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1. Inhalt des 0 1924 des „Deutſchen Handels- EL 


Nach den Handelsgebieten in alphabetiſcher Reihenfolge geordnet. 


Monats | Monats. 
= heft Seite heft Seite 
RR fu Ägypten. Verzollungswerte für: 
erzollungswerte für: ; Juni II 880 
ergsene 0 Jan. II 103 Zement und hydrauliſchen Kalk 1 Juli II 1121 
5 April I 392 Teppiche 0 Juli 1 966 
Petroleum und Benzin 5 { April 1 925 Monatlicher menen fr: 
Febr. I 190 Januar 1924 % 5 Febr. II 200 
pflanzliche Ole 1 Juli II 1121 Februar „ April 1 393 
Febr II 198 März 1 April II 465 
baumwollene Gewebe a { April II 464 April 1 Juli 969 
Febr. II 198 Mai 7 ; 969 
Metalle a Si: 1. as Juni „ „Juli 11 1123 
= Febr. II 199 Vierteljährlicher Ausfuhrzolturif: 
Baummollengarne . ; { Fuli I 966 vom 1. Januar bis 31. März 1924 „März I 262 
gekühlte Waren . Febr. II 199 „ 1. April bis 30 Juni 1924 . Juli 969 
[ März I 260 Zollfreie Einfuhr der für die Khaſſa (Verwaltung 175 
Reis Juli I 965 Königlichen Domänen) beſtimmten Waren Febr. I 131 
Juli II 1122 Aufmachungs⸗ und AUS LELGRUNBErtmang 5 eingeführte 
März I 261 Baumwollengewebte N 131 
Steinkohlen a | Juli I 965 | Einfuhr: und Auafuprzölle joe Ai und Berbrauge 
Suli II 1122 abgaben . . . März1 260 
Schmuckwaren, Silberzeug und a März 1 261 Vorſchriften für die Zolabfettigung . . April 1 393 
Rohſeide (Soies Greges) 0 262 Behandlung von Muſtern x 393 
: März II 340 Einfuhrzölle für alkoholhaltige Fufzieten. aun 
Eiſen⸗ und Stahlwaren e | Juli I 967 e don 8 1924 „Juli II 1120 
Juli II 1122 Rückvergütung der Verbrauchsſteuer auf Zucker, der in 
Säcke N 1 Jam 11 340 Agypten raffiniert und ins Ausland ausgeführt 
Juni II 880 wird. Miniſterialerlaß vom 10. März 1924. „ 1124 
Mehl . Sa : 955 Internationales Abkommen über den Handel mit 
Yo Spirituoſen in Afrika, unterzeichnet zu St. Ger: 
Drogen und ätheriſche A die über — Note f | main⸗en⸗Laye 10. September 1919: 

Meer eingeführt werden. . . AprilI 390 | Beitritt Agyptens . Dftob. II 1637 
3 5 ans r 301 Vorläufiges Handelsabkommen mit Berti ien. Noten: 
Streichhölzer. | { Juli ! en wechſel vom 12. Mai 1923 . | . . Novbr. I 1734 

April I 392 
ae s (J 1 967 0 
Juli II 1123 Zollgeſetz nebſt Einfuhrzolltarif. Vom 8. Januar 1923 März; I 263 

ampenzylinder et a .. . . April 1 892 Zum Zollgeſetz nebft Einfuhrzolltarif vom 8. Januar 1923 Mail 659 

Gewürze : .. Juni II 879 Zum Zolltarif. Novelle vom 1. April 1924. Juni II 879 
s 596057 


8 


= 


Monats- 

heft Seite 

Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20 April 
1921 5 535 vom 
6. Oktober 19233 5 


Beitritt des Deutſchen Reichs 53 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 


Argentiniſche Republik. 


Steuer für Mineralwäſſer. Geſetz vom 26. Oktober 1923 
Beſteuerung der Handlungsreiſenden (Nachtrag). 
Gebühren für Sanitätsviſiten. Geſetz vom 26. Oktober 1923 


Zolltarif und . geſebz⸗ es Nr. 11281 vom 29. No: 
vember 1923. . März II 


Innere Steuern. Geſet vom 12. 1 nkrr 1923 „April I 


Innere Steuer für mediziniſche und tierärztliche Spe⸗ 
zialitäten, Riech⸗ und e . a 


Febr. I 131 
131 


Febr. II 


341 
393 


396 


vom 27. November 1923. Fr 
Leuchtſeuer⸗ und eur Seeh vom 2. abe 1 95 
Sniernationafes Ae zur einhehligen 

Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. u 1910: 

Beitritt Spaniens l .. April II 464 
Lager: und Ladegebühren. Geſetz ı vom 29 Ottober 1923 Juni] 799 
Ausführungsbeſtimmungen zum Zolltarif und Zollgeſetz 

(Geſetz Nr. 11281). Dekret vom 18. Februar 1924 50 801 


Urſprungs⸗ und Markenbezeichnung von Waren. Ge⸗ 813 
ſetz Nr. 11275 vom 10. November 1923 en, 11 1484 


Ausführungsbeſtimmungen zu Artikel 5 des vorſtehenden 
Geſetzes Nr. 11275. Dekret vom 30. November 1923 Juni] 813 


Zollermäßigung für Yerba⸗Maté bei der Herkunft aus 
Braſilien. Dekret vom 24. März 1924. Juni II 880 

Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra⸗ 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den zu⸗ 
erſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über: 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt 5 e 
ordnung vom 5. Juli 1923. . 

Zollbefreiung für Laſtwagentraktoren. Gnifgeidung vom 
16. Februar 1924 ° . . N 


Ausfuhrverbot. Dekret vom 23 Mai 1924 
Zollermäßigung für Yerba⸗Maté bei der . aus 


Juli 1 1055 


. Auguft I 1259 
. Oftob. I 1550 


Paraguay. Dekret vom 31. Mai 1924 . 5 1550 
Zollbefreiung 15 N ib ee Dekret v vom 

1. Mai 1924 751 1551 
segen zum Geſetz Nr. 11275 über 

Urſprungs⸗ und „ von Waren. Dekret 

vom 8 Juli 1924. 5 1551 


Dekret vom 8. Mai 


Innere Steuer 15 Rüffige Sei. 
1924 Oktob. II 1637 


Selben von Ventilen aus Bronte 
dung vom 21 Juli 1924 : 


Zollbehandlung von Früchten, Gemüſe 05 Fiſchen 
ie von Waren. e vom 25. Auguſt 
1924 ER 


Eniſchel⸗ 
: Novbr. II 1770 
. Dezbr. I 1836 


. Dezbr. II 1886 
d bet Ae bee engen über innere 


Steuern. Dekret vom 10. Oktober 194 . . . . 5 1886 


äthiopien. 


Handelsabkommen mit Griechenland. Vom 3. März 


VVV Novbr. II 1778 


200 


Urſprungszeugniſſe. 


IV 


Belgien. 


Freigabe der Ausfuhr von Steinkohle und Steinkohlen⸗ 
briketts. Verfügung vom 19. Dezember 1923 
Ausfuhr von Kartoffeln im Bewilligungsverfahren 
Verlängerung des Geſetzes vom 25. Januar 1923, be⸗ 
treffend Regelung der Einfuhr, Ausfuhr und Durch⸗ 
fuhr von Waren und e Geſetz vom 
27. Dezember 1923 se : 
Verlängerung der Befugniſſe Per Regierung zur An⸗ 
wendung von Vervielfältigungskoeffizienten auf die 
ſpezifiſchen Zollſätze und zur Einführung von unter: 
ſchiedlichen ae 2 vom 24. De⸗ 
zember 1923 er 
Verlängerung der Anwendung von "Vervielfältigung: 
koeffizienten auf die ſpezifiſchen Zollſätze und der 
unterſchiedlichen Zollbehandlung deutſcher und 
tſchechoſlowakiſcher Waren. e eee 
vom 29. Dezember 19233 8 


Einfuhr mit der Poſt. Runderlaß vom 5. April 1923 
Ausführung der Königl. Verordnung vom 3. November 
1921, betreffend Zollerhöhungen für gewiſſe deutſche 
Erzeugniſſe. Runderlaß vom 20. April 1923 
Zollbehandlung tſchechoſlowakiſcher 1 Rund⸗ 
erlaß vom 1. Juni 19233 
Ausführung der Königl. Verordnang vom 3. No: 
vember 1921. Runderlaß vom 26. Juli 1923 
Internationales Abkommen über das Verbot der Ber: 
wendung von weißem (gelbem Phosphor zur An⸗ 
fertigung von Zündhölzern. Vom 26. September 1906: 
Beitritt Chinas g 
Stempelgebühren für Anträge auf Ausfuhrbemilligung 


Ausfuhrverbot für Holz. ah RED vom 
11. Februar 1924. . REN 

Ausfuhrverbote für gewiſſe Waren. König. Verordnung 
vom 16. Februar 1924 


Ausfuhrverbot für Brot. König deren vom 


22. Februar 1924 AR 
Ausfuhrverbot für fee abn. berodung vom 
29. Februar 1924 Be 


Ausfuhrverbot für Coupons von Atiien ve Cen 
des Cbemirs de fer du Cong, Sapérieur anx 
Grands Lacs afri-aıne. 9 95 W vom 
28. Dezember 1923 

Ausfuhr von Holz im Benitigungsnerfahten Derfügung 
vom 11. Februar 1924 . 

Ausfuhr gewiſſer Waren im Benitigungsnerahten 
Verfügung vom 16. Februar 1924 2 


Monats- 


heft 


„Jan. II 


77 


77 


77 


Febr. I 


April 1 


Ausfuhr von Brot im Bewill: bingsveiabeen der 


fügung vom 22. Februar 1924 


Ausfuhr von Speiſefetten im Beritigungsoerfohre. 
Verfügung vom 29. Februar 1924 . . Be 


Ausfuhr von Gold: und a dauert vom 
23. April 1923 

Einfuhr von Pflanzen. 

1 des Seh Runderlaß vom 28. nn 


Beſtimmungen 58 die Einſchlepp ng be schee 
Kartoffelkrätze. 
Runderlaß vom 24. Auguſt 1923 
Beſtimmungen gegen die Einfchleppuna von e 
krebs Verfügung vom 30. Juni 1923. . 
Anbringung von niederländiſchen Steuerzeichen auf 
Zigarren, die nach dieſem Lande beſtimmt ſind. 
Runderlaß vom 31. Mai 1922ʒ² 2. 2 2.2. 


Beſchluß vom 16 Schruns 1924 


Verfügung vom 30. Juni 1923 


77 


Seite 


103 


103 


6%57%%ꝓꝙ!h́'öic a re ange 


3 


Gebühren für die Prüfung von Gold, Silber und 
Platin. Königl. Verordnung vom 16. Februar 1924 


Geſundheitliche 5 N vom Bar De: 
zember 1923. 

Auswanderungsdlenft. aun Beroronung vom 29. De⸗ 
zember 1923 ; 7 

Ermächtigung zur auszugsweiſen Veröffentlichung der 
Verordnungen über die Bürgſchaft der Regierung 
für die glatte Abwicklung von Verkäufen belgiſcher 
Waren im Ausland im Moniteur. . Ver⸗ 
ordnung vom 13. Februar 1924 2 

Anerkennung eines neuen ei Runberab 
vom 25. Oktober 1923 & 

Handelsvertrag zwiſchen der Belgiſch⸗ Suremburgt 
ſchen Wirtſchafts vereinigung und Polen 
vom 30. Dezember 2 Bande 12 5 vom 
14. Auguſt 1923 

Übereinkunft mit der S ame eiz 15 Regelung der Rechts⸗ 
ſtellung der ſchweizeriſchen Staatsangehörigen 
im belgiſchen Kongo vom 16. Februar 1923. 
Belgiſches Genehmigungsgeſetz vom 4. Auguſt 1923 


Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. SCAN 1910: 


Beitritt Spaniens 


Beſtimmungen, betreffend die Grenze zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Belgien. e 8 vom 
15. Dezember 1923 $ 


Zuſatzübereinkommen > Gifäffaheistte vom 27. Jas 

nuar 1923 

Beſtätigung (Ratifikation) des bene 
zur Elbſchiffahrtsakte. 8 e 
vom 28. Januar 1924 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 27. November 2 
(Vertrag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) ; 


Die a ce Beſtimmungen des 8 denen gs 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 10. September 1919 
(Vertrag von St. Germain⸗en⸗Laye). Oſter⸗ 

] reichiſche Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920 

Die una Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Sr = gr, 

von Trianon). a, 


Internationales Mberinfoimen. 105 Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche . vom 
6. Oktober 1923 ER 


Beitritt des ichen Reichs . 


Durchführung beſonderer Vorſchriften im vorläufigen 
Handelsabkommen zwiſchen Finnland und der 
Belgiſch⸗ de en SELLER 
einigung inniſche ders Sverordnung vom 
14. Februar 1924 5 ; 
Vorläufiges Handelsabkommen ichen Finn tand 15 
der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchafts⸗ 
8 ae vom Alp 8 8 


0 


Ausfuhrverbot für ohe Kaninchen un beetle 
Königl. Verordnung vom 18. März 1924 


Ausfuhr von Kaninchen⸗ und Haſenfellen im ene 
verfahren. Verfügung vom 20. März 1924 


. April II 


„April III 


n 


" 


Mail 


Seite 


400 


401 
401 


401 
401 


401 


405 


464 


528 


645 


660 


. Dezbr. I 1836 


Mail 


668 


668 


722 


722 


Monats- 

5 heft Seite 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu St. Germain zum 
Schutze der 1 abgejtofenen SEN vom 
19. Juni 1920 


Gebühren für Zollformalitäten 7 


Warenverkehr zwiſchen Belgien, Frankreich und 
dem Großherzogtum Luxemburg einerſeits und der 
Tſchechoſlowakei e Waschen vom 5 55 
tober 1923 > 


754 
813 


880 


Revidierte Berner Andermatt fake Ucheberrechts⸗ 


übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. 35 1914: 


Beitritt Griechenlands uhr 3 
Beitritt Kanadas , 4 


Internationales am 19. März 1902 U in Parks unter⸗ 
zeichnetes Abkommen zum Schutze der für die 
Landwirtſchaft nützlichen Vögel: 

Beitritt der Tſchechoſlo wake 7 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von Trianon 
gegenüber ee ang vom 9. Des 
zember 1923. . . ; Ar . Auguft I 1336 


Geſetz, betreffend den Zolltarif, vom 26. Juni 1924 . Septbr. 1 1418 


Ausführung des Artikel 1 des Geſetzes vom 26. Juni 
1924, betreffend den r Fun Sen 
vom 26. Juni 1924 E 

Genehmigung gewiſſer Abmachungen des zwischen 5 
Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
einigung und Finnland abgeſchloſſenen vor⸗ 
läufigen e i Gele vom 
27. Juni 1924 „ 

Inkraftſetzung des vorläufigen. Handelsabkommens 
zwiſchen der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirt⸗ 
ſchafts vereinigung und Finnland. ! 
Regierungsverordnung vom 27. Juni 1924 1 


Internationales Abkommen über! den Handel mit 
Spirituoſen in Afrika, unterzeichnet zu Saint: 
Germain⸗en⸗Laye den 10. er 1913: 

Beitritt Ägyptens 


Genehmigung des am 14. Dezember 1923 zwiſchen der 
belgiſch⸗luxemburgiſchen Wirtſchaftsunion 
und Oſterreich geſchloſſenen Handelsvertrags. Bel⸗ 
giſches Geſetz vom 14. Auguſt 1924 15 
Handelsvertrag zwiſchen Oſterreich und der bdelgiſch⸗ 
e len vom 14. 3 
923 . 2 
Natıfikation des Handels pertrags vom 14 Dezember 1923 
zwiſchen Oſterreich und der Bas: ie 
burgiſchen Zollunion .„ . 5 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von S. n 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
. n vom 21. rare 

924 > 


964 
965 


965 


„ 1418 


1418 


1418 


. Oftob. II 1637 


1637 
1660 


1667 


‚Novbr. I1 1792 
Abe ales Ablommen, betreffend Regelung 
der Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zu⸗ 
ſatzprotokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei 
Kündigung des Handelsabkommens mit Spanien. 
Spaniſche Bekanntmachung vom 12. November 1924 Dezbr. II 1900 
Vorläufige Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen 
der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchafts⸗ 
vereinigung und Ungarn. Ungariſche Verord⸗ 
nung vom 15. Oktober 1924 . . . » 2 2.2.0 m 


. Dezbr. I 1836 


1903 


Monats⸗ 

Seite 

Belgiſche Beſitzungen. 5 
Kongo. 


Übereinkunft Belgi iens mit der S ch weiz zur Regelung 
der Mechsſtellung der ſchweizeriſchen Staats⸗ 

angehörigen im belgiſchen Kongo vom 16. Fe 
bruar 1923. ee ee vom 
4. Auguſt 1923 405 


Bolivien. 


Zollbefreiungen Geſetz vom 7. Dezember 1923 

Ausfuhrabgabe. Dekret vom 31. Oktober 1923. 

Steuer für Zigarren und Ae e BER vom 19. No: 
vember 1923 

Anderung der Abgaben für die Übcckkagung von n Rechten 
an a msn Sei vom 23. No: 
vember 1923. 

Abgabe für Spielkarten, Dominoſteine 920 Wirte, 
Geſetz vom 23. November 1923 . . . . 

Abfertigung von Poſtpaketen. Dekret vom 20. De 
zember 1923. . . . April II 

Internatio nales Übereinkommen 00 Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20 April 
1921. Tſchechoſlowakiſche Vn vom 
6. Oktober 19223 ; ? 

Beitritt des Deutschen Reichs 5 . Dezbr. I 1836 

Erhöhung der Einfuhrzölle für Weine, Liköre und 
andere 5% nne Getränke. e vom 28. Fe⸗ 
bruar 1924 Mai II 

Einführung einer neuen Narenvertaufsabgee 
vom 12 Dezember 1923. 

Ausfuhrzoll für Silber. Geſetz vom 12. 9 1924 

Ausfuhrzoll für Zinnmetalle und jan Ne, vom 
16. Sanuar 1924 

Ausfuhrzoll für Roßgummi 
1924 


276 
15 48 


5 277 


52 
10977 


465 


Mail 660 


722 
oke 

5 723 
Juni] 813 


1 813 
oder vom 21. Januar 
1 814 
Erhöhung e Einfuhr, Dekret vom 6 No: 
vember 1923 
Beitritt Oſterreichs zu en am 11. Janug 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra⸗ 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den zu⸗ 
erſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über⸗ 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt. 7 e nge e 
ordnung vom 5. Juli 1923. 


Ausfuhrzoll 5 un. 


970 


„ 1055 
Gee vom 28 gebrunr 
R Juli II 1124 
e e Sbtormimen, betreffend Regelung De 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. . Dezbr. I 1836 


Braſilien. 
ö ; Febr. II 200 
Zolltarifentſcheidungen 18 ; 970 
Novbr. II 1770 


Einfuhrzollfreiheit für Eiſenkonſtruktionen zum Bau einer 
Brücke im Staate Santa e ee Dekret vom 
22. November 1923 . März I 277 

aan der rn dei, vom 20. Auguft 
1923 „mae 801: 

0 de Maximal Selur. Dekret vom 


20. Oktober 1923 f „ 75 351 


VI 


Monats. 
heft Seite 


März II 351 
40⁵ 


Zoll⸗ und Steueränderungen. Staats⸗Einnahmegeſetz 
für das Jahr 1924 vom 31. Dezember 1923 . 
Begünſtigungen für ef We Dekret vom 
18 Mai 1923 8 8 
Zollvergünſtigung bei der Einfuhr von Düngenitten 
Dekret vom 9. Januar 1924 . Ba; 
Einfuhrzollfreiheit für Eifenbababommnteiät für die 
Eiſenbahngeſellſchaft Pauliſta. 1 vom 9. Ja⸗ 
nuar 1924 5 Ze 
Internationales Ihereinfonıhren 1 "einbeiktinen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens . April II 


Internationales bereite pin en und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche PM vom 
6. Oktober 19233 90% ; 

Beitritt des Deutſchen Reichs ; 


Sonderabkommen mit Portugal über literariſches und 
künſtleriſches Eigentum. Vom 26. September 1923. 
Regelung der Handelsbeziehungen mit rn 
Notenwechſel vom 29. Februar 1924 . Juni 874 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts 
übereinkunft vom 13 November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands 5 
Beitritt Kanadas. 


Zoll: und Gebührenfreiheit fur sch Früchte aus 
Argentinien. Dekret vom 5. April 1924 5 


Zoll⸗ und Gebührenfreiheit für friſche Früchte aus den 

ee Staaten von Amerika. Dekret vom 
5. April 192 

Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1889 in Mon- 
tevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra⸗ 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den 
zuerſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über⸗ 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt. Oſterreichiſche Wes e 
ordnung vom 5. Juli 1923. . 

Einfuhrzollfreiheit für Eiſenbahnbaumaterial für De 
Geſellſchaft Guarufé in Santos. Dekret vom 5 
29. März 1924 al, „ 1124 

Vergünſtiaungen für die Baummoltinduftie Dekret 
vom 27. Februar 1924 . . . . 15855 

Beſtimmungen zum Schutze des Urheberrechts an Muſik⸗ 
Bühnen⸗ und an ne Dekret vom 2. Januar 


. April J 
5 406 


. Dezbr. I 1836 


Mail 663 


Sutil 964 
15 965 


2 970 


N 970 


„ 1055 


. Auguft I 1259 


1924 . Auguft II 1355 
Zeitweilige 35 für heikiminie Lebensmittel 
Dekret vom 1. Juli 1924 : Te . Oktob. I 1551 


Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13 Oktober 1919 und Zuſatzprotokoll 


dazu vom 1. Mai 1920: 5 5 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. . Dezbr. I 1836 


Bulg arien. 


Anderung des Ausfuhrzolls für Getreide und Mehl 


e ee, vom 17. 1 und 5 SR 
tember 1923. . 


Zuckerzoll. Geſetz vom 5 Februar 1924 
Ausfuhrverzollungswerte für Getreide und Mehl. Suan j 


minifterialerla vom 7. Februar 1924 1 466 
Preiſe der einem Wertzoll 198 Ausfußmnaren, 
Erlaß vom 20. Auguſt 19244. »Oktob. II 1638 


464 


.. Mail 660 


TEENS 


Febr. 1 133 
. April II 466 


vo 


Monats. 


heft Seite 
Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Entrichtung der 
Zölle und Steuern in eure benz Se vom 20. Fe: 


bruar 1924 Pe . April II 466 
Goldaufgeld: 

Erlaß vom 28. November 1923 . Febr. II 200 

Erlaß vom 28. Februar 1924 . Juni 1 814 


. Dftob. II 1637 
. Dezbr. I 1837 


Finanzminiſterialverordnung Nr. 12673 . 
Finanzminiſterialerlaß vom 27. September 1924. 
Regelung und Einſchränkung des Handels mit aus⸗ 


ländiſchen e g vom 12. De⸗ 
zember 1923. z 


Zollaufgeld bei der Einfuhr von Seibenioupeneiern und 
Zement. r vom 7. März 
1924 mal 723 


Zollaufgeld bei br Einfuhr von Weizen und Mehenniehl Oktob. II 1637 
Monopolgebühr für Zigarettenpapier bei der Einfuhr. 


. Febr. II 200 


Königl. Verordnung vom 3. November 1923 . . Febr. 1 133 
Ausfuhrzolltarif. Geſetz vom 27. Februar 1924 Juli! 971 
Einfuhrverbot für ide Waren. elek vom 

11. Januar 1924 er Mare, 317 


Einfuhr von ier Nach die Tabakfabrikanten. 
Verordnung des Finanzminiſters vom 8. Auguſt 1924 Oktob. II 1638 


Anderung des Geſetzes, betreffend das Verbot der Ein⸗ 


fuhr entbehrlicher Waren Geſetz vom 11. Juli 1924 „ 1637 
Anderung des en über die „ en 
vom 25. Juli 192 = 1637 


Anderung der Sirene. 
vom 1. Juli 1 
Anderung des ee beiscfenn Berbrauchsftener und 
5 a Getränke. Geſeß vom 21. Juli 


unit Veron 
. Septbr. I 1463 


. Novbr. I 1693 

Vorſchrift über die Gebühren für Benutzung der bul⸗ 
gariſchen Häfen und ihrer . Venga 
vom 19. April 1922 

Geſetz Nr. 297 über das urheberrecht vom 11. Juli 1921 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 27. November 1919 (Ver⸗ 
trag von Neuilly-fur-Seine) . 


Vorläufige Vereinbarung über die Sanbelöbegiefungen 
mit der Schweiz © 
Regelung der Handelsbeziebungen mit Schwed en. 

Notenwechſel vom 31. Dezember 1923. 


Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921 ee 8 vom 
6. Oktober 1923 9 


Beitritt des Deutſchen Reichs } 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 


übereinfunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 


Auguſ II 1355 
1363 


. April III 533 
. Oktob. II 1676 
. Rovbr. I 1696 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 


Beitritt Griechenland . Juli 964 

Beitritt Kanadas. 5 ; 5 965 
Zuſatz zum ee Sinangminifterinferfa o vom 

4. Oktober ; .. Dezbr. I 1837 
Einfuhr von Sti König, derung o vom 

2. Oktober 19244 „ 1837 

Weitere Bistfgafitige Maßnahmen 
(überſichten): 

Ablieferung der Ausfuhrvaluta an die Deviſenzentrale. 

Kundmachung der 1 . 3 55 

Zeitangabe . en Febr. I. 133 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


Monats- 
heft Selte 
Ermächtigung der Nationalbank, von der Erhebung 
fremder Valuta bei der Warenausfuhr abzuſtehen. 
B des ee vom Kr November 
1923 FERN „ „Febr. II. 201 
Chile. 
Verbot der Ausfuhr von altem . und ee Dekret 
vom 4. April 1923 . Febr. 1 134 
Febr. II 201 
Zolltarifierung von Waren. Juli ur 87 


Novbr II 1771 
Abgabe von Zollerklärungen über mitgeführtes Reiſe⸗ 
gepäck. Dekret vom 15. September 19233. 
Internationales Übereinkommen und Statut über bie 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche V vom 
6. Oktober 1923 8 


Beitritt des Deutſchen Reichs - 


Abgabe von Konſulatsfakturen über Waren, die nicht 
zum eigentlichen Reiſegepäck gehören - 

Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra: 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den zu⸗ 
erſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über: 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt. 55 AL 
ordnung vom 5. Juli 1923. 5 


„Febr. II 202 


Mail 660 
„Dezbr. I 1836 


. Juni II 881 


Juli II 1055 


China. 


Zollfreie Ausfuhr von Tee. . Febr. I 134 


Internationales Abkommen über das Verbot 725 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
1905 von Zündhölzern. Vom 26. September 


. März 1 259 
. April II 466 


ae Chinas 3 

Einfuhr von Phosphorzündhölzern 5 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friebensvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 27. November 1919 (Der: 
trag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) . 5 3 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des e bete 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 10 September 1919 (Ber: 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye) e 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920. 1 590 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten 1 vom 4. Juni 1920 N von 
Trianon) ak 15 645 

Wiaktnales Aber nen es Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. leg ware 8 vom 
6. Oktober 1923 - ge 

Beitritt des Dingen Reichs 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen 99 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗ Germain zum 
Schutze der er eee b vom 
19. Juni 1 

Inkrafttreten 50 RER von Zrlanı on "gegen: 
über Portugal. Verordnung vom 9. Wehen ber 1923 Auguſt I 1336 


2 


April III 533 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 


Mai II 754 


E 

® M ts⸗ ; 

He Seite beſt Seite 
Anderung des Einfuhrzolles für Moskitonetze Oktob. I 1551 | Einfuhrzollbehandlung von beſticten baumwollenen | 


Inkrafttreten des Friedensvertraas von St. Germain: 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
1924 . vom 21. ol 

er . Novbr.II 1792 


ee Abkommen; betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. Dezbr. I 1836 


Columbien. 


Einfuhrverbot für Pflanzen, Stauden und Samen des 
Kaffeeſtrauchs ſowie 85 e Säcke. Dekret vom 
6. Juni 1923 Ei 

Beſtimmungen über 9006 in Ven Konſulatsfakturen, 
Konnoſſementen uſw. Geſetz vom 13. Juli 1923. März1 282 


Zahlung der Einfuhrzölle. Geſetz vom 29. November 1 
1923 und Dekret vom 29. Februar 19244 { Juli 11 1191 


Zolltarifänderungen. — Zollzuſchlag für mit der Poſt 
eingeführte Waren. — Ausfuhrzoll. — Einfuhrverbot 
für gewiſſe Liköre und Revolver und e 
Geſetz vom 4. Dezember 1923 . . April 1 407 

Internationales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche . vom 
6. Oktober 1923 3 & 

Beitritt des Wen Reichs 


Angabe der Stückzahl 5 gewiſſe Waren in den Kon: 
ſulatsfakturen 


Stempelmarken für die Konſulatsfakturen und Manifeft 


Febr. II 202 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 


. SuniI 814 


Zirkular vom 5. Februar 1924 . . ... 55 814 
Einfuhrverbot für Gegenſtände aus ee 
hülſen. Dekret vom 30. Auguſt 1924 .. Dezbr. I 1837 
Zolltarifierung von Waren. Entſcheidung vom 6. Mai 1924 5 1837 
Eoita Rica. 
Zollbefreiungen. Beſchluß vom 20. November 1923 . Febr. 1 134 
Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche e vom 
6. Oktober 1923 a Mail 660 
Beitritt des e Reichs 8 . Dezbr. I 1836 
Zollfreie Einfuhr gewiſſer e Dekret vom 
20. März 1924 . „Juni II 922 


Zolltarifentſcheidungen 
Einfuhrverbot für Kaffeeſamen, e e und Teile 


Oktob. II 1638 


von Kaffeepflanzen Verordnung vom 27. Oktober 1923 „ 1639 
Einfuhrverbot für Kaffeeſamen, Kaffeepflanzen, Teile 

von Kaffeepflanzen ſowie für gebrauchte Kaffee⸗Säcke 

und andere Yale a u vom 

18. Auguſt 1924 5 . Dezbr. I 1838 


Einfuhrzollbehandlung von ee n (fuel oil). 
Verordnung vom 20. Dezember 1923 ; 


Einfuhrzollbehandlung von rohem . 


Oktob. II 1639 


Verordnung vom 22. Dezember 1923 5 1639 
Einfuhrzollbehandlung von Flotationsöl zum Scheiden 

von Mineralien. Verordnung vom 12. Februar 1924 „ 1639 
Einfuhrzollbehandlung von Cooper⸗Stiften zum Markieren 

von Vieh. Verordnung vom 20. März 1924 „ 1640 
Einfuhrzollbehandlung des Unkrautvernichtungsmittels 

Necrol. Verordnung vom 7. April 1924 . . . „ 


1640 


Taſchentüchern. Verordnung vom 3. Juni 1924. 
Einfuhrzollbehandlung des Heilmittels „Radio Pack“. 
Verordnung vom 25. Juni 1924 5 
Abkommen mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika über die Erleichterung der Tätigkeit von 
Handelsreiſenden — 8 Aue Vom 
31. März 1924 ee 
Einfuhrzollfreiheit für Ruberoid Tpermogen, Verord- 
nung vom 16. Juli 1924 AD 
Einfuhrzollbehandlung des Nindvieh⸗ Heilmittels „Mi- 
neral Least“. Verordnung vom 26. Auguft 1924 Be 
Einfuhrzollermäßigung für gewiſſe en: Stäbe. Dekret 1 
vom 14. Auguſt 1924. „ IlTae 
Einlagerung von entzündbaren Waren und Spreng⸗ E 
ftoffen in Zollagern. — Agent Verordnung 1 
vom 7. Auguſt 19244 5 „ Dezbr. I 1837 
Einfuhrzollbehandlung der Bauſtoffe „Kaulit“ nd 3 
„Roebling Wire Lath“. e vom 5 und 
14. Auguſt 1924 . 308 
Zolltarifänderung. — Cnſüh z been von Sal 
ciumchlorid. Verordnung vom 6. September 1924 


„Oktob. II 1640 
1640 


eee 


1689 
Novbr. II 1771 
1772 g 


Dänemark. 


Verlängerung der Gültigkeit von gewiſſen Anderungen in 
der Zollgeſetzgebung. Geſetz vom 21. Dezember 1923 
Schiffahrtsabgaben im Hafen von Kopenhagen. — 
nderung des Wortlauts. We vom 
10. und 22. November 1923 7 
Eisabgabe für Handelsſchiffe. Betonntmadung vom 
13. November 1923 5 
Ausfuhr von Bes aim. Seh vom 21. De 
zember 1923 15 
Anderung der Vorſchrift über bie Fleiſchkontrolle her der 
Ausfuhr. Bekanntmachung vom 23. November 1923 
Aufhebung der Bekanntmachung, betreffend Angabe des 
Herſtellungsorts für Be Sa 
vom 17. November 1923 25 
Internationales Abkommen über dos; Verbot Dr 0 
Verwendung von weißem (gelbem Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. September 5 i 
1906: 


Febr. 1 134 


134 4 
134 | 
134 

„% 2385 


135 


Beitritt Chinas a 259 

Geſetz über zeitweilige Bollerhöhungen u vom 1. Fe 
bruar 1924 Zollerhöhungen — a" 
— Nachverzollung). 

Internationales Übereinkommen zur "einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß von 3 
Schiffen vom 23. September 1910: | 

Beitritt Spaniens „April II 


Herſtellung und Vertrieb von Margarine ulm. "Bekannt: 4 
machung vom 8. November 1923. 10 > 
Herſtellung von Schuhwaren mit Summifoßfen Be: 
kanntmachung vom 26. Januar 1924 5 
Einfuhr von Schuhwaren mit Gummiſohlen. Betannt 
machung vom 28. Januar 19444 nn 
Geſetz Nr. 28 über inländiſche Scheidemünzen vom f 
15. Februar 1924 nebſt ee 5 RN 
vention „ 467 
International s übereinkommen und Statut über bie 4 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 7 
1921. Tſchechoſlowakiſche „ vom 2 
6. Oktober 1923 . Mail 660 
Beitritt des Deutfgen Reichs Se . Dezbr. I 1836 


U 


IX 


Monats- 


heft Seit 

Abkommen mit Eſtland, betreffend Handels⸗ und ; 3 
Schiffahrtsbeziehungen. Notenwechſel vom 7. Sep: 
tember 1923. 8 eee vom 9. se 


bruar 1924 . Mail 664 
Zolltarif vom 29. März 1924. ieh vom 29. mir 
1924 Juni II 881 
Kebidiecte Bene: Ihlersstisunte Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13 November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. 3 1914: 
Beitritt Griechenlands ae 4 SuliI 964 
Beitritt Kanadas 5 965 
nur von le Belannmadung v. vom 31. März a 972 
a für die Geſundheitskontrolle bei der Einfuhr 
von Kartoffeln. Verordnung vom 31. März 1924 1 975 
Ausfuhr von Kartoffeln. Geſetz vom 29. März 1924. 5 975 
Umſatzſteuer für Kraftfahrzeuge i Augüſt IL 1367 
Beſteuerung der 8 Bet vom 
29. März 1924 . SuiiI 977 
1934 einer valette bee vom 29. März er 
* 0 2 7 7 
Valutavorſchriften. ing vom 5 April 1924 . „ 977 
Paßzwang für h BEN Enns vom 
4. April 1924 E 977 


Genehmigung eher Vorſchriften in den am 
3. Auguſt 1923 unterzeichneten Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwiſchen Dänemark und Finnland. 


Finniſches Geſetz vom 21. Dezember 19232 5 978 
Inkraftſetzung des zwiſchen beiden Ländern am 3. Auguſt 
1923 abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrtsvertrags. 
Finniſche 3 vom 29. 1 

192327, i 5 978 

Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag A 5 GE 5 978 


Zeitweilige Anderungen des Zolltarifs vom 29. März, 
1924 uſw. Geſetz vom 20. Juni 1924. 


Bekämpfung anſteckender Pflanzenkrankheiten und ſchäd⸗ 
licher Tiere. Geſetz vom 21. Dezember 1923 Juli III 1197 


Einfuhr von Haustieren und rohen Erzeugniſſen davon 


Juli III 1194 
Auguſt I 1336 


uſw Bekanntmachung vom 12. April 1924 5 
Vorläufige Inkraftſetzung der zeitweiligen Regelung der 

Handelsbeziehungen mit der Tſchechoſlowakei. 

Notenwechſel vom 31. Januar 1924. Tſchechoſlowa⸗ 

kiſche Regierungskundmachung vom 8. Februar 1924 „ 1198 


Ausfuhr von Sprit und . „ 
vom 21. Juni 1924 8 
Zollbehandlung gewiſſer ſpirttushaltiger wehe Be 

kanntmachung vom 21. Juni 1924 . . . 5 
Ausmünzung von inländiſchen über ½ Krone d 
Scheidemuͤnzen. Bekanntmachung vom 21. Juni 1924 


Beſtimmungen wider unlauteren Wettbewerb und un⸗ 
rlichtige Warenbezeichnung. Geſetz vom 29. März 1924 5 
Abrede zwiſchen Dänemark und der Schweiz, betref⸗ 
fend die Handelsbeziehungen zwiſchen Dänemark 
und Liechtenſtein. e ee vom 
92e jr 
Zuſatzartikel zur Münzkonvention zwiſ hen ® 1 
Norwegen und Schweden. e Bela 
machung vom 7. April 1924 1 
Abkommen mit Norwegen über Oſtgrönland vom 
9. 1 e r vom 28 Juli 
1924 .. Novbr. I 1696 
en mit. Schweden über die Zollfreiheit von 
1 3 Bekanntmachung vom 2. Auguſt 
1924 r TE 1697 


. Auguft I 1260 


1260 


1262 


1262 


Monats⸗ 


eft it 

Abkommen mit den Vereinigten Staaten von e 
Amerika zur Regelung des Verkehrs mit alkoholiſchen 

Getränken. Vom 29. Mai 1924. Däniſche Bekannt⸗ 

machung vom 4. Auguſt 1924 C MNPNovbt 1 1697 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen 
(überſichten): 


Geſundheitskontrolle bei der Ausfuhr von en 
Bekanntmachung vom 31. März 1924 . Juli III 1198 


Qualitätskontrolle bei der Ausfuhr von Kabeln Be 
kanntmachuug vom 31. März 19244 1 

Ausfuhr von lebenden Pflanzen und Wlongenteien 
Bekanntmachung vom 31. März 1924 an 


Ausfuhr von bearbeiteter (behandlet) Milch 5255 > 
arbeiteten Rahm Ausführungsbeſtimmungen zum 
Geſetze vom 21. Dezember 1923 über die Ausfuhr 
von Trockenmilch uſw. — unter bearbeitet (behandlet) 
iſt die Haltbarmachung von Milch und Rahm durch 
Eintrocknen, Kondenſieren, Steriliſieren, Homogeni⸗ 
ſieren oder Zuſetzen von Zucker zu verſtehen a 
Bekanntmachung vom 12. April 1924 . Er 15 

Ausfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen und 1 
in > Ausland. e vom 12. — 
1224 1 

Einführung des Baksmanges für ankommende deſewe 
Bekanntmachung vom 29. April 1924424 5 


1198 
1198 


1198 


1198 
1198 


Danzig. 


Internationales Abkommen über das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. September 
1906: 
Beitritt Chinas . . März I 259 
Internationales en zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens eh: . April II 464 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands 5 Juli I 964 
Beitritt Kanadas 3 5 965 


Ansdehnung des italieniſch⸗ polniſchen Handels- 


abkommens auf die Freie Stadt Danzig. Oktob. I 1568 


Deutſches Reich. 


Sons 121 

9 

Febr. I 127 

„ II 195 

März I 253 

„ II 323 

April I 385 

„ II 461 

„ III 555 

Ba Mai I 65 
e ee rn IR er a BE REN „ II 721 
Juni I 799 

„ II 877 

Juli I 943 

„ II II15 

„ III 1193 

Auguſt 11259 

„ II 1337 

Septbr. 11403 

„ II 1481 


2* 


Monats- 
heft Seite 
Oktob. 11547 
Robbe. 11691 
ovbr. 91 
Überſichten 3 „ II 1769 
d Dezbr. 1 1835 
„ II 1885 
Ratifikation des Vertrags vom 5. November 1922 zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und den Sowjetrepubliken 
der Ukraine, Weißrußland, Georgien, Aſer⸗ 
beidſchan, Armenien und der Republik des 
Fernen Oſtens über die Ausdehnung des Vertrags 
von Rapollo. 7 ng vom 8. No⸗ 
vember 1923 Ä Dank 
Gewerbe: gesiiimattonztarten für Sanblungsreienbe im 
Deutſchen Reich und Finnland. . „ Febr I i 
Internationales Abkommen über das Verbot der Ver⸗ 
wendung von weißem (gelbem) Phosphor zur Anfer⸗ 
tigung von Zundhölzern. Vom 26. e 1906: 
Beitritt Chinas .. März I 259 


Feſtſetzung von Kontingenten für 918 in Deuts chland 

vom Einfuhrzoll befreiten elſaß⸗lothringiſchen 

Erzeugniſſe. Franzöſiſche 5 vom 

29 Dezember 1923 3 „März II 337 
Abkommen mit den Niederlanden über Zuſammen⸗ 

legung der Grenzabfertigung im internationalen 

Reiſeverkehr. Vom 23. Mai 1923. ae se 

vom 31. Juli 1923 5 April J 
Ratifizierung des vorſtehenden Abkommens. 

Bekanntmachung vom 7. April 1924. 
Abänderungsvertrag zu dem Handels- und Schiffahrts⸗ 

vertrage zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll⸗ 

und Handelsvereins einerſeits und den Nieder⸗ 

landen anderſeits vom 31. Dezember 1851. Vom 

3. Juni 1923. Deutſches Geſetz vom 26. September 1923 
Abkommen mit Polen vom 2. Mai 1923 über die 

Verlängerung der im Artikel 219 des deutſch— 

polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vom 

15. Mai 1922 feſtgeſetzten Friſt Re, April II 463 
Beſtätigung (Ratifikation) vorſtehenden Abkommens 

Bekanntmachung vom 14. November 1923 . 
Deutſch⸗polniſches Abkommen wegen Verlängerung der 

im Schlußprotokolle (XXV) des deutſch-polniſchen 

Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 

vorgeſehenen Friſt für die 5 N, 

Deutſches Geſetz vom 31. Oktober 1923 
Ratifikation des vorſtehenden Abkommens. Deutſche 

Bekanntmachung vom 8. April 1924. Mai 11 722 
Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 

Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens 


Beſtimmungen, betreffend die Grenze 90 5 D lf ch⸗ 
land und Belgien. Deutſche „ vom 


Jan. II 103 


388 


Deutſ öe 
; Mail 659 


April I 389 


7 463 


N 463 


. April II 464 


15. Dezember 1923 „April III 528 
e 15 isch ahne vom 27. Ja- 
nuar 1923 a + 531 


Beſtätigung (Gatifikation) des Aufabühereinfonmens 
zur Elbſchiffahrtsakte. Da e vom 
28. Januar 1924 ae 

Verlängerung des vorfäufigen Sanbefsüßereintommens 
mit Spanien . . Juni II 

ae des Neichsminifterd der Fan und 
des niederländiſchen Finanzminiſters zu dem 
deutſch⸗niederländiſchen Abkommen über Zu: 
ſammenlegung der Grenzabfertigung im internationalen 


19. März 
Reiſeverkehre vom 27 März Arz 1924 


7 533 
879 


Juli 1 


955 


Abet Seu 
Abkommen zwiſchen der Deutſchen und der Polniſch en 
Regierung über den privilegierten Durchgangsverkehr 
zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und dem übrigen 
Polen durch Deutſch⸗ i we 
in Breslau am 24. Juni 1922. ß 
Abkommen über die Verlängerung des voriegenben Ab⸗ 
kommens vom 10. Juli 19223 5 


Ratifikation der beiden vorſtehenden deut] ch⸗ 556 Ben 5 
Abkommen über den privilegierten Durchgangsverkehr 
zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und dem übrigen 
Polen durch Deutſch⸗Oberſchleſien. Deut 
Bekanntmachung vom 19. Mai 1924. 

Deutſch⸗polniſches Zuſatzabkommen zum Pariſer s 
Abkommen vom 21. April 1921 über den freien Durch⸗ 
gangsverkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen 
172 . in Berlin am 15. Juli 
1922 5 


Revidierte Berner ien Urheberrechts. 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. 1 1914: 


Beitritt Griechenlan s. Be 7 
Beitritt Kanadas 5 


Internationales am 19. März 1902 in a 5 aris Anke 
zeichnetes Abkommen zum Schutze der für die Land⸗ 
wirtſchaft nützlichen Vögel: 


Beitritt der Tſchechoſlow aki a 85 


Ratifikation des Abänderungsvertrags vom 3. Juni 1923 i 
zu dem Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen 
den Staaten des deutſchen Zoll: und Handels⸗ 
vereins einerſeits und den Niederlanden ander⸗ 
ſeits vom 31. Dezember 1851 eee Bekannt⸗ 
machung vom 14. Juli 1924 u 5 


Vorläufiges Wirtſchaftsabkommen mit Eſtland vom 
27. Juni 1923. Deutſches Geſetz vom 12. Juli 1924 Auguſt II 1344 


Ratifikation des vorſtehenden Wirtſchaftsabkommens. 
Deutſche Bekanntmachung vom 12. September 1924 Novbr. 1 1691 


Verlängerung des an Senne mit 
Italien. : 


Handelsabkommen 900 ante Vom 25 Juli 1924 0 


Vertrag mit Litauen über die Regelung der mit den 
Ereigniſſen des Weltkriegs zuſammenhängenden Fragen N 
vom 31. Mai 1923. e . vom 7 Juli 
1924 ES . Oktob. II 1625 


Wa mit 2 vom 1. Juni 1025 Dent > 
ſches Geſetz vom 12. Juli 1924 8 

Wiederinkraftſetzung des Freundſchafts⸗ uſw. Vertrags 
mit Nicaragua vom 4. Februar 1896. Deutſches 
Geſetz vom 12. September 1924 und Notenwechſel 15 


Berichtigung der in dem amtlichen Text des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vom 
15. Mai 1922 enthaltenen Druckfehler. Dan Be 
kanntmachung vom 15. Auguſt 1924 . 


Deutſch⸗polniſches Abkommen über den Ober⸗ ee 
ſchleſiſchen Grenzbezirk vom 23. Februar 1924 Hi 


Ratifikation des deutſch⸗polniſchen Abkommens über 
den Oberſchleſiſchen Grenzbezirk vom 23. Februar 
1924. Deutſche Bekanntmachung vom 31. Juli 1924 1 

Deutſch⸗polniſches Abkommen über die Rechte der 
Mitglieder und Beamten des gemeinſchaftlichen Ober⸗ 
kommitees der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnen vom 
a 1924. Dear Set vom 28. Au 

Verlängerung der Gültigfeitspauer des veutf 95 :p oxtus ER 
gieſiſchen vorläufigen Handelsübereinkommens vom 
er 1923. Deutſches Geſetz vom 20. Auguſt 


Juli! 956 


96⁴ 


n 964 


964 
965 


965 


August: 1 1259 


. Auguft II 1347 
1347 


„ 18626 


1632 


7 1636 


964 


XI 


Monats- 

heft Seite 
ER der Gültigkeitsdauer des deutſch⸗ſpani⸗ 
ſchen vorläufigen Handelsübereinkommens. Deutſches 

Geſetz vom 25. September 1924 . d Naovbr. 1 1691 
Abkommen mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika zur Regelung des 1 mit e 

Getränken. Vom 19. Mai 1924 8 N 4721692 
Beitritt zu dem am 20. April 1921 in Baccelong ab⸗ 
geſchloſſenen internationalen Übereinkommen und 
Statut über die Freiheit des Durchgangsverkehrs 
. gewiſſen ee ang vom 

4. Oktober 1924 8 „ Dezbr. 1 1836 


Deutſches Reich (Altbeſetzte Gebiete). 
Kohlenverteilung im beſetzten Ber duns Nr. 131 


vom 13. Januar 1923 Jan 3 
Beſchlagnahme der Kohlenſteuer im beſetten Gebiete. 
Sonderverordnung Nr. 132 vom 18. Januar 1923. 15 4 


Beſchlagnahme gewiſſer Pfänder, die ſich aus Zollein⸗ 

nahmen ergeben. e Nr. 133 vom 

18. Januar 1923 5 4 
Beſchlagnahme gewiſſer Pfänder, Welche ſich aus 7 

Verwaltung und Ausbeutung der Einnahmequellen 

aus den Forſten des beſetzten Gebietes ergeben. 

Sonderverordnung Nr. 134 vom 18. Januar 1923. fr 5 
Bildung von Komitees zur Durchführung der Verord⸗ 

nungen 132, 133 und 134. 8 Nr. 135 

vom 20. Januar 1923 75 6 
Regelung der Zölle ſowie der Ein⸗ und Ausfuhr in vn 

beſetzten Gebieten. die Nr. 136 vom 


20. Januar 1923 75 7 
Aus⸗ und Einfuhr. Ausführungsbeſtimmungen Nr. 1 

(ohne Datum) zu den Verordnungen Nr. 135 und 136 7 9 
Ausführungsbeſtimmungen Nr. 4 vom 22. Februar 1923 

zu den Verordnungen Nr. 135 und 136. 5 12 


Ablieferung ausländiſcher Deviſen bei der Ausfuhr. Aus⸗ 

führungsbeſtimmungen Nr. 5 vom 1. März 1923 = 

den Verordnungen Nr. 135 und 136. 0 13 
Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Bewilligungen. 

Ausführungsbeſtimmungen Nr. 6 vom 6. an 1923 zu 

den Verordnungen Nr. 135 und 136. 7 13 
Inkrafttreten eines neuen Zolltarifs in St befestert 

Gebieten. Ausführungsbeftimmungen Nr. 7 vom 

21. März 1923 zu Artikel 2 der Verordnung Nr. 136 A 13 
Zeitweilige Zulaſſung ins beſetzte Gebiet. Ausführungs⸗ 

beſtimmungen Nr. 8 vom 22. März 1923 zu Artikel 2 

der Verordnung Nr. 136. n 13 
Beſondere Genehmigungen, die für den e der 

rechtsrheiniſchen beſetzten Gebiete ausgeſtellt werden. 

Ausführungsbeſtimmungen Nr. 9 vom 21. März 1923 

zu Artikel 2 der Verordnung Nr. 136 1 14 
Übernahme des Zolldienſtes durch das leitende Zoll. 

komitee am 20. Februar 1923. e vom 

13. Februar 19232 „ 14 
Ubergangsmaßnahmen für Waren, für die die Ausfuhr: 

abgabe von den deutſchen Zollbehörden ae 

worden iſt. Beſchluß vom 8. März 1923 N 15 
Gewährung von Erleichterungen an ausländiſche Käufer 

für Beſtellungen vor dem 1. Februar 1923. Veſchluß 


vom 17. März 1923 Nr. 303/. J. F. n 16 
Kohlenverteilung in den beſetzten Gebieten. Zerorbnung 
Nr. 137 vom 25. Januar 19233 1 17 


Förderung der Kohle und Ausbeutung der Bergwerke 

in den beſetzten Gebieten. Send Nr. 138 

vom 25. Januar 19233 „ 17 
Von der Rheinlandkommiſſion gewährter Schutz für die 

Beamten, Angeſtellten und Privatperſonen, die ſich 


den Sonderverordnungen der Rheinlandkommiſſion 
gefügt haben. „ Nr. 5 vom 2. de 
bruar 1923 

Sperrung des bereits erbauten oder no im Yau 
befindlichen Flußſchiffahrtsmaterials, das zwecks Rück⸗ 
erſtattung an die alliierten Regierungen abzuliefern . 
Verordnung Nr. 141 vom 6. Februar 1923 

Verbot der Ausfuhr von Waren in das unbeſetzte Deutſch⸗ 
land. Sonderverordnung Nr. 143 vom 12. ann 
1923 nebſt Ausführungsverordnung . 


Ablaufverfahren nach dem unbeſetzten Gebiet. Aus- 
führungsbeſtimmungen vom 13. Februar 1923 in 
Verordnung Nr. 143 

Vollſtreckung von Urteilen der alliierten Gerichte. (Ab 
änderung von Abſchnitt 1 der Verordnung Nr. 2. 
betreffend die 1 5 Nr. 145 
vom 26. Februar 1923 . 

Wegen Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion verhängte 
Strafen. Verordnung Nr. 146 vom 26. Februar 1923 

Erhebung der Kohlenſteuer im beſetzten Gebiet. Son⸗ 
derverordnung Nr. 148 vom 1. März 1923 u: 

Organiſation der Eiſenbahn in den beſetzten Gebieten. 
Sonderverordnung Nr. 149 vom 1. März 1923 


Ergänzung der Strafbeſtimmungen der Verordnung 
Nr. 136 der Interalliierten Rheinlandkommiſſion. 
Sonderverordnung Nr. 151 vom 15. März 1923. 


Beſchlagnahme von Material, Waren und Gütern jeder 
Art im beſetzten Gebiet im Hinblick auf ihre Zuteilung 
an die alliierten Regierungen und Staatsangehörigen 
zwecks Rücklieferung oder Reparation. Sonderverord⸗ 
nung Nr. 153 vom 15. März 1923 

Beſchlagnahme von Gegenſtänden, die ſich im 51 5 
Gebiet befinden und von den alliierten Regierungen 
oder deren Staatsangehörigen bei der Deutſchen Re: 
gierung oder deren Staatsangehörigen auf Grund 
von Teil VIII des Friedensvertrages und der ſpäteren 
Abkommen oder im Handelsverkehr beſtellt worden 
ſind. Sonderverordnung Nr. 154 vom 15. März 1923 

Regelung des Verkehrs mit Alkohol im bejegten Gebiet. 
Sonderverordnung Nr. 155 vom 22. Zu 1923 Br 
Ausführungsverordnung . 

Handel des Auslandes mit dem beſetzten Gebiet 95 
mit dem unbeſetzten Deutſchland über das beſetze Gebiet 
(Anderung des Artikel 4 der Verordnung Nr. 136). 
Sonderverordnung Nr. 157 vom 29. März 1923. 


Ausſtellung von Patenten für die Führung von Kähnen 
1955 dem u a Nr. 159 vom 30. an 
2232 


Rechtsſtellung des Perſonals 5 durch Verordnung 149 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion eingeſetzten 
Regie der Eiſenbahnen in den beſetzten Gebieten. 
Sonderverordnung Nr. 160 vom 6. April 1923 . 


Verpflichtung zur Veröffentlichung der Wechſelkurſe 
der franzöſiſchen, belgiſchen und engliſchen 
Währungen. Verordnung Nr. 161 vom 6. April 1923 


Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten und Berg⸗ 
werke. Sonderverordnung Nr. 163 vom 17. April 1923 


Beförderung mit Laſtkraftwagen. F 
Nr. 164 vom 18. April 1923 


Aufhebung der Beſtimmungen des Gesetzes vom 21 Juli 
1922 und der Ausführungsbeſtimmungen vom 7. Ok⸗ 
tober 1922 über die Erhebung einer Ausfuhrabgabe 
zur Linderung der wirtſchaftlichen Notlage der deutſchen 
Preſſe im beſetzten Gebiet. n Nr. 1 
vom 18. April 1923 


Monats- 
heft 


Jan I 


Seite 


18 


18 


18 


19 


23 


24 


25 


RO 
D 


26 


26 


Strafen bei Nichtausführung der von dem Interalliierten 
Hütten und Bergwerksausſchuß angeordneten Lieſe⸗ 
En Sonderverordnung Nr. 166 vom 26. April 
192 J ¾ ER 

Zuſatzverordnung zu Verordnung 125, betreffend die 
Einreiſe⸗, Aufenthalts: und Verkehrsbeſtimmungen in 
den der Gerichtsbarkeit der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion unterſtellten beſetzten Gebieten. Verord⸗ 
nung Nr. 167 vom 27. April 1923 RE 

Anwendung des Reichsgeſetzes über die Zwangsanleihe 
im beſetzten Gebiete. Sonderverordnung Nr. 168 vom 
30 Apr id 8 

Beſchlagnahme von ſich im beſetzten Gebiet befindenden 
Material, Waren und Gütern jeder Art, welche gemäß 
Teil VIII des Friedensvertrags und der darauf fol⸗ 
genden Abmachungen ſowie im Handelsverkehr von 
den alliierten Regierungen oder ihren Staatsange⸗ 
hörigen bei der Deutſchen Regierung oder ihren 
Staats angehörigen zwecks Zuteilung an die alliierten 
Regierungen oder an Staatsangehörige derſelben als 
Schadenserſatz oder auf Grund der Reparationen 
beſtellt worden ſind. Sonderverordnung Nr. 169 vom 
r, 

Feſtſetzung der Vollmachten der Wiedergutmachungs⸗ 
und Wirtſchaftsämter bezüglich der Anwendung der 
Verordnungen 153 u. 154. Sonderverordnung Nr. 170 
n; ,, Erbe ee 

Ausführungsbeſtimmungen zu den Sonderverordnungen 
Nr. 154, 169 und 170 über die Beſchlagnahme der 
auf Grund von Handelsverträgen beſtellten Waren. 
Beſchluß vom 28. Mai 192322 

Beſtimmung der auf den Linien des rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes unbeſtellt gebliebenen Güter. Sonderver⸗ 
ordnung Nr. 171 vom 9. Mai 1923. 


Sperre der Beſtände an Koks und an Kohlenneben⸗ 
produkten zugunſten der alliierten Mächte und Verbot 
des Gebrauchs von Hochofenkoks zu häuslichen Zwecken. 
Sonderverordnung Nr. 172 vom 11. Mai 1923 


Ergänzung des Artikel 1 der Verordnung Nr. 155 über 
die Regelung des Verkehrs mit Alkohol in den 
beſetzten Gebieten. Sonderverordnung Nr. 174 vom 
1 Nai 19332 8 

Anwendung des Reichsgeſetzes vom 27. April 1923 
über den Verkehr mit Abſinth im beſetzten Gebiet. 
Verordnung Nr. 175 vom 24. Mai 1923 

Verwendung des Ertrages der Geldſtrafen, Einziehungen 
und der Beſchlagnahmen von Geldern, welche auf 
Grund der Sonderverordnungen und »entſcheidungen 
der Rheinlandkommiſſion bewirkt oder ausgeſprochen 
nden is er 

Beförderung von Brennmaterialien in den beſetzten 
Gebieten. Sonderverordnung Nr. 177 vom 24. Mai 1923 


Geſetzliche, zur Sicherſtellung der Ausführung der Ver⸗ 
ordnung Nr. 177 beſtimmte Regelung des Verkehrs 
mit Kohle, Koks und Braunkohle im Grubenbereich 
der beſetzten Gebiete * 

Ausführungsbeſtimmung, betreffend die Requiſitionen, 
Beſchlagnahme und Erfaſſungen von Amts wegen 
der Brennſtoff nt 8 

Verordnung zur Aufhebung des Artikel 9 der Verordnung 
Nr. 164. Verordnung Nr. 178 vom 24. Mai 1923 


Verkehr der Kraftfahrzeuge. Verordnung Nr. 179 vom 
2 Nai 199 8 
Geſetzliche Regelung der Ausſtellung von zeitweiligen 
beſonderen Schifferpatenten für die Führung von 
Kähnen auf dem Rhein. Sonderverordnung Nr. 180 
ins ar 
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29 


29 


30 


30 


31 


32 


32 


32 
32 


33 


35 
37 


37 


38 


Regelung der Einfahrt und des Verkehrs der Laſtwagen 
zwiſchen den beſetzten Gebieten und dem Ruhrgebiet 
und umgekehrt. Sonderverordnung Nr. 181 vom 
1. Juni 19vꝛ2ʒ3ußüuͤ-ü 

Einfuhr von Waren aus dem unbeſetzten Deutſchland 
nach dem beſetzten Gebiet. Sonderverordnung Nr. 183 
vom 25. Juni 1983 : 

Anderung des Artikel 7 der Verordnung 1 über die 
Geſetzgebungs⸗ und Verwaltungsbefugnis der Rhein 
landkommiſſion, die Befehle der Militärbehörden und 
die Anwendung deutſcher Geſetze und Verordnungen 
im beſetzten Gebiet. Verordnung Nr. 184 vom 
12. Juni 1922 

Entrichtung der Zölle und Gebühren in hochwertigen De⸗ 
viſen. Sonderverordnung Nr. 185 vom 12. Juni 1923 

Anderung der Faſſung der Sonderverordnung Nr 171. 
Sonderverordnung Nr. 189 vom 28. Juni 1923 

Strafmaßnahmen bei Verletzung der Zollbeſtimmungen. 
Sonderverordnung Nr. 190 vom 5 Juli 1923 

Aufhebung und Erſetzung der Verordnung Nr. 66. 
Sonderverordnung Nr 191 vom 5. Juli 1923 5 

Unterdrückung des paſſiven und aktiven Widerſtandes 
gegenüber den Verordnungen der Rheinlandkom⸗ 
miſſion. Verordnung Nr. 192 vom 5. Juli 1923 

Abänderung der Sonderverordnung Nr. 148, betreffend 
die Erhebung der Kohlenſteuer in den beſetzten Ge⸗ 
bieten. Sonderverordnung Nr. 194 vom 12. Juli 1923 

Ergänzung des Artikel 4 und Anderung des Artikel 5 
der Sonderverordnung Nr. 177 über die Beförderung 
von Brennmaterialien in den beſetzten Gebieten. 
Sonderverordnung Nr. 195 vom 19. Juli 1923. 

Aufhebung und Erſetzung der Verordnung Nr. 161. 
Verordnung Nr. 196 vom 26. Juli 1923 TEE 


N 


Monate. 
beft 


Jan. 1 


77 


1825 der Wechſelkurſe. Erlaß vom 12. Auguſt 
4922333 > 


Lagerung und Warenverkehr an den Schiffahrtsmegen 


der beſetzten Gebiete. Verordnung Nr. 197 vom 
26. Juli 19B 92222 
Aufhebung und Erſatz des Artikel 3 der Verordnung 
Nr. 69, betreffend die von der Deutſchen Regierung auf 
Grund des Artikel 8 des Abkommens zu bewirkenden 


Leiſtungen. Verordnung Nr. 198 vom 2. Auguſt 1923 


Beſchlagnahme von Bergwerken in den beſetzten Ge⸗ 
bieten behufs Ausführung der Brennſtofflieferungen 


als Reparationen. Sonderverordnung Nr. 199 vom 


5. Auguſt 1923 „ 
Verbot der Zerkleinerung des Kokſes vor ſeiner Aufſtape⸗ 
lung. Sonderverordnung Nr. 201 vom 9. Auguſt 1923 
Feſtſetzung der Sätze der in den Verordnungen der 
Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen Geldſtrafen in 
Goldmark. Verordnung Nr. 202 vom 9. Auguſt 1923 
Begnadigungsrecht hinſichtlich der von den Kriegs⸗ 
gerichten der Vereinigten Staaten von Amerika 
gefällten Urteile. Verordnung Nr. 203 vom 17. Auguſt 


1923 VVV 
Aufhebung der Verordnung Nr. 128 und Requiſition 
des bzw. der auf Grund der Verordnung Nr. 64 auf⸗ 
genommenen Transportmaterials und Transportmittel. 
Verordnung Nr. 204 vom 31. Auguft 1923 
Feſtſetzung in Goldmark des Betrages der von den 
Verordnungen der Kommiſſion vorgeſehenen Verkehrs⸗ 
gebühren. Sonderverordnung Nr. 206 vom 1. Sep⸗ 
tember 19z?· : 8 
Abänderung des Artikel 1 der Sonderverordnung Nr. 163, 
betreffend die Interalliierte Kontrollkommiſſion für 
Hütten und Bergwerke. 
vom 13. September 19223 


Sonderverordnung Nr. 207 


" 


Seite 4 


46 


Unterdrückung der Veruntreuungen bei den Eiſenbahnen. 
Verordnung Nr. 208 vom 13. September 1923 . 
Abänderung des Artikel 1 der Verordnung Nr. 44. Ver⸗ 
ordnung Nr. 209 vom 13. September 1923 - 
Ergänzung einiger Beſtimmungen der Sonderverordnung 
Nr. 199, betreffend die Beſchlagnahme der Bergwerke 
in den beſetzten Gebieten behufs Ausführung der 
Brennſtofflieferungen für Reparationszwecke. Sonder⸗ 
verordnung Nr. 211 vom 13. September 1923 
Regelung der Notgeldausgabe in den beſetzten Gebieten. 
Verordnung Nr. 212 vom 20. September 1923. 
Ergänzung der Vorſchriften der Verordnungen Nr. 141, 
154 und 170 bezüglich des von der Deutſchen Regierung 
an die alltierten Regierungen auf Grund des An⸗ 
hanges III des Teiles VIII des Vertrags abzu⸗ 
liefernden Flußſchiffahrtsmaterials. Verordnung 
Nr. 213 vom 4. Oktober 1923. 
Erhebung der Kohlenſteuer in Goldmark. 
Nr. 216 vom 11. Oktober 1923 8 1 
Eintreibung der durch die Militärgerichte in Aus⸗ 
führung der Verordnungen der Kommiſſion verhängten 
1 Verordnung Nr. 217 vom 18. Oktober 
r 
Anwendung der Verordnung Nr. 217 bezüglich der Ein⸗ 
treibung der Geldſtrafen auf die kraft der Sonder⸗ 
verordnungen ſowie durch Beſchluß der Kommiſſion 
oder der von ihr in aller Form bevollmächtigten 
Organe auferlegten Entſchädigungen, Koſten uſw. 
Verordnung Nr. 218 vom 18. Oktober 1923 . 8 
Genehmigung der Ausgabe von Beförderungsgutſcheinen 
ſeitens der Regie der Eiſenbahnen der beſetzten Ge⸗ 
biete. Verordnung Nr. 219 vom 19. Oktober 1923 


Abänderung der Verordnung Nr. 212, betreffend Rege⸗ 
lung der Notgeldausgabe in den beſetzten Gebieten. 
Verordnung Nr. 220 vom 26. Oktober 19238 

Gewährleiſtung der Zahlung der durch die Alliierten 
auf Grund der Verordnungen der Kommiſſion, be⸗ 
treffend die Zölle und das Ein⸗ und Ausfuhrweſen 
zu erhebenden Abgaben, Gebühren und Geldſtrafen. 
Verordnung Nr. 221 vom 8. November 1923 


Verbot der Anwendung der Reichsverordnungen vom 
12. und 27. Oktober 1922 gegen die Spekulation 
in ausländiſchen Zahlungsmitteln im beſetzten Ge⸗ 
biete. Verordnung Nr. 223 vom 15. November 1923 

Dem Perſonal der Dienſtſtellen für Ausbeutung der 
Pfänder zugeſtandene Steuerbefreiungen. Verordnung 
Nr. 224 vom 15. November 1923 


Abänderung des Artikel 29 der Verordnung Nr. 2 und 
Aufhebung der Verordnung Nr. 114. Verordnung 
Nr. 225 vom 23. November 192332 
Aufhebung und Erſetzung der Verordnung Nr. 79, 
betreffend den Beſitz und den Transport von Brief⸗ 

tauben. Verordnung Nr. 226 vom 29. November 1923 
Abänderung der Sonderverordnung Nr. 177. Sonder⸗ 

verordnung Nr. 227 vom 30. November 1923 . 


Aufhebung der Sonderverordnung Nr. 201, betreffend 
die Zerkleinerung des Kokſes. Sonderverordnung 
Nr. 229 vom 9. Dezember 192232. 

Verkehr mit Kraftfahrzeugen und Aufhebung der Sonder⸗ 
verordnungen Nrn. 164, 179 und 181 ſowie der Artikel 1, 
2, 3 und 4 der Verordnung Nr. 206. Verordnung 
Nr. 230 vom 11. Dezember 1912 

Verbot der übermäßigen Erhöhung der Preiſe. Ver⸗ 
ordnung Nr. 232 vom 12. Dezember 1932 

Aufhebung der Sonderverordnung Nr. 172 bezüglich der 

perrung der Koks⸗ und Kohlennebenprodukten⸗ 
beſtände und der Verwendung des metallurgiſchen 


Verordnung 
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. Jan. 1 
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Koks für den Hausbedarf. Sonderverordnung Nr. 233 
// / / 
Aufhebung der Verordnung Nr. 197 bezüglich der 
Warenniederlage und des Warenverkehrs an den 
Schiffahrtswegen der beſetzten Gebiete. Verordnung 
Nr. 234 vom 17. Dezember 19132 2.2. 


Brennſtoffregime in den beſetzten Gebieten. 
Nr. 235 vom 21. Dezember 1923 


Einreiſe von Perſonen in das beſetzte Gebiet ſowie deren 
Verkehr und Aufenthalt in ihm (Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung Nr. 167). Verordnung Nr. 236 vom 21. De⸗ 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVC ne 

Aufhebung der Sonderverordnung Nr. 206. Sonder⸗ 
verordnung Nr. 237 vom 21. Dezember 1923 

Geſchäſte der Wechſelſtuben in den beſetzten Gebieten. 
Verordnung Nr. 238 vom 3. Januar 1924 

Aufhebung der Sonderverordnungen Nr. 177, 195 und 
227, betreffend den Verkehr mit Brennſtoffen in den 
beſetzten Gebieten. Sonderverordnung Nr. 239 vom 
3. Januar 1924 En ER ge 

Vergleichungsrecht der Delegierten des Leitenden Forſt⸗ 
ausſchuſſes in Sachen forſtrechtlicher Zuwiderhand⸗ 
lungen. Sonderverordnung Nr. 240 vom 17. Ja⸗ 
r A les 

Abänderung der Sonderverordnung Nr. 155, betreffend 
die Regelung des Verkehrs mit Alkohol in den be⸗ 
ſetzten Gebieten. Sonderverordnung Nr. 241 vom 
f DE Fame 

Verbot der Erhebung von Gebühren in franzöſiſcher 
oder belgiſcher Währung in den beſetzten Gebieten 
ſowie der Ausfuhr dieſer Geldſorten außerhalb dieſer 
Gebiete. Verordnung Nr. 242 vom 24. Januar 1924 

Abänderung der Sonderverordnungen Nr. 157 und 183, 
betreffend das Zollweſen. Sonderverordnung Nr. 243 
DOM: er nee 1924 ven anne, b 


Bildung einer gemiſchten gerichtlichen Kommiſſion der 
rheiniſchen Eiſenbahnen. Sonderverordnung Nr. 244 
vom 11. Februar 1924 3 Me 

Aufhebung und Erſetzung des Artikel 2 der Verordnung 
Nr. 221. Sonderverordnung Nr. 246 vom 22. Fe⸗ 
ua t RE RT LE, 

Anderung des Artikel 3 der Verordnung Nr. 242, be⸗ 
treffend das Verbot der Erhebung von Gebühren in 
franzöſiſcher oder belgiſcher Währung in den 
beſetzten Gebieten ſowie der Ausfuhr dieſer Geld⸗ 
ſorten außerhalb dieſer Gebiete. Sonderverordnung 
Nr. 247 vom 6. März 1924 . 

Abänderung der Sonderverordnung Nr. 157, betreffend 
die Zollordnung. Sonderverordnung Nr. 251 vom 
ROTE ,, N nr a 

Ausführungsbeſtimmung vom 13. März 1924, betreffend 
die im Abkommen vorgeſehenen Requiſitionen, Be: 
ſchlagnahmen und Erfaſſungen von Amts wegen 
von Brennſtoffen in den beſetzten Gebieten (Rhein 
e eee 

Verkaufsſteuer der durch Kohlendeſtillation gewonnenen 
Nebenprodukte. Sonderverordnung — Verordnung 
Nr. 252 — vom 3. April 1924 . 

Verbot der Erhebung von Gebühren in fran: 
zöſiſcher, belgiſcher oder luxemburgiſcher 
Währung in den beſetzten Gebieten ſowie der Ausfuhr 
dieſer Geldſorten außerhalb dieſer Gebiete und Auf⸗ 
hebung und Erſetzung der Verordnungen Nrn. 242 
und 247. Verordnung Nr. 249 vom 10. April 1924 

Verpflichtungen der Privatperſonen bezüglich der aus⸗ 
zuführenden Zählungen der militäriſchen Bedarfs⸗ 
hilfsquellen. Verordnung Nr. 253 vom 10. April 1924 


Verordnung 


Jan. II 


n 


Febr. 1 


Febr. II 


März I 


Juni II 


Juli 1 
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99 


196 


255 


877 


943 


944 


gtuffebung und Erſetzung des Artikel 5 und Artikel 7 
der Verordnung Nr. 171 in der Faſſung der Ver⸗ 
ordnung Nr. 189. Sonderverordnung — e 
Nr. 255 — vom 10. April 1924 . 8 


Zuſammenfaſſung und Abänderung der Wed ige 
betreffend die Einreiſe, den Verkehr und den Aufent⸗ 
halt der Perſonen in den beſetzten Gebieten. Ver⸗ 
ordnung Nr. 256 vom 10. April 1924 . x 

Aufhebung der Anweiſung Nr. 17 und Einführung er 
Viehſeuchenkontrolle in den befegten Gebieten. Ver⸗ 
ordnung Nr. 258 vom 28. Mai 1924 

Alkoholverkehr in den beſetzten Gebieten hab Auf⸗ 
hebung und Erſetzung der Sonderverordnungen 
Nrn. 155, 174 und 241. Sonderverordnung — Ver⸗ 
ordnung Nr. 259 — vom 31. Mai 1924 


Abänderung der Verordnung Nr. 202 und Feſtſetzung 
der durch die Verordnungen der Hohen Kommiſſion 
vorgeſehenen Geldſtrafen in Goldmark. Verordnung 
Nr. 261 vom 8. Auguſt 1924 ; en 


Aufhebung der Erhebung von Gebühren für den 
Warenverkehr zwiſchen den beſetzten Gebieten und 1 50 
unbeſetzten Deutſchland. Sonderverordnung — Ver 
ordnung Nr. 262 — vom 3. September 1924 


Regelung der Einreiſe⸗, Verkehrs⸗ und Aufenthalts⸗ 
bedingungen in den beſetzten Gebieten für die nicht 
in Verordnung Nr. 2, Artikel 1 und 2, SV auf 
gezählten Perſonen. (Perſonal der Rheinlandkom⸗ 
miſſion und der Beſatzungsarmeen.) e 
Nr. 263 vom 3. September 1924. 

Aufhebung der Verordnung Nr. 230, betreffend Kraft 
fahrzeugverkehr. a Nr. 264 vom 3. zn 
tember 1924 

Aufhebung der Sonde dernde Nr. 180, betreffend 
Ausſtellung von Patenten an die Rheinſchiffer. 
Sonderverordnung — eee Nr. 265 — vom 
3. September 1924 g 

Aufhebung der e Nrn. 212 19 220 Ge 
treffend Regelung der Notgeldausgabe in den beſetzten 
Gebieten. Verordnung Nr. 266 vom Z. September 1924 


Deutſches Reich (Neubeſetzte Gebiete). 


Vollmachten der e ee a vom 11. Ja⸗ 
nuar 1923 

Kontrolle der Ropfenveteilung, Befehl vom 11. da 
nuar 1923 

Beſchlagnahme der Koh ener im been Gebiet. 
Verfügung Nr. 1 vom 18. Januar 1923 

Beſchlagnahme gewiſſer Pfänder, die ſich Au Zoll⸗ 

einnahmen im beſetzten Gebiet oe 2 
Nr. 2 vom 19. Januar 1923 

Haftung der Leiter der Reich bäntnebenſtellen für von 
dem Oberkommando der Beſatzungstruppen verfügte 
Sperrungen von Konten. Befehl vom 19. Januar 1923 


Beſchlagnahme gewiſſer Pfänder, die ſich aus der Ver⸗ 
waltung oder Nutzung der Einnahmequellen aus den 
Forſten des beſetzten Gebietes 5 Verfügung 
Nr. 3 vom 25. Januar 1923 

Bildung von leitenden Komitees d Dienſtſtellen zur 
Durchführung der Verordnungen 1, 2 und 3. Bay 
fügung Nr 4 vom 25. Januar 1923 


Regelung der Zölle ſowie der Ein⸗ und Ausfuhr in 
den beſetzten Gebieten. e Nr. 5 vom 25. Ja 
nuar 1923 

Ausfuhrverbet für alle; und gots ace vom 31. de 
nuar 1923 
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Auafußroerhot für Nebenprodukte von Kohle und Koks. 
(Ergänzung Nr. 1 zur allgemeinen Anordnung vom 
31. Januar 1923.) Befehl vom 2. Februar 1923 . 


Ausfuhrverbot für metallurgiſche Erzeugniſſe und ſonſtige 
Fabrikate. (Ergänzung Nr. 2 zur allgemeinen An⸗ 
ordnung vom 31. Januar A Befehl vom 13. ae 
bruar 1923 


Anwendung der Verordmingen Nr. 2 und 3, betreffend 


die Beſchlagnahme gewiſſer Einkünfte, die ſich aus 
der Erhebung der Zölle und der Verwaltung oder 


Nutzung der Forſten im beſetzten a, a | 


Befehl vom 4. Februar 1923 


Ausführung der Geſetze und Bestimmungen im n befegten 
Ruhrgebiet. Verfügung Nr. 6 vom 5. Februar 1923 


Schutz für die Beamten, Angeſtellten und Privat⸗ 
perſonen, die im Brückenkopf von Düſſeldorf und 
im beſetzten Ruhrgebiet den Verfügungen des Kom⸗ 
mandierenden Generals der Truppen nachgekommen 
ſind. Verfügung Nr. 7 vom 10. Februar 1923 

ae des bereits erbauten oder noch im Bau be: 
findlichen Flußſchiffahrtsmaterials, das zwecks Rück⸗ 
lieferung an die alliierten Regierungen abzuliefern iſt. 
Verfügung Nr. 8 vom 12. Februar 1923 


Verbot der Ausfuhr von Waren nach dem unbeiehien 
N SerTasung Nr. 10 vom 13. ra 


Einrichtung von Dienfiftellen für rönchme: Folie Ein- 
fuhr: und Ausfuhrbewilligungen. (Ergänzung zu den 
Verordnungen 5 und 19) ee vom 13. Fe⸗ 
bruar 1923 


Zuſtändigkeit der dhe. 2 Berfügung Nr. 11 vom 


14. Februar 1 


Vervollſtändigung der Beflimmungen der Verfügung Nr. 6 
bezüglich der Anwendung der Reichs⸗ und Staats⸗ 
geſetze und der allgemeinen deutſchen Verordnungen 
in den beſetzten Ruhrgebieten. ae Nr. 12 
vom 15 Februar 1923 

Einreiſe in das beſetzte Ruhrgebiet, Verkehr und 
Aufenthalt von Perſonen in 8 u eu 
Nr. 13 vom 15. Februar 1923 


Verpflichtung jeder im beſetzten Kuhrgebiete ſich be: 
findenden Perſon, die Verfügungen, Befehle oder 
Vorſchriften der Militärbehörden zu bee Ver⸗ 
fügung Nr. 16 vom 1. März 1923 


Erhebung der Kohlenſteuer im beſetzen Rußrgebiet 
Verfügung Nr. 18 vom 27. Februar 1923. 


Abhängigmachung der Genehmigungen zum Kohlen⸗ 
verſand von der Zahlung der Kohlenſteuer. Bor: 
läufige eee vom 5 5 1923 
zur Verordnung Nr. 18 Ey 

Ausfuhr von Brennmaterial, das aus den an be Ruhr 
beſetzten Gebieten herkommt. eee vom 28. Bes 
bruar 19233 

Erhebung der Wein⸗, hm "Tabak, Zigarren⸗ 


und Zigarettenſteuer und der Steuer auf andere 
Tabakfabrikate. Verfügung Nr. 19 vom 1. März 1923 


ee im bejegten Ruh 5 ebiet. Verfügung 
2 


0 vom 1. März 1923 5 
Beſondere Vergünſtigungen, die für 5 Grenzverkehr 
im beſetzten Ruhrgebiet gewährt wurden. Ver⸗ 
fügung Nr. 21 vom 7. März 19223 5 
Eintreibung von Kollektiv⸗ und Eimzelgeldſtrafen. Ber: 
fügung Nr. 24 vom 8. März 1923 
Anwendung der Verfügung Nr. 24 bezüglich der Bei. 


treibung der Einzel⸗ und a ei 


ſtruktion vom 3. März 19233 
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Ausdehnung der Befehlsgewalt des Kommandierenden 
Generals der Truppen auf die neubeſetzten Gebiete 
zwiſchen den Brückenköpfen von Mainz, Coblenz 
und Köln und in Mannheim, Karlsruhe, 
Darmſtadt. Verfügung Nr. 26 vom 16. März 1923 


Anwendung der Verfügung Nr. 26, betreffend die 


zwiſchen den Brückenköpfen von Mainz, Coblenz 


und Köln neubeſetzten Gebiete und Mannheim, 
Karlsruhe und Darmſtadt. Ausführungsver⸗ 
fügung vom 16. März 1923 REN 
Verbüßung der Freiheitsſtrafen. Verfügung Nr. 28 
eee NE Ee EReN 
Beſchlagnahme von Gütern jeder Art, welche den 
alliierten Regierungen oder deren Staatsangehörigen 
zugeſchrieben ſind als Reſtitution oder Reparation 
ſowohl als auch der von den alliierten Regierungen 
oder deren Staatsangehörigen nach dem 8. Teil des 
Verſailler Vertrages und den ſpäter getroffenen 
Abkommen oder durch Handelsvertrag gemachten Be— 
ſtellungen. Verfügung Nr. 29 vom 23 März 1923. 


Ordnung der Alkoholeinfuhr in das beſetzte Ruhrgebiet. 
Verfügung Nr. 30 vom 31. März 1923. 
Kraftwagenverkehr in den beſetzten Ruhrgebieten. An⸗ 
weiſung vom 31. März 19322 
Verkehr von Kohle und Koks in den beſetzten Ruhr: 
gebieten. Verfügung Nr. 131 vom 31. März 1923 
eee, u, 0, 
Kohlen: und Kokstransporte in den beſetzten Ruhr: 
gebieten. Anordnungen vom 31. März 1923 . 


Ausdehnung der Befehlsgewalt des Kommandierenden 
Generals der Truppen auf die neubeſetzten Gebiete 
öſtlich des Brückenkopfes Kehl. Verfugung Nr. 32 
%%%ſ ee 

Anwendung der Verordnung Nr. 32 in den im Brücken⸗ 
kopf von Kehl neubeſetzten Gebieten. Anweiſung 
e 

Für die Bergwerke und Fabriken im beſetzten Ruhr⸗ 
gebiet anwendbare Strafen im Falle der Nicht⸗ 
ausführung der von der Interalliierten Kontroll⸗ 
miſſion geforderten Lieferungen. Verfügung Nr. 33 
ee, 

Anhalten der Züge bei den Sperrſtationen. Bekannt⸗ 
machung vom 12. April 1922222222 

Sperrung der Beſtände an Koks und der Neben— 
produkte der Kohle zugunſten der Beſatzungsmächte 
ſowie Verbot, den Hüttenkoks für häusliche Zwecke zu 
gebrauchen. Verfügung Nr. 35 vom 23. April 1923 


Verbot des Verkaufs von Alkohol und Giftſtoffen an die 
franzöſiſchen Truppen. Befehl vom 2. Mai 1923 


Flüſſigmachung der in den beſetzten Ruhrgebieten 
und in dem Brückenkopfe Düſſeldorf auf Konto der 
Kohlenſteuer beſchlagnahmten Produkte und Gegen⸗ 
1 85 jeglicher Art. Verfügung Nr. 37 vom 4. Mai 

Zureiſe, Verkehr und Aufenthalt von Perſonen in den 
beſetzten Gebieten der Ruhr und des Brückenkopfes 
1923 ſeldorf. Verfügung Nr. 38 vom 8. Mai 

Transport gut Laſtkraftwa 15 Verfü 1 5 Nr. 39 

vom 8. Mai 1923 5 u u: 5 RER 

Schleuſenbetrieb und Schleppdienſt des Rhein⸗Herne⸗ 
Kanals. Verfügung Nr. 40 vom 12. Mal 1923 . 

Ergänzung des Artikel 7 der Verfügung Nr. 16. (A: 
gemeine Vorſchriften über das Verhalten gegenüber 


den Beſatzungstruppen.) Verfügung Nr. 41 vom 
12. Mai 1923 A s 5 . MET DR RER 
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Abänderung des Artikel 4 der die Zollverwaltung, die 
Ein: und Ausfuhr in den beſetzten Gebieten der 
Ruhr organiſierenden Verfügung Nr. 5. Verfügung 
Ne 2 dom 28 Nat 19ů 2323 

Befugniſſe der mit der Anwendung der Verfügung 
Nr. 29 beauftragten Dienſtſtellen. Verfugung Nr. 43 
Fin ee 

Verkehr der Kraftfahrzeuge. Verfügung Nr. 44 vom 
ee Se RR 

Beſtimmung der auf den von der Regie betriebenen 
Eiſenbahnnetzen unbeſtellbar gebliebenen Güter. Ver⸗ 


fügung Nr. 45 vom 4 Juni 1923 


Regelung der Einfahrt und des Verkehrs der Kraft⸗ 
laſtwagen zwiſchen den beſetzten Gebieten der Ruhr 
und dem Brückenkopf Düſſeldorf und den der 
Gerichtsbarkeit der Hohen Interalltierten Rheinland⸗ 
kommiſſion unterſtellten Gebieten. Verfügung Nr. 46 
r I a 

Sperrung der Roh-, Halb: und Fertigprodukte, die von 
Hutienwerken hergeſtellt find, welche Geſellſchaften 
oder Konzernen angehören, deren in den beſetzten 
Gebieten gelegenen Bergwerke die fällige Kohlen⸗ 
ſteuer noch nicht vollſtändig bezahlt haben. Ver⸗ 
fügung Nr. 47 vom 8. Juni 1932 

Einfuhr der aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden 
Waren in die beſetzten Ruhrgebiete. Verfügung 
Nie, 48 dom ig Juni 198 02%, : 

Dienſtanweiſung zur Ausführung der Verfügung Nr. 31. 
Dienftnote vom 20. Juni 192122222 

Sperrung der Kohlenbeſtände zugunſten der Beſatzungs⸗ 
mächte. Verfügung Nr. 49 vom 20. Juni 1923. 

Deviſenhandel und Ordnung der Wechſelbanken. Ver⸗ 
fügung Nr. 50 vom 26. Juni 192332. 

Erhebung der Zölle und Gebühren in zugelaſſenen 
Deviſen. Verfugung Nr. 53 vom 28. Juni 1923 


Abänderung der Verfügung Nr. 18 bezüglich der Er⸗ 
hebung der Kohlenſteuer in den beſetzten Ruhr: 
gebieten. Verfügung Nr. 54 vom 7. Juli 1923. 

Beſitz, Herſtellung, Handel und Transport der Spreng⸗ 
ſtoffe. Verfügung Nr. 55 vom 9. Juli 1923. 

Wegen Zollübertretungen zu verhängende Strafen. Ver⸗ 


x 


fügung Nr. 56 vom 11. Juli 1923 KR 
Beſchlagnahme von induftrielen Anlagen, die nötig 
ſind, um die auf Grund der Reparation geſchuldeten 
Lieferungen ſicherzuſtellen. Verfügung Nr. 57 vom 
e EI a er 
Unterdrückung der Sabotageakte in den induftriellen 
Anlagen, die geeignet ſind, die im Vertrage von 
Verſailles vorgeſehenen Reparationslieferungen 
auszuführen. Verfugung Nr. 59 vom 9. Auguſt 1923 
Feſtſetzung der durch Erlaß des Kommandierenden Ge— 
nerals der Truppen vorgeſehenen Geldſtrafen in 
Goldmark. Verfügung Nr. 60 vom 10. Auguſt 1923 


Sperrung der gegenwärtigen oder zukünftigen Beſtände 
an Koks, Kohle und Nebenprodukten zugunſten der 
Beſatzungsmächte. Verfügung Nr. 61 vom 14. Auguſt 
12228 255%, 


Regelung des Verkehrs der Nebenprodukte der Kohle 
in den beſetzten Gebieten der Ruhr. Verfügung vom 
18. Auguſt 1923. (Fortſetzung der Verfügung Nr. 61 
vom 14. Auguſt 1923.) 

Anschlag der Wechſelkurſe. 

21. Auguſt 1923 HER EP 

Beſitz und Transport der Brieftauben in den beſetzten 
Gebieten der Ruhr in dem Brückenkopf von Düſſel⸗ 
dorf. Verfügung Nr. 63 vom 22. Auguſt 1923. 


Verfügung Nr. 62 vom 
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Einteilung der durch die Kriegsgerichte ele Geld⸗ 
ſtrafen und der in der Verfügung Nr. 51 erwähnten 
den Geſamtheiten zur Laſt gelegten 1% 
Verfügung Nr. 64 vom 25. Auguſt 1923 . 

Abänderung der Verfügung Nr. 45. Verfügung Nr. 66 
vom 30. Auguſt 1923. 

Unterdrückung des aktiven unb paſſtven Widerſtandes 
gegen die Verfügungen des Kommandierenden Ge⸗ 
nerals. Verfügung Nr. 67 vom 31. Auguſt 1923 

Feſtſetzung des Satzes der in den Verfügungen des 
Kommandierenden Generals vorgeſehenen, den Ver⸗ 
kehr betreffenden Gebühren in Goldmark. en 
Nr. 68 vom 7. September 1923 

Abänderung der Verfügung Nr. 60 betreffs der Feſt⸗ 
ſetzung in Goldmark der durch die Verfügungen des 
Kommandierenden Generals vorgeſehenen Geldſtrafen. 
Verfügung Nr. 69 vom 12. September 1923 

Beſchlagnahme der Beſtände an Heizmaterial und an 
Nebenprodukten der Kohle. Vefagung Nr. 70 vom 
12. September 1923 

Beſichtigung der induſtriellen Anlagen in den befesten 
Gebieten. Verfügung Nr. 71 vom 13. September 1923 


Abänderung der Verfügung Nr. 68, laut welcher der 
Satz der in den Verfügungen des Kommandierenden 
Generals vorgeſehenen, den Verkehr betreffenden 
Gebühren in Goldmark feſtgeſetzt wird. Verfügung 
Nr. 72 vom 15. September 1923 

Unterdrückung des Betruges auf den Sijenbahnen Ver. 
fügung Nr. 75 vom 8. Oktober 1923 

Ergänzung der Beſtimmungen der Verfügungen Nr. 8, 
29, 43, betreffs der Lieferungen des von der 
Deutſchen Regierung den alliierten Regierungen auf 
Grund der Anlage III des VIII. Teiles des Friedens⸗ 
vertrags geſchuldeten Flußſchiffahrtsmaterials. Ver⸗ 
fügung Nr. 76 vom 10. Oktober 1923 2 

Steuerbefreiungen. Verfügung Nr. 78 vom 12. Oktober 
1923: ſiehe 2. Januarheft. 

Anſchlag der Verkaufspreiſe der Gegenſtände und der 
Lebensmittel des täglichen Gebrauchs. mg 
Nr. 79 vom 13. Oktober 1923. 

Ermächtigung der Regie der Eisenbahnen der befekten 
Gebiete zur Begebung von Transportſcheinen. Ver⸗ 
fügung Nr. 80 vom 22. Oktober 1922 

Ergänzung der Verfügung Nr. 19 bezüglich der 25 
hebung von Steuern auf Wein, Schaumwein, Tabak, 
Zigarren, Zigaretten und andere bearbeitete Tabake. 
Verfügung Nr. 81 vom 25. Oktober 1923. 


ie e Nr. 78 vom 12. Oktober 
1923 


Maſſenentlaſſungen von Ab e a Angeſtellten. 
Verfügung Nr. 83 vom 18. November 19233 
Erhebung der Steuer auf Wein, Schaumwein, Tabake, 
Zigarren, Zigaretten und andere bearbeitete Tabake. 

Verfügung Nr. 84 vom 19. November 1923 5 
Garantie der Zahlung der Abgaben, Taxen und Geld⸗ 
ſtrafen, die von den Alliierten kraft der Verfügungen 
des Kommandierenden Generals zu erheben ſind und 
die ſich auf Zölle und das Ein⸗ und Ausfuhrweſen 
beziehen. Verfügung Nr. 85 vom 26. November 1923 


Beſitz, Herſtellung, Transport der Sprengſtoffe und 
Handel mit Pen n Nr. = vom 3. De 
zember 1923 

Aufhebung der Verfügung Nr 40 wetten Nr. 88 
vom 13. Dezember 1923 


Aufhebung der Verfügung Nr. 58. eigne Mr 80 
vom 14. Dezember 1923 


Monats- 
heft 


Jan. I 
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93 


94 


94 
94 


95 


95 


95 


95 


96 


96 


„Januar II 99 


101 


101 


102 


102 


129 
130 


Verbot der übertriebenen Erhöhung der Preiſe. 
fügung Nr. 90 vom 15. Dezember 19233 

Verbot der Zerkleinerung von Koks vor der Aufftape: 
lung. Verfügung Nr. 58 vom 2. Auguſt 1923 

Verkehr der Kraftfahrzeuge, die in der Gegend Appen⸗ 
weier— Offenburg Waren befördern. Sefünung 
Nr. 73 vom 25. September 1923 

Abänderung und Ergänzung der Verfügung Nr. 57. 
Verfügung Nr. 91 vom 20. Dezember 1923 

Einreiſe, Verkehr und Aufenthalt von Perſonen in vn 
ſeit dem 11. Januar 1923 beſetzten Gebieten und in 
dem Brückenkopfe von Düſſeldorf. e 
Nr. 92 vom 4. Januar 19244 

Geſchäfte der Wechſelbureaus in den been Gebielen. 
Verfügung Nr. 93 vom 8. Januar 1924 ER 

Aufhebung der Verfügung Nr. 5 Se Nr. 94 
vom 9. Januar 1924 

Verkehr mit Kraftfahrzeugen u Aufhebung ve Ver⸗ 
fügungen Nrn. 39, 44, 46 ſowie der Artikel I, II, III 
der Verfügung Nr. 68. Verfügung Nr. 55 vom 
9. Januar 1924. 

Aufhebung des Artikel VI der Berflionns Nr. 61. Ver- 
fügung Nr. 96 vom 9. Januar 1924 

Abänderung der Verfügung Nr. 87, betreffend den Beſitz, 
die Herſtellung, den Handel und den Transport der 
Sprengſtoffe. Verfügung Nr. 97 vom 7. Februar 1924 


Verbot der Erhebung von Gebühren in franzöſiſchem 
oder belgiſchem Gelde ſowie der Ausfuhr dieſer 
Gelder. Verfügung Nr. 98 vom 11. Februar 1924. 

Anderung der Verfügungen Nr. 42 und 48 über Zoll⸗ 
angelegenheiten. e Nr. 99 vom 19. Fe⸗ 
bruar 1924 a 

Ankauf, Verkauf und Beſitz von Gütern iur Material, 
die den Beſatzungsarmeen oder den alliierten Zivil⸗ 
verwaltungen gehören. Veiſtghen Nr. 100 vom 
26. Februar 1924 ee 


Ver⸗ 


Verkaufsgebühr der aus ber Deſtillation ve Kohle ge⸗ 


wonnenen Nebenprodukte. ee Nr. 102 vom 


27. Februar 1924 . 

Nichtigerklärung und Erſatz des Artikel 2 der Verfügung 
Nr. 85. Verfügung Nr. 105 vom 11. März 1924 
Abänderung der ſich auf das Zollweſen beziehenden 

1921 = 42. en Nr. 108 vom 12. April 


0 einer N gehen Kommiſſton der 
rheiniſchen * Seen, Nr. 113 vom 
22. April 19244 

Herſtellung, Handel, Beſitz a Ztonspon = Waffen 
und der Munitionen. An Nr. 114 vom 
28. April 1924 . : 


Erhebung der Steuer auf Si ee Sonder 
verfügung — Verfügung Nr. 115 — vom 10. Mai 1924 


Einreiſe, Verkehr und Wohnen von Perſonen im be⸗ 
ſetzten Gebiet. Verfügung Nr. 116 vom 11. Mai 1924 

Abänderung der Verfügung Nr. 26. Verfügung Nr. 117 
vom 16. Mai 1924 

Abänderung der ſich auf den Befik und den Titans 
der Brieftauben in den beſetzten Ruhrgebieten be⸗ 
ziehenden Verfügung Nr. 63. W Nr. 118 
vom 4. Juni 1924. a 


Ergünzung des Artikel VII 55 Verfügung Nr. 16. 


Verfügung Nr. 119 vom 5. Juni 1924 


Branntweinordnung in den beſetzten Gebieten und Auf— 


hebung und Erſetzung der Sonderverfügung Nr. 30. 
Sonderverfügung — e . 120 — vom 
11. Juni 1920 8 


Monats⸗ 


beſt Seite 
„Febr. 1 10 
„Febr. II 198 


„ 196 
„ 197 


256 


„ 
„ 259 
März II 324 
April! 387 
4 
April 11 462 
„ 4% 
Mail 657 
. Juni 878 
88 
Juli! 948 
390 a 


Juli II 1116 
„ 18 


Aga II 1338 1 
„ 1358 


„ 1388 


Statiſtiſche Gebühr. 


Muſterverkehr. 


Monats- 


heft 


Deutſches Reich (Alt: und neubeſetzte Gebiete). 


Anwendung des neuen Solar: ea) vom 
21. März 1923 . E 
Aunbihreißen Nr. 46000 D. D. vom 
29 März 1923 
Statiſtiſche Gebühr. Rumfgreiben Nr. SC D b. v vom 
7. April 1923 
Anderungen des interalltterten Zolltariſs. Ausfüßrungs 
beſtimmung Nr. 10 vom 11. April 1923 
Einfuhrverbot von Kartoffeln und anderen Pflanzen 555 
Frankreich. F Nr. 14 vom 
18. Apr 1923 
Abänderung des 1 5 Einfußrgoltars 
ſchluß vom 18. April 1923. 
Abänderung des Verzeichniſſes der ausfuhrbewilligungs⸗ 
freien Waren. Beſchluß vom 18. April 1923. 
Inkrafttreten des Tarifs für die wee. 
ſchluß vom 18. April 1923 . : 
een Nr. 20 D. D. 
vom 25. April 19233 
Zeitweilige Befreiung gewiſſer für 72 1 be 
ſtimmter Holzarten von der bei ihrer Einfuhr ins 
beſetzte Gebiet zu nenn Le ea 
vom 3. Mai 1923 
Vorläufige Zollfreiheit bei der ahr in 885 beſetzten 
Gebiete von gewiſſen Holzarten, die zu Gruben⸗ 
zwecken dienen. . Nr. 13 vom 
8. Mai 1923. 5 
Verkehr mit Alkohol. igen über die Korn. 
Rundſchreiben Nr. 1127/C. D. D. vom 16. Mai 1923 
Entſcheidung der Interalliierten een 
vom 17. Mai 1923 (194. Sitzung), betreffend Zu: 
geſtändnis gewiſſer ngen an die auslän⸗ 
diſchen Verkäufer zur Erlangung von Einfuhrbewilli⸗ 
gungen für die beſetzten Gebiete hinſichtlich der Waren, 
die infolge von vor dem 1. Februar 1923 abge⸗ 
ſchloſſenen Verträgen verkauft ſind. 3 
Nr. 1437/L I. E. vom 18. Mai 1923 


Be 


Be⸗ 


Maßgebende Währung für die Zahlung der ftatiftifchen 


Gebühr. n Nr. 10. D. D. vom 


27. Juni 1923 
Ausfuhr von Lebensmitteln Ye dend eh Deutfc 
1 — 5 r Nr. 22 vom 28. Sen 


Einfuhr von Waren fur 5 Beſaßungsbehörden 59 
dem unbeſetzten Deutſchland in das beſetzte Gebiet. 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 23 vom 5. Juli 1923. 


Abänderung der Poſition Nr. 915 des interalliierten 


rm: 


e Nr. 16 vom 
9. Juli 1923. 


Berichtigung zur Stüsführingäbeftimmung Nr. 16, 92 


treffend Anderung der Poſition 915 des interalliierten 
Zolltarifs. 1 Nr. . D. D. vom 
13. Auguſt 1923 


Einfuhr von Muſtern aus dem unbeſetzten Deutjgtand 


Rundſchreiben vom 13. Auguſt 1923. 


Beſtimmung der Abgaben für eine bestimmte Anzahl 


der Poſitionen, aufgenommen im interalliierten Zoll⸗ 
25 r Nr. 19 vom 14. t 


Ein⸗ und Wiedereinfuhr von Pferdefuhrwerken. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 2641/ C. D. D. vom 21. Auguſt 1923 . 


Zeitweilige Zulaſſung von Waren, die aus dem un⸗ 
beſetzten Deutſchland ſtammen (Veredelungsverkehr, 
Leihfilme). 1 5 Be D. er vom 
21. Auguft 1923 


. März II 


9 


I 


XVI 


Seite 


324 
325 


326 


326 
326 


327 


327 


327 


328 


328 


328 
328 


329 
329 


329 


Liebesgaben. 5 Nr. che D. D. vom 
31. Auguſt 1923 

Anderung des interalliierten Sollarfg 
6 September 1923 5 

Anderungen des Interalltierten Zolltarifs. Ausfüprungs 
beſtimmungen Nr. 23 und 24 

Abänderung der Ausfuhrabgabe für Knochenabfälle. Aus- 
führungsbeſtimmung Nr. 28 vom 10. Oktober 1923. 

Erhebung der Gebühren für die Ausſtellung von Zu: 
und Ablaufsgenehmigungen in anerkannten Deviſen. 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 29 vom 17. Oktober 1923 

Abänderung der Ausführungsbeſtimmung Nr. 23, be⸗ 
treffend die Einfuhr von aus dem unbeſetzten Deutſch⸗ 
land ſtammenden und für die Beſatzungsbehörden 
beſtimmten Waren in die beſetzten Gebiete. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung Nr 30 vom 2. November 1923. 

Ausgleichsabgaben auf Alkohol. Rundſchreiben Nr SE 
C. D. D. vom 7. November 1923. 

Abänderung der Poſitions⸗Nrn. 37, 48, 49, 59, 113, 114, 
115, 117, 130, 164, 165, 172, 174, 175, 177, 189, 
198, 199, 213, 218, 650 des interalliierten Zolltarifs. 
Ausfügzungsbeftmmung Nr. 25 vom 10. November 
1923 


Vescat 2515 


Innere Abaabe 1 Tabak i in Blättern. dean rain 
Nr. 4096/0 D. D. vom 12. November 1923 
Abänderung des interalliierten Einfuhrzolltarifs. Rund⸗ 

ſchreiben Nr. 4098/0. D D. vom 12. November 1923 
Innere Verbrauchsabgaben. Rundſchreiben Nr. mel 
C. D. D. vom 24. November 1923 
Behandlung der Waren, die aus dem unbefesten Deutic- 
land ſtammen und für das Ausland beſtimmt find, 
die aber die beſetzten Gebiete tranſitieren. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 4463 / C. D. D. vom 27. November 1923 


Grenzverkehr von Jägern mit Jagdgewehren. Rund: 
ſchreiben Nr. 4782/0. D. D. vom 11. Dezember 1923 

Zollbehandlung von Poſtpaketen. Rundſchreiben Nr. 4750 / 
C D. D. und 4710, C. D. D. vom 12. Dezember 1923 

Warenverſand im Durchgang durch das Saargebiet 
vom unbeſetzten Deutſchland nach den beſetzten Gebieten 
und umgekehrt. Rundſchreiben Nr. 5006 / C. D. D. 
vom 20. Dezember 1923. 

Ausgabe von Verkehrsſcheinen durch die Zollſtellen für 
Automobile. Rundſchreiben Nr. Be D.D. vom 
21. Dezember 1923 . . 

Zuſatz zum Rundſchreiben Nr. 4750 /. b. D. Rund- 
ſchreiben Nr. 5110 / C. D. D. vom 27. Dezember 1923 

Statiſtiſche Gebühr für die im Rundſchreiben Nr. 4463 / 
C. D. D. aufgeführten Waren. 1 Nr. Ana 
C. D. D. vom 2. Januar 1924. 

Erhebung des vollen Zolles bei der Einfuhr vom un⸗ 
beſetzten Gebiet nach den beſetzten Gebieten; Durch) 
fuhr von Waren aus dem Ausland durch die be⸗ 
ſetzten Gebiete nach dem unbeſetzten Gebiet 

Anderung der Poſition Nr. 655 des interalliierten Zoll: 
tarifs. 3 Nr. 31 vom 15. Ja⸗ 
nuar 1924 2 5 

Anderung der Poſition Nr. 220 des 8 Zoll. 
She . Nr. 32 vom 23. N 
1924 

Anderung der Bodden Nr. 93 und 94 des interalli⸗ 
ierten Zolltarifs. . Nr. 33 
vom 24. Januar 1924. 

Liebesgaben. Ras Nr. 651% D. D. vom 
11. Februar 1924 

Ausfuhrverbot von Bau⸗ und Nugholz a eh un: 
beſetzten Deutſchland. Beſchluß vom 20. März 1923 
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335 
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336 


336 


336 


336 
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657 


Eröffnung von zwei Zu: und Ablaufbewilligungsbureaus 
2 und N . vom 18. an 
1923 : 

Befreiung von der Zahlung der Ausfuhrabgabe für die 
an franzöſiſche Kriegsbeſchädigte für die Wieder⸗ 
herſtellung ausgeführten e Seal vom 
18. April 1923 

Anwendung der Somewero mung 164. Veit» von 
28. April 19233 

Abänderung des ian Sella ves vom 
Mai 1933 


Anwendung im beſetzten Gebiete der im re 
deutſchen Wirtſchaftsabkommen vom 15. Januar 
1923 enthaltenen e Frau vom 
7. Mai 1923 5 

Befugniſſe der Regie der rfenbahnen 105 Feſtſezung 
der Transporttarife. Beſchluß vom 9. Mai 1923 . 

Verbot des Verkehrs in der Nachtzeit zwiſchen den 
beſetzten Gebieten und dem e . 
Beſchluß vom 9. Mai 1923 . 

Koeffizient zur Umrechnung der 0 be 10 
Papiermark. Beſchluß vom 17. Mai 1923 es 

Zeitweilige, den ausländiſchen Käufern und Verkäufern 
gewährte Erleichterung betreffs der vor dem 1. Februar 
1923 aufgegebenen . Beſchluß vom 
17. Mai 1923 

Zuſtändigkeit des le gollperſonals bezüglich der 
Anwendung der Sonderverordnung Nr. 164. eu 
vom 24. Mai 1923 . ; 


Abänderungsbeftimmungen Geh 7 inneren Ver⸗ 
brauchsabgaben. Schreiben vom 1. März 1924. 


Ausfuhr von Waren im Gepäck von Reiſenden. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 7194/ C. D. D. vom 10. März 1924. 

Rückerſtattung der erhobenen Abgaben auf verweigerte 
Poſtpakete. 5 Nr. 2 D.D. vom 
12. März 1924 

Vorſchriften, die durch die Binnenzollämter befolgt 1 
müſſen im Falle einer Ausfuhr von Waren, die in 
mehreren Waggonladungen verſandt werden. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 7835 / C. D. D. vom 28. März 1924. 

Ausfuhr von Edelmetallen. e NT, gs 
L. J. E. vom 3. April 1924 

Innere Verbrauchsabgabe für . (Zusatz 
zum Rundſchreiben 4391 / C D. D.) a 
Nr 8138/C.D.D. vom 10. April 1924 

Derogationen und Bewilligungen für Holz. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 10261/L. J. E. vom 12. April 1924 . 

Abgabe auf eingeführte ee RS vom 
12. April 1924 

Zeitweilige Zulaſſung. Kaution, dtunbfhriben 
Nr 10476/L.J.E. vom 15. April 1924. 


Tranfit durch Holland. ee Nr. 10851) 
L. J. E. vom 17. April 1924 

Ausgleichsabgabe auf Alkohol. Yunbjhreiben Nr. 6512 
C. D. D. vom 22. April 1924 . . . 

Befreiung von Sanbelstanmecheielmgungen für. 91 
zeitweilige Ausfuhr von Schiffen. e 
Nr. 107/24 vom 22. April 1924 

Zollbehandlung von . Gntfgeivung vom 
24. April 19244 

Pauſchalgebühr, die auf Poſtpakete 5 der Ausfuhr von 
dem beſetzten nach dem unbeſetzten Deutſchland er⸗ 
hoben wird. . Nr. . D. D. vom 
28. April 1924 


Erhebung der Abgaben auf Nee e e 
Nr. 14441 / H. C. J. A. R. vom 28. April 1924 
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952 
952 


952 
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Verſand der Duplikate von Bewilligungen und Dero: 
gationen an die Zollſtellen. Wal: Nr. ea) 
C. D. D. vom 29. April 1924 0 

Fahrradteile. N Nr. 61200 D. b. vom 
29. April 1924 . ; 

Zollzahlung mittels Schecks. Runbfhriben Nr. 6744 
C. D. D vom 29. April 1924 

Einfuhrverbot für Opium. enge wung Nr. 10839) 
L. J. E. vom 1. Mai 1924 

Zollfreiheit beim Durchgang über Die Oſtgrenge für 
«Sendungen von deutſchen N u 
vom 2. Mai 1924 

Alkohole, die bei der Einfuhr in Poſtpaketen von he 
Zahlung der Pauſchalgebühr ausgeſchloſſen find. 
Rundſchreiben Nr. 8956/0. D. D. vom 6. Mai 1924 

Verkehr mit Methylalkohol über die Oſtgrenze. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 11061/L. J. E vom 13. Mai 1924 


Ausgang von Wertpapieren nach dem unbeſetzten Deutſch⸗ 


land und Ausführung von Wertpapieren nach dem 
Ausland. ee INS Nr. 63 vom 
15 Mai 1924 

Eröffnung einer Zolſtelle in rs en. Runbfgreiben 
Nr. 9330/0. D. D. vom 19. Mai 1924 

Schaffung einer Zollzone an der Oſtgrenze der befeklen 
Gebiete. Rundſchreiben Nr. BRUT D. D. vom 
19. Mai 1924 1 5 


Verkehr mit eingeführten Rohtabaken. unbjreien 
Nr. 9332/0. D. D. vom 19. Mai 1924 


Eröffnung einer Zollſtelle in Rheinvorland (Hafen 
von Mannheim). Rundſchreiben Nr. 9396 / C. D. D. 


e Zulaſſung von ausländiſchen Waren in das 
beſetzte Gebiet über die Oſtgrenze. i 
Nr. 8629/0 D. D. vom 25. April 1924. . 

Erſtattung der erhobenen Abgaben bei Anna 
weigerung von Poſtpaketen. (Ausdehnung der Rund⸗ 
verfügung Nr. 7305 / C. D. D. vom 12. März 1924 auf 
Poſtpakete, die im unbeſetzten Gebiet verweigert und 
deshalb wieder in das beſetzte Gebiet verbracht werden.) 
Rundſchreiben Nr. 8957/ C. D. D. vom 6. Mai 1924. 

Ausgang von Umzugsgut nach dem unbeſetzten Deutſch⸗ 
1925 eee e Nr. 62 vom 15. Mai 
1924 

eee 
vom 19. Mai 1924 

Anwendung der Nr. 783 des Tarifs auf be 
Eiſenwaren in Verbindung mit anderen Stoffen. 
Rundſchreiben Nr. 9365/0. D. D. vom 20. Mai 1924 

Tranſit von Poſtpaketen. ee Nr. 0 
D. D vom 30. Mai 19244 


Runofireiben Nr. 65200 D. D. 


Monats- 
heit 


Juli 1 953 


Juli II 1118 


Bankgarantie ſtatt der effektiven Garantien ei ; 


der zeitweiligen Zulaſſung von Wertmuftern. Rund⸗ 


ſchreiben Nr. 9609/0. D. D. vom 30. Mai 1924 
Viſierung der Triptyques an der Oſtgrenze. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 9566/C D. D. vom 20. Mai 1924 . 
Aufrechterhaltung der Rundverfügung Nr. 7195/0. D. D. 
vom 10. März 1924, betreffend den Tranſitverkehr. 


Rundſchreiben Nr. 9808/0. D. D. vom 5. Juni 1924 Auguſt II 1389 


Bewilligungsfreie Einfuhr von Glykoſe. N 
Nr. 9996/C. D. D. vom 11. Juni 1924 


Zahlung der Zollgefälle mittels Schecks. mu ſchrelben 


Nr. 10108/ 0. D. D. vom 14. Juni 1924 


Befreiung der Rohtabakmuſter von der Verbränſh b 
gabe. 192233 Nr. . 24 vom 
14. Juni 1924 


Zeitweilige Ausfuhr von Muſtern. Runbjgreien 
Nr. 10189/C.D.D. vom 18. Juni 1924 . . 


4 
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N 


953 


aim der Stempelgebühren für gewiſſe Paſſier⸗ 

cheine 
21. Juni 1924 

Ausſtellung der für den jeitweiligen nokübergehehben) 
Aufenthalt von Kraftfahrzeugen in den beſetzten Ge⸗ 
bieten erforderlichen Steuerkarten durch die 1 5. 
dienſtſtellen. Rundverfügung Nr. 10476, C. D. D. 
vom 28. Juni 19224242424 

Erhebung der ſtatiſtiſchen Gebühren durch die Bureaus 
für Lizenzen im Ruhrgebiet. F Nr. es: 
214—24 vom 30. Juni 1924 

Ausfuhr von Kies. ans Nr. 11838/L. 755 E. 
vom 1. Juli 1924 

Einfuhr vom Ausland 1 57 Ser beſetten Gebieten air 
dem Waſſerwege. e Nr. . 
vom 2. Juli 1924 

Für den Verkehr 1 8 &trupe, Runbehreiben Nr. 10550 
222— 24 vom 3. Juli 1924 

Pauſchalgebühr für Poſtpakete. dadran Nr. 10162 
225—24 vom 10. Juli 1924 

Dauerbewilligungen für die zoll⸗ und Kühsen eie Ein, 
und Ausfuhr von Büchern. Schreiben Nr. a 
L. J. E. vom 10. Juli 1924 9 

Handelsmeſſe in Düſſeldorf. dunſchreben Nr. 10792) 
226—24 vom 11. Juli 1924 . 

Waren, welche vor ihrer Deklarierung 95 Zoll sen 
Rundſchreiben Nr. 10793/22724 vom 11. Juli 1924 

Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Bewilligungen. 
Rundſchreiben Nr. 10873 / C. D. D. vom 12. Juli 1924 

Abänderung der Ausführungsbeſtimmung Nr. 63, ber 
treffend den Ausgang nach dem unbeſetzten Deutschland 
und die Ausfuhr nach dem Auslande von Wertpapieren. 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 74 vom 12. Juli 1924 
Ausſtellung der für den zeitweiligen Aufenthalt von 
Kraftfahrzeugen in den beſetzten Gebieten erforderlichen 
Steuerkarten durch die Zolldienſtſtellen Verfügung 
Nr. 10993, C. D. D. vom 19. Juli 1924 


Anderungen in der Unterſtellung von Zollämtern. Aus 


7 58 Nr. RER 24 vom 
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1340 


1341 
1341 


1341 
1341 
1341 


1341 
1342 
1342 
1342 


1342 


1342 


führungsbeſtimmung Nr. 1 vom 22. Januar 1923 . Septbr. I 1403 


Unwirkſamkeit der Zollvorſchriften vor Genehmigung 
durch den Leitenden Zollausſchuß. Ausführungs⸗ 
beſtimmung Nr. 2 vom 22. Januar 1923 


Erhebung der Hauptzollämter Wiesbaden, Ma faz 


— w . '! ² . ĩ 


und Ludwigshafen zu Landesfinanzämtern. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung Nr. 3 vom 26. Januar 1923 


Internationaler Durchgangsverkehr durch die beſetzten 
Gebiete. R Nr. 4 vom 22. de 
bruar 1923 

Innerer Tranſit. Ausfüßrungsbeftmmung Nr. 5 vom 
23. Februar 1923. 

Einreichung von Ein⸗ und Aushıhreitfärungen und 
ſtatiſtiſchen Anmeldeſcheinen bei den Zollämtern. Aus: 
führungsbeſtimmung Nr. 6 vom 28. Februar 1923. 

Anderung der für gewiſſe Waren zu erhebenden Ein— 
fuhrzölle. ern Nr. 11 vom 
20. April 1923 

Anderung der Einfuhrzölle für Tabak. 
beſtimmung Nr. 12 vom 7. Mai 1923 

Anderung der für Korkſtopfen ſpaniſcher Herkunft A 
erhebenden Einfuhrzölle. n 
Nr. 14 vom 15. Mai 1923 

Anderung der Ausführungsbeſtimmung Nr. 9, betreffend 
die für den Grenzverkehr der beſetzten rechts⸗ 
rheiniſchen Gebiete zugeſtandenen beſonderen Be⸗ 
willigungen. een 8 15 vom 
21. Juni 1923 


Ausfüprunge 


"n 


1403 
1403 


1403 
1404 


1405 


1405 
1406 


1406 


1406 


Vorläufige Befreiung von Würſten oder Würſtchen aus 
Fleiſch von Haustieren, von Geflügel und von Wild, 
die aus dem unbeſetzten Deutſchland herkommen und 
für die beſetzten Gebiete beſtimmt ſind, von jedem 
Zolle beim Eingang über die Oſtgrenze der beſetzten 
Gebiete. eee Nr. 17 vom 27. Juli 
1923 ß 

Beſondere Genen gungen die für den eee 
der auf dem rechten Rheinufer gelegenen beſetzten 
Gebiete gewährt werden. eee eee 
Nr. 18 vom 2 Auguſt 1923. 

Anderung der Ausführungs beſtimmung Nr. 5 betreffend 
den inneren Tranſit. alusführungsbejtimmung Nr. 20 
vom 14. Auguſt 19223 


Anderung der Poſition Nr. 200 des interaliterten Zoll 
tarifs. TUNG Nr. 21 vom 6. Se 
tember 1923 

Anderung der Position Nr. 188 des Inferoltiertent gott 
tarifs. Ausf e ee Nr. 22 vom 10. Sep⸗ 
tember 1923 

Anderung der für Bier zu e inneren Seba 
abgabe. e Nr. 26 vom 
30. November 1923 

Anderung der für Eſſigſäure N Gepebehten inneren 
Verbrauchsabgabe. L Nr. 27 
vom 10. Dezember 1923 . 


Anderung der für Zucker zu Agepende inneren Ver- 
brauchsabgabe. e Nr. 28 vom 
14. Dezember 1923 

Anderung der Poſition Nr. 204 des Interaftierten Zoll. 
tarifs. % % nung Nr. 29 vom 18. De⸗ 
zember 1923. 

Anderung der für Eſſigſaure zu dene inneren n Ber 
brauchsabgabe n Nr. 30 vom 
10 Januar 1924 

Anderung der Poſitionen Nrn. 651, 652 653 und 654 
des interalliierten Zolltarifs 53555 
Nr. 34 vom 29. Januar 1924 

Anderung der für Eſſigſäure zu eehebenden inneren Ver⸗ 
brauchsabgabe. . Nr. 35 vom 
9. Februar 1924 

Anderung der Poſition Nr. 176 des Interoliterten Zoll⸗ 
tarifs. e Nr. 36 vom 15. de 
bruar 1924 

Anderung der Poſttion Nr. 650 des interbifiterlen Zoll 
tarifs. de eee Nr. 37 vom 22. se. 
bruar 1924 

Anderung der Positionen Nrn. 178 und 179 des inter. 
alliierten Zolltarifs. rare Nr. 5 
vom 28. Februar 1924 


Anderung von Poſitionen des interalfiierten Zohtarifs. 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 39 vom 28. Februar 1924 


Anderung der für Eſſigſäure zu erhebenden inneren 
Verbrauchsabgabe. e Nr. 40 
vom 9. März 1924 

Anderung von gewiſſen Positionen des interalfiterten 
Zolltarifs. e Nr. 41 vom 
25. März 1924 

Anderung der inneren Verbrauchsabgabe auf Eſſigſäure. 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 42 vom 7. April 1924 


Anderung der Poſition Nr. 230 des interalliierten Zoll⸗ 
tarifs. F Nr. 43 vom 10. u 
1924 

Anderung der Anmerkung 1 Nr 186 des ee 
Zolltarifs. e eee Nr. EN vom 
12. April 1922 
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1407 
1407 
1407 
1408 
1408 
1408 
1408 
1408 
1408 
1408 
1409 
1409 
1409 


1409 


1409 


1410 


1410 
1410 


1410 


1411 


Anderungen von gewiſſen Poſitionen des interalliierten 
Zolltarifs. i Nr. 45 vom 
29. April 1924. ; 

Anderung der Poſition Nr. 199 des fe gleiten Zoll⸗ 
vg EBD e Nr. 46 vom 3. Mai 
1 2 . 0 

Anderung 5 inneren Verbrauch sab gabe = Eſſigſäure. 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 47 vom 8. Mai 1924. 


Anderung der Poſition Nr. 733 des interalliierten Zoll⸗ 
tarifs. e eee Nr. 48 vom 30. Mai 
1924 


Abänderung ber Position Nr. 631 b des era eren 
Zolltarifs. I UNE Nr. 49 vom 
19. Juni 1924 

Abänderung von Poſitionen des interalliterten Zolltariſs. 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 50 vom 3. Juli 1924 . 


Abänderung der Poſition Nr. 729 des interalliierten 
Zolltarifs. e Nr. 51 vom 
3. Juli 1924. 

Abänderung von Pöſteionen des een Zoll. 
tarifs. e Nr. 52 vom 7. er 
19924 

Abänderung der Position Nr. 457 des 
Zolltarifs. „„ Neteneens 
19 Juli 1924 

Abänderung der Boftiton Nr. 946 des 
Zolltarifs. e e e 
31. Juli 1924 5 

Abänderung der Poſition Nr 139 des een 
A ren Nr. 55 vom 

4. Auguſt 1924. . 5 

Deutſche Ausgabe des i Zolllarifs 85 

Neuausgabe des interalliierten Ausfuhrabgabentarifs . 

Neuausgabe der interalliierten Einfuhrfreiliſte 

Neuausgabe der interalliierten Ausfuhrfreilifte . 

Berichtigung zur Ausführungsbeſtimmung Nr. 8, be⸗ 
treffend die zeitweilige Zulaſſung in die 1 Ge⸗ 
biete. 1920 Nr. 633,0. D. vom 
12. April 1923 

Einfuhr von weißem Jae urſchraiben Nr. 1 462, 
L. J E. vom 5. Juni 1924 

Steuerliche Behandlung der eingeführten Rohtabake. 
1924 Nr. DI: D.D. vom 18. Sn 


intetalhiterten 
Nr. 53 vom 


interalliierten 
Nr. 54 vom 


Liſte derjenigen 1 Banken die 9 5 
Zahlungen durch das Comiié Speeiul de la Comp- 
tabilité Générale des Gages zugelaſſen find 


Aufnahme der Zweigniederlaſſungen der Banque du 
Rhin in die Liſte der zugelaſſenen Banken. Rund⸗ 
ſchreiben Nr 10592 C D. D. ee 


Für Kraftfahrzeuge beim Eingang zu heilende Zoll⸗ 
quinungen e Nr. 10595/ C. D. D. vom 
3. Juli 1924 

Aufhebung der ſtatiſtiſchen Gebühr für Poſtpakete, ie 
die bejegten Gebiete im Tranſit paſſieren (Berichtigung 
der Rundſchreiben Nr. 5656/0 D D. vom 19. Januar 
und Nr. 9425, C. ID. D vom 22. Mai 1924). Rund: 
ſchreiben Nr. 10 715/224 — 24 vom 8. Juli 1924 

Schecks ohne Deckung. e Nr. 10846 /229 
—24 vom 12. Juli 1924. 

Druckfehler im interalliterten Zolltarif 
Nr. 10849, C. D. D. vom 12. Juli 192 

Zollfreier Eingang der Kappſchienen, die 11 Bergwerke 


beſtimmt find, die durch die Mi num kontrolliert werden. 
Rundſchreiben Nr. 10920/ 0. D. D. vom 17. Juli 1924 


Aunboerfügung 
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1413 
1413 
1413 
1413 
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1413 


1413 


1414 


1415⁵ 


1415 


1415 


1416 


1416 


1416 


1416 


Zulaſſung des „Barmer Bankvereins“. Rundverfügung 
Nr. 10977/ C. D. D. vom 18. Juli 1924 

Erlaß der Ausfuhrabgaben für Waren, die zu Reparations⸗ 
zwecken geliefert werden. W Deere Nr. 1 
L. J. E. vom 19. Juli 1924 5 


Ausfuhr von Wertpapieren. Ausfüßrungsbefinmung 
Nr. 76 vom 19. Juli 1924 

Verkehr auf dem Rhein. dungen Nr. 11050 
C. D. D. vom 22. Juli 1924 


Verkehr von aus dem Ausland a W SR im 
Tranſit durch die bejegten Gebiete nach dem unbeſetzten 
Deutſchland beſtimmt ſind — oder umgekehrt — auf 
dem Rhein. e Nr. 11 59 vom 
28. Juli 1924 

Einfuhr von Holz. Runbfhreiben Nr. 15656 2 
vom 2. Auguſt 1924 

5 9 RRUE RANG Nr. 11362%. D. D. vom 

3. Auguſt 1924 

Abänderungen des Spieralktieiten Ausfußrob gabe 
Ausführungsbeſtimmungen Nr. 78 vom 1. Auguſt, 
Nr. 79 und Nr. 80 vom 4. Auguſt, Nr. 81 vom 
14. Auguſt, Nr. 82 vom 13. in und Nr. 83 vom 
18. Auguſt 1924 


Streitſachen. Dunbcheiben Nr. 11548725924 vom 
7. Auguſt 1924 


Erledigung der See 
Nr. 11546 / C. D. D. vom 7. Auguſt 1924 


Zollfreie Einfuhr aus Polniſch⸗ Obe 
Rundverfügung Nr. 11548 / C. D. D. vom 7 Auguſt 1924 


Berichtigung zu Rundſchreiben Nr. 10305 / C. D D. vom 


21. Juni 1924. 921 Nr. N 


vom 11 Auguſt 1924. 

Einfuhr von Tabak zum derſonlichen Verba 85 
Reiſenden. Rundſchreiben Nr. ee vom 
12. Auguſt 1924 

Tranſitverkehr der Poſtpakete. (Abänderung zu Rund⸗ 
ſchreiben 9607/0. D. D.) Rundſchreiben Nr. 11 er 
275—24 vom 12. Auguſt 1924 

Anderung der Ausführungsbeſtimmung Nr. 62 des 
Leitenden Bewilligungsausſchuſſes für die Gebiete 
der Zuſtändigkeit der Micum. Verfügung vom 5. Juni 
19111421242 “ 


Deutſches Reich (Saargebiet). 


Ausnahmsweiſe Annahme unmittelbarer Beförderung 
bei ſaarländiſchen Waren, die über Antwerpen 
nach Frankreich eingeführt werden 

Warenverſand im Durchgang durch das San 
vom unbeſetzten Deutſchland 5 den us 
Gebieten und umgekehrt. 

von der Umſatzſteuer bei der Einfuhr. Note vom 
18. Januar 1924 5 

Gebührenfreiheit für Me e über 4 bei 
ſlowakiſche Waren, die mit Beſtimmung nach dem 
Saargebiet verſandt werden 

Verordnung der Regierungskommiſſion des Sag 


gebietes vom 15. 3 1924, ae das a 
weſen = er 


Ecuador. 
Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 


Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 


protokoll dazu vom 1 Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. 


. Septbr. I 141 


Munbverfügung 


. März II 335 
Befreiung der Kohlen fag Urſprags 
April 1 411 


Juni II 924 


. Dezbr. 1 1886 
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„ 1484 
„ 1484 
57 a 1484 = 


„ 1484 


Oktob. 1 1550 4 


. Febr. II 212 . 


August 11343 


Handel mit Flachs und Seinaat Regierungsperorbnung 


Einfuhr von Waren und load 
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Monats⸗ 
heft Seite 
Eſtland. 


Anderungen des F Zet 5 
vom November 1923 


Anderungen des Ausfuhrzolltarifs. Adden vom 
10. Oktober und 5. November 1922 


Geſchäftsſteuer. Geſetz vom 19. März 1923. 5 Febr. II 
Internationales Abkommen über das Verbot der 


Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
ag von Zündhölzern. Vom 26. September 


Febr. 135 


136 
202 


FE China März J 


Vorvertrag mit Lettland für eine Wirtſchafts und 
Zollgemeinſchaft zwiſchen beiden Ländern. Eſtniſches 
Geſetz vom 20. Dezember 19223 


Genehmigung des Handelsvertrags zwiſchen Eſtland 
und Frankreich durch Frankreich. Franzöſiſches 
Geſetz vom 28 März 1924 

Internationales de nem men und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. 7 amurige . vom 
6. Oktober 1923 Mail 660 


Beitritt des . Reichs F . Dezbr. I 1836 


Abkommen mit Dänemark, betreffend Handels⸗ und 
Schiffahrts beziehungen. Notenwechſel vom 7. Sep⸗ 
tember 1923. ae en vom 9. Fe: 
bruar 1924 . 


April II 


. April III 549 


Mail 664 


vom 27. Oktober 1921 


Handelsabkommen mit — eben. Botenmeifel vom 
Juli 1923 5 
Neue eſtniſche Grundzolltarife für ein⸗ 6 9 1 
führende Waren. — Ein⸗ und Ausfuhrverbote. Ver⸗ 
ordnung vom 19. Dezember 1923 . . Juli II 1131 
Verorbnung 
vom 8. April 1924. > 5 
Veredlungsverkehr mit Rohleder und Gerbſtoffen. (Zoll 
freie Einfuhr von Rohleder und Gerbſtoffen zum 
Zwecke der Verarbeitung im Inland zu Sohlen-, 
Brandſohlen⸗ und Chrom: (Platt⸗) Leder und der 
re ins nn) Be vom 5. Mai 
1924 i 


Juli] 983 
984 


1168 


„1 


Anderung des ene elke N vom 
3. Juni 1924. F Juli III 1199 


1 Wirtfejaftsabfonmen mit bein. Deutſ chen 


ich vom 27. Juni 1923. 
12 Juli 1924 5 


Ratifikation des vorläufigen Wirtſchaſtsabkommens mit 
dem Deutſchen Reich vom 27. Juni 1923. Deutſche 
Bekanntmachung vom 12. September 1924 


Anderung der b e vom 


ze Geſetz vom 
.. Auguſt II 1344 


„ Novbr. I 1691 


4. Juli 1924. . Septbr. I 1463 
Berichtigung zu den Grundzolliariſen für ein⸗ und — 55 
führende Waren vom 25. Januar 1924. : 15 1464 
Geſetz über das 8 von N Vom 
14. Juni 1924 8 . Oktob. 1 1551 
Umrechnungskurs für Goldfranken „ 13552 


Ein⸗ und Ausfuhr von Warenproben und Ausſtellungs⸗ 
gegenftänden. Verordnung vom 2. Juni 1924 . . Oktob. II 1640 

Einfuhr von Heilmitteln. Verordnung vom 7. Juli 1924 55 1641 

Veredelungsverkehr mit Stearin, Cereſin und Paraffin. 
Verordnung vom 2. Juni 1924 > 


Erläuterung zur Ergänzung des Grundzoltarifs für 
auszuführende Waren. Verordnung vom 4. Juli 1924 


Novbr. I 1698 


„ 1698 
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Anderung des . 
1924 . Novbr. I 1699 


Zee vom 22. Auguft 
Einfuhr, Ortieläng und Vertrieb von Patentmitteln, 
Serum und Vakzin ſowie pharmazeutiſcher, kosme⸗ 
tiſcher und 3 en en vom 


14. Mai 1922 . Dezbr. II 1886 


Sinnland. 


Vorläufiges Handelsübereinkommen mit den Nieder: 
landen. Notenwechſel vom 24. Mai/ 29. Oktober / 
1. November 1923. Finniſche ä 


vom 13. November 1923 Febr. I 137 
Gewerbe⸗Legitimationskarten für Sanblungsreifenbe im 
Verkehr mit Deutihland. . . Febr. II 197 
Erhebung der Zölle für das ahr 1924. Seit vom 
21. Dezember 1923 7 202 
Entſchließung des Staatsrats vom 21. Dezember 1923 
betreffend Erhöhung der Zölle für beſondere Waren, 
die während des 5 1924 nach e ein⸗ 
geführt werden 8 204 
Internationales ene Ober das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
1906. 5 von Zündhölzern. Vom 26. September 
190 
3 5 Ehinas 5 . März I 259 
Berechnung der Zuf chlagsabgabe bal gsapgitt) wohrend 
der Jahre 1924 und 1925. et vom 29. De: 
zember 1923. 7 282 
Anwendung des Geſegzes, betreffend die nun ber 
Zuſchlagsabgabe während der Jahre 1924 und 1925. 
Regierungsverordnung vom 29. Dezember 1923 = 282 
Stempelſteuer für ausländiſche Kaufleute. Beſchluß des 
Staatsrats vom 21. Dezember 1923. April II 470 
Tabakſteuergeſetz vom 21. Dezember 1923. 5 471 
Anwendung des Tabakſteuergeſetzes vom 21. 8 
1923. Beſchluß vom 28. Dezember 1923. Br 471 
Zündholzſteuergeſetz vom 21. Dezember 1923. 1 472 
Anwendung des Zündholzſteuergeſetzes vom 21. De⸗ 
zember 1923. Beſchluß vom 28. Dezember 1923 15 472 
April III 541 
Auguſt I 1283 


Septbr. I 1464 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifauskünfte . Auguſt II 1367 
\ Novbr. 11699 


Genehmigung des Handelsvertrags mit Frankreich 
1922 N che 1 vom 28. März 
192 .. April III 549 

e 1 Been 755 Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche ee vom 


6. Oktober 1923 0 Mail 660 
Beitritt des Deutſchen Reichs 5 „ Dezbr. 1 1836 
Verbot der Einfuhr von gewiſſen Sämereien. Beschluß 
vom 11. Februar 1924 Mail 665 
Bereitung, Einfuhr und Vertrieb von Kraftfutter und 
Kunſtdünger. Geſetz vom 25. Januar 19244. " 665 
Verbot unrichtiger Bezeichnungen über den Urſprung 
oder die Art von Waren. Sr vom 8. 9 
EST ER, 7 665 
Von Ausländern zu 10 Zins⸗ 5 Dinibenben- 
ſteuern. Geſetz vom 30. Dezember 1911 3 667 
Befreiung gewiſſer Ausländer von der Entrichtung 
der von Ausländern zu entrichtenden Zins⸗ und 
Dividendenſteuer. Staatsratsbeſchluß vom 14. De⸗ 1 
ee e EI 3 50 667 
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Mail 


N Seite 
Geſetz über Luftfahrt vom 25. Mai 1923 . 667 
Durchführung beſonderer Vorſchriften im vorläufigen 
Handelsabkommen mit der Belgiſch⸗Luxembur⸗ 
giſchen Wirtſchafts vereinigung. Finniſche Re 
gierungsverordnung vom 14. Februar 1924. 
Vorläufiges Handelsabkommen mit der Belgiſch— 
Luxemburgiſchen Wirtſchafts vereinigung. 
Notenwechſel vom 9./12 Februar 1924. 
Durchführung einer Deklaration zwiſchen Finnland 
und Schweden wegen gegenſeitiger Anerkennung 
von Schiffsmeßbriefen Finniſche Verordnung vom 
i enn d Ra ee 
Deklaration zwiſchen Finnland und Schweden wegen 
geg nſeitiger Anerkennung von Schiffsmeßbriefen. 
„// ee 
Vorläufige Inkraftſetzung gewiſſer Artikel in dem mit 
Großbritannien abgeſchloſſenen Handels: und 
Schiffahrtsvertrag. Finniſche Regierungsverordnung 
om 21 Dezember 93 8 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag mit dem Vereinigten 
Königreiche Großbritannien und Irland vom 
14 Dezember 1923 nebſt Erklärungen, Unterzeich⸗ 
nungsprotokoll und Notenwechſel vom 17/23. De: 


5 668 


+ 668 


1 671 


7 671 


Mai II 723 


zember 1923 3 N 0 723 
Zolltarifänderung. Staatsratsbeſchluß vom 10 April 1924 Juni] 814 
Inkraftſetzung des Handelsvertrags mit Frankreich. 

Regierungsverordnung vom 26. April 1924 Juni II 922 


Inkrafiſetzung des Abkommens mit Großbritannien 
über die gegenſeitige Anerkennung von Schiffsmeß— 
briefen. Finniſche Regierungsverordnung vom 27. Juni 
JJ... r 

Genehmigung gewiſſer Abreden in dem mit den Nieder⸗ 
landen abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsüber⸗ 
einkommen. Finniſches Geſetz vom 11. Januar 1924 

Genehmigung verſchiedener Vorſchriften in dem am 
3 Auguſt 1923 unterzeichneten Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwiſchen Dänemark und Finnland. 
Finniſches Geſetz vom 21. Dezember 1923. 

Inkraftſetzung des zwiſchen beiden Ländern am 3. Auguſt 
1923 abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrtsvertrags. 
1 Regierungsverordnung vom 29. Dezember 
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Handels: und Schiffahrtsvertrag mit Dänemark. 50 978 
Ausfuhr von Spiritus und alkoholhaltigen Getränken 

Beſchluß des Staatsrats vom 17. April 1924 . Juli II 1125 
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die Her⸗ 

ſtellung von Margarine und anderen Arten von 

Speiſefetten ſowie von Margarinekäſe und den Handel 

damit. Staatsratsbeſchluß vom 7. März 1924 Juli III 1200 
Anderung der usführungsbeſtimmungen zum Geſetz 

über die Einfuhr von Sämereien und den Handel 

damit. Staats ratsbeſchluß vom 28 März 1924. 


Herſtellung, Lagerung, Verkauf und Beförderung feuer⸗ 
gefährlicher Flüſſigkeiten. Verordnung vom 29. März 
192214 1 E 


Ausführung und Anwendung des Geſetzes, betreffend 
Bereitung und Einfuhr von ſowie Handel mit Kraft⸗ 
futter und Kunſtdünger und beſonderen anderen land: 
wirtſchaftlichen Gebrauchsartikeln. Verordnung vom 
10. Mai 1924 3 

Genehmigung gewiſſer Abmachungen des zwiſchen der 
Belgiſch⸗Luxemburaiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
einigung und Finnland abgeſchloſſenen vorläufigen 
Handelsabkommens. Finniſches Geſetz vom 27. Juni 
%% ⁵ . Septbr. I 1418 

Inkraftſetzung des vorläufigen Handelsabkommens 
zwiſchen der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirt⸗ 
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Monats⸗ 
heft Seite 
ſchaftsvereinigung und Finnland. Finniſche | 
Regierungsverordnung vom 27. Juni 1924 . Septbr. I 1418 

Genehmigung gewiſſer Abmachungen des mit Groß: 
britannien abgeſchloſſenen Handels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrags. Finniſches Geſetz vom 27. Juni 1924 

Inkranſetzung des mit Großbritannien abgeſchloſſenen 
Handels: und Schiffaͤhrtsvertrags. Finniſche Regie⸗ 
rungsverordnung vom 4 Juli 192444. = 

Austausch der Ratifikationsurkunden zu dem Handels: 
und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Großbritannien 
und Finnland vom 14. Dezember 1923 am 4. Juli 
19144 nn re 

Anwendung verſchiedener Artikel des zwischen Finnland 
und dem Vereinigten Königreiche Großbri— 
tannien und Irland abgeſchloſſenen Handels- und 
Schiffahrtsvertrags. Staats ratsbeſchluß vom 31. Juli 
19ꝶ ne . Septbr. II 1485 

Genehmigung gewiſſer Abmachungen des mit Island 
abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrtsvertrags. ö 
Finniſches Geſetz vom 27. Juni 1924 . Oktob II 1642 

Inkrafttreten des mit Island abgeſchloſſenen Handels⸗ a 
und Schiffahrtsvertrags. Finniſche Regierung verord⸗ 
nung vom 4 Juli 19ĩ4ĩũ44. 

Einjuhr gewaſchener Wolle. Zollrundſchreiben vom 
27. Mai 191ꝶ121124”‚.‚. Novbr. J 1699 

Urſprungszeugniſſe bei der Einfuhr zollpflichtiger Waren Dezbr. I 1838 

Inkraftſetzung des mit Rußland (Union der Sozia⸗ 
liſtiſchen Sowjetrepubliken) am 5. Juni 1923 ab: 
geſchloſſenen Übereinkommens über den Verkehr fin⸗ 
niſcher Handels: und Laſtſchiffe auf der Newa zwiſchen 
Ladogaſee und Finniſchem Meerbuſen. Finniſche 
Regierungsverordnung vom 18. Juli 1944 

Inkraftſetzung des mit Schweden in Stockholm am 
26. Mai 1923 abgeſchloſſenen Schiffahrtsabkommens. 
Finniſche Regierungsverordnung vom 14. Juli 1923 Ar 
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Frankreich. 


Zollbehandlung der in den beſetzten deutſchen 
Gebieten beſchlagnahmten metallurgiſchen Erzeug⸗ b 
niſſe. Regierungsverordnung vom 14 Dezember 1923 Jan. II 104 

Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Eier. Ver⸗ 
fügung vom 2. Januar 194ĩ4ĩã44. 

Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Hafer und 
Gerſte. Verfügung vom 7. Januar 1924 5 

Einſtweilige Aufhebung des Zollvervielfältigungskoeffi⸗ 
zienten für Weizen. Regierungsverordnung vom 6. Ja⸗ 
nuar 1924 . a 

Anderung der Zollbehandlung von 
Geſetz vom 8. Januar 1924 3 

Anwendung des Mindeſttarifs auf gewiſſe öſterreichiſche 
Waren, die in der Liſte O des Übereinkommens vom 
22. Juni 1923 inbegriffen ſind und auf Grund des 
Artikel 4 des Übereinkommens dieſelbe Behandlung 
genießen wie die gleichartigen Erzeugniſſe tſchech o⸗ 
ſlowakiſchen Urſprungs. Note vom 20. Oktober 1923 1 

Zollbehandlung von Port: und Madeiraweinenn 1 

Zulaſſung von mit Kleber angereicherten Teigwaren 
zur Abſchreibung von Konten für Zulaſſung von Hart⸗ 
weizen auf Zeit. Regierungsverordnung vom 22. No⸗ 
vember 1923 e 

Anwendung des Artikel 15 des Geſetzes vom 11. Ja⸗ 
nuar 1892 auf verſchiedene ausländiſche Waren. Note 
vom 6. November 19:2Zʒ2wth;;:!i! 

Neufaſſung des Verzeichniſſes der unter die Luxusſteuer 
fallenden Waren. Regierungsverordnung vom 7. Sep⸗ 
tember 1923 9 8 


S 15 139 
es und roten Mützen. 0 
5 5 ; ” 139 


139 
141 


5 


1141 


„24648: 


„Febr. 1 138 
139 


N 142 


CR N ww ie ler 
RE TEEN 


BT 


2 
5 
2 
& 
1 


Zeitweiliges Ausfuhrverbot für Butter. 
verordnung vom 21. Januar 1924 
Ausfuhrverbot für verſchiedene Brennſtoffe. Regerungs, 

verordnung vom 24. Januar 1924 
Ausfuhrverbot für Leder und Häute. 
verordnung vom 25. Januar 1924 
Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Wetzenmehl, 
Grieß, Grießteigwerk und Teigwaren, die von der Zu⸗ 
laſſung auf Zeit . Verfügung vom 30. 85 

nuar 1924 

Ausfuhrbewilligungen für Kehenmehl; Grieß, Grießteig⸗ 
werk und F e die von der Zulaſſung auf Zeit 
herrühren. 

Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für 9 16 22 
zeugniſſe( Milch uſw.). Verfügung vom 1. Februar 1924 

Verlängerung der Beſtimmungen der Verfügung vom 
2. Januar 1924, betreffend Ausfuhrverbot 5 Eier. 
Verfügung vom 8. Februar 192ũ42⁊4i7/t:T: . . 

Verlängerung der Geltungsdauer und Abänderung des 
Vorſchriften über die Ausfuhr von Kapitalien und die 
Einfuhr von mobilen Werten. Haus haltsgeſe vom 
29. Dezember 1923 

Ausnahmsweiſe Annahme Unmittelbarer Beförderung bei 
ſaarländiſchen Waren, die über Antw rn nach 
Frankreich eingeführt werden 2 

Erleichterung hinſichtlich der zollbegünſtigten Zulaſſung 
von Gas: und Brennölen. 5 vom 5. Br 
iber 192333 

Einführung eines Ausfuhrzolles a Binfabfälle, en 
und zajche. A vom = Se 
nuar 1924 4 0 


Internationales Abkommen über Verbot 5 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. Sep 
tember 1906: 


Beitritt Chinas . 


Einſtweilige Aufhebung des Einfuhrverbots für Schafe 
aus Oſterreich, der Tſchechoſlowakei, Ungarn, 
Jugoſlawien und Rumänien unter der Bedingung 
der unmittelbaren Beſtimmung nach den Schlachthöfen 
von Paris, Nancy, Straßburg und Mar⸗ 
ſeille. Verfügung vom 11. Dezember 1923. 

Einfuhrbedingungen für Vieh bei der Herkunft aus 
gewiſſen Ländern. Verfügung vom 3. Januar 1924 

Wiederherſtellung des Poſtpaketverkehrs mit Deutſch— 
land. Schreiben vom 10. Januar 1924242 

Ausfuhrverbot für Wolle und Baumwolle und deren 
Abfälle. Regierungsverordnung vom 16. Februar 1924 

Zeitweiliges Ausfuhrverbot für friſches Gemüſe. Re: 
gierungsverordnung vom 22. Februar 1924 Rs 

Verlängerung der Geltungsdauer der Ausfuhrzollſätze 
für verſchiedene Arten roher Viehknochen. e 
verordnung vom 9. Februar 1924 0 

Einführung von Ausfuhrzöllen für gewiſſe Waren. Re: 
gierungsverordnung vom 16. Februar 1924 

Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Jahres⸗ 
ausſtellung der unabhängigen Künſtler beſtimmt ſind, 
zur amtlichen Zollniederlage. F 
vom 30. Januar 1924 5 

Erſatz des Geſetzes vom 3. 5 1893 1 85 Unters 
drückung von Angriffen auf den Kredit des Staates. 
Geſetz vom 12 Februar 1924. 

Deklaration zwiſchen Frankreich 180 Großbri⸗ 
tannien vom 29. September 1923, betreffend die 
Auſternfiſcherei außerhalb der Territorialgewäſſer in 
den zwiſchen Frankreich und Großbritannien ge⸗ 
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legenen Meeren. Franzöſiſche n 
vom 29. September 1923 9 


Verlängerung des Abkommens mit Italien über 
den Handel mit Seidenwurmeiern 


Koſtenfreie Beglaubigung von Verſendungsurkunden über 
niederländiſche, nach Frankreich beſtimmte 
Waren durch die franzöſiſchen Konfulate . 

Koſtenloſe konſulariſche Beglaubigung von Urſprungs⸗ 
zeugniſſen und Rechnungen für franzöſiſche und 
niederländiſche Waren, die nach den nieder: 
ländiſchen und franzöſiſchen Kolonien und 
Schutzgebieten verſandt werden. Son von 
8. Oktober 1923 . 

Feſtſetzung von Kontingenten für bien in Deutſchland v vom 
Einfuhrzoll befreiten elſaß⸗lothringiſchen Erzeug⸗ 
niſſe. e De⸗ 
zember 1923. . 

Ausfuhr von gekümmter Wolle, von gekämmter gefärbter 
Wolle und von l von Wolle N e 
Bewilligung. 

Ausfuhr von gewiſſen eichteden esche 1085 8 
preßten Kuhhäuten ohne beſondere Bewilligung. 

Regelung des Zutritts von Ausländern zu den Wert⸗ 
papierbörſen. ee e e vom 23. de 
bruar 1924 . 

Aufhebung des Punzierungsamtes Montbéliard. Se: 
gierungsverordnung vom 18. Dezember 1923. 

Anwendung des Einfuhrverbots für Sc ben vor 
hütende Erzeugniſſe und N Et vom 
14. Dezember 1923 

Regelung der Ausfuhr von Frühtartoffeln. 
verordnung vom 6. März 1924&4: 

Ausfuhr von gewaſchener Wolle und von Fabrik: 
gewaſchener Wolle ohne beſondere Bewilligung. 

Ausfuhrverbot für Pferde, die zum Schlachten be— 
ſtimmt ſind. Regierungsverordnung vom 11. März 1924 

Verlängerung der Geltungsdauer der Ausfuhrzollſätze 
für verſchiedene Arten roher Viehknochen. e 
verordnung vom 4. März 1924 ze 

Einführung von Ausfuhrzöllen für . en 
Regierungsverordnung vom 11. März 1924 > 

Zulaſſung von britiſchen, belgiſchen und ſchweize⸗ 
riſchen, in einer amtlichen Pharmakopöe nicht auf: 
geführten zuſammengeſetzten Heilmitteln zur Einfuhr 

Auf Grubenholz 1 a Berne anwend⸗ 
bare Tarifierung . . 

Zollbegünſtigte Einfuhr von 975 und Tafia aus den 
franzöſiſchen Kolonien. Heſes vom 27. De⸗ 
zember 1923 FE 

Verteilung des bei der Einfuhr No Frankreich golffrei nie 
zulaſſenden Kontingents an Rum und Tafia in Höhe 
von 185 000 Hektolitern reinem Weingeiſt unter die 
franzöſiſchen Kolonien. . 
vom 19. Januar 1924 5 

Zollfreie Einfuhr von Maralloniinen und his 
neſiſchen Teppichen nach Frankreich und Al⸗ 
gerien. . vom 19. 9 
1923 a 

Zollbegünſtigte Sia von gaffee 5 Kakao als Fran 
zöſiſch⸗Aquatorialafrika (konventionelles 
Kongobecken). . vom 27. De⸗ 
zember 1923 

Zollbegünſtigte Einfuhr von Kakao aus hr franzöſischen 
Mandatgebieten von Togo. Regierungsverordnung 
vom 14. Januar 1924 o 
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Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung 
der lateiniſchen Länder beſtimmt ſind, zur amtlichen 
Zollniederlage. e vom 3. Würd 
1924 

Offnung der Zollämter Strohſtadt, Büningen- 
Brücke und Thann (Oberrhein) für die Ausfuhr 
von Getränken unter Entlaſtung von den inneren 
Abgaben. a a vom 1 Ne 
1923 

Offnung des Zollamts Saranies (Ardennen) für bie 
Ausfuhr von Getränken, die nach dem Ausland unter 
Entlaſtung von den inneren Abgaben verſandt werden. 
Regierungsverordnung vom 1. März 1924. 

Befreiung der Kohlen ſaarländiſchen Urſprungs 
von der Umſatzſteuer bei der a Note vom 
18. Januar 1924 1 

Steuerfreie Verwendung von 1 Glykoſe in Sei In⸗ 
duſtrie. Regierungsverordnung vom 26. Januar 1924 

Feſtſetzung des Preiſes für die Ablaſſung von Brannt⸗ 
wein durch den Staat an die bezugsberechtigten Ge⸗ 
werbezweige. Verfügungen vom 17. November 1923 
und 15. Februar 1924 5 

Feſtſetzung des Ankaufspreiſes fur e ails 
Melaſſe und aus Getreide. ang vom 11. März 
1924 . 

Eintragung der Ausführer ı von 1 schaftlichen Er- 
zeugniſſen pflanzlichen Urſprungs in die Liſten des 
pflanzenpathologiſchen Unterſuchungsdienſtes ; 

Erklärung zwiſchen Frankreich und Griechenland, 
betreffend die vorläufige Regelung der Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen beiden Ländern. e 
vom 11./12. Oktober 1923 . : 

Handelsabkommen zwiſchen Frankreich kb „ en⸗ 
land vom 21. Februar 1924. Franzöſiſche = 
gierungsverordnung vom 26. Februar 1924 

Internationales Übereinkommen zur einheilichen 

Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens 5 

Ausdehnung der Peng lenden dens auß geflochtene 
Siebe für Olpreſſen. e vom 
12. März 1924 

Anderung der Paß⸗ und Viſagebühren. 

Zuſatzübereinkommen gi er vom 27. Ja⸗ 
nuar 1923 8 

Beſtätigung (Ratifitation) bes Zuſazübereinto mens 
zur Elbſchiffahrtsakte. Deutſche SS von 
28. Januar 1924 

Die wirtſchaftlichen Befftnmungen des Sed 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 27. November 1919 
(Vertrag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) 3 

Erteilung von Ausfuhrbewilligungen ; 

Ausfuhr von Baummolle ohne bejondere We 

Verbot der Ausfuhr von Kupfer⸗ und Meſſingabfällen. 
Regierungsverordnung vom 25. März 1924 

Ausfuhrverbot für Perlkörner oder Graupen ſowie für 
Malz. Regierungsverordnung vom 24. März 1924. 

Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Saen 
Verfügung vom 24. März 1924 
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Verlängerung der Beſtimmungen der Verfa vom 


1. Februar 1924, betreffend Ausfuhrverbot für gewiſſe 


Erzeugniſſe (Milch uſw.). Verfügung vom 24. März 1924 


Verlängerung der Beſtimmungen der Verfügungen vom 
2. Januar 1924 und 8 Februar 1924, betreffend 
Ausfuhrverbot für Eier. Verfügung vom 24. März 1924 
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Abänderung der Beſtimmungen über die ae der 
Ausfuhr von Lumpen. : 

Anderung der Anwendung der Ausfuhrzölle hinſichtlich 
der Sämereien zur Saat und des Grubenholzes. Re⸗ 
gierungsverordnung vom 20 März 1924 ie 

Zollbehandlung der ſtickſtoffhaltigen Erzeugniſſe, die 
von durch Deutſchland bewirkten Lieferungen oder 
von in den beſetzten Gebieten vorgenommenen 
Beſchlagnahmen herrühren. Regierung ee 
vom 22. März 19244 

Ausführungsbeſtimmungen zu den Artikeln 36 und 37 
des Finanzgeſetzes vom 31. Dezember 1921, betreffend 
den öffentlichen Verkauf von Kunſtwerken. Negierüngs⸗ 
verordnung vom 18. März 1924 

Verpflichtung der Handeltreibenden zur Angabe der Ein: 
tragung im Handelsregiſter auf allen Handelspapieren, 
Rechnungen uſw. Rundſchreiben vom 31. Oktober 1923 


Anderung des Artikel 1 des Geſetzes vom 1. Juni 1923, 
betreffend die Eintragung im Wee eee Gee 
vom 17. März 1924 

Genehmigung des Hand eke 11 Fränkisch 
und Eſtland durch Frankreich. Seen 
Geſetz vom 28. März 1924 

Genehmigung des Handelsvertrags 1 Fra 8 
und Finnland durch Frankreich. Franzſſſches 
Geſetz vom 28. März 1924 

Genehmigung des Handelsvertrags zwiſchen Frankreich 
und Polen durch Frankreich. sense ea 
vom 18. März 1924 . . . 

Übereinkommen mit der Tſchechoflowae vom 
18. Januar 1921 zur Regelung der die Güter, Rechte und 
Intereſſen ihrer Staatsangehörigen betreffenden Fragen 
nebſt Unterzeichnungsprotokoll vom gleichen Tage 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedens vertrags 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 


ziierten Mächten vom 10. September 1919 (Ver⸗ 
99 


trag von St. Germain⸗en⸗Laye). 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Frieden 898 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Su 3 (Vertrag 
von Trianon) En 
Internationales Abe ent und Statt über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechof lowakiſ 15 Re von 
6. Oktober 1923 e 
Beitritt des Deutſchen Reichs . 


Regelung der Ausfuhr von Früh⸗ und Treibgemüſe 

Regelung der e von Frühgemüſe und an 
kartoffeln a : 

Geltungsdauer der Ausfußebeniigungen für che 
und Häute 

Regelung der Ausfuhr von Frühgemüſe 3 

Feſtſetzung der Bedingungen, unter denen Pferde als 
zum Schlachten beſtimmt angeſehen werden Ne 
Verfügung vom 27. März 19244 RR 


Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Efzen gn fe pflanzlichen a 


Urſprungs und von Baumſchulenerzeugniſſen. 
Eintragung der Züchter von Seidenwurmeiern in die 


Liſten des e für 0 Se 


wurmzüchtereien. 


Erklärung der Räumlichkeiten, Sie für Bier von SR 
nationalen Geſellſchaft für die ſchönen Künſte orga⸗ 
niſierte Ausſtellung beſtimmt ſind, zur amtlichen Zoll⸗ 
niederlage. Regierungsverordnung vom 5. März 1924 
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heft Seite 


Offnung des Zollamts le Col⸗France für die Durch⸗ 
fuhr von nicht verbotenen Waren. Regierungsver⸗ 
ordnung vom 28. März 19244łc?⸗ʃͥ4thsh . Mail 674 

Anwendung des Artikel 15 des Geſetzes vom 11. Januar 
1892 auf verſchiedene ausländiſche Waren. Schreiben 


vom 21. Dezember 1923. n 5 674 
Entrichtung des Frachtbriefſtempels. Geſetz vom 30. Juni 
1923 und Regierungsverordnung vom 20. Dezember 

e TE 675 

8 675 

Juni II 924 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen TR 5 1270 
Auguſt II 1369 
Oktob. 11552 


Anderung der Zoll⸗ und Steuerbehandlung von Glykoſe. 
r 0.0, nn, 
Anderung der Zollbehandlung von Wollteppichen, von 
gewiſſen Stoffen, ſogen. orientaliſchen Teppichen, und 
von Seidenteppichen. Geſetz vom 26. April 1924 . 1 728 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗Germain zum 
Schutze der Minderheit abgeſchloſſenen Vertrags vom 
CCTV 
Warenverkehr mit Belgien, dem Großherzogtum 
Luxemburg und der Tſchechoſlowakei. Belgiſche 
Verfügung vom 3. Oktober 1923. Juni II 880 
Inkraftſetzung des Handelsvertrags mit Finnland. 


Mai II 728 


Regierungsverordnung vom 26. April 1924 1 922 
Ausfuhrverbot für friſche, ausgelaſſene oder gefalzene 

Butter. Regierungsverordnung vom 7. April 1924. 5 923 
Ausfuhrverbot für einheimiſche Auſtern von weniger 

als 7 em. Regierungsverordnung vom 2. Mai 1924 17 923 


Ausfuhr von Baumwollabfällen ohne beſondere Be⸗ 
%%% ͤð 
Ausfuhr von Kichererbſen ohne beſondere Bewilligung 1 923 
Anderung der für verſchiedene Waren eingeführten Aus⸗ 

fuhrzölle. Regierungsverordnung vom 7. April 1924 8 923 
Zollfreie Einfuhr von tuneſiſcher Holzſtoffmaſſe. 

Regierungsverordnung vom 12. Mai 1944. 5 924 
Anwendung des Mindeſttarifes auf gewiſſe in der Lifte C 
des Übereinkommens vom 22. Juni 1923 inbegriffene 

Waren, da die entſprechenden Waren tf chechoſlo⸗ 

wakiſchen Urſprungs die gleiche Behandlung ge: 

nießen. Erlaß vom 28. April 19217. „ 924 
Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung 
der Geſellſchaft der franzöſiſchen Künſtler beſtimmt 
ſind, zur amtlichen Zollniederlage. Regierungsver⸗ 
ordnung vom 25. März 1926“... 
Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung 
der alten Kunſt im Lütticher Lande beſtimmt ſind, 
zur amtlichen Zollniederlage. Regierungsverordnung 
Z P, RE 
Gebührenfreiheit für Urſprungszeugniſſe über tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Waren, die mit der Beſtimmung nach 
dem Saargebiet verſandt werben . en 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
D Juli1 964 
T 1 965 
Internationales Abkommen zum Schutze der für die 
Landwirtſchaft nützlichen Vögel. Vom 19. März 1902: 
Beitritt der Tſchechoſlowak ii 5 965 


4 92⁴ 


1 924 


5 924 


Ausfuhr von gewiſſen Waren ohne beſondere Bewilligung 
Einſtweilige Aufhebung des durch die Regierungsver⸗ 
ordnung vom 7. April 1924 eingeführten Ausfuhr⸗ 
zolles von 10 vH des Wertes für rohe Häute, friſch 
oder getrocknet, und für rohes Pelzwerk. Regierungs⸗ 
verordnung vom 21. Mai 194 . . . 2... 
Urſprungsnachweis für Meſſerſchmiedewaren . { 
Zollfreie oder zollbegünſtigte Einfuhr tuneſiſcher 
Erzeugniſſe. Regierungsverordnung vom 8. Mai 1924 
Feſtſetzung des Preiſes für die Abgabe von Branntwein, 
der zur Haltbarmachung von Früchten verwendet wird, 
durch den Staat. Verfügung vom 23. Mai 1924 


Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argen⸗ 
tinien, Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, 
Braſilien und Chile abgeſchloſſenen und von 
den zuerſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten 
Übereinkommen, betreffend den Schutz von Werken 
der Literatur und Kunſt. Oſterreichiſche Regierungs⸗ 
Verordnung dom 5 Juli 3 Ya. a, 


Vorläufige Inkraftſetzung des Zuſatzabkommens mit der 
Tſchechoſlowakei über die Verzollung franzö⸗ 
ſiſcher Weine in Fäſſern und tſchechoſlowakiſchen 
Hopfens. Notenwechſel vom 7. Dezember 1923. 
Tſchechoſlowakiſche Regierungskundmachung vom 
e 

Wiederausſuhr von gewiſſen ausländischen Waren ohne 
beſondere Bewilligung F 

Ausfuhrverbot für Gewehrholz. Regierungsverordnung 
vom 28. Mai 1924 ))ß)FFFͤ EFFECT... 

Wiederherſtellung der allgemeinen Ausnahme von dem 
Ausfuhrverbot für Weizenmehl, Grieß, Grießteigwerk 
und Teigwaren, die von der Zulaſſung auf Zeit her⸗ 
rühren. Verfügung vom 12. Juni 1924 SE 

Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen pflanz⸗ 
Fee n, a 

Erzielung von Erſparniſſen, Schaffung von neuen fiska⸗ 
liſchen Einnahmequellen und verſchiedene Maßnahmen 
finanzieller Natur. Geſetz vom 22. März 1924. 


Feſtſetzung des Inkrafttretens der Vorſchriften des 
Artikel 24 des Geſetzes vom 22. März 1924 über die 
Steuer für pharmazeutiſche Spezialitäten. Regierungs⸗ 
verordnung vom 8 April 191ꝑõ·ꝛnu9 . 2.2 2.2. 

Anderung der Zölle für radiumhaltige Erzeugniſſe. Re⸗ 
gierungsverordnung vom 7. Juni 1924. . 

Verlängerung der Geltungsdauer der Ausfuhrzollſätze 
für verſchiedene Arten roher Viehknochen. Regie⸗ 
rungsverordnung vom 6. Juni 1924 . .... 

Einſetzung eines beratenden oberſten Handelsausſchuſſes. 
Regierungsverordnung vom 22. Mai 1924 8 


Wechſelſeiiige Anerkennung der in Frankreich und 
den Niederlanden für die Sicherheit der Seeſchiff⸗ 
fahrt erlaſſenen Beſtimmungen. Niederländiſche Be⸗ 
kanntmachung vom 14. April 192ĩꝗ 2 2... 


Ausfuhrverbot für friſche, ausgelaſſene oder geſalzene 
Butter. Regierungsverordnungen vom 31. Mai und 
e e Eee Pr 

Zulaſſung des Runkelrübenſamens, der von in Deutſch— 
land unter dem Titel von Naturalreparationen vor⸗ 
genommenen Ankäufen herrührt, zu den Zöllen des 
Mindeſttarifs. Regierungsverordnung vom 31. Mai 
C171; ß ĩͤ 

Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze vom 1. Auguſt 
1905 über die Unterdrückung des Betrugs hinſichtlich 
der Molkereierzeugniſſe. Regierungsverordnung vom 
rr 
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Monats» 
heft 


Juli 1 


Juli III 


Seite 
984 


985 
985 
985 


985 


1055 


1106 
1125 
1125 


1125 


1125 


1125 


1129 


1129 


1129 


1129 


1130 


1201 


1202 


1202 


XXVI 


Monats. 
heft Seite 
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze vom 1. Auguſt 
1905 über die Unterdrückung des Betrugs hinſichtlich 
des Eſſigs. VV vom 28. März 
1924 „„ Juli LH 1209 
Aufhebung des Bungierungsamtes Nancy, Re 
verordnung vom 22. Juni 1924 5 


Genehmiaung des Handelsabkommens vom 13 Nod 
ber 1922 mit Italien durch die franzöſiſchen 
geſetzgebenden ee Fc nh Geſet 
vom 27. April 1924 5 


Austauſch der Ratifiltionsurkunden zu Er "Handels: 
abkommen mit Italien vom 13. November 1922 . 7 


Zulaſſung von argentiniſchen, auſtraliſchen, 
kanadiſchen, chileniſchen, eſtniſchen, guate⸗ 
maltekiſchen, mexikaniſchen, norwegiſchen, 
peruaniſchen, tſchechoſlowakiſchen, türkiſchen 
und venezolaniſchen, in einer amtlichen Pharma⸗ 
kopöe nicht 1 eee See 
zur Einfuhr . - 

Anderung der Zölle sine der Bervielfältigungatoeffi- 
zienten für Seide und Seidenwaren. Sejet vom 


1206 


. Auguſt I 1262 


26. April 1924 5 1263 
Anderung des Satzes des bu Artikel 89 des Geſezes 

vom 25. Juni 1920 eingeſetzten Zuſchlags für aus 

dem Ausland eingeführte Spirituoſen und 1 

Schreiben vom 25. Mai 1924242ĩ˖⅕.ꝙꝗ :nꝙ .» 1 1270 


Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Hell lane 
ſtellung in Straßburg beſtimmt ſind, zur amtlichen 
ip e vom 13. Juli 
1921 a 1270 

Vereinbarung vom 28. Juli 1923 1 5 Note wen el 
vom 29. Dezember 1923 und 10. Januar 1924 zwiſchen 
Frankreich und Italien über die Zollbehandlung 
von Seide und Seidenwaren. Franzöſiſche Rue 
rungsverordnung vom 26. Mai 1924 112 


Genehmigung der Abkommen zwiſchen Frankreich und 
Italien über die Zollbehandlung von Seide und 
Seidenwaren durch Italien. u Te 
vom 13. März 192114 7 

Genehmigung des am 28. Juli 1923 1 
Sonderabkommens zwiſchen Frankreich und Italien 
über Seide durch die franzöſiſchen geſetzgebenden 
1b Franzöſiſches . vom 29. a 


1270 


1282 


1 1282 
Vereinbarung zwiſchen 5a es Italien vom 

10. April 1924 über die Erzeugung und den Handel 

mit Seidenraupeneiern. Franzöſiſche e 

ordnung vom 14. April 1924 75 
Inkrafttreten des Friedens vertrags von r n 9 

über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 5 


Ausfuhr von Steinkohle, roh und verkokt (Koks), Stein⸗ 
kohlenbriketts und „ Den IE Be: 
willigung . 5 ; ; 

Umrechnung von Werten, diet in ausländiſchen Währungen 
ausgedrückt ſind, in Franken. 1 vom 2. und 
25. Februar 1944c44aĩ. 8 1 

Genehmigung eines neuen Verfahrens für die Vergällung 
von Melaſſe, die ſteuerfrei in der Induſtrie verwendet 
wird. Regierungsverordnung vom 23. Juli 1924 . 


Wiederherſtellung der Einfuhrfreiheit für 2 
Regierungsverordnung vom 8. Auguſt 1924 


Anwendung der Vorſchriften des Geſetzes vom 21. April 
1921, betreffend Zahlung eines Teiles vom Wert der 
nach Frankreich eingeführten deutſchen Waren an 
die Staatskaſſe. . vom 18. Sep⸗ 
tember 1924. 5 9 5 


1282 


1336 


. Auguſt II 1368 


1369 


„ 1369 


. Septbr. J 1418 


Oktob. I 1552 


Monats- 

heft Seite 
Internationales Abkommen über den Handel mit 
Spirituoſen in Afrika, unterzeichnet zu Saint⸗ 


Germain⸗en⸗Laye den 10. September 1919: 
Beitritt Agyptens N ; 
Kündigung des Handelsvertrags mit Guatemala vom 
28. Juli 1922 5 


Geltungsablauf des evade mit Gunten 
vom 28. Juli 1922 } 

Inkrafttreten des Friedensvertrag von St. Gerne 
en⸗Laye vom 10 September 1919 gegenüber Polen. 
8 e vom 21. See a 
19224141 „ 

Ergänzung des Handelsvertrags 125 Bo len vom 6. ‚Se: 
bruar 1922. Polniſches Geſetz vom 25. Juli 1924 „ 


Internationales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20 April 
1921. Tſchechoflowakiſche Regen vom 
6. Oktober 1923 ; N 

Beitritt des Deutſchen Reichs 5 

Internationales Abkommen, betreffend Regelung ve 

Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. 7 

Anderung der Zuſammenſetzung des beratenden oberſten 
Ausſchuſſes für Handel und Induſtrie. e 
verordnung vom 4. Juli 1924 

Anderung des Artikel 3 der Regierungsverordnung vom 
4. Juli 1924, betreffend Einſetzung eines beratenden 
oberſten Ausſchuſſes für Handel und Induſtrie. 55 
gierungsverordnung vom 26. Juli 19242 5 


Herabſetzung der Einfuhrzölle für eine Reihe wichtiger 
Nahrungsmittel. Verordnung vom 20. September 1924 Dezbr. II 1886 


Ergänzung des Handelsvertrags mit Polen vom 
6. Februar 1922. Polniſche eee vom 


. Oftob. II 1637 
1650 


1792 
1793 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 


1836 


1841 


21. Auguſt 194 .... 1898 
Regierungserklärung ſeitens Po Lens vom 16 Sep e 

1924, betreffend die Ergänzung des Artikel 20 des 

Handelsvertrags zwiſchen der Republik Polen und i 

der Republik Frankreich, vom 6. Februar 1922. 5 1898 


Franzöſiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete. 
Algerien 
(ſiehe auch unter Frankreich). 


Seeoktroitarif. Franzöſiſche Nester ung ee vom 


21. Dezember 1923 a März 1 284 


Guadeloupe. 


Anderung des Spezialzolltarifs hinſichtlich der mit 
Petroleum oder Gaſolin gefüllt eingeführten Kannen 
oder Kaniſter aus verzinntem Eiſen. Sranpöftiche 
Regierungsverordnung vom 26. März 1924 


Hinterindien. 

Anderung der Ausfuhrzölle. 1 Wes 
verordnung vom 14. März 1924 

Madagaskar und zugehörige Gebiete. 

Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen 


Martinique. 


Anderung des Spezialzolltarifs hinſichtlich der Kannen 
aus verzinntem Eiſen. anorg REN 
ordnung vom 26. März 1924 . 


„Novbr. II 1789 


jj%%ͤ̃ růi. a ce 


April III 548 


April 1 412 


. Auguft 11270 


April III 549 


e 


Wann 


r 


St. Pierre und Miquelon. 


Zolltarifänderung. Sranzöfiiche a 
vom 8. Januar 1924. ie 


Syrien und Libanongebiet. 
Zeitweilige zollfreie Einfuhr für aller a Ber: 
ordnung vom 15. März 1922 i 
Einfuhr von Baummwollenfamen . 


Ausfuhr: und Wiederausfuhrerlaubnis für Weise Der: 
ordnung vom 2. Dezember 1922 


Ausfuhrerlaubnis 5 ap Artikel. 
6. Mai 1923. 


Zollſtreitigkeiten bezüglich des Wertes u: 
Waren in Zollniederlagen zu Beirut. 


Geſundheitsunterſuchung für gewiſſe Sinfußewaren. Ver⸗ 
ordnung vom 22. Februar 1923 


Erſtattung von Einfuhrzöllen mit Bezug 5 Deniz: 
geführte Waren. Verordnungen vom 22. Oktober 1921, 
11. März und 27. Mai 1922 und 7. Dezember 1923 


Zollerhöhung g . n 
Zollerhöhung, insbeſondere für Einüben aus Län⸗ 
dern, die nicht dem Völkerbund 1 
Berichtigung dazu . 
Erſtattung von Einfuhrzöllen mit Er f ieh: 
geführte Waren. Dekret vom 28. März 1924 


Ausfuhrverbot für gewiſſe Getreidearten. Dekret vom 
23. April 1924 


Einfuhrzollerhöhungen für 5 and: Brannt⸗ 
weinerzeugniſſe. Dekret vom 29. April 1924. 


Zollermäßigung für geek Datteln. Verordnung 
vom 23. Mai 1924 2 3 


Einfuhrzölle. Dekrete vom 20. 7055 24. Juli 1924 
Zollformalitäten ö 


derer v vom 


f Togo. 
Anderung der Einfuhrzölle für le 
Regierungsverordnung vom 4. Juli 192 
Weſtafrika. 


r auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhr⸗ 
zölle für die erſte Hälfte von he ke vom 
15. November 1923 99 


anne 


Griechenland. 


Aufhebung des Einfuhrverbots für Weizen und Weizen: 
mehl. Miniſterieller Erlaß vom 15. Auguſt 1923 

Anderung der Einfuhrzölle für Kleie. Königl. Verord⸗ 
nung vom 3. November 1923. 

Zollfreie Einfuhr von Rückſtänden der Zuckerſabrikation 
zur Herſtellung von Gärpilzen der Bäckerei und 
Anderung der Alkoholbeſteuerung. lese a 
nung vom 1. November 1923. 

Aufhebung des Ausfuhrzols für Weinſtein 

Anwendung des Vertragszolltarifs auf Waren franzö⸗ 
ö iſ er 3 . 8 vom 3. ur 

er g 


Anwendung des Vertragszollaris 125 lu rem 5 urgi 6 ch e 
5 u 5 vom 4 August 


Umrechnungsſatz der Metaldrachme fur die Erhebung der 
Einfuhrzölle auf Getreide und Mehl. Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 5. Dezember 19233932. 


Monats- 
heft 


Febr. II 


. Mai II 


Juni 1 
Juli II 1130 


Juli 1 


7 


März 1 


Febr. II 


März 1 
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Seite 


213 


729 
729 


729 


729 
729 
729 


730 


730 
731 


814 


985 
986 
986 


„Oktob. 1 1552 
„Oktob. II 1644 
„Dezbr. II 1887 


Auguſt I 1270 


285 


148 
148 


148 
149 


149 


213 


286 


Monats⸗ 

4 heft Seite 
Anderung von Ausfuhrzöllen; Auflöſung des Banken⸗ 

konſortiums. 1 mit Öefegestraf vom 14. No⸗ 

vember 1923. i „März I 286 
Regelung des Verkehrs mit Geheimmitteln (Spezialitäten 

Verordnung mit Geſetzeskraft vom 23. Oktober 1923 75 286 
Zoll⸗ uſw. Befreiung von für Flüchtlinge eingehenden 

landwirtſchaftlichen Vorräten und Geräten. Verord⸗ 

nung vom 17. Dezember 19238 April III 554 
Urſprungszeugniſſe bei der al: Runbfehreiben 

vom 26. November 1923 . April 1 413 
Ausfuhrabgabe für Tabak. aun Veroronung vom 

12. Februar 1924. . Juli 1 986 


Verbrauchsſteuer auf Alkohol, Weindeſtillate in alto- 
holhaltige Getränke. Geſetz vom 21 Oktober 1917 April II 473 
Verkehr mit Wein und deſſen Beſteuerung. Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 25. Dezember 1917, Geſetz vom 12. an 


und Königl. Verordnung vom 9. Juni 1918 . 4 474 
Abänderung und Ergänzung der Geſetze, betreffend 
Beſteuerung des Bieres. — Einfuhrzoll und Ver⸗ 
brauchsabgabe für Dr Sn vom 29. De: 
zember 1923. . . 1 476 
ie z fie enguführende Schunhels 
7 477 
en im Piräus. aan Beromnung v vom 
8. September 1923 0 1 477 


Anwendung einiger Vorſchriſten der a mit 
Geſetzeskraft vom 22. Dezember 1923, betreffend den 
Einfuhrzolltarif. Einfuhrzölle für lebende Tiere und 
Lebensmittel. Verordnung vom 17. Mai 1924. Juli III 1206 


Erklärung, betreffend die vorläufige Regelung der Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen Griechenland und Frank- 
reich. Notenwechſel vom 11/12 Oktober 1923. . April 1 412 
Handelsabkommen mit Frankreich vom 21. Fe⸗ 


bruar 1924. Franzöſiſche r vom 
26. Februar 1924 ; 


Abkommen mit dem Königreiche 85 Serben, Kro aten 
und Slowenen vom 10. Mai 1923 zur Regelung 
der Warendurchfuhr auf dem Wege über Salonik. 
(Errichtung einer ſerbiſchen Freizone in Salonik.) 
Griechiſches Geſetz vom 24. Oktober 1923 . . April III 544 


Feſtſetzung der Grenzen der Freizone von Salonik. 


5 413 


Königl. Verordnung vom 30. Juni 1923232 . 1 553 
Ratifikation des am 10. Januar 1923 mit der Tſchecho⸗ 

ſlowakei abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsab— 

kommens zwiſchen beiden Ländern. Tſchechoſlowakiſche 

Beſtätigungsverordnung vom 4. Oktober 1923 . April 1 455 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensver⸗ 

trags zwiſchen Bulgarien und den alliierten und 

aſſoziierten Mächten vom 27. November 1919 

(Vertrag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) . April III 533 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensver⸗ 

trags zwiſchen Oſterreich und den alliierten und 

aſſoziierten Mächten vom 10. September 1919 

(Vertrag von St. Germain⸗en⸗Laye.) Oſter⸗ 


reichiſche Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920 A 590 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensver⸗ 

trags zwiſchen Ungarn und den alliierten und 

aſſoziierten Mächten vom 4. N a 1 5 

trag von Trianonzʒß . » 1 645 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von Triano n gegen: 
über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 Auguſt I 1336 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germain: 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
N e vom ah Serie 

924 k . Novbr. II 1792 
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Monats⸗ 
heft Seite 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoztierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗ Germain zum 
Schutze der 90 ee Peine? vom 
19. Juni 1920 . Mai II 754 
Internationales Be ur baden 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1910: 


Beitritt Spaniens „April III 464 


Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche . vom 
6. Oktober 1923 HR 


Beitritt des Deutſchen Reichs 5 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 


übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 


Beitritt Griechenlands Juli I 
Beitritt Kanadas. 5 965 


Handelsabkommen mit Athiopien. Bom 3. März 1922 Novbr. II 1773 
Kündigung des Handels: und Schiffahrtsvertrags mit 
Spanien. e . vom 7. Ok⸗ 
tober 19244 ar „ 
Internationales Siökomnren, betreffend Regelung 55 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. . Dezbr. I 1836 
Vorläufige Anwendung des Vertragszolltarifs für die 
aus Rumänien kommenden Waren. Verordnung 
vom 24. September 1924 8 Dezbr. II 1887 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 


964 


Großbritannien. 


Reichs⸗Zollkonferenz von 1921. — Endgültiger Vordruck 
der Zollrechnung ſowie der . Wert⸗ und 


Urſprungsbeſcheinigung 5 Febr. I 149 
Endgültiger Vordruck der nn und der verengten 
Beſcheinigung 5 152 


Vordrucke für Recpnungen 110 Ynmeldungen nad den 


Kolonien 15 153 
Gekürzter Vordruck der Fr ns De Berinigten 

Beſcheinigung für den Verkehr mit denjenigen Kolonien, 

die Zölle nach dem Rechnungspreis feſtſetzen 5 153 
Zolltarifänderungen vom 18. Juli 1923 55 149 
Ausfuhrverbotsliſte nach dem Stande vom 1. Oktober 

1923. — Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit 

gezogenem Laufe und die dazugehörige Munition. — 

Allgemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Sprengſtoffe Jan. II 104 
Ausfuhrverbotsliſte. — Stand am 1. Januar 1924 Febr. 11 213 
Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit gez 5 auf 

und die dazugehörige Munition 5 214 
Allgemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe e 2 214 
Ausfuhr von Waren im Poſtpaketverkehre gegen Rückver⸗ 

gütung der nach dem Induſtrieſchutzgeſetze en 

Zölle. Erlaß vom 13. Oktober 1923 75 214 
Ausfuhrverbotsliſte nach dem Stande vom 1. April 

1924 — Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit 

gezogenem Laufe und die dazugehörige Munition — 

Allgemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Sprengſtoffe Mai II 731 


Ausfuhrverbotsliſte nach dem Stande vom 1. Oktober 
1924. — Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit 
gezogenem Laufe und die dazugehörige Munition. — 
Allgemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Sprenattole. Novbr. 1 1700 


Internationales Abkommen über das Verbot der Ver⸗ 
wendung von weißem (gelbem) Phosphor zur An⸗ 
1606. von Zündhölzern. Vom 26. September 

1906: 


Beitritt Chinas 


Deklaration zwiſchen Grob ni Frank⸗ 
reich vom 29. September 1923, betreffend die Auſtern⸗ 


Monats. 


heft 


fiſcherei außerhalb der Territorialgewäſſer in den 


zwiſchen Frankreich und Großbritannien ge⸗ 
legenen Meeren. Franzöſiſche ne. 
vom 29. September 1923 E 
Vorläufiges Handelsabkommen mit Rum än ien. Roten 
wechſel vom 11. und 24. Mai 1923 . 
Übereinkommen mit der Tſchechoſlowakei vom 
31. Januar 1923, e die a der Sn 
lungsreiſenden FR ER 
Internationales been zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. Sr 1910: 
Beitritt Spaniens H 5 
eee, zur cibſofſennaete vom 27. Sr 
nuar 1923 
Beſtätigung (Ratifitation) des Aufasüibereinfommens 


zur Cisiffuhtste See Pe vom 


28. Januar 1924 

Die wirtſchaftlichen Bete des Friedens 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 27. November 1919 er 
trag von Neuilly:jur:Seine). 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Frieden ee 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
zitierten Mächten vom 10. September 1919 (Ver⸗ 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). % 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920. . . 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedens 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Rn vom 4. Su 1920 Ba von 
Trianon); 1 


Internationales e e uns Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. 50 19% Regie ge vom 
6. Oktober 1923 5 BER 


Beitritt des Deuthiben Reichs : 


Reichs⸗ Zollvorzugsbehandlung. — Bekanntmachung für 
Importeure in Großbritannien und Irland und 
für Exporteure in britiſchenüberſee⸗ Dominions. 
— Vorzugszölle in Großbritannien und Irland 
für Waren, die vom Britiſchen Reiche aus verſandt 
und daſelbſt gewachſen, erzeugt oder hergeſtellt ſind 

Reichs⸗ ungen UDSN N BL und au 
änderungen 


Vorläufige Inkraſtſezung geit Artikel in dem mit 
Finnland abgeſchloſſenen Handels: und Schiffahrts⸗ 
vertrag. Finniſche Neger e vom 21. De⸗ 
zember 1923 


Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag 1 n 
und dem Vereinigten Königreiche Großbritannien 
und Irland vom 14. Dezember 1923 nebſt Erklärun⸗ 


70 


Seite 


März 1 259 


285 


April 1 416 


47 


„April II 464 a 


Mail 


Mail 


. Mai II 


gen, Unterzeichnungsprotokoll und e vom 


17.3. Dezember 19232 


Abänderung der Liſte der nach Teil 1 des buchen 
Induſtrieſchutzgeſetzes zollpflichtigen Waren ? 
Gefieder⸗Einfuhrverbot⸗Geſetz von 1921 U 
of Plumage er Be en Geſetz vom 
1. Juli 1921 3 


* 


il III 581 7 


533 


590 


645 


660 


„ Dezbr. 1 1836 


676 
681 


723 


723 
731 


731 


8 


Monats- 
heft Seite 


Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 1 von 1922. Verord⸗ 
nung vom 25. Mai 1922 . ß . „Mai II 732 
Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 2 von 1922. Verord⸗ 
i 00 ee A 732 
Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 1 von 19233. „ 732 
Abſetzung des Kupfer⸗ und des Grünfaſans von der 


Tabelle zum Gefieder⸗Einfuhrverbot-Geſetze 8 733 
Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 2 von 1923. 8 733 
Einfuhrverbot für Gefieder vom Schwan. . Septbr. II 1485 
Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 1 von 19244. 1 1486 


Inkrafttreten der Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 1 von 
P Novbr. I 1706 
Übereinfommen mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika zur Regelung des Verkehrs mit alkoholiſchen 
Getränken. Vom 23. Januar 19244. Mai II 749 
Die wirtſchaftlichen Beſtimnungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗Germain⸗en⸗ 
Laye zum Schutze der Minderheit abgeſchloſſenen 
Vertrags vom 19. Juni C 7 754 
Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz von 1923 . Juni 1 816 
Ratifikation des Handels⸗ und Schiffahrtsvertrags mit 
%bßÄ N en «c § c 
German 5 (Recovery) Act, 1921. — Er⸗ 
mäßigung der Reparationsabgabe auf 5 vH des Wertes Juni IT 925 


German Reparation (Recovery) Act, 1921. — Ver⸗ 
längerung der Geltungsdauer für die Erhebung der auf 


8 875 


‚509 des Wertes ermäßigten Reparationsabgabe N 925 
German Reparation Recovery (Nr. 1) Order, 1922 = 925 
German Reparation Recovery (Nr. 2) Order, 1922 5 925 
German Reparation Recovery (Nr. 3) Order, 1922 N 92⁵ 
German Reparation Recovery (Nr. 4) Order, 1922 5, 925 
German Reparation Recovery (Nr. 5) Order, 192 926 
German Reparation Recovery (Nr. 6) Order, 1922. 

— Einfuhr von Handelsmuſtern und proben 8 926 


German Reparation Recovery (Nr. 1) Order, 1923 4 926 
German Reparation Recovery (Nr. 2) Order, 1923 5 926 
German Reparation Recovery (Nr. 3) Order, 1923 7 926 
German Reparation Recovery (Nr. 1) Order, 1924 „„ 926 
German Reparation Recovery (Nr. 2) Order, 1924 4 927 
German Reparation (Recovery) Act, 1921. — Ber: 
längerung der Geltungsdauer für die Erhebung der 
Reparationsabgabte RER 
German Reparation Recovery (Nr.3) Order, 1924 Septbr.II 1485 
German Reparation (Recovery) Act, 1921. — Er⸗ 
höhung der Reparationsabgabe auf 26 v H des Wertes „ 1485 
German Reparation Recovery (Nr. 4) Order, 1924 Oktob. II 1644 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands 
Beitritt Kanadas. F 
Zoll- und Akziſetarif. (Verzeichnis der Zölle und Akziſe⸗ 
gebühren in Großbritannien und Nordirland ſowie 
der Zollrückvergütungen (drawbacks) und Zollnach⸗ 
läſſe (allowances) gemäß dem am 1. Dezember 1923 
CCC 
Anwendung der 2. Spalte des ſ paniſchen Tarifs auf 
die Erzeugniſſe Britiſch⸗Indiens ſowie der Do⸗ 
minions, Kolonien, Schutzgebiete und bri— 
tiſchen Mandatgebiete. Spaniſche Bekannt⸗ 
machung vom 2. Juli 1924. . Auguft I 1333 


Juli! 964 
15 965 


Juli II 1169 


Monats- 
heft Seite 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von Trianon 
gegenüber Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 
19 FCC Auguſt I 1336 

Genehmigung gewiſſer Abmachungen des mit Finn: 
land abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schiffahrtsver⸗ 
trags. Finniſches Geſetz vom 27. Juni 1924 . Septbr. I 1464 

Inkraftſetzung des mit Finnland abgeſchloſſenen Han⸗ 
dels⸗ und Schiffahrtsvertrags. Finniſche Regierungs⸗ 
verordnung vom 4. Juli 19220. 

Austauſch der Ratifikationsurkunden zu dem Handels⸗ 
und Schiffahrtsvertrag mit Finnland vom 14. De⸗ 
zember 1923 am 4. Juli 1924. 

Geltungsablauf gewiſſer Einfuhrzölle. 4 

Anwendung verſchiedener Artikel des zwiſchen Finn⸗ 
land und dem Vereinigten Königreiche Groß— 
britannien und Irland abgeſchloſſenen Handels⸗ 
und Schiffahrtsvertrags. Staatsratsbeſchluß vom 
31. Juli 1924 ( TE RR het .Septbr.IT 1485 

Zollermäßigungen und Aufhebung von Einfuhrzöllen. 
Zoll⸗ und Akziſe⸗Rundſchreiben vom 25. Juli 1924 . Oktob. II 1486 

Herabſetzung von Einfuhrzöllen, Zollrückvergütungen 
und Zollnachläſſen. Zoll⸗ und Akziſerundſchreiben 
e N I ER . Novbr. I 1703 

Ausfuhrverbotsliſte — Stand am 1. Juli 1924. . Oftob. I 1552 

Ausfuhrbeſchränkung für Feuerwaffen mit gezogenem 


1 1465 


10 1465 
1465 


Laufe und die dazugehörige Munition Sn 51 1553 
Allgemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Sprengſtoffe 1553 
Abkommen mit Spanien, betreffend die Behandlung 

von Handelsgeſellſchaften. Vom 27. Juni 1924. 7 1565 


Internationales Abkommen über den Handel mit 
Spirituoſen in Afrika, unterzeichnet zu Saint⸗ 
Germain-en⸗Laye den 10. September 1919: 
Beitritt Agyptens . Oftob. 11 1637 


Einfuhrverbote und Einfuhrbeſchränkungen. Nach dem 
Stande vom Juli 194. . . 2 2 20. . Novbr. I 1700 
Ausführungsbeſtimmungen zu dem amerikaniſch— 
britiſchen Abkommen, betreffend Regelung des Ver⸗ 
kehrs mit alkoholiſchen Getränken re 
Inkraftſetzung des Abkommens mit Finnland über die 
gegenſeitige Anerkennung von Schiffsmeßbriefen. Fin⸗ 
niſche Regierungsverordnung vom 27. Juni 1924 Novbr. II 1772 
Regelung der Vieheinfuhr. — Veterinärpolizeiliche Be⸗ 
handlung der Schiffe und Ladungen. Foreign 
Animals Orders of 1910, 1922, 1924 (Nrn. 1 und 2) 28 
Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germain⸗ 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
Oſterreichiſche Bekanntmachung vom 21. September 
T7. ER ee FE 1 


Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. . Dezbr. J 1836 


Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz und Mandatgebiete. 
Antigua. 
Urſprungsbeſcheinigungen in Verbindung mit dem Vor⸗ 


zugstarif. Ratsverordnung vom 20. März 1922. Febr. 1 155 
Abgeänderter Vordruck der Rechnung ſowie der Ur⸗ 
ſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung 5 Septbr. II 1486 
Auſtraliſcher Bund. 
Vorzugsbeſcheinigungen für britiſchen Wacholderbrannt⸗ 
815 0 a g ae g 2 err 155 
Rechnungsvordruck gemäß der Reichs⸗Zollkonferenzz . 75 155 


XXX 


Monats» 
heft Seite 
Abgeändertes Verfahren der ee e a 
nungserforderniſſe g . Febr. I 155 
Aufhebung der Forderung Gegeben Abschriften von 
Zollurkunden über ausländiſche Waren, die aus le 
in Großbritannien ſtammen Re A 156 
Rechnung gemäß der Reichs⸗ Bollfonferen; . 9 5 5 7 156 
Anwendung der Zollkonferenz⸗Rechnung für Bücher 5 15 156 
Einfuhrbeſchränkungen für Tiere. „„ vom 
13 San 19233 . Febr. II 215 


Fakturierung und Wertermittlung für Venoningsvece 


bei der Einfuhr von Kraftwagen. 1 215 
Aufſchub der Geltung verſchiedener Einfuhrzölle 8 5 215 
Ausfuhrbeſchränkungen für friſche Apfel und Birnen. 

Zollbekanntmachung vom 28. September 1923 17 215 
Einfuhrzollbehandlung von Perſennigen . und 

Segeltuch, waſſerdicht gemacht in 215 
Aufſchub der Geltung von Einfuhrzöllen 5 215 
Geltungsauſſchub der Beſtimmung über Forderung von 

Unterſuchungszeugniſſen für ne see und 

eingeführte Fleiſcherzeugniſſe 7 216 

(Ben. II 216 
März I 287 
Mai II 733 
Juni 1 819 
Weitere Anwendung von Dumpingzöllen . Juli 111169 
Septbr. II 1486 


Novbr. 11709 
Novbr. II 1778 
Dezbr. 111887 


Internationales Abkommen über das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
4 von Zündhölzern. Vom 26. September 


Beitritt Chinas re . März I 259 
Altersbezeichnungen für eingeführte Spirituojen . . 15 286 
Abänderungsvorſchriften, betreffend die Sanbelshe 

zeichnung für Kleidungsſtücke . . April 1 414 
Geſundheitszeugnis für eingeführte Häute 119 Fele Sta- 

tutory Rules vom 26. Februar 1923. . April II 477 
Verkaufsbedingungen für Fußzeug in 8 8d 

Veröffentlichung vom 2. November 193232 7 478 
Grundlage der Wertermittlung für Zollzwecke: — Er⸗ 

weitertes Zugeſtändnis e der . 

gütungs⸗ Genehmigung . .. April III 554 
Abänderung des Zollgeſetzes: — Abgeündertes Verfahren 

der Wertermittlung für e Solgeleh von 

9, Oktober 1922 A 554 
Einfuhrverbot für Rindvieh uw. An ve ee 

Königreiche. Proklamation vom 22. Januar 1924 7 555 
Aufſchub der Geltung des e für . über 

500 Brutto⸗Regiſtertons . Mai II 733 
Dumping⸗Zoll für kauſtiſche Soda 8 Gro 5 b . 

Bekanntmachung vom 19. Juli 1923. 5 734 
Ausfuhrverbote. Proklamation vom 5 September 1923 

und zwei Bekanntmachungen vom 5. Dezember 1923 ir 734 
Einfuhrbeſchränkungen für Stach Nea dende 0 

und eßbare Fleiſchabfälle 5 734 
ade an von fäbternen Speisenftenen für 

Räder 10 734 
Aufſchub der Geltung N Einfuhrzölle 8 5 734 
Bekanntmachung für Exporteure: 1 von e 

erzeugniſſen nach Auſtralien. : 5 735 
Die Markierung „Stainless-Nikel“ 2 eingefügeten 105 


Meſſerſchmiedewaren ufd. 5 


Monats- 

heft Seite 
Dumping⸗Zoll für Kraftpapier aus Norwegen und a 
ale: " ? 1 ! = .. Mai II 786 
Zollerhöhung für Brandy Re e = 736 
Einfuhrverbot für Baumwollenſamen und hoben. 5 
wolle. Proklamation vom 22. Januar 1922. Juni 819 
5192 5 von e Zonen tee vom 13. März 5 
un „Juni II 927 
1 von Strunpfioaten . Juli 1004 5 
Beſcheinigung für Fleiſcherzeugniſſe. e 100 
Anwendung von Dumping⸗ 3 5 1 5 frage 1 
künſtliche Blumen. Juli II 1169 
Dumping⸗Zoll für gewiſſen Saugt aus dein Ben # 
einigten Königreiche „ 110 
Ausfuhrverbot für Betäubungsmiteh. otprottamation 5 
vom 18. April 1924 = 1170 R 
Desinfektionsbeſcheinigung über Häute nu Felle, vie 5 & 
Ausfuhr nach Auftralienund Kanada beſtimmt find 1170 
Aufſchub der Geltung verſchiedener Einfuhrzölle. Septbr. II 1486 2 
a Zoll für a: Kali aus der = 
Tſchechoſlowakei 1 „ 1495 4 
Einfuhrverbot für gewiſſe Bäume und Pflanzen 3 „ 1495 
Einfuhrverbot für gewiſſe Kleieſä cke „ 1495 
Einfuhr von Zuckermohrenhirre „„ 1495 
Viktoria: Vorſchriften über e Rabrungemitel ; 


und «Drogen ujm. . „ 1495 
Gegenſeitigkeits⸗Zollabkommen miteuf elan Vom f 
11. April 1922 ir 
Aufhebung des Sa Bots fr deu ges Err a 1 
zeug . Oftob. I 1555 
Fracht⸗ Dumsing: Zoll für Portlandzement aus P Dem 1 
einigten we Wera et e vom 
8. Juli 1924. 8 
Zuſammenſtellung der bisher feſtgeſetten Dumping Zölle. 
Nach dem Stande vom 26. Juli 1924 5 
Befreiungen vom Dumping⸗ Zoll ; 5 
Dumping⸗Zölle für Bürſtenwaren aus genie Ländern. 
Bekanntmachungen vom 19. Juli 1924. A 


Aufhebung des Dumping⸗Zolles für unterſchwefligz 
ſaures Natron aus dem Vereinigten Ain ee 
Bekanntmachung vom 8. Juli 1924 . . .» . » 

Einfuhrzollbehandlung von Linoleum aus Deutſch Land = 

Einfuhrverbot für Pflanzen der Zitrusarten. Quarantäne: 
Proklamation vom 17. Juli 1924. . . . » 75 

Einfuhrverbot für Tabakpflanzen. durante hes, 1 
klamation vom 17. Juli 1924 . . 2... : 15 1710 

Abgeänderte Bedingungen für die Cn Novbr. II 1778 


Dumping⸗Zoll für Spielkarten aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika. e vom 
26. Auguſt 1924. . er 


Ausfuhrverbot für Waffen und Munition. 
mation vom 27. Auguft 1924 . 93 


Abgeänderte Bedingungen für die Zollvorzugsbehandlung N 


Bahama⸗Inſeln. 


Abgeänderter Vordruck der Urſprungs⸗ 13 a 
ſcheinigung ſowie der Rechnung ; 5 


1487 


„Ottob. II 1644 


Novbr. 1 1706 
1709 


1709 


„ 1709 
1709 


17108 


. Dezbr. I 1841 
Zolprola⸗ 2 

DHL AL 1887 
1887 


Febr. I 156 
Barbados. 

Abgeänderter Vordruck der Besen und Wertbe⸗ 
ſcheinigung . . 


Annahme des abgeänderten Vordrucks der Rechnung 
ſowie der N und Wertbejcheinigung . 


Febr. I 156 
„ Juli II 110 


XXXI 


Monats. 
heft Seite 
Baſutoland. 
Dumping⸗Zölle für Weizen, Zement uſw. Bekannt⸗ 
machungen vom 13. Auguſt 1923. . Febr. II 216 
Dumping⸗Zölle für Zement aus Mozambique . Septbr.II 1495 


Dumping⸗Zölle für Zement, W e uſw. Be⸗ 
kanntmachungen vom 30. Mai 1924. nen 
Dumping⸗Zölle für Butter aus . ö 

machungen vom 26. Juli 1924 7 
Dumping⸗Zölle für kohlenſaures Natron aus Groß 
britannien. . vom 22. 1 
1924 BI . Novbr. I 1710 
Aufhebung der Dalmmpine- Zölle für Superphosphate. 
Bekanntmachungen vom 4. Oktober 192k 
Dumping⸗ Zölle für Packpapier aus Kanada und 
an anno vom 19. a 


. Oftob. I 1553 
1553 


. Dezbr. I 1841 


1924 Se „ 1842 
Betſchuanaland. 
Dumping⸗Zölle für Weizen, Zement ul. Bekannt⸗ 
machungen vom 13. Auguſt 1923. „Febr. II 216 


Dumping⸗Zölle für Zement aus Mo 1 . Septbr.II 1495 

Dumping⸗Zölle für Zement, Superphosphate aM Be 
kanntmachungen vom 30. Mai 1924 ‘ 

Dumping⸗Zölle für Butter aus ee Bekannt. 
machungen vom 26. Juli 1924 5 % 

Dumping⸗Zölle für kohlenſaures Natron aus Groß 
britannien. . vom 22. Auguſt 
IB, ou. 1710 

Aufhebung der Dimping- Zölle für Superphosphate 
Bekanntmachungen vom 4. Oktober 1924 

. Zölle für Packpapier aus Kanada und 

5 . vom 19. al 

924 5 


. Oftob. I 1553 
1553 


. Dezbr. I 1841 


1842 


Ceylon. 


Einfuhr⸗ und n AR en und Aus: 


fuhrbeſchränkungen. . April II 479 


Cypern. 


Ausfuhrverbote. Ratsverordnung vom 19. April 1923. Febr. II 216 
Zollfreie Einfuhr von Flachsſamen. 3 


vom 20. Dezember 1923. . Mai II 736 
Warenzeichengeſetz. Vom 28. Oktober 1892 Juli] 1004 
Geſetz Nr. VIII, 1910, betreffend die Eintragung von 

Handelsmarken. Vom 11. Juli 1910 1007 
Anderung des Geſetzes, betreffend die Eintragung ı von 
Handelsmarken, vom 11. ee Er (Nr. XVII, 
1920) vom 5. Mai 1920 1918 
Einfuhrzölle — Zollbefreiungen — r — 
Einfuhr: und Ausfuhrbeſchränkungen. „Septbr. II 1496 
Dominika. 
Abgeänderter Vordruck der Urſprungs⸗ und Wert⸗ 
1 3 vom 25. November 
. Febr. I 156 
benen fur Limonen ſaft⸗ Kordial. Rats⸗ 
verordnung vom 21. September 1923 . März1 287 
Zolltarifänderungen (Ermäßigung von Einfuhrzöllen) Mai II 736 


Einfuhrverbot für 1 aan vom 

24. Dezember 1923 5 5 737 
Zollfreiheit für chirurgiſche Infrument 9 5 

Couneil vom 19. April 1924 x 
Erweiterung der Lifte der zollfreien Cinfußeneren 
Order in Oouneil vom 21. Auguft 1924 


Deutſches Hanbels-Archiv 1924. 


Juli II 1170 
Novbr. 1 1779 


pet 875 
€ 
Falkland⸗Inſeln. = 


Abgeänderter Vordruck von Rechnung und Wertbeſcheini⸗ 
gung der Reichs⸗Wirtſchaftskonſerenrnz . 


Fidſchi⸗Inſeln. 
Urſprungsbeſcheinigung für zollbevorzugte Waren. Be- 
kanntmachung vom 21. November 1921. Febr. 1 156 
Urſprungs⸗ und Wertbeſch einigung 4 157 
Abſchaffung des Ausfuhrzolles für Kopra. Febr. II 216 
Zeitweilige e für Reis. Verordnung 


Novbr. II 1780 


vom 24. Juli 1 . März I 287 
Einfuhrzoll für 859 Mai II 737 
Abgeänderte Ausfuhrzölle i 8 737 
Einfuhrverbot für Vieh aus dem Vereinigten König⸗ 

reich. Ratsverordnung vom 31. Januar 1924 5 5 737 

Gambia. 
Vordruck der Rechnung und der Wertbeſcheinigung. 

Bekanntmachung vom 26. Oktober 1922 Febr. 1 157 
Gekürzter Vordruck der Rechnung ſowie der Vereinigten 

Wert⸗ und Urſprungs⸗ Beſcheinigung für den Verkehr 

mit denjenigen Kolonien, die Zölle 2 dem Rech⸗ 

nungspreis feſtſetzen a ; „ UprilI 414 


Einfuhr und Verkauf von Branntweinen. Verorbnungen 
vom 29. Oktober 1923 a 


Abgeänderter Einfuhrzoll für gewiſſe Baummolleniaseh. 
Reſolution vom 28. Januar 1924 5 


Abgeänderter Vordruck von Rechnung und Wertbeſcheini 


„April 11 481 


„April III 561 


gung. Bekanntmachung vom 15. Dezember 1923. Mai II 737 

EN Juni I 820 

Repidierter Zallter ff Et II 1502 
Gibraltar. 

Zolltarifänderungen . April III 555 


Zollerhöhung für weingeifiatige Getränke und Mo⸗ 
torenjprit . . . Oktob. I 1559 


Ausfuhrverbote. . vom 30. Auguſt 1924 . Novbr. I 1710 
Gilbert: und Ellice-Inſeln. 

u für 8 Proklamation vom 3. Auguſt 

e e 

ee Zolltarif = 738 


Annahme des abgeänderten Vordrucks von Hednung 
und Wertbeſcheinigung der Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz Novbr. II 1788 


Goldküſte. 
e für Zollzwecke. „ vom 


21. Juni 192 . Febr. I 158 
Abänderung = Syſtems ber Wertermittung für Bott 

zwecke 5 158 
Rechnung über e im Werte von nicht 195 

als 10 E. Bekanntmachung vom 8. Auguſt 1923 . 5 159 


Ausfuhrverbot für . . vom 
1. September 1923 ; . März I 287 
Gekürzter Vordruck der Rechnung owe der Berehnigien 
Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung für den Verkehr 
mit denjenigen Kolonien, die Zölle 2 dem Rech⸗ 


nungspreis feſtſetzen . . AprilI 414 
Vorſchriften zur Regelung der Einfuhr von Spleltuvſen, | 
Regierungsbekanntmachung vom 12. Mai 1921 . April II 482 


Einfuhrverbote: — 8 von n für beaßtofe 


Telephonie ufw. . Mai II 738 
Abgeänderter Vordruck von Rechnung und Derbefpeni 

gung. Verordnung vom 31. Dezember 1923. 5 738 

Ausfuhrzollermäßigung für Kakaoaoa » 2.2.2. 8 738 
5 


XXXII 
. Monats- 
er Seite ista heft 
Abgeänderter So von e 8 Wertbe⸗ 5 Iriſcher Freiſtaa 
ſcheinigung a . JuniJ 822 Bekanntmachung an Ausführer: e Verbot ö 
Einfuhr und Verkauf von n 33 60 823 der Einfuhr von Heu und Stroh.. „Febr. II 217 
Einfuhr uſw. von Petroleum . 1 „Septbr.II 1502 Anderungen des Zoll⸗ und Akziſetarifs. — erhebung f ö 
Einfuhrbeſchränkung für Feuerwaffen und Munition „ 1503 der Reparationsabgabe in Nordirland März 1 287 
Zolltarifverordnung und Zolltarif Oktob. 1 1554 Ausdehnung des Einfuhrverbots für Heu und Stroh " 
Zolltarifänderungen ; 1557 A für e a darunter 
X auch Geflügel „ 
en Zolltarif. — Art der Seiſebung o von Wert Novbr 11 1779 | Abänderung von rogue, nel de 975 Einf hr 
: - ; 45 on Sit 
Abgeänderte Zollvorschriften . Dezbr. II 1888 ne en ee N: 5 Mai II 739 
Grenada. Zulaſſung von Proben oder Muffen von bardlungs 70 
N = 
Abgeänderter Vordruck der Urſprungs⸗ und Wert reiſen 1 
ene Vorſchriften 975 50 dene 1922 . Febr. 1 159 gent eine? we Mi gewifle sage „ 
8 5 III 561 Regelung der Handelsbeziehungen mi Pe 
e he 1 II 738 Notenwechſel vom 14. März 1924 N . Juni I 875 
Einfuhrverbot für gewiſſe Zutefäde, roffamation vom Bubgetvorichläge für BSD und eer⸗ 1 1026 
„ „ 5 eb Vorſchlüge.— Neuer Sinfuh ol fr See 
Annahme des abgeänderten Vordrucks der Rechnung ind See a 5 „ 1027 


Juli II 1170 


ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbejcheinigung . 
. Juli III 1206 


Zollverordnung von 1920 


Zoll⸗Abänderungsverordnung von 1911 5 1208 
Zoll⸗Abänderungsverordnung von 192222 1 1209 
Zoll⸗Abänderungsverordnung von 193232 5 1209 
Zoll⸗Abänderungsverordnung von 1924 5 1209 


Abgeänderter Vordruck der Rechnung 1 der Ur 
ſprungs⸗ und VLF n vom 


14. Juli 1924 Oktob. 1 1559 


Guayana. 
Urſprungsbeſcheinigungen für Durchfuhrwaren Febr. I 159 
Abgeänderter Vordruck der Wert⸗ und ee ee 
gung. Ratsverordnung vom 9. Mai 1922. 5 159 
Einfuhrzollerhöhung für gereinigtes Petroleum Febr. II 216 
Erhebung einer Ausfuhrabgabe für alle Ausfuhrwaren 5 217 
Einfuhrverbot für Indiſchen Hanf und Dhatara = 217 
Zollverordnung von 1920 9 Ge und ae 
Zolltari ; Sunil 823 
Revidierter Bolton - . 5 833 
Einfuhrzoll für Broffahegenge aus dem deren 
Königreiche 3 1 833 
Zollverordnung von 1924 wa ela, Ind usfupe 
Zolltarif Juli 1016 
Zoll⸗ Abänderungsverorbnung von 1924 e 1026 
Honduras. 
Zeitweiliges Einfuhr⸗ und Verkaufsverbot für Feuer⸗ 
waffen und Munition. e vom 7. De⸗ 
zember 1923. .. März I 287 


Ermittlung von Stehmingamerlär für Zoll wecke 
kanntmachung vom 12. Dezember 1921 . ? 

Urſprungsbeſcheinigungen 1625 42 
machung vom 27. März 1924 

Abgeänderter Vordruck ber Rechnung ſo owie der urban 
und Wertbeſcheinigung ; 


Bes 
. . April III 561 
Bekannt⸗ 

5 Juli 1 1026 


Juli II 1170 


Irak. 
VVV Soligefeh vom 3. u 
1923 a . Febr. II 217 


Erhöhung et e Ale Auf un pe 


Geſetz vom 3. Oktober 1923 7 217 
Zolltarif für die Einfuhr und usfahe. ad 5 den 
Stande vom 1. März 1 1924 . Juli III 1214 


Zölle gemäß dem Snbuftriefusgefege: — Geplante 
Abihaffung . - Juli II 1170 
Anwendung Peiſch eee Artitel des 11 Finnland 
abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schiffahrts vertrages. 


Staatsratsbeſchluß vom 31. Juli 1924 . Septbr. II 1485 
Einfuhrverbote und 3 eee Stand a 
Mitte September 19244 . Nopbr ing 


e N Grund des Sansgeſees von 
1924 e 


Belänrimabung fur Sxporiewe. — Sienpelaögabe 
für Pakete „5 


Vorſchriften, betreffend 955 Ausfuhr von Een een ii 


1714 
1715 


Jamaika. 


Abgeänderter Vordruck der Rechnung ſowie der Ur⸗ 
ſprungs⸗ und 1 % a: vom 


6. Dezember 1921 . . Febr. I 
Einfuhrverbot für Kokosnüſſe in ve Schale Ver⸗ 
öffentlichung vom 15. Mai 1923. „ LE 
Erhöhung der Gene e 5 wicdemusgeſührt 
Maren 
Zolltarif April III 
Einfuhrverbot für Früchte pe giteusocten, Prokla⸗ f 4 
mation vom 13. Februar 1924 Mai II 739 
Ausdehnung des britiſchen Vorzugstarifs af Einfuhr: 
waren aus dem Sun Seen at und Ren 3 
and 5 Juli 1 102 
Abgeänderter Vordruck 9 N dow der Ur: = 
ſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung : „Septbr. II 1503 
Kanada. 1 
Abänderung des Konkursgeſetzes. Febr. II 218 
Umſatzſteuerfreiheit für e Daisverordnung 1 
vom 2. Oktober 1923 2 6 218 
Kennzeichnung von Schreibpapier in Schachteln BR 218 
Zeitweilige Zoll⸗ und Umſatzſteuerbefreiung für Paſſah⸗ 5 4 
brot. Rundſchreiben vom 21. Januar 1924. April 1 415 
Neue Beſtimmungen auf Grund der Zoll-Dumping⸗ 5 
Klauſel. Memorandum vom 4. Februar 1924 0 0 415 
Einfuhrzollvorausbezahlung für Anzeigenmaterial durch 1 
1 en vom 20, re 
1923 N . April II 


Einfuhrperdot für Hunde aus Den europa 


Kontinent. Miniſterverordnung vom 15. Februar 1924 April III u 


169 
218 


218 
556 


484 


Seite 


287 
287 


| 


AXXI 


Monats- 
heft Seite 
Vorlage von Rechnungen durch Perſonen und Firmen, 
die in Kanada anſäſſig ſind, zur Anmeldung durch 
kanadiſche Importeure. Rundſchreiben vom 8. Januar 
VVV mai ll 739 
Einfuhrverbot für Bienen. Rundſchreiben vom 13. März 
ee , We , SER BEFRRE a 739 
Laufende Verzollungswerte (Klaſſe B). . Juni l 833 


Entſcheidungen und Auskünfte über Zolltarifierung . 


Ausführungsbeſtimmungen gemäß dem beſonderen Kriegs⸗ 
finanzgeſetze von 1915 nebſt Abänderungen, nach dem 
Stande vom 1. Januar 1924ũł70ĩ2]é0 . 2... 

Desinfektionsbeſcheinigung über Häute und Felle, die 
zur Ausfuhr nach Auſtralien und Kanada be⸗ 
ſtimmt find . ccc 

Entſcheidungen und Auskünfte über die Umſatzſteuer . 

Handhabung des Verkaufs von Petroleum und Naphtha. 
Memorandum vom 15. Auguſt 1923. 

Zollbehandlung von 
22. Auguſt 1923 3 ee 

Beſcheinigung für Häute und Felle bei der Einfuhr nach 
JJ 

Verbrauchs- und Verkaufsſteuerbeſtimmungen. Memo: 
randen vom 20. Februar, 4. März und 8. April 1924 

Internationales Abkommen über das Verbot der 

Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. September 
1906: 


Hutbändern. Rundſchreiben vom 


Beitritt Chinas „ A NEAR 9 
Einfuhrverbot für Federvieh und Hunde aus dem Ber: 
einigten Königreiche. Rundſchreiben vom 27. Ok⸗ 
J ĩ ĩͤ ee a 
Einfuhr von Sämereien nach Maßgabe des neuen Säme— 
reiengeſetzes von 1923. Rundſchreiben vom 10. Ok⸗ 
— a PR er 
Zollfreie Einfuhr von Kalziumacetat . 
Boll: und Handelsabkommen mit Italien vom 4. Ja: 
nuar 1923. Königl. italieniſche Verordnung mit Ge⸗ 
ſetzeskraft vom 15. September 19132. 
Ausdehnung des Zwiſchentarifs auf die Belgiſch— 
Luxemburgiſche Wirtſchafts vereinigung ein⸗ 
ſchließlich Kolonien und Mandatgebiet und auf 
die Niederlande, Niederländiſch-Oſtindien, 
Niederländiſch⸗Guayana und Niederländiſch— 
Weſtindien. Memorandum vom 17. März 1924 . 


Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 

Beitritt Griechenlands 8 
Beitritt Kanadas. . 
Zoll⸗ und Steueränderungen. Memorandum 
TTT 
Verzollung und Verſteuerung von Rum. 
vom 22. April 192ʒù0v7᷑ĩ᷑ . . 
Einfuhrverbot für Heu, Stroh, Futtermittel, Futter⸗ 
hirſe uſw. Rundſchreiben vom 1. Auguſt 1924 
Einfuhrverbot für in Heu, Stroh oder anderen Futter⸗ 
mitteln verpackte Waren. Rundſchreiben vom 14. und 
28. Auguft 1924 . .... 


unten. Memorandum vom 7. Auguſt 


vom 


Memorandum 


Zollrückvergütungen für Materialien zum inländiſchen 


Verbrauch. Memorandum vom 7. Auguſt 1924. 


Tarifänderungen durch Ratsverordnung. Memorandum 


vom 7. Auguſt 1924 


Auguſt I 1284 


Juli I 1027 


Juli II 1170 


— NPovbr II 1780 


1 1171 

„ 11471 

4 1171 

R 1172 

5 1173 
März 1 259 
= 288 

5 288 

1 288 
April! 419 
Mai JI 740 
Juli! 964 
be 965 
Sr 1785 
1785 

5 1786 

> 1786 

1 1786 

& 1787 


Monats- 


heft 
Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betreffend das De⸗ 
partement der Zölle und Steuern vom 19. Juli 1924 Novbr. II 1787 
Keine Rückvergütung des für flüſſiges Chlor und Bleich⸗ 
pulver bezahlten Dumping⸗Zolles. Rundſchreiben vom 


Seite 


12. Auguſt 1924 el, 
Kenya (früher Britiſch-Oſtafrika). 
Steuer und Ausfuhrbeſchränkung für entſamte Baum⸗ 
wolle. Verordnung vom 14. Dezember 1928. . März I 288 
Zolltarifverordnung Nr. 13 vom 27. September 1922. Juni] 834 
Anderungen in dem Gemeinſamen Zolltarif mit dem 
Uganda-Schuggebiet und dem Tanganyika— 
fand DAR, n 838 


Tag des Inkrafttretens der Gemeinſamen Zolltarife . 5 
Einfuhr von Pflanzen, Sämereien uſw. — Abgeänderte 

inn . Oktob. I 1559 
Fakturierung von Einfuhrwaren . . Oftob. II 1644 


838 


Leeward⸗Inſeln. 


Abgeänderter Vordruck der Urſprungsbeſcheinigung. . Febr. I 


Annahme des abgeänderten Vordrucks der Rechnung 
ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbejcheinigung . Juli II 1170 


159 


Malayenſtaaten (Verbündete) 
(unter britiſchem Schutze). 


Einfuhrzoll für Alaun Febr. II 218 
Ausfuhr von Kautſchuk. C . April III 561 
Einfuhrverbot für nicht vulfanifierten Kautſchuk. Re⸗ 
gierungsbekanntmachung vom 28. Februar 1924. Mai II 740 
Malta. 
Einfuhrzollbehandlung gemiſchter Gewebe und Brillen 
mit Geſtellen ganz oder teilweiſe aus Edelmetall. — 
Einfuhrzollfreiheit für tieriſche Knochen. Regierungs⸗ 
bekanntmachungen vom 23. November 1923 . Febr. II 218 
Mauritius. 
Zollvorzugsbehandlung britiſcher Einfuhrwaren .. Febr. II 219 
Zollfreie Einfuhr von Luftfahrzeugen uſw. . April I 415 


Annahme des Vordrucks von Rechnung und Wert⸗ 
beſcheinigung der Reichs⸗Zollkonferenz Novbr. II 1787 
Erſtmalige Zollvorzugsbehandlung von Waren des Ver⸗ 
einigten Königreichs. Ordinances vom 30. September 
J E D  % . Dezbr. I 1842 


Neufundland. 
Abgeänderte Vordrucke der Wertbeſcheinigung ſowie der 
Rechnung. a N eln 181 
Zoll für Handels kataloge Mai II 740 
Befreiungen von der Verkaufsabgabe . aan 1173 


Aufhebung der geſetzlichen Vorſchriften, betreffend das 
Verbot des Verkaufs berauſchender Getränke Septbr. II 1503 


Neuſeeland. 


Bekanntmachung für Warenverſender: Abgeänderter 
Vordruck der Rechnung ſowie der Wert⸗ und Urſprungs⸗ 
beſcheinigung. Ratsverordnung vom 22. Dezember 
6?Ä n ECã4ôgIobr 1 

Einfuhrverbot für radioaktive „Solar Pads“. Rats⸗ 
verordnung vom 27. März 1923. Febr. II 

Aufhebung des Ausfuhrverbots für Kern⸗ und Weizen⸗ 


„ 


161 


219 


mehl. Ratsverordnung vom 19. März 1923 7 219 
Aufhebung des Ausfuhrverbots für Silber. Ratsver⸗ 
ordnung vom 23. April 19233. a 219 


5* 


XXXIV 


Monats- 
heft Seite 
o für Kleie. N. vom 23. April 
192 Febr. II 219 
e men über 905 Verbot 955 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. Sep⸗ 
tember 1906: 
Beitritt Chinas ; . März I 259 
Internationales Übereinkommen une Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche ene vom 
6. Oktober 192232 „Mai 660 
Beitritt des Deutſchen Reichs ; . Dezbr. I 1836 


Einfuhrverbot für Vieh und Viehfutter aus dem Ver. 
einigten A „ vom 7. Januar 
1924 e Mail 740 


Verwendung von Heu, Stroh ober Häckſel als Pack⸗ 


material: Erforderniſſe bezüglich der . 
Beglaubigung ; > 740 
Einfuhr uſw. von Wild 7955 en 0 Juli II 1173 
Zoll⸗Abänderungsgeſetz von 1921 und Zolltarif „Septbr. II 1503 
Zolltarif⸗Abänderungsgeſetz von 19223. „ 1542 
Zolltarifergänzungen und änderungen 8 5 1543 

Gegenſeitigkeitszollabkommen mit dem Außraliſchen 
Bund. Vom 11. April 1922 . 0 1487 


Zollbehandlung deutſcher, 
ungariſcher Waren 


Abſchaffung des Zuſchlagzolles für endmoerieke aher 


bſterreigiſche 115 
. Oktob. I 1560 


für Filzhüte „ 1563 
Einfuhrverbot für Bienen u, Order in Conneil 

vom 26. Mai 1924 7 1563 
Abgeänderte Vorſchriften, betreffend den Verbrauch von 

Nahrungsmitteln und DR Order in Council vom 

23. Juni 1924 hi 1563 


i von Sinoleum 999 Deutſch⸗ 
land . Novbr. I 1715 
e Beamgungen fir die e Bollooryugäbehanb 
Ag 5 
Bekanntmachung für Exporteure: — Gebingungen, unter 
denen Dumping⸗Zölle erhoben werden 


. Novbr. II 1788 
. Dezbr. I 1842 


Nigeria. ; 

Beglaubigung von Rechnungen . Febr. I 164 
Form der Anmeldung auf den Rechnungen . ; 5141464 
Einfuhr zollpflichtiger Waren auf dem Poſtwege Febr. II 219 
Ausfuhrzollermäßigung für . en 

Palmöl und Erdnüſſe . 5 219 
Anderung von Ausfuhrzöllen : 1 219 
Gekürzter Vordruck der Rechnung und del Vereinigten 

Wert⸗ und Urſprungsbezeichnung für den Verkehr mit 

denjenigen Kolonien, die 5 5 dem Rechnungs⸗ 

preis feſtſetzen 5 6 Aprit I 414 
Einfuhrzölle für gewiſſe Fraß ah enge Bereifungen uſw. 

Ratsverordnung vom 27. Dezember 1923 Mai II 741 
Abgeänderte Ausfuhrzölle. e vom 2. 30 

nuar 19244 5 15 741 
Einfuhr und Verkauf von Beanniwein. Juli I 1034 
Revidierter Zolltarif „% I DE „ 1034 
Einfuhrverbot für Luftpiſtolen. „Septbr. II 1503 

Nordborneo. 

Einfuhrzölle für Petroleum ufw. . Febr. II 219 


Entwertete e — „ von Ware für 


Zollzwecke. „Novbr. I 1715 


Nordrhodeſia. 


Abgeänderter Vordruck der Rechnung ſowie der Wert⸗ 
und e ee Sn vom 
6. Februar 1923 = 

Ausfuhrbeſchränkung für gemünztes Gold EN Silber. 
Regierungsbekanntmachung vom 11. April 1924 . 

Einfuhr von Pflanzen uſw. egierungsbekanathee 
vom 14. Auguſt 1924 . 5 


„Febr. I 166 
Juli 1 1084 


Novbr. I 116 
Nyaſſaland. 


Vordruck der Rechnung und der Wertbeſcheinigung. 
Regierungsbekanntmachung vom 31. Oktober 1923. 


Abgeänderte Vordrucke von Rechnung und Wertbeſcheini⸗ f 
gung. Ref vom 26. April 1924 Juli III 1215 


Oſtindien. 


Ausfuhrzoll für bee Tee. eee vom 
21. April 19238 ER 


Einfuhrzollbehandlung von Apparaten für ra 


Febr. I 165 


Febr. 1 219 


Telegraphie. Bekanntmachung vom 19. Mai 1923 . „„ 
Angaben über Zeugwaren in den Eingangsanmeldungen 5 220 
Einfuhrzollfreiheit für Carbo Limo. Bekanntmachung a 

vom 10. November 191122 55 220 
Erlaß der Salzfteuer in gewiſſen Fällen 4 a F 


Internationales Abkommen über das Verbot 95 g 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
1900 von Zündhölzern. Vom 26. September 
190 5 


et: Chinas a 
Beſchränkung der Einfuhr von Sacharın 1 5 Birma 


auf dem Landwege. eee vom 6. Ok⸗ 
tober 193333 2% 5 


Aufhebung des Verbots der Ehrube von Sacharin au 
dem Landwege nach Birma. eee vom x 
3. November 19238 1 

Ausfuhrzollfreiheit für Jutelumpen sur Bapterbereitung, 
Regierungsbekanntmachung vom 17. November 123 „ 
Einfuhr⸗ und i Nach dem Stande vom = 
1. Januar 1924 März II 359 
Zollfreiheit für einasführte landwirtſchaftliche Sprit 5 
apparate. Bekanntmachung vom 2. Februar 1924 . April 1 415 
Internationales Übereinkommen und Statut über Se 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20. April — 8 
1921. Zigegojlematiche Nest eee vom . 
: A| 660 


6. Oktober 1923 + Mail 
Beitritt des Deutſchen Reichs 5 : OR I 1836 

Einfuhr, Ausfuhr und N von Zn 158 4 

Munition Wai I 741 
Handelsbezeichnung für eingeführte Baumwollengarne " 7417 
Zollbehandlung von wollenen 1 mit Seiden⸗ en 

beimiihung . . . „ 742 
Einfuhrzolbehandlung von Hanisch ib 

⸗ſchläuchen für Flugzeuge. Wee 2 

machung vom 9. Februar 1924 . 742 
Einfuhrzoll⸗Schätzungswerte für gewiſße Bac — 

waren. Bekanntmachung vom 1. März 1924 „ 742 
Abgeänderte Tarifſchätzung für gewiſſes ee a 4 

Bekanntmachung vom 9. Februar 1924. . 2 743 
Einfuhrzoll für geſalzene Fiſche. Sepierungsbefannt 3 

machungen vom 1. und 18. März 1924 13 742 
Einfuhr von Hautſpritzen in Birma. Betonntmachung 

vom 1. März 1924 ; it. 


ie e von Warennovrtten bir Re 
gierung EN 


AXXV 
Welt Seite 5 an Seite 
Anderungen des Zolltarifs . Jun 838 Sierra Leone. 
Zollfreiheit fur gemiffe Wasen e Rechnungsvorſchriften: e N 
Regierungsbekanntmachung vom 1. April 1924 Juli1 1034 vom 21. Februar 1923 Febr. 167 
Einfuhr von Waren, die das Königliche Wappen tragen. Beglaubigung von Reömungen. Vetonntmadrung vom 
Regierungsbekanntmachung vom 15. Mai 19244. „ 1034 24. Oktober 1923 " 168 
Begriffsbeſtimmung des „wirklichen Wertes“ gemäß Aufhebung des Ausfuhrverbots für Ropalgunmi. Be 
Abſchnitt 30 des e Ses von 1878 Juli II 1173 kanntmachung vom 10. Auguſt 1923. Febr. II 220 
Stahlſchutzzölle.. 8 5 e des Fee eke 8 gende e i RR 
Einfuhr und Ausfuhr von Waffen 9 5 Munition Septbr. II 1503 Gekürzte Vordruck 7 Nec 138 d 2 Bereini Bien ? 
Zollfreiheit für Schwefel 15854 Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung für den Verkehr 
Einfuhrzollbefreiungen für verſchiedene Waren . 1 1544 mit . die Zone N dem Rech⸗ nn 
ollſchutzgeſe r die Stahlinduſtrie un ur n BEL een Apri 
e =. 8 155 i 1 ; „Novpbr. I 1716 ne der al für walnut und 8 25 


Anderung des Einfuhrzolltarißs (Zarifberier. TE a 

Zollfreiheit für eingeführte galvaniſierte Kautſchukſaft⸗ 
röhren. Bekanntmachung vom 15. September 1924 Dezbr. I 1843 

Einfuhrzollbehandlung gewiſſer Seidenwaren. Regie⸗ i 
rungs⸗Bekanntmachung vom 22. September 1924 8 


Zolltarifierung von nen und eee 
Platten 5 


1719 


1843 


. Dezbr. II 2 


Paläſtina. 
Anderung der Zollſätze bei der Wareneinfuhr aus 
Agypten. Verordnung vom 5. November 1923. MärzI 289 


Einfuhr und Ausfuhr von 5 5 
vom 14. Februar 1924 . 


Zuſammenſtellung von ae Kuh Ausfuhrzöllen ſo⸗ 


„April III 561 
Mai II 743 


wie von Einfuhr⸗ und Ausfuhrverboten 
Zollbehandlung des Durchgangsverkehrs . Oftob. II 1645 
Zollbefreiungsordnung von 1924 . 5 1646 
Zolltarif⸗Abänderungsverordnung von 1924 „ 1648 
Salomons-Inſeln. 
Abgeänderter Zolltarif Mai II 745 


Annahme des abgeänderten Vordrucks von een und 
Wertbeſcheinigung der Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz . Nobr. II 1788 


Samoa. 


Aufhebung der Einfuhrſperre für un 3 und öſter⸗ 
reichiſche Waren Be: 


Vorſchriften, betreffend den Zolltarif — Aclanwendung 
neuſeeländiſcher Zölle und Zollbefreiungen, aus⸗ 
genommen Sonderzölle für Waren aus Ländern mit 
entwerteter Währung. — Aufhebung der Einfuhr⸗ 
beſchränkungen für deutſche und öſterreichiſche 
Waren vom 1. April 1924 ab. „„ vom 


„Febr. II 220 


25. September 1923 1 220 
Einfuhrzollfreiheit für gewiſſe Maſ schinen Bekannt- 
machung vom 12. Dezember 1923 Juli 1 1034 
Sarawak. 
Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbot für zubereitetes Opium . Mai II 745 
Ausfuhrverbot für feuchten eee Ver⸗ 
ordnung vom 26. Januar 1924 15 745 
in für F etonnmmachung 
vom 9. Januar 1924. . 5 746 
Seychellen. 
Vordruck der Rechnung und der ee Be⸗ 
kanntmachung vom 21. Februar 1923 Febr. 1 166 


Annahme des abgeänderten Vordrucks der Ne ſo⸗ 


wie der Urjprungs: und Wertbeſcheinigung Juli II 1170 


Zollanmeldung fur eingefühkte und ausgeführte Waren April III 561 
Pakepoſtverkehr: Abſchaffung der Zollermittlungsgebühr. 

Bekanntmachung vom 30. November 1923. Mai II 746 
Abgeänderter Vordruck von Rechnung und Wert⸗ 

hen e der  Geitfebung: D von Wert: 

zöllen . 746 


Somaliland. 
Ausfuhrzölle für Pferde 


a : . Dftob. I 1563 
Zolltarif⸗ 5 )Beroronung. von 1907 web 


Zolltarif „ 1563 
Saban. 

Einfuhrverbot für Fa Seen vom 29. No: 

vember 1923 ae 221 
Abgeänderte Sahne für weingeiilige Sri 

keiten . April 1 415 
Einfuhrzoll für en Zucker „ Juni] 839 
Verbrauchsabgaben und Akziſegebühren 1 839 


Falten und * von ee ra 
geweben . 5 Juli III 1216 


Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbote fur gefährliche Drogen „Septbr. II 1545 
Einfuhrzoll für Medizinalweine Gel, Oktob. I 1564 


Ausfuhrverbot für gewiſſe ante 
Regulations vom 15. Juni 1924 > 


Einfuhrverbot uſw. für Opium und Haſchiſch. 
Einfuhr, Ausfuhr und Beſitz von Waffen. 


Cotton 
.. Oktob. II 1650 
. Rovbr. I 1716 
Dezbr. II 1889 


Südafrikaniſche Union. 


Abgeänderte Vordrucke der Urſprungs⸗ und Wertbe⸗ 
ſcheinigung ſowie der Rechnung. . 


machung vom 30. Oktober 1922 . Febr. I 168 
Einfuhr⸗ und Verkaufsbeſchränkungen fur Viehwasch⸗ 

mittel. 55 vom 15. Sl 

1923 2 Febr. II 220 
Ausfuhrzoll für Sraußfedern Betonnmmacung vom 

29. Auguſt 1923 7 221 
Dumping⸗Zoll für Kaulſchulſchlüuche aus 990 Ver⸗ 

einigten Staaten von Amerika. e N 5 

vom 1. Februar 1924 . . April III 562 


Gewiſſe nicht als Patent⸗ oder Eigen dun anedtemen an⸗ 
zuſehende Hausmedizinen. an en vom g * 
29. September 1923 Mai II 747 


Stempelung von Patents oder Eigentumsmediginen. 


Regierungsbekanntmachung vom 3. Oktober 1923 0 747 
Währungs⸗Dumpingzoll für belgiſchen und italieni⸗ 
ſchen Aſbeſtzement 05 eee vom 31. De⸗ 740 


zember 1923 E 1 


XXXVI 


Monats- 
heft Seite 
Einfuhrverbot für Rindvieh uſw. aus dem Vereinigten 
N aa Sean vom 24. Se 
1923 . Maill 748 
Eimfuhrzollbehandlung von ee REN 5 748 
Zollnachläſſe für gewiſſe Sämereien und Salze. 5 
klamation vom 31. Januar 1924 5 748 
Einfuhrzoll⸗Nachlaß für Rn Broffamation vom 
13. März 1924 1 748 
Vorſchriften über die Ausfuhr von Früchten der Zitrus a 
arten. Regierungsbekanntmachung vom 8. März 1924 15 749 
Zoll⸗ und Verbrauchsabgaben⸗ N 
Nr. 35 von 1922 . : Juni II 927 
Nr. 23 von 1333 9 931 
Revidierte Berner i Aiheberrechs 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands . Juli]! 964 
Beitritt Kanadas 7 965 
Währungs -Dumpingolfürbelgijgeunbitatienifche 
Aſbeſtzementplatten 5 1035 
Dumping⸗Zoll für kan ad iſchen Semen bratanalen 
vom 22. April 1922 5 5 1035 


Dumping⸗Zoll für deutſchen gement, Broffamation 
vom 10. April 1924 Juli II 1174 


Zollvergütung für Materialien, 5 bei Der Herſtelung 
von Kraftwagen für die Ausfuhr verwendet werden Septbr. 11 1544 


Zollerſtattung bei der Wiederausfuhr von Waren . re 1544 
Einfuhrbeſchränkungen für gewiſſe Pflanzen 5 1544 
Budget⸗Vorſchläge 5 1544 


Dumping⸗Zoll für aus Mozambique "eingeführten 
Zement. Proklamation vom 13. Mai 1924 


Dumping⸗Zoll für e Natron aus Groß- 


. Oftob. I 1565 


britannien EN N 1565 
Dumping⸗Zoll für Butter aus Ae Prokla⸗ 
mation (Nr. 156) vom 10. Juli 194 . . ... 15 1565 


Dumping⸗Zoll für kohlenſaures Natron aus Groß⸗ 
britannien. Bekanntmachung vom 28. Auguſt 1924 Novbr. I 1716 


Nie on vom 31. Oktober 
5 Novbr. II 1788 
e und 0 N ; „ 1788 
Aufhebung von Dumping. Zöllen für Superphosphae 
Proklamation vom 24. September 1924. 5 


für Packpapier aus Kanada 1 
Proklamation vom 30. Auguft 1924 Dezbr. II 1888 
Südrhodeſia. 


Abgeänderter Vordruck der Rechnung ſowie der Wert⸗ 5 
und e BEIDERDENNG: e vom 


. Dezbr. I 1843 


Dumping⸗Zölle 
Schweden. 


Febr. I 168 


2. Februar 1923 
Beſchränkung der Einfuhr, Ausfuhr, des Verkaufs uſw. 
von nn Ai, a vom 1. Sep: 
tember 1923 . Febr. II 221 


St. Chriſtopher und Nevis. 


Zollvorzugsbehandlung von britiſchem Salz 


Abgeänderte Vordrucke der Rechnung ſ ſowie der Urſprungs⸗ 
und Wertbeſcheinigung. Order in Council vom 
22. Nun 9gyũ14uu 8 1 


St. Lucia. 
Abgeänderter Vordruck der Urſprungs⸗ und Wert⸗ 


. Dezbr. II 1888 


1888 


beſcheinigung. Beſtimmungen vom 3. März 1922 . Febr. 1 168 
Zolltarifänderungen. — Neueinführung eines Zu⸗ 
ſchlagzolls 2J2;ͤÜ̈ k—ü eier TAG 


St. Vincent. 
Abgeänderter Vordruck der la und Wert: 
beſcheinigung. . Febr. 1 168 
Einfuhrverbot für alte Juteſäcke waere mung vom 
17. November 1923 ; . Febr. II 220 


Aufhebung des Einfuhrverbots für alte dul 
verordnung vom 19. Januar 1924 


Wertermittlung von Waren für Wertzollſätze. 

Abgeänderte Form der Rechnung ſowie der Wert⸗ und 
Urſprungsbeſcheinigung ; . 

Erweiterung der Liſte der eltern Einfuhr: Waren. 
Verordnung vom 27. September 1924 . . . 


Rats- 
; „April 1 415 


Juli III 1216 


. Dezbr. I 1843 


Swaſiland. 
Dumping⸗Zölle für Weizen, Zement uſw. Bekannt⸗ 
machungen vom 13. Auguſt 1923 5 
Dumping⸗Zölle für Zement aus Mozambique 
Dumping⸗ Zölle für Zement, Superphosphate u Be: 


. Febr. II 216 


kanntmachungen vom 30. Mai 1924 . Oktob. I 1553 
Dumping: Zölle für Butter aus uralten Bekannt- : 
machungen vom 26. Juli 1924 4 1553 


Dumping⸗Zölle für kohlenſaures Natron Rus Ge 
britannien. BEN vom 22. Auguſt 
1924 5 

Aufhebung der We Zölle für Sunermhosnhnte 
Bekanntmachungen vom 4. Oktober 1922 

Dumping⸗Zölle für Packpapier aus Kanada une 


. Rovbr. I 1710 
. Dezbr. I 1841 


Schweden. Bekanntmachungen vom 19. September a 
19424cù.dec . ee 
Tanganyikaland. 

Einfuhrbeſchränkungen für Pflanzen und Sämereien . Febr. II 221 


Einfuhrverbot für Mohnzubereitungen. 
bekanntmachung vom 29. Januar 1924. 


Anderungen in dem Gemeinſamen Zolltarif mit RER 
und dem Uganda:Schußgebiete . ; Sunil 


Tag des Inkrafttretens der Gemeinſamen Bolltarife . 75 


Annahme des abgeänderten Vordrucks der Rechnung 
ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. 


Ermittlung von Wert-Einfuhrzöllen . 


Regierungs⸗ 
. April III 562 


838 
Juli II 1170 


Tonga⸗Inſeln. | 
Verbot des len ii: ng der e 


Feindſtaaten. ; April I 
Transjordanien. i l 
Einfuhrzollverhältniſſe Febr. II 221 
Trinidad. 5 
Wert: und Urſprungsbeſcheinigung: Annahme des durch 
die Reichszollkonferenz vorgeſchriebenen Vordrucks . Febr. 1 168 
Vordruck der Wert⸗ und na eee Er⸗ 
gänzungs⸗ Bekanntmachung. 10 169 
Wareneinfuhren im a Vetonntmachung 
vom 2. Februar 1922 10 169 
Erhöhte Einfuhrzölle für meingeiftbotige Getränke 9 5 
Tabak. Bekanntmachung vom 17. Dezember 1923. Mai II 749 


Einfuhrververbot für gebrauchte Juteſäcke. 8 


mation vom 20. Dezember 1923 . 
Ausfuhrabgaben für gewiſſe Inlandserzeugniſſe 


N x 
u er 


Monats⸗ 5 

heft Seite 

Erhöhte Zölle . 5 . Mai II 746 
Annahme des abgeänderten Vordrucks von Rechnung 
und Wertbeſcheinigung der Reichs⸗ Wirtſchaftskonferenz Novbr. II 1788 


„April III 562 


Septbr. II 1495 


J ⁰·wmm ⅛ Ä“! Eän un an ud Du ae nn 


8388 
Septbr. II 1545 . 


416 


2 


. PEST 8 


n 
e 


is 


zu Di 


Anderungen in dem Gemeinſamen Haller mit Kenya 


XXXVII 


Monats- 
heft Seite 
Einfuhrverbot für Früchte der Zitrusarten. n 
vom 2. Februar 1924 i . Mai II 749 


Annahme des abgeänderten Vordrucks der Rechnung 
ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung 


Abgeänderter Vordruck der Rechnung ſowie der e 
und Wertbeſcheinigung. Order in Conneil vom 
21. Auguſt 1924 Wr EHE 


„Juli II 1170 


.Dezbr. II 1889 
Uganda⸗Schutzgebiet. 


und dem Tanganyilaland . Juni] 838 
Tag des Inkrafttretens der Gemeinsamen Zolltarife 8 5 838 
Weſtafrika (Britiſch). 

Beglaubigung von Rechnungen . Febr. I 169 
Weſtindien. 
Annahme der genen 9 und Wert⸗ 
beſcheinigung eee 169 
Weſt⸗Samoa. 
Annahme der Reichszollkonferenz⸗Vordrucke Febr. 1 169 
Zanzibar. 
Einfuhrverbot für Verfälſchungsmittel. . vom 
10. September 1923 . Febr. II 221 
Zollfreie Einfuhr von gewiſſen Chemikalien. Re⸗ 
gierungsbekanntmachung vom 30. Januar 1924. . April III 562 
Guatemala. 
Einfuhr von drahtloſen Telegraphen: und Telephon⸗ 
apparaten. Verordnung vom 27. September 1923 . Febr. 1 170 
Regelung der Einfuhr und Ausfuhr von Pflanzen, 
Pflanzenteilen, Samen und Bde Aeg 
vom 8. September 1923 . 0 März 289 
Lagerung von Einfuhrwaren während breter Monate 
ohne Zahlung von Lagergeld. Berfügung vom 
30. September 1923 A 289 
Verlängerung des Handels: und Schiffahrtsvertrages 
mit Peru und Ablauf desjenigen mit Italien. Ilie 
niſcher Erlaß vom 28. Oktober 19332 55 290 
Erhöhung der Gebühren für Beglaubigung von Ronfular 
fakturen. Dekret vom 25. Oktober 1923 5 . AprilI 418 
Vorſchriften über die Einfuhr und den Gebrauch von 
Waffen, Munition und . Dekret vom 5 
24. Auguſt 1923 5 5 . April II 484 
Innere Steuer für Arzneimittel, e a 
alitäten und Spielkarten. Dekret vom 30. Mai 1921 11 485 
Zeitweilige Einfuhrzollfreiheit 5 Mais. 3 
vom 18. Januar 1924 LEN 485 


Zeitweilige Einfuhrzollermäßigung für eis 
nung vom 8. Februar 1924 . . ; 


Internationales Übereinkommen ba Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche e vom 


Verord⸗ 
. April III 562 


6. Oktober 1923 Mail 660 
Beitritt des Deulſchen Reichs . Dezbr. I 1836 
Vorlegung einer beglaubigten Handelsfaktur bei der zoll: 
amtlichen Abfertigung von 1 uaen, Wolter 
vom 27. November 1923 . Mai II 750 
Einfuhrzolltarifänderungen. Dekret vom 22. Februar 
( (., 751 


Monats- 


heft Seite 
Erhebung von Gebühren für Arbeitsleiſtungen bei der 
Zollabfertigung. Verordnung vom 29. November 1923 Mai II 751 
Allgemein gültiger Gebührentarif des Zollamts von 
Puerto Barrios für . bei der 
Einfuhrzollabfertigung 5 7 752 


Zollbefreiungen. Verfügung vom 26. Mai 1924 . Auguft I 1288 
Abgabe für Waren bei der Ein: und Ausfuhr über den 
Hafen von Livingſton. Verfügung vom 28. Mai1924 
Abkommen mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika über die Erleichterung der Tätigkeit von 
Handlungsreiſenden. Vom 3. Dezember 1918 . Dftob. I 1566 
Zollfreiheit für eingeführtes Neoſalvarſan und ähnliche 
1 . . vom 28. Juli 


1 1288 


Oktob. II 1650 
Kündigung des Handelsvertrags mit Frankreich vom 
28. Juli 1922 
Geltungsablauf des Handelsvertrags mit Frantreic 
vom 28. Juli 1922 | 
Einfuhrzollbehandlung von Erſagteilen für Left. 
wagen. Dekret vom 22. Februar 1924. 10 
Ausfuhrzollfreiheit für Samen der Stachelpalme 
Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. 
Erhöhung des Einfuhrzolles für . 
fügung vom 9. September 1924 
Einfuhrzolltarifänderungen. Entföfiepung vom 9, Ser 
tember 1924 „ 
Vorlegung einer beglaubigten Sandefsrafture bei der 
zollamtlichen Abfertigung von Poſtpaketen. — Ab⸗ 
änderung der Verfügung vom 19. Juli 1923. Ver⸗ 
fügung vom 9. September 1924. . . - 1 
Meiſtbegünſtigungsabkommen mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Notenwechſel vom 
f ei he 5 


1650 
. Novbr.Il 1789 


1789 
1789 


. Dezbr. I 1836 
Ber: 
„ 1843 


1843 


1843 


1884 


Haiti. 


Vorſchreibung eines einheitlichen Gewichts für die zur 
Ausfuhr von Kaffee dienenden Säcke. Verordnung 
vom 12. Oktober 1923. 2 5 Febr. I 


Internationales Übereinfommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoflowakiſche 0 vom 
6. Oktober 1924 . 


Beitritt des Deutſchen Reichs 


170 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 


1 


Errichtung einer Zoll⸗Berufungsſtelle. 
ſchreiben vom 3. Mai 1923. „Mai II 753 
Faktura⸗Beglaubigungs⸗ Rita) Gebühren Seh vom 
29. Februar 1924 5 753 
Einheitliches Gewicht der zur Ausfuhr gelünzenden Säcke 
Kaffee. Verordnung vom 21. Februar 1924 5 753 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands : 5 Juli] 964 
Beitritt Kanadas 1 965 


Schließung des Hafens von Fort Liberte fur den 
fremden Handel. Geſetz vom 24. Juli 1924 . Oktob. I 1567 
Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. Dezbr. I 1836 


Monats ⸗ 

heft Seite 
Hedſchas. 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 27. November 1919 (Ber: 
trag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) 0 5 


Internationales Abkommen betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei 


. April III 533 


. Dezbr. I 1836 


Honduras. 


Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, abgeſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſ ud a vom 
6. Oktober 1923 ; e Mail 660 


Beitritt des Deutſchen Reichs Dezbr. I 1836 


Erhöhung der Gebühr für die Beglaubigung von 


Konſulatsfakturen. Dekret vom 21. Mai 1923 . Novbr. 11722 


Erhebung einer allgemeinen NN Sn 
vom 16. Juni 1924 er . Dezbr. I 1844 
Island. 
: 1 
ehh! Juli III 1217 


Einſtweilige Inkraftſetzung der proviſoriſchen Regelung 
der Handelsbeziehungen mit der Tſchechoſlowakei. 
Notenwechſel vom 8. Mai 1924. Tſchechoſlowakiſche 
Regierungskundmachung vom 15. Mai 1924 . 


Genehmigung gewiſſer Abmachungen des mit Finnland 
abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrtsvertrags. 
Finniſches Geſetz vom 27. Juni 19224 


Inkrafttreten des mit Finnland abgeſchloſſenen Handels⸗ 
und Schiffahrtsvertrags. e N 
ordnung vom 4. Juli 1924 


Zeitweiliger Wertzoll für bestimmte Waren 


. Augujt I 1288 


Okto b. II 1462 


75 1642 
Novbr. I 1722 


Italien. 


Jan. II 
Febr. I 
Febr. II 
März 1 
März II 
April I 
April II 
April III 
Mai I 
Mai II 
Juni I 
Juni II 
Juli 11035 
Juli II 1175 
Juli III 1217 
Auguſt 1 1289 
Auguſt II 1369 
Septbr. J 1465 
Septbr. II 1545 
Oktob. 11567 
Oktob. II 1652 
Novbr. 11722 
Novbr. II 1790 
Dezbr. 11844 
Dezbr. II 1890 


938 
Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier 


Zolltarifänderungen. Königl. 3 vom 21. Ok⸗ 


tober und 2. Dezember 1923 Febr. I 171 


Zeitweilige Zollbefreiung für Weizen, Hafer, Mais und 
Roggen ſowie zeitweilige Zollermäßigung für Mehl 
und Teigwaren. Königl. . vom 23. De⸗ 
zember 1923. ; Febr. 1 

Fabrikations⸗ und Verbrauchsſteuern. ani Ver- 
ordnung vom 19. November 1921 1 

Aufhebung der Stempelſteuern auf Schande ars 
Mineralwaſſer in Flaſchen ſowie auf Parfümerien 
und mediziniſche Spezialitäten. u Wee 
vom 27. November 192332 


1 
Weitere Ergänzung der Ein⸗ und Ausfuhrbeſtimmungen Febr. II 
Ausdehnung der zollfreien Einfuhr von Maſchinen auf 
die neuen Provinzen. al BE vom 
26. April 1923 7 
Ein⸗ und Ausfuhr auf Zeit aan Verordnung g vom 
10. September 1923 5 


Zollfreie Einfuhr von Zimtrinde folie Nägeln und 
Stielen der Gewürznelke, woraus ätheriſche Ole aus⸗ 
gezogen und ſynthetiſche Eſſenzen hergeſtellt werden 
ſollen. Königl. Verordnung vom 27. September 1923 „ 

Ausdehnung der Fabrikations⸗ und Verbrauchsſteuern 
auf die neuen Provinzen. e vom 11. und 


28. Januar 1923 72 
Fabrikationsſteuern und Fabritationsſteuerzuſchläge 

Königl. Verordnung vom 21. Oktober 1923 = 
Spielfartenfteuer. wa Pl vom 30. De: 

zember 1923 5 


Internationales Hhkommeen über das Verbot der Ber: 
wendung von weißem (gelbem) Phosphor zur Anferti⸗ 
gung von Zündhölzern. Vom 26. September 1906: 


Beitritt Chinas März I 


Verlängerung des Abkommens mit Frankreich März II 
über den Handel mit Seidenwurmeiern. . April 1 


April III 


Verlängerung des Handels⸗ und Schiſſahrtsvertrages a 
mit Peru und Ablauf desjenigen mit Guatemala. 
Italieniſcher Erlaß vom 28. Oktober 1923 . . März I 


Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag mit Oſterreich vom 
28. April 1923. — Een. ON vom 
10. November 19233 5 


Handels⸗ und Scjifaheiövertzag mit Spanien a vom 
15. November 1923 1 
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nitrat für landwirtſchaftliche Zwecke. Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 30. Dezember 1923 0 


Befreiung der Sprengmittel für landwirlſchaftliche us 
gewerbliche Zwecke von der Jae 
Königl. Verordnung vom 7. Oktober 1923. = 


Zoll: und Handelsabkommen mit Kanada vom 4. Sa 
nuar 1923. Königl. italieniſche Verordnung mit Ge⸗ 
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Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
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Eſſenzen, ſynthetiſche Riechſtoffe, Alkaloide und deren 

alze. Verordnung vom 14. März 194 . . . . 

Abänderung der Königl. Verordnung vom 21. Oktober 
1923, Nr. 2553, über die Zollbehandlung von Mine⸗ 
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Maſchinen. Königl. Verordnung vom 23. Mai 1924 
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Verordnungen vom 28. Auguſt 1920 und 21. Juni 1921 Dezbr. 1 184 
Verlängerung des Handelsabkommens mit Spanien. 3 
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zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Juni 1920 von 
Trianon) g 
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Internationales Abereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
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Internationales Abkommen über den Handel mit 
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Zollbefreiung für Siepasationälleferungen. Minen 
beſchluß vom 5. September 192232. 10 174 
Statiſtiſche Anmeldungen bei 5 dero 
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Monopolgebühren bei der Einfuhr von Zobatergengiffen 
Erlaß vom 23. Juli 1923 5 174 
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Erlaß vom 3. Dezember 1923 . 5 April I 420 
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ſchreiben vom 26. April 1923 5 420 
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e der zur Ausfuhr . Waren. eh 
vom 8. September 1923 2 422 


Gültigkeitsdauer be Neigungen zur jlfeien e Eine 
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Beſtimmungen über Gebühren (Auszug iR dem Geſetze 
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Internationales Abereinkommen Ans Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche eee e vom 
6. Oktober 1923. Mail 660 


Beitritt des Deutſchen Reichs Dezbr. I 1836 


Beſtimmungen über die Trägergebühr. ES 


vom 9. März 1922 und 23. April 1923 Mail 69 


Abfertigung von 1 im e Erlaß 

vom 7. Juni 1923 4 694 
Zollvorſchriften für den Donauventeie, Berorbmung 

vom 16. Juni 1923 75 694 
Zollabfertigung der diplomatiſchen Vertreter und anker 

Verordnung vom 6. Juli 192232 0 697 
Beſtimmungen über die Größe der ne Maße 

und Gewichte. Verordnung vom 7. Auguſt 1923 55 698 


Zulaſſung des Automobilverkehrs über die . 
Erlaß vom 21. Auguſt 19233 


Traggebühr für geſchüttetes emailliertes Sifengeihie 
Erlaß vom 16. Februar 1924 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des wischen u 

alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 

Königreich der Serben, Kroaten und Slovenen 

am 10. September 1919 zu Saint⸗ Germain zum 

Schutze der 9 Adee e Vertrags vom 

19. Juni 1920 7 754 
Übereinkommen zwiſchen Jug ela en ßere ch 

Italien und Ungarn zur Regelung des Tranſits 

und des Verkehrs auf dem Netze der Donau⸗Save⸗ 

Adria⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (vormals Südbahn⸗Ge⸗ 

ſellſchaft) vom 29. März 1923. Oſterreichiſche Re⸗ 

gierungsverordnung vom 3. Oktober 1923. Juli L. 1055 
Erſtattung des Zolls und der Verbrauchsſteuer auf 

ins Ausland zurückgehende e Erlaß vom 

15. Februar 1924 . Juli II 1175 


Ausfuhr von Wildfellen (Berechnung des Fellgewichts 
bei der Ausfuhr von Wildfellen mit dem Fleiſch). 


50 699 
Mai II 754 


Erlaß vom 21. Februar 1924 5 1175 
Ausfuhrzoll (Ausfuhr von Eichen⸗ und Riefeicmeten) 

Erlaß vom 3. März 1924 5 1175 
Verzollung von Srammopfonpleten. Erlaß vom | 

8. März 1924 Ri 1175 
Verzollung von Tüchern, Schals, Handtüchern und Ge 

gleichen 1 mit en er vom 

8. April 1924 5 145 


Statiſtik des Warewerkhre Veron vom 45 Ja⸗ 
nuar 1924 Juli III 1227 


Verbot der Einfuhr a Duc von Vieh aus 


Albanien. Erlaß vom 11. Februar 1924 > 1229 
Ausfuhr von ei lit u vom 15. de 

bruar 1924 „ 1230 
Zuſchläge zu den aa und Ausfuhrzöllen (Sicher, 

ſtellung der Einkommenſteuer durch Erhebung von 

2 v H des deklarierten Warenwerts bei der Ein⸗ 

und Ausfuhr). Erlaß vom 22. Februar 19244 7 1230 
Gebühr für proviſoriſche men Erlaß vom 


25. Februar 1924 5 230 


e 
Bekämpfung der Reblaus efprungap warf bei dern 
Einfuhr von Pflanzen und Se | Erlaß vom 
1. März 1924 ee uli 12 
Zollfreiheit bei der Ausfuhr von Vaumwollfamen. 
Erlaß vom 1. März 1924 
Zollfreie e von Sagen a Ballen enn 
vom 5. März 1924 
Verzollung von 115 Steinen, Schotter, Sand und 
Erzen. Erlaß vom 6. März 1924 . 
Zollbeſtimmungen aus dem Finanzgeſet für 10210 
Geſetz vom 31. März 1924. ü 
Ausfuhrzoll e e von Eiſenban | 5 
aus Kiefernholz). Erlaß vom 11. April 1924 
Gebühren (Tarif für Ane von Gold⸗ und 
Silberwaren) 3 
on von Grammophonplatten. Erlaß vom 21. Werl 
1922220 
Geltung der Hand ns Schiffahrtsdeklaration 1 
9. März 


24. Februar . 


auch für Jugoſlawien und Norwegen 


Handelsvertrag mit Polen vom 23. Oktober 1922. 
Inkrafttreten des Friedensvertrags von Trianon gehen 
über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 


Übereinkommen mit Italien vom 27. Januar 1924 
über die Einverleibung der Stadt und des Gebiets 
von Fiume. Königl. ee 1 vom 
22. Februar 19244 i „Auguft II 1370 | 


Anderungen und Ergänziiigen des usfußegotnf. = 1 


Serbien und Norwegen vom 


Beſchluß vom 6. Juni 1924 = 
Anwendung des Minimaltarifs für Waren aus Biete 

(Fiume). Erlaß vom 6. Juni 1924 N 
Einfuhr von Radio » Telegraphen: und Telephe 

apparaten. Verordnung vom 15. Mai 19224õ44 „ 
Minimaltarif für Waren aus Un i u vom 

3. Juli 1924. 5 ; 
Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier 5 en J 5 


Giftordnung. Verordnung vom 29. Januar 1921, ab: 
geändert durch Verordnung vom 16. April 1921 


e des ee e Erlaß vom 30. Auguſt 


„Ottob. II 1658 


. Novbr. I 1722 
Ergänzung des Artikel 37 der Vollzugs be⸗ ? 
treffend die Abfertigung und Verwahrung von Waren 
unter Zollaufſicht. Erlaß vom 3. Juli 19244 N 
Vormerkverkehr (Abfertigung von im Vormerkverkehre 
abgefertigten Säcken, Kiſtchen und Kiſtenbrettern bei 
der Wiederausfuhr — Rundſchreiben 33. 63306 vom 
8. November 1921). Erlaß vom 7. Juli 1924 175 
Ergänzung der Verordnung über Sandee Sen 
vom 29. Juli 1924 ; 
Gebühren der Zollvermittler bei ba Ausfuhrverzollung 8 
und Abfertigung 1 der ee Erla 
vom 29. Juli 1924. 


Erläuterung zu Artikel 61 ve Zollord gan cn 
vom 30. Auguſt 1924. 8 

Anderung und Ergänzung des Ausfußegofiife, Gap 
vom 8. September 1924. 

Zollfreiheit für Lokomotiven und Eifenbahnwegen für 8 
die Staatsbahnen. Erlaß vom 8. September 1924 Rn 


Verzollung der Pferde bei der e Erlaß vom 
25. Auguſt 1924 ee: 5 
Verkehr mit Erlaß vom 


1 esto, 
29 N 1924 


XLIII 


Monats⸗ 
heft Seite 
Verlegung der Veterinär⸗Grenzſtation von Rakek nach 
Logatec. Erlaß vom 29. Juli 1924 ; 
Verzollung von Waren auf Grund mündlicher An⸗ 
meldung und von Amts ie: En vom 
30. Juli 1924 e 
Befugniſſe der Zweigstellen 8 Hauptzollämter hin⸗ 
ſichtlich der Verzollung. Erlaß vom 5. Auguſt 1924 „ 
Befreiung der Grammophone von der e 
Erlaß vom 8. September 1924Rñ2 . . 9 
Ausfuhrverzollung von eichenen Eiſenbahnſchwellen ung 
7 5 Erlaß vom 8. 5 


Novbr. 1 1725 


Novbr. II 1790 
1790 


1791 


1 


Be einer Grenzpeterinäftatton in Metkovic. 
Erlaß vom 1. September 192242 . 
Ausfuhrzolltarif (Verzollung von Kaſtanienſtäben — 
⸗ſtöcken — bei der Ausf fuhr) Erlaß vom 9. . 
tember 1924. 5 
Tarabeſtimmungen (Tara für Sifenäe). elt v vom 
13. September 1924. 0 
Neufeſtſetzung des gotaufgeibe, Kunbfireiben vom 
30. September 1924 1 
Regelung der handelspolitiſchen n alien 
Jaugoflawien und Ungarn. Ungariſche Rund⸗ 
verordnung vom 10. Juli 1924 Be 
Regelung der Durchfuhr durch beide Länder. Ungerifge 
Verordnung vom 17. Juli 1924 . 7 
en des Friedensvertrag von St. 6 ermain⸗ 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber 
Polen. de . vom 21. 8 
tember 1924 F 
Internationales 8 betreffend Regelung 
der Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919, und Zu⸗ 
ſatzprotokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei . 


Erläuterung zum Zolltarif. (Verzollung von Büchern 
> 10 9 fetten . au vom 1. Oktober 


1791 


1791 
1791 
1791 


91 
1792 


1792 


. Dezbr. I 1836 


a Dezbr. II 1890 
dds des Handels mit Siibermingen. Erlaß vom 
7. Oktober 1924 . . le er 
Weitere wirtſchaftliche 1 simen 


Errichtung von Veterinärgrenzſtationen in Cakovav, 

Vironitica und Batina⸗ 9 Erlaß vom 

15. Juni 1923 ; . April I 425 
Anleitung zur Durchführung des Grenzübeteintommens 

mit Oſterreich. Erlaß vom 26. Juni 1923. „ 
Vorſchriften, betreffend die von der Grenze durch— 

. ee 8 vom 15. SL 


1890 


425 


5 425 


2 1 der Staatsbürger wilt fremden Bablunga- 


mitteln für die perſönlichen el 
8. September 1923 
Geltungsdauer der über die Sicherſtellung der Valuta 
ausgeſtellten Zeugniſſe. Erlaß vom 8. Oktober 1923 N 


Erlaß vom 
5 425 


425 


Kuba. 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 27. November 1919 (Ver⸗ 
trag von Neuilly⸗ſur⸗S eine) Er 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrag 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 10. September 1919 (Ber: 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). Oſterreichiſche 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920. x 590 


Inkrafttreten des Vertrags gegenüber Polen. Novbr. IL 1792 


Ergänzung des Zollgeſetzes. Geſetz vom 6. Juli 1923 17 


„April III 533 


Monats- 


heft Seite 
Die wirtſchaſtlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Juni 1920 (Vertrag 
von Trianon) SE 
Inkrafttreten des Vertrags Gegenüber Poptüggl 
Verordnung vom 9. Dezember 1923 . 


Internationales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche e en vom 
6. Oktober 1923 RR 


Beitritt des Deutſchen Reichs a 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und affoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗Germain zum 
Schutze der Minderheit e N vom 
19. Juni 1920 

Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 

Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. 


. April III 645 


. Auguft I 1336 


Mail 660 
Dezbr. I 1836 


Mai II 754 


Dezbr. I 1836 


Lettland. 

Einfuhrverbot für u und NN Der: 

fügung vom 15. Juni 1923 . . Febr. II 224 
Regelung der Einfuhr von e Berfügung vom 

. 20. Auguft 1923 BR 224 
Zollabfertigung von Zeitpoften. Berfügung vom 12. Ol. 

tober 1923 7 224 
Anderung des mash cee vom 6. zul 

1923 224 
Regelung der Eterausfuhr. Regierungsoerorbmung vom 

10. Januar 1924 . April 1 425 


Beſtimmungen über den Handel mit Kunſtdünger Se 7 426 


Vorvertrag mit Eſtland für eine Wirtſchafts⸗ und 
Zollgemeinſchaft zwiſchen beiden Ländern. ne 
Geſetz vom 20. Dezember 1923 . April II 468 


Anderung der ee e Verfügung vom 

16./18. Mai 1923 hi 490 
Ausfuhr von Seife. und Fleiſchwaren. Hege 

verordnung vom 4. Oktober 1923. 5 7 490 
490 


Handelsvertrag mit der Tſchechoſlowakei vom 
7. Oktober 1922. Tſchechoſlowakiſche e 
verordnung vom 19. Juli 1923 5 490 

Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche . vom 


6. Oktober 1923 Mail 660 
Beitritt des Deutſchen Reichs : . Dezbr. I 1836 
Ergänzungen und Erklärungen zum Ausfuhrzolltarif . Julil 1047 


Zollbehandlung der e ie der 2 Lett: 


land Einreiſenden 1047 
Zollabfertigung ausländiſcher Arusfeltungsnite. An⸗ 
weiſung vom 27. Juni 1924 .. Auguſt 11 1384 


Behandlung von eee 55 sopfigtigen 
Gegenſtänden : 
Einfuhrverbot für Mund: und“ Japnpffegemite, 
fügung vom 22. Dftober 1924. . 
Zollbehandlung von 3 
5. Mai 1924 e 
Anderungen und e der Bollorbrung. er 1 


Novbr. I 1725 
Ver⸗ 
. Dezbr. I 1847 
Verfügung vom 

. Dezbr. II 1890 
1891 


XLIV 
Monats- Monats- ; 
heft Seite heft Seite 
Liberia. Verzeichnis der für die Einfuhr verbotenen Waren. . Mai II 764 


Neuausgabe des revidierten Zolltarifs vom Jahre 1923 April I 426 


Anderung der Einfuhrzölle für verſchiedene Waren. . Juni II 938 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts: 
uübereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. 9 1914: 

Beitritt Griechenlands 5 Juli 1 964 

Beitritt Kanadas. A 965 


Internationales Abkommen, betreffend Regelung 95 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. Dezbr. I 1836 


Ciechtenſtein. 


Internationales am 19. März 1902 in Paris 
unterzeichnetes Abkommen zum Schutze der für die 
Landwirtſchaft nützlichen Vögel: 


Beitritt der Tſchechoſlowakei . Juli 965 
Das handelspolitiſche Verhältnis zwiſchen der Republik 
ſlerreich und dem Fürſtentum Liechtenſtein. 

Oſterreichiſche Kundmachung vom 17. Mai 1924. „ 1063 
Vertrag mit der Schweiz über den Anſchluß des 
Fürſtentums Liechtenſtein an das VVV 

Zollgebiet. Vom 21. März 1923. 5 1088 


Abrede zwiſchen Dänemark und der Sch e be⸗ 
treffend die Handelsbeziehungen zwiſchen Däne⸗ 
mark und Liechtenſtein. alle ST 
vom 6. Juni 1924 ; 

Ausdehnung der die 
Norwegen und der Schweiz 
ſtimmungen auf das Fürſtentum Liechtenſtein. 


Auguſt I 1262 


Sändelabeyiehungen chen 
regelnden Be⸗ 
Novbr. I 1734 


Litauen. 

Febr. II 224 
Auguſt II 1385 
Oktob. 11586 
Novbr. 11727 
Dezbr. II 1892 


Anderungen des Ausfuhrzolltarifs 


Anderung der Ausfuhrzölle auf Holz, Bretter Fam: 


Erlaß vom 5. November 1923. Febr. II 225 
Anderung der Verbrauchsabgabe (Akziſe) ; ee 225 
Anderung der Beſtimmungen über die Verbrauchsabgabe 

(Akziſe). Kundmachung vom 27. November 1923 70 225 
Einfuhrzolttarif . „„ März 1 290 

April I 430 
a April III 579 
Anderungen des Einfuhrzolltarifs Mai II 755 

Auguſt II 1385 

Novbr. 11725 
Verbot der unerlaubten Herſtellung und des Vertriebs 

von Branntwein. Geſetz vom 4. Dezember 1923 . April II 493 
Anderung der Beſtimmungen über die Verbrauchsabgabe 

(Akziſeß). Kundmachung vom 15. Dezember 1923 1 494 
Branntweinmonopol. Verfügung vom 18. Januar 1924 5 494 
Erklärung Litauens und der Tſchechoſlowakei über 

den gegenſeitigen Schutz der Rechte aus dem gewerb⸗ 
lichen Eigentum. 40% au „ 

vom 11. Dezember 1923. 1 494 
Abänderung der litauiſchen enfnweitigen 


Zollbe⸗ 
ſtimmungen Er 
Internationales Abrede und Statut über 

die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. & chechoſlowakiſche . vom 
6. Oktober 192232 SE, 


Beitritt des Bench en Reichs n 


. April III 583 


Mail 660 
Dezbr. I 1836 


Berichtigungen zu den — des ehe, 
zolltarifßs 


. Juni II 938 i 3 
939 


Bolligrifanberungen. Veo dee vom 11 April 1924 5 
Schonzeit für Rehwild. Verordnung vom 8. Mai 1924 „ 939 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 1. Mai 1924 „ 939 
Erhebung der Wertzölle. — Beglaubigung der Rechnungen Juli 1 1047 
Berichtigungen zu den Abänderungen des Einfuhrzolltarifs „ 1048 
Abänderung des Zolltarifsz . . 15 1048 
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz, ee 95 f 
Staatsmonopol für Spiel⸗ und Patiencekarten 5 


Verbrauchsſteuer (Akziſe) auf Auslandstabak und ⸗tabak⸗ 
erzeugniſſe Abänderung der vorläufigen Be⸗ 
ſtimmungen, betreffend Akziſegebühren 

Verbrauchsſteuer (Akziſe) auf Inlandstabak und tabak. 
erzeugniſſe. — Anlage zu § 17 der Abänderungen der 
vorläufigen Beſtimmungen, 1 Akziſegebühren 5 

Zolltarifentſcheidung . 2 

Zollbeſtimmungen (gollgeſetzl. 
7. Auguſt 1924 

Erläuterung zu den Jolldd ein . 1 

Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und Einen 
über die Regelung der mit den Ereigniſſen des Welt: 
kriegs zuſammenhängenden Fragen vom 31. Mai 1923. 
Deutſches Geſetz vom 12. Juli 19244“kU . 

Handelsvertrag zwiſchen beiden Staaten vom 1. Juni ? 
1923. Deutſches Geſetz vom 12. Juli 1924 . . . 5 

Handelsabkommen mit . e vom 
17. Februar 1924 : 


Veröfenligung vom 


. Oktob. II 1625 
1626 
Novbr. 11727 


Cuxemburg. 


Ausfuhr von lebenden Schweinen, Schweinefleiſch und 
Gefällen belgiſ her u a Baal, vom 
8. Dezember 1923 


Internationales Abkommen uber 990 Verbot 85 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
1906 von Zündhölzern. Vom 26. September 


Febr. I 


Beet ‚Chinas 


Handelsvertrag zwiſchen der Belgiſch⸗ Lupe 
ſchen Wirtſchafts vereinigung und Polen vom 
15 1922. sn Sg vom 14. N 
12233 

Abänderung des Beſchluſſes vom 5 Mai 1904, 
treffend die Einfuhr und Unterſuchung von Fleiſch 
im kleinen . e vom 29. No⸗ 
vember 1923 1 


Abänderung der Beſchlüſſe vom 30. März 1903 und 
14. Januar 1922, betreffend die Einlaß⸗ und Unter⸗ 
ſuchungsſtellen für das aus dem Zollausland ein⸗ 
gehende Fleiſch und die Kennzeichnung des unter⸗ 
ſuchten ausländiſchen See a vom 29. No: 


vember 1923 5 
Ausfuhr von Heu, Rauhfutter 555 Stroh. Groß Be⸗ 
ſchluß vom 7. Januar 1924. 1 


Einfuhr von Rindvieh, Schweinen, e und egen 
Ge des Beſchluſſes vom 7. Bu 1923). 
Beſchluß vom 18. Januar 1924 a 
Einführung des belgif chen Geſetzes Ri der Königl. ö 
belgiſchen Verordnung vom 24. Dezember 1923, 
17 den RT A: vom 7. Januar 
Einfuhr von Tieren der Rinder- Schweine⸗ Schaf. 195 
Ziegenraſſe. Beſchluß vom 15. Februar 1924 


1048 
Juli II 1176 


1176 
„Auguſt II 1385 


. Oftob. 1 1573 
1586 


5 
1 


. 


| 
| 
| 
i 


Ausfuhrverbot für lebende Schweine belgiſcher Her⸗ 
kunft ſowie für Fleiſch und Gefälle dieſer Tiere. 
Großh. Beſchluß vom 19. Februar 1924 g 

Neuregelung des name: Großz. esclu n vom 
19. Februar 1924 

Handel im Umherziehen mit Tieren ver Rinder Sac ene 
ers und Siegenafle. 
192 

ne des Handels 101 Butter, Milch 585 a 
Großh. Beſchluß vom 25. Februar 1924 . 


Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Zigegoflomatiige 533 vom 
6. Oktober 1923 5 =; 


Beitritt des schen Reichs 


Durchführung beſonderer Vorſchriften im vorläufigen 
Handelsabkommen zwiſchen Finnland und der Bel⸗ 
giſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereini⸗ 
gung. Finniſche . vom 14. Fe⸗ 
bruar 1924 


Vorläufiges Handelsabkommen zwiſchen Finnland 
und der Belgiſch⸗ Luxemburgiſchen Wirtſchafts⸗ 
5 . vom a Bee 
192 


Einfuhr von Tieren der Rinder- Schweine Schaf und 
Ziegenraſſe (Abänderung des Beſchluſſes vom 15. de 
bruar 1924). Beſchluß vom 2. April 1924 0 

Stempelſteuer auf Frachturkunden, betreffend Güter, 
1 5 und . un vom 15. Aga 
19 RE 

rungen des Geſeßes vom 15. Auguſt 
1922 über die n e vom 
16. Auguſt 1922 

Prüfung der als Schheleigerwagen⸗ e Kon: 
torwagen. Beſchluß vom 19. September 1923 

Erhöhung des geſetzlichen Zinsfußes in Zivil⸗ 
Handelsſachen. Geſetz vom 20. März 1924 

Warenverkehr mit Belgien und Frankreich einerſeits 
und der Tſchechoſlowakei . Bae 
Verfügung vom 3. Oktober 1923. 


Revidierte Berner internationale Urheberrechts: 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 


Beitritt Griechenlands 
Beitritt Kanadas. 


Internationales am 19. März 1902 in ie ab⸗ 
geſchloſſenes Abkommen zum Schutze der für die 
Landwirtſchaft nützlichen Vögel: 


Beitritt der Tſchechoſlowakei . 


Einfuhr von Pferden. Beſchluß vom 5. Apr 1 1924 

Feſtſetzung der Überwachungskoſten für die Abfertigung 
von Branntwein zur Ausfuhr aus dem Gebiete der 
belgiſch⸗luxemburgiſchen Zollgemeinſchaft unter 
Entlaſtung von der ee Aa vom 
7. März 1924 g 


Ausführung der Artikel 8 bis 12 des belgif chen Ge 
ſetzes vom 30. Dezember 1896 über die Sonder⸗Ver⸗ 
brauchsſteuer (droit special d’aceise) auf inländiſchen 
Schaumwein. Miniſterial⸗Beſchluß vom 2. Mai 1922 


Atziſengebühren auf Alkohol, welcher nach Denatu⸗ 
rierung zur Herſtellung von Parfümen verwandt wird. 
(Abänderung des Satzes für teilweiſen Nachlaß dieſer 
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1234 


Einfuhr von Tieren der Rinder-, Schweine, Schaf⸗ 
und Ziegenraſſe. (Abänderung des Beſchluſſes vom 
15. Februar 1924.) Beſchluß vom 17. Mai 1924 


Verkehr mit Einhufern und Wiederkäuern im deutſch⸗ 


. Auguſt I 1299 


luxemburgiſchen kleinen . Beſchluß 

vom 22. Mai 1924 Sr 5 1299 
Einfuhr von Vieh belgiſcher Seal (Abänderung 

des Beſchluſſes vom 15. un Se Su 

vom 30. Mai 1924 5 1300 


Genehmigung gewiſſer Abtgachungen des zwichen der 
Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
einigung und Finnland abgeſchloſſenen vorläufigen 
CF Se Geſetz vom 27. Juni 
1924 Se 

Inkraftſetzung des ge Handelsabkommens 
zwiſchen der Belgiſch-Luxemburgiſchen Wirt⸗ 
ſchafts vereinigung und Finnland. Finniſche 


Regierungsverordnung vom 27. Juni 1924 . . . 75 1418 
Regelung der Ausfuhr. . Erlaſſe vom 

26. Mai und 6. Juni 1924. . 5 1466 
Einfuhr von 5 aus Belgien. Voigt» vom 

uli ID 5 1466 
Erlaß vom 5. Juli 1924, betreffend 1 Zolltarif Me 5 1466 
Anderung der Normalausbeuteſätze e ar 

Beſchluß vom 13. September 1922 . . 5 1467 
Anderung der Normalausbeuteſätze 555 Obſt. Beschuß 

vom 19. September 1923 a 1467 
Handel mit Vieh im een Befötüe vom 

19. Juni und 21. Juli 1924 7 1467 


Genehmigung des am 14. Dezember 1923 milden der 
belgiſch⸗luxemburgiſchen Wirtſchaftsunion 
und Oſterreich geſchloſſenen Handelsvertrags. Bel⸗ 
giſches Geſetz vom 14. Auguſt 1924. Br 

Handelsvertrag zwiſchen Oſterreich und der belgiſch— 
. en vom 14. ae 


Oktob. II 1637 


1923 k „ 1660 
Ratifikation des Handelsvertrags vom 14. Dezember 

1923 zwiſchen Oſterreich und der ge luxem⸗ 

burgiſchen Zollunion 8 1667 


Vorläufige Regelung der Handelsbeziehungen wischen 


der Belgiſch⸗ Luxemburgiſchen Wirtſchafts— 
vereinigung und Ungarn. . Verord⸗ 
nung vom 15. Oktober 1924 h ll, 


Marokko (Franzöſiſche Zone). 
Annahme des metriſchen ä ne vom 


„Dezbr. II 1903 


29. Auguſt 1923 Jan. II 104 
Zollbehandlung der Einfüheen über bie atgerija- 
marokkaniſche Grenze. „April I 434 


Marokko (Spaniſche Zone). 


Zollermäßigung für Bewäſſ erungspump en und a chinen 
dafür. Dahir vom 14. Juni 1924 . . Oftob. II 1653 


memelgebiet. 


Übertritt von Rindvieh und Schweinen aus Litauen 
in das Memelgebiet. . vom 
24. Januar 1924 : N 

Einfuhr von friſchem Fleiſch aus Gr. Siia nen in das 
Memelgebiet. Anordnung vom 23. Mai 1924 

Frühjahrsſchonzeit der Fiſche im Kuriſchen Nordhaff und 
in den Binnengewäſſern des . Be⸗ 
kanntmachung vom 6. Mai 1924. 1 

Verbot der Einführung und Verbreitung von Schriſten. 
Bekanntmachung vom 28. Juni 1924 . Auguſt I 1300 

Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1924 Oktob. I 1586 


. April III 583 


Juli 1049 


1049 


Einfuhrverbot. 
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Zollzuſchlag für alle mit der Poſt ein⸗ oder ausgeführten 
zollpflichtigen Waren. Dekret vom 7. November 1923 Febr. I 174 
Anderung der Gebühren für das Viſum von Handels⸗ 
fakturen. Dekret vom 7. e 1923 und vom 174 
70 
50. Juni 194 0. 5 { ee 


Febr. I 175 
April II 496 
April III 583 
Juni I 842 
Juli 11050 
Oktob. II 1654 
Dezbr. 1 1848 
Dezbr. II 1894 
Errichtung von Freihäfen in Salina Cruz, Puerto 

México und Guayamas ſowie eines Inlandfrei⸗ 

hafens in Rincon Antonio. Dekret vom 27. Juni 


Zolltarifänderungen 


1923 5 . Febr. II 226 
Beſeitigung des 1Optozentigen otzufßtags fir: Tabak. 
Dekret vom 12. November 1923 . . April 1 434 


5 434 

Juni I 840 

I Oktob. 11586 
Novbr. 1 1792 


Anderung des Ausfuhrzolltarifs 


Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens . April II 


a 5 464 
9192 0 von e Dekret vom n 6. Februar 
92⁴ .. April III 583 
en 925 Br Handelsfakturen bi Keglaubiging 
von Konſularfakturen durch die mexikaniſchen Konſuln 
Einfuhrzölle, Zollzuſchlag, Ausfuhrzölle, Schiffahrtsab⸗ 
gaben, Zollnebengebühren, Durchfuhrzölle, Konſular⸗ 
gebühren, Stempelabgaben uſw. in dem Haushalts⸗ 
geſetz für das e 1924. a vom 
31. Dezember 1923 . Juni 1 839 
Stempelſteuer für ausländiſche Bande Hhätfige Getränke, f 
Wein und Bier. Dekret vom 30. Dezember 1923 
Ermächtigung des Einfuhrzollamts in der Stadt Mexiko 
zur Abfertigung von Waren aller Art. Zirkular vom 
4. Februar 1924 N ! 5 
Zeitweiliges Ausfuhrverbot 5 chere Dekret 
vom 10. März 1924 . Juli II 1177 
Anderung der Zollordnung (Ausſtellung von Gene al, 
manifeſten und Konſulatsfakturen. — Konſular⸗ 
gebühren. — Einfuhr von Vieh und friſchem Fleiſch 
uſw.) Dekret vom 19. März 1924 175 
Anderung des a 155 aa. 
7. Mai 1924. . 


Zollfreie Einfuhr auf Zeit von Amſchließunzen ulm. 
Dekret vom 5. April und Zirkular Nr. 188 vom (Lal 11 1385 


5 584 


0 840 


50 842 


Juli III 1234 
Dekret vom 
; = 1237 


8. Auguſt und Nr. 294 vom 8. Oktober 1924. Dezbr. II 1892 
u. 1895 

Befreiungen von Ein⸗ und Ausfuhrzöllen, Konſular⸗ 
gebühren uſw. für das Hausgerät, Gepäck, Reiſegerät 
uſw. fremder e Be Dekret vom 


17. Mai 1924 ; „Auguſt II 1385 
Befreiung vom Viſum 110 von Gebühren fur Fakturen 

über die mit der Poſt e Waren. Dekret 

vom 30. Juni 1924 ; . Oftob.I 1586 
Zollbefreiung für Materialien zur Siri 155 Aus: 

beſſerung von „ in den e Dekret 

vom 5. Juli 1924 .. Otktob. II 1653 
N Ausfügeungshefimmungen 0 vofſehe wen dere. Vom 

7. Juli 1924. „ 1654 


Monats⸗ 
heft 


Seite 
Anderung der Gebühren für Beglaubigung von Ur⸗ 5 
kunden und eee Dekret vom 15. Augafs 
er i 3 Novbr. I 172 
Rückerſtattung ve Steuer bei der Ausfuhr von Wein, 
Weingeiſt und weingeiſthaltigen Getränken inlänbijher 
Erzeugung. Dekret vom 9. Juli 1924 . Dezbr. I 184 


Beſeitigung der Steuer für Mineralwäſſer inlänbige 
Erzeugung. Dekret vom 9. Juli 1924 5 1848 


Steuererlaß > ee Bier. Dekret vom 9. Sur 
1924 


Irene, der Bono Tune Reifegepäd, Hausgerät, 
Kleidung und Gegenſtände zum pers ER Be 
Dekret vom 13. Auguſt 1924 „ "Habe. If 18: 
Monaco. 


Revidierte Berner internationale Urheberrechts: 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuj 145 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 


Beitritt Griechenland 96 
Beitritt Kanadas e „ 
Internationales am 19. März 1902 in 1 


unterzeichnetes Abkommen zum Schutze der für die 
Landwirtſchaft nützlichen Vögel: 


Beitritt der Tſchechoſlo wake 5 


Nicaragua. 


Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammen ” 


von Schiffen. Vom 23. es 1910: 
Beitritt Spaniens ; 8 „April II 46 
Eintragung von Handelsmarken 8 „April vn 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friebensvertrags 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 10. September 1919 (Ber: 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). Hſterreichiſche | 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920 „ 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten . vom 4. va 1920 en von f 
Trianon) ir 64 

Die wirtſchaftlichen Bee Des wien ben 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu St. Germain zum 
Schutze der Minderheit abge] Keil BI vom 
19. Juni 1920 


Wiederinkraftſetzung der Abtonmen mit Italten, f 
Spanien und Großbritannien und der Ermäßi⸗ 
gung von 25 H der Einfuhrzölle für die in Tabelle „B“ 
enthaltenen Artikel. e vom 1. 1 
1923 & 

Zollbehandlung von 1Diorogen Gntfeibung vom 14. Fe⸗ i 
bruar 1924 . e 1801 € 

Zollbehandlung von eifernen Ehieneh fur Eisenbahnen 
oder i e vom 50 de 
bruar 1924 " 


Inkrafttreten des Friedensvertrag von 2 rianon Br 
über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 


Zollmaßnahmen bei der Selen Serfügung vom 
21. Februar 1924 en 


ee von Waren. 
1924 


. Auguft I 1801 1 


1301 
„ 135% 


. Auguft II 1257 g 
Vene vom 7. 1 ö 


Zuführung von ae an den Inlonbenerbraud Ver⸗ 5 
fügung vom 27. Dezember 1938 . . . „ 1387 
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3. Juni 1924 


Verzollung von Waren, die in eingeſchriebenen Brief 
ſendungen eingehen. — Verhängung von ee 


Rundſchreiben vom 2. Juli 1924 77 1655 
Wiederinkraftſetzung des eee ee uſw. Vertrags 

mit dem Deutſchen Reich vom 4. Februar 1896. 

Deutſches Geſetz vom 12. 3 8 und Bee 

E 1 1632 


Inkrafttreten des Friedensvertrag von St. min 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
ge a vom 21. 8 

u 5 Novbr. II 1792 

ol Abkommen, betreffend Regelung der 

Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. Dezbr. I 1836 


Niederlande. 


Vorläufiges Handelsübereinkommen mit Finnland. 
Notenwechſel vom 24. Mai/29. Oktober / 1. November 
1923. Finniſche . vom 13. No⸗ 


vember 1923 . Febr. 1 137 
Einfuhr von Schihwaren en vom 29. Ottober 
1923 und Geſetz vom 29. Dezember 1923. 5 175 


Internationales Abkommen über das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. Sep⸗ 
tember 1906: 


Beitritt Chinas 5 März 259 
Koſtenfreie Beglaubigung von Berſendungsurkunden 
über niederländiſche, nach Frankreich beſtimmte 
Waren durch die franzöſiſchen Konſulate 5 286 
Koſtenloſe konſulariſche Beglaubigung von Urſprungs⸗ 
zeugniſſen und Rechnungen für franzöſiſche und 
niederländ iſche Waren, die nach den nieder⸗ 
ländiſchen und franzöſiſchen Kolonien und 
Schutzgebieten verſandt werden. a vom 
8. Oktober 19223 5 286 
Aufhebung des Ausfuhrverbots für Se. König 
Verordnung vom 17. März 1923. 7 291 
Verkehr mit Wiederkäuern, Schweinen und Einhufern = 291 
7 291 
April I 435 
Einfuhr von Schuhwaren. Juli II 1177 


Auguſt 11302 
Oktob. 11586 


Abkommen mit Deutſchland über Zuſammenlegung 
der Grenzabfertigung im internationalen Reiſe⸗ 
verkehre. Vom 23. Mai 1923. une Geſet vom 
31. Juli 1923 = . AprilI 388 

Abänderungsvertrag zu den 8 und Schiffahrts⸗ 
vertrage zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereins einerſeits und den Nieder- 
landen anderſeits vom 31. Dezember 1851. Vom 
55 ae gi a wie vom 26. 55 88 

n 3 


von Fleisch und Fleiſchwaren. aun Ver⸗ 


ordnung vom 24. Juli 19223 u 434 
Außergewöhnliche Maßregeln zur Abwehr der Pocken 
und Verhinderung ihrer Ausbreitung. an Der: 
ordnung vom 14. Januar 1924 5 434 
Transportkontrolle für akziſepflichtige Waren im Otenz⸗ 
bezirk. Königl. Verordnung vom 16. Januar 1924 „ 435 
Handelsabkommen mit Portugal vom 1. September 
Z ES 435 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. . 1910: 


Beitritt Spaniens 


Ratifikation des deutſch⸗ niederländiſchen Ab⸗ 
kommens über Zuſammenlegung der Grenzabfertigung 
im internationalen Reiſeverkehre vom 23. Mai 1923. 
Deutſche Bekanntmachung vom 7. April 1924 


Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen ge⸗ 
wiſſen Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 
20. April 1921. Tſchechoſlowakiſche Pe 
verordnung vom 6. Oktober 1923 . 


Beitritt des Deutſchen Reichs. 


Einfuhr von Waffen und Munition . Ba 

Ein⸗ und Durchfuhr von Kartoffeln. Königl. Ber: 
ordnung vom 21. Auguſt und dns 
vom 1. September 1923. ; 


Beitritt der Niederlande zu gewiſſen Beffimnumgen des 
Friedensvertrags von Verſailles über die Häfen 
von Straßburg und Kehl und den Rhein und 
die Moſel und Anderung der Rheinſchiffahrtsakte 
(Mannheimer Abkommen) vom 17. Oktober 1868. 
Geſetz vom 2. Juli 1923 5 

Vertrag zwiſchen den Niederlanden und Osterreich 
vom 6. November 1922, betreffend die Zulaſſung 
öſterreichiſcher Konfularbeamten in den nieder- 
ländiſchen Kolonien. Königl niederländiſche Be: 
kanntmachung vom 18. April 1923 

Weiteranwendung des Handels- und Schifſahrtsvertags 
zwiſchen Oſterreich und den Niederlanden vom 
26. März 1867 und der Additionalkonvention vom 
12. Dezember 1888 im Verhältnis zwiſchen der Re⸗ 
publik Oſterreich und den Niederlanden. Noten⸗ 
wechſel vom 3. September 19223. 

Handelsabkommen mit 5 vom 27. gebruar 
1924 N er 


Genehmigung gewiſſer Abreden in dem mit Finnland 
abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsübereinkommen. 
Finniſches Geſetz vom 11. Januar 1924 

Inkraftſetzung des mit Finnland abgeſchloſſenen 
vorläufigen Handelsübereinkommens. Finniſche Re⸗ 
gierungsverordnung vom 11. Januar 1924 F 

Vereinbarung des Reichsminiſters der Finanzen und des 
niederländiſchen Finanzminiſters zu dem deutſch⸗ 
niederländiſchen Abkommen über die Zuſammen⸗ 
legung der Grenzabfertigung im internationalen 

19. März 

27. März = 


Zuſatzprotokoll vom 20. März 1914 zur revidierten Ber⸗ 
ner internationalen Urheberrechtsübereinkunft: 


Beitritt Griechenlands 


Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 

Beitritt Kanadas 7 3 
Verkehr mit Wiederkäuern, Schweinen und Einfufen 
Bekanntmachung vom 22. April 1924 IRRE 

Wechſelſeitige Anerkennung der in den Nied erlanden 
und Frankreich für die Sicherheit der Seeſchiffahrt 
erlaſſenen Beſtimmungen. 8 Bekannt⸗ 
machung vom 14. April 19244 

Zollfreiheit für Athylchlorid (Chloräthyl) ar Verwendung 
bei der Herſtellung von pharmazeutiſchen auser 
Königl. Verordnung vom 27. März 1924 


Reiſeverkehre vom 


1 


. Juni II 
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. April Il 464 


Mail 659 


1 660 


„Dezbr. I 1836 


Mail 702 


+ 702 


1 705 
5 70⁵ 


922 


— 923 


955 


5 964 


Juli II 1130 


7 1177 


Monats- 


heft Seite 
Zollfreiheit für Eſſigäther zur Verwendung in Fabriken 
und Gewerbsanſtalten. EN PER vom 
25. April 1924 8 s Juli II 1177 


Erhöhung der Bierſteuer ii des Einſuhrzolls a 
Bier und Tee. Geſetz vom 3. Mai 1924 15 

Beſondere Maßnahmen zur Abwehr anſteckender Krank: 
heiten. Königl. Verordnung vom 19. März 1924 . Juli III 1237 


Ratifikation des Abänderungsvertrags vom 3. Juni 
1923 zu dem Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen 
den Staaten des deutſchen Zoll: und Handels⸗ 
vereins einerſeits und den Niederlanden ander: 
ſeits vom 31. Dezember 1851. ah Bekannt: 
machung vom 14. Juli 1924 5 3 


Zollfreiheit für gewiſſe Stoffe, die bei 5 Herſtelung 
von Zellhornwaren Verwendung finden. Königl. 
Verordnung vom 17. Mai 1924 ; { . Auguft II 1387 

Handelsabkommen mit Portugal vom 27. Auguſt 1924 Novbr. I 1728 

Handelsabkommen mit Portugal vom 1. September 
1923 und 27. Februar 1924. En le 
vom 19. Juni 1924 5 i 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 


Bekämpfung des Betrugs im Handel mit e 
mitteln, Saatgut und Viehſutter i i 


1178 


. Auguft I 1259 


. Dezbr. II 1895 


. Auguft I 1302 


Niederländiſche Beſitzungen. 
Niederländiſch-Indien. 


Anderung und Ergänzung des Wife 
vom 17. März 1923 


Anderung des Wusfah ela 
1924 


Geſetz 
„% März! 91 
cee vom 8. März 
er . Suli III 1237 
Anderungen und 8 Den Indiſ ſchen Tarif⸗ 
geſetzes. Geſetze vom 8., 10. und 22. März 1924 


Weitere Anderungen und Ergänzungen des Indiſchen 
Tarifgeſetzes von 1921. Geſetz vom 22. Mai 1924 Oktob. II 1658 


„ 1237 


Norwegen. 
Zeitweiliger Huſchlag zu den Zollſätzen des Einfuhr⸗ 
zolltarifs: 


Königl. Kundmachung vom 4. Dezember 1923 Jan. II 104 


1 x „ 26. Februar 1924. . März I 377 
Wertangabe bei der Verzollung. oe vom 
19. und 23. Oktober 1922 5 . Febr. II 226 
Internationales Abkommen über das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
7 0 von Zündhölzern. Vom 26. September 
190 
a hing : März I 259 
Einfuhr von Mehl und Grieß. waschen vom 
25. Januar 1923 5 April I 435 


Einfuhr von ſteuerfreiem vetgältten Brannmein BAR 5 435 


Beſtimmungen über beſchlagnahmten Branntwein und 
Spiritus ſowie deren ar dienen vom 


19. Januar 19244 = 436 
Verbot der Ausfuhr von Kohlen 198 Koks. bn Ent: 

ſchließung vom 24. Januar 1924. 1 436 
Stempelſteuer für A Runbihreien vom 17. dt 

tober 1923 9 436 
Stempelſteuer für Tabakwaren. e N 1781 


Stempelſteuer für Zigarren, Zigaretten, Zigaretten⸗ 
ll „5 a 2 vom 7. ee 
192 April I 437 


XLVII 


Monats- 
heft Seite 
April I 438 


Umſatzſteuer für Schokolade⸗ und Zuckerwaren . Juli III 1239 
2 


Internationales Übereinfommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen vom 23. September 1910: 


Beitritt Spaniens EL . April II 464 
Verbot der Ausfuhr von Nahrungsmitteln 1 er 1 

ſchließung vom 26. Oktober 1923. 0 496 
Ausfuhr von Mehl und Grieß. Zollrundſchreiben vom 3 

14. Dezember 1923 und 10. Januar 19244 R 496 
Zuſammenſtellung der geltenden golsufhläge, Boleund- 

ſchreiben vom 15. März 1924 5 497 


Verbot der Einfuhr von Sämereien. Runbjgreien vom 
14. September 1923 : ; 


Einfuhr von Breitlingen ( Briſtlingen lbrisling a 
Bekanntmachung vom 28. September 1923 5 585 


Einfuhr von Würſten, Paſteten und dergleichen . 


April 111 585 


. 585 

I Dezbr. I 1848 
April III 585 
Auguſt I 1302 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifauskünfte 
Oktob. II 1655 8 


ll Inkraftſetzung des Handelsabkommens mit der 
Tſchechoſlowakei vom 2. Oktober 1923. Tſchecho⸗ 
195 „„ vom 25. Oktober 
1923 BR . April III 580 


e Hibereintunnen 575 Statut über die n 3 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 10 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April * 
1921. i . vom ©; 
6. Oktober 1923 \ ir = Mail: Dome 


Beitritt des Deich ei Reichs 


Einfuhr von Haustieren und Gegenſtänden, die Seuchen⸗ 
1094 ſind. Zwei on ee vom 18. Januar 
92 


. Degbr. I 1836 N 


Mail 706 


Einfuhrperbot für Getreide = Hafen Nord = | 
und für Kraftfutter uſw. in Säcken. wee vom 9 5 
23. Januar 1921114 6 | 

Aufhebung des Einfuhrverbots für Gelten Heu 1 


Häfen 1233 „ vom 2. de 
bruar 1924 " 
Revidierte Berner internationale Ucheberzech t 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands ne 
Beimitt-Handdas. .. 7... i . 5 
Einfuhr von Kraftfuttermitteln mit io ne Sack 
zertifikat. Rundſchreiben vom 10. März 1924 a 
Aufhebung des ſtaatlichen Einfuhrmonopols für Knorr's 
Hafermehl und für Grieß. un. vom 6. und 
15. März 19244 2 
Zeitweilige Aufhebung des Zolles für Gange 
papier. Rundſchreiben vom 7. Mai 1924 7 
Ergänzung der ee der geltenden Zoll. ER 
zujäläge , 7 
Einſchränkung der Anlibefreking ih ausländiſches Ge⸗ 
19% e vom 20. En 


u 1 5 Luftfahrt vom 7. Deren 1923 ER = 
Prägung von Scheidemünzen. Geje vom 18. Mai 
1924 und Königl. e vom 18. und 
28. März 1924 1 
Geltung der Handels⸗ und Schiffahrtsdeklaration 1 


9. Ma 8 4 
Serbien und Norwegen vom 24 ee 1909 Juli III 1234 


bruar 


XLIX 


Monats» 5 
heft Seite 


Ein⸗ und Ausfuhr von Radiogerät im SR 
Rundſchreiben vom 11. April 1924 5 Juli III 1238 


Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Kohlen und 


Koks. Königl. Entſchließung vom 25. April 1924 . 1238 
Aufhebung des Einfuhrverbots für Getreide aus Lett⸗ 

land. Schreiben vom 28. Mai 1924 5 7 1238 
Verbot der Einfuhr von lebenden Bienen. aun 

Beſchluß vom 30. Mai 1924 * 1238 
Ausfuhrverbot für eichene Säfler. Wg Beſchluß 

vom 13. Juni 1924 5 1239 
Zollermäßigung Nr Säafteil, et Eniöliepung 

vom 20. Juni 1 1 1239 
Verſand von 8 in Briefen, Hunbjreiben 

vom 15. April 1924 e 7 1239 
Steuer für die bei der Herſtellung von Schokolade⸗ und 

Zuckerwaren verwendeten eke 5 

vom 12. April 19224. BAR 7 1239 
Beſteuerung von Sirup, Mais und Maisſtärke. N 

Bekanntmachung vom 25. April 1924 „ 1239 
Beſteuerung des Tabakbaues. h Betonnmadung 

vom 15. April 1924 . . . + 1239 
Kor zur Rundmachung vom 13. dan 

1924 x 1240 
Verbot des Handels 5 „Tur“ dundſchreben vom 

ie 1 1240 
Klippfiſch⸗ und Salzfiſchbracke. Seh, vom 25 April 

IE e 15 1240 


Zuſatzartikel zur Münzkonvention ai chen N änemark, 
Norwegen und Schweden. . Bekannt 
machung vom 7. April 1924 5 ; 


Anderung des Geſetzes über Aktiengeſellſchaften und 


. Auguft I 1262 


Kommanditgeſellſchaften. Geſetz vom 4. April 1924 5 1303 
Zollfreie Einfuhr von Maſchinen, Apparaten und Teilen 
zu ſolchen. Rundſchreiben vom 23. Juni 1924. Auguſt 11387 


F rl. nung vom 5. Auguſt 
.. Septbr. I 1467 


1 mit Sonemark uber Oftgeönland von 
9. Juli 1924. DER ea? vom 28. Juli 
1924 .. Novbr. I 1696 


Wein und Bier für Schiffsbedarf . 11 
Zollfreie Einfuhr von Tapiofaabfallmehl . . . 8 1729 
Befreiung des Süßholzſafts (Lakritzen) von der una, 

ſteuer für Schokolade⸗ und Zuckerwaren 7 1729 
Verlängerung der Geltungsdauer des Zolltarifs. aun 

Kundmachung vom 27. Juni 1924 N 1729 


Ausfuhrabgabe für luftdicht verſchloſſene Sifchfonferden. 
19345 und hal. allen vom 27. Juni 
1924 1 1729 

Handel mit Kraftfutter, garkdunger und Saatgut 


Geſetz vom 27. Juni 1924 „ 1730 
Beſteuerung der Branntweinherſtellung. an. Be 

kanntmachung vom 30. Juni 1924 5 1730 
Anderung der vom 1. Juli 1924 ab gültigen Stempel⸗ 

ſteuer für Zigaretten und Schnupftabak. Königl. Be⸗ 

kanntmachung vom 29. Auguſt 1924. 4 11781 
Zeitweiliges Verbot der Ausfuhr von Bibern und 

Biberfellen. Zeitweiliges Geſetz vom 18. Juli 1924 „ 1731 
Zollbefreiung für ausländiſches . 

Rundſchreiben vom 31. Juli 1 5 1731 
Herabſetzung des Zolles für fee unica 

vom 16. September 1924 . 7 1732 
Einfuhr und Umſatz von Bınnakdein. Wein, Frucht. 

wein, Met und Bier. Geſetz vom 1. Auguft und 

Königl. Entſchließung vom 29. Auguſt 1924 8 * 1732 


Monats- 
heft Seite 
Ausdehnung der die Handelsbeziehungen zwiſchen Nor— 
wegen und der Schweiz regelnden Beſtimmungen 
auf das Fürſtentum Liechtenſtein . 


Einfuhr von Spielkarten in loſer e 
teilungen vom 15. Mai 1924 5 


Verzollung von im Ausland ausgebeſſerten Fiſchſtangen { 


. Novbr. 11734 
Mit 
„ Novbr. II 1792 
1292 
Dezbr. II 1897 
Abkommen mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika zur Regelung des Verkehrs mit alkoho— 
liſchen Getränken. Vom 24. Mai 1924 . Dezbr. I 1848 
Umſatzſteuer für kohlenſäurehaltige, alkoholfreie Getränke 
und inländiſchen Fruchtwein. — Erhöhung der Bier— 
ſteuer. Geſetz vom 11. Auguſt 1924 . Dezbr. II 1895 
Verſteuerung von Rauchtabak in Packungen zu 200g. 1896 
Zolltarifänderung bezügl. der Tarif-Nrn. 777 und 778 
(Perſonen⸗ und Laſtkraſtwagen uſw. . . 5 1896 
Beſchränkung der Einfuhr von Almanachen und 4 5 1897 
Aufhebung der Gebührenfreiheit für ausländiſche Waren 
im Hafen von Kriſtiania. 8 80 e 
vom 17. Oktober 1924 5 
Aufhebung der Zollfreiheit für Doppeltöhrenäberhiker fur 
Schiffskeſſel. Rundſchreiben vom 13 November 1924 Pr 
Ausfuhrverbot für Weizen, Roggen und Gerfte. el. 
Entſchließung vom 21. November 1924. 
Ratifikation des mit der Tſchechoſlowakei am 2. De 
tober 1923 abgeſchloſſenen Handelsabkommens. Over- 


ene komster med fremmede stater Nr. 6 vom 
8. Oktober 1924 e 


1897 
1897 


4 1897 


1897 


Gſterreich. 


Internationales Abkommen über das Verbot der Ver: 
wendung von weißem (gelbem) Phosphor zur Anferti- 
gung von Zündhölzern. Vom 26. September 1906: 

Beitritt Chin as 


Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag mit Folien vom 
28. April 1923. — EUR: ln vom 
10. November 1923 

Ratifikation des Hanbelövertrags mit Station durch 
Italien. ; 


Abänderung der n e über die ee 
Gebühr. Verordnung vom 17. Oktober 1923. * 
Anderung des Waggeldes für zollamtliche Vermiegungen, 
Verordnung vom 7. Januar 1924 95 
Ausprägung und Ausgabe von Silbermünzen. Bundes⸗ 
geſetz vom 21. Dezember 19232 5 
Internationales Übereinkommen zur Ahe lichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens . April II 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 10. September 1919 (Ver⸗ 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). ſterreichiſche 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920 . April III 

Internationales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20 April 
1921. Tſchechoſlowakiſche 8 vom 
6. Oktober 1923 . Mai! 660 

Beitritt des Deutſchen Reichs b . Dezbr. I 1836 

Vertrag mit den Niederlanden vom 6. November 
1922, betreffend die Zulaſſung öſterreichiſcher 
Konſularbeamten in den niederländiſchen Kolo⸗ 


nien. Königl. 5 . vom 
18. April 1923 . 


259 


5 290 
419 
439 
439 
439 


464 


590 


Mail 704 


2 85 


Weiteranwendung des Handels: und Schiffahrtsvertrags 
mit den Niederlanden vom 26. März 1867 und 
der Additionalkonvention vom 12. Dezember 1888 
im Verhältnis zwiſchen der Republik Oſterreich und 
den Niederlanden. 9 vom 3. 7 
tember 1923. ; 


Bundesgeſetz gegen den e Wettbewerb vom 
26. September 19223 


Feſtſtellung der Gebühren für die eihomiliche Behand. 
lung beſonderer Meß: und Summe, Sean 
vom 13. Dezember 1923 e 

Umſatzſteuer von Warenlieferungen and Mach ges 
werbemäßigen Leiſtungen (Warenumſatzſteuerverord⸗ 
nung). Verordnung vom 27. Dezember 1923 


Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung: 
Verordnung vom 28. Dezember 1923 ; 
Berichtigung. Kundmachung vom 8. März 1924 

Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung im Ein⸗ 

fuhrverkehr: 
Verordnung vom 31. Dezember 1923 
Verordnung vom 11. März 1924. 
Verordnung vom 30. April 1924 


Anderung der Warenumſatzſteuer⸗ Durchführungsver⸗ 
ordnung: 


Verordnung vom 8. März 1924 
Verordnung vom 25. Mai 1924 


Vergütung der Warenumſatzſteuer anläßlich der Waren⸗ 
ausfuhr e e 
vom 30. April 1924 ; 

Errichtung einer Zollzweigſtelle in Badgaftein "Rund: 
machung vom 26. April 1924 . 


Aufhebung der Beſchränkungen des Verkehrs mit Edel⸗ 
metallen und Edelmetallwaren. 
12. März 1924 x 


Aufhebung der Verordnung über 5 Wee ı von 
Bedarfsgegenſtänden. Verordnung vom 5. März 1924 


Anwendung der e d in den Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Oſterre ich und Rumänien. 
Notenwechſel vom 5. Februar 1924. 

Internationales am 19. März 1902 in Paris 71 5 

zeichnetes Abkommen zum Schutze der ak: die Land: 
wirtſchaft nützlichen Vögel: 
Beitritt der Tſchechoſlowakei . 


Franzöſiſche Herkunftsbezeichnungen für Weine 55 
gebrannte geiſtige Getränke. Be vom 26. Fe⸗ 
bruar 1923 


Verlautbarung der au ee Zündmittelſteuer zufüglich 
der Warenumſatzſteuer für Zündhölzchen entfallenden 
Steuerbeträge. Verordnung vom 28. Dezember 1923 

Abänderung der e ana rohung. Ber: 
ordnung vom 24. Mai 1924 . 


Erhöhung der Punzierungsgebühren ws Ves eu 
der Ausfuhrwaren. Verordnung vom 15. Mai 1924 

Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra: 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den zu⸗ 
erſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über: 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt. Oſterreichiſche „ 
ordnung vom 5. Juli 1923. 

Übereinkommen mit Italien, Jug flawfen und 
Ungarn zur Regelung des Tranſits und des Ver⸗ 
kehrs auf dem Netze der Donau⸗Save⸗Adria⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft (vormals Südbahn ⸗Geſellſchaft) vom 


Sen vom 


Monats⸗ 


heft Seite 
Mail 705 
15 707 

I 713 
Mai II 765 
5 772 
Juni] 842 
Mai II 788 
Juni] 842 
„5 

; 1 842 
. Juli 1 1054 
Juni] 852 
. Juni II 939 
5 939 
5 939 
7 939 
Juli 965 
5 1053 

1 1053 

„ 1053 

„ 1054 

5 1055 


Feſtſezung 


29. März 1923. . Hegierungsoererbmung, 
vom 3. Oktober 1923 g 
Das handelspolitiſche Verhältnis zwischen der Republik 
ſterreich und dem Fürſtentum Liechtenſtein. 
Oſterreichiſche Kundmachung vom 17. Mai 1924 15 


Anderung der Sünbmittelfteuer (Bünbmittelfituernowele), 
Bundesgeſetz vom 15. Juli 1924 . 
Durchführung der Zündmittelſteuernovelle (I. Zünd⸗ 

„„ N vom 25. Juli 
1924... „2.0 5 
Änderung der Warenumſaßſteuet⸗Phaſenpa 
für die Lieferung von eee e 5 
vom 25. Juli 1924 55 
Verlautbarung der für Zundhölzchen entfanen Steuer 
beträge. Verordnung vom 25. Juli 1924. . 9 
Statiſtik des auswärtigen Handels (ge eech 
Geſetz). Bundesgeſetz vom 17. Juli 1924. Fe 
Anderung des Geſetzes über Geſellſchaften mit be 
ſchränkter Haftung. Bundesgeſetz vom 4. Juli 1924 5 


Handelsvertrag mit der belgiſch-luxemburgiſchen 
Zollunion vom 14. Dezember 1923 : 


Ratifikation des Handelsvertrags mit der Belgisch 
1 e vom 14. Na 
23 B 


Auguſt II 1389 0 


1390 


„Oktob. II 166 


, 16 \ F 
Snfrafitrelen des Feed e von S. 6 27 1 1 


en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
Bekanntmachung vom 21. September 1924 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen 
(Überſichten): 


Handel und Verkehr mit ausländiſchen Zahlungsmitteln 
und der Zahlungsverkehr mit dem Ausland. Ver⸗ . 
ordnung vom 29. Dezember 1923 . April 1 439 


Vergütung der Warenumſatzſteuer anläßlich der Waren⸗ 
ausfuhr a 10 W 
vom 28. Dezember 1923 Juni 865 


Abfindung der Warenumſatzſteuer von nd Fase 
Betrieben. Verordnung vom 28. Dezember 1923 1 


einer Warenumſatzſteuer⸗Phaſenpauſcha⸗ 
lierung für die Lieferung von Lebensmitteln, Tieren, 
tieriſchen Produkten, Pflanzen, Pflanzenteilen, Brenn⸗ 
ſtoffen und Nutzholz. e vom 29. De⸗ 
zember 19233 " 

Feſtſetzung einer Metenimfükfieuer- hae 
lierung für die Lieferung von induſtriellen Erzeugniſſen 
(auch im Inland erzeugte Zündhölzchen) und deren 
Hilfsſtoffen. Verordnung vom 31. Dezember 1923. „ 


Ergänzung der Verordnung vom 28. Dezember 1923, 
betreffend die Abfindung der Warenumſatzſteuer von 
landwirtſchaftlichen Betrieben. e vom 
10. März 19244ẽk 85 


Anderung von Wi über die Marenga 
ſteuer⸗Phaſenpauſchalierung und zwar der Verord⸗ 
nungen vom 29. Dezember 1923, über die Feſtſetzung 
einer Warenemſatzſteuer⸗ Phaſenpauſchalierung für die 
Lieferung von Lebensmitteln, Tieren, tieriſchen Pro⸗ 
dukten, Pflanzen, Pflanzenteilen, Brennftoffen und 
Nutzholz, und vom 31. Dezember 1923, über die 
Feſtſetzung einer Warenumſatzſteuer⸗ Phaſenpauſcha⸗ 
lierung für die Lieferung von induſtriellen Erzeug⸗ 
niſſen und deren Se a En: vom 
11. März 1924 55 

Ergänzung der Verordnung vom 28. Dezember 1933, 
betreffend die Abfindung der Warenumſatzſteuer von 
landwirtſchaftlichen Betrieben. Verordnung vom 
80. April 192ĩZ·˖ũ ee 1 


„Novpbr. II 1792 


Bezugsrechtſteuer und Syndikatsſteuer ſowie einige Ande⸗ 
rungen auf dem Gebiete der Kotierungsgebühr 
und der Umſatzſteuern (Umſatzſteuernovelle 225 
Bundesgeſetz vom 29. Februar 1924 : h 

Durchführung der die Bezugsrechtſteuer und die Syndi⸗ 
katſteuer betreffenden Beſtimmungen der Umſatzſteuer⸗ 
novelle 1924. Verordnung vom 29. März 1924 

Durchführung der die Kotierungsgebühr betreffenden 
Beſtimmungen der Umſatzſteuernovelle 1924. Ver⸗ 
ordnung vom 29. März 192444 

Kundmachung des Wortlauts des Balıtennmfagfieiter 
geſetzes. Verordnung vom 11. April 1924 MER 

Durchführung des I Se 
nung vom 11. April 1924 

Ermäßigung der nene 
15. Mai 1924 

Phaſenpauſchalierung der Watenumf abfteuer für im In⸗ 
land hergeſtelltes Bier [Anderung der Verordnung 
vom 29. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 644 — Hand. 
Arch. 1924, 1. Juniheft S. 865 —1. Er von 
25. Juni 1924 0 ; 

Ermäßigung der Batutenumfasfteuer. Verorbnung vom 
5. Auguſt 1924 . a 

Kundmachung des Wortlauts des affe 
geſetzes. Verordnung vom 6. Auguſt 1924 85 

Durchführung des Geſetzes über die Effektenumſatz⸗ 
ſteuer. Verordnung vom 6. Auguſt 19242 


Berordnung » vom 


Panama, 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrag 


zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 10. September 1919 (Ver: 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). Oſterreichiſche 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Juni 1920 Re von 
Trianon) 

Internationales hinten und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs mit gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſ che 3 vom 
6. Oktober 192232 l 

Beitritt des Deutschen Reichs 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu St. Germain zum 
Schutze der Minderheit een N vom 

19. Juni 1920 8 


Inkrafttreten des verträge von 2 rianon gegen⸗ 


LI 


Monats- 
e Seit 

Juli I 1055 
„1055 
55 1055 
7 1055 
1 1055 
Ri 1055 


„Juli III 1240 


. Oktob. II 1660 


„ 1660 


„ 1660 


. April III 590 


5 645 


Mai! 660 
e I 1836 


. Mai II 754 


über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 Auguſt I 1336 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germain⸗ 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 


Oſterreichiſche Bekanntmachung vom 21. September 1924 Novbr. II 1792 


N Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 


Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlow Ake 


Paraguay. 

Intern atio nales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche . vom 
6. Oktober 19232 5 


Beitritt des Deutſchen Reichs a 


. Dezbr. I 1836 


. Dezbr. I 1836 


Mail 660 


Monat?» 


heft Seite 


Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra: 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den zu⸗ 
erſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über⸗ 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt. ie ee 


ordnung vom 5. Juli 1923. Juli I 1055 


Perſien. 
Einfuhrverbot (für Waren mit Löwe und Sonne als 
Fabrikmarke). A 8 
Internationales Feen entommen un Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Ziöedoftomatifde a an vom 
6. Oktober 1923 
Beitritt des Deut ſchen Reichs \ 
Bolltarifergänzungen . 
Vorläufiges e mit Ügppten 
wechſel vom 12. Mai 1923. 


„April III 632 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 
. Dftob. II 1667 
Noten: 
eo 1734 


Peru. 


Verlängerung des Handels: und Schiffahrtsvertrags 
mit Italien. Italieniſcher Erlaß vom 28. Okto⸗ 
ber 1923 und 2. April 1924 { 


Vorſchriften über die Einfuhr, den Verkauf und Ge 
brauch von Waffen für das Departement Loreto. 
Verordnung vom 31. Auguſt 1923 . . April 1 
Beglaubigung von Fakturen über Sämereien und 
Pflanzen. Verordnung vom 5. Oktober 1923. 5 


Vorübergehende Sonderabgabe für . Se 
ſetz vom 24. November 1923 g 5 


Zolltarifänderung. Geſetz vom 5. Sara 1924 
Erhöhung der Einfuhrzölle für Muſikinſtrumente ER 
Zubehör. Geſetz vom 23. Januar 1924 5 
Ausfuhrverbot für SEE in vom 27, de 
bruar 1924 " 
Beitritt Baer eich zu Sei am 11. 1 8 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra: 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den zu⸗ 
erſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über⸗ 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt. Oſterreichiſche ee 
ordnung vom 5. Juli 1923. N e 
Verlängerung des Freundſchafts⸗ Handels- u. Schiffahrts⸗ 
vertrags mit Japan. Scheffwechſel vom 29. März 
1922 
Berichtigung ſchlethafler Konſulatsfakturen. 


März I 290 
Auguſt II 1382 


439 
440 


440 
Juni 1 865 
865 


866 


Juli! 1055 


. Auauft I 1293 
Präſidial⸗ 


verfügung vom 21. Februar 1923 5 1304 
Abfertigung chemiſcher und pharmazeutiſcher Ergen isse 

in dem Zollamt Callao. e vom 

7 März 19323 er 1 1304 
Veterinär⸗Polizei⸗Geſetz. Vom 28 März 1923 9 „ 1304 
Einfuhr⸗ und Verkaufsmonopol für Salpeter. eng 

verfügung vom 5. September 1923 . . . 5 1305 


Beglaubigung der e 8 Bofiate 
ſendungen : g 
Abkommen mit den e Staaten von 
Amerika über die Erleichterung der Tätigkeit von 
Handlungsreiſenden — u nen. Bom 
19. Januar 1923 88 
Gebühren für Beglaubigung von Konfulatsfatturen bei 

Poſtpaketſendungen. Zirkular vom 26. Juni 1924 . Novbr. I 1734 


Oktob. I 1586 


Oktob. II 1690 


LII 


Monats- 
heft 


. Rovbr. 1 1734 


Seite 
i für Reis. zer vom 14. Auguſt 
1924 N 


nn Hnforminen, betreffend Regelung Br 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. 
Ausfuhrzoll für Vanadium. e vom 3. Sep⸗ 
ietber 1922 5 


Dezbr. I 1836 
Dezbr. II 1897 


Polen. 
Anderungen des normalen und des Vorzugszollaufgeldes: 
Verordnungen vom 20. und 30. November 1923 . Jan. II 111 
1 „ 13., 18. und 21. Dezember 1923 Febr. II 227 
Verzeichnis der Waren, die dem normalen Zollaufgeld 
unterliegen. Verordnung vom 16. November 1923 Jan. II 105 
Ergänzung des Verzeichniſſes der Waren, welche dem 
Normalzoll „„ . vom 5. Januar 
1924 : . ; . März I 297 
Änderung und 290 90 der gifte der Waren, die dem 
Normalzoll unterliegen. 1 vom 12. Februar 
1924 . März II 378 
Liſte der Waren, für 955 die Zollgebühren in Gold⸗ 
münzen gezahlt werden müſſen. re, vom 
16. November 1923 5 ? Jan. II 107 
Vorübergehende Zollbegünſtigung für Bee Waren, 
für die der Zoll in Goldmünzen zu entrichten iſt. 
Verordnung vom 21. November 1923 5 Febr. II 227 
Goldzölle (Anderung der SS 2 und 3 der Verordnung 
vom 16. November 1923) ST vom 21. De: 
zember 1923 x 232 
Anderung der Lifte der Maren, fur die 5 Zollgebühren 
in Goldmünzen gezahlt werden PN Verordnung 
vom 12. Februar 1924 e Ja . März II 378 
Zollbegünſtigungen: 
Verordnung vom 16. November 1923 . Jan. II 110 
85 „ 13. Dezember 1923 . März I 293 
(Ergänzung). a Se vom 23. Februar 
1924 ER . April II 497 


Verordnung vom 23 Mai 1924 h 
Verordnungen vom 28. Juni und 11. Juli 1924 
Verlängerung der Gültigkeitsfriſt der „ ie 
Verordnung vom 28. März 1924 ; 


(Ergänzung und teilweiſe Anderung der Verordnung 
vom 11. Juli 1924.) Verordnung vom 28. Juli 1924 Novbr. I 1744 


Desgl. Verordnungen vom 11. und 24. September 
und 10. Oktober 1924 


Erteilung von Beſtätigungen für die Boltbegünftigungen 


Juli II 1180 
. Septbr. I 1457 


Juni] 866 


. Dezbr. I 1851 


Bekanntmachung vom 1. Auguſt 1924 5 1852 
Entrichtung der Zollgebühren in Golfeanken Verord⸗ 
nung vom 13. Dezember 1923. . März 1 293 
Goldfrankenzollſätze: 
Verordnung vom 13. Dezember 1923 Febr. II 227 
(Berichtigung der Fehler in der Anlage zur Verordnung 
des Finanzminiſters und des Miniſters für Induſtrie 
und Handel vom 13. Dezember 1923) „März II 377 
Vertragszollſätze in e Runderlaß vom 
30. Januar 19244 „%%% ͤĩ ́ n¾ͥę”OD i 14 
Zollverfahren: 
Verordnungen vom 3. und 8. Oktober 1923 Febr. 1 181 
Abänderung der Beſtimmungen über das Bollver- 
fahren. ne! vom 13. und 17. ee 
1923 g 8 Febr. II 233 
Desgl. Verordnung vom 30. Januar 1924 April 1 440 


Monats- Be 
heft Seite 
Zollverfahren: 
(Ermächtigung der Zolldirektionen zur Verlängerung 

der Ausfuhrbeſcheinigungen für eee f 

Runderlaß vom 31. Januar 1924 . März II 377 
Verordnung vom 30. April 1924 . Juli I 1064 
5 „ 31. Mai 19 Oktob. II 1669 
1 „ 24. Juli 1924 . Novbr. I 1744 


" „ 7. Auguſt 1924 


Anderung der Verordnung zum Zolltarif: 
Verordnung vom 1. Dezember 1923 
18. Dezember 1923 
24. April 1924. 
10. und 23. Mai 1924 
„ 21. Mai 1924 
Verordnungen vom 28. Juni 1924 5 
17 „ 27. Juli und 6. Auguſt 1924 
Verordnung vom 23. September 1924. 


„Dezbr. 1 1850 


„Febr. II 233 
März I 296 
Juli 1064 
Juli II 1178 
Juli III 1241 
. Oftob. II 1667 
. Novbr. I 1742 
. Dezbr. I 1852 


2 


Zolltarifänderungen: 
Verordnung vom 9. Februar 1924 März II 377 
5 „ 26. März 1924. Juni! 866 


Zolltarif vom 26. Juni 1924 . 


Zolltarif. (Die Vertragszollſätze auf Grund De pol: 
niſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags) 

Bezahlung des Zolles in e 
vom 11. Juli 19244464 

Ausfuhrzolltarif. (Feſtſetzung von Ausfuhrzöllen für 
einige Waren.) Verordnungen vom 11. September 
und 6. Oktober 1924 f 5 


Regelung des Zollweſens. 
Zolltarifentſcheidungen 


Zollabfertigung von W895 55 mit Waren aus 
dem Ausland e un vom 18. 


Sm 
i . Septbr. J 1462 


„Dezbr. I 1853 
Geſetz vom 31. Juli 1924 15 1849 


„April III 598 5 


. Septbr. I 1419 
Novbr. I 1734 


A 


1924 Juni 867 
Heiptungszeugniffe, i vom n 27 März 1923 15 867 
Anderung der Manipulationsgebühren für die zollamt⸗ 

liche Schlußabfertigung: 
Verordnung vom 7. Oktober 1923 Febr. II 234 
Verordnungen vom 30. November und vom 13. De⸗ 8 
zember 1923 . Re . März II 378 
Statiſtiſche Gebühren: a 
Erhöhung derſelben. Verordnungen vom 15 Oktober 
und 26. November 1923 . a ; . Febr. II 236 

Verordnung vom 19. Dezember 1923 März I 298 
ne der Zollagenturen der polniſchen Staats⸗ 

bahnen. Verordnungen vom 28. September, 22. Ok⸗ f 

tober und 20. November 1923. Febr. II 7 


Anderung der Kommiſſionstaxe der Zollagenturen der po 8 
niſchen Staatsbahnen. Verordnung vom 17. Juli 1924 Oktob. I 1623 
Valoriſierung der Kommiſſionstaxe der Zollagenturen der 
polniſchen Staatsbahnen. W vom 31. De⸗ 
zember 1923. . . März II 380 
Einfuhrbeſchränkung für 2 1 15 Kokain, Worppium ui. 
Erlaß vom 26. Oktober 1923 
Einfuhr von Sonderheil- und Nrzmeinrikteht: 
Erlaſſe vom 22. „ 20. 1 und = 1 
tember 1923 0 0 
Erlaß vom 26. April 1924 
Verbot der Herſtellung uſw. von 13850 Grund⸗ 
ſtoffen und Präparaten. 
Verzeichnis zollfreier Heilſera und Sera und Impfſtoffe 
für tierärztliche A e vom 23. ge 
bruar 1924 5 5 5 


Febr. 1 175 


176 
Juli III 1240 


. Juni 1 866 


Geſetz vom 22. Juni 1923 Febr. II 244 


Wenn 


JJ NINE EÜNERENE NER ERERTN 


{ 
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| 


LIII 


Monats- 
heft Seite 


Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die Be: Steuern und Gebühren: 


rechnung der Abgaben und gewiſſer anderer öffent⸗ 


licher Einnahmen ſowie der von den Staats- und auto⸗ 

nomen Behörden erteilten Kredite. Gees vom 6. De⸗ 

iss daz! 292 
Verordnung vom 24. Dezember 1923 en 81 


Ausfuhrverbote für: 


Eſpenpfoſten und »bretter. Belanntmadung vom 
14. Dezember 1923. 7 377 

Korkeichenrinde, Korkgrieß und Kortmeil Bekannt⸗ 
machung vom 13. März 1924 . Juni IJ 866 
Erdöl (Rohöl). Geſetz vom 10. April 1924 . Juli 1 1064 

Aufhebung von . 8 vom 
24. Juni 1924 .. .Dftob. II 1668 


Ein⸗ und Ausſuhrvetbole Verorbnung, vom n19 Auguft 
ee .. Dezbr. I 1854 


Kartoffelausfuhr e ùGJFebr II 241 


Ausfuhrabgaben für: 


Monats- 
heft Seite 
Kohlenſteuer: 
Erhöhung. Verordnungen vom 18. Januar und 
ines März 300 
Eintritt der Steuerpflicht und Beitigteiitermin Ver⸗ 
ordnung vom 3. Dezember 1923 £ 300 
Ermäßigung. Verordnung vom 24. at 1923 5 300 
Desgl. Verordnung vom 12. Februar 1924 .. April 1 441 
Desgl. Verordnung vom 10. Mai 1924. Juli III 1241 
Desgl. Verordnung vom 2. Juni 1924. Novbr. I 1745 
Einſtellung der Erhebung der Kohlenſteuer. Verord⸗ 
nung vom 9. September 1924. Dezbr 1 1855 
Erhöhung der Mineralölſteuer. Vetordtiungen vom 
11. Oktober, 3. und 20. Dezember 1923. Febr. II 241 
Erhöhung der Preßhefeſteuer. 5 vom 
8. und 20. Dezember 1932 5 242 


Erhöhung der Schaumweinſteuer. 1 vom 
2. und 11. Oktober, 8. November, 3. und 20. De⸗ 


Gerſtenkleie. Verordnung vom 30. Auguſt 1923. 5 235 zember 1923 3 50 242 
Hirſe, Buchweizen, Fiſolen, Bohnen, Linſen und Spielkartenſteuer i oli drerſchleſten Ver⸗ 
Erbſen ſowie lebendes und . Geflügel a 235 ordnung vom 3. Dezember 1923 . März I 300 
Geflügeleier . # 236 Erhöhung der Svielkartenſteuer. Berorbnung v vom 
unbearbeitetes Laubholz. Verordnung vom 29. en 31. Oktober 1923 „ 30¹ 
tember 1923 und Bekanntmachung vom Oktober 1923 5 236 de e e Segen vom 11. Die Febr. II 248 
g tober un ezember Re Ent: ebr. 
ei und Eipenbols . . . - April II 436 Erhöhung der Zündholzſteuer. Verordnungen vom 
März I 297 11. Oktober, 8. November, 3. und 20. Dezember 1928 „ 243 
—— ee April I 440 Valoriſierung der ee e Verord⸗ 
Kartoffeln. Verordnung vom 1. Dezember 1923. . März I 297 nung vom 25. Aa 124... Juni 1 868 
N loriſierung der Spielkartenſteuer in der fe ien. 
Serradella, Wide, Peluſchken und Klee. 55 I 440 g 595 3. Marz 1924 2 7 I 1 868 
Hirſe, Buchweizen, Fiſolen und ee je lebendes Valoriſierung der Kontrollgebühr für ee der 
und geſchlachtetes Geflügel 5 440 ordnung vom 3. März 1924 8 868 
Erdöl. Verordnung vom 9. Februar 1924 3 5 440 Punzierungsgebühren in dem ehemals ruſſ 10 Ben Teil 
Eſpenbohlen und »bretter. e vom 1. Fe⸗ gebiete. Verordnung vom 7. November 1923 . . Febr. II 244 
bruar 1924 BEE ee April 1I 497 Punzierungsgebühren: 
Gerſtenkleie, Pferdeſteisch und Kartoffeln 8 498 Verordnung vom 7. Januar 1922... März II 382 
Zelluloſe. Verordnung vom 4. Februar 1924 . . Mai 11 764 Verordnung vom 3. Juli 192Ü22 . Novbr. I 1745 
rohe, nicht gegerbte Haſen⸗ und e Ver⸗ i Abänderung des Punzierungsgeſetzes im ehemals 
ordnung vom 1. März 1924. . 1 5 i 1198 105 iſchen ee „ vom 24. Oktober a 
Suli 178 RR März 
C (Job 1452 Münzſyſtem. Veroldnung vom 20 oe 1924 März II 383 
T7 ER (dm III 1240 | Münzigftem (Ergänzung und Abänderung einiger Be⸗ 
Oktob. II 1668 ſtimmungen der Verordnung des Präſidenten der 
Stechvieh. Verordnung vom 15. Mai 192444 5 1668 Republik vom 20. Sa 1 5 vom 
Holz. Bekanntmachung vom 8. Juli 192ãu2 . „ 1669 23. April 1924 OT 
Einſtellung der Erhebung der Ausfuhrabgaben für Bud; Regelung des Geldverkehrs mit dem Ausland und des 
weizen, Hirſe, Fiſolen und Erbſen . eee Verkehrs mit ausländiſchen Valuten und Deviſen. 
und lebendes Geflügel 8 Juni 1 866 Verordnung vom 30. Januar 19244. April II 85 
Steuern und Gebühren: Anderung der Deviſenverordnung vom 27. Juli 1923. 
Verordnung vom 21. Februar 1924. 5 503 


Erhöhung der Bierſteuer. Verordnungen vom 11. Ok⸗ 


tober, 8. November, 3. und 20. Dezember 1923 . Febr. II 237 Regelung des Verkehrs mit Deviſen und ausländischen 


Valuten ſowie des Geldverkehrs mit dem Ausland. 


eee 5 und 20, Degen Verordnung vom 28. März 192242 Juli I 1065 
E .. März 1 298 Durchführungsbeſtimmungen zur Verordnung vom 


Branntweinſteuer. Verordnung vom 20. Auguſt 1924 Dezbr. I 1855 
Eſſigſäureverbrauchsabgabe. Verordnungen vom 


28. März 1924 über die Regelung des Verkehrs mit 
Deviſen und ausländiſchen Valuten . des Geld⸗ 
verkehrs mit dem Ausland 71 1068 


11. Oktober, 8. November, 3. und 20. Dezember 1923 Febr. II 240 Regelung des Verkehrs mit Devifen 1105 ausländiſchen 


Kohlenſteuer: Valuten ſowie des Geldverkehrs mit dem Ausland. 
Vereinheitlichung derſelben. Verordnungen vom a Verordnung vom 23. April 19244 " 1069 
30 Oktober 1922 und 26. April 1923. . . . März I 299 Regelung des Verkehrs mit Devifen und ausländiſchen 


Vereinheitlichung derſelben im Gebiete der Republik 
Polen. Verordnung vom 29. Januar 1924 . April I1 498 


Valuten ſowie des Geldverkehrs mit dem Ausland. 
(Überweifung der Exporterlöſe in fremder Valuta für 


einige Waren an die Polnische a en 
vom 22. September 1924 ; 


Taren für ER LENENE, baun vom 
31. Dezember 1923 


Internationales Abkommen uber das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern vom 26. September 


Novbr. II 1855 


. April II 503 


5 


Beitritt Chinas . März I 259 


Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. e 1910: 


Beitritt Spaniens 8 
Handelsvertrag zwiſchen der Belgiſch⸗ e 


ſchen Wirtſchafts vereinigung und Polen vom 
1235 1922. ee es vom 14. e 
33 


April II 464 


April! 401 
Genehmigung des Handels eg Kader 8 ra anke ei 0 
und Polen durch Frankreich. u 9 Ge⸗ 
ſetz vom 18. März 1924. 5 
Ergänzung des Handelsvertrags itt Fe vom 
6. Februar 1922: 


Geſetz vom 25. Juli 1924. 


Bekanntmachung des Präſidenten der Nepubtit Polen 
vom 21. Auguft 1924 SEEN 


Regierungserklärung vom e 1924 3 7 


Abkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
Polen vom 2. Mai 1923 über die Verlängerung der 
im Artikel 219 des deutſch⸗polniſchen Abkommens 
Frs en vom 15. Mai 1922 feſtgeſezten 

kiſt 

Beſtätigung Gatiſikation) i Abkommens. Be 
kanntmachung vom 14. November 19233. 5 463 

Deutſch⸗polniſches Abkommen wegen Verlängerung der 
im Schlußprotokolle (XXV) des deutſch⸗po Iniſchen 
Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 
vorgeſehenen Friſt für die den 
Deutſches Geſetz vom 31. Oktober 1923 


Ratifikation vorſtehenden Abkommens. Deutich Ber 
kanntmachung vom 8. April 1924 . . Mai 11 722 

Abkommen zwiſchen der Deutſchen und bi oll 
ſchen Regierung über den privilegierten Durchgangs⸗ 
verkehr zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und dem 
übrigen Polen durch Deutſch⸗ Oberſchleſien, 
unterzeichnet in Breslau am 24. Juni 1922 

Abkommen über die Verlängerung des e 
Abkommens vom 10. Juli 1923 

Ratifikation der beiden vorſtehenden deni pol 
ſchen Abkommen über den privilegierten Durchgangs⸗ 
verkehr zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und dem 
„übrigen Polen durch Deutſch⸗Oberſchleſien. 
Deutſche Bekanntmachung vom 19. Mai 1924 

Deutſch⸗polniſches Zuſatzabkommen zum Pariſer 
Abkommen vom 21. April 1921 über den freien 
Durchgangsverkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem 
übrigen Deutſchland, . in . am 
15. Juli 1922 


Handels⸗ und Schifſahrtsvertrag glichen der an 1 
Polen vom 7. Dezember 1922 

Handelsvertrag zwiſchen Jugoflamien und Bolen 
vom 23. Oktober 1924 . 


Die wirtſchaftlichen Wee des e 
9 Bulgarien und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 27. November 1919 
(Vertrag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) . April III 533 


. April III 549 


. Rovbr. II 1793 


. Dezbr. II 1898 
1898 


April II 463 


463 


Juli 956 
5: 964 


5 964 


15 964 


. Auguſt I 1293 
„21295 


Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 10. September 1919 (Ver⸗ 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). Oſterreichiſche 
Regierungsverordnung vom 19. April 1920 

Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germain⸗ 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
Oſterreichiſche Bekanntmachung vom 21. September 1924 Novbr. II 17 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. l 1920 en von 
Trianon) a 5 


Inkrafttreten des Friedensvertrag von Triage gegen⸗ 
über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 agu bs 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗Germain zum 
Schutze der Minderheit eee 9 vom 
19. Juni 19290 

Internationales Me e 80 Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 


. April III 58 ) 


April III 65 


Mai II 7 


1921. Vßö/ TE 8 
6. Oktober 1923 5 > Mail 
Beitritt des Deutſchen ee . Dezbr. I 1836 


Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919, und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: d a 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei . > 
Ausdehnung des italienifch:polnijchen Handels: 
abkommens auf die Freie Stadt Danzig 
Berichtigung der in dem amtlichen Text des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vom 
15. Mai 1922 enthaltenen Druckfehler. Deutſche Be⸗ 
kanntmachung vom 15. Auguſt 1924 es 
Deutſch⸗polniſches Abkommen über den Ober: 
ſchleſiſchen Grenzbezirk vom 23. Februar 1924 15 
Ratifikation des deutſch⸗polniſchen Abkommens über 
den Oberſchleſiſchen Grenzbezirk vom 23. Februar 
1924. Deutſche Bekanntmachung vom 31. Juli 1924 1 
Deutſch⸗polniſches Abkommen über die Rechte der 
Mitglieder und Beamten des gemeinſchaftlichen Ober⸗ 
komitees der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnen vom 
an: 1 er eh as vom 28. Ar 
1924 


. Dftob. I 15 


. Dftob. II 16 


Gefellfhaften mit beſhemer Haftung Dekret vom 
8. Februar 1919 


Anderung des Dekrets vom 8. Februar 1919, betteffenb 
die Geſellſchaften mit beſchränkter aftung, ne 
vom 13. November 1923 Sr 7 


Umrechnung der im Dekret vom 4. Feb 1919 über 
die Erfindungspatente, Muſter, Modell⸗ und Marken⸗ 
ſchutz feſtgeſetzten Gebühren auf W Ver⸗ 
ordnung vom 7. Februar 1924 : i 

Anderung des Währungsſyſtems: 
Verordnung vom 14. April 1924 
Verordnung vom 28. Juni 1924 . 


Aufnahme der Tätigkeit der Polniſchen 2 Bekannt. 
machung vom 15. April 1924 Ze 


Abkürzung der Benennung ber Mngenfei, Verordnung 
vom 16. Juli 1924 8 5 
Weitere wirtſchaftliche Na ben N 
(überſichten): 
Haftung der Eiſenbahnen . das den e nicht 
zugeſtellte Zollgut . . . Es 


Juni II % 38 


Juli 1 16 
. Novbr. I 17 


Juli 1 105 ö 
Novbr. un 2 


Juli! 1072 


LV 


Monats- 
heft Seite 
Oypotefasforberungen in Beine A und in 
Zloty in Gold Juli II 1186 
Umtauſch der polniſchen Mark - 1186 
Aufwertungsverordnung vom 14. Mai 1924 Juli III 1242 


Erhöhung der Wechſelſtempelgebühr für den o ber⸗ 
ſchleſiſchen Teil der Woiwodſchaft Schleſien 


Anderung und Berichtigung der Yufmerhmgsverorbrung 5 
Erhebung von Gebühren von Schiffen, Flößen und 


. Oktob. I 1624 
1624 


loſem Holz auf öffentlichen Binnengemwäflern . „ 1624 
Portugal. 
ie der Seehandelsabgaben für franzöſiſche 
Schiffe und der Einfuhrzölle für Waren franzö⸗ 
ſiſcher Herkunft und ums 3 vom 
15. November 1923 Febr. I 181 
Handelsabkommen mit den Niederlanden vom 
1. September 1923 5 AprilI 435 
Zollzahlung mit A AU Dee Dekret vom 14. de 
zember 1923. 17 441 
Zollvergünſtigung für Beitungspapier, Sees vom 
28. Dezember 1923 15 441 
Zollſatz für gejalgene dige erowung vom 19. Ri 
nuar 1924 1 441 
Regelung des Deriſenhandels: 
e der 1 ur vom ET: a 
1924 5 443 
Dekret vom 25 Mai 1923 5 A 441 
Dekret vom 11. Februar 1924 . Juni 1 869 
Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. 8 1910: 
Beitritt Spaniens i „ April II 464 
Wirtſchaftliche Beſtimmungen des Fledendvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 27. November 1919 
(Vertrag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) . April III 533 


ee Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 10. September 1919 
(Vertrag von St. Germain⸗en⸗Laye). Oſter⸗ 
reichiſche Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920. 5 

Wirtſchaftliche Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten 1 vom 4. Juni 1920 ag von 
Trianon) 15 


Ratifikation des mens mit der 
Tſchechoſlowakei. 1 ananlde Kund⸗ 
machung vom 7. Januar 1924 8 

Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20 April 
1921. Tſchechoſlowakiſche F vom 
6. Oktober 1923. 0 


Beitritt des Deutſchen Reichs 5 


Sonderabkommen mit Braſilien über literariſches und 
künſtleriſches Eigentum. Vom 26. September 1923 
Handelsabkommen mit den . vom 
27. Februar 1944 5 


Wirtſchaftliche Beſtimmungen des dutiden BR alli- 
ierten und aſſoziierten Mächten und dem König⸗ 
reich der Serben, Kroaten und Slowenen am 
10. September 1919 zu Saint⸗Germain zum 
Schutze der . eee 1 vom 
19. Juni 1920 ö 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


590 


645 


632 


Mail 660 
. Dezbr. I 1836 
Mail 663 


70⁵ 


Mai II 754 


Monats- 
heft Seite 
Verdoppelung der Sätze des Konſulargebührentarifs. 
Dekrete vom 11. Februar und 14. März 1924 . Juni J 869 
Verpflichtung zur Einreichung beglaubigter abſchriftlicher 
Manifeſte nach 1 der Schiffe. Dekret vom 
21. März 1924 5 870 
Verkehr mit Nadeirawein. — Beſchränkung der Wein- 
einfuhr in Madeira. Dekret vom 27. März 1924 5 870 
Punzierungsgebühren. Dekret vom 17. März 1924 > 870 
Revidierte Berner internationale Urheberrechtsüber⸗ 
einkunft vom 13. November 1908 und Zuſatzprotokoll 
zu dieſer Übereinkunft vom 20. 1 5 1914: 
Beitritt Griechenlands : 2 Juli! 964 
Beitritt Kanadas N 7 965 


Ausfuhrabgaben⸗Zuſchläge. — Ausfuhrverbote A ver: 
ſchiedene Waren. Verfügung vom 9. April 1924 


Ergänzung der Beſtimmungen über die allgemeinen ie 


. Auguft I 1305 


duſtriellen Warenlager. Dekret vom 28. April 1924 „1306 
Abgabenfreiheit für Schlachtvieh und Nahrungsmittel 

bei der Einfuhr nach ee und 1 5 

vom 21. Mai 1924 5, 1306 
Zulaſſung der Einfuhr von Flaſchenwein nnd N 05 eira. 

Dekret vom 11. Juni 1924. . . . 5 1306 
a 155 Seidenkokons. Dekret vom 19. dun 

192 „5 1306 
e fur as ausländifgem Wehen her⸗ 

geſtelltes Mehl im ale e Dekret vom 

19. Juni 1924 7, ; 5,1906 
Inkrafttreten des Sriebenäuettrage von Trias n Hear: 

über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 7 1336 
Ausfuhrzolltarif. Dekret vom 17. Juni 1924 und Be⸗ 

richtigung vom 28. Juni 1924 . MAàAuguft II 1394 


Ausfuhrverbot für portugieſiſches und 5 
Geld. Dekret vom 27. Juni 1924 5 l 


Durchfuhr⸗ und Ausfuhrfreiheit für landipirtſchaftliche 


. Septbr. 11468 


Erzeugniſſe der Azoren. Dekret vom 2. Juli 1924 FE 1468 
Ausfuhrabgaben⸗Zuſchläge für das Vierteljahr Juli / 

September 1924. Verfügung vom 3. Juli 1924 7 1468 
a, des NZ Dekret vom 13. . 

1923 „ 1468 


Erſtattung von „ Ronfufatsgebügten. 
vom 17. Juni 1924 Di 


Zollbegünſtigte Einfuhr von Eiſ . site Schau 


deten Nr. 9815 
. Oktob. I 1624 


Dekret Nr. 9892 vom 3. Juli 1924 „ 1624 
Einfuhrverbot für Branntwein und Alkohol a 

Madeira. Verfügung vom 29. Auguſt 1924 „ 1624 
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des deutſch⸗ 

portugieſiſchen vorläufigen Handelsüberein⸗ 


kommens vom 28. April 19235 e Geſes vom 
20. Auguſt 1924 : 
Internationales Sinfonien über den Handel Er 
Spirituofen in Afrika, unterzeichnet zu Saint⸗ 
Germain⸗en⸗Laye den 10. September 1919: 


. Dftob. II 1636 


Beitritt Ägyptens 8 
Vertrag mit der Pächterin des Tobatmonepols. om 

4. Auguft 1924...» 5 1670 
Erhöhung der Zölle für Zabatfabritee Dekret vom 

6. Auguſt 1924. 18670 
Verbot der Einfuhr von gen und 

Karoſſerien hierzu. Verfügung vom 6. Auguſt 1924 1670 
Durchfuhr⸗ und Ausfuhrfreiheit für landwirtſchaftliche 

Erzeugniſſe der Azoren. Dekret vom 8. Auguſt 1924 el 
Ausdehnung des Einfuhrverbots für einfachen Brannt⸗ 

wein und Alkohol auf nicht er genannte alko⸗ 

holiſche Getränke in Madeira. e vom 1671 


8. September 1924 
8 


LVI 


Dionats« 
beit 
Niederlanden vom 
. NRovbr. I 1728 


Seite 


Handelsabkommen mit den 


27. Auguſt 1924 3 
Abänderung des Zolltarifs (Zollbehandlung von ge⸗ 


zogenen Röhren). Dekret vom 30. Juli 1924 15 1746 
Neuregelung der Schiffahrtsgebühren (Lotſen⸗ und Ein: 

fahrtsgebühren). Dekret vom 28. Auguſt 1924 1 1746 
Urſprungszeugniſſe und en „ 

nach Portugal „ 1747 
Abänderung des Einfuhrverbols für ruf wagen der 

fügung vom 30. September 192424 5 1 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. . 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber 
Polen. Öfterreichif ge oe vom 21. Sep: 
tember 1924. . 

Internationales Aton betreten Negele der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatzprotokoll 
dazu vom 1. Mai 1920: 

Ratifikation durch die Tſchechoſlowakein. Dezbr. I 1836 

Ausfuhrabgaben⸗Zuſchläge und Ausfuhrverbote für das 
Vierteljahr Oktober / Dezember 1924. Senn vom 
10. Oktober 1924 1 

Handelsabkommen mit den Niederland en vom 1. Ser: 
tember 1923 und 27. Februar 1924. ae Ber: 
ordnung vom 19. Juni 1924 . . . . 5 


. Novbr. II 1792 


1856 


. Dezbr. II 1895 


Portugieſiſche Beſitzungen. 
Angola. 


Einfuhrverbot für alkoholreiche Weine . Septbr. I 1469 


Mozambique. 


Einfuhrverbot für Weine mit einer Alkoholſtärke von 
mehr als 14 Grad. „ vom 16. Dezember 
ID u 


Zollordnung und Zolltarif fur br Produ Mozam⸗ 


. April III 443 


bique. Verordnung vom 4. Dezember 1922 15 601 
Zollordnung und Zolltarif für das Gebiet von Manika 

und Sofala. Dekret vom 9. März 1911. 5 619 
Aufſtellung der Tabelle für die Durchſchnitts⸗Ausfuhr⸗ 

werte bei dem . Beira. Dekret vom 26. a 

1984, 22 : . Juni] 871 
Unterzeichnung der ele Juli 1072 
Erhöhung des Zementzolles. Dekret vom 26. April 1924 ir 19072 

Rumänien. 

Freigabe der Ausfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaren 

ſowie von N „ vom 10. Oktober 

1923 RT San. II 111 
Regelung der Ausfuhr. — Ausfußmertae Veron a 

vom 18. Oktober 19223 Febr.] 182 
Ausfuhrzoll auf Mais. Sad. verordnung vom g, No: 

vember 1923 Febr. II 245 
Anderung des Ausfuhr⸗ 15 des Einfuhrzolllarifs Königl. 

Verordnung vom 23. November 1923 2 # 245 
Vorläufiges Handelsabkommen mit Gb enten 

Notenwechſel vom 11. und 24. Mai 1923. April I 416 
Aufhebung von Ausfuhrverboten. — Ausfuhrzölle. Mi⸗ 

niſterratsbeſchluß vom 24. November 1923 5 Br 443 
Beſtimmungen über die Ausfuhr von Petroleum. Miniſter⸗ 

ratsbeſchluß vom 15. Dezember 1923 5 443 
Ausfuhrzoll für Ana 1 Dekret vom 22. Deren 

ber 1923 . 5 444 
Neufeſtſetzung von Ausfuhrzöllen 1 15 a Fleisch 5 

Fleiſchwaren, Wollumpen und De Königl. Ber: 

ordnung vom 7. Oktober 1923. ä 444 


Neuregelung der Ausfuhrzölle auf Vieh, Glaswaren, 
Felle, Olkuchen und Treber. Fan u vom 
7. Oktober 1923 5 

Anderung des Geſetzes über die dus. und Umfasfteue: 
Geſetz vom 19. Juni 1923 

Ausführungsvorſchriften zum 1 8 5 Umſatſteuer⸗ 
geſetz. Königl. Dekret vom 31. Juli 1923. 

Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 

Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. e 1910: 
Beitritt Spaniens 

Errichtung einer ande a in Basar 

Dekret vom 26. Oktober 1923 . ; 


Neuregiſtrierung von Fabrikmarken im neurumäni⸗ 
ſchen, vormals öſterreichiſch-ungariſchen 1 
Verordnung vom 1. Dezember 1923. 

Anderung des Tarifs für die Erhebung der Abgabe! von 
1 v H des Wertes der über die Häfen ein- und aus: 
geführten Waren. Königl. Verordnung vom 10. Juli 1923 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen 0 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliterten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 27. November 1919 (Ber: 
trag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) l 2 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Frieden 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
zitierten Mächten vom 10. September 1919 (Ver⸗ 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). „ 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920. 


Die wirtſchafttichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Juni 1920 en 
von Trianon) 


Internationales Rete mee uns Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoflowakiſche ee eee vom 
6. Oktober 19223 s 


Beitritt des De Reichs 5 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗ Germain zum 
Schutze der Minderheit e e vom 
19. Juni 1920 

Anwendung der Meiſtbegünſtigung in Ben "Handels: 
beziehungen zu U) vom 5. Fe⸗ 
bruar 1924 2 

Vereinfachung der Zahlungsbedingungen für die Lukus⸗ 
und Warenumſatzſteuer. Königl. Dekret vom 24. No⸗ 
vember 1923 und FTT vom 
2. Januar 1924. 

Entrichtung der Ausfuhrzölle für Holz, landwirtſchaft⸗ 
liche und Petroleumprodukte in Pfund rn 
Rundſchreiben vom 18. Dezember 1923. . . 

Dienſtänderung für die Punzierung von Edelmetallen. 
Verordnung vom 4. Januar 1924 

Ausfuhrzoll auf Teigwaren, Zwieback, Grieß, c 
und galvaniſche Elemente und Batterien. Fon 
Verordnung vom 10. Januar 1924 . ER 

Freigabe der Ausfuhr von Fellen wilder Tiere. Miner 
ratsbeſchluß vom 14. März 1924 5 

Feſtſetzung von ae e Dekret vom 
15. März 1924 

Freigabe der Ausfuhr von 2 m bumsen 
Miniſterratsbeſchluß vom 28. März 1924 KERN 


König. 


Monats 


heft 


April I 


77 


. April II 


77 


„ 


Juli 1 


Mail 


Mai II 


San II 


Juli I 


tt 


Seite 


444 


444 


503 


504 
508 
1076 


April III 533 


660 
. Dezbr. I 1836 


754 


939 


1072 
1073 
1074 
10710 
1074 

1074 


1075 


e 


LVII 


Monats- 
heft Seite 
Aufhebung von Ausfuhrverboten. — Ausfuhrzölle. 
Miniſterratsbeſchluß vom 28. März 1924 Juli 1 1075 
Ausfuhr von Schnittreben aus Siebenbürgen. Winter 
ratsbeſchluß vom 28. März 19244 . . + 1075 
Ausfuhrzoll für weißes aaa Sol, Dekret 
vom 31. März 1924 1 1075 
Handel mit Veehſutewſlnwenſanen bee vom 6. Ari 
1924 „ 1075 


ae = Gebel nad dem Stande vom 
15. März 1924 Juli II 1186 
Freigabe der Ausfuhr! von Wollſtoffen, 1 8 Häuten, 
Transmiſſionsriemen, Schuhwaren und Papier. Ande⸗ 
rung der . Winke 
vom 9. Mai 1924. Juli III 1242 


Freigabe der Ausfuhr von Stleren von mehr als 


7 Jahren. Miniſterratsbeſchluß vom 9. Mai 1924 „ X 1242 
Einfuhr von Steinkohlenteer zu 11 5 
Miniſterratsbeſchluß vom 9. Mai 1924. N 1 1242 


Errichtung von Zollämtern und Zollnebenſtellen an der 
jugoſlawiſchen 3 n vom 
14. Mai 1924 122 


Ausfuhrzölle. Königl. Dekret vom 24. Mai 1924 g 5 1242 
Verzehrungsſteuer (Gemeindefondsſteuer) . A 1243 


Erhöhung der eben, ER vom 
19. Mai 1924 . Auguft I 1306 
Inkrafttreten des Filedensvertrags von Tri ianon gehe 


über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 5 1336 
Ausfuhr von eff ee vom 
Juni 1924 ; . Auguft II 1395 
Ausfuhr von Eiern. Miniſterratsbeſchluß vom Juni1924 a 1395 
| er von Seflüge. 5 b vom 6. rl 
1395 


Freie Ausfuhr And Ausfuhrzölle für e ee 

fleiſch, Fett, Käſe, Fiſche, kondenſierte Milch, Schaf: 

butter und Pflanzenöle. . vom 
ase 1 1395 
Einfuhrzolltarif. Königl. ng vom 19. Juli 1924 Oktob. I 1587 

Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germain: 

en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 

1 5 chung vom 21. . 
„Novpbr. II 1792 


bai Abkommen, betkeffend Regelung 


| Einführung des Tſcherwonetz mit Verleihung des Bank. 


der Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei . Dezbr. I 1836 


Rußland: 


I. Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken. 
Zolltarif für die Einfuhr aus der re Verord⸗ 
nung vom 16. Oktober 1923 


Anderungen des Ausfuhrzolltarifs. 
12. und 17. November 1923 


x . April 1 
Verfügungen vom 


notenausgaberechts an die Staatsbank. 
vom 11. Oktober 1922 
Internationales Übereinkommen 105 einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens 
Sonderzölle für den Hafen von Murman. Berfügung 
vom 23. Mai 1923 
Beſtimmungen über die Gewinnſteuer Aut ſtaatliche ih 
| genoſſenſchaſtliche Unternehmungen ſowie gemiſchte 
Geſellſchaften. Verordnung vom 20. Juni 1923. 


3 


" 509 


Monats⸗ 1 
heft Seite 
Ver⸗ 


Ausfuhrprämien auf Textil⸗ und Gummiwaren. 
EEE April II 510 


fügung vom 9. Auguſt 1923 


Zolltarif für die Wareneinfuhr nach der Union 5 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken aus dem Urianchai— 
Gebiet. Verordnung vom 15. Dezember 1923 . 


. des e „ vom 12. April 
1923 . 


1 510 


„April III 632 
Verzeichnis be ſtaatlichen wirtſchaftlichen Unterneh- 

mungen und ihrer Verbände, die auf dem Auslands⸗ 

markt Geſchäfte tätigen diürſen e vom 


15. April 1923. 5 633 
Einfuhr ausländiſcher Deviſen Ken mſſiſcher Gold⸗ In 

Silbermünzen. Verordnung vom 23. Oktober 1923 5 634 
Befreiungen von der Gewerbeſteuer. eng > vont 

26. September 1923 } uk IRAK IT 
Steuer vom Einkommen und Vermögen i 5 717 


Errichtung von RTR Velonntmachung 


vom 3. Mai 1923. 
Abgabe zur Bekämpfung de Folgen ber Sungeränot 


Juli 1 1076 


Verordnung vom 30. Mai 1923 x 1077 
Errichtung von EN, Verorbnung vom 4. ul 
1 1077 
Prägung von Silber⸗ und aufen deren 
vom 22. Februar 1924 * 1077 


Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwichen Rußland 
(Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken) und 
Italien vom 7. Februar 1924. Königl. italienifche 
Verordnung vom 14. März 1924. 5 

Zollkonvention zwiſchen Rußland (Union der Scla- 
liſtiſchen Sowjetrepubliken) und Italien vom 7. Fe 
bruar 1924. Königl. . . vom 


Juli III 1217 


14. März 1924 g Ai 1223 
Wegeunterhaltungskoſten bel der Ausfuhr von Gauede 
uſw. Verordnung vom 27. Juli 1923232 hr 1244 


Regiſtrierung von offenen Handels- und Konmndtz 
geſellſchaften. Verordnung vom 20. Februar 1923. Auguſt I 1307 


Handelstätigkeit der ausländiſchen Firmen in der 
R. S. F. S. R. Beſtimmung vom 12. April 1923. 1 
Anweiſung für die Anwendung der Verordnung vom 
12. April 1923 über die S e 
Firmen in der R. S. F. S. R. 1 
Steuerbevorrechtungen für genoſſenſchaftliche Verbände. 
Verordnung vom 7. Dezember 1923. . 


Landwirtſchaftliche Einheitsſteuer für das ee 
1924/1925. Dekret vom 30. April 1924 . 5 
Einſtellung der Ausgabe von Sowjetgeldzeichen. Ver: 
ordnung vom 14. Februar 1924 Ser 1 
Schutz der Urheberrechte und der Warenzeichen. Ver⸗ 
ordnungen vom 26. November 1918, 30. Juni und 
10. Oktober 1919, 13. Juni 1921, 10. November 1922, 
11. April und 18. Juli 1923 1 


Ausfuhrprämien auf Textil⸗ und onen. 12 155 
Erſtattung von Einfuhrzöllen auf 95 Waren. 
Verordnung vom 17. Mai 1924 

Handelsabkommen zwiſchen Rußland nion der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken) und Schweden 
nebſt Deklarationen über gegenſeitige ee 
uſw. Stockholm, den 15. März 19244 1 

Inkraftſetzung des zwiſchen Rußland (union 785 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken) und Finnland am 
am 5. Juni 1923 abgeſchloffenen Übereinkommens 
über den Verkehr finniſcher Handels- und Laſtſchiffe 
auf der Newa zwiſchen Ladogaſee und Finniſchem 
Meerbuſen. Finniſche RN vom 
18. Juli 1924 ; 


1308 


1309 
1310 
1310 
1310 


1310 


. Novbr. I 1748 


1753 


. Dezbr. I 1839 
8* 


LVIII 


Monats⸗ 
heft Seite 
II. Bundesrepubliken. 
(RuſſiſcheSozialiſtiſcheß örderative Sowjetrepublik; Ukrai⸗ 
niſche Sozialiſtiſche Sowjetrepublik; Weißruſſiſche Sozia⸗ 
liſtiſche Sowjetrepublik; Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche 
Sowjetrepublik [Armenien, Aſerbeidſchan und Georgien!) 


Ratifikation des Vertrags vom 5. November 1922zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und den Sowijetrepubliken 
der Ukraine, Weißrußland, Georgien, Aſer⸗ 
beidſchan, Armenien und der Republik des 
Fernen Oſtens über die Ausdehnung des Vertrags 
von Rapallo. e vom 8. RR 
VVV e . „Jan. II 103 


Ehemalige Republik des Fernen Oſtens. 


Ausfuhrlizenzen. B ee vom 
9. Dezember 1922 Mai II 764 


Regeln für die Adreſſierung 6 ben as der 
Urkunden für Einfuhrwaren von ae Rund: 
ſchreiben vom 1. Auguſt 192332 1 5 764 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗ 
Föderation. 
Rückvergütung der Zölle und Steuern bei der Ausfuhr 


von Waren. Verfügung vom 17. Mai 1923. . April 1 445 
Beſtimmungen über die Ausfuhr von Paſſagiergepäck 75 446 
Behandlung von einfuhrverbotenen oder vom Außen⸗ 

handelsamt nicht auf den Innenmarkt 3 e 

Waren. Verfügung vom 24. Auguſt 1923 \ 5 446 
Regiſtrierung und eng. u Waren aus- 

ländiſcher Herkunft. 5 = 3 446 
Verbrauchsabgabe (Atzije) . A 446 
er für ne Zerfügung » vom 117. Dior 

1923 u 448 
Seranlagiing der Ausländer zur Sintommenftuer Ver. 

ordnung vom 3. Oktober 1923. > a 448 
Einführung einheitlicher u Verorbnung v vom 

10. Januar 19223 5 449 
Aufhebung der Verordnungen über den Wipenhandel 

und über die ge e vom 3. De⸗ 

zember 1923. J ee SADRU-LE SEO 
Lauffriſt der Se ; 5 511 
Anderung der 1 über die Sfenlige Reden 

Ihaftsablegung . . Mail 717 


Beſtimmungen über . Oberſten Wirafsent. Ver⸗ 
ordnung vom 23. Juli 1923 


Errichtung einer Kommiſſion für den Bene 


Juli 1 1078 


Verfügung vom 17. Dezember 1923. 1 1079 
Verkehr mit Erzeugniſſen aus Edelmetallen. Verfügung 

vom 17. Dezember 19233 x 1080 
Vorſchriften über den Tſcherwonzenkurs bei Beträgen, 

Verordnung vom 8. Januar 1924 „5 
Anmeldung der e Verfügung vom 31. Ja⸗ i 

nuar 1924 „55 
Einfuhr aus der Türkei e Be ansteutafilgen 

Land: und Seegrenzen 7 1081 


Verbrauchsabgabe (Akziſe). Verordnungen! vom 26 No: 
vember 1923 und 3. März 1924 5 


Handelserlaubnis für ausländiſche Firmen : 
Erhebung einer 1 bei der Ein⸗ und Aus⸗ 


. Juli III 1245 
. Auguſt I 1315 


fuhr von Waren 5 1315 
Beſtimmungen über das Rohſtoffkomitee belt  Oberften 

Wirtſchaftsrate (W. E. S.) der T. S. F. S 18 
Staatliche Gewerbeſteuer. Verordnung vom 5. 2010 1923 „ X 1316 


Anderung der Sätze der Gewerbeſteuer. Verordnung 15 
vom 14. Januar 191ĩãĩ222222 0, ana 
Beſtimmungen für die Ausfuhr von Wolle ET 
Befreiung von der Verbrauchsſteuer (Akziſe) bei der As 
fuhr. Verfügung vom 17. April 1924 er 
Salvador. 
Abänderung gewiſſer Abgaben. Exekutiv⸗ Br 
vom 28. Dezember 1923. Mai II 798 
Konſularrechnungen — ‚Berigtigungsbefeinigung", = 
} Juni I 8 


Verordnung vom 15. Februar 1924 . 4 
Konſulatsfakturen 8 . Oktob. I — ı 
Schweden. n 4 

Verbot der Einfuhr und des Verkaufs von e 4 

Königl. Verordnung vom 1. Juni 1923. 

Internationales Abkommen über das Verbot der = 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur Ei 
100% von Zündhölzern. Vom 26. September 5 
190 

Se Chinas 5 

Internationales Übereinkommen zur en en 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen vom 23. September 1910: 28 

Beitritt Spaniens . April II 464 

Zollerſtattung bei der Wiederausfuhr ausländischer 1 


Waren. Königl. Kundmachung vom 1. Dezember 1923 7 511 

a 0 1951 1 

ö a \ 5 uguſt [1324 
Zolltarifentſcheidungen und golttarifausfünfte ; Oktob. II 1671 
Novbr. I U 15 


Internationales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche — vom 
6. Oktober 192232 5 


Beitritt des Denic en Reichs 5 


Durchführung einer Deklaration zwiſchen Finnland 
und Schweden wegen gegenſeitiger Anerkennung 
von Schiffsmeßbriefen. Ws, e vom 
18. Januar 1924444 

Deklaration zwiſchen Finnland und S 90 9 
gegenſeitiger Anerkennung von Schiff e 
Vom 10. Januar 1924 15 

Zeitweiliges Verbot des Verkaufs 55 5575 Einfuhr von 
Schußwaffen und Munition. b e 
vom 27. September 1922 5 

Verlängerung der Verordnung über das 1 
Verbot des Verkaufs und der Einfuhr von Schuß⸗ 
waffen und Munition. Königl. 28 vom 
16. März und 17. September 1923 : A 

Ausfuhr von Kaffee und Kakaopulver mit Schiffen a 
30 Tons. Dr en vom 4. a: 
1923 „ 


Zolltarif änderung Lad: 1080 


Steuer für Kraftwagen, die zum zeitweiligen Gebrauch 
eingeführt werden. 1 un Sr 
1923 


Vorläufige Vereinbarung über die Sandelssesehungen 
mit der Schweiz. Vom 20. März 1924 . 
Internationales am 19. März 1902 in Paris 1 1 5 
zeichnetes Abkommen zum Schutze der für die ur 
wirtschaft nüglichen Vögel: 
Beitritt der Tihehojlomalei . 


Juni 11 


Juli 965 


t 


LIX 


Monats⸗ 
heft Seite 
Handelsabkommen mit 0 ee vom 
Juli 1923. Juli] 984 
Beſtimmungen über die Einfuhr von Kartoffeln. 3 
Verordnung vom 7. März 1942ãũk2ʒa2 5 1081 
Einſtweiliges Verbot der Einfuhr von Gold. aun 
Kundmachung vom 31. März 1924 „ 1082 


Aufhebung von Ausfuhrverboten. ne Sundmacung 
vom 31. März 19244 5 


Ermächtigung der Regierung zur Feſtſe chung von Sonder 


1082 


zöllen. Königl. Verordnung vom 7. März 1924. . 75 1083 
Anderung der Zolltarifverordnung — 4 Julk III 1248 


Neue Beſtimmungen über zollfreie Einfuhr ken Zeit 
für Kraftwagen im Reiſeverkehr. Königl. Bekannt⸗ 
machungen vom 8. und 11. Juni 1923 und Rund⸗ 


ſchreiben vom 11. Juni 1923 . Juli 1 1084 
Anderung der Verordnung über gewiſſe 9 2 

Zubereitungen. 2 5 vom 25. De 

N „ 1087 
Zuſammenſtellung der Yusfußtwerbote nad dem S 

vom 15. Mai 1924 8 Juli III 1247 


Durchfuhr von Waren, deren Einfuhr Verboten iſt uſw. 
Königl. Verordnung vom 16. Mai 1924ꝓ22i4nʒ 1 

Erweiterung der Friſt für die Ausfuhr und Einlagerung 
von Zollvergütungswaren in Rückvergütungsnieder⸗ 
lagen. Königl. Verordnung vom 28. März 1924 

Anderung des Zolltarifs und der Zollordnung. 8 
Bekanntmachung vom 23. Mai 1924. N 


Befreiung von der Entrichtung der Laſtengelder in 
beſtimmten Fur Königl. 5 vom 2. Mai 


1248 


„ 1248 
1249 


9 N 1249 
Ban has 8 Kaufe, bein Eigtauſch Se bet der 
Einfuhr von Perlen und anderen Luxuswaren in 
e De Fuer. se vom 23. Mai 
5 1249 


Kennzeichnung des für bie Ausfuhr en, Fiesch 
Königl. Schreiben vom 9. Mai 1924 15 


Zuſatzartikel zur Münzkonvention zwiſchen Dänem 1155 
Norwegen und Schweden. 8 Bekannt⸗ 
machung vom 7. April 1924 5 


Handel mit fteuerfreiem Sprit. 1 Verorbnung vom 


1249 


1262 


23. Mai 1924 „ 1326 
Verkauf von berauschenden Getränten. aon Verord⸗ 
nung vom 23. Mai 1924 1 1326 


Sonderſteuer für Benzin und ole aun Ber. 


ordnung vom 23. Mai 19244 5 12 
Anderung des Geſetzes über Atiengefelf ſoaßen Geſetz 
vom 28. März 1924 . 8 1327 


Anderung der dee nung aun Kundmachung 
vom 25. April 1924 „ 


Anderung des Zolltarifgeſetzes. — Zolterifänderungen 
Königl. Kundmachung vom 20. Juni 1924 f 


Verſchiedene Beſtimmungen über den geſetzwidrigen 


1329 


. Oktob. IT 1671 


Verkehr mit ben und Wein. Geſes vom 
20. Juni 1924 * 3 fr 1672 
Änderung der Verordnung 5 8 das Tabakmonopol. 

Königl. Verordnung vom 20. Juni 194õʒůu . . . 5 1675 


Anderung der Verordnung über Steuer für Kraft⸗ 
wagen, die zum zeitweiligen Gebrauch eingeführt 
werden. Königl. Verordnung vom 27. Juni 1994 . Fr 

Regelung der Handelsbeziehungen mit Bulgarien. 
Notenwechſel vom 31. Dezember 1923 . . 

Abkommen mit Dänemark über die Zollfreiheit von 
5 N „ vom 2. ui 


1675 
. Novbr. I 1696 


„ 1697 


Monats⸗ 
heft Seite 
Handelsabkommen mit Litauen. 47 vom 


17. Februar 1924 . 

Beſtimmungen über die Gonbertteuer für Bern Fan: 
Kundmachung vom 28. Mai 1924 

Anderungen des Geſetzes über Strafverfahren Ber alle 
widriger Wareneinfuhr. Geſetz vom 20. Juni 1924 

Zollabfertigung der in das Reich eingeführten Tabak⸗ 
waren. Königl. Verordnung vom 20. Juni 1924 

Ordnungsvorſchriften für die Ein⸗ und Ausfuhr von 
. uſw. Saal ng vom 20. Su 
92 i 

Einfuhr von iwetngeifihalfigen re are ohne bes 
ſondere Genehmigung. Mitteilung vom 4. Juli 1924 

Handelsabkommen mit Rußland (Union der Sozia⸗ 
liſtiſchen Sowjetrepubliken) nebſt Deklarationen über 
gegenſeitige 1 . e den 
15. März 1924 0 5 


Befreiung von der Hafenabgabe! im Hafen von Goth. en⸗ 
1 92 für . we chreiben vom 13. Juni 
24 3 55 


Novbr. I 1727 
" 1749 
5 1749 
„ 1750 


1751 
1752 


1753 


. Novbr. II 1793 
Anderung Sr Breihafenorbnung. ang. Runbmachung 


vom 20. Juni 1924 f 1793 
Änderung der Breilagerorbnung. aun aundnachung 
vom 20. Juni 1924 10 1793 


Inkraftſetzung des mit Finnland in Stodholm am 
2. Mai 1923 abgeſchloſſenen Schiffahrtsabkommens. 
Finniſche Regierungsverordnung vom 14. Juli 1924 Dezbr. I 1839 


Verlängerung der Geltungsdauer des zeitweiligen Verbots 
des Verkaufs und der Einfuhr von Schußwaffen und 
Munition. Königl. „ vom 27. Sep⸗ 


tember 1924 . . Dezbr. II 1898 


Schweiz. 


Verlängerung der Wirkſamkeit des Bundesbeſchluſſes 
vom 18. Wund 1921, betreffend die Beſchränkung der 


Einfuhr. Bundesbeſchluß vom 20. Dezember 1923. Jan. II 111 
Erhöhung der Einfuhrzölle auf Benzin und Benzol zu 

motoriſchen Zwecken. e vom ie De 

zember 1923. . . 75 112 
Tabakzölle: 

Bundesratsbeſchluß vom 10. Dezember 1923. 15 112 

N „ 4. April 1924 . Juni 1 871 

Anderung des Artikel 6 des Bundesratsbeſchluſſes vom 

10. Dezember 1923, betreffend die Tabakzölle. Bundes⸗ 

ratsbeſchluß vom 17. Dezember 1923 tar, II 13 
Bekanntmachung der eidgenöſſiſchen Oberzolldirektion 

vom 12. Dezember 1923, betreffend die Tabakzölle . 1 113 
Anderung des Zolltarifs vom 8. Juni 1921: 

Bundesratsbeſchluß vom 10. Dezember 1923 5. 113 


Bundesratsbeſchluß vom 11. Juli 1924. 


Tarazuſchlag auf Benzin und Benzol in ae 
Verfügung vom 13. Dezember 1923. 3 
Tarifentſcheidung des eidgenöſſiſchen Sofbepactemens 
für den Anhang I zum Zolltarif... 5 
Vollziehungsverordnung zum Bundesratsbeſchluſſe, be 
treffend die Tabakzölle. . vom 
10. Dezember 1923 Febr. I 
Anderung der Artikel 14, erſtes Aline, und 15 der Voll 
ziehungsverordnung zum Bundesratsbeſchluß vom 
10. Dezember 1923, betreffend die Tabakzölle. Bundes⸗ 
ratsbeſchluß vom 17. Dezember 19238 " 


Entrichtung von Monopolgebühren auf gebrannten 
Waſſern. Bundesratsbeſchluß vom 10. Dezember 1923 1 


. Augujt I 1330 


Jan. II 114 


114 


183 


185 
185 


LX 


Monats- 
heft Seite 
Verzeichnis derjenigen Waren, für deren Einfuhr infolge 
außerordentlicher Maßnahmen eine . Bewilli⸗ 
gung erforderlich iſt £ : . Febr. II 246 
Aufhebung des Bundesratsbeſchluſſes uber den Heinen 
Grenzverkehr mit dem Freiſtaat Baden. Bundesrats⸗ 
beſchluß vom 30. November 192332 55 249 
Zolltarifentſcheidungen für den Gebrauchstarif vom 
8. Juni 1921. Bekanntmachung vom 14. Dezember 1923 7 249 


Verkauf von Obſtſprit durch die Alkoholverwaltung. 
Bundesratsbeſchluß vom 23. November 1923 5 250 


Gebührentarif zum ſchweizeriſchen Konſularreglement. 


Bundesratsbeſchluß vom 26. Oktober 19332 4 250 
Internationales Abkommen über das Verbot der 4 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. Sep⸗ 
tember 1906: 
Beitritt Chinas . März I 259 


Übereinkunft mit Belgien zur Siegelung. der Rechts⸗ 
ſtellung der ſchweizeriſchen Staatsangehörigen im 
belgiſchen Kongo vom 16. Februar 1923. Bel⸗ 
giſches Genehmigungsgeſetz vom 4. Auguſt 1923 . April 1 405 
Verkauf gebrannter Waſſer zu techniſchen und Haus⸗ 
haltungszwecken (Induſtrie⸗ und Brennſprit). Bundes⸗ 
ratsbeſchluß vom 22. Januar 19242424 x 
Handels⸗ und Zollübereinkommen mit der Ti 1 
ſlowakei. Notenwechſel vom 6. März 1920 3 15 
Außerkrafttreten der Tarifabreden des zwiſchen Oſter⸗ 
reih-Ungarn und der Schweiz am 9. März 1906 
abgeſchloſſenen Handels⸗ und Zollübereinkommens. 
Kundmachung des tſchechoſlowakiſchen Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten vom 9. Juni 1923. 7 455 
Ratifikation des Handelsvertrags mit Italien. April II 488 


Zolltarifentſcheidungen für den neuen Gebrauchstarif 
vom 8. Juni 1921: 


449 


Bekanntmachung vom 6. März 1944cõũ. 1 511 
= „ 17. April 1924 . Juni] 871 
Internationales Übereinkommen und Statut über 
die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechof lowakiſche e vom 
6. Oktober 1923 Mai 660 
Beitritt des Hensche Reichs ; . Dezbr. 1 1836 
Allgemeine Einfuhrbewilligung für Naturwein Juni] 871 
Tarifierung des italieniſchen Kentuckys, Klaſſe D 
Bundesratsbeſchluß vom 11. April 19244õ44 75 871 
Taraverordnung (Nachtrag): 
Bekanntmachung vom 28. März 1924 ; 871 
„ 10. Mai 1924. an if 942 
Aufhebung der Bundesratsbeſchlüſſe, betreffend die An⸗ 
wendung der Alkoholgeſetzgebung auf das Brennen 
von Obſtweinen. n vom 18. März 
12222 2, . Yunil 872 
Borläufige Vereinbarung über die Senbetsbesiehungen 
mit Schweden. Vom 20. März 1924 Juni II 940 
Verkaufspreiſe der eidgenöſſiſchen Alkoholverwaltung für 
Induſtrieſprit. Bundesratsbeſchluß vom 13. Mai 1924 5 942 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands „ Juli] 964 
Beitritts Kanadas 7 965 
Internationales am 19. März 1902 ü in Paris Unter 
zeichnetes Abkommen zum Schutze der für die Land⸗ 
wirtſchaft nützlichen Vögel: 
Beitritt der Tſchechoſlow akte = 965 


Monats ⸗ > 

heft Seite 

Fakultative amtliche Stempelung von Golduhrgehäuſen | 
unter den gejeglichen ee Pr 4 
vom 31. März 1924 Juli 1 1087 


Vertrag mit Liechtenſtein über den Anſchluß 98 
Fürſtentums Liechtenſtein an das Bi 
Zollgebiet. Vom 29. März 1923 75 

Abrede zwiſchen Dänemark und der S 5 
treffend die Handelsbeziehungen zwiſchen Dänemark 
und Liechtenſtein. am Sa vom 
6. Juni 1924 5 R Ä 

Einfuhrbewilligung für Futtermehl und Kleie 

Einfuhr von Vieh und friſchem Fleiſch aus dem Ausland. 
Bundesratsbeſchluß vom 6. Juni 1924 . i 

Verzeichnis der für die Einfuhr von e 


. Auguſt II 1396 


1470 


1088 


. Auguft 1 1262 


. Septbr. 1 1469 


geöffneten Zollämter 1 
Neuausgabe des Gebrauchszo atis a „ 147 
Ausſtellung von w ee Verfugung ı vom | 

15. Juli 1924 18 1470 


Einfuhr von feiſchem amerttaniſchen 100 a 
liſchen Obſt ; A 


Verkauf von Obſtſprit a Er Alkoh ie 
Bundesratsbeſchluß vom 8. September 1924 


Generelle Einfuhrbewilligung für hochgradige Qualitäts- 


„Ottob. II 1616 


Ausdehnung der die Handelsbeziehungen zwischen Nor⸗ 
wegen und der Schweiz regelnden Beſtimmungen 
auf das Fürſtentum Liechtenſtein. 8 


. Novbr. I 1734 


Monopolgebühr für Moſtobſt. Verfügung v. 23. Juli 1924 7 1755 
Zuſatz von Zucker für die im Jahre 1924 in der 7 
Schweiz geernteten Weine. er vom 2 
30. September 1924 . . . „ 175 


Vorübergehende Herabſetzung des Einfuhrzolles für 
Kartoffeln. Bundesratsbeſchluß vom 15. Auguſt 1924 Novbr. II 1793 


Eröffnung des Nebenzollamtes La Combe de Roche 


d'or. Bekanntmachung vom 17. Oktober 1924 1 156 
Zollamt La Chaux⸗de⸗Fonds. Beke vom 

13. Oktober 1924 = 1700 
Allgemeine e 

Verfügungen vom 3. und 15. Oktober 1924 = 1185 


Verfügung vom 26. November 1924. 


Siam. 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 1 


. Dezbr. II 1898 


„Ottob. 1 1624 ö 


ſpirituoſen. Bekanntmachung vom 10. September 1924 A, 1676 
Wiedereröffnung des Zollamtes St. Moritz. Bekannt⸗ 1 
machung vom 17. September 1924 5 1676 
Vorläufige Vereinbarung mit Bulgarien über Se A 

Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern. 7 1676 


zwiſchen Bulgarien und den alliierten und aſſo⸗ * 


ziierten Mächten vom 27. November 1919 (Ver⸗ 

trag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 

zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 

ziierten Mächten vom 10. September 1919 (Ber: 

trag von St. Germain⸗en⸗Laye). 20 

Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920. . . 5 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des File a 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Juni 1920 Des von 
Trianon) 75 


Internationales übereinkommen und Statut über 3 


die Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. b. 1 wasche a vom 
6. Okober 1923 : 


Beitritt des Deulſchen Reichs 8 


Mail 660 


. April III 5 
55 
FE 


. Dezbr. I 1836 5 


f 


Alphabetiſches Warenverzeichnis zur Anwendung des 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint-Germain zum 
Schutze der Minderheit abgeſchloſſenen Vertrags vom 
VVCCVCVVVVVVTV DE A, 

Inkrafttreten des Friedensvertrags von Trianon 
gegenüber Portugal. Verordnung vom 9. De⸗ 
e I SR 

Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germain: 
en⸗Laye vom 10.September 1919 gegenüber Polen. 
Oſterreichiſche Bekanntmachung vom 21. September 
PIE DI 


Internationales Abkommen betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 


Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr: und Ausfuhrzölle. 


— ́— . 7˙＋«ði2t .. 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des Va⸗ 
lutazuſchlags. TTT 


Beſeitigung des Ausfuhrzolls für Kork in Platten oder 
Tafeln. Königl. Verordnung vom 23. Dezember 1923 
Abfertigung von Poſtpaketen. Königl. Verordnung vom 
c» (r 
Verlängerung des Handelsabkommens mit Japan. 
Spaniſche Bekanntmachung vom 5. Dezember 1923. 


Internationales Abkommen über das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Ae g von Zündhölzern. Vom 26. September 


Beitritt Chinas . 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag mit Italien vom 
j 10935) ae 
Verlängerung der Friſt für die Einfuhr und den Verkauf 
von ausländiſchen Mineralwäſſern. Königl. Verord⸗ 
nung vom 14. Dezember 1923. 


geltenden Zolltarifs. Königl. Verordnung vom 31. De⸗ 
i 


Seetransportabgabe für den Paſſagier⸗ und Warenver⸗ 
kehr. Dekret vom 18. Dezember 1923 . 


März J 


April I 


LXI 


Monats- 
heft 


. Mai II 754 


Auguſt I 1336 


Novbr. II 1792 


. Dezbr. I 1836 


114 
251 
384 
511 


Jan. II 
Febr. II 
März II 
April II 
Mai 1 719 
Juni II 942 
Juli II 1189 
Auguſt I 1330 
AuguftII 1402 
Sept. 1 1470 
Oktob. 1 1624 
Novbr. I 1755 
Dezbr. I 1856 


Jan. II 114 
Febr. II 251 
März II 384 
April II 511 
Mai 1 719 
Juni II 942 
Juli II 1189 
Auguſt J 1330 
Sept. I 1470 
Oktob. II 1678 
Novbr. II 1794 
Dezbr. II 1899 


Jan. II 114 
5 114 


a 114 


259 


N 301 


März II 384 


5 384 


450 


Seite 


Monat3- 
5 heft Seite 
Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 

Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 

von Schiffen. Vom 23. September 1910: 


Beitritt Spaniens . April II 464 


Genehmigung der Ausfuhr von Frühkartoffeln. Königl. 
Verordnung vom 3. März 1944ſa44RZ21nꝙ .. . April III 635 
636 

1 119 

Juni II 942 

Juli II 1189 

Auguſt 1 1330 


Ne 
. 25 11 1545 


Ausfuhrabgabe für Olivenöl 


Oktob. 111678 
Nopbr. II 1795 
Dezbr. II 1899 


Zollfreie Zulaſſung auf Zeit für Weißblech zur Her⸗ 
ſtellung von Umſchließungen von zur Ausfuhr be⸗ 
ſtimmtem Olivenöl. Königl. Dekrete vom 19. Fe⸗ April III 636 
bruar und 4. September 194. . . 2... en 1794 


Beſeitigung der Urſprungszeugniſſe für Kautſchuk. Königl. 
Verordnung vom 21. Januar 1924 . April III 636 
Druckfehlerberichtigungen des Zolltarifs. Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 28. Januar 194ĩãõh24 244k 
Berichtigung des Warenverzeichniſſes zur Anwendung des 
geltenden Zolltarifs. Königl. Verordnung vom 28. Fe⸗ 
Ra d ar EN RA u 
Internationales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche Regierungsverordnung vom 
Sibi 8 Mail 660 
Beitritt des Deutſchen Reichs . Dezbr. I 1836 


Ausfuhrverbot für Gold⸗ und Silbermünzen ſowie für 
Banknoten. Königl. Verordnung vom 14. März 1924 


Verbot der Einfuhr von Vieh aus den Niederlanden, 
der Schweiz, der Argentiniſchen Republik, 
Portugal und Marokko. Königl. Verordnung 
ß ER are 

Reglement für die Herſtellung und den Verkauf von 
pharmazeutiſchen Spezialitäten. Königl. Dekret vom 
nne, d REN 7 

Regelung der Handelsbeziehungen mit Braſilien. 
Notenwechſel vom 29. Februar 19212 

Ratifikation des Handels- und Schiffahrtsvertrags mit 
Goßtilaanſee nn 8 

Regelung der Handelsbeziehungen mit dem Iriſchen 
Freiſtaat. Notenwechſel vom 14. März 19244 1 

Verlängerung des Handelsabkommens mit den Ver: 
einigten Staaten von Amerika. Spaniſche Be: 
kanntmachung vom 29. April 1924 . 


Verlängerung des vorläufigen Handelsübereinkom⸗ 


5 636 


1 636 


Juni] 872 


a 872 


fr 872 
2 874 
„ 875 
875 


Ye 875 


Juni II 879 


mens mit dem Deutſchen Reiche. Novbr. 1 1691 


Beitritt der Tſchechoſlowakei zu dem am 19. März 
1902 in Paris unterzeichneten Internationalen 
Abkommen zum Schutze der für die Landwirtſchaft 
nützlichen Vögel. Deutſche Bekanntmachung vom 


29. Mai 1924 „ Juli] 965 
Unterſtützung neuer und Förderung bereits beſtehender 

nationaler Induſtrien. Königl. Verordnung vom 

e LTR: 0 1091 
Verlängerung des Handelsabkommens mit Japan. 

Spaniſche Bekanntmachung vom 6. Juni 1924 5 1095 


Beſeitigung des Einfuhrverbots für Vieh aus Portugal. 
Königl. Verordnung vom 13. Juni 1924. Juli III 1249 


LXII = 


Monats» 


heft Seite 

Zollbefreiungen für Andorra für das Jahr 1924. 
Königl. Verordnung vom 21. Februar 1924 Juli III 1249 
Zeitweilige Zollermäßigung für Zucker. Königl. Ver⸗ 1250 
ordnungen vom 27. Mai und 14. Auguſt 1924 . | Septbr. II 1545 


Zollbefreiung für Baumaterialien zur Wiederherſtellung 
der in dem Aräntal zerſtörten Gebäude. . 
Verordnung vom 3. Juni 1924 a is 

Zollermäßigung für Mais bei der Einfuhr über die 
Häfen von Cantäbrico und Galicia. 1 
Verordnung vom 12. Juni 1924 . 


Vorlage von Urſprungszeugniſſen bei der Einfuhr von 
i 1 ö vom 21. 3 5 
192 15 10 

golbegünfligte Einfuhr von e Kakao in 
Bohnen aus den ſpaniſchen VBeſitzungen am 
Golf von Guinea. Dekret vom 30. Juni 1924 . 5 

Errichtung eines nationalen . Runen 
Dekret vom 8. März 1924 5 


Anwendung der 2. Spalte des | an Ben Tarifs auf 
die Erzeugniſſe Britiſch⸗Indiens ſowie der Do⸗ 
minions, Kolonien, Schutzgebiete und briti⸗ 
ſchen Mandatgebiete. a e 


Juli III 1250 


1250 


1250 


1250 


. Auguft I 1330 


vom 2. Juli 1924 1 1333 
Handelsabkommen mit dem Deutfgen Reich. Bom 

25. Juli 19444 ; . Auguft II 1347 
Einfuhrverbot für Erle (Ewottererſe os) Rune reiben 

vom 5. Mai 1924 5 1396 


Abkommen mit . . die Be 
1992 05 von e Vom 27. Juni 
924 . . Dftob. I 1565 
n ie avenue‘ BR, Beſchau, 
Klaſſifizierung und Verzollung, als öffentliche Hand⸗ 
lungen. Königl. Dekret vom 16. Juni 1924. 
Zulaſſung von n BB nt „an Order“. Königl. 


Oktob. II 1676 


Verordnung vom 6. Juli 192 5 1677 
Zollbehandlung von Olen für deen aun 
Verordnung vom 23. Juli 1924 ; a A 1678 


Kündigung des Handels⸗ und Schiffahrtsvertrags ini 
Griechenland. Panne PR vom 
7. Oktober 1924 5 


Einfuhrverbot für 
23. Juli 1924 


Nachweis der Ausfuhr von Miche ngen aus dem 
auf Zeit zugelaſſenen Weißblech. Königl. . 
vom 15. Oktober 1924 5 m 
Sicherheitsleiſtung für die Zölle bei der Einfuhr 9 
Zeit von rohem Weißblech zur Herſtellung von Um⸗ 
ſchließungen für die Ausfuhr von Konſerven oder 
Olivenöl. Königl. Verordnung vom 15. Oktober 1924 
Anderung des Warenverzeichniſſes zur Anwendung des 
Zolltarifs be er A 
vom 7. Oktober 1924 3 1 1857 


Einfuhr auf Zeit von in einzehte Teile zerlegten 25 
kiſten. Königl. Verordnung vom 15. Oktober 1924 { a 1 1899 


Vorzugszollbehandlung landwirtſchaftlicher Maſchinen 
gegen Nachweis der Verwendung und Sicherheits⸗ 
leiſtung für den Zollunterſchied. 1 e 
vom 23. Oktober 1924444 Ser 

Neue Zollordnung. 9 dere vom 1 November 
1922 .. Dezbr. II 1899 


Zolltarifänderung (Berichtigung) Königl. Berod 


Novbr. II 1795 


dy. dandſcraben vom 


. Dezbr. I 1856 
1856 


5 1856 


: Dezbr. I 1857 


vom 11. November 1924 . 5 1899 
Geſtattung der Einfuhr chemiſcher Erzeugniſſe, die aus: 

ſchließlich an Apotheker zur Bereitung von Rezepten 

verkauft werden. 8 e vom 21. No⸗ 

vember 1924 . . 2 ; 5 7 1899 


Abfertigung von Handelspaketen. 


N e 
vom 26. November 1924 gr 3 


Kündigung des Handelsabkommens mit 410 
Spaniſche Bekanntmachung vom 12. November 1924 „ 


Tſchechoſlowakei. 


Einfuhrfreiliſte nach dem Stande vom 23. ar 1923. 
Kundmachung vom 5. Juli 1923 ee 
Liſte der Waren, die auf Grund einer vom Handels⸗ 
miniſterium beſtätigten Anmeldung eingeführt werden 
können, nach dem Stande vom Auguſt a Bun 
machung vom 3. Juli 1923 5 


Jan. II 


Ergänzung bzw. Erweiterung der doc ; ort 1 4 
April II 

Ergänzung der Liſte der Waren, die auf Grund einer 
vom Handelsminiſterium beftätigten N ein⸗ 


geführt werden können Jan. II 


n 


Anderung und Ergänzung der Ausfuhrfreiliſte . 0 April 1 
Anderung und Ergänzung des Verzeichniſſes der 
Einfuhr⸗ und A eee ae 
gebühren) 


Zuſammenſtellung der Gebühren für die Erteilung von 
Ausfuhr⸗ und Einfuhrbewilligungen und für die 
Beglaubigung von Anmeldungen (Manipulations⸗ 
gebühren). Nach dem Stande vom September 1923. 
Kundmachungen vom 29. und 31. ait und 6. Sep⸗ : 
tember 1923 1 


Einfuhr von Muſtern hei See Verbal⸗ 
note vom 15. September 1923 und e 
vom 6. November 1923 . RR 0 


Internationales Abkommen über daß Lerbot Be 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur 
Anfertigung von Zündhölzern. Vom 26. September 
1906: 


Beitritt Chinas J.. nn 
Verzeichnis der Waren, deren Einfuhr nach dem 

tſchechoſlowakiſch-franzöſiſchen Handelsüber⸗ 

einkommen vom 17. Auguſt 1923 in unbeſchränkter 

Menge gegen i Sin auge: 

laſſen ift . . = 
Einfuhrfreiliſte 19 75 Der Stande vom Deze 1923 en 
Einfuhr gegen Anmeldung (Lifte der Waren, die gegen 

eine vom Handelsminiſterium beſtätigte Anmeldung 

zur Einfuhr gelangen können, nach dem Stande Anfang 

Januar 1924). Verordnungen vom 18. und 28. De⸗ 

zember 1923 


Zollermäßigungen auf Grund ve am 17. Auguſt 1923 | 
zwiſchen Frankreich und der Tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Republik abgeſchloſſenen Handelsüberein⸗ 
kommens. Regierungsverordnung vom 30. Auguſt 1923 

Übereinkommen mit Großbritannien vom 31. Januar 
1923, betreffend die Muſter der Handlungsreiſenden 

Einfuhrverbot für Klauenvieh aus den Niederlanden. 
Kundmachung vom 5. November 1923 


Einfuhr gegen Anmeldung { 


Ausfuhr gegen Anmeldung. Kundmachungen vom 12. und 
15. Oktober und 12. November 1923, 17. Januar 5 
und 18. Februar 1924 B April 1 


Anderung von Einfuhrgebühren. Kunbmagungen o vom 
3. und 12. Oktober 1923 


0 


Einführung eines neuen amtlichen Ausfuhrzeichens für 
unpunziert zur Ausfuhr gelangende Gold- und Silber: 
geräte. Kundmachung vom 30. Oktober 1923 

Einfuhrbegleitſcheine. Kundmachung vom 5. Dezember 923 

Maßnahmen für die Übergangswirtſchaft mit ie 
Regierungsverordnung vom 1. Auguft 1923 


| Ratifikation des am 10. Januar abgeſchloſſenen vor⸗ 


| 


| 
| 


| 


| 


läufigen . mit Griechenland. 
Ti ehjlomatit che rk ae, vom 4. Ok⸗ 
tober 1923 


Handels⸗ und Zollübereinkommen mit der Swen, 


Notenwechſel vom 6. März 1920 . 

Außerkrafttreten der Tarifabreden des Asche Oſter⸗ 
reich⸗Ungarn und der Schweiz am 9. März 1906 
abgeſchloſſenen Handels⸗ und Zollübereinkommens. 
Kundmachung des tſchechoſlowakiſchen Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten vom 9. Juni 1923. 

Proviſoriſches Handelsabkommen mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika und deſſen vorläufige In⸗ 
kraftſetzung. Notenwechſel vom 29. Oktober 1923. 
Tſchechoſlowakiſche ang — vom 
1. November 1923 

Handelsvertrag mit Lettland vom 7. Oktober 1922 
1 l n vom 19. Juli 


ang Litauens Far 9255 awake über 


| Freigabe der Einfuhr zollbegünſtigter Waren. 


| 


| 
| 


ı 
| 


| 


| 
| 


den gegenſeitigen Schutz der Rechte aus dem gewerb⸗ 
lichen Eigentum. . 5 
vom 11. Dezember 1923. 

Verlängerung der Ermächtigung zur vorläufigen Ne 
gelung der Handelsbeziehungen mit dem Ausland. 
Geſetz vom 21. Dezember 1923 

Kund⸗ 
machung vom 28. Februar 1924 

Ausfuhrfreiliſte nach dem Stande vom März 1924 

Freigabe der Ein⸗ und Ausfuhr im aktiven Veredlungs⸗ 
verkehr. Kundmachung vom 3. Januar 1924 

Freigabe der Ein⸗ und Ausfuhr im paſſiven Veredlungs⸗ 
verkehr. Kundmachung vom 31. Januar 1924. 

Regelung des Zollſatzes für ſchwefelſaures Ammoniak. 
Regierungsverordnung vom 27. Januar 19244 

Höhe der Zuckerſteuer. Geſetz vom 21. Dezember 1923 

Regelung der Befreiung exterritorialer Perſonen von 
den ſtaatlichen und anderen öffentlichen Steuern und 
Abgaben. Geſetz vom 9. November 1922. ' 

98 und N Gele vom 21. be 


aue ng der e der 1 ar 

Beſtimmungen über die Pauſchalierung der Umſatz⸗ und 

der Luxusſteuer. Kundmachung vom 5. Januar 1924 
Geſetz vom 20. Dezember 1923 über die Brieftauben. 

Verbot von Prämiengeſchäften mit Gegenſtänden des 

täglichen Bedarfes. Geſetz vom 12. Dezember 1923 


Zuſatzübereinkommen zur . vom 27. Ja⸗ 


nuar 1923 

Beſtätigung (Ratifikation) des Zuſatzübereinkommens 

— Elbſchiffahrtsakte. un San vom 

28. Januar 1924 

Die wirtſchaftlichen Veſtimmungen bei den peng 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 27. November 1919 
(Vertrag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) 2 

Übereinkommen mit Frankreich vom 18. Januar 1921 
zur Regelung der die Güter, Rechte und Intereſſen 
ihrer Staatsangehörigen betreffenden Fragen 8 
1 vom gleichen Tage . 


Deutſches Handels-Archiv 1924, 


An 


SS 


Monals⸗ 


heft 


April 1 


1 


m 


April II 


. April III 


LXIII 


Seite f 
Abkommen mit Italien über die Hebung des tſchecho— 
ſlowakiſchen Verkehrs im Hafen von Trieſt vom 

453 21. Dezember 1922. Tſchechoſlowakiſche Genehmigungs⸗ 

453 und Beſtätigungsverordnung vom 23. Mai 1923 

Vorläufige Inkraftſetzung des Handelsabkommens mit 

453 Norwegen vom 2. Oktober 1924. Tſchechoſlowakiſche 

Regierungskundmachung vom 25. Oktober 1923 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 

455 ziierten Mächte vom 10. September 1919 (Vertrag 
von St. Germain⸗en⸗Laye). . Re⸗ 

455 gierungsverordnung vom 19. Juli 1920 

Ratifikation des Handelsübereinkommens mit 10 ortuga L 
Tſchechoſlowakiſche Kundmachung vom 7. Januar 1924 
Einfuhr gegen Anmeldung (Liſte der Waren, die gegen 
eine vom Handelsminiſter beſtätigte Anmeldung zur 

455 Einfuhr gelangen können, 80 dem Stande vom 

März 1924) 5 Be 
Kohlenſteuer. Geſetz vom 21. Dezenber 1923 
Herabſetzung der Erſatzſteuer von der aus dem Ausland 
1 7 . vom 25. 5 
456 1924 
Regelung der Sent des Verkaufs 5 N Au uf⸗ 
bewahrung von radiotelegraphiſchen und radiotele⸗ 

490 phoniſchen Einrichtungen ſowie ihrer Einfuhr aus 
dem Ausland. Geſetz vom 20. Dezember 1923 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 

494 ziierten . vom 4. Sen 1920 were von 
Trianon) 

511 Internationales Bo neeinkohiien ii Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 

512 1921. Tſchechoſlowakiſche n vom 

513 6. Oktober 1928 

Beitritt des Deutlien Reichs 

5 Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 

515 Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu Saint⸗Germain zum 

515 Schutze der 5 keen n vom 

515 19, Juni 1920 

Warenverkehr mit Belgien, Frankreich und dem 

9 EB) OBERE EIER: Bene vom 3. Ok⸗ 

516 tober 1923 

Internationales am 19. März 1902 in Paris unter⸗ 

516 zeichnetes Abkommen zum Schutze der für die Land— 

wirtſchaft nützlichen Vögel: 

526 Beitritt der Tſchechoſlowakei t 

596 Erweiterung der Einfuhrfreiliſte. — Berichtigung. Be⸗ 
kanntmachungen vom 17. 2 18. April und 9. Mai 

526 192211 

Anderung der Sinfupegebürentie, otenntmadung 

531 vom 6. März 1924 

Ausfuhr gegen Anmeldung. (Lifte ber Kae, Deren 
Ausfuhr im Anmeldeverfahren zugelaſſen wird, nach 

533 dem Stande vom März 1924.) Befanntmachungen 
vom 31. März und 7. April 1924. 

Anderung der Ausfuhrgebühr für Bier: Bekannt. 
machung vom 5. April 1924 5 x 

533 | Erledigung von Ein- und arge N 

Zollfreier Eintritt von ausländiſchen . Be⸗ 
kanntmachung vom 27. März 1924 6 

Zollfreiheit der Frühkartoffeln im Jahre 1924 ste: 

549 gierungsverordnung vom 25. April 1924 . . . » 
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Monats⸗ 
heft 


April III 


Mail 


Dezbr. I 


. Mai II 


Juni II 


Juli I 


Seite 


571 


589 


590 


632 


637 
640 


643 


643 


660 
1836 


754 


880 


965 


1095 


1095 


1095 


1097 
1097 


1097 


1097 


Anderung und Ergänzung des Geſetzes über die Mineral- 
19 — . IR vom 4. a 
192 


Wer 955 Umſaß⸗ nd Surusfteuergefees. Ne 
gierungsverordnung vom 13. März 1924 ; 


Schutz der tſchechoſlowakiſchen Währung und des Um: 
laufs der geſetzlichen EN Gee vom 
14. Dezember 1923 

Durchführung einzelner Beg Dei Geſetzes 
über den Schutz der tſchechoſlowakiſchen Währung 
und des Umlaufs der geſetzlichen Zahlungsmittel. 
Regierungsverordnung vom 29. Februar 1924 

Regelung des Verkehrs mit Valuten und Be Kund⸗ 
machung vom 3. März 19242 


SR von en Verorbnungt vom 13. in 
1924 


Vorläufige Inteaftfekung 9255 Aufasablomimens mit 
Frankreich über die Verzollung franzöſiſcher 
Weine in Fäſſern und tſchechoſlowakiſchen Hopfens. 

totenwechjel vom 7. Dezember 1923. Tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Regierungskundmachung vom 7. März 1924 


Regelung der Einfuhr von Radiomaterial. Bekannt⸗ 
machung vom 10. Mai 1924 


Anderung der Ausfuhrfreiliſte (gebrauchte Säffer, nie 
Roßhaar). a, vom 7. und 11. Mai 
19241 7 

Zuſtimmungsklauſel bei e enge Bekannt. 
machung vom 18. Mai 1924 


Vorläufige Inkraftſetzung der zeitweiligen regelung A 
Handelsbeziehungen mit Dänemark. Notenwechſel 
vom 31. Januar 1924. e eee 
kundmachung 8. Februar 1924. 5 

Einfuhr von überſeeiſchen Häuten 


Anderung der Einfuhrbewilligungsgebühr für Mitanit- 
körper. Bekanntmachung vom 22. Mai 1924. 

Freigabe der Ausfuhr von a „ 
vom 24. Mai 1924 

Freigabe der Einfuhr zollbegünſtigter Maſchmen und 
Apparate. Bekanntmachung vom 27. Mai 1924 

Herabſetzung der Einfuhrgebühr für ER PER: 
Bekanntmachung vom 12. Juni 1924 


Einſtweilige Inkraftſetzung der proviſoriſchen Regelung 
der Handelsbeziehungen mit Island. Notenwechſel 
vom 8. Mai 1924. Tſchechoſlowakiſche Regierungs⸗ 
kundmachung vom 15. Mai 1924 5 

Ausfuhr von kleinen en Velanntmachung vom 
17. Juni 1924 „„ 

Einfuhr von rohem Montanmacs Ben vom 
20. Juni 1924 

Freigabe der Einfuhr von Leder und Hauben etamt 
machung vom 21. Juni 1924 i 

Inkrafttreten des Friedensvertrags von ian n on 
über Portugal. Verordnung vom 9. Dezember 1923 


Durchführung des Geſetzes über die Kohlenſteuer. Re⸗ 
gierungsverordnung vom 25. April 1924 
at der Vorſchriften über die Regelung des 


tſchechoſlowakiſchen e e 
vom 31. Mai 1924 . 


Neuregelung der Bg 955 nalen Eintritts 
von Kraftfahrzeugen im . „ 
vom 20. Juni 1924 ’ 


Herkunftsbezeichnung von Waren. Geſetz vom 20. De⸗ 
zember 1923. . 


Prägung tſchechoſlowakiſcher Dukaten auf 18 Rech⸗ 
nung. Kundmachung vom 21. Juni 1924 


Monats⸗ 


Juli 1 


7 


Juli II 


. Auguft J 


77 
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Seite 


1098 
1098 


1098 


1099 


1105 
1106 


1106 


1190 


1190 


1190 


1198 
1250 


1951 
1251 
1251 


1251 


1288 
1333 
1333 
1333 


1336 


. Auguft II 1397 


. Septbr. 1 1470 


. Oftob. IT 1471 


1678 
1680 


a 8 
[4 
Erweiterung der Ausfuhrfreiliſte. Were vom = 
24. Juni und 7. Juli 1924 ff 1680 
Anderung der o Betannimadung 
vom 7. Juli 19244 5 16 
Freigabe der Einfuhr von auger und Watgentagern — 
Berichtigung 5 


Ermäßigung der tusfupebewilfigungägebiße Bekannt 
machungen vom 4. und 7. Juli 1924 


Freigabe der Einfuhr von Schellack. Betonntmacung 
vom 4. Auguſt 1924 


Ratifizierung des Handels⸗ und Schifahren mit 
dem Königreich Italien mit dem ihm angejchloffenen 
Schlußprotokoll ſamt Anlagen und des Überein⸗ 
kommens, betreffend Begünſtigungen und Erleich⸗ 
terungen zugunſten des tſchechoſlowakiſchen Ver⸗ 
kehrs im Hafen von „Trieſt. eee 
Kundmachung vom 3. Juni 1924. 

Einfuhr von Vieh und tieriſchen Rohſtoffen 0 dent 
Ausland. — Durchfuhr durch Ungarn Nopbr. 1 155 

Einfuhr von rumäniſchem Klauenvieh nach ae) 
und Durchfuhr desſelben durch Ungarn 8 


Freigabe der Einfuhr von Glas und Glaswaren. Be: 
kanntmachung vom 15. September 1924 8 Eee 

Ausfuhr von Porzellan bis 10 kg Gewicht. Bekannt. 
machung vom 16. September 194114 . . . 

Proviſoriſches Handelsabkommen mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Endgültige Inkraftſetzung 
des Abkommens in der 1 1% a Kund⸗ 
machung vom 19. Auguſt 1924 . . f 

Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Sende 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 
„ eee vom a September 

924 


„Nopbr. II 17 8 


" 


der Bilangenpropustion. Geſetz vom 2 Juli 1924 
Durchführung des Geſetzes über die Umſatzſteuer und 
die Luxusſteuer. „„ vom 4. Juli 
1924 
Pouſchglierung der Kürusſteuler ad der Umſaßſteuer be 
belichteten kinematographiſchen Films. Bekannt⸗ 
machung vom 2. September 1924 
Ausfuhrbewilligungsgebühr für RR Betonntmacpung 
vom 2. September 1924 
Internationales Abkommen, betreffend Nee det 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. .. . Dezbr. 1 18 
Ratifikation des mit Norwegen am 2. Oktober 1923 
abgeſchloſſenen Handelsabkommens. Overenskomster 
med fremmede stater Nr. 6 vom 8. Oktober 1924 Dezbr. II 18 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen 
(Überſichten): 
Re vom 18. Oktober 1923, womit 
er 8 3 der Regierungsverordnung vom 26. September 
1921, betreffend die Regelung des Verkehrs mit Zucker 
und die ng von e 11 
wird . „ April 1 454 
Negierungsverordnung vom 25. Oktober 1923 womit 8 
die Regierungsverordnung vom 9. November 1922 
zur Durchführung des Geſetzes vom 13. Juli 1922, 
betreffend die Neuregelung der Statiſtik des aus⸗ 
wärtigen Handels, abgeändert und ergänzt wird 5 
Einfuhrbewilligung für in Privatzollagern niedergelegte 
Waren und Berichtigung dazu. Kundmachungen vom 
30. November 1923 und vom 21. Januar 1924 . 
Ausfuhr von Lebensmitteln im Heinen, nicht für den 
Handel. Kundmachung vom 4. Januar 1924 f 


" 


LXV 


Monats- 

heft Seite 
Schutz der tſchechoſlowakiſchen Währung und des Um⸗ 
laufs der geſetzlichen Zahlungsmittel. Geſetz vom 

I Digember 192 April I 454 
Freigabe der Einfuhr von Liebesgaben. Kundmachung 

ae 29, Dezember 19232—:ꝝß.2j0hk aan :, 8 454 
Regelung der Einfuhr von Mehl. Kundmachung vom 

/ fr 454 
Ausfuhr von Mehl und Teigwaren im Reiſe⸗ und 

Grenzverkehr. Kundmachung vom 12. Februar 1924 75 454 


Erweiterung des Verzeichniſſes der für den Übertritt 
der Zollgrenze mit Automobilen, die ſelbſt gefahren 
werden, freigegebenen Zollſtraßen. Bekanntmachung 
Bot AB en ee, 3 Auguſt I 1333 

Vertrag zwiſchen der Tſchechoſlowakiſchen Repu⸗ 
blik und dem Deutſchen Reiche über Rechtsſchutz 
und Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten vom 
8. Februar 1923. Der Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden hat am 28. Mai 1924 ſtattgefunden; der 
Vertrag hat daher am 28. Juni 1924 internationale 
ee, 0... . Novbr. I 1756 

Vertrag zwiſchen der Tſchechoſlowakiſchen Repu— 
blik und dem Königreiche der Serben, Kroaten 
und Slowenen, betreffend die Regelung der gegen⸗ 
ſeitigen Rechtsbeziehungen (nebſt Zuſatzprotokoll) vom 
17. März 1923. Der Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden erfolgte am 6. Juni 1924. Der Vertrag iſt 
am 6. Juli 1924 in Kraft getreten 

Neue Ausſtattung der ſtatiſtiſchen Marken [Anderung 
des § 45 der durch die Regierungsverordnung vom 
25. Oktober 1923 abgeänderten und ergänzten Re⸗ 
gierungsverordnung vom 9. November 1922 zur 
Durchführung des Geſetzes vom 13. Juli 1922, be⸗ 
treffend die Neuregelung der Statiſtik des auswärtigen 
Handels]. Regierungsverordnung vom 29. Auguſt 1924 

Schutz des Umlaufs der geſetzlichen Zahlungsmittel 
[Durchführung der 88 4 und 6 des Geſetzes vom 
14. Dezember 1923 über den Schutz der tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Währung und des Umlaufs der geſetzlichen 
Zahlungsmittel]. Regierungsverordnung (II) vom 
4 Een, 

Zollbehandlung der im Reiſeverkehr in das Zollgebiet 
ein⸗ und aus demſelben austretenden Fahrräder und 
Motorfahrzeuge für den Perſonenverkehr. Bekannt⸗ 
machung vom 2. Auguſt 1924. Anderungen und Er⸗ 
V Novbr. II 1809 


„ 1756 


1786 


„ 1756 


Türkei. 


Aufhebung der Verbrauchsabgabe auf ölhaltige Erzeug⸗ 
niſſe pflanzlichen Urſprungs. — Verbrauchsabgabe 
auf Oleomargarinewaren a April III 644 


Wiederausfuhr von Spirituoſen Fr 644 
Erhöhung der Einfuhrzölle für gemiffe mehlhaltige Er⸗ 
fee 8 - : Bunt L: 870 


Freundſchaftsvertrag mit Ungarn vom 18. Dezember 
ä— EEE . Auguſt I 1336 


Tunis. 


Internationales Abkommen über das Verbot der Ver⸗ 
wendung von weißem (gelbem) Phosphor zur An⸗ 
fertigung von Zündhölzern. Vom 26. September 1906: 


Beitritt Chinas 3 . März 1 259 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 

Beitritt Griechenlands ME Juli! 964 

Beitritt Kanadas 5 965 


ri 2 
e S 
Ungarn. KR 
Anderung und Ergänzung der Einfuhrfreiliſte. Ver⸗ 
ordnungen vom 5. und 21. September und 12. No⸗ 
vember 1923. . Jan. II 
Anderung der Ausfuhrverbotsliſte. — Regelung der 
Ausfuhr von Paprika, Arzneipflanzen, Films und 
Weißbrot. Verordnung vom 23. Auguſt 1923 
Feſtſetzung der Gebühren für die Erteilung von Einfuhr⸗ 
bewilligungen (Manipulationsgebühren). Verordnung 
er TERN 
Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mine⸗ [ 
LO DIeräetäns fie Ko rn Bu | 


121 
1 121 


„123 

123 
April I 458 
Juli III 1255 


2 
HR r 71 April I 458 
Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zucker Juli 1 1111 


Novbr. I 1765 


Jan. II 124 
April I 459 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zünd⸗ 
Ba ]ͤô. 


I Juli 1 1111 

Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung am (Jan. II 124 
Branntweinverkauf. eil I 457 
Juli 11110 


Jan. II 125 
April I 457 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Bier 
Juli III 1254 


Regelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Feuer⸗ f Jan. II 125 
zeugen. W April I 458 
En 5 (Juli 11111 
rhöhung der ftaatlichen Gewinnbeteiligung an Eſſig⸗ , 5 
ure Si; 8 1 Vet 1 155 

O 
Salzlizenzgebühr . April 5 150 
Febr. I 194 
Erhöhung der Punzierungsgebühren. r N Se : 1110 
Juli III 1252 

Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an 

Zigarettenhülſen und Zigarettenpapier . . . . { rt 1252 
N Febr. II 252 
Erhöhung der ſtatiſtiſchen Gebühren. ut 11109 
Dezbr. I 1866 
März I 322 


April II 526 
3 Iso: 112942 
Juli II 1192 
Zolltarifänderung. — Anderung der Verzeichniſſe über 
das Zollaufgeld. Verordnung vom 18. Januar 1924 
Bewilligungsgebühr bei der Einfuhr von rauchloſem 
Jagdſchießpulver. Verordnung vom 31. Oktober 1923 
Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen vom 23. September 1910: 
Beitritt Spaniens 3 April II 
Regelung des Verkehrs mit Gewürzen. Verordnung vom 
24. September 1923. R . April III 
Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo— 
ziierten Mächten vom 4. Juni 1920 (Vertrag von 
( a 
Revidierte Berner internationale Urheberrechts⸗ 
übereinkunft vom 13. November 1908 und Zuſatz⸗ 
protokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914: 
Beitritt Griechenlands . 
Beitritt Kanadas. 


Erhöhung des Zollaufgeldes . 


April! 457 


5 457 


464 


644 
7 644 


Juli! 964 
9065 


9 * 


LXVI 


Monats⸗ 
3 heft Seite 
Übereinkommen mit Italien, Jugoſlawien und 
Oſterreich zur Regelung des Tranſits und des Verk⸗ 
kehrs auf dem Netze der Donau⸗Save⸗Adria⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft (vormals Südbahn⸗Geſellſchaft) vom 
29. März 1923. Oſterreichiſche Regierungs verordnung = 11 
. 5 Juli 


vom 3. Oktober 1923 N : 1055 
Änderung der Ausfuhrverbotsliſte. Verordnungen vom ; 

i Mit und d Rp , er „1106 
Ausfuhr von Lebensmitteln in Poſtpaketen. Verordnung 

ne Ms , ß „ 107 
Anderung der Liſte über das Zollaufgeld und Auf⸗ 

hebung des Zolles für Gießereiroheiſen. Verordnung 

vom 15. März 1924 J)CCCCC re 5 1107 
Anderung des Zollaufgeldes für Melaſſe. Verordnung 

Den ! N, ee 5 1109 
Außerkraftſetzung des Zolles für Salz. Verordnung 

! ea 7 1109 
Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung und der 1110 


Kontrollgebühr für Cifig. . BR 1 Septbr. I 1479 


Neuregelung der Eichgebühren. Verordnung vom 19.Sep- 
e 
Anderung von Ausfuhrabgaben. Verordnungen vom 
10. März und 25. April 194. . . . Juli II 1190 
Freigabe der Ausfuhr von Weizen und Roggen und 
Feſtſetzung der bei ihrer Ausfuhr zu zahlenden Ab- 
gabe. Verordnung vom 17. Mai 192444. 
Freigabe der Ausfuhr von Mais und Fett. Verord— 
nung vom 2. Juni 1924 3 Juli III 1251 
Ermächtigung der Regierung zur vorläufigen Regelung 
der Handels⸗ und Verkehrsbeziehungen zu fremden 


Sul 1111 


5 1191 


Staaten. Geſetzartikel 1 vom 7. Februar 1924 1 1252 
Zollaufgeld. — Berichtigung. . 5 18 
Feſtſetzung des Wertes der Goldkrone: 

für den Monat Juli 1924. Verordnung vom 28. Juni 

192% 19 1252 


vom 1. Auguſt 1924 ab. Verordnung vom 26. Juli 
1921121222 AN . Rovbr. II 1809 
Zollbehandlung der aus Liechtenſtein eingeführten 
Waren. Verordnung vom 28. Mai 1944. Juli III 1252 
Neufeſtſetzung der Preiſe für rauchloſes und ſchwarzes 
Jagdſchießpulver und Sprengpulver. Verordnungen 


vom 1. März und 5. Mai 1924 8 1 1253 
Neufeſtſetzung der Salzpreiſe und der Salz⸗Lizenzgebühr. 

Verordnung vom 13. April 1A. . . oo... 15 1254 
Neuregelung der Lizenzgebühr für künſtliche Süßſtoffe. 

Verordnung vom 22. Mai 194õ66ůũĩ ·ͥ » = 1255 
Beſtimmungen für den Verkehr ausländiſcher Luftfahr⸗ 

zeuge. Verordnung vom 25. Februar 1924 1 238 
Regelung des Verkehrs mit Weinreben und Weinpfropf⸗ 

reiſern. Verordnung vom 5. Februar 1944 5 1257 


Anwendung des Umrechnungsſchlüſſels der Goldkrone 
17600 bei der Zollzahlung (Zollagio). Verordnung 
en , ane e ae Auguſt I 1334 

Veterinärpolizeiliche Behandlung der zur Ausfuhr kom⸗ 
menden Tiere, tieriſchen Rohprodukte und der zur 
Verbreitung von anſteckenden Tierkrankheiten geeigneten 


Gegenſtände. Verordnung vom 15. März 1924 1 1334 
Freundſchaftsvertrag mit der Türkei vom 18. Dezember 
f N 7 1336 
Inkraftſetzung des Friedensvertrags von Trianon 
gegenüber Portugal. Verordnung vom 9. Dezember a 
77%! d LER 165 4330 
Neuregelung der Eichgebühren. Verordnung vom 16. Fe⸗ 
FDUNT ele: . Auguft II 1397 
Berichtigung hierzu 1 1402 


Monats 


heft 
Neufeſtſetzung der Eichgebühren. Verordnung vom 
19.290, 91414 . Auguft II 
Erweiterung der Einfuhrfreiliſte. — Zolltarifänderungen. a 
Verordnungen vom 12., 26. Juli und 2. Auguſt 1924 Septbr. I 147: 
Anderung der Liften über das Zollaufgeld. Verord⸗ AR 
nung vom 11. Juli 19ꝛũĩũ11414k Ri 147 
Umrechnungsſchlüſſel bei Zollzahlungen für den Monat . 
Auguſtt er Ve 15 
Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung am 
Branntweinverkauf. Verordnung vom 27. Juni 1924 
Regelung des Verkehrs, der Erzeugung und der Be f 
handlung von Wein und Verbot der Weinverfälſchung. 3 
Geſetzartikel IX vom 10. Mai 1924 Oktob. 11 1681 
Erweiterung der Einfuhrliſte. — Erhebung von Gold⸗ 5 
zöllen bei verſchiedenen Waren des z. Zt. geltenden 
Zolltarifs unter gleichzeitiger Erhöhung der Zollſätze. 2 
— Anderung der Zollaufgeldliſten. Verordnungen 5 
vom 1. Juli und 18. Auguſt 1924. . Novbr. I 1756 
Regelung des Handels und Verkehrs mit ausländischen ni: 
Zahlungsmitteln und des Geldverkehrs mit dem Aus. 
land in Verbindung mit der Errichtung der Ungariſchen 
Nationalbank. Verordnung vom 21. Juni 1924 
Aufhebung der Ausfuhrgebühren für Pferde. Verord⸗ 
nung vom 11. Juli 192ĩũ44. ar 38 
Aufhebung der Ausfuhrgebühren für Weizen, Halbfrucht, 
Spelz und Roggen. Verordnung vom 12. Juli 1924 
Aufhebung der Ausfuhrgebühr für Eier. Verordnung 
vom 16. Auguſt 19444. 
Aufhebung der Zollmanipulationsgebühr für Zeitungen 
und Zeitſchriften. Verordnung vom 22. Auguſt 1924 . 
Freigabe der Ausfuhr von Brennſtoffen. Verordnung 
vom 12. September 1424 
Regelung der handelspolittſchen Beziehungen mit Jugo⸗ 
ſlawien. Ungariſche Rundverfügung vom 10. Juli 5 
1 94444·ͤX·ͤ e Novbr. II 1791 
Regelung der Durchfuhr durch Jugoſlawien und 1 
Ungarn. Ungariſche Verordnung vom 17. Juli 1924 
Anderung der Zollaufgeldliſten und zeitweilige Auf⸗ 
hebung des Zolles für Textilmaſchinen. Verordnung 
vom 20. September 194k. 
Freigabe der Einfuhr von Zwiebeln und Knoblauch. — 
Anderung des Zollaufgeldes für friſche Apfel. Verord⸗ 
nung vom 24. September 194õ]]]]]!.. 
Aufhebung von Einfuhrverboten für einige Geſpinſte 
und Geſpinſtwaren unter gleichzeitiger Zollerhöhung. 
— Anderung des Zollaufgeldes für einige der ge 5 
nannten Waren. Verordnung vom 3. Oktober 1924 Dezbr. I 18 
Berichtigung hierzu =. ana. u en . Dezbr. II 19 
Aufhebung von Einfuhrverboten unter gleichzeitiger Er⸗ : 
höhung der Zölle für die freigegebenen Waren. Ver⸗ x 
ordnung vom 11. Oktober 1994 . . . . Dezbr. I 
Aufhebung des Einfuhrverbots für gefärbte Kunſtſeide ; 
und Neufeſtſetzung der Zölle für einige zur Einfuhr 
freigegebene Waren. Verordnung vom 26. Oktober 
1924 


Erhöhung des Zolles für Knüpfteppiche. Verordnung 
vom 27. September 194ũ4ũ24 . 
Neufeſtſetzung des Einfuhrzolls für Reis. 
vom 18. Oktober 19ũ1. 
Aufhebung der Ausfuhrabgabe für rohe Schaf- und 
Ziegenfelle ſowie Schweinshäute. Verordnung vom 
24. Oktober 191ũn2 0 a 
Ergänzung der Zollaufgeldliſten. — Zeitweilige Auf⸗ 
hebung des Zolles für die zur Poſamentenanfertigung 
eingeführten Garne. Verordnung vom 11. Oktober 5 Se 
1924 ea a N ee re . Dezbr. IT 1901 


Verordnung 


Erſtattung des Unterſchieds zwiſchen den alten und 


Monats— 


heft 


LXVII 


Seite 


neuen Textilzöllen. Verordnung vom 11. Oktober 1924 Dezbr. II 1901 


Erweiterung der Freiliſte für einige Waren, wie An⸗ 
ſichtskarten, Papierwaren, Gummiſchuhe, Spielzeug und 
Chriſtbaumſchmuck uſw. unter gleichzeitiger Erhöhung 
der Zollſätze für dieſe Waren ſowie für Schlachtvieh 
und Erzeugniſſe daraus uſw. und zeitweilige Auf⸗ 
hebung des Zolles für einige Waren. e 
vom 8. November 1924. 

Vorläufige Regelung der e ik 2 
Belgiſch-Luxemburgiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
einigung. ae a vom 15. DE 
tober 1924 . . 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen 
(Überſichten): 


Aufhebung der Ausfuhrgebühren für Honig, Geflügel: 
und Wildkonſerven, eingelegte Gurken und Tomaten 
ſowie Salat, Gurken⸗ und Tomatenkonſerven. Ber: 
ordnung vom 26. Juni 1923 

Erhöhung der Wertgrenzen für die Luxusverkehrſteuer, 
und zwar für Möbel, Teppiche, Grabdenkmäler, Hüte, 
Wein, Schirme, Spielwaren, Lederwaren und Toilette— 
ſeifen. Zirkularverordnung vom 12. Juli 1923. 


Ausfuhr von Lebensmitteln im . 5 
vom 20. Juli 1923 

Aufhebung der Ausfuhrgebühr für Sn ale Ver⸗ 
ordnung I. 35 115 vom 27. Juli 1923. 

Regelung der Ausfuhr von e Runboerorbnung 
vom 1. Auguſt 1923 


Anderung und Ergänzung von Aas muhtgeb äh en für 
Schweine, Weizenmehl, Roggen: und Gerſtenmehl 
ſowie Naturbutter. Verordnung vom 16. Auguſt 1923 


Verlängerung der Wirkſamkeit der Aufhebung der Aus⸗ 
fuhrgebühren für Wolle. Verordnung vom 28. Sep: 
tember 1923 

Weitere Verlängerung BER Geltung der edu 
L 35115/1923 über die Aufhebung der Ausfuhr: 
gebühren für Wolle (ſiehe vorſtehend). Verordnungen 
vom 30. Oktober und 29. November 1923. 

Abänderung der Verordnung über die Beschränkungen 
im Handel und Verkehr mit Zahlungsmitteln gegen: 
über dem Ausland. Verordnung vom 5. November 1923 


Anderung der Verordnung 47777/1923, betreffend die 
Regelung der Ausfuhr von Weizen und Mehl und 
Roggenmehl. Verordnung vom 15. November 1923 


Erhöhung der Wertgrenzen für Luxusgegenſtände (Möbel, 
Muſikinſtrumente uſw.). 5 vom 21. No⸗ 
vember 1923 


Regelung des Verkehrs mit veredeltem Saag Ber⸗ 
ordnung vom 20. Dezember 1923 x 


Regelung der Ausfuhr von Weizen- und Roggenmehl 
(Anderung der Verordnungen 47777/1923 und 
49 409/1923). e 8. 49 943 vom 21. De⸗ 
zember 1923. 


Neufeſtſetzuug der 1 für en De rate 
unterliegenden Inlandswein. . vom 
24. Dezember 1923 


Ausfuhr von Weizenmehltypen N. 5 d darüber 
6394571925 uſw.). — Ergänzung der Verordnung 
49 943/1923 (ſiehe vorſtehend). — e vom 
29. Dezember 19233 

Weitere Verlängerung der Geltung der Berod 
L. 35 115 vom 27. Juli 1923 über die Aufhebung 

; 155 8 mung vom 7. . 


„ ee 


[27 


„ 


„ 


„ 


„ 


April J 


1902 


1903 


261 


126 


126 


126 


126 


459 


459 


459 


459 


459 


Monats- 
heft Seite 

Aufhebung von Ausfuhrabgaben für Schweine-, Rind-, 

Kalb⸗ und Schaffleiſch, fette Pflanzenöle, Raps⸗ und 

Hanfſaat, Sonnenblumen- und Kürbiskerne, Olkuchen, 

Fleiſchwürſte ſowie Ochſen, Stiere, Kühe und Jung⸗ 

vieh, ferner für Achtermehl und gröbere Müllerei⸗ 

erzeugniſſe. Verordnung vom 15. Januar 1924. April 459 
Freigabe der Ausfuhr von Gerſte. Verordnung vom 

25. Januar 1924 
Regelung der Ausfuhr von Schlachtſchwein mn (Anderung 

der Verordnung Z. ie ER vom 

18. Februar 1924 . . N ET 4 459 
Regelung des Rechenwerts 15 Sparten eee 

vom 19. Februar 1924 
Anderung der Ausfuhrabgabe für Werte Aero 

vom 19. Februar 1924 55 459 
Abänderung der Bedingungen für Einkieferung per in 

natura feſtgeſetzten e . 


vom 21. Februar 1924 1 459 
Kontrolle des Schiffsverkehrs. bang vom 15. Fe⸗ 

bruar 1924 Juli III 1258 
Regelung der Berdenusfup Veroronung vom 18. de 

bruar 1924 5 1258 
Feſtſetzung des Rechenwertz der Sparkrone. Verord- 

ns vom 25. Februar 1924 in Durchführung des 

§ 1 der Verordnung 1411/1924 55 1258 
Neuregelung der Spirituskontrollgebühr und der Preß⸗ 

hefeſteuer. Verordnung vom 9. März 1924 5 1258 


Erhöhung der Wertgrenzen für die Beſteuerung deb 
Luxusgegenſtände, und zwar der Möbel, Betten, 
Kunſtgegenſtände, Druckereierzeugniſſe, Handſchriften 
und Autogramme, Teppiche, Grabdenkmäler, Kachel⸗ 
öfen, Weine, Spielzeug, Muſikinſtrumente, Wandver⸗ 
kleidungen aus Steinen, Holz oder Gips und 2 en 
waren. Verordnung vom 15. April 1924. 75 1258 

Gebührentarif für die Unterſuchungen der Pflanzen⸗ 
ſchutzverſuchsſtationen und für die Gutachten der Sach— 

verſtändigen dieſer und anderer landwirtſchaftlicher 
Anſtalten. Verordnung vom 30. April 1924. I 1258 

Abänderung der Wertgrenzen, bis zu welchen die Aus: 
fuhr von Geld oder Geldwerten im Reiſe- und Grenz⸗ 
verkehr in das Ausland zuläſſig iſt. 8 


vom 10. Mai 1924 7 1258 
Neuregelung des Gentderkehrs mit Lebensmitteln. Ver⸗ 

ordnung vom 22. Mai 194444 „ 1258 
Umrechnungsſchlüſſel für fremde Valuten u een 

Verordnung vom 28. Mai 1924 1 1258 
Regelung des Verkehrs mit Kaffee⸗ Erſatz. Malzkaffee 

und Feigenkaffee. Verordnung vom 2. Juni 1924. A 1258 
Aufhebung der Transportbeſchränkungen für Lebens⸗ 

mittel im Grenzverkehr. Verordnung vom 3. Juni 1924 5 1258 
Regelung des Verkehrs mit r Ver⸗ 

ordnung vom 14. Juni 1924 .. Septbr. I 1480 
Kontrollgebühr für Spiritus; Brehheefeue Verord⸗ 

nung vom 27. Juni 1924 . Novbr. I 1765 


Neufeſtſetzung der Merigtengen für bie Luxusſteuer 
betreffs des e Weines. n vom 


2. Auguſt 1924 j 1765 
Vorſchriften bezüglich des Verkehrs mit gefärbten Teig. 

waren. Verordnung vom 13. Auguft 1924 . 1765 
Feſtſetzung der Sätze der „ 1 Verord⸗ 

nung vom 17. Auguſt 1924. r 1765 


Anderung der Wertgrenzen für 175 e a tener 
und zwar bei Männerhüten, Kappen, Mützen, Damen- 
hüten, Spitzen, Spielzeug, Kartoffelzucker, Südfrüchten 
und LEE, een. vom 25. Of: 
ber 192424 Dezbr. I 1866 
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Monats⸗ 
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Uruguay. 
Jan. II 126 
Juni I 875 
Anderungen von Juli 11114 


Zollſchätzungswerten des Wert⸗ Juli III 1258 

ee ee Ser. 11480 
Oktob. II 1687 
Novbr. II 1810 
Dezbr. II 1901 


ſchätzungstarifs. 


Zollſchätzungswert für Garn aus künſtlicher Seide. Be⸗ 
ſchluß vom 13. Oktober 1923. Jan. II 126 
Befreiung vom Ausfuhrzoll für gewaſchene Wolle. Geſetz 


vom 24. Dezember 1923 Mai II 798 
Juni II 942 

Zolltarifänderungen | Juli III 1258 
Septbr. 11480 


Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1899 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Bra: 
ſilien und Chile abgeſchloſſenen und von den zu⸗ 
erſt genannten fünf Staaten auch ratifizierten Über⸗ 
einkommen, betreffend den Schutz von Werken der 
Literatur und Kunſt. Oſterreichiſche Regierungsver⸗ 
ordnung vom 5. Juli 1923. Juli 1 1055 

Beſchränkung der Einfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten 
und Sämereien. Beſchluß vom 11. März 1924. 

Schaffung von Freihafenzonen. Geſetz vom 20. Juni 
JJ ĩ ER Reis 

Zollſchätzungswert für Stahlſchwellen für Eiſenbahnen. 
Dekret vom 4. Auguſt 1924cùew0 j . Novbr. I 1765 

Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 

Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. . Dezbr. I 1836 

Zollſchaͤtzungswerte des Tarifabſchnitts „Poſamentier⸗ 
waren, Gewebe und Waren für Tapezierer“. Dekret 
om 26, August 19141414 ee, . Dezbr. II 1900 


BESSER) 


Venezuela. 


Internationales Übereinkommen und Statut über die 
Freiheit des Durchgangsverkehrs zwiſchen gewiſſen 
Staaten, beſchloſſen in Barcelona am 20. April 
1921. Tſchechoſlowakiſche Regierungsverordnung vom 
e 2 u en 

Beitritt des Deutſchen Reichs . Dezbr. I 1836 


Einfuhrzolltarif. (Ley de Arancel de derechos de 
importaciön.) Geſetz vom 4. Juli 1924 . Novbr. II 1814 


Mail 660 


Dereinigte Staaten von Amerika. 


Einfuhrverbot für Früchte und Gemüſe „Febr 1 191 
Ausnahmen von Einfuhrverboten für Früchte und 


Gemüſe TE s 5 194 
Einfuhrzollermäßigung für geſtickte Baumwollenbeſätze 
fiir Unterttide nm 7 194 
Kennzeichnung von einzuführenden Servietten Febr. II 252 
Berichtigungen 5 5 252 
Zolltarifentſcheidungen „ April I 460 
Urſprungsbezeichnungen auf Lederriemen und Leder⸗ 
ſtreifen für Riemen J le 1 460 
Proviſoriſches Handelsabkommen mit der Tſchecho— 
ſlowakei und deſſen vorläufige Inkraftſetzung. 
Notenwechſel vom 29. Oktober 1923. Tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Regierungskundmachung vom 1. No⸗ 
VVf ß ; 5; 456 


vember 1923 ; EN 


a e 
i 19 
Internationales Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß 
von Schiffen. Vom 23. September 1916: 
Beitritt Spaniens „ April II 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Bulgarien und den alliierten und 
aſſoziierten Mächten vom 27. November 1919 
(Vertrag von Neuilly⸗ſur⸗Seine) . April III 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags N 
zwiſchen Oſterreich und den alliierten und aſſo⸗ 
zitierten Mächten vom 10. September 1919 (Ver⸗ 
trag von St. Germain⸗en⸗Laye). Oſterreichiſche 
Regierungsverordnung vom 19. Juli 190 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensvertrags 
zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom 4. Juni 1920 (Vertrag 
von Triano .. 

Urſprungsbezeichnungen auf kleinen Korbwaren 

Urſprungsbezeichnungen auf Kochſalzſäcken 

Einfuhr von Heu, Stroh, Futtermitteln, Kleie, Müllerei⸗ 
futtermitteln um. 


Einfuhrbeſchränkungen für Wolle, Haare und Borſten 


Übereinkommen mit Großbritannien zur Regelung 
des Verkehrs mit alkoholiſchen Getränken. Vom 
23. Januar 19ĩ4222 2 se 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen den 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
am 10. September 1919 zu St. Germain zum 
Schutze der Minderheit abgeſchloſſenen Vertrags vom 
19, Juni 199))rͤ 

Verlängerung des Handelsabkommens mit Spanien. 
Spaniſche Bekanntmachung vom 29. April 1924 


„Flexible Tariff“⸗Vorſchriften: Zollerhöhungen für 
Weizen und Weizenerzeugniſſe. — Zollermäßigung für 
Kleie und andere Nebenerzeugniſſe beim Vermahlen 
von Getreide. Proklamation vom 7. März 1924 

„Flexible Tariff“⸗Vorſchriften: Einfuhrzollerhöhung 
für Natriumnitrit. Proklamation vom 6. Mai 1924 7 

„Flexible Tariff“⸗Vorſchriften: Zollerhöhung für 
Bariumdioxyd. Proklamation vom 19. Mai 1924. Juli II 

Einfuhrbeſchränkung für geſchnittene Blumen uw. jr 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von Trianon 
gegenüber Portugal. Verordnung vom 9. De 
zember 1923 . . Auguft I 

Regeln für das Verfahren gemäß den „Flexible 
Tariff“⸗Vorſchriften der Abſchnitte 315, 316 und 317 
des Zolltarifgeſetzes vom 21. September 1922 . Septbr.II 

Abkommen mit Guatemala über die Erleichterung 
der Tätigkeit von Handlungsreiſenden. Vom 3. De⸗ 
dember is Oktob. I 

Internationales Abkommen über den Handel mit 

Spirituoſen in Afrika, unterzeichnet zu St. Ger⸗ 
main⸗en⸗Laye den 10. September 1919. 
Beitritt Agyptens VV 

Vorſchriften über die Einfuhr, Ausfuhr und Umladung 
von narkotiſchen Drogen 

Einfuhr von Fleiſchwacfre n 

Konſulatsfakturen bei Poſtpaketſendungen 1 

Ausgleichszöll e 

Anwendbarkeit der unter der Geltung des Zolltarif⸗ 
geſetzes vom 3. Oktober 1913 erlaſſenen Vorſchriften 


und Geſetze auf das Zolltarifgeſetz vom 21. Sep⸗ 
tember 1922. Runderlaß vom 21. September 1922 1 


75 


Juni 1 


Juli 1 
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1637 


Abkommen mit dem Deutſ chen Reiche zur Seen 


Abkommen mit Peru über die Erleichterung der Tätig: 


LXIX 5 


Monats- 
heft Seite 
Abkommen mit Coſta Rica über die Erleichterung 

der Tätigkeit von Handlungsreiſenden — nebſt 


Zuſatzprotokoll. Vom 31. März 1924 . . Oktob. II 1689 


keit von Handlungsreiſenden — er ‚Butakpestotoll. 


Vom 19. Januar 1923 1 1690 


Vom 


des Verkehrs mit fleece Getränken. 
. . Novbr. I 1692 


19. Mai 1924 
Abkommen mit D l zus Ae eng des Verkehrs 
mit alkoholiſchen Getränken. Vom 29. Mai 1924. 


Däniſche Bekanntmachung vom 4. Auguſt 1924. 1697 
Proviſoriſches Handelsabkommen mit der Tſchecho⸗ | 
ſlowakei. Endgültige Inkraftſetzung des Abkom⸗ | 
mens in der . . 
vom 19. Auguſt 1924. 85 1756 
Zölle für . und Ropfenteefertig, 
erzeugniſſe 2 „1768 
%%%! „1768 
Markierung von . e vom 4. Ok⸗ 
tober 1922 . 1707 
Umrechnung fremder Währung für Bergolungspuede 
Entſcheidung vom 7. März 1923. er, 
Ausführungsbeſtimmungen zu dem am erikaniſ ch. 
britiſchen Abkommen, betreffend Negehng des Ver⸗ | 
kehrs mit alkoholiſchen Getränken 1 1768 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germain: 


en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber Polen. 


Oſterreichiſche eos vom 21. Sep⸗ 
tember 1924 N .Novbr.I1 1792 
Entſcheidungen gemäß Abſchnitt 304 des Holltarifgefeges | 
(Erhebung eines Zuſchlags für nicht vorſchriftsmäßig 
mit dem Urſprungslande bezeichnete Waren) Th 1811 
Einfuhr von Häuten und anderen RE Een: | 
niffen, Heu, Stroh ufw. . f 811 
amen von Rraftwagen 05 aus 
Großbritannien. g 7 1811 
Einfuhr von Fleiſchwaren. — Fleiſchbeſchauzeugniſſe : 5 1811 


Kr 
€ 
Internationales Abkommen, betreffend Regelung der 
Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1923 und Zuſatz⸗ 
protokoll dazu vom 1. Mai 1920: 
Ratifikation durch die Tſchechoſlowakei. 


Abkommen mit Norwegen zur Regelung des Verkehrs 
mit alkoholiſchen Getränken. Vom 24. Mai 1924 2 

Zolltarifentſcheidungen (u. a. Koſten des Verpackungs⸗ 
materials bei der Feſtſetzung des Verzollungswertes 
einer Ware; Fakturierung von Teilen von Sätteln 
und Sattlerwaren) . 8 


Kennzeichnung von einzuführenden Taschentücher in 
bezug auf das Urſprungsland. Erlaß vom 16. . 
bruar 1923 

Kennzeichnung von einsufäbtenben Etitetts in an 
auf das Urſprungsland. Richtlinien vom 28. März 1923 5 
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5 1881 


1881 


Kennzeichnung von einzuführenden Zigarrenbändern in 


bezug auf das Urſprungsland. — Kennzeichnung von 
Einfuhrwaren im re Entſcheidung vom 
28. Juni 1924 

Zollpflichtiger Marktwert atio h oi al ger Parfümerien. 
Einberechnung der ausländiſchen Steuer in den 


amerikaniſchen Verzollungswert. Entſcheidung vom 
5. Mai 1924. " 


7 1881 


1882 


Fakturierung von baumwollenen Taſchentüchern 108 


Halstüchern, die nicht auf einem Webſtuhl mit 
Steiglade hergeſtellt find. Erlaß vom 17. Juni 1924 5 


Auslegung gewiſſer Ausdrücke im e, Sn g 
vom 11. Juli 1924 . . 5 


1882 
1882 


Zollberechnung bei Baummollengemeben, hie = noch 


ihrer Webart gemäß § 906 des Zolltarifs von 1922 


zuſchlagpflichtig ſind. Entſcheidung vom 13. Juni 1924 1 1882 


Meiſtbegünſtigungsabkommen mit Guatemala. Noten⸗ 


wechſel vom 14. Auguſt 1924 . 08 1884 


N 

Einfuhr und Ausfuhr von Pflanzen Oktob. II 1689 
Regelung des Verkehrs mit Giftſtoffen, Sera, Toxinen 
oder ähnlichen Stoffen. 2usfügeunganerorbmung vom 


25. September 1923 . Dezbr. I 1883 


2. Die Zolltarife des Auslandes 


owie deren Abänderungen find im Handels-Archiv an nachſtehenden Stellen (Teil I bis 1919) mitgeteilt: 


Europa. 1920 S. 140, 141 (auch Ver. Bulgarien. 9 S. 618, 670. Eſtland. 1922 S. 758 an 130 (Zündholzſteuer), 442, 822 
| brauchsabgaben), 188 (auch Ver⸗ 1910 S. 1198 | ſiſcher Vertragstarif), 824 ame: Vertragstarif). 
Albanien. 1924 S. 263( Zollgeſetz brauchsabgabe), 250, 529. 1911 S. 1488. (Finniſcher Vertragstarij). S. 177 Ausfuhrzolltarif, 


1921 S. 158 (auch Verbrauchs 1912 S. 76, 467. | 15 0 (Zündholzſteuer). 


und Zolltarif), 659, 879. 1928 S. 37 ale nie 1098 15 


59 lin 12 9 882 (Son: 421, 1922 S. 411 (Tarif), 639, 640 2 8 5 1 0 2 111 able u. 922/038 en 
Bel ien (einichl. Luxembur mſatzſteuer), 632 (Son ⸗ (Gemeindeguflag e). ariſcher Vertragstarif). ändiſcher ertragstari 
906 906 S. 9 N derzölle f. deutſche Waren), 641. | 1923 S. 124, 125, 230 erbrauchs⸗ 1994 202 (G Aäftsfteuer), ©. 202, 204, 282 (Zuſchlagb⸗ 
1 993 (Tarif), 1779. 1922 ©. ee 351 (Umſfatz⸗ ſteuern), 861, 483, 1008. 1131 g Grundzolltarife), abgabe), 471 (Tabakſteuer), 
1 | ſteuer), 409, 516. 1924 S. 466, 1 125 814, 971 1168 (Neue Grundzolltarife: 472 (Zündholzſteuer), 549 u. 


an 217 w 437,541,1012,1247. | 
92 1923 S. 184 (Verbrauchsſteuern), | 

235 (Verbrauchsſteuern und 
Zollzuſchlag),354(Verbrauchs⸗ 
ſteuern), 474 (Sonderzölle für 


Ausfuhrzolltariß), 1637 (Ge. 
meindeauflage), 16:3 (Ver⸗ 
brauchsſteuern), 1837. | 


Ergänzung), 1199 (Einfuhr- 
zolltarif: Anderung), 1463 
(Grund Nee Anderung), 
1464 (Grundzolltarife: Be⸗ 


922 (franzöſiſcher Vertrags- 
tarif), 668 u. 1418 (belgiſch⸗ 
luxemburgiſcherVertragstarif), 
814, 1642 (isländiſcher Ver⸗ 


1910 iss, 1218, 1214, 1215, 1289. 
109 fra 372, 640, 790, 1036, 1163, 


| tſchechoflowakiſche Waren). 1 639. richtigung), 1698 (Erläuterung tragstarif). 
1912 S. 775 57 183, 464, 553, 1924 S. 131 (Einfuhr mit der nee AU) Becbtauhkabgabe). zur Erganzung des Grund⸗ 
| 1000, 1160, 1313. Bat: 132 (Sonder 10 5 für 1914 S. 186 (Tarif). zolltarifs für auszuführende Fiume. (Siehe Italien.) 
191 3 S. 88, 40 244, 450, 451 453, deut che Waren; Zo behand⸗ 1922 S. 363. Waren), 1699 (Anderung des 
‚833 eau , lung 11 coder Wa. | 1923 S. 377, &92, 943. Einfuhrzolltarifs). Frankreich. 1897 S. 340. 
freiheit Branntwein), 835 ven), 133 (Zoll für Maſchinen 1924 S. 736, 1496. | 1898 S. 774. 


836, 902, 1025, 1028, 1029 (Zoll für die Herſtellung von Schuh⸗ Färber. 1912 S. 557. 1901 S. 106, 246. 


uſchläge ix, 9 805, 100 werk), 398 (Zollfreiheit für 1903 S. 355, 769, 1185. 
1014 8 11 b 00, 106 det e 401 (handels- | Dänemark, 1028 S. All, Finnland. 1921 S. 437 (frangö- | 1904 S. 89. 
| 101 5 8 vertrag mit Polen), 668 (Dan- her derade, 115 . ‚else De Vertragstarif). ‘ 101 S 318, 540, 1242. 
e sab t 1 8 
1916 8 340 Er Verbrauchs delsabkommen mit Finnland) 1097. (Anwendung de 1910 S. 662, 664, 667, 1019, 1188. 


813, 1418 (Geſetz, 1 
den Zolltarif), 1660 und 1667 
(Handelsvertrag mit Oſter⸗ 
reich). 


Kant en a 
65 (Einfuhrtarif, usfuhr⸗ 
zollterif, er ah da 
130 (Spielkartenſtempelſteuer), 


1911 ©. 169 (Zolltarifgeſetz und 
Zolltarif), 295, 666, 801 (Vor⸗ 
bemerkungen zum Zolltarif), 


abgaben), 
1917 905 826 und 527 (auch Ver- 
ib . een 663, 792. 


Danzig. (Gehört zum polniſchen 
Zollgebiete, fiebe Polen.) | 


Gibraltar, 


856, 956, 1167 (Tarabeſtim⸗ 
mungen). 

1912 S. 870 u. 953 (Tarabe⸗ 
ſtimmungen), 956, 1049 (Han⸗ 
delsvertrag mit Japan), 1819. 

1913 S. 116, 918, 1011. 

1915 ©. 435, 436, 437, 440, 1001, 
1211. 


1916 ©. 751/752, 999. 
1917 S. 417/419 (Verbrauchs⸗ 
2050 99 588 (Verbrauchsab⸗ 


22 
. 191, 348 (Verbrauchs⸗ 
abgabe), 547 (Verbrauchsab⸗ 
gaben), 848. 

1919 S. 251 (Verbrauchsab⸗ 
gaben), 252, 319, 499, 626, 695. 

1920 S. 146, 191 bis 203, 482, 
483 bis 492 (Verbrauchsab⸗ 
gaben, Umſatz⸗ und Luxus- 
ſteuer), 533 bis 536 (Umſatz⸗ 
und Luxusſteuer). 

1921 S. 14, 121 (Handelsabkom⸗ 
men mit Nicaragua), 167 (Re⸗ 
parat ionsabgabe), 168/232 u. 
260, 259, 310, 371, 372 (auch 
Verbrauchsabgaben), 425, 437 
(Finniſcher Vertragstarif), 574 
(Luxusſteuer), 645 bis 647, 648 
(auch Verbrauchsabgaben), 
727 (Neuausgabe der Vor⸗ 
bemerkungen zum Zolltarif), 
727 bis 729, 730 (Verbrauchs 
abgaben). 

1922 S. 57, 130, 140, 201 bis 
202, 203 (auch Verbrauchsab⸗ 
gaben), 312, 313 (auch Umjat- 
ſteuer), 357, 358 (auch Luxus- 
ſteuer), 443, 445, 517 (Sonder⸗ 
tarif für deutſche Reparations⸗ 
ſachlieferungen), 523 (Polni⸗ 
ſcher Vertragstarif), 592, 600 
bis 662 (auch Verbrauchs⸗ 
abgaben), 663 (Spaniſcher 
Vertragstarif), 749 bis 750, 
750 (Neuausgabe der Er⸗ 
läuterungen zum Zolltarif), 
753 (Luxusſteuer), 755 (Eit⸗ 
niſcher Vertragstarif), 833, 
834 (auch Umſatzſteuer). 

1923 S. 6, 128/80, 131 (Sonder⸗ 
fac für deutſche Reparations⸗ 
ſachlieferungen), 202 (auch 
Ausfuhrzölle), 873, 258 (Zoll⸗ 
zuſchlag, Umlaufs⸗ und Luxus⸗ 
ſteuer), 373 (Sondertarif für 
deutſche Reparationsſachliefe⸗ 
rungen), 374 (Luxusſteuer), 
428 (Ausfuhrzölle), 493, 629, 
682, 752 (Ausfuhrzölle), 755 
(öſterreichiſcher Vertragstarif), 
916 (tſchechoſlowakiſcher Ver⸗ 
tragstarif), 1014 (öſterreichi⸗ 
ſcher und tſchecho⸗flowakiſcher 
Vertragstarif), 1018 (kana⸗ 
diſcher Vertragstarif). 

1924 S. 189 (auch öſterreichiſcher 
Vertragstarif), 141,142(Luxus⸗ 
ſteuer), 213 (Ausfuhrzölle), 
252 (Berichtigungen der Luxus⸗ 
ſteuerliſten), 252 (öfterreichi- 
ſcher Vertragstarif, Berichti⸗ 
gung), 283/84 (Ausfuhrzölle), 
408 (Ausfuhrzölle), 409 (öſter⸗ 
reichiſcher Vertragstarif), 411 
(Umſatzſteuer), 413 (griechtfcher 
Vertragstarif), 546 (Ausfuhr⸗ 
zölle und Sondertarif für 
deutſche Reparationsſachliefe⸗ 
rungen und beſchlagnahmte 
deutſche Erzeugniſſe), 674 
e r ölle), 924 (öſterreichi⸗ 
cher Vertragstarif), 985 (Aus⸗ 
fuhrzölle), 1106 (iſchechoſlowa⸗ 
kiſcher Vertragstariſ), 1129 
(Ausfuhrzölle), 1202 (Sonder⸗ 
tarif für deutſche Reparations⸗ 
ſachlieferungen), 1263, 1270 
Branntweinſteuerzuſchlag), 
1240 (italienifcher Vertrags- 
tarif [Seide und Seiden⸗ 
waren), 1793 (polniſcher Ver⸗ 
tragstarif) 18861 Einfuhrzölle). 


1898 S. 67 (Tarif). 
1902 S. 263. 

1922 S. 291. 

1924 S. 555, 1559. 


Großbritannien 


Griechenland. 1909 S. 49 (Zoll⸗ 


tarifgeſetz und Tarif), 838. 
1910 S. 64, 258,589,687, 945, 1158. 
1911 S. 1273. 

1912 S. 449, 558, 823, 1315. 
1913 S. 393, 733, 1270. 

1914 S. 440, 902 bis 905, 1044, 
1159 u. 1160 (Tabakſteuer). 
1915 S. 34, 231 (Sonderabgabe), 

275,276, 418 u. 518,899 (Steuer⸗ 

und Monopolbeſtimmungen). 
1916 S. 99 (Monopolbeſtimmun⸗ 

gen), 193, 406. 

1920 S. 492, 494 (ſtädtiſche Ab⸗ 
gaben). 

1921 S. 377, 478. 

1922 S. 365, 586, 680, 681. 

1923 S. 17, 465, 631, 685, 686 

(Ausfuhrzölle), 755, 1031. 
1924 S. 148, 149, 649 (Ausfuhr⸗ 

zölle), 213, 286 (Ausf.⸗Zölleb, 

473, 474 (Verbrauchsabgaben), 

1200 477 (Hafenabgaben), 554, 

1206. 


und Nord⸗ 
irland. 1890 S. 327. 

1909 S. 815. 

1910 S. 273, 1143, 1196. 

1911 S. 93. 

1912 S. 431, 650. 

1913 S. 44, 128, 456 und 602, 585. 

1914 S. 58, 59 u. 448 (Einfuhr⸗ 
abgaben) 

1917 S. 708, 775, 961. 

1918 S. 51, 91, 340, 341, 455, 
551, 705, 707, 708, 846, 1033. 

1919 S. 37, 129, 303, 689, 698. 

1920 ©. 139, 636 (Tarif). 

1921 S. 17 u. 262 (Farbſtoffe), 
234, 261 (Reparationsgeſetz), 
262, 311, 442, 472 (Induſtrie⸗ 
ſchutzgeſetz), 730. 

1922 S. 368. N 

1923 S. 134 (Induſtrieſchutzver⸗ 
ordnung), 160, 226, 339, 527, 
680, 735, 943. 

1924 S. 149, 676, 681, 925, 926, 
927, 1169, 1485, 1644 (German 
Reparation [Recovery] Act), 
987 (Zoll⸗ und Akziſetarif), 
1465, 1486, 1703. 


Iriſcher Freiſtaat. 1923 S. 1044. 
1924 


S. 287, 739, 1026, 1027, 
1170, 1485 (Handelsabkommen 
mit Finnland), 1712. 


Island. 1908 S. 409 (Ausfuhrzolh). 
if). 


1911 S. 1337 (Tarif) 

1913 S. 240 (Tarif), 242 (Aus⸗ 
fuhrabgaben). 

1915 S. 366. 

1922 S. 139 (Tabakmonopol). 
139 (Alkoholmonopol). 

1923 S. 198, 200. 

1924 S. 1722. 


Italien. 1913 S. 909 (Japaniſcher 


Vertragstarif). 

1921 S. 482 (Generaltarif). 

1922 S. 141, 142, 548, 588, 591, 
696 Zollzuſchläge) 837. 

1923 S. 8 (Franzöſiſcher Ver⸗ 
tragstarif), 134 (Franzöſiſcher 
Vertragstarif), 205, 206, 268, 
269, 270, 801 (Schweizer Ver⸗ 
tragstarif), 383, 404, 461, 633, 
634, 771, 791. 

1924 S. 171,290 (Oſterreichiſcher 
Vertragstarif), 3010 Spaniſcher 
Vertragstarif), 567, 753, 1223 
(Ruſſiſcher Vertragstarif),1270 
(Franzöſiſcher ertragstarif 
für Seide und Seidenwaren), 
1290/92, 1567/88, 1790, 


Zugoflawien. 1896 S. 976 (Wage⸗ 
* 


ge 5 

1912 S. 559 (Pflaſtermautge⸗ 
bühr), 1177 (Tarif). 

Er 155 711 (Gebühren ⸗[Taxen⸗] 
arif). 

1920 S. 658 (Gebührentarif). 

1921 S. 82/84 (Umſatzſteuer), 
553, 563 (Zollgeſetz: Lager⸗ 
friſten und Lagergebühren). 

1922 S. 367 (Monopolgebühren), 
595 (Luxuszuſchlag), 595 (Ge⸗ 
bühren), 595 (Verbrauchs⸗ 


LXX 


ſteuern [Troſcharina]), 838 
(auch Pflaſtermautgebühr und 
Wagegebühr), 839 (Ber: 
brauchs ſteuern und Gebühren), 
842 (Monopolgebühren). 

1923 S. 138 (Zollfreiheit für 
Schiffsbaumaterial), 139 (Vor⸗ 


merkverkehr mit Fäſſern), 271 
(Verfahren bei Zollbefreiun⸗ 
gen), 272 (Tarabeſtimmungen), 
272 (Veredlungsverkehr mit 
Weizen, 515, 602 (Handels⸗ 
beziehungen mit der Tſchecho— 
Slowakei), 956 (Ausfuhrzoll⸗ 
tarif), 1073 (Tara für Ausfuhr⸗ 
waren). 

1924 S. 174 (Bollfreiheit für 
Reparationslieferungen), 174 
(Statiſtit), 174 (Monopol⸗ 
gebühren für Tabak), 421 
(Zollfreiheit für Pergament⸗ 
papier), 422 (Lagergebühr), 
423 (Unterſuchungsgebühren), 
424 (Monopolgebühr f. Jagd⸗ 
gewehre und Teile zu ſolchen), 
424 (Luxusſteuer auf Schuhe), 
424 (Stempelgebühr aufSpiel⸗ 
karten und Dominoſpiele), 
488 (Anderung des Einfuhr⸗ 
tarifs), 489 (Verbrauchsſteuer 
auf Azethylengas bei der 
Einfuhr), 489 (Verbrauchs⸗ 
ſteuer auf Auszüge Extrakte, 
Eſſenzen] und ätheriſche Ole), 
576 (Beſtimmungen über Ge⸗ 
bühren [Verbrauchsſteuern, 
Taxen und Gebühren ]), 573 
(Verzollung von Brennholz 
bei der Ausfuhr). 579 (Ausfuhr 
von getrockneten Pflaumen u. 
Pflaumenmus), 693 (Träger⸗ 
gebühr) 754 (Traggebühr für 
Eiſengeſchirr), 1175 (Ausfuhr⸗ 
zoll: Eiſenbahnſchwellen aus 
Eichenholz), 1230 (Zuſchläge 
zu den Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
zöllen), 1231 (Zollfreiheit bei 
der Ausfuhr von Baumwoll⸗ 
ſamen), 1231 (Zollſreie Ein⸗ 
fuhr von Flaſchen zur Füllung), 
1231 (Verzollung von Kohle, 
Steinen, Schotter, Sand und 
Erzen), 1233 (Ausfuhrzoll: 
Eiſenbahnſchwellen aus Kie⸗ 
fernholz), 1233 (Tarif für 
Punzierung von Gold⸗ und 
Silberwaren), 1382 (Ausfuhr⸗ 
zolltarif: Anderungen), 1724 
(Anderung und Ergänzung 
des Ausfuhrzolltarifs), 1724 
(Zollfreiheit für Lokomotiven 
und Eiſenbahnwagen für die 
Staatsbahnen), 1724 (Ver⸗ 
zollung der Pferde bei der 
Ausfuhr), 1791 (Luxusſteuer⸗ 
freiheit der Grammophone), 
1791 (Ausfuhrzoll: eichene 
Eiſenbahnſchwellen u. eichenes 
Spezialbauholz), 1791 (Aus⸗ 
fuhrzoll: Kaſtanienſtäbe). 1890 
(Erläuterung zum Zolltarif). 


Korfikg. 1912 S. 872 (Tarif). 
1917 S. 788. 
1918 S. 703. 
1919 S. 252, 627. 


Lettland. 1921 S. 592(Pudſteuer). 
1922 S. 558 (Tarif), 576 und 
693 (Gebühren), 576 (Zoll⸗ 
zahlung), 771 (Zolltarif: An⸗ 
derungen und Ergänzungen 
und Entſcheidungen). 
1923 S. 139 (Zollordnung), 146 


(Zollagergeld), 207 (Ver⸗ 
brauchsabgabe auf ein, 
Branntwein und Mineral⸗ 


wäſſer), 273 (Außenhandels⸗ 
ſtatiſtik), 273 (Freigebiete für 
Induſtrieunternehmen), 516 
(Ausfuhrzolltarif), 517 (Zoll⸗ 
kanzleigebühr), 958 (Zollfrei⸗ 
heit für Umzugsgut). 5 
1924 S. 224 (Ausfuhrzölle), 
490 (Anderung der Zoll⸗ 
lagergebühren), 1047 (Aus- 
fuhrzolltarif: Ergänzungen), 
1725 (Zollpflichtige Kreuz⸗ 


Malta. 


Man ( Britiſch). 
1904 


ur 2 


bandſendungen), 1890 (Waren⸗ 
muſter,, 1891 (Zollordnung). 


Litauen. 1922 S. 454, 773 (Ver⸗ 


brauchsabgabe [Akziſeſ). 
1923 S. 207 (Erhebung der Wert⸗ 

zölle), 517 (Ausfuhrzolltarif). 
1924 S. 224 (Ausfuͤhrzölle), 


225 aeg 290 
(Einfuhrzolltarif), 430 . 
(Ver⸗ 
brauchsabgabe [Akziſe!), u 


fuhrzolltarif), 494 
(Branntwein monopol), 
(Anderung des Einfuhrzoll⸗ 
tarifs), 755 (Anderung des 


Einfuhrzolltarifs), 938 (Ein⸗ 


586 de e Berichtigungen), 
98 

1048 (Cinfuhrzolltarif: Be⸗ 
richtigungen), 1048 (Zolltarif: 
Abänderungen), 1048 (Mono⸗ 
pol: Spielkarten), 1176 (Ak⸗ 
ziſe), 1385 (Zolltarife: An⸗ 

derungen), 1586 (Ausfuhr⸗ 
zolltarif: Anderungen), 1586 
(Erläuterung zu den Zoll⸗ 
tarifänderungen), 1725 (Ein⸗ 
fuhrzolltarif: Anderungen), 
1727 (Ausſuhrzolltarif: Ande⸗ 
rungen), 1892 (Ausfuhrzoll⸗ 
tarif: Anderungen). 


Luxemburg. (Hinſichtlich der Zölle 


und gemeinſamen Verbrauchs- 
abgaben mit Belgien in Zoll⸗ 
union, ſiehe Belgien.) 

1922 S. 700 (Umſatzſteuer), 773 u. 
774 (Umſatzſteuer). 

1924 S. 1466 (Geſetz, betreffend 
den Zolltarif). 


1903 S. 376 (Tarif). 
1906 S. 395. 

1910 S. 1093. 

1921 S. 121, 377. 

1922 S. 291. 

1923 S. 693. 

1924 S. 218. 


1903 S. 1077. 
S. 738. 8 
1906 S. 1631. 


Memelgebiet. (Gehört zum litau⸗ 


iſchen Zollgebiete,ſiehe Litauen.) 


Niederlande. 1884, Supplement. 


band (Tarif), S. 590. 
1886 S. 707. 


1888 S. 195, 648. 

1889 S. 394. 

1892 S. 1098. 

1894 S. 224, 818. 

1897 S. 419 (Zuckerſteuer), 918. 
1899 S. 160. 


1902 S. 322. 


1903 S. 538, 865, 1194 (Zucker⸗ 
ſteuer). 

1904 S. 1000, 1078 (Steuerfrei⸗ 
heit für Branntwein). 

1905 S. 364, 759. 

1906 S. 184, 1110, 1407, 1650, 
1683, 2062. 

1907 S. 47, 323, 420, 617, 799, 
1297. 


1908 S. 987, 1034, 1247. 

1909 S. 235, 539, 907, 1039 
(Steuerfreiheit für Wein), 1214, 
1215, 1367 (Steuerfreiheit für 
Salz), 1368 (Steuerfreiheit für 
zuckerhaltiges Viehfutter). 

1910 S. 241, 658, 659, 1081 (Ver⸗ 
eh von Mein), 


1911 ©. 370, 10%. 

1912 ©. 188 ae für 
zuckerhaltiges Viehfutter), 389, 
452 (Steuerfreiheit für Salz), 
453, 648, 951 tee 
Bee „ 992 


für Salz). 
en 250, 824 (Zuckerſteuer), 


1914 ©. 55, 284 (Steuerfreiheit 
für Eſſig), 1040 (Verbrauchs⸗ 
abgabe von Wein). 

1921 S. 593/95 (auch Verbrauchs⸗ 
abgaben). 

1922 S. 323 (Tabakſteuer), 459 
(Verbrauchsabgabe). 


(Zolltarifänderungen), 


Steuerfreiheit 


82 (Zoll⸗ und Steuerbefre 
des Schiffsbedarfs). 
1924 S. 1177 (Zollfreiheit 

Atb aal de 1177 ( 

freiheit für Eſſigäther), 1 
(Bierſteuer, Einfuhrzoll 
Bier und Tee), 1387 (2 
freiheit für gewiſſe € 
zur Herſtellung von Z 
waren). 5 


Norwegen. 1912 S. 238 (Aus. 
fuhrabgaben), 1032. 
1913 S. 112. Yu 
1915 S. 897, 1078. ö 
1916 S. 151 (Ausfuhrabg 
1917 ©. 367, 523, 971, 1072, 1 
1919 S. 170, 710, 733 (Tarif) 
1920 ©. 452. . ; 
1921 ©. 91, 389, 564, 59 
1922 S. 58, 145, 323, 324, 
582, 704. 


— 


D 


für kohlenſäurehaltige, co 
holfreie Getränke uſw.), 1 


Oſterreich. 1906 S. 660 (Tar 
Quellenangabe), 1350. 
1907 S. 30, 202, 551. 
1908 S. 179, 279, 690, 794, 1 
1909 S. 608, 756, 808, 910. | 
1910 S. 137, 235, 423, 648, 910 
1911 S. 102, 379, 716, 979. 
1912 S. 26, 202,456, 704, 936,1 
1913 S. 124, 445, 812, 899 
1914 S. 178, 283, 529, 625, 
1915 S. 933. 
1916 S. 330. d 
ar 15 = 977 
arifgeſetzes) 936 (Zollzahlu 
1920 8. 282.348 85 ar 
1921 S. 91 (Salzmonopol 
auß) 134, 452 (Finanz, 
tarif), 454, 599, 670 und 
(Zollzahlung in Gold), 736, 
1922 S. 370 (Tabakmonop 
abgabe), 717 (Finanzzollt. 
— Anderung —), 718, 844 
1923 S. 394, 305, 527 (Einfu 
zollfreiheit von Warenmuſt 
aus Großbritannien), 703 
723 und 823 bis 842 (MW 
umſatzſteuer), 755 (franzö 
Vertragstarif), 792 (italie 
ſcher Vertragstarif), 842 (B 
ſteuer). > 
1924 S. 765, 772, 842 u. 
(Barenumfapiteuer), 166 
667 (belgiſch⸗luxemburgiſe 
Vertragstarif). ; 
Polen. 1920 ©. 541 


nung zum Zolltarife). 
1922 S. 210. ne 


10 1742 
1851, 1853 (Ausfuhrzol 


Portugal. 1923 S. 285 | 
zuſchlag in Funchal), 4348 
1924 S. 441, 1306, 1394 
fuhrzolltarif), 1468 (auch 
fuhrverbot), 1670 (Tabak, 
1671 (Einfuhrverbot), 
1671 (Einfuhrverbot i 
deira), 1746. N 


Rumänien. 1903 S. 119 
meindeſteuern). a 
1910 S. 581 (Gemeindeſt 
1916 S. 514 (Branntweinſteue 
1922 S. 388, 472 (Erhebt 

der Ausfuhrzölle), 723 (Kom⸗ 
Bal für wei 
haltige Getränke in 
ſarabien). 5 


Nußiland: 


1923 S. 61 (Ausfuhrzölle und 
Kommiſſionstaxen), 67 (Han⸗ 
delsabkommen mit der Tſchecho⸗ 
Slowakei), 212 (Handelsab⸗ 
kommen mit den Niederlanden), 
220 (Ein- und Ausfuhrzölle, 
Kommiſſionstaxen), 223 (Abe 
gabe von !/,v H),290 (Handels⸗ 
vertrag mit Polen), 335 
(Handelsabkommen mit der 
Schweiz), 403 (Zahlung der 
Zölle und Steuern in Gold), 
933/34 (Ausfuhrzölle), 534, 534 
(Weiniteuer), 590 (Handels⸗ 
abkommen mit Spanien). 

1924 S. 245 (Ausfuhrzölle), 
245 (Anderung des Zoll⸗ 
tarifs), 443 (Ausfuhrzölle), 
444 (Ausfuhrzölle), 504 (Ab⸗ 
gabe von ½ vH — Tarif- 
änderung — , 1073 (Ausfuhr⸗ 
zölle), 1074 (Ausfubrzölle, 
Ausfuhrabgaben), 1075 (Aus⸗ 
fuhrzölle), 1183 (Luxuszoll⸗ 
auiläge und Goldzölle), 1242 
(Ausfuhrzölle), 1587 (Einfuhr⸗ 
Zolltarif). 


I. Union der Sozialiſtiſchen 


Schweiz. 


(zie), 1815 (Li 
N 192 sit) en) 
Saar, ebiet. (Gehört zum fran⸗ 


ö 


chen 
0 
1 S. 101 (Befriſtete Zoll. 


Sowjetrepubliken. 


1922 S. 472 (Zollfreiheit letti⸗ 


ſcher Waren). 


1923 S. 223 (Zolltarifüberein⸗ 


kommen mit den Transkauka⸗ 
ſiſchen Sowjetrepubliken), 577 
(Verbrauchsſteuern), nr 
brauchsſteuern für Textilien), 
581/82 (Hafenabgaben), 583 
(Leuchtturm⸗ und Lotſenge⸗ 
bühren). 

1924 S. 509 (Gewinnſteuer auf 
ſtaatliche und genoſſenſchaft⸗ 
liche Unternehmungen ſowie 

emiſchte Geſellſchaften), 510 
(Ausfuhrprämien auf Textil⸗ 
und Gummiwaren), 632 (Re⸗ 
gelung des Außenhandels), 
17 (Befreiungen von der 

Gewerbeſteuer), 717 (Steuer 
vom Einkommen und vom Ver⸗ 
mögen), 1077 (Abgabe zur Be⸗ 
kämpfung der Folgen der 
Hungersnot), 1748 (Ausfuhr⸗ 
Prämien durch Erſtattung von 
Einfuhrzöllen). 


II. Bundesrepubliken. 


Ehemalige Republikdes 
Fernen Oſtens. 


1923 S. 159 (Ausfuhrab gaben), 


2286 (Anſchluß an die Ruſſiſche 


Somjeirepublit), 
tarif). 
Georgien: 
1920 S. 438 (Ausfuhrzölle). 


Transkaukaſiſche 

Sozialiſtiſche Sowjet⸗ 

öderation. 

1923 S. 223 (Zolltarifüberein⸗ 
kunft mit Rußland), 226 
(Einrichtung der Zollperwal- 
tung), 227 (Einführung der 
ruſſiſchen Zölle), 590 (Lizenz: 

ebühr), 591 (Sicherung des 
ollaufkommens), 675 (Ver⸗ 
trag mit dem Deutſchen Reich). 

1924 S. 446 (Verbrauchsab⸗ 
gabe), 510 (Aufhebung der 

erordnungen über den 
Außenhandel und über die 
Lizenzgebühr), 511 (Lauffriſt 
der Einfuhrlizenzen), 1245 


727 (Zoll⸗ 


Zollgebiet, ſiehe 


freiheit deutſcher Waren auf 
Grund des Friedensvertrags 
von Verſailles). 

1923 S 


. U 


Schweden. 1911 S. 1369 (Tarif), 


| 


1912 S 205, 209, 556, 656, 1044. 
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1913 S. 273, 278, 348, 607, 1000, r 1906 bis 1918 


1095. 

1914 S. 515, 1362, 1365. 

1915 S. 39, 188 (Tabakmonopol), 
191, 610, 847, 883, 884. 985. 

1917 S. 93, 694, 822, 1139. 

1918 S. 536, 697. i 

1919 ©. 121, 566 (Zuckereinfuhr⸗ 
monopol), 702. 

1920 S. 142, 470 (Luxuswaren⸗ 
ſtempel), 580. 

1921 ©. 43, 340, 392, 464 (Zucker⸗ 
einfuhrmonopol), 464, 678, 678 
(Luxuswarenſtempel). 

1922 S. 154 (Zuckereinfubrmo⸗ 
nopol), 154, 154 u. 333 (Son- 
derſteuer für Tabakwaren), 326, 
378, 476, 619, 620, 621 (Zucker⸗ 
einfuhrmonopol), 622 (Luxus⸗ 
warenſtempel). 

1923 S. 461, 584, 585, 585 (Son⸗ 
derſteuer für Tabakwaren), 644. 

1924 S. 511, 718, 718 u. 1675 
(Kraftwagenſteuer), 1083, 1248, 
1249, 1327 u. 1749 (Benzin- u. 
Mo lorſpritſteuer), 1671, 1675 
(Tabakmonopol), 1697. 


1917 S. 413, 848, 1053. 
1921 S. 144/46, 275/79, 295, 393 
(Gebrauchstarif), 408 (Tabak- 
280 407, 680. \ 
192 60, 162 (Generaltarif, 
nicht in Kraft, 272, 184 und 
801 (Nachträge zum Waren⸗ 
verzeichnis — Quellenangabe), 
338, 622/23 und 725 (auch Mo⸗ 
nopolgebühren), 381 (Tara⸗ 
verordnung), 477, 478 (ſpa⸗ 
niſcher Vertragstarif), 724. 


1923 S. 65, 225 (auch Ausfuhr⸗ 


zoll), 300 (italieniſcher Ver⸗ 
tragstarif), 465 /, 585, 586 und 
733 (Nachträge zum Waren⸗ 
verzeichnis — Quellenangabe), 
647 (Tabak), 733 (Taraverord⸗ 
sung und Monopolgebühren), 


1924 S. 112 u. 113 (auch Tabat- 


zölle), 114 (Tara), 185 (Tabak⸗ 
u. Monopolgebühren), 871 u. 
942 (Tara verordnung). 


Spanien. 1904 S. 302 (Süßſtoff⸗ 


geſetz) 


1906 S. 989 (Zollzahlung in 


Gold) 


1909 S. 665. 
1911 S. 792. 
1912 S. 561. 
1913 S. 127, 256 (Zollzahlung), 


615, 857, 1106 


1914 S. 212, 1106 (Zollzahlung). 
1918 S. 464, 984. ; 
1919 ©. 255 (Pulver u. Exploſiv⸗ 


70 5 
1920 S. 290 (pharmazeutiſche Ar⸗ 


tikel), 471 (Zollzahlung); 618 
hen und Brieffendungen). 


1921 S. 749 (Süßitoffe). 
1922 S. 214 (Tarif); 271, 334, 391 


(Ermächtigungsgeſetz), 392; 
394, 485, 582, 728 u 846 (Va⸗ 
lutazuſchlag), 478 (Schweize⸗ 
riſcher Vertragstarif), 483 
(Mineralwäſſer), 484, 623, 663 
(franzöſiſcher Vertragstarif), 
728 (Zuckerzoll und »ſteuer), 
803 (norwegiſcher Vertrags- 
tarif), 846 (britiſcher Vertrags» 


tarif). 5 
1923 S. 160 und 226 (Ergänzung 


des britiſchen We ie 
336 (auch Urſprungszeugniſſe), 
338, 339 (Zollbehandlung der 
Erzeugniſſe der britiſchen Be⸗ 
ſitzungen uſw. u. Irlands), 588 
(auch Umwandlung der Wert 
zölle in ſpezifiſche), 735, 1087. 


1924 S. 114 (Ausfuhrzoll), 301 


litalieniſcher Vertragsſarif), 
384 (Warenverzeichnis [Quel- 
Ienangabe]), 635, 636 (Oliven⸗ 
öl⸗Ausfuhrabgabe), 636, 872, 
1091 (Induſtrie⸗Förderungs⸗ 
geſetz), 1249/50, 1333, 1347 
(Handelsabkommen mit dem 
Deutſchen Reich), 1396, 1545 
(Zucker), 1676/8, 1794, 1856/7, 
1899 (auch neue Zollordnung). 


Ungarn. 


ſiehe Oſterreich. 

1919 S. 377 (Zollerhebung), 631 
Tarif). 

1920 S. 297, 363 u. 668. 

1921 S. 128, 346, 466, 567, 610, 
622/23 (Salzmonopol), 749. 
1922 S. 135, 186, 390, 488, 490, 

729, 732, 735 (Ballagergei). 
1923 S. 228, 340, 601, 916 (fran⸗ 
zöſiſcher Vertragstarif). 
1924 S. 316, 515, 516 u. 1797, 1808 
(Umſatz⸗ u. Luxusſteuer), 640 
(Kohlenſteuer), 1097, 1098. 


Türkei. 1920 S. 473 (Verbrauchs- 


ſteuern). 

1921 S. 350. 

1923 S. 407, 619 (Tarif), 668, 
737, 992. 

1924 S. 876. 


1906 bis 1918 
Oſterreich. 

1920 S. 523. 

1921 S. 49, 97, 98, 148/49, 350 
(Zollaufgeld), 288/89 Gund⸗ 
mittelten 467, 469 (Zünd⸗ 
mittelſteuer), 682 (Zollauf⸗ 


ſiehe 


Japau. 


Labuan. 


geld). 

1922 S. 61, 346, 346 und 739 

(Zellwhapel 501, 625, 205 
Zollmanipulationsgebübr). 

1923 S. 230 und 344 (Zollauf⸗ 
geld), 344, 407 (Zollaufgeld), 
407 (Verkehrſteuer), 603 und 
992 (Zollaufgeld), 992. 

1924 S. 322, 457, 457, 942, 1107 
u. 1108, 1192, 1252, 1809, 1810, 
1901, (Zollaufgeld), 1109, 1472, 
1479, 1756, 1809, 1857, 1862, 
1865, 1801, 1902. 


Afien. 


Aden. 1907 S. 470, 1008. 


1909 S. 942. 
1910 S. 1146. 


Afghaniſtan. 1923 S. 813 (Tarif) 
Brunei. 1907 S. 1152 (Tarif). 


TCeylou. 1913 S. 929 (Tarif). 
1914 S. 329 (Aus fuhrzölle). 
1919 S. 258. 

1922 S. 682, 695. 


Ching. 1884, Supplementband 

(Ausfuhrtarif). 

1901 ©. 931. 

1912 S. 868 (Zollgeſetzgebung in 
Schanghaih. 

1913 S. 861. 

1915 S. 755 (Ausfuhrzölle). 

1921 S. 66, 643 (Ausfuhrzoll). 

1923 S. 185 (Einfuhrtarif). 

1924 S. 1551 (Einfuhrzoll). 


Ehemalige Republik des Fernen 
Oſteus (Siehe unter Rußland.) 


Georgien. (Siehe unter Rußland.) 


Hinterindien (Franzöſiſche Be⸗ 
ſitzungen und Schutzgebiete). 
1893 S. 53. 
1899 S. 294 (Ausfuhrtarif), 296 
(Einfuhrtarif). 
1903 S. 1068 (Branntweinſteuer), 
7 5 (Ausfuhrzolh), 1371, 1372, 
* 


1905 S. 763 brad e 1224, 
1316 (Ausfuhrzoll). 

1908 S. 142. 

1909 S. 43, 559, 560, 1369 (Aus⸗ 
fuhrverbot). 

1911 S. 961. 

1912 S. 113, 451. 

1914 S. 308 (Branntweinſteuer), 
309 (Spielkartenſteuer), 309 
(Verbrauchsabgabe von Pul⸗ 
ver uſw.). 

1915 S. 441. 

1922 S. 313 u. 362, 834 (Durch⸗ 
fuhrzölle). 

1923 S. 428 (Ausfuhrzölle). 

1924 S 412 (Ausfuhrzölle). 


Hongkong (Zollfreigebiet). 1905 
S. 358 (Einfuhrabgabe für 
Opium). 


1910 S. 
1911 S. 
1921 S. 443. 


677 (Getränkeſteuern) 


(Ausfuhrtarif). 
1910 ©. 1023 (Einfuhrtariß). 
1911 S. 1063. 
1912 S. 768. 
1913 S. 723. ö 
1914 S. 660, 1047. 
1918 S. 551. 
1920 S. 344, 503. 
1921 S. 331, 446, 447, 448. 
1922 S. 131, 549. 
1923 S. 633. 
1924 S. 1568, 1844. 


1886 S. 663 (Tarif). 
68. 
1058. 


1905 S. 
1913 S. 


Malayenſtaaten (unter britiſchem 


chutze): 5 
a) Verbündete: 


1911 S. 314 (Opium). 
1913 S. 734 (Tarif). 
1915 S. 367. 

1919 S. 384. 

1922 S. 365. 

1923 S. 697, 698. 
1924 S. 218. 

Negri Sembilan: 
1909 S. 400 (Opium). 
1910 S. 1094 (Opium). 

Pahang: 

1909 S. 400 (Opium). 


1911 S. 313 u. 314 (Opium). 


Perak: 

1909 S. 400 (Opium). 
Selangor: 

1910 S. 1094 (Opium). 


b) Nicht verbündete: 


Kedah: 


1913 S. 742 (Tarif), 1275. 
1922 S. 364 (Ausfuhrzölle). 


1923 S. 265, 692, 767. 
Kelantan: 


1913 S. 743 (Tarif), 1275. 
1920 S. 4? 1 (Ausfuhrzoll). 


1922 S. 3 

1923 S. 692. 
Perlis: 

1913 S. 744 (Tarif), 1275. 
Trengganu: 

1913 S. 744 (Tarif). 


Nordborneo (Britiſch). 1903 
S. 378 Tab 16) 


if). 
1905 ©. 63, 688 (Ausfuhrzoll). 
1906 ©. 2058. 

1907 ©. 338, 1220. 

1908 ©. 143, 1234. 

1909 ©. 1244. 

1914 ©. 61, 447. 

1924 S. 219, 1715. 


Ken (Britiſch). 1894 S. 614 


arifgeſetz . Be: 
1896 S 480 (Einfuhrtarife für 
Waffen uſw.; Ausfuhrtarif). 

1899 S. 392. 

1902 S. 737. 

1903 S. 528, 1374. 

1904 S. 287, 288. 

1905 S. 687 (Sonderzölle für 
ucker), 1431 (Sonderzölle für 
ucker). 

1906 S. 1028. 

1908 S. 1298. 

1909 S. 274, 1155, 1156. 

1910 ©. 580, 948. 

1911 ©. 664, 968. 

1912 S. 217 (Ausfuhrzoll), 655. 

1913 S. 129. 

1918 S. 848. 

1920 S. 140 und 220 (Ausfuhr⸗ 
ölle), 439. 

1921 S. 73, 74, 239, 312, 444. 

5 291, 292, 365, 449, 545, 


1098 ©. 266, 511, 512, 694, 767, 
1924 S. 219, 220, 289, 359 (Tarif), 


415, 742, 748, 838, 1084, 1173, 
1174, 1554, 1716, 1719, 1843. 


1884 Supplementband 


963 (Getränkeſteuern). 


Oſtindien (Niederländiſch). 1894 


S. 838 (Verbrauchsabgabe). 
1895 S. 262 (Verbrauchsab⸗ 
gaben). 
1899 S. 232. 
1901 S. 550. 
1904 c. 90 Berbrauchsabgabenz. 
1904 S. 90 7(Verbrauchsabgabenh. 
1906 S. 991. 
1912 S. 188. - 
1914 ©,185 (Verbrauchsabgaben⸗ 
freiheit), 555. 
1917 S. 188(Verbrauchsabgaben). 
1919 ©.-421 


1921 S. 267 (Zolltarif), 267 


(Warenwerttarif), 381, 564 
(Ausfuhrzölle). 
1922 ©. 552 (auch Verbrauchs 


abgaben). 3 

1923 S. 148 (Ausfuhrzoll für 
Zinnerz). 

1924 S. 291, 1237 (Ausfuhrzoll⸗ 
tarif: Anderung), 1237 (Tarif- 
geſetz von 1921: Anderungen 
und Ergänzungen), 1658 (Ta⸗ 
unde von 1921: Anderungen 
und Ergänzungen). 


Oſtindien (Portugieſiſch.) 1894 
S. 532 (Tarif). a 
1895 S. 467. 
1902 S. 935. 
1903 S. 1508. 
1904 S. 181, 655. 
1911 S. 100, 160, 955, 1296. 
1912 S. 86. 
1913 S. 1268. 
1917 S. 987. 
1922 S 798. 


Paläſtina. 1921 S. 92. 
1922 S. 598. 
1923 S. 381. 512, 695. 
1924 S. 289, 743, 1645, 1646, 
1648. 


Perſien. 1901 S. 623. 

1903 S. 1390 (Britiſcher Ver⸗— 
tragstarif). 

1906 S. 653. 8 

1920 S. 455 (Zolltarif), 507 (Vor⸗ 
e dazu). 

1922 S. 376, 844. 

1924 S. 1667 Ein- und Aus- 
fuhrzölle). 


Philippinen. 1906 S. 1765, 1958. 
1908 S. 842. 


1909 S. 1113. 
1910 S. 174, 381 (Tarif), 868. 


1911 S. 553, 1482. 
1912 S. 471. 
1914 S. 216. 


Sarawak. 1904 S. 1118 (Tarif). 
1905 S. 1017 (Ausfuhrzölle). 
1906 S. 1782. 

1907 S. 1008. 

1908 S. 984 (Ausfuhrzölle). 
1909 S. 1156. 

1910 S. 430, 1155. 

1911 S. 1346. 

1912 S. 1150. 

1918 ©. 1184. 

1923 ©. 695. 

1924 S. 746. 


Siam 1884 (Supplementband) 
Tarif, S. 571. 


1886 S. 271, 292. 


Straits Settlements. 1895 
S. 128 (Verbrauchsabgaben). 

1901 S. 665. 
1910 S. 577. 
1911 S. 1047. 
1913 S. 1282 (Opium). 
1914 S. 329 5 Erplofiv- 
ſtoffverkehr). 

1923 S. 695, 


Syrien und Libanongebiet. 
1924 S. 739, 731, 814, 986, 1130, 
1552, 1644. 


Timor (Portugieſiſch). 
S. 155 (Tarif). 
1890 S. 179. 
1894 S. 930. 
1897 S. 557. 
1902 S. 935. 
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1887 


1903 S, 1506. 
1904 S. 181, 658. 
1911 S. 1296. 
1912 S. 86. 

1918 S 1268. 
1914 S. 65. 

1922 S. 798. 


Transjordanien. 1924 S. 221. 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche 
Sowjet ⸗ . (Siehe 
unter Rußland.) 


Tſchoſen (Korea). (Siehe Japan). 


Vorderindien (Franzöſiſche Be⸗ 

itzungen). 

1889 S. 164. 

1895 S. 712. 

1907 N, 

1910 S. 119 (Verbrauchsa gabe) 

1911 S. 384 (Verbrauchsabgabe 
784 (Verbrauchsabgabe). 

1912 S. 872 u. 1142 (Verbrauchs⸗ 


abgabe) 
1919 8. 790 (Verbrauchsabgabe). 


Afrika. 


Apynten. ur & Sn 
ollvorſchriften). 

1889 S. 6 Rufen 

1890 S. 250 

1892 S. 624, 629. 

1893 S. 95, 181. 

1906 S. 188, 191. 

1911 S. 668. 

1914 S. 341. 

1920 S. 150, 320, 480. 

1922 S. 518. 


1923 S. 2, 122 182, 233, 353, 354, 


411, 474, 676, 677, 749, 871. 

1924 S. 103, 130, 181, 198, 199, 
200, 260, 261, 262, 340, 389, 
390, 391, 392, 393, 464, 465, 
879, 880, 965, 966, 967, 968, 
969, 1120, 1121, 1122, 1123, 
1734 (Handelsabkommen mit 
Perſien). 


Agyptiſcher Sudau. 1902 S. 326. 
Biskra (Oaſe) 


1904 S. 730 (Ausfuhrzölle). 
1905 ©. 269, 

1908 S. 1955 

1909 S. 860, 1143. 

1914 S. 578. 

1920 S. 249. 

1923 S. 696. 

1924 S. 415, 859, 1564. 


Algerien, 1896 S. 451 (Zollſyſten 

und Zolltarif). 4 

1897 ©. 344, 484. 

1898 S. 138, 373. 

1903 S. 1370. 

1904 S. 39, 161, 1001 (Verbrauchs- 
abga ben). 

1907 98. 416 (Tabakſteuer), 1246 

4000  enleen), 

19985 S. 66 (Verbrauchsabgabe), 


1911 S. 540 (Verbrauchsabgabe). 

1912 S. 180 (Seeoktroi), 878 (Ver⸗ 
e 378 (Spiel- 

80 er rauchsabgabe 

1917 S. 5 e 

1919 S. 120 Verbrauchsabgaber), 
187 (Seeoktroi). 

1920 S. 146(Verbrauchsabgaben), 
257 ne Gebühr). 

1921 ©. 

1924 ©, 286 (Seeoktroi). 


u m 


1898 ©. 142 
1895 S. 467. 
1898 S. 81. 

1900 S. 722. 
1902 S. 935. 
1903 S. 1508. 
1904 S. 131, 149, 655. 
1908 S. 149. 
1913 S. 1175. 
1922 S. 213, 798. 
1928 S. 538. 


1892 


1 


e ech, 1890 


1092 €. 150 er 935. 

1903 S. 150 

1904 S. 1815 655. 

1911 S. 100, 160, 1296. 

1912 ©. 86, 184, 11862. 

1913 S. 615, 1175, 1268. 

1914 S. 64, 208, 751. 

1915 S. 43, 44, 209, 984. 

1917 S. 240, 241. 

1918 S. 135, 258. 

1921 S. 605, 676. 

1922 S. 798. 

1923 S. 533, 295 u. 726 (Ein⸗ 
fuhrverbote). 

1924 S. 1200 (Einfuhrverbot). 


Aqugtorial⸗ Afrika (Franzö⸗ 
ſiſch). 1911 S. 1173 (Ver⸗ 
brauchsab gaben). 

1912 S. 1143 (Tarif). 

1914 S. 537 (Verbrauchsabgabe). 
1915 S. 442 (Ausfuhrzölle). 
1922 S. 362. 

1928 S. 188. 


Atbigpien (Sbeſſiuien) 1906 
. 1560 (Tarif). 

on ©. 660, 

1924 S 1773 (Handelsabkommen 


mit Griechenland). 


. Siehe Südafrika. 
1908 S. 143, 1245. 
1910 S. 684. 
778. 


1914 S. 

1923 S. 509, 766, 1062 (Tarif). 

1924 S. 216, 1495, 1553, 1710, 
1841, 1842. 

Süͤd⸗ 


Betſchuanaland. Siehe 


778. 

766, 1062 (Tarif). 

S. 216, 1495, 1553, 1710, 
1841, 1842. 


1884 S. 385. 


Dahomey 


der Sklavenküſte zwiſchen der 
7 0 Kolonie Lagos und 
Togo). 9 Weſtafrika 
(Franzöſiſch) 
1905 S. 762. 
1914 S. 430 (Verkehrsſteuer für 
Kolanüſſe). 


Egbagebiet. 1901 S. 77 (Tarif). 
Eritrea. 1902 S. 510 (Tarif), 607 
1500 0 
3 S. 1362 (Ausfuhr zoll). 
; 1501 (Ausfuhrzoll). 


. 935. 
242. 
367. 
1924 S. 223. 


Fernando Po. 
8 S. 619. 


Gabon. 1893 S. 61 (Tarif). 
1897 S. 345. 
1904 S. 298. 
1911 S. 1702 (Ausfuhrzoll). 
1915 S. 1003, 1211. 


1893 S. 626 (Tarif). 


u 1905 S. 545 (Tarif). 
1906 S. 1024. 

1907 ©. 225. 

1908 S. 714. 

1919 S. 431, 1098. 

1911 S. 661. 

1912 S. 356. 

1914 S. 207. 

1922 S. 529. 

1923 S. 766. 

1924 S. 561, 820, 1502. 


und Dependenzen 
Her lch Beſitzungen an 


LXXII 


ee 8 des Volta). 


1912 S. 1161. 

1920 S. 219 u. 5 (Onntnbea die), 

1922 ©. 364, 5 

1923 ©. 377, 186 767. 

1924 S. 158 (Wertermittlung), 
788, 1554 (Tarif), 1557, 1779. 


Goldküſte (weſtlich des Volta). 
1907 S. 468. 


1908 S. 1233. 

1909 S. 557, 745. 

1913 S. 1278. 

1920 S. 219 u. ee 

1922 S 364, 5 

1923 S. 377, 766. 767. 

1924 S. 158 (Wertermittlung). 
738, 1554 (Tarif), 1557, 1770 


Buinen 870 a NE ehem. 
an = 10 N u 0 gal. 

Sie eſtafrika (Fran 
105 an frika (Franzöſiſch). 


. ar ch 1892 
. 811 (Tarif). 

1005 S. 917 (Ansſubrzölle) 
1902 S. 935, 1028. 

1903 S. 1508. 

1904 S. 131, 655. 

1908 S. 149. 

1909 S. 664. 

1911 S. 160, 1296. 

1912 S. 86. 

1913 S. 1268. 

1917 S. 790. 

1922 S. 213, 798. 

1923 S. 61 (Ausfuhrabgaben⸗ 
zuſchläge), 533. 


Guinea (Spauiſch). 
| (Tarif). 


Irak. 1924 S. 217, 1214 (Tarif). 
Kamerun (Franzöſiſches Man⸗ 
f datgebiet). 

1922 S. 446. 

1923 S. 202 (Ausfuhrzoll). 


Kanariſche Inſeln. 1900 S. 465 ff. 
| u. 1084 (Tarif). 
901 S. 254, 255. 
1902 S. 128. 
1907 S. 1176. 
1909 S. 282. 
1912 S. 1047. 
1914 S. 1164. 
1918 S. 1072, 1073. 


1922 S. 385 


Kapprovinz (früher Kapkoloni 
Sich he Südafrika. 1907 S. 2210 
1008 


1909 © 855 633, 1153, 1240, 1242. 
1914 ©. 450, 778. 


Kapverdeſche Juſeln (Portu⸗ 
gieſiſch). m S. 812 (Tarif). 
1895 S. 

1901 S. Ber 


1902 ©. 935, 1029. 

1903 S. 948, 1508. 

1904 S. 131, 655. 

1909 S. 664. 

1911 S. 160, 161, 1 1059 (Aus- 
ſuhrzölle), 129 

1912 S. 86, 1100 

1913 S. 287, 288, 999. 

1917 S. 240, 909. 

1922 S >. 798. 

1923 S. 61 (Ausfuhrabgaben- 
auſchlögeh 533. 


Ke t. 
N rat: Brit.⸗Oſtafrika). 


1905 S. 356. 

1910 S. 1197. 

1912 S. 1092, 1146. 

1914 S. 0 Opium) 688 (Opium). 


1922 S. 6 
1924 S. 894 888 (Tarif). 
Komoren. 1896 S. 563 (Tarif). 
Kongo (Belgiſch; 
Anab ee Kor 
1909 S. 


ehemaliger 
tgojtaat — 


1889 S. 648. 

1891 S. 441, 485. 

1892 ©. 204 (Enfahedet 

1898 S. 

1899 S. 62. 

1902 S. 532 15 5 811. 

1908 S. 412, 840 

1911 S. 450 Krug e 

1914 S. 55, 211, 339, 891, 898. 
1923 S. 1001 (Ausfuhrzolltarif), 
1002 (Ausfuhrzölle). 


Kongo e 
1911 S. 958 (Tarif). 
1912 S. 872. 

1923 S. 133. 


Kongo (Portugiefiſch). 1891 

. 441 und 1892 S. 704 und 
> (Tarif). 
1895 ©. 467. 
1899 S. 919. 
1900 S. 722. 
1902 S. 935. 
1903 S. 1508. 

1904 S. 131, 655. 

1907 S. 961. 
1908 S. 149. 
1922 S. 798. 
1923 S. 593. 


Lagos. Siehe unter Südnigeria. 
Liberia. 1924 S. 426 (Tarif), 
933 (Einfuhrzoll). 


Libyen. 


Loanda, Benguella und Moſſa⸗ 
medes e 1892 
S. 837 (Tarif). 

1895 S. 467. 

. 136. 

.81. 

62. 

. 29, 722. 

. 103, 402, 681, 935. 

1508. 

131, 655. 

149. 

664, 1226. 

1175. 

798. 


1924 S. 688, 1652. 


Madagaskar u. Zubehörgebiete. 
1897 S. 346 u. 774 (Tarif). 
1898 S. 582. 

1900 S. 730. 

1903 S. 902. 

1906 S. 650. 

1910 S. 118 wa, 119 
re 

1911 S. 96 

1914 S. 902. 

1915 S. 886 (Verbrauchsab⸗ 
gaben), 1003. 

1916 S. 999 (Anwendung des 
5 auf Mayotte, Anjouan, 
Mohsli u. d. Comoro⸗ 5 
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1920 8. 257. 
1922 S. 446 ee. 
1923 ©. 752 (Ausfuhrzölle 5 


Marokko (Franzöfiſche Zone). 
1922 S. 206 (Verbrauüchsab⸗ 
Bar 775 (Sonderzoll für 
Bier Waren). 
1923 S. 209 (Verbrauchsab⸗ 
gaben), 276 (Ausfuhrzölle). 
1926 S. 434 (Einfuhr über die al⸗ 
geriſch⸗marokkaniſche Grenze). 


Marokko (Spaniſche Zone). 
1923 S. 276 (Einfuhrzölle und 
Verbrauchsſteuer). 

1924 S. 1653. 


Mauritius. 1909 S. 401 (Ein⸗ 
fuhr⸗ = Ausfußrtarif) 
1910 S. 
1912 ©. 1181. 
1914 S. 329. 
1923 S. 693, 944. 
1924 S. 219, 415, 1842. 


St. Helena. 1905 S. 26 (Tarif 


i 1888 S. 292. 


1893 S. 2 fra f 
1894 S. 2 Er 
1895 S. 284 

1915 S. 441. 


N rtugi 
. (Bo ug ei. 


1915 S. 208, 408, 676, 844, eau | 

1922 ©, 218, 798. 

1923 S. 583. 8 

1924 S. 443 (Ein een 
( A und Zollordnung 
für Mozambique), 619 (Zoll⸗ 
larife und Zollordnung fie 
Manika und Sofala), 1072, 


Natal. Siehe Südafrika. 
1909 S. 1888. 


1914 S. 778. a 


er 


Nigeria, 


Nord: 1909 S. a bebe). 
1911 S. 9880 (Tarif). 
1912 S. 6 n 
1913 S. 45. 004, 
1914 S. 450, 8 
1920 ©. a 259 Guusfuhrzolh, 
1921 S. 3 
1922 S. 448 529, 683. 
1923 S. 511. 
1924 S. 219, 741 1034. 


Süd: 1910 S. 36, 1156. 
1911 S. 1468 (Tarif). 
1912 ©. 564, 652. 
1913 ©. 604, 1276. 
1914 S. 815. 

1920 S. aa 259 (Ausfuhrzolh) 
1921 © 377. 

1922 8 Fi 529, 683. 

1923 S. 511 

1924 S. 219, 741, 1034. 


Nya 1 857 Gritiſch) 


1211 . 1705 iar. 
1913 & 605, 1275. 
1914 ©. 447. 

1922 ©. 365. 

1923 S. 381. 0 


. 


1 


13 5 
1 
11 


Oranlefreiſtaat (früher Oranje 
fluß »- Kolonie). un S 
afrika. 1906 S. 1 

1909 S. 554, 1156, 1888. 

1910 S. 35, 160. 

1914 S. 778. x 


Néunion. 


1889 S. 167. 
1891 S. 501. 


1903 S. 11 (Tarif). 

1904 S. 721 

1911 S. 960. 

1912 S. 1141. 

1915 S. 847, 886. 

1916 S. 140 Berbrauchsabgaben) 
410, 1000. 

1917 S. 675. f 

1922 S. 362 (Ausfuhrzölle). 

1923 S. 134. 


Rhodeſia. 


Nord (früher Nordoſt⸗ u. No 
weſtrhodeſta [Barotſeland 
Siehe Südafrika. 1903 S. 


1808 6 Yo 1 Sondenöte 


uder), 1 

1911 S. 1415. 

1913 S. 854 

1914 = 405 Gerd, 778. 
1923 S. 94 


S 185 d: 80 Südafritg. 
1215 (Sonderzölle 
Zucker). 
1906 S. 163g, 
1907 S. 225. 
1914 S. 778, 1091. 
1920 S. 440. 
1922 S. 308. 694. 
1923 S. 769. 


| 


| 


Tomé und Principe 
ee 1892 S. 821 
er 8. 467. 
1898 S. 81. 


1902 S. 681, 935. 


— 
2 
— 
— 
G 
— 
88885 
5 
— 
S 
ao 


7 S. 241. 

1918 S. 2 Ge el 702. 

1922 S. 2 98. 

1923 S. ar (Ausfuhrabgaben⸗ 
zuſchläge), 538. 


eue een Siehe Weit- 
ur 3 ich). 


883 und Nigerge⸗ 
biete. — Dependenz der Sene⸗ 
galkolonie und Gebiete am 
oberen Senegal und mittleren 
se — Siehe Weſtafrika 
1008 8.8701 


ee 190 S 184 (Tarif). 


1903 S. 296, 539. 

1904 S. 528. 

1905 S. 1214. 

1906 S. 1632 (Ausfuhrzoll). 
1907 S. 898 (Zollzuſchlag). 
1914 S. 450 (auch Ausfuhrzoll). 


Sierra Ba zen. 1899 S. 1002(Tarif). 
1901 S. 584. 
1902 S. 688. 
1903 S. 533, 


1904 S. 734. 
1905 S. 1216. 


| 
| 
| 
| 


8 
2 
AM 
2 
88 
88 
D 


1920 S. 259 ruht 


Somalirüſte und Dependengen 
| 2 7035 1889 
ollfreiheit). 


1914 S. m andi kte Ab 8 
en rekte Abgaben) 


ele (Britiſch). 


bok — 
730. 


4 (T m Berb un 

= 

100 8 00 10 5 1 8 era und 
ari r Zeila). 

1905 55 58 (Ausfuhr), 280 ue 


1910 S. 580 (Ausfuhr). 
1924 S. 1563 (Tarif). 


| 
Pen ih. sch). 1912 
1917 S. 924. 


10824 € 290. 
qc Preſidios (Ceuta, 13 


a, Alhucemas, Peüon d 
Be und Chafarinen⸗Inſel 
85 ne et 5 


561 Ren 295 1 € 415 
1906 ©. 1 2 } 


1912 S. ER 1913 ©. 488 "741. 
1918 ©. 1072. 
! 1923 S. 338 (Zölle in Ceuta 1022 S. 696. 5 we | 
F und Melilla). 1923 S. 657 
1924 S. 838 (Tarif). | 
Südafrifa (Britiſch) — Ehe- | 
maliger Südafrikaniſcher Zoll. Weſtafrika (Franzöfiſch). 


verein —: 
Flat 

ſutoland, Transvaal, 
ER Nordrhodeſia⸗ 


1008 & 539, 806, 1215, 1432. 


| Kapprovinz, Oranje⸗ 
Betſchuanaland, Ba. 
Natal, 


r odefla, 
and. 


Süd » Weftafrifa 


Air 3 


Tang gag zealand. 


Togo . Mandat⸗ 
gebiet). 


Trans vagal. 


1922 S. 307, Tunis. 1898 S. 499. | 
12923 S. 512. 1899 S. 900 (Fabrikationsſteuer 
1.5924 S. 289, 414, 415, 561, 746. von Seife). 

1900 S. 1109. 


Uganda ⸗Schutzgebiet. 
5 S. 12680 » 


1907 ©. 329 
i 
908 S. 1245. 


1911 S. 968, 1840 (Zollabkommen 
unter den Staaten des ehe⸗ 
maligen Südafrikaniſchen 
W 

913 S. 489, 605, 849, 850, 966, 


1186. 

1914 S. 58, 324, 778 (Aus- 
dehnung des Zollabkommens 
unter den Staaten des ehe ⸗ 
maligenSüdafrikaniſchen Zoll. 
5 5 an) Nordrhodefia und 

Anderung des Zollabkommens 
ak er En, 
nion und Süd⸗ und Nord» 
rhodeſia), 814 (Opium), 915. 

1921S 121,263,319, 330,378, 444, 

1922 S. 307, 308, 545, 694. 

1923 S. 512, 632, 696, 768, 955, 
1062 (Tarif). 

1924 S. 221, 562, 748, 927, 931, 
1035, 1174, 1544, 1565, 1716 
1788, 1843, 1888. 


und , 61d. f. d. 


(Britiſches 
Mi dh pie 1928 S. 698, 


zu Südafrika 
1800 S. 141. 
1910 S. 1755 
1914 S. 778. 
1923 S. 697, 766, 1062 (Tarif). 
Sr 218, 1495, 1533, N 


1922 S. 203, 


1023 e. 919 697. | 
1924 S. 888 (Tarif), 1545. 


9 835 Be 


1024 S. 127 


Siehe Südafrika. 
1906 S. 1781 (Ausfuhrzoll). 
1909 S. 554, 633, 1152, 1240, 1388. 
1910 S. 33, 35, 39 „335, 1089. 
1914 S. 778. 


1904 S. 841 , HeRED), 
910 (Ausfuhrzoll). 
1905 S. 1211 Gerbrauchsſteuernh. 
1908 S. 975 (Verbrauchsabgabe), 
977 (Tarabeſtimmungen). 

1909 S. 151 (Zuſchlagsabgabe bei 
der Ausfuhr von Olivenöl). 
1910 S. 131 (Verbrauchsabgabe), 

181 (Zuſchlagsabgabe bei der 
Ausfuhr von Olivenöl). 
1911 S. 404 a 
1913 S. 1286 (Ausfuhrabgabe 
1914 Kann (Steuer für Feuer- 
zeuge 
1918 S. 710. 
1920 S. 306 und 474. 
1921 S. 623. 
1922 S. 810. 


1903 


1905 S. 275 
1907 S. 6 
jr > 540 630, 1151 (Tranfit. 


1211 0. 12, 965 (Ausfuhrzol). 
1912 ©. 1 


(Cenegatt onie, Franzöſiſch⸗ 
umea, Zahnküſte, Dahomeh, 
Ober⸗Senegal, Mittel⸗Niger 


le ebiet von Mauretanien.) | 
5. ae ee! 
1906 S. 1034, 1109 | 
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1907 S. 315, 1130. 

1908 S. 31. 

1910 S. 668. 

1911 S. 541, 1703. 

1912 S. 957. 

a S. 585. 

1915 S. 442. 

1917 S. 126/128, 675, 786. 
1918 S. 703 

1919 S. 252, 310. 


1924 S. 285. 
Zahnküſte. Siehe Weſtafrika 
(Franzöſiſch). 1905 S. 762. 


Zanzibar. 1886 S. 506 und 512 
180 S. l.. 


1898 S. 674. 


09: 
1912 ©. 85 Zolltarif), 1100. 
1923 S. 698 
1924 S. 562. 


Amerika. 


Amerika, Vereinigte Staaten. 


(Siehe 92 5 Portorico und 
Hawaiiſche Inſeln.) 
1904 S. 137 anden ene 


mit Kuba). | 
1909 S. 1045 (Verbrauchsab⸗ 


gaben). 

1991 S. 627 Wo sſteuer). 

1922 S. 854 (Zolltarif u. Zoll⸗ 
4 0479080 eſetz). 

1924 S. 194, 456 (Handelsab⸗ 
kommen mit der Tſchecho · 
ſlowakei), 875 (Handelsab⸗ 
kommen mit Spanien), 1114, 
1192, 1545, 1689, 1765, 1766, 
1767, 1811. 


| Antigua. 
1459, 
1904 ©. 289. 
1905 S. 1015. 
1914 S. 823. 
1921 S. 587 (Kanadiſch⸗weſtin⸗ 
diſches Handelsabkommen). 
1922 S. 529. 


1923 S. 375. 
1924 S. 155. 


. e 1904 
. 205, 559 (V er 
und Bufchlag), 660. 
1285 1 ee 
er ungstari 
1116, 148 kan 
1907 ©. 217, 148 „(uch innere 
1 568, 7 
1908 S. 4 „151. 
1909 S. 244 364, 825. 
1910 S. 134, 1057. 
1911 ©. “2 976, 1463. 
1912 ©. 5 
1913 ©. 105 305. 
1914 S. 216, 339, 577, 699, 1084. 
1915 S. 1270 979, 982/83. 
1916 S. 
1917 S. 1260 339, 341, 713/14, 
„926. 


8 
1919 S . 55, 56, 148 (Ausfuhrzoll). 
1020 2 426 (Ausfuhrzölle), 


1921 5 420 . 
1924 S. 131 u. 393/6 u. 137 
u. 1886 (Junere Steuern), 341 


(Zolltarif und Zollgejeg), 801 | 


Ausführungsbeftunmungen 
dazu), 880, 1550/1, 1836, 


Dabaıng-njeln. 1905 S. 1215, 
0 S. 328 (Tarif). 
1911 S. 1043. 
1913 S. an (Opium). 
1920 S. 3 


1921 S. 587 (Kanadiſch-weſtin⸗ | 


ee 9 


1903 S. 969 (Tarif). 


| 
| 


| 


| 


{ 


| 


! 
| 
| 


5 1909 S. 1241 (Zoll. 


1918 S. „947 (Tarif). 
1914 S. 689 (Weitergeltung des 


8 arif 197 
S. e 
1 1 75 elsabkommen) 


Berzandgt,Juſeln. 1911 S. 652 
1912 0. 568, 922. 

1918 S. 498. 

1923 3 376, 


e 1904 S. 359 (auch Aus⸗ 
1905 0 0 345, 689 (Verbrauchs: 


1909 ©. 688. 
1910 ©. 1095. 
1918 S. 54, 634, 856, 1048 (Aus- 


fuhrzölle 
1914 S. 128, 59 u. 575 (Aus fuhr ⸗ 
zölle), su (Monopole), 1108. 
1915 
1918 S. 436. 
1922 S. 351 (Zolltarif [Quellen- 
249 be), 410 (Ausfuhrzölle), 


1023 8 483 u. 616 (auch Ausfuhr⸗ 
ge: 617 (Alkoholſteuer), 1003. 
1885 t S. 276 8.100 1 5 

garren, Zigaretten, Spiel⸗ 
karten ufw.), 722/23, 813/14 
u, 1124 (Ausfuhrzoll), 970. 


Brafilien. 1891 S. 1109. 

1897 S. 501 (Ausfuhr 1 

1900 = 910 und 743 (Tarif). 

1901 S 

1902 S. 158. 

1903 S. 761. 

1904 S. 271, 519. 

1905 S. 339, 695. 

1906 S. 396, 400, 1777. 

1907 S. 219, 577 (Ausfuhrzolh), 
10 (Bollzufchlag in Para, Per⸗ 
nambuco und 
. 

1908 S. 275, 551. 

1909 S. 493, 407, 1259 (Ausfuhr⸗ 


zoll). 
1910 S. 436, 437. 
1911 ©. 403. 
1912 S. 247 e e 1349. 
1913 S. 52, 
1914 S. 211, 587. 
1915 S. 761. 
1916 S. 672. 
1918 S. 5 
1920 S. 2 
1922 S. 288 351, 747. 


1923 S. 238. 
1924 S. 351, 970. 


Chile. 1902 S. 945 (Goldwährung). 
1903 S. 97 (Alkoholgeſetz). 
1908 S. sr 1284 (Belyapfung). 

520/22. 1097. 

1909 ©. us 13 (Zonzahlung), 1260. 
1910 ©. 2 
1913 ©. 153 (Tabakſteuer). 
1917 S. 929 (Bollgablung). 
1920 S. 431 (Saccharin), 538 
1921 S. 688 (Tarif). 
1922 S. 352 


Columbien. 1899 S. 248. 

1904 S. 406 (Art. 24 und 25 Abſ. 2 
des Geſetzes Nr. 63). 

1905 S. 771 oo 1412/14 
(Zahlung 

1906 ©. 28 (Zedguſchlag). 

1908 S. 6 a 

1913 S. 51, 

1914 S. 805 Kari), 1378. 

1915 re 

1916 ©. 907 1 
Puerto Cordoba), 801, 

1918 S. 357, 1088. 

1919 S. 80, 502, 540. 

1923 S. 196 (Erhebung der Ver⸗ 
brauchsabgaben als Zoll), 368 
85 v 10 ollerhöhung), 411 
Zollzuſchlag). 

1924 ©. 406,7 Sau Bolauiälag 
und Ausfuhrzoll), 


in 
1005. 


Bahia), 1291 


Coſtarica. 1912 S. 881, 948. 
1913 S. an 788, 1045, 1190. 
1914 ©. 577. 

3 ©. 1010 (Zollzuſchlag). 

1919 S. 140 274. 

1920 S. 588. 

1 — 55 24 476. 

9 auch Zollzahlung in 
Gold), 642 (Zollzuſchlag), 940 

1923 S.3 (Zollzahlung in Papier; 
geld, Verdoppelung der Zölle, 
e eg Stusfube oll), 217, 
490, 617/18 (auch Alusfubrzoll, 
751 Ausfuhrzolh, 876, 1005. 

1924 ©. 134, 922, 1771 ol» 
befreiungen) 1689, 1640, 1772, 


Suragao. 1915 S. 988. 
1923 S. 212 (Branntweinſteuer). 


Dominika. 1897 S. 911 (Ausfuhr⸗ 
f 1016. 


S. 6 

©. 380 (Ausfuhrzoll). 

S. 587 (Kanadiſch⸗weſt⸗ 

122 5 Handelsabkommen). 

1923 S. 6 

1924 S. 287 (Ausfuhrzoll), 736, 
1170, 1779. 


Dee Republik. 1908 
S. 1369 (innere Abgabe). 
1905 S. 800 ase eee. 
1912 S. 108, „1214 

1915 S. 227. 


Ecuador. 1909 S. 242 (Salz- 
monopol). 

1911 S. 575. 

1914 S. Sr Sf (Branntwein⸗ 
monopol), 526. 

1917 S. 439 iR und Salz 
Monopole), (Tarif 
eile e 

1918 S. 1087 (Tabak). 

1922 S. 529 (Salzmonopol). 


Ralf Inseln. 1900 S. 1021 
Tari 


Sea 
= 

e 

— 


1 61 Durhiusrzon) 


. 1100 (eusfußrgol) 
1058 (Tarif). 
. 220 (Ausfuhrzoll). 


1907 ©. 1325. 

1298. 

746. 

. 398 (Zollzuſchlag). 

356 (Tarif), 652. 
388. 


. 1091. 

229 (Ausfuhrzölle). 

S. 587 (Kanadiſch⸗weſtin⸗ 
diſches Handelsabkommen). 

1923 S. 265, 692. 

1924 S. 561, 788, 1206, 1208, 
1209. 


Guadeloupe. 1903 S. 1168 (Tarif). 
1911 S. 959. 


1912 S. 872. 

1913 S. 751 Vesbrunchsadgabe 
1914 S. 753 (Verbrauchsabgabe 
1915 S. 443. 

1916 S. 142, 395, 787, 895. 
1921 S. 730 Ausfuhrabgabe). 


1923 S. 374 (Seeoktroi und Ver⸗ 
brauchsſteuern). 
1924 S. 548. 
F 1899 S. 657, 995. 
1901 S. 29. 
1902 S. 518, 679. 
1905 S. 954. 


1907 S. 797 (Exploſivſtoffe). 
1913 S. 11 1042 (Zollzuſchlag). 
1914 S. 

1917 ©. 551. 


1923 S. 17, 135 (auch Ausfuhr- 
zoll), 266 (Zollzahlung), 283, 
504 (Vertrag mit Frankreich), 
513 u. 633 (Zahlung der Zölle), 
513 (Warenverzeichnis zum 
Zolltarif — Quellenangabe, 
633 u. 955 (Aus fuhrzoll), 770 
u. 956 (Tabakſteuer), 1072. 

1924 S. 290 (Verträge mit Peru 
und Italien), 485, 562, 750, 
751, 752, 1650, 1789 (Geltungs- 
ablauf des Vertrags mit 
Frankreich), 1789, 1843. 


Guayana DE a S. 688 

(Verbrauchsabgaben). 

1908 S. 614 Verbraugsab gag 

1909 S. 631 ee abgabe, 

1911 S. 749 (Verbrauchsabgabe 

1912 S. 444 (Ausfuhrzoll). 

1921 S. 587 (Kanadiſch⸗weſtin⸗ 
diſches Handelsabkommen). 

1923 S. 377 (Tarif), 510. 

1924 S. 216, 823 (Tarif), 833, 
1016 (Tarif), 1026. 


. eceesſio 
1 S. 499 0 

1808 S. 5 90 arif) 
1894 S. 8 
1895 S. 996 712. 
1897 S. 804. 
1901 S. 765. 
1911 S. 959. 
1914 S. 430, 902. 
1915 S. 1066. 
1917 S. 787. 


Guayana (Niederländiſch; Su⸗ 
rinam). 1913 S. 609 (Tarif). 


Haiti. 1908 S. 305 (Tarif), 
er (Franzöſiſcher Vertrags⸗ 


1909 S. 349 (Zollbegünſtigung 
für die Verein. Staaten von 
nn 
ollzuſchla 
101 ss 1 zuſchlag) 
914 S. 218 Zollbe eiung), 920 
101 8 900 150 1858 4 


1023 S. 770. 
1924 S. 753. 


Honduras, Republik. 1914 S. 73 
(Tarif), 695. 
1924 S. 1844. 


ar el 1902 S. 187 
usfuhrzo 
0 S. 1438. 

1907 S. 128 (Tarif). 

1908 S. 7 

1909 S. 1555 en 

1910 S. 159, 

1911 S. 397, wi 

1912 S. 922 (Ausfuhrzoll). 

1920 S. 221 (Ausfuhrzoll). 

1921 S. 73, 587 (Kanadiſch⸗ 
weſtindiſches Handelsab⸗ 
kommen). 

1922 S. 291, 364, 529. 

1923 ©. 265, 510. 

1924 S. 561, 1170. 


Jamaika. 1903 S. 1458. 
1905 S. 66, 805. 
1906 ©. 1216. 
1907 S. 1009, 
1909 S. 1155 ‚1388 (is f brzolh) 
1910 S. 158, 684, 
1911 ©. 967, 1044 (Ausfuhezoi). 
1912 S. 750 
1913 S. 141, 1281. 
1924 S 218, 556 (Tarif), 1027. 


Be: 1902 S. 688 (Ausfuhr⸗ 


1907 S. 142 (Tarif), 1007. 

1908 S. 

1909 S. 406 407, 556. 

1910 S. 682, 947, 1147, 1200 
(Italieniſcher Verlragstarif), 
1203 (Belgi 1 Vertrags⸗ 
tarif, 1207 (Niederländiſcher 
Vertragstarif). 

1911 S. 396, 1346. 

1912 S. 867, 920. 


— 


Kuba. 


e 


5 


1913 S. 387, 786, 738, 739, 851, 
1183. 

1914 S. 816. 

1919 S. 385. 

1920 S. 258, 439, 590. 

1921 S. 582 bis 587 (auch Ver⸗ 
brauchsabgaben), 587 bis 589 
(Handelsabkommen mit Weſt⸗ 
indien 

1922 S. 684 bis 693 (auch Ver⸗ 
brauchsabgaben und Umſatz⸗ 
ſteuer), 765. 

1923 S. 120, 204, 377% 8, 511, 
944, 955 (Weinſteuer), 1018 
(franzöſiſcher Vertragstarif). 

75 S. 288, 415, 484, 833, 1171, 

1780, 1785, 1786, 1787. 


1900 S. 975 (Tarif). 

1901 S. 140, 470, 543, 1111. 

1902 S. 349, 1050. 

1903 S. 1055 9025 (Verbrauchs- 
abgaben 22 gs 

1904 S. 2 382 Zolzuſchläge) 

1906 S. 1039, 1111 (Verbrauchs 
abgabe), 1930. 

1907 S. 1169, 1237. 

1908 S. 552, 794, 986, 1108, 1250, 
1276/77. 

1909 S. 410, 837. 

1910 S. 54, 136, 442, 760. 

1911 S. 297, 575, 963, 1135. 

1912 S. 115,247, 389, 472, 574, 769, 
838, 945, 1256. 

1913 S. 860, 1190. 

1915 S. 1036, 1124. 

1917 S. 341. 

1918 S. 60. 


1 1893 S. 261 (Tarif). 


1897 S. 8 

1898 S. 931. 932 (Seeoktroitariß). 

1899 S. 880. 

1900 S. 318, 367. 

1901 S. 331. 

1902 S. 396(Verbrauchsabgaben), 
537 (Verbrauchsabgaben und 
N 1 855 eeoktroi). 

190 1068, 

1905 S. 1403. 

1911 S. 958, 1076 (Verbrauchs- 
abgabe). 

1914 98. 754. 

1916 S. 568. 

1919 S. 186 (Verbrauchsabgabe). 

1 85 S 378, 437 (Ausfuhrzoll), 


1022 S. 446, 448 (Seeoktroi). 
1923 ©. 503. 
1924 S. 549. 


Mexiko, 1905 S. 515 (Dynamit — 


5 5 

uſchlagzoll 

1909 S. 235 a 

1910 ©. 129, 586 

1918 S. 1061. 

1914 S. 340, 696. 

1915 S. 668 (Innere Steuer). 

1921 S. 451 (Innere Abgabe), 735. 

1922 S. 598 (Tarif [Quellen⸗ 
angabe]), 702, 775 (auch Zu⸗ 
ſchlag und Stempeliteuer für 
geiſtige Getränke). 

1923 S. 32, 146, 211, 278, 279 
(Tabak), 390/4, 461, 521, 634 
959 (Ausfuhrzoll), 655 701, 


1924 S. 174 (Zollzuſchlag), 175, 
434 u. 840 (auch Ausfuhrzoll), 
496, 583, 839/40, 1050, 1177, 
1237, 1586 u. 1702 (auisfune: 
zoll), 1985, 1653/4, 1848 
innere Steuer), 1892/5 


eee 1905 S. 425 (Tarif). 


1907 S. 335. 562 

1908 S. 145 fene 
1921 S. 587 (Kanaodiſch⸗weſt⸗ 
indiſches Handelsabkommnen). 


1905 S. 1428. 
1131 (Tarif). 

105 ©: 544 & 

1909 ©. 1155. 

1911 S. 748. 

1912 S. 653. 

1918 S. 849, 1278/9. 

1924 S. 740. 


St. Lucia, 


auch 


LXXIV 


Nicaragua. 1908 S. 626. 
1913 S. 49, 650, 926. 
1919 S. 56. 
1920 S. 599 (Tarif [Quellen⸗ 
angabe). 
1923 S. 522. 


1924 S. 1387, 1655, 1632 (Ver⸗ 
trag mit dem Deutſchen Reich). 


1904 S. 1060 (Gold⸗ 


Panama. 
währung). 
1917 S. 550. 


1919 S. 148 u. 194 (Verbrauchs- 


abgabe). 
Paraguay. 
Peru. 
abgabe). 
1907 S. 41. 


1912 S. 1243. 
1918 S. 971. 


1920 S. 465 (Zollzuſchlag auf 


Poſtpakete, 10prozentiger Zoll⸗ 


zuſchlag 
1022 ©. 205 (Alkoholſteuer), 208 
466 (Zünd⸗ | 


und 325 (Ausfuhrzoll), 
Zollzuſchlag). 
ölzer), 719. 
1923 S. 157, 846 (auch 1 
zoll u. Alkoholmonopol), 9 
(Tarife Quellenangabe). 


1924 S. 440, 865/66, 1305 (Sal⸗ 


petermonopoh), 1734, 1897 
(Ausfuhrzoll). 
Salvador. 1903 S. 101. 


1920 S. 287 (Zollzahlung), 515. 


1922 S. 326. 


1923 S. 223, 584 (Ausfuhrzoll). 
644, 850 (auch Sonderabgabe). 


St. Chriſtopher und Nevis. 
1899 S. 394. 


1901 S. 841. 
1904 S. 376 (Einfuhrtarif). 
1905 S. 545, 688 (Ausfuhrzölle). 
1907 S. 338 (Ausfuhrzölle). 
1908 S. 777. 
1921 S. 587 


1902 S. 344, 738 
1903 S. 1163. 
1905 S. 62, 807. 
1907 S. 561. 
1910 S. 759. 
1912 S. 653. 
1920 S. 373. 
1921 S. 

indiſches Handelsabkommen). 
1924 S. 746. 


St. N und Miquelon. 
1891 S. 500 (Seeoktroi). 
1896 S. 447 (Seeoktroi). 
1900 S. 317 (Verbrauchsabgabe). 


1901 S. 331(Verbrauchsabgaben), 


659 e 
1903 S. 358 
abgaben). 
1906 S. u. (Seeoktroi). 
1912 S. 131 
1914 S. 895 Tariſ) 
1919 S. 186 (Seeoktroi). 
1923 S. 755, 1027. 
1924 S. 213. 


St. Vincent. 
1897 S. 3 
1898 S. 19 
1900 S. 1015. 
1901 S. 
1902 S. 
1903 S. 107, 1390. 
1909 S. 138 
4918 C. Br. Zollzuſchlag). 
1913 ollzuſchlag 
1914 S. 441 (Ta 115 
1919 S. 487 (Zolllariß. 
1920 S. 222 (Ausfuhrzölle). 
1921 S. 


1896 S. 394. 


1923 S. 382, 
1924 S. 562, 1848 


Tobago ſ. Trinidad (1889 S. 257). 


1922 S. 372 (Tarif). 

1901 S. 332 (Verbrauchs⸗ 
abgabe 

1904 S. 954 (Tabak⸗Verbrauchs⸗ 


Kanadiſch⸗weſt⸗ 
indiſches Handelsabkommen). 


1897 S. 908 (Tarif). 


587 (Kanadiſch⸗weſt⸗ 


(Verbrauchs- 


587 (Kanadiſch⸗weſt⸗ 
indiſches ee 


| 
} 
| 


| 


Trinidad. 


Turks⸗ 


Uruguay. 


Venezuela. 


Biegen Zußin ⸗ 


Auſtraliſcher 


zuſchlag, ae 
1913 S. 951 (Tarif). 
1914 S. 449 (Ausfuhrzölle). 
1921 S. 587 (Kanadiſch⸗weſt⸗ 
indiſches 5698 
1922 S. 545, 695. 
1923 S. 382. 
1924 S. 749. 


und Kaicos⸗Juſeln. 
1903 S. 532 (Tarif). 
= 1347. 

©. 662 (Zuſchlagzölle). 
1921 ©. 587 (Kanadiſch⸗weſt⸗ 
indiſches Handelsabkommen). 


1888 ©. 263 (Tarif), 

1889 ©. 314, 434. 

1890 S. 751 (Zollzuſchlag). 

1891 S. 448. 

1893 S. 161. 

1895 S. 249. 

1896 S. 838 Tabah, 565. 

1900 S. 147 (Zuſchlag). 

1901 85 309 (Taba), 9959. 

1903 S. 107. 

71000 S. 204, 845 (auch Zuſchlag), 

1905 S. 51, 1032. 

1906 S. 2072 (Zuſchlag). 

1907 S. 208, 311, 812 (Zuſchlag). 

1909 S. 829, 1040 (auch Zu⸗ 
schläge), 1259. 

1910 S. 68, 1096, 1242. 

1911 S. 752, 981 ( (auch Zuſchlag). 

1912 S. 114. 571, 676, 1104, 1358. 

1913 S. 51, 308 (auch Zuſchläge), 
858, 96 8, 1284. 

1013 341, 460, 544, 970, 1335, 
1377 

1915 S. 92/93 (Statiſtiſche Ge- 
bühr, Sonderzuſchlag, innere 
Steuer), 986 (auch innere Steu⸗ 
ern — Tabak), 1194 lauch 
außerordentlicher Zuſchlag). 

1916 < 152, 1026 (Tarazuſchlag). 

1917 ©. 131 1 5 Zuſchläge), 
257, 8.4 551, 9 

1918 S. 148 (auch Zuſchläge), 

11 359 Al Zuſchläge). 

19 

1920 S. 585 

1922 S. 198. 

1923 ©. 72, 604 (auch Neuaus⸗ 
gabe des Wertſchätzungstarifs 
— Quellenangabe), 670, 1088/9. 

1924 S. 126, 798 (Ausfuhrzoll), 
875, 942, 1114, 1258, 1480, 1687, 
1765, 1810, 1900/1. 


1905 S. 1318 (Mo- 


nopole). 

1908 S. 414, 574, 694. 

1909 S. 418 und 561 (Monopole 
und Stempelſteuer), 667 (in- 
böte 9 1259 (Zünd⸗ 


1910 8. 1022. 


1912 S. 388 (innere Steuen) 677, 


1242 Jo lache e). 
1913 S. 50, 1063 R 
1914 ©. 1047. 

1917 ©. 710. 

1985 S. 358. 

1922 S. 740 (Poſtpakete). 
1924 S. 1814 (Tarif). 


1903 S. 1460, 

1905 ©. 1015 (Tarif). 
1921 S. 587 (Kanadiſch⸗weſt⸗ 
indiſches Handelsabkommen). 


Auſtralaſien und 
Polyneſien. 


Bund (Neuſüd⸗ 
wales, Victoria, Queensland, 
Südauſtralien, Weſtauſtralien, 
Tasmanien). 1905 S. 1431. 

1907 S. 329 W für 
Brit. Südafrika). 

1923 S. 73 (Zolltarif), 113 (Ver⸗ 
brauchsabgabentarif), 116 (In⸗ 
duſtrieſchutzgeſetz von 1 15 
119, 120, 376, 509, 690, 69 
766, 943. 


1902 S. 611 (Zoll⸗ 


1924 S. 215, 216, 287 554 
ermittlung), 733, 734, 73 
1169/1486, 1487 (Gollabko 
mit Neuſeeland), 1495, 
1644, 1706, 1709, 1779, 
1887. 


aba) Juſeln. f 
1808 S. 893 (Tarif). 


i er 1912 S. 
Tarif). 

1013 S. 491 ebe 

1914 S. 448 

1922 S. 364, 529. 

1923 S. 377, 510. 

91175 S. 216 (Ausfuhrzoll), 28 


Gilbert z und ee e 19 


1011 89 
1913 S. 45. 
1924 S. 737, 738. 


awatifche Juſeln. (Gehöre 
2 zum ougebſete der Ve 
Staaten von Amerika — -[I 

©. 644].) 2 


Neu-Hebriden. 1913 S. 
(Tarif). 85 
1914 S. 828. BE 
Neu⸗ Kaledonien. 1893 
Tarif). : 


1896 ©. 612, 
1899 ©. 901 
1900 S. 2 

Se 55 247 7248 (Seeoktroitar 


1917 S. 125, 788. 
1918 S. da (Ausfuhrabga 


1919 S. 1 
1921 S. I neh rzölle) 
1922 S. 448 (Ausfuhrzölle) 


1923 S. 374, 753. 
e 1909 S. 
1910 S. 1278. 


1240. 


S. 1487 (Zollabkom 
mit dem Auſtraliſchen B 
1503 (Tarif), 1542, 1543 
1563, 1715, 1788. 


Dane eh Neuguin 
90 ©. 555 (Tarif). 
1904 S. 152 
1909 S. 1150, 1388. 
1910 S. 429, 680. 
1912 S. 352. 8 


Salomonsinieln (Beitif 0. 


1908 . 5932, 1282. 
1912 S. 923. f 
1913 S. 1058/59. 
1924 ©. 745. 


Samoa. 192 S. 220, 1024 


N uſeln Franzöſi 
2 S. 989 Carl 
1897 ©. ne 486 (Seeoktro 
1899 ©. 299. 
1903 ©. 1571 1451. : 
1904 ©. 779 (auch Seeok 
1905 S. 367 e : 
19068 S. 1035 
1908 ©. 840. 
1919 S. 319 See 
1921 S. 374 (Seeoktroi). 
1922 S. 363 (Umſatzſteue 


Tonga ⸗Inſeln. 1909 S. 
arif). 1 
1910 S. 1165. 


EEE ERTTEET NETTE N TEE REISTE TITELN 
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Ausfuhr von Brennmaterial, das aus den an der Ruhr beſetzten 
53 Gebieten herkommt. Anweiſung vom 28. Februar 1923. 67 


Erhebung der Wein-, Schaumwein⸗, Tabak-, Zigarren⸗ und 
Zigarettenſteuer und der Steuer auf andere Tabakfabrikate. 


Verfügung Nr. 19 vom 1. März 1923 65658 
53 Eiſenbahnbetrieb im beſetzten Ruhrgebiet. Verfügung Nr. 20 
e EB en a, "og 
54 Beſondere Vergünſtigungen, die für den Grenzverkehr im beſetzten 
Ruhrgebiet gewährt wurden. Verfügung Nr. 21 vom 
7. März 1923 DER en Er ER 
Eintreibung von Kollektiv⸗ und Einzelgeldſtrafen. Verfügung 
55 Nr. 24 vom 8. März 19233 69 


55 Anwendung der Verfügung Nr. 24 bezüglich der Beitreibung der 
Einzel⸗ und Kollektivgeldſtrafen. Inſtruktion vom 3. März 1923 69 
55 Ausdehnung der Befehlsgewalt des Kommandierenden Generals 
der Truppen auf die neubeſetzten Gebiete zwiſchen den Brücken⸗ 
köpfen von Mainz, Coblenz und Köln und in Mannheim, 
56 Karlsruhe, Darmſtadt. Verfügung Nr. 26 vom 16. März 
17777 TE RR RE ee 
Anwendung der Verfügung Nr. 26, betreffend die zwiſchen den 
56 Brückenköpfen von Mainz, Coblenz und Köln neubeſetzten 
Gebiete und Mannheim, Karlsruhe und Darmſtadt. 
Ausführungsverfügung vom 16. März 1923232. 
57 Verbüßung der Freiheitsſtrafen. Verfügung Nr. 28 vom 
/ EN 
Beſchlagnahme von Gütern jeder Art, welche den alliierten Regie⸗ 
57 rungen oder deren Staatsangehörigen zugeſchrieben ſind als 
Reſtitution oder Reparation ſowohl als auch der von den 
59 alliierten Regierungen oder deren Staatsangehörigen nach dem 
60 8. Teil des Verſalller Vertrages und den ſpäter getroffenen 
Abkommen oder durch Handelsvertrag gemachten Beſtellungen. 
Verſügung Nr. 29 vom 23. März 1923. 
61 [ Ordnung der Alkoholeinfuhr in das beſetzte Ruhrgebiet. Ver⸗ 
fügung Nr. 30 vom 31. März 192 
Kraſtwagenverkehr in den beſetzten Ruhrgebieten. Anweiſung 
61 vom 31. März 1923 D TE LÄRTEE 
Verkehr von Kohle und Koks in den bejegten Ruhrgebieten. 
Verfügung Nr. 131 vom 31. März 1923 nebſt Berichtigung 
TE TI I e174 
61 | Kohlen: und Kokstransporte in den befegten Ruhrgebieten. 
Anordnungen vom 31. März 193222 
61 | Ausdehnung der Befehlsgewalt des Kommandierenden Generals 
der Truppen auf die neubeſetzten Gebiete öſtlich des Brücken— 
kopfes Kehl. Verfügung Nr. 32 vom 10. April 1923. 76 
Anwendung der Verordnung Nr. 32 in den im Brückenkopf von 
62 Kehl neubeſetzten Gebieten. Anweiſung vom 10. April 1923 76 


72 
72 


Für die Bergwerke und Fabriken im beſetzten Ruhrgebiet an- 
wendbare Strafen im Falle der Nichtsausführung der von 
der Interalliierten Kontrollmiſſion geforderten Lieferungen. 
Verfügung Nr. 33 vom 11. April 1923. 5 

Anhalten der Züge bei den Sperrſtationen. 

BO ie enn e ee ee, 

Sperrung der Beſtände an Koks und der Nebenprodukte der 
Kohle zugunſten der Beſatzungsmächte ſowie Verbot, den 
Hüttenkoks für häusliche Zwecke zu gebrauchen. Verfügung 
Ni 35 vom 23 April 19 8 

Verbot des Verkaufs von Alkohol und Giſtſtoffen an die franzö⸗ 
ſiſchen Truppen. Befehl vom 2. Mai 1923232 

Flüſſigmachung der in den beſetzten Ruhrgebieten und in dem 
Brückenkopfe Düſſeldorf auf Konto der Kohlenſteuer beſ chlag⸗ 
nahmten Produkte und Gegenſtände jeglicher Art. Verfügung 
en dem a Mai 193 

Zureiſe, Verkehr und Aufenthalt von Perſonen in den beſetzten 
Gebieten der Ruhr und des Brückenkopfes Düſſeldorf. Ver⸗ 
gung Nr. 38 vom 8, Mat 1g9922s 

Transport durch Laſtkraftwagen. Verfügung Nr. 39 vom 8. Mai 
9222 20, 


Bekanntmachung 


Schleuſenbetrieb und Schleppdienſt des Rhein⸗Herne⸗Kanals. 
Verfügung Nr. 40 vom 12. Mai 1923 2... 
Ergänzung des Artikel 7 der Verfügung Nr. 16. (Allgemeine 
Vorſchriften über das Verhalten gegenüber den Beſatzungs⸗ 
truppen.) Verfügung Nr. 41 vom 12. Mai 1923323 
Abänderung des Artikel 4 der die Zollverwaltung, die Ein⸗ und 
Ausfuhr in den beſetzten Gebieten der Ruhr organiſierenden 
Verfügung Nr. 5. Verfügung Nr. 42 vom 26. Mai 1923 
Befugniſſe der mit der Anwendung der Verfügung Nr. 29 be⸗ 
auftragten Dienſtſtellen. Verfügung Nr. 43 vom 28. Mai 1923 
Verkehr der Kraftfahrzeuge. Verfügung Nr. 44 vom 2. Juni 1923 
Beſtimmung der auf den von der Regie betriebenen Eiſenbahn—⸗ 
netzen unbeſtellbar gebliebenen Güter. Verfügung Nr. 45 vom 
un d s. 
Regelung der Einfahrt und des Verkehrs der Kraftlaſtwagen 
zwiſchen den beſetzten Gebieten der Ruhr und dem Brücken⸗ 
kopf Düſſeldorf und den der Gerichtsbarkeit der Hohen 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion unterſtellten Gebieten. 
Verfügung Ni 46 vom 5 Juni 9333 
Sperrung der Roh-, Halb- und Fertigprodukte, die von Hütten⸗ 
werken hergeſtellt ſind, welche Geſellſchaften oder Konzernen 
angehören, deren in den beſetzten Gebieten gelegenen Berg⸗ 
werke die fällige Kohlenſteuer noch nicht vollſtändig bezahlt 
haben. Verfügung Nr. 47 vom 8. Juni 1923 


Einfuhr der aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden Waren 


in die bejegten Ruhrgebiete. Verfügung Nr. 48 vom 19. Juni 
JJ ee 
Dienſtanweiſung zur Ausführung der Verfügung Nr. 31. Dienſt⸗ 
nde dom 20 Juni 9 8 
Sperrung der Kohlenbeſtände zugunſten der Beſatzungsmächte. 
Verfügung Nr. 49 vom 20. Juni 1923. ER 
Deviſenhandel und Ordnung 
Nr. 50 vom 26. Juni 1923 n 
Erhebung der Zölle und Gebühren in zugelaſſenen Deviſen. Ver⸗ 
fügung Nr 53 vom 28 Juni 1999 er 0 
Abänderung der Verfügung Nr. 18 bezüglich der Erhebung der 
Kohlenſteuer in den beſetzten Ruhrgebieten. Verfügung 
Nr. 94 dom “ Juli sss 8 
Beſitz, Herſtellung, Handel und Transport der Sprengſtoffe. Ver⸗ 
fügung Nr 55 dom 9, Juli 193 
Wegen Zollübertretungen zu verhängende Strafen. Verfügung 
Nr. 56 nom 11 Juli 9; 8 


der Wechſelbanken. Verfügung 
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Beſchlagnahme von induſtriellen Anlagen, die nötig ſind, um die 
auf Grund der Reparation geſchuldeten Lieferungen ſicherzu⸗ 
ſtellen. Verfügung Nr. 57 vom 28. Juli 1923 . 

Unterdrückung der Sabotageakte in den induſtriellen Anlagen, die 
geeignet ſind, die im Vertrage von Verſailles vorgeſehenen 
Reparationslieferungen auszuführen. Verfügung Nr. 59 vom 
9. Auguſt 19ꝛꝝ:: 

Feſtſetzung der durch Erlaß des Kommandierenden Generals der 
Truppen vorgeſehenen Geldſtrafen in Goldmark. Verfügung 
Nr. 60 vom 10. Auguſt 1972222 

Sperrung der gegenwärtigen oder zukünftigen Beſtände an 
Koks, Kohle und Nebenprodukten zugunſten der Beſatzungs⸗ 
mächte. Verfügung Nr. 61 vom 14. Auguſt 19233 

Regelung des Verkehrs der Nebenprodukte der Kohle in den 
beſetzten Gebieten der Ruhr. Verfügung vom 18. Auguſt 1923. 
(Fortſetzung der Verfügung Nr. 61 vom 14. Auguſt 1923.) 

Anſchlag der Wechſelkurſe. Verfügung Nr. 62 vom 21. Auguſt 1923 

Beſitz und Transport der Brieftauben in den beſetzten Gebieten 
der Ruhr in dem Brückenkopf von Düſſeldorf. Verfügung 
Nr. 63 vom 22. Auguſt 1933. 


Einteilung der durch die Kriegsgerichte auferlegten Geldſtrafen 


und der in der Verfügung Nr. 51 erwähnten den Geſamtheiten 
zur Laſt gelegten Entſchädigungen. Verfügung Nr. 64 vom 
25. Auguſt 1923 nen 
Abänderung der Verfügung Nr. 45. Verfügung Nr. 66 vom 
30. Auguft 19⸗v 32222; Se 
Unterdrückung des aktiven und paſſiven Widerſtandes gegen die 
Verfügungen des Kommandierenden Generals. Verfügung 
Nr. 67 vom 31. Auguſt 19222??? 
Feſtſetzung des Satzes der in den Verfügungen des Komman⸗ 
dierenden Generals vorgeſehenen, den Verkehr betreffenden 
Gebühren in Goldmark. Verfügung Nr. 68 vom 7. September 1923 
Abänderung der Verfügung Nr. 60 betreffs der Feſtſetzung in 
Goldmark der durch die Verfügungen des Kommandierenden 
Generals vorgeſehenen Geldſtrafen. Verfügung Nr. 69 vom 
12. September 19372: 
Beſchlagnahme der Beſtände an Heizmaterial und an Neben⸗ 
produkten der Kohle. Verfügung Nr. 70 vom 12 September 1923 
Beſichtigung der induſtriellen Anlagen in den beſetzten Gebieten. 
Verfügung Nr. 71 vom 13. September 192333 
Abänderung der Verfügung Nr. 68, laut welcher der Satz der 
in den Verfügungen des Kommandierenden Generals vor⸗ 
geſehenen, den Verkehr betreffenden Gebühren in Goldmark 
feſtgeſetzt wird. Verfügung Nr. 72 vom 15. September 1923 
Unterdrückung des Betruges auf den Eiſenbahnen. Verfügung 
Nr. 75 vom 8. Oktober 1999 Tr 
Ergänzung der Beſtimmungen der Verfügungen Nr. 8, 29, 43, 
betreffs der Lieferungen des von der Deutſchen Regierung 
den alliierten Regierungen auf Grund der Anlage III des 
VIII. Teiles des Friedensvertrags geſchuldeten Flußſchiffahrts⸗ 
materials. Verfügung Nr. 76 vom 10. Oktober 1923 
Steuerbefreiungen. Verfügung Nr. 78 vom 12. Oktober 1923 


8 * 


wird im 2. Januarheft veröffentlicht. 


Anſchlag der Verkaufspreiſe der Gegenſtände und der Lebens⸗ = 


mittel des täglichen Gebrauchs. Verfügung Nr. 79 vom 13. Of: 
tober 19172222: 

Ermächtigung der Regie der Eiſenbahnen der beſetzten Gebiete 
zur Begebung von Transportſcheinen. Verfügung Nr. 80 vom 
22. Oktober 19½8 & 

Ergänzung der Verfügung Nr. 19 bezüglich der Erhebung von 
Steuern auf Wein, Schaumwein, Tabak, Zigarren, Zigaretten 
und andere bearbeitete Tabake. Verfügung Nr. 81 vom 
25. Oktober 19s 
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Deutſches Reich !). 
Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
beſchränkungen. 

Bekanntmachung des R. W. M. vom 29. November 1923 über die 
weitere Abänderung der Bekanntmachung, betreffend 
das Verbot der Ausfuhr von Waren. (D. R. A. Nr. 274 vom 
1. Dezember 1923.) 

Bekanntmachung des R. M. f. E. u. L. und des R. W. M. vom 5. De: 
zember 1923 über die Einfuhr von Erzeugnifſen der Forft- 
wirtſchaft. (D. R. A. Nr. 288 vom 18. Dezember 1923.) 


Ausfuhrabgaben. 


Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhr⸗ 
bewilligung vom 30. November 1923, betreffend den Kurs für 
die Umrechnung der Ausfuhrwerte in Gold. (D. R. A. 
Nr. 273 vom 30. November 1923.) 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Anordnung des Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung (Reichsamt 
für Arbeitsvermittlung) vom 17. Februar 1923 über Einſtellung 
und Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter. (D. R. A. 
Nr. 269 vom 26. November 1923) 

Verordnungen des Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung (Reichsamt 
für Arbeitsvermittlung) vom 15. September 1923 über die Ein⸗ 
ſtellung und Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter im 
rechtsrheiniſchen Bayern, vom 12. Oktober 1923 über die 
Einſtellung und Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter 
in Baden und vom 12. Oktober 1923 über die Einſtellung 
und Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter in Württem— 
berg. (D. R. A. Nr. 269 vom 26. November 1923.) 

Beſtimmungen des Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung (Reichs⸗ 
amt für Arbeits vermittlung) vom 26. Oktober 1923 für die Auf: 
ſicht über die nichtgewerbsmäßigen Arbeits nachweiſe, 
die nicht Arbeitsnachweisämter im Sinne des Arbeits— 
nachweisgeſetzes ſind, und über Errichtung und Betrieb 


*) Abkürzungen. 


R. G. Bl. — Reichsgeſetzblatt. 

R. M. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 

R. Z. Bl. — Reichszollblatt. 

D. R. A. Deutſcher Reichsanzeiger. 

A. A. - Auswärtiges Amt. 

R. A. M. — Reichsarbeitsminiſterium. 

R. M. f. E. u. L. Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 

R. F. M. Reichsfinanzmmiſterium. 

R. J. M. - Reichsjuſtizminiſterium. 

R. M. d. J. — Reichsminiſterium des Innern. 

R. P. M. - Reichspoſtminiſterium. 

R. R. Reichsregierung. 

R. V. M. = Reichsverkehrsminiſterium. 

R. M. f. W. A. — Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 

R. W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 
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dieſer Arbeitsnachweiſe. (D. R. A. Nr. 269 vom 26. No: 
vember 1923.) 

Verordnung des heſſiſchen Geſamtminiſteriums vom 6. November 1923 
über den Vertrieb von Sprengſtoffen an den Bergbau 
(D. R. A. Nr. 272 vom 29. November 1923.) 

Verordnung der R. R. vom 16. November 1923 über den Verkehr 
mit Arzneimitteln. (R. G. Bl. I Nr. 121 vom 30. November 
1923 S. 1117.) 

Verordnung des R. W. M. vom 22. November 1923 über die Auf: 
hebung der Zementbewirtſchaftung. (D. R. A. Nr. 274 vom 
1. Dezember 1923.) 

Zweite Verordnung des R. J. M. vom 22. November 1923 über das 
Genoſſenſchaftsregiſter. (R. G. Bl. 1 Nr. 121 vom 30. No⸗ 
vember 1923 S. 1117.) 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 27. November 1923 über die 
Anderung des Gebührengeſetzes für die Auslands— 
behörden. (R. G. Bl. J Nr. 124 vom 7. Dezember 1923 S. 1165.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
27. November 1923 über Trinkbranntweinbezugsrechte. 
(D. R. A. Nr. 271 vom 28. November 1923.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 28. November 1923, betreffend 
Übergang der Neſſelanbau-Geſellſchaft m. b. H. i. L. 
Berlin auf das Reich. (D. R. A. Nr. 272 vom 29. November 
1923.) 

Anordnung des R. A. M. vom 30. November 1923 über Kurz: 
arbeiterunterſtützung. (R. G. Bl. I Nr. 124 vom 7. Dezember 
1923 S. 1164) 

Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 30. November 1923 zur Auf: 
hebung der Verordnung über die Bildung einer Preis— 
ausgleichsſtelle für phosphorſäurehaltige Düngemittel. 
(R. G. Bl. I Nr. 124 vom 7. Dezember 1923 S. 1164.) 

Verfügung des R. F. M. — II st 9005 — vom 1. Dezember 1923, 
betreffend Mais verarbeitung in landwirtſchaftlichen Bren— 
nereien im Betriebsjahr 1923/24. (R. Z. Bl. Nr. 45 vom 
10. Dezember 1923 S. 390.) 

Mitteilung des R. M. d. J. vom 1. Dezember 1923 über die Ver⸗ 
öffentlichung von Rechtsverordnungen. (D. R. A. Nr. 282 
vom 11. Dezember 1923.) 

Bekanntmachung des R. J. M. vom 7. Dezember 1923 über die 
Faſſung des Patentgeſetzes, des Geſetzes, betreffend den 
Schutz von Gebrauchs muſtern, und des Geſetzes zum 
Schutze der Warenbezeichnungen. (R. G. Bl. II vom 12. De⸗ 
zember 1923 S. 437.) 

Ermächtigungsgeſetz vom 8. Dezember 1923. 
vom 10. Dezember 1923 S. 1179.) 

Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 10. Dezember 1923 über 
künſtliche Düngemittel. (D. R. A. Nr. 282 vom 11. Dezember 1923.) 

Bekanntmachung des R. M. f. E. u. L. vom 15. Dezember 1923, be 
treffend Herſtellung von Miſchfutterarten. (D. R. A. Nr. 287 
vom 17. Dezember 1923.) 


(R. G. Bl. 1 Nr. 126 


1 


(Deutſches Reich.) 


Friedensvertrag. 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 20. November 1923, be⸗ 
treffend die neue Faſſung des Liquidationsſchädengeſetzes. 
(R. G. Bl. Nr. 123 vom 4. Dezember 1923 S. 1158.) 

Verordnung des R. M. f. W. A. und des R. F. M. vom 22. November 
1923 über Zahlungen bei Liquidations⸗ und Gewalt⸗ 
ſchäden. (D. R. A. Nr. 274 vom 1. Dezember 1923.) 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 23. November 1923, betreffend 
Ergänzung und Abänderung der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen vom 6. November 1923 zur Verordnung über die 
Erweiterung des Abgeltungs verfahrens für Anfprüde 
gegen das Reich vom 24. Oktober 1923. (D. R. A. Nr. 269 
vom 26. November 1923.) 

Durchführungsverordnung des R. F. M. vom 26. November 1923 zur 
Verordnung des Reichspräſidenten über Ausſetzung der Er⸗ 
ſtattung der engliſchen Reparationsabgabe vom 15. No⸗ 
vember 1923. (D. R. A. Nr. 271 vom 28. November 1923.) 


Verordnung des Reichspräſidenten vom 29. November 1923 über die 
Auflöſung des Treuhänders für das feindliche Ver⸗ 
mögen. (R. G. Bl. I Nr. 123 vom 4. Dezember 1923 S. 1158.) 

Bekanntmachung des A. A. vom 29. November 1923, betreffend die 
Anwendung des Artikel 291 des Friedensvertrags 
zwiſchen Deutſchland und den alliierten und aſſoziierten 
Mächten gegenüber Belgien. (R. G. Bl. II Nr. 47 vom 7. De⸗ 
zember 1923 S. 435.) 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 1. Dezember 1923 über die 
Ablieferung der Aktien und Genußſcheine der Auſſig⸗ 
Teplitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Teplitz⸗Schönau ge⸗ 
mäß 8 10 Abſ. 1 der Anlage hinter Artikel 298 des Ver⸗ 
trages von Verſailles (D. R. A. Nr. 277 vom 5. Dezember 1923) 
und Berichtigungen hierzu (D. R. A. Nr. 279 vom 7. Dezember und 
Nr. 282 vom 11. Dezember 1923). 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 4. Dezember 1923, be⸗ 
treffend den Wortlaut des Reichsausgleichsgeſetzes in der 
Faſſung der Verordnung zur zweiten Abänderung des 
Reichs ausgleichsgeſetzes vom 28. Oktober 1923. (R. G. Bl. 1 
Nr. 123 vom 4. Dezember 1923 S. 1135.) 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 6. Dezember 1923 zur Ab- 
änderung der Verordnung über Ausſetzung der Zah— 
lungen auf Sachlieferungen. (R. G. Bl. II Nr. 47 vom 
7. Dezember 1923 S. 435.) f 

Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Reparationslieferungen 
vom 7. Dezember 1923 über Beſchlagnahme von Fahrzeugen 
für das Reich. (D. R. A. Nr. 284 vom 13. Dezember 1923.) 


Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 14. Dezember 1923 zur 
Abänderung der Bekanntmachung über die Vorprüfung 
von Anträgen der Geſchädigten durch Intereſſenver⸗ 
tretungen vom 20. Dezember 1921. (D. R. A. Nr. 287 vom 
17. Dezember 1923.) N 

Berichtigung der Verordnung zur zweiten Abänderung des 
Reichsausgleichsgeſetzes vom 28. Oktober 1923 (R. G. Bl. 1 
S. 1011). (R. G. Bl. 1 Nr. 123 vom 4. Dezember 1923 S. 1158.) 

Druckfehlerberichtigung zu der Bekanntmachung vom 3. April 
1922 (R. G. Bl. II S. 73) über die Ratifikation der am 
9. Juli 1920 in Aachen unterzeichneten deutſch⸗belgiſchen 


Vereinbarung, betreffend den Artikel 312 des Vertrags 


von Verſailles und den Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden. (R. G. Bl. II Nr. 47 vom 7. Dezember 1923 S. 436.) 


Verordnung des Reichspräſidenten vom 8. Dezember 1923 zur 
änderung des Okkupationsleiſtungsgeſetzes. = G. 8 
Nr. 128 vom 18. Dezember 1923 S. 1193.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, gebe 


Verordnung des Reichspräſidenten vom 21. November 1923 über 
Aufbewahrung fremder Wertpapiere. (R. G. Bl. 1 Nr. 12 
vom 30. November 1923 S. 1119.) ö 3 5 

Verordnung des R. W. M. vom 23. November 1923 über Aı 
nahme ausländiſcher Zahlungsmittel im Inlandsverkehr 
(R. G. Bl. I Nr. 121 vom 30. November 1923 S. 1120. 

Verordnung des R. W. M. vom 23. November 1923 über An 
nahme ausländiſcher Zahlungsmittel im Inlands verkehr 
(D. R. A. Nr. 269 vom 26. November 1923.) 

Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen vom 8. De 
zember 1923, betreffend Anderung des 8 8 der allgemeiner 
Darlehnsbedingungen der Darlehnskaſſen. D. R. A. 
Nr. 284 vom 13. Dezember 1923.) 

Zweite Verordnung der RR. vom 12. Dezember 1923 zur And erung 
des Geſetzes über die Ausgabe und Einlöſung von Not 
geld vom 17. Juli 1922 (R. G. Bl. 1 S. 693). R. G. Bl. J Nr. 2 
vom 18. Dezember 1923 ©. 1194.) & 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 14. Dezember 1923 über nt 
richtung des Gegenwerts für auf Grund der Verordnung 
vom 25. Auguſt 1923 nach dem 25. November 1923 abge⸗ 
lieferte ausländiſche Bermögensgegenftände. (R. G. Bl. 1 
Nr. 128 vom 18. Dzember 1923 S. 1194.) 25 


Geſundheitsweſen. 


Bekanntmachungen des R. M. d. J. vom 29. November, 6. und 13. De 
zember 1923, betreffend Feſtſetzung der Gebühren für di 
Unterſuchung des in das Zollinland eingehenden Flei 
ſches. (D. R. A. Nr. 273 vom 30. November 1923, Nr. 279 vom 
7. und 285 vom 14. Dezember 1923.) 5 i 

Verordnung des R. M. d. J. vom 29. November 1923 über Fleiſch 
a und Schlachtungsſtatiſtik. (R. M. Bl. Z. Bl. 5 d. D. 1 

Nr. 64 vom 7. Su 1923 S. 10999 7 N 

Verordnung des R. M. d. J. vom 3. Dezember 1923 zur Ab änderung 
der 285780 53 5%ũ¶ Anlage b zum Schlacht: 
vieh- und Fleiſchbeſchaugeſetze vom 3. Juni 1900 (R. G. Bl 
S. 547). (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 64 vom 7. Dezembe: 
1923 S. 2005.) 7 5 — 

Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗ Techniſchen Rei 
anſtalt vom 16. November 1923, betreffend Anderung der G 
bührenberechnung der Elektriſchen Prüfämter. (R. M.? 
(Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 63 vom 1. Dezember 1923 S. 1043. 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 23. November 1923, betreffend die elektriſchen 
Maßeinheiten (Zulaſſung des von der Deutſchen Zähler⸗ 
Geſellſchaft m. b. H. in Hamburg hergeſtellten Induktions⸗ 
zählers für einphaſigen Wechſelſtrom. (R. M. Bl. [Z. 
f. d. D. R.] Nr. 64 vom 7. Dezember 1923 S. 1098.) a 

Verordnung des R. W. M. vom 1. Dezember 1923 über die Erhebung 
der Eichgebühren. (R. G. Bl. 1 Nr. 125 vom 8. Dezember 1923.) 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reich 
anſtalt vom 8. Dezember 1923, betreffend Ginreihung von Fo 
men von Elektrizitätszählern in beglaubigungsfähi 
Syſteme. (D. R. A. Nr. 286 vom 15. Dezember 1923.) 
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vember 1923. 
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Schiffahrtsweſen. 

Bekanntmachung des R. W. M. vom 24. November 1923, betreffend 
den Preis für das Seefahrtsbuch. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 63 vom 1. Dezember 1923 S. 1043.) 

Verordnung des R. W. M. vom 29. November 1923 über die 
Schiffsvermeſſungsgebühren. 
Nr. 64 vom 7. Dezember 1923 S. 1097.) 

Verordnung des R. W. M. vom 30. November 1923 über die Ge⸗ 
bühren für Schiffsſonderausweiſe für ſchwediſche, 
franzöſiſche und niederländiſche Häfen ſowie für die 
wiederholte Ausfertigung von Meßbriefen. (R. M. Bl. 
(Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 64 vom 7. Dezember 1923 S. 1098.) 


Steuerweſen. 


Vierte Verordnung des R. F. M. vom 21. November 1923 über 
Börſenumſatzſteuermarken. (R. M. Bl. (. Bl. f. d. D. R.) 
Nr. 63 vom 1. Dezember 1923 S. 1043.) 

Verordnung des R. F. M. vom 23. November 1923 über Wechſel— 

ſteuermarken. (D. R. A. Nr. 273 vom 30. November 1923.) 

Neunzehnte Verordnung des R. F. M. vom 24. November und 
zwanzigſte Verordnung des R. F. M. vom 26. November 1923 
über die Höhe der Bierſteuer. (D. R. A. Nrn. 269 u. 270 vom 
26. und 27. November 1923.) 

Vierte Verordnung des R. F. M. vom 24. November 1923 über 
Höchſtſätze für die nach der Menge des ſteuerbaren Ge— 
tränkes bemeſſenen Gemeindegetränkeſteuern. (R. G. Bl. 1 
Nr. 121 vom 30. November 1923 S. 1121.) 

Verfügung des R. F. M. — II st 8902 — vom 24. November 1923, 
betreffend Bierſteuererlaß. (R. Z. Bl. Nr. 41 vom 24. No⸗ 
vember 1923 S. 328.) 

Dritte Verordnung des R. F. M. vom 26. November 1923 über die 
Wechſelſteuer. (D. R. A. Nr. 274 vom 1. Dezember 1923.) 

Vierte Verordnung des R. F. M. vom 27. November 1923 über die 
Erhöhung von Steuerſätzen des Kapitalverkehrsſteuer— 
geſetzes. (D. R. A. Nr. 272 vom 24. November 1923.) 

Anderung der Muſter und Anlagen zu den Bierſteuer— 
Ausführungsbeſtimmungen; Anderung der Bier-Nach— 
ſteuerordnung. Bekanntmachung des R. F. M. vom 27. No⸗ 

(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 63 vom 1. De 
zember 1923 S. 1090.) 

Verordnung des R. F. M. vom 27. November 1923 über Zurück- 
ziehung nicht mehr gangbarer Stempel- und Steuer: 
zeichen aus dem Verkehr. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 64 
vom 7. Dezember 1923 S. 2005.) 


Verfügung des R. F. M. — III D 2938/II st. 8685 — vom 29. No- 


(R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) 


| 


vember 1923, betreffend Übertragung von Zuftändigfeiten. 


auf die Landesfinanzämter und Finanzämter. (R. Z. Bl. 
Nr. 45 vom 10. Dezember 1923 S. 385.) 

Verordnung des R. F. M. vom 29. November 1923 zur Durch— 
führung der Verordnung zur Anderung des Tabakſteuer— 
geſetzes. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 63 vom 1. Dezember 
1923 S. 1044.) N 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 

30. November 1923 über die Eſſigſäureſteuer. (D. R. A. 


Nr. 275 vom 3. Dezember 1923.) 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 1. Dezember 1923 über Durch— 


Ps 


ſchnittskurſe der an der Berliner Börſe amtlich no⸗ 
tierten ausländiſchen Zahlungsmittel für November 1923. 
(D. R. A. Nr. 275 vom 3. Dezember 1923.) 


(Deutſches Reich. — Deutſches Reich [Altbeiegte Gebiete.) 


Verfügung des R. F. M. — II st 8978 — vom 4. Dezember 1923, 
betreffend Herſtellungskoſten für Tabakſteuerzeichen. 
(R. Z. Bl. Nr. 45 vom 10. Dezember 1923 S. 388.) 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 6. Dezember 1923, betreffend 
Durchſchnittskurſe der nicht an der Berliner Börſe 
notierten ausländiſchen Zahlungsmittel für November 
1923. (D. R. A. Nr. 279 vom 7. Dezember 1923.) 


Steuernotverordnung des Reichspräſidenten vom 7. Dezember 
1923. (R. G. Bl. I Nr. 125 vom 8. Dezember 1923 S. 1177.) 


Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 7. Dezember 
1923 zu § 4 der Steuernotverordnung vom 7. Dezember 1923. 
(R. G. Bl. I Nr. 125 vom 8. Dezember 1923 S. 1178.) 

Vierzehnte Verordnung des R. F. M. vom 7. Dezember 1923 über die 
Höhe der Zuckerſteuer. (R. Z. Bl. Nr. 45 vom 10. Dezember 
1923 S. 390.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 10. Dezember 1923, betreffend den 
Umſatzſteuerumrechnungsſatz für die Umſätze des Monats 
November 1923. (D. R. A. Nr. 282 vom 11. Dezember 1923.) 

Druckfehlerberichtigung zu den Durchführungsbeſtimmungen der 
Steuernotverordnung vom 7. Dezember 1923 (R. G. Bl. I 
S. 1178) ſiehe R. G. Bl. I Nr. 127 vom 14. Dezember 1923 S. 1184. 


Zollweſen. 

Beſchluß des Reichsrats vom 15. November 1923, betreffend Ge: 
nehmigung gemiſchter Tranſitlager ohne amtlichen 
Mitverſchluß für Bau- und Nutzholz der Nrn. 74 bis 76 
des Zolltarifs in Kitzingen a. M. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 64 vom 7. Dezember 1923 S. 2005.) 


Verfügung des R. F. M. — II Z 14045 — vom 29. November 1923, 
betreffend Übertragung von Zuſtändigkeiten bei Zoll— 
erlaſſen aus Billigkeitsgründen. (R. Z. Bl. Nr. 44 vom 
4. Dezember 1923 S. 383.) 


Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 

Nr. 25/23, betreffend Verpackungsbandeiſen. Tarif-Nr. 798. 
Zollſätze 4,50 bis 8 AM Gold für 1 dz je nach dem Eigen⸗ 
gewicht des Verpackungsbandeiſens. (R. Z. Bl. Nr. 45 vom 
10. Dezember 1923 S. 389.) 


Altbeſetzte Gebiete!) Kohlenverteilung im beſetzten 
Gebiet. Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 131 
vom 13. Januar 19232). 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund des 
Artikel 3 des dem Friedensvertrag?) angehängten Abkommens vom 
28. Juni 1919, in der Erwägung, daß die öffentliche Ordnung an 
der ordnungsmäßigen Kohlenverteilung in den beſetzten Gebieten 
unmittelbar beteiligt iſt und da die Verteilung übrigens auch für die 


1) D. h. diejenigen Gebiete, die nach Artikel 428 des Friedens- 
vertrags von Verſailles beſetzt gehalten werden. Es werden nur die 
Verordnungen und Sonderverordnungen der Interalliierten Rheinland— 
kommiſſion mitgeteilt, die ſeit Beginn des Ruhreinbruchs ergangen 
ſind und wirtſchaftlichen Charakter tragen. Nach dem von der Deutſchen 
Reichsregierung vertretenen Standpunkt find alle diejenigen Verord— 
nungen und Sonderverordnungen ungültig, die über den Rahmen von 
Artikel 3 des Rheinlandabkommens hinausgehen. Die Überſetzungen 
ſind zum größten Teil von den franzöſiſchen Dienſtſtellen gefertigt. 

8 “= Aufgehoben durch Verordnung 163, Artikel 7 (ſiehe nachſtehend 


3) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
1 * 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


Bedürfniſſe der Armeen und auch für den Weiterbeſtnad der Bevölkerung 
notwendig iſt: 


Artikel 1. Es wird anerkannt, daß die in Eſſen eingeſetzte Inter⸗ 
alliierte Miſſion, welche tatſächlich an die Stelle des Kohlenſyndikats 
bei Ausführung von deſſen Aufgaben getreten iſt, ihre Kontrolle auf 
die der Amtsbefugnis der Rheinlandkommiſſion unterworfenen Gebiete 
ausdehnt. 

Artikel 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung oder 
gegen die auf Grund dieſer Verordnung erlaſſenen Befehle werden 
mit den Strafen beſtraft, die für Zuwiderhandlungen gegen die Ver⸗ 
ordnungen der Rheinlandkommiſſion angedroht ſind. 

Artikel 3. Die Verordnung iſt auch im Gebiet des Brücken⸗ 
kopfes Kehl anwendbar. 8 

Artikel 4. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme der Kohlen⸗ 
ſteuer im beſetzten Gebiete. Sonderverordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 132 vom 18. Januar 1923. 


Mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare 
von ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion 
feſtgeſtellten abſichtlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, 
verordnet die Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Einnahmen, welche ſich aus der Erhebung der 
Kohlenſteuer im beſetzten Gebiet ergeben, werden vom Inkrafttreten 
dieſer Verordnung an geſperrt. Von Beginn des 20. Januar ab wird 
hierüber eine beſondere Rechnung geführt, für welche ſpäter Weiſungen 
gegeben werden. 

Infolge dieſer Sperre können die Steuerſchuldner ſich (auch bei 
Rückſtänden) nur durch Zahlung an eine im beſetzten Gebiet gelegene 
Kaſſe rechtsgültig befreien. 

Zahlungsaufſchub kann nur mit Genehmigung der Rheinland— 
kommiſſion oder der von ihr hierzu ordnungsmäßig ermächtigten 
Delegierten gewährt werden. 

Artikel 2. Die aus der Erhebung der Kohlenſteuer ſtammenden 
Einnahmen, welche vor dem Beginn des 20. Januar erhoben ſind, 
werden geſperrt, gleichgültig, ob ſie ſich in den öffentlichen Kaſſen oder 
in den Poſtſcheckämtern oder an einem anderen Orte befinden. 

Jeder Schuldner wird ſelbſt perſönlich zum Zwangsverwalter 
(Sequeſter) der Summen beſtellt, welche den Gegenſtand einer An⸗ 
meldung bei der Steuerſtelle oder einer Eintragung im Steuerbuch 
gebildet haben, aber noch nicht an eine öffentliche Kaſſe gezahlt ſind. 


Artikel 3. Vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an kann ohne 
ausdrückliche Genehmigung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
oder der von ihr hierzu ordnungsmäßig ermächtigten Delegierten die 
Fortſchaffung der in den Artikeln 1 und 2 vorgeſehenen Beträge aus 
dem beſetzten Gebiet weder ganz noch teilweiſe angeordnet oder vorge— 
nommen werden. 

Artikel 4. Alle Schriftſtücke in den Akten und im Geſchäftsgang, 
welche die Veranlagung oder Erhebung der Kohlenſteuer oder die 
Streitigkeiten hierüber betreffen, werden geſperrt, gleichgültig, ob ſie 
ſich bei den öffentlichen Dienſtſtellen oder bei den Schuldnern befinden. 

Die Fortſchaffung dieſer Schriftſtücke aus dem beſetzten Gebiet 
kann ohne ausdrückliche Genehmigung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion oder ihrer hierzu ordnungsmäßig ermächtigten Delegierten 
weder angeordnet noch vorgenommen werden. 


1) Aufgehoben durch Verordnung 163, Artikel 7 
S. 26). 


Artikel 5. Das geſamte Perſonal, das im beſetzten Gebiet an 
der Veranlagung oder Erhebung der Kohlenſteuer, an den Streitige 
keiten hierüber oder an der Aufſtellung des Verteilungsplans für die 
Kohlenerzeugung oder an deſſen Durchführung mitwirkt, wird unter 
die Befehlsgewalt der Interalliierten Rheinlandkommiſſion geſtellt, 
unbeſchadet der Beſtimmungen der Verordnungen über die Erfaſſung 
und Verteilung der Kohlen. 

Namentlich müſſen die gegenwärtig im beſetzten Gebiet bestehenden 
Kohlenſyndikate, welche an der Erhebung und Zahlung der Kohlen⸗ 
ſteuer beteiligt ſind, ihre Tätigkeit unter der Aufſicht der Rheinland- N 
kommiſſion oder ihrer Vertreter fortſetzen und ihre Akten unverletzt 2 
erhalten und im beſetzten Gebiet belaſſen. 


Artikel 6. Das im Artikel 5 bezeichnete Perſonal wird bis auf 
weiteres fortfahren, die ihm obliegenden Arbeiten der Veranlagung, 
Erhebung, Verwaltung, Beaufſichtigung und Überwachung auszuführen, 
gemäß den gegenwärtig in Kraft befindlichen Tarifen und Beſtimmungen, 
ſoweit dieſe den Verordnungen der Interalliierten Rheinlandkommiſſion . 
oder den auf Grund dieſer Verordnungen erlaſſenen ee N 
beſtimmungen nicht widerſprechen. i 

Die Rheinlandkommiſſion behält ſich jedoch das Recht vor, Ei 
gewiſſen Anteil der Kohlenſteuer in ausländiſchen Deviſen zu erheben. 

Artikel 7. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 
oder gegen die in deren Ausführung ergehenden Befehle begeht, wird 
mit einer Geldſtrafe bis zu hundert Millionen Mark und mit Ge- 
fängnis bis zu fünf Jahren oder mit einer dieſer beiden See EN 


beſtraft. 5 
Artikel 8. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 1 
8 


Altbeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme gewiſſer Blän- 
der, die ſich aus Zolleinnahmen ergeben. Sonderverordnung 5 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 133 vom 18. Januar 1923. 5 


Unter Beteiligung des Vertreters der Italieniſchen Regierung ſowie 
mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſtge⸗ 1 
ſtellten abſichtlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, N 
verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


3 
Artikel 1. Die Einnahmen, welche ſich aus der Erhebung der 85 
Zolleinnahmen im beſetzten Gebiete durch die deutſche ee 
bei der Ein⸗ oder Ausfuhr von Waren über die Grenze zwiſchen 
Deutſchland und dem Auslande oder auf dem Rhein ergeben, ſowie 5 
die ausländiſchen Deviſen, welche von den ausführenden Perſonen 


an geſperrt. Vom 20. Januar ab wird hierüber eine beſondere 3 
Rechnung geführt, über welche ſpäter Weiſungen ergehen werden. 
Infolge der Sperre können die Schuldner ſich (auch für Rückſtände) 
nur durch Zahlung an eine Kaffe im beſetzten Gebiete rechtsgültig be⸗ 
freien. Zahlungsaufſchub kann nur mit beſonderer Genehmigung der x 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion oder ihrer ordnungsmäßig hierzu 1 
ermächtigten Delegierten gewährt werden. 5 
Kein Erzeugnis kann eine im beſetzten Gebiet gelegene Zollnieder⸗ 
lage verlaſſen, ohne alle Abgaben, mit denen es belaſtet iſt, ſofort zu 
entrichten. Eine Ausnahme gilt für die Erzeugniſſe, welche zur Aus: 


liehe nachſtehend 


fuhr beſtimmt find oder welche nach einer anderen Zollniederlage be: 
fördert werden ſollen. 

Artikel 2. Die Beträge, welche aus den vor dem 20. Januar 
erhobenen Zolleinnahmen herrühren, werden geſperrt, gleichgültig, ob 
fie ſich in den öffentlichen Kaſſen, bei den Banken, bei den Poſtſcheck⸗ 
ämtern oder an irgendeinem anderen Orte befinden. Über dieſe Be⸗ 
träge wird von Beginn des 20. Januar ab eine beſondere Rechnung 
geführt. 

Die Schuldner werden zu Zwangsverwaltern (Sequeſtern) der 
geſchuldeten und bei Beginn des 20. Januar noch nicht gezahlten Be— 
träge beſtellt. 

Artikel 3. Vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an kann ohne 
eine beſondere Erlaubnis der Rheinlandkommiſſion oder ihrer ordnungs⸗ 
mäßig hierzu ermächtigten Delegierten die Wegſchaffung der in Artikel 1 
und 2 bezeichneten Beträge aus dem beſetzten Gebiet weder ganz noch 
teilweiſe angeordnet oder ausgeführt werden. 

Artikel 4. Alle Schriftſtücke in den Akten und im Geſchäfts⸗ 
gang der mit der Erhebung der im Artikel 1 bezeichneten Einnahmen 
beauftragten Dienſtſtellen werden geſperrt. Dies gilt namentlich für 
die Schriftſtücke, betreffend die Veranlagung der Abgaben und Gebühr⸗ 
niſſe, die Streitigkeiten hierüber, oder betreffend die Erhebung dieſer 
Erträgniſſe, den Eingang der Einnahmen, deren Verwendung und 
gegebenenfalls deren Verteilung zwiſchen dem Reich und den Ländern. 

Ohne beſondere Genehmigung der Rheinlandkommiſſion oder ihrer 
ordnungsmäßig hierzu ermächtigten Delegierten kann die Wegſchaffung 
dieſer Schriftſtücke aus dem beſetzten Gebiete weder angeordnet noch 
ausgeführt werden. 


Artikel 5. Die Verwaltung der Finanzen, der Zölle, der Über⸗ 
wachung der Grenzen ſowie überhaupt das geſamte Perſonal, welches 
gegenwärtig im beſetzten Gebiete in leitender Weiſe oder ſonſtwie teil: 
nimmt an der Erhebung der im Artikel 1 bezeichneten Abgaben oder 

an der Erteilung der Ein⸗ oder Ausfuhrbewilligungen, an der Über: 
wachung der Ein: und Ausfuhr, an der Überwachung der Ablieferung 
von ausländiſchen Deviſen durch die ausführenden Perſonen oder an 
der Überwachung der Kapitalflucht, werden unter die Befehlsgewalt 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion geſtellt, welche ihnen alle An: 
weiſungen für den Dienſt erteilen kann. 

Bis auf weiteres ſind die unter dem Befehl der Rheinlandkommiſſion 
ſtehenden interalliierten Dienſtſtellen für die Erteilung von Ein⸗ und 
Ausfuhrbewilligungen allein berechtigt, rechtsgültige Bewilligungen für 
die Firmen auszuſtellen, welche im beſetzten Gebiet ihren Sitz oder 
ihre Niederlaſſung haben. 


Artikel 6. Die im Artikel 5 bezeichneten Verwaltungen und das 
dort bezeichnete Perſonal werden bis auf weiteres fortfahren, die ihnen 
obliegenden Arbeiten der Veranlagung und Erhebung von Abgaben, 
der Ausſtellung von Bewilligungen, der Überwachung und Beauf- 
ſichtigung und der Unterdrückung von Hinterziehungen gemäß den in 
Kraft befindlichen Beſtimmungen auszuführen, ſoweit dieſe den Ver⸗ 
ordnungen der Interalliierten Rheinlandkommiſſion oder den auf Grund 
dieſer Verordnungen erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen nicht wider⸗ 
ſprechen. 

Artikel 7. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 

oder gegen einen in deren Ausführung ergehenden Befehl begeht, wird 
mit einer Geldſtrafe bis zu fünfzig Millionen Mark und mit Gefängnis 
bis zu fünf Jahren oder mit einer dieſen beiden Strafen beſtraft. 

Artikel 8. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
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(Deutſches Reich [Altbefegte Gebietel.) 


Altbeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme gewiſſer 
Pfänder, welche ſich aus der Verwaltung und Ausbeutung 
der Einnahmequellen aus den Forſten des beſetzten Ge⸗ 
bietes ergeben. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 134 vom 18. Januar 1923. 


Unter Beteiligung des Vertreters der Italieniſchen Regierung ſowie 
mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſtge⸗ 
ſtellten abſichtlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, ver— 
ordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion ſchreitet zur 
Beſchlagnahme der Erträge aus der Verwaltung und Ausbeutung der 
Staats⸗ und Gemeindewälder des beſetzten Gebiets. 

Infolgedeſſen kann das gegenwärtig in den Schlägen oder auf 
den Lagerplätzen dieſer Forſten befindliche Holz nur mit Genehmigung 
der Rheinlandkommiſſion oder ihrer ordnungsmäßig hierzu ermächtigten 
Delegierten fortgeſchafft werden. 

Artikel 2. Die Beträge, welche ſich aus der Verwaltung und 
Ausbeutung der Staats- und Gemeindeforſten des beſetzten Gebiets 
ergeben, werden vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an geſperrt. 
Von Beginn des 20. Januar ab wird hierüber eine beſondere Rechnung 
geführt, für welche ſpäter beſondere Weiſungen gegeben werden. 

Infolge der Sperre kann eine gültige Zahlung auch für Rückſtände 
nur an eine im beſetzten Gebiete gelegene Kaſſe bewirkt werden, wenn 
es ſich handelt: 

a) um die Zahlung aller Gebührniſſe, Abgaben oder irgendwelcher 
ſonſtiger Erträgniſſe, welche der Verwaltung der Forſten des 
beſetzten Gebiets geſchuldet werden, 

b) um die Ausführung irgendeines Geſchäfts, das von den Dienſt— 
ſtellen für die Verwaltung oder Ausbeutung der Staats- oder 
Gemeindeforſten des beſetzten Gebiets abgeſchloſſen iſt oder 
abgeſchloſſen wird. 

Zahlungsaufſchub kann nur mit Genehmigung der Rheinland— 
kommiſſion oder ihrer ordnungsmäßig hierzu ermächtigten Delegierten 
gewährt werden. 

Artikel 3. Die Beträge, welche aus der Verwaltung oder Aus— 
beutung der Einnahmequellen aus den Staats- oder Gemeindeforſten 
herrühren und vor Beginn des 20. Januar erhoben ſind, werden ge— 
ſperrt, gleichgültig, ob ſie ſich in den öffentlichen Kaſſen, bei den 
Banken, den Poſtämtern, den Poſtſcheckämtern oder in irgendeiner 
ſonſtigen öffentlichen oder privaten Kaſſe befinden. Von Beginn des 
20. Januar ab wird über dieſe Beträge eine beſondere Rechnung geführt. 

Die Schuldner werden zu Zwangsverwaltern (Sequeſtern) der geſchul— 
deten und bei Beginn des 20. Januar noch nicht gezahlten Beträge beſtellt. 

Artikel 4. Vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an kann ohne 
ausdrückliche Genehmigung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
oder ihrer ordnungsmäßig hierzu ermächtigten Delegierten die Weg- 
ſchaffung der in den Artikeln 1 und 2 bezeichneten Beträge weder ganz 
noch teilweiſe angeordnet oder ausgeführt werden. 

Artikel 5. Alle Schriftſtücke in den Akten oder im Geſchäftsgang 
der Dienſtſtellen, welche mit den in den Artikeln 1, 2 und 3 bezeichneten 
Einnahmeerhebungen und Verwaltungen beauftragt ſind, werden geſperrt. 
Dies gilt namentlich für die Schriftſtücke über die Veranlagung der Ab— 
gaben und Gebührniſſe, über die Streitigkeiten hierüber, über die Gr: 
hebung der Erträgniſſe, über den Eingang der Einnahmen, über deren 
Verwendung und deren Verteilung zwiſchen dem Reich und den Ländern. 

Die Fortſchaffung dieſer Schriftſtücke aus dem beſetzten Gebiete 
kann ohne ausdrückliche Genehmigung der Interalliierten Rheinland⸗ 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


kommiſſion oder ihrer ordnungsmäßig hierzu ermächtigten Delegierten 
weder angeordnet noch ausgeführt werden. 

Artikel 6. Die Verwaltungen der Forſten, der Domänen und 
Finanzen ſowie überhaupt das geſamte Perſonal, welches im beſetzten 
Gebiet teilnimmt an den im Artikel 1 bezeichneten Erhebungen, Ver⸗ 
waltungen, Streitigkeiten hierüber oder Ausbeutungen, wird unter die 
Befehlsgewalt der Interalliierten Rheinlandkommiſſion geſtellt. Das 
gleiche gilt für die Bürgermeiſter der Städte und Gemeinden, welche 
Eigentümer von Wäldern ſind, bezüglich ihrer Beteiligung an der 
Verwaltung oder Ausbeutung dieſer Forſten. 

Artikel 7. Die im Artikel 6 bezeichneten Verwaltungen und 
das dort bezeichnete Perſonal werden bis auf weiteres fortfahren, die 
ihnen obliegenden Arbeiten der Veranlagung, Erhebung, Verwaltung, 
Ausbeutung, Beaufſichtigung oder Überwachung gemäß den gegenwärtig 
in Kraft befindlichen Beſtimmungen auszuführen, ſoweit dieſe den 
Verordnungen der Rheinlandkommiſſion oder den auf Grund dieſer 
Verordnungen erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen nicht widerſprechen. 

Artikel 8. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 
oder gegen einen zu deren Ausführung ergehenden Befehl begeht, wird 
mit einer Geldſtrafe bis zu fünfzehn Millionen Mark und mit einer 
Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 

Artikel 9. Dieſe . tritt le in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Bildung von Komitees zur 
Durchführung der Verordnungen 132, 133 und 134. 
Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 135 
vom 20. Januar 1923. 

Unter Beteiligung des Vertreters der Italieniſchen Regierung ſowie 
mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſt⸗ 
geſtellten vorſätzlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, 
verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. 
Komitees. 

Zur Durchführung der Verordnungen 132, 133 und 134 ſowie 
überhaupt aller Sonderverordnungen über die Zollerhebung, die Ein⸗ 
und Ausfuhr, die Forſten und die Kohlen werden gebildet: 

ein leitendes Zollkomitee, 

ein leitendes Komitee für Ein: und Ausfuhrbewilligungen, 

ein leitendes Komitee für die Forſten, 

ein Sonderkomitee für Kohlen⸗ und Bergwerke, 

ein Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung. 


Artikel 2. 
Allgemeine Befugniſſe der Komitees. 

Die im Artikel 1 bezeichneten Komitees ſind — ein jedes für 
ſeinen Bereich — durch Ermächtigung der Rheinlandkommiſſion damit 
beauftragt, die Verordnungen 132, 133 und 134 unter den im nach⸗ 
ſtehenden Artikel 3 und den folgenden Artikeln angegebenen Bedingungen 
durchzuführen. Sie haben Befehlsgewalt über das geſamte alliierte 
und deutſche Perſonal der Dienſtſtellen, welche jeweils De Zeitung 
unterſtellt find. 

Sie können im Rahmen der Verordnungen der Rheinlandkommiſſion 
Anwendungs: und Ausführungsbeſtimmungen für die Durchführung 
des Dienſtes erlaſſen, mit dem fie beauftragt ſind !). 


1) Eine amtliche Zuſtellung der Anordnungen dieſer von Deutſch⸗ 
land nicht anerkannten Komitees erfolgt nicht. Eine vollſtändige 
Wiedergabe den Anordnungen war daher nicht möglich, auch iſt die 
Zuverläſſigkeit nicht gewährleiſtet. 


Artikel 3. 
Leitendes Zollkomitee. 


Das leitende Zollkomitee (Comité directeur des donanes) fi 
damit beauftragt, 
a) darüber zu wachen, daß die deutſchen Dienftftellen die 80 
einnahmen im beſetzten Gebiet gemäß und entſprechend de 

von der Rheinlandkommiſſion genehmigten Tarifen ic 
erheben, 

b) darüber zu wachen, daß die für das Ausland beftinmten ode 
aus dem Ausland kommenden Waren, die einer Aus⸗ ode 
Einfuhrbewilligung unterliegen, in das beſetzte Gebiet, felbf 
auf einem Umwege, nicht eingeführt oder aus demſelben a 
geführt werden können, ohne mit einer von dem leitender 
Komitee der Rheinlandkommiſſion für Ein⸗ und Ausfuhr 
bewilligungen ausgeſtellten Genehmigung verſehen zu ſein, 

c) die Unterdrückung von Hinterziehungen zu überwachen, 

d) dafür zu ſorgen, daß die als Zolleinnahmen geſperrten o 
beſchlagnahmten Beträge richtig an die dafür bezeichne 
alliierten Banken abgeführt werden, und dies der Dienſtſtelle 
für die Verrechnung anzuzeigen, 

e) die geeigneten ſtatiſtiſchen Erhebungen vorzunehmen. 


Artikel 4. 


Das leitende Zollkomitee hat Befehlsgewalt über das ee 
Perſonal, das an der Durchführung des Zolldienſtes oder an der Er⸗ 
hebung der aus Anlaß der Einfuhr oder Ausfuhr erhobenen E 
nahmen beteiligt iſt, ferner über das Perſonal, das an der Ermittelung, 
Verfolgung oder Bekämpfung der Hinterziehungen beteiligt iſt, inſonder⸗ 
heit über die Dienſtſtellen des Zollweſens, der Poſt und Eiſenbahn, 
ſoweit dieſe letzteren an den Zollgeſchäften teilnehmen, über die Kontroll⸗ 
behörden der Ein- und Ausfuhr und über die „Zollgrenzkommiſſariate“ 


Das Komitee iſt berechtigt, ſowohl bei den Verwaltungsdie 
ſtellen als auch bei den ausführenden oder einführenden Perſonen j 
Nachprüfung und Stichprobe vorzunehmen, die es zur Durchführu 
ſeines Auftrages für notwendig erachtet. 


Artikel 5. 


Das leitende Zollkomitee erhält ſeine Richtlinien fi für die ea 
allgemeiner Art und namentlich für ſolche Fragen, welche einen E 
griff der Rheinlandkommiſſion notwendig machen, von den betreffen 
Komitees der Rheinlandkommiſſion. 8 

In dieſem Falle beraten die Komitees unter beſonderer Mimi 
des italieniſchen Delegierten oder ſeines Vertreters. 8 


Artikel 6. 
Leitendes Komitee für Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen. 
Das leitende Komitee für Ein- und Ausfuhrgenehmigun 
(Comité directeur des licences d'importation et d'exportati 
iſt damit beauftragt: 

a) die Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen für die Firmen, we 
ihren Sitz oder ihre Niederlaſſung im beſetzten Gebiet hab 

zu prüfen und zu erteilen, 2 
b) darüber zu wachen, daß die Ausfuhrgenehmigungen g 
ſätzlich in ausländiſchen Deviſen fakturiert werden, und 
dieſe Genehmigungen den ausführenden Perſonen nur 1 
erteilt werden, wenn ſie einen Teilbetrag in ausländifch: 
Deviſen für jede Induſtrie bei einer hierfür bezeichne 
alliierten Bank vorher hinterlegt oder ſpäter zu hinterlegen 
verpflichtet haben, g 
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e) dem Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung regelmäßig 
die ſo feſtgeſetzten Verpflichtungen und Hinterlegungen anzu⸗ 
eigen, 

d) ie Sammlung der Verordnungen, Geſetze und Beſtimmungen 
über die Erteilung von Genehmigungen herzuſtellen und auf 
dem laufenden zu halten, desgl. alle zweckmäßigen ſtariſtiſchen 
Arbeiten zu machen, 

e) die Beträge zu verwalten, welche bei der Erteilung von Eins 
oder Ausfuhrgenehmigungen als Gebühren für die Verwaltungs⸗ 
koſten erhoben werden. 


Artikel 7. 


Das leitende Komitee für Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen hat 
Befehlsgewalt über das geſamte alliierte und deutſche Perſonal, das 
an der Prüfung und Erteilung der Genehmigungen beteiligt iſt. Das 
Komitee tritt mit dem Zolldienſt zwecks Unterdrückung der Hinterziehungen 
bei den Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen in Verbindung, ſowie mit 
dem Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung zwecks Unterdrückung 
der Hinterziehungen bei der Ablieferung der ausländiſchen Deviſen 
durch die ausführenden Perſonen. 

Das Komitee iſt befugt, zwecks Vornahme der zweckmäßigen Nach⸗ 
prüfungen jede Unterſuchung oder Stichprobe, auch bei den ausführenden 
oder einführenden Perſonen, vorzunehmen. 


Artikel 8. 


Das leitende Komitee für Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen erhält 
ſeine Richtlinien für Fragen allgemeiner Art und namentlich für ſolche, 
die einen Eingriff der Rheinlandkommiſſion notwendig machen, von 
den betreffenden Komitees der Rheinlandkommiſſion. 

In dieſem Falle beraten die Komitees unter beſonderer Mitwirkung 
des italieniſchen Delegierten oder ſeines Vertreters. 


Artikel 9. 
Leitendes Komitee für die Forſten. 


Das leitende Komitee für die Forſten (Comité directeur des 

forets) iſt beauftragt: 

a) die Verwaltung und Ausbeutung der Staats- und Gemeinde⸗ 
forſten zu überwachen, N 

b) nötigenfalls zu veranlaſſen, daß zuſätzliche Holzfällungen vor⸗ 
genommen werden, damit den von der Reparationskommiſſion 
vorgeſchriebenen Holzlieferungen entſprochen wird, ſowie dieſe 
Lieferungen zu veranlaſſen, 

e) dafür zu ſorgen, daß die Einnahmen aus den Forſten ſowie 
die Beträge, die aus den zugunſten der Alliierten geſperrten 
oder beſchlagnahmten Einnahmen aus den Forſten herrühren, 
an die hierfür bezeichneten alliierten Banken richtig abgeführt 
werden. 

Artikel 10. 
Das leitende Komitee für die Forſten hat Befehlsgewalt über 
das geſamte Perſonal, das an der Leitung und Ausbeutung der Ein: 
künfte aus den Forſten beteiligt iſt. 


Artikel 11. 
Sonderkomitee für Kohlen und Bergwerke. 
Das Sonderkomitee für Kohlen und Bergwerke (Comité special 


f des charbons et des mines) wird von jetzt ab damit beauftragt: 


a) darüber zu wachen, daß im beſetzten Gebiet die Kohlenſteuer 
richtig veranlagt wird, 

b) dem leitenden Zollkomitee die Summen anzuzeigen, die als 
Kohlenſteuer zu zahlen find. 


=; 


(Deutſches Reich [Altbefekte Gebiete].) 


Das Sonderkomitee für Kohlen und Bergwerke hat Befehlsgewalt 
über das geſamte in Artikel 5 der Verordnung 1321) bezeichnete Perſonal. 

Es iſt befugt, alle ihm geeignet erſcheinenden Ermittelungen vor⸗ 
nehmen zu laſſen, auch bei Einzelperſonen, die der Kohlenſteuer unter⸗ 
worfen ſind. 

Die übrigen Befugniſſe des Sonderkomitees für Kohlen und Berg⸗ 
werke werden durch eine weitere Verordnung geregelt werden. 


Artikel 12. 
Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung. 

Das Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung (Comité 
special de la comptabilité générale) iſt damit beauftragt 

a) darüber zu wachen, daß die ausländiſchen Deviſen von den 
ausführenden Perſonen an die vom leitenden Komitee für Ein⸗ 
und Ausfuhrgenehmigungen bezeichneten alliierten Banken 
richtig und tatſächlich abgeliefert werden, ſowie die Einwechſelung 
dieſer Deviſen vorzunehmen, 
die Verrechnung der Beträge, die von jedem der durch dieſe 
Verordnung eingeſetzten Komitees eingenommen werden, zu— 
ſammenzufaſſen, 
den Haushaltsplan für die Ausgaben aufzuſtellen, die für die 
Tätigkeit dieſer Komitees ſowie der ihnen unterſtellten Dienſt⸗ 
ſtellen erforderlich ſind, 
für die Ausgaben der leitenden Komitees Zahlungsanweiſungen 
auszuſtellen, 
e) der Rheinlandkommiſſion periodiſch den Reinertrag aus der 

Ausbeutung der beſchlagnahmten Pfänder abzuliefern. 


Artikel 13. 


Das Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung iſt befugt 
ſowohl bei den Dienſtſtellen als auch bei den Banken und den Einzel⸗ 
perſonen alle Nachprüfungen vorzunehmen oder vornehmen zu laſſen, 
die es zur Durchführung ſeines Auftrages für unerläßlich hält. 


Artikel 14. 
Strafen. 

Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung oder gegen 
die von den Komitees erlaſſenen Ausführungs- oder Auslegungs⸗ 
beſtimmungen begeht, unterliegt den in den Verordnungen 1320, 1331) 
und 1342) der Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen Strafen. 

Artikel 15. 

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


b) 


e) 


d) 


Altbeſetzte Gebiete: Regelung der Zölle ſowie der 
Ein⸗ und Ausfuhr in den beſetzten Gebieten. Sonderver⸗ 
ordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 136 vom 20. Ja⸗ 
nuar 1923. 

Unter Beteiligung des Vertreters der Italieniſchen Regierung, ſowie 
mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſtge— 
ſtellten vorſätzlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, ver: 
ordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Teil I. Zölle. 
Artikel 1. Die Waren, welche aus anderen Ländern als dem 
unbeſetzten Deutſchland über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein in 


1) Siehe vorftehend S. 4. 
2) Siehe vorſtehend S. 5. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


das beſetzte Gebiet eingeführt werden, ſowie die Waren, welche aus 
den beſetzten Gebieten über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein nach 
anderen Ländern als dem unbeſetzten Deutſchland ausgeführt werden, 
unterliegen den Abgaben und Gebühren, die in den gegenwärtig 
geltenden deutſchen Tarifen und Beſtimmungen vorgeſehen ſind. 


Artikel 2. Im Oſten der Gebiete, welche auf Grund des Rhein⸗ 
landabkommens ſowie ſpäter militäriſch beſetzt worden ſind, wird eine 
Überwachungseinrichtung geſchaffen, die hauptſächlich nachzuprüfen hat, 
ob die aus den beſetzten Gebieten kommenden oder für ſie beſtimmten 
Waren tatſächlich mit einer Genehmigung verſehen ſind, die von den 
unter Aufſicht der Rheinlandkommiſſion ſtehenden Dienſtſtellen ausge⸗ 
ſtellt iſt. 

An dieſer öſtlichen Beſetzungsgrenze werden gegenwärtig keine 
Zollabgaben erhoben. 

Das leitende Zollkomitee wird für dieſe Einrichtung Beſtimmungen 
treffen. 

Artikel 3. Die Waren, welche aus einem anderen Lande als 
Deutſchland durch die beſetzten Gebiete nach einem anderen Lande 
als Deutſchland befördert werden, genießen völlig die gleichen Er⸗ 
leichterungen, die gewöhnlich dem internationalen Durchgangsverkehr 
gewährt werden, d. h. ſie ſind ſowohl bei der Einfuhr als auch bei 
der Ausfuhr aus den beſetzten Gebieten von allen Abgaben befreit, 
unter der Bedingung, daß die Vorſchriften für den Durchgangsverkehr 
beachtet werden. 

Artikel 4. Die Waren, welche aus einem anderen Lande als 
Deutſchland über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein durch die beſetzten 
Gebiete nach dem unbeſetzten Deutſchland befördert werden, entrichten 
an das erſte Eingangsbüro oder an das erſte zu ihrem Empfang be⸗ 
fugte Büro der beſetzten Gebiete die gleichen Abgaben, als wenn ſie 
für die beſetzten Gebiete beſtimmt wären. 

Die Waren, welche aus dem unbeſetzten Deutſchland durch die 
beſetzten Gebiete nach einem anderen Lande als Deutſchland befördert 
werden, entrichten bei der Ausfuhr aus den beſetzten Gebieten die 
Ausfuhrabgaben, welche in den deutſchen Geſetzen und Beſtimmungen 
vorgeſehen ſind. 

Die Waren, welche aus einem anderen Lande als Deutſchland 
durch das unbeſetzte Deutſchland nach den beſetzten Gebieten befördert 
werden, brauchen für die Einfuhr in das beſetzte Gebiet keine Abgaben 
zu entrichten, vorausgeſetzt, daß ſie mit einer Urſprungsbeſcheinigung 
und mit einer von den deutſchen Behörden ausgeſtellten Quittung über 
die Bezahlung der Zollabgaben verſehen ſind, vorbehaltlich der Be⸗ 
ſtimmungen des nachſtehenden Artikel 5. 

Die Waren, welche aus den beſetzten Gebieten durch das unbe⸗ 
ſetzte Deutſchland nach einem anderen Lande als Deutſchland befördert 
werden, entrichten keine Ausfuhrabgaben, vorbehaltlich der im nach⸗ 
ſtehenden Artikel 5 enthaltenen Beſtimmungen. 

Artikel 5. Wenn feſtgeſtellt wird, daß eine Ware, die aus den 
beſetzten Gebieten ſtammt oder für ſie beſtimmt iſt, von dem gewöhn⸗ 
lichen Beförderungswege umgeleitet worden iſt, um ſie den von der 
Rheinlandkommiſſion oder ihren Komitees feſtgeſetzten Laſten und Ver⸗ 
pflichtungen zu entziehen, namentlich dadurch, daß ſie nach dem unbe⸗ 
ſetzten Deutſchland geleitet wird, ſo können die alliierten Behörden 
alle Maßnahmen treffen, um die Durchführung der Verpflichtungen 
ſicherzuſtellen und die Hinterziehung zu verhüten. Der Verſender oder 
der Empfänger der Ware oder die Verwaltungsbehörden, welche für 
die Umleitung verantwortlich ſind, unterliegen den für Zuwiderhandlung 
gegen dieſe Verordnung vorgeſehenen Strafen. 

Artikel 6. Die gegenwärtig geltenden deutſchen Geſetze und 
Beſtimmungen über die Zölle bleiben im beſetzten Gebiet in Kraft, 


ſoweit ſie nicht mit den Verordnungen der Rheinlandkommiſſion oder 
mit den vom leitenden Zollkomitee erlaſſenen Ausführungs⸗ und Aus⸗ 
legungsbeſtimmungen zu dieſer Verordnung im Widerſpruch ftehen 
Artikel 7. Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion behält ſich 
vor, die Zollerhebung ſowie die Tarife und Abgaben, die bei der 
Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr anzuwenden ſind, durch einfachen 4 
Beſchluß abzuändern. 


Artikel 8. Die Beſtimmungen der Verordnung 118 über die 
Zollfreiheit, die den Mitgliedern und dem Perſonal der Rheinland⸗ 
kommiſſion und der Beſatzungsarmeen eingeräumt ſind, bleiben unberührt. 


Teil II. Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen. 

Artikel 9. Jede der Ein- oder Ausfuhrgenehmigung unterliegende 
Ware, die für die beſetzten Gebiete beſtimmt iſt oder aus ihnen her⸗ 
kommt und aus einem anderen Lande als Deutſchland kommt oder 
dafür beſtimmt iſt, muß — gleichwie auf welchem Wege fie befördert 
wird — mit einer Genehmigung verſehen ſein, welche von den unter 
der Aufficht der Rheinlandkommiſſion ſtehenden Dienſtſtellen ausge 
ſtellt iſt. 5 
Artikel 10. Jede Behörde und jede Perſon, welche die freie 
Verwendung der Ein- oder Ausfuhrgenehmigungen, die von den unter 
der Befehlsgewalt der Rheinlandkommiſſion ſtehenden Dienſtſtellen aus⸗ 
geſtellt ſind, behindert oder welche durch eine unerlaubte Handlung 
die Inhaber dieſer Genehmigungen ſchädigt oder zu ſchädigen verſucht, 
unterliegt den für Zuwiderhandlung gegen dieſe Sn vorge⸗ 4 
ſehenen Strafen. . 


Teil III. Verſchiedene Dienſtzweige. 


Artikel 11. Das Perſonal der Verwaltungen der Eiſenbahn, 
der Poſt und Telegraphie, der Schiffahrt und der Staatsmonopole im 
beſetzten Gebiet, das bei der Tätigkeit der Dienſtſtellen des Zollweſens 
und der Ein: und Ausfuhrbewilligungen mitzuwirken hat, ift verpflichtet, 
die Anweiſungen und Befehle zu befolgen, welche von der Rheinland 
kommiſſion, ihren Komitees oder von den Behörden erlaſſen werden, | 
die von ihr beauftragt find, die Weiterarbeit dieſer Dienſtzweige a 
gewährleiſten. 

Die Interalliierte Feldeiſenbahnkommiſſion und die Interalliiere 
Feldſchiffahrtskommiſſion ſind beſonders beauftragt, in Zuſammenarbeit 5 
mit den von der Rheinlandkommiſſion geſchaffenen beſonderen Dienft: 
ſtellen alle Anweiſungen zu geben, um die Mitwirkung des Perſonals 
der Eiſenbahn⸗ und Schiffahrtsverwaltungen bei der Tätigkeit der 
Dienſtſtellen des Zollweſens und der Ein⸗ und Yusfußeberiligungeä 
zu gewährleiſten. 


Teil IV. Strafen und Zuſtändigkeit der Gerichte. 5 
Artikel 11. Jedes Manöver oder Geſchäftsgebaren, das eine 
Verminderung des Ertrages oder der Wirkſamkeit der obigen An⸗ 
weiſungen zur Folge hat, wird von der Rheinlandkommiſſion unter- 
drückt. Zu dieſem Zwecke kann ſie die erforderlichen Nachprüfungen 
bei Verbänden oder Einzelperſonen anordnen und den Beteiligten 
nötigenfalls von Amts wegen eine beſondere, nach ihren früheren Ein⸗ 
fuhren oder Ausfuhren berechnete Abgabe auferlegen, unbeſchadet der 
Geldbußen und Strafen, die ſie für angemeſſen hält. 

Artikel 13. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Veron 
oder gegen die Ausführungs- und Auslegungsbeſtimmungen begeht, 
die auf Grund dieſer Verordnung von den durch Verordnung Nr. 1351) 
eingeſetzten Komitees erlaſſen werden, oder wer ſich einer Übertretung 
oder eines Vergehens hinſichtlich der Zölle oder der Serien 


1) Siehe vorſtehend ©. 6. 
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ſchuldig macht, wird mit einer Geldſtrafe bis zu hundert Millionen 
Mark und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Außerdem kann auf Beſchlagnahme der unter Hintefziehung 
eingeführten oder ausgeführten Waren erkannt werden. 

Falls jedoch die durch den vorſtehenden Artikel aufrechterhaltenen 
deutſchen Geſetze und Verordnungen höhere Strafen vorſehen, können 
dieſe Strafen angewandt werden. 

Artikel 14. Die alliierten Zollbeamten haben, falls die deutſchen 
Beamten abweſend ſind oder ſich weigern, die ihnen obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen zu erfüllen, die gleichen Rechte wie dieſe Beamten bezüglich 
der Feſtſtellung und Unterdrückung der Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollvorſchriſten. Die von ihnen zu dieſem Zwecke aufgeſetzten Berichte 
und Protokolle werden in den Formen angefertigt, die entweder durch 
ihre nationale Geſetzgebung oder durch die deutſche Geſetzgebung vor⸗ 
geſchrieben ſind. 2, 

Die Delegierten des leitenden Zollkomitees üben das Recht der 
Verhandlung in Zollangelegenheiten unter den Bedingungen aus, die 
durch die Ausführungsbeſtimmungen des leitenden Zollkomitees vor⸗ 
geſehen ſind. 

Artikel 15. Die alliierten Militärgerichte ſind zuſtändig für Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Verordnungen 1321), 133), 1342), 1353) und 136 
ſowie gegen alle weiteren Verordnungen, die ſpäter in Sachen der Zölle, 
der Forſten, der Kohlen oder der Ein: und Ausfuhr erlaſſen werden, 
ſowie für Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen, welche von 
den leitenden Komitees oder Dienſtſtellen der Rheinlandkommiſſion 
auf Grund dieſer Verordnungen erlaſſen werden. 


Artikel 16. In Abänderung der vorſtehenden Beſtimmung können 
die Rheinlandkommiſſion oder die von ihr hierzu bezeichneten alliierten 
Behörden beſtimmte Angelegenheiten oder Klaſſen von Angelegenheiten 
den deutſchen Gerichtsbehörden überweiſen. 


Artikel 17. Eine kurze Inhaltsangabe der von den deutſchen 
Gerichten gemäß Artikel 16 dieſer Verordnung erlaſſenen Urteile wird 
allmonatlich von den deutſchen Gerichtsbehörden den leitenden Komitees 
oder ihren hierfür bezeichneten Delegierten nach den von den leitenden 
Komitees vorgeſchriebenen Muſtern überſandt. Den Delegierten der 
leitenden Komitees ſteht es jederzeit frei, die Vorlegung der Akten zu 

verlangen. 
Außerdem haben die deutſchen Gerichtsbehörden den leitenden 
Komitees einen Monatsbericht über den Stand der ſchwebenden Ver— 
fahren ſowie über die in dem Monat erlaſſenen Urteile zu erſtatten. 


Artikel 18. Die leitenden Komitees können binnen einer Friſt von 
15 Tagen nach Empfang der kurzen Inhaltsangabe der von den deutſchen 
Gerichten auf Grund des Artikel 2 (17?) erlaſſenen Urteile Berufung 
gegen dieſe Urteile bei der Rheinlandkommiſſion einlegen, welche ſelbſt 
über dieſe Berufung entſcheiden oder ſie an jede, von ihr bezeichnete 
Behörde oder Gerichtsbarkeit zurückverweiſen kann. 


Artikel 19. Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion kann in 
jedem Stadium des Verfahrens über die Zuſtändigkeit und Gerichts— 
barkeit beſchließen. 

Artikel 20. Alle Entſcheidungen, welche von einer außerhalb 
der beſetzten Gebiete befindlichen Gerichtsbarkeit in Sachen der Zölle, 
der Ein⸗ und Ausfuhr, der Forſten oder der Kohlen über Handlungen oder 

Zuwiderhandlungen getroffen werden, die in den beſetzten Gebieten 
nach dem 20. Januar 1923 begangen werden, können in den beſetzten 
Gebieten nicht vollſtreckt werden. 


I) Siehe vorſtehend S. 4. 
2) Siehe vorſtehend S. 5. 
2) Siehe vorſtehend S. 6. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete.) 


Auf Grund des vorſtehenden Artikel 19 beſtimmt die Rheinland— 
kommiſſion auf Antrag der Beteiligten das Gericht, bei dem die Be— 


rufungen einzulegen ſind, die nach der deutſchen Gerichtsordnung bei 


Gerichten im unbeſetzten Deutſchland einzulegen wären. 


Artikel 21. Die von den deutſchen Gerichten verhängten Geld— 
ſtrafen ſowie der Erlös für den Verkauf von Waren, deren Beſchlag— 
nahmung fie angeordnet haben, find für Rechnung der Rheinland: 
kommiſſion an diejenige Kaſſe in den beſetzten Gebieten abzuführen, 
die dem Sitz des erkennenden Gerichts am nächſten liegt. 


Artikel 22. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aus⸗ und Einfuhr. Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen Nr. 1 des Leitenden Ausſchuſſes für Ein- und 
Ausfuhrbewilligungen (ohne Datum) zu den Verordnungen Nr. 135 
und 136. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion in Coblenz erläßt durch 
ihren leitenden Ausſchuß für Ein- und Ausfuhrbewilligungen auf 
Grund der Verordnungen Nr. 1351) und 1362) der Rheinlandkom⸗ 
miſſion folgende Verfügung: 3 


Artikel 1. Das Verzeichnis der für die Ausfuhr freigegebenen 
Erzeugniſſe, ſo wie dasſelbe durch die deutſche Beſtimmung feſtgelegt 
wurde, bleibt bis zur neuen Anordnung in Kraft. 

Artikel 2. Der Preis der Waren, welche Gegenſtand der Aus— 
fuhrbewilligungsanträge ſind, muß in fremden Deviſen ausgedrückt 
ſein, die notiert werden, und zwar: die Geldſorten von Großbritannien, 
Dänemark, Norwegen, Schweden, Holland, der Schweiz, dem Groß— 
herzogtum Luxemburg, Belgien, Frankreich, Spanien, Italien, Finnland, 
der Tſchecho⸗Slowakei, der Türkei, den Vereinigten Staaten Nordamerikas, 
Kanada, Südamerika, Mittelamerika, Japan, China, Perſien, ſowie 
den Kolonien und den Schutzgebieten dieſer Länder. Die Preiſe in 
Mark find unzuläſſig außer nur ganz ausnahmsweiſe, vornehmlich für 
Ausfuhrſendungen mit Beſtimmung nach anderen Ländern als dieſe 
oben erwähnten. 


Artikel 3. Die Gewährung der Ausfuhrbewilligungen bleibt 
den Bedingungen vom Mindeſtpreis unterworfen. Die Ausfuhr 
bewilligungen können vom leitenden Ausſchuß für Ein- und Ausfuhr- 
bewilligungen bei Vorweiſung der Lieferwerksbeſcheinigung gewährt 
werden. 


Artikel 4. Die Ausgabe der Ausfuhrbewilligungen iſt außerdem 
unterworfen: 

1. Der Zahlung der Gebühren an die Kaſſe des Interalliierten 
Ein: und Ausfuhramts, Bad Ems, Hotel Gutenberg. Der Prozentjak 
der Gebühren iſt für die Ausfuhrbewilligung auf Z v T vom Werte 
feſtgeſetzt. 

2. Der vorherigen Entrichtung der Ausfuhrabgabe zu Händen 
der Interalliierten Amter. Dieſe Taxe iſt vorläufig für alle Erzeug⸗ 
niſſe auf 10 vH vom Wert feſtgeſetzt und muß in der auf der Be 
willigungsbeſcheinigung vorgeſchriebenen Geldſorte beglichen werden. 

Dieſe Taxe kann entweder direkt an die Kaſſe des Interalliierten 
Ein⸗ und Ausfuhramts von Bad Ems oder an eine der bezeichneten 
alliierten Banken für Rechnung des leitenden Ausſchuſſes für Ein- 
und Ausfuhrbewilligungen (Konto Ausfuhrabgabe) abgeführt werden. 
In dieſem letzteren Fall muß der Exporthändler ſeinem Bewilligungs— 
antrage die ihm von der Bank ausgehändigte Quittung beifügen. 


1) Siehe vorſtehend S. 6. 
2) Siehe vorſtehend S. 7. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete ].) 


Die bis zur neuen Anordnung bezeichneten Banken ſind die nach⸗ 
ſtehenden; ihr Zuſtändigkeitsgebiet kann ſpäter abgeändert werden: 


Empfängt die Einzahlungen der 
Ausfuhrhändler, die in den nach⸗ 
ſtehenden Gebieten ihren Sitz 
haben 


Name der Bank 


Belgiſches Beſetzungsgebiet (links⸗ 
rheiniſch) und Ruhrort. 

Brückenkopf von Düſſeldorf und 
das beſetzte Ruhrbecken (ohne 
Ruhrort). 

Engliſches Beſetzungsgebiet. 


Pfalz. 


Banque Belge pour l’Etranger, 
Filiale Köln. 

Société Générale Alsacienne de 
Banque, Filiale Köln. 


Lloyds & National Provincial 
Foreign Baı k Co. Ltd., Köln. 

Soci6tö.@61.6rale Aleacienne de 
Bangue, Filiale Ludwigshafen. 

So: iété Gér 6rale Alsacienne de | Der übrige Teil des franzöſiſchen 
Banque, Filiale Mainz. Beſetzungsgebiets. 

3. Der ſchriftlichen Verpflichtung des Antragſtellers, den durch 
das dieſer gegenwärtigen Beſtimmung beigefügte Verzeichnis für jede 
Kategorie von Erzeugniſſen feſtgelegten Betrag an fremden Deviſen 
für Rechnung des Sonderausſchuſſes der Generalbuchhaltung der Rhein⸗ 
landkommiſſion in eine der obenbezeichneten alliierten Banken ein⸗ 
zuzahlen. Dieſe Verpflichtung muß nach dem Formular A, deſſen 
Muſter der gegenwärtigen Beſtimmung beigefügt iſt, aufgeſtellt und 
unter Beilegung von drei Duplikaten zugleich mit dem Bewilligungs⸗ 
antrag an das Ein⸗ und Ausfuhramt von Bad Ems gerichtet werden, 
das dem Antragſteller bei Gewährung der Ausfuhrbewilligung einen 
Verpflichtungsempfangsſchein aushändigen wird, in welchem die Nummer 
und das Datum der Ausgabe der Ausfuhrbewilligung angegeben ſind. 

Die Einzahlung der Deviſen muß von ſeiten des Ausfuhrhändlers 
unverzüglich nach dem Eingang dieſer Deviſen und in einer höchſtens 
der Gültigkeitsdauer der Ausfuhrbewilligung gleichkommenden Friſt 
bewerkſtelliget werden. Der Ausfuhrhändler muß der Bank bei der 
Einzahlung die Nummer und das Datum der Ausgabe der Ausfuhr⸗ 
bewilligung anzeigen, welche ſich auf der Empfangsbeſcheinigung be⸗ 
finden, die ihm als Quittung feiner Verpflichtung ausgehändigt wurde, 
ſo wie es oben angegeben iſt. 

Die auf dieſe Weiſe entrichteten Devifen bleiben zur Verfügung 
der Rheinlandkommiſſion und berechtigen, dem Einzahler eine ent⸗ 
ſprechende Summe in Papiermark nach dem vom Sonderausſchuß der 
Generalbuchhaltung feſtgeſetzten Kurs zurückzuerſtatten. 

Die Ausfuhrhändler, welche ihre Verpflichtung zur Entrichtung 
der fremden Deviſen nicht einhalten ſollten, würden ſich der Ver⸗ 
weigerung jeder weiteren Bewilligung ausſetzen, unbeſchadet der Geld⸗ 
bußen, Sanktionen und Strafen, die für die Übertretung der Ver⸗ 
ordnungen der Rheinlandkommiſſion oder der auf Grund dieſer Ver⸗ 
ordnungen erlaſſenen Beſtimmungen vorgeſehen find. 

Artikel 5. Die Ausfuhrbewilligungsanträge müſſen an das 
Ein: und Ausfuhramt in Bad Ems, Hotel Gutenberg, gerichtet werden. 
Sie müſſen auf graublauem Papier entſprechend dem dieſer Be⸗ 
ſtimmung beigelegten Muſter B!) geſchrieben fein, und zwar in vier 
Exemplaren, im Urtext und in drei Abſchriften. Dem Urtext muß die 
vom obigen Artikel 4 vorgeſehene geſchriebene Verpflichtungsurkunde 
beigefügt werden. Die Abſchriften des Ausfuhrbewilligungsantrages 
müſſen in Rot die deutlich ſichtbare Bezeichnung „Duplikat“ tragen; 
jede einzelne von ihnen muß von einer Abſchrift der obengenannten 
Verpflichtungsurkunde begleitet ſein. Hat der Ausfuhrhändler den 
Betrag der Ausfuhrabgabe in eine Bank eingezahlt, ſo muß die von 
der Bank ausgeſtellte Quittung ebenfalls dem Antrag beigelegt werden. 


) Fehlt, vgl, aber Anlage 4. 
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Alle Auskünfte bezüglich der vom Ausfuhrhändler zu erfüllende 
Förmlichkeiten können bei dem Je Ein⸗ und Misfü 
zu Bad Ems eingeholt werden. 

Artikel 6. Die Vorſchriften der gegenwärtigen Veſtimmun 
finden bei allen Warengattungen Anwendung, mit Ausnahme de 
Kohlen und jeglichen Brennmaterials, wofür die Ausfuhrbewilligun 
auch weiterhin beim Kohlenausſchuß der Rheinlandkommiſſion beantr 
werden müſſen. 

Artikel 7. 


Die gegenwärtige Beſtimmung tritt unverzüglich in 
Kraft. N 8 


Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion. 
Leitender Ausſchuß 
für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen. 
Interalliiertes Ein⸗ und Ausfuhramt 
Bad Ems. 


Tabakfabrikate, Schokolade⸗ und 6ꝛrrjꝛ Zucker⸗ 
waren, Nahrungs mittl 
Gruppe Ib: Ol. Sen 

Lack, Lackfarben und angemachte Farben, Seife, Seifen- 
produkte, Linkruſta, Linoleum, pflanzliche und tieriſche 
Ole und Fette 
Olkuchen 1 sn: 

Gruppe Ie: Mineralien. 
Mineralöle, Benzin, Benzol, Paraffin, Kerzen a 


Steinkohlenteer ſowie Steinkohlenteerö lte... 1 
Gruppe II: Textilien. 5 
Textilien ee ee we 
Gruppe III: Glas. 
Glass... a ze eh g 
Kautſchuale.ñę x- an 
Mufiiinftrumente. 2.2.0. 2 3 
Schallplateen T 
Sprechappar ate VVV Be 
Schnitz⸗ und Formerftoffe. .......c..02.0., Ba ER 
Gruppe III: Papier. 22 
e u... ann ee . e f 
Buchgewerbe: Kunſtverlegernr 
Bilderbüchee e BE 
Gruppe IV: Steine 
Feinkeramkfkfkkkkkkkkttt RE 


Grobkeramik, Steine und Erden, Naturfteine, Zement 

Gruppe IV: Holz. = 

Roh und SügeBols...2., 2. ne 8 5 : „ 

Korb: und Flechtwaren, Strohhüte, Binfel............. 

Büren „ 
Bofſte nnn 

Gruppe IV: Induſtrie. 

Holzverarbeitende Induſtrie (einſchließlich Fäſſer und Holz⸗ 

konſtrukte nenn 

Bleiſif tt ee ER 
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Gruppe V: Metall. 

Erze, Rohmetalle, Metall⸗Halbfabrikate, Metallmaterial, 
Metallabfälle wie Schlacken, Gekrätz, Aſchen, Fertig⸗ 
erzeugniſſe aus Edelmetallen, Salz; 
Kupfervitrio ll 

Gruppe V: Eiſen. 
Eiſenerze, Eiſenrohmetall und Stahl, Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


halbfabrikate, Eiſenſchrott und Abfälle (Schlacken), 
Schmiedeſtü cke 
Gruppe VI: Chemikalien. 
Chemikalien... nn 
Heut e VII: Feinmechanik. 
Feinmechanik und Optilk nenn 
JJV c 
Bandagen und Bruchbände rr 
Gruppe VII: Maſchinen. 
J%JJJJ%%%V%E%' % LEE L ES TEET 
Gebrauchte Mafchinen «u... ..nu. 2. ernennen en 
nn nenne 


Gruppe VII: Metallerzeugniſſe. 


Metallerzeugniſſe uud Bijouteriewaren, Beleuchtungskörper, 


Haus⸗ und Küchengeräte aus Metalllll 
Gruppe VIII: Eiſen. 


Achſen für Wagen, Voll-, Neben: und Straßenbahnen, 


Achſenlager für Feldbahnen 
% UT. 


Apparate für chemiſche und verwandte Induſtrien, Brenne⸗ 


reien, Trockeneinrichtungen, Zuckerfabriken 
TT TER 
JJC ccc 
Schieber 
Ausrüſtungsgegenſtände für Rohrleitungen und Behälter . 
Autogene Schweißapparate 


r p Pee 


ene 
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bandeiſen) 
Verzinkte Bleche, Blecharbeite nn. 
/// ͤ·AAAATATA»»k ͤ ² 
// ͥ » ··˙ T 2 
Gelochte und Edelſtahlbleche TTW 
J eißbl e 
Gezogener Draht 
% A0 
%%% RE ʃ»uꝗib 
been . 
/,, / ĩ ĩ ˙v!dß rar nn: 
Tv en 
,,, / ren enden 
Federn für Automobile und Eiſenbahnwagen 
/// ͤ ͤ 
een, Eis zellen 
23 Federn für Straßenfuhrwerke 


/// . I IN ͤͤv ̃̃mta u „„ ů „ . er 


Dee a % „„ „„ „„ „„ e „ ei > 


DIL Dar ar er u Dr Ya j „„ „„ „„ „„ „ ver „ Zu 


DR, 


NE N A SRH NE TR RER 
aachen 
A genſtromvdrwärmer ff. RR 


1) 


Tonerde und 


Bandeiſen (kaltgewalzt, warmgewalzt II legiert, Verpackungs⸗ 


Feldbahnmaterial (Muldenkippwagen, Drehſcheiben, Weichen, 


100 vH 


30 


33/8 
33 ¼ 


33/5 


33/ 
33½ 
33/3 
33 / 
33½ 


33/8 
33 ¼ 
33/8 
331/3 
3313 
33½ 
331) 
331/3 
33'/3 
33 
331/3 
331) 
33 / 
33 
33/1 
33/3 
331/3 


33¼ 
331/3 
33 / 
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Eifenbuhnwagen und Zubehörteile. 50 
Schiffe, ſofern es ſich um Aufträge über einen Wert von 


200 000 Mark hande llt. 100 
Gruppe IX: Elektrotechnik. 
Elektrotechniſche Erzeugniſ . 100 
Kabel und Drähte für Erzeuger firmen. 0 
Gruppe IX: Leder. 
Schuhwaren und Lederwaren. 30 
Leder: Gerber (Lederfabrikant ... 10 
Lederhändler allgemein. 30 


in Kommiſſion für Gerbereien, ſofern der Verkauf 
nachweislich nicht auf eigene Rechnung erfolgt. 10 
Ausfuhr eingeführter Leder, gleichviel ob es ſich um 
die Ausfuhr desſelben Leders oder hochwertigen 
Leders oder auf Grund des Abſatzes im Vormonat 
handelt ER N RR ER RE en 10 


1) 7 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


Gußräder für Klein: und Feldbahnen ................- 331/09 
Hanbfranspotlaesute, u... ĩ⅛i r unateeas > 331/3 „ 
Heizungskeſſe l FVV 33½ „ 
e ,, enereee se 33½ „ 
e e A RE RE 33¼ „ 
e EEE Le wel Oh ah 33½ „ 
VC%V%%%%% NR CE a OD TREE ET 331/½ „ 
JJ%%J%V%%%0%ù, . . 331/ „ 
e ea nee 33½ „ 
Maſchinenteile (Schmiedeeiſen, roh 0. 33½ „ 
Schmiedeſtücke (aus Edelſtahlꝛ: 331½ „ 
Stederohrdichtmaſch inen 33½ „ 
Slasltinjäjen. ee unnenur dern 331), „ 
Gezogenes Stangeneifen ......:.-.rr nee nennen 33½ „ 
Gewöhnliche Stahlmag nete... N 331) „ 
r Sant enawerigehäee 3313 „ 
Tais RN RRT ER 331½ „ 
Komprimierte und gezogene Welle nnd. 33 „ 
Walzen Fang. . 33½ „ 
TUR on a m” RE RR ee Fi 331/½ „ 
eff nn en 33½ „ 
Gaserzeuger (Generatoren) und Heizungsanlagen 33/0 
C»»»„i˖i:inn.. x “ 33½ „ 
Großwaſſerraumkeſſel, Steilrohr⸗ und Waſſerrohrkeſſel .. 33¼ „ 
Hondenertsſche ... anne nan 33½ „ 
Stahlformguß (roh und bearbeitet )zʒ: ces c02 0. 331/3 
Wei... a RENTE 33½ „ 
iir / / E e . 33½ „ 
C/ ee Bein 33½ „ 
Nadſätze (für Vollbahnennnnn een 33½ „ 
Stahlſpäne zum Reinigen von Holz: und Stahlwolle... 33½ „ 
b Rn RE EEE RE FO TERN 33½ „ 
e RER DEREK ARE 331/ „ 
Gruppe VIII: Kleineiſen. 
Solinger Stahlwaren. 8 
Gewöhnliche Bügeleiſen (nicht elektriſchh9-9)))9“9ʒ, 60 „ 
Verzinnte Milchtransportkannekkkkkkkk ee. 25 
Alle übrigen Kleineiſenware nnn. 33½ „ 
Gruppe VIII: Fahrzeuge. 
Kraftfahrzeuge, gewöhnliche Fahrzeuge und Zubehörteile 50 „ 


(Deutſches Reich [Altbefegte Gebiete].) 


eee, 8 30 vH 
Pin. 8 1 
Anlage 2. 


Formular A. 
Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion. 
Leitender Ausſchuß 
für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen. 
Interalliiertes Ein⸗ und Ausfuhramt 
Bad Ems. 


Verpflichtungsſchein zur Ablieferung der ausländiſchen Deviſen. 
Der Unterzeichnetel) 


Bad Ems, den 


‚G——“U „% 0 33666666666 


——c—̈—ͤj—ũ q IIM!lu!uMu:.UU nn 


ien Bangdgdſdd 8 
ins) . für Rechnung des 
Sonderausſchuſſes der Generalbuchhaltung der Hohen Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion (Konto: Zahlung der ausländiſchen Deviſen) die 
! 
zu zahlen, welche den zu erhebenden Betrag des Prozent⸗ 
ſatzes in ausländiſchen Deviſen darſtellt für die Ausfuhrbewilligung, 
betreffend 5) 
nach 6) 

Dieſe Zahlung wird geleiſtet, ſobald der Unterzeichnete ſelbſt die 
ausländiſchen Deviſen, welche auf der Ausfuhrbewilligung angegeben 
ſind, eingenommen hat, auf alle Fälle jedoch innerhalb der Gültigkeits⸗ 
dauer der Bewilligung. 


‚—Lç— 41— O 2233333333332 


e atie pre ip auia),e alnaliersus innen ie,ienaar syanera Ahetenaere 


r . , SE LET 


Dann 8 

Müterſchſ ft a a; 

Auszufüllen von dem [Nr. der Bewilligung 
Interallijerten Ein] Nr. der Grupe 
und Ausfuhramt Datum des Verpflichtungsſch eines 
Bad Ems. Datum der Ausſtellung der Bewilligung 


) Name, Vorname und genaue Adreſſe. 


. ) Angabe der aus der Lifte der verzeichneten Banken gewählten 
alliierten Bank. N 


3) Angabe der Stadt, in welcher die gewählte Bank ihren Sitz hat. 
)) Angabe des Betrages in Zahlen und Buchſtaben und Be⸗ 
zeichnung der Deviſen. 
5) Art und Menge der Ware. 
6) Beſtimmungsland der Ware. 


Anlage 3. 
Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion. 
Leitender Ausſchuß 
für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen. 
Interalliiertes Ein⸗ und Ausfuhramt 


Bad Ems. 

Lifte der Staaten mit hochſtehender Valuta. 
England Frankreich 
Dänemark Großherzogtum Luxemburg 
Schweden Belgien 
Norwegen Spanien 
Holland Agypten 
Schweiz Italien 
Finnland Mittelamerika 
Türkei Japan 


Vereinigte Staaten v. Nordamerika China 
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Kanada 
Südamerika 
Kolonien und Schutzgebiete der obengenannten Staaten. 


Perſien 


Haute Commission Interallièe des 
Territoires Rhénans. 
Comité Directeur des Licences 
d’Importation et d'Exportat ion. 
Interalliiertes Ein⸗ und Ausfuhramt 
Bad Ems. 


Formulare für Bewilligungsanträge. 


Aulage 4. 


Die Bewilligungsanträge ſind in vier Exemplaren, einem Original 8 
und drei Kopien, einzureichen und haben die nachſtehenden Bezeichnungen 


zu tragen 
a) Herkunfts⸗ und Beſtimmungsland; 5 
b) Name und Adreſſe des Antragſtellers, Beruf, eventl. Nummer 
der Eintragung in das Handelsregiſter; 
c) genaue Spezifikation der Ware; 
d) Art der Verpackung; 
e) Reingewicht; 
f) Rohgewicht; 


g) Preis der Ware (in hochwertigen Deviſen, falls es ſich um 5 


Ausfuhr nach hochvalutariſchen Ländern handelt — ſ. Liſte —); 7 
h) Bezeichnung des Grenzbahnhofes oder des Grenzpoſtens, wo 5 
die Ware beim Eintreten in das beſetzte Gebiet oder beim Ver⸗ 


laſſen desſelben verzollt werden ſoll. 


Die Anträge, welche von den Antragſtellern gewöhnlich in Bad 
Ems abgeholt werden, müſſen in der oberen Ecke über der Aufſchrift 


„Herkunfts- bzw. Beſtimmungsort“ deutlich ſichtbar den Vermerk „Wird ö 


abgeholt“ tragen. 


Die augenblicklich im Handel befindlichen Formulare ſind gültig 
bis auf Widerruf unter der Bedingung, daß die Bezeichnung des 


Grenzbahnhofes oder des Grenzzollpoſtens hinzugefügt wird. 


Altbeſetzte Gebiete: Ausführungsbeſtimmungen Nr. 4 4 


vom 22. Februar 1923 zu den Verordnungen Nr. 135 und 136. 
Artikel 1. Die von dem Emſer Amt ordnungsgemäß vor dem 


25. Januar 1923 ausgeſtellten Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen bleiben 
gültig für die Dauer ihrer normalen Gültigkeit, mithin drei Monate 
Sie bedürfen jedoch einer er⸗ 


von dem Tage ihrer Ausſtellung an. 
neuten Stempelung unter den nachſtehenden Bedingungen. 


Artikel 2. Die im Artikel 1 bezeichneten Einfuhrbewilligungen 
erhalten von Rechts wegen und ohne Koſten den im Artikel 1 vor⸗ 


geſehenen Stempel. 


Zu dieſem Zweck können die Inhaber dieſer Einfuhrbewilligungen 
dieſe dem Interalliierten Amt zu Bad Ems überſenden, wo ſie vom 


1. März 1923 an geſtempelt werden. 


Artikel 3. Die Ausfuhrbewilligungen werden von dem Inter⸗ 
alliierten Amt zu Bad Ems ohne Koſten und von Rechts wegen vom 
1. März 1923 an geſtempelt unter der Bedingung, daß der Exporteur: 


1. bei dem Bewilligungsamt zu Bad Ems oder bei einer an⸗ 


gegebenen alliierten Bank für Rechnung des leitenden Bewilligungs⸗ 
ausſchuſſes den vollen, auf der Rückſeite der Bewilligung angegebenen 1 
Betrag der Ausfuhrabgabe einzahlt, wenn noch keine Ausfuhr auf 


= 
2 
8 


. 2 * * 2 Ba 8 


RV 


x 
5 
2 
® 
5 
5 


dieſe Bewilligung ausgeführt worden iſt, oder den Teil der Ausfuhr⸗ 


abgabe bezahlt, der der noch auszuführenden Warenmenge entſpricht, x 


wenn ein Teil der Ware ſchon ausgeführt worden ift; 
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2. dem Bewilligungsamt zu Bad Ems eine Urkunde übergibt, 
durch welche er ſich verpflichtet, einer angegebenen alliierten Bank den 
der Bewilligung entſprechenden Prozentſatz ausländiſcher Deviſen ſpäter 
abzuliefern. Dieſer Prozentſatz wird nach dem am 25. Januar 1923 
in Kraft befindlichen deutſchen Tarif berechnet. Dieſe Ablieferung be— 
rechtigt zur Rückzahlung einer entſprechenden Summe in Papiermark. 

Die Ausfuhrbewilligungen, die durch erneute Stempelung in Ordnung 
gebracht werden müſſen, ſind alſo dem Interalliierten Amt zu Bad Ems 
einzuſenden unter Beifügung des Betrages der Ausfuhrabgabe (oder 
einer Empfangsbeſcheinigung der Bank, an die die Abgabe bezahlt worden 
iſt) und der Verpflichtung der Ablieferung ausländiſcher Deviſen in 
der durch die Ausführungsbeſtimmungen Nr. 11) vorgeſehenen Weiſe. 

Artikel 4. Dieſe Beſtimmungen treten ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Ablieferung ausländiſcher 
Deviſen bei der Ausfuhr. Ausführungsbeſtimmungen Nr. 5 
vom 1. März 1923 zu den Verordnungen Nr. 135 und 136. 


Artikel 1. Die im Artikel 4 der Ausführungsbeſtimmungen Nr. 11) 
vorgeſehene Ablieferung ausländiſcher Deviſen iſt von dem Exporteur 
ſpäteſtens vor Ablauf der Gültigkeitsdauer der Bewilligung vorzunehmen. 
Wenn jedoch der Exporteur den Nachweis erbringen kann, daß ſeine 
Ware dem Käufer gegen Wechſel auf 30, 60 und 90 Tage geliefert 
worden iſt, ſo wird ihm eine Friſt gleicher Dauer gewährt, um ſeine 
Verpflichtungen zur Ablieferung der Deviſen zu erfüllen. 

Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Verlängerung der Gültig⸗ 
keitsdauer der Bewilligungen. Ausführungsbeſtimmungen 
Nr. 6 vom 6. März 1923 zu den Verordnungen Nr. 135 und 136. 


Artikel 1. Eine vor dem 26. Januar 1923 ausgeſtellte Ein⸗ 
oder Ausfuhrbewilligung wird nach Ablauf ihrer normalen Gültigkeits⸗ 
dauer nicht verlängert. 

Importeure und Exporteure, die innerhalb drei Monaten Bewilli⸗ 
gungen dieſer Art nicht benutzt haben, müſſen mithin bei dem Inter⸗ 
alliierten Amt zu Bad Ems eine neue Bewilligung beantragen, die 
ihnen zu den Bedingungen der in Kraft befindlichen Beſtimmungen 
gegeben wird. Die neuen Bewilligungen werden jedoch gegen Vorlage 
der alten benutzten Bewilligungen gebührenfrei ausgeſtellt. 

Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Inkrafttreten eines neuen 
Zolltarifs in den beſetzten Gebieten. Ausführungsbeſtim— 
mungen des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 7 vom 21. März 1923 
zu Artikel 2 der Verordnung Nr. 136. 


Artikel 1. Vom 25. März 1923 0 Uhr an werden auf die aus dem 
Auslande über die äußere Grenze der beſetzten Gebiete und auf dem 
Rhein eingeführten Produkte, die in dem interalliierten Zolltarif), 
welcher an dieſem Tage in Kraft tritt, vorgeſehenen Abgaben erhoben. 


) Siehe vorſtehend S. 9. 

2) Dieſer Tarif entſpricht dem deutſchen Zolltarif vom 25. Dezember 
1902 nach dem Stande vom 1. Mai 1922. Später ſind durch Beſchlüſſe 
des Leitenden Zollausſchuſſes Anderungen daran vorgenommen worden. 
Dieſe werden nach Eingang des Wortlauts mitgeteilt werden. Eine 
franzöſiſche Ausgabe des Tarifs nach dem Stande vom 1. Dezember 

3 iſt von dem Leitenden Zollausſchuß unter dem Titel: „Tarif des 
Douanes Interallie. Applicable dans les Territoires rhénaus occu- 
pes. 2° Edition 1er Decembre 1923“, gedruckt in der Buchdruckerei 
Walter in Mainz, herausgegeben worden. 


(Deutſches Reich [Altbefegte Gebiete.) 


Artikel 2. Die in dem Tarif aufgeführten Abgaben ſind in 
Goldmark ausgedrückt. Die Zahlung geſchieht in Papiermark, indem 
die im Tarif angegebene Zahl in Goldmark mit einem Koeffizienten 
multipliziert wird, der periodiſch von dem leitenden Zollausſchuß feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Artikel 3. Die vorſtehenden Ausführungsbeſtimmungen treten 
ſofort in Kraft. 

Altbeſetzte Gebiete: Zeitweiſe Zulaſſung ins be⸗ 
ſetzte Gebiet. Ausführungsbeſtimmungen des Leitenden Zollaus⸗ 
ſchuſſes Nr. 8 vom 22. März 1923 zu Artikel 2 der Verordnung Nr. 136. 


Artikel 1. Die zeitweiſe Zulaſſung iſt nur für Einfuhr aus 
dem Ausland über die Außengrenzen des beſetzten Gebiets und auf 
dem Waſſerwege möglich. Für die Einfuhr aus dem unbeſetzten 
Deutſchland kommt ſie nicht in Betracht. 

Artikel 2. Die Waren, denen das Syſtem der zeitweiſen Zu- 
laſſung zugute kommen kann, zerfallen in drei Klaſſen: 

1. Waren, die von Rechts wegen zugelaſſen ſind, ohne daß es einer 

beſonderen Genehmigung bedürfte; 

2. Waren, deren zeitweiſe Zulaſſung von der Genehmigung des 
zuſtändigen Delegierten des leitenden Komitees abhängt, hier 
alſo von dem Kreischef, in deſſen Amtsbereich das Einfuhr⸗ 
büro liegt; 

3. Waren, deren Zulaſſung durch eine Genehmigung des leitenden 
Komitees nach Äußerung des zuſtändigen Delegierten aus⸗ 
nahmsweiſe gedeckt iſt. 

Artikel 3. Zur erſten Klaſſe gehören bis auf weiteres: 

1. Packmaterial und leere Behältniſſe, die zur Füllung und Wieder⸗ 

ausfuhr in das beſetzte Gebiet kommen; 

2. Werkzeuge, die von den im Ausland wohnhaften und im beſetzten 
Gebiet tätigen Arbeitern eingeführt werden. 

Je nach den ſich einſtellenden Bedürfniſſen können noch andere 
Waren hinzutreten. 

Zur zweiten Klaſſe gehören die Gegenſtände, die zur Ausbeſſerung 
oder Fertigſtellung (Veredelungsverkehr) eingeführt werden, insbeſondere 
Werkzeuge, Maſchinen, Maſchinenteile, Inſtrumente, Möbel uſw., die 
ausgebeſſert, Spiegel, die belegt, Webſtoffe, die gefärbt, appretiert, 
bedruckt uſw. werden ſollen. 

Zur dritten Klaſſe gehören die Rohſtoffe, die verarbeitet werden 
ſollen. 

Artikel 4. Die zuſtändigen Delegierten des leitenden Komitees 
dürfen die in Artikel 2, Abſ. 2, vorgeſehenen Genehmigungen nur nach 
gründlicher Prüfung der Beweggründe für die zeitweiſe Zulaſſung der 
Waren ausſtellen. Sie haben dem leitenden Komitee in Coblenz 


monatlich eine ſtatiſtiſche Aufſtellung der derart erteilten Genehmigungen 
einzuſenden. 


Artikel 5. Für die Waren, denen der Vorzug zeitweiſer Zu⸗ 


laſſung zugute kommt, wird eine ausführliche Sicherheitsquittung aus⸗ 


geſtellt, die alle erforderlichen Angaben enthalten muß, um die Identität 
der wieder ausgeführten Erzeugniſſe bei der Entlaſtung von dieſer 
Quittung feſtzuſtellen (Warengattung, Zeichen und Nummer der Gegen— 
ſtände, Rohgewicht, Reingewicht, Anzahl, Wert uſw.). Außerdem können 
die zeitweiſe eingeführten Gegenſtände abgeſtempelt werden. 

Dieſe doppelt ausgefertigte Quittung wird für eine Friſt aus⸗ 
geſtellt, die von der zuſtändigen Behörde (leitendes Komitee oder 
Delegierter) beſtimmt wird, jedoch grundſätzlich drei Monate nicht über: 
ſchreiten darf. Ihre Ausſtellung erfolgt nur, wenn der Antragſteller 
den doppelten Betrag des Einfuhrzolles hinterlegt. Jedoch kann bei 
wohlbekannten Firmen an Stelle der tatſächlichen Hinterlegung der 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Sebtete].) 


genannten Summe die perſönliche Bürgſchaft einer verantwortlichen 
Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft treten, wie Handelskammern, Arbeiter⸗ 
kammern, große Kreditgeſellſchaften, oder bei Firmen, deren Zahlungs⸗ 
fähigkeit feſtſteht, deren eigene Bürgſchaft. Die Delegierten des leitenden 
Zollkomitees ſind allein für die Entſcheidung zuſtändig, ob eine be⸗ 
ſtimmte perſönliche Bürgſchaft an Stelle der tatſächlichen Hinterlegung 
in bar angenommen werden kann. 

Artikel 6. Die Sicherheitsquittung für die zeitweiſe Zulaſſung 
tritt an Stelle der Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen. Zu dieſem 
Zweck werden folgende Maßnahmen getroffen: bei der Einfuhr erhebt 
das Einfuhrbüro eine ſtatiſtiſche Gebühr von Yıogo (ein Tauſendſtel) 
und beſcheinigt dies auf der Quittung. Bei der Ausfuhr legt der 
Inhaber der Quittung dies Schriftſtück zugleich mit den auszuführenden 
Erzeugniſſen vor. Gleichzeitig gibt er an der dazu beſtimmten Stelle 
die Warengattung, das Rohgewicht, das Reingewicht, die Zahl der 
Gegenſtände und den Wert der im beſetzten Gebiet geleiſteten 
Handarbeit an. Die Ausfuhrabgabe wird vom Ausfuhrbüro nach 
dem Betrag des Wertes dieſer Arbeit (Lohnverarbeitung) erhoben. 

Artikel 7. Die eingeführten Mengen können in einem oder 
mehreren Teilen ausgeführt werden, aber nur während der Gültigkeits⸗ 
dauer der Quittung. 

Kommt der Inhaber der Quittung den in dieſem Schriftſtück über⸗ 
nommenen Verpflichtungen ganz oder teilweiſe nicht nach, ſo wird der 
Einfuhrzoll von den nicht wieder ausgeführten Mengen erhoben. 
Außerdem kann der Überſchuß der als Bürgſchaft hinterlegten Summe 
ganz oder teilweiſe als Geldſtrafe für die Nichtausführung der zeitweiſen 
Zaulaſſungsbedingungen beſchlagnahmt werden. 

Die Entſcheidung hierüber trifft die Behörde, welche die zeitweiſe 
Einfuhr genehmigt hat. 

Artikel 8. Die in Artikel 5 vorgeſehene Sicherheitsquittung wird 
vorläufig handſchriftlich oder in Maſchinenſchrift ausgeſtellt. Beſondere 
Formulare folgen nach. 

Artikel 9. Dieſe Vorſchrift tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Beſondere Genehmigungen, 
die für den Grenzverkehr der rechtsrheiniſchen beſetzten 
Gebiete ausgeſtellt werden. Ausführungsbeſtimmungen des 
Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 9g vom 21. März 1923 zu Artikel 2 
der Verordnung Nr. 136. 


Artikel 1. Sofern die durch Artikel 2 der Ordonnanz 1361) der 
Hohen Kommiſſion eingerichtete Uberwachungslinie nicht mit der Grenze 
der militäriſch beſetzten Gebiete zuſammenfällt, ſind die beſetzten Gebiete, 
auf welche die in der Ordonnanz 1432) der Hohen Kommiſſion vor⸗ 
geſehenen Ausfuhrverbote Anwendung finden, durch die benannte Über⸗ 
wachungslinie begrenzt. 

In dieſem Falle können die in nachſtehendem Artikel 2 vorgeſehenen 
Genehmigungen für den Grenzverkehr bis zur Grenze des militäriſch 
beſetzten Gebiets ausgedehnt werden. 


Artikel 2. Um den Grenzverkehr gewiſſer Produkte zwiſchen 
Unternehmungen zu ermöglichen, die diesſeits und jenſeits der im 
Artikel 1 genannten Überwachungslinie und in deren Nähe liegen, 
werden beſondere und zeitweilige Genehmigungen erteilt. 


Artikel 3. Die Genehmigungen für den Grenzverkehr ſind bei 
dem Delegierten des leitenden Zollausſchuſſes zu beantragen, in deſſen 


1) Siehe vorſtehend S. 7. 
2) Siehe nachſtehend S. 18. 
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Zolldienſt angenommen werden, und zwar unter Bedingungen, welche 


den ſchwerſten in den Verordnungen der Hohen . oa 


Bereich ſich der Beſtimmungsort befindet. Die Genehmigungen! wei 
koſtenlos im Auftrage des leitenden Bewilligungsausſchuſſes erteil 
Artikel 4. Die vorſtehenden Z trete 1 
ſofort in Kraft. 3 | 
Altbeſetzte Gebiete: Übernahme des Zolldien 
durch das leitende Zollkomitee am 20. Februar 19 
Bekanntmachung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion. 
Die Inte ralliierte Rheinlandkommiſſion hat am 13. Februar fe 
gende Entſcheidung getroffen: 
1. Die Delegierten des Leitenden Ausſchuſſes fur Zölle und i 
Perſonal werden von der Bekanntmachung der gegenwärtigen En 
ſcheidung ab ſofort alle Bureaus und Speicher der Zollämter der 
beſetzten Gebiete ſowie die Tarife, Eintragbücher, Archive, das zur 
Durchſuchung und Plombierung nötige Material und ſämtliches i in 
den genannten Bureauräumen befindliche Mobiliar in Beſitz nehmen. 
Wer es verſuchen ſollte, die obengenannten Gegenſtände beiſeite zu 
ſchaffen oder die Ware aus einem Speicher herauszubringen, würde wegen 
Übertretung der Verordnung der Hohen Kommiſſion verfolgt werden 
Die Angeſtellten der Zollämter müſſen die Bureaus räumen. 
Die Bureaus und Speicher, welche von den Delegierten des 2 
Leitenden Ausſchuſſes für Zölle nicht beſetzt werden können, werden 5 
geſchloſſen und von Sr a bewacht werden. 3 


Zollämter N das Innen- als das Außen welches u 
Zeit in den beſetzten Gebieten iſt, entlaſſen. 2 
Dieſe Entſcheidung findet gleichfalls Anwendung auf alle Br 
amten der Zollfahndungsſtelle und des Zollgrenzkommiſſariats. 23 
3. Der Leitende Ausſchuß für Zölle iſt beauftragt, den guten 
Gang des Zolldienſtes in den beſetzten Gebieten zu ſichern: 
a) mit dem alliierten Perſonal, welches ihm zur Verfügung ſteh 

b) mit dem deutſchen Perſonal, welches im Lande anzuwerben i 

Die bisherigen entlaſſenen Zollbeamten können in den neuen 


ihnen ebenfalls mindeſtens dieſelben Vorteile bieten, deren 5 ſi 
vorher erfreuten. i 

Werden Drohungen laut oder ſollen gar irgendwelche Han 
habungen gegen den Teil der Beamtenſchaft, der ſich verpflichten wird, 
in den neuen Zolldienſt einzutreten, unternommen werden, beſonders 
von ſeiten der widerſpenſtigen Beamten, ſo würde alsdann Über⸗ 
tretung der Verordnung Nr. 140 der Hohen Kommiſſion!) Platz greifen, 4 
und die Schuldigen würden kriegsgerichtlich verfolgt werden. Ei 

4. Wenn feftgeftellt wird, daß geheime Zollbureaus neben dem 
interalliierten Zolldienſt tätig find, jo wird ſofort zur Verhaftung all 
in dieſen Stellen beſchäftigten Beamten geſchritten werden, welche fü 


geſehenen Strafen ausſetzen. 
5. An den Eiſenbahnlinien wird der neue Zoldienſt bis zur 5 
neuen Verordnung an den Grenzſtationen und einigen Bureaus im j 
Innern des Landes im Betriebe fein. 8 
Die Waren, welche mittels Eiſenbahn in die beſehten Gebe 
gelangen, werden grundſätzlich im erſten Grenzbureau verzollt. 
Nachſtehende Grenzbureaus werden von jetzt ab im Betriebe fein: 
Franzöſiſche Grenze: Lauterburg—Winden— Berl, 5 8 
Grenze des Saargebietes: Zwelbrücken—Bruchmühlbach 
Türkiſch⸗Mühle —Büſchfeld—Moſchheim und Serrig. a 
Luxemburgiſche Grenze: Igel —Echternacherbrück. 


1) Siehe nachſtehend S. 18. 


Belgiſche Grenze: Bleialf —Halſchlag —Kalterherberg —Ron⸗ 
heide —Walheim. 
Holländiſche Grenze: Hornbach — Herzogenrath — Dalheim — 


Kaldenkirchen —Straelen —Goch — Kranenburg. 

Im Innern des Landes werden von jetzt ab nachſtehende Bureaus 
offen ſein: Aachen (Moltkeſtraße, Haupt und Weſtbahnhof), Trier, 
Kreuznach, Mainz, Ludwigshafen. Nach Maßgabe der Hilfsquellen an 
Dienſtperſonal, welches dem Leitenden Ausſchuß für Zölle zur Ver⸗ 
fügung ſtehen wird, werden noch weitere Bureaus im Innern des 
Landes eröffnet werden. 

Vorläufig iſt jeder Straßenverkehr durch die Außengrenze unter: 
jagt, außer auf dem Wege Aachen —Maaſtricht, der vom Bureau in 
Vaabquartier und auf dem Wege Aachen — Lüttich, welcher durch das 
Bureau Köpfchen kontrolliert wird. 

6. Der Verkehr der Waren, welche auf dem einge in die 
beſetzten Gebiete gelangen, iſt nachfolgenden beſonderen Vorſchriften 
unterworfen: 

a) Die Waren, welche über die holländiſche Grenze mit der Be⸗ 
ſtimmung nach Düſſeldorf und darüber hinaus hereinkommen, 
müſſen unerläßlich alle in Düſſeldorf verzollt werden. Jene, 
welche nach den Häfen von Emmerich, Weſel oder Duisburg 
beſtimmt ſind, oder welche in dieſen Häfen ausgeſchifft, um⸗ 
geladen oder auf die Eiſenbahn verladen werden müſſen, 
werden in den genannten Häfen verzollt. Jene, welche ent⸗ 
weder in Ruhrort ausgeladen oder ſowohl auf anderen Waſſer⸗ 
ſtraßen, als auf dem Rhein, als auch mittels Eiſenbahn, be: 
fördert werden ſollen, müſſen in Ruhrort verzollt werden. 

b) Die Waren, welche auf dem Oberrhein in das beſetzte Gebiet 
gelangen, müſſen unerläßlich in Ludwigshafen verzollt werden. 

7. Bis zur neuen Verordnung wird, abweichend vom Artikel 1 
der Sonderverordnung Nr. 1361), auf alle aus dem Ausland kommenden 
Waren, die in die beſetzten Gebiete durch die Außengrenzen der ge— 
nannten Gebiete oder auf dem Rheinwege eingeführt werden, eine feſte 


und gleichfoͤrmige Gebühr erhoben (welche die im deutſchen Zolltarif 


vorgeſehene Abgabe erſetzt), die auf 10 vH vom Werte feſtgeſetzt iſt. 
Stundung wird niemals gewährt. Dieſe ebengenannte Taxe von 
10 99 kann jedoch für gewiſſe Erzeugniſſe herabgeſetzt werden, be— 


ſonders für die notwendigen Lebensmittel. 


Der leitende Ausſchuß für Zölle wird durch eine zur Anwendung 


kommende Beſtimmung die Warengattungen feſtſetzen, welche begünſtigt 


werden können. Von jetzt ab bleiben alle Erzeugniſſe, welche auf der 
nachfolgenden Liſte aufgeführt und nach dem deutſchen Tarif von der 
Einfuhrabgabe befreit ſind, auch weiterhin von jeglichem Eingangszoll 
befreit. ä 8 


Anlage. 


Liſte der nach dem deutſchen Zolltarif zollfreien Erzeugniſſe, die 
auch fernerhin von der Zahlung des Eingangszolles von 10 vH 


A des Wertes befreit bleiben. 
r. des 


deutſchen 


Zolltarifs 


24 Futterrüben, Möhren, Waſſerrüben und ſonſtige Feldrüben. 
25 Zuckerrüben, auch zerkleinert. 

26 Zichorie (Zichorienwurzeln), auch zerkleinert. 

1 Roggen. 
2 Weizen und Spelz. 


) Siehe vorſtehend S. 7 
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(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete.) 


Nr. des 

deutſchen 

Zolltarifs 
3 Gerſte. 
4 Hafer. 
5 Buchweizen. 
6 Hirſe. 
7 Mais. 
9 Malz. 
10 Reis. 
11 Speiſebohnen, Erbſen, Linſen. 
12 Futterbohnen, Lupinen, Widen. re 
27 Grünfutter, Heu, getrockneter Klee und anderweit nicht ge- 


nannte Futtergewächſe. 


33 Friſche Küchengewächſe. 

103 Rindvieh. 

104 Schafe. 

106 Schweine. 

109 Schweineſpeck. 

116 Geſalzene Heringe. 

126 Schmalz und ſchmalzartige Fette. 
127 Schweine- und Gänſefett, roh. 

128 Flomen. 

129 Talg von Rindern und Schafen, roh oder geſchmolzen. 
131 Fiſchſpeck und Robbenſpeck, Fiſchtran und Robbentran. 
132 Tierfett, anderweit nicht genannt. 
134 Butter, friſch und geſalzen. 

135 Käſearten. 

136 Eier. 

137 Eigelb. 

162 Mehl, auch gebrannt oder geröſtet. 
163 Reis, poliert. 

1670 Fette, Ole. 

170 Baumwollſtearin. 

171 Palmöl. 

173 Stärke. 

176 Rohr-, Rüben: und ſonſtiger Zucher 
205 Margarine. 

206 Margarinekäſe. 

207 Kunſtſpeiſefett. 

208 Milch, eingedickt. 


Altbeſetzte Gebiete: Übergangsmaßnahmen für 
Waren, für die die Ausfuhrabgabe von den deutſchen 
Zollbehörden erhoben worden iſt. Beſchluß des Leitenden Zoll⸗ 
ausſchuſſes der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 8. März 1923. 

Bei dem Leitenden Zollausſchuß iſt in zahlreichen Fällen Be— 
ſchwerde darüber geführt worden, daß an der Grenze Sendungen nach 
dem Ausland angehalten worden ſind, die vor oder während der Zeit 
zum Verſand gekommen ſind, wo die Hohe Kommiſſion die Außen: 
handelskontrolle des beſetzten Gebietes übernommen hat. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Zollverordnungen von der Rheinland— 
kommiſſion am 18.1) und 20. Januar 19232) erlaſſen worden find und 
daß entſprechende Anordnungen von dem General Degoutte am 19.8) und 
25. Januar!) für die beſetzten Gebiete des Ruhrbeckens getroffen 
worden ſind, 

1) Vgl. vorſtehend S. 4. 

2) Vgl. vorſtehend S. 7. 


2) Vgl. nachſtehend S. 56. 
4) Vgl. nachſtehend S. 59. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


mit Rückſicht darauf, daß die Übernahme des Zolldienſtes durch 
die Rheinlandkommiſſion tatſächlich erſt am 20. Februar 19231) erfolgt 
iſt und daß die Exporteure der beſetzten Gebiete, die in der Zeit vom 
20. Januar bis zum 20. Februar, entſprechend den in Kraft befind⸗ 
lichen Beſtimmungen, die ſchuldigen Gebühren und Abgaben an die 
deutſchen Zollämter der beſetzten Gebiete bezahlt haben, gutgläubig an⸗ 
nehmen konnten, hierdurch ihren Verpflichtungen nachgekommen zu ſein, 

iſt beſchloſſen worden, in gewiſſen Fällen dieſer Art wohlwollende 
Maßnahmen zu ergreifen, auf Grund der nachſtehenden Richtlinien: 


1. Waren, die vor dem 20. Januar 1923 nach dem Ausland 
verſandt worden ſind. 

Diejenigen Waren, die aus den Heiesien Gebieten oder aus dem 
unbeſetzten Deutſchland ſtammen und für die dem zuſtändigen Delegierten 
des Leitenden Zollausſchuſſes der Beweis erbracht wird, daß die Ver⸗ 
ſendung nach dem Auslande auf dem Waſſer⸗ oder Schienenwege vor 
dem 21. Januar 0 Uhr erfolgt iſt und daß die entſprechende Aus⸗ 
fuhrabgabe entweder bei dem Ausgangs- oder Grenzzollamt ordnungs⸗ 
gemäß bezahlt worden iſt, ſind ſofort freizugeben und können frei 
herausgehen, ohne Zahlung irgendwelcher Abgabe und ohne weitere 
Formalitäten. 

2. Waren, die in der Zeit vom 21. Januar bis 1. Februar aus 
dem unbeſetzten Deutſchland durch die beſetzten Gebiete nach dem Aus⸗ 
land verſandt worden ſind. 

Was dieſe Waren anlangt, ſo ſollen hierfür wohlwollende Maß— 
nahmen nur dann Platz greifen, wenn die Waren zur Zeit des Ver⸗ 
ſandes einem ausländiſchen Staatsangehörigen gehörten. Es beſteht 
in der Tat keine Veranlaſſung, die gleichen Maßnahmen ins Auge zu 
faſſen, wenn es ſich um Waren handelt, die von deutſchen Firmen 
aus dem unbeſetzten Deutſchland verſandt worden ſind, da dieſe Firmen 
nicht behaupten können, die Verpflichtung, die ſchuldige Ausfuhrabgabe 
bei einem Zollamt des beſetzten Gebietes zu zahlen, nicht gekannt zu 
haben, mit Rückſicht darauf, daß die Hohe Kommiſſion ſich bemüht 
hat, ihren Zollordonnanzen die größtmöglichſte Verbreitung zu geben. 

Infolgedeſſen können Waren, die vom unbeſetzten Deutſchland 
nach dem Ausland in der Zeit vom 21. Januar bis zum 1. Februar 
0 Uhr verſandt worden find, frei und ohne Zahlung irgendeiner Ab- 
gabe herausgehen, wenn dem zuſtändigen Delegierten des Leitenden 
Zollausſchuſſes der Nachweis erbracht wird, daß die Ware zur Zeit der 
Verſendung einem ausländiſchen Staatsangehörigen gehört, d. h. daß 
die Lieferung zur Zeit der Verſendung vollſtändig bezahlt war, daß 
für die Sendung eine ordnungsgemäße Bewilligung vorlag, und daß 
die bezügliche Ausfuhrabgabe bereits vorher bei dem Zollamt des Ver⸗ 
ſandortes oder bei dem Grenzzollamt bezahlt worden iſt. 

Wenn dagegen die Ware von einer deutſchen Firma verſandt 
worden und von dem ausländiſchen Käufer nicht vollſtändig bezahlt 
worden iſt, ſo iſt gemäß den Anordnungen der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen Nr. 52) (Artikel 2) bei dem Ausgangszollamt der beſetzten Gebiete 
die für die Ware fällige Ausfuhrabgabe zu zahlen. 

In gleicher Weiſe wird mit allen Sendungen verfahren werden, 
die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammen (gleichviel wer der 
Eigentümer der Ware iſt) und die nach dem 10. Februar erfolgt ſind. 

3. Waren, die in der Zeit vom 21. Januar bis zum 20. Februar 
aus den beſetzten Gebieten nach dem Ausland verſandt worden ſind. 

Waren, die aus den beſetzten Gebieten ſtammen und für die dem 
zuſtändigen Delegierten des Leitenden Zollausſchuſſes der Nachweis 
erbracht wird, daß: 


1) Vgl. vorſtehend S. 14. 
2) Siehe vorſtehend S. 13. 
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a) die Verſendung nach dem Ausland auf dem Waſſer⸗ oder 
Schienenwege vor dem 21. Februar 0 Uhr erfolgt iſt, 0 

b) für dieſe Sendung eine ordnungsgemäß ausgeſtellte Bewilligung 
mit der Unterſchrift des Dr. Mayer, Leiter des Ausfuhramtes 
zu Bad Ems, vorlag, 

c) die Ausfuhrabgabe bei einem Zollamt der beſetzten Gebiete 
(auch bei einem noch von den Deutſchen beſetzten Amt) bezug 
worden iſt, 

ſind ſofort freizugeben und können frei herausgehen, ohne Gabtng 
irgendeiner Abgabe und ohne weitere Formalitäten. 

Alle Waren, die nach dem 20. Februar 1923 verſandt worden 
ſind, unterliegen den Beſtimmungen der von der Hohen Kommis 
und von dem Leitenden Zollausſchuß erlaſſenen Ordonnanzen, ſelbſt 
dann, wenn die Ausfuhrabgabe an die deutſchen Behörden bezahlt 
worden iſt. 5 

Eine Ausnahme wird nicht mehr zugelaſſen werden. 


Altbeſetzte Gebiete: Gewährung von Erleichte · 
rungen an ausländiſche Käufer für Beſtellungen vor dem 15 
1. Februar 1923. Beſchluß der Rheinlandkommiſſion (Leitendes 
Komitee für Ein: und Ausfuhrbewilligungen) vom 17. März 1923 
Nr. 1 105 J. F. 5 

1. Handelt es ſich um eine Beſtellung von allgemeinem Sniereien 3 
jo können die interalliierten Behörden den ausländiſchen Käufer ers 
mächtigen, bei dem Ausfuhrbewilligungsantrag in Ermangelung der ; 
ausführenden Perſon an deren Stelle zu treten, vorausgeſetzt, daß 
dieſe Perſon ihn dazu ermächtigt und den deutſchen Behörden gegen⸗ x 
über die Verantwortung für die dadurch verurſachte Abweichung von 
den geltenden deutſchen Geſetzen übernimmt. Dieſe Bebe 
findet beſonders bei Beſtellungen Anwendung, deren Begleichung ganz 
oder teilweiſe vor dem 1. Februar 1923 ſtattgefunden hat. Sollte 
eine der vorgenannten Bedingungen nicht erfüllt werden können, ſo 
können die interalliierten Behörden ausnahmsweiſe beſondere Ausfuhr. 
genehmigungen erteilen. 1 

In den beiden obengenannten Fällen werden die Ausfuhrabgaben 
erhoben, die am Tage des Abſchluſſes der Beſtellung in Kraft waren; 
eine Befreiung von der Hinterlegung ausländiſcher Deviſen kann unter 
Umſtänden gewährt werden. 1 

2. Um die Vorteile obiger Maßnahmen zu erlangen, muß det 
ausländiſche Käufer einen Antrag an das entſprechende interalliierte 
Bureau ſtellen, und zwar: 5 

An das Leitende Komitee für Ein: und Ausfuhrbewilligungen beg 
Rheinlandkommiſſion für die Waren derjenigen Lieferanten, die im 
beſetzten Gebiet anſäſſig ſind oder dort eine Niederlaſſung haben, mi 
Ausnahme der im Brückenkopf von Düſſeldorf und Duisburg und im 
beſetzten Ruhrgebiet anſäſſigen. 3 

An das Ein: und Ausfuhrbewilligungsamt bei der wennn 
für Fabriken und Bergwerke in Eſſen für die Waren derjenigen See 
ranten, die im Brückenkopf von Düſſeldorf und Duisburg ſowie i im 
beſetzten Ruhrgebiet anſäſſig ſind. g 

Dem Antrage muß eine Beſcheinigung beiliegen, die das Be⸗ 5 
ſtellungsdatum, die etwa vor dem 1. Februar geleiſtete Geſamt⸗ oder 
Teilzahlung ſowie auch den gemeinnützigen Charakter der Lieferung 
nachweiſt. u 

Dieſes Zeugnis muß ausgeftellt werden: : 53 

a) Wenn der Käufer einer bei der Rheinlandkommiſſion oder bei 4 

den interalliierten Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungsämtern ver- 

tretenen Nation angehört, von dem Vertreter dieſer Nation 
bei den genannten Amtern. 
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b) Wenn der Käufer keiner bei der Rheinlandkommiſſion oder 
bei den interalliierten Ein- und Ausfuhrbewilligungsämtern 
vertretenen Nation angehört, von dem diplomatiſchen Vertreter 
ſeiner Regierung bei einer in den interalliierten Amtern ver⸗ 
tretenen Regierungen. 

Die Anträge werden bis zum 1. März 1923 angenommen. 


Altbeſetzte Gebiete: Kohlenverteilung in den be⸗ 
ſetzten Gebieten. Verordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 137 vom 25. Januar 1923. 

Auf Grund des Artikel 3 des dem Friedens vertrage!) angehängten 
Rheinlandabkommens vom 28. Juni 1919, 

in der Erwägung, daß die Erhaltung der Kohlenvorräte und die 
Verteilung der Brennſtoffe in den beſetzten Gebieten die Sicherheit, 
die Bedürfniſſe und den Unterhalt der Beſatzungsarmeen berührt, 

in der Erwägung ferner, daß die mit der Erhaltung und der Ver- 
teilung dieſer Vorräte in den beſetzten Gebieten beauftragten deutſchen 
Behörden nicht in der Lage ſind, ihre Tätigkeit auszuüben, 

verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Rheinlandkommiſſion und das von ihr ermächtigte 
Kohlenkomitee ſind allein zuſtändig zur Entſcheidung aller Fragen, 
betreffend: 

1. die Verſorgung mit Steinkohle und Braunkohle für die Be⸗ 
ſatzungsarmeen und alle anderen Verbraucher in den beſetzten 
Gebieten; 

2. die Feſtſetzung der für die Verbraucher in den beſetzten Ge— 
bieten zuſtändigen Kohlenmengen. 

Artikel 2. Die mit der Brennſtoffverſorgung in den beſetzten 

Gebieten und mit der Verteilung der Kohlen in dieſen Gebieten beauf— 
tragten deutſchen Behörden (Kohlenverteilungsſtelle, Kohlenwirtſchafts⸗ 


ſtelle) werden den Anordnungen des Kohlenkomitees der Rheinland⸗ 


kommiſſion unterſtellt. 

Die Rheinlandkommiſſion iſt ermächtigt, Delegierte zu bezeichnen, 
welche dieſe Behörden in der Ausübung ihrer Pflichten zu überwachen 
haben. i 

Dieſe Delegierten können die Vorlegung aller zur Durchführung 
ihres Auftrages notwendigen Urkunden und Auskünfte von allen öffent⸗ 
lichen Organiſationen und allen Privatperſonen fordern, welche ſie im 
Beſitz oder in Verwahrung haben. 

Artikel 3. Die Anwendung des 8 3 der Anlage I zur Ver: 
ordnung 6 — in der veränderten Faſſung der Verordnung 60 — wird 
einſtweilig aufgehoben. Dieſer Paragraph wird bis auf weiteres durch 
nachſtehende Vorſchriften erſetzt: 

„Die Vorräte an Brennſtoffen müſſen ſo groß wie möglich 
fein. Der Mindeſtvorrat wird durch Beſchluß der Rheinland: 
kommiſſion feſtgeſetzt. Die Interalliierte Feldeiſenbahnkommiſſion 
hat ihren Bedarf dem Kohlenkomitee mitzuteilen. Dieſes hat 
alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um die Erhaltung 
der Brennſtoffvorräte ſicherzuſtellen.“ 

Artikel 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ſowie 
Zuwiderhandlungen gegen die in Ausführung der Vorſchriften dieſer 
Verordnung gegebenen Befehle werden mit den gleichen Strafen be— 
ſtraft, die für Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen der Rhein: 
landkommiſſion vorgeſehen ſind. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung iſt im Brückenkopf Kehl anwendbar. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete.) 


Altbeſetzte Gebiete: Förderung der Kohle und Aus⸗ 
beutung der Bergwerke in den beſetzten Gebieten. Sonder⸗ 
verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 138 vom 
25. Januar 19231). 

Mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare 
von ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion 
feſtgeſtellten abſichtlichen Verfehlungen Deutſchlands erhalten haben, 

mit Rückſicht auf die Sonderverordnungen Nr. 1312) und Nr. 1355) 
verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die in Eſſen eingeſetzte Interalliierte Kontrollmiſſion 
der Bergwerke und Hütten wird an die Stelle des Rheiniſch-Weſt⸗— 
fäliſchen Kohlenſyndikats geſetzt. Sie hat in den der Amtsbefugnis 
der Rheinlandkommiſſion unterworfenen Gebieten die Aufgaben dieſes 
Syndikats zu erfüllen. 

Dieſe Miſſion übt ihre Kontrolle gleichfalls über die in dieſen 
Gebieten beſtehenden Syndikate und Bergwerksverbände aus. 

Artikel 2. Zur Ausübung dieſer Tätigkeit in den genannten 
Gebieten ordnet die Interalliierte Kontrollmiſſion der Bergwerke und 
Hütten einen Delegierten zur Rheinlandkommiſſion ab. Dieſem De- 
legierten wird ein Perſonal unterſtellt, welches von der Interalliierten 
Kontrollmiſſion der Bergwerke und Hütten zu den Bergwerksverbänden 
Braunkohlenſyndikat, Bergwerksverband des Bezirks Mörs, Bergwerks— 
verband des Bezirks Aachen) abgeordnet wird. 

Artikel 3. Der Delegierte der Interalliierten Kontrollmiſſion 
der Bergwerke und Hütten bei der Rheinlandkommiſſion empfängt die 
Befehle dieſer Interalliierten Miſſion in allem, was die Reparations- 
lieferungen an Brennſtoffen für die Entente betrifft, und ſorgt für die 
Ausführung dieſer Befehle. 

Artikel 4. Der Delegierte der Interalliierten Kontrollmiſſion 
der Bergwerke und Hütten bei der Rheinlandkommiſſion empfängt die 
Befehle des durch die Sonderverordnung Nr. 1353) geſchaffenen Sonder⸗ 
komitees für Kohlen und Bergwerke, ſoweit es ſich um die Förderung 
von Brennſtoffen und die Ausbeutung der Bergwerke ſowie um die 
Veranlagung der Kohlenſteuer in den beſetzten Gebieten handelt, und 
ſorgt für die Ausführung dieſer Befehle. 

Artikel 5. Die Interalliierte Feldeiſenbahnkommiſſion und die 
Interalliierte Binnenſchiffahrtskommiſſion werden insbeſondere beauf— 
tragt, im Einvernehmen mit dem Sonderkomitee für Kohlen und Berg— 
werke alle Anweiſungen zu erteilen, um die Mitwirkung des Perſonals 
der Eiſenbahn⸗ und Schiffahrtsverwaltungen bei der Ausführung der 
in vorſtehendem Artikel genannten Befehle ſicherzuſtellen. 

Artikel 6. Die Mitglieder des im vorſtehenden Artikel 2 ge- 
nannten Perſonals, welche im Beſitz eines Sonderausweiſes der Rhein— 
landkommiſſion ſind, können im Namen der Interalliierten Kontroll: 
miſſion der Bergwerke und Hütten oder im Namen des Sonderkomitees 
alle zur Ausübung ihrer Kontrolle notwendigen Ermittelungen vor- 
nehmen, und zwar entweder bei den amtlichen Verteilungsſtellen oder 
bei den Unternehmerverbänden oder in den Bergwerken oder in den 
Hütten oder ſchließlich bei den deutſchen Verkehrsverwaltungen der 
Eiſenbahn und Waſſerſtraßen, welche bei der Lieferung der Brennſtoffe 
beteiligt ſind. 

Alle zur Durchführung ihres Auftrages erforderlichen Urkunden 
und Auskünfte ſind ihnen zu erteilen. 


1) Aufgehoben durch Verordnung 163, Artikel 7 (ſiehe nachſtehend 
S. 26) 


2) Siehe vorſtehend S. 3. 
3) Siehe vorſtehend S. 6. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


Artikel 7. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ſowie 
Zuwiderhandlungen gegen die in Ausführung der Vorſchriften dieſer 
Verordnung gegebenen Befehle werden mit den gleichen Strafen beſtraft, 
die für Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen der Rheinland⸗ 
kommiſſion vorgeſehen ſind. 

Artikel 8. Die Sonderverordnung Nr. 1311) wird aufgehoben. 

Artikel 9. Dieſe Verordnung iſt im Gebiet des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 


Artikel 10. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Von der Rheinlandkommiſſion 
gewährter Schutz für die Beamten, Angeſtellten und 
Privatperſonen, die ſich den Sonderverordnungen der 
Rheinlandkommiſſion gefügt haben. Sonderverordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 140 vom 2. Februar 1923. 

Mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare 
von ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion 
feſtgeſtellten vorſätzlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, 
verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Beamten und Angeſtellten, welche den durch die 
Verordnungen 1327), 1332), 1343), 1354), 1365), 1376) und 1386), ſowie 
durch alle nachfolgenden Verordnungen, betreffend die Beſchlagnahme von 
Pfändern, der Amtsgewalt der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
unterſtellten verſchiedenen Verwaltungen angehören und durch ihren 
Dienſt dazu berufen ſind, unmittelbar oder mittelbar bei der Beſchlag— 
nahme dieſer Pfänder mitzuwirken, können von ſeiten der deutſchen 
Behörden wegen einer zur Sicherſtellung der Durchführung oder Voll⸗ 
ſtreckung der Sonderverordnungen der Rheinlandkommiſſion vor⸗ 
genommenen Handlung weder mit einer gerichtlichen Strafverfolgung 
noch mit irgendeiner Strafmaßnahme belegt werden, ſei es unmittelbar 
oder mittelbar, gerichtlich oder im Verwaltungswege, noch mit irgend⸗ 
einer Beeinträchtigung ihrer erworbenen Rechte. i 

Artikel 2. Es darf gegen eine Perſon, eine Firma oder Geſell⸗ 
ſchaft keinerlei Strafverfolgung eingeleitet werden, und es darf gegen 
dieſe Perſon, Firma oder Geſellſchaft keinerlei Strafmaßnahme ver⸗ 
hängt werden, ſei es unmittelbar oder mittelbar, gerichtlich oder im 
Verwaltungswege, wegen einer von ihr vorgenommenen Handlung, 
wenn dieſe Handlung auf Grund der Sonderverordnungen der Rhein: 
landkommiſſion oder auf Grund der in Ausführung dieſer Verordnungen 
getroffenen Anordnungen erlaubt war. Insbeſondere haben alle gemäß 
den Sonderverordnungen der Rheinlandkommiſſion an die alliierten 
Behörden geleiſteten Zahlungen und Geldüberweiſungen befreiende 
Wirkung, und es darf weiterhin nichts gegen die Schuldner unter⸗ 
nommen werden, um ſie zu veranlaſſen, ſich gegenüber der deutſchen 
Verwaltung erneut von den Verpflichtungen zu befreien, von denen ſie 
ſich gegenüber den Alliierten gemäß den Sonderverordnungen der 
Rheinlandkommiſſion bereits befreit haben. 

Artikel 3. § 1. Wer die Straffreiheit der Artikel 1 und 2 
dieſer Verordnung geltend machen will, hat ſeinen Antrag an das mit 
der Sache befaßte Gericht oder an die mit der Sache befaßte deutſche 
Behörde zu richten. Das Gericht oder die deutſche Behörde hat bis 
zu der hierüber getroffenen endgültigen Entſcheidung jedes Verfahren 
in der ſchwebenden Sache auszuſetzen. 


1) Siehe vorſtehend S. 3. 
2) Siehe vorſtehend S. 4. 
3) Siehe vorſtehend S. 5. 


4) Siehe vorſtehend ©. 6. 
5) Siehe vorſtehend S. 7. 
6) Siehe vorſtehend S. 17. 
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Kehl befinden. 


Der Beteiligte hat binnen einer Friſt von 8 Tagen ſein Geſuch 
an die Interalliierte Rheinlandkommiſſion zu richten, die darüber 4 
ſcheidet, was in der Sache geſchehen ſoll. 1 
§ 2. Nimmt im Falle der Verhaftung, der Beſchlagnahme 155 
der Einziehung von Vermögensſtücken die von dieſer Maßnahme be⸗ 
troffene Perſon die durch die Artikel 1 und 2 dieſer Verordnung ge⸗ | 
währte Straffreiheit oder Bevorzugung in Anſpruch, fo find die deutſchen 
Behörden verpflichtet, dieſes Geſuch ſofort und unverzüglich dem Kreis: | 
delegierten der Rheinlandkommiſſion zu übermitteln, ſowie ferner bei 
Verhaftungen den Betroffenen dem Delegierten unverzüglich vorzuführen. . 
Der Delegierte hat das Geſuch beſchleunigt und mit ſeiner ſchrift⸗ 
lichen Außerung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion zu übermitteln. 
Die Rheinlandkommiſſion kann die Freilaſſung des Beſchuldigten oder 
die Aufhebung der Beſchlagnahme oder Einziehung bis zum Erlaß 
einer endgültigen Entſcheidung anordnen. 4 
In dringenden Fällen kann der Delegierte dieſe Maßnahmen ſelbſt 
anordnen, mit der Verpflichtung, ſofort an die Rheinlandkommiſſion 
zu berichten. = 
Artikel 4. Wer durch Zwang, Drohungen oder irgendwelche 
Machenſchaften die deutſchen Beamten, Angeſtellten oder Privatperſonen 4 | 
vom Gehorſam gegen die im Artikel 1 genannten Verordnungen der . 
Rheinlandkommiſſion abſpenſtig macht, unterliegt den in dieſer Ver- 
ordnung vorgeſehenen Strafen. 5 
Artikel 5. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 4 
begeht, wird mit einer Geldftrafe bis 50 Millionen Mark und mit 
Gefängnis bis zu 5 Jahren oder nur mit einer dieſer beiden Strafen 4 
beftraft. 1 1 
Artikel 6. Der von der Interalliierten Rheinlandkommiſſton 1 
unter den in dieſer Verordnung vorgeſehenen Bedingungen gewährte 
Schutz erſtreckt ſich auch auf die in dieſer Verordnung genannten 1 
Perſonen und Vermögensſtücke, die ſich im Gebiete des Brückenkopfes 5 
DR 


Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Sperrung des bereits er⸗ 
bauten oder noch im Bau befindlichen Flußſchiffahrts⸗ 
materials, das zwecks Rückerſtattung an die alliierten 
Regierungen abzuliefern iſt. Verordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 141 vom 6. Februar 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund des 
Artikel 10 des Rheinlandabkommens, was folgt: 


Artikel 1. Das bereits erbaute oder noch im Bau befindliche 
Flußſchiffahrtsmaterial, das zwecks Rückerſtattung an die alliierten 
Regierungen en iſt, wird bis auf weiteres geſperrt. 3 

Artikel 2. Die franzöſiſchen und belgiſchen Kontrollkommiſſionen 
für die Übernahme des Flußſchiffahrtsmaterials ſind, jede für ihren 
Teil, mit der Durchführung dieſer Verordnung beauftragt. a 

Artikel 3. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung | 
begeht, wird mit einer Geldftrafe von 100 Millionen Mark und mit 
5 Jahren Gefängnis oder nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. ö 


Altbeſetzte Gebiete: Verbot der Ausfuhr von . 
Waren in das unbeſetzte Deutſchland. Sonderverordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 143 vom 12. Februar 1923 
nebſt Ausführungsverordnung. 

Angeſichts der Weiſungen, die gewiſſe Oberkommiſſare ile 
der durch die Reparationskommiſſion feſtgeſtellten abſichtlichen mie 
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erfüllungen Deutſchlands von ihren Regierungen erhalten haben, ver: 
ordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Ausfuhr aller Art Waren aus dem auf Grund 
des Rheinlandabkommens beſetzten Gebiet nach dem unbeſetzten Deutſch— 
land iſt unterſagt, außer mit beſonderer Bewilligung, die von der 
Rheinlandkommiſſion oder den von ihr zu dieſem Behufe ordnungs— 
mäßig ermächtigten Organen genehmigt iſt. 

Für Auslandswaren, die ins beſetzte Gebiet eingeführt werden, 
wird grundſätzlich Bewilligung erteilt. 

Artikel 2. Das Leitende Komitee für Ein- und Ausfuhr⸗ 
bewilligungen iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung hinſichtlich 
der Erteilung von Bewilligungen beauftragt. Es kann im Rahmen 
dieſer Verordnung Ausführungs- und Auslegungsbeſtimmungen be— 
züglich ihrer Ausführung erlaſſen. 

Das Leitende Zollkomitee iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt, ſoweit die Überwachung der Ausfuhr von Waren aus dem 
beſetzten Gebiet in das unbeſetzte Deutſchland und die Unterdrückung 
des Schmuggels in Betracht kommt. 

Artikel 3. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 
oder gegen deren Ausführungsbeſtimmungen begeht, unterliegt den für 
Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung 136 der Rheinlandkommiſſion 
vorgeſehenen Strafen. 

Artikel 4. Das Syſtem der Aus- und Einfuhrbewilligung wird 
durch dieſe Verordnung in keiner Weiſe berührt. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Ausführungsverordnung !). 

In den Städten Crefeld, Köln, Mainz und Ludwigshafen wird 
ein interalliiertes Büro mit der Befugnis errichtet, im Namen des 
Leitenden Zollkomitees die in Artikel 1 der Verordnung 1432) vor⸗ 
geſehenen Bewilligungen zu erteilen. 

Die örtliche Zuſtändigkeit dieſer Büros iſt folgende: 

Crefeld: belgiſche Beſatzungszone (linkes Rheinufer), 
Köln: engliſche Beſatzungszone, 
Mainz: das übrige Rheinpreußen, Birkenfeld, Heſſen⸗Naſſau und 

Rheinheſſen, 

Ludwigshafen: die Pfalz. 


Erzeugniſſe, deren Ausfuhr grundſätzlich verboten iſt. 

Es wird eine Liſte A über diejenigen Erzeugniſſe aufgeſtellt, deren 
Ausfuhr aus dem beſetzten Gebiete nach dem unbeſetzten Deuſchland grund— 
ſätzlich verboten iſt. Dieſe Liſte umfaßt vorläufig folgende Erzeugniſſe: 

mineraliſche Brennſtoffe (Steinkohle, Koks, Braunkohle uſw.); 

Nebenprodukte der Steinkohlendeſtillation (Benzol, Teer, ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak uſw.); 

Gußeiſen, Stahl in Blöcken (blooms, billette und Halbfabrikate); 

gewalzter Stahl und Bleche in jedem Fabrikationsſtadium; 

Nebenprodukte, wie Thomasmehl; 

Zement und Schlackenſteine; 

verſchiedene Erzeugniſſe für Eiſenkonſtruktionen, Maſchinen oder 
Maſchinenteile; 

alle elektriſchen Werkzeuge und Apparate; 

Sämereien; 

chemiſche Düngemittel aller Art; 

Vurbſtoffe 


1) Die . war der Verordnung Nr. 143 als 
Anlage beigefügt. 
2) Siehe Woite hend 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete] .) 


Ausfuhrbewilligungen für die obengenannten Erzeugniſſe werden 
nur ganz ausnahmsweiſe und durch befondere Entſcheidung des Leitenden 
Komitees für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen erteilt. 


Andere Erzeugniſſe. 

Für andere, auf der Liſte A nicht verzeichnete Waren können Be— 
willigungen für die Ausfuhr nach dem unbeſetzten Deutſchland erteilt 
werden. 

Ausfuhrabgabe. 

Die Erteilung der Bewilligungen unterliegt außer anderen Be— 
dingungen der Zahlung einer Ausfuhrabgabe, die bis auf weiteres auf 
10 v des Wertes feſtgeſetzt wird, vorbehaltlich ſpäterer Anderungen 
oder beſonderer Beſtimmungen des Leitenden Komitees für Ein- und 
Ausfuhrbewilligungen. 


Altbeſetzte Gebiete: Ablaufverfahren nach dem 
unbeſetzten Gebiet. Ausſührungsbeſtimmungen des Leitenden Aus- 
ſchuſſes für die Ein- und Ausfuhrbewilligungen vom 13. Februar 1923 
zur Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 143. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion in Coblenz erläßt durch 
ihren Leitenden Ausſchuß für die Ein- und Ausfuhrbewilligungen auf 
Grund der Verordnung Nr 1431) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
unterm 13. Februar 1923 folgende Verfügung: 


Artikel 1. Die Ablaufgenehmigungen, welche im Artikel 1 der 
Verordnung Nr. 1431) der Rheinlandkommiſſion vorgeſehen find, 
werden im Namen des Leitenden Ausſchuſſes der Ein- und Ausfuhr: 
bewilligungen durch die nachſtehend bezeichneten Interalliierten Büros 
für Ablaufgenehmigungen ausgegeben, deren Gebietszuſtändigkeit wie 
folgt feſtgeſetzt iſt: 

Büro in Krefeld für das belgiſche Beſetzungsgebiet (linkes Rheinufer); 
Büro in Köln für das engliſche Beſetzungsgebiet: Bureau Interullié 

de Derogations, Habsburgerring 1; 

Büro in Mainz für den übrigen Teil von Rhein-Preußen, Birkenfeld, 

Heſſen-Naſſau und Rhein-Heſſen; 

Büro in Ludwigshafen für die Pfalz. 

Artikel 2. Die Gewährung der Ablaufgenehmigung wird der 
Zahlung einer Ausgangsgebühr unterworfen, die bis zu neuer Ver— 
ordnung mit 10 v H vom Werte feſtgeſetzt iſt. Dieſer Prozentſatz kann 
ſpäter oder in jedem beſonderen Falle durch ſpezielle Entſcheidung des 
Leitenden Ausſchuſſes für Ein- und Ausfuhrbewilligungen abgeändert 
werden. Die Ausgangsgebühr muß im Ablaufgenehmigungsbüro bei 
der Gewährung der Genehmigung entrichtet werden. 


Artikel 3. Die Ablaufgenehmigungsanträge müſſen in vier 
Exemplaren gemäß dem dieſer gegenwärtigen Beſtimmung beigelegten 
Muſter ausgeſtellt werden. Sie müſſen an das zuſtändige Büro für 
Ablaufgenehmigungen gerichtet werden und in der Anlage die Faktura 
enthalten, aus welcher die Adreſſe des Empfängers und der Preis 
erſichtlich ſind. Die Ablaufgenehmigungen müſſen, um gültig zu ſein, 
die Unterſchrift des zu dieſem Zweck beſtimmten Beamten ſowie das 
Siegel des Leitenden Ausſchuſſes für Ein- und Ausfuhrbewilligungen 
tragen, welches vom Ablaufgenehmigungsbüro aufgedrückt wird. 

Alle Auskünfte über die Einzelheiten betreffs der Gewährung der 
Ablaufgenehmigungen können von den Intereſſenten 2 dem Ablauf⸗ 
genehmigungsbüro eingeholt werden. 

Artikel 4. Die gegenwärtige Beſtimmung tritt unverzüglich in 
Kraft. 


1) Siehe vorſtehend S. 18. 
3 * 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete]. 


Altbeſetzte Gebiete: Vollſtreckung von Urteilen der 
alliierten Gerichte. (Abänderung von Abſchnitt 1 der Ver⸗ 
ordnung Nr. 2, betreffend die Gerichtsordnung). Verordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 145 vom 26. Februar 1923. 

Auf Grund des dem Friedensvertrage!) angehängten Abkommens 
vom 28. Juni 1919 verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion: 


Artikel 1. Artikel 12 der Verordnung Nr. 2 wird aufgehoben 
und durch folgenden Wortlaut erſetzt: 


„Artikel 12 

§ 1. Freiheitsſtrafen, die von den alliierten Gerichten über 
irgendeine Perſon verhängt ſind, werden grundſätzlich in deutſchen 
Gefängniſſen im beſetzten Gebiete vollſtreckt, ſofern die Interalliierte 
Rheinlandkommiſſion nichts anderes beſtimmt. Das gleiche gilt von 
Strafen, die von deutſchen Gerichten wegen Zuwiderhandlungen 

gegen die Verordnungen der Rheinlandkommiſſion verhängt ſind. 

8 2. Die Freiheitsſtrafen von mehr als 5 Jahren können in 
Strafanſtalten des Staates vollſtreckt werden, dem das die Verurteilung 
ausſprechende Gericht angehört, wenn der Oberbefehlshaber der 
Armee, der das genannte Gericht angehört, dies beſtimmt. 

8 3. Hat ein Militärgericht auf Todesſtrafe erkannt, und iſt das 
Todesurteil rechtskräftig geworden, ſo hat der Oberbefeblshaber der 
Armee, der dieſe Gerichtsbarkeit angehört, die Art, die Zeit und den 
Ort der Vollſtreckung zu beſtimmen.“ N 

Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiet des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 
Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt am 27. Februar 1923 in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Wegen Zuwiderhandlungen 
gegen die Verordnungen der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion verhängte Strafen. Verordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 146 vom 26. Februar 1923. 

In Anbetracht, daß die Entwertung der Mark ſeit der durch die 
Verordnung Nr. 119 ausgeſprochenen Erhöhung des Satzes der Geld⸗ 
ſtrafen fortgeſchritten iſt und daß es angezeigt iſt, die Wirkung dieſer 
neuen Entwertung mit der durch die Geldſtrafen verurſachten tatſächlichen 
Belaſtung in Einklang zu bringen, 

in Anbetracht ferner, daß eine wirkſamere Unterdrückung an⸗ 
gezeigt iſt, 

verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 

Artikel 1. Artikel 22 der Verordnung Nr. 2, abgeändert durch 
Artikel 4 der Verordnung Nr. 93, wird aufgehoben und, wie folgt, erſetzt: 

„Artikel 22. § 1. Vorbehaltlich beſonderer Beſtimmungen wird 
jeder, der eine Zuwiderhandlung gegen eine Verordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion begeht, mit einer Geldſtrafe bis zu 
5 Millionen Mark und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder nur mit 
einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 

Die gleichen Strafen treffen diejenigen, welche den in den 
Artikeln 5 und 6 der Verordnung 1 genannten Befehlen und Ent⸗ 
ſcheidungen zuwiderhandeln. 

S 2. Das Gericht, welches eine Geldſtrafe verhängt, kann 
zugleich anordnen, daß ſie für den Fall der Nichtzahlung durch eine 
Gefängnisſtrafe erſetzt wird, deren Dauer im Urteil feſtgeſetzt wird 
und 2 Jahre nicht überſteigen ſoll. Das Gericht kann für die 
Zahlung der Geldſtrafe eine Friſt ſetzen oder die Zahlung in 
Raten zulaſſen. Bei Gewährung einer Friſt kann das Gericht außerdem 
entſcheiden, daß der noch nicht bezahlte Reſtbetrag der Strafe dem 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
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Interalliierten Rheinlandkommiſſion oder gegen die in den Artikeln 5 
und 6 der Verordnung 1 vorgenannten Befehle und W 
erleidet. 9 
§ 3. Hat eine wegen Zuwiderhen gegen eine Verordnung | 
der Rheinlandkommiſſion verurteilte Perſon einen Gegenſtand in 
Beſitz, deſſen Beſitz auf Grund der Verordnungen unerlaubt iſt, 
oder einen ſonſtigen Gegenſtand, deſſen ſie ſich zur Begehung der 
Zuwiderhandlung bedient hat oder zu bedienen beabſichtigte, ſo kann 
das Gericht die Einziehung oder Vernichtung dieſer Gegenſtände 
oder deren Herausgabe an die nach den Umſtänden des Fenn 
Berechtigten anordnen“. 
Artikel 2. In allen Fällen, die in Artikel 20 der Verordnung 
abgeändert durch die Verordnung 111, der Verordnung 56, dem 
Artikel 5 der Verordnung 71, abgeändert durch die Verordnung 122, 
dem Artikel 5 der Verordnung 72, abgeändert durch die Verordnung 117 
aufgeführt find, wo ein beſonderer Höchſtſatz für die für Zuwid 
handlungen angedrohten Geldſtrafen vorgeſehen iſt, kann das Geri 
auf eine Geldſtrafe bis zur Höhe vom dreihundertfachen Betrage des 
vorgeſehenen Höchſtbetrages erkennen. 5 1 
Artikel 3. Die Verordnungen 110 und 119 werden aufgehoben. 
Artikel 4. Dieſe Verordnung iſt im Gebiet des e 
Kehl anwendbar. 
Artikel 5. Dieſe „ tritt am 27. Febenge 1923 in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Erhebung der Kohlenſteuer im 
beſetzten Gebiet. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 148 vom 1. März 1923. 

Mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare 
von ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion 
feſtgeſtellten vorſätzlichen Nichterfüllung Deutſchlands erhalten haben, 
ſowie auf Grund der Sonderverordnungen Nr. 135 und 138 verordnet 
die Interalltierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: f 


Artikel 1. Die durch das Reichsgeſetz vom 8. April 1917), a 
geändert durch das Reichsgeſetz vom 8. April 19222), feſtgeſetzte N 
ſteuer wird unter folgenden Bedingungen erhoben: 

1. Für die Steuerpflichtigen, die Erklärungen entſprechend ser 
Vorſchriften der Reichsverordnung vom 12. Juli 19172) unter 
zeichnen und der in Artikel 1 der Verordnung 1384) vor: 
geſehenen interalliierten Kontrollkommiſſion für die Bergwerke 
alle erforderlichen Unterlagen liefern und ſich allen geforderten 
Nachprüfungen unterwerfen, wird der Wert der ſteuerpflichtigen 
Erzeugniſſe nach den Vorſchriften der vorgenannten Reichs⸗ 
geſetze vom 8. April 19171) und 8. April 19222) feſtgeſetzt. 
Vorausſetzung iſt, daß die deutſche Verwaltung hierzu die er⸗ 
forderliche Mitwirkung leiſtet. 

2. Für die Steuerpflichtigen, die ſich den vorſtehenden 92551 
nicht unterwerfen, erfolgt die Veranlagung von Amts wegen 
alle 15 Tage durch die interalliierte Kontrollkommiſſion für 
die Bergwerke gemäß den Beſtimmungen des nachſtehenden 5 
Artikel 3. 

Artikel 2. Die Steuer wird nach dem im 1 Geſetz vom 8. Ari 

19222) vorgejehenen Satze erhoben. 


1) Hand. Arch. 1917 I S. 495. 
2) Vgl. ebenda 1922 S. 276. 
9) Vgl. ebenda 1917 I S. 753. 
) Siehe vorſtehend S. 17. 
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Artikel 3. Die Erklärungen find in Zukunft jedesmal für 
15 Tage abzugeben. Den Steuerpflichtigen wird eine Friſt von 
10 Tagen für die Einreichung ihrer Erklärung an das Büro der inter⸗ 
alliierten Kontrollkommiſſion für die Bergwerke (Abteilung für Kohlen⸗ 

ſteuer) gewährt. 

Die Abteilung für Kohlenſteuer ſetzt die Veranlagung der Steuer⸗ 
pflichtigen grundſätzlich feſt. Dieſe können ihren Einſpruch an eine 
gemiſchte Schiedskommiſſion richten. Dieſe beſteht aus dem Leiter der 
interalliierten Kontrollkommiſſion für die Bergwerke oder deſſen Vertreter 
als Vorſitzendem, einem Ingenieur dieſer Kommiſſion, der von der 
Abteilung für Kohlenfteuer bezeichnet wird, und einem Mitglied, das 
von dem Steuerpflichtigen in ſeinem Einſpruch aus einer Liſte von 
10 deutſchen Sachverſtändigen bezeichnet wird, die von dem Leiter der 
interalliierten Kontrollkommiſſion für die Bergwerke genehmigt ſind. 
Sollte der Steuerpflichtige ſeinen Schiedsrichter nicht bezeichnen, ſo wird 
dieſer durch die Leitung der interalliierten Kontrollkommiſſion für die 
Bergwerke bezeichnet. 

Die Einſprüche müſſen an die interalliierte Kontrollkommiſſion für 
die Bergwerke binnen 20 Tagen nach dem Zeitpunkt der Fälligkeit der 
Steuer eingereicht werden. 

Falls die Abteilung für Kohlenſteuer infolge eines Irrtums oder 

einer Unterlaſſung genötigt iſt, Ergänzungsveranlagungen für bereits 
abgelaufene Zeiträume vorzunehmen, kann der Steuerpflichtige gegen 
den Betrag dieſer Ergänzungsſteuer bei der gemiſchten Schieds⸗ 
kommiſſion Einſpruch einlegen. 

Wird durch Entſcheidung der gemiſchten Schiedskommiſſion der 
Betrag der Steuer niedriger als die von dem Steuerpflichtigen ge— 
leiſtete Zahlung feſtgeſetzt, ſo wird der überhobene Betrag auf die 
erſten, nach dieſer Entſcheidung fälligen Zahlungen angerechnet. Eine 
Rückerſtattung findet nur bei Einſtellung des Betriebs ſtatt. 

Durch Einſprüche wird die Zahlung des beſtrittenen Betrages der 
Steuerveranlagung in keinem Falle aufgehalten. 

Artikel 4. Die Steuerpflichtigen müſſen den Nachweis führen, 
daß ſie die vor dem 20. Januar fälligen Steuern an eine im beſetzten 
Gebiet gelegene Kaſſe bezahlt haben. Falls ſie dieſen Nachweis nicht 
führen, werden ſie als ſeit dem 1. Oktober 1922 mit der Steuer⸗ 
zahlung rückſtändig angeſehen. 

Artikel 5. Der Betrag für die alle 15 Tage geſchuldete Steuer 
wird zunächſt in Mark berechnet und dann in Dollars umgerechnet, 
nach dem amtlichen Kurs der Berliner Börſe am letzten der 15 Tage, 
für welche die Steuer geſchuldet wird. Am Zahlungstage hat der 
Steuerpflichtige einen Betrag zu zahlen, der dem Wert der von ihm 
geſchuldeten Dollar⸗Summe entſpricht. Dieſe Summe darf nicht niedriger 

ſein als der Betrag, den er zu zahlen hätte, wenn die Steuer in Mark 
berechnet worden wäre. 

Die Steuer iſt am 15. eines jeden Monats für die für den Vor⸗ 
monat geſchuldeten Beträge fällig. 

Die Zahlungen müſſen an die Zweigſtellen der Rheiniſchen Diskonto— 
bank oder an die zu dieſem Zweck beglaubigten Banken, die ſpäter 

bezeichnet werden, für Rechnung der interalliierten Bergwerks⸗Kontroll⸗ 
kommiſſion erfolgen. Die interalliierte Bergwerks⸗Kontrollkommiſſion 
ſorgt unverzüglich für die Überweifung an das Sonderkomitee für 
die allgemeine Verrechnung der Pfänder. 

Die Bezahlung der Steuer muß mindeſtens zu 30 v. H. in ameri⸗ 
kaniſchen, engliſchen, belgiſchen, franzöſiſchen, holländiſchen, Schweizer 
und überhaupt in allen von der Abteilung für Kohlenſteuer genehmigten 
ausländiſchen Deviſen gefordert werden. Der Gegenwert dieſer Deviſen 
in Mark wird am Tage der Zahlung nach dem amtlichen Kurs der 
Berliner Börſe am letzten Werktag vor der Zahlung oder, falls ein 
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(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


ſolcher nicht beſteht, nach der von dem Oberbefehlshaber der Beſatzungs⸗ 
armeen erfolgten Feſtſetzung beſtimmt. 

Artikel 6. Die in den Reichsgeſetzen vom 8. April 19171) und 
8. April 19222) vorgeſehenen Strafen bleiben in Kraft. 

Artikel 7. Es werden keine Ausfuhrbewilligungen und keine 
Befreiungen vom Verbot der Ausfuhr an die Eigentümer oder Nutz⸗ 
nießer der Bergwerke gewährt, wenn dieſe nicht den Nachweis der voll— 
ſtändigen Zahlung der von ihnen geſchuldeten Steuer erbringen. 

Ausnahmsweiſe können die Kohlen, deren Ausfuhr ins Ausland 
auf Grund beſonderer, gegenwärtig in Kraft befindlicher internationaler 
Übereinkommen genehmigt wird, unter der Bedingung verſandt werden, 
daß die liefernden Betriebe am 15. jeden Monats die Steuer für die 
im Laufe des Vormonats bewirkten Verſendungen bezahlen. Als 
Übergangsmaßnahme wird die Steuer für die im Januar 1923 be⸗ 
wirkten Lieferungen erſt am 5. März eingefordert, und zwar nur für 
die vom 20. bis 31. Januar bewirkten Ausfuhren. 

Die für dieſe Ausfuhren vor dem 5. März etwa bezahlte Kohlen— 
ſteuer wird von der von den liefernden Betrieben geſchuldeten Geſamt— 


ſteuerſumme abgezogen. 


Artikel 8. Den Steuerpflichtigen, die ihre Steuer nicht binnen 
15 Tagen bezahlt haben, geht ein Mahnſchreiben zu. Drei Tage nach 
der Zuſendung dieſes Schreibens kann die Beſchlagnahme einer Kohlen— 
menge erfolgen, die dem Betrag der fälligen Kohlenſteuer zuzüglich 
50 v. H. des Wertes entſpricht. Ferner kann das bewegliche Vermögen 
des Steuerpflichtigen beſchlagnahmt werden; die Verwaltung kann 
außerdem zu dieſem Zweck alle Sicherungsmaßnahmen treffen, die ſie 
für erforderlich erachtet. Acht Tage nach der Beſchlagnahme können 
die Vermögensſtücke bis zur Höhe des Betrages der Kohlenſteuer ver— 
kauft werden. 

Von der Veröffentlichung dieſer Verordnung an hat die Abteilung 
für Kohlenſteuer ein Prioritätsrecht auf das Vermögen und die Ein⸗ 
nahmen des Steuerpflichtigen und ein Vorrecht an dem etwa irgendwie 
verkauften oder abgetretenen Eigentum in Höhe der fälligen Beträge. 

Artikel 9. Die Steuerpflichtigen, die den Betrag ihrer Steuer 
nicht binnen 1 Monat bezahlt haben, ſowie ihre Bevollmächtigten können 
vor die Militärgerichte gezogen werden. Dieſe können ihre Gefangen: 
ſetzung anordnen, bis der Geſamtbetrag der Steuern bezahlt iſt. 

Artikel 10. Die in Artikel 8 und 9 dieſer Verordnung vor: 
geſehenen Maßnahmen gelten auch für die Vorſitzenden und Mitglieder 
der Verwaltungs-, Aufſichts⸗ oder Direktionsräte und ⸗komitees ſowie für 
deren Bevollmächtigte und überhaupt für alle Perſonen, die für Leitung 
der Geſellſchaften verantwortlich ſind. 

Artikel 11. Die Reparationskohle iſt ſteuerfrei. Den ſie liefernden 
Bergwerken, deren Förderung amtlich eingeſchätzt iſt, wird der Betrag 
der auf dieſe Verſendungen entfallenden Steuer gutgebracht. 

Artikel 12. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Organiſation der Eiſenbahn 
in den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 149 vom 1. März 1923. 

In der Erwägung, daß aus zahlreichen Urkunden hervorgeht, 
und daß es als wahr erwieſen iſt, daß die Reichsregierung unter 
Verletzung des Artikel 212 des Friedensvertrags3), [des Artikel 10 des 
Rheinlandabkommens und der Verordnung 6 der Interalliierten Rhein— 


1) Hand. Arch. 1917 I S. 495. 
2) Vgl. ebenda 1922 S. 276. 
3) Ebenda 1920 S. 95. 
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landkommiſſion]!) dem Perſonal der Eiſenbahnen beſtimmte Weiſung 
erteilt hat, nicht nur die vollſtändige Unterbrechung des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs in den beſetzten Gebieten herbeizuführen, ſondern auch ſeine 
Wiederaufnahme zu behindern, 

in der Erwägung, daß das Perſonal der Direktionen der beſetzten 
Gebiete nicht nur ausbleibt, ſondern auch durch ſeine Anordnungen 
die Einſtellung des Dienſtes herbeigeführt hat, 

[in der Erwägung, daß unter dieſen Umſtänden das in Ver⸗ 
ordnung 53 vorgeſehene ſchiedsgerichtliche Verfahren nicht angewendet 
werden kann] ), 

in der Erwägung, daß die alliierten Militärbehörden bei ihren 
Bemühungen zur Wiederherſtelluug des Dienſtes auf verbrecheriſche 
Sabotageakte geſtoßen ſind, 

in der Erwägung endlich, daß ſich aus Vorſtehendem ergibt: 

1. daß die Sicherheit und der Unterhalt der Armeen, für den 
die Interalliierte Rheinlandkommiſſion nach den Beſtimmungen 
des Rheinlandabkommens zu ſorgen verpflichtet iſt, auf das 
ſchwerſte gefährdet iſt; 

2. daß auch das Leben der Bevölkerung der beſetzten Gebiete 
und ſeine weſentlichſten Intereſſen infolge der Gefährdung 
der öffentlichen Sicherheit bedroht ſind, 

verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion [auf Grund der Be: 
ſtimmungen der Verordnung 104, betreffend die Aufrechterhaltung 
öffentlicher Betriebe in dringlichen Fällen ]!), was folgt: 


Artikel 1. [Die Rheinlandkommiſſion überträgt dem komman⸗ 
dierenden General der alliierten Armeen die notwendigen Vollmachten, 
damit der alle erforderlichen Maßnahmen treffen kann, um für die 
Bedürfniſſe der Armeen und für die Bedürfniſſe der Zivilbevölkerung 
hinſichtlich ihrer Lebensnotwendigkeiten Vorſorge treffen zu können] ). 

Artikel 2. An die Stelle der ausfallenden Verwaltung der deutſchen 
Eiſenbahnen wird eine Verwaltung der Eiſenbahnen der beſetzten 
Gebiete eingeſetzt, die mit der Verwaltung, der techniſchen, kauf⸗ 
männiſchen und finanziellen Ausnutzung dieſer Bahnen beauftragt iſt. 

Dieſe Verwaltung kann jedoch auf Grund einer beſonderen Ent⸗ 
ſcheidung und unter von ihr zu beſtimmenden Bedingungen beſtimmte 
Linien oder Teile von Linien des Bahnnetzes von dieſer Zuſtändigkeit 
ausnehmen. 

Die Verwaltung iſt befugt, Sammel- und Einzelentlaſſungen des 
Perſonals auszuſprechen und für ſeine Anwerbung zu ſorgen; ſie hat 
die Intereſſen des angeworbenen Perſonals zu ſchützen. 

Artikel 3. Für die Verwaltung gelten hinſichtlich Dienſtgewalt 
und Kontrolle [der Rheinlandkommiſſion] ), des Kommandierenden 
Generals, [des Generals D. G. C. R. A.) 2) und der interalliierten Feld: 
eiſenbahnkommiſſion die gleichen Bedingungen, die für die deutſchen 
Eiſenbahnen gegolten haben. 

Artikel 4. Die Verwaltung wird von einem franzöſiſchen 
Direktor mit Unterſtützung eines belgiſchen und eines franzöſiſchen 
beigeordneten Direktors geleitet und geführt. 

Dieſe 3 Beamten werden von der Rheinlandkommiſſion aus der 
Zahl der höheren Beamten des franzöſiſchen und belgiſchen Bahn⸗ 
netzes ausgeſucht und von dem Oberbefehlshaber beſtätigt. 

Artikel 5. Dem Direktor iſt das ganze Perſonal unterſtellt. 
Er ſtellt die Verwaltung des Netzes ſicher und erläßt unter Mit⸗ 


1) Die eingeklammerten Worte fehlen in der entſprechenden Ber: 
fügung des Kommandierenden Generals der Truppen (Nr. 20 vom 
1. März 1923, ſiehe nachſtehend S. 69). 

2) Statt der Klammer heißt es in der Verfügung des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen: „des Generaldirektors für Verkehr 
und Verſorgung der Armee“. 
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wirkung ſeiner Dienſtvorſtände alle notwendigen Ausführungs⸗ 5 
anweiſungen. 

Er ſtellt den Entwurf des Haushaltsplans der Verwaltung auf 
und übt hinſichtlich der Ausgaben das Anweiſungsrecht aus. 

Artikel 6. Der Sitz der Verwaltung iſt Coblenz. Er kann 
vorübergehend an jeden andern, den Verhältniſſen entſprechenden Ort 
verlegt werden. Gegenwärtig wird Düſſeldorf als Sitz beſtimmt. 

Artikel 7. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Ergänzung der Straf: 
beſtimmungen der Verordnung Nr. 136 der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion. Sonderverordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 151 vom 15. März 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Hinter Artikel 19 der Sonderverordnung Nr. 1361) 
wird folgender Artikel eingeſetzt: f 1 
„Artikel 19a. Bei Urteilen deutſcher Gerichte in Sachen, die 
den deutſchen Gerichten in Ausführung des vorſtehenden Artikel 15 
übertragen worden find, wird das Recht der Begnadigung, der Um: 
wandlung, des Aufſchubs oder der Herabſetzung der Strafe von der 
Interalltierten Rheinlandkommiſſion ausgeübt. Das gleiche gilt von 
Urteilen der deutſchen Gerichte über Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollgeſetze, die vor Inkrafttreten dieſer Verordnung (20. Januar 1923) 
begangen ſind.“ N 
Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme von Material, 
Waren und Gütern jeder Art im beſetzten Gebiet, im 
Hinblick auf ihre Zuteilung an die alliierten Regierungen 
und Staatsangehörigen zwecks Rücklieferung oder Repa⸗ 
ration. Sonderverordnung der Interalliierten Aheinlandkommiſſion . 
Nr. 153 vom 15. März 1923. 2 

Auf Grund der Weiſungen, die gewiſſe Oberkommiſſare von ihren 
Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten 5 
vorsätzlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, verordnet die 
Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: ® 


Artikel 1. Die Interalliterte Rheinlandkommiſſion nimmt die 
Beſchlagnahme der Maſchinen und aller anderen Gegenſtände einſchließlich 
der Tiere vor, die der Deutſchen Regierung im beſetzten Gebiet gehören 
und gemäß Teil VIII des Vertrages von Verſailles ?) für Rücklieferungs⸗ 
zwecke beſtimmt ſind. ; 

Artikel 2. Desgleichen werden im beſetzten Gebiet beſchlagnahmt: 
das Material, die Waren und Güter aller Art, die den alliierten Ne 
gierungen oder ihren Staatsangehörigen gehören, gleichgültig wer fie 
in Gewahrſam hat, ſofern fie ſich nicht im Gewahrſam der genannten 
Regierungen oder Staatsangehörigen befinden. Br 

Artikel 3. Die deutſchen Beamten und alle anderen deutſchen 
Staatsangehörigen im beſetzten Gebiet, die irgendwelches Material, 
Waren oder Güter, die in den vorſtehenden Artikeln 1 und 2 bezeichnet 
find, im Gewahrſam haben, müſſen dies der Interalliierten Rheinland- | 
kommiſſion (Wirtſchaftskommitee) binnen 15 Tagen vom Inkrafttreten 
dieſer Verordnung ab anzeigen. = 

Vom Inkrafttreten dieſer Verordnung ab kann die Wegſchaffun 
der in den Artikeln 1 und 2 erwähnten Materialien, Waren und 
Güter oder eines Teils derſelben aus dem beſetzten Gebiet oder aus 
1) Siehe vorſtehend S. 7. „ 5 
2) Hand. Arch. 1920 S. 95. ER 
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ihrer gegenwärtigen Niederlage nur mit beſonderer Genehmigung der 
Rheinlandkommiſſion oder der von ihr hierzu ordnungsgemäß ermächtigten 
Dienſtſtellen angeordnet oder ausgeführt werden. 

Artikel 4. Die franzöſiſche und die belgiſche Rücklieferungsſtelle 
in Wiesbaden werden mit der Durchführung dieſer Verordnung beauftragt. 

Sie verfügen als ſolche über die beſchlagnahmten Güter gemäß 
den allgemeinen oder beſonderen Weiſungen, die ſie von ihren betreffenden 
Regierungen erhalten haben oder erhalten werden. 

Artikel 5. Die genannten Rücklieferungsſtellen ſind außerdem 
befugt, im Namen der Rheinlandkommiſſion im beſetzten Gebiet das 
Material, die Waren und die Güter aller Art, die der Deutſchen 
Regierung oder einem der deutſchen Länder gehören, zwecks Zuteilung an die 
alliierten Regierungen oder an alliierte Staatsangehörige zu Reparations⸗ 
zwecken zu beſchlagnahmen. 

Der vorſtehende Abſatz 2 des Artikel 3 dieſer Verordnung findet 
auf die derart beſchlagnahmten Gegenſtände vom Tage der Beſchlag— 
nahme ab Anwendung. 

Die vorerwähnten Rücklieferungsſtellen verfügen darauf über dieſe 
beſchlagnahmten Gegenſtände gemäß den allgemeinen oder beſonderen 
Weiſungen, die ſie von ihren betreffenden Regierungen erhalten haben 
oder erhalten werden. 


Artikel 6. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 
oder gegen die zu ihrer Ausführung gegebenen Befehle begeht, wird 
mit einer Geldſtrafe bis zu 50 Millionen Mark und mit Gefängnis 
bis zu 5 Jahren oder nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 


Artikel 7. Dieſe Verordnung iſt im Brückenkopf Kehl anwendbar. 
Artikel 8. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme von Gegen⸗ 
ſtänden, die ſich im beſetzten Gebiet befinden und von den 
alliierten Regierungen oder deren Staatsangehörigen bei 
der Deutſchen Regierung oder deren Staatsaugehörigen 
auf Grund von Teil VIII des Friedensvertrages und der 
ſpäteren Abkommen oder im Handelsverkehr beſtellt 
worden find. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland— 
kommiſſion Nr. 154 vom 15. März 1923. 

Mit Rückſicht auf die Weiſungen, die gewiſſe Oberkommiſſare 
von ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion 
feſtgeſtellten abſichtlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, 

ſowie angeſichts des von der Deutſchen Regierung ihren Staats— 
angehörigen gegebenen Verbots, den Staatsangehörigen gewiſſer alliierter 
Länder Waren zu liefern, welche den Gegenſtand von Sachlieferungs⸗ 
verträgen auf Reparationskonto oder von Privathandelsgeſchäften bilden, 

verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion nimmt die 
Sperrung und Beſchlagnahme der Gegenſtände und Erzeugniſſe aller 
Art vor, die ſich im beſetzten Gebiet befinden und von den Alliierten 
Regierungen oder deren Staatsangehörigen bei der Deutſchen Regierung 
oder deren Staatsangehörigen auf Grund von Teil VIII des Friedens— 
vertrages und der nachfolgenden Abkommen beſtellt worden ſind. 

c Artikel 2. Dieſelben Maßnahmen werden bezüglich der Gegen: 

ſtände und Erzeugniſſe aller Art verfügt, die von den alliierten Staats— 

angehörigen bei deutſchen Staatsangehörigen im Handelsverkehr beſtellt 

worden ſind und für die entweder die Bezahlung der Lieferung voll- 
ſtändig erfolgt ift oder für die bei Ablauf der Lieferungsfriſt der alliierte 
i Staatsangehörige bereit iſt, den im Vertrag vorgeſehenen Preis für die 
Lieferung an den deutſchen Staatsangehörigen zu zahlen. 
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Artikel 3. Vom Inkrafttreten dieſer Verordnung ab kann die 
Wegſchaffung aller in den Artikeln 1 und 2 erwähnten Gegenſtände 
oder Erzeugniſſe oder eines Teils derſelben aus dem beſetzten Gebiet 
oder aus ihrer gegenwärtigen Niederlage nur mit beſonderer Genehmigung 
der Rheinlandkommiſſion oder der von ihr hierzu ordnungsgemäß 
ermächtigten Dienſtſtellen angeordnet oder ausgeführt werden. 

Artikel 4. Die deutſchen Staatsangehörigen im beſetzten Gebiet, 
die Güter im Gewahrſam oder Beſtellungen im Sinne der obenſtehenden 
Artikel 1 und 2 erhalten haben, müſſen dies der Rheinlandkommiſſion 
(Wirtſchaftskomitee) binnen 15 Tagen vom Inkrafttreten dieſer Ver⸗ 
ordnung ab anzeigen. f f 

Artikel 5. Die franzöſiſche und die belgiſche Rücklieferungsſtelle in 
Wiesbaden werden mit der Durchführung dieſer Verordnung bezüglich 
der im Artikel 1 bezeichneten Gegenſtände und Erzeugniſſe beauftragt. 

Artikel 6. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 
oder gegen die zu ihrer Ausführung erlaſſenen Befehle begeht, wird 
mit Geldſtrafe bis zu 50 Millionen Mark und mit Gefängnis bis zu 
5 Jahren oder nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung iſt im Brückenkopf Kehl anwendbar. 

Artikel 8. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Regelung des Verkehrs mit 
Alkohol im beſetzten Gebiet. Sonderverordnung der Inter— 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 155 vom 22. März 1923 nebſt 
Ausführungsverordnung. 


Unter Teilnahme des Vertreters der Italieniſchen Regierung, 

auf Grund der Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſt— 
geſtellten vorſätzlichen Nichterfüllungen Deutſchlands erhalten haben, 

verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Reihsmonopolverwaltung für Branntwein bleibt 
im beſetzten Gebiet bis auf weiteres ausſchließlich zuſtändig: 

1. für die Überwachung der in dieſem Gebiet befindlichen Brenne— 
reien; 

2. für den Verkauf und die Verteilung des im beſetzten Gebiet 
unter ihrer Kontrolle erzeugten Trinkbranntweins an die Ver: 
braucher; 

3. für die Verteilung des im beſetzten Gebiet erzeugten oder aus 
dem unbeſetzten Gebiet nach näherer Vorſchrift des nachſtehenden 
Artikel 3, Ziffer 2, eingeführten Alkohols für gewerbliche 
Zwecke an die im beſetzten Gebiet befindlichen Firmen. 


Artikel 2. 
Einfuhr über die Weſtgrenze und auf dem Rhein. 

1. Die Einfuhr von Alkohol jeder Art über die Weſtgrenze und 
auf dem Rhein iſt von einer im Namen der Rheinlandkommiſſion aus— 
geſtellten Genehmigung abhängig, ſowie von der Bezahlung der von 
der Rheinlandkommiſſion zu beſtimmenden Einfuhr- und Ausgleichs— 
abgaben. 

2. Die Rheinlandkommiſſion wird jedoch Einfuhrgenehmigungen für 
Alkohol, der weder für Trinkzwecke noch für die Verarbeitung zu Trink— 
zwecken beſtimmt iſt, nur dann erteilen, wenn die beteiligten Induſtrien 
von der Monopolverwaltung unzulänglich verſorgt werden. 


Artikel 3. 
Einfuhr über die Oſtgrenze des beſetzten Gebiets. 
1. Die Einfuhr von Alkohol jeder Art über die Oſtgrenze des 
beſetzten Gebiets iſt verboten. 
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2. Sollte jedoch die Erzeugung von Alkohol für gewerbliche 
Zwecke im beſetzten Gebiet unzulänglich ſein, ſo wird die Rheinland⸗ 
kommiſſion der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein auf deren 
Antrag zollfreie Einfuhrgenehmigungen für Alkohol für gewerbliche 
Zwecke erteilen, der aus dem unbeſetzten Gebiet ſtammt. Dieſe Ein⸗ 
fuhr unterliegt nachſtehenden Bedingungen: 

a) Sie darf nur auf Grund einer im Namen der Rheinland⸗ 

kommiſſion ausgeſtellten Genehmigung erfolgen. 

b) Der Alkohol muß denaturiert ſein, es ſei denn, daß es ſich 
um Ausnahmefälle handelt, in denen der Beweis erbracht wird, 
daß der reine Alkohol für die Aufrechterhaltung des Betriebes 
der Induſtrien, die ihn fordern, nötig iſt. Dieſe Induſtrien 
werden der Zollkontrolle unterſtellt. 

e) Die Einfuhr darf nur über nachſtehende Punkte der Oſtgrenze 
erfolgen: 

Vohwinkel, Diez, Höchſt, Ludwigshafen. 

Artikel 4. Das Leitende Komitee für Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
genehmigungen, das Leitende Zollkomitee ſowie das Alkoholkomitee ſind 
mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 

Artikel 5. Wer Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
oder gegen ihre Ausführungsbeſtimmungen begeht, wird mit Geldſtrafe 

bis zu 100 Millionen Mark oder mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder 
nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. Außerdem kann auf Be⸗ 
ſchlagnahme der verbotenerweiſe eingeführten Ware erkannt werden. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt am 25. März 1923 in Kraft. 


Ausführungs verordnung. 

Auf Grund des Artikel 2 der Sonderverordnung Nr. 155, betreffend 
den Verkehr mit Alkohol im beſetzten Gebiet!), ſetzt die Rheinland⸗ 
kommiſſion die bei der Einfuhr von Alkohol ins beſetzte Gebiet zu 
zahlenden Einfuhr: und Ausgleichsabgaben wie folgt feſt: 


Einfuhrabgaben. 

Bei der Einfuhr in Fäſſern: 
ihk 8 1,50 Goldmark je kg 
Mea klnl 
NU 8 1,00 5 a 
Ro 8 | 
Sonſtiger Branntweins 0,75 7 FRE 


Bei der Einfuhr in anderen Gefäßen: 
Für Alkohol jeder Art 1,50 Goldmark je kg. 


Ausgleichsabgaben. 
r Re = : 5 0 
Branntwein von mehr als 650% „n, 23, 100% 
Kognak von nicht mehr als 65%, Liköre, 


Rum, Arrak in Fäſſern oder in Flaſchen f e 


Tara. Die Tara wird entſprechend dem deutſchen Zolltarif berechnet, 
und zwar: 
Bei der Einfuhr in Fäſſern: 
Doppelte Kiſten von weniger als 300 kk 12 
7 % 300 kg und Dawber nn ae 8 
Tonpelte Fäſſer von weniger als 300 kg ........ccr222... 12 
5 7 , a an 8 


1) Siehe vorſtehend. 
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Bei der Einfuhr in fonftigen- Gefäßen; 


Zuſchläge zur Tara bei Einfuhr in Spezialwagen für die Betr erung 
von Flüſſigkeiten ohne Umhüllung: 
bei Likören oder ſonſtigen zuſammengeſetzten Arten von 
Branntweiuiugmngnnnnsn = 

bei Arrak, Rum, Kognaf...... VVV i 

bei anderen Branntweinare n 


Kiſten 
Fäſſer 
Körbtt eee. 5 
Bemerkung: Die Taraſätze (abzuziehende Tara) ſind in dure 5 
ſätzen des Bruttogewichts feſtgeſetzt. 
Die Tarazuſchläge (hinzuzurechnende Tara) ſind in Hunderte 
des Nettogewichts festgesetzt 
Das Leitende Zollkomitee und das Alkoholkomitee find mit der Dur 
führung dieſer Ausführungsverordnung, die am 25. März 1923 in r 
tritt, beauftragt. 


.r Tr Tr TTretrtr rn TEE TEE RR RE AT TEE EEE TE LE 5 


r re y 


über das beſetzte Gebiet (Anderung des Artikel 4 
Verordnung Nr. 136). Sonderverordnung der Interallitert ; 
Rheinlandkommiſſion Nr. 157 vom 29. März 1928. ? 
Unter Beteiligung des Vertreters der Italieniſchen Regierung i owie 
mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare infolge 
der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten vorſätzlichen Ni 
erfüllungen Deutſchlands von ihren Regierungen erhalten haben, 
ordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 4 der Sonderverordnung Nr. 1863) wird a 
gehoben und, wie folgt, erſetzt: 

„Artikel 4. a) Die Waren, welche aus einem Nr 90 
als Deutſchland über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein durch 
beſetzten Gebiete nach dem unbeſetzten Deutſchland befördert we 
entrichten an das erſte zu ihrem Empfang befugte Büro der bef 
Gebiete die gleichen Abgaben, als wenn ſie für die beſetzten Ge 
beſtimmt wären. 

b) Die Waren, für die eine Ausfuhrgenehmigung erford 
iſt und die aus dem unbeſetzten Deutſchland durch die beit 
Gebiete nach einem außerdeutſchen Lande befördert werden, ſin 
der Ausfuhr aus den beſetzten Gebieten von allen Ausfuhrabgab 
befreit, wenn dem Büro, bei welchem die Ausfuhr aus den beſetzten 
Gebieten tatſächlich erfolgt, eine von einer zuſtändigen deutſchen 
Stelle des unbeſetzten Deutſchlands ausgeſtellte Ausfuhrgenehmigung 
vorgelegt wird, in der die Zahlung der Ausfuhrabgabe an 
Kaſſe des unbeſetzten Deutſchlands beſcheinigt wird. Waren dieſe r 
Art ohne eine Ausfuhrgenehmigung mit derartigem Vermerk unter: 

liegen der Zahlung der Ausfuhrabgabe, die fie zu entrichten hä en 
wenn ſie unmittelbar aus den unbeſetzten Gebieten ausgeführt wär 

Die von einer Ausfuhrgenehmigung befreiten Waren, die aus 
dem unbeſetzten Deutſchland durch die beſetzten Gebiete in ein a ö 
deutſches Land befördert werden, ſind bei der Ausfuhr aus 
beſetzten Gebieten von der Zahlung aller Ausfuhrabgaben in gle 
Weiſe wie die Waren gleicher Art befreit, die unmittelbar aus 
beſetzten Gebieten verſandt werden. 

In allen Fällen muß dem Ausgangsbüro der die Sendu 
begleitende Transportſchein des Abgangsortes der Waren vorg 
werden (Frachtbrief oder Ladeſchein). 


1) Siehe vorſtehend S. 7. 
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c) Die Waren, welche aus einem anderen Lande als Deutſch⸗ 
land durch das unbeſetzte Deutſchland nach den beſetzten Gebieten 
befördert werden, brauchen für die Einfuhr in das beſetzte Gebiet 
keine Abgaben zu entrichten, wenn fie mit einer Urſprungs⸗ 
beſcheinigung und einer von den deutſchen Behörden ausgeſtellten 
Quittung über die Bezahlung der Zollab gaben verſehen find, vor- 
behaltlich der Beſtimmungen des nachſtehenden Artikel 5. 

d) Für die Waren, die aus den beſetzten Gebieten durch das 
unbeſetzte Deutſchland nach einem anderen Lande als Deutſchland 
befördert werden, find die Ausfuhrabgaben an die interalliierte 
Dienſtſtelle für Ein⸗ und Ausfuhr genehmigungen in Bad Ems bei 
der Ausſtellung der Ausfuhrgenehmigung zu entrichten. 

Sind dieſe Waren von einer Ausfuhrgenehmigung befreit, ſo 
ſind ſie gleichfalls von allen Ausfuhrabgaben befreit. Es muß 
für fie jedoch eine Sicherheit von 10 v H des Wertes oder eine 
perſönliche Bürgſchafts verpflichtung hinterlegt werden, von der ſie 
entlaſtet werden, wenn binnen einer beſtimmten Friſt eine Quittung 
vorgelegt wird, in der die Zahlung der Einfuhrabgaben in das aus— 
ländiſche Beſtimmungsland beſcheinigt wird.“ 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt am 10. April in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Ausſtellung von Patenten 
für die Führung von Kähnen auf dem Rhein. Verordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 159 vom 30. März 19231). 

Im Hinblick auf die Notwendigkeit, über die Sicherheit der Schiff⸗ 
fahrt auf dem Rhein im Intereſſe der Sicherheit und der Bedürfniſſe 


der Beſatzungsarmeen ſowie der öffentlichen Ordnung, für die ſie zu 


ſorgen hat, zu wachen, 

in der Erwägung, daß der Ausfall der deutſchen Dienſtſtellen zur 
Anwerbung neuer Schiffer für die Sicherſtellung der notwendigen Trans⸗ 
porte gezwungen hat, 

auf Grund des Artikel 3 des Rheinlandabkommens 

verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Schiffer, die den vorgeſchriebenen Bedingungen 
zur Erlangung eines Rheinſchifferpatentes nicht genügen, können für 


begrenzte Zeit zur Führung von Kähnen auf beſtimmten Rheinſtrecken 


zugelaſſen werden. 

Artikel 2. Die Zulaſſung wird im Namen der Rheinland— 
kommiſſion durch eine vom kommandierenden General (D. G. C. R. A.) 
beſtellte Kommiſſion erteilt. Die Kommiſſion beſteht aus geeigneten 
techniſchen Mitgliedern, die von ihm bezeichnet werden. 

Dieſe Kommiſſion wird durch die Rheinlandkommiſſion ermächtigt, 
zu beſtimmten Zwecken Patente im obigen Sinne zu erteilen. 


Artikel 3. Die Bedingungen für die Ausſtellung des Patentes 


ſind folgende: 


1. Für die Schiffahrt zwiſchen Emmerich und St. Goar und für 
die Schiffahrt zwiſchen Bingen und Sondernheim muß der Bewerber die 


Zeit angeben, während der er bereits Waſſerſtraßen ſowie Strecken von 


Waſſerſtraßen als Matroſe oder als Schiffseigner befahren hat. 

Ein Verzeichnis über dieſe Angaben wird aufgeſtellt, und zwar 
für die in Straßburg und für die durch die Leiter der Agenturen der 
Société d' Etudes angeworbenen Schiffer durch die Direktion der 
Häfen von Straßburg und Kehl oder für die in den nichtfranzöſiſchen 


und nichtbelgiſchen Häfen angeworbenen Schiffer durch die S. F. R. R. 


Dieſem Verzeichnis wird, falls es angezeigt erſcheint, die gutachtliche 
30 Aufgeboben durch Verordnung 180, Artikel 8 (ſiehe nachſtehend 
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Außerung eines Sachverſtändigen oder jede ſonſtige Feſtſtellung von 
Wert über die Eignung des Bewerbers beigefügt. 

Dieſes Verzeichnis und ſeine Anlagen werden an die Kommiſſion 
geſandt. Dieſelbe ſtellt auf Vorlage dieſer Urkunden hin das Zulaffungs: 
patent aus, und zwar nach ergänzenden Ermittlungen, wenn ſie ſich nicht 
als hinreichend unterrichtet anſieht. 

Wenn die Bewerber unter Beifügung geeigneter Unterlagen von 
einer franzöſiſch⸗belgiſchen Sachverſtändigengruppe vorgeſchlagen werden, 
können die Patente ohne weitere Prüfung ausgeſtellt werden. 

2. Für die Schiffahrt zwiſchen St. Goar und Bingen muß der von 
der Kommiſſion zugelaſſene Bewerber den Nachweis für ſeine Befähigung 
unter der Aufſicht eines Sachverſtändigen erbracht haben, oder es muß 
über ihn ein befürwortendes techniſches Gutachten beſtehen, und zwar 

bei Matroſen des franzöſiſchen und belgiſchen Staates das Gutachten 
des erſten Steuermanns der franzöſiſchen Rheinflottille oder des tech— 
niſchen Leiters der belgiſchen Rheinflottille, 

bei Zivilperſonal das Gutachten eines von dem Oberbefehlshaber 
der Beſatzungstruppen bezeichneten Beamten. 

Das Gutachten des Sachverſtändigen muß den in S 1 bezeichneten 
Papieren beigefügt werden; auf Vorlage desſelben wird das Patent 
durch die Kommiſſion ausgeſtellt. 

3. Für die Schiffahrt zwiſchen Sondernheim und Straßburg muß 
der Bewerber den Nachweis für ſeine Befähigung unter der Kontrolle 
eines Sachverſtändigen erbracht haben, oder es muß über ihn ein 
befürwortendes techniſches Gutachten des Direktors der Häfen von 
Straßburg und Kehl vorliegen. 

Das Gutachten des Sachverſtändigen muß den in § 1 benannten 
Papieren beigefügt werden; auf Vorlage desſelben wird das Patent 
durch die Sonderkommiſſion erteilt. 

Artikel 4. Das Patent kann durch die Kommiſſion wegen des 
Begehens beruflicher Fehler zurückgezogen werden. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung iſt im Gebiet des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Rechtsſtellung des Perſonals 
der durch Verordnung 149 der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion eingeſetzten Regie der Eiſenbahnen in 
den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 160 vom 6. April 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, in der Er: 
wägung, daß es erforderlich iſt, die Rechtsſtellung des Perſonals 
jedweder Staatsangehörigkeit feſtzulegen, welches zur Regie der Eiſen— 
bahnen der beſetzten Gebiete gehört oder von ihr beſchäftigt wird. 

Artikel 1. Das Perſonal, welches den an der Beſetzung oder 
an der Ausbeutung der Pfänderbeſchlagnahme teilnehmenden Mächten 
angehört und von der Regie der Eiſenbahnen in den beſetzten Gebieten 
beſchäftigt wird, wird bezüglich ſeiner Rechtsſtellung den Perſonen 
gleichgeſtellt, welche den Beſatzungsarmeen angegliedert und mit einem 
widerruflichen Paß der kommandierenden Generale der Beſatzungs— 
armeen verſehen ſind. 

Artikel 2. Alle Perſonen deutſcher Staatsangehörigkeit ſowie 
die Perſonen mit einer anderen als der im vorſtehenden Artikel 1 
vorgeſehenen Staatsangehörigkeit, welche von der durch Ver— 
ordnung 1491) eingeſetzten Regie der Eiſenbahnen beſchäftigt werden, 
werden als im Dienſte der alliierten Armeen ſtehend angeſehen. In 
dieſer Eigenſchaft kommen ihnen die Vorſchriften der Verordnungen 


1) Siehe vorſtehend S. 21. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 5 
zugute, durch welche die Vorrechte hinſichtlich der Gerichtsbarkeit 
geſchaffen werden, oder welche den Schutz der im Dienſte oder in 
Beziehung zu den Beſatzungsarmeen ſtehenden Perſonen bezwecken. 

Durch vorſtehende Beſtimmung wird das Recht der komman⸗ 
dierenden Generale der Beſatzungsarmeen nicht berührt, widerrufliche 
Päſſe auszuſtellen, und zwar insbeſondere an ſolche Perſonen, die 
etwa zum Dienſte bei der Regie der Eiſenbahnen berufen werden. 

Artikel 3. Das in Verordnung Nr. 44 vorgeſehene Verfahren, 
gegebenenfalls zugunſten des von den Beſatzungsarmeen oder von 
der Rheinlandkommiſſion beſchäftigten deutſchen Perſonals die Un⸗ 
zuſtändigkeit geltend zu machen, gilt gleichfalls für die im Artikel 2 
Abſ. 1 genannten Perſonen, wenn der Betroffene bei Strafver⸗ 
folgungen wegen außerdienſtlicher Handlungen die Zuſtändigkeit der 
deutſchen Gerichte ablehnen zu müſſen glaubt. 

Artikel 4. Die Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 5. Die Verordnung tritt ſofort in Kraſt. 


Altbeſetzte Gebiete: Verpflichtung zur Veröffent⸗ 
lichung der Wechſelkurſe der franzöſiſchen, belgiſchen und 
engliſchen Währungen. Verordnung der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion Nr. 161 vom 6. April 19231). 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 


Artikel 1. Artikel 29a der Verordnung Nr. 2 in der Faſſung 
der Verordnung Nr. 31 wird, wie folgt, ergänzt: 

„§ 3. Jeder Armeebefehlshaber kann, falls er es für zweckmäßig 
hält, den Bankniederlaſſungen in den von ihm bezeichneten Orten 
aufgeben, die für die Umwechſelung von belgiſchem, franzöſiſchem 
und engliſchem Geld in deutſche Mark maßgebenden Kurſe anzuſchlagen.“ 

Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiet des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 
Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Interallilerte Kontroll: 
kom miſſion der Hütten und Bergwerke. Sonderverordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 163 vom 17. April 1923. 

Die Rheinlandkommiſſion beſtimmt mit Rückſicht auf die Weiſungen, 
die einzelne Oberkommiſſare infolge der von der Reparationskommiſſion 
feſtgeſtellten vorſätzlichen Verfehlungen Deutſchlands von ihren 
Regierungen erhalten haben: : 


Artikel 1. Die im beſetzten Ruhrgebiet eingerichtete Inter⸗ 
alliierte Kontrollkommiſſion der Hütten und Bergwerke iſt berechtigt 
(rechtlich fähig), im Namen der Rheinlandkommiſſion in den ihrer 
Gerichtsbarkeit unterſtellten beſetzten Gebieten in allem tätig zu ſein, 
was die Ausbeutung und Erträge der Bergwerke, die Lieferungen 
und Beförderung der Heizmaterialien, die Veranlagung und Erhebung 
der Kohlenſteuer betrifft. 

Artikel 2. Die Mitglieder der Interalliierten Kontrollkommiſſion 
der Hütten und Bergwerke, die im beſetzten Gebiet zur Ausübung 
der im Artikel 1 näher bezeichneten Befugniſſe beſtellt und Inhaber 
einer von der Rheinlandkommiſſion ausgeſtellten Sonderkarte ſind, 
können für Rechnung der M. J. C. U. M. alle Ausführungsanweiſungen 
erteilen, alle Nachforſchungen anſtellen und alle für die Durch⸗ 


3 Aufgehoben durch Verordnung 196, Artikel 2 (ſiehe nachſtehend 
43). f 
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führung ihrer Aufgabe notwendigen Schriftſtücke und Belege ver, | 
langen. „ 
Artikel 3. Das ganze Perſonal, das im beſetzten Gebiete bei 
der Veranlagung, der Erhebung und den Streitſachen der | 
ſteuer mitwirkt, wird der M. J. C. U. M. unterſtellt. m 
Artikel 4. Ein Vertreter der M. J. C. U. M. wird der Rhein 
landkommiſſion zugeteilt, um ihr beſonders über die Pläne dern 
M J. C. U. M. und ihre Ausführung Bericht zu erſtatten. 2 
Artikel 5. Die Übertretungen der in Ausführung der Ber 
ſtimmungen dieſer Verordnung gegebenen Anweiſungen werden mit 
den für die Übertretung der Anordnungen der Rheinlandkommiſſion * 
vorgeſehenen Strafen beſtraft, ſofern nicht beſondere Beſtimmungen A 
ergehen. 3 
Artikel 6. Die ihre Tätigkeit im beſetzten Gebiet ausübenden N 
Kohlenſyndikate müſſen ihre Akten im beſetzten Gebiet aufbewahren 
und beibehalten. | 
Artikel 7. Die Sonderverordnungen Nr. 1311) und 8 un 3 
Artikel 5 der Verordnung 1323) find aufgehoben. 
Das Sonder-Kohlen- und Bergwerkskomitee, welches durch 
Artikel 1 der Verordnung 135% eingeſetzt iſt, und deſſen Befugniſſe 
durch Artikel. 2 dieſer Verordnung näher e waren, . auf⸗ 
gehoben. 
Artikel 8. Dieſe Verordnung gilt auch für den Brückenkopf Kehl. . 
Artikel 9. Dieſe Verordnung tritt am 17. April 1923 in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Beförderung mit Laftkraft: 
wagen. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
Nr. 164 vom 18. April 19235). 

Auf Grund von Artikel 10 des Rheinlandabkommens, 

auf Grund der Verordnungen Nr. 33 und 145, 

in Anbetracht, daß die Zunahme des Verkehrs auf den Landſtraßen 
die Folge des Verbots der Deutſchen Regierung ift, die Eiſenbahnen 
zu benutzen, deren Betrieb die alliierten Behörden infolge des Aus 
fallens der deutſchen Behörden und des Eiſenbahnerperſonals übernehmen 
mußten, fe. 
in Anbetracht, daß die Steigerung des Verkehrs mit ſchweren 
Kraftfahrzeugen den Zuſtand der Straßen ſchwer beeinträchtigt, und 
daß die Erhaltung der Straßen für die Sicherheit, die Bedürfniſſe und 
den Unterhalt der Beſatzungstruppen von unmittelbarer Bedeutung iſt, 

in Anbetracht, daß die Rheiniſche Eiſenbahnverwaltung in der Lage 
iſt, die Beförderung von Reiſenden und Gütern ſicherzuſtellen, und daß 
allein der Ausfall des deutſchen Eiſenbahnerperſonals der glatten Durch⸗ 
führung dieſer Beförderung ſchaden kann, 50 

verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 2 


Artikel 1. Wer einen Laſtkraftwagen auf den Straßen des 
beſetzten Gebiets verkehren laſſen will, muß einen Antrag auf Verkehrs⸗ 
erlaubnis ſtellen, der folgendes enthält: i 1 

a) den Wagentyp mit oder ohne Beſonderheiten und deſſen 

Merkmale; 

b) die Art der auszuführenden Beförderung oder Verkehrsein⸗ 

richtung; ö i 
c) die Fahrſtrecke; SR 
d) ob es ſich um die Fortſetzung eines normalen Betriebes oder 

um eine neue Verkehrseinrichtung handelt. ö 


1) Siehe vorſtehend S. 3. 5) Aufgehoben durch Verordnung 
2) Siehe vorſtehend S. 17. Nr. 230, Artikel 11 (ſiehe nachſtehend 
3) Siehe vorſtehend S. 4. S. 53). 

4) Siehe vorſtehend ©. 6. 


5 2 2 = 
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Artikel 2. Die Verkehrserlaubniſſe für Laſtkraftwagen werden 
ausgeſtellt: 

a) von den Kreisdelegierten für Verkehrsunternehmungen inner⸗ 

halb des Kreiſes; 

b) von den Bezirksdelegierten, in deren Bezirk die Direktion des 
Unternehmens ſich befindet (oder der Eigentümer des Fahr⸗ 
zeuges wohnt), für Verkehrsunternehmungen, die über die 
Kreisgrenze hinausgehen; 

e) von den Zollämtern beim Betreten des beſetzten Gebiets für 

die aus Holland, Belgien, Luxemburg und Frankreich kommenden 
Fahrzeuge. 

Die in Anwendung des letzten Abſatzes (Buchſtabe e) ausgeſtellten 
Erlaubniſſe gelten nur für eine einmalige Fahrt. 

Für die Ausſtellung der Verkehrserlaubniſſe iſt eine Gebühr von 
5000 Mark zu entrichten. 

Artikel 3. Außerhalb des Verkehrs, der durch die in den vor: 
ſtehenden Artikeln 1 und 2 genannten Erlaubniſſe genehmigt iſt, 
werden Unternehmungen zu gemeinſamer Beförderung von Perſonen 
oder Gütern auf Kraftfahrzeugen nur unter der Bedingung geſtattet, 
daß ſie mit einer deutſchen Erlaubnis vom 15. Januar 1923 verſehen 
find. Eine größere Anzahl von Fahrzeugen als in der genannten Er: 
laubnis angeführt, iſt nicht zuläſſig. 

Dieſe Erlaubniſſe ſind den Bezirks- oder Kreisdelegierten je nach 


der im obigen Artikel 2 gemachten Unterſcheidung binnen einer Friſt 


von zehn Tagen nach Inkrafttreten dieſer Verordnung zum Viſum vor: 
zulegen. Nach Überſchreitung der Friſt gelten ſie für verfallen. 

Kein Fahrzeug eines Unternehmens zur gemeinſamen Beförderung 
darf ohne eine Genehmigung des betreffenden Delegierten nach Vor— 
legung der Erlaubnis des Unternehmens in der darin vorgeſehenen 
Zahl von Fahrzeugen verkehren. 4 

Die obige Genehmigung iſt gleichfalls für jede dienſtliche Verkehrs⸗ 
einrichtung zu gemeinſamer Beförderung mit Kraftfahrzeugen erforderlich. 

Artikel 4. Verkehrserlaubniſſe können von den Delegierten der 
Rheinlandkommiſſion unter den in Artikel 2 vorgeſehenen Bedingungen 
für Unternehmungen ausgeſtellt werden, die ſelbſt für die Beförderung 
ihrer Arbeiter ſorgen, falls die Eiſenbahn hierfür nicht benutzt werden kann. 

Artikel 5. Im Fall von Mißbrauch oder im Notfall ſind die 
Delegierten der Rheinlandkommiſſion ermächtigt, die in den obigen 
Artikeln 3 und 4 vorgeſehenen Verkehrserlaubniſſe zurückzuziehen. 

Artikel 6. Jedes Kraftfahrzeug hat auf jeden Befehl, Anweiſung 
oder Zeichen einer alliierten Behörde ſofort anzuhalten. 

Die Verkehrserlaubniſſe müſſen von den Wagenführern den alliierten 
Behörden auf Verlangen jederzeit vorgezeigt werden. 

Artikel 7. Die obigen Beſtimmungen gelten nicht für die der 
Rheinlandkommiſſion oder den Beſatzungsarmeen gehörenden Fahrzeuge. 

Artikel 8. Wer Zuwiderhandlungen dieſer Verordnungen begeht, 
insbeſondere der Eigentümer der unter Zuwiderhandlung gegen dieſe 
Verordnung verkehrenden Fahrzeuge, der Wagenführer und die be— 
förderten Perſonen werden mit den für Zuwiderhandlungen gegen die 
Verordnungen der Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen Strafen beſtraft. 

Außerdem können dieſe Fahrzeuge ſowie die beförderten Güter 
beſchlagnahmt und ihre endgültige Einziehung kann von dem Gericht 
verfügt werden, vor das die Urheber der Zuwiderhandlungen gemäß 
den Vorſchriften der Verordnung Nr. 110 geſtellt werden. 

Artikel 9. Dieſe Verordnung iſt auf das Gebiet des Brücken⸗ 
kopfes von Kehl anwendbar. 

Artikel 10. Dieſe Verordnung tritt am 20. April 1923 in Kraft. 

Die in den Artikeln 1, 2 und 3 genannten Erlaubniſſe ſind vom 
1. Mai ab erforderlich. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete].) 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 21. Juli 1922 und der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vom 7. Oktober 1922 über die Erhebung 
einer Ausfuhrabgabe zur Linderung der wirtſchaftlichen 
Notlage der deutſchen Preſſe im beſetzten Gebiet. Sonder: 
verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 165 vom 
18. April 1923. 

Die Rheinlandkommiſſion beſtimmt 

mit Rückſicht auf die gewiſſen Oberkommiſſaren von ihren Re⸗ 
gierungen gegebenen Weiſungen infolge der Feſtſtellung von abſichtlichen 
Verfehlungen Deutſchlands durch den Wiederherſtellungsausſchuß und 

mit Rückſicht darauf, daß gemäß den Beſtimmungen des deutſchen 
Geſetzes vom 21. Juli 19221) über die zur Linderung der wirtſchaft⸗ 
lichen Notlage der deutſchen Preſſe zu ergreifenden Maßnahmen die 
Ausfuhr mit einer Abgabe von 1½ v. T. des Wertes belajtet iſt, 
deren Ertrag nicht der Kaſſe der Verbündeten zufließt: 


Artikel 1. Die Anwendung der Beſtimmungen des deutſchen 
Geſetzes vom 21. Juli 19221) über die zur Linderung der wirtſchaft⸗ 
lichen Notlage der deutſchen Preſſe zu ergreifenden Maßnahmen und 
der Ausführungsbeſtimmungen vom 7. Oktober 19222) wird in den 
beſetzten Gebieten aufgehoben, ſoweit dieſe Beſtimmungen ſich auf die 
bei der Ausfuhr erhobenen Abgaben beziehen. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung gilt auch im Brückenkopf Kehl. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Strafen bei Nichtausführung 
der von dem Interalliierten Hütten⸗ und Bergwerksausſchuß 
angeordneten Lieferungen. Sonderverordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 166 vom 26. April 1923. 

Die Rheinlandkommiſſion ordnet mit Rückſicht auf Verordnung 
Nr. 1633) an: 


Artikel 1. Wer den Befehlen auf Lieferung von Kohle, Koks 
oder jeglichen anderen Materials nicht nachkommt, die von dem Inter⸗ 
alliierten Hütten⸗ und Bergwerksausſchuß in Anwendung der Ver— 
ordnung 1633) ausgehen, hat eine Gefängnisftrafe bis zu 5 Jahren 
und eine Geldſtrafe verwirkt, die dem doppelten Werte der geforderten 
Lieferung entſpricht, jedoch nicht unter zehn Millionen Mark betragen 
darf, oder eine dieſer Strafen allein. 

Artikel 2. Wer ſchon Leiſtungsbefehle von dem Interalliierten 
Hütten⸗ und Bergwerksausſchuß erhalten hat, hat die im vorher⸗ 
gehenden Artikel vorgeſehenen Strafen verwirkt, wenn er nicht inner: 
halb einer Friſt von fünf Tagen von der Veröffentlichung dieſer Ver⸗ 
ordnung ab den erwähnten Befehlen nachkommt. 

Artikel 3. Wer durch irgendwelche Maßnahmen die Ausführung 
der vorerwähnten Lieferungen hindert oder verzögert oder zu hindern 
oder zu verzögern verſucht, hat die im Artikel 1 dieſer Verordnung 
vorgeſehenen Strafen verwirkt. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung gilt auch im Brückenkopf Kehl. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Zuſatzverordnung zu Verord⸗ 
nung 125, betreffend die Einreiſe⸗, Anfenthalts⸗ und Ver ⸗ 
kehrsbeſtimmungen in den der Gerichtsbarkeit der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion unterſtellten beſetzten Ge: 


bieten. Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 167 
9 


vom 27. April 1923. 


1) Vgl. Hand. Arch. 1922 S. 505. 
2) Vgl. ebenda S. 741. 
3) Siehe vorſtehend S. 26. 
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(Deutſches Reich [Altbejekte Gebiete].) 


Auf Grund des Artikel 3 des Rheinlandabkommens verordnet die 
Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 2 der Verordnung 125 iſt aufgehoben und 
durch folgende Anordnungen erſetzt: 


„Artikel 2. 1. Die im Artikel 1 genannter Verordnung be⸗ 
zeichneten Perſonen, die zwiſchen dem beſetzten Gebiet und dem un⸗ 
beſetzten Deutſchland oder fremden Grenzländern verkehren, müſſen 
im Beſitz eines beſonderen, von dem Delegierten der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion im Kreiſe ihres Wohnorts auf ihrem Perſonal⸗ 
ausweis oder ihrem Paß erteilten Vermerkes ſein. 

2. Alle Perſonen, die das 16. Lebensjahr überſchritten, ihren 
ſtändigen Wohnſitz in dem nichtbeſetzten Teile eines von der Grenze 
der beſetzten Gebiete durchzogenen Kreiſes und des öſteren im beſetzten 
Teile fraglichen Kreiſes zu tun haben, müſſen zu dieſem Zweck im 
Beſitz eines im Sinne des Artikel 1 ausgeſtellten Perſonalausweiſes 
oder Paſſes mit einem Spezialvermerk, einem ſogenannten Frontalier⸗ 
viſum des betreffenden Kreisdelegierten der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion ſein. 

Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich ebenfalls auf die im nicht⸗ 
beſetzten Deutſchland innerhalb der Grenzkreiſe anſäſſigen Perſonen, 
die des öfteren in Nachbarkreiſen auf beſetztem Gebiete zu tun haben. 

3. Unter Vorbehalt obiger Beſtimmungen des Abſatzes 2 müſſen 
zur Einreiſe wie zum Aufenthalt in den beſetzten Gebieten ſämtliche 
außerhalb der beſetzten Gebiete ſonſt wohnhaften Perſonen, die das 
16. Lebensjahr überſchritten haben, ſowie alle deutſchen Staats⸗ 
angehörigen und Heimatloſen, die ihren ſtändigen Wohnſitz nicht im 
beſetzten Gebiet haben und von einem nichtdeutſchen Lande kommen, 
im Beſitz eines gemäß gegenwärtiger Verordnung beiliegendem Muſter 

ausgeſtellten Ausweiſes, der von dem Oberdelegierten eines der zum 
entſprechenden Beſatzungsgebiet gehörigen Bezirkes ausgehändigt 
wird, ſein, nach dem dieſe Perſonen ſich begeben wollen. 

Jeder Ausweis hat nur für das betreffende Beſatzungsgebiet, für 
welches dieſer ausgeſtellt worden iſt, Gültigkeit. 

4. Die unter Abſatz 3 bezeichneten Perſonen, die per Bahn durch⸗ 
gehend eine Strecke vom nichtbeſetzten Deutſchland nach einem Grenz⸗ 
land zurücklegen, ſind von dieſer Ausweisvorſchrift befreit, unter der 
ausdrücklichen Bedingung, ſich bei ihrem Eintritt in das beſetzte Ge⸗ 
biet auf ihrem Paß oder ihrem Perſonalausweis von der Kontroll⸗ 
behörde einen für die Dauer von 24 Stunden gültigen Datenſtempel 
aufdrücken zu laſſen. Genannter Stempel berechtigt den Inhaber 
nicht zum Verlaſſen der im beſetzten Gebiete liegenden Bahnhöfe. 

5. Die ausgeſtellten Ausweiſe oder erteilten Viſa können keines⸗ 
falls als ordnungsmäßig viſierte Nationalpäſſe für die Einreiſe in 
das Gebiet eines angrenzenden Staates angeſehen werden. 

6. Obige Anordnungen finden für die Staatsangehörigen der 
Mächte, deren Truppen an der Beſetzung teilnehmen, kiene Anwendung. 

Artikel 2a. 1. Ausſtellungsanträge ſind ſchriftlich unmittel⸗ 
bar durch den Intereſſenten an den Oberdelegierten zu richten. 

In beſonders dringenden Fällen jedoch und ausnahmsweiſe 
können Bewohner der beſetzten Gebiete für Zureiſen von Perſonen 
aus dem nichtbeſetzten Deutſchland an deren Statt dem Delegierten 
der Interalliierten Kommiſſion in dem Kreiſe ihres Wohnſitzes 
einen diesbezüglichen Antrag ſtellen. 


2. Der Antrag auf Ausſtellung eines Ausweiſes muß enthalten: 

a) Ziel der Reiſe bzw. Reiſen, 

b) annähernde Daten der Ankunft und der Abreiſe (n) des oder 
der vorgeſehenen Aufenthalte in den beſetzten Gebieten, 

e) Ort der Ein⸗ und Ausreiſe ſowie die vorgeſehene Fahrroute, 
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d) Name und Adreſſe der Leute, bei denen der Yntzag| eller 
beabſichtigt abzuſteigen oder die in der Lage wären, über 
ihn Auskunft zu erteilen. 

Dem Antrag ſind ein Perſonalausweis, eine Aufenthal 

urkunde ſowie zwei Lichtbilder und die erforderlichen eee 
für das Antwortſchreiben beizulegen. 

Für jeden ausgeſtellten Ausweis iſt eine Gebühr zu entrichten „ 

deren augenblickliche Höhe ſich auf zweitauſend Mark e un 
je nach den Umſtänden geändert werden kann. 

Dieſer Betrag, der im Falle einer Ablehnung dem Antra 

ſteller zurückgeſandt wird, iſt dem Antrag beizufügen. ER 

Artikel 2b. Die erteilten Genehmigungen (Vermerke wie 

Ausweiſe) können bei Mißbrauch durch die Delegierten der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion eingezogen werden. 5 


Artikel 2c. Abſ. 1 zu Artikel 4 der Verordnung 125 iſt auf 
gehoben und durch folgende Beſtimmungen erſetzt: f = 
Außer obigen Beſtimmungen des Artikel 2 müſſen die Staats 
angehörigen der Mächte, deren Truppen nicht an der Beſetzung tei 
nehmen, im Beſitz eines von den nationalen Behörden ausgeſtellte 
Paſſes ſein und ſich den deutſchen geſetzlichen Bejimmungen unter: 
werfen. Dieſer Paß muß binnen zwei Tagen nach Eintreffen de 
Paßinhabers in den beſetzten Gebieten durch die zuſtändigen deutſchen 
Stellen viſiert ſein. Die Eintragsliſten der Sichtvermerke ſtehe 
zu jeder Zeit den alliierten Behörden zur Einſichtnahme offen.” 
Artikel 3. Artikel 12 der Verordnung 125 iſt durch folgenden 
Abſatz ergänzt: f 
„Der Delegierte der Interalliierten Rheinlandkommiſſion in 
dem Gebiete des Brückenkopfes Kehl iſt gemäß Artikel 2 und 22 
befugt, Ausweiſe auszuſtellen.“ - 
Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. = 
Der laut Abſ. 1 und 2 des Artikel 2 der durch Artikel 1 gegen⸗ 
wärtiger Verordnung geänderten Verordnung 125 vorgeſehene Sicht⸗ 
vermerk für den Verkehr zwiſchen den beſetzten Gebieten und dem N 
nichtbeſetzten Deutſchland oder den angrenzenden Ländern iſt a 
20. Mai 0 Uhr erforderlich; die im Abſ. 3 gleichen Artikels vorge⸗ 
ſehenen Ausweiſe zur Einreiſe in die beſetzten Gebiete ab nn 
0 Uhr. ; 


N Ausweis 
Porame er Nr:; 
Staatsangehörigkeit Lichtbild Güttig 
VVT Vom bis 
Geboren am Unterſchrift des Inhabers 1 
J Name Vorname 
Wohnhaft in Staatsangehörigkeitt ** 
% Geboren am a 

RS Wohnhaft nn Beru ß 

| iſt 
befugt ( 
Auswers tx ſich 
A be i . zu begeben. 
Ort der Einteile ...... e⸗ 
Sr Ort 11 5 Einreiſe in die beſezten Ge 1 
Ausgeſtellt am 8 
Si von „„ | nn aus den bejegten Ge 
ER RE 
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Anmerkung: Ausweiſe können nur dann erneuert werben, wenn 
die abgelaufenen Ausweiſe den Erneuerungsanträgen beiliegen. 
R Altbeſetzte Gebiete: Anwendung des Reichsgeſetzes 
über die Zwangsanleihe im beſetzten Gebiete. Sonder⸗ 
verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 168 vom 
30. April 1923. 
Die Rheinlandkommiſſion beſtimmt 


mit Rückſicht auf den außergewöhnlichen Charakter der vom Reiche 


herangezogenen Geldmittel (Hilfsmittel) für die durch Geſetz vom 
20. Juli 1922 (abgeändert durch die Geſetze vom 22. Dezember 1922 
und 20. März 1923) aufgeſtellten Zwangsanleihe, 

mit Rückſicht darauf, daß das Reich von jedem verfügbaren 
Mittel, und namentlich von den aus dieſer Anleihe herrührenden 
Geldmitteln Gebrauch macht, um den Widerſtand gegen die Alliierten 

zu finanzieren, 

anderſeits mit Rückſicht darauf, daß ſich aus den eingezogenen 
Ermittelungen ergeben hat, daß das genannte Geſetz nicht gleichmäßig 
auf alle Reichsbewohner angewendet wird und daß es für die alliierten 
Angehörigen eine große Härte bedeutet: 


Artikel 1. Die Anwendung des Reichsgeſetzes vom 20. Juli 
1922 über die Zwangsanleihe, geändert durch die Geſetze vom 
22. Dezember 1922 und 20. März 1923, iſt bis zu einer neuen Ver⸗ 
ordnung aufgehoben. 

Artikel 2. Die vorſtehende Verordnung gilt auch für den 
Brückenkopf Kehl. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme von ſich im 
beſetzten Gebiet befindenden Material, Waren und Gütern 
jeder Art, welche gemäß Teil VIII des Friedens vertrags 


und der darauf folgenden Abmachungen ſowie im Handels⸗ 
verkehr von den alliierten Regierungen oder ihren Staats⸗ 


angehörigen bei der deutſchen Regierung oder ihren 
Staatsangehörigen zwecks Zuteilung an die alliierten 

Regierungen oder an Staatsangehörige derſelben als 
Schadenserſatz oder auf Grund der Reparationen beſtellt 
worden ſind. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 169 vom 7. Mai 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet 
auf Grund der Anweiſungen, die gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſt⸗ 
geſtellten vorſätzlichen Verfehlungen Deutſchlands erhalten haben, 
auf Grund der Beſtimmungen der Verordnungen Nr. 1531) 
und 1542), was folgt: 


Artikel 1. Artikel 3 der Sonderverordnung 1531) wird fol⸗ 
gendermaßen ergänzt: 
Be „Jeder Verkauf und im allgemeinen jede ganz gleich unter welcher 
Form ausgeführte Abtretung von Gegenſtänden, die in Artikel 1 und 2 
dieſer Verordnung angeführt ſind, wird als null und nichtig erklärt, 
wenn ſie zugunſten einer anderen Perſon als des alliierten Staates 
oder Staatsangehörigen bewilligt worden iſt, für den die betreffenden 
Gegenſtände beſtimmt waren.“ 
Artikel 2. Artikel 3 der Sonderverordnung 1542) wird fol⸗ 
gendermaßen ergänzt: 


) Siehe vorſtehend S. 22. 
99) Siehe vorſtehend S. 23. 
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(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebicte].) 


„Jeder Verkauf und im allgemeinen jede ganz gleich unter welcher 
Form ausgeführte Abtretung von Gegenſtänden, die im Artikel 1 
dieſer Verordnung angeführt ſind, wird als null und nichtig erklärt, 
wenn ſie zugunſten einer anderen Perſon als des alliierten Staates 
oder Staatsangehörigen bewilligt worden iſt, für den die betreffenden 
Gegenſtände beſtimmt waren.“ 

Artikel 3. Dieſe Verordnung iſt im Gebiet des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Feſtſetzung der Vollmachten der 
Wiedergutmachungs⸗ und Wirtſchaftsämter bezüglich der 
Anwendung der Verordnungen 153 und 154. Sonder⸗ 
verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 170 vom 
7. Mai 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet 

auf Grund der Anweiſungen, die gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſtge— 
ſtellten vorſätzlichen Verfehlungen Deutſchlands erhalten haben, 

auf Grund der Maßnahmen der Verordnungen 1531) und 154°). 
was folgt: 


Artikel 1. Das für alle in den Artikeln 1 und 2 der Verord⸗ 
nung 1531) und im Artikel 1 der Verordnung 1542) erwähnten Gegen⸗ 
ſtände zuſtändige franzöſiſche und belgiſche Wiedergutmachungsamt in 
Wiesbaden und der für alle im Artikel 2 der Verordnung 1542) auf⸗ 
gezählten Gegenſtände zuſtändige Wirtſchaftsausſchuß der Hohen Kom— 
miſſion oder die von ihm bevollmächtigten Perſonen werden von allen 
gegenwärtig beſchlagnahmten und geſperrten Gütern Beſitz ergreifen. 

Artikel 2. Dieſe Ämter oder ihre Vertreter überſenden den 
alliierten Regierungen und deren Untertanen die in den Artikeln 1 
und 2 der Verordnungen 1531) und 1542) erwähnten Erzeugniſſe aller 
Art; ſollten dieſe noch nicht näher gekennzeichnet ſein, ſo iſt die genaue 
Beſtimmung von den Amtern vorzunehmen. 

Artikel 3. Sind die beſtellten, in den Artikeln 1 und 2 der 
Verordnungen 1531) und 1542) erwähnten Gegenſtände noch nicht 


vollſtändig fertiggeſtellt, oder find dieſelben nur durch einen ununter— 


brochenen Betrieb zu erhalten, ſo können die obengenannten Amter, 
falls die Erzeuger die Lieferung verweigerten oder ihre Unfähigkeit 
aus unannehmbaren Gründen hierzu erklärten, die Induſtrie- und 
Handelsunternehmungen dieſer letzteren mit allen ihren Nebenbetrieben, 
Grundſtücken, Gebäuden und brauchbaren Rohſtoffen in Beſitz nehmen; 
dieſe Unternehmungen können entweder unmittelbar von den Ämtern, 
die davon Beſitz ergriffen haben, oder durch konzeſſionierte Zwiſchen— 
perſonen betrieben werden. 

Artikel 4. Die Verlade⸗ und Transportkoſten ſowie die Aus— 
fuhr⸗ und anderweitigen Abgaben fallen der Deutſchen Regierung und 
ihren Untertanen zur Laſt, welche die nicht ausgeführten Beſtellungen 
angenommen haben, und werden von dem Betrage der durch die 
Käufer zu Händen der zuſtändigen Amter alle in gültig zu entrichtenden 
Gelder abgezogen, oder falls die Zahlung ſchon ausgeführt wurde, 
deren Deckung durch Beſchlagnahme und Verkauf der Beſitztümer der 
Schuldner geſichert. 

Artikel 5. a) Wer ſich weigert, den Befehlen der obengenannten 
Amter oder ihrer Beauftragten Folge zu leiſten, ſowie die Ausführung 
der Ablieferung oder den Gang der von dieſen Amtern geleiteten oder 
konzeſſionierten Unternehmungen hindert oder zu hindern verſucht, 


1) Siehe vorſtehend S. 22. 
) Siehe vorſtehend S. 23. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete].) 


wird mit Gefängnis bis zu 15 Jahren und mit einer Geldbuße bis 
zu 150 Millionen Mark beſtraft, oder nur zu einer dieſer beiden 
Strafen verurteilt. 

b) Wer auf den Lager⸗ und Verladeplätzen irgendeinen Sabo— 
tageakt verübt oder zu verüben verſucht und dadurch den Tod eines 
Menſchen herbeiführt oder herbeiführen könnte, wird mit dem Tode 
beſtraft oder bei Zubilligung mildernder Umſtände zu Zwangsarbeit 
oder zu Zuchthaus auf Lebenszeit bzw. nicht unter 10 Jahren ver⸗ 
urteilt. 

e) Jeder Betriebsleiter oder Direktor eines Unternehmens, der 
nicht alle zweckdienlichen Maßnahmen zur Verhinderung ähnlicher 
Taten ergreift, wird mit Gefängnis bis zu 15 Jahren und einer Geld— 
buße bis zu 150 Millionen Mark beſtraft, es ſei denn, daß er auf 
Grund freiwilliger Beihilfe oder jeder anderen Urſache zu den im 
vorigen Abſchnitt b vorgeſehenen Strafen verurteilt wird. 

Die Militärgerichte der alliierten Mächte ſind für die Aburteilung 
der Übertretungen dieſer Verordnung zuſtändig. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung iſt im Brückenkopf Kehl an⸗ 
wendbar. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Ausführungsbeſtimmungen 
zu den Sonderverordnungen Nr. 154, 169 und 170 
über die Beſchlagnahme der auf Grund von Handels⸗ 
verträgen beſtellten Waren. Beſchluß der Rheinlandkommiſſion 
vom 28. Mai 1923. 

Im Hinblick auf die dahin lautenden Anträge, daß auf Grund 
der Vorſchriften der Sonderverordnungen Nr. 154), 1692) und 1702) 
zur zwangsweiſen Abnahme der auf Grund von Handelsverträgen 
beſtellten Waren geſchritten werde, beſchließt die Rheinlandkommiſſion, 
die nachfolgende Beſtimmung anzuwenden. 


I. Iſt die Ware nicht oder nur teilweiſe bezahlt, ſo muß der 
Käufer den Reſtbetrag des Kaufpreiſes der Waren für Rechnung des 
Wirtſchaftsausſchuſſes an eine ihm bezeichnete alliierte Bank entrichten. 
Nach vollzogener Abnahme beauftragt der Wirtſchaftsausſchuß die 
betreffende Bank, folgende Übertragungen zu bewerkſtelligen: 

1. Auf das Konto des Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ und 
Ausfuhrbewilligung den Betrag der Ausfuhrabgaben und der 
anläßlich der Ausſtellung der ausgegebenen Ausfuhrbewilligung 
entrichteten Gebühren. 

2. Auf das Konto des Käufers den Betrag der weiteren Unkoſten 
(Abnahme, Beförderung uſw.), die laut Vertrag dem Ver⸗ 
käufer zur Laſt fallen. 

3. Auf das Konto des Verkäufers den Reſtbetrag nach Abzug 
der für die Verwaltung der deponierten Summe entſtandenen 
Bankſpeſen. 

Die betreffende Bank benachrichtigt unverzüglich den Wirtſchafts⸗ 

ausſchuß über die vollführten genannten Übertragungen. 

Die obigen vom Wirtſchaftsausſchuß erteilten Befehle find nur 
gültig, wenn ſie mit den Unterſchriften des belgiſchen und franzöſiſchen 
Delegierten verſehen ſind. 

II. Iſt die Ware vollſtändig bezahlt, ſo werden die für die auf 
Grund der Sonderverordnungen 154), 1692) und 1702) der Rhein⸗ 
landkommiſſion beſchlagnahmten Waren erforderlichen Ausfuhr⸗ 
bewilligungen durch einen auf Grund des von dem im Wirtſchafts⸗ 


1) Siehe vorſtehend S. 23. 
2) Siehe vorſtehend S. 29. 
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ausſchuß die Nationalität des Käufers vertretenden Delegierten ge⸗ | 
ftellten Antrags in jedem Falle beſonders gefaßten Beſchluß des 
leitenden Ausſchuſſes für Ein- und Ausfuhrbewilligungen gewährt. 
Die Bewilligungen werden im Namen des Verkäufers ausgeſtellt 
und dem Verkäufer gegen Zahlung der Gebühren und der Ausfuhr⸗ 
abgaben ausgehändigt. 5 
Überdies wird das Vermögen des deutſchen Verkäufers zwecks 
Rückerſtattung der dem Käufer durch die Zahlung der Ausfuhrabgaben 
und der Gebühren verurſachten Koſten ergänzungsweiſe mit Beſchlag N 
belegt; ſoweit die Möglichkeit dazu beſteht, werden die beſchlagnahmten 1 
Waren dem Käufer zugeſtellt. Sollte der Käufer dieſe ergänzungs⸗ 
weiſe beſchlagnahmten Waren nicht annehmen, ſo werden dieſelben 
dem Wiedergutmachungsamt in Wiesbaden zwecks Veräußerung über⸗ 
mittelt. Der Ertrag dieſes Verkaufs dient zur Entſchädigung des 
Käufers für die ſeinerſeits geleiſteten Anzahlungen und vor allem 
zur Deckung der Verwaltungskoſten des Wiedergutmachungsamtes in 
Wiesbaden; der etwaige Überſchuß wird auf Anordnung des Wirt⸗ 
ſchaftsausſchuſſes dem Käufer überwieſen. . 
Das oben genannte Verfahren, betreffend die 4000 5 
ausgeführte Beſchlagnahme, präjudiziert in keiner Weiſe die etwaigen 
nachträglichen Verfolgungen gegen den widerſpenſtigen deutſchen Ver⸗ 
käufer oder die etwaigen gegen ihn wegen Übertretung der Ver⸗ 5 
ordnungen der Hohen Kommiſſion zu verhängenden Sanktionen. 
Dieſer Beſchluß findet nur auf die vor dem 15. März 1923, 
dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung der Verordnung Nr. 154), 
gekauften Waren Anwendung. . 


Altbeſetzte Gebiete: Beſtimmung der anf den 
Linien des rheiniſchen Eiſenbahnnetzes unbeſtellt geblie⸗ 
benen Güter. Sonderverordnung der Interalliierten ea 15 
kommiſſion Nr. 171 vom 9. Mai 1923. ea 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund dei 1 
Verordnung 1492), in Anbetracht deſſen, daß infolge der von der 15 
deutſchen Regierung erteilten Befehle zahlreiche Waren auf den Eiſen⸗ 
bahnen der beſetzten Gebiete unbeſtellt geblieben ſind, und daß dieſe 
Tatſache geeignet iſt, die Intereſſen der Bevölkerung zu ſchädigen und 1 
die Ausübung des von der Regie der Eiſenbahnen übernommenen 
öffentlichen Dienſtes zu verhindern, und daß es deshalb angezeigt 
erſcheint, Maßnahmen zur Abhilfe dieſes Zuſtandes zu treffen, 4 
was folgt: 55 


Artikel 1. Die auf den von der Regie betriebenen Eiſenbahn⸗ 4 
netzen unbeſtellt gebliebenen Waggonladungen können vom 10. Juni 
1923 ab ausgeladen und die ſowohl im Waggon als auch im Magazin 
befindlichen Waren unter den nachſtehenden Bedingungen wee 
werden: 


Artikel 2. Die Regie der Eiſenbahnen in den beſetzten Ge. | 
bieten wird am 10. Juni alle beladenen Waggons und alle im Lager 
ſich befindenden Waren an das franko⸗-belgiſche Wiedergutmachungsamt i 
übergeben, das deren Liquidation zu bewerkſtelligen haben wird. 1 

Anläßlich jeder einzelnen dieſer in Ausführung dieſes Artikels 1 
gemachten Abtretungen wird ein Protokoll aufgenommen. 

Artikel 3. Alle betreffs der unbeſtellten Waggons oder Waren > 
erhobenen Beſchwerden find vor dem 10. Juni an das franko⸗ belgiſche . 
Wiedergutmachungsamt zu richten. Dieſes wird die Auslieferung der 8 
reklamierten Waren an den Empfänger oder Abſender ſicherſtellen und 


1) Siehe vorſtehend S. 23. 
2) Siehe vorſtehend S. 21. 
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den Verkauf aller Waren ausführen, deren Eigentümer nicht feſtgeſtellt 


werden konnten, deren Annahme verweigert wurde, oder die infolge 
der Weigerung der deutſchen Eiſenbahnverwaltung zur Weiterbeför— 
derung nicht an ihren Beſtimmungsort geleitet werden können. 

Artikel 4. Vor jedem Verkauf wird ein Protokoll aufgenommen, 
das nach Möglichkeit alle zur Feſtſtellung der Waren geeigneten Be— 
ſchlüſſe enthält und die auch nachträglich den Eigentümern der Waren 
die Möglichkeit gewähren, ihre Anſprüche auf Rückerſtattung des Ver⸗ 
kaufspreiſes geltend zu machen. 


Dieſes Protokoll wird nach dem Verkauf durch Angabe des. 


erhaltenen Preiſes und der ſowohl an die Regie als auch an das 
Wiedergutmachungsamt erſtatteten Unkoſten vervollſtändigt. 

Artikel 5. Der Ertrag der Warenverkäufe wird nach Abzug 
der ſowohl der Regie der Eiſenbahnen als auch dem Wiedergut— 
machungsamt entſtandenen Unkoſten vom Wiedergutmachungsamt auf 
ein beſonderes Konto, genannt „Hinterlegungskonto“, gebracht. 

Innerhalb eines Jahres können die Eigentümer der verkauften 
Waren oder die dazu Berechtigten, ſofern ſie ihre Anſprüche beweiſen, 
von dem Wiedergutmachungsamt die Rückerſtattung der auf dieſem 
Konto eingetragenen Summen in franzöſiſchen Franken empfangen. 

Sie haben keine weitere Entſchädigung weder von der Regie noch 
von dem Wiedergutmachungsamt zu beanſpruchen, und übrigens bleiben 
alle ihre Rechte der deutſchen Verwaltung gegenüber gewahrt, deren 
Verſagen ihnen Schaden verurſachen konnte. 

Nach Ablauf der oben vorgeſehenen Jahresfriſt werden die aus 
dem Verkauf herrührenden Gelder an die Kaſſe der Regie abgeführt. 

Artikel 6. In Abweichung zu dem obigen Artikel 5 wird nach 
Ablauf der im Artikel 1 feſtgeſetzten Friſt die Regie der Eiſenbahnen 
ermächtigt, die Brennſtoffe und im allgemeinen alle zum Betriebe der 
Eiſenbahnen brauchbaren Gegenſtände, die auf den Eiſenbahnen 
unbeſtellt geblieben ſind, ſelbſt zu verwenden. 

Der Wert dieſer Waren, ausgedrückt in franzöſiſchen Franken, 


wird durch vom franko⸗belgiſchen Wiedergutmachungsamt ernannte 


Sachverſtändige feſtgeſetzt. 
Über die an die Regie überlaſſenen Brennſtoffe und Gegenſtände 


wird von dem Wiedergutmachungsamt ein Protokoll aufgenommen. 


Artikel 7. Der Wert dieſer von der Regie in Gebrauch genom⸗ 
menen Waren wird in den Büchern auf das vom Wiedergutmachungs— 
amt geführte beſondere Konto gebracht. 

Innerhalb eines Jahres können die Eigentümer dieſer Waren 
oder die dazu Berechtigten, wenn ſie ihre Anſpruchsrechte beweiſen, 


bei dem Wiedergutmachungsamt die Rückerſtattung dieſes Wertes 


beantragen. 
Das Wiedergutmachungsamt wird nach Feſtſtellung der Anſprüche 


und der Perſon der Antragſteller dieſen ein Zeugnis aushändigen, auf 


Grund deſſen ihnen die Regie der Eiſenbahnen den Betrag des auf 
dem beſonderen Konto angegebenen Wertes in franzöſiſchen Franken 
auszahlen wird, ſofern ſie ihrerſeits auf jeden weiteren Regreßanſpruch 


gegen die Regie verzichten. 


Artikel 8. Die Regie der Eiſenbahnen kann unter keinen Um: 


ſtänden für Beſchädigungen, Verluſte, Gewichts⸗ und Wertvermin⸗ 
derung der Waren, deren Liquidation durch dieſe Verordnung vorge: 
ſchrieben wird, verantwortlich gemacht werden. 


Artikel 9. Die gerichtlichen Klagen, bezüglich der gegebenen⸗ 
falls aus der Ausführung dieſer Verordnung entſpringenden Streitig⸗ 
keiten, werden vor ſchiedsrichterliche Kommiſſionen gebracht, deren 
Zuſammenſetzung und Tätigkeit durch eine Verordnung der Hohen 
Kommiſſion geregelt werden. Sie werden für die Dauer von ſechs 


Monaten vorgeſchrieben. 


(Deutſches Reich (Altbeſetzte Gebiete].) 


Artikel 10. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brücken⸗ 
kopfes Kehl anwendbar. 


Artikel 11. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Sperre der Beſtände an 
Koks und an Kohlennebenprodukten zugunſten der alliierten 
Mächte und Verbot des Gebrauchs von Hochofenkoks zu 
häuslichen Zwecken. Sonderverordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 172 vom 11. Mai 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund der 
von einigen Oberkommiſſaren von ſeiten ihrer Regierungen erhaltenen 
Anweiſungen, 

in Anbetracht deſſen, daß die Deutſche Regierung die Ausführung 
der auf Grund des Teiles VIII des Verſailler Friedensvertrags !) für 
die Reparationen zu bewerkſtelligenden Lieferungen nicht ſicherge⸗ 
geſtellt hat, 

in Anbetracht deſſen, daß die Bergwerksbetriebe den verlangten 
Kohlenſteuerbetrag nicht bezahlt haben, was folgt: 


Artikel 1. Vom Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung ab 
ſind zugunſten der alliierten Mächte alle von den Unternehmern der 
Bergwerke und der ſich an die letzteren anſchließenden Hütten in den 
der Gerichtsbarkeit der Hohen Kommiſſion unterſtellten beſetzten Ge— 
bieten aufgeſtapelten Vorräte an Koks und an Kohlennebenprodukten 
geſperrt. Dieſe Verordnung findet auf die von den Leuchtgaswerken 
angeſammelten Beſtände an Koks und Kohlennebenprodukten keine 
Anwendung. 


Artikel 2. Im Falle vollſtändiger oder teilweiſer Wegnahme 
dieſer Beſtände oder im Falle vorſätzlicher Verſchlechterung ihrer 
Qualität haben die verantwortlichen Leiter eine dem doppelten Werte 
des geſamten Vorrats gleiche Geldſtrafe, nicht unter zehn Millionen 
Mark, und Gefängnis bis zu fünf Jahren oder nur eine von dieſen 
beiden Strafen verwirkt. 


Artikel 3. Jede Wegſchaffung oder jeder Verſuch zur Weg- 
nahme dieſer im Artikel 1 der vorliegenden Verordnung vorgeſehenen 
Vorräte, jede Verſchlechterung oder jeder Verſuch zur Verſchlechterung 
ihrer Qualität zieht für deren Urheber, für deren Anſtifter und im 
allgemeinen für alle an dieſem Vergehen Beteiligten, ganz gleich, in 
welcher Eigenſchaft, eine Geldbuße bis zu 100 Millionen Mark und 
Gefängnis bis zu fünf Jahren, oder nur eine dieſer beiden Strafen 
nach ſich. 

Artikel 4. Der Gebrauch von Hochofenkoks zu häuslichen 
Zwecken iſt ohne beſondere Genehmigung, die ausnahmsweiſe von 
der Interalliierten Kontrollkommiſſion für Hütten und Bergwerke 
(M. J. C. U. M.) durch Vermittlung des Kohlenausſchuſſes der Hohen 
Kommiſſion erhalten werden kann, unterſagt. Infolgedeſſen hat jede 
Perſon, die gegen dieſes Verbot durch Teilnahme am Verkauf, Ver⸗ 
laden, Transport oder Gebrauch von Hochofenkoks zu häuslichen 
Zwecken verſtößt, die im Artikel 22 der Verordnung 2, abgeändert 
durch Artikel 1 der Verordnung 140), für Übertretung der Verord— 
nungen der Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen 
Strafen verwirkt. 


Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


1) Hand Arch. 1920 S. 95. 
2) Siehe vorſtehend S. 18. 


(Deutſches Reich (Altbeſetzte Gebiete]. 


Altbeſetzte Gebiete: Ergänzung des Artikel 1 der 
Verordnung Nr. 155 über die Regelung des Verkehrs mit 
Alkohol in den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 174 vom 17. Mai 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet unter Be⸗ 
teiligung des Vertreters der Italieniſchen Regierung mit Rückſicht auf 
die Weiſungen, welche einige Oberkommiſſare von ihren Regierungen 
infolge der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten vorſätzlichen 
Verfehlungen Deutſchlands erhalten haben, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 1 der Sonderverordnung Nr. 1551) wird 
folgendermaßen ergänzt: 

„Sobald jedoch die Delegierten der Rheinlandkommiſſion erfahren, 
daß ſich innerhalb der Grenzen der beſetzten Gebiete geheime, durch 
die Reichsmonopolverwaltung für Branntwein nicht kontrollierte und 

infolge deſſen keine Abgabe für den erzeugten Alkohol entrichtende 
Branntweinbrennereien im Betriebe befinden, ſind ſie bevollmächtigt, 
mit Hilfe der Polizei, ſowohl der militäriſchen als auch der deutſchen, 
die betreffenden Brennereien zu ſchließen, die Brennapparate zu be⸗ 
ſchlagnahmen und die Schuldigen, welche die im nachfolgenden 
Artikel 5 vorgeſehenen Strafen verwirkt haben, vor die alliierten 
Gerichte zu bringen.“ 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Anwendung des Reichsgeſetzes 
vom 27. April 1923 über den Verkehr mit Abſinth im 
beſetzten Gebiet. Verordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 175 vom 24. Mai 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund des 
Artikel 3 des dem Friedensvertrag von Verſailles?) beigefügten Ab⸗ 
kommens vom 28. Juni 1919; . 

in Anbetracht deſſen, daß es Pflicht der Interalliierten Rheinland— 
kommiſſion iſt, für den Unterhalt, die Sicherheit und die Bedürfniſſe 
der Beſatzungstruppen und demzufolge für die öffentliche Ordnung 
Sorge zu tragen; 

ferner in Anbetracht deſſen, daß es der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion obliegt, die Anwendung der die öffentliche Ordnung be⸗ 
treffenden deutſchen Geſetze in den beſetzten Gebieten von Amts wegen 
anzuordnen, ſelbſt wenn die Reichsregierung es unterlaſſen ſollte, die 
genannten Geſetze der Rheinlandkommiſſion vorzulegen; 

ſchließlich in Anbetracht deſſen, daß der freie Verkehr mit Abſinth und 
ähnlichen Getränken der Geſundheit und der Sicherheit der Beſatzungs⸗ 
truppen ſowie der öffentlichen Ordnung nachteilig ſein kann, was folgt: 


Artikel 1. Das Reichsgeſetz vom 27. April 1923 über den 
Verkehr mit Abſinth (Reichsgeſetzblatt Teil I, Nr. 32, S. 257 wird 
in den beſetzten Gebieten für anwendbar erklärt. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Verwendung des Ertrages 
der Geldſtrafen, Einziehungen und der Beſchlagnahmen 
von Geldern, welche auf Grund der Sonderverordnungen 


und »entſcheidungen der Rheinlandkommiſſion bewirkt 


oder ausgeſprochen worden ſind. Sonderverordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 176 vom 24. Mai 1923. 


1) Siehe vorſtehend S. 23. 
2) Hand Arch. 1920 S. 95. 
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Mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberfommifl 
von ihrer Regierung erhalten haben, ſowie in der Erwägung, daß 
notwendig iſt, eine gleichmäßige Verwendung des Ertrages der G 
ſtrafen, Einziehungen und Beſchlagnahmen zu gewährleiſten, die 
Grund der Spezialordonnanzen und ⸗entſcheidungen bewirkt oder aus⸗ 
geſprochen ſind, welche die Rheinlandkommiſſion infolge der zu Laſten 
Deutſchlands feſtgeſtellten Verfehlungen getroffen hat, verordnet die 
Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 
Artikel 1. Der Betrag der Geldſtrafen und Einziehung 93 
welche von den alliierten Gerichtsbehörden des beſetzten Gebiets wegen 
Zuwiderhandlung gegen die Spezialordonnanzen der ee 
kommiſſion ausgeſprochen worden find, ſowie der Ertrag der n 
den alliierten Behörden vorgenommenen Beſchlagnahme von Gedern 
die zur Unterſtützung gegen ſie gerichteter Zwecke beſtimmt waren, 
wird, vorbehaltlich der im nachſtehenden Artikel 2 vorgeſehenen Au 
nahmen, der allgemeinen Rechnung über die Pfänder gutgeſchriebe 
Was jedoch die Einziehung von Laſtkraftwagen und die Gel 
ſtrafen angeht, welche auf Grund der Ordonnanz 1641) ausgeſpro 
werden, ſo wird der Reinertrag nach Abzug der Koſten aller Art, 
ſich aus dieſer Beſchlagnahme und Einziehung ergeben, ſpäter von 
der Dienſtſtelle für die allgemeine Rechnung an die Kaſſe der durch 
Ordonnanz 1492) eingeſetzten franzöſiſch-belgiſchen Regie abgeführt. 
Artikel 2. Der Ertrag aus der Beſchlagnahme von Geldern, 
welche in den Kaſſen der Bahnhöfe vorgenommen wird, ſowie die 
Summen, welche beſchlagnahmt und eingezogen werden, weil ſie zu 
Bezahlung des ſtreikenden deutſchen Eiſenbahnperſonals dienen ſollen, 
werden an die Kaſſe der franzöſiſch belgiſchen Regie abgeführt. — 
Artikel 3. Dieſe Verordnung gilt auch im Brückenkopf Kehl. 
Artikel 4. Dieſe Verordnung gilt vom 13. Januar 1923 ab 


Altbeſetzte Gebiete: Beförderung von Brenn 
materialien in den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung de 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 177 vom 24. Mai 19233). 

Die Rheinlandkommiſſion verordnet 5 

auf Grund der Weiſungen, die gewiſſe Oberkommiſſare infolge 
der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten vorſäzlichen — 8 
fehlungen Deutſchlands erhalten haben und 4 

auf Grund der Verordnungen 1484) und 1631) und in be E 
wägung, daß die Weigerung gewiſſer Bergwerksunternehmer, di 
Kohlenſteuer zu bezahlen, zu Ergänzungsmaßregeln zwingt: 


Artikel 1. Jedes Fahrzeug, das aus den beſetzten Gebieten. 
ſtammende Kohle, Koks oder Braunkohle befördert, kann in den 
Kreiſen Aachen⸗Land, Düren, Euskirchen, Rheinbach, Bonn U a 
Siegburg und in den nördlich dieſer Kreiſe gelegenen Gebieten nu 
auf Grund eines beſonderen Paſſierſcheines verkehren. 


Artikel 2. Die gleiche Verpflichtung gilt für die aus den bes 
ſetzten Gebieten ſtammende Kohle, Koks oder Braunkohle, die außer 
halb der obenerwähnten Gebiete, ſei es in den Rheinfreihäfen oder 
auf den Kais oder den Ufern der Schiffahrtsſtraßen der beſetzten 
Gebiete gelöſcht iſt, ſobald dieſe Brennmaterialien von den Freihäfe 
oder Löſchplätzen nach dem Landesinnern befördert werden. 

Der Paſſierſchein für dieſe Art Brennmaterialien kann jedoch er 
vom 15. Juni 1923 ab gefordert werden. S 


1) Siehe vorſtehend S. 26. 
2) Siehe vorſtehend S. 21. 
3) Vgl. nachſtehend S. 53. 
4) Siehe vorſtehend S. 20. 
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1 3. Der beſondere Paſſierſchein wird ausgeſtellt: 
) für die Deputatkohle von dem Delegierten des Kreiſes, in 
dem die beteiligte Zeche liegt, nach gutachtlicher Außerung 
des techniſchen Delegierten des beteiligten Kohlenkomitees, 

b) für die zu anderem Gebrauch beſtimmten Brennmaterialien, 
durch die Interalliierte Kontrollkommiſſion für Fabriken und 
Bergwerke (M. J. C. U. M.). 


Artikel 4. Sämtliche aus den beſetzten Gebieten ſtammende 
Mengen an Kohle, Koks oder Braunkohle, die ohne einen gemäß 
Artikel 1 und 2 ausgeſtellten Paſſierſchein aufgeladen, entladen oder 
befördert werden, werden ebenſo wie das zu ihrer Beförderung be— 
ſtimmte Fahrzeug beſchlagnahmt. 

Artikel 5. Die Urheber der Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorſchriften dieſer Verordnung und die zu ihrer Ausführung ergangenen 
Befehle, beſonders die Perſonen, die Paſſierſcheine fälſchen, die den 
mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragten Dienſtſtellen 
unrichtige Auskunft erteilen oder die Paſſierſcheine zu anderen Be— 
förderungen zu gebrauchen verſuchen, als für die fie ausgeſtellt ſind, 
ebenſo wie ihre Helfer werden vor die Militärgerichte geſtellt und 
haben eine Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und eine Gefängnis- 
ſtrafe bis zu 5 Jahren oder eine dieſer Strafen allein verwirkt. 

Das Militärgericht wird außerdem die Beſchlagnahme des Brenn— 
materials und des Beförderungsmittels ausſprechen. 

Artikel 6. Jede Perſon, welche die Kohlenſteuer an Stelle der 
Lieferzeche bezahlt hat, wird Gläubigerin dieſer Zeche in Höhe der 
bezahlten Kohlenſteuer. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt am 1. Juni 1923 0 Uhr 
in Kraft. RE 
Geſetzliche, zur Sicherſtellung der Ausführung der Verordnung 
Nr. 177 beſtimmte Regelung des Verkehrs mit Kohle, Koks und 

Braunkohle im Grubenbereich der beſetzten Gebiete. 


Behufs Sicherſtellung der Einziehung der Kohlenſteuer gemäß 
Verordnung Nr. 1481) wird nachfolgende Anordnung in Anwendung 
gebracht: 

I. Allgemeine Vorſchriften. 

1. Kein Fahrzeug, das aus den beſetzten Gebieten ſtammende 
Kohle, Koks oder Braunkohle befördert, kann ohne einen beſonderen 
Paſſierſchein in den Kreiſen Aachen (Land und Stadt), Düren, Eus⸗ 
kirchen, Rheinbach, Bonn (Land und Stadt), Siegburg und in den 
nördlich von dieſen Kreiſen gelegenen Gebieten verkehren. 

2. Dieſelbe Verpflichtung wird den aus den beſetzten Gebieten 
herrührenden Kohlen, Koks und Braunkohlen auferlegt, die außerhalb 
der obenerwähnten Zone entweder in den Freihäfen des Rheines oder 
an den Hafendämmen bzw. Ufern der Schiffahrtswege der beſetzten 
Gebiete abgeladen werden, ſofern die Brennſtoffe außerhalb der Frei— 
häfen oder außerhalb der Abladeplätze ins Innere des Landes be— 
fördert werden. 

b Jedoch iſt für dieſe Kategorie von Brennſtoffen der beſondere 

Paſſierſchein erſt vom 15. Juni 1923 ab erforderlich. 

3. In den obengenannten Gebieten müſſen ſich alle Poſtenführer, 
Odberkontrolleure, Wacheführer, Agenten des Sicherheitsdienſtes, die 
Gerichtsbarkeit des Heeres, die Amter des Verkehrs- und Ernährungs: 
weſens der Armee und der Zölle vergewiſſern, daß jedes aus den 
beſetzten Gebieten ſtammende Kohle, Koks oder Braunkohle befördernde 
Fahrzeug mit einem Paſſierſchein verſehen iſt. 


1) Siehe vorſtehend S. 20. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


Desgleichen müſſen ſie ſich vergewiſſern, daß jedwede aus den 
beſetzten Gebieten ſtammende Kohle, Koks oder Braunkohle, die ver— 
oder abgeladen wird, mit dem beſonderen Paſſierſchein verſehen iſt. 

4. Alle aus den beſetzten Gebieten herrührenden Kohlen, Koks 
und Braunkohlen, die verladen oder abgeladen werden bzw. ohne 
Paſſierſchein unter den in den Artikeln 1 und 2 angegebenen Bedin— 
gungen unterwegs ſind, werden zugleich mit den dieſelben befördernden 
Fahrzeugen beſchlagnahmt. 

5. Die Paſſierſcheine werden ausgeſtellt: 

1. betreffs der Deputatkohle vom Delegierten der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion in dem Kreiſe, wo das betreffende Berg: 
werk liegt, und zwar nach eingegangener Außerung des betreffen⸗ 
den techniſchen Beauftragten des Kohlenausſchuſſes; 

2. betreffs der für andere Gebrauchszwecke beſtimmten Brenn: 
ſtoffe: 

a) vom Bureau der Steuerabteilung der Interalliierten Kon⸗ 
trollmiſſion für Hütten und Bergwerke in Aachen für 
die von den Kreiſen Aachen⸗Stadt, Aachen⸗Land, Düren, 
Jülich, Geilenkirchen, Heinsberg und Erkelenz ausgehenden 
Transporte; 

b) vom Büro der Steuerabteilung der Interalliierten Kon: 
trollmiſſion für Hütten und Bergwerke in Düſſeldorf 
(Zweigſtelle Luiſenſchule) für die von den Kreiſen Berg— 
heim, Grevenbroich, Rheydt, Neuß, München-Gladbach, 
Opladen, Solingen und Remſcheid ausgehenden Transporte; 

c) vom Büro der Steuerabteilung der Interalliierten Kon: 
trollmiſſion für Hütten und Bergwerke in Ruhrort 
(König⸗Friedrich⸗Wilhelm-Straße 60) für die von den 
Kreiſen Crefeld, Kempfen, Geldern, Moers und Kleve 
ausgehenden Transporte; 

d) vom Büro der Steuerabteilung der Interalliierten Kon— 
trollmiſſion für Hütten und Bergwerke in Bonn für 
die von den Kreiſen Köln-Stadt, Köln-Land, Mülheim, 
Siegburg, Bonn:Stadt, Bonn⸗Land, Rheinbach und Eus— 
kirchen ausgehenden Transporte. 

6. Jede Perſon, die an Ort und Stelle des Lieferbergwerks die 
Kohlenſteuer entrichtet hat, beſitzt bei dieſem Bergwerk ein Guthaben 
in Höhe der bezahlten Kohlenſteuer. 


II. Aus Bergwerken, welche die geſchuldete Kohlenſteuer 
entrichtet haben, ſtammende Kohle. 


7. Die Interalliierte Kontrollmiſſion für Hütten und Berg⸗ 
werke liefert den Gruben, welche die geſchuldete Kohlenſteuer entrichtet 
haben, Hefte mit Paſſierſcheinen, Muſter A, die bis zum Ende des 
nächſten Monats benutzt werden können. 

Dieſe Paſſierſcheine gelten nicht zum Überſchreiten der gegen das 
unbeſetzte Deutſchland errichteten Zollſperre. 

8. Die Hefte mit Paſſierſcheinen, Muſter A, werden in blanco den 
Bergwerken ausgehändigt, die unverzüglich ihren Stempel auf den 
Stammabſchnitt und den Schein aufdrücken und dieſelben mit fort— 
laufenden Nummern verſehen müſſen. 

9. Das Bergwerk ſtellt ſich ſelbſt die von Muſter A benötigten 
Paſſierſcheine aus. Es muß ſtändig die Stammabſchnitte der aus⸗ 
geſtellten und nicht benutzten Paſſierſcheine zur Verfügung der Inter— 
alliierten Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke halten; letztere 
müſſen in der zweiten Hälfte eines jeden Monats der Interalliierten 
Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke zwecks Erlangung 
eines neuen Heftes mit Paſſierſcheinen zurückgeſandt werden. Außer: 
dem hat die Grube den techniſchen Beauftragten des Kohlenausſchuſſes 
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(Deutſches Reich [Altbefekte Gebiete]. 


der Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion ſeines Bezirkes über 
die Beſtimmungsorte der Transporte zu unterrichten. 


10. Falls die Bergwerke ausnahmsweiſe vom Leitenden Aus⸗ 
ſchuß für Ein: und Ausfuhrbewilligungen die Genehmigung zur Bes 
förderung von Kohle über die Zollſperre hinaus nach dem unbeſetzten 
Deutſchland erhalten, werden ihnen unter den in den §§ 10 und 
folgenden vorgeſehenen Bedingungen Ausnahmepaſſierſcheine, Muſter B, 
ausgehändigt (mit dem Sondervermerk „Gültig zum Überſchreiten der 
Zollſperre“). Dieſe durch die Interalliierte Kontrollmiſſion für 
Hütten und Bergwerke ausgeſtellten Paſſierſcheine können den voraus⸗ 
ſichtlich liefernden Bergwerken übergeben werden, die ihrerſeits die 
Art des Transportes und den Tag der Ausgabe der Paſſierſcheine 
bezeichnen. 


III. Aus Bergwerken, welche die geſchuldete Kohlenſteuer 
nicht entrichtet haben, ſtammende Kohle. 


11. Die aus Bergwerken, welche die geſchuldete Kohlenſteuer 
nicht entrichtet haben, ſtammenden Kohlen, Koks und Braunkohlen 
können nur gemäß nachfolgenden Vorſchriften in Verkehr gebracht werden. 


A. Deputatkohlen. 


12. Falls die Arbeiter die ihnen zum perſönlichen Gebrauch 
angewieſene Kohle (Deputatkohle) nach Hauſe befördern wollen, ent⸗ 
weder jeder für ſich oder gruppenweiſe, ſo müſſen ſie vorher durch 
den Betriebsrat des Bergwerks, wo ſie beſchäftigt ſind, einen Antrag 
auf Ausſtellung eines Paſſierſcheins gemäß Muſter Nr. 1 ſtellen. In 
dem Falle, in welchem der Antrag für eine beträchtliche Anzahl von 
Arbeitern gilt, müſſen die Auskünfte Nr. 5, 6, 7, 8 und 9 dieſes 
Antrags auf einer beſonderen Anlage, gemäß dem Muſter, übergeben 
werden. 

13. Dieſe Anträge auf Ausſtellung des Paſſierſcheins werden 
durch den Betriebsrat dem Delegierten der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion des Kreiſes, in welchem ſich das betreffende Bergwerk 
befindet, unterbreitet. Dieſer Delegierte prüft dieſelben im Ein⸗ 
verſtändnis mit dem techniſchen Beauftragten des betreffenden Kohlen: 
ausſchuſſes, beſtimmt und ſtellt gegebenenfalls die mit dem Sonder⸗ 
ſtempel „Deputatkohle“ verſehenen und für die zur Beförderung zu⸗ 
gelaſſenen Mengen gültigen Paſſierſcheine aus. 

14. Nichtsdeſtoweniger kann der Delegierte der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion dem Betriesrat Hefte mit Paſſierſcheinen, 
Muſter O (ſiehe Kapitel IV), übergeben, 
„Deputatkohlen“ tragen. Die Betriebsräte können alsdann ſelbſt die 
Paſſierſcheine in den Grenzen der gewährten Vollmacht ausgeben. 
Die Delegierten haben nachzuprüfen, ob dieſe Paſſierſcheine nicht etwa 
für den bewilligten Anteil überſchreitende Mengen oder für andere 
Kohlen als „Deputatkohlen“ ausgeſtellt wurden. Jeder Betrug zieht 
die unverzügliche Zurücknahme der Hefte mit Paſſierſcheinen Muſter C 
nach ſich, unbeſchadet der Sanktionen, die auf Grund des Artifel 5 
der Verordnung Nr. 1771) gegen den Betriebsrat verhängt werden 
können. 

15. Im Falle der Beförderung auf Landwegen können die mit 
Deputatkohlen beladenen Fahrzeuge nur zwiſchen 8 Uhr morgens und 
5 Uhr abends verkehren, und zwar nur dann, wenn die Wagenführer 
die von der Grube ausgehändigten Wiegezettel und die Paſſierſcheine 
Muſter B beſitzen. 

Bei Transporten per Bahn oder zu Waſſer müſſen die Paſſier⸗ 
ſcheine Muſter B den Frachtbriefen oder den Manifeſten beigefügt 
werden. 


1) Siehe vorſtehend S. 32. 
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die den Sonderſtempel 


B. Für den öffentlichen Dienſt ſowie für häusliche un 
induſtrielle Bedürfniſſe beſtimmte Kohle. 
16. Eine Abſchrift des vom Verbraucher (Groſſiſten oder Klei 
händler) geſtellten, in vier Exemplaren ausgefertigten Antrags 
durch den in dem Kreiſe befindlichen Delegierten der Kommiſſion 
deſſen Außerung dem techniſchen Beauftragten des Kohlenausſchu 
des Kreiſes übermittelt, der ſein Urteil auf die vier Exemplare nied 
ſchreibt und nötigenfalls die Anteile gemäß den engen 
Kohlenausſchuſſes feſtſetzt. 
Der techniſche Beauftragte behält davon ein Exemplar, das ae i 
gibt er dem Antragſteller zurück, das dritte überſendet er nach 85 
an das die Liefergrube überwachende Bureau der Interalliierten 
Kontrollmiſſion für Hütten und e und das vierte zur 
Kenntnisnahme an den Kohlenausſchuß. 
17. Das Lieferbergwerk oder der Empfänger können alsdann 
bei dem Bureau der Interalliierten Kontrollmiſſion für Hütten und 
Bergwerke einen Paſſierſchein (Muſter B) beantragen. ai 
Für die Kohle, die für ein in irgendeiner Weiſe an eine ver⸗ 
ſagende Grube angeſchloſſenes Werk beſtimmt iſt, wird kein Eu 
ſchein ausgeſtellt. 2 
In den anderen Fällen wird der Paſſierſchein für die genehmigte 
Menge gegen Zahlung der entſprechenden Steuer gewährt. 
Aus nahmsweiſe wird dieſe vorherige Zahlung für die den öffen 
lichen Zwecken dienenden Brennſtoffe bis zu der zwiſchen der Inte 
alliierten Rheinlandkommiſſion und der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Hütten und Bergwerke vereinbarten Vöchſtzahl an Tonnen nicht a 
gefördert. 8 
17 bis. Das Bureau der Interalliierten Kontrollmiſſion für 
Hütten und Bergwerke überſendet jede Dekade das Verzeichnis der 
ausgeſtellten Paſſierſcheine an den techniſchen Beauftragten des 8 
Kohlenausſchuſſes des Bezirks. ; 
18. Die im 815 für die Deputatkohle vorgeſehenen f 
ſind auf den Verkehr mit dieſen Brennſtoffen anwendbar. 8 


IV. Von den Kohlenhändlern zum Verſand 9 8 


Kohlen. 


19. Die Kohlenhändler können Paffeejejeinefe, Due 6, unte 
nachfolgenden Bedingungen erhalten: 

1. Sie müſſen dem Steuerbureau den auf Lager befindlich 
Kohlenvorrat angeben (Art, Menge und nach Möglichkeit d 
Lieferbergwerke). 

2. Die dem Vorrat entſprechende Steuer entrichten. 
Eine ſchriftliche Verpflichtung übernehmen: f 
a) nur für häusliche Zwecke oder den über 10 t 1 

verbrauchenden Induſtrien nach Genehmigung des tech ö 

ſchen Beauftragten des Kohlenausſchuſſes in dem Bezirke 

des Verbrauchers zu liefern; 2 
b) dem techniſchen Beauftragten des Kohlenausſchuſſes auf 
jedes Erſuchen Kenntnis über die ausgeführten Verwen⸗ 
dungen und Verkäufe zu geben; 5 
c) nur Kohlen mit zu Händen der alliierten Behörden ent: 
richteter Kohlenſteuer in Verkehr zu bringen. 

20. Das den Kreis, in welchem der Kohlenhändler ſeinen Wohnſitz 
hat, überwachende Kohlenſteuerbureau übermittelt ihm alsdann ein 
Paſſierſchein, Muſter O, in blanco, mit zum Ende des Monats ve 
wendbaren Seitenzahlen. x 

Der Kohlenhändler ſtellt ſich alsdann ſelbſt die Paſſterſcheine ai au 8. 

21. Dieſe Paſſierſcheine haben nur Gültigkeit zur Begleitung 
der auf Landwegen beförderten Ladungen unter 10 t, und zwar i : 
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Kreiſe ſelbſt und in den angrenzenden Gemeinden. Sie berechtigen 
unter keinen Umſtänden zum Überſchreiten der Grenzſperre nach dem 
unbeſetzten Deutſchland. 

Jedoch kann der Händler ein neues Paſſierſcheinheft nur erhalten, 
wenn die von ihm vorher verſendeten Mengen diejenigen ſeines Lager⸗ 
vorrates, für den die Kohlenſteuer entrichtet wurde, vermehrt um die 
mit Paſſierſchein A und B verſehenen Mengen nicht überſchreitet. 

Zu dieſem Behufe muß er dieſe Paſſierſcheine dem Steuerbureau 
übermitteln. Außerdem darf er ſtets auf ſeinem Lager einen dem 
Unterſchiede ſeines urſprünglichen Vorrats entſprechenden, um die mit 
Paſſierſchein A und B erhaltenen Mengen vermehrten und um die 
mit Paſſierſchein C von ihm verſendeten Mengen verminderten Kohlen: 
vorrat beſitzen. 

22. Jede Übertretung der vorhergehenden Artikel zieht für den 
Zuwiderhandelnden die Zurücknahme der Paſſierſcheine C nach ſich, 
unbeſchadet der im Artikel 5 der Verordnung Nr. 1771) vorgeſehenen 
Sanktionen. 


V. Für Reparationen und für Holland, die Schweiz und 
Italien beſtimmte Kohle. 


23. Vorläufig iſt die Anordnung, betreffend den Verkehr und 
den Ausgang per Bahn der für Reparationen und für Holland, die 
Schweiz und Italien beſtimmte Kohle, nicht abgeändert worden. 


VI. Für die Eiſenbahnen und die Truppen beſtimmte 
Kohle. 

24. Die für die gemeinnützigen Eiſenbahnen der beſetzten Gebiete 
beſtimmten Kohlen können ohne Paſſierſchein per Bahn befördert 
werden. 

Desgleichen verhält es ſich mit der für den Armeeverbrauch 
beſtimmten und per Bahn oder zu Waſſer beförderten Kohle. 

Der Paſſierſchein wird für jedwede für den Verbrauch der Be: 
ſatzungstruppen und der Familien der Interalliierten Rheinland— 


; kommiſſion beſtimmte und auf Landwegen beförderte Kohlenmenge 
ſchlechthin auf Vorſchlag des Kohlenausſchuſſes gewährt. 


VII. Ausländiſche oder aus dem unbeſetzten Deutſchland 
ſtammende Kohle. 


25. Dieſe Beſtimmung findet für ausländiſche oder aus dem 
unbeſetzten Deutſchland ſtammende Kohle keine Anwendung. Dieſe 
iſt bis zu ihrem erſten Empfänger entweder durch eine Einfuhr: 
bewilligung oder einen Frachtbrief gedeckt. Um den Transport dieſer 
Kohlen von dem erſten Empfänger ab im Innern der dieſer Be: 
ſtimmung unterworfenen beſetzten Gebiete zu erleichtern, kann der 
Abſender oder der Empfänger einen Sonderpaſſierſchein Muſter B 


aten, der ihm vom zuſtändigen Bureau der Interalliierten 


KRontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke gegen Urſprungsnachweis 


des Brennſtoffes ausgeſtellt wird. 


Die Kohlenhändler können zu dieſem Zweck gleichfalls Hefte 


Muſter C) unter nachſtehenden Bedingungen erhalten: 


1. Sie müſſen dem Kohlenſteuerbureau den auf ihrem Lager 
befindlichen Kohlenvorrat angeben (Art, Mengen); 
2. die im $ 1930 à und b vorgeſehene ſchriſtliche Verpflichtung 
eingehen. 


$ Die Stammabſchnitte der benutzten Paſſierſcheine müſſen quer mit 


roter Tinte den ſichtbaren Vermerk „Urſprung von der 
a befreit” tragen. 
Dieſe Händler müſſen jederzeit den Beweis erbringen können, daß 


der entſprechende Vorrat dem Unterſchied zwiſchen der bei Ihnen ein: 


ER ) Siehe vorſtehend S. 32. 


* 


u: 


4 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebietel.) 


gegangenen ausländiſchen (oder aus dem unbeſetzten Deutſchland 
ſtammenden) und der von ihnen mit obengenanntem Paſſierſchein V 
verſandten Kohlen gleich iſt. 


VIII. Aus Leuchtgasanſtalten herrührender Hauskoks. 


26. Dieſe Beſtimmung findet für den aus Leuchtgasanſtalten 
herrührenden Koks keine Anwendung. Zwecks Erleichterung der Koks— 
transporte gelten die betreffs der ausländiſchen Kohlen erlaſſenen 
Vorſchriften (ſ. obige VII). 


IX. Kontrollmaßnahmen. 


27. Um die Kontrolle der Paſſierſcheine Muſter A und C zu 
erleichtern, wird die Interalliierte Kontrollmiſſion für Hütten und 
Bergwerke dem leitenden General des Verkehrs- und Ernährungs⸗ 
weſens, der Gerichtsbarkeit, dem Zollamt und dem Sicherheitsdienſt 
die Liſte der Perſonen übermitteln, die ſich dieſer Paſſierſcheine be— 
dienen. ö 

X. Sanktionen. 

28. Jede Übertretung der durch dieſe Anweiſung erlaſſenen 
Vorſchriften kann die Anwendung der im Artikel 4 der Verordnung 
Nr. 1771) vorgeſehenen Sanktionen nach ſich ziehen. 


Ausführungsbeſtimmung, betreffend die Requiſitionen, Beſchlag⸗ 
nahme und Erfaſſungen von Amts wegen der Brennſtoffe. Beſchluß 
der Rheilandkommiſſion vom 7. Mai 1923. 

Die Rheinlandkommiſſion beſchließt, nach Billigung der vom 
Kommandierenden General vorgeſchlagenen Abänderungen des Artikel 8, 
die nachfolgende Ausführungsbeſtimmung, betreffend die Requiſition, 
Beſchlagnahme und Erfaſſungen von Amts wegen der Brennſtoffe, 
in den beſetzten Gebieten auf Grund des Rheinlandabkommens end— 
gültig zu genehmigen. 8 
Auszug aus der Ausführungsbeſtimmung, betreffend 
die im Abkommen vorgeſehenen Requiſitionen, Beſchlag— 
nahmen und Erfaſſungen von Amts wegen der Brenn- 

ſtoffe, in den beſetzten Gebieten (Rhein inbegriffen). 

I. Allgemeine Grundſätze. 

Die Brennſtoffe können in dem der Gerichtsbarkeit der Rhein: 
landkommiſſion unterſtehenden beſetzten Gebiete (Rhein inbegriffen) 
ſeitens der alliierten Behörden requiriert, beſchlagnahmt und von 
Amts wegen erfaßt werden. 

Die Beſchlagnahme greift Platz: 

a) zwecks Erlangung von Kohlen und Koks für die Reparationen; 

b) als Zollſtrafmaßnahme Be einer Zuwiderhandlung gegen 

die Zollbeſtimmung; 

e) als Strafmaßnahme wegen Weigerung zur Zahlung der 

Kohlenſteuer (Verordnung Nr. 1482), Artikel 8). 

Die Requiſitionen werden zur Befriedigung der Bedürfniſſe der 
Beſatzungstruppen und der Rheinlandkommiſſion vorgenommen. 

Die Erfaſſung von Amts wegen wird für die Verſorgung der 
Bürgerſchaft, zur Deckung des dringenden Bedarfs der Eiſenbahnen, 
des öffentlichen Dienſtes, der Zivilbevölkerung und der Privatinduſtrie 
in Anwendung gebracht. 

Die Beſchlagnahme für die Reparationen oder als Strafmaf- 
nahme wegen Weigerung zur Zahlung der Kohlenſteuer kann erfolgen: 
a) mittels Ableitung auf dem Waſſer⸗ oder Schienenwege; 

b) durch Wegnahme vom Bergwerk. 


2 9 Siehe vorſtehend S. 32. 
2) Siehe vorſtehend S. 20. 


(Deutſches Reich (Altbeſetzte Gebiete].) 


Die zollamtliche Beſchlagnahme erfolgt mittels Ableitung auf 
dem Waſſer⸗ oder Schienenwege. 

Die Requiſitionen und die Erfaſſungen von Amts wegen können 
vorgenommen werden: 

a) mittels Ableitung auf dem Waſſer⸗ oder Schienenwege; 

b) durch Wegnahme vom Bergwerk oder von den privaten Nieder⸗ 

lagen. 
II. Art des Verfahrens. 


Lediglich der Kohlenausſchuß iſt auf Grund der Verordnung 
Nr. 137 der Interalliierten Rheinlandkommiſſiont) für die Feſt⸗ 
ſetzung der Bedürfniſſe und der Verſorgung mit Brennſtoffen des der 
Gerichtsbarkeit der Rheinlandkommiſſion unterſtehenden beſetzten Ge⸗ 
bietes (Rhein inbegriffen) zuſtändig. Um raſche und wirkſame Mittel 
zur beſtmöglichen Verteilung des verfügbaren Brennmaterials zu 
beſitzen, iſt für jeden Bezirk ein Delegierter der Militärbehörde oder 
ein amtlicher Stellvertreter ernannt worden, der allein die Befugnis 
hat, einerſeits die zwecks Befriedigung der Bedürfniſſe der Beſatzungs⸗ 
heere und der Interalliierten Rheinlandkommiſſion nötigen Re⸗ 
quiſitionen, die vom Kohlenausſchuß durch Vermittlung ſeines tech- 
niſchen Delegierten beantragt werden, anderſeits die Erfaſſungen von 
Amts wegen zwecks Verſorgung der Bürgerſchaft vorzunehmen, um 
die Bedürfniſſe des öffentlichen Dienſtes, der Zivilbevölkerung und der 
die öffentliche Ordnung beeinfluſſenden Privatinduſtrie zu befriedigen. 

Die Interalliierte Feldſchiffahrtskommiſſion oder die Regie der 
Eiſenbahnen ſollen Transporte von Brennmaterial nur dann zulaſſen 
oder befördern, wenn die Ladungen begleitet ſind entweder von einer 
Einfuhrbewilligung (für ausländiſches Brennmaterial) bzw. einer 
Erlaubnis von der Interalliierten Kontrollkommiſſion für Hütten 
und Bergwerke (M. I. C. U. M.) (für aus der Ruhr ſtammendes 
Brennmaterial) bzw. einer Erlaubnis von dem Kohlenausſchuß oder 
von ſeinen techniſchen Delegierten (für aus Bergwerken der beſetzten, 
der Gerichtsbarkeit der Rheinlandkommiſſion unterſtehenden Gebiete 
oder aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammendes Brennmaterial). 

Kein Manifeſt eines Kohlen von deutſcher Herkunft transportie⸗ 
renden Schiffes darf ohne die Genehmigung der Interalliierten Feld: 
ſchiffahrtskommiſſion abgeändert werden. Jedem Schiffsführer, der eine 
urſprünglich für das unbeſetzte Deutſchland beſtimmte Ladung von 
Brennmaterial deutſcher Herkunft befördert, iſt das Verlaſſen ſeines 
Standortes ohne Erlaubnis unterſagt. 

In Anwendung der Verordnung Nr. 1371) werden die von den 
Kohlenwirtſchaftsſtellen des beſetzten Gebietes ausgehenden Requiſitions⸗ 
befehle (oder Befehle zur Erfaſſung von Amts wegen) als null und 
nichtig betrachtet, unbeſchadet der gegen ihre Urheber zu treffenden 
Sanktionen. 

Die aus dem Auslande und dem Saargebiet eingeführten Kohlen 
ſind niemals auf Grund der Reparationen zu beſchlagnahmen. 
Selbſtverſtändlich jedoch kann aus Gründen der öffentlichen Ordnung 
oder zur Deckung der dringenden Bedürfniſſe der Beſatzungsarmeen 
oder der Interalliierten Rheinlandkommiſſion der Kohlenausſchuß deren 
Beſtimmung im beſetzten, der Gerichtsbarkeit der Kommiſſion unter⸗ 
ſtehenden Gebiete abändern und dieſelben entweder als Erfaſſung von 
Amts wegen oder als Requiſition verwenden. 

In dieſem Falle ſind folgende Vorſchriften zu beobachten: 

a) die Bezahlung der Ladung hat den Vorſchriften des § 25 

gemäß zu erfolgen; 

b) die Kohlen werden nicht vor erfolgter im § 25 vorgeſehener 

Bezahlung abgeladen und ipso facto freigegeben, falls die 


N Siehe vorſtehend S. 17. 
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betreffende Zahlung länger als vier Tage aufgeſchoben : 


worden iſt; 


c) der zuſtändige techniſche Delegierte hat den Kohlenausſchuß . 
möglichſt ſchnell über jeden Vorſchlag, betreffend Erfaſſung 
von Amts wegen von ausländiſchen oder von Saarkohlen, in 5 
Kenntnis zu ſetzen und die vorgeſchlagenen Maßnahmen nicht 


eher zu treffen, bevor er die Genehmigung des Ausſchuſſes 
Zu dieſem Zweck hat er alle durch die Umſtände 


erhalten hat. 


gerechtfertigten Maßnahmen zu ihrer Erhaltung anzuordnen. 


III. Vermittelnde Behörden. 


Die Requiſitionen für die Beſatzungsarmeen oder für die Inter⸗ 5 


alliierte Rheinlandkommiſſion ſowie die zur Verſorgung der Bürger⸗ 


ſchaft notwendigen Erfaſſungen von Amts wegen zur Deckung des 
Bedarfs des öffentlichen Dienſtes, der Zivilbevölkerung oder der 


Privatinduſtrie ſind ausſchließlich durch den in § 10 bezeichneten 
Delegierten der Militärbehörde auszuführen. 
Ausnahmsweiſe und auf den ausdrücklichen Antrag der Regie 


kann der Kohlenausſchuß den Kohlenbedarf der Eiſenbahnen unter 1 


denſelben Bedingungen wie diejenigen des öffentlichen Dienſtes decken. 


Die durch die vierten Bureaus der belgiſchen und franzöſiſchen 10 


Armeen vereinigten Anträge der Beſatzungsarmeen find dem Kohlen: 
ausſchuß zwecks Ausführung zu überweiſen. 

Falls dieſe Anträge nicht ordnungsmäßig erfüllt werden können, 
haben ſich die techniſchen Delegierten des Kohlenausſchuſſes mit den 
Behörden zu verſtändigen, um durch den Delegierten der Militär⸗ 
behörde in jedem Bezirke die beſtehenden Vorräte requirieren zu laſſen. 


Für die Armeen, für einen anderen öffentlichen Dienſt als die 


Eiſenbahnen, für die Zivilbevölkerung und für die Privatinduſtrie 


kann der Bezirksdelegierte für Kohlen, um ſchleunigſt einer momentanen 


Not abzuhelfen, die Anträge für die zur Verſorgung der Bürgerſchaft 


notwendigen Erfaſſungen von Amts wegen ausnahmsweiſe direkt dem 


Delegierten der Militärbehörde überweiſen. 
Die Reihenfolge der Lieferungen bezüglich ihrer Dringlichkeit wird 
folgendermaßen feſtgeſetzt: 


1. Beſatzungsarmeen und Rheinlandkommiſſion mit Einſchluß 


der Familien der Mitglieder und des Perſonals der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion und der Beſatzungstruppen. 
2. Offentlicher Dienſt einſchließlich Eiſenbahnen. 
Deutſche Bevölkerung. 
4. Privatinduſtrie. 


> 


IV. Schriftſtücke. 

Für die zur Deckung des Bedarfs der Beſatzungsarmeen und der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion geforderten Brennmaterialliefe⸗ 
rungen ſind die bei den Beſatzungsarmeen regelmäßig verwendeten 
Requiſitionsbefehle und ⸗quittungen anzuwenden. 


Dieſelben Schriftſtücke ſind einzureichen: 

1. für das auf Grund der Reparationen beſchlagnahmte Brenn⸗ 
material, jedoch mit dem deutlich ſichtbaren Quervermerk: 
„Beſchlagnahmt für Rechnung der Reparationen“; 

2. für die zur Verſorgung der Bürgerſchaft notwendigen Er⸗ 
faſſungen von Amts wegen, jedoch mit dem deutlich ſicht⸗ 
baren Quervermerk: 
wendige Erfaſſung von Amts wegen“. 


1 1 st = 
TFT Xv 


„Zur Verſorgung der Bürgerſchaft no- 


1 
1 


Im Falle der Ableitung auf dem Waſſerwege hat der weitere 8 
Transport nach Übergabe eines Befehles zur Requiſition des Perſonals 


zu geſchehen, welcher mit dem Quervermerk: 
wegen“ verſehen ſein muß. 


„Erfaſſung von Amts 


. 
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Die Entlaftung der obenerwähnten ausgeführten Maßnahmen 
muß von dem empfangenden Teil dem Delegierten der Militärbehörde 
erteilt werden, weil der Delegierte des Kohlenausſchuſſes im Bezirk 
nur im techniſchen Sinne die auszuführende Umwandlung beſtimmt. 
Letztere hat jedoch eine genaue ausführliche Rechnung über die für 
die Beſatzungsarmeen und die Hohe Kommiſſion ausgeführten Requi⸗ 
ſitionen ſowie über die auf ſeinen Antrag für die Verſorgung der 
Bürgerſchaft notwendigen Erfaſſungen von Amts wegen zu führen. 

Für die zollamtlichen und die wegen Weigerung zur Zahlung der 
Kohlenſteuer ausgeführten Beſchlagnahmen werden beſondere, jegliche 
Verwechſelung vermeidende Formulare angewandt. 

V. Zahlung. 

Sämtliche zur Verſorgung der Bürgerſchaft notwendigen Er⸗ 
faſſungen von Amts wegen erfolgen gegen bar bei der Übernahme. 

Im Falle einer im beſetzten, der Gerichtsbarkeit der Rheinland⸗ 
kommiſſion unterſtehenden Gebiete (Rhein inbegriffen) zur Verſorgung 
entweder eines öffentlichen Dienſtes oder einer Privatfirma erfolgten 

Ableitung muß das abgeleitete inländiſche Brennmaterial von dem 
neuen an den ehemaligen Empfänger einſchließlich ſämtlicher Koſten 
zum Tageskurs der Mannheimer Börſe, die ausländiſche und Saar— 
kohle aber zu dem am Zahlungstage gültigen e. i. f. Preiſe als Erſatz 
bezahlt werden, außer wenn eine gütliche Vereinbarung zwiſchen den 
Parteien zuſtande gekommen iſt. 

Betreffs des für den Bedarf der Beſatzungsarmeen oder der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion requirierten Brennmaterials hat 
die Zahlung nach den in jeder einzelnen Armee gültigen Beſtimmungen 
zu erfolgen, falls dieſes Brennmaterial einem deutſchen Reichsuntertan 
gehört; iſt das Brennmaterial jedoch Eigentum eines Nichtdeutſchen, 
ſo hat die Beſatzungsarmee, welche die Requiſition ausführte, die 
nötigen Maßregeln zwecks Sicherſtellung der Barbezahlung in deutſchem, 
für dieſen Zweck beſonders requiriertem Geld zu ergreifen. Sollte das 
Frachtſchiff ausländiſcher Staatsangehörigkeit ſein, ſo iſt zur Deckung 
der Transportkoſten dasſelbe Verfahren anzuwenden. 

Die Beſtimmungen dieſer Verordnung ſetzen die Beſtimmungen 
der Rheinlandkommiſſion, betreffend Requiſitionen, Beſchlagnahmen 
und Erfaſſungen von Amts wegen, im beſetzten, der Gerichtsbarkeit 
der Hohen Kommiſſion unterſtehenden Gebiet (Rhein inbegriffen), jo» 
wie die durch die Kohlenkontrollſtelle erteilten Anweiſungen außer 
Kraft, ſoweit letztere der vorſtehenden Verordnung zuwiderlaufen. 


Altbeſetzte Gebiete: Verordnung zur Aufhebung 
des Artikel 9 der Verordnung Nr. 164. Verordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 178 vom 24. Mai 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund der 
Verordnung Nr. 4, betreffend die Verwaltung des Brückenkopfes Kehl, 
was folgt: 


Artikel 1. Die Verordnung Nr. 1641), betreffend die Beförde⸗ 
rungen mittels Laſtautos, findet im Gebiete des Brückenkopfes Kehl keine 
Anwendung und daher wird Artikel 9 dieſer Verordnung aufgehoben. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Verkehr der Kraftfahrzeuge. 
Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 179 
vom 24. Mai 1923 2). 


1) Siehe vorſtehend S. 26. 
. 2) Aufgehoben durch Verordnung Nr. 230, Artikel 11 (ſiehe nach— 
ſtehend S. 53). 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete.) 


In Erwägung der Gefahr, die ſich für die Sicherheit der be- 
ſetzten Gebiete aus den auf den Eiſenbahnſtrecken begangenen Sabotage⸗ 
akten und Anſchlägen ergibt und der Notwendigkeit zur Begegnung 
dieſer Gefahr eine ſchärfere Überwachung des Kraftwagenverkehrs aus⸗ 
zuüben, verordnet die Interakliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Jeder, der beabſichtigt, in den beſetzten Gebieten ein 
Kraftfahrzeug verkehren zu laſſen, welches nicht unter die Beſtim— 
mungen der Verordnung 1641) fällt, nämlich Wagen, Sidecar (Motor: 
rad mit Beiwagen), Motorrad, Fahrrad mit Motor uſw., welcher Art 
auch der Dienſt ſei, für den das betreffende Fahrzeug beſtimmt iſt, 
muß im Beſitze eines Kraftwagenverkehrsſcheines ſein, der unter den 
in den folgenden Artikeln näher umſchriebenen Bedingungen vom 
Delegierten der Rheinlandkommiſſion ausgeſtellt wird. 


Artikel 2. Anträge auf Erteilung von Kraſtwagenverkehrs⸗ 
ſcheinen müſſen enthalten: 

a) Namen des Eigentümers, 

b) Typ, Marke, Nummer des Autos, 

c) Zulaſſungsnummer der Polizei, 

d) Angabe des Dienſtes, für welches das Fahrzeug beſtimmt iſt 

(Privatautos, Mietautos uſw.). 

Dieſe Anträge ſind vom Eigentümer des Fahrzeuges zu unter— 
zeichnen. Es ſind ihnen zwei Lichtbilder des Führers beizufügen. 
Die Verkehrsſcheine gelten entweder für ein begrenztes Gebiet oder 
für die geſamte Ausdehnung des beſetzten Gebiets. Die Ausfüllung 
der Kraftwagenverkehrsſcheine erfolgt gegen Zahlung einer Gebühr 
von 20 000 Mark. 

Artikel 3. $ 1. Diejenigen Eigentümer von Fahrzeugen, die 
ihren gewöhnlichen Wohnſitz im beſetzten Gebiet haben, müſſen ihre 
Anträge bei dem Kreisdelegierten einreichen, in deſſen Kreis das Fahr— 
zeug ſeinen Standort hat. 

§ 2. Deutſche Staatsangehörige, die ihren gewöhnlichen Wohn: 
ſitz im unbeſetzten Deutſchland haben, und diejenigen, die aus einem 
anderen Lande als Deutſchland kommen, müſſen den in dem obigen 
Artikel 2 vorgeſehenen Kraftwagenverkehrsſchein beantragen unter 
Beobachtung der hinſichtlich der Erlangung von Geleitſcheinen oder 
des beſonderen Stempels geltenden Beſtimmungen des Artikel 2 
(Abſ. 2 und 3) der Verordnung Nr. 1672). Die Verkehrsſcheine 
werden je nachdem von dem Bezirksdelegierten oder dem Kreisdele— 
gierten erteilt, an den der Antrag auf Gewährung eines Geleitſcheins 
oder beſonderen Stempels gerichtet iſt. 

§ 3. Staatsangehörige der nicht an der Beſetzung beteitigten 
Mächte, die nicht ihren gewöhnlichen Wohnſitz im beſetzten Gebiet 
haben, müſſen ſich beim Betreten des beſetzten Gebiets an den Zoll— 
ämtern einen Kraftwagenverkehrsſchein ausſtellen laſſen. Dieſer 
Schein muß das Perſonale ſämtlicher Inſaſſen des Fahrzeugs ent— 
halten. 

§ 4. Staatsangehörige der nicht an der Beſetzung beteiligten 
Mächte, die nicht ihren gewöhnlichen Wohnſitz im beſetzten Gebiet 
haben, müſſen ſich einen Verkehrsſchein unter den Bedingungen des 
vorhergehenden Paragraphen ausſtellen laſſen. Dieſer Schein braucht 
jedoch nicht die Namen der Inſaſſen zu enthalten. 

Artikel 4. Im Falle des Mißbrauchs oder der Notwendigkeit 
ſind die Delegierten der Rheinlandkommiſſion befugt, die in den 
obigen Artikeln 1, 2 und 3 vorgeſehenen Kraftwagenverkehrsſcheine 
einzuziehen. 


1) Siehe vorſtehend S. 26. 
2) Siehe vorſtehend S. 27. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


Artikel 5. Jedes Fahrzeug muß auf Befehl, Aufforderung oder 
Zeichen einer alliierten Behörde ſofort halten. Der Kraftwagenver⸗ 
kehrsſchein iſt von dem Führer des Fahrzeuges auf jedesmaliges Ver⸗ 
langen der alliierten Behörde vorzuzeigen. 


Artikel 6. Vorſtehende Beſtimmungen finden keine Anwendung 


auf die Fahrzeuge der alliierten Zivil⸗ oder Militärbehörde oder auch 
ſolcher, die ſich im Eigentum von Angehörigen der Beſatzungsheere 
oder der Beamten oder Angeſtellten der Rheinlandkommiſſion befinden. 

Artikel 7. Jeder, der der gegenwärtigen Verordnung zu: 
widerhandelt, und insbeſondere der Eigentümer, der im Verſtoße gegen 
die beſagte Verordnung verkehrende Fahrzeuge, deren Führer und In⸗ 
ſaſſen verwirken die für Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen 
der Rheinlandkommiſſion geltenden Strafen. Außerdem können dieſe 
Fahrſcheine beſchlagnahmt, und deren endgültige Konfiskation kann 
von den Gerichten verfügt werden, vor die die Urheber der Zuwider⸗ 
handlungen gemäß den Beſtimmungen der Verordnung 110 zur 
Rechenſchaft gezogen werden. 

Artikel 8. Gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

In der gegenwärtigen Verordnung vorgeſchriebene Verkehrsſcheine 
werden jedoch erſt vom 10. Juni 1923 ab verlangt. 


Altbeſetzte Gebiete: Geſetzliche Regelung der Aus⸗ 
ſtellung von zeitweiligen beſonderen Schifferpatenten für 
die Führung von Kähnen auf dem Rhein. Sonderverordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 180 vom 1. Juni 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet 

im Hinblick auf die Notwendigkeit, über die Sicherheit der Schiff⸗ 
fahrt auf dem Rhein im Intereſſe der Sicherheit und der Bedürfniſſe 
der Beſatzungsarmeen ſowie der öffentlichen Ordnung, für die ſie zu 
ſorgen hat, zu wachen, 

in der Erwägung, daß der Ausfall des deutſchen Dienſtes zur 
Anwerbung neuer Schiffer für die Aufrechterhaltung der für den Fluß⸗ 
handel notwendigen Transporte und zur Überwachung der Sicherheit 
der Schiffahrt gezwungen hat, 

auf Grund des Artikel 3 des Ache landab enen end 

auf Grund der Mannheimer Konvention vom 17. Oktober 1868, 
betreffend die Rheinſchiffahrt!), 

auf Grund ferner des am 13. April 1923 von der Rheinzentral⸗ 
kommiſſion gefaßten Beſchluſſes, was folgt: 


Artikel 1. Beſondere Schifferpatente können für begrenzte Zeit 
allen Schiffern ausgehändigt werden, die ihren Befähigungsnachweis 
zur Führung von Kähnen auf der Rheinſtrecke, für die das beſondere 
Patent ausgeſtellt wurde, erbringen. 

Artikel 2. Die Zulaſſung wird im Namen der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion von einer Sachverſtändigenkommiſſion erteilt, 
deren Mitglieder von dem leitenden General des Verkehrs⸗ und Er⸗ 
nährungsweſens der Beſatzungstruppen ernannt werden. In jeder 
Sachverſtändigenkommiſſion muß ſich e ein Inſpektor der 
Rheinſchiffahrt befinden. 

Dieſen Kommiſſionen wird durch die Interalliierte Rheinland⸗ 
kommiſſion die Befugnis erteilt, die im Artikel 1 vorgeſehenen be⸗ 
ſonderen Patente auszuſtellen. 

Artikel 3. In Ermangelung eines den zur Zeit geltenden Be⸗ 
ſtimmungen entſprechenden Bewerbers können die Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſionen auch ſolche Bewerber zulaſſen, die: 

entweder ein von den zuſtändigen Behörden eines bei der Zen⸗ 


1) Hand. Arch. 1868 II Nr. 43 Beilage. 
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tralkommiſſion vertretenen Staates ausgeſtelltes Befägigungspeugni 
für Seeſchiffahrt und als Schiffsführer, 

oder ein anderes von der Zentralkommiſſion als gleichwerti 
anerkanntes Zeugnis beſitzen. 

Auf alle Fälle müſſen die Patentbewerber den Nachweis erbring 
daß fie ein ganzes Jahr auf dem Rhein gefahren haben, jedoch wir 
dabei ſelbſtverſtändlich nur die Zeit in Anrechnung gebracht, in d 
das Schiff tatſächlich Reiſen ausgeführt hat, das Einladen und Lö 
inbegriffen. Die Fahrten müſſen hinreichend oft auf der ee 
ausgeführt worden ſein, für die das Patent verlangt wird. 

Jedoch können die Sachverſtändigenkommiſſionen ausnahmswei 
und nur in Ermangelung von den oben angegebenen Bedingun 
entſprechenden Bewerbern auch ſolche Bewerber zulaſſen, die no 
nicht ein ganzes Jahr gefahren haben. Jede dieſer Abweichunge 
muß unverzüglich der Zentralkommiſſion für die Rheinſchiffahrt u : 
geteilt werden. 


Artikel 4. Die Bedingungen für 5 Ausstellung des Patente 

ſind folgende: 

1. Für die Schiffahrt zwiſchen Emmerich und St. Goar und für 
die Schiffahrt zwiſchen Bingen und Sondernheim muß der 
Bewerber die Zeit angeben, innerhalb welcher er bereits au 
Waſſerſtraßen und Strecken von Waſſerſtraßen gefahren ha 
die er als Matroſe oder als Schiffseigner befahren hat. 

Es wird ein dieſe Angaben enthaltendes Verzeichnis auf 
geſtellt, und zwar für die in Straßburg angeworbenen Schiffe 
durch die Direktion der Häfen von Straßburg und Kehl un 
für die in den nicht franzöſiſchen und belgiſchen Häfen ange 
worbenen Schiffer durch die Leiter der Agenturen de 
„Société d' Etudes“ oder der S. F. R. R. (Franzöſiſche Ge. 
ſellſchaft für Rheinſchleppſchiffahrt). Dieſem Verzeichnis wird 
falls es angezeigt erſcheint, die gutachtliche Außerung eines 
Sachverſtändigen oder jede ſonſtige intereſſierende Feſtſtellun 
über die Fähigkeit des Bewerbers beigefügt. i 

Dieſes Verzeichnis und ſeine Anlagen werden an die 
Kommiſſion gerichtet, die auf die Vorlage dieſer Urkunden 
hin das Zulaſſungspatent ausſtellt, und zwar nach ergän⸗ 
zenden Ermittlungen, falls ſie ſich nicht als hinreichend un 
richtet anſieht. 5 „ 

Wenn die Bewerber unter Beifügung geeigneter Unter⸗ 
lagen vorgeſchlagen werden, ſo kann die Kommiſſion auf 
ihren Beſchluß hin die Patente ohne weitere 1 
Prüfung ausſtellen. 5 

2. Für die Schiffahrt zwiſchen St. Goar und Bi muß de 3 
von der Kommiſſion zugelaſſene Bewerber den Nachweis für 
ſeine Befähigung unter der Aufſicht eines Sachverſtändigen 
erbracht haben, oder es muß über ihn ein Weft 
techniſches Gutachten beſtehen, und zwar: 

für die Marineangehörigen des franzöſiſchen und belgi 
ſchen Staates von ſeiten des erſten Steuermannes der fr 
zöſiſchen Rheinflottille oder des techniſchen Leiters der si | 
ſchen Rheinflottille; 5 

für alle anderen Bewerber von 1 eines von dem 
Kommandierenden General der alliierten Beſatzungsſtreitkräft 
bezeichneten Beamten. = 

Das Gutachten des Sachverſtändigen muß in den 8 1 8 
bezeichneten Papieren beigefügt werden, und auf Vorlage des⸗ 
ſelben wird das Patent durch die Kommiſſion ausgeſtellt. 

3. Für die Schiffahrt zwiſchen Sondernheim und Straßbur 
muß der Bewerber den Nachweis für ſeine Befähigung unte 
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der Kontrolle eines Sachverſtändigen erbracht haben, oder es 
muß über ihn ein befürwortendes techniſches Gutachten des 
Direktors der Häfen von Straßburg und Kehl vorliegen. 

Das Gutachten des Sachverſtändigen muß den im 8 1 
bezeichneten Papieren beigefügt werden, und auf Vorlage des: 
ſelben wird das Patent durch die Kommiſſion erteilt. 

Artikel 5. Die Schifferpatente werden im Namen der Rheinland— 
kommiſſion nach dem zur Zeit geltenden Muſter ausgeſtellt und enthalten 
folgenden Vermerk: „Zeitweiliges beſonderes Schifferpatent (Beſchluß 
der Zentralkommiſſion für die Rheinſchiffahrt vom 13. April 1923)". 

Die Gültigkeit dieſer Patente erliſcht, ſobald das Nichtvorhanden— 
ſein der obengeſchilderten Umſtände feſtſteht. 

Artikel 6. Die zeitweiligen beſonderen Schifferpatente können 
infolge Berufsuntüchtigkeit von dem leitenden General des Verkehrs— 
und Ernährungsweſens der Beſatzungsarmeen auf Grund einer Auße⸗ 
rung der gemäß obigem Artikel 2 errichteten Sachverſtändigenkom⸗ 
miſſion zurückgezogen werden. 

Artikel 7. Die Vorſchriften dieſer Verordnung ſind auf alle 
Bewerber ohne Unterſchied der Staatsangehörigkeit anwendbar. 

Artikel 8. Die Verordnung Nr. 1591) iſt aufgehoben. 

Artikel 9. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 

Kehl anwendbar. i 

Artikel 10. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 

ü Altbeſetzte Gebiete: Regelung der Einfahrt und des 
Verkehrs der Laſtwagen zwiſchen den beſetzten Gebieten 
und dem Ruhrgebiet und umgekehrt. Sonderverordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 181 vom 1. Juni 19232). 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund der 
Sonderverordnung Nr. 1643), betreffend die Transporte durch Laſt⸗ 

autos, auf Grund der Verfügung Nr. 39 des Kommandierenden 
Generals!) betreffend die Transporte durch Laſtautos in den feiner 

Amtsgewalt unterſtehenden Gebieten, was folgt: 


Artikel 1. Die Bezirksdelegierten ſind ermächtigt, den Verkehr 
auf allen in den der Amtsgewalt des Kommandierenden Generals 
unterſtehenden Gebieten liegenden Strecken durch einen Sondervermerk 
auf den von ihnen auf Grund der Verordnung Nr. 1643) ausgeſtellten 
Verkehrsſcheinen zu geſtatten. 
Die Laſtwagen, für welche dieſe Verkehrsſcheine ausgeſtellt 
wurden, können auf den angegebenen Strecken frei verkehren. 
d Artikel 2. Wenn die in der Verfügung Nr. 395) vorgeſehenen 
Militärbehörden in den Gebieten, welche der Amtsgewalt des Komman⸗ 
dierenden Generals unterſtehen, für Laſtwagen Verkehrsſcheine mit 
Guüultigkeit für die Strecken ausgeſtellt haben, welche in den der 
Gerichtsbarkeit der Rheinlandkommiſſion unterſtehenden Gebieten liegen, 
1 jo können dieſe Laſtwagen auf den in ihrem Verkehrsſchein an— 
gegebenen Strecken frei verkehren. 
2 Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


7 Altbeſetzte Gebiete: Einfuhr von Waren aus dem 
vi unbeſetzten Deutſchland nach dem beſetzten Gebiet. Sonder⸗ 
verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 183 vom 
25. Juni 1923. 


ie 1) Siehe vorstehend S. 25. 
| 2) Aufgehoben durch Verordnung Nr. 230, Artikel 11 (ſiehe nach: 
ehen S. 53). 
\ Siehe vorstehend S. 26. 
Siehe nachſtehend S. 79. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete]. 


Auf Grund der Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare von 
ihren Regierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſt⸗ 
geſtellten vorſätzlichen Verfehlungen Deutſchlands erhalten haben, 

mit Rückſicht auf die Maßnahmen, welche die deutſche Regierung 
gegenüber den von der Rheinlandkommiſſion, namentlich in den 
Ordonnanzen 1361) und 1372) erlaſſenen Beſtimmungen ergriffen hat, 

in der Erwägung, daß die deutſche Regierung die Beſchlagnahme 
der Waren angeordnet hat, welche aus den beſetzten Gebieten nach 
dem übrigen Deutſchland mit Ausfuhrbewilligung der Rheinland— 
kommiſſion befördert werden und daß ſie die Strafverfolgung der 
Abſender vorgeſchrieben hat, 

in der Erwägung ferner, daß die deutſche Regierung tatſächlich 
keine Gegenſeitigkeit gewährt hat für die Maßnahmen, welche im 
Artikel 1 der Ordonnanz 1372) zur Erleichterung des Handels des 
beſetzten Gebiets mit dem Ausland feſtgeſetzt worden ſind, verordnet 
die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Einfuhr über die Oſtgrenze der beſetzten Ge— 
biete von Waren, welche aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammen 
und für die beſetzten Gebiete beſtimmt find, wird der vorherigen Er: 
teilung einer Einfuhrbewilligung unterworfen, welche von den durch 
die Rheinlandkommiſſion hierfür eingerichteten Dienſtſtellen gewährt wird. 

Artikel 2. Die Beſtimmungen des Artikel 1 finden keine An⸗ 
wendung 

1. auf die Waren, welche nach dem interalliierten Zolltarifs) Zoll: 

freiheit genießen, ferner nicht auf Grubenholz, 

2. auf Waren, welche unmittelbar aus dem Ausland in das 

beſetzte Gebiet eingeführt werden; dieſe bleiben den Be: 
ſtimmungen der Ordonnanzen 1361) und 1372) unterworfen. 


Artikel 3. Die Waren, welche aus dem nichtbeſetzten Deutjch: 
land ſtammen und deren Einfuhr gemäß Artikel 1 einer Bewilligung 
unterliegt, werden mit Zollabgaben belegt, welche vorläufig auf 25 vH 
der im interalliierten Zolltarif vorgeſehenen Zölle feſtgeſetzt werden. 
Die Zahlung dieſer Zölle muß bei Aushändigung der Bewilligung 
erfolgt ſein. 

Artikel 4. Das leitende Komitee für Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
bewilligung wird beauftragt, dieſe Ordonnanz durchzuführen hinſichtlich 
der Ausſtellung von Bewilligungen und der Erhebung der Zölle; im 
Rahmen dieſer Ordonnanz kann dieſes Komitee Anwendungs- und 
Auslegungsbeſtimmungen über ihre Ausführung erlaſſen. 

Das leitende Komitee der Zölle wird beauftragt, dieſe Ordonnanz 
durchzuführen hinſichtlich der Überwachung der Einfuhr von Waren 
aus dem nichtbeſetzten Deutſchland in das beſetzte Gebiet ſowie hin— 
ſichtlich der Unterdrückung des Schmuggels; im Rahmen dieſer 
Ordonnanz kann dieſes Komitee die Anwendungs- und Auslegungs— 
beſtimmungen über deren Ausführung erlaſſen. 

Artikel 5. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Ordonnanz 
oder die zu ihrer Durchführung erlaſſenen Anordnungen begeht, wird 
mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und mit Gefängnis 
bis zu 5 Jahren oder einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 

Artikel 6. Die Beſtimmungen des Artikel 2 der Ordonnanz 1361) 
werden aufgehoben, ſoweit ſie mit den Beſtimmungen dieſer Ordonnanz 
in Widerſpruch ſtehen. 

Die übrigen Beſtimmungen der Verordnungen 1361) und 1372) 
bleiben unberührt, namentlich die Artikel 5 und 12 der Ordonnanz 1361), 
welche den alliierten Behörden das Recht erteilen, die Umleitung von 


1) Siehe vorſtehend S. 7. 


2) Siehe vorſtehend S. 17. 
3) Siehe Fußnote 2) auf S. 131. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete.) 


Waren von ihrem gewöhnlichen Beförderungsweg zu unterdrücken, 
ſowie überhaupt alle Machenſchaften, welche beſtimmt ſind, die Er⸗ 
giebigkeit und Wirkſamkeit der von der Rheinlandkommiſſion ge⸗ 
troffenen Maßnahmen zu beeinträchtigen. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt am 25. Juni 1923 in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Anderung des Artikel 7 der 
Verordnung 1 über die Geſetzgebungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
befugnis der Rheinlandkommiſſion, die Befehle der 
Militärbehörden und die Anwendung deutſcher Geſetze 
und Verordnungen im beſetzten Gebiet. Verordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 184 vom 12. Juni 1923. 

Auf Grund des dem Friedensvertrag!) angehängten Abkommens 
vom 28. Juni 1919 verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, 
was folgt: 


Artikel 1. Dem Artikel 7 der Ordonnanz 1 wird folgender 
2. Abſatz hinzugefügt: 

„Die Rheinlandkommiſſion kann jedoch, wenn ſie es für not⸗ 
wendig hält, beſchließen, daß fie keine Einwendungen dagegen er— 
hebt, daß im beſetzten Gebiet Beſtimmungen angewendet werden, 
welche ihr von den deutſchen Behörden etwa nicht vorgelegt 
worden ſind.“ 

Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt auch im Brückenkopf Kehl 
anwendbar. 
Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Entrichtung der Zölle und 
Gebühren in hochwertigen Deviſen. Sonderverordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 185 vom 12. Juni 1923. 

Mit Rückſicht auf die Weiſungen, welche gewiſſe Oberkommiſſare 
von ihren Regierungen auf Grund der Beſchlüſſe erhalten haben, 
welche am 5. Juni d. J. auf der Konferenz in Brüſſel gefaßt worden ſind, 

in der Erwägung, ſoweit als möglich die Verluſte zu verringern, 
welche ſich für die mit der Ausbeutung der Pfänder beauftragten 
Dienſtſtellen aus den plötzlichen Schwankungen der Mark ergeben, 
verordnet die Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Einfuhrzölle, welche erhoben werden, wenn 
Waren über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein in die beſetzten Ge- 
biete eingeführt werden, werden nicht mehr in Papiermark entrichtet, 
ſondern, nach Wahl des Einführenden, in franzöſiſchen Franken, 
belgiſchen Franken, luxemburgiſchen Franken, italieniſchen Lire, engli- 
ſchen Pfund Sterling, Dollars der Vereinigten Staaten oder holländi- 
ſchen Gulden. 

Die in dieſen hochwertigen Währungen zu erhebenden Beträge 
werden errechnet, indem man auf die Sätze, welche in dem von der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion am 25. März 1923 in Kraft 
geſetzten interalliierten Zolltarif in Goldmark angegeben ſind, einen 
Koeffizienten anwendet, der regelmäßig durch Telegramm den Zoll: 
ſtellen mitgeteilt wird. 

Eine Spezialinſtruktion des leitenden Komitees der Zölle regelt 
die Bedingungen, unter welchen dieſer Koeffizient feſtgeſetzt wird. 

Artikel 2. Die Gebühren für die Ausſtellung von Bewilligungen 
werden in der Währung entrichtet, welche in dieſen Bewilligungen 
verlangt wird. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt am 25. Juni 1923 in Kraft. 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
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Altbeſetzte Gebiete: Anderung der Faſſung der 
Sonderverordnung Nr. 171. Sonderverordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 189 vom 28. Juni 1923. . 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund der 
Verordnung Nr. 1711), was folgt: 155 


Artikel 1. Der Artikel 2 der Sonderverordnung Nr. 1711) wird 
hierdurch aufgehoben und durch folgenden Wortlaut erſetzt: . 
„Artikel 2. Unter dem Namen „Leitender Ausſchuß für Liqui⸗ 
dation der auf den Rheiniſchen Eiſenbahnnetzen liegengebliebenen 
Güter“ wird eine franzöſiſch-belgiſche Stelle geſchaffen, die mit der 
Liquidation der den Berechtigten nicht zugeſtellten Wagenladungen 
und aller liegengebliebenen Güter betraut iſt“. Ä 
Artikel 2. Die von der Regie der Eiſenbahnen in den bejegten 
Gebieten am 10. Juni an das Franco-Belgiſche Wiedergutmachungs: 
amt bewerkſtelligte Zuſtellung aller Wagenladungen und aller lagernden 
Güter gilt als Übergabe an den in dem durch Artikel 1 dieſer Ver⸗ 1 
ordnung abgeänderten Artikel 2 der Verordnung Nr. 1711) erwähnten 
Leitenden Ausſchuß für Liquidation. ER 
Artikel 3. Der Leitende Ausſchuß für Liquidation der auf den 
Rheiniſchen Eiſenbahnnetzen liegengebliebenen Güter wird die Ab⸗ 
wicklungen an Stelle der in der Spezialordonnanz Nr. 1711) unter 
dem Namen „Franco-Belgiſches Wiedergutmachungsamt“ angeführten 
Dienſtſtelle vornehmen. N 
Artikel 4. Dieſe Verordnung ift im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 4 
Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft 


Anhang zur Spezialordonnanz Nr. 189. 
Beſchluß. 
In dem Leitenden Ausſchuß für Liquidation der auf den Rheiniſchen a 
Eiſenbahnnetzen liegengebliebenen Güter ſind vertreten: ; 
der Direktor des franzöſiſchen Wiedergutmachungsamtes als Vor⸗ 
ſitzender, 
der Direktor des belgiſchen Wiedergutmachungsamtes als Mit⸗ 
glied, x 
der Leiter der kaufmänniſchen Abteilung der Regie als Mice 2 
(mit beratender Stimme). 5 
Auf Erſuchen des engliſchen Oberkommiſſars kann der engliſche 
Delegierte dem Leitenden Ausſchuß offiziös angegliedert werden. f 
Dem Leitenden Ausſchuß wird ein Interalliiertes Sekretariat mit i 
einem belgischen und einem franzöſiſchen Sekretär beiftehen. 8 
Zu ſeinem Beiſtand ſetzt er ferner eine Identifizierungs⸗ 
kommiſſion ein, die außer den Mitgliedern des Leitenden Ausſchuſſes 5 
die Vertreter der Beſchwerdeabteilungen der betreffenden hauptſächlichſten 
Eiſenbahnnetze, einbegriffen die deutſchen Netze, falls die letzteren 
daran teilzunehmen wünſchen, und eine aus einer gleichen Anzahl a 
belgiſcher und franzöſiſcher Sachverſtändigen beſtehende Abſchätzungs⸗ : 
kommiſſion umfaßt. 5 
Der Sonderausſchuß der Generalbuchhaltung der Pfänder wird 
dem Leitenden Ausſchuß für Liquidation einen zinsloſen Kredit bis 1 
zu 200 000 Franken eröffnen; die auf Grund dieſes Kredits 
empfangenen Beträge werden vom Leitenden Ausſchuß zurückgezahlt, < 
ſobald die Verkäufe es geſtatten. 4 
Zu dem Preiſe eines jeden Verkaufs muß ein Zuſchlag von 
10 vH für die Regie zur Deckung der Unkoſten für den Stand und 
die Wiederzuſammenſtellung der Wagen ſowie ein Zuſchlag von 


1) Siehe vorſtehend S. 30. = 
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weiteren 10 vH zugunſten des Leitenden Ausſchuſſes zur Deckung 
ſeiner Unkoſten erhoben werden. 

Der aus den Verkäufen ſtammende Reinertrag muß ſofort nach 
Eingang des Ausſchuſſes der General-Buchhaltung der Pfänder in 
Coblenz ausgehändigt werden, die es bis zur endgültigen Verteilung 
behält. 

Die Rheinlandkommiſſion behält ſich das Recht zu der von dazu 
ernannten Beamten vorzunehmenden Kontrolle des Gebarens des 
Ausſchuſſes und beſonders der finanziellen Operationen vor. 

Die Rheinlandkommiſſion nimmt Kenntnis von der am 6. Juni 
von dem franzöſiſch⸗belgiſchen Wiedergutmachungsamt an ſie gerichteten 
Note Nr. 291. Sie billigt die von dieſem Amte vorgeſchlagenen 
Maßnahmen, betreffend die Einzelheiten, ſoweit dieſelben der Ver⸗ 
ordnung Nr. 189%) und dieſem Beſchluß nicht entgegenſtehen. 

Der Leitende Ausſchuß für Liquidation muß die für das von 
ihm zu engagierende Perſonal geltenden Satzungen der Rheinland⸗ 
kommiſſion unterbreiten, bevor dieſelben angenommen werden. 

Dieſer Beſchluß wird dem General Degoutte mit dem Erſuchen 
angezeigt, einen gleichlautenden Beſchluß bezüglich des Brückenkopfes 
Düſſeldorf und der neu beſetzten Gebiete zu faſſen. 

Er wird gleichfalls dem Präſidenten der Kontrollkommiſſion für 
Hütten und Bergwerke (M. I. C. U. M.) zur Kenntnisnahme an⸗ 


gezeigt. 


Altbeſetzte Gebiete: Strafmaßnahmen bei Ver⸗ 
letzung der Zollbeſtimmungen. Sonderverordnung der Inter: 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 190 vom 5. Juli 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 


Artikel 1. Die Beſtimmungen des Artikel 13 der Verordnung 
1362) über die Einrichtung der Zollverwaltung und der Ein- und 
Ausfuhrkontrolle in den beſetzten Gebieten werden aufgehoben und 
durch die folgenden Beſtimmungen erſetzt: 

„Artikel 13. Die Urheber der Zuwiderhandlungen gegen 
dieſe Verordnung oder die Beſtimmungen, die von den durch Ver: 
ordnung 1353) eingeſetzten Komitees zu ihrer Anwendung und Er⸗ 
läuterung erlaſſen find, ebenſo wie die Perſonen, die ſich Zuwider⸗ 
handlungen oder Vergehen gegen die Zoll- und Ein- und Ausfuhr⸗ 
beſtimmungen zuſchulden kommen laſſen, haben eine Geldſtrafe bis 
zu 100 Millionen Mark und Gefängnis bis zu 5 Jahren oder — 
wenn der Gerichtshof es nach Lage der Sache für angemeſſen 
erachtet — die erſtere dieſer Strafen allein verwirkt. 

Von dem Gerichtshof muß die endgültige Beſchlagnahme der 
in Verletzung der in Kraft befindlichen Verordnungen und Be— 
ſtimmungen ein⸗ und ausgeführten Waren ausgeſprochen werden. 

Ebenſo wird die Beſchlagnahme der bei der Zuwiderhandlung 
benutzten Transportmittel ausgeſprochen werden, wenn die Umſtände 
des Falles es rechtfertigen. 

Wenn die betrügeriſcherweiſe ein- oder ausgeführten Waren 
nicht haben beſchlagnahmt werden können, wird die Strafe der 
Beſchlagnahme durch die Verurteilung zur Zahlung einer Summe 
erſetzt, die ebenſo hoch iſt wie der Wert dieſer Waren in Mark 
(Gold), nach dem Zeitpunkt der feſtgeſtellten Zuwiderhandlung 
berechnet.“ 

Artikel 2. Die Beſtimmungen des Artikel 3 der Verordnung 
Nr. 1434) über das Verbot der Ausfuhr von Waren nach dem un— 


1) Siehe vorſtehend. 

2) Siehe vorſtehend S. 7. 
3) Siehe vorſtehend S. 6. 
4) Siehe vorſtehend S. 18. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete].) 


beſetzten Deutſchland werden aufgehoben und durch die folgenden 
Beſtimmungen erſetzt: 

„Artikel 3. Die Urheber der Zuwiderhandlungen gegen 
dieſe Verordnung oder die zu ihrer Ausführung erlaſſenen Be— 
ſtimmungen haben die im Artikel 13 der Verordnung Nr. 1361) 
in der Faſſung des Artikel 1 dieſer Verordnung vorgeſehenen 
Strafen verwirkt.“ 

Artikel 3. Die Beſtimmungen des Artikel 5 der Verordnung 
Nr. 1552) über die Einfuhr von Alkohol werden aufgehoben und 
durch die folgenden Beſtimmungen erſetzt: 

„Artikel 5. Die Urheber der Zuwiderhandlungen gegen 
dieſe Verordnung oder die zu ihrer Ausführung erlaſſenen Be— 
ſtimmungen haben die in Artikel 13 der Verordnung Nr. 1361) 
in der Faſſung des Artikel 1 dieſer Verordnung vorgeſehenen 
Strafen verwirkt.“ 

Artikel 4. Dieſe Beſtimmungen beſchränken nicht das Recht 
des Vergleichs, das den Delegierten des leitenden Komitees auf 
Grund der Verordnungen der Rheinlandkommiſſion oder der zu ihrer 
Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen in der Zollverwaltung in jedem 
Stadium des Verfahrens, ſei es vor oder nach dem Erlaß des Urteils, 
zugeſtanden iſt. 

Das Recht des Vergleichs erſtreckt ſich ſowohl auf die angedrohten 
oder verhängten Strafen als auch auf die Beſchlagnahmungen, die 
ausgeführt werden könnten. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung und Erſetzung 
der Verordnung Nr. 66. Verordnung der Interalliierten Rhein: 
landkommiſſion Nr. 191 vom 5. Juli 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 


Artikel 1. Der Artikel 23 der Verordnung Nr. 2 wird auf— 
gehoben und durch den folgenden Artikel erſetzt: 

„Artikel 23. Jeder, der überführt wird, eine Zuwider— 
handlung gegen eine Verordnung der Rheinlandkommiſſion oder 
irgendeine Beſtimmung oder eine Anordnung, die auf Grund einer 
Verordnung gegeben wird, verſucht zu haben oder unmittelbar oder 
mittelbar bei einer Zuwiderhandlung behilflich geweſen zu fein 
oder mit oder ohne Erfolg eine andere Perſon zu einer Zuwider— 
handlung aufgereizt zu haben, hat dieſelbe Strafe verwirkt, als ob 
er eine Zuwiderhandlung begangen hätte. 

Desgleichen wird jeder mit der auf der Zuwiderhandlung 
ſtehenden Strafe beſtraft, wenn er überführt wird, eine vorbereitende 
Handlung zu einer Zuwiderhandlung gegen die oben erwähnten 
Verordnungen, Beſtimmungen oder Anordnungen unternommen 
oder mit oder ohne Erfolg dazu aufgereizt oder unmittelbar oder 
mittelbar einer anderen Perſon dabei geholfen zu haben.“ 

Artikel 2. Die Verordnung Nr. 66 wird aufgehoben. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung gilt auch im Gebiet des Brücken— 
kopfes Kehl. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Unterdrückung des paſſiven 
und aktiven Widerſtandes gegenüber den Verordnungen 
der Rheinlandkommiſſion. Verordnung der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion Nr. 192 vom 5. Juli 1923. 


1) Siehe vorſtehend S. 7. 
2) Siehe vorſtehend S. 23. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete] 


Die Interalliterte Rheinlandkommiſſion verordnet angeſichts der 
Notwendigkeit, die Unterdrückung gewiſſer Umtriebe zu ſichern, die die 
Wirkung der Verordnungen zu verhindern oder den normalen Betrieb 
der von der Rheinlandkommiſſion geſchaffenen Organe und Dienſt⸗ 
ſtellen zu hemmen bezwecken: 


Artikel 1. § I. Jeder, der den rechts verbindlichen Charakter 
einer Verordnung der Rheinlandkommiſſion, einer auf Grund einer 
Verordnung von den Militärbehörden oder den bevollmächtigten Ver⸗ 
tretern der durch die Rheinlandkommiſſion geſchaffenen Organe 
erlaſſenen Beſtimmung oder Anordnung in Abrede ſtellt, ſei es auf 
öffentlichem Wege durch die Preſſe, Schriften uſw., ſei es durch 
mündliche oder ſchriftliche Ausführungen, die dazu beſtimmt ſind, 
öffentlich oder geheim der Bevölkerung, den Beamten und Angeſtellten 
öffentlicher Dienſtſtellen oder allen Gruppen und Vereinigungen über⸗ 
mittelt zu werden, verfällt den für Übertretung der Verordnungen der 
Rheinlandkommis ſion vorgeſehenen Strafen. 

§ II. Dieſe Strafen können aufs Doppelte erhöht werden, wenn 
die Schuldigen N 

a) den Widerſtand gegen dieſe Verordnungen, Beſtimmungen 
und Anordnungen organiſiert haben, beſonders, indem ſie 
den unter ihrem Befehl ſtehenden oder ihnen zugehörenden 
Perſonen einſchärfen, ſich nicht danach zu richten, oder anderen 
Perſonen die Mittel liefern, ſie zu umgehen; 

b) durch Propagandatätigkeit den Widerſtand gegen die oben 
genannten Verordnungen, Beſtimmungen und Anordnungen 
herausfordern oder dieſen Widerſtand den Perſonen oder den 
Mitgliedern von Gruppen und Vereinen, denen ſie Auskunft 
zu geben oder vorzuſtehen haben, anraten; 

c) abſichtlich den normalen und geregelten Betrieb der von der 
Rheinlandkommiſſion geſchaffenen Organe und Dienſtſtellen 
hindern, Mittel, ihnen zu ſchaden, organiſieren oder ins 
Werk ſetzen, unbeſchadet der etwaigen ſchwereren Strafen, die 
durch die Verordnungen der Rheinlandkommiſſion gegen die 
Urheber in derſelben Abſicht begangener Attentate (Anſchläge) 
erlaſſen ſind. 

Artikel 2. SI. Es iſt verboten, unter irgendeiner Bezeichnung 
bei der Verteilung von Mitteln oder Gaben in Natur mitzuwirken, 
die dazu beſtimmt ſind, die Feindſeligkeit gegen die alliierten Be⸗ 
hörden oder die Nichtbefolgung oder den aktiven und paſſiven Wider⸗ 
ſtand gegen die in obigem Artikel 1 erwähnten Verordnungen, Be⸗ 
ſtimmungen und Anordnungen aufrechtzuerhalten, beſonders durch 
Hilfsmittel, Entſchädigungen oder Belohnungen. 

§ II. Die oben erwähnten Mittel und Gaben in Natur werden 
beſchlagnahmt werden. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung gilt auch für den Brückenkopf Kehl. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung der Sonderver⸗ 
ordnung Nr. 148, betreffend die Erhebung der Kohlen⸗ 
ftener in den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 194 vom 12. Juli 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet mit Rückſicht 
auf die Weiſungen, welche einige Oberkommiſſare von ihren Re⸗ 
gierungen infolge der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten 
vorſätzlichen Verfehlungen Deutſchlands erhalten haben, 

auf Grund der Sonderverordnungen Nr. 1351) und 1632), was folgt: 


) Siehe vorſtehend ©. 6. 
2) Siehe vorſtehend S. 26. 
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verkauft oder in irgendeiner Weiſe abgetreten worden iſt.“ 


Artikel 1. Die Vorſchriften des Artikel 1, Abſag 2 2 de Q 
ordnung Nr. 1481) werden hierdurch aufgehoben und 1 die 
ſtehenden Anordnungen erſetzt: 


ſcheiſten nicht unterwerfen, wird die Veranlagung von Amts weg 
1 Monat durch die 0 Kontrollmiſſion be Hütten 


abetoen Anordnungen erſetzt: 

„Die Erklärungen ſind für jeden Monat zu 11 en 
pflichtigen wird eine Friſt von 10 Tagen für die Einreichun 
Erklärung an das Büro der Interalliierten e für 
und Bergwerke (Abteilung für Kohlenſteuer) gewährt. De 


Artikel 3. Die Vorſchriſten des Artikel 5, Abſatz 1 He e 
ordnung Nr. 1481) werden hierdurch aufgehoben und durch die na 
ftehenden Anordnungen erſetzt: : 

„Artikel 5. Der Betrag der für jeden Monat: geſchuldeten Steuer 
wird zunächſt in Mark berechnet und dann nach dem amtlichen Kur 
der Berliner Börſe vom 15. des folgenden Monats in Dollars 
gerechnet. Der Steuerpflichtige hat einen am Zahlungstage dem W 
der von ihm geſchuldeten e entſprechenden e 
entrichten.“ 5 


Artikel 4. Ausnahmsweise können die Steuerpflitigen, 
ihre Erklärungen regelmäßig unterſchrieben haben, bis zum Tage d 
Inkrafttretens gegenwärtiger Verordnung die Vergünſtigung der i 
obenerwähnten Artikel 3 enthaltenen Vorſchriften für die auf G 
der Verordnung Nr. 1481) geſamte geſchuldete Steuerſumme verlange 


Artikel 5. Die Vorſchriften des Artikel 8 der Verordn 
er. 1481) werden hierdurch aufgehoben und durch die nachfolgend 
Anordnungen erſetzt: 
„Artikel 8. Jeder ſich im Beſitze eines Bergwertsunternehm 
befindenden Einzelperſon oder Geſellſchaft, die den geſchuldeten Steu, 
betrag nicht binnen zwei Wochen entrichtet, geht ein Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben zu. Hat die Einzelperſon oder die Geſellſchaft die Zahlung 
binnen 10 Tagen nach Überſendung dieſes Schreibens nicht geleiſtet, 
jo wird der Steuerbetrag um einen Strafzuſchlag von 50 v H erhöht. 
Das einer ſich im Beſitze eines Bergwerksunternehmens be 
lichen Einzelperſon oder Geſellſchaft gehörige Vermögen jeder Art 
kann, falls die auf das betreffende Bergwerk entfallende Kohlenſteuer 
nicht bezahlt wurde, nach Überſendung des im vorherigen Paragraphen 
vorgeſehenen Benachrichtigungsſchreibens beſchlagnahmt werde 
Zehn Tage nach der Beſchlagnahme können die Vermögensſtü 
bis zur Höhe des um den Strafzuſchlag von 50 v H erhöhten 
trages der fälligen Kohlenſteuer verkauft werden. ö 
Desgleichen kann das Vermögen des Vorſitzenden und der Mit⸗ 
glieder der Verwaltungs-, Aufſichts⸗ oder Direktionsräte und Aus 
ſchüſſe ſowie das Vermögen ihrer bevollmächtigten Stellvertreter 
im allgemeinen aller für die Leitung der Unternehmungen ver 
wortlichen Perſonen unter den im vorhergehenden Paragraphen 
vorgeſehenen Bedingungen beſchlagnahmt und verkauft werden. 
Von der Veröffentlichung dieſer Verordnung an hat die Abteilung 
für Kohlenſteuer ein Vorrecht erſten Ranges an dem in den vorher⸗ 
gehenden Paragraphen erwähnten Vermögen und genießt bis zur Höhe 
der fälligen Beträge ein Verfolgungsrecht an jenem Gut, das etwa 


1) Siehe vorſtehend S. 20. 


Artikel 6. Die Vorſchriften des Artikel 9 der Verordnung 
Nr. 1481) werden hierdurch aufgehoben und . die nachfolgenden 
Anordnungen erſetzt: 
| „Artikel 9. Für die Zahlung der von einem Unternehmen ge: 
ſchuldeten Kohlenſteuer haften ſolidariſch: 

1. Jedes induſtrielle und kaufmänniſche Unternehmen, das einen 
Teil des Eigentums in dem betreffenden Unternehmen inveſtiert hat; 

2. Jedes induſtrielle und kaufmänniſche Unternehmen, in welchem 
das betreffende Unternehmen einen Teil des Eigentums inveſtiert hat. 

Das Vermögen dieſer Unternehmungen kann daher nach Über⸗ 
ſendung eines nach Ablauf der im Artikel 8 der genannten Ber: 
ordnung!) vorgeſehenen Friſt von zwei Wochen an dieſelben ge: 
richteten Benachrichtigungsſchreibens beſchlagnahmt werden. Zehn 
Tage nach der Beſchlagnahme können die Vermögensſtücke der ge⸗ 
nannten Unternehmungen bis zur Höhe des um den Strafzuſchlag 
von 50 v H erhöhten Betrages verkauft werden. 

Die Anwendung der Vorſchriften dieſes Artikels wird in jedem 
beſonderen Falle von der Genehmigung der Kommiſſion abhängig 
gemacht.“ 

Artikel 7. Die Vorſchriften des Artikel 10 der Verordnung 
Nr. 1481) werden hierdurch aufgehoben und durch die nachfolgenden 
Anordnungen erſetzt: 

„Artikel 10. Eine ſich im Beſitze eines Bergwerksunternehmens 
befindliche Einzelperſon oder Geſellſchaft kann ſich auf keine Be⸗ 
ſtimmung eines Privat⸗ oder Handelsvertrages berufen, um ſich der 
Zahlung der Kohlenſteuer zu entziehen. 

Dieſe Einzelperſonen oder Geſellſchaften können die in Frage 
kommenden Beſtimmungen dieſer Verträge kündigen, ohne ſich dadurch 
einer zivil⸗ oder ſtrafrechtlichen Verurteilung auszuſetzen. Sie können 

zu dieſem Zwecke den deutſchen Behörden gegenüber die Rechtswohltat 
der Vorſchriften der Sonderverordnung Nr. 1402) der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion in Anſpruch nehmen.“ 
Artikel 8. Die nachfolgenden Artikel werden der Sonderver⸗ 
ordnung Nr. 1481) hinzugefügt: 
: „Artikel 12. Falls eine ſich im Beſitze eines Bergwerksunter⸗ 
nehmens befindliche Einzelperſon oder Geſellſchaft den Betrag der ihr 
auferlegten Steuer binnen einem Monat nicht bezahlt, ſo können die 
Eigentümer dieſes Unternehmens oder die Vorſitzenden ſowie Mit— 
glieder der Verwaltungs-, Aufſichts⸗ und Direktionsräte der ſteuer⸗ 
pflichtigen Geſellſchaft ſowie ihre bevollmächtigten Stellvertreter und 
im allgemeinen alle für die Leitung dieſer Unternehmungen oder 
Geſellſchaften verantwortlichen Perſonen auf Antrag des Leiters der 
Abteilung für Kohlenſteuer vor die Militärgerichte gebracht werden. 
Sie werden mit Gefängnis bis zu fünf Jahren, jedoch nicht unter 
einem Monat für je 20 000 Dollars oder für einen Bruchteil von 
20 000 Dollars der fälligen Steuer beſtraft. 
N Artikel 13. Die Abteilung für Kohlenſteuer kann die Steuer 
nur mit Genehmigung einer aus nachfolgend verzeichneten Mitgliedern 
beſtehenden interalliierten Kommiſſion erlaſſen: 
1. aus dem Vorſitzenden der Interalliierten Kontrollmiſſion für 
Hülten und Bergwerke oder ſeinem Stellvertreter, 
2. aus dem Leiter der belgiſchen Delegation der Kontrollmiſſion 
für Hütten und Bergwerke oder ſeinem Stellvertreter, 
3. aus einem von dem kommandierenden General ernannten 
Delegierten.“ 
Artikel 9. Dieſe Verordnung tritt Ve in Kraft. 


rn 


x 1) Siehe ERER S. 20. 
N 2) Siehe vorſtehend S. 18. 
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(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete].) 


Altbeſetzte Gebiete: Ergänzung des Artikel 4 
und Anderung des Artikel 5 der Sonderverordnung 
Nr. 177 über die Beförderung von Brennmaterialien in 
den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 195 vom 19. Juli 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 


Artikel 1. Dem Artikel 4 der Verordnung Nr. 177) wird ein 
folgendermaßen gefaßter 2. Paragraph hinzugefügt. 

„Soweit es die ausgeführten Beſchlagnahmen angeht, hat die 
M. I. C. U. M. (Kohlenſteuerdienſtſtelle) das Recht des Vergleichs.“ 

Artikel 2. Der 2. Paragraph des Artikel 5 der Verordnung 
Nr. 1771) wird, wie folgt, geändert: 

„Das Gericht wird auf Verlangen der M. I. C. U. M. (Kohlen⸗ 
ſteuerdienſtſtelle) die Einziehung des beſchlagnahmten Brennmaterials 
und Beförderungsmittels, die nicht den Gegenſtand des vorſtehend 
genehmigten Vergleichs gebildet haben, ausſprechen.“ 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt er in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung und Erſetzung der 
Verordnung Nr. 161. Verordnung der Interalliierten Rheinland— 
kommiſſion Nr. 196 vom 26. Juli 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 


Artikel 1. Der $3 des Artikel 29 B der Verordnung Nr. 2 in 
der durch die Verordnung Nr. 31 geänderten Faſſung wird auf: 
gehoben und durch die folgenden Beſtimmungen erſetzt: 

„§ 3. Jeder Armeebefehlshaber kann, wenn er es für ange— 
bracht hält, den Bankniederlaſſungen befehlen, in den von ihm 
beſtimmten Räumen die getätigten An- und Verkaufskurſe für die 
Umwechſelung von deutſcher Mark in engliſches, belgiſches und 
franzöſiſches Geld auszuhängen.“ 

Artikel 2. Die Verordnung Nr. 1612) wird aufgehoben. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung gilt auch im Brückenkopf Kehl. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Bekanntmachung der Wechſelkurſe. Erlaß des Kommandierenden 
Generals der franzöſiſchen Rheinarmee vom 12. Auguſt 1923. 

Der Kommandierende General der franzöſiſchen Rheinarmee: 

In Anbetracht der Verordnung 196 der H. C. I. T. R. vom 
26. Juli 19233), welche den Artikel 29 (bis) — $ 3 — der Verordnung 
Nr. 2 ändert, verfügt: 


Artikel J. Die Kurſe, die beim Umwechſeln der deutſchen Mark 
in engliſches, belgiſches oder franzöſiſches Geld ſowohl beim Einkauf 
wie beim Verkauf angewandt werden, müſſen an den Orten, an denen 
ſich Truppen oder Dienſtſtellen der Beſatzungsarmeen oder der H. C. 
befinden oder Organe, die von dieſen Armeen oder der H. C. ab: 
hängig find, von den Banken und Geldwechſelſtellen jo angebracht. 
werden, daß ſie von außen lesbar ſind. 

Artikel II. Der vorliegende Erlaß tritt ſofort in Kraft. Er 
hebt den Erlaß vom 26. April 1923 auf. 

Altbeſetzte Gebiete: Lagerung und Warenverkehr 
an den Schiffahrtswegen der beſetzten Gebiete. Verordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 197 vom 26. Juli 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß die zahlreichen innerhalb der beſetzten Gebiete verübten 


1) Siehe vorſtehend S. 32. 
2) Siehe vorſtehend S. 26. 
3) Siehe vorſtehend. 
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Anſchläge und Sabotagen die geheime Beförderung von Werkzeugen 
und Sprengſtoffen aufgedeckt haben, die nun eine Verſchärfung der 
Polizeimaßnahmen zwecks Überwachung des Verkehrs mit den genannten 
und zu verbrecheriſchen Handlungen geeigneten Sprengſtoffen und Werk: 
zeugen erheiſcht, 

anderſeits im Hinblick auf die Notwendigkeit, alle Verladedämme 
vollſtändig frei zu laſſen, die für militäriſche Transporte oder Zwecke 
notwendig ſein könnten, ohne jedoch das wirtſchaftliche Leben des 
Landes übermäßig zu hemmen, was folgt: 


Artikel 1. In der Nähe der Ufer der ſchiffbaren Flüſſe der 
beſetzten Gebiete darf keine Ware aufgeſtapelt werden außerhalb 

a) des Umkreiſes der Freihäfen, deren Verzeichnis durch Artikel 3 
des der Mannheimer Konvention!) angehängten Abſchließungs⸗ 
protokolls feſtgeleg worden iſt, 

b) der vor dem 11. Januar 1923 gewöhnlich benützten und der 
zu dieſem Zwecke von den zuſtändigen deutſchen Behörden mit 
der vorherigen Genehmigung der Oberdelegierten der Kom— 
miſſion bezeichneten Niederlagen, Verladedämme oder anderen 
Plätze, damit dort die Ware der für die Sicherheit der Beſatzungs— 
truppen nötigen Kontrolle unterworfen werden kann. 

Die deutſchen Behörden haben das Verzeichnis der im Sb er: 
wähnten Lagerhäuſer, Verladedämme oder Plätze dem Kreisdelegierten 
zu unterbreiten; ſie müſſen ferner zwecks öffentlicher Bekanntmachung 
ein Verzeichnis der auf Grund dieſes Artikels genehmigten Plätze ver 
öffentlichen und auf dem laufenden halten. 


Artikel 2. Für Maſſengüter können zugunſten der induſtriellen 
Unternehmungen, die beſondere private Verladedämme beſitzen, Ab— 
weichungen durch die Kommiſſion geſtattet werden. 

Artikel 3. Durch dieſe Verordnung wird das den kommandierenden 
Generälen der Beſatzungsarmeen in jeder Zone zuſtehende Recht, alle 
auf den im Artikel 2 nicht erwähnten und ihrerſeits für militäriſche 
Zwecke als notwendig erachteten Verladedämmen befindlichen Material: 
und Warenniederlagen zu verbieten, nicht beeinträchtigt. 

Artikel 4. Die Oberdelegierten der Kommiſſion haben im Ein: 
vernehmen mit der Militärbehörde und den Sicherheitsämtern die 
Bedingungen feſtzuſetzen, unter denen die Kontrolle der Überwachung 
der im Umkreiſe der Freihäfen und in den durch obigen Artikel 1 
vorgeſehenen Niederlagen aufgeſtapelten und lagernden Waren vor— 
genommen wird. 

Artikel 5. Die Beſchlagnahme der in Übertretung der Vorſchriften 
dieſer Verordnung aufgeſtapelten oder lagernden Waren kann vom 


Kehl Anwendung. 


Artikel 1. Der Artikel 3 der Verordnung Nr. 69 wird 1 


gehoben und durch die folgenden Beſtimmungen erſetzt: * 


„Artikel 3. SI. Die Berechnung aller Ausgaben, Abgeltungen 
oder Entſchädigungen, die ſich aus den durch die gegenwärtige Verord 
nung vorgeſehenen Leiſtungen ergeben, liegt der Deutſchen Regierung ob. 

Die Leiſtungsverpflichteten, ohne Rückſicht auf ihre Staats: 
angehörigkeit, welche innerhalb einer Friſt von drei Monaten, je 
es von der Bewirkung der Leiſtung, ſei es von ihrem Antrag auf 
Berechnung ab, von den deutſchen Behörden nicht die Berechnung 
der bewirkten Leiſtungen erhalten haben oder welche ſich durch die . 
von den genannten Behörden vorgenommene Berechnung geſchädigt 
glauben, können, wenn ſie, was ſie anlangt, das durch die deutſche 
Geſetzgebung vorgeſehene Verfahren eingeſchlagen haben, an die 
Hohe Kommiſſion durch Vermittlung des Kreisdelegierten einen 
Antrag richten zwekes Beſtimmung des Betrags der Leiſtung durch 7 
die von der Verordnung Nr. 59 vorgeſehenen Ortlichen Kommiſſionen. 
Die Hohe Kommiſſion wird gegebenenfalls nach ihrem Ci 
dieſem Antrage Folge geben. 

Falls die deutſchen Mitglieder der Ortlichen Kommiſſionen ſich 5 
weigern ſollten, bei dieſer Berechnung mitzuwirken, wird dieſe durch 
die alliierten Mitglieder dieſer Kommiſſionen vorgenommen werden. 

Dieſe Beſtimmungen finden Anwendung, gleichviel ob die 
Leiſtungen durch die deutſchen Behörden bewirkt worden ſind oder 
ob die alliierten Behörden in Ermangelung von verantwortlichen 
deutſchen Behörden unmittelbar haben dafür Sorge tragen müſſen, 
und insbeſondere, wenn durch die alliierten Behörden von den Be 
ſtimmungen des Artikel 2 der gegenwärtigen Verordnung Gebrauch 
gemacht worden iſt, um ſich Materialien und Arbeitskräfte zu beſchaffen. 

§ II. Die Bezahlung muß von den deutſchen Behörden innerhalb = 
einer Friſt von drei Monaten von dem Tage ab, wo der Betrag für die N 
Leiſtung feſtgeſetzt worden tft, vorgenommen werden; wenn die Ber 
zahlung nicht innerhalb dieſer Friſt von den deutſchen Behörden vor⸗ 
genommen iſt, kommt es den beteiligten militäriſchen Beſatzungsbe⸗ 
hörden zu, in den öffentlichen Kaſſen alle notwendigen wee nee x 
von Geldern vorzunehmen, um ſelbſt zur Bezahlung für Rechnung der 
Deutſchen Regierung zu ſchreiten, unbeſchadet der gerichtlichen und Ver⸗ 
waltungsſtrafmaßnahmen, die wegen Zuwiderhandlung gegen die 
Verordnungen der Hohen Kommiſſion ausgeſprochen werden können.“ 


Artikel 2. Dieſe Verordnung findet auf den Brückenkopf von 5 
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Artikel 3. Die gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme von Berg: 
werken in den beſetzten Gebieten hehufs Ausführung der 
Brennſtofflieferungen als Reparationen. Sonderverordnung 1 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 199 vom 5. Auguſt 1923. N! 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet mit Rückſicht auf 5 
die Weiſungen, welche einige Oberkommiſſare von ihren Regierungen £ 

ä 


Gericht angeordnet werden, unbeſchadet der für Zuwiderhandlungen 
gegen die Verordnungen der Kommiſſion vorgeſehenen Strafen. 
Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 
Die Oberdelegierten ſetzen die Friſt feſt, in der die zur Zeit den 
Vorſchriften dieſer Verordnung zuwider aufgeſtapelten oder lagernden 


Waren entfernt werden müſſen. 
infolge der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten vorſätzlichen 


Verfehlungen Deutſchlands erhalten haben, 

im Hinblick darauf, daß die als Reparationen laut Friedensvertrag 
an die alliierten Regierungen auszuführenden Brennſtofflieferungen 
franko Grenze übermittelt und alle Betriebs-, Verlade⸗ und Transport 
koſten uſw. von Deutſchland getragen werden müſſen, 9 

ferner auf Grund der Vorſchriften der Se e eee N 
Nr. 1631) und 1662), was folgt: 


1) Siehe vorſtehend S. 26. 
2) Siehe vorſtehend S. 27. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung und Erſatz des 
Artikel 3 der Verordnung Nr. 69, betreffend die von der 
Deutſchen Regierung auf Grund des Artikel 8 des Ab⸗ 
kommens zu bewirkenden Leiſtungen. Verordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 198 vom 2. Auguſt 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 


1) Hand. Arch. 1868 II Nr. 43 Beilage. 
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| Artikel 1. Falls der zur Sicherſtellung der von Deutſchland 
auf Grund des Teiles VIII des Friedensvertrages !) und der nach— 
folgenden Abkommen an die Entente auszuführenden Lieferungen not: 
wendige Brennſtoff nur durch einen ununterbrochenen Betrieb erhalten 
werden kann, ſo iſt die Interalliierte Kontrollmiſſion für Hütten und 
Bergwerke, falls die Erzeuger die Lieferung verweigern oder ſich dazu 
unfähig erklären, befugt, die Bergwerke und die an die letzteren an⸗ 
geſchloſſenen Unternehmen mit allen ihren Nebenbetrieben, Grund⸗ 
ſtücken, Induſtriegebäuden, Schienengleiſen und Häuſerblocks, ſowie 
die Rohſtoffe und Vorräte in Beſitz zu nehmen; dieſe Bergwerke und 
Unternehmungen können entweder unmittelbar durch die Interalliierte 
Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke (M. I. C. U. M.) oder durch 
konzeſſionierte Zwiſchenperſonen betrieben werden. 

Artikel 2. Die Betriebs- ſowie die zur Sicherſtellung der Liefe⸗ 
rungen nötigen Verlade- und Transportkoſten, deren Betrag zu Laſten 
Deutſchlands geht, werden vorſchußweiſe bezahlt. 

Artikel 3. Die Interalliierte Kontrollmiſſion für Hütten und 
Bergwerke (M. I. C. U. M.) kann einen Teil des geförderten oder er⸗ 
zeugten Brennſtoffes zu dem von ihr feſtgeſetzten Preiſe verkaufen. 

Artikel 4. Wer ſich weigert, den Befehlen der Interalliierten 
Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke (M. I. C. U. M.) oder deren 
Beauftragten Folge zu leiſten, wer ferner den Betrieb der beſchlag— 
nahmten Unternehmungen hindert, wird mit Gefängnis bis zu 
5 Jahren und mit einer Geldbuße bis zu 25000 Goldmark (fünfund⸗ 
zwanzigtauſend Goldmark) beſtraft oder nur mit einer dieſer beiden 
Strafen belegt. 

Artikel 5. a) Wer einen Sabotageakt verübt und dadurch einen 
zur Anlage gehörigen oder zu deren Betrieb dienenden Beſtandteil 
vernichtet oder beſchädigt, verwirkt eine Geldſtrafe bis zu 25 000 Gold— 
mark (fünfundzwanzigtauſend Goldmark) und eine Gefängnisſtrafe bis 
zu 20 Jahren, jedoch nicht unter 5 Jahren. 

b) Wer einen im Paragraph a dieſes Artikels erwähnten Sabo— 
tageakt verübt und dadurch den Tod eines Menſchen herbeiführt oder 
herbeiführen konnte, wird mit dem Tode oder bei mildernden Umſtänden 
mit Zwangsarbeit auf Lebenszeit oder auf beſtimmte Zeit, jedoch nicht 
unter 10 Jahren beſtraft. 

Artikel 6. Wer überführt wird, die Begehung einer in den 
obigen Artikeln 4 und 5 erwähnten Zuwiderhandlungen verſucht bzw. 
dabei mittelbar oder unmittelbar Hilfe geleiſtet oder mit oder ohne 
Erfolg eine andere Perſon dazu verleitet, ferner eine zu dieſer Zuwider— 
handlung vorbereitende Handlung begangen oder zu der Begehung 
Hilfe geleiſtet bzw. dieſelbe angeordnet, hervorgerufen, unterſtützt, dazu 
verholfen oder dieſelbe begünſtigt zu haben, wird mit denſelben Strafen 
belegt, als ob er ſelbſt die Zuwiderhandlung begangen hätte. 

Artikel 7. Bezüglich der Bergwerkspolizei und der Vorſchriften 
betreffend die Sicherheitsmaßnahmen tritt die Interalliierte Kontroll: 
miſſion für Hütten und Bergwerke (M. I. C. U. M.) an die Stelle der 
Bergwerksverwaltung und der anderen deutſchen Verwaltungen. Die 
Zuwiderhandlungen gegen die von ihr erlaſſenen Befehle werden, 
unbekümmert um deren Folgen, mit Gefängnis bis zu 5 Jahren 
und mit einer Geldbuße bis zu 25 000 Goldmark (fünfundzwanzig— 
tauſend Goldmark) oder nur mit einer dieſer beiden Strafen geahndet. 

Artikel 8. Die Militärgerichte der alliierten Mächte ſind zur 
Aburteilung der Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung zuſtändig. 

Artikel 9. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. a 
Artikel 10. Dieſe Verordnung tritt am 5. Auguſt 1923 in Kraft. 


n) Hand. Arch. 1920 S. 95. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete].) 


Altbeſetzte Gebiete: Verbot der Zerkleinerung des 
Kokſes vor ſeiner Aufſtapelung. Sonderverordnung der Inter— 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 201 vom 9. Auguſt 19231). 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß die deutſche Regierung die Ausführung der auf Grund des 
Teiles VIII des Verſailler Vertrages?) als Reparationen zu leiſtenden 
Lieferungen nicht gewährleiſtet hat, 

im Hinblick darauf, daß die Erzeugung des für metallurgiſche 
Zwecke geeigneten Kokſes herabgeſetzt wurde durch abſichtliche Stillegung 
einiger Koksanſtalten, und außerdem in einigen dieſer Anſtalten, deren 
Betrieb fortgeſetzt wird, durch Zerkleinerung des Kokſes vor ſeiner 
Aufſtapelung zum Zwecke, dieſen Koks für den Hochofenbetrieb un— 
brauchbar zu machen, 

ferner auf Grund der Sonderverordnung Nr. 1723), was folgt: 


Artikel 1. Die abſichtliche Verſchlechterung der Qualität des 
Kokſes und beſonders deſſen Zerkleinerung beim Austritt aus den 
Koksöfen vor ſeiner Aufſtapelung iſt unterſagt. 

Artikel 2. Falls der zerkleinerte oder abſichtlich in der Qualität 
verſchlechterte Koks aufgeſtapelt wird, ſo werden die für den Betrieb 
verantwortlichen Direktoren mit einer dem doppelten Werte des auf 
dieſe Weiſe zerkleinerten oder verdorbenen Kokſes gleichen Geldbuße, 
jedoch nicht unter 25 000 Goldmark (fünfundzwanzigtauſend Goldmark) 
und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren beſtraft oder nur mit einer 
dieſer beiden Strafen belegt. Die Urheber der Zerkleinerung oder der 
abſichtlichen Qualitätsverſchlechterung ſowie die Perſonen, welche dies— 
bezügliche Befehle erteilen, desgleichen die mit der Überwachung der 
Bergwerke und Koksanſtalten betrauten Beamten und Angeſtellten und 
im allgemeinen alle Perſonen, die, gleichviel in welcher Eigenſchaft, 
an dem Vergehen mitſchuldig ſind, werden mit einer Geldbuße bis zu 
25 000 Goldmark und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren beſtraft oder 
nur mit einer dieſer beiden Strafen belegt. 

Artikel 3. Die Interalliierte Kontrollmiſſion für Hütten und 
Bergwerke (M. I. C. U. M.) iſt zur Überwachung der Aufſtapelung und 
im Falle einer Zuwiderhandlung zur Beſchlagnahme, Entfernung oder 
Vernichtung der zur Zerkleinerung oder zu der im Artikel 1 erwähnten 
Qualitätsverſchlechterung dienenden Einrichtungen befugt. 

Im Falle einer abſichtlichen Störung bei der Feſtſtellung, der 
Überwachung und der Kontrolle der Vorräte, Koksanſtalten und Berg— 
werke bzw. bei der Beſchlagnahme, Entfernung oder Vernichtung, die 
zwecks Sicherſtellung der Durchführung dieſer Verordnung ausgeführt 
werden, verwirken die verantwortlichen Direktoren der Unternehmung 
ſowie die Perſonen, die ſich dieſen Verrichtungen entgegenſetzen bzw. 
diesbezügliche Befehle erteilen, und im allgemeinen alle Perſonen, die 
an der abſichtlichen Störung gegenüber der Interalliierten Kontroll— 
miſſion für Hütten und Bergwerke mitſchuldig ſind, eine Geldbuße bis 
zu 25000 Goldmark und eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren 
oder nur eine dieſer beiden Strafen. 


Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Feſtſetzung der Sätze der in 
den Verordnungen der Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen 
Geldſtrafen in Goldmark. Verordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 202 vom 9. Auguſt 1923. 

1) Aufgehoben durch Verordnung Nr. 229 (ſiehe nachſtehend S. 53). 

2) Hand. Arch. 1920 S. 95. 

3) Siehe vorſtehend S. 31. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete]. 


Die Rheinlandkommiſſion verordnet in der Erwägung, daß die 
Schwankungen der Mark dazu zwingen, fortgeſetzt die Sätze der zur 
Unterdrückung der Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen der 
Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen Geldſtrafen nachzuprüfen: 


Artikel 1. Die Beträge der in den Verordnungen der Rhein⸗ 
landkommiſſion vorgeſehenen Geldſtrafen werden gemäß den dieſer 
Verordnung beigefügten Anlagen in Goldmark feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Die erwähnten Geldſtrafen ſind in einer Währung 
mit geſetzlichem Kurs nach einem Umrechnungsſatz zu bezahlen, der 
von Zeit zu Zeit durch die Rheinlandkommiſſion bekanntgemacht wird. 


Artikel 3. Dieſe Verordnung gilt auch im Brückenkopf Kehl. 


Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt am 1. September 1923 in 
Kraft. 


Anlagen gemäß Artikel 1 der Verordnung Nr. 202. 


R Allgemeine Verordnungen. 
a Betrag der 
Verordnungen] Artikel Anderungen Geldſtrafen 
Goldmark 
56 2 geändert durch Verordnung 
Nr. 1461) 300 
72 5 durch die Verordnungen 
Nr. 117 und 1461) 2 000 
147 1 (8 III) 2 000 
147 3 (2. Abf.) 500 
152 2 2000 - 
152 4 (2. Abſ.) 500 
152 5 (2. Abf.) | 500 


für alle anderen in Anlage 2 nicht erwähnten Geldſtrafen 10 000 


Nr. 2. Sonderverordnungen. 


f Betrag der 
Verordnungen] Artikel Anderungen Geldſtrafen 
Goldmark 

1322) 7 20 000 
1332) 7 10 000 
1343) 8 3 000 
1364) 13 geändert durch Artikel 1 

der Verordnung Nr. 19013) 10 000 
1405) 5 10 000 
1415) 3 10 000 
1536) 6 10 000 
1547) 4 10 000 
1668) 4 2.000 
1709) 5 30 000 
172 10) 2 2000 
17210) 3 20 000 
177 1 5 10 000 
183 12 5 10 000 
187 5 10 000 

1 Siehe vorſtehend 20. 8) Siehe vorſtehend S. 27. 
2) Siehe vorſtehend 4. 9) Siehe vorſtehend S. 29. 


3) Siehe vorſtehend 


S. 

S. 

S. 5. 10) Siehe vorſtehend S. 31. 
5 on vorstehend S. 7. 

84 

©. 

©. 


11) Siehe vorſtehend S. 32. 
8. 12) Siehe vorſtehend S. 39. 
a: 13) Siehe vorſtehend S. 41. 


5) Siehe vorſtehend 
6) Siehe vorſtehend 
7) Siehe a 
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lich der von den Kriegsgerichten der Vereinigten St 
von Amerika gefällten Urteile. Verordnung der Interall 
Rheinlandkommiſſion Nr. 203 vom 17. Auguſt 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in de 
wägung, daß der Artikel 11 der Verordnung Nr. 2 beſtimmt, 
hinſichtlich der von den Militärgerichten gefällten Urteile das 
der Begnadigung, der Umwandlung, des Erlaſſes oder der Mild 
der Strafe gemäß den Geſetzen und Vorſchriften der beteiligten Sta 
ausgeübt wird, und in der Erwägung, daß die Regierung der 
einigten Staaten damit einverſtanden iſt, daß das Recht der Beg 
digung hinſichtlich der Beſtrafungen, die die amerikaniſchen Gerich 
in der früher von den amerikaniſchen Streitkräften und jetzt von de 
franzöſiſchen Truppen beſetzten Zone ausgeſprochen haben, von de 
franzöſiſchen Beſatzungsbehörden ausgeübt wird: : 


Artikel 1. Das Recht der Begnadigung, des Straferlaſſes 
der Strafmilderung hinſichtlich der von den amerikaniſchen Krü 
gerichten in der früheren amerikaniſchen Beſatzungszone ausgeſproche 
Beſtrafungen wird durch die Behörden der franzöſiſchen Beſatzur 
armee gemäß den bei ihr geltenden Geſetzen und Vorſchriften aus 
geübt. 8 5 


Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Verordn 
Nr. 128 und Requiſition des bzw. der auf Grund de 
Verordnung Nr. 64 aufgenommenen Trausportmateri 
und Transportmittel. Verordnung der e Rheinl 
kommiſſion Nr. 204 vom 31. Auguſt 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund de 
Verordnungen Nr. 59, 64 und 128, was folgt: a 


Artikel 1. Wenn die Umſtände es erfordern, kann die K 
miſſion auf Vorſchlag des Oberſtkommandierenden der allii 
Beſatzungsſtreitkräfte dem kommandierenden General jeder Beſatzungs⸗ 
armee die Vollmacht erteilen, den Ausgang des Transportmaterials 
und der Transportmittel, welche auf Grund der Verordnung Nr. 64 5 
in ſeinem Kommandogebiet aufgenommen wurden, aus dieſem Gebie 
zu verbieten. : 


Artikel 2. Jeder Eigentümer oder gewöhnlicher Beſitzer von 
auf Grund der Verordnung Nr. 64 aufgenommenen Transpor ⸗ 
material oder Transportmitteln erhält vom kommandierenden Generg l 
der Zone, in welcher er ſeinen Wohnſitz hat, eine . 
beſcheinigung. 3 

Das Transportmaterial und die Lrunsporimilte für welche ie 
Führer die von einer der Beſatzungsarmeen ausgeſtellte Aufnahme⸗ 
beſcheinigung beſitzen, werden in den Zonen der anderen Arm 
nicht requiriert. Von dieſer Beſtimmung ſind die Fälle ausgenomn 
in welchen zwiſchen den kommandierenden Generälen der in Frag 
kommenden Zonen eine Vereinbarung beſteht. 


Artikel 3. Jeder Eigentümer oder Beſitzer von auf Grund 
der Verordnung Nr. 64 aufgenommenen Transportmaterial 
Transportmitteln, welcher in der Abſicht, ſie der Requiſition zu 
ziehen, verſucht, ſie zu verbergen oder durch irgendein Mittel 
brauchbar zu machen, verwirkt eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahre 
und eine Geldbuße bis zu tauſend Goldmark oder eine dieſer be 
Strafen. 


| 


feſtgeſetzt. 


für die Beſtandsaufnahmeliſten bezüglich der Pferde, 
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Artikel 4. Der durch die Verordnung Nr. 128 abgeänderte 
Artikel 3 der Verordnung Nr. 64 wird aufgehoben und durch nach— 


folgende Anordnungen erſetzt: 


„Die deutſchen Behörden haben in der von den Militärbehörden 
in jeder Zone vorgeſchriebenen Form Beſtandsaufnahmeliſten aufzu⸗ 
ſtellen. Sie haben die verlangte Anzahl Abſchriften innerhalb einer 
Friſt von zwei Monaten von dem Datum der die Beſtandsaufnahme 
anordnenden Entſcheidung an gerechnet abzuliefern. Dieſe Liſten 
unterliegen jährlichen Reviſionen, die unter denſelben Bedingungen 
ſtattfinden, wie die erſte Aufnahme. 

Überdies haben die deutſchen Behörden innerhalb einer Friſt 
von zwei Wochen den Militärbehörden jeder Zone die Abänderungen 
Wagen mit 
Pferdebeſpannung und Kraftwagen, je nachdem ſie erfolgen, anzuzeigen. 

Die Kommiſſion behält ſich das Recht vor, ſich von der Militär⸗ 
behörde Abſchriften oder zuſammenfaſſende Überſichten der erteilten 
Auskünfte übergeben zu laſſen.“ 

Artikel 5. Die Verordnung Nr. 128 iſt aufgehoben. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete; Feſtſetzung in Goldmark des 


Betrages der von den Verordnungen der Kommiſſion vor⸗ 


geſehenen Verkehrsgebühren. Sonderverordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 206 vom 1. September 1923. 
Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß die Anderungen im Markkurſe die Reviſion des Betrages 
der von den Sonderverordnungen Nr. 1641), 1792) und 1813) und 


von der Verordnung Nr. 1674) für die Verkehrsgenehmigungen vor⸗ 
geſehenen Gebühren notwendig machen, was folgt: 


Artikel 15). Die von Artikel 2 der Sonderverordnung Nr. 1641) 
für die Ausſtellung der Verkehrserlaubnisſcheine für Laſtwagen vor⸗ 
geſehene Gebühr in Höhe von 5000 HM wird auf zehn Goldmark 
Die Erlaubnisſcheine ſind für einen Zeitabſchnitt von drei 


Monaten gültig. Dieſelbe Gebühr betrifft auch die großen Touren: 


wagen. 
Artikel 25). Die von der Sonderverordnung Nr. 1722), Artikel 2 
vorgeſehene Gebühr in Höhe von 20 000 / wird auf die in nad) 
ſtehendem Verzeichnis angegebenen Beträge feſtgeſetzt: 
3 


. Goldmark 
Kleiner Laſtkraftwagen von weniger als 1 Tonne (leer) 5 
® Reiſewagen 5 Plätze und mehr .........2.ccnn nn. 50 
Se Kleiner Wagen höchſtens 4 Plätze 30 
“böchſtens 2 Platze 20 
5 Motorfahrrad mit Seitenwagen 15 
5 . J ²˙ ˙-mmàmꝛ*m] ß ĩͤ vv.. 10 


Gewöhnliches Fahrrad mit Motor und Seſſelmotorrad 5 


Jedoch wird die Gebühr für den Verkehrsſchein für die Auto⸗ 
2 schen auf 5 Goldmark herabgeſetzt unter der ausdrücklichen Be 
dingung, daß dieſe Kraftwagen die Grenzen des Stadt: und Land: 
keiſes zu welchem ſie gehören, nicht verlaſſen. Verlaſſen ſie dieſe 
_ Grenzen, jo haben fie die ihrer Kategorie entſprechende Gebühr zu 
entrichten. 


5 Siehe vorſtehend S. 26. 
© Siehe vorſtehend S. 37. 
Siehe Beben ©. 39. 


4) Siehe vorſtehend ©. 47. 
5) Aufgehoben durch Verordnung Nr. 230, 
Artikel 11 (ſiehe nachſtehend S. 53). 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete.) 


Die Gültigkeitsdauer der Verkehrsſcheine beträgt ein Jahr, das 
vom 1. Oktober 1923 bis zum 30. September 1924 läuft. 

Artikel 3). Abgeſehen von den in den Artikeln 1 und 2 vor: 
geſehenen Verkehrsſcheinen kann jede Perſon, die nicht die deutſche 
Staatsangehörigkeit beſitzt und ihren gewöhnlichen Wohnſitz nicht in 
Deutſchland hat, auf dem Zollbüro an der Grenze der beſetzten 
Gebiete Eingangs- und Verkehrsſcheine erhalten, welche für einen 
Zeitabſchnitt von einem Monat oder von zwei Tagen für eine be— 
ſtimmte Zone der beſetzten Gebiete gültig ſind, und zwar unter 
Bedingungen, welche vom leitenden Zollausſchuß beſtimmt werden 
und nach Entrichtung von Gebühren, welche reſp. dem fünften oder 
dem zehnten Teile der in Artikel 1 und 2 beſtimmten Gebühren 
gleichkommen. 

Dieſe Spezialerlaubnisſcheine berechtigen außerdem, für Laſt⸗ 
kraftwagen die Grenze ſo oft zu überſchreiten, als dies die in Frage 
kommenden Perſonen während der Gültigkeitsdauer ihres Erlaubnis⸗ 
ſcheines für geeignet erachten. 

Artikel 41). Die Beſtimmungen der Sonderverordnung Nr. 1812) 
finden Anwendung auf die in der Verordnung Nr. 1793) der Kom: 
miſſion und insbeſondere im Artikel 2 gegenwärtiger Verordnung 
bezeichneten Kraftfahrzeuge. 

Artikel 5. Die in Verordnung Nr. 1674), Artikel 2 vorge⸗ 
ſehene Gebühr wird nach nachſtehendem Verzeichnis abgeändert: 


Goldmark 
e a an rn nee de ee 0,25 
Verkehrsſtempel (nicht Grenz. V/ 0,50 
ab e e Tee OB EEG IE PEN FRA 5,00 


Die Gültigkeitsdauer der Erlaubnisſcheine beträgt höchſtens ſechs 
Monate; eine Ausnahme bildet der Grenzſtempel, welcher für ein 
Jahr gültig ſein kann. 

Artikel 6. Der Satz der Konverſion der Goldmark in die ver: 
ſchiedenen angenommenen Währungen wird jeden Sonnabend für die 
folgende Woche nach den an der Börſe gehandhabten Kurſen beſtimmt, 
wie dies für die Berechnung der Zollgebühren und Geldſtrafen ſtattfindet. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung des Artikel 1 
der Sonderverordnung Nr. 163, betreffend die Inter⸗ 
alliierte Kontrollkommiſſion für Hütten und Bergwerke. 
Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 207 
vom 13. September 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 1 der Sonderverordnung Nr. 1635) wird 
hierdurch aufgehoben und durch den nachfolgenden Artikel erſetzt: 
„Artikel 1. Die in den beſetzten Gebieten des Ruhrbeckens 
eingeſetzte Interalliierte Kontrollkommiſſion für Hütten und Berg- 
werke (M. I. C. U. M.) iſt ermächtigt, im Auftrage der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion in den der Gerichtsbarkeit dieſer letzteren unter- 
ſtehenden beſetzten Gebieten über alles zu verhandeln, was den 
Betrieb und die Produktion der Bergwerke, die Lieferung und den 
Abtransport der Brennſtoffe, die Veranlagung und die Erhebung 
der Kohlenſteuer, die für Reparationen an irgendeinem Orte der 
beſetzten Gebiete vorzunehmende Beſchlagnahme und Lieferung der 
Brennſtoffe und der aus der Kohle gewonnenen Nebenprodukte 
anlangt.“ 


1) Aufgehoben durch Verordnung Nr. 230, 


Artikel 11 (ſiehe nachſtehend S. 53). 
2) Siehe vorſtehend S. 39. 


3) Siehe vorſtehend S. 37. 
4) Siehe vorſtehend S. 47. 
5) Siehe vorſtehend S. 26. 
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Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 
Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Unterdrückung der Verun⸗ 
treuungen bei den Eiſenbahnen. Verordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 208 vom 13. September 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund der 
Verordnung Nr. 1491), was folgt: 


Artikel 1. Dem Artikel 2 der Verordnung Nr. 149) 5 der 
wie folgt verfaßte Abſatz hinzuzufügen: 

„Die Regie iſt berechtigt, im Innenbetrieb Maßnahmen nee 
Sicherſtellung der Aufficht der Verwaltung und des Betriebes der 
Eiſenbahnen, vorbehaltlich der Beſtätigung ſeitens der Kommiſſion, 
zu ergreifen. Die Zuwiderhandlungen gegen die jo beſtätigten Maß⸗ 
nahmen werden mit Strafen geahndet, deren Höhe durch dieſe Be— 
ſtimmungen ſelbſt feſtgeſetzt werden, jedoch dürfen dieſelben in keinem 
Falle 7 Tage Gefängnis und 50 Goldmark Geldbuße überſteigen.“ 

Artikel 2. Dieſe one, tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung des Artikel 1 der 
Verordnung Nr. 44. Verordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 209 vom 13. September 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 1 der Verordnung Nr. 43 wird hierdurch 
aufgehoben und durch nachfolgende Faſſung erſetzt: 

„Artikel 1. J. — In Ausführung des 8 6 des Artikel 2 der 
Verordnung Nr. 2 haben die Anordnungen des Artikel 1 und des 
Artikel 2, S 5 der genannten Verordnung nicht die Wirkung, die bei 
der Kommiſſion oder bei den alliierten Armeen beſchäftigten deutſchen 
Untertanen der Gerichtsbarkeit der deutſchen Gerichte zu entziehen, 
außer wenn die ihnen zur Laſt gelegten Handlungen von ihnen wäh— 
rend oder anläßlich ihres Dienſtes verübt wurden. 

II. — Wünſcht ein deutſcher Untertan von dieſer Gerichtsbarkeits⸗ 
befreiung Gebrauch zu machen, ſo kann er die Zuſtändigkeit des deut⸗ 
ſchen Gerichts durch ein dieſem Gericht vor Abſchluß des Verhörs in 
der Verhandlung vorgelegtes Geſuch ablehnen. 

Innerhalb 8 Tage nach der Vorlegung dieſes Geſuchs beim 
Gericht hat der Betreffende eine Abſchrift davon an die Kommiſſion 
einzuſenden, die über die weitere Verfolgung dieſer Angelegenheit ent⸗ 
ſcheidet. 

Das deutſche Gericht muß jedes Prozeßverfahren über die be— 
treffende Angelegenheit bis zur Entſcheidung der Kommiſſion ein⸗ 
ſtellen. 

III. — Beſchließt die Kommiſſion in Ausführung obiger Be⸗ 
ſtimmungen, die Angelegenheit dem deutſchen Gerichte zu entziehen, ſo 
kann ſie in gleicher Weiſe anordnen, daß der Angeklagte einem Militär⸗ 
gerichte überwieſen oder daß die Angelegenheit laut Beſchluß der Kom⸗ 
miſſion verfolgt werde.“ 

Artikel 2. Jede Erwähnung des Artikel 1 der Verordnung 
Nr. 44 in einer anderen Verordnung hat als ſich auf den genannten, 
durch dieſe Verordnung abgeänderten Artikel beziehend zu gelten. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


1) Siehe vorſtehend S 21. 


Altbeſetzte Gebiete: Ergänzung einiger Beſtim⸗ 
mungen der Sonderverordnung Nr. 199, betreffend die 
Beſchlagnahme der Bergwerke in den beſetzten Gebieten 
behufs Ausführung der Brennſtofflieferungen für Repa: 
rationszwecke. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland 
kommiſſion Nr. 211 vom 13. September 1923. . 4 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund der 
Sonderverordnung Nr. 1991), 5 

in Anbetracht deſſen, daß es von Wichtigkeit iſt, in den in der 
Sonderverordnung Nr. 1991) erwähnten Bergwerken und angegliederten 
Unternehmen der beſetzten Gebiete die Sabotageakte zu verhüten, deren 
Zweck in der Verhinderung ihres Betriebes vor ihrer Befignahme 
ſeitens der Beſatzungsbehörden beſteht, 


was folgt: 1 


Artikel 1. In den in der Sonderverordnung Nr. 111 erwähnten 
Bergwerken, Kokereien und ihren Nebenbetrieben find verboten: jede gu 
ftörung, jede Entnahme, jede Umwandlung, jede Anderung der Organe . 
und der Anlagen, die geeignet wären, den guten Gang und die Er⸗ 
giebigkeitsfähigkeit dieſer Unternehmen zu beeinträchtigen, ſowie he 
Handlungen, welche die Qualität der Produkte verſchlechtern könnten. 

g N 

Artikel 2. Die Beamten der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Hütten und Bergwerke ſind berechtigt, in dem in Artikel 1 9% 
nannten Unternehmen die unter und über Tag befindlichen Ein⸗ . 
richtungsteile zu beſichtigen und Kenntnis zu nehmen von den Plänen, 
Büchern und allen Schriftſtücken, welche die Produktionsfähigkeit und 
die Menge der Produkte betreffen, um deren vollſtändige Aufbewahrung 5 
feſtſtellen zu können. 1 


Artikel 3. a) Sollte eine im Artikel 1 erwähnte Handlung 
begangen werden, ſo werden die Direktoren des betreffenden Unter⸗ 
nehmens, die mit der Aufſicht betrauten Beamten und Angeſtellten 
ſowie die Urheber dieſer Handlung mit Gefängnis bis zu 20 Jahren 
und mit einer Geldbuße bis zu 100000 (hunderttauſend) Goldmark 3 
beſtraft oder nur mit einer dieſer beiden Strafen belegt, unbeſchadet 
der zivilrechtlichen Entſchädigungen, die auf Betreiben der Interalliierten 
Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke ſeitens der Jmersrise 
Rheinlandkommiſſion feſtgeſetzt werden. \ 


b) Im Falle einer abſichtlichen Störung bei den zwecks Über . 
wachung der Beobachtung dieſer Verordnung vorgenommenen Beſichti⸗ . 
gungen ſowie im Falle einer Weigerung der Vorweiſung der im Ar⸗ 9 
tikel 2 erwähnten Schriftſtücke werden die Leiter des Unternehmens, 
die ſich den Beſichtigungen widerſetzenden oder die Vorlage der Schrift⸗ 
ſtücke verweigernden Perſonen mit einer Geldbuße bis zu 25 00 


(fünfundzwanzigtauſend) , und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren 3 


oder unmittelbar Hilfe geleiftet oder mit oder ohne Erſolg eine andere 5 
Perſon dazu verleitet, ferner eine zu dieſer Zuwiderhandlung vor⸗ 
bereitende Handlung begangen oder zu der Begehung Hilfe geleiſtet 
bzw. dieſelbe angeordnet, hervorgerufen, unterſtützt oder begünſtigt zu 
haben, wird mit denſelben Strafen belegt, als ob er ſelbſt die a 5 
widerhandlung begangen hätte. 


Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


1) Siehe vorſtehend ©. 44. 


WEITE 


EN SR 


| 


Bi 
1 


in Kraſt. eur 


49 


Altbeſetzte Gebiete: Regelung der Notgeldaus⸗ 
gabe in den beſetzten Gebieten. Verordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 212 vom 20. September 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß die Zahlungsmittelnot zur Ausgabe von Notgeld, deſſen 
Zahlungskraft ſich im allgemeinen nur auf den Ausgabebezirk be— 
ſchränkt, ſeitens der Stadt: und Gemeindebehörden, Banken, Induſtrie⸗ 
unternehmen und anderer Organe, ja ſogar ſeitens mancher Privat: 
leute geführt hat, 

im Hinblick darauf, daß dieſe Lage den Intereſſen der Beſatzungs⸗ 
truppen, ihres Perſonals und desjenigen der Kommiſſion infolge der 
im Verkehr entſtehenden Hinderniſſe und Unſicherheit zuwiderläuft, 

was folgt: 


Artikel 1. In den beſetzten Gebieten werden neun Notgeld— 
ausgabezonen gebildet, und zwar: die Pfalz, die Provinz Rheinheſſen 
ſowie die Bezirke von Wiesbaden, Coblenz, Trier, Bonn, Köln, Aachen 
und Düſſeldorf (linkes Rheinufer — Crefeld). 

Artikel 2). Es wird ein aus deutſchen, die Behörden, die 
Banken, den Handel und die Induſtrie der beſetzten Gebiete vertretenden 
Delegierten zuſammengeſetzter Sonderausſchuß für Notgeld eingeſetzt. 

Dieſer Sonderausſchuß für Notgeld ſtellt im Einverſtändnis mit 


dem Finanzausſchuß der Kommiſſion die Liſten der Anftalten und 


Körperſchaften auf, die zur Ausgabe von Notgeld zugelaſſen werden 
können; dieſe Verzeichniſſe werden von der Kommiſſion feſtgeſetzt. 

Dieſer Sonderausſchuß für Notgeld hat in beſtimmten Zeitab— 
ſchnitten dem Finanzausſchuſſe Bericht zu erſtatten über die Lage der 
Einziehung der nicht genehmigten Scheine. 

Artikel 3. Zur Ausgabe von Notgeld werden nur die gemäß 
obigem Artikel 2 bezeichneten Anſtalten und Körperſchaften zugelaſſen, 
die ſich vorher verpflichten, gegenſeitig das ſeitens jeder der anderen 
zu ihrem Bezirk oder ihrer Provinz gehörigen Anſtalten und Körper- 
ſchaften ausgegebene Notgeld als vollwertig in ihren Kaſſen anzunehmen. 

Artikel 4. Die vor dem 1. Oktober 1923 ſtattgefundenen Aus⸗ 


gaben ſind innerhalb einer Friſt von drei Monaten nach ift 


ſetzung dieſer Verordnung einzuziehen und durch gemäß den vorher— 
gehenden Artikeln dieſer Verordnung ausgegebene Scheine zu erſetzen. 
Die neuen Scheine müſſen die Angabe der Gebietszone ihrer 
Gültigkeit ſowie ein allen in der gleichen Ausgabezone ausgegebenen 
Scheinen gemeinſames Unterſcheidungsmerkmal enthalten. 

Artikel 5. Alle gegen die oben vorgeſehenen Beſtimmungen 
erfolgten Notgeldausgaben ſind ungültig; die ausgegebenen Scheine 
werden ohne Entſchädigung beſchlagnahmt, gleichviel in welcher Hand 


ſie ſich befinden. 


Überdies wird jeder, der entweder unmittelbar oder mittelbar an 
ſolchen Ausgaben teilgenommen hat, mit einer Geldbuße von 1000 
bis zu 100 000 (tauſend bis zu hunderttauſend) Goldmark und mit 
Gefängnis von einem Monat bis zu zwei Jahren beſtraft oder nur 


ö mit einer dieſer beiden Strafen belegt. 


Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt am 25. September 1923 


. Altbeſetzte Gebiete: Ergänzung der Vorſchriften 


der Verordnungen Nr. 141, 154 und 170 bezüglich des 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete.) 


Die Interalltierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Die laut Verordnung Nr. 1411) mit der Vornahme 
der Sperre des von der deutſchen Regierung an die alliierten Regie⸗ 
rungen auf Grund des Anhanges III des Teiles VIII des Vertrags ) 
abzuliefernden Flußſchiffahrtsmaterials beauftragten Kontroll- und 
Übernahmekommiſſionen, und zwar die franzöſiſche und belgiſche, ſind 
außerdem an Stelle des franzöſiſchen bzw. belgiſchen Wiedergutmachungs⸗ 
amtes zur Beſchlag⸗ und Wegnahme des genannten Materials er— 
mächtigt. 

Artikel 2. Alle in den Verordnungen Nr. 1543) und 170%) vor: 
geſehenen Beſtimmungen finden für die auf Grund des Artikel 1 
dieſer Sonderverordnung ausgeführten Verrichtungen Anwendung. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Erhebung der Kohlenſteuer in 
Goldmark. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
Nr. 216 vom 11. Oktober 1923. 


Auf Grund der Unbeſtändigkeit der Mark und der durch die Ent- 
wertung dieſer Währung den Alliierten verurſachten Verluſte, auf 
Grund der Feſtſetzung der Kohlenpreiſe in Goldmark, auf Grund der 
Sonderverordnungen Nr. 1485) und 1946) verordnet die Interalliierte 
Rheinlandkommiſſion unter Beteiligung des Vertreters der Italieniſchen 
Regierung, was folgt: 


Artikel 1. Die Erklärungen, welche die Kohlenſteuerpflichtigen 
gemäß den Vorſchriften der Sonderverordnungen Nr. 1485) und 1946 
abzugeben verpflichtet ſind, müſſen für die mit Wirkung vom 17. 
September 1923 ausgeführten Verkäufe die Kohlen-, Koks⸗ oder 
Braunkohlenpreiſe in Goldmark angeben. 

Artikel 2. Die Schätzungen von Amts wegen werden in Gold— 
mark aufgeſtellt. 

Artikel 3. Die Steuer iſt in Goldmark zu entrichten. Ihr 
Satz iſt durch die Sonderverordnung Nr. 1485) feſtgeſetzt worden. 

Artikel 4. Mit Wirkung vom 11. Oktober 1923 muß die ge- 
ſamte Kohlenſteuer in hochwertigen Deviſen gezahlt werden. 

Artikel 5. Die Vorſchriften der vorhergehenden Verordnungen 
und beſonders diejenigen des Artikel 3 der Sonderverordnung 
Nr. 1946) werden hiermit aufgehoben, ſoweit fie dieſer Verordnung 
entgegenſtehen. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Eintreibung der durch die 
Militärgerichte in Ausführung der Verordnungen der 
Kommiſſion verhängten Geldſtrafen. Verordnung der Inter: 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 217 vom 18. Oktober 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Wird eine von einem Militärgericht ausgehende und 
eine Verurteilung zur Zahlung einer Geldſtrafe enthaltende Entſcheidung 
rechtskräftig, ſo iſt dem Verurteilten ſeitens der zuſtändigen Stelle der 
betreffenden Armee ein die Angabe des für die Eintreibung der Geld— 
ſtrafe gewährten Aufſchubs enthaltender Zahlungsbefehl zuzuſtellen. 


e von der deutſchen Regierung an die alliierten Regierungen 
auf Grund des Anhanges III des Teiles VIII des Ver⸗ 
trags abzuliefernden Flußſchiffahrts materials. Sonder⸗ 


verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 213 vom 
4. Oktober 1923. 


Artikel 2. Falls die Zahlung in der angegebenen Friſt nicht 
geleiſtet wird, jo kann zur Vollſtreckung des Urteils oder der Ent- 
ſcheidung gegen die Vermögensmaſſe des Verurteilten geſchritten 


1) Siehe vorſtehend S. 18. 
2) Hand. Arch. 1920 S. 95. 5) Siehe vorſtehend S. 20. 
* ) Ergänzt durch Verordnung Nr. 220 (ſiehe nachſtehend S. 50). 3) Siehe vorſtehend S. 23. 6) Siehe vorſtehend S. 42. 
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Ku, 


4) Siehe vorſtehend S. 29. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


werden. Zu dieſem Behufe werden auf Anſuchen der zuſtändigen 
Stellen nachfolgende Maßnahmen getroffen: 

a) das dem Verurteilten gehörige bare Geld wird bei allen 
Verwahrern und Inhabern mit Beſchlag belegt und zur 
Begleichung der Geldſtrafen beſtimmt; 

p) die dem Verurteilten gehörigen Vermögensſtücke, Möbel und 
Effekten werden, gleichviel in welcher Hand ſie ſich befinden, 
bis zur geſchuldeten Höhe mit Beſchlag belegt und auf die in 
den Beſtimmungen der betreffenden Armeen feſtgeſetzte Art 
und Weiſe ſowie gemäß dem gleichfalls darin feſtgelegten 
Verfahren veräußert. 


Der Ertrag des Verkaufs wird an die öffentlichen Kaſſen 


der alliierten Mächte abgeführt; 

c) die Grundſtücke der Verurteilten werden unter Sequeſter 
geſtellt und die daraus herrührenden Einkünfte werden bis 
zur Abtragung der Schuld der im obigen Paragraph a vor: 
geſehenen Beſtimmung zugeführt. 

Als Eigentum des Verurteilten werden präſumiert die als Ein⸗ 
richtung feiner Wohnung, feiner Bureauräume, feiner Handels- und 
Induſtrieunternehmungen ſowie die zur Ausübung ſeines Berufes 
dienenden Möbel und Mobiliargegenſtände. 

Artikel 3. Obige Maßnahmen ſind von Rechts wegen in dem 
Gebiete rechtskräftig, das von den Truppen der Staatsangehörigkeit 
des das Urteil fällenden Gerichts beſetzt iſt. In den anderen Ge 
bieten können ſie nötigenfalls nach Verſtändigung mit den komman⸗ 
dierenden Generälen der dieſe Gebiete beſetzenden Armeen vollſtreckt 
werden. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brücken⸗ 
kopfes Kehl anwendbar. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Anwendung der Verordnung 
Nr. 217 bezüglich der Eintreibung der Geldſtrafen auf 
die kraft der Sonder verordnungen ſowie durch Beſchluß 
der Kommiſſion oder der von ihr in aller Form be⸗ 
vollmächtigten Organe auferlegten Entſchädigungen, 
Koſten uſw. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 218 vom 18. Oktober 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Das durch die Verordnung Nr. 2171) für die Ein⸗ 
treibung der in Ausführung der Verordnungen der Kommiſſion 
verhängten Geldſtrafen feſtgeſetzte Verfahren findet Anwendung auf 
die Einziehung der Geldbußen, Koſten, Entſchädigungen, Gebühren 
und im allgemeinen auf alle durch Beſchluß der Kommiſſion oder 
der von ihr in aller Form bevollmächtigten Organe bezw. Amter 
ſowie in Anwendung ihrer Sonderverordnungen bzw. der in Aus⸗ 
führung der genannten Verordnungen erlaſſenen Anweiſungen und 
Beſtimmungen auferlegten oder als eintreibbar bezeichneten Summen. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Genehmigung der Ausgabe 
von Beförderungsgutſcheinen ſeitens der Regie der Eiſen⸗ 
bahnen der beſetzten Gebiete. Sonderverordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 219 vom 19. Oktober 1923. 


I) Siehe vorſtehend. 


50 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
der Schwierigkeiten, auf welche die Regie der Eiſenbahnen infolge 
des ſtändigen Sinkens des Wertes der Mark ſtößt, ſowie im Hinblick 


darauf, daß dieſe Schwierigkeiten zur Gefährdung ihres Betriebes 
geeignet ſind, ferner auf Grund der Sonderverordnung Nr. 149), 


betreffend die Einſetzung der Regie der Eiſenbahnen, was folgt: 


Artikel 1. Die Regie der Eiſenbahnen der beſetzten Gebiete 
wird hierdurch zur Ausgabe von auf franzöſiſche Franken lautende 
Beförderungsgutſcheinen ermächtigt. 

Artikel 2. Dieſe Gutſcheine müſſen die Angabe enthalten, b 
ſie zur Zahlung jedes an die Eiſenbahnen der beſetzten Gebiete 1 
entrichtenden Betrages volle Gültigkeit beſitzen. 

Artikel 3. Wer die genannten Gutſcheins nachmacht oder ver- 
fälſcht, wird mit Gefängnis bis zu 20 Jahren and mit einer Geld⸗ 
buße bis zu 200 000 Goldmark beſtraft oder 1 
beiden Strafen belegt. } 

Wer ſich nachgemachte oder verfäljchte Gutscheine verſchafft oder 
in Verkehr bringt, wird mit Gefängnis von 5 bis zu 10 Bae 


und mit einer Geldbuße bis zu 100 000 Goldmark beſtraft oder nur 


mit einer dieſer beiden Strafen belegt. 


Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung der Gero 


mit einer dieſer i 


5 za 


Nr. 212, betreffend Regelung der Notgeldausgabe in den = 


beſetzten Gebieten. 
kommiſſion Nr. 220 vom 26. Oktober 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet im Hinblick auf 
die in einigen Bezirken der beſetzten Gebiete infolge der Jahren 
mittelnot plötzlich aufgetretenen Schwierigkeiten, auf Grund der Ver⸗ 
ordnung Nr. 2122), was folgt: 


Artikel 1. 
nachfolgender Paragraph hinzugefügt: 

Die Kommiſſion behält ſich vor, im beſonderen Dringlichkeits⸗ 
falle in die Liſte der emittierenden Organiſationen die von ihr als 
notwendig erachteten Anſtalten ſelbſt einzutragen. 
wird ſie den Sonderausſchuß für Notgeld unverzüglich davon benach⸗ 
richtigen. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Verordnung der Interalliierten Rheinland- 4 


Dem Artikel 2 der Verordnung Nr. 2121) wird | 


In dieſem ee : 


Altbeſetzte Gebiete: Gewährleiſtung der Zahlung 
der durch die Alliierten auf Grund der Verordnungen 
der Kommiſſion, betreffend die Zölle und das Ein⸗ und 
Ausfuhrweſen, zu erhebenden Abgaben, Gebühren und 


Geldſtrafen. 
kommiſſion Nr. 221 vom 8. November 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. 


Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 


Zwecks Gewährleiſtung der etwaigen Eintreibung 5 


der von den Urhebern einer Zuwiderhandlung gegen die von den : 


Leitenden Ausſchüſſen der Zölle und für Ein: und Ausfuhrbemilli- 
gungen erlaſſenen Beſtimmungen etwa zu entrichtenden Geldſtrafen, 
Gebühren und verſchiedenen Abgaben können auf Antrag dieſer 


Leitenden Ausſchüſſe alle zur Erhaltung der Geſamtheit des Ver⸗ 


1) Siehe vorſtehend S. 21. 
2) Siehe vorſtehend S. 49. 


! 


| 
| 


| 
| 


mögens, der Möbel und Grundſtücke der genannten Schuldner die⸗ 
nenden Maßnahmen getroffen werden. 

Artikel 2. a) Gleich nach der Feſtſtellung der Zuwiderhandlung 
hat der Delegierte des betreffenden Ausſchuſſes bei dem Zuwider⸗ 
handelnden Einſpruch dagegen zu erheben, daß derſelbe aus irgend⸗ 
einem Grunde über das zu ſeinem Erbteil gehörige Vermögen und 
die dazu gehörigen Vermögensſtücke verfügt. 

p) Dieſer Einſpruch wird dem Zuwiderhandelnden durch den im 
Kreiſe des Wohnſitzes des Intereſſenten amtierenden Delegierten der 
Kommiſſion angezeigt. Auf Antrag des betreffenden Leitenden Aus— 
ſchuſſes wird dieſer Einſpruch durch Anſchlag oder durch die Preſſe 
dem Publikum zur Kenntnis gebracht. 

Artikel 3. Alle nach den im obigen Artikel vorgeſehenen An— 
zeigen und Veröffentlichungen betrügeriſcherweiſe abgeſchloſſenen Ver— 
träge werden für nu! und nichtig erklärt und find auf alle Fälle den 
betreffenden Dienfti - len gegenüber wirkungslos. 

Artikel 4. ie Delegierten der obengenannten Leitenden Aus: 
ſchüſſe können gleichfalls bei den Schuldnern der Zuwiderhandelnden 
oder bei den Beſitzern der ihnen gehörigen Gelder jedweden beſonderen 
Einſpruch erheben. 

Im Dringlichkeitsfalle oder bei Verzugsgefahr können die Leiten⸗ 
den Ausſchüſſe bei der Kommiſſion die Ernennung eines Sequeſters 
beantragen, der vorläufig mit der Verwaltung gewiſſer Betriebe be— 
auſtragt wird, und zwar mit der Verpflichtung, den genannten Aus— 
ſchüſſen Rechenſchaft über dieſe Tätigkeit abzulegen. 

Artikel 5. Jede Perſon und jede Behörde, die wiſſentlich und 
ohne vorherige Genehmigung ſeitens der betreffenden Leitenden Aus⸗ 
ſchüſſe an einen betrügeriſchen Handlung zum Zwecke der Vernichtung 
oder Verminderung des Wertes der auf dieſe Weiſe geſchaffenen 
Pfänder teilnimmt, verwirkt eine Geldſtrafe bis zu 20 000 Goldmark. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


8 Altbeſetzte Gebiete: Verbot der Anwendung der 
Reichsverordnungen vom 12. und 27. Oktober 1922 
gegen die Spekulation in ausländiſchen Zahlungsmitteln 
im beſetzten Gebiete. Verordnung der Interalliierten Rheinland- 
kommiſſion Nr. 223 vom 15. November 1923. 
Die Interalltierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 
in Anbetracht deſſen, daß ſie durch die im November 1922 getroffene 
Entſcheidung beſchloſſen hat, ſich im beſetzten Gebiete der Anwendung 
der Reichsverordnungen vom 12.1) und 27. Oktober 1922 gegen die 
Spekulation in ausländiſchen Zahlungsmitteln unter gewiſſen Vor— 
behalten nicht zu widerſetzen; 
im Hinblick darauf, daß dieſe beiden Verordnungen durch die 
Reichsverordnungen vom 8. Mai 19232) aufgehoben wurden; 
in Anbetracht deſſen, daß dieſe letzteren Verordnungen der vor— 
hergehenden Prüfung der Kommiſſion gemäß Vorſchrift des Artikel 7 
der Verordnung Nr. 1 nicht unterbreitet wurden und daher im be— 


ſetzten Gebiete keine Anwendung finden können; 


ferner in Anbetracht deſſen, daß die im beſetzten Gebiete durch 
Anwendung in dieſen Gebieten deutſcher, von der Reichsregierung 
aufgehobener und mithin in dem übrigen Deutſchland keine Anwen— 
dung findender geſetzlicher Erlaſſe geſchaffene Lage geeignet iſt, dem 


wirtſchaftlichen Leben in den der Amtsgewalt der Interalliierten Rhein: 


landkommiſſion unterſtehenden Gebieten ernſte Hinderniſſe zu bereiten; 
was folgt: 


1) Vgl. Hand. Arch. 1922 S. 741. 
2) Vgl. ebenda 1923 S. 409. 


* 


— 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebietel.) 

Artikel 1. Die Reichsverordnungen vom 12.1) und 27. Oktober 
1922 gegen die Spekulation in ausländiſchen Zahlungsmitteln ſowie 
alle diesbezüglichen geſetzlichen Erlaſſe finden in den beſetzten Ge— 
bieten keine Anwendung mehr. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 
Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraſt. 


Altbeſetzte Gebiete: Dem Perſonal der Dienſt⸗ 
ſtellen für Ausbeutung der Pfänder zugeſtandene Steuer⸗ 
befreiungen. Sonderverordnung der Interalliierten Rheinland— 
kommiſſion Nr. 224 vom 15. November 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 

auf Grund der Verordnungen Nr. 118, 1352), 1383), 170%; 

in Anbetracht deſſen, daß das im Dienſte der verſchiedenen 
Dienſtſtellen für Ausbeutung der Pfänder ſtehende Perſonal hinſichtlich 
der fiskaliſchen Privilegien dem Perſonal der Beſatzungsheere gleich— 
geſtellt werden kann, inſoweit dasſelbe einer der Nationen angehört, 
die an der Beſatzung und an der Ausbeutung der Pfänder teilnehmen; 

in Anbetracht deſſen jedoch, daß infolge der beſonderen Lage, in 
der ſich einige Beamte der genannten Dienſtſtellen befinden, die Not⸗ 
wendigkeit beſteht, zwecks Verhütung von Mißbräuchen beſondere, von 
den zur Zeit bezüglich des Perſonals der Beſatzungstruppen be— 
ſtehenden abweichende Maßregeln zu treffen; 

was folgt: 


Artikel 1. Die im Beſitze eines Amtes befindlichen Beamten 
und Angeſtellten der Dienſtſtellen für Ausbeutung der Pfänder, die 
einer der an der Beſatzung und an der Ausbeutung der Pfänder 
teilnehmenden Nationen angehören und im Beſitze eines ihnen das 
Recht auf dieſes Privileg verleihenden Perſonalausweiſes ſind, werden 
von jeder deutſchen Steuer und Abgabe befreit, die ſich unmittelbar 
auf die Perſon, das Kapital und das Einkommen erſtreckt und im 
allgemeinen von jeder vermittels Steuerrollen und namentlicher Ver— 
zeichniſſe erhobenen Steuer. 

Dieſe Befreiung findet jedoch auf die mit Rückſicht auf die in 
Deutſchland gelegenen Grundſtücke oder hinſichtlich der zum perſönlichen 
Eigentum der im obigen Paragraph 1 erwähnten Perſonen gehörigen 
deutſchen Wertpapiere geſchuldeten Steuern und Abgaben keine Anwendung. 

Artikel 2. Die zugunſten der im Artikel 1 dieſer Verordnung 
erwähnten Beamten und Angeſtellten errichteten Kantinen, Meſſen und 
Kooperativen ſind von allen Zollabgaben ſowohl beim Eingang als auch 
beim Ausgang und von allen Bewilligungen bei der Einfuhr befreit, und 
zwar für die von dieſen zur Abtretung oder zum Verkauf an die genannten 
Beamten oder Angeſtellten beſtimmten Lebensmittel und Gegenſtände. 

Dieſe Beamten und Angeſtellten ſelbſt ſind von der Zahlung der 
Zollgebühren und der Einfuhrbewilligungen für die zu ihrem perſön— 
lichen Bedarf und demjenigen ihrer Familien von ihnen eingeführten 
Gegenſtände und Lebensmittel befreit. 

Dieſe Befreiungen ſind jedoch nur unter Vorbehalt der Erfüllung 
ſeitens der Intereſſenten der durch Verordnung Nr. 72, in der 
Faſſung der Verordnung Nr. 117, oder durch alle anderen von der 
Kommiſſion oder von einer Delegation der Kommiſſion erlaſſenen 
bzw. zu erlaſſenden Verordnungen und Anweiſungen bzw. Beſtimmungen 
vorgeſehenen Formalitäten. 


1) Vgl. Hand. Arch. 1922 S. 741. 
2) Siehe vorſtehend S. 6. 
3) Siehe vorſtehend S. 17. 
4) Siehe vorſtehend S. 29. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete]. 


Die in dieſem Artikel feſtgeſetzte Befreiung ſchließt jedoch die 
Befreiung von der Kontrolle der Frachtſtücke und des Gepäcks durch 
die Zollbehörden nicht ein, die das Recht haben, jede mit einem 
Zeugnis Muſter A nicht verſehene oder die normalen Bedürfniſſe des 
Importeurs und ſeiner Familie überſteigende Einfuhr der Zahlung 
der Abgaben zu unterwerfen, außer wenn dieſer eine Eingabe an die 
Kommiſſion oder an jede andere Behörde macht, welche die Kommiſſion 
beauftragt, die Entſcheidung darüber zu fällen. 


Das Gepäck der Zollbeamten kann nur durch den örtlichen Vor⸗ 


ſteher oder durch einen beſonders bezeichneten Beamten unterſucht 
werden. 

Artikel 3. Hinſichtlich der Verbrauchs- oder Verkehrsſteuern 
(Wein-, Luxus-, Umſatzſteuer und ähnlicher Abgaben) iſt die Befreiung 
auf die Einkäufe der Kantinen, Meſſen, Kooperativen und anderer 
ähnlicher, für den ausſchließlichen Gebrauch der im obigen Artikel 1 
erwähnten Beamten und Angeſtellten errichteter Anſtalten begrenzt. 

Jedoch genießen diesbezüglich die den Militärs der Beſatzungs⸗ 
truppen gleichberechtigten Beamten und Angeſtellten des Forſt⸗ und 
Zolldienſtes dieſelben perſönlichen Befreiungen wie die Militärs, wenn 
ſie Uniform tragen. 

Artikel 4. Jede andere Perſon als die Beamten und Ange⸗ 
ſtellten des Forſt⸗ und Zolldienſtes in Uniform, die eine der in dieſer 
Verordnung vorgeſehenen Befreiungen beanſprucht, muß unter Strafe 
des Verluſtes ihrer Berechtigung ihre Identität und ihren Rechts⸗ 
anſpruch durch Vorweiſung ihres Perſonalausweiſes oder des ihr 
ſeitens der zuſtändigen Behörde ausgehändigten Ausweiſes nachweiſen. 

Artikel 5. Die für Zuwiderhandlung gegen die Verordnungen 
der Kommiſſion vorgeſehenen Strafen verwirken: 

a) die Perſonen, welche die Vorteile der in dieſer Verordnung 
vorgeſehenen Befreiung beanſpruchen, ohne dazu berechtigt 
zu ſein, 

b) diejenigen, die deren Erlangung durch Anwendung gefälſchter 
Perſonalausweiſe verſuchen, desgleichen diejenigen, die auf 
einer Beſcheinigung ungenaue Angaben machen bzw. eine nicht 
ausgefüllte Beſcheinigung unterſchreiben, 

e) diejenigen, die betrügeriſcherweiſe unbefugten Perſonen den 
Vorteil der Befreiung zukommen laſſen. 8 

Artikel 6. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung des Artikel 29 
der Verordnung Nr. 2 und Aufhebung der Verordnung 
Nr. 114. Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
Nr. 225 vom 23. November 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 29 der Verordnung Nr. 2, in der Faſſung 
der Verordnung Nr. 114, wird hierdurch aufgehoben und durch nad): 
folgende Vorſchriften erſetzt: 

„Artikel 29. Jedem Verkäufer von Lebensmitteln, Waren 
oder ſonſtigen Gegenſtänden, jedem Hotelbeſitzer, Zimmervermieter, 
Vermieter oder Führer öffentlicher Fahrzeuge und im allgemeinen 
jeder ein ähnliches Gewerbe betreibenden Perſon, jedem Beſitzer 
eines dem Publikum offenſtehenden bzw. für deſſen Bedürfniſſe 
oder für deſſen Unterhaltung beſtimmten Unternehmens oder Lokals, 
jedem Arbeiter bzw. Handwerker oder jeder anderen Perſon, die 

ihre Dienſte verdingt oder Sachleiſtungen für die Bedürfniſſe des 
täglichen Lebens liefert, iſt es unterſagt, von den Mitgliedern der 
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alliierten Armeen, von den Mitgliedern der Kommiſſion bzw. vo 
deren Perſonal, ſowie von den Familienmitgliedern der vorgenannte 
Perſonen einen höheren als den gewöhnlich vom deutſchen Putin 
verlangten Preis zu fordern.“ 
Artikel 2. Die Verordnung Nr. 114 wird hiermit aufgehobe 
Artikel 3. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des e 
Kehl anwendbar. 
Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung und Erſetzung d ö 
Verordnung Nr. 79, betreffend den Beſitz und den Trans 
port von Brieftauben. Verordnung der Interalliierten Rheinlan . 
kommiſſion Nr. 226 vom 29. November 1923. * 

Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Die Ausfuhr von Brieftauben außerhalb der beſetzten 5 
Gebiete und deren Einfuhr in dieſe gleichen Gebiete ſind jederzeit ver⸗ 
boten. Dasſelbe gilt für den Transport von Brieftauben im 2 | 
verkehr durch die beſetzten Gebiete. 1 

Artikel 2. Die Zucht und der Transport von Brieftauben in 4 
den beſetzten Gebieten werden nur unter den in nachſtehenden Artikeln 
erlaſſenen Bedingungen geſtattet. i 

Artikel 3. Alle Brieftauben müſſen mit 9 deutſchen vorſchrifts⸗ 
mäßigen unverſehrten Fußringe verſehen ſein. 4 

Die Züchter oder Beſitzer von Brieftauben müſſen vorſ chriftsmäßig für 3 
den 1. September eines jeden Jahres dem Bürgermeiſter ihrer Gemeinde 
eine laut nachfolgendem Muſter Nr. 1 aufgeſtellte Stammrolle aller 
ihrer Tauben übermitteln. Dieſe Stammrolle muß mit Tinte ge⸗ 
ſchrieben, datiert und vom Beſitzer der Tauben unterſchrieben ſein. 

Sie hat außerdem die Richtung bzw. Richtungen, für die eine jede 
Taube trainiert iſt, auzugeben. 5 

Die Bürgermeiſter haben alle von ihren Gemendelng ge © 
eingefandten Anmeldungen zu ſammeln, deren Richtigkeit zu prüfen und 5 
dieſelben nach ihrer Beglaubigung vor dem 5. Septemer eines jeden Jahres 3 
dem Kreisdelegierten der Hohen Kommiſſion zu überreichen. Für die Ge⸗ 3 
meinden von 30 000 (dreißigtauſend) Einwohnern und darüber müſſen 5 
dieſe Anmeldungen vor dem 15. September eines jeden Jahres an F 
den Delegierten der Hohen Kommiſſion weitergegeben werden. a 

Artikel 4. Wer Brieftauben zum ſtändigen oder zeitweiligen : 
Beſitz erhält oder einen neuen Taubenſchlag aufmacht, iſt verpflichtet, x 
dem Bürgermeiſter ſeiner Gemeinde innerhalb 4 Tagen eine Anmeldung 1 
darüber in der im vorhergehenden Artikel vorgeſehenen Form zugehen 1 
zu laſſen. Dieſe Anmeldung muß die Herkunft der Tauben angeben. 2 
Der Bürgermeifter hat dieſe Anmeldung innerhalb 4 Tagen dem 
Kreisdelegierten der Hohen Kommiſſion zu übermitteln. 5 

Die zugeflogenen Brieftauben find zur Verfügung des Kreisdele⸗ 
gierten der Hohen Kommiſſion zu halten. 5 

Artikel 5. So oft die alliierten Behörden es für zweckmäßig 5 
erachten, können ſie eine Kontrolle der den privaten Taubenſchlägen 2 
angehörigen Brieftauben vornehmen und zur Beſchlagnahme der Tauben g 
ſchreiten, deren Fußring beſchädigt iſt oder die nicht vorſchriftsmäßig 
angemeldet ſind, unbeſchadet der gerichtlichen Verfolgungen gegen die 
Beſitzer von Tanbenſchlägen wegen Übertretung dieſer Verordnung. 
Damit es den Militärbehörden ermöglicht werde, nach Gutdünken die 
obengenannte Kontrolle auszuführen, haben die Delegierten der Hohen 
Kommiſſion die Stammrollen und die in den Artikeln 3 und 4 er⸗ 
wähnten Anmeldungen zur Verfügung dieſer Behörden zu halten. 

Die Eigentümer der Taubenſchläge müſſen ſich darauf einrichten, 
daß für die Vertreter der alliierten Behörden die Möglichkeit beſteht, 
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| jederzeit, ſelbſt ohne vorherige Anzeige, zu den Taubenſchlägen Zugang 
zu haben. 

Artikel 6. Das Fliegenlaſſen in den beſetzten Gebieten aller 
keinem Taubenſchlage der genannten Gebiete angehörigen Brieftauben 
iſt verboten. 

Brieftaubentransporte können nur mit vorheriger Genehmigung des 
Kreisdelegierten ſtattfinden. 

Dieſer laut nachfolgendem Muſter Nr. 2 auszufertigende Genehmi⸗ 
gungsantrag muß entweder vom Eigentümer der Tauben oder von 
den Vorſitzenden der betreffenden Taubenzuchlvereine geſtellt werden. 

Artikel 7. Sollte der Belagerungszuſtand über das geſamte 
beſetzte Gebiet oder über einen Teil desſelben verhängt werden, ſo iſt 
jeder Verkehr der nicht aus einem Militärtaubenſchlag der an der Be⸗ 
ſatzung teilnehmenden Mächte ſtammenden Brieftauben im geſamten 
Gebiete des Belagerungszuſtandes unterſagt. \ 

Artikel 8. Die Verordnung Nr. 79 wird hierdurch aufgehoben. 

Artikel 9. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 10. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Muſter Nr. 1. 
1 Tauben⸗Anmeldung. 


Vereinszugehörigkei e. 


Lage des Schla ges.. . . . .. 
| Beſchreibung Nummer 22 
Ffd.] der Tauben Alter] der Fußringe au Herkunft 


1 2 


E Geſchlecht Farbe Verein Jahr Nr. 
N | | 


ra (Unterſchrift.) 
Muſter Nr. 2. N 
5 a Tauben⸗Anmeldung. 

Name und Adreſſe des Eigentümers. FFV 


D è T——9ʃi „ „% „ „%% U an DL Zul Zu Jen eee eee eee e 


Beſchreibung Nummer 


BD der Bauen Alter der Fußringe ne Herkunft 
Geſchlecht Farbe Verein Jahr! Nr. 


—— ———— — — [ — 


| Si 
| | 


(Unterſchrift.) 


| N: Altbeſetzte Gebiete: Abänderung der Sonderver⸗ 
ordnung Nr. 177. Sonderverordnung der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion Nr. 227 vom 30. November 1923. 

. Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet im Hinblick 
darauf, daß einige Bergwerksunternehmer in den beſetzten Gebieten 
Abkommen mit den alliierten Behörden unterzeichnet haben, wodurch 
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(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete.) 


die Zahlung der Kohlenſteuer an die alliierten Behörden geregelt wird, 
was folgt: 


Artikel 1. Die Vorſchriften der Sonderverordnung Nr. 1771) 
finden keine Anwendung mehr auf die Kreiſe: Aachen, Land und Stadt, 
Geilenkirchen, München⸗Gladbach, Crefeld, Land und Stadt, auf den 
Kreis Erkelenz, mit Ausnahme des Teiles öſtlich der Straßen von 
Jülich nach Erkelenz und von Erkelenz nach Rheindalen, auf die Kreiſe 
Moers, Kempen, Geldern, Cleve, Heinsberg, ausgenommen hinſichtlich 
der Rheinufer, für welche die Beſtimmungen des Artikel 2 der Sonder⸗ 
verordnung Nr. 1771) in Kraft bleiben. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt am 30. November, 12 Uhr 
nachts, in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Sonderver⸗ 
ordnung Nr. 201, betreffend die Zerkleinerung des Kokſes. 
Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 229 
vom 9. Dezember 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet im Hinblick 
darauf, daß der Betrieb der Bergwerke wieder in normaler Weiſe 
aufgenommen wurde, was folgt: 


Artikel 1. Die Verordnung Nr. 2012), betreffend das Verbot 
der Zerkleinerung des Kokſes vor ſeiner Aufſtapelung, wird hierdurch 
aufgehoben. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
und Aufhebung der Sonderverordnungen Nrn. 164, 179 
und 181 ſowie der Artikel 1, 2, 3 und 4 der Verordnung 
Nr. 206. Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
Nr. 230 vom 11. Dezember 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß es unter den gegenwärtigen Umſtänden angemeſſen er⸗ 
ſcheint, die Einſchränkungen des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen auf⸗ 
zuheben; im Hinblick darauf, daß es von Wichtigkeit iſt, die fiskaliſchen 
Vorſchriften der Verordnungen der Kommiſſion, betreffend die Kraft⸗ 
fahrzeuge in einem einzigen Text zuſammenzufaſſen, was folgt: 


Artikel 1. Wer auf den Verkehrsſtraßen der beſetzten Gebiete 
irgendein mit einem Dampf: oder Exploſionsmotor verſehenes Kraft: 
fahrzeug, wie Laſtwagen, Kraftwagen, Motorrad, gleichviel zu welchem 
Dienſtzweig dieſes Fahrzeug gehört, in Verkehr bringen will, muß 
Inhaber eines von dem Delegierten der Interalliierten Rheinland— 
kommiſſion unter den in nachfolgenden Artikeln genau feſtgeſetzten 
Bedingungen ausgeſtellten Autoſcheines ſein. 

Artikel 2. Der Antrag auf Ausſtellung eines Autoſcheines 
muß folgende Angaben enthalten: 

a) den Namen des Eigentümers; 

b) die Type, die Marke und die Nummer des Motors; 

e) die Nummer der Anmeldung (des von der Polizei aus⸗ 

gehändigten Schildes); 

d) die Art der Verwendung des Fahrzeuges (z. B. Privatfahr⸗ 

zeug, Mietsfahrzeug). 

Die Anträge müſſen von dem Eigentümer des Fahrzeuges 
unterſchrieben und von zwei Lichtbildern des oder der Führer be⸗ 
gleitet ſein. 

1) Siehe vorſtehend S. 32. 

2) Siehe vorſtehend S. 45. 


(Deutſches Reich [Altbeſetzte Gebiete].) 


Artikel 3. S 1. Die Eigentümer von Fahrzeugen, die ihren 
ſtändigen Wohnſitz in den beſetzten Gebieten haben, müſſen ihren 
Antrag auf Ausſtellung des Autoſcheines an den Delegierten des 
Kreiſes richten, in dem ſich der Standort des Fahrzeuges befindet. 


§ 2. Die im unbeſetzten Deutſchland ſtändig wohnenden und 
die aus einem außerdeutſchen Lande kommenden deutſchen Staats⸗ 
angehörigen müſſen den im obigen Artikel 2 vorgeſehenen Autoſchein 
unter Befolgung der Vorſchriften des Artikel 2 (Abſätze 2 und 3) der 
Verordnung Nr. 125, in der Faſſung der Verordnung Nr. 167), 
hinſichtlich der bei den Anträgen auf Ausſtellung der Paſſierſcheine 
und des Sonderſtempels zu erfüllenden Förmlichkeiten verlangen. 

Die Scheine werden je nach Fall von dem Bezirks- oder Kreis⸗ 
delegierten ausgeſtellt, an den der Antrag auf Ausſtellung des Paſſier⸗ 
ſcheines oder Sonderſtempels gerichtet worden iſt. 

8 3. Die nicht ſtändig in den beſetzten Gebieten wohnenden 
Staatsangehörigen aller anderen Mächte außer Deutſchland müſſen 
ſich den Autoſchein mit verkürzter Gültigkeitsdauer in den beim Ein⸗ 
tritt in die beſetzten Gebiete antreffenden Zollbüros ausſtellen laſſen. 

Artikel 4. Jedes Fahrzeug iſt verpflichtet, auf jede Anordnung, 
jeden Befehl oder jedes Zeichen einer dazu ermächtigten alliierten 
Behörde unverzüglich zu halten. Der Verkehrsſchein muß vom Führer 
des Fahrzeuges auf jedes Verlangen der alliierten Behörden vor⸗ 
gewieſen werden. 

Artikel 5. Die Bezirksdelegierten ſind befugt, durch einen 
Sondervermerk auf den Verkehrsſcheinen den Verkehr auf den in den 
Gebieten des Amtsbereichs des Kommandierenden Generals gelegenen 
Strecken zu genehmigen. 

Artikel 6. Die Fahrzeuge, für welche die Militärbehörden für 
die vom Kommandierenden General abhängigen Gebiete Verkehrs 
ſcheine mit Zulaſſung der Befahrung aller der Gerichtsbarkeit der 
Kommiſſion unterſtehenden Gebiete ausgeſtellt haben, ſind zum freien 
Verkehr in den genannten Gebieten ermächtigt. 

Artikel 7. Bei Ausſtellung der Verkehrsſcheine für die Laſt⸗ 


autos werden nachfolgende Gebühren erhoben: Für 
Laiwag enn 10 Goldmark 
Kleine Laſtwagen von weniger als 1 Tonne 

! ar ee 5 
Reiſewagen mit 5 Plätzen und mehr... 50 „ 
Kraftwagen mit höchſtens 4 Plätzen... 3 
Cyele-cars mit höchſtens 2 Plätzen. 20 
Krafträder mit Seitenwagen 3 
Moto fahrtdde 10 
Gewöhnliche Fahrräder mit Motor und 

Seſſelmotorräͤderõrn mn Du 
Itoprofaten. (av aka sea 5 (unter der Be⸗ 


dingung, daß dieſe Kraft⸗ 
fahrzeuge die Grenze des 
Kreiſes (Stadt und Land), 
wo ſie ihren Standort 
haben, nicht verlaſſen. Im 
entgegengeſetzten Falle ha⸗ 
ben ſie die ihrer Kategorie 
entſprechende Gebühr zu 
entrichten). 
Die Gültigkeitsdauer der Verkehrsſcheine beträgt ein Jahr, das 
vom 1. . 1924 bis zum 1. Januar 1925 läuft. Jedoch behal⸗ 


1) Siehe vorstehend S. 27. 
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ten die auf Grund der Verordnung Nr. 206%) ſeit dem 1. Oktober 1923 5 4 
ausgeſtellten Verkehrsſcheine, deren Gültigkeit am 30. September 1924 
ablaufen ſollte, bis zum 1. Januar 1925 ihre Gültigkeit. 

Die in Gemäßheit des § 3 des obigen Artikel 3 ausgeſtellten 
Verkehrsſcheine ſind für einen Zeitabſchnitt von 8 Tagen oder v 
einem Monat gültig. Im erſten Falle wird eine Gebühr von 1/so 
und im zweiten Falle von ½0 des oben feſtgeſetzten Tarifs erhoben, 


Artikel 8. Der Umrechnungsſatz der Goldmark in die ver⸗ 
ſchiedenen zur Zahlung zugelaſſenen Währungen wird jeden Samstag 
für die folgende Woche nach den an der Börſe gehandhabten Kurſen 
beſtimmt, wie dies für die Berechnung der Zollgebühren und Geld⸗ 
ſtrafen ſtattfindet. 


Artikel 9. Alle gegen dieſe Verordnung verſtoßenden Perſonen 
und beſonders die ohne Verkehrsſchein verkehrenden Eigentümer von 
Fahrzeugen verwirken die für Übertretung der Verordnungen der 
Kommiſſion vorgeſehenen Strafen. Überdies können die Fahrzeuge 
beſchlagnahmt und ihre endgültige Einziehung von dem die Urheber 
der Zuwiderhandlungen verfolgenden Gerichte gemäß den Vorſchriften 5 
des 8 3 des Artikel 22 der Verordnung Nr. 2, in der Faſſung der 
Verordnung Nr. 1462), verhängt werden. 3 


Artikel 10. Die obigen Vorſchriften beziehen ſich nicht auf die 
der Kommiſſion oder den Beſatzungsbehörden bzw. auf die zum 
perſönlichen Eigentum der Mitglieder der Beſatzungsarmeen oder der 
Beamten und Angeſtellten der Kommiſſion gehörigen Fahrzeuge. a 


Artikel 11. Die Sonderverordnungen Nr. 1643), 179%) und 
1815) ſowie die Artikel 1, 2, 3 und 4 der Verordnung Nr. 20) 
werden hierdurch aufgehoben. 


e 
1 5 


Artikel 12. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Verbot der übermäßigen Er⸗ 5 
höhung der Preiſe. Verordnung der Interalliierten Rheinland 
kommiſſion Nr. 232 vom 12. Dezember 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Den Kaufleuten und den im Artikel 29 der Ver⸗ 
ordnung Nr. 2, in der Faſſung der Verordnung Nr. 2256) erwähnten 
Perſonen iſt es verboten, bei Lieferungen oder Dienſtleiſtungen des 
täglichen Lebens offenſichtlich übertriebene Gewinne zum Nachteil des 5 
Perſonals der Beſatzungstruppen oder der Kommiſſion bzw. aller 1 
von dieſen abhängigen Perſonen zu realiſieren. 


Artitel 2. Desgleichen iſt es ihnen im allgemeinen unterſagt, 


Lieferungen oder Dienſte des täglichen Lebens zu offenkundig über⸗ 


mäßigen Preiſen feil⸗ bzw. anzubieten. 


Artikel 3. Wer gegen die in den obigen Artikeln 1 und 2 
enthaltenen Vorſchriften verſtößt, verwirkt eine Gefängnisſtrafe bis 
zu 6 Monaten und eine Geldbuße bis zu 10000 Goldmark oder nur 
eine dieſer beiden Strafen. N 

Artikel 4. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 


Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt unvergügig in Kraft. 


1) Siehe vorſtehend S. 47. 4) Siehe vorſtehend S. 37. 
2) Siehe vorſtehend S. 20. 5) Siehe vorſtehend S. 39. 
3) Siehe vorſtehend ©. 26. 6) Siehe vorſtehend ©. 52. 
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Neubeſetzte Gebiete: Vollmachten der Kontroll⸗ 
miſſion. Befehl des Kommandierenden Generals der Truppen vom 
11. Januar 1923. 

Auf Grund der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten 
Nichterfüllungen Deutſchlands bezüglich der Holz⸗ und Kohlenliefe⸗ 
rungen, die gemäß den von der genannten Kommiſſion aufgeſtellten 
Plänen zu leiſten waren, und zwecks künftiger Sicherſtellung der 
pünktlichen Durchführung der Reparationsbeſtimmungen des Verſailler 
Vertrages?) wird von heute ab eine Kontrollmiſſion für Bergwerke 
und Fabriken im beſetzten Gebiet geſchaffen, die aus Ingenieuren und 
Beamten beſteht. 

Die Ingenieure und Beamten der Kontrollmiſſion haben Voll⸗ 
macht, ſich von den Verwaltungsbehörden, Handelskammern, Arbeit⸗ 
geber⸗ und Arbeitnehmerverbänden, Gewerbetreibenden, Kaufleuten uſw. 
alle ſtatiſtiſchen und ſonſtigen Auskünfte geben zu laſſen, die ſie für 
angezeigt halten. Sie ſind berechtigt, das ganze beſetzte Gebiet zu 
bereiſen, die Bureaus, Bergwerke, Fabriken, Bahnhöfe uſw. zu be⸗ 
treten und in alle ſtatiſtiſchen und ſonſtigen Urkunden Einſicht zu nehmen. 

Das Perſonal der deutſchen Verwaltung, die Vertreter der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelsverbände, die Gewerbetreibenden und Kaufleute 
ſind unter Androhung ſchwerer Strafen verpflichtet, ſich der Kontroll⸗ 
miſſion zwecks Ausführung ihres Dienſtes völlig zur Verfügung zu 
ſtellen und gegebenenfalls die ihnen vom Leiter der Miſſion erteilten 
Befehle zu befolgen. Der Leiter der Miſſion iſt befugt, alle Ande⸗ 
rungen in den Verteilungsplänen der Brennſtoffe oder alle Um⸗ 
leitungen von Eiſenbahnwagen und Schleppſchiffen, die mit Brenn⸗ 
ſtoffen beladen ſind, vorzuſchreiben. 

Die Ingenieure und Beamten der Miſſion find im Beſitz einer 
beſonderen, von den Militärbehörden ausgeſtellten Dienſtanweiſung, 
die ihnen als Ausweis dient. 

Neubeſetzte Gebiete: Kontrolle der Kohlenvertei⸗ 
lung. Befehl des Kommandierenden Generals der Truppen vom 
11. Januar 19233). f 

Vom 11. Januar 1923 ab werden die Verteilungspläne für 
Kohlen und Koks, wie ſie vom Kohlenſyndikat aufgeſtellt oder durch⸗ 
geführt werden, der Genehmigung der induſtriellen Miſſion in Eſſen 
unterworfen, die ſie abändern kann, wenn ſie es für erforderlich hält. 

Dieſe Pläne müſſen im beſonderen enthalten die reſtloſe Liefe⸗ 
rung der vorgeſehenen Mengen für: 

1. die Länder der Entente, 

2. das beſetzte linksrheiniſche Gebiet, 
und müſſen den Bedarf der neubeſetzten Gebiete decken. 

Unter dieſen Vorbehalten wird grundſätzlich an der allgemeinen Ver: 


teilung der Brennſtoffe, wie ſie gegenwärtig in Kraft iſt, nichts geändert. 


1) D. h. die auf Grund der Entſcheidung des Oberſten Rates vom 


März 1921 beſetzten Gebiete (ſogenanntes Sanktionsgebiet von Düſſel⸗ 


dorf und Duisburg) ſowie die auf Grund der Entſcheidung der Bel⸗ 


8 giigen und Franzöſiſchen Regierung infolge der von der Reparations⸗ 


ommiſſion 1922 und 1923 feſtgeſtellten vermeintlichen Nichterfüllungen 
ſeit dem 11. Januar 1923 beſetzten Gebiete. Es werden nur die Ver⸗ 
fügungen des franzöſiſchen Kommandierenden Generals mitgeteilt, die 
wirtſchaftlichen Charakter tragen. Die in dieſer Beziehung von dem 


belgiſchen Kommandierenden General für das von belgiſchen Truppen 


beſetzte Gebiet (Duisburg) erlaſſenen Verfügungen haben gleichen In⸗ 
halt und datieren einige Tage ſpäter. Von der Deutſchen Reichs⸗ 


regierung wird die Beſetzung als berechtigt nicht anerkannt. Die Über⸗ 


ſetzungen der Befehle, Verfügungen uſw. ſind zum größten Teil von 
den franzöſiſchen Dienſtſtellen gefertigt. 
2) Hand. Arch. 1920 S. 95. 

) Vgl. Verordnung Nr. 131 der Interalliierten Rheinlandkom⸗ 
miſſion (ſiehe vorſtehend S. 3). 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Sollten Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften 
von ſeiten des Kohlenſyndikates oder der Bergwerke feſtgeſtellt werden 
oder die gelieferten Qualitäten unbefriedigend ſein, ſo würden ſtrenge 
Strafmaßnahmen ergriffen, ganz abgeſehen von der Umleitung von 
Zügen oder Schleppſchiffen, die von der induſtriellen Miſſion ange⸗ 
ordnet werden könnte. 

Die Ingenieure der Miſſion werden häufig Stichproben vor— 
nehmen, um ſich zu vergewiſſern, ob die Anordnungen des Kohlen— 
ſyndikats richtig erteilt und genau ausgeführt worden ſind. 


Neubeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme der Kohlen⸗ 
ſteuer im beſetzten Gebiet. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 1 vom 18. Januar 19231). 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Die Einnahmen, die ſich aus der Erhebung der 
Kohlenſteuer im beſetzten Gebiet ergeben, werden vom Inkrafttreten 
dieſer Verfügung an geſperrt. Von Beginn des 20. Januar an wird 
hierüber eine beſondere Rechnung geführt, für die ſpäter Weiſungen 
gegeben werden. 

Infolge dieſer Sperrung könnten die Steuerſchuldner ſich, auch 
bei Rückſtänden, nur durch eine im beſetzten Gebiet gelegene Kaſſe 
rechtsgültig befreien. Zahlungsaufſchub kann nur mit Genehmigung 
der Interalliierten Kontrollmiſſion erfolgen. 

Artikel 2. Die aus der Erhebung der Kohlenſteuer herrühren— 
den Einnahmen, die vor Beginn des 20. Januar erhoben ſind, 
werden geſperrt, gleichgültig, ob ſie ſich in den öffentlichen Kaſſen, 
in den Poſtſcheckämtern oder ſonſtwo befinden. 

Jeder Schuldner wird perſönlich zum Zwangsverwalter der 
Summen beſtellt, welche den Gegenſtand einer Anmeldung bei der 
Steuerſtelle oder einer Eintragung in das Steuerbuch gebildet haben, 
aber noch nicht an eine öffentliche Kaſſe gezahlt ſind. 

Artikel 3. Vom Inkrafttreten dieſer Verfügung an kann ohne 
ausdrückliche Genehmigung des Chefs der Interalliierten Kontroll⸗ 
miſſion die Fortſchaffung der in den Artikeln 1 und 2 vorgeſehenen 
Beträge aus dem beſetzten Gebiet weder ganz noch teilweiſe angeord— 
net oder vorgenommen werden. 

Artikel 4. Alle Schriftſtücke in den Akten oder im Geſchäfts⸗ 
gang, welche die Veranlagung oder Erhebung der Kohlenſteuer oder 
Streitigkeiten hierüber betreffen, werden geſperrt, gleichgültig, ob ſie 
ſich bei den öffentlichen Dienſtſtellen oder bei den Schuldnern befinden. 

Die Fortſchaffung dieſer Schriftſtücke aus dem beſetzten Gebiet 
kann ohne ausdrückliche Genehmigung des Chefs der Interalltierten 
Kontrollmiſſion weder angeordnet noch vorgenommen werden. 

Artikel 5. Das geſamte Perſonal, das im beſetzten Gebiet an 
der Veranlagung oder Erhebung der Kohlenſteuer, an den Streitig⸗ 
keiten hierüber oder an der Aufſtellung des Verteilungsplanes für die 
Kohlenförderung oder an deſſen Durchführung mitwirkt, wird unter die 
Befehlsgewalt des Chefs der Interalliierten Kontrollmiſſion geſtellt. 

Artikel 6. Das in Artikel 5 bezeichnete Perſonal wird bis auf 
weiteres fortfahren, die ihm obliegenden Arbeiten der Veranlagung, 
Erhebung, Verwaltung, Beaufſichtigung und Überwachung auszu⸗ 
führen, gemäß den gegenwärtig in Kraft befindlichen Tarifen und 
Beſtimmungen, ſoweit dieſe den Verfügungen des Kommandierenden 
Generals der Truppen oder den auf Grund dieſer Verfügungen durch 
den Chef der Interalliierten Kontrollmiſſion erlaſſenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen nicht widerſprechen. 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 132 der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 4). 


(Deutſches Reich [Neubefegte Gebiete].) 


Der Chef der Interalliierten Kontrollmiſſion behält ſich das Recht 
vor, einen beſtimmten Anteil der Kohlenſteuer in ausländiſchen De- 
viſen zu erheben. 

Artikel 7. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
begeht, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und 
mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder nur mit einer dieſer beiden 
Strafen beſtraft. 

Artikel 8. Dieſe u tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme gewiſſer Pfän⸗ 
der, die ſich aus Zolleinnahmen im beſetzten Gebiet er⸗ 
geben. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 2 vom 19. Januar 19231). 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Die Einnahmen, welche ſich aus der Erhebung der 
Zolleinnahmen im beſetzten Gebiete durch die deutſche Verwaltung bei 
der Ein⸗ oder Ausfuhr von Waren über die Grenze zwiſchen Deutſch⸗ 
land und dem Auslande oder auf dem Rhein ergeben, ſowie die aus⸗ 
ländiſchen Deviſen, welche von den ausführenden Perſonen aus An⸗ 
laß der Ausfuhr bei den Banken des beſetzten Gebietes auf Grund 
der Vorſchriften der Dienſtſtellen für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligung 
eingezahlt werden müſſen, werden vom Inkrafttreten dieſer Verfügung 
an geſperrt. Vom 20. Januar ab wird hierüber eine beſondere Rech⸗ 
nung geführt, über welche ſpäter Weiſungen ergehen werden. 

Infolge der Sperre können die Schuldner ſich (auch für Rück⸗ 
ſtände) nur durch Zahlung an eine Kaſſe im beſetzten Gebiete rechts⸗ 
gültig befreien. Zahlungsaufſchub kann nur mit beſonderer Genehmi⸗ 
gung des Kommandierenden Generals der Truppen oder des von ihm 
ermächtigten Delegierten des leitenden Zollkomitees in Coblenz gewährt 
werden. 8 

Kein Erzeugnis kann eine im beſetzten Gebiet gelegene Zoll: 
niederlage verlaſſen, ohne alle Abgaben, mit denen es belaſtet iſt, 
ſofort zu entrichten. Eine Ausnahme gilt für die Erzeugniſſe, welche 
zur Ausfuhr beſtimmt ſind oder welche nach einer anderen Zollnieder⸗ 
lage befördert werden ſollen. 

Artikel 2. Die Beträge, welche aus den vor dem 20. Januar 
erhobenen Zolleinnahmen herrühren, werden geſperrt, gleichgültig, ob 
fie ſich in den öffentlichen Kaſſen, bei den Banken, bei den Poſtſcheck- 
ämtern oder an irgendeinem anderen Orte befinden. Über dieſe Beträge 
wird von Beginn des 20. Januar ab eine beſondere Rechnung geführt. 

Die Schuldner werden zu Zwangsverwaltern (Sequeſtern) der 
geſchuldeten und bei Beginn des 20. Januar noch nicht gezahlten 
Beträge beſtellt. 

Artikel 3. Vom Inkrafttreten dieſer Verfügung an kann 
ohne eine beſondere Erlaubnis des Kommandierenden Generals der 
Truppen oder des von ihm ermächtigten Delegierten des leitenden Zoll⸗ 
komitees in Coblenz die Wegſchaffung der in Artikel 1 und 2 bezeich⸗ 
neten Beträge aus dem beſetzten Gebiet weder ganz noch teilweiſe 
angeordnet oder ausgeführt werden. 

Artikel 4. Alle Schriftſtücke in den Akten und im Geſchäfts⸗ 
gang der mit der Erhebung der in Artikel 1 bezeichneten Einnahmen 
beauftragten Dienſtſtellen werden geſperrt. Dies gilt namentlich für 
die Schriftſtücke, betreffend die Veranlagung der Abgaben und Gebühr⸗ 
niſſe, die Streitigkeiten hierüber, oder betreffend die Erhebung dieſer 
Erträgniſſe, den Eingang der Einnahmen, deren Verwendung und 
gegebenenfalls deren Verteilung zwiſchen dem Reich und den Ländern. 


5 a Entſpricht der Verordnung Nr. 133 der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 4). 
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Ohne beſondere Genehmigung des Kommandierenden Generals d 
Truppen oder des von ihm ermächtigten Delegierten des leitenden Zoll⸗ 
komitees in Coblenz kann die Wegſchaffung dieſer Schriftſtücke au 
dem beſetzten Gebiet weder angeordnet noch ausgeführt werden. 

Artikel 5. Die Verwaltung der Finanzen, der Zölle, der 
Überwachung der Grenzen ſowie überhaupt das geſamte Perſona 
welches gegenwärtig im beſetzten Gebiet in leitender Weiſe oder ſon 
wie teilnimmt an der Erhebung der im Artikel 1 bezeichneten A 
gaben oder an der Überwachung der Ein- und Ausfuhr, an d 
Überwachung der Ablieferung von ausländiſchen Deviſen durch d 
ausführenden Perſonen oder an der Überwachung der Kapitalfluch 
werden unter die Befehlsgewalt des Kommandierenden Generals der 
Truppen geſtellt, der ihnen alle Anweiſungen für den Dienſt erteilen 
kann, unmittelbar oder mittelbar durch den von ihm . Dele⸗ 
gierten des leitenden Zollkomitees in Coblenz. = 

Bis auf weiteres find die unter dem Befehl der Rheinland- 
kommiſſion ſtehenden interalliierten Dienſtſtellen für die Erteilung 
von Ein- und Ausfuhrbewilligungen allein berechtigt, rechtsgültige Be⸗ 
willigungen für die Firmen auszuſtellen, welche im beſetzten Gebiet 
ihren Sitz oder ihre Niederlaſſung haben. = 

Artikel 6. Die im Artikel 5 bezeichneten Verwaltungen und 
das dort bezeichnete Perſonal werden bis auf weiteres fortfahren, 
die ihm obliegenden Arbeiten der Veranlagung und Erhebung von 
Abgaben, der Überwachung und Beauſſichtigung und der Unterdrückung 
von Hinterziehungen auszuführen gemäß den in Kraft befindlichen 
Beſtimmungen, ſoweit dieſe den Verfügungen des Kommandierenden 
Generals der Truppen oder den von dem Delegierten des leitenden 2 
Zollkomitees in Coblenz bekannt gegebenen Ausführungsbeſtimmungen 
nicht widerſprechen. = 

Artikel 7. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung 
oder gegen einen in deren Ausführung ergehenden Befehl begeht, 
wird mit einer Geldſtrafe bis zu fünfzig Millionen Mark oder mit 
Gefängnis bis zu fünf Jahren oder mit einer dieſer beiden Strafen 
beſtraft. 3 
Artikel 8. Der Inſpekteur der Zölle, Delegierter des leitenden 
Zollkomitees beim Kommandierenden General der Truppen, iſt gemäß 
den Anweiſungen des leitenden Zollkomitees in Coblenz mit der Aus⸗ 
führung dieſer Verfügung, die ſofort in Kraft tritt, beauftragt. 3 


Neubeſetzte Gebiete: Haftung der Leiter der 
Reichs banknebenſtellen für von dem Oberkommando der 
Beſatzungstruppen verfügte Sperrungen von Konten. Befehl 
des Kommandierenden Generals der Truppen vom 19. Januar 1923. 

1. Es wird den Leitern der Zweigſtellen der Reichsbank (Haupt⸗ 
ſtellen, Stellen, Nebenſtellen, Unterſtellen) in dem im Belagerungs⸗ 
zuſtand befindlichen beſetzten Gebiet in Erinnerung gebracht, daß ſie 
in Ausführung der Beſtimmungen der Verfügung vom 11. Januar 
19231) über das in dieſem Gebiet eingerichtete Syſtem, in Ausführung 
der Verfügung vom 18. Januar!) betreffend die Beſchlagnahme der 
Kohlenſteuer, ſowie der Verfügung vom 19. Januar 19232), betreffend 
die Beſchlagnahme der Zolleinnahmen, für die in ihrer Kaſſe gemäß 
dieſen Verordnungen geſperrten Beträge perſönlich haftbar find, 

2. Alle Schriftſtücke in den Akten ſowie alle Rechnungsliſten 
werden auf Grund derſelben Verfügungen unter ihrer perſönlichen 
Verantwortung geſperrt. 


F 
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e 


1) Siehe vorſtehend S. 55. f E 
2) Siehe vorſtehend. ES 


| 3. Vorbehaltlich des Vorſtehenden haben die Zweigitellen der 
Reichsbank unverzüglich ihre normale Tätigkeit wieder aufzunehmen. 
| Sobald dieſer Befehl übermittelt und ausgeführt iſt, wird die 
militäriſche Beſetzung aufgehoben. 


| 
| 


| Neubeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme gewiſſer Pfän⸗ 
der, die ſich aus der Verwaltung oder Nutzung der Ein⸗ 
nahmequellen aus den Forſten des beſetzten Gebiets er⸗ 
| geben. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 3 vom 25. Januar 19231). 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Die Erträge aus der Verwaltung oder Nutzung der 
Staats- und Gemeindeforſten des beſetzten Gebiets (1) werden beſchlag⸗ 
nahmt. 

Infolgedeſſen kann das gegenwärtig in den Schlägen oder auf 
den Lagerplätzen dieſer Forſten befindliche Holz nur mit Genehmi— 
gung des leitenden Forſtkomitees der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion fortgeſchafft werden. 


Artikel 2. Die Beträge, die ſich aus der Verwaltung und 
Nutzung der Staats⸗ und Gemeindeforſten des beſetzten Gebiets 
ergeben, werden vom Inkrafttreten dieſer Verfügung an geſperrt. 
Vom Beginn des 25. Januar an wird hierüber eine beſondere Rech⸗ 
nung geführt, für die ſpäter Weiſungen gegeben werden. Infolge der 
Sperrung kann eine gültige Zahlung, auch für Rückſtände, nur an 
eine im beſetzten Gebiet gelegene Kaſſe bewirkt werden: 
a) bei Zahlung aller Gebührniſſe, Abgaben oder irgendwelcher 
ſonſtiger Erträgniſſe, die der Forſtverwaltung im beſetzten 
Gebiet geſchuldet werden; a 5 

b) bei der Ausführung irgendeines Geſchäfts, das von den 
Dienſtſtellen für die Verwaltung oder Nutzung der Staats⸗ 
und Gemeindeforſten des beſetzten Gebiets abgeſchloſſen iſt 
oder abgeſchloſſen wird. Zahlungsaufſchub kann nur mit 
Genehmigung des leitenden Forſtkomitees der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion gewährt werden. 


= Artikel 3. Die Beträge, die aus der Verwaltung oder Nutzung 
der Staats⸗ und Gemeindeforſten herrühren und vor Beginn des 
25. Januar 1923 erhoben find, werden geſperrt, gleichgültig, ob fie 
ſich in öffentlichen Kaſſen, bei den Banken, den Poſtämtern, den 
Poſtſcheckämtern oder ſonſtwo befinden. Von Beginn des 25. Januar 
ab wird über dieſe Beträge eine beſondere Rechnung geführt. 
Die Schuldner werden zu Zwangsverwaltern der geſchuldeten und 
bei Beginn des 25. Januar noch nicht gezahlten Beträge beſtellt. 
Artikel 4. Vom Inkrafttreten dieſer Verfügung an kann ohne 
ausdrückliche Genehmigung des leitenden Forſtkomitees der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion die Wegſchaffung der in den Artikeln 1 
ni und 2 bezeichneten Beträge weder angeordnet noch ausgeführt werden. 


Artikel 5. Geſperrt werden alle Schriftſtücke in den Akten oder 
im laufenden Dienſtgang der Dienſtſtellen, die mit den in den 
Artikeln 1, 2 und 3 bezeichneten Einnahmeerhebungen und Verwal⸗ 


— 


tungen beauftragt ſind, inſonderheit alle Schriftſtücke über die Veran⸗ 
— '. . q r x — — — — 


(1) Der Ausdruck „beſetztes Gebiet“ bedeutet in dieſer Verfügung 
die Gebiete, die auf Grund der Entſcheidung des Oberſten Rats vom 
März 1921 und derjenigen der Belgiſchen und Franzöſiſchen Regierung 
infolge der von der Reparationskommiſſion 1922 und 1923 feſt⸗ 
geſtellten Nichterfüllungen beſetzt worden find. 


i) Vgl. Verordnung Nr. 134 der Interalliierten Rheinland. 
mmiſſion (ſiehe vorſtehend S. 5). 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete.) 


lagung der Abgaben und Gebührniſſe, die Streitigkeiten hierüber, 
über die Erhebung der Erträgniſſe, den Eingang der Einnahmen, 
deren Verwendung und Verteilung zwiſchen dem Reich und den 
Ländern. 

Die Fortſchaffung dieſer Schriftſtücke aus dem beſetzten Gebiet 
kann ohne ausdrückliche Genehmigung des leitenden Forſtkomitees 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion weder angeordnet noch aus— 
geführt werden. 

Artikel 6. Die Forſt⸗, Domänen: und Finanzverwaltung ſowie 
überhaupt das geſamte Perſonal, das im beſetzten Gebiet an den im 
Artikel 1 bezeichneten Erhebungen, Verwaltungen, Streitigkeiten hier: 
über oder Nutzungen beteiligt iſt, wird der Befehlsgewalt des leiten⸗ 
den Forſtkomitees der Interalliierten Rheinlandkommiſſion unterſtellt. 
Ein gleiches gilt für die Bürgermeiſter der Städte und Gemeinden, 
die Eigentümer von Forſten ſind, ſoweit ſie an deren Verwaltung 
oder Nutzung beteiligt ſind. 

Artikel 7. Die in Artikel 5 bezeichneten Verwaltungen und 
das dort bezeichnete Perſonal fahren bis auf weiteres fort, die ihnen 
obliegenden Arbeiten der Veranlagung, Erhebung, Verwaltung, Nutzung, 
Beaufſichtigung und Überwachung gemäß den gegenwärtig geltenden 
Beſtimmungen auszuführen, ſoweit dieſe den Verfügungen des Kom— 
mandierenden Generals der Truppen oder den vom leitenden Forit- 
kommitee der Interalliierten Rheinlandkommiſſion erlaſſenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen nicht zuwiderlaufen. 

Artikel 8. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
oder gegen einen zu deren Ausführung erlaſſenen Befehl begeht, wird 
mit einer Geldſtrafe bis zu 15 Millionen Mark und mit Gefängnis 
bis zu 5 Jahren oder nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 


Artikel 9. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Bildung von leitenden 
Komitees und Dienſtſtellen zur Durchführung der Ver⸗ 
fügungen 1, 2 und 3. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 4 vom 25. Januar 19231). 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. 
Komitees. 

Zur Durchführung der Verfügungen 12), 2%) und 34) ſowie über⸗ 
haupt aller Verfügungen über die Zollerhebung, die Ein- und Aus⸗ 
fuhr, die Forſten und die Kohlen wird in Coblenz gebildet: 

ein leitendes Zollkomitee, 

ein leitendes Komitee für die Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen, 
ein leitendes Komitee für die Forſten, 

ein Sonderkomitee für Kohlen und Bergwerke, 

ein Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung. 


Artikel 2. 
Allgemeine Befugniſſe der Komitees. 
Die im Artikel 1 bezeichneten Komitees ſind — ein jedes in 


ſeinem Bereich — mit der Durchführung der Verfügungen 19, 23) und 34 
unter den im nachfolgenden Artikel 3 und den folgenden Artikeln 
angegebenen Bedingungen beauftragt. 


1) Vgl. Verordnung Nr. 135 der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 6). 

2) Siehe vorſtehend S. 55. 

3) Siehe vorſtehend S. 56. 

4) Siehe vorſtehend S. 57. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Sie haben Befehlsgewalt über das geſamte alliierte und deutſche 
Perſonal, das jeweils ihrer Leitung unterſtellt iſt. Sie können An⸗ 
wendungs⸗ und Ausführungsbeſtimmungen für die Durchführung des 


Dienſtes erlaſſen. 
Artikel 3. 


Leitendes Zollkomitee. 

Das leitende Zollkomitee iſt beauftragt: 

a) darüber zu wachen, daß die deutſchen Dienſtſtellen die Zoll⸗ 

einnahmen im beſetzten Gebiet (1) gemäß und entſprechend den 

von der Rheinlandkommiſſion genehmigten Tarifen richtig 
erheben, 

darüber zu wachen, daß die für das Ausland beſtimmten 

oder aus dem Ausland kommenden Waren, die einer Ein⸗ 

oder Ausfuhrgenehmigung unterliegen, in das beſetzte Gebiet 
ſelbſt auf einem Umwege nicht eingeführt oder aus demſelben 
ausgeführt werden können, ohne mit einer von dem leitenden 

Komitee der Rheinlandkommiſſion für Ein⸗ und Ausfuhr: 

genehmigungen erteilten Genehmigung zu verſehen ſein, 

e) die Unterdrückung von Hinterziehungen zu überwachen, 

d) dafür zu ſorgen, daß die als Zolleinnahmen geſperrten oder 
beſchlagnahmten Beträge richtig an die dafür bezeichneten 
alliierten Banken abgeführt werden, und dies der Dienſtſtelle 
für die Verrechnung anzuzeigen, 

e) die geeigneten ſtatiſtiſchen Erhebungen vorzunehmen. 

Artikel 4. Das leitende Zollkomitee hat Befehlsgewalt über 
das geſamte Perſonal, das an der Durchführung des Zolldienſtes 
oder an der Erhebung der aus Anlaß der Einfuhr oder Ausfuhr er⸗ 
hobenen Einnahmen beteiligt iſt, ferner über das Perſonal, das an 
der Ermittelung, Verfolgung oder Bekämpfung der Hinterziehungen 
beteiligt iſt, inſonderheit über die Dienſtſtellen des Zollweſens, der 
Poſt und der Eiſenbahn, ſoweit die letzteren an den Zollgeſchäften 
teilnehmen, über die Kontrollbehörden der Ein- und Ausfuhr und 
über das Zollgrenzkommiſſariat. 

Das Komitee iſt befugt, ſowohl bei den Verwaltungsdienſtſtellen 
als auch bei den ausführenden und einführenden Perſonen jede Nach⸗ 
prüfung oder Stichprobe vorzunehmen, die es zur Ausführung ſeines 
Auftrages für zweckmäßig erachtet. 

Artikel 5. 

Leitendes Komitee für Ein- und Ausfuhrgenehmigungen. 
Das leitende Komitee für Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen iſt 

beauftragt: 

a) die Prüfung der Ein: und Ausfuhrgenehmigungen für die 
Firmen, die ihren Sitz oder ihre Niederlage im beſetzten 
Gebiet haben, zu prüfen und zu erteilen, 
darüber zu wachen, daß die Ausfuhrgenehmigungen grund⸗ 
ſätzlich in ausländiſchen Deviſen fakturiert werden und daß 
dieſe Genehmigungen den ausführenden Perſonen nur dann 
erteilt werden, wenn ſie einen für jede Induſtrie feſtgeſetzten 
Teilbetrag in ausländiſchen Deviſen bei einer hierfür bezeich⸗ 
neten alliierten Bank vorher hinterlegt oder ſpäter zu hinter⸗ 
legen ſich verpflichtet haben, 

e) dem Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung regel⸗ 
mäßig die ſo feſtgeſetzten Verpflichtungen oder Hinterlegungen 
anzuzeigen, 

110 Der Ausdruck „beſetztes Gebiet“ bedeutet in dieſer Verfügung 

die Gebiete, die auf Grund der Entſcheidung des Oberſten Rats vom 

21. März 1921 und derjenigen der Belgiſchen und Franzöſiſchen Regie⸗ 


rung infolge der von der Reparationskommiſſion 1922 und 1923 feſt⸗ 
geſtellten Nichterfüllungen beſetzt worden ſind. 


b) 


b) 


1 
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d) eine Sammlung der Verordnungen, Geſetze und Beltimmun 
gen über die Erteilung von Genehmigungen anzulegen und 
auf dem laufenden zu halten, desgleichen alle essen 
ſtatiſtiſchen Arbeiten zu machen, | 

e) die Beträge zu verwalten, die bei der Erteilung von. Ein 
und Ausfuhrgenehmigungen für die Verwaltungskoſten erhoben 
werden. 


Artikel 6. Das leitende Komitee für Ein⸗ und Ausfuhrgeneh | 
migungen hat Befehlsgewalt über das geſamte alliierte und deutſche 
Perſonal, das an der Prüfung und Erteilung der Genehmigungen 
beteiligt iſt. Das Komitee tritt mit dem Zolldienſt zwecks Unter⸗ 
drückung der Hinterziehungen bei den Ein- und Ausfuhrgenehmigungen 
in Verbindung ſowie mit dem Sonderkomitee für die allgemeine Ber 
rechnung zwecks Unterdrückung der Hinterziehung bei der Ablieferung 
der ausländiſchen Deviſen durch die ausführenden Perſonen. Es iſt 
befugt, zwecks Vornahme der geeigneten Nachprüfungen jede Mute 
ſuchung oder Stichprobe, auch bei den ausführenden oder einführenden 
Perſonen, vorzunehmen. 1 

Artikel 7. i 
Leitendes Komitee für die Forſten. 


Das leitende Komitee für die Forſten iſt beauftragt: ö 
a) die Verwaltung und Nutzung der Staats⸗ und 1 4 
im beſetzten Gebiet zu beaufſichtigen, 

nötigenfalls zu veranlaſſen, daß zuſätzliche Holzfällungen vor 
genommen werden, damit den von der Reparationskommiſſion 
vorgeſchriebenen Holzlieferungen entſprochen wird, ſowie Nie 
Lieferungen zu veranlaſſen. 8 


9 


2 
. 


b) 


Artikel 8. Das leitende Komitee für die Forſten hat Befehls | 
gewalt über das geſamte Perſonal, das an der Verwaltung oder 
Nutzung der Einkünfte aus den Forſten beteiligt iſt. 5 


Artikel 9. 
Sonderkomitee für Kohlen und Bergwerke. 


Das Sonderkomitee für Kohlen uud Bergwerke wird von jetzt ab 
beauftragt: 

a) darüber zu wachen, daß im beſetzten Gebiet die Kohlenſteuer 

richtig veranlagt wird, i 

b) dem leitenden Zollkomitee die Beträge anzuzeigen, die als 

Kohlenſteuer zu zahlen ſind. 

Das Sonderkomitee für Kohlen und Bergwerke hat Befehls: 
gewalt über das geſamte in Artikel 5 der Verfügung 11) 5 9 
Perſonal. 

Es iſt befugt, alle ihm geeignet erſcheinenden Ermittelungen vor⸗ 
nehmen zu laſſen, auch bei Einzelperſonen, die der Kolle | 
unterworfen find. 

Artikel 10. 
Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung. 2 
Das Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung iſt beauftragt 
a) darüber zu wachen, daß die ausländiſchen Deviſen von den 
ausführenden Perſonen an die von dem leitenden Komitee 
für Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen bezeichneten alliierten 
Banken richtig und tatſächlich abgeliefert werden, ſowie die 
Einwechſelung dieſer Deviſen vorzunehmen, 

b) die Verrechnung der Beträge, die von jedem der durch dieſe Mi 
Verordnung eingeſetzten Komitees eingenommen werden, zu⸗ 
ſammenzufaſſen, 


1) Siehe vorſtehend S. 55. 


2) 
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e) den Haushaltsplan für die Ausgaben aufzuſtellen, die für die 
Tätigkeit der genannten Komitees ſowie der ihnen unterſtellten 
Dienſtſtellen erforderlich ſind, 
d) Zahlungsanweiſungen für die Ausgaben der leitenden Komi⸗ 
tees auszuſtellen, 
e) periodiſch eine Überſicht über den Reinertrag der Ausbeutung 
der beſchlagnahmten Pfänder zu liefern. 
Artikel 11. Das Sonderkomitee für die allgemeine Verrechnung 
iſt befugt, ſowohl bei den Dienſtſtellen als auch bei den Banken und 
Einzelperſonen alle Nachprüfungen vorzunehmen oder vornehmen zu 
laſſen, die es zur Durchführung ſeines Auftrages für unerläßlich hält. 
Artikel 12. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
oder gegen die von den Komitees erlaſſenen Ausführungs⸗ und An⸗ 
wendungsbeſtimmungen begeht, unterliegt den in den Verfü⸗ 
gungen 11), 22) und 35) des Kommandierenden Generals der Truppen 
vorgeſehenen Strafen. 
Artikel 13. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 
Neubeſetzte Gebiete: Regelung der Zölle ſowie 
der Ein⸗ und Ausfuhr in den beſetzten Gebieten. Ver⸗ 
fügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 5 vom 
25. Januar 1923). 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Teil I. Zölle. 


Artikel 1. Die Waren, welche aus anderen Ländern als dem 
unbeſetzten Deutſchland über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein in 
das beſetzte Gebiet (1) eingeführt werden, ſowie die Waren, welche aus 
den beſetzten Gebieten über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein nach 
anderen Ländern als dem nichtbeſetzten Deutſchland ausgeführt werden, 
unterliegen den Abgaben und Gebühren, die in den gegenwärtig 
geltenden deutſchen Tarifen und Beſtimmungen vorgeſehen ſind. 


Artikel 25). Im Oſten der beſetzten Gebiete wird eine Über⸗ 
wachungseinrichtung geſchaffen, die hauptſächlich nachzuprüfen hat, ob 
die aus den beſetzten Gebieten kommenden oder dafür beſtimmten 
Waren tatſächlich mit einer Genehmigung verſehen find, die von den 
unter Aufſicht der Rheinlandkommiſſion ſtehenden Dienſtſtellen aus⸗ 
geſtellt iſt. 

8 An dieſer öſtlichen Beſatzungsgrenze werden gegenwärtig keine 
Zollabgaben erhoben. 

Das leitende Zollkomitee wird für dieſe Einrichtung Beſtimmun⸗ 

gen treffen. N 


Artikel 3. Die Waren, welche aus einem anderen Lande als 
Deutſchland durch die beſetzten Gebiete nach einem anderen Lande als 
Deutſchland befördert werden, genießen völlig die gleichen Erleichte— 
rungen, die gewöhnlich dem internationalen Durchgangsverkehr 
gewährt werden, d. h. ſie ſind ſowohl bei der Einfuhr als auch bei 
der Ausfuhr aus den beſetzten Gebieten von allen Abgaben befreit, 


̃.) Der Ausdruck „beſetztes Gebiet“ bedeutet in dieſer Verordnung 

die Gebiete, die auf Grund der Entſcheidung des Oberſten Rates vom 
März 1921 und derjenigen der Belgiſchen und Franzöſiſchen Regierung 
infolge der von der Reparationskommiſſion 1922 und 1923 feſt⸗ 
geſtellten Nichterfüllungen beſetzt worden ſind. 


1) Siehe vorſtehend S. 55. 

2) Siehe vorſtehend S. 56. 

3) Siehe vorſtehend S. 57. 

) Vgl. Verordnung Nr. 136 der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 17). 

5) Vgl. Verfügung Nr. 48, Artikel 6 (ſiehe nachſtehend S. 84). 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


unter der Bedingung, daß die Vorſchriften für den Durchgangsverkehr 
beachtet werden. 

Artikel 4). Die Waren, welche aus einem anderen Lande als 
Deutſchland über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein durch die beſetz⸗ 
ten Gebiete nach dem unbeſetzten Deutſchland befördert werden, ent— 
richten an das erſte Eingangsbureau oder an das erſte zu ihrem 
Empfang befugte Bureau der beſetzten Gebiete die gleichen Abgaben, 
als wenn ſie für die beſetzten Gebiete beſtimmt wären. 

Die Waren, welche aus dem unbeſetzten Deutſchland durch die 
beſetzten Gebiete nach einem anderen Lande als Deutſchland befördert 
werden, entrichten bei der Ausfuhr aus den beſetzten Gebieten die 
Ausfuhrabgaben, welche in den deutſchen Geſetzen und Beſtimmungen 
vorgeſehen ſind. 

Die Waren, welche aus einem anderen Lande als Deutſchland 
durch das unbeſetzte Deutſchland nach den beſetzten Gebieten befördert 
werden, brauchen für die Einfuhr in das beſetzte Gebiet keine Ab: 
gaben zu entrichten, vorausgeſetzt, daß ſie mit einem Urſprungszeugnis 
und mit einer von den deutſchen Behörden ausgeſtellten Quittung 
über die Bezahlung der Zollabgaben verſehen ſind, vorbehaltlich der 
Beſtimmungen des nachſtehenden Artikel 5. 

Die Waren, welche aus den beſetzten Gebieten durch das un— 
beſetzte Deutſchland nach einem anderen Lande als Deutſchland beför— 
dert werden, entrichten keine Ausfuhrabgaben, vorbehaltlich der im 
nachſtehenden Artikel 5 enthaltenen Beſtimmungen. 

Artikel 5. Wenn feſtgeſtellt wird, daß eine Ware, die aus 
den beſetzten Gebieten ſtammt oder für ſie beſtimmt iſt, von dem ge⸗ 
wöhnlichen Beförderungswege umgeleitet worden iſt, um ſie den von 
dem Kommandierenden General der Truppen oder dem leitenden 
Zollkomitee der Rheinlandkommiſſion feſtgeſetzten Laſten und Verpflich⸗ 
tungen zu entziehen, namentlich dadurch, daß ſie nach dem unbeſetzten 
Deutſchland geleitet wird, ſo können die alliierten Behörden alle Maß⸗ 
nahmen treffen, um die Durchführung der Verpflichtungen ſicherzuſtellen 
und die Hinterziehung zu verhüten. Der Verſender oder der Empfänger 
der Ware oder die Verwaltungsbehörden, welche für die Umleitung 
verantwortlich ſind, unterliegen den für Zuwiderhandlung gegen dieſe 
Verfügung vorgeſehenen Strafen. 

Artikel 6. Die gegenwärtig geltenden deutſchen Geſetze und 
Beſtimmungen über die Zölle bleiben im beſetzten Gebiet in Kraft, 
ſoweit ſie nicht mit den Verfügungen des Kommandierenden Generals 
der Truppen oder mit den vom leitenden Zollkomitee erlaſſenen Aus⸗ 
führungs⸗ und Auslegungsbeſtimmungen im Widerſpruch ſtehen. 

Artikel 7. Der Kommandierende General der Truppen behält 
ſich vor, die Zollerhebung ſowie die Tarife und Abgaben, die bei der 
Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr anzuwenden find, durch einfachen 
Beſchluß abzuändern. 

Artikel 8. Die Beſtimmungen über die Zollfreiheit, die den 
Mitgliedern und dem Perſonal der Rheinlandkommiſſion und der Be⸗ 
ſatzungsarmeen eingeräumt ſind, werden auf die in dieſer Verfügung 
genannten Gebiete ausgedehnt. 


Teil II. Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen. 

Artikel 9. Jede der Ein: oder Ausfuhrgenehmigung unter: 
liegende Ware, die für die beſetzten Gebiete beſtimmt iſt oder aus 
ihnen herkommt und aus einem anderen Lande als Deutſchland 
kommt oder dafür beſtimmt iſt, muß — gleichviel auf welchem Wege 
ſie befördert wird — mit einer Bewilligung verſehen ſein, welche von 
den unter der Aufſicht der Rheinlandkommiſſion ſtehenden Dienſtſtellen 
ausgeſtellt iſt. 


1) Abgeändert durch Verfügung Nr. 42 (ſiehe nachſtehend S. 80). 
8 * 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Artikel 10. Jede Behörde und jede Perſon, welche die freie 
Verwendung der Ein⸗ und der Ausfuhrbewilligungen, die von den 
unter der Befehlsgewalt der Rheinlandkommiſſion ſtehenden Dienſt⸗ 
ſtellen ausgeſtellt find, behindert, oder welche durch eine unerlaubte 
Handlung die Inhaber dieſer Genehmigungen ſchädigt oder zu ſchädi⸗ 
gen verſucht, unterliegt den für Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
vorgeſehenen Strafen. 

Teil III. Verſchiedene Dienſtzweige. 

Artikel 11. Das Perſonal der Verwaltungen der Eiſenbahn, 
der Poſt und Telegraphie, der Schiffahrt und der Staatsmonopole 
im beſetzten Gebiet, das bei der Tätigkeit der Dienſtſtellen des Zoll⸗ 
weſens und der Ein- und Ausfuhrbewilligungen mitzuwirken hat, iſt ver⸗ 
pflichtet, die Anweiſungen und Befehle der alliertien Behörden zu befolgen, 
die beauftragt ſind, die Weiterarbeit dieſer Dienſtzweige zu gewährleiſten. 

Die Interalliierte Feldeiſenbahnkommiſſion und die Interalliierte 
Feldſchiffahrtskommiſſion ſind beſonders beauftragt, in Zuſammen⸗ 
arbeit mit den geſchaffenen beſonderen Dienſtſtellen alle Anweiſungen 
zu geben, um die Mitwirkung des Perſonals der Eiſenbahn⸗ und 
Schiffahrtsverwaltungen bei der Tätigkeit der Dienſtſtellen des Zoll⸗ 
weſens und der Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen zu gewährleiſten. 


Teil IV. Strafen und Zuſtändigkeit der Gerichte. 


Artikel 12. Jedes Manöver oder Geſchäftsgebahren, das eine 
Verminderung des Ertrages oder der Wirkſamkeit der obigen An⸗ 
weiſungen zur Folge hat, wird von dem Oberbefehlshaber der 
Truppen unterdrückt. Zu dieſem Zweck kann er die erforderlichen 
Nachprüfungen bei Verbänden oder Einzelperſonen anordnen und den 
Beteiligten nötigenfalls von Amts wegen eine beſondere, nach ihren 
früheren Einfuhren oder Ausfuhren berechnete Abgabe auferlegen, 
unbeſchadet der Geldbußen und Strafen, die er für angemeſſen hält. 

Artikel 13). Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
oder gegen die Ausführungs⸗ und Auslegungsbeſtimmungen begeht, 
die auf Grund dieſer Verfügung von den durch Verfügung Nr. 42) 
eingeſetzten Komitees erlaſſen werden, oder wer ſich einer Übertretung 
oder eines Vergehens hinſichtlich der Zölle oder der Genehmigungen 
ſchuldig macht, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark 
und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder nur mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Außerdem kann auf Beſchlagnahme der verbotenerweiſe ein⸗ 
geführten oder ausgeführten Ware erkannt werden. 

Falls jedoch die durch den vorſtehenden Artikel aufrechterhaltenen 
deutſchen Geſetze und Verordnungen höhere Strafen vorſehen, können 
dieſe Strafen angewandt werden. 

Artikel 14. Die alliierten Zollbeamten haben, falls die deut⸗ 
ſchen Beamten abweſend ſind oder ſich weigern, die ihnen obliegenden 
Verpflichtungen zu erfüllen, die gleichen Rechte wie dieſe Beamten 
bezüglich der Feſtſtellung und Unterdrückung der Zuwiderhandlungen 
gegen die Zollvorſchriften. Die von ihnen zu dieſem Zwecke aufge⸗ 
ſetzten Berichte und Protokolle werden in den Formen angefertigt, die 
entweder durch ihre nationale Geſetzgebung oder durch die deutſche 
Geſetzgebung vorgeſchrieben ſind. 

Die Delegierten des leitenden Zollkomitees üben das Recht der 
Verhandlung in Zollangelegenheiten unter den Bedingungen aus, die 
durch die Ausführungsbeſtimmungen des leitenden Zollkomitees vor⸗ 
geſehen ſind. 

Artikel 15. Die alliierten Militärgerichte ſind zuſtändig für Zu⸗ 
widerhandlungen gegen die Verordnungen 19), 20, 3, 42) 5 ſowie gegen 
)) Abgeändert durch Verfügung 2) Siehe vorſtehend S. 57. 

Nr. 56, Artikel I (fiehe nachſtehend ) Siehe vorſtehend S. 55. 
S. 88). 4) Siehe vorſtehend S. 56. 
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alle weiteren Verfügungen, die ſpäter in Sachen der Zölle, der Forſten, a 
der Kohlen oder Ein- und Ausfuhr erlaffen werden, ſowie für % 
widerhandlungen gegen die Beſtimmungen, welche von den leitenden 
Komitees oder Dienſtſtellen der Rheinlandkommiſſion auf Grund die 


Verfügungen erlaſſen werden. 


Artikel 16. In Abänderung der vorſtehenden Beſtimmung können 
die alliierten Behörden beſtimmte Angelegenheiten oder Klaſſen | 
Angelegenheiten den deutſchen Gerichtsbehörden überweilen. 


Artikel 17. Eine kurze Inhaltsangabe der von den deutſch 
Gerichten gemäß Artikel 16 dieſer Verfügung erlaſſenen Urteile w 5 
allmonatlich von den deutſchen Gerichtsbehörden den leitenden Komitees 
oder ihren hierfür bezeichneten Delegierten nach den von den leite 
Komitees vorgeſchriebenen Muſtern überſandt. Den Delegierten der 
leitenden Komitees ſteht es frei, die Vorlegung der Akten zu verlange 

Außerdem haben die deutſchen Gerichtsbehörden den leitenden 
Komitees einen Monatsbericht über den Stand der ſchwebenden Ve 
fahren ſowie über die in dem Monat erlaſſenen Urteile zu erſtatte 


Artikel 18. Die leitenden Komitees können binnen einer Friſt 
von 15 Tagen nach Empfang der kurzen Inhaltsangabe der von d 
deutſchen Gerichten auf Grund des Artikel 2 erlaſſenen Urteile B 
rufung gegen dieſe Urteile bei der Rheinlandkommiſſion einlegen 
welche ſelbſt über dieſe Berufung entſcheiden oder ſie an jede 
bezeichnete Behörde oder Gerichtsbarkeit überweiſen kann. 


Artikel 19. Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion kann 3 
jedes Stadium des Verfahrens über die Zuſtändigkeit und Gericht 
barkeit beſchließen. ö 7 


Artikel 20. Alle Entſcheidungen, welche von einer außerhalb 
der beſetzten Gebiete befindlichen Gerichtsbarkeit in Sachen der Zölle, 
der Ein⸗ und Ausfuhr, der Forſten oder der Kohlen über Handlungen 
oder Zuwiderhandlungen getroffen werden, die in den beſetzten G 2 
bieten nach dem 20. Januar 1923 begangen werden, können in den 


beſetzten Gebieten nicht vollſtreckt werden. „„ 
Auf Grund des vorſtehenden Artikel 19 beſtimmt die Rheinland⸗ 
kommiſſion auf Antrag der Beteiligten das Gericht, bei dem die Be⸗ 
rufungen einzulegen ſind, die nach der deutſchen Gerichtsorganiſatio 
bei Gerichten im unbeſetzten Deutſchland einzulegen wären. 
Artikel 21. Die von den deutſchen Gerichten verhängten Geld 
ſtrafen ſowie der Erlös für den Verkauf von Waren, deren Einziehung 
ſie angeordnet haben, ſind für Rechnung der Rheinlandkommiſſion an 
die dem Sitz des erkennenden Gerichts zunächſt gelegene Kaſſe im be⸗ 
ſetzten Gebiet abzuführen. „„ 
Artikel 22. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 
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Neubeſetzte Gebiete: Ausfuhrverbot für Kohle und 
Koks. Befehl des Kommandierenden Generals der Truppen vom 
31. Januar 1923. f 5 


Mit Beginn des 1. Februar wird die Ausfuhr von Koks und 
Kohle aus dem beſetzten Ruhrgebiet in das unbeſetzte Deutſchland 
auf Befehl der Franzöſiſchen und Belgiſchen Regierung verboten. 5 

Die Ein⸗ und Ausfuhr aller anderen Güter bleibt bis auf 
weiteres frei. 8 1 


Mit Rückſicht auf die Ernährung der Bevölkerung wird die Ein⸗ 
fuhr von Lebensmitteln von den Militärbehörden unter keinen Umſtänden 
verhindert. 8 . 


Neubeſetzte Gebiete: Ausfuhrverbot für Neben⸗ 
produkte von Kohle und Koks. (Ergänzung Nr. 1 zur all⸗ 
gemeinen Anordnung vom 31. Januar 1923.) Befehl des 
Kommandierenden Generals der Truppen vom 2. Februar 1923. 

General Denvignes, Oberdelegierter des Kommandanten, 
an den Herrn Regierungspräſidenten von Düſſeldorf. 

Ich habe die Ehre, Sie davon in Kenntnis zu ſetzen, daß der 
Befehl des Kommandierenden Generals der beſetzten Gebiete vom 
31. Januar!) hinſichtlich des Verbots der Ausfuhr von Kohle und Koks 
aus dem beſetzten Ruhrgebiet nach dem unbeſetzten Deutſchland ſich 
gleichfalls auf die folgenden Nebenprodukte von Steinkohle erſtreckt: 
Benzol, Pech, ſchwefelſaures Ammoniak. 

Alle Vorſchriſten des obenerwähnten Befehls ) über den Verſand 
von Kohle und Koks nach dem unbeſetzten Deutſchland finden auf 
dieſe Produkte Anwendung. 


Neubeſetzte Gebiete: Ausfuhrverbot für metallur⸗ 
giſche Erzeugniſſe und ſonſtige Fabrikate. (Ergänzung 
Nr. 2 zur allgemeinen Anordnung vom 31. Januar 1923.) 
Befehl des Kommandierenden Generals der Truppen vom 13. Februar 
1923. a 

I. In Ausführung des Befehls der Franzöſiſchen und Belgiſchen 
Regierung vom 11. Februar werden die im Befehle des Generals vom 
31. Januar 19231) und der Ergänzung vom 2. Februar 19232) 
vorgeſchriebenen Ausfuhrverbote auf nachgenannte Fertig⸗ und Halb⸗ 
fabrikate, die für das unbeſetzte Deutſchland beſtimmt ſind, ausgedehnt: 
Hüttenfabrikate, insbeſondere Schmelzmetall, Stahlbarren, Klötze, 
Bohlen; Halbfabrikate, beſonders gewalztes und Stahlblech in 
allen Herſtellungsarten. 

Nebenfabrikate ſowie phosphorſaure Erze, weiße Schamotteklötze, 
Fabrikerzeugniſſe, wie verſchiedene Erzeugniſſe der Konſtruktionen, 
Metallkonſtruktionen, Maſchinen oder Maſchinenteile, Handwerkszeug 

und elektriſche Zubehörteile, Ausſtreuer, chemiſche Abfälle aller Art, 
Farbſtoffe. 

II. Die Vorschriften des Befehls vom 31. Januar 19231) über die 
Maßnahmen, die zu ergreifen ſind, um die Ausfuhrkontrolle über die 
Erzeugniſſe, deren Verbot durch den beſagten Befehl (Beſchlagnahme 
und Zurückhalten der Schleppkähne) vorgeſchrieben iſt, beziehen ſich 
gleichfalls auf die im obengenannten § 1 angegebenen Erzeugniſſe. 

III. Die Lebensmittelausfuhr wird bis auf weiteres beſtehen bleiben. 

IV. Ein Erlaß des Kommandierenden Generals der Truppen 
wird die näheren Bedingungen feſtlegen. 


Neubeſetzte Gebiete: Anwendung der Verfü⸗ 
gungen Nr. 2 und 3, betreffend die Beſchlagnahme ge⸗ 
wiſſer Einkünfte, die ſich aus der Erhebung der Zölle und 
der Verwaltung oder Nutzung der Forſten im beſetzten 
Gebiet ergeben. Befehl des Kommandierenden Generals der Truppen 
vom 4. Februar 1923. 


. Zur Anwendung der Verfügungen Nr. 23) und 3%) und unter 
Androhung der dort erlaſſenen Strafbeſtimmungen: 


Artikel 1. Keine Veränderung des deutſchen Perſonals der 
Dienſtſtellen, die durch die genannten Verfügungen unter die Befehls⸗ 
gewalt des Kommandierenden Generals der Truppen geſtellt ſind, darf 


Y Siehe vorſtehend S. 60. 3) Siehe vorſtehend S. 56. 
9) Siehe vorſtehend. 4) Siehe vorſtehend S. 57. 
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(Deutſches Reich Neubeſetzte Gebietel.) 


von einer außerhalb des beſetzten Gebiets befindlichen Behörde ohne 
vorherige Genehmigung des Kommandierenden Generals der Truppen 
oder der Komitees oder der zu dieſem Zweck vom Kommandierenden 
General der Truppen ordnungsmäßig ermächtigten Delegierten der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion angeordnet noch ausgeführt werden. 

Artikel 2. Die deutſchen Beamten der vorgenannten Dienſt— 
ſtellen dürfen ihren Dienſtbereich, auch nicht aus dienſtlichen Gründen, 
ohne ausdrückliche Genehmigung des Kommandierenden Generals der 
Truppen oder der Komitees oder der in Artikel 1 genannten Dele⸗ 
gierten nicht verlaſſen. Der Dienſtbereich dieſer Beamten, der ſich bis 
zu dieſem Tage über ein im unbeſetzten Deutſchland gelegenes Gebiet 


erſtreckte, iſt von nun an auf das beſetzte Gebiet beſchränkt. 


Artikel 3. Unter keinem Vorwand dürfen Beamte des unbe— 
ſetzten Deutſchlands die unter dem Befehl des Kommandierenden 
Grnerals der Truppen ſtehenden Dienſtſtellen beſichtigen, überwachen 
oder ihnen mündlich oder ſchriftlich irgendwelche Anweiſungen erteilen, 
ohne hierzu eine beſondere Erlaubnis des Kommandierenden Generals 
der Truppen oder der Komitees oder der in Artikel 1 genannten Dele- 
gierten erhalten zu haben. 


Neubeſetzte Gebiete: Ausführung der Geſetze und 
Beſtimmungen im beſetzten Ruhrgebiet. Verfügung des Kom⸗ 
mandierenden Generals der Truppen Nr. 6 vom 5. Februar 1923. 


Artikel 1. Die deutſchen Reichs- und Landesgeſetze, die allge: 
meinen deutſchen Verordnungen und Beſtimmungen, die im beſetzten 
Ruhrgebiet noch nicht zur Anwendung gelangt ſind, ſowie die nach 
dem 11. Januar erlaſſenen oder veröffentlichten müſſen vor ihrer In⸗ 
fraftjegung im beſetzten Gebiet dem Kommandierenden General der 
Truppen durch die zuſtändigen Behörden vorgelegt werden. 

Der Kommandierende General der Truppen prüft, ob dieſe Texte 
keine Beſtimmung enthalten, die dazu angetan iſt, den Unterhalt, die 
Sicherheit und die Bedürfniſſe der Beſatzungstruppen zu gefährden 
oder die Ausführung der Befehle des Oberkommandos zu behindern. 

Artikel 2. Die beſagten Texte treten im beſetzten Ruhrgebiet 
einen Monat nach ihrer Eintragung beim Generalſtab des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen in Kraft, falls dieſer keinen vor⸗ 
läufigen oder endgültigen Einſpruch dagegen erhoben hat. 

Je nach den Umſtänden kann der Kommandierende General der 
Truppen ihre Aufhebung anordnen. 

Der Kommandierende General der Truppen kann auf Antrag der 
deutſchen Behörden die unverzügliche Anwendung gewiſſer Texte mit 
dem Tage ihrer Veröffentlichung anordnen. 

Artikel 3. Der Kommandierende General der Truppen kann 
gegebenenfalls die beſagten Texte durch Verfügung abändern, ihre 
Anwendung aufſchieben oder unterſagen. 

Artikel 4. 
Übergangsbeſtimmungen. 

Alle ſeit dem 11. Januar erſchienenen Verordnungen, Geſetze und 
Beſtimmungen find vor dem 10. Februar d. J. dem Kommandierenden 
General der Truppen unter den in Artikel 1 angegebenen Bedingungen 
einzureichen. Ihre Ausführung wird aufgeſchoben, bis dieſer ſeine 
diesbezügliche Entſcheidung bekanntgegeben hat. 

Artikel 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verfügung werden 
mit den in der Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
vom 11. Januar 19231) vorgeſehenen Strafen beſtraft. 


1) Siehe vorſtehend S. 55. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebietel.) 


Neubeſetzte Gebiete: Schutz für die Beamten, An: 
geſtellten und Privatperſonen, die im Brückenkopf von 
Düſſeldorf und im beſetzten Ruhrgebiet (1) den Verfügungen 
des Kommandierenden Generals der Truppen nachgekom⸗ 
men ſind. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 7 vom 10. Februar 19231). 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Die Beamten und Angeſtellten der verſchiedenen 
Verwaltungen, die infolge des Belagerungszuſtandes oder durch die 
Verfügungen Nr. 12), 23), 34), 44) und 55) ſowie durch alle nad: 
folgenden Verfügungen des Kommandierenden Generals der Truppen den 


Befehlen der interalliierten Behörden unterſtellt worden find und durch 


ihren Dienſt zur unmittelbaren oder mittelbaren Teilnahme an der 
Durchführung dieſer Verfügungen oder der Befehle der Militärbe⸗ 
hörden berufen ſind, können von ſeiten der deutſchen Behörden wegen 
einer zur Sicherſtellung der Durchführung oder Vollſtreckung der ge: 
nannten Verfügungen oder Befehle vorgenommenen Handlung weder 
mit einer gerichtlichen Strafverfolgung noch mit irgendeiner Straf⸗ 
maßnahme belegt werden, ſei es unmittelbar oder mittelbar, gerichtlich 
oder im Verwaltungswege, noch mit irgendeiner Beeinträchtigung ihrer 
erworbenen Rechte. 

Artikel 2. Es darf gegen eine Perſon, eine Firma oder Geſell— 
ſchaft keinerlei Strafverfahren eingeleitet werden, und es darf gegen 
dieſe Perſon, Firma oder Geſellſchaft keinerlei Strafmaßnahme ver⸗ 
hängt werden, ſei es unmittelbar oder mittelbar, gerichtlich oder im 
Verwaltungswege, wegen einer von ihr vorgenommenen Handlung, 
wenn dieſe Handlung auf Grund der Verfügungen des Kommandierenden 
Generals der Truppen oder der zu deren Ausführung erlaſſenen Be 
ſtimmungen oder Befehle erlaubt war. 

Insbeſondere haben alle gemäß den Verfügungen des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen an die alliierten Behörden geleiſteten 
Zahlungen und Geldüberweiſungen befreiende Wirkung, und es darf 
weiterhin gegen die Schuldner nichts unternommen werden, um ſie 
zu veranlaſſen, ſich gegenüber der deutſchen Verwaltung erneut von 
den Verpflichtungen zu befreien, von denen ſie ſich den Alliierten gegen⸗ 
über gemäß dieſen Verfügungen befreit haben. 

Artikel 3. 1. Wer die Straffreiheit der Artikel 1 und 2 dieſer 
Verfügung geltend machen will, hat ſeinen Antrag an das mit der 
Sache befaßte Gericht oder an die mit der Sache befaßte deutſche 
Behörde zu richten. Das Gericht oder die deutſche Behörde hat bis 
zur endgültigen Entſcheidung des Kommandierenden Generals der 
Truppen jedes Verfahren in der ſchwebenden Sache einzuſtellen. 

Der Beteiligte hat binnen einer Friſt von 8 Tagen ſelbſt ein 
Geſuch an die örtlichen Militärbehörden (5. Büro der Diviſionen) zu 
richten, die ſie an den Kommandierenden General der Truppen weiter⸗ 
geben. Dieſer entſcheidet, was in der Sache geſchehen ſoll. 

2. Nimmt im Fall der Verhaftung, der Beſchlagnahme oder der 
Einziehung von beweglichen Gütern der von dieſen Maßnahmen Be⸗ 


(1) Beſetztes Gebiet bedeutet die Gebiete, die auf Grund der Ent: 
pan des Oberſten Rats vom März 1921 und derjenigen der 
Franzöſiſchen und Belgiſchen Regierung infolge der von der Reparations⸗ 
kommiſſion 1922 und 1923 feſtgeſtellten Nichterfüllungen beſetzt 
worden ſind: 


1) Gntfpricht der Verordnung Nr. 140 der Interalliierten Rheinland: 
nn (ſiehe vorſtehend S. 18). 
2) Siehe vorſtehend S. 55. 
5) Siehe vorſtehend S. 56. 
4) Siehe vorſtehend S. 57. 
5) Siehe vorſtehend S. 59. 
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troffene die durch Artikel 1 und 2 dieſer Verfügung gewährte Straf⸗ 
freiheit oder Berechtigung in Anſpruch, ſo ſind die deutſchen Behörden 
verpflichtet, dieſes Geſuch ſofort und unverzüglich den örtlichen Militär⸗ 
behörden (5. Büro der Diviſionen) zu übermitteln, ſowie ferner bei 
Verhaftungen den Betroffenen ſofort dieſen Behörden vorzuführen. 

Der Diviſionskommandeur übermittelt das Geſuch beſchleunigt | 
mit feiner ſchriftlichen Äußerung dem Kommandierenden General der 
Truppen, der die Freilaſſung des Beſchuldigten oder die Aufhebung der 
Beſchlagnahme oder Einziehung bis zur endgültigen Entſcheidung an⸗ | 
ordnen kann. 

In dringenden Fällen kann der Diviſionskommandeur dieſe Maß⸗ = 
nahmen ſelbſt anordnen, hat dann aber dem Kommandierenden General 
der Truppen ſofort Bericht darüber zu erſtatten. 

Artikel 4. Wer behauptet, infolge von Dienſtleiſtungen für bie 
alliierten Behörden oder wegen feiner Beziehungen zu denſelben von 
irgendeiner deutſchen Behörde oder einem deutſchen Gericht auf dem 
Verwaltungswege, diſziplinariſch, ſtrafrechtlich oder zivilrechtlich beſtraft 
worden zu ſein, richtet ein Geſuch an den Kommandierenden General der 
Truppen. Dieſer kann die Aufhebung der Strafe anordnen oder ihre 
Vollſtreckung verbieten, wenn das betreffende Geſuch begründet erſcheint. 

Artikel 5. Wer durch Zwang, Drohung oder irgendwelche 
Machenſchaften die deutſchen Beamten, Angeſtellten oder Privatperſonen 

von der Befolgung der Verfügungen des Kommandierenden Generals 

der Truppen oder der in Artikel 1 genannten Befehle der Militärbehörden 

abſpenſtig machen ſollte, unterliegt den in dieſer Verfügung a 
ſehenen Strafen. 

Artikel 6. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung, 
begeht, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 50 Millionen Mark und 
mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder nur mit einer dieſer beiden 
Strafen beſtraft. - 

Artikel 7. Dieſe Verfügung tritt ſofort in graft 


Neubeſetzte Gebiete: Sperrung des bereits er · 
bauten oder noch im Bau befindlichen Fluß ſchiffahrts⸗ 
materials, das zwecks Rücklieferung an die alliierten 
Regierungen abzuliefern iſt. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 8 vom 12. Februar 19231). 35 

Artikel 1. Das bereits erbaute oder noch im Bau befindliche 
Flußſchiffahrtsmaterial, das zwecks Rücklieferung an die alliierten 
Regierungen abzuliefern iſt, wird bis auf weiteres geſperrt. g © 

Artikel 2. Die franzöſiſche und belgiſche Kontroll- und Über 
nahmekommiſſion des Flußfciffehrtsmaterials find, jede für ihr Leih 
mit der Durchführung dieſer Verfügung beauftragt. 

Artikel 3. Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
begeht, wird mit einer Geldſtrafe von 100 Millionen Mark und mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 5 Jahren oder nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft 

Artikel 4. Dieſe e tritt ſofort in Kraft. N 


Neubeſetzte Gebiete: Verbot der Ausfuhr von 7 
Waren nach dem unbeſetzten Deutſchland. Verfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 10 vom 13. Februar 1923 9. 


ö 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Die Ausfuhr von Nahrungsmittelerzeugniſſen d 
Waren bleibt bis auf weiteres frei. 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 141 der Interalliierten . 
eee (ſiehe vorstehend S. 18). 


2) Vgl. Verordnung Nr. 143 der Interalliierten heintandkommiſſon 
(ſiehe vorſtehend S. 18). 


* 9 
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Die Ausfuhr jeder anderen Ware aus dem beſetzten Gebiet (1) iſt 
verboten, vorbehaltlich beſonderer Genehmigung durch die Interalliierte 
Kontrollkommiſſion der Fabriken und Bergwerke oder durch die von 
dem Kommandierenden General der Truppen hierzu gebührend ermäch⸗ 
tigten Organiſationen. 

Für die aus dem Ausland kommenden Waren kann eine Genehmi⸗ 
gung erteilt werden, ſowohl bei unmittelbarer Durchfuhr wie in dem Falle, 
daß ſie nicht durch Entrichtung von Zollgebühren einheimiſch geworden ſind. 

Artikel 2. Die Interalliierte Kontrollmiſſion der Fabriken und 
Bergwerke iſt mit der Durchführung dieſer Verfügung hinſichtlich der 
Erteilung von Genehmigungen beauftragt. Sie kann im Rahmen 
dieſer Verfügung Anwendungs- und Ausführungsbeſtimmungen für 
ihre Durchführung erlaſſen. 

Das leitende Zollkomitee iſt mit der Durchführung dieſer Ver: 
fügung hinſichtlich der Überwachung der Ausfuhr der Waren aus 
dem beſetzten Gebiet in das unbeſetzte Deutſchland und der Unter— 
drückung des Schmuggels beauftragt. 

Artikel 3). Wer eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
oder gegen die in Ausführung derſelben erlaſſenen Anwendungs⸗ 
beſtimmungen begeht, unterliegt den für Übertretungen vorgeſehenen 
Strafmaßnahmen der Verfügung Nr. 22) des Kommandierenden 
Generals der Truppen. 

Artikel 4. Durch dieſe Verfügung wird das Syſtem der Ein- 
und Ausfuhrgenehmigungen in keiner Weiſe berührt. 

Artikel 5. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 

Neubeſetzte Gebiete: Einrichtung von Dienſtſtellen 
für Ausnahme: ſowie Einfuhr: und Ausfuhrbewilligungen. 
(Ergänzung zu den Verfügungen 5 und 10.) Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen vom 13. Februar 19233). 


1. Einrichtung der Dienſtſtelle für Ausnahmebewilligungen. 


Es wird in Eſſen unter der Befehlsgewalt der M. I. C. U. M. 
(Interalliierten Kontrollmiſſion für Bergwerke und Fabriken) ein 
interalliiertes Bureau errichtet, das mit der Ausſtellung der in Ver 
ordnung Nr. 10 vom 13. Februar 1923.) vorgeſehenen Ausnahme— 
bewilligungen bezüglich des Verbots der Warenausfuhr nach dem 
unbeſetzten Deutſchland beauftragt iſt. 

Die Zuständigkeit dieſes Bureaus erſtreckt ſich auf die beſetzten Gebiete 
kraft der Entſcheidung des Oberſten Rates vom März 1921 und derjenigen 
der Belgiſchen und Franzöſiſchen Regierungen infolge der durch die 
Reparationskommiſſion 1922 und 1923 feſtgeſtellten Nichterfüllungen. 

Es wird eine Liſte A über diejenigen Erzeugniſſe aufgeſtellt, 
deren Ausfuhr aus dem beſetzten Gebiete nach dem unbeſetzten Deutich- 
land grundſätzlich verboten iſt. 

Dieſe Liſte umfaßt vorläufig folgende Erzeugniſſe: 

Mineraliſche Brennſtoffe (Steinkohle, Koks, Braunkohle uſw.); 
Nebenprodukte der Kohlendeſtillation (Benzol, Teer, ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak uſw.); 


(1) Der Ausdruck „beſetztes Gebiet“ bedeutet in dieſer Verfügung 
die Gebiete, die auf Grund der Entſcheidung des Oberſten Rates vom 
März 1921 und derjenigen der Belgiſchen und Franzöſiſchen Regierung 
infolge der von der Reparationskommiſſion 1922 und 1923 feſtgeſtellten 
Nichterfüllungen beſetzt worden ſind. 


1) Abgeändert durch Verfügung Nr. 56, Artikel II (ſiehe nach— 
ſtehend S. 88). 

2) Siehe vorſtehend S. 56. 

3) Vgl. Ausführungsverordnung zur Verordnung Nr. 143 der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 19). 

4) Siehe vorſtehend. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete.) 


Gußeiſen, Stahl in Blöcken (blooms), Dünnbleche und Neben— 
produkte; 
gewalzter Stahl und Blech in jedem Fabrikationsſtadium; 
Nebenprodukte wie Thomasſchlacken, Zement und Schlackenſteine; 
verſchiedene Erzeugniſſe des Bauweſens: Eiſenkonſtruktionen, 
Maſchinen und Maſchinenteile; 
alle elektriſchen Werkzeuge und Apparate; 
Sämereien; chemiſche Düngemittel aller Art; Farbſtoffe. 
Ausfuhrbewilligungen für die obengenannten Erzeugniſſe werden 
nur ganz ausnahmsweiſe und durch beſondere Entſcheidung der 
Interalliierten Kontrollmiſſion für Bergwerke und Fabriken erteilt. 


Andere Erzeugniſſe: 
Für andere, auf der Lifte A nicht verzeichnete Waren können Bewilli— 
gungen für die Ausfuhr nach dem unbeſetzten Deutſchland erteilt werden. 


Ausfuhrabgabe: 

Die Erteilung der Bewilligungen unterliegt außer anderen Be: 
dingungen der Zahlung einer Ausfuhrabgabe, die bis auf weiteres 
auf 10 v. H. des Wertes feſtgeſetzt wird, vorbehaltlich ſpäterer Ab- 
änderung oder beſonderer Beſtimmungen der Interalliierten Kontroll: 
miſſion. 

2. Einrichtung der Dienſtſtelle für Ein⸗ und 
Ausfuhrbewilligungen. 

Es wird in Eſſen unter der Befehlsgewalt der Interalliierten 
Kontrollmiſſion für Bergwerke und Fabriken ein interalliiertes Bureau 
errichtet, mit der Befugnis, die in Verfügung Nr. 5 vom 25. Januar 
19231), welche das Zollweſen und das Ein- und Ausfuhrſyſtem regelt, 
vorgeſehenen Bewilligungen auszuſtellen. 

Die Zuſtändigkeit dieſes Bureaus erſtreckt ſich auf die beſetzten Ge— 
biete kraft der Entſcheidung des Oberſten Rates vom März 1921 und 
derjenigen der Belgiſchen und der Franzöſiſchen Regierung infolge der 
durch die Reparationskommiſſion 1922 und 1923 feſtgeſtellten Nicht: 
erfüllung en. 

Neubeſetzte Gebiete: Zuſtändigkeit der Militär⸗ 
gerichte. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 11 vom 14. Februar 1923. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Die Angehörigen der alliierten Streitkräfte und 
Kontrollkommiſſionen ſowie ſämtliche ihnen zugeteilte oder in ihrem 
Dienſte ſtehende Perſonen unterſtehen ſtrafgerichtlich ausſchließlich der 
Militärgerichts barkeit, wofern keine beſondere Anordnung des Komman— 
dierenden Generals der Truppen vorliegt. 

Vorliegende Verfügung findet auch Anwendung auf deutſche, den 
alliierten Streitkräften und Kontrollkommiſſionen zugeteilte oder in 
deren Dienſte ſtehende Staatsangehörige. 

Artikel 2. Alle anderen, im Artikel 1 nicht erwähnten Perſonen 
unterſtehen der Militärgerichtsbarkeit, wenn ſie gegen Verfügungen, 
Befehle, Beſchlüſſe und Anweiſungen der Militärbehörde oder ihrer 
Beauftragten verſtoßen. Sie unterſtehen ihr ebenfalls im Falle eines 
Verbrechens oder Vergehens gegen Leben und Eigentum der im Ar— 
tikel 1 erwähnten Perſonen. 

Artikel 3. Die Militärgerichte halten ſich an die durch die Ge— 
ſetze der zuſtändigen Armee oder die Verfügungen, Befehle, Beſchlüſſe 
und Anweiſungen der Militärbehörde oder ihrer Beauftragten vorge— 
ſehenen Gerichtsverfahren und Strafen. 


1) Siehe vorſtehend S. 59. 
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Neubeſetzte Gebiete: Vervollſtändigung der Be⸗ 
ſtimmungen der Verfügung Nr. 6 bezüglich der An: 
wendung der Reichs und Staatsgeſetze und der allge: 
meinen deutſchen Verordnungen in den beſetzten Ruhr⸗ 
gebieten. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 12 vom 15. Februar 1923. 

In Anbetracht der Verfügung Nr. 61) verfügt der Komman⸗ 
dierende General der Truppen, was folgt: 


Artikel 1. Die Reichs⸗ und Staatsgeſetze und die allgemeinen 
deutſchen Verordnungen können in keinem Falle den Beſtimmungen 
der Verfügungen und den Befehlen des Kommandierenden Generals 
der Truppen oder den in Ausführung dieſer Verfügungen ergangenen 
Beſtimmungen Abbruch tun. 

Dieſe Vorſchrift iſt auch anwendbar auf die deutſchen Texte, welche 
dem Kommandierenden General der Truppen in Ausführung des 
Artikel 1 der Verfügung Nr. 61) unterbreitet find und betreffs derer 
weder ein Verbot noch ein Vorbehalt ausgeſprochen worden iſt. Die 
Entſcheidung des Generals, gegen die Anwendung beſagter Texte 
keinen Einſpruch zu erheben, iſt ſo zu verſtehen, daß der General 
keinen Einſpruch erhebt mit dem Vorbehalte, daß in ſeinen eigenen 
Verfügungen keine gegenteiligen Beſtimmungen enthalten find. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 

Neubeſetzte Gebiete: Einreiſe in das beſetzte Ruhr⸗ 
gebiet, Verkehr und Aufenthalt von Perſonen in dem⸗ 
ſelben. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 13 vom 15. Februar 1923. 

In Anbetracht der Verfügungen, durch die der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt wurde, verfügt der Kommandierende General der 
Truppen, was folgt: 


Artikel IJ. Sämtliche Perſonen über 16 Jahre, welcher 
Nationalität ſie auch ſein mögen, die ihren Wohnſitz im beſetzten 
Ruhrgebiet haben, müſſen zwecks Feſtſtellung ihrer Identität mit 
amtlichen Schriftſtücken verſehen ſein. 

Artikel II2). Kein deutſcher Staatsangehöriger, der feinen 
Wohnſitz in den rheiniſchen Gebieten hat, die auf Grund des Friedens⸗ 
vertrages?) beſetzt find, oder der im unbeſetzten Deutſchland wohnt, 
darf ſich in das beſetzte Ruhrgebiet begeben, wenn er nicht im Beſitze 
eines Paſſes oder einer von den deutſchen Behörden ausgeſtellten 
und mit ſeinem Lichtbilde verſehenen Ausweiskarte iſt. 

Artikel III. 1. Die Staatsangehörigen der Mächte, deren 
Truppen an der Beſetzung der in Betracht kommenden Gebiete 
beteiligt ſind, dürfen ſich in das beſetzte Ruhrgebiet nur begeben, 
wenn ſie im Beſitze eines von den beteiligten Regierungen aus⸗ 
geſtellten oder beglaubigten Paſſes oder Geleitbriefes ſind, auf 
welchem beſonders vermerkt ſein muß, daß der Inhaber berechligt iſt, 
ſich in das Ruhrgebiet zu begeben. 

2. Drei Tage nach ihrer Ankunft im Ruhrgebiete müſſen ſich die 
oben erwähnten Perſonen beim 5. Bureau des Generalſtabes einer 
Diviſion der Beſatzungsarmee melden, um daſelbſt ihren Paß oder 
ihren Geleitbrief beglaubigen zu laſſen und um gleichzeitig jede 
gewünſchte Auskunft zu geben über die Dauer ihres Aufenthaltes in 
den beſetzten Gebieten; desgleichen müſſen ſie ſämtliche Adreſſen, wo 
ſie ſich aufzuhalten gedenken, angeben. 


1) Siehe vorſtehend ©. 61. 

*) Abgeändert durch Verfügung Nr. 38, Artikel 1 (ſiehe nach⸗ 
Ehen) S. 78). 

3) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
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90 5 die üblichen Auskünfte geben über ihre ent, 
Perſonalien, Herkunft und Beſtimmungsort. = = 
Sie find aber nicht verpflichtet, ſich irgendeiner andes 
deutſchen Vorſchrift für Reiſende unterzuordnen. 
Während ihres Aufenthaltes innerhalb der beſetzten Gebi 
müſſen ſie die Vorſchriften der Militärbehörde befolgen. 

3. Die Ausreiſe aus dem beſetzten Ruhrgebiete ſteht 
Perſonen frei, vorausgeſetzt, daß ſie ſich nach den Beſtimmunger 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion richten, wenn ſie ſich in die kraft 
des Friedensvertrages!) beſetzten rheiniſchen Gebiete begeben woll 

4. Die für die franzöſiſchen und belgiſchen Staatsangehörig 
gegenüber dem deutſchen Geſetze vorgeſehenen Vorrechte gelten auch 
für die engliſchen und italieniſchen Staatsangehörigen, x bie Vo 5 
ſchriften dieſes Artikels befolgen. 4 

Artikel IV. 12). Die deutſchen Staatsangehörigen, die nike a 
Deutſchland kommen, ſondern aus einem anderen Lande, und die Staats⸗ 
angehörigen anderer als im $ 1 des Artikel III in Betracht gezogenen 
Länder müſſen mit einem Paß verſehen ſein, der von ihren eigenen La | 
behörden ausgeftellt oder mit dem üblichen Sichtvermerk verjehe: 
Sie müſſen ſich den Beſtimmungen der deutſchen Geſetze unteror 

Dieſer Paß muß innerhalb zwei Tagen nach Ankunft ſeines J 
habers im Ruhrgebiete der zuſtändigen deutſchen en 
Beglaubigung vorgelegt werden. x 

Die Verzeichniſſe, in denen die Sichtvermerke eher werd 
müſſen zu jeder Zeit den Militärbehörden zur Verfügung ftehen. 1 

2. Alle anderen Perſonen als die im vorhergehenden Artikel III 
erwähnten müſſen, wenn ſie im beſetzten Ruhrgebiete verkehren, die 
Beſtimmungen des deutſchen Geſetzes betreffs der Reiſenden u 
ſämtliche Vorſchriften der Militärbehörden befolgen. 

Artikel V. Alle Gaſtwirte und Zimmervermieter müſſen d 
Beſtimmungen des deutſchen Geſetzes betreffs der Reiſenden gen 
befolgen und müſſen namentlich in ihre Regiſter die Namen 
Vornamen, die Staatsangehörigkeit, den Wohnort und das Alter d 
bei ihnen wohnenden Reiſenden einſchreiben, den Tag ihrer Anku 
und ihrer Abfahrt, den Herkunfts- und Beſtimmungsort ſowie d 
Angabe der Ausweispapiere, die die Reiſenden vorgezeigt haben. 

Dieſe verſchiedenen Angaben dürfen jedoch nicht verlangt werden 
von Perſonen, die zu den Beſatzungstruppen gehören, oder denen die 
kommandierenden Generale einen ihre Zugehörigkeit zur Armee 
beweiſenden Paſſierſchein ausgeſtellt haben, ebenſowenig von den 
Beamten und Angeſtellten der Interalliierten Rheinlandkommiſſion und 
der Interalliierten Kontrollkommiſſionen, die durch Verordnungen der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion oder Verfügungen der komman⸗ 
dierenden Generale errichtet wurden, desgleichen dürfen dieſe Angaben n 
nicht verlangt werden von den Mitgliedern der Miſſionen, die mit der 
Ausführung des Friedensvertrages !) beauftragt find und von 5 a 
Familienmitgliedern der erwähnten Militärperſonen oder Beamten, 
im Beſitze einer Ausweiskarte ſind, die von den Behörden, von den 
dieſe Militärperſonen oder Beamten abhängig ſind, ausgeſtellt iſt. 

2. Jedesmal, wenn es die Militärbehörden verlangen, haben die . 
Gaſtwirte und die Zimmervermieter ihre Regiſter vorzuzeigen, des 8. 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. a 


2) Abgeändert durch ze Nr. 38, Artikel 2 (fie e nad 
ſtehend S. 78). 61 


| ſchein beglaubigen zu laſſen. 
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gleichen ſind die deutſchen Behörden verpflichtet, jedesmal, wenn ſie 
hierzu aufgefordert werden, die Polizeiregiſter den interalliierten 
Behörden zur Prüfung vorzulegen. 

Artikel VI. Jeder Angehörige der Staaten, deren Truppen 
an der Beſetzung beteiligt ſind, der ſich im beſetzten Ruhrgebiete 
niederlaſſen will, muß dies vorher dem Kommandierenden General 
der Truppen mitteilen, der ihn innerhalb 14 Tage hierzu ermächtigen 
oder nicht ermächtigen wird. 

Falls die Erlaubnis erteilt wird, darf der Betreffende ſeine 
Bitte den zuſtändigen deutſchen Behörden unterbreiten, die ihre Ent⸗ 
ſcheidung der Militärbehörde mitzuteilen hat. 

Sämtliche anderen Perſonen als die ſoeben erwähnten, die ſich 
im beſetzten Ruhrgebiete niederlaſſen wollen, muſſen ein diesbezüg⸗ 
liches Geſuch an die zuſtändigen deutſchen Behörden einreichen. In 
den Fällen, wo es ihr nötig erſcheint, behält ſich die Militärbehörde 
das Recht vor, den deulſchen Behörden zu befehlen, ihre diesbezüg⸗ 
lichen Entſcheidungen mitzuteilen. 

Artikel VII. 1. Die dem aktiven Dienſte angehörenden deutſchen 
Militärperſonen dürfen ſich nur in das beſetzte Gebiet begeben, wenn 
ſie im Beſitze einer ſpeziellen Erlaubnis ſind, die entweder von dem 
Kommandierenden General der Truppen ausgeſtellt iſt oder von dem 
Diviſionskommandeur für die ihm unterſtellie Zone. Die Anzahl der 
Tage, fur welche die Ermächtigung gültig iſt, wird auf dem Ermächri⸗ 
gungsſchein eingetragen. Dieſe Millitärperſonen muſſen ſich 24 Stunden 
nach ihrer Ankunft auf dem 5 Büro des Generalſtabes einer der in 
der Ruhr ſtationierten Diiſionen melden, um ihren Ermächrigungs⸗ 


als auf die Familienmitglieder dieſer Militärperſonen oder Beamten, die 
mit einer von den Behörden, denen dieſe Militärperſonen oder Beamten 
unterſtellt ſind, ausgeſtellten Identitätskarte verſehen ſind. 

Artikel XI. Die gegenwärtige Verfügung hebt ſämtliche 
ähnlichen Beſtimmungen, die durch die früheren Verfügungen der 
Diviſionskommandeure getroffen worden find, auf und tritt an Stelle 
der aufgehobenen Beſtimmungen. 

Artikel XII. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Verpflichtung jeder im be⸗ 
ſetzten Ruhrgebiete ſich befindenden Perſon, die Ver⸗ 
fügungen, Befehle oder Vorſchriften der Militärbehörden 
zu befolgen. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 16 vom 1. März 1923. 

Gemäß den Verfügungen, die den Belagerungszuſtand verkündet 
haben, verfügt der Kommandierende General der Truppen, wie folgt: 


Allgemeine Beſtimmungen: 

Artikel I. Jede Perſon, die ſich auf dem von den franzöſiſchen 
und belgiſchen Truppen beſetzten Ruhrgebiete befindet, iſt verpflichtet, 
ſich nach den Vorſchriften der Verfügungen, der Befehle, der Ent⸗ 
ſcheidungen und der von den Militärbehörden oder in deren Namen 
erlaſſenen Anweiſungen zu richten. 


Beſondere Beſtimmungen: 


Artikel II. Sind verboten: 

a) alle Handlungen, die den Zweck verfolgen, ſchlechte Geſinnung, 
Unzufriedenheit, Meuterei und Disziplinlofigfeit innerhalb der 
Beſatzungstruppen hervorzurufen; 

b) alle Handlungen, Worte, Gebärden oder Haltungen, die 
beleidigend ſind 
1. für die Beſatzungstruppen im allgemeinen, 

2. für die Angehörigen der Beſatzungsſtreitkräfte und ihre 
Familien, 

3. für die Mächte, denen dieſe Truppen angehören, oder für 
die öffentlichen Behörden dieſer Mächte, 

4. für die Perſonen und ihre Familien, die bei den Beſatzungs— 
truppen in Dienſt ſtehen oder von denſelben angeſtellt ſind, 

5. für die Mitglieder der alliierten Ingenieurmiſſionen und 
ihre Familien; 

e) alle Handlungen von Kaufleuten, Wirten, Gaſtwirten und 
überhaupt von Perſonen, die gewöhnlich öffentlich verkaufen — 
mit Ausnahme des unter d vorgeſehenen Falles — die danach 
ſtreben, einen Unterſchied zu machen zwiſchen der deutſchen 
Kundſchaft und der Kundſchaft, die aus den unter b ange: 
führten Kategorien von Perſonen zuſammengeſetzt iſt; 

d) jeder in Übertretung der Beſtimmungen der Beſatzungstruppen 
an die franzöſiſchen und belgiſchen Truppen vollzogene Ber: 
kauf oder jede Gratislieferung von Alkohol, Likören, giftigen 
oder betäubenden Subſtanzen; 

e) jede Strafe oder Androhung von Strafe, die gegen Perſonen 
gerichtet iſt, welche die von der Militärbehörde oder in ihrem 
Namen erteilten Befehle befolgen oder die den Beſatzungs— 
truppen oder den alliierten Miſſionen Dienſte leiſten oder 
mit denſelben in Verbindung ſtehen. 


Artikel III. Werden als Strafen im Sinne des $ e des 
Artikel II angeſehen: 


2. Niemand darf in den für dieſe Verordnung in Betracht 
kommenden beſetzten Gebieten eine deutſche Militäruniform oder 
deutſche Militärabzeichen tragen, es ſei denn, daß er vom Komman⸗ 
dierenden General der Truppen beſonders dazu ermächtigt wäre. 


Artikel VIII. Die vorerwähnten Ausweis-⸗Papiere, Paſſe und 
Ermächtigungen müſſen den Militärbehörden jederzeit auf Verlangen 
vorgezeigt werden. 

Artikel IX. 1. Jede Perſon, deren Anweſenheit dem Kom⸗ 
mandierenden General der Truppen als eine die Sicherheit der Be 
ſatzungstruppen gefährdende erſcheinen könnte, kann aus dem beſetzten 
Ruhrgebiete ausgewieſen werden. 

Dieſer Ausweiſungsbefehl wird die Bedingungen feſtſetzen, unter 
welchen die Ausweiſung erfolgen ſoll. 

Was die Ausweiſſungen anbetrifft, kann der Kommandierende 
General feine Machtbefugniſſe auf die Diviſionskommandeure über⸗ 
tragen. 

2. Jede Perſon, die einem Ausweiſungsbefehl zuwiderhandelt, 
ſetzt ſich den Strafen aus, die für Übertretung der Verfügungen des 
Kommandierenden Generals der Truppen vorgeſehen ſind. 

Artikel X. Keine der Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver— 
fügung iſt anwendbar auf die Militärperſonen oder die Beamten der 
Beſatzungsarmeen, auf die Mitglieder ihrer Familien, auf die 
Perſonen, denen die die Beſatzungsarmeen kommandierenden Generale 
einen Paſſierſchein ausgeſtellt haben, welcher beweiſt, daß ſie mit der 
Armee in Verbindung ſtehen, auf die Beamten und Angeſtellten der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion und auf die Familienmitglieder, 
auf die Mitglieder der durch Verordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion oder durch Verfügung des Kommandierenden Generals der 
Truppen eingeſetzten Kommiſſionen, auf die Mitglieder der mit der Aus⸗ 


führung des Friedens vertrages 1) beauftragten Miſſionen, eb i f 

2 —— 2 8 ages ) beauftragten Miſſionen, e ä 1. die Verwaltungs- und diſziplinariſchen Maßnahmen, die ſtraf⸗ 
1) Hand. Arch. 1920 S. 95. oder zivilrechtlichen Maßnahmen, welche unter Artikel J und II 
Deutſches Handels⸗Archiw 1924 9 
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der Verfügung Nr. 7 vom 10. Februar 19231) ſchon ange⸗ 
geführt und von den deutſchen Behörden oder Gerichts⸗ 
barkeiten erlaſſen ſind, 

2. die von Privatperſonen ausgeſprochenen Verabſchiedungen, 
Entlaſſungen und Boykotte, 

3. und überhaupt alle Repreſſalien und feindlichen Handlungen, 
welcher Art ſie auch ſeien und welches auch ihre Urheber 
ſein mögen. 

Artikel IV. Jede Perſon, die von einer unter Artikel III 
angeführten Strafe oder von einer Strafandrohung betroffen worden 
iſt, kann gemäß dem unter Artikel III und IV der vorhinerwähnten 
Verfügung Nr. 71) vorgeſehenen Prozeßverfahren bei der Militär⸗ 
verwaltung Berufung einlegen. 

Artikel V. Alle Deutſchen in Uniform, die der bewaffneten 
Macht, der Polizei, den Feuerwehrkorps, den Zoll: und Forſtverwal⸗ 
tungen angehören, ſind verpflichtet, die Fahnen der alliierten Mächte 
zu grüßen. 

Die deutſchen Offiziere in Uniform ſind verpflichtet, die im 
gleichen oder in einem höheren Range als wie ſie ſelbſt ſtehenden 
Offiziere der alliierten Mächte zu grüßen. 

Alle anderen Deutſchen in Uniform, die den vorhin aufgezählten 
Korps angehören, ſind verpflichtet, die Offiziere der alliierten Mächte 
zu grüßen. 

Strafen. 

Artikel VI. Die Warenhäuſer, die Wirtshäuſer und die Gaſt⸗ 
höfe, in welchen die unter e und d des Artikel II angeführten Fälle 
vorgekommen ſind, können geſchloſſen werden. 


Artikel VII 2). A. Vorbehaltlich beſonderer Beſtimmungen werden 
alle Übertretungen der von der Militärbehörde oder in ihrem Namen 
erlaſſenen Verfügungen, Befehle, Entſcheidungen und Vorſchriften 
mit Gefängnis bis zu fünf Jahren und mit einer Geldſtrafe bis zu 
zehn Millionen Mark oder nur mit einer dieſer zwei Strafen geahndet. 

B. Jeder, der überführt wird, eine der vorher unter A an⸗ 
geführten Übertretungen zu begehen verſucht zu haben, eine andere 
Perſon dazu angeſtiftet oder anzuſtiften verſucht zu haben, eine dieſe 
Übertretung vorbereitende Handlung begangen oder zu begehen 
geholfen zu haben oder dieſelbe befohlen, hervorgerufen, unterſtützt 
oder begünſtigt zu haben, wird dieſelbe Strafe verwirkt haben, als 
wenn er die Übertretung ſelbſt begangen hätte. 

Artikel VIII. Die gegenwärtige Verfügung hebt die Verfügung 
der Diviſionskommandeure auf in allen ihren Beſtimmungen, mit 
Ausnahme derjenigen, die ſich auf Materien beziehen, die durch den 
gegenwärtigen Text nicht geregelt werden. 

Artikel IX. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Erhebung der Kohlenſteuer 
im beſetzten Ruhrgebiet. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 18 vom 27. Februar 19233). 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


(Der Wortlaut entſpricht genau dem der Verordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 1484) bis auf den letzten Artikel 12, 
der hier fehlt.) 


1) Siehe vorſtehend S. 62. 

2) Ergänzt durch Verfügung Nr. 41 (ſiehe nadtehenb ©. 80). 
3) Bol. Verfügung Nr. 0 . nachſtehend S. 86). 

4) Siehe vorſtehend S. 2 
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Neubeſetzte Gebiete: Abhängigmachung der 
nehmigungen zum Kohlenverſand von der Zahlung de 
Kohlenftener. Vorläufige Ausführungsbeſtimmung des Kommar 
dierenden Generals der Truppen vom 14. nn 1923 zur Veror 
Nr. 18. 

§ 1. Kein Kohlentransport irgendwelcher Art und Beſtim 
auf dem Waſſer⸗ oder Schienenwege darf die Häfen oder Eiſenbahn 
höfe des beſetzten Gebietes (Brückenkopf Düſſeldorf⸗Ruhrort, Kanz 
Nr. 1341 und Ruhrgebiet) ohne Genehmigung der Interalliie 
Kontrollmiſſion für die Bergwerke und Fabriken verlaſſen. D 
Beſtimmung gilt nicht für die Kohlen, die für die „ in 
beſetzten Gebiet beſtimmt ſind. 2 

$ 2. Die Interalliierte Kortrolfumiffion für die Beige 
und Fabriken genehmigt dieſe Verſendungen nur in den folgen 
Be 


Wenn das liefernde Bergwerk alle 189 Raten der Kohl 

ſteuer völlig bezahlt hat (ſiehe Verfügung Nr. 18) 1). 

2. Ausnahmsweiſe gegen Vorausbezahlung am Fäligkeitst 

der Kohlenſteuer für die verſandten Mengen. 5 

§ 3. Ausführungsbeſtimmungen. — Die Verſendung 
dem Schienenwege wird von den alliierten Behörden nur dann geneh 
migt, wenn dem Frachtbrief ein Paſſierſchein der Interalliierten K 
trollmiſſion für die Bergwerke und Fabriken beigefügt iſt, der der v 
ſandten Kohlenmenge entſpricht. Auch die Genehmigung zur Ausfuh 
aus den Häfen wird nur bei Vorlegung dieſes Paſſierſcheines in 
Verbindung mit der Frachturkunde erteilt. i 


Modele de Laisser- Passer. 2 


prevenu par Note 596 S. A. T. du 14 mars 1923. 
Valant 


Laisser-Passer exceptionel Modele B, no 
Laisser- Passer le 


‚G—— Ber Ser Dear a ee er 


Gare ou port de départ 
Jour de départ FFF 
Nom du bateau ou no du ran 0, 2 . 
Nom du destinatai re 7). 
Lieu de destination i 


—— TE Tel Een ae W 


Pour le Président de la M. I. C. U. M. 
Valable jusqu'au 


‚G—L—H—̃ R Er 2 


Prorogè jusqu au 3 g 
muſter des paſſierſcheins. 
Gemäß Note 596 S. A. T. vom 14. März 1923. 


Gültig 
Ausnahmsweiſer Paſſierſchein Muſter B, Nr.. in | 
Paſſterſchein une enthaltend ......t 
Kohlen ) im Werte von 
N Mark, verſandt vom Bergw ern 


r B 
1) Siehe vorſtehend. 


Bahnhof oder Hafen der Abfahrt... 
VJ RER EREZEEEET 
Name des Schiffes oder Nr. des Zuge. 
Name des Empfängers nennen ut 
: nen seems remain 
Hafen oder Bahnhof der Ankunft. 
oder der Grenzüberſchreitun ggg 
f . EEE EEE 


Für den Präfidenten der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Bergwerke und Fabriken. 


Bag bis Beine 8 


Neubeſetzte Gebiete: Ausfuhr von Brennmaterial, 
das aus den an der Ruhr beſetzten Gebieten herkommt. 
Anweiſung des Kommandierenden Generals der Truppen vom 28. Fe⸗ 
bruar 19231). 

Kapitel J. 
Kohlen der Bergarbeiter (Deputatkohle). 


1. Wenn die Bergarbeiter, die innerhalb der Zollgrenze arbeiten, 
aber außerhalb dieſer Zollgrenze wohnen — alſo im beſetzten oder 
nichtbeſetzten Gebiet — für ſich allein oder zu mehreren Kohlen, die 
für ihren perſönlichen Gebrauch beſtimmt ſind (Deputatkohlen), zu 
ihrer Wohnung ſchaffen wollen, müſſen ſie ſich vorläufig von dem 
Betriebsrat der Zeche, auf der fie beſchäftigt find, eine Ausfuhr 
bewilligung nach Muſter Nr. 1 ausſtellen laſſen. Wenn eine größere 
Anzahl von Arbeitern an dem Antrag intereſſiert iſt, jo müſſen die 
Angaben unter Nr. 5, 6, 7, 8 und 9 auf einem beſonderen Verzeich⸗ 

nis nach demſelben Muſter gemacht werden. 

2. Dieſe Ausfuhrgenehmigungen werden von dem Betriebsrat 
in doppelter Ausfertigung dem Diviſionsgeneral des Gebietes über: 
ſandt, in welchem die in Frage kommende Zeche gelegen iſt. Dieſer 
Offizier wird durch die Ingenieure der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Fabriken und Bergwerke, die ſeiner Diviſion zugeteilt ſind, die 

Anträge prüfen laſſen und dann genau feſtſtellen. 

3. In dem Falle des Transportes auf der Landſtraße können 
die mit Deputatkohle beladenen Wagen die Zollſchranke nur zwiſchen 
vormittags 8 Uhr und nachmittags 5 Uhr durchlaufen und nur dann, 
wenn die Fuhrleute einen von der Zeche ausgeſtellten Wiegezettel 
und eine Ausfuhrbewilligung bei ſich führen. Für den Fall des 
Transportes mit der Eiſenbahn oder auf dem Waſſerwege müſſen 
den Ausfuhrbewilligungen die Frachtbriefe der Eiſenbahn oder des 
Waſſerweges beigefügt werden. 

4§᷑. Die Zollpoſten auf den Straßen, den Bahnhöfen oder den 
Kanälen werden die Ausfuhrbewilligungen der Fahrzeuge, die ſie 
paſſieren laſſen, zurückerhalten. 

Am Ende einer jeden Woche werden die dem Zollpoſten zurück⸗ 
gegebenen Genehmigungen geſammelt der Diviſion zurückgeſandt. 
Dieſe läßt ſie den Ingenieuren der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Fabriken und Bergwerke wieder zukommen. 

er Kapitel II. 

* Kohlen für den Hausbedarf und die 

8 öffentlichen Dienſtſtellen. 

Der Verſand der Kohlen, die für den Hausbedarf und die 

öffentlichen Dienſtſtellen beſtimmt ſind, wird nur dann genehmigt 


) Aufgeboben durch Verfügung vom 31. März Ziffer 24 (ſiehe 
nachſtehend S. 74). .f en 


7 (Deutſches Reich Neubeſetzte Gebiete] 


werden, wenn die Kohlen für Orte beſtimmt ſind, die innerhalb des 
beſetzten Gebietes liegen. 

Jeder Landrat oder Bürgermeiſter wird die Anträge von Einzel— 
perſonen, die von ſeiner Behörde abhängen, ſammeln und dieſe ein— 
zelnen Anträge auf einem Sammelantrag kurz zuſammenſtellen. Dieſen 
wird er am 15. eines jeden Monats für den folgenden Monat dem 
Kommandanten des betreffenden Gebietes einreichen. Dieſem Sammel⸗ 
antrag müſſen alle erforderlichen Nachweiſungsſchriftſtücke beigefügt 
werden (Zahl der Verbraucher, Zahl der Kranken in den Kranken— 
häuſern, täglicher Verbrauch der Gaswerke uſw.). 

Der Sammelantrag muß nach Muſter 2 abgefaßt und in 
5 Exemplaren eingereicht werden. Er muß genau die Zeche angeben 
die mit der erbetenen Lieferung beauftragt werden ſoll. 


Der Sammelantrag, der von jedem Bürgermeiſter geſtellt oder 
eingereicht wird, muß von einer einzigen Zeche befriedigt 
werden. Der in Frage kommende Bürgermeiſter oder Landrat wird 
alſo vorläufig ein Abkommen mit der für die Lieferung in Ausſicht 
genommenen Zeche abſchließen. 

Der Kommandierende General des betreffenden Gebietes wird 
dem Antrag weiteren Fortgang geben. Er kann ihn zurückweiſen, 
annehmen oder reduzieren. In den beiden letzteren Fällen wird er 
auf dem genannten Antrage die Kohlen oder Kohlenmenge, deren 
Verſand er genehmigt, genau angeben. 


Der Antrag wird mit einer Begutachtung des Kommandierenden 
Generals des betreffenden Gebietes verſehen von letzterem dem 
Bürgermeiſter oder Landrat zurückgeſandt. Wenn der Bürgermeiſter 
oder Landrat ſo die Zuſtimmung der Militärbehörde erhalten hat, 
wird er ſeinen Antrag (in 5 Ausfertigungen) der liefernden Zeche 
zukommen laſſen. Dieſe wird ihn der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Fabriken und Bergwerke überſenden, um die Genehmigung zur 
Beförderung und zum Verſand zu erhalten. 


Zu dieſem Zweck 
beſtimmt die Kontrollmiſſion für Fabriken und Bergwerke 
Quantität der Brennmaterialien, deren Ausfuhr genehmigt iſt, 
und wird die folgende Beſtimmung den Exemplaren der 
Bitten beifügen: 

1 Exemplar: Zurückgehalten durch die Kontrollmiſſion für 
Fabriken und Bergwerke, 

2 Exemplare: eins behält der Kommandierende General und 
das andere wird dem Landrat oder Bürger— 
meiſter überwieſen, 

2 Exemplare: der Zeche, welche eins behält und das andere 
dem Überbringer übergibt, der es der Zoll- 
ſtation übergibt. Dieſe letztere behält dies 
Exemplar. 

Nota: Die vorgeſehenen Maßnahmen im $ 3 Kapitel I für die 
Ausführung von Deputatkohle finden Anwendung auf die Ausfuhr 
der Kohle zum Hausgebrauch und zum öffentlichen. Gebrauch. 


Kapitel III. 
Kohle für Induſtriezwecke. 

Die Ausfuhr von Induſtriekohle kann nur erlaubt werden für 
Werke, welche ſich innerhalb der Grenze des beſetzten Gebietes 
befinden. 

Die Bitte (Muſter Nr. 3) muß ausgefertigt werden in 2 Exem— 
laren, unterzeichnet von dem Induſtriellen, der Kohle zu erhalten 
wünſcht, und richtet ſich direkt an die liefernde Zeche, ohne daß ſie 
durch den Kommandierenden General des beſetzten Gebietes geht. 

9* 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Die Zeche ſetzt die Interalliierte Kontrollmiſſion für Fabriken 
und Bergwerke davon in Kenntnis, welche die Bitte begutachtet, den 
Beſchluß feſtlegt und begründet und der liefernden Zeche eine Aus: 
fuhrgenehmigung ausfertigt (Muſter 4). Dieſe Erlaubnis wird durch 
die Zeche dem Überbringer ausgehändigt, der ſie dem Zollpoſten vor⸗ 
zeigt, und dieſer behält ſie. 

Am Ende der Woche geben die Zollpoſten die ſo geſammelten 
Erlaubnisſcheine an den Kommandierenden General der Diviſion, der 
ſie der Kontrollmiſſion der Fabriken und Bergwerke übergibt. 

Nota: Die vorgeſehenen Maßnahmen nach § 3 des Kapitel I 
für die Ausfuhr von Deputatkohle ſind anzuwenden auf die Ausfuhr 
der Kohlen zu Fabrikzwecken. 

Nota (2): Die Auslieferung der Erlaubnis der Ausfuhr von 
Induſtriekohle durch die Kontrollmiſſion für Fabriken und Bergwerke 
hängt ab von der Bezahlung der liefernden Zeche in die Kaſſen der 
Kontrollmiſſion für Fabriken und Bergwerke (Kohlenſteuer). 


Kapitel IV. 
Strafen. 

Die Bürgermeiſter oder Landräte, die Induſtriellen oder jede 
andere Perſon, welche nicht den wirklichen Bedürfniſſen entſprechend 
richten oder befürworten, ſind einer Strafe ausgeſetzt, welche bis zu 
50 000 000 Mark gehen kann, oder einer Gefängnisſtrafe bis zu 
5 Jahren höchſtens oder einer dieſer Strafen. 

Die gegenwärtige Verfügung hebt auf und erſetzt die Verfügung 
vom 18. Februar 1923, Nr. 671), Sekretariat für techniſche Ange— 
legenheiten. 


Muſter Nr. 1. 
Ausfuhrerlaubnis 

für eine die Zollſchranke durchlaufende Ladung Deputatkohlen. 
Datum 
Name der Zeche, welche die Arbeiter, denen die Ladung zugeteilt 
iſt, beſchäftigt 
Nummer dieſer Ausfuhrerlaubnis 
Unterſchrift des Betriebsratsvorſtandes 
Namen des oder der Arbeiter, denen die Kohlen zuſtehen 


‚G—Hmꝛnmꝛnꝛꝓßmꝛnnmꝛmñ !—VEH́— HH „pw p˖ p · · ¶ 3333 


‚Jͤ—Mꝶũt n 7777757733333 
‚— U —— B 66666666655 


error 


........—.-r fk! ree 
CHEN IHR A | 


ver r ee. 


. Heute abgelieferte Kohlenmengen 
. Gefamtfohlenmenge feit 1. Oktober 1922 
Name der Zeche, welche die Kohlen geliefert hat 
Unterſchrift des Direktors der Zeche, welche die Kohlen geliefert 

hat 


‚—— If 557 
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13. 
Muſter Nr. 2. 


‚G—— BP: ˖Pf 5 ĩ i 


Ausfuhrerlaubnis. 
Liefeinde Zee N 
2. Empfänger 


——— ͤ ́UMUů! 0“). “ PQꝑ—ꝑ:ßꝑ3 dy 


1) Nicht aufgenommen, da dieſe nur ein Proviſorium für wenige 
Tage darſtellte. 
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3. Menge der erbetenen Kohltnss 
4. Wozu ſind die Kohlen beſtimmt? f 
(Hausbedarf — Öffentliche Dienftftellen) . 
5. Abfuhrſtellle..ñññ 
6. Verbrauchsſte lle. ᷑ ᷑ ᷑ ꝑ ⁴ “ 
7. Transportmittel. 
8. Transportwegd 
9. Zollbeamter an der Grenze... e 
Entſcheid des Kommandierenden Generals des Gebietes 
VVV für 
e Koks. 
in „ den 
(Unterſchrift.) 
Entſcheidung der Interalliierten Kontrollmiſſion der Fabriken un 
Bergwerke. . 
Erteilte Genehmigung für & 
en Kohlen = 
F Koks. 
in „ den 
(Unterſchrift.) 
Muſter Nr. 3. 
Antrag auf Lieferung von Induſtriekohle. 
1. Liefernde Zeche; Name, Adreſſe 
2. Empfänger (Name der Firma, nicht des Direktors, Adreſſe, Art der 
Induſtrie, Geſamt⸗Pferdeſtärke in dem Hüttenwerk, Zahl der Arbeiter) 
3. Menge der erbetenen Kohle 
4. Erbetene Kohle narf. 
5. Transportmittel. 
6. In Ausſicht genommener Peg 4 
Muſter Nr. 4. 
Ausfuhrbewilligung für Induſtriekohle. 
1. Liefernde Zechh e... ᷑ ñ 
2. Empfänger, Name und Adreſũſ ee N 
3. Menge und Beſchaffenheit der zum Verſand genehmigten ole 
4. Wozu wird die Kohle gebraucht:: . 
5. Abfuhrſtell e.. 
6. Verbrauchsſtellddd...n;!].ñ 
7. Transportmi tte. 


. Bollftelle beim Verſand 


Anmerkung. Dieſe Genehmigung wird von der Zahlung de 
Kohlenſteuer ſeitens der liefernden Zeche an die Kaſſen der inter 5 
alliierten Zechenkontrollkommiſſion abhängig gemacht. 5 


—— Er 


Neubeſetzte Gebiete: Erhebung der Wein, S Gang 


wein⸗, Tabak⸗, Zigarren: und Zigaretteuſteuer und der 
Steuer auf andere Tabakfabrikate. Verfügung des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen Nr. 19 vom 1. März 19231). * 


Auf Grund der Verfügung Nr. 22), die die Beſchlagnahme der . 


Zolleinkünfte mit Wirkung vom 20. Januar 1923 anordnet, auf | 
Grund der Verfügungen Nr. 63) und 124), die die Anwendung der 


1) Ergänzt durch Verfügung Nr. 81 (ſiehe nachſtehend S. 98. 5 

30 Siehe vorſtehend S. 56. ve 1 a 
3) Siehe vorſtehend S. 61. 

0 Siehe vorſtehend S. 64. 
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deutſchen Reichs⸗ und Staatsgeſetze und der allgemeinen deutſchen 
Beſtimmungen, die den erlaſſenen Verfügungen der Beſatzungsbehörde 
zuwiderlaufen, aufhebt, und in Anbetracht, daß die Deutſche Regierung 
ſich auf jede Weiſe bemüht, dieſe Vorſchriften zu umgehen, erläßt der 
Kommandierende General der Truppen folgende Verfügung: 


Artikel 1. Mit der Veröffentlichung dieſer Verfügung werden die 
Wein⸗, Schaumwein⸗, Tabak-, Zigarren: und Zigarettenſteuer und die 
Steuer auf andere Tabakfabrikate zugunſten der alliierten Mächte erhoben. 

Artikel 2. Die Beſtimmungen der gegenwärtig gültigen 
deutſchen Geſetze betreffs Veranlagung und Erhebung dieſer Steuern 
bleiben in Anwendung. 

Artikel 3. Die Zahlungen müſſen in den Büros der alliierten 
Zollverwaltung erfolgen. Nur ſolche Zahlungen haben befreiende 
Wirkung. Falls die Schuldner die in dieſer Verfügung genannten 
Steuern zugunſten der Deutſchen Regierung entrichten, kann die 
Schließung ihrer Geſchäfte von der Militärbehörde angeordnet werden, 
und alle anderen in den Verfügungen vorgeſehenen Strafmaßnahmen 
können in Anwendung gebracht werden. 


Neubeſetzte Gebiete: Eiſenbahnbetrieb im beſetzten 
Ruhrgebiet. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 20 vom 1. März 19231). 

Der Kommandierende General der Truppen, 

In Anbetracht uſw. 


(Der Wortlaut entſpricht dem der Verordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 1492) bis auf die dort vermerkten Ab: 
weichungen.) 


Neubeſetzte Gebiete: Veſondere Vergünſtigungen, 
die für den Grenzverkehr im beſetzten Ruhrgebiet gewährt 
wurden. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 21 vom 7. März 1923. 

Kraft der Verfügung Nr. 103) betreffend das Verbot der Waren: 
ausfuhr in das unbeſetzte Deutſchland, verfügt der Kommandierende 
General der Truppen, was folgt: 


Artikel 1. Soweit die in Ausführung der Verfügung Nr. 10 
vom 13. Februar 19233) errichtete Zollinie nicht mit der Grenze des 
militäriſch beſetzten Gebietes zuſammenfällt, werden die beſetzten Ge- 
biete, in denen die in der oben angeführten Verfügung vorgeſehenen 
Ausfuhrverbote Anwendung finden, auf die beſagte Zollinie beſchränkt. 

In dieſem Falle können die Vergünſtigungen, welche im Artikel 2 
für den Grenzverkehr vorgeſehen find, bis zur Grenze der Beſetzungs⸗ 
gebiete ausgedehnt werden. 

Artikel 2. Beſondere vorübergehende und erneuerbare Ber: 
günſtigungen können gewährt werden, um den Grenzverkehr gewiſſer 
Erzeugniſſe zwiſchen den Betrieben, die zum Teil innerhalb der 
Zollinie und in nächſter Nähe liegen, zu ermöglichen. 

Artikel 3. Die Anträge auf Gewährung von Vergünſtigungen 
für den Grenzverkehr werden gemäß den zur Zeit gültigen Vor⸗ 
ſchriften für die gewöhnlichen Vergünſtigungen bei der Dienſtſtelle 
für Vergünſtigungen der Interalliierten Kontrollmiſſion für Fabriken 
und Bergwerke geſtellt. Dieſe gewährt ſie nach Bezahlung einer Gebühr, 
die nach Prüfung und im Einverſtändnis mit der Dienſtſtelle für 
Zölle feſtgeſetzt wird. 


1) Abgeändert durch Verfügung Nr. 75 (ſiehe nachſtehend S. 95). 
2) Siehe vorſtehend S. 21. 8 5 f 
3) Siehe vorſtehend S. 62. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Neubeſetzte Gebiete: Eintreibung von Kollektiv⸗ 
und Einzelgeldſtrafen. Verfügung des Kommandierenden Generals 
der Truppen Nr. 24 vom 8. März 19231). 


Artikel I. Wenn ein kriegsgerichtliches, auf eine Geldſtrafe 
lautendes Urteil rechtskräftig geworden oder wenn eine Kollektiv— 
Geldſtrafe einem Orte durch Entſcheidung der Militärbehörde auferlegt 
worden iſt, wird im erſteren Falle der Zahlungsbefehl dem Ber: 
urteilten in ſeiner Wohnung oder, in ſeiner Abweſenheit, den ſtädtiſchen 
Behörden, im zweiten Falle der ſtädtiſchen Behörde zugeſtellt. 

Dieſer Zahlungsbefehl wird den Termin der Einzahlungen 
beſtimmen, ſowie die Zeitdauer der auf den Verurteilten kraft des 
kriegsgerichtlichen Urteils anwendbaren Schuldhaft, oder im Falle, 
daß die einem Orte auferlegte Geldſtrafe in dem angegebenen Zeitraum 
nicht bezahlt würde, die Zeitdauer der Haft der verantwortlichen 
ſtädtiſchen Beamten. 

Artikel II. Wenn nach Ablauf des angegebenen Zeitraumes 
die Zahlung noch nicht gemacht worden iſt, wird zur Vollſtreckung 
des Urteils oder der Entſcheidung das Vermögen des Verurteilten 
oder der Gemeinde herangeholt werden. 


Zu dieſem Zwecke werden folgende Maßnahmen ergriffen: 


1. Die den Verurteilten oder den Gemeinden gehörenden Geld— 
mittel werden beſchlagnahmt und zur Tilgung der Geldſtrafen 
verwendet. 

2. Die den Verurteilten und Gemeinden gehörenden, von den 
öffentlichen Verwaltungen nicht benutzten Immobilien werden 
unter Zwangsverwaltung geſtellt und deren Einkünfte wie 
unter $ 1 angegeben verwendet. 

3. Die den Verurteilten oder den Gemeinden gehörenden Mo— 
bilien werden beſchlagnahmt und verkauft. Der Erlös des 
Verkaufes wird bis zum Höchſtbetrage der von dem Ver— 
urteilten oder den Gemeinden geſchuldeten Summe den öffent⸗ 
lichen Kaſſen desjenigen Staates eingezahlt, von denen das 
Kriegsgericht, welches das Urteil gefällt, oder die Militär⸗ 
behörde, welche die die Kollektiv-Geldſtrafe betreffende Ent⸗ 
ſcheidung getroffen hat, abhängt. 

Als dem Verurteilten angehörend werden die in ſeiner Wohnung, 
ſeinen Geſchäftszimmern, ſeinen kaufmänniſchen und induſtriellen 
Anſtalten ſich befindenden ſowie alle zur Ausübung ſeines Berufes 
dienenden Möbel angeſehen. 

Als der Gemeinde angehörend werden angeſehen die Möbel, 
welche ſich in den Räumen der öffentlichen oder kommunalen Ver⸗ 
waltungen oder in den dem Gebrauche des Publikums gewidmeten 
kommunalen Anſtalten befinden. 

Artikel III. Jede Perſon, deren Umtriebe die Anwendung der 
Beſtimmungen der gegenwärtigen Verfügung hindern könnte, wird 
den im Artikel 7, Sb der Verfügung Nr. 16 des Kommandierenden 
Generals?) für Übertretung der Verfügungen vorgeſehenen Strafen aus- 
geſetzt ſein. 

Artikel IV. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Anwendung der Verfügung 
Nr. 24 bezüglich der Beitreibung der Einzel: und Kollektiv⸗ 
geldſtrafen. Inſtruktion des Kommandierenden Generals der Truppen 
vom 3. März 1923. 


1) Aufgehoben durch Verfügung Nr. 64, Artikel IV (ſiehe nad): 
ſtehend S. 92). 
2) Siehe vorſtehend S. 65. 


(Deutsches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Eriter Teil. 
Verfahren vor Anwendung der Vollſtreckungsmaßnahmen 
(gemäß Artikel I der Verfügung). 
Kapitel J. 

Geldſtrafen, die vom Kriegsgericht verhängt ſind. 

Sobald ein Urteil eines Kriegsgerichts, in dem auf Geldſtrafe 
erkannt worden iſt, rechtskräftig geworden iſt, ſtellt der Gerichtsſchreiber 
dem Zahlmeiſter einen mit Vollſtreckungsklauſel verſehenen Auszug 
zu. Dieſer erkennt an und unterzeichnet einen Zahlungsbefehl 
(Aufforderung), dem eine Abſchrift des Urteilsauszuges beigefügt iſt. 
Der Zahlungsbefehl beſagt, daß der Verurteilte den Betrag einer Geld⸗ 
buße innerhalb 5 Tagen, von der in nachſtehender Richtlinie vorgeſehenen 
Zuſtellung ab gerechnet, einzahlen muß; andernfalls wird zur gewalt⸗ 
ſamen Ausführung des Urteils an ſeinem Eigentum geſchritten werden. 

Der Zahlungsbefehl und die Abſchrift des Urteilsauszuges 
werden von der Gendarmerie des Wohnſitzes des Betreffenden zuge⸗ 
ſtellt, ſei es dieſem ſelbſt, oder an ein Mitglied ſeiner Familie, oder 
eine Perſon in ſeinem Dienſt, oder an jede andere geeignete Perſon. 
Wenn eine Zuſtellung in der Wohnung des Betreffenden nicht 
möglich iſt, werden die obengenannten Stücke den Gemeindebehörden 
übergeben, wobei dieſe Übergabe als richtig übergeben gilt. 

Seitens der Propſtei iſt ſofort eine Verhandlung der Zuſtellung 
in doppelter Ausfertigung aufzuſtellen. Die Verhandlung ſoll, wenn 
möglich, von der Perſon unterſchrieben werden, an welche die Zu— 
ſtellung erfolgt iſt, oder von einem deutſchen Zeugen. Eine Abſchrift 
dieſer Verhandlung wird dem Zahlmeiſter zugeſtellt werden. 


Kapitel II. 
Betrifft Geldſtrafen, die durch Beſchluß des Komman— 
dierenden Generals der Truppen Ortſchaften auferlegt ſind. 

Die ſchriftliche und begründete Entſcheidung wird dem komman⸗ 
dierenden Diviſionsgeneral zugeſtellt, der ſie ſeinem Zahlmeiſter 
weitergibt. Dieſer fertigt und unterzeichnet ſo viel Zahlungsbefehle 
(Aufforderungen) und Abſchriften der Entſcheidungen, als es Gemeinde⸗ 
beamte gibt, die vom Kommandierenden General der Truppen als 
verantwortlich für die Zahlung der Geldbuße bezeichnet ſind. 
Gemäß den Beſtimmungen der Entſcheidung des Kommandierenden 
Generals der Truppen geben die Zahlungsbefehle die der Ortſchaft gewährte 
Friſt bis zur Zahlung der Geldbuße an, mit der Erläuterung, daß nach Ab- 
lauf dieſer Friſt zur gewaltſamen Durchführung der Entſcheidung an den Ge⸗ 
meindegütern geſchritten wird. Dieſe Befehle müſſen außerdem die Dauer 
der Einkerkerung bezeichnen, der die Gemeindebeamten verfallen, wenn die 
Geldbuße nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt gezahlt ſein ſollte. 

Die Zahlungsbefehle (Aufforderungen), denen eine Abſchrift der 
Entſcheidung des Kommandierenden Generals der Truppen beigefügt 
iſt, werden von der Propſtei jedem der obenbezeichneten Beamten 
zugeſtellt werden. 

Eine Zuſtellungsverhandlung muß ſofort gefertigt werden nach 
den für die Zuſtellung von ſeiten des Kriegsgerichts beſchloſſenen 
Geldſtrafen vorgeſehenen Richtlinien. Eine Abſchrift dieſer Verhand⸗ 
lung erhält der Zahlmeiſter. ö 


Zweiter Teil, 
f Kapitel J. 
Durchführung der Vollſtreckungs maßnahmen. 
(Anwendung des Artikel 2.) 
Betrifft die vom Kriegsgericht beſchloſſenen Geldſtrafen. 
Sobald die Friſt von 5 Tagen abgelaufen iſt, ohne daß der 
Verurteilte ſich entlaſtet hat, wird der kommandierende Diviſions⸗ 
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Summe beſchlagnahmt. 


general durch den Zahlmeiſter davon verſtändigt, der dann | 
der eee einen Befehl au Erfaſſung des neee 


Dienſtſtellen der Intendantur, der Kaſſe, der Propſtet 17 5 gege a 
falls der Truppen notwendig iſt, ebenſo der e von 


Beiſtand des e geleiftet. = 

Am feſtgeſetzten Tage begibt ſich der mit der Erfaſſung beau 
Beamte zur Wohnung des Verurteilten; wenn dieſer zugegen iſt 
an ihn ſeitens der Propſtei eine letzte Zahlungsaufforderung g 
Wenn der ir BER ift, wird nicht vollſtreckt; e 


Gegenwart die Erfaſſung dann A folgenden Beringungen 
geführt wird: 5 

a) Erfaſſung der Gelder: Die in den Kaſſen de 
urteilten gefundenen Geldſtücke werden bis zur Höhe der geſch 
Seitens des Zahlmeiſters wird fofo: 
vorläufige Empfangsbeſcheinigung ausgehändigt, der die Geld 15 
zur endgültigen Entſcheidung über den Rechnungstitel der Empfa 
beſcheinigung aufbewahrt. Keinesfalls dürfen die Möbel, in 
Geld vermutet wird, erbrochen oder zerſchlagen werden. . 

b) Erfaſſung der Möbel: Wenn die im vorhergehenden 
Paragraphen vorgeſehene Operation ungenügende Ergebniſſe er 
ſucht der mit der Erfaſſung beauftragte Intendanturbeamte unter d 
im Artikel II der Verfügung Nr. 241) genannten Möbeln diejer 
aus, die durch ihren Wert genügend erſcheinen, die vollſtändige 
treibung der Geldſtrafe zu ſichern, und läßt ſie ſofort beſchlagnahn 
Er ſtellt dann ſofort eine unterſchriebene Empfangsbeſcheinigung 
über die Art der erfaßten Gegenſtände mit einer Se 
über jedes Stück. = i 

Die erfaßten Möbel werden an die vom Divifionsgeneral be 
zeichnete Stelle gebracht. Der Verkauf dieſer Möbel wird vo a 
Intendantur und der Schatzverwaltung durchgeführt, Be 
gebenenfalls die Zollverwaltung mitwirkt. 

Wenn der für gewiſſe Möbelſtücke angebotene Preis unter 
rückſichtigung der von der Zollbehörde oder irgendeiner anden 
zuſtändigen Verwaltungsſtelle erfolgten Abſchätzung ungenügen 
oder wenn ſich kein Käufer findet, können die beſchlagnahmten M 
auf Befehl des Kommandierenden Generals der Truppen nach Fra 
reich befördert werden, um dort von der Domänenverwaltung verka i 
zu werden. 

Die Geſuche um Ausſonderung von erfaßten Gegenſtänd 
müſſen dem erſten Büro des Generalſtabes beim Kommandierenden 
General der Truppen eingereicht werden. Der Kommandierende 
en der Truppen enticheidet dann über die Reklamationen. 


) Beſchlagnahme von Urkunden und Wertpapier 
eh die in den vorhergehenden Paragraphen vorgefehenen 
nahmen die volle Bezahlung der Geldſtrafe nicht zu ſichern ſche 
können die Urkunden und Wertpapiere des Verurteilten, die in def 
Kaſſen gefunden werden, beſchlagnahmt werden. Sie werden 
Beiſein des Betroffenen oder zweier deutſcher Zeugen ausgeſucht u 
unter verſiegelten Verſchluß genommen. Es wird darüber ſofort 
vom Zahlmeiſter und dem Vertreter der Intendantur unterzei 
Quittung ausgehändigt, die in Form einer Empfangsbeſcheini, 
in welcher die Werte einzeln und ohne Angabe der m 


1) Siehe vorstehend S. 69. 


eines ihr beigegebenen Sachverſtändigen der Finanzbehörde, 
Zahlmeiſters und eines Intendanturbeamten durchgeführt: 
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in Summen von Franken oder Mark eingetragen find, ausgeſtellt iſt. 
Die Urkunden und Wertpapiere werden im Depot aufbewahrt, bis 
der Kommandierende General der Truppen über ſie eine Entſcheidung 
getroffen hat. 

d) Gelder, die bei Dritten untergebracht ſind. Die 
Gelder, die bei Dritten und beſonders in Banken untergebracht ſind, 
dürfen nicht amtlich beſchlagnahmt werden, jedoch kann der Vertreter 
der Intendantur den betreffenden Banken eröffnen, daß die dort in 
den Depots befindlichen Gelder des Verurteilten zugunſten der Schatz— 
verwaltung vom Tage dieſer Mitteilung an geſperrt ſind, um die 
reſtloſe Zahlung der Geldſtrafe zu ſichern. 

Der Kommandierende General der Truppen kann dann weiterhin 
die Maßnahmen treffen, die er zur Erfaſſung dieſer Gelder für not- 
wendig erachtet. Die bei der Beſchlagnahme von Geldern, Möbeln 
oder Wertpapieren ausgehändigten Quittungen und Empfangsſcheine 
müſſen dem Betroffenen oder ſeinem Vertreter oder in deſſen Er⸗ 
mangelung den Gemeindebehörden übergeben werden. 

Über die Durchführung der Beſchlagnahme wird eine Niederſchrift 
in doppelter Ausfertigung hergeſtellt. Die Niederſchrift iſt von dem 
Zahlmeiſter, dem Vertreter der Intendantur, dem Betroffenen oder 
in deſſen Ermangelung von Zeugen zu unterſchreiben. 

Es wird nochmals erwähnt, daß vom Tage der Zuſtellung des 

Zahlungsbefehls ab der kommandierende Diviſionsgeneral jederzeit 
die Vorbeugungsmaßnahmen treffen kann, die er für angebracht hält, 


; um die Fortſchaffung der Güter des Verurteilten zu verhindern. 


Kapitel II. 


Betrifft Geldſtrafen, die vom Kommandierenden General 
der Truppen über Ortſchaften verhängt ſind. 


Wenn bei Ablauf der für die Zahlung vorgeſehenen Friſt die 
Ortſchaft ſich nicht ihrer Geldſchuld entledigt hat, benachrichtigt der 
Zahlmeiſter hiervon den Diviſionsgeneral. Der Diviſionsgeneral 

ißt ſodann die Zwangsmaßnahmen, die er im übrigen bezüglich 
der Einkerkerung der . Gemeindebeamten für not⸗ 
wendig erachtet. 


Die Eintreibung des Betrages der Geldſtrafe wird unter den 
folgenden Bedingungen unter Leitung der Militärbehörde im Beiſtand 
eines 


ga) Beſchlagnahme der Gelder. Die der Gemeinde ge: 
hörigen Gelder werden bis zur Höhe der zu fordernden Geldſtrafe 
beſchlagnahmt. Die Beſchlagnahme wird zunächſt bei den Gemeinde— 
kaſſen vorgenommen, dann bei den öffentlichen Einrichtungen (Spar— 
kaſſe, Poſt, Gemeindebank uſw.), bei denen die Ortſchaft ein Konto 


hat, jedoch nur bis zur Grenze des dieſem Konto eingeräumten Kredits. 
In keinem Falle dürfen die Möbel, 


in denen Geld vermutet 
wird, erbrochen oder zerſchlagen werden. Die Beſchlagnahme— 
formalitäten find dieſelben, wie im Sa angegeben („Beſchlagnahme 


der Gelder“, Kapitel I, 2. Teil). 
Die bei den Privatbanken und bei der Reichsbank deponierten 
Gelder werden auf Befehl der Militärbehörde geſperrt. Die Mitteilung 


über dieſe Sperrung wird den betreffenden Banken vom Intendantur⸗ 


dienſt zugeſtellt. 
Bei 


Ein Bericht über die durchgeführten Maßnahmen wird in 


doppelter Ausfertigung von dem Sachverſtändigen des Finanzdienftes 
aufgeſtellt 


& b) Möbelbeſchlagnahme. Falls die im vorhergehenden 
Paragraphen vorgeſehenen Maßnahmen die volle Deckung der Geld— 
ftrafe nicht zu ſichern geſtatten, kann zur Beſchlagnahme der der 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete.) 


Gemeinde gehörigen Möbel geſchritten werden, wenn der Komman— 
dierende General der Truppen in dieſer Hinſicht einen beſonderen 
Befehl erteilt hat. Die Beſchlagnahme der Möbel wird in Gegenwart 
des Militär⸗Unterintendanten der Diviſion vorgenommen gemäß den 
durch dieſe Inſtruktion vorgeſehenen Richtlinien über die Deckung der 
von dem Kriegsgericht ausgeſprochenen perſönlichen Geldſtrafen. 

ec) Beſchlagnahme der Einkünfte aus unbeweglichen 
Gütern. Falls die in den vorhergehenden Paragraphen vorgeſehenen 
Maßnahmen nicht geſtatten, die volle Deckung der Geldſtrafe zu ſichern, 
kann der Kommandierende General der Truppen alle Maßnahmen 
anordnen, die er für geeignet hält, die Erhebung der Einkünfte aus 
den unbeweglichen Gütern der Gemeinde zugunſten der Schatzverwal— 
tung zu ſichern. In jedem Falle werden entſprechende Anordnungen 
an die zuſtändigen techniſchen Stellen, beſonders an den Forſtdienſt, 
ergehen. 


Neubeſetzte Gebiete: Ausdehnung der Befehls⸗ 
gewalt des Kommandierenden Generals der Truppen auf 
die neubeſetzten Gebiete zwiſchen den Brückenköpfen von 
Mainz, Coblenz und Köln und in Mannheim, Karlsruhe, 
Darmſtadt. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 26 vom 16. März 1923. 


Artikel 1. Die neubeſetzten Gebiete zwiſchen den Brüden- 
köpfen von Mainz, Coblenz und Köln, in Mannheim, Karlsruhe und 
Darmſtadt werden der Befehlsgewalt des Kommandierenden Generals 
der Truppen unterſtellt. 

Artikel 2. Die Oſtgrenze dieſes Gebiets wird, wie folgt, feſtgeſetzt: 

1. zwiſchen den Brückenköpfen von Mainz und Coblenz: Straße 
und Eiſenbahnlinie längs des Emſerbaches; Oſt- und Nord— 
grenze der Gemeinden Lindenholz, Hauſen, Emmerich, Mühlen, 
Limburg; 

2. zwiſchen den Brückenköpfen von Coblenz und Köln: von 
Oberdreiſach die Nordgrenze des Kreiſes Neuwied bis zur 
Wied, Linie längs der Nordgrenze der Gemeinde Flammers— 
feld, Grenze des Kreiſes Neuwied nordöſtlich des Mehren— 
baches, Straße Uckerath⸗Honnef bis zu ihrem Schnittpunkt 
mit der Grenze des Brückenkopfes von Köln; 

3. in Mannheim: 

a) Induſtriehafen und Verbindungskanal: 
öſtlich dieſer beiden Hafenkais laufen; 

b) Rheinau: die Straßen, die öſtlich der Eiſenbahnlinie 
Mannheim — Karlsruhe zwiſchen der Halteſtelle Altrip im 
Norden und dem Bahnhof Rheinau im Süden laufen; 

4. in Karlsruhe: die Oſtgrenze der Oſtkais des Hafens; 

5. in Darmſtadt: die neubeſetzten Gebiete einſchließlich Elek: 
trizitätswerk, Maſchinendepot und Reparaturwerkſtätte der 
Eiſenbahn. 

Artikel 3. Alle allgemeinen oder beſonderen Verordnungen, 
Weiſungen und Entſcheidungen der Rheinlandkommiſſion, die am 
Tage der Anwendung der vorliegenden Verfügung im Rheinland in 
Gültigkeit ſind, werden entſprechend als militäriſche Befehle für 
anwendbar in den in SS 1 bis 5 und 8§ 6 dieſer Verfügung ge: 
nannten Gebieten erklärt. 

Alle bis auf dieſen Tag in den genannten Gebieten in Anwen— 
dung dieſer Verordnungen, Weiſungen oder Entſcheidungen getroffenen 
Maßnahmen werden, ſoweit erforderlich, beſtätigt. 

Artikel 4. Die Vollmachten der Rheinlandkommiſſion und 
ihrer Bevollmächtigten werden in den in Artikel 2 dieſer Verfügung 


die Straßen, die 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


genannten Gebieten von dem Kommandierenden General der Truppen 
oder deſſen Bevollmächtigten ausgeübt. 


Artikel 5. Betreffs der Zölle und der Ein- und Ausfuhr⸗ 
genehmigungen bleiben die in Artikel 2 genannten Gebiete wie bisher 
unter der allgemeinen Zollverwaltung der leitenden Komitees für 
Zölle und für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen der Rheinlandkommiſſion. 


Artikel 6. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Anwendung der Verfügung 
Nr. 26, betreffend die zwiſchen den Brückenköpfen von 
Mainz, Coblenz und Köln neu beſetzten Gebiete und Mann⸗ 
heim, Karlsruhe und Darmſtadt. Ausführungsverfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen vom 16. März 1923. 

Hinſichtlich der Verwaltung und des ſeiner Amtsgewalt unter⸗ 
ſtellten Teiles werden die Delegierten des Kommandierenden Generals 
die Delegierten der Hohen Interalliierten Kommiſſion für die Rhein⸗ 
lande ſein, für die Bezirke von Bonn, Wiesbaden, Rhein-Heſſen und 
die Pfalz. 

Für dieſe Gebiete werden dieſe Delegierten „Delegierte des 
Kommandos“ und ſind den dieſe Gebiete kommandierenden Generalen 
unterſtellt. 


Neubeſetzte Gebiete: Verbüßung der Freiheits⸗ 
ſtrafen. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 28 vom 22. März 1923. 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel I. Die Freiheitsſtrafen von mehr als 5 Jahren können 
in den Strafanſtalten des Staates vollſtreckt werden, dem das die 
Verurteilung ausſprechende Gericht angehört, wenn der Oberbefehls— 
haber der Armee, der das genannte Gericht angehört, dies beſtimmt. 


Artikel II. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme von Gütern 
jeder Art, welche den alliierten Regierungen oder deren 
Staatsangehörigen zugeſchrieben find als Reſtitution oder 
Reparation ſowohl als auch der von den alliierten Re⸗ 
gierungen oder deren Staatsangehörigen nach dem 8. Teil 
des Verſailler Vertrages und den ſpäter getroffenen Ab⸗ 
kommen oder durch Handelsvertrag gemachten Beſtellungen. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 9 vom 
23. März 19231). 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel I. Feſtgehalten und beſchlagnahmt werden am Tage 
des Inkrafttretens dieſer Verfügung: 

1. Maſchinen und allgemein alle Sachwerte ſowohl als auch 
Tiere, welche dem Deutſchen Reiche gehören und ſich im beſetzten 
Ruhrgebiete befinden und zur Erſtattung beſtimmt waren, gemäß dem 
8. Teil des Verſailler Vertrages. 

2. Material, Waren und Güter jeder Art, die ſich in dem beſetzten 
Ruhrgebiete befinden, welche aber den alliierten Regierungen oder 
deren Staatsangehörigen zuſtehen und die von irgendeiner anderen 
Perſon als den obenerwähnten Regierungen oder ihren Staats⸗ 
angehörigen verwahrt werden. 


1) Entſpricht der ee Nr. 154 der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 23). 
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3. Sachwerte und Erzeugniſſe jeder Art, die ſich in dem beſetzten 
Ruhrgebiete befinden und die von den alliierten Regierungen oder 
deren Staatsangehörigen bei der Deutſchen Regierung oder bei 
ihren Staatsangehörigen Gegenſtand einer Beſtellung waren, gemäß 
dem 8. Teil des Verſailler Vertrages und den ſpäter getroffenen 
Abkommen. 

4. Sachwerte und Erzeugniſſe jeder Art, welche vermittels eines 
Handelsvertrages von Staatsangehörigen der alliierten Mächte bei 
deutſchen Staatsangehörigen beſtellt worden ſind und für die die 
Zahlung der Lieferung vollſtändig gemacht iſt oder noch zu erfolgen 
hat, aber wo ſich auch der Staatsangehörige der alliierten Mächte 
bereit findet, den im Handelsvertrag vorgeſehenen Preis der Lieferung” 
dem deutſchen Staatsangehörigen auszuhändigen, deren Seen 3 
termin aber abgelaufen iſt. 

Artikel II. Vom Tage des Inkrafttretens dieſer Verfügung ab 
kann aus dem beſetzten Ruhrgebiete oder aus ihrem heutigen 284% 
kein Verſand von Sachwerten, ſelbſt nicht teilweiſe, und von Erzeug⸗ a 
niſſen angeordnet oder ausgeführt werden ohne beſondere Genehmi 
gung des Kommandierenden Generals der Truppen oder des in diefet 
Hinſicht betrauten Dienſtzweiges. 5 

Beamte und deutſche Staatsangehörige, welche im Beſitz von 
Gütern find, die Bezug haben auf die SS 1, 2 und 3 des Artikel I, 
ſowohl als auch die deutſchen Staatsangehörigen, welche wie nach 83 
des Artikel I mit einer Beſtellung beauftragt worden find, müſſen . 
binnen 14 Tagen nach dem Inkrafttreten dieſer Verfügung dem 
Kommandierenden General (Service de restitution) diesbezüglich eine 
Erklärung abgeben. SR, 

Die deutſchen Staatsangehörigen, welche mit Beſtellungen im 
Sinne des § 4 des vorerwähnten Artikels beauftragt worden ſind 
oder welche Erzeugniſſe verwahren, die Gegenſtand einer Beſtellung 
waren, müſſen in demſelben Zeitraume eine Erklärung an die Inter. 
alliierte Kontrollmiſſion für Fabriken und Bergwerke (Service des 
Mives) abgeben. Jeder Verkauf oder allgemein jede Abtretung, 
welcher Art ſie auch ſei, bezieht ſie ſich auf den Artikel I, 88 1, 2 
und 3 dieſer Verfügung, wird als null und nichtig erklärt, wenn ſie 
mit einer anderen Perſon eingegangen worden iſt als dem Staate | 
oder einem Staatsangehörigen der alliierten Mächte, für welche die 
in Frage kommenden Sachwerte beſtimmt waren. 

Artikel III. Die franzöſiſchen und belgiſchen Neſtttuttonsämteß 
in Wiesbaden, die ſich mit den Erſtattungen beſchäftigen, ſind | 
der Ausführung dieſer Verfügung beauftragt, was die in den Ab⸗ 
ſchnitten 1, 2 und 3 des Artikel I erwähnten Güter anbelangt. 

Sie werden über die nach 88 1 und 2 des Artikel I dieſer Der 
fügung beſchlagnahmten Güter verfügen, gemäß den allgemeinen oder 
beſonderen Anordnungen ihrer entſprechenden Regierungen. 

Außerdem iſt ihnen anheimgeſtellt im Namen des Komman⸗ 
dierenden Generals der Beſatzungstruppen des Ruhrgebietes, wat 
rial, Waren und Güter jeder Art, die der deutſchen Regierung 
oder einem der deutſchen Bundesſtaaten gehören, in Anbetracht als 
Reparation für die alliierten Mächte oder deren Staatsangehörigen u 
beſchlagnahmen. 

Von dem Tage ab, wo die Entſcheidung, die die Beschlagnahme 
ſolcher Waren befiehlt, getroffen worden iſt, können dieſe Waren ganz A 
oder zum Teil aus dem beſetzten Ruhrgebiete oder aus ihren Lagern 
ohne eine beſondere Genehmigung des Kommandierenden Generals 
oder des in dieſer Hinſicht betrauten Dienſtzweiges nicht verſchickt werden. 

Artikel IV. Staatsangehörige der alliierten Mächte, welche 
im Rechte ſein würden, die Anwendung der im Artikel I 8 4 ge⸗ 
troffenen Maßnahmen zu verlangen, müſſen ſich an die Interalliierte 
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Kontrollmiſſion für Fabriken und Bergwerke (Service des Usines) 
in Düſſeldorf wenden. 

Artikel V. Die Urheber jedes Verſtoßes gegen dieſe Verfügung 
und gegen die zur Ausführung gegebenen Befehle werden einer Geld— 
ſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und einer Gefängnisſtrafe bis zu 
5 Jahren oder einer dieſer Strafen ausgeſetzt ſein. 

Artikel VI. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Ordnung der Alkoholeinfuhr 
in das beſetzte Ruhrgebiet. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 30 vom 31. März 1923. 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel I. Die Einfuhr von Alkohol jedweder Art durch die 
Weſtgrenze Deutſchlands und auf dem Rhein hängt ab von der Be: 
willigung einer Erlaubnis, die vom Ein: und Ausfuhrdienſt der 
Interalliterten Kontrollmiſſion für Fabriken und Bergwerke aus⸗ 
geſtellt wird und von der Zahlung eines Eingang⸗- und Ausgleichzolles, 
der vom Kommandierenden General feſtgeſetzt wird. 

Artikel II. Die Einfuhr von Alkohol jedweder Art durch die 
Oſtgrenze des beſetzten Ruhrgebietes iſt grundſätzlich verboten. 

Jedoch kann in Ausnahmefällen und mittels der Bewilligung 
einer von dem vorerwähnten Ein- und Ausfuhrdienſt ausgeſtellten 
Erlaubnis die Einfuhr von zu gewerblichen Zwecken beſtimmtem, aus 
dem unbeſetzten Deutſchland ſtammendem Alkohol genehmigt werden, 
zu folgenden Bedingungen: 

a) Der ſo eingeführte Alkohol muß denaturiert ſein, ausge⸗ 
nommen in dem beſonderen Falle, wo der reine Alkohol zum 
Betriebe der einführenden Induſtrie nötig wäre und wo dieſe 
dem Zolldienſte alle Auskünfte und alle Prüfungsmittel 
liefern würde, die nötig ſind, um die Verwendung des reinen 
Alkohols zu kontrollieren. 

b) Der Alkohol darf nur eingeführt werden auf der Straße Elber⸗ 
feld Wieden — Mettmann — Düſſeldorf (Zollſtation Hubertus) 
oder auf den Eiſenbahnlinien von Mettmann nach Düſſeldorf 
und von Vohwinkel nach Düſſeldorf (Zollſtation Derendorf). 

Artikel III). Diejenigen, welche die Vorſchriften der gegen: 
wärtigen Verfügung oder die in Ausführung dieſer Verfügung erteilten 
Befehle übertreten, haben eine Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark 


Hund eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren verwirkt, oder nur eine 


dieſer beiden Strafen. 

Die auf betrügeriſche Art und Weiſe eingeführten Waren werden 
unter allen Umſtänden beſchlagnahmt. 

Artikel IV. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Kraftwagenverkehr in den 
beſetzten Ruhrgebieten. Anweiſung des Kommandierenden Generals 
der Truppen vom 31. März 1923. 

I. Der Verkehr von Laſtkraftfahrzeugen innerhalb der beſetzten 
Gebiete iſt frei. Das Überſchreiten der Zollinie wird nur gegen die 
in der Verfügung 228 /8. A. T. des Kommandierenden Generals der 
Truppen vom 2. März 1923 vorgeſehene Verpflichtung und Hinter⸗ 


legung einer Sicherheit geſtattet. 


II. Andere Kraftfahrzeuge als Laſtwagen (Tourenwagen, kleine 
Laſtwagen, Motorräder) find von den Zollpoſten und inneren Kontroll— 
poſten ohne Rückſicht auf die Fahrtrichtung zu beſchlagnahmen. Sie 
werden zu den Beſchlagnahmekommiſſionen in Herne (32. Armeekorps), 


1) Abgeändert durch Verfügung Nr. 56, Artikel III (ſiehe nach⸗ 
ſtehend S. 88). Be 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete.) 


in Bredeney (33. Armeekorps) und in Düſſeldorf (Brückenkopf) gebracht, 
die über die Aufrechterhaltung oder Aufhebung der Beſchlagnahme 
entſcheiden und Beſchlagnahmebefehle und -quittungen ausgeben. 

Den Reiſenden ſteht es frei, ihre Reiſe fortzuſetzen, wenn ſie 
nicht aus einem anderen Grunde feſtgehalten werden; der Kraftfahrer 
hat den Wagen bis zum Beſchlagnahmeſammelpunkt zu begleiten, wo 
die Kommiſſion entſcheidet, ob er zurückbehalten oder zurückgeſchickt wird. 

III. Unbeſchlagnahmt bleiben und frei verkehren können ſowohl 
im beſetzten Ruhrgebiet wie zwiſchen dieſem und den früher beſetzten 
Gebieten die Tourenwagen, kleinen Laſtwagen und Motorräder, deren 
Inhaber mit den nachfolgenden Paſſierſcheinen verſehen ſind: 

a) Paſſierſcheine in blauer oder roſa Farbe, ausgeſtellt vom 
Kommandierenden General der Truppen und verſehen mit 
dem Stempel des Generalſtabs der Rheinarmee. 

b) Paſſierſcheine in blauer Farbe, ausgeſtellt von den britiſchen 
Behörden und verſehen mit dem Stempel des Generalſtabs 
der Rheinarmee oder mit dem der franzöſiſchen Militärmiſſion 
bei der britiſchen Armee. 

Die Paſſierſcheine müſſen gleichzeitig mit der von der deutſchen 
Behörde (Zulaſſungsbeſcheinigung) ausgeſtellten grünen Karte vor⸗ 
gezeigt werden und den gleichen Namen des Eigentümers tragen. 

Das Wagenſchild, der Paſſierſchein und die deutſche Karte müſſen 
in der Nummer übereinſtimmen. 

Die Paſſierſcheine befreien weder von der Zoll— 
reviſion durch die franzöſiſchen Behörden noch von der 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit der Reiſenden ſowie des 
Kraftfahrers. Im Betrugsfalle halten ſie die Beſchlag— 
nahme der Wagen nicht auf. s 

Nur die mit Paſſierſcheinen in roſa Farbe ver— 
ſehenen Wagen dürfen die Zollinie überſchreiten und 
ſind von der durch die Verfügung vom 2. März 1923 — 
228 /S. A. T. — vorgeſehenen Verpflichtung und Hinter: 
legung einer Sicherheit befreit. 

IV. Zuſammenfaſſung: 

1. Nicht beſchlagnahmt werden dürfen und freie Fahrt innerhalb 
der beſetzten Zone haben Tourenwagen, kleine Laſtwagen 
und Motorräder, die einen blauen Paſſierſchein beſitzen. 

2. In das unbeſetzte Gebiet können nur die obenbezeichneten, 
mit einem roſafarbenen Paſſierſchein verſehenen Wagen fahren. 

3. Laſtkraftwagen können innerhalb des beſetzten Gebietes nicht 
beſchlagnahmt werden. Sie können in das unbeſetzte Gebiet 
unter den in der Verfügung 228/8. A. T. vorgeſehenen 
Bedingungen fahren. 

V. Dieſe Anweiſung tritt am 1. April 1923 in Kraft. Alle 

Zollpoſten oder inneren Kontrollpoſten müſſen ein Exemplar hiervon 
beſitzen, ebenſo einen Vordruck der den freien Verkehr geſtattenden Karten. 


Nr. . 
Laisser-Passer 


autorisant le franchissement 
de la zone de bouclage. 


Commandement des 
Troupes d’occupation 
de la Ruhr. 


Etat-Major. 

4me Bureau. 
. Nr. 
Appartenant à 
Demeurant hd 8 
Ce laisser-passer ne dispense ni de la visite des Douanes 
frangaises ni de la verification de l'identitè des voyageurs et du 


10 
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(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


chauffeur. II doit étre présenté en méme temps que la carte 
verte delivree par l' Administration allemande et portant le 
meéme nom et le möme numéro. 

Il autorise la sortie de la voiture hors des territoires occupes 
sans depöt de engagement et de la caution prevus par la note 
228/88. A. T. du 2 mars 1923. 

Der Ausweis befreit weder von der Zollreviſion durch die 
franzöſiſchen Behörden noch von der Legitimation der Reiſenden 
ſowie des Kraftfahrers. Dieſer Ausweis iſt mit der von der deutſchen 
Behörde ausgeſtellten grünen Karte vorzuzeigen und muß in Nummer 
und Name mit derſelben übereinſtimmen. 

Er berechtigt, mit dem Wagen das beſetzte Gebiet zu verlaſſen, 
und zwar ohne die in der Verfügung 228 /S. A. T. vom 2. März 1923 
vorgeſehene Verpflichtung und ohne Hinterlegung einer Garantie. 


Deine 1% 1923. 
P. O. Le Chef d'Etat -Major: 
(Cachet.) 
Anlage 2. 
Nr, 
Commandenent des Laisser-Passer 
Troupes d’occupation valable seulement pour Vin- 
de la Ruhr. terieur de la zone oceupee. 
Etat-Major. 
4me Bureau. 
. . ,, ee hs ea 


Appartenant & 
r ß N 

Ce laisser-passer ne dispense ni de la visite des Douanes 
frangaises ni de la verification de l'identité des voyageurs et du 
chauffeur. Il doit &tre présenté en méme temps que la carte 
verte delivree par I' Administration allemande et portant le 
meme nom et le méme numéro. 

II n'autorise pas la sortie de la voiture hors des territoires 
occupeés. 

Der Ausweis befreit weder von der Zollreviſion durch die 
franzöſiſchen Behörden noch von der Legitimation der Reiſenden ſowie 
des Kraftfahrers. Dieſer Ausweis iſt mit der von der deutſchen 
Behörde ausgeſtellten grünen Karte vorzuzeigen und muß in Nummer 
und Name mit derſelben übereinſtimmen. 

Er berechtigt nicht, mit dem Wagen das beſetzte Gebiet zu verlaſſen. 

Delivre le 1923. 


P. O. Le Chef d'Etat-Major: 
(Cachet.) 
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Neubeſetzte Gebiete: Verkehr von Kohle und Koks 
in den beſetzten Ruhrgebieten. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 31 vom 31. März 1923 nebſt Berichtigung dazu. 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel J. Da die in den beſetzten Ruhrgebieten befindlichen 
Bergwerke die am 15. März fällige Kohlenſteuer nicht entrichtet haben, 
wird künftighin in dieſen Gebieten der Verkehr von Kohle und Koks 
folgender Regelung unterworfen. 

Artikel II. Kein Kohlen zu Lande oder zu Waſſer trans⸗ 
portierendes Fahrzeug kann ohne einen von der Interalliierten 
Kontrollmiſſton für Fabriken und Bergwerke oder ausnahmsweiſe, 
wenn es ſich um Deputatkohlen handelt, von dem Diviſionskommandeur 
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desjenigen Gebietes, auf dem ſich das betreffende Bergwerk befindet, 
ausgeſtellten Paſſierſchein verkehren. 

Artikel III. Bis auf weiteres werden die Befferfeine a 
gegeben 0 

a) in Düſſeldorf durch das Kohlenſteueramt (Luiſenſchu ee 

p) in Eſſen durch die Interalliierte Kontrollmiſſton für 5“ ik 

und Bergwerke (Kohlenſyndikat), 

c) in Ruhrort von den Vertretern der Interalliierten Kontro 

miſſion für Fabriken und Bergwerke (König⸗Friedrich⸗ Wilheln 
Straße Nr. 60). 5 

Artikel IV. Jede ohne Paſſierſchein verkehrende Kohlenlad m 
wird beſchlagnahmt mitſamt dem Fahrzeug, auf Bo fie fi 
befindet. 

Artikel V. Jede Perſon, die die 0 im Ne 
liefernden Bergwerks bezahlt hat, wird bis zur Höhe der entricht te 
Steuer Gläubiger dieſes Bergwerks. 5 

Artikel VI. Diejenigen Perſonen, welche die Vorſchriften d 
gegenwärtigen Verfügung und die zu deren Ausführung ertei 
Befehle übertreten, namentlich diejenigen Perſonen, welche 
Paſſierſcheine fälſchen, ungenaue Auskünfte den mit der Ausführ 
dieſer Verfügung beauftragten Stellen geben oder die verſuchen, 
Paſſierſcheine für andere Transporte zu verwenden als für die, 
welche ſie ausgegeben worden ſind, ſowie ihre Helfershelfer, habe 
eine Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und eine Gefängnisſtra 
bis zu 5 Jahren verwirkt oder eine dieſer beiden Strafen. ; 

Artikel VII. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 3 


Neubeſetzte Gebiete: Kohlen⸗ und Kokstrauspor 
in den beſetzten Ruhrgebieten. Anordnungen des Komma 
dierenden Generals der Truppen vom 31. März 1923. 


1. Für die Ruhrbergwerke, die ſich der am 15. März fällige 
Kohlenſteuer nicht unterzogen haben, werden von jetzt ab folgend 
Verordnungen für den Transport von Kohlen und Koks in de 
beſetzten Ruhrgebieten angewandt werden. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 25 

2. Kein Fahrzeug, das Kohlen transportiert, darf ohne Paſſie 
ſchein, der durch die M. I. C. U. M. beglaubigt iſt oder ausnahme 
weiſe, wenn es ſich um Deputatkohlen handelt, durch den Genera 
kommandanten derjenigen Diviſion, in deſſen Gebiet ſich das in Frag 
kommende Bergwerk befindet, paſſieren. 

3. Der Vorſteher einer Kontrollſtelle oder eines Poſtens, di 
Beamten des Armeeſicherheitsdienſtes, die Gerichtsbarkeit der Armee 
die Dienſtſtelle der D. G. C. B. A. und der Zölle müſſen ſich davo 
überzeugen, daß jedes Kohlenfahrzeug mit einem Paſſierſchein ver⸗ 
ſehen iſt. 

4. Jedes mit Kohlen beladene Fahrzeug, das ohne doſenden 
angetroffen wird, wird ſamt der Ladung beſchlagnahmt. 5 

5. Jede Perſon, die an Stelle der für die Zahlung verpflichteten 
Zeche die Kohlenſteuer bezahlt hat, wird Gläubiger dieſer Zeche in 
Höhe des gezahlten Steuerbetrages. 


II. Kohlen derjenigen Zechen, die die geforderte gallen: 
bezahlt haben. 
6. Die M. I. C. U. M. liefert den Zechen, die die g 
Kohlenſteuer bezahlt haben, Paſſierſcheinhefte nach dem Modell A, die 
bis Ende des folgenden Monats gültig find. 


Dieſe Paſſierſcheine genügen nicht, um den Zollring in das 
unbeſetzte Deutſchland zu durchbrechen. 


7. Die Paſſierſcheinhefte Modell A werden den Zechen in weiß 
(unbeſchrieben) geliefert. Dieſe müſſen dann ſofort ſowohl auf dem 
zurückbleibenden Block ſowie auf dem abgeriſſenen Abſchnitt ihren 
Stempel und die laufende Nummer aufdrücken. 

8. Die Zeche ſtellt ſich ſo ſelbſt die Paſſierſcheine nach Modell A 
aus. Sie muß den vom Paſſierſcheinheft zurückbleibenden Block und 
die noch nicht benutzten Paſſierſcheine, die fie in der letzten Hälfte des 
Monats der M. I. C. U. M. zurückſenden muß, um neue Paſſierſchein— 
hefte zu erhalten, jederzeit zur Reviſion für die M. I. C. U. M. 
bereit halten. 

9. In dem Falle, daß Zechen ausnahmsweiſe die Erlaubnis 
erhielten, Kohlen über die Zollgrenze in das unbeſetzte Deutſchland zu 
befördern, wird ihnen unter den im folgenden 814 genannten Bedingungen 
ein Paſſierſchein, Modell B, mit der beſonderen Bemerkung ausge: 
ſtellt werden. Dieſe durch die M. I. C. U. M. ausgeſtellten Paſſier⸗ 
ſcheine können den die Kohlenſteuer zahlenden Zechen auf Vorrat 
ausgeſtellt werden, wenn dieſe die Art des Transportes und den Tag 

der Ausſtellung des Paſſierſcheines angeben. 


III. Kohlen derjenigen Zechen, die die Steuer nicht bezahlt haben. 
10. Für Kohlen, die von ſolchen Zechen herkommen, die die 

Steuern nicht gezahlt haben, können nur in folgenden Fällen Paſſier⸗ 

ſcheine ausgeſtellt werden: 

a) für Kohlen, die den Bergarbeitern zugeſandt werden, 
nannte Deputatkohlen, 

b) für Kohlen, die für den 
Anſtalten beſtimmt ſind, 

e) für Kohlen, die für äußerſt notwendige induſtrielle Betriebe 
beſtimmt ſind. 

2 x A. Deputatkohlen. 

1 11. Wollen ſich einzelne oder Gruppen von Arbeitern die ihnen 

ziuſtehenden Kohlen für den Hausgebrauch (Deputatkohlen) zufahren 

llaſſen, ſo müſſen ſie vorher durch den Betriebsrat der Zeche, auf 

welcher ſie arbeiten, ein Geſuch um einen Paſſierſchein nach Modell 1 

2 ausſtellen laſſen. Im Falle, daß dieſes Geſuch eine beachtenswerte 

Zahl von Arbeitern umfaßt, müſſen die Auskünfte Nrn. 5, 6, 7, 8 

und 9 erbracht werden, und zwar beſonders nach demſelben Modell 

aufgeſtellt werden. 

. 12. Die Geſuche um Paſſterſcheine werden durch den Betriebsrat 

= dem Generalkommandanten der Divifion, in deren Zone die Zeche 

lliegt, vorgelegt. Dieſer Generalſtabsoffizier wird ſie von Ingenieuren 

AR der Interalliierten Kontrollkommiſſion, die der Diviſion zugeteilt find, 


ſoge⸗ 


Hausbrand und für öffentliche 


7 


Fallen, die für die Paſſierſcheine, Modell B, 
Menge Kohlen, deren Transport erlaubt wird. 
2 13. Finden dieſe Kohlentransporte auf der Straße ſtatt, ſo dürfen 
die Fahrzeuge nur zwiſchen 8 Uhr morgens und 5 Uhr abends 
fahren und nur dann, wenn die Wagenführer im Beſitz eines Wiege: 
ſcheines der Zeche und eines Paſſierſcheines nach Modell B find. 
Werden die Transporte auf der Eiſenbahn oder auf Schiffen ver- 
2 frachtet, ſo müſſen die Paſſierſcheine, Modell B, den Frachtbriefen 
uſw. beigefügt werden. 


in Frage kommende 


5 B. Kohlen für den Hausgebrauch und für 

2 öffentliche Anſtalten. 

8 14. Der Bürgermeiſter oder der Landrat jedes Ortes der beſetzten 
Gebiete ſammelt die einzelnen Geſuche feines Sprengels und wieder: 

8. holt in kurzer Form die einzelnen Geſuche in einem Geſamtgeſuche, 

8 das er am 15. eines jeden Monats für den folgenden Monat dem 

8 


General der Diviſion, dem das Gebiet unterſtellt iſt, überſendet. 
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unterſuchen laſſen und beſtimmt und beglaubigt, je nach den einzelnen. 


(Deutſches Reich [(Neubeſetzte Gebiete].) 


Dieſem Geſamtgeſuch müſſen die zur Rechtfertigung nötigen Stücke 
(Zahl der Haushaltungen, Zahl der Kranken der Hoſpitäler, täglicher 
Verbrauch kleinerer Werke, Mühlen und ſonſtigen kleinen Unter: 
nehmungen, die weniger als 5t im Monat gebrauchen, beigefügt werden. 

15. Nun kann der Generalkommandant der Diviſion des be— 
treffenden Gebietes dazu ſchreiten, das Geſuch zu prüfen und es 
alsdann verwerfen, annehmen oder beſchränken. In den beiden letzten 
Fällen bezeichnet er auf den Geſuchen die gewährte Menge Kohlen 
oder Koks, deren Transport er erlauben will. 

16. Dieſes mit der Beglaubigung des Diviſionsgenerals ver— 
ſehene Geſuch wird von ihm der M. I. C. U. M. überſandt, die alsdann 
endgültig dem Bürgermeiſter die Menge der gewährten Kohlen 
bezeichnet. Dieſer gibt alsdann die mit der Lieferung beauftragten 
Zechen und die Empfänger der Lieferung bekannt. Die Fuhrunter— 
nehmer oder die Empfänger können alsdann Paſſierſcheine, Modell B, in 
der Höhe der zugeſprochenen Menge erhalten. Dieſe Paſſierſcheine werden 
grundſätzlich nur gegen Bezahlung der für die zu transportierenden 
Kohlenmengen in Frage kommenden Steuern ausgeſtellt werden. 

17. Die in § 13 vorgeſehenen Maßnahmen für Deputatkohlen 
ſind auch auf den Transport von Hausbrandkohlen und Kohlen für 
öffentliche Anſtalten anwendbar. 


C. Kohlen für notwendige induſtrielle Betriebe. 

18. Fabriken, denen die M. I. C. U. M. eine beſondere Ber: 
günſtigung gewähren will, können Paſſierſcheine nach Modell B für 
den Transport von Kohlen ausgeſtellt werden. 

19. In dieſem Falle wird ein Geſuch nach Modell Nr. 2 in 
2 Exemplaren von dem Induſtriellen, der die Kohlen zu erhalten 
wünſcht, unterzeichnet, ausgeſtellt und ſofort der Zeche überſandt. Die 
Zeche wendet ſich alsdann an die M. I. C. U. M., die ihrerſeits das 
Geſuch durchſieht und ihren Beſchluß der Zeche mitteilt, indem ſie ihr 
einen Paſſierſchein, Modell B, zuſchickt. 

Dieſer Paſſierſchein wird gegen Bezahlung der Kohlenſteuer, die 


der zu transportierenden Menge Kohlen entſpricht und entweder vom 


Spediteur oder vom Empfänger gezahlt werden muß, beglaubigt. 


IV. Reparationskohlen und Kohlen für Holland, 
Schweiz und Italien. 

20. Einſtweilen beſteht keine Beſchränkung für den Transpor 
von Reparationskohlen und Kohlen nach Holland, der Schweiz 
und Italien. 

V. Kohlen für den Eiſenbahnbetrieb. 

21. Kohlen, die für den Eiſenbahnbetrieb im allgemeinen 
Intereſſe der beſetzten Gebiete ſind, können mit der Eiſenbahn oder 
zu Schiff ohne Paſſierſchein befördert werden. 


VI. Kontrollmaßnahmen. 

22. Um die Kontrolle der Paſſierſcheine, Modell A, zu erleich— 
tern, übergibt die M. I. C. U. M. der D. G. C. R. A., der Gerichts— 
barkeit, der Zollbehörde und dem Armieeficherheitsdienſt die Liſte der⸗ 
jenigen Zechen, die die Paſſierſcheine benutzen. 


VII. Sanktionen oder Strafen. 

23. Jede Übertretung der durch dieſen Befehl herausgegebenen 
Verordnungen kann die Anwendung der im Artikel 6 des Befehles 
vom 31. März 1923 vorgeſehenen Sanktionen zur Folge haben. 

24. Dieſe Verordnung hebt die Verordnung 187 S. A. T. vom 
28. Februar 19231) und die proviſoriſche Verordnung 596 8. A. T. 
vom 16. März 1923 auf und tritt an ihre Stelle. 
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Modell l. 


Demande de lalsser- passer. Modèle B. Pour un chargement 
de Deputatkohlen. 


Paſſierſcheingeſuch. Modell B. Für eine die Zollſchranken durch⸗ 
laufende Ladung Deputatkohlen. 
1. Date. 
Datum. f 
2. Nom de la Mine employant les ouvriers, auxquels le 
chargement est destine. 
Name der Zeche, welche die Arbeiter, denen die Ladung zuge: 
ſtellt wird, beſchäftigt. 
3. Numero de la présente autorisation de sortie. 
Nummer dieſer Ausfuhrerlaubnis. 
4. Signature du Président du Betriebsrat. 
Unterſchrift des Vorſtandes des Betriebsrates. 
5. Nom de l’ouvrier ou des ouvriers auxquels est destiné le 
charbon. 
Name des oder der Arbeiter, denen die Kohlen zuftehen. 
6. Commune oü reside cet ouvrier ou ces ouvriers. 
Gemeinde, in welcher dieſe Arbeiter wohnen. 
7. Quantité à laquelle cet ou ces ouvriers ont droit 
annuellement. 
Die dieſen Arbeitern jährlich zuſtehende Kohlenmenge. 
8. Quantité de charbon delivre ce jour. 
Heute abgelieferte Kohlenmenge. 
9. Quantite de charbon delivre au total depuis le 1. X. 1922. 
Geſamtmenge der jeit dem 1. X. 1922 gelieferten Kohlen. 
10. Nom de la Mine qui a fourni le charbon. 
Namen der Zeche, welche die Kohlen geliefert hat. 
11. Signature du Directeur de la Mine qui a fourni le charbon. 
Anterſchrift des Direktors der Zeche, welche die Kohlen geliefert hat. 
12. Avis des Ingenieurs de la Mission Interalli6e de Contröle. 
Gutachten der Ingenieure der Interalliierten Kontrollmiſſion. 
13. Decision du General Commandant la Division. 
Entſcheidung des Kommandierenden Generals der Divifion. 


Modell Il. 


Demande de laisser- passer exeeptionel. 
charbon industrlel. 
Geſuch um Ausnahmepaſſierſcheine für Induſtriekohlen. Modell B. 
1. Mine livranciere. Nom, adresse. 
Die mit der Lieferung beauftragte Zeche, Name, Adreſſe. 

2. Destination (Nom de la firme, Nom du Directeur, adresse, 
genre d' industrie, puissance totale en chevaux en action 
dans l’usine, nombre d'ouvriers). 

Beſtimmung (Namen der Firma, Namen des Direktors, Adreſſe, 
Art der Induſtrie, Pferdebeſtand des Werkes, Zahl der Arbeiter). 
3. Quantite de charbon demandee., 
Menge der angeforderten Kohlen. 
4. Qualité demandee. 
Art der Kohlen (Sorte). 
5. Moyen de transport utilisé. 
Das zu benutzende Transportmittel. 
6. Itinéraire propose. 


Vorausſichtlicher Weg. 


Modele B. Pour 


Neubeſetzte Gebiete: Ausdehnung der Befehls⸗ 
gewalt des Kommandierenden Generals der Truppen auf 
die neubeſetzten Gebiete öſtlich des Brückenkopfes Kehl. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 32 vom 
10. April 1923. 

Artikel I. Die öſtlich des Brückenkopfes von Kehl neubeſetzten 
Gebiete werden unter die Aufſicht des Kommandierenden Generals 
der Truppen geſtellt. 
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Artikel II. Die Grenzen dieſer Gebietsteile werden, wie folgt, 
feſtgeſetzt 8 . 

Grenzen der Gemeinde Schutterwald — Offenburg — Elgersweier 
Ortenberg — Feſſenbach — Zell — Bamersweier — Ebersweier — Appen⸗ 
weier — Urloffen einſchließlich dieſer Gemeinden. N 

Artikel III. Alle allgemeinen und beſonderen Verordnungen, 1 
Anweiſungen und Entſcheidungen der Hohen Interalliierten Kommiſſion { 
der beſetzten Rheinlandgebiete, die bei Erlaß gegenwärtiger Verfügung 
in den Aheinlandgebieten bereits in Kraft getreten find, werden auch 
für das Gebiet des Brückenkopfes von Kehl für anwendbar erklärt 
gleich wie militäriſche Befehle. Alle bis zu dieſem Tage in den be 
ſagten Gebieten zwecks Anwendung dieſer Verordnungen, Anweiſungen 
oder Entſcheidungen gegebenen Anordnungen werden ſoweit notwendig 
beſtätigt. . 5 

Artikel IV. Die der Hohen Interalliierten Rheinlandkom⸗ 
miſſion oder ihren Beauftragten zuſtehenden Rechte werden in den 1 
im Artikel 2 gegenwärtiger Verfügung genannten Gebieten von dem 
Kommandierenden General der Truppen oder ſeinem Beauftragten 
ausgeübt. 3 
Artikel V. Gegenwärtige Verfügung tritt unverzüglich in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Anwendung der Verordnung 
Nr. 32 in den im Brückenkopf von Kehl neubeſetzten Ge⸗ 3 
bieten. Anweiſung des Kommandierenden Generals der Truppen 
vom 10. April 1923. a 

Die Beauftragten des Kommandierenden Generals der Truppen 
gelten hinſichtlich der Verwaltungstätigkeit und für die dem Komman⸗ 4 
dierenden General unterftellten Gebietsteile als Beauftragte der 
Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion des Umkreiſes von Kehl. 5 

Dieſe Beauftragten werden für dieſe Gebiete „die Beauftragten 5 
der Regierung“ und werden unter die Aufſicht des Generals geſtellt, 4 
der dieſes Gebiet befehligt. 1 


Neubeſetzte Gebiete: Für die Bergwerke und 
Fabriken im beſetzten Ruhrgebiet anwendbare Strafen 
im Falle der Nichtausführung der von der Interalliierten 
Kontrollmiſſion geforderten Lieferungen. Verfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 33 vom 11. April 1923. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Wer die von der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Fabriken und Bergwerke erlaſſenen Befehle für die Lieferung 
von Kohlen, Koks oder irgendwelchen anderen Stoffen nicht befolgt, 


wird mit Gefängnis bis zu fünf Jahren und mit einer Geloftrafe 


bis zum doppelten Werte der geforderten Lieferung, nicht aber unten 


10 Millionen Mark, oder nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 


Artikel 2. Wer binnen einer neuen Friſt von fünf Tagen nach 
der Veröffentlichung dieſer Verfügung den an ihn gerichteten Lieferungs⸗ 
befehlen der Interalliierten Kontrollmiſſtion für Fabriken und Berg⸗ 8 
werke nicht Folge leiſtet, wird mit den im vorſtehenden Artikel vor⸗ 
geſehenen Strafen beſtraft. ex 

Artikel 3. Wer durch irgendwelche Machenſchaften die Durch⸗ 
führung der vorgenannten Lieferungen verhindert oder verzögert oder 
den Verſuch zu ihrer Verhinderung oder Verzögerung macht, wird mit 
den im Artikel 1 dieſer Verfügung vorgeſehenen Strafen beſtraft. 

Artikel 41). Die auf Grund dieſer Verfügung verhängten 
Strafen werden nach Maßgabe des in Verfügung Nr. 242) des 

1) Aufgehoben durch Verfügung Nr. 64, Artikel IV (ſiehe nach⸗ 
ſtehend S. 92). \ 

2) Siehe vorſtehend S. 69. 
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Kommandierenden Generals der Truppen vorgeſehenen Verfahrens 
vollſtreckt. f 


Artikel 5. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Anhalten der Züge bei den 
Sperrſtationen. Bekanntmachung des Kommandierenden Generals 
der Truppen vom 12. April 1923. 

Alle Züge müſſen an den Sperrſtellen anhalten. Beſondere 
Maßregeln werden getroffen werden, um dies Anhalten zu erzwingen. 


Jeder Maſchiniſt, der eine Sperrſtelle überfährt, ſetzt ſich der Todes- 


gefahr aus. 


Neubeſetzte Gebiete: Sperrung der Beſtände an 
Koks und der Nebenprodukte der Kohle zugunſten der 
Beſatzungsmächte ſowie Verbot, den Hüttenkoks für haus: 
liche Zwecke zu gebrauchen !). Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 35 vom 23. April 19232). 

In Anbetracht deſſen, daß die Deutſche Regierung die Ausfüh⸗ 
rung der kraft des achten Teiles des Friedensvertrages von VBerjailles 3) 
auf Konto der Reparationen zu bewerkſtelligenden Lieferungen nicht 
ſichergeſtellt hat. 

In Anbetracht deſſen, daß die Bergwerke den fälligen Betrag der 
Kohlenſteuer nicht bezahlt haben. 

In Anbetracht deſſen, andererſeits, daß die Hüttenkoksherſtellung 
dadurch vermindert wurde, daß zahlreiche Kokereien ihren Betrieb 
freiwillig eingeſtellt haben, offenbar mit dem Ziele, die auf Konto 
der Reparationen geſchuldeten Hüttenkokslieferungen zu hindern, ver— 
fügt der Kommandierende General, was folgt: 


Artikel I. Alle von den Bergwerksunternehmern in den be⸗ 


ſetzten Ruhrgebieten aufgeſtapelten Beſtände an Koks oder Neben— 
produkten der Kohle ſind vom Tage des Inkrafttretens der gegen: 
wärtigen Verfügung zugunſten der alliierten Mächte geſperrt. 

Artikel II. Falls dieſe Beſtände ganz oder teilweiſe weggeſchafft 
würden oder falls ihre Qualität freiwillig verſchlechtert würde, haben 
die verantwortlichen Direktoren dieſer Betriebe eine dem doppelten 
Werte des Beſtandes gleiche Geldſtrafe verwirkt, die aber mindeſtens 
10 Millionen Mark betragen muß und eine Gefängnisſtrafe bis zu 
5 Jahren oder eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel III. Jede Wegnahme der im Artikel I der gegen— 
wärtigen Verfügung angeführten Beſtände oder jeder Verſuch, Die 
ſelben wegzunehmen, jede Verſchlechterung ihrer Qualität oder jeder 
Verſuch, dieſelbe zu verſchlechtern, werden für ihre Urheber oder für 
die Perſonen, die diesbezügliche Befehle erteilt haben, für die mit der 
Beauſſichtigung der Bergwerksbetriebe oder der Kokereien beauftragten 
Agenten oder Angeſtellten, und überhaupt für alle Perſonen, die in 
irgendeiner Weiſe ſich an dieſem Vergehen mitſchuldig gemacht haben, 
eine Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und eine Gefängnisſtrafe 
bis zu 5 Jahren zur Folge haben oder nur eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel IV. Es iſt verboten, den Hüttenkoks für häusliche 
Zbwecke zu verwenden. 

. Infolgedeſſen hat jede Perſon, die ſich an dem Verkauf, an der 
Handhabung, an dem Transport und an der Verwendung von Hütten— 
koks zu häuslichen Zwecken beteiligt haben wird, die im Artikel 7 der 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 172 der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 31). 

2) Aufgehoben durch Verfügung Nr. 61, Artikel VII (fiehe nad): 
ſtehend S. 90). 
3) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
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Verfügung Nr. 161) für Übertretung der Befehle des Kommandierenden 
Generals vorgeſehenen Strafen verwirkt. . 
Artikel V. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Verbot des Verkaufs von 
Alkohol und Giftſtoffen an die franzöſiſchen Truppen. 
Befehl des Kommandierenden Generals der Truppen vom 2. Mai 1923. 

Nach Einſehung des Artikel II § d feiner Verfügung Nr. 161) 
bringt der Kommandierende General die folgenden Vorſchriften betreffs 
des Verkaufs oder der Lieferung von Alkohol, Likören, giftigen oder 
betäubenden Stoffen an franzöſiſche Soldaten zur Kenntnis der Be— 
völkerung. 


I. Es iſt auf das ſtrengſte verboten, den franzöſiſchen Soldaten 
jedweden Ranges giftige oder betäubende Stoffe zu verkaufen oder zu 
liefern, Abſinth eingeſchloſſen. 

II. Es iſt auf das ſtrengſte verboten, den Mannſchaften der 
franzöſiſchen Beſatzungstruppen Alkohol, Liköre oder alkoholiſche Ge— 
tränke zu verkaufen oder zu liefern. 

Dieſes Verbot erſtreckt ſich auf alle Getränke, deren Grundgehalt 
Alkohol iſt, wie Malaga, Porto, Grog, Punſch uſw. 

Wein, Apfelwein, Bier ſind von dem Verbot nicht betroffen. 

Die in den beiden erſten Abſätzen des gegenwärtigen Para- 
graphen enthaltenen Vorſchriften beziehen ſich weder auf Offiziere 
noch auf Unteroffiziere, die kapituliert haben. 


Neubeſetzte Gebiete: Flüſſigmachung der in den 
beſetzten Ruhrgebieten und in dem Brückenkopfe Düſſeldorf 
auf Konto der Kohlenſteuer beſchlagnahmten Produkte und 
Gegenſtände jeglicher Art. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 37 vom 4. Mai 1923. 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel 1. Es iſt eine Interalliierte Sachverſtändigen- und 
Verkaufskommiſſion eingeſetzt worden, die beauftragt iſt, dem Kohlen: 
ſteueramt bei dem Verkaufe oder der Vermietung der kraft Verfügung 
Nr. 182) auf Konto der Kohlenſteuer beſchlagnahmten Güter behilflich 
zu ſein ſowie bei dem Verkaufe oder der Vermietung der kraft Ver⸗ 
fügung Nr. 313) beſchlagnahmten Fahrzeuge, hinſichtlich derer ein 
Geſchäft nicht zuſtande gekommen wäre. g 

Artikel 2. Dieſe Interalliierte Kommiſſion ſetzt ſich, wie folgt, 
zuſammen: 

1. Aus dem Chef der franzöſiſchen Delegation der Interalliierten 
Kontrollkommiſſion der Hütten- und Bergwerke oder aus 
deſſen Stellvertreter. 

2. Aus dem Chef der belgiſchen Delegation der Interalliierten 
Kontrollkommiſſion der Hütten⸗ und Bergwerke oder aus 
deſſen Stellvertreter. 

3. Aus dem Chef der Finanzkommiſſtion für die beſetzten Ruhr⸗ 
gebiete oder aus deſſen Stellvertreter. 

Artikel 3. Die Befugniffe dieſer Kommiſſion find folgende: 

a) Sie entſcheidet über die Art und Weiſe, in welcher der Ver— 
kauf dieſer Produkte bewerkſtelligt werden ſoll, ob durch Ver: 
ſteigerung, durch Vermittelung eines der von den alliierten 

1) Siehe vorſtehend S. 65. 

2) Siehe vorſtehend S. 66. 

3) Siehe vorſtehend S. 74. 
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Regierungen genehmigten Amter oder einen, nach freier Über⸗ 
einkunft abgeſchloſſenen Handel. 

b) Im Falle des Verkaufs durch Verſteigerung beſtimmt ſie den Ort, 
die Bedingungen und die Mindeſtpreiſe für die Zuſchläge. 

e) Im Falle, daß der Verkauf durch die Vermittelung eines der 
von den alliierten Regierungen genehmigten Amter ſtattfindet, 
beſtimmt ſie das belgiſche, franzöſiſche oder interalliierte Amt, 
das den Verkauf der beſchlagnahmten Produkte bewerkſtelligen 
ſoll, und beſtätigt die von dieſem Amte abgeſchloſſenen Verträge. 

d) Im Falle der nach freier Übereinkunft abgeſchloſſenen Ver⸗ 

kläufe beſtätigt fie dieſe Geſchäfte, die ſodann dem Chef des 
Kohlenſteueramts unterbreitet und von dem Vorſitzenden der 
Interalliierten Kontrollkommiſſion der Hütten⸗ und Bergwerke 
beſtätigt werden. 

Artikel 4. Die Kommiſſion trifft ihre Entſcheidungen grund⸗ 
ſätzlich durch Stimmenmehrheit. Dagegen iſt Einſtimmigkeit erforder⸗ 
lich, wenn die Kommiſſion einen, nach freier Übereinkunft abge⸗ 
ſchloſſenen Verkauf genehmigen will. Wenn in dieſem letzteren Falle 
Einſtimmigkeit nicht erzielt werden kann, werden die beſchlagnahmten 
Produkte verſteigert und der Preis, welcher für den nach freier Über⸗ 
einkunft abzuſchließenden Verkauf geboten, aber nicht angenommen 
worden war, iſt bei dieſer e N 


Neubeſetzte Gebiete: Zureiſe, Verkehr und Aufent⸗ 
halt von Perſonen in den beſetzten Gebieten der Ruhr 
und des Brückenkopfes Düſſeldorf!). Verfügung des Kom⸗ 
mandierenden Generals der Truppen Nr. 38 vom 8. Mai 19232). 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Artikel 2 der Verfügung Nr. 13 des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen vom 15. Februar 19233) und 
Artikel 2 der Verfügung des Kommandierenden Generals des 
Brückenkopfes Düſſeldorf vom 30. November 1922 find aufgehoben 
und durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 

„Artikel 2). Jede im Artikel 1 bezeichnete Perſon, welche 
zwiſchen dem beſetzten Gebiete und dem unbeſetzten Deutſchland zu 
verkehren wünſcht, muß auf ſeinen Ausweispapieren einen beſon⸗ 
deren Stempel anbringen laſſen, und zwar durch den dem Wohn— 
orte zunächſt befindlichen Platzkommandanten. 

2. Jede über 16 Jahre alte Perſon, welche ihren gewöhnlichen 
Wohnort in dem unbeſetzten Teile eines Kreiſes hat, durch welchen 
die Grenze der beſetzten Zone läuft, und ſich demnach häufig in 
den beſetzten Teil dieſes Kreiſes begeben will, muß, um dort ver⸗ 
kehren zu können, im Beſitze einer mit Photographie verſehenen 
und von der deutſchen Behörde ausgeſtellten Ausweiskarte oder 
Paſſes fein und auf dieſe Dokumente von dem zunöächſt befind⸗ 
lichen Platzkommandanten einen beſonderen Stempel, „Grenz⸗ 
ſtempel“ genannt, aufdrücken laſſen. 

Dieſelben Maßnahmen treten für die Perſonen in Kraft, 
welche in den unbeſetzten Gebieten Deutſchlands wohnen, d. h. in 
den Gebieten, welche an die beſetzten Gebiete grenzen, Perſonen, 
welche ihr Beruf häufig in die beſetzten Gebiete ruft. 

3. Unter Vorbehalt der Beſtimmungen des obenerwähnten 
§ 2 kann jede mehr als 16 Jahre alte Perſon, die ihren gewöhn⸗ 


) Entſpricht der Verordnung Nr. 167 der Interalliierten Rhein⸗ 
Lanptonumiljton (ſiehe vorſtehend S. 27). 
2) Vgl. Verfügung Nr. = (ſiehe nachſtehend S. 93). 
3) Siehe vorſtehend S. 6 
0 Abgeändert durch Wadde Nr. 68, Artikel IV (ſiehe nach⸗ 
ſtehend S. 93). 


beugt 1923 des Kommandierenden Generals!) und § 1 Artikel 4 d 


lichen Wohnſitz im nicht beſetzten Deutſchland hat, ſowie 
deutſchen Staatsangehörigen und die Heimatloſen, die ihre 
wöhnlichen Wohnort nicht in den beſetzten Gebieten haben und aus 
einem anderen Lande als Deutſchland ſind, in die beſetzten G iet, 
weder eintreten noch ſich darin aufhalten, wenn mr 2 mit 
Geleitbrief verſehen find. N 
Dieſer Geleitbrief wird von den in 905 Beer Ruhrgebiet: 
kommandierenden Diviſionskommandeuren oder von dem de 
Brückenkopf Düſſeldorf kommandierenden General ausgeſtellt, 
wird der Geleitbrief für ſämtliche beſetzten Gebiete der RR un 
für den Brückenkopf Düſſeldorf gültig ſein. 
4. Die im obigen § 3 erwähnten Perſonen, die pez Bah 
durch die beſetzten Gebiete eine ununterbrochene Reiſe zurückleg. 
vom unbeſetzten Deutſchland in ein Grenzland oder umgekehrt, fü 
von dem Geleitbrief diſpenſiert, unter der ausdrücklichen Bedingu 
daß fie bei ihrem Eintritt in die beſetzten Gebiete von der Kontrol 
ſtelle ihren Paß oder ihre Identitätskarte mit einer, mit dem Da 
verſehenen, für 24 Stunden gültigen Stempelmarke viſteren laf 
Dieſe Stempelmarke berechtigt ihren Beſitzer nicht, aus 
Bahnhöfen der beſetzten Gebiete herauszutreten. 8 
5. Zum Eintritt in ein Grenzland können die Geleitbriefe 
oder Sichtvermerke die vorſchriftsmäßig viſierten ſtaatlichen 1 = 
in keinem Falle erſetzen. 
6. Keine der Beſtimmungen des gegenwärtigen Artikels er⸗ 
ſtreckt ſich auf die Angehörigen der Staaten, deren e an 
der Beſetzung teilnehmen. . 


Artikel 2a. 1. Diejenigen, die Geleitbriefe wünſchen, 905 
dieſelben ſchriftlich zu verlangen bei den im 8 3 Artitel 2 beze 
neten Militärbehörden. 

Jedoch können ausnahmsweiſe und in dringenden Fällen 
Bewohner der beſetzten Gebiete, die den Beſuch von im unbeſetzten 
Gebiete wohnenden Perſonen empfangen wollen, im Namen die] 
Perſonen dem in Frage kommenden Diviſionskommandeur ode 
dem den Brückenkopf ihres Gebietes Kommandierenden Gener 
eine diesbezügliche Bitte unterbreiten. 

2. Die Bittſchriften um Geleitbriefe müſſen angeben: 

a) das Ziel der Reiſe oder Reiſen, 

b) das annähernde Datum des Anfanges und des Endes de 

oder der Aufenthalte in dem beſetzten Gebiete, Be 

e) die Übergangsſtellen des Reiſenden bei feinem. Eintri 
oder Austritt aus dem beſetzten Gebiete ſowie die Fahrſtrecke, 
die Namen und Adreſſen der Perſonen, zu welchen ſich d r 
Betreffende begibt, oder ſolcher Perſonen, die Bene fin 
Referenzen über ihn zu geben. 

Außerdem ſollen dem Geſuche ein Ausweis und ein Wo 
nungsausweis nebſt zwei Photographien ſowie die nötigen 8 
marken für das Antwortſchreiben beigefügt werden. 

Eine Taxe wird für die Aushändigung dieſer Ausweiſe e 
hoben werden. Dieſe Taxe iſt momentan auf 2000 Mark feſt⸗ 
geſetzt, kann aber den Ereigniſſen nach geändert werden. Die Taxe 
ſoll dem Geſuch beigefügt werden, wird aber bei Verweigerung 
Paſſes zurückgegeben. 

Artikel 2b. Die Genehmigungen (Viſum oder Aus wei 
können, wenn dieſelben mißbraucht werden, von der e 
eingezogen werden.“ 


Artikel 2. 8 1 Artikel 4 der Verfügung Nr. 13 vom 15. 8 


d 


— 


) Siehe vorſtehend S. 64. 


Reiſepäſſe, welche für 8 


1 18 
* 
8 


Verfügung vom 30. November 1922 des Kommandierenden Gene— 
rals des Brückenkopfes Düſſeldorf find aufgehoben und durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: 
„Unter Vorbehalt der Beſtimmungen des obenerwähnten Artikel 2 
müſſen die Angehörigen der anderen Staaten als diejenigen, deren 
Truppen an der Beſetzung teilnehmen, mit einem von ihren eigenen 
| Behörden ausgeſtellten Reiſepaſſe verſehen fein und ſich den Be: 
ſtimmungen der deutſchen Geſetze fügen. Dieſer Reiſepaß ſoll in den 
zwei erſten Tagen nach der Ankunft des Beſitzers in den beſetzten 
Gebieten zum Viſum der zuſtändigen deutſchen Behörde überreicht 
werden. Die Regiſter, worauf dieſe eingetragen werden, ſollen zu 
jeder Zeit den Militärbehörden zur Verfügung geſtellt werden“. 


Artikel 3. Gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


F Die Stempel, welche laut SS-1 und 2 des Artikel 2 der Ber: 
fügung Nr. 13 vom 15. Februar 1923 des Kommandierenden Generals!) 
vorgeſehen find, und die SS 1 und 2 des Artikel 2 der Verfügung 


vom 30. November 1922 des Kommandierenden Genenals des Brücken— 


kopfes Düſſeldorf, welche durch Artikel 1 dieſer Verfügung verändert 
ſind, werden zur Reiſe zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebiete 
Deutſchlands vom 20. Mai 1923 Mitternacht ab notwendig ſein. Die 
3 desſelben Artikels in Betracht kommen, 


werden zum Eintritt in die beſetzten Gebiete vom 15. Mai 1923 
| Mitternacht an verlangt werden. 


wagen). 


Neubeſetzte Gebiete: Transporte durch Laſtkraft⸗ 

Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 39 vom 8. Mai 19233). 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 
Mit Rückſicht auf den Aufſchwung des Straßenverkehrs, der eine 

Folge des Verbots der deutſchen Regierung iſt, welche die Benutzung 
der Eiſenbahnen unterſagt, welche von den alliierten Behörden unter: 
halten werden, infolge des gänzlichen Verſagens der deutſchen Be— 
hörden und des Eiſen bahnperſonals, 


mit Rückſicht auf die Gefährdung des Zuſtandes der Straßen, 


welche durch dieſen verſtärkten Verkehr mittels ſchwerer Laſtkraft⸗ 
wagen beſchädigt werden und deren Unterhalt die Sicherheit, die Be— 
bürfniſſe und die Unterhaltung der Truppen direkt intereſſiert, 


3 mit Rückſicht darauf, daß die Eiſenbahnverwaltung für die be— 
ſetzten Gebiete imſtande ift, alle Perſonen- und Warentransporte aus⸗ 
zuführen und deren richtige Ausführung allein das Verſagen des 
* Eiſenbahnperſonals ſchaden kann. 


Artikel I. Jede Perſon, welche beabſichtigt, einen Laſtkraft⸗ 
nagen auf den Straßen des beſetzten Gebiets fahren zu laſſen, muß 
N eine Verkehrserlaubnis verlangen, unter Angabe: 

2) des Wagentyps, 

Eigenſchaften; 
b) der Natur des Transportes oder des auszuführenden Dienſtes; 

e) des zu durchlaufenden Weges (Reiſebeſchreibung); 
d) ob es ſich um die Weiterführung eines beſtehenden Geſchäſtes 
handelt oder eines neuen Dienſtes. 


) Siehe vorſtehend S. 64. 

* 2) Entſpricht der Verordnung Nr. 164 der Interalliierten Rhein⸗ 
la . (ſiehe vorſtehend S. 26). 

9 Vgl. Verfügung Nr. 68 (ſiehe nachſtehend S. 93). 

= ) Abgeändert durch Verfügung Nr. 68, Artikel I (ftehe nach⸗ 
ſtehend S. 93). 

= 
1 


1 


mit oder ohne Anhänger, und beſondere 


* * 
ER 
4 
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(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete.) 


Artikel II). Die Erlaubnisſcheine für den Verkehr mit Laſt⸗ 
kraftwagen werden von den Diviſionskommandeuren und von dem 
den Brückenkopf von Düſſeldorf kommandierenden General ausgeftellt. 

Dieſe Erlaubnisſcheine ſind für die geſamte, der Amtsgewalt des 
Kommandierenden Generals unterſtellten beſetzten Gebiete gültig. 

Die Aushändigung dieſer Scheine erfolgt gegen Zahlung einer 
Taxe von 5000 Mark. 

Artikel III. Außerhalb des in den obigen Artikeln Jund II Gegen: 
ſtand der Erlaubnisſcheine bildenden Verkehrs ſind Kraftwagenverkehrs⸗ 
unternehmen, ſei es für den Perſonen-, ſei es für den Warenverkehr, 
nur unter der Bedingung genehmigt, daß ſie mit einem unter dem 
15. Januar 1923 ausgeſtellten Erlaubnisſcheine verſehen ſind. 

Auch dürfen dieſe Unternehmen keine größere Anzahl Kraftwagen 
benutzen, als in dem Erlaubnisſchein angegeben ſind. 

Dieſe Erlaubnisſcheine müſſen zur amtlichen Beglaubigung den 
zuſtändigen Behörden vorgelegt und innerhalb zehn Tagen nach Inkraft— 
treten der gegenwärtigen Verfügung am Abſatz J des obigen Artikels 
viſiert werden. 

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſe Erlaubnisſcheine als ver— 
fallen angeſehen. 

Kein Kraftfahrzeug eines Transportunternehmens darf ohne eine 
von der zuſtändigen Behörde nach Einſehung des deutſchen Erlaubnis— 
ſcheines ausgeſtellten Genehmigung verkehren und dies innerhalb 
der Grenzen der Fahrzeugzahl, die von dieſem letzteren Schein vor— 
geſehen ſind. 

Jedes amtliche Kraftwagentransportunternehmen bedarf der oben— 
erwähnten Genehmigung gleichfalls. 

Artikel IV. Dieſe Verkehrserlaubnisſcheine können unter den 
in Artikel II, falls des Verſagens der Eiſenbahn, den Transport ihrer 
Arbeiter ſelbſt bewerkſtelligenden Unternehmen vorgeſehenen Be— 
dingungen gewährt werden. 

Artikel V. Im Falle des Mißbrauchs oder wenn es erforder— 
lich iſt, find die in Abſatz I des obigen Artikel II angegebenen Be— 
hörden befugt, die in obigen Artikeln III und IV vorgeſehenen Ver— 
kehrserlaubnisſcheine wieder einzuziehen. 

Artikel VI. Jedes Kraftfahrzeug iſt verpflichtet, ſofort zu halten, 
wenn es von einem den alliierten Behörden angehörenden Agenten 
oder Beamten befohlen wird oder wenn derſelbe zum Anhalten ein 
Zeichen gibt. 

Jedesmal, wenn die alliierten Behörden es verlangen, haben die 
Kraftwagenführer den Verkehrserlaubnisſchein vorzuzeigen. 

Artikel VII. Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten nicht für 
die Kraftwagen der Hohen Interalliierten Kommiſſion oder für die der 
Beſatzungsarmeen. 

Artikel VIII. Jede Perſon, die den Vorſchriften der gegen— 
wärtigen Verfügung zuwiderhandelt, und namentlich die Beſitzer der 
Kraftfahrzeuge, die in Zuwiderhandlung der gegenwärtigen Verfügung 
verkehren, ihre Führer und die beförderten Perſonen haben die für 
die Übertretung der Verfügungen des Kommandierenden Generals in 
Artikel VII der Verfügung Nr. 161) vorgeſehenen Strafen verwirkt. 

Außerdem können die Kraftfahrzeuge ſowie die beförderten Waren 
beſchlagnahmt werden, und das Kriegsgericht, vor welchem die Urheber 
der Übertretung ſich zu verantworten haben, kann die endgültige Be— 
ſchlagnahme dieſer Waren anordnen. 

Artikel IX. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 

Die in Artikel I, II und III angegebenen Verkehrserlaubnisſcheine 
ſind vom 15. Mai an RES 


1) Siehe vorſtehend ©. 65. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebietel.) 


Neubeſetzte Gebiete: Schleuſenbetrieb und Schlepp⸗ 
dienſt des Rhein⸗Herne⸗Kanals. Verfügung des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen Nr. 40 vom 12. Mai 1923. 


Artikel 1. Von der Schleuſe Nr. 1 bis zur Schleuſe Nr. 7 
iſt der Schleuſenbetrieb und der Schleppdienſt des Rhein⸗Herne⸗Kanals 
der Amtsgewalt der Interalliierten Binnenſchiffahrtskommiſſion unter⸗ 
ſtellt; der Betrieb wird durch die Beſatzungstruppen oder ws andere 
Arbeiter ſichergeſtellt. 


Artikel 2. Allen Transportſchiffen, welches auch ihre Flagge 
oder Ladung ſei, ſteht der Schleuſen- und Schleppdienſt zur Verfügung. 

Jedoch werden die Transportſchiffe nur durchgeſchleuſt oder ⸗ge⸗ 
ſchleppt, nachdem der Schiffspatron eine ſchriftliche Zuſage gegeben 
hat, daß die mit den verſchiedenen Handhabungen beauftragten mili⸗ 
täriſchen Dienſtzweige von jeder Verantwortung befreit ſind, wenn 
aus irgendeinem Grunde das Fahrzeug oder die Ladung und die an 
Bord befindlichen Perſonen Schaden erleiden ſollten. 


Die Schleuſen⸗ und Schleppdienſtordnung wird von der Inter⸗ 
alliierten Binnenſchiffahrtskommiſſion oder deren Organen feſtgeſetzt 
werden. 


Artikel 3. Von jedem Transportſchiff werden Anlage, Schleuſen⸗ 
und Schleppgebühren erhoben, die dazu beſtimmt ſind, die Koſten zu 
decken, um den Verkehr und das Schleppen der Schiffe zu ſichern. 

Kein Transportſchiff kann die Schleuſen Nr. 1 und Nr. 7 paſſieren, 
wenn es nicht eine Empfangsbeſcheinigung vorzeigt, die beſtätigt, daß 
die für die laufende Reiſe fälligen Gebühren bezahlt ſind. 

Die Gebühren werden von den in den Kanal einlaufenden Trans⸗ 
portſchiffen für die ganze Fahrt erhoben, die ſie auf dem Kanal bis 
zum Beſtimmungsorte zurückzulegen haben. 

Von den aus dem Kanal herausfahrenden Transportſchiffen werden 
die Gebühren für die ganze, ſeit ihrer letzten Einfahrt auf dem Kanal 
zurückgelegte Strecke erhoben, abzüglich des bei ihrer Einfahrt ſchon 
entrichteten Betrages. 

Von den zur Zeit auf dem Kanal ſich befindenden Schiffen werden 
die Gebühren für alle von ihnen ſeit dem 1. April zurückgelegten 
Fahrten erhoben. 


Jede Fahrt auf einem Waſſerweg gibt Anlaß zur Erhebung der 
für den ganzen Waſſergang beſtimmten Gebühr, es ſei denn, daß er 
nur die Verlängerung einer auf demſelben Waſſergang, in derſelben 
Richtung und mit derſelben Ladung zurückgelegten Fahrt iſt. 

Die Gebühren, deren Betrag in Dollar feſtgeſetzt iſt, gemäß dem 
in der Anlage zur gegenwärtigen Verfügung angegebenen Tarife, ſind 
in Mark zahlbar nach dem offiziellen Berliner Börſenkurſe vom 
vorigen Tage. 


Artikel 4. Die der gegenwärtigen Verfügung Zuwiderhandelnden 
werden vor ein Kriegsgericht geſtellt und haben die in Artikel 7 der 
Verfügung Nr. 16 des Kommandierenden Generals der Truppen vom 
1. März 19231) vorgeſehenen Strafen verwirkt. 


Artikel 5. Die Interalliierte Binnenſchiffahrtskommiſſion wird 
mit der Ausführung der gegenwärtigen Verfügung beauftragt. 


Artikel 6. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


1) Siehe vorſtehend S. 65. 
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Gebührentarif 
für den Schleuſen⸗ und Schleppdienſt auf dem Rhein⸗Herne⸗ Kanal, 
(In Anwendung der Verfügung Nr. 40.) 1) 


Klaſſe A: Kohlen, Baumaterialien, Erze, Kali. 
„ B: Andere Waren. 


Gebühren in Dollar. 


II. Ladung des Transportſchiffes 


Schi mpf in Tonnen 
I. Schiffsrumpf in Tonne in Tonnen Ladegewicht 


Bruttogewicht . 
Klaſſe A Klaſſe 
Waſſergang Nr. 1... O. D 0024 O. D. 0048 O D. 0072 
% „ 2... O. D. 0035 O. D. 0070 O D. 0105 
= „ 3. . 0 D 0043 O. D. 0086 O. D. 0129 
7 „ 4. . . O. D 0038 O. D. 0076 O. D. 0114 
5 „ 5. . . O. D. 0019 O. D. 0038 O. D. 0057 
5 „ 6 . 0. 9,0019 O. D. 0020 


O. D. 0030 5 


Neubeſetzte Gebiete: Ergänzung des Artikel 2 der 
Verfügung Nr. 16 (Allgemeine Vorſchriften über das 3 
Verhalten gegenüber den Beſatzungstruppen). Verfugung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 41 vom 12. Mai 1923. 
Der Kommandierende General verfügt folgendes: 5 


Artikel 1. Artikel 7 der Verfügung Nr. 16 vom 1. März 1200 
wird durch folgende Beſtimmungen ergänzt: 

„e) Das eine Geldſtrafe verhängende Gericht kann gleichen 
beſchließen, daß mangels Zahlung an Stelle der Geldſtrafe eine 
Gefängnisſtrafe tritt, deren Dauer durch das Urteil beſtimmt wird 
und die nicht mehr als ein Jahr betragen darf. 5 

Hinſichtlich der Einzahlung der Geldſtrafe kann das Geric 
einen Aufſchub gewähren oder den Verurteilten ermächtigen, . 
Strafe terminweiſe abzuzahlen. 

Indem es einen Aufſchub gewährt, kann das Gericht zuge 
noch beſchließen, daß der noch nicht abgezahlte Teil der Geldſtrafe 
dem Verurteilten erlaſſen wird, wenn er während des Aufſchubs 
nicht mehr wegen Übertretung der von der Militärbehörde oder in 
ihrem Namen erlaſſenen Verfügungen, Befehle, Entſcheidungen odef 
Vorſchriften verurteilt wurde. . 

d) Wenn eine wegen der im vorhergehenden Paragraphen er⸗ 
wähnten Übertretungen verurteilte Perſon im Beſitze eines a 1 
Grund der Verfügungen verbotenen Gegenſtandes getroffen wird 
oder jedes anderen Gegenſtandes, deſſen ſie ſich bedient hat 1 
deſſen ſie ſich zu bedienen die Abſicht hatte, um die Übertretung z 
begehen, kann das Gericht die Beſchlagnahme oder die Zerstörung 
der genannten Gegenſtände oder deren Rückgabe an die Bu 
anordnen, je nach den Umſtänden des Falles.“ 0 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt mit dem Tage 
ihres öffentlichen Anſchlags in Kraft. 1 


Neubeſetzte Gebiete: Abänderung des Artikel 4 der 
die Zollverwaltung, die Ein⸗ und Ausfuhr in den beſetzten 
Gebieten der Ruhr organiſierenden Verfügung Nr. 5. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 42 vom 
26. Mai 19233). 5 


1) Siehe vorſtehend. 1. 
90 Siehe vorſtehend S. 65. 


3) Entſpricht der Verordnung Nr. 157 der Interalliierten Rein 
landkommiſſion (fiehe vorſtehend S. 24). 


RS 
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Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel 1. Artikel 4 der Verfügung Nr. 51) iſt aufgehoben und 
wird durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 


„Artikel 4. a) Die aus dem Auslande ſtammenden Waren, 
welche die beſetzten Gebiete durchfahren, um nach dem unbeſetzten 
Deutſchland zu gelangen, ſei es durch die Weſtgrenze, ſei es über 
den Rhein, zahlen am erſten zur Einkaſſierung befugten Büro der 
beſetzten Gebiete die gleichen Gebühren, wie wenn ſie für die beſetzten 
Gebiete beſtimmt wären. 


b) Die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden, der Aus⸗ 
fuhrerlaubnis unterworfenen Waren, die durch die beſetzten Gebiete 
durchgehen, um von Deutſchland in das Ausland zu gelangen, ſind 
von der Zahlung jeder Ausfuhrgebühr beim Verlaſſen der beſetzten 
Gebiete entbunden, wenn ſie beim Ausfuhrbüro der beſetzten Gebiete 
eine Ausfuhrerlaubnis vorzeigen, die von einem zuſtändigen Or⸗ 
ganismus des unbeſetzten Deutſchlands ausgeſtellt und auf welchem 
die Zahlung der Ausfuhrgebühr an eine Kaffe des unbeſetzten 
Deutſchlands vermerkt iſt. 


Die Waren dieſer Art, die nicht von einer den ſoeben erwähnten 
Vermerk tragenden Ausfuhrerlaubnis begleitet ſind, ſind der Zahlung 
der Ausfuhrgebühr unterworfen, wie wenn ſie direkt aus den beſetzten 
Gebieten ausgeführt würden. 


Die von der Ausfuhrerlaubnis entbundenen, aus dem unbeſetzten 
Deutſchland ſtammenden Waren, die auf dem Wege nach dem Aus— 
land durch die beſetzten Gebiete durchgehen, ſind beim Verlaſſen der 
beſetzten Gebiete von der Zahlung jeder Ausfuhrgebühr entbunden 
wie die Waren von derſelben Art, die von den beſetzten Gebieten 
direkt verſandt werden. In jedem Falle muß der Nachweis des 
Abgangsortes der Ware geliefert werden dadurch, daß dem Ausfuhr— 
büro der den Transport begleitende Frachtbrief oder das Kon— 
noſſement vorgezeigt werden. 


e) Die aus dem Ausland ſtammenden Waren, die auf dem 

Wege nach den beſetzten Gebieten durch das unbeſetzte Deutſchland 

gehen, haben bei der Einfahrt in die beſetzten Gebiete keinen Ein- 

gangszoll zu bezahlen, vorausgeſetzt, daß fie mit einem Urſprungs— 

zeugnis und einer von den deutſchen Behörden ausgeſtellten Zoll: 

quittung verſehen find, unter Vorbehalt der Beſtimmungen der 
eingangs erwähnten Verfügung Nr. 51). 


d) Die aus den beſetzten Gebieten der Ruhr ſtammenden und 
für das Ausland beſtimmten Waren, die durch das unbeſetzte Gebiet 
hindurchgehen, zahlen die von ihnen geſchuldeten Ausfuhrzollgebühren 
dem interalliierten Ein: und Ausfuhramt in Eſſen bei der Aus: 
händigung des Ausfuhrerlaubnisſcheines. 

Wenn dieſe Waren von der Ausfuhrerlaubnis entbunden find, 
ſind ſie auch von der Zahlung jeder Ausfuhrgebühr entbunden, aber 
ſie ſind der Hinterlegung einer Kaution (oder einer mit Kaution 
verbundenen perſönlichen Verpflichtung) von 10 vH des Wertes 
unterworfen, die befreit oder von der entlaſtet wird gegen Bei— 
bringung einer Quittung innerhalb eines beſtimmten Termins, die 
feſtſtellt, daß der Einfuhrzoll in dem fremden Beſtimmungsland 
bezahlt iſt.“ 


Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


1) Siehe vorſtehend S. 59. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Neubeſetzte Gebiete: Befugniſſe der mit der An⸗ 
wendung der Verfügung Nr. 29 beauftragten Dienſtſtellen. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 43 vom 
28. Mai 19231). 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel I. Die franzöſiſchen und belgiſchen Wiederherſtellungs— 
dienſtſtellen für die unter Abſatz 1, 2 und 3 des Artikel I der Ber- 
fügung Nr. 292) bezeichneten Gegenſtände einerſeits, die interalliierte 
Kontrollkommiſſion der Hütten- und Bergwerke (Dienſtſtelle der Hütten⸗ 
werke) für die in Abſatz 4 des Artikel I derſelben Verfügung genannten 
Gegenſtände andererſeits werden von den zur Zeit beſchlagnahmten 
und geſperrten Gegenſtänden Beſitz ergreifen. 


Artikel II. Dieſe Dienſtſtellen oder ihre Vertreter werden den 
alliierten Regierungen und Staatsangehörigen alle in Artikel I der 
Verfügung Nr. 292) genannten Produkte zuſenden laſſen. 

Wenn die Beſtimmung der Produkte noch nicht feſtgeſetzt ſein 
ſollte, werden dieſe Dienſtſtellen die Feſtſetzung vornehmen. 

Artikel III. Wenn die beſtellten, in Artikel I der Verfügung 
Nr. 292) genannten Gegenſtände nicht ganz ausgearbeitet ſein ſollten 
oder wenn dieſelben nur durch einen ununterbrochenen Betrieb zu 
erhalten wären, können die genannten Dienſtſtellen, im Falle, daß 
die Erzeuger die Lieferung verweigern oder daß ſie erklären würden, 
dazu nicht imſtande zu ſein, aus Gründen, die als nicht ſtichhaltig 
erkannt würden, die Induſtrie- und Handelsanlagen dieſer Erzeuger 
in Beſitz nehmen mit allen Hauptgebäuden, Nebengebäuden, Grund— 
ſtücken und nützlichen Rohſtoffen. 

Dieſe Anlagen können von den Beſitz ergreifenden Dienſtſtellen 
direkt betrieben werden oder durch das Zwiſchenmittel der Kon— 
zeſſionierten. 

Artikel IV. Die Unkoſten des Betriebs, der Abſtapelung, des 
Transportes, die Ausfuhr- und andere Gebühren werden von der 
deutſchen Regierung oder den deutſchen Staats angehörigen getragen, 
die die Lieferung der in Artikel I der Verfügung Nr. 292) genannten 
Produkte verweigert haben. 

Dieſe Unkoſten werden von den durch die Käufer eingezahlten 


Summen abgezogen, die ſich in gültiger Weiſe nur bei den zuſtän—⸗ 


digen Dienſtſtellen entlaſten können; wenn die Zahlung ſchon vorher 
ſtattgefunden hatte, wird die Eintreibung durch die Beſchlagnahme 
und den Verkauf der Güter des Schuldners geſichert. 

Artikel V. a) Jede Perſon, die ſich geweigert hätte, den Be— 
fehlen der obenerwähnten Dienſtſtellen oder ihrer Bevollmächtigten 
Folge zu leiſten, ſowie diejenigen, die die Ausführung der Lieferungen 
oder den Gang der durch dieſe Dienſtſtellen, ſei es durch das 
Zwiſchenmittel eines Konzeſſionierten, betriebenen Anlagen gehindert 
hätten, haben eine Gefängnisſtrafe bis zu 15 Jahren und eine Geld— 
ſtrafe bis zu 150 Millionen Mark oder nur eine dieſer beiden Strafen 
verwirkt. 

b) Jede Perſon, die auf den Arbeits- oder Abſtapelungsplätzen 
irgendwelche Sabotageakte begangen oder zu begehen verſucht haben 
wird, die den Tod von Menſchen zur Folge hatten oder zur Folge 
hätten haben können, wird mit dem Tode beſtraft oder, falls ihr 
mildernde Umſtände zuerkannt werden, zu lebenslänglicher oder zeit: 
licher Zwangsarbeit oder Gefangenhaltung beſtraft, ohne daß dieſe 
letzteren Strafen weniger als 10 Jahre betragen dürfen. 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 169 der Interalliierten Rhein 
landkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 29). 
2) Siehe vorſtehend S. 72. 
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(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


) Jeder Dienſtvorſteher oder Direktor eines Unternehmens, der 
nicht alle nötigen Maßnahmen ergriffen haben wird, um derartige 
Sabotageakte zu verhindern, wird eine Gefängnisſtrafe bis zu 15 Jahren 
und eine Geldſtrafe bis zu 150 Millionen Mark verwirkt haben, wenn 
er nicht wegen ſeiner freiwilligen Mitwirkung oder aus irgendeinem 
anderen Grunde eine der unter Abſatz b vorgeſehenen Strafen ver: 
wirkt hat. 

In Sachen der in der gegenwärtigen Verfügung erwähnten Über⸗ 
tretungen ſind die Kriegsgerichte der alliierten Mächte zuſtändig. 
Artikel VI. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Verkehr der Kraftfahrzeuge !). 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 44 vom 
2. Juni 19232). 

In Anbetracht der Gefahr, die für die Sicherheit der Beſatzungs⸗ 
truppen aus den Attentaten und den Sabotageakten auf den Eiſen⸗ 
bahngleiſen hervorgeht, und in Anbetracht der Notwendigkeit, eine 
ſtrengere Beaufſichtigung des Kraftwagenverkehrs auszuüben, um fie 
zu verhindern, verfügt der Kommandierende General, was folgt: 


Artikel J. Jede Perſon, die den Wunſch hat, in den der Amts: 
gewalt des Kommandierenden Generals unterſtellten Gebieten ein durch 
die Verfügung Nr. 393) nicht in Erwägung gezogenes Kraftfahrzeug 
verkehren zu laſſen, wie: Kraftwagen, kleiner Kraftwagen, eycle-car, 
kleiner Kraftlaſtwagen, Motorrad mit Seitenwagen, Hilfsmotorrad 
uſw., welches auch der dieſem Kraftfahrzeuge zugewieſene Dienſt ſein 
möge, muß Träger eines Erlaubnisſcheines für den Kraftwagen⸗ 
verkehr ſein, der von den Militärbehörden zu den in den folgenden 
Artikeln genau bezeichneten Bedingungen ausgeſtellt wird. 

Artikel II. Die Geſuche um Ausſtellung eines derartigen 
Erlaubnisſcheines müſſen folgende Angaben enthalten: 

a) den Namen und die Adreſſe des Beſitzers und des Führers 

oder der Führer; 

b) den Typus und die Marke des Kraftfahrzeuges; 

e) die Nummer der Eintragung (Platte der Polizei); 

d) die Art des Dienſtes, für welchen das Kraftfahrzeug beſtimmt 

iſt (Privat, Wagenvermietung uſw.). 

Dieſe Geſuche müſſen von dem Eigentümer des Fahrzeuges unter⸗ 
zeichnet ſein, auch ſind zwei Lichtbilder des oder der Führer beizufügen. 

Die Erlaubnisſcheine ſind für die geſamten, der Amtsgewalt des 
Kommandierenden Generals unterſtellten Gebiete gültig; bei der Aus⸗ 
händigung der Scheine iſt eine Gebühr zu bezahlen, deren Betrag 
aus dem beigefügten Tarif erſichtlich iſt. 

Artikel III. a) Die Beſitzer der Fahrzeuge, die ihren gewöhn⸗ 
lichen Wohnſitz in den Ruhrgebieten haben, müſſen ihre Geſuche an 
den Diviſionskommandeur des Gebietes richten, er dem die Fahr: 
zeuge ſtationiert ſind. 

Die das Gebiet des Brückenkopfes Düſſeldorf bewohnenden Be: 
ſitzer richten ihre Geſuche an den dieſen Brückenkopf kommandierenden 
General. 

Jedem Geſuch muß die von der deutſchen Polizei ausgeſtellte 
grüne Karte beigefügt ſein. 

b) Die deutſchen Staatsangehörigen, die ihren gewöhnlichen 
Wohnſitz im unbeſetzten Deutſchland haben oder die aus einem 
anderen Lande als Deutſchland kommen, müſſen den im obigen 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 179 der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 37). 

2) Vgl. Verfügung Nr. 68 (ſiehe nachſtehend S. 93). 

3) Siehe vorſtehend S. 79. 
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Artikel 2 vorgeſehenen Kraftfahrzeug⸗Erlaubnisſchein erbitten, inde 
ſie ſich nach den die Formalitäten bei Geſuchen um Ausſtellung von 
Geleitbriefen betreffenden Vorſchriften des Artikel 2 § 3 der =. 
Nr. 381) richten. 

c) Die Angehörigen der an der Beſepung nicht beteiligten 
Mächte, die ihren gewöhnlichen Wohnſitz nicht in den beſetzten Ge 
bieten haben, müſſen beim Paſſieren des Sperrzollpoſtens entw 
ſich einen beſchreibenden Paſſierzettel ausſtellen oder ihren i 
nationalen dreiſeitigen Ausweis ſtempeln laſſen; ſodann müſſen 
innerhalb 48 Stunden ein Geſuch um Ausſtellung eines Fahrzeug⸗ 
Erlaubnisſcheines einreichen bei der Militärbehörde desjenigen Be⸗ 
zirkes — Brückenkopf oder Diviſionsgebiet —, in welchen ſie ſi 
aufzuhalten gedenken, und zwar müſſen ſie bie. jeder Nation eige 
Polizeikarte beifügen und je nach dem Falle den von dem Zollpoft 
ausgeſtellten Paſſierzettel oder den gebührend geſtempelten inte 
nationalen dreiſeitigen Ausweis. 8 

Dieſe 2 Urkunden müſſen den Perſonenſtand aller beim paſſer 
der Zollſtation beförderten Perſonen einzeln aufführen. a 

d) Die Staatsangehörigen der an der Beſetzung teilnehmend 
Mächte, die ihren gewöhnlichen Wohnſitz nicht in den beſetzten Ge⸗ 
bieten haben, müſſen ſich zu den im vorhergehenden Se beſonders 
bezeichneten allgemeinen Bedingungen Erlaubnisſcheine ausſtellen 
laſſen. 

e) Ohne im Beſitz eines von der Militärbehörde ausgeftellt 
Erlaubnisſcheines zu fein, darf kein Kraftfahrzeug ſich in das une 
beſetzte Deutſchland begeben. 3 


Artikel IV. Im Falle, daß Mißbrauch damit getrieben ni 
oder wenn es nötig iſt, ſind die Diviſionskommandeure und der d 
Brückenkopf Düſſeldorf kommandierende General befugt, die in d 
vorhergehenden Artikeln vorgeſehenen Erlaubnisſcheine wieder ei 
zuziehen. a E 

Artikel V. Die Kraftfahrzeuge find verpflichtet, auf jeden 
Befehl oder auf jedes Zeichen einer alliierten Behörde ſofort zu halten 
auf jedes Erſuchen der alliierten Behörden muß der Führer de 
Kraftfahrzeug⸗Erlaubnisſchein zuſammen mit der Polizeikarte oder de 
von der Zollbehörde viſierten Beſcheinigungen vorzeigen. > 


Artikel VI. Die obigen Beſtimmungen beziehen ſich nicht a 
die Fahrzeuge der alliierten Zivil- oder Militärbehörden oder auf die 
Fahrzeuge, welche perſönliches Eigentum ſind von Mitgliedern der 
Beſatzungsarmeen, der Kontrollkommiſſionen und der verſchiedene 4 
Organismen, die im Dienſte der Beſatzungsbehörden ſtehen. ; 

Artikel VII. Jede Perſon, die der gegenwärtigen Verfügung 
zuwiderhandelt, und namentlich die Beſitzer der in Übertretung dieſer 
Verfügung verkehrenden Fahrzeuge, die Führer und die beförderte 
Perſonen haben die im Artikel VII der Verfügung Nr. 162) fü 
Übertretungen der Verfügungen des Kommandierenden Generals vo 
geſehenen Strafen verwirkt. 

Außerdem können die Fahrzeuge und eventuell die Kan 95 
Ware beſchlagnahmt werden. 

Das die Urheber der Übertretungen bela Kriegsgerich 
kann die endgültige Beſchlagnahme dieſer Ware anordnen. 

Artikel VIII. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kr 

Die in den obigen Artikeln I, II und III angeführten Erlaubni 
ſcheine müſſen vom 22. Juni 1923 ab vorgezeigt werden. 

Eine ergänzende Friſt von 15 Tagen wird den Eigentümern vo 
Fahrzeugen gewährt, die im Beſitze eines blauen oder roſenroten 


1) Siehe vorſtehend S. 78. 
2) Siehe vorſtehend S. 65. 


von der franzöſiſchen Armee vor dem 22. Juni 1923 ausgeſtellten 
Paſſierſcheines oder einer von der belgiſchen Gendarmerie oder von 
den Delegierten der Interalliierten Hohen Kommiſſion in der engli— 
ſchen Zone ausgeſtellten Zahlungsbeſcheinigung ſind. 


Tarif 
| zur Verfügung Nr. 44 über den Verkehr der Kraftfahrzeuge. 


Kleiner Kraftlaſtwagen 50 000 Mark 
Touriſtenwagen 500 000 Mark 
Kleiner Perſonenwagen 300 000 Mark 
JJ de earn. 200 000 Mark 
ccc 100 000 Mark 
Motorrad mit Seitenwagen. 150 000 Mark 
AWA ĩ ĩ [[» 50 000 Mark 


| 
| Br, 
| Neubeſetzte Gebiete: Beſtimmung der auf den von 
der Regie betriebenen Eiſenbahnnetzen unbeſtellbar ge⸗ 
bliebenen Güter. Verfügung des Kommandierenden Generals der 
Truppen Nr. 45 vom 4. Juni 19232). 
Bezugnehmend auf die Verfügung Nr. 203), i 
| in Anbetracht, daß durch die Befehle der deutſchen Regierung 
viele Güter auf den Eiſenbahnlinien der beſetzten Teile des Ruhr— 
gebietes unbeſtellbar geblieben find, was das öffentliche Wohl ſchädigen 
kann und die Ausführung des von der Regie übernommenen Dienſtes 
erſchwert, 

in Anbetracht, daß infolgedeſſen Maßregeln zu ergreifen ſind, um 


der Lage abzuhelfen, verfügt der Kommandierende General folgendes: 


Artikel 1. Vom 10. Juni 1923 ab dürfen die Wagen aus: 
een werden, welche auf den von der Regie übernommenen Eiſen— 
bahnlinien des beſetzten Ruhrgebietes als unbeſtellbar geblieben ſind, 
und die Güter ſowohl in Wagen als auf Lager unter folgenden Be- 

dingungen verkauft werden: 

Artikel 29). Die Regie der Eiſenbahnen des beſetzten Gebietes 

wird am 10. Juni ſämtliche mit allen auf Lager gebliebenen Gütern 


beladenen Wagen den Abteilungen der franzöſiſch-belgiſchen Wiederher⸗ 


ſtellungskommiſſion, denen die Liquidation übertragen wird, übergeben. 
Bei jeder in Ausführung dieſes Artikels gemachten Überlaſſung 
wird ein amtlicher Bericht ausgeſtellt. 

Artikel 3. Sämtliche Reklamationen betreffs der unbeſtellbaren 
Wagen oder Güter ſollen vom 10. Juni an den betreffenden Ab⸗ 
teilungen der franzöſiſch⸗belgiſchen Wiederherſtellungskommiſſion in 
Wies baden eingereicht werden. 

5 Dieſe wird die Übergabe der reklamierten Güter an den Adreſſaten 
oder an den Abſender übernehmen und wird den Verkauf aller Waren 
ausführen, deren Eigentümer nicht feſtgeſtellt werden konnten, oder 
die verweigert worden ſind oder die an ihren Beſtimmungsort nicht 
befördert werden konnten, weil die deutſche Eiſenbahnbehörde ſich ge— 
weigert hat, deren Weitertransport zu ſichern. 

Artikel 4. Vor jedem Verkauf wird ein amtlicher Bericht aus— 
geſtellt, der ſoviel wie möglich Einzelheiten zur Feſtſtellung der Güter 
enthalten wird und der ſpäter den Beſitzern die Möglichkeit geben wird, 
ihre Rechte an der Rückgabe des Verkaufsbetrags bekanntzumachen. 


„) Abgeändert durch Verfügung Nr. 68, Artikel II (ſiehe nach— 
ſtehend S. 93). 

N Entſpricht der Verordnung Nr. 171 der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 30). 

855 0 Siehe vorſtehend S. 69. 

„ LAbgeändert durch Verfügung Nr. 66, Artikel I 
ſtehend S. 93). 


2 
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(ſiehe nach— 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete! .) 


Nach dem Verkauf wird dieſer Bericht durch die Angabe der 
erhaltenen Summe und der an die Regie ſowie an die Abteilungen 
der Wiederherſtellungskommiſſion zurückbezahlten Unkoſten vervoll— 
ſtändigt. 

Artikel 5. Das Ergebnis des Güterverkaufs wird nach Abzug 
der von der Regie der Eiſenbahnen ſowie von der Wiederherſtellungs— 
kommiſſion feſtgeſtellten Unkoſten durch die Abteilungen dieſer Kom: 
miſſion auf ein ſpezielles Konto (Konſignations⸗Konto genannt) über⸗ 
wieſen werden. 

Während einer einjährigen Friſt werden die Beſitzer der verkauften 
Güter oder ihre Rechtsnachfolger nach Feſtſtellung ihrer Rechte von 
den Abteilungen der Wiederherſtellungskommiſſion die Rückzahlung in 
franzöſiſcher Währung der auf dieſem Konto überſchriebenen Beträge 
erhalten können. 

Irgendeine andere Entſchädigung wird ihnen weder von der 
Regie noch von den Abteilungen der Wiederherſtellungskommiſſion 
gewährt. Jedoch behalten die Beſitzer den deutſchen Behörden gegen- 
über, deren Verſagen ihnen Schaden zugefügt hat, alle ihre Rechte. 

Nach Ablauf der obenerwähnten einjährigen Friſt werden die 
von dem Verkauf ſtammenden Beträge der Regie⸗Kaſſe überwieſen. 


Artikel 6. Durch Abweichung von dem obigen Artikel 5 iſt 
die Regie der Eiſenbahnen ermächtigt, ſofort nach Ablauf der im 
Artikel 1 beſtimmten Friſt die Brennſtoffe ſelbſt zu gebrauchen und 
im allgemeinen ſämtliche auf den Eiſenbahnlinien als unbeſtellbar ge⸗ 
bliebenen Materialien, welche für den Eiſenbahnbetrieb nützlich und 
verwertbar ſind, zu verwenden. 

Der Wert dieſer Güter wird in franzöſiſcher Währung durch 
Sachverſtändige feſtgeſtellt, welche von den Abteilungen der Wieder— 
herſtellungskommiſſion ernannt werden. 

Ein Bericht über die Übergabe dieſer Brennſtoffe oder Materialien 
an die Regie wird durch die Abteilungen der Wiederherſtellungs— 
kommiſſion aufgeſtellt werden. 


Artikel 7. Der Wert der von der Regie gebrauchten Güter 
wird auf ein ſpezielles Konto eingetragen, das von den Abteilungen 
der Wiederherſtellungskommiſſion geführt wird. 

Während einer einjährigen Friſt werden die Beſitzer dieſer Güter 
oder ihre Rechtsnachfolger nach Feſtſtellung ihrer Rechte von den 
Abteilungen der Wiederherſtellungskommiſſion die Rückgabe dieſes 
Wertes verlangen können. 

Nach Prüfung der Rechte und der Perſönlichkeit der Beſchwerde— 
führer werden die Abteilungen der Wiederherſtellungskommiſſion den: 
ſelben eine Beſcheinigung übergeben, nach deren Einſehung die Regie 
der Eiſenbahnen den in dem ſpeziellen Konto eingetragenen Wert 
in franzöſiſcher Währung auszahlen wird, unter der Bedingung, daß 
auf jede ſpätere Forderung gegen ſie verzichtet wird. 

Artikel 8. Auf keinen Fall kann die Regie der Eiſenbahnen 
des beſetzten Gebietes als verantwortlich betrachtet werden für Havarien, 
Verluſte, Verminderung an Gewicht oder Wert betreffs der Güter, 
welche dieſer Verfügung unterworfen ſind. 

Artikel 9. Die gerichtlich angeſtrengten Klagen betreffs Mei— 
nungsverſchiedenheiten, welche durch Ausführung dieſer Verfügung 
entſtehen können, werden an ſchiedsgerichtliche Kommiſſionen ver— 
wieſen, deren Zuſammenſetzung und Tätigkeit durch eine Verfügung 
des Kommandierenden Generals feſtgeſtellt wird. 

Dieſe ſchiedsgerichtlichen Kommiſſionen werden für eine Dauer 
von ſechs Monaten verfügt. 

Artikel 10. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Kir 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Neubeſetzte Gebiete: Regelung der Einfahrt und 
des Verkehrs der Kraftlaſtwagen zwiſchen den beſetzten 
Gebieten der Ruhr und dem Brückenkopf Düſſeldorf und 
den der Gerichtsbarkeit der Hohen Interalliierten Rhein: 
landkommiſſion unterſtellten Gebieten). Verfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 46 vom 5. Juni 19232). 

Nach Einſehung der die Transporte durch Kraftlaſtwagen be⸗ 
treffenden Verfügung Nr. 393), 

Nach Einſehung der Sonderverordnung Nr. 164%), bezüglich der 
Transporte durch Kraftlaſtwagen in den der Gerichtsbarkeit der Hohen 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion unterſtellten Gebieten. 

Nach Einſehung der die Einfahrt und den wechſelſeitigen Verkehr 
der Kraftlaſtwagen zwiſchen den beſetzten Gebieten und der Ruhr 
regelnden Sonderverordnung Nr. 1815) verfügt der Kommandierende 
General, was folgt: 


Artikel I. Die Militärbehörden, die befugt ſind, durch An— 
wendung der Verfügung Nr. 393) die im Artikel 1 dieſer Verfügung 
vorgeſehenen Erlaubnisſcheine auszuſtellen, ſind ebenfalls befugt, durch 
eine ſpezielle Erwähnung auf den von ihnen ausgeſtellten Erlaubnis⸗ 
ſcheinen den Verkehr auf Strecken zu ermächtigen, die in den der 
Gerichtsbarkeit der Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion unter⸗ 
ſtellten Gebieten gelegen ſind. 

Die Kraftlaſtwagen, für welche dieſe Erlaubnisſcheine ausgeſtellt 
worden ſind, können auf den angegebenen Strecken frei verkehren. 

Artikel II. Die Kraftlaſtwagen, für welche die Delegierten des 
Bezirks, die die Befugnis haben, durch Anwendung der Sonder⸗ 
verordnung Nr. 164%) Verkehrserlaubnisſcheine für Kraftlaſtwagen aus⸗ 
zuſtellen, in den der Gerichtsbarkeit der Hohen Interalliierten Rhein: 
landkommiſſion unterſtellten Gebieten Verkehrserlaubnisſcheine aus⸗ 
geſtellt haben, die den Verkehr auf Strecken zulaſſen, die in den be⸗ 
ſetzten Gebieten der Ruhr und im Brückenkopf Düſſeldorf gelegen ſind, 
ſind ermächtigt, auf den Strecken frei zu verkehren, die auf ihren 
Erlaubnisſcheinen vermerkt ſind. 

Artikel III. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft: 


Neubeſetzte Gebiete: Sperrung der Roh⸗, Halb: und 
Fertigprodukte, die von Hüttenwerken hergeſtellt ſind, 
welche Geſellſchaften oder Konzernen angehören, deren 
in den beſetzten Gebieten gelegenen Bergwerke die fällige 
Kohlenſteuer nicht vollſtändig bezahlt haben. Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 47 vom 8. Juni 1923. 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel 1. Vom Tage an des Inkrafttretens der gegenwärtigen 
Verfügung ſind geſperrt: 

Die Roh-, Halb- und Fertigprodukte, die von Hüttenwerken her⸗ 
geſtellt ſind, welche Geſellſchaften oder Konzernen angehören, deren in 
den beſetzten Gebieten gelegenen Bergwerke die fällige Kohlenſteuer 
noch nicht vollſtändig bezahlt haben. 

Artikel 2. Keines der im vorhergehenden Artikel aufgezählten 
Produkte kann die obenerwähnten Hüttenwerke verlaſſen ohne einen 
von der interalliierten Kontrollkommiſſion der Hütten⸗ und Bergwerke 
ausgeſtellten Paſſierſchein. 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 181 der Interalliierten Rhein⸗ 
e (ſiehe vorſtehend S. 39). 
2) Vgl. Veiſugung Nr. 79 (ſiehe nachſtehend S. 93). 
9 Siehe vorſtehend S. 7 
4) Siehe vorſtehend S. 26 
5) Siehe vorſtehend S. 39. 
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Artikel 3. Dieſe Paſſierſcheine ſind zu erbitten bei den Gonne! 
gruppen der Hüttenwerke. 
In Düſſeldorf (Luiſenſchule): 
Düffeldorf-Land und Mettmann. 
In Duisburg (Mühlenbergſtraße): für die Kreiſe Duisburg, 
Mülheim, Hamborn, Oberhauſen, Sterkrade⸗Stadt und Dinslaken. 
In Eſſen (Kohlenſyndikat): für die Kreiſe Eſſen⸗Stadt, Eſſen⸗ 
Land, Gelſenkirchen-Stadt, Gelſenkirchen⸗Land, Recklinghauſen⸗Stadt, 
Recklinghauſen⸗Land, Bochum⸗Stadt, Bochum⸗Land, Hattingen, Dort⸗ 
mund⸗Stadt, Dortmund⸗Land, Hörde⸗Land, Buer⸗Stadt, Witten. 
Artikel 4. Die Urheber einer Übertretung der Vorſchriften des 
Artikel 2 der gegenwärtigen Verfügung und der in Ausführung dieſer 
Verfügung gegebenen Befehle, namentlich die Perſonen, die Paſſier⸗ 
ſcheine fälſchen würden oder welche den mit der Ausführung dieſer 
Verfügung beauftragten Dienſtſtellen ungenaue Auskünfte gen 
würden oder welche verſuchen würden, die Paſſierſcheine für Ver⸗ 
ſendungen von anderen Hüttenwerken aus zu gebrauchen, als von 
denen, für welche ſie ausgeſtellt worden ſind, ſowie ihre Helfershelfer, 
haben eine Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und eine Gefängnis⸗ 15 
ſtrafe bis zu 5 Jahren verwirkt oder nur eine dieſer beiden Strafen. 


Artikel 5. Im Falle einer ganzen oder teilweiſen Wegnahme 
ohne Paſſierſchein der Beſtände der in Artikel 1 der gegenwärtigen 
Verfügung beſtimmten Produkte, haben die verantwortlichen Direktoren 
der Hüttenwerke eine den doppelten Wert der weggenommenen Pro⸗ 
dukte habende Geldſtrafe verwirkt, ohne daß dieſe Geldſtrafe en 
jein darf als 10 Millionen Mark, und eine Gefängnisſtrafe bis zu 
5 Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafen. 1 

Artikel 6. Jede Wegnahme oder jeder Verſuch der Wegnahme 
ohne Paſſierſchein der in Artikel 1 der gegenwärtigen Verfügung 
vorgeſehenen Beſtände wird für ihre Urheber, für die Perſonen, die 


für die Kreiſe Düſſeldorf Stadt, 


diesbezügliche Befehle gegeben hätten, für die mit der Auſſicht der 


Hüttenwerke beauftragten Agenten oder Angeſtellten und überhaupt 
für alle Perſonen, die bei dieſem Vergehen in irgendeiner Weiſe 
Mitſchuldige waren, eine Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark = 
eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren oder nur eine dieſer beiden 
Strafen zur Folge haben. 1 


Artikel 7. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 3 


Neubeſetzte Gebiete: Einfuhr der aus dem un⸗ 
beſetzten Deutſchland ſtammenden Waren in die beſetzten 
Ruhrgebiete. Verfügung des Kommandierenden Generals der 
Truppen Nr. 48 vom 19. Juni 19231). 1 

In Erwägung, daß die Deutſche Regierung Maßregeln ergriffen 
hat, um die Anwendung der von dem Kommandierenden General 
erlaſſenen Beſtimmungen zu hindern, namentlich die ſeiner W 
fügungen Nr. 52) und Nr. 423); 5 

in Erwägung, daß die Deutſche Regierung die Veſchagnaheh f 
der aus den beſetzten Ruhrgebieten mit von den Beſatzungsbehörden 
ausgeſtellten Ausfuhrſcheinen in das unbeſetzte Deutſchland verſanden 
Waren befohlen und die ſtrafrechtliche Verfolgung der Verſender vor⸗ 
geſchrieben hat; 75 

in Erwägung andererſeits, daß die Deutſche Regierung de 
Gegenſeitigkeit der durch Artitel 1 der Verfügung Nr. 423) zur Er⸗ 
leichterung der Handelsgeſchäfte der beſetzten Ruhrgebiete mit dem 


ie 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 183 der Interalliierten Rhein⸗ 1 
landk mmiſſton (ſiehe vorſtehend S. 39). g 
2) Siehe vorſtehend S. 59. N 
3) Siehe vorſtehend S. 80. 
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Auslande feſtgeſetzten Maßregeln tatfählih nicht anerkannt hat, ver: 
fügt der Kommandierende General, was folgt: 


Artikel 1. Die Einfuhr durch die Oſtgrenze der beſetzten Nuhr: 
gebiete der aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden und für die 
beſetzten Gebiete beſtimmten Waren iſt einer vorangehenden Einfuhr: 
bewilligung unterworfen, die von dem Ein- und Ausfuhramt der Inter⸗ 
alliierten Kontrollkommiſſion der Hütten: und Bergwerke ausgeſtellt wird. 

Artikel 2. Die Beſtimmungen des Artikel 1 beziehen ſich 
nicht auf: 0 

1. die nach dem Interalliierten Zolltarife zollfreien Waren, noch 

auf das Schachtholz, 

2. die aus dem Auslande in die beſetzten Ruhrgebiete einge⸗ 

führten Waren, welche den durch die Verfügungen Nr. 51) und 
Nr. 422) feſtgeſetzten Vorſchriſten unterworfen bleiben und die 
namentlich mit einer Einfuhrerlaubnis verſehen ſein müſſen, 
wenn ſie in die Kategorie derjenigen Waren gehören, für 
welche dieſe Formalität verlangt wird. 

Artikel 3. Die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden 
Waren, deren Einfuhr in Anwendung der vorhergehenden Artikel 
einer Einfuhrbewilligung unterworfen iſt, ſind mit einem Eingangszoll 
belegt, der vorläufig auf 25 v H der von dem Interalliierten Zolltarifes) 
vorgeſehenen Gebühren feſtgeſetzt iſt. 

Artikel 4. Die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten 
und Bergwerke iſt mit der Ausführung der gegenwärtigen Verfügung 


beauſtragt, was die Aushändigung der Einfuhrbewilligungen und die 


Erhebung der Gebühren anbelangt; im Rahmen dieſer Verfügung⸗ 
kann die Kommiſſion Anwendungs: und Auslegungsverordnungen 
erlaſſen, die ſich auf die Ausführung beziehen. 

Der leitende Zollausſchuß iſt mit der Ausführung der gegen⸗ 
wärtigen Verfügung beauftragt, was die Beaufſichtigung der Einfuhr 
der aus dem unbeſetzten Deutſchland in die beſetzten Gebiete ver— 
ſandten Waren und die Beſtrafung der Schmuggelei anbelangt; im 
Rahmen dieſer Verfügung kann die Kommiſſion Anwendungs- und 


Auslegungsverordnungen erlaſſen, die ſich auf die Ausführung beziehen. 


Artikel 5. Diejenigen, welche die gegenwärtige Verfügung, 
die zu ihrer Ausführung erlaſſenen Verordnungen oder Befehle über⸗ 


treten, haben die im Artikel 13 der Verfügung Nr. 51) des Kom: 


mandierenden Generals vorgeſehenen Strafen verwirkt. 
Artikel 6. Die im Artikel 2 der Verfügung Nr. 51) enthaltenen 
Beſtimmungen ſind aufgehoben, ſoweit ſie mit den Beſtimmungen der 


gegenwärtigen Verfügung ſich im Widerſpruch befinden. 


Die anderen Beſtimmungen der Verfügung Nr. 51) und Nr. 422 


find nicht abgeſchafft, namentlich nicht die Beſtimmungen der Artikel 5 


und 12 der Verfügung Nr. 5), die den alliierten Behörden die Be: 
fugnis erteilen, die Umleitung der Waren von ihrem normalen 


Beförderungswege zu beſtrafen und überhaupt jeden Betrug, der dazu 


beſtimmt tft, die Leiſtungsfähigkeit und die Wirkungskraft der getroffe⸗ 


nen Maßregeln zu vermindern. 


Artikel 7. Die gegenwärtige Verfügung tritt am 25. Juni 1923 


in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Dienſtanweiſung zur Aus⸗ 
führung der Verfügung Nr. 31. Dienſtnote des Sekretariats 


der techniſchen Angelegenheiten des Generalſtabs der Rheinarmee 
Nr. 3836/8. A. T. vom 20. Juni 1923. 


1) Siehe vorſtehend S. 59. 
2) Siehe vorſtehend S. 80. 
3) Siehe Fußnote 2) auf S. 13. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


In Erwiderung auf eine Anfrage, die von einem Diviſionsgeneral 
geſtellt wurde, gibt der Kommandierende General folgendes bekannt: 


Für die Fälle, wo zu Laſten eines Beförderers von Kohlen, der 
die Kohlenſteuer nicht bezahlt hat, eine Beſchlagnahme vorgenommen 
wird, ſchreibt die Verfügung 311) vor: 

a) daß die Brennſtoffe eingezogen und den Truppen zum Ver⸗ 

brauch überwieſen werden, 

b) daß der Laſtkraftwagen an dem vom Divifionsgeneral be— 
zeichneten Ort in Pfand genommen wird und dem Eigentümer 
nur gegen Vorzeigung einer Rückgabeverfügung zurückgegeben 
wird, aus der hervorgeht, daß er die Kohlenſteuer und 
die von der Kohlenſteuerdienſtſtelle feſtgeſetzte Geldſtrafe 
gezahlt hat. g 
Endlich können die Perſonen, welche die Zuwiderhandlung 
begangen haben, zu einer Geld- oder Gefängnisſtrafe ver: 
urteilt werden (Artikel 6 der Verfügung 31) ). 

Wenn der Vertreter der Bergwerkskontrollkommiſſion (M. I. C. U. M.) 
einem Vergleich zugeſtimmt hat, ſo bezieht ſich dieſer Vergleich 
lediglich auf die Rückgabe des Fahrzeugs. 

Durch den Vergleich wird alſo die Strafklage nicht verbraucht, 
und es ſteht dem Diviſionsgeneral frei, auch nach dem Vergleich die 
Täter, wenn er es für angemeſſen hält, vor den Militärgerichten zu 
verfolgen. 


Neubeſetzte Gebiete: Sperrung der Kohlenbeſtände 
zugunſten der Beſatzungsmächte. Verfügung des Komman— 
dierenden Generals der Truppen Nr. 49 vom 20. Juni 19232). 

In Erwägung, daß die Deutſche Regierung die Ausführung der 
Lieferungen nicht ſichergeſtellt hat, die für die Reparationen und auf 
Grund des VIII. Teiles des Verſailler Friedensvertragss) aus— 
geführt werden ſollten, 

in Erwägung, daß die Bergwerke den Betrag der Kohlenſteuer 
nicht bezahlt haben, der auf Grund der Verfügung Nr. 18) fällig war, 

in Erwägung andererſeits, daß die Kohlenförderung abſichtlich ver— 
mindert wurde, offenbar zu dem Zwecke, die auf Grund der Reparationen 
geſchuldeten Kohlenlieferungen zu hindern, verfügt der Komman— 
dierende General, was folgt: 


Artikel I. Die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten 
und Bergwerke iſt befugt, zugunſten der Beſatzungsmächte diejenigen 
Kohlenbeſtände im beſetzten Gebiet zu ſperren, deren Erhaltung ſie 
für nötig erachtet, um die auf Grund der Reparationen geſchuldeten 
Lieferungen ſowie die Zahlung der von den Bergwerken geſchuldeten 
Kohlenſteuer ſicherzuſtellen. 

Artikel II. Von dem Tage, an welchem die die Sperrung 
eines Kohlenbeſtandes anordnende Entſcheidung des Präſidenten der 
Interalliierten Kontrollkommiſſion der Hütten- und Bergwerke dem 
Direktor des Unternehmens oder ſeinem Vertreter angezeigt ſein wird, 
darf ohne ſpezielle Ermächtigung von dieſem Beſtande nichts mehr 
entnommen und keine Anderung daran vorgenommen werden. 

Artikel III. In Ausnahmefällen kann der Präſident der 
Interalliierten Kontrollkommiſſion der Hütten- und Bergwerke beſon— 
dere Ermächtigungen erteilen, auf Grund derer an den geſperrten 
Beſtänden Veränderungen vorgenommen oder Kohlen weggenommen 


1) Siehe vorſtehend S. 74. f 

2) Aufgehoben durch Verfügung Nr. 61, Artikel VII (ſiehe nach— 
ſtehend S. 90). 

) Hand. Arch. 1920 S. 95. 

4) Siehe vorſtehend S. 66. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


werden können. Die Bitten um Ermächtigung müſſen durch den 


Direktor des in Frage kommenden Unternehmens in 2 Exemplaren 


an den Ingenieur⸗Gruppenchef gerichtet werden, der zu der Diviſion 
abkommandiert iſt, auf deren Gebiet das Unternehmen ſich befindet. 
Auf der ſchriftlichen Ermächtigung wird die Tonnenzahl an Kohle 
beſonders bezeichnet, deren Wegnahme oder deren anderweitige Unter⸗ 
bringung genehmigt iſt, ſowie die Bedingungen, unter welchen dieſe 
Arbeit ausgeführt werden ſoll. 

Artikel IV. Im Falle der vollſtändigen oder lh en Fort⸗ 
ſchaffung ohne Ermächtigung der geſperrten Kohlenbeſtände — im 
Falle der abſichtlichen Verſchlechterung der Qualität der Beſtände — 
im Falle, daß an den der Verwendung zugunſten der Beſatzungsmächte 
dienenden Lade- und Verſandmitteln abſichtlich Hemmungen verurſacht 
werden — im Falle, daß die zur Sicherſtellung der Anwendung der 
gegenwärtigen Verfügung ausgeführte Beſichtigungs⸗, Beaufſichtigungs⸗ 
und Kontrolltätigkeit abſichtlich geſtört wird, haben die verantwort⸗ 
lichen Direktoren des Unternehmens eine Geldſtrafe verwirkt, die den 
doppelten Wert des geſperrten Geſamtbeſtandes hat, ohne daß dieſe 
Geldſtrafe geringer als 100 Millionen Mark ſein kann, und eine 
Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel V. Jede vollſtändige oder teilweiſe Fortſchaffung ohne 
Ermächtigung der geſperrten Kohlenbeſtände oder jeder Verſuch dazu, 
jede abſichtliche Verſchlechterung der Qualität der Beſtände oder jeder 
Verſuch dazu, jede an den der Verwendung zugunſten der Beſatzungs⸗ 
mächte dienenden Lade- und Verſandmitteln abſichtlich verurſachte 
Hemmung oder jeder Verſuch dazu, jeder gegen die zur Sicherſtellung 
der Anwendung der gegenwärtigen Verfügung ausgeführten Be⸗ 
ſichtigungs⸗, Beaufſichtigungs- und Kontrolltätigkeit geleiſtete Wider⸗ 
ſtand wird für ſeine Urheber, für die Perſonen, die diesbezügliche 
Befehle erteilt hätten, für die Agenten und Angeſtellten des Unter⸗ 
nehmens, die es an der nötigen Aufſicht hätten fehlen laſſen, und 
überhaupt für alle Perſonen, die auf irgendwelche Weiſe Mitſchuldige an 
dieſem Vergehen ſind, eine Geldſtrafe bis 100 Millionen Mark und 
eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren zur Folge haben oder nur eine 
dieſer beiden Strafen. 

Artikel VI. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Deviſenhandel und Ordnung 
der Wechſelbanken. Verfügung des Kommandierenden Generals 
der Truppen Nr. 50 vom 26. Juni 1923. 

Nach Einſehung der Verfügungen Nr. 61) und Nr. 122), die ſich 
auf die Ausführung der Geſetze und der Verordnungen in den 
beſetzten Gebieten der Ruhr beziehen, 

in Erwägung, daß die Anwendung der den Deviſenhandel und 
die Ordnung der Wechſelbanken betreffenden zwei Verordnungen der 
deutſchen Regierung vom 8. Mais) ſowie die Anwendung der den 
Deviſenhandel betreffenden Verordnung vom 22. Juni) derſelben 
Regierung die Verproviantierung der Truppen gefährden könnte, 
verfügt der Kommandierende General, was folgt: 


Artikel 1. Die den Deviſenhandel und die Ordnung der 
Wechſelbanken betreffenden zwei Verordnungen der deutſchen Regierung 
vom 8. Mai?) ſowie die den Deviſenhandel betreffende Verfügung 
vom 22. Juni) derſelben Regierung find in den beſetzten Ruhr⸗ 
gebieten nicht anwendbar. 


1) Siehe vorſtehend ©. 61. 

2) Siehe vorſtehend ©. 64. 

3) Vgl. Hand. Arch. 1923 S. 409. 
4) Vgl. ebenda S. 472. 
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Kommandierende General der Truppen folgende Verordnung: 


Artikel 2. Infolgedeſſen iſt der Devif endanbet in. den 
ſetzten Ruhrgebieten frei. ; 
Artikel 3. Keinerlei ſtrafrechtliche Verfolgung kann vo 
deutſchen Regierung gegen die Beamten oder Angeſtellten, Perſone 
Firmen oder Geſellſchaften eingeleitet und keinerlei dire 
indirekte gerichtliche oder verwaltungsgerichtliche Strafe ka 
dieſe Beamten, Angeſtellten, Firmen oder Geſellſchaften 
werden, die ſich nicht nach den in Artitel 1 a, Vero 
richten werden. 5 

Artikel 4. Diejenigen, welche die 1 2 ü 
übertreten, werden ſich vor den Beſetzungs-Militärgerichten zu ve 
worten haben, und haben eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahre 
eine Geldſtrafe bis zu 2 Milliarden verwirkt oder nur eine d 
beiden Strafen. N 


Neubeſetzte Gebiete: Erhebung der Zölle und ( 
bühren in zugelaſſenen Deviſen. Verfügung des Ko 
dierenden Generals der Truppen Nr. 53 vom 28. Juni 1923. 

In der Erwägung, daß es von Wichtigkeit iſt, ſoweit 
möglich, die Verluſte, die infolge der fortſchreitenden Markentw 
den Dienſtſtellen für die Pfänder entſtehen, zu verringern, erläßt 


Artikel 1. Die Einfuhrgebühren, die gelegentlich der E 
von Waren über die Oſtgrenze oder den Rhein in die beſetzte 
Gebiete erhoben werden, werden zukünftig nicht mehr in Papiermat 
ſondern nach der Wahl der Einfuhrfirma in franzöſiſchen F 
belgiſchen und luxemburgiſchen Franken, italieniſchen Liren, 
Sterling, Dollar der Vereinigten Staaten und holländiſchen 
erhoben. Die in dieſen Geldarten zur Erhebung kommenden Su 
werden entſprechend den in Goldmark bezeichneten Taxen in Anlı 
an einen Interalliierten Zolltarifl), der von der Hohen Interall ert. 
Rheinlandkommiſſion mit dem 25. März 1923 in Kraft geſe 
feſtgeſetzt nach einem Koeffizienten, der regelmäßig auf telegraph 
Wege den Zolldienſtſtellen mitgeteilt wird. 

Eine beſondere Anweiſung des Hauptzolldirektors wird 
näheren Bedingungen enthalten, nach denen dieſer Koeffizient 
geſetzt wird. „ 

Artikel 2. Die Gebühren für die Aushändigung de 
nehmigungen werden in der für dieſe eee ſeſtgeſe 
Geldart erhoben. 

Artikel 3. Gegenwärtige Verfügung tritt mit dem 1. Juli f 
in Kraft. . 1 

Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der Verfügun 
Nr. 18 bezüglich der Erhebung der Kohlenſteuer ii 
beſetzten Ruhrgebieten. Verfügung des Kommandierenden 
rals der Truppen Nr. 54 vom 7. Juli 1923. 

Artikel I. Die Beſtimmungen des Artikel [ S2 der Ver 
Nr. 182) ſind aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen er 

„2. Für die Steuerpflichtigen, die ſich den vorhergehenden 
ſchriften nicht unterworfen haben, wird die Steuer von 
wegen jeden Monat durch die Interalliierte ee ee 
Hütten⸗ und Bergwerke feſtgeſetzt.“ 

Artikel II. Die Beſtimmungen des Artikel III § 1 der Verfügur 
Nr. 182) ſind aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 

„Die Erklärungen ſind für jeden Monat abzugeben; die S 

. haben eine Friſt von 10 Tagen, um ihre Erkläru 


DR ) Siehe Fußnote 2) auf S. 13. 
2) Siehe vorſtehend S. 66. 


erſetzt: 


5 
1 
) 


an das Büro der Interalliierten Kontrollkommiſſion der Hütten 
und Bergwerke zu richten (Kohlenſteuerverwaltung).“ 

Artikel III. Die Beſtimmungen des Artikel V der Verfügung 

Nr. 181) S 1 find aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen 


„Der für jeden Monat geſchuldete, zuerſt in Mark berechnete 
Steuerbetrag, wird nachher in Dollars berechnet nach dem offiziellen 
Berliner Vörſenkurſe vom 15. des folgenden Monats. 
Am Tage der Zahlung muß der Steuerpflichtige eine Summe 
einzahlen, die gleichwertig iſt mit dem Werte der Dollars, die 
er ſchuldet.“ 
Artikel IV. Dem Artikel V der Verfügung Nr. 181) werden 
folgende Beſtimmungen hinzugefügt: 
| „Artikel V bis. Ausnahmsweiſe können die Steuerpflichtigen, 
die ihre Erklärungen regelmäßig gezeichnet haben, für die Geſamt⸗ 
heit der kraft der Verfügung Nr. 181) bis zu dem Tage des Sn: 
krafttretens der gegenwärtigen Verfügung von ihnen geſchuldeten 
Steuern den Vorteil der in dem obigen Artikel III angeführten 


hi 
3 


18 
| 1 erbitten.“ 


Artikel V. Die Beſtimmungen des Artikel VIII der Ber: 
ung Nr. 181) find aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen 
e. 

Ri „Jede ein Bergwerk beſitzende Perſon oder Geſellſchaft, die 
innerhalb 15 Tagen den fälligen Betrag ihrer Steuer nicht bezahlt 
hat, erhält eine Benachrichtigung. 

7 Wenn die Perſon oder Geſellſchaft innerhalb der 10, auf 
die Abſendung dieſes Briefes folgenden Tagen, nicht bezahlt hat, 
| wird der Betrag ihrer Steuer um 50 v H erhöht, und zwar als 
3 Geldſtrafe. 

. Die Güter jeglicher Natur, die einer Perſon oder Geſellſchaft 
angehören, die ein Bergwerk beſitzt, wegen deſſen die fällige 
Kohlenſteuer nicht bezahlt worden iſt, können nach Abſendung der 
in vorigen Paragraphen vorgeſehenen Benachrichtigung gepfändet 


| 
12 
RK: 
| 


N 


. 
N % 
25 


* Zehn Tage nach der Prüfung können die Güter bis zu dem 
1% fälligen, der Geldſtrafe wegen um 50 v H erhöhten Steuerbetrag 
3 verkauft werden. 

f Die Güter der Präſidenten und Mitglieder der Aufſichts- und 
Verwaltungsräte und der Vorſtände, ſowie die Güter ihrer Bevoll⸗ 
75 mächtigten und überhaupt aller Perſonen, die für die Verwaltung 
der Unternehmung verantwortlich ſind, können gepfändet und unter 
© en in dem vorigen Paragraphen vorgejehenen Bedingungen ver: 
kauft werden. 

3 Vom Tage der Veröffentlichung der n Seefaaung 


En die in den vorgehenden Paragraphen erwähnten Güter 115 
N 2 ieht bis zu den fälligen Beträgen Vorteil aus dem Recht auf die⸗ 
jenigen Güter, die auf irgendeine Art verkauft oder abgetreten 
worden wären.“ 


1 „Artikel IX. Sind für die Zahlung der von einem Unter⸗ 

nehmer geſchuldeten Kohlenſteuer wechſelſeitig haftbar: 

2 1. jedes induſtrielle oder jedes Handelsunternehmen, welches 
einen Beſitzanteil an dem in Frage kommenden Inter: 
nehmen hat; 


1) Siehe vorſtehend S. 66 
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2. jedes induſtrielle oder jedes Handelsunternehmen, an 
welchem das in Frage kommende Unternehmen einen Beſitz— 
anteil hat. 

Die Güter dieſer Unternehmen können infolgedeſſen nach einer 
am Ablauf der in § 1 des Artikel V der gegenwärtigen Ver⸗ 
fügung vorgeſehenen Friſt von 15 Tagen abgeſandten Benach—⸗ 
richtigung gepfändet werden. 

10 Tage nach der Pfändung können die Güter der beſagten 
Unternehmen bis zum Betrage der fälligen, der Geldſtrafe wegen um 
50 v H erhöhten Kohlenſteuer verkauft werden.“ 


Artikel VII. Die Beſtimmungen des Artikel X der Per: 
fügung Nr. 181) find aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen 
erſetzt: 

„Artikel X. Eine ein Bergwerk beſitzende Perſon oder Ge— 
ſellſchaft kann ſich auf keinerlei Beſtimmung eines zivil- und handels— 
rechtlichen Vertrages berufen, in der Abſicht, ſich der Zahlung der 
Kohlenſteuer zu entziehen. 

Dieſe Perſonen oder Geſellſchaften können die in Frage 
kommenden Beſtimmungen dieſer Verträge anzeigen, ohne ſich 
deswegen einer zivil- oder ſtrafrechtlichen Verurteilung auszuſetzen. 

Zu dieſem Zwecke können ſie gegenüber den deutſchen Behör— 
den den Vorteil der Beſtimmungen der Verfügung Nr. 7 des 
Kommandierenden Generals!) erbitten.“ 


Artikel VIII. Der Verfügung Nr. 181 werden folgende 
Artikel hinzugefügt: f 

„Artikel XII. Wenn eine ein Bergwerk beſitzende Perſon 
oder Geſellſchaft innerhalb eines Monats den fälligen Betrag ihrer 
Steuern nicht bezahlt hat, können die Beſitzer dieſes Bergwerkes 
oder die Präſidenten und die Mitglieder der Verwaltungs- und 
Aufſichtsräte oder des Vorſtandes der ſteuerpflichtigen Geſellſchaft, 
ſowie ihrer Bevollmächtigung und überhaupt alle Perſonen, die 
für die Verwaltung der Bergwerke oder der Geſellſchaften verant— 
wortlich find, auf die Bitte des Chefs der Verwaltung der Kohlen— 
ſteuer kriegsgerichtlich belangt werden. 

Sie werden eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren verwirkt 
haben, die nicht geringer fein darf als ein Monat für je 20 000 
Dollars oder für einen Bruchteil von 20 000 Dollars der fälligen 
Kohlenſteuer. 

Artikel XIII. Die Kohlenſteuerverwaltung kann einen 
Steueraufſchub nur gewähren auf Ermächtigung der interalliierten 
Aufſchubkommiſſion, die wie folgt zuſammengeſetzt iſt: 

1. Der Präſident der Interalliierten Kontrollkommiſſion der 

Hütten⸗ und Bergwerke oder deſſen Stellvertreter. 

2. Der Chef der belgiſchen Delegation der Kontrollkommiſſion 

der Hütten⸗ und Bergwerke oder deſſen Stellvertreter. 

3. Der Chef der Finanzkommiſſion der Ruhr oder deſſen 

Stellvertreter.“ 
Notiz: Die in der gegenwärtigen Verfügung vorgeſehenen Ab— 
änderungen der Verfügung Nr. 181) treten ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Beſitz, Herſtellung, Handel 
und Transport der Sprengſtoffe. Verfügung des Komman- 
dierenden Generals der Truppen Nr. 55 vom 9. Juli 1923. 

Nach Einſehung der den Belagerungszuſtand verkündenden Ver— 
fügungen, in Erwägung, daß es nötig iſt, wegen der zahlreichen 


1) Siehe vorſtehend S 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


gegen die Anlagen der Eiſenbahnen oder gegen die Perſonen- und 
Güterzüge gerichteten Sabotageakte eine ſtrenge Regelung der Her⸗ 
ſtellung und des Transportes der Sprengſtoffe vorzunehmen, verfügt 
der Kommandierende General folgendes: 


Artikel I. Vorbehaltlich der in den nachfolgenden Artikeln ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen iſt der Beſitz, die Herſtellung, der Transport 
und Handel mit Sprengſtoffen jeglicher Art, die für den Betrieb der 
Bergwerke und Steinbrüche nicht gebraucht werden, verboten. 

Artikel II. Niemand kann Sprengſtoffe, die regelmäßig für 
den Bergwerks- und Steinbruchbetrieb gebraucht werden, beſitzen, auf 
Lager bringen, herſtellen oder verkaufen, ohne eine ſpezielle Erlaubnis, 


die von dem Diviſionskommandeur oder dem den Brückenkopf kom⸗ 


mandierenden General, auf deſſen Gebiet die Niederlage, die Fabrik 
oder das Verkaufsmagazin ſich befindet, ausgeſtellt wird. 


Artikel III. Kein Bergwerksunternehmer, kein Sprengſtoff⸗ 
fabrikant, kein Beſitzer oder Geſchäftsführer einer Sprengſtoffnieder⸗ 
lage kann größere Sprengſtoffbeſtände beſitzen als die, die für einen 
Monat als nötig erachtet werden. 

Artikel IV. Die Inhaber, die Niederlagenbeſitzer, die Fabri⸗ 
kanten und die Händler der im obigen Artikel II erwähnten Spreng⸗ 
ſtoffe ſind verpflichtet, ſich den den Gebrauch, den Beſitz, die Her— 
ſtellung und den Verkauf der Sprengſtoffe betreffenden Vorſchriften 
der gegenwärtigen deutſchen Geſetzgebung zu unterwerfen. 

Sie ſind verpflichtet, ſtändig ein Regiſter auf dem laufenden zu 
halten, in welchem die Sprengſtoffe kategorienweiſe eingetragen ſind, 
ſowie die täglichen Ein⸗ und Ausgänge und die am Ende des Tages 
beſtehenden Beſtände, unter Angabe des Platzes, an welchem dieſe 
vorzufinden ſind. 

Dieſes Regiſter ſowie alle in Anwendung der obenerwähnten 
deutſchen Geſetzgebung aufgeſtellten Urkunden müſſen auf jedes Er⸗ 
ſuchen den alliierten Militär⸗ oder Zivilbehörden vorgezeigt werden. 


Artikel V. Keiner der in Artikel II erwähnten Sprengſtoffe 
kann in die beſetzten Gebiete der Ruhr oder des Brückenkopfes Düſſel⸗ 
dorf eingeführt, innerhalb dieſes Gebietes an eine andere Stelle ge⸗ 
ſchafft oder aus dieſen Gebieten ausgeführt werden ohne einen 
Paſſierſchein, der ausgeſtellt wird: 

1. für die Eiſenbahntransporte, durch den Präſidenten der inter⸗ 
alliierten Unterkommiſſion der Feldbahnen in Eſſen (Paſſier⸗ 
ſchein Muſter x) (blau); 

2. für die Transporte auf dem Waſſerwege, durch den Präſi⸗ 
denten der interalliierten Binnenſchiffahrt in Duisburg⸗Ruhr⸗ 
ort (Paſſierſchein Muſter y) (weiß); 

3. für die Transporte auf dem Landwege, durch den zuſtändigen 
Diviſionskommandeur oder durch den den betreffenden Brücken⸗ 
kopf kommandierenden General (Paſſierſchein Muſter 2) (rot). 

Alle Geſuche um Ausſtellung eines Paſſierſcheines ſind an den 
General zu richten, der die Diviſion oder den Brückenkopf komman⸗ 
diert, auf deren Gebiet das empfangende oder, wenn es ſich um Aus⸗ 
fuhr handelt, das ausführende Geſchäft ſich befindet. 

In dieſen Geſuchen muß das Transportmittel, das gebraucht 
werden ſoll, beſonders bezeichnet ſein (Eiſenbahn, Waſſer⸗ oder 
Landweg). 

Artikel VI. Die Sprengſtoffabrikanten, die Beſitzer oder die 
Geſchäftsführer von Sprengſtoffniederlagen, ſowie die Bergwerks⸗ 
oder Steinbruchdirektoren, die Sprengſtoffe verwenden, ſind ver⸗ 
pflichtet, innerhalb der zweiten auf die Veröffentlichung dieſer Ber: 
fügung folgenden Wochen dem Diviſionskommandeur oder dem den 
Brückenkopf kommandierenden General, auf deſſen Gebiet ihre Fabrik 
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oder ihre Niederlage ſich befindet, eine Erklärung zu ſenden, in 
welcher ſie ihren Namen, ihre Adreſſe, die Stelle, an welcher ihre 
Fabrik oder ihre Niederlage ſich befindet, angeben, ſowie den monat⸗ 
lichen Abſatz ihrer Fabrikation oder die Erheblichkeit ihres Weta 
am Tage ihrer Erklärung. 

Artikel VII. Der jedem Bergwerk oder jeder Niederlage zu 
zuteilende Anteil an Sprengſtoffen wird von dem die Diviſion kom 
mandierenden General monatlich feſtgeſetzt. 5 

Artikel VIII. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung 
übertreten, die Paſſierſcheine fälſchen, den mit der Ausführung dieſer 
Verfügung beauftragten Behörden ungenaue Angaben machen, haben 
die Geldſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und eine Gefängnisſtrafe 
bis zu 5 Jahren verwirkt oder nur eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel IX. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neu beſetzte Gebiete: Wegen Zollüberteetung zu 
verhängende Strafen. Verfügung des Kommandierenden Generals g 
der Truppen Nr. 56 vom 11. Juli 1923. 


Artikel I. Die Beſtimmungen des Artikel 13 der Verfügu x 
Nr. 5), durch welche die Zollverwaltung und die Ein⸗ und Yusfuhe 
in den beſetzten Gebieten organiſiert iſt, werden aufgehoben und u 
folgende Beſtimmungen erſetzt: . 
„Artikel 13. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung oder 
die Anwendungs- und Auslegungsverordnungen, welche von de 
durch die Verfügung Nr. 4?) errichteten Kommiſſionen erlaſſen find, 
übertreten, ſowie die Perſonen, die ſich Übertretungen oder Vergehen 
in Zollangelegenheiten oder in Ein- und Ausfuhrbewilligungen zus 5 
ſchulden kommen laſſen, haben eine Geldſtrafe bis zu 100 Millionen 
Mark und eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren verwirkt oder, 
wenn das Gericht der Anſicht iſt, daß die Umſtände der Agelee 
heit es zulaſſen, nur zu der erſten dieſer beiden Strafen. g 
Die endgültige Beſchlagnahme der in Übertretung der ſich in 
Kraft befindenden Verfügungen und Verordnungen ein⸗ und aus, 
geführten Waren wird von dem Kriegsgericht pflichmäßt aus⸗ 
geſprochen. . 
Die Beſchlagnahme der Transportmittel, die zur Ausführung 
der Übertretung benutzt werden, wird gleichfalls ausgeſprochen. 5 
Wenn die auf betrügeriſche Weiſe ein- oder ausgeführte 9 
Waren nicht beſchlagnahmt werden konnten, wird die Strafe 
der Beſchlagnahme durch eine Geldſtrafe erſetzt, deren Höhe 
mit dem am Zeitpunkte, an welchem die Übertretung feſtgeſtellt 
wurde, in Goldmark berechneten Werte der Waren gleichwertig ul % 


Artikel II. Die Beſtimmungen des Artikel 3 der Verfügung 
Nr. 103) betreffs des Verbots der Ausfuhr der Waren nach de 
unbeſetzten Deutſchland ſind aufgehoben und durch folgende en 
mungen erſetzt: 
„Artikel 3. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung 

oder die zu deren Ausführung erlaſſenen Anwendungs⸗ Verord⸗ . 
nungen übertreten, haben die in Artikel 13 der Verfügung Nr. 50% 


abgeändert durch Artikel I der Verfügung Nr. 56, vorgeſeheneh 
Strafen verwirkt.“ 


Artikel III. Die die Ordnung der Alkoholeinfuhr betreſfenden 
Beſtimmungen des Artikel III der Verfügung Nr. 304) find aufge 
hoben und durch folgende Beſtimmungen erſetzt: b 


1) Siehe vorſtehend S. 59. 
2) Siehe vorſtehend S. 57. 
3) Siehe vorſtehend S. 62. 
4) Siehe vorſtehend S. 73. 
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„Artikel III. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung oder 
die zu ihrer Ausführung erteilten Befehle übertreten, haben die in 
Artikel 13 der Verfügung Nr. 51), abgeändert durch Artikel I der 
Verfügung Nr. 56, vorgeſehenen Strafen verwirkt.“ 

Artikel IV. Die gegenwärtigen Beſtimmungen ſtehen dem 
Rechte eines Vergleiches nicht im Wege, welches in Zollangelegen— 
heiten in jedem Stadium des Verfahrens, ſei es nach der Verurteilung, 
den Delegierten des Vorſtandes der Zollverwaltung kraft der dieſe 
Beſtimmungen betreffenden Verfügungen oder Anwendungsverord— 
nungen zuſteht. 

Das Vergleichsrecht wird ausgeübt, ſowohl hinſichtlich der zuge— 
zogenen oder ausgeſprochenen Strafen, als auch betreffs der eventuell 
ausgeführten Beſchlagnahmungen. 

Artikel V. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme von in: 
duſtriellen Anlagen, die nötig find, um die auf Grund 
der Reparationen geſchuldeten Lieferungen ſicherzuſtellen. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 57 vom 
28. Juli 1923. 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel I. Wenn das Heizmaterial, das nötig iſt, um die 
Lieferungen ſicherzuſtellen, zu denen Deutſchland auf Grund des 
8. Teiles des Friedensvertrages ?) und der nachfolgenden Vereinbarungen 
verpflichtet iſt, durch einen ununterbrochenen Betrieb nicht erhalten 
werden kann, kann die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten⸗ 
und Bergwerke im Falle, daß die Produzenten ſich weigern zu liefern 
oder erklären ſollten, nicht in der Lage zu ſein, es zu tun, von den 
Bergwerken und den Nebenanlagen der letzteren mit allen ihren 
Dependenzien, Grundſtücken, induſtriellen Gebäuden, Bahnanlagen 
und Arbeitervierteln, ſowie von den Rohſtoffen und den Vorräten 


Beſitz ergreifen; dieſe Bergwerke und Anlagen können von der ſoeben 


erwähnten interalliierten Kontrollkommiſſion direkt betrieben werden 


oder durch die Vermittlung von Konzeſſionierten. 


Artikel II. Die Betriebskoſten ſowie die Wegſchaffungs- und 


die Transportkoſten, die nötig ſind, um die Lieferungen ſicherzu— 


ſtellen, fallen der Deutſchen Regierung zur Laſt. 
Artikel III. Die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten⸗ 


und Bergwerke kann einen Teil des zutage geförderten oder des pro⸗ 


duzierten Heizmaterials zu einem von ihr ſelbſt feſtgeſetzten Preiſe 
verkaufen. 

Artikel IV. Wer ſich geweigert haben wird, den Befehlen der 
vorerwähnten Kommiſſion oder ihrer Bevollmächtigten Folge zu leiſten 
oder wer den Betrieb der beſchlagnahmten Anſtalten gehindert haben 
wird, hat eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren und eine Geldſtrafe 
bis zu 5 Milliarden Mark oder nur eine dieſer beiden Strafen ver⸗ 
wirkt. 

Artikel V. a) Wer einen Sabotageakt begangen hat, der die 
Zerſtörung oder die Beſchädigung eines Organes der Einrichtung 


oder eines dem Betrieb dienenden Organes zur Folge hatte, hat eine 


Gefängnisſtrafe bis zu 20 Jahren und eine Geldſtrafe bis zu 5 Mil⸗ 


＋ — 


liarden Mark verwirkt, ohne daß die Gefängnisſtrafe geringer als 
5 Jahre ſein kann. 

b) Wer einen in dieſem Artikel unter a) erwähnten Sabotageakt 
begangen hat, der Menſchentod zur Folge hatte oder zur Folge hätte 


1) Siehe vorſtehend ©. 59. 
2) Hand. Arch. 1920 S. 95. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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haben können, wird mit dem Tode beſtraft oder, im Falle von 
mildernden Umſtänden, mit lebenslänglicher oder zeitlicher Zwangs— 
arbeit beſtraft, ohne daß dieſe letztere Strafe geringer als 10 Jahre 
ſein kann. 

Artikel VI. Wer überführt iſt, eine der in den obigen Artikeln III 
und IV erwähnten Übertretungen zu begehen verſucht zu haben oder 
eine andere Perſon zur Begehung dieſer Übertretungen angereizt oder 
anzureizen verſucht zu haben, eine dieſe Übertretungen vorbereitende 
Handlung begangen oder bei der Ausführung dieſer Handlung geholfen 
zu haben oder die Übertretungen angeordnet, hervorgerufen, unterſtützt 
oder gefördert zu haben, hat die gleichen Strafen verwirkt, als wenn 
er die Übertretungen ſelbſt begangen hätte. 

Artikel VII. Hinſichtlich der Ausführung der Polizeigewalt in 
den Bergwerken und der die Sicherheits maßnahmen betreffenden Vor: 
ſchriften tritt die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten- und 
Bergwerke an Stelle der deutſchen Bergwerksverwaltungen. 

Diejenigen, die die Befehle dieſer Kommiſſion übertreten, welches 
auch die Folgen dieſer Übertretungen geweſen ſein mögen, haben eine 
Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren und eine Geldſtrafe bis zu 5 Milliarden 
Mark verwirkt oder nur eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel VIII. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Unterdrückung der Sabotage⸗ 
akte in den induſtriellen Anlagen, die geeignet ſind, die 
im Vertrage von Verſailles vorgeſehenen Reparations⸗ 
lieferungen auszuführen. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 59 vom 9. Auguſt 1923. 

In Erwägung, daß die Deutſche Regierung die Ausführung der 
auf Grund der Reparationen zu bewerkſtelligenden Lieferungen nicht 
ſichergeſtellt hat, die gemäß dem 8. Teile des Friedensvertrages von 
Verſailles 1) ausgeführt werden ſollen, 

in Erwägung, daß die Verfügung Nr. 57%) vorgeſehen hat, die 
Bergwerke und die damit verbundenen Anlagen, die geeignet ſind, die 
Lieferungen von Heizmaterialien auszuführen, direkt oder durch die 
Vermittlung von Konzeſſionierten zum Nutzen der Beſatzungsmächte 
zu betreiben, 

in Erwägung, daß es von Bedeutung iſt, die Sabotageakte zu 
verhindern, die den Zweck hätten, den Betrieb der Anlagen, die ge: 
eignet ſind, die im Friedensvertrag vorgeſehenen Reparationsliefe⸗ 
rungen auszuführen, zu hindern, bevor die Beſatzungsbehörden davon 
Beſitz ergriffen hätten, 

verfügt der Kommandierende General folgendes: 


Artikel I. In jeder induſtriellen Anlage, die geeignet iſt, Ma: 
terien zu erzeugen, die als Reparationslieferungen im 8. Teile des 
Verſailler Friedensvertrages!) vorgeſehen find, namentlich in den in 
der Verfügung Nr. 572) erwähnten Bergwerken, Kokereien und ihren 
Nebenanlagen, iſt verboten: Jede Zerſtörung, jede Fortſchaffung, 
jede Umgeſtaltung, jede Veränderung der Organe und der Einrich⸗ 
tungen, die die Leiſtungsfähigkeit vermindern würden, ſowie jede 
Handlung, die geeignet iſt, die Qualität der Produkte zu verſchlechtern. 

Artikel II. Im Falle der Zerſtörung, der Fortſchaffung, der 
Veränderung der Organe und Einrichtungen, welche die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit vermindern würden, ſowie im Falle jeder Handlung, die 
geeignet wäre, die Qualität der Produkte zu verſchlechtern, haben die 
Direktoren der betreffenden Anlagen, die mit der Aufſicht beauftragten 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
2) Siehe vorſtehend S. 89. 
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Agenten und Angeſtellten, ſowie die Urheber der Zerſtörungen, der 
Fortſchaffungen, der Umgeſtaltungen, der Veränderungen und der 
obenerwähnten Handlungen eine Gefängnisſtrafe bis zu 20 Jahren 
und eine Geldſtrafe bis zu fünfhunderttauſend Goldmark oder nur 
eine dieſer beiden Strafen verwirkt. 

Artikel III. Die Agenten der Interalliierten Kontrollkommiſſion 
der Hütten⸗ und Bergwerke find befugt, in den in Artikel I erwähnten 
Anlagen ſowohl alle unterirdiſchen als auch alle oberirdiſchen Teile 
zu beſichtigen, um Kenntnis zu nehmen von den Plänen, den Re 
giſtern und allen Urkunden, die die Leiſtungsfähigkeit dieſer Anlagen 
und die Qualität der Produkte angehen, und um feſtzuſtellen, ob 
dieſe Anlagen in allen Teilen vollſtändig erhalten find. 

Artikel IV. Im Falle der eigenwilligen Störung der Beſichti⸗ 
gungen, die ausgeführt werden, um die Befolgung der gegenwärtigen 
Verfügung zu beaufſichtigen, im Falle der Weigerung, die im vorher⸗ 
gehenden Artikel erwähnten Urkunden vorzuzeigen, haben die Direk⸗ 
toren des Unternehmens und die Perſonen, die ſich den Beſuchen wider⸗ 
ſetzen, oder die ſich weigern würden, die Urkunden vorzuzeigen, eine 
Geldſtrafe verwirkt bis zu fünfhunderttauſend Goldmark und eine 
Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel V. Jeder, der überführt wird, eine der in den vor⸗ 
hergehenden Artikeln 2 bis 4 erwähnten Übertretungen verſucht zu 
haben zu begehen, oder jeder, der überführt wird, eine andere 
Perſon angereizt oder anzureizen verſucht zu haben, eine dieſer Über⸗ 
tretungen zu begehen, jeder, der überführt wird, eine dieſe Über⸗ 
tretungen vorbereitende Handlung begangen oder zu begehen geholfen 
zu haben, oder eine ſolche Handlung angeordnet, hervorgerufen, 
unterſtützt und gefördert zu haben, hat dieſelben Strafen verwirkt, als 
wenn er die Übertretung ſelbſt begangen hätte. 


Artikel VI. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Feſtſetzung der durch Erlaß des 
Kommandierenden Generals der Truppen vorgeſehenen 
Geldſtrafen in Goldmark. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 60 vom 10. Auguſt 19231). 

Artikel J. Der Betrag der Geldſtrafen, welche durch die 
augenblicklich in Kraft befindlichen Erlaſſe des Kommandierenden 
Generals der Truppen vorgeſehen ſind, der bisher in Papiermark 
feſtgeſetzt war, wird in Goldmark ſtabiliſiert. Die Umrechnung in 
Goldmark wird ausgeführt auf der Baſis von 100 Goldmark für 
eine Million Papiermark. f 

Artikel II?). Die Geldſtrafen, die von den Militärgerichten in 
Anwendung der vom Kommandierenden General der Truppen er⸗ 
laſſenen Verfügungen verhängt werden, werden in Goldmark an⸗ 
gegeben werden. 

Die Bezahlung der von den franzöſiſchen Gerichten verhängten 
Geldſtrafen kann nach Wahl des Verurteilten in Papiermark aus⸗ 
geführt werden oder in franzöſiſchen Franes gemäß dem letzten 
offiziellen Kurs des Dollars an der Pariſer Börſe, wie er am Tage 
der Ausſprechung des Urteils bekanntgegeben worden iſt. 

Die Bezahlung der von den belgiſchen Gerichten verhängten 
Geldſtrafen kann nach Wahl des Verurteilten in Papiermark oder in 
belgiſchen Franes ausgeführt werden gemäß dem letzten offiziellen 
Kurs des Dollars an der Brüſſeler Börſe, wie er am Tage der Aus⸗ 
ſprechung des Urteils bekanntgegeben worden iſt. 

) Entſpricht der Verordnung Nr. 202 der Interalliierten Rhein: 
landkommiſſion (ftehe vorſtehend S. 45). 

2) Abgeändert durch Verfügung Nr. 69 (ſiehe nachſtehend S. 94). 
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Artikel III. Die vorliegende Verfügung tritt am 20. Auguſt 1923 
in Kraft. F N 


Neubeſetzte Gebiete: Sperrung der gegenwärtigen 
oder zukünftigen Beſtände an Koks, Kohle und Neben⸗ 
produkten zugunſten der Beſatzungsmächte. Verfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 61 vom 14. Auguft, 1923. 

In Erwägung, daß die Deutſche Regierung die Ausführung der 
auf Grund der Reparationen zu bewerkſtelliaenden Lieferungen nicht 
ſichergeſtellt hat, die gemäß dem 8. Teile des Friedensvertrages von 
Verſailles!) ausgeführt werden ſollen, f 5 1 

in Erwägung, daß die Bergwerke den auf Grund der Verfügung 
Nr. 182) geſchuldeten Kohlenſteuerbetrag nicht bezahlt haben, = 

in Erwägung andererſeits, daß die Kohlen: und Koksproduktion 
eigenwillig beſchränkt wurde, in der offenbaren Abſicht, die auf Grund 
der Reparationen geſchuldeten Lieferungen zu hindern, . 8 
verfügt der Kommandierende General folgendes: 


Artikel J. In allen Bergwerken und deren Nebenanlagen, die 
die Kohlenſteuer nicht bezahlt haben und welche die auf Grund der 
Reparationen geſchuldeten Lieferungen nicht ausführen, werden die 
geförderte Kohle, der Koks und die hergeſtellten Nebenprodukte, mit 
Ausnahme von denen, die für den Bedarf der Förderung ſofort ver⸗ 
braucht werden oder deren Ausfuhr laut Verfügung Nr. 31 vom 
31. März 19233) ausnahmsweiſe genehmigt iſt, gleich bei ihrer Auf 
ſtapelung zugunſten der Beſatzungsmächte geſperrt. 3 

Dieſe Maßregel findet Anwendung auf die am heutigen Tage 
beſtehenden Beſtände, ſowie au die Kohlen, Koks und Nebenprodukte, 
die ſpäter gefördert und he ſtellt werden und die gleich bei ihrer 
lufſtapelung geſperrt ſind. 5 f i a 

Artikel II. Vorbehaltlich einer beſonderen Genehmigung darf 
an den Beſtänden keine Vorwegnahme, keine Umarbeitung und keine 
andere Veränderung vorgenommen werden, als Hinzufügungen von 
Produkten derſelben Art und derſelben Qualität. N 

Artikel III. In gewiſſen Ausnahmefällen können durch den 
Präſidenten der Interalliierten Kontrollkommiſſion der Hütten⸗ und 
Bergwerke beſondere Ermächtigungen erteilt werden, um die Beſtände 
umzuarbeiten oder um einen Teil davon wegzunehmen. Die Geſuche 
um Ermächtigung müſſen von dem Direktor des betreffenden Unter: 
nehmens an den Ingenieur⸗Gruppenchef gerichtet werden, der zu der f 
Diviſion abkommandiert iſt, auf deren Gebiet ſich das Unternehmen 
befindet. 5 i © 
Die ſchriftliche Ermächtigung wird den Tonnengehalt an Kohle, 
Koks oder Nebenprodukten, deſſen Wegnahme oder deſſen Ortsver⸗ 
änderung genehmigt iſt, beſonders bezeichnen, ſowie die Bedingungen, 
unter welchen dieſe Arbeit ausgeführt werden ſoll. 5 1 

Artikel IV. Die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten e 
und Bergwerke iſt befugt, die Beſtände zu beſichtigen, deren Tonnen⸗ 
gehalt, Qualität und Anlage feſtzuſtellen und die Befolgung der 
gegenwärtigen Verfügung zu überwachen. 5 5 

Artikel V. Im Falle einer nicht genehmigten Geſamt⸗ oder 
teilweiſen Wegnahme der Beſtände an Koks, Kohlen und Neben⸗ 5 
produkten, Falle einer nicht genehmigten Umarbeitung dieſer Be⸗ 
ſtände, im Falle einer eigenwilligen Verſchlechterung der Qualität, im 
Falle eigen, liger Hinderung der Nutzbarmachung der Lade- und 
Verſandmitter züigunſten der Beſatzungsmächte, im Falle eigenwilliger 

1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 

2) Siehe vorſtehend S. 66. 4 

3) Siehe vorſtehend S. 74. E 


* 
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Minderung oder in Anwendung der gegenwärtigen Verfügung aus: 
geführten, auf die Beſichtigung, die Beaufſichtigung und die Kontrolle 
der Beſtände ſich beziehender Tätigkeit, haben die verantwortlichen 
Direktoren des Unternehmens eine Geldſtrafe verwirkt, die den dop— 
pelten Wert hat des betreffenden Beſtandes, ohne daß dieſe Geld⸗ 
fſtrafe geringer ſein darf als hunderttauſend (100 000) Goldmark und 
eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren oder nur eine dieſer beiden 
Strafen, die Urheber der Übertretung, die Agenten oder Angeſtellten 
des Unternehmens, die es an der Aufficht haben fehlen laſſen, und 
überhaupt alle Perſonen, die, in welcher Eigenſchaft es auch ſei, 
Mitſchuldige an der Übertretung geweſen find, haben eine Geldſtrafe 
bis zu hunderttauſend (100 000) Goldmark und eine Gefängnisſtrafe 
bis zu 5 Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafen verwirkt. 
8 Artikel VI. Die Verwendung des Hüttenkoks zu häuslichen 
Zwecken iſt verboten; infolgedeſſen hat jede Perſon, die ſich an dem 
Verkauf, der Handhabung, dem Transport und der Verwendung des 
& Koks für häusliche Zwecke beteiligt hat, die in Artikel 7 der Ver⸗ 
3 fügung Nr. 161) betreffs Übertretung der Befehle des Kommandierenden 
7 Generals vorgeſehenen Strafen verwirkt. 
Artikel VII. Die gegenwärtige Verfügung hebt die Ver⸗ 
fügung Nr. 35 vom 23. April 19232) und die Verfügung Nr. 49 vom 
20. Juni 19233) auf, tritt an deren Stelle und tritt ſofort in Kraft. 


en 


Neubeſetzte Gebiete: Regelung des Verkehrs der 
Nebenprodukte der Kohle in den beſetzten Gebieten der 
Kahr. Verfügung des Kommandiesenden Generals der Truppen 
vom 18. Auguſt 1923 (Fortſetzung der en Nr. 61 vom 14. Auguft 
* 1923). 8 
Re 1. Der Verkehr der Nebenprodukte er Kohle (Benzol, Schiffs⸗ 
‚ter, Teer, Ol. Naphthalin, Anthrazon, Phenolin, Kreoſot, Thomas: 
ſchlacke uſw.) kann nur ſtattfinden, wenn jedes dieſe Nebenprodukte 
befoördernde Fahrzeug von einem, den Produzenten oder den Händlern 
von den Ingenieur- Gruppenchefs der Interalliierten Kontrollkom⸗ 
miſſion der Hütten⸗ und Bergwerke in Düſſeldorf, Duisburg, Eſſen, 
Recklinghauſen, Dortmund, Bochum und Witten ausgehändigten 
doaſſerſcein begleitet iſt. 
= 2. Alle Kontroll⸗ oder Wachtpoſten, die Feldgendarmerie, die 
Agenten der D. G. C. R. A. (Verwaltung der Eiſenbahnen und der 
Binnenſchiffahrt) und der Zollverwaltung find verpflichtet, ſich zu 
bee daß jeder Transport von Nebenprodukten von einem 
3 Paſſierſchein begleitet iſt. 
1 3. Jede ohne Paſſierſchein verkehrende Laoung von Nebenprodukten 
wird beſchlagnahmt, ſowie das zum Transport dienende Fahrzeug. 


Aushändigung der Paſſierſcheine. 

1. Dieſe Paſſierſcheine können nur ausgehändigt werden, wenn 
die Produzenten oder die Händler den Beweis erbripgen, daß die in 
Frage kommenden Nebenprodukte von der normalen Produktion eines 

- Hüttenwerfes herrühren und nicht von einem Beſtande. 

Falls dieſes Hüttenwerk einem Bergwerk angehören ſollte, muß 
4 noch der Nachweis erbracht werden, daß das e die fällige 
4 Kohlenſteuer bezahlt hat. 
. 


5 


2. Unter den obigen Bedingungen können den Ind ‚triellen und 
die ein diesbezügliches Geſuch eingereicht haben, 
gebühr von 


den Händlern, 
Paſſierſcheine ausgehändigt werden gegen Zahlung ei, 
2 f des Wertes der Nebenprodukte. 5 
1) Siehe vorſtehend S. 65. 


2) Siehe vorſtehend S. 77. 
3) Siehe vorſtehend S. 85. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete]. 


Die Paſſierſcheine können den Produzenten oder Händlern für 
die von ihnen angegebenen Quantitäten im voraus ausgehändigt 
werden; aber zu dem Zeitpunkte, an dem der Transport ſtattfindet, 
muß der Tag und die Stunde des Transportes mit Tinte verzeichnet 
werden, widrigenfalls Beſchlagnahme erfolgt. 

Neubeſetzte Gebiete: Anſchlag der Wechſelkurſe. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 62 vom 
21. Auguſt 19231). 

Der Kommandierende General verfügt: 


Artikel 1. Die in Anwendung gebrachten Kurſe für die Ein: 
wechſelung der deutſchen Mark gegen belgiſches oder franzöſiſches Geld 
beim Kaufe ſowohl wie beim Verkaufe müſſen von den Banken, 
Wechſelgeſchäften und Bureaus, die in den Ortſchaften ſind, wo ſich 
Truppen oder alliierte Militär oder Zivildienſtſtellen befinden, in 
ſichtbarer Weiſe von außen angeſchlagen werden. 

Artikel 2. Die Urheber von Übertretungen vorſtehender Ver— 
ordnung werden mit einer Geldſtrafe bis zu 10 000 (zehntaujend) 
Goldmark und mit einer Gefängnisſtrafe von höchſtens 5 Jahren 
oder nur mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 

Artikel 3. Die e a: tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Beſitz und Transport der 
Brieftauben in den beſetzten Gebieten der Ruhr und in 
dem Brückenkopfe von Düſſeldorf. Verfügung des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen Nr. 63 vom 22. Auguſt 19232). 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel 1. Die Ausfuhr der Brieftauben aus den beſetzten 
Gebieten und deren Einfuhr in dieſelben Gebiete iſt zu jeder Zeit 
verboten. Dasſelbe gilt für die Durchfuhr der Brieftauben durch 
dieſe Gebiete. 

Artikel 2. Die Zucht und der Transport der Brieftauben iſt nur 
unter den in den folgenden Artikeln erlaſſenen Beſtimmungen geſtattet 

Artikel 3. Alle Brieftauben müſſen mit dem unverſehrten und 
vorſchriftsmäßigen deutſchen Ring verſehen ſein. 

Für den 1. September jedes Jahres ſind die Züchter oder die 
Beſitzer von Brieftauben verpflichtet, nach untenſtehendem Muſter Nr. 1 
dem Bürgermeiſter der Gemeinde ein Verzeichnis von allen ihren 
Tauben einzureichen. 

Dieſes Verzeichnis muß mit Tinte geſchrieben, mit dem Datum 
verſehen und von dem Beſitzer der Tauben unterzeichnet ſein. 

Außerdem müſſen auf dem Verzeichnis die Richtung der Übungs: 
flüge jeder Taube angegeben jein. 

Die Bürgermeiſter ſammeln alle Erklärungen ihrer Gemeinde— 
angehörigen, unterſuchen deren Genauigkeit und ſenden ſie innerhalb 
4 Tagen an den die betreffende Diviſion oder den Brückenkopf 
kommandierenden General, nachdem ſie dieſelben beglaubigt haben. 

Artikel 4. Jede Perſon, die dauernd oder vorübergehend 
Brieftauben erhält oder die einen neuen Taubenſchlag aufmacht, iſt 
verpflichtet, innerhalb 4 Tagen in derſelben wie in der im vorhergehenden 
Artikel vorgeſehenen Form es dem Bürgermeiſter der Gemeinde an— 
zuzeigen. In dieſer Erklärung muß die Herkunft der Tauben an: 
gegeben ſein. 


1 Entspricht im weſentlichen der Verordnung Nr. 196 der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 43). 

2) Entſpricht der Verordnung Nr. 79 der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion (aufgehoben und erſetzt durch Verordnung Nr. 226 ſiehe 
vorſtehend S. 52). 
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(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


den die Diviſion oder den Brückenkopf kommandierenden General. 


Die vorgefundenen Brieftauben müſſen zur Verfügung des die Di⸗ 
viſion oder den Brückenkopf kommandierenden Generals gehalten werden. 

Artikel 5. Die alliierten Behörden können, jedesmal wenn ſie 
es für nötig erachten, die Kontrolle der privaten Taubenſchlägen 
angehörenden Brieftauben vornehmen und die Tauben beſchlagnahmen, 
deren Ring nicht unverſehrt wäre oder die nicht vorſchriftsmäßig 
angezeigt worden wären, unbeſchadet der kriegsgerichtlichen Verfol⸗ 
gungen, die gegen die Beſitzer der Taubenſchläge wegen Übertretung 


der gegenwärtigen Verfügung eingeleitet werden. 

Die Beſitzer von Taubenſchlägen haben ſich ſo inſtand zu ſetzen, 
daß die Vertreter der alliierten Behörden jederzeit Zutritt zu ihren 
Taubenſchlägen haben, ſogar ohne vorherige Anzeige. 

Artikel 6. Das Fliegenlaſſen in den beſetzten Gebieten von Brief⸗ 
tauben, die nicht einem Taubenſchlage dieſer Gebiete angehören, iſt verboten. 

Der Transport der Brieftauben kann nur mittels einer vorher 
einzuholenden Genehmigung des die Divifion oder den Brückenkopf 
kommandierenden Generals ſtattfinden. 

Dieſes Geſuch um Genehmigung gemäß dem untenſtehenden 
Muſter Nr. 2 muß entweder von den Beſitzern der Tauben ſelbſt 
eingereicht werden oder von den Präſidenten der beteiligten Brief⸗ 
taubenzüchtervereine. 

Artikel 7. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung über⸗ 
treten, haben die in Artikel VII der Verfügung Nr. 16 ) des Komman⸗ 
dierenden Generals vorgeſehenen Strafen verwirkt. 

Artikel 8. Die gegenwärtige Verfügung hebt den Artikel V 
der Verfügung Nr. 22 auf und tritt ſofort in Kraft. 

Verzeichnis der Tauben. 
Name und Adreſſe des Beſitzers 
Geſellſchaft, welcher der Beſitzer angehört 
Lage des Taubenſchlages 
Muſter Nr. 1. 


een , y AO ARTE N 


V 


N eee , v x RRTETR 


Beſchreibung 5 
der Tauben er Ringe Richtung der 8 
Nr.] Geſchlecht Geſellſchat Ubungsflüge Herkunft 
Farbe Jahr Nr. 
SE BES SERIEN Br LEARN 
C Denn 192 
(Unterſchrift.) 


Geſuch um Genehmigung eines Transportes von Brieftauben. 
Muſter Nr. 2. 


Name und Zahl [Gewicht 5 8 Grund 
Adreſſe des Geſell⸗ | ver des Kommt in 4 0 15 des 
Geſuch⸗ ſchaft | Tau: | Fracht: | von a 1 {| . Ge 
ſtellers ben | ſtückes ach mitte ſuches 
FCC EDEL n) 
(Unterſchrift.) 


1) Siehe vorſtehend S. 65. 
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Der Bürgermeiſter ſendet dieſe Erklärung innerhalb 4 Tagen an 


Neubeſetzte Gebiete: Eintreibung der durch die 


Kriegsgerichte auferlegten Geldſtrafen und der in der Ver⸗ 


fügung Nr. 51 erwähnten den Geſamtheiten zur Laſt ge⸗ 
legten Entſchädigungen. Verfügung des Kommandierenden Gene⸗ 
rals des Truppen Nr. 64 vom 25. Auguſt 1923 1). f 


Artikel I. Wenn ein eine Geldſtrafe ausſprechendes Urteil 
eines Kriegsgerichtes rechtsgültig geworden ſein wird oder wenn kraft 


Verfügung Nr. 51 der Kommandierende General die Zuteilung einer 


Entſchädigung beſchloſſen hat, wird ein Einzahlungsbefehl zugeſtellt — 
im erſteren Falle dem Verurteilten in ſeiner Wohnung, in ſeiner 
Abweſenheit den Gemeindebehörden — im zweiten Falle den befugten 
Vertretern der Geſamtheit oder der Geſamtheiten, hinſichtlich derer 
die Vollſtreckung im Falle der Nichtzahlung ausgeführt werden ſoll. 


Der Einzahlungsbefehl wird die Dauer der Zahlungsfriſt 


feſtſetzen. 


erwähnten Friſt die Zahlung nicht geleiſtet worden iſt, wird die 


Artikel II. Wenn nach Ablauf der im vorhergehenden Artikel 13 


. 


75 


Vollſtreckung des Urteils oder der Entſcheidung des Kommandierenden 


Generals auf Koſten des Vermögens der Verurteilten oder 
beteiligten Geſamtheiten ausgeführt. 


Zu dieſem Zwecke werden folgende Maßnahmen getroffen: 


1. Die den Verurteilten oder den Geſamtheiten angehörenden 2 


Gelder werden beſchlagnahmt. 


2. Ihre beweglichen Güter werden beſchlagnahmt und verkauft. 3 
3. Die unbeweglichen Güter der Verurteilten und die der Ge⸗ 0 
ſamtheiten, die von den öffentlichen Verwaltungen nicht 


gebraucht werden, werden ſequeſtriert. 


Die beſchlagnahmten Gelder, die Einkünfte aus den ſequeſtrierten . 
unbeweglichen Gütern und der Ertrag des Verkaufes der beweglichen 


der 


Güter ſind bis zum Höchſtbetrage der Schuld des Verurteilten oder 


der Geſamtheiten zur Zahlung der Geldſtrafen und der Entſchädigungen 


beſtimmt. 

Als dem Verurteilten angehörende Möbel werden angeſehen 
die in ſeinem Wohnſitze, ſeinen Bureaus, ſeinen Handels- und induſtri⸗ 
ellen Niederlaſſungen ſich befindenden, ſowie alle zur Ausübung 
ſeines Berufes dienenden Möbel. 

Als den Geſamtheiten angehörig werden angeſehen die Möbel, 


die ſich in den den öffentlichen Verwaltungen dienenden Räumen be⸗ 
finden oder in den dem Gebrauche des Publikums gewidmeten 
Anſtalten der Gemeinden, des Preußiſchen Staates und des Reiches. 


Artikel III. Jede Berfon, deren Umtriebe dazu angetan 
wären, die Anwendung der Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver⸗ 
fügung zu hindern, hat die für die Übertretung der Verfügungen in 


Artikel VII, Abſatz B der Verfügung Nr. 161) des Kommandierenden 


Generals vorgeſehenen Strafen verwirkt. 


Artikel IV. Die Verfügungen Nr. 9 vom 12. Februar und 
Nr. 24 vom 8. März 19232), ſowie Artikel 7 der Verfügung Nr. 23 
vom 7. März, Artikel 8 der Verfügung Nr. 27 vom 28. März 
und Artikel 4 der Verfügung Nr. 33 vom 2. April 19233) ſind 
aufgehoben. a 


Artikel V. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


1) Siehe vorſtehend S. 65. 
2) Siehe vorſtehend S. 69. 
3) Siehe vorſtehend S. 76. 
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Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der Verfügung 
Nr. 45. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 66 vom 30. Auguſt 1923). 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel I. Artikel 2 der Verfügung Nr. 452) iſt aufgehoben 
und wird durch folgenden Artikel erſetzt: 

„Artikel 2. Unter dem Namen „Leitender Abwicklungs⸗ 
vorſtand der unbeſtellbaren Frachtſtücke auf den rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzen“ (Comité directeur de liquidation des marchandises 
en suffrance sur les réseaux rhénans) iſt ein franzöſiſch⸗belgiſcher 
Organismus geſchaffen worden, der beauftragt iſt, die Räumung 
der beladenen Waggons und aller unbeſtellbaren Frachtſtücke auf 
dieſen Eiſenbahnnetzen vorzunehmen.“ 

Artikel II. Die am 10. Juni durch die Regie der Eiſenbahnen 
der beſetzten Gebiete an die franzöſiſchen und belgiſchen Wieder⸗ 
erſtattungsämter bewerkſtelligte Übergabe aller beladenen Waggons 
und aller auf Lager gebrachten Waren wird angeſehen, als ob ſie an 
den leitenden Abwicklungsvorſtand ausgeführt worden wäre, der in 
dem durch Artikel I der gegenwärtigen Verfügung abgeänderten 
Artikel II der Verfügung Nr. 452) erwähnt iſt. 

Artikel III. Der leitende Abwicklungsvorſtand der unbeſtell⸗ 
baren Frachtſtücke auf den rheiniſchen Eiſenbahnnetzen wird alle 
Operationen an Stelle und im Namen der in der Verfügung Nr. 45 
unter der Bezeichnung „Franzöſiſch⸗belgiſche Wiedererſtattungsämter“ 
erwähnten Amter vornehmen. 

Artikel IV. Die gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Unterdrückung des aktiven 
und paſſiven Widerſtandes gegen die Verfügungen des 
Kommandierenden Generals. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 67 vom 31. Auguſt 1923. 

In Erwägung, daß es nötig iſt, gewiſſe Umtriebe zu unter⸗ 
drücken, die den Zweck verfolgen, die Wirkung der Verfügungen zu 
verhindern oder den normalen Betrieb der im Ruhrgebiet und in 
dem Brückenkopfe von Düſſeldorf gegründeten Organismen und Ämter 
zu hemmen, 
verfügt der Kommandierende General folgendes: 


Artikel I. 1. Die wegen Übertretung der Verfügungen des 
Kommandierenden Generals vorgeſehenen Strafen hat jeder verwirkt, der 
öffentlich durch die Preſſe, durch Flugblätter oder auf andere Weiſe, 
ſei es durch mündliche oder ſchriftliche Darlegungen, die dazu be— 
ſtimmt ſind, der Bevölkerung oder den Beamten oder Agenten der 
öffentlichen oder gemeinnützigen Verwaltungen oder allen Gruppie⸗ 
rungen oder Verbänden öffentlich oder im geheimen mitgeteilt zu 
werden, beſtritten haben wird, daß eine Verfügung des Kommandie⸗ 
renden Generals oder eine kraft einer ſolchen Verfügung von den 
alliierten Behörden oder von den berufenen Vertretern der durch den 
Kommandierenden General gegründeten Organismen erlaſſene Ver⸗ 
ordnung oder ein von denſelben Inſtanzen erteilter Befehl pflicht⸗ 
mäßigen Charakter hat. 

2. Dieſe Strafen können verdoppelt werden, wenn die Zuwider⸗ 
handelnden: 

a) den Widerſtand gegen die Verfügungen, Verordnungen und 

Befehle organiſiert haben, namentlich dadurch, daß ſie den 


1) Entſpricht der Verordnung Nr. 189 der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion (ſiehe vorſtehend S. 40). 
29) Siehe vorſtehend S. 83. 
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Perſonen, die ihrer Obrigkeit unterſtellt oder von ihnen ab⸗ 
hängig ſind, es zur Pflicht gemacht haben, die Verordnungen 
nicht zu befolgen, oder indem ſie anderen Perſonen die 
Mittel verſchafft haben, die Verfügungen, Verordnungen, Be⸗ 
fehle zu umgehen. 

b) Wenn die Zuwiderhandelnden durch ihre Propaganda den 
Widerſtand gegen die weiter oben erwähnten Verfügungen, 
Verordnungen und Befehle hervorgerufen haben, oder wenn 
ſie Perſonen oder Mitgliedern, die zu unterrichten oder zu 
leiten ſie beauftragt ſind, geraten haben, Widerſtand zu 
leiſten. 

ec) Wenn die Zuwiderhandelnden den normalen Betrieb der 
durch den Kommandierenden General gegründeten Organis— 
men und Amter abſichtlich gehindert haben, wenn ſie Mittel 
organifiert oder in Tätigkeit geſetzt haben, um dieſen Orga⸗ 
nismen und Amtern zu ſchaden, unbeſchadet der ſtrengeren 
Strafen, die durch die Verfügungen des Kommandierenden 
Generals gegen die Urheber der in derſelben Abſicht began— 
genen Attentate verordnet ſind. 


Artikel II. 1. Es iſt verboten, in irgendeiner Weiſe an der 
Verteilung von Geldern oder von Gaben in Naturalien, die dazu 
beſtimmt ſind, die Feindſeligkeiten gegen die alliierten Behörden zu 
unterhalten, ſich zu beteiligen oder den Ungehorſam oder den aktiven 
oder paſſiven Widerſtand gegen die im vorhergehenden Artikel I er: 
wähnten Verfügungen, Verordnungen und Befehle, namentlich 
mittels Geldbeträge, Zulagen oder Belohnungen zu unterſtützen. 

2. Die ſoeben erwähnten Gelder und Gaben in Naturalien 
werden beſchlagnahmt. 


Artikel III. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Feſtſetzung des Satzes der in 
den Verfügungen des Kommandierenden Generals vor⸗ 
geſehenen, den Verkehr betreffenden Gebühren in Gold⸗ 
mark. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 68 vom 7. September 1923. 


In Erwägung, daß die Schwankungen der deutſchen Valuta dazu 
zwingen, die Sätze der durch die Verfügungen Nr. 381), 392), 443) 
und 46) und durch die dazu gehörenden Vorſchriften für die Verkehrs⸗ 
genehmigungen vorgeſehenen Gebühren zu revidieren, verfügt der Kom: 
mandierende General, was folgt: 


Artikel J. Die durch Artikel II der Verfügung Nr. 392) für 
die Aushändigung der Verkehrserlaubnisſcheine für Kraftlaſtwagen 
vorgeſehene Gebühr von 5000 Mark wird auf 10 Goldmark erhöht, 
da dieſe Erlaubnisſcheine 3 Monate gültig ſind. 


Artikel II. Der zur Verfügung Nr. 443) gehörende Tarif wird 
aufgehoben und durch folgenden Tarif erſetzt: 
Goldmark 
e EDER Fe ER 10 
Kleiner Kraftwagen von weniger als einer Tonne, leer 5 
Perſonenwagen mit 6 Plätzen 50 
Kleiner Perſonenwagen mit höchſtens 4 Plätzen ..... 30 
Cycle⸗Car mit höchſtens 2 Plätzen 30 
Motorrad mit Seitenwagen 15 
e A a nd he enerde 10 
Hilfsmotorrad und Motorroller :.. 22... 220 ccn een 5 


1) Siehe vorſtehend ©. 78. 
2) Siehe vorſtehend S. 79. 


3) Siehe vorſtehend S. 82. 
4) Siehe vorſtehend S. 84. 
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Nichtsdeſtoweniger wird die Gebühr des Verkehrserlaubnisſcheins 
für die Taxameter auf 5 Goldmark reduziert unter der ausdrücklichen 
Bedingung, daß dieſe Fahrzeuge aus den Grenzen des Kreiſes nicht 
herausfahren (Stadt und Land), in welchem ſie ihren Standplatz haben. 

Die Zahlung der ganzen, der Kategorie der Taxameter ent⸗ 
ſprechenden Gebühr verſchafft dieſem Fahrzeug jedoch die Verkehrs— 
vorteile, die dieſer Gebühr zukommen. 

Die Dauer der Rechtsgültigkeit der Erlaubnisſcheine iſt ein Jahr, 
und zwar vom 1. Oktober 1923 bis zum 30. September 1924. 

Artikel III. Die Beſtimmungen der Verfügung Nr. 461) 
werden auf die in der Verfügung Nr. 442) und beſonders in dem 
vorhergehenden Artikel II erwähnten Kraftfahrzeuge angewandt. 

Artikel IV. Die in Artikel 2 bei der Verfügung Nr. 383) 
vorgeſehene Gebühr iſt aufgehoben und wird durch die in folgender 
Aufſtellung feſtgeſetzten Gebühren erſetzt: 


a Goldmark 
Grenzverkehrsſtempeemlns ts, 0,25 
Andere Verkehrsſtempel als der Grenzverkehrsſtempel 0,50 


e e RS 5 

Außer dem Grenzſtempel, deſſen Rechtsgültigkeit grundſätzlich 
dauernd iſt, iſt die Dauer der Rechtsgültigkeit der obigen Genehmi- 
gungen auf höchſtens 6 Monate feſtgeſetzt. 

Artikel V9. f 
Umwandlungsſatz der Goldmark für die verſchiedenen, in Zahlung 
zugelaſſenen Währungen nach den an der Börſe üblichen Kurſen feſt— 
geſetzt, wie das bei der Berechnung der Zollgebühren und der Geld⸗ 
ſtrafen ſtattfindet. 

Artikel VI. Alle in den Verfügungen Nrn. 383), 395), 442) 
und 461) vorgeſehenen Beſtimmungen, die den gegenwärtigen Be— 
ſtimmungen zuwiderlaufen, ſind abgeſchafft. 

Artikel VII. Alle Stempel, Verkehrserlaubnisſcheine, Spezial⸗ 
erlaubnisſcheine und Geleitbriefe, die laut den im vorigen Artikel er- 
wähnten Verfügungen den Verkehr regeln, werden am 30. September 
1923 erneuert. 

Den gegenwärtigen Inhabern dieſer Stempel oder Erlaubnis⸗ 
ſcheine wird eine Friſt von 15 Tagen gewährt (alſo bis Mitternacht 
des 15. Oktober), um das Erforderliche zu tun. 

Iſt dieſe Friſt verſtrichen, werden auf die Zuwiderhandelnden 
die in dieſer Materie vorgeſehenen Strafen angewandt. 

Artikel VIII. Die gegenwärtige Verfügung wird um Mitter⸗ 
nacht des 30. September 1923 in Kraft treten. 


Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der Verfügung 
Nr. 60 betreffs der Feſtſetzung in Goldmark der durch 
die Verfügungen des Kommandierenden Generals vor⸗ 
geſehenen Geldſtrafen. Verfügung des Kommandierenden Gene- 
rals der Truppen Nr. 69 vom 12. September 1923. 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel 1. Artikel II der Verfügung Nr. 606) iſt aufgehoben 
und durch folgenden Artikel erſetzt: i 
„Artikel II. Die in Anwendung der Verfügungen des 
Kommandierenden Generals von den Kriegsgerichten auferlegten 
Geldſtrafen werden in Goldmark ausgeſprochen. 
Die Zahlung der von der franzöſiſchen Gerichtsbarkeit aus⸗ 
geſprochenen Geldſtrafen wird nach Wahl des Verurteilten, ſei es 


1) Siehe vorſtehend S. 84. 
2) Siehe vorſtehend S. 82. 
3) Siehe vorſtehend S. 78. 


4) Abgeändert durch Verfügung 
055 5 (ſiehe nachſtehend S. 95). 
5) Siehe vorſtehend S. 79. 
6) Siehe vorſtehend S. 90. 
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Jeden Samstag wird für die folgende Woche der 


in Papiermark, ſei es in franzöſiſchen Franken, nach dem le 
am Tage der Zahlung bekannten offiziellen Dollarkurſe an 
Pariſer Börſe bewerkſtelligt. 

Die Zahlung der von der belgiſchen Beriötshaiteit ausge 
ſprochenen Geldſtrafen wird nach Wahl des Verurteilten, ſei es in 
Papiermark, ſei es in belgiſchen Franken, nach dem letzten, am 
Tage der Zahlung bekannten offiziellen Dollarkurſe an der Brüffel 
Börſe bewerkſtelligt.“ = 

Artikel 3. Die gegenwärtige Verfügung tritt . in aft 


Neubeſetzte Gebiete: Beſchlagnahme der Beſtä 
an Heizmaterial und an Nebenprodukten der Kohle. Ve 
fügung des kommandierenden Generals der Truppen Nr. 70 vo 
12. September 1923. 


Wegen der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten Mang 
Deutſchlands, die geſchuldeten Lieferungen an Holz und Kohle 
bewerkſtelligen, gemäß den von der genannten Kommiſſion aufg 
ſtellten Plänen, . 

In Erwägung, daß die Bergwerke, den Befehlen des Reich 
gehorchend, ſich geweigert haben, die Lieferungen an die alliiert 
Mächte wieder aufzunehmen, trotz verſchiedener, von der interalliiert 
Kontrollkommiſſion der Hütten- und Bergwerke zugeſtellten ee 
Aufforderungen, 

verfügt der Kommandierende General folgendes: 


Artikel J. Die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütte 
und Bergwerke kann überall in den beſetzten Gebieten jeden Beſta 
von Heizmaterial und Nebenprodukten der Kohle zu Lande, auf d 
Achſe, oder auf dem Waſſer, welches auch feine Herkunft ſei, beſchla 
nahmen, unter der alleinigen Bedingung, daß dieſer Beſtand eine 
deutſchen Staatsangehörigen gehört. 
Artikel II. Jede Perſon, die den Beſtimmungen der gege 
wärtigen Verfügung zuwiderhandelt, hat eine Gefängnisſtrafe bis ; 
5 Jahren und eine Geldſtrafe bis zu 500 000 Goldmark verwir 
oder nur eine dieſer beiden Strafen. i a 

Artikel III. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſpfort in Kraft 


Neubeſetzte Gebiete: Befichtigung der induftrielfen 
Anlagen in den beſetzten Gebieten. Verfügung des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen Nr. 71 vom 13. September 1923. 


In Erwägung, daß die Deutſche Regierung die Ausführung d 
auf Grund der Reparationen und kraft des 8. Teils des Vertrages 
von Verſailles !) zu bewerkſtelligenden Lieferungen nicht geſichert hat, 

in Erwägung, daß die die Snteralliierte Kontrollkommiſſion d 
Hütten: und Bergwerke einſetzende Verfügung des Kommandierende 
Generals vom 11. Januar 19232) ſpezifiziert, daß deren Mitglieder 
Vollmacht beſitzen, um ſich von den Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmer⸗ 
gruppierungen, Induſtriellen und Handelstreibenden alle ſtatiſtiſche 
und techniſchen Auskünfte, die zu verlangen ſie für nötig erachte 
mitteilen zu laſſen, verfügt der Kommandierende General, was folg 


Artikel 1. Die Agenten der Interalliierten Kontrollkommiſſion 
der Hütten⸗ und Bergwerke ſind befugt, die Räume, Werkſtätten und 
Nebengebäude der induſtriellen Anlagen (Hüttenwerke, Elektrizität 
werke, Häfen, Bahnhöfe uſw.) der beſetzten Gebiete zu beſichtigen, um 
daſelbſt die Beſchaffenheit und die Quantität der Rohſtoffe, der Pro: 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
) Siehe vorſtehend S. 55. 


00 „ 
* * 


AN N 2 
| 


dukte, der ſich im Magazin, auf Stapel und auf Lager befindenden 
fertigen Gegenſtände feſtzuſtellen, um Einſicht zu nehmen von den 
Plänen, den Räumen, den Werkſtätten und den obenerwähnten Neben— 
gebäuden, ſowie von allen Dokumenten, die die Leiſtungsfähigkeit der 
Anlagen intereſſieren und von den Ziffern der durch die verſchiedenen 
Anlagen in den ſich aufeinanderfolgenden Jahren ſeit ihrer Indienſt— 
ſetzung erzielten Produktion. 

Artikel 2. Die Direktoren der induſtriellen Anlagen ſind ver— 
pflichtet, alle notwendigen Maßregeln zu ergreifen, um anläßlich der 
Beſichtigungen der Agenten der Interalliierten Kontrollkommiſſion 
Zwiſchenfälle ſeitens ihres Perſonals zu verhindern. 

Artikel 3. Jede Übertretung der gegenwärtigen Verfügung 
und namentlich jedes der Beſichtigung einer induſtriellen Anlage durch 
die Agenten der Interalliierten Kontrollkommiſſion entgegengebrachte 
Hindernis, jede Weigerung, die in Artikel 1 erwähnten Dokumente 
vorzuzeigen, jeder Verſuch, die Agenten der Kontrollkommiſſion irre: 
zuführen, durch welches Verfahren es auch ſei uſw., wird gegen ihren 
Urheber eine Geldſtrafe bis zu 500 000 Goldmark und eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe bis zu fünf Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafen zur 
Folge haben. 

Artikel 4. Die gegenwärtige 


Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der Verfügung 
Nr. 68, laut welcher der Satz der in den Verfügungen 
des Kommandierenden Generals vorgeſehenen, den Ver⸗ 
kehr betreffenden Gebühren in Goldmark feſtgeſetzt wird. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 72 vom 
15. September 1923. 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


1 


Artikel 1. Artikel V der Verfügung Nr. 681) iſt außer Kraft 
geſetzt und durch folgenden Artikel erſetzt: 

1 „Artikel V. Der Umwandlungsſatz der Goldmark in Franken 
oder Papiermark, der einzigen in Zahlung angenommenen Währungen, 
wird feſtgeſetzt nach dem an der Börſe angewandten Kurſen, wie 
das bei der Berechnung der Geldſtrafen ſtattfindet.“ 


Neubeſetzte Gebiete: Unterdrückung des Betruges 
auf den Eiſenbahnen. Verfügung des Kommandierenden Generals 
der Truppen Nr. 75 vom 8. Oktober 1923. 
Nach Einſehung der Verfügung Nr. 202) 


d verfügt der Komman⸗ 
dierende General folgendes: 


Artikel 1. Dem Artikel 2 der Verfügung Nr. 202) wird ein 

Abſatz hinzugefügt, der lautet, wie folgt: 

„„Die zur Sicherung der Ordnung in der Verwaltung und in 
dem Betriebe der Eiſenbahnen von der Regie erlaſſenen inneren 
ungen ſind anwendbar in der dem Kommandierenden 

General unterſtellten Zone, ſobald ſie durch die interalliierte Rhein— 

landkommiſſion rechtskräftig gemacht ſind. 

Die Übertretungen der ſo rechtskräftig gemachten Verordnungen 
werden geahndet durch Strafen, deren Höhe in dieſen Verordnungen 
ſelbſt feſtgeſetzt iſt, die aber in keinem Falle eine Gefängnisſtrafe 
von 7 Tagen und eine Geldſtrafe von 50 Goldmark überſchreiten 
können.“ 
Artikel II. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


) Siehe vorſtehend S. 9. 
er ae vorſtehend S. 69. 
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Neubeſetzte Gebiete Ergänzung der Beſtimmungen 
der Verfügungen Nr. 8, 29, 43, betreffs der Lieferungen 
des von der Deutſchen Regierung den alliierten Regie⸗ 
rungen auf Grund der Anlage III des VIII. Teiles des 
Friedensvertrags geſchuldeten Flußſchiffahrts materials. 
Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 76 vom 
10. Oktober 1923. 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel J. Die franzöſiſchen und belgiſchen Kontroll- und 
Abnahmekommiſſionen des Materials, die laut Verfügung Nr. 81) 
beauftragt ſind, das von der Deutſchen Regierung an die alliierten 
Regierungen kraft der Anlage HI des VIII. Teiles des Friedens⸗ 
vertrags?) geſchuldete Flußſchiffahrtsmaterial zu ſperren, find außer: 
dem befugt, im Namen der franzöſiſchen und belgiſchen Wieder— 
erſtattungsſtellen alle die Beſchlagnahme und die Wegſchaffung des 
genannten Materials betreffenden Handlungen vorzunehmen. 

Artikel II. Alle in den Verfügungen Nr. 293) und Nr. 43%) 
vorgeſehenen Beſtimmungen find auf die kraft des Artikel I der 
gegenwärtigen Verfügung ausgeführten Handlungen anwendbar. 

Artikel III. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Steuerbefreiungen. Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 78 vom 12. Oktober 
1923 wird im 2. Januarheft veröffentlicht. 


Neubeſetzte Gebiete: Anſchlag der Verkaufspreiſe 
der Gegenſtände und der Lebensmittel des täglichen Ge⸗ 
brauchs. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 79 vom 13. Oktober 1923. 


Artikel I. In allen Ortlichkeiten, die eine Garniſon haben oder 
die der Sitz eines alliierten, militäriſchen oder zivilen, offiziellen Organis— 
mus ſind, muß der Verkaufspreis der Gegenſtände und der Lebensmittel, 
deren Kategorien in der Anlage zu der gegenwärtigen Verfügung be— 
ſtimmt und die in den Auslagen und in den Schaufenſtern der Kauf- 
und Kramläden zum Verkaufe ausgeſtellt ſind, in bekannten Zahlen 
und in augenſcheinlicher, von außen ſichtbarer Weiſe angegeben werden. 

Der Verkaufspreis derſelben im Innern der Kauf- und Kram— 
läden zum Verkaufe ausgeſtellten Gegenſtände und Lebensmittel muß 
gleichfalls leſerlich angegeben ſein. 

Zu dieſem Zwecke muß jeder Artikel mit einem Warenzeichen 
oder einer Etikette verſehen ſein, auf welcher entweder der Verkaufs— 
preis ſelbſt oder eine Nummer geſchrieben ſteht, die ſich auf ein, je 
nach dem Fall, im Schaufenſter oder im Innern der Kauf- und Kram: 
läden angeſchlagenes Preisverzeichnis bezieht. 

Es iſt verboten, einen Multiplikator anzuwenden. 


Die Preiſe müſſen in Papiermark angegeben werden unter Aus— 
ſchluß jedes anderen Geldes. 


Artikel II. Wenn mehrere Gegenſtände oder Lebensmittel der— 
ſelben Art und desſelben Preiſes, die zu den in der Anlage der 
gegenwärtigen Verfügung erwähnten Kategorien gehören, gruppiert 


1) Siehe vorſtehend S. 62. 
2) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
) Siehe vorſtehend ©. 72. 
4) Siehe vorſtehend S. 81. 
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und zum Verkaufe ausgeſtellt ſind, genügt es, wenn die Etikette oder 
das Warenzeichen, worauf der Verkaufspreis oder die ſich auf das 
Preisverzeichnis beziehende Nummer befindet, an einem dieſer Gegen⸗ 
ſtände oder Lebensmittel angebracht wird. 

Wenn der Verkaufspreis für eine Sammlung von Gegenſtänden geſtellt 
iſt (z. B. für ein Salonmobiliar oder für ein Tiſchgeſchirr), genügt es gleich⸗ 
falls, wenn die Etikette oder das Warenzeichen, das den Geſamtverkaufs⸗ 
preis oder die fi auf das Preisverzeichnis beziehende Nummer trägt, 
an einem der zu der Sammlung gehörenden Gegenſtände angebracht wird. 

Artikel III. In allen öffentlichen Unternehmen, wie Hotels, 
Reſtaurationen, Verkehrsmittel, Friſierſalons, Theater, Kinos müſſen 
gleichfalls die ſich in Kraft befindlichen Tarife angeſchlagen ſein. 

Artikel IV. Die in den obigen Artikeln erwähnten Verkaufspreiſe 
und Tarife enthalten mit einbegriffen die Gebühren und die Steuern. 

Artikel V. Wer die Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver⸗ 
fügung übertritt, hat eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren und 
eine Geldſtrafe bis zu tauſend (1000) Goldmark verwirkt oder nur 
eine diefer beiden Strafen. 

Artikel VI. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Anlage zur Verfügung Nr. 79. 


Verzeichnis der in Artikel I der Verfügung Nr. 79 
erwähnten Gegenſtände und Lebensmittel. 

Lebensmittel jeder Art. 

Schlachtfleiſch und Wurſtwaren, Fette, Fiſche, Früchte, Gemüſe, Milch⸗ 
handlungs-, Bäckerei- und Konditoreiartikel. 

Getränke und Liköre. 

Tabak, Zigarren, Zigaretten, Artikel für Raucher. 

Konfektionskleider, Gewebe, Stoffe, Schuhwerk, Weißwaren, Strumpf⸗ 
waren, Kramwaren, Handſchuhwaren, Hutwaren, Saffianwaren. 

Stöcke und Regenſchirme. 

Parfümerie und Friſeurartikel, Toiletten-, hygieniſche und pharma⸗ 
zeutiſche Artikel, Drogeriewaren und orthopädiſche Artikel. 

Artikel der militäriſchen Ausrüſtung, Sattler⸗, Reiſe⸗ und Sportartikel. 

Kinderſpielzeug, Bazarartikel. 

Meſſerſchmiedewaren, Brillenwaren, optiſche Waren. 

Photographiſche und chemiſche Erzeugniſſe und Apparate, Buch⸗ und 
Papierhandlungsartikel. 

Alle Samenarten. 

Eiſen⸗ und Kurzwaren, Schloſſerei⸗, Tiſchlerei⸗, Malerei⸗, Glaſerei⸗ 
artikel, Korbwaren. 

Heizungs⸗, Beleuchtungs⸗, Haushaltungs⸗, Küchen: und Reinigungs⸗ 
gerätſchaften. 

Steingut⸗, Porzellan-, Kriſtall⸗, Töpfer⸗ und Glaswaren, Fahrräder, 
Nähmaſchinen, Schreibmaſchinen und Zubehör. 

Uhrmacherartikel. g 

Möbel und Betten. 

Teppiche, Gardinen, Tapetenbehänge, Tapeten. 2 

Jagdwaffen und Jagdmunition. 

Fiſchgeräte. 


Zimmerblumen und Zimmerpflanzen. 


Neubeſetzte Gebiete: Ermächtigung der Regie der 
Eiſenbahnen der beſetzten Gebiete zur Begebung von 
Transportſcheinen. Verfügung des Kommandierenden Generals 
der Truppen Nr. 80 vom 22. Oktober 1923. 

In Erwägung der von der Regie der Eiſenbahnen wegen des 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SWö68, Kochſtr. 68—71. 


fortdauernden Sturzes der Markwährung angetroffenen Schwierig 5 
keiten, die geeignet ſind, den Betrieb zu gefährden, nach Einſehung 
der Verfügung Nr. 201), durch welche die Regie der Eiſenbahnen ein⸗ 
geſetzt worden iſt, verfügt der Kommandierende General folgendes: 


Artikel I. Die Regie der Eiſenbahnen der beſetzten Gebiete it. 
ermächtigt, in franzöſiſchen Franken abgefaßte Se 
zu begeben. A 

Artikel II. Auf dieſen Gutſcheinen iſt erwähnt, daß fie zur 
Zahlung jeder an die Eiſenbahnen der beſetzten Gebiete a 
Summe gültig find. 

Artikel III. Jede Perſon, die die beſagten Gutſcheine nach 
ahmt oder fälſcht, hat eine Gefängnisſtrafe von 10 bis 20 Jahren 1 
und eine Geldſtrafe bis zu 200 000 Goldmark verwirkt oder nur ei 
dieſer beiden Strafen. Jede Perſon, die von gefälſchten Gutſcheine 
Gebrauch gemacht hat, hat eine Gefängnisſtrafe von 5 bis 10 Jahren u 
eine Geldſtrafe bis zu 100 000 Goldmark verwirkt oder nur ein 
dieſer beiden Strafen. 5 


Artikel IV. Die gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft 


Neubeſetzte Gebiete: Ergänzung der Verfügn 
Nr. 19 bezüglich der Erhebung von Steuern auf Wei 
Schaumwein, Tabak, Zigarren, Zigaretten und andere 
bearbeitete Tabake. Verfügung des Kommandierenden Genera 5 
der Truppen Nr. 81 vom 25. Oktober 1923. 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel J. Die Verfügung Nr. 192) wird, wie folgt, ergä 
„Artikel 4. § 1. Jeder, der die gegenwärtige Verfügun 
übertritt, hat eine Geldſtrafe bis zu 100 000 Goldmark und ei 
Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafe 
verwirkt. + 
§ 2. Die endgültige Beſchlagnahme der nicht angegebene 
Waren wird von dem Gerichte pflichtmäßig ausgeſprochen. 
§ 3. Die Beſchlagnahme der Transportmittel, die zur Begehung 
der Übertretung gedient haben, wird gleichfalls ausgeſprochen. 8 


§ 4. Das Gericht kann die Beſchlagnahme der Beſtände 
der zur Bearbeitung der Tabake dienenden Geräte anordnen, w | 
die Manufaktur der alliierten Behörde nicht angezeigt worden i 


§ 5. Wenn die Gegenſtände und die Lebensmittel, dere 
Beſchlagnahme ausgeſprochen wurde, nicht beſchlagnahmt werdet 
können, wird die Strafe der Beſchlagnahme erſetzt durch eine Gel 4 
ſtrafe, die dem im Augenblicke, wo die Übertretung feſtgeſtellt 
wurde, in Goldmark berechneten Werte gleichkommt. 


Artikel 5. Die gegenwärtigen Beſtimmungen legen dem 
jedem Stadium des Prozeß verfahrens, ſei es vor oder ſei es nad 
dem Urteil, den Delegierten des Vorſtandes der Zollverwaltu 
kraft der ſie betreffenden Verfügungen oder Anwendungsverord 
nungen keinerlei Hindernis in den Weg. 


Das Vergleichsrecht wird ausgeübt ſowohl hinſichtlich der ver = 
wirkten oder ausgeſprochenen Strafen, als auch hinſichtlich der 
ausgeführten Beſchlagnahmen.“ 


Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft 


1) Siehe vorſtehend ©. 69. 
2) Siehe vorſtehend S. 68. 
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Deutſches Reich). 
Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
| ⸗beſchränkungen. 
Beſtimmungen des R. M. f. E. u. L., des R. F. M. und des R. W. M. vom 
8. Dezember 1923, über die Ausfuhr von Zucker zur Beſchaf— 
fung von ausländ iſchen Zahlungsmitteln für die Nah: 
rungsmitteleinfuhr. (R. Z. Bl. Nr. 46 vom 21. Dezember 1923 
S. 893.) 
‚Verfügung des R. F. M. vom 13. Dezember 1923, II Z. 14 959, be⸗ 
treffend die Behandlung der Aus fuhrbewilligungen für 
Salz. (R. Z. Bl. Nr. 46 vom 21. Dezember 1923 S. 394.) 
‚Beroronung des R. W. M. vom 29. Dezember 1923 über die Einfuhr 
von Waren. In der Anlage dazu find die einfuhrbewilligungs⸗ 
freien Waren aufgeführt.] (D. R. A. Nr. 3 vom 4. Januar 1924.) 
ö Ausfuhrabgaben. 
Zekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung 
vom 29. Dezember 1923, betreffend den Kurs für die Umrech— 


nung der Ausfuhrwerte in Gold. (D. R. A. Nr. 296 vom 
29. Dezember 1923.) 


| Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Zerordnung des R. W. M. vom 19. Dezember 1923 über den Zu- 
| ſammenſchluß der Kohlenbergwerksbeſitzer des nieder— 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Steinkohlenbergbau-Bezirkes zu 
einem Kohlenſyndikat. (D. R. A. Nr. 290 vom 20. Dezember 
1923.) 
Zerordnung der R. R. vom 21. Dezember 1923 über die Arbeits- 
zeit. (R. G. Bl. I Nr. 134 vom 31. Dezember 1923 S. 1249.) 
Zerordnung des Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung (Reichsamt 
für Arbeits vermittlung) vom 22. Dezember 1923 betreffend Ab⸗ 
änderung der Verordnung über die Einſtellung und Be⸗ 
ſchäftigung aus ländiſcher Arbeiter. (D. R. A. Nr. 295 vom 
28. Dezember 1923.) 
Zerordnung der R. R. vom 27. Dezember 1923 über die Ermäch⸗ 
tigung zur Einſchränkung öffentlicher Bekanntmachungen. 
N (R. G. Bl. I Nr. 134 vom 31. Dezember 1923 S. 1252.) 


) Abkürzungen. 


— 


k. G. Bl. = Reichögefetblatt. 
I: 750 Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) — Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
a 


Deutſche Reich). 
t. l. = Reichszollblatt. 
„A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 
Auswärtiges Amt. 
A. M. - Reichsarbeitsminiſterium. 
E. u. L. — Reichs miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
Reichsfinanzminiſterium. 
. Reichsjuſtizminiſterium. 
d. J. = Reichsminiſterium des Innern. 
Reichspoſtminiſterium. 
eichsregierung. 
Reichsverkehrsminiſterium. 
W. A. — Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 
» Reichswirtſchaftsminiſterium. 
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Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


15. Januar 


Verordnung der R. R. vom 27. Dezember 1923 über die Reviſion 
der eingetragenen Genoſſenſchaften. (R. G. Bl. J Nr. 134 
vom 31. Dezember 1923 S. 1252.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
27. Dezember 1923 über Anderung der Branntweinüber— 
nahme und Verkaufspreiſe, der Eſſigſäureſteuer, des 
Monopolausgleichs und der Hektolitereinnahme im Be- 
triebsjahre 1923/24. (D. R. A. Nr. 295 vom 28. Dezember 1923.) 


Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
27. Dezember 1923 über die Freigabe von Sprit zur Trink— 
branntweinherſtellung. (D. R. A. Nr. 295 vom 28. Dezember 
1923.) 

Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 31. Dezember 1923, betreffend 
Preisänderungen in der deutſchen Arzneitaxe. (D. R. A. 
Nr. 297 vom 31. Dezember 1923.) 


Friedensvertrag. 


Bekanntmachung des R. M. f. W. A vom 18. Dezember 1923, betreffend 
die zweite Abänderung über das Verfahren des Reichs— 
ausgleichsamts. (R. G. Bl. I Nr. 132 vom 28. Dezember 1923 
S. 1234.) 

Verordnung des R. M. f. W. A. vom 22. Dezember 1923 über die An- 
meldung deutſcher Forderungen beim Reichs ausgleichs— 
amte. (R. G. Bl. 1 Nr. 133 vom 28. Dezember 1923 S. 1244.) 


Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Verordnung des R. J. M. vom 14. Dezember 1923 über die Um⸗ 
wandlung von Kreditanſtalten in Hypothekenbanken. 
(R. G. Bl. I Nr. 129 vom 21. Dezember 1923 S. 1203.) 


Geſetz über die Bilanzierung wertbeſtändiger Schulden vom 
17. Dezember 1923. (R. G. Bl. 1 Nr. 132 vom 28. Dezember 1923 
S. 1233.) 

Zweite Durchführungsbeſtimmungen der R. R. zur Renten— 
bankverordnung vom 17. Dezember 1923. (R. G. Bl. I Nr. 133 
vom 28. Dezember 1923 S. 1243.) 


Verordnung des R. W. M. vom 21. Dezember 1923 über Annahme aus: 


ländiſcher Zahlungsmittel im Inlandsverkehr. (R. G. Bl. 1 
Nr. 134 vom 31. Dezember 1923 S. 1251.) 

Verordnung der R. R. vom 23. Dezember 1923 über die Verlänge— 
rung von Bilanzfriſten. (R. G. Bl. 1 Nr. 133 vom 28. Dezember 
1923 S. 1248.) 

Verordnung der R. R. vom 28. Dezember 1923 über Goldbilanzen 
(R. G. Bl. J Nr. 135 vom 31. Dezember 1923 S. 1253.) 

Bekanntmachungen des R. F. M. vom 28. Dezember 1923, betreffend 
den Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 297 vom 31. Dezember 
1923.) 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 31. Dezember 1923, betreffend 


Darlehnskaſſenſcheine. (D. R. A. Nr. 3 vom 4. Januar 1924.) 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 5. Januar 1924, betreffend Gold⸗ 


markkurſe. (D. R. A. Nr. 4 vom 5. Januar 1924.) 
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(Deutſches Reich.) 


Geſundheitsweſen. 
Verordnung des R. M. d. J. vom 23. Dezember 1923 über Abände⸗ 
rung der Ausführungsbeſtimmungen zum Opiumgeſetze. 
(R. G. BEI Nr. 133 vom 28. Dezember 1923 S. 1247.) 


Maß-, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 8. Dezember 1923 betreffend Einreichung von 
Formen vonEElektrizitätszählern in beglaubigungsfähige 
Syſteme. (D. R. A. Nr. 286 vom 15. Dezember 1923.) 

Bekanntmachungen des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 28. Dezember 1923, betreffend die Zulaſſung von 

Syſtemen von Spannungswandlern zur Beglaubigung 

durch die elektriſchen Prüfämter. (D. R. A. Nr. 4 vom 
5. Januar 1924.) f 

Schiffahrtsweſen. 

Verordnung des R. W. M. vom 21. Dezember 1923 über einen Ge⸗ 
bührentarif für die Muſterungsverhandlungen der See⸗ 
manns ämter im Reichsgebiete. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 67 vom 29. Dezember 1923 S. 2019.) 

Verordnung des R. W. M. und des R. J. M. vom 29. Dezember 1923 
über die Verproviantierung von Schiffen mit Getränken. 
(D. R. A. Nr. 297 vom 31. Dezember 1923.) 


Steuerweſen. 


Verfügung des R. F. M. vom 7. Dezember 1923 — II st 8964 —, 
betreffend Einzahlung auf entſtandene Salz-, Zucker⸗ und 
Spielkartenſteuerſchulden. (R. Z. Bl. Nr. 46 vom 21. Dezember 
1923 S. 396.) 

Verfügung des R. F. M. vom 15. Dezember 1923 — II p 33 249 —, 
betreffend Kennzeichen für ausländiſche Kraftfahrzeuge 
ohne internationalen Fahrausweis. (R. Z. Bl. Nr. 46 vom 
21. Dezember 1923 S. 396.) 

Geſetz über den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche 
einerſeits und der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, 
im Namen der ſchweizeriſchen Kantone von Zürich, 
Baſel⸗Stadt, Baſel⸗Land, Schaffhauſen, St. Gallen, 
Aargau und Thurgau, anderſeits zur Vermeidung 
der Doppelbeſteuerung des Arbeitseinkommens. Vom 
18. Dezember 1923. (R. G. Bl. II Nr. 49 vom 17. Dezember 
1923 S. 453.) 

Zweite Steuernotverord nung der R. R. vom 19. Dezember 1923. 
(R. G. Bl. I Nr. 130 vom 21. Dezember 1923 S. 1205.) 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Dezember 1923 über die Er⸗ 
hebung der Weinſteuer in Gold. (R. G. Bl. 1 Nr. 133 vom 
28. Dezember 1923 S. 1237.) 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Dezember 1923 zur Durch⸗ 
führung der Verordnung über die Erhebung der Wein⸗ 
ſteuer in Gold. (R. M. Bl. J [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 67 vom 29. De: 
zember 1923 S. 2021.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 20. Dezember 1923, betreffend 
Anderung der Muſter zu den Weinſteuer⸗Ausführungs⸗ 
beſtimmungen. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 67 vom 29. De: 
zember 1923 S. 2022.) 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Dezember 1923, über die Er⸗ 
hebung der Leuchtmittelſteuer und der Zündwarenſteuer 
in Gold. (R. G. Bl. 1 Nr. 133 vom 28. Dezember 1923 S. 1238.) 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Dezember 1923, zur Durch⸗ 
führung der Verordnung über die Erhebung der Leucht⸗ 
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mittelſteuer und der Zündwarenſteuer in Gold. (R. M. B. 
3. Bl. f. d. D. R.] Nr. 67 vom 29. Dezember 1923 S. 2020 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 20. Dezember 1923, betr 
Anderung der Muſter zu den Leuchtmittel⸗ und 3 
warenſteuer⸗Ausführungsbeſtimmungen; Fortfall d 
Umrechnung auf den Goldwert. (R. M. Bl. Z. Bl. f. 
Nr. 67 vom 29. Dezember 1923 S. 2021.) 25 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Dezember 1923 uber En 
digungen aus dem Branntweinmonopolgeſetzs (R. G. 
Nr. 133 vom 28. Dezember 1923 S. 1238.) 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Dezember 1923 über We 
grenzen im Steuerrechte. (R. G. Bl. 1 Nr. 133 vom 28. Dez 
1923 S. 1238.) 5 

Verordnung des R. F. M. vom 27. Dezember 1923 — IL at 927 
über Ermäßigung der Leuchtmittelſteuer für „Lichtw 
lampen“. (R. Z. Bl. Nr. 1 vom 7. Januar 1924 S. 3.) 

Vierte Verordnung des R. F. M. vom 1. Januar 1924 über Gef 
ſchaftsſteuermarken. (D. R. A. Nr. 3 vom 4. Januar 19 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 2. Januar 1924, betreffend 
ſatzſteuerumrechnungsſätze. (D. R. A. Nr. 1 vom 2. 80 
1924.) 1 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung vom 3. Januar 1 
über die Eſſigſäureſteuer. (D. R. A. Nr. 3 vom 4. Januar 19 

Verordnung des R. F. M. vom 3. Januar 1924 über die Umftelh 
der Wechſelſteuer auf Gold. (D. 5 A. Nr. 4 vom 5. Jar 
1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 4. Sa 1924, betreffend Du 
ſchnittskurſe für ausländiſche Zahlungsmittel für! 
Monat Dezember 1923. (D. R. A. Nr. 3 vom 4. Januar 19 

Berichtigung zur Verordnung zur Durchführung der 3 


29. November 1923 (R. M. Bl. S. 1044). 
d. D. R] Nr. 65 vom 14. Dezember 1923 S. 2010.) Ä 


Zollweſen. 


Beſchluß des Reichsrats vom 15. November 1923, beteſſerd 
laſſung eines Eigenveredelungsverkehrs mit ausl 
diſchem Käſeſtoff — Tarif⸗Nr. 373 — und Quark 
Tarif⸗Nr. 135 — (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 65 1 
14. Dezember 1923 S. 2010.) 

Verfügung des R. F. M. vom 16. Dezember 1923 — up 204 
betreffend Erledigungs ſcheine und Eingangsſcheine 
Poſtkartenform. (R. Z. Bl. Nr. 46 vom 21. Dezember l 
S. 395.) 

Verfügung des R. F. M. vom 19. Dezember 1923 — IIZ 14921 
betreffend Statiſtiſche Stempelmarken. (R. Z. Bl. Re 
vom 21. Dezember 1923 ©. 396.) 

Vierte Verordnung des R. F. M. vom 21. Dezember 1923 uber 
hebung von Gebühren für zoll⸗ und ſteueramtl 1 
Warenunterſuchungen. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 671 
29. Dezember 1923 S. 2020.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 29. Wege be 1923 — 
34 435/ III A 36865 —, betreffend Anwendung der Beit! 
bungsordnung im Verwaltungszweige der Zölle 
Verbrauchsſteuern. (R. Z. Bl. Nr. 1 vom 7. Januar 1924 © 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 5 
Nr. 1/24, betreffend Holzbriketts. Tarif⸗Nr. 87 zollfrei (R 

Nr. 1 vom 7. Januar 1924 S. 2.) 
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Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Sonderver⸗ 
ordnung Nr. 172 bezüglich der Sperrung der Koks⸗ und 
Kohlennebenproduktenbeſtände und der Verwendung des 
metallurgiſchen Koks für den Hausbedarf. Sonderverordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 233 vom 17. Dezember 1923. 
Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß die in Verordnung Nr. 1721) bezeichneten Bergwerke heute 
den Betrag der Kohlenſteuer entrichten, was folgt: 


6 Artikel 1. Die Sonderverordnung Nr. 1721), welche zugunſten 
der Beſatzungsmächte die Sperrung der Koks⸗ und Kohlenneben⸗ 
produktenbeſtände verfügt und die Verwendung des metallurgiſchen 
Koks für den Hausbedarf verbietet, iſt aufgehoben. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Be Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Verordnung 
Nr. 197 bezüglich der Warenniederlage und des Waren: 
verkehrs an den Schiffahrtswegen der beſetzten Gebiete. 
Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 234 vom 
17. Dezember 1923. 

1 Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß unter den gegenwärtigen Umſtänden die in Verordnung 
Nr. 1972) enthaltenen Vorſchriften nicht mehr als notwendig erſcheinen, 
was folgt: 

Artikel 1. Die Verordnung Nr. 1972) betreffend der Waren: 
niederlage und des Warenverkehrs an den Schiffahrtswegen der 
beſetzten Gebiete iſt aufgehoben. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Steuerbefreiungen. Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 78 vom 12. Oktober 
1923. 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel I. Die Mitglieder der alliierten Truppen, der Kontroll⸗ 
kommiſſionen und der für den Betrieb der Pfänder gegründeten alli⸗ 
ierten Verwaltungen, ihre Familienmitglieder und die zu den ſoeben 
5 erwähnten Truppen, Kommiſſionen und Verwaltungen gehörenden 
. amtlichen Organismen ſind von der Zahlung folgender deutſcher 
Steuern und Gebühren befreit: 
0 a. Durch Einzelperſonen gemachte Einkäufe. 


* 


1... Umſatzſteuer, 
2. Einkommenſteuer, 
9. Weinſteuer, 
44§᷑.l Mineralwaſſer⸗ und Limonadenſteuer, 
5. die für die Benutzung der Brücken und der Flußfähren er⸗ 
hobenen Gebühren, 
6. die auf die Eintrittskarten zu den öffentlichen Schauſpielen 
und zu den Vergnügungsorten erhobene Gebühr, 
7. Gemeindeſteuer auf die Errichtung von Grabdenkmälern, 
8. Gemeindeſteuer auf die Miete von Zimmern in den Wirts⸗ 
häuſern, Wohnungen und Privathäuſern, 
9. Gemeindeſteuer auf die Straßenreinigung und die Müllabfuhr, 
10. Steuer auf die Wetteinſätze bei den Pferderennen, 
11. Gemeindeſteuer für den Aufenthalt in den Hotels, 
12. Wechſelſteuer, 
13. Stempelſteuer auf den Ankauf und den Verkauf fremder Wert⸗ 
papiere, 
14. Steuer auf die Motorfahrzeuge, 
15. Verſicherungsſteuer. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheſt S 
) Ebenda S. 43. de 
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(Deutſches Reich (Alt⸗ und Neubeſetzte Gebicte].) 


b. Durch Geſamtheiten gemachte Einkäufe. 
(Konſumvereine, Kantinen uſw.) 

1. Bierſteuer, 

2. Zündholzſteuer. 

Artikel II. Die im obigen Artikel I vorgeſehenen Befreiungen 

ſind auf folgende Steuern beſchränkt: 

a) auf die Artikel, die zu den normalen Bedürfniſſen der oben 
beſtimmten Perſonen und Organismen gehören; 

b) auf die gelegentlich von dieſen Perſonen und dieſen Organismen 
auf eigene Rechnung und in der Grenze ihrer Bedürfniſſe aus⸗ 
geführten Wechſeloperationen. 

Artikel III. Jede andere Perſon als die Mitglieder der alliierten 

Truppen in Uniform, die eine dieſer Befreiungen beanſprucht, muß bei 

Strafe des Verluſtes ihres Rechtes ihre Identität und ihre Eigenſchaft 

durch Beibringung amtlicher Papiere nachweiſen, die ihr von der Armee— 

oder der Kommiſſion oder der Verwaltung ausgeſtellt ſind, zu welcher 
fie gehört und die ihr das Recht dieſer Steuerbefreiung beſcheinigen. 

Artikel IV. Keinerlei Befreiung kann gewährt werden, wenn der 

Benefiziant nicht vorher eine Beſcheinigung unterzeichnet von dem Muſter, 

wie ſie in der Anlage der gegenwärtigen Verfügung dargeſtellt iſt. 

Dieſe Beſcheinigung iſt mit Tinte oder Tintenſtift auszufüllen, 

ohne überſchriebene Wörter, die zahlenmäßigen Angaben müſſen in 

Buchſtaben eingetragen werden. Durchſtrichenes iſt von dem Bene— 

fizianten zu genehmigen. 

Die Beſcheinigung iſt aus einem Regiſter ausgezogen, deſſen 

Seiten numeriert ſind, zwiſchen zwei numerierte Seiten ſind zwei er— 

gänzende Seiten eingeſchoben, die dieſelbe Nummer tragen wie die 

Seite, die ihnen vorangeht und auf welcher mittels Kohlendruckpapier 

die auf dem Original eingetragenen Angaben reproduziert ſind. 

Eins dieſer Blätter wird dem Abnehmer übergeben, das andere 

dient dem Verkäufer als Beweis, um von der deutſchen Behörde von 

der Steuer entlaſtet zu werden. 

Die Originalregiſter werden von dem Verkäufer mitden Steuerregiſtern 

und jo lange wie dieſe aufbewahrt oder, falls die Haltung von Steuer: 

büchern nicht vorgeſchrieben iſt, ein Jahr nach der letzten Eintragung. 

Für gewiſſe Steuern können die Beſcheinigungen auf loſe Blätter 

von amtlichem Muſter eingetragen werden, auf beſondere Inſtruktionen 

hin des Kommandierenden Generals. 

Artikel V. Die von den alliierten Militärbehörden zu dieſem Zwecke 

beſtimmten Offiziere können in Anweſenheit der deutſchen Polizeibehörde 

die Kontrolle der ſich im Gebrauche befindenden Regiſter vornehmen. 

Die durch den Kommandierenden General rechtlich fähig gemachten 

Behörden können die deutſche Verwaltung auffordern, ihnen für alle 

Ortlichkeiten oder für alle Perioden, die ſie beſtimmen werden, die 

ſchon gebrauchten Regiſter zu überliefern. 

Artikel VI. Die für die Übertretung der Verfügungen des Kom— 

g mandierenden Generals vorgeſehenen Strafen verwirken: 

a) die Perſonen, die, ohne dazu berechtigt zu ſein, auf die in der 

gegenwärtigen Verfügung vorgeſehene Steuerbefreiung Anſpruch 

erheben; 

die Perſonen, die die Befreiung zu erhalten verſuchen durch 

Anwendung ſalſcher Identitätspapiere, desgleichen die Perſonen, 

| die in die Beſcheinigung ungenaue Aufzeichnungen eintragen 
f oder eine nicht ausgefüllte Beſcheinigung unterzeichnen; 

e) die Perſonen, die auf betrügeriſche Art und Weiſe nicht pri⸗ 

| vilegierten Perſonen den Vorteil der Steuerbefreiung verſchaffen⸗ 

Dieſelben Strafen haben verwirkt, unbeſchadet der Strafen, die 
ſie ſich wegen Übertretung der deutſchen Geſetze zuziehen können, die 

Kaufleute, die Hotelbeſitzer, die Geſchäftsführer der Etabliſſements oder 

alle anderen Perſonen, die Beſcheinigungen gefälſcht, die wiſſentlich 
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b) 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebietel.) 


eine gefälſchte Beſcheinigung benutzt oder ſich zu einem betrügeriſchen 
Zwecke einer echten Beſcheinigung bedient haben. 
Artikel VII. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Muſter A. W 


Erklärung zur Erlaugung der Befreiung von der Umſatzſteuer. 
Certifleat d'exemption. 


a acheté les marchandises suivantes (nature, quantite) 
Hat folgende Waren gekauft (Art, Menge) 
destines à ses besoins personnels 
et & ceux de sa famille 

pour lesquelles il a payé 
für welche er bezahlt hat 

La taxe s’elevant à 
Die Steuer im Betrag von 


ou pour le compte de (1) 


e % / Darıa Ye lit ocverıy A 


n'a pas été paye. 
wurde nicht entrichtet. 


Date Signature 
Datum ere e ee ae Unterſchrift ‚——:—ũꝓ1] 533 
Nota: Rayer les mots inutiles. 


Nichtzutreffendes iſt durchzuſtreichen. 

Ce certificat doit etre écrit à l'enere ou au crayon d’ani- 
line, sans surcharge, les indications numeriques doivent étre 
inscrites en toutes lettres. 

Dieſe Beſcheinigungen ſind mit Tinte oder Tintenſtift auszufüllen; 
über Streichungen oder Eintragungen dürfen andere Eintragungen 
nicht übergeſchrieben werden; alle zahlenmäßigen Eintragungen ſind 
in Buchſtaben einzutragen. 

(1) Indiquer l’unite de l’armee d’occupation ou l’organisme 
dependant de celle-ci. 


Es iſt anzugeben der Truppenteil der Beſatzungsarmee oder die 
ihm unterſtellte Dienſtſtelle. 


Muſter B. 


Erklärung zur Erlangung der Befreiung von der Weinſteuer. 
Certifleat d’exemption. 


Unite 


( 2 


Bouteille (ou verre) de vin (vin mousseux) 
€ 
dale 7 f de la pee. . 
9 Flaſche (oder Glas) Wein (Schaumwein) Marke 


destindes à ses besoins personnels 
et à ceux de sa famille 
pour lesquelles il a payé } 
für welche er bezahlt hat 
La taxe s'élevant A 
Die Steuer im Betrag von 


ou pour le compte de (1) 


cc la Nie Teile Yaler in rer 


ö n'a pas été payee. 
. wurde nicht entrichtet. 


Date Signature 
Datum eee eee e Unterſchrift eee eee Ser De Wer) 
Note: Rayer les mots inutiles, 


Nichtzutreffendes iſt durchzuſtreichen. 


Ce certificat doit étre écrite à l'enere ou au crayon d'aniline 
sans surcharge, les indications numeriques doivent ötre inserites 
en toutes lettres. 


Die Beſcheinigungen ſind mit Tinte oder Tintenſtift auszufüllen; 
über Streichungen oder Eintragungen dürfen andere Eintragungen 
nicht übergeſchrieben werden; alle zahlenmäßigen Eintragungen ſind 
in Buchſtaben einzutragen. 

(1) Indiquer I'unité de l’armee d' occupation ou l’organisme 
dependant de celle-ci. 


Es ift anzugeben der Truppenteil der Beſatzungsarmee oder die 
ihm unterſtellte Dienſtſtelle. 
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Erklärung zur Erlangung der Befreiung von der Bierſteuer 
Certiſleat d'exemption. 


Nom et adresse de la brasserie qui vend la biere 
Name und Adreſſe der Brauerei, die das Bier verkauft 
L’organisme militaire soussigne a recu ce jour-ei les quantites 
suivantes de biere exemptes d’impöts destindes & lusage des 
membres et du personnel de l’armee d' occupation. DE 
Die unterzeichnete militäriſche Einrichtung erhielt heute ſteuerfrei fol⸗ 
gende Menge Bier zur Abgabe an Mitglieder und Perſonal der 
alliierten Beſatzungsarmeen: 5 . 


F 


„ hl! lit, obergäriges „ 
. h1 fllt. untergäriges Ca 
. -b!ł! lll, wi „ 
„ bl lit e } Vollbier, 9 
. lll Uu ie 4 
5 hl!!! ee untengirigen 1 Startbier = 
Nom de l'organisme \ Adresse } 300 
Name der Einrichtung “erden. Adreſſe e a 
Nom et rang du signataire va 
Name und Dienftgrad oder Dienſt Ye. en 12 
ſtellung des Zeichnungsberechtigten 5 
Date Signature 
Datum Mee Unterſchrift nee 
— 
Nota: Ce certificat doit &tre écrit A l’enere ou au erayon 


d'aniline sans surcharge, les indications numériques doivent etre 
inscrites en toutes lettres. * 

Die Beſcheinigungen ſind mit Tinte oder Tintenſtift auszufüll 
über Streichungen oder Eintragungen dürfen andere Eintragungen 


N 
Be 


Muſter D. 5 


Erklärung zur Erlangung der Befreiung von der durch (R. G. 0 
S. 354) Kapitalsverkehrsſteuergeſetz vom 8. April 1922 F. 52 
Buchſtaben e, f vorgeſehenen Beſteuerung der Umſätze in aus⸗ 
ländiſchen Banknoten, Banknoten, Papiergeld und Geldſorten 
ſowie ausländiſchen Zahlungsmitteln, die nicht unter Buchſtabe e 
fallen. * 

Certifleat d'exemption. 1 
Adresse de la banque 
Le soussigné (1) ee ñ ð ß? àü 
certiie que la somme le 
qu il demande { a changer en N 


a transferer a „„ ‚‚‚ Tr f = 
——r5iĩ5— 


Cadre reserve A la 
banque. 


Dieſer Raum darf nur 
von der Bank benutzt 
werden. 


eee len een eine aaa 


est destine à ses besoins personnels 
et & ceux de sa famille; 5 


appartient à (2) 


De 330 


et que c'est pour son compte qu 
effectue la présente opération 


Der Unterzeichnete be⸗ change. 
ſcheinigt hiermit, daß 
10 die 9 e des Date 
nterzeichneten feſtge⸗ 5 
ſtellt 0 ſtg Signature 


(1) Nom, prenom, grade et unité. 
Name, Vorname, Dienſtgrad und Truppenteil. | 

(2) Indiquer Y'unite de l’armee d’oceupation ou l’organisme 
dependant de celle-ci. 2 
Es iſt anzugeben der Truppenteil der Beſatzungsarmee oder die 

ihr unterſtellte Dienſtſtelle. » 
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(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Rayer les mots inutiles. — Nichtzutreffendes iſt durchzuſtreichen. des Beſchluſſes einer Arbeitgebervereinigung iſt, welche die verſchie— 


Nota: Ce certificat doit &tre écrit à l’encre ou au crayon 
d’aniline sans surcharge, les indications numeriques doivent etre 
inscrites en toutes lettres. 

Die Beſcheinigungen ſind mit Tinte oder Tintenſtift auszufüllen; 
über Streichungen oder Eintragungen dürfen andere Eintragungen 
nicht übergeſchrieben werden; alle zahlenmäßigen Eintragungen ſind 
in Buchſtaben einzutragen. 


Muſter E. 
Erklärung zur Erlangung der Befreiung von der durch (R. G. Bl. 


S. 354) Kapitalsverkehrsſteuergeſetz vom 8. April 1922 8 52, 


Buchſtabe d und S 53/54/55 vorgeſehenen Beſteuerung der Umſätze 
in ausländiſchen Schuldverſchreibungen und Rentenverſchreibungen. 
Certifieat d’exemption. 
Nom et adresse de la banque 
, SA ER ARE USB SR ORe RE Er 
Certifie que l’ordre (d’achat, de vente, d’echange) (2).......... 
(de souscription) (3) des titres suivants.... 


reserve à la 
banque. 


Cadre transmis à la banqun-e 


par ma lettre en date du 
Dieſer Raum darf nur 
von der Bank benutzt 


est donne pou on compt r- 
werden. FFF 


3 nell! 8 
Der Unterzeichnete 5 
ſcheinigt hiermit, da + 
bie Perſonalien des Dates 8 
Hiniergeichnerd feſtge⸗ Siguituekee 


ſtellt hat. 


(1) Nom, prenom, grade, unite. 
Name, Vorname, Dienſtgrad und Truppenteil. 
(2) Rayer les mots inutiles. — Nichtzutreffendes iſt durch⸗ 
zuſtreichen. 
(3) Indiquer de facon detaillee les titres faisant l'objet de 


opération. 


Die behandelten Effekten müſſen genau bezeichnet werden. 

Nota: Ce certificat doit étre écrit A l'encre ou au crayon 
d’aniline sans surcharge, les indications numeriques doivent &tre 
inscrites en toutes lettres. 

Die Beſcheinigungen ſind mit Tinte oder Tintenſtift auszufüllen; 
über Streichungen oder Eintragungen dürfen andere Eintragungen 
nicht übergeſchrieben werden; alle zahlenmäßigen Eintragungen ſind 
in Buchſtaben einzutragen. 


Neubeſetzte Gebiete: Maſſeuentlaſſungen von Ar⸗ 
beitern und Angeſtellten. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 83 vom 18. November 1923. 

Der Kommandierende General, mit Rückſicht darauf, 

1. daß der Hauptzweck der Beſatzungsbehörden darin beſteht, ſo 
ſchnell wie möglich die Ordnung und die wirtſchaftliche 
Tätigkeit dieſem Lande zurückzubringen, damit die zahlreiche 
werktätige Bevölkerung leben kann, 

2. daß die allgemeine Entlaſſung, die zum 30. November ange: 
kündigt iſt, das heutige Elend nur verlängern und verſchärfen 
könnte, was unvermeidlich zu Unruhen führen und die Sicher⸗ 
heit der Beſatzungstruppen gefährden würde, 

verordnet: 


Artikel I. Die Geſamtentlaſſungen der Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter eines beſtimmten Unternehmens ſind verboten. 

Artikel II. Die teilweiſe Entlaſſung der Angeſtellten und Ar: 
beiter eines beſtimmten Unternehmens iſt verboten, wenn ſie die Folge 


denen Unternehmen einer ſelben Induſtriebranche zuſammenfaßt. 

Artikel III. Die Leiter der Unternehmen, die dieſen Beſtim— 
mungen zuwiderhandeln, ſowie jede Perſon, die zu dieſem Zweck 
Befehle erteilt hat, haben eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren und 
eine Geldſtrafe bis zu 100 000 Goldmark oder nur eine dieſer 
Strafen verwirkt. 

Die Bevollmächtigten der in Artikel II erwähnten Arbeitgeber: 
vereinigungen haben dieſelben Strafen zu gewärtigen, wenn ſie die 
in den Artikeln I und II erwähnten Geſamt⸗ oder Teilentlaſſungen 
befohlen haben. 

Artikel IV. Vorliegende Verfügung betrifft nur die Unternehmen, 
welche mehr als fünfhundert Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigen. 

Artikel V. Vorliegende Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Erhebung der Steuer anf 
Wein, Schaumwein, Tabake, Zigarren, Zigaretten und 
andere bearbeitete Tabake. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 84 vom 19. November 1923. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel 1. Die Steuer auf Wein, Schaumwein, Tabake, Zigarren, 
Zigaretten und andere bearbeitete Tabake werden auf Rechnung der 
alliierten Mächte gemäß den Beſtimmungen der am 1. März 1923 in 
Kraft befindlichen, die Veranlagung und die Erhebung der genannten 
Steuern betreffenden deutſchen Geſetze erhoben, ſoweit dieſe den fol- 
genden Beſtimmungen nicht entgegengeſetzt ſind. 

Artikel 2. Die dieſen Steuern Unterworfenen haben jeden 
Samstag in den vorſchriftsmäßigen Büchern die Rechnung ihres Ver⸗ 
kaufes in Goldmark abzuſchließen. 

Die Zahlung der Steuern muß innerhalb 8 Tagen in anerkannten 
Deviſen oder in Papiermark gemäß den jeden Samstag feſtgeſetzten, 
von Sonntag um Mitternacht bis zum nächſten Sonntag um Mitter⸗ 
nacht in Kraft ſich befindenden, in den Steuerkaſſen der alliierten Ver⸗ 
waltungen angeſchlagenen Wechſelſätzen bewerkſtelligt werden. 

Das Recht, am Ende jedes Monats zu bezahlen, kann von den 
zuſtändigen alliierten Verwaltungen denjenigen Steuerſchuldnern gewährt 
werden, die ſich ſchriftlich verpflichtet haben, ihre Zahlungen in an- 
erkannten Deviſen zu leiſten. 

Artikel 3. Die Fabrikanten, Lagerhausverwalter oder Händler 
müſſen vor dem 25. November 1923 dem Bureau der alliierten Zoll⸗ 
verwaltungen, von dem ſie abhängen, folgendes erklären: 

1. die Zahl und den Wert der Vignetten, die ſie im Beſitze haben; 

2. den Beſtand des bearbeiteten und mit Vignetten verſehenen 

Tabaks. 

Artikel 4. Vom 15. Dezember 1923 an müſſen die in den be 
ſetzten, dem Kommandierenden General unterſtellten Gebieten zum 
Verkauf gebrachten Tabake mit Steuerſtreifen eines neuen Muſters 
verſehen ſein, die von dem Bureau der alliierten Zollverwaltungen 
ausgehändigt werden. ; 

Artikel 5. Die alliierten Zollverwaltungen können jede zur 
Anwendung der gegenwärtigen Verfügung notwendige Verordnung 
erlaſſen, namentlich was den Ausverkauf der bearbeiteten mit den 
Steuerſtreifen des deutſchen Muſters verſehenen Beſtände und die Er⸗ 
ſetzung der noch nicht verwandten deutſchen Stempel durch Stempel 
des neuen Muſters anbelangt. 

Artikel 6. 1. Jeder, der die gegenwärtige Verfügung übertritt, 
hat eine Geldſtrafe bis zu 100 000 Goldmark und eine Gefängnisſtrafe 
bis zu fünf Jahren verwirkt oder nur eine dieſer beiden Strafen. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete]) 


2. Die endgültige Beſchlagnahme der nicht deklarierten Waren 
wird vor dem Gericht pflichtgemäß ausgeſprochen. 

3. Das Gericht kann die Beſchlagnahme der Beſtände und der 
zur Bearbeitung der Tabake dienenden Geräte anordnen, wenn die 
Manufaktur den alliierten Behörden nicht angezeigt worden iſt. 

4. Die Beſchlagnahme der Transportmittel, die dazu gedient 
haben, die Übertretung zu begehen, wird gleichfalls ausgeſprochen. 

5. Wenn die Gegenſtände und die Lebensmittel, deren Beſchlag⸗ 
nahme ausgeſprochen wurde, nicht beſchlagnahmt werden können, wird 
die Strafe der Beſchlagnahme erſetzt durch eine Geldſtrafe, die dem 
im Augenblick, wo die Übertretung feſtgeſtellt wurde, in Goldmark 
berechneten Werte gleichkommt. 

Artikel 7. Die gegenwärtigen Beſtimmungen ſtehen dem Ver⸗ 
gleichsrechte nicht im Wege, welches in jedem Stadium des Verfahrens, 
ſei es vor oder nach der Verurteilung, den alliierten Zollverwaltungen 
zuſteht, kraft der betreffenden Verfügungen und Anwendungsverord⸗ 
nungen. Das Vergleichsrecht wird ausgeübt ſowohl hinſichtlich der 
zugezogenen und ausgeſprochenen Strafen als auch hinſichtlich der 
ausgeführten Beſchlagnahmen. 

Artikel 8. Die gegenwärtige Verfügung hebt die Verfügungen 
Nr. 191) und Nr. 819) auf und tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Garantie der Zahlung der 
Abgaben, Taxen und Geldſtrafen, die von den Alliierten 
kraft der Verfügungen des Kommandierenden Generals 
zu erheben ſind und die ſich auf Zölle und das Ein⸗ und 
Ausfuhrweſen beziehen. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 85 vom 26. November 1923. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel 1. Um die eventuelle Zahlung der verſchiedenen Geld: 
ſtrafen, Taxen und Abgaben ſicherzuſtellen, die diejenigen ſchulden 
können, die die von den Vorſtänden der Zollverwaltung, der Ausfuhr⸗ 
ämter und der M. I. C. U. M. erlaſſenen Verordnungen übertreten 
haben, können auf Anſuchen dieſer Vorſtände und der M. I. C. U. M. 
alle zur Erhaltung der Geſamtheit der beweglichen und unbeweglichen 
Güter der genannten Schuldner dienenden Maßnahmen getroffen werden. 

Artikel 2. a) Gleich bei Feſtſtellung der Übertretung notifiziert 
der Delegierte des beteiligten Vorſtandes oder die M. I. C. U. M. dem 
Zuwiderhandelnden, daß er auf alles, was er in irgendwelcher Eigen⸗ 
ſchaft beſitzt, auf die Güter und die Sachen, aus denen ſein Geſamt⸗ 
vermögen ſich zuſammenſetzt, Beſchlag legt. 

b) Dieſer Beſchlag wird auf Anſuchen des betreffenden Vorſtandes 
oder der M. I. C. U. M. dem Zuwiderhandelnden von dem die Diviſion 
oder den Brückenkopf kommandierenden General notifiziert, auf deren 
Gebiet ſich der Wohnort des in Frage kommenden Schuldners befindet. 
Dieſer Beſchlag wird durch Anſchlag und durch Einrückung in die 
Zeitungen öffentlich bekanntgemacht. 

Artikel 3. Alle auf betrügeriſche Weiſe nach den im vorher⸗ 
gehenden Artikel vorgeſehenen Notifizierungen und Veröffentlichungen 
abgeſchloſſenen Verträge werden als null und nichtig erklärt und ſind 
auf alle Fälle den beteiligten Verwaltungen gegenüber wirkungslos. 

Artikel 4. Die Delegierten der vorerwähnten Vorſtände und 
die M. I. C. U. M. können gleichfalls jedweden perſönlichen Beſchlag 
legen auf die eigenen Gelder der Schuldner, der Zuwiderhandelnden 
und ſonſtigen Perſonen. Im Notfalle, oder wenn Gefahr im Verzuge 
it, können die Vorſtände und die M. I. C. U. M. den Kommandierenden 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 68. 
2) Ebenda S. 96. 
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General bitten, einen Sequeſter zu ernennen mit dem Auftrage, gewiſf 
Betriebe vorläufig zu verwalten, mit der Verpflichtung, den genannt: 
Vorſtänden oder der M. I. C. U. M. darüber Rechenſchaft abzuleg: 

Artikel 5. Jede Perſon und jede Behörde, die wiſſentlich nd 
ohne vorherige Genehmigung der in Frage kommenden Vorſt nde 
und der M. I. C. U. M. ſich zu einer betrügeriſchen Handlun⸗ r 
gegeben hat in der Abſicht, den Wert der vorläufigen Pfänd 
ſchwinden zu laſſen oder zu vermindern, hat eine Su 
bis zu 20000 Goldmark. 

Artikel 6. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Beſitz, Herſtellung, Trans 
der Spreugſtoffe und Handel mit denſelben. Verfügun, 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 87 vom 3. Dezember 1923 

Nach Einſehung der den Belagerungszuſtand verkündenden Ber: 
fügungen, in Erwägung, daß es zur Sicherheit der Truppen und 
Aufrechterhaltung der Ordnung in den beſetzten Gebieten nötig iſt, 
den Beſitz und den Transport der Sprengftoffe zu en verfügt der 
Kommandierende General folgendes: 


Artikel 1. Die Verwendung, der Beſitz, die Herfteltung, der 
Transport und der Verkauf anderer Sprengſtoffe als derjenigen, d 5 
für den Betrieb der Bergwerke und der Sen beftimmt find, | 
iſt verboten. 

Artikel 2. § 1. Jede Perſon, die Sprengſtoffe auf 805 
nimmt, verwendet, herſtellt oder verkauft, die für den Betrieb der 
Bergwerke und Steinbrüche beſtimmt ſind, iſt verpflichtet: 

a) ſich mit einem ſpeziellen Erlaubnisſchein zu verſehen, d 
von dem Kommandierenden General desjenigen Gebiet 
ausgeſtellt wird, auf welchem ſich die Niederlage, das Ber 
werk, der Steinbruch, die Fabrik oder das Verkaufs magaz 
befindet; 

b) ſich den Vorſchriften der auf die Verwendung, den Beſt 
die Herſtellung und den Verkauf der Sprengſtoffe ſich b 
ziehenden gegenwärtigen deutſchen Geſetzgebung zu unterwerfe 
ein Regiſter ſtändig auf dem laufenden zu halten, in welche 
die täglichen Ein⸗ und Abgänge, die am Ende des Tages vorha 
denen Beſtände, ſowie ihr Aufbewahrungsort angegeben find. 

§ 2. Alle in Anwendung der deutſchen Geſetzgebung aufgeftellt 
Urkunden, ſowie die in Ausführung der Vorſchriften des obigen 8 
eingeführten Regiſter müſſen auf jedes he, der alliierten Militä 
oder Zivilbehörden vorgezeigt werden. 

Dieſe haben das Recht, die auf den genannten Urkunden un 
Regiſtern eingetragenen Angaben an Ort und Stelle zu kontrollieren. 

Artikel 3. Der Transport der Sprengſtoffe per Eiſenbahn oder 
auf dem Waſſerwege, die für den Betrieb der Bergwerke und d 
Steinbrüche beſtimmt ſind, iſt den beſonderen Vorſchriften unterworfe 
die von der franzöſiſch⸗belgiſchen Eiſenbahnregie und der interalliierte 
Binnenſchiffahrtskommiſſion auferlegt ſind. 

Artikel 4. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung übe 
treten, und diejenigen, die den mit der Ausführung dieſer Verfügun 
beauftragten Behörden ungenaue Angaben machen, haben eine Ge 
fängnisſtrafe bis zu 5 Jahren und eine Geldſtrafe bis zu 10.000 1 
Goldmark verwirkt oder nur eine dieſer beiden Strafen. 5 

Artikel 5. Die Verfügung Nr. 551) des Kommanbierenbe 
Generals ift aufgehoben. 


Artikel 6. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


1 Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 87. 
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Deutſches Reich und Ukraine, Weißruß⸗ 


land, Georgien, Aſerbeidſchan, Armenien 


ſowie Ferner Oſten. 
Ratifikation des Vertrags vom 5. November 1922 


zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den Sowjetrepubliken 


der Ukraine, Weißrußland, Georgien, Aſerbeidſchan, 


Armenien und der Republik des Fernen Oſtens über die 
Ausdehnung des Vertrags von Rapallo). Bekanntmachung 
des deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen vom 8. November 1923 


(R. G. Bl. II Nr. 43 vom 17. November 1923 S. 409). 

Der am 5. November 1922 unterzeichnete Vertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und den Sowjetrepubliken der Ukraine, Weißrußland, 
Georgien, Aſerbeidſchan, Armenien und der Republik des Fernen Oſtens 
über die Ausdehnung des mit der Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen 


Sowjetrepublik am 16. April 1922 in Rapallo abgeſchloſſenen Vertrags 
eichsgeſetzbl. 1923 II S. 315) ift ratifiziert worden. Der Austauſch 


der Ratifikationsurkunden Deutſchlands ſowie der Sowjetrepubliken der 
Ukraine, Weißrußland, Georgien, Aſerbeidſchan und Armenien hat am 


26. Oktober 1923 in Berlin zwiſchen den bevollmächtigten Vertretern 


des Deutſchen Reichs und der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepu⸗ 
blifen, in der die Staaten Ukraine, Weißrußland, Georgien, Aſer⸗ 
beidſchan und Armenien jetzt mit der Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen Föde⸗ 
rativen Sowjetrepublik vereinigt ſind, ſtattgefunden. Bei der Aus⸗ 
wechſelung der Urkunden hat der bevollmächtigte Vertreter der Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken erklärt, daß ein Urkundenaustauſch 
mit der Republik des Fernen Oſtens nicht mehr in Frage komme, da 
ſich dieſe Republik durch Beſchluß ihrer Volksverſammlung vom 15. No: 
vember 1922 aufgelöſt habe?) und Beſtandteil der Ruſſiſchen Sozia⸗ 
liſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik geworden ſei, ſo daß der Vertrag 
von Rapallo vom 16. April 1922 ohne weiteres auch für das Gebiet 
der ehemaligen Republik des Fernen Oſtens gelte. 


2 Ausland 25 


: Agypten. 
Verzollungswerte für Wollengarne. (Journal officiel 
du Gouvernement Egyptien Nr. 102 vom 23. Oktober 1923 S. 4.) 


Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 42. — Wollengarnes). Für die Zeit vom 24. Ok⸗ 
| ober 1923 bis 23. Januar 1924 einſchließlich oder bis auf Widerruf. 


Wert 
f i für 1 kg 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung Keingewicht 
Milliemes 
3 1 Kammgarn (worsted in oih, ungebleicht, Nr. 2/18, 2/20, 
2/22 250 
2 1 5 5 7 „ 2/24,2/26 260 
3 1 ® er 1 „ 2/28, 2/30, 
2/32, 2/34 280 
4 5 5 3 1 „ 2/36, 2/38, 
2/40 330 
5 Genappesgarn, ungebleicht, Nr. 2/18, 2/20, 2/22 .... 300 
6 8 5 „ 2724, 2/2888 320 
7 2 1 „ 2/28, 2/30, 2/32, ar 340 
8 7 u „ 2/6, 2/88, 2/40 400 


1) Hand. Arch. 1922 S. 584; 1923 S. 181 u. 675. 
2) Ebenda 1923 S. 7 726 
3) Ebenda 1922 S. 233. 


Deutſches Handels⸗Archtw 1924. 


(Deutſches Reich und Ukraine, Weißrußland uſw. — 
Agypten. — Belgien.) 
Wert 
Lfd. Nr. Waren bezeichnung 1 
5 Reingewicht 
Milliemes 
9 Mohairgarn, ungebleicht, Nr. 2/18, 2/20, 2/22. 390 
10 5 55 2/21, 2/0 T 410 
11 # r „ 2/28, 2/30, 2/32, 2/34. 450 
12 5 ev „ 2/36, 2/38, 2/40 ..... — 
Belgien. 


Freigabe der Ausfuhr von Steinkohle und Stein⸗ 
kohlenbriketts. Verfügung des Miniſters für Gewerbe und Arbeit 
vom 19. Dezember 1923 (Moniteur Belge Nr. 363 vom 29. De⸗ 
zember 1923 S. 6130). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von Steinkohle und Steinkohlenbriketts 
iſt nicht mehr an eine Bewilligung!) geknüpft. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt von heute ab 
in Kraft. 


Ausfuhr von Kartoffeln im Bewilligungsverfahren. 
Bekanntmachung des Miniſters für Gewerbe und Arbeit (Monitenr 
Belge Nr. 363 vom 29. Dezember 1923 S. 6138). 

Vom 3. Januar 1924 ab werden Bewilligungen!) für die Ausfuhr 
von Kartoffeln mit gelbem Fleiſch an Sämereihändler, Landwirte und 
Privatperſonen (Nichthandeltreibende) in Mengen gewährt, die 50 kg 
Reingewicht für den Ausführer nicht überſteigen. 


Verlängerung des Geſetzes vom 25. Januar 1923, 
betreffend Regelung der Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr 
von Waren und Wertpapieren. Geſetz vom 27. Dezember 1923 
(Moniteur Belge Nr. 363 vom 29. Dezember 1923 S. 6124). 

Einziger Artikel. Die Vorſchriften des Geſetzes vom 25. Januar 
19232), betreffend die Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr von Waren 
und Wertpapieren, werden bis zum 31. Dezember 1924 verlängert. 

(Schlußformel.) 


Verlängerung der Befugniſſe der Regierung zur 
Anwendung von Vervielfältigungskoeffizienten auf die 
ſpezifiſchen Zollſätze und zur Einführung von unter: 
ſchiedlichen Zollbehandlungen. Geſetz vom 24. Dezember 1923 
(Moniteur Belge Nr. 364/365 vom 30. und 31. Dezember 1923 
S. 6147). 

Einziger Artikel. 
verlängert: 

1. die der Regierung auf Grund des Artikel 1 des Geſetzes vom 

10. Juni 19203) und des Artikel 2 des Geſetzes vom 31. März 
19210) übertragenen Befugniſſe zur Anwendung von Ber: 
vielfältigungskoeffizienten auf die im Zolltarif angegebenen 
ſpezifiſchen Zollſätze; 

2. die Vorſchriften des Geſetzes vom 8. April 19225), betreffend 

die Einführung von unterſchiedlichen Zollbehandlungen. 

(Ausführung.) 


) Vgl. Hand. 1875 1923 S. 678. 
2) Ebenda S. 1 

3) Ebenda 1520 85 427. 

4) Ebenda 1921 S. 158. 

5) Ebenda 1922 S. 277. 


Bis 30. Juni 1924 einſchließlich werden 
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(Belgien. — Frankreich. — Großbritannien. — 
Italien. — Japan. — Marokko. — Norwegen.) 


Verlängerung der Anwendung von Vervielfältigungs⸗ 
koeffizienten auf die ſpeziſiſchen Zollſätze und der unter⸗ 
ſchiedlichen Zollbehandlung deutſcher und tſchecho⸗ 
ſlowakiſcher Waren. Königl. Verordnung vom 29. Dezember 1923 
(Moniteur Belge Nr. 364/365 vom 30. und 31. Dezember 1923 
S. 6147). 

Artikel 1. Die Vervielfältigungskoeffizienten, die in der dritten 
Spalte Unſerer Verordnung vom 31. März 19211), abgeändert durch 
Unſere Verordnung vom 30. Juni 19212), als Anlage beigefügten 
Tabelle angegeben ſind, werden, wie ſie gegenwärtig in Kraft ſind, 
aufrechterhalten. 

Artikel 2. Die Dauer der Anwendung der auf Grund des 
Geſetzes vom 8. April 19223) eingeführten unterſchiedlichen Zollbe⸗ 
handlungen hinſichtlich gewiſſer aus Deutſchland oder der Tſchecho⸗ 
Slowakei ſtammender oder herkommender Waren) wird bis ein⸗ 
ſchließlich 30. Juni 1924 verlängert. 

Unſer Premierminiſter, Miniſter der Finanzen, iſt mit der Aus⸗ 
führung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


| Frankreich. 

Zollbehandlung der in den beſetzten deutſchen Gebieten 
beſchlagnahmten metallurgiſchen Erzeugniſſe. Regierungs⸗ 
verordnung vom 14. Dezember 1923 (Journal Officiel de la Repu- 
blique Frangaise Nr. 344 vom 20. Dezember 1923 S. 11 806). 

Artikel 1. Zu den Zöllen des Mindeſttarifs (einſchließlich Ver⸗ 
vielfältigungskoeffizienten) können die Erzeugniſſe zugelaſſen werden, 
die in der der gegenwärtigen Regierungsverordnung als Anlage bei⸗ 
gefügten Tabelle aufgeführt ſind, von in den beſetzten Gebieten durch 
die Beſatzungsbehörden beſchlagnahmten Beſtänden herrühren und 
unmittelbar aus dieſen Gebieten eingeführt werden. 

Artikel 2. Die Zulaſſung der Waren zu dem Genuſſe der ſo 
beſtimmten Abgaben iſt an die Beibringung von Zeugniſſen geknüpft, 
die von dem Chef der franzöſiſchen Delegation bei der Interalliierten Kon⸗ 
trollmiſſion für Fabriken und Bergwerke (mission interalliée du con- 
tröle des usines et des mines [M. I. C. U. M.)) ausgeſtellt find und feſt⸗ 
ſtellen, daß die Einfuhren von im vorhergehenden Artikel erwähnten 
Beſtänden herrühren. 

Artikel 3. (Ausführung.) 


Anlagetabelle. 

32... N ar 

558 Bezeichnung der Waren 

a 8 
Eiſen und Stahl. 


205 Gußeiſen: 

Gießereieiſen, roh, und Friſchereieiſen von weniger als 
15 v H Mangangehalt. 

Spiegeleiſen von 15 vH bis 25 v Mangangehalt. 

206 Schmiedeeiſen und Stahl, roh, in Ingots. 

aus 207 Schmiedeeiſen oder Stahl, gewalzt oder geſchmiedet, in 

Blooms und Stangen (billettes). 

219 Abfälle (chutes, ferrailles) und Bruchſtücke alter Waren, 


die nur zum Einſchmelzen verwendet werden können, aus 
Gußeiſen, Schmiedeeiſen oder Stahl. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 162. 

2) Ebenda ©. 365. 

3) Ebenda 1922 S. 277. 

9 Vgl. ebenda 1921 S. 632 und 1923 S. 474. 
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Großbritannien. f | 


Ausfuhrverbotsliſte nach dem Stande vom 1. Oktober 
1923. — Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit ge⸗ 
zogenem Laufe und die dazugehörige Munition. — Al: 


gemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Spreugſtoffe. 


Hierüber veröffentlicht The Board of Trade Journal Nr. 1401 vom 
4. Oktober 1923 auf S. 363 drei Mitteilungen, die mit den im 
Deutſchen Handels⸗Archiv 1923 S. 690 bekanntgegebenen überein 
ſtimmen. N | 
In der neuen Ausfuhrverbotsliſte ift lediglich hinter 


„Revolver 
uſw.“ eingefügt „Büchſen (ſiehe Feuerwaffen)“ 4 


Italien. 8 

Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld !) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 

vom 17. Dezember 1923 bis 23. Dezember 1923 auf 344 v H, 


„ 24. 5 1923 „ 30. 1 1923, „ 345 5 
OL NN 1923 „ 6. Januar 1924 „ 37 % 
„ 7. Januar 19 fa 1924 „ 38, 
„ 14. 1 1924 0 1924 „ 348 308 

Japan. = 


Einfuhrzollfreiheit für gewiſſe Nahrungsmittel. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1409 vom 29. November 1923 S. 584). 

In Ausführung der kürzlich in Japan veröffentlichten Kaiſerlichen 
Verordnungen Nr. 407 und 408 wird auf den Eingangszoll für Reis 
bis 31. März 1924 verzichtet. Die einſtweilige Aufhebung der Ein⸗ 
fuhrzölle für friſches Rindfleiſch und Eier wird vom 1. November bis 
zum gleichen Zeitpunkt ausgedehnt. = 


2 


Marokko (Franzöſiſche Zone). 
Annahme des metriſchen Syſtems. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1403 vom 18. Oktober 1923 S. 399.) 5 
S. M. Geſchäftsträger in Tanger hat ein Stück des Bulletin 
Officiel vom 11. September 1923 überſandt, worin ein Dahir vom 
29. Auguſt 1923 veröffentlicht iſt, der das Dezimalſyſtem für Gewichte 
und Maße in der franzöſiſchen Zone von Marokko vom Tage der 
Verkündung des Dahirs (7. September 1923) ab einführt. . 


Norwegen. 1 

Zeitweiliger Zuſchlag zu den Zollſätzen des Einfuhr⸗ 
zolltarifs. Königl. Kundmachung vom 4. Dezember 1923 (Norsk 
Lovtidende Nr. 49 vom 5. Dezember 1023 S. 609). . 
Das Storting hat am 4. Dezember 1923 folgenden Beſchluß gefaßt: 
Von der Zeit ab, die der König beſtimmt, iſt der zur Zeit geltende 
Zoll für die Waren, die einem Gewichtszoll, die geltenden Zollzuſchläge 
eingerechnet, unterliegen, mit dem Betrage zu entrichten, welcher den 
Nennwert der norwegiſchen Krone in Gold entſpricht. Hiervon find 
ausgenommen Fenſterglas (Zolltarif⸗Nr. 206), Iſolatoren (Zolltarif⸗ 
Nr. 133 a und b) und elektriſche Kabel (elektriſche Apparate e 1). 
Das Zolldepartement wird ermächtigt, Fiſchereigeräte u 
Materialien zu ſolchen von dieſem Zuſchlag zu befreien 5 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1072. 


i 


* 


| 
j 
| 
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Die näheren Vorſchriften für die Berechnung des Zolles find 
vom Zolldepartement feſtzuſetzen. 

Der gegenwärtige Stortingsbeſchluß wird hiermit zur Ausführung 
gebracht und ſoll ſofort in Kraft treten. 


Polen. 


Verzeichnis der Waren, die dem normalen Zollaufgeld 


unterliegen. Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 


für Induſtrie und Handel vom 16. November 1923 (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 118/933 vom 22. November 1923). 

Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 
über den Zolltarif!) wird folgendes verordnet: 

§ 1. Nachſtehend aufgeführte Waren unterliegen der Verzollung 
mit dem normalen Zollzuſchlag (normaler Multiplikator): 

Zolltarif⸗Nrn.: 2, P. 1, 2 u. Anm. Reis; 3, P. 1, 2, 3, 4 u. 
Anm. Mehl (mit Ausnahme von Kartoffelmehl), Grütze und Malz, 
ausgenommen die aus Hafergrütze beſonders zubereiteten Nährmittel, 
wie: „Hercule“, „Champion“ u. dgl., in Verpackungen aller Art; 
4, P. 1, 2 Kartoffelmehl, Stärke, Vermicelli, Makkaroni, Arrowroot, 


Leiogomme, Dextrin, Sago und unparfümierte Mandelkleie, aus⸗ 


genommen die Anmerkung; 5, P. 1a, b, 2, 3, 4, 5a Gemüſe und 
Hackfrüchte, ausgenommen friſche Kürbiſſe und Waſſermelonen; 6, P. 2a 
Zitronen; 7, P. 1 Pflaumen ohne Verpackung oder in Großhandels— 
packung im Gewichte von mehr als 30 kg; 8 Kartoffeln, getrocknet; 
Kartoffelflocken, Kartoffelſchnitten, gemahlen oder ungemahlen; 10 Anis, 
Kümmel, Koriander, Pomeranzennüſſe (unreife, trockene Pomeranzen); 
12, P. 1, 2 Senf, trocken, gemahlen, aber nicht zubereitet; 13 Fleiſch⸗ 
und Peptonpräparate und ⸗extrakte, desgleichen Konſerven aller Art 


mit Ausnahme der beſonders benannten, einſchließlich des Gewichtes 


der unmittelbaren Verpackung; 14, P. 1 Pilze, friſch und getrocknet, 
außer den im Punkte 2 genannten; 15, P. 3 Gewürznelken, Nelken⸗ 
blüten, Zimt, Pfeffer, Ingwer, Sternanis, Majoran, Lorbeerblätter 
u. dgl.; 15, Anm. 1 Die im Punkte 3 genannten Gewürze, zerſtoßen 
oder gepulvert; 16 u. Anm. Lorbeeren und Galgant; 17, P. 1, 2, 3 
Zichorie, gebrannte Eicheln und Kaffee⸗Erſatzſtoffe; 18, P. 2, 3 u. 
Anm. Bohnenkaffee, gebrannt und gemahlen, Kaffee⸗Erſatzſtoffe, ge⸗ 
mahlen und gepreßt, ſamt der unmittelbaren Verpackung, Kaffeeſſenzen 
und ⸗extrakte; 20, P. 1, 2 Tee; 21, P. 4, 6 Zigarren, Zigarillos 
(geſchnittener Tabak in Tabakblättern eingerollt), Zigaretten; 22, P. 1,2 
Zucker; 23 Die ganze Poſition nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
24, P. 1 Kakao in Pulver ohne Zucker, einſchließlich des Gewichtes 
der unmittelbaren Verpackung; 24, P. 3 Sirup und raffinierte Melaſſe, 
einſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren Verpackung; 24, P. 4 
Obſt⸗ und Beerenmarmeladen; 24, Anm. Fruchtſäfte mit Alkoholbei⸗ 
miſchung; 27, P. 1 Arrak, Rum, Kognak, Sliwowitz und andere 
Branntweine: a) in Fäſſern und Fäßchen, einſchließlich des Ge⸗ 
wichtes derſelben; b) in Flaſchen, desgleichen Liköre und Schnäpſe 
in Verpackung aller Art, einſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren 


Verpackung; 28, P. 1a Trauben-, Obſt⸗ und Beerenwein, bis ein⸗ 


ſchließlich 16 Grad Alkoholſtärke, in Fäſſern, einſchließlich des Gewichtes 
derſelben; Anm. 1 Der Zoll für Wein, welcher in Ziſternenwagen 
zur Einfuhr gelangt, ſofern er den in P. 1a genannten Wein betrifft; 
Anm. 2 Wein mit mehr als 25 Grad Alkoholſtärke wird nach der 
Tarif⸗Nr. 27 verzollt; 29, P. 1, 2 Met, Porter und Bier; 30, 812 
Eſſig, außer Toiletteeſſig; 32 u. Anm. Mineralwäſſer, einſchließlich des 
Gewichtes der Behälter; 33, Anm. 1 Tafelſalz, gereinigt, in Detail⸗ 


) Hand. Arch. 1920 S. 541. 


(Norwegen. — Polen 


verpackung eingeführt; 34, P. 1, 2, 3, 4 Fleiſch, Wurſtwaren und 
Schinken; 35, P. 1, 2, 3, 4 Käſe; 37, P. 1, 2, 3, 4 Fiſche; 39, P. 1 
Lebensmittel, nicht beſonders benannte, ausgenommen Milch; 42 Ruß; 
43 Leim: P. 1a Fiſchleim; P. 1b Gelatine; Appreturleim, Gela⸗ 
tine⸗ und Glgyzerinmiſchungen lelaſtiſcher Leim); P. 2 Knochenleim 
und Leim aus tieriſchen Abfällen, Schuſter⸗ und Tijchlerleim; 
44, P. 2 Ambra, Moſchus, Bibergeil (Castoreum), Zibet u. dgl.; 
45, P. 1 Menſchenhaare; 46, P. 2a, b, e Erzeugniſſe aus anderen 
(als Menſchenhaaren) Haaren und Borften ; 47, P. 1, 2 Daunen und 
Federn, außer den beſonders benannten; 48, P. 1, 2, 3 Kiſſen, 
Federbetten und Federmatratzen; 49, P. 2, 3 u. Anm. Fiſchbein, 
Stäbe und Planſchetten aus Fiſchbein und Horn; 52, P. 3 Paraffin 
und Vaſelin (außer dem gereinigten, ohne Geruch und Geſchmack); 
52, P. 4 Erdwachs, gereinigt (Zerefin); 53. Die ganze Poſition; 
56. P. 3, 4, 5, 6, 7 Die ganze Poſition, ausgenommen der Punkt 2 
und die Punkte 6 und 7, ſofern ſie den Punkt 2 betreffen; 57, P. 2 
Lackſchuhe, Schuhe aus Seidengewebe, fertig und unfertig; 57, Anm. 
Leder für Lackſchuhe, zugeſchnitten, genäht (Schäfte, Oberteile); 57, P. 3 
u. Anm. Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 57, P. 4a Nach dem 
Wortlaut des Zolltarifes, ausgenommen Schützentreiber zu Webſtühlen; 
57, P. 4b Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 57, P. 46 Treib- 
riemen, fertig, nicht genäht; 59, P. 1, 2, 3 Zimmermanns⸗ und 
Böttchererzeugniſſe; 60, P. 2, 3 Die ganze Poſition, ausgenommen 
der Punkt 1; 61, P. 1a b, o, d Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
61, P. 2 u. Anm. 1, 2, 3 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
61, Anm. 1 u. 2 sub P. 3 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
62, P. 4, 5 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 64 Die ganze Po⸗ 
ſition, ausgenommen der Punkt 3; 64, P. 3 Bänder, geflochten aus 
Stroh, Holzſpan und Stengeln, auch mit Zuſatz von Haaren, Baum⸗ 
wolle, Flachs und Hanf — gefärbt; 65, P. 3, 4 Nach dem Wortlaut 
des Zolltarifes; 68, P. 1 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes, aus⸗ 
genommen Bernſtein (auch geſchmolzen); 68, P. 3 Nach dem Wort— 
laut des Zolltarifes; 69, P. 1, 2, 3, 4 Aſbeſt; 70, P. 1, 2 u. Anm. 2 
Waren aus Steinen aller Art, außer Edel- und Halbedelſteinen; Waren 
aus Gips und Alabaſter; 71, P. 3, 4, 5a, 6 Die ganze Poſition, 
ausgenommen Punkt 2 und Punkt 5b; 73, P. 3, 4 Nach dem Wort⸗ 
laut des Zolltarifes; 74, P. 1, 4 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
75, P. 1, 2, 3 Fayencewaren; 76, P. 1 Nach dem Wortlaut des 
Zolltarifes; 76, P. 2 Porzellangeſchirr mit Malerei oder mit bemalten 
und vergoldeten Muſtern, Arabeſken, Blumen u. dgl. Verzierungen; 
77, P. 1 u. Anm. Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 77, P. 2 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifes, ausgenommen rohe (d. h. nicht 
zu chemiſchen Geräten verarbeitete) Glasröhrchen und ausgenommen 
Glasballons, ⸗röhrchen und ⸗ſtäbchen zur Erzeugung von elektriſchen 
Lampen; 77, P. 3 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs, ausgenommen 
das auf höchſtens zwei Flächen geſchliffene oder polierte optiſche Glas 
in Stücken; 77, P. 6, 7 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 78, P. 1, 
3, 4 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 84 Mineralöl, ſchwarz, un⸗ 
gereinigt (Erdöl); 85, P. 1, 2, 3 Deſtillationserzeugniſſe des Mine⸗ 
ralöls; 86 Harzöl und Terpentin; 87, P. 3, 5 Nach dem Wortlaut 
des Zolltarifes; 88 Die ganze Poſition; 92, P. 2 Antimon, metal⸗ 
liſches; 93 Die ganze Poſition; 107, P. 1 Chlorkalk, gereinigt (Bleich⸗ 
lauge; 107, P. 2 Chlorſaures Kalium (Berthelotſalz) und chlorſaures 
Natrium; 108, P. 4 Eſſigſäure; 110 Die ganze Poſition; 112, P. le 
Kalziumkarbid (Karbid); 112, P. 1d Holzgeiſt und Azeton; 112, P. 2 
Alkaloide und Alkaloidſalze; 112, P. 3 Organiſche Jodverbindungen 
aller Art (außer den unter die Poſition 135 fallenden); 112, P. 4 


Brom-, Jod» und Cyanſalze; 112, P. 5 Wismut⸗, Zinn⸗, Nickel⸗ und 
Queckſilberverbindungen; 112, P. 8 Organiſche Präparate für phar- 
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(Polen.) 


mazeutiſche Zwecke; 113 Die ganze Poſition; 115 Die ganze Poſition; 
117, P. 13 Kakaobutter; 117, P. 1b Rizinusöl; 117, P. 2 Alizarinöl 
(türkiſches) und Olfirnis; 117, P. 4 Rüb⸗, Lein⸗ und Hanföl; 118 Nach 
dem Wortlaut des Zolltarifes; 119 Die ganze Poſition; 120, P. 1, 2 
Seifen; 121 Die ganze Poſition; 122 Die ganze Poſition; 123 Die 
ganze Poſition; 124, P. 2b, e Gerbſtoffextrakte, teigförmig und 
flüſſig; 129 Die ganze Poſition, ausgenommen Cochenillekarmin; 


130 Die ganze Poſition; 131, P. 2 Zinkweiß; 133 Die ganze Po⸗ 


ſition; 134 Die ganze Poſition; 135 Die ganze Poſition; 136 Die 
ganze Poſition; 137 Die ganze Poſition; 139, P. 1 Roheiſen aller 
Art, außer dem beſonders benannten; 141 Die ganze Poſition; 
147 Die ganze Poſition; 148, P. 1b Nach dem Wortlaut des Zoll: 
tarifes; 148, P. 4 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 148, P. 5 
Bänder (Borten) aus unechtem Gold oder Silber für die ſchleſiſche 
Volkstracht, mit Imitationen von Gold und Silber durchwirkt, in der 
Breite von 1½ em und darunter; 148, P. 7 Arbeiten aus Platin, 
außer den beſonders benannten; 149, P. 1e Nach dem Wortlaut des 
Zolltarifes; 149, P. 2 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 149, P. 3 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 149, P. 25 II, 4b Druckknöpfe 
aus Meſſingblech, gewöhnliche oder verſilberte und vergoldete; 150, 
P. 20 Beſtandteile für Zentralheizungen: Formſtücke, Rippenrohre 
Radiatoren, Beſtandteile für gußeiſerne Keſſel; 151, P. 2 Stahlguß⸗ 
waren (nicht bearbeitet); 152, P. 1a Keſſelſchmiedwaren: Keſſel⸗ 
Reſervoirs, Brückenträger, Baſſins, Käſten u. dgl. Waren aus Eiſen 
und Stahlblech, außer den in der Poſition 154 genannten; Dampf⸗ 
keſſel ohne Rohre und Überhitzer; 152, P. 1b Dampfrohrkeſſel, Eko⸗ 
nomiſers, auch mit gußeiſernen Rohren; mechaniſche Roſte; 152, Anm. 3 
Röhren aus Metallegierungen; 153, P. 2a, b Einſatz⸗ und Vorlege⸗ 
ſchlöſſer; 153, P. 5b Gelenkketten (Gall'ſche Ketten); 153, P. 5b Anm. 
Ketten, bearbeitet und poliert; 153, P. 6 Hufeiſenſtollen; 154 Die 
ganze Poſition; 156, P. 1k Kratzen und Kratzenbänder; 156, P. 26 
Elektriſche Leitungsdrähte, iſoliert, jedoch ohne Bleiüberzug; 157 Die 
ganze Poſition; 158, P. 1, 2 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
158, Anm. 2 Die im Punkte 1 genannten Waren aus den in der 
Poſition 143 genannten Metallen und Metallegierungen; 159 Die 
ganze Poſition; 163 Die ganze Poſition; 164 Die ganze Poſition; 
165 Die ganze Poſition; 166 Die ganze Poſition; 167 Maſchinen 
und Apparate, ausgenommen diejenigen, auf welche auf Grund der 
Verordnung über die Zollbegünſtigungen die ermäßigten Multipli⸗ 
katoren angewendet werden; 168, P. 1, 2, 3 Nach dem Wortlaut des 
Zolltarifes; 169, P. la Optiſche Apparate (mit Ausnahme der in 
der Poſition 170 genannten): Ferngläſer, Mikroſkope, Projektions⸗ 
laternen; optiſche Gläſer zu Ferngläſern, Lorgnons, Augengläſern und 
photographiſchen Apparaten; 169, P. 1e, I, II Kinematographiſche 
Filme, belichtet; 169, P. 2b Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
169, P. 26 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 169, P. 3d, I, II, 
III u. Anm. Glühlampen; 169, P. 30 Galvaniſche Elemente, auch 
Trockenelemente und Batterien; 169, P. 3h Nach dem Wortlaut des 
Zolltarifes; 170 Brillen, Eingläſer, Lorgnetten, Kneifer in Faſſungen 
aus gewöhnlichen Materialien; ebenſolche Faſſungen ohne Gläſer; 
170, Anm. 2 Waren dieſer Poſition ſind einſchließlich des Gewichtes 
ihrer beſonderen Etuis, Futterale u. dgl. zu verzollen; 171 Die ganze 
Poſition, ausgenommen Punkt 2a, b; 172 Die ganze Poſition, aus 
genommen die Schlußanmerkung 2; 173, P. 3, 4, 5, 6 Nach dem 
Wortlaut des Zolltarifes, ausgenommen Automobilkaroſſerien; 173, P. 7 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 173, P. 10 Nach dem Wortlaut 
des Zolltarifes; 177, P. 1a, b, e Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 
177, P. 2g u. Anm. Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 177, P. 3a 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifes, ausgenommen Zigarettenhülſen, 
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genommen die Knopfmechanismen; 214, P. 1 Nach dem Wortlaut 


auf Spulen, Rollen, Kartons u. 975 einſchließlich des Gewichtes i 
Adjuſtierungen; 188, P. 3 Nach dem Wortlaut des Zolltari 
189 Nach dem Wortlaut des Zolltariſes; 190, P. 2 Netze für Sp 
zwecke; 191, Anm. Läufer aus Jute, Manillahanf u. dgl. Stoff 
193, P. 2 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 194 Nach dem W 
laut des Zolltarifes; 195 Die ganze Poſition; 197 Die ganze Po: 
fition; 202, P. 2 Treibriemen aus Kameelhaar; 205, P. Ib Halb: 
ſeidene Wirkwaren; 205, P. 1b Anm. Wäſche, Kleidung und kleine 
Konfektionswaren aus den im Punkte 1 b, e, d genannten Materialien 
205, P. 2b, c Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 209, P. 1 
Wäſche und Kleidung, fertig und in zugerichtetem Zuſtande, gemi 
liche, ausgenommen die aus den in den Poſitionen 196, 201, 
Punkt 13, Punkt 2a, 206, 207 genannten Materialien verfertigte 
Wäſche und Kleidung; 209, P. 1b Wäſche und Kleidung, fertig und 
in zugerichtetem Zuſtande, mit Aufputz von Stickereien, Spitzen u. dg 
Verzierungen, ausgenommen die aus den in den Poſitionen 196, 
205, Punkt 1a, Punkt 2a, 206, 207 genannten Stoffen verfertig 
Wäſche und Kleidung; 209, P. 2 Damenhüte, kappen und andere 
Kopfbedeckung, mit Aufputz von Bändern, Spitzen, Federn, Blume 
u. dgl.; 209, Anm. 1 Pelze, Pelzkleider und Pelzmäntel, genäh 
jedoch ohne Stoffüberzug, ausgenommen die aus den in Poſition 56 
Punkt 2 genannten Fellen verfertigten; 209, Anm. 2 Kleider un 
Mäntel mit Pelzfutter, ausgenommen das aus den in der Poſition 56 
Punkt 2 genannten Fellen verfertigte Futter; 209, Anm. 4 Wäſch 
Kleider und Kleinkonfektion aus den in Poſition 205, Punkt 1b, 
e, d erwähnten Wirkſtoffen. Allgemeine Bemerkungen aus den Po: 
ſitionen 183 bis 209: Anm. III Tücher, Servietten, Tiſchtücher 

Decken, Gardinen (Stores) u. dgl. Waren, ausgenommen Vorhänge & 
Anm. IV Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Decken, Gardinen (Stores 
u. dgl. Waren ausgenommen Vorhänge; Anm. VII Waren m 
Beimengung von Seide und Flitter; 210, P. 4 Nach dem Wortlau 
des Zolltarifes; 210, Anm. 1 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes 
210, Anm. 2 Pelzmützen und Mützen mit Pelzverbrämung, aus 
genommen die aus den in der Poſition 56, Punkt 2 genannten Felle 
verfertigten; 211, P. 1b, 2b Nach dem Wortlaut des Zolltarifes 
211, P. 3b Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 211, Anm. Die i 
Punkte 2 genannten Schirme mit Griffen aus den in Punkt 1 de 
Poſition 215 genannten Materialien; 212 Die ganze Poſition, aus 


des Zolltarifes; 215, P. 2, 3 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes 2 
215, Anm. Die genannten Waren aus Kupfer, Zinn, Kupfer und 
Zinnlegierungen, ſofern ſie nach der Poſition 149, Punkt 2, 3 und 
der Poſition 163, Punkt 3 verzollt werden; 215, P. 4, Anm. 2 Holz 
arbeiten mit Verzierungen aus Kupfer und Kupferlegierungen, m 
eingelegter Arbeit und Inkruſtationen, im Stückgewichte von wenige 
als 1,2 kg, ſofern fie nach der Poſition 215, Punkt 2 verzollt werden 
216, P. 1, 2 Nach dem Wortlaut des Zolltarifes; 217 Teerlunten 
nicht mit Guttapercha überzogen. 


§ 2. Dieſe Verordnung berührt in keinem Punkte die dero, 
nung über die Zollbegünſtigungen. 


§ 3. Die Höhe des normalen Zolizuſchlages (normaler Mul 
tiplikator) wird in der jeweiligen Verordnung über das normale und 
ermäßigte Zollaufgeld feſtgeſetzt werden. 5 

§ 4. Diejenigen Waren, welche weder in dieſer Veto : 
noch in der Verordnung über die Zollbegünſtigungen, noch in der 


münzen gezahlt werden müſſen. 
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Verordnung über die Liſte der Waren, für welche der Zoll in Gold⸗ 
münzen entrichtet wird, enthalten ſind, unterliegen der Verzollung mit 
dem ermäßigten Multiplikator, deſſen Höhe in der jeweiligen Ver⸗ 
ordnung über den normalen und ermäßigten Zollmultiplikator feſt⸗ 
geſetzt wird. 

8 5. Dieſe Verordnung tritt am ſiebenten Tage nach der Ver⸗ 
öffentlihung in Kraft. 

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren 
ihre Rechtsgültigkeit: 

Die Verordnung vom 7. Juli 1923, betreffend Anderung des 
normalen und des Vorzugszollaufgeldes ), und die Verordnung vom 
15. September 19232), betreffend die Ergänzung des Verzeichniſſes 
der Waren, welche dem normalen Zollaufgeld unterliegen. 


Liſte der Waren, für die die Zollgebühren in Gold⸗ 
Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters und des Miniſters für Handel und Induſtrie vom 16. No⸗ 


vember 1923 (Dziennik Ustaw Nr. 118 vom 22. November 1923). 


Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 


über den Zolltarifs) wird folgendes verfügt: 


§ 1. Die Zollgebühren für unten genannte Auslandswaren 


E müſſen ausſchließlich in Goldmünzen nach den Beſtimmungen von 82 


3% 


bezahlt werden: 


Zolltarifnummer Warengattung 
3 u. Anm. Lebensmittel beſonders zubereitet aus Hafergrieß unter 
der Handels bezeichnung „Herkulo“, „Champion“ u. dgl. 
in jeglicher Verpackung. 


4 Anm. Die in Poſition 4 genannten Waren in Kleinpackungen 
für die Verbraucher einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung. 

5, P. 5 b Kürbiſſe und Melonen, friſch. 

6, P. 1 Früchte und Beeren, friſch, geſalzen, geweicht, außer 
den beſonders genannten. 

6, P. 2b Orangen und Mandarinen, friſch. 

6, P. 3 Schalen von Zitronen, Orangen und Mandarinen, ge⸗ 
trocknet oder in Salzwaſſer. 

6, P. 4 Weintrauben, friſche. 

7, P. 2 Feigen, Datteln, Roſinen, Korinthen u. dgl.; in Zoll⸗ 


tarif⸗Nr. 1 nicht genannte Pflaumen. 
Getrocknete Früchte und Beeren in Verpackungen bis 
zu ½ kg einſchließlich des Gewichts der unmittel⸗ 
f baren Verpackung. 
0 Kapern, grüne Oliven und ſchwarze Oliven: trocken, in 
i Salzwaſſer oder in Ol, in Fäſſern, Körben und ähn⸗ 
lichen nicht luftdicht verſchloſſenen Behältern. 
Johannisbrot. 
Nüſſe: 
1. Nüſſe außer den beſonders genannten; Kokosnüſſe, 
Kaſtanien und chineſiſche Erdnüſſe, 
2. Mandeln, auch in Schalen, 
3. Piſtazien. 
Anmerkung. Nüſſe, welche ohne Schalen ein⸗ 
geführt werden oder welche mehr als 5 vH 


10 
11 


Nüſſe ohne Schale enthalten, werden mit einem 


Zuſchlage von 25 vH verzollt. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 639. 
2) Ebenda S. 969. 
) Ebenda 1920 S. 541. 


Zolltarifnummer 


13 


Anm. 1 


Anm. 2 


14, P. 2 


15, P. 1 
15, P. 2 
Anm. 1 


Anm. 2 


24, P. 2 


Anm. 


24, P. 3 


24, P. 5 


(Polen. 


Warengattung 

Paſteten, Speiſezutaten wie: zubereiteter Senf, Soja, 
Pickles, Kapern, Oliven, grün und ſchwarz, Gemüſe 
und Früchte in Eſſig, Ol oder in ſonſtiger Zubereitung 
in luftdicht verſchloſſenen Gefäßen (mit Ausnahme 
der in Nr. 24 angeführten). 

Hierunter fallen auch Kapern, Oliven, Gurken und andere 
marinierte Gerichte in Eſſig, in Verpackungen jeder Art, 
wobei die unmittelbare Verpackung zuſammen mit 
der Ware nach dem Satz für letztere zu verzollen iſt. 

Speiſezutaten, die in dieſer Nummer genannt ſind, in 
Porzellantiegeln und in bemalten oder ſonſtwie ver⸗ 
zierten Büchſen, werden nach ihrem Reingewichte 
verzollt; die Büchſen und Tiegel werden ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit nach verzollt, und zwar nach Nr. 76 P. 3. 

Trüffeln, friſch und getrocknet; Pilze in Eſſig, Ol und 
Salzwaſſer, einſchließlich des Gewichts der unmittel⸗ 
baren Verpackung. 

Vanille und Safran. 

Kardamomen, Muskatblüte und Muskatnüſſe. 

Die in P. 1 und 2 genannten Gewürze, zerſtoßen oder 
gepulvert, werden nach dieſer Nr. mit einem 500% igen 
Zuſchlag verzollt. 

Die in P. 1 und 2 genannten Gewürze in kleinen Ge⸗ 
fäßen oder in für die Verbraucher beſtimmten Klein⸗ 
packungen werden einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung verzollt. 

Konfekt; Konfitüren; Obſtpaſteten; Obſtgelee; Pulver 
und Paſtillen mit Zucker; Früchte in Likören; Arrak und 
Kognak; Schokolade und Kakao mit Zucker: alle dieſe 
einſchließl. des Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

Die in P. 2 genannten Erzeugniſſe zahlen außer dem 
Zoll von 70 vH der inneren Steuer für den Zucker 
bzw. Alkohol. 

Kompotte; Frucht⸗ und Beerenſäfte: alle dieſe ein⸗ 
ſchließlich des Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

Türkiſches Konfekt (Rahatlukum); Halwa und Tſchur⸗ 
tſchela; Pfefferkuchen; Konditorkuchen: alle dieſe ein⸗ 
ſchließlich des Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

Preßhefe. 

Wein aus Trauben, Obſt und Beeren aller Art in Fäſſern: 
von über 16 bis 25 Alkoholſtärke einſchließlich des 

Gewichts der Fäſſer. 

Wein in Flaſchen: 

nicht ſchäumend, mit höchſtens 25° Alkoholſtärke, 
nebſt dem Flaſchengewicht. 
ſchäumend, einſchließlich des Flaſchengewichts. 

Kaviar. 

Auſtern; Krebſe; Hummern; Krabben; Schnecken u. dgl.: 
alle dieſe friſch, geſalzen, mariniert, auch in luftdicht 
verſchloſſenen Verpackungen. 

Hunde, außer Schäfer⸗ und Polizeihunden. 

Erzeugniſſe aus Menſchenhaar. 

Pelzfelle zugerichtet, gefärbt und ungefärbt: 

a) Seebiber, Schwarzfuchs⸗ und Blaufuchsfelle, Chin: 
chilla Zobel, Robbenfelle, echte (ausgezupfte), 
Hermelinfelle; 

b) Marderfelle, amerikaniſche Elch⸗, Taucher⸗, ameri⸗ 
kaniſche Biber⸗, Zibeth⸗ und Skunksfelle 


(Bolen.) 


Zolltarifnummer 


56, P. 6 


56, P. 7 


61, P. 3 


Anm. 1 


Anm 2 


61, P. 4 


Anm. 2 


61, P. 5 


62, P. 6 


67 


74, P. 22 


74, P. 3 


76, P. 2 
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Warengattung 

Pelzwaren aus Pelzfellen, wie fie in P. 2a und b 
genannt ſind, ſind wie die Felle ſelbſt mit einem 
50prozentigen Zuſchlag zu verzollen. 

Pelz aus kleinen Pelzſtücken ſind wie das Fell ſelbſt 
zu verzollen. 

Holzſchnitzereien (außer den in P. 4 dieſer Nummer 
genannten); Tiſchler⸗ und Drechslerwaren mit Kunſt⸗ 
malerei, vergoldet, verſilbert und bronziert oder mit 
dergleichen Verzierungen. 

Gepreßte oder geſtampfte Erzeugniſſe aus Filz, ge⸗ 
zupftem Tauwerk, Papiermaſſe (Papiermach6 und 
cartonpierre) mit Ausnahme der zu Nr. 177 P. 3 
gehörigen; Erzeugniſſe aus verſchiedenen nicht metal⸗ 
liſchen Maſſen; Holzwaren, geſtampft, gepreßt, mit 
eingebrannten oder gemalten Verzierungen, ſowie 
mit erhabenen Gipsüberzügen (en relief) werden 
nach P. 3 verzollt, wenn ſie das Ausſehen von 
Schnitzereien oder gedrechſelten Waren haben. 

Zeichnungen, Bilder und Stiche, mit der Hand auf 
Papier oder Leinwand ausgeführt, in Rahmen, auch 
verglaſt, werden mit ihrem Geſamtgewichte nach P. 3 
verzollt. 

Tiſchlerarbeiten, Drechslerarbeiten und Schnitzereien 
mit Verzierungen aus Kupfer, Kupferlegierungen und 
anderen Stoffen, mit Inkruſtationen oder Einlege⸗ 
arbeiten aus Holz (außer Tafeln zu Parkettböden), 
Kupfer, Stahl, Perlmutter, Elfenbein, Schildpatt 
u. dgl. (mit Ausnahme von Gegenſtänden im Stück⸗ 
gewichte bis zu 1,2 kg, welche nach Nr. 215 ver⸗ 
zollt werden). 

Die in P. 3, 4 angeführten, teilweiſe mit Geweben, Leder 
oder deren Nachahmungen oder mit Flechtwerk über⸗ 
zogenen Erzeugniſſe werden nach den entſprechenden 
Punkten mit einem 40 prozentigen Zuſchlag verzollt. 

Polſtermöbel, vollſtändig überzogen (tapeziert) mit 
Leinwand, Geweben, Leder u. dgl. 

Abgeſchnittene Blumen; friſche Blätter, auch getrocknet, 
gefärbt und ungefärbt; Sträuße und Kränze aus 
Blumen, Blättern und anderen Pflanzenteilen. 

Edelſteine, Schmuckſteine, echte und künſtliche: 

1. Edelſteine (Brillanten, Diamanten, Rubine, Saphire, 
Smaragden); echte Perlen, 

2. andere echte und künſtliche Schmuckſteine; echte 
Korallen, auch auf Schnüren, Bändern und in 
Form von Schnitzereien. 

Ofenkacheln und Ziegel aus Töpfermaſſe, glatt und 
mit erhabenen Verzierungen (en relief): 

a) einfarbig, auch glafiert, 

b) vielfarbig, auch glaſiert, 

c) mit Malerei, Vergoldung und anderen Verzierungen. 

Terrakottaſchmuck, Karyatiden, Medaillons, Büſten, 
Statuen u. dgl. Gegenſtände zur Verzierung von 
Gebäuden und Zimmern, auch bemalt, lackiert und 
vergoldet. 

Erzeugniſſe aus Porzellan und Biskuit für den Zimmer⸗ 
ſchmuck, weiß und einfarbig, jedoch ohne Malerei, 
Vergoldung und Verzierung aus Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen. 


Zolltarifnummer 


76, P. 3 


77, P. 4 


77, P. 5 


148, P. 24 


Anm. 


158 


158, P. 3 


Warengattung 

Erzeugniſſe aus Porzellan und Biskuit für Be 
ſchmuck, wie: Vaſen, Statuetten u. dgl. Gegenſtände 
mit Malerei, Vergoldung und Verzierungen aus 
Kupfer und Kupferlegierungen; künſtliche Porzellan⸗ 


blumen, ſowie Fayenceblumen u. dgl. Nachahmungen 
von Pflanzen und deren Teilen, wie Kränze, Sträuße 


u. dgl. auch mit Zutaten aus anderen Stoffen. 
Waren, außer den beſonders genannten, aus Flaſchen⸗ 

glas, gefärbtem Glas (in der Maſſe gefärbt), zwei⸗ 

ſchichtigem, milchfarbenem, mattem (auf alle Arten 


erzeugten), geripptem, mit riſſiger Glaſur verſehenem 8 | 


Glas (Craquele) und Eisglas: 
a) ungeſchliffen, unpoliert, nicht geſchnitten, auch mit 


abgeſchliffenen oder geglätteten Böden, Rändern, 5 


Stöpſeln und Deckeln, ſowie mit eingegoſſenen 
oder eingepreßten Aufſchriften, Wappen und 1 
jedoch ohne andere Verzierungen, 
b) geſchliffen, poliert, geſchnitten. 
Waren, außer den beſonders genannten, aus Glas | 
aller Art mit Verzierungen, wie geäßten oder ge 
malten Muſtern, mit Malerei, Email, Vergoldung, 


Verſilberung, Verzierungen aus Kupfer oder Kupfer 


legierungen und anderen Stoffen. 


Waren aus Gold, mit Ausnahme der e ge⸗ 
nannten. 

Waren aus Gold oder Platin mit echten oder künſt⸗ 
lichen Edelſteinen, Perlen u. dgl. 

Waren aus Silber, auch vergoldet, mit Ausnahme 
der beſonders genannten. a 

Waren aus Silber, auch vergoldet, mit echten oder f 
künſtlichen Edelſteinen, Perlen u. dgl. 

Gewebe und Bänder aus echtem oder unechtem Gold 
und Silber; Draht; Gold: und Silbergefpinft. 

Borten, wie ſie in der ſchleſiſchen Volkstracht gebraucht 
werden, mit Gold» oder Silberimitierungen durch⸗ 
zogen bis 1½ em Breite, werden nicht mit Gold 


verzollt, ſondern nach dem gewöhnlichen e i 5 


plikator. 
Unechtes Gold und Silber, gezogen und geſponnen, 
Lahn, Flitter und ähnlicher Zierrat. 

Waren aus Kupfer und Kupferlegierungen und en 
in Nr. 143 genannten Metallen und Legierungen. 
Die in den P. 1, 2 und 3 der Nr. 149 genannten 

Waren ſowie Waren, außer den beſonders genannten, 


aus unedlem Metall, vergoldet und verſilbert oder 


in Verbindung mit wertvollen Stoffen (außer den in 
Nr. 215 fallenden Erzeugniſſen) im Stückgewicht von: 
a) über 400 g, 
b) bis 400 g einſchließlich. 5 

Meſſerſchmiedewaren, außer den unter andere Nummern 
fallenden und den Maſchinenmeſſern. 

Die in P. 1 und 2 genannten Gegenſtände, vergoldet 
und verſilbert oder in vergoldeter, verſilberter oder 
plattierter Faſſung, ſowie in Faſſungen aus Schild⸗ 
patt, Perlmutter, Elfenbein oder Mammutzähnen 
oder mit Verzierungen aus dieſen Stoffen, auch mit 
Verzierungen aus Gold und Silber. 
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Zolltarifnummer Warengattung 


171, P. 2 


173, P. 1 


196 


Anm. 


| 
207 


Anm. 


Taſchenuhren: 

a) in goldenem Gehäuſe, 

b) mit goldenem Gehäuſe und Verzierungen aus 
Edelſteinen. 

Straßenfahrzeuge: 

1. Perſonenwagen: 

a) große: Kutſchen, Kaleſchen, Phaetons, Kabrioletts, 
Cabs, Landauer, Poſtkutſchen (Diligencen) und 
Omnibuſſe; 

b) leichte: Stuhlwagen (chaise à bancs), Droſchken, 
Perſonenſchlitten und Korbwagen (Britſchken). 

Kraftwagen⸗Karoſſerien. 

Perſonen⸗Kraftwagen. 

Die in P. 1 und 9 genannten Wagen ſowie in P. 6 
genannten Kraftwagen⸗Karoſſerien mit fertiger Polſter⸗ 
arbeit, werden mit einem Zuſchlag von 20 vH verzollt. 

Papierwaren: 

a) Hülſen, Lampenſchirme und Blumen, 

c) Spielkarten. 

Seidene Foulards, nach dem Weben bedruckt und Tücher. 

Gewebe, Tücher und Schärpen, in der Art der Kaſchmir⸗ 
tücher aus wollener Kette und farbigem Einſchlag 
aus Wolle oder aus farbiger Wolle und Seide, auch 
mit Beimiſchung von Baumwolle; echter und franzö⸗ 
ſiſcher Kaſchmir. 

Wollene Teppiche aller Art. 

Wirk⸗(Strumpf⸗) waren, Poſamentier⸗ und Flechtwaren: 

Wirkwaren: 

a) ſeidene. 

Seidene Wäſche, Kleidungsſtücke und Kleinkonfektion 
find mit einem Zuſchlag von 10 vH zu verzollen. 


Poſamentierwaren (Schnüre, Bänder, Franſen, Quaſten) 


u. dgl. Flechtwaren: 
a) ſeidene und halbſeidene. 
Tüll (außer ſeidenem) im Stück oder abgepaßt: 

1. baumwollener, gemuſterter Gardinentüll, nicht ge⸗ 
ſtickt und ohne Applikationen, 

2. jeder Art, außer den beſonders genannten. 

Spitzen und Stickereien: 

1. Spitzen und Spitzenwaren; Stickereien und geſtickte 
Gewebe ohne Näharbeit (außer den in P. 2 genannten): 

a) ſeidene, aus unechten Gold- und Silberfäden, 
Gold und Silber, 

b) beſtickt mit Seide, unechten Gold⸗ und Silber⸗ 
fäden, echtem Gold und Silber, 

e) andere, nicht beſonders genannte. 

2. Gewebe und Tüll, nicht weniger als 70 em breit, 
an einer Kante in einer Breite von nicht mehr 
als 4 em beſtickt: 

a) beſtickt mit Seide, Gold und Silber: 
nach der Beſchaffenheit des Gewebes mit 
einem Zuſchlage von 25 vH, 

b) beſtickt mit anderen Materialien: nach der 
Beſchaffenheit des Gewebes mit einem Zu⸗ 
ſchlage von 15 vH. 

Bei Bemeſſung des Zolles für Baumwollengewebe 

ſind die Zollſätze nach P. 3 der Nr. 187 oder 188 

zugrunde zu legen. 


Zolltarifnummer Warengattung 
209, P. 1 Wäſche und Kleider, fertig oder unfertig; Damenhüte, 
Damenmützchen und anderer Kopfputz: 
a) Wäſche und Kleider, fertig und unfertig: 
gewöhnliche, nach dem Grundmaterial mit einem 
Zuſchlag von 40 v H, 

b) mit Auſputz von Stickereien, Spitzen u. dgl. Ver⸗ 

zierungen, mit einem Zuſchlage von 60 v H. 
Anm. 1 Pelzwerk, Pelzkleider und Pelzverbrämungen, genäht, 
aber nicht mit Geweben überzogen, ſind nach der 

Beſchaffenheit des Pelzwerks (Nr. 56) mit einem 

Zuſchlage von 50 v H zu verzollen. 

Anm. 2 Kleider und Verbrämungen mit Pelzfutter ſind nach 

P. 1 der Nr. 209 zu verzollen. 

Allgemeine Bemerkungen zu den Nrn. 183 bis 209. 
III. Gardinen. 
IV. Gardinen mit Säumen. 
V. Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Decken, Gardinen, Vor⸗ 
hänge u. dgl. Waren, beſetzt (jedoch nicht beſtickt) mit 

Seide, unechten Gold: und Silberflittern, echtem 

Gold und Silber; Spitzen, Tüll und anderen Mate⸗ 

rialien, ſind nach der Beſchaffenheit des Gewebes 

mit einem Zuſchlage von 50 v H zu verzollen. 
210, P. 1a u.b Hüte und Mützen, Hutſcheiben, ⸗böden, Hutſtumpen 
u. dgl. zur Hutfabrikation: 

1. Hüte, fertig und nicht fertig: 

a) Hüte aus Tierhaaren, 

b) Hüte aus Haar⸗ und Wollfilz und aus ver- 

ſchiedenen Geweben. 
210, P. 2a u. b 2. Hutſcheiben, ⸗böden, Hutſtumpen u. dgl. zur Hut⸗ 
fabrikation, gefärbt und nicht gefärbt: 

a) aus Tierhaaren, 

b) aus Haar⸗ und Wollfilz und aus verſchiedenen 

Geweben. 
211, 2.1 Regen⸗ und Sonnenſchirme und Stockſchirme: 

1. überzogen mit ſeidenen und halbſeidenen Geweben: 
a) mit Aufputz des Überzugs (mit Spitzen, Bändern, 

Stickereien u. dgl.), 
b) ohne Aufputz. 
P. 2 a 2. überzogen mit anderen Geweben als Seide und 
Halbſeide: 
a) mit Aufputz des Überzuges. 
213, P. 1,2 u. 3 Schmuckfedern und künſtliche Blumen: 

1. zugerichtete Federn und Vogelbälge mit Federn 
(von ſeltenen und gewöhnlichen Vogelarten); Feder: 
ſchmuck und mit Federn verſehene Gewebe; alle 
dieſe einſchließlich des Gewichtes ihrer unmittel⸗ 
baren Verpackung, 

2. künſtliche Blumen und Beſtandteile von ſolchen 
aus Garnen und Geweben, auch in Verbindung 
mit anderen Stoffen; künſtliche Zierpflanzen in 
Verbindung mit wertvollen Stoffen; alle einſchließ⸗ 
lich des Gewichtes ihrer unmittelbaren Verpackung, 

3. künſtliche Zierpflanzen ohne Verbindung mit wert⸗ 
vollen Stoffen; künſtliche Blumen aus Beſtand⸗ 
teilen von natürlichen Pflanzen. 

Anm. Federn und Vogelbälge wertvoller Vogelarten (Strauß, 

Marabu⸗, Paradiesvogel⸗, Pfauen⸗, Kolibri⸗ u. dgl. 

Federn), in rohem Zuſtande. 


(Bolen.) 


Zolltarifnummer 
214, P. 2 


Warengattung 
Waren aus Glasſchmelz, unechten Perlen, Holzkugelchen, 

Zelluloid, Porzellan, Metall, Kokosnuß, Wachs u. dgl. 

Nachahmungen echter Perlen und Korallen, Metall⸗ 

ſchließen, leicht verſilbert oder vergoldet, mit Ver⸗ 

zierungen von künſtlichen Steinen oder Perlen, ſowie 
in Verbindung mit anderen gewöhnlichen Stoffen. 

Galanteriewaren und Toiletteartikel, nicht beſonders ge⸗ 
nannt, zuſammengeſetzt oder nicht: 

1. wertvolle, in denen Seide, Perlmutter, Korallen, 
Schildpatt, Nachahmungen von Edelſteinen u. dgl. 
koſtbare Stoffe auch mit einem Zuſatz vergoldeter, 
verſilberter Metalle und Legierungen enthalten 
ſind; nicht beſonders genannte Waren aus Perl⸗ 
mutter, Schildpatt, Elfenbein und Bernſtein. 

Waren mit Verzierungen aus Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen mit eingelegten Stücken und Intarſien 

im Stückgewicht über 1,2 kg ſind nach Nr. 61 P. 4, 

im Stückgewicht von weniger als 12 kg nach P. 1 

dieſer Nummer zu verzollen, ſofern ſie nicht unter 

P. 1 der Nr. 215 fallen. 

P. 4, a— d Kinderſpielwaren: 

a) aus Bein, Horn, Holz, Porzellan, Aluminium, Meer⸗ 
ſchaum, Fiſchbein, Gagat, Zelluloid, Lava, Galalith, in 
Verbindung mit gewöhnlichen Metallen (auch vergol: 
det und verſilbert, ſowie mit Beigabe von Geweben, 

b) Kinderſpielwaren aus Kupfer und Kupferlegierungen, 
Gußeiſen, Schmiedeeiſen, Stahl, Zinn, Blei, Nickel, 
Zink u. dgl. ohne Verbindung mit anderen 
Materialien, auch mit vergoldeten und verſilberten 
Verzierungen. 

e) Puppenköpfe aus Porzellan und Biskuit, auch 
bemalt, ohne Augen und Haare, a 

d) Kinderharmonikas, Trompeten und Trommeln u. dgl. 


215, P. 1 


Anm. 


Anm. Gegenſtände, bei denen Gold, Silber und Platin den 
Hauptwert bilden, ſind wie Gold⸗ und Silberwaren 
zu verzollen. 

N 8 2. 
e m NE SR EB as De ARE 
Gewicht | Wert 
Münzſorte in 
Polenmark 
20 Kronen 6,775 17 
10 „ 3,387 907 
; 4 Dukaten 13,96 40 
Oſterreich⸗ ungarn 1 Dukat 3,49 9,60 
8 Gulden 645 16,20 
4 u 3,23 8,10 
15 Rubel 80 2180 
10 5 „60 ‚60 
Rußland BIRD Lade | 7,5 0 6,45 16,20 
5 1 4,30 10,80 
Frankreich. 
Desieee 100 i 32,26 81 
Jialien 50 Franken bzw. 16,13 40,50 
Schweiz 20 Lire, Lewa, 6,45 16,20 
Bulgarien 20 Drachme, 6,45 16,20 
Rumänien 10 Lei, Dinar, 3,23 8,10 
Griechenland 10 Peſeten 3.23 38,10 
Serbien 5 1,61 4,05 
Spanlen 
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37, P. 1b Karpfen, friſch. E 
37, P. 10 Fiſche, friſch, außer den Seefiſchen und den be⸗ 

ſonders genannten. 9 
92, P. 2 Antimon, in metalliſchem Zuſtande 


— . — —̃ — | 


Gewicht 5 Wert 
in 
g Bolenmast 


Münzſorte 


5 Pfd. Sterl. (5 Schill) 39,94 | = 
2 „ „ tv,, I A5 
Großbritannien 1 = —ꝑꝛꝝꝛ 7,99 20,3 

05, „ (0,5 „] 3,99 
1 Guinee 8,39 

20 Dollar 33,43 

Vereinigte Staaten 5 ft 48355 
von Amerika eh 418 

1 1,67 

Niederlande 10 Gulden 6,72 
Dänemark 20 Kronen 8,96 
Schweden 10 a 4,48 
Norwegen 5 2,24 
1 Corea 115 Milreis) | 17,74 

Portugal | 5 5 0 2 x | 1 5 
7¹⁰ 7 VER) 1,77 

500 Piaſter (5 Pfd.) 36,08 

250 „ 18,05 

Türkei! 100 „ 7,21 
50 „ 3,60 

25 „ 1,80 


Die Goldmünzen müſſen normales Gewicht haben. Abgewetzte, 
gefeilte, angeſchnittene Stücke ſind von der Annahme ausgeſchloſſ 

§ 3. Die Rückerſtattung von Zollgebühren, die aus irgendein 
Rechtstitel erfolgen, ſowie Reſtgeld werden die Zollämter ausſchließl 
in polniſcher Währung unter Zurechnung der im gegebenen Augenblick d 
geltenden Zuſchläge (des normalen Zollmultiplikators), wie er auf 
Grund von Art. 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 über den 
Zolltarif durch jeweilige Verordnung des Finanzminiſters und d 
Miniſters für Handel und Induſtrie feſtgeſetzt wird, auszahlen. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt in Kraft am ſiebenten Tage ö 
ihrer Veröffentlichung. 78 


Zollbegünſtigungen. Verordnung des Finanzminiſters se 
des Ministers für Induſtrie und Handel vom 16. November 19 
(Dziennik Ustaw Nr. 118 vom 22. November 1923 Poſ. 952 F 
Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Augı 
1919 wird folgendes verordnet: 8 
§ 1. Aus der Liſte der Waren, die Zollbegünſtigungen auf 
Grund der Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters für 
Induſtrie und Handel vom 28. Juni 19231), durch die Verordn N 
vom 22. Oktober 1923 verlängert), genießen, werden die nachſteh 
Waren geſtrichen: 
Zolltarif⸗Nrn. Aus Seh 8:2: 
3, P. 1, 2, 3, Mehl (außer Kartoffelmehl), Grütze und Malz. 
4 u. Anm. 


Kuh⸗ und Schafbutter. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 637. 
9) Ebenda S. 1080. 


111 


Zolltarif⸗Nr. Aus dem 8 4: 
5, P. 3 Gemüſe und Hackfrüchte, getrocknet, außer den be- 
ſonders genannten. 
5, P. 4 Zichorienwurzeln, getrocknet, nicht gebrannt und nicht 
zubereitet. 
34, P. 2 Fleiſch, gekocht, gedörrt, geräuchert oder mariniert. 
P. 3 Fiſche, geſalzen, geräuchert und gedörrt, außer den 
beſonders genannten. 
37, P. 4b Heringe, geräuchert. 


§ 2. Dieſe Verordnung tritt am ſiebenten Tage nach der Ver: 
öffentlichung in Kraft. 


Anderung des normalen und des Vorzugszollaufgeldes !) 
a Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 20. November 1923 (Dzienrik 
Ustaw Nr. 118 vom 22. November 1923). 

Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 
über den Zolltarif) wird folgendes verordnet: 

$ 1. Die Höhe des normalen Zollaufgeldes, welchem die im 8 1 
der Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters für Induſtrie 


und Handel vom 16. November 1923 über das Verzeichnis der 


Waren, für die das normale Zollaufgeld in Anwendung kommts), 
aufgeführten Waren unterliegen, wird bis zur neuen Anordnung auf 
46 199 900 vH oder Multiplikator 462 000 feſtgeſetzt. 

§ 2. Die Waren, die nicht in den in dem § 1 der Verordnungen 
vom 16. November 1923 über das Verzeichnis der Waren, die den 


Zoll in Goldmünzen bezahlen ), und vom 16. November 1923 über 


das Verzeichnis der Waren, die dem normalen Zollaufgeld unterliegen?), 
enthaltenen Verzeichniſſen aufgeführt find, ebenſo nicht in der augen⸗ 


N blicklich geltenden Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 28. Juni 1923 über Zollbegünſtigungens), 


verlängert durch Verordnung vom 22. Oktober 19236) und teilweiſe 
abgeändert durch Verordnung vom 16. November 19237), werden mit 
dem Vorzugszollaufgelde verzollt, das 34 599 900 vH oder Multi⸗ 
plikator 346 000 beträgt. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am ſiebenten Tage nach ihrer Ver⸗ 
o ffentlichung in Kraft. 

Gleichzeitig verliert mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Ver⸗ 
ordnung die Verordnung vom 3. November 19231) über den normalen 
und ermäßigten Zollmultiplikator ihre Rechtskraft. 


Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 30. November 1923 (Dziennik 


Ustaw Nr. 122 vom 1. Dezember 1923). 


Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 


über den Zolltarif) wird folgendes verordnet: 


$ 1. Die Höhe des normalen Zollaufgeldes, welchem die im 81 


der Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters für Induſtrie 
und Handel vom 16. November 1923 über das Verzeichnis der 


Waren, für die das normale Zollaufgeld in Anwendung kommt)), 
aufgeführten Waren unterliegen, wird bis zur neuen Anordnung auf 


79 499 900 vH oder Multiplikator 795 000 feſtgeſetzt. 


) Hand. Arch. 1923 S. 1080. 
) Ebenda 1920 S. 541. 

3) Siehe vorſtehend S. 105. 
4) Siehe vorſtehend S. 107. 
5) Hand. Arch. 1923 S. 637. 
6) Ebenda S. 1080. 

7) Siehe vorſtehend S. 110. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Polen. — Rumänien. — Schweiz.) 

5 2. Die Waren, die nicht in den in dem 8 1 der Verordnungen 
vom 16. November 1923 über das Verzeichnis der Waren, die den 
Zoll in Goldmünzen bezahlen!), und vom 16. November 1923 über 
das Verzeichnis der Waren, die dem normalen Zollaufgeld unterliegen ?), 
enthaltenen Verzeichniſſen aufgeführt ſind, ebenſo nicht in der augen⸗ 
blicklich geltenden Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 28. Juni 1923 über Zollbegünſtigungens), 
verlängert durch Verordnung vom 22. Oktober 19234) und teilweiſe 
abgeändert durch Verordnung vom 16. November 19235), werden mit 
dem Vorzugszollaufgelde verzollt, das 59 999 900 v H oder Multi- 
plikator 600 000 beträgt. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

Gleichzeitig verliert mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Ver⸗ 
ordnung die Verordnung vom 20. November 19236) über den normalen 
und ermäßigten Zollmultiplikator ihre Rechtskraft”). 


Rumänien. 


Freigabe der Ausfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaren 
ſowie von Olkuchen. Verordnung des Handels- und Induſtrie⸗ 
miniſters Z 16237 vom 10. Oktober 1923 (Monitorul Oficial Nr. 156 
vom 14. Oktober 1923). 


Artikel 1. Ohne beſondere Bewilligung, jedoch gegen Bezahlung 
der Ausfuhrzölles), werden die folgenden Artikel zur Ausfuhr frei⸗ 
gegeben: 

a) Fleiſch, friſches, zugerichtetes oder haltbar gemachtes (kom: 
ſerviertes), ausgenommen Schweinefleiſch und Fleiſch von 
Geflügel; 

b) Salami, Schinken, Trockenwurſt und Selchwaren; 

e; Olkuchen und Rückſtände von Sonnenblumen und Hanf. 


Artikel 2. Der Generaldirektor für Handel wird mit der Durch— 
führung der Beſtimmungen dieſer Verordnung betraut. 


Schweiz. 

Verlängerung der Wirkſamkeit des Bundesbeſchluſſes 
vom 18. Februar 1921, betreffend die Beſchränkung der 
Einfuhr. Bundesbeſchluß vom 20. Dezember 1923 (Schwei- 
zeriſches Handelsamtsblatt Nr. 305 vom 31. Dezember 1923). 


Artikel 1. Die Wirkſamkeit des Bundesbeſchluſſes vom 18. Fe— 
bruar 1921, betreffend die Beſchränkung der Einfuhr e), wird bis zum 
31. März 1925 verlängert. 


Artikel 2. Dieſer Bundesbeſchluß wird als dringlich erklärt 
und tritt ſofort in Kraft. 


) Siehe vorſtehend S. 107. 
) Siehe vorſtehend S. 105. 
) Hand. Arch. 1923 ©. 637. 

) Ebenda S. 1080. 

5) Siehe vorſtehend S. 110. 

6) Siehe vorſtehend. f 

) Mit Wirkung vom 18. Dezember 1923 ab iſt der normale 
Zollmultiplikator auf 895 000 und der Vorzugsmultiplikator auf 
675 000, mit Wirkung vom 21. Dezember 1923 ab auf 1 227 000 bzw. 
920 000 und mit Wirkung vom 27. Dezember 1923 ab auf 1440 000 
bzw. 1 080 000 feſtgeſetzt worden. (Die Schriftleitung.) 

8) Hand. Arch. 1923 S. 61 u. 223. 

9) Ebenda 1921 S. 144 und 1923 S. 465. 


1 
2 
3 
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(Schweiz.) 


Erhöhung der Einfuhrzölle auf Benzin und Benzol 
zu motoriſchen Zwecken. Bundesratsbeſchluß vom 7. Dezember 
1923 (Schweizeriſches Handelsamtsblatt Nr. 289 vom 10. Dezember 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat, geſtützt auf den Bundesbeſchluß 
vom 18. Februar 1921, betreffend die vorläufige Abänderung des 
Zolltarifes !), verlängert durch Bundesbeſchluß vom 26. April 19233), 
beſchließt: 

1. Der Zollanſatz für Benzin und Benzol zu motoriſchen Zwecken 
(Nr. 1065 b des Gebrauchszolltarifs)s) wird von 10 Fr. auf 20 Fr. 
für 100 kg erhöht. 

2. Dieſer Beſchluß tritt am 10. Dezember 1923 in Kraft. Sämt⸗ 
liche Sendungen, die von dieſem Datum ab zur Einfuhrverzollung 
angemeldet werden, unterliegen dem neuen Anſatz, auch wenn ſie vor 
dieſem Zeitpunkt die Zollgrenze überſchritten haben. 


Tabakzölle. Bundesratsbeſchluß vom 10. Dezember 1923 
(Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 34 vom 15. Dezember 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat beſchließt: 

Artikel 1. Der Tabak unterliegt in allen ſeinen Formen bei 
der Einfuhr in die Schweiz den im beiliegenden Anhang I zum 
ſchweizeriſchen Zolltarif vorgeſehenen Anſätzen. Dieſer Anhang erſetzt 
die bisherige Zolltarifkategorie I. F. Tabak !). 

Der Einfuhrzoll auf Tabakblättern iſt grundſätzlich anläßlich der 
Überführung der Ware in den freien Verkehr zu entrichten. Die Zoll⸗ 
verwaltung iſt immerhin ermächtigt, im Bedürfnisfalle die unverzollte 
Lagerung von Tabakblättern in Fabriklagern zu bewilligen. Über die 
Dauer der Lagerung, das Zollerhebungsverfahren, die Zollbehand⸗ 
lung des Lagerſchwunds ſowie über die nötigen Sicherungs⸗ und 
Kontrollmaßnahmen befindet die Verordnung. 

Für nicht endgültig verzollte, zur Denaturierung vorgewieſene 
verdorbene Tabakblätter und ſolche, die nachgewieſenermaßen durch 
höhere Gewalt zerſtört oder unbrauchbar gemacht wurden, können er⸗ 
leichternde Beſtimmungen aufgeſtellt werden, desgleichen für die Zoll⸗ 
behandlung von Muſterſendungen. 


Artikel 2. Tabakblätter, die nicht ausdrücklich einer beſtimmten 
Tarifnummer zugewieſen find, werden nach Maßgabe der Zolltarif 
geſetzgebung der ihrer Art und Verwendungsmöglichkeit entſprechenden 
Sortenklaſſe zugeteilt. 

Artikel 3. Die auf den eingeführten Tabakblättern erhobenen 
Zölle werden bei der Ausfuhr von in der Schweiz hergeſtellten 
Tabakfabrikaten rückerſtattet. Der Bundesrat wird, ſobald es die 
Umſtände erlauben, feſte Rückzollanſätze für die einzelnen Fabrikate 
aufſtellen. In beiden Fällen erfolgt die Berechnung des Rückzolls 
auf Grund des bezahlten Einfuhrzolls, unter Abzug eines Betrags 
von 25 Fr. für 100 kg Rohgewicht Tabakblätter. 

Artikel 4. Bei Beſtrafung wegen mißbräuchlicher Inanſpruch⸗ 
nahme der auf Grund des Artikel 3 hiervor ſowie nach Maßgabe der 
Vorbemerkungen 6/7 des Anhanges I zum Zolltarif gewährten Zoll⸗ 
begünſtigungen können dieſe Begünſtigungen bis auf die Dauer 
eines Jahres entzogen werden. Dieſe Maßregel kann ſowohl gegen 
die beſtrafte Firma als auch gegen die beteiligten Perſonen ſelbſt er⸗ 
griffen werden. 

Artikel 5. Widerhandlungen gegen dieſen Bundesratsbeſchluß 
und die zu demſelben erlaſſenen Vollziehungsbeſtimmungen fallen als 


1) Hand. Arch. 1921 S. 146. 

2) Ebenda 1923 S. 466. 

) Ebenda 1921 S. 398. 

Ebenda 1921 S 403 und 1923 S 647. 
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1) Hand. Arch. 1921 S. 403 und 1923 S. 647. 


Zollübertretungen oder *V';rn unter die Strafen. 
mungen der Zollgeſetzgebung. Der Verſuch ift ftrafbar. 
Die ſtrafrechtliche Verfolgung verjährt nach drei Jahren ſeit 115 
Begehung der Widerhandlung. Wenn die ſtrafbare Tat zu verſch⸗ | 
denen Zeiten ausgeführt wurde, fo läuft die Verjährungsfriſt von 
dem Tage ab, an dem die letzte Handlung ausgeführt wurde. Die 
Verjährungsfriſt wird durch jede gegen den Urheber, Begünſtiger, Ge⸗ 
hilfen oder Hehler gerichtete Verfolgungshandlung unterbrochen. 

Artikel 6. Dieſer Beſchluß erſetzt den Bundesratsbeſchluß ı vo 
25. Juni 1921, betreffend die Erhöhung der Tabakzölle 1), und tri 
am 20. Dezember 1923, 0 Uhr), in Kraft. Er findet Anwendung 
auf alle diejenigen Waren der Kategorie I. F. des Gebrauchstar 
vom 8. Juni 1921, die am 19. Dezember 1923, 24 Uhr?), 1 end⸗ 
gültig zur Einfuhr verzollt ſind. a 


Anhang I zum ſchweizeriſchen Bottait, 
Tabak. 


J. vorbemerkungen. a 5 
1. Tabakerſatzſtoffe ſowie ganz oder teilweiſe aus ſolchen h 
geſtellte Fabrikate werden, ſoweit ihre Einfuhr bzw. ihr V 
brauch nicht verboten iſt, wie Tabakblätter bzw. ei, 
verzollt. 5 

2. Tabakblätter, deren Mittelrippen oder Stengel ganz oder te 
weiſe fehlen, unterliegen einem Zollzuſchlag von 20 v 9 zu 
Anſatz der Sortenklaſſe. Für anderswie bearbeitete Taba 
blätter, ſofern ſie zufolge ihrer Beſchaffenheit nicht unter d 
Tabakfabrikate fallen, erhöht ſich der Zuſchlag auf 30 v H. 

3. Miſchungen verſchiedener Sorten von Tabakblättern unter⸗ 
liegen für das Geſamtgewicht dem Anſatz der in dem Fu 
ſtück enthaltenen, höchſtbelaſteten Sorte. 

4. Als Zigarettentabak wird jeder geſchnittene Tabak beha 
delt, der zur gewerbsmäßigen Herſtellung von Zigaretten ver⸗ 
wendet wird. Ferner aller geſchnittene Tabak mit einer Schnitt 
breite von 1,5 mm und darunter, ſofern nicht in einwandfrei 
Weiſe nachgewieſen wird, daß er nicht gewerbsmäßig zur Ziga⸗ 
rettenfabrikation verwendet, ſondern als Pfeifentabak in de 
Detailhandel gebracht wird. 

5. Als Zigaretten werden auch Zigarren mit geſchnittener Ei 
lage (Zigarillos u. dgl.) betrachtet, ausgenommen ſolche, b 
denen ſowohl Deckblatt als auch Umblatt aus Tabak beſtehen. 

6. Die Anwendung der Anſätze der Tarif Nrn. 1 bis 6 hiernach 
wird unter Vorbehalt von Kontrollmaßregeln, insbeſondere der 
Führung einer als genügend befundenen Buchhaltung und der 
Leiſtung der geforderten Sicherheit, durch die Oberzolldirektion i 
denjenigen Fabriken zugefichert, welche die Tabakblätter aus⸗ 
ſchließlich zur Herſtellung von Zigarren bzw. Kau⸗ Schnup 
oder Pfeifentabak verwenden. 2 

7. Mit Zuſtimmung der Oberzolldirektion und unter Vorbehalt der 
nötigen Kontrollmaßnahmen gegen Mißbrauch dürfen die bei der 
Zigarrenfabrikation normalerweiſe ſich ergebenden Abfälle zu. 
Herſtellung von Kau-, Schnupf⸗ oder Pfeifentabak verwendet 
werden, und zwar: 3 

Rippen und Zigarrenabſchnitte: ohne Nachzahlung; 4 
andere Abfälle: gegen eine Gebühr von 100 8. = 
für 100 kg Reingewicht. 


2) Siehe nachſtehend S. 113. 
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Werden dieſe Rippen, Zigarrenabſchnitte und andere Abfälle 
zur Herſtellung von Zigaretten oder Zigarettentabak verwendet, 
ſo iſt hierfür ein Nachzoll von 400 Fr. für 100 kg Reingewicht 
zu entrichten. 

8. Tarabeſtimmungen. Auf Tabakblättern in Faßpackung wird 
ein Taraabzug von höchſtens 10 vH des Eingangsrohgewichts 
gewährt. 


II. Tarif. 
Zollſatz 
Tarif⸗ für 100 kg 
Nr. Rohgewicht 
Franken 
Tabakblätter und deren Abfälle, unverarbeitet, 
vergoren oder nicht, auch über Rauch getrocknet, 
mit ganzen Mittelrippen und Stengeln: 
— zur Herſtellung von Zigarren: 
1 — — Kentucky, Rio Grande, Virginia dunkel, St. Do⸗ 
SE A UNE HLT, 170 
VVV 220 
enn 280 
T zur Herſtellung von Kau-, Schnupf- oder 
Pfeifentabak: 
4 — — Kentucky, Rio Grande, Virginia dunkel, St. Do⸗ 
g e RT 250 
// r ĩ 300 
esse 360 
zur Herſtellung von Zigaretten oder Ziga⸗ 
Rt. rettentabak bzw. ohne Verwendungsnach— 
weis: 
Narolandddʒ»dd a. 610 
Virginia, hen 800 
6; NB. ad 8: China-, Japan⸗ und Koreatabake 
# fallen, ohne Unterſchied der Verwendung, unter 
hr dieſe Nummer. 
DP ohne Unterſchied der Verwendung: 
I — — orientaliſche Sorten, nicht anderweit genannt 1200 
Abfälle der Tabakfabrikation: 
— LTabakrippen und Tabakſtengel: 
— — zur Kau-, Schnupf⸗ oder Pfeifentabakfabrikation 140 
— — denaturiert, zur Nikotinfabrikation, unter Vor⸗ 
behalt der nötigen Kontrollmaßnahmenn 2 
E andere: 
12 — — von Tabakblättern der Nrn. 1 bis 8 800 
13 — — von Tabakblättern der Nr. 999... 1200 
14 Tabaklaugen, nicht denatwiert oc 100 
Tabakfabrikate: 
15 — Karotten, Stangen und Rollen zur Schnupftabak⸗ 
a N DER HE 450 
16 — Kau⸗ und Schnupftabak; Pfeifentabak, in Rollen 
F- te er ee a PT; 550 
reer tabak 1200 
EE Pfeifentabak, geſchnitten: 
18 — — in C 600 
19 — — in anderer Packung. 700 
en en 1000 
Eee en ne LESE 1500 


(Schweiz.) 


Anderung des Artikel 6 des Bundesratsbeſchluſſes 
vom 10. Dezember 1923, betreffend die Tabakzölle. 
Bundesratsbeſchluß vom 17. Dezember 1923 (Eidgenöſſiſche Geſetz⸗ 
ſammlung Nr. 35 vom 19. Dezember 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat beſchließt: 


Der Artikel 6 des Bundesratsbeſchluſſes vom 10. Dezember 1923, 
betreffend die Tabakzölle !), wird, wie folgt, abgeändert: 

„Artikel 6. Dieſer Beſchluß erſetzt den Bundesratsbeſchluß 
vom 25. Juni 1921, betreffend die Erhöhung der Tabakzölle, und 
tritt auf 1. Januar 1924, 0 Uhr, in Kraft. Er findet Anwendung 
auf alle diejenigen Waren der Kategorie I. F. des Gebrauchstarifs 

vom 8. Juni 1921, die am 31. Dezember 1923, 24 Uhr, nicht 
endgültig zur Einfuhr verzollt find.” 


Bekanntmachung der eidgenöſſiſchen Oberzolldirektion 
vom 12. Dezember 1923, betreffend die Ta bakzölle. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt Nr. 292 vom 13. Dezember 1923.) 

Der Bundesratsbeſchluß vom 10. Dezember 1923, betreffend die 
Tabakzölle ), ſieht, in Abweichung vom bisherigen Tarifaufbau, eine 
Dreiteilung der fiskaliſchen Belaſtung vor, und zwar: 

1. eine Gruppe, Poſ. 1 bis 3, für die Tabakblätter zur Her⸗ 

ſtellung von Zigarren; 

2. eine Gruppe, Poſ. 4 bis 6, für die Tabakblätter zur Her⸗ 

ſtellung von Kau⸗, Schnupf⸗ oder Pfeifentabak; 

3. eine Gruppe, Poſ. 7 bis 9, für die Tabakblätter zur Her⸗ 

ſtellung von Zigaretten bzw. Zigarettentabak. 

Die Neuordnung tritt auf den 20. Dezember 19232) in Kraft. 


Die Zollanſätze der Gruppen 1 und 2 können nur gegen Nach⸗ 
weis der entſprechenden Verwendung zugeſtanden werden. Tabak— 
blätter, bezüglich welcher dieſer Nachweis nicht geleiſtet wird, unterliegen 
den bei Verwendung zu Zigaretten vorgeſehenen Höchſtanſätzen der 
Gruppe 3. Intereſſenten, welche die Verzollung nach den Gruppen 1 
und 2 beanſpruchen wollen, haben bei der Oberzolldirektion einen 
Generalrevers ſowie Sicherheit für allfällige Nachforderungen infolge 
reverswidriger Verwendung der unter Vorbehalt des Verwendungs⸗ 
nachweiſes zu den niedrigen Anſätzen dieſer beiden Gruppen einge⸗ 
führten Tabakblätter zu hinterlegen. Geſuche um Zuerkennung dieſer 
Begünſtigung ſind an die Oberzolldirektion in Bern zu richten. Die⸗ 
jenigen Firmen, welche bereits im Reversverhältnis zu der Oberzoll⸗ 
direktion ſtehen, werden die neuen Beſtimmungen zugeſtellt erhalten. 


Anderung des Zolltarifs vom 8. Juni 19215). Bundes: 
ratsbeſchluß vom 10. Dezember 1923 (Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung 
Nr. 33 vom 12. Dezember 1923). 


Der Schweizeriſche Bundesrat, geſtützt auf den durch Bundes⸗ 
beſchluß vom 26. April 19234) in ſeiner Wirkſamkeit verlängerten 
Bundesbeſchluß vom 18. Februar 1921, betreffend die vorläufige Ab⸗ 
änderung des Zolltarifs 5), beſchließt: 

Artikel 1. Für nachfolgende Warenkategorie wird der Einfuhr⸗ 
zoll bis auf weiteres erhöht: 


1) Siehe vorſtehend S. 112. 
2) Siehe jedoch vorſtehend. 
5) Hand. Arch. 1921 S. 393. 
4) Ebenda 1923 S. 466. 

5) Ebenda 1921 S. 146. 
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(Schweiz. — Spanien. — Spanien und Japan. — 
Tſchecho⸗Slowakei.) 


Tarif⸗Nr. 1040 Soda, kriſtalliſiert, von 1 Fr. auf 4 Fr. für 
100 kg. 
Artikel 2. Dieſer Beſchluß tritt am 14. Dezember 1923 in Kraft. 


Tarazuſchlag auf Benzin und Benzol in Keſſelwagen. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt Nr. 296 vom 18. Dezember 1923.) 

Durch Verfügung vom 13. Dezember 1923 hat das eidgenöſſiſche 
Zolldepartement den in der Taraverordnung vom 25. Juni 19211) 
für Benzin und Benzol in Keſſelwagen (Zolltarif⸗Nr. 1065 b) vor⸗ 
geſchriebenen Tarazuſchlag von 20 auf 15 v H des Reingewichts 
herabgeſetzt. 

Dieſe Verfügung tritt am 20. Dezember in Kraft. 


Tarifentſcheidung des eidgenöſſiſchen Zolldepartements 
für den Anhang I zum Zolltarif. Vom 19. Dezember 1923 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt Nr. 301 vom 26. Dezember 1923). 
Tarif- Zollſatz 
Nr. Franken 
6 360 
8 800 


Bezeichnung der Ware 


Latakia, geräuchert, zur Pfeifentabakfabrikation. 

Bruchmaterial (Kirinti, Tonga, Refuſen u. dgl.) 
aus orientaliſchen Tabaken, loſe oder gepreßt, 
jedoch weder gebündelt, noch auf Fäden ge- 
reiht, noch loſe Blatt auf Blatt geordnet. 

Argos, gegen Sortenausweis ſchweizeriſcher Kon⸗ 
ſulate. . 

Tabake, italieniſcher Herkunft, aus Samen von 
Orienttabaken gezogen, Klaſſe 3 bis 5 der 
italieniſchen Monopolverwaltung, gegen Sorten⸗ 
und Qualitätsausweis dieſer Verwaltung, mit 
Beſchränkung der Einfuhr auf die Zollämter 
Chiaſſo⸗Stazione P. V. und Brig. 

9 1200 Latakia, ungeräuchert. 

Dieſer Beſchluß tritt auf 1. Januar 1924 in Kraft. 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für 
Januar 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
oder in Noten der Bank von Spanien anſtatt in Gold: 47,62 vH 
(Dezember 1923 = 46,39 v H)?) (Gaceta de Madrid Nr. 365 vom 
31. Dezember 1923 S. 1480). 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des 
Valutazuſchlags für Januar 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 365 
vom 31. Dezember 1923 S. 1480.) Für den Monat Januar 1924 ſollen 
als Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19223) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll⸗ 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 

Portugal 5,196 Tſchecho⸗Slowakei . . 22,453 
Oſterreich 0,011 Braſilien 25,230 

Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 

für den Monat Januar auf 1,631 55 die Billion feſtgeſetzt worden. 


Du Be Er —* rer 


%% BE TR ET TA NER daftlten;:; ee ee 


* Hand. Arch. 1922 S. 381. 
2) Ebenda 1923 S. 1088. 
3) Ebenda 1922 S. 394. 


weiter nach Maßgabe der dort bezeichneten und nachſtehend arge 
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Befeitigung des Ausfuhrzolls für Kork in platten 


oder Tafeln. Königl. Verordnung vom 23. Dezember 1923 (Ga- 


ceta de Madrid vom 25. Dezember 1923). N 


Einziger Artikel. Von dieſem Tage ab werden die in dem 
geltenden Zolltarif!) für Kork in Platten oder Tafeln feſtgeſetzten 
Ausfuhrzölle in Höhe von 25 Peſeten für die Tonne Wee 
vollſtändig aufgehoben. 


Abfertigung von Poſtpaketen. Königl. Born vom 
30. Oktober 1923 (Gaceta de Madrid vom 31. Oktober 1923). 

Artikel 1. Die durch die Königl. Verordnung vom 6. Sp 
tember 1903 eingeführte Abfertigung von Handelspaketen?) erfolgt 
Vorſchriften. 

Artikel 2. Vom Tage der Veröffentlichung der gegen 
Verordnung ab iſt bei der Verzollung eine von dem Zollagenten oder 
Spediteur unterſchriebene Deklaration einzureichen, worin der Urſprung 
der Ware, das Reingewicht ſowie Art und Material der in dem Paket 
enthaltenen Waren anzugeben iſt. Uſw. * 

Artikel 3. Wenn die im vorhergehenden Artikel genannte De⸗ | 
klaration mangels Unterlagen oder aus anderen, der Zollverwaltung 
glaubwürdig erſcheinenden Gründen nicht abgegeben werden kann, ſo 
kann die Abfertigung der Handelspakete auch auf mündliche Erklärung 
zugelaſſen werden. In dieſem Falle muß aber der Verzollende in 
dem Stock der Zollquittung nach der Unterſchrift des Beſichtigungs 
beamten einen Vermerk eintragen, wonach er ſich mit der Verzollung 
einverſtanden erklärt oder Verwahrung dagegen einlegt. 

Artikel 4 u. 5. Uſw. ER 

Artikel 6. Die der gegenwärtigen Verordnung mioerforejenden. | 
Beſtimmungen werden e 


Spanien und Japan. | 2 
Verlängerung des Handelsabkommens zwiſchen beiden 


Ländern ?). Spaniſche Bekanntmachung vom 5. Dezember 1923 
(Gaceta de Madrid vom 8. Dezember 1923). a 


Die Spaniſche und die Japanische Regierung ſind übereingekomme 7 
das Handelsabkommen zwiſchen beiden Ländern vom 28. März 1900 . 


5. Mai 1924, zu verlängern, in dem Einverſtändnis, daß die Erzeuge 
niſſe irgendeines der beiden Länder bei ihrer Einfuhr in das ande 
nur Anſpruch auf den Genuß der Behandlung haben, die fie ai 
Grund des genannten Abkommens tatſächlich genoſſen haben, abe 
nicht auf die Vergünſtigungen, die der eine oder der andere von ihnen 
einem dritten Lande während der bezeichneten Verlängerungsf i 
gewähren könnte. 


Tſchecho⸗Slowakei. 


Einfuhr⸗Freiliſte nach dem Stande vom 23. Juli 192: $ 
Kundmachung des Handelsminiſters vom 5. Juli 1923, ZI. 13905 
(Ur. L. Nr. 164 vom 22. Juli 1923). 


Auf Grund des § 1 Punkt 1 Abſ. 3 der Regierung sette 9 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4425), wird vom 23. Juli 1923 ab d 


1) Hand. Arch. 1922 S. 214ff. 
2) Ebenda 1903 I S. 1366. 

3) Ebenda 1923 S. 65. 

4) Ebenda 1901 I ©. 565. 

5) Ebenda 1920 S. 520. 
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1 Einfuhr der nachſtehend verzeichneten Waren ohne Bewilligung, ohne 
Anmeldung und ohne Gebührenentrichtung freigegeben: 
Zolltarif-Nr. 
aus 8 Vanillin. 
} 34 Reis, ungeſchält und geſchält, ſowie Bruchreis. 
49 aus b Saatvogelfuß oder Serradella. 
61 Seegras, Eſpartogras uſw. 
aus 62 b Pflanzen und Pflanzenteile, n. b. b., getrocknet (Herbarien). 
aus 75 Süßwaſſerkrebſe, Landſchnecken, Scampi, friſche. 
77 Tiere, n. b. b. 
82 Hornſchwämme. 
N 83 Felle und Häute, roh. 
} 84 


aus 


Haare, Roßhaar uſw. 
85 Federn, n. b. b. 
f 87 Tieriſche Erzeugniſſe, n. b. b. 
aus 133 Flechtweiden, rohe. 
aus 135 Torf. 
136 Stuhlrohr, gemeines (ſpaniſches Rohr), uſw. 
| 137 Kokos⸗ und Coquillasnüffe uſw. 


138 Hörner, Hornſcheiben uſw. 


0 

139 Bernſtein, Gagat, Elfenbein uſw. 

ö 140 Fiſchbein, natürliches, Korallen, natürliche. 
aus 141 a Zelluloid in Platten, Stäben uſw. 

aus 142 Feuerſtein, Flußſpat. 


145 Gips. 


| 146 Weiße Kreide, Schwerſpat. 
aus 150 Rohphosphate, Normalſand, Formerſand, Manganſchlamm. 
180 Baumwolle, roh uſw. 
202 ·Flachs, Hanf, Jute und andere pflanzliche Spinnſtoffe 
| uſw. 
220 Wolle, roh, gewaſchen uſw. 
2240 Seidengaletten (Kokons), Seidenabfälle, ungeſponnen. 
aus 242 Seide, abgehaſpelt oder filiert, auch gezwirnt: 
135 a) roh, 
Ei b) weißgemacht. 
aus 243 Florettſeide, auch gezwirnt: 
a) roh oder weißgemacht. 
aus 244 Kunſtſeide, auch gezwirnt: 
ö a) rohweiß, nicht gefärbt. 
304 Kautſchuk, Guttapercha uſw. 
305 Kautſchuklöſungen. 
aus 306 Regenerierter Kautſchuk (Faktis). 
aus 312 Badeſchwämme aus Gummi. 
aus 314 Kämme aus Hartgummi. 
} 363 Korkgrieß, Korkmehl und Kork in Würfeln. 
364 Kork in Platten und Scheiben. 
aus 391 Schwediſcher Granit und italieniſcher Marmor. 
aus 402 Lithographierſteine. 
403 Natürliche Schleif- und Wetzſteine. 
428 Roheiſen, Eiſen und Stahl, alt uſw. 
aus 441 RNöhrenverbindungsſtücke (Fittings) bis 25 mm Rohrweite. 
477 Sporen aller Art. 
aus 483 Lagerkugeln. 
aus 488 Unedle Metalle, roh, gebrochen oder in Abfällen, mit Aus- 
nahme von reinem Blei und reinem Zink. 
aus 489 c Geſägte Platten, andere. 
490 Nickelanoden. 
497 Stangen, Stäbe, Drähte, poliert uſw. 
498 Kupferdraht, zementiert uſw. 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 
Zolltarif⸗Nr. 
499 Drähte aus unedlen Metallen oder Metallegierungen, 
vergoldet. 
aus 503 a Schnellot (Klempnerlot). 
504 Schlaglot. 
aus 505 Bleituben. 
aus 552 Lagerkugeln. 
560 Gold, Silber, Platin und andere Edelmetalle. 
562 Bleche, Platten, Drähte und Stäbe aus Edelmetallen. 
564 Drähte aus Feinſilber uſw. 
566 Halbwaren aus Edelmetallen uſw. 


aus 599 aus a Chlorkalium. 
aus 600 aus b Calciumphosphat. 


612 Albumin und Albuminoide, Kaſein und Kaſeogomme. 
aus 652 Knochen. 5 
aus 653 Kleie, Reisabfälle uſw., ausgenommen Reiskleie. 

654 Treber und Treſter. 
aus 656 Leimleder, Glasſcherben. 

657 Hadern und andere Abfälle zur Papierherſtellung uſw., 


ausgenommen Papierabſchnitzel (Papierſpäne). 


Liſte der Waren, die auf Grund einer vom Handels⸗ 
miniſterium beſtätigten Anmeldung eingeführt werden 
können, nach dem Stande vom Anguſt 1923. Kundmachung 
des Handelsminiſters vom 3. Juli 1923 2 139041/23 (Ur. L. Nr. 164 
vom 22. Juli 1923.) 
Zolltarif⸗Nr. 
aus 1 Kakaobohnen. 

6 Badian, Gewürznelken, Muskatblüte uſw. 
7 Muskatnüſſe ohne Schalen !). 

23 Weizen, Halbfrucht, Spelz. 

24 Roggen !). 


* 


25 Gerſte !). 
26 Hafer ). 
27 Mais. 

28 Heidekorn. 
29 Hirſe. 


31 Bohnen, Erbſen, Linſen. 

32 Wicken, Lupinen. 

33 Mehl!) und Müllereierzeugniſſe (gerollte, geſchrotete, ge: 
ſchälte Körner: Graupen, Grütze, Grieß) aus Getreide und 


Hülſenfrüchten. 
aus 43a Frühkartoffeln. 
46 Mohn. 
47 Lein⸗ und Hanfſaat uſw. 
48 Senfſaat. 
aus 50 Wieſenfuchsſchwanz (Alopecurus pratensis), Timotheegras 


(Phleum pratense), italieniſches Raygras (Lolium 
italicum), engliſches Raygras (Lolium perenne), fran- 
zöſiſches Raygras (Glatthafer, Avena elatior), Wieſen⸗ 
riſpengras (Poa pratensis), gemeines Riſpengras (Poa 
trivialis), Goldhafer (Trisetum flavescens), gemeines 
Kammgras (Cynosorus cristatus), gemeines Knaulgras 
(Dactylis glomerata). 
1) Auf Grund eines Beſchluſſes des Miniſterrats darf Getreide 
und Mehl der Zolltarif⸗Nrn. 23 bis 26 und 33 vom 3. Auguſt 1923 
ab bis auf weiteres nur mit beſonderer Bewilligung eingeführt werden. 
Kundmachung des Handelsminiſters vom 2. Auguſt 1923 2 145 456 
(Ir. L. Nr. 174 vom 3. Auguſt 1923). 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


101 
105 
113 
120 
123 
125 
134 b 
144 
149 
153 
156 
160 
161 
163 
165 
169 
171 
172 
182 
203 


206 
210 
213 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 


Die Einfuhr von Sämereien dieſer Zolltarifnummern 
iſt jedoch an die Bedingung gebunden, daß die ein⸗ 
geführten Sämereien von handelsüblicher Beſchaffenheit 
ſind. Es wird daher auf jeder Beſtätigung der An⸗ 
meldung vermerkt: „An das Zollamt: Die beglaubigte 
Anmeldung iſt wirkſam, wenn gleichzeitig eine Beſcheini⸗ 
gung der zuſtändigen Unterſuchungs⸗ und Kontrollanſtalt 
vorgelegt wird, daß die eingeführten Sämereien von 
handelsüblicher Beſchaffenheit ſind“. 

Anis, Koriander, Kümmel, Fenchel. 

Blumen⸗ und Gemüſeſamen. 

Kardendiſteln. 

Hopfen. 

Hopfenmehl. 

Geflügel aller Art. 

Haar⸗ und Federwild. 

Fiſche, friſch, ausgenommen Süßwaſſerfiſche. 

Milch und Rahm. f 

Geflügeleier, auch flüffiges Eigelb und Eiweiß. 

Blaſen und Därme; Goldſchlägerhäutchen und Darmſeile. 

Naturbutter. 

Schweinefett uſw. 

Fiſch⸗ und Robbentran. 

Tieriſcher Talg uſw. 

Pflanzentalg, Palmöl uſw. 

Paraffin (jedoch nicht Montanwachs). 

Fette und Fettgemenge, n. b. b. 

Baumwollſamenöl. 

Gewöhnliches Schwarz⸗ und Weißbrot, Schiffszwieback. 

Heringe, geſalzen (nicht geräucherte). 

Kaviar und Kaviarerſatz. 

Kakaobutter. 

Bau: und Nutzholz, außereuropäiſches. 

Erze, n. b. b. 

Andere Erden und Steine, ne gefärbt, 

Kampfer. 

Farbhölzer. 

Katechu, Kino uſw. 

Krappauszüge, Garancin uſw. 

Farbſtoffauszüge, n. b. b. 

Harz, Kolophonium. 

Aſphaltbitumen. 

Pflaſterplatten und würfel aus Aſphalt. 

Ozokerit. 

Vorgeſpinſt, roh uſw 

Watten aus Flachs, Hanf, Jute und anderen nicht beſonders 
genannten pflanzlichen Spinnſtoffen, mit Ausnahme von 
Baumwolle, uſw. 

Jutegarne. a 

Batiſte: Gaze uſw. 9 

Samte und ſamtartige Webewaren. 

Woll⸗ und Haarwatten, Hutwatten uſw. 

Garne aus groben Tierhaaren. 

Mohairgarn, Alpakagarn uſw. 

Kammgarn aus Kameelhaar. 

Kammgarne, n. b. b. f 

Streichgarne und n. b. b. ſtreichgarnartig geſponnene Garne. 

Garne für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
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Zolltarif⸗Nr. 
230 Samte uſw. 
231 Bandwaren. 
234 Schals und ſchalartige Gewebe uſw. : 
236 Stickereien, mit anderen eee beſtickt. 
aus 239 b Preß⸗- und Filtertücher, i 
e Schläuche, gewebt oder geflochten, Gurte. 
241 Seidenwatte uſw. 
245 Garne aus Seide, Florett⸗ oder Kunftfeibe, in Benin m 
mit anderen Spinnſtoffen, auch gezwirnt. 
246 Zwirn aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide, auch in 
bindung mit anderen Spinnſtoffen uſw. 
aus 269 Einzelne Hutmuſter. 
270 Fez. 
277 Hölzerne Siebe uſw. 
278 Siebmacherwaren. 5 SR 
279 Stuhlrohr, gemeines (ſpaniſches Rohr), geipalten 
ſchält uſw. 5 . 2 
aus 281 Flechtwaren, n. b. b. 
6 feinſte, 5 
d in Verbindung mit anderen feinsten Materialien 
282 Korbflechtwaren. 
283 Waren aus Stroh, Rohr Mr ak Dontierungen 
Edelmetallen. 
284 Papierzeug, gebleicht oder ungebleicht. 
289 Zeichenpapier, Malerpappe, Kupferdruckpapier. 
295 Tapeten. 
297 Papier und Pappdeckel mit Unter⸗ oder Zwischenlagen von 
Leinwand uſw. 
aus 300 e Papierwaren in Verbindung mit feinen Maternlien 
Buch binderleinwand, 
d in Verbindung mit feinſten Materialen 
301 Formerarbeiten aus Steinpappe uſw. 
aus 309 Waren aus Patentplatten uſw., aue e Saugröhrc 
und Gummiſauger. 5 
310 Kinderſpielwaren aus weichem Kautſchuk, auch in 2 
bindung mit gewöhnlichen oder feinen Materia 
Tennisbälle, jedoch mit Ausnahme von Gummib 1 
als Kinderſpielzeug. — 
318 Kautſchukwaren in Verbindung mit feinsten Materialien. 
319 Kautſchukwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 
323 Fußbodenbelag aus Wachstuch, Linoleum uſw. 
327 Waren aus Wachstuch mit Montierungen aus Edelmeta 
348 Holzdraht und Holzwolle. a 
aus 361 c Films. 
367 Holzwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 
368 Glasmaſſe; Email⸗ und Glaſurmaſſe; N öl 
389 Künſtliche Zähne. N 
390 Holzwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. N 
391 Steine, auf mehr als drei Seiten geſägt uſw. (ausgeno 
ſchwediſcher Granit und italieniſcher Marmor). 
392 Feuerfeſte Steine aus Quarzit in Ziegelform uſw. 
aus 393 a Schiefer in Platten, bloß geſchnitten, N = 
b Dachſchiefer und andere Tafelfchiefer. 8 
394 Steinplatten in der Stärke von 16 em oder weniger uf 
398 Wärmeſchutzmaſſe aus Kieſelgur ufm. i 
400 Waren aus Zement oder Gips uſw. 
aus 402 Mühlſteine. 
404 Künſtliche Schleif⸗ und Wesiteine. 
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Zoltarif-Nr. 


408 Steinwaren, feine. 
409 Steinwaren in Verbindung mit anderen Materialien. 
410 Steinwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 


aus 415 a Drainröhren. 

418 Bauornamente. 

420 Retorten, Schmelztiegel, Muffeln uſw. 

421 Gewöhnliches Töpfergeſchirr aus gemeinem Steinzeug uſw. 

422 Gewöhnliches Töpfergeſchirr aus gemeiner, ſich farbig 
brennender Tonerde. 

427 Tonwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 

458 Sägen und ungezähnte Sägeblätter, auch ganz oder teil⸗ 
weiſe poliert oder vernickelt. 

459 b Fräſer, Reibahlen (mit Ausnahme der Winkelreibahlen), 
Gewinde⸗ und Spiralbohrer, Schneidebacken, Ahlen; alle 
dieſe ganz oder teilweiſe poliert oder vernickelt, im Stück⸗ 
gewicht unter 250 g. 

467 Krempelbelege aller Art; Weberkämme und Weberkamm— 
zähne, auch in Bunden oder Ringen; Weberlitzen aus 
Draht (Weberlitzen aus Draht aus dem Deutſchen Reiche 
nur gegen Bewilligung); Maillons. 

aus 483/4 Kugellager. 

aus 491 Bleche und Platten: 

a aus Blei, 

ö b aus Zinn oder Britanniametall. 

4093 Bleche und Platten aller Art aus unedlen Metallen, ge: 
4 ſchliffen, poliert uſw. 
2 494 Bleche und Platten aus unedlen Metallen, vergoldet, ver- 
. ſilbert uſw. 
3 495 Gezaintes Metall. 
46096 Stangen, Stäbe und Drähte aus unedlen Metallen. 
aus 500 Röhren und Walzen, nicht weiter bearbeitet: 
8 ce aus Zink, 
er d aus anderen unedlen Metallen oder Metallegierungen. 
3 501 Gußſtücke, grobe, nicht bearbeitet uſw., aus unedlen Metallen. 
502 Keſſel und Keſſelſchmiedewaren aus unedlen Metallen. 
7 506 Buchdrucklettern (auch Linien, Einfaſſungen und Ornamente). 
507 Drahtſeile aus unedlen Metallen oder Metallegierungen. 
aus 531 Maſchinen zur Vorbereitung und Verarbeitung von Flachs 
® Hanf, Jute uſw., ausgenommen Zeugdruckrouleaux⸗ 
$ maſchinen. 

532 Maſchinen zur Vorbereitung und Verarbeitung von Baum: 
= wolle uſw. 
533 Vorbereitungs⸗ und Verarbeitungsmaſchinen, Spinn⸗ und 
7 Zwirnmaſchinen für Baumwoll- und Wollabfälle uſw. 

8 534 Web⸗ und Wirkſtühle ſowie Hilfsmaſchinen für die Weberei 
1 und Wirkerei. 
555 Güterwagen und Untergeſtelle. 

556 Perſonenwagen für Eiſenbahnen, ungepolſtert uſw. 

557 Perſonenwagen für Eiſenbahnen, gepolſtert uſw. 

558 Hölzerne Schiffe. 

559 Schiffe aus Eiſen oder anderen unedlen Metallen, Dampfſchiffe. 

aus 561 b Gedenkmünzen aus unedlen Metallen. 
aus 563 Echtes Blattgold und Blattſilber: 
a Hammerſilber, 
b fertiges Blattſilber. 
569 Waren aus Platin für wiſſenſchaftliche und gewerbliche Zwecke. 
aus 576 Schreib: und Rechenmaſchinen, Grammophone (mit Aus⸗ 


nahme von Grammophonplatten). 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Zolltarif-Nr. 

581 Mund⸗ und Ziehharmonikas. 

584 Saiten. 

586 Gehäuſe zu Taſchenuhren. 

587 Uhrwerke zu Taſchenuhren uſw. 

588 Beſtandteile zu Taſchenuhren. 

590 Furnituren aller Art für Uhren der Tarif⸗Nr. 589. 
aus 596 Phosphor, Arſen, Brom, Jod, Schwefel, Schwefelblüte. 
aus 596 aus a Queckſilber. 


aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


597 e Baryumhydroxyd; gebrannte Magneſia, 
d Baryumſuperoxyd, 
f Arſenige Säure, 
n Ammoniakwaſſer. 
598 a Phosporſäure, flüſſige, 
b Borſäure. 
599 aus el Kali, ſchwefelſaures, 
91 ſchwefelſaures Ammoniak, 
aus 12 kohlenſaures Kali und Natron, 


aus k Natriumnitrit, rohes manganſaures und über: 

manganſaures Natron, Weinſtein, raffiniert— 
kohlenſaures Ammoniak, 

m1 Kalium⸗ und Natriumchromat, gelbes, und Kalium⸗ 


und Natriumbichromat, rotes, 

1 Ferro- und Ferrideyankalium und natrium; Ferro⸗ 
cyancalcium, 

Kalium⸗ und Natronſulfid, auch Schwefelleber; 
Ammoniumſulfid; Ammoniumnitrat; phosphor- 
ſaures Natrium, jedoch nicht chlorſaures Kali 
und Natron. 

600 a Zitronenſaurer und weinſaurer Kalk, Chlormagneſium, 

b Strontiumkarbonat, künſtliches; Strontiumhydroxyd, 

aus e Annalin; Schwefelbaryum, rohes; künſtlicher kohlenſaurer 

Baryt, 

d Spodium, 

f Gaskalk, 

h ſchwefligſaurer und doppelſchwefligſaurer und unterſchweflig— 
ſaurer Kalk, in feſtem Zuſtand, 

1 desgleichen in wäſſeriger Löſung, 

aus 1 kohlenſaurer Kalk, künſtlicher; phosphorſaurer Kalk; Stron— 

tiumnitrat, künſtliches; Baryumnitrat. 


aus 0 


601 aus a Eiſenbeizen aller Art; Safflor, mineraliſcher; Smalte, 
Streuglas (mit Ausnahme von Eiſenvitriol), 
e Eſſigſaure Tonerde und holzeſſigſaure Tonerde, unreine, 
d Schwefeleiſen, künſtliches; Eiſenchlorid, feſtes Nickel⸗ 
ſulfat, auch Nickelammoniumſulfat. 
602 c Grünſpan, 
d Bleiweiß, 
f Kupfernitrat; Bleinitrat; Zinkchlorid; Schwefelzink, weißes, 
Lithopon, Griffitweiß. 
603 b Schwefelarſen und Arſenikſchwefel, Realgar, 
c Selenſchlamm, 
d Chlorſchwefel. 
605 Ruß, Kohlenpulver und gemahlene Schwärzen. 
616 Hefe, andere, ausgenommen Weinhefe und Preßhefe. 
634 Pechfackeln. 
635 Unſchlittkerzen. 
638 Wachskerzen, Wachsfackeln uſw. 
639 Waren aus boſſiertem Wachs. 
641 Feuerwerkskörper. 


(Tſchecho⸗Slowakei 


Ergänzung der Einfnuhrfreiliſte. Die 
iſt zu ergänzen, wie folgt: 

Zolltarif⸗ 
a Ware 

aus 142 Schwediſcher Granit und italie- 


niſcher Marmor, roh uſw. .. 19. 8. 1923 6. 8. 1923 
2 144 650% 3 


Kundmachung 


Wiüſant des Handels⸗ 


keits beginn 


(Ur. L. Nr. 186 


v. 18.8. 1923). 
„ 134 Korkholz (Korkrinde), roh, unbe⸗ 


arbeitet 25. 8. 1923 16. 8. 1923 
2 146 780/23 
(Ur. L. Nr. 191 


v. 24.8.1923). 


— 77777736 


„ 49 Kleeſaat 
„ 49a Eſparſetteſaat 
„ 62 b Pflanzen und Pflanzenteile, 


fe e een are. 


n. b. b. 1. 9. 1923 29. 8. 1923 
getrocknet oder zugerichtet 2 nn 
„ 133 Flechtweiden, geidält......... (Ur. L. Nr. 198 


91923) 
„ 279 Stuhlrohr, gemeines 8 q 


Waren, die auf Erlaubnisſcheine 
unter Kontrolle und unter den 
im Verordnungswege feſtge⸗ 
ſetzten Bedingungen eingeführt 
werden, mit Ausnahme des 
Zolltarifabſchnitts XXI (Mi⸗ 


Real aw. 20. 9. 1923 5. 9. 1923 
2 152910/23 
(Ur. L. Nr. 212 
v. 19. 9. 1923). 


7. 10. 1923 1. 10. 1923 
2 156 092/23 


aus 599 a Kieſerit 


Ken ER 27522223 


(Ur. L Nr. 226 


v. 6.10.1923). 
11.11.1923 3. 11. 1923 
2 161 188 

(Ur. L. Nr. 255 

v. 10.11.1923). 


58 Kärdendiſtenn n 


Ergänzung der Liſte der Waren, die auf Grund einer 
vom Handelsminiſterium beſtätigten Anmeldung eingeführt 
werden können. Die Liſte der zur Einfuhr gegen Anmeldung zu⸗ 


gelaſſenen Waren (Kundmachung des Handelsminiſters Z 139041/23 


vom 3. Juli 1923)2) ift zu ergänzen, wie folgt: 


Kundma 
Zolltarif⸗ Wirtſam, des 55 En 
Nr W̃a r e keitsbeginn . 
8 9 miniſters vom 
13 Schweſelk ies 20. 9. 1923 11. 9. 1923 
2 150 181/23 
(Ur. L. Nr. 212 
v. 19. 4. 1923). 
EV Ines 
430 Zaggel umd ee 
431 Eiſen und Stahl in Stäben 
432 Bleche und Platten 
5 Sehärteter Da! 28.10.1923 le, 
236 Siahlſan d (Ur. L. Nr. 244 
AIG , ee, v.27.10.1923). 
447 Schienenbefeftigungsmittel..... 


1 Siehe vorſtehend S. 114. 
2) Siehe vorſtehend S. 115. 


miniſters vom 


aus 
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Einfuhrfreiliſte 
(Kundmachung des Handelsminiſters Z 139056 vom 5. Juli 1923) 1) 


i Kundmachung 

N Ware 4% des Handels⸗ 

> keitsbeginn miniſters vom 
329 Rind⸗ und Roßleder, nicht ſohl⸗ 


lederartig gearbeitet, fertig ap⸗ 
pretiert, jedoch nicht lackiert. 
2 162 272 


17. 11. 1923 12. 11. 1923 


(Ur. L. Nr 260 


v. 16.11.1923). 


Ergänzung der eee Die Ausfuhrfreiliſte !) iſt | | 


zu ergänzen, wie folgt: 


Zolltarif⸗ 
Nr. 


aus 150 


Wirkſam⸗ 
keits beginn 


27. 6. 1923 15. 6. 1923 


Ware des Handels⸗ 


Moorerde 


‚GH—̃— ßꝶ8q 622 


„ 19 Rübenzucker, unverſteuert?) .... 24. 


Z 13 565 


v. 23.6.1923). 
7. 1923 5. 7. 1923 


Federkiele 
2 570/23 


(Ur. L. Nr. 158 


v. 15.7. 1923). 


765 1923 9. 7. 1923 
2 577/23 
(Ur. L Nr. 160 


571 
„ 572 


Steine echte 19 
Waren aus Halbedelſteinen 


Kundmachung f 


miniſters vom 


2 5575583 
(Ur. L. Nr. 142 
v. 26.6.1923). 
6. 1923 22. 6. 1923 


(Ur. L. Nr. 140 


5 


v. 18. 7. 1923). 


„ 134 à Rohe Schuhleiſten 


2 581/23 


. 7. 1923 13. 7. 1928 


(Ur. L. Nr. 166 


v. 25.7.1923). 


. 7.1923 14. 7. 1923 
2 1405633 


108d Branntweinananzmgsm 


(Ur. L. Nr. 159 


40 
41 
43 


Zwiebeln und Knoblauch 
Gemüſe, friſch, ausgenommen 21. 7. 1923 20. 7. 1923 

Kartoffeln und Gurken 2 140484/23 
Gemüſe aller Art, zubereitet... 


Käſe 


— * 


v. 10.8.1923). 
14. 9.23 5.9.1923 

2 150355/23 

(Ur.L.Rr.207 
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‚U•—ͤ—„Ĩ— 3333336666650 


v. 13. 9. 1923). 


20 Zucker anderer Art, z. B. Glykoſe, 


Stärkezucker, Traubenzucker, 
Fruchtzucker, Milchzucker uſw. 14. 9. 1923 6. 9. 1923 
2 151 800/23 
(Ur. L. Nr. 207 
v. 13. 9. 1923). 
26. 9. 1923 18. 9. 1923 
2 153 993/23 
(Ur. L. Nr. 217 
9.25.9, 1923 
7. 10. 1923 1. 10. 1923 
2156 148/23 
(Ur. L. Nr 226 
v. 6. 10.1923). 


aus 150 Gemahlener Kalk 


„ „ 


143 Schwefelkies 


—— ᷑r ee 


77 Tiere, nicht beſonders genannt 
2158972 

(Ur. L. Nr. 243 

. v. 26.10.1923). 


1) Hand. Arch. 1922 S. 185. 
2) Vgl. ebenda 1923 S 600. 


v. 17.7. 1923). 


(Ur. L. Nr. 180 


SSS 


2 


Si EL Dir 


26.10.1923 20. 10. 1923 


| 28. Februar 1923)3) zu ändern oder zu ergänzen, wie folgt: 


Zolltarif⸗ 


u. Anm. 
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N 3 Kundmachung 
Zolltarif⸗ SHARE Wirkſam des Handels⸗ 
Nr. keitsbeginn miniſters vom 


17.11. 1923 9. 11. 1923 
2.157215 
(Ur. L. Nr 260 
v. 16.11.1923). 


aus 61 Fiber und Reis wurzeln 


Berichtigung der Ausfuhrfreiliſte. In der Ausfuhrfrei⸗ 
liſte!) find folgende Waren zu ſtreichen: 


s 2 Kundmachung 
Zolltarif wre Wirffan: des Handels: 
Nr. teitsbeginn miniſters vom 


aus 538 Alte Maſchinen zur Erzeugung 
von Gablonzer Glaswaren und 
zur Zünpdholzheritellung...... 5. 8. 1923 24.7.1923 
f 2 143 851/23 
(Ur. L. Nr. 175 
v. 4. 8. 1923). 


„ 240 Seidengalleten (Kokons) !) 8. 9. 1923 31. 8. 1923 
2 150 792/23 
a (Ur. L. Nr. 203 
DR e e eee 


Anderung und Ergänzung des Verzeichniſſes der Ein: 
fuhr⸗ und Ausfuhrgebühren (Manipulationsgebühren). 


Auf Grund der Kundmachung des Handelsminiſters Sb. Nr. 411 


vom 28. Dezember 19222) iſt das Verzeichnis der Einfuhr⸗ und Aus⸗ 
fuhrgebühren (Kundmachung des Handelsminiſters Z 113 200 vom 


v H des Wirk⸗ 
Fakturenwerts ſam⸗ 
Nr. Eine Aus: keits⸗ 

fuhr fuhr beginn 

192 Feinſte Baumwollen⸗ 
gewebe aus Garn 
über Nr. 1003), jo: 
fern ſie für die Wei⸗ 
terverarbeitung bei 
der eigenen Herſtel⸗ 
lung, und zwar unter 
den in der Kund⸗ 
machung des Han⸗ 
delsminiſters vom 
26. Mai 1923 
2 112 9655) feſtge⸗ 
ſetzten Bedingungen 
beſtimmt ſind. 

Für derartige nicht 
zur Weiterverarbei⸗ 
tung bei der eigenen 


Kundmachung 
des Handels⸗ 
miniſters 
vom 


Ware 


Herſtellung beſtimmte 


Waren iſt die mit 
Kundmachung vom 
28. Februar 19233) 
feſtgeſetzte Gebühr 
von 5 Hzu entrichten 23.6.1923 11. 6. 1923 
2 127204/23 
(Ur. L. Nr. 139 
v. 22. 6. 1923). 


1 . 


1) Hand. Arch. 1923 S. 600. Pgl. Hand. Arch. 1923 S. 736. | 


2 Ebenda S. 229. 
Ebenda S. 592. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


5) Ebenda S 737. 


| Zolltarif⸗ 


IR 
Nr. Sa, 


aus 108d Branntwein 


aus 361 Films: 
Hel icht. 
nicht belichtet!) .. 


aus 85 Federkiele 


Federkiele 


aus 284 
bis 286 


Papierzeug, Pappen, 
Teer⸗ und Stein⸗ 


e 


aus 342 Hutlederſtreifen 


Meer⸗ 


82 b Gereinigte 


ſchwämme 


aus 166 Betroleumped)...... 


aus 83 rohe Zickelfelle der 


Kampagne 1923... 


aus 166 
ans 169 
175 


Petroleumpech 
Petroleumaſphalt .. 
Rohöl (Naphtha). 


176 Mineralöle, roh, zu 


Beleuchtungszwecken, 


ohne vorausgegan⸗ 
gene mit Deſtilla⸗ 
tion verbundene Raf⸗ 
finie tung 
Mineralöle, raffiniert 
oder halbraffiniert, 
bei einer Dichte von: 

790 oder weniger 

über 790 bis 880° 


177 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 
v H des Wirk⸗ Kundmachung 
Fakturenwerts ſam⸗ des Handels⸗ 
Ein⸗ Aus⸗ keits⸗ miniſters 
fuhr fuhr beginn vom 
— gebühren 30.6.1923 14. 6. 1923 
frei 2 559/23 
(Ur. L. Nr. 145 
v. 29. 6. 1923). 
3 — 25.6.1923 15. 6. 1923 
1 . 2 136 436/23 
(Ur. L. Nr. 141 
v. 24.6.1923) 
gebühren. — 16.7.1923 5. 7. 1923 
frei 2 570/23 
(Ur. L. Nr. 158 
v. 15.7. 1923). 
2 — 19.7.1923 9. 7. 1923 
2 573/23 
(Ur. L Nr. 160 
v. 18.7. 1923). 
7e — 19.7.1923 9. 7. 1923 
2 575/23 
(Ur. L. Nr. 160 
v. 18. 7. 1923). 
3 — 19.7.1923 10. 7. 1923 
2 576/23 
(Ur L. Nr. 160 
v. 18.7. 1923). 
— 14 21.7.1923 20. 7. 1923 
2 120078/23 
(Vdgsbl. des 
Handelsmin. 
Nr. 7/8 
Juli / Auguſt 
1923). 
— 3 28.7.1923 14. 7. 1923 
2 580/23 
(Ur. L. Nr. 166 
v. 25 7.1923). 
für 1 kg N 
Heller 
7 ur 
f 5 | 
gebühren — 
ret 
für 1 kg 
Heller 
23.7.1923 14.7.1923 
2 141 649/23 
(Ur. L. Nr.164 
20 — v. 22.7.1923). 
40 — 
20 = 


) Hand. Arch. 1923 S. 736. 


16 


(Tſchecho⸗Slowakei. — Ungarn.) 


Zolltarif⸗ 


Nr. 


177 
Anm. 


178 


Ware 


Mineralöle der Tarif⸗ 
Nrn. 176 und 177 
für Raffinerien zur 
weiteren gewerbli⸗ 
chen Verarbeitung 
auf Erlaubnisſchein 
Mineralöle, raffiniert 
oder halbraffiniert, 
ſchwere, bei einer 
Dichte von mehr als 
880°, ſowie Schmier⸗ 
öle, auch mittieriſchen 
oder pflanzlichen 
Olen oder Fetten 
vermiſcht 


DEE EEE Er 


179 Rückſtände von der 


Mineralöldeſtillation 
oder reinigung, zur 
Verwendung als 


Schmieröle oder fette 


nicht geeignet, mit 
Ausnahme der feſten 
Rückſtände 
Schwere Ole ent⸗ 
haltende Halbfabri⸗ 
kate ſowie Paraf⸗ 
finöl und Rückſtände 
von der Mineralöl⸗ 
deſtillation oder rei: 
nigung für Mineral- 
ölraffinerien zur wei⸗ 
teren Verarbeitung 
gegen beſondere Be⸗ 


willigung und unter 


Kontrolle 


. 


88 Butter 
274 Kleidungsſtücke, 


Wäſche, Putzwaren 
und andere genähte 
Gegenſtände aus 
Stoffen (fertige Kon⸗ 
fektion). Die Ge⸗ 
bühr iſt für genannte 
Gegenſtände nach 
ihrem Hauptbeſtand⸗ 


teil, als welcher bei 


Damenkonfektionen 


v H des Wirk⸗ Kundmachung 
Fakturenwerts ſam⸗ des Handels⸗ 
Ein: Aus: keits⸗ miniſters 
fuhr fuhr beginn vom 
für 1 kg 

Heller 

7 Al 
50 — 

23.7.1923 14. 7. 1923 
2 141 649ſ%3 
(Ur. L Nr. 164 
v. 22. 7. 1923). 


en 


für 12 
Heller 
ee 5 | 
v H des | 
Fakturen⸗ 1.8.1923 1. 8. 1923 
werts 2 141 103/23 
a 3 (Ur. L. Nr. 185 
v. 17.8. 1923). 
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Zolltarif 
Nr. 


| 
| 


vH des Wirk- Kundmacdun 
Fakturenwerts fjam: des Harn 
Ware Ein⸗ Aus: keits. miniſter 
fuhr fuhr beginn vom 
und Putzwaren der x 
mit dem höchſten Zoll: 
ſatz belegte Beſtand⸗ 
teil gilt, mitfolgenden 
Sätzen zu erheben: 
Tarif⸗ 
193 baumwollener 10 84025 6. 8. 
Samt 253 2 11871 
230 wollenerSamm 2 — | 919 5 
248 Tülle, Gaze 
und Spitzen 
aus Wolle. 10 — 
250 Gewebe, ganz 
aus Seide 10 — 
251 Samt aus 
Seide 2 — 
255 Waren aus 
Halbſeide be⸗ 
ſtickt; Tülle, = 
Spitzen aus 
Halbſeide 5 — 5 
256 Gewebe aus i 
Halbſeide ß 
257 Samt aus f 
Halbſeide 2 ag 
für 10000 kg 
Kronen 


aus Rundholz (Schleif⸗ und 


Grubenholz) bis 
24 em, aus den vom 
Nonnenfraß befalle⸗ 
nen Waldungen 


Ungarn. ee. 
Änderung und Ergänzung der Einfuhrfeeitifte. 
Verordnung des Finanzminiſters L 42594 vom 5. S 
tember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 202 vom 7. September 19 
Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm in 8 10 
Verordnung 2 9597 vom 28. November 1922, betreffend die Regel 
des Warenverkehrs mit dem Ausland!), erteilten Ermächtigung 
Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern, wie folgt: e 8 
§ 1. In der Lifte der Waren, die ohne beſondere Bewilligun 
eingeführt werden können, Einfuhrfreiliſte (Anlage B der Verord 
nung 2 9597/1922) find folgende Waren zu ftreihen: - 


Schuhwaren, auch in Verbindung mit en aller 
Art oder mit anderen Stoffen. 
Leder, nicht beſonders genannt; Pergament 


Zolltarifnummer 
34 Reis, ungeſchält 
aus 36 Nüſſe, reife. 
aus 150 gebrannter Kalk. 
aus 311 
337 


0.18.8.1923 


und geſchält, ſowie Bruchreis. 


aus 619 


aus 642 
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Zolltarifnummer 
aus 342 a Lederwaren, nicht beſonders genannt: 
aus Leder allein oder in Verbindung mit gewöhn⸗ 
lichen oder feinen Stoffen. 
344 a u. d Techniſche Artikel aus Leder: 

Rahmenleder für Schuhe, zugeſchnittenes Sattelleder 
für Fahrradſättel; Rohhautblöcke, nicht weiter 
bearbeitet; techniſche Artikel, nicht beſonders ge⸗ 
nannt, aus Leder oder Rohhaut. 

aus 370 u. 371 Mineralwaſſerflaſchen. 

aus 604 f Gereinigtes Naphthalin. 

Kollodium. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 


in Kraft. Uſw. 


Verordnung des Finanzminiſters L 52 732 vom 21. Sep: 
tember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 215 vom 23. September 1923). 


Die Einfuhrfreiliſte (Anlage B der Verordnung 2 9597/19221), 


ogl. auch Verordnung 2 79 143 vom 3. Januar 19232), iſt mit Wirk: 


ſamkeit vom 23. September 1923 zu ergänzen, wie folgt: 
Aus Punkt 6 der allgemeinen Bemerkungen zu den Tarifklaſſen 


XXII bis XXVI: 


gebrauchte Säcke aus groben Zeugſtoffen. 


Verordnung des Finanzminiſters L 66 222 vom 12. No⸗ 


vember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 257 vom 13. November 1923). 


In der Anlage B der Verordnung 2 9597/1922 (Einfuhrliſte) 


ſind zu ſtreichen: 
Zolltarifnummer 


401 e Aſbeſtgeſpinſte, auch in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
ſtoffen oder Drähten. 

Lunten (Zünd⸗ und Sprengſchnüre), ſofern ſie mit 
Schießpulver gefüllt ſind. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Kraft. 


Anderung der Ausfuhrverbotsliſte. — Regelung der 


Ausfuhr von Paprika, Arzneipflanzen, Films und Weiß⸗ 
brot. Verordnung des Finanzminiſters L 42822 vom 23. Auguſt 1923 
: (Penzügyi Közlöny Nr. 26 vom 10. September 1923). 


Auf Grund der im § 10 der Verordnung 9597 vom 28. No: 


vember 1922 des Miniſteriums über die Regelung des Warenverkehrs 
mit dem Ausland!) erteilten Ermächtigung verordnet der Finanz: 
miniſter im Einvernehmen mit den beteiligten Miniftern, wie folgt: 


§ 1. Das im S 1 der Verordnung des Finanzminiſters L 10 752 


vom 17. Mai 1923 feſtgeſetzte Verzeichnis der Waren, die einem Aus⸗ 
fuhrverbot unterliegen?), wird außer Kraft geſetzt. Für die Folge iſt 
daher nur für die Ausfuhr nachſtehender Waren eine beſondere Be— 


willigung erforderlich: 


Ziolltarif⸗Nr. 

d 19 Rübenzucker und aller Zucker von gleicher Art (Rohr⸗ 
zucker) in jedem Zuſtand der Reinheit, mit Aus⸗ 
nahme der Melaſſe. 

22 Tabak und Tabakfabrikate aller Art. 
23 Weizen, Halbfrucht und Spelz. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 161. 
2) Ebenda S. 343 
) Ebenda S. 863. 


(Ungarn 

Zolltarif⸗Nr. 

24 Roggen. 

25 Gerſte. 

27 Mais. 
aus 31 Speiſebohnen. 
aus 33 Mehl und Müllereierzeugniſſe aus Weizen und Roggen 

zur menſchlichen Nahrung. 

aus 43 b Zuckerrüben, friſche. 
aus 44 Zuckerrüben (getrocknet uſw.). 
aus 61 Stroh, Heu. 

63 Ochſen. 

64 Stiere. 

65 Kühe. 

66 Jungvieh. 
67 Kälber. 
68 Schafe und Ziegen. 
69 Lämmer und Kitze. 
70 Schweine. 
71 Pferde. 
72 Maultiere, Mauleſel und Eſel. 
aus 73 a Brieftauben. 
74 a Wildbret und Federwild, lebend. 
78 Milch. 
83 Felle und Häute, roh (grün oder trocken, auch geſalzen 
oder gekalkt, aber nicht weiter bearbeitet). 
88 Naturbutter, friſch oder geſalzen, auch eingeſchmolzen. 
aus 108 d Spiritus, vergällter Spiritus. 
aus 113 Gemeines Schwarzbrot. 
aus 117 a u. b Schweinefleiſch. 
119 Käſe. 
aus 131 Milchkonſerven. 
aus 133 Brennholz, auch Holzborke, Buſch, Faſchinen, Flecht⸗ 
weiden, Reiſig. 

134 Bau⸗ und Nutzholz. 

135 Holzkohlen, Torf und Torfkohlen, Lignit und Stein⸗ 
kohlen und alle aus dieſen Materialien hergeſtellten 
feſten künſtlichen Brennſtoffe. 

138 Hörner, Hornſcheiben, Hornſpitzen, Klauen, Füße, Hufe; 
Knochen, geſpalten, geſtreckt oder geſchnitten. 

aus 141 Filmabfälle. 
aus 202 Flachs und Hanf, roh, geröſtet, gebrochen, gehechelt, 


gebleicht und in Abfällen. 


207 u. aus 216 Feldbraune Militärſtoffe. 


220 Wolle, roh, gewaſchen, gekämmt, gefärbt, gebleicht, 

gemahlen und in Abfällen. 

aus 229 Feldbraune Militärftoffe. 

aus 274 Aus feldbraunem Stoffe verfertigte, nach ihrem Zu⸗ 
ſchnitt zu Militärzwecken verwendbare Kleidungs⸗ 
ſtücke aller Art. 

aus 304 Kautſchuk⸗ und Guttaperchaabfälle, alte, abgenützte 
Stücke von aus Kautſchuk und Guttapercha her⸗ 
geſtellten Waren. 

aus 338 u. 339 Militär⸗Ausrüſtungsgegenſtände aus Leder, und zwar 
Pferdegeſchirre und Sättel ſowie deren Beſtandteile, 
Gewehr und Leibriemen, Patronentaſchen uſw. 

aus 347 Werkholz und vorgerichtetes Faßholz, gehobelt, genutet, 
geſpundet; alle dieſe roh, nicht gebeizt, gefärbt uſw. 

aus 356 u. 357 Weinfäſſer. 


399 Zement 


167 


(Ungarn.) 


Zolltarif⸗Nr. 
428 u. Anm. Roheiſen; Eiſen und Stahl, alt, gebrochen und in 
Abfällen, zum Schmelzen und Schweißen. 


aus 442 Pontons und deren Beſtandteile. 
aus 445 Stahlhelme. 

452 Senſen und Sicheln, auch in Verbindung mit Hol 
aus 461 a Hufnägel. 

478 Waffen aller Art, auch wenn ſie nicht militäriſchen 


Zwecken dienen, wie Hieb⸗ und Stichwaffen und 
Handfeuerwaffen ſowie Beſtandteile derſelben. 
488 a bis h Unedle Metalle, roh, alt, gebrochen oder in Abfällen 
aus 527 Panzerlokomotiven. 
aus 538 u. 539 Flammenwerfer und die zu ihrer Herſtellung oder 
Verwendung dienenden Vorrichtungen, Schein⸗ 
werfer und deren Beſtandteile, Luftpumpen, Fahr⸗ 
küchen, Feldbacköfen, elektriſche Panzerlokomotiven. 
540 bis 543 Telegraphen⸗, Telephon⸗ ſowie Radioapparate und 
deren Beſtandteile, Scheinwerfer und deren Be⸗ 
ſtandteile. 
Material für Feldleitungen, und zwar Kabel, Iſolier⸗ 
draht uſw. 
aus 547 bis 549 Militärfahrzeuge. 


aus 544 


aus 553 Kraftfahrzeuge zu Militärzwecken, auch Tanks und 
deren Beſtandteile. N 
554 Beſondere Motoren zu Kriegszwecken. 
aus 555 Panzerwagen. 

560 Gold, Silber, Platin und ſonſtige n. b. b. edle Me: 
talle, roh, alt, gebrochen und Abfälle. 

561 a u. b Metallgeld. 

562 au. b Platten, Bleche, Stäbe und Drähte aus edlen Metallen. 

563 a bis e Echtes Blattgold und Blattſilber. 

564 Drähte aus Feinſilber oder aus Feinſilber mit einer 
Seele aus unedlen Metallen, auch vergoldet oder 
mit Gold plattiert, mit einem Durchmeſſer von 
2 mm oder darunter. 

565 Bouillons, Flittern und Geſpinſte aus Edelmetall; 
Gewebe, Geflechte, Poſamenten und andere Arbeiten 
aus derlei Drähten, Flittern und Geſpinſten. 

566 a u. b Halbwaren aus Edelmetallen, nicht gelötet, wie Ga⸗ 
lerien, Chatons, Preſſungen, Kugeln, Ringſchienen, 
auch deſſinierte Bleche. 

567 Goldarbeiten und andere n. b. b. Waren, ganz oder 
teilweiſe aus Gold oder Platin, auch in Verbin⸗ 
dung mit echten und unechten Perlen oder Korallen, 
Edel⸗ oder Halbedelſteinen. 

568 Silberarbeiten und andere n. b. b. Waren, ganz oder 
teilweiſe aus Silber, auch vergoldet oder in Ver⸗ 
bindung mit echten oder unechten Perlen oder 

8 Korallen, Edel⸗ oder Halbedelſteinen. 

569 Platinwaren, für den wiſſenſchaftlichen oder gewerb⸗ 
lichen Gebrauch. 

571 Steine, echte (Edel⸗ und Halbedelſteine), Korallen 


(echte und unechte), bearbeitet (geſchliffen, geſchnitten), 
ungefaßt; echte Perlen, ungefaßt. 
575 0 u.? Inſtrumente, optiſche; Zwicker, Brillen, Lorgnetten 
2 u. 3 und andere Augengläſer in Faſſungen aus Silber, 
aus Gold oder Platin; Operngucker, Ferngläſer 
und andere optiſche Inſtrumente in Faſſungen aus 
Silber oder Aluminium und aus Gold oder Platin. 
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— 


Zolltarif⸗Nr. | 
574 bis 576 Prismen: und Ferngläfer, Fern: und Sttmmehapparate | 
aller Art und deren Beftandteile. 1 
| 


585 4 Taſchenuhren mit goldenen oder vergoldeten Gehäuſen. 5 
586 a Uhrgehäuſe zu Taſchenuhren, aus Gold oder vergoldet 
592 Kochſalz, ſowohl in vermengtem Zuſtande (Stei 
Sud⸗ und Meerſalz), als auch gemengt mit anderen 
Stoffen (Viehſalz, Salzlaugen, Salzſolen), inſow N 
ſolche Gemenge nicht in eine andere Nummer ein⸗ 
gereiht ſind. N 
aus 596 a Antimon, metalliſches (Antimon⸗ eee Spießgla 
Regulus). 
aus 621 Schädliche Gaſe für militäriſche Zwecke. 3 
aus 622 Salze von Edelmetallen aller Art, mit Ausnahme 
der zubereiteten Arzneimittelſorten, die nicht mehr 
als 5 vH Silber enthalten. 
aus 640 Mit flüſſiger Luft zur Sprengung benutzbare, mit 
Sägeſpänen, Holzkohle oder ſonſtigem brennbaren 
Stoffe gefüllte Patronen. 
641 Feuerwerkskörper. 
aus 642 Lunten (Zünd⸗ und Sprengſchnüre), ſofern ie 


Schießpulver gefüllt find. 

aus 643 bis 646 Schießmittel, Schießpulver, Sprengſtoffe, 
Sprengmaterial enthaltende Gegenſtände, 
minen und Torpedos ſowie deren Beſtandteile. 

Bücher, Druckſchriften, auch Kalender mit literariſchen 
Beigaben, Zeitungen, Karten (wiſſenſchaftliche), 
Muſikalien, Schriften (Akten und ſonſtige Hand⸗ 
ſchriften), mit Ausnahme der laufenden Nummern 
von Zeitungen, ſofern ſie nicht über drei Monate 
alt ſind. 

Dünger, tieriſcher und anderer, auch künſtliche Dünge⸗ 
mittel (nicht aus Salzgemengen), mit Ausnahme 
der zu Tarif⸗Nr. 617 gehörigen Superphosphate; 
Holz⸗ und Kohlenaſche; Knochen; Knochenaſche, 
Knochenmehl, tote (d. h. ausgelaugte, unwirkſame) 
Knochenkohle, nur zu Düngezwecken verwendbar; 
Thomasſchlacke und andere Schlacken; Späne von 
Hörnern und Klauen; Blut, flüſſig und eingetrocknet; 
Tierflechſen, Fleiſchabfälle zu Düngezwecken; Rück⸗ 
ſtände von der Blutlaugenſalzherſtellung, Ammoniak⸗ 
waſſer (Gaswaſſer), nicht angereichert. 5 

Abfälle von der Glasherſtellung, auch Herdglas, Glas⸗ 3 
und Tonſcherben; Abfälle von Bade⸗ und Pferde⸗ 1 
ſchwämmen; Leimleder. 5 

Zur Papierherſtellung geeignete ſonſtige Abfälle, d. h. 
leinene, baumwollene, ſeidene und wollene Lumpen, 
Papierabſchnitzel (Papierſpäne), Makulatur (be⸗ ie 
ſchriebene und bedruckte), alte Stricke, Scharpie 
(gezupfte Leinwand), Hutabſchnitte. 

82. Paprika⸗ und Arzneipflanzenſendungen können nur dann 
ausgeführt werden, wenn ſie durch eine Unterſuchungsbeſcheinigung 
des Arznei⸗ und Induſtriepflanzenverkehrsbüros des Königl. Ungar. 
Ackerbauminiſteriums gedeckt find. i 

Bezüglich des Paprikas des genannten Büros erſtreckt ſich die 
Unterſuchung darauf, ob die Ware durch die zuſtändige chemiſche 
Verſuchsſtation vorſchriftsmäßig für tauglich befunden oder mit dem 
Tauglichkeitsſtempel und dem Metallverſchluſſe verſehen wurde und ob 
die Gültigkeit der Tauglichkeitsbeſcheinigung nicht bereits erloſchen iſt. 


aus 647 


652 


656 


657 
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In der Unterſuchungsbeſcheinigung find die Qualifizierungsſtation, 
wo die Tauglichkeit feſtgeſtellt wurde, und die Nummer der Tauglichkeits⸗ 
marke zu vermerken. 

Bezüglich der Arzneipflanzen führt das Büro die Unterſuchung 
auf Grund der Meldung der Königl. Ungar. Arzneipflanzen⸗Verſuchs⸗ 
ſtation durch. Die Unterſuchung erſtreckt ſich darauf, ob die zur Aus⸗ 
fuhr beſtimmte Ware der angegebenen Beſchaffenheit und Reinheit 
entſpricht. Die für einwandfrei befundene Ware wird von der Arznei⸗ 
pflanzen⸗Verſuchsſtation verbleit und mit der Beſchaffenheitsmarke 
verſehen, woraus die Gattung und die Beſchaffenheitsklaſſe der Ware 
erſichtlich ſein muß. 

Die Ausſtellung der Tauglichkeitsbeſcheinigungen kann das Arznei⸗ 
und Induſtriepflanzenverkehrsbüro nur in dem Falle verweigern, wenn 
die Verſuchsſtation die Ware als für die Ausfuhr nicht tauglich be⸗ 
funden hat. 

8 3. Die zur Zolltarifnummer 361 e gehörigen belichteten Films 
können, ſofern fie in Ungarn hergeſtellt werden, nur dann ausgeführt 
werden, wenn beſtätigt wird, daß ſie von der Königl. Ungar. Reichs⸗ 
Lichtbildunterſuchungskommiſſion überprüft und zum Verkaufe zu⸗ 
gelaſſen ſind. 

§ 4. Jeder, der ſich gewerbsmäßig mit der Ausfuhr von Weiß⸗ 


brot befaſſen will, muß ſeine Abſicht zur Ermöglichung der erforder⸗ 


lichen Kontrolle vorher dem Königl. Ungar. Ernährungsminiſterium 


anmelden, da auch die ungariſchen Zollämter die Ausfuhr von Weiß⸗ 


brotſendungen nur in dem Falle bewilligen können, wenn die Be⸗ 


1 ſtätigung dafür erbracht wird, daß dieſe Abſicht des Aufgebers dem 


Ernährungsminiſter zur Kenntnis gebracht wurde. Bei kleineren 
Sendungen, die keinen handelsmäßigen Charakter tragen, wird dieſe 
Beſtätigung nicht verlangt. 

§ 5. Dieſe Verordnung berührt nicht den Inhalt der 88 2 bis 4 


der Verordnung L 10 752 vom 17. Mai 1923). 


86. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Kundmachung in Kraft. 


Feſtſetzung der Gebühren für die Erteilung von Ein⸗ 


fuhrbewilligungen (Manipulationsgebühren). Verordnung 


des Miniſteriums Z 7314 vom 12. Oktober 1923 (Budapesti Köz- 
löny Nr. 234 vom 16. Oktober 1923). 

Die Gebühren, welche für die von dem Außenhandelsbüro aus⸗ 
geſtellten Einfuhrbewilligungen zu erheben ſind, betragen vom 16. Ok⸗ 


tober 1923 ab bei einem Werte der Lieferung von: 


bis 5 Millionen Kronen 2 v H des Wertes 


nenne * 


Kronen 

von 5 = bis 10 Millionen Kronen 150 000 
10 1 2 u n 250 000 
20 ri 0 x 5 350 000 
230 4 252.40 Pk 5 460 000 
„ 40 $ 50 F 5 600 000 
50 4 100 0 . 800 000 
„ 100 5 „ 250 5 EB 1 250 000 


Auf dem für die Einfuhrbewilligung vorgeſchriebenen amtlichen 
Vordruck darf jedesmal nur um die Einfuhr einer Ware im Werte 
von höchſtens 250 Millionen Kronen erſucht werden. 

Die oben genannten Gebühren ſind auch für die von den Fach⸗ 
kommiſſionen der einzelnen Intereſſenvertretungen ausgeſtellten Ein⸗ 
fuhrbewilligungen zu entrichten. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 863. 


(Ungarn. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mineral⸗ 
ölerzeugniſſen. 
Verordnung des Finanzminiſters 2 91185 vom 20. Juni 
1923 [Im Auszug] (Budapesti Közlöuy Nr. 140 vom 22. Juni 1923). 
Die Beträge der in der Verordnung Z 37479/19231) ange: 
gebenen ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mineralölerzeugniſſen werden 
vom 1. Juli 1923 ab auf das Zweifache erhöht. 
Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung beträgt an: 
Kronen für 1 kg 
35 
20 


Towottefett (Reingewichtʒ . 
Wagenſchmiere 


o e Areale, Mae eee 


Verordnung des Finanzminiſters 2 115524 vom 
21. Auguſt 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 187 vom 19. Auguſt 1923). 

Die vorſtehende Verordnung 2 91 185/1923 erhält folgenden 
geänderten Wortlaut: 

§ 1. Die Höhe der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mineralöl- 
erzeugniſſen wird neben der gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen zu 
entrichtenden Mineralölverbrauchsſteuer?) bis auf weiteres feſtgeſetzt, 
wie folgt: 


für 1 kg 
Reingewicht 
1. Benzin, bei einer Dichte bei ＋ 12° R. Kronen 

do weunner g d woche aaa en ee 400 
eee n ae as sie 200 
ite CHEICDESHIN Tara > Mares are var nen ae de 200 
3. Gasöl, Heizöl und alle leichten Ole. 250 
/// N nee 320 
BONO UND le N een leeag nen 450 


Aſphalt, Pech, Teer (Goudron) und Koks unterliegen nicht der 
ſtaatlichen Gewinnbeteiligung. 

Für Mineralölerzeugniſſe, die in von Mineralölraffinerien her- 
geſtellten, und ſolche, die in aus dem Ausland eingeführten Artikeln 
enthalten ſind, iſt ebenfalls die ſtaatliche Gewinnbeteiligung zu 
entrichten. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt vom 21. Auguſt 1923 in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters 2 141 293 vom 15. Ok⸗ 
tober 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 233 vom 14. Oktober 1923). 

Der Wortlaut der vorſtehenden Verordnung 2 115 524/1923 
wird mit Wirkſamkeit vom 15. Oktober 1923 geändert, wie folgt: 

§ 1. Die Höhe der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mineralöl— 
erzeugniſſen wird neben der gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen zu 
entrichtenden Mineralölverbrauchsſteuer folgendermaßen feſtgeſetzt: 


für 1 kg 
Reingewicht 
1. Benzin, bei einer Dichte bei ＋ 12° R: Kronen 
ess dealer. 800 
b) über 735° bis 790°: 
an) für landwirtſchaftliche Zwecke unter den ge- 
ſetzlich vorgeſchriebenen Bedingungen ..... 150 
5 für ſonſtige Zwecke 400 
Lucene Perol em en ee 400 
3. Gasöl, Heizöl und alle leichten Oli. 400 
FC%/ N ĩ AN 500 
aaf und: deff Dis hei 600 


1) Hand. Arch. 1923 S. 603. 3 
2) Die Mineralölverbrauchsſteuer beträgt 13 Kronen für 100 kg 
Reingewicht. 


(Ungarn.) 


Aſphalt, Pech, Teer (Goudron) und Koks unterliegen nicht der 
ſtaatlichen Gewinnbeteiligung. 

Für Mineralölerzeugniſſe, die in von Mineralölraffinerien her⸗ 
geſtellten, und ſolche, die in aus dem Ausland eingeführten Artikeln 
enthalten ſind, iſt ebenfalls die ſtaatliche Gewinnbeteiligung zu entrichten. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewiunnbeteiligung an Zucker. 
Verordnung des Finanzminiſters 91271 vom 28. Juni 
1923 (Im Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 147 vom 1. Juli 1923). 
Die neben der Verbrauchsſteuer!) für den aus dem Zollaus land 
eingeführten Zucker zu entrichtende ſtaatliche Gewinnbeteiligung wird 
vom 1. Juli 1923 ab bis auf weiteres von 208 Kronen!) auf 
698 Kronen für 1 kg erhöht. 


Verordnung des Finanzminiſters 2 121065 vom 
31. Auguſt 1923 (Penzügyi Közlöny Nr. 27 vom 20. September 1923). 

Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Zucker wird vom 3. September 
1923 ab von dem vorſtehend mitgeteilten Betrage von 698 Kronen 
auf 1998 Kronen für 1 kg erhöht. 


x Verordnung des Finanzminiſters 2 141325 vom 15. Ok⸗ 
tober 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 234 vom 16. Oktober 1923). 
Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Zucker wird vom 16. Ok⸗ 
tober 1923 ab von dem vorſtehend mitgeteilten Betrage von 1998 Kronen 
auf 2298 Kronen für 1 kg erhöht. 


Verordnung des Finanzminiſters Nr. 152357 vom 17. No⸗ 
vember 1923 (Budapesti Köslöny Nr. 262 vom 18. November 1923). 

Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Zucker wird vom 19. November 
1923 ab von 2298 Kronen auf 2498 Kronen für 1 kg erhöht. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zünd⸗ 
f a hölzern. 

Verordnung des Finanzminiſters 2 95331 vom 10. Juli 
1923 (Budapesti Közlöny Nr. 156 vom 12. Juli 1923). 

Abſatz 1 des § 26 der Durchführungsbeſtimmungen zum Zünd⸗ 
mittelſteuergeſetz, Verordnung Nr. 38 000 zu Geſetzartikel XI/1921 2), 
wird geändert, wie folgt: 

1. Der Betrag der für Zündhölzer außer der Verbrauchsſteuer 
zu entrichtenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung wird mit Wirkſamkeit vom 
12. Juli 1923 unter Außerkraftſetzung der Verordnung 37 478/1923) 
folgendermaßen erhöht: 8 

a) für Holzdrahtzündhölzer in Packungen mit einem 


Inhalt von: Kronen 
i Shit 22.2... 19,90 
mehr als 56 Stück, für jede weiteren 56 Stück. 19,90 
b) für andere Zündhölzer in Packungen mit einem In⸗ 
halt von: 
nicht wehr als 58 türk 29,60 
mehr als 56 Stück, für jede weiteren 56 Stück. 29,60 


Verordnung des Finanzminiſters 2 115556 vom 
12. Au guſt 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 183 vom 14. Auguſt 1923). 

Der Betrag der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zündhölzern 
wird vom 14. Auguſt 1923 ab unter Außerkraftſetzung vorſtehender 
Verordnung Z 95 331/1923 erhöht, wie folgt: 


) Hand. Arch. 1923 S. 470. (Vgl. auch ebenda Fußnote 1). 
2) Ebenda 1921 S. 469. 
) Ebenda 1923 ©. 603. 


124 er 


2 102 176/1923, während die Beträge ſich erhöhen, wie folgt: In 8 


a) für Holzdrahtzündhölzer in Packungen mit einem In⸗ 
halt von: FR 

nicht mehr als 56 Stüd....... e 

mehr als 56 Stück, für jede weiteren 56 Stück. 

b) für andere Zündhölzer in Packungen mit 

halt von: 


51, 90 
einem Ins 


Verordnung des Finanzminiſters 2 132386 vom 28 Se 
tember 1923 (Badapesti Közlöny Nr. 221 vom 30. September 192 
Der Betrag der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zündhö er. 
wird mit Wirkſamkeit vom 1. Oktober 1923 unter Außerkraftſetzu 
vorſtehender Verordnung 2 115 556/1923 weiter erhöht, wie fol 
a) für Holzdrahtzündhölzer in Packungen mit einem In⸗ 
halt von: Ye 
nicht mehr als 56 Stück. . 
mehr als 56 Stück, für jede weiteren 56 Stück 
b) für andere Zündhölzer in Packungen mit einem In⸗ 
halt von: f 5 = x 
nicht mehr als 56 Stück 119,60 
mehr als 56 Stück, für jede weiteren 56 Stück 119,60 


•———: % Er Er Er rer 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung am Bra 
weinverkauf. RE 
Verordnung des Finanzminiſters 2. 102176 vom 18. Ju 
1923 (Im Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 161 vom 19. Juli 1923 
§ 1. Wenn der der Verbrauchsſteuer unterliegende Brannt 
verſteuert in den Verkehr gebracht wird, ſind für den Hektolitergr 


(Liter Weingeiſt) ſtatt 601,60 Kronen!) 776,60 Kronen an Steuer u 


bilden. f 8 
§ 2. Für die aus dem Zollausland eingeführten gebran 
geiſtigen Flüſſigkeiten iſt außer dem Zolle und der Verbrauchsſteuc 
eine ſtaatliche Gewinnbeteiligung von 775 Kronen für den Hektoliter⸗ 
grad zu zahlen. . . = 
Die der Erzeugungsſteuer unterliegenden Branntweinbrennereie 
müſſen außer der Branntweinſteuer für den Hektolitergrad 775 Kro 
an ſtaatlicher Gewinnbeteiligung entrichten. 35: 
$ 5. Dieſe Verordnung berührt nicht die ſonſtigen für die Bra 
weinſteuer und die ſtaatliche Gewinnbeteiligung. beſtehenden geſetzli 
Verfügungen. ER FR 
Dieſe Verordnung tritt am 25. Juli 1923 in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters Z 138287 vom 27. Sep 
tember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 219 vom 28. September 1923 
Der Wortlaut iſt der gleiche wie der vorſtehender Verordnun 


wird die Steuer und die ſtaatliche Gewinnbeteiligung für den He 
litergrad von 776,60 Kronen auf 4001,60 Kronen erhöht, wovo 
1,60 Krone auf die Branntweinverbrauchsſteuer und 4000 Kronen 
die ſtaatliche Gewinnbeteiligung entfallen. F 
In 8 2 wird die ſtaatliche Gewinnbeteiligung von 775 Kronen 
auf 4000 Kronen für den Hektolitergrad heraufgeſetzt. 
Dieſe Verordnung tritt am 29. September 1923 in 


Kraft. 85 


1) Hand. Arch. 1923 S. 670. 


vember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 250 vom 4. November 1923). 

Der Wortlaut iſt derſelbe wie bei vorſtehender Verordnung 
2 102 176/23, während die Beträge erhöht werden, wie folgt: In 8 1 
wird die Steuer und die ftaatliche Gewinnbeteiligung für den Hektoliter⸗ 
grad von 4001,60 Kronen auf 5501,60 Kronen erhöht, wovon 1,60 Krone 
auf die Branntweinverbrauchsſteuer und 5500 Kronen auf die ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung entfallen. 

In 8 2 wird die ſtaatliche Gewinnbeteiligung von 4000 Kronen 
auf 5000 Kronen heraufgeſetzt. 

Dieſe Verordnung tritt am 4. November 1923 in Kraft. 


| 
Verordnung des Finanzminiſters 2 155 300 vom 2. No⸗ 
N 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Bier. 

| Verordnung des Finanzminifteriums Nr. 73200 vom 
20. Jul i 1923 Im Auszug] (Budapesti Közlöny vom 24. Juli 1923). 

§ 1. Die mit Vollzugsanweiſung 2 167 936/1922!) feſtgeſetzte 
ſtaatliche Gewinnbeteiligung an dem im Inland hergeſtellten oder aus 
dem Ausland eingeführten Biere wird bis auf weiteres für jedes 
Hektoliter Bierwürze und für jeden Grad des hundertteiligen Sacchari⸗ 
meters (Hektolitergradextraktgehalt) von 12 Kronen auf 30 Kronen 
erhöht. 

Die für die Bierſteuer geltenden Steuernachläſſe ſind auch auf die 

ſtaatliche Gewinnbeteiligung anzuwenden. 

8 2. Bei der Ausfuhr von Bier über die Zollgrenze gegen Rück⸗ 
vergütung der Steuer wird neben dieſer auch die ſtaatliche Gewinn⸗ 
beteiligung erſtattet uſw. 

$3. Die Beſtimmungen über Steuererſtattung für verdorbenes 

oder ungenießbares Bier find auch auf die ſtaatliche Gewinnbeteiligung 
anzuwenden uſw. 

8 6. Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1923 in Kraft. 


Die durch vorſtehende Verordnung Nr. 78 200/23 feſtgeſetzte ſtaat⸗ 
liche Gewinnbeteiligung an dem im Inland hergeſtellten oder aus dem 
Ausland eingeführten Biere iſt durch Verordnung des Finanzminiſters 
2 115 523 vom 12. Auguſt 1923 (Badapesti Közlöuy Nr. 187 vom 

19. Auguſt 1923) vom 21. Auguſt 1923 ab für 1 hl Bierwürze und 
für jeden Grad des hundertteiligen Saccharimeters uſw. auf 66 Kronen 
erhöht worden. 


Die durch vorſtehende Verordnung Z 115 523/23 feſtgeſetzte Ge: 
winnbeteiligung an dem im Inland hergeſtellten oder aus dem Ausland 
eingeführten Biere iſt durch Verordnung des Finanzminiſters Z 152304 
vom 13. November 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 259 vom 15. No: 


vember 1923) vom 15. November 1923 ab für 1 hl Bierwürze und 
ür jeden Grad des hundertteiligen Saccharimeters aim, auf 294 Kronen | 


erhöht worden. 


| s der BAUR Gewinnbeteiligung an Fener⸗ 
12 zeugen. 

dbuag des Finanzminiſters Nr. 120908 vom 
17. Au guſt 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 187 vom 19. Auguſt 1923.) 


Auf Grund der durch § 6 Punkt e des Geſetzartikel XXXII/ 1923 


dem Finanzminiſter erteilten Ermächtigung, daß er für die im Punkt o 
des 8 1 des Geſetzartikel XI/1921, betreffend die Zündmittelſteuer?), 
bezeichneten Feuerzeuge die Gewinnbeteiligung zugunſten des Staats⸗ 


des letztgenannten Geſetzartikels wird verordnet, wie folgt: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 72. 
) Ebenda 1921 S. 288. 


. 


8 
* 


ſchatzes ſicherſtellen kann, und auf Grund der Beſtimmungen in 8 30 a 
Nr. 73000/19211) zu Geſetzartikel XXIII /1921 dahin geändert, daß an 


Gewinnbeteiligung zu zahlen ſind für: 
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(Ungarn. 


8 1. Der Betrag der für die Feuerzeuge zu zahlenden Gewinn⸗ 
beteiligung wird außer der gemäß des § 1 des Geſetzartikel XI /1921 
entfallenden Zündmittelſteuer bis auf weiteres folgendermaßen feſtgeſetzt: 


für 1 Stück 
Kronen 
a) für Taſchenfeuerzeuge im Gewichte von höchſtens 25 g 100 
a m ” 3 „ über 25 g 200 
e) „ Tiſch⸗ und Wandfeuerzeuge V 300 


§ 2. Bezüglich der Fälligkeit, Entrichtung und Verrechnung der 
für die Feuerzeuge zu zahlenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung finden 
die auf die Zündmittelſteuer bezüglichen Beſtimmungen entſprechende 
Anwendung. Daher iſt die für die Feuerzeuge entfallende ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung nach den für die Zündmittelſteuer vorgeſchriebenen 
Vorſchriften zugleich mit der Steuer und in gleicher Weiſe zu er⸗ 
heben uſw. 

Nach Inkrafttreten dieſer Verordnung darf das Steuerzeichen auf 
dem Feuerzeuge nur dann angebracht werden, wenn zugleich mit der 
entfallenden Steuer auch die ſtaatliche Gewinnbeteiligung gezahlt wurde. 

§ 3. Auf die ſchon mit dem Steuerzeichen verſehenen Feuerzeuge 
findet dieſe Verordnung keine Anwendung. 

§ 4. Die gegenwärtige Verordnung tritt am 21. Auguſt 1923 
in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters Nr. 132387 vom 
28. September 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 221 vom 30. Sep⸗ 
tember 1923). 

Der Betrag der gemäß § 1 vorſtehender Verordnung Nr. 120908 
1923 neben der Zündmittelſteuer zu entrichtenden ſtaatlichen Gewinn⸗ 
beteiligung an Feuerzeugen wird erhöht, wie folgt: 


für 1 Stück 
Kronen 
a) für Taſchenfeuerzeuge im Gewichte von höchſtens 25 g 998 
3 7 „ über 25 2 1996 
e) „ Tiſch⸗ und Wandfeuerzeuge . 2994 


Die am 1. Oktober 1923 mit dem Handel von Feuerzeugen ſich 
beſchäftigenden natürlichen Perſonen oder Rechtsperſonen müſſen für 
die in ihrem Beſitz oder Gewahrſam befindlichen und ſchon mit dem 
Steuerzeichen verſehenen Feuerzeuge den Unterſchied zwiſchen der ge⸗ 
mäß obiger Verordnung 120 908/1923 und der gemäß gegenwärtiger 
Verordnung entfallenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung nachträglich ent⸗ 
richten. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Oktober 1923 in Kraft. 

Die hierdurch nicht berührten ſonſtigen Beſtimmungen genannter 
Verordnung 120 908/1923 gelten auch weiterhin. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Eſſig⸗ 


| ſäure (Eſſig). Verordnung des Finanzminiſters Z 138855 vom 


10. September 1923 (Im Auszug! (Penzügyi Közlöny Nr. 27 vom 
20. September 1923). 

§ 1. Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an der im Inland her- 
geſtellten und der aus dem Ausland eingeführten, nicht durch Gärung 
gewonnenen, für den menſchlichen Genuß geeigneten Eſſigſäure (Eſſig) 
wird mit Wirkſamkeit vom 12. September 1923 für je 1 hl Eſſigſäure 
(Eſſig) und je 1 v H Eſſigſäuregehalt (Eſſigſäurehydrat, Hektolitergrad 
Eſſigſäure) auf 9180 Kronen feſtgeſetzt. 

Demgemäß wird Abſatz 2 des $ 1 der Durchführungs verordnung 


1) Nicht mitgeteilt. 


(Ungarn. — Uruguay.) 


Kronen 

1007 50prozentige Eſſigſäure (50 Hektolitergrad Eſſigſäure) 
50 * 9180 = 

302 80 prozentige Eſſigſäure (24 Hektolitergrad Eſſigſäure) 

24 x 9180 = 

20“ 10prozentige Eſſigſäure (2 Hektolitergrad Eſſigſäure) 

2x 9180 


459 000 
220 320 


18 360 
uſw. 

$ 2. Alle Beſtimmungen über die ſtaatliche Gewinnbeteiligung 
an Eſſigſäure (Eſſig) bleiben, ſoweit ſie nicht durch dieſe Verordnung 
außer Kraft geſetzt werden oder ihr nicht widerſprechen, BI un: 
verändert in Geltung. RT 


Die in § 1 Abſ. 1 vorftehender Verordnung Z 138 855/23 feſt⸗ 
geſetzte ſtaatliche Gewinnbeteiligung iſt durch Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters 164072 vom 10. November 1923 (Budapesti Közlöny 
Nr. 256 vom 11. November 1923) mit Wirkung vom 12. November 1923 
für je 1 hl Eſſigſäure (Eſſig) und je 1 v H Eſſigſäuregehalt auf 
14 280 Kronen erhöht worden. 

Demgemäß wird Abſatz 2 des S1 der Durchführungsverordnung 
Nr. 75 000/1921 zu Geſetzartikel XXIII /1921 N geändert, daß an 


Gewinnbeteiligung zu zahlen ſind für: 
Kronen 


1507 50 prozentige Eſſigſäure (50 Hektolitergrad Eſſigſäure) 

50 x 14 280 = 714 000 
30 2 80 prozentige Eſſigſäure (24 Hektolitergrad Eſſigſäure) 

24 x 14 280 = 324 720 
20 7 10prozentige Eſſigſäure (2 Hektolitergrad Eſſigſäure) 


2 * 14 280 28560 


Salzlizenzgebühr. Verordnung des Finanzminiſters Z 111800 
vom 8. September 1923 (Peuzügyi Közlöny Nr. 26 vom 10. Sep⸗ 
tember 1923). 

Für das über die Zollgrenze eingeführte Salz wird vom 10. Sep⸗ 
tember 1923 die außer dem Zolle zu entrichtende Salzlizenzgebühr auf 
66 000 Kronen für 1 ds feſtgeſetzt. 

Durch Verordnung des Finanzminiſters Z 142 200 vom 12. No⸗ 
vember 1923/ B (Budapesti Közlöny Nr. 266 vom 26. November 1923) 
iſt die durch vorſtehende Verordnung 2 111 800/23 feſtgeſetzte Salz⸗ 
lizenzgebühr auf 100 000 Kronen für 1 dz erhöht worden. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Aufhebung der Aus⸗ 
fuhrgebühren für Honig, Geflügel- und Wildkonſerven, eingelegte 
Gurken und Tomaten ſowie Salat-, Gurken⸗ und Tomatenkonſerven. 
Verordnung des Finanzminiſters L. 21531 vom 26. Juni 1923 
(Budapesti Közlöny Nr. 145 vom 28. Juni 1923). 

Erhöhung der Wertgrenzen für die Luxusverkehrſteuer, und zwar 
für Möbel, Teppiche, Grabdenkmäler, Hüte, Wein, Schirme, Spiel⸗ 
waren, Lederwaren und Toiletteſeifen. Zirkularverordnung Nr. 1923 
vom 12. Juli 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 157 vom 14. Juli 1923). 

Ausfuhr von Lebensmitteln im Reiſeverkehr. Verordnung des 
Ackerbauminiſters L 48 254 vom 20. Juli 1923 (Budapesti Közlöny 
Nr. 164 vom 22. Juli 1923). 

Aufhebung der Ausfuhrgebühr für Schafwolle. Verordnung des 
Finanzminiſters L 35115 vom 27. Juli 1923 (Budapesti Közlöny 
Nr. 168 vom 27. Juli 1923). 

Regelung der Ausfuhr von Kartoffeln. 
Finanzminiſters L 40 514 vom 1. Auguſt 1923 (Budapesti Közlöny 
Nr. 191 vom 25. Auguſt 1923). 


Rundverordnung des 
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Anderung und Ergänzung von Ausfuhrgebühren für Schweine, 
Weizenmehl, Roggen: und Gerſtenmehl ſowie Naturbutter. Verordnu 
des Finanzminiſters L 38 401 vom 16. Auguſt 1923 (Badapesti 
Közlöny Nr. 187 vom 19. Auguft 1923). 

Verlängerung der Wirkſamkeit der Aufhebung der Ausfuhrgebühren 
für Wolle. Verordnung des Finanzminiſters L 54132 vom 28. Sep⸗ 
tember (Budapesti Közlöny Nr. 221 vom 30. September 1923). 

Weitere Verlängerung der Geltung der Verordnung L 35115/1923 
über die Aufhebung der Ausfuhrgebühren für Wolle (ſiehe vorſtehend). 
Verordnungen des Finanzminiſters L 66 244 vom 30. Oktober 1923 
(Budapesti Közlöny Nr. 247 vom 31. Oktober 1923) und L 78 666 
vom 29. November 1923 (Budapesti 8 Nr. 243 vom 1. De⸗ 
zember 1923). 

Abänderung der Verordnung 6700/19221) über die Beschränkungen 
im Handel und Verkehr mit Zahlungsmitteln gegenüber dem Ausland. 
Verordnung des Miniſteriums 27800 vom 5. November 1923 (Budapesti 
Közlöny Nr. 251 vom 6. Novomber 1923). 5 

Anderung der Verordnung 47 777/1923, betreffend die Regelung 
der Ausfuhr von Weizennullmehl und Roggenmehl). Verordnung 
des Ackerbauminiſters 49 409 vom 15. November 1923 (Budapesti 
Közlöny Nr. 261 vom 17. November 1923). 

Erhöhung der Wertgrenzen für Luxusgegenſtände (Möbel, Muſik⸗ 
inſtrumente uſw.). Verordm, Den Finanzminiſters 171100 vom 
21. November 1923 (Bude 
1923). 


Anderungen von Alſchätzungswerten des Wert⸗ 
ſchätzungstarifs für Parfümerien und Toiletteartikel). 
Dekret vom 5. November 1923 (Diario oficial vom 8. November 1923). 
Der Nationale Verwaltungsrat hat den von dem neuernannten 
Ausſchuß zur Feſtſetzung der Zollſchätzungswerte für Parfümerien und 
Toiletteartikels) vorgeſchlagenen Tarif gebilligt. Folgende Poſitionens 
haben die nachgenannten Anderungen erfahren: 


1 : Zollwert⸗ 
N Maßſtab ſchätzung 
5 4 Peſos 
15 Kopfwaf mittel "8 300 g Inhalt Dutzend 9 
20 Wäſſer »der Tinkt' ven aller Artzum Haarfärben, 
in Kiſten von 2 Flakons oder mehr..... 5 6 
21 Brillantinen, Jomaden uſw. für das Haar 5 6 
39 Seifen, wohlriechend, feinen. Er 2,40 
63 Zahnpaſten im allgemeinen, hart oder weich, 5 
in Büchſen (pomitos))):: 5 2 
64 Dergleichen, in anderen Umſchließungen 1 3: 
68 Bulser, wohlriechendes, feines, einschl. Um⸗ 
ſchließunge n 2 


Chinin Migone und ähnliche (ſiehe Tonikum 5 das en. 


Zollſchätzungswert für Garn aus künſtlicher Seide. 
(Diario oficial vom 13. Oktober 1923.) Durch Beſchluß des Nationalen 
Verwaltungsrats vom 13. Oktober 1923 iſt der Zollſchätzungswert 
für Garn aus künſtlicher Seide in Knäueln oder Docken, zum Nähen 
(puntear) oder Sticken auf 2 Peſos Gold für 1 kg Reingewicht feſt⸗ 


geſetzt worden. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 740. 
2) Ebenda 1923 S. 670. 

3) Ebenda S. 1089. 

4) Ebenda S. 1088. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckeref G. m. b. H., Berlin SW'ö 68, Kochſtraße 68—71. 
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Deutſches Bandels⸗Archiv 


Handel und Gewerbe 


1. Februar 


Deutſches Reich“). 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
6. Januar 1924 über Branntwein⸗Kleinverkaufspreiſe für 
alcohol absolutus. (D. R. A. Nr. 6 vom 8. Januar 1924.) 

Berichtigung zu der vorſtehenden Bekanntmachung ſiehe D. R. A. 
Nr. 9 vom 11. Janr ir 1924. . 

Bekanntmachung der Reichs monopolverwaltung für Branntwein vom 
9. Januar 1924, betreffend Anderungen der Bezugsbedin’ 

gungen für un verarbeiteten Branntwein vom 10. No: 
vember 1923. (D. R. A. Nr. 8 vom 10. Janur 1924.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
11. Januar 1924, betreffend Kleinerfaufspreiß für ver: 

gällten Branntwein. (D. R. aber ‘0 vom 12. Januar 1924.) 
ü 


ex 
Friedensveeſer 


Verordnung der R. R. vom 15. Jann 24, betreffend Anderung 
des Geſetzes zur Ausführusöteue , Beſtimmungen des 
Friedensvertrages über gemiſchte Schiedsgerichtshöfe 
und die Vollſtreckung ausländiſcher Urteile vom 10. Au⸗ 
guſt 1920. (D. R. A. Nr. 13 vom 16. Januar 1924.) 
Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Verordnung des R. W. M. vom 29. Dezember 1923 über Feſt⸗ 
ſetzung der Höhe der auf Grund der Verordnung über 
Ausfuhrdeviſen vom 2. November 1923 (R. G. Bl. I von 
1923 S. 1074) abzuführenden ausländiſchen Zahlungs- 
mittel (D. R. A. Nr. 8 vom 10. Januar 1 4.) 
Berichtigungen zu der vorſtehenden Verordnu fehe 
u. 10 vom 11. bzw. 12. Januar 1924. 
Verordnung der R. R. vom 9. Januar 1924 über den Verkehr mit 
Zahlungsmitteln unter 50 Milliarden Wark. (R. G. Bl. 1 
5 an. 3 vom 15. Januar 1924 S. 27.) 


Geſundheitsweſen. 


aue des R. M. d. J. vom 31. Dezember 1923 uber Einlaß⸗ 
und Unterſuchungsſtellen für das in das Zo linland 


1 R. A. Nr. 9 


) Abkürzungen. 
R. G. Bl. SH 

R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 
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RN. Bl. = Reichszollblatt. 

D. N. A. - Deutſcher Reichsanzeiger. 

AN. — Auswärtiges Amt. 

R. A. M. e 

R. M. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
1 f. M. — Reichsfinanzminiſterium. 

R. J. M. = Reichsjuſtizminiſterium. 

R. M. d. J. — Reichsminiſterium des Innern. 

R. P. M. = Reichspoſtminiſterium. 

R. R. Reichsregierung. 

R. V. M. - Reichsverkehrsminiſterium. 

R. M. f. W. A. Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 
R. W. M. = Reichswirtſchaftsminiſterium. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


eingehende Fleiſch. 
11. Januar 1924 S. 6.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 31. Dezember 1923 über die 
Stempelzeichen nachträglich zugelaſſener Unter⸗ 
ſuchungsſtellen für ausländiſches Fleiſch. (R. M. Bl. 
[Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 2 vom 11. Januar 1924 S. 6.) 

Zwölfte Verordnung des R. M. d. J. vom 9. Januar 1924 zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes über die Prüfung und Beglaubi— 
gung der Fieberthermometer. (D. R. A. Nr. 7 vom 9. Ja⸗ 
nuar 1924.) 


Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 
Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 10. Januar 1924, betreffend 
die Vornahme amtlicher Prüfungen von Elektrizitäts- 
zählern und Meßapparaten durch das Elektriſche Prü: 
fungsamt 2 in Hamburg. (D. R. A. Nr. 11 vom 14. Januar 1924.) 


(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 2 vom 


Steuerweſen. 

Verordnung des R. F. M. vom 27. Dezember 1923 über Ermäßigung 
der Leuchtmittelſteuer für Lichtwortlampen. (R. M. Bl. 
[Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 1 vom 5. Januar 1924 S. 2.) 

Verordnung des R. F. M. vom 3. Januar 1924 über wertbeſtändige 
Wechſelſteuermarken. (D. R. A. Nr. 7 vom 9. Januar 1924.) 

Verordnung des R. F. M. vom 3. Januar 1924 über Salzſteuer⸗ 
befreiung. (R. M. Bl. [(Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 2 vom 11. Ja⸗ 
nuar 1924 S. 7.) 

Zweite Verordnung des R. F. M. vom 7. Januar 1924 über Er⸗ 
höhung der von der Lotterieſteuer befreiten Beträge. 
(R. G. Bl. 1 Nr. 3 vom 15. Januar 1924 ©. 25.) 

Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 9. Januar 1924 zu 
Artikel IV der Zweiten Steuernotverordnung. (R. G. Bl. 1 
Nr. 3 vom 15. Januar 1924 S. 26.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 11. Januar 1924, betreffend 
Durchſchnittskurſe von nicht an der Berliner Börſe no⸗ 
tierten ausländiſchen Zahlungsmitteln für den Monat 
Dezember 1923. (D. R. A. Nr. 10 vom 12. Januar 1924.) 


Zollweſen. 


Verordnung des R. F. M., des R. W. M. und des R. M. f. E. u. L. vom 
29. Dezember 1923 über Abänderung der Mineralölzoll: 
ordnung. (R. M. Bl. I (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 2 vom 11. Ja⸗ 
nuar 1924 S. 8.) 


Altbeſetzte Gebiete: Brennſtoffregime in den be: 
ſetzten Gebieten. Verordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 235 vom 21. Dezember 1923. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund des 
Artikel 3 des dem Friedensvertrag!) anliegenden Rheinlandabkommens 
vom 28. Juni 1919 und in Erwägung deſſen, daß die Aufrecht⸗ 


erhaltung der Kohlenverſorgung und der Brennſtoffverteilung in den 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
17 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete.) 


beſetzten Gebieten unter den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Umſtänden 
die öffentliche Ordnung und infolgedeſſen auch die Sicherheit, die Be⸗ 
dürfniſſe und den Unterhalt der Beſatzungsarmeen betreffen, was folgt: 


Artikel I. Der Kauf und Verkauf der Mineralbrennſtoffe 
(Kohle, Kohlenbriketts, Koks, Braunkohle, Braunkohlenbriketts) ſind 
in den beſetzten Gebieten unter den e Bedingungen der 
Ausübung des Handels freigegeben. 


Artikel 2. Die mit der Kohlenverſorgung der beſetzten Gebiete 
und mit der Kohlenverteilung in den beſetzten Gebieten beauftragten 
deutſchen Stellen (Kohlenverteilungsſtelle, Kohlenwirtſchaftsſtellen uſw.) 
werden aufgelöſt und können durch keine anderen gleichartigen Stellen 
erſetzt werden. 

Die deutſchen geſetzlichen Beſtimmungen betreffend Verkauf, Kauf 
und Verteilung der einheimiſchen Brennſtoffe werden aufgehoben. 


Artikel 3. Der Kohlenausſchuß der Kommiſſion iſt ermächtigt, 
ſich jeden Augenblick zu vergewiſſern, daß die Mineral⸗Brennſtoffver⸗ 
ſorgung der beſetzten Gebiete unter normalen und zufriedenſtellenden 
Bedingungen vonſtatten geht. 

Zu dieſem Zweck hat er das Recht, von jeder öffentlichen Stelle, 
von jeder Induſtrie oder jedem Kohlenhändler die Vorlegung aller 
für die Erfüllung ſeines Auftrags notwendigen Schriftſtücke oder Aus⸗ 
künfte zu fordern, wenn die betreffende öffentliche Stelle, die be⸗ 
treffende Induſtrie oder der betreffende Kohlenhändler Inhaber oder 
Verwahrer ſolcher Dokumente ſind. Er kann an Ort und Stelle alle 
Unterſuchungen anordnen, die er für zweckdienlich erachtet. 


Artikel 4. Der Kohlenausſchuß iſt mit der Ausführung gegen⸗ 
wärtiger Verordnung beauftragt. Er kann im Rahmen dieſer Ver⸗ 
ordnung Anwendungsbeſtimmungen erlaſſen. 


Artikel 5. Durch gegenwärtige Verordnung wird Verordnung 
Nr. 1371) aufgehoben und erſetzt. 


Artikel 6. Jede Perſon, welche gegen die Beſtimmungen 
dieſer Verordnung verſtößt oder den Verſuch macht, ſich ihrer An⸗ 
wendung zu widerſetzen, hat die als Sanktionen für die Verſtöße 
gegen die Verordnungen der Kommiſſion vorgeſehenen Strafen zu 
gewärtigen. 

Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt Aube l in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Einreiſe von Perſonen in 
das beſetzte Gebiet ſowie deren Verkehr und Aufenthalt 
in ihm (Aufhebung der Verordnung Nr. 167). Verordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 236 vom 21. Dezember 1923. 

In der Erwägung, daß es in Anbetracht der jetzigen Verhältniſſe 
zweckmäßig erſcheint, für die in den beſetzten Gebieten wohnenden 
Perſonen den Verkehr zwiſchen den beſetzten Gebieten und dem 
übrigen Deutſchland wieder freizugeben, 

auf Grund des Artikel III des dem Friedensvertrag?) bei⸗ 
gefügten Rheinlandabkommens vom 28. Juni 1919, verordnet die 
Interalliierte Rheinlandkommiſſion, was folgt: 


Artikel 1. Die Artikel 2, 2 bis und 2 ter der Verordnung 
Nr. 125, in der Faſſung der Verordnung 1672), werden durch fol⸗ 
gende Beſtimmungen erſetzt: 

„Artikel 2. 1. Alle im Artikel 1 bezeichneten Perſonen, die 
im Beſitze ihres Perſonalausweiſes ſind, können unbehindert 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 17. 
2) Ebenda 1920 S. 95. 
3) Ebenda 1924, 1. Januarheft S. 27. 
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Wohnſitzes einen diesbezüglichen Antrag ſtellen. 


zwiſchen den beſetzten Gebieten und dem unbeſetzten Deutſchland 
verkehren. 

2. Alle Perſonen, die das 16. Lebensjahr überſchritzen, ihren 
ſtändigen Wohnſitz in dem nicht beſetzten Teile eines von der 
Grenze der beſetzten Gebiete durchzogenen Kreiſes und des öfteren 
im beſetzten Teile des fraglichen Kreiſes zu tun haben, müſſen zu 
dieſem Zwecke im Beſitze eines im Sinne des Artikel 1 ausgeſtell⸗ 
ten Perſonalausweiſes oder Paſſes mit einem Spezialvermerk, 
einem ſogenannten Frontalierviſum des betreffenden Kreisdelegierten 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion ſein. 

Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich ebenfalls auf die im nicht 
bejegten Dentſchland innerhalb der Grenzkreiſe anſäſſigen Per⸗ 
ſonen, die des öfteren in Nachbarkreiſen auf beſetzten Gebieten zu 
tun haben. 4 

3. Unter Vorbehalt obiger Beſtimmungen des Abſatzes 2 
dürfen alle außerhalb der beſetzten Gebiete ſonſt wohnhaften 
deutſchen Staatsangehörigen oder Heimatloſen, die das 16. Lebens⸗ 
jahr überſchritten haben, ſowie alle deutſchen Staatsangehörigen 
und Heimatloſen, die ihren ſtändigen Wohnſitz nicht im beſetzten 
Gebiete haben und von einem nicht deutſchen Lande kommen, die 
beſetzten Gebiete nur betreten oder ſich darin aufhalten, wenn ſie 
im Beſitze eines gemäß gegenwärtiger Verordnung beiliegenden 
Muſter ausgeſtellten Ausweiſes ſind, der von dem Oberdelegierte 
eines der zum entſprechenden Beſatzungsgebiet gehörigen Bezirk 
ausgeſtellt wird, nach dem dieſe Perſonen ſich begeben wollen. 

Jeder Ausweis hat nur für das betreffende Beſatzungsgebie 
für welches er ausgeſtellt worden iſt, Gültigkeit. 

4. Die vorſtehenden Beſtimmungen des Abſ. 3 beziehen ne 
auch auf nicht deutſche Staatsangehörige, die ſich im unbeſetzten 
Deutſchland aufhalten und nicht im Beſitz eines von ihrer Heime 
behörde ausgeſtellten Paſſes ſind. 

5. Die unter Abſ. 3 bezeichneten Persone die mit der Bahn 
durchgehend eine Strecke vom nicht beſetzten Deutſchland nach 
einem Grenzland zurücklegen, ſind von dieſer Ausweisvorſchrift 
befreit, unter der ausdrücklichen Bedingung, daß ſie ſich bei ihre : 
Eintritt in das beſetzte Gebiet auf ihrem Paß oder ihrem Perſonal 
ausweis von der Kontrollbehörde einen für die Dauer von 
24 Stunden gültigen Datumſtempel aufdrücken laſſen. Dieſer 
Stempel berechtigt den Inhaber nicht zum Verlaſſen der im beſetzten 
Gebiet liegenden Bahnhöfe. 

6. Die ausgeſtellten Ausweiſe oder erteilten Viſa können 
keinesfalls als ordnungsmäßig viſierte Nationalpäſſe für die Ein 
reiſe in das Gebiet eines angrenzenden Staates angeſehen werden . 

7. Obige Anordnungen finden auf die Staatsangehörigen der 
Mächte, deren Truppen an der Beſetzung teilnahmen, keine An 
wendung. 5 

Artikel 2bis. 1. Die Anträge auf Ausstellung von Geleit 
ſcheinen ſind von den Beteiligten ſchriftlich und unmittelbar an ve 
Oberdelegierten zu richten. 

In beſonders dringenden Fällen jedoch und Kuga 
können Bewohner der beſetzten Gebiete für Zureiſen von Perſonen | 
aus dem nicht bejegten Deutſchland an deren Stelle bei dem Dele 
gierten der Interalliierten Rheinlandkommiſſion in dem Kreiſe ihre 


2. Der Antrag auf Ausſtellung eines . muß 1 
halten: 
a) Ziel der Reiſe bzw. Reiſen, ö 
d) Ungefähres Datum des Beginns und der Beendigung des 
beabſichtigten Aufenthaltes in den beſetzten Gebieten, 
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e) Ort der Eins bzw. Ausreiſe ſowie die vorgejehene Fahr: 
ſtrecke, 

d) Name und Anſchrift der Leute, bei denen der Antragſteller 
zu wohnen beabſichtigt, oder die in der Lage ſind, Aus⸗ 
kunft über ihn zu erteilen. 

Dem Antrag ſind ein Perſonalausweis, eine Aufenthalts⸗ 
beſcheinigung ſowie 2 Lichtbilder und die erforderlichen Briefmarken 
für das Antwortſchreiben beizulegen. 

Artikel 2ter. Die erteilten Genehmigungen (Vermerke wie 
Geleitſcheine) können bei mißbräuchlicher Benutzung von den Dele⸗ 
gierten der Interalliierten Rheinlandkommiſſion eingezogen werden.“ 


Artikel 2. Abſ. 1 des Artikel 4 der Verordnung 125, in der 
Faſſung der Verordnung 1671), wird durch folgende Beſtimmungen 
erſetzt: 

1 „Unter Vorbehalt der obigen Beſtimmungen des Artikel 2 
müſſen die Staatsangehörigen der Mächte, deren Truppen nicht an 
der Beſetzung tetlnehmen, zur Einreiſe in die beſetzten Gebiete im 
Beſitze eines von ihrer Heimatbehörde ausgeſtellten Paſſes ſein 
und ſich den deutſchen geſetzlichen Beſtimmungen unterwerfen. 
Dieſer Paß muß binnen 2 Tagen nach Eintreffen des Paß⸗ 
inhabers in den beſetzten Gebieten durch die zuſtändigen deutſchen 
Stellen mit einem Sichtvermerk verſehen werden. Die Eintrags: 
liſten der Sichtvermerke ſtehen den alliierten Behörden jederzeit zur 
Einſichtnahme offen.“ 

Artikel 3. Der letzte Abſatz des Artikel 12 der Verord⸗ 
nung 125, in der Faſſung der Verordnung 1671), wird durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: ö 

„Der Delegierte der Interalliierten Rheinlandkommiſſion im 
Gebiete des Brückenkopfes Kehl iſt befugt, Ausweiſe gemäß Artikel 2, 
2 bis und 2 ter auszuſtellen.“ 


Artikel 4. Für die Erteilung der Geleitſcheine bzw. Verkehrs⸗ 
ſtempel werden folgende Gebühren erhoben: 
Stempel für den Grenzverkehr 0,25 Goldmark, 
CTT 5 1 
Die Gültigkeitsdauer der Ausweiſe beträgt höchſtens 6 Monate 
jür die Geleitſcheine und 12 Monate für den Grenzverkehrsſtempel. 


Artikel 5. Der Umrechnungskurs für die verſchiedenen, in 
Zahlung genommenen Geldſorten wird jeden Samstag für die dar⸗ 
auffolgende Woche feſtgeſetzt, auf Grund der an der Börſe gehan- 
delten Kurſe. 

Artikel 6. Die Verordnung 1671) iſt aufgehoben. 

Artikel 7. Die gegenwärtige Verordnung gilt im Brücken⸗ 
kopf Kehl. 

Artikel 8. Die gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Sonderver⸗ 
ordnung Nr. 206. Sonderverordnung der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion Nr. 237 vom 21. Dezember 1923. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Die Sonderverordnung Nr. 2062) iſt aufgehoben. 
Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


1) Hand. Arch. ee 1. Januarheft S. 27. 
2) Edenda S. 4 et 


(Deutſches Reich [Alte und Neubeſetzte Gebietel.) 


Altbeſetzte Gebiete: Geſchäfte der Wechſelſtuben 
in den beſetzten Gebieten. Verordnung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion Nr. 238 vom 3. Januar 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß es im Intereſſe der Mitglieder und des Perſonals der 
Kommiſſion und der Beſatzungstruppen ſowie im Intereſſe der Fa⸗ 
milien dieſer Perſonen von Wichtigkeit iſt, den infolge des geheimen 
Geldwechſels ſtattfindenden Mißbräuchen Einhalt zu tun, was folgt: 


Artikel 1. Nur die ihre Tätigkeit öffentlich ausübenden Banken 
und Wechſelſtuben ſind berechtigt, Wechſelgeſchäfte im beſetzten Gebiete 
abzuwickeln. Sie ſind verpflichtet, den Geld⸗ und den Briefkurs der 
verſchiedenen von ihnen gehandelten Deviſen ſowohl an der Außen⸗ 
ſeite als auch im Innern ihrer Geſchäftsräume ſichtbar anzuſchlagen. 

Artikel 2. Die Vorſchriften der Verordnung Nr. 2321) finden 
auf die Wechſelgeſchäfte Anwendung. 

Artikel 3. Die Oberdelegierten der Kommiſſion haben unter 
der Bedingung, der Kommiſſion darüber Bericht zu erſtatten, das 
Recht, die Schließung der Anſtalten anzuordnen, in denen Wechſel⸗ 
geſchäfte unter Verletzung der obigen Beſtimmungen ausgeführt werden. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Sonderver⸗ 
ordnungen Nr. 177, 195 und 227, betreffend den Verkehr 
mit Brennftoffen in den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 239 vom 3. Januar 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß die ſeitens der Bergwerksunternehmer der beſetzten Gebiete 
mit den alliierten Amtern abgeſchloſſenen Verträge zur Zeit die Ent⸗ 
richtung der Kohlenſteuer ſicherſtellen, was folgt: 


Artikel 1. Die Sonderverordnungen Nr. 1772), 195°) und 
2274), betreffend den Verkehr mit Brennſtoffen in den beſetzten Ge- 
bieten, werden hierdurch aufgehoben, jedoch mit dem Vorbehalt, daß 
die Vorſchriſten des Artikel 5 der Sonderverordnung Nr. 1772), in 
der Faſſung der Sonderverordnung Nr. 195?) in Kraft bleiben, info: 
weit dieſelben auf die vor der Bekanntmachung dieſer Verordnung 
begangenen Zuwiderhandlungen Anwendung finden. 

Artikel 2. Wer die Kohlenſteuer an Stelle des Lieferbergwerks 
entrichtet hat, behält bei dieſem Bergwerk ein Guthaben in Höhe der 


entrichteten Steuer, jedoch unter der Bedingung, daß er ſein Gut⸗ 


haben innerhalb zwei Monaten von der Bekanntmachung dieſer Ver⸗ 
ordnung ab zurückfordert. 
Artikel 3. Dieſe Se tritt unvergüglig in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Aufhebung der Verfügung 
Nr. 40. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 88 vom 13. Dezember 1923. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel I. Die den Schleuſenbetrieb und den Schleppdienſt auf 
dem Rhein⸗Herne⸗Kanal betreffende Verfügung Nr. 405) iſt aufgehoben. 
Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


4) Hand. Arch. 1924, 1. Januar⸗ 
t S. 53 


1) Hand. 5 1924, 1. Januar⸗ 
heft S. 54 heft 
5) Ebenda . 80. 


2) Ebenda S. 82 
3) Ebenda ©. 43. 


1m 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete]l. — Agypten.) 


Neubeſetzte Gebiete: Aufhebung der Verfügung 
Nr. 58. Verfügung des Kommandierenden Generals der . 
Nr. 89 vom 14. Dezember 1923. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes; 


Artikel J. Die die Zerkleinerung von Koks vor der Auf: 
ſtapelung verbietende Verfügung Nr. 58 iſt aufgehoben. 

Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft 

Neubeſetzte Gebiete: Verbot der übertriebenen 
Erhöhung der Preiſe. Verfügung des Kommandierenden Generals 
der Truppen Nr. 90 vom 15. Dezember 1923. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel J. Diejenigen Perſonen, die Lebensmittel, Waren oder 
irgendwelche Gegenſtände feilbieten, den Gaſtwirten, den Zimmer⸗ 
vermietern, den Vermietern oder Führern von öffentlichen Fahrzeugen 
und im allgemeinen den Perſonen, die ähnliche Gewerbe betreiben, 
den Betriebsinhabern von Unternehmen oder Anſtalten, die dem 
Publikum offen ſtehen oder für ſeine Bedürfniſſe oder zu ſeiner Be⸗ 
luſtigung beſtimmt ſind, den Arbeitern oder Handwerkern oder anderen 
Perſonen, die ihre Dienſte zur Verfügung ſtellen oder Leiſtungen für 
die Bedürfniſſe des täglichen Lebens ausführen, iſt es verboten: 

1. von Mitgliedern der Beſatzungstruppen und den alliierten 
Kontrollkommiſſionen, oder den Perſonen, die dieſen attachiert 
oder von dieſen angeſtellt ſind oder bei ihnen in Dienſt ſtehen, 
ſowie von den Familienmitgliedern derſelben einen höheren 
Preis zu verlangen als den, der im allgemeinen von dem 
deutſchen Publikum verlangt wird; 

2. zum Nachteil dieſer Perſonen, bei Gelegenheit von Lieferungen 
oder Dienſtleiſtungen des täglichen Lebens offenbar über⸗ 
triebene Gewinne zu verwirklichen. 

Artikel II. Es iſt desgleichen ganz allgemein verboten, 
Lieferungen oder Dienſtleiſtungen des täglichen Lebens zu offenkundig 
übertriebenen Preiſen feilzubieten oder öffentlich anzubieten. 

Artikel III. Kein Kaufmann, Induſtrieller, Krämer, überhaupt 
keine, dem Publikum verkaufende Perſon darf ſich weigern, den Mit⸗ 
gliedern der Beſatzungstruppen und der interalliierten Kontrollkom⸗ 
miſſion oder den Perſonen, die dieſen attachiert, von dieſen angeſtellt 
find oder in deren Dienſten ſtehen, die Gegenſtände und die Lebens: 
mittel, deren Preiſe kraft der Verfügung Nr. 791) ) angeſchlagen werden 
müſſen, zu den angeſchlagenen Preiſen zu verkaufen. 

Artikel IV. Jede Perſon, die den in den obigen Artikeln 
enthaltenen Vorſchriften zuwiderhandelt, hat eine Gefängnisſtrafe bis 
zu ſechs Monaten und eine Geldſtrafe bis zu 10000 Goldmark ver⸗ 
wirkt oder nur eine dieſer Beiden Strafen. 

Artikel V. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraſt. 


2 kusland * 
Agypten. 


Verzollungswerte für Petroleum und Benzin. (Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 116 wom 6. Dezember 1923 
S. 6.) Für die Zeit vom 1. bis zum 31. Dezember 1923 oder bis 
auf Widerruf — Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 7, Petroleum und Benzin: 
Nettowert für 100 kg 


Nr. Warenbezeichnung S E M 
1 Amerikaniſches Keroſen, loje........... 155 6 210 
2 Keroſen jedes anderen Urſprungs . 5 340 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 95. 
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Nettowert für 100 8 


Ne Warenbezeichnung g E u 
3 Amerikaniſches Benziun n.. 9 N 
4 Benzin jedes anderen Urſprungsz .. 10 300 
5 Rückſtände (Maſut⸗ und Dieſelöl) jeglicher 5 i en 
Herkunft:! 260 
6 Deſtillate (Dieſelbl und Solatöh) jeglicher s 
Herkunt t 380 


Hinſichtlich der in Kannen, Kiſten oder Fäſſern eingeführten Warn 
werden die obengenannten Preiſe, wie folgt, erhöht: 


Milliemes 

250 für 1000 kg (in Kiſten oder Kannen) 55 Füllkoſten und 
Frachtunterſchied, 

150 „ 1000 „ (in Fäſſern) für Fülltoſten und Brahtunteriien, 
40 „ die leere Benzinkanne (von 4 Gallonen), 8 
30 „ „ „ Keroſenkanne („ 4 ), 
40 „ „ „ Benzinkiſte (für 5 Kannen), 
40 „% „ ars IRRDICHEINEN. SR 


— Ddie Fäſſer, die als eee dienen, werden W den 
Werte geſchätzt.) 3 
Das Benzin von hochwertigerer Gesche für die Luſt⸗ 
ſchiffahrt oder andere Zwecke iſt in dem eee Tarif ve 
enthalten. 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. Dezember 1923 ab für einen 
Zeitraum von einem Monat, alſo bis zum 31. Dezember 1923. a 


Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens 15. Dezember 1923 die Kündigung erfolgt fein, fo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneut, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. N 


Die im Petroleumlager und im Zollgewahrſam befindlichen Waren 
werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 1 
Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen ſowohl die Warengattung als auch 
die Zolltarifnummer des Gegenſtandes nach der Vorſchrift des gegen⸗ a 
wärtigen Tarifs enthalten. 3 

Der gegenwärtige Tarif ift nicht auf eine Ware anwendbar, fur 
welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der Zoll⸗ 
ordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werben 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte Waren angemeldet werden, werden der im 
Artikel 38 der Zollordnung!) e Geldſtrafe umtermorfen. 


Verzollungswerte für pflanzliche Sie. (Journal Officiel 
du Gouvernement Egyptien Nr. 120 vom 20. Dezember 1923 S. 7) E 
Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 11 — Pflanzliche Ole. Für die Zeit vom 21. De 
zember 1923 bis zum N) März on a oder bis auf 
Widerruf: 


Wert 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung N 
Milliemes 
1. Leinöl, roh, jeder Aft 45 
2 % „ gekocht, jeder A!!! „ 
3 Erdnußöl, ro) ee 52 
4 „ „geruchlos gemacht. 5 55 


1) Hand. Arch. 1893 S. 187. 
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Bert 
Lfd. Nr Warenbezeichnung he 
Millièmes 
5 Sojabohnenöl, ro nnz. 41 
6 5 „geruchlos gemacht. 45 
7 Ricinusöl, pharmazeutiſche s. 63 
8 „ „erſte Preſſun gg 55 
9 „ „zweite Preſſunn ggg. 53 
10 Raps⸗ und Rü bbb... 45 
// enesrnnennn 38 
12 „ „ gebleichꝶtet : 42 
13 Kokosnußöl, zum Genuſſe geeignet, jeder Art. 52 
14 Kopra⸗ und Kokosnußöl für gewerbliche Zwecke. 46 
15 Sulfuröl, grür n 42 
16 yyy ĩ ˙ ↄ—— 0 44 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 21. Dezember 1923 ab für einen 
Zeitraum von drei Monaten, alſo bis zum 20. März 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens 5. März 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der gegen⸗ 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als erneuert, 
und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die im Zollgewahrſam oder in den Lagerhäuſern für unverzollte 
Waren befindlichen Waren werden nach dem im Augenblick der Zoll⸗ 
entrichtung in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen ſowohl die Warengattung als auch 
die Zolltarifnummern des Gegenſtandes nach der Vorſchrift des gegen⸗ 
wärtigen Tarifs enthalten. 

Die in Flaſchen eingeführten Ole werden als außerhalb des Tarifs 
ſtehend betrachtet; ſofern die Ole in Eiſenfäſſern eingehen, kommt zu 
den Werten der Nrn. 13 und 14 ein Zuſchlag von 1 Millième für 1 kg. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für 

welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 
Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte Waren angemeldet werden, werden der im 
Artikel 38 der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Zollfreie Einfuhr der für die Khaſſa (Verwaltung der 

Königlichen Domänen) beſtimmten Waren. (Le Bulletin 
Douanier Nr. 120 vom 4. Dezember 1923 S. 326.) Der Miniſter 
der Finanzen hat der Verwaltung der Agyptiſchen Zollſtellen die Er⸗ 
mächtigung verliehen, alle an die Adreſſe der Khaſſa (Verwaltung der 
Domänen des Königs) gerichteten Waren von Zollgebühren auszu- 
nehmen. Damit genießen dieſe Waren die den für Rechnung der Miniſterien 
und Staatsbehörden eingeführten Waren gewährte Vergünſtigung. 

Die für Rechnung der Dafra Khaſſa Waren einführenden Handels⸗ 
häuſer haben, um in den Genuß der Zollfreiheit zu gelangen, ein alle 
Einzelheiten in bezug auf dieſe Waren enthaltendes Schreiben der 
Daira einzureichen. 


Aufmachungs⸗ und Auszeichnungszwang für einge: 
führte Baumwolleungewebe. (Journal Officiel Nr. 123 vom 
27. Dezember 1923 S. 8). 

Die Agyptiſche Zollverwaltung hat den Einfuhrhandel mit Baum: 
wollengeweben unterrichtet, daß die im einzelnen durch ſie geübten Tole⸗ 


N) Hand. Arch. 1893 S. 187. 


(Agypten. — Argentiniſche Republik. — Belgien.) 


ranzen in der Anwendung der Verordnung vom 15. Juni 19221) 
betreffs des Faltens der beſagten Gewebe und beſonders der Zulaſſung 
der in Bruchteilen von / und 3/4 Meter oder Yard gefalteten Gewebe 
mit dem 31. Januar 1924 aufgehoben werden. 

Vom 1. Februar 1924 ab werden die Zollämter genau die 
beſagten Vorſchriften der Verordnung anwenden. 


Argentiniſche Republik. 


Steuer für Mineralwäſſer ). Geſetz Nr. 11246 vom 
26. Oktober 1923 (Boletin oficial vom 24. November 1923). 

Artikel 1. Für natürliche inländiſche Mineralwäſſer in Korb⸗ 
flaſchen oder anderen Umſchließungen find 2 Papiercentavos für 11“ 
zu zahlen. Für Waſſer, das höher als zu 0,50 Peſo für die Flaſche 
von 60 Zentilitern an den Verbraucher verkauft wird, ſind 5 Centavos, 
in Flaſchen von weniger als 60 Zentilitern 1 Centavo für jede Flaſche 
zu zahlen. 

Für die unter den gleichen Bedingungen eingeführten Wäſſer 
iſt das doppelte der in dieſem Artikel feſtgeſetzten Steuer zu entrichten. 

Artikel 2. Für die künſtlichen Mineralwäſſer iſt in allen 
Fällen eine Steuer von 0,10 Peſo für 1“ zu entrichten; ſie ſind auf 
dem Gefäß, worin der Verkauf an das Publikum erfolgt, als künſt⸗ 
liche Mineralwäſſer zu bezeichnen. 

Artikel 3. Die künſtlichen Mineralwäſſer können ohne vorherige 
Unterſuchung und Genehmigung des Nationalgeſundheitsdepartements 
nicht verkauft werden. 

Artikel 4. Uſw. 5 

Beſteuerung der Handlungsreiſenden (Nachtrag) “). 
Die Gebühren, die Handlungsreiſende für die Erteilung von Gewerbe⸗ 
ſcheinen zu entrichten haben, betragen in den Provinzen 

La Rioja: 
jährlich, übertragbar, auf den Namen des Reiſenden 


Papierpeſos !) 


oder der Firma lautend ᷣͤͤeͤ»ꝛe „ 200 
n , ed eh 100 
Vom 1. Oktober agg, 50 
Jujuy: 
jährlich, übertragbar, auf den Namen des Reiſenden 
oder der Firma lauten.. 200 
Dm ! ee 100 


Belgien. 

Einfuhr mit der Poſt. Runderlaß des Finanzminiſteriums 
(Verwaltung der direkten Steuern, Zölle und Verbrauchsabgaben) 
Nr. D. 61673 vom 5. April 1923. 

Die Verwaltung iſt darüber befragt worden, welche Behandlung 
im Falle der Einfuhr von Waren mit der Poſt angewandt werden 
muß, die weder aus Deutſchland ſtammen noch herkommen und die 
nach dem gewöhnlichen Tarif zollfrei, nach dem Sondertarifs) jedoch 
zollpflichtig ſind. 

Es genügt ein Blick auf dieſen letzteren Tarif, um feſtzuſtellen, 
daß der ins Auge gefaßte Fall nur für eine ſehr beſchränkte Zahl von 


1) Hand. Arch. 1922 S. 155. 

2) Ebenda 1920 S. 426. 

3) Ebenda 1923 S. 871. 

4) 1 Papierpeſo = etwa 1,80 Goldmark. 
5) Hand. Arch. 1921 S. 632. 


(Belgien.) 


Erzeugniſſen auftreten kann, hinſichtlich deren Mißbräuche für die vor: 
ſtehende Einfuhrart kaum zu befürchten ſind. a 

In Anbetracht deſſen und mit Rückſicht auf die Beſtimmung, die 
derartige Sendungen von der Beibringung des Urſprungszeugniſſes 
befreit (§ 18 Nr. 2 der Anweiſung R. 32721), habe ich entſchieden, 
daß die Toleranz, die hinſichtlich der Einfuhr von zollfreien Erzeug⸗ 
niſſen mit der Poſt ohne Unterſcheidung von Urſprung oder Herkunft 
zugelaſſen iſt, künftig auf die obenerwähnten, nur nach dem Sonder⸗ 
tarif?) zollpflichtigen Erzeugniſſe ausgedehnt werden kann. 

Dieſe Maßnahme bezieht ſich wohlverſtanden ausſchließlich auf 
die kleinen Mengen von Erzeugniſſen, die in Paketen oder Briefen 
enthalten ſind, welche unmittelbar aus einer in einem anderen Lande 
als Deutſchland gelegenen Ortſchaft verſandt werden. 


Ausführung der Königl. Verordnung vom 3. No⸗ 
vember 1921, betreffend Zollerhöhungen für gewiſſe 
deutſche Erzeugniſſe. Runderlaß des Finanzminiſteriums (Verwal⸗ 
tung der direkten Steuern, Zölle und Verbrauchsabgaben) Nr. D. 61356 
vom 20. April 1923. 

Der Runderlaß vom 10. Auguft 1922, Nr. D. 671059), bringt, 
indem er die Beſtimmungen der Anweiſung R. 32721) erläutert, in 
Erinnerung, daß die zur See eingeführten, aus deutſchen Häfen 
kommenden Waren ſtets den Sonderzöllen unterliegen. 

Dieſe Mitteilung hat mehrere Beſchwerden hervorgerufen, wobei 
die Beteiligten in erſter Linie anführen, daß der vorerwähnte Rund⸗ 
erlaß eine neue, der bis dahin angewandten entgegengeſetzte Behand⸗ 
lung eingeführt hat. 

Die Verwaltung weiß nicht, worauf ſich dieſe Angabe ſtützen kann. 
Wahrſcheinlich beruht ſie auf dem Umſtande, daß ein Irrtum von 
ſeiten der Zollbeamten in der Auslegung des Geſetzes die irrtümliche 
Zulaſſung von gewiſſen Sendungen zu den Sätzen des gewöhnlichen 
Tarifs hat nach ſich ziehen können. Aber es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß ein derartiger Irrtum die Verwaltung für die Zukunft weder 
binden noch verpflichten kann. 

Die Königl. Verordnung vom 3. November 1921, R. 32712), ge: 
nehmigt durch das Geſetz vom 8. April 1922, R. 3291), iſt ſehr 
genau. Sie unterwirft ohne Ausnahme die namentlich aufgeführten 
Waren den Sonderzöllen, die deutſchen Urſprungs oder deutſcher 
Herkunft ſind, d. h. einerſeits die in Deutſchland erzeugten Waren, 
anderſeits die von dort herkommenden, d. h. die letztenorts von 
Deutſchland mit der Beſtimmung nach Belgien verſandt werden. Das 
iſt die einzige Bedeutung, welche die Worte „mit der Herkunft 
aus“ (de provenance) haben können; andernfalls wäre ihre Ein⸗ 
fügung in den Geſetzestext überflüffig. 

Nun iſt unbeſtreitbar eine Ware, die, nachdem ſie in einem 
deutſchen Hafen ausgeladen worden iſt, dort mit der Beſtimmung nach 
einem belgiſchen Hafen wieder verladen wird, gewiß letztenorts von 
Deutſchland nach Belgien verſandt. Sie iſt von da ab deutſcher Her⸗ 
kunft und deswegen zu den Sätzen des Sondertarifs zollpflichtig. 

Die von dritten Ländern mit Schiffen, die in einem deutſchen 
Hafen eine Zwiſchenlandung machen, verſandten Waren können wohl⸗ 
verſtanden in dem Augenblicke zu den Zöllen des gewöhnlichen Tarifs 
zugelaſſen werden, wo ſie in den genannten Häfen nicht ausgeladen 
worden ſind. 5 


1) Hand. Arch. 1923 S. 122. 
2) Ebenda 1921 S. 632. 
3) Ebenda 1923 S. 123. 
4) Ebenda 1922 S. 277. 
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Die Umſtände, welche bewirken, daß Waren, die zur See über 
einen deutſchen Hafen, wo ſie ausgeladen wurden, eingeführt werden, 
Waren von deutſcher Herkunft bilden, treffen nicht zuſammen, wenn 
es ſich um Waren handelt, die von dritten Ländern in unmittelbarer 
Durchfuhr durch Deutſchland mit der Eiſenbahn verſandt werden. 
In Rückſicht auf die Bürgſchaften, die dann infolge der Fortdauer der 


Beförderungsart erworben werden, können dieſe Waren zu den 


Zöllen des gewöhnlichen Tarifs zugelaſſen werden (§ 3 der An⸗ 
weiſung R. 32721) und Runderlaß vom 12. April 1922, D. 62 986). 


Wie man weiß, ſieht das belgiſche Geſeß als Beförderung in 


unmittelbarer Durchfuhr mit der Eiſenbahn darſtellend die Sendungen 
an, die in das Land zur See eingehen, um es mit der Eiſenbahn zu 
Auf Grund dieſer Tatſache hatte der Runderlaß vom 


verlaſſen. 
10. Auguſt 1922, Nr. 671052), unter gewiſſen Vorbehalten zugelaſſen, 
daß den Waren des vorſtehenden Abſatzes diejenigen gleichgeſtellt 
wurden, die, von dritten Ländern verſandt, die ins Auge gefaßte 
Beförderung durch Deutſchland erfahren hatten. 


Nun geht aus den empfangenen Nachrichten hervor, daß derartige 
Verſendungen nicht ſtattfinden, ſo daß die genannte Beſtimmung keinerlei 


Daſeinsberechtigung hat. 


In Anbetracht deſſen und mit Rückſicht darauf, daß erkannt worden 
iſt, daß praktiſch der Beweis der unmittelbaren Umladung in den 


Eiſenbahnwagen im deutſchen Hafen nicht mit Gewißheit geführt werden 


könnte, iſt der vorerwähnte Runderlaß vom 10. Auguſt 1922, 0 


Nr. D. 671052), als aufgehoben anzufehen. 


Im Hinblick auf das vorhergehende und infolge des Runderlaſſes 
vom 17. Januar 1922, Nr. 60182, muß die Nr. 1 des 8 18 der An⸗ 


weiſung R. 32721), wie folgt, geändert werden: 


= 


„§ 18. Von der Beibringung eines Urſprungszeugniſſes ſind 


insbeſondere ausgenommen: 


1. Die Waren außereuropäiſcher Herkunft, die zur See mit 


direktem Konnoſſement eingeführt werden. 


Das gleiche iſt der Fall, wenn dieſe Waren nach Belgien zur 
See oder auf dem Schienenwege eingeführt werden, nachdem ſie 


durch ein anderes europäiſches Land als Deutſchland durchgeführt 


worden ſind, vorbehaltlich der zur Befriedigung der Zollbehörde zu 
liefernden Urſprungsnachweiſe (Konnoſſemente, Rechnungen uſw.). 


2. Die Waren mit der Herkunft aus Ungarn oder den 


Balkanſtaaten (Rumänien, Jugoſlawien, Bulgarien, Türkei und 


Griechenland), die zur See mit direktem Konnoſſement eingeführt 


werden oder aus einem der vorerwähnten Länder unmittelbar mit 
der Eiſenbahn mit der Beſtimmung nach Belgien, ſelbſt über 
Deutſchland, verſandt werden, wobei die Herkunft in dieſem letzteren 


Falle durch die Beförderungsurkunden ordnungsgemäß feſtgeſtellt | 


werden muß.“ 


Den Nrn. 2 und 3 des vorerwähnten § 18 in feiner gegen: 


wärtigen Form ſind die Nrn. 3 und 4 zu geben. 


Zollbehandlung tſchecho⸗ſlowakiſcher Waren. Rund: 
erlaß des Finanzminiſteriums (Verwaltung der direkten Steuern, 


Zölle und Verbrauchsabgaben) Nr. D. 64514 vom 1. Juni 1923. 


I. Die Königl. Verordnung vom 29. Mai 1923, R. 33503), führt 
eine Sonderzollbehandlung hinſichtlich gewiſſer Waren tſchecho⸗ſlowa ⸗ 
kiſchen Urſprungs oder tſchecho⸗ſlowakiſcher Herkunft ein. 4 


1) Hand. Arch. 1923 S. 122. 
2) Ebenda S. 123. 
9) Ebenda S. 474. 
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Die genannten Waren ſind bereits unter denjenigen inbegriffen, 
die einer Sonderbehandlung unterworfen ſind, wenn ſie aus Deutſch⸗ 
land herkommen (R. 3271) ), und die Zollſätze ſind auch die gleichen. 
In ſeiner Form erſcheint alſo der die Tſchecho⸗Slowakei betreffende 
Differentialtarif wie ein Auszug des ſich auf Deutſchland beziehenden 
Differentialtarifs. 

II. Es verſteht ſich, daß weder vom Geſichtspunkte der Ver⸗ 
zollung noch in Sachen der Urſprungszeugniſſe etwas an dem gegen⸗ 
wärtigen Stand der Dinge bezüglich aller tſchecho⸗flowakiſchen Waren 
geändert wird, die in der vorerwähnten Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19239) nicht inbegriffen find. 

III. Was die in der Königl. Verordnung vom 29. Mai 1923?) 

inbegriffenen Waren anlangt, ſo werden die Beſtimmungen der abge⸗ 
änderten Anweiſung R. 32725) auf fie ausgedehnt, dies natürlich mit 
den notwendigen Anpaſſungen. i 

Es folgt daraus, daß derartige Waren bei der Herkunft aus 
anderen europäiſchen Ländern als Deutſchland und der 
Tſchecho⸗Slowakei, um von den Sonderzöllen befreit zu werden, 
von einem Urſprungszeugnis nach dem vorgeſchriebenen Muſter be⸗ 

gleitet ſein müſſen, welches beſcheinigt, daß ſie weder aus 
Deutſchland noch aus der Tſchecho⸗Slowakei ſtammen (1). 

IV. Infolge der vorſtehenden neuen Behandlung muß der Rund⸗ 
erlaß vom 17. Januar 1923, Nr. D. 60182, der vorläufig die Her⸗ 
künfte aus Ungarn, Rumänien, Jugoſlawien, Bulgarien, der Türkei 
und Griechenland von der Beibringung des Urſprungszeugniſſes 
befreit, aufgehoben werden. 

In Übereinſtimmung mit dem Herrn Miniſter der Auswärtigen 
Angelegenheiten habe ich jedoch beſchloſſen, daß vorläufig kein 
Urſprungszeugnis gefordert werden ſoll: 

1. für alle Waren mit der Herkunft aus Jugoſlawien, Bul⸗ 

garien, der Türkei und Griechenland; 

2. für alle anderen Waren mit der Herkunft aus Ungarn und 

Rumänien als die in der Verordnung vom 29. Mai 19232), 
betreffend die Tſchecho⸗Slowakei, genannten. 


V. Wie es im Artikel 3 der genannten Königl. Verordnung feſt⸗ 
gelegt iſt, tritt der für tſchecho⸗ſlowakiſche Waren anwendbare Sonder⸗ 
tarif am 11. Juni d. J. in Kraft. In dieſer Hinſicht wollen die 
Zollbeamten ſich nach den Beſtimmungen der abgeänderten 88 16 ff. 
der Vorbemerkungen zum Zolltarif (Observations pré- 
liminaires du Tarif des Douanes)“) richten, welche die Regeln 
vorſchreiben, die im Falle von Tarifänderungen zu befolgen ſind. 

(1) Wenn dieſer letztere Zuſatz fehlt, kann der Dienſt in den 


erſten Monaten der Anwendung Nachſicht üben, vorausgeſetzt, daß 
kein Zweifel über den Urſprung der Waren beſteht. 


Ausführung der Königl. Verordunng vom 3. No⸗ 
vember 1921. Runderlaß des Finanzminiſteriums (Verwaltung 
der direkten Steuern, Zölle und Verbrauchsabgaben) Nr. D. 70 500/32 
vom 26. Juli 1923. 


Aus den von der Induſtriegeneralinſpektion (Inspection Generale 
de I' Industrie) gelieferten Auskünften geht hervor, daß gewiſſe 
Maſchinen für die Herſtellung von Schuhwerk, insbeſondere die Mehr⸗ 
zahl der Maſchinen für die letzte Fertigſtellung (machines de finis- 
sage) gegenwärtig in Belgien hergeſtellt werden. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 632. 
2) Ebenda 1923 S. 474. 

3) Ebenda S. 122. 

4) Ebenda 1906 I S. 96. 


(Belgien. — Bulgarien.) 


Infolgedeſſen habe ich beſchloſſen, die Beſtimmungen des Rund⸗ 
erlaſſes vom 14. Dezember 1921 Nr. D. 70 395 aufzuheben. Dem⸗ 
gemäß können derartige Maſchinen mit dem Urſprung oder der Her⸗ 
kunft aus Deutſchland oder der Tſchecho⸗Slowakei nur noch vermittels 
Beibringung einer beſonderen Bewilligung der Verwaltung gegen 
Zahlung der Zölle des gewöhnlichen Tarifs eingeführt werden. 

Sie wollen, Herr Direktor, von dem Vorſtehenden den Ihnen 
unterſtellten beteiligten Beamten Kenntnis geben, die gegebenenfalls 
dafür Sorge tragen mögen, die Nr. 6 des Runderlaſſes vom 16. De⸗ 
zember 1922 Nr. D. 68 894 in Anwendung zu bringen. 


Bulgarien. 
Anderung des Ausfuhrzolls für Getreide und Mehl. 
Finanzminiſterialerlaß vom 17. Auguſt 1923 Nr. 11 149 
(Derzawen Vestnik Nr. 118 vom 24. Auguſt 1923). 
III. Beſtimmung des Miniſterrats, genehmigt in der Sitzung vom 
17. Auguſt 1923, Protokoll Nr. 90: 
Der Ausfuhrzoll für nachſtehende Waren wird geändert, wie folgt: 


Nr. des v H des Wertes 
Ausfuhrzolltarifs !) (nicht in Gold) 
23 Gerede er 10 
25 Mel!!! ER 6 


Die Preiſe des Getreides und Mehles werden jeden zweiten Monat 
vom Finanzminiſter feſtgeſtellt. 

Finanzminiſterialerlaß vom 27. September 1923 Nr. 2755 
(Derzawen Vestnik Nr. 148 vom 29. September 1923). 

IX. Beſtimmung des Miniſterrats, genehmigt in der Sitzung vom 
25. September 1923, Protokoll Nr. 103: 

Die vorſtehende III. Beſtimmung des Miniſterrats wird geändert, 
wie folgt: 

Mehl unterliegt einem Ausfuhrzolle von / vH (nicht in Gold) des 
Wertes. 

Die Preiſe des Getreides und Mehles werden vom Finanzminiſter 
von Zeit zu Zeit feſtgeſtellt werden. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem Tage der Kundmachung im 
Amtsblatt in Kraft und iſt dem Nationalrat zur Genehmigung 
vorzulegen. 


Monopolgebühr für Zigarettenpapier bei der Ein⸗ 
fuhr. Königl. Verordnung vom 3. November 1923 Nr. 15 (Derzawen 
Vestnik Nr. 186 vom 16. November 1923). 

Tabakfabriken, welche aus dem Ausland Zigarettenpapier zur Er⸗ 
zeugung von Zigaretten für den Inlandsverbrauch einführen?), ent⸗ 
richten zugunſten der Verwaltung eine Monopolgebühr in Höhe von 
165 Lewa für jede Spule mit einer Höchſtlänge von 1560 m. 

Die Durchführung dieſer Verordnung wird dem Finanzminiſter 
übertragen. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Ablieferung der 
Ausfuhrvaluta an die Deviſenzentrales). Kundmachung der National⸗ 
bank 1—7412—1, ohne Zeitangabe (Derzawen Vestnik Nr. 167 vom 
23. Oktober 1923). 


1) Hand. Arch. 1921 S. 367. 

2) Vgl. Hand. Arch. 1923 S. 243 — Verbrauchsſteuern, Teil I 
Kapitel II, Staatsmonopole —. 

3) Vgl. Hand. Arch. 1923 S. 129, 600 u. 750. 


(Chile. — China. — Coſtarica. — Dänemark.) 


Chile. 


Verbot der Ausfuhr von altem Eiſen und Zink. 
Dekret vom 4. April 1923 (Diario ofieial vom 12. April 1923). 

Die Ausfuhr von altem Eiſen und Zink über ſämtliche Häfen 
der Republik iſt verboten. 


China. 
Zollfreie Ausfuhr von Tee. Laut Bekanntmachung der 
chineſiſchen Seezollverwaltung iſt die Zollfreiheit für ins Ausland 
ausgeführten chineſiſchen Tee!) bis Ende 1925 verlängert worden. 


Coſtarica. 


Zollbefreinngen. Beſchluß Nr. 4162 vom 20. November 1923 
(La Gaceta vom 21. November 1923). 

Außer den in Artikel 14 des Geſetzes vom 24. Februar 19232) 
und in dem Runderlaß Nr. 3204 vom 28. Auguſt 19233) aufgezählten 
Heilmitteln ſind nunmehr auch Neoſalvarſan, Neoarsfenamin, Queck⸗ 
ſilberjodid, Queckſilberbijodid und Queckſilberbichlorid vom Einfuhrzoll 
befreit. 


Dänemark. 


Verlängerung der Gültigkeit von gewiſſen Anderungen 
in der Zollgeſetzgebung. Geſetz Nr. 491 vom 21. Dezember 1923 
(Lovtidenden Nr. 57 vom 27. Dezember 1923 S. 2016). 

§ 1. Die Worte „des Monats Dezember 1923“ in der letzten 
Zeile des Abſatzes 2 des 8 3 des Geſetzes Nr. 151 vom 24. April 1923, 
betreffend Luxuszölle und Anderungen der Zollgeſetzgebung ), werden 
geändert in „des Monats Juni 1924”, 

$ 2. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 


Schiffahrtsabgaben im Hafen von Kopenhagen. — 
i Anderung des Wortlauts. 
Bekanntmachung des Miniſteriums für öffentliche 
Arbeiten vom 10. November 1923 (Lovtidenden Nr. 52 vom 
21. November 1923 S. 1898). 


Mit Gültigkeit vom 15. November 1923 wird der Wortlaut der 
Bekanntmachung vom 14. Juni 1923, betreffend Schiffahrtsabgaben 
im Hafen von Kopenhagen3), geändert wie folgt: 

In 8 6 Zeile 1 und 8 10 Zeile 8 fallen die Worte „däniſchen“ 
und „däniſche“ fort. 


Bekanntmachung des Miniſteriums für öffentliche 
Arbeiten Nr. 443 vom 22. November 1923 (Lovtidenden 
Nr. 53 vom 29. November 1923 S. 1932). 


Mit Gültigkeit vom 1. Januar 1924 wird der Wortlaut des 8 1 
Abſ. 3 der Bekanntmachung vom 14. Juni 1923, betreffend Schiff⸗ 
fahrtsabgaben im Hafen von Kopenhagen), geändert wie folgt: 

„Die unter a und b genannten Abgaben werden bis auf 
weiteres mit einem Zuſchlag von 20 v H erhoben.“ 


N Hand. Arch. 1921 S. 643. 
2) Ebenda 1923 S. 617. 

3) Ebenda S. 876. 

) Ebenda 1923 S. 413. 
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Eisabgabe für Handelsſchiffe. Bekanntmachung des Handels 
miniſtertums vom 13. November 1923 (Lovtidenden Nr. 52 vom 
21. November 1923 S. 1900). | a: 

Über die Erhebung einer Eisabgabe wird folgendes beftimmt: 

§ 1. Die Beſtimmungen über Eisabgabe in der gegenwärtigen 
Bekanntmachung finden nur auf Schiffe von mehr als 100 Brutto 
regiſtertons, die Maſchinenkraft als hauptſächliches Fortbewegungs⸗ 
mittel benutzen, Anwendung; vgl. jedoch 8 2 Abſ. 4 über die Angab 
der Schiffstonnage. I 

8 2. Für jedes Schiff, das in einem däniſchen Hafen während 
des im Geſetze behandelten Abgabezeitraums — 15. Dezember bis * 
31. März einſchl. — einklariert, ift mit den in $ 3 enthaltenen Aus-. 
nahmen bei jeder Einklarierung eine Eisabgabe zu entrichten, die 1 
10 Ore für die Nettoregiſtertonne berechnet wird. Dieſe Beſtimmung 
findet entſprechend Anwendung auf Schiffe, die innerhalb des genannten 4 
Zeitraums in den Freihafen von Kopenhagen einlaufen. „ 

Bruchteile einer Tonne oder einer Krone werden bei der Berechnung 
außer acht gelaſſen. 1 

Die Eisabgabe wird vom Zollamt erhoben und kann durch 
Pfändung eingetrieben werden. Bei der Zahlung der Eisabgabe ſtellt 
das zuſtändige Zollkontor eine Primaquittung zur Verwendung als 
Rechnungsbeleg für die Reederei und eine Sekundaquittung zum Ge 
brauche für das Schiff aus. Die Sekundaquittung wird dem Schiffs⸗ 
führer oder ſeinem Makler (Spediteur) zugleich mit den Schiffspapieren 
ausgehändigt. g „ 

Für Schiffe, die Maſchinenkraft als hauptſächliches Fortbewegungs: 
mittel benugen und eine Tragfähigkeit von 100 Regiſtertons oder 
weniger beſitzen, muß während des Abgabezeitraums neben der Netto 
tonnage zugleich auch die Bruttotonnage in der Hauptanmeldung für 
das Zollamt ſowie in den Zollpapieren der nach einem anderen in 
ländiſchen Orte beſtimmten Schiffe angegeben werden. Der Führer 
eines jeden Schiffes, das Maſchinenkraft als hauptſächliches Fort, 
bewegungsmittel benutzt und während des Abgabezeitraums im Frei: 
hafen von Kopenhagen einläuft, hat die Meßbriefe des Schiffes dem 
Zolleinnahmekontor des Freihafens vorzuzeigen. Be 3 

8 3. Für Schiffe, wo für innerhalb eines Abgabezeitraums zweimal a 
Eisabgabe entrichtet ift, iſt in demſelben Zeitraum keine weitere Eisab⸗ 
gabe zu entrichten. Um die hiermit gewährleiſtete Befreiung von der \ 
Eisabgabe zu erhalten, müſſen bei der dritten und ſpäteren Ein⸗ 9 
klarierung die Sekundaquittungen über die beiden früheren Abgabe 
entrichtungen für den gleichen Zeitraum dem zuſtändigen Zollkontore 1 
vorgezeigt werden, das die erforderliche Beſcheinigung auf der ein⸗ 
gehenden Hauptanmeldung oder dem Zollausweiſe abgibt. Für Schiffe 
in regelmäßiger Fahrt brauchen die Quittungen nur bei der dritten 
Einklarierung vorgezeigt werden. Iſt eine Quittung abhanden ge⸗ 4 
kommen, jo kann eine Erklärung des zuſtändigen Zollkontors an die 
Stelle der fehlenden Sekundaquittung treten. 

Bei Anlauf von däniſchen Häfen außerhalb Skagens iſt keine 
Abgabe zu entrichten. ur 

Dem Staate gehörige Schiffe find von der Eisabgabe befreit. 

8 4. Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt am 15. Dezember 
1923 in Kraft. > BR: . 


Ausfuhr von Trockeumilch uſw. Geſetz Nr. 489 vom 
21. Dezember 1923 (Lovtidenden Nr. 57 vom 27. Dezember 1923 
S. 2013). 8 g 

8 1. Der Landwirtſchaftsminiſter wird ermächtigt, nähere Be⸗ 
ſtimmungen über die Regeln zu treffen, die bei der Ausfuhr von 
Trockenmilch, Milchpulver und von eingedickter, keimfreigemachter oder 
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in anderer Weiſe behandelter Milch oder Rahm aus Dänemark zu 
beobachten ſind. 

§ 2. (Strafbeſtimmungen.) 

8 3. Das gegenwärtige Geſetz tritt ſoſort in Kraft und gilt bis 
1. April 1927. —— 


AAnderung der Vorſchrift über die Fleiſchkontrolle bei 
der Ausfuhr. Bekanntmachung des Landwirtſchaftsminiſteriums 
Nr. 445 vom 23. November 1923 (Lovtidenden Nr. 53 vom 29. No: 
vember 1923 S. 1934). 

Gemäß dem Geſetze vom 27. Mai 19031), betreffend die Aufſicht 
über die Ausfuhr von Fleiſch uſw.?), wird folgendes beſtimmt: 

81. Zu den unter A und B in der Bekanntmachung Nr. 261 
vom 9. Oktober 1915, betreffend die Ausfuhr von Fleiſch uſw. von 
Pferden, Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen?) behandelten 
Waren dürfen — abgeſehen vom Räuchern — keine anderen Er⸗ 
haltungsmittel als Salz, Salpeter und Zucker verwendet werden. 

§ 2. Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt fofort in Kraft, 
und gleichzeitig wird § 16 der vorſtehend genannten Bekanntmachung 
Nr. 261 vom 9. Oktober 1915 aufgehoben. 


Aufhebung der Bekanntmachung, betreffend Augabe 
des Herſtellungsorts ſür Kautſchukwaren. Bekanntmachung 
des Handelsminiſteriums vom 17. November 1923 (Lovtidenden 
Nr. 52 vom 21. November 1923 S. 1908). 

Gemäß 8 14 des Geſetzes Nr. 290 vom 6. Mai 1921, betreffend 
Beſtimmungen über unrechtmäßigen Wettbewerb und unrechtmäßige 
Warenbezeichnung ), wird beſtimmt: 

Die Bekanntmachung Nr. 328 vom 8. Auguſt 1923, betreffend 
Angabe des Herſtellungsorts für verſchiedene Kautſchukwaren, die im 
Kleinhandel verkauft oder feilgeboten werdens), wird aufgehoben. 


Eſtland. 


Anderungen des Einfuhrzolltarifs. 
Verordnung des Finanzminiſters und des Handels- 
und Induſtrieminiſters [Im Auszug] (Riigi Teataja Nr. 127 
vom 6. November 1923). 
Am 15. November 1923 treten folgende Veränderungen im Zoll⸗ 
tarif für einzuführende Waren in Kraft 6): 


Zollſatz 
Punkt Bezeichnung der Waren fin. Mark 
1 — Kopf unverändert: 
1 alle Waren außer Weizen zollfrei 
2 Weizen in Körnern 40 
Anmerkung Unverändert. 
4 2 Stärke jeder Art, Arrowroot, Sago und 
unparfümierte Mandelkleie unverändert 
3 Dextrin und Leiok m 300 
6 1 ee 1 500 
2a FFF 1500 
b e unverändert 
3 . ANSEHEN 1 
4 JJVVVVVVVV ER Ae 2 500 


1) So im Urtext; es muß 1155 beißen „1908“. 


9 and. Arch. 1909 I S. 1 
benda 1915 I ©. 11955 
4) Ebenda 1921 S. 422. 
5) Ebenda 1923 S. 877. 
6) Ebenda 1921 S. 300; 1922 S. 819; 1923 S. 4, 247 und 1007. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Dänemark. — Eſtland.) 


bet Zollſatz 
8 Punkt Bezeichnung der Waren Eſtn. Mark 
7 — F dan ee 800 
15 1 TTFTFTCCC NIIT ERER 15 000 
18 1 VVV 1000 
2 EEE RENT = ERLRRF 1500 
Anm. 1 u. 2 N 
19 1 Te 200 
2 ET hr Pen 300 
24 I , een unverändert 
b Kakaopulver ohne Zucker; Kakao ge⸗ 
preßt in Tafeln, wenn auch mit einem 
Zuſatz von Kakaobutter, doch ohne 
Zucker und andere Genußmittel. 600 
n, er aa unverändert 
4 Sonſtige ungenannte diätetiſche Präpa⸗ 
rate jeder Art, ſoweit ſie nicht als Arz⸗ 
neien gelten, wie „Neſtles Kinder⸗ 
mehl“, „Phosphatine Faliere” und 
andere ähnliche Waren 200 
34 — Ait 8 zollfrei 
35 — ETV 1200 
36 1 Re REN zollfrei 
37 2 r 4.000 
38 — 5 5 
Die Anmerkung fällt fort. 
55 2 Saffian, Handſchuhleder (Glace), Cha⸗ 


grin; Leder jeder Größe mit ein⸗ 
gepreßten Muſtern, Fiſch⸗, Amphibien: 
und Kriechtierhäute . unverändert 
3 Hate. enden ge 


4 Lackleder jeder Größe 10 000 
Anmerkungen Unverändert. 
56 4 Felle vom Haſen, Kaninchen, Känguruh, 
Opoſſum, Biſam und Eichhörnchen: 
a verarbeitet und gefärbt........... 4 000 
b unverarbeitet und ungefärbt....... 2 000 
59 3 Böttcherarbeiten; fertige Boden: und 
Seitenbretter (Dauben) für Fäſſer, 
auch mit den dazugehörigen Reifen unverändert 
60 2 ee Eee ee 1200 
120 1 Kosmetiſche oder mediziniſche Seife, 
flüſſig, feſt oder pulveriſier i. 4000 
2 Seife, nicht beſonders genannt, mit 
Originalverpackung, wenn eine ſolche 
aa tttetete 500 
140 3 Unverändert. Im Schlußſatz ift die 
Zahl 6½¼ in 5 umzuändern unverändert 
142 3 Anderung wie zu § 140 P. unverändert 
155 la Bei einer Breite oder einem Durch⸗ 
meſſer von 5 bis I mm einfdl..... ? 
167 3 Dynamoelektriſche Maſchinen und Elek: 
tromotoren jeder Art ſowie elektriſche 
Transformatoren: 
a alle, außer den unter b genannten: 
aa in Stücken bis 300 g.. 1500 
bb 7 „ von 300 bis 1200 kg. 1100 
cc ” über TOO RE ER ER 500 


(Eſtland.) 
i g Zollſatz 
8 Punkt Bezeichnung der Waren Sn. Mark 
b elektriſche Transformatoren, nicht 
rotierende 300 
4 bis 9 Unverändert. 
10 " 
J)) NEE OAREIEE 1500 
b Anker und Kollektoren: 
aa in Stücken bis 600 Kg. 1200 
bb e e über hs 500 
e Rümpfe, an denen außer den kupfernen 
Lagerſchalen auch andere Kupfer⸗ 
teile ſind: 
aa in Stücken bis 600 Kg.. 1 500 
bb 5 7 über 600 Rg. 500 
172 1 UNDERANDerE.n nenn 20 000 
2 ͤ EEE TREU 10 000 
3 und 4 = 
Anmerkung 1 (Text der biaberioen Anmerkung.) 
Anmerkung 2 Muſikinſtrumente mit eingebauten 
ſelbſtſpielenden Apparaten werden 
nach dem entſprechenden Punkte dieſes 
Artikels mit einem Zuſchlage 
1 von 25 v H, wenn ohne Motor, 
b 77 N 7 mit 75 ’ 
verzollt. 
190 Anmerkung 2 Schnüre, die bei einer Länge von 
5 Faden weniger als 1 Lot wiegen, 
werden nach Art. 183 P. 5 oder P. 6 
verzollt. 
205 2b Unveruſde tt 200 


Anm. 1, 2 Unverändert. 


Verordnung des e und des Handels⸗ 
und Induſtrieminiſters Im Auszug] (Riigi Teataja Nr. 134 
vom 17. November 1923). 

Am 15. Dezember 1923 treten folgende Veränderungen im Zoll⸗ 
tarif für einzuführende Waren!) in Kraft. 


5 Zollſatz 
85 Punkte Bezeichnung der Waren Eſtn. Mark 
36 Butter, Butterſatz und Eier: 
1 Unverändert: zollfrei 
2 % ER SEE Rn? unverändert 
3 %% Re 5 
4 Cier!r!! zollfrei 
Anmerkung Unverändert. 
5⁵ 1b Chevreau⸗ (auch Chevrette⸗Leder und 
Sämiſchleder jeder Größe unverändert 
e Kunſtleder aus Lederabfällen 6 000 
57 1a Schuhwerk, nicht beſonders genannt. 120 
b Schuhwerk, ganz oder teilweiſe aus den 
im Art. 55 P. 1b, 2 und 4 ge⸗ 
nannten Lederſorten oder aus Leinen;, 
Baumwollen⸗ oder Wollſtoffen Her: 
geſtellt, auch mit Verzierungen ver⸗ 
ſe hes 400 
Anmerkung Unverändert. 
2 Schuhwerk aus Seiden⸗, Halbſeiden⸗ 
oder Brokatſtoffeee n unverändert 


Anmerkung Unverändert. 
1) Hand. Arch. 1921 S. 300; 1922 S. 819; 1923 S. 4, 247 und 1007. 


5 x Zollſatz 
8 Punkt Bezeichnung der Waren Eſtn. Mark 
148 7 Unveränder r, 600 
187 Kopf unverändert: 
1 nicht beſonders genannt, in 1 Pfund 
bis 8 Quadratarſchin enthaltend 
Reingewicht 80 
2 dieſelben von 8 bis 12 Ouadratarſchin 
auf Pfund enthaltend. Reingewicht 120 
3 dieſelben über 12 Quadratarſchin auf 
1 Pfund enthaltend .. Reingewicht 260 
1 Schnüre und Bänder, in Spitzen⸗ 
oder ausgenähter Form gewebt, 
bis 20 em Breite ... Reingewicht 400 
Anmerkung Unverändert. 
188 Kopf unverändert: 
1 nicht beſonders genannt, in 1 Pfund 
bis 8 Quadratarſchin enthaltend 
Reingewicht 120 
2 dieſelben, in 1 Pfund vons bis 12 Qua⸗ 
dratarſchin enthaltend 
Reingewicht 200 
3 diejelben, in 1 Pfund über 12 Quadrat⸗ 
arſchin enthaltend 
Reingewicht 400 
4 Schnüre und Bänder, in Spitzen⸗ oder . 
ausgenähter Form gewebt, bis 
20 cm Brete 500 
Anmerkung Unverändert. 
189 1 15 ee 200 
192 3 „„ 300 
199 Kopf unverändert: 
1 in 1 Pfund über 4 Quadratarſchin 
enthaltend Reingewicht 150 
2 in 1 Pfund nicht über 4 Quadrat⸗ 
arſchin enthalte nnd 300 


Anderungen des Ausfuhrzolltarifs. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Handels⸗ 


und Induſtrieminiſters vom 10. Oktober 1923 Nr. 429 XII 8 


(Riigi Teataja Nr. 123 vom 23. Oktober 1923). 

Auf Grund des von der Regierung der Republik am 3. Januar 1921 
angenommenen Geſetzes, betreffend Zölle und andere Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrabgaben, wird der am 7. April 1922 beſtätigte Zolltarif für aus⸗ 
zuführende Waren ), wie folgt, abgeändert: g 

A. Ausfuhrzolltarif für Waren, deren Ausfuhr 
geſtattet iſt. 
Zollſatz 


8 Punkt Bezeichnung der Waren Eſtn. Mark 
8 1a Unveränderk 2.2... u. 0 zollfrei 

3 NE a 5 

4 e RR 1 


Dieſe Verordnung tritt am 25. Oktober 1923 in Kraft. 


Verordnung Nr. 429 XIII vom 5. November 1923 (Ebenda 
Nr. 129/130 vom 10. November 1923). 


Auf Grund uſw. wird der am 7. April 1922 beſtätigte Bone € 


für auszuführende Waren), wie folgt, geändert: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 370. 
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A. Ausfuhrzolltarif für Waren, beren Ausfuhr 
geſtattet iſt. 


8 Punkt Bezeichnung der Waren 1 1 
1 1 Hense a a en zollfrei 
2 ä a 
3 T 5 
5 3 c 5 
Anmerkung „ 
7 | 1 Ri 
2 VVV ei 
3 VCC 15 
4 VVT x 
5 PP END 7 
6 PPTP Ai 


Anmerkung „ 
Dieſe Verordnung tritt am 20. November 1923 in Kraft. 


Finnland 15 Niederlande. 


Vorläufiges Handelsübereinkommen zwiſchen beiden 
Ländern. Notenwechſel vom 24. Mai / 29. Oktober / 1. No: 
vember 1923. Finniſche Regierungsverordnung vom 13. No⸗ 
vember 1923 (Finlands För fattningssamling 1923 Nr. 239 S. 783). 


Verordnung, womit verſchiedene Beſtimmungen im vorläufigen 
Handelsübereinkommen zwiſchen Finnland und den Niederlanden 
in Ausführung gebracht werden. 

Auf Vortrag des Miniſters für Auswärtige Angelegenheiten wird 
hiermit beſtimmt, daß die in dem zwiſchen Finnland und den Nieder⸗ 
landen durch Notenwechſel abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsüber⸗ 
einkommen enthaltenen Beſtimmungen, betreffend Zollabgaben und 
Schiffahrt, am 20. November 1923 in Finnland ſo in Kraſt treten 
ſollen, wie in dem Übereinkommen verabredet iſt. 

Helſingfors, den 13. November 1923. 

Der Präſident der Republik. 
gez. Stahlberg. 


Durch Notenwechſel abgeſchloſſenes vorläufiges Handelsüberein ⸗ 
kommen zwiſchen Finnland und den Niederlanden. 
1. Der niederländiſche, in Helſingfors beglaußpigte Ge: 
ſandte an den Minifter für die Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Finnlands. 


Niederländiſche Geſandtſchaft. Stockholm, den 29. Oktober 1923. 
Nr. F 396. 
Herr Miniſter, 

ich habe die Ehre gehabt, Ew. Exzellenz mitzuteilen, daß die Regie⸗ 
rung der Königin bereit iſt, unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit, 
hinſichtlich der Niederlande, Niederländiſch⸗Indiens, Surinams und 
Curagaos auf finniſche Mitbürger und finniſche Handels-, Induſtrie⸗ 
oder Finanzgeſellſchaften, ſowohl Aktiengeſellſchaften als auch andere 
Geſellſchaften, hierin einbegriffen Schiffahrtsgeſellſchaften, ſowie auch 
auf Waren, die aus Finnland kommen, und auf Fahrzeuge, welche die 
Flagge der Republik führen, die Behandlung der meiſtbegünſtigten 
Nation hinſichtlich des Handels, der Zölle, der Schiffahrt ſowie der 
Abgaben und Steuern anzuwenden. Ich habe hinzugefügt, daß die⸗ 
ſelbe ſich das Recht vorbehält, daß ſich dieſe Behandlung nicht auf 
Erleichterungen erſtrecken ſoll, die bezüglich des Grenzverkehrs den zu 
den angrenzenden Staaten gehörigen Einwohnern bewilligt ſind oder 
künftig bewilligt werden. 


(Eftland. — Finnland und Niederlande.) 


Ew. Exzellenz hat Ihrerſeits beliebt, mir mitzuteilen, daß die 
Regierung der Republik ebenſo bereit iſt, unter der Bedingung der 
Gegenſeitigkeit, in den obenerwähnten Hinſichten die Behandlung der 
meiſtbegünſtigten Nation für niederländiſche Untertanen und nieder⸗ 
ländiſche Handels-, Induſtrie⸗ und Finanzgeſellſchaften, ſowohl Aktien⸗ 
geſellſchaften als auch andere Geſellſchaften, hierin einbegriffen Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften, ſowie auch für Waren, die aus den Niederlanden, 
Niederländiſch⸗Indien, Surinam und Curacao kommen, und für 
Fahrzeuge, welche die Flagge des Königreichs führen, einzuräumen. 

Ew. Exzellenz hat mich indeſſen darauf aufmerkſam gemacht, daß 
dieſe Behandlung ſich nicht erſtrecken ſoll: 

a) auf die Erleichterungen, die hinſichtlich des Grenzverkehrs 
eingeräumt ſind oder künftig eingeräumt werden, und ins⸗ 
beſondere nicht auf die Vorteile, die Eſtland 1) gewährt find 
oder künftig gewährt werden, 
auf die Vorteile, die den angrenzenden Staaten hinſichtlich 
der Schiffahrt in der Oſtſee und deren Buchten im Norden vom 
58.0 nördlicher Breite gewährt ſind oder künftig gewährt werden, 
auf die Vorteile, die Rußland hinſichtlich der Fiſcherei und 
des Robbenfangs zugeſtanden ſind, auch nicht auf das Recht 
auf den Verkehr durch das Petſamogebiet, 
auf die Vorteile, die Frankreich durch die Artikel 2 und 6 in 
dem zwiſchen Finnland und genanntem Lande am 13. Juli 
1921 abgeſchloſſenen Handelsvertrag ) zugeſtanden find. 
Jedoch hat Ew. Exzellenz erklärt, daß die Regierung der 
Republik bereit iſt, bei der Einfuhr nach Finnland für Boden⸗ 
oder Gewerbserzeugniſſe, die aus den Niederlanden, Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien, Surinam oder Curagao ſtammen oder dort 
hergeſtellt und in beifolgendem Verzeichnis genannt ſind, die 
Zollnachläſſe, die für ähnliche franzöſiſche Waren gewährt 
ſind, unter der Bedingung zuzugeſtehen, daß ſie von einem 
Urſprungszeugnis in Übereinſtimmung mit der Vorſchrift in 
genanntem Vertrage begleitet ſind. 

Wenn Ew. Exzellenz hiergegen nichts einzuwenden haben, ſollen 
dieſe Note und die Beſcheinigung ihres Empfanges, die Ew. Exzellenz 
mir zuſtellen werden, als Beſtätigung des Abſchluſſes eines Überein⸗ 
kommens zwiſchen unſeren beiden Ländern, betreffend die vorläufige 
Regelung ihrer Handels: und Schiffahrtsbeziehungen auf der oben 
angegebenen Grundlage, angeſehen werden. Indeſſen beſteht Ein⸗ 
verſtändnis darüber, daß das Übereinkommen, mit Ausnahme der 
Beſtimmungen über die Zollabgaben und die Handelsſchiffahrt, die 
fünfzehn Tage nach Empfang obengenannter Mitteilung über den 
Eingang dieſer Note angewendet werden ſollen, auf beiden Seiten 
erſt fünfzehn Tage nach dem Empfang der Mitteilung Ew. Exzellenz 
in Kraft treten ſoll, welche mich davon in Kenntnis ſetzt, daß die 
hierzu erforderlichen Geſetzgebungsmaßnahmen in Finnland getroffen 
worden ſind. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß das in ſolcher Weiſe ab⸗ 
geſchloſſene Übereinkommen in Geltung bleiben ſoll, bis daß ein 
zwiſchen beiden Ländern fernerhin abgeſchloſſener Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrag in Kraft tritt, falls nicht einer von beiden Teilen 
dasſelbe vorher kündigen ſollte, wozu er vom 1. Januar 1925 ab 
berechtigt iſt. Im Falle der Kündigung ſoll das Übereinkommen 
drei Monate nach hierüber ergangener Mitteilung aufhören zu gelten. 

Genehmigen Sie, Herr Minifter, die erneute Verſicherung meiner 
ausgezeichneten Hochachtung. 

(Unterſchrift.) 

1) Hand. Arch. 1922 55 es 

2) Ebenda 1921 S. 437 


b 


— 


— 


C 


d 


— 
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N 


(Finnland und Niederlande. — Frankreich.) 


Verzeichnis . 
der Nummern des finniſchen Zolltarifs, hinſichtlich deren 
Finnland den Niederlanden dieſelbe Ermäßigung der 
Zölle zugeſteht, die in dem franzöſiſch⸗finniſchen Han⸗ 

delsvertrag vom 13. Juli 1921 feſtgeſetzt worden iſt. 
Lfde. 


Käſe aller Art, nicht in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen. 
Pfeffer, kein Gewürzpfeffer (Piment), ungemahlen oder gemahlen. 
Safran, Vanille und Vanillin. f 

Senf, zubereitet in Teigform. f 
Gewürze, nicht beſonders genannt, ungemahlen oder N 
Konſerven in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen: 

141 Erzeugniſſe aus Tierfleiſch oder tieriſchen Teilen. 


142 Anchovis, Sardinen und Fiſche anderer Art. 

147 Tafelfrüchte, Beeren, Küchengewächſe und eßbare Pilze ver⸗ 
ſchiedener Art. 

150 Kapern, Senf und andere Gewürze. 


151 Konſerven anderer Art. 

Tabak, bearbeitet, anderer Art (als Zigarren und Zigaretten) 
ſowie Tabakerſatz. 

Papier, nicht beſonders genannt: 
anders als in der Maſſe gefärbt, lackiert, gefirnißt, vergoldet, 

verſilbert oder mit anderen Metallen belegt, mit Kreide 
überzogen, mit gedruckten Muſtern in einer Farbe oder 
mehreren Farben verſehenes, gefälteltes, gepreßtes oder 
geſtanztes Papier. 

Blankette ohne Buchſtabendruck, für Adreßkarten, Speiſekarten, 
Viſitkarten und dergleichen; 5 8 Etiketten aller Art ohne 
Buchſtabendruck. 

Papiertapeten und Tapetenborten, aller Art, auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Stoffen. 

Seife: wohlriechend gemacht, Toiletteſeife und andere ähnliche 
Seife ſowie flüſſige oder weiche Seife aller Art, in Tuben, 
Flaſchen oder anderen ähnlichen Umſchließungen; auch durch⸗ 
ſichtige Seife. 

Ather, Weingeiſtarten, anderweit nicht genannt, flüchtige Ole, 

Riechmittel, Schönheitsmittel uſw.: 

Eſſigäther, Fruchtäther, Kognak⸗ und Arrakeſſenz ſowie andere 
Eſſenzen; in Weingeiſt gelöſte Ather und Eſſenzen ſowie 
andere, nicht beſonders genannte Ather und Eſſenzen. 

Bittermandelöl, Terpineol, Safrol und Menthol; Heliotropin, 
Kumarin, Moſchus und andere bei der Herſtellung von 
Riechmitteln verwendete wohlriechende Stoffe ſowie andere 
flüchtige pflanzliche Ole, natürliche oder künſtliche, nicht be⸗ 
ſonders genannt. 


422 


427 


828 


862 


868 


2. Finnlands Miniſter für Auswärtige Angelegenheiten 
an den in Helſingfors beglaubigten Geſandten Nieder⸗ 
lands. 


e den 1. November 1923. 
Nr. 17297. 


Miniſterium für Auswärtige 
Angelegenheiten. 

Herr Miniſter, 
ich habe die Ehre gehabt, den Empfang Ihrer Note vom 29. Oktober 
1923, Nr. F 396 zu beſtätigen, worin Sie beliebten, aufmerkſam zu 
machen, daß die Regierung der Republik und die Regierung der 
Königin bereit ſind, gegenſeitig den Mitbürgern des anderen Landes 
und deſſen Handels-, Induſtrie⸗ und Finanzgeſellſchaften, ſowohl 
Aktien⸗ als auch anderen Geſellſchaften, hierin einbegriffen Schiffahrts⸗ 
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geſellſchaften, ſowie auch deſſen Erzeugniſſen und Fahrzeugen, die 
deſſen Flagge führen, die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation 
hinſichtlich des Handels, der Zölle, der Schiffahrt ſowie der Abgaben 
und Steuern zuzugeſtehen, jedoch mit Ausnahme der beſonderen, in 
Ihrer Note angegebenen Gerlekgtekungen, und im übrigen ie den 4 
darin genannten Bedingungen. 4 

Ich habe hinlänglich feſtgeſtellt, daß die 995 Verbindlich Ei 
keit ſich gegenfeitig auf Niederländiſch⸗Indien, Surinam und Curagao Ei 
erſtrecken ſoll. 4 

Es beſteht weiterhin Einverſtändnis darüber, daß dieſer Noten⸗ 
wechſel zwiſchen Ihnen und mir als Beſtätigung des Abſchluſſes 
eines Übereinkommens in dieſer Frage zwiſchen unſeren beiden Re⸗ 3 
gierungen angeſehen werden ſoll. 3 . 

Mit Ausnahme der Beſtimmungen über die Zollabgaben und 
die Schiffahrt, die fünfzehn Tage nach Empfang dieſer meiner Note 
in Ausführung gebracht werden ſollen, ſoll das genannte Überein⸗ 
kommen, übereinſtimmend mit der Darlegung in Ihrer obengenannten 
Note, indeſſen erſt fünfzehn Tage, nachdem ich Ihnen zur Kenntnis 4 
gebracht habe, daß die hierfür erforderlichen Geſetzgebungsmaßnahmen f 
in Finnland getroffen ſind, angewendet werden. 

Es beſteht außerdem Einverſtändnis darüber, daß das in ſolcher 
Weiſe abgeſchloſſene Übereinkommen in Geltung bleiben ſoll, bis daß 
ein zwiſchen beiden Ländern fernerhin abgeſchloſſener Handels⸗ und 2 
Schiffahrtsvertrag in Kraft tritt, falls nicht einer von beiden Teilen 5 
dasſelbe vorher kündigen ſollte, wozu er vom 1. Januar 1925 ab 
berechtigt iſt. Im Falle der Kündigung ſoll das Übereinkommen 
drei Monate nach hierüber ergangener Mitteilung aufhören zu gelten. 

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, uſw. 5 

(Unterſchrift.) 


3. Finnlands Miniſter für Auswärtige Angelegenheiten 
an den niederländiſchen, in Helſingfors „ 
Geſandten. : 
Miniſterium für Auswärtige Helſingfors, den 24. Mai 1923. 
Angelegenheiten. Nr. 8754. 
Hinſichtlich der von der Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation 
gemachten Ausnahme, umfaſſend die Vorteile, die Frankreich durch 
die Artikel 2 und 6 des am 13. Juli 1921 unterzeichneten franzöſiſch⸗ = 
finniſchen Handelsvertrags zugeſtanden find, beſteht Einverſtändnis, 
daß die genannten vorbehaltenen Vorteile automatiſch und in gleich⸗ 
kommender Ausdehnung auch zugunſten der Niederlande angewendet 
werden ſollen, ſobald Finnland dieſe ganz oder teilweiſe We einem l 9 
anderen Lande als Frankreich zugeſtehen ſollte. : 
Genehmigen Sie, Herr Minifter, die Verſicherungen meiner aus- 
gezeichneten Hochachtung. 1 


W 
2 2 A 


(Unterſchriſt.) 


Frankreich. 


Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Eier. 
Mitteilung des Finanzminiſters und des Miniſters für Landwirtſchaft 
an die Warenausführer (Journal Officiel de la République Frangaise | 
Nr. 2 vom 2. und 3. Januar 1924 S. 122). 

Durch interminiſterielle Verfügung vom 2. Januar 1924 iſt bie | 
allgemeine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot für Eier von zahmem E 
und wildem Geflügel (aus Nr. 34 des Tarifs) 1) bis zum 15. Febeuge 1925 = | 
einſtweilig aufgehoben worden. 5 


1) Hand. Arch. 1922 S. 201. 


— ſ—Fꝛů— 
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Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Hafer und 
Gerſte. Mitteilung des Finanzminiſters und des Miniſters für Land⸗ 
wirtſchaft an die Warenausführer (Journal Officiel de la République 
Prandaise Nr. 7 vom 8. Januar 1924 S. 256). 

Durch interminiſterielle Verfügung vom 7. Januar 1924 ift die 
allgemeine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot für Hafer (Körner und 
Mehl) und Gerſte (Körner und Mehl) (Nrn. 69 und 70 des Tarifs) !) 
bis ee neue and aufgehoben Worden. 


Einſtweilige Aufhebung des Zollvervielfältigungs⸗ 
koeffizienten für Weizen. Regierungsverordnung vom 6. Januar 
1924 (Journal Offieiel de la République Frangaise Nr. 6 vom 
7. Januar 1924 S. 226). | 

Artikel 1. Bis auf neue Anweiſung und ſpäteſtens bis zum 
1. Auguſt 1924 wird die Anwendung des gegenwärtig bei der Einfuhr 
der nachſtehend aufgezählten Erzeugniſſe geltenden Zollvervielfaltigungs⸗ 
koeffizienten !) einſtweilig aufgehoben: 


Nummern 


des Bezeichnung der Waren 
Einfuhrtarifs 5 


68 Agen Spelz und Miſchkorn: 
d örner. 
Gequetſchte Körner und Mahlgut (boulanges) mit 
Mehl als 10 vH Mehl. 


75 Schiſſs wiebact und Brot. 
aus 76 Grütze, Grieß (grobes Mehl). 


Artikel 2. en 


Anderung der golbehandlung von Fes und roten 
Mützen. Geſetz vom 8. Januar 1924 (Journal Officiel de la 
République Frangaise Nr. 9 vom 10. Januar 1924 S. 290). 

Einziger Artikel. Die dem Geſetze vom 11. Januar 18923), 
betreffend Aufſtellung des Generalzolltarifs, abgeändert durch die 


ſpäteren Geſetze, als Anlage beigefügte Tabelle A wird, wie folgt, 


geändert: 
Nummer a General: Minimal⸗ 
' Bezeichnung [Maß-] Hari tari 8 
Zee der Waren ſtab a if Koeffizient 


Franken] Franken 


44⁴⁵ Fes oder rote Mützen 
(Schlußformel.) 5 


Anwendung des Mindeſttarifs auf gewiſſe öſter⸗ 
reichiſche Waren, die in der Lifte C des Übereinkommens 
vom 22. Juni 1923 inbegriffen ſind und auf Grund des 


Stück 


2% | 12 | 2 


Artikel 4 des Übereinkommens dieſelbe Behandlung ge: 


nießen, wie die gleichartigen Erzeugniſſe tſchecho⸗ſlowa⸗ 
kiſchen Urſprungs. Note vom 20. Oktober 1923, Nr. 1970, 1/1 
(Bulletin Douanier Nr. 108 vom 23. Oktober 1923 S. 291). 

Nach den Beſtimmungen des Artikel 4 des franzöſiſch⸗öſterreichiſchen 


Übereinkommens vom 22. Juni 1923 4) „ſoll, wenn Frankreich zu irgend⸗ 


einem Zeitpunkt Ungarn oder der Tſchecho⸗Slowakei für die in der 
Liſte C behandelten Erzeugniſſe günſtigere Prozentſätze zugeſteht, als 


1) Hand. Arch. 1922 S. 201. 3) Hand. Arch. 1911 1 S. 169. 
2) Vgl. ebenda 1921 S. 425. 4) Ebenda 1923 S. 755. 


(Frankreich.) 


Oſterreich gewährt wurden, dieſe günftigere Behandlung ſogleich und 
bedingungslos auch für die genannten Waren öſterreichiſcher Erzeugung 
und Herkunſt eintreten“. 

Daher kann Oſterreich hinſichtlich der in der Liſte C inbegriffenen 
Erzeugniſſe den Genuß der der Tſchecho⸗Slowakei zugeſtandenen 
günſtigeren Zwiſchentarife beanſpruchen. Aber es wurde bis jetzt 
angenommen, daß Oſterreich ſich nicht auf die Tatſache berufen könnte, 
daß für gewiſſe dieſer Artikel der Tſchecho⸗Slowakei der Genuß des 
Mindeſttarifs bewilligt worden iſt. 

Nun geht aus einem Schreiben der Franzöſiſchen Regierung an 
den Geſandten der Oſterreichiſchen Republik in Paris vom 22. Juni 
1923, deſſen Wortlaut ſoeben durch das Departement für die Aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zur Kenntnis der Verwaltung gebracht worden 
iſt, hervor, daß „Frankreich ſich verpflichtet, den Erzeugniſſen öſter⸗ 
reichiſchen Urſprungs und öſterreichiſcher Herkunft, die in der dem 
Übereinkommen vom 22. Juni 19231) als Anlage beigefügten Liſte C 
aufgezählt find, den Genuß jeder günſtigeren Behandlung zuzu: 
geſtehen, den es etwa der Tſchecho⸗Slowakei für die gleichen Erzeugniſſe 
infolge von mit dieſem Lande geführten Verhandlungen zugeſteht. 
Dieſe Gleichſtellung könnte indeſſen keine Anwendung finden auf Er⸗ 
zeugniſſe, bei denen die der Tſchecho⸗Slowakei zugeſtandene Tarif⸗ 
ermäßigung auf ein beſtimmtes Kontingent beſchränkt ſein würde“. 

Die beiliegende Liſte gibt die öſterreichiſchen Waren an, die in 


Ausführung dieſer Beſtimmung künftig zum Mindeſttarif meln SU 


werden können. Das Rundſchreiben vom 28. Juli 1923, Nr. 273, 
bereits durch die Anwendung des Artikel 4 des Übereinkommens!) 
abgeändert (Entſcheidung vom 21. September 1923, Nr. 1773, 1/1) 2), 
muß dementſprechend angemerkt werden. Die Verwaltung hat übrigens 
in der Spalte „Bemerkungen“ der anliegenden Tabelle die Behand— 
lung noch einmal angegeben, die auf die Geſamtheit der Erzeugniſſe 
Anwendung findet, die in den Artikeln des Tarifs, auf die ſich die 
neuen Berichtigungen beziehen, aufgeführt ſind. 

Es iſt einerſeits zu bemerken, daß Papier und Kartonpapier 
Nr. 461) zum Genuſſe des Mindeſttarifs ohne Beſchränkung der 
Mengen zugelaſſen werden und von jetzt ab nicht mehr in den an 
die Verwaltung eingereichten Kontingentsaufſtellungen aufgeführt ſein 
brauchen; anderſeits, daß das Regime der Bewilligung und des Be- 
gleitſcheins, das durch das Übereinkommen vom 22. Juni 19231) hin⸗ 
ſichtlich gewiſſer nach den befreiten Gebieten beſtimmten Waren ſich 
„de plano“ aufgehoben findet. 

Herr Direktor wird gebeten, dementſprechende Anweiſungen zu er’ 
laſſen und den Handel zu unterrichten. 


Liſte der öſterreichiſchen Erzeugniſſe, die in der Liſte C 

aufgeführt find und die den Mindeſttarif wie die gleich— 

artigen Erzeugniſſe tſchecho-ſlowakiſchen Urſprungs ge— 
nießen. 

Nummer 


128 Holz, gemeines, behauen oder geſägt, von 80 mm Dicke 

und darüber; Holz, gemeines, behauen oder geſägt, mit 

einer Dicke von weniger als 80 mm und mehr als 35 mm; 

Holz, gemeines, geſägt, von 35 mm Dicke und darunter. 

(Der Mindeſttarif wird künftig auf die Ge— 

ſamtheit der Nr. 128 Anwendung finden. Die 

Bewilligung und der Begleitſchein werden für 

die Sendungen aufgehoben, die für die befreiten 
Gebiete beſtimmt ſind.) 


) Hand. Arch. 1923 S. 755. 
2) Ebenda S. 1014. 


ar 


(Frankreich.) 


Nummer 
342 Flieſen und Pflaſterziegel. 
aus 345 Fayence, feine, und Majolika, Töpferwaren aus feiner Maſſe, 
nicht verziert: f 
Waſchtiſchgarnituren. a 
Die in der Nr. 345 inbegriffenen Artikel ge⸗ 
nießen die nachſtehende Behandlung: i 
1. Kleine Figuren, Statuetten, Vaſen, Blumen⸗ 
töpfe, Bonbonnieren: Mindeſttarif, in der 
Grenze des Kontingents; Generaltarif für 
die Sendungen außerhalb des Kontingents. 
2. Waſchtiſchgarnituren: Mindeſttarif. 
3. Gewürzdoſen: 75 H Ermäßigung. 
4. Andere Gegenſtände: Generaltarif. 
aus 346 Fayence, feine, und Majolika, Töpferwaren aus feiner Maſſe, 
verziert: 
Waſchtiſchgarnituren, Gewürzdoſen. 
Die in der Nr. 346 inbegriffenen Artikel ge⸗ 
nießen die nachſtehende Behandlung: 
1. Kleine Figuren, Statuetten, Vaſen, Blumen: 
töpfe, Bonbonnieren: Mindeſttarif, in der 
Grenze des Kontingents; Generaltarif für 
die Sendungen außerhalb des Kontingents. 
2. Waſchtiſchgarnituren, Gewürzdoſen: Mindeſt⸗ 
tarif. 
3. Andere Gegenſtände: Generaltarif. 
aus 358 Falſche Diamanten und falſche Rauten aus Glas (Steine 
und Schmuckſachen). 
aus 442 Wollteppiche mit Seidenglanz. — Die Wollteppiche, 
andere als mit Seidenglanz (Nr. 442), genießen 
weiterhin eine Ermäßigung von 30 vH. 
aus 454 Wollteppiche, mit anderen Stoffen gemiſcht: mit Seiden⸗ 
glanz (1). 


(1) Die für gemiſchte Wollengewebe öſterreichiſchen oder 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Urſprungs Anwendung findenden Zölle find 
nachſtehend angegeben: 

Tuche, Kaſimire und andere gewalkte Gewebe mit Baunwollkette, glatte, 
nicht gewalkte Gewebe mit baumwollener Kette, die Wolle dem 

Gewichte nach vorherrſchend, auf 1 qm wiegend: 


Decken andere Gewebe 

200 g höchſte nn — F 

201 g bis 300 g einjdließlid ........... — 181,25 

301 g „ 400 g FFF — 145 

401 g „ 550 g %% — 108,75 

551 g „ 700g VV — 87 

über 700 fk 8 — 62,25 
Gewebe in Kette oder Einſchlag mehr als 

10 v H Seiden⸗ oder Florettſeidenfäden ent: 

haltend, die Wolle dem Gewichte nach vor⸗ 

herrſche sn 600 384 
Gewebe mit Kette ganz aus Seide, Florett⸗ 

ſeide, die Wolle dem Gewichte nach vor⸗ 

herrſcheddʒd 660 480 


Teppiche aus Wolle, mit anderen Stoffen gemiſcht, ohne Rückſicht auf 
das Miſchungsverhältnis. — Decken —; Andere Gewebe: mit 
Seidenglanz: Mindeſttarif; andere, 80 DH Ermäßigung von den 
Zöllen für Teppiche aus reiner Wolle. 

Wirkwaren, die Wolle dem Gewichte nach vorherrſchend. — Decken, —; 
Andere Gewebe: 80 vH Ermäßigung auf die Zölle für Wirkwaren 
aus reiner Wolle. 

Andere, die Wolle dem Gewichte nach vorherrſchend. — Ermäßigung 
von 85 v H für die Decken und anderen Gewebe, von den Zöllen 
für Gewebe aus reiner Wolle. a 
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Nummer 6 N 
460 ter Kragen und Manſchetten, Vorhemden und Hemdenbruſt⸗ 
einſätze. g 8 


461 Papier oder Kartonpapier. — Der Mindeſttarif wird | 


fünftig auf alle in der Nr. 461 inbegriffenen 
Artikel Anwendung finden. Das im Überein⸗ 


kommen vorgeſehene Kontingent (Liſte B) wird 


gegenſtandslos, und es find daher dieſe Waren 


aus der Kontingents aufſtellung zu ſtreichen. 


aus 470 Druckſachen, die zur Aufmachung und Verwendung von 
Erzeugniſſen der öſterreichiſchen Induſtrie dienen. — Die 


anderen Druckſachen genießen weiterhin eine 
Ermäßigung von 75 vH. 


476 Sohlenleder. — Die Behandlung der in der Nr. 476 


inbegriffenen Artikel wird folgende ſein: 

1. Sohlenleder: Mindeſttarif. (Siehe 
Einzelaufführungen in dem Rundſchreiben 
Nr. 273, S. 16.) 

2. Treibriemenleder: Ermäßigung von 80 09. 
(Siehe das Rundſchreiben Nr. 273, S. 16.) 

3. Anderes: Generaltarif. 

aus 510 Dampfpumpen, Motore. — Gleicherweiſe genießen 


die 


den Mindeſttarif (Lifte B) die Dieſelmotore, | 
Halbdieſel- und Petroleummotore. Die anderen 
Maſchinen der Nr. 510 unterliegen dem General: 


tarif. 


aus 525 Weſton⸗Zentrifugen, Schraubenturbinen, Schnitzelpreſſen.— 
Gleicherweiſe genießen den Mindeſttarif (Liſte B) 


sexies 


die Regulatoren für hydrauliſchen Widerſtand 


und mit Oldruck, die automatiſchen Maſchinen 
zur Herſtellung von Zündhölzern, die Rettungs⸗ 


leitern (einſchließlich ihrer Wagen). 


Die anderen Maſchinen und Apparate der 4 


Nr. 525 sexies genießen Ermäßigungen von 70 vH 


(vollſtändige Apparate für Zuckerfabriken und 
Brauereien) oder von 50 vH (andere, nicht be⸗ 
ſonders genannte vollſtändige Apparate), wie 


im Vertrag vom 17. Auguſt 19231) aufgeführt. 
546 bis Schnallen, Agraffen uſw. 


aus 568 Haushaltungsgeräte und alle nicht beſonders genannten 
Gegenſtände aus Schmiedeeiſen, Stahl oder Schwarzblech: 
Einfarbig emailliert, verzinnt; verziert emailliert ohne 
Gold, marmoriert oder granitartig ohne Gold; verziert 1 
emailliert, mit Gold; marmoriert oder granitartig mit 


Gold, bedruckt mit mehr als zwei Farben oder in Gold 
aus nicht bearbeitetem Bleche (1). 


a 


find nachſtehend angegeben: 


Haushaltungsgeräte und alle nicht beſonders genannten 
„ aus Schmiedeeiſen, Stahl oder Schwarz⸗ 


ech: f 
Nicht angeſtrichen, nicht poliert und nicht weiter be⸗ 


Atheie!]!ſ]ſ!i! DR 47,60 
Angeſtrichen, poliert, verbleit, verzinkt oder galvaniſiert 50,40 
Lackiert (vernissés)) e 56 1 
Einfarbig emailliert, verzinnů tw.. Mindeſttarif 
Pen verzinnt und angeſtrichen, verzinnt und 91 8 

lagert 


1) Hand. Arch. 1923 S. 916. 


(1) Die für die in Nr. 568 inbegriffenen Artikel öſterreichiſchen 
oder tſchecho⸗ſlowakiſchen Urſprungs Anwendung findenden Zölle 


* 


= 
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Nummer 

593 Möbel, gepolftert und überzogen, jeder Art. Zoll der Möbel, 
erhöht um 15 vH. — Pro memoria und für den 
etwaigen Fall in dieſer Liſte eingetragener 
Artikel. 

597 Zimmermanns⸗ und Stellmacherarbeiten, ausgearbeitet. — 
Die Bewilligung und der Begleitſchein werden 
für die Sendungen nach den befreiten Gebieten 
aufgehoben. 

600 Holz, gehobelt, genutet und (oder) geſpundet, Bretter, Frieſen 
oder Parkettplatten, gehobelt, genutet und (oder) ge⸗ 
ſpundet. — Die Bewilligung und der Begleit- 
ſchein werden für Sendungen nach den befreiten 
Gebieten aufgehoben. 

601 Türen, Fenſter, Jalouſien, perſiſche Vorhänge, Rolläden, 
Vorhänge aus Holz, Täfelwerk ſowie Schreinerarbeit, 
zuſammengefügt oder nicht. — Die Bewilligung und 
der Begleitſchein werden für die Sendungen 
nach den befreiten Gebieten aufgehoben. 

602 bis Drechſlerwaren. — Der Mindeſttarif findet auf die 
Geſamtheit der Waren dieſes Artikels An: 
wendung. 

627 Hüte aus Wollfilz. 

aus 645 Knöpfe: 

Aus geformtem Horn, aus Corozo, Büffelhorn, aus ge⸗ 
drechſeltem, natürlichen Horn, aus Zellhorn, Hartkaſein 
und andere (einjchließlich derartiger Knöpfe, welche 
Metallteile aufweiſen). 

Aus Perlmutter, auch Metallteile aufweiſend, mit einem 
Durchmeſſer von 12 mm und weniger. 

Von mehr als 12 mm. 

Die anderen in der Nr. 645 inbegriffenen Artikel 
(einſchließlich der Knöpfe aus Elfenbein, 
Schildpatt oder Muſchelſchalen) unterliegen 
dem Generaltarif. 


Verziert emailliert ohne Gold, marmoriert oder granit⸗ 


VVV Mindeſttarif 
Ein⸗ oder zweifarbig bedruckt, ohne Gold: 
aus nicht bearbeitetem Bleche T 98 
NE I SIE ccc 112 


Verziert emailliert, mit Gold, marmoriert oder granit⸗ 
artig mit Gold; bedruckt mit mehr als zwei 
Farben oder mit Gold: 


aus nicht bearbeiteten Bleche Mindeſttarif 
andere: 
VVV 72 
u e a een 126 


Behälter (reservoirs), Fuderfäſſer (foudres), Bottiche 
aus emailliertem Stahl, mit einem Faſſungsvermögen 
von mehr als 1 ebm, Stücke aus emailliertem Stahl 
zur Herſtellung ſolcher Gegenſtändee 56 


| Zollbehandlung von Port: und Madeiraweinen. Mit: 
| teilung des Finanzminiſters an die Wareneinführer (Journal Officiel 
de la République Frarcaise Nr. 318 vom 24. November 1923 
| ©. 11002). 

Die allgemeine Ausnahme!) von dem Einfuhrverbot für aus 
Portugal ſtammende und herkommende Port: und Madeiraweine?) 


1) Hand. Arch. 1922 S. 749. 
2) Ebenda 1920 S. 435. 


(Frankreich.) 


(Journal officiel vom 18. Juni 1923) 1) wird vom 26. November 1923 
ab aufgehoben. Indeſſen können die Sendungen ohne beſondere 
Bewilligung zugelaſſen werden, die den Gegenſtand von Konnoſſementen 
oder Frachtbriefen gebildet haben, welche vor dem 26. November 1923 
mit der unmittelbaren Beſtimmung nach Frankreich ausgeſtellt worden 
ſind. Dieſe Erleichterung findet keine Anwendung auf Getränke dieſer 
Art, die aus dem Baar) oder der Niederlage kommen. 


Zulafiung von mit Kleber angereicherten Teigwaren 
zur Abſchreibung von Konten für Zulaſſung von Hart: 
weizen auf Zeit. Regierungsverordnung vom 22. November 1923 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 323 vom 
29. November 1923 S. 11115). 

Artikel 1. Der Artikel 1 der Regierungsverordnung vom 
10. September 18902) wird, wie folgt, geändert: 

„Die mit Grieß aus Hartweizen hergeſtellten und mit Kleber 
angereicherten Teigwaren, Milch oder Eier enthaltend oder nicht, 
werden im Falle der Wiederausfuhr zur Abſchreibung auf die Ein⸗ 
fuhren von Hartweizen auf Zeit angenommen. 

Die Abſchreibung wird vorgenommen für 100 kg Hartweizen 
nach dem Verhältnis von: 

1. 60,5 kg Teigwaren, mit Grieß zum Auszugsſatze von 70 v 
oder weniger hergeſtellt, mit Kleber angereichert, weder Milch 
noch Eier enthaltend; 

2. 65,5 kg Teigwaren mit Grieß zum Auszugsſatze von 70 vH 
oder weniger hergeſtellt, mit Kleber angereichert und Milch 
oder Eier enthaltend. Es muß von den Laboratorien des 
Finanzminiſteriums feſtgeſtellt werden, daß die genannten 
Teigwaren ausſchließlich aus Hartweizen und Kleber, oder 
aus Hartweizen, Kleber und Milch, oder aus Hartweizen, 
Kleber und Eiern zuſammengeſetzt ſind.“ 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Anwendung des Artikel 15 des Geſetzes vom 11. Jaunar 
1892 auf verſchiedene ausländiſche Waren. Note vom 
6. November 1923 Nr. 3223, 2/3 (Bulletin Douanier Nr. 113 vom 
9. November 1923 S. 305). 

Der Techniſche Ausſchuß für das gewerbliche Eigentum (Comité 
Technique de la Propriété Industrielle) iſt kürzlich angerufen 
worden, verſchiedene Fälle zur Anwendung der Vorſchriften des 
Artikel 15 des Geſetzes vom 11. Januar 18923) zu prüfen. Nachdem 
die abgefaßten Gutachten von dem Departement für Handel und von 
der Verwaltung angenommen worden ſind, wird es zweckmäßig ſein, 
ſich nach den nachſtehend dargeſtellten Regeln zu richten: 


1. Leere Säcke. 

Die Zulaſſung der Säcke, die mit dem Namen oder der Marke 
des Gewerbe: oder Handeltreibenden verjehen find, der darin ein Er- 
zeugnis ſeiner Fabrikation oder ſeines Handels aufnehmen ſoll, kann 
ohne Hinzufügung eines Berichtigungsvermerks hinſichtlich des Ur- 
ſprungs des Sackes genehmigt werden. 

Indeſſen iſt, wenn es ſich darum handelt, in die Säcke oder 
Behälter gleicherweiſe eingeführte Erzeugniſſe aufzunehmen, auf den 
Umſchließungen ausländiſchen Urſprungs nicht der Vermerk „réeipient 
importé de 4, ſondern eine Angabe anzubringen, welche den 
Urſprung des Erzeugniſſes anzeigt, das zu enthalten ſie beſtimmt ſind. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 493. 
2) Ebenda 1890 I S. 570. 
3) Ebenda 1911 I S. 169. 


— — 


(Frankreich.) 


In der Praxis werden die Dienſtſtellen gewöhnlich nur imſtande 
ſein, dieſe letztere Beſtimmung anzuwenden, wenn die Waren, welche 


die Umſchließungen enthalten ſollen, zur gleichen Zeit wie ſie erde 


führt werden. 

2. Mechaniſche Flaſchenverſchlüſſe. 

Die vorſchriftsmäßige Richtigſtellung iſt nicht erforderlich, wenn 
es ſich um mechaniſche Flaſchenverſchlüſſe aus Porzellan oder ähn⸗ 
lichem Stoffe handelt, die den Namen des Handelshauſes, das ſie 
verwenden ſoll, tragen. 

3. Champagnerſtöpſel. 

Zauläſſig iſt die Einfuhr von Stöpſeln, die den Namen oder die 
Marke des Champagnerfabrikanten tragen, der ſie verwenden ſoll. 

4. Ziſternenwagen, belgiſcher Herſtellung, für Rechnung einer 
Geſellſchaft eingeführt, die ihren Sitz in Frankreich hat und welche 
die genannten Waggons an den Handel unter der Firma „Compagnie 
Internationale des Wagons- citernes“ vermietet. 

Da die Geſellſchaft derartige Gegenſtände weder herſtellt noch 
verkauft, iſt entſchieden worden, um klarzuſtellen, daß die Aufſchrift, 
um die es ſich handelt, eine Eigentumsmarke bildet, zu ver⸗ 
langen, daß dieſe Aufſchrift folgendermaßen abgefaßt wird: 
„Compagnie Internationale de location des Wagons-citernes“. 
Wenn die Beteiligten ſich weigern ſollten, ihre Geſellſchaftsfirma in 
dieſer Weiſe zu ergänzen, würde die Genehmigung der Zulaſſung 
der Waggons nur unter dem Vorbehalte der Anbringung der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Richtigſtellung angängig ſein. 

5. Nähnadeln. 

Nähnadeln ſind in Beutelchen vorgelegt worden, die mit einer 
Etikette verſehen ſind, welche neben dem Namen des deutſchen 
Fabrikanten „Schleicher“ die Angabe der Stadt „Langerwehe“, 
wo er wohnt, und den Vermerk „Distinguées aux expositions de 
Paris et de Londres“ trägt. 

Da die Etikette der Ware das Ausſehen eines franzöſiſchen 
Artikels gibt und die obenerwähnte Ortſchaft wenig bekannt iſt, iſt 
die Angabe des Landes der Herſtellung notwendig. 


6. Metallfedern, welche die Aufſchrift: „Fabrication anglaise“ 
tragen, in luftdicht verſchloſſenen Schachteln enthalten, auf denen nur 
der Name eines franzöſiſchen Hauſes (Maison de vente de la 
Société Perry, de Birmingham) aufgeführt iſt. 

Da die Schachteln geſchloſſen ſind, iſt der Käufer im Zeitpunkt 
des Kaufes berechtigt, zu glauben, daß die Federn franzöſiſcher Her⸗ 
ſtellung ſind, die Anbringung der Richtigſtellung auf der Schachtel 
ſelbſt iſt infolgedeſſen unumgänglich notwendig. 

7. Poſtkarten, lichtempfindlich gemacht, aber nicht belichtet, die 
den Namen des Photographen, der ſie verwenden ſoll, tragen. 

Dieſe lichtempfindlich gemachten Karten können von dem Photo⸗ 
graphen an Amateure zum Zwecke ihres Gebrauchs verkauft werden, 
die Richtigſtellung muß demzufolge verlangt werden. 

8. Erzeugniſſe, die den Namen einer franzöſiſchen Stadt tragen. 

Silberne Löffel, die auf einer Seite das Wort „Paris“ und auf 
der anderen „Importé d' Allemagne“ tragen, können nicht zur Ein⸗ 
fuhr zugelaſſen werden. 

Nach der Vorſchrift muß die Richtigſtellung in dieſem Falle 
neben den Namen der franzöſiſchen Stadt geſetzt werden. 

9. Nähmaſchinen, welche die Marke „Excelsior“ tragen, die auf 
den verſchiedenen Teilen eines gleichen Apparats (Kopf, Geſtell, 
Kaſten uſw.) wiederholt iſt. 

Die Richtigſtellung muß auf jedem der getrennten Teile 9 0 
führt ſein, wenn ſie unabhängig von dem Geſtell eingeführt werden. 
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10. Als „Mode de Paris“, „Nouveautés de Paris“ bezeich⸗ 
nete Waren. 


Die Gegenſtände, die derartige Aufſchriften tragen, können künftig | 
zur Einfuhr zugelaffen werden, wenn der täuſchende Vermerk durch 


die vorſchriftsmäßige Richtigſtellung ergänzt wird. 


11. Nähſeidenſpulen, die eine weib Marie 5 5 und 


in einer Verpackung eingeführt werden. 


Da die unmittelbare Umſchließung der Waren die Spule it, . 
muß die Richtigſtellung gleichzeitig auf der Verpackung und auf jeder 


der Spulen angebracht werden. 
Sie wollen bitte an die Dienſtſtellen Anweiſungen gemäß den 
vorſtehenden Beſtimmungen richten. 


Neufaſſung des Verzeichniſſes der unter die Aas 5 


ſteuer fallenden Waren. Regierungsverordnung vom 7. Sep⸗ 


tember 1923 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 244 . 


vom 9. September 1923 S. 8847) und Berichtigung dazu (ebenda 
Nr. 309 vom 15. November 1923 S. 10719). 
Artikel 1. Unter den Begriff des Luxus werden die Waren, 


Lebensmittel, Lieferungen und irgendwelche Gegenſtände eingereicht, 


die in den der gegenwärtigen Regierungsverordnung als Anlagen 
beigefügten Tabellen A und B aufgezählt ſind. 
Artikel 2. Alle früheren Beſtimmungen !), die vi gegen: 
wärtigen Regierungsverordnung entgegenftehen, werden aufgehoben. 
Artikel 3. Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung der 
gegenwärtigen Regierungs verordnung beauftragt, die jean der geſetz⸗ 
geberiſchen Beſtätigung unterworfen werden wird. 


Anlage. 
Tabelle A. 5 
Gegenſtände, die auf Grund ihrer Natur unter den Begriff des 
Luxus eingereiht werden. 
Ernährung. 
1. — Trinkbranntweine, Liköre, 
(apéritifs) und Likörweine. 


appetitanregende Getränke 


2. — Trüffeln, mit Trüffeln gefülltes Geflügel und Wild in allen 


ihren Formen, mit Trüffeln gefüllte Paſteten. 

3. — Kaviar. 

Wohnungsausſtattung (ameublement). 

4. — Billards und Zubehör. 

5. — Alte und moderne Wandteppiche aus Wolle oder Seide, 
auf dem Webſtuhl oder mit der Hand gewebt. 

6. — Teppiche aus Seide oder Florettſeide. Orientaliſche Teppiche, 
Savonnerieteppiche (tapis de la Savonnerie). 


7. — Bettverzierungen. 
Tiere. 


8. — Luxuspferde, ponys, ⸗mauleſel oder⸗maultiere (die Züchter . 


haben die Steuer von 10 vH nicht zu tragen). 
9. — Papageien und Affen. 
10. — Lebendes Wild zur Jagd oder zur eee des 


Wildſtandes. 
Antiquitäten und Kurioſitäten. 


11. — Kurioſitäten, Antiquitäten und alle nicht 

Sammlungsgegenſtände. 
Waffenſchmiedearbeiten. 

12. — Jagdwaffen und ⸗munition. — Jagdartikel. 


5 1) eg 1 5 Arch. 1920 S. 488; 1921 S. 574; 1 5 und 
1923 S. 3 


genannten 


1 


Ta N 
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13. — Revolver und automatiſche Piſtolen aller Art, andere als 
für Heereszwecke. 


Bekleidung. 
14. — Jagdkleidungsſtücke, Reitkleider. 
15. — Livreen, Uniformen des Dienſtperſonals von Privat⸗ 


betrieben. 
16. — Schmuckfedern, beſchränkt auf Reiherſtutz⸗, Kronenreiher⸗ 
und Paradiesreiherfedern. 
17. — Wirkwaren und Wäſche aus reiner oder gemiſchter Seide, 
einſchließlich Kunſtſeide. 
Uhrmacherwaren. 
18. — Taſchenuhren aus Gold oder Platin. 


Buchhandel. 
19. — Kunſtausgaben auf beſonderem Papier mit beſchränkter 
Auflage. f 
Muſik. 
20. — Pianos, andere als gerade Pianos, Grammophone, Phono— 
graphen, ihre Platten, Walzen und anderen Zubehörteile; Orcheſtrions, 
Orgeln und mechaniſche oder automatiſche Pianos und ihre Zu: 


behörteile. 
Optik. 


21. — Optiſche Gegenſtände, in Gold, Silber, Platin oder Schild: 
patt gefaßt. 

Goldſchmiedewaren, Juwelierwaren, Bijouterien. 

22. — Goldſchmiedewaren aus Gold, Silber oder Platin, ein⸗ 
ſchließlich der Medaillen, Spielmarken und Plaketten. 

23. — Feine Juwelierwaren. 

24. — Bijouterien aus Gold, Silber oder Platin, einſchließlich 
der Verbindungen aus ziſeliertem Gold oder aus Platin, mit Aus⸗ 


nahme aller anderen. 
Ausſchmückung. 


25. — Kunſtbronzen; Kunſtſchmiedewaren aus Eiſen; Kunſt⸗ 
ſchloſſerwaren; Kunſttiſchlerwaren (Täfelungen, Türen, Simſe für 
Türen, Kamine und Täfelwerk), einſchließlich der Artikel, die dazu 
beſtimmt ſind, unbeweglichen Sachen zum dauernden Verbleib zugefügt 
zu werden. 


26. — Statuen aus allen Stoffen, ausgenommen aus Gips oder 


aus Bronzeimitation. 

27. — Gemälde, Aquarelle, Paſtelle, Zeichnungen, Original⸗ 
skulpturen (von der Steuer von 10 v H find die Originalwerke dieſer 
Kategorie befreit, die unmittelbar durch ihren Autor in anderer Weiſe 
als durch handelsmäßige Verfahren, insbeſondere im Kaufladen oder 
im Warenhaus, verkauft werden). 


Parfümerien. 

28. — Parfümerien: Auszüge, Eſſenzen, Parfüms, Mandelteig, 
Schönheitscreme, Reispuder, Schminken, Riechkiſſen und trockene 
Riechſtoffe für Riechkiſſen, Färbemittel; alle Artikel, mit Ausnahme 
von Seifen, Zahnreinigungsmitteln und Toilettealkohol. 


Perlen und Edelſteine. 
29. — Perlen; Edelſteine, natürliche Gemmen. 
Porzellan, Fayence, Keramik, Glas- und Kriſtallwaren. 
30. — Badewannen, andere als die aus gewöhnlichem Metall, 
emailliert oder nicht. 


Sattlerwaren. 
31. — Sattelzeug für Reitpferde. 
Beförderung. 
32. — Neue, zur Perſonenbeförderung dienende Kraftwagen, 


ihre Chaſſis, Karoſſerien, Ausrüſtungen und Zubehörteile. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Frankreich.) 


Die Steuer von 10 vH des Wertes wird von dem Herſteller 
ohne Rückſicht auf die Eigenſchaft des Käufers von dem erzielten 
Umſatz gezahlt. 

Von der Steuer von 10 v H find die Wagen befreit, die zur 
Sicherſtellung eines vom Staate, den Departements, den Gemeinden 
oder öffentlichen Krankenanſtalten genehmigten, unterſtützten oder be⸗ 
triebenen Beförderungsdienſtes angekauft werden. 

In Ausnahme davon iſt die Einfuhr von zur Perſonenbeförde— 
rung dienenden Kraftwagen, ihrer Chaſſis, Karoſſerien, Ausrüſtungen 
und Zubehörteile ohne Rückſicht auf die Eigenſchaft des Empfängers 
der Steuer unterworfen. 

33. — Vergnügungsboote und ⸗ſchiffe mit mechaniſchem Antrieb. 


Yachten. 
Kunſtdrechſlerarbeiten. 
34. — Gegenſtände aus Schildpatt oder aus Elfenbein. 


Tabelle B. 


Gegenſtände, die unter den Begriff des Luxus eingereiht werden, 
wenn der Verkaufspreis den nachſtehend verzeichneten Preis 


überſteigt. 
Ernährung. 
1. — Schokolade in allen ihren Formen, Tafeln, Pulver uſw., 
D less ee EN I ea 12 Fr. 
2. — Schokoladenzuckerwaren; gemiſchter Kakao, in allen 
feinen Formen, das Koe. eieeerkt 12 
3. — Reiner Kakao, in allen ſeinen Formen das Kilogr. 13 
4. — Zuckerwaren, das Kilognã e 12 
Wohnungsausſtattung. 
A. — Möbel (alte oder moderne Gegenftände). 
5. — Schlafzimmer: 
, . wER IneR tes 2500 Fr. 
1 Bett (Bettzeug nicht inbegriffen) ............ 1100 
Naß, 8 400 
4000 Fr 
6. — Eßzimmer: 
Buffe 2300 Fr. 
if an nes 800 
Sohle zu io, reeete 900 
4000 Fr 
7. — Salon 
n AR NR ER A RR HR 1600 Fr. 
2-Sctteh MI Soo . 3 1600 
2 Stußle zu 0 . a er 800 
4000 Fr. 
8. — Arbeitszimmer: 
1 Büchtrſchrank S 2400 Fr. 
Pech ee dead sn ee ui 1200 
e LEERE I 400 
4000 Fr. 


Andere Möbel als die vorſtehend bezeichneten, die im allgemeinen 
nach dem Stück verkauft werden: 


. ee ee era 2000 Fr. 
ASTRO EL Anh en ware 800 
TE Meine Ol / 400 
12. — Einzelftüde von geringerer Bedeutung. 150 

Unter die großen Stücke müſſen insbeſondere inbegriffen werden: 
Vorzimmerſchränke. 


Große Sofas oder Divans. 
Schränke für Toiletteräume oder Kleiderſchränke. 
19 


(Frankreich.) 


Mappenſtänder (doppelt). 
Kommoden für Schlafzimmer. 
Kommoden für Salons. 
Phantaſie⸗ oder Salonbücherſchränke. 
Salonglasſchränke mit mehreren Türen. 
Kredenzmöbel oder Geſchirrſchränke. 
Schränke für Silbergeſchirr. 
Unter die mittleren Stücke müſſen insbeſondere inbegriffen werden: 
Hutſtänder. 
Bänke. 
Tiſche. 
Seſſel. 
Mappenſtänder (einfach). 
Konſolen. 
Salonſchemel. 
Ablegeſchränkchen. f 
Salonglasſchränke mit einer Tür. 
Windſchirme. 
Anrichten. 
Tranſchierſtänder; Brotkäſten. 
Poſtamente. 
Stumme Diener. 
Uhrgehäuſe. 
Toilettewaſchtiſche mit Waſſerhähnen. 
Waſchkommoden. 
Ducheſſe⸗Waſchtiſche. 
Chaiſelonguen in einem oder mehreren Teilen. 
Damenſchreibtiſche. 
Plauderſtühle (caqueteuse). 
Unter die kleineren Stücke müſſen insbeſondere inbegriffen werden: 
Polſter⸗ oder Lehnſtühle. 
Ofenſchirme. 
Salonbänke ohne Rückenlehne. 
Klavierſchemel oder ⸗bänke. 
Muſikſtänder. 
Teetiſche. 
Satz zuſammenſtellbarer Tiſche (table gigogne). 
Arbeitstiſche. 
Nippestiſche. 
Künſtlerſchemel (selette d’artiste). 
Blumentiſche. 
Leſepulte. 
Betſtühle und ppulte. 
Puffſeſſel. 
Fahrbare Anrichten. 
Nacht⸗ oder Waſſerglastiſche. 
Ablegeſchalen. \ 
Spieltiſche. 
Friſier⸗ oder Pudertiſche. 
Sofas aus ſpaniſchem Rohr oder Weidengeſlecht 
Unter den Einzelſtücken von geringerer Bedeutung müſſen insbeſondere 
inbegriffen werden: 
Rohr⸗ oder Strohſtühle. 
Seſſel und Stühle aus Rohr oder Weidengeflecht. 
Fußbänkchen oder Fußpuffs. 
Stickrahmen. 
Aufhängeetageren. 
Feſte oder Klapptiſchſeſſel. 
Hocker. 
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B. — Zubehör für Wohnungsausſtattung. 

1. — Wandteppiche und Teppiche. 
13. — Läufer; andere als die in der Tabelle A verzeichneten, 
das Quadratmeter! RER 
14. — Bett, Kamin: oder Sofavorleger, das Stück 
15. — Teppiche zum Annageln, das Quadratmeter 


16. — Tiſchteppiche, das Stüc k.. 85 
17. — Linoleum und andere ähnliche Erzeugniſſe, das 
Quadratmeterrlrlrlll!r,r‚ RR 35 
2. — Bettzeug. n 
18. — Decken, Fußkiſſen, Plumeauunss 275 Fr. 
19, — Bettüberdeckensnsn 5 150 
20. — Metallbetten (Bettzeug nicht inbegriffen 1100 
3. — Spiegelwaren 1 
21. — Spie gelt. 75 Fr. 
22. — Spiegelglas mit Spiegelfolie, nicht gerahmt.. 300 
23. — Spiegelglas, gerahmt u. 378 
4. — Tapeten zur Wandbekleidung. a 9 
24. — Tapeten, das Quadratmeter Drudfläde ...... 6 F 


25. — Wandtapeten, andere als ganz oder teilweiſe aus 
Baumwollen⸗, Wollen⸗ oder Seidenſtoff, das Quadratmeter. 7 
5. — Vorhänge. 

26. — Gardinen, Tür⸗ oder Fenſterumrahmungen, die Gardi 


oder die Umrahmung 250 F 
27. — Fenſter⸗ oder Türſchmuc k 600 
28. — Scheibengardinen, kleine Scheibengardinen (brise N 

bige), das Paaemntrtm. 50 
29. — Rollgardinen für Fenſter oder Scheiben, mit Aus⸗ 

nahme von Maxkiſenn FFF 150 

6. — Verſchiedenes. 

30. — Vogelbauer und Käfige. 20 F. 


31. — Puffs und Kiffen, andere als die mit Leder oder 3 

Nachahmung davon überzogenen, aus Wolle oder Baumwolle 50 
Tiere. 8 

32. — Hunde . 


Antiquitäten und Kurioſitäten. 
33. — Briefmarken für Sammlungen, das Stück oder 
Beutelche n 


Tabelle B in begriffenen 20 Fr. 
35. — Schreibtiſchgalanterieartikeo nnn. 25 

36. — Meſſerſchmiedewaren, Scheren, alle Artikel mit 4 
einer Schneide von weniger als 25 mͥmI—ü 25 
37. — Stylographen und Füllfederhalter W 60 

38. — Bleiſtifthalter aus allen Stoffen 2 

39. — Täſchner⸗ und Scheidenmacherwaren: 5 Be 
Terminkalender und Geldbeutel. 75 
Aktenmappen und Jagdtaſ chen. 60 

Andere Mill f, e 20 

40. — Damentaſchen aus jedem Stoff. 50 
Bürſtenmacherwaren. 3 

41. — Bürſtenmacherwaren, Kämme und andere Toilette⸗ 1 
gegenſtändsd . ee ee 25 Fr. 
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Beleuchtung. 
42. — Beleuchtungsvorrichtungen oder ⸗dekorationsſtücke, an der 
Decke aufgehängt oder angebracht (Kronleuchter, Ampeln, Schalen, 


Deckenlampen, Laternen uſw.) aus allen Stoffen 500 Fr. 
43. — Beleuchtungsvorrichtungen oder ⸗dekorationsſtücke, 

an einer Wand angebracht (Wandlampen, Wandleuchter oder 

Dekorationsſtücke uſw.) aus allen Stoffen ............... 100 
44. — Beleuchtungsvorrichtungen oder-⸗dekorationsſtücke, 

die auf dem Fußboden, auf einem Träger, einem Tiſche uſw. 

angebracht werden (Lampen, Nachtlampen, Räucherpfannen, 

Lichtträger uſw., aus allen Stoffen, gegebenenfalls einſchließ⸗ 

. ĩᷣͤ T ˙“ ä Ü xm 150 
45. — Lichtſchirme aus Porzellan oder aus Glas.. 40 
Lichtſchirme aus jedem anderen Sto ff 30 

Blumen. 

46. — Künſtliche oder ſteriliſierte Blumen und Pflanzen, 

T DMP 6 Fr. 
Natürliche Blumen, Gewächshaus: oder Zimmerpflanzen, 

De Einkauf FFV 10 
47. — Totenkränze aus allen Stoffe˖e en 150 


(hinſichtlich der Kränze aus natürlichen Blumen unter der Bedingung, 
daß der Verkäufer: 1. in ſeiner Buchführung die Namen des Ber: 
ſtorbenen und des Käufers, den Ort und das Datum der Beſtattung 
vermerkt; 2. eine Rechnung ausſtellt). 


Bekleidung. 
1. — Anzüge. 
48. — Vollſtändige Anzüge oder Überzieher, einſchließlich der⸗ 
jenigen aus Pelz: 
FCC 
„ NR ESTER 
e) für Herren (Frack, Smoking, Überrod, Cutaway) 600 
N. B. Ausgeſchloſſen ſind Theaterkoſtüme anderer Art als Straßen⸗ 
anzüge, unter dem Vorbehalte, daß die Verkäufer in ihrem beſonderen 
Buche oder in ihrer Buchführung die Art des Koſtüms, die Bezeich—⸗ 
nung des Theaters, des Stückes, der Rolle und des Schauſpielers 
vermerken, für den dieſes Koſtüm beſtimmt iſt. 


49. — Gewöhnlicher Herrenanzu-uUↄUx·UU4« 500 Fr 
50. — Einzelne Stücke: 
VVT 50 
VVT 150 
Frack, Smoking, Überrod, Cutawa nnn 400 
ee Reale 300 
51. — Damenkoſtüme: 
ee 300 
CCCP 600 
52. — Damenmäntel, einſchließlich derjenigen aus Pelz: 
eee RE LE RE 300 
e DER 600 
53. — Einzelne Stüde: 
RE Ser RE PETER 250 
f...... ðͤ ß ĩͤ RER 175 
54. — Hauskleidung: 
Haus: und Morgenröde für Damen 150 
%%% ᷣ en he dee dee 200 
Pyjamas aus Baumwolle 60 
Pyjamas aus Seide, Wolle oder jedem anderen 
%%% NE EEREEN 150 


(Frankreich.) 
2. — Verſchiedenes Bekleidungszubehör. 
F%%%%%%%CGGVVVV0V en 20 Fr 
56. — Halstücher, Kragenſchoner und Schals, mit Aus- 
Bohne derſenigen aus Wo llc nenenee 30 
57. — Hoſenträger und Gürtel für Herren 25 
e Sr nee ar ee ea er Sehe ken 15 


59. — Korſetts und Gürtel (orthopädiſche Korſetts und 
Gürtel ſind gegen Vorlegung eines ärztlichen Zeugniſſes 
e õ⁰y rn at nee ee 80 

ff a ĩͤ nehene 50 


3. — Handſchuhmacherwaren. 
61. — Handſchuhe, aus Leder oder gemiſchte, ausgenommen 


Fahne), „ 25 Fr. 
TTT J!ͤͥ²'w een 20 


4. — Pelze und Pelzwaren. 
63. — Pelze, einſchließlich der Teppiche, ausgenommen zuſam⸗ 
mengeſetzte Kleidungsſtücke mit Armeln ſowie Umhänge von mehr 


/ . 300 Fr. 

64. — Pelzwaren, das Stüc kk. 50 
5. — Federn. 
65. — Federſchmuck, Boas und Kragen 80 Fr. 
6. — Stöcke und Schirme. 

ii)!!! ee a ee A air 15 Fr. 
67. — Stöde und Griffe oder andere Zubehörteile, die 

Til inf e ln). 20 


(Von der Steuer von 10 v H find die für Kranke und Ber: 
ſtümmelte beſtimmten Stöcke befreit.) 

68. — Regenſchirme, Sonnenſchirme, kleine Sonnen: 
ſchirme für Damen (ombrelles) und Griffe für Regenſchirme, 
Sonnenſchirme, kleine Sonnenſchirme für Damen oder andere 
für ich der aufte Zubehörteile 80 


7. — Hutmacherwaren. 


69. — Hüte für Herren, andere als ſolche aus Stroh. 60 Fr. 
70. — Hüte aus Stroh für Herren 40 
C , è , 80 

8. — Schuhwerk. 
72. — Schuhwerk für Kindeernruuauu 75 Fr. 
73. — Schuhwerk für Herren und Damen 100 


(Orthopädiſches Schuhwerk iſt gegen Vorlegung eines 
ärztlichen Zeugniſſes befreit.) 
74. — Gamaſchen (guötres et jambières )) 45 


9. — Wäſche und Wirkwaren. 
75. — Wirkwaren aus Wolle, Leibwäſche für Herren, Damen 
und Kinder: 
Nachthemden für Damen und Hemdhoſen 
F/ ͤ ͤ 55 
Jeder Wirkwarenartikel, der den Charakter eines Kleidungs⸗ 
ſtückes hat, wird in die Kategorie der Kleidungsſtücke, Anzüge oder 
Mäntel für Herren, Damen und Kinder eingereiht. 
Uhrmacherwaren. 
76. — Wanduhren, Kaſtenuhren oder Großuhren (mit Ausnahme 
der Grdhnhten für Gebäude de an 500 Fr. 
77. — Taſchenuhren, andere als die in die Tabelle A 
rf ER ee 
78, Mederubren ir ne Paare ne de 60 
79. — Reiſeuhren, kleine Uhren für den Schreibtiſch.. 125 
19* 


(Frankreich.) 
Spiele 
80. Spiegemm 8 50 Fr. 
81. Sponge 8 70 
82. — Spielſachen, einſchließlich der zur Vergnügung 
beſtimmten Projektionsapparate und ihrer Zubehörteile. 35 
83. — Fiſchereigeräte (mit Ausnahme der Fiſchnetze, die 
zur Ausübung des Berufs der Fiſcherei dienen) .......... 20 
Buchhandel. 
84. — Alte und moderne Bücher, der Band.... 200 Fr 
85. — Einbände: 
In 129 und kleineren Formatnn 20 
e ee ORTEN 30 
9 N 50 
Fs 80 


(Wenn der Band gebunden verkauft wird, verſteht ſich der 
Preis für den Einband auf den Unterſchied zwiſchen dem Preiſe des 
gebundenen Bandes und dem des broſchierten Bandes.) 


Muſik. 
86. — Gerade Pianos und Orgeln 4000 Fr 
87. — Harmoniums und Harfe nn. 3000 


88. — Muſikinſtrumente, andere als die vorſtehenden 


und als die in der Tabelle A verzeichneten 500 
Optik. 

89. — Operngläſe r 60 Fr. 
90. — Lorgnetten, Stiellorgnetten, andere als die in 

der Tabelle A vorgeſehenen, Stereo ſkope n 30 
91. — Photographiſche oder Vergrößerungsapparate, 

Objektive (mit Ausnahme der Apparate und Gegenſtände, 

die für die Radiographie und für den ärztlichen Dienſt 

dienen und der Projektionsapparate, ausgenommen die in 

der Nr. 82 vorgeſehene en 150 


Goldſchmiedewaren, Juwelierwaren, Bijouterien. 

92. — Goldſchmiedewaren aus gewöhnlichem Metall, verſilbert 
oder nicht (mit Ausnahme von einzelnen Löffeln und Tiſchgabeln, 
von Aufſetzplatten und Kannen für Limonadenverkäufer), 


das SIR. kt.. 20 Fr. 
93. — Bijouterien aller Art, andere als die in der 
Tabelle A verzeichneten 20 
Schmuckgegenſtände. 
94. — Gravüren und Stiche, alte und moderne 150 Fr. 
95. — Kunſtphotographien, photographiſche Wiedergaben 
von Kunſtwerken, das Stück. 100 
I6 = Nahmeen n 75 
97. — Vaſen, Becher, Zierſtücke, Tiſchaufſätze, Kande⸗ 
ber, das Stück!! ae 150 
98. — Kamingarnituren (mit zwei Zierſtücken 800 
99. — Herdgarnituren, einſchließlich der Dfenfhirme.. 200 
100. — Kirchenfenſter in allen Arten, das Quadratmeter. 200 
101. — Bronzeimitationen und nichtgenannte Schmuck⸗ 
,,. 40 


Parfümerien. 
102. — Parfümerien: andere Gegenſtände als die in der Tabelle A 
verzeichneten Seifen, Puder und Zahnreinigungspaſten in allen 


ß / 3 Fr. 
103. — Zahnreinigungsmittel, das Liter 35 
104. — Toilettealkohol, das Liteernrrnrnrn 20 

Perlen und Edelſteine. 
105. — Perlen, Edelſtein⸗ und Gemmenimitationen... 20 Fr. 


Porzellan, Keramik, Glas. und Kriſtallwaren. 
106. — Tafelſervices: 
12 Gedecke, 74 Stücke: 


Fay ene e 400 Fr 
Porzellan W 500 
107. — Deſſertſervices: 

12 Gedecke, 42 Stücke: 
Fayence. 200 
Porzellans. ññꝑf 250 

108. — Einzelne Stücke 

Teller: 2 
BAYENCE ee 4 
Porzellan. 5 


Kleine Stücke (Moſtrichnäpfe, Radieschenſchüſſeln, Salz 
fäſſer, Eierbecher, Meſſerbänkchen uſw.): 
Fapenee.. 6 
Porzellans 8 
Mittlere Stücke (Soßieren, Schüſſeln, Kompottſchalen, 
Schalen, Zuckerdoſen, Teller mit Füßen): 


Fayen gde. 12 
Porzellan. 15 
Große Stücke (Suppenſchüſſeln, Gemüſeſchüſſeln, Salat⸗ 
ſchüſſeln): 
Fap ene 30 
Porzellans 37 
109. — Vollſtändige Toilettegarnituren: 
5 Stücke: 
Fayenſe .. x 100 
Porzellan... u... nn. ñ 125 
Einzelne Stüde: 
VOYENOE au ee 30 
Porzellans. 37 
110. — Tee⸗ oder Kaffeeſervices: 
9 Stücke: 3 
Fayencei urn. en. 75 
Porzellans 96 
15 Stücke: i 
Fayen ee. 111 
Porzella g F 144 
Einzelne kleine Stücke: 8 
Fayen ed x 6 
Porzellan 8 
Große Stücke: 
Fayen ee 13 
Porzellaan:: nn 16 
111. — Badewannen, andere als die in der Tabelle A 
vorgeſeh enen 700 
112. — Waſchtiſche (am Platze) und Waſchbecken aus 
Fayence oder Porzellan (einſchließlich der Hähne)......... 450 
2. Glas⸗ und Kriſtallwaren. i 
113. — Große Gläſeer!, 6 Fr. 
114. — Kleine Gläſer und Likörgläſe r 3 
115. — Große Stufe 25 
116. — Tafelſervices (52 Stücke) 300 


Die Madeira⸗, Bier⸗,Likör⸗ und anderen Services werden 

nach ihrer Zuſammenſetzung nach den Stückpreiſen verſteuert. 

117. — Gegenſtände aus Fayence, Porzellan, Kriſtall, 

Steinzeug, Glasmaſſe, Alabaſter, Schmelz und verſchiedene 
Galanteriewaren aus dieſen gleichen Stoffen 40 


er 3 er 
EL RETTET EEE ANENNEEN 
er 25 2 k 
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Sattlerwaren. 
118. — Vollſtändige Geſchirre zum eee für Privat⸗ 
c ĩ ͤ 1500 Fr. 
. ̃ . ͤ—)—— 300 
(Von der Steuer von 10 v H find die gepolſterten Satt⸗ 
lerwaren befreit.) 
119. — Halsbänder und Leinen für Hunde 15 
Gewebe. 
1. — Gewebe. 


120. — Gewebe aus allen Stoffen für Bekleidungszwecke, das 


II en snanoconnansnennonenuee 60 Fr. 
121. — Gewebe für Möbel oder Wandbekleidung, das 


%%% bbb 50 
2. — Spitzen, Stickereien, Gipüren. 
122. — Spitzen, Stickereien und Gipüren, nach dem 
Meter: 


bpbhergeſte lte 10 Fr. 

der Hand hergeſtel lte 25 
123. — Nach dem Stück: 
beggeſtell te 20 
band hergeſtellte 50 
3. — Hauswäſche. 
124. — Das Laken für ein Bett zu zwei Perſonen ... 200 Fr. 
Das Laken für ein Bett einer Perſoen 160 
Neiſſenüberzun- zg 30 
126. — Das Tiſchtuch: 

VTV cc 100 
CCTV cc 150 
JJ ĩ ĩͤ 200 

127. — Tiſchſervietten oder Toilettehandtücher, das Stück 12 
128. — Taſchentücher, das Dutzennd 60 
129. — Alle anderen Artikel (mit Ausnahme der Wiſch⸗ 
tücher und der zur Säuberung dienenden), das Stück. 12 
4. — Bänder. 

130. — Bänder, Poſamentierwaren, das Meter oder 
P ee een ale ne 10 Fr. 
Beförderung. 

131. — Pferdewagen für Privatzweck 4000 Fr 
132. — Zyklonetten, 9 Kraftfahrräder und 
%%ũ TTT. ĩðͤ 5000 


Die Steuer von 10 v H des Wertes wird vom Herſteller ohne 
Rückſicht auf die Eigenſchaft des Käufers von dem erzielten Umſatz 
gezahlt. 

Die Einfuhr von Zyklonetten, Beiwagen, Kraftfahrrädern und 
dergleichen iſt ohne Rückſicht auf die Eigenſchaft des Empfängers der 
Steuer von 10 v H unterworfen. 


Kunſtdrechſlerarbeiten. 


ne,, ee een ae 20 Fr 
BB Andahisarttlelsı. on cceneeeeecns une. 30 
e OHREN RA RA 10 
Reiſeartikel 
CCC 150 Fr 
137. — Handkoffer, Reiſetaſ chen 100 
138. — Plaidrollen mit Einteilun 100 
139. — Handkoffer und Handtaſchen mit Einteilung .. 200 


Alphabetiſches verzeichnis. 


Appetitanregende Getränke 
(apéritifs )))) 1A 
MR a re 9A 
Andadtsartikel.......... 134 B 
Aigen 11A 
Win.. 27 A 
Arbeitszimmermöbel .... 8B 
Badewannen... 30 A und 111 B 
Bunde een 130 B 
he?! 97 B 
Beiden 132 B 


Bekleidung 14 A u. ff., 48 B u. ff. 
Beleuchtungsvorrichtungen 
oder ⸗dekorationsſtücke 42 B u. ff. 


Bettüberdeden .......... 19 B 
Bettverzierungen TA 
Belmorlenen, un. 14B 
DEE en: 18 B und ff. 
Bijouterien...... 24 A und 93 B 
Mila? R  H 4A 
ile 38 B 
Blumen 46 B 
Bost e ne 33A 
Briefmarken für Samm 
enn 33 B 
Bronzeimitationen ....... 101 B 
Binzen 25A 
Bache? 84 B 
Buchhandel 19 A und 84 B 
Bürſtenmacherwaren ... 41 B 
Büſten halter 60 B 
Damenkoſ tüm 51 B 
Damenmänteo nun.. 52 B 
Damentaſche˖n 40 B 
Dien 18 B 
Deflertfervices .......... 107 B 
Gbelſteine 29 A 
Edelſteinimit ationen... 105 B 
Eiderdaunenkiſſen 18 B 
Einbünde 85 B 
Elfenbeingegenſtände ... 344 
Ernährung 1 A, 1 B und ff. 
Eßzimmermöben 6 B 
ih 135 B 
Faye nee 106 B und ff 
Federſchmu cf 65 B 
Fiſchereigeräte 83 B 
Frauenrocee 53 B 
Fußdeckens 18 B 
Gamaſchen (guötres et 
jambieres ))) 74 B 
Geflügel, mit Trüffeln ge⸗ 
HTC U 2A 
Gemäpe ende 27A 
Genen 29 A 
Geſchenene: 118 B 


1) So im Original; 


muß richtig lauten: 


(Frankreich.) 
Gemeder 120 B und ff. 
Sirene 122 B und ff. 
Slasmaffe.......222.... 117 B 
Glaswaren 113 B und ff. 
Goldſchmiedewaren 22 A und 92 B 
Grammo phone 20A 
o 94 B 
WEOBUDEEH re, en 76 B 
Gürtel für Damen 59 B 
Gürtel für Herren 57 B 


Halsbänder und Leinen für 


e een 119 B 
asche 56 B 
eee 137 B 
Handkoffer mit Einteilung 139 B 
Handſchuhee 61 B und ff. 
Handtaſchen, überzogen . . . 139 B 
i RER 87 B 
Harmoniunmnmm 87 B 
Hauskleidung ggg 54 B 
Vausteae 54 B 
Hauswäſche 124 B und ff. 
Herdgarnitu renn 99 B 
Herrenanzü ge 48 B und ff. 
SOfenttaget sn el 57 B 
Hunde 32 B 
A 69 B und ff. 
ee ne 124 
Sagdkfeidungsftüde ...... 14A 

Jagdwaffen und -munition 124 
Juwelier waren 234 
Kakas 2 B und 3 B 
Kamingarnituren 98 B 
Kaminvor leger 14 B 
Win:: ae 41 B 
Kandelsbe ns 97 B 
Koltenhren 76 B 
Ran??? 3A 
Keramik. cn aa 106 B und ff 
Kinderanzüge ....22222.. 48 B 
Kirchenfenſte ra 100 B 
Kiſſenüberz e 125 B 
M 31 B 
Knabenanzůü ge 48 B 
Nie E 59 B 
Kraftfahrrädeeruuͤ 132 B 
Maſtwagen 324 
Kragenſchoner und Schals. 56 B 
Mane ah. 55 B 
Kriftallwaren ...... 113 B und ff. 
Kunſtaus gaben 19A 
Kunſtdrechſlerwaren . 135 B u. ff!) 
Kunſtſchloſſerware n.. 254 
Kunſtſchmiedewaren aus 

i ec era area 25A 
Kunſttiſchlerwaren 25A 


133 B und ff. 


(Frankreich. — Griechenland.) 


Kürioſitäten 11A 
San 124 B 
Lichiſchememe 45 B 
Lilbr e 1A 
Lilötweine 1A 
Linole m 17 B 
Lihr een 15A 
Lorg netten 90 B 
Mauleſel und Maultiere. 84 
Meſſerſchmiedewaren 36 B 
Metallbetten 20 B 
Mieder: 53 B 
bl 5 B und ff 
Muſikinſtrumente 88 B 
Nachthemden 75 B 
Rühr 34 B 
ier 89 B 
Optiſche Gegenftände..... 21A 
Orcheſtrions 20A 
ee a ne 20 A 
de 13 B 
pb es an 9A 


Parfümerien 28 A und 102 B 


ee 27A 
Paſteten, mit Trüffeln ge⸗ 
al!!! 2A 
Peiehnen 64 B 
F REN 29 A 
Pede 8A 
Phonographen 20A 
Photographien 95 B 
Photographiſche Apparate. 91 B 
Piands 20 A und 86 B 
Piſtolen, automatiſche .... 13A 


Plaidrollen mit Einteilung 138 B 


Porzelan 106 B und ff. 
Poſamentierwaren 130 B 
,,, 31 B 
Pyfanas s 54 B 
Rhe 96 B 
Rälicher artikel 133 B 
Raäuch waren 63 B 
Negenſch rm se 68 B 
Reiſear tikel 138 B und ff.!) 
Reiſekofe r 136 B 
Reiſetaſcheenn 136 B2) 
Neiſ ehren 79 B 
Reiikkeid er 14A 
Reitpenſ chen 66 B 
Rebol ver, 13A 
Sglonmbbel! 7B 
Sammlungsgegenſtände .. 11A 
Scttel zeug 31A 
Sattlerwaren .. . 31 A und 118 B 
Scheidenmacherwaren ... 39 B 
, 36 B 
Schildpattgegenſtände . 34A 
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Schlafzimmermöbel 5B 
Schme ... 0.0. 25 117 B 
Schmuckfedern 16A 
Schmuckgegenſtände 101 B 
Schokolade 1 
Schokoladenzuckerwaren. 2B 
Schreibtiſchartikenn . 35 B 
Schuhwerk 72 B und ff. 
Seen: seen 102 B 
ülptürẽnn 27A 
Sonnenſch imme 68 B 
Sonnenſchirme, kleine für 
Damen (ombrelles) ... 68 B 
Spiegel, fleinnn 21 B 
Spiegelglas 22 B und 23 B 
Spielgeräte 80 B 
Spielſachen 82 B 
Spielwaren und Verſchie⸗ 
dens 34 B und ff. 
Spinnt 122 B und ff. 
Spot 81 B 
Samen 26A 
Steinzeuggegenftände...... 117 B 
Stiellorgneiten 90 B 
Stereoſ tos 90 B 
Sliche 94 B 
Stickereien 122 B 
Sts 8 67 B 
res 29 B 
Strumpfhalter 58 B 
Stylographen 37 B 
Tafelſervice s 106 B 
Tapetengn 24 B 
Taſchentücheeeeeeee 128 B 
Taſchenuhren 18 A und 77 B 
Täſchnerwarenn 39 B 
Tee⸗ oder Kaffeeſervices . 110 B 
Teppiche 6 A, 13 B und ff. 
Tiſchaufſä ge 97 B 
Tiſchſervietten oder Toilette⸗ 
handtücher, 127 B 
Tiſchtepp iche 16 B 
Tiſchtü chens 126 B 
To ilettealkoho rn 104 B 
Toilettegarnitureen 109 B 
Toilettegegenſtände 41 B 
Totenkrän ze 47 B 
Trinkbranntweine 1A 
rüffenn 2A 
Uhren, kleine für den Schreib 
liſ ch); 79 B 
Anform en; 154 
Bae; 97 B 
Vergnügungsſchiffee 33A 
Vogelbauer und Käfige... 30 B 
Vorhänge 26 B und ff. 
Wagen 131 B 


1) So im ng muß richtig lauten: 136 B und ff. 
2) So im Original; muß richtig lauten: 137 B. 


Wirkwaren 17 A und 75 7 


Wandtaßeten 25 B 

Wandteppiche 5 A Wohnungsausſtattung. a | 

Wanduhren 76 B 4 A und ff., 5 B und fe | 

Waihbeden ............ 112 B Yachten 3 

Wäſche 17 A und 75 B Zahnreinigungsmittel = 

Balhliiche:. ...:.4 22022 112B 102 B und 103 5 4 

Weckeruhren 78 B Zeichnungen 5 

Wild, leben 10 A Zuckerwaren 95 

Wild, mit Trüffeln gefüllt 2A | Zyflonetten..... 3 f 
Griechenland. 


Aufhebung des Einfuhrverbots für Weizen | 4 
Weizenmehl. (The Board of Trade Journal Nr. 1400 vom ; 
27. September 1923 S. 334.) Ein minifterieller Erlaß vom 15. Auguft 
1923 hebt das bis dahin in Kraft befindliche Einfuhrverbot für 
Weizen und Weizenmehl auf. 


Anderung der Einfuhrzölle für Kleie. Königl. Ver⸗ 4 


ns 


eg 
"2 
5 


ordnung mit Geſetzeskraft vom 3. November 1923 (Griechiſche Regierungs⸗ 


zeitung Band I Nr. 320 vom 5. November 1923). 5 


Artikel 1. Die Klaſſe 22 c des Zolltarifs wird ee e 
geändert!): 

22 6 Kleie, Generalzoll 3 Dr.; 
je 100 kg. 7 

Artikel 2. 1. Die Vorſchriften des Abſatz 1 des Artikel 2 
der Verordnung mit Geſetzeskraft vom 15. Auguſt 1923, betreffend 
Anderung von Einfuhrzöllen auf Weizen und Mehl!), finden auch 
Anwendung, was die Einfuhr und ſonſtigen Zölle der in der 
Klaſſe 22 c aufgeführten Kleie betrifft. 

2. Bei der erſten Anwendung der gegenwärtigen Verordnung 
wird der Wert der Metalldrachme für den Zoll auf Kleie auf 5 Dr. 
in Papiergeld feſtgeſetzt. 1 

Artikel 3. Unſeren Finanzminiſter beauftragen Wir mit bez 
Veröffentlichung und Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, die 4 
mit ihrer Veröffentlichung in der Regierungszeitung in Kraft tritt. | 


Zollfreie Einfuhr von Rückſtänden der Zuckerfabri⸗ 
kation zur Herſtellnug von Gärpilzen der Bäckerei und 
Anderung der Alkoholbeſteuerung. Königl. Verordnung mit 
Geſetzeskraft vom 1. November 1923 (Griechiſche Regierungszeitu 1 
Band I Nr. 316 vom 2. November 1923). 

Artikel 1. Die Rückſtände der Zuckerfabrikation (Melaſſe), die . 
aus dem Ausland zur Herſtellung von Gärpilzen der Bäckerei 
(Brothefe)®) eingeführt werden, find von allen Staats-, Stadt⸗, Hafen⸗ 
oder anderen örtlichen Zöllen und Abgaben nach Maßgabe der För 
lichkeiten, Verpflichtungen und Beſchränkungen, die durch Köni 
Verordnung noch geregelt werden, befreit. 

Artikel 2. Die vor Inkrafttreten der gegenwärtigen Verordnung 
auf Grund des Abſatz 7 des Artikel 5 des Geſetzes 971 (betreffend 
Beſteuerung des Alkohols) zollfrei eingeführten Rückſtände der Zucker⸗ 
fabrikation werden einem Drittel des bei Veröffentlichung der gegen⸗ 
wärtigen Verordnung beſtehenden Einfuhrzolls und der damit zu⸗ 
ſammenhängenden Steuern, Abgaben und Gebühren unterworfen, 
wenn ſie zur Herſtellung von Gärpilzen der Bäckerei verwendet 
wurden, gemäß den eingehenderen Beſtimmungen des Finanz⸗ 


2 Hand. Arch. 1923 S. 1041. 
2) Ebenda S. 1042. 


Vertragszoll 2 Dr. in Metallgeld 
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miniſteriums über die Feſtſetzung der Erhebung der Zölle, Abgaben uſw. 

Artikel 3. Der Finanzminiſter darf, wenn es ſich um Flücht⸗ 
linge handelt, dieſe, durch Verfügung, von einem oder mehreren 
Teilbeträgen der Jahresgebühr für Ausübung des Gewerbes befreien, 
ſofern ſie nicht gearbeitet, d. h. ihr Gewerbe im entſprechenden Zeit: 
raum des Jahres nicht ausgeübt haben. Dieſe Beſtimmung gilt vom 


Finanzjahr 1923/24 ab und kann durch Königl. Verordnung aufge: 


hoben werden. 

Unſeren Finanzminiſter beauftragen Wir mit der Veröffentlichung 
und Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, die mit ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in der Regierungszeitung in Kraft tritt. 


Aufhebung des Ausfuhrzolls für Weinſtein. Mitteilung 
des franzöſiſchen Miniſters für Handel und Induſtrie an die Waren⸗ 
ausführer (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 291 
vom 26. Oktober 1923 S. 102 39). Der Ausfuhrzoll für Weinſtein 
in Höhe von 1 Dr. für 1 kg iſt aufgehoben worden. 


Anwendung des Vertragszolltarifs auf Waren fran⸗ 
zöſiſcher Herkunft. Die Anwendung des franzöſiſchen General⸗ 
tarifs auf griechiſche Weine!) hatte zunächſt dazu geführt, daß die 
Griechiſche Regierung die Verordnung mit Geſetzeskraft vom 22. Sep⸗ 
tember 1923 erließ, wonach auf Waren franzöſiſcher Herkunft zwar 
weiterhin der Vertragstarif Anwendung finden ſollte, jedoch mit der 
Maßgabe, daß die beſonderen Zölle und Zollfreiheiten, die in dem 
gekündigten Handelsabkommen?) vorgeſehen waren, wegfielen. Dieſe 
Verordnung iſt indes nur kurze Zeit in Kraft geweſen; ſie wurde 
durch die Königl. Verordnung vom 3. Oktober 1923 aufgehoben, die 
beſtimmt, daß der Vertragstarif ohne die vorgenannten Einſchränkungen 
erneut zur Anwendung gelangt, und zwar rückwirkend vom Tage des 
Ablaufs des gekündigten Abkommens (12. September 1923). Ob 


und welche Zugeſtändniſſe die Franzöſiſche Regierung hierfür gemacht 


hat, iſt bisher nicht bekannt geworden. 


Die Königl. Verordnung vom 3. Oktober 1923 (Griechiſche 


Regierungszeitung 1923 Band I Nr. 279 vom 3. Oktober 1923) hat 


folgenden Wortlaut: 
Einziger Artikel. 


1. Auf die Waren franzöſiſcher Herkunſt ſoll weiter der Vertrags⸗ 


ziolltarif Anwendung finden, wie dieſer vor dem Ablauf der Gültigkeit 
des gekündigten Handelsabkommens mit Frankreich beſtand. 


2. Die Verordnung mit Geſetzeskraft vom 22. September 1923 


über „vorläufige Anwendung des Vertragszolltarifs auf Herkünfte 


aus Frankreich“ wird aufgehoben. 
3. Die Geltung der gegenwärtigen Verordnung iſt rückwirkend 
bis zu dem Tage, wo das Handelsabkommen mit Frankreich ablief. 
Unſeren Finanzminiſter beauftragen Wir mit der Veröffentlichung 
und Ausführung der gegenwärtigen Verordnung. 


Großbritannien. 
Zolltarifänderungen vom 18. Juli 1923. Auf Grund 
des Finance Act find unterm 18. Juli 1923 folgende Zolltarif⸗ 
änderungen ergangen: 
1. Bier⸗Zollermäßigung en: Vom 17. April 1923 ab wird 
bei der Einfuhr von Bier in Großbritannien oder Nordirland der 


Einfuhrzoll um 1 E je 36 Gallons — oder, falls der für je 36 Gallons 


1) Vgl. Hand. Arch. 1923 S. 755. 
2) Ebenda 1892 1 S. 250, 391,956; 1893 IS. 67; 1923 S. 631 u. 755. 


(Griechenland. — Großbritannien. — Britiſche Kolonien, 
Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


zu entrichtende Zoll weniger als 2 & 4 3 d beträgt, um den Unter: 
ſchied zwiſchen dem Zollbetrag und der Summe von 12 483 d ermäßigt. 

2. Bier⸗Zollrückvergütungsermäßigungen: Die Zoll 
rückvergütung erfährt eine anteilige Ermäßigung entſprechend den auf 
Grund des Finance Act, 1923, gewährten Einfuhrzollermäßigungen, 
ausgenommen dann, wenn den Zoll- und Akziſebeamten zur Zufrieden⸗ 
heit nachgewieſen wird, daß eine Einfuhrzollermäßigung nicht ftatt- 
gefunden hat. 

3. Apfel⸗ und Birnenwein — Abſchaffung der Ein— 
fuhrzölle und Akziſegebühren: Vom 1. Mai 1923 ab ſind 
Apfel⸗ und Birnenwein einfuhrzollfrei und akziſegebührenfrei. 

4. Kaffee, Zichorie ſowie Miſchungen von Kaffee und 
Zichorie — Gewährung von Zollrückvergütungen: Für 
Waren, zu deren Herſtellung oder Zubereitung in Großbritannien oder 
Nordirland geröſteter Kaffee, geröſtete Zichorie oder deren Miſchungen 
gedient haben, wird, ſofern dieſe Waren ausgeführt, nach der Inſel 
Man weiter befördert, zur Verwendung als Schiffsvorrat auf Schiffe 
verbracht, oder gegen Zollhinterlegung zur Verwendung als Schiffs— 
vorrat auf eine Zollniederlage gebracht werden, wenn den Zoll- und 
Akziſebeamten zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Ein⸗ 
fuhrzölle vorſchriftsmäßig entrichtet worden ſind und unter den von den 
Zollbeamten vorgeſchriebenen Bedingungen, für die Menge dieſer zur 
Herſtellung oder Zubereitung der betreffenden Waren nach den Er⸗ 
mittelungen des Schatzamts verwendeten Erzeugniſſe eine Zollrück— 
vergütung in Höhe derjenigen zugeſtanden, die bei der Ausfuhr der 
gleichen Menge geröſteten Kaffees, geröſteter Zichorie oder deren 
Miſchungen, je nach Lage des Falles, gewährt wird. 


Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und 
Mandatgebiete: Reichs⸗Zollkonferenz von 1921. — 
Endgültiger Vordruck der Zollrechnung und der Ver: 
einigten Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung ). (The Board 
of Trade Journal Nr. 1341 vom 10. Auguſt 1922 S. 165.) 

Nachſtehend wird der endgültige Vordruck der Rechnung und 
der Vereinigten Wert- und Urſprungsbeſcheinigung, wie fie bei Ber: 
ſendung von Waren nach Auſtralien, Neuſeeland, der Süd— 
afrikaniſchen Union, Neufundland und denjenigen anderen 
Teilen von S. Majeſtät Gebieten, die von Zeit zu Zeit im 
Board of Trade Journal bekanntgegeben werden, zu benutzen 
ſind. Die endgültige Faſſung des Erläuterungs-Memorandums zur 
Anleitung von Ausführern, welche die Beſcheinigung benutzen, iſt 
ebenfalls wiedergegeben, wobei die Rechnung und die Beſcheinigung 
als Anlagen zu dem Memorandum abgedruckt ſind. 


Erläuterungs⸗Memorandum zur Anleitung von Ausführern bei 
Benutzung des vereinheitlichten Vordrucks der Beſcheinigung und 
Rechnung. 

1. Anlage A zu dieſem Memorandum iſt der Rechnungsvordruck, 
der von den Zollbehörden des Auſtraliſchen Bundes, von Neuſeeland, 
der Südafrikaniſchen Union und Neufundland ſowie denjenigen anderen 
Teilen von S. Majeſtät Gebieten, die von Zeit zu Zeit im Board of 
Trade Journal bekanntgegeben werden, gefordert wird. 

2. Auf der Rückſeite der Rechnungen muß die Vereinigte Wert⸗ 
und Urſprungsbeſcheinigung (Anlage B) hand-, maſchinenſchriftlich oder 
gedruckt für alle Waren abgegeben werden, gleichviel ob ſie feſt ver— 
kauft oder zum ungewiſſen Verkauf (on consignment) verſandt ſind. 


1) Nachſtehend werden in geſchloſſener Zuſammenſtellung die im 
Board of Trade Journal erſchienenen Beſtimmungen über die bei 
der Einfuhr in die britiſchen Kolonien, Beſitzungen uſw. erforderlichen 
Zollrechnungen ſowie Wert: und Urſprungsbeſcheinigungen mitgeteilt. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


Die Wert- und Ursprungsbeſcheinigungen werden für ſolche Waren 
gefordert werden, für die eine Zollvorzugsbehandlung beanſprucht wird, 
ſei es, daß ſie vom Vereinigten Königreich oder aus den Britiſchen 
Beſitzungen ausgeführt ſind und lediglich die Wertbeſcheinigung für 
die Ausfuhr aus fremden Ländern oder für die Ausfuhr ausländiſcher 
Waren aus dem Vereinigten Königreich oder den Britiſchen Beſitzungen. 


I. Verzollungswert. 

3. Beſondere Aufmerkſamkeit iſt der Spalte der Rechnung, die 
vom Laufenden Inlandswert „Current Domestic Value“ handelt, 
zuzuwenden, da von den Zollbehörden derjenigen Dominien, ſofern der 
Zoll nach dem Werte berechnet wird, genaue Angaben darüber ver⸗ 
langt werden. Die Ausführer haben ferner darauf zu achten, daß die 
Einzelheiten, die durch Ziffern 3 und 4 der Beſcheinigung gefordert 
werden, genau angegeben werden. 

4. Die in der „Current Domestie Value“ überſchriebenen 
Rechnungsſpalte aufgeführten Preiſe müſſen unzweideutig diejenigen 
ſein, die auf dem offenen Markte am Tage der Rechnung für Lieferung 
zum Inlandsverbrauch notiert werden, und nicht notwendigerweiſe 
diejenigen, zu denen der Auftrag für die Waren angenommen war, 
da es ſich häufig ereignen kann, daß in dem Inlandsmarktpreiſe zwiſchen 
dem Tage des Auftrags und dem Tage der Ausfuhr Schwankungen 
eintreten. Unter gewöhnlichen Umſtänden wird das Datum der Rech⸗ 
nung als das Datum der Ausfuhr (date of export) angeſehen werden; 
aber wenn irgendeine Anderung im Werte zwiſchen dem Tage der 
Rechnung und dem Tage der tatſächlichen Ausfuhr eintritt, ſo ſollte 
eine ſolche Anderung des Laufenden Inlandswertes angegeben werden. 


5. Wenn Waren für den Inlandsverbrauch zu Großhandelspreiſen 
— abzüglich Skonti und/oder Rabatten — verkauft werden, jo ſollten 
dieſe Großhandelspreiſe zuſammen mit allen Einzelheiten über Skonti 
und Rabatte vollſtändig in der Spalte „Current Domestic Value“ 
angegeben werden. 

6. Wenn die in der Spalte „Current Domestic Value“ ange⸗ 
gebenen Skonti nicht die üblichen Handels: oder Kaſſaſkonti find, 
ſondern den Charakter von zufälligen Skonti oder Rabatten haben, 
ſo müſſen ſie als ſolche im einzelnen aufgeführt, und ihre Art muß 
in der Rechnung erläutert werden. 

7. Wenn die in Rechnung geſtellten Waren Mufter find und ſich 
der Preis auf der Rechnung nach dem Abzug eines Muſterſkonto 
ergeben hat, ſo ſollen die üblichen Großhandelspreiſe und die üblichen 
Handelsſkonti, die auf die fraglichen Waren anwendbar ſind, im 
einzelnen in der Spalte „Current Domestie Value“ angegeben werden. 

8. Jede Sendung, die nur den Teil eines vollſtändigen Auftrags 
bildet, iſt zu dem Preiſe für die Einheit zu bewerten, der am Tage 
der Abſendung einer ſolchen Sendung für die Geſamtmenge eines 
derartigen vollſtändigen Lieferungsauftrags unter gleichartigen Liefe⸗ 
rungsbedingungen an einen einheimiſchen Käufer notiert wird. 

(Anmerkung. — Bei Sendungen nach Neuſeeland iſt die 
Geſamtmenge, auf die vorſtehend Bezug genommen wird, auf die 


Menge beſchränkt, die tatſächlich zur Lieferung innerhalb 12 Monate 
beſtimmt iſt.) 


9. Wenn Waren zum ungewiſſen Verkauf („on consignment“) 
verſendet werden, ſo iſt dieſe Tatſache in der Spalte „Selling Price 
to Purchaser“ anzugeben, und die „Current Domestie Values 
ſind in der für dieſen Zweck vorgeſehenen Spalte wie bei gewöhnlichen 
Verkäufen einzuſetzen. 

10. Wenn Waren unter Zollkontrolle (in bond) oder unter Zoll⸗ 
rückvergütung (drawback) ausgeführt werden, fo iſt der in der „Current 
Domestic Value“ überſchriebenen Spalte geforderte Wert der ein⸗ 
heimiſche Wert einſchließlich des Zolles (duty-paid domestic value) 
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und nicht der Wert im Zollager oder der einheimiſche Wert abzüglich 
der Zollrückvergütung. Der Betrag des eingeſchloſſenen (involved) 


Zolles oder der Zollrückvergütung iſt unter Ziffer 4 der Beſcheinigung 


anzugeben. Ein gleiches Verfahren iſt bei den Waren zu befolgen, die 
einer Stempel⸗, Luxusſteuer oder anderen inneren Abgaben unterliegen. 

11. Bei ſolchen Waren, die beſonders für die Ausfuhr hergerichtet 
ſind und die für gewöhnlich auf dem Inlandsmarkt nicht zum Verkauf 
gelangen, iſt der in der „Current Domestic Value“ überſchriebenen 


Spalte aufzuführende Wert derjenige, zu dem der Lieferant am Tage 


der Ausfuhr in gleicher Weiſe ähnliche Waren in gleichen Mengen an 
irgendeinen Käufer für den einheimiſchen Verbrauch im Ausfuhrland 


zu liefern in der Lage fein würde, ſofern ein Auftrag für den Inlands⸗ 
In dieſem Zuſammenhang iſt die 


verbrauch angenommen wäre. 
Ziffer 3 der Beſcheinigung zu beachten. 


12. Sorgfalt iſt darauf zu verwenden, die Unkoſten genau auf⸗ 


zuführen, die am Fuße der Rechnung im einzelnen bezeichnet ſind, da 5 


die Übung der verſchiedenen Dominions bezüglich der Einrechnung 
ſolcher Unkoſten in den Zollwert oder der Abrechnung ſolcher Unkoſten 
vom Zollwert nicht gleichmäßig iſt. 

13. Es iſt zu beachten, daß Unkoſten wie Kai-, Dock, Leichter⸗ 
gebühren, Rollgeld, Krangebühren uſw., ſofern ſie auf dem Dockgebiet 
entſtehen, ſowie Unkoſten nach Art von Bankgebühren und Ausfuhr⸗ 
abgaben für Zollzwecke nicht am Fuße der Rechnung angegeben zu 
werden brauchen. Es iſt indes nichts dagegen einzuwenden, wenn derartige 
Unkoſten, ſofern ſie vorkommen, beſonders erſichtlich gemacht werden. 


II. Bedingungen für die Zollvorzugsbehandlung. 


14. Vorzugstaärifabkommen beſtehen in Kanada, Auſtralien, Neu⸗ 
ſeeland und in der Südafrikaniſchen Union, aber nicht in Neufundland. 


15. Die Bedingungen, unter denen in den verſchiedenen Dominions 
die Zollvorzugsbehandlung gewährt wird, beſtehen entweder darin - 


(a) daß die Waren vollſtändig im Vereinigten Königreich erzeugt 
oder hergeſtellt ſind, oder 


(b) daß die Waren, ſofern ſie nicht vollſtändig im Vereinigten 


Königreich erzeugt oder hergeſtellt ſind, mindeſtens 25 v H 
Arbeit und Rohſtoffe des Vereinigten Königreichs in den 
Fabrik- oder Arbeitskoſten enthalten. 


Es iſt in jedem Falle weſentlich, daß der endgültige Herſtellungs⸗ 


vorgang in dem Vereinigten Königreich erfolgen muß und daß die 

Waren von dort aus nach den Dominions, für die ſie beſtimmt ſind, 
verſandt werden: 

Anmerkung. — Für die Worte „Vereinigtes Königreich“ in 

den Ziffern 15 und 17 dieses Memorandums kann in den Fällen, 

wo Waren nach Kanada, Austrahen und Südafrika bestimmt 


sind, der Name desjenigen Teiles des Reiches eingesetzt werden, 5 


der bezüglich der von dort verschifften Waren Anspruch auf Vor- 
zugsbehandlung hat; und in den Fällen, wo Waren nach. Neu- 
seeland versandt werden, der Name irgendeines Britischen Dominions 


oder irgendeiner Britischen Besitzung, wo sie erzeugt worden sein | 


können. 

Die nachſtehende Zuſammenſtellung iſt als Anleitung für Aus: 
führer zur Berechnung der Fabrik- oder Arbeitskoſten der ausgeführten 
Waren und des prozentualen Wertes der darin enthaltenen Arbeit und 
Rohſtoffe des Vereinigten Königreichs gefertigt worden. 

Fabrik- oder Arbeitskoſten. 

Die Fabrik- oder Arbeitskoſten ſetzen ſich aus folgenden Poſten 
zuſammen (J bis IV): — b 

(I) Die Koſten der Rohſtoffe frei Fabrik, aber nicht eingeſchloſſen 

Zoll⸗ oder Verbrauchs⸗ oder andere Abgaben, die mit bezug 
auf ſolche Rohſtoffe in dem Vereinigten Königreich gezahlt 
oder zu zahlen ſind. 
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(II) Herſtellungslöhne. 

(III) Allgemeine Fabrikunkoſten (factory overhead expenses). 

(IV) Innere Umſchließungen. 

Die nachſtehenden Poſten dürfen nicht in die Fabrik- oder Arbeits⸗ 
koſten eingeſchloſſen werden, da fie Speſen find, die nach der Fertig⸗ 
ſtellung der verarbeiteten Waren entſtanden ſind: — 

(W) Außere Umſchließungen und Koſten für die Verpackung der 
Waren in dieſe Umſchließungen. Solche Umſchließungen be: 
greifen in ſich Zinkeinlagen, Teerpapier uſw., worin die Waren 
gewöhnlich ausgefuhrt werden. 

(VI) Der Gewinn des Herſtellers oder Ausführers oder der Gewinn 
oder die Vergütung irgendeines Händlers, Maklers oder einer 
anderen mit dem Artikel in ſeinem fertigen, bearbeiteten Zu⸗ 
ſtand handelnden Perſon. 

(VII) Abgaben an die Krone (royalties). 

(VIII) Fracht, Verſicherung uſw. am Erzeugungs- oder Herſtellungs⸗ 
orte bis zum Verſchiffungshafen. 

(IX) Jedwede anderen Unkoſten, die nach der Vollendung der Ber: 
arbeitung der Waren entſtanden ſind. 


Anteil an Arbeit und Rohſtoffen des Vereinigten König— 
reichs. 

Bei Berechnung des Wertes der Arbeit und der Rohſtoffe des 
Vereinigten Königreichs in den Fabrik- oder Arbeitskoſten zum Zwecke 
der Beſtimmung, ob die Waren zur Vorzugsbehandlung geeignet ſind, 
dürfen nur die nachſtehenden Poſten einbegriffen werden: — 

(a) Rohſtoffe, ſoweit ſie aus dem Vereinigten Königreich ſtammen, 
jedoch nicht einbegriffen irgendeine Verbrauchs- oder andere 
Abgabe, die im Vereinigten Königreiche gezahlt oder zu 
zahlen iſt. 

(b) Herſtellungslöhne. 

(e) Allgemeine Fabrikunkoſten. 

(d) Innere Umſchließungen, die aus dem Vereinigten Königreich 
ſtammen. 


(Anmerkung. — In dem Falle von Waren, die in irgend⸗ 
einem Stadium in den Handel eines fremden Landes übergegangen 
ſind oder darin einem Verarbeitungsverfahren unterlegen haben, 
ſollen nur die Arbeit und die Rohſtoffe, die auf die Waren nach 
ihrem Wiedereingang in das Vereinigte Königreich verwendet oder 
dieſem zugeführt worden ſind, als das Erzeugnis oder Fabrikat des 
Vereinigten Königreichs bei der Berechnung des Anteils der Arbeit 
und der Rohſtoffe des Vereinigten Königreichs in den Fabrik- oder 
Arbeitskoſten des fertigen Artikels angeſehen werden.) 


16. Weitere Einzelheiten hinſichtlich der Bedingungen, unter denen 
von den verſchiedenen Dominions Vorzugsbehandlung gewährt wird, 
können entweder von dem Department of Overseas Trade, 35, Old 
Queen Street, London, oder unmittelbar von den Regierungen der 
Dominions ſebſt oder ihren Überſeebeamten erlangt werden. 


III. Poſtpakete. 

17. Der nachſtehende kurze Vordruck der Beſcheinigung wird im 
allgemeinen als hinreichender Nachweis des Urſprungs für die Zu— 
laſſung zum Vorzugszollſatz im Falle von Poſtpaketen, die aus dem 
Vereinigten Königreich ankommen und deren Inhalt nicht aus Waren 
für Verkaufszwecke beſteht und 10 Z im Werte nicht überſteigt, ange⸗ 
nommen werden. 

The contents of this package are not merchandise for sale, 
and every article herein to the extent of at least one-fourth of 
its present value is bond fide the produce or manufacture of the 
United Kingdom.” 

Dated alt Bi Ga F orf he 9 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


IV. Unterzeichnung der Beſcheinigungen auf den Rechnungen. 

18. Die Beſcheinigung auf der Rechnung muß in ſeiner perſön⸗ 
lichen Eigenſchaft von dem Lieferanten oder Herſteller oder irgendeiner 
Perſon unterzeichnet ſein, die Vollmacht hat, für den Lieferanten oder 
Herſteller zu zeichnen. Die Bezeugung der Unterſchrift braucht nicht 
unbedingt durch eine Behörde, einen Notar oder einen anderen öffent: 
lichen Beamten zu erfolgen, ſondern kann durch jede Perſon vor⸗ 
genommen werden, die befugt iſt, als Zeuge für Unterſchriften auf 
gewöhnlichen Handelsurkunden zu zeichnen. 


APPENDIX A. 
FORM OF IN VOICE. 


Marks 5 Current domestic 
Country] and Quantity values in currency of | Selling price 
numbers| and des-| exporting country. to 
on feription] (See pars. 3 and 4 of | purchaser. 
origin. | packa- of certificate.) 
ges. goods. 
at | Amount. at Amount. 


Enumerate the following charges and state whether each 
amount has been included in or excluded from the above current 
domestie value: 


Amountin 
currency of State if 
exporting included. 
country. 


(1) Cartage to rail and/or to docks...... 

(2) Inland freight (rail or canal) and other 
charges to the dock area including 
inland insurance. 

(3) Labour in packing the goods into out- 
side packages. 

(4) Value of outside packages. 

(5) If the goods are subject to any charge 
by way of royalties. 


State full particulars of Royalties below: 


APPENDIX B. 
COMBINED CERTIFICATE OF VALUE AND OF ÖRIGIN TO BE 
WRITTEN, TYPED OR PRINTED ON INVOICES OF GOODS FOR 
EXPORTATION TO THE BRITISH DOMINIONS. 


FG OD) EIN en F 
manufacturer / supplier of the goods enumerated in this invoice 
amounting to hereby declare that I [(4) have the 


authority to make and sign this certificate on behalf of the 
aforesaid manufacturer/supplier and that II have the means of 
knowing and do hereby certify as follows:— 


VALUE. 
1. That this invoice is in all respects correct and countains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 
2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone; and that 
no arrangements or understanding affecting the purchase price 


(1) Here insert Manager, Chief Clerk, or as the case may be. 

(2) Here insert name of firm or company. 

(3) Here insert name of eity or country. 

(4) These words should be omitted where the manufacturer 
or supplier himself signs the Certificate. 
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(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


of the said goods has been or will be made or entered into 

between the said exporter and purchaser, or by anyone on behalf 

of either of them either by way of discount, rebate, compensation, 
or in any manner whatever other than as fully shown on this 
ies or4a8 , y einen 

3. That the domestic values shown in the column headed 
“Current Domestic Values“ are those at which the above- 
mentioned firm or company would be prepared to supply to any 
purchaser for home consumption in the country of exportation 
and at the date of exportation identically similar goods in equal 
quantities, at (6) subject to per cent. cash 
discount, and that such values include/exelude the cost of out- 
side packages, if any, in which the goods are sold in such 
country for domestic consumption. 

4. That the said domestic value includes any duty leviable 
in respect of the goods before they are delivered for home con- 
sumption, and that on exportation a drawback or remission of 
duty amounting to has been/will be allowed by the 
revenue authorities in the country of exportation. 

ORIGIN. 

[In THE CASE OF Go0DS EXPORTED TO NEWFOUNDLAND THE 
FOLLOWING PORTION OF THE ÜERTIFICATE DEALING WITH ORIGIN 
SHOULD BE STRUCK OUT.] 

(Delete whichever of 5 (a) or 5 (5) is not applicable. If 5 (a) 
is used delete 6 and 7. If 5 (6) is used insert required particulars 
in 6 and 7.) 

5. (a) That every article 
mentioned in the said invoice 
has been wholly produced or 
manufactured in (7) ......... 


ver oe0ee 


5. (5) That every article 
mentioned in the said invoice 
has been either wholly or 
partially produced or manu- 
factured in, 8 


‚G— „ „„ „ 6666636363 


‚G— )⁰n¾iia Er Er Er Er Er Er Eur Erregern 


6. As regards those articles only partially produced or 
manufacturedsin Mess 8 3 

(a) That the final process or processes of manufacture have been 
performed in that part of the British Dominions. 

(b) That the expenditure in material produced in (8). 
and/or labour performed in (8ù . caleulated 
subject to qualifications hereunder, in each and every 
article is not less than one-fourth of the factory or works 
costs of such article in its finished state. (See note below f) 

7. That in the calculation of such proportion of produce 
, none of the following 
items has been included or considered: 

[F NOTE. — In the case of goods which have at some stage 
entered into the commerce of or undergone a process of 
manufacture in a foreign country only that labour and 
material which is expended on or added to the goods after 
their return to the United Kingdom shall be regarded as 
the produce or manufacture of the United Kingdom in cal- 
culating the proportion of United Kingdom labour and 
material in the factory or works cost of the finished article.] 

Dated at this S 19 
Pünes /// ST 


(5) Here insert particulars of any special arrangement. 

(6) Here insert warehouse“, “factory”, or “port of shipment“. 

(7) Insert “United Kingdom“ or name of other part of British 
Dominions. 

(8) Insert United Kingdom“ in case of exports to Australia 
if justified by facts, or name of part of British Dominions in 
case of exports to other destinations. 

Paragraph 8 may be struck out in all cases except where 
goods are exported to Australia. 
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Manufacturer's profit or remuneration of any trader, agent, 
broker, or other person dealing in the articles in their finished | 
condition; royalties; cost of outside packages or any cost of, 
packing the goods thereinto; any cost of conveying, insuring, { 5 
or shipping the goods subsequent to their manufacture“ 

8. With regard to bottles, flasks or jars, being containers 
of goods mentioned in the invoice, that such bottles, flasks, or 
jars are of United Kingdom manufacture, and if purchased from 
bottle exchanges have distinctive marks or features Which enable | 
me to certify to their United Kingdom origin. A 


Lifte der Dominions und Kolonien, die bisher ihre Annahme der 
durch die Zollkonferenz von 1921 empfohlenen Beſcheinigung und 
Rechnung bekanntgegeben haben. 5 

Auſtralien (vom 1. Januar 1923 ab, doch werden vor dieſem Datum 
übergebene Rechnungen und Beſcheinigungen angenommen werden) !). 
Cypern (für andere Waren als Zucker, Melaſſen und verarbeiteten Tabak). 


Neuſeelande), Dominika), Britiſch⸗Guayanar), 
Neufundland), Trinidad), St. Lucias), 3 
Jamaikas), die Fidſchi-Inſelné), St. Vincents), 
Barbados), Grenada”), die Goldfüfte?). 


Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schub: und 
Mandatgebiete: Endgültiger Vordruck der Rechnung 
und der Vereinigten Beſcheinigung. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1348 vom 28. September 1922 S. 358.) | 

In Verbindung mit der im „Journal“ vom 10. Auguſt 1922 5 
(S. 165 bis 167) erſchienenen Bekanntmachung 10) hat ſich herausgeſtellt, 
daß bezüglich der Selbſtregierenden Dominions und Kolonien, die den 
von der Imperial Customs Conference 10) empfohlenen Vordruck der 
Rechnung und der Urſprungs- und Wertbeſcheinigung angenommen 
haben, erheblicher Zweifel beſteht. = 

Auf S. 167 wurde eine Zuſammenſtellung dieſer Länder wieder 
gegeben?), aber in gewiſſen Fällen iſt durch die Kolonialverordnungen, 
die den Vordruck annehmen, eine geringe Abweichung vorgenom- 
men worden, und demzufolge iſt es für wünſchenswert erachtet 1 
worden, bezüglich der Selbſtregierenden Dominions und Kolonien, für die 
dieſer Vordruck verwendet werden ſoll, eingehendere Anleitung zu erteilen. 

Die in der obenerwähnten Bekanntmachung aufgeführten Vor⸗ 
drucke der Rechnung ſowie der Wert- und Urſprungsbeſcheinigungen 
ſind in voller Faſſung bei Verſendung Britiſcher Waren nach den 5 
nachgenannten Selbſtregierenden Dominions und Kolonien zu benutzen: 
Auſtralien (vom 1. Januar 1923 ab, aber die Vordrucke werden 

für laufende Sendungen angenommen werden) Y). 2 
Cypern (ausgenommen für gereinigten Zucker, Zuderauszüge und 
Melaſſen ſowie für verarbeiteten Tabak). 


Neufeeland?), Ftdihi-Infelne), St. Lucias), 
Barbados), Grenada”), St. Vincents). 
Dominika, 


1) Hand. Arch. 1923 S. 376 und nachſtehend S. 155 u. 156. 
2) Siehe nachſtehend S. 161. 

3) Hand. Arch. 1923 S. 1059 und nachſtehend S. 159. 

4) Siehe nachſtehend S. 156. 

5) Siehe nachſtehend S. 168 u. 169. 

6) Siehe nachſtehend S. 156 u. 157. 

7) Siehe nachſtehend S. 157. 

9) Siehe nachſtehend S. 168. 

9) Hand. Arch. 1923 S. 692 und nachſtehend S. 158 u. 159. 
10) Siehe vorſtehend S. 149. 


4 Me 7 
f 9 * ni 
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Für Britiſch⸗Guayana und Trinidad iſt der Vordruck der 
Rechnung und der Vereinigten Wert- und Urſprungsbeſcheinigung mit 
der Ausnahme zu benutzen, daß die Anmerkungen unter der Spalte 
„Urſprung“ zuſammen mit Paragraph 5a zu ſtreichen find, und der 
Paragraph 5b wieder die Bezeichnung Paragraph 5 erhält. 

Für Verſendungen nach der Goldküſte muß ein Vordruck der 


Rechnung und der Wertbeſcheinigung benutzt werden, der mit den 
Konferenzvordrucken gleichlautend iſt. 


Der wirkliche Wortlaut der 
vorgeſchriebenen Vordrucke iſt in der Ausgabe des „Joarnal“ vom 
10. Auguſt 1922 (S. 161) 1) abgedruckt worden. Es iſt zu beachten, 
daß für dieſe Kolonie die Beſcheinigung eidlich beglaubigt ſein muß. 

Was Jamaika anbetrifft, ſo verlautet aus nichtamtlichen 
Quellen, daß durch kürzlich ergangene Verordnungen an dem Zoll— 
konferenzvordruck gewiſſe Anderungen vorgenommen worden find. 
Einzelheiten über den neuen Vordruck werden, ſobald ſie amtlich 
bekannt geworden ſind, im „Journal“ mitgeteilt werden?). 

Die Regierung der Südafrikaniſchen Union hat drahtlich 
ihre Bereitwilligkeit zur Annahme der durch die Imperial Customs 
Conference empfohlenen Vordrucke uſw. bekanntgegeben, aber bis 
jetzt iſt noch keine Bekanntmachung zu dieſem Zwecke erlaſſen und 


noch kein Datum zu ihrer Benutzung feſtgeſetzt worden. 


Für Verſendungen nach Neufundland muß der Vordruck der 
Rechnung und der Wertbeſcheinigung benutzt werden. Der auf den 
Urſprung bezügliche Teil der Beſcheinigung wird nicht gefordert und 
braucht dann, wenn die volle Beſcheinigung benutzt wird, nicht aus⸗ 
gefüllt zu werden. 


Britiſche Kolonien, VBeſitzungen, Schutz⸗ und 
Mandatgebiete: Vordrucke für Rechnungen und An⸗ 
meldungen nach den Kolonien. (The Board of Trade Journal 


Nr. 1351 vom 19. Oktober 1922 S. 430.) 


Es iſt wichtig, mitzuteilen, daß für Britiſche Waren, für die eine 
Zoll⸗Vorzugsbehandlung beanſprucht wird, eine Urſprungs- und Wert⸗ 
beſcheinigungs) erforderlich ift. Für ausländiſche Waren, die unmittelbar 
aus dem Urſprungsland oder aus dem Vereinigten Königreiche aus: 
geführt werden, iſt nur die Wertbeſcheinigung erforderlich. — Die Ur⸗ 


ſprungsbeſcheinigung iſt zu durchſtreichen. 


a: 


Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schub: und 
Mandatgebiete: Gekürzter Vordruck der Rechnung und 
der Vereinigten Beſcheinigung für den Verkehr mit den: 
jenigen Kolonien, die Zölle nach dem Rechnungspreis 
feſtſetzen. (The Board of Trade Journal Nr. 1399 vom 20. Sep⸗ 
tember 1923 S. 306.) 

Unter Bezug auf die auf S. 165 des Board of Trade Journal 


vom 10. Auguſt 1922 veröffentlichte Bekanntmachung !), die den voll: 


ſtändigen Wortlaut des endgültigen Vordrucks der Rechnung und der 


Vereinigten Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung enthält, wie er durch die 


Imperial Customs Conference empfohlen iſt, möge davon Kenntnis 


genommen werden, daß dieſer Vordruck urſprünglich beſonders im 


Hinblick darauf gefertigt worden war, den Forderungen jener Teile 
des Reichs gerecht werden, die den Laufenden Inlandswert („Current 
Domestic Value“) von Waren als Grundlage für die Feſtſetzung der 
Zölle annehmen. Für jene Kolonien, die den Rechnungspreis („Invoice 
Price“) als Grundlage für Feſtſetzung der Zölle annehmen, werden 
jene Teile der Rechnung und der Wert- und Urſprungsbeſcheinigung, 


1) Siehe vorſtehend S. 149. 


2) Hand. Arch. 1923 S. 1059 und nachſtehend S. 159. 
3) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


die ſich auf den „Current Domestic Value“ beziehen, nicht gefordert. 
Das Kolonial⸗Amt hat demgemäß auf Anregung des Board die letzteren 
Kolonien gebeten, die Frage zu prüfen, einen gekürzten Vordruck der 
Rechnung und der Beſcheinigung, in dem alle Bezugnahmen auf den 
„Current Domestic Value“ fortgelaſſen ſind, anzunehmen. Dieſer 
gekürzte Vordruck wird zuſammen mit einem Erläuterungs⸗Memorandum 
zur Anleitung von Ausführern nachſtehend vollſtändig abgedruckt: 


Erläuterungs⸗Memorandum zur Anleitung von Ausführern im 
Vereinigten Königreich bei Benutzung des vereinheitlichten Vor⸗ 
drucks der Beſcheinigung und der Rechnung. 

1. Anlage A zu dieſem Memorandum iſt der Rechnungsvordruck, 
der von denjenigen Teilen von S. Majeſtät Gebieten, die von Zeit zu 
Zeit im Board of Trade Journal bekanntgegeben werden, gefordert wird. 


2. Auf der Rückſeite der Rechnungen muß die Vereinigte Wert⸗ 
und Urſprungsbeſcheinigung (Anlage B) hand-, maſchinenſchriftlich oder 
gedruckt für alle Waren abgegeben werden, gleichviel ob ſie feſt ver- 
kauft oder zum ungewiſſen Verkauf (on consignment) verſandt ſind. 
Die Wert. und Ursprungsbeſcheinigungen werden für ſolche Waren 
gefordert werden, für die eine Zollvorzugsbehandlung beanſprucht wird, 
ſei es, daß ſie vom Vereinigten Königreich oder aus den Britiſchen 
Beſitzungen ausgeführt ſind; und lediglich die Wertbeſcheinigung für 
die Ausfuhr aus fremden Ländern oder für die Ausfuhr ausländiſcher 
Waren aus dem Vereinigten Königreich oder den Britiſchen Beſitzungen. 


Bedingungen für die Zollvorzugsbehandlung. 

3. Die Bedingungen, unter denen die Zollvorzugsbehandlung 
gewährt wird, beſtehen entweder darin: — 

(a) daß die Waren vollſtändig im Vereinigten Königreich erzeugt 

oder hergeſtellt ſind, oder 

(b) daß die Waren, ſofern ſie nicht vollſtändig im Vereinigten 

Königreich erzeugt oder hergeſtellt find, mindeſtens 25 v H 
Arbeit und Rohſtoffe des Vereinigten Königreichs in den 
Fabrik- oder Arbeitskoſten enthalten. 

Für gewiſſe Kolonien iſt es weſentlich, daß der endgültige Her⸗ 
ſtellungsvorgang in dem Vereinigten Königreich erfolgen muß und 
daß die Waren von dort aus nach den betreffenden Kolonien verſandt 
werden. 

4. Die nachſtehende Zuſammenſtellung iſt als Anleitung für Aus⸗ 
führer zur Berechnung der Fabrik- oder Arbeitskoſten der ausgeführten 
Waren und des prozentualen Wertes der darin enthaltenen Arbeit und 
Rohſtoffe des Vereinigten Königreichs gefertigt worden. 


Fabrik⸗ oder Arbeitskoſten. 

Die Fabrik- oder Arbeitskoſten ſetzen ſich aus folgenden Poſten 
zuſammen (I bis IV): — 

(I) Die Koſten der Rohſtoffe frei Fabrik, aber nicht eingeſchloſſen 
Zoll⸗ oder Verbrauchs: oder andere Abgaben, die mit bezug 
auf ſolche Rohſtoffe in dem Vereinigten Königreich gezahlt 
oder zu zahlen ſind. 

(II) Herſtellungslöhne. 

(III Allgemeine Fabrikunkoſten (factory overhead 5 
(IV) Innere Umſchließungen. 

Die nachſtehenden Poſten dürfen nicht in die Fabrik- oder Arbeits: 
koſten eingeſchloſſen werden, da fie Speſen find, die nach der Fertig 
ſtellung der verarbeiteten Waren entſtanden ſind: 

V. Außere Umſchließungen und Koſten für die Verpackung der 
Waren in dieſe Umſchließungen. Solche Umſchließungen be— 
greifen in ſich Zinkeinlagen, Teerpapier uſw., worin die Waren 
gewöhnlich ausgeführt werden. 

20* 


(Britifche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


(VI) Der Gewinn des Herſtellers oder Ausführers oder der Gewinn 
oder die Vergütung irgendeines Händlers, Maklers oder einer 
anderen mit dem Artikel in ſeinem fertigen, bearbeiteten Zu⸗ 
ſtand handelnden Perſon. 

(VO) Abgaben an die Krone (royalties). 

(VII) Fracht, Verſicherung uſw. am Erzeugungs- oder Herſtellungs⸗ 
orte bis zum Verſchiffungshafen. 

(IX) Jedwede anderen Unkoſten, die nach der Vollendung der Ver⸗ 
arbeitung der Waren entſtanden ſind. 


Anteil an Arbeit und Rohſtoffen des Vereinigten König: 
reichs. 

5. Bei Berechnung des Wertes der Arbeit und der Rohſtoffe des 
Vereinigten Königreichs in den Fabrik: oder Arbeitskoſten zum Zwecke 
der Beſtimmung, ob die Waren zur Vorzugsbehandlung geeignet ſind, 
dürfen nur die nachſtehenden Poſten einbegriffen werden: — 

(a) Rohſtoffe, ſoweit ſie aus dem Vereinigten Königreich ſtammen, 
jedoch nicht einbegriffen irgendeine Verbrauchs⸗ oder andere 
Abgabe, die im Vereinigten Königreiche gezahlt oder zu zahlen iſt. 

(b) Herſtellungslöhne. 

(e) Allgemeine Fabrikunkoſten. 

(d) Innere Umſchließungen, die aus dem Vereinigten Königreich 

ſtammen. 

(Anmerkung. — In dem Falle von Waren, die in irgend⸗ 
einem Stadium in den Handel eines fremden Landes übergegangen 
ſind oder darin einem Verarbeitungsverfahren unterlegen haben, 
ſollen nur die Arbeit und die Rohſtoffe, die auf die Waren nach 
ihrem Wiedereingang in das Vereinigte Königreich verwendet oder 
dieſen zugeführt worden ſind, als das Erzeugnis oder Fabrikat des 
Vereinigten Königreichs bei der Berechnung des Anteils der Arbeit 


und der Rohſtoffe des Vereinigten Königreichs in den Fabrik- oder 
Arbeitskoſten des fertigen Artikels angeſehen werden.) 


6. Weitere Einzelheiten hinſichtlich der Bedingungen, unter denen 
von den verſchiedenen Teilen des Reiches Vorzugsbehandlung gewährt 
wird, können von dem Department of Overseas Trade, 35, Old 
Queen Street, London, erlangt werden. 


Unterzeichnung der Beſcheinigungen auf den Rechnungen. 

Die Beſcheinigung auf der Rechnung muß in ſeiner perſönlichen 
Eigenſchaft von dem Lieferanten oder Herſteller oder irgendeiner Perſon 
unterzeichnet ſein, die Vollmacht hat, für den Lieferanten oder Her⸗ 
ſteller zu zeichnen. Die Bezeugung der Unterſchrift braucht nicht 
unbedingt durch eine Behörde, einen Notar oder einen anderen öffent⸗ 
lichen Beamten zu erfolgen, ſondern kann durch jede Perſon vor⸗ 
genommen werden, die befugt iſt, als Zeuge für Unterſchriften auf 
gewöhnlichen Handelsurkunden zu zeichnen. 


APPENDIX A. 
FORM O IN VOICE. 
Selling price 


Quantity and De- to purchaser. 
bers on packages.] scription of goods.. 


Country of Marks and num- 
origin. 


at Amount. 
| | 


APPENDIX B. 

ÜOMBINED ÜERTIFICATE OF VALUE AND OF ORIGIN TO BE WRITTEN 
TYPED OR PRINTED ON INVOICES OF GODS FOR EXPORTATION 
TO THE Brıtisu DouiNIONs. 

I of (2) d R 
manufacturer / supplier of the goods enumerated in this invoice 


‚— 99319 Zͥ 
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amounting to hereby declare that 1 [(4) have the 
authority to make and sign this certificate on behalf of the 
aforesaid manufacturer supplier and that I] have the means of 
knowing and do hereby certify as follows: 


(—ͤ—„— *** 


VALUE. 
1. That this invoice is in all respects correct and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 


2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone; and that 
no arrangements or understanding affecting the purchase price 
of the said goods has been or will be made or entered into bet- 
ween the said exporter and purchaser, or by anyone on behalf 
of either of them, either by way of discount, rebate, com- 
pensation, or in any manner whatever other than as fully 
shown on this invoice, or as follows (5) 


vorne teen anne 


ORIGIN. 
[In THE CAsR or Goops EXPORTED To NEWFOUNDLAND THE 


FOLLOWING PORTION OF THE ÜOERTIFICATE DEALING WITH ORIGIN 
SHOULD BE STRUCK Obr.] 


(Delete whichever of 3 (a) or 3 (5) is not applicable. If 3 (a) 
is used delete 4 and 5. If 3 (b) is used insert required particulars 
in 4 and 5.) : 

3. (a) That every article 
mentioned in the said invoice 
has been wholly produced or 
manufactured in (6) 


3. (6) That every article 
mentioned in the said invoice 
has been either wholly or 
ee RE, partially produced or manu- 


4. As regards those articles only partially produced or 
manufaetured in ((o)) ee 
(a) That the final process or processes of manufacture have 
been performed in that part of the British Dominions. 
(6) That the expenditure in material produced in (6) 
and/or labour performed in (6) t 
calculated subject to qualifications hereunder, in each 
and every article is not less than one-fourth of the 
factory or works cost of such artiele in its finished state. 
(See note below.) 


or... 


5. That in the calculation of such proportion of produce 


or labour of the (6) none of the following 
items has been included or considered:— 


I NOTE. — In the case of goods which have at some stage 
entered into the commerce of or undergone a process of 
manufacture in a foreign country only that labour and 
material which is expended on or added to the goods after 
their return to the United 
the produce or manufacture of the United Kingdom in cal- 
eulating the proportion of United Kingdom labour and 
material in the factory or works cost of the finished article.] 
Dated at Tas > N day of 13% 
Witness Signature nn 


ee ae ea es laheieihigee 


PER LE NEL ae, 


... 1 ' L 5757 2 


(1) Here insert Manager, 

(2) Here insert name of 

(3) Here insert name of eity or country. 

(4) These words should be omitted where the manufacturer 
or supplier himself signs the Certificate. 

(5) Here insert partieulars of any special arrangement. 

(6) Insert “United Kingdom” or name of other part of British 


Chief Clerk, or as the case may be. 
firm or company. 


Dominions. 


Kingdom shall be regarded as 


eee 5 . 
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Manufacturer's profit or remuneration of any trader, 
agent, broker, or other person dealing in the articles in their 
finished condition; royalties; cost of outside packages or 
any cost of packing the goods thereinto; any cost of con- 
veying, insuring, or shipping the goods subsequent to their 
manufacture.“ 


In dieſem Zuſammenhang möge davon Kenntnis genommen 
werden, daß St. Lucia durch eine Ratsverordnung vom 14. Juni 1923 
den vorſtehend wiedergegebenen gekürzten Vordruck der Rechnung ſowie 
der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung angenommen hat. Weiter hat, 
wie auf S. 279 des Board of Trade Journal vom 13. September 
1923 mitgeteilt, Jamaika!) einen Rechnungs- und Beſcheinigungs— 
vordruck angenommen, der mit dem vorſtehend wiedergegebenen mit 
der Ausnahme gleichlautend iſt, daß in Ziffer 1 der Wertbeſcheinigung 
die Worte „at the place of purchase“ eingefügt ſind. 


Antigua: Urſprungsbeſcheinigungen in Verbindung 
mit dem Vorzugstarif. (The Board of Trade Journal Nr. 1336 
vom 6. Juli 1922 S. 20.) 

Eine vom Gouverneur der Leeward-Inſeln unterm 20. März 1922 
erlaſſene Ratsverordnung enthält die folgende abgeänderte Vorſchrift, 


welche die Einfuhr von Waren nach dem Britiſchen Vorzugstarif regelt, 


die in einem Teile des Reiches erzeugt oder hergeſtellt und von irgend— 
einem anderen Teile des Reiches verſandt ſind: — 

10. Wenn Waren, die das Erzeugnis oder Fabrikat eines Teiles 
des Reiches ſind, aus irgendeinem anderen Teile des Reiches nach 


der Präſidentſchaft eingeführt werden, ſo können ſie zur Vorzugsbe— 


handlung zugelaſſen werden, vorausgeſetzt, daß die Waren von einer 
vor den Zollbehörden des letzten Verſchiffungshafens abgegebenen Be— 
ſcheinigung begleitet ſind, die in dem Falle von nichtverarbeiteten 
Waren beſcheinigt, daß ſolche Waren das Erzeugnis des Reiches ſind, 
und in dem Falle von verarbeiteten Waren, daß nicht weniger als 
25 v H des Geſamtwerts jedes in ſolcher Beſcheinigung einbegriffenen 
verarbeiteten Artikels das Ergebnis von Arbeit innerhalb des Reiches 


ſind und daß die in ſolcher Beſcheinigung einbegriffenen Waren ſich 


in den Packungen befinden, in denen ſie aus dem Urſprungsland 
ausgeführt wurden. 

Der obige Abſchnitt iſt der Erſatz für den entſprechenden Abſchnitt, 
der in den mit der Ratsverordnung vom 24. Oktober 1921 erlaſſenen 
Vorſchriften enthalten iſt. 


Auſtraliſcher Bund: Vorzugsbeſcheinigungen für 
Britiſchen Wacholderbranntwein. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1323 vom 6. April 1922 S. 381.) 

Die Britiſchen und Bundes⸗ Zollbehörden find nunmehr über den 
Vordruck der Beſcheinigung übereingekommen, bei deſſen Beibringung 
in Auſtralien Wacholderbranntwein Britiſcher Herſtellung zu dem Vor— 
zugs⸗Zollſatz nach Nr. 3 (e) des Auſtraliſchen Zolltarifs?) zugelaſſen 
werden wird. 

Die Beſcheinigung wird bei Bezahlung einer Gebühr von 55 
und bei Einreichung einer vor einem Zoll: und Akziſebeamten ſeitens 
des Brenners, Reinigers oder Ausführers geſchriebenen Anmeldung, 
daß der Wacholderbranntwein im Vereinigten Königreich ganz aus 
Gerſtenmalz, Getreide, Traubenwein oder Obſt gebrannt und gereinigt 
worden iſt, an den Zoll- und Akziſeeinnehmer am Hafen, von dem 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1059 und nachſtehend S. 159. 
2) Ebenda S. 73. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete). 


aus der Wacholderbranntwein ausgeführt werden ſoll, von dem Zoll— 
amt, London, geliefert werden 


Der Vordruck der Beſcheinigung iſt folgender: — 


GIN EXPORTED FROM THE UNITED KINGDOM TO AUSTRALIA, 
ÜERTIFICATE OF ORIGIN OR MANUFACTURE. 

I do hereby certify that the undermentioned gin has been 
entered for shipment per ............. rr 
TTC le and that the distiller, rectifier or exporter 
has made a written Declaration before an Officer of Customs 
and Excise that the gin has been distilled and rectified in the 
United Kingdom wholly from barley malt, grain, grape wine or fruit. 

Given under my hand at the Custom House, Port of........ 


Auſtraliſcher Bund: Rechnungsvordruck gemäß 
der Reichs⸗Zollkonferenz. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1355 vom 16. November 1922 S. 567.) 

Der Hohe Kommiſſar für Auſtralien hat mit Bezug auf den nach 
dem 31. März 1923 für in Auſtralien ankommende Waren in Kraft 
tretenden neuen Rechnungsvordruck von der Bundesregierung Draht⸗ 
nachricht dahin erhalten, daß alle für die neuen Vordrucke vorge: 
ſchriebenen Einzelheiten ſowohl für zollfreie, für ſpezifiſch zollpflichtige 
als auch für wertzollpflichtige Waren angegeben werden müſſen. 

Beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die Tatſache zu richten, daß die 
Bundesbehörden auf Einzelangaben beſtehen hinſichtlich: 

Transportkoſten, Inlandsfracht, Packarbeit, äußere Verpackun⸗ 
gen und Abgaben an die Krone (Royalties), die in jedem 
Falle voll anzugeben ſind. 

Die einzigen Waren, für die der neue Vordruck keine Anwendung 
finden ſoll, ſind Kraſtwagen und Chaſſis, für die das gebräuchliche 
Verfahren der Rechnungsausfertigung weiter beſtehen bleibt!). 


Auſtraliſcher Bund: Abgeändertes Verfahren der 
Zollwertermittlung; Rechnungserforderniſſe. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1359 vom 14. Dezember 1922 S. 683.) 

In Verbindung mit der Abänderung des Auſtraliſchen Zoll: 
geſetzes bezüglich des Verfahrens der Feſtſetzung von Zöllen für 
Waren bei der Einfuhr in den Bund hat der Hohe Kommiſſar darauf 
aufmerkſam gemacht, daß im Hinblick auf die Tatſache, daß der Zoll 
nunmehr auf der Grundlage entweder des Inlandswerts oder des 
von dem auſtraliſchen Einführer gezahlten Zollpreiſes, je nachdem 
welcher der höhere iſt, ermittelt wird, es notwendig ſein wird, daß 
Rechnungen für Waren, die eik auſtraliſcher Hafen verkauft find, in 
der „Verkaufspreis an den Käufer“ („Selling Price to Purchaser“) 
überſchriebenen Spalte den Wert kob Ausfuhrhafen und Einzel— 
heiten über Verſicherung, Fracht ufw. getrennt zu enthalten haben, 
jo daß der notwendige Vergleich zwiſchen den Inlands- und den 
Ausfuhrwerten vorgenommen werden kann. 

Der vollſtändige Wortlaut der Anderungen des Auſtraliſchen Zoll— 
geſetzes, welches das in dem vorſtehenden Abſatz erwähnte Verfahren 
der Zollwertermittlung?) in Geltung bringt, war auf S. 658/659 des 
Board of Trade Journal vom 7. Dezember 1922 mitgeteilt. 


h) Siehe vorſtehend S. 149, 152 und nachſtehend S. 156. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 119. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schug- und Mandatgebiete.) 


Auſtraliſcher Bund: Aufhebung der Forderung 
beglanbigter Abſchriften von Zollurkunden über auslän⸗ 
diſche Waren, die aus Lägern in Großbritannien ſtammen. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1363 vom 11. Januar 1923 S. 43.) 

In Verbindung mit der auf S. 20 des Board of Trade Journal 
vom 4. Januar 1923 mitgeteilten Bekanntmachung, betreffend konſu⸗ 
lariſche Beſcheinigungen!), berichtet der Hohe Kommiſſar für Auſtra⸗ 
lien, daß er von der Bundesregierung dahin benachrichtigt worden 
iſt, daß für ausländiſche Waren, die aus Lägern in Großbritannien 
geliefert werden, von den Auſtraliſchen Zollbehörden beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften von Britiſchen Zollpapieren oder des Ladungsverzeichniſſes nicht 
mehr gefordert werden. 


Auſtraliſcher Bund: Rechnung gemäß der Reichs⸗ 
zollkonferenz. (The Board of Trade Journal Nr. 1366 vom 
1. Februar 1923 S. 144.) 

Unter Bezugnahme auf die auf S. 567 des Board of Trade 
Journal vom 16. November 1922 unter der gleichen Überſchrift er⸗ 
ſchienene Mitteilung iſt der Hohe Kommiſſar für Auſtralien ſeitens 
der Bundesdepartements für Handel und Zölle in Kenntnis geſetzt 
worden, daß, während die Einzelheiten über die Unkoſten (1), 2) 
und (4) nämlich: Transportkoſten bis zur Bahn und / oder zu den 
Docks, Inlandsfracht uſw. zum Dockgebiet und Wert der äußeren 
Verpackungen getrennt aufgeführt werden müſſen, es genügen wird, 
wenn bezüglich der Ziffer (3), nämlich, Arbeit bei der Verpackung 
von Waren in äußere Umſchließungen, die Worte keine Speſen („no 
charge“) eingeſetzt werden, ausgenommen in jedwedem Falle, wo zu⸗ 
folge der Gattung der Waren beſondere Speſen für die Dienſtleiſtung 
entſtanden ſind. 


Auſtraliſcher Bund: Anwendung der Zollkonferenz⸗ 
Rechnung für Bücher. (The Board of Trade Journal Nr. 1381 
vom 17. Mai 1923 S. 597.) 

Aus Anlaß eines unter den Ausführern von Büchern nach 
Auſtralien umgelaufenen Gerüchtes, wonach die Bundes⸗ Zollbehörden 
die Benutzung des auf der Imperial Customs Conference ent⸗ 
worfenen Rechnungsvordrucks 2 für nicht zollpflichtige Bücher nicht länger 
fordern, hat der Hohe Kommiſſar für Auſtralien die Abteilung für 
Handel und Zölle in Melbourne drahtlich um Aufklärung gebeten. 

Die von dem Hohen Kommiſſar empfangene Antwort lautet dahin, 
daß der Konferenz⸗Vordruck?) der Rechnung und Beſcheinigung in 
gleicher Weiſe wie für andere Warenklaſſen auch für Bücher nach 
wie vor zu benutzen iſt. 


Bahama⸗Inſeln: Abgeänderter Vordruck der Ur⸗ 
ſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung ſowie der Rechnung. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1371 vom 8. März 1923 S. 304.) 

Eine in der Official Gazette vom 3. Februar 1923 enthaltene 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1923 beſtimmt, daß bei der Einfuhr 
von Waren nach den Bahama⸗Inſeln nach dem Britiſchen Vorzugs⸗ 
tarif künftig abgeänderte Vordrucke der Rechnung ſowie der Ur⸗ 
ſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung gefordert werden. 

Dieſe abgeänderten Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die 
Imperial Customs Conference, 1921, in ihrem in dieſem Jahre ver⸗ 
öffentlichten Bericht (Omd. 1231) zur Annahme empfohlenen). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 376. 
2) Siehe vorſtehend S. 149, 152 u. 7 
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Barbados: Abgeänderter Vordruck der „ | 
und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal 3 
Nr. 1309 vom 29. Dezember 1921 S. 687.) . 
Das Board of Trade hat Abdruck von durch den Gouverneur 
von Barbados im Exekutiv⸗Ausſchuß am 22. September 1921 geneh⸗ 
migten Vorſchriften erhalten, die abgeänderte Vordrucke der Ur 
ſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung ſowie der Rechnung einführen, die in 
Verbindung mit der Einfuhr von Waren nach der Kolonie nach dem 
Britiſchen Vorzugstarif zu benutzen ſind. 4 
Die durch die gegenwärtigen Beſtimmungen vorgeſchriebenen ver⸗ 
einigten Vordrucke der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung ſowie den 
Rechnung ſind gleichlautend mit den durch die Imperial Customs 
Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen!) und in Anlage A 
des Berichts der Konferenz enthaltenen !). 
Abdrücke des Berichts (Omd. 1231) können zum Einzelpreis von 
2 d unmittelbar von H. M. Stationery Office oder durch jeden 
Buchhändler bezogen werden. 


8 


BE 


WARTE 


Dominika: Abgeänderter Vordruck der Urſprungs⸗ 
und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1311 vom 12. Januar 1922 S. 45.) 

Eine Ratsverordnung vom 25. November 1921 führt in Do⸗ 
minika abgeänderte Vordrucke der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung 
ſowie der Rechnung ein, die in Verbindung mit der Einfuhr von 
Waren nach der Kolonie nach dem Britiſchen Vorzugstarif zu = 
nußen find. - 

Die abgeänderten Vordrucke der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheini⸗ 
gung ſowie der Rechnung ſind gleichlautend mit den durch die Im- 
perial Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen!) und 
in Anlage 4 des Berichts der Konferenz enthaltenen 1). Abdrücke 
dieſes Berichts (Omd. 1231) können zum Einzelpreis von 2 d un⸗ 
mittelbar von H. M. Stationery Office oder durch ae Bude 
händler bezogen werden. 


Fidſchi⸗Inſeln: Urſprungsbeſcheinigung für zoll⸗ 
bevorzugte Waren. (The Board of Trade Journal Nr. 1314 
vom 2. Februar 1922 S. 137.) 

Eine von dem Stellvertretenden Zollkollektor zu Suva unterm 3 
21. November 1921 erlaſſene Bekanntmachung beſtimmt, daß, wenn 
die nachſtehende Anmeldung auf den Herſteller⸗ oder Lieferantenrech⸗ 
nungen erſcheint, die durch die Anmeldung gedeckten Waren bei der 8 
Einfuhr in die Kolonie vorausgeſetzt, daß die Anmeldung wahr iſt, 
zu den nach dem Britiſchen Vorzugstarif vorgeſehenen Zollſätzen zoll. 
pflichtig ſind: — 

113 Be hereby bertifr that lm a 
JJV the exporters of the artieles ineluded in = 
this invoice amounting to K.. and dated ............, £ 
of goods supplied to and do hereby declare tar 
Jam authorised to make and sign this declaration on behalf * 
the said exporters. 

Ihave means of knowing and do hereby certify a8 follows: 

1. That each article is the produce or manufacture of the 

country noted against such article on the invoice. 5 

2. That each article noted in the said invoice as being the 1 

produce or manufacture of a part of the British Empire 8 
is bona fide the produce or manufacture of that part ot 5 
the British Empire. s | 


1) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 


Zu 
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3. As regards those articles only partially produced or 
manufactured within a part of the British Empire: — 
(a) That the final process or processes of manufacture 

have been performed in that part of the British Empire. 
(6) That the expenditure in materials produced within 
the British Empire and (or) labour performed within 
the British Empire (calculated subject to the qualifi- 
cation hereunder) in each and every such article is 
not less than 25 per cent. of the factory or works 
cost of such article in its finished state. 
(e) That in the calculation of such proportion of produce 
| or labour of the British Empire none of the following 
items have been included or considered: — Manufac- 
turer's profit or the profit or remuneration of any 
trader, agent, broker, or other person dealing with 
the article in its manufactured finished condition, cost 
of outside packages or any cost of packing therein, 
any cost of conveying, insuring, or shipping the goods 
subsequent to manufacture. 


4. That every article the produce or manufacture of any part 
of the British Empire outside ß has 
been admitted into........... as being the produce or 
manufacture of that part of the British Empire noted 
against such article on the invoice and upon the condition 
that the proportion of British Empire produce or manu- 
facture of such goods was not less than that provided 
for by 3 above. 


‚G——F̃ ̃ 6666 „666 „52 


o P Har o 2, 19. 
(The declaration shallbe made by a Director, Manager or Chief Clerk 


of the supplying firm.) 


Fidſchi⸗Inſeln: Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1330 vom 25. Mai 1922 S. 588.) 

Bezugnehmend auf die in der Ausgabe dieſes „Journal“ vom 
2. Februar 1922 erſchienene Mitteilung, betreffend den abgeänderten 
Vordruck der Urſprungsbeſcheinigung, der in Verbindung mit der Ein⸗ 
fuhr von Waren nach den Fidſchi⸗Inſeln nach dem Britiſchen Vorzugs— 
tarif zu benutzen iſt, hat das Board of Trade nunmehr durch das 
Kolonial⸗Amt Abſchrift eines Telegramms des Stellvertretenden Gou⸗ 
verneurs der Fidſchi⸗Inſeln erhalten, welches beſagt, daß der abgeänderte 
Vordruck der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung, wie er durch die 
Imperial Customs Conference, 1921, empfohlen!) iſt, von dem 
Zoll⸗Departement der Kolonie angenommen werden wird. 


Gambia: Vordruck der Rechnung und der Wert⸗ 
beſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1411 vom 
13. Dezember 1923 S. 640.) 

Eine von dem Stellvertretenden Kolonialſekretär zu Bathurſt 
unterm 26. Oktober 1923 erlaſſene Bekanntmachung beſtimmt, daß von 
den Zollbehörden in Gambia vom 1. Januar 1924 ab der nad) 
ſtehend vorgeſehene Vordruck der Rechnung und der Wertbeſcheinigung 
gefordert werden wird, von welchem Tage ab der „Rechnungs-Kauf⸗ 
preis („Invoice Purchase Price“) die Grundlage der Feſtſetzung 
von Wertzöllen ſein wird. 


1) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


Dieſe Vordrucke ſind in Praxis gleichlautend mit denjenigen, die 
in der unter der Überſchrift „Imperial Customs Conference, 
1921“ im Board of Trade Journal vom 20. September 1923 er⸗ 
ſchienenen Bekanntmachung!) abgedruckt find, wobei die Abweichung in 
der erſten Spalte der Rechnung beſteht, die im gegenwärtigen Falle 
„Country of Consignment“ überſchrieben iſt, nämlich: — 


FORM OF IN VOICE. 


Selling price to 


it : 
Marks and |Quantity and purchaser 


numbers on | description 
packages of goods At 


Country of 
Consignment 


Amount 


1 
\ 


Certificate of Value to be written, printed, typed on or 
attached to invoices of goods for exportation to the Gambia 


END o EN E 
manufacturer / supplier of the goods enumerated in this / the 
attached invoice amounting to hereby declare that I 


(4) have the authority to make and sign this certificate on 
behalf of the aforesaid manufacturer/supplier and that I] have 
the means of knowing and do hereby certify as follows: — 


VALUE. 

1. That this invoice is in all respects correct and contains a 
true and full statement of the price actually paid or to be paid 
for the said goods, and the actual quantity thereof. 

2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone; and that 
no arrangements or understanding affecting the purchase price 
of the said goods has been or will be made or entered into bet- 
ween the said exporter and purchaser, or by anyone on behalf 
of either of them, either by way of discount, rebate, compen- 
sation, or in any manner whathever other than as fully shown 
on this invoice, or as follows (5) 

Dated at this; Gay ok a: 10 
Wines 


‚—ͤ—ͤ—ꝓ— ꝙ 6 6663333*„ 


(The Board of Trade Journal Nr. 1412 vom 20. Dezember 1923 
S. 672.) 

Unter Bezugnahme auf die unter der obigen Überſchrift auf S. 640 
des Board of Trade Journal vom 13. Dezember 1923 erſchienene 
Bekanntmachung, betreffend die in Gambia angenommenen Vordrucke 
der Rechnung und der Wertbeſcheinigung!), iſt nunmehr durch das 
Kolonial⸗Amt Mitteilung dahin ergangen, daß dieſe Vordrucke durch 
abgeänderte Vordrucke erſetzt worden ſind, die, ſobald Abdrücke ein⸗ 
gegangen ſein werden, im Board of Trade Journal veröffentlicht 
werden. 


(1) Here insert Manager, Chief Clerc, or as the case may be. 

(2) Here insert name of firm or company. 

(3) Here insert name of city or country. 

(4) These words should be struck out where the manufacturer 
or supplier himself signs the Certificate. 

(5) Here insert particulars of any special arrangement. 


1) Siehe vorſtehend S. 153. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schug- und Mandatgebiete.) 


Goldküſte: Wertbeſcheinigung für Zollzwecke. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1341 vom 10. Auguſt 1922 S. 161.) 

Die Gold Coast Gazette vom 24. Juni 1922 enthält eine von 
dem Zollkontrolleur zu Accra unterm 21. Juni 1922 erlaſſene Bekannt⸗ 
machung, die beſtimmt, daß, da binnen kurzem in der Kolonie zeit⸗ 
weilig geſetzliche Vorſchriften werden eingeführt werden, welche die 
Bezahlung von Wertzöllen nach dem Laufenden Inlandswert (Current 
Domestic Value) in dem Urſprungsland anſtatt nach dem Einkaufs⸗ 
preis der Waren (Purchase Price of the Goods) vorſchreiben, die 
Rechnungen klar darlegen müſſen: 

a) den Verkaufspreis an den Käufer 
und b) den „Laufenden Inlandswert“ in der Währung des Ausfuhr⸗ 

landes. 

Mitteilung iſt dahin ergangen, daß unterm 3. Juli 1922 ein Geſetz 
mit der obigen Vorſchrift angenommen worden iſt. 

In der Bekanntmachung iſt für den Gebrauch bei allen einem 
Wertzoll unterliegenden, vom Tage der Annahme des Geſetzes ab in 
die Kolonie eingeführten Waren eine Wertbeſcheinigung in der folgenden 
Form vorgeſchrieben, nämlich: — 


CERTIFICATE OF VALUE FOR DUTY TO BE WRITTEN, PRINTED, OR 
STAMPED ON INVOICES OF GOODS FOR EXPORTATION TO THE GOLD 


CoAST. 

TR) rn RR Se I RE of 
(Da d ER of 
G. 
(a) manufacturer /supplier of the goods enumerated in this 
invoice amounting to K. hereby declare that I (4) have 


the authority to make and sign this certificate on behalf of 
the aforesaid (a) manufacturer/supplier, and that I have (6) 
(the means of knowing and do hereby certify as follows): — 


VALUE. 


1. That this invoice is in all respects eorrect and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods and the actual quantity thereof. 

2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone; and that 
no arrangements or understanding affecting the purchase price 
of the said goods have been or will be made or entered into 
between the said exporter and purchaser, or by anyone on behalf 
of either of them either by way of discount, rebate, compensation 
or in any manner whatever, other than as fully shown on this 
invoice, or as follows: 


FFF))))%))%0 VVUUEf½.¼ä.i DEN STONE ADD 


3. That the values shown in the column headed Current 
Domestic Values“ are those at which the (e) (above- mentioned 
firm or company) would be prepared to supply to any purchaser 
in the country of exportation and at the date of delivery from 
the warehouse for exportation identically similar goods in equal 
quantities, subject to per cent. cash discount, and that 
such values include the cost of packages, if any, in which the 
goods are sold in such country for domestic consumption 


(1) Here insert Manager, Chief Clerk or as the case may be. 

(2) Here insert name of firm or company. 

(3) Here insert name of city or country. 

(4) These words should be omitted where the manufacturer 
or supplier himself signs the certificate. 

(5) Here insert particulars of any special arrangement. 
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together with royalties, buying and selling commissions and 
sample discounts. 

4. That the said domestic value includes any duty leviable 
in respect of the goods before they are delivered for home con- 
sumption, and that on exportation a drawback or remission of 
duty amounting to has been/will be allowed by the 
revenue authorities in the country of exportation. 8 

The above Form of Certificate is substantially the same as 
that recommended for adoption by the Imperial Customs Con- 
ference, 1921. There are, howewer, a few departures in the 
present Certificate from the text of the Certificate recommended 
by the Conference. 

The Comptroller of Customs states in the notice that, subject 
to any stipulation made by the Customs Department, importers 
whose parent houses are established in Europe may be permitted 
to furnish invoices prepared from the original invoices, but that 
the certificate of value (with the necessary adjustments) must 
be furnished in all cases. 

Certificates of value originating within the British Empire 
must be declared to before a Notary Publie or other person 
authorised to administer oaths and those originating in foreign 
countries must be declared to before a British Consul. 


Goldküſte: Abänderung des Syſtems der Wert: 
ermittlung für Zollzwecke. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1342 vom 17. Auguſt 1922 S. 189.) 

Die unterm 3. Juli 1922 genehmigte Zolltarif⸗Abänderungsver⸗ 
ordnung 1922 (Nr. 20 von 1922) ſchreibt eine Abänderung in dem 
Syſtem der Wertermittlung für Zollzwecke bei der Einfuhr von Waren 
in die Goldküſten⸗Kolonie vor. Der Gegenſtand der Anderung beſteht 
in der Vorſchrift der Erhebung von Wertzöllen auf der Grundlage 
des Laufenden Inlandswertes (current domestic value) der Waren 
am Tage des Austritts aus der Niederlage zur Ausfuhr. Er 

Abſchnitt 3 des gegenwärtigen Geſetzes ſchreibt vor, daß die nach⸗ 


ſtehenden Unterabſchnitte dem Abſchnitt 2 der Zolltarifverordnung hinzu⸗ ö 


zufügen ſind: N 
„2 A. (1) Der Wert der Waren für Zwecke der Ermittlung des 


Betrags des dafür zahlbaren Wertzolles ſoll auf der Grundlage des 5 


Laufenden Inlandwertes in fertigem Zuſtand am Tage des Austritts 
aus der Niederlage zur Ausfuhr berechnet werden, wobei der Abzug 
anerkannter Handels: und Kaſſaſkonti, aber nicht der von gelegentlichen 
Skonti oder Rabatten oder Einkaufs⸗ und Verkaufskommiſſionsgebühren 1 
oder Muſterſkonti geſtattet iſt. a 

(2) Es ſollen keinerlei Skonti oder Abzüge vom Werte irgend⸗ 
welcher nach dem Werte zollpflichtiger Waren geſtattet ſein, wenn ein 
derartiger Skonto oder Abzug nicht unzweideutig zur Zufriedenheit des 
Kontrolleurs oder eines andern zuſtändigen Beamten auf der gehörig 
beglaubigten Rechnung aufgeführt ſind oder wenn dieſe nicht durch die 


Unterſchrift des Herſtellers, Lieferanten, Konſignatars oder einer anderen 


Perſon beglaubigt iſt, von denen die in der Rechnung aufgeführten 
oder beſchriebenen Waren gekauft waren und durch welche ein derartiger 
Skonto oder Abzug tatſächlich oder angeblich gewährt worden iſt. 

2 B. (1) Alle Rechnungen über eingeführte Waren, die in einem 
fremden Lande gekauft ſind, haben den Wert ſolcher Waren, in der 
Währung jenes Landes ausgedrückt, und auch den Wert derſelben, in 
britiſcher Währung ausgedrückt, anzugeben, wobei der letztere Wert 
nach dem Wechſelkurſe für die zwiſchen den beiden Währungen zur 
Zeit der Ausfuhr liegende Zeit berechnet wird; und dieſer Wechſelkurs 
muß unzweideutig auf der Rechnung angegeben ſein. 
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(2) Sofern der Zoll für ſolche Waren nach einem Wertſatz zu 
entrichten iſt, ſoll der Zoll nach ihrem Werte, wie er in britiſcher 
Währung wie vorſtehend ausgedrückt iſt, zahlbar ſein. 

Hierbei bleibt immer Vorausſetzung, daß nichts, was in dieſem 
Abſchnitt enthalten iſt, in irgendeiner Weiſe von den durch Abſchnitt 67 
der Zollverordnung verliehenen Vollmachten bezüglich der Wertermitt: 
lung abweichen ſoll. 

Vorausſetzung iſt weiter, daß, wenn der zuſtändige Zollbeamte 
der Anſicht iſt, daß der ſo in Einheiten der britiſchen Währung aus⸗ 
gedrückte Wert irgendwelcher eingeführten Waren niedriger als der 
natürliche Wert ſolcher Waren iſt, der Beamte dem Zollkontrolleur 
den Fall vortragen ſoll, der daraufhin denjenigen Wechſelkurs be— 
ſtimmen kann, den er für Zwecke der Zollfeſtſetzung für angemeſſen 
erachtet; und eine ſolche Beſtimmung kann entweder bezüglich irgend— 
einer einzelnen Warenſendung oder allgemein bezüglich aller ein— 
geführten Waren getroffen werden, die in irgendeinem einzelnen fremden 
Lande gekauft und mit einem Wertzoll belaſtet ſind. 

[Anmerkung. — Die in Übereinſtimmung mit dieſem Geſetze 
hinſichtlich des Vordrucks der Rechnung und der Wertbeſcheinigung 
für Verzollungszwecke für in die Kolonie eingeführte Waren gültigen 
Erforderniſſe ſind im einzelnen auf S. 161 des Board of Trade 
Journal vom 10. Auguſt 19231) mitgeteilt.] 


Goldküſte: Rechnungen über Einfuhrwaren im Werte 
von nicht mehr als 10 S. (The Board of Trade Journal 


Nr. 1400 vom 27. September 1923 S. 333.) 


und Wertbeſcheinigung. 


befreit ſind. 


Der Zollkontrolleur der Goldküſte hat unterm 8. Auguſt 1923 
eine Bekanntmachung dahin erlaſſen, daß Rechnungen über Sendungen 
von Waren im Werte von 10 & oder weniger, die im Paketpoſtver⸗ 
kehr oder ſonſtwie eingeführt werden, künftig von der Beglaubigung 


Grenada: Abgeänderter Vordruck der Urſprungs⸗ 
(The Board of Trade Journal 


Nr. 1322 vom 30. März 1922 S. 351.) 


Die Grenada Government Gazette vom 1. Februar 1922 
enthält Abdruck von Vorſchriſten, die vom Gouverneur im Rate 


unterm 30. Januar 1922 erlaſſen ſind und abgeänderte Vordrucke der 


Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung ſowie der Rechnung einführen, die 
in Verbindung mit der Einſuhr von Waren in die Kolonie nach dem 
Britiſchen Vorzugstarif zu benutzen ſind. Die abgeänderten Vordrucke 
ſind gleichlautend mit den auf der Imperial Customs Conference, 
1921, zur Annahme empfohlenen?) und in Anlage A des Berichts 
der Konferenz enthaltenen ). 

Abdrucke des Berichts (Omd. 1231) können zum Einzelpreis von 
2 d unmittelbar von H. M. Stationery Office oder durch jeden 
Buchhändler bezogen werden. 


Guayana: Urſprungsbeſcheinigungen für Durchfuhr⸗ 
waren. (The Board of Trade Journal Nr. 1319 vom 9. März 
1922 S. 267.) 

Das Board of Trade hat durch das Kolonial-Amt Abdruck einer 
Drahtnachricht von dem Gouverneur von Britiſch-Guqyana erhalten, 


die beſagt, daß der Vordruck der Urſprungsbeſcheinigung für die An— 


1) Siehe vorſtehend S. 158. 
2) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


meldung von Waren nach dem Canada-Weſtindien Vorzugstarif!), 
ſofern ſie durch die Zollbehörden in dem Vereinigten Königreich 
beglaubigt iſt, den Anforderungen der Regierung der Kolonie mit 
bezug auf Waren, für welche die Einfuhr nach dem Britiſchen Vorzugs⸗ 
tarif in Britiſch⸗Guayana beanſprucht wird, entſprechen wird, wenn 
ſolche Waren in das Vereinigte Königreich aus irgendeinem Teile des 
Reiches im Durchfuhrverkehr nach Britiſch-Guayana eingeführt werden. 

Die oben erwähnte Urſprungsbeſcheinigung wird gegenwärtig von 
den Zollbehörden im Vereinigten Königreich nur in Verbindung mit 
Waren benutzt, die im Durchfuhrverkehr nach Britiſch-Weſtindien aus 
Canada und Neufundland eingeführt werden, aber Verhandlungen ſind 
im Gange, für ihre erweiterte Benutzung in Verbindung mit Waren, 
die in das Vereinigte Königreich aus irgend einem Teile des Reiches 
im Durchfuhrverkehr nach Britiſch-Weſtindien eingeführt werden. 


Guayana: Abgeänderter Vordruck der Wert⸗ und 
Urſprungsbeſcheinignng. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1334 vom 22. Juni 1922 S. 707.) 

Eine von dem Gouverneur von Britiſch-Guayana unterm 9. Mai 
1922 erlaſſene Ratsverordnung ſetzt abgeänderte Vordrucke der Wert: 
und Urſprungsbeſcheinigung ſowie der Rechnung in Kraft, die in Ver- 
bindung mit der Einfuhr von Waren in die Kolonie nach dem Britiſchen 
Vorzugstarif zu benutzen ſind. 

Die abgeänderten Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die 
Imperial Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen?) 
und in Anlage A des Berichts der Konferenz enthaltenen ). 


Jamaika: Abgeänderter Vordruck der Rechnung 
ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1315 vom 9. Februar 1922 S. 163.) 

Eine Ratsverordnung vom 6. Dezember 1921 führt in Jamaika 
abgeänderte Vordrucke der Urſprungs- und Wertbeſcheinigung ſowie 
der Rechnung ein, die in Verbindung mit der Einfuhr von Waren in 
die Kolonie nach dem Britiſchen Vorzugstarif zu benutzen finds). 

Die abgeänderten Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die 
Imperial Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen?) 
und in Anlage A des Berichts der Konferenz enthaltenen ?), wovon 
Abdrücke (Cmd. 1231) zum Einzelpreis von 2 d unmittelbar von 
H. M. Stationery Office oder durch jeden Buchhändler bezogen 
werden können. . 

Leeward⸗Inſeln: Abgeänderter Vordruck der Ur⸗ 
ſprungsbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1314 
vom 2. Februar 1922 S. 137.) 

Das Board of Trade hat Mitteilung erhalten, daß jede der Re⸗ 
gierungen von St. Chriſtopher und Nevis, Antigua, Montſerrat und den 
Jungfern⸗Inſeln die nachſtehenden abgeänderten Vordrucke der Ur: 
ſprungsbeſcheinigung angenommen haben, die in Verbindung mit der 
Einfuhr von Waren zu benutzen ſind, in bezug auf die ein Zollnachlaß 
nach den betreffenden Zolltarifen dieſer Kolonien in Anſpruch genommen 
wird, wenn die Waren im Britiſchen Reiche gewachſen, erzeugt oder 
hergeſtellt ſind. 

1) Hand. Arch. 1921 S. 588. 


2) Siehe vorſtehend S. 149, 152 u. 153. 
3) Hand. Arch. 1923 S. 1059 und vorſtehend S. 149, 152 u. 153. 
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SCHEDULE A. 


FORM OF ÜERTIFICATE OF ORIGIN of Goods in respect of which 
a reduction of duty is claimed under the Customs Tariff 
Ordinance as being the Growth or Produce of the British 
Empire. 


THIS DIDI ne Se SS NE U ER 
Grower 
GELB) N ren (Se of the goods enumerated 
Supplier 
in this Certificate hereby declare that I (4) have the authority to make 
| Grower 
and sign this Certificate on behalf of the aforesaid Producer and 
Supplier 
that I (have the means of knowing and do hereby certify that the 
goods enumerated in this Certificate are of (50) growth 
or produce) (6) which are to be shipped to (7 ũ/ 7. 
777. TONNINEI- WE N 
Merchant at („ ee ER 
(6) (Port of Ship), a 
Number and 78 
Deseription ar | Marks and wee eee content 
ackages 0 ; 
JJ 8 Signature 
Dated this G OR ee 192 


(1) Here insert Manager, Chief Clerk or (as the case may be) 

(2) Here insert the name of the Firm or Company. 

(3) Here insert the name of City and Country. 

(4) These words should be omitted where the grower, pro- 
ducer or supplier himself signs the Certificate. 

(5) Country of origin. 

(6) The words in brackets may be omitted when the grower, 
producer or supplier is not himself or by his agent the actual 
Ex porter, provided that in such case the Exporter gives the 
supplementary Certificate endorsed hereon. 

(7) Port of ultimate destination. 

(8) Delete in case of goods shipped direct. 

(9) Address. 


SUPPLEMENTARY CERTIFICATE to be given by the Exporter in 
cases where the Grower, Producer or Supplier of the Goods 
above specified is not himself or his Agent the actual exporter 
and is not in a position to furnish the particulars of the 
Shipment, etc. (see Note 6 to Main Certificate). 


* 


To BE ENDORSED ON THE MAIN ÜERTIFICATE. 
TE N of (2) %%% 


urn 


the exporter of the goods enumerated in the foregoing Certificate‘ 


hereby declare that I) (4) have the authority to make and sign this 


(1) Here insert Manager, Chief Clerk or (as the case may be). 

(2) Here insert the name of the Firm or Company. 

(3) Here insert the name of City and Country, 

(4) These words should be omitted where the exporter himself 
signs the Certificate. 
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Certificate on behalf of the aforesdid (5) e 50 that 5 | 
have the means of knowing and do hereby certify that the goods | 
enumerated in the foregoing Certificate are to be shipped te 


o ( dier Eee „ 8 e i 
BEE N at (88 
Port of Shipment ......... EN : 
ee Signature 
Dated 1 Miss day ff 192.. 


(5) Name of Exporter. 

(6) Port of ultimate destination. 

(7) Delete in case of goods shipped A 
(8) Address. 


SCHEDULE B. 


I 4) J of () 3 
of. (8),.2.; 55 { he 85 of the och enumeratedi n 


this Certificate hereby declare that (4) havetheauthoritytomakean. 0 


sign this Certificate on behalf of the aforesaid a 5 ane 


that I (have the means of knowing and do hereby certify that th 
goods enumerated in this Certificate are of (6) ....... 


manufacture (6) which goods are to be shipped to m 1 a | 
DIR) a re aa consigned 0 & 
VVV ) 


Further I have the means of knowing and I do nere cert 
that of the total value of each and every manufactured arti 
covered by this Certificate in its finished condition not less th 
25 per cent. is the result of labour within the British 1 


(6) (Port of Shipment) e 


Number and 


a Marks and | Weight or Total & 
ls & numbers quantity value ey 
Dated this Gay ok 


(i) Here insert Manager, Chief Clerk or (as the case may | 
(2) Here insert the name of the Firm or Company. 
(3) Here insert the name of City and Country. 
(4) These words should be omitted where the manufactur 
or supplier himself signs the Certificate. 
(5) Country, of ‚origin. 
(6) The words in brackets may be omitted wich the man 
facturer or supplier is not himself or by his agent the ac 
Exporter, provided that in such case the Exporter Bir th. 
supplementary Certificate endorsed hereon. 
(7) Port of ultimate destination 
(8) Delete in case of goods shipped direct. 
(9) Address. 
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'_ SUPPLEMENT ÜERTIFICATE to be given by the Exporter in cases 
| where the Manufacturer or Supplier of the Goods above specified 
| is not himself or by his Agent the actual exporter and is not 

in a position to furnish the particulars of the Shipment, etc. 
(see Note 6 to Main Certificate). 


To BE ENDORSED ON THE- MAIN ÜCERTIFICATE. 
En 2 DEATH GELKBIRE 
the exporter of the goods enumerated in the foregoing certificate, 
bereby declare that I ((4) have the authority to make and sign this 
Certificate on behalf of the aforesaid (5) ............. and that ]) 
\ have the means of knowing and do hereby certify that the goods 


enumerated in the foregoing Certificate are to be shipped to 


A oo ER consigned to 
o F 

| Port of Shipment, n 

/// ²˙ w... ee are Signature. 
ttt in daß kk 192. 


1) Here insert Manager, Chief Clerk or (as the case may be). 
2) Here insert the name of the Firm or Company. 
(3) Here insert the name of City and Country. 
(4) These words should be omitted where the Exporter 
‚ himself signs the Certificate. 
(6) Name of Exporter. 
(6) Port of ultimate destination. 


(7) Delete in case of goods shipped direct. 
8) Address. 


| Neufundland: Abgeänderte Vordrucke der Wert: 
beſcheinigung ſowie der Rechnung. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1320 vom 16. März 1922 S. 297.) 
Das Board of Trade hat von dem Hohen Kommiſſar für Neu⸗ 
fundland Abdruck der abgeänderten Zollvorſchriften erhalten, welche 
die neuen Vordrucke der Wertbeſcheinigung ſowie der Rechnung ent⸗ 
halten, die in Verbindung mit der Verſendung von Waren nach dem 
Dominion zu benutzen ſind. 
Die neuen Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die 
Imperial Customs Conference von 1921 zur Annahme empfohlenen !), 
ausgenommen, daß keine Urſprungsbeſcheinigung gefordert wird, da 
Neufundland keinen Vorzugszolltarif hat. 
= 5 
| Neuſeeland: Bekanntmachung für Warenverſender: 
Abgeänderter Vordruck der Rechnung ſowie der Wert: 
und Urſprungsbeſcheinigungen. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1318 vom 2. März 1922 S. 242.) 
Sr. Majeſtät Handelskommiſſar in Neuſeeland hat Abdruck der 
durch die Ratsverordnung vom 22. Dezember 1921 erlaſſenen Zoll 
vorſchriften übermittelt, welche den neuen, bei der Einfuhr von Waren 
in Neuſeeland und auch für die Zwecke der Sicherung der Einfuhr 
für Waren nach dem Britiſchen Vorzugszolltarif zu benutzenden Vordruck 
der Rechnung ſowie der Wert- und Urſprungsbeſcheinigungen enthalten. 
Sowohl der Vordruck der Rechnung als auch derjenige der Wert⸗ 
und Urſprungsbeſcheinigungen werden nunmehr in abgeänderter Form 
gefordert und ſind gleichlautend mit den durch die Imperial Customs 
Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen). 5 
Sr. Maieftät Handelskommiſſar führt in feinem Begleitbericht 
aus, daß die Neuſeeländiſchen Zollbehörden, ſoweit der Rechnungs⸗ 
Vordruck in Betracht kommt, bisher eine beträchtliche Weitherzigkeit 


1) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 


N 
j 


EN 


gezeigt haben. Der mit dem nunmehr geforderten Rechnungs⸗Vor⸗ 
druck (ſiehe den angefügten Vordruck 2) verfolgte Zweck geht dahin, 
es zwingend zu machen, darauf ſowohl den Laufenden Inlandswert 
(Current Domestic Value) der ausgeführten Waren als auch den 
Verkaufspreis (Selling Price) an den Einführer anzugeben, gleich⸗ 
viel ob dieſe Beträge die gleichen find oder nicht. Es wird gleich; 
falls gefordert, Einzelangaben über gewiſſe Unkoſten auf der Rechnung 
zu machen. 

Eine Neuſeeländiſche Zollbekanntmachung vom 19. Dezember 1921 
beſtimmt, daß bezüglich aller nach dem Werte zollpflichtigen Waren, 
die am und nach dem 1. April 1922 eingeführt werden, ein derartiger 
Zoll nach dem Laufenden Inlandswert ſolcher Waren zu erheben iſt, 
und daß die Gepflogenheit, den Zoll in gewiſſen Fällen nach dem 
Kaufpreis der Waren anſtatt nach ihrem Laufenden Inlandswert an⸗ 
zunehmen, aufhören wird. f 

Aus den angefügten Vorſchriften (ſiehe Ziffern 5 (2) und 8) iſt 
zu erſehen, daß die Zolleinnehmer im Dominion in gewiſſen Fällen 
bis zum 30. Juni 1922 Rechnungen und Beſcheinigungen in der alten 
Form annehmen können. Es iſt indes wünſchenswert, daß die 
Britiſchen Handelshäuſer unverzüglich mit der Benutzung der nunmehr 
vorgeſchriebenen neuen Vordrucke beginnen. 

Eine andere wichtige Neuerung in der nunmehr geforderten Wert⸗ 
beſcheinigung erſcheint in Ziffer 4 (ſiehe die angefügten Vordrucke 3 
und 4), die Einzelangaben über den Betrag irgendeiner Zollrückver⸗ 
gütung oder irgendeines Zollnachlaſſes fordert, der von den Finanz⸗ 
behörden bei der Ausfuhr von Waren aus dem Vereinigten König⸗ 
reich gewährt worden iſt oder gewährt werden wird. Dieſe Einzel⸗ 
angaben werden um deswillen gefordert, damit in Neuſeeland bei 
Feſtſetzung des Wertes der Waren für Wertverzollungszwecke ein ſolcher 
Betrag von dem Laufenden Inlandswert in Abzug gebracht werden 
kann. In dieſem Zuſammenhang war in dem Ergänzungsheft zum 
Board of Trade Journal vom 9. Februar 1922, das den revidierten 
Zolltarif von Neuſeeland enthält, darauf hingewieſen worden, daß 
eine für Teile, Rohſtoffe oder Beſtandteile, die bei der Herſtellung 
von Waren in dem Lande, aus dem ſie ausgeführt ſind, verwendet 
worden ſind, gewährte Zollrückvergütung in Neuſeeland bei der Feſt⸗ 
ſetzung der Werte für Zollzwecke nunmehr in Abzug gebracht wird. 

Der vollſtändige Wortlaut der fraglichen Vorſchriften iſt, ſoweit 
ſie ſich auf den Vordruck der Rechnung ſowie der Beſcheinigungen 
beziehen, folgender: — 

Vorſchriften. 

1. Dieſe Vorſchriften ſind als Teil der unterm 2. Juli 1914 
kundgemachten Zollvorſchriften anzuſehen. 

2. Die nachaufgeführten ſind die Klaſſen von Waren, die für die 
Zwecke des Zollabänderungsgeſetzes von 1921 als das Erzeugnis oder 
Fabrikat von Ländern angeſehen werden, deren Erzeugniſſe oder 
Fabrikate berechtigt ſind, für Zollzwecke nach dem Britiſchen Vorzugs⸗ 
tarif eingeführt zu werden: — 

(a) Waren, ganz das Erzeugnis ſolcher Länder; 

(b) Waren, ganz innerhalb ſolcher Länder aus in ſolchen Ländern 

erzeugten Rohſtoffen hergeſtellt; 

(e) Waren, ganz innerhalb ſolcher Länder hergeſtellt, in denen 
alle Herſtellungsvorgänge in ſolchen Ländern aus unver: 
arbeiteten, nicht in ſolchen Ländern erzeugten Rohſtoffen vor⸗ 
genommen ſind; 

(d) Waren, in ſolchen Ländern teilweiſe erzeugt oder teilweiſe 
hergeſtellt; vorausgeſetzt, daß das endgültige Herſtellungs⸗ 
verfahren oder die endgültigen Herſtellungsverfahren in ſolchen 
Ländern ausgeführt worden ſind und daß die Verwendung 
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von in ſolchen Ländern erzeugten Rohſtoffen und (oder) die 

innerhalb ſolcher Länder ausgeführte Arbeit (berechnet auf 

Grund des nachſtehenden Sonderverfahrens) in jedem und 

jeden Artikeln nicht geringer iſt als ½ der Fabrik- oder 

Arbeitskoſten ſolches Artikels in ſeinem fertigen Zuſtand. 

3. Bei der Berechnung ſolchen Anteils an dem Erzeugnis oder 
der Arbeit ſolcher Länder, ſoll keiner der nachſtehenden Poſten mit 
einbegriffen oder in Betracht gezogen werden: 

(a) Herſtellergewinn oder der Gewinn oder die Vergütung irgend⸗ 
eines Händlers, Agenten, Maklers oder einer anderen mit 
dem Artikel in ſeinem fertigen Zuſtand handelnden Perſon; oder 

(b) Abgaben an die Krone (royalties); oder 

(e) die Koſten für äußere Verpackungen oder irgendwelche Koſten 
zum Einpacken der Waren in dieſe Umſchließungen: oder 

(d) irgendwelche Koſten für Verſendung, Verſicherung oder Ver⸗ 
ſchiffung der Waren nach ihrer Herſtellung. 

4. Waren, die nach der Verſendung aus irgendeinem ſolcher 
Länder in den Handel irgendeines Landes übergegangen ſind, oder 
die irgendeinem Herſtellungsverfahren in einem ſolchen Lande unter⸗ 
worfen worden ſind, deren Erzeugniſſe oder Fabrikate nicht berechtigt 
ſind, für Zollzwecke nach dem Britiſchen Vorzugstarif angemeldet zu 
werden, ſollen nicht als Erzeugnis oder Fabrikat von Ländern ange⸗ 
ſehen werden, deren Erzeugniſſe oder Fabrikate berechtigt ſind, nach 
dem Britiſchen Vorzugstarif eingelaſſen zu werden. 

5. (1) Die in Abſchnitt 16 des Zollabänderungsgeſetzes von 1921 
erwähnte Beſcheinigung foll von Art des Vordrucks Nr. 1 in der 
nachſtehenden Tabelle ſein. 

(2) Ungeachtet irgendeiner Beſtimmung in dieſer Vorſchrift kann 
der Einnehmer, ſofern ihm zur Zufriedenheit nachgewieſen wird, daß 
irgendwelche für Zollzwecke nach dem Britiſchen Vorzugstarif ange⸗ 
meldete Waren bona fide das Erzeugnis oder Fabrikat eines Landes 
ſind, deſſen Erzeugniſſe oder Fabrikate nach den Zollgeſetzen berechtigt 
ſind, für Zollzwecke nach dem Britiſchen Vorzugstarif angemeldet zu 
werden, mit Bezug auf derartige Waren eine e ee in der 
Form annehmen, wie ſie durch die unterm 27. Juni 1912 verkündete, 
auf Grund des Zollgeſetzes von 1908 erlaſſene Miniſterialverordnung 
Nr. 1001, abgeändert durch die am 3. Juli 1913 verkündete Miniſterial⸗ 
verordnung Nr. 1043 vorgeſchrieben iſt, vorausgeſetzt, daß ſolche Waren 
ſo vor dem 30. Juni 1922 oder vor irgendeinem ſpäteren Datum, wie 
es der Einnehmer in irgendeinem Sonderfall beſtimmen mag, ange⸗ 
meldet werden. 

(1) Alle durch die Zollgeſetze für die einem Wertzoll unter⸗ 
liegenden Waren geforderten Rechnungen ſollen, ausgenommen dann, 
wenn ſie vom Einnehmer nicht ſo gefordert werden, von Art des Vor⸗ 
drucks Nr. 2 der nachſtehenden Tabelle ſein. 

(2) Alle ſolche Rechnungen ſollen aufgedruckt oder aufgeſchrieben 
eine Beſcheinigung von Art des Vordrucks Nr. 3 der nachſtehenden 
Tabelle tragen. 

7. Wo nach den Zollgeſetzen vorgeſchrieben iſt, daß dem Ein⸗ 
nehmer eine Rechnung, der aufgedruckt oder aufgeſchrieben iſt — 

(a) eine Beſcheinigung von Art des Vordrucks Nr. 1 in der nach⸗ 

ſtehenden Tabelle; und auch 

(b) eine Beſcheinigung von Art des Vordrucks Nr. 3 in der ge⸗ 
nannten Tabelle, beizubringen iſt, ſollen derartige Beſcheini⸗ 
gungen zu einer Beſcheinigung vereinigt und von Art des 
Vordrucks Nr. 4 in der nachſtehenden Tabelle ſein. 

8. Ziffer 132 der Zollvorſchriften wird hierdurch aufgehoben; 

doch ungeachtet ſolcher Aufhebung können Rechnungen vom Ein⸗ 
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5 1 
nehmer bis zum und einſchließlich des 30. Juni 1922 oder bis zu 
irgendeinem ſpäteren Datum, wie er es in irgendeinem Sonderfall 
beſtimmen mag, angenommen werden, wenn ſie ausgeſtellt und be⸗ | 
ſcheinigt find, als ob dieſe und die beiden letzten vorhergehenden Be 
ſtimmungen nicht getroffen worden wären. Vorausſetzung iſt, daß, 
wo irgendeine derartige Rechnung ſich auf Waren bezieht, die für 
Zollzwecke nach dem Britiſchen Vorzugstarif angemeldet werden, dem 
Einnehmer zur Zufriedenheit nachgewieſen wird, daß derartige Waren 
das Erzeugnis oder Fabrikat eines Landes ſind, deſſen Erzeugniſſe 
oder Fabrikate nach den Zollgeſetzen berechtigt ſind, für Zee 
nach dem Britiſchen Vorzugstarif angemeldet zu werden. 


9. In jedem Falle, wo im Verfolg des Abſchnitt 16 des Zoll 
abänderungsgeſetzes von 1921 für irgendwelche Waren infolge der 1 
Nichtbeibringung einer Rechnung mit Aufdruck oder Aufſchrift einer 
Beſcheinigung in der vorgeſchriebenen Form an den Einnehmer der | 
volle Zoll nach dem Generaltarif zu entrichten iſt, und wo der Ein | 
führer zur Zeit der Anmeldung erklärt und wo der Einnehmer Anlaß 
hat, zu glauben, daß ſolche Waren bona fide das Erzeugnis oder 
Fabrikat eines Landes find, deſſen Erzeugniſſe oder Fabrikate berech- 
tigt ſind, für Zollzwecke nach dem Britiſchen Vorzugstarif angemeldet | 
zu werden, und daß ſolche Nichtbeibringung auf einem Zufall beruht, | 
find die folgenden Vorſchriften anzuwenden: * 

(a) Jeder Zollbetrag, der fo über den für die gleichen Waren, 
die das Erzeugnis oder Fabrikat eines Landes ſind, deſſen 
Erzeugniſſe oder Fabrikate berechtigt ſind, für Zollzwecke 20% 
dem Britiſchen Vorzugstarif angemeldet zu werden, zu ent⸗ 
richtenden Zollbetrag hinausgeht, kann von dem Einnehmer 
am Eingangshafen bis zur Beibringung einer Rechnung mit 5 
Aufdruck oder Aufſchrift einer Beſcheinigung in der vorge 
ſchriebenen Form hinterlegungsweiſe vereinnahmt werden. 
Sofern die Rechnung mit Aufdruck oder Aufſchrift einer Be⸗ 
ſcheinigung, wie vorerwähnt, dem Einnehmer innerhalb ö 
6 Monate, vom Tage der Entrichtung der Hinterlegung b, 
beigebracht wird und dem Einnehmer zur Zufriedenheit nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Waren das Erzeugnis oder Fabrikat ö 
eines Landes ſind, deſſen Erzeugniſſe oder Fabrikate berech⸗ 4 
tigt ſind, für Zollzwecke nach dem Britiſchen Vorzugstarif an⸗ \ 


(5) 


— 


gemeldet zu werden, ſo ſoll eine ſolche Hinterlegung dem 

Einführer zurückgezahlt werden; doch, wenn eine derartige 4 

Rechnung nicht fo beigebracht wird, ſoll der Hinterlegungs⸗ 4 

betrag als ein in Gemäßheit des genannten Abſchnitts u 

entrichtender Zoll den öffentlichen Einnahmen zugeführt werden, 5 

wenn nicht der Miniſter in irgendeinem Falle nach ſeinen 

Ermeſſen anordnet: 

I. daß der Hinterlegungsbetrag dem Einführer r 
wird; oder 

II. daß der Hinterlegungsbetrag dem Einführer bei Zahlung 3 
einer Geldſtrafe, die den Betrag einer derartigen Hinter⸗ 
legung nicht überſteigt, zurückerſtattet wird. 


SCHEDULE. 


Form No. 1, a 

CERTIFICATE OF ORIGIN TO BE WRITTEN OR PRINTED on 
INVOICES OF GOODS FOR EXPORTATION TO NEW ZRALAND. 
FORM OF 1NVOICH. 5 

I, [Here insert manager, chief clerk, or as the case may bel 

of [Here insert name of firm or company], ot [Here insert name 
of city or country], manufacturer/supplier of the goods enumer- 
ated in this invoice amounting to „ hereby declare wat 
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I ’/( These words should be omitted where the manufacturer or 
supplier himself signs the certificate) have the authority to make 
and sign this certificate on behalf of the aforesaid manufacturer/ 
supplier, and that I] have the means of knowing and do hereby 
certify as follows: — 

1. That this invoice is in all respects correet, and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 

[Delete whichever of 2 (a) or 2(b) is not applicable. If 2 (a) 
is used, delete 3 and 4; if 2 (V is used, insert required parti- 
culars in 3 and 4. 

2. (a) That every article mentioned in the said invoice has 
been wholly produced or manufactured in Insert “United King- 
dom“ or name of other part of British Dominions/. 

2. (5) That every article mentioned in the said invoice has 
been either wholly or partially produced or manufactured in 


Insert “United Kingdom“ or name of other part of British 


Dominions). 

3. As regards those articles only partially produced or 
manufactured in /Insert “United Kingdom“ or name of other 
part of British Dominions/, — 

(a) That the final process or processes of manufacture have 

been performed in that part of the British Dominions; 

() That the expenditure in material produced in [Insert 

“United Kingdom“ or name of other part of British 
Dominions], and/or labour performed in /Insert “United 
Kingdom“ or name of other part of British Domimions], 
calculated subject to qualifications hereunder, in each 
and every article is not less than one-fourth of the fac- 
tory or works cost of such article in its finished state. 

4. That in the calculation of such proportion of produce 

or labour of the /Insert “United Kingdom“ or name of other 
part of British Dominions] none of the following items has been 
ineluded or considered: — 

Manufacturer's profit, or remuneration of any trader, agent, 
broker, or other person dealing in the articles in their 
finished condition; royalties; cost of outside packages or 
any cost of packing the goods thereinto; any cost of con- 
veying, insuring, or shipping the goods subsequent to 
their manufacture. 

eat day of 


CT 


Form No. 2. 
FORM OF IN VOICE. 
[Here insert usual particulars, including place and date, name 
and address of supplier, eic. 


1 Current Domestic 
— Marks Quantity] Values in Curreney Selli 2 
Country and and 5 Cochery. „ 
ok Numbers] Descrip- | (See pars, 3 and 4 Purchaser. 
BR: N of certificate.) 
Origin. on tion — 
Packages. of Goods.| At Amount. At | Amount. 


nn sn one en nn ne wA— re en 
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Enumerate the following charges, and state whether each 
amount has been included in or excluded from the current 
domestic value: — 


Amount in 
5 State if 
Exporting | ineluded. 
Country. 


(1) Cartage to rail and/or to docks... 

(2) Inland freight (rail or canal) and 
other charges to the dock areas, 
including inland insurance. 

3) Labour in packing the goods into 
outside packages. 

(4) Value of outside packages 

(5) If the goods are subject to any 
charge by way of royalties. 


State full particulars of royalties below: — 


Form. No. 3. 


CERTIFICATE OF VALUE TO BE WRITTEN OR PRINTED ON 
INVOICES OF GOODS FOR EXPORTATION TO NEW ZEALAND. 


I, [Here insert manager, chief clerk, or as the case may be], 
of ¶ Here insert name of firm or company], of [Here insert name 
of eity or country], manufacturer/supplier of the goods enumer- 
ated in this invoice amounting to „ hereby declare that 
I /(These words should be omitted where the manufacturer or 
supplier himself signs the certificate) have the authority to make 
and sign this certificate on behalf of the aforesaid manufacturer/ 
supplier, and that I] have the means of knowing and do hereby 


certify as follows: — 


1. That this invoice is in all respects correct, and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 

2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone; and that 
no arrangement or understanding affecting the purchase-price 
of the said goods has been or will be made or entered into be- 
tween the exporter and purchaser, or by anyone on behalf of 
either of them, either by way of discount, rebate, compensation, or 
in any manner whatever other than as fully shown on this invoice, 
or as follows /Here insert particulars of any special arrangement). 

3. That the domestic values shown in the column headed 
“Current Domestic Values“ are those at which the above- 
mentioned firm or company would be prepared to supply to any 
purchaser for home consumption in the country of exportation, 
and at the date of exportation, identically similar goods in 
equal quantities, at /Here insert “warehouse,* “factory,“ or “port 
of shipment“), subject to per cent. cash discount, and 
that such values include/exclude the cost of outside packages 
(if any) in which the goods are sold in such country for domestic 
consumption. 

4. That the said domestic value includes any duty leviable 
in respect of the goods before they are delivered for home con- 
sumption, and that on exportation a drawback or remission of 


duty amounting too has been/will be allowed by the 
revenue authorities in the country of exportation. 
Dated at ......... RISK e day ohh 19 
Signature N 


Fd BERND 
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Form No. 4. 


COMBINED CERTTFICATE OF VALUE AND OF ORIGIN TO BE 
WRITTEN OR PRINTED ON INVOICES OF GOODS FOR EXPOR- 
TATION TO NEW ZEALND. 

I, [Here insert manager, chief elerk, or as the case may be], 
of [Here insert name of firm or company], of [Here insert name 
of eit or country], manufacturer / supplier of the goods enumer- 
ated in this invoice amounting to .......... „ hereby declare 
that I /(These words should be omitted where the manufacturer 
or supplier himself signs the certificate) have the authority to 
make and sign this certificate on behalf of the aforesaid manu- 
facturer/supplier, and that I] have the means of knowiug and 
do hereby certify as follows: — 


VALUE. 

1. That this invoice is in all respects correct, and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 

2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone, and that 
no arrangement or understanding affecting the purchase-price of 
the said goods has been or will be made or entered into between 
the exporter and purchaser, or by anyone on behalf of either 
of them, either by way of discount, rebate, compensation, or in 
any manner whatever other than as fully shown on this invoice, 
or as follows /Here insert particulars of any special arrangement). 

3. That the domestic values shown in the column headed 
“Current Domestic Values“ are those at which the above men- 
tioned firm or company would be prepared to supply to any 
purchaser for home consumption in the country of exportation, 
and at the date of exportation, identically similar goods in 
equal quantities, at ¶ Here insert “warehouse,“ “factory,“ or “port 
of shipment“], subject to per cent. cash discount, and 
that such values include/exclude the cost of outside packages 
(if any) in which the goods are sold in such country for domestie 
consumption. 

4. That the said domestic value includes any duty leviable 
in respect of the goods before they are delivered for home con- 
sumption, and that on exportation a drawback or remission of 
duty amounting to has been/will be allowed by the 
revenue authorities in the country of exportation. 


ORIGIN. 

[Delete whichever of 5 (a) or 5 (H is not applicable. If 5 (a) 
is used, delete 6 and 7; if 5 (b) is used, insert required parti- 
eulars in 6 and 7.] 

5. (a) That every article mentioned in the said invoice has 
been wholly produced or manufactured in [Insert “United King- 
dom“ or name of other part of British Dominions). 

5. (b) That every articles mentioned in the said invoice has 
been either wholly or partially produced or manufactured in 
[Insert “United Kingdom“ or name of other part of British 
Dominions). 

6. As regards those articles only partially produced or manu- 
factured in [Insert “United Kingdom“ or name of other part of 
British Dominions/, — 

(a) That the final process or processes of manufacture have 

been performed in that part of the British Dominions. 

(5) That the expenditure in material produced in [Insert 

“Umitel Kingdom“ or name of other part of British 


a ya u 
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and every article is not less than one-fourth of the a0 
tory or works cost of such article in its finished state 
7. That in the calculation of such proportion of producı 
or labour of the [Insert “United Kingdom“ or name of other p 
of British Dominions], none of the following items has been 
eluded or considered: # 
Manufacturer’s profit, or remuneration of any trader, age 
broker, or other person dealing in the articles in their 5 
finished condition; royalties; cost of outside packages or 
any cost of packing the goods thereinto; any cost of e 
veying, insuring, or shipping the goods subseqluent be 60 

their manufacture. 2 


Datu tt 


er rer rn May Ill! 


WUNESS er re 


Nigeria: Beglaubigung von Rechnungen. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1323 vom 6. April 1922 S. 384.) 

Die Zoll: (Abänderungs-) Verordnung, 1922 (Nr. 5 von 1922 
ändert Abſchnit 145 der Zoll Verordnung, 1916, betreffend die Be: 
glaubigung von Rechnungen, die in Nigeria eingeführte Waren 
begleiten, ab. 

Abſchnitt 145 lieſt ſich, abgeändert, nunmehr folgendermaßen: — 
„Mit der Einfuhr irgendwelcher Waren ſoll dem Einnehmer eine Rech⸗ 
nung in Doppel der Waren (wie in den vorhergehenden Abſchnitte 
der Verordnung vorgeſchrieben), beglaubigt in Übereinſtimmung n 
den vorgeſchriebenen Regeln, übergeben werden. Im Falle de 
Rechnung, ausgefertigt durch Prinzipale, die Waren an ihre Agen 
in Nigeria verſenden, ſoll die Beglaubigung durch den Eid des Eigen: 
tümers, der für die korrekte Ausfertigung ſolcher Rechnung aus den 3 
Original⸗Urkunden oder für die Beibringung der Driginal- Rechnung 
verantwortlich iſt, erfolgt ſein; in anderen Fällen ſoll die Beglaubi⸗ 
gung durch den Eid des Lieferanten oder Konſignatars der Waren 
erfolgt ſein.“ 


Nigeria: Form der Anmeldung auf den Rech 
nungen. (The Board of Trade Journal Nr. 1365 vom 25. Ja⸗ 
nuar 1923 S. 114.) 

Die Aufmerkſamkeit der Einführer wird auf die Tatſache gerichte 
daß Rechnungen für nach Nigeria ausgeführte Waren den reellen 
Marktwert (fair market value) der Waren zur Zeit und am Orte 
ihrer unmittelbaren Ausfuhr nach der Kolonie zu enthalten habe 
In Verbindung mit der auf S. 741 des Board of Trade Journ 1 
vom 28. Dezember 1922 erſchienenen Mitteilung ) ift davon Kenntnis 
zu nehmen, daß auf Rechnungen über nach Nigeria ansgefohgf 
Waren die folgende Form der Anmeldung abzugeben iſt: on 

I, the undersigned, do er and sincerely declare as 
follows: — 3 

(1) That 
are the exporters of the goods mentioned or deseri 

1075.85 of Nigeria; 

(2) That the said invoice is, to the best of my ne 
all respects correct and true; 


3) Hand. Arch. 1923 S. 265. 
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(3) That the said invoice contains a true and full state- 

| ment showing the price actually paid or to be paid for 
said goods, the actual quantity thereof, and all charges 
thereon; 

(4) That the said invoice also exhibits the fair market 
value of the said goods at the time and place of their 
direct exportation to Nigeria; 

(5) That no different invoice of the goods mentioned in 
the said invoice has been or will be furnished to 
anyone; and 

(6) That no arrangement or understanding affecting the 
purchase price of the goods has been or will be made 
or entered into between the said exporters and the 
purchasers or by any one on behalf of either of them, 
either by way of discount, rebate, salary, compensation, 
or in any manner whatever other than as shown in the 

| said invoice. 

(Signature.) 


RNordrhode ſia: Abgeänderter Vordruck der Rech⸗ 
nung ſowie der Wert: und Urſprungsbeſcheinigung. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1372 vom 15. März 1923 S. 337.) 


1.923 enthält eine Bekanntmachung vom 6. Februar 1923, die vom 
1. April 1923 ab abgeänderte Vordrucke der Rechnung ſowie der 
Wtertbeſcheinigung, die in Verbindung mit der Einfuhr von Waren 
nach Nordrhodeſia zu benutzen find, und auch einen abgeänderten Vor⸗ 
druck der Urſprungsbeſcheinigung zur Benutzung in Verbindung mit 
der Einfuhr von ſolchen Waren, für die Vorzugs⸗Zollnachläſſe bean: 
ſprucht werden, in Kraft ſetzt. 

E. Dieſe Vordrucke ſtimmen mit den durch die Imperial Customs 
Conference, 1921, in ihrem in dieſem Jahre veröffentlichten Bericht 
(md. 1231) zur Annahme empfohlenen!) überein. 


Flouür Poſtpakete im Werte von nicht über & 10, deren Inhalt 
keine Verkaufswaren ſind, wird lediglich der folgende kurze Vordruck 
der Beſcheinigung gefordert: 
En “The contents of this package are not merchandise for 
sale and every article herein, to the extent of at least one- 
fourth of its present value, is bond fide the produce or 
iacture oh 
Dated at. EHI days of 1955 


Nyaſſaland: Vordruck der Rechnung und der Wert⸗ 
beſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1411 vom 
13. Dezember 1923 S. 640.) 


3 Eine Regierungsbekanntmachung (Nr. 228 von 1923) vom 31. Ok⸗ 
tober 1923 beſtimmt, daß vom 1. Mai 1924 ab Rechnungen über 
die in das Nyaſſaland eingeführten Waren nach dem nachſtehenden 
Vordruck (A) auszufertigen ſind und eine Wertbeſcheinigung nach nad): 
ſtehendem Vordruck (B) aufzuweiſen haben. Dieſe Vordrucke find nach 
den Richtlinien über die abgekürzten Vordrucke aufgeſtellt, die in der 
Bekanntmachung, die im Board of Trade Journal vom 20. Sep⸗ 
tember 1923 unter der Überſchrift „Imperial Customs Conference, 
1921“ erſchien ?), abgedruckt find. 


4) Hand. Arch. 1923 S. 694 und ſiehe vorſtehend S. 149 u. 152. 
2) Siehe vorſtehend S. 153. 


Die Northern Rhodesia Government Gazette vom 10. Februar 
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Die von der Nyaſſaland⸗Regierung erlaſſene Bekanntmachung ent⸗ 
hält ferner das nachſtehende Erläuterungsmemorandum. 


1. Anlage A nachſtehend iſt der Rechnungsvordruck, der nach 
dem 1. Mai 1924 von den Zollbehörden des Nyaſſalandes gefordert 
werden wird. 


2. Auf der Rückſeite der Rechnungen muß hinſichtlich aller Waren, 
gleichviel ob endgültig verkauft oder zum ungewiſſen Verkauf verſchifft, 
die Wertbeſcheinigung (Anlage B) hand-, maſchinenſchriftlich oder ge— 
druckt enthalten ſein. Dieſe Wertbeſcheinigung wird für Waren ver⸗ 
langt werden, die entweder aus dem Vereinigten Königreich oder den 
Britiſchen Beſitzungen und aus fremden Ländern ausgeführt ſind oder 
für Ausfuhren fremder Waren aus dem Vereinigten Königreich oder 
den Britiſchen Beſitzungen. Die Ziffern 3 bis 5, betreffend den Ur: 
ſprung“ (einſchl. der Überſchrift „Urſprung“ [„origin“] und des 
Weiteren finden auf das Nyaſſaland keine Anwendung und ſind zu 
ſtreichen. 

3. Die auf der Rückſeite der Rechnung abgegebene Beſcheinigung 
muß von dem Lieferanten oder Herſteller oder von irgendeiner zur 
Zeichnung für den Lieferanten oder Herſteller befugten Perſon in ihrer 
perſönlichen Eigenſchaft unterſchrieben werden. Zeuge der Unterſchrift 
kann irgendeine Perſon ſein, die befugt iſt, als Zeuge für Unterſchriften 
auf gewöhnlichen Geſchäftsurkunden zu zeichnen. 


APPENDIX A (IN volch). 


Pages nd Da... 19 
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Order Nump en 
Quantity Selling price to 
Country Marks and numbers and purchaser 
of Origin on packages description [2 u et 
of goods At Amount 


Enumerate the following charges and state whether each 
amount has been included in or excluded from the above selling 
price value. 


Amount in currency] State if 
of exporting 


included 
country 


(1) Cartage to rail and/or to 
deR 8 
(2) Inland freight (rail or canal) 
and other charges to the 
dock area including in- 
land insurance.......... 
(3) Labour in packing the goods 
into outside packages ... 
(4) Value of outside packages 
(5) If the goods are subject to 
any charge by way of 
Raalte 


State full particulars of Royalties below: — 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 166 


APPENDIX B (CERTIFICATE OF VALUE). 


CONFERENCE FORM. 
Combined Certificate of Value and of Origin and Invoice of 
Goods for Exportation to the British Dominions. 
BB he ae N o 
. R 
manufacturer /supplier of the goods enumerated in this invoice 


amounting too hereby declare that I (4) have the 


autority to make and sign this certificate on behalf of the 
aforesaid manufacturer/supplier and that I have the means of 
knowing and do hereby certify as follows: — 


VALUE. 

1. That this invoice is in all respects correct, and contains 
a true and full statement of the price actually paid or be paid 
for the said goods, and the actual quantity thereof. 

2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone; and that 
no arrangements or understanding affecting the purchase price 
on the said goods has been or will be made or entered into 
between the said exporter and purchaser, or by anyone on behalf 
of either of them, either by way of discount, rebate, compensation 
or in any manner whatever, other than as fully shown on this 
invoice, or as ono , 


F / // era. e 0 Helm Era = 


ORIGIN. 

(In the case of goods exported to Newfoundland, the follo- 
wing portion of the Certificate dealing with Origin should be 
struck out.) 

[Delete whichever of 3 (a) or 3 (b) is not applicable. If 3 (a) 
is used, delete 4 and 5. If 3 (b) is used insert required parti- 
culars in 4 and 56.) 

3. (a) That every article men- 3. (b) That every artiele men- 
tioned in the said invoice has tioned in the said invoice has 
been WHOLLY produced or been either WHOLLY or PAR- 


manufactured in (6) ......... TIALLY produced or manu- 

factured in ( 0 ns 

4. Asregards those articles only partially produced or manu- 
factured In )) 8 


(a) That the final process or processes of manufacture have 
been performed in that part of the British Dominions 
(0) That the expenditure in material produced in (7) 
I N and/or labour performed in (777 
calculated subject to qualifications hereunder, in each 
and every article is not less than one-fourth of the 
factory or works costs of such article in its finished 
state. (See Note below.) 
5. That in the calculation of such proportion of produce or 
labour of the (7 ............ none of the following items has 
been included or considered: — 


(1) Here insert Manager, Chief Clerk, or as the case may be. 

(2) Eere insert name of firm or company. 

(3) Here insert name of city or country. 

(4) These words should be omitted where the manufacturer 
or supplier himself signs the Certificate. 

(5) Here insert particulars of any special arrangement. 

(6) Insert „United Kingdom“ or name of other part of 
British Dominions. 

(7) Insert „United Kingdom“ in case of exports to Australia 
if justified by facts, or name of part of British Dominions in 
case of exports to other destinations. 


„Manufacturer's profit or remuneration of any trader, 
agent, broker or other person dealing in the articles in their 
finished condition; royalties; cost of outside packages or any 
cost of packing the goods thereinto; any cost of conveying, 
insuring, or shipping the goods subsequent to their manu- 
facture.“ 

Nor. — In the case of goods which have at some stage 
entered into the commerce of, or undergone a process of manu 
facture in a foreign country, only that labour and material 
which is expended on or added to the goods after their return . 
to the United Kingdom shall be regarded as the produce or 
manufacture of the United Kingdom in calculating the pro- 
portion of United Kingdom labour and material in the factory 
or works cost of the finished article. 3 

Dated at this day of 197 
Wines Signature & 


Seychellen: Vordruck der Rechnung und der Wert 
beſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1389 vom 
12. Juli 1923 S. 55) 


Eine vom Zollkollektor in den Seychellen erlaſſene Bekannt- 
machung vom 21. Februar 1923 führt vom 1. Oktober 1923 ab 
einen geänderten Vordruck der Rechnung und der Wertbeſcheinigung ein, 805 
der in Verbindung mit der Einfuhr von Waren in die Kolonie zu 1 
benutzen iſt. ; 5 1 

Dieſe Vordrucke ſind (abgeſehen von einigen wenigen Unterſchieden 
im Wortlaut) die gleichen wie die von der Imperial Customs Con- 
ference, 1921, zur Annahme empfohlenen 1) (der volle Bericht diefer 
Konferenz wurde 1921 veröffentlicht — Omd 1231). 5 

Die Bekanntmachung des Kollektors gibt mit Bezug auf das 
Verfahren der Ausfertigung von Rechnungen folgende Anleitung: N 

Beſondere Aufmerkſamkeit iſt der Spalte der Rechnung, die vom 
Current Domestic Value handelt, zuzuwenden, da genaue Mitteilung 
darüber gefordert wird, ſofern es ſich um Feſtſetzung des Wertes für 
Zollzwecke handelt. Die in der „Current Domestie Value“ über⸗ 5 
ſchriebenen Spalte der Rechnung aufgeführten Preiſe müſſen diejenigen 
ſein, die auf dem offenen Markte am Tage der Rechnung für Lieferung 5 
zum Inlandsverbrauch notiert werden, und nicht notwendigerweiſe die⸗ 
jenigen, zu denen der Auftrag für die Waren angenommen war, da 
es häufig vorkommen kann, daß Schwankungen in dem Inlandsmarkt⸗ 
preiſe zwiſchen dem Tage des Auftrags und dem Tage der Ausfuhr 
eintreten. Unter gewöhnlichen Umſtänden wird das Datum der Rechnung 
als das „Datum der Ausfuhr“ angeſehen werden, aber wenn irgend- 
ein nennenswerter Aufſchub zwiſchen dem Tage der Rechnung und 
dem Tage der Ausfuhr eintritt, jo find irgendwelche Anderungen in 
den „Current Domestie Values“ auf der Rechnung anzugeben. 3 

Wenn die Waren für den Inlandsverbrauch zu Großhandels⸗ * 
preiſen, abzüglich Skonti und / oder Rabatten, verkauft werden, ſo ſind 
dieſe Großhandelspreiſe zuſammen mit Einzelheiten über Skonti und 0 
Rabatte vollſtändig auf der Rechnung anzugeben. f 3 

Wenn die in der Spalte „Current Domestie Values“ angegebenen 
Skonti nicht die üblichen Handels⸗ oder Kaſſaſkonti find, ſondern den 
Charakter von gelegentlichen Skonti oder Rabatten haben, ſo müſſen 
ſie als ſolche im einzelnen aufgeführt werden, und ihr Charakter muß 
in der Rechnung genau angegeben werden. 52 

Wenn die in Rechnung geſtellten Waren Muſter ſind und der auf 
der Rechnung angegebene Preis nach dem Abzug eines Muſter⸗Skonto 
erlangt worden iſt, ſo ſind die üblichen Großhandelspreiſe und die 


1) Siehe vorſtehend S. 149 u 152. 


ſcheinigung. 
19. April 1923 S. 482.) 
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üblichen Handels⸗Skonti, die auf die fraglichen Waren anwendbar 
ſind, im einzelnen aufzuführen. 5 

Wenn Waren „zum ungewiſſen Verkauf“ („on cousignment“) 
verkauft werden, ſo iſt dieſe Tatſache in der „Selling Price to 
Purchasers“ überſchriebenen Spalte anzugeben, und der „Current 
Domestic Value“ iſt in der vorgeſehenen Spalte wie im Falle von 
gewöhnlichen Verkäufen einzuſetzen. 

Wenn Waren unter Zollkontrolle (under bond) oder unter Zoll⸗ 
rückvergütung (drawback) ausgeführt werden, fo iſt der in der 
„Current Domestic Value“ überſchriebenen Spalte geforderte Wert 
der Inlandswert einſchließlich Zoll (duty paid domestic value) 
und nicht der Zollager⸗Wert oder der Inlands⸗Wert abzüglich Zoll: 
rückvergütung. Der Betrag des enthaltenen Zolles oder der enthal— 
tenen Zollrückvergütung iſt unter Ziffer 4 der Beſcheinigung einzeln 
aufzuführen. Ein gleiches Verfahren iſt bei den Waren zu befolgen, 


die einer Stempel, Luxusſteuer uſw. unterliegen. 


Bei ſolchen Waren, die ausdrücklich für die Ausfuhr hergerichtet 
ſind und die für gewöhnlich auf dem Inlandsmarkt nicht zum Verkauf 
gelangen, iſt der anzugebende Wert derjenige, zu dem der Lieferant 
am Tage der Ausfuhr ähnliche Waren in gleichen Mengen in gleicher 
Weiſe an irgendeinen Käufer für den Inlandsverbauch im Ausfuhr⸗ 
land zu liefern in der Lage ſein würde, ſofern ein Auftrag für den 
Inlandsverbrauch angenommen wäre. 

Es iſt zu beachten, daß Unkoſten wie Leichtergeld, Transport⸗ 
koſten uſw., ſofern ſie im Dockgebiet entſtanden ſind, ſowie Unkoſten 
von Art des Bankagio (Bank exchange) uſw., Ausfuhrabgaben in 
der Rechnung für Zollzwecke nicht aufgezählt werden brauchen, wenn: 


gleich Bedenken, ſolche Unkoſten einzeln aufzuführen, nicht beſtehen. 


Die Beſcheinigung auf der Rechnung muß in ſeiner perſönlichen 
Eigenſchaft von dem Lieferanten oder Herſteller oder irgendeiner 
Perſon unterzeichnet ſein, die Vollmacht hat, für den Lieferanten oder 
Herſteller zu zeichnen. Die Bezeugung der Unterſchrift braucht nicht 
unbedingt durch einen Notar oder einen anderen öffentlichen Beamten zu 


erfolgen, ſondern kann durch jede Perſon vorgenommen werden, die 


befugt iſt, als Zeuge für die Unterſchrift auf gewöhnlichen Handels— 
urkunden zu zeichnen. 


Sierra Leone: Rechnungsvorſchriften: Wertbe⸗ 
(The Board of Trade Journal Nr. 1377 vom 


Die Sierra Leone Royal Gazette vom 17. März 1923 enthält 
vom Gouverneur im Rate unterm 21. Februar 1923 erlaſſene Vor⸗ 
ſchriften, betreffend den Vordruck der Rechnung ſowie der Wertbe— 
ſcheinigung, der bei der Einfuhr von Waren nach Sierra Leone zu 
benutzen iſt. 

Die Beſtimmungen ſchreiben vor, daß alle Rechnungen über ein: 
geführte Waren zu enthalten haben a) den Verkaufspreis an den 
Käufer und b) den „Laufenden Inlandswert“ („Current Domestic 


Value“) in der Währung des Ausfuhrlandes, und daß für alle wert: 


zollpflichtigen Einfuhrwaren eine Wertbeſcheinigung nach dem nach— 
ſtehend wiedergegebenen Vordruck beizubringen iſt. 

Dieſe Wertbeſcheinigung, die in Praxis die gleiche wie die durch 
die Imperial Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlene!) 
iſt, muß, ſofern fie aus dem Bereiche des Britiſchen Reichs ſtammt, 
vor einem Offentlichen Notar oder einer anderen zur Abnahme von 
Eiden befugten Perſon und in fremden Ländern vor einem Britiſchen 


Konſul abgegeben werden. 


1) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


CERTIFICATE OF VALUE FOR DUTY TO BE WRITTEN, PRINTED 
OR STAMPED ON INVOICES OF GODS FOR EXPORTATION 
TO SIERRA LEONE. 


e e . AN AORRIR RR of 
ee AA NEE NEN = ER of 

. Fd ĩͤ 

(a) manufacturer/supplier of the goods enumerated in this 
invoice amounting to hereby declare that 


J (4) have the authority to make and sign this certificate on 
behalf of the aforesaid (a) manufacturer, supplier, and that 
I have (0) (the means of knowing and do hereby certify as 
follows): — 

1. That this invoice is in all respects correct and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods and the actual quantity thereof. 

2. That no different invoice of the goods mentioned in the 
said invoice has been or will be furnished to anyone; and that 
no arrangements or understanding affecting the purchase price 
of the said goods have been or will be made or entered into 
between the said exporter and purchaser, or by anyone on 
behalf of either of them, either by way of discount, rebate, 
compensation or in any manner whatever, other than as fully 
shown on this invoice, or as follows :— 


Z6J6d 8 


e e e e a,n e e e 0 e e a 10.0 


3. That the values shown in the column headed Current 
Domestic Values“ are those at which the (c) (above- mentioned 
firm or company) would be prepared to supply for any purchaser 
in the country of exportation and at the date of delivery from 
the warehouse for exportation identically similar goods in equal 
quantities, subject (boo per cent. cash discount, 
and that such values include the cost of packages, if any, in 
which the goods are sold in such country for domestie con- 
sumption together with royalties, buying and selling commis- 
sions and sample discounts. 

4. That the said domestic value includes any duty leviable 
in respect of the goods before they are delivered for home 
consumption, and that on exportation a drawback or remission 
Of duty ameunung s 8 has been/ will be allowed 
by the revenue authorities in the country of exportation. 


NOTE. 


Subject to any stipulation made by the Comptroller of 
Customs, importers whose parent houses are established in 
Europe may be permitted to furnish invoices prepared from the 
original invoices, and in all such cases in preparing the 
aforegoing certificate of value the authorised representative of 
the parent house must insert at 

(a) “Consignor” in place of “Manufacturer” or “Supplier”; 

(6) In place of the ten words in brackets the following 
words “Compared the particulars in the invoice with those 
in the original invoices furnished by the manufacturer or 
supplier, and found them to agree“; 

(e) “Manufacturer” or“ Supplier“ in place of these words. 


(1) Here insert Manager,“ Chief Clerk,“ or as the case may be. 

(2) Here insert name of firm or company. 

(3) Here insert name of city or country. 

(4) These words should be omitted where the manufacturer 
or supplier himself signs the certificate. 

(5) Here insert particulars of any special arrangement. 
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Sierra Leone: Beglaubigung von Rechnungen. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1409 vom 29. November 1923 S. 583.) 

Eine von dem Stellvertretenden Zollkontrolleur von Sierra Leone 
erlaſſene Bekanntmachung vom 24. Oktober 1923 beſtimmt, daß für 
die einem Wertzoll unterliegenden Einfuhrwaren dann beglaubigte Rech⸗ 
nungen und Wertbeglaubigungen nicht verlangt werden, wenn der 
Wert einer Warenſendung geringer als 10 E iſt oder wenn die Waren 
für den Privatgebrauch und nicht zu Verkauf: oder Tauſchzwecken ein: 
geführt werden. 


Südafrikaniſche Union: Abgeänderte Vordrucke 
der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung ſowie der Rechnung. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1358 vom 7. Dezember 1922 S. 659.) 

Die Union of South Africa Government Gazette vom 
3. November 1922 enthält eine Regierungsbekanntmachung vom 
30. Oktober 1922, die vom 1. Januar 1923 ab abgeänderte Vor⸗ 
drucke der Wertbeſcheinigung ſowie der Rechnung, die in Verbindung 
mit der Einfuhr von Waren in die Union zu benutzen ſind, und einen 
abgeänderten Vordruck der Urſprungsbeſcheinigung einführt, der zu 
benutzen iſt, wenn mit Bezug auf Waren, die im Vereinigten Königreich 
gewachſen, erzeugt oder hergeſtellt ſind, Zollnachläſſe beanſprucht werden. 

Die neuen Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die 
Imperial Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen, 
deren vollſtändiger Wortlaut im Board of Trade Journal vom 
10. Auguſt 1922 abgedruckt war !). 

In dieſem Zuſammenhang iſt davon Kenntnis zu nehmen, daß 
das Board of Trade durch das Kolonial⸗Amt Abdruck einer vom 
General⸗ Gouverneur der Union empfangenen Drahtnachricht er⸗ 
halten hat, die beſagt, daß die abgeänderten Vordrucke der Beſcheini⸗ 
gung ſowie der Rechnung mit Bezug auf Waren, die vor dem 
1. Januar 1923 in Südafrika ankommen, werden angenommen 
werden, aber daß die Zollbehörden der Union nicht auf ihrer Bei⸗ 
bringung beſtehen werden im Falle von Waren, die vor dem 
1. Januar 1923 verſandt ſind und in der Union nach dieſem Datum 
ankommen. : 

Die Bekanntmachung fügt hinzu, daß nur der folgende kurze 
Vordruck der Urſprungsbeſcheinigung gefordert werden wird im Falle 
von Poſtpaketen, die 10 & im Werte nicht überſteigen, wenn der 
Inhalt ſolcher Pakete nicht Waren für Verkaufszwecke enthält: 

“The contents of this package are not merchandise for 
sale, and every article herein to the extent of at least one- 
fourth of its present value is bond fide the produce or manu- 
Tasture . 


Südrhodeſia: Abgeänderter Vordruck der Rech⸗ 
nung ſowie der Wert: und Urſprungsbeſcheinigung. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1371 vom 8. März 1923 S. 305.) 

Die British South Africa Company Government Gazette 
vom 2. Februar 1923 enthält eine Bekanntmachung vom gleichen 
Tage, die bei der Einfuhr von Waren Britiſchen Urſprungs nach 
Südrhodeſia, für welche Vorzugszollnachläſſe beanſprucht werden, ab⸗ 
geänderte Vordrucke der Rechnung ſowie der Urſprungs, und Wert⸗ 
beſcheinigung einführt. 

Die abgeänderten Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die 
Imperial Customs Conference, 1921, in ihrem in dieſem Jahre 
veröffentlichten Berichte (Cmd. 1231) zur Annahme empfohlenen ?). 


1) Siehe vorſtehend S. 149. 
2) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 
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Für Poſtpakete im Werte von nicht über 10 Z (deren Shall 
keine Verkaufswaren bilden), wird lediglich der folgende kurze Vor: E 
druck der Beſcheinigung gefordert: i 

The contents of this package are not merchandise for 
sale and every article herein, to the extent of at least one 
fourth of its present value, is bond fide the produce or 1 
farture. , nr Be: 


5 

3 

SE NA RE Senden 
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St. Lucia: Abgeänderter Vordruck der Urſpens = 
und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1329 vom 18. Mai 1922 S. 550.) 95 

Von dem Gouverneur im Rate der Windward⸗Inſeln unterm 1 
3. März 1922 erlaſſene Beſtimmungen ſchreiben abgeänderte Vordrucke 
der Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung ſowie der Rechnung vor, die 5 
in Verbindung mit der Einfuhr von Waren nach St. Lucia nach dem = 
Britiſchen Vorzugstarif zu benutzen find. 3 

Die abgeänderten Vordrucke der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung : 
ſowie der Rechnung find gleichlautend mit den durch die ue 
Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen!) und in 
Anlage A des Berichts der ee a 


St. Vincent: Abgeänderter Vordruck der ur 0 
ſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1322 vom 30. März 1922 S. 352.) 4 

Von dem Gouverneur im Rate der Windward⸗Inſeln auf Grund 
der Zollverordnung von 1920 erlaſſene Vorſchriften bringen in . 
St. Vincent abgeänderte Vordrucke der Urſprungs⸗ und Wert: 
beſcheinigung ſowie der Rechnung, die in Verbindung mit der Einfuhr 
von Waren nach der Inſel nach dem Britiſchen Vorzugstarif zu ber 
nutzen ſind, in Geltung, die gleichlautend ſind mit den auf der 
Imperial Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen) 
und in Anlage 4 des Berichts der a enthaltenen ). 


Trinidad: Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigungen: 1 
Annahme des durch die Reichs⸗Zollkonferenz vorgeſchrie⸗ 
benen Vordrucks. (The Board of Trade Journal Nr. 1808 = 
vom 10. Ra 1921 ©. 497.) = 


Abdruck einer durch den Gouverneur im Exekutiv⸗Rat am 29. Sep⸗ 1 
tember 1921 genehmigten Verordnung, die als Erſatz der unterm 
28. April 1921 erlaſſenen Vorſchriften neue, die Einfuhr von Waren 
nach dem Britiſchen Vorzugstarif regelnde Vorſchriften ſchafft. 4 

Die gegenwärtigen Vorſchriften, die vom 1. Oktober 1921 ab in 
Geltung ſind, ſchreiben vor, daß alle zur Vorzugsbehandlung nach 
dem Britiſchen Vorzugstarif berechtigten Waren in dem Falle, wo ſie 
das Wachstum, Erzeugnis oder Fabrikat des Britiſchen Reiches ſind, 
von einer in der in den Vorſchriften feſtgelegten Form ausgefertigten 
Rechnung ſowie Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung begleitet ſein 
müſſen. 8 4 
Die derart vorgeſchriebene Rechnung ſowie Vereinigte Wert⸗ und 
Urſprungsbeſcheinigung ſind gleichlautend mit den durch die Imperial 
Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen!) und in der 
Anlage A des Berichts der Konferenz enthaltenen !). 5 


1) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 
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Abdrücke des Berichts (Umd. 1231) können zum Einzelpreis von 
2 d unmittelbar von H. M. Stationery Office oder durch jeden 
Buchhändler bezogen werden. 


Trinidad: Vordruck der Wert⸗ und Urſprungs⸗ 


beſcheinigung: Ergänzungs⸗ Bekanntmachung. (The Board 


of Trade Journal Nr. 1303 vom 17. November 1921 S. 522.) 


In Verbindung mit der Bekanntmachung auf S. 497 des Board 
of Trade Journal vom 10. November 19211), welche die Annahme 
der durch die Imperial Customs Conference, 1921, empfohlenen?) 


und in Anlage A des Berichts jener Konferenz veröffentlichten Ver: 


einigten Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung?) kundmacht, iſt davon 


3 Kenntnis zu nehmen, daß die 1 bis 5 numerierten Erforderniſſe und 


das Erfordernis hinſichtlich der Abgaben an die Krone (Royalties), 


die in der Anlage A am Fuße der Rechnung?) erſcheinen, in der 


Trinidad⸗Beſcheinigung nicht erſcheinen. 


Trinidad: Wareneinfuhren im Poſtpaketverkehre. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1328 vom 11. Mai 1922 S. 524.) 
Eine vom General⸗Poſtmeiſter von Trinidad unterm 2. Februar 
1922 erlaſſene Bekanntmachung lenkt die Aufmerkſamkeit auf die Tat⸗ 


5 ſache, daß nach Trinidad im Poſtpaketverkehr eingeführte Waren 


Britiſchen Urſprungs, um den nach dem Britiſchen Vorzugstarif vor: 


geſehenen niedrigeren Zollſatz zu genießen, von einer Beſcheinigung 


begleitet ſein muß, die in der nachſtehenden gekürzten Form fein kann: — 

“I, the undersigned, declare that the contents of this 
package are the growth or produce or, if a manufactured article, 
is to the extent of at least one-fourth of its present value bona 


ide the manufacture of (Empire country of origin). 


Der General-Poſtmeiſter beſtimmt, daß, wenn dieſe Beſcheinigung 


nicht beigebracht wird, der Zoll zu den durch den Generaltarif vor: 


5 geſehenen höheren Sätzen erhoben werden wird. 


Weſtafrika (Britiſch): Beglaubigung von Rech⸗ 


* nungen. (The Board of Trade Journal Nr. 1412 vom 20. De⸗ 


l 


zember 1923 S. 672.) 


Das Kolonialamt hat Mitteilung dahin ergehen laſſen, daß vom 


1. Januar 1924 ab Rechnungen über Waren, die nach der Goldküſte, 
Nigeria, Sierra Leone und Gambia eingeführt werden, nicht beglaubigt, 
ſondern nur unterzeichnet und durch Zeugenunterſchrift gegengezeichnet 
zu ſein brauchen. 


Weſtindien: Annahme der abgeänderten Urſprungs⸗ 


und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1297 


vom 6. Oktober 1921 S. 352.) 


Das Board of Trade hat durch das Kolonial-Amt Mitteilung 


dahin erhalten, daß die Behörden von Trinidad, Grenada und 


den Bahama⸗-⸗Inſeln den durch die Imperial Customs Conference 
in ihrem Berichte (Omd. 1231) empfohlenen Vordruck der Urſprungs⸗ 


und Wertbeſcheinigung?) angenommen haben. 


Der Bericht der Imperial Customs Conference, der im März 
1921 im Board of Trade enthalten war, kann durch jeden Buch⸗ 
händler oder unmittelbar von H. M. Stationery Office zum Preiſe 


: von 2 d net. bezogen werden. 


) Siehe vorſtehend. 
2) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 
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(The Board of Trade Journal Nr. 1298 vom 13. Oktober 1921 
S. 378.) 

Im Verfolg der in der Bekanntmachung, die unter der obigen 
Überſchriſt im Board of Trade Journal vom 6. Oktober 19211) 
erſchien, kundgegebenen Mitteilung hat das Board of Trade durch das 
Kolonial⸗Amt nunmehr weitere Mitteilung hinſichtlich der Annahme des 
durch die Imperial Customs Conference in ihrem Berichte (Omd. 1231) 
empfohlenen abgeänderten Vordrucks der Urſprungs⸗ und Wert: 
beſcheinigung?) durch verſchiedene Weſtindiſche Kolonien erhalten. 


Die Mitteilung kann folgendermaßen zuſammengefaßt werden: — 


Es iſt wahrſcheinlich, daß die Regierung von Barbados den 
abgeänderten Vordruck annehmen wird, und bis dahin iſt dem Zoll: 
kontrolleur für die Kolonie hinſichtlich der Annahme des Urſprungs⸗ 
nachweiſes diskretionäre Vollmacht erteilt worden. 

Der Gouverneur der Windward-Inſeln hat berichtet, daß eine 
Ratsverordnung ergehen würde, die den abgeänderten Vordruck der 
Beſcheinigung in Kraft ſetzen würde, und daß bis dahin den Boll: 
behörden diskretionäre Vollmacht erteilt würde, die Beſcheinigungen 
von Verſendern anzunehmen. 


Der Gouverneur von Britiſch-Honduras hat gedrahtet, daß 
kein Zweifel darüber beſteht, daß die abgeänderte Beſcheinigung an⸗ 
genommen werden wird und daß, bis dies geſchehen, die Annahme 
des Urſprungsnachweiſes in das Ermeſſen der Zollbehörden geſtellt iſt. 

Die Regierung von Britiſch-Guayana hat entſchieden, vorüber: 
gehend die Beſcheinigung B in der den Vorſchriften vom 15. Februar 
1921 (die in dem Board of Trade Journal vom 12. Mai 1921 ver⸗ 
öffentlicht waren) angeführten Tabelle anzunehmen, wenn ſie nur von 
den Ausführern unterzeichnet iſt, aber wo dieſe Beſcheinigung nicht 
genau in der vorgeſchriebenen Form iſt, muß ſie von dem Herſteller 
und dem Ausführer unterzeichnet ſein. Wenn der Ausführer indes 
Einwendungen erhebt, eine von dem Herſteller unterzeichnete Be: 


⸗ſcheinigung zu verſenden, jo kann fie vertrauensvoll unmittelbar an 


die Zollbehörden von Britiſch-Guayana geſandt werden. 


Der Gouverneur der Windward-Inſeln berichtet, daß die Zoll: 
behörden von St. Lucia Ermächtigung haben, die Beſcheinigung von 
Verſendern anzunehmen, und daß die Regierung von St. Vincent 
vorſchlägt, den abgeänderten Vordruck der Beſcheinigung anzunehmen. 

Der Gouverneur von Jamaika hat gedrahtet, daß der von der 
Imperial Custom Conference empfohlene abgeänderte Vordruck) für 
baumwollene Zeugwaren angenommen wird, die gegenwärtig die einzigen 
Waren ſind, die in der Kolonie Vorzugsbehandlung erfahren. 


Weſt⸗Samoa: Annahme der Reichs⸗Zollkonferenz⸗ 
Vordrucke. (The Board of Trade Journal Nr. 1394 vom 
16. Auguſt 1923 S. 173.) 

Durch das Kolonial-Amt iſt Mitteilung dahin ergangen, daß der 
ſeitens der Imperial Customs Conference, 1921, empfohlene Vor⸗ 
druck der Rechnung ſowie der Vereinigten Wert: und Urſprungs⸗ 
beſcheinigung?) vom 1. Januar 1924 ab in dem Gebiete von Weft: 
Samoa in Gebrauch genommen wird. 

Von Zeit zu Zeit werden im Board of Trade Journal Anfün: 
digungen über die Annahme der oben erwähnten Vordrucke durch 
verſchiedene Teile des Reichs mitgeteilt. 


2) Siehe nebenſtehend. 
2) Siehe vorſtehend S. 149 u. 152. 
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(Guatemala. — Haiti. — Italien.) 


Guatemala. f 

Einfuhr von drahtloſen Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
apparaten. Verordnung vom 27. September 1923. 

Artikel 1. Die Regierung iſt befugt, den Perſonen oder Geſell⸗ 
ſchaften, die darum nachſuchen, Erlaubnis zur Aufftellung drahtloſer Tele⸗ 
phonapparate zu erteilen, jedoch nur ſofern es ſich um Empfangsapparate 
handelt, zu wiſſenſchaftlichen oder Vergnügungszwecken, und voraus⸗ 
geſetzt, daß die Beteiligten die geſetzlichen Vorſchriften erfüllen. 

Artikel 2. Die Geſuche um Erteilung der Erlaubnis ſind an das 
Miniſterium für die Öffentlichen Arbeiten zu richten und müſſen enthalten: 

1. Angabe der Staatsangehörigkeit, des Alters und Berufs des 

oder der Antragſteller; 

2. Angabe des Zweckes der Aufſtellung; 

3. Angabe der Ortlichkeit, wo die Station aufgeſtellt werden wird; 

4. Angabe der Art und Höhe der Antenne. 

Artikel 3. Die Apparate müſſen vollſtändig über die Zollämter 
eingeführt werden, nachdem vorher der Zoll bezahlt und die Erlaubnis 
des Miniſteriums für die Offentlichen Arbeiten eingeholt worden iſt; 
lediglich unbedingt unentbehrliche Zubehör: und Erſatzteile dürfen in 
Poſtpaketen eingeführt werden. 

Artikel 4. Damit die Beteiligten die Apparate, deren Einfuhr 
erlaubt worden iſt, aus den Zollämtern herausnehmen können, müſſen 
ſie die Konſulatsfakturen dem Miniſterium für die Offentlichen Arbeiten 
vorlegen, damit dieſes die Beſichtigung vornimmt. 

Artikel 5. Die Geſuche von fremden Perſonen oder Geſellſchaften 
werden nur berückſichtigt werden, ſofern ſich die Beteiligten den 
guatemaltekiſchen Geſetzen unterwerfen. 

Artikel 6. Die Aufſtellung der drahtloſen Telephonanlagen 
hat im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit im Benehmen mit dem 
Aufſichtsamt für elektriſche Unternehmungen zu erfolgen. 

Artikel 7. Die Regierung wird durch Vermittlung der General⸗ 
direktion für die ſtaatlichen Telegraphen und Telephone alle durch 


das Miniſterium für die Offentlichen Arbeiten genehmigten drahtlojen . 


Telephonanlagen dauernd und unmittelbar überwachen. 

Artikel 8. Die Regierung behält ſich das ausſchließliche Recht 
zur Errichtung und zum Betrieb von drahtloſen Telephon und 
Telegraphenanlagen für den öffentlichen Dienſt vor; die beſtehenden 
privaten Anlagen dürfen den geordneten Betrieb der ſtaatlichen An⸗ 
lagen nicht ſtören. 

Artikel 9 bis 11. Uſw. 

Artikel 12. Die privaten Empfangsſtationen haben an die 
Regierung als Aufſtellungsgebühr monatlich 1,10 Dollar zu zahlen. 

Was die Anlagen betrifft, die in Theatern und gegen Entrichtung eines 
Eintrittsgelds zugänglichen öffentlichen Orten aufgeſtellt ſind, ſo unter⸗ 
liegen ſie der gleichen Steuer und außerdem den anderen Steuergeſetzen. 

Artikel 13. Die drahtloſen Telephonſtationen, die nicht in 
Gemäßheit dieſes Geſetzes zugelaſſen ſind, werden von der Regierung 
beſchlagnahmt werden. 

Artikel 14. Die in dieſem Geſetz nicht vorgeſehenen Fälle 
werden, ſoweit anwendbar, nach dem Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
geſetzbuch behandelt werden. 


Haiti. 

Vorſchreibung eines einheitlichen Gewichts für die zur 
Ausfuhr von Kaffee dienenden Säcke. Verordnung des Finanz⸗ 
und Handelsminiſteriums vom 12. Oktober 1923 (Le Moniteur 
Nr. 85/86 vom 18/22. Oktober 1923). 

Es wird zur Kenntnis der Kaffeeausführer gebracht, daß vom 
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nächſten 1. April ab die Kaffeeſäcke ein einheitliches Gewicht von 
51 kg Rohgewicht haben müſſen. 
heitlichem Ausmaß und einem Gewichte von einem (1) kg ſein. 


Italien. 


Be! 


Die leeren Säcke müſſen von eine 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 


Das Goldzollaufgeld !) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 21. Januar 1924 bis 27. Januar 1924 auf 340 v 9, 


„ 28. „ 1924 „ 3. Bebuar 9 aa 
Zolltarifänderungen. 
Königl. Verordnung vom 21. Oktober 1923 Nr. 2553 


(Gazzetta Ufficiale Nr. 291 vom 12. Dezember 1923 S. 7165). 
Artikel 1. Nummer 643 Buchſtabe a und Nummer 644 des 

durch Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 9. Juni 1921 Nr. 806 

genehmigten Generalzolltarifs 2) werden geändert, wie folgt: 


Einfuhr⸗ 
a zoll in 
Goldlire 


Bezeichnung der Waren 


Nummer u 
Buchſtabe 
des Tarifs 
Erhöhungs⸗ 
koeffizient 


643 Mineralöle: 
rohe: 
a zu Breunzweken — 

Durch Dekretdes Finanzminiſters 
werden die Eigenſchaften feſtgelegt, 
welche die rohen Mineralöle haben 
müſſen, um als zu Brennzwecken 
beſtimmt angeſehen zu werden, ſo— 
wie die Vorſchriften, an welche 
die Genehmigung der Zollſreiheit 
gebunden ſein ſoll. 

b| andere, welche bis zu 300° C 
deſtillierte Ole im Gewichte 
haben: 

1. 30 vH oder weniger 

2. über 30 bis zu 40 v9... 

3. über 40 bis zu 50 vH. 

644 [Deſtillationsrückſtände von Mineral⸗ 
ölen: 
a zu Brennzwe cken — 

Durch Dekret des Finanzminiſters 
werden die Eigenſchaften feſtgelegt, 
welche die Deſtillationsrückſtände 
von Mineralölen haben müſſen, 
um als zu Brennzwecken beſtimmt 
angeſehen zu werden, ſowie die 
Vorſchriften, an welche die Ge⸗ 
nehmigung der Zollfreiheit ge⸗ 
bunden ſein ſoll. 

b äp decke 

Als ſolche werden Deſtillations⸗ 
rückſtände angeſehen, die nicht mehr 
als 20 vH bis zu 300° G deſtillierte 
Ole im Gewichte haben. 

Die Rückſtände, welche dazu be⸗ 
ſtimmt ſind, in der Calciumzyan⸗ 
amidinduſtrie verwendet zu werden, . 
werden zollfrei gelaſſen. Durch N 
Dekret des Finanzminiſters werden 
die Merkmale feſtgeſetzt werden, 
welche dieſe Erzeugniſſe haben 
müſſen, ſowie die Vorſchriften, an 
welche die Genehmigung der Zoll⸗ 
freiheit gebunden ſein ſoll. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 104. 
2) Ebenda 1921 S. 378 u. 484. 
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Artikel 2. Die im Artikel 1b der Anlage C zum Geſetze vom 
8. Auguſt 1895 Nr. 4861) feſtgeſetzte innere Steuer auf die Umwand⸗ 
lung oder Rektifizierung von rohen Mineralölen und auf die Aus: 
ziehung von Mineralölen aus Harz oder von Teer aus Deftillations: 
rückſtänden von Mineralölen, von Teer oder irgendeinem anderen 
Stoffe, ausländiſcher Herkunft, wird aufgehoben. 

Artikel 3 und 4. (Innere Verwaltungsmaßregeln.) 

Artikel 5. Bei der Ausfuhr von Erzeugniſſen aus der Um: 
wandlung oder Rektifikation entweder roher Mineralöle ausländiſcher 
Abſtammung oder von Deſtillationsrückſtänden von Mineralölen ſoll 
der bei der Einfuhr der Grundſtoffe entrichtete Eingangszoll zurück— 
gezahlt werden. | 

Die Rückzahlung des Eingangszolls fol auch für beſondere, aus 
ausländiſchen Schmierölen hergeſtellte Schmieröle gewährt werden. 

Uſw. 

Artikel 6. (Strafen.) 

Artikel 7. Mit dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Dekrets 
verlieren die geſetzlichen und reglementariſchen Vorſchriften?) über die 
Anwendung der inneren Steuer auf die Rektifikation oder Umwandlung 
von Mineralölen ſowie auch alle anderen z. Z. beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen, ſoweit ſie mit den vorſtehenden Artikeln in Widerſpruch ſtehen, 
ihre Geltung. 

Uſw. 

Königl. Verordnung vom 2. Dezember 1923 Nr. 2626 
(Gazzetta Ufficlale Nr. 294 vom 15. Dezember 1923 S. 7209). 

Artikel 1. Die Nummern 4063) und 4074) des geltenden Tarifs 
werden geändert, wie folgt: 


* . 3 8 — 
SEE Bezeich 99 8 5 Maß⸗ un 2 
S ezeichnung der Waren zoll in [Si 
388 5 : tab | Goldlire 8 8 
S S* 
4063) Maſchinen für die graphiſche In⸗ 
duſtrie, ausgenommen Schrift⸗ 
gießmaſchinen und Setzmaſchinen: 
a] Rotationsmaſchinen zum Drucken von 
Jellurg gn sen 100 kg 18 — 
bj andere, im Gewichte von: 
eee, en 100 „ 18 0,8 
2. „ 20 dz bis zu 50 da.. . 100 „ 20 0,8 
e 1100 , 24 0,8 
„ ee ee 28 0,8 
e ee 100 „ 32 0,8 
4074) Schriftgießmaſchinen und Setzmaſchinen 
im Gewichte von: 
, 100 kg! 25 ar 
b „ 10 dz bis zu 20dz........ 100 „ 30 — 
0 „„ 100 „ 35 — 
, 100 „ 40 — 


Artikel 2. Die gegenwärtige Verordnung ſoll dem Parlamente 
gemäß Artikel 4 der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 11. Juli 
1923 Nr. 15455) vorgelegt werden und an dem auf ſeine Veröffent⸗ 
lichung in der Gazzetta Uffleiale folgenden Tage in Kraft treten. 


Zeitweilige Zollbefreiung für Weizen, Hafer, Mais 
und Roggen ſowie zeitweilige Zollermäßigung für Mehl 
und Teigwaren. Königl. Verordnung vom 23. Dezember 1923 


1) Hand. Arch. 1895 I S. 717. 

) Ebenda 1896 I S. 549. 

) So im Urtext, muß richtig lauten: 412. 
) So im Urtext, muß richtig lauten: 413. 
) 


2 
3 
4 
6) Hand. Arch. 1923 S. 771. 


(Italien.) 


Nr. 2773 (Gazzetta Ufficiale Nr. 306 vom 31. Dezember 1923 
S. 7409). 

Artikel 1. Die zeitweilige Aufhebung des Zolles für Weizen, 
Hafer, Mais (mit Ausnahme des weißen) und Roggen!) wird bis zum 
30. Juni 1924 verlängert. 

Bis zu dieſem Zeitpunkte werden auch die in Artikel 1 der Königl. 
Verordnung vom 18. Januar 1923 Nr. 49 vorgeſehenen zeitweiligen 
Zollermäßigungen?) verlängert. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt an dem auf die 
Veröffentlichung in der Gazzetta Ufficiale folgenden Tage in Kraft. 


Fabrikations- und Verbrauchsſteuern. Königl. Verord⸗ 
nung mit Geſetzeskraft vom 19. November 1921 Nr. 15925) (Gazzetta 
Ufficiale Nr. 274 vom 23. November 1921). 

Artikel 1. In die zur Zeit geltenden Beſtimmungen legislativen 
Charakters ſind die in den in Unſerem Auftrag vom Finanzminiſter 
gefertigten Beilagen A, B, C, D, E, F, d, H, I, L und M ent 
haltenen Abänderungen betreffend die Fabrikations- und Verbrauchs⸗ 
ſteuer auf die nachſtehenden Erzeugniſſe aufzunehmen: 


1. Eſſigſäure; 

2. kohlenſäurehaltige Waſſer; 

3. Vier; 

4. Gaslicht und elektriſche Kraft; 

5. Stärkezucker, Malzzucker und ähnliche Zuckerſtoffe; 
6. Mineralöle, Harz⸗ und Teeröle; 

7. Samenöle; 

8. Schießpulver und andere Sprengſtoffe; 
9. Seife; 

10. Branntwein; 

11. Zucker. 


Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt an dem ihrer Veröffentlichung 
in der Gazzetta Uffieiale folgenden Tage in Kraft und iſt dem 
Parlamente zur Umwandlung in ein Geſetz vorzulegen. 

Beilage A, 
Anderung des Geſetzes betreffend die Fabrikationsſteuer 
für Eſſigſäure )). 

Artikel 1. In der Königl. Verordnung vom 25. Dezember 
1887, Nr. 51255), die durch Geſetz vom 13. Mai 1888, Nr. 54076) 
beſtätigt wurde, ſind die nachſtehenden Anderungen vorzunehmen: 

1. Der erſte Abſatz des Artikel 1 iſt durch den nachſtehenden zu 
erſetzen: 

„Wer die Fabrikation von reiner Eſſigſäure aus irgendwelchen 
Stoffen oder die Reinigung von unreiner Eſſigſäure (Holzeifig- 
ſäure) beabſichtigt, hat dies dem techniſchen Finanzamt ſchriftlich 
anzuzeigen und um Erteilung der Bewilligung zu erſuchen, die 
einer Jahresgebühr von 200 Lire unterliegt.“ 

Uſw. 

Beilage B. 
Anderung der Geſetze über die Fabrikationsſteuer für 
kohlenſäurehaltige Waſſer. 


Artikel 1. Artikel 2 des Geſetzes vom 3. Juli 1864, Nr. 1827 
(abgeändert durch Artikel 1 des Statthalterdekrets vom 23. Juni 1866, 


1) Hand. Arch. 1923 S. 268. 

2) Ebenda S. 383. 

3) Nachgeholt, da ſeinerzeit nicht mitgeteilt. 
Hand. Arch. 1922 S. 450 und 591. 
Ebenda 1888 1 S. 149. 


4 
5) 
6) Ebenda S. 489. 


(Italien.) 


Nr. 3018 und durch die Beilage 4 des Geſetzes vom 23. Januar 
1902, Nr. 25) wird bezüglich der gegenwärtig geltenden Fabrikations⸗ 
ſteuer durch die nachſtehenden zwei erſetzt: 

1. Die Fabrikationsſteuer zugunſten des Staates auf kohlen⸗ 
ſäurehaltige Wäſſer!) wird mit 15 Lire für den Hektoliter feſtgeſetzt. 
In gleicher Höhe iſt die Fabrikationsſteuer von kohlenſäurehaltigen 
Wäſſern bei der Einfuhr aus dem Ausland zu erheben. 

2. Wer kohlenſäurehaltige Wäſſer herzuſtellen beabſichtigt, muß 
im Beſitze einer Bewilligung ſein, für die eine Jahresgebühr von 
20 Lire zu entrichten iſt. 

Uſw. 


Beilage C. 
Anderungen der Geſetze über die Fabrikationsſteuer 
für Bier 7). 
Artikel 1. Wer Bier herſtellt, muß im Beſitze einer Bewilli⸗ 


gung ſein, für die bei einer Jahreserzeugung bis zu 300 hi eine Gebühr 
von 100 Lire, in allen anderen Fällen von 300 Lire zu entrichten iſt. 
Die Bewilligung gilt nur für ein Kalenderjahr und für die Firma 
und den Ort, für die ſie ausgeſtellt wurde. 


Beilage D). 
Anderungen der geſetzlichen Beſtimmungen über die Ver⸗ 
brauchsſteuer für Gas und elektriſche Kraft. 


Artikel 1. In der Anlage F des Geſetzes vom 8. Auguſt 
1895 Nr. 486 ſind die nachſtehenden Anderungen vorzunehmen: 
1. Artikel 1 wird durch nachſtehenden erſetzt: 

Die Verbrauchsſteuer für Gas und elektriſche Kraft wird in 

nachſtehender Höhe feſtgeſetzt: 

a) 0,03 Lira für 1 ebm gewöhnliches Gas, aus Grundſtoffen 
hergeſtellt, die verſchieden ſind von Mineralölen, und das 
von den Verbrauchern ganz oder teilweiſe zu Beleuchtungs⸗ 
zwecken verwendet wird; 

b) 0,02 Lira für 1 ebm desſelben Gaſes, wenn es aus⸗ 
ſchließlich zu Heizzwecken verwendet wird; 

c) 0,12 Lira für 1 ebm gewöhnliches Gas, das aus Mine⸗ 
ralölen hergeſtellt iſt und ganz oder teilweiſe zu Beleuch⸗ 
tungszwecken verwendet wird; 


1) Hand. Arch. 1922 S. 591. 

2) Ebenda S. 450 und 591. 

3) Durch Verfügung des Finanzminiſters zufolge der Königl. 
Verordnung vom 10. Mai 1923, Nr. 1792 (Bollettino Uffieiale 
del Ministero delle Finanze, Vol. LXIII von 1923 No. 133) iſt 
mit Wirkung vom 1. September 1923 ab Beilage D abgeändert, wie folgt: 

Nr. 1. Die Verbrauchsſteuer für Gas und elektriſche Kraft 

wird in nachſtehender Höhe feſtgeſetzt: 

a) 0,10 Lira für 1 ebm Gas, das zur Beleuchtung oder zur 
Heizung beſtimmt und aus Mineralölen hergeſtellt iſt, für 
Metangas oder Erdbodengas ſowie auch für Acetylengas, 
wenn es durch feſtſtehende Anlagen verteilt wird; 

b) 0,025 Lira für 1 bm Gas anderer Art, zu Beleuchtungs⸗ 
und Heizungszwecken beſtimmt; 


c) 0,02 Lira für jede Kilowattſtunde elektriſcher Kraft zu Be⸗ 


leuchtungs⸗ und auch für Heizzwecke, auch wenn die Ver⸗ 
wendung ohne Befolgung der Beſtimmungen und Vor⸗ 
ſchriften für die im Geſetze vom 26. Juli 1917 Nr. 1169 
gewährten Ausnahmen erfolgt. 

Das Gemiſch der in a und b genannten Gaſe, wenn es für 
Beleuchtungs⸗ oder Heizzwecke verwendet wird, unterliegt der Ver⸗ 
brauchsſteuer von 0,10 Lira und 0,025 Lira, je nachdem es nach 
ſeiner Heizkraft mit dem erſten oder zweiten der vorgenannten 
Gaſe gleichgeſtellt werden kann. (Durch Verfügung des Finanz⸗ 
miniſters vom 10. Juli 1923 ſind dieſe Beſtimmungen mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1923 ab auch in den neuen Provinzen in Kraft 
getreten. Ebenda Nr. 134. 
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d) 0,08 Lira für 1 ebm des in e 115 Gaſes, nur zu = 
Heizzwecken; SE 
e) 0,01 Lira für jede Kilowattſtunde elektriſche Kraft, zur Be⸗ . 


leuchtung oder auch zur Heizung, auch wenn die An 


wendung ohne Befolgung der Beſtimmungen und Vor⸗ 2 
ſchriften für die im Geſetze vom 26. Juli 1917 Nr. 1169 
gewährten Ausnahmen erfolgt. 


Von der Entrichtung der Verbrauchsſteuer iſt das Gas oder die 83 


elektriſche Kraft befreit, die zur Beleuchtung für Zwecke der menen 
Provinzen oder der Offentlichkeit verwendet werden. = 


Beilage E. | 

Anderungen der Geſetze über die Fabrikationsſteuer für 
Stärkezucker, Malzzucker und ähnliche Zuckerſtoffe. 5 
Artikel 1. Die Fabrikationsſteuer für Stärkezucker !) (Bigtofe) 
wird für je 100 kg feſtgeſetzt mit: 5 
für feſten Skärkezuckee nun 120 Lire, 
für flüſſigen Stärkezuckernr»rnn . 600 
In der gleichen Höhe wird die Fabrikationsſteuer für Malz⸗ 
zucker und Syrupe aus Malzzucker, von denen der einzige Artikel des 
Geſetzes vom 5. Juni 1913, Nr. 5552) handelt, ſowie auf Invert⸗ 


zucker, feſt oder in Löſungen, welcher aus der Inverſion des Zuckers 


oder der Verarbeitung von Früchten (mit Ausſchluß der Mein 
trauben), Knollen, Wurzeln und anderen Stoffen erhalten wird, er⸗ 
hoben. Uſw. l 
Beilage F. a 5 

Anderungen der Geſetze über die Fabrikations⸗ und 
Verkaufsſteuern für Mineralöle, Harz⸗ und Teeröle. . 
Artikel 1. In der Beilage G zum Geſetze vom 8. Auguſt 189 z 

Nr. 4863) find die nachſtehenden Anderungen vorzunehmen: = 
1. Der zweite Abſatz des Artikel 4 iſt durch nachſtehenden zu 
erſetzen: 2 
„In keinem Falle kann die Geldſtrafe geringer als 500 Lire 


ſein.“ Uſw. 
Beilage G. Ei 
Anderungen der Gejege über die Fabrikationsſteuer für 3 
Samenöle. 3 
Artikel 1. In der Beilage D zur Statthalterverordnung vom 


9. November 1916, Nr. 1 ſind die nachſtehenden Anderungen 
vorzunehmen: j 
1. Die Steuerfreiheit bzw. die Befreiung vom Fabrikations- 
ſteuerzuſchlags) für die im Inland hergeſtellten oder aus dem Aus: 
land eingeführten Samenöle, die für gewerbliche Zweckes) bejtimmt 
ſind, kann unter den vom Finanzminiſter feſtzuſetzenden Bedingungen = 
bewilligt werden. Uſw. — 
Beilage H. = 
Anderung der Gejege über die Fabrikanten für 
Schießpulver und Sprengſtoffe. 3 
Artikel 1. Im vereinheitlichten Geſetzeswortlaut vom 2. März 
1902, Nr. 567), ſind die nachſtehenden Anderungen vorzunehmen: $ 
1. Der erſte Abſatz des Artikel 1 iſt durch nachſtehenden zu 4 
erſetzen: 3 
1) Hand. Arch. 1922 S. 591. 8 
2) Ebenda 1913 I S. 1023. — 
3) Ebenda 1895 I S. 717. 
4) Ebenda 1917 I S. 121. 

5) Ebenda 1922 S. 591. 


6) Ebenda 1922 S. 366 und 1923 S. 269. 
7) Ebenda 1902 J S. 386. 


4 
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„Die Fabrikationsſteuer für Schießpulver und andere Spreng⸗ 
ſtoffe ſowie der Fabrikationsſteuerzuſchlag:) bei der Einfuhr werden 
feſtgeſetzt, wie folgt: 
für jedes kg Bergwerkspulver und Schießpulver, nicht 


geldent (pulver ig) 1 Lira, 
für jedes kg Jagdpulver und Sprengſtoffe für Berg⸗ 

JJV 2,50 Lire, 
für jedes kg eines anderen Sprengſtoffes zu Jagd⸗ 

e Wͤnrn nano dessen 5 3 


Artikel 2. Die im Artikel 1 bezeichnete Steuererhöhung findet 
auch auf bereits hergeſtellte, aber noch nicht aus den Fabriken ge⸗ 
brachte, ſowie überhaupt auf die noch unter Zollverſchluß befindlichen 


Anwendung. Uſw. 


y 


+# 


* 


ae 
= 


* 
1 


* 
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Beilage I. 
der geſetzlichen Beſtimmungen 
Faäbrikationsſteuer für Seifen. 
Artikel 1. In der Beilage O der Statthalterverordnung vom 
13. Mai 1917, Nr. 7361) find die nachſtehenden Anderungen vor: 
zunehmen: 
1. Nach dem zweiten Abſatz des Artikel 1 iſt der nachſtehende 


Anderungen über die 


dritte Abſatz anzufügen: 


Der Steuer in Höhe von 10 Lire für 100 kg unterliegt die 
Fabrikation von Waſchmitteln ſowohl feſten als auch flüſſigen, die 
Fettſäuren bis zu 25 vH enthalten ſowie Bleichwaſſer (aque da 
bucato). Waſchmittel, die mehr als 25 v H Fettſäuren enthalten, 
ſind als Seife anzuſehen. 

2. Der letzte Abſatz desſelben Artikel 1 iſt abzuändern, wie folgt: 

In gleicher Höhe iſt bei der Einfuhr von Seifen, Waſchmitteln 
und Bleichmitteln der Fabrikationsſteuerzuſchlag zu erheben. 

3. Im Artikel 2 erſter Abſatz ſind nach dem Worte „in Pulver“ 
die Worte „in Paſta (Oremee) für Toilettenzwecke“ einzufügen. 
4. Der zweite Abſatz des Artikel 2 iſt abzuändern, wie folgt: 

Als Toilettenfeife iſt jedoch die gewöhnliche Seife in recht: 
eckigen Stücken, in Riegeln oder flachen Stücken nicht anzuſehen, 
wenn die einzelnen Stücke nicht größer als 200 cem ſind, oder 
wenn die Stücke ohne Rückſicht auf ihre Größe außer dem auf 
einer Seite eingepreßten Namen der Marke oder des Namens des 
Herſtellers keine weiteren Aufſchriften zeigen. 

5. Nach dem letzten Abſatz des Artikel 2 iſt der nachſtehende an⸗ 
zufügen: N 

„Die ſogenannte Abfallſeife (paltone), welche aus den 
Fabriken in den Verbrauch gelangt, iſt wie Waſchmittel zu ver⸗ 
ſteuern, wenn fie nicht mehr als 10 v H Fettſäuren enthält, anderen⸗ 
falls als Seife. 

Beilage L. 
Anderung der Geſetze über die Fabrikationsſteuer für 
Branntwein 7). 


Artikel 1. In dem mit Königl. Verordnung vom 16. Sep⸗ 
tember 1909, Nr. 704, genehmigten vereinheitlichten Wortlaut der 
Geſetze über die Fabrikationsſteuer für Branntwein?) find die nach⸗ 
ſtehenden Abänderungen vorzunehmen: 

1. Die Spiritusfabriken, Raffinerien und Betriebe zur Verarbei⸗ 
tung auf kaltem Wege und zur Konzentrierung von weingeiſthaltigen 


5 Flüſſigkeiten müſſen im Beſitze einer für ein Kalenderjahr geltenden 


Betriebsbewilligung ſein uſw. 


1) Hand. Arch. 1917 I S. 700 und 1922 S. 591. 
3) Ebenda 1922 S. 450 und 591 ſowie 1923, S. 205. 
) Ebenda 1910 I S. 18. 


(Italien.) 


Beilage M. 
Anderungen der Geſetze über die Fabrikationsſteuer 
für Zucker. 

Artikel 1. Der durch Artikel 1 der Beilage F zur Königl. 
Verordnung vom 15. September 1915, Nr. 13731), abgeändert durch 
Statthalterverordnung vom 13. Mai 1917, Nr. 732) eingeführte 
Fabrikationsſteuerzuſchlag wird aufgehoben. 

Die Fabrikationsſteuer beträgt für Zucker im Inland s): 

1. für je 100 kg Zucker I. Klaſſe 216,15 Lire, 
2. für je 100 kg Zucker II. Klaſſe 213.20 „ 

Artikel 2. Der letzte Abſatz der Anmerkung zu Nr. 39 des mit 
Königl. Verordnung vom 9. Juni 1921, Nr. 806, genehmigten Zoll— 
tarifs 1) wird abgeändert, wie folgt: 

Bei Zucker ſowohl I. als auch II. Klaſſe iſt außer dem Zolle 
der Fabrikationsſteuerzuſchlag in Höhe der inländiſchen Fabri⸗ 
kationsſteuer zu erheben. Uſw. 


. or K. 


Aufhebung der Stempelſteuern auf Schaumweine und 
Mineralwaſſer in Flaſchen ſowie auf Parfümerien und 
mediziniſche Spezialitäten. Königl. Verordnung vom 27. No⸗ 
vember 1923 Nr. 2514 (Gazzetta Ufficiale Nr. 281 vom 30. No⸗ 
vember 1923 S. 6987). 

Artikel 1. Vom 1. Dezember 1923 ab wird die Steuer auf 
den Verkauf von Schaumweinen und Mineralwaſſer in Flaſchen ge— 
mäß der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom. 21. Auguſt 1921 
Nr. 12605) ſowie auf den Verkauf von Parfümerien und mediziniſchen 
Spezialitäten gemäß Artikel 5 des beſonderen Tarifs, Beilage B des 
vereinheitlichten Textes des Geſetzes über Stempelgebühren vom 
6. Januar 1918 Nr. 1356) und gemäß der Königl. Verordnung mit 
Geſetzeskraft vom 28. Dezember 1922 Nr. 16717) ſowohl für die im 
Königreiche hergeſtellten als auch aus dem Ausland eingeführten, in 
jeder Beziehung durch die allgemeine Umſatzſteuer erſetzt, wie ſie durch 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 18. März 1923 Nr. 550 
und den nachſtehenden Beſtimmungen feſtgeſetzt iſt: 

Dieſe Umſatzſteuer ſoll in nachſtehender Höhe angewendet werden: 

Umſätze bis zu 100 Lire: 
für je 20 Lire oder Bruchteile von 20 Lire 0,60 Lira, ein⸗ 
ſchließlich Zuſchlag; 
Umſätze über 100 Lire: 
für je 100 Lire oder Bruchteile von 100 Lire 3 Lire, ein⸗ 
ſchließlich Zuſchlag. 

Die Steuer findet auf Umſätze oder Verkäufe im Betrage von 
nicht mehr als 10 Lira keine Anwendung. 

Die Steuer ſchließt auch den gleichzeitig oder ſpäter anzubringenden 
Quittungsſtempel für die Fakturen, Noten oder Rechnungen ein. 

Vom 1. Dezember 1923 ab ſind dieſer Umſatzſteuer auch die 
Umſätze an loſen Parfümerien, d. h. an ſolchen nicht in Schachteln, 
Paketen, Flaſchen und anderen Umſchließungen oder Behältniſſen ent- 
haltenen, ſowie auch die zum Verkauf an den Verbraucher beſtimmten 
Umſätze an Parfümerien und mediziniſchen Spezialitäten im Preiſe 
von nicht über 1 Lira unterworfen. 

Artikel 2. Die in dieſer Höhe von dem Herſteller, Erzeuger, 
Einführer oder Großhändler für in den Monaten Dezember 1923, 
Januar, Februar und März 1924 ausgeſtellten Fakturen entrichtete 


1) Hand. Arch. 1915 I S. 1060. 5) Hand. Arch. 1922 S. 590. 
2) Ebenda 1907 I S. 700. 6) Ebenda 1918 I S. 350. 
) Ebenda 1922 S. 590/591. 7) Ebenda 1923 S. 206 

4) Ebenda 1921 S. 482. 


(Italien. — Jugoſlawien. — Luxemburg. — Mexiko.) 


Umſatzſteuer haben jene unter Ausſchluß des Rechtes der Erſtattung 
ſeitens der Erwerber zu tragen. 

Artikel 3. (Nachverſteuerung.) 

Artikel 4. (Regiſtriergebühren.) 

Artikel 5. Vom 1. Dezember 1923 ab iſt der Schlußſatz in Ar⸗ 
tikel 1 der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 28. Dezember 1922 
Nr. 16721), inſoweit er ſich auf Spirituoſen für die Parfümeriewaren⸗ 
erzeugung und für mediziniſche Spezialitäten bezieht, aufgehoben. 

In gleicher Weiſe werden vom 1. Dezember 1923 ab der Ar⸗ 
tikel 1 der Königl. Verordnung vom 31. Oktober 1921 Nr. 1526 und 
der Artikel 12, Abſatz 1 und 2, der Königl. Verordnung vom 18. März 1923 
Nr. 550, ſoweit ſie ſich auf die von Privatperſonen aus dem Aus⸗ 
land eingeführten Seifen und Parfümerien und die vorgeſchriebene 
Vorausbezahlung der Umſatzſteuer auf Seifen beziehen, aufgehoben. 

Artikel 6 und 7. (Verwaltungsmaßnahmen.) 

Artikel 8. Der Finanzminiſter wird zum Erlaſſe aller zur 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung erforderlichen Ausführungs⸗ 
vorſchriften ermächtigt. 


Jugoflawien. 

Urſprungszeugniſſe über Reparationswaren. Erlaß 
der Generalzolldirektion ZZ 45505 vom 7. Auguſt 1923 (Sluzbene 
Novine Nr. 186 vom 17. Auguſt 1923). 

Der Zollrat hat in ſeiner Sitzung vom 16. Juli 1923 den nach⸗ 
ſtehenden vom Finanzminiſter genehmigten Beſchluß gefaßt: 

Die Zeugniſſe des Juſtizminiſteriums, in welchen beſtätigt wird, 
daß die Waren unter dem Titel von Reparationen eingeführt worden 
ſind, haben als vollgültiger Nachweis des Urſprungs der Ware aus 
einem Vertragslande zu gelten, uſw. 


Zollbefreiung für Reparatiouslieferungen. Miniſterrats⸗ 
beſchluß ZZ 46805 vom 5. September 1923 (Sluzbene Novine 
Nr. 210 vom 14. September 1923). 

Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung vom 5. September 1923 
den nachſtehenden Beſchluß gefaßt: 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, im eigenen Wirkungskreiſe 
die Zollfreiheit für die unter dem Titel von Reparationen an Selbſt⸗ 
verwaltungskörper, Kirchen und Schulen geleiſteten Lieferungen zu 
verfügen. 


Statiſtiſche Anmeldungen bei der Einfuhr. Verordnung 
des Finanzminiſters ZZ 44520 vom 31. Juli 1923 (Im Auszug] 
(Sluzbene Novine Nr. 180 vom 10. Auguſt 1923). 


2. Die ſtatiſtiſchen Anmeldungen, welche neben der zollamtlichen 
Anmeldung beizubringen ſind, dürfen ebenſo wie die Wertangaben in 
den Anmeldungen ſelbſt in keiner Weiſe für Steuerzwecke verwendet 
oder ausgenützt werden. 

Gleichzeitig weiſe ich die Zollorgane an, ſtrenge darauf zu ſehen, 
daß die Anmelder den Wert der Waren genau angeben. Bemerken 
ſie, daß die Wertangaben ſehr ungenau ſind, ſo haben ſie mit der Be⸗ 
ſtrafung der Anmelder nach den Beſtimmungen der Zollordnung wegen 
ungenauer Angabe der ſtatiſtiſchen Daten vorzugehen, um auf dieſe 
Weiſe die Richtigkeit der Außenhandelsſtatiſtik zu ſichern. 


S. 205. 


1) Hand. Arch. 1923 
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Monopolgebühren bei der Einfuhr von Tabaferzeng- 
niſſen!). Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 42771 vom 23. Juli 1923 
(Sluzbene Novine Nr. 175 vom 4. Auguſt 1923). 

Der Verwaltungsausſchuß der ſelbſtändigen Monopolverwaltung 
hat in ſeiner Sitzung vom 4. Juli 1923 unter M Pr 2 8377 einen 


Beſchluß über die Monopolgebühren bei der Einfuhr von Tabak⸗ 
erzeugniſſen gefaßt, welcher vom Finanzminiſter mit Verordnung vom 


13. Juli 1923 2 232 genehmigt wurde. 
ſtehenden Monopolgebühren zu entrichten: 
auf 1 kg geſchnittenen Tabak 


Es ſind danach die nach⸗ 
Dinar 


700 


auf 1000 Stück Zigaretten, leichtere oder ſchwere, bis zu 1 kg 1000 15 
Die Bewilligung zur Einfuhr erteilt allein die Monopolverwaltung 


nach erfolgter Zuſtimmung des Finanzminiſteriums. 


Luxemburg. 


Ausfuhr von lebenden Schweinen, Schweinefleiſch und ; 


Gefällen belgiſcher Herkunft. Großh. Beſchluß vom 8. e f 


1923 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 62 vom 
14. Dezember 1923 S. 709). 

Artikel 1. Die Ausfuhr aus dem Großherzogtum von lebenden 
Schweinen, von Schweinefleiſch und Gefällen, belgiſcher Herkunft, * 
keiner Lizenz mehr unterworfen. 


Artikel 2. In Abänderung der Beſtimmungen des Artikel 3. . 


des Großh. Beſchluſſes vom 26. September 19232) iſt die Beibringung 


eines Urſprungszeugniſſes bzw. von Belegſtücken, aus denen ſich die 


vorherige Einfuhr ergibt, für die Ausfuhr von lebenden Schweinen, 
Schweinefleiſch und Gefällen luxemburgiſcher bzw. ausländiſcher, 
nicht belgiſcher Herkunft, erlaſſen. 


Artikel 3. Die übrigen Beſtimmungen des Großh. Beſchluſſes . 


vom 26. September 19232) bleiben in Kraft. 


Artikel 4. Unſer Generaldirektor des Ackerbaus, der Induſtrie = 


und der jozialen Fürſorge ift mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes, 
der im Memorial e wird, beauftragt. 


Mexiko. 


Zollzuſchlag für alle mit der Poſt ein⸗ oder ausge⸗ = 
Anderung der Gebühren 
Dekret vom 7. No: 5 


führten zollpflichtigen Waren. — 
für das Viſum von Handelsfakturen. 
vember 1923 (Diario Oficial vom 16. November 1923). 


Artikel 1. Alle mit der Poſt ein⸗ oder ausgeführten nach dem 
Tarif zollpflichtigen Waren unterliegen einem Zollzuſchlag von 25 v H 75 


auf den Geſamtzollbetrag. 
Artikel 2. 


Artikel genannten Zuſchlags von 25 vH. 


Artikel 3. Die Ziffer VIII des Artikel 78 der Zollordnung 
wird, ſoweit fie ſich auf das Viſum von Handelsfakturen exftredt?), 


geändert; ſie muß, wie folgt, lauten: 
Artikel 78. 


VIII. Für das Viſum der Handelsfakturen werden een | 


Gebühren erhoben: 


1) Hand. Arch. 1922 S. 367. 
2) Ebenda 1923 S. 958. 
3) Ebenda S. 394. 


Der von den Munizipien erhobene prozentuale a 
Zuſchlag und alle anderen auf die Einfuhr oder Ausfuhr unter Zu: 5 
grundelegung der im Tarif bezeichneten Sätze erhobenen Zuſchläge 
werden wie bisher weiter erhoben; ſie müſſen aber von dem reinen 
Zollbetrag berechnet werden, ausſchließlich des im vorhergehenden 
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Peſos 
für Handelsfakturen, wenn der Wert der darin aufge⸗ 
nommenen Waren bis zu 10 Peſos beträgt ......... frei 
dergleichen, im Werte von mehr als 10 Peſos und 
weniger als 100 Peſos 
dergleichen, im Werte von 100 Peſos und darüber ..... 4 
Von der Zahlung der in dem vorſtehenden Tarif feſtgeſetzten 
Sätze ſind die Fakturen über Waren, die mit der Poſt eingeführt 
werden, befreit, ohne Rückſicht auf ihren Betrag. 


Übergangsbeſtimmungen. 


1. Das Dekret vom 30. November 1922, durch welches ein Zu⸗ 
ſchlag von 50 bzw. 25 v H auf den Geſamtzollbetrag für die mit der 
Poſt ein: oder ausgeführten Waren gelegt wurde!), wird aufgehoben. 

2. Das Dekret tritt mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung im 
Diario Oficial in Kraft. 


Zolltarifänderungen. 

Dekret vom 30. Oktober 1923 (Diario oflcial vom 17. No⸗ 
vember 1923). 

Einziger Artikel. Das Dekret vom 20. September 1923, 
wodurch der Übergangsartikel des Dekrets vom 15. Auguſt 1923, 
betreffend Anderung der Nummern 574 und 575 und Neueinfügung 
der Nummern 575 A und 575 B in den geltenden Einfuhrzolltarif 
(Bier und Obſtwein)?), geändert wurde, wird, wie folgt, ergänzt: 


Übergangsbeſtimmungen. 


II. Die Einfuhrſendungen von Obſtwein, die vom 2. bis 
24. Auguſt 1923 erfolgen, unterliegen den in den Nummern 574 und 575 
des Einfuhrzolltarifs feſtgeſetzten Sätzen, die vor dem Inkrafttreten 
des Dekrets vom 15. Auguſt 1923 beſtanden, und die vom 1. Sep⸗ 
tember bis 1. Oktober 1923 bewirkten Einfuhrſendungen unterliegen 
den im Dekret vom 15. Auguſt 1923 bezeichneten Sätzen. 


Dekret vom 7. November 1923 (Diario ofieial vom 17. No: 

vember 1923). 

2 Artikel 1. Die Nummer 346 4 des geltenden Einfuhrzolltarifs 
wird, wie folgt, neu eingefügt, desgleichen ihre entſprechenden Hinweiſe 

im Warenverzeichnis: 

346 A. Mückennetze aus Stoff oder Spitzengewebe (punto 
5 o encaje) aus Baumwolle, auch in Verbindung mit 

ee A nun. 
(Folgen die Änderungen des Warenverzeichniſſes.) 

Nach ſeinen Übergangsbeftimmungen it das Dekret an dem jeiner 

Veröffentlichung folgenden Tage in Kraft getreten. 


r 


Dekret vom 7. November 1923 (Diario oficial vom 17. No: 
vember 1923). 

Artikel 1. Die Nummer 235 des geltenden Einfuhrzolltarifs 
wird geändert und die erläuternde Anmerkung Nr. 105 4 neu eingefügt, 
wie folgt, desgleichen ihre entſprechenden Hinweiſe im Warenverzeichnis: 

235. Weißblech in Tafeln, weder bemalt noch ausgeſtanzt Peſos 
eee, en. kg Rohgewicht 0,03 
(Folgen die Anderungen des Warenverzeichniſſes.) 


Erläuternde Anmerkung 105 A — Tarif⸗Nr. 235 —. Unter 
dieſe Nummer fällt auch Weißblech in Tafeln, das nur in irgendeiner 
geometriſchen Form geſchnitten ift, für Umſchließungen von Konſerven. 


) Hand. Arch. 1923 S. 148. 
2) Ebenda S. 960. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Mexiko. — Niederlande. — Polen.) 


Artikel 2. Die Nummer 236 des geltenden Zolltarifs und der 
entſprechende Hinweis im Warenverzeichnis werden aufgehoben. 

Nach ſeinen Übergangsbeſtimmungen iſt das Dekret an dem ſeiner 
Veröffentlichung folgenden Tage in Kraft getreten. 


Niederlande. 
Einfuhr von Schuhwaren. 

Verordnung des Minifters für Arbeit, Handel und Ge- 
werbe vom 29. Oktober 1923 [Im Auszug] (Nederlandsche 
Staatscourant Nr. 210 vom 30. Oktober 1923). 

Auf Grund des Artikel 3 der Königl. Verordnung vom 25. Juni 
1923 (Staatsblad Nr. 298) 1) beſtimme ich, daß mit Beginn des 
1. November 1923 die Einfuhr von Schuhwaren, deren Oberteil 
größtenteils aus Leder hergeſtellt iſt, geſtattet werden kann, wenn der 
Einfuhr im Sinne von Artikel 3 der obengenannten Königl. Ver⸗ 
ordnung ein Ankauf von Schuhwaren inländiſcher Erzeugung zu einem 
vierfachen Werte der einzuführenden Schuhwaren gegenüberſteht. 

Uſw. 


Geſetz vom 29. Dezember 1923 (Staatsblad Nr. 561) (Im 
Auszug]. 

Artikel 1. Die in Artikel 6* des Geſetzes vom 5. Mai 1923, 
betreffend die zeitweilige Beſchränkung der Einfuhr von Schuhwaren 
(Staatsblad Nr. 186) 1), vorkommenden Worte „am 1. Januar 1924“ 
werden erſetzt durch die Worte „am 1. Juli 1924“ 

„Artikel 6 des Geſetzes vom 5. Mai 1923 lautet: 

Dieſes Geſetz tritt an dem Tage in Kraft, der ſeiner Verkündigung 
folgt und verfällt am 1. Januar 1924. 

Uſw. 


Polen. 


Einfuhrbeſchränkung für Opium, Kokain, Morphium 
uſw. Erlaß des Zolldepartements vom 26. Oktober 1923. 

Auf Grund der Vereinbarungen der internationalen Opiumkon⸗ 
vention kann die Einfuhr und Ausfuhr nachſtehend erwähnter Präpa⸗ 
rate nur auf Grund von Beſcheinigungen für das Recht zur Ein- und 
Ausfuhr ſtattfinden, die jedesmal vom Miniſterium für die öffentliche 
Geſundheit im Einvernehmen mit dem Finanzminiſterium herausgegeben 
werden: 

Rohes Opium, Opium für Heilzwecke (pulveriſiert), Kokain und 
ſeine Salze, Morphium und ſeine Salze, Diacethylmorphium (Heroin) 
und ſeine Salze, Narcein und ſeine Salze, Narkotin und ſeine Salze, 
Papaverin und ſeine Salze und andere Opium⸗Alkaloide und ihre 
Salze, mit Ausnahme von Kodein. 

Alle Präparate und Produkte mit mehr als 2 v H Opium oder 
0,2 Morphium oder 0,1 Kokain oder 0,1 Heroin (Diacethylmorphium) 
oder ihre Salze wie: 

Extr. Opii, Tinet. Opii Simplex, Tinct. Opii corcata, Pulvis 
Doveri (pulv. Ipecacuanhae Opiatus) und Präparate wie: Pantopon, 
Paveron, Paveron ampoules, Paveron comprimees, Laudanon. 

In den betreffenden Beſcheinigungen müffen enthalten fein: „Name 
und Adreſſe des Abſenders und Empfängers, ferner das Präparat, 
nämlich deſſen Bezeichnung, Menge und Beſtimmung“. 

Nach Herausgabe der Ware vermerken die Zollämter auf den Zoll⸗ 
deklarationen die Nummer der Beſcheinigung, auf Grund deren die 
Ware ausgehändigt worden iſt, die Beſcheinigungen jedoch mit dem 


1) Hand. Arch. 1923 S. 702. 
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(Polen.) 


Vermerk über die Vornahme der Abfertigung unter Angabe der Menge 
der abgefertigten Ware überſenden fie für Kontroll: und ſtatiſtiſche 
Zwecke dem Miniſterium für die A nn 


Einfuhr von Sonderheil⸗ und Arzneimitteln. 

Erlaß des Zolldepartements vom 22. September 1923. 
Im Sinne des Wortlauts der Punkte 1 und 2 der Poſ. 113 des Zoll⸗ 
tarifs gibt das Finanzminiſterium, Zolldepartement, auf Grund des 
Gutachtens des Miniſteriums für die öffentliche Geſundheit, in Über⸗ 
einſtimmung mit Artikel 14 der Verordnung des Miniſteriums für die 
öffentliche Geſundheit vom 8. Oktober 1921, folgendes Verzeichnis der 
fertigen Arzneien ſowie der doſierten, regiſtrierten und zum Verkehr in 
Polen zugelaſſenen Mittel heraus. 


A. Verzeichnis der außerhalb der Grenzen Polens hergeſtellten, 

regiſtrierten und zum Verkehr im Inland zugelaſſenen, pharma⸗ 

zeutiſchen beſonderen Heilmittel, die nach Tarif⸗Nr. 113 P. 1 ver⸗ 
zollt werden: 

* Aethone, M. Falcoz et Cie, Paris. 

* Agonol, A. Cognet et Cie, Paris. 

* L’Angiolymphe, Laboratoires de l’angiolymphe du Dr. Rous, 


Angers. 

* Apocynine Dr. Deschamps (Ampullen), Laboratoires Dubois, 
Paris. 

* Apocynine Dr. Deschamps (Tabletten), Laboratoires Dubois, 
Paris. 


* Arheol (Kapseln), R. Astier, Paris. 
* Arsycodile (Ampullen), M. Leprince, Paris. 
* Bolease Monal (Kügelchen), Monal et Cie, Paris. 
Bromone Robin, M. Robin, Paris. 
* Cacodylate de fer Glasser (Ampullen), Dr. Coirre, Paris. 
* Cacodylate de soude Glasser (Ampullen), Dr. Coirre, Paris. 
* Capsules-Cognet, A. Cognet et Cie., Paris. 
Cascara Midy (Pillen), Laboratoires Midy, Paris. 
Cascarine Leprince (Pillen), M. Leprince, Paris. 
Cataplasme Langlebert, M. Sabatier, Paris 
Colloidine Dubois (dragees), Laboratoires Dubois, Paris, 
Creosal Dubois (Körner), Laboratoires Dubois, Paris. 
Cryogenin Lumiere comprimees, Lumiere, Lyon. 
* Energetene de feuilles de suage, Les etablissements Byla, Paris. 
* Energetene de valeriane, Les établissements Byla, Paris. 
Energetene de Ribes nigrum (Cassis), Les etablissements Byla, 
Paris. 
Emetine Glasser (Ampullen), Dr. Coirre, Paris. 
Epilepticon Dr. Weil's, Dr. R. und O. Weil, Frankfurt a. M. 
Eumictine, M. Leprince, Paris. 
Ferrocodile (Ampullen), M. Leprince, Paris. 
Fondant collobiase de soufre, Boulanger et Dausse, Paris. 
Fondant jodotannique, Boulanger et Dausse, Paris. 
Glycerophosphate injectable (Ampullen), M. Robin, Paris. 
Glycerophosphate Robin (Körner), M. Robin, Paris. 
Glykolaine Robin (Körner), M. Robin, Paris. 
Goudron- Guyot-caps, Maison Les Freres E. Vaillant, Paris. 
Goudron-Guyot-liqueur, Maison Les Freres E. Vaillant, Paris. 
Gonosan (Kapseln), J. D. Riedel, Berlin. 
-Gouttes Livoniennes, Laboratoires Trouette-Perret, Paris. 
Granules de strophantine, Gatillon, Paris. 
Granules à l’extrait strophantus, Gatillon, Paris. 
Guipsine (Pillen), M. Leprince, Paris. 


* 


„ * * 
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Histogenol (Ampullen), N. Manzon, Paris. 

Huile grise Vigier, Charlard-Vigier, Paris. 

Intrait de digitale (solution), Boulanger et Dausse, Paris. 
Intrait de marron d'Inde (solut), Boulanger et Dausse, Paris. 
Intrait de valeriane (solut), Boulanger et Dausse, Paris. 
Kinectine naline, M. Manzon, Paris. 

Kola-Astier, P. Astier, Paris. 

Kymosine, R. Rogier, Paris. 

Lithines du Dr. Gustin, A. Mille, Paris. 


‘ Mergal (Kapseln), J. D. Riedel, Berlin. 


* Mirion, Suchy-Werke, Wien. 91 


* 


>» 


7 


* 


‘ Rhenate de soude Glasser (Ampullen), Dr. Coirre, Paris. 


Mouches de Milan (auf Seide Pos. 113 P. 2), L. Perdriel, Paris, 

Musculosine Byla, Les établissements Byla, Paris. 

Neo-Arsycodile (Ampullen), M. Leprince, Paris. 

Neo-Arsycodile (Pillen), M. Leprince, Paris. 

Nevrostheniques Dausse, Serie A (Ampullen), Boulanger et f 
Dausse, Paris. 

Nevrosthéniques Dausse, Serie E (Ampullen), Boulanger 6h 
Dausse, Paris. 5 

Nucleatol (Körner), M. Robin, Paris. 

Nuclearaitol Robin (comprimées), M. Robin, Paris. 

Oleo-Jode (Ampullen), Laboratoires Dubois, Paris. 

Oleo-Jode (Kapseln), Laboratoires Dubois, Paris. 

Pain-Expeller, Ankers, A. Richter et Cie, Rudolstadt. 

Pastilles de charbon du Dr. Belloc, Maison Les Freres E. Vail 
lant, Paris. 


‘ Paveron (Ampullen), Boulanger et Dausse, Paris. 3 


Paveron (comprimees), Boulanger et Dausse, Paris. 

Perles d'éther du Dr. Clertan, Maison Les Freres E. Vaillant, 
Paris. 2 

Perles de terebinthius, Maison Les Freres E. Vaillant, Paris 

Perles de valeriane, Maison Les Freres E. Vaillant, Paris. 


‘ Phosphostenique Dausse, Boulanger et Dausse, Paris. 


Pilules de Blancard, Bertaut Blancard freres, Paris. 2 
Pilules de carbon ferreux de Vallat, Maison Les Freres E. Vall. 
lant, Paris. 2 
Piperasine Midy (Körner), Laboratoires Midy, Paris. . 
Pomade adreno-styotique Midy, Laboratoires Midy, Paris. 
Poudre de charbon du Dr. Belloc, Maison Les Freres E. Vail- 
lant, Paris. 1 
Poudre purgative de Roge, Maison Les Freres E. Vaillant, Pari 
Purgen (Tabletten), Chem. Fabrik Dr. Bayers & Cie,, Badapest. 
Quinium Labarraque, Maison Les Freres E. Vaillant, Paris. 


Rhommol saccharine, M. Leprince, Paris. 

Riodin (Kapseln), P. Astier, Paris. 933 

Sagrada Barber (Pastillen), Apotheke zum hl. Geist (Barbe 
& Rosner), Wien. 

Sel gros, Laboratoires Trouette-Perret, Paris. 

Sirop d'hemoglobine Deschiens, Laboratoires Deschiens, Pari 

Solution Pautauberge, L. Pautauberge, Paris. 

Suppositoires Midy, Laboratoires Midy, Paris. 

Suppositoires Pepet, H. Rogier, Paris. 

Taphosote Perles, Lambiotte et Cie, Paris. 

Ternose, Laboratoires Troutte-Perret, Paris. 

Thapsia veritable empl. revulsif, L. Perdriel, Paris. 

The Chambard, A. Siere, Paris. 

Le thermogene, Vandenbroeck et Cie, Forest les Bruxell 
(Brüssel). 


* x 
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Thiodine-Cognet (Pillen), A. Cognet et Cie, Paris. 

Tricaleine en poudre, Laboratoires des produits Scientia, Paris. 

Tricaleine comprimee, Laboratoires des produits Scientia, Paris. 

Tricaleine en cachets, Laboratoires des produits Scientia, Paris. 

Triealeine en granules, Laboratoires des produits Scientia, Paris. 

Triealeine chocolate (Tabletten), Laboratoires des produits 
Seientia, Paris. 

Tricaleine adrenalinee en cachets, Laboratoires des produits 
Scientia, Paris: 

Triealeine fluoree 
Scientia, Par:.». 

Triealeine mithvlarsinde en cachets, Laboratoires des produits 
Scientia, Parıs. 

Trinitrine (dragees), Laboratoires Dubois, Paris. 

Urasine (Tabletten), Firma Usine du Rhöne, Paris. 

Urisal du Dr. Deschamps (Körner), Laboratoires Dubois, Paris. 

Uridonal Chatelain, J. Cabroi et Cie, Paris. 

Urometine (Tabletten), Lambiotte et Cie, Paris. 

Valbornine (Kapseln), H. Rogier, Paris. 

Valda (Pastillen), H. E. Canonne, Paris. 

Valerobromine Legrand (Kapseln), Darasse Freres, Paris. 

Valerobromine Legrand (dragees), Darasse Freres, Paris. 

Viehy Etat (comprimees), Comp. Ferniere, Vichy. 

Vichy Etat (Pastillen), Comp. Ferniere, Vichy. 

Kräuter aus dem Gebirge Harcu, Bernhard Lauer, Berlin. 


Nach Tarif⸗Nr. 112 P. 2a. 


Perles de sulfats de quinine, Maison Les Freres E. Vaillant, 


Paris 
. Nach Tarif⸗Nr. 112 P. 9. 


Vichy Etat sels pour bains, Comp. Ferniere, Vichy. 
Vichy Etat sels pour boissons, Comp. Ferniere, Vichy. 


en cachets, Laboratoires des produits 


Verzeichnis der pharmazeutiſchen Sonderheilmittel, die außer⸗ 


halb Polens hergeſtellt und zum Verkehr im Inlande bis auf 
Verruf zugelaſſen ſind und der Verzollung nach Tarif⸗Nr. 113 P. 1 


* 


xx „ x 


* 


* 


unterliegen: 


Adrenaline Clin, Comar et Cie, Paris. 

Amilodiastase, A. Thepenier, Paris. 

Atoquinol (Tabletten), „Ciba“, Société de l'industrie chimique 
a Bäle, Schweiz. 

Bulgarin, A. Thepenier, Paris. 

Capsules Mathey-Caylus, Comar et Cie, Paris. 

Bromure capsules, Comar et Cie, Paris. 

Cacodylate de soude Clin (Ampullen), Comar et Cie, Paris. 

Capsules goudron Guyot, Guyot, Paris. 

Chorozan-Burgi, Traczewski in Bern. 

Choleine Camus, Le Ferment-Darasse, Paris. 

Cholelysin, Stroschein, Berlin. 

Collosol cadique, Rogé-Cavailles, Paris. 

Collosol au coaltar, Roge-Cavailles, Paris. 

Collosol à l'ichtyol, Roge-Cavailles, Paris. 

Collosol simple, Rogé-Cavailles, Paris. 

Collosol au goudron de pin, Rogé-Cavailles, 

Collosol au soufre, Rogé Cavailles, Paris. 

Collosol sulfo-cadique, Rogé-Cavailles, Paris. 

Eisenphytine (Ferro-phytine) (Pillen), „Ciba“ à Bale, Schweiz. 

Elbon Ciba (comprimée), „Ciba“ à Bale, Schweiz. 

Ergotine Boujean (dragees), Labelouve et Cie, Paris. 

Exibard (eigarettes), H. Ferré, Paris. 


Paris. 


* 
* 


* 
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Exibard (feuilles), H. Ferré, Paris. 

Ferrocodile, Leprince, Paris. 

Feroxal, A. Buisson, Paris. 

Fortosan (Pulver), „Ciba“ à Bale, Schweiz. 

Hypneurol Cos, Labelouve et Cie, Paris. 

Jodhyrine du Dr. Deschamps, Laboratoires Dubois, Paris. 
Jodone, Robin, Paris. 

Lactobacilline, Le Ferment-Darasse, Paris. 

Lecithine (Ampullen), Comar et Cie, Paris. 

Lecithine (Körner), Comar et Cie, Paris. 

Lecithine (Pillen), Comar et Cie, Paris. 

Lipojodine (comprimés), „Ciba“ à Bäle, Schweiz. 
Opsolysine, Le Ferment Darasse, Paris. 

Ouabaine Arnaud, Laboratoires Nativelle, Paris. 
Ovo-Lecithine Billon (Ampullen), F. Billon, Paris. 
Ovo-Lecithine Billon (dragees), F. Billon, Paris. 
Ovo-Lecithine Billon (Körner), F. Billon, Paris. 

Pageol, J. Cabrol et Cie, Paris. 

Pepto-fer du Dr. Jaillet, Darrasse, Paris. 

Peptonate de fer, Robin, Paris. 

Peristaltin (Ampullen), „Ciba“ à Bale, Schweiz. 
Peristaltin (comprimees), „Ciba“ à Bäle, Schweiz. 
Phytine „Ciba“, „Ciba“ a Bäle, Schweiz. 

Phytine (Kapseln), „Ciba“ à Bale, Schweiz. 

Phytine liquide, „Ciba“ a Bäle, Schweiz. 

Pilules antidiabetiques du Dr. Sejournet, Leprince, Paris. 
Pilules Laville, Comar et Cie, Paris. 

Poudre fumigatoire d’Abessinie Exibard, H. Ferre, Paris 
Rhommol (Pillen), Leprince, Paris. 

Salene pure, „Ciba“ à Bäle, Schweiz. 

Salenal (Salbe), „Ciba“ à Bäle, Schweiz. 

Septacrol, „Ciba“ à Bäle, Schweiz. 

Sedlitz Charles Chantaud, Laboratoires Ch. Chantaud, Paris. 
Sirop Aubergier, Comar et Cie, Paris. 

Solurol (Tabletten), Comar et Cie, Paris. 

Sulfhydral, Ch. Chantaud, Paris. 

Vamianine, J. Cabrol et Cie, Paris. 

Vin Nourry, Comar et Cie, Paris. 

Vioform (Pulver), „Ciba“ à Bäle, Schweiz. 


Nach Tarif Nr. 110 P. 1. 
Electrargol (Ampullen), Comar et Cie, Paris. 

Nach Tarif⸗Nr. 112 P. 2a. 
Chininphytine (Tabletten [Phytine de quinine]), „Ciba“ à 

Bäle, Schweiz. 
Ergänzung des Verzeichniſſes A. 

Nach Tarif⸗Nr. 113 P. 1. 

Phosote (Kapseln), Lambiotte et Cie, Paris. 


Regenerol, Apotheke zum hl. Geist Barber & Rosner, Wien. 
Vegetalin, Apotheke zum hl. Geist Barber & Rosner, Wien. 


Die Einfuhr pharmazeutiſcher Sonderheilmittel, die in vorſtehenden 


Verzeichniſſen oder ihren weiteren Ergänzungen nicht enthalten ſind, 
iſt verboten. 


Der Bezug von fertigen zur Einfuhr zugelaſſenen Arzneien aus 


dem Ausland in kleinen Mengen für den perſönlichen Gebrauch unter⸗ 
liegt, ſofern ſie keine ſtarkwirkenden Mittel enthalten und in den Ver⸗ 
zeichniſſen nicht mit einem Stern bezeichnet ſind, keinen Beſchränkungen. 
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Die Einfuhr fertiger ſtarkwirkender Arzneien, die in den Verzeich⸗ 
niſſen mit einem Stern bezeichnet ſind, wenn auch in kleinen und zur 
Einfuhr zugelaſſenen Mengen, unterliegt den allgemeinen Vorſchriften. 

Die in den Verzeichniſſen genannten pharmazeutiſchen Sonderheil⸗ 
mittel müſſen den im § 8 der Verordnung des Miniſters für die öffent⸗ 
liche Geſundheit vom 8. Oktober 1921 erwähnten Bedingungen ent⸗ 
ſprechen. 

Derivate von Arſenbenzol, Sera und Impfſtoffe, und zwar Sal⸗ 
varſan, Necjalvarjan, Necarſenbenzol und andere ſowie Heil-, vor⸗ 
beugende und diagnoſtiſche Sera: und Impfſtoffe, welche in der ärzt⸗ 
lichen Praxis gebraucht werden, dürfen aus dem Ausland im Sinne 
der Verordnung des Miniſters für die öffentliche Geſundheit ausſchließ⸗ 
lich mit jedesmaliger Bewilligung des Miniſteriums für die öffentliche 
Geſundheit im Einvernehmen mit dem Finanzminiſterium bezogen werden. 

Um aus dem Ausland die zum Verkehr zugelaſſenen pharmazeu⸗ 
tiſchen Sonderheilmittel ſowie andere Mittel, die zu Heilzwecken dienen, 
ſowie Gifte einführen zu können, müſſen die Antragſteller den Boll: 
ämtern Beſcheinigungen vorlegen, die von den ſtaatlichen Sanitäts⸗ 
behörden II. Inſtanz mit der Gültigkeit für den Zeitraum eines Ka⸗ 
lenderjahres (ſiehe Muſter) ausgeſtellt ſind. 


Muſter. 
Beſcheinigung. 

Das Wojewodſchafts⸗(Bezirks⸗) Geſundheitsamt beſcheinigt, daß 
(die Art des Unternehmens angeben 
unter der Firma 
das Recht hat, Heilmittel und Gifte aus dem Ausland zu beziehen und 
aus den Zollkammern zu erhalten. 

Vorliegende Beſcheinigung gilt für den Zeitraum des Jahres 
und iſt nicht übertragbar. 


‚——U 11ã2ã 3333333333366 * 
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Erlaß des Zolldepartements vom 20. Juni 1923. 

Das Finanzminiſterium überſendet anbei im Einvernehmen mit 
dem Miniſter für öffentliche Geſundheitspflege eine weitere Fortſetzung 
der Nachweiſung von regiſtrierten pharmazeutiſchen Spezifika ſowie 
doſierten Mitteln, die zum Verkehr im polniſchen Staate zugelaſſen ſind 
und nach Tarif⸗Nr. 113, P. 1 zu verzollen ſind: 

** Adalin (Tabletten), Farbmittel- Fabrik ehem. Friedr. Bay er & Cie. 

in Leverkusen bei Köln a. Rhein. 5 
Adrenaline Clin (Flüssigkeit), Laboratoires Clin & Cie in Paria. 

** Adrepatine (Pomade), Laboratoires Dubois in Paris. 

** Adrepatine suppositoires, Laboratoires Dubois in Paris. 
Amilodiastase, A. Thepenier in Paris. ; 
Aspirin (Tabletten), Farbmittel- Fabrik ehem. Friedrich 

Bayer & Cie. in Leverkusen bei Köln a. Rhein. 

* Atophan (Tabletten), Chem. Fabrik Akt.-Ges. ehem. E. Schering 

in Berlin. 

* Atoquinol (Tabletten), „Ciba“ in Basel, Schweiz. 

Bulgarine, A. Thepenier in Paris. 
** Cacodylate de soude Clin (Ampullen), Laboratoires Clin- 
Comar & Cie in Paris. 

* Capsules Mathey-Caylus, Laboratoires Clin-Comar & Cie, Paris. 
Chlorosan-Buergi, Chlorosan S. A., Zofingen (Schweiz). 
Choleine Camus, Darnase Freres in Paris. 

* Cholelisin (Tabletten), J. E. Stroschein in Berlin. 

* Choleval-Bolus, E. Merck in Darmstadt. 

*.Choleval (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 
Cigarettes d’ e Exibard, H. Ferre, 

in Paris. 


Blottiere & Cie 
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* Panbiline (Pillen), Laboratoires de la Panibiline in Pnnoay 


‘ Feuilles d' Abessynie Exibard, H. Ferre, Blottiere & Cie, Paris. 


Quabaine cristallisee Arnaud (Ampullen), Laboratoires Nati- 


‘ Ovo-lieithine Billon (Ampullen), Les Etablissements Poulene | 


Peptofer du Dr. Jaillet, Darasse Freres in Paris. 


Citobarium, E. Merck in Darmstadt. N 5 

Colchurecin (Tabletten), J. E. Stroschein in Berlin. 

Collobiase de sulfhydrargyre Ann), Boulanger & Dane 
in Paris. N 

Collobiase de soufre, Boulanger & Dausse in Paris. ö 

Digitaline cristallisee (Ampullen), aD, Nativelle in 
Paris. #3 

Digitaline eristallisee (solution), Laboratoires Nativelle in Paris. 

Digitaline cristallisee (granules), Laboratoires ua, in Paris. 

Elbon (Tabletten), „Ciba“, Basel (Schweiz). 

Eisenphytine-pilules (Ferro-phytine), „Ciba“, Basel (Schweiz). 

Endokal (Ampullen), E. Merck in Darmstadt. 

Eukodal (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 

Feroxal, Etablissements Albert Buisson in Paris. 


Fortosan (Pulver), „Ciba“ in Basel (Schweiz). 
Hegenon (Tabletten), Chem. Fabrik Akt.-Ges. (ehem.E. Schering) 
in Berlin. 
Helminal (Tabletten), E. Merek in Darmstadt. 
Hordenine Lauth (Ampullen), Roger-Cavailles in Paris. 
Helmitol (Tabletten), Farbmittel-Fabrik ehem. Friedrich 3 
Bayer & Cie. in Leverkusen (Deutschland). = 
Jodone, M.Robin in Paris. 
Jodurase (Pastillen), Ch. Couturieux in Paris. 
Lactobacillinie (Tabletten), Durasse Freres in Paris. 
Lantol (Kapseln), Ch. Couturieux in Paris. 
Lantol (Ampullen), Ch. Couturieux in Paris 
Lecithine-Ampullen, Laboratoires Clin-Comar & Cie in Paris. 
Leécithine-granules, Laboratoires Clin-Comar & Cie in Paris. 
Leeithine-pilules, Laboratoires Clin-Comar & Cie in Paris. e 
Levurine brute, Ch. Couturieux in Paris. 
Levurine extractive (Tabletten), Ch. Couturieux in Paris. 
Lipojodine (Tabletten), „Ciba“ in Basel er 
Mastisol, Gebr. Schubert in Berlin, 3 
Medinal (Tabletten), Chem. Fabrik Akt.-Ges. (ehem. E. Schering) ö 
in Berlin. : 
Novo-Atophan (Tabletten), 
E. Schering) in Berlin. 
Ostréine, Etablissement Albert Buisson in Paris. 
Quabaine cristallisee Arnaud (komprimiert), ene Nat 
velle in Paris. 


5 
2 
2 
® 
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Chem. Fabrik Akt.- Ges. (ehem. : 


velle in Paris. 


Freres in Paris. 
Ovo-Lieithine Billon (granule), Les Etablissements Poulene 
Freres in Paris. 
Ovo-Lieithine Billon (Pillen), Les Wia Peplede 
Freres in Paris. = 
Pergeol (Pillen), J. Cabrol & Cie in Paris. 


(Frankreich). 3 
Panbiline (Flüssigkeit), Laboratoire de la Panibiline in Pnnoay ° 

(Frankreich), 
Panicreon (Tabletten), Ehenania in Akwizgran. 
Peptonate de fer, M. Robin in Paris. ae 
Peristaltine (Tabletten), „Ciba“, Chem. Industrie-Ges. in Basel 

(Schweiz). 5 


X 
kr 


179 


* Peristaltine (Ampullen), „Ciba“, Chem. 5 Ges. in Basel 
(Schweiz). 
Phytine (Pulver), „Ciba“ in Basel (Sahweiz) 
Phytine (Kapseln), „Ciba“ in Basel (Schweiz). 
Phytine (Liquid), „Ciba“ in Basel (Schweiz). 
* Pilules antidiabethiques du Dr. Sejournet, M. Leprince, Paris. 
* Pilules du Dr. Laville, Laboratoires Clin- Comar & Cie in Paris. 
* Poudre fumigatoire, H. Ferre, Blottiere & Cie in Paris. 
* Rectopanibiline, Laboratoires de la Panibiline in Pnnoay 
(Frankreich). 
* Rhodazil, Laboratoires des produits „Usines du Rhöne“, Paris. 
* Rhomnol (Pillen), M. Leprince in Paris. 
* Sajodin (Tabletten), Farbmittel -Fabrik ehem. Friedr. Bayer & Cie. 
in Leverkusen (Deutschland). 
* Salen pur, „Ciba“ Chem. Industrie-Gesellschaft 
(Schweiz). 
Salpnal, „Ciba* Chem. Industrie- Gesellich. in Basel (Schweiz). 
Spetacrol, „Ciba“ Chem. Industrie-Gesellsch. in Basel (Schweiz). 
* Syrup Aubergier, Laboratoires Clin-Comar & Cie, Paris. 


in Basel 


Syrup Famel, P. Famelin, Paris. 


* Solurol (komprimiert), Laboratoires Clin- Comar & Cie, Paris. 
* Theacylon (Kapseln), E. Merck in Darmstadt. 
* Theacylon (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 
Uricedin, J. E. Stroschein in Berlin. 
* Urotropin (Tabletten), Chem. Fabrik (ehem. E. Schering) in 
Berlin. 
* Vamianine (Pillen), J. Cabrol & Cie in Paris 
* Veramon (Tabletten), Chem. Fabrik Akt. -Ges. 
Schering) in Berlin. 
* Vin Nourry, Laboratoires Clin- Comar & Cie in Paris. 
Vioform (Streupulver), „Ciba“, Basel (Schweiz). 
Vittel grande source de sels effervescents, Laboratoires des sels 
et pastilles de Vittel in Vittel. 
Vittelpastilles mit Pfefferminz-, Zitronen- und Anisaroma, 
Laboratoires des sels et pastilles de Vittel in Vittel. 


Nach Tarif: Nr. 120 P. 1. 


(ehem E. 


Electrargol (Ampullen), Laboratoires Clin- Comar & Cie, Paris, 


Nach Tarif⸗Nr. 112 P. 2 Buchſtabe a. 
Chinin-Phytin-Phytine, „Ciba“ in Basel (Schweiz). 
Nach Tarif⸗Nr. 112 P. 9. 
Vittel grande source de sels non effervescents, Laboratoires des 
sels et pastilles de Vittel à Vittel. 
Nach Tarif⸗Nr. 110 P. 1. 
* Argochrom (Ampullen), E. Merck in Darmstadt. 
Argochrom (in Pulver), E. Merck in Darmstadt. 
Argochrom bis 0,1 und 0,2, E. Merck in Darmstadt. 


Collobiase d'or (Ampullen), Boulanger & Dausse in Paris. 


Die Vorſchriften betreffs Einfuhr von pharmazeutiſchen Spezifiken 

ſind im Rundſchreiben vom 22. September 19231) genau angegeben. 

Die in dieſem Rundſchreiben unter Buchſtaben B enthaltene Nach⸗ 
weiſung der pharmazeutiſchen Spezifika wird hierdurch ungültig. 


Erlaß des Zolldepartements vom 26. September 1923. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes der pharmazeutiſchen Sonderheil⸗ 
mittel ſowie der doſierten Mittel, deren Verkehr in der Republik Polen 
geſtattet iſt und die der Verzollung nach Tarif: Nr. 113 P. 9 unterliegen: 


1) Siehe vorſtehend S. 176. 


(Polen.) 


Acidol Pepsin Stärke II, Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. (Agfa) 
in Berlin. 

Adamon (Tabletten), Farbenfabrik Dr. Bayer & Cie, in Lever- 
kusen (Deutschland). 


Allocaine A. (Lösungen), Lumiere, Lyon. 
5 AA. 1 5 5 
” B. * ” ” 
5 BB. 5 5 3 
R C. 5 5 9 
0 J. E 3 5 


Arsenferratin (Tabletten), C. F. Boehringer & Söhne, Mannheim. 
Arsentriferin (Tabletten), Knoll & Cie., Ludwigshafen a. Rh. 


Atophan (Tabletten), Chem. Fabrik Akt.-Ges. (E. Schering), 
Berlin. 

Baume Bengue, Dr. Bengue in Paris. 

Borovertin (Tabletten), Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. (Agfa) 
in Berlin. 

Butolan (Tabletten), Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie., Lever- 
kusen (Deutschland). 

Cerolin (Pillen), C. F. Boehringer & Söhne in Mannheim. 

Citobaruim zur Anwendung per rectum, E. Merck in Darm- 
stadt. 

Citobarium zu innerem Gebrauch, E. Merck in Darmstadt. 

Colchureein (Tabletten), J. E. Stroschein in Berlin. 

Les Crayons Ghaumel adstringents, Fumouze & Cie, Paris. 

Didial (Tabletten), „Ciba“ in Basel (Schweiz). 

Digipurat (Lösungen in Ampullen), Knoll & Cie. in Ludwigs- 
hafen. 


* Digipurat (Tabletten), Knoll & Cie. in Ludwigshafen. 


RK 
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* Flavicid (Tabletten), 


Digipurat liquid, Knoll & Cie. in Ludwigshafen. 

Diphtosan (Tabletten), Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. (Agfa) in 
Berlin. 

Ektebin, E. Merck in Darmstadt. 

Elarson (Tabletten), Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie. in Lever- 
kusen (Deutschland). 

Elarsoneisen (Tabletten), Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie. in 
Leverkusen (Deutschland). 

Electrocuprol (Lösungen in Ampullen), Laboratoires Clin- 
Comar & Cie, Paris. 

Enesol (Ampullen), Laboratoires Clin-Comar & Cie, Paris. 

Enterovacein (Pillen), Lumiere, Lyon. 

Eufin, ©. F. Boehringer & Söhne, Mannheim. 

Ferratin (Tabletten), C. F. Boehringer & Söhne, Mannheim. 

Filmaron (Kapseln), C. F. Boehringer & Söhne, Mannheim. 

Flavicid (Lösungen in Ampullen), Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. 
(Agfa) in Berlin. 

Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. (Agfa) in 
Berlin. 

Flavicid-Resorbin, Anilinfarbenfabr. Akt.-Ges. (Agfa) in Berlin. 

Gelee, Lumiere in Lyon. 

Globeol Chatelain, J. Cabrol & Cie in Paris. 

Helminol (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 

Helmitol, E. Merck in Darmstadt. 

Hemoneurol (Körnchen), A. Cognet & Cie in Paris. 

Hemyphon (Tabletten), „Ciba“, Basel. 

Herial A. (Pillen), H. Laure in Paris. 

Herial B. (Pillen), H. Laure in Paris. 

Hermophenyl (Tabletten), Lumiere in Lyon. 

Hermophenyl (Lösungen in Ampullen), Lumiere in Lyon. 


(Bolen.) 
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Hermophenyl (Seife), Lumiere in Lyon. 

Hermophenyl (dragees), Lumiere in Lyon. : 

Hermophenyl (Tabletten für den Veterinärgebrauch), ‚Lumiere 
in Lyon. 

Hermophenyl (Stifte), Lumiere in Lyon. 

Histogenol Naline (elixir), A. Naline in Villeneuve la Garenne. 

Histogenol Naline (Tabletten), A. Naline in Villeneuve la 
Garenne. f 

Istizin (Tabletten), Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie. in Lever- 
kusen (Deutschland). 


. Istizin (Bonbons), Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie. in Lever- 


kusen (Deutschland). 
Jod-Elarson (Tabletten), Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie. in 
Leverkusen (Deutschland). 


Jodferratin (Tabletten), E. F. Boehringer & Söhne, Mann- 
heim. 


Jodferratos (Syrup), E. F. Boehringer & Söhne, Mannheim. 

Jodfortan (Tabletten), Artur Joffe in Berlin. 

Jodhyrins du Dr. Deschamps, Laboratoires Dubois in Paris. 

Jodival (Tabletten), Knoll & Cie. in Ludwigshafen. 

Jubol Chatelain, J. Cabrol & Cie in Paris. 

Juvenin (Tabletten), Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie. in Lever- 
kusen (Deutschland). 

Juvenin (Lösungen in Ampullen), Farbenfabrik F. Bayer & Cie. 
in Leverkusen (Deutschland). 

Lecithin (Lösungen in Ampullen), Anilinfarbenfabrik Akt. 
Ges. (Agfa) in Berlin. 

Luminal (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 

Luminal natrium (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 

Maturin (Lösungen in Ampullen), Chem. Fabrik Akt.-Ges. 
(E. Schering) in Berlin. 

Medinal (Tabletten), Chem. Fabrik Akt.-Ges. (E. Schering) in 
Berlin. 

Mitigal, Chem. Fabrik Akt-Ges. (E. Schering) in Berlin. 

Multamin (Tabletten), Chem. Fabrik Akt.-Ges. 5 Schering) 
in Berlin. 

Marcophin (Lösungen in Ampullen), C. F. Boehringer & Söhne, 
Mannheim. 

Neo-Hormonal (für intramuskuläre Injektionen), Chem. Fabrik 
Akt.-Ges. (E. Schering) in Berlin. 

Nervocithine (Ampullen), G. Tissot in Paris. 

Nervocithine (dragées), G. Tissot in Paris. 

Novasurol (Lösungen in Ampullen), Farbenfabrik Fr. Bayer 
& Cie. in Leverkusen (Deutschland). 

Novo-Atophan (Tabletten), Chem. Fabr. Akt.-Ges (E. Schering) 
in Berlin. 

Orypan (liquid), „Ciba“ in Basel. 

Orypan (Syrup), „Ciba“ in Basel. 

Paracodin (Lösungen in Ampullen), 
hafen a. Rh. 

Paracodin (Tabletten), Knoll & Cie., Ludwigshafen a. Rh. 

Paramorphan (Lösungen in Ampullen), Knoll & Cie., Lud- 
wigshafen a. Rh. 

Perhydrit (Tabletten), E. Merck in 1 

Persodine, Lumiere in Lyon. 

Peruol, Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. (Agfa) in Berlin. 

Persucabin, Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. (Agfa) in Berlin. 

Pilules Moussette, Laboratoires Clin-Comar in Paris. 

Pneumogeine, J. Renard in Paris. 


Knoll & Cie., Ludwigs- 


180 


* 


* 


* * 


„ * 


* 


N 


* 


* 


x N * x x 


Pyramidon (Tabletten), Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brün- 
ning in Höchst. 
Quinby-ampoules, we Cantin in Palaiscau (Frank. 
reich). „ 5 5 - 
Rhodazil, Soc. Chim. des Te du Rhöne in Paris, 
Sajodin, Farbenfabrik Fr. Bayer & Cie. in Leverkusen (Deutsch- 
land). 5 
Santyl (Kapseln), Knoll & Cie. in Ludwigshafen, 
Santyl (Flüssigkeit), Knoll & Cie. in Ludwigshafen. 
Sedlitz Charles Chanteaud, Laboratoires Ch. Chanteaud, Paris. 
Sennex (Lösung), Knoll & Cie. in Ludwigshafen a. Rh. 
Sennex (Tabletten), Knoll & Cie. in Ludwigshafen a. Rh. 
Siliquid, C. F. Boehringer & Söhne, Mannheim. 
Soneryl (Tabletten), Les W Poulens Freres in 
Paris. 
Styptol (Tabletten), Knoll & Cie. in Lade 
Styracol (Tabletten), Knoll & Cie. in Ludwigshafen. 
Sulfhydral (Pillen), Laboratoires Charles Chanteaud in Paris. 
Sulfoidol (5 in Ampullen), H. Robin in Paris. i 
Suprareninum syntheticum hydrochloricum (Lösungen 1: 1000) 
Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brünning in Höchst. 5 
Syrupus Colac compositus Hell, C. Hell & Co. in Opawie 
(Tschechoslowakei). A 
Thiodine (ampoules), A. Cognet & Cie in Paris. 
Triferrin (Tabletten), Knoll & Cie. in Ludwigshafen a. Rh. 
Tulles gros, Lumiere in Lyon. 2 
Urotropin (Tabletten), Chem. Fabrik Akt.-Ges. (E. Schering) 
in Berlin. 
Urotropin (Lösung), Chem. Fabrik Akt.-Ges. (E. Schering) in 
Berlin. 
Valisan (Gelatinekapseln), Chem. Fabr. Akt.-Ges. (E. Schering) 
in Berlin. 
Veramon, Chem. Fabrik Akt.-Ges. (E. Schering) in Berlin. 
Verodiges (Tabletten), C. F. Boehringer & Söhne, Mannheim. 
Veronal (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 1 
Veronal natrium (Tabletten), E. Merck in Darmstadt. 
Vesicatoires d'Albespeyres, Fumouze & Cie in Paris. 


Gemäß Tarif⸗Nr. 110 P. 1. 
Argochrom (Lösungen in Ampullen), E. Merck in Darmstadt. 
Argochrom (Pulver), E. Merck in Darmstadt. 
Choleval Bolus, E. Merck in Darmstadt. 
Choleval (Tabletten) E. Merck in Darmstadt. 
Hegonon, Chem. Fabrik Akt.-Ges. (E. Schering) in Berlin. 


Gemäß Tarif⸗Nr. 112 P. 9. 
Resorbin, Anilinfarbenfabrik Akt.-Ges. (Agfa) in Berlin. 


Specifika: 

Dialacetin (Tabletten), „Ciba“ in Basel, 
Didiale (Tabletten), „Ciba“ in Basel, 
Hemyphon (Tabletten), „Ciba“ in Basel, 5 
Norcophin (Lösungen in Ampullen), C. F. Boehringer & Söhne 1 

in Mannheim, 5 a 
Paramorphan (Lösungen in Ampullen), Knoll & Cie. in Lud- 

wigshafen a. Rh. x 


unterliegen bei der Einführung den im Rundſchreiben vom 26. Oktober 4 
19221) genannten Bedingungen, die bei Betäubungsmitteln angewendet & 
werden. 


I) Siehe vorſtehend S. 175. 
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Zollverfahren. 

Verordnung des Finanzminiſters vom 3. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw Nr. 100 vom 5. Oktober 1923, Poſ. 789). 

Auf Grund des Artikel 21 der Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Handel und Induſtrie vom 11. Juni 1920 
über den Zolltarif!) werden folgende Verfügungen getroffen: 

§ 1. $ 33 der Verordnung vom 13. Dezember 1920 über das 
Zollverfahren?) erhält folgende Faſſung: 

„§ 33. Wenn nach erledigter Zollabfertigung die Partei im 
Sinne von $ 32 die Zollgebühren nicht erlegt oder nach Erlegung 
derſelben die Ware nicht abnimmt, ſo hat das Zollamt das Recht, 
die Ware nach Ablauf von 6 Tagen im Verſteigerungswege zu 
verkaufen. 

Der Käufer der Ware übernimmt dann alle diesbezüglichen 
Verpflichtungen des urſprünglichen Abſenders. 

Dieſe 6tägige Friſt bezieht ſich jedoch nicht auf lebende Tiere, 
friſche Pflanzen und leicht verderbliche Waren, welche unverzüglich 
verkauft werden können. N 

Die aus dem Verkauf erzielte Summe erhält ganz oder nach 
Abzug der Zoll⸗, Beförderungs- und anderer Gebühren der urſprüng⸗ 
liche Abnehmer der Ware. 

In Fällen, in denen die Partei ſchriftlich wegen der Zoll: 
reviſion reklamiert, zählt die 6tägige Friſt für den Verkauf der 
Ware im Verſteigerungswege vom Tage der Benachrichtigung der 
Partei über den letzten Beſchluß der zuſtändigen Behörde über die 
Reklamation.“ 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 7. Tage nach ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters vom 3. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw Nr. 100 vom 5. Oktober 1923, Poſ. 790). 


$ 1. Punkt 4 des Abſchnitts a des § 5 der Beſtimmungen vom 
13. Dezember 1920 über das Zollverfahren) erhält folgende Faſſung: 

„Opium roh, Opium zu Heilzwecken, Opium zum Rauchen und 
Opiumabfälle (Droß u. dgl.), Haſchiſch, Morphium, Kokain, Heroin 
und alle deren Salze und Produkte, ſowie deren Endprodukte, die 
auf Grund von wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen im Verordnungs⸗ 
wege vom Miniſterium für die öffentliche Geſundheitspflege als 
geſundheitsſchädlich bezeichnet werden.“ 

8 2. Abteilung „b) Ausfuhr“ des § 6 der obengenannten Be: 
ſtimmungen über das Zollverfahren wird durch einen neuen dritten 
Punkt ergänzt, und zwar: 

„Opium roh, Opium zu Heilzwecken, Opium zum Rauchen und 
Opiumabfälle (Droß u. dgl.), Haſchiſch, Morphium, Kokain, Heroin 
und alle deren Salze und Produkte, ſowie deren Endprodukte, die 
auf Grund von wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen im Verordnungs⸗ 
wege vom Miniſterium für die öffentliche Geſundheitspflege als 
geſundheitsſchädlich bezeichnet werden.“ 

$ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft. 

Verordnung des Finanzminiſters vom 8. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 105/830 vom 19. Oktober 1923). 

N Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und Miniſter 
für Induſtrie und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 
19201) wird verordnet, wie folgt: 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. 
2) Ebenda 1922 S. 598. 


(Polen. — Portugal.) 


§ 1. Zwecks Vereinfachung und raſcherer Erledigung des Zoll- 
verfahrens werden die Zollbehörden II. Inſtanz (Zolldirektionen) an⸗ 
gewieſen, die nachſtehenden Angelegenheiten im eigenen Wirkungskreiſe 
zu erledigen: 89555 

a) die Durchfuhr von Waren auf Nebenſtraßen, 

b) die Durchfuhr von Waren über die Zollinie während der 
Nacht, 

c) die Rückerſtattung der Differenz der Zollgebühren, die ſich aus 
einem Rechenfehler ergibt, ohne Rückſicht auf die Höhe des 
zurückzuzahlenden Betrages, 

d) die Rückerſtattung der Differenz der Zollgebühren, die ſich aus 
einer zweifellos irrtümlichen Tarifierung ergibt, bis zu einem 
Betrage von 1000 Mark in Gold. 

e) Die Befreiung inländiſcher, aus dem Ausland zurückgehender 
Sendungen vom Zoll ohne Rückſicht auf die Höhe der ent⸗ 
fallenden Zollgebühren, ſofern dieſe Sendungen im Ausland 
nicht im freien Verkehr waren und innerhalb der diesbezüg⸗ 
lich feſtgeſetzten Friſt zurückgeſandt wurden, 

() die Erteilung von Bewilligungen zur Wiederausfuhr von allen 
verzollten ausländiſchen Sendungen ins Ausland innerhalb 
der feſtgeſetzten Friſt gegen Zollrückerſtattung (Zollreſtitution), 
ſofern derartige Sendungen noch nicht im freien Verkehr waren 
und die ganze Zeit unter der Aufſicht der öffentlichen Beförde— 
rungsunternehmen ſtanden, 

g) die in den Punkten e und f genannten Befugniſſe können mit 
Zuſtimmung des Finanzminiſteriums von der Zolldirektion 
gewiſſen Zollämtern übertragen werden. 

§ 2. Die dieſer Verordnung widerſprechenden Abſätze der 55 8 

und 10 der Verordnung des Finanzminiſters vom 13. Dezember 19201), 
betreffend das Zollverfahren, werden aufgehoben. 


§ 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung 
in Kraft. 


Portugal. 

Erhöhung der Seehandelsabgaben für franzöſiſche 
Schiffe und der Einfuhrzölle für Waren franzöſiſcher 
Herkunft und Abſtammung. Dekret Nr. 9245 vom 15. November 
1923 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 243 vom 15. November 1923 
S. 1350). 

Artikel 1. Die Seehandelsabgaben werden für die Schiffe 
franzöſiſcher Nationalität, welche in die Häfen des Feſtlandes der 
Republik und der anliegenden Inſeln einlaufen, auf das Dreifache erhöht. 

Einziger Paragraph. Von der Beſtimmung dieſes Artikels ſind 
die Schiffe ausgenommen, welche am Tage der Veröffentlichung des 
gegenwärtigen Dekrets ſich auf der Fahrt nach einem portugieſiſchen 
Hafen befanden. 

Artikel 2. Die Waren franzöſiſcher Herkunft oder Abſtammung 
entrichten in den Zollämtern des Feſtlandes der Republik und der 
anliegenden Inſeln das Dreifache der Sätze des Maximaltarifs, denen 
ſie gegenwärtig unterliegen. 

§ 1. Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden keine Anwendung 
auf die Waren, welche ſich am Tage der Veröffentlichung des gegen: 
wärtigen Dekrets in portugieſiſchen Privat- oder amtlichen Niederlagen 
ſowie auf die, welche ſich an dieſem Tage nachweislich unterwegs 
oder bereits zur Ausfuhr nach Portugal oder den anliegenden Inſeln 
abgefertigt in franzöſiſchen Zollniederlagen befinden. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 598. 


(Portugal. — Rumänien. — Schweden.) 


8 2. Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden auch auf Poſt⸗ 
ſendungen und Teile von Reiſendengepäck Anwendung. 


Artikel 3. Die Waren, welche in Freilägern mit Waren fran⸗ 
zöſiſcher Herkunft oder Abſtammung, die nicht in die Beſtim⸗ 
mungen in § 1 von Artikel 11) einbegriffen ſind, vermiſcht lagern, 
ſind den Beſtimmungen dieſes Artikels unterworfen, wenn ſie ab⸗ 
gefertigt werden. 


Artikel 4. Dieſes Dekret tritt ſofort in Kraft und hebt entgegen⸗ 
ſtehende geſetzliche Beſtimmungen auf. 


Rumänien. 


Regelung der Ausfuhr. — Ausfuhrverbote. Verordnung 
des Handelsminiſters Nr. 64361 vom 18. Oktober 1923 (Monitorul 
Oficial Nr. 162 vom 20. Oktober 1923). 


Im Hinblick auf die Notwendigkeit der Vereinfachung der For⸗ 
malitäten®), unter denen die Ausfuhr vor ſich zu gehen hat, uſw. 
wird verordnet: 


Artikel 1. Alle Waren und Erzeugniſſe des Landes, mit Aus⸗ 
nahme der in den folgenden Punkten dieſer Verordnung angeführten, 
werden ohne irgendeine beſondere Bewilligung und Beſchränkung, 
lediglich gegen Bezahlung der gegenwärtig geltenden Ausfuhrzölle und 
Kommiſſionsgebührens) zur Ausfuhr freigegeben. 

Die bei der Generaldirektion für den Handel beſtehende Ein⸗ und 
Ausfuhrkommiſſion wird aufgehoben. 


Artikel 2. Bis zum Erlaß neuer Verfügungen, welche vom 
Miniſterrat getroffen werden, bleiben auf Grund der früheren Miniſter⸗ 
ratsbeſchlüſſe folgende Artikel zur Ausfuhr verboten: 


Weizen und Roggen ſowie Erzeugniſſe daraus, ausgenommen 
Kleie, Teigwaren, 

Kartoffeln, 

Samen von Flachs, Hanf, Raps (Naveta, Colza) und Sonnen⸗ 
blumen, 8 i 

Fiſche in jeder Form ſowie Fiſchrogen, ausgenommen ſchwarzer 
Kaviar, 8 

Milch und Erzeugniſſe aus Milch (Käſe, Kaſchkawak, Quarkkäſe, 
Molkenkäſe, Butter), 

Hausgeflügel, lebend oder geſchlachtet, jedoch nicht zugerichtet, 

Schweine, lebende und friſches Schweinefleiſch, 

Fettſtoffe aller Art (Speck, Schmer), 

eßbare Pflanzenöle (Speiſeöle), 

nicht verarbeitete Wolle und Werg von Wolle, 

Flachs und Hanf ſowie Waren daraus, mit Ausnahme der 
Konfektionsware aus Leinwand mit nationalen Näharbeiten, 

Pferde, Zuchtſtiere, Büffelkühe, Maultiere, Eſel, Schafe und 
Ziegen, 

Häute und Felle, rohe, grüne, geſalzene, getrocknete, von großem 
Hornvieh, einſchließlich der Kalbfelle, ungeſchorene Schaf⸗ 
und Ziegenfelle, Kitzfelle ſowie Felle von wilden Tieren, 
ausgenommen Haſenfelle, 

Heu, Klee und Futterſtroh, 

Papier aller Art, ausgenommen bedrucktes; Papierwaren, 

Steinkohlenteer, einſchließlich des entbenziniſierten, 


1) So im Urtext; muß heißen Artikel 2. 

) Hand. Arch. 1921 S. 676; 1922 S. 154, 213 u. 722; 
S. 61, 220 533 u. 534. 

3) Ebenda 1923 S. 61, 220, 533 u. 534, 
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Pakura (Pacura), 5 5 
Wagenſchmiere und alle anderen aus Pakura hergeſtellten 
mineraliſchen Schmiermittel, f 5 
Steinkohle und Koks, N ö Be. 
Eichen⸗ und Buchenſtämme für Bauten, Nußbaum⸗ und Eſchen⸗ 
holz, Faßdauben, eichene, - | 
Zink in jeder Form, 
Meſſing in jeder Form, 1 
Metall, und Eichenfäſſer, beſonders ſolche für Wein, Sprit und 
Bier, leere, 8 2 
Säcke, ausgenommen Papierſäcke, =: 
Gold und Silber. i 


Artikel 3. Bis zum Erlaß neuer Verfügungen iſt im Intereſſe 
des Inlandverbrauchs und der nationalen Verteidigung die Ausfuhr 
folgender Waren verboten: 1 

Gegerbte Häute, ausgenommen Lamm, Schaf, Haſen⸗ und 

Hundefelle, es J 

Schuhſohlenleder und Kernſtücke (Krupons), 

Schuhwaren, fertige und zugeſchnittene, 

Treibriemen, 

Zucker, 

Wollſtoffe, 

Mineralien jeder Art, ausgenommen Bauxit und Pyrit mit 
weniger als 2 v T Goldgehalt, . 

Kohlen aller Art, ausgenommen Holzkohlen, ee 

Eiſen und Stahl in jeder Form, ausgenommen Eiſenmöbel, 
Ketten und Drahtgeflechte, 

Gußeiſen, rohes, 

Kupfer in jeder Form, Blei, Nickel und Platin, 

Salze und Legierungen von Platin, Gold und Silber, 

Knochen, i 5 

Eichenrinde, Tannin und Gerbſtoffauszüge, 

Kupferſulfat, 

Münzen aller Art aus Metall, n = 

Edelſteine, Schmuckſachen aus Platin, Gold und Silber, 

Pharmazeutiſche Erzeugniſſe aller Art, s 

Sprengſtoffe, ei. 

Gegenſtände zur militäriſchen Bewaffnung und Ausrüftung. 

Artikel 4. Folgende Artikel ſind gegen Bezahlung der gegen⸗ 
wärtig geltenden Ausfuhrzölle !) und unter Einhaltung der beſonderen 


für ſie in Kraft ſtehenden Verfahren zur Ausfuhr freigegeben: 
a) Mineralölerzeugniſſe, g = Be: 
b) Eichen⸗ und Buchenſchwellen und Pappel⸗ und Lindenholz, 
e) Soda, kauſtiſche, f EL 
d) Maſchinen, Teile von Maſchinen und Werkzeuge aller Art. = 
Artikel 5. Der Generaldirektor für den Handel wird mit der 


Durchführung dieſer Verordnung, welche mit dem 21. Oktober 1923 in 
Kraft tritt, betraut. i a 


Schweden. 


Verbot der Einfuhr und des Verkaufs von Ausfuhr 
bier. Königliche Verordnung von 1. Juni 1923. (Im Auszug.“ 
(Svensk Författningssamling Nr. 141 vom 9. Juni 1923 S. 191.) 


§ 1. In der gegenwärtigen Verordnung werden unter Ausfuhr⸗ 
bier alle Malzgetränke verſtanden, die gemäß der Verordnung, betreffend 


2 


A in 


5 


1) Hand. Arch. 1923 S. 533. 
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Herſtellung und Beſteuerung von Malzgetränken, zu der dritten Klaſſe 
gehören 1). N | Er | 
Die Verordnung findet keine Anwendung auf Getränke, die in 
8 1 Abſ. 2 der Verordnung vom 11. Juli 1919, betreffend Verkauf 
von Pilſener Getränken), behandelt werden. 
8 2. Die Einfuhr von Ausfuhrbier in das Reich iſt mit Aus⸗ 
nahme der in 88 3 und 7 genannten Fälle verboten. 

8 3. Ausfuhrbier kann von dem eingeführt werden, der nach 
beſonderer Beſtimmung Zollfreiheit für aus dem Ausland kommende 
Waren genießt. 

§ 4. Der Verkauf von Ausfuhrbier im Reiche darf in keinen 
anderen als den in §8 5 und 7 genannten Fällen ſtattfinden. 
85. 1. Ausfuhrbier darf im Reiche für die Ausfuhr aus dem 


| Reiche verkauft werden. 


2. Ausfuhrbier darf in den Apotheken für mediziniſche Zwecke 


auf ärztliches Rezept und unter Beachtung der beſonderen Vorſchriften 
verkauft werden, die darüber erlaſſen werden können. Solche Rezepte 
ſind in der Apotheke zurückzulaſſen und dort zu verwahren. 


3. Die Gerechtigkeit für den Verkauf von Ausfuhrbier auf Per⸗ 


ſonenſchiffen, die regelmäßigen Perſonenverkehr nach einem ausländi⸗ 


ſchen Hafen vermitteln, darf nur von einer Perſon ausgeübt werden, 
die berechtigt iſt, auf dem Schiffe den Ausſchank von Getränken zu 


betreiben. Für dieſen Verkauf ſoll das, was in der Verordnung vom 


14. Juni 1917), betreffend Ordnung des Verkehrs mit berauſchenden 
Getränken, über den Ausſchank von berauſchenden Getränken geſagt 
iſt, entſprechende Anwendung finden. 8 

§ 7. Die Einfuhr in das Reich von Ausfuhrbier ſowie der Verkauf 


im Reiche von Ausfuhrbier in einem anderen als dem im § 5 genannten 


Falle darf für wiſſenſchaftliche, mediziniſche, pharmazeutiſche, techniſche, 
induſtrielle oder ähnliche Zwecke nach beſonderen, vom Könige erlaſſenen 


g Vorſchriften ſtattfinden. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Oktober 1923 in Kraft. 


Schweiz. 


Vollziehungsverordnung zum Bundesratsbeſchluſſe, 


betreffend die Tabakzölle. Bundesratsbeſchluß vom 10. Dezember 


1923 (Eidgenöſſiſche Geſetzſaammlung Nr. 34 vom 15. Dezember 1923). 


Der Schweizeriſche Bundesrat, in Ausführung ſeines Beſchluſſes 


5 vom 10. Dezember 19234), beſchließt: 


Artikel 1. 1. Die Einfuhrverzollung von Tabakblättern zu den 
Anſätzen der Nrn. 1 bis 8 des Anhangs I zum Zolltarif?) wird auf 


die von der Zollverwaltung hierfür bezeichneten und amtlich bekannt⸗ 


zugebenden Zollämter beſchränkt. Bei der Bezeichnung dieſer Zoll⸗ 


ämter ſoll den Bedürfniſſen von Handel und Induſtrie tunlichſt 
Rechnung getragen werden. 


1) 1. Malzgetränke werden in die nachſtehend angegebenen Klaſſen 


eingeteilt: 


1. Klaſſe. Die Malzgetränke, die nicht mehr als 18/10 Volum⸗ 
pe Weingeiſt enthalten und mit einer Stammwürze eingebraut 
ind, deren Extraktgehalt 6 v H nicht überſteigt, ferner ſolche wein⸗ 


geiſtfreien Malzgetränke, die mit einer Stammwürze eingebraut find, 


deren Extrakigehalt 6, aber nicht 10½ v H überfteigt. 
2. Klaſſe. Die Malzgetränke, die nicht zur 1. Klaſſe gehören, nicht 


mehr als 3 0 Volumprozente Weingeiſt enthalten und mit einer 


Stammwürze eingebraut find, deren Extraktgehalt 10½ v H nicht 
überſteigt. 


3. Klaſſe. Alle nicht zur 1. oder 2. Klaſſe gehörenden Malzgetränke. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

) Hand. Arch. 1918 I S. 530. 

4) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 112. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Schweden. — Schweiz.) 


2. Tabakblätter, die bei andern Zollämtern zur Einfuhr ge: 
langen, unterliegen ohne Rückſicht auf ihre Verwendung dem Zoll⸗ 
anſatz von 1200 Fr. für 100 kg Rohgewicht nach Nr. 9 des An: 
hangs I zum Zolltarif, ſofern der Warenführer darauf verzichtet, die 
Sendung unter Zollkontrolle einem für die Einfuhrverzollung nach 
den Nrn. 1 bis 8 ermächtigten Zollamt zuzuleiten. Im Poſtverkehr 
eingehende Sendungen von Tabakblättern unterliegen dagegen, ſoweit 
es ſich nicht um Muſterſendungen handelt, ausnahmslos der Ver⸗ 
zollung zu 1200 Fr. für 100 kg Rohgewicht. 

Artikel 2. 1. Die Bewilligung zur unverzollten Lagerung von 
Tabakblättern in Fabriklagern hängt vom Nachweis des Bedürfniſſes 
ab. Die Beurteilung der Bedürfnisfrage liegt der Oberzolldirektion ob. 

Die Lagerdauer wird auf 2 Kalenderjahre beſchränkt. Der auf 
den eingelagerten Tabakblättern laſtende Einfuhrzoll wird auf den 
Zeitpunkt der Auslagerung bzw. der Verarbeitung fällig. Er muß 
bis dahin ſichergeſtellt ſein. Maßgebend für den Zollbezug iſt grund⸗ 
ſätzlich das zollamtlich ermittelte Einlagerungsrohgewicht. 

Über alles Weitere befindet das von der Zollverwaltung zu er⸗ 
laſſende Lagerreglement. 

2. Muſter von Tabakblättern aller Art in der für Handelsproben 
üblichen Aufmachung ſind, wie folgt, zollpflichtig: 

a) gegen Nachweis der Verwendung zur Herſtellung von 

Zigarren, Kau⸗, Schnupf⸗ oder Pfeifentabak: nach Nr. 1 zu 
170 Fr., 
b) ohne Verwendungsnachweis bzw. wenn zur Herſtellung von 
Zigaretten oder Zigarettentabak beſtimmt: nach Nr. 7 zu 
610 Fr. 
für 100 kg Rohgewicht, vorbehaltlich der zur Sicherung gegen Miß— 
brauch nötigen Maßnahmen. 

3. Für verdorbene und zur Denaturierung vorgewieſene ſowie 
für nachgewieſenermaßen durch Feuer oder Waſſer zerſtörte oder un⸗ 
brauchbar gemachte Tabakblätter kann der Einfuhrzoll ganz oder teil: 
weiſe erlaſſen werden, ſofern ſie noch nicht endgültig verzollt ſind. 
Die Zollverwaltung beſtimmt die zu erfüllenden Formalitäten und 
entſcheidet über das Ausmaß des zu gewährenden Zollnachlaſſes. 


Artikel 3. 1. Den Sendungen von Tabakblättern iſt außer 
den erforderlichen Begleitpapieren ein amtlicher Sortenausweis bei⸗ 
zugeben. 

2. Die Sortenausweiſe ſollen grundſätzlich durch ſchweizeriſche 
Konſulate ausgeſtellt werden. Ausnahmsweiſe können von aus: 
ländiſchen Orts-, Konſular⸗ oder Zollbehörden ausgeſtellte Sorten: 
ausweiſe anerkannt werden, ſofern dieſe Amtsſtellen auf Grund 
eigener Wahrnehmung oder geſtützt auf einwandfreie Unterlagen 
bezeugen, welche genau zu bezeichnenden Sorten von Tabakblättern 
in den einzelnen zur Verſendung nach der Schweiz beſtimmten Waren: 
ſtücken enthalten ſind. 

3. Die Sortenausweiſe haben auf jeden Fall zu enthalten: 
Zeichen, Nummer, Art der Umſchließung, genaues Rein- und Roh— 
gewicht und Tara der einzelnen Warenſtücke, Adreſſe des Empfängers 
und die Angabe, geſtützt auf welche Feſtſtellungen die Beſcheinigung 
erteilt wurde. 5 f 

4. Die Gültigkeitsdauer der Sortenausweiſe beträgt in der 
Regel 12 Monate, vom Tage der Ausſtellung ab gerechnet. Dieſe 
Friſt kann, wenn nötig, durch Verfügung der Zollverwaltung ver: 
längert werden. Erledigte Sortenausweiſe bleiben in Verwahrung 
der Zollverwaltung. 

5. Bei fehlenden oder ungenügenden Sortenausweiſen und in 
Fällen, wo über die fachliche Richtigkeit des vorgelegten Sortenaus⸗ 
weiſes Zweifel beſtehen, iſt der Zoll nach dem höchſten in Frage 
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kommenden Anſatz proviſoriſch zu erlegen bis zur endgültigen Erledi⸗ 
gung der Tariffrage durch die zuſtändigen Behörden. 

6. Die der Zollverwaltung infolge Fehlens von Sortenaus⸗ 
weiſen entſtehenden Auslagen können den Zollpflichtigen auferlegt 
werden, und zwar insbeſondere dann, wenn dadurch eine Nach⸗ 
reviſion der Sendung durch die Oberzolldirektion notwendig oder die 
gegen den Entſcheid der Oberzolldirektion erhobene Beſchwerde auf 
Grund des Gutachtens der Fachkommiſſion vom Zolldepartement als 
unbegründet erklärt wird. 

Artikel 4. Die Zollämter find befugt, anläßlich der Zollab: 
fertigung die zu Kontrollzwecken benötigten Muſter ohne Entſchädi⸗ 
gungspflicht zu erheben. Die von der Zollverwaltung nicht mehr be: 


nötigten Muſter ſind dem Warenführer periodiſch gebührenfrei zuzu⸗ 


ſtellen, ſofern dieſer nicht ausdrücklich darauf verzichtet hat. 
Artikel 5. Von den im Anhang I zum Zolltarif nicht ſpeziell 
genannten Sorten von Tabakblättern fallen: 


A. wenn zur Zigarrenfabrikation beſtimmt: 
in Nr. 1: Kentucky, Rio Grande, Virginia dunkel und 
St. Domingo: 

Kentucky⸗Sorten wie: Clarksville, Henderſon, Hopkinsville, Louis⸗ 
ville, Mayfield, Nashville, Paduikah, Springfield uſw.; ferner: 
Blumenau, Carmen, Manila, Paraguay, Seedleaf (Connecticut, 
Pennsilvania), Sta. Catharina; 

in Nr. 2: Java: 

Bezoeki, Kediri, Kedoe, 

in Nr. 3: Havanna: 

Borneo, Braſil (St. Felix, Bahia uſw.), Cuba, Mexiko, Sumatra; 


B. wenn zur Herſtellung von Kau⸗, Schnupf⸗ 
Pfeifentabak beſtimmt: 


in Nr. 4: Kentucky, Rio Grande, Virginia dunkel und 
St. Domingo: 
alle in Ziffer 1 hiervor genannten Sorten, ferner: Algier, Bis: 
path, Braſil, Madagaskar, Mexiko, Palatinat, Pfälzer, Portorico, 
Ungar, Varinas; 
in Nr. 5: Java: 
Argentinier, Borneo, Cuba, Havanna, Sumatra; 
in Nr. 6: Burley: 
Cincinnati, Green⸗River, Maſon⸗County, Maryland, North⸗Karo⸗ 
lina, Richmond, Virginia, hell, Ohio; 


Loemadjang, Vorſtenlanden uſw.; 


oder 


C. wenn zur Herſtellung von Zigaretten oder 
Zigarettentabak beſtimmt: 
in Nr. 7: Maryland: 
alle hiervor genannten, nicht ausdrücklich der Nr. 8 zugewieſenen 
Sorten; 
in Nr. 8: Virginia, hell: 
Algier, Burley, Cincinnati, Green⸗River, Maſon⸗County, North⸗ 
Karolina, Richmond, Ohio; 


D. ohne Unterſchied der Verwendung: 


in Nr. 9: orientaliſche Sorten, nicht anderweit genannt: 
bulgariſche, griechiſche, jugoſlawiſche, türkiſche, kleinaſiatiſche 
und dergleichen Tabake. 

Artikel 6. Die Zollverwaltung wird bei der Anwendung der 
Beſtimmungen in Vorbemerkung 4 des Anhangs I zum Zolltarif alle 
diejenigen Erleichterungen gewähren, die mit der Sicherung der Zoll⸗ 
entrichtung vereinbar ſind. 

Artikel 7. Die in Vorbemerkung 6 des Anhangs I zum Zoll: 
tarif vorgeſehenen Erleichterungen werden auf geſtelltes Anſuchen hin 
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nur ſolchen Verarbeitern zugeſtanden, die ausſchließlich Zigarren 
oder ausſchließlich Kau⸗, Schnupf⸗ bzw. Pfeifentabak herſtellen. Die 
Zollverwaltung wird von Fall zu Fall entſcheiden, ob und unter 
welchen beſonderen Bedingungen dieſe Erleichterungen auch Gemiſcht⸗ 
betrieben und Simen des Rohtabakhandels e werden 
können. 8 

In allen Fällen, wo dieſe Erleichterungen gewährt ade 
bleibt die Führung einer einwandfreien Buchhaltung und die Stellung 
einer Sicherheit vorbehalten, ebenſo die periodiſche Meldung aller 
Geſchäfts⸗ und Fabrikationsvorgänge, die für die e der Zoll- 8 
kontrolle Bedeutung haben können. i 

Die Geſuchſteller haben bei der Oberzolldirektion eine Revers⸗ 
verpflichtung nach amtlichem Formular zu hinterlegen. Der Zoll⸗ 
verwaltung ſteht die EntielbungsberianlE über le mean des 
Reverſes zu. 


Artikel 8. Für Rippen, Zigarrenabſchnitte und ſonſtige abſale 85 
der Zigarrenfabrikation, welche von Tabakblättern herrühren, die nur 
bedingt zu einem beſtimmten Zollanſatze verzollt wurden, iſt den 1 
Nachweis der Verwendung zu erbringen. . 
Sollen derartige Abfälle zur Verarbeitung an Perſonen weiter: 1. 
gegeben werden, die ſich nicht auf Grund eines Reverſes der Ober⸗ 13 
zolldirektion gegenüber verpflichtet haben, dieſelben ausſchließlich zur 
Herſtellung von Kau-, Schnupf⸗ und Pfeifentabak zu verwenden, fo . 
iſt die in Vorbemerkung 7 des Anhangs J zum Zolltarif vorgeſehene 2 
Gebühr von 400 Fr. für 100 kg Reingewicht Ware zu entrichten. 

Waren hiervor genannter Art dürfen nur an ſolche Zwiſchen⸗ 
verkäufer abgegeben werden, welche ſich durch Hinterlage eines 
Reverſes verpflichtet haben, über Ein- und Ausgang derartiger Ab- 
fälle genau Buch zu führen und für die Zahlung der allfällig zur . 
Erhebung gelangenden Gebühren Sicherheit geleiſtet haben. 5 

In allen Fällen ſind die auf Grund der Vorbemerkung 7 des 
Anhangs I zum Zolltarif zu erhebenden Gebühren vom Produzenten 
bzw. Zwiſchenhändler vorgängig der Weitergabe der Ware zu ent- 
richten. 5 

Artikel 9. 1. Der in Artikel 3 des Bundesratsbeſchluſſes vor⸗ 
geſehene Rückzoll auf ausgeführten Fabrikaten bedingt geundfägtich 5 
die Feſthaltung der Identität der letzteren mit den eingeführten 
Tabakblättern. 

2. Maßgebend für das Ausmaß der Rückvergütung iſt der effek 
tive Verbrauch an Rohtabak, unter Abzug von 15 vH bei Zigarren 
wenn die Rippen nicht mitverſchafft wurden. 

3. Wird der quantitative Verbrauch bzw. die qualitative Zu 
ſammenſetzung der Ware oder die ſtattgefundene Verzollung der zu 
Rückvergütung angemeldeten Tabakblätter nicht in genügend einwand⸗ 
freier Weiſe e ſo kann höchſtens eine reduzierte Rück 
vergütung in Frage kommen. 

4. Einzelgeſuche um Vergütung von Rückzöllen im Betrage vor 
50 Fr. und darunter können nicht berückſichtigt werden. 

5. Die Zollverwaltung iſt ermächtigt, unter gewiſſen Voraus 
ſetzungen und vorbehaltlich der zur Wahrung der Intereſſen des 
Fiskus notwendigen Sicherungsmaßnahmen, die Rückvergütung in 
Form von feſten Anſätzen auf den einzelnen Sorten von Jae 55 
zu berechnen. 

Artikel 10. Die Zollverwaltung wird, unter 1 Berück⸗ 
ſichtigung der Anforderungen der Induſtrie, die Friſt beſtimmen, 
innerhalb welcher der Nachweis der Verarbeitung der unter Zoll⸗ 
begünſtigung eingeführten Tabakblätter zu erbringen iſt bzw. Begehren 
um Vergütung des Rückzolles auf ausgeführten Tabakfabrikaten ein⸗ 
zureichen ſind. 
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Artikel 11. 1. Das Zolldepartement wird eine Fachkommiſſion 
beſtellen, beſtehend aus einem Präſidenten und 6 Mitgliedern, die zu⸗ 
handen des Departements Anſtände begutachten wird, welche ſich aus 
der Anwendung des Bundesratsbeſchluſſes, betreffend die Tabakzölle, 
der vorliegenden Vollziehungsverordnung und den Ausführungs: 
beſtimmungen hierzu ergeben. 
2. Die Kommiſſion befaßt ſich auch mit andern Fragen, be⸗ 
treffend die Tabakzölle, die ihr vom Zolldepartement oder von der 
Oberzolldirektion zur Begutachtung unterbreitet werden. 
3. Außerdem hat die Kommiſſion insbeſondere der Preisbildung 
auf dem Tabakmarkt und im Detailhandel fortwährend ihre Aufmerk 
ſamkeit zu ſchenken und Wahrnehmungen von einiger Bedeutung dem 
Zolldepartement zur Kenntnis zu bringen. 
4. Endlich kann dieſe Kommiſſion von ſich aus dem Zolldeparte⸗ 
ment Anträge und Anregungen unterbreiten, welche mit dem Vollzug 
des Bundesratsbeſchluſſes in Beziehung ſtehen. 
5. Die Mitglieder dieſer Kommiſſion beziehen die für Mitglieder 
eidgenöſſiſcher Kommiſſionen feſtgeſetzten Tagesentſchädigungen und 
Reiſevergütungen. 
Artikel 12. Eine Zollübertretung im Sinne des Artikel 5 des 
Bundesratsbeſchluſſes begeht insbeſondere: 
a) wer durch unrichtige Angaben oder durch Fälſchung von 
Zoll⸗ und Ausweispapieren, Benutzung unrichtiger oder ge— 
fälſchter Zoll- und Ausweispapiere den Zoll verkürzt oder 
gefährdet; 
wer für die im Anhang I zum Zolltarif aufgeführten Waren, 
die nur bedingt zu einem beſtimmten Zollanſatz abgefertigt 
werden dürfen, dieſe Abfertigung beanſprucht, ohne daß die 
hierfür maßgebenden Bedingungen zutreffen oder eingehalten 
werden; 
wer Waren der im Anhang J zum Zolltarif genannten Art, 
für die, im Hinblick auf eine beſtimmte Zweckverwendung, 
nach vollzogener Denaturierung Zollbefreiung oder Zoll: 
ermäßigung bewilligt wurde, nachträglich zu andern Zwecken 
verwendet, eine ſolche Verwendung ermöglicht oder auf 
irgendeine Weiſe die Wirkungen der Denaturierung hinfällig 
macht; e 
d) wer Tabakblätter, die nur bedingt zu einem beſtimmten An: 
ſatz abgefertigt wurden, ſowie Abfälle der in Vorbemerkung 7 
des Anhang J zum Zolltarif genannter Art durch Austauſch 
ihrer Zweckbeſtimmung zu entziehen ſucht, über die Verwen⸗ 
dung ſolcher Waren unrichtig Buch führt, bei zum vornherein 
beſtimmten Miſchungen zur Herſtellung von Tabakfabrikaten 
unzuläſſige Erſatzſtoffe zur Mitverarbeitung abgibt und da: 
durch den Zoll verkürzt oder gefährdet; 

e) wer ſich eine unrechtmäßige Rückzollvergütung zuwendet oder 

zuzuwenden verſucht; 

wer auf andere als die hiervor angegebene Weiſe den geſetz⸗ 

lich geſchuldeten Zollbetrag hinterzieht, verkürzt oder deſſen 

geſetzmäßige Veranlagung verhindert oder gefährdet. 

Artikel 13. Für Beſchwerden gegen den Vollzug des Bundes⸗ 
ratsbeſchluſſes vom 10. Dezember 1923, die vorliegende Voll⸗ 
ziehungsverordnung und die hierzu erlaſſenen Ausführungsbeſtim— 
mungen bleibt das Rekursrecht nach Maßgabe der Zollgeſetzgebung 
gewährleiſtet. 

Artikel 14. Die Artikel 7, 8, 9 und 10 dieſes Beſchluſſes 
gelten auch für die vor dem 20. Dezember 19231) auf Grund des 


) Siehe nachſtehend. 
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bereits eingelegten Reverſes nach den bisherigen Nrn. 1072 /d des 
Tarifs eingeführten Tabakblätter. Die Reversfirmen haben ein 
genaues Verzeichnis der auf den 20. Dezember 19231) auf Lager 
liegenden Vorräte an ſolchen Tabakblättern und daraus hergeſtellten 
Halbfabrikaten aufzunehmen und der Oberzolldirektion bis zum 
31. Dezember 19231) eine Abſchrift hiervon zuzuſtellen. Gemiſcht⸗ 
betriebe haben dieſe Vorräte nach Verwendungszweck auszuſcheiden. 

Soweit auf Grund der Beſtimmungen dieſer Verordnung die 
Führung beſtimmter Bücher vorgeſchrieben wird, wird die Zoll⸗ 
verwaltung den Betrieben, die es betrifft, eine angemeſſene Friſt an⸗ 
ſetzen, innerhalb welcher dieſe Bücher in Gebrauch zu nehmen ſind. 

Artikel 15. Die vorliegende Vollziehungsverordnung tritt 
auf den 20. Dezember 19231) in Kraft. Die Zollverwaltung iſt mit 
dem Vollzug beauftragt und wird zugleich ermächtigt, die aus dem: 
ſelben ſich ergebenden näheren Ausführungsbeſtimmungen von ſich 
aus zu treffen. 


Anderung der Artikel 14, erſtes Alinea, und 15 der 
Vollziehungsverordunng zum Bundesratsbeſchluß vom 
10. Dezember 1923, betreffend die Tabakzölle. Bundes⸗ 
ratsbeſchluß vom 17. Dezember 1923 (Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung 
Nr. 35 vom 19. Dezember 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat beſchließt: 

Die Artikel 14, erſtes Alinea, und Artikel 15 der Vollziehungs⸗ 
verordnung zum Bundesratsbeſchluſſe vom 10. Dezember 1923, be⸗ 
treffend die Tabakzölle?), werden, wie folgt, abgeändert: 

„Artikel 14. Die Artikel 7, 8, 9 und 10 dieſes Beſchluſſes 
gelten auch für die vor dem 1. Januar 1924 auf Grund des bereits 
eingelegten Reverſes nach den bisherigen Nrn. 107 a/d des Tarifs 
eingeführten Tabakblätter. Die Reversfirmen haben ein genaues 
Verzeichnis der auf den 31. Dezember 1923 auf Lager liegenden 
Vorräte an ſolchen Tabakblättern und daraus hergeſtellten Halb— 
fabrikaten aufzunehmen und der Oberzolldirektion bis zum 15. Ja⸗ 
nuar 1924 eine Abſchrift hiervon zuzuſtellen. Gemiſchtbetriebe haben 
dieſe Vorräte nach Verwendungszweck auszuſcheiden.“ 

„Artikel 15. Die vorliegende Vollziehungsverordnung tritt auf 
den 1. Januar 1924 in Kraft. Die Zollverwaltung iſt mit dem 
Vollzug beauftragt und wird zugleich ermächtigt, die aus demſelben 
ſich ergebenden näheren Ausführungsbeſtimmungen von ſich aus zu 
treffen.“ 


Entrichtung von Monopolgebühren auf gebrannten 
Waſſern. Bundesratsbeſchluß vom 10. Dezember 1923 (Eid⸗ 
genöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 33 vom 12. Dezember 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat, in Anwendung der Artikel 4, 6, 
7, 8, 9 und 10 des Alkoholgeſetzes vom 29. Juni 19003), des Artikel 6 
des Bundesgeſetzes vom 24. Juni 191057), betreffend das Abſinth⸗ 
verbot, und des Artikel 5 des Bundesbeſchluſſes vom 23. Dezember 
19145), betreffend Maßnahmen zur ſofortigen Vermehrung der Ein— 
nahmen des Bundes, in teilweiſer Abänderung der Vollziehungs— 
verordnung zum Alkoholgeſetz vom 24. Dezember 19006), in Auf⸗ 
hebung ſeiner Beſchlüſſe vom 18. Juni 19237) und vom 10. Auguſt 
19238), auf den Antrag ſeines Finanzdepartements, beſchließt: 

Artikel 1. Das Recht zur Einfuhr von Sprit und Spiritus 
ſteht ausſchließlich der Alkoholverwaltung zu. Ausnahmen von dieſer 
Regel können mit Bezug auf alcohol absolutus und andere Spe— 


1) Siehe nachſtehend. 5) Hand. Arch. 1915 I S. 368. 
2) Siehe vorſtehend. 6) Ebenda 1901 I S. 143. 

3) Hand. Arch. 1900 I S. 1084 7) Ebenda 1923 S. 587. 

4) Ebenda 1910 I S. 1233. 8) Ebenda S. 735. 
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zialitäten, ſolange die Alkoholverwaltung ſie nicht ſelbſt in den Verkehr 
bringt, mit deren Bewilligung durch Privatperſonen eingeführt werden 

Die Alkoholverwaltung entſcheidet endgültig über die Einfuhr: 
bewilligungen; ſie kann ſie von Fall zu Fall oder für ganze Waren⸗ 
kategorien gewähren. 

Die Bewilligungsinhaber haben außer den in Artikel 2 hiernach 
feſtgeſetzten Monopolgebühren zur Sicherung des Monopols eine von 
der Alkoholverwaltung zu beſtimmende Eintrittstaxe zu entrichten. 


Artikel 2. Die Einfuhr von Branntwein, Likören, Likörweinen 
und andern derartigen geiſtigen Getränken, von Fruchtäthern, Eſſenzen, 
Extrakten und Tinkturen zur Bereitung geiſtiger Getränke, von alkoho⸗ 
liſchen Frucht⸗ und Beerenſäften, in Alkohol eingemachten Früchten u. dgl., 
alkoholhaltigen pharmazeutiſchen Produkten zum innerlichen Gebrauch 
ſowie von Wermut mit mehr als 18 Graden Alkoholgehalt iſt den 
Privatperſonen gegen Entrichtung von Monopolgebühren geſtattet. 
Dieſe betragen 115 Fr. für den Meterzentner Rohgewicht, ohne Rückſicht auf 
den Alkoholgehalt. Enthält ein Produkt indeſſen mehr als 75 Volumen⸗ 
grade Alkohol, ſo wird für die Mehrgrade eine Zuſchlagsgebühr von 
1,15 Fr. für den Grad und Meterzentner Rohgewicht bezogen. Für 
Sendungen unter 50 kg Rohgewicht beträgt die feſte Monopolgebühr 
145 Fr., die Zuſchlagsgebühr für Mehrgrade 1,45 Fr. für den Grad und 
Meterzentner Rohgewicht. 

Artikel 3. Weine mit mehr als 12 Graden Alkoholgehalt 
unterliegen für jeden weiteren Grad einer Monopolgebühr von 1,15 Fr. 
für den Meterzentner Rohgewicht. Vorbehalten bleiben die Beſtim⸗ 
mungen der Zolltarifgeſetze und der Handelsverträge. 

Wermutweine bis und mit 18 Graden Alkoholgehalt unterliegen 
bloß der Verzollung. Jedoch werden von den erhobenen Zollgebühren 
5 Fr. für den Meterzentner Rohgewicht, wenn es ſich um Sendungen 
von mehr als 50 kg, und 6,25 Fr. für den Meterzentner Rohgewicht, 
wenn es ſich um kleinere Sendungen handelt, der Alkoholverwaltung 
als Monopolgebühr zugeſchieden. Vom 1. April 1923 bis zum 
Inkrafttreten dieſes Beſchluſſes werden der Alkoholverwaltung 2,40 Fr. 
für den Meterzentner Rohgewicht zugeſchieden. 

Artikel 4. Soweit die Gewinnung gebrannter Waſſer aus 
monopolpflichtigen Rohſtoffen nicht für Rechnung der Alkoholver⸗ 
waltung geſchieht, iſt ſie nur gegen Entrichtung von Monopolgebühren 
zuläſſig. 

Auf den nachverzeichneten Rohſtoffen werden nach Maßgabe der zu 
gewärtigenden Alkoholausbeute bei der Einfuhr für den Meterzentner 
Rohgewicht folgende Monopolgebühren erhoben: 

Franken 
6 auf friſchen Schlehenfrüchten; 


10 „ trockenen, ungemahlenen Enzianwurzeln; 
8 „ eingeſtampften und entſtielten Kirſchen; 
7 „ eingeſtampften Zwetſchgen oder Pflaumen; 
6 „ eingeſtampften Steinobſtſorten anderer Art und auf Kern⸗ 

obſtſorten; 

12 „ ganzen oder zerkleinerten, friſchen oder getrockneten 
Wacholderbeeren ſowie Wacholderbeerentreſter zur 
Alkoholgewinnung; 

3 „ anderen eingeſtampften Beerenobſt; 

2,50 „ friſchen oder eingeſtampften Keltertrauben für deren 
Treſter und Druſen; 

8 „ unter Tarif⸗Nr. 33 fallenden Trockenbeeren für ihre 
Treſter zur Alkoholgewinnung; 

3 „ eingeſtampften Orangen oder Mandarinen; 

40 „Feigen zur Alkoholgewinnung; 

1,50 „ Preßhefe; 
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Franken 8 en. 5 3 
1,15 auf Beerenſäften mit einem natärkichen Altoholgehal von 
nicht mehr als 3½ Graden für Sendungen von 50 
und mehr kg Rohgewicht (für den Grad); a 


145 „ ſolchen Beerenſäften für Sendungen von unter 0 
Rohgewicht (für den Grad); Er . 
12 „ Trüb⸗ und Stichweinen zur Alkoholgewinnung = 
32 „Johannisbrot zur Alkoholgewinnung; a: 
7 „ Trauben oder Obſtreſtern; 4 
12 „ dick⸗ und dünnflüſſiger Weinhefe bis und mit 13 od . 
i und . 
17 „ ſolchen von 13,1 Grad und darüber; > 
5 „ friſchen, ganzen oder zerkleinerten Enzianwurzeln; 
9 „ Topinambur und Weißwurzeln; 1 4 9 
35 „ Reingedickten Wacholderbeeren (Latwerge, Honig, Mus 
u. dgl.); . 
5 trockener (gepreßter) Weinhefe. 3 
Das dritte Alinea des Artikel 3 der Vollziepungsverordnung 
zum Alkoholgeſetz vom 24. Dezember 1900 iſt aufgehoben. N 


Die nach den Tarifpofitionen 30, 966/967 zollpflichtigen Wacholder⸗ 
beeren ſowie die Trockenbeeren der Tarifpofition 33 find, ſofern fie 
bei der Einfuhr als zu Genußzwecken dienend deklariert werden, bis 
auf weiteres von der Entrichtung von Monopolgebühren an der 
Grenze befreit. Die Importeure haben über die Verwendung dieſer 
Beeren geſondert Buch zu führen. Dieſe Kontrollbücher ſind den 
Beamten der Alkoholverwaltung auf erſtes Begehren zur Einſicht 
vorzulegen. In Jahren ſchlechter Wein: und Obſternten oder, wenn 
ſich Mißbräuche zeigen ſollten, kann das Finanzdepartement, auf Antrag z 
der Alkoholverwaltung, dieſe Befreiung ganz oder zeitweiſe aufheben. 

Die bezahlten Gebühren werden von der Alkoholverwaltung 
zurückerſtattet, wenn ihr nachgewieſen wird, daß die gebührenbelaſteten 5 
Rohſtoffe eine die Gewinnung von Alkohol ausſchließende Verwendung 
gefunden haben. Das Brennen eingeführter monopolpflichtiger Roh: 
ſtoffe, auf denen Monopolgebühren an der Grenze nicht bezogen 
worden ſind, darf bloß mit Bewilligung der Alkoholverwaltung und 
gegen Entrichtung einer Monopolgebühr von 125 Fr. für den Hekto⸗ 
liter abſoluten Alkohols erfolgen. Das gleiche gilt für die unte 
Alinea 1 dieſes Artikels fallenden mee e Rohſtoffe in 
ländiſcher Herkunft. N 

Artikel 5. Alkoholhaltige oder mit Alkohol hergestellte Produkte, 8 
die nicht zu Trinkzwecken dienen, zu deren Herſtellung in der Schweiz 55 
aber Trinkſprit verwendet werden müßte, werden bei der Einfuhr mit 3 
einer Monopolgebühr von 1,80 Fr. für den Grad und eee ® 
Rohgewicht belegt. 8 

Zur Ausgleichung der bei inländiſcher Fabrikation von Waren 1 
mit Induſtrieſprit entfallenden innern fiskaliſchen Belaſtung wird die 
Alkoholverwaltung ermächtigt, eine Ausgleichungsgebühr beziehen zu 5 


. 


laſſen. 5 
Artikel 6. Dieſer Beſchluß tritt am 16. Deheinber 1923 in 
Kraft. Frühere zuwiderlaufende Beſtimmungen werden aufgehoben. 


Die Alkoholverwaltung iſt mit deſſen Vollzug beauftragt. 5 


Tſchecho⸗ Slowakei. 


Zuſammenſtellung der Gebühren für die Erteilung 
von Ausfuhr⸗ und Einfuhrbewilligungen und für die Be⸗ 
glanbigung von Anmeldungen (Manipulationsgebühren). = 
Nach dem Stande vom September 1923. Kundmachungen 
des Handelsminiſters Z 150 349 vom 29. Auguſt 1923 (Ur. 24 


tember 1923 (Ur. L. Nr. 208 vom 14. September 1923). 
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Nr. 198 vom 1. September 1923), Z 150509 vom 31. Auguſt 1923 
(Ur. L. Nr. 201 vom 5. September 1923) und 2 151557 vom 6. Sep: 


Unter Berückſichtigung der mit Kundmachung 2 11300 vom 
28. Februar 19231) verlautbarten Gebührenliſte und der ſeither erfolgten 


Anderungen und Ergänzungen. 


Gemäß $ 1 der Kundmachung des Handelsminiſters vom 28. De⸗ 
zember 1922 Sb. Nr. 4112) werden mit Gültigkeit vom 1. September 


1923 ab die nachſtehenden Gebühren verlautbart: 


1) ERS Arch. 1923 S. 592. 
2) Ebenda S. 220. 


= 


v H des 
Zolltarif⸗ Fakturenwerts 
nummer RR Ein: Aus⸗ 
fuhr fuhr 
aus 3 Tee in Paketen 5 — 
aus 8 Se 2 — 
aus 9/1 Feigen, getrocknet, in Schach 
=. EA 2 — 
aus 10 Weintrauben, getrocknet. 5 — 
aus 14 Datteln und Bananen .. 2 — 
15 V 5 — 
aus 162 Mandeln, getrocknet, in der 
SR SI Fe RG: 2 — 
aus 17 Pinienkerne oder Zirbis⸗ 
7 nüſſe, unausgeſchälte; Jo⸗ 
hannisbrot uſw. (ausge⸗ 
nommen Kokosnüſſe) ... 5 — 
21 F dehnten. ee 
223 Weizen, Halbfrucht, Spelz = 1 
aus 23 Weizen SE gebühren? — 
124 N en. “= 1 
gebühren — 
frei 
25 C 17 7 
26 FFF 72 1 
Er N mais; Heidekorn; Hirſe; 
g Bohnen, Erbſen, Linſen; 
Wicken, Lupinen . Ae —— 
rei 
33 N 17 — 
Müllereierzeugniſſe. 5 7 
rei 
34 T 7 — 
aus 35 Weintrauben, friſche; Ta⸗ 
feltraube·e en. 2 — 
Er 37 Obſt, friſches. für 100 kg — 1 Krone 
aus 37 2 Feines Tafelobit ....... 2 = 
aus 38h Pflaumen, getrocknet,andere 3 — 
n 40 e eng 2 — 
aus 41 c — 1 
42 Kraut, friſche ss. — 1 
aus 43a Feines Tafelgemüfe..... 3 1 
aus 43 b Frühkartoffelnnnn er > 
* 
Kartoffeln aller Art. = 
Kartoffeln für den eigenen 
Bedarf bzw. Haushalt. — frei 
Kartoffeln für den Handel — l/g 


Wirkſam⸗ 
keitsbeginn 


1. 3.1923 
1. 5.1922 


23.10.1922 
7. 9.1923 


23.10.1922 
7. 9.1923 


2. 8.1923 
15. 8.1922 


2.8.1923 
23.10.1922 


5.1921 


8.1923 
5.1921 


5.1921 


— — 8 — 


9.1922 


1. 3. 1923 


20.9.1922 
20.9.1922 
23.10.1922 
15. 4.1923 


1. 5.1923 


28. 2.1923 


Zolltarif⸗ 
nummer 
aus 44a 


45—51 
aus 45 


aus 47 


aus 52 


53 
aus 54 a 


aus 55 
aus 56 4 
aus 56 e 


59 
aus 61 


D 


aus 71 


7 


aus 74a 
76 
aus 77 


78 


aus 79 
aus 82 b 
83 


3 69.70 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


vH des 
Fakturenwerts 
Ein⸗ Aus⸗ 
fuhr fuhr 


Ware 


Pilze, getrocknet, bis zu ß kg 
rei 
Süſtereie n — 2 


Raps und Rübſen 


Seſam⸗, Soja⸗, Sonnen⸗ 
blumenſamen, Kopra, 
Palmkerne, nicht zum Ge⸗ 
nuſſe geeignet und Arachid⸗ 
nüſſe(Erdnüſſe), ausſchließ⸗ 
lich zur Erzeugung von 
Speiſefetten und „ölen. „ 

Zuckerrübenſamen 

Züderrübenjamen....... 

Andere Samen dieſer Po⸗ 
Rinn 

Samen aller Art für den 
Kleinverkauf vorgerichtet. 

Zierblumen, geſchnitten, 


2 2.m 80% 


gebühren⸗ 
frei 


Zierblattwerk uſw., friſch. 
Blühende Pflanzen 
Forftfeßlinge........... 


do CN 
| 


gebübren« 
frei 


Rohſtoffe für die Bürſten⸗ 
binderei und Korbflechterei — 2 
Seegras, Eſpartogras, Pi⸗ 
aſſava und ähnliche pflanz⸗ 
liche Rohſtoffe für die 
Korbflechterei und Bür⸗ 


ſtenbind ere: 
rei 
Stroh, Sent > 


Ochſen; Stiere; Kühe; 
Jungvieh; Kälber; Schafe 
und Ziegen; Schaf- und 
Ziegenlämmer; Schweine gebühren⸗ 


frei 
Pferde 


(mindeſtens jedoch 
50 Kronen fürlNutz⸗ 
pferd, 10 Kronen 
ale 1 ee 


eee 


oder Füllen) 
Renn⸗ und Traberpferde 
(für 1 Pferd ſamt Zubehör) 50 Kronen — 


Geflügel aller Art. gebühren? — 
rei 
Rebhühner, Faſanen . — 25 
Seemuſchel- und Schaltiere 2 — 
HundelausgenommenWach⸗ 
und Fleiſcherhunde) . 5 8 
Ausländiſche Vögel ..... 10 — 
Milch für 1“ gebühren⸗ — 
frei 
— 5 öHeller 
Geflügeleier ........... 5 — 


Gereinigte Meerſchwämme 3 
Häute aller Art, roh 


.. gebühren⸗ 
frei 


gebühren ⸗ 


Wirkſam⸗ 
keitsbeginn 
5.11.1920 


25.10.1920 
1. 2.1922 


1. 2.1922 


26.10.1922 


25.10.1920 


25.10.1920 


25. 3.1922 
11.11.1921 


9, 7.1920 


6.1921 
5.1921 


— 


1. 5.1921 
21. 3.1922 


21. 3.1921 
1. 5.1921 


23.10.1922 
1. 3.1923 


3.1923 
. 8.1923 
5.1921 


8.1923 
5.1921 
7.1923 
6.1921 


nm 
som — — — — 


frei 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 
vH des 
Zolltarif⸗ Fakturenwerts 
nummer e Ein- Aus: 
fuhr fuhr 
aus 83 Rohe Zickelfelle der Kam⸗ 
pagne Frühjahr 1922 oder 
coco — 2 
Desgleichen der Kampagne 
i — 3 
Wildfelle (Marder, Iltis, 
Fuchs, Fiſchotter, Zibet⸗ 
ratte, Eichhörnchen, Wieſel, 
Dachs und Wildkatze). — 1 
Alle anderen Rohhäute.. — 10 
84 Haare, Fellhaare, Roßhaar 
und Borſten gebübren, — 
re 
85 Federn, n. b. b.. 5 — 
88 Natuürbu ter 5 18 
89 Schweinefett, Schweineſpeck, 
Gänſe fett gebühren 
rel 
aus 90 Rohſtoffe „premier jus“ 8 
und Oleomargarin . 75 — 
93 Pflanzlicher Talg, Palmöl, 
Palmkernöl, Kokosnußöl, 
eſtess I — 
102 Rühl! 5 — 
aus 103 Spjabohnenöl.......... 7 — 
aus 104 Seſam⸗, Erdnuß⸗„Sonnen⸗ 
biumendl ! 1 — 
105 Bauwollſamen l 7 — 
107 Bess 10 — 
aus 108 a2 Kognak und Armagnak. 2 — 
Aus d il 2 — 
d Andere gebrannte geiſtige 
Flüſſigkeiten 5 — 
— gebühren⸗ 
frei 
aus d Brennereierzeugniſſe aus 
Bft 2 — 
aus 109 a Wein in Fäſſern 172 — 
aus b Wein in Flaſchen 2 — 
110 Schaump en 2 — 
114 Gebäg RW... 5 — 
aus 114 Biskuits, gezuckerte 2 — 
117 Fleiß gebühren. 
aus 117 aus a Gänſeleber, unverarbeitet 85 5 
aus 118 Ungar Salam 5 — 
119 Käſe %%% NER ERSTE — gebühren⸗ 
aus 121 Lachs und Aal, geräuchert 5 5 
aus 122 Aal, mariniert 5 — 
Andere Fiſche, zubereitet. 2 — 
123 Kaviar und Kaviarerſatz. 10 - 
aus 127 FeineSchokoladenäſchereien 5 — 
aus 129 Tomatenkonſerven — 1 
1 5 In \ Obſt⸗ und Gemüſekonſerven 2 — 
aus 131 Kondenſierte Milch... gebühren. 
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Wirkſam⸗ 
keitsbeginn 


15.12.1922 


28. 7.1923 


15.12.1922 
15.12.1922 


26. 6.1921 


7.1923 


. 5.1921 
. 8.1923 


—— 8. 


1. 5.1921 


1. 2.1922 


1. 2.1922 
1. 2.1922 
1. 5.1922 


1. 2.1922 
1. 5.1922 
. 2.1923 


13. 
30. 


1. 3.1923 


1.5.1921 


23.10.1922 
27. 6.1922 
23.10.1922 


13. 3.1922 
13. 3.1922 
1. 3.1923 
1. 3.1923 
13. 3.1922 
23.10.1922 


„„ 1610 | 


Zolltarif⸗ 
nummer 


aus 132 


aus 


aus 


aus 


aus 
aus 


aus 
aus 


aus 


aus 
aus 
aus 


1) Hand. Arch. 1920 ©. 419. 


133134 Holz: 


135 


136 


137 


138 


139 
141 4 
143 


144 
146 
150 


154 


155 


155 


156 a 
157 a 
159 


158 
165 


vH des 


Ware Ein⸗ 
fuhr 

Zucker week 5 
Die Einſuhr⸗ und 
Ausfuhrgebühren find die 
gleichen wie die der Kund⸗ 
machung des Handelsmi⸗ 
niſters Z 113 200 vom 
28. Februar 1923 (Hand. 
Arch. 1923 S. 592). 


Briketts 
Kohle im Sinne des 8 2 
des Geſetzes vom 9. April 
1920, Sb. Nr. 2601) 


Ca a 77. 


frei 


Spaniſches Rohr (Peddig) 
in Bündeln für die Korb⸗ 
flechterei und zur Anferti⸗ 
gung von Rohrmöbeln. 


Kokos⸗ und Coquillas nüſſe 

und Kokosnußſchalen; 
Areka⸗ und Steinnüſſe, alle 

ohne Kerne, ausgenommen 

die Abfälle dieſer Rohſtoffe „ 
Hörner, Hornſcheiben, Horn⸗ 
ſpitzen, Klauen, Füße, Hufe, 


frei 


Perlmutter, roh 
Zellhorn 
Eiſenkies (Pyrit 


gebühren⸗ 


frei 


Schwerſpat 
Tonerden, roh und gebrannt 
(ſofern ſie nicht überhaupt 
ohne Bewilligung aus⸗ 
führfrei ſ ind: 
Koln 
Rohphosphate, Sand zur 


Glaserzeugung, Rohaſbeſt gebühren- 
rei 


Gewöhnlicher Kalk, gebrannt, 


auch gelöſcht; Mörtel... 2 
Wohlriechende Wäſſer 1 
Atheriſche Ole 2 
Zubereitete Miſchungen 

ätheriſcher Ole 5 


Rohſtoffe zur Erzeugung 


von Gerbſtoffauszügen. ½ 


Eichen- und Nadelholzrinde gebühren. 


ret 
Harz, gemeines uſw 


„„ „4 


gebühren ⸗ 


gebühren ⸗ 


Fakturenwerts 


Aus⸗ 
fuhr 


e 


rei 


7 


N 8 


rei 


keitsbeginn 


5 4. 1922 


Wirkſam. 


13. 3.1922 


15. 3.1922 
N 
20.10.1922 


10.12.1920 
1. 3.1923 


| 


25. 3.1922 


20. 6.1921 


20. 6.1921 
20. 6.1921 
20. 6.1921 


1 


5.12.1921 
20. 6.1921 


20. 6.1921 
12. 6.1922 


25. 3. 1922 


Zolltarif⸗ 
nummer 


aus 166 
aus 169 
N 175 
176 


177 


178 


179 


180 


aus 180 
192 
aus 192 


aus 193 
aus 194 


197 
198 


aus 200 aus d 
aus 201 aus a 


N Stühfteinpfe 


Ware 


Petroleumpech. . für 1 kg 


Petroleumafphalt. für 1 kg 
Rohöl (Naphtha) 


Mineralöle, rohe, zu Be: 
leuchtungszwecken ohne 
vorherige Deſtillation 

für 1 kg 

Mineralöle, raffiniert oder 
halbraffiniert: leichte, mit 
einer Dichte von 790° 
oder weniger... für 1 kg 
mit einer Dichte von über 
790880 . . für 1 kg 

Anmerkung zu 177. 
Mineralöle der Zolltarif⸗ 
Nrn. 176 und 177 für Raf⸗ 
finerien zur weiteren ge⸗ 
werblichen Verarbeitung 
auf Erlaubnisſchein 

für 1 kg 

Mineralöle, raffiniert oder 
halbraffiniert, ſchwere, mit 
einer Dichte von mehr als 
880°, ferner Schmieröle, 
auch mit tieriſchen oder 
pflanzlichen Olen oder Fet⸗ 
ten vermiſcht .. . für 1 kg 

Rückſtände von der Deſtil⸗ 
lation oder Reinigung von 
Mineralölen, als Schmier⸗ 
öle oder ⸗fette nicht ver⸗ 
wendbar, ausgenommen 
feſte Rückſtände für 1 kg 

Anmerkung zu 178 
und 179. Schwere Ole 
enthaltende Halbfabrikate, 
auch Paraffinöl und Rück⸗ 
ſtände von der Mineral⸗ 
öldeſtillation oder »reini⸗ 
gung für Mineralölraffi⸗ 
nerien zur weiteren Ver⸗ 
arbeitung gegen beſondere 
Bewilligung und unter 
Kontrolle für 1 kg 


Baumwolle 


Baunmollabfälle ....... 
Baumwollengewebe, feinſte 
Baumwollengewebe, feinſte, 
nach Anmerkung zu 192 
eat 
Schreibmaſchinenbänder: 

mit Farbe getränkt. 
nicht mit Farbe getränkt 
Spitzen 


eee de 


vH des 


Fakturenwerts 


Ein⸗ 
fuhr 
7 Heller 


7 Heller 


gebühren ⸗ 
frei 


20 Heller 
40 Heller 


20 Heller 


7 Heller 


50 Heller 


50 Heller 


7 Heller 


gebühren⸗ 
frei 


1/g 


= 


Aus: 
fuhr 


7 
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Wirkſam⸗ 
keitsbeginn 


23. 7.1923 
21. 7.1923 


23. 7.1923 
23. 7.1923 


23. 7.1923 


23. 7.1923 


23. 7.1923 


23. 7.1923 


23. 7.1923 


23. 7.1923 


23. 6.1923 
20. 6.1921 


1.11.1920 


18. 4.1923 
1. 3.1923 


25. 3.1922 
25. 3.1922 


19. 6.1922 


Zolltarif⸗ 
nummer 


aus 202 


aus 204 
210 


211 
212 
213 


Ware 


Hanf, Flachs, Jute, Sifal, 
roh, geröſtet, gebrochen, 
gehechelt, gebleicht, gefärbt 
und Abfälle davon 


Leinengarn 


Batiſt, Gaze, Linon und 
andere undichte Gewebe. 
Spitzen, Kanten, Tülle 
Sticere en 
Samt und ſamtartige Web⸗ 
waren 


aus 219 aus a Kokos garn. 


220 


222 bis 227 
230 


233 
234 


235 
236 


237 b 
240 


aus 


aus 


aus 


aus 


250 


251 


252 
250 


Wolle, roh uw. 


Wollengarne ..........- 
Samt und ſamtartige Web⸗ 

waren 
Wirk⸗ und Strickwaren. 


Schals und ſchalartige Ge- 


e ya SE IE TEN 


Wollene Stickereien, mit 
Seide beſtickt te. 
Andere Stickereien 
Knüpfteppi che 
Seidenkokons; Seidenab⸗ 
TORE SER Na Enn, 


Seide, roh 
Seide, gebleicht. 
Seide, gefärbt 
Florettſeide, roh oder ge: 
bleicht 


Florettſeide, gefärbt.. 
Kunſtſeide, rohweiß, nicht 
gefärbt: 


Kunſtſeide, gefärbt ...... 
Ganzſeidenwaren, beſtickt. 


Tülle, Gaze und Netzſtoffe 


Seidenſtoffe dieſer Poſition 
zur Weiterverarbeitung bei 
der Eigenerzeugung .... 

Ganzſeidengewebe, nicht be: 
ſonders genannt 


Ganzſeidengewebe zur Wei⸗ 


terverarbeitung bei der 
Eigener zeugung. 
Samt und ſamtartige Ge⸗ 
webe 
Wirk⸗ und Strickwaren 
Halbſeidenwaren, beſtickte, 
Taille uw 


G—„[— ˖ 12h 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 
vH des 
Fakturenwerts Wirkſam⸗ 
Ein: Aus: keitsbeginn 
ut fuhr 
gebühren. — 26. 6.1921 
frei 
— gebühren. 26. 6.1922 
frei 
3 8 
3 — he 
5 A #2 
2 — 13.1923 
gebührene — 25. 3.1922 
frei 
5 0,3 16.12.1920 
gebühren. — 20. 6.1921 
frei 
ur = 23.10.1922 
2 — 1. 3.1923 
2 — 1 31923 
3 205 Be: 
5 — ver 
5 So 24 
3 = — 
gebühren⸗ — 20. 6.1921 
frei 
„ == 20. 6.1921 
m Fr 1. 8.1921 
14 Sen 1. 8.1921 
gebühren — 20. 6.1921 
frei 
14 => 1: 8.1921 
gebühren⸗ — 1. 8.1921 
frei 
1/4 — 1. 8.1921 
2 ZN — 
2 er 1 
1 — 5. 6.1923 
172 Ki >. 
1 — 5. 6.1923 
2 — 1. 3.1923 
2 — 131923 
2 . = 


(Tſchecho-Slowakei.) 


Zolltarif⸗ 
nummer 


256 


257 


258 
261 
263 
264 
265 


271 


aus 272 b 


274 


aus 276 


aus a bis d 


0 
d 


aus 281 


C 


d 


Ware 


Halbſeidenwaren, beſtickt 
uſw., zur Weiterverarbei⸗ 
tung bei der Eigenerzeu⸗ 
gung 

Halbſeidengewebe, nicht be⸗ 
ſonders genannt 

Samt und ſamtartige Ge⸗ 
webe 

Samt und ſamtartige Ge⸗ 
webe zur Weiterverarbei⸗ 
tung bei der Eigenerzeu⸗ 
gung 

Wirk: und Strickwaren . 

Künſtliche Blumen 

Schmuckfedern, zugerichtet. 

Künſtliches Federpelzwerk. 

Perückenmacher⸗ und andere 
Haararbeiten 


‚—L[p—b P ꝶ6.ꝛr 


‚( —K[ꝛl— * „2 


‚G—U I 


F wen 
Regen: und Sonnenſchirme 
Kleidungsſtücke, Wäſche, 


Putzwaren und andere ge⸗ 
nähte Gegenſtände aus 
Stoffen (fertige Konfek⸗ 
tion). Die Gebühr iſt für 
genannteGegenſtände nach 
ihrem Hauptbeſtandteil als 
welcher bei Damenkonfek⸗ 
tionen und bei Putzwaren 
der mit dem höchſten Zoll⸗ 
ſatz belegte Beſtandteil gilt, 
mit folgenden Sätzen bei 
der Einfuhr zu erheben: 


Zolltarif⸗ 
nummer 


193 baumwollener Samt 
230 wollener Samt... 
248 wollene Tülle, Gaze 
und Spitzen .. 
250 ganzſeidene Gewebe 
251 Seidenfamt...... 
255 Halbſeidenwaren, 
beſtickt, Tülle und 
Spitzen 
256 Halbſeidengewebe 
257 Halbjeidenjamt .., 


* 


Pine, 
Bürſtenbinderwaren aus 
feinſten Materialien 
Bürſtenbinderwaren aus 
Edelmetallen 


Flechtwaren, nicht beſon⸗ 
ders genannt, ſeinſte uſw. 
Flechtwaren in Verbindung 
mit anderen feinſten Mate⸗ 
Falter; RR 


vH des 


Fakturenwerts 
Aus⸗ 


Ein⸗ 
fuhr 


— 


* 


an 


fuhr 
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Wirkſam⸗ Zolltarif⸗ 


vH des 
Fakturenwerts 
Ein⸗ Aus⸗ 
fuhr fuhr 
10 — 1. 

1 2 8 

2 19 

2 — 14. 

2 . 

2 — 14. 

3 Er 

2 BEER 

10 — 

2 — 

3 — 975 
10 — 1. 
10 N 
gebühren! — 20. 
frei 

2 — L 

1 . 

5 ER 

5 ER 

1 = 

5 — 1. 

3 — 3. 

5 — 1. 

3 


keitsbeginn nummer 5 
282 Korbflechterwaren 
283 Korbflechterwaren mitMon⸗ 
tierungen aus Edelme⸗ 
5. 6.1923 tollen 
a. aus 280 Papier? 
287 bis 292 a Packpapier, Löſchpapier, 
1. 3.1923 Zeichenpapier, Buntpa⸗ 
pier, Pergamentpapier und 
photographiſches Papier, 
nicht lichtempfindlich. 
5. 6.1923 aus 292 b Photographiſches Papier, 
1. 3.1923 lichtempfindlich. 
x en 1906 297, Andere chemiſche Papiere, 
Giold⸗ und Silberpapier, 
= nicht beſonders genannt, 
1. 3.1923 und mit Leinwand unter⸗ 
>= leg 
298 Druckſorten, Ankündigungen 
= und Plakate. 
aus 299 Graphiſche Erzeugniſſe, mit 
Ausnahme von Anſichts⸗ 
karten 
Spielwaren 
300 a bis e Papierwaren 
b Papierwaren in Verbindung 
mit feinſten Materialien. 
302 Spielkarten 
303 Papierwaren mit Mon⸗ 
tierungen aus Edelmetal⸗ 
len 
304 Kautſchuk, Guttapercha (Ba⸗ 
lata), Faktis, Mitchel⸗ 
GUMMI... 
310 Kinderſpielwaren aus wei⸗ 
chem Kautſchulnk 
aus 311 Abſätze und Sohlen aus 
Kautſchurk 
19. 8.1923 aus 312 Vollgummireifen für Auto⸗ 
mobile 
318. Kautſchukwaren in Verbin⸗ 
dung mit feinſten Mate⸗ 
rialten 
319 Kautſchukwaren mit Mon⸗ 
1. 3.1923 tierungen aus Edelmetallen 
aus 320 e, 2 Automobilpneumatiks. 
1. 3.1923 327 Wachstuch und Waren dar⸗ 
aus, mit Montierungen aus 
1. 3.1923 Edelmetallen ER 
338 Sattler: und Riemerwaren 
1. 3.1923 339 Täſchnerwaren aus Leder 
uh 
342 Lederwaren, nicht beſonders 
1.33.1928 genannt 


keitsbeginn 


Zolltarif⸗ 


nummer 


aus 342 
343 


aus 346 
t a 


8 b 
aus 351 


352 
354 
355 
aus 356 


aus 357 
aus 358 


359 


3 aus 360 


aus 361 


aus 361 c 


= aus 362 


363 


364 


367 


377 


380 


Ware 


Hutlederſtreifen 


Lederwaren mit Montierun⸗ 


gen aus Edelmetallen .. 


Pelzwerk, konfektioniert: 
aus gemeinen Fellen 
aus feinen Fellen 
Furniere aus gewöhnlichen 
(nicht überſeeiſchen) Höl⸗ 
CFF 


o 
SS 2, 0 
Stöcke aus Holz oder Rohr 


Möbel, Rauchtiſchzubehör. 
Möbel, Rauchtiſchzubehör, 
hölzerne Lampen 
Möbel, Rauchtiſchzubehör, 
hölzerne Lampen und Ab⸗ 
% ee, 
Alle anderen Luxuserzeug⸗ 
CCC 
Möbel, Rauchtiſchzubehör, 
hölzerne Lampen 
Spielzeug 
Spielzeug 
Rauchtiſchzubehör 
Waren aus Zelluloid, mit 
Ausnahme von rohen, 
nicht belichteten Films (bei 
denen die Einfuhrgebühr 
e eee 
Spiele und Spielzeug aus 


oo... 


S 
LE 2 2 
j u a Bar er Er re 


Andere Holzwaren 
Korkgrieß, Korkmehl und 
Kork in Würfeln 


Kork in Platten und Schei⸗ 


Holzwaren mit Montierun⸗ 
gen aus Edelmetallen .. 


Hohlglas, raffiniert, geätzt 


FFC 
mit Glas überſponnen 
oder mit Auflagen von 
Glas verſehen 
Spiegel und Tafelglas, 
n. b. b., geſchliffen ufw.. 
Photographiſche Trocken⸗ 
platten, lichtempfindliche. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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vH des 
Fakturenwerts Wirkſam⸗ 
Eins Aus: keitsbeginn 
fuhr fuhr 
U/a — 19. 7.1923 
5 = 25 
3 he Si 
5 1 . 
5 = 6. 3.1922 
1 = 2 
3 — 1. 3.1923 
5 — 6. 3.1922 
10 — 1. 3.1923 
5 — 6. 3.1922 
5 — 6. 3.1922 
5 — 6. 3.1922 
5 — 6. 3.1922 
2 — 13. 1.1921 
5 — 6. 3.1922 
10 — 1. 3.1923 
10 — 1. 3.1923 
5 — 6. 3.1922 
2 7 Pr 
3 a ag 
2 — — 
gebühren! — 20. 6.1921 
frei 
15 — 20. 6.1921 
5 Er . 
5 — 1. 3.1923 
10 — 1. 3.1923 
5 — 1. 31923 
5 — 1. 3.1928 
2 . uk 


Zolltarif⸗ 
nummer 


387 


aus 388 


390 


aus 393 aus c Schiefertafeln 


395 


396 


397 


419 


424 
aus 424 
aus 424 b 

425 


426 a, b Tonwaren, 


Ware 


Arm: und Halsbänder uſw. 
aus Glas 
Glas⸗ und Emailwaren, 
n. b. b. 
Chriſtbaumſchmuc k 
Glas- und Glaswaren mit 
Montierungen aus Edel⸗ 
Metallen 


e 


dee % %%% „40 


Nicht beſonders genannte 
Arbeiten aus Steinen 
Nicht beſonders genannte 
Arbeiten aus Alabaſter, 
Marmor und Serpentin. 
Nicht beſonders genannte 
Arbeiten aus Granit, Por⸗ 
phyr, Syenit und ähnl. 
harten Steinen 
Waren aus Zement oder 
Gips uw. 
Künſtliche Schleif- und 
Wetzſteine 
Steinwaren, feine 


Steinwaren in Verbindung 
mit anderen gewöhnlichen 
Materialien ufw. ...... 

Steinwaren in Verbindung 
mit feinen Materialien.. 

Steinwaren in Verbindung 
mit feinſten Materialien. 

Steinwaren mit Montierun⸗ 
gen aus Edelmetallen . 

Feuerfeſte Ziegel 

Klinker und Pflaſterungs⸗ 
material aus gemeinem 
Steinzeug, über 30 mm 
fe 

Tontohrenn 

Röhren aus gemeinem 
Steinzeug oder feuerfeſten 
Materialien 

Belag⸗ und Pflaſterplatten 
bis 30 mm ſtark (mit Aus⸗ 
nahme ſolcher aus Por⸗ 
C 

Ordinäre Ofen und deren 
Beſtandte ile 

Porzellan 

Luxus porzellan 

Puppenköpfe aus Porzellan 

Tonwaren, n. b. bb. 

andere (mit 

Ausnahme von Porzellan: 

waren), in Verbindung mit 

anderen Materialien.... 
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(Tſchecho⸗Slowakei.) 
v H des 
Fakturenwerts Wirkſam⸗ 
Ein⸗ Aus: keitsbeginn 
fuhr fuhr 
10 — 1. 3.1923 
5 — 1. 3.1923 
10 — 1. 3,1923 
10 — 1. 3.1923 
2 — 25. 3.1922 
5 — 25. 3.1922 
5 — 25. 3.1922 
5 — 2. 3.1922 
3 — 1. 3.1923 
5 — 3. 4.1922 
10 — 1. 3.1923 
5 — 25. 3.1922 
10 — 1. 3.1923 
10 — 1. 3.1923 
10 — 1. 3.1923 
2 — 28. 3.1922 
2 — 25. 3.1922 
2 — 25. 3.1922 
2 — 25. 3.1922 
2 — 25. 3.1922 
5 — 255. 3.1922 
— 74 1. 9.1922 
5 — 1. 3.1923 
7 — 1. 3.1923 
5 — 25. 3.1922 
5 — 25. 3.1922 
25 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Zolltarif⸗ 
nummer 


Ware 


e Tonwaren in Verbindung 


427 


428 


aus 445 
aus 467 

474 
aus 476 


aus 478 b 3 
aus 478 
aus 479 


480 


aus 483 
aus 485 


486 


aus 481 f 


487 


aus 488 


aus 488 0 

aus 509 
510 
511 

aus 514 b 


aus 517 b 
519 


aus 520 
521 


522 


mit feinſten Materialien 
Tonwaren mit Montierun⸗ 
gen aus Edelmetallen . 
Roheiſen uw 


Schühſteecer 
Weberlitzen aus Draht . 
Kunſtſchloſſerarbeiten 
Zahnärztliche Operations⸗ 
ſtühle und Möbel 


Waffen 
Schußwaffen. 
Meſſerſchmiedewaren, mit 
Ausnahme von rohen 
Klingen für Raſierapparate 
Galanteriewaren, Spiel⸗ 
ed ARE ERS 


Zahnärztliche Operations⸗ 
ſtühle und Möbel. 
Eiſenwaren, vergoldet oder 
Verſilbert uw: 
Eiſenwaren mit Montierun⸗ 
gen aus Edelmetallen. 
Zinn, Kupfer, Nickel, Alu⸗ 
minium, Zink zum Walzen 
von Zinkblechen, Zink⸗ 
aſche, Zinkgekrätz und Zink⸗ 
ſchlakke 


Abfälle von allen unedlen 
Metallen (ausgenommen 
Zinkabfälle aus Nr. 488 c) 

BSR 

Zinkabfälle 

Spielzeug und Luxusgegen⸗ 
ſtände aus unedlen Me⸗ 
talln. 

Herren⸗ und Frauenſchmuck 

Galanteriewaren 


Luxusgegenſtände aus Blei, 
Zinn i,, a 
Luxuswaren aus Kupfer 
und anderen unedlen Me⸗ 


else edlen a ern ah, 


Nicht beſonders genannte 
Waren aus Britannia⸗ 
metall 
Spielzeug aus Aluminium 
Waren aus unedlen Me⸗ 
tallen in Verbindung mit 
feinen Materialien 
Waren aus unedlen Me⸗ 
tallen, vergoldet oder ver⸗ 


‚G—— 7 * 


v H des 
Fakturenwerts 


Ein⸗ 
fuhr 


10 


10 


gebühren⸗ 
frei 


5 
3 
3 


5 
5 


2 


3 


10 


gebühren⸗ 
frei 


N 


Aus⸗ 


fuhr 


— 
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Wirkſam⸗ 
keitsbeginn 


25. 


20. 


23. 


1. 


3; 


1. 


. 3.1923 


3.1923 
8.1922 


4.1923 
. 3.1922 


. 3.1922 
. 4.1923 
3.1923 


3.1928 


6.1921 


3.1923 


3.1923 


3.1923 


Zolltarif⸗ W 
nummer 

aus 522 Double-Bijouterien...... 
523 Bouillons, Flittern ufw.. 
524 Leoniſche Waren 
525 Waren aus unedlen Me⸗ 
tallen mit Montierungen 
aus Edelmetallen 
aus 542 Vollſtändige Glühlampen. 
aus 543 Elektriſche Spielwaren... 
549 Perſonenwagen mit Leder 
oder Polſterarbeit. 
aus 554 Motoren für Fahrräder... 
562 Platten, Bleche, Stäbe und 
Drähte aus Edelmetallen 
563 Echtes Blattgold und Blatt⸗ 
ſülbe rk 
564 Drähte aus Feinſilber, auch 
mit einer Seele aus ge⸗ 
meinen Metallen ufw... 
567 Nicht beſonders genannte 
Waren aus Gold oder 
Platin 2. as an 
aus 567 Golbarheiten 05 
568 Silberarbeiten 
aus 568 Silberar beiten 
Hohle, emaillierte und guil⸗ 
lochierte Silberwaren... 
569 Platinwaren für wiſſen⸗ 
ſchaftliche und gewerbliche 
ele Ne 
570 Nicht beſonders genannte 
Arbeiten aus Korallen 
uſw., emailliert, Granat⸗ 
waren uw 
aus 574 Manometer, Polarimeter 
und geodätiſche Inſtru⸗ 
meinte 
Thermometer, Aräometer, 
Sacharimeter, Alkoholo⸗ 
meter, Milchmeſſer, Pi⸗ 
petten, Büretten und Ba⸗ 
rome te 
aus 575 Optiſche Spielbaren 
115 = De } Kinematographiſche Appa⸗ 
{ rate zu Vorführungen für 
Theater, Schule und Haus, 
auch mit optiſcher Vorrich⸗ 
tung und Beſtandteile zu 
derſelben 
aus 576 Grammophonnee 
Mechaniſche Spielwaren. 
Grammophonplatten 
aus 577 Meterſtäbe, zuſammenleg⸗ 
bare Meßvorrichtungen, 


Schuſter⸗ und Schneider⸗ 


v H des 
Fakturenwerts Wirkſam⸗ 
Ein⸗ Aus⸗ keitsbeginn 
fuhr fuhr 

7ͥ » 5 

3 BR 1 N 

5 a ge 

3 Se & 

2ͤ 8908 
10 2 4. 3.108 

5... 4.8198 

2(—Vĩ ale 
2 3 25. 3.1922 

33 W 8109 
= 3 25. 3.1922 

5 8 ER 4 
— ½ 23.10.1922 
— ½ 0% 

5 8 u ; 

5 18. 819% 

2 ½ 23 10.1922 

5 25 319% 

J 23.10.1922 

8 25 31008 

5 — 16. 4.1923 

3 Br = 

9 2 En 

2 5 

5 — En 

3 “3 = 


Zolltarif⸗ 
nummer 


580 


aus. 584 b 
d 
aus 585 a 
b 


589 


aus 599 aus a Chlorkalium 


aus 618 


aus 622 
aus 625 


626 
631 


632 


633 
639 


aus 649 


aus 652 


653 


654 
aus 656 
657 


658 


8 Er des 15 
akturenwer 
rg Eine Aus⸗ 
fuhr fuhr 
maße, Meßbänder, Waſ⸗ 
ſerwagen, Maurerlote und 
verſchiebbare hölzerne 
C 5 — 
Kirchen⸗ und andere Pfei⸗ 
Fc 5 — 
Stahlſaiten 2 — 
Überſponnene Saiten 2 es 
Taſchenuhren, goldene. 5 — 
Silberne oder verſilberte 
Taſchenuhren 3 — 
Uhren und Uhrwerke uſw. 2 — 
. gebühren ⸗ —— 
aus 604 f 2 Kreolin, Lyſol und ähnliche 
. at 5 — 
Seifenerſatzſtoffe, nicht par⸗ 
fümiert, Poliment, Putz⸗ 
paſten, nicht ſeifenhaltig. 2 — 
Wismutſalze 3 — 
r — gebühren ⸗ 
frei 
FF ne 85 
Eſſige, Fette und Ole, par⸗ 
o 1 — 
Aromatiſche Eſſenzen 1 — 
Parfümeriewaren 2 — 
Waren aus boſſiertem 
C 2 — 
Zündhölzche n — 14 
Feuerwerkskörper 5 — 
Schleß mittel.. — 1/6 
Radierungen, Gravüren, 
Originallithographien.½ — 
(mindeſtens 
10 Kronen 
für 1 Stück) 
Künſtleriſche Reproduk⸗ 
Cc 2 — 
Stahlſtiche, Kupferſtiche, 
Steinibruce 7e — 
Ölgemälde, Aquarelle. ½ 5 
(mindeſtens 
0 Kronen 
für 1 Stück) 
Knochen, rohe. ......... gebühren — 
Eifenfhlade............ = — 
Kleie, Reisabfälle (nicht 
Reiskleie), Malzkeime, 
Spreu, Olkuchen, Schlem⸗ 
pe, ausgelaugte Rüben: 
F * — 
Treber und Treſter 5 — 
Glasſcherbee n 5 — 
Hadern und andere Abfälle 
zur Papierherftellung... N — 
Hadern und andere Abfälle 
zur Bapierherftellung... — iu 
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Wirkſam⸗ 
keitsbeginn 


25. 3.1922 


1. 3.1923 
1. 3.1923 
1. 3.1923 


18. 5.1923 
27. 5.1923 
20. 6.1921 


25. 3.1922 


1. 4.1922 
25. 3.1922 
23.10.1922 


23.10.1922 


1. 4.1922 


1. 3.1923 
10. 9.1921 
25. 3.1922 


1. 3.1923 


5.10.1922 


14. 3.1921 


5.10.1922 


20. 6.1921 
3. 4.1922 


1. 5.1921 
1. 5.1921 
20. 6.1923 
20. 6.1921 


1.11.1920 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Ausfuhr von Lebensmitteln in kleinen Mengen (d. i. im 
Geſamtgewichte von höchſtens 25 kg) für den Privatbedarf. 


Zolltarif⸗ Ware Wirkſam⸗ 
nummer für 1 kg bzw. 1 Stück oder 1 Liter keitsbeginn 
aus 19 Zucker (verſteuert) für den Eigenbedarf bis 
höchſtens 5 kg für die Perſon. . 1 Krone 6. 6.1923 
37 A TR EIER GER gebührenfrei — 
43, 44 Gemüſe, Kartoffeln (Kartoffeln für den 
eigenen Bedarf bzw. Haushalt, auch über 
A gebührenfrei 28. 2.1923 
78 Wii ee ae re 5 — 

119 Käſe, Topfen (Quark ) ee 23.10.1922 
aus 130 Marmelade 7 20. 2.1922 
aus 79 I 0,20 Kronen 20. 2.1922 
aus 33 Mehl und Müllereierzeugniſſe 
aus 44 aus a Getrocknete Schwämme .... 0.50 23.10.1922 

46 Wohn 1 
aus 132 GebdeaeKkk 
73 bis 75 Geflügel, Wildbret, Fifche. . 
„ RER a 200 „ 23.10.1922 


117, 118 Fleiſch, Schinken, Fleiſch⸗ | 
CHE a ER 


Anderung und Ergänzung des Verzeichniſſes der Ein⸗ 
fuhr: und Ausfuhrgebühren (Manipulationsgebühren). 
Auf Grund der Kundmachung des Handelsminiſters Sb. Nr. 411 
vom 28. Dezember 19221) iſt das Verzeichnis der Einfuhr⸗ und Aus⸗ 
fuhrgebühren (Kundmachung des Handelsminiſters 2 150349 vom 
29. Auguſt 19232) zu ändern oder zu ergänzen, wie folgt: 


v H des Wirk⸗ Kundmachung 
Fakturenwerts ſam⸗ des Handels: 
Ein⸗ Aus: keits⸗ miniſters 
fuhr fuhr beginn vom 


aus 83 Ziegenfell e — 5 15.9.1923 5. 9. 1923 
Z 151394 

(Ur. L. Nr. 209 

v. 15. 9.1923). 


22.9.1923 15. 9. 1923 
2 153264 
(Ur. L. Nr. 214 
v. 21. 9.1923). 


23.9.1923 15. 9. 1923 
2 149360 
(Ur. L. Nr. 215 
v. 22. 9. 1923). 


27.9.1923 21. 9. 1923 
Z 153 761 

(Ur. L. Nr. 218 

v. 26.9.1923). 


Zolltarif⸗ 
nummer 


Ware 


aus 596 a Schwefel 


aus 488 6 Zinkſtaubs ))) 


aus 388 Chloräthylröhrchen. . 1 


= 
| 


aus 299 Bilderbücher, Kinder: 


ſpiele u. dgl.). 2 — 27.9.1923 21. 9. 1923 
2 154281 
(Ur. L. Nr. 218 


v. 26. 9. 1923). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 229. 
2) Siehe vorſtehend S. 186. 
3) Vgl. Hand. Arch. 1923 S. 736. 


(Tſchecho⸗Slowakei. — Ungarn. — 
Vereinigte Staaten von Amerika.) 


Einfuhr von Muſtern der Handlungsreiſenden. 

Kundmachung des Handelsminiſteriums 21 557 558/23 
(Ur. L. 142 vom 26. Juni 1923). 

Für die Einfuhr von Muſtern der Handlungsreiſenden iſt künftig 
wieder eine Einfuhrbewilligung erforderlich, die vom Handelsminiſterium 
und deſſen Amtsſtellen gegen Hinterlegung einer Bürgſchaft von 20 
bis 100 vH des Wertes und Verpflichtung für die Wiederausfuhr 
der Muſter erteilt wird. 

Verbalnote des Miniſteriums für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten der Tſchecho-Slowakiſchen Republik Nr. 156452 / 
IV/3/23 vom 15. September 1923. 

Die eingeführten Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten, ferner 
Proben, die nur als ſolche benutzt werden können und die nach den 
Beſtimmungen des Artikel X Nr. 4 des Zolltarifgeſetzes und der 
Durchführungsbeſtimmungen zollfrei abgefertigt werden, find nach 
§ 14 Punkt 10 der „Vorſchriften über die Regelung des Außenhandels“ 
von der Einfuhrbewilligung befreit. 

Muſter der Handlungsreiſenden, die unter die obenbezeichneten 
Vorſchriften nicht fallen, werden auf Grund der vertraglichen Verbind⸗ 
lichkeiten im Zoll⸗Vormerkverfahren und gegen Vorlage der Einfuhr⸗ 
bewilligung abgefertigt. 5 
Kundmachung des Handelsminiſters vom 6. November 

1923 2 161291 (Ur. L. Nr. 255 vom 10. November 1923). 

Die Einfuhr von Muſtern, auf welche die Beſtimmungen des 
Artikel X Nr. 4 des Zolltarifgeſetzes keine Anwendung finden und 
deren Einfuhr im Vormerkverfahren erfolgt, kann ohne Bewilligung, 
ohne Anmeldung und ohne Gebührenentrichtung ſtattfinden, ſofern ſie 
durch Handlungsreiſende aus jenen Staaten vollzogen wird, mit 
welchen die Begünſtigung des Vormerkverfahrens in den Verträgen 
ausdrücklich feſtgeſetzt iſt oder welche diesbezüglich den Anſpruch auf 
die Meiſtbegünſtigung haben. Es wird vorausgeſetzt, daß dieſe Muſter 
aus dem Gebiete der Tſchecho-Slowakiſchen Republik innerhalb der 
feſtgeſetzten Friſt wieder ausgeführt werden; andernfalls und falls 
nicht nach Ablauf dieſer Friſt eine Einfuhrbewilligung verlangt und 
vorgelegt wird, ſollen die Waren entſprechend den Vorſchriften des 
Gefällſtrafgeſetzes behandelt werden, als ob ſie ohne gültige Einfuhr⸗ 
bewilligung zur Einfuhr gelangt wären. 

Dieſe Kundmachung tritt am 11. November 1923 in Kraft. 


Ungarn. 


Erhöhung der Punzierungsgebühren. Verordnung des 
Finanzminiſters Z 75 265/XV vom 12. Auguſt 1923 (Budapesti 
Közlöny Nr. 183 vom 14. Auguſt 1923). 

Unter Außerkraftſetzung der Verordnung 2 75155/ XV/19231) 
wird verordnet, daß die Gebühren für die Unterſuchung des Fein⸗ 
gehalts und die Punzierung der im Inland hergeſtellten ſowie der aus 
dem Ausland eingeführten Gold- und Silberwaren, Gold- und Silber: 
drähte und ⸗ſtäbe mit Wirkung vom 15. Auguſt 1923 erhöht werden, 


wie folgt: Kronen 
a) für Gold in Barren, Stäben und Platten im Stück⸗ 
gewichte von: 
DIS ID ee 6 000 
Mei ID) ES an un 40 000 


1) Hand. Arch. 1923 S. 669. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtraße 68— 71. 
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b) für Silber in Barren, Stäben und Platten im le 
gewichte von: 


bis 00ER... ee 

mehr als 500 ᷑ m für 1 kg 16 000 
c) für Goldwaren und Golddrähte * 320 000 
d) für Silberwaren und Silberdrähte „ 1 
e) für vergoldete echte Silberdrähte „ 1 „ 48 005 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Einfuhrverbot für Früchte und Gemüſe. Mitteilung des 
franzöſiſchen Miniſters für Landwirtſchaft an die Warenausführer 
(Journal Officiel de la République F Nr. 271 vom 6. Ok 
tober 1923 S. 9699). 


Vom 1. November 1923 ab iſt bis auf Widerruf die Einfuhr von 
aus allen fremden Ländern kommenden Früchten und Gemüſen und 
der zur Verpackung dieſer Früchte und Gemüſe verwendeten A. 
verboten. 


Die genannte Maßnahme findet weder auf getrocknete, a 
oder eingemachte Früchte und Gemüſe noch auf Nüffe Anwendung. 
Einfuhrbewilligungen können von den amerikaniſchen Behörden 
für Zitronen, Limonen und Weintrauben erteilt werden. 


Unter „Früchten und Gemüſen“ verſteht die amerikaniſche Ver⸗ 
waltung eßbare Früchte und Gemüſe, rohe und natürliche, wie Bananen, 
Orangen, Pampelmuſen, Ananas, Tomaten, Salate uſw. Der Aus⸗ 
druck „Pflanzen“ bezeichnet die Blätter, Zweige und Abfälle im Gegen⸗ 
ſatz zu den pflanzlichen Erzeugniſſen, die einen Nähr⸗ oder Handelswert 
haben. Alle „Früchte und Gemüſe“ müſſen von dieſen „Pflanzen“ 
getrennt (débarrassés) eingeführt werden. 


Ausnahmen von Einfuhrverboten für Früchte und 
Gemüſe. (The Board of Trade Journal Nr. 1408 vom 22. N 
vember 1923 S. 562.) 

In Ergänzung der Pflanzen Ouorontine e Nr. 56 
ſind Beſtimmungen erlaſſen worden, wonach bei Einhaltung gewiſſer 
Bedingungen und bei der Einfuhr über beſtimmte Häfen, wie dies 
in den Einfuhrbewilligungen bekanntgegeben, Spezialitäten wie Tre 
hausfrüchte oder andere Spezialfrüchte, die von der Ackerbau⸗Abteilu 
der Vereinigten Staaten als frei von der Gefahr der Einſchleppung 
ſchädlicher Inſekten angeſehen werden können, eingeführt werden dürfen. 
Nach dieſen Ergänzungsbeſtimmungen kann unter gewiſſen Bedingungen 
die Einfuhr von Treibhaus⸗Weintrauben, bitteren Orangen aus Span 
und Avogato⸗Birnen aus Weſtindien genehmigt werden. * 


Einfuhrzollermäßigung für geſtickte Baumwollenbe⸗ 
ſätze für Unterkleider. Das Board of General Appraisers hat 
entſchieden, daß der Zollſatz für geſtickte Baumwollenbeſätze für Unt 
kleider (8 1430 des Zolltarifs von 1922) 1) von 90 vH des Wes 
auf 75 vH des Wertes herabgeſetzt wird. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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f Deutſches Reich). 
Ausfuhrabgaben. 

Verordnung des R. W. M. und des R. F. M. vom 25. Januar 1924, 
betreffend weitere Ausführungsbeſtimmungen zu der Ver⸗ 
ordnung über die Außenhandelskontrolle. (D. R. A. 
Nr. 23 vom 28. Januar 1924.) 

Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilli⸗ 
gung vom 31. Januar 1924, betreffend den Kurs für die Um⸗ 
rechnung der Ausfuhrwerte in Gold. (D. R. A. Nr. 26 vom 
31. Januar 1924.) 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Bekanntmachung des R. J. M. vom 7. Januar 1924 über den Schutz 
von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen auf Aus- 

ſtellungen. (R. G. Bl. II Nr. 3 vom 21. Januar 1924 S. 35.) 

Verordnung der R. W. M. vom 12. Januar 1924 über die Auf⸗ 
hebung der Teerbewirtſchaftung. (R. G. Bl. 1 Nr. 4 vom 
25. Januar 1924 S. 29.) 

Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 16. Januar 1924 über künſt⸗ 
liche Düngemittel. (D. R. A. Nr. 14 vom 17. Januar 1924.) 
Beſtimmungen des R. A. M. vom 18. Januar 1924 über die Ein⸗ 
ſtellung unterſtützter Erwerbsloſer. (D. R. A. Nr. 20 vom 

27. Januar 1924.) 

Anordnung des R. A. M. vom 18. Januar 1924 über die Zuſchläge 
und Prämien für Notſtandsarbeiter. (R. G. Bl. J Nr. 5 
vom 29 Januar 1924 S. 35.) 

Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
23. Januar 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink⸗ 
branntweinherſtellung. (D. R. A. Nr. 22 vom 26. Januar 1924.) 


Friedensvertrag. 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 9. Januar 1924 über die 
Enteignung und Ablieferung der Aktien der Société 
de la Regie co-iptéressée des Tabacs de l' Empire 
Ottoman (Tabak⸗Regie⸗Geſellſchaft des Türkiſchen 
Reichs Akt.⸗Geſ. Konſtantinopel). (D. R. A. Nr. 15 vom 
18. Januar 1924.) 


) Abkürzungen. 


R. G. Bl. F 

R. M. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für | 
das Deutſche Reich). | 

R. Z. Bl. = Reichszollblatt. | 

D. R. A. = Deutſcher Reichsanzeiger. | 

A. A.- Auswärtiges Amt. 

R. A. M.⸗⸗Reichsarbeitsminiſterium. 

R. M. f. E. u. L. Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 

R. F. M. - Reichsfinanzminiſterium. 

R. J. M. - Reichsjuſtizminiſterium. 

R. M. d. J. - Reichsminiſterium des Innern. 

R. P. M. Reichspoſtminiſtertum. 

R. R. Reichsregierung. 

R. V. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 

R. M. f. W. A.⸗Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 

R. W. M. — Reichswirtſchaftsminiſterium. 
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Hierzu Ausführungsanweiſung der Reichsſtelle für Wertpapiere 


vom 15. Januar 1924. (D. R. A. Nr. 15 vom 18. Januar 1924.) 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 10. Januar 1924, betreffend 
Ausſchlußfriſten für die Geltendmachung von Ent— 
ſchädigungsanſprüchen für abgelieferte Wertpapiere. 
(D. R. A. Nr. 16 vom 19. Januar 1924.) 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 16. Januar 1924, betreffend 
die Feſtſetzung einer Ausſchlußfriſt für die Geltend— 
machung von Entſchädigungsanſprüchen auf Grund des 
Liquidationsſchädengeſetzes. (D. R. A. Nr. 16 vom 19. Ja⸗ 
nuar 1924.) 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 17. Januar 1924 über die 
Feſtſetzung einer Nachfriſt für die Ablieferung von 
Wertpapieren. (D. R. A. Nr. 18 vom 22. Januar 1924.) 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 19. Januar 1924, betreffend 
Erledigung der Aufgaben des Treuhänders für das 
feindliche Vermögen durch das Reichsausgleichsamt. 
(D. R. A. Nr. 21 vom 25. Januar 1924.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 15 Januar 1924, betreffend den 
Aufruf von wertbeſtändigem Notgeld. (D. R. A. Nr. 14 
vom 17. Januar 1924.) 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 17. Januar 1924, betreffend den 
Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 16 vom 19. Januar 1924.) 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 23. Januar 1924, betreffend 
Darlehenskaſſenſcheine. (D. R. A. Nr. 21 vom 25. Januar 1924.) 


Geſundheitsweſen. 

Dreizehnte Verordnung des R. M. d. J. vom 22. Januar 1924 zur 
Ausführung des Geſetzes über die Prüfung und Beglaubi⸗ 
gung der Fieberthermometer. (R. G. Bl. 1 Nr. 5 vom 29. Ja: 
nuar 1924 S. 35.) 


Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 16. Januar 1924, betreffend Einreihung einer 
Form von Elektrizitätszählern in ein beglaubigungs— 
fähiges Syſtem. (D. R. A. Nr. 16 vom 19. Januar 1924.) 

Schiffahrtsweſen. 

Verordnung des R. W. M. vom 16. Januar 1924 über die Ge⸗ 
bühren für ſeemänniſche Prüfungen. (D. R. A. Nr. 17 vom 
21. Januar 1924.) 

Steuerweſen. 

Verordnung des R. F. M. vom 12. Januar 1924 über Erhebung 
einer Gebühr für die Ausſtellung von neuen Steuer 
karten oder Erſatzſteuerkarten für Kraftfahrzeuge und 
Probefahrtkennzeichen. (R. M. Bl. I [3. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 3 vom 18. Januar 1924 S. 9.) 

Erlaß des R. F. M. vom 12. Januar 1924 — II p 34262 —, betreffend 
Vorauszahlungen auf Verbrauchsſteuern. (N. Z. Bl. 
Nr. 3 vom 22. Januar 1924 S. 9.) 
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(Deutſches Neich Alt- und Neubeſetzte Gebiete].) 


Vierte Verordnung des R. F. M. vom 16. Januar 1924 über Er⸗ 

hebung von Gebühren bei der Zuteilung von Kenn: 
zeichen für Kraftfahrzeuge. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] 
Nr. 3 vom 18 Januar 1924 S. 9.) 

Durchſührungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 17. Januar 1924 zu 
§ 24 des Grunderwerbſteuergeſetzes. (R. G. Bl. 1 Nr. 4 vom 
25. Januar 1924 S. 33.) 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Januar 1924 über die Um⸗ 
ſtellung der Rennwett⸗ und Lotterieſteuer auf Gold. 
(R. G. Bl. 1 Nr. 4 vom 25. Januar 1924 S. 34.) 

Verordnung des R. F. M. vom 25. Januar 1924 über Buch⸗ 
führung auf wertbeſtändiger Grundlage nach Artikel I 
832 der Zweiten Steuernotverordnung. (R. G. Bl. 1 Nr. 5 
vom 29. Januar 1924 S. 36.) 

Verordnung des R. F. M. vom 28. Januar 1924 über die Um⸗ 

=. ftellung der Verſicherungsſteuer auf Goldrechnung. 
(R. G. Bl. I Nr. 6 vom 31. Januar 1924 S. 38.) 


Zollweſen. 

Beſchluß des Reichsrats vom 20. Dezember 1923, betreffend Zu⸗ 
laſſung eines ſtändigen Eigenveredelungsverkehrs mit 
ausländiſchen Korkſcheiben — Tarif⸗Nr. 637 — zum 
Tränken mit Paraffin und zur Herſtellung von ſoge⸗ 
nannten Kronenkorken — Tarif⸗Nr. 638 — (R. M. Bl. 
Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 3 vom 18. Januar 1924 S. 9.) 

Beſchluß des Reichsrats vom 20. Dezember 1923, betreffend Zulaſſung 
eines ſtändigen Lohnveredelungsverkehrs mit ausländi⸗ 
ſchem Wein — Tarif⸗Nr. 180 — zur Herſtellung von 
Speiſeeſſig — Tarif⸗Nr. 187 —. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. 
D. R.] Nr. 3 vom 18. Januar 1924 S. 9.) 

Verordnung des R. F. M. und des R. V. M. vom 2. Januar 1924 
über Anderung des Begleitſcheinregulativs und der 
Eiſenbahnzollordnung. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 4 
vom 25. Januar 1924 S. 16.) 

Vierte Verordnung des R. F. M. vom 17. Januar 1924 über Ge⸗ 
bühren im Zoll- und Verbrauchsſteuer verkehr. (R. M. Bl. 
85 Bl. f. d. D. = Nr. 4 vom 25. Januar 1924 ©. 16.) 


Altbeſetzte Gebiete: Vergleichsrechtder Delegierten 
des Leitenden Forſtausſchuſſes in Sachen forftrechtlicher 
Zuwiderhandlungen. Sonderverordnung der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion Nr. 240 vom 17. Januar 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Die Delegierten des Leitenden Forſtausſchuſſes ſind 
hinſichtlich der ihrer Kontrolle unterſtellten Forſten berechtigt, für die 
gegen die Verordnungen der Interalliierten Rheinlandkommiſſion ſowie 
gegen die in Ausführung dieſer Verordnungen erlaſſenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen begangenen forſtrechtlichen Zuwiderhandlungen Ver⸗ 
gleiche abzuſchließen. f 

Dieſes Recht iſt unter den vom Ausſchuſſe vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen in jeder Phaſe des Verfahrens, ſei es vor, ſei es nach der 
Verurteilung auszuüben. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Verbot der Zerkleinerung 
von Koks vor der Aufſtapelung. Verfügung des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen Nr. 58 vom 2. Auguſt 19231). 


J) Dieſe Verfügung it durch Verfugung Nr. 89 vom 14. Dezember 
1923 ent Arch. 922 1. Februarheft S. 130) aufgehoben worden. 
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In Erwägung, daß die Deutſche Regierung die Ausführung der 
auf Grund der Reparationen zu bewerkſtelligenden Lieferungen nicht 
ſichergeſtellt hat, die gemäß dem 8. Teile des Friedensvertrages vor 
Verſailles !) aufgeführt werden ſollten, 

in Erwägung, daß die Produktion des für den Hützengeb ig 
ſich eignenden Koks vermindert wurde durch eigenwillige Außerbetrie 
ſetzung gewiſſer Kokereien und außerdem dadurch, daß in gewiſſe 
weiter im Betrieb ſich befindenden Kokereien der Koks vor der Au 
ſtapelung zerkleinert wurde, um denſelben für die Hochöfen agen 
zu machen, 

in Erwägung, daß die Zerkleinerung des von den Beftände 
wieder weggenommenen Koks eine eigenwillige Qualitätsverſchlecht 
rung darſtellt, die ſchon durch die Verfügung Nr. 35 vom 23. Apr 
19232) verboten und beſtraft iſt, verfügt der W Genera 
der Truppen folgendes: 


Artikel I. Es iſt verboten, die Qualität des Koks a i 
zu verſchlechtern und namentlich den aus den Koksöfen heraus- 
kommenden Koks vor der Aufſtapelung zu zerkleinern. 


Artikel II. Im Falle, daß zerkleinerter Koks oder Koks, deſſe 
Qualität eigenwillig verſchlechtert worden wäre, aufgeſtapelt würd 
haben die verantwortlichen Betriebsdirektoren eine Geldſtrafe verwirkt, 
die den doppelten Wert hat des alſo zerkleinerten oder verſchlechterten Koks, 
ohne daß dieſe Geldſtrafe geringer ſein könnte als 100 Millionen Mark, 
und eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren, oder nur eine dieſer beiden 
Strafen; die Urheber der Zerkleinerung oder der eigenwilligen Qualitäts 
verſchlechterung, die Perſonen, die diesbezügliche Befehle erteilt hätten 
die mit der Beaufſichtigung der Bergwerke und Kokereibetriebe be 
auftragten Agenten oder Angeſtellten und überhaupt alle Perſonen 
die auf irgendeine Art Mitſchuldige des Vergehens geweſen wären 
haben eine Geldſtrafe verwirkt bis zu 100 Millionen Mark und eine 
Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel III. Die Interalliierte Kontrollkommiſſion der Hütten 4 
und Bergwerke ift befugt, die Bedingungen der Aufftapelung zu über⸗ 2 | 
wachen und im Falle einer Übertretung die Einrichtungen, die zur Zer⸗ 
kleinerung oder zu der in Artikel I erwähnten Qualitätsverſchlechterung 
gedient haben, zu beſchlagnahmen, fortzuſchaffen oder zu zerſtören. 

Im Falle eigenwilliger Störung der die Beſichtigung, die Be 
aufſichtigung und die Kontrolle der Kokereien und Bergwerke be 
treffenden Operationen oder im Falle eigenwilliger Störung der ii 
Anwendung der gegenwärtigen Verfügung ausgeführten Beſchlag⸗ 
nahmen, Fortſchaffungen oder Zerſtörungen, haben die verantwort- 
lichen Direktoren des Betriebes die Perſonen, die ſich den ſoeben an 
geführten Operationen widerſetzen würden oder die diesbezügliche 
Befehle erteilt hätten und überhaupt alle Perſonen, die Mitſchuldig 
wären an der eigenwilligen Störung der Operationen der Inter 
alliierten Kontrollkommiſſion der Hütten und Bergwerke, eine Geld 
ſtrafe bis zu 100 Millionen Mark und eine Gefängnisſtrafe bis 
fünf Jahren oder nur eine dieſer beiden Strafen verwirkt. ö 

Artikel IV. Die gegenwärtige e tritt ſofort in ar, 2 


Neubeſetzte Gebiete: Verkehr der Kraftfahrzeuge, 
die in der Gegend Appenweier⸗Offenburg Waren be 
fördern. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 73 vom 25. September 1923. 

In Anbetracht des intenſiven Warenverkehrs durch Kraftfahrzeug 
auf d der Straße Offenburg — Appenweier und zurück, ein 3 Re 


5 ) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
2) Ebenda 1924, 1. Januarheft S. 77. = 


| 
I 
] 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


auszuüben unter folgendem Vorbehalt: 
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normalerweiſe durch die Eiſenbahn geſchehen ſollte, verfügt der Kom⸗ 
mandierende General der Truppen, wie folgt: 


Artikel J. Ohne ſpezielle Erlaubnis iſt auf der Chauſſee 
Offenburg — Appenweier ſowie auf den abgeleiteten Strecken kleineren 
Umfangs hin und zurück der Wagenverkehr durch Kraftfahrzeuge (große und 
kleine Kraftlaſtwagen oder durch jedes andere Kraftfahrzeug) verboten. 

Artikel II. Der den Brückenkopf von Kehl kommandierende 


General wird die im Artikel I genannten abgeleiteten Strecken be: 


ſtimmen und iſt befugt, die in dem gleichen Artikel ins Auge gefaßten 


beſonderen Erlaubnisſcheine zu bewilligen. 


Artikel III. Vorſtehende Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Abänderung und Ergänzung 


der Verfügung Nr. 57. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 91 vom 20. Dezember 1923. 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 
Artikel 1. Artikel VII der Verfügung Nr. 571), betreffend die 


Beſchlagnahme der induſtriellen Anſtalten, die nötig ſind, um die auf 


Grund der Reparationen geſchuldeten Lieferungen ſicherzuſtellen, iſt 


a hoben und durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 


„Artikel VII. Was die Ausübung der Polizeigewalt in 
den von der M. I. C. U. M. direkt oder indirekt betriebenen Berg⸗ 
werken und induſtriellen Anlagen und deren Sicherheit anbelangt, 
fahren die zuſtändigen deutſchen Verwaltungsſtellen fort, ihr Amt 


Keine die vorerwähnten Bergwerke oder induſtriellen Anſtalten 


betreffende Mitteilung kann zwiſchen den deutſchen Verwaltungs⸗ 


den Konflikt beizulegen, 


— 


ſtellen und dem Perſonal des Betriebes ausgetauſcht werden ohne 


die Vermittlung des Direktors, der von der M. I. C. U. M. an die 
Spitze dieſes Betriebes geſtellt wurde. 


Im Falle, daß der Direktor 
behaupten würde, nicht verpflichtet zu ſein, die ausdrücklichen Be⸗ 
fehle des Revierbeamten befolgen zu laſſen, und in dem Falle, daß 
die Revierbeamten ſich weigern würden, die von dem Direktor ge: 
forderten Verwaltungsmaßregeln zu treffen, wird der Konflikt auf 
Anſuchen der Parteien vor einen Vergleichsausſchuß gebracht, der 
aus dem Chef der Bergwerksverwaltung der M. I. C. U. M. und 
dem Berghauptmann von Dortmund zuſammengeſetzt iſt. 

Im Falle, daß es dieſen beiden Beamten nicht gelingen ſollte, 
wird dieſer vor den Präſidenten der 

M. I. C. U. M. gebracht, der ſelbſtherrlich entſcheidet.“ 

Artikel 2. Die Verfügung Nr. 571) wird durch folgende Be— 

ſtimmungen ergänzt: 

„Artikel VII bis. Die Rechtsſtreitigkeiten, die die Bergwerke 
und die induſtriellen Anſtalten betreffen, die direkt oder indirekt von 
der M. I. C. U. M. betrieben find, werden auch in Zukunft gemäß 
den deutſchen Geſetzen entſchieden, ſolange als die Organismen, 
die berufen ſind, einzuſchreiten, in den beſetzten Gebieten fungieren 
und die Perſonen, aus denen ſie zuſammengeſetzt ſind, in dieſen 

Gebieten domiziliert find. 

Sollte ein Rechtsſtreit in erſter Inſtanz anhängig ſein, ſich in 
Berufung oder in Kaſſationsverfahren befinden hinſichtlich der Zu: 
ſtändigkeit einer in den unbeſetzten Gebieten ihren Sitz habenden 
Gerichtsbarkeit, wird er dieſer letzteren entzogen zugunſten eines 
anderen Organismus der beſetzten Gebiete, auf Anſuchen der 
beteiligten Parteien und durch Entſcheidung des Kommandierenden 
Generals der Truppen. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 89. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete]. — 
Deutſches Reich und Finnland). 


Artikel VILter. Derjenige, der den Beſtimmungen der 
obigen Artikel VII und VII bis zuwiderhandelt, hat eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe bis zu 5 Jahren und eine Geldſtrafe bis zu 5000 Goldmark 
verwirkt oder nur eine dieſer beiden Strafen.“ 

Artikel 3. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Deutſches Reich und Finnland. 


Gewerbe⸗Legitimationskarten für Handlungsreiſende. 
(Mit Bezug auf 8 3 des vorläufigen Übereinkommens zwiſchen beiden 
Ländern über gewiſſe Fragen des Handelsverkehrs vom 21. April 19221). 

Die Regierungen des Deutſchen Reichs und der Republik Finn: 
land haben folgendes Muſter der „Gewerbe— . für 
Handlungsreiſende“ angenommen: 

Deutſches Reich. 


Für das Jahr 19. Nr. der Karte 


(Wappen) 
Gewerbe⸗Cegitimationskarte für Handlungsreiſende. 
Gültig in der Republik Finnland und im Deutſchen Reiche. 


Inhaber: 
T VV 
EN RE DEINER NEE CCI. 

(Ortsname) 
(reine FF VV 
õ»̈̈ʒ r ern ee 
Es wird beſcheinigt, daß Inhaber diefer Karte einn. 
5 (Art der 
SEN ER RE RR LA ER NEE RE SCH 
Fabrik oder Handlung) 

e ce ee here beiibt; als 2 
ee: ie ber nn 8 DER En 
EHE WERDE eg sn were de daſelbſt beſitzt 


(Bezeichnung der Fabrik oder Handlung) 
Ferner wird, da der Inhaber für Rechnung dieſer Firma und 
Firma 
Firmen 


e e EL e e e, 


außerdem nachfolgender 


N ͤᷣ ͤœ1“)]“!!!n! RT a Waren: 
beſtellungen aufzuſuchen und Wareneinkäufe zu machen beabſichtigt, 
151 je i Firma 

beſcheinigt, daß für den Gewerbebetrieb vorgedachter Firmen 


hieſigen Lande die geſetzlich beſtehenden Abgaben zu entrichten ſind. 
Bezeichnung der Perſon des Inhabers. 


Aller Geſtalf! ?? ne 
Haarr Beſondere Kennzeichen 
d er N ET an ee det 


Zur Beachtung! 

Inhaber dieſer Karte iſt ausſchließlich im Umherziehen und aus: 
ſchließlich für Rechnung der vorgedachten Firma (Firmen) berechtigt, 
Warenbeſtellungen aufzuſuchen und Wareneinkäufe zu machen. Er 
darf nur Warenmuſter, aber keine Waren mit ſich führen. Außerdem 
hat er die in jedem Staate gültigen Vorſchriften zu beachten. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 180. 
26* 


(Deutſches Reich und Finnland. — Agypten.) 


Der Inhaber iſt verpflichtet, die Karte während der Ausübung 
des Gewerbebetriebes bei ſich zu führen, auf Erfordern der zuſtändi⸗ 
gen Behörden oder Beamten vorzuzeigen und, ſofern er hierzu nicht 
imſtande iſt, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbeiſchaffung 
der Karte einzuſtellen. Er darf dieſelbe anderen nicht überlaſſen. 


vs Ausland & 
Agypten. 
Verzollungswerte für baumwollene Gewebe. (Journal 


Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 124 vom 31. Dezember 1923 
S. 6.) 
Einfuhr: Zolltarif-Nr. 1. — Baumwollene Gemebe!) 
jeder Herkunft: 5 


Raff nn 
A B 9 E 
Gewicht auf im Stück im Garn 
Nr. 1 Geviertmeter grau gebleicht gefärbt gefärbt bedruckt 


für 1 Kilogramm 
SE M ZEM ZEM AE NM AE N 


bis 2858 — 410 — 920. 1 100 — 920 1 650 
2 über 25 g und f 

bis zu 32g — 390 — 590 1 050 — 870 1 540 
3 über 32 g und 

bis zu 508g — 370 — 450 — 970 — 830 1 430 
4 über 50 g und 

bis zu 70 — 290 — 370 — 560 450 1 100 
5 über 70 g und 

bis zu 908g — 250 — 350 — 510 — 430 — 650 
6 über 90 g und 

bis zu 110g — 230 — 290 — 460 — 370 — 560 
7 über 110 g und 

bis zu 140g — 220 — 280 — 440 — 360 — 400 
8 über 140 g und 

bis zu 170 8 — 210 — 260 — 410 — 340 — 370 
9 über 170 g und 

bis zu 200 g — 180 — 250 — 390 — 320 — 350 
10 über 200 g und 

bis zu 240 g — 170 — 240 — 360 — 320 — 350 
11 über 240 g und 

bis zu 280 g — 170 — 220 — 350 — 300 — 340 
12 über 280 g.. — 170 — 220 — 330 — 290 — 320 


Die Werte ſind feſtgeſetzt für 1 Geviertmeter Gewebefläche. 
1 Yard = 0,9144 m; 1 Zoll = 0,0254 m. 

Der vorſtehende Tarif gilt ab 1. Januar 1924 für einen Zeitab⸗ 
ſchnitt von 2 Monaten, alſo bis zum 29. Februar 1924. 

Eine neue Sitzung iſt auf Montag, den 25. Februar 1924, vormittags 
11 Uhr, zur Reviſion dieſes Tarifs feſtgeſetzt worden. 

Die bei den Zollämtern und in den Lagerhäuſern für unverzollte 
Waren lagernden Waren werden nach dem im Augenblick der Zollent⸗ 
richtung in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Um der für den Handel unbequemen ſpeziellen Zollbeſchau der 
Packſtücke mit Manufakturwaren zu entgehen, iſt Einverſtändnis darüber 
hergeſtellt worden, daß die Zollanmeldungen die Beſchaffenheit der 
Ware nach den Klaſſen des gegenwärtigen Tarifs, ebenſo die Nummer, 
Länge und Breite der Stücke jeder Gattung angeben müſſen. 5 


1) Hand. Arch. 1923 S. 182. 
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Sofern ſich die Breite dem nächſten Zoll nähert, iſt der Durch⸗ 


ſchnitt als Berechnungsgrundlage zu nehmen. 


Die Gewebe mit einer Breite von 48 Zoll und darüber können 


mit Abweichungen von 2 Zoll angemeldet werden. 


Jede irrtümliche Anmeldung hinſichtlich der angegebenen Be⸗ 
ſchaffenheit zieht auf Grundlage des in dem unrichtig angemeldeten Pack⸗ 
ſtücke vorgefundenen wertvollſten Gegenſtandes die im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehene Verwaltungsſtrafe nach ſich. Dieſe Geld⸗ 
ſtrafe trifft den ganzen Ballen, bei dem der Fehler feſtgeſtellt worden 
it, und wird ſelbſt in dem Fall fällig, wo guter Glaube erwieſen iſt. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Tara für alle Waren 


auf 3 v H feſtgeſetzt bleibt. 


Wenn jedoch bei der durch die Zollbehörde vorgenommenen ; 


Prüfung oder auf Antrag des Importeurs feſtgeſtellt wird, daß das Nein: 


gewicht des Gewebes die Ware zu einer andern Wertklaſſe übergehen 
läßt, ſo wird der Wert dieſer letzten Klaſſe auf das Rohgewicht des 


Warenballens abzüglich 3 v H Tara in Anwendung gebracht. 


Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für 
welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der 
Die tarifierten 
Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie die nicht tarifierten 
Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu genießen, als tarifierte 
angemeldet werden, find der im Artikel 38 der Zollordnung !) vorge⸗ 4 


Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen ift. 


ſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Reſte, beſtickte Stoffe, mit Natur- oder Kunſtſeide verarbeitet oder 0 
gemiſcht, Tülle und Möbelſtoffe, entweder Gobelinnachahmungen oder | 
andere Arten, ausgenommen bedruckte Gewebe, fallen nicht unter den 


vorſtehenden Tarif. ; 


Die vorſtehend feſtgelegten Werte find auch auf merzerifierte, 
Schreinerei: und ähnliche Waren ohne irgendeine Erhöhung anwendbar 
und ſchließen zum Ausgleich, ohne Unterſchied ſchon eine Erhöhung 
von 2 vH für die in der Klaſſe C aufgeführten und eine ſolche von 


1 vH für alle Waren der Klaſſen D und E in ſich. 


Verzollungswerte für Metalle. 


Zolltarif⸗Nr. 3: 


Wert 

Lfd. Nr. Warenbezeichnung für 1 kg 

f Millièmes 
1 Kupfer⸗ und Meſſingbleche, rund und Böden 90 
2 Kupferbleche, glatt. 88 
3 Kupferbleche in Rollen, Stangen, rund und flach 88 
4 Kupfer in In gos Die 86 

5 Kupferdraht. v. Werte 

6 Meſſingdra t 5 
7 Meſſingbleche, glatt, 24 * 48, 8 lbs bis 5 los 1 

8 Zinn in Ingots und Barren 231 
9% Bleibleche 35 
10 Bleiſch d en 36 
11 Bleiröh renn 35 
12 Bleiklumpe n 29 
13 Zinkbiech t: „ e 37 
14 Zink in Ingey s 34 

15 Phosphorbron nn wre v. Werte 
16 Antimon 8 42 
17 Queckſii henna 300 


J) Hand. Arch. 1893 S. 196. 


(Journal Officiel au | 
Gouvernement Egyptien Nr. 1 vom 3. Januar 1924 S. 9.) Einfuhr: 
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Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum von 2 Monaten, alſo bis zum 29. Februar 1924. 

Wird der gegenwärtige Tarif nicht bis ſpäteſtens 15. Februar 1924 
von der einen oder der andern Seite gekündigt, ſo gilt er für einen 
weiteren Zeitabſchnitt von einem Monat und ſo fort von Monat zu 
Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen ſowohl die Warengattung gemäß 
der Tabelle des gegenwärtigen Tarifs als auch die Ordnungsnummer 
des in dieſem Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 
der Zollordnung !) vorgeſehenen Strafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Baumwollengarne. (Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 2 vom 7. Januar 1924 
S. 5.) Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 322): 


Nettowert 
Nr. Warenbezeichnung für 1 kg 
Millièmes 
1 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, 
aus Indien, Japan und China, Nrn. 4 bis 12. 135 


2 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, 


aus Indien, Japan und China, Nrn. 14 bis 20. 180 
3 Strickgarne, Nrn. 3 bis 12, aus Indien, Japan und China 175 
4 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, 

aus anderen Ländern, Nrn. 4 bis 12............... 180 
5 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, 

aus anderen Ländern, Nrn. 14 bis 20o0o . 240 
6 Strickgarne, Nrn. 3 bis 12, aus anderen Ländern.. 220 
7 Baumwollengarne, zweidrähtig, ungebleicht oder gebleicht, 

Nrn. 2 bis 10 und 2 bis 12, aus Indien, Japan und China 175 
8 Baumwollengarne, zweidrähtig, ungebleicht oder gebleicht, 

Nrn. 2 bis 10 und 2 bis 12, aus anderen Ländern... 220 
9 Baumwollengarne, zweidrähtig, ungebleicht oder gebleicht, 

Nrn. 2 bis 20, aus anderen Ländeernnnnn 250 
10 Baumwollengarne, zweidrähtig, ungebleicht und gebleicht, 

Nrn. 40 bis 42, andere als indiſche, japaniſche und chineſiſche 280 
11 Baumwollene Kabelgarne, Nr. 20—0—.c d PUPB:m rn: 280 
12 Türkiſchrot gefärbte eindrähtige Baummollengarne .... 350 
13 Anders gefärbte eindrähtige Baummollengarne ....... 340 
14 Geſengte, merzeriſierte oder ſonſt hergerichtete Garne, unge⸗ 

bleicht, gebleicht oder gefärbt, aus Indien, Japan und China v. Werte 
15 Geſengte, merzeriſierte oder ſonſt hergerichtete Garne, 


ungebleicht, gebleicht oder gefärbt, aus anderen Ländern 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 5. Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum vom 3 Monaten, alſo bis zum 4. April 1924. . 

Sofern von der einen oder der andern Seite bis ſpäteſtens 
22. März 1924 keine Kündigung erfolgt, gilt der gegenwärtige Tarif 
als erneuert für einen weitern Zeitraum von 1 Monat und ſo weiter 
von Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 
) Ebenda 1922 S. 349, 514 u. 818; 1923 S. 354, 676 u. 871. 


(Agypten.) 


Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. f 

Es iſt Einverſtändnis darüber erzielt worden, daß die Zollan— 
meldungen zur Vermeidung einer eingehenden und für den Handel 
nachteiligen Unterſuchung der Packſtücke mit Geſpinſten die Warenpackung 
nach Faſſung des gegenwärtigen Tarifs in engliſcher oder arabiſcher 
Sprache ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem Tarif aufgeführten 
Artikels angeben müſſen. 

Jede Unrichtigkeit in der Angabe der Warengattung zieht unter 
Zugrundelegung des in dem unrichtig angemeldeten Packſtücke vorge⸗ 
fundenen wertvollſten Gegenſtandes die im Artikel 38 der Zollordnung!) 
vorgeſehene Zollſtrafe nach ſich. Dieſe Strafe trifft den ganzen Ballen, 
bei dem die Abweichung feſtgeſtellt worden iſt und wird auch dann 
eingezogen, wenn die Angaben in gutem Glauben gemacht ſind. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß für alle Ballen mit Ge— 
ſpinſten eine Tara von 3 v H gewährt wird. Die Empfänger haben 
jedoch das Recht, die wirkliche Tara durch Offnen der Ballen zu 
verlangen. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Boll: 
ordnung!) vorgeſehenen Verwaltungsſtrafe unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Durch die Zollbehörde verſiegelte Muſterbücher befinden ſich bei 
der Generaldirektion zwecks Vergleichung der Warengattungen der ver: 
ſchiedenen Klaſſen. 


Verzollungswerte für gekühlte Waren. Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 4 vom 14. Januar 1924 ©. 6.) 
Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 43: 


Wert 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung A 
Milliemes 
1 Rindfleifh, Kalbfleiſch und Rindertalngn gg. 40 
ammelin ee ne La 59 
DRITTE DE ne Daran 92 
4 Ochſenzungen, Schafsnieren, Ochſennieren, Ochſen⸗ 
kaldaunen, Ochſenlebern, Ochſenherzen, Ochſen⸗ 
ſchwänze, Kalbsnieren, Bratenfett und andere 
friſche oder gekühlte tieriſche Nahrungsmittel .... 80 
5 Hühner, Hafen, Kaninchen, Truthühner, Enten, 
Waldhühner, Faſanen, Rebhühner und anderes 
friſches oder gekühltes Federvieh und Wild ..... 140 
oss . ae 86 
%% ccc 184 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 16. Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum von 3½ Monaten, alſo bis zum 30. April 1924. 

Wird der gegenwärtige Tarif nicht bis ſpäteſtens 15. April 1924 
von der einen oder der andern Seite gekündigt, ſo gilt er für einen 
weitern Zeitabſchnitt von einem Monat als erneuert und ſo fort von 
Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die in den Eiskellern unter Zollkontrolle lagernden Waren werden 
nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft befindlichen Boll 
tarif verzollt. 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 


(Agypten. — Argentiniſche Republik. — 
Braſilien. — Bulgarien.) 


Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels enthalten. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, find der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Strafe unterworfen. 


Monatlicher Ausfuhrzolltarif für Januar 1924. 
(Journal O ficiel du Gouvernement Egyptien Nr. 124 vom 31. De⸗ 
zember 1923 S. 7.) 


Nr. Warengattung Maßſtab L N 
e Senne Dantär2) 8 640 
2 Baummwollfamen.....222.222.202.0. Ardeb von 121 kg 1 290 
3 Weizen, Saidi und Beheir i. 15 „5 150% 28 550 
4 Bohnen, „ > LTE 5 1 155 SIR 
e ee 5 77% 157 
J a 7 „ 140 ,, 11 
Gere 5 „ 120 „ — 850 
, en 0 „ 180 % 800 
9 Glüſe Erbſen 5 160 „ 500 
10 Geſchälte grüne Erbſen 75 5 900 
11 Bockshornklee (helba 55 5 155 „ 3 600 
12 Reis leinſchließlich Verpackung). „ 100 
ZVVVVVVVVTVVVVVVVVV 100 kg 1 900 
14°, mit ülſfe n 5 1 400 
Ieh i sea 5 1 550 
16 Zuger, weiß, gemahlen 1 2 900 
17 W 5 und raffinierte. 5 3 — 
18 „% % in Sicken 1 3 050 
19 a , n 5 
20 „ e , Würfel 5 80 
21 Kandiszuke nn „F nn 
22 Zwiebeenanmnm‚n‚ „ — 500 
757 8 100 Stück — 350 


Argentiniſche Republik. 

Gebühren für Sanitätsviſiten. Geſetz Nr. 11244 vom 
26. Oktober 1923 (Boletin oficial vom 3. November 1923). 

Artikel 1. Jedes aus dem Ausland in Häfen der Republik 
einlaufende Schiff hat als Gebühr für Sanitätsviſite eine Abgabe von 
2 Centavos für die Regiſterton zu zahlen. 

Artikel 2. Schiffe, die aus verſeuchten Häfen kommen oder 
einen ſolchen Hafen angelaufen haben, ſowie diejenigen, welche keinen 
Geſundheitspaß vorweiſen oder deren Päſſe die in den Geſundheits⸗ 
vorſchriften für die See⸗ und Flußſchiffahrt vorgeſehenen Angaben 
nicht enthalten, haben als Sanitätsabgabe 6 Centavos für die Re⸗ 
giſterton zu entrichten. f 

Artikel 3. Schiffe, die mit Ballaſt und ohne Reiſende einlaufen 
oder fahrplanmäßig innerhalb der argentiniſchen Gewäſſer Poſtdienſt 
leiſten, zahlen die Hälfte der in den vorhergehenden Artikeln feſt⸗ 
geſetzten Gebühren. 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 
?) 1 Dantär = 44,5 kg. 
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Artikel 4. Unter nationaler Flagge fahrende Schiffe zahle den 
5. Teil der in den Artikeln 1 und 2 feſtgeſetzten Gebühren, mit Aus⸗ 
nahme der in dem Geſetze Nr. 10606 aufgeführten, für welche 
Geſetz maßgebend iſt. 3 
Artikel 5. Für Küſtenfahrzeuge von weniger als 20 Tons 
welche die Schiffahrt an der Küſte der Republik und der angrenzenden 
Länder ausüben, ift ein Geſundheitspaß des ausländischen Urſprungs⸗ 
oder Anlaufhafens nicht erforderlich, außer wenn der Geſundheite 
zuſtand des Landes die Maßnahme allgemein erfordert, nach vorheri 
dementſprechender Erklärung der Exekutivgewalt. 1 
Artikel 6. Die Abgabe für Sanitätsviſite wird in Gold oder 
deſſen Gegenwert in Papier nach dem durch das Konverſionsgeſe 
feſtgeſetzten Kurſe erhoben. 5 
Artikel 7. Uſw. 


Braſilien. g 
Zolltarifentſcheidungen. (Boletim da Alfandega do Rio 
de Janeiro Nrn. 9, 10 und 11 vom 15. und 31. Mai und 15. Juni 1922. 
Abfertigungen im Monat April 1922: N 
Nr. 231. Bürſten für Fußböden, mit elektriſchem Antrieb, ſi 
als im Tarife nicht genannt mit 50 vH des Wertes zu verzollen. 
Nr. 233. Farbkiſſen für Stempel ſind als im Tarife nicht 
genannt mit 50 v H des Wertes zu verzollen. 
Nr. 255. „Kola Cardinette“, eine mediziniſche Flüſſigkeit, 
unterliegt bei der Einfuhr der Verbrauchsabgabe. . 
Nr. 262. Anis wurz in Pulverform iſt nach Tarif⸗Nr. 119 in 
Verbindung mit Anmerkung 14 wie Veilchenwurz in Pulverform mit 
375 Reis für 1 kg zollpflichtig. 2 
Nr. 293. Fahnen, kleine, aus Seide, Kinderspielzeug, find als 
im Tarife nicht genannt mit 50 vH des Wertes zollpflichtig. 
Abfertigungen im Monat Mai 1922: = 
Nr. 305. Pumpen mit elektriſchem Antrieb für Milchwerk' 
genießen nicht die in Artikel 4 des Geſetzes Nr. 4230 vom 31. De⸗ 
zember 1920 feſtgeſetzte Ermäßigung bei der Einfuhr (2 v vom 
Werte) !), ſondern fie find, da fie auch für andere Zwecke verwend 
werden können, nach Tarif⸗Nr. 986 wie Dampfpumpen mit 1509 
des Wertes zu verzollen. f : 


| Bulgarien. 2 
Goldaufgeld. Erlaß des Finanzminiſters vom 28. November 
1923 Z Nr. 16589 (Derzawen Vestnik Nr. 203 vom 7. Dezember 1923 
Das Goldaufgeld auf die in Gold zu erhebenden Zölle, Ve 
brauchsſteuern und anderen Gebühren und Taxen bleibt im Falle d d 
Zahlung in Papiergeld bis zum 29. Februar 1924 einſchließlich in 
der bisherigen Höhe?) von 1400 v H beſtehen, d. h. für einen Goldlew 
ſind 15 Lewa in Banknoten zu erheben. 


Regelung und Einſchränkung des Handels mit and: 
ländiſchen Zahlungsmitteln). Verordnung des Finanzminiſters 
vom 12. Dezember 1923 Nr. 7840 (Derzawen Vestuik Nr. 209 vor 
13. Dezember 1993). . 

Artikel 1. Der Abſchluß von Kambiogeſchäften an der Fonds 
börſe von Sofia wird bis auf weiteres eingeſtellt, ſo daß in Zukunft 
an derſelben Börſe Abmachungen nur hinſichtlich des An⸗ und Ver⸗ 
kaufs von Wertpapieren erfolgen können. ü 

1) Hand. Arch. 1922 S. 747. 


2) Ebenda 1923 S. 874. 1 
) Ebenda S. 875. 
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Artikel 2. Der Handel mit auswärtigen Zahlungsmitteln wird 
lediglich bei der bulgariſchen Nationalbank konzentriert. 
Artikel 3. Unter Aufrechterhaltung der bisherigen Verordnung 
für die Bewertung der wirklichen Bedürfniſſe wird die bulgariſche 
Nationalbank auswärtige Zahlungsmittel an die Intereſſenten ver⸗ 
kaufen. Dieſe Bank iſt der ausſchließliche Käufer ſämtlicher auswärtiger 
Zahlungsmittel. 
Artikel 4. Der An: und Verkauf geſchieht nach dem Kurſe, 
welchen die bulgariſche Nationalbank feſtſetzt. 
Artikel 5. Jeder Exporteur iſt verpflichtet, ſein aus der Aus⸗ 
fuhr herrührendes Kambio der bulgariſchen Nationalbank zu verkaufen, 
und zwar zu dem Ankaufskurſe des Tages. 
a Artikel 6. Die Artikel 10 und 11 der Verordnung Nr. 47091) 
bleiben in Wirkſamkeit. 
Artikel 7. Gegenwärtige Verordnung tritt vom 12. Dezember 
1923 in Kraft. — 
a Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Ermächtigung der 
Nationalbank, von der Erhebung fremder Valuta bei der Warenaus⸗ 


fuhr abzuſtehen 2). Verordnung des Finanzminiſters vom 30. November 
1923 Nr. 3243 (Derzawen Vestnik Nr. 202 vom 6. Dezember 1923). 


Z3iolltariſierung von Waren. (Boletin oficial de la 
Superintendeneia de Aduanas Nr. 329 bis 332 für 1922 und 
Nr. 333 bis 336 für 1923.) Nach Entſcheidungen des General: 
ziolldirektors find zu verzollen: 

1̃.ͥx Gewöhnliches Weißblech, mit aufgemalter Marke, nach Tarif: 

Nr. 323 mit 0,015 Goldpeſos) für 1 kg Rohgewicht. (Entſcheidung 

vom 13. September 1922.) 

2. Farbiges bedrucktes Papier zum Einwickeln von Seife nach 

Tarif⸗Nr. 1169 in Verbindung mit Tarif⸗Nr. 1178 mit 0,375 Gold⸗ 

peſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 22. September 1922.) 

3. Füllmaſſe aus doppeltkohlenſaurem Natron für Feuerlöſch⸗ 

apparate nach Tarif⸗Nr. 1551 mit 0,06 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

[(Desgl. vom 28. September 1922.) 

4§᷑. Servierteller aus emailliertem Schmiedeeiſen nach Tarif⸗ 

Nr. 331 mit 0,375 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 

28. September 1922.) 

5. Waſſerſtandsgläſer verſchiedener Größe und verſchiedenen 
Durchmeſſers nach Tarif⸗Nr. 1660 mit 0,075 Goldpeſo für 1 kg Roh⸗ 
gewicht. (Desgl. vom 28. September 1922.) 

6. Schreibmaſchinen⸗Durchſchriſtpapier nach Tarif⸗Nr. 1173 mit 

0,15 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 28. September 1922.) 
7. Fleiſchhackmeſſer aus Schmiedeeiſen nach Tarif⸗Nr. 427 mit 
0,225 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 31. Oktober 1922.) 
8. Faſſungen und Wandarme aus Schmiedeeiſen, für elektriſche 

Lampen, nach Tarif⸗Nr. 327 mit 1,05 Goldpeſo für 1 kg, einſchließ⸗ 

lich Innenverpackung. (Desgl. vom 31. Oktober 1922.) 

9. Kupferkabel mit Bleimantelſchutz für elektriſche Leitungen 
nach Tarif⸗Nr. 1640 mit 0,06 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. 

vom 9. November 1922.) f 
10. Badeſchuhe aus Baumwollſtoff mit Segeltuchſohle und 
Filzeinlage, letztere von weniger als 20 v H des Geſamtgewichts, 
nach Tarif⸗Nr. 226 mit 1,80 Goldpeſo für 1 kg Reingewicht. (Desgl. 
vom 9. November 1922.) 


1) Hand. Arch. 1923 S. 875. 
2) Ebenda S. 126 
) 1 chileniſcher Goldpeſo = 18 Pence. 
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11. Filterſäckchen aus Baumwollſtoff nach Tarif⸗Nr. 1755 mit 
0,225 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung. (Desgl. 
vom 18. November 1922.) N 

12. Seidene Bänder mit Baumwollfaden an den Rändern, nach 
Tarif⸗Nr. 1005 mit 48 Goldpeſo für 1 kg Reingewicht. (Desgl. vom 
28. November 1922.) 

13. Schläuche aus Baumwoll-Segeltuch für Ventilationszwecke 
in Bergwerken nach Tarif⸗Nr. 1641 mit 0,03 Goldpeſo für 1 kg 
Rohgewicht. (Desgl. vom 12. Dezember 1922.) a 

14. Geſtrickte wollene Umſchlagetücher, ohne Seidenbeimiſchung, 
nach Tarif⸗Nr. 950 mit 3,75 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. (Desgl. 
vom 23. Januar 1923.) 

15. Gerauhte Baumwolltücher zum Schuhputzen, nach Tarif⸗ 
Nr. 781 mit 0,45 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung. 
(Desgl. vom 31. Januar 1923.) 

16. Eiſerne Kochherde ohne Verzierungen aus beſſeren Metallen, 
deren Fabrikmarke auf einer beſonderen Tafel aus anderem Metall 
angebracht iſt, nach Tarif⸗Nr. 393 mit 0,30 Goldpeſo für 1 kg Roh⸗ 
gewicht. (Desgl. vom 31. Januar 1923.) 

17. Garne aus Wolle mit Beimiſchung von Seide ſind zu unter⸗ 
ſuchen, um den Prozentſatz der Seidenbeimiſchung feftzuftellen. 

Beträgt die Seidenbeimiſchung mehr als 20 v G, fo iſt die Ware 
nach Tarif⸗Nr. 968 mit 13,50 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht zu 
verzollen; die gleiche Ware mit weniger als 20 v H oder bis zu 20 vH 
Seidenbeimiſchung iſt nach Tarif-Nr. 969 zollfrei. (Entſcheidung vom 
10. Februar 1923.) 

18. Gewöhnliche, in Ol angeſetzte Eiſenoxydfarbe nach Tarif: 
Nr. 1094 mit 0,135 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 
14. Februar 1923.) 

19. Bettüberdecken aus loſem Baumwollgewebe mit damaſtartigen 
Zeichnungen nach Tarif Nr. 751 mit 2,25 Goldpeſo für 1 kg, ein⸗ 
ſchließlich Innenverpackung. (Desgl. vom 14. Februar 1923.) 

20. Elektriſche Beleuchtungskörper aus Bronze mit vernickelten 
Teilen nach Tarif⸗Nr. 436 mit 2,25 Goldpeſos für 1 kg, einſchließlich 
Innenverpackung. (Desgl. vom 14. Februar 1923.) f 

21. Polierter Stahl in Barren nach Tarif⸗Nr. 387 mit 0,03 Gold⸗ 
peſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 14. Februar 1923.) 

22. Zauberlaternen (linternas magicas) für Schulzwecke, zum 
Projektieren von Bildern und Photographien nach Tarif⸗Nr. 1773 
zollfrei. (Desgl. vom 14. Februar 1923.) : 

23. Erſatz⸗Stahlröhren für Dampfkeſſel und Generatoren nach 
Tarif⸗Nr. 364 mit 0,045 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 
28. Februar 1923.) 

24. Bleiwickel für Maſchinenpackungen nach Tarif⸗Nr. 1641 mit 
0,03 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 28. Februar 1923.) 

25. Muſter von Bildern auf Karton, unverkäuflich gemacht, nach 
Tarif⸗Nr. 1774 zollfrei. (Desgl. vom 28. Februar 1923.) 

26. Gedruckte Zirkulare für kaufmänniſche Propaganda nach 
Tarif⸗Nr. 1123 mit 1,50 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. 
vom 29. März 1923.) 

27. Gummiſchläuche mit äußerem Schutzgewebe aus Baumwolle, 
wenn letzteres mehr als 20 v H der Ware ausmacht, nach Tarif-Nr. 742 
mit 1,125 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung. (Desgl. 
vom 29. März 1923.) 

28. Hanfſchläuche mit 44,9 vH Gummizuſatz nach Tarif⸗Nr. 678 
mit 0,90 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 29. März 1923). 

29. Bedarfsartikel aus vernickeltem Eiſendraht für Korſetts nach 
Tarif⸗Nr. 342 und 343 mit 1,125 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich 
Innenverpackung. (Desgl. vom 29. März 1923.) 
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30. Gerauhte Baumwolltücher zum Putzen von Schuhwerk nach 
Tarif⸗Nr. 781 mit 0,45 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich Innenver⸗ 
packung. (Desgl. vom 31. Januar 1923.) 

31. Mineral⸗Maſchinenöl nach Tarif⸗Nr. 1061 mit 0,045 Gold⸗ 
peſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 13. April 1923.) 


Abgabe von Zollerklärungen über mitgeführtes Reiſe⸗ 
gepäck. Dekret Nr. 1864 vom 15. September 1923 (Diario oficial 
vom 22. September 1923). 

Alle Reiſenden, die in Chile auf Dampfern oder mit der Bahn 
ankommen, haben an Bord oder im Zug eine ſchriftliche Zollerklärung 
über mitgeführte ausländiſche Waren, die nicht zum eigentlichen Reiſe⸗ 
gepäck gehören, abzugeben. Zuwiderhandlungen oder das Ver⸗ 
ſchweigen ſolcher zollpflichtigen Waren werden nach Maßgabe der be- 
ſtehenden Geſetze beſtraft. Sind die Erklärungen in nicht⸗ſpaniſcher 
Sprache abgefaßt, ſo werden ſie in Chile auf Koſten der Reiſenden 
überſetzt. Das zu verwendende Formular wird von der Oberzoll⸗ 
behörde aufgeſtellt werden. Das Dekret iſt am 1. Januar 1924 in 
Kraft getreten. . 


Columbien. 


Einfuhrverbot für Pflanzen, Stauden und Samen des 
Kaffeeſtrauchs ſowie für gebrauchte Säcke. Dekret Nr. 868 
vom 6. Juni 1923 (Diario oficial vom 12. Juni 1923). 

Artikel 1. Die Einfuhr von Pflanzen, Stauden und Samen 
des Kaffeeſtrauchs ſowie von andern Rubiaceen und Verwandten 
dieſer Familie, ohne Rückſicht auf ihre Herkunft, iſt ſtreng verboten. 

Artikel 2. In gleicher Weiſe iſt die Einfuhr von gebrauchten Säcken 
zur Verpackung von Kaffee und anderen Früchten zur Ausfuhr verboten. 

Artikel 3. Die Bollamt3- und Poſtamtsvorſteher find verpflichtet, 
Waren, die bei ihren Amtern eintreffen und deren Einfuhr nach dem 
gegenwärtigen Dekret verboten iſt, zu beſchlagnahmen und zu vernichten. 


Anmerkung. Einführern, die dem Zollamtsvorſteher glaubhaft 
nachweiſen, daß die im Hafen eingetroffenen Säcke vor Erlaß des 
gegenwärtigen Dekrets abgefertigt ſind, kann die Einfuhr geſtattet 
werden, wenn die Säcke unter Aufſicht des Zollamts und für Rechnung 
der Beteiligten einer e . unterzogen werden. 


Eſtland. 


Geſchäftsſteuer. Geſetz vom 19. März 1923, betreffend einige 
Anderungen des Geſetzes über die Geſchäftsſteuer [Ruſſiſche Geſetz⸗ 
ſammlung Band V, Ausgabe 1914]. (Riigi Teataja Nr. 44 vom 
27. März 1923.) 

Artikel 1 bis 15. (Anderungen des Geſetzes, die ausſchließlich 
innere Angelegenheiten betreffen.) 

Artikel 16. Ausländer, die zu Geſchäftszwecken nach Eſtland 
kommen, ſind, auch wenn ſie keine eigenen Kontor: oder Geſchäfts⸗ 
räume benutzen, verpflichtet, ſich im Laufe von 3 Tagen, gerechnet 
vom Tage der Einreiſe, beim zuſtändigen Steuerinſpektor einſchreiben 
zu laſſen und bei Abſchluß des erſten Geſchäftes ſich einen Handels⸗ 
ſchein II. Kategorie!) zu löſen, falls die Art der von ihnen ausge⸗ 
führten Geſchäfte nicht die Löſung eines Handelsſcheines höherer 
Kategorie erfordert. Ausgenommen find die in Punkt 4 des 8 453 
des Geſetzes über die direkten Steuern vorgeſehenen Fälle. 

Die der Übertretung dieſer Beſtimmungen Schuldigen werden 
von der Hauptverwaltung für direkte Steuern mit einer Geldſtrafe 
bis zu 100 000 Eſtn. Mark beſtraft. 


1) Laut 57 des Geſetzes werden die Kategorien nach der Höhe 
des Gewinns feſtgeſetzt. 
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Artikel 17. Geſchaftsleute, die in Eſtland keinen ſtändigen 
Wohnort oder Beſitz haben, ſind verpflichtet, vor ihrer Ausreiſe ins 8 ji 
Ausland ihre Geſchäftsſteuer zu entrichten, auch wenn Ei Zahlung a: 
noch nicht fällig iſt. 5 

Wenn der gemäß 8 543 des Geſetzes über die direkten en 
erforderliche Auskunftsbogen noch nicht eingereicht iſt, ſo iſt der A N 
reiſende verpflichtet, dieſes unverzüglich zu tun und fofort die v 
der Steuerkommiſſion oder in beſonders dringenden Fällen vom 
Steuerinſpektor!) beſtimmte Steuer zu entrichten. 8 


Finnland. 


Erhebung der Zölle für das Jahr 1924. Geſetz v. vom 21. De 
zember 1923 (Finlands Författningssamling 1923 Nr. 273 ©. 84 
§ 1. Die Zölle für nach Finnland eingeführte und aus % 
land ausgeführte Waren ſind im Jahre 1924 mit den Beträgen, 
in dem Geſetz vom 30. Dezember 1921, betreffend den Zolltarif u 
die Ausfuhrabgaben, beigefügten Zolltarif?) aufgeführt worden ſi t 
zu erheben, jedoch unter Beachtung folgender Änderungen: 
§ 2. Nachſtehende Tarifſtellen des Einfuhrzolltarifs N en 
folgenden geänderten Wortlaut: 


Zolltarif⸗ Zoll 
Nr. Maßſtab finn. 
Getreide: 
ungemahlen: 
30 Roggen, Gerſte, Buchweizen und Hirſe 1 kg 
31 Weizen. 5 
gemahlen: g 2 
Roggenmehl: a 
40 üngebeu telt! E 
41 ge beutel! F 
42 b Gerſtenmehl, ſowie Gerſten-, Buch⸗ 
weizen⸗ und Hirſegrütze „ 
Weizenmehl: 
43 nicht geſichtet (Graham⸗) Pa 
44 geſichtet, auch Granularmehl.. P „ 
45 Weizengrie ß m S 
Anmerkung zu Nrn. 40 bis 47. 
Gewichtsabzug wird für Säcke nicht 
gewährt. 
Kakao: 
112 Bohnen und Schalen 5 
113 Kakaopulver und Schokolade (auch Kakao 
in Blöcken) ſowie Kakaoerſatz und 
Schokoladenerzeugniſſe aller Art. ea 0 
Kaffee: I 
114 mgebranntz.2...22.. 20 15 + 
115 gebrannt, auch gemahlen......... E 
116 Kaffee⸗Erſatz und Kaffeezuſatz aller Art P „ 


117 Tees und Tee⸗Erſa ß „„ 
ö Zucker: 
118 Kriſtallzucker, auch flüſſiger Zucker, ſowie 
Zuckerſyrußd Serie 
119 Stüdenzuder, Hut: und Kandiszucker. 0 
120 geſtoßen oder gepulv et 7 


1) In Reval führt die Steuerangelegenheiten der ausländiſche 
Geſchäftsleute der Steuerinſpektor des 6. Bezirks, in den andere 
Städten ſind die Steuerinſpektoren des 1. Bezirks zuſtändig. 

2) Hand. Arch. 1922 S. 70. 5 

3) Der Buchſtabe P bedeutet, daß die Umſchließung ganz ode 
teilweiſe zum Gewichte der Ware gehört. f 


203 (Finnland.) 
olltarif⸗ 5 Zollſatz olltarif⸗ ollſa 
> Nr. 5 1 55 Mark 8 Nr. Maßſtab 1 115 
121 Melaffe, nicht gemengt ............ 1 kg 2,50 weniger als 60 kg auf das laufende ö 
122 Traubenzucker, Stärkeſyrup, Stärke⸗ Meter: 
zucker, Zuckercouleur, auch in feſter 520 15 mm und mehr in der größten Ab- 
5 Form, ohne Weingeiſt gehalt... 1 2,50 meſſung des Ouerſchnitts ..... E 0,25 
123 Konfitüren, nicht beſonders genannt P „ 10 521 weniger als 15, aber nicht weniger 
Tabak: als 6 mm in der größten Abmeſſung 
unbearbeitet: des Querſchnittsss B. „ 0,35 
163 Blätter, mit Stengeln oder ohne ſolche 20 *522 weniger als 6 mm in der größten Ab⸗ 
#164 Be N 7 15 meſſung des Querſchnittss . 1 0,50 
Seidengewebe: Elektriſche Maſchinen, wie Generatoren, 
278 Felbel, Plüſch⸗ und Samtgewebe, un— Motoren, Umformer, Transforma: 
f aufgeſchnitten oder aufgeſchnitten, aus toren, Droſſelſpulen uſw.: 
Seide allein oder in Verbindung mit 658 bei einem Stückreingewicht von höchſtens 
anderen Spinnftoffen.......... n 180 loo ( 1 3 
Gewebe, nicht beſonders genannt: 677 Elektrotechniſche Spezialapparate, nicht 
279 PCP B Re 240 beſonders genannt. x 6,50 
280 C 553 120 Dampfmaſchinen, Dampf: und Waſſer⸗ 
Bänder, Schnüre und andere Poſamentier⸗ turbinen; Benzin-, Petroleum, Roh: 
waren, anderweit nicht genannt, auch öl-, Gas-, ſowie andere Verbrennungs⸗ 
mit Einlagen aus Holz, Metall und und Exploſitionsmotoren, Luftkom⸗ 
dergleichen: preſſoren, Kühlmaſchinen und Ma⸗ 
aus Seide: ſchinenpumpen: 
285 eee E 240 #683 bei einem Stückreingewichte von 500 kg 
*286 BUBSHGIDTEDDE RN , 120 And darune nn de A 2,50 
Spitzen, Spitzengewebe und Tüll, ander⸗ 700 Maſchinen und Apparate anderer Art, 
weit nicht genannt: anderweit nicht genannt: 
291 aus Seide, auch in Verbindung mit a Rechenmaſchinen und Kaſſenkontroll⸗ 
* anderen Spinnftoffen.......... B 240 appagtee IHR. 5 5 
| Strumpfſtuhlarbeiten und andere durch Wir⸗ b Schreib: und Vervielfältigungsmaſchi⸗ 
ken, Stricken oder Knüpfen hergeſtellte, nen (dupliceringsmaskiner)..... 1 5 
anderweit nicht genannte Waren: andere 15 2 
aus Seide, auch in Verbindung mit 708 Fahrzeuge und Beförderungsmittel, 
anderen Spinnſtoffen !): nicht beſonders genannt, ſowie Unter⸗ 
aus Ganzſeide: geſtelle dazu; ferner mit Kautſchuk⸗ 
298 rr PIERRE AR, Bots 180 reifen verſehene Räder zu ſolchen 
299 RR N in nennen Bar, 240 Fahrzeugen oder Fuhrwerken .. v. Werte 5 vH 
aus Halbſeide: e a 125 el Der 
#300 T Zollſatz für Kraftwagen beträgt min⸗ 
301 Kr V 5 \ 10 ehen 1,50 finn. Meet für 1 ie 
Kleider und andere Näharbeiten, ander⸗ Ton-, Fayence und Porzellanwaren, 
weit nicht genannt: nicht beſonders genannt: f 
aus Spitzen, Spitzengewebe und Tüll: Waren Bunt echtem Porzellan, 9 ei 
#325 ganz oder teilweiſe aus Seide. P „ 400 Verbindung Kir Holz oder Eiſen: L 
326 anderer Arti P 1080 775 VVA . 
* 327 aus ganzſeidenen Geſpinſtwaren. P „ 300 774 Amer oder mehrfarbig 8 vergoldet, 
328 aus halbſeidenen Geſpinſtwaren. PF „ 150 verſilbert oder 20 anderer ähnlicher 
aus anderen Geſpinſtwaren: Weiſe verziert, auch ein⸗ oder mehr⸗ 
331 mit Stickereien oder Spitzen; auch farbige Porzellanwaren, nicht be: 
folge mit Futter, Aufſchlägen ſonders genannt, in Verbindung mit 
oder anderem Beſatz aus Waren, anderen unedlen Metallen als Eiſen „ 1⁰ 
worin Seide enthalten ift....P „ 150 900 a Kochſalz (Natriumchlorid) aller Aıt .... 5 frei 
FFP 5 0,06 


Eiſen oder Stahl in Stäben, gewalzt oder 


§ 3. In dem Ausfuhrzolltarif fallen die Tarif-Nrn. 9 bis 15 fort. 

8 4. Der Staatsrat hat das Recht, während des Jahres 1924 
die Zölle für ſolche Waren, die im Einfuhrzolltarif mit einem Sterne 
bezeichnet ſind, bis auf das Vierfache zu erhöhen. 


gezogen, bei einem Gewichte von 


— 


| ) Nach der Anmerkung zu den Nrn. 298 bis 301 find unter ganz⸗ 
il ſeidenen Strumpfſtuhlarbeiten und Wirkwaren ſolche zu verſtehen, die 
aus Seide allein oder in Verbindung mit höchſtens 15 v H anderen 
Spinnſtoffen beſtehen. = 


(Finnland.) 


Entſchließung des Staatsrats vom 21. Dezember 1923, 
betreffend Erhöhung der Zölle für beſondere Waren, die 
während des Jahres 1924 nach Finnland eingeführt 
werden. (Finlands Författningssamling 1923 Nr. 274 S. 847.) 

Der Staatsrat hat auf Grund von 8 4 des Geſetzes vom 21. De: 
zember 1923, betreffend Erhebung der Zölle während des Jahres 19241), 
verordnet, daß die Zölle für nachſtehend genannte Waren, die während 
des Jahres 1924 nach Finnland eingeführt werden, bis auf weiteres 
mit den folgenden erhöhten Beträgen zu erheben ſind: 


AR 
5 
288 Warenbenennung tab | 
Sc finniſche 
* Mark 
Lebende Tiere: 
Vögel: 
6 Gän fe 1 Stück! 48 
7 anderer At = 24 
Fleiſch, nicht beſonders genannt, nicht in luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Behältniſſen: 
11 von Vögeln, abgeſehen von dem aus Ruſſiſch⸗ 
Karelien unmittelbar eingeführten 1 kg 18 
Fiſche: 
Heringe: 
14 friſch, geſalzen oder getrocknet. 5 1 
15 gekräutert oder geräuchert, nicht in luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Behältniſſen 5 3 
anderer Art: 
18 getrocknet Laer 1 1 
19 Auſtern und Muſcheln, nicht in luftdicht ver: |. 
ſchloſſenen Behältniſſeen > 100 
20 Krebstiere aller Art, nicht in luftdicht ver: 
ſchloſſenen Behältniſſen „ 1 40 
21 Kaviar und anderer Fiſchrogen, nicht in luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Behältniſſen 5 200 
22 [Würſte, nicht in luftdicht verſchloſſenen Be⸗ 
hältniſſen ns ee 5 8 
25 Fleiſchextrakt, eingedickte Suppen, Soja und 
Soßen, nicht in luftdicht verſchloſſenen Be⸗ 
hältniſſe n 5 24 
Getreide: 
ungemahlen: 
35 Malz, auch zerkleinerrꝶ ieee... 55 0,90 
36 Linſen, nicht in luftdicht verſchloſſenen 
Behältniſſe n 5 6 
37 für die menſchliche Ernährung geeignete 
Erbſen, Bohnen und andere Hülſen⸗ 
früchte, nicht in luftdicht verſchloſſenen 
Behältniſen nn 5 0,70 
47 Makkaroni und Vermicel li.. 5 2 
48 | Stärke, außer Kartoffelſtärkkte 1 1,50 
Sämereien: 
0 KFKangrie nagt 5 6 
Früchte (Baumfrüchte) und Beeren: 
friſch oder nur gekocht, auch zerquetſcht oder 
in anderer Weiſe zerkleinert: 
72 e 8 3 
73 Apfelſinen und Pomeran zen 5 15 
74 Weintrauben und Ananas. a 25 
75 anderer Art, wie Bananen, Apfel, Birnen, N 
Pflaumen, Prünellen uſw., nicht be⸗ 5 
" 2,50 


fonders ent 8 


1) Siehe re © S. 202. 
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fde. Nr. des 


76 


93 


95 
96 


97 
99 


104 
106 
107 


108 


Zolltarifs 


Warenbenennung 


trocken oder getrocknet: 

Apfel in Scheiben oder Stücken, Pflaumen, 
Zwetſchen, Prünellen, Datteln, Feigen; 
auch Apfelſinen⸗, Zitronen⸗ und Pome⸗ 
ranzenſchalen, getrocknet oder geſalzen; 
Roſinen und Korinthen 

Walnüſſe und andere eßbare Nüſſe, ſowie 
Kaſtanieeien n 

Mandeln, Aprikoſen⸗, Pfirſich⸗ und Zwet⸗ 
ſchenkerne ſowie Nußkerne aller Art, 
ganz oder zerkleinerte. ö 

anderer Art, eßbar, anderweit nicht ge⸗ 
nannt; auch geſalzen, nicht in luftdicht 
verſchloſſenen Behältniſſen 
eingelegt in Ol, Weingeiſt, Eſſig oder ein⸗ 
gemacht, nicht in luftdicht verſchloſſenen 

Behältniſſen 

Küchengewächſe, nicht beſonders genannt, nicht 
f ic luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen: 
ri 
Waſſermeloneen 0 
Melonen, Tomaten und Spargel 
anderer Art 

geſalzen oder getrocknet, 
mengung von Wurzeln 

eingelegt in Weingeiſt oder Eſſig; auch 
eingemäch t 


Pilze, eßbare, nicht in luftdicht verſchloſſenen 
Behältniſſ nun on i 
Arrowroot, Kaſſawa-, Maniok⸗ und Tapfoka⸗ 
knollennana¶mg ng 


Blumenzwiebeln! a 


Blumen und Blumenteile, natürliche, abge⸗ 
ſchnitten, friſch oder getrocknet, nicht be⸗ 
ſonders genannt: 

zu Zierzwecken verwendbar, loſe oder zu⸗ 
ſammen gebunden. 

Gewächſe, nicht beſonders genannt: 

lebend: 
eingepflan tt N N 
anderer Art p 
getrocknet oder anderweit hergerichtet: 
zu Zierzwecken verwendbar 


Zweige und Blätter, natürliche: 5 
zu Zierzwecken verwendbar, friſch oder ge⸗ 
trocknet, überzogen mit Firnis, Farbe 
oder in anderer Weiſe hergerichtet; 
künſtliche Gewächſe, hauptſächlich aus 
getrockneten natürlichen Blättern beſte⸗ 
hend; zu Zierzwecken verwendbare her⸗ 
gerichtete Gräſer, auch mit Ahren oder 
Riſpennnnmns 
Käſe aller Art, nicht in lufdicht verſchlofſenen 
Behältniſſen 322 
Butter: 5 2 
künſtliche (Margarine) CT 
Eier; ferner Eigelb, auch getrocknet und ges]. 
pulvert, ſowie flüſſiges Eiweiß, auch mit 
Zuſatz von erhaltenden Mitteln 
Feineres Backwerk (smäbröd), Gebäck, Bis⸗ 
kuits (Keks), Pfefferkuchen und andere ähn⸗ 
liche Arten von Backwaren, nicht zu den 
Konfitüren gehsrengzd/ 


5959554444446 


. ner Ten. 


205 


2 Zollſatz 
5 Map: Zeug 
= 

55 Warenbenennung ſtab 1 

(ce) nniſche 
& Mark 
122 Zuckercouleur, auch in feſter Form, ohne Wein: 

JJJ%%%%r.ff ꝶmfmf 1 kg 6 

123 Konfitüren, nicht beſonders genannte. 5 15 
#124 | Honig, auch künftliher.................... 1 4,50 
z: Lakritzen: 

125] ohne Zuſatz von Zucker, Gewürzen oder 

1 Eſſenzen, in runden Stangen von mins 

deſtens 10 mm Durchmeſſer oder in 
? ( > 3 

eee Ak 5 9 
5 Gewürze, nicht in luftdicht verſchloſſenen 

1 Behältniſſen: 

27 Anis, Sternanis, Fenchel, Koriander ..... 5 8 

128] Zimt, Zimtblüte, cassia lignea, ungemahlen 

9 eee FINE ANRE 1 30 

h 15 30 

130] Muskat und Muskatblüte, ungemahlen oder 

-2 C 8 5 60 

mk 5 12 

132 Lorbeeren und Lorbeerblätter, getrocknet. 5 5 

133] Gewürzpfeffer (Piment), Nelken und Nelken⸗ 

. ſtengel, ungemahlen oder gemahlen .. 7 8 

134] Pfeffer anderer Art, ungemahlen oder 

* CCC 5 12 

185 Ingwer, ungemahlen oder gemahlen. = 15 

136 Safran, Vanille und Vanillin g n = 150 
4 Senf: 

138 CCCCCCCCVCCCC 75 8 
2139 zubereitet in Teigfoum .... 22.222220... > 32 
140] Gewürze anderer Art, ungemahlen oder 

ge VVV N 24 
er in luftdicht verſchloſſenen Behält⸗ 

3 niſſen: 

141] Erzeugniſſe aus Tierfleiſch oder tieriſchen 

5 CCC 1 15 
142 Anchovis, Sardellen und andere Fiſche .. 7 18 
143] Auſtern und Muſch eln " 120 
“KEKerebstiere aller Art ” 60 
145 | Kaviar und anderer Fiſchrogen 10 200 

146] Fleiſchextrakt, eingedickte Suppen, Soja 

23 e ee een " 45 

147 Früchte, Beeren, Küchengewächſe und Pilze, 

* ( dene Fr 7 30 

148] Milch und Rahm, kondenfiert ........... R 4 

f 149 a e e N 7 60 

150 | Kapern, Senf und andere Gewürze 5 36 

151] Konſerven anderer Ari. 5 60 
8 Getränke: 

160 | Beeren: und Fruchtſäfte mit weniger als 
; 209 Weingeiſt, auch gezudert........ 5 8 

161 Malzgetränke und Met B 1 8 

dieralwäſſe err 4 2 
Tabak, bearbeitet: 

165] Zigarren und Zigaretten 1 150 
166 | anderer Art ſowie Tabakerfag........... 8 110 
175 Seide, ungeſponnen, auch Seidenabfälle 65 45 
ewe 7 100 
Seide, geſponnen, auch in Verbindung mit 

anderen Spinnſtoffen: 
232 [ in kleineren, für den Kleinhandel beſtimm⸗ 
ten Aufmachungen, wie Docken, Rollen, 
Spulen u. dgl., ſteriliſierte Wundſeide 
F a een A 100 
i STEHE ie 70 


a. 


(Finnland.) 


25 Zouſatz 
1 2 Zollſa 
RS Warenbenennung a 
Sed finniſche 
= Mark 
Gewebe aus Kokos, Papier, Jute, Hanf, Flachs 
und anderen, nicht beſonders genannten 
pflanzlichen Spinnſtoffen: 
Gewebe: 
249 aus Kokosfaſern oder Kokosgarn, auch mit 
Beimengung von Jute, anderweit nicht 
genannt, auch Teppiche ſowie Teppich⸗ 
gewebe und Teppiche aus Papiergarn .. 1 kg 3 
aus Jute, ohne Beimengung von anderen 
Spinnſtoffen: 
250 Plüſch, auch aufgefchnitten............ 5 100 
aus anderen hierher gehörenden Spinnſtoffen, 
auch mit Beimengung von Baumwolle 
oder Jute; ferner Gewebe aus Papier, 
anderweit nicht genannt: 
254 Samt und Plüſch ſowie ſamt- und plüſch⸗ 
artige Gewebe, auch aufaejchnitten ... 2 60 
anderer Art, deren ganze Fläche in der 
Webart gleichartig iſt: 
anderer Art, die auf einer Fläche von 
1 qem zuſammen enthalten: 
höchſtens 25 Kett⸗ und Einſchlag⸗ 
fäden: 

256 ungebleicht und ungefärbte. . 12 
257 gebleicht, gefärbt oder bedruckt.. 1 18 
mehr als 25, aber nicht mehr als 

35 Kett⸗ und Einſchlagfäden: i 
258 ungebleicht und ungefärbt ...... 5 22 
259 gebleicht, gefärbt oder bedruckt. ne 33 
mehr als 35, aber nicht mehr 
als 60 Kett⸗ und Einſchlag⸗ 
fäden: 

260 ungebleicht und ungefärbt ...... A 36 
261 gebleicht, gefärbt oder bedruckt.. ei 50 
mehr als 60 Kett⸗ und Einſchlag⸗ 

fäden: 
262 ungebleicht und ungefärbt ...... 7 50 
263 gebleicht, gefärbt oder bedruckt.. 1 60 
264 anderer Art, nicht beſonders genannt, 
auch mit Muſtern gewebe x 60 
Gewebe aus Wolle, auch in Verbindung mit 
anderen Spinnſtoffen, Seide ausge: 
nommen: 
Teppiche: 
geknüpft: 
268 mit höchſtens 180 Knoten auf Im 5 
ssd. ef 60 
269 mit mehr als 180 Knoten auf Im 
Inge 15 120 
270 plüſchartig, nicht geknüpft, aufgeſchnitten 
oder nicht aufgeſchnittenn 8 40 
271 ane llt al 7 30 
272 Samt und Plüſch ſowie ſamt⸗ und plüſch⸗ 
artige Gewebe, aufgeſchnitten oder nicht 
en een een nun 5 60 
273 Kleiderſtoffe im Gewichte von 300 g oder 
mehr auf 1 qm, die Fäden ganz oder 
teilweiſe aus Seide enthalten, ſofern die 
Seide höchſtens 3 vH des Geſamtgewichts 
des Gewebes beträg eee 1 50 
277 Gewebe aus Roßhaar oder anderem Tierhaar 
mit Ausnahme der Wolle, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Spinnſtoffen, ausge⸗ 
nommen Seide und Wolle 15 


en ee 


7 


(Finnland.) 


AR 
2 5 Zollſatz 
2 8 g Maß⸗ 
8 Warenbenennung ſtab 
S finniſche 
88 Mark 
Gewebe aus Seide: 
278 Felbel, Plüſch und Samtgewebe, auch auf: 
| geſchnitten, aus Seide allein oder in 
| Verbindung mit anderen Spinnftoffen.. | 1 kg | 225 
Gewebe, nicht beſonders genannt: 
279 Ganzeid e EN 70 300 
280 Halbes ee 0 200 
Bänder, Schnüre und Poſamentierwaren, 
anderweit nicht genannt, auch mit Ein⸗ 
lagen aus Holz, Metall und dergleichen: 
aus Baumwolle und anderen pflanzlichen 
Spinnſtoffen: 
281 Bänder, Schnüre und Poſamentierwaren 
| aus Felbel, Plüſch und Samt 5 90 
282 | anderer Art, ausgenommen Zügel: und 
Bauchgurtbänder, die mindeſtens 40 g 
für das laufende Meter wiegen 7 24 
aus Wolle: 
283 Bänder, Schnüre und Poſamentierwaren 
aus Felbel, Plüſch und Samt ...... 7 80 
aus Seide: i 
285 aus Ganzſeide; abgeſehen von ſolchen, 
die für der Verfaſſung entſprechende 
Uniformen beſonders eingeführt find... 60 300 
286 aus Halbſeide; abgeſehen von ſolchen, 
die für der Verfaſſung entſprechende 
Uniformen beſonders eingeführt ſind .. 5 200 
Spitzen, Spitzengewebe und Tüll, anderweit 
nicht genannt: 
aus Baumwolle und anderen, nicht beſonders 
genannten, pflanzlichen Spinnſtoffen: 
287 Zwirngardinengewebe mit einer Mindeſt⸗ 
breite ann. , 5 40 
288 ANDERER AL. 8 7 150 
289 aus Leinen, auch in Verbindung mit an⸗ 
deren Spinnſtoffen als Wolle und Seide „ 180 
290 aus Wolle, auch in Verbindung mit an⸗ 
deren Spinnſtoffen als Seide 5 200 
291 aus Seide, auch in Verbindung mit an⸗ 
deren Spinnſtoffdnn E 300 
Strumpfſtuhlarbeiten und andere durch Wirken, 
Stricken oder Knüpfen hergeſtellte, ander⸗ 
weit nicht genannte Waren: 
aus Seide: 
Ganzſeide: 
298 Mitedagge 5 225 
299 anderer At x 300 
Halbſeide: 
300 Meter 5 120 
301 anderer Art N 180 
310 | Licht: und Lampendo chte 5 12 
Hüte, fertige oder halbferlige: 
311 geſchmückt (montiert) mit Blumen oder 
Fede n 8 1 Stück 300 
anderer Art: 
aus Ware, in der Seide enthalten iſt: 
313 ausgerüſtet oder geſchmücktt 5 100 
Gewebe und andere Geſpinſtwaren, belegt mit 
Kautſchuk, getränkt oder vereinigt mittels 
Kautſchuklöſung oder durch Kautſchuk⸗ 
zwiſchenlagen; ferner elaſtiſche Geſpinſt⸗ 
waren aller Art, die Kautſchukfäden 
enthalten: 
317 aus Spinnſtoffen ganz oder teilweiſe von 
Sei RR 1 kg 100 
318 [ aus anderen Spinnſtoffen 5 16 


Warenbenennung 


Lfde. Nr. des 
Zolltarifs 


Maß⸗ 


Zollſatz 


Gewebe und andere Geſpinſtwaren, waſſer⸗ 
dicht, mit anderer Maſſe als Kautſchuk 
belegt, darunter Wachstuch, ſowie gefirnißte 


oder lackierte Gewebe: 
anderer Art: 
aus Spinnſtoffen ganz oder teilweiſe aus 


320 
e ide 
Korſette: 
323 ganz oder teilweiſe aus Seide 
324 aus anderen Gejpinjtwaren.......... Be 


Kleider und andere Näharbeiten, nicht beſon⸗ 

ders genannt: 

aus Spitzen, Spitzengewebe und Tüll: 
ganz oder teilweiſe aus Seide 
anderer Art 

aus ganzſeidenen Geſpinſtwaren 

aus halbſeidenen Geſpinſtwaren 

aus wollenen Geſpinſtwaren: 


32 

326 
327 
328 


329 


F 


e a CHE NL 


mit Futter, Aufſchlägen oder anderem 
Beſatz aus Waren, worin Seide ent⸗ 
halten iſt 
aus anderen Geſpinſtwaren: 
mit Stickereien oder Spitzen; auch ſolche 
mit Futter, Aufſchlägen oder anderem 
Beſatz aus Waren, in denen Seide 
enthalten iſ t.. 
Regen- und Sonnenſchirme: 
aus Ganz⸗ oder Halbſei de 
Hoſenträger, Gürtel (Schärpen), Strumpf⸗ 
bänder, Kleider⸗ und Armelſchürzer ſowie 
andere ähnliche Gegenſtände aus Geſpinſt⸗ 
waren und Teile dazu: 
aus Ganz⸗ oder Halbſeide oder aus Gold⸗ 
geſpinſtwaren; abgeſehen von ſolchen, die 
für der Verfaſſung 


331 


333 


335 
entſprechende Uni⸗ 


formen beſonders eingeführt ſind 
336 anderer Alt.. 
337 | Künſtliche Blumen, Früchte und Pflanzen, 


hauptſächlich hergeſtellt aus Geſpinſtwaren, 
Papier, Stroh oder anderen ähnlichen 
Stoffen; ferner zu Schmuckzwecken beſtimmte, 
aus den gleichen Materialien hergeſtellte 
Nachbildungen von Schmetterlingen, Käfern, 
Schmuckfedern u. dgll. 
Teile zu künſtlichen Blumen und anderen 
Gegenſtänden der vorhergehenden Nummer 
Geſpinſtwaren in Verbindung mit feinerem 
Draht ſowie Goldgeſpinſtwaren: 
Goldzieherd rat 
Flittern (Pailetten) und Kantillen, ohne 
Rückſicht auf die Beſchaffenheit des 
Materialnss ss ee 
Bänder, Poſamentierwaren, Franſen, Spitzen, 
Spitzengewebe, Tüll ſowie Strumpfſtuhl⸗ 
arbeiten; abgeſehen von ſolchen, die für 
der Verfaſſung entſprechende Uniformen 
beſonders eingeführt ſindʒtr a. 
Bettzeug, wie Matratzen, Sprungfedermatratzen, 
auch mit Polſterung und Überzug, Feder⸗ 
betten, Kiſſen, geſtrickte Decken, Bett⸗ 
ſchirme; ferner Wandſchirme aus Geſpinſt⸗ 
ware, auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen uſw.: : 
mit Oberzeug aus Ganz: oder Halbjeide.. 


338 


339 


340 


341 


342 


mit Stickereien oder Spitzen; auch ſolche 


1 kg 


70 


120 


160 


120 
30 


1500 


= 


250 


8 


13 


Warenbenennung 


Lfde. Nr. des 
Zolltarifs 


Taſchen, Portefeuilles, Etuis, Schachteln, Porte⸗ 
monnaies, Börſen und Brieftaſchen, nicht 
beſonders genannt, auch mit Einrichtung: 


344 aus ganzſeidener oder halbſeidener Geſpinſt⸗ 
ware oder bekleidet damit 
345 %%% ͤ ͤ ͤĩͤ 
Schmuckfedern: 
bearbeite 
348 | bearbeitet; auch künſtliches Pelzwerk daraus 
ear Art 
Holzwaren: 
365 Leiſten und Blöcke zur Herſtellung von 
Schuhwaren ſowie Schuhſohlen aus Holz 
szerſts cke 
Rahmenleiſten: 
371 mit natürlicher Flädhe .............-. 
372 mit Maſſe belegt, halbfertig. 
373 Fd ͤ RE 
Fertiggearbeitete Holzwaren, nicht beſonders 
genannt: 
bei einem Stückreingewichte von mehr 
als 2 kg: 
374 bronziert, vergoldet oder verſilbert; mit 
Schnitzereien oder Einlagen verſehen 
375 gebeizt, gebohnert, lackiert, poliert oder 
8 in anderer Weiſe auf der Oberfläche 
CCé)))))))CCVCC(C 
376 bemalt, gefirnißt oder geölte... 
anderer Art: 
377 aus Kiefern⸗, Fichten⸗, Buchen⸗, 
Birken⸗ und Erlenholz ......... 
378 aus anderen Hölzern 
bei einem Stückreingewichte von höchſtens 
379 bronziert, vergoldet oder verſilbert; mit 
Schnitzereien oder Einlagen verſehen 
380 gebeizt, gebohnert, lackiert, poliert ſowie 
bemalt, gefirnißt oder geölt oder in 
anderer ähnlicher Weiſe auf der 
Oberfläche bearbeite... 
381 VV a 
Waren aus Rohr, Zweigen u. dgl.: 
Korbmacherwaren: 
393 aus ungeſchälten Zweigen und gröberem 
RE a Le 
anderer Art: 
394 ohne Polſterung und Montierung. ... 
395 mit Polſterung oder Montierung... 
3% | Teppiche, nicht beſonders genannt, auch in 
Verbindung mit anderen Pflanzenfaſern 
397 | andere Waren, nicht beſonders genannt... 


Hutgeflechte aus Baſt, Gräſern, Stroh, Wurzeln, 
Binſen, Holzſpan und anderen pflanzlichen 


Stoffen, die nicht zu den Spinnſtoffen 


gehören: 
in Verbindung mit Seide oder mit Waren, 
in denen Seide enthalten iſt 
papier, nicht beſonders genannt: 
anders als in der Maſſe gefärbt, lackiert, 
gefirnißt, vergoldet, verſilbert oder mit 
anderen Metallen belegt, Papier mit 
Kreideüberzug, mit gedruckten Muſtern in 
einer Farbe oder mehreren Farben ver⸗ 
ſehenes, gefälteltes, gepreßtes oder ge⸗ 
ſtanztes Papier; Kohle: und Kalkierpapier 
ausgenommen 


ele dense e 


rde 


207 


Maß⸗ Zollſatz 


ſtab 


finniſche 


Mark 


1,50 
90 


75 


24 


Warenbenennung 


Lfde. Nr. des 
Zolltarifs 


Papierwaren: 

Blankette ohne Buchſtabendruck, für Adreß⸗ 
karten, Speiſekarten, Viſitkarten u. dgl.; 
baue Etiketten aller Art ohne Buchſtaben⸗ 

Goc ROR 


Photographie- und Anſichtskartenalbums 
soi ile dag ea 
Freimarkenalbums auch mit Freimarken 
darin; Teile zu ſolchen Albums; Aus⸗ 
ſchnitt⸗, Vers⸗ und andere, nicht beſon⸗ 
ders genannte Albums; ferner Notiz⸗ 
und andere Bücher mit eingebundenem 
reinen oder liniierten Papier, nicht be⸗ 
ſonders genannt: 
bekleidet mit Leder oder anderen Geſpinſt⸗ 
waren als Wachstuch 


Anderer It lleren 


Papiertapeten und Tapetenborten aller Art, 
auch in Verbindung mit anderen Stoffen 


Spielkarten 


422 


424 


425 
427 


eee DER N 
Waren, nicht beſonders genannt, aus Papier, 
Karton, Pappe und Papiermaſſe, auch in 
Verbindung mit anderen Stoffen: 
vergoldet, verſilbert, bronziert, lackiert oder 
mit Glimmerbronze beſtreuu .. 
anderer Art: 
mit Gaufrierung (Preſſung), geſtanzten 
Muſtern, Fältelung, Prägung, Bud) 
ſtabendruck oder anderem Druck, auch 
wenn dieſe Bearbeitung nur auf der 
Montierung oder Etikette angebracht 
iſt; ferner bemalte oder gefirnißte ... 


ohne dieſe Bearbeitung ſowie Masken, 
ohne Rückſicht auf die Bearbeitung... 


Bilder aller Art, nicht beſonders genannt, 
durch Druck oder ſonſtwie vervielfältigt, 
nicht eingefaßt (auch auf anderem Material 
als Pappe und Papier angebracht) wie 
Abziehbilder, Atzungen, Photographien, 
Kupferſtiche, Lithographien, Lichtdrucke, 
Oldrucke ſowie Stahlſtiche und Holz⸗ 
ſchnitte; ferner Glückwunſch- und Anſichts⸗ 
karten, auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen, ausgenommen quadriertes oder 
Millimeter⸗Papier ſowie Bilder für Unter⸗ 
e ee 

Viſitkarten, Etiketten und Speiſekarten, mit 
Wichtdendukfkn er 


Federn, nicht beſonders genannt: 
geriſſen, auch Daunen 


Waren, nicht beſonders genannt, aus Knochen, 
Horn oder Schildpatt: 
andere Waren: 
aus Elfenbein, Walroßzahn, Flußpferd⸗ 
zahn oder Schildpatũt 00. 


ge ſowie Muſchelſchalen und Schnecken⸗ 
äuſer: 


432 


445 


e ee e ee e e 


451 


Waren, nicht beſonders genannt, auch in 
Verbindung mit anderen Stoffen, © old 
oder Silber ausgenommen 


454 


(Finnland.) 


Maß⸗ Zollſatz 
ſtab 
finniſche 
Mark 


9 


60 


24 


80 


40 


20 


20 


500 


210 
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Lfde. Nr. des 
Zolltarifs 


456 


460 


462 


473 
474 
475 
479 


480 


481 


483 


489 


Warenbenennung 


Korallen: 


echte: 
unbearbeitet en 
bearbeitet oder in anderen Stoffen als 
Gold, Silber oder Platin gefaßt.. 


Perlen: 


echte: 

5 anderen Stoffen als Gold, Silber 
oder Platin gefaßt 

unechte: 

Glas⸗ und Porzellanperlen, echte oder 
unechte; Perlfranſen für Ampeln, 
Lampen und ähnliche Beleuchtungs⸗ 
gegenſtän de 

anderer At ae 


Ambroin, Zellhorn, Zelloidin, Eburin, Galalith 


und andere ähnliche formbare künſtliche 
Stoffe, nicht beſonders genannt: 

andere Waren, nicht beſonders genannt, 
auch in Verbindung mit unedlen Metallen, 
Gewebe oder dergleichen, ausgenommen 
unentwidelte Fil gsm. 


Lederwaren, Pelzwaren ujm.: 


Schuhwaren: 
mit Ganz: oder Halbſeide bekleidet. 
gewendet, anderer At 
aus Lackle den, 
Handſchuhe aus Leder, auch in Verbin⸗ 
dung mit Geſpinſtware, nicht beſonders 
BERONNE tt ee ee 
Sattlerwaren, auch aus Geſpinſtwaren; 
andere nicht beſonders genannte Waren 
aus Leder oder Fell, auch in Verbindung 
mit anderen Stoffen wie Lederfauſthand⸗ 
ſchuhe (vantar), Box⸗ und Fechthand⸗ 
ſchuhe, Jagdzubehör, Kleidungsſtücke, 
Peitſchen, Reit: und Sielengeſchirr uſw.; 
auch Hutfutterale, Mantelſäcke, Koffer, 
Reiſetaſchen, Taſchen und ähnliche Reiſe⸗ 
effekten, mit oder ohne Einrichtung, bei 
einem Stückreingewichte von mehr als 
0,5 kg; ausgenommen für Militärbedarf 
beſonders eingeführte ſowie Mützenſchirme 
und riemen ſowie Schweißleder....... 


Schachteln, Gürtel, Teile zu Gürteln und 


Hoſenträgern, Etuis, Taſchenbücher, 
Portefeuilles und Portemonnaies, ferner 
Taſchen mit oder ohne Einrichtung, bei 
einem Stückreingewichte von höchſtens 
0,5 kg; abgeſehen von ſolchen, die für 
der Verfaſſung entſprechende Uniformen 
beſonders eingeführt ſ ind 
Pelzwerk: 
zugerichtetes, loſe: 
von Biber, Chinchilla, Seeotter, Her⸗ 
melin, Iltis, Marder aller Art, 
Nerz, Füchſen aller Art, Zobel und 
Schaan 
aus Schaffeln 
b) anderer Alt . 


Waren aus Kautſchuk: 


Schläuche und Röhren, auch in abgepaßten 
Längen, nicht beſonders genannt, Treib⸗ 
und Transportriemen, auch in Verbindung 
mit Spinnſtoffen „ 


tt 


75 


7 
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496 
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501 
502 


503 


505 


515 


520 
521 


522 


523 


536 
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Warenbenennung 


Kraftwagenreifen ohne Eiſenſchienen 


Andere Waren, nicht beſonders genannt, 
aus weichem Kautſchuk, auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Stoffen, wie Bade⸗ 


und Waſchſchwämme von poröſem Gummi, 


Fußballblaſen, Stöcke, Billardbanden, 
Saughütchen, Handſchuhe, Eimer, Münz⸗ 
tafeln, chirurgiſche und ſanitäre Gegen⸗ 
ſtände, Radiergummi u. dgl., ausgenommen 
Kautſchukplatten für die Herſtellung von 
Radiergummi ſowie Fußmatten 


Waren aus Hartgummi, auch in Verbindung 


mit anderen Stoffen: 

Andere Waren, nicht beſonders genannt 
und nicht zu den Bijouteriewaren ge⸗ 
hörend, wie Kämme, chirurgiſche und 
techniſche Gegenſtände und andere ähn⸗ 


liche Sachen¶nanazn 
Gold: 


old: 
Draht und Blecchyyhyh 
Waren, nicht beſonders genannt, ganz oder 

teilweiſe aus Gold, auch mit gefaßten 
Steinen oder Pern 2 


Silber: 


Stangen und Draht: 
nicht faſſoniert, auch Blech 
faſſoniert, vergoldet oder auf mechaniſchem 
Wege mit Gold belegt 3 
Waren, nicht beſonders genannt, ganz oder 
teilweiſe aus Silber, auch vergoldet 
oder auf mechaniſchem Wege mit Gold 
belegt, ferner mit gefaßten Steinen oder 
Perlen 


Platin: 


Waren, nicht beſonders genannt, ganz oder 
teilweiſe aus Platin, auch mit gefaßten 
Steinen und Perlen 


Waren aus Eiſen und Eiſenlegierungen: 


gegoſſene Kunſt⸗ und Ziergegenſtände, wie 
Büſten, Medaillons, Blumenvaſen, Schreib⸗ 


und Zündholzſtänder ſowie Leuchter... 
Eiſen oder Stahl in Stäben, gewalzt oder 


gezogen, bei einem Gewichte von 
weniger als 60 kg auf das laufende 
Meter, ausgenommen Träger, Faſſon⸗ 
und Winkeleiſen: 


15 mm und mehr in der größten Ab⸗ g 


meſſung des Querſchnittss 
weniger als 15, aber nicht weniger als 


6mm in der größten Abmeſſung des 


Querſchnütt s 
weniger als 6 mm in der größten Ab⸗ 
meſſung des Querſchnitts: 

a) weniger als 6, aber nicht unter 


Waren aus Platten und Blechen von Eiſen 
und Stahl: 
vergoldet, verſilbert oder mit Edelmetall 


(Plagtte rt ee 


N 
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885 


Warenbenennung 


Live. Nr. des 
Zolltarifs 


Bajonette, Dolche mit Parierſtange, Florette, 
Hieber, Säbel, Stichwaffen und andere 
ähnliche Waffen (auch mit den zuge⸗ 
hörenden Scheiden); ferner Teile dazu: 

vergoldet oder verſilbert; abgeſehen von 
ſolchen, die für der Verfaſſung ent⸗ 
ſprechende Uniformen beſonders ein⸗ 
VVV 
anderer Art; abgeſehen von ſolchen, die 
für der Verfaſſung entſprechende Uni⸗ 
formen beſonders eingeführt find .... 
Meſſer, nicht beſonders genannt: 
Tiſchmeſſer und Gabeln: 
mit Griff aus Elfenbein, Perlmutter, 
Porzellan oder Schildpatt ſowie ver⸗ 
goldet oder verſilbert ee 
zuſammenlegbare Meſſer: 
mit Griff aus Elfenbein, Perlmutter 
oder Schildpatt ſowie vergoldet oder 
verſilbert 
Schnitzmeſſer oder Puukkomeſſer, See⸗ 
mannsmeſſer und Arbeitsmeſſer: 
mit Griff aus Elfenbein, Perlmutter 
oder Schildpatt ſowie vergoldet oder 
verſilbert 

Scheren, nicht beſonders genannt; Haar⸗ 
ſchneidemaſchinen, Korkenzieher, Zucker⸗ 
und Nagelzangen ſowie Nußknacker: 

vergoldet oder verſilber 

Fahr⸗ und Reitzubehör, nicht beſonders ge— 
nannt, wie Sporen, Steigbügel, Tren⸗ 
ſen; auch Beſchlag, Schnallen und 
andere ähnliche Teile oder Zubehörgegen⸗ 
ſtände zu Riemenzeug oder Geſchirr: 

vergoldet oder verſilber 

Schießgewehre aller Art, wie Feder⸗ und 

Luftbüchſen, Schrot⸗ und Kugelgewehre, 

Maſchinengewehre, Piſtolen und Revolver; 
ferner fertiggearbeitete Teile dazu 

Waren aus Blei und Bleilegierungen: 

andere Waren, nicht beſonders genannt, 
auch in Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien, ſoweit ſie dadurch keinen 
höheren Zollſätzen unterliegen und 
ſoweit ſie nicht zu den Bijouteriewaren 
gehören: 
vergoldet oder verſil bert 

Waren aus Kupfer, Nickel, Zinn, Zink ſowie 
anderen nicht beſonders genannten Metallen 
und Legierungen: 

Draht: 
vergoldet oder verſilbert ſ DU 
andere Arbeiten, nicht zu den Bijouterie⸗ 
waren gehörend: 
vergoldet, verſilbert oder mit edlen Me⸗ 
tallen plattiert; abgeſehen von ſolchen, 
die für der Verfaſſung entſprechende 
Uniformen beſonders eingeführt find . 

Elektriſche Maſchinen wie Generatoren, Motoren, 
Umformer, Transformatoren, Droſſel⸗ 
ſpulen uſw., ausgenommen ſolche, die 
nachweislich im Inland fabrikmäßig nicht 
hergeſtellt werden: 

bei einem Stückreingewicht von höchſtens 
500 kg 
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Maß⸗ Zollſatz 


ſtab 
finniſche 
Mark 


Warenbenennung 


Lfde. Nr. des 
Zolltarifs 


677 [Elektrotechniſche Spezialapparate, nicht beſon⸗ 
„ ee 


700 Maſchinen und Apparate anderer Art, nicht 
beſonders genannt: 
a) Rechenmaſchinen und Kaſſenkontroll⸗ 
pate Nele FF 15 
b) Schreib: und Vervielfältigungsmaſchinen 
(dupliceringsmaskiner) 
c) andere, bei einem Stückgewichte von 
Hochten d 0 r . 15 3 


Beförderungsmittel: 
a) Perſonenkraftwagen ſowie Untergeſtelle 
eee 

Anmerkung 1. Für Perſonenkraft⸗ 
wagen mit einem Stückreingewichte von 
höchſtens 900 kg beträgt der Zoll minde⸗ 
ſtens 3 Mark 50 Penni für 1 kg und für 
Perſonenkraftwagen mit einem Stückrein⸗ 
gewichte von mehr als 900 kg mindeſtens 
5 Mark für 1 kg. 

Anmerkung 2. Der Zoll für Unterge⸗ 
ſtelle zu Perſonenkraftwagen beträgt min⸗ 
deſtens 5 Mark für 1 kg. 

b) Laſtkraftwagen ſowie Untergeſtelle zu 
bien se ennue N 

Anmerkung. Für Laſtkraftwagen ſowie 
Untergeſtelle zu dieſen beträgt der Zoll 
mindeſtens 2 Mark 50 Penni für 1 kg. 

e) mit Kautſchukreifen verſehene Kraft: 
Wagentdd en ER SER 5 

Anmerkung. Für mit Kautſchukreifen 
verſehene Kraftwagenräder beträgt der Zoll 
mindeſtens 5 Mark für 1 kg. 


Muſikinſtrumente: 
709 Pianinos, Tafelklaviere und Orcheſtrions .. 
710 Flügen,, De er 
711 Pfeifenorgeln und Teile von diefen...... 
712 Zungenorgeln (Harmoniums ..... . 
713 Spielapp ane nie dd 1 
714 Phonographen, Grammophone, Poſitive, 
Spieldoſen und andere, nicht beſonders 
genannte Inſtrumente für die Wiedergabe 
von Muſik uſw. ſowie Teile dazu ..... 
Anderer Art, auch für ſich eingeführte Teile 
und Zubehör, nicht beſonders genannt; 
ausgenommen Klaviaturen und Mechaniken 
zu den Muſikinſtrumenten der Tarif-Nrn. 
, nee NE ans hr 50 


Optiſche Inſtrumente: 
Photographiſche Apparate mit oder ohne 
Objektiv ſowie Teile dazu: 
bei einem Stückreingewichte von höchſtens 
5 kg 
bei einem Stückreingewichte von mehr 
als 5 kg, für jedes darüber hinaus⸗ 
gehende Kilogrammw w Ar 40 
Uhren: 
Taſchenuhren: 
mit Gehäuſen aus Gold oder Platin. 
loſe Gehäuſe: 
aus Gold oder Platin 5 
Uhren anderer Art, ausgenommen Wand: 
und Wecuhrenðdðm waere 5 36 


708 
v. Werte 20 vH 


10 vH 


20 vH 


1 Stück 2500 
„ 4000 

1 kg 3 
1 Stück 600 
4000 


1 kg 120 


715 


718 
719 
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1 Stück 


729 
733 
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Warenbenennung 


Efde. Nr. des 
Zolltarifs 


Stein⸗ und Erdarten: 

Platten und Scheiben aus Marmor: 
ungeſchliffen oder unpolierů te 
geſchliffen oder poliert 

Waren aus Steinen und Erden, anderweit 
nicht genannt: 

Waren aus Bernſtein und Gagat, nicht 
beſonders genannt 50 

Gipswaren: 

Gegenſtände der Kunſt und des Kunſt⸗ 
gewerbes, nicht beſonders genannt, 
auch in Verbindung mit Holz, unedlen 
Metallen oder dergleichen 

Waren, nicht beſonders genannt, aus Marmor, 
Alabaſter, auch künſtlichem, ſowie aus 
Porphyr und anderen feineren Stein⸗ 
arten, hauptſächlich zu Ziergegenſtänden 
beſtimmt, wie Schalen, Urnen, Statuetten, 
Tierfiguren uſw., auch in Verbindung 
mit Holz, unedlen Metallen oder der⸗ 
gleichen 5 

Steinwaren, nicht beſonders genannt: 
anderer Art: 

unpoliert oder ungeſchliffen n 
poliert oder geſchliffen: 
bei einem Stückreingewichte 
höchſtens So rx en 725 
bei einem Stückreingewichte von 
mehr als 50 kg, für jedes darüber 
hinausgehende Kilogramm. 1 1 


747 
748 


754 


758 


760 


von 


Tonwaren: 
Badewannen und Spülkaſten aus Tonmaſſe 
Ader Fahene e a 2 
Kloſette und Waſchbecken (Lavoire) aus Ton⸗ 
maſſe oder Fayence 
Bauverzierungen, auch aus Terrakotta: 
Unglaſter t „ 3 
glaſtee tk!!! 70 6 
Ton⸗, Fayence⸗ und Porzellanwaren, nicht 
beſonders genannt: 
Waren aus echtem Porzellan, auch in 
Verbindung mit Holz oder Eiſen: 
zwei⸗ oder mehrfarbig, vergoldet, ver⸗ 
ſilbert oder in anderer ähnlicher 
Weiſe verziert, auch ein⸗ oder mehr⸗ 
farbige Porzellanwaren, nicht be⸗ 
ſonders genannt, in Verbindung mit 
anderen unedlen Metallen als Eiſen „ 
Waren aus Fayence (unechtem Porzellan) 
und andere gewöhnliche Tonwaren, 
auch in Verbindung mit Holz oder 
Eiſen: 
weiß oder einfarbig = 3 
zwei⸗ oder mehrfarbig, vergoldet, ver: 
ſilbert oder in anderer ähnlicher 
Weiſe verziert, auch ein⸗ und mehr⸗ 
farbige Ton⸗ und Fayencewaren, 
nicht beſonders genannt, in Ver⸗ 
bindung mit anderen unedlen Metallen 
s ( 
Iſolatoren, bei einem Stückreingewichte von 
höchſtens 4 kg, Einleitungsröhren, Knöpfe, 
Deckenſcheiben und andere Gegenſtände 
zur Iſolierung von elektriſchen Leitungen, 
auch in Verbindung mit Eiſen oder 
anderen unedlen Metallen 7 8 


774 


775 
776 
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Efde. Nr. des 
Zolltarifs 


780 
781 


783 
784 


792 


798 


799 


801 


802 
803 
81¹ 


828 


835 


Warenbenennung 


Kacheln und Kachelofenzierate: 
weiß oder einfarbig 
zwei⸗ oder mehrfarbig, vergoldet, ver⸗ 

ſilbert oder in anderer ähnlicher Weiſe 
verziert : 

Luxusgegenſtände und andere Gegenftände, 

die als hauptſächlich zu Zierzwecken 
und nicht oder nur in geringerem Um⸗ 
fang als zum wirklichen Gebrauch 
beſtimmt anzuſehen ſind, wie Nipp⸗ 
ſachen, Blumenvaſen, Blumenſtänder, 
Dekorationsteller und anderer Wand⸗ 
ſchmuck; Tierfiguren und andere Figuren, 
nicht zu den Spielſachen gehörend; 
Jardinieren; künſtliche Blumen aus 
Porzellan uſw., auch in Verbindung 
mit Holz, unedlen Metallen oder der⸗ 
gleichen: 

aus echtem Porzellan. 

anderer t 


vorne 


Glas und Glaswaren: 


Häfen und Flaſchen: . 
mit geſchliffenen Böden oder Kanten 
oder mit eingebohrten Stopfen, unge⸗ 
ſchliffenen oder geſchliffenen, aber im 
übrigen ungeſchliffen und ohne Be⸗ 
malung, Vergoldung oder andere 
ſonſtige Verzierung als ſolche, die durch 
Gravierung in der Form entiteht.... 
anderer Art, auch Flaſchen mit Flecht: 
werk oder anderer Bekleidung, die keine 
Verpackung darſte lll. 
Fenſterglas, auch gefärbt, ſowie Spiegelglas: 
belegt: 
anderer Art 
Glas⸗ und Emailwaren, nicht beſonders 
genannt, ſoweit ſie nichtzu den Bijouterie⸗ 
waren gehören, auch in Verbindung 
mit anderen Stoffen als Gold oder 
Silber: a 
geätzt, vergoldet, verſilbert, bemalt, ge⸗ 
ſchliffen oder mit ſonſtiger anderer 
Verzierung als ſolcher, die durch Gra⸗ 
vierung in der Form entſteht 
Glasmalereien, Spiegel und andere, nicht 
beſonders genannte Arbeiten aus Fenſter⸗ 
oder Spiegelglas, auch in Verbindung 
mit anderen Stoffen als Gold oder Silber, 
Augenſchutzgläſer für Arbeiter und Kraft⸗ 
wagenſührer ausgenommen 
Türfüllungen und Fenſter aus Glas mit 
Einfaſſung aus Blei, Meſſing oder 
anderen unedlen Metallen: 


ungeſchliffeen. Re “ 
geſchliffen an nu 


2 


G— 22 


Petroleumbenzin, Gaſolin, Ligroin und Putzöl 
Seife: 


wohlriechend gemacht, Toiletteſeife, medi⸗ 
ziniſche und andere ähnliche Seife ſowie 
flüſſige oder weiche Seifen aller Art, in 
Tuben, Flaſchen oder anderen ähnlichen 
Umſchließungen; auch transparente Seife 


Wachswaren, anderweit nicht genannt: 


. Art, wie Figuren, Blumen, Früchte 
U, !!! 8 


Maß⸗ i 


ſtab 


1 kg 
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Warenbenennung 


Lfde. Nr. des 
Zolltarifs 


ſtab 


Maß⸗ Zollſatz 
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rer 3 


Fruchtäther, Kognakeſſenz und 
Arrakeſſenz ſowie andere Eſſenzen; in Wein⸗ 
geiſt gelöſte Ather⸗ und Eſterarten ſowie 
andere nicht beſonders genannte Ather⸗ und 
J..... . ĩ 

868 | Bittermandelöl, Terpineol, Safrol und Men: 
thol; Heliotropin, Kumarin, Moſchus und 
andere bei der Herſtellung von Riechmitteln 
verwendete wohlriechende Stoffe, nicht be⸗ 
ſonders genannt, ſowie andere flüchtige 
pflanzliche Ole, natürliche oder künſtliche, 
nicht beſonders genannte 

869 Wohlriechende Wäſſer, die weder Ather noch 
Sprit enthalten, wie Roſen⸗ und Orangen⸗ 
üR˙WRWMWMWC7„ ͥ A anne RR 

Riech⸗ oder Toilettenwäſſer, die Ather oder 
Weingeiſt 
aller Art: 

in Gefäßen von 3 kg Rohgewicht oder 


enthalten, auch Haartinktur 


in Gefäßen von weniger als 3 kg Roh⸗ 
FCC 
Wohlriechend gemachte Fette, Salben und 
ONE EN N need ige ah ale 
Puder, Schminke, Zahnpulver, Zahnpaſte ſowie 
andere ähnliche Riechmittel und Schön⸗ 
heitsmittel, die nicht zu einer anderen 
Nummer gehören, wie Parfümbriefe und 
beutel, Räucherwerk zum Wohlriechend— 
machen von Zimmern uw 
Feuerwerksgegenſtände, bengaliſche Zünd⸗ 
A Knallſignale, Knallpulver und Knall: 
BE a er 
Schachteln, Doſen, Etuis und Taſchen, auch 
mit Zubehör, Geldbörſen, Portefeuilles und 
Puderquaſten, ganz oder teilweiſe hergeſtellt 
aus Achat, Bernſtein, Zellhorn, Elfenbein, 
Kautſchuk, Metallen (ausgenommen Eiſen 
und edle Metalle), Perlmutter, Muſchel⸗ 
ſchalen und Schildpatt oder anderen ähnlichen 
formbaren Stoffen, auch geſchmückt mit 
Spitzen oder Geſpinſtwaren, in denen Seide 
enthalten iſt; ferner mit Gewebe überkleidete 
JJ ᷣͤ V 
Bijouteriewaren aller Art, aus anderen Stoffen 
als Gold, Silber oder Platin, wie Arm⸗ 
bänder, Uhrkettenanhänger, Broſchen, Hemd⸗ 
bruſtknöpfe, Buſennadeln, Hals⸗ und Uhr⸗ 
ketten, Hutſpangen, Haarſpangen und ande⸗ 
rer Haarzierat, nicht zu anderen Nummern 
gehörend, Manſchetten⸗ und Armelknöpfe, 
Uhrhaken; ferner andere Schmuckgegenſtände 
für den perſönlichen Gebrauch 
Knöpfe, nicht beſonders genannt, ſowie Teile 
azu: 
vergoldet oder verſilbert, ausgenommen 
ſolche, die für der Verfaſſung entſprechende 
Uniformen beſonders eingeführt find... 


949 


1 kg 
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tab: Zollſatz 
Warenbenennung ſtab 
finniſche 

Mark 


Efde. Nr. des 
Zolltarifs 


952 Spielzeug und Chriſtbaumſchmuck aller Art 
ſowie Teile danyoans rare 1kg | 200 
Tabakpfeifen ſowie Köpfe und Rohre dazu; 
ferner Zigarren⸗ und Zigarettenſpitzen: 
956 aus Meerſchaum, auch unechtem, ſowie aus 
Bernſtein, echtem oder unech tem... N 250 


Wann und wie die Umſchließung in das Gewicht der Ware ein- 
zurechnen iſt, darüber iſt in der Verordnung vom 26. März 1919, 
betreffend die Zölle und die Anwendung des Zolltarifs !), ſowie im 
geltenden Einfuhrzolltarif?) Beſtimmung getroffen. 


Frankreich. 


Zeitweiliges Ausfuhrverbot für Butter. Bekanntmachung 
des Miniſters für Landwirtſchaft (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 21 vom 22. Januar 1924 S. 789.) 

Durch eine auf Vorſchlag des Präſidenten des Rats, Miniſters 
der Auswärtigen Angelegenheiten, des Finanzminiſters, des Miniſters 
für Handel und Induſtrie und des Miniſters für Landwirtſchaft unterm 
21. Januar 1924 erlaſſene Regierungsverordnung iſt vom 22. Januar 
1924 ab bis zum 15. April 1924 die Ausfuhr ſowie die Wiederaus⸗ 
fuhr nach Durchfuhr, Zwiſchenlagerung, Lagerung und Umladung von 
Butter, friſch, ausgelaſſen oder geſalzen (aus Nr. 37 des Einfuhrtarifs) 
verboten worden. 


Ausfuhrverbot für verſchiedene Vrennſtoffe. Regierungs⸗ 
verordnung vom 24. Januar 1924 (Journal Officiel de la Répu- 
blique Frangaise Nr. 24 vom 25. Januar 1924 S. 875). 

Artikel 1. Verboten wird die Ausfuhr ſowie die Wiederaus— 
fuhr nach Zwiſchenlagerung, Lagerung, Durchfuhr und Umladung der 
nachſtehend aufgezählten Erzeugniſſe: 

Steinkohle, roh, und Steinkohlenbriketts, einſchließlich Braunkohle. 
Steinkohle, verkokt (Koks). 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen unter den 
vom Finanzminiſter zu beſtimmenden Bedingungen genehmigt werden. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Ausfuhrverbot für Leder und Häute. Negierungsver: 
ordnung vom 25. Januar 1924 (Journal Officiel de la Répu- 
blique Frangaise Nr. 26 vom 27. Januar 1924 S. 966). 

Artikel 1. Von der Verkündung der gegenwärtigen Regie⸗ 
rungsverordnung ab wird die Ausfuhr von Häuten, roh, friſch oder 
getrocknet, groß oder klein (Nr. 21 des Zolltarifs), von bereiteten 
Pferde⸗, Ochſen⸗, Kuh⸗ und Kalbshäuten, lohgar, weißgar oder zuge— 
richtet (aus Nr. 476), verboten. 

Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf rohe Häute aus: 
ländiſchen Urſprungs, die zum Zwecke der Wiederausfuhr eingeführt 
werden, unter der Bedingung, daß ſie bei der Einfuhr unter die Be— 
handlung der Lagerung, Durchfuhr oder Umladung geſtellt werden. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 65. 
2) Ebenda S. 71. 
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(Frankreich.) 


Artikel 2. Ausnahmen von dem Verbot können unter den 
vom Finanzminiſter zu beſtimmenden Bedingungen genehmigt werden. 
Artikel 3. (Ausführung.) 


Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Weizen⸗ 
mehl, Grieß, Grießteigwerk und Teigwaren, die von der 
Zulaſſung auf Zeit herrühren. Verfügung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Landwirtſchaft vom 30. Januar 1924 (Journal 
Okficiel de la République Frangaise Nr. 30 vom 31. Januar 1924 
S. 1068). 

Artikel 1. Von der Verkündung der gegenwärtigen Verfügung 
ab und bis auf neue Anweiſung wird die durch die Verfügung vom 
11. März 19221) ausgeſprochene allgemeine Ausnahme von dem Aus⸗ 
fuhrverbot?) hinſichtlich des Weizenmehles, Grießes, Grießteigwerks 
und der Teigwaren, die von der Zulaſſung auf Zeit herrühren (aus 
Nrn. 68, 76 und 77 des Tarifs), einſtweilig aufgehoben. 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſer Beſtimmung in den 
Grenzen und unter den Bedingungen genehmigt werden, die vom 
Finanzminiſter beſtimmt werden. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Ausfuhrbewilligungen für Weizenmehl, Grieß, Grieß⸗ 
teigwerk und Teigwaren, die von der Zulaſſung auf Zeit 
herrühren. Mitteilung des Finanzminiſters an die Wareneinführer 
(Journal Offleiel de la République Frau gaise Nr. 32 vom 2. Februar 
1924 S. 1185). 

Nach den Beſtimmungen des Abſatzes 2 des Artikel 1 der Ver⸗ 
fügung vom 30. Januar 19243) können Ausnahmen von dem Aus⸗ 
fuhrverbot für Weizenmehl, Grieß, Grießteigwerk und Teigwaren, die 
von der Zulaſſung auf Zeit herrühren, unter den Bedingungen ge- 
nehmigt werden, die vom Finanzminiſter beſtimmt werden. 

Die Bewilligungsanträge müſſen an die Generalzolldirektion, Ein⸗ 
und Ausfuhrdienſt (Finanzminiſterium) (direction générale des dou- 
anes, service des importations et des exportations [ministere 
des finances) gerichtet werden; fie müſſen in vier Exemplaren nach 
dem vorſchriftsmäßigen Vordruck aufgeſtellt werden und von einer durch 
den Müller als übereinſtimmend beſcheinigten Abſchrift der Urkunde 
über die Zulaſſung auf Zeit begleitet ſein, zu deren Entlaſtung die zur 
Ausfuhr vorgeführten Warenmengen angerechnet werden müſſen. 

Dieſe Anträge werden der Kontrollkommiſſion für Ein⸗ und Aus: 
ſuhr (commission de eontrö'e des importations et des exporta- 
tions) unterbreitet, die mit Beſchleunigung ihr Gutachten über die zu 
gebende Folge abfaſſen wird. 


Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für gewiſſe 
Erzeugniſſe (Milch uſw.). Verfügung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Landwirtſchaft vom 1. Februar 1924 (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 32 vom 2. Februar 1924 S. 1164). 

Der Finanzminiſter und der Miniſter für Landwirtſchaft verfügen 
im Hinblick auf die Regierungsverordnungen vom 20. Januar:) und 
12. Juli 19195), betreffend Verbot der Ausfuhr von eingedickter Milch 
und Kindermehl, im Hinblick auf die Regierungsverordnung vom 
8. Januar 19215), betreffend Verbot der Ausfuhr von Milch, auch 
ſteriliſiert oder peptoniſiert, nicht eingedickt, ſowie im Hinblick auf die 
Verfügung vom 11. März 1922), die durch allgemeine Ausnahme von 

) Hand. Arch. 1922 S. 201. 4) Hand. Arch. 1919 1 S. 184. 


2) Ebenda 1919 I S. 624. 5) Ebenda 1923 S. 619. 
3) Siehe vorſtehend. 
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dem Ausfuhrverbot einſtweilig die Ausfuhr von Milch, auch ſteriliſiert 
oder peptoniſiert, nicht eingedickt, von eingedickter Milch und von Kinder⸗ 
mehl (Nrn. 35, 35 bis und 35 ter des Tarifs) geftattet hat: 


Artikel 1. Von der Verkündung der gegenwärtigen Verfügung 
ab und bis zum 15. April 1924 wird die durch die Verfügung vom 
11. März 19221) ausgeſprochene allgemeine Ausnahme von dem Ausfuhr⸗ 
verbot hinſichtlich der obenerwähnten Erzeugniſſe einſtweilig aufgehoben. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Verlängerung der Beſtimmungen der Verfügung vom 
2. Januar 1924, betreffend Ausfuhrverbot für Eier. 
Verfügung des Finanzminiſters und des Miniſters für Landwirtſchaft 
vom 8. Februar 1924 (Journal Officiel de la République Frar gaise 
Nr. 39 vom 9. Februar 1924 S. 1405). 


Artikel 1. Die Beſtimmungen der Verfügung vom 2. Januar 


19242) werden bis zum 1. April 1924 verlängert. 
Artikel 2. (Ausführung.) 


Verlängerung der Geltungsdauer und Abänderung 
der Vorſchriften über die Ausfuhr von Kapitalien und 
die Einfuhr von mobilen Werten. Das Geſetz vom 29. De⸗ 
zember 1923, betreffend Eröffnung von Krediten für das Rechnungs⸗ 
jahr 1924 als allgemeinen Haushalt zwecks Deckung: 1. der außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben; 2. der Ausgaben für Marokko und die aus⸗ 
wärtigen Beſetzungsgebiete (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 353 vom 30. Dezember 1923 S. 12 194) enthält in 
Artikel 3 folgende Vorſchriften: f 

Artikel 3. Die Vorſchriften des Geſetzes vom 3. April 19183), 
des Artikel 13 des Geſetzes vom 28. Februar 1921 und des Geſetzes 
vom 31. März 19224) über die Regelung der Ausfuhr von Kapitalien 
und die Einfuhr von mobilen Werten bleiben bis zum 30. Juni 1924 
in Kraft. 

Der vorletzte Abſatz des Geſetzes vom 31. März 19224) wird 
folgendermaßen geändert: i a 
„Eine auf Vorſchlag des Finanzminiſters erlaſſene Regierungs⸗ 

verordnung kann vor dem 30. Juni 1924 die Anwendung der 
Vorſchriften des Geſetzes vom 3. April 1918, des Artikel 13 des 
Geſetzes vom 28. Februar 1921 und des Geſetzes vom 31. März 
1922 einſtweilen einſtellen.“ 


Ausnahmsweiſe Annahme unmittelbarer Beförderung 
bei ſaarländiſchen Waren, die über Antwerpen nach 
Frankreich eingeführt werden. Abſchrift eines vom Finanz⸗ 
miniſter an den Miniſter für öffentliche Arbeiten (Bergwerksdirektion ) 
gerichteten Schreibens (Le Bulletin Douanier Nr. 109 vom 26. Oktober 
1923 S. 295). 


Unterm 6. September 1923 haben Sie mich gebeten, ſaarländiſche 


Kohlen, die über Antwerpen eingeführt werden, zu der Vergünſtigung 
ihres Urſprungs zuzulaſſen. i 

Ich beehre mich, Ihnen zur Kenntnis zu geben, daß nach den 
Beſtimmungen der Reglemente die aus dem Saarbeckengebiet ſtam⸗ 
menden Waren nach Frankreich nur zollfrei zugelaſſen werden, wenn 
ſie über die gemeinſame Grenze eingeführt werden. Anderſeits iſt 
entſchieden worden, daß für die Anwendung der franzöſiſch⸗belgiſchen 
Übereinkunft die von Frankreich nach dem Saargebiet oder umgekehrt 

) Hand. Arch. 1922 S. 201. 3) Hand. Arch. 1918 I S. 942. 


2) Ebenda 1924, 1. Februar⸗ 4) Ebenda 1922 S. 356. 
heft S. 138. i 
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über Antwerpen verſandten Waren nicht als auf unmittelbarem Wege 
(en droiture) eingeführt angeſehen würden. 

Indeſſen würde ich mich mit Rückſicht auf die Gattung der Waren, 
deren Verſendung auf dem Wege über Belgien in Erwartung der 
baldigen Verwendung des Hafens von Dünkirchen ſichergeſtellt werden 
ſoll, was mich anlangt, und unter Vorbehalt des Gutachtens des 
Departements für die Auswärtigen Angelegenheiten und des Handels 
dem nicht widerſetzen, daß die nach Frankreich über Antwerpen ver⸗ 
ſandten ſaarländiſchen Kohlen und die nach dem Saargebiet auf dem 
gleichen Wege verſandten Grubenhölzer zeitweilig zollfrei in den beiden 
Gebieten, die der gleichen Zollunion angehören, zugelaſſen werden. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auf jeden Fall die Seebeförderung 
dieſer Waren unter franzöſiſcher Flagge vorgenommen werden muß. 

— Abſchrift überſandt an die Direktoren am 23. Oktober 1923, 
Nr. 2004, 1/1, die gebeten werden, an die Dienſtſtellen Anweiſungen 
im Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen zu richten, denen die De— 
partements für die Auswärtigen Angelegenheiten und für Handel und 
Induſtrie ihre Zuſtimmung erteilt haben. Beiliegend ein Deckblatt zu 
den Vorbemerkungen zum Tarif!). 


Erleichterung hinſichtlich der zollbegünſtigten Zu⸗ 
laſſung von Gas⸗ und Brennölen. Auszug eines am 5. No: 
vember 1923 vom Staatsrat, Generalzolldirektor, an den Administrateur 
delegu& de la Société lyonnaise des Schistes bitumineux, 37, 
boulevard Haussmann, Paris, gerichteten Schreibens (Le Bulletin 
Douanier Nr. 113 vom 9. November 1923 S. 305). 

Ich erinnere daran, daß, um zu der begünſtigten Behandlung 
zugelaſſen werden zu können, die Gas- und Brennöle (gas oils et 
fuel oils) die durch die Anlagetabelle zur Regierungsverordnung vom 
30. Auguſt 19192) vorgeſehene Beſtimmung erhalten müſſen. Es iſt 
übrigens auf das Gutachten des wiſſenſchaftlichen Dienſtes hin zuge⸗ 
laſſen worden, daß dieſe Bedingung durch derartige Erzeugniſſe als 
erfüllt angeſehen werden kann, die zur Karburierung von Waſſergas 
beſtimmt ſind, unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß die empfan⸗ 
gende Gasanſtalt die Verpflichtung übernimmt, die Rückſtände dem 
Gas dergeſtalt beizumengen, daß deren Verwendung ausſchließlich zur 
Speiſung von Motoren und Verbrennung in allen ihren Formen 
geſtattet wird. Dieſe Erleichterung würde zurückgezogen werden, falls 
feſtgeſtellt wird, daß fie Mißbräuche begünſtigen kann. 

Abſchrift überſandt an die Direktoren am 5. November 1923, 
Nr. 7938, 1/2. 


Einführung eines Ausfuhrzolles auf Zinkabfälle, 
matten und ⸗aſche. Regierungsverordnung vom 25. Januar 1924 
(Journal Officiel de la République Francaise Nr. 26 vom 
27. Januar 1924 S. 966). 


Artikel 1. Die dem Geſetze vom 11. Januar 18923) als An⸗ | 


lage beigefügte Tabelle B wird, wie folgt, geändert: 


a Bezeichnung der Waren Maßſtab Jolle) 
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655 bis Feilſpäne und Bruchſtücke von 
alten Arbeiten aus Zink, Zink⸗ 
abfälle,⸗ſchlacken,⸗ matten (mat- 

tes) und ⸗aſche und zinkhaltige 

e eee 


v. Werte 15 vH 


1) Hier weggelaſſen. 
2) Hand. Arch. 1919 I S. 696. 
3) Ebenda 1911 I S. 169. 


(Frankreich [St. Pierre und Miquelon]. — 
Griechenland. — Großbritannien.) 


(a) Die Zölle finden keine Anwendung auf die Sendungen mit der 
Beſtimmung nach den franzöſiſchen Kolonien, Beſitzungen und 
Schutzländern, nach Tunis, Tanger und der franzöſiſchen Zone 
des Scherifiſchen Reiches. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


St. Pierre und Miquelon: Zolltarifänderung. 
Franzöſiſche Regierungsverordnung vom 8. Januar 1924 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 11 vom 12. Januar 1924 
S. 369). 

Artikel 1. Die der Regierungsverordnung vom 23. April 19141), 
betreffend das Zollſyſtem der Niederlaſſungen von St. Pierre und 
Miquelon, als Anlage beigefügte Tabelle wird, wie folgt, geändert: 

XXXIII. — Waren aus verſchiedenen Stoffen. 
244. Boote zum Stockfiſchfang (doris) .... Stück 150 Franken. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Griechenland. 

Anwendung des Vertragszolltarifs auf luxemburgiſche 
Einfuhrwaren. Königl. Verordnung vom 4. Auguſt 1923 (Re⸗ 
gierungszeitung Band I Nr. 217 vom 6. Auguſt 1923). Auf die in 
Griechenland eingeführten Waren und Erzeugniſſe luxemburgiſchen 
Urſprungs oder Herkunft findet auf Grund der Gegenſeitigkeit der 
griechiſche Vertragszolltarif Anwendung. 


Großbritannien. 


Ausfuhrverbotsliſte. — Stand am 1. Januar 1924. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1414 vom 3. Januar 1924 S. 24.) 
Nachſtehend die Lifte derjenigen Waren, deren Ausfuhr aus dem Ver— 
einigten Königreich verboten iſt?), ausgenommen auf Grund be: 
ſonderer Erlaubniss). Anträge auf Erteilung der Genehmigung zur 
Ausfuhr verbotener Waren (anderen als ſchädlichen Drogen) ſind zu 
richten an den Direktor des Handelsamts, Abteilung für Einfuhr und 
Ausfuhrbewilligungen, St. George Street, London S. W. 1. Anträge 
auf Erteilung der Genehmigung zur Ausfuhr ſchädlicher Drogen ſind 
zu richten an den Unterſtaatsſekretär, Home Office, Whitehall, 
London S. W. 1. 
Waffen und Munition (ſiehe die Einzelſtichworte). 
Bomben, Bombenapparate und ihre Beſtandteile. 
Gold). 

Kanonen und anderes Artilleriematerial ſowie ihre Beſtandteile. 

Lafetten und Ausrüſtungsſtücke für Kanonen und für anderes 
Artilleriematerial ſowie ihre Beſtandteile. 

Patronen (Kartuſchen), Ladungen jeder Art und ihre Beſtandteile 
(ogl. jedoch die nachſtehende Bekanntmachung). 

*) Kokain und ſeine Salze ſowie jeder Stoff, der nicht weniger als 

0,109 Kokain enthält. 

Münzen (ſiehe Gold; Silber). 

Minenladungen und ihre Beſtandteile. 

*) Diamorphium und feine Salze ſowie jeder Stoff, der nicht weniger 
als 0,1 vH Diamorphium enthält. 
) Eegonin und feine Salze ſowie jeder Stoff, der nicht weniger als 
0,1 vH Eegonin enthält. 
1) Hand. Arch. 1914 I S. 895. 


2) Ebenda 1923 S. 690 und 1924, 2. Januarheft S. 104. 
3) Ebenda 1921 S. 233. 


Barren (ſiehe 
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Sprengſtoffe, mit Ausnahme der nachſtehenden: Sprengkapſeln 
(amorces), Sprenggelatine, Knallbonbons, Detonatoren, Dy⸗ 
namit, elektriſche Detonatoren, Feuerwerk, Nebelſignale, Gelatine⸗ 
dynamit, Gelignit, Monobel, Rex-Schießpulver, Rockit, Sicher⸗ 
heitszünder, Supereliffit Nr. 1, Supercliffit Nr. 2, Superrippit, 
Tonit oder Baumwollpulver Nr. 1, Wikingpulver. 

Feuerwaffen und ihre Beſtandteile (vgl. jedoch die nachſtehende 
Bekanntmachung). 

Flammenwerfer und ihre Beſtandteile. 

Zünder (andere als Sicherheitszünder) und ihre Beſtandteile. 

Gold in Münzen und Barren. 

Granaten und ihre Beſtandteile. 

Gewehre (ſiehe Kanonen, Feuerwaffen, Maſchinengewehre). 

Heroin (ſiehe Diamorphium). 

Maſchinengewehre, Unterbrechervorrichtungen (interrupter gears), 
Ausrüſtungsſtücke für Maſchinengewehre und ihre Beſtandteile. 

Minen, Land- oder Seeminen, und ihre Beſtandteile. 

) Morphium und feine Salze ſowie jeder Stoff, der nicht weniger 
als 0,2 vH Morphium enthält. 

*) Opium und jede Zubereitung daraus, die nicht weniger als 0,2 v H 
Morphium oder 0,1 vH Opium enthält. 

Artilleriematerial (ſiehe Kanonen, Lafetten). 

Piſtolen (ſiehe Feuerwaffen). 

Geſchoſſe jeder Art (ausgenommen Windbüchſenkugeln) und ihre 
Beſtandteile. 

Revolver (ſiehe Feuerwaffen). 

Büchſen (ſiehe Feuerwaffen). 

Silbermünzen. 

Torpedos und ihre Beſtandteile. 

Torpedolanzierrohre oder andere Apparate zum Abſchießen von 
Torpedos. 

) Die Ausfuhr ſchädlicher Drogen wird durch das Home Office, 
Whitehall, London S. W. 1 geregelt. Alle dieſe Drogen be- 
treffenden e ſind daher an dieſe Abteilung zu richten. 

Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit gezogenem 

Laufe und die dazugehörige Munition. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1414 vom 3. Januar 1924 S. 24.) Die Ausfuhr 
von Geſchützen mit gezogenem Laufe und der dazugehörigen Munition 
iſt nach allen Beſtimmungsländern allgemein — ohne beſondere Er⸗ 
Erlaubnis — geſtattet !). Verboten iſt die Ausfuhr nur nach folgenden 
Gebieten ?): 

1. Geſamtafrika, ausgenommen Algerien, Libyen und die Suͤd⸗ 
afrikaniſche Union. (Einbegriffen ſind alle Inſeln, die inner⸗ 
halb 1000 Seemeilen von der Küſte entfernt liegen, einſchließ⸗ 
lich der Prinzen⸗Inſel, der St. Thomas⸗Inſel und der Inſeln 
Annobon und Sokotra.) 

2. Transkaukaſien, Perſien, Gwadar, die Arabiſche Halbinſel und 
diejenigen kontinentalen Teile Aſiens, die am 14. Auguſt 1914 
zum Türkiſchen Reiche gehörten. 

3. Eine maritime Zone, die das Rote Meer, den Golf von Aden, 
den Perſiſchen Golf und den Oman⸗See umfaßt und von einer 
Linie begrenzt wird, die vom Kap Guardafui ausgeht, dem 
Breitengrad dieſes Kaps folgt bis zu ſeiner Kreuzung mit dem 
57. Längengrad öſtlich Greenwich, und von da aus unmittelbar 
bis an die Oſtgrenze von N und den Golf von Oman 
verläuft. 55 


15 15 Hand. Arch. 1921 S. 233. 
2) Ebenda 1923, S. 690 und 1924, 2. Januarheft S. 104. 


Allgemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Spreugſtoffe. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1414 vom 3. Januar 1924 S. 24.) 

Für nachſtehende Waren iſt die allgemeine Ausfuhrerlaubnis !) 
nach allen Beſtimmungsländern öffentlich ausgeſprochen: Dynobel, 
Samſonit, Thames⸗Pulver, Sabulit Nr. 1, eee Barwick und 
Hertford. 3 

Ausfuhr von Waren im Poſtpaketverkehre gegen Rück⸗ 
vergütung der nach dem Induſtrieſchutzgeſetz gezahlten 
Zölle. (The Board of Trade Journal Nr. 1408 vom 22. November 
1923 S. 563.) 


Da es wünſchenswert erſcheint, über die eee von Waren, 
für die in Gemäßheit von Teil I oder Teil II des Induſtrieſchutz⸗ 
geſetzes von 19212) Zölle entrichtet ſind, aus den Räumen von Aus⸗ 
führern zwecks Ausfuhr im Poſtpaketverkehre gegen Zollrückvergütung 
Vorſchriften zu erlaſſen, haben wir, die Kommiſſare Sr. Majeſtät 
Finanzminiſteriums, in Ausübung der uns durch Abſchnitt 14 des | 
Poſtamt⸗(Paket⸗)Geſetzes von 1882 übertragenen Vollmachten jowie 
aller anderen uns hierzu ermächtigenden Vollmachten, durch dieſen 
Erlaß, auf Vorſchlag der Kommiſſare der Zölle und Akziſen wie auch 
von Sr. Majeſtät General-Poſtmeiſter (beglaubigt durch die ent⸗ 
ſprechenden Gegenzeichnungen dieſes Erlaſſes) unterm 13. Oktober 1923 
folgendes verordnet, beſtimmt und kundgemacht: 


1. Die Vorſchriften der Abſchnitte 100, 102, 104 und 114 des 
Zoll⸗Zuſammenfaſſungs⸗Geſetzes von 1876 (Customs Consolidation | 
Act, 1876) ſowie des Abſchnitt 7 des Zoll- und Inlandſteuer⸗Geſetzes 
von 1879 (Customs and Inland Revenue Act, 1879) und des 
Ausländiſchen Paketpoſt-(Zoll⸗⸗erlaſſes von 1885 (Foreign Parcels 
(Oustoms) Warrant, 1885) ſollen nicht Anwendung finden auf Waren, 
wie vorerwähnt, die aus den Räumen von Ausführern ſolcher Waren 
zur Ausfuhr gegen Zollrückvergütung durch die ausländiſche und 
Kolonialpaketpoſt entnommen werden. N 

2. Die Vorſchriften der Abſchnitte 117 und 118 des Zoll⸗Zu⸗ 
ſammenfaſſungsgeſetzes von 1876 ſollen auf derartige Waren mit der 
Abänderung Anwendung finden, daß der zuſtändige Zoll⸗ und Akziſe⸗ 
beamte an Stelle der Beglaubigung der Verſchiffung und Ausfuhr der 
Waren zu beglaubigen hat, daß das nachgenannte Poſtzeugnis richtig 5 
empfangen worden iſt. An Stelle der Anmeldung des Ausführers oder 
ſeines Agenten, daß die Waren wirklich ausgeführt und nicht wieder⸗ 
gelandet ſind, ſoll eine Anmeldung des Ausführers oder feines 5 
Agenten dahin vorliegen, daß die Waren einem Poſtbeamten in Über⸗ 3 
einſtimmung mit den Vorſchriften dieſes Erlaſſes regelrecht übergeben 3 
worden jind. 5 

3. Jedes derartige Paket ſoll bei der Übergabe an das Poſtamt 
von einer ſeitens eines Zoll- und Akziſebeamten unterzeichneten Ge⸗ 
nehmigung zur Ausfuhr gegen Zollrückvergütung begleitet ſein. 


. 

5 

1 

4. Der Poſtbeamte, der ein ſolches von der genannten oe. 
E 


nehmigung gehörig begleitetes Paket entgegennimmt, ſoll dem Ver⸗ 
ſender eine Beſcheinigung des Paketpoſtamts über eine N Ge 
nehmigung übergeben. 3 

5. Die Entnahme jedes derartigen Pakets aus den Räumen des 
Ausführers ſoll einer derartigen Verpflichtung und ſolchen Sonder 
bedingungen unterworfen ſein, wie ſie die genannten Kommiſſare von 
Zeit zu Zeit vorſchreiben. AR 

6. Bei irgendeinem an den Generalpoſtmeiſter wegen Verluſt 
Ba Beſchädigung irgendeines Pakets gerichteten Erſatzanſpruch e 


1) Hand. Arch. 1923 S. 690 und 1924, 2. Januarheft S. 104. 
2) Ebenda 1921 S. 478. 
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diefer Anſpruch beim Ausbleiben des Gegenbeweiſes als ſchlagender 
Beweis dafür angeſehen werden, daß ein ſolches Paket nicht gehörig 
ausgeführt und ſein Inhalt in den Verbrauch von Großbritannien 
oder Nordirland übergegangen iſt. In ſolchem Falle hat der Aus- 
führer irgendeine gezahlte Zollrückvergütung zurückzuerſtatten. 

7. Dieſer Erlaß tritt am 5. November 1923 in Kraft. 

8. Dieſer Erlaß fol als der Ausländiſche Poſtpaket-(Zoll⸗)erlaß 
von 1923 (Foreign Parcels (Customs) Warrant, 1923) bezeichnet 
werden. 


Auſtraliſcher Bund: Einfuhrbeſchränkungen für 
Tiere. (The Board of Trade Journal Nr. 1399 vom 20. Sep⸗ 
tember 1923 S. 308.) 

Eine in der Commonwealth Gazette vom 26. Juli 1923 kund⸗ 
gemachte Quarantäne⸗Bekanntmachung Nr. 114 vom 18. Juli 1923 
hebt verſchiedene frühere Bekanntmachungen, betreffend die Einfuhr 
von Tieren, auf und verbietet mit gewiſſen beſonderen Ausnahmen 
die Einfuhr aller Tiere aus jedwedem Teile der Welt. Unter dieſe 
Ausnahmen fallen die folgenden Tiere, ſofern ſie unter gewiſſen vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen aus Großbritannien und Irland eingeführt 
werden: 

Pferde, Maultiere, Eſel, Rindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen 
(Verſchiffungshäfen lediglich London, Hull, Newport, Glasgow, 
Dublin und Cork); Hunde und Katzen; wilde oder ungezähmte Tiere 
für Schauzwecke in öffentlichen zoologiſchen Gärten und anerkannten 
Zirkuſſen oder für wiſſenſchaftliche Zwecke. 


Auſtraliſcher Bund: Fakturierung und Wert⸗ 
ermittlung für Verzollungszwecke bei der Einfuhr von 
Kraftwagen. (The Board of Trade Journal Nr. 1399 vom 
20. September 1923 S. 308.) 

Der Generalkontrolleur der Auſtraliſchen Zollabteilung hat über 
die Art der Fakturierung von Kraftwagen und Kraftwagen-Chaſſis bei 
der Einfuhr in den Bund und über die Feſtſetzung des Zolles für 
dieſe Waren folgende Mitteilung ergehen laſſen: 

1. Es wird noch immer gefordert, daß der Wert der ver 
ſchiedenen Beſtandteile von eingeführten Kraftwagen oder Chaſſis 
einzeln auf den Fakturen angegeben iſt, damit für Zollzwecke der 
genaue Wert der zerlegt eingehenden Chaſſis ermittelt werden kann. 

2. Bezüglich der Einfuhren aus anderen Ländern als England 
werden für Verzollungszwecke 75 v H des Geſamtwertes der Beſtand⸗ 
teile als Abzug vom Werte der ausgerüſteten Wagen oder Chaſſis 
zugeſtanden, während als Entgegenkommen gegen engliſche Herſteller 
ein Abzug des vollen Betrags mit Bezug auf in dieſem Lande her⸗ 
geſtellte Wagen oder Chaſſis gewährt wird. 


Auſtraliſcher Bund: Aufſchub der Geltung ver⸗ 
ſchiedener Einfuhrzölle. (The Board of Trade Journal Nr. 1401 
vom 4. Oktober 1923 S. 359.) 

Die Wirkung der „aufgeſchobenen Einfuhrzölle“ !) für die folgen: 
den Waren wird bis zu den nachgenannten Zeitpunkten hinausgeſchoben: 
bis 31. 3. 1924 Tarif⸗Nrn.2) 147, 152 a, 197 b, 279 a, 

bis 31. 12. 1923 1 168 bl, 194 d. 

Die aufgeſchobenen Einfuhrzölle für Bandeiſen der Tarif⸗Nr. 136 f 
ſind bis zum 31. März 1924 aufgeſchoben. Ausgenommen hiervon 
iſt indes Bandeiſen von ¼ Zoll Stärke der folgenden Breiten: 1, 1½, 


1) Hand. Arch. 1923 S. 73, 376 u. 691. 
2) Ebenda S. 73. 
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1/16, 1¼, 15/16, 1/8, 17/16, 1½, 19/8. 1¾, 17 und 2 Zoll. Die 
in dieſer Tarif-Nr. vorgeſehenen höheren Zollſätze gelangen für Band: 
eiſen der angegebenen Ausmaße vom 30. September 1923 ab zur 
Anwendung. 


Auſtraliſcher Bund: Ausfuhrbeſchränkungen für 
friſche Apfel und Birnen. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1409 vom 29. November 1923 S. 583.) 

Eine Zollbekanntmachung Nr. 84 vom 28. September 1923 ver⸗ 
bietet vom 1. November 1923 ab die Ausfuhr von friſchen Apfeln 
und Birnen, ſofern das Obſt nicht zur Zufriedenheit des Zollbeamten 
in Übereinſtimmung mit den Zollvorſchriften verpackt und ſortiert iſt. 


Auſtraliſcher Bund: Einfuhrzollbehandlung von 
Perſennigen (canvas) und Segeltuch, waſſerdicht gemacht. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1410 vom 6. Dezember 1923 
S. 608.) 

Zur Nr. 130 des Bundes⸗Zolltarifs !), die vorſchreibt, daß Per- 
ſennige (canvas) nnd Segeltuch, durch Behandlung mit irgendeinem 
Stoffe waſſerdicht gemacht, mit 15 v H nach dem Britiſchen Vorzugs⸗ 
tarif oder 25 v H nach dem Generaltarif zollpflichtig und daß nicht 
waſſerdicht gemachte Perſennige und Segeltuch nach dem Britiſchen 
Vorzugstarif zollfrei und nach dem Generaltarif mit 15 v H zoll 
pflichtig find, geruht der Oberkommiſſar für Auſtralien bekannt⸗ 
zugeben, daß er von der Bundes-Zollabteilung folgende Drahtnach— 
richt erhalten hat: 

Perſennige und Segeltuch, nicht mehr als 6 vH Ol, Fett oder 
pflanzliches Wachs, zuſammengeſetzt oder einzeln, aber nicht irgend— 
welche Verbindungen oder Zubereitungen von Aluminium, Kupfer, 
Zink, Magneſia, Chrom, Kautſchuk, Kaſein, Paraffin oder ein anderes 
mineraliſches Wachs, oxydiertes Ol (oxidised oil) oder irgendeinen 
anderen waſſerdichtmachenden Stoff enthaltend, der als ſolcher im 
Handel anerkannt iſt, 

gelten zolltarifariſch nicht als waſſerdicht gemacht und ſind daher je 
nach dem Urſprung entweder zollfrei oder mit 15 v H zollpflichtig. 


Auſtraliſcher Bund: Aufſchub der Geltung von 
Einfuhrzöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1411 vom 
13. Dezember 1923 S. 640.) 

Der Hohe Kommiſſar für Auſtralien hat von der Bundes-Regierung 
Drahtnachricht dahin erhalten, daß die Wirkung gewiſſer „aufge— 
ſchobener Einfuhrzölle“ !) weiter bis zum 1. Juli 1924 hinaus: 
geſchoben iſt: 


Tarif⸗Nr. 

168 b 1 Nähmaſchinenköpfe?) 

194 d Ketten, a. n. i.) 

334 f 1 Schreibpapiers) 

358 a Flugzeuge?) 

388 Drahtſeile, ausgenommen Eiſen- und Stahldrahtſeile, 


galvaniſiert oder geſchwärzt mit 9 oder einer ge— 
ringeren Anzahl von Drähten um eine einzige Draht— 
ſeele oder um eine Faſerſtoffſeele und hergeſtellt 
aus Draht der Nrn. 12—24 8. W. G., beide Normal⸗ 
maße einſchl. ?) 

397 au.d Sprengſtoffe. 


Y Hand. Arch. 1923 S. 73 ff. 
2) Ebenda S. 376. 
3) Ebenda S. 691. 
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Auſtraliſcher Bund: Geltungsaufſchub der Be: 
ſtimmung über Forderung von Unterſuchungszeugniſſen 
für eingeführtes Fleiſch und eingeführte Fleiſcherzeugniſſe. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1414 vom 3. Januar 1924 
S. 19.) 

Vom Handelskommiſſar zu Melbourne iſt Drahtnachricht dahin 
ergangen, daß die Geltung der die Einfuhr von Fleiſch und Fleiſch⸗ 
erzeugniſſen in Auſtralien regelnden Zollbekanntmachung Nr. 83 für 
3 Monate, vom 1. Januar 1924 ab gerechnet, aufgeſchoben iſt. 

Die Bekanntmachung Nr. 83, auf die oben Bezug genommen iſt, 
verbietet die Einfuhr von Fleiſch, Fleiſcherzeugniſſen und eßbaren Ab⸗ 
fällen in den Bund, wenn dieſe Waren nicht von einem ſeitens einer zur 
Unterſuchung von Fleiſch in dem Ausfuhrland gehörig berufenen Perſon 
ausgefertigten amtlichen Fleiſchunterſuchungszeugnis begleitet iſt, das 
beſagt, daß das Fleiſch unterſucht und durch Nach- und Vorſchlachtungs⸗ 
unterſuchung frei von Krankheiten und in jeder Weiſe für die menſch⸗ 
liche Nahrung geeignet befunden worden iſt. 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1414 vom 
3. Januar 1924 S. 19.) 

Der Hohe Kommiſſar für Auſtralien iſt amtlich dahin benachrichtigt 
worden, daß die folgenden Waren unter die Geltung des Zolltarif⸗ 
(Induſtrieſchutz⸗)geſetzes t) gebracht worden ſind d): 


Abſchnitt 4. 
Aus irgendeinem Lande: Calciumkarbid. 
Aus Amerika: Pianos. 
Abſchnitt 5. 
Aus irgendeinem Lande, ausgenommen dem Vereinigten 
Königreich: Hölzerne Sicherheitszündhölzer. 
Aus Spanien: Brandy. 
Abſchnitt 7. 
Aus irgendeinem Lande: Calciumkarbid. 


Abſchnitt 8. 
Aus Oſterreich: Geſchirr, Schirme, hölzerne Schuhabſätze. 
Aus der Tſchecho-Slowakei: Schlipſe (ties), geknüpft (knitted), 
aus Kunſtſeide ſowie aus Kunſtſeide und Baumwolle. 
Aus Deutſchland: Salpeterſaures Natron, Stühle für Zahnärzte. 
Aus Luxemburg: Bürſtenwaren. 


Abſchnitt 9. 
Aus Öfterreid: Mathematiſche und Vermeſſungsinſtrumente. 
Aus der Tſchecho-Slowakei: Lampenſchirme aus Glas. 
Aus Deutſchland: Chloralhydrat, Fahrradketten, Brillengeſtelle, 
maſſiv aus Nickel und Neuſilber. 


Die Bekanntmachungen, die den Dumping⸗Zoll auf Calciumkarbid 
aus Norwegens), der Tſchecho-Slowakei und Oſterreich anwenden, ſind 
aufgehoben und durch die oben unter Abſchnitt 4 aufgeführte Bekannt⸗ 
machung erſetzt. Die Bekanntmachung, die den Dumping⸗Zoll gemäß 
Abſchnitt 8 auf in Deutſchland erzeugte oder daraus ausgeführte elek⸗ 
triſche Eiſen (electric irons) anwendet, ift gleichfalls aufgehoben. 


Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht und 
bedarf noch der Beſtätigung. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119 u. 120. 
2) Ebenda S. 376, 509, 691 u. 943. 
3) Ebenda S. 691. 
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Baſuto⸗, Betſchuana⸗ und Swaſiland: Dum⸗ 
ping⸗Zölle für Weizen, Zement uſw. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1400 vom 27. September 1923 S. 332.) 

Die Official Gazette of the High Commissioner for South 
Africa enthält verſchiedene Bekanntmachungen der Hohe Kommiſſare vom 
13. Auguſt 1923, die für die folgenden Waren Dumping⸗Zölle feſtſetzen: 

a) Weizen, grobes und feines Weizenmehl (meal and flour), aus 

dem Auſtraliſchen Bunde eingeführt; 

b) Zement, aus Großbritannien, Belgien, Dänemark oder Nor⸗ 

wegen eingeführt; 

e) Superphosphate, nicht weniger als 17 vH nutzbarer Phosphor: 

ſäure enthaltend, aus den Niederlanden eingeführt. 


Cypern: Ausfuhrverbote. (The Board of Trade Jour- 
nal Nr. 1382 vom 24. Mai 1923 S. 628.) 

Eine Ratsverordnung vom 19. April 1923 verbietet die Ausfuhr 
nachgenannter Waren nach folgenden Beſtimmungsländern: 

1. Waren, deren Ausfuhr nach allen Beftimmungs: 
ländern verboten iſt: 

Geſchoſſe (artillery) aller Art; Apparate zum Entladen aller Art 
Projektile, Sprengmittel oder Gasdiffuſer; Flammenwerfer; Bomben; 
Granaten; Maſchinengewehre; Stuten und Füllen; Kühe und Färſen, 
ausgenommen ſolche Kühe, deren Ausfuhr auf Grund eines Zeugniſſes 
des Regierungs⸗Tierarztes, daß das betreffende Tier zu Zucht⸗ oder 
Ziehzwecken nicht mehr geeignet ift, geftattet ift; gezogene kleinkalibrige 
Hinterladerwaffen aller Art; Munition zum Gebrauch ſolcher Waffen; 
Feuerwaffen und Munition, vollſtändig oder in Teilen; bee 
und Drogen, alle Arten; Silber, gemünzt. 


2. Waren, deren Ausfuhr nach allen überſeeiſchen Häfen 

und überſeeiſchen Beſtimmungsländern, ausgenommen 

nach Häfen und Beſtimmungsländern im Vereinigten 

Königreich, in den Britiſchen Beſitzungen und Schutz⸗ 
gebieten, verboten iſt: 

Werkzeuge, Beiwerk und Zubehör zum Füllen und Ausbeſſern 

von Büchſen⸗ und Flintenpatronen; Sprengſtoffe; Kohle. 


Fidſchi⸗Juſeln: Abſchaffung des Ausfuhrzolls 
für Kopra. (The Board of Trade Journal Nr. 1400 vom 
27. September 1923 S. 333.) 

Eine am 18. Juli 1923 genehmigte Verordnung Nr. 11 von 
1923 ſchafft den Ausfuhrzoll für Kopra !) ab. 

Guayana: Einfuhrzollerhöhung für gereinigtes 
Petroleum. (The Board of Trade Journal Nr. 1403 vom 18. Ok⸗ 
tober 1923 S. 413.) 

Die Zollverordnung 1923, Abänderungsverordnung Nr. 2 von 
1923, ſetzt vom 3. Auguſt 1923 ab für gereinigtes Petroleum en 
erhöhten Einfuhrzollſatz feſt: 


Abgeänderter Einfuhr⸗ 
zollſatz 


Britiſcher General⸗ 
Vorzugstarif tarif 


Cents je Gallon 


Mare 


Gereinigtes Petroleum (Entflammungs⸗ | | 
punkt 85° F. und darüber) 25 E 50 


on Hand. Arch. 1922 ©. 683. 
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Guayana: Erhebung einer Ausfuhrabgabe für alle 
Ausfuhrwaren. (The Board of Trade Journal Nr. 1403 vom 
18. Oktober 1923 S. 413.) a 

Die Abgabenverordnung 1923, Abänderungsverordnung Nr. 2 
von 1923, ſetzt vom 3. Auguſt 1923 ab für alle aus Britiſch⸗Gua⸗ 
hana ausgeführten Waren eine Ausfuhrabgabe in Höhe von 1½ v 9 
des Wertes feſt, die neben jeder anderen durch jedwede andere Ver⸗ 
ordnung feſtgeſetzten Abgabe zu erheben iſt. 


Guayana: Einfuhrverbot für Indiſchen Hanf und 
Dhztara. (The Board of Trade Journal Nr. 1412 vom 
20. Dezember 1923 S. 672.) 

Eine im Ergänzungsheft zur Official Gazette vom 20. Novem⸗ 
ber 1923 veröffentlichte, die Indiſche Hanf: und Dhatura⸗Verordnung 
von 1923 (Indian Hemp and Dhatura Ordinance, 1923) bezeich⸗ 
nete Bill ſchlägt vor, den Anbau und die Bearbeitung in und die 
Einfuhr von Indiſchem Hanf oder Dhatura nach Britiſch⸗-Guayana 
zu verbieten. 


Unter „Indiſchem Hanf“ wird nach der Verordnung Ganga, 


Bhang, Haschisch, Charas und cannabis indica, gleichviel ob rein 
oder mit irgendeinem Beſtandteil oder irgendeiner Sache vermiſcht, 
ſowie irgendeine Zubereitung oder irgendein Auszug von oder aus 
einer dieſer Arten verſtanden. 

Unter „Dhatura“ werden die Pflanzen „Dhatura fastuosa, 
Dhatura stranium und Dhatura metel, ihre Abarten und die 
Samen davon“ verſtanden. 


Durch die Indiſche Hanfverordnung von 1913 waren Einfuhr 


Anbau⸗ und Verwendungsbeſchränkungen für Indiſchen Hanf feſtgeſetzt. 


Die gegenwärtige Bill ſchlägt vor, für ſeine Einfuhr, ſeinen Anbau 


und ſeine Verwendung ein unbedingtes Verbot einzuführen und dieſes 
auf Dhatura auszudehnen. 


Irak: Einfuhrzolltarifänderungen. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1408 vom 22. November 1923 S. 560.) Das 
Zollgeſetz Nr. 2 vom 3. Oktober 1923 ſetzt vom 4. Oktober 1923 ab 
folgende Zolltarifänderungen!) feſt: 


Neuer 
Waren Maßſtab Einfuhr⸗ 
zollſatz 

Bier, Ale, Porter, Stout, Zider und 
andere gegorene Getränke Imperialgallon 1 Rupie 
5 > oder 6 Quartflaſchen 

Zigarettenpapie r 5000 Blättchen 1 „ 

(geſchnitten oder nicht) 

Kaffee und Zichorien: 
. ͤ kg 6 Annas 
b) geröſtet oder gemahlen 7 N 

Zucker (und Saccharin): 
a) gereinigter und Kandiszucker .. 5 Sa 
b) ungereinigter, Melaſſen und Jag⸗ 
DEN eee 7 2½ „ 
e) Saccharin und andere Süßſtoffe 
# in konzentrierter Form v. Werte 25 v H 
Tee: 
a) in Zinnbehältniſſen oder Paketen, | 
je nicht über ö Kg... kg 14 Annas 
b) in ſchwereren Paketen als 5 kg | 
SEES RE ER NEE x 22 


nt 


1) Hand. Arch. 1923 S. 203 u. 510. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Irak: Erhöhung der Verbrauchsabgabe für Arrak 
und Sprit. Ein Verbrauchsabgabengeſetz (Nr. 2 von 1923) vom 
3. Oktober 1923 erhöht vom 4. Oktober 1923 ab die Verbrauchs⸗ 
abgabe (Still Head Duty) für den in Irak hergeſtellten Arrak und 
Sprit von 18,5 Rupien auf 20 Rupien für 1 Imperialgallon von 
der Londoner Normalſtärke. 

Der erhöhte Verbrauchsabgabenſatz wird für allen Arrak und 
Sprit erhoben, der nach Mitternacht am 3./4. Oktober 1923 hergeſtellt 
oder für Lieferungszwecke auf Lager (unverſteuert) gehalten wird. 


Iriſcher Freiſtaat: Bekanntmachung an Ausführer: 
Unbedingtes Verbot der Einfuhr von Heu und Stroh. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1415 vom 10. Januar 1924 
S. 53.) 

Die Aufmerkſamkeit von Ausführern im Vereinigten Königreich 
wird auf eine kürzlich von der Regierung des Iriſchen Freiſtaats er— 
laſſene Verordnung gerichtet, die unbedingt das Anlandbringen in den 
Iriſchen Freiſtaat, am und nach dem 7. Januar 1924, von Heu und 
Stroh in jedweder Form aus Großbritannien, einſchließlich Heu und 
Stroh, das bei der Verpackung von nach dem Jriſchen Freiſtaat ver- 
ſandten Waren benutzt iſt, verbietet. 

Das Nachſtehende iſt der Wortlaut eines Erläuterungs-Memo⸗ 
randums in der Angelegenheit, herausgegeben von dem Department 
of Agriculture and Technical Instruction des Iriſchen Freiftaats, 
nämlich: — 


Departmentof Agriculture and Technical Instruction. 


Heu: und Stroh- (Berjendung aus Großbritannien nach 
dem Iriſchen Freiſtaat) Verordnung, 1923, Abänderungs— 
verordnung. 5 


Das Anlandbringen von Heu und Stroh ſowie dergleichen 
Packmaterial iſt verboten. 


Die ernſte Lage mit Bezug auf die Klauen- und Maulſeuche in 
Großbritannien hat das Departement genötigt, ihre Vorſichtsmaßnahmen 
gegen die Ausdehnung der Seuche auf den Iriſchen Freiſtaat noch 
weiter zu verſtärken. Früher verbot das Departement, wenn Aus— 
brüche der Seuche in Großbritannien vorkamen, durch Verordnung 
die Einfuhr von Heu und Stroh aus jenem Lande, ausgenommen 

(a) Heu und Stroh, das zur Zeit der Einfuhr zum Verpacken 

von Ware benutzt worden war, oder 

(b) verarbeitetes Stroh, das nicht zum Gebrauch als Futter oder 

Streu für Tiere beſtimmt iſt. 

Dieſe Beſchränkungsvorſchrift wurde, ſolange wie die Krankheit 
einen mehr oder weniger normalen Verlauf in Großbritannien im 
Gefolge hatte, für ausreichend erachtet, doch die Umſtände, betreffend 
den gegenwärtigen Ausbruch, ſind für den geſamten Viehhandel im 
Iriſchen Freiſtaat eine ſo kritiſche und gegenwärtig ſo ernſte Bedrohung 
geworden, daß das Departement Anlaß hat, die Lage erneut zu betrachten. 
Es fühlt, daß bei den vorhandenen Umſtänden Heu und Stroh in jed— 
weder Form aus Großbritannien kommend, wahrſcheinlich einen Kanal 
ſchafft, durch den die Krankheit geleitet werden kann, und es hat dem- 
gemäß eine weitere Verordnung erlaſſen, in der Vorausſicht, praktiſch 
ſoweit wie möglich das Gefahrlaufen der Anſteckung aus dieſer Quelle 
zurückzudämmen. 

Der Zweck der neuen Verordnung ift, vom 7. Januar 1924 ein: 
ſchließlich ab die vorſtehend unter (a) und (b) angezeigten Ausnahmen 
aufzuheben. Demzufolge wird es an und von jenem Tage ab un 
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geſetzlich ſein, Heu oder Stroh, das in irgendeiner Form von irgend⸗ 
einem Hafen oder Platze in Großbritannien kommt, einſchließlich Heu 
oder Stroh, das zu der Zeit zur Verpackung oder Umhüllung von 
Waren benutzt iſt, ſowie aus Stroh hergeſtellte Gegenſtände in dem 
Iriſchen Freiſtaat an Land zu bringen. 

Das Departement bedauert den Widerſtreit mit dem ordentlichen 
Handel, der aus dieſem neuen Verbot entſtehen mag, aber es hofft, 
daß die Seuchenlage in Großbritannien ſich ſo beſſern wird, daß das 
Departement in die Lage verſetzt wird, in der nahen Zukunft DR Frage 
erneut zu betrachten. 


Veterinary Branch, 
Department of Agriculture and Technical 


Instruction, Government Buildings, Dublin. 
1. Januar 1924. 


Jamaika: Einfuhrverbot für Kokosnüſſe in der 
Schale. (The Board of Trade Journal Nr. 1387 vom 28. Juni 


1923 S. 778.) 


Eine Veröffentlichung vom 15. Mai 1923 verbietet die Einfuhr 
von Kokosnüſſen in der Schale. 


Jamaika: Erhöhung der Zollrückvergütungen für 
wiederausgeführte Waren. (Ine Board of Trade Journal 
Nr. 1404 vom 25. Oktober 1923 S. 436.) 

Ein unterm 29. Juni 1923 genehmigtes Geſetz Nr. 23 von 1923 
erhöht den Zollrückvergütungsbetrag für wiederausgeführte Waren, 
indem es vorſchreibt, daß für Waren, für die nach dem Geſetze Nr. 2 
von 1922 oder irgendein früheres Geſetz irgendein Zoll gezahlt iſt, 
bei der unter den vorgeſchriebenen Bedingungen binnen zwei Jahren 
nach ihrer erſten Einfuhr erfolgten ordnungsmäßigen Ausfuhr eine 
Rückvergütung in Höhe eines Betrags gewährt wird, der dem in der 
Spalte des Vorzugstarifs der erſten Tabelle des Geſetzes Nr. 2 von 
1922 aufgeführten Zollſatz entſpricht. 

Nach dem gegenwärtigen Geſetze wird bei der Ausfuhr von aus 
eingeführtem Mehle bereitetem Brot und Biskuit, von Schiffsbau⸗ 
materialien und von Zubehör, die beim Baue oder der Reparatur 
von Schiffen jedweder Art, die ins Ausland gehen, gebraucht werden, 
ebenfalls eine erhöhte Zollrückvergütung gewährt. 


Kanada: Abänderung des Konkursgeſetzes ). 
Canada Gazette Extra vom 1. September 1923 S. 1.) 

Ein Geſetz zur Abänderung des Konkursgeſetzes (An Act to 
amend the Bankruptey Act, 13—14 George V, Chap. 31) iſt laut 


Bekanntmachung des Generalgouverneurs vom 25. Auguſt 1923 am 
1. Oktober 1923 in Kraft getreten. a 


(The 


f Kanada: Umſatzſteuerfreiheit für Gerſtenmehl. Rund⸗ 
ſchreiben des Departements für Zölle und Steuern Nr. 2790 vom 
3. Oktober 1923 an die Zoll- und Steuereinnehmer. 


au 


— Sie werden hiermit benachrichtigt, daß durch Ratsverordnung vom 
2. Oktober 1923 Gerſtenmehl auf die Liſte der von Erhebung der 


1) Vgl. Hand. Arch. 1922 S. 765. 
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Verkaufsſteuer (gemeinhin als Umſatzſteuer bekannt) befreiten Waren 
geſetzt wurde. Die genannte Verordnung tritt mit Wirkung vom 


2.) Oktober 1923 ab in Kraft. 


Kanada Kennzeichnung von Schreibpapier in Schach⸗ 
teln. 
1923 S. 672.) 


Im Zuſammenhang mit der Ratsverordnung vom 21. Sen 


19221), die die Kennzeichnung von Druckſachen und Lithographien bei 


(The Board of Trade Journal Nr. 1412 vom 20. e f 


der Einfuhr nach Kanada durch Angabe des Urſprungslandes vorſchreibt, 


hat der Oberhandelskommiſſar in Kanada Otnzelheiten einer neuer⸗ 


lichen Zollausführungsbeſtimmung überſandt des Inhalts, daß Schreib⸗ 3 


papier in Schachteln, deren Deckel bedruckt oder lithographiert find, 


bei der Einfuhr nach Kanada ebenfalls dieſer Kennzeichnungsvor⸗ 


ſchrift unterworfen wird. Jede Schachtel muß deshalb mit Angabe 
des Urſprungslandes gekennzeichnet werden. „Made in England“ iſt 


der gebräuchliche Ausdruck, falls die betreffenden . in jenem 


Land hergeſtellt ſind. 


Malayenſtaaten (Verbündete): Einfuhrzoll für 
Alaun. (The Board of Trade Journal Nr. 1407 vom 15. No⸗ 
vember 1923 S. 536.) 


Eine im Ergänzungsheft zur Government Gazette unterm 


1. Oktober 1923 veröffentlichte Bekanntmachung Nr. 6110 ſetzt für 


Alaun einen Einfuhrzoll von 50 Cents für 1 Pfund feſt, ſofern der 


Alaun nicht auf Grund einer von dem Britiſchen Reſidenten des⸗ 
jenigen Staates, in dem der Einführer anſäſſig iſt oder ſein Geſchäft 
bzw. ſeinen Handel ausübt, 
geführt wird. 


TTT 1 


Malta: Einfuhrzollbehandlung gemiſchter Gewebe 


und Brillen mit Geſtellen ganz oder teilweiſe aus Edel⸗ 
metall. — Eiufuhrzollfreiheit für tieriſche Knochen. (The 


Board of Trade Journal Nr. 1410 vom 6. Dezember 1923 S. 608.) 5 


Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 286 vom 23. No⸗ 
vember 1923 enthält folgende bei der Zollbelegung der nachge⸗ 


nannten Warengattungen zu beobachtende Regeln: 


a) In der Tabelle III aufgeführte Waren: 


Gewebe. — In den Fällen, in denen Gewebe Seide und Seiden⸗ l 
nachahmung enthält, findet der Zollſatz für Seide nur dann An⸗ 
wendung, wenn der Anteil an Seide der ie oder 


dem Werte nach 10 v H überfteigt. 


b) In der Tabelle II unter bearbeiteten a 


aufgeführte Waren: 


Brillen, ſofern ihre Geſtelle ganz oder teilweiſe aus Gold 
Wenn der im Geſtell enthaltene Anteil an 


oder Silber beſtehen. 
Gold oder Silber ſowohl der Zuſammenſetzung als auch dem Wert 
nach 5 v H nicht überſteigt, jo werden derartige Waren von Ein 
fuhrzöllen freigelaſſen. 


Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 285 vom 23. No⸗ 


vember 1923 nimmt tieriſche Knochen vom Einfuhrzoll aus. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 836. 


ausgeſtellten Erlaubnis zollfrei ein⸗ 


a 


1 
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Mauritius: Zollvorzugsbehandlung britiſcher Ein⸗ 


fuhrwaren. (The Board of Trade Journal Nr. 1408 vom 22. No⸗ 


vember 1923 S. 560.) 

Das Board of Trade iſt vom Kolonialamt dahin benachrichtigt 
worden, daß der Geſetzgebende Rat von Mauritius übereingekommen 
iſt, im weſentlichen allen Einfuhrwaren, ausgenommen unbedingt not- 
wendige Nahrungsmittel, die das Erzeugnis des Vereinigten König⸗ 
reichs und der Gegenſeitigkeit übenden Britiſchen Dominions und 
Kolonien ſind, eine Zollvorzugsbehandlung zuteil werden zu laſſen. 


Neuſeeland: Einfuhrverbot für radioaktive „Solar 
Pads“, (The Board of Trade Journal Nr. 1385 vom 14. Juni 
1923 S. 704.) 

Eine Ratsverordnung vom 27. März 1923 verbietet die Einfuhr, 
ausgenommen mit Genehmigung des Zollminiſters, von radioaktiven 
Solar Pads und allem Reklamematerial hierzu. 


Neuſeeland: Aufhebung des Ausfuhrverbots für 
Kern⸗ und Weizenmehl. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1385 vom 14. Juni 1923 S. 704.) 

Eine Ratsverordnung vom 19. März 1923 hebt das Ausfuhr: 
verbot für Kernmehl (flour) und Weizenmehl wieder auf. 


Neuſeeland: Aufhebung des Ausfuhrverbots für 
Silber. (The Board of Trade Journal Nr. 1387 vom 28. Juni 
1923 S. 778.) 

Eine Ratsverordnung vom 23. April 1923 hebt das Ausfuhr— 
verbot für Silber auf. 


Neuſeeland: Ausfuhrverbot für Kleie. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1387 vom 28. Juni 1923 S. 778.) 

Eine Ratsverordnung vom 23. April 1923 verbietet die Aus: 
fuhr von Kleie (bran and pollard), ausgenommen mit Genehmigung 
des Zollminiſters. 

Nigeria: Einfuhr zollpflichtiger Waren auf dem 
Poſtwege. (The Board of Trade Journa) Nr. 1399 vom 20. Sep: 
tember 1923 ©. 308.) 


Der General-Boftmeifter der Kolonie hat in der Nigeria Ga- 
zette vom 9. Auguſt 1923 folgende Bekanntmachung erlaſſen: 


1. Es wird hiermit die Aufmerkſamkeit der Offentlichkeit auf die 
Tatſache gelenkt, daß die Einfuhr jedweder zollpflichtigen Waren 


durch die Poſt — ausgenommen im Poſtpaketverkehr — ungeſetzlich iſt. 


2. Die auf ungeſetzlichem Wege im Brief- oder Brief⸗Einſchreibe⸗ 
Verkehr am häufigſten eingeführten zollpflichtigen Waren ſind folgende: 
Tabak, Baumwolle, Garn, Seide und Poſamentierwaren (haber- 
dashery) im allgemeinen, Meſſerſchmiedewaren, Raſierklingen, elek⸗ 
triſche Waren und Juwelierarbeiten, Spitzen, Kleidungsſtücke uſw. 


3. Die nachſtehenden Vorſchriften treten mit Bezug auf alle am 
und nach dem 1. Oktober 1923 in Nigeria ankommenden Pakete 
in Kraft: 

(a) Im Brief, Einſchreibebrief⸗, Muſter⸗ uſw. Poſtverkehre ver⸗ 
ſandte Pakete ſind der Zollkontrolle und den Zollvorſchriften 
nicht weniger als eigentliche Poſtpakete unterworfen und ſind, 
ſofern in erſteren ein zollpflichtiger Inhalt vermutet wird, 
zur Zollbeſchau zurückzubehalten. 
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(b) Ein mit zollpflichtigem Inhalt befundenes Paket wird dem 
Paket⸗Poſtamt übergeben. Derartige Pakete werden poſtaliſch 
ſowohl mit den Inlands-⸗Poſtpaketſätzen als auch mit den be— 
treffenden Zollgebühren neu belaitet. 


Nigeria: Ausfuhrzollermäßigungen für Palmkerne, 
Palmkernöl, Palmöl und Erdnüſſe. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1408 vom 22. November 1923 S. 560.) 

Das Board of Trade hat vom Kolonialamt Mitteilung dahin 
erhalten, daß der Gouverneur von Nigeria berichtet hat, daß die in 
der Kolonie für Palmkernöl, Palmöl, Palmkerne und Erdnüſſe be⸗ 
ſtehenden Ausfuhrzölle !) vom 1. November 1923 ab auf die folgenden 
Sätze herabgeſetzt worden ſind: 


Waren Maßſtab a 
Palmkernöl und Balmöl ......... Tonne 2 £ i 
F RE EEE 7 1 2 3 64 
Erdnüſſe 5 15 10 s 


Nigeria: Anderung von Ausfuhrzöllen. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1410 vom 6. Dezember 1923 S. 608.) 

Eine Ratsverordnung Nr. 14 von 1923 ſchreibt vor, daß die der 
Ausfuhrzolltarif⸗Verordnung von 1916 angefügte Zolltabelle nebſt den 
ſpäteren Anderungen aufgehoben und durch die nachſtehende Zolltabelle 
mit Wirkung vom 1. November 1923 ab erſetzt iſt: 

Maßſtab & s d 


aas. me en Tonne 2:68 
2. Erdnuss reale 5 — 10 — 
BE HINDHONIE t, 8 Pfund — — 1 /½ 
4 Schaſſele e TEE 7 — — ½ 
5• Ziegenfels gg 38 15 — — 1 
6, Rindhäufe, geg erbt 60 — 1 
7. Schaf: und Ziegenfelle, gegerbt ..... 5 — — 1 ½ 
Palmternoldgdgdgdgnnns u Tonne 2 — — 


9 Palmkern enz 5 112 80 

10. Palmöl?) 
Durch die gegenwärtige Verordnung ſind die Ratsverordnungen 

Nrn. 29 vom Jahre 19193) und vom Jahre 19224) aufgehoben. 


Nordborneo: Einfuhrzölle für Petroleum uſw. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1399 vom 20. September 1923 
S. 308.) 

Nach einer Mitteilung des Zoll- und Akziſekommiſſars von 
Britiſch⸗Nordborneo ſind die Einfuhrzölle für Petroleum, Benzin, 
Gaſolin und ähnliche flüchtige Ole und Kohlenwaſſerſtoffgemiſche 
(spirits) auf 25 Cents für 1 Gallon feſtgeſetzt. 

Oſtindien: Ausfuhrzoll für einheimiſchen Tee. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1382 vom 24. Mai 1923 S. 628.) 

Eine in Gemäßheit des Abſchnitt 3 des Indiſchen Teeabgaben— 
geſetzes (Indian Tea Cess Act) erlaſſene Bekanntmachung der 
Indiſchen Regierung Nr. 2152 vom 21. April 1923 ſetzt für den in 
Oſtindien erzeugten und von dort ausgeführten Tee einen Ausfuhrzoll 
in Höhe von 6 Annas für 100 Pfund feſt. 


1) Hand. Arch. 1920 S. 259 und 1922 S. 683. 
2) Siehe vorſtehend. 

3) Hand. Arch. 1920 S. 259. 

4) Ebenda 1922 ©. 683. 
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Oſtindien: Einfuhrzollbehaundlung von Apparaten 
für drahtloſe Telegraphie. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1387 vom 28. Juni 1923 S. 778.) Eine Bekanntmachung der In⸗ 
diſchen Regierung Nr. 245 vom 19. Mai 1923 ſetzt für Apparate für draht⸗ 
loſe Telegraphie einen Einfuhrzollſatz von 2¼ v H des Wertes feſt. 

Die Einfuhr derartiger Apparate durch andere als die durch das 
Indiſche Telegraphengeſetz gehörig bevollmächtigten Perſonen iſt ver⸗ 
boten, ausgenommen mit Genehmigung des Generaldirektors der 
Poſt und Telegraphie. a, 

Oſtindien: Angaben über Zeugwaren in den Ein- 
gangsanmeldungen. (The Board of Trade Journal Nr. 1410 
von 6. Dezember 1923 ©. 608.) 

Die Aufmerkſamkeit der Verſender wird auf die nachſtehende 
vom Zollkollektör von Calcutta erlaſſene Bekanntmachung, betreffend 
die Angaben, die in Verbindung mit der Beſchreibung von Zeugwaren 
in den Eingangsanmeldungen am und nach dem 1. Februar 1924 
gefordert werden, gelenkt: — 

Beſchreibung von Zeugwaren in den Eingangs: 

anmeldungen. 

Künftig hat die Beſchreibung von Zeugwaren in den Eingangs— 
anmeldungen neben den bereits gegenwärtig nötigen noch folgende 
Angaben zu enthalten: — 

a) den Fakturenwert (in Sterling) für 1 Yard oder 1 Stück; 

b) die nominelle Fadenzahl — d. h. die Fadenzahl von Kette 

und Schuß auf 1 Zoll im Geviert; 

e) die Stempel⸗ oder Qualitätsnummer. 

Für die folgenden Warengattungen werden die folgenden An- 
gaben gefordert: — 

ungebleichte Shirtings, Drelle, Twills, 

Sheetings, Madapolam, Jaconets und 

Müll!!! ER Gewicht, 

Dhuties, Doeris, Halstücher und Tikris Breite der Borden und Be⸗ 


gebleichte Waren ſchreibung der Borden, 
0 FFF 


SUEUSIDOLEN ; a volle Beſchreibung wie in 
bedeute Waren der Faktur, 
e. EN 


gemiſchte Zeug waren Hundertgehalt jedes ver⸗ 

wendeten Stoffes. 

Da einige der vorſtehenden Angaben aus den gegenwärtigen 
Rechnungen nicht erhältlich ſind, ſo ſoll dieſe Bekanntmachung bis 
zum 1. Februar 1924 nicht voll in Geltung treten, um bis dahin den 
Einführern Zeit zu geben, ſich mit ihren Verſendern wegen des Er— 
forderlichen auseinanderzuſetzen. Wo ſolche Angaben indes erhältlich 
ſind, hat die auf der Eingangsanmeldung niedergelegte Beſchreibung 
von nun an derartige Angaben zu enthalten. 


Oſtindien: Einfuhrzollfreiheit für Carbo Limo. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1411 vom 13. Dezember 1923 S. 640.) 

Eine von der Indiſchen Regierung erlaſſene Bekanntmachung 
Nr. 1380 vom 10. November 1923 nimmt Carbo Limo von der Ein⸗ 
fuhrzollentrichtung nach dem Indiſchen Zolltarif aus. 


Oſtindien: Erlaß der Salzſteuer in gewiſſen Fällen. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1411 vom 13. Dezember 1923 S. 640.) 
Die Gazette of India vom 10. November 1923 veröffentlicht 
Regeln, nach denen der Generalgouverneur im Rate befugt iſt, die 
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im Unterabſchnitt a des Abſchnitt 7 des Indiſchen Salzgeſetzes von 
1882 (XII von 1882) feſtgeſetzte Steuer für das in der Präſident⸗ 
ſchaft Madras gewonnene Salz dann zu erlaſſen, wenn ſolches Salz 
von irgendeinem Platze aus, der nach Abſchnitt 11 des See⸗Zoll⸗ 
geſetzes von 1878 (VIII von 1878) als Hafen gilt, nach den Straits 
Settlements, Mauritius, Zanzibar, Hongkong und e auf dem 
Seewege ausgeführt wird. 


Samoa: Aufhebung der Einfuhrſperre für deutſche 
und öſterreichiſche Waren. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1404 vom 25. Oktober 1923 S. 436.) Der Oberkommiſſar für 
Neuſeeland hat von der Regierung des Dominions eine Kabelnach⸗ 
richt dahin erhalten, daß die Einfuhrſperre für deutſche und öſter⸗ 
reichiſche Waren in Samoa am 1. April 1924 aufgehoben wird. 


Samoa: Vorſchriften, betreffend den Zolltarif. 


Nichtanwendung neuſeeländiſcher Zölle und Zollbefreiun⸗ 


gen, ausgenommen Sonderzölle für Waren aus Ländern 
mit entwerteter Währung. — Aufhebung der Einfuhr⸗ 
beſchränkungen für deutſche und öſterreichiſche Waren 
vom 1. April 1924 ab. (The Board of Trade Journal Nr. 1409 
vom 29. November 1923 S. 583.) 

Eine vom Generalgouverneur von Neuſeeland erlaſſene Rats⸗ 
verordnung vom 25. September 1923 beſtimmt, daß die Zölle und 
Zollbefreiungen, die im Neuſeeländiſchen Zoll⸗Abänderungsgeſetz von 
1921 und den nachfolgenden Anderungen feſtgeſetzt ſind, ſoweit ſie 
nicht für Waren aus Ländern mit entwerteter Währung zu erhebende 
Sonderzölle ſind, in Samoa nicht in Geltung ſind. 

Die Verordnung ſchreibt weiter vor, daß für die Einfuhr deutſcher 
und öſterreichiſcher Waren in Samoa!) am und nach dem 1. April 
1924 keine Einfuhrbewilligung mehr erforderlich iſt. 


Sierra Leone: Aufhebung des Ausfuhrverbots für 
Kopal⸗Gummi. (The Board of Trade Journal Nr. 1400 vom 
27. September 1923 S. 333.) 

Eine in der Sierra Leone Royal Gagel vom 1. September 
1923 veröffentlichte Bekanntmachung vom 10. Auguſt 1923 beſtimmt, 
daß die Ratsverordnung Nr. 8 von 19202), welche die Ausfuhr von 
Kopal⸗Gummi aus der Kolonie für die Dauer von 3 Jahren verbot, 
mit dem 30. September 1923 abgelaufen iſt und daß e 
nicht die Abſicht e das Verbot zu verlängern. 


St. Vincent: Einfuhrverbot für alte Juteſäcke. (The 


Board of Trade Journal Nr. 1415 vom 10. Januar 1924 S. 54.) 


Eine Ratsverordnung vom 17. November 1923 verbietet unter N 


allen Umſtänden die Einfuhr von gebrauchten Juteſäcken nach St. Vincent. 


Südafrikaniſche Union: Einfuhr⸗ und Verkaufs⸗ 
beſchränkungen für Viehwaſchmittel. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1401 vom 4. Oktober 1923 S. 359.) 

Eine in der Government Gazette vom 17. Auguſt 1923 ver⸗ 
öffentlichte Regierungs⸗Bekanntmachung Nr. 1375 vom 15. Auguſt 1923 
enthält abgeänderte Vorſchriften über den Verkauf von Viehwaſch⸗ 
mitteln innerhalb der geſamten Union. Die geänderten Vorſchriften be⸗ 


1) Siehe vorſtehend. 
2) Hand. Arch. 1920 S. 440. 


as 
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ſtimmen, daß jeder Einführer eines Viehwaſchmittels und jeder Eigen⸗ 
tümer oder Herſteller eines in der Union vertretenen Viehwaſchmittels 
dieſes Waſchmittel bei der Abteilung für Landwirtſchaft nach der in 
den Vorſchriften gegebenen Anweiſung eintragen laſſen muß, und daß 
niemand ein nicht derart eingetragenes Waſchmittel verkaufen oder 
zum Verkauf anbieten darf. In dem Antrag auf Eintragung wird 
Aufklärung verlangt über die Zuſammenſetzung des Waſchmittels, den 
Namen jedes Beſtandteils, für den die Wirkſamkeit in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, ſowie ſeine heilenden Eigenſchaften, weiter den Hundert⸗ 
gehalt, in welchem der Beſtandteil vorhanden iſt, und die Form, in 
welcher jeder Beſtandteil vorkommt. 

Ferner iſt vorgeſchrieben, daß kein Waſchmittel in der Union 
verkauft oder zum Verkauf angeboten werden darf, ſofern es nicht 
lesbar und dauerhaft in der in den Beſtimmungen vorgeſchriebenen 
Art bezettelt iſt. Iſt bei der Art der Umſchließung eine ſolche 
zufriedenſtellende Bezettelung nicht möglich, ſo hat der Verkäufer des 
Waſchmittels dem Käufer zur Zeit der Übergabe eine Rechnung zu 
behändigen, die gewiſſe vorgeſchriebene Angaben enthält. 


Südafrikaniſche Union: Ausfuhrzoll für Strauß⸗ 
federn. (The Board of Trade Journal Nr. 1403 vom 18. Oktober 
1923 S. 413.) 


Eine in der Government Gazette vom 31. Auguſt 1923 ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung Nr. 1469 vom 29. Auguſt 1923 beſtimmt 
folgendes: Es wird hierdurch bekanntgegeben, daß unter Vorwegnahme 
der Einführung durch die Geſetzgebung während der kommenden 
Parlaments⸗Seſſion vom und nach dem 1. September 1923 für 
Straußfedern ein Ausfuhrzoll in Höhe von 2 vH des angemeldeten 
Wertes erhoben wird. Die Abgabe dient zur Rückzahlung von Aus⸗ 
gaben, die von der Regierung für Anzeigen und Propagandazwecke 
gemacht worden ſind, um die Nachfrage nach Straußfedern zu ſteigern. 


Sudan: Einfuhrverbot für Saccharin. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1415 vom 10. Januar 1924 S. 54.) 

Eine vom General-Gouverneur des Sudans unterm 29. November 
1923 erlaſſene Verordnung verbietet vom 1. Januar 1924 ab die 
Einfuhr von Saccharin in den Sudan, ausgenommen auf Grund 
einer Genehmigung ſeitens des Licensing Officer, Central Economie 

Board, Khartoum. 


Südrhodeſia: Beſchränkung der Einfuhr, Ausfuhr, 
des Verkaufs uſw. von Betäubungsmitteln. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1403 vom 18. Oktober 1923 S. 413.) 

Eine Veröffentlichung (Nr. 42 von 1923) des Oberkommiſſars 
für Südafrika vom 1. September 1923 regelt die Einfuhr und Aus⸗ 

fuhr von Opium und anderen weſensändernden Drogen (habit-forming 
drugs) in Südrhodeſia. 

Die Veröffentlichung verbietet die Einfuhr, Ausfuhr, Erzeugung 
oder Herſtellung in Südrhodeſia von jedweden Betäubungsmitteln 
oder irgendwelchen Pflanzen, woraus derartige Mittel gewonnen 
werden können, ausgenommen mit Erlaubnis des Erſten Arztes des 
Territoriums bei Erfüllung gewiſſer beſonders vorgeſchriebener Be— 
dingungen. Eine ſolche Erlaubnis wird lediglich an eingetragene 
praktiſche Arzte, Zahnärzte, Chemiker oder beamtete Tierärzte erteilt. 

Die Veröffentlichung verbietet auch unter allen Umſtänden die 
Einfuhr und Ausfuhr von zubereitetem Opium. Sie iſt am Tage 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


ihrer Kundmachung in der Official Gazette, dem 14. September 1923, 
in Kraft getreten. 3 

Tanganyikaland: Einfuhrbeſchränkungen für 
Pflanzen und Sämereien. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1404 vom 25. Oktober 1923 S. 436.) N 

Eine in der Gazette vom 27. Juli 1923 veröffentlichte Regie⸗ 
rungsbekanntmachung Nr. 159 faßt die ſich auf die Einfuhr von 
Pflanzen und Sämereien in das Tanganyika⸗Territorium beziehenden 
Beſtimmungen zuſammen. Die Vorſchriften beſtimmen, daß keine 
lebenden Pflanzen, keine Baumwoll- oder Kaffeeſamen eingeführt 
werden dürfen, ausgenommen auf Grund eines beſonderen vom 
Ackerbaudirektor unterzeichneten Erlaubnisſcheines und unter den in 
einem ſolchen Erlaubnisſchein feſtgeſetzten Bedingungen. Die Ein⸗ 
fuhr iſt auf gewiſſe beſondere Häfen beſchränkt und lediglich im Poſt⸗ 
paketverkehr geſtattet. Die Einfuhr gewiſſer Pflanzen iſt unter allen 
Umſtänden verboten, es ſei denn, daß gewiſſe Erleichterungen für 
ihre Unterſuchung und Behandlung durch einen in Gemäßheit der 
Pflanzenplagen⸗ und krankheitsverordnungen von 1921 und 1923 
ernannten Inſpektor beſtehen. 


Trausjordauien: Einfuhrzollverhältniſſe. Trans⸗ 
jordanien, am 25. Mai 1923 zum unabhängigen arabiſchen Staat pro⸗ 
klamiert, hat nicht aufgehört, unter britiſchem Mandat zu ſtehen. 

Eine ſelbſtändige transjordaniſche Handels⸗ und Zollgeſetzgebung 
beſteht nicht. Es gilt zwiſchen Paläſtina und Transjordanien die 
ſchon vor ſeiner Unabhängigkeitserklärung in Kraft getretene Verein⸗ 
barung weiter, wonach alle über Paläſtina nach Transjordanien ein⸗ 
geführten Waren hier im allgemeinen zollfrei eingelaſſen werden. 
Die paläſtinenſiſchen Zollämter erheben den Einfuhrzoll für die nach 
Transjordanien beſtimmten oder ſpäter dahin ausgeführten Waren 
an den Eingangszollſtellen von Paläſtina nach dem paläſtinenſiſchen 
Zolltarif. 

Die Wareneinfuhr nach Transjordanien über Syrien regelt ſich 
in ähnlicher Weiſe wie über Paläſtina. 

Die Transjordaniſche Regierung erhebt außer den nach dem 
paläſtinenſiſchen oder ſyriſchen Zolltarif fälligen Zöllen weitere Ein⸗ 
fuhrzölle nur für folgende Waren: 


1 Zuges 3 1 ägypt. Piaſter für 1 kg, 
2. Alkohol und Spirituofen .... 100 vH des Wertes, 
Talg! . . 20 v H des Wertes (dazu — 


ein geringer Aufſchlag, der für den Bau einer Moſchee be- 
ſtimmt iſt). 
Die unter 1 bis 3 genannten Waren werden vorwiegend über 
Syrien eingeführt. 
In Paläſtina oder Syrien erzeugte Waren unterliegen — mit 
Ausnahme der vorſtehend unter 1 bis 3 aufgeführten — bei der Ein⸗ 
fuhr in Transjordanien einer Verzollung nicht. 


Zanzibar: Einfuhrverbot für Verfälſchungsmittel. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1403 vom 18. Oktober 1923 
S. 413.) 

Eine Verordnung (Nr. 26 von 1923) vom 10. September 1923 
verbietet unter allen Umſtänden die Einfuhr jedwedes Artikels, der 
nach Auffaſſung des Britiſchen Reſidenten beſtimmt iſt, zur Verfäl⸗ 
ſchung irgendeines Landeserzeugniſſes verwendet zu werden. 


(Italien.) 


Italien. 


Weitere Ergänzungen der Ein⸗ und Ausfuhrbe⸗ 
ſtimmungen !). Die italieniſchen Zollbehörden find ermächtigt 
worden, die Ausfuhr von Eiſenbahnſchwellen aus Holz, mit Ausnahme 
der Schwellen aus Holz der deutſchen Eiche (Quercus vobur) und 
der Steineiche (Quercus pedunculata) zu genehmigen. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld?) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 4. Februar 1924 bis 10. Februar 1924 auf 340 v H, 
„ i an Idea oe 


Ausdehnung der zollfreien Einfuhr von Maſchinen 
auf die neuen Provinzen. Königl. Verordnung vom 26. April 1923 
Nr. 1074 (Gazzetta Ufficiale Nr. 124 vom 28. Mai 1923 S. 4141). 

Artikel 1. Auf die dem Königreich auf Grund der Geſetze vom 
26. September 1920 Nr. 1322 und vom 19. Dezember 1920 Nr. 1778 
angegliederten Gebiete wird bis zum 30. Oktober die Befreiung von 
Zoll⸗ und örtlichen Abgaben für Maſchinen und Baumaterialien ge⸗ 
währt, die beſtimmt ſind: 

1. zur Errichtung neuer gewerblicher Anlagen für die Herſtellung 
von Erzeugniſſen, die im Staatsgebiete nicht hergeſtellt werden, 
oder die für neue gewerbliche Verwendungen erforderlich ſind; 

2. für in den angegliederten Gebieten beſtehende gewerbliche 
Anlagen zur Fortentwicklung bisher noch nicht angewandter 
Verfahren oder zur Erzielung von Erzeugniſſen, die zur Er⸗ 
gänzung bereits hergeſtellter Klaſſen und Arten von Erzeug⸗ 
niſſen dienen. 

Die Befreiung iſt an die Bedingung der tatſächlichen Einrichtung 
und des tatſächlichen Betriebs der Gewerbsanlage nach Maßgabe der 
Vorſchriften und Sicherheitsmaßnahmen geknüpft, die in Artikel 3 ff. 
der gegenwärtigen Verordnung enthalten ſind. 

Artikel 2. (Befreiung von der Gewerbeſteuer.) 

Artikel 3. Die Anerkennung der Bedingungen zur Erlangung 
der in der gegenwärtigen Verordnung vorgeſehenen Begünſtigungen 
erfolgt nach den Beſtimmungen in Artikel 1 bis 7 und 9 der Ver⸗ 
ordnung des Generalſtatthalters Nr. 396 vom 30. März 19163). 

Artikel 4. (Behandlung der Geſuche um Steuerbefreiung.) 


* 


Ein⸗ und Ausfuhr auf Zeit. Königl. Verordnung vom 
10. September 1923 Nr. 2127 (Gazzetta Ufficiale Nr. 245 vom 
18. Oktober 1923 S. 6414). 


Artikel 1. Dem Artikel 19 Nr. 2 des durch Königl. Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 18. Dezember 1913 Nr. 14534) genehmigten 
Geſetzes über Ein⸗ und Ausfuhr auf Zeit iſt folgender Abſatz zu⸗ 
zufügen: 

„g) für Glasflaſchen, mit Bier oder Mineralwaſſer gefüllt, um 
entleert zu werden, vorausgeſetzt, daß ſie aus demſelben Lande 
wieder eingeführt werden, aus dem die Ausfuhr des in ihnen 
enthaltenen Erzeugniſſes erfolgt iſt.“ 

Artikel 2. Uſw. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 771. 

2) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 170. 
3) Ebenda 1916 1 S. 892 

4) Ebenda 1914 I S. 419 
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Zollfreie Einfuhr von Zimtrinde ſowie Nägeln und 
Stielen der Gewürznelke, woraus ätheriſche Ole ausge⸗ 
zogen und ſynthetiſche Eſſenzen hergeſtellt werden ſollen. 
Königl. Verordnung vom 27. September 1923 Nr. 2249 (Gazzetta 
Uffieiale Nr. 253 vom 27. Oktober 1923 ©. 6559). 


Einziger Artikel. Den Nummern 52 und 53 des durch Königl. 
Verordnung mit Geſetzeskraft vom 9. Juni 1921 Nr. 8061) genehmigten 
und durch Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 11. Juli 1923 
Nr. 15452) abgeänderten Generalzolltarifs 5 die nachſtehenden 
Anmerkungen beziehungsweiſe anzufügen: 

(S 2) Die Rinde des Zimtbaums (abgeſchält) welche zum Aus⸗ 
ziehen des betreffenden ätheriſchen Oles und zur Herſtellung von 
ſynthetiſchen Eſſenzen verwendet werden ſoll, iſt unter Beachtung der 
von dem Finanzminiſter aufzuſtellenden Vorſchriften und Bedingungen 
zollfrei zu laſſen. 

(S3) Die Nägel und Stiele der Gewürznelke, welche zum Aus: 
ziehen des betreffenden ätheriſchen Oles und zur Herſtellung von 
ſynthetiſchen Eſſenzen verwendet werden ſollen, ſind unter Beachtung 
der von dem Finanzminiſter aufzuſtellenden Vorſchriften und Bedin⸗ 
gungen zollfrei zu laſſen. 


Ausdehnung der Fabrikations- und Verbrauchsſteuern auf 
die neuen Provinzen. 
Königl. Verordnung vom 11. Januar 1923 Nr. 140 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 59 vom 12. März 1923 S. 1873). 
Artikel 1. Auf die dem Königreiche durch die Geſetze vom 
26. September 1920 Nr. 1322 und vom 19. Dezember 1920 Nr. 1778 
angegliederten Gebiete werden gemäß der in den folgenden Artikeln 
und Anlagen?) der gegenwärtigen, von Uns und dem Finanzminiſter 


unterzeichneten Verordnung enthaltenen Beſtimmungen die nachſtehend 


verzeichneten Fabrikations⸗ und Verbrauchsſteuern ausgedehnt: 
a) die Fabrikationsſteuer für Zucker !); 


b) „ „ Biers); 

9 Fabrikations- und Verbrauchsſteuer für Mineral-, Harz: 
und Teeröles); 

d) die Fabrikationsſteuer für Samenbles); 

e) „ „ „ Seifen®); 5 

5 5 „Traubenzucker, Maltoſe und ähn⸗ 


1 815 Zuckerſtoffe 6); 
) die Fabrikationsſteuer für reine Eſſigſäure und für die Reine 5 
gung roher Eſſigſäures); a 
h) die Fabrikationsſteuer für gas haltige Waſſers); 
i) die Verbrauchsſteuer für Gas und elektriſche Kraft). 


Artikel 2. Die in den Anlagen a bis g angeführten Fabrikations⸗ 3 


und Verbrauchsſteuern finden auf das dem Königreiche angegliederte 


Gebiet von Dalmatien keine Anwendung, in welchem die dort gegen⸗ 
wärtig geltenden Vorſchriften bis zu dem Tage weiter in Kraft bleiben, 
an welchem die Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 13. März 
1921 Nr. 295 in Kraft tritt. g 
Von dieſem Tage ab verlieren die durch die Geſetze der ehe⸗ 
maligen Regierung vorgeſchriebenen „ und Verbrauchs⸗ 
ſteuern ihre Gültigkeit. ; 
Artikel 3. (Einrichtung der Verwaltung.) 


1) Hand. Arch. 1921 S. 484. 

2) Ebenda 1923 S. 771. 

3) Hier weggelaſſen. 

4) Hand. Arch. 1922 S. 991. 

5) Ebenda S. 450. 

6) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 171. 
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Artikel 4. Mit dem Tage des Inkrafttretens der Beſtimmungen 
in den einzelnen Anlagen verlieren die der ehemaligen Regierung ihre 
Gültigkeit, welche von den in dieſen Anlagen enthaltenen abweichen. 

Außerdem werden alle der gegenwärtigen Verordnung, die mit dem 
auf die Veröffentlichung in der Gazzetta Uffieiale folgenden Tage 
in Kraft tritt, entgegenſtehenden Beſtimmungen aufgehoben, ſofern 
nicht in den einzelnen Anlagen etwas anderes beſtimmt iſt. 


Verordnung des Finanzminiſters vom 28. Januar 1923 

(Gazzetta Ufficiale Nr. 59 vom 12. März 1923 S. 1905). 

| Die Königl. Verordnung vom 11. Januar 1923 Nr. 401), welche 
auf die auf Grund der Geſetze vom 26. September 1920 Nr. 1322 
und vom 19. Dezember 1920 Nr. 1778 angegliederten Gebiete die im 

Königreiche beſtehenden Beſtimmungen über die Fabrikationsſteuer für 

Bier, Seifen, Eſſigſäure, gashaltige Waſſer ſowie über die Verbrauchs⸗ 

ſteuer für Gas und Elektrizität ausdehnt, beſtimmt: 

Von dem Tage des Inkrafttretens der in der Einleitung der 
gegenwärtigen Verfügung genannten Beſtimmungen ab kommen in den 
2 dem Königreiche angegliederten Gebieten die Beſtimmungen folgender 
Miiniſterialverfügungen zur Anwendung: 

A Fabrikationsſteuer für Bier: 
Miniſterialverfügung vom 24. Januar 1922; 
Fabrikationsſteuer für Seifen: 
Miniſterialverſügung vom 16. November 1917; 
Fabrikationsſteuer für reine Eſſigſäure und für Reinigung un: 
gereinigter: . 

Miniſterialverfügung vom 26. Juli 1915 und vom 22. Auguſt 
1922; 

Fabrikationsſteuer für gashaltige Waſſer: 

Minifterialverfügung vom 16. November 1870, betreffend An: 
weiſung über Erhebung der Fabrikationsſteuer für gas⸗ 
haltige Waſſer; 

Verbrauchsſteuer für Gas und Elektrizität: 

Miniſterialverfügung vom 20. Oktober 1916, welche die Be 
ſtimmungen über die Steuerfreiheit für die Kraft zu Heiz⸗ 
zwecken enthält. 


Fabrikationsſteuern und Fabrikationsſteuerzuſchläge. 
Königl. Verordnung vom 21. Oktober 1923 Nr. 2335 (Gazzetta 
N Ukficiale Nr. 267 vom 14. November 1923 S. 6761). 

N Artikel 1. Die Fabrikationsſteuer für Glykoſe und der ent— 
ſprechende Fabrikationsſteuerzuſchlag bei der Einfuhr?) werden für 
f 1 ds in nachſtehender Höhe feſtgeſetzt: 

= für Glykoſe, feſt TV 


E a Mn Er ˙ UBà . ² A Zu N HE ea 


200 Lire, 

* „ „ 100 75 

An derſelben Höhe wird die Fabrikationsſteuer und der Fabri- 

E kationsſteuerzuſchlag bei der Einfuhr für Maltoſe und Maltoſeſirup 

feſtgeſetzt, welche im Verbrauch an Stelle der Glykoſe dienen können 

und mehr als 20 vH im Gewichte der auf Glykoſe umgerechneten 

Trockenſubſtanz haben, ſowie auch für feſten oder flüſſigen Invert⸗ 

zucker, der aus der Inverſion von Zucker oder der Verarbeitung von 

m an (mit Ausnahme der Weintraube), Knollen, Wurzeln oder 
anderen Stoffen erhalten wird. 

8 Die vorgenannten Erzeugniſſe, die weniger als 20 v H im 

Gewichte der auf Glykoſe umgerechneten Trockenſubſtanz haben, ſind 

8 von dieſer Abgabe befreit, wenn fie auf die vom Finanzminiſter feſt⸗ 

geſetzte Weiſe vergällt find. 

h Siehe vorſtehend. 

# 2) Hand Arch. 1922 S. 591. 


(Italien.) 


Die in dem gegenwärtigen Artikel angeführte Erhöhung der Ab— 
gabe iſt auch auf die ſchon hergeſtellten, aber noch nicht aus der 
Fabrik oder den unter Steuerverſchluß ſtehenden Lagern genommenen 
Erzeugniſſe anzuwenden. 

Die Erhöhung iſt auch von den abgabenfreien Erzeugniſſen zu 
entrichten, die ſich am Tage des Inkrafttretens der gegenwärtigen 
Verordnung irgendwo in größeren Mengen als zuſammen 100 kg 
befinden. 

Artikel 2. (Verwaltungsvorſchriften.) 

Artikel 3. Die Löſungen von überchlorſauren Alkalien, die zur 
Wäſche beſtimmt ſind, ſind einer Abgabe von 10 Lire für 100 kg 
unterworfen, wenn fie einen aktiven Chlorgehalt von nicht über 5 v 
enthalten; ſie ſind einer Abgabe von 20 Lire für 100 kg unter⸗ 
worfen, wenn der Gehalt an aktivem Chlor die vorgenannte Grenze 
überſteigt. 

Die Abgabenfreiheit für Löſungen von überchlorſauren Alkalien, 
die für andere Zwecke als zur Wäſche verwendet werden, iſt an die 
Befolgung der vom Finanzminiſter feſtgeſetzten Vorſchriften und Be⸗ 
dingungen gebunden. 

Die Stoffe, welche zur Herſtellung von flüſſigen oder feſten 
Laugen oder von Waſchwäſſern dienen, und die Miſchungen von 
ſolchen Grundſtoffen, welche aus den Fabriken oder Zollniederlagen 
zum unmittelbaren Eintritt in den freien Verkehr zur Verwendung 
bei der Wäſche entnommen werden, unterliegen der Fabrikationsſteuer. 

Artikel 4 bis 8. (Verwaltungsvorſchriften.) 

Artikel 9. Die gegenwärtige Verordnung tritt an dem auf die 
Veröffentlichung in der Gazzetta Ufficiale folgenden Tage in Kraft. 


Spielkartenſteuer !). Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft 
vom 30. Dezember 1923 Nr. 2879 (Gazzetta Ufficiale Nr. 10 vom 
12. Januar 1924 S. 186). 


Artikel 1. Die Stempelſteuer für die im Königreiche hergeſtellten 
oder aus dem Ausland kommenden Spielkarten wird, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

a) gewöhnliche Spielkarten, das Spiel mit beliebiger Blattzahl, 

für 1 Spiel 3 Lire; 

b) Luxusſpielkarten, das Spiel mit beliebiger Blattzahl, für 

1 Spiel 5 Lire. 

Als Luxusſpielkarten werden ſolche angeſehen, welche in den Ecken 
oder an den Seiten der Figuren Buchſtaben oder Zeichen haben, mit 
Ausnahme von Tarokkarten. Die vorgenannten Steuerſätze ſchließen 
die Zuſchläge ein. 

Die für das Ausland beſtimmten Karten ſind ſteuerfrei. 

Artikel 2 bis 13. (Verwaltungsvorſchriften.) 

Artikel 15. Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung 
mit Geſetzeskraft treten vom 1. Januar 1924 ab in Kraft. Die der 
gegenwärtigen Verordnung nicht entgegenſtehenden Beſtimmungen 
bleiben in Kraft, entgegenſtehende werden aufgehoben. 


Eritrea: Anderung der Einfuhrzölle für Tabakfabri⸗ 
kate. Königl. italieniſche Verordnung vom 24. September 1923 Nr. 2205 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 253 vom 27. Oktober 1923 S. 6546). 


Artikel 1. Bei Fortbeſtand der ſonſtigen in der Verordnung 
des Generalſtatthalters Nr. 1377 vom 1. Oktober 19162) enthaltenen 


1) Hand. Arch. 1922 S. 548. 
2) Ebenda 1916 I S. 242. 


(Italien. — Lettland. — Litauen.) 


Beſtimmungen werden die Zölle bei der Einfuhr von Tabak in die 
Kolonie Eritrea in folgender Höhe feſtgeſetzt: 


8 Zigarren jeder At funf für 1 kg 30 Lire 
/// er seen neh EN BARS EN 3 
c) Tabak, anderweit bearbeitet ......... e n 


d) Tabak in Blättern, ausgenommen Sureti „ 1 „ 10 „ 

e) Sureti⸗Tabak in Blättern und Rippen. „ 1 ,, 5 „ 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung in dem Bollettino Ufficiale der Kolonie Eritrea 
in Kraft. 


Lettland. 


Einfuhrverbot für Heilmittel und Arzneipflanzen. 
Verfügung des Miniſters des Innern vom 15. Juni 1923 (Valdibas 
Vehstnesis Nr. 127 vom 16. Juni 1923). 

Da mehrmals beobachtet wurde, daß die aus dem Ausland ein⸗ 
geführten galeniſchen Präparate und verſchiedene Teile von Arznei⸗ 
pflanzen in mediziniſcher Hinſicht minderwertig waren und nicht den 
Anforderungen der Pharmakopöba entſprachen, jo wird die Einfuhr aller 
in der Medizin gebrauchten Extrakte und Tinkturen wie auch die Einfuhr 
von Arzneipflanzen in geſchnittener oder zerriebener Form verboten. 


Regelung der Einfuhr von Heilmitteln. Verfügung des 
Miniſters des Innern vom 20. Auguſt 1923 (Valdibas Vehstnesis 
Nr. 183 vom 23. Auguſt 1923.) 

1. Die Einfuhr von Patentmitteln, Serum, Impfmitteln, phar⸗ 
mazeutiſchen, kosmetiſchen und diätiſchen Mitteln iſt erlaubt, wenn 
die Mittel in den ausgehändigten Einfuhrliſten angegeben ſind. 

2. Um einführen zu können, muß die Firma oder ihr Bevoll⸗ 
mächtigter an das Geſundheitsdepartement ein Geſuch richten, in dem 
die Beſtandteile der Mittel, ſowie die Herſtellungsweiſe genau anzu⸗ 
geben ſind. Geſuchen in fremder Sprache muß eine von einem Notar 
beglaubigte Überſetzung beigefügt werden. 

3. Mit dem Geſuche müſſen 6 Muſter von jedem Mittel einge⸗ 
reicht werden, von denen 1 Muſter bei der Apothekenverwaltung des 
Geſundheitsdepartements, 1 Muſter bei der Zollverwaltung mit der 
Unterſchrift des Chefs der Apothekerverwaltung, 1 Muſter beim Muſeum 
der Lettländiſchen Univerſität; die übrigen beim chemiſchen Labora⸗ 
torium aufbewahrt werden. 

4. Wenn die Tabletten, Körner und Paſtillen mit einer beſon⸗ 
deren Maſſe umhüllt ſind, ſo ſind in dem Geſuche die Beſtandteile 
dieſer Maſſe anzugeben. 

5. Sollte das Geſundheitsdepartement phyſiologiſche Verſuche 
des betreffenden Mittels für notwendig halten, ſo kann es zu dieſem 
Zwecke Muſter einfordern und die Erlaubnis zur Einfuhr im Ein⸗ 
klang mit dem Gutachten der betreffenden Behörden erteilen. 

6. Alle Muſter der Mittel müſſen mit der gleichen Überſchrift, 
Verpackung uſw., wie ſie in Verkehr gelangen, eingeſandt werden. 

7. Wenn für die Mittel beſondere Anpreiſungen ausgegeben 
werden, jo ſind dieſe zuſammen mit den Mitteln dem Geſundheits⸗ 
departement einzuſenden. Eine Anderung der Benennung oder der 
Anpreiſung kann nur mit jeweiliger Erlaubnis des Geſundheits⸗ 
departements erfolgen. 

8. Im Falle der Anderung oder Ergänzung der Beſtandteile 
oder Anderung der Verpackung muß ein neues Geſuch gleichzeitig mit 
den zugehörigen Muſtern eingeſandt werden. 

9. Der Beſchluß des Geſundheitsdepartements über die Erlaub⸗ 
nis zur Einfuhr wie auch über den Handel, ob frei oder laut Rezept 
des Arztes, wird im Valdibas Vehstnesis veröffentlicht. 
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10. Bei der Einreichung des Geſuches müſſen neben der Stempel⸗ 
ſteuer auch die Koſten für die Analyſen eingezahlt werden. 


Zollabfertigung von Teilpoſten. Verfügung des Finanz⸗ 
miniſters Nr. 25 981 vom 12. Oktober 1923 (Valdibas Vehstnesis 
Nr. 228 vom 15. Oktober 1923). 

Auf Antrag der Empfänger iſt es der Zollverwaltung geſtattet, 
in Schiffen oder Eiſenbahnwagen eintreffende Warenpartien, wie Salz, 
Getreide, Mehl, Zucker, Reis und Manna, wenn ſie geſchüttet, ge⸗ 
ſtapelt oder gleichmäßig verpackt ſind, ohne vorherige Einholung der 
Zuſtimmung des Finanzminiſteriums, in Teilpoſten unmittelbar aus 
den Schiffen oder Wagen auszuliefern, wobei das Auswiegen am 
Entladeplatz vorzunehmen iſt. Die Auslieferung darf nur gegen 
Hinterlegung der Summe des Zolles und der Steuern in barem Gelde 
erfolgen, die nach dem in den Frachtpapieren angegebenen Gewichte zu 
berechnen iſt. Bei Abnahme des letzten Teiles der Sendung iſt der 
Zoll und die Steuern für die ganze Partie zu derechnen; die hinter⸗ 
legte Summe nach Bezahlung der Abgaben zurückzuzahlen bzw. zu 
vereinnahmen uſw. 


Anderung des Ausfuhrzolltarifs. Geſetz vom 6. Juli 1923 
(Valdibas Vehstnesis Nr. 142 vom 6. Juli 1923). 

Die Artikel 4, 5 und 6 in dem erſten Teile des Geſetzes über 
den Ausfuhrzolltarif vom 9. März 19231) werden wie folgt geändert: 


Artikel 7 a 
4 Gußeiſen, altes, in Stücken, Bruch und Spänen 10⁰ kg 3 
Ha Alteiſen, in Stücken und Fabrikaten 5 2 
5b „ „in Platten, Eiſenbahnſchienen und 

Stücke von ſolchen 5 5 
6 Stahl, alter, in Stücken und Fabrikaten. „ 2 


Litauen. 


Anderungen des Ausfuhrzolltarifs?) Im Auszug] (Regie⸗ 
rungsnachrichten Nr. 131, 134 und 136 vom 10. und 14. Juni und 
20. Juli 1923). 

1. Die Buchſtabenbezeichnung der einzelnen Tarifſtellen fällt fort. 
2. Der Abſchnitt 5 wird mit Abſchnitt 4, der Abſchnitt 7 mit Ab⸗ 
ſchnitt 6 und der Abſchnitt 19 mit Abſchnitt 16 vereinigt. Die 

Abſchnitte 6 bis 18 erhalten die Nrn. 5 bis 16, der ie 20 

die Nr. 18. 

3. Als neuer Abſchnitt wird eingefügt: 

17. Bernſtein und Bernſteinwaren: 15 

Bernſteinſtücke bis Haſelnußgröße 100 kg 100 Litas 


1 über „„ 800°: 7, 
Berntteinwaren a. ser — zollfrei 
4. Bei Abſchnitt 18 (neu) iſt zwiſchen m und n einzufügen: 
Papierrrrnrr zollfrei 
Am Schluß (hinter Gußeiſen) iſt anzufügen: 
MWobhl!! F zollfrei 
5. Die Ausfuhrzölle ſind, wie folgt, zu ändern: Maß Jol ö 
. ab: Zollſatz 
Abſchnitt Ware - Ab Litas 
1; Hölzer: 


Papierholz, nicht länger als 2,20 m... 1 Fm. 10 
Grubenholz, nicht länger als 2,20 m. 1 „ 10 


1) Hand. Arch. 1923 S. 516. 
2) Ebenda S. 517. i 


Abſchnitt 


4. Bill!!! 


Käſe, litauiſcher Art 
„„ ſchweizeriſcher und holländiſcher Art 


8. Fleiſch und Fleiſchwaren: 


13. 


14. 


15. 


REGEN 


Anmerkung 1. 


Anderung der Ausfuhrzölle a 
Erlaß des Miniſters für Finanzen, Handel und Induſtrie vom 5. No- 
vember 1923 (Regierungsnachrichten Nr. 144 vom 5. Dezember 1923). 

Die Zollgebühren für aus Litauen auszuführende Waren!) werden 


ei)! ae 


ei. en Sn aa 
Rindfleiſch 
FleiſchkonfervensSms 
Fit... at sa are 
CCC 
Pferdefleiſch 
Vieh: a 
Rinder bis zu 2 Jahren 


j 


‚G HDD ˖ ˖ ·· ¶· ene 


„ 


er *** 


lebende hweine über 45 R.. 


77 1 bis n 


.. re. 


Getreide: 
Te et N REF 
PPTP 


JJCVVVVVVVVVVVTVV RW. 
Mehl: 

Roggen: und Gerſtenmehlů l. 

Roggen⸗ und Gerftenkleie ............ 

eee ß 

ee 
„ ee Wesadet Set see nes 
Die Ausfuhr von Gußeiſen-, Kupfer: 
und Meſſingabfällen iſt nur mit beſonderer Genehmigung 
geſtattet. f 

Anmerkung 2. Die Ausfuhr von Eiern ohne beſondere 
Ausfuhrerlaubnis iſt vom 15. Juli 1923 ab nur über die 
Zollſtelle in Memel geſtattet. 


wie folgt abgeändert: 


1. Holz: 


Für Bretter und anderes bearbeitetes Holz 


(mit Ausnahme von Eiſenbahnſchwellen, 
pPfoſtee! nnn 
Schwellen und Sleeper 
CVVT 
unbearbeitete Tannen und Kiefern 
Papierholz (nicht länger als 2,20 m und 
ies iS e 
Grubenholz (nicht länger als 2,20 m und 
en,, ren n. 
unbearbeitetes Eichen-, Eſchen⸗, Eſpen⸗, 
Buchen: und anderes Laubholz. 
unbearbeitete Birken, Erlen 


y Hand. Arch. 1923 S. 517. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


ſtab 


1 


12 
12 
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Maß- Zollſatz 


Litas 
100 kg 10 


> ο O ον O ADD 


S e e 8 


uf Holz, Bretter uſw. 


Litas für 1 Fm. 


(Litauen.) 


Anmerkung. Die Zollgebühren für aus Litauen auszu⸗ 
führende Streichholzſtäbchen, Holzſtifte, Schlittenkufen, Schindeln, 
Tannenrinde, Celluloſe und Sperrplatten werden aufgehoben. 


Änderung der Verbrauchsabgabe (Atzife)!) Im Aus⸗ 
zug] (Regierungsnachrichten Nr. 135 vom 5. Juli 1923). 

Die Verbrauchsabgabe für Weingeiſt und weingeiſthaltige Er⸗ 
zeugniſſe iſt, wie folgt, neu feſtgeſetzt worden: 

§ 3. Für die aus dem Ausland eingeführten 
Fruchtweine in Gefäßen bis zu 1, /, ½ ͤoder / Liter 


Litas 
1,20 bzw. 0,90 
0,60 und 0,30 
Anmerkung. Bei der Einfuhr von Fruchtwein in Fäſſern 
iſt die Steuer in bar, und zwar für 1 Liter mit 1,20 Lit zu ent⸗ 
richten, dieſer Betrag wird, wenn Umfüllung in Flaſchen erfolgt, 

beim Ankauf der Steuerzeichen in Anrechnung gebracht. 

Für aus dem Ausland eingeführten Cham⸗ 
pagner und andere Schaumweine in Gefäßen bis zu 
err, 


Litas 
5 bzw. 3,75, 
2,50 oder 1,25 
§ 5. Für eingeführten Spiritus (außer Frucht⸗ 


weinſprit) ohne Rückſicht auf die Stärke für 1 Liter 5 
Für Spiritus ausländiſcher Fruchtweine mit 
höchſtens 80 Grad Stärke für 1 Grad 0,65 


Für ausländiſche weingeiſthaltige Erzeugniſſe 
wie Trinkbranntwein, Likör, Kognak uſw. ohne Be⸗ 
rückſichtigung ihrer Stärke in Gefäßen bis zu 1, 94, 


f 6 bzw. 4,50, 
3 und 1,50 
829. Für inländiſche Fruchtweine in Gefäßen 
bis zu 1 Ma oder ½ Leer 0,60 bzw. 0,30 
a Hr und 0,15 


Anderung der Veſtimmungen über die Verbrauchs⸗ 
abgabe (Akziſe) !). Kundmachung des Präſidenten der Republik 
vom 27. November 1923 (Regierungsnachrichten Nr. 144 vom 5. De⸗ 
zember 1923). 

Der Präſident der Republik verkündet hiermit die von dem Seimas 
(Nationalverſammlung) am 13. November 1923 angenommene Ab- 
änderung der vorläufigen Beſtimmungen betreffend Akziſegebühren. 


Abänderung der vorläufigen Beſtimmung der Verbrauchs— 
abgabe (Akziſegebühr). 

Die 88 2, 3, 5, 6, 8 und 29 der vorläufigen Beſtimmungen be: 
treffend Akziſegebühren!) werden, wie folgt, geändert: 

82. Von dem im Inland erzeugten Sprit wird eine Verbrauchs⸗ 
abgabe von 55 Cent für jeden Grad Reinſprit erhoben. 

§ 3. Für aus dem Ausland eingeführte Obſt⸗(Frucht⸗) Weine iſt 
die Verbrauchsabgabe durch Bekleben der gefüllten Gefäße mit Steuer⸗ 
zeichen zu entrichten. Die Steuerzeichen ſind folgende: 


Gefäße bis 1 Liter Inhallů . 1,20 Litas 
n * 0,90 „ 
N „ 1 5 RE 0,0 „ 
7 „ F 90 


I. Anmerkung. Für aus dem Ausland eingeführten Cham⸗ 
pagner und andere Schaumweine iſt die Verbrauchsabgabe durch 
Bekleben der gefüllten Gefäße mit Steuerzeichen wie folgt zu entrichten: 


Gefäße bis 1 Liter Inhalꝶtt 5,— Litas 
7 77 3/4 17} „ ee es 3,75 n 
" 77 17e " b 2.50 " 
I 1 14 7] / 1,25 " 
1) Hand. Arch. 1922 S. 454 u. 773. 
30 


(Litauen. — Mexiko. — Norwegen.) 


II. Anmerkung. Von den aus dem Ausland eingeführten 
Frucht⸗(Obſt⸗)Weinen in Fäſſern wird die Verbrauchsabgabe in bar 
mit 1,20 Litas je Liter erhoben. Dieſe Beträge werden beim An⸗ 
kauf der Steuerzeichen für die mit Frucht⸗(Obſt⸗)Wein gefüllten 
Flaſchen verrechnet. 

§ 5. Für ausländiſchen Sprit (ausſchl. Fruchtſprit) und aus⸗ 
ländiſche Spriterzeugniſſe als Branntwein, Likör, Kognak uſw. iſt die 
Verbrauchsabgabe wie folgt zu entrichten: a) für einen Liter Sprit 
ohne Rückſicht auf den Weingeiſtgehalt 5 Litas in bar und b) für 
Spriterzeugniſſe ohne Rückſicht auf ihren Weingeiſtgehalt durch Bekleben 
der gefüllten Gefäße (Flaſchen, Behälter) mit Steuerzeichen zu nach— 
ſtehenden Preiſen: 


Gefäße (Behälter, Flaſchen) bis 1 Liter Inhalt 6, — Litas 
7 77 7 2 3/4 77 77 4,50 7 
70 7 9 77 72 7 77 Din 7 
77 n „ 1/4 MN [2 1,50 „ 


III. Anmerkung. Für ausländiſchen Fruchtſprit von nicht 
mehr als 80 Grad Weingeiſtgehalt iſt eine Verbrauchsabgabe von 
65 Cent je Grad zu entrichten. 

§ 6. Eigentümer von Fabriken zur Herſtellung von Branntwein- 
erzeugniſſen benötigen für die Eröffnung ihrer Betriebe eine Genehmi⸗ 
gung des Miniſters für Finanzen, Handel und Gewerbe und haben 
jährlich mindeſtens für 12 000 Litas Steuerzeichen abzunehmen. 

§ 8. Abſatz 1 und Ziffer a wird wie folgt geändert: Von Sprit, 
welcher an Fabriken (Brennereien) zur Herſtellung von ſpeziellen Ge⸗ 
tränken, Likör, Kognak uſw. abgegeben wird und für den die Ver⸗ 
brauchsabgabe entrichtet iſt, wird noch eine Ergänzungs-Verbrauchs⸗ 
abgabe durch Bekleben der gefüllten Gefäße mit Steuerzeichen erhoben, 
wobei die Ergänzungs⸗Verbrauchsabgabe nicht weniger als 35 Cent 
je Grad des an die Fabrik abgegebenen Sprits betragen darf. 

Die Preiſe der Steuerzeichen werden nach dem Inhalt der Gefäße 


ſeſtgeſetzt: 
für ein Gefäß bis zu 1 Liter Inhalt . . . . 1,20 Litas 
„ [27 n n „ 172 „ „ 0,60 7 
75 „ 71 n n 1/4 „ u 0,30 „ 


§ 29. Für inländische (ausſchließlich ausländische) Frucht⸗(Obſt⸗) 
Weine wird die Verbrauchsabgabe durch Bekleben der gefüllten Gefäße 
mit Steuerzeichen wie folgt erhoben: 


Gefäße bis zu 1 Liter In halle. 60 Cent 
VVV FF 30 
„ 5 11 „ FF 15 5 


Mexiko. 

Errichtung von Freihäfen in Salina Cruz, Puerto 
México und Guaymas ſowie eines Inlandfreihafens in 
Rincon Antonio). Durch Dekret des Präſidenten der Republik 
vom 27. Juni 1923 werden in dem Golfhafen Puerto México und 
in den zwei pazifiſchen Häfen Salina Cruz und Guaymas ſowie bei 
der Station Rincon Antonio der Tehuantepec⸗Eiſenbahn Freizonen 
errichtet, die nach den genannten Plätzen die amtliche Bezeichnung 
„Freihafen“ von Puerto México uſw. und im Falle von Rincon Antonio 
die Bezeichnung „Inlandfreihafen“ (puerto libre interior) führen. 

Das im Diario ofieial Nr. 60 vom 11. Juli 1923 veröffentlichte 
Dekret des Präſidenten enthält, als Anhang zu der Zollordnung ?), 
die allgemeinen Beſtimmungen für die Freihäfen. Danach ſind die 
Freihäfen beſondere, in den genannten Plätzen getrennt errichtete 


1) Hand. Arch. 1922 S. 143. 
2) Ebenda 1905 I S. 861 ff. 
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„zollausländiſche Territorien“, die zur ausſchließlichen Kompetenz der 
mexikaniſchen Bundesbehörden gehören. In ihnen iſt die zollfreie 
Ein⸗ und Ausfuhr jeder Art von Waren von und nach dem Ausland 
geſtattet. Güter aller Art können dort gelagert, verpackt und wieder⸗ 
verpackt, ausgeſtellt, veredelt, gereinigt, hergeſtellt, gemiſcht und umge⸗ 
wandelt werden. Lediglich die Einfuhr und Herſtellung von Kriegs⸗ 
waffen und⸗munition iſt in den Freihäfen unterſagt, ſofern fie nicht in 
jedem Einzelfalle vom Finanzminiſterium beſonders genehmigt worden iſt. 

Schiffe mexikaniſcher oder fremder Flagge, die ſich von einem 
ausländiſchen Hafen aus nach einem mexikaniſchen Freihafen begeben, 
um ausſchließlich dort zu löſchen, zu laden oder auszubeſſern uſw., 
bedürfen keines Manifeſtes (Artikel 23 und 33 der Zollordnung), haben 
aber eine dieſe Abſicht enthaltende, von einem mexikaniſchen Konſul 
legaliſierte Erklärung des Kapitäns, aus der ſich Name, Unterſcheidungs⸗ 
ſignal, Größe und Nationalität des Schiffes ergeben müſſen, an Bord 
zu führen und beim Einlaufen in den Freihafen den Hafenbehörden 
einzuhändigen. Derartige Schiffe haben beim Erreichen der mexikaniſchen 
Territorialgewäſſer eine beſondere weiß⸗ſchwarze Flagge unter der 
Nationalflagge zu führen und ſich bis zur Einfahrt in den Freihafen 
jedes Verkehrs mit dem Lande und anderen Fahrzeugen zu enthalten. 
Schiffe, die von einem mexikaniſchen fiskaliſchen Hafen nach einem Frei⸗ 
hafen fahren, werden abgefertigt, als ob ſie ſich ins Ausland begäben. 
Schiffe, die, von einem Freihafen kommend, einen mexikaniſchen 
fiskaliſchen Hafen anlaufen, werden behandelt, als ob ſie vom Aus⸗ 
land kämen, brauchen aber keine Tonnengebühren zu entrichten. 

Für den Tranſit⸗Warenverkehr von einem Freihafen zum andern 
auf dem Iſthmus von Tehuantepec ſowie für den Paſſagier⸗ und 
Poſtpaketverkehr über die Freihäfen ſind beſondere Beſtimmungen vor⸗ 
geſehen. 8 

Ein in Nr. 56 und 57 des Diario oficial vom 6. und 7. Juli 1923 
veröffentlichtes Zirkular des Finanzminiſteriums Nr. 264 vom 27. Juni 
1923 enthält umfangreiche Vorſchriften für die innere Einrichtung der 
Freihäfen, während ein in Nr. 59 vom 10. Juli 1923 veröffentlichtes 
Zirkular Nr. 248 der genannten Behörde vom nämlichen Tage die 
Dienſtvorſchriften für die Verwaltung der Freihäfen durch den „Direk⸗ 
tionsausſchuß“ (Junta Directiva de los Puertos Libres) im 
einzelnen feſtſetzt. 22 > 


Norwegen. 
Wertangabe bei der Verzollung. 
Rundſchreiben des Königl. Finanz- und Zolldeparte⸗ 


ments an die Zollkammern vom 19. Oktober 1923 Nr. 32. 


In Verbindung mit dem Rundſchreiben des Departements vom 
27. September 1923 und Telegramm vom 4. Oktober 19231), be⸗ 
treffend Wertangabe bei der Verzollung von Waren, wofür der Wert⸗ 
zoll zu entrichten iſt, beſtimmt das Departement, daß in den Fällen, 
wo eine Rechnung Waren enthält, die zu verſchiedenen Zeiten gekauft ſind, 
aber zu gleicher Zeit eingeführt werden, der Kurs des Datums der Rech⸗ 
nung bis auf weiteres als gemeinſamer Kurs angewendet werden kann. 


Rundſchreiben des Königl. Finanz: und Zolldeparte⸗ 
ments an die Zollkammern vom 23. Oktober 1923 Nr. 34. 
Die Wertangabe bei Sendungen von gebrauchten Sachen als Ge⸗ 
ſchenke kann unterbleiben, ſofern der Zollaufſichtsbeamte in derartigen 
Fällen nach erforderlicher Beſprechung mit dem Warenempfänger den 
Wert des Gegenſtandes in gebrauchtem Zuſtand anzuſetzen vermag. 


I) Nicht mitgeteilt. 
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Polen. 


Vorübergehende Zollbegünſtigung für diejenigen 
Waren, für die der Zoll in Goldmünzen zu entrichten ift!). 
Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters für Induſtrie 
und Handel vom 21. November 1923 (Dziennik Ustaw Nr. 119 vom 
25. November 1923 Poſ. 965). 

a Auf Grund des Artikel 14 der Zolltarifverordnung vom 11. Juni 
19201) wird folgendes verordnet: 

§ 1. Innerhalb eines Monates vom Tage des Inkrafttretens 
dieſer Verordnung kann der Zoll für die im $ 1 der Verordnung 
vom 16. November 1923, betreffend die Liſte jener Waren, welche den 

Zoll in Goldmünzen entrichten?), genannten Waren in Kaſſenſcheinen 
der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe unter Hinzurechnung des geltenden 
normalen Zollaufgelds erhoben werden, ſofern dieſe Waren: 

a) ſpäteſtens an dem der Veröffentlichung der obengenannten 
Verordnung vom 16. November 1923 vorangehenden Tage 
zum unmittelbaren Bahn-, Poſt⸗ oder Schiffstransporte in 
das Zollgebiet der Republik Polen aufgegeben wurden. 

Auf dieſe Waren haben die Zollämter die obige Be- 

» günftigung auf Grund von Bahnfrachtbriefen, Original Poſt⸗ 
begleitſcheinen oder Konnoſſements anzuwenden; 

b) ſpäteſtens an dem der Veröffentlichung der Verordnung vom 
16. November 19232) vorangehenden Tage zum indirekten 
Bahn⸗, Poſt⸗ oder Schiffstransporte mit der Beſtimmung 
für Empfänger im Zollgebiete der Republik Polen aufgegeben 
wurden. 

Auf dieſe Waren haben die Zollämter die obige Be— 
günſtigung nur auf Grund von Bewilligungen des Finanz⸗ 
miniſteriums anzuwenden; 

e) am Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung im polniſchen 
Zollgebiete in amtlichen Zoll-, Bahn- ſowie nicht amtlichen 
öffentlichen oder privaten Lagern eingelagert waren. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage des Inkrafttretens der 
Verordnung vom 16. November 1923 betreffend die Liſte jener Waren, 
welche den Zoll in Goldmünzen entrichten ?), in Wirkſamkeit. 


Anderungen des normalen und des Vorzugszollaufgeldes ). 
Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923 (Dziennik 
Ustaw Nr. 128 vom 15. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 
über den Zolltarif!) wird folgendes verordnet: 

§ 1. Die Höhe des normalen Zollaufgeldes, welchem die im 
1 der Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters für 
Induſtrie und Handel vom 16. November 1923 über das Verzeichnis 
der Waren, für die das normale Zollaufgeld in Anwendung kommt)), 
aufgeführten Waren unterliegen, wird bis zur neuen Anordnung auf 
89 999 900 v H oder Multiplikator 900 000 feſtgeſetzt. 

§ 2. Die Waren, die nicht in den in dem $ 1 der Verordnungen 
vom 16. November 1923 über das Verzeichnis der Waren, die den 
Zoll in Goldmünzen bezahlen?), und vom 16. November 1923 über 
das Verzeichnis der Waren, die dem normalen Zollaufgeld unter- 
liegen), enthaltenen Verzeichniſſen aufgeführt find, ebenſo nicht in der 
augenblicklich geltenden Verordnung des Finanzminiſters und des Mi⸗ 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. 

2) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 107. 
3) Ebenda S. 111. 

4) Ebenda S. 105. 


(Polen.) 


niſters für Induſtrie und Handel vom 28. Juni 1923 über Zoll: 
begünſtigungen !), verlängert durch Verordnung vom 22. Oktober 19232) 
und teilweiſe abgeändert durch Verordnung vom 16. November 19233), 
werden mit dem Vorzugszollaufgelde verzollt, das 67 499 900 v H 
oder Multiplikator 675 000 beträgt. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer Ver— 
öffentlichung in Kraft. 

Gleichzeitig verliert mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Ver⸗ 
ordnung die Verordnung vom 30. November 19234) über den nor⸗ 
malen und ermäßigten Zollmultiplikator ihre Rechtskraft. 

Durch Verordnung des Finanzminiſters ſowie des 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 18. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw Nr. 131 vom 19. Dezember 1923), — in 
Kraft getreten am 21. Dezember 1923 —, iſt das normale Zollauf- 
geld auf 122 699 900 v H oder Multiplikator 1 227 000 und das Vor⸗ 
zugszollaufgeld auf 91999 900 vH oder Multiplikator 920 000 er: 
höht worden. Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlor die 
Verordnung vom 13. Dezember 19235) ihre Rechtskraft. 


Durch Verordnung des Finanzminiſters ſowie des 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 21. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw Nr. 134 vom 27. Dezember 1923), — in 
Kraft getreten am 29. Dezember 1923 —, iſt das normale Zollaufgeld 
auf 143 999 900 v H oder Multiplikator 1440 000 und das Vor⸗ 
zugszollaufgeld auf 107 999 900 vH oder Multiplikator 1080 000 
erhöht worden. Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlor die 
Verordnung vom 18. Dezember 19235) ihre Rechtskraft. 


Goldfrankenzollſätze. Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw Nr. 135 vom 28. Dezember 1923). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 ſowie 
im Sinne der Artikel 7 und 11 des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 
über die Anwendung einer ſtändigen Einheit für die Berechnung der 
Abgaben und gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von 
den Staats⸗ und autonomen Behörden erteilten Kredite wird folgendes 
verordnet: 

§ 1. Die im Zolltarife vom 4. November 19196) in Goldmark 
feſtgeſetzten Zollſätze werden auf Goldfranken nach der beigefügten 
Tabelle umgerechnet. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 

§ 3. Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung wird 
die Anwendung der in Goldmark feſtgeſetzten Sätze des Zolltarifs vom 
4. November 19196) aufgehoben”). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 637. 

2) Ebenda S. 1080. 

3) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 110. 

) Ebenda S. 111. 

5) Siehe vorſtehend. 

6) Hand. Arch. 1920 S. 552 ff. f 

7) Für den polniſchen Zolltarif gelten nunmehr die in der oben⸗ 
ſtehenden Umrechnungstabelle enthaltenen Goldfrankenzollſätze. 

Mit Ausnahme derjenigen Waren, für die effektive Goldzahlung 
vorgeſchrieben iſt (vgl. Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 107), kann 
der Zoll entſprechend dem jeweils vom polniſchen Finanzminiſterium 
veröffentlichten Umrechnungskurſe in polniſcher Papiermarkwährung 
bezahlt werden. i 

Die bisher im Handels⸗Archiv veröffentlichten Zollbegünſtigungen 
(vgl. Hand. Arch. 1923 S. 637, 1080 und 1924, 2. Januarheft S. 110) 
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Zoll in Gold⸗ Zoll in Gold⸗ 


Anlage zur Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 5 
für Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923. Zolltarif⸗Nr. franken Zolltarif⸗Nr. franken 
Umrechnungstabelle der Zollſätze auf Goldfranken— 5 3 5 | De 
Zoll in Gold⸗ oll in Gold-. 5 5 133 125 
Zolltarif ⸗Nr. franken Zolltarif⸗Nr. franken P. 2 49.50 5. 2 0 
für 100 kg für 100 kg 5. 3 255 195 = 
—— 1 ? 8 0 
„% „„ „ „ 
P. 2 2,50 P. 3 24,50 5 ae 1 55,50 
Ae 1 30 5. ; 1455 37 P. 1 lit. a 148 Anmerkung == 5 
„ 7,50 2.2 49,50 Hub 16 53 49,50 
P. 2 10 21 P. 1 210 # 4 12,50 | 54 8 
P. 3 12,50 P. 2 333.50 5 it = Anmerkung 55 
P. 4 7,50 P. 3 407,50 ie I 55 P. 1 210 
4 P. 1 24,50 P. 4 1035 33 24,50 P. 2 lit. a 803 
P. 2 34,50 P. 5 12³5 er 155 a = lit. b 494 
Anmerkung 43 P. 6 1235 5 it. b d ss P. 3 148 
5 P. 1 lit. a — 22 P. 1 43 ee P. 4 166,50 
lit. b 5 P. 2 55,50 . 5 P. 5 864,50 
P. 2 7 23 29,50 = 926,50 55 P. 1 = 
P. 3 24.50 224 P. 1 500% ee: 3 b. 2 ut. a 3087,50 
P. 4 12,50 5. 2 136 25 2 5 0 lit. b 1235 
P. 5 lit. 24.50 P. 3 247 „ „ P. 3 lit. a 247 
lit. b 12,50 P. 4 49 RE Ye: lit. b 49,50 
6 P. 1 15 | P. 5 154,50 nmertung 12,50 P. 4 lit. a ö 86,50 a 
P. 2 lit. a 850 25 P. 1 lit. a 37 9 Be lit. b 617,50 
lit. b 8,50 lit. b 234,50 P. an b. 5 lt. a 988 
P. 3 18,50 lit. e 21 P. 3 0,60 lit. b 407,50 
P. 4 18,50 P. 2 228 P. 4 1.50 57 P. 1 lit. 2 185 
7 P. 1 5 26 P. 1 166,50 P. 5 1.25 lit. b 407.50 
5.2 12,50 P. 2 741 Are 5 lit. e 617,50 
Anmerkung 4950 27 P. 1 lit. a 556 . 10 2.2 100 
8 5 | lit. b 741 lit. b 92,50 Anmerkung 901,50 
9 74 P. 2 lit. a 136 u 22. „ 1482 
10 18,50 lit. b 166,50 P. 1 — Anmerkung 988 
11 P. 1 12,50 P. 3 62 P. 2 1111,50 P. 4 lit. a 407,50 
P. 2 24,50 28 P. 1 lit. 148 P. 3 — lit. b 284 
2.3 11 1 Fa 45 P. 1 49,50 lit. e 210 
12 P. 1 2.50 P. 2 lit. a 741 er = B.5lit.a 185 
P. 2 18,50 lit b 3 087,50 a ER lit. b 407,50 
13 160,50 Anmerkung 3 24,50 46 P. 1 679 58 P. 1 lit. a — 
14 P. 1 13,50 29 P. 1 62 P. 2 lit. a 123,50 | lit. b * 
P. 2 265,50 P. 2 123,50 | lit. b 16050 | lit, e 7 
15 P. 1 531 30 P. 1 2¹ Heel 62 lit. d 
P. 2 179 | P. 2 62 lit. e-II 43 lit. e ; 
P. 3 86 31 2 47 P. 1 12,0 P. 2 
16 16 32 37 P. 2 620 5.3 
17 P. 1 18,50 Anmerkung 6 48 P. 1 111 | P. 4 lit. a 
P. 2 24,50 33 a P. 2 49,50 lit. b 
P. 3 49,50 Anmerkung 1 12,50 P. 3 21 P. 5 lit. a 
18 P. 1 31 34 P. 1 8 49 P. 1 „ lit. b 
P. 2 49,50 P. 2 24,50 P. 2 99 59 P. 1 
P. 3 80,50 P. 3 99 P. 3 247 P. 2 
a 50 49,50 P. 3 lit. a 
gelten auch fernerhin, jedoch mit dem Unterſchied, daß die prozentual 51 P. 1 — lit. b 
abgeſtuften Ermäßigungen (jet 2, 10, 20, 40 und 75 vH) vom Nor: P. 2 lit x 60 P. 1 
malzoll zu nehmen ſind. Als Normalzoll iſt der auf der Grundlage e re 
des Goldfrankenzollſatzes errechnete Zoll anzuſehen. lit. b 11 P. 2 
Wenn eine Ware eine Zollbegünſtigung hat, jo find nur die be- P. 3 15 P. 3 
treffenden Hundertteile des normalen Zolles als Zoll zu entrichten. P. 4 18,50 61 P. 1 lit. a 


run 


Zoll in Gold⸗ 
Zolltarif⸗Nr. franken 
. für 100 kg 
61 P. 1 lit. b 12,50 
2 lit. e 43 
lit. d 105 
P. 2 49,50 
Anm. 3 lit. a 43 
lit.b-I 62 
lit. b-II 99 
lit. e — 
P. 3 197,50 
P. 4 333,50 
P. 5 494 
62 P. 1 — 
P. 2 2,50 
P. 3 lit. a 4,30 
lit. b — 
lit. c-I 123,50 
lit. e-II 247 
P. 4 5 
P. 5 62 
P. 6 370,50 
g Anmerkung — 
63 = 
64 P. 1 lit. a 17,50 
lit. b 34,50 
P. 2 lit. a 197,50 
lit. b 494 
P. 3 926 
P. 4 lit. a 43 
lit. b 62 
FP. 5 10 
65 P. 1 — 
P. 2 — 
P. 3 1 
P. 4 lit. a 2,50 
lit. b 2 
66 P. 1 — 
P. 2 0,90 
P. 3 lit. a 0,40 
lit. b 0,90 
lit. e 3,40 
P. 4 1,25 
P. 5 lit. a 1 
lit. b 3,30 
3 lit. c-I 0,60 
lit. o II 1,25 
. 6 6 
Anmerkung 1,25 
P. 7 lit. a 0,75 
lit. b 3,30 
lit. e 6 
P. 8 lit. a — 
lit. b 244,50 
67 P. 1 432 250 
P. 2 6175 
Anmerkung 2 — 
68 P. 1 43 


Zolltarif⸗Nr. 
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lit. 


73 P. 1 lit. a 
lit. b 
lit. e 

P. 2 
P. 3 lit. a 
lit. b 
lit. e 
P. 4 lit. a 
lit. b 
lit. e 
74 P. 1 lit. a 
lit. b 
P. 2 lit. a 
lit. b 
lit. e 


8 


4 lit. a 
lit. b 
lit. e 


2 
oa 


-] 

{er} 
8 8 8 75 
Dem — 
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Zoll in Gold⸗ 
franken Zolltarif⸗Nr. 
für 100 kg 
21 76 P. 3 
16 P. 4 lit. a 
— lit. b 
— lit. e 
77 P. 1 lit. a 
16 lit. b 
41 lit. e 
81.50 P. 2 lit. a 
49,50 lit. b 
24,50 P. 3 
16 P. 4 lit. a 
7 lit. b 
7,50 P. 5 
31 P. 6 lit. a 
62 lit. b 
80,50 lit. e 
99 P. 7 lit. a 
12,50 lit. b 
für 1 Stück Anmerkung 
0,13 78 P. 1 lit. a 
für 100 kg lit. b 
0,16 lit. e 
0,70 lit. d 
1.60 lit. e 
2,10 lit. f 
10 lit.g 
1,60 P. 2 
1 P. 3 
0,60 P. 4 
3,50 79 P. 1 
7,50 P. 2 
0,90 P. 3 
1.60 80 P. 1 
3,20 P. 2 lit. a 
0,60 lit. b 
7,50 8 
7,50 82 
12,50 83 P. 1 
18,50 P. 2 
12,50 P. 3 
20 8⁴ 
31 85 P. 1 
1,60 P. 2 
4 P. 3 
7,50 86 
18,50 87 P. 1 
37 P. 2 
37 P. 3 
7,50 P. 4 
24,50 P. 5 lit. a 
24,50 lit. b 
18,50 88 P. 1 lit. a 
24,50 lit. b 
62 lit. e 
99 P. 2 lit. a 
185 lit. b 


Zoll in Gold⸗ 
franken 
für 100 kg 


Zolltarif⸗Nr. 
88 P. 3 
P. 4 
89 
90 
91 P. 1 
P. 2 
92 P. 1 
P. 2 
93 P. 1 
P. 2 
P. 3 
P. 4 
P. 5 
94 P. 1 
P. 2 
95 P. 1 
P. 2 
96 P. 1 
P. 2 
P. 3 
97 
98 P. 1 
P. 2 
P. 3 
Anmerkung 
99 
100 P. 1 
P. 2 
P. 3 
101 P. 1 
P. 2 
102 
103 P. 1 
P. 2 
P. 3 
104 P. 1 lit. a 
t. b 
P. 2 
P. 3 
105 P. 1 
P 2 
P. 3 
P. 4 
P. 5 lit. a 
lit. b 
P. 6 
P. 7 lit. a 
lit. b 
lit. e 
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Zoll in Gold⸗ 
franken 
für 100 kg 
210 


(Polen.) 


Zolltarif⸗Nr. 


108 P. 1 lit. b 
P. 2 


— — 
8 
8 8 e 5 g e 88 8 e 8 
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111 
112 P. 1 lit. a 
lit. b 
lit. e 
lit. d 
lit. e 
P. 2 lit. a 
lit. b 
P. 3 
P. 4 lit. a 
lit. b 
lit. e 
P. 5 lit. a 
lit. b 
lit. e 
P. 6 lit. a 
lit. b 


P. 9 


Anmerkung 1 


113 P. 1 
P. 2 

114 

115 

116 

117 P. 1 lit. a 

lit. b 

Anmerkung 
P. 


0 


— — 
2 — 
oO 0 
vwesee . 8 88 
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Zoll in Gold⸗ 
franken 
für 100 kg 
10 


12,50 


Zolltarif⸗Nr. 


121 P. 1 
P. 2 
122 P. 1 
P. 2 
12³ 


124 P. 1 
Anmerkung 


136 


lit. b 


P. 
140 P. 1 


— 
Ha 
— 
7 e e e 
DA MOM 


142 
Anmerkung 
143 P. 1 lit. a 
Anmerkung 
P. 1 lit. b-I 
lit. b-II 
lit. b-III 
lit. b-IV 
P. 2 lit. a 
lit. b-I 
lit. b-II 
lit. b-III 


230 


Zoll in Gold⸗ 
franken 
für 100 kg 
111 
111 
49,50 

8,50 
54,50 


Zoll in Gold⸗ 
Zolltarif⸗Nr. franken 
für 100 kg 
145 — ö 
146 P. 1 6 
P. 2 12,50 
P. 3 2,50 
P. 4 12,50 
147 P. 1 24,50 
P. 2 — 
P. 3 lit. a 37 
lit. b 43 
148 P. 1 lit. a — 
lit. b 407,50 
P. 2 lit. a 37 050 
lit. b 123 500 
P. 3 lit. a 6175 
lit. b 123 500 
P. 4 4 940 
P. 5 7039 
P. 6 1 976 
P. 7 12 350 | 
Anmerkung II . 
149 P. 1 lit. a-I 160,50 
lit. a-II 123,50 
lit. b-I 185 
lit. b-II 247 | 
lit. e 185 
P. 2 lit. a 556 
lit. b-I 494 
lit. b-II 556 
P. 3 617,50 
P. 4 lit. a 864,50 
lit. b 1111,50 
P. 5 704 
150 P. 1 lit. a 12,50 
lit. b 15 
lit. e 16 
lit. d 21 
P. 2 lit. a 24,50 
lit. b 16 
lit. c 28,50 
P. 3 41 
P. 4 62 
P. 5 136 
151 P. 1 lit. a 16 
lit. b 21 
lit. e 24,50 
lit. d 28,50 
P. 2 24,50 
P. 3 lit. a 24,50 
lit. b 31 
lit. c 37 
P. 4 31 
152 P. 1 lit. a 31 
lit. b 45,50 
P. 2 lit. a 24,50 
lit. b 37 
P. 3 lit. a 49,50 


Zolltarif⸗Nr. 


152 P. 3 lit. b 
153 P. 1 lit. a 
lit. b 
P. 2 lit. a 
lit. b 
P. 3 lit. a 
lit. b 
P. 4 lit. a-I 
lit. a-II 
lit. a-III 
lit. b-I 
lit. b-II 
lit. b-III 
lit. e-I 
lit. c-II 
lit. e-III 
P. 5 lit. a 
lit. b 
P. 6 
154 P. 1 lit. a 
lit. 
lit. b-II 
P 2 
P. 3 
155 P. 1 lit. 
lit. 
lit. 
lit. 
lit. 
lit. 
lit. 
lit. 
P. 2 U 
lit. 
lit. 
lit. 
lit. 
lit. f 
P. 3 
156 P. 1 


d g. e ο . >» 


lit. a 
lit. b-I 
lit. b-II 
lit. e 
lit. d-I 
lit. d-II 
lit. e-I 
lit. e-II 


lit. e-III 


lit. £-I 
lit. f-II 
lit. g 
P. 2 lit. a 
lit. b-I 
lit. b-II 
lit. e-I 


lit. c-II 


Zoll in Gold⸗ 


franken 


Zoll in Gold⸗ 
Zolltarif⸗Nr. franken 
für 100 kg 
lit. c-III 210 
lit. c-IV 247 
lit. eV 247 
P. 3 86,50 
157 P. 1 407,50 
P. 2 494 
P. 3 160,50 
158 P. 1 271,50 
P. 2 395 
P. 3 1111,50 
P. 4 62 
159 P. 1 148 
P. 2 lit. a 247 
lit. b 370,50 
P. 3 160,50 
160 P. 1 — 
P. 2 28,50 
161 P. 1 lit. a 123,50 
lit. b 86,50 
P. 2 86,50 
P. 3 lit. a 309 
lit. b 222 
lit. c 136 
162 P. 1 99 
P. 2 24,50 
P. 3 185,50 
P. 4 49,50 
P. 5 18,50 
163 P. 1 lit. a-I 49,50 
lit. a-II 55,50 
lit a-III 68 
lit. b-I 62 
lit. b-II 86,50 
lit. e 80,50 
lit. d 43 
P. 2 lit. a-1 43 
lit. a-II 49,50 
lit. b 68 
P. 3 lit. a 80,50 
lit. b 105 
lit. e 284 
164 P. 1 21 
P. 2 24,50 
P. 3 21 
P. 4 28 
P. 5 16 
P. 6 33,50 
Anmerkung 21 
165 P. 1 62 
P. 2 74 
166 41 
167 A P. 1 lit. a 43 
lit. b 55,50 
lit. c-I 166,50 
lit. e-II 129,50 
lit. c-III 105 


Zoll in Gold⸗ 
Zolltarif Nr. franken 
| für 100 kg 
167 A P. 1 lit. c-IV 80,50 
lit. -V 68 
lit. c-VI 55,50 
lit. d 55,50 
lit. e-I 136 
lit. e-II 99 
lit. e-III 62 
lit. £-I 62 
lit. f-II 74 
lit. f-III 33,50 
lit. g-I 136 
lit. g-II 117,50 
lit. g-III 86,50 
lit. g. IV 68 
lit. g-V 49,50 
lit. h-I 41 
lit. h-IIG 49 
ß 55,50 
lit. h-III 68 
lit. h-IVa 80 
8 105 
lit. h-Va 62 
6 55,50 
y 74 
lit. h- VI 86,50 
lit. i-I 49,50 
lit. i-II 68 
lit. i-III 86,50 
lit. k-I 62 
lit. k-II 80,50 
lit. k-III d 105 
8 86,50 
P. 2 lit. a 45,50 
lit. b 38,50 
P. 3 lit. a 43 
lit. b 62 
lit. e 68 
lit. d 86,50 
P. 4 lit. a 136 
lit. b — 
B P. 1 lit. a 370,50 
lit. b 247 
lit. e 185,50 
lit. d 125,50 
lit. e 74 
P. 2 lit. a 123,50 
lit. b 86,50 
G 24,50 
P. 2 33,50 
P. 3 41 
P. 4 62 
P. 5 18 
P. 6 136 
168 P. 1 62 
P. 2 lit. a 62 
lit. b 28,50 


231 


Zoll in Gold⸗ 
Zolltarif⸗Nr. franken 
für 100 kg 
168 P. 3 183 
169 P. 1 lit. a 247 
für 1 Stück 
lit. b 37 
für 100 kg 
lit. e- 6175 
lit. -II 4940 
lit. c-III 617,50 
lit. d-I — 
lit. d-II 617,50 
lit. e 86,50 
P. 2 lit. a-I 370,50 
lit. a-II 339 
lit. a-III 309 
lit. b 92,50 
lit. e 37 
P. 3 lit. a-I 309 
lit. a- II 259,50 
lit. a-III 210 
lit. b 185,50 
lit. c-I 494 
lit. e-II 370,50 
P. 3 lit. d-I 333,50 
lit. d-II 617,50 
lit. d-III 1235 
lit. e 247 
lit. f 370,50 
lit. g 494 
lit. h 247 
170 333,50 
für 1 Stück 
171 P. 1 lit. a 1,50 
lit. b 1,50, 
außerdem 
für 100 kg 
247 
für 1 Stück 
lit. e 0,60 
Anmerkung 2 lit. a 5 
lit. b 0,60 
P. 2 lit. a 49,50 
lit. b 123,50 
lit. e 6,20 
lit. d 4,50 
P. 3 99 
für 100 kg 
P. 4 lit. a 247 
lit. b 432,50 
für 1 Stück 
P. 5 2,50 
172 P. 1 lit. a 556 
lit. b 864,50 
P. 2 309 
P. 3 lit. a 123,50 
lit. b 24,50 


Zolltarif⸗Nr. 


172 P. 4 
P. 5 


173 P. 1 lit. a 
lit. b 

P. 2 lit. a 

lit. b 

P. 3 lit. a 

lit. b 

lit. e 
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174 P. 1 lit. a 
lit. b 
lit. e 
lit. d 
lit. e 


P. 2 lit a 
lit. b 


2 


P. 3 
175 P. 1 
P. 2 
P. 3 
176 P. 1 
P. 2 lit. a 
lit. b 
P. 3 
P. 4 lit. a 
lit. b 
177 P. 1 lit. a 
lit. b 
lit. c 
lit.d 
lit. e 
lit. f 
P. 2 lit. a 
lit. b-I 
lit. b-II 
lit. -I 
lit. e-II 
lit. d 
lit. e 
lit. £-I 
lit. f-II 
lit. g 
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Zoll in Gold⸗ 
franken 
für 100 kg 
99 


210 
für 1 Stück 


für 1 Achſe 

407,50 
741 
988 

1358,50 

1852,50 

für 1 Stück 
1050 
679 

für 100 kg 
43 


99 
185,50 


(Polen.) 


Zolltarif⸗Nr. 


177 P. 2 lit. h 
lit. i 


P. 6 
178 P. 1 lit. a 


lit. b-I 
lit. b-II 
lit. c-I 
lit. e-II 


lit. d 
P. 2 lit. a 
lit. b 
P. 3 lit. a 
lit. b 


Anmerkung 


179 P. 1 
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183 P. 1 lit. a 
lit. b 

P. 2 lit. a 
lit. b 

P. 3 lit. a 
lit. b 

P. 4 lit. a 
lit. b 

P. 5 lit. a 
lit. b 

P. 5 lit. c 
lit. d 

P. 6 lit. a 
lit. b 

lit. e 


Zoll in Gold⸗ 


franken 
für 100 kg 
123,50 


| 


Zolltarif⸗Nr. 


185 P. 1 lit. a 
lit. b 

P. 2 lit. a 

lit. b 

P. 3 lit. a 

lit. b 


Anmerkung 


186 P. 1 lit. a 
lit. b 


P. 2 lit. a-I 
lit. a-II 
lit. b-I 
lit. b-II 

P. 3 lit. a-I 
lit. a-II 
lit. b-I 
lit. b-II 


P. 4 lit. a 
lit. b 


187 P. 1 


189 

190 P. 1 lit. a 
lit. b 
lit. e 
lit. d 
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196 
197 
198 
199 P. 1 lit. a 
lit. b 
P. 2 lit. a 
lit. b 
lit. e 


2 


Anmerkung 


232 


Zoll in Gold⸗ 
franken 
für 100 kg 
926,50 
1297 
926,50 
1297 
926,50 
1297 
864,50 


92,50 


Zoll in Gold⸗ Zoll in Gold⸗ 
Zolltarif⸗Nr. franken Zolltarif⸗Nr. franken 
für 100 kg N für 1 Stück 
203 432 210 P. 5 2,10 
204 — 211 P. 1 lit. a 12,50 
205 P. 1 lit. a 5 557 lit. b 6,20 
lit. b 3 458 P. 2 lit. a 6,20 
lit. e 1111 lit. b 4,30 
lit. d 864 P. 3 lit. a 1 
P. 2 lit. a 3 458 lit. b 2,50 
lit. b 1111 | Anmerkung 1,70 
lit. e 864 für 100 kg 
206 P. 1 1358 212 P. 1 654,50 
P. 2 4322 P. 2 333,50 
207 P. 1 lit. a 11 732 213 P. 1 6175 
lit. b 8 151 P. 2 4940 
lit. e 5 557 P. 3 617,50 
P. 2 lit. a — 214 P. 1 43 
lit. b — P. 2 247 
208 — 215 P. 1 1445 
209 P. 1 lit. a — P. 2 494 
lit. b — P. 3 333 
P. 2 20 995 P. 4 lit. a 494 
für 1 Stück lit. b 33,50 
210 P. 1 lit. a 2,50 lit. e 49,50 
lit. b 1,25 lit. d 185,50 
P. 2 lit. a 1 216 P. 1 204 
lit. b 0,60 P. 2 432,50 
für 100 kg 217 P. 1 37 
P. 3 741 P. 2 123,50 
P. 4 1235 P. 3 74 


Goldzölle. (Anderung der SS 2 und 3 der Verordnung 
vom 16. November 1923.) Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 21. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw Nr. 135 vom 28. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 
über den Zolltarif!) und im Sinne des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 
über die Anwendung einer ſtändigen Einheit für die Berechnung der Ab⸗ 
gaben, gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von den Staats⸗ 


und autonomen Behörden erteilten Kredite wird folgendes verordnet: a 
§ 1. Der $ 2 der Verordnung vom 16. November 19232) erhält 


folgenden Wortlaut: 


Die Zollgebühren für die im §1 dieſer Verordnung genannten Waren = 


werden von den Zollämtern in den in der nachſtehenden Tabelle bezeich⸗ 
neten Goldmünzen, entſprechend dem darin feſtgeſetzten Werte, erhoben: 


Gewicht] Wert 


Bezeichnung der 


Staat Golde der Münze in Gold⸗ 
8 oldmünzen in Gramm] franken 

Frankreich | j 
Belgien 100 | 32,26 | 100 
Italiens 50 Franken bzw. 16,1350 
Schweiz 20 | Lire, Lewa, 645 20 
Bulgarien 20 Drachmen, 6,45 20 
Rumänien 5 10 Lei, Dinar, 3,23 10 
Griechenland 10 Peſetas 3,23 0 
Ser bin 5 1,61 
Spanien | | 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. ) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 107 


re © 
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: Gewicht Wert 
B 
Staat EN SE der Münze] in Gold⸗ 
n in Gramm] franken 
20 Mark 7,96 24,70 
Deutihland ....... eee 3,98 12,35 
8 9 5 1,99 6,18 
20 Kronen 6,775 21,00 
120 4 | 28 
ich⸗ ukaten 3,9 47,42 
Oſterreich⸗Angarn 1 Dukat 3,49 11.85 
8 Gulden 6,45 20,00 
4 „ 3,23 10,00 
[ 18 Rubel 12,90 40,00 
1 " 8,60 26,67 
Rußland Is 6,45 20,00 
5 „. 4,30 13,34 
5 Pfd. Sterl. (5 Sov.) 39,94 126,16 
2 2 * ” (2 I ) 15,98 50,46 
Großbritannien 1 1 7,99 25,23 
0,5 , 0,8 3,99 12,62 
1 Guinee 8,39 26,45 
N 20 Dollar 33,43 103,74 
Vereinigte Staaten 18 5 8935 81 
von Amerika " 8, 5, 
2,5 „ 4,18 12,97 
2 1 Pr; 1,67 5,19 
Niederlande 10 Gulden 6,72 20,99 
Dänemark 20 Kronen 8,96 27,66 
Schweden 10 4,48 13,83 
5 Norwegen De, 2,24 6,92 
05 Corea 18 En) 17,74 05 
; N 1 8,87 28,04 
Portugal 75 x 5 3,55 11.22 
15.77 5,61 
500 Piaſter (5 Pfd.) 36,08 111,15 
250 „ 18,04 55,58 
E 100 „ 7,21 22,23 
50 „ 3,60 11,12 
25 „ 1,80 5,56 


82. Der 83 der Verordnung vom 16. November 19231) erhält 


folgenden Wortlaut: 


„Die aus irgendeinem Rechtstitel ſich ergebenden Zollrückerſtattungen 
und Reſtbeträge werden von den Zollämtern nur in polniſcher Währung 
ausgezahlt, wobei die rückzuzahlenden Beträge auf polniſche Mark nach 
dem am Tage der Auszahlung geltenden Werte des Goldfranken, jo: 
fern es ſich um Reſtbeträge handelt, bezw. nach dem am Tage der 
Ausſtellung der betreffenden Verfügung geltenden Werte des Gold⸗ 
franken, ſofern es ſich um Rückerſtattungen aus irgendeinem anderen 
Titel handelt, umgerechnet werden.“ 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 


Anderung der Verordnung zum Zolltarif. Verordnung 


des Finanzminiſters und des Miniſters für Induſtrie und Handel 


vom 1. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1078 vom 
22. Dezember 1923). 


Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 


1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrates vom 26. Mai 1919 wird 
folgendes verordnet: 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 107. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Polen.) 


§ 1. An Stelle des Textes des 89 der Zolltarifverordnung 
vom 11. Juni 19204), der durch Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 18. Dezember 1921?) 
aufgehoben wurde, wird ein neuer Text dieſes § mit dem nachſtehenden 
Wortlaute feſtgeſetzt: 

„Für gewiſſe Waren, die aus dem Auslande eingeführt werden, 
wird die Kennzeichnung eingeführt. Diejenigen Waren, welche der 
Kennzeichnung unterliegen, werden dem freien Verkehr nur dann über⸗ 
geben, wenn ſie mit Plomben oder anderen amtlichen Zeichen ver⸗ 
ſehen ſind. 

Die Liſte jener Waren, die der Kennzeichnung unterliegen, wird 
der Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für Induſtrie 
und Handel feſtſetzen. 

Waren ausländiſcher Herkunft, die der amtlichen Kennzeichnung 
unterliegen und im freien Verkehr ohne Plomben oder andere amtliche 
Kennzeichen vorgefunden werden, werden als Schmuggelwaren be⸗ 
handelt.“ 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt an dem vom Finanzminiſter zu be: 
ſtimmenden Tage in Kraft. 

Abänderung der Beſtimmungen über das Zollverfahren. 

Verordnung des Finanzminiſters vom 13. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1079 vom 22. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und Miniſter 
für Induſtrie und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 
19201) und im Sinne des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 über die 
Anwendung einer ſtändigen Einheit bei der Berechnung der Abgaben 
gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von den Staats⸗ 
und autonomen Behörden erteilten Kredite wird folgendes verordnet: 

§ 1. Die im 8 52 der Verordnung vom 13. Dezember 19203), 
betreffend das Zollverfahren, genannte Lagergebühr wird mit 0,02 Gold⸗ 
franken für 100 kg Rohgewicht für 1 Tag feſtgeſetzt. 

8 2. Die Verordnung des Finanzminiſters vom 14. Mai 19230), 
betreffend die Erhebung der Lagergebühr, wird aufgehoben. 

8 3. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 

Verordnung des Finanzminiſters vom 17. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 131/1068 vom 19. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und Miniſter 
für Induſtrie und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 
19201) wird folgendes verordnet: 

§ 1. Der im 8 33 der Verordnung über das Zollverfahren vom 
13. Dezember 19203) im Wortlaute der Verordnung vom 3. Oktober 
19235) feſtgeſetzte ſechstägige Termin für die Verſteigerung von 
Zollgut wird auf drei Tage gekürzt. 

8 2. Dieſe Verordnung tritt am vierten Tage nach ihrer Ver: 
öffentlichung in Kraft. 

Kommiſſionstaxe der Zollagenturen der polniſchen 
Staatsbahnen. 

Verordnung des Eiſenbahnminiſters vom 28. Septem- 
ber 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 99/785 vom 5. Oktober 1923). 

Auf Grund der Verordnung vom 7. Februar 1919, betreffend 
die vorläufige Ermächtigung des Miniſters für Verkehrsweſen zur 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. 

2) Ebenda 1922 S. 210. 

3) Ebenda ©. 598. 

4) Ebenda 1923 ©. 637. 

5) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 181. 


31 


(Bolen.) 


Erlaſſung von Vorſchriften über die Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Waren: 
beförderung ſowie von Beförderungstarifbeſtimmungen auf den polniſchen 
Bahnen, und im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter und dem 
Miniſter für Induſtrie und Handel wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die ſeit dem 1. September 1923 entſprechend der im 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 87/687 ex 1923 veröffentlichten Ver⸗ 
ordnung geltende Kommiſſionstaxe!), die von den Zollagenturen der 
polniſchen Staatsbahnen erhoben wird, wird um 150 vH erhöht, 
ausgenommen den § 1 dieſer Taxe, der den nachſtehenden Wortlaut 
erhält: 

„Von den zollpflichtigen Einfuhrwaren erheben die Zollagenturen: 

a) wenn der Zoll 1 000 000 Mk. nicht überſteigt, 5 vH von 
der Zollſumme, jedoch nicht weniger als 40 000 Mk. für eine 
Zollſendung; 

b) wenn der Zoll mehr als 1000 000 Mk. bis einſchließlich 
10 000 000 Mk. beträgt, 50 000 Mk. für die erſte Million 
＋ e H vom Reſtbetrage des Zolles; 

c) wenn der Zoll mehr als 10 000 000 Mk. beträgt, 95 000 Mk. 
für die erſten 10 000 000 Mk. + 1/5; v H vom Reſtbetrage 
des Zolles.“ 

Die Anmerkungen zum § 1 bleiben weiterhin in Kraft. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung 

in Kraft. 


Verordnung des Eiſenbahnminiſters vom 22. Oktober 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 109/870 vom 29. Oktober 1923). 

Auf Grund der Verordnung vom 7. Februar 1919, betreffend die 
vorläufige Ermächtigung des Miniſters für Verkehrsweſen zur Er⸗ 
laſſung von Vorſchriften über die Perſonen-, Gepäck⸗ und Waren⸗ 
beförderung ſowie von Beförderungstarifbeſtimmungen auf den pol⸗ 
niſchen Bahnen, und im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter und 
dem Miniſter für Induſtrie und Handel wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die ſeit 25. März 1923 entſprechend der im Dziennik 

Ustaw R. P. Nr. 28/179 ex 1923 veröffentlichten Verordnung gel⸗ 
tende „Kommiſſionstaxe“ ?, die von den Zollagenturen der polnischen 
Staatsbahnen erhoben wird, wird 25fach erhöht, mit Ausnahme des 
§ 1 dieſer Taxe, der den nachſtehenden Wortlaut erhält: 

„Von zollpflichtigen Einfuhrwaren erheben die Zollagenturen: 

a) wenn der Zoll 10 Millionen nicht überfteigt, 3 v H von der 
Zollſumme, jedoch nicht weniger als 10 000 Mk. für eine 
Sendung; 

b) wenn der Zoll mehr als 10 Millionen bis einſchl. 100 Mil⸗ 
lionen Mark beträgt, 300000 Mk. für die erſten 10 Millionen 
＋ ev vom Reſtbetrage des Zolles; 

e) wenn der Zoll mehr als 100 Millionen beträgt, 1 200 000 ME. 
für die erſten 100 Millionen ＋ J v H vom Reſtbetrage des 
Zolles.“ 

Die Anmerkungen zum § 1 bleiben weiterhin in Kraft. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1923 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Verordnung des i vom 

28. September 19239) außer En 


Verordnung des Eiſenbahnminiſters vom 20. November 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 119/967 vom 25. November 1923). 
Auf Grund der Verordnung vom 7. Februar 1919, betreffend 
die vorläufige Ermächtigung des Miniſters für Verkehrsweſen zur Er⸗ 


1) Hand. Arch. 1923 S. 970. 
3 Ebenda S. 847. 
3) Siehe vorſtehend. 
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laſſung von Vorſchriften über die Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Waren⸗ 
beförderung ſowie von Beförderungstarifbeſtimmungen auf den pol⸗ 
niſchen Bahnen, und im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter und 
dem Miniſter für Induſtrie und Handel wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die ſeit 25. März 1923 entſprechend der im Dziennik 

Ustaw R. P. Nr. 28/179 ex 1923 veröffentlichte Verordnung geltende 
Kommiſſionstaxe!), die von den Zollagenturen der polniſchen Staats⸗ 
bahnen eingehoben wird, wird 70 fach erhöht, mit Ausnahme des 8 1 
dieſer Taxe, der den nachſtehenden Wortlaut erhält: 

„Von zollpflichtigen Einfuhrwaren erheben die Zollagenturen: 

a) wenn der Zoll 10 Millionen nicht überſteigt — 5 vH von 
der Zollſumme, jedoch nicht weniger als 20 000 Mk. für jede 
Sendung; 

b) wenn der Zoll mehr als 10 Millionen bis einſchließl. 100 Mil⸗ 
lionen Mk. beträgt — 500 000 Mk. für die erſten 10 Millionen 
＋ 2 vH vom Reſtbetrage des Zolles; 

e) wenn der Zoll mehr als 100 Millionen Mk. beträgt — 
2 300 000 Mk. für die erſten 100 Millionen ＋ 0,5 vH vom 
Reſtbetrage des Zolles.“ 

Die Anmerkungen zum § 1 bleiben weiterhin in Kraft. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Dezember 1923 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Verordnung des Eiſenbahnminiſters vom 

22. Oktober 19232) außer Kraft. 


Anderung der Manipulationsgebühren für die zoll⸗ 
amtliche Schlußabfertigung. Verordnung des Finanzminiſters 
ſowie des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 7. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw Nr. 110 vom 31. Oktober 1923). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 ſowie des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 wird 
folgendes verordnet: 

§ 1. Artikel 15 der Verordnung des Finanzminiſters ſowie des 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 11. Juni 1920 über den Zoll⸗ 
tarifs) erhält folgende Faſſung: 

I. Von allen Warenſendungen, mit Ausnahme der unten ange⸗ 
führten, welche in das Zollgebiet der Republik Polen eingeführt oder aus 
dieſem Gebiet ausgeführt werden, iſt bei der endgültigen Abfertigung 
eine Manipulationsgebühr in folgender Höhe zu erheben: 8 

a) von den eingeführten Waren, die der Verzollung unterliegen 5 vH 
des Zolles einſchließlich des zufallenden Zollaufgeldes (Agio), 
mindeſtens jedoch 10 000 Mk. von jeder Sendung, 

b) von den nachſtehend angegebenen eingeführten zollfreien Waren 
200 Mk. für 1 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 10 000 ME. für 
jede Sendung: 

Nummer des 

Zolltarifs 5 

1 Getreide im Korn mit Ausnahme von Reis; Erbſen und 

Bohnen außer den in Nr. 5, 5 genannten. 85 
Friſche Kartoffeln, Futterrüben und Zuckerrüben, Zichorie, 
Mohrrüben, Kohlrüben und Kohl. 8 
Heringe, geſalzen. 
Tieriſches Fett, nicht durchgearbeitet, außer dem beſonders 
genannten. 
Tran (Walfiſchfett, Seehundfett u. dgl., 
Spermazeti in ungereinigtem Zuſtand. 


Bezeichnung der Ware 


Fiſchfett und . 


1) Hand. Arch. 1923 S. 847. 
2) Siehe vorſtehend. 
3) Hand. Arch. 1920 S. 541 und 1923 S. 724. 
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Nummer des f 
Zolltarifs Bezeichnung der Ware 
5⁴ Rohe Häute (nicht weiter bearbeitet) in Stücken und im 


i ganzen. 
Anmerkung Ziegen: und Zickelhäute (Baſtard, Baſtils), nicht bearbeitet 
und halb gegerbt, jedoch ungefärbt und unfertig. 
Pflanzliche Faſerſtoffe in rohem Zuſtand: rohe Baum⸗ 
wolle, Enden von Baumwollenfäden, Schwalbenwurz⸗ 

(Asklepias⸗ Faſern; Torfwatte ſowie die in Punkt 3 

dieſer Nummer genannten Materialien, auch in koto⸗ 

niſiertem Zuſtand; Abfälle, Baumwollenkämmlinge. 
2 Rohe Jute, Jutekämmlinge, auch geteert. 

181, 1 Wolle, Fell⸗ und Flaumhaare von Tieren, ungekämmt 
und ungeſponnen, ungewaſchen und gewaſchen; Kämm⸗ 
linge, Enden und Abfälle, ungefärbt und gefärbt, auch 
kardätſcht. 

2 Von anderen eingeführten zollfreien Waren 20 Mk. für 
1 kg Rohgewicht, mindeſtens aber 10 000 Mk. für jede 
Sendung. 
e) für ausgeführte Waren 10 Mk. von jedem kg Rohgewicht, mindeſtens 
aber 10 000 Mark für jede Sendung. 


Anmerkung. Von den nach Erledigung der Einfuhrzoll⸗ 
abfertigung wiederausgeführten Waren wird die Manipulations⸗ 
gebühr nach den Einfuhrnormen ſowie für die Ausfuhrmani⸗ 
oben nach den für die Ausfuhrwaren feſtgelegten Normen 
erhoben. 


Von Waren, die ohne Erledigung der Einfuhrabfertigung 
wieder ausgeführt werden, wird nur nach der Ausfuhrnorm eine 
Manipulationsgebühr erhoben. 

Sendungen, die infolge Verſchuldens der Bahn verſehentlich 
eingeführt oder ausgeführt werden, werden von der Manipulations⸗ 
gebühr befreit. 

d) von den auf Grund des Artikel 12 dieſer Verordnung abgefertigten 
wird eine Manipulationsgebühr nur bei der Ausfuhr, und zwar 
in Höhe von 10 Mk von 1 kg Rohgewicht erhoben, mindeſtens 
jedoch 10 000 Mk für jede Sendung. 

II. Nachſtehende Waren find bei der Ein- und Ausfuhr von der 
Manipulationsgebühr befreit: 

a) Steinkohle, Braunkohle, Torfkohle uud Holzkohle, Kohlenziegel 
(Briketts), Koks und Torf; 

b) alle Arten lebendes Geflügel und Tiere, die tarifmäßig keiner Ver⸗ 
zollung unterliegen, ſowie auf Fiſcherbooten vom Fiſchfang ein: 
geführte friſche Fiſche; 

e) zollfrei abgefertigte Waren im Sinne des Artikel 10 ſowie der 
Punkte 1, 2, 3, 4, 5, 7 und 8 des Artikel 11 dieſer Verordnung; 

d) Waren, die bei der Einfuhr zollfrei ſind und für die im Punkt 4, 
Artikel 11 dieſer Verordnung genannten Inſtitutionen und Perſonen 
beſtimmt ſind; 

e) im Grenzverkehr mitgeführte Waren; 

f) Gegenſtände, die auf Grund der Abkommen über Reevakuation, 
Revindikation und Repatriation und Reparation (Entſchädigung) 
übergeführt werden; . 

g) Waren, welche im Sinne des Artikel 268 B des Berjailler Ber: 
trages vom 28. Juni 1919 nach Deutſchland ausgeführt werden, und 

h) im Durchgangsverkehr beförderte Waren. 

III. Von zollpflichtigen Poſtſendungen wird eine Manipulations⸗ 
gebühr in Höhe von 5 vH vom Zollbetrag einſchließlich des zufallenden 
Zollaufgeldes erhoben, mindeſtens jedoch 5000 Mk. für jedes Paket. 
Zollfreie Poſtſendungen ſind gleichfalls von der Manipulationsgebühr 
befreit. 
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(Polen.) 


IV. Sendungen, die in unvollſtändiger Weiſe oder nicht im vor⸗ 
geſchriebenen Termin deklariert ſind, unterliegen, unabhängig von 
anderen Manipulationsgebühren, einer Zuſatzmanipulationsgebühr in 
Höhe von 10 v H vom zufallenden Zoll mitſamt dem Zollaufgelde. 

V. Unabhängig vom Zoll und den Manipulationsgebühren wird 
von den auf das amtliche Lager genommenen Waren eine Lagergebühr 
erhoben. 

Zollämter, die eigene amtliche Läger beſitzen, werden die Lager: 
gebühren nach beſonderen Vorſchriften erheben. Für die erſten drei 
Tage wird keine Gebühr erhoben. 

VI. Das Finanzminifterium ſetzt feſt, in welchen Fällen und in 
welcher Höhe die Gebühr für die Ausübung der Funktion außerhalb 
der Dienſtſtunden oder außerhalb des Bereichs der Dienſtſtelle ſowie 
für die Begleitung oder Bewachung der Waren zu entrichten iſt. 

8 2. Die Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 26. Mai 19231) betreffs der Neufeſt⸗ 
ſetzung des Wortlauts des Artikel 15 der Verordnung über den Zoll⸗ 
tarif wird aufgehoben. 

8 3. Vorſtehende Verordnung tritt am 7. Tage nach ihrer Ber: 
öffentlichung in Kraft, wobei der auf die Veröffentlichung folgende 
Tag als erſter in dieſer Beziehung anzuſehen iſt. 


Ausfuhrgebühren für Gerſtenkleie. Verordnung des 
Finanzminiſters und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 
30. Auguſt 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 100/787 vom 5. Of: 
tober 1923). 


Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, 
betreffend den Warenverkehr mit dem Ausland?) und im Einver⸗ 
nehmen mit dem Haupt⸗Einfuhr⸗ und Ausfuhramte wird verordnet, 
wie folgt: 

§ 1. Es wird für Gerſtenkleie eine Ausfuhrgebühr feſtgeſetzt. 

§ 2. Die Höhe der Ausfuhrgebühr für Gerſtenkleie wird mit 
60 vH vom Ausfuhrgewinne feſtgeſetzt. 

§ 3. Uſw. 

$ 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 

Ausfuhrgebühren für Hirſe, Buchweizen, Fifolen, Bohnen, 
Linſen und Erbſen ſowie lebendes und geſchlachtetes 
Geflügel. 

Bekanntmachung des Finanzminiſteriums 

Polski Nr. 204 vom 10. September 1923). 


Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be: 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland?), gibt das Finanz: 
miniſterium unter Berufung auf die vom Finanzminiſter im Einver⸗ 
nehmen mit dem Minifter für Induſtrie und Handel erlaſſene Ber: 
ordnung vom 7. Juni 1923 über die Ausfuhrgebühren für Hirſe, 
Buchweizen, Fiſolen und Erbſen ſowie geſchlachtetes und lebendes 
Geflügel3) bekannt, daß die genannten Gebühren?) bis auf Widerruf 
in der Höhe von 16000 Mk. für 100 kg Hirſe, 21 000 Mk. für 
100 kg Buchweizen, 40 000 Mk. für 100 kg Fiſolen oder Erbſen, 
2400 Mk. für 1 kg geſchlachtetes Geflügel, 15000 Mk. für einen 
lebenden Truthahn, 12 000 Mk. für eine lebende Gans, 6000 Mk. 
für eine lebende Ente und 4400 Mk. für eine lebende Henne er— 
hoben werden. 


(Monitor 


3) Hand. Arch. 1923 S. 723. 
4) Ebenda S. 848. 


3 


J) Hand. Arch. 1923 S. 724. 
2) Ebenda 1921 S. 138. 


(Polen.) 


Bekanntmachung des Finanzminiſteriums 
Polski Nr. 249 vom 2. November 1923). 

Die Ausfuhrgebühren für Hirſe, Buchweizen, Fiſolen, Bohnen, 
Linſen und Erbſen ſowie lebendes und geſchlachtetes Geflügel wurden 
in nachſtehender Höhe feſtgeſetzt: 

für 100 kg Hirſe 32 000 Mk., 

„ 100 „ Buchweizen 42 000 Mk., 

„ 100 „ Fiſolen, Bohnen, Linſen und Erbſen 80 000 Mk., 

> 1 „ geſchlachtetes Geflügel 5000 Mk., 

„ einen lebenden Truthahn 30 000 Mk., 

„ eine lebende Gans 20 000 Mk., 

Ente 10 000 Mk., 
Henne 8000 Mk. 8 


(Monitor 


„ „ „ 
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Ausfuhrgebühr für Geflügeleier. 

Bekanntmachung des Finanzminiſteriums 
Polski Nr. 223 vom 2. Oktober 1923). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland!), gibt das Finanz: 
miniſterium unter Berufung auf die vom Finanzminiſter im Einver⸗ 
nehmen mit dem Miniſter für Induſtrie und Handel erlaſſene 
Verordnung vom 28. März 1922, betreffend die Ausfuhrgebühren für 
Geflügeleier und vom 17. Mai 1922, betreffend die Feſtſetzung der 
Höhe der Ausfuhrgebühren für Geflügeleier bekannt, daß die Ausfuhr⸗ 
gebühr für Geflügeleier?) im Monate September 1923 in der Höhe 
von 1 Pfund Sterling und 12 Schilling für eine Kiſte mit 1440 Stück 
Eier erhoben werden. Dieſe Gebühren werden von der Exportvaluta, 
die der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe überwieſen werden muß, 
abgezogen. 


(Monitor 


Bekanntmachung des Finanz miniſteriums 
Polski Nr. 249 vom 2. November 1923). 

Das Finanzminiſterium hat die Höhe der Ausfuhrgebühren für 
Geflügeleier aus dem Oktoberkontingent mit 2 Pfund Sterling und 
2 Schilling für eine Kiſte mit 1440 Stück Eiern feſtgeſetzt. Dieſe 
Gebühren werden von der Exportvaluta, die der Polniſchen Landes⸗ 
darlehensbank überwieſen werden muß, abgezogen. 


(Monitor 


Ausfuhrgebühren für unbearbeitetes Laubholz. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 29. September 1923 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 102/800 vom 10. Oktober 1923). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland!) und im Einvernehmen 
mit dem Haupt-Einfuhr und Ausfuhramte wird verordnet, wie folgt: 

$ 1. Es werden Ausfuhrgebühren feſtgeſetzt für: 

Nr. des Zolltarifs Art der Waren 
58 Holz: 
aus 1. Laubholz: 
a) Faſchinen, Spähne, Scheite und Reiſig, 
b) Balken (Rundholz und Stangen), 
e) Blöcke und Klötze. 

§ 2. Die Ausfuhrgebühren für unbearbeitetes Laubholz werden 
in der Höhe von 40 v H vom Ausfuhrgewinne erhoben. 

§ 3. Infolge der Beſtimmungen des § 1 dieſer Verordnung 
werden im § 1 der Verordnung des Finanzminiſters, des Miniſters 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 
2) Ebenda 1923 S. 848. 
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für Induſtrie und Handel und des Miniſters für das ehemals 
preußiſche Teilgebiet vom 23. Juni 1921, betreffend die Ausfuhr⸗ 
gebühren, die mit den Verordnungen des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 28. März 1922, betreffend 
die Ausfuhrgebühr für Geflügeleier, vom 23. Oktober 1923, betreffend 
die Ausfuhrgebühr für Gänſe, vom 27. Januar 1923, betreffend die 
Ausfuhrgebühr für Zucker, vom 16. Mai 1923, betreffend die Ausfuhr: 
gebühr für unbearbeitetes Nadelholz und unbearbeitetes Eſpenholz, 
vom 7. Juni 1923, betreffend die Ausfuhrgebühren für Hirſe, Buch⸗ 
weizen, Fiſolen und Erbſen ſowie lebendes und geſchlachtetes Geflügel, 
ſowie vom 30. Auguſt 1923, betreffend die Ausfuhrgebühren für 
Gerſtenkleie, abgeändert wurde, nach den Worten „Ausfuhrgebühren 
für“ die Worte: „unbearbeites Laubholz“ eingefügt. 

§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 31. Auguſt 1923 
abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 2 


Bekanntmachung des Finanzminiſteriums (Monitor 
Polski Nr. 238 vom 19. Oktober 1923). N 

Die im § 1 der Verordnung über die Einführung von Ausfuhr⸗ 
gebühren für unbearbeitetes Laubholz vom 29. September 19231) ge⸗ 
nannten Gebühren werden bis auf Widerruf in Höhe von 5 Schilling 
für 1 Kubikmeter erhoben. Beim Gewicht von 1000 kg für 1 Kubik⸗ 
meter betragen dieſe Gebühren ½ Schilling für 100 kg. 


Ansfuhrgebühren für unbearbeitetes Nadel⸗ und 
Eſpenholz?). Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Induſtrie und Handel vom 2. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 120/970 vom 27. November 1923). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Auslandes), wird folgendes ver: 
ordnet: ’ 

$ 1. Die mit der vom Finanzminiſter im Einvernehmen mit 
dem Miniſter für Induſtrie und Handel erlaſſenen Verordnung vom 
16. Mai 1923, betreffend die Ausfuhrgebühren für unbearbeitetes 
Nadelholz und unbearbeitetes Eſpenholz!), eingeführten Ausfuhr: 
gebühren für unbearbeitetes Nadelholz und unbearbeitetes Eſpenholz 
werden in der nachſtehenden Höhe erhoben: 

a) für Bauholz, Telegraphenſtangen aller Art und Eſpenholz in 

der Höhe von 40 vH vom Ausfuhrgewinne; 

b) für Grubenholz und Schleifholz in der Höhe von 75 vH vom 

Ausfuhrgewinne. 

§ 2. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 31. Auguſt 1923 
abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. Mit dieſem Tage tritt der §8 2 der vom 
Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für Induſtrie und 
Handel erlaſſenen Verordnung vom 16. Mai 1923, betreffend die Aus⸗ 
fuhrgebühren für unbearbeitetes Nadelholz und unbearbeitetes Eſpen⸗ 
holz ), außer Kraft. 


Erhöhung der ſtatiſtiſchen Gebühren. 
Verordnung des Miniſterrats vom 15. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 108/852 vom 25. Oktober 1923). 
Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 21. Oktober 1919 


1) Siehe vorſtehend. 

2) Hand. Arch. 1923 S. 970. 

3) Ebenda 1921 S. 138. 

4) Ebenda 1923 S. 641. ER 
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über die Organiſation der Verwaltungsſtatiſtik werden folgende 
Verfügungen getroffen: 

$ 1. Die Verordnung des Miniſterrats vom 10. November 1921 

über die Zollſtatiſtik!) wird, wie folgt, abgeändert: 

a) im $ 45 wird der niedrigſte Gebührenſatz für eine Anmeldung 
auf 600 Mk. erhöht; 

b) im 8 46 wird die Gebühr für je 100 kg Ware ohne Packung 
auf 1000 Mk. und für je 100 kg Ware, ganz oder teilweiſe 
verpackt, auf 4000 Mk. erhöht. Die ſtatiſtiſche Gebühr für 
Steinkohle, Braunkohle, Torfkohle, Preßkohle, Koks und Torf 
(Zolltarif Nr. 79 vom 4. November 1919) wird auf 300 Mk. 
für je 100 kg erhöht; 

e) im $ 47 werden bie Gebühren, wie folgt, erhöht: 


für Pferde und Hornvie n das Stück auf 22 000 Mk. 
„ Schafe und Schweine. FSW 
„ jegliches Geflügel ......... „ Paar „ 2000 „ 


„ andere Tiere, lebend ...... Stück „ 4000 „ 


§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1923 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung des Miniſterrats vom 6. Sep⸗ 
tember 19232) außer Kraft. 


Verordnung des Miniſterrats vom 26. November 1923 
(Dziennik Ustaw Nr. 120 vom 27. November 1923 Poſ. 969). 


Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 21. Oktober 1919 
über die Organiſation der Verwaltungsſtatiſtik werden 8 Ver⸗ 
fügungen getroffen: 

5 $ 1. Die Verordnung des Miniſterrates vom 10. November 1921 
über die Zollſtatiſtik !), wird, wie folgt, abgeändert: 

N; a) in 8 45 wird der niedrigſte Gebührenſatz für eine Anmeldung 
5 auf 3000 Mk. erhöht; 

> b) in § 46 wird die Gebühr für je 100 kg unverpadte Ware 
3 auf 3000 Mk. und für je 100 kg ganz oder teilweiſe verpackte 
4 Ware auf 12 000 Mk. erhöht. 

’ Die ſtatiſtiſche Gebühr für Stein, Braun: und Torfkohle, 
Preßkohle, Koks und Torf (Zolltarif-Nr. 79 vom 4. November 
1919) wird auf 1000 Mk. für je 100 kg erhöht; 

e) in § 47 werden die Gebühren, wie folgt, erhöht: 

Pferde oder Hornvieh auf 63 000 Mk. das Stück, 

Schafe oder Schweine auf 32 000 Mk. das Stück, 

Geflügel aller Art auf 7000 Mk. das Stück, 

andere lebende Tiere auf 14000 Mk. das Stück. 


I“ 8 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Dezember 1923 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung des Miniſterrates vom 15. Oktober 
19233) außer Kraft. 


Erhöhung der Bierſteuer. 
Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 104/812 vom 15. Oktober 1923). 


Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 ſowie 

des Geſetzes vom 16. März 1923 betreffend die Regelung der Ver⸗ 

zehrungs⸗ bzw. Verbrauchs⸗ und Erzeugungsſteuern im Gebiete der 
Republik Polen wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 

23. Auguſt 19234), betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Ge: 


N Hand. Arch. 1922 S. 469. 
2) Ebenda 1923 S. 1081. 
Siehe vorſtehend. 

4) Hand. Arch. 1923 S. 971. 


Se 


(Polen.) 


biete der Republik Polen, feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für Malz zur 
Biererzeugung im ehemals ruſſiſchen Teilgebiete wird von 192000 Mk. 
auf 480 000 Mk. für je 16,38 kg (1 Pud) Malz zur Biererzeugung 
erhöht. 

Die von den jährlich nicht mehr als 32 760 kg (2000 Pud) 
Malz auf Bier verarbeitenden Brauereien zu entrichtende Verbrauchs⸗ 
ſteuer wird von 160 000 auf 400 000 Mk. für je 16,38 kg (1 Pud) 
Malz erhöht. 

§ 2. Die im § 2 der Verordnung des Miniſterrats vom 
23. Auguſt 1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Ge⸗ 
biete der Republik Polen, feſtgeſetzte Steuer für das aus dem Aus: 
land in das ehemals ruſſiſche Teilgebiet eingeführte Bier wird von 
320 000 auf 800 000 Mk. für je 100 Liter Bier erhöht. 

$ 3. Die im 8 3 der Verordnung des Miniſterrats vom 
23. Auguſt 1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Gebiete 
der Republik Polen, feſtgeſetzte Steuer für Bierwürze wird abhängig 
von der Menge der jährlichen Produktion der Brauerei im ehemals 
öſterreichiſchen Teilgebiete für jeden Hektoliter der Bierwürze und jeden 
Extraktgrad folgendermaßen erhöht: 

a) für Brauereien, die bis 10 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 18 400 auf 46 000 Mk.; 

b) für Brauereien, die bis 30 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 18 800 auf 47 000 Mk.; 

e) für Brauereien, die bis 50 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 19 200 auf 48 000 Mk.; 

d) für Brauereien, die bis 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 19 600 auf 49 000 Mk.; 

e) für Brauereien, die mehr als 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 20 000 auf 50 000 Mk. 


§ 4. Die Beſtimmungen des 8 4 der Verordnung des Miniſter⸗ 
rats vom 23. Auguſt 1923 über die Rückerſtattung der für das ins 
Ausland ausgeführte Bier erhobenen Steuern werden inſofern abge- 
ändert als: 

1. den Bierausführern, ohne Rückſicht auf den Extraktgehalt der 
Stammwürze, aus der das Bier erzeugt wurde, für jedes 
Hektoliter Bier je 200 000 Mk.; 

2. den Biererzeugern für jeden Extraktgrad des zur Ausfuhr 
gelangenden Bieres je 40 000 Mk. 

zurückgezahlt werden. 

35. Der 55 der Verordnung des Miniſterrats vom 23. Auguſt 
1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Gebiete der Re⸗ 
publik Polen, erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Für Bier, das gegen eine beſondere Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums aus dem Zollausland in das ehemals öſterreichiſche 
Teilgebiet eingeführi wird, wird außer der Zollgebühr ein Ber: 
brauchsſteuerzuſchlag von 50 000 Mk. für jedes Hektoliter Bier und 
jeden Extraktgrad der Stammwürze, mindeſtens jedoch 800 000 Mk. 
erhoben.“ 


§ 6. Die im $ 6 der Verordnung des Miniſterrats vom 
23. Auguſt 1923 feſtgeſetzte Steuer für Bier im ehemals preußiſchen 
Teilgebiete und in der Wojewodſchaft Schleſien wird in nachſtehender 
Weiſe geregelt: 

Die Steuer für Schwachbier, das aus einer Stammwürze mit 
einem Extraktgehalt von 8 v H erzeugt wurde, beträgt bei einer jähr⸗ 
lichen Erzeugung: 

für die erſten 10 000 hl je 360 000 Mk., 
für die weiteren 20 000 hl je 380 000 Mk., 
über 30 000 hl je 400 000 Mk. 


(Bolen.) 


Für Vollbier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als 8 bis 
13 v H wird die obige Steuer um 62,5 v H erhöht, bzw. bei einer 
Erzeugung: 

1. bis 10 000 hl mit je 585 000 Mk.; 

2. für weitere 20 000 bl mit je 617 000 Mk.; 

3. über 30 000 hl mit je 650 000 Mk. für jedes Hektoliter feſt⸗ 
geſetzt. 

Für Starkbier mit einem Stammwürzegehalte von mehr als 
13 vH wird für jede weiteren 4 v H Stammwürzegehalt zu dem für 
Vollbier feſtgeſetzten Steuerſatze der halbe für Schwachbier geltende 
Steuerſatz zugeſchlagen. 

ST. Die im $ 7 der Verordnung des Miniſterrats vom 
23. Auguſt 1923 feſtgeſetzte Steuer für das für den Hausbedarf be⸗ 
reitete Bier wird auf 125 000 Mk. erhöht. 

§ 8. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

§ 9. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik 
Polen am Tage der e in Kraft. 

Verordnung des Niniſterrats vom 8. November 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 114/917 vom 12. November 1923). 


Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 und 
des Geſetzes vom 16. März 1923 betreffend die Regelung der Ver⸗ 
zehrungs-, Verbrauchs- bezw. Produktionsſteuern im Gebiete der 
Republik Polen wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Die im $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 
11. Oktober 19231), betreffend die Abänderung der Bierſteuer im 
Gebiete der Republik Polen, feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für Malz 
zur Biererzeugung im ehemals ruſſiſchen Teilgebiete wird von 
480 000 auf 1 440 000 Mk. für je 16,38 kg (1 Pud) Malz zur Bier⸗ 
erzeugung erhöht. 
Die von den jährlich nicht mehr als 32 760 kg (2000 Pud) 
Malz auf Bier verarbeitenden Brauereien zu entrichtende Verbrauchs⸗ 
ſteuer wird von 400 000 auf 1 200 000 Mk. für je 16,38 kg (1 Pud) 
Malz erhöht. 
§ 2. Die im § 2 der Verordnung des Miniſterrats vom 
11. Oktober 1923 feſtgeſetzte Steuer für das aus dem Ausland gegen 
eine beſondere Bewilligung des Finanzminiſteriums in das ehemals 
ruſſiſche Teilgebiet eingeführte Bier wird von 800000 auf 2400000 Mk. 
für je 100 Liter Bier erhöht. 
§ 3. Die im $ 3 der Verordnung des Miniſterrats vom 
11. Oktober 1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Gebiete 
der Republik Polen, feſtgeſetzte Steuer für Bierwürze wird abhängig 
von der jährlichen Erzeugung der Brauerei im ehemals öſterreichiſchen 
Teilgebiete für jeden Hektoliter der Bierwürze und jeden Extraktgrad 
folgendermaßen erhöht: 
a) für Brauereien, die bis 10 000 hl Bierwürze verarbeiten, 
von 46 000 auf 138 000 Mk.; 

b) für Brauereien, die bis 30.000 hl Bierwürze verarbeiten, 
von 47 000 auf 141 000 Mk.; i 

c) für Brauereien, die bis 50 000 hl Bierwürze 1 
von 48 000 auf 144 000 Mk.; 

) für Brauereien, die bis 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 
von 49 000 auf 147 000 Mk.; 

e) für Brauereien, die über 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 50 000 auf 150 000 Mk. 


Y / Siehe vorſtehend. 
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§ 4. Die Beſtimmungen des § 4 der Verordnung des Minifter- 
rats vom 11. Oktober 1923 über die Rückerſtattung der für das ins 
Ausland ausgeführte Bier erhobenen Steuern werden inſofern abge⸗ 
ändert als: 

1. den Bierausführern, ohne Rückſicht auf den Extraktgehalt der 
Stammwürze, aus der das Bier erzeugt wurde, für jedes 
Hektoliter Bier je 600 000 Mk.; 

2. den Biererzeugern für jeden Extraktgrad des ins Ausland 
ausgeführten Bieres je 120 000 ME. zurückgezahlt werden. 


85. Der 8 5 der Verordnung des Miniſterrats vom 11. DE 
tober 1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Gebiete der 
Republik Polen, erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Für Bier, das gegen eine beſondere Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums aus dem Zollausland in das ehemals öſterreichiſche 
Teilgebiet eingeführt wird, wird außer der Zollgebühr ein Ver⸗ 
brauchsſteuerzuſchlag von 150 000 Mk. für jedes Hektoliter Bier 
und jeden Extraktgrad der Stammwürze, mindeſtens jedoch 
2 400 000 Mk., erhoben.“ 


86. Die im $ 6 der Verordnung des Miniſterrats vom 
11. Oktober 1923 feſtgeſetzte Steuer für Bier im ehemals preußiſchen 
Teilgebiete und in der Wojewodſchaft Schleſien wird in nachſtehender 
Weiſe geregelt: 

Die Steuer für Schwachbier, das aus einer Stammwürze mit 
einem Extraktgehalt von 8 v H erzeugt wurde, beträgt bei einer jähr⸗ 
lichen Erzeugung: 

für die erſten 10 000 hl je 1080 000 Mk., 
für die weiteren 20 000 hl je 1 140 000 Mk., 
über 30 000 hl je 1 200 000 Mk. 

Für Vollbier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als 8 bis 
13 vH wird die obige Steuer um 62,5 v H erhöht, bzw. bei einer 
Erzeugung: 

1. bis 10 000 hl mit je 1 785 000 Mk.; 

2. für weitere 20 000 hl mit je 1 855 000 Mk.; 

3. über 30 000 hl mit je 1 950 000 Mk. für jedes Hektoliter 
feſtgeſetzt. 

Für Starkbier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als 
13 v H wird für jede weiteren 4 vH Stammwürzegehalt zu dem für 
Vollbier feſtgeſetzten Steuerſatze der halbe für Schwachbier geltende 
Steuerſatz zugeſchlagen. 

§ 7. Die im 8 7 der Verordnung des Miniſterrats vom 
11. Oktober 1923 feſtgeſetzte Steuer für das für den Hausbedarf be⸗ 
reitete Bier wird auf 375000 Mk. für 1 Hektoliter erhöht. 

§ 8. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

5 9. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik 
Polen am 12. November 1923 in Kraft. 


Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 126/1024 vom 12. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 und 
des Geſetzes vom 16. März 1923, betreffend die Regelung der Ber 
zehrungs⸗, Verbrauchs⸗ bezw. Produktionsſteuern im Gebiete der 5 
Republik Polen wird verordnet, wie folgt: 5 


§ 1. 1. Die im § 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 1 


8. November 19231), betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Ge: 
biete der Republik Polen, feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für Malz zur 
Biererzeugung im ehmals ruſſiſchen Teilgebiete wird von 1 440 000 


1) Siehe vorſtehend. 
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auf 2880000 ME. für je 16,38 kg (1 Pud) Malz zur Biererzeugung 
erhöht. 
2. Die von den jährlich nicht mehr als 32 760 kg (2000 Pud) 


Malz auf Bier verarbeitenden Brauereien zu entrichtende Verbrauchs⸗ 


ſteuer wird von 1 200 000 auf 2 400 000 Mk. für je 16,38 kg (1 Pud) 
Malz erhöht. 

3. Die am Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung bei den 
Biererzeugern befindlichen Bier- und Bierwürzevorräte unterliegen 
einer Nachſteuer in der Höhe der Differenz zwiſchen der bereits 
erhobenen und der nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung zu 
entrichtenden Steuer. 

§S 2. Die im 8 2 der Verordnung des Miniſterrats vom 
8. November 1923 feſtgeſetzte Steuer für das aus dem Auslande 
gegen eine beſondere Bewilligung des Finanzminiſteriums in das 
ehemals ruſſiſche Teilgebiet eingeführte Bier wird von 2 400 000 auf 
4800 000 Mk. für je 100 Liter Bier erhöht. 

8 3. Die im 8 3 der Verordnung des Miniſterrats vom 
8. November 1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Ge⸗ 
biete der Republik Polen, feſtgeſetzte Steuer für Bierwürze wird ab: 
hängig von der jährlichen Erzeugung der Brauerei im ehemals öſter⸗ 
reichiſchen Teilgebiete für jedes Hektoliter der Bierwürze und jeden 


Extraktgrad folgendermaßen erhöht: 


1 


| 
| 
| 


a) für Brauereien, welche bis 10 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 138 000 auf 276 000 Mk.; 

b) für Brauereien, welche bis 30 000 bl Bierwürze verarbeiten, 

von 141 000 auf 282 000 Mk.; 

c) für Brauereien, welche bis 50 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 144 000 auf 288 000 Mk.; 

d) für Brauereien, welche bis 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 147 000 auf 294 000 Mk.; 

e) für Brauereien, welche über 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 150 000 auf 300 000 Mk. 

Die am Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung in den 
Brauereien befindlichen Bierwürze- und Biervorräte unterliegen einer 
Nachſteuer in der Höhe der Differenz zwiſchen der bereits für die in 
den Brauereien befindlichen Bierwürze⸗ bezw. Biervorräte erhobenen 
und nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung zu entrichtenden Steuer. 


§ 4. Die Beſtimmungen des 8 4 der Verordnung des Miniſter⸗ 
rats vom 8. November 1923 über die Rückerſtattung der für das ins 
Ausland ausgeführte Bier erhobenen Steuern werden inſofern abge: 
ändert als: 

1. den Bierausführern ohne Rückſicht auf den Extraktgehalt der 
Stammwürze, aus welcher das Bier erzeugt wurde, für jedes 
Hektoliter Bier je 1 200 000 Mk.; 

2. den Biererzeugern für jeden Extraktgrad des ins Ausland 
ausgeführten Bieres je 240 000 Mk. zurückgezahlt werden. 

§ 5. Der § 5 der Verordnung des Miniſterrats vom 8. No: 

vember 1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Gebiete 


der Republik Polen, erhält den nachſtehenden Wortlaut: 


„Für Bier, das gegen eine beſondere Bewilligung des Finanz— 
miniſteriums aus dem Zollauslande in das ehemals öſterreichiſche 
Teilgebiet eingeführt wird, wird außer der Zollgebühr ein Ver⸗ 


brauchsſteuerzuſchlag von 300 000 Mk. für jedes Hektoliter Bier 


und jeden Extraktgrad der Stammwürze, mindeſtens jedoch 


4.800 000 Mk., erhoben.“ 


§ 6. Die im 8 6 der Verordnung des Miniſterrats vom 
8. November 1923 feſtgeſetzte Steuer für Bier im ehemals preußiſchen 
Teilgebiete und in der Wojewodſchaft Schleſien wird in nachſtehender 


Weiſe geregelt: 


(Polen.) 


Die Steuer für Schwachbier, das aus einer Stammwürze mit 
einem Extraktgehalt von 8 v H erzeugt wurde, beträgt bei einer jähr⸗ 
lichen Erzeugung: - 

für die erften 10 000 hl je 2 160 000 Mk., 
für die weiteren 20 000 hl je 2 280 000 Mk., 
über 30 000 hl je 2 400 000 Mk. 

Für Vollbier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als 8 bis 
13 vH wird die obige Steuer um 62,5 v H erhöht, bzw. bei einer 
Erzeugung: 

1. bis 10 000 hl mit je 3 570 000 Mk.; 

2. für die weiteren 20 000 hl mit je 3 710 000 Mk.; 

3. über 30 000 hl mit je 3 900 000 Mk. für jedes Hektoliter 
feſtgeſetzt. 

Für Starkbier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als 
13 vH wird für jede weiteren 4 vH Stammwürzegehalt zu dem für 
Vollbier feſtgeſetzten Steuerſatze der halbe für Schwachbier geltende 
Steuerſatz zugeſchlagen. 

Ss 7. Die im § 7 der Verordnung des Miniſterrats vom 
8. November 1923 feſtgeſetzte Steuer für das für den Hausbedarf be- 
reitete Bier wird auf 750 000 Mk. für 1 hl erhöht. 

§ 8. Biervorräte von mehr als 100 Liter, welche ſich am Tage 
des Inkrafttretens dieſer Verordnung im Beſitze der Bierhändler, der 
an ihre Mitglieder Bier verteilenden Anſtalten und Verbände oder 
auf dem Transporte befinden, unterliegen der Nachſteuer. Die oben- 
erwähnten Beſitzer ſind verpflichtet, ſolche Vorräte dem zuſtändigen 
Finanzamte binnen 5 Tagen vom Tage des Inkrafttretens dieſer 
Verordnung gerechnet anzumelden. Bier, welches ſich auf dem Trans⸗ 
porte befindet, muß vom Empfänger binnen 5 Tagen nach Empfang 
desſelben angemeldet werden. Die Nachſteuer beträgt 1 200 000 Mk. 
für 1 hl. 

§ 9. (Strafbeſtimmungen.) 

8 10. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

§ 11. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik 
Polen am 12. Dezember 1923 in Kraft. 


Verordnung des Miniſterrats vom 20. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1073 vom 22. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 und 
des Geſetzes vom 16. März 1923, betreffend die Regelung der Ver⸗ 
zehrungs⸗ und Verbrauchs⸗ bzw. Erzeugungsſteuern im Gebiete der 
Republik Polen, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. 1. Die im $ 1 der Verordnung des Miniſterrates vom 
3. Dezember 19231), betreffend die Abänderung der Bierſteuer im 
Gebiete der Republik Polen, feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für Malz zur 
Biererzeugung im ehemals ruſſiſchen Teilgebiete wird von 2 880 000 
auf 5 760 000 Mk. für je 16,38 kg (1 Pud) Malz zur Biererzeugung 
erhöht. 

2. Die von den jährlich nicht mehr als 32 760 kg (2000 Bud) 
Malz auf Bier verarbeitenden Brauereien zu entrichtende Verbrauchs⸗ 
ſteuer wird von 2 400 000 auf 4 800 000 ME. für je 16,38 kg (1 Pud) 
Malz erhöht. 

$ 2. Die im 8 2 der Verordnung des Miniſterrates vom 3. De: 
zember 1923 feſtgeſetzte Steuer für Bier, welches gegen eine be- 
ſondere Bewilligung des Finanzminiſteriums vom Ausland in das 
ehemals ruſſiſche Teilgebiet eingeführt wird, wird von 4800 000 auf 
9 600 000 Mk. für je 100 Liter Bier erhöht. 


1) Siehe vorſtehend. 


(Polen.) 


§ 3. Die im 83 der Verordnung des Miniſterrates vom 3. De⸗ 
zember 1923, betreffend die Abänderung der Bierſteuer im Gebiete der 
Republik Polen, feſtgeſetzte Steuer für Bierwürze wird abhängig von 
der jährlichen Erzeugung der Brauereien im ehemals öſterreichiſchen 
Teilgebiete für jedes Hektoliter der Bierwürze und jeden Extraktgrad 
folgendermaßen erhöht: 5 

) für Brauereien, welche bis 10 000 hl Bierwürze verarbeiten, 

von 276 000 auf 552 000 Mk.; 

b) für Brauereien, welche bis 30 000 hl Bierwürze verarbeiten, 
von 282 000 auf 584 000 Mk.; 

e) für Brauereien, welche bis 50 000 hl Bierwürze verarbeiten, 
von 288 000 auf 576 000 Mk.; 

d) für Brauereien, welche bis 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 
von 294 000 auf 588 000 Mk.; 

e) für Brauereien, welche über 70 000 hl Bierwürze verarbeiten, 
von 300 000 auf 600 000 Mk. 

§ 4. Die Beſtimmungen des 8 4 der Verordnung des Miniſter⸗ 
rates vom 3. Dezember 1923 über die Rückerſtattung der für das 
ins Ausland ausgeführte Bier erhobenen Steuern werden inſofern 
abgeändert. als: 

1. den Bierausführern, ohne Rückſicht auf den Extraktgehalt der 
Stammwürze, aus welcher das Bier erzeugt wurde, für jedes 
Hektoliter Bier je 2 400 000 Mk.; 

2. den Biererzeugern für jeden Extraktgrad des ins Ausland 
ausgeführten Bieres je 4 800 000 Mk. zurückgezahlt werden. 

§ 5. Der 8 5 der Verordnung des Miniſterrates vom 3. De: 
zember 1923 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Für Bier, welches gegen eine beſondere Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums aus dem Zollauslande in das ehemals öſterreichiſche 
Teilungsgebiet eingeführt wird, wird außer der Zollgebühr eine Ver⸗ 
brauchsſteuer von 600 000 Mk. für jedes Hektoliter Bier und jeden 
Extraktgrad der Stammwürze, mindeſtens jedoch 9 600 000 Mk. er⸗ 
hoben.“ 

§ 6. Die im 8 6 der Verordnung des Miniſterrates vom 3. De: 
zember 1923 feſtgeſetzte Steuer für Bier im ehemals preußiſchen 
Teilgebiete und in der Wojewodſchaft Schleſien wird in nachſtehender 
Weiſe geregelt: 

Die Steuer für Schwachbier, welches aus einer Stammwürze mit 
einem Extraktgehalt von 8 v H erzeugt wurde, beträgt bei einer jähr⸗ 
lichen Erzeugung: 

für die erſten 10 000 hl je 4 320 000 Mk., 

für die weiteren 20 000 hl je 4 560 000 Mk., 

über 30 000 hl je 4 800 000 Mk. 

Für Vollbier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als 8 bis 
13 v H wird die obige Steuer um 62,5 v H erhöht, bzw. bei einer 
Erzeugung: 

1. bis 10 000 hl mit je 7 140 000 Mk.; 

2. für die weiteren 20 000 bl mit je 7 420 000 Mk.; 

3. über 30 000 bl mit je 7 800 000 Mk. für jedes Hektoliter feſt⸗ 

geſetzt. 

Für Starkbier mit einem Stammwürzegehalt von mehr als 13 v H 
wird für jede weiteren 4 vH Stammwürzegehalt zu dem für Vollbier 
feſtgeſetzten Steuerſatze der halbe für Schwachbier geltende Steuerſatz 
zugeſchlagen. 

8 7. Die im 87 der Verordnung des Miniſterrates vom 3. De: 
zember 1923 feſtgeſetzte Steuer für das für den Hausbedarf bereitete 
Bier wird auf 1 500 000 Mk. für 1 bl erhöht. 

$ 8. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 
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§ 9. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiete der Republik 
Polen am 24. Dezember 1923 in Kraft. 


Eſſigſäureverbrauchsabgabe. 

Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 104/814 vom 15. Oktober 1923). 

Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 ſowie 
des Geſetzes vom 16. März 1923, betreffend die Regelung der Ver⸗ 
zehrungs⸗ bzw. Verbrauchs⸗ und Erzeugungsſteuern im Gebiete der 
Republik Polen, wird verordnet, wie folgt: N 

§ 1. Die im 8 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 
23. Auguſt 19231), betreffend die Vereinheitlichung der Verbrauchs⸗ 
ſteuer für Eſſigſäure im Gebiete der Republik Polen, feſtgeſetzte Steuer 
wird von 12 000 Mk. auf 50 000 Mk. für 1 kg waſſerfreie Säure erhöht. 

§ 2. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Man : 
miniſter betraut. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiete der Nepublit 
Polen am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 3 
2 

Durch Verordnung des Miniſterrats vom 8. November 
19232) (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 114/916 vom 12. November 
1923 iſt die in $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 11. Ol. 
tober 1923 feſtgeſetzte Steuer mit Wirkung vom 12. November 1928 
ab von 50 000 auf 120 000 Mk. erhöht worden. ne, 

: 


Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 126/1027 vom 12. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 ſowie 
des Geſetzes vom 16. März 1923, betreffend die Regelung der Ver⸗ 
zehrungs: bzw. Verbrauchs⸗ und Erzeugungsſteuern im Gebiete der 
ann Polen, wird verordnet, wie folgt: 5 

§ 1. Die in der Verordnung des Minifterrats vom 8. No⸗ 
vember 19232), betreffend die Vereinheitlichung der Verbrauchsſteuer 1 
für Eſſigſäure im Gebiete der Republik Polen, feſtgeſetzte Steuer wird 
von 120 000 auf 240 000 Mk. für 1 kg waſſerfreie Säure erhöht. . 


§ 2. Eſſigſäure, welche ſich am Tage des Inkrafttretens dieſe 
Verordnung außerhalb der Erzeugungsſtätte befindet, unterliegt einer 
Nachſteuer in der Höhe der Differenz zwiſchen der im § 1 dieſer Ver- 
ordnung vorgeſehenen und der vorher entrichteten Steuer, ſomit einer 
Nachſteuer von 120 000 Mk. für 1 kg. = = 
Von der Nachſteuer find befreit Vorräte an 80 prozentiger Eſſig⸗ 
ſäure von weniger als 1 kg. | 
§ 3. Wer am Tage des Inkrafttretens diser Verordnung Vor 
räte an Eſſigſäure, welche der Nachſteuer unterliegen, beſitzt, iſt ver⸗ 
pflichtet, innerhalb drei Tage dem nächſten Fita dort, die 
Menge und die Stärke dieſer Säure anzumelden und die für die Vo 
räte entfallende Steuer unmittelbar bei der nächſten Finanzkaſſe oder 
mittels der Poſtſparkaſſe zu entrichten. 1 
§ 4. Die Nachſteuer kann von der zuſtändigen Finanzkamm F 
auf nicht länger als zwei Monate geſtundet werden; von er 
geſtundeten Summe ſind Zinſen im Ausmaße von 12 vH jährlich 3 
erheben. 
§ 5. Die Unterlaſſung oder das Verſäumen der vorgeſchriebe 
Anmeldung der Vorräte an Eſſigſäure wird nach den Strafbeftim 
mungen der S8 115 und 130 des deutſchen Branntweinſteuergeſetze 
vom 15. Juli 1909 geahndet. 5 


1) Hand. Arch. 1923 S 
2) Siehe vorſtehend. 


973. 
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86. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz: 
miniſter betraut. 


§ 7. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik Polen 
am 12. Dezember 1923 in Kraft. 


Durch Verordnung des Miniſterrats vom 20. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1075 vom 22. Dezember 1923) 
iſt die durch Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 19231) 
feſtgeſetzte Steuer mit Wirkung vom 24. Dezember 1923 ab von 

240 000 auf 380 000 Mk. für 1 kg waſſerfreie Säure erhöht worden. 


Kartoffelausfuhr. Der Kurjer Polski vom 29. Januar d. Is. 
bringt in ſeiner Nummer 29 folgende Meldung: 


Das Ausfuhrkontingent für Saatkartoffeln iſt auf 15 000 Waggons 
feſtgeſetzt worden. Die Ausfuhrabgabe beträgt 62 Goldfranken (bisher 
12 Dollar) für 1 Waggon. 25 v H der Abgabe wird das Amt nach 
Vorlegung der Zollabfertigungsbelege zurückerſtatten. Um die Er⸗ 
langung entſprechender Genehmigungen können ſich nur ſolche Exporteure 
bemühen, welche ſich durch eine günſtige Auskunft folgender Inſtitutionen 
: ausweiſen: für das ehemalige Kongreßpolen — die Sektion für Sämereien 
des landwirtſchaftlichen Zentralverbandes (Sekoja Nasienna Central - 
nego Towarzystwa Rolniezego), für Kleinpolen — die Sektion für 
Sämereien des Kleinpolniſchen Landwirtſchafts⸗Verbandes in Krakau 
(Sekoja Nasienna Malopolskiego Tow. Rolviezego w Krakowie) 
oder die Wirtſchafts⸗Vereinigung in Lemberg (Tow. Gospolarcze we 
Lwowie), für die Poſenſchen Gebiete — die Abteilung für Sämereien 
der Poſener Landwirtſchaftskammer (Oddziat Nasienny Pozuañski ej) 
Isby Roluiczej). Der endgültige Termin für die Ausſtellung der 
Zertifikate läuft am 29. Februar d. Is. ab. Dieſe Zertifikate haben 
3 Monate Gültigkeit. 


5 Erhöhung der Mineralölſteuer. 


% Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 1923 
ODziennik Ustaw R. P. Nr. 104/815 vom 15. Oktober 1923). 


a Auf Grund der Beſtimmungen der Artikel 1 und 2 des Geſetzes 
vom 10. Mai 1921 und der Artikel 1 und 3 des Geſetzes vom 
16. März 1923, betreffend die Regelung der Verzehrungs⸗ bzw. Ver: 
brauchs⸗ und Erzeugungsſteuern im Gebiete der Republik Polen, 
wird verordnet, wie folgt: 


$1. Die im 8 2 des öſterreichiſchen Geſetzes vom 26. Mai 1882 
( ſterr. R. G. Nr. 55) vorgeſehene und mit der Verordnung des 
Miniſterrats vom 20. September 19232) erhöhte Verbrauchsſteuer für 
1 Mineralöl wird in nachſtehender Weiſe abgeändert: 


a) Mineralöle mit einer Dichte bis 750 Aräo⸗ 
metergraden bei einer Temperatur von 
＋ 12 R (+ 15° C) für 100 K gg.. 


db) Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 
5 750 bis 865 Aräometergraden bei einer 
Temperatur von + 12° R (+ 15° C) für 
ccc 


* 


1000 000 Mk. 


— 


1) Siehe vorſtehend. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 1082. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Polen.) 
c) Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 
865 bis 885 Aräometergraden bei einer 
Temperatur von + 12° R (+ 15° O) für 
10 ⁵'P ĩ˖ NE re 100 000 Mk. 
d) Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 
885 Aräometergraden bei einer Temperatur 
von + 12° R (+ 15° C), Rohöl und Vaſe⸗ 
Hin für ie 8 500 000 „ 
e) Paraffin und Kerzen für 100 kg ......... 600 000 „ 
f) Aſphalt, weicher und harter; Petrolkoks und 
Goudron (Teer) für 100 ꝶ g.. 100 000 „ 


§ 2. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt: 1. die Verbrauchsſteuer 
für die im $ 1a, b, e genannten Mineralöle, die zum Antrieb von 
Motoren in der Induſtrie und Landwirtſchaft, zum Reinigen von 
Petroleumgruben, zur Erhöhung der Leuchtkraft des Leuchtgaſes für 
den Heeresbedarf und den Bedarf der Staatsbehörden und -Unter: 
nehmen, ſchließlich als Brennſtoff, als Löſungs⸗ und Extraktions⸗ 
mittel in der Induſtrie beſtimmt ſind, unter den vom Finanzminiſter 
bereits feſtgeſetzten Bedingungen zu ermäßigen. 2. Mineralöle aller 
Art, die für die Ausfuhr in das Ausland beſtimmt ſind, gänzlich 
oder teilweiſe von der im § 1 genannten Verbrauchsſteuer zu befreien. 


$ 3. Die im 8 1 genannten Mineralöle, die aus dem Ausland 
oder dem Gebiet der Freien Stadt Danzig in das Gebiet der Repu⸗ 
blik Polen eingeführt werden, unterliegen der Verbrauchsſteuer in der 
im $1 feſtgeſetzten Höhe. 

§ 4. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz: 
miniſter betraut. 


85. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik Polen 
am 15. Oktober 1923 in Kraft. 


Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 126/1028 vom 12. Dezember 1923). 


Auf Grund der Beſtimmungen der Artikel 1 und 2 des Geſetzes 
vom 10. Mai 1921 und der Artikel 1 und 3 des Geſetzes vom 
16. März 1923, betreffend die Regelung der Verzehrungs⸗ bzw. Ver⸗ 
brauchs⸗ und Erzeugungsſteuern im Gebiete der Republik Polen, 
wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Die im 8 2 des öſterreichiſchen Geſetzes vom 26. Mai 1882 
(Oſterr. R. G. Nr. 55) vorgeſehene und mit der Verordnung des 
Miniſterrats vom 11. Oktober 19231) erhöhte Verbrauchsſteuer für 
Mineralöle wird in nachſtehender Weiſe abgeändert: 

a) Mineralöle mit einer Dichte bis 750 Aräo⸗ 

metergraden bei einer Temperatur von 


+ 12° R (＋ 15° O) für 100 g.. 9 000 000 Mk. 
b) Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 

750 bis 865 Aräometergraden bei einer 

Temperatur von + 12° R (+ 15° O) für 

ee ENTE EN 6 000 000 „ 
c) Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 

865 bis 885 Aräometergraden bei einer 

Temperatur von + 12° R (+ 15° O) für 

ET N N RE Se 900 000 „ 


1) Siehe vorftehend. 
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d) Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 
885 Aräometergraden bei einer Temperatur 
von + 12° R (+ 15° C), Rohöl und 


Baff 8 4 000 000 Mk. 
e) Paraffin und Kerzen für 100 Kg.. 6 000 000 „ 
k) Aſphalt, weicher und harter; Petrolkoks und 

Goudron (Teer) für 100 Kg... 900 000 „ 


5 2. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt: 1. die Verbrauchsſteuer 
für die in $ 1a, b, e genannten Mineralöle, welche zum Antrieb 
von Motoren in der Induſtrie und Landwirtſchaft, zum Reinigen von 
Petroleumgruben, zur Erhöhung der Leuchtkraft des Leuchtgaſes für 
den Heeresbedarf und den Bedarf der Staatsbehörden und »Unter: 
nehmen, ſchließlich als Brennſtoff, als Löſungs⸗ und Extraktions⸗ 
mittel in der Induſtrie beſtimmt ſind, unter den vom Finanzminiſter 
bereits feſtgeſetzten Bedingungen zu ermäßigen. 2. Mineralöle aller 
Art, welche für die Ausfuhr in das Ausland beſtimmt ſind, gänzlich 
oder teilweiſe von der im § 1 vorgeſehenen Verbrauchsſteuer zu befreien. 

$ 3. Die im $ 1 genannten Mineralöle, die aus dem Ausland 
oder dem Gebiet der Freien Stadt Danzig eingeführt werden, unter⸗ 
liegen der Verbrauchsſteuer in der im 8 1 feſtgeſetzten Höhe. 

§ 4. Alle Vorräte an dem im $ 1a, b genannten Mineralöl, 
welche 100 kg überfteigen, für den Handel beſtimmt find und am 
Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung ſich außerhalb der Mineral⸗ 
ölraffinerien befinden, müſſen innerhalb 5 Tage nach ihrem Stande 
am Tage der Veröffentlichung dieſer Verordnung zwecks Entrichtung 
der Nachſteuer angemeldet werden. 

9 5. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

§ 6. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik Polen 
am 12. Dezember 1923 in Kraft. 


Verordnung des Miniſterrats vom 20. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1076 vom 22. Dezember 1923). 


Auf Grund der Artikel 1 und 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 
und der Artikel 1 und 3 des Geſetzes vom 16. März 1923, betreffend 
die Regelung der Verzehrungs⸗ bzw. Verbrauchs: und Erzeugungs- 
ſteuern im Gebiete der Republik Polen, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im 8 2 des öſterreichiſchen Geſetzes vom 26. Mai 1882 
vorgeſehene und mit der Verordnung des Miniſterrats vom 3. De: 
zember 19231) erhöhte Verbrauchsabgabe für Mineralöl wird in nach⸗ 
ſtehender Weiſe abgeändert: 

a) Mineralöle mit einer Dichte bis 750 Aräometer⸗ 
graden bei einer Temperatur von ＋ 12 R 
159 „für ic 8 
Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 
750 bis 865 Aräometergraden bei einer Tem⸗ 
peratur von ＋ 12 R (＋ 15 C) für 100 kg 12000000 „ 
Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 
865 bis 885 Aräometergraden bei einer Tem⸗ 


18000000 Mk. 


5 


2 
— 


peratur von ＋ 12 R (＋ 15 O) für 100 kg 2000000 5 
d) Mineralöle mit einer Dichte von mehr als 
885 Aräometergraden bei einer Temperatur 
von ＋ 12 R ( 15% 0), ſowie Rohöl und 
Asafeliın, ür o ea 8000000 „ 
e) Paraffin und Kerzen, für 100 kg. ........ 12000000 „ 
k) Aſphalt, weicher und harter, Petrolkoks und 
Goudron (Teer) für 100 g.. 2000000 „ 


1) Siehe vorſtehend. 
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3 2. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt: 1. die Verbrauchsſteuer 
für die im $ 1, lit. a), b), e) genannten Mineralöle, welche zum 
Antrieb von Motoren in der Induſtrie und Landwirtſchaft zum Reinigen 
von Petroleumgruben zur Erhöhung der Leuchtkraft des Leuchtgaſes 
für den Heeresbedarf und den Bedarf der Staatsbehörden und ⸗Unter⸗ 
nehmen, ſchließlich als Brennſtoff, als Löſungs⸗ und Extraktionsmittel 
in der Induſtrie beſtimmt ſind, unter den vom Finanzminiſter bereits 
feſtgeſetzten Bedingungen zu ermäßigen, 2. Mineralöle aller Art, welche 
für die Ausfuhr ins Ausland beſtimmt ſind, gänzlich oder teilweiſe 
von der im § 1 vorgeſehenen Verbrauchsſteuer zu befreien. 

§ 3. Die im $ 1 genannten Mineralöle, welche aus dem Aus⸗ 
lande oder dem Gebiete der Freien Stadt Danzig eingeführt werden, 
unterliegen der Verbrauchsſteuer in der im $ 1 feſtgeſetzten Höhe. 

§ 4. Mit der Durchführung dieſer Verordnung mi der Finanz: 
minifter betraut. 1 

§ 5. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiete der N 
Polen am 24. Dezember 1923 in 1 


Erhöhung der Preſthefeſteuer. 

Verordnung des Miniſterrats vom 8. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 126/1025 vom 12. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921, be⸗ 
treffend die Regelung der Verzehrungs⸗ bzw. Verbrauchs⸗ und Er⸗ 
zeugungsſteuern im Gebiet der Republik Polen und des Geſetzes vom 
16. März 1923 wird folgendes verordnet: 

$ 1. Die im § 1 der Verordnung des Miniſterrates vom 20. Sep⸗ 
tember 1923, betreffend die Abänderung der Preßhefeſteuer im Gebiete 
der Republik Polen ), feſtgeſetzte Steuer für Preßhefe inländiſcher Er⸗ 
zeugung wird auf 300 000 Mk. für 1 kg und für Preßhefe, die aus 
dem Auslande eingeführt wird, auf 320 000 Mk. für 1 kg erhöht. 

5 2. Die vor dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung 
zum bisherigen Preiſe gekauften Steuerbanderolen können nach dieſem 
Zeitpunkte zum Aufkleben auf die Hefepakete nach vorheriger Be 
gleichung der Differenz zwiſchen dem bisherigen und der im 81 dieſer 5 
Verordnung feſtgeſetzten Steuer verwendet werden. ; 

5 3. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz: a 
miniſter betraut. N 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik Polen 
am 12. Dezember 1923 in a 


Durch Verordnung des Niniſter 1 vom 20. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1077 vom 22. Dezember 1923) 
iſt die durch Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 19232) 
feſtgeſetzte Steuer mit Wirkung vom 24. Dezember 1923 ab für Preß⸗ 
hefe inländiſcher Erzeugung von 300 000 auf 600 000 Mk. für 118 
und für Preßhefe, die aus dem Ausland eingeführt wird, von 320 000 | 
auf 640 000 Mk. für 1 kg erhöht worden. = 


Erhöhung der Schaumweinſteuer. = 
Verordnung des Miniſterrats vom 2. Oktober 198 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 102/798 vom 10. Oktober 1923). u 
Auf Grund des Geſetzes vom 10. Mai 1921, betreffend die 
Regelung der Verzehrungs- bzw. der Verbrauchs- und Erzeugung ⸗ 
ſteuern im Gebiete der Republik Polen, ſowie des Geſetzes vom 
16. März 1923 wird verordnet, wie folgt: N 


1) Hand. Arch. 1923 S. 971. > Ä 
2) Siehe vorſtehend. 5 
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81. Die im $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 
14. Juni 19231), betreffend die Erhöhung der Schaumweinſteuer im 
Gebiete der Republik Polen, mit 40 000 Mk. feſtgeſetzte Steuer für 
ſchäumenden Traubenwein wird auf 100 000 Mk. und die mit 
20 000 Mk. feſtgeſetzte Steuer für ſchäumenden Fruchtwein auf 
50 000 Mk. erhöht. 

x Übergangsbeſtimmungen. 

SS 2 und 3. (Nachverſteuerung.) 

§ 4. Strafbeſtimmungen. 

85. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz 
miniſter betraut. 

8 6. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik 
Polen am 15. Oktober 1923 in Kraft. 


Durch Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 104/811 vom 15. Oktober 1923) 
find die im § 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 2. Oktober 
19232) feſtgeſetzten Steuerſätze mit Wirkung vom 15. Oktober 1923 ab 
für ſchäumenden Traubenwein von 100 000 auf 300 000 Mk. und 
für ſchäumenden Fruchtwein von 50000 auf 100 000 Mk. erhöht 
worden. 


Durch Verordnung des Miniſterrats vom 8. November 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 114/914 vom 12. November 1923) 
ſind die durch Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 19232) 
feſtgeſetzten Steuerſätze mit Wirkung vom 12. November 1923 ab für 
ſchäumenden Traubenwein von 300 000 auf 600 000 Mk. und für 
ſchäumenden Fruchtwein von 100 000 auf 300000 ME. erhöht worden. 


5 Durch Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 126/1023 vom 12. Dezember 1923 

find die durch Verordnung des Miniſterrats vom 8. November 19232) 
feſtgeſetzten Steuerſätze mit Wirkung vom 12. November 1923 ab für 
ſchäumenden Traubenwein von 600 000 auf 1200 000 Mk. und 
für ſchäumenden Fruchtwein von 300 000 auf 600 050 Mi. erhöht 
worden. 


Durch Verordnung des Miniſterrats vom 20. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1072 vom 22. Dezember 1923) 
ſind die durch Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 19232) 
feſtgeſetzten Steuerſätze mit Wirkung vom 24. Dezember 1923 ab für 
ſchäumenden Traubenwein von 1200 000 auf 2 400 000 Mk. und 
für ſchäumenden Fruchtwein von 600 000 auf 1200 000 ME. erhöht 
worden. 


Erhöhung der Zuckerſteuer. 

Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 1923 
(Daiennik Ustaw R. P. Nr. 104/810 vom 15. Oktober 1923). 
Auf Grund der Artikel 1 und 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 
ſowie der Artikel 1 und 3 des Geſetzes vom 16. März 1923, betreffend 
die Regelung der Verzehrungs- bzw. Verbrauchs- und Erzeugungs— 
ſteuern im Gebiete der Republik Polen, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im 8 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 1. Juni 
19231) mit 280 000 Mk. feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für Zucker wird 
auf 4000 000 Mk. für 100 kg Reingewicht Zucker erhöht. 
. § 2. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz: 
miniſter betraut. 


7 Hand. Arch. 1923 S. 725. 
2) Siehe vorſtehend. 


(Polen.) 


§ 3. Dieſe Verordnung tritt am 15. Oktober 1923 in Kraft und 
gilt für das Geſamtgebiet der Republik Polen. 


Verordnung des Miniſterrats vom 20. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1071 vom 22. Dezember 1923). 

§ 1. Die im $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 
11. Oktober 19231) feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für Zucker wird von 
4 000 000 Mk. auf 40 000 000 Mk. für 100 kg Reingewicht Zucker 
erhöht. 

§ 2. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, Zucker, der im natür⸗ 
lichen Zuſtand oder in Zuckererzeugniſſen zur Ausfuhr ins Ausland 
gelangen ſoll, ganz oder teilweiſe von der in $ 1 dieſer Verordnung 
vorgeſehenen Steuer zu befreien. 

83. Uſw. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt am 24. Dezember 1923 in Krafi. 


Erhöhung der Zündholzſteuer. 
Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 104/813 vom 15. Oktober 1923). 


Auf Grund der Artikel 1 und 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 
ſowie des Geſetzes vom 16. März 1923, betreffend die Regelung der 
Verzehrungs⸗ bzw. Verbrauchs⸗ und Erzeugungsſteuern im Gebiete 
der Republik Polen, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 
20. September 19232) feſtgeſetzte Steuer für Zündhölzer wird von 
600 auf 1000 Mk. für eine Schachtel mit nicht mehr als 60 Stück 
Zündhölzer erhöht. Mit einer Banderole können je zwei Papier— 
umhüllungen mit je 30 Stück Zündhölzern verſehen werden. 

§ 2 (Nachverſteuerung). 

83. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz— 
miniſter betraut. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiet der Republik 
Polen am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


Durch Verordnung des Miniſterrats vom 8. November 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 114/915 vom 12, November 
1923) iſt durch Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 19239) 
feſtgeſetzte Steuer mit Wirkung vom 12. November 1923 ab von 


1000 auf 3000 Mk. für eine Schachtel mit nicht mehr als 60 Stück 


Zündhölzer erhöht werden. 


Durch Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr 126/1026 vom 12. Dezember 1923) 
iſt die durch Verordnung des Miniſterrats vom 8. November 19235) 
feſtgeſetzte Steuer mit Wirkung vom 12. November 1923 ab von 
3000 auf 6000 für eine Schachtel mit nicht mehr als 60 Stück Zünd— 
hölzer erhöht worden. 


Durch Verordnung des Miniſterrats vom 20. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1074 vom 22. Dezember 1923) 
iſt die durch Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 19233) 
feſtgeſetzte Steuer mit Wirkung vom 24. Dezember 1923 ab von 
6000 auf 12 000 Mk. für eine Schachtel mit 60 Stück Zündhölzern 
erhöht worden. 

1) Siehe vorſtehend. 

2) Hand. Arch. 1923 S. 973. 

3) Siehe vorſtehend. 
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(Polen.) 


Erhöhung der Punzierungsgebühren in dem ehemals 
ruſſiſchen Teilgebiete. Verordnung des Miniſters für Induſtrie 
und Handel im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter vom 
7. November 1923 (Dziennik Ustaw P. R. Nr. 115/923 vom 
13. November 1923). 

Auf Grund der Artikel 1, 2 und 4 des Geſetzes vom 16. Juli 1920, 
betreffend die Ermächtigung des Miniſters für Induſtrie und Handel 
zur Erlaſſung von Verordnungen über die Aufficht des Goldarbeiter⸗ 
gewerbes und des Handels mit Goldwaren ſowie über die Organi⸗ 
ſation der Punzierungsämter im ehemals öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Teilgebiete, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Der Artikel 10 der vom Miniſter für Induſtrie und Han⸗ 
del im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter erlaſſenen Verordnung 
vom 9. Auguſt 19201), betreffend die Abänderung der im ehemals 
ruſſiſchen Teilgebiete geltenden Punzierungsgeſetze, erhält den nach⸗ 
ſtehenden Wortlaut: 

„Die Punzierungsgebühren für Gold: und Silbergegenſtände 
werden wie nachſtehend feſtgeſetzt: 


Für 1g 
Poſition Gliederung Gewicht 
Mk. 
1. Für fertige Gegenſtände: 
a) aus God 8 000 
b) aus Silber,. 400 
2. Für Blattmetall in Heften (ſamt dem Papiergewichte): 
a, Gold 160 
b) Gelbgo dd ee 80 
e SUB SE Rn 8 40 
3. Für grobblättriges Blattmetall (ohne Papiergewicht) 
a) GlP?̃̃ẽꝰÿ d 8 800 
b) Geiss 400 
„ bfr 8 80 
4. Für Metallfäden: 5 
dd... 8 800 
b) Silbe ee 80 
5. Für Barren, Stäbe u dgl. Materialien und Halb: 
fabrikate: 
, tt,, 8 400 
b) Silben. ae 40 
6. Für Taſchenuhren und fertige (auch zerlegte) Taſchen⸗ 
uhrengehäuſe für ein Stück: 
a) goldene, mit einem Durchmeſſer des Gehäuſes 
bis 3½ um a 200 000 
b) goldene, mit einem größeren Durchmeſſer ... 400 000 
c) ſilberne, ohne Unterſchied der Größe 40 000 


7. Für Taſchenuhrengehäuſe im nicht fertigen Zuſtande gilt der 
Punkt 1.“ 


3 2. Der Artikel 17 der im § 1 dieſer Verordnung genannten 
Verordnung erhält den nachſtehenden Wortlaut: 
„Für die mit der Punzierung nicht verbundenen Arbeiten erheben 


die Amter die nachſtehenden Gebühren: Mk. 
Fur eine Goldpprogge 80 000 
2. Für eine Silberprobe auf trockenem Wege BET 40 000 
3. Für eine Silberprobe auf naſſem Wege 80 000 
4. Für eine Probe von Gold: und Silberlegierungen 
enn 8 120 000 


5. Für das Einſchmelzen von Gold und Silber bis 100 g 40 000 5 
6. Für jede weiteren 100 g 20 000 


2) Hand. Arch. 1923 


e 


S. 289 u. 405/6. 
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§ 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Verkündigung in 8 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des Miniſters für Induſtrie 
und Handel im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter vom 28. Auguſt 
19231) betreffend die weitere Erhöhung der Punzierungsgebühren = 
außer Kraft. 


Verbot der Herſtellung uſw. von narkotiſchen Grund: 
ſtoffen und Präparaten. Geſetz vom 22. Juni 1923 ee a 
Ustaw R. P. Nr. 72/559 vom 26. Juli 1923). 

Artikel 1. Die Erzeugung, Verarbeitung, Ein⸗ und Ausfuhr, 1 
Aufbewahrung, der Handel und überhaupt jeglicher Vertrieb des rohen 3 
Opiums, des Opiums für Heilzwecke, des Rauchopiums und deſſen 1 
Abfälle (Droß u. dgl.), des Haſchiſch, des Morphiums, des Kokains, 1 
des Heroins, aller ihrer Salze und Präparate ſowie von Derivaten, 
die auf Grund wiſſenſchaftlicher Forſchungen im Wege einer Verord⸗ & 
nung des Miniſteriums für öffentliche Wohlfahrt für Neander che 45 
erklärt werden, iſt verboten. E 


Falls andere Grundſtoffe und Präparate von ähnlich ſchädlicher 
Wirkung im Handel auftauchen ſollten, wird der Miniſter für öffent⸗ 
liche Wohlfahrt ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Miniſter für 1 
Induſtrie und Handel auf dieſe die a dieſes Geſetzes aus⸗ 
zudehnen. 

Artikel 2. Ausnahmen von dem im Artikel 1 vorgeſehenen 
Verbote ſind nur für ärztliche, wiſſenſchaftliche und gewerbliche Zwecke a 
gegen eine beſondere Bewilligung des Minifteriums für öffentliche 
Wohlfahrt und unter Beobachtung der in dieſer Bewilligung vor⸗ 
behaltenen Bedingungen zuläſſig. 5 

Apotheken können die im Artikel 1 genannten Grundſtoffe und a 
Präparate ohne die im vorhergehenden Abſatze feſtgeſetzte Bewilligung 
jedoch nur für ärztliche Zwecke und unter Einhaltung der Vorſchriften 
für die Apotheken ſowie der vom Miniſter für öffentliche Wohlfahrt 
diesbezüglich erlaſſenen Sondervorſchriften herſtellen, verarbeiten, ab⸗ 
geben und beziehen. 

Artikel 3. Der Verkauf von Athyläther und deſſen Miſchungen 
für Genußzwecke iſt verboten. 

Die Herſtellung, Einfuhr, Aufbewahrung und der Verkauf von 
Athyläther und deſſen Miſchungen für gewerbliche und ärztliche Zwecke 
werden mit beſonderen, im eee erlaſſenen Vorſchriften 
geregelt werden. f 

Artikel 4. Dem Miniſter für öffentliche Wohlfahrt obliegt d 
Überwachung der Erzeugung und des Vertriebes der im Artikel 
und 3 genannten Mittel. Die Unternehmen und Anſtalten, die v 
den im Artikel 2 vorgeſehenen Bewilligungen Gebrauch machen, fü 
verpflichtet, über Verlangen des Miniſters für öffentliche Wohlfahrt 
Berichte vorzulegen und überhaupt Auskünfte über die Erzeugung, den 
Vertrieb und den Verbrauch der im Artikel 1 und 3 genannten Mitte 
zu erteilen. 

Artikel 5. Die Organe des Miniſteriums für öffentliche Wo 
fahrt ſind berechtigt, Reviſionen der Unternehmen, Anſtalten und übe 
haupt der Lokale, in denen die im Artikel 1 genannten Grundſto 
und Präparate erzeugt, verarbeitet oder aufbewahrt werden, vorz 
nehmen ſowie die Handelsbücher und die Dokumente dieſer Unt 
nehmen zu überprüfen. Zwecks Aufdeckung unbefugter Erzeugun 
unbefugten Handels, Verbrauches obiger Mittel können die Orga 
des Miniſteriums für öffentliche Wohlfahrt auch in andern Lokale 
Reviſionen unter polizeilicher Aſſiſtenz und bei entſprechender Anwe 
dung der Teilvorſchriften der Strafgeſetze vornehmen. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1083. 
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Artikel 6. Die Einfuhr aus dem Ausland und die Ausfuhr in 
das Ausland der im Artikel 1 genannten Grundſtoffe und Präparate 
kann nur über die beſonders hierfür vom Miniſter für öffentliche 
Wohlfahrt im Einvernehmen mit dem Miniſter für Induſtrie und 
Handel bezeichneten Zollämter erfolgen. 


Artikel 7. Wer ſich der Übertretung der Beſtimmungen des 
Artikel 3, der Beſtimmungen über die Einfuhr aus dem Auslande, 
die Aufbewahrung zwecks Weiterverkaufes oder die Verarbeitung des 
Rohopiums, des Opiums für Heilzwecke, des Rauchopiums, des Opium⸗ 
extraktes, des Morphiums und anderer Opiumalkaloide (mit Ausnahme 
des Kodeins), ihrer Salze und Derivate, des Kokains, ſeiner Salze 
und Derivate ſowie der im zweiten Abſchnitt der Artikel 1 und 3 
genannten Grundſtoffe und Präparate, die vom Miniſterium für öffent⸗ 
liche Wohlfahrt für beſonders gefährlich erklärt werden, ſchuldig macht, 
ſowie anderen Perſonen den Genuß dieſer Mittel widerrechtlich ermög⸗ 
licht, wird, wenn die Tat beſonders ſchädliche Folgen hervorrief oder 
hervorrufen konnte und der Täter es vorausſehen konnte, oder wenn 
er die Tat aus Gewinnſucht beging, zu einer Gefängnisſtrafe von 
drei Monaten bis zu fünf Jahren, die mit einer Geldſtrafe bis zu 
10 Millionen Mark verbunden werden kann, verurteilt. Strengere 
Strafen anderer Vorſchriften bleiben in Geltung. Der Verſuch und 
die Teilnahme unterliegen derſelben Strafe wie die Tat ſelbſt. 


Wenn der Schuldtragende das Recht beſitzt, ſich mit der Zubereis 
tung und Verabfolgung von Heilmitteln oder mit dem Apothekergewerbe 
zu befaſſen, ſo wird ihm überdies obiges Recht auf mindeſtens drei 
Jahre oder für immer entzogen. 

Wenn der Schuldtragende die Übertretung bei der Ausübung 
eines anderen Berufes oder Gewerbes beging, jo können ihm die be- 
treffenden Rechte auf die Dauer eines Jahres bis zu fünf Jahren ent⸗ 
zogen werden. 

Artikel 8. Wer ſich ſonſtiger Übertretungen dieſes Geſetzes oder 
der auf Grund desſelben erlaſſenen Vorſchriften ſchuldig macht, wird 
(ſofern die Tat im Sinne anderer Vorſchriften keiner ſtrengeren Strafe 
unterliegt) zu zwei Wochen bis zu einem Jahr Gefängnis und einer 


Geldſtrafe von 50 000 bis 5000000 Mk. oder einer dieſer Strafen 


verurteilt. 
Derſelben Strafe unterliegt der Genuß der im Artikel 7 genannten 


Mittel in geſelligen Kreiſen. 


Artikel 9. Der widerrechtliche Beſitz der im Artikel 1 genannten 
Mittel hat die Konfiskation dieſer Mittel zur Folge. In den im 
Artikel 7 und 8 vorgeſehenen Fällen ordnet das zuſtändige Gericht die 


Konfiskation an, bis zum Zeitpunkte, in welchem dem Urteil die Rechts⸗ 


kraft erwächſt, find jedoch die betreffenden Gegenſtände zu beſchlag⸗ 


nahmen. Die konfiszierten Gegenſtände werden den Staatsbehörden 


zur Verfügung geſtellt. 

Artikel 10. Die Teilvorſchriften für die Strafmilderung und 
Umänderung finden auf die in dieſem Geſetze vorgeſehenen Über⸗ 
tretungen keine Anwendung. 


In dem ehemals öſterreichiſchen Teilungsgebiete verhängt das 


Gericht ſtatt der Gefängnisſtrafe eine ſtrenge Arreſtſtrafe. 


Artikel 11. Die Durchführung dieſes Geſetzes wird dem Miniſter 


für öffentliche Wohlfahrt und dem Juſtizminiſter im Einvernehmen 


mit den beteiligten Miniſtern übertragen. 


Artikel 12. Dieſes Geſetz tritt nach Ablauf von zwei Wochen 
nach der Veröffentlichung in Kraft. 


* 


(Polen. — Rumanien.) 


Rumänien. 


Ausfuhrzoll auf Mais. Königl. Verordnung Nr. 5364 vom 
9. November 1923 (Monitorul Ofieial Nr. 181 vom 13. November 
1923). 

Artikel 1. Auf Grund des mit Königl. Verordnung Nr. 4061 
vom 6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetzes wird für Mais ein Aus⸗ 
fuhrzoll!) von 20 000 Lei für den Wagen zu 10 000 kg genehmigt, ein: 
ſchließlich der Kommiſſionsgebühr. 

Artikel 2. Dieſer Zoll tritt ab 7. Auguſt 1923 in Wirkſam⸗ 
keit uſw. 

Artikel 3. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung 
dieſer Verordnung betraut. 


Anderung des Ausfuhr⸗ und des Einfuhrzolltarifs. 
Königl. Verordnung Nr. 5569 vom 23. November 1923 (Monitorul 
Oficial Nr. 190 vom 24. November 1923). 


Artikel 1. Auf Grund des mit Königl. Verordnung Nr. 4061 
vom 6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetzes werden folgende Aus⸗ 
fuhr:t) und Einfuhrzölle?) genehmigt: 


Aus fuhr. Lei 
CCC Fe 1k g 4 
Nüſſe ohne Schalen (Nußkerneoeoe ) „ 8 
Holznägel für Schuhm ache D 
e ER RE ER IEER 100 „ 5 
ER re 1 
Eichenfäſſer, neunen. vom dem der Daube 5 
Eichenfäſſer, alte „ 3 

Alle dieſe Waren ſind von der Kommiſſionsgebühr befreit. 
Tarif⸗Nr. Einfuhr. Lei 
457 Kautſchuk in Platten und Streifen, ohne Verbindung 
mit anderen Materialien seen 1kRg 25 
458 Derſelbe in Verbindung mit Geweben und anderen 
Maler!!! en ee Am Ee l1kg 30 
459 Kautſchukwaren ſowie -fäden, ohne Verbindung mit ans 
Ne e,, Bee ih 1kRg 40 
460 Kautſchukwaren in Verbindung mit anderen Materialien, 


jedoch nicht konfektioniert: 

a) elaſtiſche Fäden, Stoffe, Streifen, Bänder aus Kaut⸗ 
ſchuk, überzogen mit gemeinen Spinnſtoffen, Leinen, 
C6Vʒ : end ern sa eseeecs 1kg 60 

b) elaſtiſche Fäden, Stoffe, Streifen, Bänder aus Kaut⸗ 
ſchuk, überzogen mit reiner Seide oder mit Seide, 
die im beliebigen Verhältnis mit anderen Spinn⸗ 


eee, en 1kRg 90 
461 b Mäntel, Kleidungen und alle anderen konfektionierten 
ff... ß ESEL DUEHET Eichrane 1kg 180 


462 Alle anderen Gegenſtände aus Kautſchuk, in oder ohne 
Verbindung mit anderen Materialien, auch vulkaniſiert, 
zu techniſchen, mediziniſchen und gewerblichen Zwecken, 
ferner Transmiſſionen aus Kautſchuk in Verbindung 
mit Baumwolle oder anderen Stoffen 1 kg 30 

463 Gegenſtände aus vulkaniſiertem Kautſchuk, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen gewöhnlichen Materialien, wie: 
Kämme, Zerſtäuber, Lineale, Papierpreſſen, Pfropfen, 
Schmuckgegenſtände und alle ähnlichen Gegenſtände 

1k g 50 


1) Hand. Arch. 1923 S. 61. 
2) Ebenda 1922 S. 3. 


(Rumänien. — Schweiz.) 


Wollfilze und Bronzeſiebe, welche von Papierfabriken 
auf Grund der Bemerkungen zu Tarif⸗Nr. 117 und 693 
eingeführt werden, ſind bei ihrer Einfuhr von der Kom⸗ 
miſſionsgebühr befreit. 
Die Beſtimmungen dieſer Verordnung treten mit dem 28. 
vember 1923 in Kraft. 
Artikel 2. Der Finanzminiſter wird mit der Dec 
dieſes Dekrets betraut. 


No⸗ 


Verzeichnis derjenigen Waren, für deren Einfuhr 
infolge außerordentlicher Maßnahmen eine beſondere 
Bewilligung erforderlich iſt!). Herausgegeben von der eid— 
genöſſiſchen Oberzolldirektion. (Bereinigt auf 1. Dezember 1923.) 


A. Einfuhrbeſchränkungen. 


Geſtützt auf den Bundesbeſchluß vom 18. Februar 1921, betreffend 
die Beſchränkung der Einfuhr?), hat der Schweizeriſche Bundesrat be: 
ſchloſſen, die Einfuhr folgender Warengattungen von der Einholung 
einer Bewilligung abhängig zu machen: 


NB. Wo vor der N oder vor einer Tarifgruppe 
fein „ex“ ſteht, bedarf es für ſämtliche unter die betreffende Tarif: 
nummer bzw. Tarifgruppe fallenden N einer bejonderen Einfuhr: 
bewilligung, während bei den mit „ex“ bezeichneten Nummern nur 
die ſpeziell genannten Artikel unter die Einfuhrbeſchränkung fallen. 


Zolltarif⸗Nr. Bezeichnung der Ware 
Aus Kategorie IA. Getreide und Hülſenfrüchte: 
585 1 Hafer und Gerſte, in geſchrotenen, geſchälten oder 
geſpaltenen Körnern; Graupe, Grieß, Grütze. 
ex 16 Mehl aus Hafer oder Gerſte, in Gefäßen von mehr 


als 5 kg Gewicht. 
Aus Kategorie 1D. Animaliſche Nahrungsmittel: 


vex 87 a Felchen aller Art aus dem Bodenſee (einſchließlich 
Unterſee) für die Einfuhr über die deutſche und 
öſterreichiſche Grenze. 
Aus Kategorie 18. Getränke: 
117 a Naturwein in Fäſſern bis und mit 13,0“ Alkohol⸗ 


gehalt: Weinmoſt. 
Aus Kategorie III. Häute und Felle, Leder, 


Schuhwaren: 


Lederwaren, 


177 Bodenleder aller Art. 

179 Kalbleder, narbenſchwarz, chagriniert. 

181 Oberleder, andere als Kalbleder; Schmalleder und 
braunes oder gewichſtes Rindsleder. 

182 Zeugleder und Riemenleder; Militärleder: ſchwarz 
und naturfarbig. 

184 Im Tarif nicht anderweit genannte Lederarten. 

185 Treibriemen. 

188 Fertige Lederwaren. 

190 Vorgearbeitete Beſtandteile von Schuhen und Pan: 
toffeln: aus Leder. 

193/197 25 

01 | Schuhe und Pantoffeln aller Art, ausgenommen 


ſolche aus Kautſchuk, ſowie diejenigen aus Seide, 
Seidenſammet, Seidenplüſch, mit Lederſohle oder 
5 mit Lederbeſatz. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 462 u. 1087. 
2) Ebenda 1921 S. 144. 
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Zolltarif⸗Nr. Bezeichnung der Ware 
Aus Kategorie IV. Sämereien; Pflanzen; vegetabiliſche 


Futtermittel und Abfälle: 


*ex 208 b Bäume, Sträucher und andere lebende Pflanzen 
dieſer Nummer, in Kübeln oder Töpfen, aus⸗ 
genommen Coniferen, Heckenpflanzen, immer⸗ 
grüne Pflanzen und Lorbeeren. 5 

*ex 209 Obſthochſtämme, Formobſtbäume, Beerenobſtpflanzen, 
Roſenpflanzen, nicht in Kübeln oder Töpfen, ohne 
Wurzelballen. g 

*ex 210 Bäume, Sträucher und andere lebende Pflanzen, 
nicht in Kübeln oder Töpfen, mit Wurzelballen, 
ausgenommen Coniferen, Heckenpflanzen, immer⸗ 
grüne Pflanzen und Loorbeeren. 

& Aus Kategorie V. Holz: 

Pe \ Bau: und Nutzholz: Nadelholz. 

* 240 Bau: und Nutzholz, abgebunden. 

242/243 Fertige Bodenteile aller Art für Parketterie. 

248 Gewöhnliches Verpackungsmaterial (Packkiſten, Pack⸗ 
fäſſer u. dgl.) aus weichem Holz, für trockene 

3 Gegenſtände; Holzwolle. 

50 Holzwaren aller Art, nicht anderweit genannt, vor⸗ 
gearbeitet, auch gehobelt: nicht zuſammengeſetzt. 
251/252 Bauſchreinerwaren, fertige, auch mit Metallbeſchlägen 
oder in Verbindung mit Glas. 

* 256 4/0 Küfer⸗ und Küblerwaren, montiert oder demontiert, 
ohne oder mit Eiſenbeſchlägen. 

* 257 2/258 Drechſlerwaren. 

259/267 Schreinerwaren, Möbel und Möbelteile. 

268 a/b Luxus-, Galanterie⸗ und Phantaſieartikel; ſog. Klein⸗ 
möbel (Nipp⸗ und Rauchtiſchchen, Blumentiſche, 
Schatullen, Kaſſetten, Etuis, Doſen uſw.). 

270/271 Fertige Holzwaren aller Art, nicht anderweit genannt. 

2727277 Leiſten und Rahmen aus Holz. 

278/280 Korbmöbel. 

281/285 b Bürſtenbinderwaren. 


Aus Kategorie VIA. Rohſtoffe zur Papierbereitung: 


*ex 290 Sulfit⸗Zelluloſe, ungebleicht. 
#291 Faſerſtoffe zur Papierfabrikation, auf chemiſchem 


Wege hergeſtellt: gebleicht. 


Aus Kategorie VIB. Unbedruckte Paß ie Kartons 
und Pappen: 


* 292/295 Pappen, Packpapiere, Wellpapiere 

299 Seidenpapiere von 25 g und dar⸗ 
unter, für 1 qm 

1301 Druckpapier (holzhaltiges Zeitungs⸗ ohne 
druckpapier im Gewichte von 45 , nachträgliche 
bis und mit 55 g für 1 qm aus⸗ Bearbeitung. 
genommen), Schreib-, Poſt⸗ und 8 
Zeichnungspapier, einfarbig. 

303/304 Kartons. 

* 306/307 a f i 1 

307 e/d Unbedruckte Papiere, Kartons und Pappen, mit nach⸗ 

308,309 täglicher Bearbeitung, ausgenommen Stanniol“. 


papier. 


5 e 


331 


497 
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Zolltarif⸗Nr. Bezeichnung der Ware 
Aus Kategorie VIC. Bedruckte Papiere, Kartons und 
Pappen: 


312/317 Papiere, Kartons und Pappen, ein⸗ oder mehrfarbig 
bedruckt, loſe, broſchiert, gebunden oder eingerahmt. 
318 Kartons zum Aufkleben von Photographien uſw., 


zugeſchnitten. 
lus Kategorie VID. Bücher, Zeitſchriften, Bilder: 


326/327 Bilder, nicht eingerahmt oder eingerahmt, andere als 
Photographien. 
328/329 Gemälde, nicht eingerahmt oder eingerahmt. 


Aus Kategorie VIE. Buchbinder- und Kartonnagearbeiten: 


330 Pack- und Faltſchachteln, Rohre, nicht überzogen; zu— 

geſchnittene, geritzte oder gebogene Pappen. 
Papierſäcke, Tüten, Falzkapſeln. 

332/333 Enveloppen, loſe verpackt oder in Schachteln, Kaj- 
ſetten, mit oder ohne Briefbogen (Papeterien uſw.). 

335 Geſchäftsbücher, Agenden u. dgl. 

337 Wand: und Abreißkalender. 

338 5/340 b Buchbinder⸗ und Kartonnagearbeiten, nicht anderweit 
genannt (ausgenommen Albums zum Einſtecken 
von Bildern und Karten). 

Aus Kategorie VIIA. Baumwolle: 

345/346 Baumwollenwatte, gebleicht, chemiſch rein und andere. 

ex 347 Abfallgarn (ſog. Schlauchcops). 

*ex 360 Baumwollengewebe, roh, zu Scheuertüchern. 

dex 378/379 Scheuertücher aus Baumwolle, mit oder ohne Näh— 

arbeit. 

381 Baumwollbänder. 

Poſamentierwaren aus Baumwolle, andere als 
Barmerlitzen. 
Aus Kategorie VIIB. Flachs, Hanf, Jute, Ramie uſw: 
5 Seilerarbeiten, Netze ausgenommen. 
*428 Schläuche. 
Aus Kategorie VIID. Wolle: 
1489 Filzſtoffe. 

492 Filzwaren, rohe, andere als Hutſtumpen. 

Pferde⸗ und Büffelhaare, gereinigt, geſponnen, zu— 
gerichtet, in Bündel ſortiert. 

*ex 501 Filze aus den unter Tarif⸗Nr. 500 fallenden Tier: 


haaren oder ähnlichen geringen Stoffen. 


Aus Kategorie VII F. Stroh, Rohr, Baſt, Flechtweiden, 


Holz ſpäne u. dgl.; 


512/515 Korbflechterwaren, ohne Geſtell. 
| Aus Kategorie VIIG. Kautſchuk und Guttapercha: 
9517 Bänder, Streifen, Platten, Puffer, Formartikel, 
: Schnüre, Kugeln, Stäbe u. dgl.: ohne Gewebe— 
oder Metalleinlage. 
*ex 518 Schläuche und Röhren, ohne Gewebe- oder Metall: 
einlage, ausgenommen ſolche für Automobile, 
Motor: und Fahrräder. 
521 Platten, Ringe, Kugeln, Bänder, Streifen uſw.: mit 


Gewebe⸗ oder Metalleinlage. 


(Schweiz.) 


Zolltarif-Nr. Bezeichnung der Ware 

*ex 522 Schläuche und Röhren mit Gewebe- oder Metall⸗ 
einlage, ausgenommen Mäntel und Pneumatiks 
für Automobile, Motor- und Fahrräder. 

1527 Elaſtiſche Gewebe aller Art, aus Kautſchuk in Ver: 
bindung mit Baumwolle, Wolle, Seide uſw. 

*ex 528 Unterlagsſtoffe. 

*ex 529 Bälle, Sauger, Luftkiſſen, Eisbeutel, Operations- 


handſchuhe: aus Kautſchuk; ferner Celluloidwaren 
dieſer Nummer. 


Aus Kategorie VII H. Konfektionswaren: 


*ex 530 Hemden, gewirkt, mit Bruſteinſatz aus Gewebe. 


759% 
4541,)542 
544/545 


Wirk⸗ und Strickwaren, mit oder ohne Näharbeit: 
aus Baumwolle, Leinen, Ramie uſw., aus Seide 
oder aus Wolle, ausgenommen Handſchuhe. 

5548 Kleidungsſtücke aus Wolle, für Herren und Knaben. 

551 Kleidungsſtücke aus Wolle, für Damen und Mädchen. 

ex 557 5/559 Hoſenträger, Strumpfbänder, Sockenhalter, Gürtel: 

aus elaſtiſchen Geweben. 


Aus Kategorie VIII. Mineraliſche Stoffe: 


595 b 
596 b | 3 08 ELTERN, 
#597 b | Steinhauer⸗undSteindrechſlerarbeiten dieſer Nummern. 
598 
#599 Statuenkörper, vorgearbeitet. 
600 Andere Bildhauerarbeiten. 
630 
7630 5 Schmirgel- und Kaborundumfabrikate dieſer Nummern. 
632 
*ex 641 a Aſphaltpappe. 


Aus Kategorie IX. Ton, Steinzeug, Töpferwaren: 


667 Ofenkacheln aller Art. 

5668 Kachelöfen aufgeſetzt; Eiſenöfen mit Kachel- oder 
Flieſenverkleidung. 

1673 Röhren, Röhrenformſtücke und Kanaliſationsbeſtand— 
teile aus gemeinem Steinzeug. 

*675 Steinzeugwaren, gemeine (Krugware uſw.). 
Aus Kategorie XA. Glas: 

691 a N 

805 691 5%692 Glasflaſchen. 

693 Hohlglas und Glaswaren aus farbloſem (ſog. 
weißem) Glas, nicht geſchliffen, nicht graviert. 

5 05 0 Spiegelglas, unbelegt, mit bearbeiteten Kanten. 

*696 Korbflaſchen. 

1701 a2 Glasmalereien. 

703/704 b Spiegelglas, belegt, 

Aus Kategorie XIA. Eiſen: 

709 Stahlſpäne (Stahlwolle). 

Sex 714 Rundeiſen bis und mit 30 mm Dicke. 

Sex 718 b Flach⸗ und Quadrateiſen bis und mit 30 mm größte 
Breite. 

Sex 721 Faſſoneiſen bis und mit 30 mm größte Breite. 
8722/724 Eiſen gezogen oder kalt gewalzt, auch verbleit, ver- 
zinnt, verzinkt, verkupfert uſw. 

Sex 730 b Eiſenblech von 1 bis weniger als 3 mm Dicke in den 


Normalformaten 1 auf 2 m und 1,25 auf 2,5 m. 


(Schweiz.) 

Zolltarif⸗Nr. Bezeichnung der Ware 
748/750 Feilen und Raſpeln. 
*ex 752 Hauen, Kärſte, Spaten, Heumeſſer. 


*ex 757/759 Hämmer, Axte, Gertel, Pickel, Schaufeln, Hebeiſen, 


Holzſpaltkeile. 


764/765 Drahtſeile und ⸗taue. 

766/769 Nieten, Schrauben und Schraubenmuttern. 

770/771 Beſchläge. 

772/773 Türſchlöſſer. 

775/776 Nägel. 

779 Pfannen, geſchliffen oder verzinnt. 

780 Ofenrohre. 

781 / b Kochherde und Ofen. 

*ex 782 b Fahrradglocken. 

18 5 Kaſſaſchränke und Treſorvorrichtungen. 

A } andere Eiſenmöbel. 

785 a/b Gewebe und Geflechte aus Eiſendraht. 

787 b/790 Eiſenblech⸗ und Eiſendrahtwaren; Schloſſer⸗ und 
Spenglerwaren, nicht anderweit genannt (aus⸗ 
genommen Karbidtrommeln, gebraucht). 

792 a Bügeleiſen aus Grauguß, für elektrothermiſchen Betrieb. 

*ex 809 Stollen und Griffe für Hufbeſchlag. 

5810 Meſſerſchmiedwaren. 

a Aus Kategorie XI B. Kupfer: 

1877 } Kabel aller Art, ohne Bleimantel; iſolierte Drähte. 

833/837 Waren aus Kupfer oder Kupferlegierungen, nicht 
anderweit genannt. 

839 b Bronzewaren, fertige, andere als Gewebe und Ge⸗ 


flechte. 

Aus Kategorie XIO. Blei: 
Flaſchenkapſeln; Tuben. 

Aus Kategorie XI E. Zinn: 


#ex 846/847 


*858 b 
*ex 857 Flaſchenkapſeln; Tuben. 
*ex 858 C 
Aus Kategorie XIG. Aluminium: 
ex 867 Flaſchenkapſeln; Tuben. 
Aus Kategorie XIH. Edle Metalle: 
873 a/b Plattierte, im Feuer oder auf elektro⸗chemiſchem 
Wege vergoldete oder verſilberte Waren. 
874 4 / b Gold: und Silberſchmiedwaren. 
ex 874 e Armbänder und Ketten. 
Aus Kategorie XII A. Maſchinen und mechaniſche Geräte; 
*ex 891 Schwaden-Wender und Rechen, Heuwender, Selbſt⸗ 
halterpflüge (Wendepflüge), Kartoffelpflüge, Hack⸗ 
und Häufelpflüge, Acker⸗ und Wieſenwalzen. 
*ex 893 a Getreideputzmühlen (Rönnlen). 
*ex 893 p Futterſchneider, Schrotmühlen, Dreſchmaſchinen unter 


4000 kg, Obſt⸗ und Traubenmühlen und preſſen, 
Grasmäher für Pferde⸗ oder Viehbeſpannung, 
Kartoffelgrabmaſchinen, Zentrifugaljauchepumpen, 
andere Iquchepumpen für Handbetrieb, Schleif⸗ 
ſteine aller Art, montiert, ſowie die nach dieſen 
Tarifnummern zollpflichtigen, bearbeiteten oder 
fertigen Beſtandteile zu den vorgenannten Ma⸗ 
ſchinen und Geräten. 
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Zolltarif⸗Nr. Bezeichnung der Ware 
ex a 9 Holzbearbeitungsmaſchinen im Gewichte von weniger 
\ als 10000 kg das Stück. 

*ex 898 0 Nicht anderweit genannte Beſtandteile zu den vor⸗ 
ſtehend unter Tarif⸗Nrn. ex 891 und ex 893 a/b 
aufgeführten landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
Geräten, bearbeitet oder fertig; Holzriemenſcheiben. 

*ex 902 Kliſchees (ohne Rückſicht auf die Herſtellungsart). 

Aus Kategorie XII B. Fahrzeuge: 5 

*ex 905 Pferde: und Handwagen; Karren. N 

*910 Kinderwagen, Schlitten und Fahrräder. a 

*912 Fuhrwerke zum Perſonen- oder Gütertransport, ohne 
mechaniſchen Motor. 99 

ex 914 a/d Automobile zum Perſonen⸗ oder Warentransport ! 


leinſchließlich der Karoſſerien); ausgenommen: 
Chaſſis im Gewichte bis und mit 1500 kg, Per- 
ſonenautomobile im Gewichte von weniger als 
2200 kg, ſowie Flugzeuge. 


Aus Kategorie XIII. Uhren; Inſtrumente und Apparate: 


928/929 Stand⸗ und Wanduhren; Wecker. 1 

937 Inſtrumente: Aſtronomiſche, geodätiſche, mathemati⸗ 2 
ſche (Feinmeßwerkzeuge). 85 

1942 a Reißzeuge. 5 

*ex 947 Graphit: Zeigerthermometer und ⸗Pyrometer. ® 

rex 948 a Manometer, Hydrometer (Waſſerdruckmeſſer) und 2 
Vacuummeter. 1 

948 b Rechenmaſchinen. 

950/951, 

f 9 Inſtrumente und Apparate für angewandte Elektrizität. 

1957 Pianos, Tafel: und Flugelklaviere. 5 

958 Kirchenorgeln und nicht anderweit genannte fertige er 
Beſtandteile von ſolchen. 4 

*ex 961 Blasinſtrumente aus Blech. 


Aus Kategorie XIV. Drogen, Chemikalien, Farbwaren 
und verwandte Produkte: 


973 Heilſera und Impfſtoffe. f 
1083 Dynamit und andere nicht anderweit e 
Sprengſtoffe. f 

41087 Zündhölzer. 


Aus Kategorie XV. Nicht anderweit genannte Waren: 


*ex 1144/1146 Celluloid⸗ und Kammacherwaren dieſer Nummern. 

*ex 1145 Knöpfe aller Art und Blechdoſen dieſer Nummer; 
Taſchenmaßſtäbe; . dieſer 
Nummer: aus Holz. 5 

Sex 1145 Tabakpfeifen aus Holz, auch mit Mundſtück aus 
Bein, Horn und dgl. 7 5 7 

1148/1149 CElektriſche Glühlampen. 1 

*ex 1151 Geſtelle zu elektriſchen Lampen und ir Befund. 2 
teile zu ſolchen Lampengeſtellen. . 

1152/1153 Reiſeartikel aller Art. 

11161 a/b Chirurgiſche Verbandmittel. 

11163 b Statuen aus anderen unedlen e als nn 


eiſen oder Zink. 
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plwKaren auf beſonderm Formular einzureichen und zwar: 
für Hafer: u. Gerſtenprodukte der T.-Nrn. 11, 14 u. 16 
„Felchen aus dem Bodenſee aus „ 87 a | 0 
2 4 ment, Bureau für 
„ Naturwein in Fäſſern der „ 117 a landwirtſchaftliche 
„Bäume und Pflanzen „ 0 | Ne Berk 
für Kunſtgegenſtände der Zolltarif⸗Nrn. 328/329,599/600,701 2,839 b und 
1163 b: beim Sekretariat des eidg. Departements des Innern in Bern; 
für Heilſera und Impfſtoffe der Tarif⸗Nr. 973: 5 
zum Gebrauch für Menſchen: beim eidg. Geſundheitsamt, 
= 1 Diers 5 „ Veterinäramt in Bern; 
für Sprengſtoffe der Tarif⸗Nr. 1083: bei der Kriegstechniſchen Ab— 
teilung des eidg. Militärdepartements in Bern; 
für alle andern Waren: bei der Sektion für Ein- und Ausfuhr des 
eidg. Volkswirtſchaftsdepartements in Bern. 
5 Die Formulare ſind bei den vorgenannten Amtsſtellen ſowie bei 
den kantonalen Handelskammern erhältlich. 


. Die Geſuche um Einfuhrbewilligungen find in 3 Exem⸗ 


An das ag Volks- 


wirtſchaftsdeparte⸗ 


3 Beſondere Einfuhrbewilligungen find bis auf weiteres 

nicht erforderlich: 

1. für diejenigen mit § bezeichneten Waren, welche über die 
ſchweizeriſch⸗italieniſche Grenze hereinkommen; 

2. für diejenigen mit * bezeichneten Waren, die über die 
ſchweizeriſch⸗franzöſiſche oder die ſchweizeriſch⸗italieniſche Grenze 
zur Einfuhr gelangen. N 

in Dieſe Ausnahmen von den Einfuhrbeſchränkungen gelten jedoch 

nur für Waren: 

welche aus dem natürlichen freien Verkehr desjenigen Landes 

kommen, über deſſen Grenze ſie in die Schweiz eingeführt werden, 
oder welche durch die betreffenden Länder zwar lediglich tranſitieren, 

bei denen dieſer Tranſit aber den normalen Zufuhrweg nach der 

Schweiz darſtellt. 

Dieſe generellen Bewilligungen gelten daher nicht für ſolche 
Waren, welche nur zur Verzollung nach einem beſtimmten Lande 
verbracht wurden, um ſie von dort aus als naturaliſierte Waren in 
die Schweiz einzuführen. 


B. Monopole. 


5 Zur Zeit unterliegen noch folgende Waren dem Einfuhrmonopol 
des Bundes; ſie dürfen daher durch Privatfirmen nur auf Grund einer 
beſonderen Bewilligung eingeführt werden: 


5 


Ziolltarif⸗Nr. Bezeichnung der Ware 
4 1 Weizen, Korn (Dinkel, Spelz, Einkorn uſw.), auch 
“ enthülſt (Kernen), nicht geſchroten, nicht geſchält. 
2 Roggen, nicht geſchroten, nicht geſchält. 
13 Hartweizengrieß. 
ex 14 Die geſchrotenen, geſchälten, geſpaltenen Körner, 
Graupe, Grieß, Grütze der unter Nr. 1 und 2 ge⸗ 
nannten Getreidearten. 
ex 13 Mehl aus den unter Nr. 1 und 2 genannten Ge— 
treidearten. 
ex 216 4b Kleie, Futtermehle und Ausmahleten aus den unter 


Tarif⸗Nr. 1 und 2 genannten Getreidearten. 
(Außerdem fallen Hafer: und Gerſtenprodukte der Tarif-Nr. 11, 
14 und 16 unter die Einfuhrbeſchränkungen ([ſ. dort!.) 
Geſuche um Einjuhrbewilligungen für vorgenannte Monopolwaren 
ſind an die eidg. Getreideverwaltung in Bern zu richten. 


3x 
1 C. Seuchenpolizeiliche maßnahmen. 

Fi Aus jeuchenpolizeilichen Gründen ift zur Zeit und bis auf weiteres 
die Einfuhr von friſchem Fleiſch, Fleiſchwaren, Pferden, Vieh und 
Deieputſches Handels⸗Archib 1924. 


2 


5 


| 


(Schweiz.) 


Hunden verboten bzw. nur gegen beſondere Bewilligung geſtattet, 
nämlich: 


Zolltarif-Nr. Bezeichnung der Ware 
763/60 Fleiſch, friſch geſchlachtet; 
ex 77 b geſalzenes Schweinefleiſch in großen Stücken, wenn 
es aus einer wenigſtens 50 km von der ſchweize⸗ 
riſchen Grenze entfernten Ortſchaft ſtammt!); 
ex 772 geräuchertes und luftgetrocknetes Fleiſch !); 
ex 77 b geſalzene Rindszungen !); 
77 0 Gefrierfleiſch. 
ex 80a/b konſervierte Wurſtwaren !); a 
1) (d. h. die unter Artikel 22, Ziffer 1 bis 4 der 
Verordnung, betreffend die Unterſuchung der 
Einfuhrſendungen von Fleiſch und Fleiſchwaren, 
vom 29. Januar 19091) genannten Fleiſchſorten 
und waren). 
136 4/146 Tiere dieſer Nummern (Ochſen, Stiere, Kühe, Rinder, 
Jungvieh, Schweine, Schafe, Ziegen); 
132 a/e Pferde; 
134 Maultiere; 
135 Eſel. 
Zur Einfuhr werden in einer beſchränkten 
Anzahl zugelaſſen: Pferde (Wallache und Stuten), 
die ein Alter von wenigſtens 4 Jahren auf⸗ 
weiſen, ſowie Eſel und Maultiere. 
ex 148 a Hunde (nur für die Einfuhr über die italieniſch⸗ 


ſchweizeriſche Grenze). 

Für Jagd⸗ und Haushunde, die mit ihren 
Beſitzern über die italieniſche Grenze gehen, fo- 
wie für Luxushunde, die von Reiſenden eingebracht 
werden, iſt eine beſondere Bewilligung nicht 
erforderlich. 


Die Einfuhrgeſuche ſind zu richten: 

für Fleiſch der Nrn. 76 a/e und 77 a 
„ Tiere „ „ 136 4/146 

„ Fleiſch⸗ und Wurſtwaren Er 


an das eidg. Veterinär⸗ 
amt in Bern, 


an die zuſtändigen 

kant. Amtsſtellen (zu 

Händen des eidg. Vete- 
rinäramts). 


Nrn. 77 a/b u. 80 4 / b 
für Pferde, Maultiere, Eſel und Hunde 


Aufhebung des Bundes ratsbeſchluſſes über den kleinen 
Grenzverkehr mit dem Freiſtaat Baden. Bundesratsbeſchluß 
vom 30. November 1923 (Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 31 vom 
5. Dezember 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat beſchließt: 

1. Der Bundesratsbeſchluß vom 9. Dezember 1921 über den 
kleinen Grenzverkehr mit dem Freiſtaat Baden?) wird aufgehoben. 

2. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. 


Zolltarifentſcheidungen für den Gebrauchstarif vom 
8. Juni 19213). Bekanntmachung des eidgenöſſiſchen Zolldeparte⸗ 
ments vom 14. Dezember 1923 (Schweizeriſches Handelsblatt Nr. 299 
vom 21. Dezember 1923). 
Tarif⸗ Zollſatz 
Nr. Franken 
268 b 100 Ornamente aus Holz oder aus Holzmaſſe, gepreßt, 
Schnitzerei imitierend, für Möbel, Uhrgehäuſe, 
Bürſten uſw. 
Im Tarifentſcheid „Fahrpläne, illuſtrierte“ ſtreichen 
(ſiehe auch ad Nrn. 324/327). 
1) Hand. Arch. 1909 I S. 518. 


2) Ebenda 1921 S. 748. 
) Ebenda S. 393. 


Bezeichnung der Ware 


312/317 div. 
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Tarif⸗ Zollſatz 
Nr. Franken 
324/327 div. Der Tarifentſcheid „Fahrpläne, illuſtrierte, von aus⸗ 
ländiſchen Verkehrsanſtalten (andere fallen unter die 
Nrn. 312/317)“ iſt zu ſtreichen. 
369/370 div. Der Tarifentſcheid „Kranzſchleifen, ohne Näharbeit 
oder Stickarbeit“ iſt zu ſtreichen. 
417 200 Der Tarifentſcheid „Spundlappen aus Leinen 
uſw.“ iſt zu ſtreichen und wie folgt zu erſetzen: 
Spundlappen aus Jute, zugeſchnitten und gefettet. 
426 50 Spundlappen aus Jute, zugeſchnitten, nicht imprägniert. 
623 10 Der Tarifentſcheid „Duroplatten (Baumaterial, be⸗ 
ſtehend aus Gips, Hobelſpänen, Kork und vege: 
tabiliſchen Faſern)“ iſt zu ſtreichen. 
635 a 70 Der Tarifentſcheid „Iſolierröhren aus Papier oder 
Papiermaſſe, ohne Metallmantel“ iſt zu ſtreichen. 
635b 30 Jſolierröhren aus Papier oder Papiermaſſe, ohne 
Metallmantel. 
947 60 Der Tarifentſcheid „Magnete“ iſt zu ſtreichen. 
956 40 Magnete, magnetiſiert oder nicht. 
965 60 Im Tarifentſcheid „Beſteckte Zylinder und Federn für 
Muſikwerke“ find die Worte „und Federn für Muſik— 
werke“ zu ſtreichen. 


Bezeichnung der Ware 


Verkauf von Obſtſprit durch die Alkoholverwaltung. 
Bundesratsbeſchluß vom 23. November 1923 (Eidgenöſſiſche Geſetz⸗ 
ſammlung Nr. 30 vom 28. November 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat, in Erwägung, daß die Verkäufe 
von Obſtſprit durch die Alkoholverwaltung in einem richtigen Ver⸗ 
hältnis zu den Verkäufen der beſſeren Qualitäten ſtehen ſollen, auf 
den Antrag ſeines Finanzdepartements, beſchließt: 

Artikel 1. Beſteller von Wein-, Kahlbaum-, Korn- und Fein- 
ſprit ſowie von Kartoffelrohſpiritus haben das Recht, gleichzeitig von 
der Alkoholverwaltung eine gleiche Menge Obſtſprit zu den zur Zeit 
der Beſtellung geltenden Preiſen und Bedingungen zu beziehen. 

Lieferungen von Obſtſprit an Beſteller, die eine gleiche Menge 
der obenerwähnten Qualitäten nicht gleichzeitig beziehen, werden von 
der Alkoholverwaltung nicht mehr gemacht. 

Artikel 2. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. Die am Tage 
des Inkrafttretens aufgegebenen Beſtellungen von Obſtſprit werden 
noch ausgeführt. Die Alkoholverwaltung iſt mit dem Vollzug dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 


Gebührentarif zum ſchweizeriſchen Konſularreglement. 
Vom 26. Oktober 1923. (Eidgenöſſiſche Geſetzſaammlung Nr. 28 
vom 7. November 1923.) Der Schweizeriſche Bundesrat, in Aus⸗ 
führung von Artikel 97 des Konſularreglements vom 26. Oktober 19231), 
auf Antrag ſeines Politiſchen Departements, beſchließt: Die Konſulate 
und die mit der Führung von Konſulargeſchäften betrauten Geſandt⸗ 
ſchaften beziehen für ihre Amtshandlungen Gebühren nach Maßgabe 


des folgenden Tarifs: In In außer⸗ 
europäiſchen europäiſchen 
Ländern Ländern 
1. Eintragung in die Konſularmatrikel Franken 
(Artikel 42): 
a) erſtmalige Eintragun . 3 5 5 
b) Erneuerung der Eintragung... 3 3 


Von der Entrichtung einer Immatri⸗ 
kulationsgebühr ſind die Ehefrau eines 

1 1) Das Konſularreglement iſt in der eidgenöſſiſchen Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 28 vom 7. November 1923 S. 367 ff. veröffentlicht worden. 


im Konſularbezirke niedergelaſſenen 


Schweizerbürgers ſowie alle nicht ſelb⸗ 
ſtändig erwerbenden Minderjährigen 
unter 18 Jahren enthoben (Artikel 39). 
2. Ausſtellung von Reiſepäſſen (Artikel 51 
bis 53): 
a) mit Gültigkeit bis zu drei Monaten. 
b) mit Gültigkeit bis zu einem Jahr.... 
c) mit Gültigkeit bis zu zwei Jahren... 
d) Verlängerung der unter a und b ge- 
nannten Päſſe bis zur Dauer von 
drei Monaten 
e) Verlängerung der unter b und e genann⸗ 
ten Päſſe bis zur Dauer eines Jahres 
k) Ausdehnung der urſprünglich im Paſſe 
vorgeſehenen Reiſege biete... 
Für Kinder unter vier Jahren werden 
keine Paßgebühren erhoben. Für Kinder 
von 4 bis 15 Jahren iſt die Hälfte der in 
Betracht fallenden Gebühren zu bezahlen. 
3. Ausſtellung von Leichenpäſſen (Artikel 51) 
4. Viſierung von Päſſen für die Einreiſe 
in die Schweiz (Artikel 55): 
a) von ausländiſchen Päſſen: 
mit Gültigkeit bis zu drei Monaten. 
mit Gültigkeit über drei Monate 


Vorbehalten bleiben die Beſtim⸗ 
mungen über die Fremdenpolizei. 


b) von ſchweizeriſchen Päſſen 
5. Ausſtellung von Zeugniſſen (Artikel 58): 
a) Urſprungszeugniſe jj 
b) andere Zeugniſſe kommerzieller Art und 
Beſcheinigungen für die ſchweizeriſche Zoll⸗ 
behörde (Umzugsgut, Heiratsgut u. dgl.) 
Zeugniſſe, die die Ausfuhr von 
Motorfahrzeugen auf Grund eines Zoll⸗ 
ſcheins, Triptyques oder einer Kontroll⸗ 
beſcheinigung beſtätigen, ſind nach be⸗ 
ſondern Weiſungen zu berechnen. 
c) Beſcheinigung über fremdes Recht und 
gerichtsnotoriſche Tatſachen 
d) andere Zeugniſſe, wie Nationalitäts⸗ 
ausweiſe, Schutzbriefe, Lebens⸗ und 
Leumundszeugniſſe u. dgl. 
e) mehrere Zeugniſſe in derſelben Sache, 
nicht überrr! 
Zeugniſſe, deren Ausſtellung einen 
größern Zeitaufwand erfordert, werden 
entſprechend Ziffer 15 behandelt. 
6. Abſchriften, ohne Beglaubigung und ohne 
Stempelgebühr: 
a) von Zeugniſſen für Stellenſuchende, 
für jede Quartette 
b) von Akten in einer der ſchweizeriſchen 
Landesſprachen, für jede Quartſeite in 
Maſchinenſchriſt t! 
c) von Akten in einer fremden Sprache, 
für jede Quartſeite in Maſchinenſchrift 
7. Überſetzungen ohne Beglaubigung, für 
iede Quartſeite in Maſchinenſchrift: 


In In außer⸗ 
europäiſchen europäiſchen 
Län dern Ländern 

Franken 

5 10 

8 12 

16 24 

3 6 

5 8 

3 6 

10 15 

5 3 

10 15 

1 2 

a 2 Bi 

10 898 9 

10 15 . 

3 5 

45 

10 15 

2 4 | 

4 6 


251 (Schweiz. — Spanien. — Ungarn.) 
In In außer In In außer⸗ 
europäiſchen euröpäiſchen europäiſchen europäiſchen 
Ländern Ländern Ländern Ländern 
a) in eine der ſchweizeriſchen Landes— Franken 12. Eintreibung von Geldern (Inkaſſo) und 
EV NE ED LER ir A RN 5 5 kommerzielle Liquidationen (Artikel 84), je 
b) in eine fremde Sprache 10 10 nach den landesüblichen Anfäten ........ 1 bis 5 vH 


Zur Eintragung in die ſchweizeriſchen 
Zivilſtandsregiſter beſtimmte Über⸗ 
ſetzungen von Zivilſtandsakten erfolgen 
koſtenlos. 


8. Schreibgebühr: 
a) für die Einholung und Übermittlung 


von Akten aller Art, mit Ausnahme 
der unter b genannten und in den— 
jenigen Fällen, wo eine Gebühr für 


11. Übermittlung von Geldern und Wert- 
gegenſtänden (Artikel 84 VIFᷣIB 


Für die Berechnung der Gebühren 
gilt die Forderungsſumme. Allfällige, 
dem Konſulat aus der Übermittlung 
erwachſende Auslagen ſind ihm zu ver⸗ 
güten. Bei der Übermittlung von 
Geldern ſind dieſe Auslagen und die 
Gebühren vor der Auslieferung in Ab- 
zug zu bringen. 


1 v 


Für die Berechnung der Gebühren 
gilt die Forderungsſumme. Allfällige, 
dem Konſulat aus der Eintreibung und 
Übermittlung erwachſende Auslagen, 
ſowie die Gebühren ſind vor der Aus⸗ 
lieferung in Abzug zu bringen. 


13. Für die ſchieds richterliche Tätigkeit 
(Artikel 48) kommt Ziffer 15 zur Anwendung. 
14. Spezialberichte (Artikel 799 5 10 


Franken 


Zeitverſäumnis nicht in Betracht fällt 6 „Für größere Berichte bemeſſen ſich 
5 * die Gebühren je nach dem Umfang der 
b) für die Einholung von Zivilſtandsakten, nötigen Nachforſchungen. Für regel⸗ 
die nicht zur Eintragung in ſchweizeriſche mäßige Berichterſtattung über beſtimmte 
Zivilſtandsregiſter beſtimmt ſind . 3 Fragen kann eine Pauſchalgebühr ver: 
Bei der Übermittlung der für die einbart werden. 
eidgenöſſiſchen und kantonalen Amts⸗ 15. Für Zeitverſäumnis können folgende 
ſtellen und die Zivilſtandsregiſter be⸗ Vergütungen berechnet werden: 
ſtimmten offiziellen Akten ſind nur die für die Sil de 5 10 
Portoauslagen in Anrechnung zu 8 F327 ˙”wü. 8 2 
bringen. für den halben ag 20 30 
9. Beglaubigungen (Artikel 56 u. 57): für den ganzen Tag „„ REN 30 x 40 
7 75 nn Br en RR Die Gebühren werden in Schweizerfranken berechnet. Über die 
des eigenen oder des fremden Staates 10 Anwendung dieſes Tarifs und die Umrechnung der Gebühren in die 
b) der Unterſchriften von Privaſperſonen 12 fremde Währung werden vom Politiſchen Departement beſondere 
i ü Weiſungen erteilt. 
c) der Unterſchriften auf Urſprungszeug⸗ 
ö niffen 9 e e Dieſer Tarif tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. Auf die zur 
Schriftſtücken ; 2 Zeit feines Inkrafttretens ſchwebenden Geſchäfte findet er ebenfalls 
d) von Überſetzungen oder Abſchriften, die Anwendung. 55 
auf dem Konſulat erſtellt worden ſind, 2 : 
für das ganze Scriftftüd .......... 4 Spanien. x 
e) von Überſetzungen oder Abfchriften, die Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für 
nicht auf dem Konſulat erſtellt worden Februar 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
find, für jede Quartſeitee 10 oder in Noten der Bank von Spanien anftatt in Gold: 50,59 09 
f) zur Sicherung des Datums 10 (Januar 1924 = 47,62 v H)!) (Gaceta de Madrid vom 31. Januar 
Für kommerzielle Akten und ſolche 1924 S. 537). 6 
f u cle bon 5 e Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des 
im Maximum 200 Fr., hinzuzufügen. Valutazuſchlags für Februar 1924. (Gaceta de Madrid vom 
Beglaubigungen von Zivilſtands⸗ 31. Januar 1924 S. 538.) Für den Monat Februar 1924 ſollen als 
a ee BUNG, 5 55 Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
ſimmt find 1205 ei 3 29. Mai 19222) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll⸗ 
eelagen a aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 
* 5 8 a D | 2 
a) von Geldern und Wertgegenſtänden Portugal . 5017 . Slowakei. . . 22,518 
Artilel 81), für das Jahr 10 Oſterreich. e ‚011 Mai 28,021 
Bae 1 t ei 925 1 Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 
ee ber für den Monat Februar auf 1,760 für die Billion feſtgeſetzt worden. 
Wertgegenſtandes für das Jahr. ; —— 
b) von amtlichen Akten und Privaturkun⸗ 
den (Artikel 82) für das Jahr 10 Ungarn. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Ziga⸗ 
rettenhülſen und Zigarettenpapier. 
Verordnung des Finanzminiſters 2 91110 vom 13. Juni 
1923 (Im Auszug] (Penzügyi Közlöny Nr. 19 vom 10. Juli 1923). 
Unter Außerkraftſetzung der Verordnung 118 231/1922) wird 
verordnet, wie folgt: 
1) Hand. Arch. ne Januarheft S. 114. 


2) Ebenda 1922 S. 394. 
3) Ebenda S. 816. 


(Ungarn. — Vereinigte Staaten von Amerika.) 


§ 1. Die Höhe der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung wird neben 
der gemäß Geſetzartikel XIX / 1921 zu entrichtenden Verbrauchsſteuer !) 
folgendermaßen feſtgeſetzt: 

a) Zigarettenhülſen, für eine Schachtel mit einem 


Inhalt von: Kronen 
nicht mehr als 100 Hülſeenn 15 
mehr als 100 Hülſen, für je 100 ange⸗ 

fangene Hen je 15 mehr, 
b) Zigarettenpapier, für ein Päckchen mit einem 

Inhalt von: 
nicht mehr als 60 Blättern 7,50 

mehr als 60 Blättern, für je 60 angefangene 

i BEE DR je 7,50 mehr. 


82. 1. Bezüglich der ftaatlihen Gewinnbeteiligung an Zigaretten: 
papier und Zigarettenhülſen finden die für die Zigarettenhülſen⸗ und 
Zigarettenpapierſteuer beſtehenden Geſetze entſprechende Anwendung uſw. 

83. 1. Gemäß den Beſtimmungen in § 2 Abſ. 1 iſt die ſtaat⸗ 
liche Gewinnbeteiligung zugleich mit der Steuer bei der Abbeförderung 
der Zigarettenhülſen und des Zigarettenpapiers von der Erzeugungsſtätte 
oder bei ihrer Einfuhr aus dem Ausland gelegentlich der Verzollung fällig. 

2. Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung iſt zugleich mit der Steuer 
durch Anbringung von Steuermarken (Banderolen), die an der inneren 
Verpackung zu befeſtigen ſind, zu entrichten uſw. 

§ 7. Dieſe Verordnung tritt mit 1. Juli 1923 in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters 2141289 vom 19. Ok⸗ 
tober 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 239 vom 21. Oktober 1923). 
Die vorſtehende Verordnung 2 91110/1923 wird mit Wirkſamkeit 
vom 22. Oktober 1923 bezüglich der Sätze der ſtaatlichen Gewinn⸗ 
beteiligung außer Kraft geſetzt, während der Wortlaut beſtehen bleibt. 
Der Betrag der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung wird erhöht: 
für Zigarettenhülſen, vorſtehend unter a) auf 99 Kronen, 
„ Zigarettenpapier, N 5 b): „ 4950 


Erhöhung der ſtatiſtiſchen Gebühren. (Verordnung des 
Handelsminiſters 5194 vom 6. September 1923 (Budapesti Köz- 
löny Nr. 203 vom 8. September 1923). 

Unter Abänderung der Verordnungen Z 500 vom 20. Januar 
19222) und Z 7300 vom 20. Dezember 1922 werden die ſtatiſtiſchen 
Gebühren vom 16. September 1923 ab folgendermaßen erhöht: 

1. Die im Bahn: und Flußſchiffahrtsverkehr auf der Ein⸗ und 
Ausfuhranmeldung mit Poſtmarken zu entrichtenden ſtatiſtiſchen Ge⸗ 
bühren betragen für die Geſamtmenge der auf jeder einzelnen Waren⸗ 
anmeldung verzeichneten Waren: 


a) bei den nach Gewicht anzumeldenden Waren: Kronen 
1. für das Geſamtgewicht von 1 bis 20 kg 30 
23 „ „ x > 1 100 50 
8 5 5% 0 500 100 
4. 71 77 N 77 501 n 2 000 200 
En h 2001 3000 8 
6. „ 5001 „ 20 000 „ 400 
7 bei 7 Geſamtgewicht über 20000 kg für alle 
angefangenen weiteren 20 000 Kg... 400 


8 


für Sammelſendungen iſt entiprechend dem Ge⸗ 
ſamtgewichte der Sendung das Zehnfache der 
Gebühren zu entrichten. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 468. 
2) Ebenda 1922 S. 346. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. mb. H., Berlin SW 68, Kochſtraße 6871. 
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b) bei den nach der Stückzahl anzumeldenden b Shah, Zug⸗ 


und Zuchttieren: Kronen 
1. Hornvieh, Jungvieh, Pferde, Füllen, Maultiere, 

Eſel und Mauleſel, für je 5 Stück.. 200 
2. Schweine, Kälber, Schafe und Ziegen, fürje 10 Stück 100 


3. Schaf⸗ und Ziegenlämmer ſowie nicht mehr als 

10 kg ſchwere Ferkel, für je 10 Stüd...... 5 50 N 

Für alle angefangenen 5 Stück oder 10 Stück iſt die Gebühr ganz 

zu entrichten uſw. 1 
2. Im Poſtverkehre beträgt die ſtatiſtiſche Gebühr für jedes einzelne 
Paket, das den Gegenſtand der ſtatiſtiſchen Anmeldung bildet, 30 Kronen. 
Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren alle Beſtim⸗ 
mungen der Verordnungen des Handelsminiſters Z 500 vom 20. Januar 
1922 und 2 7300 vom 20. Dezember 19221), welche den Beſtim⸗ 
mungen gegenwärtiger Verordnung widerſprechen, ihre Gültigkeit. = 


Vereinigte Staaten von Amerika. a 
Keunzeichnung von einzuführenden Servietten. (The 2 
Board of Trade Journal Nr. 1400 vom 27. September 1923 ©. 335.) 3 
Ein neues Zollrundſchreiben des Schatzamts (P. D. 39 584) ſetzt be 
züglich der Kennzeichnung von einzuführenden Servietten durch Angabe \ 
des Urſprungslandes in Gemäßheit des Abſchnitt 304 a des ameri- 
kaniſchen Zolltarifs?) folgende abgeänderte Vorſchriſten feſt: l 
Fertige Servietten: — Servietten, die in fertiger, klein⸗ = 
verkaufsfähiger Beſchaffenheit eingeführt werden, gelten als hinreichend 
gekennzeichnet, ſofern jedes Dutzend oder eine geringere Anzahl von 3 
einem Papierſtreifen oder Bändchen umſchloſſen iſt, die 9 Aufdruck 8 
* 


oder Etikette das Urſprungsland angeben. 8 

Servietten im Stück, die im Stück und mit der Beſtimmung 3 
eingeführt werden, in dem Zuftand zur Zeit der Einfuhr im Klein 
verkauf abgeſetzt zu werden, find wie andere Stückwaren mittels eine 
an der Rolle oder dem Packen (bolt or pack) angebrachten Etikette ie 
zu kennzeichnen. 3 

Unfertige Servietten: — Servietten, die in unfertige 
Beſchaffenheit eingeführt werden und die, ehe ſie zum Kleinverkau 
gelangen, noch weiter verarbeitet oder durch irgendein Verfahren verbeſſert 
werden ſollen, können zur Einfuhr zugelaſſen werden, ſofern die Pak 
kungen, worin ſie enthalten ſind, mit einer das Urſprungsland 
aufweiſenden Kennzeichnung verſehen ſind. 

Hierdurch find die in The Board of Trade Journal vom 1. Februar 
192³ auf S. 150 mitgeteilten einſchlägigen Wee Sage be 

1) Hand. Arch. 1923 S. 349. 


2) Ebenda 1922 S. 854 ff. 
3) Ebenda 1923 ©. 738. 


Berichtigungen. 
In dem alphabetiſchen Verzeichnis zu den franzöſiſchen Luxu 
ſteuerliſten (Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 147/148) find, um vo 
ſtändige Übereinſtimmung mit den Bezeichnungen in den Tabellen 
und B herzuſtellen, folgende Anderungen vorzunehmen: Statt „Eider⸗ 
daunenkiſſen“ muß es lauten: „Plumeaus“, ſtatt „Fußdecken“: „F 
kiſſen“, ſtatt „Handtaſchen, überzogen“: „Handtaſchen mit Einteilun 
ſtatt „Teppiche“: „Läufer“, ſtatt „Rauchwaren“: „Pelze“ und ſtat 
„Stores“: „Rollgardinen“. Dieſe Neubezeichnungen ſind alphabetiſch ent 
ſprechend einzureihen. Hinter „Spiegel“ ift das Wort „kleine“ zu ſtreichen. 
Ferner iſt auf S. 139 des 1. Februarheftes 1924 in der 2. Spalte, 
39. Zeile von oben, hinter „beſtimmten Waren“ einzufügen: „dv 
geſehen war,“. 


Beutſches Handels: * 


1924 Zeitſchrift für 


r Handel und Gewerbe 


März 


Deutſches Reich“). 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 


Verordnung des R. W. M. vom 30. Januar 1924 über die Einfuhr 
von Waren [weiterer Abbau der Einfuhrverbote] (D. R. A. 
Nr. 30 vom 5. Februar 1924) und Berichtigung dazu (D. R. A. Nr. 33 
vom 8. Februar 1924). 

Verordnung des R. W. M. vom 30. Januar 1924 über die weitere 
Abänderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot 
der Ausfuhr von Waren (weiterer Abbau der Ausfuhrverbote). 
(D. R. A. Nr. 30 vom 5. Februar 1924.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr. (R. G. Bl. 1 Nr. 11 vom 14. Februar 1924 S. 73.) 

Berichtigung zur Verordnung über die Einfuhr von Waren 
vom 30. Januar 1924. (D. R. A. Nr. 33 vom 8. Februar 1924.) 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Verordnung des R. F. M. vom 2. Februar 1924, betreffend den 
Branntweinausfuhrpreis. (D. R. A. Nr. 29 vom 4. Februar 
1924.) 

Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 2. Februar 1924, betreffend 
Ausgabe der zweiten abgeänderten Ausgabe der deutſchen 
Arzneitaxe. (D. R. A. Nr. 30 vom 5. Februar 1924.) 

Beſtimmungen des Reichsmonopolamts für Branntwein vom 
4. Februar 1924 über die Freigabe von unverarbeitetem 
Branntwein zum regelmäßigen Verkaufspreiſe zur Her— 
ſtellung von Heilmitteln. (R. Z. Bl. Nr. 4 vom 8. Februar 
1924 S. 12.) 

Verordnung der R. R. vom 5. Februar 1924 über die Anderung des 
Luftverkehrsgeſetzes und des Geſetzes über den Verkehr 
mit Kraftfahrzeugen. (R. G. Bl. I Nr. 7 vom 9. Februar 1924 
S. 43.) 

Verordnung der R. R. vom 6. Februar 1924 zur Anderung der Haft— 
pflichthöchſtſummen im Kraftfahrzeug- und im Luftverkehr. 
(R. G. Bl. 1 Nr. 7 vom 9. Februar 1924 S. 42.) 


*) Abkürzungen. 


R. G. Bl. — dn 

R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 

R. Z. Bl. — Reichszollblatt. 

D. R. A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 

A. A.- Auswärtiges Amt. 

R. A. M. — Reichsarbeitsminiſterium. 

R. M. f. E. u. L. Reichs miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 

R. 8. M. - Reichsfinanzminiſterium. 

R. J. M. - Reichsjuſtizminiſterium. 

R. M. d. J. — Reichsminiſterium des Innern. 

R. P. M. —Reichspoſtminiſterium. 

R. R. — Re eichsregierung. 

R. V. M. - Reichsverkehrsminiſterium. 

R. M. f. W. A. — Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 

R. W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 
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Verordnung der R. R. vom 6. Februar 1924 über Feſtſtellung 


| 
| 
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von Kriegsſchäden in Oſtpreußen und im Gebiete der 
ehemaligen Provinz Weſtpreußen. (R. G. Bl. J Nr. 7 vom 
9. Februar 1924 S. 47.) 

Bekanntmachung des R. J. M. vom 6. Februar 1924 über den Schutz 
von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen auf einer 
Ausſtellung. (R. G. Bl. II Nr. 5 vom 19. Februar 1924 S. 39.) 

Verordnung der R. R. vom 8. Februar 1924 zur Anderung der 
Geſchäftsaufſichts verordnung. (R. G. Bl. I Nr. 8 vom 
13. Februar 1924 S. 51.) 

Bekanntmachung der A. A. vom 8. Februar 1924, betreffend den 
Internationalen Verband zum Schutze des gewerblichen 
Eigentums. (R. G. Bl. II Nr. 5 vom 19. Februar 1924 S. 40.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
11. Februar 1924, betreffend Ausfuhrvergütung für Trink⸗ 
branntwein. (D. R. A. Nr. 36 vom 12. Februar 1924.) 


Verordnung der R. R. vom 12. Februar 1924 zur Anderung des Ge- 
ſetzes über den Verſicherungsvertrag. (R. G. Bl. IJ Nr. 11 
vom 14. Februar 1924 S. 65.) 

Verordnung der R. R. vom 12. Februar 1924 über wertbeſtändige 
Schiffspfand rechte. (R. G. Bl. 1 Nr. 11 vom 14. Februar 1924 
S. 65.) 

Verordnung der R. R. vom 12. Februar 1924 über die Schaffung 
eines Unternehmens „Deutſche Reichsbahn“. (R. G. Bl. J 
Nr. 10 vom 14. Februar 1924 S. 57.) 

Verordnung des R. F. M. vom 12. Februar 1924 über die Um⸗ 
ſtellung der Mindeſteinſätze bei Buchmacherwetten auf 
Gold. (R. G. Bl. 1 Nr. 12 vom 15. Februar 1924 S. 107.) 


Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über den Übertritt 
aus verſicherungsfreier in verſicherungspflichtige Be— 
ſchäftigung und umgekehrt. (R. G. Bl. 1 Nr. 10 vom 14. Fe 
bruar 1924 S. 62.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über Gebühren im 
Verfahren vor dem Reichswirtſchaftsgericht. (D. R. A. 
Nr. 38 vom 14. Februar 1924.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über die Vereinfachung 
der Genoſſenſchaftsbildung und die Förderung der Od— 
landerſchließung. (R. G. Bl. 1 Nr. 12 vom 15. Februar 1924 
S111. 

Ausführungsverordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 zum 
Geſetz über die Beſchäftigung Schwerbeſchädigter. 
(R. G. Bl. 1 Nr 11 vom 14. Februar 1924 S. 73.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 zur Anderung der 
Verordnungen über Erwerbsloſenfürſorge und über die 
Aufbringung der Mittel für die Erwerbsloſenfürſorge 
und des Arbeits nachweisgeſetzes. (D. R. A. Nr. 38 vom 
14. Februar 1924.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 zur Anderung der 
Rechtsſchutzordnung. (R. G. Bl. I Nr. 11 vom 14. Februar 
1924 S. 68.) 
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(Deutſches Reich.) 


Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über die Vertretung 
des Unternehmens „Deutſche Reichsbahn“. (R. G. Bl. I 
Nr. 12 vom 15. Februar 1924 S. 93.) 

Verordnung des R. J. M. vom 14. Februar 1924 über die Einſchrän⸗ 
kung öffentlicher Bekanntmachungen. (D. R. A. Nr. 38 
vom 24. Februar 1924.) 

Verordnung der R. R. vom 14. Februar 1924 über die Goldmark⸗ 
rechnung im Konkurſe. (D. R. A. Nr. 38 vom 14. Februar 1924.) 

Verordnung des R. F. M. vom 15. Februar 1924 über den Brannt⸗ 
weinausfuhrpreis. (D. R. A. Nr. 40 vom 16. Februar 1924.) 


Friedens vertrag. 


Zweite Verordnung des R. F. M. und des R. M. f. W. A. vom 
1. Februar 1924 über Zahlungen bei Liquidations⸗ und 
Gewaltſchäden. (D. R. A. Nr. 37 vom 13. Februar 1924.) 

Verordnung der R. R. vom 6. Februar 1924 über Ausſetzung der 
Zahlungen auf Sachlieferungen der Unterlieferanten. 
(R. G. Bl. II Nr. 5 vom 19. Februar 1924 S. 39.) 

Verordnung der R. R. vom 6. Februar 1924 über die weitere Ab⸗ 
wicklung der ehemaligen Landesverwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen. (R. G. Bl. 1 Nr. 7 vom 9. Februar 1924 S. 44.) 

Verordnung des R. F. M. vom 9. Februar 1924 zur Durchführung 
der Verordnung des Reichspräſidenten über Ausſetzung 
der Erſtattung der engliſchen Reparationsabgabe vom 
15. November 1923. (D. R. A. Nr. 36 vom 12. Februar 1924.) 

Zweite Verordnung der R. R. vom 12. Februar 1924 über die Aus⸗ 
ſetzung der Zahlungen zur Erſtattung der von der engli⸗ 
ſchen Regierung erhobenen Reparationsabgabe. (D. R. A. 
Nr. 37 vom 13. Februar 1924.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 


Bekanntmachungen des R. F. M. vom 1. und 15. Februar 1924, betreffend 
den Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nrn. 27 und 40 vom 1. und 
16. Februar 1924.) 

Verordnung des R. F. M. und des R. W. M. vom 1. Februar 1924 
zur Anderung der (erſten) Durchführungsbeſtimmungen 
zur Verordnung des Reichspräſidenten über die Abliefe⸗ 
rung ausländiſcher Vermögensgegenſtände. (R. G. Bl. 1 
Nr. 10 vom 14. Februar 1924 S. 60.) 

Verordnung des R. J. M. vom 5. Februar 1924 über Durchführung 
der Verordnung über Goldbilanzen. (R. G. Bl. I Nr. 8 
vom 13. Februar 1924 S. 49.) 

Verordnung des R. W. M. vom 6. Februar 1924 über Annahme aus⸗ 
ländiſcher Zahlungsmittel im Inlandsverkehr. (R. G. Bl. 1 
Nr. 8 vom 13. Februar 1924 S. 50.) 

Verordnung der R. R. vom 6. Februar 1924 über Goldmark⸗ und 
Goldmarknoten-Wechſel und Schecks. (R. G. Bl. INES vom 
13. Februar 1924 S. 50.) 

Dritte Verordnung des R. W. M. vom 9. Februar 1924 zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes über das Zuſatzabkommen vom 
25. März 1923 zum deutſch⸗ſchweizeriſchen Abkommen vom 
6. Dezember 1920, betreffend ſchweizeriſche Goldhypo— 
theken in Deutſchland vom 23. Juni 1923. (R. G. Bl. II 
Nr. 5 vom 19. Februar 1924 S. 40.) 

Verordnung der R. R. vom 11. Februar 1924 über die Gleichſtellung 
der Reichskupfermünzen mit den Rentenpfennigen und 
die Abänderung der Verordnung des Reichspräſidenten 
vom 8. November 1923. (R. G. Bl. 1 Nr. 10 vom 14. Februar 
1924 S. 60.) 
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Verordnung der R. R. vom 12. Februar 1924 über wertbeftändige _ 
Zahlungsmittel. (R. G. Bl. 1 Nr. 11 vom 14. Februar 1924 
S. 66.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 zur And e der 
Rentenbankverordnung. (R. G. Bl. I Nr. 11 vom 14. Februar 
1924 S. 66) 

Reichsſchuldenordnung. Verordnung der R. R. vom 13. Fe⸗ 
bruar 1924. (R. G. Bl. 1 Nr. 12 vom 15. Februar 1924 S. 95.) 

Zweite Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über Ande⸗ 
rung der Deviſengeſetzgebung. (R. G. Bl. I Nr. 11 vom 
14. Februar 1924 S. 70.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über die Ermächti⸗ 
gung des Reichsverkehrsminiſters und des Reich spoſt⸗ 
miniſters zur Aufnahme von Darlehen. (R. G. Bl. I Nr. 11 
vom 14. Februar 1924 S. 70.) 5 


Geſundheitsweſen. 


Verordnung des R. M. d. J. vom 5. Februar 1924 über Einlaß⸗ 
und Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland 
eingehende Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 21 vom 
8. Februar 1924 S. 22.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 5. Februar 1924 über die Stempel⸗ 
zeichen nachträglich zugelaſſener Unterſuchungsſtellen 
für ausländiſches Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 21 
vom 8. Februar 1924 S. 22.) 

Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 7. Februar 1924, betreffend den 
Wortlaut der Anlage b der Ausführungsbeſtimmungen D 
zum Reichsgeſetze, betreffend die Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 547). (R. M. Bl. 
(Z. Bl. f. d. D. R.) Nr. 8 vom vom 15. Februar 1924 S. 43.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 15. Februar 1924 über die Ge⸗ 
bühren für die Unterſuchung des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches. (R. M. Bl. 18: Bld DRIN, 9 
vom 16. Februar 1924 ©. 47.) 

Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 15. Februar 1924 über die 
Gebührenordnung für die Unterſuchung des in das Zoll 
inland eingehenden Fleiſches. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 9 vom 16. Februar 1924 S. 48.) 
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Steuerweſen. 


Bekanntmachung des Reichsmonopolamts für 
31. Januar 1924 über die Eſſigſäureſtener. 
vom 1. Februar 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 1. Februar 1924, betreffend die 1 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für den 
Monat Januar 1924. (D. R. A. Nr. 28 vom 2. Februar 1924.) 

Verordnung des R. F. M. vom 4. Februar 1924 über die beſchränkte 
Heranziehung zur Rhein⸗Ruhrabgabe. (R. M. Bl. 8. a 
f. d. D. R. Nr. 8 vom 15. Februar 1924 S. 45.) 3 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 7. Februar 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerum rechnungsſätze auf Goldmark für die nicht 
an der Berliner Börſe notierten ausländiſchen Zah⸗ 
lungsmittel. (D. R. A. Nr. 33 vom 8. Februar 1924.) 

Verordnung der R. R. vom 12. Februar 1924 zur Abänderung des 
Weinſteuergeſetzes. (R. G. Bl. I Nr. 10 vom 14. Februar 1924 
S. 64.) 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 zur Abünbern 
einzelner Verbrauchsſteuergeſetze. (R. G. Bl. I Nr. 11 v 
14. Februar 1924 S. 68.) 


Branntwein vom 
D. N. A. Nr. 27 
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Dritte Steuernotverordnung der R. R. vom 14. Februar 1924. 
(R. G. Bl. [ Nr. 11 vom 14. Februar 1924.) 

Verordnung des R. F. M. vom 14. Februar 1924, betreffend die 
Börſenſteuer. (D. R. A. Nr. 38 vom 14. Februar 1924.) 

Druckfehlerberichtigung zur Verordnung über Buchführung auf 
wertbeſtändiger Grundlage nach Artikel I 8 32 der 
zweiten Steuernotverordnung vom 25. Januar 1924. 
(D. R. A. Nr. 37 vom 13. Februar 1924.) 


Zollweſen. 


Beſchluß des Reichsrats vom 24. Januar 1924, betreffend Zulaſſung 


eines ſtändigen Lohnveredelungsverkehrs mit auslän— 
diſchen Ringen, Scheiben und Segmenten aus Meſſing— 
blech — Tarif⸗Nr. 878 — zum Einfräſen von Zähnen — 
Tarif⸗Nr. 878. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 6 vom 8. Fe 
bruar 1924 S. 22.) 


Beſchluß des Reichsrats vom 24. Januar 1924, betreffend Zulaſſung 


von gemiſchten Privattranſitlagern ohne amtlichen Mit— 
verſchluß für Holz der Nrn. 74 bis 76 des Zolltarifs in 
Oderberg (Mark). (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 8 vom 
15. Februar 1924 S. 46.) 

Beſchluß des Reichsrats vom 24. Januar 1924, betreffend Zulaſſung 
gemiſchter Tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß 
für Bau- und Nutzholz der Nrn. 74 bis 76 des Zolltarifs 
in Ochſenfurt a. M. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 8 vom 
15. Februar 1924 S. 46.) 

Beſchluß des Reichsrats vom 24. Januar 1924, betreffend Zulaſſung 
gemiſchter Privattranſitlager ohne amtlichen Mitver— 
ſchluß für Holz: 

1. der Nrn. 74, 75 und 76 des Zolltarifs in Kudowa— 
Sackiſch und in Schlancy, 
2. der Nr. 74 des Zolltarifs in Breslau. 
(R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 8 vom 15. Februar 1924 S. 46.) 


a Verordnung des R. F. M. vom 5. Februar 1924 über einen Tara: 


zuſchlagsſatz. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 8 vom 15. Fe 
bruar 1924 S. 46.) 

Verordnung der R. R. vom 12. Februar 1924 über die ſtatiſtiſche 
Gebühr. (R. G. Bl. I Nr. 10 vom 14. Februar 1924 ©. 61.) 
Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über die Anderung 
des Gebiets des Zollausſchluſſes Cuxhaven. (R. G. Bl. I 

Nr. 11 vom 14. Februar 1924 S. 71.) 

Verordnung des R. W. M. vom 14. Februar 1924 zur Anderung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz, betreffend 
die Statiſtik des Warenverkehrs mit dem Ausland. 
(D. R. A. Nr. 38 vom 14. Februar 1924.) 


7 Bekanntmachung des R. W. M. vom 14. Februar 1924, betreffend 


Anderung des Statiſtiſchen Warenverzeichniſſes und der 
Anlage B dazu. (D. R. A. Nr. 38 vom 14. Februar 1924 ) 


Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 


Nr. 2/24, 
Schreibpapier geeignete Papiere. 
ſatz 10 ., Gold für 1 da, 

Nr. 3/24, betreffend Purit. Tarif⸗Nr. 330. Zollſatz 5A Gold für 1 dz. 

(R. Z. Bl. Nr. 4 vom 8. Februar 1924 S. 12.) 


Altbeſetzte Gebiete: 


betreffend zur Verwendung als Druck- und 
Tarif⸗Nr. 655 Zoll⸗ 


Abänderung der Sonderver⸗ 


ordnung Nr. 155, betreffend die Regelung des Verkehrs 


mit Alkohol in den beſetzten Gebieten. Sonderverordnung 


der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 241 vom 24. Januar 1924. 


(Deutſches Reich. — Deutſches Reich [Altbefegte Gebiete].) 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Der Abſchnitt e von Ziffer 2 des Artikel 3 der Ver⸗ 
ordnung Nr. 1551) wird, wie folgt, abgeändert: 
„e) Dieſe Einfuhr darf nur über nachſtehende Orte der Oſtgrenze 
der beſetzten Gebiete erfolgen: 
Weſel-Vohwinkel-Limburg-Höchſt-Ludwigshafen.“ 
Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Verbot der Erhebung von 
Gebühren in franzöſiſcher oder belgiſcher Währung in 
den beſetzten Gebieten ſowie der Ausfuhr dieſer Geld⸗ 
forten außerhalb dieſer Gebiete. Verordnung der Interalli⸗ 
ierten Rheinlandkommiſſion Nr. 242 vom 24. Januar 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund des 
Artikel 3 des Rheinlandabkommens in Anbetracht deſſen, daß die 
Dienſtſtellen und das Perſonal der belgiſchen und franzöſiſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen in ihrer Heimatwährung beſoldet werden, 

in Erwägung deſſen, daß die Ausfuhr außerhalb der beſetzten 
Gebiete geeignet iſt, die Zahlungen zu hemmen, was folgt: 


Artikel 1. In den beſetzten Gebieten iſt die Erhebung der 
Steuern oder Gebühren jedweder Art ſeitens der deutſchen fiskaliſchen 
Behörden des Reichs, der Länder, der Gemeinden und der anderen 
öffentlichen Gemeinſchaften in belgiſcher oder franzöſiſcher Währung 
verboten. 

Artikel 2. Den Zahlungspflichtigen iſt es verboten, Gebühren 
und Steuern jeder Art an die im obigen Artikel 1 bezeichneten Behörden 
in belgiſcher und franzöſiſcher Währung zu entrichten. 

Artikel 3. Die Ausfuhr der belgiſchen und franzöſiſchen Geld— 
ſorten außerhalb der beſetzten Gebiete iſt verboten, außer wenn die 
Ausfuhr über die franzöſiſche oder belgiſche Grenze ſtattfindet. 

Artikel 4. Wer gegen die Vorſchriften der Artikel 1, 2 und 3 
dieſer Verordnung verſtößt, hat ſich vor den Militärgerichten zu ver⸗ 
antworten und verwirkt die für Zuwiderhandlungen gegen die Ber: 
ordnungen der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen Strafen, 
unbeſchadet der Einziehung zugunſten der Pfänderkaſſe der in franzö— 
ſiſcher und belgiſcher Währung ausgedrückten Beträge, die eingenommen 
bzw. entrichtet worden ſind, oder deren Ausfuhr unter Verletzung der 
Vorſchriften dieſer Verordnung verſucht wurde. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung der Sonderver⸗ 
ordnungen Nr. 157 und 183, betreffend das Zollweſen. 
Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 243 
vom 31. Januar 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
der Weiſungen, die einige Oberkommiſſare infolge der von der Repa— 
rationskommiſſion feſtgeſtellten vorſätzlichen Verfehlungen Deutſchlands 
von ihren Regierungen erhalten haben, 

auf Grund der von ihr am 31. Dezember 1923 hinſichtlich des 
Durchgangsverkehrs durch die beſetzten Gebiete gefaßten Beſchlüſſe, 
was folgt: 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 23. 
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Artikel 1. Paragraph a der neuen Faſſung des Artikel 4 der 
Verordnung Nr. 136), Artikel 1 der Verordnung Nr. 1572), wird hier⸗ 
mit aufgehoben und durch nachfolgende Beſtimmungen erſetzt: 

„a) Die aus einem außerdeutſchen Lande ſtammenden und entweder 
über die Weſtgrenze oder auf dem Rhein durch die beſetzten 
Gebiete nach dem unbeſetzten Deutſchland durchgehenden Waren 
werden als Durchgangsgut behandelt und haben keine Eingangs⸗ 
gebühren an den Außengrenzen zu entrichten, vorausgeſetzt, daß 
die Verſender ſich den vom Leitenden Zollausſchuß zu dieſem 
Behufe erlaſſenen Vorſchriften unterwerfen.“ 

Artikel 2. Artikel 3 der Verordnung Nr. 1833) wird hiermit 

aufgehoben und wie folgt erſetzt: 

„Artikel 3. Die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden 
Waren, deren Eingang einer Zulaufsbewilligung unter den im 
Artikel 1 (der Verordnung Nr. 183)3) feſtgeſetzten Bedingungen 
unterworfen iſt, haben Zölle in Höhe der im Interalliierten Zoll⸗ 
tarif!) vorgeſehenen Gebühren zu entrichten. Die Zahlung dieſer 
Zölle erfolgt vorſchriftsmäßig bei der Ausſtellung der Bewilligung.“ 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Einreiſe, Verkehr und Aufent⸗ 
halt von Perſonen in den ſeit dem 11. Januar 1923 beſetzten 
Gebieten und in dem Brückenkopfe von Düffeldorf. Ber: 
fügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 92 vom 
4. Januar 1924. 

In Erwägung, daß mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſe es angemeſſen iſt, für die in den beſetzten Gebieten ſich auf⸗ 
haltenden Perſonen den Verkehr zwiſchen dieſen Gebieten und dem 
übrigen Deutſchland frei zu machen, nach Einſehung der den Be: 
lagerungszuſtand verkündenden Verfügungen verfügt der Komman⸗ 
dierende General der Truppen, was folgt: 


Artikel 1. Alle über 16 Jahre alten Perſonen, welcher Natio⸗ 
nalität ſie auch ſein mögen, die ſeit dem 11. Januar 1923 ihren 
Wohnſitz in dem beſetzten Gebiete und in dem Brückenkopfe von 
Düſſeldorf haben, müſſen zwecks Feſtſtellung ihrer Identität mit amt⸗ 
lichen Schriftſtücken verſehen fein. 

Artikel 2. Jede in Artikel 1 bezeichnete, mit der Identitäts⸗ 
karte verſehene Perſon kann zwiſchen den beſetzten Gebieten und dem 
unbeſetzten Deutſchland frei verkehren. 

Jede über 16 Jahre alte Perſon, welche ihren gewöhnlichen 
Wohnort in dem unbeſetzten von der Grenze der beſetzten Gebiete 
durchquerten Teile eines Kreiſes hat und die ſich häufig in den be⸗ 
ſetzten Teil des Kreiſes begeben muß, iſt verpflichtet, um das Recht 
zu haben, in dieſem Teile zu verkehren, im Beſitze einer Identitäts⸗ 
karte zu ſein von derſelben Art wie der in Artikel 1 angeführten 
oder eines Paſſes und auf dieſe Dokumente, von einem der in den 
in Frage kommenden Kreiſen ſich im Amt befindenden Platzkomman⸗ 
danten einen beſonderen Stempel aufdrücken zu laſſen, der „Grenz⸗ 
ſtempel“ genannt wird. Dieſelben Maßnahmen ſind auf die Perſonen 
anwendbar, die ihren gewöhnlichen Wohnſitz im unbeſetzten Deutſchland 
in den an die beſetzten Gebiete grenzenden Kreiſen haben und die ſich 
oft in die benachbarten Kreiſe im beſetzten Gebiete begeben müſſen. 

Unter Vorbehalt der Beſtimmungen des obigen § 2 kann jede 
Perſon, ob heimatlos oder deutſcher Nationalität, die ihren gewöhn⸗ 


1) Hand. Arch. 1924 1. Januarheft S. 7. 
2) Ebenda S. 24. 

3) Ebenda S. 39. 

4) Vgl. ebenda S. 13, Fußnote 2). 
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lichen Wohnſitz im unbeſetzten Deutſchland hat, ſowie die deutſchen 
Staatsangehörigen ſowie die Heimatloſen, die ihren gewöhnlichen 
Wohnort nicht in den beſetzten Gebieten haben und aus einem anderen 
Lande als Deutſchland ſind, in die beſetzten Gebiete eintreten oder 
ſich darin aufhalten, unter der Bedingung, daß ſie mit einem Geleit⸗ 
brief verſehen ſind nach dem der gegenwärtigen Verfügung beigefügten 
Muſter, der von einem der die Beſatzungsdiviſionen der Ruhr kom⸗ 
mandierenden Generäle oder von dem den Brückenkopf von Düſſel⸗ 
dorf kommandierenden General ausgeſtellt wird und deſſen Gültigkeit 
ſich auf die Geſamtheit der beſetzten Gebiete und des Brückenkopfes 
Düſſeldorf erſtreckt. . 

Die Beſtimmungen des obigen $ 3 ſind gleichfalls anwendbar 
auf andere Staatsangehörige als die Deutſchen, die im unbeſetzten 
Deutſchland wohnen und die nicht im Beſitze eines von ihren eigenen 
Landesbehörden ausgeſtellten Paſſes ſind. 

Die im obigen § 3 erwähnten Perſonen, die per Bahn durch die 
beſetzten Gebiete eine ununterbrochene Reiſe zurücklegen vom unbe⸗ 
ſetzten Deutſchland in ein Grenzland oder umgekehrt, ſind von dem 
Geleitbrief dispenſiert, unter der ausdrücklichen Bedingung, daß ſie 
bei ihrem Eintritt in das beſetzte Gebiet entweder ihren Paß oder ihre 
Identitätskarte von der Kontrollſtelle mit einer für 24 Stunden gültigen, 
mit dem Datum verſehenen Stempelmarke verſehen laſſen. Dieſe 
Stempelmarke berechtigt ihren Beſitzer nicht, aus den Bahnhöfen des 
beſetzten Gebietes herauszutreten. 

Zum Eintritt in ein Grenzland können die Geleitbriefe oder 
Sichtmarken die vorſchriftsmäßig viſierten, von den eigenen Landes⸗ 
behörden ausgeſtellten Päſſe in keinem Falle erſetzen. 5 

Keine der Beſtimmungen des gegenwärtigen Artikels erſtreckt ſich 
auf die Angehörigen der Mächte, deren Truppen an der Beſetzung 
teilnehmen. 8 

Artikel 3. Diejenigen, die Geleitbriefe wünſchen, haben die 
diesbezüglichen Geſuche direkt und ſchriftlich bei den im obigen 8 3 
Artikel 2 bezeichneten Militärbehörden einzureichen. 

Jedoch können in beſonders dringenden Fällen und ausnahms⸗ 
weiſe die Bewohner der beſetzten Gebiete, die den Beſuch von im un⸗ 
beſetzten Deutſchland Wohnenden empfangen wollen, im Namen dieſer 
Perſonen eine diesbezügliche Bitte dem General unterbreiten, der die 
Diviſion oder den Brückenkopf kommandiert, auf deren Gebiet ſie 
ihren ſtändigen Wohnſitz haben. 

Die Geſuche um Geleitbriefe müſſen angeben: 

a) den Zweck der Reiſe oder der Reiſen, 

b) das annähernde Datum des Anfanges oder des Endes des 


oder der projektierten Aufenthalte in den beſetzten Gebieten, 5 


e) die Ein⸗ und Ausfahrtſtellen ſowie die vorgeſehenen Reiſepläne, 5 


d) die Namen und Adreſſen der Perſonen, zu welchen ſich der 


Geſuchſteller zu begeben wünſcht oder die geeignet ſind, Refe⸗ 1 

renzen über ihn zu geben. . 
Außerdem ſollen dem Geſuche eine Identitätskarte und ein 4 
Wohnungsausweis nebſt zwei Lichtbildern, ſowie die nötigen Frei⸗ 5 
marken beigefügt werden. (Zur Frankierung des Antwortſchreibens.) 5 
Artikel 4. Die Genehmigungen, Stempel, Sichtvermerke oder 
Geleitbriefe können, wenn dieſelben mißbraucht werden, von den 
Militärbehörden eingezogen werden. 5 5 
Artikel 5. Die Staatsangehörigen der Mächte, deren Truppen 


an der Beſetzung der in der gegenwärtigen Verfügung vifierten Ge⸗ 


biete teilnehmen, können ſich in die beſetzten Ruhrgebiete begeben, 
unter der Bedingung, daß fie im Beſitze eines Paſſes oder eines Ge 
leitbriefes ſind, der gemäß den von der beteiligten Regierung erlaſſenen 155 
Vorſchriften ausgeſtellt oder beglaubigt iſt und auf welchem beſonders 
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vermerkt jein muß, daß die Inhaber berechtigt find, ſich in die bejegten 
Gebiete zu begeben. 

Drei Tage nach ihrer Ankunft im Ruhrgebiet müſſen ſich die 
obenerwähnten Perſonen beim 5. Bureau des Generalſtabes einer 
Diviſion der Beſatzungsarmee melden, um daſelbſt ihren Paß oder 
ihren Geleitbrief beglaubigen zu laſſen und um gleichzeitig jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft über die Dauer ihres Aufenthaltes in den beſetzten Ge⸗ 
bieten zu geben, desgleichen müſſen ſie ſämtliche Adreſſen, wo ſie ſich auf: 
zuhalten gedenken, angeben. Die betreffenden Perſonen müſſen dieſes 
Viſum am Ende jeder Monatshälfte von denſelben Behörden erneuern 
laſſen. Letztere können Ausnahmebeſtimmungen treffen zugunſten 
von Perſonen, die in ausreichender Weiſe bei ihnen beglaubigt ſind. 

In den Gaſthöfen und bei Zimmervermietern geben dieſe Per: 
ſonen die üblichen Auskünfte über ihre Identität, ihre Perſonalien, 


den Ort, wo ſie herkommen und den Ort, wo ſie hingehen, ſie ſind 


aber nicht verpflichtet, ſich irgendeiner anderen Beſtimmung des deut⸗ 
ſchen die Reiſenden betreffenden Geſetzes unterzuordnen. Während 
ihres Aufenthalts innerhalb der beſetzten Gebiete müſſen ſie die Vor⸗ 


ſchriften der Militärbehörden befolgen. 


Die Ausreiſe aus den beſetzten Ruhrgebieten ſteht dieſen Per⸗ 
ſonen frei unter dem Vorbehalte, daß ſie ſich nach den Beſtimmungen 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion richten, wenn ſie ſich in die 
rheiniſchen Gebiete begeben wollen, die kraft des dem Friedensvertrage 
einverleibten Abkommens beſetzt ſind. 

Die für die franzöſiſchen und belgiſchen Staatsangehörigen gegen: 
über dem deutſchen Geſetze vorgeſehenen Vorrechte gelten auch für 
die engliſchen und italieniſchen Staatsangehörigen, die die Vorſchriften 
dieſes Artikels befolgen. n 

Artikel 6. Unter Vorbehalt der Beſtimmungen des obigen 
Artikel 2 müſſen die Staatsangehörigen der an der Beſetzung nicht 
beteiligten Staaten mit einem Paß verſehen ſein, der von ihren eigenen 
Landesbehörden ausgeſtellt iſt und ſich den Beſtimmungen des deut: 
ſchen Geſetzes unterordnet. Dieſer Paß muß innerhalb 2 Tagen nach 
Ankunft ſeines Inhabers in den beſetzten Gebieten der zuſtändigen 
deutſchen Behörde zur Beglaubigung vorgelegt werden. Die Regiſter, 
in denen die Sichtvermerke eingetragen werden, müſſen zu jeder Zeit 
den Militärbehörden zur Verfügung jtehen. 

Alle anderen als die in obigem Artikel vorerwähnten Perſonen 
müſſen, wenn ſie in den beſetzten Gebieten der Ruhr und in dem 
Brückenkopfe von Düſſeldorf verkehren, die Beſtimmungen des die 
Reiſenden betreffenden deutſchen Geſetzes und ſämtliche Vorſchriften 
der Militärbehörden befolgen. 


Artikel 7. Alle Gaſtwirte und Zimmervermieter müſſen die 


Beſtimmungen des deutſchen Geſetzes betreffs der Reiſenden genau 


befolgen und müſſen namentlich in ihre Regiſter die Namen und die 
Vornamen, die Staatsangehörigkeit, den Wohnort und das Alter der 
bei ihnen wohnenden Reiſenden einſchreiben. Den Tag ihrer Ankunft 
und ihrer Abfahrt, den Ort, wo ſie herkommen, und den Ort, wo ſie 
ſich hinbegeben, ſowie die Angabe der Identitätspapiere, die die 


Reiſenden vorgezeigt haben. 


Dieſe verſchiedenen Angaben dürfen jedoch nicht verlungt werden 
von Perſonen, die den Beſatzungstruppen angehören oder denen die 
kommandierenden Generale einen ihre Angehörigkeit zur Armee 
beweiſenden Paſſierſchein ausgeſtellt haben, ebenſowenig von den 
Beamten und Angeſtellten der Interalliierten Rheinlandkommiſſion, 
die durch Verordnungen der Interalliierten Kontrollkommiſſion oder der 
kommandierenden Generale eingeführt werden, desgleichen dürfen dieſe 
Angaben nicht verlangt werden, weder von den Mitgliedern der 


Miſſionen, die mit der Ausführung des Friedensvertrages beauftragt 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebietel.) 


ſind, noch von den Familienmitgliedern der erwähnten Militärperſonen 
und Beamten, die im Beſitze einer Ausweiskarte ſind, die von den 
Behörden, von denen dieſe Militärperſonen oder Beamten abhängen, 
ausgeſtellt ſind. 

Jedesmal, wenn es die Militärperſonen verlangen, haben die 
Gaſtwirte und Zimmervermieter ihre Regiſter vorzulegen; desgleichen 
ſind die deutſchen Behörden verpflichtet, jedesmal, wenn ſie hierzu 
aufgefordert werden, die Polizeiregiſter den interalliierten Behörden 
zur Prüfung vorzulegen. 

Artikel 8. Jeder Angehörige der Staaten, deren Truppen an 
der Beſetzung beteiligt find, der ſich im beſetzten Ruhrgebiete nieder: 
laſſen will, muß dies vorher dem Kommandierenden General mit— 
teilen, der ihn hierzu innerhalb 14 Tagen ermächtigen oder nicht 
ermächtigen wird. Falls die Genehmigung erteilt wird, darf der 
Betreffende ſeine Bitte den zuſtändigen deutſchen Behörden unter⸗ 
breiten, die ihre Entſcheidung der Militärbehörde mitzuteilen haben. 

Sämtliche andere Perſonen als die ſoeben erwähnten, die ſich 
im beſetzten Ruhrgebiete niederlaſſen wollen, müſſen ein diesbezüg⸗ 
liches Geſuch an die zuſtändigen deutſchen Behörden einreichen. 

In den Fällen, in denen es ihr nötig erſcheint, behält ſich die 
Militärbehörde das Recht vor, den deutſchen Behörden zu befehlen, 
ihre diesbezüglichen Entſcheidungen mitzuteilen. 

Artikel 9. Die dem aktiven Dienſt angehörigen deutſchen 
Militärperſonen dürfen ſich nur in die beſetzten Ruhrgebiete begeben, 
wenn ſie im Beſitze einer ſpeziellen Genehmigung ſind, die von dem 
Diviſionskommandeur für die Zone ſeines Beſehlsbereichs ausge: 
ſtellt wird. 

Die Anzahl der Teile, für welche die Genehmigung gültig iſt, 
wird auf dem Genehmigungsſchein eingetragen. 

Dieſe Militärperſonen müſſen ſich innerhalb 24 Stunden nach 
ihrer Ankunft auf dem 5. Bureau des Generalſtabes einer der in der 
Ruhr ſtationierten Diviſionen melden, um ihren Genehmigungsſchein 
beglaubigen zu laſſen. 

Niemand darf in den für dieſe Verfügung in Betracht kommenden 
beſetzten Gebiete eine deutſche Militäruniform oder deutſche Militär⸗ 
abzeichen tragen, es ſei denn, daß er vom Kommandierenden General 
beſonders ermächtigt wäre. 

Artikel 10. Die obenerwähnten Identitätspapiere, Päſſe und 
Genehmigungen müſſen den Militärbehörden jederzeit auf Verlangen 
vorgezeigt werden. 

Artikel 11. Jede Perſon, deren Anweſenheit dem Komman— 
dierenden General als eine die Sicherheit der Beſatzungstruppen 
gefährdende erſcheinen könnte, kann aus den beſetzten Ruhrgebieten 
ausgewieſen werden. Dieſer Ausweiſungsbefehl wird die Bedingungen 
feſtſetzen, unter welchen die Ausweiſung erfolgen ſoll. 

Was die Ausweiſung anbetrifft, kann der Kommandierende 
General ſeine Machtbefugniſſe auf die Diviſionskommandeure übertragen. 

Jede Perſon, die einem Ausweiſungsbefehl zuwiderhandelt, ſetzt 
ſich den Strafen aus, die für Übertretung der Verfügungen des 
Kommandierenden Generals vorgeſehen ſind. 

Artikel 12. Keine der Beſtimmungen der gegenwärtigen Ber: 
fügung iſt anwendbar auf die Militärperſonen oder die Beamten der 
Beſatzungsarmee, auf die Mitglieder ihrer Familien, auf die Perſonen, 
denen die die Beſatzungsarmeen kommandierenden Generale Paſſier— 
ſcheine ausgeſtellt haben, die beweiſen, daß ſie mit der Armee in Ver: 
bindung ſtehen, auf die Beamten und Angeſtellten der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion, auf die Mitglieder der durch Verordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion oder durch Verfügung des 
Kommandierenden Generals eingeſetzten Kommiſſionen, auf die Mit⸗ 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


glieder der mit der Ausführung des Friedensvertrages beauftragten 
Miſſionen, ebenſowenig als auf die Familienmitglieder dieſer Militär⸗ 
perſonen oder Beamten, die mit einer von den Behörden, denen dieſe 
Militärperſonen unterſtellt ſind, ausgeſtellten Identitätskarte ver⸗ 
ſehen ſind. 5 
Artikel 13. Für die Aushändigung eines jeden Geleitbriefes, 
für jeden Verkehrsſtempel wird eine Gebühr erhoben, die, wie folgt, 
feſtgeſetzt iſt: 
Grenzverkehrsſtempe nnn 0,25 Goldmark 
Gehn 88 5 
Die Dauer der Rechtsgültigkeit der Genehmigung beträgt höchſtens 
6 Monate für die Geleitbriefe und ein Jahr für die Grenzverkehrs⸗ 
ſtempel. ; 
Artikel 14. Die gegenwärtige Verfügung hebt die Verfügungen 
Nr. 131) und Nr. 382) und die Beſtimmungen gleicher Art, die in den 
früheren Verfügungen des Kommandierenden Generals der Truppen 
enthalten ſind, auf und erſetzt dieſelben. 
Artikel 15. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 
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Nane, Vorname 
Staatsangehörig keien. 
geboren den In IN 
Geleibriel m... ner wohnhaft in...... DEU 
Beltimmungsott. ...22222442.. iſt ermächtigt nad ....... Bezirk 
Einreiſeſtele on de 
Ausreiſeſtelle ee ſich zu Ruß Bezirk 
Ausgehändigt den DON SEES Bezirk 
Gültig vomnmn begeben nacht. Bezirk 
bis von 


Einreiſeſtelle in die beſetzten Gebiete 
Ausreiſeſtelle aus den beſetzten 
Gebieten 


‚J——ũ dʒ ] 


Ausgeſtelt inn denn 
Bekanntmachung: Kein Geleitbrief kann erneuert werden, wenn 
der verfallene Geleitbrief dem Erneuerungsgeſuch nicht beigefügt iſt. 
Notiz: Die Regiſtrierbücher der Geleitbriefe werden den Infanterie⸗ 
diviſionen von der Armeeleitung zugeſandt. 


Neubeſetzte Gebiete: Geſchäfte der Wechſelbureaus 
in den beſetzten Gebieten. Verfügung des Kommandierenden 
Generals der Truppen Nr. 93 vom 8. Januar 1924. 

In Anbetracht deſſen, daß es im Intereſſe der Mitglieder der 
Beſatzungsarmee und ihrer Familien wichtig iſt, den Mißbräuchen ein 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 64. 
2) Ebenda S. 78. 
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— 


Ende zu machen, zu denen der heimliche Geldwechſel Veranlaſſung gibt, 
verfügt der Kommandierende General der Truppen folgendes: 


Artikel I. Die Banken und Wechſelbureaus, die ihre Tätigkeit 
öffentlich ausüben, ſind allein ermächtigt, Wechſelgeſchäfte in den be⸗ 
ſetzten Gebieten zu betreiben. Sie ſind verpflichtet, ſowohl außerhalb 
als innerhalb ihrer Räume den Kauf: und Verkaufskurs der verſchiedenen 
Deviſen, in welchen ſie Geſchäfte abſchließen, ſichtbar anzuſchlagen. 

Artikel II. Die Beſtimmungen der Verfügung Nr. 90¹ ſind 
auf die Wechſelgeſchäfte anwendbar. 

Artikel III. Die Diviſionskommandeure ſind rechtlich fähig 
gemacht, die Schließung derjenigen Anſtalten zu verordnen, in welchen 
Wechſelgeſchäfte unter Übertretung obiger Beſtimmungen abgeſchloſſen 
worden wären. 8 

Artikel IV. Die Verfügung Nr. 622) iſt aufgehoben. 

Artikel V. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 

Neubeſetzte Gebiete: Aufhebung der Verfügung 
Nr. 68. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 94 vom 9. Januar 1924. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel I. Die Verfügung Nr. 683) iſt aufgehoben. 7 
Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 4 


18 


4 


2 
: 
9 
u 
3 
5 


Neubeſetzte Gebiete: Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
und Aufhebung der Verfügungen Nru. 39, 44, 46 12 3 
der Artikel I, II, III der Verfügung Nr. 68. Verfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 95 vom 9. Januar 1924. 

In Anbetracht deſſen, daß es unter den gegenwärtigen Umftänben E 
dienlich iſt, die dem Verkehr mit Kraftfahrzeugen auferlegten Ein: 
ſchränkungen aufzuheben, 5 

in Anbetracht deſſen, daß es wichtig iſt, die die Kraftfahrzeuge 
betreffenden fiskaliſchen Beſtimmungen der Verfügungen des Kom; 
mandierenden Generals der Truppen in einem Texte zu vereinigen, 
verfügt der Kommandierende General der Truppen folgendes: 


Artikel I. Jede Perſon, die den Wunſch hat, auf den Straßen 
der der Amtsgewalt des Kommandierenden Generals unterſtellten 
beſetzten Gebiete ein mit einem Dampf⸗ oder Exploſionsmotor ver⸗ 
ſehenes Kraftfahrzeug verkehren zu laſſen, wie Kraftwagen, Perſonen⸗ 
kraftwagen, Motorrad, welches auch der Dienſt ſei, für welches das 
Fahrzeug beſtimmt iſt, muß Träger eines Erlaubnisſcheines für den 
Kraftwagenverkehr ſein, der von den Militärbehörden zu den in den 
folgenden Artikeln genau bezeichneten Bedingungen ausgeſtellt wird. 

Artikel II. Die Geſuche um Ausſtellung eines Erlaubnisſcheines 
für den Kraftwagenverkehr müſſen folgende Angaben enthalten: 

a) Name des Beſitzers, 

b) der Typus, die Marke und die Nummer des Motors, 

c) die Nummer der Eintragung (Platte der Polizei), e 

d) die Art des Dienſtes, für welchen das Kraftfahrzeug Befim 

iſt (z. B. Privatfahrzeug, Leihfahrzeug). 

Dieſe Geſuche müſſen von dem Beſitzer des Fahrzeuges unt 
zeichnet ſein, auch ſind zwei Lichtbilder des oder der Führer b 
zufügen. 

Artikel II. 8 1. Die Beſitzer der Fahrzeuge, die ihren g 
wöhnlichen Wohnſitz in den der Amtsgewalt des Kommandierenden 


1) Hand Arch. 1924, 1. Februarheft S. 130. 


5 Ebenda, 1. Januarheft S 9. 
3) Ebenda S. 93. 
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Generals unterſtellten Gebieten haben, müſſen ihr Erlaubnisgeſuch 
entweder an den General richten, der die Diviſion kommandiert, auf 
deren Gebiet das Fahrzeug ſtationiert iſt, oder an eines der auf 
demſelben Gebiete ſich befindenden Kohlenſteuerbureaus. 

§ 2. Die deutſchen Staatsangehörigen, die ihren gewöhnlichen 
Wohnſitz im unbeſetzten Deutſchland haben, oder die aus einem an: 
deren Lande als Deutſchland kommen, müſſen den im obigen Ar⸗ 
tikel II vorgeſehenen Kraftfahrzeug⸗Erlaubnisſchein erbitten, ſei es 
von dem General, der die Diviſion kommandiert, in deren Gebiet 
ſich dieſe Perſonen begeben wollen, ſei es von den Kohlenſteuer⸗ 
bureaus, die ſich in dieſem Gebiete befinden. 

8 3. Die Staatsangehörigen aller anderen Mächte als Deutſch⸗ 
land, die ihren gewöhnlichen Wohnſitz nicht in den beſetzten Gebieten 
haben, müſſen ſich in den Zollbureaus am Eingang der beſetzten 
Gebiete einen Kraftfahrzeug⸗Erlaubnisſchein von beſchränkter Dauer 
ausſtellen laſſen. 

Artikel IV. Jedes Kraftfahrzeug iſt verpflichtet, auf jeden 
Befehl oder auf jedes Zeichen einer dazu befugten alliierten Behörde 
ſofort zu halten. Der Führer des Kraftfahrzeuges muß den Kraft⸗ 
fahrzeug⸗Erlaubnisſchein auf jedes Erſuchen der alliierten Behörden 
vorzeigen. 

Artikel V. Die die Infanterie⸗Diviſionen kommandierenden 
Generäle ſowie die Direktoren der Kohlenſteuerbureaus, die zu dieſem 
Zwecke durch dieſe Verfügung Vollmacht erhalten, ſind befugt, den 
Verkehr auf den Strecken, die in den der interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion unterſtellten Gebieten gelegen ſind, zu geſtatten, durch eine 
auf den Erlaubnisſcheinen einzutragende ſpezielle Erwähnung. 

Artikel VI. Die Fahrzeuge, für welche die Delegierten der 
interalliierten Rheinlandkommiſſion in den dieſer Kommiſſion unter⸗ 
ſtellten Gebieten Verkehrserlaubnisſcheine ausgeſtellt haben, durch 
welche die Befahrung der der Amtsgewalt des Kommandierenden 
Generals unterſtellten Gebiete geſtattet wird, ſind ermächtigt, in dieſen 
Gebieten frei zu verkehren. 

Artikel VII. Bei der Ausſtellung der Verkehrserlaubnisſcheine 
für Kraftfahrzeuge ſind folgende Gebühren zu entrichten: 


e re PER 40 Goldmark 
kleinere Laſtkraftwagen (von weniger als einer 

NEIN CE RS Re cc 5 5 
Touriſtenwagen von fünf Plätzen und mehr.... 50 1 
Perſonenwagen von höchſtens vier Plätzen. 399 
Cyele-car von höchſtens zwei Plätzen 20 0 
Motorräder mit Seitenwagen 15 5 
Be en ae ea 10 Pr 
Hilfsmotorräder und Motorroller. ............. 5 jr 
I N 5 ne 


unter der Bedingung, daß dieſe Fahrzeuge nicht aus den Grenzen 
des Kreiſes herausfahren (Stadt und Land). Im entgegengeſetzten 
Falle werden dieſe Fahrzeuge gemäß dem ihrer Kategorie entſprechenden 
Tarife beſteuert. Die Dauer der Gültigkeit der Erlaubnisſcheine iſt 
auf ein Jahr feſtgeſetzt, und zwar vom 1. Januar 1924 bis zum 
1. Januar 1925. Jedoch bleiben die ſeit dem 1. Oktober 1923 auf 


Grund der Verfügung Nr. 681) ausgeſtellten Erlaubnisſcheine, deren 


Gültigkeit am 30. September 1924 ablaufen ſollte, bis zum 1. Januar 
1925 gültig. Die gemäß 8 3 des obigen Artikel III ausgeſtellten 
Erlaubnisſcheine werden für 8 Tage oder einen Monat gültig fein. 
Im erſteren Falle wird eine zu 1/go, im zweiten Falle zu 1/10 des 
oben feſtgeſetzten Tarifes berechnete Gebühr erhoben. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 93. 
Deutſches Handels-Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete. — Deutſches Reich, 
Auſtraliſcher Bund, Belgien, China, Dänemark uſw.) 


Artikel VIII. Der Umtauſchſatz der Goldmark in Franken 
oder in Papiermark, den einzigen Geldſorten, die zur Bezahlung zu- 
gelaſſen find, wird gemäß den an der Börſe üblichen Kurſen feft- 
geſtellt, wie das für die Berechnung der Geldſtrafen geſchieht. 

Artikel IX. Die Perſonen, die die gegenwärtige Verfügung 
übertreten und namentlich die Beſitzer der Fahrzeuge, die ohne Ver⸗ 
kehrserlaubnisſchein verkehren, haben die für die Übertretung der Ver⸗ 
fügungen des Kommandierenden Generals vorgeſehenen Strafen ver⸗ 
wirkt. Außerdem können die Fahrzeuge mit Beſchlag belegt und ihre 
endgültige Beſchlagnahme von dem Gerichte ausgeſprochen werden, 
von welchem die Urheber der Übertretungen belangt werden. 

Artikel X. Die obigen Beſtimmungen beziehen ſich nicht auf 
die den Beſatzungsbehörden gehörigen Fahrzeuge oder die perſönliches 
Eigentum der Mitglieder der Beſatzungsarmeen ſind. 

Artikel XI. Die Verfügungen Nrn. 391), 442), 463) ſowie die 
Artikel I, II, III der Verfügung Nr. 68% ſind aufgehoben. 

Artikel XII. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Aufhebung des Artikel VI der 
Verfügung Nr. 61. Verfügung des Kommandierenden Generals 
der Truppen Nr. 96 vom 9. Januar 1924. 

Artikel I. Artikel VI der Verfügung Nr. 615), durch welche 
die Verwendung des Hüttenkoks zu häuslichen Zwecken verboten iſt, 
wird aufgehoben. 

Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Deutſches Reich, Auſtraliſcher Bund, Bel⸗ 
gien, China, Dänemark, Danzig, Eſtland, 
Finnland, Frankreich, Großbritannien, 
Britiſch⸗Indien, Italien, Japan, Kanada, 
Luxemburg, Neuſeeland, Niederlande, 
Norwegen, Oſterreich, Polen, Schweden, 
Schweiz, Spanien, Tſchecho⸗Slowakei und 
Tunis. 


Beitritt Chinas zu dem am 26. September 1906 in 
Bern unterzeichneten Internationalen Abkommen über 
das Verbot der Verwendung von weißem (gelbem) Phos⸗ 
phor zur Anfertigung von Zündhölzern. Bekanntmachung des 
deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen vom 2. Februar 1924 
(R. G. Bl. II Nr. 4 vom 8. Februar 1924 S. 38). 

Dem am 26. September 1906 in Bern unterzeichneten Inter⸗ 
nationalen Abkommen über das Verbot der Verwendung von weißem 
(gelbem) Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzerns) iſt China 
beigetreten. Als Zeitpunkt des Beitritts gilt der 6. Dezember 1923. 

Dieſe Bekanntmachung ſchließt ſich an die Bekanntmachung vom 
8. Mai 19237) an. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 79. 
2) Ebenda S. 82. 

8) Ebenda S. 84. 

4) Ebenda S. 93. 

5) Ebenda S. 90. 

6) Ebenda 1911 J S. 154. 

7) Ebenda 1923 S. 410. 


(Agypten.) 
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Agypten. 

Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle ſowie Akziſe⸗ und Ver⸗ 
brauchsabgaben. (The Board of Trade Journal Nr. 1331 vom 
1. Juni 1922 S. 619.) 

Das Board of Trade hat von dem Handels-Agenten Sr. Brit. 
Majeſtät eine zuſammengefaßte Aufſtellung der gegenwärtig in Agypten 
in Kraft befindlichen Zölle und Verbrauchsabgaben erhalten. Einzel⸗ 
heiten über dieſe Abgaben ſind nachſtehend wiedergegeben: 

Der Zoll beträgt für ſämtliche Einfuhren 8 vH des 
Wertes mit den folgenden Ausnahmen: — 

Der Zoll beträgt für: — 


C6 d ER 4 v H des Wertes 
Benzin und Mineralſchmier bk 15 8, 5 
Holz aller Art — ausgenommen Brennholz.... 10 „ „ 5 
Being 8 4 5 1 


Die Zölle für weingeiſthaltige Getränke!) ſind folgende: — 
Maß⸗ Einfuhrzoll 
ſtab Miliemes 

1. Weingeiſthaltige Getränke, einfache oder ge⸗ 
miſchte, einen Anteil an reinem Weingeiſt 
von nicht mehr als 50 vH ihres Raumes 
enthaltend Liter 

Weingeiſt 100 

Weingeiſthaltige Getränke, einfache oder ge⸗ 

miſchte, einen Anteil an reinem Weingeiſt 
von mehr als 50 v H ihres Raumes ent⸗ 
Hhalteedsds er 
Parfümerien und Toilette⸗ Zubereitungen, 
,, ee ee: Liter 
Flüſſigkeit 170 
2. Vergällte Branntweine gemäß den von den 
Zollbehörden vorgeſchriebenen Beſtim⸗ 
Mmün gen kg 32 

Weine aller Art, die einen Anteil an reinem Weingeiſt über 
23 v H ihres Raumes enthalten, ſind zu den obigen Sätzen zollpflichtig. 

Unter gemiſchtem Branntwein wird für den Zweck dieſer Zölle 
ſolcher verſtanden, der einſchließt: — 

alle Spirituoſen, Brandies, Liköre und Getränke wie: Brandy, 
Kognak, Whisky, Rum, Wacholderbranntwein, Arrak, Sebib, 
Maſtic, Benediktiner, Chartreuſe, Kümmel, Maraschino, Schleh⸗ 
dornbranntwein, Fernet, Ferro⸗China, Bitterſchnäpſe und im 
allgemeinen alle Liköre oder Getränke, deſtillierten Alkohol 
enthaltend, die von den Zollbehörden den vorgenannten Er⸗ 
zeugniſſen gleichgeſtellt erachtet werden. 

Weingeiſthaltige Flüſſigkeiten, die einen Anteil an reinem Wein⸗ 
geiſt nicht über 2 vH ihres Raumes enthalten, find mit 10 vH des 
Wertes zollpflichtig. 

[Bei der Wiederausfuhr irgendeines Branntweins, der den oben⸗ 
erwähnten ſpezifiſchen Zollſätzen unterliegt, wird keine Zollrück⸗ 
vergütung gewährt.) 

Die Zölle für Tabakerzeugniſſe s) find die folgenden: — 
aus Ländern, die mit Agypten keine beſondere Abmachung haben: — 

1) Hand. Arch. 1923 S. 2. 

0 Ebenda S. 474 — Id ermäßigt auf 2 Millièemes. 

9) Hand. Arch. 1922 S. 513 


Milliemes 
(a) Tabak im Blatte kg 820 
(b) Tabak in Blättern, entſtielt, entrippt oder 
entſteng ell! 75 920 
(e) geſchnitten, gepreßt, gerieben oder als 
Zigaretten 7 1020 
aus Ländern, die mit Agypten eine beſondere Abmachung haben: — 
Milliemes 
(a) Tabak im Blatte kg 800 
(p) Tabak in Blättern, entſtielt, entrippt oder 
entſteng elt 5 900 
(e) geſchnitten, gepreßt, gerieben oder als 
Zigaretten ni 1000 
Zigarren jedweden Urfprunges......... 1 1000 


([Für eingeführten Tabak, der in der Form von Zigaretten wieder: 
ausgeführt wird, wird eine Zollrüdvergütung zum Satze von 600 Milli: 
emes für 1 kg gewährt.) a 

Neben dem ordentlichen Einfuhrzoll iſt für die folgenden Waren 
eine Verbrauchsabgabe (Consumption Duty) von 2 vH des Wertes 
feſtgeſetzt: —- 

Flüſſigkeiten: Ammoniak, Mineralſchmieröl, Salpeleritine, Sal: 

ſäure, Schwefelſäure, Bier, Zider, Rieinusöl, Rüböl, Terpentin. 

Nahrungsmittel: Aprikoſen (getrocknet oder in Teigform), Johannis⸗ 

brot, Zimt, Gewürznelken, Kakao, Kokosnußöl, Kaffee, konden⸗ 
ſierte Milch, Feigen (getrocknet), Fiſche (in Büchſen oder Töpfen 
haltbar gemacht), Gelatine, Fleiſch (kin Büchſen oder Töpfen 
haltbar gemacht), Nüſſe, Pfeffer, Pflaumen, Tee. 

Baumaterialien: Aſphalt, 

oder Pech behandelt), galvaniſierte Eiſen⸗ oder Stahlplatten, 
winkel, ⸗ſtäbe, Eiſen- oder Stahlträger, ⸗tafeln, ⸗bleche, Blei⸗ 
röhren und =bleche, Spiegel (unverfilbert), Marmor, Papier 
(mit Teer oder Pech behandelt), Pech, Fenſterglas, Zinkbleche. 

Es ſind die folgenden Akziſeabgaben feſtgeſetzt: — 

Entſamte Baumwoll qq Kantar P. T. 35 
Petroleumerzeugniſſe, aus ägyptiſchem Rohöl 


ſtammend: — 
Benzin und Schmierlle v. Werte 11 vH 
Maſut (Olfeuerung) und alle anderen Er⸗ 
zeugniſſe, ausgenommen Keroſen . 4 
[In der Raffinerie verfeuertes Ol unte i gleichfalls der 
Akziſeabgabe. 
Gewerblicher Alkohol oder anderer ſowie alle 
Spirituoſen, Liköre und weingeiſthaltigen Ge⸗ Milliemes 
tränke, im Inland deftilliert .......... Liter reinen 
Weingeiſt 195 


Die gleichen Artikel (oben aufgeführt), auf welche die Verbrauchs⸗ 
abgaben Anwendung finden, ſind, ſofern im Inland erzeugt, einer 
Akziſeabgabe von 2 vH des Wertes unterworfen mit der Ausnahme 
von Mineralſchmieröl, das zollpflichtig iſt wie „Petroleumerzeugniſſe 
ägyptiſchen Urſprungs“. 8 

Für alle Ausfuhren aus Agypten beſteht ein Zoll 
von 199 des Wertes. 6 


Einfuhr⸗Verzollungswerte für Reis. (Journal Offieiel 


du Gouvernement Egyptien Nr. 124 vom 31. Dezember 1923 S. 7) 


Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 5: 
Nr. Maßſtab 


1 Burma⸗Reis 


Wert 
SE M 


Sack von 2 Ztr. (ewt) 1 520 
Reingewicht 


G —ͤ— WERTET 


gußeiſerne Röhren, Filz (mit Teer 0 


261 


Wert 
Nr. Maßſtab SE M 
Saigon Mis Sack von 2 Bir. (owt) 1 460 
Reingewicht 
3 Siam Garden Nr. 1⸗Reis. 1 1 660 


(Die Zollbehörde wird im Falle eines höheren Gewichts als 2 Ztr. 
eine Toleranz von 2 v H gewähren; keine Toleranz wird aber für 
Säcke mit Untergewicht bewilligt.) 

Dieſer Tarif iſt nur auf die hier oben erwähnten Erzeugniſſe 
anwendbar und gilt vom 1. Januar 1924 ab für einen Zeitraum von 
zwei Monaten, alſo bis zum 29. Februar 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 15. Februar 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weitern Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Der bei den Zollämtern und in den Lagerhäuſern für unverzollte 
Waren lagernde Reis wird nach dem im Augenblick der Zollentrichtung 
in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Der gegenwärtige Tarif umfaßt eine doppelte Sackumſchließung, 
ſowie die Holzbretter, die zum Stauen der Ladung an Bord dienen. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung !) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Steinkohlen. (Journal Officiel 
du Gouvernement Egyptien Nr. 124 vom 31. Dezember 1923 S. 8.) 


Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 2: Wert für 
1 Tonne von 

Kategorie 1016 kg 
SE MN 

1 Südwales⸗, Cardiff⸗, Newport⸗, Swanſea⸗ uſw. 
Ober ᷣ⁊ͤ v enangeen 1 850 

2 Newceaſtle⸗, Sunderland⸗ und andere Nord⸗ 
CC 1 650 

3 Lancaſhire⸗, orkſhire⸗, Nord⸗Wales⸗ und Schott⸗ 
P 1 500 

4 Newcaſtler Gaskohle zum Gebrauch in Gas: 
VVV 1 475 
5 Briketts (Preßkohlen) jeder Herkunft. 950 

6 Staubſchlacken⸗ und Kleinkohle, gewaſchen oder 

nicht, jeder Herkunft, ebenſo Rubbly Culm 
und Duff, Nußkohlen ausgenommen 1 300 
7 Gießereikoks und Kännel kohle 3 — 
8 Gaskoks jeder Herkunft, einſchl. chemiſche Kohle 2 400 
9 Amerikaniſche, belgiſche, franzöſiſche Kohle ... 1 850 
10 Anthrazit jeder Herkunft (loſe xx 2 500 
e e,, aan er ne — — 
che Sohlen e — — 
eke — — 


N) Hand. Arch. 1893 S. 196. 


(Agypten.) 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum von einem Monat, alſo bis zum 31. Januar 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 15. Januar 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat 
als erneuert, und fo weiter von Monat zu Monat bis zur regel- 
rechten Kündigung. 

Die im Zollgewahrſam befindlichen Kohlen werden nach dem im 
Augenblick der Zollentrichtung in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 
Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer der in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikel angeben. Es beſteht vollſtändiges Einver⸗ 
ſtändnis darüber, daß dieſer Tarif nicht auf eine Ware anwendbar 
iſt, welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in 
der Zollordnung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 
der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Auf die oben angegebenen Preiſe wird eine Ermäßigung von 
25 Milliemes für die Tonne folder Kohlen gewährt, die über Port 
Said oder im Tranſitverkehr über den beſagten Hafen eingeführt werden; 
dieſe Ermäßigung entſpricht dem Frachtunterſchied. x 


Verzollungswerte für Schmuckwaren, Silberzeug und 
Edelſteine. (Journal Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 124 
vom 31. Dezember 1923 S. 8.) Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 19: 


Nr. Warenbezeichnung Maßſtab en 
1 Silberwaren von Tripolis ik 5 — 
2 5 „ anderer Herkunft.. 15 7 — 
3 Goldwaren, 18 karätig und darüber und 


Waren aus Weißgold oder Platin und 
Platin oder Nachahmung von Platin in 


Barren 3 1 66 — 
4 Goldwaren, 14 karäti Agg. 1 54 — 
5 a ER ↄĩ — ei 43 — 
6 6 11 und darunter 5 30 — 
7 Brillanten und Smaragde, gefaßte...... 1 Karat 2 — 
8 hr 1 * „in Papier. 5 1 — 
9 Diamanten (roses), gefaßt.. 5 1 — 
10 15 naerrt En 75 — 750 
11 Opale, Türkiſen und Peridots für das 

Metikal von 24 Ka rale Metikal?) — 960 
12 Echte Perlen, das Metikal von 24 Karat . 1 680 
13 Rubinen und Saphire, gefabte......... 1 Karat — 750 
14 Pi 0 i Papier = — 350 
15 Taſchenuhren aus Platin 1 Stück 6 — 
16 1 „ Gold oder Weißgold. 5 3 — 
17 5 br: dr I — 800 
18 5 „ Nickel oder allen an⸗ 

deren Metallen einſchließlich der verſil— 

berten oder vergoldeten 17 — 200 
19 Taſchenuhren aus mit Gold plattiertem 

Malls, 8 55 1 — 


1) Hand. Arch. 1896 S. 196. 
2) Metikal (Metcal) = 4,8 g. 
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(Agypten.) 


Gewöhnliche Edelſteine (pierres non précieuses) ſowie die Ab⸗ 
fälle von Edelſteinen, die keinen Handelswert haben, unterliegen je 
nach Lage des Falles den Gewichtszöllen von Gold, Weißgold, Platin 
oder Silber. 

Die emaillierten Waren unterliegen den Wertzöllen der Klaſſe, 
welcher ſie angehören. 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwölf Monaten, alſo bis zum 31. Dezember 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens 15. Dezember 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten als 
erneuert, und ſo weiter von zwölf zu zwölf Monaten bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 


Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollord⸗ 
nung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 


Die mit Edelſteinen beſetzten Uhren aus Gold, Weißgold oder 
Platin werden nach dem Tarif für dieſe beiden Artikel geſchätzt. 


Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


N. B. Unter Waren aus Gold, Weißgold, Platin oder Silber 
verſteht man Waren, die ausſchließlich aus Gold, Weißgold, Platin 
oder Silber beſtehen. 


Verzollungswerte für Rohſeide (Soles Gregen). 
(Journal Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 2 vom 7. Januar 
1924 S. 5.) Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 23: 

Wert für 1 kg 


Rohſeide: SE M 
aus Italien, gelbe und weiße feine 1 150 

2 „ e — 950 

„ China, weiß 8 1 820 

0 in gelbes FVV 1 630 

5 Japan, weiße Akad !! — 920 

„ China und Japan (Spaolo) ſowie Menawi... — 600 

% Syrien, alle Arten Sam,; 2 300 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 5. Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum von 6 Monaten, alſo bis zum 4. Juli 1924. 


Sofern von der einen oder der andern Seite bis ſpäteſtens 
20. Juni 1924 keine Kündigung erfolgt, gilt der gegenwärtige Tarif 
als erneuert für einen weiteren Zeitraum von 3 Monaten und jo 
weiter von 3 Monaten zu 3 Monaten bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 


Die Zollanmeldungen müſſen ſowohl die Warengattung nach der 
Faſſung des gegenwärtigen Tarifs als auch die Ordnungsnummer 
des in dieſem Tarif aufgeführten Artikels angeben. 


9 Hand. Arch. 1893 S. 196. 
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Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für welche in⸗ 
folge irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der Zoll⸗ 
ordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 
der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Vierteljährlicher Ausfuhrzolltarif vom 1. Januar bis 
31. März 1924. (Journal Olficiel du Gouyernement Egyptien 
Nr. 124 vom 31. Dezember 1923 ©. 7.) 


Nr. Warengattung Maßſtab SE N 
Ungegerbte und geſalzene Häute von: 
1 Ochſen, Kühen und Büffeln dk 40 
2 Kamel eee 1 — 20 
3 Pferden 1 1 
An der Luft getrocknete Häute von: 3 
4 Ochſen, Kühen und Büffeln 1 — 90 
5 Kamelen 90 — 60 
6 Pferden 15 — 45 
Gegerbte Häute von: 
7 Ochſen, Kühen und Büffeln . — 100 
8 Kamelen Ve 15 — 90 
9 Pferden 7 — 95 
Kalbfelle, gegerbte: 0 
10 weiß Fi 
11 gefärbt. 5 
Sohlleder: 
12 anderes als Kamell eder 5 
13 Kamell eden. 5 
14 Abfälle (Selst , sc 
15 Hörner und Hufe. 2 2220 = 
Schaffelle: 
16 mit Wolle, getrocknet a Ri 
17 roh, getrocknet (fetir) 4. fn 7 
18 halbgar, weis 5 . 
19 lohgar, weiß und farbig 2 = 
Ziegenfelle: 
20 behaart, getrocknet 5 
21 halbgar weiß... u. genen ne 
22 lohgar, weiß und gefärbt .........:..... 1 
28 geglättet ee er 
Wolle: 
24 Ni. 1 aualdäl N 2 ee 5 
25 2 r 2 6 
26 Gezupfte (pulled) Wolle ee > 
21 NOIR. a ee ans Se Se 
28 Enohenmehl.. men a Ir 
29 San ee sort 8 Ardeb 
30. Lüp inen 8 9 
3 inf, e Sn 5 
32 Senmesblätter ......... 7) 1 kg 
33 Saflor (usfur) . JC TS He 1 
Henna: 
34 in Blätte nn = 
35 gemahlen und gemiſ cht... 7 
36 Flachs Bee 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 


Nr. Warengattung Maßſtab ZE M 
717. ͤ . EE R 1E g — 25 
Cc ccc 7 — — 
e ARE ge ee RR 15 — 18 
nens 1 — — 
41 Baumwollſamenkuch nnn N — — 
eee 2.22: a ee 1 — 15 

Lumpen: 
43 wpwollerrre 5 — 5 

„44 CCC 1 — 9 

Gummi: 
45 dachdd 5 
46 C 5 — 50 
47 Hegazi, Geziri und Talk 75 
rr N — 90 
7yãͤͥyy mmmꝓqeDꝶęęꝶꝶqqmꝛꝶꝶ¼ꝛꝛAꝛ2ꝛ⁊ů en 9 1 600 
nn ³ð ee 755 2 — 
c Ä 100 Stück —d 
11694 ß 1k g — 30 
%%% ccc ccc Stück( Unit) — 14 
Albanien. 
Zollgeſetz nebſt Einfuhrzolltarif. Vom 8. Januar 1923. 
Artikel 1. Alle nach Albanien eingeführten Waren unterliegen 


der Verzollung nach Maßgabe des nachſtehenden Tarifs. 
Im Tarif nicht namentlich aufgeführte Waren unterliegen einem 


Zoll vom Werte der Ware in Höhe von 20 vH. 


e 


Artikel 2. Der Wert der im Tarif nicht aufgeführten Waren, für 
die 20 v H ad valorem zu zahlen find, wird feſtgeſtellt auf Grund von 
vom Wareninhaber vorzulegenden Originalfakturen; dieſer hat ferner 


alle Speſen, die bis zum Verbringen der Ware ins Zollamt ent— 


ſtanden ſind, beſonders anzugeben. 


Artikel 3. Monopolämter können außer den durch das Monopol⸗ 
geſetz vorgeſchriebenen Taxen keine anderen Taxen finanzamtlich 
erheben. 

Artikel 4. Zollfrei ſind folgende Waren: 


1. Gebrauchte oder ungebrauchte Sachen, die der Reiſende nur 
zu ſeinem perſönlichen Gebrauch mit ſich führt, wenn die Zoll⸗ 
verwaltung darüber keinen Zweifel hegt, daß dieſe Sachen tat⸗ 
ſächlich nur zum perſönlichen Gebrauch beſtimmt ſind. Wenn 
die gebrauchten Sachen nicht gleichzeitig mit den Reiſenden ins 
Land kommen, kann die Zollverwaltung eine Beſtätigung ver⸗ 
langen, in der beſcheinigt wird, daß die Sachen für den per: 
ſönlichen Gebrauch beſtimmt ſind. Ungebrauchte Sachen 

dürfen nur in je einem Exemplar (bzw. Paar) vorhanden ſein. 

2. Zigaretten, die der Reiſende für ſich mitbringt, ſoweit ſie die 
Menge von 50 Stück nicht überſchreiten. 

3. Gebrauchte Sachen eines im Ausland verſtorbenen albaniſchen 
Untertans. 

4. Gebrauchte Werkzeuge und ihr Zubehör, die Mechaniker und 
Handwerker zur Ausübung ihres Berufes benötigen. 

5. Gebrauchter Hausrat, Möbel, Geſchirre uſw., die jemand mit 
ſich führt, der ſeinen Wohnſitz nach Albanien verlegt. Das 


1) Eier ſowohl als Zwiebeln find in den monatlichen Ausfuhr: 
zolltarif übertragen worden. 


(Agypten. — Albanien.) 


Zollamt kann nach ſeinem Gutdünken eine Beſcheinigung 
verlangen, in der ſeitens der zuſtändigen Behörde des letzten 
Wohnortes die Überſiedelung beſtätigt wird. Die Sachen 
müſſen binnen 6 Monaten nach erfolgter Überſiedelung ein⸗ 
geführt ſein. Die Zollämter können bei albaniſchen Arbeitern, 
die in ihre Heimat zurückwandern, von Vorlage einer Über⸗ 
ſiedelungsbeſcheinigung abſehen. 


Künſtleriſches und ethnographiſches Material ſowie Antiqui⸗ 


täten, ſoweit ſie für Volksmuſeen beſtimmt ſind. 

Muſter und Modelle, die keinen Handelswert beſitzen und zu 
keinem anderen Zweck verwendet werden. 

Pulver, Waffen und Kriegsmunition, ſoweit ſie von der Regie⸗ 
rung für eigene Rechnung eingeführt werden, ebenſo Inſtru⸗ 
mente und Werkzeuge, die für die Kriegführung notwendig 
ſind, und deren Gebrauch dem Volke unterſagt iſt. 

Särge, in denen eine Leiche befördert wird. 

Tranſitwaren, die innerhalb der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Zeit in ein anderes Land befördert werden. 


Material, das für den Bau von Kirchen und Bethäuſern 


(Moſcheen) beſtimmt iſt (z. B. Träger, Balken, Bretter, Zement, 
Eiſenteile uſw.). Die Benötigung dieſes Materials muß ſeitens 
der zuſtändigen Zweigſtelle des Miniſteriums für öffentliche 
Arbeiten beglaubigt und vom Verwaltungsrat beſtätigt werden. 
Alle Materialien, Möbel und Gegenſtände, welche für die 
Bethäuſer beſtimmt ſind und ausſchließlich zur Ausübung des 
Kultus dienen (z. B. Teppiche, Kirchengewänder, Kelche, 
Statuen, Glocken, Fahnen, Harmoniums, Kerzen, Ol uſw.). 
Die Notwendigkeit des Bezuges dieſer Materialien muß vom 
Kirchenoberhaupt des Ortes beſtätigt werden. 

Medikamente und mediziniſche Inſtrumente, die von den Ge- 
meinden für die öffentlichen Spitäler bezogen werden. 

Alle Sachen, die von einer Gemeinde ausſchließlich zur Ver— 


ſchönerung des Ortes eingeführt werden. Dieſer Zweck muß 
vom Gemeinderat beſtätigt werden. Ausgenommen ſind 


Sachen, aus deren Einfuhr die Gemeinde einen Gewinn 


ziehen könnte. 

Material und Werkzeuge für Schiffe, ſoweit ſie für die In⸗ 
ſtandhaltung der Schiffe notwendig ſind und das Zollamt 
über ihre Beſtimmung keinen Zweifel hegt. 

Lebensmittel an Bord eines Schiffes, die zur Ernährung der 
Mannſchaft und der Paſſagiere dienen, ſoweit ſie nicht aus 
dem Schiff herausgebracht und nicht in einem anderen Ort 
Albaniens an Land gebracht werden. 


Waren, die im kleinen Grenzverkehr über die Landesgrenzen 


gebracht werden, ſoweit der Zoll für dieſelben 2 Goldfranken 
nicht überſchreitet. 

Maſchinen und deren Zubehör, die zollfrei ſind oder durch 
beſondere Geſetze zollfrei gemacht werden, ſoweit fie zur Förde: 
rung der Landwirtſchaft und Induſtrie des Landes dienen. 


Rohmaterialien oder Halbfabrikate, die zollfrei ſind oder durch 


beſonderes Geſetz zollfrei werden, ſoweit ſie zur Förderung 
der Induſtrie des Landes dienen. 

Tiere, welche zollfrei ſind oder durch ein beſonderes Geſetz zollfrei 
werden, ſoweit ſie zur Zucht und Veredelung der Raſſe dienen. 


Inländiſche und ausländiſche Waren, für die der Zoll bezahlt 


iſt und die von Albanien in ein anderes Land verſchickt werden 
und von dort unverändert wieder nach Albanien zurückkommen. 


(Albanien.) 


22. Künſtleriſche Sachen, die zu Ausſtellungen nach Albanien 
gebracht werden, Kinematographentheater, Zirkuſſe, unter der 
Bedingung, daß ſie wieder aus Albanien ausgeführt werden. 

23. Sachen, die aus Albanien zur Reparatur oder Verbeſſerung 
ausgeführt wurden, unter der Bedingung, daß an ihnen keine 
weſentlichen Anderungen vorgenommen wurden. 

24. Gebrauchte Säcke, Fäſſer und andere Behältniſſe, wenn ſie 
gezeichnet ſind und zur Ausfuhr von Landesprodukten aus 
Albanien dienen. Auch ſind die vorbezeichneten Gegenſtände 
zollfrei, wenn ſie voll oder leer nach Albanien gebracht werden 
und bereits einmal verzollt worden ſind. 

25. Alle Sachen, die für das Rote Kreuz eingeführt werden. 


Artikel 5. Für Familien, die nach Albanien einwandern, 
werden betreffs der mitgeführten Haustiere Zollvergünſtigungen nach⸗ 
ſtehender Art gewährt: Zollfreiheit für 1 Kuh, 2 Ochſen, 1 Pferd, 
Schafe und Ziegen zuſammen 10, 2 Schweine, 1 Eſel. Dieſe Menge 
gilt für eine fünfköpfige Familie und erhöht ſich bei jeden weiteren 
fünf Familienmitgliedern um die gleiche Anzahl. 

Alle Gegenſtände, Tiere, Getreide und andere Nahrungsmittel, 
die das Eigentum der nach Albanien einwandernden Perſonen bilden, 
ſind nur für einmaliges Einwandern zollfrei. 

Das Vermögen der Einwandernden muß amtlich ſeitens der Be⸗ 
hörde des Ortes beſtätigt werden, wo er bis am Tage der Über⸗ 
ſiedelung wohnhaft war, ebenſo bedarf er einer Beſtätigung ſeitens 
der Behörde des Ortes, wo er ſich niederzulaſſen gedenkt. 

Bevor die Überſiedelungsgegenſtände vom Zollamt freigegeben 
werden, muß der Intereſſent eine Kaution hinterlegen, die die Höhe 
des Zolles ausmacht. Stellt ſich heraus, daß die mitgebrachten Gegen⸗ 
ſtände zu Geſchäftszwecken eingeführt wurden, ſo muß er den doppelten 
Zoll bezahlen. 

Ausgenommen hiervon ſind diejenigen, die bis auf weiteres nach 
Albanien einwandern. 

Artikel 6. Zollfrei ſind die Sachen, die von den Repräſen⸗ 
tanten eines fremden Staates zu ihrem perſönlichen Gebrauch ein⸗ 
geführt werden, wenn Gegenſeitigkeit gewährt iſt. 

Artikel 7. Bei der Zollberechnung wird für Bruchteile von Cen⸗ 
timen und Milliemen nicht weniger als 5 Centimes berechnet. Z. B. 
wenn der Zollſatz 25,025 Goldfranken betragen ſollte, werden nur 
25 Goldfranken berechnet; dagegen werden, wenn der Zollſatz 25,026 Gold⸗ 
franken beträgt, 25,05 Goldfranken berechnet. 

Artikel 8. Waren, die während der Reiſe Schaden gelitten 
haben, werden, wenn die Beſchädigung regelrecht durch Stichproben 
beſtätigt iſt, und durch eine kompetente Kommiſſion die Höhe des 
Schadens auf mindeſtens 10 vH des Wertes der Ware feſtgeſtellt 
wurde, zollamtlich jo behandelt, daß vom Zoll ſoviel vH in Abzug 
kommt, als der Schaden ausmacht. 

Artikel 9. Waren, die unverhofft ſchlecht werden können, 
werden, wenn dieſe Tatſache von einem Arzt, oder in deſſen Abweſen⸗ 
heit von der Ortsbehörde beſcheinigt wird, verſteigert und der Erlös 
in der Amtskaſſe aufbewahrt. 

Artikel 10. Wenn die Waren ſich in ſchadhaft gewordenen Be⸗ 
hältniſſen befinden und der Beſitzer nicht zur Stelle iſt oder die Ware 
nicht abholen will, oder wenn die Ware vom Zollamt wegen Zoll⸗ 
ſtreitigkeiten oder wegen etwaiger Beſchlagnahme nicht ausgeliefert 
werden kann, ſo werden dieſe Waren verſteigert und es wird, wie im 
Artikel 9 angegeben, verfahren. 

Artikel 11. Erhobene Zollgebühren werden nicht zurückerſtattet, 
auch wenn der Warenbeſitzer die Ware wieder zurückführen oder in 
ein anderes Land weiterſenden will. 
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Artikel 12. Wenn irrtümlicherweiſe Zoll für Waren erhoben 
wurde, die zollfrei ſind, oder wenn irrtümlicherweiſe mehr Zoll er⸗ 
hoben wurde, als im Tarif vorgeſchrieben iſt, ſo wird der irrtümlicher⸗ 
weiſe erhobene Zoll bzw. der über den vorgeſchriebenen Zoll hinaus⸗ 
gehende Betrag zurückerſtattet. Desgleichen iſt der Warenbeſitzer ver⸗ 
pflichtet, wenn irrtümlicherweiſe zu wenig Zoll erhoben wurde, den 
Reſtbetrag nachzuzahlen. Wird der Warenbeſitzer nicht ermittelt, ſo 
iſt derjenige zur Erſtattung verpflichtet, durch deſſen Verſchulden der Zoll 
unrichtig erhoben wurde. 

Artikel 13. Waren, die aus Albanien ausgeführt werden, ſind 
zollfrei, mit Ausnahme von Olſchiefer. 

Artikel 14. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft und gilt vorerſt bis zum Ende des Jahres 1923. 

Artikel 15. Alle früheren Verordnungen und Geſetze über 
Zölle ſind vom Tage der Veröffentlichung dieſes Geſetzes ab auf⸗ 
gehoben. 

Artikel 16. Das Finanzminiſterium iſt mit der Ausführung 
dieſes Geſetzes beauftragt. 


Zolltarif. 
Einteilung. 

Abſchnitt Tarif⸗Nrn. 

I. Lebende Tieerre a SE 1— 13 

II. Tieriſche Nahrungsmittel und Fiide ........ 14— 29 

III. Getreide, Feldfrüchte und Erzeugniſſe daraus. 30— 48 

IV. Früchte und Gemudfe 49— 67 

V. Sämereien, Kerne und Fruchtkeimnmee 68— 71 

VI. Kolonialwaren, Zucker und Zuckerwaren 72— 97 

VII. Getränke 98—110 
VIII. Tabak und Tabakerzeugniſſũſ m 111-112 
IX. Ole und Fette 113-120 
X. Häute, Felle und andere tieriſche Stoffe, un⸗ 5 
bearbeitet. .r 121—136 
XI. Gegerbte und bearbeitete Häute, Leder und Pelze 5 
und Waren daraus 137148 
XII. Holz und Holzwaren. 149168 
XIII. Papier, Pappe und Waren daraus 169203 
XIV. Baumwolle, Baumwollgeſpinſtwaren 204219 ci 
XV. Leinen, Hanf, Jute und Waren daraus 220-233 
XVI. Wolle und Waren daraus. 234245 
XVII. Seide und Seidenwa ren 246-256 
XVIII. Kleider, Modeartikel und andere genähte Gegen⸗ 2 ; 
fände. 1.2.2. 20... 257—272 
XIX. Kautſchuk und Kautſchukware˖e n 973-281 
XX. Brennbare und Erplofioftoffe .............. 282291 
XXI. Steine, Erden, Glas⸗, Porzellan-, Steingut⸗ und 5 
Tonwaclrengsgg”d 292 —325 
XXII. Eiſen⸗, Stahl⸗ und Metallbaren 326-388 
XXIII. Maſchinen und mechaniſche Apparate 389403 
XXIV. Wagen, Waggons und Schiffe 404-413 
XXV. Uhren, Inſtrumente, Muſikinſtrumente 414428 
XXVI. Ole und Fette für Induſtriezwecke, Kerzen... 429-437 
XXVII. Farben und chemiſche Erzeugniſſe 438—486 
XX VII. Gold, Silber und Edelſteine und Waren daraus, f 5 
Schmuckwaren 487500 
XXIX. Andere, nicht beſonders genannte Waren .... 501-509 5 


Tarif- 


> 8 


a 
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Tarif. 
Zollſatz in 
Warenbezeichnung Goldfranken 
für 1 Stück 
I. Lebende Tiere 
Pferde, Stuten, Hengſte, Fohlen: 
e aha rer 200 
b) mit 4 Jahren und daruntenrnnn 150 
ee eee, BUN EN TERN 200 
es eat ae ee 75 
Stiere, Ochſen, Kühe, Kälber: 
%%% ĩ K 50 
b) mit 4 Jahren und dar unten 40 
Büffel (männlich und weiblich und ihre Jungen) .. 100 
Schafe und Ziegen: 
a) Widder, Hammel, Mutterſchafe, Ziegenböcke 
ien ;ĩ?ꝭ7b᷑ 10 
b) Schaf: und Ziegenlämmerrã r 3 
Schweine (männlich und weiblich): 
ewicht bis 0 gk 8 
1 298 , e ann 9.422. 25 
Hunde: 
/ ee len 20 
)˖0We ER N a ee een essen 5 
isdn ũ es 5 
V%J%½yöd c ͤͤ— 1 
Geflügel aller Art, wild und gezüchtet, wie Hühner, für 12 Stück 
C/ ͤ AA 120 
für 1 Stück 
h. 6 
Bemerkung zu 1 bis 11. Vögel und Tiere 
ſind zollfrei, wenn ſie noch mit der Mutter gehen. 
Bienen in Stöcken oder ohne Stöcke zollfrei 
für 1 Stück 
IJ echenahsen 100 
II. Tieriſche Nahrungsmittel und Fiſche. 
Fleiſch: für 100 kg 
a) geſalzenes oder friſches Fleiſch (außer dem 
/ sin nen ee 300 
b) getrocknetes oder geräuchertes (Würfte) ) 400 
Schweinefleiſch (Schinken, Salami uſw.)n 500 
Geflügelfleiſch (wild und gezüchtet )) 500 
Büchſenfleiſch von Tieren und Geflügel (ohne Tara⸗ 
VVVVVVVTTTTTTVTTT en Ana haha 300 
Fleiſchextrakt (ohne Taraabzugn 600 
Butter und Fett von Tieren: 
a) friſche und geſalzene Butte nnn 500 
l! eier 400 
Käſe: 
a) harter Käſe (abgelagert · 200 
die (frii nennen: 150 
ff. ĩ c ĩͤ 150 
d) Schweizer (Gruyere), Holländer, engliſcher 
Parmeſan, Cacciocavallo, Emmentaler und 
CPP 400 
e ee eee, ea een ren 100 
Kondenſierte und fterilifierte Milchho .. 200 
I ar and 300 
BEER eee, ass, 200 


Tarif- 


r. 


25 


26 


(Albanien.) 
Zollſatz in 
Warenbezeichnung Goldfranken 
für 100 kg 
Honig: 
a) in Waben oder geſchleudert . 500 
b) Kunſt honig van ei 600 
Fiſche: 
a) friſche Fig,, N HSEN 200 
b) Bean TUE an AAN 200 
c) getrocknete oder geräucherte 300 
d) in Salzwaſe s. er 200 
Fiſchkonſerven (ohne Taraabzughg ) 300 
Fiſch eier: Dre PER TE 1000 
Kaviar: 
al ſchwarz nn erde eh 600 
7777 8 200 
III. Getreide, Feldfrüchte und Erzeugniſſe 
daraus. 
Kon RE le es an Are 50 
Theken (alb. Roggen), Maid 40 
Safer Gere d 8 40 
SEE Ne N ee 40 
Res Se en ehe se Kupteannl ende 10 
Bohnen, Erbſen, Linſen, Stangenbohnen: 
e Hr a seele kehren 30 
DINBEIDORELE I Na one 40 
ee, re ae 60 
RT RE 80 
/ . 30 
Geſchältes Korn (Graupen), Grütze 80 
Sai. 8 40 
Stärke RTL Eh ee 80 
Mehl für kleine Kinder (Arrowroot h 50 
Sago, Tapioka, Salep ....... . 150 
Makkaroni allet Arten 100 
Mehl-⸗Milchprodukte (wie Neſtle und Melins uſw.) 
in Doſen, deren Tara nicht abgezogen wird)... 25 
Brot, Zwieback, Schiffszwieback u. a. dieſer Art. 100 
Matzen (israelütiſches Broei hh zollfrei 
für 100 kg 
Biskuit und ähnliche feinere Fabrikate 150 
e Ehen edekn 100 
IV. Früchte und Gemüſe. 
Trauben: 
e N a RER RN Te 80 
Fc Nina 100 
c) Reſte gepreßter Trauben (Treber 100 
Orangen, Mandarinen, Zedratee—— 50 
e 25 
Pflaumen, getrocknet, gekocht, gedörrt, gebraten... 100 
Feigen: 
BEN I TE Bunte da 60 
r. eine 100 
%%% ̃ TV/ reden 50 
PFC EEE TEE 100 
Eicheln: 
iii Fülſee nns en 100 
ohne Hülfſe nnn 200 


(Albanien.) 
Tarif⸗ Warenbezeichnung 
Nr. 
57 Mandeln: 
a) mit weichem Krenn 
b) mit starkem enn 
Sagt 8 
58 Nüſſe: 
. Angel en 
%%% e 
59 Kaſtanien: 
J 8 
353% (( ee 
e Re N len 
60 Ungenannte Früchte: 
BI SIDE a sn 
Ane 8 
61 Zwiebeln, Lauch, Knoblauch, Tomaten, Gemüſe: 
frisch oder griin 
b) getrocknet oder geſaln zend 
62 Gemüſe in Doſen (ohne Taraabzug 
63 Oliven (grün, in Ol oder geſalzen )) 
4 Neſte gepreßter Oliven 


65 Nichtgezuckerte Fruchtſäfte aller Arte... 
66 Konſerven von Früchten und Teig ohne Zucker 
67 Orangenſchalen und Früchte, friſch oder getrocknet, 
nicht kriſtalliſiert, nicht gezuckere . 

V. Sämereien, Kerne und Fruchtkeime. 
68 Samen und Kerne von Blumen, Früchten und 


anderen Pflanzen aller A,. 
69 Leinſa wen 8 
70 Grüne Wurzeln und Blumenkeime von Pflanzen 

und Früchten aller Art, friſch n. 
71 Gras Heu und Stroh 

VI. Kolonialwaren, Zucker und Zuckerwaren. 
72 Heilblumen (Kamillen), Anis 
73 Senf: 

n) in Käne ss ee 


b) in Pulver oder zubereitet, Senf in Büchſen 
und Flaſchen (deren Tara nicht abgezogen wird) 
74 Kaffee: 
a) gewöhnlicher 
d) geröſteter (gemahlen oder ungemahlen) 
e) mit Schale are 
d) Zichorie, geröſtet und ähnliche Surrogate (wie 
Tamarinde, Tam, Blätter u. a. Kaffeeſurrogate) 
75 Kakao: 
in Bohnen 
b) gemahlen oder in Teig ohne Zucker 
76 Kaffee und Kakao, mit Milch zubereitet, in Doſen 
ohne TaragabzuRn ndnd 
CJ“... Sr Se 
78 Pfeffer: 
a) ſchwarzer oder weißer: 
in e en a 
, rn ne a 


a)) 
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Zollſatz in 
Goldfranken 
für 100 kg 


150 
100 
200 


100 
200 


100 
150 
200 


100 
200 


100 
200 
200 
100 
100 
200 
200 


200 


zollfrei 


für 100 kg 
50 


für 100 kg 


106 
107 
108 
109 


110 


Kandierte Früchte 100 
Säfte und Sirup aller It 100 
Trauben: und Früchtemarmelade und andere 500 
Bonbons und Konfeeeeekkkkk!: 80 
Türkiſcher Honig 100 
Konſerven von Früchten und Gemüſen in Eſſig 

oder Senf 120 


Speiſeeis und ⸗ſchneeee. 5 


na Zollſatz in 
Warenbezeichnung Goldfranken 
: für 100 kg 
Ingwe·rrrrrrrrrrnrrr 40 
Zimt 40 
Hopfen?! zollfrei 
für 100 kg 
Nelkenwurzeln, Kokosnüſſe, Muskatnüſſe Br 100 
Indiſche Nüſſe: N 
a) ungeſchält FFF 1 100 
b) geihält u... a. 200 
Safran Ne 5 3 00 
Vanille a 700 
Rape e ee 200 
Weihrauch jj; 200 
Unbenannte getrocknete Wurzeln 00 
Zucker: 
a) nicht bearbeitet, nicht raffiniert (Zuckerrohr) 10 
b) gewöhnlicher! 30 
c) Zuckermelaſſe FCC 10 
d) Hützuc ker . 40 
Lokum (Rahatlokum türk.). 100 
Konſerven und Marmeladen von Früchten, Pflanzen, 


Gemüſen uſw. mit Honig oder Zucker zubereitet 100 


VII. Getränke. 
Bier: 8 ; 
a) in.Fafern...... nn 
b) in Salden. 2... 2: 2 ee 


Alkohol (reiner) Spiritus aller Art............. 
Raki (Slivowitz, Rum, Whisky, Maſtik uſw. ) 
Kogna ek = 


Liköre und andere Getränke mit ſüßem Alkohol 
oder aromatiſti ert 


Eſſenzen und Extrakt getränke 3 
Wein: 

a) Schaumweine (Champagner .......22..... 

b) andere Weine: f 

1. in Flaſchnun n 80 

2. in Fäſſern bis zu 129 Alkoholgehalt 60 

3. in Fäſſern von 12 bis 14 Alkoholgehalt. 120 

500 


Ey 38882: 


— 


8 


4. in Fäſſern über 14° Alkoholgehalt... 
e) Vermouth, Marſala, Cipro, Bordeaux und 
andere ähnliche Weinen. e 
Chinaweine (Seravallo, Laroche 20 
Ei? e 50 | 
Mineralwäſſer aller At 5 
Kohlenſaure Wäſſer in Siphone n „Einfuhrverbot 


für 100 kg 
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: Zollſatz in 

Tarif⸗ Warenbezeichnung Goldfranken 

Nr. für 100 kg 

VIII. Tabak und Tabakerzeugniſſe. 

111 Tabak: 5 
a) in Blättern oder geſchnitten 800 
CCC 1600 
„ eee near sinn 800 
CCC! 600 
, ESTER 600 

/// eh ee tere 800 

IX. Ole und Fette. 
/ a ale na 200 

114 Raffiniertes Seſamöl (Sonnenblume ........... 150 

/ ĩ / / ·ů / ů ů ů ĩ 200 

VJ RER 20 

17J7%é ůꝶH m · ki 25 

% ↄ ]ĩð2vvßß ĩͤ 5 

119 unbenannte vegetabiliſche Ole und Fette 60 

120 Lebertran: 

e EEE er 10 

A EEE EEE 20 

X. Häute, Felle und andere tieriſche Stoffe, 
unbearbeitet. 

121 Unbearbeitete Tierhäute, friſch, geſalzen oder gekalkt: 
an d ee 60 
e NR 40 

122 Unbearbeitete Tierhäute, getrocknet: 

a) Lämmer⸗ und Kitzfellů mii 100 
b) andere: 
pan 80 
e a nenn 60 
— c) geſchnittene für Mokaſſinnꝶ s 150 

123 Unbearbeitete Wildhäute: 

e ee alle. en 150 

TEE EL EA A 500 

124 Dünger aller Art von Tieren.......... a zollfrei 
125 Eingeweide und Därme von Tieren: für 100 kg 

| e eine 100 

Cc 300 

126 Borſten, Haare und Schwänze von Tieren, außer 
e 2 NEE 50 

re 1200 

128 Unbearbeitete Federn: 

a) für Aufputz: für 1 kg 
1. Strauß, Paradiesvogel, Kolibri, Marabu 2000 
eden  R 1000 

für 100 kg 
3 BI een en. een 600 
9 Seidenraupenkokonnnss .. zollfrei 

für 100 kg 

%%% 300 

%%% AAA ³˙¹w 200 

132 Knochen, Geweihe und Klauen 10 

133 Schildpatt und Horn von anderen Tieren 400 

%%% ͤ C ˙ VRR TAREFWIRE 60 

/, ĩ 290 100 
iet ee Br a 60 


Tarif: 


137 


138 


139 
140 
141 


142 
143 


144 
145 
146 


147 


148 


151 
152 
153 


154 
155 


(Albanien.) 


Warenbezeichnung 


XI. Gegerbte und bearbeitete Häute, Leder 
und Pelze und Waren daraus. 
Gegerbte Häute noch mit Haaren: 
a) von Schafen, Ziegen, Kitzen und Lämmern. 
b) andere 
Gegerbte und verarbeitete Häute: 
a) Leder: 
1m Suden 8 
2. Schäfte 
3. gewöhnliches RT PR 
4. geſchnitten für Schuhfabrikation 
b) Kalb:, Juchten und Rindleder 
c) Starkes Leder für Sattler 
d) Chevreaux, Maroquin, Chagrin und Lackleder 


„659252555444 „ 


‚G— : * 


ä —„—— er... 


u. nenn.» 


„„ „„ „„ „„ „„ „„ 


Pantoffeln aller Art 
Schuhſchäfte: 
a) ungenähte 
b) genähte 
Lederwaaren (mit Leder oder Häuten überzogen). 
Unbenannte Sachen, aus Häuten oder Leder gear⸗ 
beitet (Sattel, Gürtel, Portefeuille, Patronen⸗ 
gürtel, Taſchen, Geldbeutel uſw. 
Lederkoffer und Leder: oder Häuteſchachteln, Gamaſchen 
Lederhandſchuhe: 
e ee N re Fr re AR 
b) halblederne 
Lederartikel, verziert mit Elfenbein, Perlmutter, 
Edelmetall oder Schildpatt N 
Pelze, unbearbeitet: 
a) von Lämmern oder weißem Fuchs 
b) von Schafen oder Ziegen 
c) Wolf: oder Haſenfelle 
d) Marder und Rotfuchs 
e) andere unbenannttttt uu 
Fertige und bearbeitete Pelze werden mit einem 
Zuſchlag von 25 v H auf die Zollſätze der in 
Tarif⸗Nr. 147 a bis e genannten Waren verzollt. 


XII. Holz und Holzwaren. 


Unbearbeitetes Holz: 
a) Brennholz 
b) anderes Holz 

Bauholz: 

a) Pfähle, Latten, Träger, Balken 
b) ungehobelte Bretter 
e) gehobelte Bretter 


(„„ „„ 


·„•„„%—iö1̃ R „„ „„ 


„„ „„ „„ „„ „„ „ „ 
.er ner rare. 


ä — 2 
or, een ren... 
rt. 


. mr rer TTrerenee 


.. 1101er „ „ „ 


Bere e „„ 


ren. 
rn ee e 


—._.......— 17T 


PP RE ER 
rc ee ner 
Faßdauben für Fäſſer, Zuber, Bottiche 
Fäſſer, Zuber, neue oder altõõe n 
Starke Holzfabrikate wie Ruder, Fenſter, Türen, 
Stiegen, Stiele 
Schuhleiſten 
Holznägel 


24„252„4«„ 333 


e e e e e e e e e e „e eee 


öj 555% „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ 


-•5„%„%%%rꝛ „% „„„„„„„„%%„ „„ „„ „„ „„ 


Zollſatz in 
Goldfranken 
für 100 kg 


150 


1500 


(Abanien.) 268 
| Zollſatz in \ Zollſatz in 
il Warenbezeichnung Goldfranken Tarif Warenbezeichnung Goldfranken 
5 für 100 kg Nr. für 100 kg 
156 Rähmen aus Hz 180 177 Kopierpapie 25 
157 Möbel aus Holz, nicht verkleidet: 178 Schmirgelpapier 15 
a) mindere Sorte (verkleidet mit Stroh )...... 50 179 81 13 8 
5 garettenpapier: 
b) gute Sorte (Nußbaumholz, Paliſander, Maha⸗ a) in Blättern oder Rollen. 300 
goni, Ebenholz uſw.), maſſiv oder nur ver⸗ ; 
g 3 b) in Heften 400 
kleidet mit ſolchem Holl! 100 e) in Hülſen: 
158 Gepolſterte Holzmöbel mit Leder-, Stoff-, Wachs⸗ aa) mit Schachte rn 400 
tuchüberzug, in Verbindung mit Federn oder ohne bb) ohne Schachteln... 500 
B 3 en 1 F 180 Lithographierpapier, bedrucktes Papier, Regiſter⸗ 
n u anderen sin: papier mit Linien, Gtifettenpapier, Konnoſſemente 
fidere Qüg litten 150 2 eye 5 
ee x und ähnliches Papier: 25 
b) gute Qualität (wie unter Nr. 157b)....... 200 i ; 
3 0 i 181 Papier und Kuverts aller Art zum Schreiben: 
eee 8 zollfrei : 
5 a) in Schachteelnln 25 
e b) ohne Schachtæꝛr ln 35 
160 Weiden, Rohr, Gerten, Schilf uſw., unbearbeitet . 50 . 5 55 
161 Körbe, Marktkörbe, Seile 200 182 Glanzpapier in verſchiedenen Farben 15 
162 Korbmöbel aus den in der Nr. 160 erwähnten Stoffen 200 185 Briefumſchlagggnn en. 25 
163 Bürſten und Beſen: 184 Tapeten e ‚J EEE 15 
185 Olpapier und Fettpa pier 20 
a) aus Wützeenn an 100 1 5 
p) aus Tierborſteen 150 186 Ballonpapier in allerlei Farben 30 
e) aus Metalldräht enn. 150 181 SEIT 5 N . ee 10 
a) aus Horn, Knochen, Metall. 500 188 Photographiſches Papier, Albuminpapier und an⸗ 
e) aus Silber, Elfenbein, Perlmutter 1000 dere chemiſch bearbeitete Papiere 25 
k) aus Gold und Schildpatt ... 1300 189 Spielkarten 1000 
164 Siebe: 190 Karton, Pope 10 
a) mit Meialbse n 200 191 Photographiekar tos. 30 
BI MU Ssdenſ gd ae 300 192 Bifitenfarten .. ... 22... 20m 50 
Hm Pferdehanrenannsanmnsn FR 250 193 Kartonſchachteln, bearbeitet oder unbearbeitet 50 
Hide 8 200 194 Poſt karten ae 100 
165 Spazierſtöcke: 195 Kartons für Kalender und andere verarbeitete 
a) aus Rohr oder echtem Holz 300 Karton?s?sdsaʒde‚ 50 
b) aus Holz mit Metallgriff, Horn, Knochen . 350 19 
r 3 8 6 Druckſachen und Kataloge: 
705 1 sergeloet,: Eifen beige, Pet 600 a) Bücher, Zeitungen, Druckſachen, Mane 
d) Gold⸗ oder Schildpattgrifſ mn. 1000 Pläne, Zeichnen gen, Kano, 11 1 
anden er 400 BER 3 
166 Leichtes Holz (Kork, Flaſchenkork, Schuheinlagen, b) DE und kaufmänniſche Druckſachen . 50 
stortiohlen , 50 197 Geographiſche Karten, Globen, Karten, Tabellen, 
167 Sägefpäne ö 0 die für Kunſt und Wiſſenſchaft dienen zollfrei 
J ER NER SEAN : h die Muſttal, 
168 Unbenannte Gegenſtände aus Holz, auch wenn ſie IRB SSR PD SO Ru für 100 . 
e e en,, en 199 Leere Muſiknotenblätter, Hefte 10 
XIII. Papier, Pappe und Waren daraus. 200 Regiſter: 
169 Lumpen und andere Rohſtoffe für die Papiererzeugung 3 a) gebunden in Karton oder nicht gebunden. 30 
170 Packpapier aller Art, ſtark und Shwad ......... 5 b) Blocks und Notizblätter............22.22.% 20 
171 Papier,, 20 201 Anderweit nicht genannte Gegenſtände aus Papier 
172 Dachpapfrt 10 oder Pappe: 
173 Ldſchpaß en: 20 a) in Verbindung mit Seide, Gold oder Silber 400 
174 Unbeſchnittenes Drudereipapier: b) „ „ „ unedlen Metallen . 300 
a) geringere Qualität jj N 5 c) andere j q J 6546 200 : 
D) gute Jug 10 202 Sand⸗, Pech⸗ oder Aſphaltpappe ee 5 
175 Schreibpapier: 203 Bilder auf Papier aller Art: 
r nn. 6 3) ohne Kato n 30 
eh ee 10 b) mit Kation 20 
176 Seidenpapier, Gravüre papier 25 e) mit Rahmen 50 


269 (Albanien.) 
g Zollſatz in 4 Zollſatz in 
Rh Warenbezeichnung Goldfranken 1 Warenbezeichnung Goldfranken 
i für 100 kg 5 für 100 kg 
XIV. Baumwolle und Baumwollgeſpinſtwaren. 219 Handtücher, Badetücher, Servietten: 

204 Baumwolle oder Watte 30 a) gerauhtt .. 200 
205 Baummollengarne, loſe gedreht: b alan ,... A 300 
a) natürliche (ungebleicht )) 40 XV. Leinen, Hanf, Jute und Waren daraus. 

b) gebleicht TVVVVVVVVVVTVV LE 50 220 Leinen, Hanf, Jute: 

Sk Pe a 8 a) unbenrbeit ft a a 50 

206 Baumwollengarne, gedreht: b) gekämm e 100 

a) ungebleicht: 221 Seile, Bindfäden, Taue: 

1. von Nr. 4 bis Nr. 788 50 a) über 5 mm Durchmefler................. 80 
c BEN 60 b) bis 5 mm N N N. 130 

b) gebleicht: 222 Bänder und Schuh bänder 140 
1. von Nr. 4 bis Nr. 8. 60 223 Stramin, Steifleinen (für Schneider )) 160 
„ , 0 „, „ EEREEESEEreE rer 70 224 Gewebe aus Leinen, Hanf, Jute oder mit Baum⸗ 
/ ů 100 wolle gemiſcht: 

e) Baumwollentrikot (Strümpfe, Leibchen). 60 a) ungebleicht: 

d) Baumwollenfäden, Baummollfeile ......... 60 1. in Form von Gaze, Tüll, Muſſeline 100 

207 Baunmwollenfäden aller Art, in Strähnen, auf Rollen, Zane HE IE as enere 80 
eee net. 60 b) gebleichte: 
Bemerkung. Für Spulen kommen 10 vH 1. in Form von Gaze, Tüll, Muffeline .... 300 

in Abzug. ( ae radfer. 160 

208 Bänder, Schuhriemen, Borten, aus Baumwolle .. 120 225 Gewebe aus Leinen, Hanf, Jute, gefärbt, außer Roh⸗ 
209 Bänder und Lampendo chte 100 leinen: 
210 Ungebleichtes Baumwollengewebe: a) gaze⸗, tüll⸗, muſſelinartiggn 320 

a) Gaze, Tüll, Muſſelin: FFC LA es 180 
Er 70 226 Docks, gefärbt oder ungefärbt . 100 
2 ungeſtärkt e eee 90 227 Gewebe aus Leinen, Hanf und Jute für Segel, 

b) alle anderen Arten: / er, ara 80 
1. geſtärke nennen. 50 228 Sackſtoffe und leere Säcke. 15 
2. nicht geſtärkiin..ꝑ 70 229 Leinen, Hanf: und Jutedamaſt... 100 

211 Gebleichtes Baumwollengewebe: 230 Vorhänge, Leinentücher, Handtücher, Teppiche, Tiſch⸗ 

a) in Gaze, Tüll, Muſſeline: tücher, Servietten, aus Leinen, Hanf, Jute 300 
C 220 231 Taſchentücher aller Art, aus Leinen oder Batiſt . 600 
CCC 280 232 Teppiche und Bodenvorleger, aus Leinen, Hanf, Jute 100 

b) alle anderen Arten: 233 Strümpfe, Handſchuhe, Hemden, Kragen, Unterhoſen, 
VVV 100 AUS enen U et, 600 
be RC an RE are 140 XVI. Wolle und Waren daraus. 

212 Farbige Baumwollengewebe aller Art, mit Blumen 234 Wolle: 

Ober 3 55 Linſen aus Seide oder Hanf: a) unbearbeitet und nicht gewaſ chen 120 

„ e RR EL EEE 180 ea) HR 160 

eee ee 250 o) gekämmt: 

e) gerauht „FVV 160 co RAR 200 

CCC“ 120 2. nicht gefärbt.. 5 180 

213 Baumwolltaſchentücher: d) Kamel⸗, Ziegen⸗Tiflis⸗ Wolle.. 100 
a) leichte für Kopftücher. 400 2 Wafer „ 250 
EURE SZ En DORT WERE IOR NE 300 236 Bänder, Schuhbänder, Borten 300 

214 Strümpfe, Handſchuhe, Leibchen, Hemden, Unter⸗ 237 Wollengewebe: 

r Nercucseneer 500 a) Stoff nach Art von Kaſchmir, im qm Gewicht von: 

215 Baumwollſpitzen, Borten, Bänder aus Baumwoll⸗ BIO ee 900 
g reſſe n 800 e eee, iin es 650 
216 Baumwollſamt: n gs? a en ane 400 
Sn [ERSTE ER TE 400 CCC 200 

Tc 200 c) ſtarke Wollſtoffe Art Loden für Nationaltracht), 

217 Schals, Halstücher und Leibb inden 500 im qm Gewicht von: 
218 Vorhänge, Läufer, Überwürfe, Bettdecken, Bettücher, e cen, RR Re REST 300 
Tiſchtücher aus Baumwolle.. 200 %%% 200 


(Albanien.) 
= Zollſatz in 
et Warenbezeichnung Goldfranken 
3 für 100 kg 
238 Wollengewebe, vermiſcht mit Baumwolle, im qm Ge: 
wicht von: 
1. bis 300% 250 
2 über 300??? 8 . 150 
239 Filz und Waren daraus 500 
240 Wollſamt: 
echt 800 
b) gemiſch t!!! 600 
241 Wollteppiche für Fußböden, reine Wolle oder mit 
anderen Stoffen gemiſchve 1% 600 
242 Perſertepp iche 1000 
243 Decken, Vorhänge, aus Wolle oder gemiſch t.. 800 
244 Schals, Leibbinden, Halstücher, Taſchentücher, 


Strümpfe, Handſchuhe, Unterhoſen, Tücher (zum 

Einbinden von Sachen): 

a) aus reiner Wolle! near 

bygemiſc t ee 
245 Wollengewebe mit Tierhaaren und anderen Stoffen 

vermiſ cht ES R ERRe 


XVII. Seide und Seidenwaren. 

246 Seide in rohem Zuſtand: 

8) riß, 

b geirdcka kk e 
247 Seidenfäden (auch aus Kunſtſeide): 

8) ünbegrbeſ een aa ee 

b) gekmm 8 

c) Abfälle (für Matratzen uſw )))) 
248 Nähſeide aller Art: 

A) unge dreh 

b) gedrehte er 
249 Seidene Bänder, Rüſchen und Bister Schuh⸗ 

bänder, auch mit anderen Stoffen gemildt..... 
250 Seidene Strümpfe, Handſchuhe, Taſchentücher, Hem⸗ 

den, Kragen, Unterhoſen, Leibchen 
251 Seidene Schals, Halstücher, Schärpen 
252 Spitzen und Zierbänder aus Seide 
253 Seidenplüſch, auch wenn mit anderen Stoffen ver⸗ 


254 Seidengewebe, gefärbt oder ungefärbt: 
a) reine Sede 


D) ge mich ee Are ner 

c) Gaze, Tüll, Grenadine, etaminarti g.. 

255 Decken, Vorhänge, aus Seide, auch wenn mit anderen 

Stoffen vermiſch t 

256 Tapeten, Teppiche, aus Seide, auch wenn mit anderen 

Stoffen vermiſch ke een 

XVIII. Kleider, Modeartikel und andere genähte 

Gegenſtände. 

257 Kleider und genähte Gegenſtände aus Baumwolle 

258 Desgleichen in Leinen, Hanf oder Jute 
259 Desgleichen in Wolle: 

auß eine Wolle 

aus gemischter Wolle 

260 Desgleichen aus See 


1000 
750 


1500 
3000 
1500 
3500 


2000 


1500 


270 


5 Zollſatz in 

Tai Warenbezeichnung Goldfranken 
X für 100 kg 
261 Desgleichen aus Samt: a 

a) Baumwollſa m 800 

b) Wollſ att 1000 

e) Seidenſamtt e 00 
262 Alte Kleider ee 000 
263 Krawatten: g 

8), ſei dene 2000 

p) andere oder mit Streifen aus Seide 1200 
264 Korſetts: für 1 Stuck 

a) ſei dene 8 

b) andere (mit Seide gemiſcht)ᷣ1 :: 4 
265 Hüte, Fez, Mützen, Kappen: für 100 kg 

8) aus Pell) 1000 

b) aus Stroh⸗ohn )) 200 

e) Panama 1500 

d) aus Seide oder mit Seide gemiſcht 1500 

e) aus Filz, Wollſtoff, Samt oder damit gemiſcht 1000 

f) aus Baumwolle, Hanf, Leinen, Jute 800 

g) aus anderen Stoff n- 0uss 700 
266 Hutformee n. 150 


Bemerkung. Wenn die in Nr. 265/266 ge⸗ 
nannten Hüte mit Blumen oder mit Federn gar⸗ 
niert ſind, unterliegen ſie einem Zuſchlag von 
25 v H. 

267 Federn zu Schmuck, bearbeitet: 


a) Kolibri, Strauß, Marabu⸗ und Paradies⸗ 
vogelfedernmnnmn. 5000 
b). anderre 1) 
268 Künftlihe Blumen und Früchte. 500 
269  Künftlihe Haare. 1000 
270 Schirme: 
a) ſeidene: für 1 Stuck 5 
1. mit Gold⸗, Silber-, Elfenbein: und Perl⸗ i 
wuttergriff ns... 20 
2. mit anderen Griffen . 10 
b) aus Wolle oder Halbſeide n.. 5 
e) aus Baumwolle, Leinen, Hanf............ 2 
d) aus Baumwolle, für Kinde e 
für 100 k 
271 Schirmmaterial aller Ar... 50 
272 Quaſten, Treſſen: f 0 
a) ſeiden rn. 1000 
b) ander 600 


XIX. Kautſchuk und Kautſchukwaren. 
273 Kautſchuk, Gummi: 


a) unbearbeitet, aber gereinig e EEE 10 

b) in Stücken 20 
274 Gummigewebe und gummierte Gewebe... 150 
275 Gummibänder und Gummiſchuhe: f 

a) mit Seidenſt reifen. 1 200 

b) ande ee 100 


276 Stricke und Fäden aus Gummi oder mit Seide 


bzw. Baumwolle vermiſ che 100 
1) Der Zollfag iſt zur Zeit der Drucklegung nicht 5 | 


(Die u ) 


2 Kr 
F 


irg 


für 1 kg 


RR * r 
CCC 


1 


271 


(Albanien.) 
5 Zollſatz in g Zollſatz in 
Tarif⸗ Warenbezeichnung Solpfranten | Tarif Warenbezeichnung Goldfranken 
Nr. für 100 kg Nr. für 100 kg 
277 Reifen, Pneumatiks, Gurten, für Autos, Fahrräder, 305 Porzellangeſ chere 12 
Motorräder und Wagen: 3806 Unbenannte Geſch irre. 4 
r 20 307 Marmor: 5 
b) andere, aber mit Gewebe gemiſch ee... 30 a) unbearbeitet ß er aan 1 
c) Schläuche, Radiergummmmmꝓmmꝓ— 40 b) bearbeitet: 
278 Kleider und andere Sachen aus Gummi: 1. Blöcke, z. B. für Grabmäler, Treppen⸗ 
a) aus reinem Gummigewebteeee. 400 ſtufen, Platten ü; 5 
b) aus Baumwollgummigewebtee 500 2. leichte Stücke (kleine Sachen 25 
o) aus Wollgummige webe. 600 808 Bauſteine, Mühlſteine und Lithographieſteine 1 
279 Galoſchen, Schuhe und Gummiſtiefel lll. 200 309 Feuerſtein :?: 8 100 
280 Gewebe in Verbindung mit Pech oder Wachs: 310 Schleiſſtein en 8 5 
a) für Teppiche, Decken und Bodenvorleger 311 Schwere Waren aus Stein, wie Grabſteine, Treppen⸗ 
(Linoleum “ “mn 50 ftufen, Platten, Steine für Statuen 20 
b) für Dachplanee nnn. 40 312 Schiefer für Schultafeln . 1 
e) für Kleider, Möbel und Bücherüberzüge ufm. 200 313 Andere aus Stein gearbeitete Waren 30 
281 Andere mit Gummi gearbeitete Sachen 200 314 Schmirgel (Glaspapier 77777 . 10 
XX. Brennbare und Exploſivpſtoffe. 315 Kreide, Kaolin, Santorin: 
%%% ͤ ͤ ͤͤ ß 4 A in Rülsdd 5 
// / nee ’ ·o² een rise 6 bin Su 8 1 
284 Andere Heizmaterialien wie Karbid ufw. ........ 20 316 Sand, fein oder grodſſd idlenies 10 
%%% ũ mm ne 100 317 Unbearbeiteken Bernſtee nnn 80 
deeagpulver, Salpeter. 50 818 »Meerſchaſ fn 8 100 
JJJyé WA BR . 40 319 Glas und Kriſtall: 
288 Raketen, künſtliches Feuerwerr di.. 500 a) weißes für Fenſtee rr 5 
289 Bünphölger: b) farbiges mit Blumen oder Ornamenten 20 
a) aus Holz. 120 F))))CCCCCCC ne 50 
baus Wachs 200 d) für Augengläſer und Opti... 50 
ET N: c 300 e) für Photographie 40 
eßüchen, Lunte n 400 320 Flaſchen: 
291 Phosphorõun nennen een 300 a) ordinäre und mindere Qualitäten (wie Bier- 
XXI. Steine, Erden, Glas, Porzellan-, flaſchen, Likörflaſchen uſw. . 3 
Steingut⸗ und Tonwaren. b) Siphonflaſchen near Dee C ASEN (EIS NeFe Te EN PRe 2 
ea ee 1 E anden 8 30 
293 Sachen, aus Zement gearbeitet ................ 10 321 Körbflaſche nn 8 
%%% 2 > c Re Are 1 322 Elektriſche Birnen und Lampenzylinder ......... 10 
ER A RE RR RE 10 323 Lampen und Laternen aus Glas, Kriſtall, Porzellan, 
J%%%%Kĩ ]ð z ĩͤ RT, 10 auch mit anderen Soffenn 75 
aus Gipk; sz 30 324 Unbenannte Glas und Kriſtallwaren, auch in Ver⸗ 
/ TTT. 5 bindung mit anderen Stoffe·en nn 30 
299 Schwefel: 325 Spiegel: 
e eilt . 4 ICE e ee ee 100 
CC ͤ ale een 5 ee e 50 
cht mu KallT1T?:!T:eE! 3 c) Taſchenſpiegel, auch gemiſch eee 200 
en Fade RER ee 3 XXII. Eiſen⸗, Stahl- und Metallwaren. 
b) aus gebranntem Trmr̃r̃rrn . 10 326 Eiſen, Stahl und Gußeiſen, unbearbeitet. 2 
e enden 5 e e I ee ee ea 5 
301 Dachziegel: 328 Eiſen und Gußeiſen: 
ne een ara 10 a) Eiſenreifen oder Stäbe ........ 2220220... 6 
JVVVVVVVVVVVVJcccccc L 5 P 5 
302 Kanalröhren aus gebranntem Tocfnnnnnnnn 5 329 Stahl in Stäben oder in anderer Form......... 8 
303 Ofen (aus gebranntem Ton, Porzellan oder Stein) 330 Röhren oder deren Beſtandteill ei 8 
delle 10 „ en en en ser Dein he 10 
304 Geſchirre aus gebranntem Lehm: 332 Schienen oder Gleiſe von Roll-, Tram: und Eiſen⸗ 
a) mindere Qualität ohne Glafur............ 10 e e EFLEEERE TUR 3 
VFC 5 333 Drähte aus Eiſen, Ketten, Seile. 10 
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5 Zollſatz in Zollſatz in 
Tarif⸗ Warenbezeichnung Goldfranken Tarif⸗ Warenbezeichnung Gold⸗ 
Nr für 100 kg Nr. franken 
334 Typen und andere eiſerne Buchdruckereigegenſtände 4 Waffen und Munition. 
335 Eiſen und Stablgitter Käfige, Netze auch wenn 358 Gewehre, Kanonen und Kriegsmunitioan Einfuhrverbot 
ß N 359 Revolver (ſofern deren Einfuhr nicht verboten iſt) für 1Stüd 
986 Fiſenplatten e; 0 und deren Beſtandt eile 8 
337 Nägel und Stifte aus Eiſen oder Stahl: 360 Jagdwaffen: 
a) gewöhnliche CVHGꝛ ß Ba ee ne 8 a) Jagdgewehre: 
% 8 1. mit zwei Läufen: 10 
00 le ED N 5 2. mit einem Laue 5 
VVV 2) 3. alomatiüihe......2 u 15 
338 Hufeiſen und Schuheiſe n. 30 b) Flauberts UHH!!! 2 
339 Eiſen⸗ oder Stahlwerkzeuge mit oder ohne Stiel: 1 
. 60 361 Patronen: ' 5 für 100 kg 
b) Feilen V 40 a) für Revolver (ſofern deren Einfuhr nicht ver⸗ 
e) Senſen, Meſſer, Scheren für Garten und Feld zollfrei boten iſt) eee 
für 100 kg b) für Jagd: 
d) Sicheln, Handſicheln VVV 40 1. gefüllte . „é VE EEE 0 75 
Spaten 8 50 2. leer: , a 2 
340 . Bräzifionsinftrumente. ....2 222 ccnceeeereencen 80 e) für Flaubert 8 300 
341 Inſtrumente und Werkzeuge für Handwerker (Tifhler, 362 Zündhütchen (für Patronen): ea 300 
Uhrmacher, Maurer, Schneider, Gärtner uſw.) 80 363 Hieb⸗ und Stichwaffen, wie Säbel, Dolche ufw... 1000 
342 Eiſenbettſtellen und andere Eiſen⸗ oder Stahlmöbel, Kupfer und Bronze: 
lackiert oder angeſtrichen (bronziert), auch in Ver⸗ 364 Kupfer und Bronze: 
bindung mit anderem Material .............. 15 a) unbentbeitet.......... 22u 2... 10 
343 Räder, Bolzen und andere ſtarke Gegenſtände zum b) gewalzt in Platten oder Stäben i 20 
Tragen, für Brückenbau, Eiſenbahn⸗ und Schiffbau 5 e) altes 10 
344 Sprungfedern aus Eiſen oder Stahl 15 365 Nägel, Stifte und Schrauben aller Arte. 100 
345 Ofen und Kohlenbecken: 366 Draht aus Kupfer oder Meſſing: 
J a 10 a) gewöhnlicher: 5 
p) aus Lamarine (Art Eiſenblech 30 1. bis I mm Durhmefjer ...........0... 50 
e) aus Lamarine mit Erde 15 2. über 1 mm Durchmeſſer 25 
346 Ofen. 20 b) überzogener für Telephonzwecke und andere. 30 
347 Schlöſſer, Schlüſſel, Vorhängeſchlöſſer, Schrauben c) verſilbert oder vergo lde 800 
und andere Schmiedewaren für Türen und Fenfter 367 Clektriſche Kabel: 
und Möbel: a) nicht iſol iert 10 
a) gewöhnliche und lackierte 20 b) tfoliert mi Kauſchß Guten Tr 
p) poliert mit Kupfer, Nickel, Bronze 30 368 Gewebe aus Kupfer: und Bronzedraht * 100 B 
5 g 8 369 Glocken aus Kupfer, Bronze oder Meſſing 300 
Er Faffemüßlen Hacmaſinen und Pfeffermühlen: 50 370 Unbenannte Waren aus Kupfer oder Bronze (wie 8 
335 Küchen⸗ Und Hausgeſchier r, 25 Küchengeſchirre, Tiſchgeſchirre, Deſtillierrohre, 5 
350 Gewichte e * ( 5 Lichtartikel, Keſſel, Werkzeuge mit oder ohne 5. 
351 Bügeleiſen und kleine imeeru 10 Stiel), auch in Verbindung mit anderem Material: 5 
352 Meſſer, Gabeln, Löffel (für Tiſch): a) gewöhnliche, nicht gefärbt und nicht poliert. 10 
a) gewöhnlicher. 10 b) oxydiert, vernickelt, gefärbt. 150 
b) poliert, verzinkt. „„ 15 e) vergoldet oder verſil bert. 1000 
353 Raſiermeſſer und Federmeſſenrn»rr. 50 371 Meſſing in Stücken oder Pu lber 10 
354 Raſier⸗ und Haarſchneideapparate und deren Be⸗ 372 Meſſingwaren: 
ſtandteif e 100 a) gewöhnliche, nicht gefärbt und nicht poliert 100 
355 Nähnadeln, für Hand oder Maſchine, Fiſchangeln, b) gefärbt, poliert, vernickelt und oxydiert 150 
Stricknadeln, Angeln und Haarnadeln: e) vergoldet und verſilb ert. 1000 
a) gewöhnliche oder mit anderem Material ge⸗ 373 Blei: 8 > 
Be 200 a) antbearbeitek.' 2... 2a ee 5 
b) vernickelt, verſilbert oder vergoldeter 800 b) gepulvert oder ſonſt zerkleinert, alt 5 
6 Sgiknad enn 100 e) Stücke, Stäbe, Platten 8 8 
BOB. e rn 100 d) Röhren ae 8 
357 Andere Waren aus Eiſen oder Stahl wie Tabat- 374 Bleidra ht. 10 
4 | 


dojen, Marken, Knöpfe, Sporen, Uhrketten uſw. 80 375 Kliſchees und Typen für Druckereien 


Tarif 
Nr. 


376 


377 


378 


379 


380 


381 
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Zollſatz in 
Goldfranken 
für 100 kg 
Waren aus Blei, auch in Verbindung mit anderen 

Stoffen: 


Warenbezeichnung 


i,, 20 
b) andere, poliert oder gefärbbb q ͤ— 40 
Zink: 
%% 5 
iert, zerkleinert, al. 5 
e) Stäbe, Platten, Bleche, Röhren. 20 
VZ 20 
Artikel aus Zink, auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen: 
17% ̃ ͥ c ĩ a. 30 
7... m 40 
Zinn: 
J%%%%́A ũ maDw 10 
b) Stücke, in Stangen, Platten 20 
eu alt 10 
77 ͤ —i½?: ?“ 40 
Waren aus Zinn, auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen: N 
ccc 60 
eee oder verfilb err 100 
Nickel, Packfong, rein oder gemiſcht: 
F/ AAA... ²˙¹¹äũ 2 


b) in Stücken, gewalzt, in Platten und Blechen 10 


% ̃ AAA ² · * 50 
Waren aus Nickel oder Packfong, auch in Verbindung 

bpff enn 80 
Aluminium, rein oder gemiſcht: 

— ᷣ ./ 7 7˙7ͤô— ——iꝙ1¹ SER ER 10 

b) in Stücken, Platten, Draht, gepul vert. 25 
Waren aus Aluminium, auch in Verbindung mit 

ler 2.2.22 150 
Blech, Weißblech in Platten oder Blättern....... 8 
% 40 
a ee ccc 200 
Unbenannte Metalle und Waren daraus ........ 100 
XXIII. Maſchinen und mechaniſche Apparate. 
ee zollfrei 


Lokomobilen und Dampfmaſchinen 
Elektriſche Lokomobilen und Maſchinen 
Akkumulatoren und Dynamos N 
Weberei⸗ und Strickereimaſchinen, Falt und Plätt⸗ 
maſchinen und deren Beſtandteile 
Eis⸗ und Kältemaſchinen und ihre Beſtandteile für 
Brauereien und Raffinerie sss. 7 
Setzmaſchinen für Druckereien 
Druckerei⸗ und Lithographiermaſchinen und ihre 


%%% ‚ — — Ä * 01 N 
Unbenannte Maſchinen und Motore, ſtabil oder 
T in ach 7 
Landwirtſchaftliche Maſchinen und deren Beftandteile 7 
für 100 kg 
Näh⸗ und Strickmaſchinen aller Art und deren Be 
ſtandteile, außer Nadeln 30 


Tarif⸗ 
Nr. 


415 
416 


417 
418 


419 


420 


421 


422 
423 


424 


(Albanien.) 
Zollſatz in 
Warenbezeichnung Gold⸗ 
franken 
Strickmaſchinen und Beſtandteile davon, zum Stricken 
von Leibchen und Strümpfen................ zollfrei 
Andere Induſtriemaſchine 3 
für 100 kg 
Schreib⸗ oder Rechenmaſchine n 30 


Unbenannte Handmaſchinen und -apparate (Preſſen) 30 


XXIV. Wagen, Waggons und Schiffe. 
Wagen, Karren, Büffelkarren, Kaleſchen und ihre 


Beſtandtele ß Er En NIE 20 
Kinder: und Krankenwagen aller Arte... 30 
Straßenbahnwagen, Pferdeomnibuſſe und ihre Be- 

ſtandteile , , REN BER ENS 20 
Automobile aller Art und ihre Beſtandteile, außer 

den Pneumatii s. 20 
Motorräder mit 2 oder 3 Rädern und ihre Be: 

ſtandteile (außer Gummireifen . 50 


Fahrräder und ihre Beſtandteile (außer Gummi⸗ 


reifen, , N ER 50 
Eiſenbahn agen ne. 30 
8 für 1 Stück 
Boote unnd innen 50 
für 1 Tonne 
Schleppkähne aller Art und Segelidiffe......... 10 
Dampfſchiffe und Motorſchiffe i. 10 
XXV. Uhren, Inſtrumente, Muſikinſtrumente. 
Tiſchuhren und Wanduhren: für 100 kg 
a) gewöhnliche aus emailliertem Blech oder aus 
minderwertigem Holz oder unedlen Metallen 140 
b) gute Qualität mit edlem Holz, verſilbert 
Sen DELHOID OH N 200 
Große Standuhren 88 100 
Armband: oder Taſchenuhren: für 1 Stück 
A aus o? ee 10 
Daus Sille ns ande de 3 
c) aus Metall, verſilbert oder vergoldet ...... 1 
für 100 kg 
Bestandteile von Uhren22Ld» 300 
Apparate und Inſtrumente für Aſtronomie, Mathe⸗ 
matik, Geodätik, Phyſik (wie z. B. Thermometer, 
Sa 200 
Mediziniſche, chirurgiſche und Veterinärinſtrumente 200 
Inſtrumente und Apparate ſowie ihre Beſtandteile 
CCC ee. 150 
Optiſche Inſtrumente: 
Teleskope, Mikroſfo[pe 200 
b) Lorgnetten und Feldſtecher: 
1. mit Gold, Platin oder Schildpatt . 2000 
CCCCCCVCVVCVV 300 
/ an 150 
Wagen: 
a) Dezimal⸗ und Hebelwage nn 20 
b Zungenwagen ue 100 
Inſtrumente und Apparate für Telephon und Tele- 300 


graph (außer Drah )))) 
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Tarif: 


Nr. 
425 


426 


427 
428 


429 
430 
431 
432 
433 
434 
435 
436 
437 


438 
439 


440 
441 
442 
443 
444 
445 
446 


447 
448 
449 
450 
451 
452 
453 
454 
455 
456 
457 
458 


Warenbezeichnung 


Muſikinſtrumente: 
a) Klaviere, Orgeln, Harmoniums, Ziehharmo⸗ 
nis ee are 
b) Trompeten und andere metalliſche Muſik⸗ 
inſtrumente 
e) andere aus Holz und Metall 
Saiten für Muſikinſtrumente: 
a) aus Metall 
b) aus Därmen 
Phonographen, Grammophone und Beſtandteile 
Grammophonplatten 


‚ „„ „„ „ „ 66660 


‚G—ͤ— h 2 22233 


‚( — ͤ(„t—tᷣ—̃ * „„ 


Kerr 


XXVI. Ste und Fette für Induſtriezwecke, 
Kerzen. 

Schwere Ole für Induſtriezwecke 

Tran 


„ e ee 
„ „ e e e Ma) Baer ra :m wie, 
r e e e m 010. EA ee ae Be er 
CE JE a er RR SL ICE ya Se er ER AT RC A EL A EI ar ORTS 
er 36 * 
e „ en aeia rd. nie, area Mdrene 
we er 


Dar r — * Er 


Seife: 
a) gewöhnliche 
b) Toiletteſeife, parfümierte, durchſichtige 
c) gefärbte oder Fleckenſeife 
d) Desinfektionsſeife 


Da ar ar ar er Ba oc Bar a ur Bar ur Bar a ur Br Br cu Er Er EEE 
— * 
‚j· 9575*»»»„„ 


DIL Dar 33336666666 


XXVII. Farben und chemische Erzeugniſſe. 
Erdfarben aller Art 


‚GH—ꝛ i „ „6 „. 


Holzfarben in Stücken, Wurzeln, Kugeln, Blättern 


‚ —„ͤ—ͥ—y r ＋ů3j „„ „„ „„ „„ „„ „„ 


Henna 
Indi 8 
Metallfarben in Pulver oder zubereitet 
Anilin⸗, Alizarin⸗ und Pigrinfarben 
Cochenille 
Tinte: 

a) für Buchdrucker 

b) . 


S e e e 
ä —ͤ ** 


, r wine a ea ee me 


Bienen Han ²7r²⁹ R b 
‚GH— RA 3366666660 


e 


Lack. r 
Knochenfarbe und Kohlenfarbe 
Olfarben, Waſſerfarbe˙nnn . 
Feine Farben für Malereizwecke 
Farben aller Art mit Lack 
Waäſchblaa nnn en 
Waſchgelb (Cream) 
Bleistifte aller AÄtitt! 
Tonwarenfarben (Sylygien )))) 
Ungenannte vegetabiliſche Farben 
Gerbſtoffe: 

a) Palamut, Valonea und andere dieſer Art. 

b) Extrakt von Palamut (Sumach) 

c) andere Gerbhölzer 


‚ —ͤ᷑ „„ „„ „* 


rer Terre — 


ur Tree 


‚J— ß ſß 353366 


H —ͤ—KjkI— 3533333333 


DI EEE „„ 


Da 35355355355 
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Zollſatz in al, Zollſatz in 
Goldfranken Nr Warenbezeichnung Goldfranken 1 
für 100 kg : für 100 kg 
459 Kolophonium und Harz: 5 N 
a) in Pulver oder flüſſ ig 30 
30 b) in Stüc keen 50 
460 Teer, Pech, von Fiſchen (Fiſchtran 20 
75 461 Asphalt.. 5 
150 462 Schellack, Gummilack, Gummikopal............ 2 20 
463 Kitt in Pulver oder Teig 10 
100 464 Leim: 
400 ) gewöhnlicher. 20 
100 p) Gelatine 100 
50 465 Schuſterleim 50 
466 Terpentin und ee ee 50 
467 Baumwac hs. 100 
468 Stegell akk ae ee 100 
8 469 Andere Klebftoffe. 2... ..... en 50 
> 470 Soda, Pottalde........n.. 2 
5 471 Speiſeſal zn Einſubrverbol 
5 für 100 kg 
30 472 BUN: nn 27 5 
40 473 Ammoniak fag 10 
60 474 Zitrona e. 100 
475 Gummtiarabiku mmm 50 
80 476 Aragant (Gummi) 100 
200 477 Kupferſulfaa eee. zollfrei 
50 für 100 kg 
80 478 Eiſenſulfa c. ᷑ñ ß8,./ 
479 Lederſulfat !), Naphthali ns. De 
480. Eifigiäute «2.2.2.0 0.002 0 Er 
20 481  Zonfdure..s.eucuusunae.. 0 5 
5 482 Arſenik, Salben, Cream 500 
20 483 Arzneimittel. Alle Medizinalwaren werden mit 20 v 
100 des Wertes verzollt. 5 
200 Zollfrei find folgende Medizinalwaren: 
300 a) Chinin und alle auf Chinin baſierte Arznei; 
50 mittel, 
150 b) alle Serums und Impfarzneien, f 
100 c) Zahnpaſta, pulver und alle antiſeptiſchen 
8 Flüſſigkeiten zur Reinigung der Zähne, b 
10 d) Neoſalvarſan und Extrakte von Eau de 
50 fougère. = 
40 Bis zum Tage der Inkraftſetzung dieſer Verord⸗ 
50 nung bleibt der Artikel 250 der Arzneimittel 
50 liſte des Zolltarifs in Kraft?). 
50 Der von den Apotheken für Arzneizwecke benötigte 
50 Alkohol wird in gleicher Weiſe wie die Arznei⸗ 
50 mittel ſelbſt behandelt. 
300 Um Mißbrauch in der Alkoholeinfuhr ſeitens 
50 der Apotheker zu verhüten, wird beſtimmt, daß 
10 der Gemeindearzt den Alkoholbedarf einer jeden 
200 Apotheke feſtzuſetzen hat. Dieſer Bericht des 
20 1) Der Begriff Lederſulfat iſt in Fachkreiſen nicht bekannt; we 
Erhebungen darüber ſind im Gange. (Die Schriftleitung. 
30 2) Artikel 250 der Arzneimittelliſte: Lebertran, Einfuhrzoll 1 Gol 
20 franken für 1 kg. i 
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g Zollſatz in 
Tarif⸗ Warenbezeichnung Goldfranken 
Nr. für 100 kg 
Gemeindearztes muß vom Verwaltungsrat der 
Präfektur oder der Unterpräfektur beglaubigt 
werden. Die jährliche Alkoholverbrauchsmenge 
einer Apotheke darf 75 kg nicht überſchreiten. 


484 Kosmetiſche Artikel, Puder, Pomaden, Brillantine 5 
Er RE 1500 
e rennt, 1000 
486 Waſſer, Pulver, Paſten zur Pflege der Zähne und 
ee eee, nn ensan een 500 
XXVIII. Gold, Silber und Edelſteine und 
Waren daraus, Schmuckſachen. 
für 1g 
B Be RE Re 0,40 
488 Brillanten, Smaragde und andere Edelfteine..... 1 
489 Silber: 
e 2 seinen zollfrei 
CCCP 15 
für 1 kg 
c) bearbeitet oder vergoldeů ... 200 
eeten oder Draht 200 
490 Gold und Platin: 
T REN RE RE zollfrei 
b) in Münzen 356 x 
für 1 kg 
e) bearbeitet oder mit Edelfteinen............ 500 
d) in Platten oder Drahhlũt 400 
491 Putz, Flitter, Bouillondraht, Fäden, Bänder: 
in Silber oder vergoldet.. 300 
b) in Metall, verſilbert oder vergoldet.... 200 
, unse, 30 
g für 100 kg 
492 Silberfäden, vermiſcht mit Seide, auch vergoldet.. 100 
493 Metallfäden mit Baumwollker nnn 100 
494 Silber: oder Goldpapier in Borten, Bändern (un: 
hin 100 
Bemerkung. Wenn auf Spulen, kommen 
20 v H in Abzug. . 
für 1 kg 
495 Edelſtein⸗ Nachahmungen. 250 
496 Ringe, Ohrringe, Armbänder, Medaillons, Krawatten⸗ 
nadeln und andere Schmuckgegenſtände aus un: 
edlem Metall, verſilbert oder vergoldet.... 200 
497 Unechte Perlen, Haarnadeln, Kämme, Pfeifen und 
ähnliches aus Kolophonium, Zelluloid, Glas, 
%%%%%C///// ĩͤ ͤ KA 400 
498 Gegenſtände aus Elfenbein oder Bernftein .....: 1000 
499 Gegenſtände aus Perlmutter und Rubinen 200 
500 Gegenſtände aus Horn oder Knochen 200 
XXIX. Andere, noch nicht beſonders genannte 
Waren. 
501 Tiere oder Vögel, ausgeſtopft oder präpariert. . . . zollfrei 
für 100 kg 
502 Federn und Nohrblätter·r t 50 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Albanien.) 
ur Zollſatz in 
5 Warenbezeichnung Goldfranken 
x“ für 100 kg 
503 Zähne: 
e HRE 500 
b) mit Gold gearbeiteeᷣ .. 1000 
504 Kinderſpielzeug: 
mee ems, Hecken. 300 
b) ohne Mechani mus 200 
505 Sportartikel (Fußball, Tennis, Kricket) 150 
506 Naturwiſſenſchaftliche Artikel ͥʒ zollfrei 
für 100 kg 
507 Ausſtattungen für Theater, Kinos, Zirkuſſe uſw. .. 100 
508 Anbelichtete Fim 200 
509 Belichtete Films V 400 


Geſetzliche Tara für Behältniſſe und verpackungen. 


Artikel 1. Bei allen Waren, für die nach den Zollbeſtimmungen 
weniger als 10 Goldfranken für 100 kg zu zahlen find, wird der Zoll 
nach dem Rohgewichte gezahlt. Als Rohgewicht gilt das Gewicht der 
Waren mit Verpackung. 

Wenn Waren aus Transportrückſichten in einer doppelten Ver⸗ 
packung ſind, ſo wird der Zoll nur für eine Verpackung erhoben. 


Artikel 2. Alle Waren, deren Zoll nach den Beſtimmungen des 
Zolltarifs mehr als 10 Goldfranken für 100 kg beträgt, werden nach 
dem wirklichen oder geſetzlichen Reingewicht verzollt, außer den im 
Artikel 3 vorgeſchriebenen Ausnahmen. 

Als wirkliches Reingewicht iſt das Gewicht der von allen Ver— 
packungen befreiten Ware anzuſehen. 

Das geſetzliche Reingewicht findet man, indem man vom Roh— 
gewicht die in der Tabelle angegebene geſetzliche Tara in Abzug 
bringt. 

Artikel 3. Alle Behältniſſe und Umſchließungen, die im Zoll⸗ 
tarif zuſammen mit Waren aufgeführt ſind, ſowie auch die nachfolgend 
angeführten, werden zuſammen mit den in ihnen enthaltenen Waren 
als wirkliches Reingewicht angeſehen: 

1. luftdichte Behältniſſe für Nahrungsmittel, mit Ausnahme von 

Flaſchen, in denen Getränke enthalten ſind; 

2. Behältniſſe und Umſchließungen mit kosmetiſchen, mediziniſchen 
und pharmazeutiſchen Artikeln, Drogen, Zuckerwerk, Konſerven, 
Marmeladen und Farben ſowie auch andere Behältniſſe und 
Packungen, die von den im Kleinhandel zu verkaufenden Waren 
nicht ausgeſchieden werden können; 

3. Packpapier, Staniolpapier (in Schokolade-, Tee: uſw. Packungen), 
metallene Fäden und Drähte, die zum Binden von Zigarren, 
Zuckerwerk, Porzellanwaren, Glaswaren, Nippſachen, Nadeln 
und ähnlichen Kurzwaren dienen; 

4. Kartons, auf die Faden oder Zwirn aus Baumwolle gewickelt 
iſt, Spulen und kleine Röhren aus Papier oder leichtem Holz, 
in denen Fäden, Bänder, Tücher und Konfektionswaren ent— 
halten ſind; 

5. Kartons, Holz: und Metallſchachteln, welche Zündhölzer, Kapſeln, 
(Pillen), Federn, Spielſachen, Parfümerien und ähnliche Artikel 
enthalten, die im Kleinverkauf nicht voneinander geſchieden 
werden; 

6. Etuis und Schachteln in beſonderen Formen, z. B. von Muſik⸗ 
inſtrumenten, optiſchen und chirurgiſchen Inſtrumenten, Juwelier⸗ 
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(Albanien. — Belgien. — Bolivien.) 


waren uſw. Der Wareninhaber kann nach feinem Gutdünken 
den Zoll für Ware und Etuis bzw. Schachteln geſondert ent⸗ 
richten. Werden ſolche Waren pro Stück verzollt, dann müſſen 
die Etuis oder Schachteln getrennt verzollt werden. 


Artikel 4. Der Wareninhaber hat das Recht, die Verzollung der 
Ware nach dem wirklichen Reingewicht zu verlangen nach Artikel 2, 
wenn er dieſen Wunſch in der Zollerklärung ausſpricht. Um das 
wirkliche Reingewicht zu beſcheinigen, muß das Zollamt die bezüglichen 
Behältniſſe und Hüllen der Ware, außer den in Artikel 3 angegebenen, 
ausſcheiden. Vom Rohgewicht werden auch abgezogen ſämtliche Ge⸗ 
wichte, wie eiſerne Reifen (bei Fäſſern), Wachs⸗ oder Gummituch, das 
zur Verpackung einiger Waren dient, ebenſo das Gewicht von Stroh 
oder Heu, Papier, Papierſtricken, Säge⸗ und Hobelſpänen, die zur 
Iſolierung, Beſchützung oder Feſtmachung der Ware dienen. 


Artikel 5. Wenn Packſtücke gleiche Größe, Form und Gewicht 
haben, ſo entleert das Zollamt nur einige dieſer Packſtücke, um das 
wirkliche Reingewicht feſtzuſtellen. Wenn durch die Abwägung feſt⸗ 
geſtellt wird, daß zwiſchen dem wirklichen Gewicht der Ware und der 
abgegebenen Erklärung mehr als 5 v H Unterſchied beſteht, dann müſſen 
ſämtliche Packſtücke entleert und nachgewogen werden. Wenn das Zollamt 
nach erfolgter Abwägung der Ware ein wirkliches Reingewicht oder 
ein proportionales Gewicht feſtſtellen will, dann muß das Abwägen 
der entleerten Packſtücke bis ins kleinſte verrechnet werden, d. h. bis zu 
1 Gramm. 


Artikel 6. Wenn in der Erklärung das wirkliche Reingewicht 
nicht angegeben ſein ſollte, ſo wäre der Zoll ſo zu erheben, daß man 
vom Rohgewicht des Packſtücks die geſetzliche Tara in Abzug bringt. Um 
die geſetzliche Tara in Abzug bringen zu können, iſt es nötig, daß die 
Ware ſich in den diesbezüglichen Behältniſſen bzw. Verpackungen 
befindet. 


Artikel 7. Behältniſſe und äußere Verpackungen, die keinen Kauf⸗ 
wert haben, oder welche Waren enthalten, die zollfrei ſind, oder von 
denen nur das Reingewicht verzollt wird, werden nicht verzollt. 


Als Behältniſſe und Verpackungen ohne Kauſwert gelten folgende 
Kiſten und Fäſſer, die aus minderwertigem Holz hergeſtellt ſind, 
Ballenſackſtoff und ähnliche Tücher und Fetzen; eiſerne Geſchirre, 
welche Atznatron (kauſtiſche Soda) enthalten; gehämmerte eiſerne Ge: 
ſchirre oder Flaſchen, welche Queckſilber oder Säuren enthalten. Es 
unterliegen keinem Zoll auch die im Artikel 4 benannten Geſchirre und 
Verpackungen, welche keinen Kaufwert haben, wie Eiſenreifen, Oltücher, 
Wickelſtroh, Papier und Papierfetzen, Säge- und Hobelſpäne. 


Artikel 8. Außere Verpackungen, die einen Kaufwert haben, 
werden nach Maßgabe des Stoffes, aus denen ſie hergeſtellt ſind, 
verzollt. Dieſe Maßnahme kommt beſonders in Anwendung bei Ge: 
ſchirren und Fäſſern aus Kupfer und anderen Metallen, Blechkiſten 
oder Blechſchachteln, Petroleumbidons, Leinenſäcken, Grasſäcken, Holz⸗ 
flechtwerk, Schrauben, Schachteln und Etuis aus Saffian oder Maroquin⸗ 
papier für Uhren und Silberwaren (Bijouteriewaren) und unabgenützten 
Kartonſchachteln. 


Artikel 9. Wenn das Gewicht von Holzwaren oder von Waren, 
die Flüſſigkeiten enthalten, aus beſtimmten Gründen nicht ermittelt 
werden kann, nimmt das Zollamt als Grundmaß für Kubikmeter und 
Hektoliter, wie folgt: 

Eichen⸗ und Nußbaumholz Kubikmeter = 900 kg 

andere Holze ern: 5 = 750 „ 

Fläſſig teen Hektoliter = 100 „ 


„ 
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Tabelle der geſetzlichen Tara. 


Tara in kg für 


Warenbenennung Behältniſſe und Verpackung jedes 100 kg des 
Rohgewichts 3 

Fäſſer, Barrels und andere Be⸗ 
hältniſſe 8 ag 20 
Desgl. aus Holz 16 

Ole, 1 und Behältniſſe mit eiſernen oder 
kei ere Flüſſig⸗ hölzernen Reifen, Holzkiſten 10 
N Blechgeſchirre 5 

Korbflaſchen und andere dieſer 
Art 8 
Einfache Säcke 1 
Kaffee, Zucker. Ay rende ee 2 
Blätter, Scheiben (| Kiſten 15 
und Kriftalle { Berichläge a 10 
Glas, Kriſtall Por (| gisten und Füäſſer 20 
gelan und home Verſchläge und Körbe....... 12 
Metallwaren Kiſten und Fäſſer * 
Kiſten, Fäſſer, ee Koffer 3a 

Verſchläge und Körbe....... 
Andere Waren | Ballen und ſ mit Gifenteifen. .. 5 
Rollen Lohne Eiſenreifen. 4 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung in Kraft. 


Tirana, den 29. Oktober 1922. 


% 


Belgien, 


Stempelgebühren für Anträge auf Ausfuhrbe⸗ 
willigung. Mitteilung des franzöſiſchen Miniſters für Handel und 


Induſtrie an die Wareneinführer Cone Officiel de la Repu- 


blique Frangaise Nr. 19 vom 20. Januar 1924 S. 755). 


Die Anträge auf Ausfuhrbewilligung müſſen mit Stempelmarken 


im Werte von 1,50 Frank verſehen ſein ohne Rückſicht darauf, welche 


Folge dieſen Anträgen von der Verwaltung gegeben wird. 


Bolivien. 
Zollbefreiungen. Geſetz vom 7. Dezember 1923 (La Rep 
blica vom 21. Dezember 1923). 
Einziger Artikel. 
unter Vorlage der zollamtlichen Unterlagen befreit: 
Eiſerne Dachkonſtruktionen, Holz- und Metallplatten, Portland⸗ 


Von Zöllen und Gemeindeabgaben ſind 


zement, Glas, Marmorpflaſter, ein Altar mit Tabernakel aus Marmor 


oder Metall für die Apſis der Kirche, Gitterwerk aus Bronze für die 
Kapelle des Allerheiligſten, eben ſolches für den Chor der Domherren, 


Glocken, Bronzetüren, zwei Statuen aus Bronze oder Marmor für die 
Vorderſeite der Kirche und andere Gegenſtände, die zum Bau der 


neuen Kathedrale in La Paz beſtimmt ſind und von der Bauleitung 
der Kirche aus dem Ausland eingeführt werden. 


Ausfuhrabgabe. Dekret vom 31. Oktober 1923. a 
Vom 1. November 1923 ab ſind die Ausführer wieder verpflichtet, 
10 vH des Wertes der ausgeführten Waren in erſtklaſſigen Wechſeln 
auf London oder New York der Staatskaſſe zu überlaſſen. 2 


von der Nationalbank Boliviens zum Tageskurſe bar vergütet, wobei 


Der Be⸗ 
trag dieſer Wechſel wird von der Staatskaſſe oder auf deren Rechnung 


Einfuhrabgaben feſtgeſetzt worden: 


1 
1 


1 
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eine Prämie von einem Achtel Penny gewährt wird. Die Vorſchriften 
des Dekrets gelten nur für die Waren, die über die Zollſtellen in 
La Paz, Oruro, Uyuni, Charaßa und Villazön ausgeführt werden. 
Bereits durch Geſetz vom 15. Dezember 1915 war den Ausführern 
die obige Verpflichtung auferlegt, das Geſetz aber ſpäterhin eine Zeit 
lang außer Kraft geſetzt worden. 

Steuer für Zigarren und Zigaretten. Geſetz vom 19. No⸗ 
vember 1923 (La Repüblica vom 20. November 1923). 

Für Zigarren und Zigaretten iſt folgende Steuer eingeführt worden: 


Centavos 
für Zigarren im Werte von 20 bis 40 Centavos ... 5 
für ſolche im Werte von 40 Centavos bis 1 Boliviano 10 
für ſolche im Werte von mehr als 1 Boliviano .... 5 
mehr für je 
20 Centavos 


des Preiſes 
für Päckchen von Zigaretten im Werte von 20 bis 


// ĩ ĩ ((c 5 
ſür ſolche im Werte von 40 Centavos bis 1 Boliviano 10 
für ſolche im Werte von mehr als 1 Boliviano .... 5 
mehr für je 
20 Centavos 
des Preiſes 
Die Steuer, die unabhängig von der ſtaatlichen Tabakmonopol⸗ 
abgabe!) erhoben wird, iſt mittels Steuermarken zu entrichten, die den 
Zigarren oder den Zigarettenpäckchen oder ⸗ſchachteln angeheftet werden. 


Anderung der Abgaben für die Übertragung von 
Rechten an Bergwerksunternehmungen. Geſetz vom 23. No⸗ 
vember 1923 (La Repüblica). 

Unter Anderung der Geſetze vom 7. Februar 1911, 24. September 
1917 und 25. April 1922 betragen die Abgaben für die Übertragung 
von Eigentum an Bergwerksrechten in Zukunft 4 v H (bisher 2 v 9), 


die für die Übertragung von Petroleumkonzeſſionen 10 v H (bisher 
5). Für die Übertragung von Rechten an Bergwerken und Petroleum⸗ 
vorkommen, die bisher Einzelperſonen gehörten, an offene Handels: 


geſellſchaften oder Aktiengeſellſchaften oder für die Übertragung ſolcher 
Rechte, die bisher Kommanditgeſellſchaften oder offenen Handelsgeſell— 
ſchaften gehört haben, an Aktiengeſellſchaften, ſind bei Bergwerksrechten 
3 vH, für Petroleumgerechtſame 10 v H zu entrichten. 


Abgabe für Spielkarten, Dominoſteine und Würfel. 
(La Repüblica vom 27. November 1924.) 
Durch ein Geſetz vom 23. November 1923 ſind folgende neue 


Bolivianos 
pPfellartnann 1 
r le 0,50 
%%%%%C%ͤ%é C une 5 


Die Abgabe wird ſowohl von den bereits eingeführten als auch 


| von den ſpäter zur Einfuhr gelangenden Waren erhoben. 


Braſilien. 
Einfuhrzollfreiheit für Eiſenkonſtruktionen zum Bau 
einer Brücke im Staate Santa Catharina. Dekret Nr. 4757 


vom 28. November 1923 (Diario official Nr. 283 vom 8. De⸗ 
zember 1923.) 


1) Hand. Arch. 1914 I S. 664. 


(Bolivien. — Braſilien. — Bulgarien.) 


Artikel 1. Befreiung von allen Einfuhrzöllen einſchließlich der 
Abfertigungsgebühren und der Zuſchläge wird gewährt für alles Ma- 
terial, das für den Staat Santa Catharina eingeführt wird und zum 
Bau einer eiſernen Brücke beſtimmt iſt, die die Inſel Santa Catharina 
mit dem Feſtland verbinden ſoll, an der Stelle, welche „Eſtreito“ 
genannt wird, uſw. 

Artikel 2. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen werden auf— 
gehoben. 


Bulgarien. 
Einfuhrverbot für entbehrliche Waren !). Geſetz vom 
11. Januar 1924, betreffend Einfuhrverbot für Waren, die keine 
unumgängliche Notwendigkeit darſtellen (Bulgariſche Staatszeitung 
Nr. 234 vom 17. Januar 1924). 
Artikel 1. Die Einfuhr der im nachſtehenden Verzeichnis auf: 
geführten Waren wird verboten: 


Lfd. Nummer des i 
5 , Warenbezeihnung 


Nr. Zolltarifs 

1 17 d Fleiſch, friſch, gefroren, geſalzen in Lake, getrocknet 
und geräuchert, oder anders zubereitet. 

2 18 Salami⸗ und andere Wurſtwaren. 

3 26 b Käſe, außer gewöhnlichem und Kaſchkaval. 

4 31a, b Fiſche aller Art, geſalzen: Lachs, Forellen, Hauſen, 
Oſſeter (Vadik), Scherg, Sterlett, Stör und alle 
Fiſche von der Gattung der Störe und Forellen, 
Barben, Pleinzen; Tunfiſche, zerſchnitten 
(Lakerda) oder nicht zerſchnitten. 

5 32 Fiſche aller Art: getrocknet, geräuchert, mariniert 
und anders zubereitet. 

6 33 Fiſche aller Art, konſerviert, in luftdicht ver 
ſchloſſenen Behältniſſen. 

7 34 Auſtern, Hummern und Languſten: lebend oder 
friſch, gekocht oder gebraten, anders zubereitet 
oder konſerviert, in luftdicht verſchloſſenen Be⸗ 
hältniſſen. 

8 35 Schaltiere, nicht beſonders benannt: lebend oder 
friſch, gekocht oder gebraten, anders zubereitet 
oder konſerviert, in luftdicht verſchloſſenen Be— 
hältniſſen. 

9 36 Oktopoden, Kolmar und Tintenfiſche. 

10 37 a, b Kaviar aller Art, mit Ausnahme des gewöhnlichen 
roten Karpfenkaviars (Dalak und Tarama). 

11 51 Backwaren ohne Zucker, mit Ausnahme von 
Oblaten und Oblatenblättern. 

12 aus 53 Zedratfrüchte. 

13 55 Datteln. 

14 56 b, e Oliven: mariniert, oder anders zubereitet ſowie 
konſerviert in luftdicht verſchloſſenen Behält 
niſſen. 

15 57 Kaſtanien (Maronen), genießbare. 

16 58 Johannisbrot. 

17 59 Piſtazien. 

18 60 Mandeln und Aprikoſenkerne. 

19 61 Kokos: und Zedernnüſſe. 

20 62 Weintrauben, friſch und getrocknet. 


1) Vgl. Hand. Arch. 1921 S. 365 und 1923 S. 1003. 
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(Bulgarien.) 
Lfd. Nummer des 
Nr. Zolltarifs 

21 63 
22 66 
23 67 
24 68 
25 73 b 
26 77 
27 78 
28 aus 80 
29 85 
30 93 b 
31 95 
32 96 
33 97 
34 98 
35 99 
36 100 
37 105 
38 106 
39 101 
40 108 
41 109 
42 110 
43 111 
44 112 
45 113 
46 aus 128 b 
47 129 
48 131 
49 132 
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Warenbezeichnung 


Apfel, Birnen, Quitten, Miſpeln, Pflaumen, Apri⸗ 
koſen, Pfirſiche, Kirſchen, Weichſel⸗ und Kornel⸗ 
kirſchen, ganz oder zerſchnitten, friſch oder ge⸗ 
trocknet. 

Haſelnüſſe. 

Früchte, nicht beſonders genannt, friſch oder ge⸗ 
trocknet. 

Früchte aller Art, nicht nach der Bearbeitung mit 
einem beſonderen Zollſatz belegt. 

Paprika, gemahlen, in Behältniſſen oder Ver⸗ 
packungen mit einem Inhalt bis zu 5 kg. 

Grünwaren (Gemüſe) aller Art, genießbare: friſch, 
getrocknet, anders zubereitet, ſowie in luftdicht 
verſchloſſenen Behältniſſen konſerviert. 

Pilze und Schwämme, genießbare: friſch, getrocknet 
oder geſalzen, anders zubereitet, ſowie in luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Behältniſſen konſerviert. 

Samen und Zwiebeln für Blumenzucht. 


Blumen, Blätter, Moos und andere Zierpflanzen, 


lebend, getrocknet oder präpariert. 

Senf, zubereitet. 

Fruchtſäfte, Limonaden, Kwaß und dergleichen 
Getränke ohne Alkohol oder bis einſchließlich 
zu 2 Raumteilen Alkohol. 

Wein aller Art, in Flaſchen, Fäſſern oder anderen 
Umſchließungen. 

Bier in Flaſchen und Fäſſern. 

Branntwein aller Art. 

Liköre aller Art. 

Spiritus, gewöhnlicher, mit 80 und mehr Raum⸗ 
teilen Alkohol. 

Fruchtſirup, mit Zucker⸗ oder Honigzuſatz, ſowie 
Zuckerſirup, künſtlich aromatiſiert. 

Slatka (Süßigkeiten), Kompotte, Marmeladen und 
Obſtmus mit Zucker oder Honig hergeſtellt. 

Früchte, gezuckert (kandiert). 

Rahat⸗Lokum. 

Halva aller Art. 

Kakaopulver, gezuckert; Schokolade und Schoko⸗ 
ladeerzeugniſſe mit Zucker. 

Zuckerwaren, nicht beſonders genannt. 

Zuckerbäckerwaren mit Zuckerzuſatz, wie: Pan⸗ 
diſchan, Baklava (Blätterkuchen), Bäckereien, 
Torten und dergleichen. 

Biskuits aller Art. 

Toilettenſeife. 

Erzeugniſſe, nicht beſonders genannt, geformt aus 
Wachs, Cereſin, Paraffin, Spermaceti, Stearin, 
Seife oder aus Gemengen der vorgenannten 
Stoffe untereinander oder mit anderen ähnlichen 
Stoffen, mit Ausſchluß von Teilen für Kunſt⸗ 
blumen. 

Mus, Paſten und dergleichen Erzeugniſſe aus 


Weinmoſt oder Obſt, ohne Zuſatz von Sn 


Honig oder Spiritus. 
Nahrungsmittel, im Tarif nicht beſonders 1 
mit Ausſchluß der kondenſierten Milch. 


Lfd. Nummer des 


Nr. Zolltarifs 
50 133 
51 134 
52 168 
53 173 
54 174 C 
55 175 
56 192 m 
57 214 
58 aus 216 
59 aus 218 
60 219 
61 220 
62 221 
63 222 
64 227 b 
65 228 d, e 
66 232 
67 236 


Warenbezeichnung 


Nahrungsmittel aller Art, in kleinen Behältniſſen 
für den Kleinverkauf, die unter dieſe wor 
nummer fallen. 

Nahrungsmittel aller Art, in luftdicht verfchloffenen 
Behältniſſen konſerviert, die unter dieſe Tarif⸗ 
nummer fallen. 

Erzeugniſſe, geformt aus Gummiharzen, auch in 
der Maſſe gemengt mit anderen Stoffen, auch 
in Verbindung mit gemeinen oder feinen Stoffen, 
mit Ausſchluß von Knöpfen und geformtem 
Kolophonium für Geigen. s 

Roſenöl. 

Flüchtige Ole und Riechſtoffe, natürliche und künſt⸗ 
liche, ſowie aromatiſche Ole und Fette; Frucht⸗ 
eſſenzen und Ather, mit Ausnahme von Anis⸗, 
Rosmarin⸗, Bergamotten⸗, Nelken⸗, Zimt⸗, 
Zitronen-, Fichten, Lavendel⸗, Mentha⸗, Euka⸗ 
lyptus⸗,Nitrobenzol⸗, Muskat⸗, Fenchel⸗, Orange⸗ 
Blüten Meliſſen⸗ Flieder ⸗„Zedern⸗ und Mentholöl. 

Riechmittel aller Art und Toilettengegenftände: 
flüſſige Wohlgerüche, Pomaden, Schminken; 
Puder, Brillantine; Paſten, Toilettenwäſſer und 
farben, Toiletteneſſig; Zahnpaſta, pulver und 
⸗wäſſer und dergleichen, die unter dieſe Zar | 
nummer fallen. 1 

Waſſerglas. 

Brettchen und andere Teile für Parkette. 

Stöcke aus Holz oder Rohr. 

Rahmen für Bilder, Photographien uſw. a 

Möbel aus gebogenem Holze, auch in Verbindung 
mit gemeinen oder feinen Stoffen. = 

Möbel, andere als aus gebogenem Holze, furniert, . 
auch in Verbindung mit gemeinen oder feinen 
Stoffen. 4 

Möbel, andere als aus gebogenem Holze, nicht 
furniert, auch in Verbindung mit 9 1 
oder feinen Stoffen. = 

Möbel aller Art, tapeziert, auch in Verbindung 
mit gemeinen und feinen Stoffen. 

Holzwaren aller Art, im Stückgewichte von ½ K 
und darunter, in Verbindung mit feinen Stoff 
mit Ausnahme der beſonders genannten ſo 
der Schachteln für Schulutenſilien und Inſt 
mente. 

Holzwaren, nicht beſonders genannt, künſtleriſt 
bearbeitet, vergoldet, verſilbert, bronziert, 
Verbindung mit feinen Stoffen, inkruſtiert 
feinen oder gemeinen Stoffen, mit Ausna 
der Schachteln für Se und Inf 
mente. 

Korbmacher⸗ und andere Flechtwaren, die u 
dieſe Tarifnummer fallen, mit Ausnahme 
grob bearbeiteten für Pack- und Transportzw 

Erzeugniſſe aus Drechſler⸗ oder Schnitzſtoff 
nicht beſonders genannt, mit Ausſchluß 
Knöpfen, Kämmen, Films für Kinos u 
Zelluloidſtreifen. 


a 
3 
1 
5 
1 
22 
8 


68 237 
69 251 
70 aus 257 
71 259 
72 aus 261 
73 263 
74 273 b 
75 274 b 
76 275 
77 276 
78 280 
79 282 
80 aus 288 
8 289 b 
82 290 
83 294 b 2, ce 
84 2095 b 
85 297 
86 298 € 
87 aus 299 


Lfd. Nummerdes 
Nr. Zolltarifs 
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Warenbezeichnung 


Edelſteine und Halbedelſteine, in rohem Zuſtand. 

Schmuckſteine aus Ganz⸗ oder Halbedelſteinen, 
geſchliffen, poliert, graviert, faſſoniert, ungefaßt. 

Vaſen, Statuetten, Zündholzhalter und Tabakdoſen 
aus Stein. 

Steinwaren, nicht beſonders genannt, in Ver⸗ 
bindung mit feinen Stoffen. 

Luxuswaren aus Magneſiumzement. 

Achatwaren, mit Ausnahme derjenigen für Labo⸗ 
ratoriumzwecke. 

Fayencewaren, nicht beſonders genannt, auch in 
Verbindung mit gemeinen Stoffen, zwei- und 
mehrfarbig, vergoldet oder ſonſtwie verziert. 

Porzellanwaren, nicht beſonders genannt, auch in 
Verbindung mit gemeinen Stoffen, zwei- und 
mehrfarbig, vergoldet oder ſonſtwie verziert. 

Luxusgegenſtände aus Ton, Porzellan, Fayence, 
Biskuit und Terrakotta. 

Tonwaren aller Art, mit Ausſchluß der Luxus⸗ 
gegenſtände, in Verbindung mit feinen Stoffen. 

Glastafeln und Fenſterglas, geſchliffen, poliert, 
emailliert, graviert, mit lüthographiſchen und 
anderen Abdrücken oder Handmalerei verziert. 

Spiegel mit Ausſchluß ſolcher in der Länge oder 
im Durchmeſſer von 30 em und weniger, auch 
in gemeinen Stoffen gefaßt. 

Perlen, künſtliche Korallen, Anhängſel für Luſtern, 
auch mit Ohrchen aus Metall, alle aus Glas 
oder Porzellan. 

Glaswaren, nicht beſonders genannt, auch in 
Verbindung mit gemeinen Stoffen, geſchliffen, 
poliert, graviert, bronziert, vergoldet, verſilbert 
oder ſonſtwie verziert, mit Ausſchluß der ge⸗ 
ſchliffenen, polierten und gravierten Gläſer und 
Waſſerkannen. 

Glaswaren, nicht beſonders genannt, in Ver⸗ 
bindung mit feinen Stoffen. 

Briefumſchläge, auch mit Aufdruck, hergeſtellt aus 
beliebigem Papier, außer aus dem nach lit. a, 
b, e und 1 der Tarif⸗Nr. 293 zu verzollenden, 
ſowie auch derjenigen aus Papier mit litho⸗ 
graphiſchen Aufdrücken hergeſtellten. 

Packwaren, Kartons für Trauungseinladungen, 
Beſuchskarten, Tiſchkarten und dergleichen, auch 
mit Relief⸗ oder anderen Verzierungen, jedoch 
ohne gedruckten oder lithographierten Text. 

Albums aus Papier oder Karton. 

Geſchäftsbücher, Notizbücher, Hefte u. dgl., auch 
in Verbindung oder ganz oder teilweiſe mit 
feinen Stoffen überzogen. 

Konfetti, Ballons, Masken, Kotilliongegenſtände, 
Serpentinen, Bonbonnieren, Kunſtblumen, 
Tücher, Glasperlen, ſpitzenartig geſchnittene 
Unterlagen, Figuren, Statuetten, nicht beſonders 
genannte Erzeugniſſe aus Papier, Pappe, Holz⸗ 
maſſe, Papiermachs und Zellſtoff, in Verbindung 
oder teilweiſe oder ganz mit feinen Stoffen 


Lfd. Nummerdes 
Nr. Zolltarifs 


8d aus 300 
89 aus 303 
90 310 
91 312 
92 312 
93 aus 314 
94 315 b 
95 316 
96 321 a 
97 322 a 
98 323 
99 331 

100 332 
101 333 
102 334 


(Bulgarien.) 
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überzogen, mit Ausnahme der Schachteln für 
Schulzwecke, Inſtrumente und Schmuckgegen⸗ 
ſtände. 

Etiketten, Adreſſen, Tiſchkarten, Viſitenkarten; illu⸗ 
ſtrierte Poſtkarten; Erzeugniſſe jeder Art, in 
Verbindung oder ganz oder teilweiſe mit feinen 
Stoffen überzogen oder nicht. 

Bilder auf Papier, Holz, Leinen uſw., mit Aus⸗ 
ſchluß der Bilder bulgariſcher Künſtler, gleich: 
viel ob beendet oder nicht, ſowie der Bilder 
für Lehr⸗ und wiſſenſchaftliche Zwecke und der 
Reklamebilder für Kinos. 

Zugeſchnittenes Leder für Handſchuhe. 

Handſchuhe aus Leder, auch in Verbindung mit 
anderen Stoffen. 

Stöcke und Peitſchen aus Leder. 

Taſchen aller Art, mit Ausſchluß ſolcher für Fahr⸗ 
räder; Koffer, Futterale (Schachteln), Porte⸗ 
monnaies, Portefeuilles, mit Ausſchluß der 
Bankportefeuilles, Tabakdoſen, Neeeſſaires, 
Damenoberkleider und Gürtel. 

Waren, die in Tarif⸗Nr. 314 Punkt a2 vor⸗ 
geſehen ſind, und zwar: Lederwaren in Ver⸗ 
bindung mit feinen Stoffen; b 2: gegerbtes 
Leder, weder lackiert, noch bronziert, noch ver⸗ 
ſilbert, noch vergoldet, in Verbindung mit feinen 
Stoffen; 6 2: mineraliſch gegerbtes Leder, nicht 
lackiert, nicht bronziert, nicht vergoldet, nicht 
verſilbert, in Verbindung mit feinen Stoffen; 
d: aus Lad-, Bronze-, Gold: oder Silberleder, 
auch in Verbindung mit gemeinen oder feinen 
Stoffen, einſchließlich auch des Schuhwerks, her⸗ 
geſtellt aus dieſem feinen Leder. 

Feine Pelzfelle und Teile davon. 

Pelzwerk, konfektioniert, nicht beſonders genannt. 

Gewebe, Geflechte und Poſamente, elaſtiſche, mit 
Einlagen aus Kautſchukfäden, ganz oder teil⸗ 
weiſe aus Seide. 

Gewebe, Geflechte und Poſamente mit Kautſchuk 
getränkt oder überzogen, oder mit eingelegten 
Kautſchukblättern, ganz oder teilweiſe aus Seide. 

Kleider und andere genähte, geklebte oder auf 
andere Weiſe hergeſtellte Waren aus Stoffen, 
deren Einfuhr verboten iſt. 

Samt, Plüſch und ähnliche ſamtartige Gewebe 
aus reiner oder gemiſchter Seide. 

Gewebe, nicht beſonders genannt, aus reiner oder 
gemiſchter Seide, mit Ausſchluß des ſchwarzen 
Krepps und des ſchwarzgefärbten ſeidengemiſch⸗ 
ten Stoffes für Schirme. 

Vorhänge, Decken und Teppiche, gewebt, abgepaßt 
oder Meterware, aus reiner oder gemiſchter 
Seide, auch beſtickt. 

Schal-, Kopf-, Hals⸗, Taſchen⸗ und ähnliche Tücher, 
gewebt, abgepaßt oder meterweiſe, aus reiner 
oder gemiſchter Seide, auch beſtickt. 


(Bulgarien.) 
Lfd. Nummer des 
Nr. Zolltarifs 
103 335 
104 336 
105 337 
106 345 
107 347 
108 348 
109 349 
110 350 


111 aus 361 


112 aus 362 
113 aus 363 
114 364 a 
115 366 a 
116 367 
117 aus 368 
118 377 
119 378 
120 


379 b 2, 3 Gewebe, nicht beſonders genannt, 
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Lfd. Nummerdes 


Warenbezeichnung 


Geſtrickte Stoffe und Waren daraus, nicht be⸗ 
ſonders genannt, aus reiner oder gemiſchter 
Seide, auch beſtickt. 

Tüll⸗, Spitzenſtoffe, Spitzen und Stickereien, nicht 
beſonders genannt, aus reiner oder gemiſchter 
Seide. 

Knöpfe aller Art, Bänder und Poſamentierwaren: 
wie Borten, Schnüre, Quaſten u. dgl., aus 
reiner oder gemiſchter Seide, mit Ausſchluß der 
Farbbänder für Schreibmaſchinen und Quaſten 
für Fes. 

Samt, Plüſch und andere ähnliche ſamtartige Ge⸗ 
webe aus Wolle. 

Vorhänge, Decken und Teppiche, aus Wolle ge— 
webt, abgepaßt oder Meterware, auch beſtickt. 

Schal-, Kopf, Hals⸗, Taſchen⸗ und ähnliche Tücher, 
aus Wolle gewebt, abgepaßt oder Meterware, 
auch beſtickt. a 

Geſtrickte und gewirkte Stoffe ſowie Wirk- und 
Strickwaren, nicht beſonders genannt, aus Wolle, 
auch beſtickt. 

Tüll, Spitzenſtoffe, Spitzen und Stickereien, nicht 
beſonders genannt, auch beſtickt, aus Wolle. 
Baumwollgewebe, ungebleicht, im Gewichte von 
80 g und darunter auf 1 qm und mit einer 
Fadenzahl von 45 Fäden und mehr im Geviert 
von 5 mm. Baumwollgewebe, ungebleicht, 
aller Art, enthaltend mehr als 10 v H Seide. 

Baumwollgewebe, gebleicht, im Gewichte von 80 g 
und darunter auf 1 qm und mit 45 Fäden und 
mehr im Geviert von 5 mm. Baumwoll⸗ 
gewebe, gebleicht, aller Art, enthaltend mehr 
als 10 v H Seide. 

Baumwollgewebe, gefärbt, bedruckt, oder aus ge: 
färbten Fäden gewebt, im Gewichte von 80 g 

und weniger auf 1 qm und mit 45 Fäden und 
mehr auf 5 mm im Geviert. Baumwollgewebe, 
gefärbt, bedruckt oder mit gefärbtem Garn jeder 
Art gewebt, enthaltend mehr als 10 vH Seide. 

Vorhänge, Decken, Teppiche, gewebt, abgepaßt 
oder Meterware, beſtickt. 

Geſtrickte Stoffe und Strickwaren, nicht beſonders 
genannt, beſtickt. 

Tüll, Spitzenſtoffe, Spitzen und Stickereien, nicht 
beſonders genannt. 

Knöpfe aller Art, Bänder und Poſamentierwaren 
aus Baumwolle, mehr als 10 v H Seide ent: 
haltend, wie Borten, Schnüre, Quaſten u. dgl., 
außer Quaſten für Fes. 

Samt, Plüſch und andere ſamtartige Gewebe, 
aus Leinen, Hanf, Ramie, Jute oder anderen 
nicht beſonders genannten pflanzlichen Spinn⸗ 

ſtoffen. 

Batiſt, Linon und andere ähnliche Gewebe aus 
Leinen. 

aus Leinen, 


Hanf oder Ramie, gebleicht, gefärbt, bedruckt 


Nr. 


121 


122 


123 


124 


136 


Zolltarifs 


381 a 


382 4 


383 


384 


395 


Warenbezeichnung 


oder aus gefärbten Fäden gewebt, von 81 Fäden 
aufwärts im Geviert von 2 em Seitenlänge. 

Vorhänge, Decken, Teppiche, gewebt, abgepaßt 
oder Meterware, aus Leinen, Hanf oder Ramie, 
auch beſtickt. 

Hand-, Taſchen⸗ und ähnliche Tücher aus Leinen, 
Hanf oder anderen nicht beſonders genannten 
pflanzlichen Spinnſtoffen, abgepaßt oder Meter⸗ 
ware, auch beſtickt. 

Geſtrickte Stoffe ſowie Strickwaren, nicht beſonders 
genannt, aus Leinen, Hanf, Ramie, Jute oder 
anderen nicht beſonders genannten pflanzlichen 
Spinnſtoffen. 

Tüll, Spitzenſtoffe, Spitzen und nicht beſonders 
3 Stickereien, aus Leinen, Hanf, Ramie, 

Jute und anderen nicht beſonders genannten g 
pflanzlichen Spinnſtoffen. 

Kleider und andere genähte Gegenſtände, 
Seide, rein oder gemiſcht. 


aus 5 


396, 397, | Kleider und andere genähte Gegenſtände, hergeſtellt 


398, 399, 
400 


401 


402 
403 43, b3 


404 4 3, b3 
405 43, b3 


406 42, 52 
407 c 


425 43, b3 


aus zur Einfuhr verbotenem Material; Kravatten 
aus beliebigem Material. 

Sonnen: und Regenſchirme, mit Ausſchluß der 
nichtbeſtickten aus halbſeidenen oder aus ge⸗ 
wöhnlichen Geweben, mit Griffen aus gewöhn⸗ 
lichem Material, 12 in Verbindung mit feinen 
Stoffen. 

Mieder (Schnürleiber, Kurfelte 

Hüte aus Stroh, Span oder anderen offuntigen, 
Flechtſtoffen, aufgeputzt, garniert. 

Filzhüte, aufgeputzt, garniert. 

Hüte aus Geweben und Wirkſtoffen, Spizen, 
Poſamenten und Stickereien, garniert, aufgeputzt. 

Hüte aus feinen Fellen und aus feinen Pelzen. 

Hüte aus Wachstuch und anderen nicht beſonders 
genannten Stoffen, garniert, aufgeputzt. 2 

Eiſenbetten, auch in Verbindung mit gemeinen 
Stoffen, fein bearbeitet. 1 


426 23, b 3, Eiſerne Möbel, mit Ausſchluß der ſanitären, nicht 


435 b, c 


137 aus 448, 449, 


138 


139 


455, 460, 
465, 477, 
478, 479, 
484 
476 


489 


beſonders genannt, auch in Verbindung mit 
gemeinen Stoffen, einſchließlich deren Teile 
fein bearbeitet; eiſerne Möbel, tapeziert, ui 
Ausſchluß der ſanitären. 

Meſſer, gewöhnliche Taſchenmeſſer und Raster 
meſſer, mit Griffen aus gemeinen Stoffen in 
Verbindung mit feinen oder mit Griffen mi 
feinen Stoffen. 


Bonbonnieren, Vaſen, Rahmen, Statuetten, Figuren 
und Damentaſchen, die unter dieſe Tarifnummer 
fallen. 3 


Möbel aus Kupfer, Meſſing oder Bronze, auch in 
Verbindung mit gemeinen Stoffen. EN 
Draht zu Schmuck, Stickereien oder anderen Lurus⸗ 
verwendungen, auch mit Seele aus Spinnſtoffen 
oder anderen Stoffen; Perlen, Flittern u. dgl. 2 
aus unedlen Metallen und deren Legierungen. 


Lfd. Nummer des 


Nr. 
140 


141 


142 


143 


144 


145 


146 
147 


148 


149 
150 


151 


152 


153 
154 


A 
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Zolltarifs Warenbezeichnung 


490 Poſamentierwaren aus Fäden, Perlen, Flittern 
u. dgl., aus unedlen Metallen oder deren Le: 
gierungen, auch in Verbindung mit gemeinen 
oder feinen Stoffen. 

491 Erzeugniſſe, nicht beſonders genannt, aus unedlen 
Metallen oder deren Legierungen (mit Ausſchluß 
ſolcher aus Eiſen), in Verbindung mit feinen 


Stoffen. 

496 Lahn (Bouillons), aus Silber, auch vergoldet, 
ſowie aus Gold. 

497 Poſamentierwaren aus Gold- oder Silberfäden, 


Perlen, Flittern u. dgl., auch in Verbindung 
mit anderen Stoffen. 

498 Erzeugniſſe, nicht beſonders genannt, aus edlen 
Metallen oder deren Legierungen, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen. 


520 Muſikwerke in Schachteln, durch Uhrwerke in Be⸗ 
wegung geſetzt. 

521 Grammophone, Bhonographen, Graphophoneu dgl. 

523 a Taſchenuhren, mit Gehäuſen aus Gold oder Platin, 


auch mit Edelſteinen verziert; mit Gehäuſen 
aus anderen Metallen oder Metallegierungen, 
mit Edelſteinen verziert. 


524 b Wand⸗ und Standuhren, mit Gehäuſen oder Kaſten 
aus feinen Stoffen. 

560 Feuerwerkskörper u. dgl. 

565 Künſtliche Blumen und andere dergleichen Erzeug⸗ 


niſſe zum Schmucke, aus Spinnſtoffen, auch in 
Verbindung mit gemeinen oder feinen Stoffen, 
mit Ausſchluß von Teilen für künſtliche Blumen. 

566 Schmuckfedern, zugerichtet, und Arbeiten daraus, 
nicht beſonders genannt; Teile von Vögeln, 
zum Schmucke vorgerichtet. 


567 Bijouteriewaren aller Art. 
568 Fächer aller Art. 
569 Kinderſpielzeug und Chriſtbaumſchmuck. 


rtikel 2. Zur Einfuhr werden zugelaſſen, obgleich im nach⸗ 


ſtehenden Verzeichnis aufgeführt: 


a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


2 


Gegenſtände, die für das Staatsoberhaupt und für die könig⸗ 
liche Familie beſtimmt ſind; 

Gegenſtände, die für den perſönlichen Gebrauch der fremden 
diplomatiſchen Vertreter und der Mitglieder der verſchiedenen 
durch den Friedensvertrag von Neuilly eingeſetzten inter⸗ 
alliierten Kommiſſionen beſtimmt ſind, welche die Vergünſti⸗ 
gungen des Artikel 6 des Zollgeſetzes genießen; 

einheimiſche Waren, die auf Grund und unter Voraus⸗ 
ſetzungen der Artikel 207, 210 und 212 des Zollgeſetzes !) aus 
dem Ausland zurückgeführt werden; 

Hauseinrichtungen, Hochzeitsgeſchenke und Gegenſtände für 
den perſönlichen Gebrauch bulgariſcher und fremder Staats: 
angehöriger, die nach dem Königreich zum ſtändigen Aufenthalt 
überſiedeln; 

Hauseinrichtung und Gegenſtände für den perſönlichen Ge— 
brauch bulgariſcher Beamter, die im Ausland in Dienſten 
ſtanden, ſobald ſie ins Land zurückkehren; 


Hand. Arch. 1907 I S. 652 und 1922 ©. 439. 


f) Abzeichen und Dekorationszeichen für Dienſtuniformen, ſowie 
Bewaffnungszubehörteile, wie Goldſtreifen, Achſelſtücke, Mono: 
gramme, Nummern, Sterne, Portepees, Ouaſten, Gurte, 
Ordensbänder, auch mit Metallabzeichen, Kokarden, Schnüre, 
Portepees und Tragriemen für Säbel, Uniformknöpfe, Orden 
jeder Art und dergleichen; Abzeichen für Touriſten-, Turner⸗, 
Wohltätigkeits⸗ und ſonſtige Vereine; 

g) Erzeugniſſe, die im „Verzeichnis der Rohſtoffe und Halb⸗ 
fabrikate, die für induſtrielle und gewerkſchaftliche Genoſſen⸗ 
ſchaften zoll⸗ und oktroifrei zur Einfuhr zugelaſſen werden“, 
enthalten ſind, und zwar für ſolche Genoſſenſchaften, die vom 
Staate begünſtigt und erwünſcht ſind, ſobald die in Betracht 
kommenden Erzeugniſſe von den erwähnten Betrieben ſelbſt 
unmittelbar eingeführt werden; 

h) Gegenſtände, die unumgängliches Zubehör oder notwendige 
untrennbare Teile anderer Gegenſtände bilden, deren Einfuhr 
geſtattet iſt und ohne welche die Gegenſtände für ihre Be⸗ 
ſtimmung ungeeignet ſind; 

i) Neceſſaires und Schachteln, ſobald dieſe als Verpackung für 
zur Einfuhr zugelaſſene Waren eingehen; 

j) bis zum Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes gekaufte und 
bezahlte Gegenſtände, wenn ſie für den eigenen Gebrauch und 
nicht für Handelszwecke beſtimmt ſind, ſofern ſie innerhalb 
15 Tagen, vom Tage der Veröffentlichung dieſes Geſetzes in 
der „Staatszeitung“ ab gerechnet, bei der Zollabteilung des 
Finanzminiſteriums deklariert werden; 

k) Waren, die bis zum Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
einfuhrfrei waren, ſofern fie einer Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff⸗ 
oder Poſtverwaltung bis zum Tage des Inkrafttretens dieſes 
Geſetzes übergeben worden waren und falls ſie, innerhalb 
15 Tage, vom Tage der Veröffentlichung dieſes Geſetzes 
in der „Staatszeitung“ ab, bei der Zollabteilung des Finanz⸗ 
miniſteriums deklariert worden ſind; 

1) Waren, die bis zum Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
im Lande eingetroffen ſind; 

m) Sportartikel, die von den Klubs, welche Mitglieder des Bul⸗ 
gariſchen Nationalen Sportverbandes find, unmittelbar ein⸗ 
geführt werden und deren dieſe Klubs für ihre ſportlichen 
Übungen bedürfen; 

n) ſpäter zur Einfuhr gelangende Waren, falls durch glaub— 
würdige Urkunden nachgewieſen wird, daß ſie vor dem 
15. Dezember 1923 bezahlt oder angezahlt worden ſind, und 
falls innerhalb 7 Tage nach dem Inkrafttreten dieſes Ge⸗ 
ſetzes die Intereſſenten dieſe Waren vor der im Artikel 3 
vorgeſehenen Kommiſſion deklarieren und gleichzeitig auch die 
bezüglichen Urkunden vorlegen. 


Artikel 3. Beim Finanzminiſterium wird eine ſtändige Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt, die ſich mit Stimmenmehrheit und in einem Protokoll⸗ 
beſchluß für jeden einzelnen Fall geſondert äußert, ſobald aus volks— 
wirtſchaftlichen Erwägungen es notwendig erſcheint, daß konkrete 
Ausnahmen von den im Artikel 1 vorgeſehenen Verboten eintreten 
ſollen. 

In derſelben Weiſe ſchlichtet dieſe Kommiſſion die Streitigkeiten, 
die zwiſchen dem Zollamt und den Intereſſenten darüber entſtehen, 
ob beſtimmte Waren nach Maßgabe dieſes Geſetzes zur Einfuhr frei 
oder verboten ſind. 

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe haben nur eine einmalige Wirkſamkeit 
und unterliegen der Beſtätigung des Finanzminiſters. 


(Bulgarien. — Columbien. — Finnland. — Frankreich.) 


Artikel 4. Die gleiche Kommiſſion hat ſich auch über die all⸗ 
gemeine Aufhebung des Einfuhrverbots einzelner Waren, ſobald dies 
die volkswirtſchaftlichen Intereſſen des Landes erheiſchen, zu äußern. 

In dieſem Fall unterliegen ihre Beſchlüſſe der Genehmigung des 
Miniſterrats und treten in Wirkſamkeit durch einen allerhöchſten Ukas, 
und zwar einen Monat nach deſſen Veröffentlichung in der „Staats⸗ 
zeitung“. 

Artikel 5. Dieſe Kommiſſion beſteht aus: 1 Mitglied des 
Oberſten Wirtſchaftsrats, dem Vorſteher der Zollabteilung beim 
Finanzminiſterium, dem Vorſteher der Abteilung für Handel und 
Induſtrie beim Miniſterium für Handel, Induſtrie und Arbeit, 2 Ver⸗ 
tretern der Handels⸗ und Induſtriekammern, von denen einer der 
gewerkſchaftlichen Zunft anzugehören hat, ſowie einem Vertreter der 
verbrauchsgenoſſenſchaftlichen Zentralen des Landes. Im Bedarfsfalle 
kann die Kommiſſion zu ihren Sitzungen auch Fachleute zuziehen, die 
jedoch nur eine beratende Stimme haben. 


Artikel 6. Für die Prüfung der Erforderniſſe gemäß Artikel 4 


zwecks ausnahmsweiſer Zulaſſung von einfuhrverbotenen Waren ent⸗ 


richten die Intereſſenten eine Gebühr von 200 Lewa für die Waren 
laut jeder einzelnen Faktura und für die Entſcheidung von Streitig⸗ 
keiten eine ſolche von 100 Lewa für jede ſtrittige Rubrik einer Ein⸗ 
fuhrerklärung. 
Jedem Mitglied der Kommiſſion und deren Sachwalter werden 
für jede Sitzung je 100 Lewa bezahlt. 
Artikel 7. Die Kaufleute, welche die im Artikel 1 aufgezählten 
Waren aus dem Ausland eingeführt haben, find verpflichtet, dieſe 
zu verkaufen oder ohne irgendwelche Entrichtung von Zoll, Steuern 
und Gebühren wieder zur Ausfuhr zu bringen, und zwar innerhalb 
einer Friſt 
von 5 Monaten für Waren der laufenden Nummern 1 bis 45, 
48 bis 51, 53, 55 bis 58, 64, 65, 68 bis 73, 77, 78, 82, 
85 bis 88, 90 bis 92, 136, 137, 145, 149 und 153; 

von 10 Monaten für Waren der laufenden Nummern 46, 47, 
52, 54, 59, 66, 67, 76, 79, 80, 83, 84, 89, 93, 96 bis 98, 
127 bis 133, 139, 142 und 143; 

von 15 Monaten für Waren der laufenden Nummern 60 bis 63, 
74, 75, 81, 94, 95, 99 bis 126, 134, 135, 138, 140, 141, 
144, 146 bis 148, 150 bis 152 und 154 

nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes. 

Derartige Waren, die nach Ablauf dieſer Friſt feilgeboten oder 
bei den Kaufleuten vorgefunden werden, ſind zu konfiszieren, während 
deren Eigentümer in der im Zollgeſetze!) vorgeſehenen Weiſe verfolgt 
und mit einer Strafe in Höhe des doppelten Wertes der Ware belegt 
werden ſollen. 


Anmerkung. Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden keine 
Anwendung auf Perſonen, die derartige Waren im Umfang ihres 
eigenen Bedarfs beſitzen, ſowie auch auf diejenigen, die derartige 
Waren 55 Rohſtoffe oder Halbfabrikate in ihren eigenen Betrieben 
verwenden. 


Artikel 8. Wer die laut dieſem Geſetze zur Einfuhr ver⸗ 
botenen Waren zu übermäßigen Preiſen verkauft, wird mit Gefängnis 
bis zu einem Jahre beſtraft oder mit einer Buße von 10 bis 100000 
Lewa belegt. 

Mit derartigen Perſonen werden ſeitens der Organe der Ver⸗ 
waltungs⸗ oder Finanzbehörden Protokolle aufgenommen, die 3 Tage 
nach ihrer Aufſtellung dem zuſtändigen Staatsanwalt zwecks Ein⸗ 
leitung des in der Strafprozeßordnung vorgeſehenen Strafverfahrens 
gegen die Zuwiderhandelnden überſandt werden. 


1) Hand. Arch. 1907 1 S. 652 und 1922 S. 439. 
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Die Strafprozeſſe wegen dieſer Vergehen kommen vor die Kreis⸗ 
gerichte zur Verhandlung. . 
Anmerkung. Als übermäßig hohe Preiſe werden ſolche an⸗ 
geſehen, die um 10 v H die Durchſchnitts⸗ Marktpreife der be⸗ 
treffenden Waren während der Monate November und Dezember 
1923 überſteigen. i 
Artikel 9. Gegenwärtiges Geſetz tritt vom Tage ſeiner Ver⸗ 
öffentlichung in der „Staatszeitung“ ab in Wirkſamkeit. 


rden 


eres 


Columbien. 

Beſtimmungen über Angaben in den Konſulatsfakturen, 
Konnofſementen uſw. Nach einem Geſetz Nr. 26 vom 13. Juli 
1923 müſſen in den Zollämtern Columbiens die Schiffsmanifeſte und 
Konſulatsfakturen mit den Konnoſſementen verglichen werden, um die 
auszuliefernden Waren und die zu ihrem Empfang berechtigten Perſonen 
genau feſtzuſtellen. Wenn die Verſchiffungsdokumente übertragen 2 
werden, iſt hierbei nicht nur die Konſularfaktura, ſondern auch das 5 
Schiffskonnoſſement zu indoſſieren. f ; 3 


Finnland. | | F 

Berechnung der Zuſchlagsabgabe (tolagsavgift) 
während der Jahre 1924 und 1925. Geſetz vom 29. De⸗ 
zember 1923 (Finlands Författningssamling 1923 Nr. 310 S. 1055). 

In Übereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des Reichstags wird 
hiermit verordnet: 

Als Grundlage für die Berechnung der Zuſchlagsabgabe (tolags- 
avgift)!) ſoll wie bisher für die Jahre 1924 und 1925 eine be⸗ 
ſtimmte Prozentzahl des Zollſatzes für die der Zuſchlagsabgabe 5 
unterliegenden Waren feſtgeſetzt werden. E 

Nähere Beſtimmungen werden durch Verordnung erlaſſen. 


ne a Te a 


Anwendung des Geſetzes, betreffend die Berechnung 
der Zuſchlagsabgabe während der Jahre 1924 und 1925. 
Regierungsverordnung vom 29. Dezember 1923 (Finlands Författ- 
ningesamling 1923 Nr. 311 S. 1056). 5 : 

1. Der Höchſtbetrag der Zuſchlagsabgabe beträgt 2 u H des Zoll⸗ 
ſatzes für die der Zuſchlagsabgabe unterliegenden Waren. . 

2. Die Vorſchrift über Entrichtung der Zuſchlagsabgabe in 
gleichen Prozenten des Zollſatzes ſowohl für eingeführte als auch für 
ausgeführte Waren bleibt unverändert. = = 

3. Dieſe Abgabe ift zum gleichen Betrage ſowohl von den Ein | 
wohnern kleinerer Städte als auch von allen Anderen zu entrichten 
die auf dem See- oder Landweg von Orten außerhalb Finnland 


nach den Städten zollpflichtige Waren einführen oder dorther ausführe 
4. Der Staatsrat beſtimmt nach Maßgabe der eingegangene 


Erklärungen und Vorſchläge der betreffenden Stadtbehörden die Pr 
zentzahl des Zollſatzes, wonach die Zuſchlagsabgabe in jeder Sta 
während der Jahre 1924 und 1925 erhoben werden darf. 


Frankreich. 1 
Einſtweilige Aufhebung des Einfuhrverbots für 

Schafe aus Oſterreich, der Tſchecho⸗Slowakei, Ungarn, 
Jugoſlawien und Rumänien unter der Bedingung der un 
mittelbaren Beſtimmung nach den Schlachthöfen von Paris, 
Nancy, Straßburg und Marſeille. Verfügung des Miniſters 
für Landwirtſchaft vom 11. Dezember 1923 (Journal Officiel de la Ré- 
publique Frangaise Nr. 336 vom 12. Dezember 1923 S. 11553). 


1) Hand. Arch. 1901 I S. 778 und 1906 I S. 197. 


1 = 


! 
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Artikel 1. Das Einfuhrverbot wird hinſichtlich der aus Oſterreich, 
der Tſchecho⸗Slowakei, Ungarn, dem Königreiche der Serben, Kroaten 
und Slowenen und Rumänien herkommenden und zur unmittelbaren 
Schlachtung beſtimmten Tiere der Schafraſſe einſtweilig aufgehoben. 

Artikel 2. Dieſe Tiere dürfen nach Frankreich nur mit unmittel⸗ 
barer Beſtimmung nach den Schlachthöfen von Paris, Nancy und 
Straßburg hinſichtlich der Ankünfte auf dem Landwege und nach dem 
Schlachthofe von Marſeille hinſichtlich der Einfuhren auf dem See 
wege eingeführt werden. 

Artikel 3. Die Sendungen müſſen von einem Paſſierſchein 
(laissez-passer) begleitet jein, der innerhalb einer Friſt von zehn 
Tagen an den Sanitätsdienſt des Eingangszollamts zurückgelangen muß. 

Artikel 4. Die Verfügungen von 15. Dezember 1921), 26. Sep: 
tember 19222) und 24. November 19223) werden aufgehoben. 

Artikel 5. (Ausführung.) 


Einfuhrbedingungen für Vieh bei der Herkunft aus 
gewiſſen Ländern. Verfügung des Miniſters für Landwirtſchaft 
vom 3. Januar 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 4 vom 5. Januar 1924 S. 188). 


Artikel 1. Das ſich aus der Verfügung vom 7. Auguſt 1920 


ergebende Einfuhrverbot wird hinſichtlich der aus der Schweiz ſtam— 
menden Tiere der Rindvieh⸗, Schaf und Ziegenraſſe einſtweilig auf: 
gehoben. 

Artikel 2. Die aus Oſterreich, der Tſchecho-Slowakei, Ungarn, 
dem Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen und Rumänien 
herkommenden Tiere der Nindvieh- und Schweineraſſe werden in 
Frankreich mit der unmittelbaren Beſtimmung nach den Schlachthöfen 
von Paris, Nancy und Straßburg für die Ankünfte auf dem Landwege 
und nach dem Schlachthofe von Marſeille für die Einfuhren auf dem 
Seewege zugelaſſen. 

Artikel 3. Die Sendungen müſſen von einem durch den Vete— 
rinärdienſt des Eingangszollamts ausgeſtellten Paſſierſchein (laissez- 
passer) begleitet ſein. Dieſer Paſſierſchein muß an das Zollamt 
innerhalb einer Friſt von zehn Tagen mit der von dem unterſuchenden 
Veterinär des Schlachthofes abgegebenen Beſtätigung zurückgeſandt 
werden, daß die Tiere geſchlachtet worden ſind. 

Artikel 4. (Ausführung.) 


Wiederherſtellung des Poſtpaketverkehrs mit Deutſch⸗ 
land. Abſchrift eines am 10. Januar 1924 vom Unterſtaatsſekretär 
für Poſt und Telegraphie an den Finanzminiſter (Zoll) gerichteten 
Schreibens (Le Bulletin Douanier Nr. 131 vom 18. Januar 1924 
S. 15). 

Ich beehre mich, Ihnen zur Kenntnis zu geben, daß Anweiſungen 
ſoeben erlaſſen worden ſind zwecks unmittelbarer Wiederaufnahme des 
Poſtpakewerkehrs zwiſchen Frankreich und Deutſchland, gleichviel ob 
beſetzt oder nicht. 

1) Hand. Arch. 1921 S. 727. 

Ebenda 1922 S. 660. 

3) Die Verfügung des Miniſters für Landwirtſchaft vom 24. No- 
vember 1922 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 320 
vom 26. November 1922 S. 11333) hatte folgenden Wortlaut: 

„Artikel 1. Die Beſtimmungen der Verfügung vom 26. Sep⸗ 
tember 1922 über die Einfuhr von Vieh mit der Herkunft aus Oſterreich, 
der Tſchecho⸗Slowakei, Ungarn, dem Königreiche der Serben, Kroaten 
und Slowenen und Rumänien werden auf den Hafen von Marſeille 


ausgedehnt. 
Ausführung.) 


Artikel 2. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Frankreich.) 


Vorläufig werden die Pakete lediglich auf dem Wege über das 
Oſtnetz ausgewechſelt. Die Auswechſlungsämter Paris⸗Oſt und Metz⸗Oſt 
werden mit der Anfertigung der an die deutſchen Dienſtſtellen gerichteten 
Telegramme beauftragt. 

Was den Verkehr von Elſaß⸗Lothringen anlangt, jo wird er wie 
vorher durch die Auswechſlungsämter Straßburg 2, Metz 3 und Weißen— 
burg ſichergeſtellt. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie Anweiſungen erlaſſen würden, 
damit die Zollbehandlung ſowohl bei der Einfuhr als auch bei der 
Ausfuhr ſchnellmöglichſt abgewickelt wird. 

— Abſchrift überſandt an die Direktoren am 14. Januar 1924, 
Nr. 279, 2/2, mit der Bitte, entſprechende Anweiſungen an die Dienſt⸗ 
ſtellen ihrer Bezirke zu erlaſſen. 


Ausfuhrverbot für Wolle und Baumwolle und deren 
Abfälle. Regierungsverordnung vom 16. Februar 1924 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 47 vom 17. Februar 1924 
S. 1701). 

Artikel 1. Von der Verkündung der gegenwärtigen Ber: 
ordnung ab werden die Ausfuhr ſowie die Wiederausfuhr nach 
Zwiſchenlagerung, Lagerung, Durchfuhr und Umladung der nach— 
ſtehenden Waren verboten: 

Wolle, einſchließlich Alpaka⸗, Lama⸗, Vigogne⸗, Yad-, Kamel⸗ 
und Kaſchmirziegenhaar, einſchließlich der Abfälle von Wolle 
und der neuen Lumpen aus Wolle (Nr. 23 des Zolltarifs). 

Baumwolle (Nr. 141 des Zolltarifs). 

Baumwollabfälle und Abfälle von Baumwollengarn (Nr. 141 bis 
des Zolltarifs). 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſer Beſtimmung unter den 
Bedingungen, die vom Finanzminiſter beſtimmt werden, genehmigt 
werden. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Zeitweiliges Ausfuhrverbot für friſches Gemüſe. 
Regierungsverordnung vom 22. Februar 1924 (Journal Offleiel de 
la République Frangaise Nr. 53 vom 23. Februar 1924 S. 1827). 


Artikel 1. Die Ausfuhr von friſchem Gemüſe (aus Nr. 158 des 
Tarifs) wird bis zum 1. Mai 1924 verboten. 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſer Beſtimmung gegen Zahlung 
des Zolles !) unter den Bedingungen, die vom Finanzminiſter beſtimmt 
werden, genehmigt werden. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Verlängerung der Geltungsdauer der Ausfuhrzoll⸗ 
ſätze für verſchiedene Arten roher Viehknochen. Regierungs⸗ 
verordnung vom 9. Februar 1924 (Journal Offieiel de la Répu- 
blique Frangaise Nr. 43 vom 13. Februar 1924 S. 1528). 


Artikel 1. Verlängert werden für einen neuen Zeitraum von 
drei Monaten vom 22. November 1923 ab gerechnet?) die einſt⸗ 
weilig für verſchiedene Arten von rohen Viehknochen durch die Regie⸗ 
rungsverordnung vom 16. Februar 19233) feſtgeſetzten Ausfuhrzollſätze. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


1) Vgl. nachſtehend S. 284. 
2) Vgl. Hand. Arch. 1923 S. 752. 
3) Ebenda S. 202. 


38 


(Frankreich [Algerien].) 


Einführung von Ausfuhrzöllen für gewiſſe Waren. 
Regierungsverordnung vom 16. Februar 1924 (Journal Officiel de 
la République Frangaise Nr. 47 vom 17. Februar 1924 S. 1699). 

Artikel 1. Die dem Geſetze vom 11. Januar 18921) als An: 
lage beigefügte Tabelle B wird, wie folgt, ergänzt: 


arte Bezeichnung der Waren Maßſtab 5 
1 Pferde, Stuten und Füllen (1) .. v. Werte 10 v H 
1 bis Pferde, zum Schlachten beſtimmt 1 10.2, 
2 Mauleſel, männliche u. weibliche 7 10 
3 Eſelhengſte und Eſelſtuten ... 5 433 
36 Hoe eller Arten = 18 
80 e,, ee = 15 „ 

aus 158 „ ne 1 10 „ 

aus 164 Futter; er 85 8 


(1) Mit Ausnahme der Tiere reiner Raſſe, die 
ihrer Raſſe eingetragen ſind. 

(a) Dieſe Zölle finden keine Anwendung auf die Sendungen mit 
der Beſtimmung nach den franzöſiſchen Kolonien, Beſitzungen 
und Schutzländern, nach Tunis und der franzöſiſchen Zone 
des Scherifiſchen Reiches. 

Artikel 2. Die Waren, für die Beförderungsurkunden beige⸗ 
bracht werden, welche in gültiger Weiſe nachweiſen, daß ihre Ver⸗ 
ſendung vor der Verkündung der gegenwärtigen Regierungsverordnung 
im Gange war, werden von den vorſtehenden Zöllen befreit. 

Artikel 3. e 


Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Jahres⸗ 
ausſtellung der unabhängigen Künſtler beſtimmt find, zur 
amtlichen Zollniederlage. Regierungsverordnung vom 30. Ja⸗ 
nuar 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 33 
vom 3. Februar 1924 ©. 1219). 

Artikel 1. Die Räumlichkeiten, die für die Jahresausſtellung 
der Geſellſchaft der unabhängigen Künſtler (société des artistes 
indépendants) beſtimmt ſind, welche vom 1. Februar bis zum 15. März 
1924 im Grand-Palais in Paris ftattfindet, werden zur amtlichen Zoll⸗ 
niederlage (entrepöt réel des douanes) erklärt. 

Artikel 2. Die aus dem Ausland zur Aufnahme in dieſe Aus⸗ 
ſtellung geſandten Gegenſtände werden nach dieſen Räumlichkeiten unter 
der Behandlung des internationalen Tranſits oder des gewöhnlichen 
Tranſits über alle für dieſe Abfertigungen geöffneten Ämter geleitet. 

Artikel 3. (Ausführung.) 


im Stammbuch 


Erſatz des Geſetzes vom 3. Februar 1893 und Unter⸗ 
drückung von Angriffen auf den Kredit des Staates. Geſetz 
vom 12. Februar 1924 (Journal Officiel de la République Fran- 
gaise Nr. 43 vom 13. Februar 1924 S. 1522). 

Artikel 1. Mit drei Monaten bis drei Jahren Gefängnis und 
einer Geldſtrafe von tauſend Franken (1000 Fr.) bis zwanzigtauſend 
Franken (20000 Fr.) wird jeder beſtraft, der durch falſche oder ver⸗ 
leumderiſche, vorſätzlich in die Offentlichkeit ausgeſtreute Tatſachen 
oder durch irgendwelche betrügeriſche Wege oder Mittel Zurücknahmen 
von Einlagen aus öffentlichen Kaſſen oder aus Anſtalten hervor⸗ 
gerufen oder hervorzurufen verſucht hat, die durch das Geſetz ver⸗ 
pflichtet find, ihre Einzahlungen in öffentliche Kaſſen zu bewirken. 

Artikel 2. Mit ſechs Monaten bis drei Jahren Gefängnis und 
einer Geldſtrafe von fünftauſend Franken (5000 Fr.) bis fünfzig⸗ 


1) Hand. Arch. 1911 1 S. 169. 
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tauſend Franken (50000 Fr.) wird jeder beſtraft, der, auch ohne An⸗ 
wendung betrügeriſcher Mittel: 

1. zu einem Spekulationszwecke die Baiſſe der nationalen Deviſen 
bewirkt hat oder zu bewirken verſucht hat; 

2. den Verkauf von Rentenpapieren oder anderen öffentlichen 
Wertpapieren hervorgerufen oder hervorzurufen verſucht hat, 
den Ankauf der genannten Fonds oder Werte oder ihrer Zeich⸗ 
nung zu einem Spekulationszwecke behindert hat oder zu be⸗ 
hindern verſucht hat. 

Artikel 3. Die Strafe beträgt ein Jahr bis fünf Jahre Ge⸗ 
fängnis und eine Geldſtrafe von zehntauſend Franken (10000 Fr.) 
bis hunderttauſend Franken (100000 Fr.), wenn die im vorhergehenden 
Artikel beſtimmten Handlungen entweder von falſchen oder verleumde⸗ 
riſchen, vorſätzlich in die Offentlichkeit ausgeſtreuten Tatſachen oder von 
irgendwelchen betrügeriſchen Wegen oder Mitteln begleitet ſind. 

Artikel 4. Wenn der Zuwiderhandelnde ein Ausländer iſt, ſoll 
der damit befaßte Gerichtshof in allen im gegenwärtigen Geſetz vorge⸗ 
ſehenen Fällen außerdem das zeitweilige oder unbeſtimmte Aufenthalts⸗ 
verbot für das franzöſiſche Gebiet ausſprechen. Falls dieſer Ausländer 
trotz dieſes Verbots das franzöſiſche Gebiet wieder betritt, wird er z 
einer Strafe von drei Monaten bis zu einem Jahre Gefängnis und zu 
einer Geldſtrafe von tauſend Franken (1000 Fr.) bis fünftauſend Franken 
(5000 Fr.) verurteilt. Nach Ablauf ſeiner Strafe wird er an die 
Grenze zurückgebracht. ; 

Artikel 5. Der Artikel 463 des Strafgeſetzbuchs (code penal) findet 
Anwendung, ausgenommen, wenn es ſich um einen Zuwiderhandelnden 
handelt, der bereits für eines der durch das gegenwärtige Geſetz vor⸗ 
geſehenen und unterdrückten Vergehen verurteilt iſt und von neuem für 
ſchuldig eines der durch dieſes vorgeſehenen und unterdrückten Ver⸗ 
gehen befunden wird; in dieſem letzteren Falle findet der durch Artikel 1 
des Geſetzes vom 26. März 1891 vorgeſehene Aufſchub der Straf⸗ 
vollſtreckung gleicherweiſe keine Anwendung. 

Artikel 6. Das Geſetz vom 3. Februar 1893, betreffend Er⸗ 
gänzung der Artikel 419 und 420 des Strafgeſetzbuchs (code penal), 
wird aufgehoben. : 

Artikel 7. Das gegenwärtige Geſetz findet Anwendung auf 
Algerien, die Kolonien und die Schutzländer. 5 

(Schlußformel.) 13 

Algerien: Seeoftroitarif. Franzöſiſche Regierungsverord⸗ 
nung vom 21. Dezember 1923 (Journal Offieiel de la République 
Frangaise Nr. 348 vom 24. Dezember 1923 S. 11970). 

Der Präſident der Franzöſiſchen Republik hat auf den Bericht 
des Miniſters des Innern und des Finanzminiſters in Hinblick auf 
die Verordnung (ordonnance) vom 31. Dezember 1844, betreffend 
Einführung eines Munizipalſeeoktrois in Algerien, auf die Regierungs⸗ 15 
verordnungen (décrets) vom 26. Dezember 18841), 27. Juni 1887, 
28. Dezember 19062), 29. Dezember 1907, 29. Dezember 19113), 
27. Dezember 19125), 30. Juni 1917, 6. Dezember 19185), 15. Januar 
1921 und 16. Dezember 1921, auf das Gutachten des Generale 
neurs und das des Regierungsrats von Algerien mit er 
des Staatsrats folgendes verordnet: 


Artikel 1. Vom 1. Januar 1924 ab und bis einſchließlich 
31. Dezember 1928 wird der Munizipalſeeoktroi in Algerien nach 10 


1) Vgl. Hand. Arch. 1885 I S. 83. 
2) Vgl. ebenda 1907 I S. 233. 

3) Ebenda 1912 I S. 180. 5 
4) Ebenda 1913 I S. 496. „ 
5) Ebenda 1919 I S. 187. . 


Es 
* 
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der gegenwärtigen Regierungsverordnung als Anlage beigefügten Tarif 
und nach den ſich aus den obenerwähnten Regierungsverordnungen 
ergebenden Verwaltungsbeſtimmungen erhoben. 


Artikel 2. (Ausführung.) 
Tarif. 
Abgaben⸗ 
Bezeichnung der Erzeugniſſe Maßſtab ſatz 
Franken 
V sense en. 100 kg 40 
Zubereitete Zichorienwurzel und andere Kaffee 
%%% ²˙r K ni 10 
Ar NR 5 10,35 
Zucker, roh, zur Reinigung beſtimmt (für 100 kg, 
in gereinigtem Zucker ausgedrückt ))) 25 
Zucker, gereinigt oder körnig (wirkliches Gewicht) 5 25 
Zucker, roh, unmittelbar zum Verbrauch ge— 
liefert (wirkliches Gewicht 15 25 
Kandiszucker (wirkliches Gewicht on n. 2 25 
j denne " 25 
RN RAFSFADIE 5 50 
Nachahmungen von Pfeffer (poivrels, gra- 
beaux u. d.), Pfeffer enthaltend oder nicht. 3 50 
Maronen, Kaſtanien und Mehl daraus ..... * 5 
Zimmt und cassia ligne nnn 1 45 
Muskatnüſſe, Muskatblüte und Vanille. .... 7 100 
Gewürznägelein und Gewürznelkenſtielee .. 5 40 


Mineralöle, mit Ausnahme der Rückſtände, 
welche die durch das Geſetz vom 2. Auguſt 
19191) beſtimmte Behandlung genießen... RE 5 
Reiner Weingeiſt, enthalten in Branntweinen 
(eaux de vie) und Sprit in Gebinden, in 
Branntweinen und Sprit in Flaſchen, in 
Likören und Früchten in Branntwein 
Reiner Weingeiſt, enthalten in Weinen aus 
trockenen Weinbeeren, Kunſtweinen und 
weingeiſthaltigen Flüſſigkeiten, die von der 
Gärung von Feigen, Johannisbrot, Datteln, 
Getreide und allen zuckerhaltigen oder an⸗ 
deren ähnlichen Stoffen außer friſchen Wein⸗ 
beeren, Apfeln, Birnen und Honig her 
/// ĩ ĩ ccc 1 
Reiner Weingeiſt, enthalten in Miſchweinen, 
mit Weingeiſt ſtumm gemachten Weinen und 
geſpritetem Moſt (mistel ls) 5 
Reiner Weingeiſt, enthalten in Wermut und 
ä ee ent 5 
Reiner Weingeiſt von mehr als 15,9 Gehalt 
%%% und 7 
Reiner Weingeift, enthalten in weingeifthaltigen 
gebrannten Wäſſern, weingeiſthaltigen Par⸗ 
fümerien und allen anderen Erzeugniſſen, 
die Weingeiſt im Zuſtande der Miſchung 
Cc c (ccc 5 
ccc ccc A 5 
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Franzöſiſch⸗Weſtafrika: Erhöhungskoeffizienten 
auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für die erſte Hälfte von 
1924 (The Board of Trade Journal Nr. 1416 vom 17. Januar 
1924 S. 89). 

Das „Journal officiel“ von Franzöſiſch⸗Weſtafrika vom 24. No⸗ 
vember 1923 enthält ein Dekret vom 15. November 1923, das die 
Erhöhungskoeffizienten feſtſetzt, die während der erſten Hälfte von 1924 


1) So im Original; muß richtig lauten: „5. Auguſt 1919“ (Hand. 
Arch. 1919 I S. 695). 5 Bi w 


(Frankreich [Algerien, Franzöſiſch⸗Weſtafrika]. — 
Frankreich und Großbritannien.) 


in Franzöſiſch⸗Weſtafrika auf die Einfuhr: und Ausfuhrzölle anzu: 
wenden ſind. Die volle Liſte dieſer Koeffizienten lautet, wie folgt: 


Einfuhrzölle. en 

rhöhungs⸗ 

Artikel foeffiienten 
Lebende Tiere, Hammel und Rindernrrrr 1 
EL IR RR 8 1 
STOLOHÜTE, an ,,, 3 
Buckles, Kaffee, Pfeifen nen 2 

lll 8 2,5 


Alkohol und Trinkbranntweine, gebrannte Getränke, aro⸗ 
matiſche Spirituoſen (alcoolats) und anderer Alkohol 
ſowie gewöhnliche Weine mit mehr als 15° Weingeift. 1,5 
Liköre und in Branntwein eingemachte Früchte ſowie 


schwere wee. 8 2 
Petroleum und Motorenbenznn?nn?nèngsnsnn 2 
Silben. 8 3 
Salz ß; 2 
Weingeiſthaltige Parfümerien 1,5 
Guineatuche und andere Gewebte U ꝛe 3 
See 8 2 
Feuerwaffen und Schießpulver r 222 2neeeseneecn 2 
mne BE NE el 1,5 

Ausfuhrzölle 
ee TE ER EN ER 2 
Große Häute (Rinds⸗ und dergleichen 1,5 
Kleine Häute (Schaf: und dergleichen ·· 1 
err y en 2 
eff.... EL EN er 3 
Erf. RS EN De 2,5 
Palmkerne, Palmöl und palmis tes 1,5 
Gummiratennnnn 8 15 
Mahagoni: und Kunſttiſchlereiholz ꝛ mD 2 
Sies REEL late 2 


Deklaration zwiſchen beiden Ländern vom 29. Sep⸗ 
tember 1923, betreffend die Auſternfiſcherei außerhalb 
der Territorialgewäſſer in den zwiſchen Frankreich und 
Großbritannien gelegenen Meeren. Franzöſiſche Regierungs⸗ 
verordnung vom 29. September 1923 (Journal Officiel de la Re- 
publique Frangaise Nr. 265 vom 30. September 1923 S. 9506). 

Die Regierung der Franzöſiſchen Republik und die Regierung 
Seiner Britiſchen Majeſtät, von dem Wunſche beſeelt, den Zeitraum 
der Auſternfiſcherei mit dem Scharrnetz außerhalb der Territorialge— 
wäſſer im Armelkanal zu regeln, ſind über die folgenden Beſtimmungen 
übereingekommen: 

1. Die Artikel XLV und XLVI der Reglemente, nach denen 
ſich die Fiſcher Frankreichs und Großbritanniens in den zwiſchen 
den beiden Ländern gelegenen Meeren zu richten haben und 
die in Ausführung des Artikel 11 des zwiſchen Frankreich 
und Großbritannien zu Paris am 2. Auguſt 1839 abgeſchloſſenen 
Abkommens aufgeſtellt ſind, treten außer Kraft. 

2. Die Auſternfiſcherei wird am 1. September eröffnet und endigt 
am 15. Juni. 

3. Vom 16. Juni bis zum 31. Auguſt darf kein Schiff ein Scharr⸗ 
netz oder irgendein anderes zur Auſternfiſcherei dienendes Werk⸗ 
zeug an Bord haben. 
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(Frankreich und Großbritannien. — Frankreich und Italien. — 
Frankreich und Niederlande. — Griechenland. — Großbritannien.) 


4. Die vorhergehenden Beſtimmungen finden außerhalb der Terri⸗ 
torialgewäſſer in der gleichen Weiſe und in dem gleichen Maße 
Anwendung wie die obenerwähnten Reglemente, die ſie erſetzen. 

5. Es beſteht Einverſtändis darüber, daß die Beſtimmungen, die 
vorhergehen, gleicherweiſe auf den Freiſtaat Irland Anwendung 
finden, nachdem die Regierung dieſes Staates ihren Beitritt 
erklärt hat. 

6. Die gegenwärtige Deklaration tritt am 1. Oktober 1923 in 
Kraft. Sie bildet nur ein ganzes mit den in Übereinſtim⸗ 
mung mit dem Artikel 11 des obenerwähnten Abkommens von 
1839 aufgeſtellten Reglementen für den Gebrauch der Fiſcher. 

Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten die gegenwärtige De⸗ 

klaration unterzeichnet und darauf ihre Siegel angebracht. 

So geſchehen zu Paris, am 29. September 1923. 

(L. S.) (Unterſchriften.) 


Frankreich und Italien. 


Verlängerung des Abkommens zwiſchen beiden Län⸗ 
dern über den Handel mit Seidenwurmeiern. Mitteilung 
des franzöſiſchen Miniſters für Landwirtſchaft an die Warenausführer 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 43 vom 13. Fe 
bruar 1924 S. 1549). 

Das franzöſiſch⸗italieniſche Abkommen, betreffend die Einfuhr von 
in Frankreich erzeugten Seidenwurmeiern nach Italien !), iſt bis zum 
29. Februar 1924 verlängert worden. 


Frankreich und Niederlande. 


Koſtenfreie Beglaubigung von Verſendungsurkunden 
über niederländiſche, nach Frankreich beſtimmte Waren 
durch die franzöſiſchen Konſulate. (Handelsberichten Nr. 796 
vom 15. Juni 1922 S. 325.) 

Zwiſchen Frankreich und den Niederlanden iſt vereinbart worden, 
daß bei der Beglaubigung von Verſendungsurkunden über Waren, die 
nach Frankreich beſtimmt ſind, durch die franzöſiſchen Konſulate keine 
Koſten in Rechnung gebracht werden ſollen. Dieſe Regelung iſt am 
13. Juni 1922 in Kraft getreten. 


Koſtenloſe konſulariſche Beglaubigung von 1 
zeugniſſen und Rechnungen für franzöſiſche und nieder⸗ 
ländiſche Waren, die nach den niederländiſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Kolonien und Schutzgebieten verſandt werden. Ab⸗ 
ſchrift eines am 8. Oktober 1923 vom Staatsrat, Generalzolldirektor, 
an den Präſidenten des Rats, Miniſter der Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, gerichteten Schreibens (Le Bulletin Douanier Nr. 105 vom 
12. Oktober 1923 S. 285). 

Durch Telegramm vom 1. d. M. haben Sie mich freundlicherweiſe 
davon benachrichtigt, daß eine Übereinkunft zwiſchen dem Geſandten 
der Niederlande und Ihrem Departement ſowie dem für die Kolonien 
geſchloſſen worden iſt, um die Koſtenfreiheit für die konſulariſche 
Beglaubigung der Urkunden feſtzuſetzen, welche die franzöſiſchen und 
niederländiſchen nach den niederländiſchen und franzöſiſchen Kolonien 
und Schutzgebieten verſandten Waren begleiten. 

Ich beehre mich, Sie davon zu benachrichtigen, daß ich dieſe 
Abmachung den Zolldienſtſtellen mitteile, indem ich Sie erſuche, deren 
Beſtimmungen zur Kenntnis des Handels zu bringen. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 509. 
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Abſchrift zur Benachrichtigung an die Direktoren überſandt am 
8. Oktober 1923, Nr. 1874, 1/1, als Nachgang zu meiner e 
note Nr. 1173 vom 29. Mai 1922. 


Griechenland. 


Umrechnungsſatz der Metalldrachme für die Erhebung 
der Einfuhrzölle auf Getreide und Mehl ). Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 5 Dezember 1923 (Griechiſche Rede unge Bd. I 


Nr. 353). 
Der Zollmetalldrachme wird gleich 5 Papierdrachmen gerechnet 
für die 
Klaſſe 19 Weizen, Weizenmengkorn und Roggen in Körnern, und 


n 


21a Weizenmehl mit oder ohne Kleie. 


Anderung von Ausfuhrzöllen; Auflöſung des Banken⸗ 
konſortiums. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 14. November 1923 
(Griechiſche Regierungszeitung Nr. 329). 

Die griechiſche Verordnung mit Geſetzeskraft über Ausfuhrzölle 
vom 23. April 19232) iſt wie folgt geändert und ergänzt worden: i 

Ausfuhrabgabe auf Schwämme: 3 Drachmen je Oka (in Papier 
geld zahlbar). 

Ausfuhrabgabe auf Altmetalle 5 vH des Wertes, zahlbar in 
Deviſen gemäß den Beſtimmungen der Verordnung vom 23. April 1923. 

Von der Ausfuhrabgabe auf Tabak ſind befreit Tabake aus 
Kleinaſien, Pontus, Kaukaſus, Rußland, Oſtthrazien ſowie Tabake für 
Waſſerpfeifen (Tubekia), die als Tranſitgut zwecks Verarbeitung ein⸗ 
geführt werden. 

Die letzten Reſte des Bankenkonſortiums ſind endgültig aufgelöſt 
worden?). Die von dieſem noch nicht liquidierten Fälle werden vom 
Deviſenbüro des Wirtſchaftsminiſteriums zu Ende geführt. Die unter 
der Herrſchaft der Vorſchriften über das Bankenkonſortium für Ausfuhr 
von Konſignationsware geleiſteten Sicherheiten werden freigegeben; 
ſtatt deſſen wird für dieſe Waren eine Ausfuhrabgabe in Höhe von 
10 oder 20 vH des Wertes erhoben, die in Deviſen zahlbar iſt. 3 


( aa en asia a 


Regelung des Verkehrs mit Geheimmitteln (Spezin- 
litäten). Verordnung mit Geſetzeskraft vom 23. Oktober 1923 
Regierungszeitung Band I Nr. 327 vom 13. November 1923). 1 

Die Verordnung vom 4. Auguſt 1923, betreffend den Verkehr mit 4 
ſogenannten mediziniſchen Spezialitäten) iſt durch Verordnung mit 
Geſetzeskraft vom 23. Oktober 1923 vorläufig außer Kraft geſetzt 
worden. An ihre Stelle treten wieder die Vorſchriften der Königl. 
Verordnung über Geheimmittel vom 31. März 19145). 1 


Großbritannien. 


Auſtraliſcher Bund: Altersbezeichnungen für ein⸗ 
geführte Spirituoſen. (The Board of Trade Journal Nr. 1382 
vom 24. Mai 1923 S. 628.) \ 

Der Erſte Handels⸗Beirat in Auftralien ift von den Bundes⸗ 
behörden dahin unterrichtet worden, daß die Anwendung der Worte 
„alt“ oder „ſehr alt“ für eingeführte Spirituoſen dann nicht geſtattet 


2 Hand. Arch. 1923 S. 1041. 

2) Ebenda S. 689. 

3) Ebenda S. 688 (Artikel 27 der Verordnung vom 29. No⸗ 
vember 1922). 

4) Ebenda ©. 941. 

5) Ebenda 1914 I S. 1043. 


Kordial. 
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iſt, wenn derartige Spirituoſen nicht wenigſtens 5 bzw. 10 Jahre 
abgelagert ſind. 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1417 vom 
24. Januar 1924 S. 132.) 

Der Hohe Kommiſſar für Auſtralien iſt amtlich benachrichtigt 
worden, daß die nachgenannten Waren unter die Geltung des Zolltarif— 
(Induſtrieſchutz⸗)geſetzes 1) gebracht worden ſind: 

Abſchnitt 7. 
Aus den Vereinigten Staaten von Amerika: 


(grease). Abſchnitt 8. 
Aus der Tſchecho⸗Slowakei: Notizbücher. 
Aus Deutſchland: Füße zu zahnärztlichen Maſchinen. 
Aus Öfterreich: Zeichenmaße. 
Abſchnitt 9. 
Aus Deutſchland: künſtliche Augen. 

Die Bekanntmachung, die gemäß Abſchnitt 8 für Stiefelaufweit- 
blöcke ?), in Deutſchland hergeſtellt oder von dort ausgeführt, einen 
Dumping⸗Zoll zur Anwendung brachte, iſt aufgehoben worden. 

Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht und 
bedarf noch der Beſtätigung. 


Schmierfett 


Dominika: Ausfuhrzollermäßigung für Limonenſaft⸗ 
(The Board of Trade Journal Nr. 1407 vom 15. No⸗ 
vember 1923 S. 536.) 

Eine unterm 21. September 1923 vom Geſetzgebenden Rate 
genehmigte Ratsverordnung ermäßigt den Ausfuhrzoll für Limonenſaft⸗ 
Kordial von 6 d auf 1 d für 1 Gallon. 


Fidſchi⸗Inſeln: Zeitweilige Einfuhrzollerhöhung 
für Reis. (The Board of Trade Journal Nr. 1400 vom 27. Sep⸗ 
tember 1923 S. 333.) 

Eine am 24. Juli 1923 genehmigte Verordnung Nr. 9 von 1923 
erhöht für die Dauer eines Jahres den Einfuhrzoll für Reis, von 
irgendeinem Platze des Britiſchen Reichs eingeführt, von E 2 auf 
4 für die Tonne und für Reis, von Plätzen außerhalb des 
Britiſchen Reichs eingeführt, von E 4 auf £ 6 für die Tonne. 


Goldküſte: Ausfuhrverbot für Elefantenzähne. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1404 vom 25. Oktober 1923 S. 436.) 

Eine unterm 1. September 1923 genehmigte Verordnung Nr. 32 
von 1923 verbietet die Ausfuhr von Elefantenzähnen im Gewichte 
von weniger als 25 Pfund oder von irgendwelchen Teilen ſolcher 
Zähne, in rohem oder unbearbeitetem Zuſtand. 

Eine gleiche Verordnung iſt bereits im Aſchantiland und den 


nördlichen Gebieten der Goldküſte in Kraft geſetzt worden. 


Honduras: Zeitweiliges Einfuhr⸗ und Verkaufs⸗ 
verbot für Feuerwaffen und Munition. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1418 vom 31. Januar 1924 S. 165.) 

Unterm 7. Dezember 1923 erlaſſene Bekanntmachungen verbieten 
bis zum 31. Dezember 1924 die Einfuhr nach und den Verkauf 
in Britiſch⸗Honduras von Feuerwaffen und Munition, ausgenommen 
auf Grund einer Sondererlaubnis. f 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 u. 943. 
2) Ebenda S. 691. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


Iriſcher Freiſtaat: Anderungen des Zoll: und 
Akziſetarifs. — Erhebung der Reparationsabgabe in 
Nordirland. Nach der endgültigen Faſſung des Tarifs!) ergeben 
ſich für denſelben folgende Anderungen: 

A. Tarifänderungen. 
1. Rum?), nachgemachter, in Gebinden, wenn 3 Jahre oder länger 
eingelagert (b) .. . Zollſatz nicht 76 Schill. 5 Pence, ſondern 
75 Schill. 5 Pence für 1 Gallon Normalſtärke. 
2. Wacholder-Branntwein (Genever) ?): 
in Gebinden, 3 Jahre oder länger eingelagert 
Zollſatz nicht 76 Schill. 5 Pence, ſondern 75 Schill. 5 Pence 
für 1 Gallon Normalſtärke. 
3. Früchte, in Zucker eingemacht: 
(1) Früchte, nicht an ſich zollpflichtig: 
gedünſtet (draiued)?) Zollſatz nicht 13 Schill. 
11½ Pence, ſondern 15 Schill. 5 Pence für 1 Zentner. 

4. Bei den unter der Überſchrift „Akziſenachläſſe (allowances)“ 

aufgeführten Zündhölzern s) find in der 2. Zeile hinter „Aus: 
fuhr“ zu ſtreichen: das Komma und die Worte „Verſendung 
nach der Inſel Man“. 

B. Reparationsabgabe in Nordirland. 

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen ſei hervorgehoben, daß 
die Deutſche Reparationsabgabe im Jriſchen Freiſtaat, der bekanntlich, 
zu vgl. auch Ziffer 2 des Rundſchreibens des Londoner Zollamts 
vom 13. Februar 19235), gegenüber Großbritannien und dem nörd— 
lichen Irland für Zoll- und Akziſezwecke ein getrenntes Gebiet iſt, 
nicht erhoben wirds), wohl aber in Nordirland. 


e 


Iriſcher Freiſtaat: Ausdehnung des Einfuhrver⸗ 
bots für Heu und Stroh. 

Die außerordentlich ſtarke Verbreitung der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche in Großbritannien hatte die Iriſche Regierung bereits vor einiger 
Zeit veranlaßt, die Einfuhr von Heu und Stroh aus Großbritannien 
zu verbieten?). Neuerdings iſt das betreffende Einfuhrverbot durch die 
ſeitens des Department of Agriculture aud Technical Instruction 
unterm 17. Januar 1924 erlaſſen, in The Board of Trade Journal 
Nr. 1417 vom 24. Januar 1924 auf S. 132 in Form eines Erläute⸗ 
rungs⸗Memorandums mitgeteilte „Foreign Hay and Straw (Ireland) 
Order of 1912 Amendment Order of 1924“ auf das geſamte 
Ausland, ausgenommen Kanada, die Südafrikaniſche Union, Neu⸗ 
Seeland und die Inſel Man, ausgedehnt worden. Vom 28. Januar 
1924 ab iſt auch die Einfuhr von Heu und Stroh aus Deutſchland, 
gleichviel ob dieſe über Großbritannien oder unmittelbar erfolgt, in 
den Iriſchen Freiſtaat verboten. Das Einfuhrverbot umfaßt auch alle 
Waren aus Deutſchland, die in Heu oder Stroh verpackt oder aus 
Stroh gefertigt find. Anderes Verpackungsmaterial, wie z. B. Holz: 
wolle, fällt nicht unter das Einfuhrverbot. 


JIriſcher Freiſtaat: Einfuhrbeſchränkungen für ver: 
ſchiedene Tiere, darunter auch Geflügel. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1418 vom 31. Januar 1924 S. 165.) 

Die Klauen: und Maulſeuchen-(Einfuhr von Tieren und Geflügel) 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1044. 

2) Ebenda S. 1049. 

3) Ebenda S. 1053, Fußnote 2) daſelbſt und ebenda S. 943. 
4) Ebenda S. 1059. 

5) Ebenda S. 1042. 

6) Ebenda S. 1045, Fußnote 2) links. 

7) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 217. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


Verordnung von 1923 (Foot- and Mouth Disease [Importation of 
Animals and Poultry] Order of 1923) verbietet vom 1. Januar 
1924 ab die Einfuhr von Tieren oder Geflügel in den Iriſchen Frei⸗ 
ſtaat aus Großbritannien, wenn nicht der vorgeſchriebenen iriſchen 
Behörde unmittelbar vor dem Anlandbringen eine von der Lokal⸗ 
behörde in dieſem Lande ausgefertigte Beſcheinigung des Inhalts vor⸗ 
gelegt wird, daß die Klauen⸗ und Maulſeuche während der der Aus⸗ 
fuhr vorangegangenen 2 Monate innerhalb 5 Meilen von den Räumen, 
denen die Tiere oder das Geflügel entnommen wurden, nicht geherrſcht 
hat. Unter „Tieren“ ſind vorliegend zu verſtehen: Pferde, Eſel, 
Maultiere, Hunde, Füchſe, Haſen und Kaninchen. 


Kauada: Einfuhrverbot für Federvieh und Hunde 
aus dem Vereinigten Königreiche. Rundſchreiben des De: 
partements für Zölle und Steuern Nr. 2850 vom 27. Oktober 1923 
an die Zoll⸗ und Steuereinnehmer. 

Durch eine vom ſtellvertretenden kanadiſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſter am 2. Oktober 1923 auf Grund der Vorſchriften der Sektion 9 
des Viehſeuchengeſetzes, R. S C. 1906, erlaſſene Verordnung iſt die 
Einfuhr von Federvieh und Hunden, mit Ausnahme von Schoßhunden, 
aus jedem Teil des Vereinigten Königreichs mit Wirkung vom 1. No⸗ 
vember 1923 ab gänzlich verboten worden. 


Kanada: Einfuhr von Sämereien nach Maßgabe 
des neuen Sämereiengeſetzes von 1923. Rundſchreiben des 
Departements für Zölle und Steuern Nr. 280 C vom 10. Oktober 1923 
an die Zoll⸗ und Steuereinnehmer. 


Die bezüglich der Einfuhr von Sämereien nach Kanada durch 
Ratsverordnung P. C. 2624 vom 26. Oktober 1918 erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen ſind aufgehoben und durch die gemäß dem Sämereien⸗ 
geſetz von 1923 vom Landwirtſchaftsminiſter genehmigten Einfuhr⸗ 
beſtimmungen erſetzt. 

Die Zolleinnehmer haben insbeſondere die folgenden Sektionen 4, 
5, 6 und 7 dieſer Beſtimmungen zu beachten: 


4. Probeentnahme durch die Zolleinnehmer, 


Die Zolleinnehmer haben gemäß der vom Miniſter der Zölle 
und vom Landwirtſchaftsminiſter zu erlaſſenden Anweiſung von allen 
in Beſtimmung 1 genannten Samenpartien, die zum Zwecke der Aus⸗ 
ſaat in Kanada eingeführt werden, einſchließlich Klee- und Grasſamen, 
Saatgetreide, Futterſaat, Flachs-, Raps⸗ und Feldrübenſämereien und 
Sämereien für Gartengewächſe, Proben zu entnehmen und einem 
Sämereienlaboratorium der kanadiſchen Regierung zur Prüfung zu 
überſenden. 


5. Freigabe nach Prüfung oder gegen Sicherheit. 

Mit der in Beſtimmung 6 vorgeſehenen Ausnahme ſollen aus 
dem Ausland zur Einfuhr nach Kanada beſtimmte Sämereien nur 
zugelaſſen werden, nachdem aus jeder Partie Proben zur Prüfung 
entnommen, dieſe geprüft und auf Grund der Bedingungen dieſer Ver⸗ 

ordnung als für Saatzwecke geeignet befunden worden ſind. 

f Die Zolleinnehmer können Sendungen an Konſignatare, wenn 
Proben entnommen ſind, gegen Stellung einer Sicherheit in Höhe 
eines dem Fakturenwert der Sämerei zuzüglich des etwa auf ihr 
ruhenden Zolles gleichkommenden Betrages unter der Bedingung frei⸗ 
geben, daß die Sämerei getrennt und unverſehrt beim Einführer auf⸗ 
bewahrt wird und die Sendungen oder ein Teil davon dem Zollein⸗ 
nehmer ausgeliefert werden, wenn er es aus irgendeinem Grunde 
verlangt. 


worden iſt. 
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6. Freigabe ohne Prüfung oder Sicherheit. 

Mit jederzeit widerruflicher Erlaubnis des Landwirtſchaftsminiſters 
können Zolleinnehmer ohne Probeentnahme und ohne Sicherheit für 
Konſignatare Sämereienſendungen freigeben, die gemäß den Vor⸗ 
ſchriften des Sämereiengeſetzes mit einer Gradnummer als Zeugnis⸗ 
nummer eines Sämereienlaboratoriums der kanadiſchen Regierung 
für den genehmigten Grad oder bei Raps- und Feldrübenſämereien 
und bei Sämereien für Gartengenüſſe mit dem Keimungsprozentſatz 
gekennzeichnet und begleitet ſind von der Zeugnisnummer des Säme⸗ 
reienlaboratoriums der kanadiſchen Regierung, unter welcher die Be⸗ 
ſcheinigung erteilt iſt. 

7. Freigabe der eingeführten Sämereien. 

Wenn die Prüfung der eingeſandten Probe ergibt, daß eine Partie 
Sämereien nach den Bedingungen dieſer Vorſchriften für Saat⸗ 
zwecke geeignet iſt, ſoll der entſprechend benachrichtigte Zolleinnehmer 


die Sendung nicht länger zurückhalten, und die gemäß Sektion 5 


etwa geſtellte Sicherheit ſoll aufgehoben werden. 

Mit Bezug auf die obigen Sektionen iſt davon Kenntnis zu 
nehmen, daß die neuen Beſtimmungen die Probeentnahme von allen 
nach Kanada verbrachten und unter Zollverſchluß gehaltenen Sämereien 
vorſchreiben, mit Ausnahme der Sendungen, die mit der kanadiſchen 
Gradnummer, dem Keimungsprozentſatz und der Beſcheinigungsnummer 
als Ausweis für den Grad oder die Keimung gekennzeichnet ſind. 

Probeentnahme uſw. 

Einſendung der Sämereienproben. 

Uſw. 

Vordruck für die zu prüfenden Sämereienproben. 

Uſw. . 

Die Memoranden Nr. 2250 B, 2257 B und 2444 B und das 
Rundſchreiben Nr. 157 C ſind hiermit aufgehoben. 5 


Kanada: Zollfreie Einfuhr von Kalziumacetat. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1417 vom 24. Januar 1924 S. 132.) 

Eine Ratsverordnung ſetzt mit Wirkung vom 22. Dezember 19238 
Kalziumacetat auf die Liſte der Waren, die zollfrei nach Kanada ein⸗ 
geführt werden können. a 


Kenya (früher Britiſch⸗Oſtafrika): Steuer und 
Ausfuhrbeſchränkung für entſamte Baumwolle. (The Board 5 
of Trade Journal Nr. 1418 vom 31. Januar 1924 S. 165.) 5 

Die am 14. Dezember 1923 genehmigte Baumwoll⸗(Steuer⸗) Ver⸗ 
ordnung von 1923 (Cotton [Tax] Ordinance, 1923) ſchreibt vor, 
daß vom Inkrafttreten der Verordnung ab mit bezug auf alle entſamte 
Baumwolle für den mit dem 31. Mai 1924 endigenden Zeitabſchnitt 
eine Steuer von 6 Cents für 1 Pfund und hernach eine 6 Cents für 
1 Pfund nicht überſteigende Steuer, wie ſie der Gouverneur im Rate 
vorſchreiben mag, zu entrichten iſt. Die Verordnung verbietet auch 
die Ausfuhr irgendwelcher entſamter Baumwolle aus der Kolonie, 
ausgenommen auf Grund beſonderer Erlaubnis, und nur, nachdem 
die obenerwähnte Steuer mit bezug auf ſolche Baumwolle entrichtet 


Oſtindien: Beſchränkung der Einfuhr von Saccha 
rin nach Birma auf dem Landwege. (The Indian Trad 
Journal, Calcutta, vom 11. Oktober 1923.) 5 

Die Finanzabteilung der Indiſchen Regierung hat unterm 
6. Oktober 1923 eine Bekanntmachung Nr. 1176 erlaſſen, die folgender 
maßen lautet: 5 


| 


| 
| 


4 2 89 (Britiſche Kolonien, 


In Ausführung der durch Abſchnitt 19 des See⸗Zollgeſetzes von 
1878 [Sea Customs Act, 1878 (VIII of 1878)] verliehenen Voll⸗ 
machten geruht der Generalgouverneur im Rate die landwärtige Ein⸗ 
fuhr von Saccharin nach Birma zu verbieten, es ſei denn, daß es 
ſich um Saccharin handelt, das in China hergeſtellt iſt und über 
Manwyne oder Sanſi nach Burma eingeführt wird. 


Oſtindien: Aufhebung des Verbots der Einfuhr 
von Saccharin auf dem Landwege nach Birma, Eine 
Bekanntmachung der Finanzabteilung der Indiſchen Regierung 
Nr. 1350 vom 3. November 1923 beſtimmt: 

In Ausführung der durch Abſchnitt 19 des See⸗Zollgeſetzes von 
1878 [Sea Customs Act, 1878 (VIII of 1878)] verliehenen Boll 
machten geruht der Generalgouverneur im Rate die Bekanntmachung 
der Indiſchen Regierung in dieſer Abteilung — Nr. 1176 vom 6. Ok⸗ 
tober 1923 (veröffentlicht in The Indian Trade Journal vom 
11. Oktober 1923) 1) —, welche die landwärtige Einfuhr von Saccharin, 
anderem als in China hergeſtelltem und über Manwyne oder Sanſi 
eingeführtem Saccharin, nach Birma verbietet, aufzuheben. 


Oſtindien: Ausfuhrzollfreiheit für Jutelumpen zur 


Papierbereitung. (The Board of Trade Journal Nr. 1412 vom 


20. Dezember 1923 S. 672.) 

Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 1428 vom 17. November 1923 
nimmt Jutelumpen, die zur Papierbereitung verwendet werden, von 
der Entrichtung des Ausfuhrzolles?) aus, vorausgeſetzt, daß dem 
Zolleinnehmer zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Lumpen 
für irgendeinen Zweck, wofür Zeug oder Tauwerk gewöhnlich gebraucht 
werden, unbrauchbar ſind. 

Baläftina: Anderung der Zollſätze bei der Waren: 
einfuhr aus Agypten. (The Official Gazette Nr. 103 vom 
15. November 1923.) 

Eine Verordnung des High Commissioner für Paläſtina vom 
5. November 1923 lautet: 

„Es wird hierdurch bekanntgemacht, daß das zwiſchen der Zoll— 
verwaltung des Türkiſchen Reichs und der Agyptiſchen Zollver— 
waltung abgeſchloſſene Zoll⸗Übereinkommen vom 18. Dezember 1890 
zwiſchen Paläſtina und Agypten?) nicht länger anwendbar fein ſoll 
und daß vom 15. November 1923 ab alle in Paläſtina aus Agypten 
eingeführten Waren Einfuhr: und anderen Zollgefällen zu den näm⸗ 
lichen Sätzen wie die aus anderen fremden Ländern eingeführten 

Waren der gleichen Klaſſe unterliegen ſollen. Am 15. November 
1923 auf Zollagern befindliche Waren ägyptiſchen Urſprungs ſollen 
ſo behandelt werden, als wären ſie an jenem Tage in Paläſtina 
eingeführt worden.“ 

Nach dieſer Regierungsverordnung iſt alſo der für die Einfuhr 
ägyptiſcher Waren bisher zur Anwendung gelangende Zollſatz von 


8H 1H aufgehoben worden. Die Waren ägyptiſchen Urſprungs 
werden ſomit vom 15. November 1923 ab nach dem Allgemeinen 


Zolltarif von Paläſtina verzollt. Das bedeutet für die meiſten 
ägyptiſchen Einfuhrwaren eine Zollerhöhung auf 11 vH 1 vH. Für 
Tabak, den Hauptartikel der ägyptiſchen Einfuhr, beſtehen ſchon ſeit 
früher Sonderzölle. 


1) Siehe vorſtehend S. 288. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 266. 
3) Zu vergl. auch Hand. Arch. 1891 I S. 178 und 504. 


Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete. — 
Guatemala. — Italien.) 


Sierra Leone: Ermäßigung des Einfuhrzollſatzes 
für gewiſſe Nahrungsmittel. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1412 vom 20. Dezember 1923 S. 672.) 

Das Kolonial-Amt hat bekanntgemacht, daß der Zollſatz für in 
die Kolonie Sierra Leone eingeführte „Nahrungsmittel“ vom 
5. Dezember 1923 ab von 25 vH auf 12½ vH des Wertes ermäßigt 
worden iſt. „Nahrungsmittel“ ſchließen alle eßbaren Spezereiwaren 
(groceries) und anderen gewöhnlich zur menſchlichen Nahrung ver: 
wendeten Artikel, einſchließlich Tee, Kaffee und Gewürze, ein. Die 
ſpezifiſchen Zollſätze für Zucker und Salz bleiben unverändert. 


Guatemala. 

Regelung der Einfuhr und Ausfuhr von Pflanzen, 
Pflanzenteilen, Samen und Früchten. Verfügung vom 
8. September 1923. 

1. Für jede Verſendung von Pflanzen oder Pflanzenteilen nach dem 
Ausland, die zur Weitererzeugung oder zum Anbau beſtimmt ſind, iſt 
ein Unterſuchungszeugnis erforderlich. 

2. Für die Verſendung von Kaffeemuſtern mit der Poſt, die mit 
Krankheiten oder ſchädlichen Inſekten behaftet ſind, iſt die Einholung 
einer Erlaubnis des Landwirtſchaftsminiſteriums erforderlich, welchem 
bei Stellung des Antrags die Muſterſendung vorzulegen iſt. 

3. Vom Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung ab iſt die Ein: 
fuhr von Kaffeeſamen und Kaffeepflanzen ſowie die Einfuhr der Bier: 
pflanzen, die unter den Namen „Gardenia“ oder „Kab⸗Jasmine“ bekannt 
ſind, verboten. 

4. Die Poſt⸗ und Zollamtsvorſteher müſſen, bevor ſie Sendungen 
annehmen, die Samen, Pflanzen oder Teile von Pflanzen enthalten, 
welche unterſuchungspflichtig ſind, das Geſundheitszeugnis und die 
Erlaubnis zur Abſendung verlangen, die vom Landwirtſchaftsminiſterium 
erteilt werden. 

5. Was die Sendungen von Kaffee und Gardenia-Samen oder 
⸗Pflanzen anbelangt, jo werden fie ſofort vernichtet oder dem Abſender 
zurückgeſandt unter Benachrichtigung der Beteiligten. Die Einfuhr von 
Kaffeeſamen iſt nur zuläſſig, ſofern fie durch Vermittlung des Land: 
wirtſchaftsminiſteriums erfolgt. 


Lagerung von Einfuhrwaren während dreier Monate 
ohne Zahlung von Lagergeld. Verfügung des Finanzminiſteriums 
Nr. 9001 vom 30. September 1923 an den Herrn Generalzolldirektor. 

Um den Handel zu unterſtützen und ihm Erleichterung zu gewähren, 
verfügt das Finanzminiſterium das Folgende: 

Vom heutigen Tage ab können die ausländiſchen Waren, die in die 
Zollämter der Republik kommen, in denſelben drei Monate lang verbleiben, 
ohne daß Lagergeld zu entrichten iſt. Dieſe Friſt wird von dem Tage ab 
gerechnet, an welchem die Waren in das Zollamt gebracht worden ſind. 

Durch gegenwärtige Verfügung wird die die gleiche Angelegenheit 
behandelnde Verfügung vom 20. November 1920 abgeändert. 

Ich erſuche, Vorſtehendes den Intereſſenten bekannt zu geben. 

(Schlußformel.) 


Italien. 
Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld!) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 18. Februar 1924 bis 24. Februar 1924 auf 343 v H, 
28 gi 1924 „ 2. 8 1924 348 


5 Vgl. 9 Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 222. 


(Italien (Italieniſch⸗Somaliland]. — Italien und Guatemala 
ſowie Peru. — Italien und Oſterreich. — Litauen.) 


Italieniſch⸗Somaliland: Zollfreie Einfuhr von 
gewiſſen Mineralölen. (The Board of Trade Journal Nr. 1417 
vom 24. Januar 1924 S. 137.) 

Ein Dekret vom 20. Oktober 1921 ſchrieb vor, daß für einen 
Zeitraum von zehn Jahren von dieſem Datum ab gewiſſe Maſchinen 
und Materialien für Gewerbe und Landwirtſchaft nach Italieniſch⸗ 
Somaliland zollfrei zuzulaſſen waren (wie auf S. 612 dieſes „Journal“ 
vom 8. Dezember 1921 mitgeteilt). Ein weiteres Dekret vom 21. Ok⸗ 
tober 1923 dehnt die Beſtimmungen des Dekrets vom 20. Oktober 
1921 auf Schmieröle und mineraliſche Brennöle aus, die für Ver⸗ 
arbeitungs⸗ und landwirtſchaftliche Gewerbe der Kolonie eingeführt 
werden. 


Italien und Guatemala ſowie Peru. 


Verlängerung des Handels: und Schiffahrtsvertrags 
mit Bern und Ablauf desjenigen mit Guatemala. Erlaß 
der italieniſchen Generaldirektion für Zölle und indirekte Abgaben vom 
28. Oktober 1923, Nr. 6510 (Zollamtsblatt Nr. 156). 

Mit Rückſicht auf die vom 14. und 19. Oktober 1923 an geltende 
Aufkündigung der mit Guatemala!) und Peru?) in Kraft ſtehenden 
Handels⸗ und Schiffahrtsverträge iſt nunmehr auf beide Länder die 
Behandlung nach dem Generaltarife zur Anwendung zu bringen. 

Was jedoch die Herkünfte aus der Republik Peru anlangt, jo 
iſt mit Rückſicht auf das kürzlich gepflogene Einvernehmen, betreffend 
eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer des alten Vertrages bis zum 
30. April 1924, für ſolche Herkünfte von den Zollämtern auch weiterhin 
die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation anzuwenden. 


Italien und Oſterreich. 

Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern vom 28. April 1923. Berichtigung. Kund⸗ 
machung des Bundeskanzleramts vom 10. November 1923 (Bundes⸗ 
geſetzblatt für die Republik Oſterreich, 113. Stück, vom 21. November 
1923 S. 1877 Nr. 577). 

Im Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Oſterreich und 
Italiens) hat es im Schlußprotokoll, Abſchnitt I zum Handelsvertrag, 
Zu Artikel 5. 8 2 in der erſten Zeile ſtatt „die Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften“ richtig zu heißen: „die öffentlichen Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalten“. 


Litauen. 

Einfuhrzolltarif )). Beſchluß des Miniſterkabinetts (Vyriausybes 
Zinios Nr. 145 vom 24. Dezember 1923). 

Von den Waren, die nach Litauen eingeführt werden, wird ein 
nach dem tatſächlichen Warenwert berechneter Zoll in folgender Weiſe 
erhoben: | 

I. Waren, die zollfrei eingeführt werden dürfen: 

Zuchtvieh und Geflügel, ſämtliche landwirtſchaftlichen Dünge⸗ 
mittel, lebende Pflanzen mit Wurzeln ſowie Edelreiſer, Kaſein, Senſen, 
Sicheln, Spaten, Hacken, Heugabeln, Harken, Brechſtangen, Hand⸗ 
werksgerät und deſſen Teile, landwirtſchaftliche Geräte und Maſchinen 
ſowie Teile derſelben, Separatoren und Teile derſelben, Zement, Kalk, 
Handſchriften, Bücher und ſämtliche Druckſachen ohne Einbanddeckel, 


1) Hand. Arch. 1917 I S. 242. 
2) Ebenda 1879 1 S. 130. 

3) Ebenda 1923 S. 792. 

4) Ebenda S. 428. 


290 1 | nn 


ausſchließlich der Kontorbücher und der Vordrucke, handgefertigte Ge⸗ 
mälde und Zeichnungen ohne Einrahmung, Lymphe und Serum 
(Impf⸗ und Heilmittel), chemiſche Reagenzien für wiſſenſchaftliche und 
Lehrzwecke, Apparate und Inſtrumente für Schulen und wiſſenſchaft⸗ 
liche Anſtalten, Druck- und Schreibpapier. 5 


II. Waren, die mit 509 des Wertes zu verzollen find: 


Alles für das Kleingewerbe erforderliche Betriebsmaterial; Arbeits⸗ 
ſtiefel und ⸗ſchuhe; Filze aller Art (Woilache), Kraftomnibuſſe, Handels⸗ 
automobile und Teile derſelben, ausſchließlich der Motore, falls ſie 
getrennt eingeführt werden; zubereitetes Material für Holzfabrikate; 
ſämtliche Schleif- und Wetzſteinarten; Aſphalt; Mineralöle; gewöhn⸗ 
liche Metalle und deren Legierungen in Blöcken, Knüppeln, Stücken, 
Spänen, Platten, Blechen, Bändern, Stäben, auch dann, wenn ſie 
mit anderem gewöhnlichen Metall überzogen ſind; ſämtliche Maſchinen 


c li ini hen 


W 


für Werkſtätten und deren Teile (mit inbegriffen Strickmaſchinen und 
Kluppen); ſämtliche Treibriemen, Weichen, Schienen und Weichen⸗ 
kreuze; Nägel, Holzſchrauben. 5 f N 


Anmerkung I. Die in dieſem Abſchnitt bezeichneten gewöhn⸗ 
lichen Metalle und deren Legierungen in Stangen und Barren 
unterliegen, wenn ſie im Querſchnitt dünner als 5 mm ſind, eine 
Zolle von 10 vH wie die Fertigwaren aus ſolchen Metallen. 

Anmerkung II. Die in dieſem Abſchnitt benannten Schienen 
Weichen und Weichenkreuze, die für Fabriken und Werkſtätten be 
ſtimmten gewöhnlichen Metalle und deren Legierungen, ſowie i 
Ausnahmefällen auch Maſchinen und Teile derſelben für Werkſtätten 
und Baumaterial, können mit Genehmigung des Miniſters für 
Finanzen und Gewerbe zollfrei eingeführt werden. f 


* 


; 


III. Waren, die mit 1509 des Wertes zu verzollen find 

Kakao, gebrannt und gemahlen; Hefe; Dochte; Tiſch⸗ und Wand 
uhren; Uhren aus Gold, Silber und Platin; Gemüſekonſerven, Gumm 
und Kautſchukwaren, verſchiedene Gewebe aus Baumwolle, bis z 
20 v H mit Seide gewebt, aus Wolle, Flachs und Hanf leinſchließ 
Samt, Plüſch und anderes Gewebe, ausſchließlich Seide), a 
bis zu 20 v H mit Seide gewebt, aber nicht genäht; Tülle, Sri 
reien, gehäkeltes und geſtricktes Material, Poſamentier⸗ und Strick⸗ 
waren aus Baumwolle, Wolle, Flachs, Hanf, Jute, aber nicht genäht, 
auch wenn ſie bis zu 20 vH mit Seide verziert ſind; galeniſche 
Mittel, doſierte Heilmittel, chemiſche Erzeugniſſe in Originalpackungen; 
verſchiedenes Schuhwerk und Gummiſchuhe, ausſchließlich der beſonders 
genannten Arbeitsſtiefel und ⸗ſchuhe; Seidengarn und Zwirn; Herren⸗ 
hüte, Mützen, Damenhüte ohne Verzierung; Schirme. 


IV. Waren, die mit 20 vH des Wertes zu verzollen fint 


Fleiſch⸗ und Fiſchkonſerven, ſämtliche Arten verarbeiteter Fe 
auch genäht oder gefüttert, verſchiedenes ausgearbeitetes Leder, B 
hauerarbeiten aus gewöhnlichem Stein, Waren aus verſchiedenen Ti 
arten, Gips und Zement zur Zimmer: und Gartenverzierung, W 
aus Zelluloid, Bernſtein, Knochen, Horn und Meerſchaum, Toilett 
ſeife ohne Verpackung, halbſeidene und kunſtſeidene Gewebe, verſchiedene 
Waren aus Leder und Ledererſatz, ausſchließlich Treibriemen; Kleid 
Wäſche und verſchiedene Waren, genäht oder benäht aus verſchiede 
Geweben, Poſamentier- und Strickmaterial, wenn auch bis zu 20 v 
Seide durchwirkt, ausſchließlich ſeidener und halbſeidener Waren, Kind 
ſpielzeug, Schlöſſer, Fenſter⸗ und Türenbeſchläge ſowie andere Eifi 
kurzwaren. g 


V. Waren, die mit 25 vH des Wertes zu verzollen f 


Pflanzenöle, Paſteten und Konſerven aus Früchten und Beer 
Mehl, Grütze, Getreide, ausſchließlich des beſonders genannten; ro 
Fleiſch, Butter, Eier, Vieh und Geflügel, und zwar zahmes wie wild 
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Bier und Met als Getränke, Saccharin (Süßſtoff), ätheriſche Ole, Schoko: 
lade, Safran, Zimt, Vanille, Margarine, Waren aus Schildpatt, Perl⸗ 
mutter und Elfenbein, Edelſteine in bearbeiteter und unbearbeiteter Form; 
alle Waren aus Gold, Silber und Platin, ausſchließlich Taſchenuhren, 
Toiletteſeife in Originalpackungen, Tülle, Stickereien, Häkel⸗, Poſa⸗ 
mentier⸗ und Strickwaren aus Seide oder mit mehr als 20 v H Seide 
verziert, ſowohl als Material als auch daraus hergeſtellte Waren, 
Kleider, Wäſche, verſchiedene Waren aus ſeidenen oder halbſeidenen 
Geweben genäht oder benäht, Gewebe aus Seide, Damenhüte mit Ver⸗ 
zierungen und anderer Kopfſchmuck, Galanteriewaren aus Metall, wie: 
Broſchen, Ketten, Ringe und ähnliches, Kinofilme. 


VI. Waren, die mit 40 v des Wertes zu verzollen find: 


Apfelſinen, Mandarinen, Pfirſiche, Ananas, Weintrauben, Datteln, 


verſchiedene Weinſorten, Spiritus, Branntwein, Likör, Kognak, Cham: 
pagner, Bonbons und andere Konditorwaren, kandierte Früchte und 
Beeren, verſchiedene Tabakwaren, kosmetiſche Artikel und Parfümerie⸗ 


waren, wohlriechende Ole. 


Anmerkung J. Bei der Einfuhr von Bier, Met, kosmetiſchen 
Artikeln und Parfümeriewaren, Spiritus, Branntwein, Likör, Kognak 
und Champagner werden noch die feſtgeſetzten Akziſegebühren erhoben. 

Anmerkung II. Saccharin in verſchiedenen Arten kann nur 
eingeführt werden nach eingeholter Genehmigung des Miniſters für 
Finanzen, Handel und Gewerbe ſowie nach Entrichtung des feſtge— 
ſetzten Einfuhrwertzolls. 

Anmerkung III. Weindeſtillate als Material zur Herſtellung 
von Kognak werden mit 20 vH verzollt. 

Anmerkung IV. Bei der Einfuhr von Tabak und Tabak⸗ 
waren wird noch die feſtgeſetzte Akziſegebühr erhoben. 


VII. Waren, die mit 10 vH des Wertes zu verzollen ſind: 


Betten, Kopfkiſſen, Matratzen, Baumwollengewebe verſchiedener Art, 
ohne Seide und ungenäht, kondenſierte Milch, Kaffeeerſatzſtoffe, metallene 
Taſchenuhren und Mechanismen, verſchiedene Uhren in zuſammen⸗ 
geſetztem und loſem Zuſtand, leichte Perſonenautomobile, Motorräder, 
Fahrräder, Motorboote; Tabak in Blättern, Zucker, Marmelade in 
Gefäßen, und alle andern in den Gruppen I bis VI des Tarifs un⸗ 
benannten Waren. Spielkarten zahlen 1 Litas für 1 Spiel aus 32 bis 
52 Blatt. 


Anmerkung. Spielkarten können nur mit Genehmigung des 
Miniſters für Finanzen, Handel und Gewerbe eingeführt werden. 


VIII. Waren, deren Einfuhr verboten iſt: 


1. Pulver und andere Sprengſtoffe; 2. ſämtliche Feuer: und 
blanken Waffen, ſowie ſämtliche Schießapparate; 3. Geſchoſſe und 
Patronen; 4. Stöcke mit Meſſern, Klingen und ſonſtigen verborgenen 
Waffen; 5. ſämtliche Gegenſtände, die einen gottläſternden oder un: 
zuchtigen Charakter haben; 6. Etiketten, Korken, Flaſchen und ſonſtige 
Verpackungsmittel mit Aufſchriften ausländiſcher Firmen, ſowie deren 
Abzeichen oder Stempel, weun ſie ohne die dazu gehörenden Waren 
eingehen. 

Anmerkung JI. Die unter 1, 2, 3 und 4 genannten zur 
Einfuhr verbotenen Waren können, wenn eine Genehmigung des 
Miniſters für Finanzen, Handel und Gewerbe vorliegt, nach Ent⸗ 
richtung des Wertzolls von 20 v H eingeführt werden. 

Anmerkung II. Staatlichen Anſtalten ift die Einfuhr der 
unter dieſem Paragraph benannten Waren mit Genehmigung des 
Miniſterkabinetts zollfrei geftattet. 

IX. Der Minifter für Finanzen, Handel und Gewerbe iſt be⸗ 
rechtigt, mit Zuſtimmung des Miniſterkabinetts den Einfuhrzoll zeit⸗ 
weilig abzuändern !). 


) Dem Vernehmen nach ſoll ein neuer Zolltarif mit Gewichts⸗ 


zöllen bereits in Vorbereitung ſein. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924 


(Litauen. — Niederlande [Niederländiſch⸗Indien!.) 


Anmerkung I. Das Miniſterkabinett iſt verpflichtet, nicht 
ſpäter als binnen 15 Tagen vom Tage der Anderung des Zoll: 
tarifs dem Seimas die Liſte der zur Einfuhr verbotenen Waren 
oder die Anderung des Tarifs zur Genehmigung vorzulegen. 

Anmerkung II. Dem Miniſterium für Finanzen, Handel 
und Gewerbe wird das Recht erteilt, die Großhandelspreiſe für die 
im Inland hergeſtellten Waren, die zur Einfuhr aus dem Ausland 
verboten ſind, zu überwachen und feſtzulegen. 


Niederlande. 


Aufhebung des Ausfuhrverbots für Schiffe. Königl. 
Verordnung vom 17. März 1923 (Staatsblad Nr. 86). 

Einziger Artikel. Das Geſetz vom 18. März 1916 (Staats- 
blad Nr. 139), betreffend Beſchränkung der Ausfuhr von Schiffen !), 
iſt nebſt der durch das Geſetz vom 18. Juni 1918 (Staatsblad 
Nr. 427) 2) angeordneten Anderung dieſes Geſetzes eingezogen. 


Verkehr mit Wiederkäuern, Schweinen und Einhufern. 
Der Miniſter des Innern und für Landwirtſchaft hat laut Ver⸗ 
öffentlichung im Nederlandsche Staatscourant Nr. 239 vom 10. De⸗ 
zember 1923 die Beförderung von Wiederkäuern, Schweinen und 
Einhufern innerhalb eines Streifens in der Breite eines Kilometers 
längs der ganzen deutſchen Grenze vom 12. Dezember 1923 ab ver⸗ 
boten. 


Einfuhr von Schuhwaren. Durch Verordnung des Miniſters 
für Arbeit, Handel und Induſtrie vom 4. Januar 1924 (Nederland- 
sche Staatscourant Nr. 3 vom 4./5. Januar 1924) iſt der gemäß 
Artikel 2 der Bekanntmachung vom 29. Juni 1923 (Nederlandsche 
Staatscour ant Nr. 125) 3) zur Beſtreitung der Koſten für die Er: 
teilung von Einfuhrbewilligungen zu entrichtende Betrag mit Wirkung 
vom 10. Januar 1924 ab auf 1 v H des Wertes der angemeldeten 
Schuhwaren herabgeſetzt worden. 


Niederländiſch⸗Indien: Anderung und Ergänzung 
des Zolltarifgeſetzes ). Geſetz vom 17. März 1923 (Staatsblad 
Nr. 83, Indisch Staatsblad Nr. 177 vom 20. April 1923). 

Artikel 1. Das Indiſche Tarifgeſetz (Staatsblad 1921 Nr. 692, 
Indisch Staatsblad 1921 Nr. 346) 4) wird, wie folgt, geändert: 

A. Der 1. Abſatz des Artikel 3 hat, wie folgt, zu lauten: 
Durch Verordnung wird, unter Beobachtung der nötigen 

Vorſicht gegen Mißbrauch, Zollfreiheit gewährt für Chemikalien, 

Farbſtoffe und andere Stoffe dieſer Art, die als Hilfsmittel bei 

den Arbeiten in Fabriken und anderen Betrieben benötigt werden, 

wie auch für Rohſtoffe, die in Fabriken und anderen Betrieben 
zur Herſtellung von zum Verkauf beſtimmten Waren benötigt 
werden. 

B. In dem zu Artikel 1 des Geſetzes gehörenden Einfuhrzolltarif!) 
werden die folgenden Anderungen und Ergänzungen angebracht: 

1. Lfde. Nr. 29 hat, wie folgt, zu lauten: 

Eiſen, in Stäben, Stücken, Stangen oder Platten, Eiſen⸗ 
bahnſchienen, Laſchen und Verbindungsplatten für Eiſen⸗ 
bahnen, gegoſſen oder gezogen, eiſerne Brücken und Teile 
davon, Bolzen, Nägel und Eiſendraht .. frei 


1) Hand. Arch. 1916 I S. 642. 
2) Ebenda 1918 I S. 690. 

3) Ebenda 1923 S. 702. 

4) Ebenda 1921 S. 381. 
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(Niederländiſch⸗Indien. — Polen.) 


Die zu dieſer Nummer gehörende „Beſondere Beſtimmung“ 
fällt fort. 

2. Lfde. Nr. 30 hat, wie folgt, zu lauten: 

Eiſen, Schiffsanker, Schiffsketten, Schiffsſpillen, Schiffs⸗ 
wanten, Telegraphen⸗ und Telephondraht in Kabeln, eiſerne 
Ladekähne oder Prahme, Rahmenwerk zu eiſernen Ge: 
bäuden, Schuppen oder Packhäuſern, eiſerne Röhren für 
Leitungen von Dampf, Gaſen oder Flüſſigkeiten, eiſerne Dächer 
und Dachrinnen, galvaniſiert oder nicht. v. Werte 6 v H. 

3. Aus lde. Nr. 39 fallen die Worte: 8 

„wie auch kupferner und bronzener Telephondraht und 

ähnlicher Draht für elektriſche Leitungen“ 
fort. 

4. Zwiſchen den lfden. Nrn. 39 und 40 wird eine neue lde. 
Nr. 39 a eingefügt, lautend: 
39 a Kupfer, kupferner und bronzener Draht für elektriſche 
Leltin gen v. Werte 6 vH. 
5. Aus lde. Nr. 69 fällt das Wort „Stahlachſen“, das da: 
hinter ſtehende Komma und die „Beſondere Beſtimmung“ fort. 
6. Aus den dem Tarif angefügten Verweiſungen fallen die 
Hinweiſe: 

Achſen, Büchſen und Räder, ſiehe Eiſen und Stahl. 

Büchſen, Achſen und Räder, ſiehe Eiſen und Stahl. 

Räder, Büchſen und Achſen, ſiehe Eiſen und Stahl. 
fort. 

Artikel 2. Dieſes Geſetz tritt in Kraft am dreißigſten Tage 
nach dem Datum des Indisch Staatsblad, worin es verkündigt 
worden iſt. Uſw. 


Polen. 


Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die 
Berechnung der Abgaben und gewiſſer anderer öffent⸗ 
licher Einnahmen ſowie der von den Staats⸗ und auto⸗ 
nomen Behörden erteilten Kredite. Geſetz vom 6. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 127/1044 vom 15. Dezember 1923). 

Artikel 1. Bis zum Zeitpunkte der Einführung einer wert⸗ 
beſtändigen polniſchen Münzeinheit als Zahlungsmittel erfolgt die 
Berechnung der Bemeſſungsgrundlagen ſowie auch die Bemeſſung 
bzw. die Berechnung und Verrechnung der Steuern, Gebühren, Geld: 
ſtrafen und aller anderen öffentlich⸗xechtlichen Geldleiſtungen an den 
Staatsſchatz auf Baſis des Goldfranken. 

Artikel 2. Der Wert des Goldfranken (Artikel 1) wird nach 
dem Preiſe des reinen Goldes an der Börſe in London und nach 
dem Durchſchnittskurſe der auf London lautenden Pfundſterlingſchecks 
an der Börſe in Warſchau in demſelben Zeitabſchnitte berechnet. 

Artikel 3. Der Finanzminiſter wird im Monitor Polski den 
Wert des Goldfranken (Artikel 2) in polniſcher Mark in den in der 
Durchführungs verordnung feſtgeſetzten Zeitabſchnitten veröffentlichen. 

Artikel 4. Die Entrichtung der im Artikel 1 genannten und 
entſprechend den Beſtimmungen der Artikel 1 und 2 dieſes Geſetzes 
berechneten fiskaliſchen Gebühren erfolgt in polniſchen Mark nach 
dem Werte des Goldfranken im Zeitpunkt der Entrichtung der Gebühren. 

Artikel 5. Die Umrechnung der in den geltenden Geſetzen 
und Verordnungen über die Staatseinkünfte (Artikel 1 dieſes Geſetzes) 
in polniſchen Mark ausgedrückten Geldbeträge wird in der nach⸗ 
ſtehenden Weiſe erfolgen: 

a) wenn das Geſetz oder die Verordnung einen beſtimmten für 

die Feſtſetzung der Bemeſſungsgrundlagen oder der Steuer⸗ 
ſätze maßgebenden Tag, Monat oder Zeitabſchnitt enthält, 
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ſo hat die Umrechnung nach dem Werte des Goldfranken an 


dieſem Tage, in dieſem Monat oder Zeitabſchnitte zu erfolgen; 


b) wenn das Geſetz oder die Verordnung die im Punkte a) 
dieſes Artikels genannten Beſtimmungen nicht enthält, ſo hat 
als Grundlage für die Berechnung der Durchſchnittswert des 
Goldfranken in den letzten drei Monaten, welche dem Monat 
der Verlautbarung des Geſetzes oder der Verordnung voran⸗ 
gehen, zu dienen. 

Artikel 6. Für die Umrechnung der Beträge in polniſchen 
Mark, welche keinen ganzen Goldfranken erreichen, haben die in 
Zehnteln oder Hundertſteln ausgedrückten Brüche des Goldfranken 
zu gelten, wobei unumgängliche Abrundungen zuläſſig ſind. 


Artikel 7. Die Feſtſetzung der Art der Anwendung dieſes Ge⸗ 


ſetzes auf die einzelnen Staatseinkünfte (Artikel 1 dieſes Geſetzes) ſo⸗ 
wie die Veröffentlichung der Ergebniſſe der im Sinne der vorher⸗ 
gehenden Beſtimmungen (Artikel 5 und 6 dieſes Geſetzes) durch⸗ 
geführten Umrechnungen bleiben den vom Finanzminiſter im Ein⸗ 


vernehmen mit den betreffenden Miniſtern erlaſſenen Verordnungen 


bzw. den Verordnungen des Miniſterrats vorbehalten. 

Artikel 8. Sowohl die am Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
rückſtändigen und laufenden (Artikel 1) als auch die nach dieſem Tage 
entſtandenen fiskaliſchen Gebühren ſind dieſem Geſetze anzupaſſen. 

Der Finanzminiſter wird das Kaſſenweſen und die Buchhaltung 
dieſem Geſetze im Verordnungsweg anpaſſen und insbeſondere die 
Annahme von Vorauszahlungen auf die valoriſierten Steuern vor 
ihrem Fälligkeitstermine nach dem am Tage der Einzahlung gültigen 
Kurſe des Goldfranken beantragen. 

Artikel 9. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden auch auf 
die öffentlich⸗rechtlichen Einkünfte der autonomen Verbände und 
Körperſchaften ſowie der öffentlich-rechtlichen Körperſchaften Anwendung. 

Die auf Rechnung der autonomen Verbände und Körperſchaften 
ſowie der öffentlich-rechtlichen Körperſchaften eingehobenen Steuer⸗ 
zuſchläge werden vom Fiskus dieſen Verbänden nach dem am Tage 
des Einfließens dieſer Steuern in die Staatskaſſen gültigen Werte 
des Goldfranken ausgezahlt. 


Mit dieſem Geſetze wird die Regierung ermächtigt, die Bahn-, ; 
Telegraphengebühren und andere Tarifjäge auf Grund des 4 


Poſt⸗, 
Goldfranken zu bemeſſen, zu berechnen und zu erheben. 

Alle von den Staats- und autonomen Behörden erteilten Kredite 
werden nach den Beſtimmungen des Artikel 1 und 2 dieſes Geſetzes 
valoriſiert werden. 


Diesbezüglich wird der Finanzminiſter beſondere Vorſchriften 


herausgeben. 
Artikel 10. Die Steuergeſetzesbeſtimmungen, mit welchen die 


Anwendung eines nach den Engrospreiſen ſchwankenden Index auf 1 


die öffentlichen Abgaben eingeführt wurde, treten an dem Tage außer 


Kraft, an welchem die Beſtimmungen dieſes Geſetzes auf dieſe Ab⸗ ! 


gaben in Anwendung kommen. 


Gleichzeitig tritt das Geſetz vom 24. Oktober 1923 über die 
Erhöhung der Geldſtrafen für die Verzögerung der Entrichtung jener 
Steuern außer Kraft, auf welche die Beſtimmungen dieſes Geſetzes 0 
angewendet werden. Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
werden bei dieſen Steuern die Verzugszinſen in der Höhe von 2 v 5 = 


monatlich erhoben. 


Artikel 11. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes wird der 
Finanzminiſter im Einvernehmen mit den betreffenden Miniſtern betraut. 
Artikel 12. Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1924 in Kraft 


und gilt für das Geſamtgebiet der Republik Polen. 
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Entrichtung der Zollgebühren in Goldfranken. Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters und des Miniſters für Induſtrie und 
Handel vom 13. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 135/1124 
vom 28. Dezember 1923). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 2. Mai 1919 ſowie 
im Sinne des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 über die Anwendung 
einer ſtändigen Einheit für die Berechnung der Abgaben und gewiſſer 
anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von den Staats- und auto⸗ 
nomen Behörden erteilten Kredite!) wird verordnet wie folgt: 

8 1. Der Artikel 14 der Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 11. Juni 19202) erhält 
den nachſtehenden Wortlaut: 

„Der Zoll wird in Goldvaluta eingehoben. 

Im Verordnungswege wird feſtgeſetzt, welche ausländiſchen 
Goldmünzen zur Zollzahlung angenommen werden ſowie in welchen 
Fällen und für welche Waren der Zoll auch in Kaſſenſcheinen der 
Polniſchen Landesdarlehenskaſſe gezahlt werden kann. 

Im Falle der Entrichtung der Zollgebühren in Kaſſenſcheinen 
der Polniſchen Landesdarlehenskaſſe wird der entfallende Betrag 
auf polniſche Mark nach dem amtlich veröffentlichten, am Tage 
der Entrichtung dieſer Gebühren geltenden Wert des Goldfranken 
(Artikel 3 des Geſetzes vom 6. Dezember 19231) umgerechnet.“ 

§ 2. Wo in der vom Finanzminiſter und Miniſter für Induſtrie 
und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 19202) und 
allen nachträglichen auf Grund der zitierten Verordnung erlaſſenen 
Verordnungen die Rede von Zollgebühren in Goldmark iſt, ſind die 
nach den bei der Umrechnung der Zollſätze angenommenen Grund— 
linien umgerechneten Zollgebühren in Goldfranken zu verſtehen. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren 
die Verordnungen über das normale und Vorzugszollaufgeld ihre 
Rechtsgültigkeit. 


Zollbegünſtigungen. Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 135/1126 vom 28. Dezember 1923). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 wird 
verordnet, wie folgt: 


§ 1. Die nachfolgenden Waren werden vom Zolle 
befreit: 
Zolltarif. Nrn. 
37, P. 10 Heringe und andere Seefiſche, außer den beſonders 
genannten, friſch (lebend und tot), auch gefroren. 
39, P. 1 Friſche Milch. 
68, P. 1 Bernſtein (auch geſchmolzen), unbearbeitet. 


f 8 2. Die nachfolgenden Waren unterliegen einem Be— 
günſtigungszoll, der 2 vH des Normalzolles beträgt: 
Zolltarif⸗Nrn. 


21, P. 1 Tabakblätter in Bündeln, mit und ohne Stengel; 
Tabakſtengel, Tabakabfall und Tabakſtaub. 

41, P. 3 Knochen mit Schwefelſäure bearbeitet; Düngerkompoſt 
und Poudrette. 

41, P. 4 Knochen, gebrannt: Knochenaſche und Knochenkohle. 

51, P. 25 Schmer, geklärt, geſchmolzen und bearbeitet, auch 


Knochenfett. 


1) Siehe vorſtehend. 
3) Hand. Arch. 1920 S. 541. 


(Polen.) 


Zolltarif⸗Nrn. 
58, P. 2, 3 Zedernholz, in Bohlen, Klötzen und Tafeln, zur 

Herſtellung von Bleiſtiften, auf Grund der Ge— 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 

Graphit, gemahlen. 

Ammoniak, ſchwefelſaures. 

3 a Salpeterſäure, Nitroſe. 

2 4 Hobel: und Feilſpäne ſowie Bruch von Meſſing und 
anderen Metallegierungen, außer den beſonders 
genannten. 

Eiſen⸗ und Stahlrohre, gerade, nahtloſe, nicht mit⸗ 
einander verbunden, mit einem Innendurchmeſſer 
von mehr als 300 mm, an beiden Enden mit 
einem Gewinde verſehen, das mindeſtens ſo breit 
iſt als der halbe Innendurchmeſſer des Rohres. 

Landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, und zwar: 
Erntemaſchinen, Gras- und Getreidemähmaſchinen, 
Garbenbinder, Apparate für Mähmaſchinen. 

Beſtandteile obenerwähnter Maſchinen, die im In⸗ 
land nicht erzeugt, mit den Maſchinen zugleich 
oder geſondert eingeführt werden, gegen Bewilli⸗ 
gung des Finanzminiſteriums. 

Eiſenbahnwaggons für Normalſpurbahnen: Brücken⸗ 
Plattform: und Kohlenwaggons. 

Keſſelwagen. 

Eiſerne Flußſchiffe, mit und ohne Dampfbetrieb (bis 
600 Tonnen Tragfähigkeit). 

175, P. 3 Hölzerne Schiffe. 

176, P. 4 a, b Zelluloſe, feucht und trocken. 

177, P. 20 Lu. II Druckpapier und Illuſtrationspapier, ohne Verzierun⸗ 

177, P. 21 gen und Waſſerzeichen, ſowie ein- und beiderſeitig 
weiß gefärbtes Papier für gemeinnützige oder 
amtliche Inſtitutionen wiſſenſchaftlich-publiziſtiſchen 
Charakters, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Baumwollengarn aller Art, ein- und mehrdrähtig, 
einmal gezwirnt (mit Ausnahme des in P. 5 ge⸗ 
nannten), zur Erzeugung von Fiſchnetzen, gegen 
Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Gezwirntes Garn dieſer Nummer (aus den in 
Nr. 179, P. 2 und 3 genannten Spinnſtoffen), 
nicht auf Holzſpulen, zur Erzeugung von Fiſch— 
netzen, gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Kamelhaargarn, bis einſchließlich Nr. 57, einfach 
und gezwirnt, nicht gefärbt. 

Bindfaden und Schnüre aus Jute, Hanf, Flachs, 
Heede (Werg) und anderen in der Nr 179, P. 3 
genannten pflanzlichen Spinnſtoffen, zur Erzeu⸗ 
gung von Fiſchnetzen, gegen Bewilligung des 
Finanzminiſteriums. 

Bindfäden aus Manilla: und Siſalhanf für Garben⸗ 
binder, gegen Bewilligung des Finanzmini⸗ 
ſteriums. . 

S 3. Nachfolgende Waren unterliegen einem Be⸗ 
günſtigungszoll, der 10 9 des Normalzolles beträgt: 

Zolltarif⸗Nrn. 


167 C, P. 3 


P. 6 


174, P. 1 a 


174, P. 1 b 
175, P. 2 


183, P. 6 


184, Anmerkung 


186, P. 2 a, I 
3 u, I 


190, P. 1 


13 Heringe, konſerviert, nicht in Ol (Kipperedhering). 
24, P. 4 Kondenſierte Milch, Trockenmilch mit und ohne 
Zucker. 


39* 


(Polen.) 


Zolltarif⸗Nrn. 
52, P. 2, 5 


65, P. 3 


66, P. 6 u. Anm. 


71, P. 5 b 


72, P. 3 b 
72, P. 3 e 
81 


91, P. 2 


105, P. 4 
105, P. 7 b 
108, P. 2 

112, P. 1 e 
112, P. 6,9 
112, P. 7,9 


112, P. 9 


140, P. 2 
150, P. 2 a 


153, P. 1 b 
153, P. 5 a 


156, P. 2 b 


161, P. 2 


167 A, P. 1 a, 2 


Schieferplatten, geſägt, 
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Pflanzenwachs: Carnauba⸗ und Japanwachs. Bitu⸗ 
minöſes Wachs, aus Steinkohlen gewonnen. 

Leder für Krempeln, Riemen und Schäfte für Textil⸗ 
maſchinen, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. a 

Schützentreiber für Webſtühle. 

Bänder, geflochten aus Stroh, Span, Stauden, 
auch mit Zutaten aus Haaren, Baumwolle, Flachs 
und Hanf, nicht gebleicht, nicht gefärbt. 

Gips, natürlicher (Alabaſter), in Stücken, nicht ge⸗ 
brannt. 

mit Aus⸗ 

geſpaltene 


auch geſchliffen, 
nahme von Waren aus Schiefer; 
Schieferplatten, nicht bearbeitet. 

Geformte Kohlenerzeugniſſe für die Elektrotechnik, 
im Stückgewichte von mehr als 3 kg. 

Ziegel und Platten aus Dinas und Quarz. 

Magneſitziegel und platten. 

Anthrazen, Naphthalin, Phenol Karbolſäure), Benzol, 
roh (ungereinigt). 

Schwefel, gereinigt; Schwefelblüte. 

Doppeltkohlenſaures Natron. 

Natriumhydroſulfat. 

Schwefelkohlenſtoff. 

Benzol und Naphthalin, gereinigt; Anthrachinon. 

Naphthole und Sulfoderivate, außer den der Nr. 135. 

Nitro- und Amidoderivate der aromatiſchen Reihe 
und deren Salze. 

Chlorbenzol, Kalziumhydroſulfid. 

Fluornatrium; Dekalin, Tetralin (Dekahydro⸗ und 
Tetrahydronaphthalin), mit Naphtholgeruch. 

Thorium⸗, Cerium⸗, Beryllnitrate, Aluminium⸗ und 


Magneſiumſalze, zur Erzeugung von Glüh⸗ 
ſtrümpfen, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 


Toluol, Xylol, Karbazol. Rohe Deſtillationspro⸗ 
dukte des Gasteers. Anthrazen, gereinigt. 

Rillenmaſchinen. 

Walzen aus Gußeiſen, gehärtet, nicht bearbeitet, 
entweder mit einem Durchmeſſer von 400 mm 
und mehr oder in der Länge von 1500 mm und 
mehr. 

Eiſen⸗ und Stahlflaſchen. 
Ketten für Bohrzwecke, 
Finanzminiſteriums. 
Drahtgewebe (Siebe) aus Kupfer, Phosphorbronze 

und anderen Kupferlegierungen. 

Werkzeuge, nicht beſonders genannte, aus Eiſen und 
gewöhnlichem Stahl (Zimmermannsbohrer u. dgl.), 
mit Ausnahme von Baumſägen, Amboſſen, 
Bügeleiſen für Schneider und Haushaltungen, 
Hämmern, Beilen, Axten, Dengeleiſen und Zug⸗ 
meſſern (Gerade: und Krummeiſen). 

Maſchinen, n. b. g., die im Inland nicht erzeugt 
werden, und Apparate, die im Inland nicht er⸗ 
zeugt werden, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 


gegen Bewilligung des 


Zolltarif⸗Nrn. 
167 A, P. 1 b 


167 A, P. 1 b 


167 A, P. 10 


167 A, P. 1 0 


167 A, P. 1 d 


167 A, P. 12 


167 A, P. 1 f. II 


167 A, P. 1 f 
167 A, P. 1 h 
167 A, P. 1 a, 

In, 


167 A, P. 1 i, II 
167 A, P. 4 4 


167 B, P. 1 
167 C, P. 2 


167 C, P. 3 


167 C, P. 4 


Fahrzeuge mit Dampf: und elektriſchem Betrieb; 
Waggons mit Dampfbetrieb, Verbrennungsmotor⸗ 
und elektriſchem Antrieb: Mechanismen (ohne 

Elektromotoren) für elektriſche eee 
und Dampfkrane. 

Traktoren, gegen 
miniſteriums. a 

Dampfmaſchinen, die im Inland nicht erzeugt 
werden; Verbrennungsmotoren für: Schiffe, 
Automobile und Flugzeuge; Dieſelmotoren, hori⸗ 
zontale und vertikale, die im Inland nicht erzeugt 
werden; Kompreſſoren und Exhauſtoren ſolcher 
Typen, die im Inland nicht erzeugt werden. 
Alles gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Eiserzeugungsmaſchinen, Motor⸗ und Dare 
ſpritzen. = 

Dampflokomobilen ſolcher Typen, die im Inland 8 
nicht erzeugt werden, gegen Bewilligung des 
Finanzminiſteriums. SR 

Dampfturbinen. 

Holzbearbeitungsmaſchinen, nicht beſonders genannte, 
ſolcher Typen, die im Inland nicht erzeugt werden, 
gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Metallbearbeitungsmaſchinen ſolcher Typen, die im 
Inland nicht erzeugt werden, gegen Wa 
des Finanzminiſteriums. 

Textilmaſchinen ſolcher Typen, die im Inland nicht 
erzeugt werden, gegen Bewilligung des Finanz 
miniſteriums. 

Maſchinen für die Papierfabrikation ſolcher Typen, a 
die im Inlande nicht erzeugt werden, gegen Be⸗ 
willigung des Finanzminiſteriums. 

Kugellager, ohne Lagerungsplatten und Konfolen 

Beſtandteile von Maſchinen und Apparaten, die im 
Inland nicht erzeugt, mit den Maſchinen zugleich 
oder ſeparat eingeführt werden, gegen a 
des Finanzminiſteriums. 

Elektriſche Maſchinen: Dynam ene und El 
tromotoren, im Gewichte von mehr als 2500 Kg; E 
Umformer aller Art, Transformatoren. : 

Landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, und zwar 
Kunſtdüngerſtreumaſchinen mit Kettenantri 
Schrotmühlen mit Stampfen kombiniert. f 

Dampfpflüge; fahrbare Klee⸗ und Grasſamen 
hülſungsmaſchinen; kombinierte Säemaſchinen 
gleichzeitigen Ausſaat von Getreide und Kun 
dünger; Rübenſamen⸗ und Kleeſamenputzmaſchi 
mit Sieben oder Leinwand; e 
Erntemaſchinen. 

Motorpflüge, die im Inland nicht erzeugt er 
gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums; Ge 
müſeſäemaſchinen für den Handbetrieb; Trieurs 
mit Trommeln aus gefräſtem Blech; Zerstäuber 
zum Desinfizieren von Bäumen und Gebäuden 
Milchzentrifugen, Paſteuriſierungsapparate u. dg 
Molkereimaſchinen außer Buttermaſchinen und 
Butterknetmaſchinen; I und Geflüge z 
brutapparate. 


wee des 5 Finanz: 


N 


Zolltarif⸗Nrn. 


167 C, P. 6 


169, P. 3 0 
173, P. 8 
184 u. Anm. 


190, P. 2 
205, P. 2 0 


8 4 
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Beſtandteile obenerwähnter Maſchinen (mit Aus⸗ 
nahme von Triebrädern, Walzen u. dgl. Beftand- 
teilen von Milchzentrifugen), die im Inland nicht 
erzeugt, mit den Maſchinen zugleich oder geſondert 
eingeführt werden, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Elektrizitätszähler. 

Chaſſis für Laſtautomobile. 

Ramiégarn, gezwirnt und ungezwirnt, zur Erzeugung 
von Glühſtrümpfen, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Fiſchnetze. 

Tagalgeflechte, weder gefärbt noch gebleicht. 


Nachfolgende Waren unterliegen einem Be— 


günſtigungszoll, der 20 vH des Normalzolles beträgt: 


Zolltarif⸗Nrn. 


57, P. 4 


D 


77, P. 2 
98, P. 2 
104, P. 1 b 


106, P. 1 


107, P. 1 


112, P. 10 


1 
| 


112, P. 9 
115 


7,5. 1 


117, P. 3 


125, P. 1 
129, P. 2 
135 


140, P. 4 


149, P. 2b 


Techniſche Artikel aus Leder „Frottoirs“, gegen Be: 
willigung des Finanzminiſteriums. 

Glasballone, -röhrchen und ⸗-ſtäbchen, zur Erzeugung 
von elektriſchen Lampen. 

Ammoniak, ſalpeterſaures. 

Chlorkalcium, ungereinigt, ausſchließlich zur Er— 
zeugung von Chloroform, gegen Bewilligung des 
Finanzminiſteriums. 

Eſſigſaurer Kalk, roh, zur Erzeugung von Effig: 
ſäure und Azeton, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Chlorkalk, gereinigt (Bleichlauge), zur Erzeugung 
von Chloroform, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Karbolſäure, kriſtalliſiert, auch flüſſig, farblos. 

Leukonin, Terrar, künſtlicher Kryolith; Kieſelfluor⸗ 
natrium, zur Herſtellung von Emailgeſchirr, gegen 
Bewilligung des Finanzminiſteriums. 


Chlorſchwefel (Schwefelchlorüre), gegen Bewilligung 


des Finanzminiſteriums. 

Schwefeläther, für die Erzeugung von Kunſtſeide 
und rauchloſem Schießpulver, gegen Bewilligung 
des Finanzminiſteriums. 

Baumwollſamenöl, zur Erzeugung von Margarine 
und anderen Kunſtſpeiſefetten, gegen Bewilligung 
des Finanzminiſteriums. 

Sonnenblumenöl, Kokosnußöl und Palmöl, nicht 
beſonders benannte Pflanzenöle, zur Erzeugung 
von Margarine und anderen Kunſtſpeiſefetten, 
gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Farberden: Kaſſeler und Veroneſer. 

Cochenillekarmin. 

Pigmente und Pigmentlacke, zur Erzeugung von 
Künſtlerfarben, gegen Bewilligung des Finanz: 
miniſteriums. 

Eiſen⸗ und Stahlblech, in der Stärke von 0,28 mm 
und darunter. 


8 10, P. 1 a, I, II Röhren aus Kupfer und Kupferlegierungen, aus— 


ſchließlich nahtloſe, glatte, nicht poliert. 

Faſſungen, (Zapfen, Sockel) aus Meſſing, mit 
Köpfen aus Glas, Porzellan, Witherit, zur Er⸗ 
zeugung von elektriſchen Lampen. 


Zolltarif⸗Nrn. 
149, P. 2 b, 3 
150, P. 1 


152, P. 2 


153 u. 154 
161, P. 3 2 


162, P. 2, 3, 4, 5 


167 A, P. 1b 


167 A, P. 1 f, I 


167 B, P. 1 


167 B, P. 2 
167 C, P. 2 


167 C, P. 4 
167 C, P. 4 


167 C. P. 6 


169, P. 3 a, III 


171, P. 4a 


177, P. 2 b 


177, P. 2 e, J 


(Polen.) 


Kirchenglocken aus Kupfer und Kupferlegierungen. 

Elektromagnete, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Eiſen⸗ und Stahlrohre, gerade, nahtloſe, nicht mit⸗ 
einander verbunden, mit einem Innendurchmeſſer 
von mehr als 100 bis einſchließlich 300 mm, 
an beiden Enden mit einem Gewinde verſehen, 
das mindeſtens jo breit iſt als der halbe Innen: 
durchmeſſer des Rohres. 

Federn für Wanduhren. 

Stahlwerkzeuge, gehärtet, die im Inland nicht ev: 
zeugt werden, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Zubehör für Buchdruckſetzereien, mit Ausnahme von 
Lettern. 

Fördermaſchinen für Bergwerke (Haſpeln), ſofern 
ſie im Inland nicht erzeugt werden, gegen Be— 
willigung des Finanzminiſteriums. 

Gatterſägen für Sägemühlen⸗ und Forſtinduſtrielle, 
gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Dynamomaſchinen und Elektromotoren, die im In⸗ 
land nicht erzeugt werden, im Gewichte von 
mehr als 300 kg bis einſchließlich 2500 kg und 
Beſtandteile von elektriſchen Maſchinen, alle gegen 
Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Akkumulatoren. 

Landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte und zwar: 
Heu⸗ und Strohpreſſen, Häckſelmaſchinen mit 
einem Schlund von mehr als 310 mm. 

Meſſer für Häckſelmaſchinen, Buttermaſchinen und 
Butterknetmaſchinen. 
Getreideſortiermaſchinen, 
Finanzminiſteriums. 
Beſtandteile obenerwähnter Maſchinen, die im In⸗ 
land nicht erzeugt, mit den Maſchinen zugleich 
oder geſondert eingeführt werden, gegen Be— 

willigung des Finanzminiſteriums. 

Dampf, Gas⸗ und Waſſermeſſer, Alkoholometer. 

Beſtandteile von Gasmeſſern, die im Inland nicht 
erzeugt werden, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Elektriſche Apparate und Vorrichtungen, die unter 
lit. a genannt ſind, im Inland nicht erzeugt 
werden, im Stückgewichte von mehr als 150 kg, 
gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Zifferblätter für Wanduhren, auch vergoldet, ver— 
ſilbert oder oxydiert; Pendellinſen für Wand⸗ 
uhren, Hülſen für Wanduhrengewichte. 

Druckpapier, weißes, nicht ſatiniert, nicht geleimt, 
mit nicht weniger als 60 v H Holzmaſſe, im Ge⸗ 
wichte von nicht weniger als 48 g für 1 qm: 
1. Rotationspapier in Rollen mit einem Durch: 
meſſer von nicht weniger als 70 em; 2. in Bögen. 

Druckpapier, ungeleimt oder ſchwach geleimt, weiß, 
ohne Verzierungen und Waſſerzeichen, Holzmaſſe 
enthaltend, im Gewichte von nicht weniger als 
48 g für 1 qm. Papier für Hefte, geleimt, weiß, 
ohne Verzierungen und Waſſerzeichen, nicht liniiert 


gegen Bewilligung des 


(Bolen.) 


Zolltarif⸗Nrn. 


203 
217, P. 1 


S 5. Nachfolgende Waren 
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oder mit einfarbiger blauer oder grauer Liniatur 
verſehen, Holzmaſſe enthaltend, im Gewichte von 
nicht weniger als 65 g für 1 qm. Löſchpapier 
für Hefte, weiß oder farbig, Holzmaſſe enthaltend. 

Baumwollgarn, einfach über Nr. 80. 

Kammgarn aus Kunſtſeideabfällen (nicht gezwirnt), 
nicht gefärbt. 

Baumwollgewebe: Cambric für Stickereien, gegen 
Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Filz, gepreßt und geleimt, in Tafeln in der Stärke 
von 3 bis 15 mm, zur Erzeugung von Jagd— 
gewehrpfropfen, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Wollene Diwanſtoffe, bedruckt, in Ballen. 

Schießpulver, ſchwarzes, zur Erzeugung von Lunten, 
gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

unterliegen einem Be⸗ 


günſtigungszoll, der 40 vH des Normalzolles beträgt: 


Zolltarif⸗Nrn. 
51, P. 5 
64, P. 3 


66, P. 3 a 


66, P. 3 b 


66, P. 3 0 


72, P. 3 a 

72, PZH 
124, P. 2 a 

78, P. 2 


155, P. 1 b 
153, 155 


155, P. 2 a, b 
156, P. 4 
161, P. 2 
169, P. 3 h 
169, P. 3 h 


173, P. 8, 2 


183, P. 66 
194 


198 


Bänder, 


Margarine und andere Kunſtſpeiſefette. 

geflochten aus Stroh, Stauden, Span, 
auch mit Zutaten von Haaren, Baumwolle, Flachs 
und Hanf, gebleicht, jedoch nicht gefärbt. 

Bauſteine, außer den beſonders genannten, nicht 
bearbeitet oder nur roh behauen, in Blöcken und 
Platten, ohne Bearbeitung auf den Flächen (nicht 
behauen, nicht geſägt). 

Bauſteine, außer den beſonders genannten, Blöcke 
und Platten, in der Stärke von mehr als 15 em, 
mit ganz oder teilweiſe geſägten oder behauenen 
Flächen. 

Bauſteine, außer den beſonders genannten, Platten 
bis zu 15 em Stärke mit geſägten oder behauenen 
Flächen. 

Schamotteziegel und -Platten. 

Schamottezement und Schamottemörtel. 

Gerbſtoffextrakte, trocken. 

Spiegelglas, nach dem Guß nicht bearbeitet, d. h. 
weder mattiert noch geſchliffen noch poliert. 

Benzinſicherheitslampen für Bergleute. 

Beſtandteile von Benzinſicherheitslampen für Berg⸗ 
leute, gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Draht aus Kupfer und Kupferlegierungen, in der 
Stärke oder mit einem Durchmeſſer von 10 mm 
bis einſchließlich 5 mm. 

Elektriſche Kabel mit Bleiüberzug. 

Hämmer, Arte, Beile und Dengeleiſen. 

Elektriſche Lampen für Bergleute. 

Beſtandteile von elektriſchen Lampen für Bergleute, 
gegen Bewilligung des Finanzminiſteriums. 

Laſtautomobile und die dazugehörigen Anhänge⸗ 
wagen ſowie Reſerveteile derſelben, mit den Auto⸗ 
mobilen zugleich eingeführt. 

Baumwollgarn, gezwirnt (mit Ausnahme des im 
P. 5 genannten) über Nr. 80. 

Linoleum, Segeltuch zur Erzeugung von Trans⸗ 
miſſionsriemen. 

Jagdgewehrpfropfen aus Filz. 


Zolltarif⸗Nrn. x : 
205, P. 2 0 Tagalgeflechte, gebleicht, jedoch nicht gefärbt. 
215, P. 2 Zelluloidplättchen innen mit Geweben (zur Er⸗ 


zeugung von Wäſche). 

§ 6. Die iſolierten, jedoch nicht mit Blei überzogenen elektrischen 
Leitungsdrähte (Nr. 156, P. 2 c) unterliegen, ſofern fie im Inland 
nicht erzeugt werden, gegen Bewilligung des eee einem 
Begünſtigungszoll. 

8 7. Der Finanzminiſter kann im Einvernehmen mit dem 
Miniſter für Induſtrie und Handel den Zoll für gebrauchte Einrich⸗ 
tungen von Fabriken, die erworben und entweder ganz oder als voll⸗ 
ſtändige Filialen in das polniſche Zollgebiet verlegt werden, aus 
wichtigen wirtſchaftlichen Grunden auf die im § 3 dieſer Verordnung 
vorgeſehene Höhe ermäßigen. g 

§ 8. Wo in der Verordnung vom 16. November 19231), be⸗ 
treffend die Liſte jener Waren, die dem normalen Zollaufgeld unter⸗ 
liegen, die Rede vom normalen Zollaufgeld (normaler Multiplikator) 
bzw. vom ermäßigten Zollmultiplikator iſt, iſt der Normalzoll Da 
Begünſtigungszoll zu verſtehen. 

$ 9. Diejenigen Waren, welche weder in dieſer Verordnung 
noch in der Verordnung, betreffend die Liſte jener Waren, welche dem 
Normalzoll unterliegen !), noch in der Verordnung, betreffend die Liſte 
jener Waren, welche dem Zoll in Goldmünzen unterliegen?), enthalten 
find, unterliegen einem Begünſtigungszoll, welcher 75 v H des je⸗ 
weiligen Normalzolles beträgt. 1 

§ 10. Die in den $$ 2, 3, 4, 5 und 6 vorgeſehenen, von einer 
Bewilligung des Finanzminiſteriums abhängigen Begünſtigungen für 
einzelne Waren können auf Grund einer Beſtätigung des Miniſteriums 
für Induſtrie und Handel erteilt werden. Die für die Erlangung 
dieſer Beſtätigungen erforderlichen Bedingungen werden vom Miniſte⸗ 5 
rium N Induſtrie und Handel feſtgeſetzt werden. 2 

§ 11. Die Gültigfeitsfrift der auf Grund der 88 2, 3 und 4 
der Verordnung vom 28. Juni 19233) vom Finanzminiſter erteilten 
Bewilligungen wird um einen Monat, vom Tage des Inkrafttretens 
dieſer Verordnung ab gerechnet, verlängert. 75 

§ 12. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft 
und gilt bis 31. März 1924. Die im $ 4 dieſer Verordnung ent 
haltene Zollbegünſtigung für Gatterſägen (Nr. 167 A, P. 1 f, I) gilt 
bis 31. Januar 1924, die Gültigkeit der in dieſem Falle erteilten 
Bewilligungen des Finanzminiſteriums erliſcht dagegen am 29. ge 
bruar 1924. 4 

Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung verlieren 
ihre Rechtsgültigkeit: . 

1. die Verordnung vom 28. Juni 19233), 

2. die Verordnung vom 22. Oktober 1923, i . 

3. die Verordnung vom 16. November 19235), betreffend die 


Abänderung der Verordnung über die Zollbegünſtigungen vom 


28. Juni 1923, 
4. der $ 4 der Verordnung vom 16. November 19231). 5 


Anderung der Verordnung vom 11. Inui 1920, be⸗ 1 
treffend den Zolltarif. Verordnung des Finanzminiſters und des 2 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 18. Dezember 1923 (Dziennik 3 
Ustaw R. P. Nr. 137/1145 vom 31. Dezember 1923). & 


1) Hand Arch. 1924, 2. Januarheft S. 105. 
2) Ebenda S. 107. 

3) Ebenda 1923 S. 637. 

4) Ebenda S. 1080. 

5) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 110. 
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Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Au⸗ 
guſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 
wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Der Artikel 12 der Zolltarifverordnung vom 11. Juni 19201) 
erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

Artikel 12. Im Einvernehmen mit dem Miniſterium für In⸗ 
duſtrie und Handel kann das Finanzminiſterium geſtatten: 

I. a) Die zeitweilige zollfreie Einfuhr von Rohſtoffen, Halbfabrikaten 
und Induſtrieerzeugniſſen zur Veredelung im Inland (Fertig⸗ 
ſtellung, Verarbeitung u. dgl.) und nachträglichen Wieder⸗ 
ausfuhr (aktiver Veredlungsverkehr); 

b) die zeitweilige zollfreie Einfuhr von Beſtandleilen und Hilfs⸗ 
ſtoffen zur Erzeugung von Halbfabrikaten und Fertigwaren, 
welche zur Wiederausfuhr beſtimmt ſind (aktiver Veredlungs⸗ 
verkehr); 

e) die Ausfuhr inländiſcher Waren zur Veredlung (Fertigſtellung, 
Verarbeitung u. dgl.) und die ganz oder teilweiſe zollfreie 
Wiedereinfuhr dieſer Waren im veredelten Zuſtand (paſſiver 
Veredlungsverkehr). 

Bewilligungen für derartige Veredlung können nur für 
gewiſſe Warenkategorien, und zwar nur in den Fällen erteilt 
werden, wenn die Veredlung im Inland nicht in genügendem 
Umfang oder nicht in gleicher Güte wie im Ausland durchgeführt 
werden kann, oder wenn es ſich um Vornahme von Verſuchen 
zur Erprobung von neuen Verfahren oder Muſtern handelt; 
die zeitweilige Einfuhr von beſchädigten oder abgenützten Gegen⸗ 
ſtänden zur Ausbeſſerung oder Wiederherſtellung im Inland 
und nachträglichen Wiedereinfuhr (aktiver Reparaturverkehr); 

e) die Ausfuhr von Gegenſtänden zur Ausbeſſerung und die 
ganz oder teilweiſe zollfreie Wiedereinfuhr dieſer Gegenſtände 
in ausgebeſſertem Zuſtand (paſſiver Reparaturverkehr); 

f) für zeitweilige zollfreie Einfuhr von Waren zum ungewiſſen 
Verkaufe (3. B. zu internationalen Meſſen, induſtriellen und 
kommerziellen Wettbewerben) ſowie die zeitweilige Ausfuhr 
von inländiſchen Waren zu demſelben Zwecke und die zollfreie 
Wiedereinfuhr derſelben; 

g) die zeitweilige zollfreie Einfuhr von Waren zu vorübergehender 
Benutzung und Erprobung oder Nachbildung ſowie die zeit⸗ 
weilige Ausfuhr von inländiſchen Waren zu demſelben Zwecke 
und die zollfreie Wiedereinfuhr derſelben. 

II. Die Bedingungen, unter welchen die Ein: und Ausfuhr: 
bewilligungen in den im Punkt I dieſes Artikels vorgeſehenen 
Fällen erteilt werden, werden in jedem einzelnen Falle vom 
Finanzminiſterium feſtgeſetzt werden. 

Dieſe Bewilligungen werden unter der Bedingung der Zoll: 
ſicherſtellung und nur bezüglich ſolcher Staaten erteilt werden, welche 
die Grundſätze der Gegenſeitigkeit beachten. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Verlautbarung in Kraft. 


d 


— 


Ergänzung des Verzeichniſſes der Waren, welche dem 
Normalzoll unterliegen. Verordnung des Finanzminiſters und 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 5. Januar 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 3/19 vom 14. Januar 1924). 

Auf Grund des Artikel 14 der Zolltarifverordnung vom 11. Juni 
19201) im Wortlaut des § 1 der Verordnung vom 13. Dezember 1923 


über die Goldfrankenzollſätze?) wird verordnet, wie folgt: 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. 
2) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 227. 


(Polen.) 


§ 1. Die im S 1 der Verordnung vom 16. November 19231) 
über das Verzeichnis der Waren, die dem normalen Zollaufgeld im 
Sinne des § 8 der Verordnung des Finanzminiſters vom 13. De: 
zember 1923 über die Zollbegünſtigungen?) unterliegen, enthaltene 
Warenliſte wird durch die nachſtehenden Waren ergänzt: 

Zolltarif⸗Nrn.: 26, P. 1 Hopfen; 26, P. 2 Hopfenextrakt und 
Hopfenmehl (Lupulin); 27, P. 2 a, b Spiritus, roh und gereinigt; 
27, P. 3 Denaturierter Spiritus und Brennſpiritus mit Beimiſchung 
von Seife, in feſter Form, einſchl. des Gewichts der unmittelbaren 
Verpackung; 55. P. 1 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs; 55, P. 2 a, b 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifs, 55, P. 3Z Nach dem Wortlaut des 
Zolltarißs; 55, P. 4 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs; 66, P. 5 a, 
b, e Nach dem Wortlaut des Zolltarifs; 87, P. 4 Tolubalſam, Peru⸗ 
balſam, Storax, Benzoeharz, wohlriechende Harze zur Parfümerie: 
erzeugung; 95, P, 2 Weinſtein (eremor tartari), weinſaurer Kalk 
(calcium tartaricum) und zitronenſaurer Kalk, halbgereinigt (nicht 
in Pulverform), in natürlicher Färbung; 100, P. 2 Blutlaugenſalz, 
gelbes und rotes; 100 P. 3 Kalium und Natriumchromate und 
⸗Bichromate, Chromalaun; 104, P. 1 Chlorverbindungen, nicht ge— 
reinigt: a) Chlormagneſium, b) Chlorkalzium; 104, P. 2 Magneſium⸗ 
ſulfat, techniſches (Bitterſalz); 106, P. 2 Eſſigſaures Blei und eſſig⸗ 
ſaurer Kalk, gereinigt; 106, P. 3 Eſſigſaures Natron, auch in Löſung; 
107, P. 1 Unterchlorſaures Natron; 108, P. 5 Weinſteinſäure und 
Zitronenſäure; 108, P. 7 Salicylſäure; 126, P. 2 Vegetabiliſche 
Farbſtoffe, mit Ausnahme der beſonders benannten; 127 Orſeille 
(Cudbear), Orlean (Bixin), Cachou (Katechu), Schüttgelb; 149, P. 2 b 
Waren ohne Relief⸗ oder gravierte Verzierungen, geſtanzte, gepreßte 
und gedrückte Waren, auch in Verbindung mit Holz, Eiſen und anderen 
gewöhnlichen Stoffen. 

Die obenerwähnten Waren unterliegen dem Normalzoll. 

§ 2. Durch dieſe Verordnung wird die Verordnung über die 
Zollbegünſtigungen nicht beeinflußt. 

8 3. Dieſe Verordnung tritt am ſiebenten Tage nach der Ber: 
öffentlichung in Kraft. 


Ausfuhrabgabe für Pferdefleiſch. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 31. Oktober 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 124/1003 vom 9. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Auslands), und im Einvernehmen 
mit dem Hauptein⸗ und Ausfuhramte, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Es wird eine Ausfuhrgebühr feſtgeſetzt für: 

Nr. des Zolltarifs Warenbenennung 
aus 34, P. 1 u. 2 Pferdefleiſch, friſch, geſalzen oder gefroren ſowie 
gekocht, gedörrt, geräuchert oder mariniert. 

§ 2. Die Ausfuhrgebühr für Pferdefleiſch wird in der Höhe von 
50 vH vom Ausfuhrgewinn erhoben. 

§ 3. Uſw. 

8 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 31 Auguſt 1923 
abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


Ausfuhrabgabe für Kartoffeln. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters im Einvernehmen mit dem Miniſter für Induſtrie und 
Handel vom 1. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 127/1048 
vom 15. Dezember 1923). 

1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 105. 


2) Siehe vorſtehend S. 293. 
3) Hand. Arch. 1921 S. 138. 


(Polen.) 8 
Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland!), und im Einvernehmen 
mit dem Haupteinfuhr⸗ und Ausfuhramte wird verordnet, wie folgt: 
$ 1. Es wird eine Ausfuhrgebühr feſtgeſetzt für: 
Nr. des Zolltarifs Warenbenennung 
aus 5 P. 12 Kartoffeln. 
5 2. Die Ausfuhrgebühr für Kartoffeln wird in der Höhe von 
70 v H vom Ausfuhrgewinn erhoben. 
§ 3. Uſw. 
§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 31. Oktober 
1923 abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 


Ausfuhrabgabe für Serradella, Wicke, Peluſchken und 
Klee. Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem 
Miniſter für Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 133/1104 vom 23. Dezember 1923). 


Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland!), und im Einvernehmen 
mit dem Haupteinfuhr⸗ und ⸗ausfuhramte, wird verordnet, wie folgt: 

$ 1. Es werden Ausfuhrgebühren feſtgeſetzt für: 

Nr. des Zolltarifs Warenbenennung 
aus 62, P. 3 Serradella, Wicke, Peluſchken und Klee. 

§ 2. Die Ausfuhrgebühren für Seradella, Wicke, Peluſchken und 
Klee werden in der Höhe von 10 v H vom Ausfuhrgewinn erhoben. 

§ 3. Uſw. 

§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 15. November 
1923 abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Statiſtiſche Gebühren. Verordnung des Finanzminiſters im 
Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern und dem Miniſter für 
Induſtrie und Handel vom 19. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 137/1146 vom 31. Dezember 1923). 


Auf Grund des Artikel 7 des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 
über die Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die Berech⸗ 
nung der Abgaben und gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie 
der von den Staats: und autonomen Behörden erteilten Kredite?) 
und des § 42 der Verordnung des Miniſterrats über die Zollſtatiſtik 
im Wortlaut der Verordnung des Miniſterrats vom 13. September 
19233) ſowie des Artikel 1 des Geſetzes vom 5. Dezember 1923 über 
die Auflaſſung des Ar mnledumg für Poſt und Telegraphens) wird 
verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die ſtatiſtiſchen Gebühren werden entrichtet: 

a) bei der Einfuhr — bei demſelben Zollamt, bei denen die 
zollamtliche Schlußabfertigung erfolgt, mit Ausnahme des i im 
Punkte d vorgeſehenen Falles; 

b) bei der Ausfuhr — beim Austrittszollamte, mit Ausnahme 
der in den Punkten e und d vorgeſehenen Fälle; 

e) bei der Ausfuhr mittels Poſt und im Falle der Vermittlung 
der Poſt im gebundenen Warenverkehre — beim Aufgabe⸗ 
poſtamt; 

d) bei der Ein⸗ und Ausfuhr im Luftverkehre — bei der Zoll⸗ 
ſtelle in der Flugſtation. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 
2) Siehe vorſtehend S. 292. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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§ 2. Die ſtatiſtiſchen Gebühren werden in der e 
Höhe entrichtet: 

0,02 Goldfranken für je 100 kg unverpadte Ware; 

0,05 Goldfranken für je 100 kg gänzlich oder teilweiſe ver⸗ 
packte Ware; 

0,05 Goldfranken für je 1000 kg Stein⸗, Braun⸗ oder Torf⸗ 
kohle, Preßkohle, Koks und Torf (Zolltarif Nr. 79 vom 
4. November 1919); 

0,30 Goldfranken für 1 Stück Pferde und Hornvieh; 

0,15 Goldfranken für 1 Stück Schafe und Schweine; 

0,05 Goldfranken für 1 Stück ſonſtige lebende Tiere; 

0,02 Goldfranken für 1 Stück Geflügel aller Art. 

§ 3. Die Zollämter erheben die obigen ſtatiſtiſchen Gebühren 
in bar unter Beachtung der Beſtimmungen des § 4 dieſer Verordnung. 

§ 4. Die ſtatiſtiſchen Gebühren ſind in polniſchen Mark zu ent⸗ 
richten. Die im § 2 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Gebührenſätze 
werden auf polniſche Mark nach dem gemäß der Verordnung des 
Finanzminiſters vom 15. Dezember 1923 über die Feſtſetzung und 
Veröffentlichung des Wertes des Goldfranken feſtgeſetzten Kurſe des 
Goldfranken umgerechnet. 

§ 5. Die Poſtämter erheben die ſtatiſtiſchen Gebühren in ſta⸗ 
tiſtiſchen Gebührenmarken unter Beachtung der Beſtimmungen des § 6 
dieſer Verordnung. 

5 6. Die Höhe der ſtatiſtiſchen Gebühren wird durch Umrechnung 
der im 8 2 dieſer Verordnung vorgeſehenen Sätze auf polnische Mark 
nach den vom Miniſter für Induſtrie und Handel für die Umrechnung 
der Poſtgebühren im Inlandsverkehre feſtzuſetzenden Beſtimmungen 
feſtgeſetzt. Die Entrichtung der Gebühren erfolgt durch Löſung einer 
entſprechenden Anzahl von ſtatiſtiſchen Gebührenmarken beim Aufgabe⸗ 
poſtamt und durch Aufkleben derſelben auf die ſtatiſtiſchen Anmeldeſcheine. 

§ 7. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft, mit 
Ausnahme der Beſtimmungen über die Erhebung der ſtatiſtiſchen 
Gebühren durch die Poſtämter, für welche der Tag des Inkrafttretens 
vom Miniſter für Induſtrie und Handel in einer Durchführungs⸗ 
verordnung feſtgeſetzt wird. 


Erhöhung der Braunntweinſteuer. 

Verordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 104/809 vom 15. Oktober 1923). ; 

Auf Grund des Artikel 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921, be: 
treffend die Regelung der Verzehrungs- bzw. Verbrauchs⸗ und Er: 
zeugungsſteuern im Gebiet der Republik Polen, und des Geſetzes 
vom 16. März 1923, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 
23. Auguſt 1923, betreffend die Erhöhung der Branntweinſteuer !), 
feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer von 60 000 Mk. für 1 Hektolitergrad 
(einen Liter hundertgradigen Weingeiſtes) des in den landwirtſchaft⸗ 
lichen und Obſt verarbeitenden Brennereien erzeugten Weingeiſtes 
wird auf 200 000 Mk. und von 61000 Mk. für 1 Hektolitergrad 
(einen Liter hundertgradigen Weingeiſtes) des in den gewerblichen 
Brennereien erzeugten Weingeiſtes auf 206 000 Mk. erhöht. Gewerb⸗ 
liche Brennereien, welche die Schlempe zu Pottaſche verarbeiten, entrichten 
für 1 Liter hundertgradigen Branntweins eine Steuer von 200000 Mk. 

82. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

8 3. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiete der Republik Polen 
am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


IJ) Hand. Arch. 1923 S. 971. 


17% 
1 

a I 
* 
1 


x Verordnung des Miniſterrats vom 8. November 1923 
paiennik Ustaw R. P. Nr. 114/13 vom 12. November 1923). 


5 Mit Wirkung vom 12. November 1923 an iſt die durch Ver⸗ 
ordnung des Miniſterrats vom 11. Oktober 19231) feſtgeſetzte Ver⸗ 
brauchsſteuer für 1 Hektolitergrad (einen Liter hundertgradigen Wein: 
geiſtes) des in den landwirtſchaftlichen und Obſt verarbeitenden 
Brennereien erzeugten Weingeiſtes von 200 000 Mk. auf 600 000 Mk. 
und des in den gewerblichen Brennereien erzeugten Weingeiſtes von 
206 000 Mk. auf 620 000 Mk. erhöht worden. Gewerbliche Bren- 
nereien, welche die Schlempe zu Pottaſche verarbeiten, entrichten vom 
gleichen Zeitpunkt an für 1 Liter hundertgradigen Weingeiſtes eine 
Steuer von 600 000 Mk. 


* Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 1923 
( ziennik Ustaw R. P. Nr. 126/1022 vom 12. Dezember 1923). 

ER $ 1. Die in der Verordnung des Miniſterrats vom 8. November 
19230) feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für 1 Hektolitergrad (einen Liter 
hundertgradigen Weingeiſtes) des in den landwirtſchaftlichen und Obſt 
verarbeitenden Brennereien erzeugten Weingeiſtes wird von 600000 Mk. 
auf 1 200 000 Mk. und des in den gewerblichen Brennereien erzeugten 
Weeingeiſtes von 620 000 Mk. auf 1 300 000 Mk. erhöht. Gewerbliche 
Brennereien, welche die Schlempe zu Pottaſche verarbeiten, entrichten 
für 1 Liter hundertgradigen Weingeiſtes eine Verbrauchsſteuer von 
1 200 000 Mk. 
8 2 bis 5. (Nachſteuer.) 

8 6. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz: 
miniſter betraut. 

§ 7. Dieſe Verordnung tritt am 12. Dezember 1923 in Kraft. 


5 Verordnung des Miniſterrats vom 20. Dezember 1923 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 132/1070 vom 22. Dezember 1923.) 

. Mit Wirkung vom 24. Dezember 1923 an iſt die durch Ver⸗ 
5 ordnung des Minifterrats vom 3. Dezember 19231) feſtgeſetzte Ver⸗ 
u brauchsſteuer für 1 Hektolitergrad (einen Liter hundertgradigen Wein: 
x geiſtes) des in den landwirtſchaftlichen und Obſt verarbeitenden 
= Brennereien erzeugten Weingeiſtes von 1200000 Mk. auf 2400000 ME. 
und des in den gewerblichen Brennereien erzeugten Weingeiſtes von 
1300 000 Mt. auf 2 500 000 Mk. erhöht worden. Gewerbliche 
Brennereien, welche die Schlempe zu Pottaſche verarbeiten, entrichten 
für 1 Liter hundertgradigen Weingeiſtes vom gleichen Zeitpunkt an 
eine Steuer von 2 400 000 Mk. 


we Veereinheitlichung der Kohleuſtener. 

Verordnung des Miniſterrats vom 30. Oktober 1922 

(Monitor Polski Nr. 273 vom 30. November 1922, Dziennik Ustaw 

R. P. Nr. 99/909 vom 18. November 1922). 

j Auf Grund des Artikel 1 und 2 des Geſetzes vom 10. Mai 1921 

und des Geſetzes vom 4. Auguſt 1922, betreffend die Regelung der 

Verzehrungs⸗, Verbrauchs⸗ bzw. Erzeugungsſteuern im Gebiete der 

Republik Polen, wird verordnet, wie folgt: 

5 8 1. Die Rechtsgültigkeit des gegenwärtig in Oberſchleſien gelten⸗ 

den deutſchen Kohlenſteuergeſetzes vom 8. April 1917 (D. R. G. Bl. 

S. 340, welches mit dem Geſetze vom 28. Dezember 1917 (D. R. G. Bl. 

S. 9)s) und mit dem Geſetze vom 20. April 1922 (D. R. G. Bl. S. 378) 

8 abgeändert wurde, wird mit Ausnahme der Beſtimmungen des 8 30, 

2 Abſaz 2, des § 35, ſowie des § 38 des obenerwähnten Geſetzes vom 
JI) Siehe vorſtehend. 

2) Hand. Arch. 1917 S. 495. 

3) Ebenda 1918 S. 91. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Polen.) 


8. April 1917, welches mit dem Geſetze vom 20. April 1922 (Artikel 1, 
Punkt 10) abgeändert wurde, ſofern die letztgenannten Beſtimmungen 
die Geltungsdauer der obengenannten Kohlenſteuergeſetze beſchränken, 
ferner der Beſtimmungen des Artikel 1, Abſatz 4 von den Worten: 

„Von dieſer Steuer bis zum Schluß dieſes Abſatzes, 
des Abſatz 6, 7 und 8, ſchließlich der Abſatz 2 und 3 des § 37a, 
des Abſ. 9 dieſes Artikels des Geſetzes vom 20. April 1922, auf das 
Geſamtgebiet der Republik ausgedehnt. 

§ 2. Alle in den obenerwähnten Geſetzen vorgeſehenen Befug⸗ 
niſſe des Bundesrats bzw. Reichsrats ſowie des Reichskanzlers oder 
Reichsfinanzminiſters werden dem Finanzminiſter übertragen; die für 
den Reichsrat vorgeſehenen Befugniſſe werden dem Miniſterrat, und 
die für den Kohlenrat vorgeſehenen Befugniſſe dem Miniſter für 
Induſtrie und Handel übertragen. 

83. Die im 8 6 des obigen Geſetzes vom 8. April 1917, 
welches mit dem Geſetze vom 20. April 1922 abgeändert wurde, vor: 
geſehene Steuer in Höhe von 40 vH des Wertes bzw. des Preiſes 
der Kohle wird ermäßigt: 

a) für Steinkohle der Gruben des Dabrowaer Reviers, mit Aus⸗ 

nahme der Kohle aus dem ſogenannten Tagebau, auf 2009; 

b) für Steinkohle der Gruben des Krakauer Reviers und für Kohle 

aus dem ſogenannten Tagebau des DabrowaerReviers auf 12 vH; 

e) für Braunkohle der Gruben im Gebiete der Republik, außer⸗ 

halb des Gouvernements Schleſien auf 5 vH. 

§ 4. Die in den SS 23, 25 und 28 des obigen Geſetzes vom 
8. April 1917 vorgeſehenen Geldſtrafen in feſten Teilbeträgen werden 
hundertfach erhöht. 

§ 5. Die Beſtimmungen des 8 37a des Geſetzes vom 20. April 
1922 werden im Gebiete der Republik, mit Ausnahme des Gouverne- 
ments Schleſien, am 1. Januar 1924 in Kraft treten. 

§ 6. Mit der Durchführung obiger Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

§ 7. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
mit Wirkſamkeit vom 1. November 1922 in Kraft. 


Verordnung des Miniſterrats vom 26. April 1923 (Dzien- 
nik Ustaw R. P. Nr. 48/331 vom 9. Mai 1923). 

Auf Grund der Beſtimmungen der Artikel 1 und 2 des Geſetzes vom 
10. Mai 1921 und der Artikel 1 und 3 des Geſetzes vom 16. März 1923, 
betreffend die Regelung der Verzehrungs-, Verbrauchs- bzw. Erzeugungs⸗ 
ſteuer im Gebiete der Republik, wird verordnet, wie folgt: 

$ 1. Die im Gebiete der Wojewodſchaft Schleſien geltende Be⸗ 
ſtimmung des $ 38 des deutſchen Kohlenſteuergeſetzes vom 8. April 
1917 (D. R. G. Bl. S. 340), das mit dem Geſetze vom 20. April 1922 
(D. R. G. Bl. S. 378) abgeändert wurde, wird aufgehoben, ſofern 
dieſe Beſtimmung die Gültigkeitsdauer obiger Geſetze bis 31. März 
1923 beſchränkt. 

§ 2. Alle in den obenerwähnten deutſchen Geſetzen vorgeſehenen 
Befugniſſe des Bundesrats bzw. Reichsrats ſowie des Reichskanzlers 
oder Reichsfinanzminiſters werden dem Finanzminiſter übertragen; 
die für den Reichsrat vorgeſehenen Befugniſſe werden dem Miniſter⸗ 
rat und die für den Kohlenrat vorgeſehenen Befugniſſe dem Miniſter 
für Induſtrie und Handel übertragen. 

§ 3. Die in den 88 23, 25 und 28 des obenerwähnten deutſchen 
Geſetzes vom 8. April 1917 vorgeſehenen Geldſtrafen in feſten Teil⸗ 
beträgen werden tauſendfach erhöht. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt rückwirkend vom 1. April 1923 am 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Kohlenſteuererhöhung. 

Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 18. Januar 1923 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 8/54 vom 27. Januar 1923). 

Auf Grund des Artikel 1 „S 6a“ des deutſchen Geſetzes vom 
20. April 1922, ſowie der 88 1 und 2 der Verordnung des Miniſter⸗ 
rats vom 30. Oktober 19221) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im 8 3 der Verordnung des Miniſterrats vom 30. DE 
tober 1922 feſtgeſetzte Kohlenſteuer im Gebiete der Republik wird erhöht: 

a) für Steinkohle aus den Bergwerken des Dabrowaer Reviers, 
mit Ausnahme der Kohle aus den Bergwerken, die ausſchließ⸗ 
lich in den Kohlenflötzen von Chorzow (Redenberg) fördern, 
von 20 auf 25 vH des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle; 

b) für Steinkohle aus den Bergwerken des Krakauer Reviers 

und allen anderen Bergwerken von 12 auf 15 v H des Wertes 
bzw. des Preiſes der Kohle. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Februar 1923 in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 26. April 1923 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 50/354 vom 14. Mai 1923.) 

Auf Grund des Artikel 1 „S 6a“ des deutſchen Geſetzes vom 
20. April 1922 ſowie der SS 1 und 2 der Verordnung des Miniſter⸗ 
rats vom 30. Oktober 19221) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im 8 3 der Verordnung des Miniſterrats vom 30. DE 
tober 19221) ſowie im $ 1 der Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 18. Januar 19232) 
feſtgeſetzte Kohlenſteuer im Gebiete der Republik wird erhöht: 

a) für Steinkohle aus den Gruben des Dabrowaer Reviers, mit 
Ausnahme der Kohle aus den an die Redenow⸗Grube an⸗ 
grenzenden Gruben, von den bisher geltenden 25 v H auf 
30 vH des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle; 

b) für Steinkohle aus allen übrigen Gruben des Dabrowaer 
Reviers ſowie aus den Gruben: „Pilſudski“ und „Koſciuszko“ 
des Krakauer Reviers von 15 vH auf 20 vH des Wertes 
bzw. des Preiſes der Kohle. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt rückwirkend vom 1. Mai 1923 am 
Tage ihrer Verlautbarung in Kraft. 


Kohleuſteuer. (Eintritt der Steuerpflicht und Fälligkeits⸗ 
termin.) Verordnung des Miniſterrats vom 3. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R P. Nr. 131/1064 vom 19. Dezember 1923). 

Auf Grund der Beſtimmungen der Artikel 1 und 2 des Geſetzes 
vom 10. Mai 1921 und der Artikel 1 und 3 des Geſetzes vom 
16. März 1923, betreffend die Regelung der Verzehrungs⸗, Verbrauchs⸗ 
bzw. Produktionsſteuern im Gebiete der Republik Polen, wird folgendes 
verordnet: 

§ 1. Der erſte Abſatz des § 4 des deutſchen Kohlenſteuergeſetzes 
vom 8. April 1917 (D. R. G. Bl. S. 340) wird wie nachſtehend ab⸗ 
geändert: „Die Steuerpflicht für die inländiſche Kohle tritt ein, ſobald 
die Kohle geliefert, ſonſt abgegeben oder der Verwendung im eigenen 
Betrieb oder dem eigenen Verbrauch zugeführt wird; die Steuer wird 
fällig ſpäteſtens am fünfzehnten des folgenden Monats. 

Wenn dieſer Tag auf einen Sonntag oder Feiertag fällt, dann 
wird die Steuer am folgenden Tage fällig.“ 

§ 2. Der Finanzminiſter kann beſtimmen, daß die Staatsbehörden 
und Unternehmen, welche die Kohle auf Grund von Lieferungs⸗ 

1) Siehe vorſtehend. 

2) Siehe vorſtehend S. 299. 
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verträgen von den Kohlenbergwerken beziehen, die Steuer für die 


Kohle unmittelbar bei der zuſtändigen, d. h. bei der Finanzkaſſe ent⸗ 
richten, in deren Bereich das Unternehmen, das die Kohle verſendet, 
ſeinen Sitz hat. 

In dieſem Falle können die Kohlenbergwerke wegen der rück⸗ 
ſtändigen Steuer für die im vorhergehenden Abſatz genannten Kohlen⸗ 
mengen zur Verantwortung nicht gezogen werden. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 1923 
am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


Kohlenſteuerermäßigung. Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 24. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 135/1128 vom 28. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 1, $ 6a des deutſchen Geſetzes vom 
20. April 1922 ſowie des § 2 der Verordnung des Miniſterrats vom 
26. April 19231) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im $ 1 der Verordnung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 26. April 19231) und im 
§ 1 der Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters für In⸗ 
duſtrie und Handel vom 9. Mai 19232) feſtgeſetzte Kohlenſteuer wird 
in nachſtehender Weiſe ermäßigt: 


J. für Steinkohle aus den Gruben des oberſchleſiſchen Reviers 


— auf 25 vH des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle; 

II. für Steinkohle aus den Gruben des Dabrowaer Reviers mit 
Ausnahme der Kohle aus den an die Redenow⸗Grube an⸗ 
grenzenden Gruben — auf 21 vH des Wertes bzw. des 
Preiſes der Kohle; 

III. 
Reviers ſowie aus den Gruben „Pilſudski“ und „Koſciuszko“ 
des Krakauer Reviers — auf 14 vH des Wertes bzw. des 
Preiſes der Kohle; 


für Steinkohle aus allen übrigen Gruben des Dabrowaer 


. für Steinkohle aus allen übrigen Gruben des e Reviers 


ſowie aus den Gruben „Sileſia“ in Teſchner Schlefien — 


auf 10 vH des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle; 


V. die Braunkohle wird von der Steuer bis auf Widerruf befreit. 


Spielkartenſteuer in Polniſch-Oberſchleſien. Verordnung 
des Miniſterrats vom 3. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. 8 


Nr. 127/1046 vom 15. Dezember 1923). 


Auf Grund der Artikel 1 und 3 des Geſetzes vom 10. Mai 1921, 
betreffend die Regelung der Verzehrungs⸗ bzw. Verbrauchs⸗ und Er⸗ 
zeugungsſteuern im Gebiete der Republik Polen, und des Geſetzes 


vom 16. März 1923 wird verordnet, wie folgt: 


8 1. 1. Der 81 des deutſchen Spielkartenſteuergeſetzes vom 10. Sep: g 5 
tember 1919 (R. G. Bl. S. 1643) erhält den nachſtehenden Wortlaut: 5 


„Gegenſtand und Höhe der Steuer. 


Zum Verbrauch im Inland beſtimmte Spielkarten unterliegen 


einer Verbrauchsabgabe (Spielkartenſteuer). N 
Die Steuer beträgt für jedes Kartenſpiel 100 000 ME“ 
2. Der zweite Abſatz des § 2 des i deutſchen Geſetzes er 
hält den nachſtehenden Wortlaut: 


2 


AR 


„Für die vom Ausland eingeführten Spielkarten ift die Steuer . 


gleichzeitig mit dem Zoll zu entrichten.“ 


3. Im zweiten Abſatz des $ 3 des zitierten deutſchen oe 


werden die Worte geſtrichen: „und Blätterzahl der Spiele“, 


1) Siehe vorſtehend. 
2) Im 1 Arch. nicht erſchienen. 
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4. Der $ 33 des zitierten deutſchen Geſetzes wird geftrichen. 
5. Der $ 34 des zitierten deutſchen Geſetzes erhält den nach⸗ 
ſtehenden Wortlaut: 
„Bei der Einfuhr von Spielkarten aus dem Gebiete der Freien 
Stadt Danzig finden die Beſtimmungen des Artikel 207 des pol⸗ 
niſchen Danziger Abkommens vom 24. Oktober 19211) Anwendung.“ 


6. Der 8 35 des zitierten deutſchen Geſetzes erhält den nach—⸗ 
ſtehenden Wortlaut: 
„Zoll. 


Die aus dem Ausland eingeführten Spielkarten werden nach 
den Beſtimmungen des Zolltarifes verzollt.“ 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt im Gebiete von Oberſchleſien der 
Wojewodſchaft Schleſien am achten Tage nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft, mit welchem Tage auch die Verordnung des ſchleſiſchen 
Wojewodſchaftsrats vom 20. Februar 1923 über die Vereinheitlichung 
der Spielkartenſteuer ihre Rechtsgültigkeit verliert. 
§ 3. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz: 
miniſter betraut. 5 


Erhöhung der Spielkartenſteuer. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters im Einvernehmen mit dem Miniſter für Induſtrie und 
Handel vom 31. Oktober 1923 (Dziennik Usta R. P. Nr. 127/1047 
vom 15. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 10 des Geſetzes vom 24. März 1923 über 
die Ausgleichung der Stempelgebühren und der Erbſchafts⸗ und 
Schenkungsſteuern?) wird verordnet, wie folgt: 


$ 1. Die im Artikel 1 des Geſetzes vom 6. Juli 1920 über die 
Spielkartenſtempelgebührs) im Wortlaut des Geſetzes vom 18. März 
1921 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 35/204 ex 1921) feſtgeſetzte und zuletzt 
mit dem Artikel 4 des Geſetzes vom 24. März 1923 erhöhte Spiel⸗ 
kartenſtempelgebühr wird auf 100 000 Mk. für das Spiel erhöht. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am achten Tage nach der Veröffent: 
lichung in Kraft. 


Abänderung des Punzierungsgeſetzes im ehemals 
ruſſiſchen Teilgebiete). Verordnung des Miniſters für Induſtrie 
und Handel vom 24. Oktober 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 112/900 
vom 8. November 1923). 

Auf Grund des Artikel 1 des Geſetzes vom 16. Juli 1920, be: 
treffend die Ermächtigung des Miniſters für Induſtrie und Handel zur 
Erlaſſung von Verordnungen über die Aufſicht des Goldarbeiter⸗ 
gewerbes und des Handels mit Goldwaren ſowie über die Organiſation 
von Punzierungsämtern im ehemals öſterreichiſchen und ruſſiſchen Teil⸗ 
gebiete, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Zur Vornahme von Reviſionen in den Goldarbeitergeſchäften 
iſt ein mit einer amtlichen Vollmacht verſehener Beamter des 
Punzierungsamts in Gegenwart des Geſchäftsinhabers oder deſſen 
Stellvertreters berechtigt. Dem Beamten, der die Reviſion vornimmt, 
wird als Hilfsorgan ein zweiter Beamter des Punzierungsamts bei: 
gegeben. 

82. Der Artikel 543 des ruſſiſchen Punzierungsgeſetzes wird 
aufgehoben. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 363. 

2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
3) Hand. Arch. 1923 S. 157. 

4) Ebenda 1922 S. 211. 


(Polen. — Spanien und Italien.) 


Spanien und Italien. 

Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern vom 15. November 1923. (Gaceta de Madrid 
Nr. 341 vom 7. Dezember 1923 S. 1082.) 1) 

Seine Majeſtät der König von Spanien und Seine Majeſtät der 
König von Italien, von dem gleichen Wunſche beſeelt, die Freund— 
ſchaftsbande enger zu ſchließen und die Handels- und Schiffahrts— 
beziehungen zwiſchen ihren beiden Ländern auszudehnen, haben be: 
ſchloſſen, einen Handels- und Schiffahrtsvertrag zu ſchließen, und zu 
dieſem Zwecke zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

uſw., 
die nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten die folgenden Artikel vereinbart haben: 


Artikel 1. Die beiden hohen vertragſchließenden Teile verein: 
baren, daß, ausgenommen die Fälle, in denen der gegenwärtige Ver⸗ 
trag ausdrücklich etwas anderes beſtimmt, in bezug auf alles, was 
die Niederlaſſung der Einheimiſchen, den Genuß der bürgerlichen 
Rechte, die Rechte, vor Gericht zu erſcheinen und ſich zu verteidigen, 
die Ausübung des Handels, der Gewerbe, Geſchäfte und des Hand— 
werks und die Zahlung der entſprechenden Abgaben, die Sicherheits— 
leiſtung, die Erhebung von Zöllen und die Zollförmlichkeiten, den 
Einfuhr⸗ und Ausfuhrhandel, die Durchfuhr, die Schiffahrt und die 
Transporte betrifft, jedes Vorrecht, jede Vergünſtigung oder Abgaben: 
freiheit jeder Art, die einer von ihnen den Angehörigen oder Bürgern 
irgendeines anderen Landes bereits gewährt hat oder künftig gewähren 
ſollte, unmittelbar und bedingungslos den Angehörigen des anderen 
hohen vertragſchließenden Teiles gewährt. 

Artikel 2. Die aus Spanien ſtammenden und kommenden 
Natur⸗ oder Gewerbserzeugniſſe, welche in dem dem gegenwärtigen 
Vertrag angehängten Tarif A aufgeführt find, ſollen bei ihrer Ein: 
fuhr in Italien unter Zahlung der in dem genannten Tarif feſt⸗ 
geſetzten Zölle zugelaſſen werden oder der niedrigeren Zölle als dieſe, 
welche Italien den nämlichen Erzeugniſſen irgendeiner anderen fremden 
Macht künftig etwa gewähren wird, und zwar ſowohl hinſichtlich der Zölle 
des Tarifs im eigentlichen Sinne als auch der Erhöhungskoeffizienten. 

Die aus Spanien ſtammenden und kommenden Natur- oder Ge⸗ 
werbserzeugniſſe, welche in der dem gegenwärtigen Vertrag angehängten 
Liſte B aufgeführt ſind, ſollen bei ihrer Einfuhr in Italien auf dem 
Fuße der meiſtbegünſtigten Nation behandelt werden. 

Die aus Spanien ſtammenden und kommenden Natur: oder 
Gewerbserzeugniſſe, die in den angehängten Liſten A und B nicht 
aufgeführt ſind, unterliegen den Zöllen des jeweils geltenden italie⸗ 
niſchen Generaltarifs. 

Artikel 3. Die aus Italien ſtammenden und kommenden 
Natur: oder Gewerbserzeugniſſe, welche in dem dem gegenwärtigen 
Vertrag angehängten Tarif O aufgeführt find, ſollen bei ihrer Einfuhr 
in Spanien unter Zahlung der in dem genannten Tarif feſtgeſetzten 
Zölle zugelaſſen werden oder der niedrigeren Zölle als dieſe, welche 
Spanien den nämlichen Erzeugniſſen irgendeiner anderen fremden 
Macht künftig etwa gewähren wird, und zwar ſowohl hinſichtlich der Zölle 
des Tarifs im eigentlichen Sinne als auch der etwaigen Erhöhungs⸗ 
koeffizienten. 

Die aus Italien ſtammenden und kommenden Natur- oder Ge⸗ 
werbserzeugniſſe, welche in der dem gegenwärtigen Vertrag ange: 

1) In Italien iſt der Vertrag nebſt dem dazugehörigen Sonder⸗ 
protokoll durch eine Königl. Verordnung vom 28. November 1923, 
Nr. 2561 (Gazzetta Uificiale del Regno d'Italia Nr. 288 vom 


8. Dezember 1923 S. 7086) vom 10. Dezember 1923 ab in Kraft 
geſetzt worden. 
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hängten Liſte D aufgeführt ſind, ſollen bei ihrer Einfuhr in Spanien 
auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation behandelt werden. 

Die aus Italien ſtammenden und kommenden Natur⸗ oder Ge 
werbserzeugniſſe, die in den Anlagen O und D nicht aufgeführt find, 
unterliegen den Zöllen der 2. Spalte des jeweils geltenden ſpaniſchen 
Zolltarifs. 

Artikel 4. In Spanien ſollen bei der Ausfuhr nach Italien 
und in Italien bei der Ausfuhr nach Spanien keine anderen oder 
höheren Ausfuhrzöle oder keine andere Art von Abgaben erhoben 
werden als bei der Ausfuhr der nämlichen Erzeugniſſe nach dem in 
dieſer Beziehung meiſtbegünſtigten Lande. 

Artikel 5. Die Beſtimmungen der Artikel 2, 3 und 4 ſind 
nicht anwendbar: x 

a) auf die Vergünſtigungen, welche einer der hohen vertrag: 
ſchließenden Teile den angrenzenden Staaten zur Erleichterung 
des Grenzverkehrs gewährt hat oder ausnahmsweiſe etwa 
gewähren wird; 

b) auf die Verpflichtungen, welche dem einen oder dem anderen 
der hohen vertragſchließenden Teile durch die Abmachungen 
einer Zollunion auferlegt werden, die bereits abgeſchloſſen iſt 
oder künftig etwa abgeſchloſſen wird; 

e) auf die Vorzugs behandlungen, welche die beiden hohen ver: 
tragſchließenden Teile ihren Kolonien, Schutzgebieten oder 

Beſitzungen gewährt haben oder künftig etwa gewähren werden; 

d) auf die Vergünſtigungen, welche Spanien Portugal gewährt 
oder künftig etwa gewähren wird. 

Artikel 6. Die hohen vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, 
den gegenſeitigen Handel der beiden Länder in keiner Weiſe durch 
Einfuhr, Ausfuhr: und Durchfuhrverbote oder ⸗beſchränkungen zu 
erſchweren. 

Ausnahmen von dieſer Regel, ſofern ſie auf alle Länder oder 
auf die Länder, welche ſich in ähnlichen Lagen befinden, anwendbar 
ſind, können nur in folgenden Fällen ſtattfinden: 

1. in Ausnahmezuſtänden in bezug auf den Kriegsbedarf; 

2. aus Gründen der öffentlichen Sicherheit; 

3. bei Staatsmonopolen, die gegenwärtig gelten oder künftig 

etwa eingerichtet werden; 

4. um auf die ausländiſchen Waren die Verbote oder Beſchrän⸗ 
kungen anzuwenden, die beſtehen oder durch die innere Geſetz⸗ 
gebung in bezug auf die Herſtellung, den Verkauf, den Trans⸗ 
port oder den Verbrauch im Innern der ähnlichen inländiſchen 
Waren etwa erlaſſen werden; 

5. in bezug auf die Geſundheitspolizei und zum Schutze der 
Tiere und der gegen die Krankheiten, die Inſekten und die 
ſchädlichen Schmarotzer nützlichen Pflanzen und in bezug auf 
alles, was im Intereſſe der öffentlichen Geſundheit liegt und 
den in dieſer Hinſicht angenommenen internationalen Grund⸗ 
ſätzen entſpricht. 

Was das Vieh anbelangt ſowie die rohen tieriſchen Er⸗ 
zeugniſſe und die Gegenſtände, die als Mittel zur Fort⸗ 
pflanzung einer anſteckenden Krankheit dienen können, ſo be⸗ 
e ſich die Regierungen der hohen vertragſchließenden 
Teile den Abſchluß eines beſonderen Vertrags vor. 

Artikel 7. Jeder der hohen vertragſchließenden Teile kann 
zwecks Feſtſtellung des Urſprungs der eingeführten Erzeugniſſe die 
Vorlage einer amtlichen Erklärung verlangen, woraus hervorgeht, 
daß der eingeführte Gegenſtand ein nationales Erzeugnis oder Fabrikat 
iſt oder als ſolches zu betrachten iſt, wenn die Umwandlung, die er 
erfahren hat, in dem Herkunftslande mit ihm vorgenommen iſt. 
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Die Urſprungszeugniſſe ſollen entweder von den Handels⸗ und 
Gewerbekammern, deren Bezirk der Verſender angehört, oder von 
irgendeiner anderen Einrichtung oder Vereinigung, welche das Be⸗ 
ſtimmungsland anerkannt hat, oder von dem Abſendungszollamt im 
Innern oder an der Grenze ausgeſtellt werden und ſie ſollen von 
der Konſularbehörde beglaubigt werden oder auch nicht, wobei die 
jeweils in dem Einfuhrlande geltenden Beſtimmungen zu beachten ſind. 

Für Poſtpakete ſind Urſprungszeugniſſe nicht erforderlich. 

Artikel 8. Die hohen vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, 
jeder ſoweit es ihn betrifft, die von den amtlichen Laboratorien des 
anderen Landes ausgeſtellten Unterſuchungszeugniſſe zuzulaſſen als 
Beweis, daß die Natur- oder Gewerbserzeugniſſe, die aus dem Lande 
ſtammen, welche das Unterſuchungszeugnis ausgeſtellt hat, und die 
in das Gebiet des andern eingeführt werden, den Vorſchriften der 
inneren Geſetzgebung dieſes letzteren Landes entſprechen. \ 

Jeder der hohen vertragſchließenden Teile behält das Recht, ge 
gebenenfalls und beſonders, wenn der Verdacht der Hinterziehung 
vorliegt, alle notwendigen Beweismittel zu fordern, unbeſchadet der 
Vorlage des vorſtehend vorgeſehenen Unterſuchungszeugniſſes. 5 

Das von jeder Regierung eingerichtete Verfahren, um unter den 
erwähnten Bedingungen die Entnahme der Muſter ſicher zu ſtellen, 
ſowie die Zeugnisvordrucke ſollen dem anderen Lande mitgeteilt und 
von ihm genehmigt werden. 

Die Liſte der amtlichen, in jedem Lande mit der Ausſtellung der 
Unterſuchungszeugniſſe beauftragten Laboratorien ſoll von jeder Regie⸗ 
rung der anderen in möglichſt kurzer Friſt, gerechnet vom Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Vertrags ab, mitgeteilt werden. 


Artikel 9. Keine für Rechnung des Staates, der Ortsbehörden 
oder Körperſchaften erhobene innere Abgabe, welche die Erzeugung, 
die Herſtellung oder den Verbrauch irgendeines Erzeugniſſes in dem 
Gebiet eines der hohen vertragſchließenden Teile gegenwärtig oder 
künftig belaſtet, ſoll aus irgendeinem Grunde für die Erzeugniſſe, 
die aus dem Gebiete des anderen ſtammen und kommen, höher 
oder läſtiger ſein als für die ähnlichen einheimiſchen Erzeugniſſe. 

Artikel 10. Waren jedweder Beſchaffenheit, welche durch das 
Gebiet der beiden hohen vertragſchließenden Teile durchgeführt werden, 
ſollen gegenſeitig von jeder Durchfuhrabgabe befreit fein, ſowohl 
wenn ſie unmittelbar durchgeführt werden als auch wenn ſie während 
der Durchfuhr entladen, gelagert und wieder verladen werden ſollen. 


Artikel 11. Die Handhabung der Staatsmonopole ſowie der 
Verkehr mit Waffen und Kriegsmunition bleibt den in Betracht kom⸗ 5 
menden Geſetzen und Vorſchriften der hohen De Teile 
unterworfen. . 


Artikel 12. Die Schiffe des einen der hohen vertragſchließenden 3 
Teile jollen in den Häfen des anderen beim Eingang, während ihres Auf 
enthalts und beim Ausgang auf dem gleichen Fuße behandelt werden wie 
die einheimiſchen Schiffe oder die der meiſtbegünſtigten Nation ſowohl 
hinſichtlich der Zölle und Abgaben, gleichviel welcher Art oder Be 
nennung, die zugunſten des Staates, der Munizipien, Körperſchaften, 
öffentlichen Beamten oder Anſtalten jeglicher Art erhoben werden, als 
auch hinſichtlich der Lage dieſer Schiffe, ihres Ladens und Löſchens 
in den Häfen, Reeden, Buchten, Binnenhäfen und Kais und im all⸗ 
gemeinen hinſichtlich aller Förmlichkeiten und Beſtimmungen jeder Art, 8 
denen die Schiffe, ihre Mannſchaften und ihre Ladungen unterworfen 3 
ſein können. 1 

In den Fällen von Schiffbruch oder Havarie an den Küſten 1 
oder Gebieten des einen der beiden Länder oder notgedrungenen An⸗ 
laufens ſollen die Schiffe des anderen Landes jeden, in den gleichen 


FCC 


Fällen den einheimiſchen Schiffen oder den Schiffen der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation bewilligten Vorteil genießen. 

Die Behandlung der einheimiſchen Schiffe oder der meiſtbegünſtigten 
Nation erſtreckt ſich nicht: 

1. auf den Küſtenverkehr, der weiter nach den Geſetzen, die in 
jedem der beiden Länder in Kraft ſind oder etwa in Kraft 
ſein werden, geregelt werden ſoll. In jedem Falle ſollen 
die ſpaniſchen und italieniſchen Schiffe von einem Hafen des 
einen der beiden vertragſchließenden Länder nach einem oder 
verſchiedenen Häfen des gleichen Landes fahren können, ſei 
es um ihre ganze aus dem Ausland mitgeführte Ladung oder 
einen Teil davon zu lagern, ſei es um ihre Ladung dort zus 
ſammenzuſetzen oder ſie zu ergänzen mit der Beſtimmung 
nach dem Ausland; 

2. auf die beſonderen Vergünſtigungen, welche der einheimiſchen 
Handelsmarine bewilligt ſind oder etwa bewilligt werden; 

3. auf die beſonderen, den nautiſchen Sportgeſellſchaften und 
den Vergnügungsſchiffen gewährten Bewilligungen; 

4. auf die Ausübung des Fiſchfangs in den Territorialgewäſſern 
der hohen vertragſchließenden Teile noch auf die Ausübung 
des Seedienſtes der Häfen, Reeden und der Küſten. Der 
Seedienſt umfaßt die Ausübung des Schleppdienſtes, die 
Hilfsleiſtung und die Bergung in Seenot. 

Artikel 13. Die Nationalität der Schiffe ſoll nach Maßgabe 
der Geſetze des Staates, dem das fragliche Fahrzeug angehört, nach: 
gewieſen werden. i 

Die von einem der hohen vertragſchließenden Teile ausgeſtellten 
Meßbriefe ſollen auch in dem Gebiete des anderen zur Beſtimmung 
der Ladungsfähigkeit der Schiffe genügen, ohne zu einer Nachprüfung 
des Tonnengehalts ſchreiten zu müſſen. 

Außer in dem Falle eines gerichtlichen Verkaufs ſollen die Schiffe 
irgendeines der hohen vertragſchließenden Teile in dem anderen ohne 
eine von der Behörde des Staates, dem ſie angehören, ausgeſtellte 
Erklärung des Flaggenwechſels nicht nationaliſiert werden können. 


Artikel 14. Die Angehörigen eines jeden der hohen vertrag: 
ſchließenden Teile ſollen in dem Gebiete des anderen unter den 
gleichen Bedingungen und gegen Zahlung der gleichen Gebühren wie 
die Einheimiſchen die Kunſtſtraßen und anderen Wege, Kanäle, 
Schleuſen, Furten, Brücken und Drehbrücken der Häfen und Löſch— 


plätze, die Zeichen und Leuchtfeuer, die zur Bezeichnung der ſchiffbaren 


Gewäſſer dienen, den Lotſendienſt, die Krähne und öffentlichen Wagen, 
Niederlagen und Anlagen zur Bergung und Lagerung der Ladung 


der Schiffe und anderer Gegenſtände benutzen können, ſofern dieſe 


Anlagen oder Einrichtungen zum öffentlichen Gebrauch beſtimmt ſind, 
mögen ſie von dem Staate oder von Privatperſonen verwaltet werden. 

Außer den für Leuchttürme und Leuchtfeuer ſowie für Lotſendienſt 
feſtgeſetzten beſonderen Vorſchriften ſoll keine Gebühr erhoben werden, 
wenn kein tatſächlicher Gebrauch von dieſen Anlagen und Einrich— 
tungen gemacht worden iſt. 


Artikel 15. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifiziert und die 


Ratifikationsurkunden ſollen in Madrid ausgetauſcht werden, ſobald 


von beiden Teilen die durch die beiderſeitige Geſetzgebung feſtgeſetzten 
Förmlichkeiten erfüllt ſind. 

Er ſoll am 10. Dezember 1923 in Kraft treten und kann erſt 
nach Ablauf der Friſt von einem Jahre, gerechnet von dieſem gleichen 
Tage ab, gekündigt werden. Nach Ablauf genannter Friſt kann er 


7 zu jeder Zeit gekündigt werden; er bleibt dann noch 3 Monate in 


Kraft, gerechnet von dem Tage der Kündigung ab. 
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Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten ihn unterzeichnet 
und mit ihren Siegeln verſehen. 

So geſchehen zu Madrid, in doppelter Ausfertigung, am 15. No- 
vember 1923. 


(L. S.) (Unterſchriften.) 
Anhang A. 
Hölle bei der Einfuhr nach Italien. 
Nummer 8 5 
Henn Benennung der Waren Maßſtab ne S 
Zolltarifs £ TS 
Goldlireſs 
33 Fiſche, friſch, auch gefroren... — zollfrei — 
aus 34 Fiſche, zubereitet: 
aus a) getrocknet, in Salzlake oder 
geräuchert: 
Herng s = „ == 
aus 5. Sardinen, geſalzen und 
gepreßt: 100 kg 44 — 
6. Sardinen und Sardellen, f 
in Salzlake 1 5 ( — 
aus b) mariniert, in Ol oder an⸗ 
derweit zubereitet: 
aus 1. in Büchſen im Gewichte 
bis zu ½ kg (einſchl. Be⸗ 
hälter): 
4) Thunſiſchch hh " 40 | — 
8) Sardinen und Sardel⸗ 
len: 
in reinem Olivenöl. " 70 — 
andere " 80 
Lachs — I zollfrei — 
2. in Büchſen im Gewichte 
von mehr als ½ kg bis 
20 kg (leinſchl. Behälter): 
a) Thunfiſc h. 100 kg. 20 — 
9) Sardinen und Sardel⸗ 
len: 5 
in reinem Olivenöl. n DORT 
andern 1 65 ( — 
5) Lachs in Büchſen bis 
zu 1 kg (einſchl. Be⸗ 
R — j zollfrei] — 
Had: 100 kg 25 — 
3. in anderen Behältniſſen: 
c Thunfiſch . „ 15 — 
8) Sardinen u. Sardellen " 40 — 
FORDERT ei " 23 | — 
Zu aus 34: Es beſteht Ein- 
verſtändnis, daß unter den Poſitio⸗ 
nen 34 b 2 6 u. 3 y andere Fiſche 
als Sardinen und Sardellen, die 
in Büchſen oder anderen Behält⸗ 
niſſen in Nachahmung von Sar⸗ 
dinen und Sardellen zubereitetſind, 
nicht einbegriffen ſind. 
43 [Früchte und Fruchtſchalen, kandierte 5 70 — 
44 [Marmeladen, Fruchtgelatine und an⸗ 
dere Fruchtkonſerve n 1 55 — 
55 | Biefferfchoten, rote: 
elros ne . 5 110 1 — 
EPFPahnngn 71 125 — 
59 Safran: 
ar 1 kg 20 
b) in Pulverform 7 De 
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Nummer 
des ita⸗ 
lieniſchen 
Zolltarifs 


aus 84 


aus 106 


114 
118 
122 


aus 124 


145 
aus 214 


aus 274 


280 


283 
aus 285 


Benennung der Waren 


Trauben: 
aus a) friſche: 
1. Tafeltrauben, vom 1. No⸗ 
vember bis 15. Juni. 
aus b) getrocknete, von Malaga und 
Denn ER 
Mandeln: 
a) in der Schale 
b) ohne Schale 
Früchte, Gemüſe u. Küchengewächſe: 
aus a) in Eſſig, Salzlake oder Ol 
eingelegt: 
1. Oliven 
aus 2. Bohnen (jugias) u. kleine 
Erbſen in Ol, Salz oder 


Eſſi g 
Wein: 


aus a) Deſſertweine: Malaga, Je⸗ 
rez und Priorato in Fäſſern, 
Korbflaſchen oder Keſſel⸗ 
Wagen ee 

aus b) in Flaschen; 
aus 1. von ½ l oder darunter: 
6) andere, einſchl. Likör⸗ 


urn. 


. er, 1 [re e 


aus 2. von mehr als ½ 1 und 
weniger als 11: 

g) andere, einſchl. Likör⸗ 

W he 

Zu Nr. 106: Die Zölle für den 

Weingeiſt bei der Einfuhr von 

Deſſertweinen, Malaga, Jerez und 

Priorato werden nur für die 

18 Volumengrade überſteigende 

Menge erhoben. 
Ses und Steinſa n 
Dliven, friſchh et 


Preßkuchen aus Olſaaten und an- 
deren ölhaltigen Stoffen 
Tieröle: 
aus a) vom Fiſch, von anderen 
Seetieren und Lebertran: 
2. in anderen Behältniſſen. 
d 


Tierhaar: 


„eee nee .uler areas ee 


a) Eiſenerze: 
1 Eiſenpyrite 
2. nde & 
b) Mangan: und Ferromangan⸗ 
»»! 8 
Pie 
ere, 
EN an: 
Gußeiſen oder Friſcheiſen in rohem 

uſtand: 


a) gewöhnliches 
b) mit mehr als 15 bis 25 vH 
Mangnunnmn 


Stahl, gewöhnlicher, in Brammen 
blooms) 


9559552552556 „446 


100 kg 


1 hl 


100 
Flaſchen 


0 Einfuhr⸗ 
Maßſtab zoll 


Goldlire 


20 


30 


50 


zollfrei 


n 
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Erhöhungs⸗ 
koeffizient 


Nummer 
des ita⸗ 
lieniſchen 
Zolltarifs 


Benennung der Waren 


Eiſen u. Stahl, gewöhnlich, warm ge⸗ 
Be in Barren oder Stäben, roh: 
) Doppel T:Eijen (Träger): 

1. über 185 mm Höhe mit einer 
Profilbreite: 
q) 190 über die Hälfte der 
6 über die Hälfte der Höhe 
2. über 115 bis 185 mm Höhe 
mit einer Profilbreite: 
a) nicht über die Hälfte der 
Höhe TR 
6) über die Hälfte der Höhe 
3 bis 115 mm Höhe mit einer 
Profilbreite: 
a) nicht über die Hälfte der 
She 
6) über die Hälfte der Höhe 
b) U⸗Eiſen in Barren und Stäben, 
von einer äußeren Breite: 
1. ber 145 0 mmm 
2 über 80 bis 145 mm 
3. bis 80 mm: 
a) im Querſchnitt mindeſtens 
über 1½ mm dick 


— 


6) imQuerſchnitt mindeftens | 


1½ mm dick oder dar⸗ 
unten! 
in Barren oder Stäben, von 
ae vierkantigem und ova⸗ 
lem Querſchnitt, Flacheiſen, 

Flachrundeiſen, Winkeleiſen, 

T- oder 2⸗Eiſen: 

1. mit Querſchnitt, der keine 
Seite oder keinen Durch⸗ 
meſſer von 8 mm oder dar⸗ 
Unter hal 

2. mit Querſchnitt, der eine 
oder mehrere Seiten oder 
Durchmeſſer von 8 am oder 
darunter, aber über 4½ mm 
hat!!; 

3. mit Querſchnitt, der eine 
oder mehrere Seiten oder 
Durchmeſſer von 4½ mm 
oder darunter, aber über 
1½ mm hat 

4. mit Querſchnitt, der eine 
oder mehrere Seiten oder 
Durchmeſſer von 1½ mm 
oder darunter hat 

in Barren oder Stäben von 

"ee. und achikantigem, trapez⸗ 

förmigem Profil oder anderen, 

nicht genannten Sonderpro⸗ 
filen: 

1. mit Querſchnitt, der keine 
Seite oder keinen Durch⸗ 
meſſer von 8 mm oder dar⸗ 
unter hat 

2. mit Ouerſchnitt, der eine 
oder mehrere Seiten oder 
Durchmeſſer von 8 mm oder 
darunter, aber über 4½ mm 
15 235 ̃ EEE: 


N —ͤ[I — (vn „„„—k'7 


6 85 

Einfuhr] SS 

Maßſtab zoll a: 

8 

I . 

100 bg 7 0,45 

1 8 0,45 

7 8 0,45 

5 9 0,45 

Ri 950 [O, 45 

75 10,50 0,45 

> 7 0,45 

4 8 O, 45 

= 9,50 0,45 
12,50 |0,5 

17 7 0,45 

2 8 0,45 
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Nummer 
des ita⸗ 
lieniſchen 
Zolltarifs 


Nummer 
des ita⸗ 
lieniſchen 
Zolltarifs 


. 


zien 


0 Einfuhr⸗ 
Maßſtab zoll 


Goldlire 


Benennung der Waren 


Benennung der Waren Maßſtab ra 


Erhöhungs⸗ 
Erhöhungs⸗ 
koeffizient 


koeffi 


Goldlire 


„ XI — 125, 134, 139, 


(286) 3. mit Querſchnitt, der eine 784 [Wurzeln, Rinden und Früchte, zum 
oder mehrere Seiten oder Färben und Gerben: 
Durchmeſſer von 4½ mm a) nicht gemahlen — zollfrei — 
oder darunter, aber über 00 baer 100 kg 2 0,3 
1½ mm hat... 100 kg 10,50 0,45 805 Häute, nicht zu Pelzwerk geeignet, N 
4. mit Querſchnitt, der eine roh, friſch (auch geſalzen oder ein⸗ 
oder mehrere Seiten oder gelegt), trocken oder mariniert 
Durchmeſſer von 1½ mm Feed — zollfrei — 
oder darunter hat 15 13,50 0,5 806 Häute, zu Pelzwerk, roh, friſch oder 
297 | Eiſen und Stahl, gewöhnlich, warm TORE NE Ne ee near — + — 
gewalzt, in flachen Blechen, auch 807 Abſchabſel, Abſchnitte und andere 
geglüht, roh, in einer Stärke von: Hantbenee ,, LE ME — 1 — 
a) 4 mm und darüber 1 8,50 0,4 aus 809 Häute, ohne Haare, gegerbt, fertig 
b) 1½ mm oder darüber, aber oder unfertig, ausgenommen per- 
une Ba RE 15 11,50 0,4 gamentartige: 
e) 0,6 mm oder darüber, aber d) von Ziegen, Hammeln und 
aer mm 7 13 0,4 andere kleine Häute, nicht ge⸗ 
d) 0,4 mm oder darüber, aber nannt: 
e 55 14 0,5 E Futtertdes 100 kg 50 — 
e) unter 0, mê m 1 15 0,5 2. andere, gefärbt oder nicht 
aus 379 | Blei: gefärbt, auch gekörnt, ge: 
aus a) in Blöcken und Bruch... 7 2 0,5 preßt, lackiert, ſämiſch ge: 
445 [Ol⸗ und Fruchtpreſſen, im Gewichte gerbt, ſamtartig oder anders 
von: bearbeitet: 
a) mehr als 3 dz 6 12 103 a) mit mineraliſcher oder 
iet $ 15 0,3 gemiſchter Gerbung zu: 
611 Fäſſer einſchließlich der gebrauchten: 1 51 bereitet " 20 | — 
a) mit hölzernen Reifen Gehalt] 0,18 — „ 6) anders gegerbt........ „ 120 | — 
by BEE stiernen aus... 1 0,27 — aus 862 Bücher, gedruckte: Sun: 
624 Kork: b) in anderen als der italieniſchen 
+ FFF 100 K 8 Sprache, einschließlich der nach 
b) einfach zu Würfeln oder pris⸗ Bodoniſcher Art gebundenen, 
matiſchen Stücken geſchnitten, mit Deckel aus Pappe, auch 
die zur Herſtellung von Stop⸗ vollſtändig mit Papier oder 
fen zugerichtet ſind 5 35 a Leinwand überzogen und mit 
rr A 40 — Aufdruck des Titels auf der 10 
d) Kork in Blättern als Einlage Außenſeite des Deckels .... — ] zollfrei. — 
für Hüte oder für Helme, Kork⸗ 899 Fächer: 
einlageſcheiben für Metallver⸗ a) mit Geſtell aus Holz, Rohr, 
ſchlüſſe, Schuheinlageſohlen, Schilf, Bambus u. dergl. kg 2 — 
auch mit Geweben überzogen, b) mit Geſtell aus Elfenbein, 
geſäumt oder eingefaßt u. dgl. A 50 Re Perlmutter oder Schildpatt.. 5 25 — 
e) andere Arbeiten aus Kork. x 45 BL . 2 c) anden zer 75 3 — 
aus 625 Arbeiten aus Korkabfällen, auch nur 928 [Schalen von Orangen oder Zitronen, f 
durch einfachen Druck zuſammen⸗ friſch oder trocken — I zollfrei! — 
gefügt: 
b) nicht beſonders genannt.. 15 0,2 x 
aus 635 Elfenbein: r j n 
oo — I zollfrei] — Liſte der poſitionen des italieniſchen Solltarifs, welche die Er: 
aus 636 1 zeugniſſe ſpaniſchen Urfprungs und ſpaniſcher Herkunft angeben, 
VVV 3 „die dei ihrer Einfuhr nach Italien die Behandlung der meift: 
aus or 
639 7 19 und andere verwandte begünftigten Nation genießen. 
CCC — n 5 Klaſſen und Nummern des italieniſchen Tarifs. 
708 Kalziumkarbid: f 19 
a) zuſammengeballt (Karburit, Klaſſe II — 20. 
Azetilit und ähnliche 100 kg 10 — „ III — 30. 
b) anderes. 9 anr e = 8 „ IV = 34, 35. 
726 Kalzium⸗Pyrolignit (unreines Kal f „ V- 22, 46, 49 bis 51. 
r — zollfrei! — vI 66 
736 |Weinftein, roh, und Faßweinſtein.“ — . — 1 Sa N ; 
„ Weinzefe 85 . „ VII — 77 bis 86, 90, 92 bis 94, 96 bis 99. 
aus 770 Süßholzwurzeln: 1 „ VI — 103, 106 b, 1 a, 2 a, 107 bis 111. 
a) nicht gepul vert. — 1 — 7, 121. 
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Klaſſe XII — 140 bis 155, 160, 161, 168, 172 bis 174. 
XIII — 183 bis 185, 189, 190, 201 bis 203. 
XIV — 211, 217, 218, 223, 226 bis 235. 


Nummer 
des 
ſpaniſchen 
Zolltarifs 


10 


29 


aus 73 


XVIII — 278, 279, 281, 282, 284, 285, 287 bis 296, 


298 bis 348. 
XIX — 349 bis 369. 
XX — 370 bis 388. 
XXI — 389 bis 395. 
XXII — 405, 408. 
XXV — 505, 507. 
XXVI — 520, 530 bis 532. 
XXVII — 563, 564. 
XXVIII — 567 bis 571, 573. 
XXXCNII — 626. 
XXXIII — 627 bis 633. 
XXXV — 645, 646, 649, 655, 656. 
XXXVI — 662, 663, 667. 


XXXVII - 672 e, i, j, 677, 678, 679 h, 8 e, k, 


686, 687, 692, 694. 


XXXIX — 717 a, c, k, 721, 738, 739. 


XEI — 791. 

XLIV - 847. 

XLVI — 882, 884 b, 885 b. 
XLVII — 888 bis 890. 


Anhang C. 


Hölle bei der Einfuhr nach Spanien. 


Gegenſtände 


Marmor: 

— roh oder in grob vorgearbeiteten 
Blöcken, zur kunſtmäßigen Bearbei⸗ 
tung vorgearbeitet, falls ihre Dicke 
20 em überſchrei tel. 

— zu Platten, Tafeln und Treppenſtufen 
geſchnitten, bis 20 em Dicke, ohne 
Politu rt 

— zu Platten oder Tafeln roh vorgear⸗ 
beitet, poliert oder mit dem Meißel 
bearbeitet. 

— zu Gegenſtänden roh vorgearbeitet, 
deren Gewicht 25 kg überſchreitet 

— roh vorgearbeitet, unpoliert, im Ge⸗ 
wichte von 25 kg oder weniger .. 

— zu Gegenſtänden verarbeitet, poliert, 
mit dem Meißel bearbeitet oder mil 
Verzierungen aus anderen Stoffen . 
Aſbeſt, mit Beimiſchung von Kautſchuk 
oder Metall, verarbeitet zu Dichtungen 
(unt as) für Maſchinen, zu Flechten, 
Tafeln, Bändern und anderen Gegen⸗ 
fr 8 
Zu Nr. 59 und 63. In Nr. 59 ſind 
einbegriffen die Röhren aus ein⸗ 
fachem Glas, nicht kalibriert. 
e aus Kriſtall fallen unter 


Perlen aus Kriſtall (venetianiſche Glas⸗ 
perlen), aus dieſen Perlen hergeſtellte 
Gegenſtände und Röhren aus Kriſtall 
zu Verzierungen von Kronleuchtern . 


Maßſtab Zollſatz 


Peſeten 


100 kg 2,50 
H 12 
1 20 
„ 28 
5 49,60 
ikg | 1720 
100 kg 120 
1 kg 0,50 


Nummer 

des 
ſpaniſchen 
Zolltarifs 


124 


125 


126 


130 


148 


346 


363 


364 
365 


512 


513 


514 
517 


518 


Gegenſtände 


Möbel aus gemeinem Holz: 

— ohne Drechſler⸗, Bildhauerarbeit oder 
Ausſchmückungen mit Ziernägeln uſw. 
(drapeado) noch mit Überzug aus 
Geweben oder Leder 

— mit Drechſlerarbeit, aber ohne Bild⸗ 
hauerarbeit und ohne Überzug aus 
Geweben oder Leder 

Möbel aus feinem Holz, ohne Schnitzerei, 
Bildhauerarbeit, eingelegte Arbeit 
oder Metallverzierungen: 

— ohne Überzug aus Geweben oder 
Leder! ee 

Möbel aus Holz aller Art, mit Schnitze⸗ 
reien, Bildhauerarbeit, Metallverzie⸗ 
rungen oder Inkruſtationen: 

andere 

Bambusrohr, ſpaniſches Rohr, Binfen, 
Flechtweide, Pflanzenhaar, Stroh, 
Holzſpäne und ähnliche Stoffe ſowie 
Eſparto: 5 

— in Geflechten und Poſamenten 

Zu Nr. 149. Hierunter fallen auch die 
Hutſtumpen aus Stroh, Holzſpan, 
Flechtweide und anderen Ahn lchen 
Stoffen. 

Zu Nr. 208. Hierunter fallen auch die 
Federn vom Truthahn, roh. 

Drahtſtifte, von mehr als 1 mm Dicke, 
weder poliert noch in irgendeiner 
Weiſe verzieren 

Dergleichen, mit poliertem Kopf oder mit 
Kopf aus anderen Stoffen 

Drahtſtifte, von 1 mm Dicke oder weniger, 
unpoliert und ohne irgendwelche Ver⸗ 
zierung, ſowie die in der Schuhwaren⸗ 


fabrikation gebrauchten Nägel (ela- 


vitos) 
Dergleichen Drahtſtifte mit poliertem Kopf 


Kenner * ſ 2 


oder mit Kopf aus anderen Stoffen) 


Handwerkszeuge, mit oder ohne Griff: 
— zum Sägen, Hobeln, 
Lochen, Raſpeln oder Feil en 


ä —27* * 


Andere Handwerkszeuge, mit oder ohne 


Griff: 
— im Gewichte von mehr als 1 kg.. 
— im Gewichte bis einſchl. 1 Kg. 
Dampflokomotiven u.⸗Tenderlokomotiven: 
— 55 einem Gewichte von weniger als 


— bei einem Gewichte von 55 t oder 
Darüber, 
Zu Nr. 512 und 513. Dieſe 
Nummern genießen die in der vor⸗ 
liegenden Liſte aufgeführten Zölle nur 
während des Zeitraums, in dem Spa⸗ 
nien ſeinen eigenen Bedarf nicht be⸗ 
friedigen kann. 
Einzelne Stücke oder Teile von Dampf⸗ 
lofomo tiven. 
Lokomotiven und andere auf Schienen 
laufende Fahrzeuge mit Selbſtantrieb, 
jedoch nicht mittels El oder Elek⸗ 
flat t 
Ten de! e 


Schneiden, 


Maßſtab Zollſag 


Peſeten 


100 kg 55 


177 0 


* 


4100 


Nummer 
paniſchen Gegenſtände 
Zolltarifs 
Waſſerkraftmotoren: 
519 | — bis einſchl. 500 kg Gewicht 
520 — von mehr als 500 bis einſchl. 2000 kg 
ee Selen Sehe 
521 |— von mehr als 2000 bis einſchl. 
10 000 kg Gewicht.. 


522 — von mehr als 10 000 kg Gewicht. 
Maſchinen aller Art, zum Bewegen von 


Flüſſigkeiten: 
584 — bis einſchl. 100 kg Gewicht 
585 | — von mehr als 100 bis einſchl. 500 kg 
Hecht never 
586 [ — von mehr als 500 bis einſchl. 5000 kg 
VVV 


587 |— von mehr als 5000 kg Gewicht. 
Maſchinen, in anderen Tarifnummern 
nicht einbegriffen: 


590 | — bis einſchl. 50 kg Gewicht. 
591 [— von mehr als 50 bis einſchl. 500 kg 
DER RE SR PER ER 
592 | — von mehr als 500 bis einſchl. 1500 kg 
N TREE N RETTET 


593 | — von mehr als 1500 kg Gemidt.... 
Dynamomaſchinen, Elektromotoren, Ven⸗ 
tilatoren, in Verbindung mit elektri⸗ 

ſchen Motoren, Alternatoren, Trans⸗ 
formatoren und Magnetos; Anlaß⸗ 
apparate, Rheoſtate und einzelne Teile 

dazu, im Gewichte: 

624 | — von mehr als 500 bis einſchl. 1000 kg 
625 | — von mehr als 1000 bis einſchl. 3000 kg 
626 | — von mehr als 3000 bis einſchl. 5000 kg 
627 |— von mehr als 5000 K g... 
729-730 | Untergeftelle (chassis) mit Motor und 

N vollſtändige Kraftwagen, im Gewichte: 
e , aut 
B. von mehr als 800 bis 1200 kg 
0. 7 7 7 1200 A 1600 7 
D. 77 7 "n 1600 7 2000 ” 
E. 70 77 " 2000 n 2400 77 


F. 1 77 77 
731 Automatiſche oder autoelektriſche Laſt⸗ 


omnibuſſe und Ziſternen⸗ oder Tank⸗ 
wagen, mit Motorantrieb, und Rah⸗ 
men (armaduras) mit Motor für Laſt⸗ 
r en ae 
132 Rahmen (armaduras) ohne Motor, Längs⸗ 
träger, Suipenfionen, Übertragungen 
(Transmiſſionen) und nicht beſonders 
genannte einzelne Teile, für Kraft- 


/ AAA 

Schwefel: 
853 — roh, ungemahlen und geſchmolzen . 
854 | — gereinigt, ungemahlen 
855 | — gereinigt, gemahlen, und Schwefelblüte 
aus 906 | Biteonenfäure .... 2.2200 eeeeeeeccn. 
Ba Weinkteinfäure: 2.0.0.0... 


Pharmazeutiſche Präparate: 

982 — Pillen, Kapſeln, Streukügelchen, Ta⸗ 
bletten und Körner aller Art, für 
mediziniſche Zwecke und ähnliche, un⸗ 
F Re HE 

983 | Medizinalweine. .... 2.222... 


Deutſches Handeld-Archtv 1924. 
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Nummer 
Maßſtab Zollſatz ſp aachen Gegenſtände Maßſtab . Zollſatz 
Zolltarifs 
Peſeten Peſeten 


r TT:... deen 
Pharmazeutiſche Spezialitäten, die Zucker, 


100 kg 80 Stärkezucker oder Saccharin und der⸗ 
gleichen enthalten: 
75 54 984 | — nicht weingeifthaltig 22.222222... 1 kg 4 
985 | — weingeiſthaltig, nicht beſonders genannt 1 4,50 
A 40 BSG: Ir ANDERE ee N ER 7 4,50 
1 30 989 | Opotherapeutiſche oder organotherapeu⸗ 
tiſche Erzeugniſſ 75 8 
1006 Mediziniſche Auszüge, nicht beſonders 
75 100 BERNER 100 kg | 120 
1077 Poſtkarten und Photographien 1 kg 2,40 
57 85 Bilder oder Stiche, gebunden oder in 
einzelnen Blättern, auf Papier, Karton⸗ 
Y 64 papier oder Pappe, oder auf mit 
% 28 Papier beflebter Pappe: 
I einfarſsdsdss A 2,50 
1079 [mehrfarbig 17 3 
4 90 1080 | — im Lichtdruckverfahren oder in anderen 
als lithographiſchen oder typogra⸗ 
A 80 phiſchen Verfahren bedruckt, oder mit 
Aufſchriften aus Blattmetall....... A 2,50 
15 70 Bücher, Broſchüren, Zeitſchriften und 
5 50 andere ähnliche Druckerzeugniſſe, ge: 
bunden oder nicht: 
1086 Pr aloe in lateiniſcher Sprache . 100 kg | 160 
anf: 
, EHEN N 7 
Hon geht 5 9 
Garne aus Hanf, Flachs und Ramie: 
5 108 1185 — bis einſchl. Nr. 20 5 135 
7 67 1186 — von Nr. 21 bis einſchl. 5 7 171 
5 45 1187 | — von Nr. 51 und darüber 5 189 
5 36 Bindfaden, Seilerwaren und Tauwerk aus 
Pflanzenfaſern, in anderen Tarif: 
nummern nicht inbegriffen: 
1 kg 0,75 1192 | — im Gewichte von 10 bis einſchl. 50 g 
15 0,90 if WWW PR 110 
4 1,05 1193 | — im Gewichte von mehr als 50 g auf 
. 1,20 G 8 5 90 
5 1,75 Seide, geſponnen: 
7 2 1283 roh, gezwint: 1 kg 5 
1284 — gekocht, gebleicht oder gefärbt, auch 
fr 1 6 
Kunſtſeide, geſponnen: 
1288 | — ungezwirnt, in ihrer natürlichen Farbe 
Der gebleicht: 5 1,50 
Gewebe aus Seide, Florettſeide oder Kunſt⸗ 
7 0,75 ſeide, mit Beimiſchung von Baumwolle 
oder anderen Pflanzenfaſern: 
1303 — gebleicht, gefärbt, bedruckt oder gau⸗ 
friert einſchl. der mit Kautſchuk ge⸗ 
tränkten oder überzogenen 7 22,50 
0 0,75 1321 | Geflügel, lebend oder tot und Wildbret 
Bet nieberen Jad 7 1 
100 kg 2,70 aus 1396 Weine: Marſala⸗, Malvaſia⸗, Mosfato:, 
A 4 in Fäſſern oder anderen ähnlichen 
1 5 Basten n are It 2 
5 70 1397 Deſſert⸗ oder Likörweine in Flafchen... 5 2 
5 75 Zu 1396 und 1397. Der Zoll 
von dem Alkohol bei der Einfuhr der 
Marſala⸗, Malvafia- und Moskato⸗ 
weine ſoll nur von der Alkoholmenge 
erhoben werden, die 18 Volumengrade 
1 kg 3,20 überſteigt. 
5 3,20 1399 | Andere Weine, in Flaſche n 1 hl 50 


41 


8 


(Spanien und Italien.) 


Nummer 
e 3 
ip aniſc 8 Gegenſtände Maßſtab Zollſatz 
Zolltarifs 
Peſeten 
Hartkäſe: | 
aus 1418 | — troden (grana (Lorigiano, Reggiano 
und Parmeſan!) in Laiben, im Gewicht 
von 20 kg oder darüber das Stück 1 kg 0,70 
Knöpfe und Zwillingsknöpfe: 
aus 1471 | — aus Horn, Knochen, Elfenbein, Perl⸗ 
mutter, Maſſe, Porzellan oder Glas ? 6,50 
aus 1471 | — aus Steinnunun zzz. . 6 
Kautſchuk, Guttapercha und andere ähn⸗ 
liche Stoffe: 
1497 | — Treibriemen, Scheiben und Ventile 
für Maſchinen ſowie Hufeiſen, auch 
mit anderen Stoffen gemiſcht oder 
Mia,, 3 3,50 
aus 1497 | — Kautſchukblätter, nicht vulkaniſiert, mit 
Baumwolle verſtärkt, zur Herſtellung 
von Pneumatiks Typ „Cord“. 5 1 
1498 | — in maſſiven oder Vollgummireifen 
(llantas o bandajes macizoe) für 
Wägen 8 15 2,25 
1499 | — in Reifen oder Bandagen mit Metall⸗ 
gußrüſtün gz? 8 7 2 
1500 | — in Luftſchläuchen, auch gebraucht .. 1 5,50 
1501 | — in Laufdecken für Luftſchläuche, auch 
gebraucht, auch mit Teilen aus anderen 
Stoſſeen > 4 
1502 | — in Gegenſtänden für hygienische, ortho⸗ 


pädiſche oder mediziniſche Zwecke, ohne 
Beimiſchung von anderen Stoffen 1 6 
Gewebe, mit Kautſchuk getränkt oder 
überzogen, außer ſeidenen oder ge⸗ 
miſcht ſeidenen, im Stück, im Gewichte: 
1509 | — von mehr als 800 g auf Iqm. 5 7 
1510 | — von mehr als 400 g bis einſchl. 8⁰⁰ g 
I 1! 7 6 
1511 | — bis einſchl. 400 g auf 1 am 5 5 
1512 Claſtiſche Gewebe, für Schuhzeug ..... 75 7 
1513 Elaſtiſche Bänder, mit Beimiſchung von 
Spinnfaſern jeder Art, für Hoſenträger, 
Strumpfbänder und ähnliche Artikel 1 7 
Hoſenträger, Strumpfbänder und ähnliche 
Artikel, konfektioniert mit elaſtiſchen 
Bandern 7 
Waſſerdichte Gewebe, zu Kleidungsſtücken 
verarbeitet, auch mit Näharbeit, außer 
ſolchen aus reiner Seide oder gemiſcht 
ſed enen a 1 10 
Hutſtumpen aus Filz, noch nicht in Hut⸗ 
form gebracht und un verziert 
Hüte und Mützen: 
— aus Stroh 


1514 


1515 


1532 


1534 
aus 1537 


Anhang D. 


Liſte der Nummern des ſpaniſchen Zolltarifs, welche die aus 

Italien ſtammenden und kommenden Erzeugniſſe angeben, die bei 

ihrer Einfuhr nach Spanien die Behandlung der meiſtbegünſtigten 

Nation genießen. 

Klaſſe I — 1, 2, 11 bis 13, 16 bis 19, 22, 25, 27, 28, 48, 58 bis 
68, 70 bis 74, 76, 77, 80, 81, 84, 86, 88 bis 95. 

Klaſſe II — 97 bis 102, 111 bis 113, 115, 118 bis 123, 127 bis 
129, 131, 133 bis 139, 142 bis 147, 149, 150. 5 
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Klaſſe III — 182 bis 185, 187 bis 191, 194 bis 199, 202 bis 206, 
208, 210, 215, 216, 218. 

Klaſſe IV — 223, 224, 226 bis 229, 243 bis 251, 255 258 bis 261, 
263, 264, 268 bis 273, 276 bis 279, 281 bis 309, 311, 312, 
315 bis 342, 347 bis 354, 357, 374 bis 381, 387, 389, 399 
bis 408, 413 bis 422, 425, 426, 430 bis 432, 439, 440, 443, 
444, 453, 454, 456 bis 468, 471, 477, 488 bis 492. g 

Klaſſe V — 493 bis 511, 515, 516, 523 bis 555, 557 bis 560, 
563, 564, 568, 570 bis 583, 588, 589, 593 ter, 594 bis 623, 
628 bis 637, 640 bis 643, 650, 657, 659, 664, 666 bis 668, 
671, 672, 674 bis 676, 678, 679, 681 bis 702, 710, 711, 716, 
720 bis 724, 726 bis 728, 733, 738 bis 748, 756, 773 bis 
782, 784. 3 

Klaſſe VI — 789, 790, 792 bis 796, 800, 801, 803, 806, 808, 810, 
812, 814 bis 820, 823 bis 846, 860, 862 bis 865, 867 bis 875, 
877, 879, 880, 882, 883, 887, 890, 892, 893, 897 bis 900, 903, 
905 bis 908, 915, 921 bis 923, 925 bis 931, 935, 937 bis 944, 
946, 948, 951, 954 bis 958, 964, 967, 975 bis 977, 987, 988, 
992 bis 994, 1001, 1007, 1008, 1016 bis 1020. 

Klaſſe VII — 1025 bis 1035, 1042 bis 1044, 1049, 1050, 1052, 
1059 bis 1061, 1069 bis 1076, 1082, 1085, 1087, 1094, 1098 
bis 1101. 

Klaſſe VIII — 1104 bis 1178. 

Klaſſe IX — 1181 bis 1183, 1188 bis 1191, 1194 bis 1213. 

Klaſſe X — 1216, 1217, 1223 bis 1226, 1228, 1231 bis 1277. 

Klaſſe XI — 1278 bis 1282, 1285 bis 1287, 1289 bis 1299, 1302, 
1306 bis 1320. 

Klaſſe XII — 1324 bis 1326, 1329 bis 1331, 1335, 1336, 1343, 
1344, 1348 bis 1351, 1354, 1380, 1391, 1392, 1395, 1400 
bis 1402, 1404, 1405, 1408 bis 1410, 1414 bis 1418, 1420, 
1422 bis 1432, 1434. 

Klaſſe XIII — 1445, 1446, 1451, 1452, 1457 bis 1460, 1462 bis 
1466, 1469, 1470, 1472 bis 1477, 1480 bis 1486, 1489 bis 
1496, 1503 bis 1508, 1516 bis 1522, 1524 bis 1530, 1535 
bis 1539. 5 


Schluß protokoll. 


Im Begriff, zur Unterzeichnung des unterm heutigen Tage 
zwiſchen Spanien und Italien abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrags zu ſchreiten, haben die unterzeichneten Bevollmächtigten 
die folgenden Vorbehalte und Erklärungen abgegeben, die einen in⸗ 
tegrierenden Beſtandteil genannten Vertrags bilden ſollen: 


Zu Artikel 1. 1. Anlangend die Behandlung der Handlungs⸗ 
reiſenden und der Muſter, ſichern ſich die beiden hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Teile gegenſeitig die Behandlung der meiſtbegünſtigten 
Nation zu. 

2. Die Handels⸗, Induſtrie⸗ und Finanzgeſellſchaften einſchließlich 
der Verſicherungsgeſellſchaften und der öffentlichen Lebensverſicherungs⸗ 
inſtitute, die in den Gebieten des einen der hohen vertragſchließende 
Teile ihren Sitz haben und dort gemäß den einſchlägigen Geſetze 
rechtskräftig errichtet ſind, ſollen in dem Gebiete des anderen in jeder 
Beziehung die der meiſtbegünſtigten Nation gewährte en 
genießen. 


Zu Artikel 2 und 3. Es verfteht ſich, daß keiner der hohen 
vertragſchließenden Teile auf die Einfuhr der aus dem anderen Teile 
ſtammenden und kommenden Waren die Zuſchläge wegen der En 
wertung des Geldes des , und Herkunfts landes „ 
Waren anwendet. 
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Zu Artikel 5. Es wird vereinbart, daß für die Zwecke des 
Abſatzes a des Artikel 5 unter Grenzverkehr der Verkehr zwiſchen 
den Zonen entlang der Grenze verſtanden wird, welche das Gebiet 
des einen der hohen vertragſchließenden Teile von dem Gebiet eines 
angrenzenden Staates trennt, und deſſen mittlere Ausdehnung nach 
jeder Seite genannter Grenze hin 10 km, von dieſer gerechnet, nicht 
überſchreitet. 

Zu Artikel 6. Es beſteht weiter Einverſtändnis darüber, daß 
die hohen vertragſchließenden Teile, um ſobald als möglich in ſeiner 
Vollſtändigkeit den in Artikel 6 Abſatz 1 des Vertrags feſtgeſetzten 
Grundſatz zu verwirklichen, keine Einfuhr⸗ oder Ausfuhrverbote oder 
⸗beſchränkungen aufrecht erhalten oder erlaſſen werden, außer wenn 
es durchaus notwendig iſt, und nur für die Zeit, während welcher 
die Aus nahmeumſtände, welche fie verurſachen, beſtehen. 

Im Sinne dieſer Beſtimmung ſoll jede Aufhebung von gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Einfuhr⸗ und Ausfuhrverboten, die ſelbſt zeitweilig 


oder im Ausmaß von beſtimmten Kontingenten von einem der hohen 


vertragſchließenden Teile den Erzeugniſſen einer dritten Macht zuge⸗ 
ſtanden wird, unmittelbar und bedingungslos auch auf die gleichen 
oder ähnlichen Erzeugniſſe, die aus dem anderen ſtammen und her⸗ 
kommen, angewendet werden. 

Von ſeiten Italiens wird ein Vorbehalt gemacht hinſichtlich des 
Einfuhrverbots für die in dem Anhang A zu dem gegenwärtigen 
Vertrag nicht genannten Weine in Fäſſern, Korbflaſchen oder Keſſel⸗ 
wagen. 

Indeſſen verpflichtet ſich Italien, die Einfuhr dieſer Weine aus 
Spanien jährlich in einer Menge zuzulaſſen, die im gemeinſamen 
Einvernehmen feſtgeſetzt werden ſoll. In den Grenzen dieſer Menge 
ſoll die Einfuhr gegen Zahlung eines Zolles von 20 Lire, mit dem 
Koeffizienten 0,5, und in jedem Falle unter Behandlung der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation in dieſer Hinſicht zugelaſſen werden. 

Auch ſoll in dem Falle, daß der eine oder der andere der hohen 
vertragſchließenden Teile neue Verbote oder Beſchränkungen, ſei es 


für die Einfuhr, ſei es für die Ausfuhr, einführen ſollte, auf Antrag 


des einen oder des anderen der hohen vertragſchließenden Teile die 


Bewilligung von Ausnahmen oder die Feſtſetzung von Kontingenten 


geprüft werden derart, daß die Handelsbeziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern möglichſt wenig geſchädigt werden. 

Das gegenwärtige Protokoll, welches von den hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Teilen ohne eine andere beſondere Ratifikation, ſondern 
nur durch die alleinige Tatſache der Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
urkunden des Vertrags, auf den es ſich bezieht, als genehmigt und 
beſtätigt betrachtet werden ſoll, iſt in doppelter Ausfertigung zu Madrid, 
am 15. November 1923 ausgefertigt worden. 

(Unterſchriften.) 


Protokoll. 
Im Begriff, zur Unterzeichnung des unterm heutigen Tage 


zwiſchen Spanien und Italien abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrts⸗ 


vertrags zu ſchreiten, haben ſich die zu dieſem Zwecke von ihren 
Regierungen gehörig ermächtigten unterzeichneten Bevollmächtigten hin⸗ 


ſichtlich der folgenden Erklärungen verſtändigt: 

I. Der ſpaniſche Bevollmächtigte hat es, in der Erwägung, daß 
die Erzeugniſſe, hinſichtlich welcher Spanien den ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Republiken beſondere Vergünſtigungen etwa gewähren ſollte, nicht 
unter den Erzeugniſſen inbegriffen ſind, für welche Italien die Be⸗ 
handlung der meiſtbegünſtigten Nation erhält, nicht für notwendig 
gehalten, den Vorbehalt dieſer Behandlung zugunſten genannter Länder 
aufzunehmen. 


(Spanien und Italien.) 


II. Die beiden hohen vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, 
innerhalb einer Friſt von 6 Monaten, gerechnet vom Inkrafttreten des 
unterm heutigen Tage unterzeichneten Handels- und Schiffahrtsver⸗ 
trags ab, einen Sachverſtändigenausſchuß der beiden Staaten zu er⸗ 
nennen zu dem Zwecke, in gemeinſamem Einvernehmen zur Prüfung 
der Maßregeln zu ſchreiten, die zur Valoriſierung ihrer Ausfuhren 
von gewiſſen Erzeugniſſen nach dritten Staaten ergriffen werden 
könnten, indem ſie an den Märkten dieſer Staaten einen ſchädlichen 
Wettbewerb der Erzeugniſſe eines der beiden Teile gegenüber den 
ähnlichen Erzeugniſſen des anderen vermeiden, und um den Austauſch 
von Rohſtoffen zwiſchen den beiden Ländern und insbeſondere die 
Einfuhr von Steinkohle von Spanien nach Italien unter den vorteil— 
hafteſten Bedingungen zu fördern ſowie die Entwicklung der See⸗ 
transporte zwiſchen den beiden Ländern zu begünſtigen. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten das 
gegenwärtige Protokoll unterzeichnet. 

So geſchehen zu Madrid, in doppelter Ausfertigung, am 15. No⸗ 
vember 1923. (Unterfchriften.) 


Notenwechſel. 


Der italieniſche Geſandte in Madrid an 
den Präſidenten des Militärdirektoriums, a 
Staatsminiſter. Madrid, den 15. November 1923. 
Herr Präſident! 5 

Gemäß den Beſtimmungen der Zuſatzbemerkung zu Artikel 6 des 
Schlußprotokolls zu dem unterm heutigen Tage unterzeichneten Handels⸗ 
und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Italien und Spanien habe ich die 
Ehre, Eure Exzellenz in Kenntnis zu ſetzen, daß die Italieniſche 
Regierung ſich verpflichtet, jährlich die Einfuhr von 30000 hl gewöhn⸗ 
licher Weine in Fäſſern, Korbflaſchen oder Keſſelwagen ſpaniſchen Ur⸗ 
ſprungs und ſpaniſcher Herkunft unter den in der genannten Be⸗ 
merkung vorgeſehenen Bedingungen zuzulaſſen. 

Die Verteilung dieſer Menge unter den ſpaniſchen Ausführern 
ſoll durch die Spaniſche Regierung ſelbſt erfolgen, dergeſtalt, daß die 
italieniſchen Zollämter die Einfuhr der genannten Weine aus Spanien 
innerhalb der Grenzen jener Menge unter Vorlage eines Zeug⸗ 
niſſes zulaſſen müſſen, das von den zuſtändigen ſpaniſchen Behörden 
gemäß den im gemeinſamen Einvernehmen zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen feſtgeſetzten Vorſchriften auszuſtellen iſt. 

Es verſteht ſich überdies, daß, falls Italien einem anderen Lande, 
welches gegenwärtig dem Einfuhrverbot für Weine unterliegt, die Er⸗ 
laubnis erteilen ſollte, jährlich eine größere Menge, als weiter oben 
angegeben, einzuführen, die gleiche Menge auch Spanien bewilligt 
werden ſoll. 

Ich hoffe, daß Eure Exzellenz geruhen wird, die Verſicherung zu 
geben, daß die Regierung Seiner Katholiſchen Majeſtät damit ein⸗ 
verſtanden iſt. 

Genehmigen Sie, Herr Präſident, die Verſicherung meiner aus⸗ 
gezeichneten Hochachtung. Unterſchrift.) 


Der Präſident des Militärdirektoriums, 
Staatsminiſter, an den italieniſchen 
Geſandten in Madrid. Madrid, den 15. November 1923. 


Herr Geſandter! 

Durch Note vom heutigen Tage haben Eure Exzellenz mir mit⸗ 
zuteilen geruht, daß gemäß den Beſtimmungen der Zuſatzbemerkung 
zu Artikel 6 des Schlußprotokolls zu dem unterm heutigen Tage 
unterzeichneten Handels: und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Spanien und 
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Italien die Italieniſche Regierung ſich verpflichtet, jährlich die Einfuhr 
von 30000 hl gewöhnlicher Weine in Fäſſern, Korbflaſchen oder 
Keſſelwagen jpanifchen Urſprungs und ſpaniſcher Herkunft unter den 
in der genannten Bemerkung vorgeſehenen Bedingungen nach Italien 
zuzulaſſen. 

Zu gleicher Zeit haben Eure Exzellenz zu erklären geruht, daß 
die Verteilung dieſer Menge unter den ſpaniſchen Ausführern durch 
die Spaniſche Regierung ſelbſt dergeſtalt erfolgen ſoll, daß die italie⸗ 
niſchen Zollämter die Einfuhr der genannten Weine aus Spanien 
innerhalb der Grenzen jener Menge unter Vorlage eines Zeugniſſes 
zulaſſen müſſen, das von den zuſtändigen ſpaniſchen Behörden gemäß 
den im gemeinſamen Einvernehmen zwiſchen den beiden Regierungen 
feſtgeſetzten Vorſchriften aus zuſtellen iſt. 

Nach den Erklärungen Eurer Exzellenz verſteht es ſich überdies, 
daß, falls Italien einem anderen Lande, welches gegenwärtig dem 
Einfuhrverbot für Weine unterliegt, die Erlaubnis erteilen ſollte, jähr⸗ 
lich eine größere Menge, als weiter oben angegeben, einzuführen, die 
gleiche Menge auch Spanien bewilligt werden fol. 

Indem ich Kenntnis nehme von dieſen Erklärungen, habe ich die 
Ehre, Eurer Exzellenz mitzuteilen, daß die Regierung Seiner Katho— 
liſchen Majeſtät damit einverſtanden iſt. 

Genehmigen Sie, Herr Geſandter, die Verſicherung meiner aus⸗ 
gezeichneten Hochachtung. (Unterſchrift.) 

Tſchecho⸗Slowakei. 

Verzeichnis der Waren, deren Einfuhr nach dem 
tſchecho⸗ſlowakiſch⸗franzöſiſchen Handelsübereinkommen 
vom 17. Auguſt 19231) in unbeſchränkter Menge gegen 
vorherige Einfuhranmeldung zugelaſſen iſt. Kundmachung 


des Handelsminiſteriums Z 152 556/23 (Ur. L. Nr. 221 vom 30. Sep: 
tember 1923). 


Nummern 
des tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen 
Zolltarifs 
1 Kakao. 
2 Kaffee. 
4 a Pfeffer. 
5 Zimt. 
aus 8 Vanille. 
aus 17 Oliven. 
23 bis 33 Zerealien und Mehl. 
40 Trüffeln. 
45 bis 48 Raps⸗, Mohn:, Lein-, Senfſaat uſw. 
50 Grasſaat. 
aus 52 Andere Sämereien, aus genommen ſolche von Nadel⸗ 


holzpflanzen und Rübſaat. 
55 Ziergräſer und ⸗zweige. 
58 Kardendiſteln. 
62 Pflanzen und Pflanzenteile, n. b. b. 
74 bis 77 Wildbret, Fiſche, Muſchel⸗ und Schaltiere aus der See, 
ſowie Tiere, n. b. b. 


78 bis 87 Tieriſche Erzeugniſſe, mit Ausnahme von Honig (Nr. 80). 


88 und 89 Naturbutter, Schweinefett, Speck uſw. 

91 bis 94 Fette, tieriſcher und pflanzlicher Talg, Pflanzenwachs. 
97 a Elainſäure. ö 
99 Vaſelin. 


i) Hand. Arch. 1923 S. 916. 
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Nummern 
des tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen 
Zolltarifs 
101 Fette, n. b. b. 
102 und 103 Rüböl, Leinöl uſw. 
aus 104 Olivenöl und Erdnußbl. 
105 Baumwollſamenöl. 
106 b Oliven⸗ und Erdnußöl in Flaſchen. 
108 Kognak und Armagnak, in Begleitung einer Beſcheini⸗ 
gung über den franzöſiſchen Urſprung. N 
112 Mineralwäſſer, natürliche. 
115 Sago und Sagoſurrogate. 
121 Stockfiſch. 
126 Kakaopulver. 
128 Fiſch⸗, Fleiſch⸗ und Schaltierkonſerven. 
aus 1345 Holz, außereuropäiſches. 
142 17 Mineralien (Steine, Kies, Erze, Schmirgel uſw.). 
aus 148 Ocker. 
149 und 150 Erden, Steine und mineraliſche Stoffe, n. b. b. 
151 Süßholzſaft. ; 
152 Ambra, grauer, Bibergeil, Biſam uſw. 
153 Kampfer. 
* 154 Wohlriechende Wäſſer ohne Weingeiſt. 
156 Farbhölzer. 
157 Quebrachoholz uſw. 
159 Rinden uw zum Färben oder Gerben. 
160 Katechu, Kino uſw. 5 
161 Krappextrakte; Garancin uſw. 
162 Orſeille, Perſio, Indigo uſw. 
163 Farbſtoffextrakte, n. b. bd. 
164 Teer uſw. 
165 Harz, gemeines uſw. 
166 Steinkohlenteerpech uſw. 
167 Binder⸗, Brauerpech uſw. 
168 Aſphalt. 
169 Aſphaltbitumen. 
170 Aſphaltkitt. 
171 Pflaſterplatten und ⸗würfel aus Aſphalt uſw. 
172 Ozokerit uſw. 
173 Terpentin, Terpentinöl, ausgenommen Steinkohlenteer⸗ 
öle der Benzolreihe. 
174 Harz. 
181 bis 187 Baumwollwatte, Baumwollgarne. 
203 bis 206 Leinen⸗, Hanfgarne uſw. 
221 bis 227 Wollengarne. 


241, 242 e, 5 i 
22 % Seidenwatte, Florettſeide, Kunſtſeide und Seidengarn. 
245, 246 5 


265 Perückenmacherarbeiten. 

273 Beſatzartikel aus Poſamenten. 

279 Stuhlrohr, gemeines. 

306 Kautſchukteig. 5 

307 Kautſchukfäden, nicht überſponnen. 

308 Platten, unvulkaniſiert uſw. 

309 Waren aus Patentplatten, n. b. b. 

310 Kinderſpielwaren uſw. 

311 Schuhwaren aus Kautſchuk in Verbindung mit Tertil- 


waren uſw. 
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Nummern 
des tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen 
Zolltarifs 
313 bis 314 Waren aus Hartgummi. 
318 bis 319 Kautſchukwaren in Verbindung mit feinen Materialien 
und mit Montierungen aus Edelmetallen. 
335 Handſchuhleder. 
336 Lackiertes Leder. 
337 Leder, n. b. b. 
345 Pelzwerk, nicht konfektioniert. 
361 Kinematographiſche Films. 
365 Korkſteine. 
aus 380 Lichtempfindliche Platten für Farbenphotographie. 
381 Optiſches Glas, roh. 
389 Künſtliche Zähne. 
392, 393, 
394, 399, 
92 155 Steine, Schiefer, Gegenſtände aus Steinen, aus Zement, 
408, 409, künſtliche Steine, Steinwaren, feine und in Verbindung 
410 mit anderen Materialien. 
418, 420, 


422, 427 Tonwaren (Ornamente, Waren für techniſche Zwecke, 
Geſchirr uſw.) 

429 bis 436 Ingots, Eiſen und Stahl in Stäben, geſchmiedet, gewalzt 
oder gezogen, Bleche und Platten, Draht, Stahlſand. 


488 Metalle, ausgenommen Zink. 
489 Metallplatten, geſägte uſw. 
491 Bleche und Platten aus unedlen Metallen. 
493 bis 496, i 
500 bis 503, Bleche und Platten aller Art, Stangen, Stäbe, Drähte; 
505 bis 910 verſchiedene Gegenſtände und Waren aus Metallen 
und Legierungen uſw. 
531 bis 534 Maſchinen für die Textilinduſtrie. 
546 Elektriſche Kohlen. 
547 Laſtwagen. 
551 Räder für Fahrräder. 
555 bis 559 Eiſenbahnwagen und Schiffe. 
569 Platinwaren für wiſſenſchaftliche oder gewerbliche Zwecke. 
570 Erzeugniſſe n. b. b., ganz oder teilweiſe aus echten oder 
unechten Korallen, unechten Perlen uſw. 
571 Steine, echte. 
573 Chirurgiſche Apparate und Inſtrumente. 
586 bis 588 Gehäuſe zu Taſchenuhren, Taſchenuhrwerke, Taſchenuhr⸗ 
furnituren. 
590 Uhrfurnituren aller Art. 
aus 592 Meerſalz für landwirtſchaftliche Zwecke. 
596 Grundſtoffe (Elemente), beſonders benannte. 
5970 Bariumhydroxyd uſw. 


d Bariumſuperoxyd. 

f Arſenige Säure. 

i Bleiaſche. 

n Ammoniakwaſſer, angereichert. 
Phosphorſäure, flüſſige. 

d Borſäure. 

f Flußſäure. 

Düngeſalze uſw. 

f Soda aaleiniert uſw. 

1 Doppeltkohlenſaures Kali und Natron uſw. 
1 Doppeltſchwefligſaures Natron in wäſſeriger Löſung. 


Nummern 
des tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen 

Zolltarifs 

599 n 
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635 
638 
639 


Einfu 
Außer den 
tember 192 
ſchein unter 
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Ferronatrium uſw. 

Kaliumſulfid uſw. 

Zitronenſaurer und weinſaurer Kalk uſw. 

Strontiumkarbonat, künſtliches uſw. 

Spodium. 

Gaskalk. 

Glanzweiß. 

Schwefligſaurer, doppeltſchwefligſaurer und unterſchweflig— 
ſaurer Kalk in feſtem Zuſtand. 

Desgleichen, in wäſſeriger Löſung. 

Kohlenſaurer Kalk, künſtlicher uſw. 

Aluminium-, Eiſen⸗, Chromverbindungen uſw. 

Zinkvitriol. 

Grünſpan. 

Bleiweiß. 

Spießglanz uſw. 

Selenſchlamm. 

Chlorſchwefel. 

Ruß uſw. 

Klebſtoffe, Dextrin uſw. 

Seifenſurrogate uſw. 

Kollodium, Chloroform uſw. 

Eſſige, Fette und Ole, parfümierte, 

Pechfackeln. 

Unſchlittkerzen. 

Wachskerzen, Wachsfackeln uſw. 

Waren aus boſſiertem Wachs. 


hrfreiliſte nach dem Stande vom Dezember 1923. 
in der Freiliſte angeführten Waren iſt vom 20. Sep⸗ 
3 ab auch die Einfuhr der Waren, die auf Erlaubnis: 
Kontrolle und unter den im Verordnungswege feſtgeſetzten 


Bedingungen zur Einfuhr gelangen, mit Ausnahme der Zolltarif— 


Klaſſe XXI 
ohne Gebüh 


(Mineralöle uſw.), ohne Bewilligung, ohne Anmeldung und 
renentrichtung freigegeben. 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 8 
34 
aus 


Vanillin. 
Reis, geſchält und ungeſchält, ſowie Bruchreis. 


49 aus a Eſparſetteſaat. 


aus b Saatvogelfuß oder Serradella. 


58 
61 
aus 62 b 
aus 75 
77 
82 
83 
84 
85 
87 
105 
aus 133 


Kardendiſteln. 

Seegras, Eſparto uſw. 

Pflanzen und Pflanzenteile, n. b. b., getrocknet oder zuge⸗ 
richtet (Herbarien). 

Süßwaſſerkrebſe, Landſchnecken, Scampi, alle friſch. 

Tiere, n. b. b. 

Hornſchwämme. 

Felle und Häute, roh. 

Haare, Roßhaare uſw. 

Federn, n. b. b. 

Tieriſche Erzeugniſſe, n. b. b. 

Baumwollſamenöl in Fäſſern uſw. 

Holzborke, Buſchwerk, Faſchinen, Reiſig, Flechtweiden, roh 
und geſchält, ausgenommen Brennholz, ausgelaugte 
Lohe und Lohkuchen. 


(Tſchecho⸗ 


Slowakei.) 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 134 b 


aus 135 
136 
137 
138 
139 
140 

aus 141 2 


147 

aus 148 a 
aus 150 
180 
202 
220 

222 bis 227 
240 
241 
aus 242 


aus 243 


aus 244 


477 
aus 483 
aus 488 


aus 489 0 
490 
497 
498 


Außereuropäiſches Bau: und Nutzholz, Korkholz und Kork⸗ 
rinde. 

Torf, Torfkohle. 

Stuhlrohr, gemeines (ſpaniſches Rohr) uſw. 

Kokos⸗ und Coquillasnüſſe uſw. 


Hörner, Hornſcheiben uſw. 


Bernſtein, Gagat, Elfenbein uſw. 
Fiſchbein natürl., Korallen natürl. 
Zellhorn, in Platten, Stäben uſw. 
Steine, roh uſw. 
Gips. 
Weiße Kreide, Schwerſpat. 
Schmirgel. 
Farberden, natürliche. 
Rohphosphate, Normalſand, Formerſand, Mangan. 
Baumwolle, roh uſw. 
Flachs, Hanf, Jute und andere pflanzliche Spinnſtoffe uſw. 
Wolle, roh, gewaſchen uſw. 
Wollengarne. 
Seidengaletten, Seidenabfälle, ungeſponnen. 
Seidenwatte. 
Seide, abgehaſpelt oder filiert, auch gezwirnt: 
a) roh, 
b) weißgemacht. 
Florettſeide, auch gezwirnt: 
a) roh oder weißgemacht. 
Kunſtſeide, auch gezwirnt: 
a) rohweiß, nicht gefärbt. 
Fez. 
Kautſchuk, Guttapercha uſw. 
Kautſchuklöſungen. 
Faktis. 
Badeſchwämme aus Gummi. 
Kämme aus Hartgummi. 
Korkgrieß, Korkmehl und Kork in Würfeln. 
Kork in Platten und Scheiben. 
Optiſches Glas, roh uſw. 
Schwediſcher Granit und italieniſcher Marmor. 
Lithographierſteine. 
Natürliche Schleif⸗ und Wetzſteine. 
Roheiſen, Eiſen und Stahl, alt uſw. 
Luppeneiſen; Ingots. 
Flußeiſenzaggel uſw. 
Eiſen und Stahl in Stäben uſw. 
Bleche und Platten. 
Stahlſand. 
Röhrenverbindungsſtücke (Fittings) bis 25 mm Rohrweite. 
Schienen. 
Schienenbefeſtigungsmittel uſw. 
Sägen und ungezähnte Sägeblätter. 
Sporen aller Art. 
Lagerkugeln. ON 
Unedle Metalle, roh, gebrochen oder in Abfällen, mit Aus⸗ 
nahme von reinem Blei und reinem Zink. 
Geſägte Platten, andere. 
Nickelanoden. 
Stangen, Stäbe, Drähte, poliert uſw. 
Kupferdraht, zementiert uſw. 


deren Einfuhr im Vormerkverfahren erfolgt, kann ohne Bewilligung, 
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Zolltarif⸗Nr. 
499 Drähte aus unedlen Metallen oder Meggen 
vergoldet. 
aus 503 à Schnellot (Klempnerlot). 
504 Schlaglot. 
aus 505 Bleituben. 
aus 552 Lagerkugeln unter 10 mm im Durchmeſſer. 
555 Güterwagen und Untergeſtelle. 
556 Perſonenwagen für Eiſenbahnen, ungepolſtert uſw. 
557 Perſonenwagen für Eiſenbahnen, N uſw. 
558 Schiffe, hölzerne. 
559 Schiffe aus Eiſen uſw.; Dampfschiffe. 
560 Gold, Silber, Platin und andere Edelmetalle. 
561 Münzen. 
562 Bleche, Platten, Drähte und Stäbe aus Edelmetallen. 
564 Drähte aus Feinſilber uſw. 1 
566 Halbwaren aus Edelmetallen uſw. 5 
569 Platinwaren für wiſſenſchaftl. oder gewerbl. Zwecke. 3 
aus 599 aus a Chlorkalium, Kieſerit. 5 
aus 600 aus 1 Kalziumphosphat. 
612 Albumin und Albuminoide, Kaſein und Kaſeogomme. 3 
650 Bilddruckplatten aus unedlen Metallen uſw. 3 
651 Statuen und Reliefs uſw. 
aus 652 Knochen. 
aus 653 Kleie, Reisabfälle uſw., ausgenommen Reiskleie. 3 
654 Treber und Trefter. = 
656 Abfälle von der Glasherſtellung. 8 
aus 657 Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papierherſtellung 
uſw., ausgenommen Papierabſchnitzel; Makulatur uw. 
Die Einfuhr von Muſtern, worauf die Beſtimmungen des 5 
Artikel X Punkt 4 des Zolltarifgeſetzes keine Anwendung finden und 


ohne Anmeldung und ohne Gebührenentrichtung ſtattfinden, ſofern ſie 
durch Handlungsreiſende aus den Staaten vollzogen wird, mit welchen 
die Begünſtigung des Vormerkverfahrens in den Verträgen ausdrück⸗ 
lich feſtgeſetzt iſt oder welche diesbezüglich den Anſpruch auf die 
Meiſtbegünſtigung haben. Es wird vorausgeſetzt, daß dieſe Muſter 
aus dem Gebiete der Tſchecho-Slowakiſchen Republik innerhalb der 
feſtgeſetzten Friſt wieder ausgeführt werden: andernfalls und falls 
nicht nach Ablauf dieſer Friſt eine Einfuhrbewilligung verlangt und 
vorgelegt wird, ſollen die Waren entſprechend den Vorſchriften des 
Gefällsſtrafgeſetzes behandelt werden, als ob ſie ohne gültige Einfuhr⸗ 

bewilligung zur Einfuhr gelangt wären. = 


Einfuhr gegen Anmeldung (Lifte der Waren, die gegen 
eine vom Handels miniſterium beſtätigte Anmeldung zur Einfuhr 
gelangen können, nach dem Stande Anfang Januar 1924), Ver⸗ 
ordnungen des Handelsminiſters vom 18. Dezember 1923 2 167794 5 
(Ur. L. Nr. 287 vom 19. Dezember 1923) und vom 28. re 1923 
2 168900 (Ur. L. Nr. 2 vom 3. Wine 1924). 


Zolltarif⸗Nr. 
1 Kakaobohnen 5 ſchalen. 
aus 2a Kaffee. 
aus 3 Tee, nicht für den Kleinverkauf vorgerichtet. 


aus 4a Pfeffer; Pfefferſtaub, Neugewürz, Ingwer. 
5 Zimt. a 
6 Badian, Gewürznelken, Muskatblüte uſw. 
7 Muskatnüſſe ohne Schalen. 

aus 8 Kardamomen, Safran, Vanille. 


e 


2 
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Zolltarif⸗Nr. 


aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


14 
15 
231) 
241) 
251) 
261) 


27 
28 
29 
31 
32 


331) 


40 


42 


5¹ 
52 


54 b 


55 


59 
60 


62 4 


73 
74 
75 
76 
78 
79 
31 
86 
88 
89 
90 
91 
92 
93 


Datteln, Piſtazien, Bananen. 

Ananas. 

Weizen, Halbfrucht, Spelz. 

Roggen. 

Gerſte. 

Hafer. 

Mais. 

Heidekorn. 

Hirſe. 

Bohnen, Erbſen, Linſen. 

Wicken, Lupinen. a f 

Mehl und Müllereierzeugniſſe (gerollte, geſchrotete, geſchälte 
Körner, Graupen, Grütze, Grieß) aus Getreide und 
Hülſenfrüchten. 

Trüffeln. 

Kraut, friſches. 

Frühkartoffeln. 

Raps und Rübſaat. 

Mohn. 

Lein⸗ und Hanfſaat uſw. 

Senfſaat. 

Wieſenfuchsſchwanz, Timotheegras, italieniſches Raygras, 
engliſches Raygras, franzöſiſches Raygras (Glatthafer), 
Wieſenriſpengras, gemeines Riſpengras, Goldhafer, ge⸗ 
meines Kammgras, gemeines Knaulgras). 

Die Einfuhr von Sämereien dieſer Zolltarifnummern 
iſt jedoch an die Bedingung gebunden, daß die ein⸗ 
geführten Sämereien von handelsüblicher Beſchaffenheit 
find. Es wird daher auf jeder Beſtätigung der An- 
meldung vermerkt: „An das Zollamt: Die beglaubigte 
Anmeldung iſt wirkſam, wenn gleichzeitig eine Beſcheini⸗ 
gung der zuſtändigen Unterſuchungs- und Kontrollanſtalt 
vorgelegt wird, daß die eingeführten Sämereien von 
handelsüblicher Beſchaffenheit find.” 

Anis, Koriander, Kümmel, Fenchel. 

Blumen: und Gemüſeſamen. 

Zierblumen, getrocknet und gefärbt uſw. 

Zierblattwerk, Ziergräſer und Zierzweige, friſch und ge: 
trocknet, gefärbt uſw. 


Hopfen. 


Hopfenmehl. 

Pflanzen, n. b. b., friſche. 

Geflügel aller Art. 

Haar⸗ und Federwild. 

Fiſche, friſche, ausgenommen Süßwaſſerfiſche. 
Muſchel⸗ oder Schaltiere aus der See. 

Milch und Rahm. 

Geflügeleier, auch flüſſiges Eigelb oder Eiweiß. 
Wachs, tieriſches. 

Blaſen, Därme, Goldſchlägerhäutchen und Darmſeile. 
Naturbutter. 

Schweinefett uſw. 

Speiſefette, nicht zum unmittelbaren Genuſſe zubereitet. 
Fiſch⸗ und Robbentran. 

Tieriſcher Talg uſw. 

Pflanzentalg, Palmöl uſw. 


1) Einfuhr vorübergehend nur gegen Bewilligung geſtattet. 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 
aus 
aus 
aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


94 
95 
96 


97 a 


99 


100 b 


101 
102 
103 
104 


106 a 


111 
113 
115 
120 
123 
125 
126 
134 
143 
144 
149 
150 


5 152 


153 
154 
156 
157 
159 


160 
161 
162 
163 
165 
169 
170 
171 
172 
174 
181 
182 
183 
189 
190 
191 
192 
193 
194 


195 
196 
200 


Pflanzenwachs. 

Stearinſäure, Palmitinſäure. 

Paraffin (jedoch nicht Montanwachs). 

Elainſäure. 

Vaſelin und Lanolin. 

Wagenſchmiere, ohne Zuſatz von Mineralölen oder Mineral: 
fetten. 

Fette und Fettgemenge, n. b. b. 

Rüböl in Fäſſern uſw. 

Leinöl und andere fette Ole in Fäſſern uſw. 

Olivenöl (auch Sulfuröl), Seſamöl, Erdnußöl in Fäſſern 
uſw. 

Fette Ole der Nr. 102 und 103 in Flaſchen uſw. 

Olivenöl und Erdnußöl in Flaſchen uſw. 


Baumwollſamenöl in Flaſchen. 


Tafeleſſig. 

Gewöhnliches Schwarz: und Weißbrot, Schiffszwieback. 
Sago und Sagoerſatz, Tapioka, Arrowroot. 

Heringe, geſalzen (nicht geräuchert). 

Kaviar und Kaviarerſatz. 

Kakaobutter. 

Kakaopulver. 


aus a Reifholz, Faßholz und Eichenrundholz. 


Schwefelkies. 

Erze, n. b. b. 

Andere Erden und Steine, künſtlich gefärbt. 

Erden und mineraliſche Stoffe, n. b. b., ausgenommen 
Braunſtein und gebr. Kalk. 

Ambra, grauer uſw., ausgenommen Opium. 

Kampfer. 

Wohlriechende Wäſſer ohne Weingeiſt. 

Farbhölzer. 

Quebrachoholz und andere Gerbhölzer. 

Rinden, andere, ferner Wurzeln uſw., zum Färben oder 
Gerben. 

Katechu, Kino uſw. 

Krappauszüge, Garanein uſw. 

Orſeille, Perſio, Indigo uſw. 

Farbſtoffauszüge, n. b. b. 

Harz, Kolophonium, Pech, n. b. b. 

Aſphaltbitumen. 

Aſphaltkitt uſw. 

Pflaſterplatten und würfel aus Aſphalt. 

Ozokerit. 

Kopalharz, Damarharz uſw. 

Baumwollenwatte uſw. 

Vorgeſpinſt, roh, uſw. 


bis 187 Baumwollengarne. 


Baumwollenwaren, gemeine. 
Baumwollenwaren, gemeine, dichte. 
Baumwollenwaren, feine. 
Baumwollenwaren, feinſte. 
Samt. 
Baumwollene Bandwaren, 
Schreibmaſchinenbänder. 
Tüll und Netzſtoffe. 
Bobbinetartige Vorhänge uſw. 
Wirk⸗ und Strickwaren. 


ausgenommen imprägnierte 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 
Zolltarif⸗Nr. 
201 Techniſche Artikel. 
203 Watte aus dieſen Spinnſtoffen uſw. 
204 Leinengarn; Ramiegarn. 
205 Hanfgarn uſw. 
206 Jutegarn. 
207 Gewebe aus Leinen und Ramiegarn, ungemuſtert. 
208 Desgleichen, gemuſtert. 
209 Damaft aller Art, auch roh. 
210 Batiſt, Gaze uſw. 
aus 211 Tüll und tüllartige Netzſtoffe. 
213 Samt und ſamtartige Webwaren. 
214 Bandwaren. 
216 Gewebe aus Hanfgarn und anderem Garn uſw. 
217 Jutegewebe. 
221 Woll⸗ und Haarwatten, Hutwatten uſw. 
230 Samt uſw. 
231 Bandwaren. 
233 Wirk- und Strickwaren. 
234 Schals und ſchalartige Gewebe uſw. 
235 Wollene Stickereien, mit Seide beſtickt. 
236 Stickereien, mit anderen Stoffen beſtickt. 
aus 237 b Knüpfteppiche. 
238 Filz und Filzwaren. 
239 Techniſche Bedarfsartikel. 
245 Garn aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide, in Verbindung 
mit anderen Spinnmaterialien uſw. 
246 Zwirn aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Spinnmaterialien uſw. 
247 Ganzſeidenwaren, beſtickt. 
248 Ganzſeidener Tüll und Netzſtoffe uſw. 
249 Seidenbeuteltuch. 
250 Ganzſeidengewebe, n. b. b. 
251 Seidenſamt uſw. 
252 Wirk⸗ und Strickwaren. 
253 Bandwaren. 
255 Halbſeidenwaren, beſtickt uſw. 
256 Halbſeidengewebe, n. b. b. 
257 Halbſeidenſamt uſw. 
aus 258 à Gewirkte und geſtrickte Stoffe in ganzen Stücken (Meterware). 
b Handſchuhe. 
259 Bandwaren. 
262 Beſtandteile zu künſtlichen Blumen uſw. 
263 Schmuckfedern, zugerichtet und Arbeiten daraus. 
264 Künſtliches Federpelzwerk. 
aus 269 Einzelne Hutmuſter. 
271 Fächer aller Art. 
aus 272 aus 2 1,2 Regen- und Sonnenſchirme, aufgeputzt oder aus 


aus 


aus 


Spitzen uſw. und aus Seide. 
b Regen: und Sonnenſchirme mit Montierungen aus Edel⸗ 
metallen. 
273 Beſatzartikel aus Schnüren uſw. 
275 und aus 276 Bürſtenbinderwaren, ausgenommen Pinſel und 
Maurerpinſel (grobe Pinſel). 


277 Hölzerne Siebe uſw. 

278 Siebmacherwaren. 

279 Stuhlrohr, gemeines (ſpaniſches Rohr). 

280 Grobe Fußbodendecken und Matten, ausgenommen Kokos⸗ 


läufer. 


314 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 281 
0 
d 

282 

283 


284 

289 
aus 293 
295 
297 
aus 300 c 

d 
301 
307 
aus 309 


310 


31¹ 
313 
3 314 
315 
318 
319 
322 
323 
324 
327 
328 
329 


330 
331 
332 
333 
334 
335 
336 
337 
340 
341 
aus 344 a 
d 
345 
aus 347 
348 
aus 350 b 


aus 352 aus a Holzleiſten, glatt oder profiliert, von natürlichem { 


b 

aus 361 e 
366 
367 


Flechtwaren, n. b. b.: 
feinſte, 
in Verbindung mit anderen feinſten Materialien. 

Korbflechterwaren. 

Waren aus Stroh, Rohr uſw., mit Montierungen aus 
Edelmetallen. 

Papierzeug, gebleicht oder ungebleicht. 

Zeichenpapier, Malerpappe, Kupferdruckpapier. 

Chemiſche Papiere, ausgenommen Indigopapier und Karbon⸗ 
papier. 

Tapeten. 

Papier⸗ und Pappdeckel mit Unter⸗ oder Zwiſchenlagen von 
Leinwand uſw. 

Papierwaren, in Verbindung mit feinen Materialien oder 

mit Buchbinderleinwand, 

in Verbindung mit feinſten Materialien. 

Formerarbeiten aus Steinpappe uſw. - 

Kautſchukfäden, nicht überſponnen. 

Waren aus Patentplatten uſw.; 
Kinderſauger aus Patentplatten. 

Kinderſpielwaren aus weichem Kautſchuk, auch in Ver⸗ 
bindung mit gewöhnlichen oder feinen Materialien, 
Tennisbälle, Kindergummibälle. 

Schuhwaren aus Gummi uſw. 

Hartgummi in Platten, Stangen uſw. 

Waren aus Hartgummi, n. b. b. = 

Gewebe und Wirkſtoffe, mit Kautſchuk überzogen, getränkt ufm. 

Kautſchukwaren, in Verbindung mit feinſten Materialien. 

Kautſchukwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. ; 

Wagendecken und ſonſtige Decktücher aus groben Stoffen uſw. 5 

Fußbodenbeläge aus Wachstuch, Linoleum uſw. hi: 

Buchbinderleinwand. 

Waren aus Wachstuch mit Montierungen aus Edelmetallen. 

Rind⸗ und Roßleder, ſohllederartig gearbeitet. 

Rind⸗ und Roßleder, anders als ſohllederartig gearbeitet, 
fertig appretiert, jedoch nicht lackiert. 

Kalbleder. 

Bock⸗, Ziegen: und Zickelfelle uſw. 

Schaf⸗ und Lammfelle uſw. 

Bock⸗, Ziegen⸗ und Zickelleder, zugerichtet. 

Schaf⸗ und Lammleder, zugerichtet. 

Handſchuhleder aller Art. 

Lackiertes Leder aller Art. 

Leder, n. b. b.; Pergament. 

Schuhwaren aller Art aus Leder uſw. 

Lederhandſchuhe. 

Rahmenleder für Schuhe uſw. 

Techniſche Artikel, n. b. b., aus Leder oder Rohhaut. 

Pelzwerk, zugerichtet, nicht konfektioniert. 

Reifholz, Reiſigbeſen, jedoch nicht Faßholz, eee 

Holzdraht und Holzwolle. 

Frieſe, Riemen uſw., gebeizt, gefärbt uſw. 


> 
1% 


auch Saugröhrchen und 


Ausſehen. 
Holzleiſten, fein, durchbrochen uſw. 
Films. 
Korkſtöpſel, Korkſohlen und ähnliche Gegenſtände. 
Holzwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 


PER: 


aus 
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Zolltarif⸗Nr. 


368 
aus 370 


& 
372 
373 
375 
376 
377 
378 
379 
384 
385 
386 
387 
388 
389 
390 
391 
392 

aus 393 a 

b 

0 
394 


aus 


Glasmaſſe, Email: und Glaſurmaſſe, gemahlenes Glas. 
Hohlglas, gemeines, d. h. ungeſchliffen, ungemuſtert, un⸗ 
abgerieben, ungepreßt: 
von natürlicher Farbe, jedoch nicht weiß. 
Hohlglas, raffiniert. 
Glasbirnen für elektriſche Glühlampen. 
Spiegel⸗ und Tafelglas, n. b. b., roh, ungeſchliffen uſw. 
Spiegel: und Tafelglas, n. b. b., gefärbt, ungeſchliffen uſw. 
Spiegel⸗ und Tafelglas, n. b. b., geſchliffen, poliert uſw. 
Eingerahmte Spiegel. 
Drahtglas. 
Glasbehänge zu Lüſtern uſw. 
Glasknöpfe. 
Unechte Steine, ungefaßt. 
Arm⸗ und Halsbänder aus Glas uſw. 
Glas- und Emailwaren, n. b. b. 
Künſtliche Zähne. 
Glaswaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 
Steine, auf mehr als drei Seiten geſägt uſw. 
Feuerfeſte Steine aus Quarzit in Ziegelform uſw. 
Schiefer in Platten, bloß geſchnitten. 
Dachſchiefer und anderer Tafelſchiefer. 
Schiefer, weiter verarbeitet uſw. 
Steinplatten in der Stärke von 16 cm uſw. 


395 bis 397 Nicht b. gen. Arbeiten aus Steinen. 


398 
400 
401 
402 
404 
405 


aus 


406 
407 
408 
409 
410 
414 


aus 


425 
427 
434 
437 
438 


440 
aus 441 
442 
444 
448 
449 


Wärmeſchutzmaſſe aus Kieſelgur uſw. 

Waren aus Zement oder Gips uſw. 

Aſbeſtwaren. 

Mühlſteine. 

Künſtliche Schleif⸗ und Wetzſteine. 

Mineraliſche Putz⸗, Schleif⸗ und Poliermittel, für den 
Kleinverkauf vorgerichtet. 

Schleifpapier. 

Schleiftuch, Schleifbänder u. dgl. 

Steinwaren, feine. 

Steinwaren in Verbindung mit anderen Materialien. 

Steinwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 

Klinker und Pflaſterungsplatten aus gemeinem Steinzeug, 
über 30 mm ſtark. 

Drainröhren. 

Tonröhren, glaſiert. 

Bauornamente. 

Retorten, Schmelztiegel, Muffeln uſw. 

Gewöhnliches Töpfergeſchirr uſw. 

Gewöhnliches Töpfergeſchirr aus gemeiner, ſich farbig 
brennender Tonerde. 

Tonwaren, n. b. b. 

Tonwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 

Walzdraht; Draht gezogen, nur 2,5 mm und ſtärker. 

Walzen aus nicht ſchmiedbarem Guß. N 

Röhren und Röhrenverbindungsſtücke aus nicht ſchmied⸗ 
barem Guß. 

Röhren aus Platten und Blech, genietet uſw. 

Flanſchen aus Schmiedeeiſen. 

Eiſenkonſtruktionen. 

Keſſelſchmiedewaren. 

Eiſenbahnachſen uſw. 

Eiſenbahnräder und ⸗radſätze. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Zolltarif⸗Nr. 


450 
aus 452 
453 
457 
459 b 


464 
465 
467 


469 
470 
aus 471 
479 
481 
483 


aus 483/4 
aus 484 


Ausweichvorrichtungen uſw. 

Sicheln. 

Schwere Schmiedezangen, Brechſtangen uſw. 

Feilen und Raſpeln. 

Fräſer, Reibahlen (mit Ausnahme der Winkelreibahlen), 
Gewinde- und Spiralbohrer, Schneidbacken, Ahlen, alle 
dieſe ganz oder teilweiſe poliert oder vernickelt, im Stück⸗ 
gewichte unter 250 g. 

Ketten, mit Ausnahme der gegoſſenen und der Gelenkketten. 

Gelenkketten 

Krempelbelege aller Art, Weberkämme und Weberkamm⸗ 
zähne, auch in Bunden oder Ringen; Weberlitzen aus 
Draht (Weberlitzen aus Draht aus dem Deutſchen Reiche 
nur gegen Bewilligung); Maillons. 

Nadeln uſw. 

Federſtahl. 

Federn, ausgenommen Möbelfedern. 

Meſſerſchmiedewaren und deren Beſtandteile. 

Waren aus nicht ſchmiedbarem Guß uſw. 

Waren aus Schmiedeeiſen, Armaturen. (Lagerkugeln ſind 
bereits einfuhrfrei.) 

Kugellager bis 25 mm. 

Eiſenwaren in Verbindung mit gemeinen Materialien. 


aus 488 aus a Blei. 


aus 489 a 

aus 491 
a 
b 

493, 494 


495 
496 
aus 500 
501 
502 
aus 503 b 
aus 505 
506 
507 
514 
aus 520 a 
525 


aus 531 


532 

| 533 
534. 

aus 535 


aus 546 a 
551 


Geſägte Bleiplatten. 

Bleche und Platten: 
aus Blei, 
aus Zinn oder Britanniametall. 

Bleche und Platten aller Art, geſchliffen, poliert uſw., 
Bleche und Platten, vergoldet und verſilbert uſw. 

Gezaintes Metall. 

Stangen, Stäbe und Drähte. 

Röhren und Walzen, nicht weiter bearbeitet. 

Gußſtücke, grobe, nicht bearbeitet uſw. 

Keſſel und Keſſelſchmiedewaren. 

Kugeln und Schrot aus Blei. 

Blei⸗ und Zinnfolien uſw. 

Buchdrucklettern (auch Linien, Einfaſſungen und Ornamente). 

Drahtſeile aus unedlen Metallen oder Metallegierungen. 

Waren, n. b. b., aus Blei, Zinn uſw. 

Waren aller Art aus Aluminium für techniſche Zwecke. 

Waren aus unedlen Metallen mit Montierungen aus Edel— 
metallen. 

Maſchinen zur Vorbereitung und Verarbeitung von Flachs, 
Hanf, Jute uſw., ausgenommen Zeugdruckrouleaux⸗ 
maſchinen. 

Maſchinen zur Vorbereitung und Verarbeitung von Baum— 
wolle uſw. 

Vorbereitungs-, Verarbeitungs-, Spinn⸗ und Zwirn⸗ 
maſchinen für Baumwoll- und Wollabfälle uſw. 

Web⸗ und Wirkſtühle und Hilfsmaſchinen für die Weberei 
und Wirkerei. 

Strickmaſchinen. 

Elektriſche Beleuchtungskohlen. 

Räder für Fahrräder (geſpannte Räder). 


aus 552 aus b Freilaufmaſchinen, Zahnradkränze zu Freilaufmaſchinen, 


Bandbremſen, Lagerkugelringe, Kettenkäſtchen und 
Drahtſpitzenmuttern, ausgenommen Ketten. 
42 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 563 Echtes Blattgold und Blattſilber: 
a Hammerſilber, 
b fertiges Blattſilber. 
565 Bouillons, Flittern, Geſpinſte aus Edelmetallen ujw. 
570 Arbeiten aus Korallen, unechten Perlen und Granatwaren. 
571 Steine, echte, Korallen und echte Perlen. 
573 Chirurgiſche Inſtrumente und Apparate uſw. 
aus 574 Mathematiſche und phyſikaliſche Inſtrumente, ausgenommen 
Theodolite. 
aus 575 aus a 2,3 Zwicker, Brillen uſw. 
b 2,3 Theatergläſer. 
aus 576 


Schreib⸗ und Rechenmaſchinen, Grammophone (nicht 
Grammophonplatten). 
577 Mefßinſtrumente für den gewerblichen Gebrauch uſw. 
579 Klaviere, Pianinos, Harmoniums uſw. 


581 Mund⸗ und Ziehharmonikas. 


582 Muſikinſtrumente, n. b. b. 
aus 583 aus b Klaviermechaniken. 

584 Saiten. 

585 Taſchenuhren. 


586 Gehäuſe zu Taſchenuhren. 
587 Uhrwerke zu Taſchenuhren uſw. 
588 Beſtandteile zu Taſchenuhren. 
590 Furnituren aller Art für Uhren der Nr. 589. 
591 Turmuhren und deren Beſtandteile. 
aus 596 Phosphor, Arſen, Brom, Jod, Schwefel, Schwefelblüte, 
Antimon, metalliſches, und andere in der Einfuhr bisher 
nicht freigegebene Elemente. 
a Queckſilber. 
aus 597 aus a2 Atznatron, feſtes. 


aus b Atznatronlauge. 
e Bariumhydroxyd, gebrannte Magneſia. 
d Bariumſuperoxyd. 
k Arſenige Säure. 
h Zinnoxyd, künſtliches. 
1 Bleiaſche. 
n Ammoniakwaſſer. 
d Waſſerſtoffſuperoxyd. 
aus 598 Zitronenſäure. 
a Phosphorſäure, flüſſige. 
d Borſäure. 


aus f Fluorwaſſerſtoffſäure, Weinſäure und Zitronenſäure. 
aus 599 aus 1 Kali, ſchwefelſaures. 
d Soda, roh oder kriſtalliſiert. 
f Soda, kaleiniert, Waſſerglas, flüſſiges. 
g 1 Schwefelſaures Ammoniak. 
aus 11 Borax, raffiniert. 
Natriumſulfit in wäſſeriger Löſung (Biſulfitlauge). 


2 Kohlenſaures Kali und Natron, Natriumſulfit, feſtes, 
feſtes, und Natriumhypoſulfit, 


Natriumbiſulfit, 
feſtes. 

Natriumnitrit, rohes 
manganſaures Natron, 
kohlenſaures Ammoniak. 


Weinſtein, 


mi Kalium: und Natriumchromat, gelbes, und Kalium⸗ 


und Natriumbichromat, rotes. 


n Ferro und Ferridcyankalium und ⸗natrium, Ferro: 


cyankaleium. 


manganſaures und über⸗ 
raffiniert, 


316 


Zolltarif⸗Nr. a d 
aus 599 aus o Kalium und Natronſulfid, auch Schwefelleber, 
Ammoniumſulfid, Ammoniumnitrat, phosphor⸗ 
ſaures Natrium, jedoch nicht chlorſaures er und 
Natron. 
aus 600 a Zitronenſaurer und weinſaurer Kalk, Chlormagneſium. 
b Strontiumkarbonat, künſtliches, Strontiumhydroxyd. 
aus e Annalin, Schwefelbaryum, rohes, künſtlicher kohlenſaurer 
Baryt. 
d Spodium. 
f Gaskalk. i 
g Glanzweiß, Barytweiß, Magneſiumſulfat. 
h Schwefligſaurer und doppeltſchwefligſaurer und unter⸗ 
ſchwefligſaurer Kalk, in feſtem Zuſtand. 
i Desgleichen in wäſſeriger Löſung. 
aus 1 Kohlenſaurer Kalk, künſtlicher, phosphorſaurer Kalk, Stron⸗ 
tiumnitrat, künſtliches, Baryumnitrat. 
aus 601 aus a Eiſenbeizen aller Art, Safflor, mineraliſcher; Smalte, 
Streuglas, Eiſenvitriol. 
aus b Alaune, ausgenommen Chromalaun, eee 
Aluminiumchlorid. 
e Eſſigſaure Tonerde und holzeſſigſaure 
unreine. 
d Schwefeleiſen, künſtliches, Eiſenchlorid, feſtes Nickel 
ſulfat, auch Nickelammoniumſulfat. N 8 88 
aus 602 b Zinkvitriol. 
ce Grünſpan. 
d Bleiweiß. 3 
f Kupfernitrat, Bleinitrat, Zinkchlorid, Schwefelzink, e 1 
Lithopon, Griffithweiß. Be 
aus 603 b Schwefelarſen und Arſenikſchwefel, Realgar. 
e Selenſchlamm. 
d Chlorſchwefel. 


aus 604 e Kreſol. 
605 Ruß, Kohlenpulver und gemahlene Schwärzen. 
606 Rußbiſter. 
aus 610 b Gelatinewaren. 
aus 613 Kartoffelſtärke. 
614 Stärkehaltige Klebemittel uſw. 
616 Hefe, andere, ausgenommen Weinhefe und Brshhefe 
aus 619 a Eſſigſäure, konzentrierte. 
b Kollodium, Chloroform uſw. i = 
634 Pechfackeln. : 
635 Unſchlittkerzen. 
638 Wachskerzen, Wachsfackeln uſw. 
639 Waren aus boſſiertem Wachs. 


641 Feuerwerkskörper. 3 
Kupferſtiche, Stahlſtiche uſw., ausgenommen künftige 


aus 648 
Farbdrucke, Radierungen und ee 
rungen. 
649 Gemälde auf Holz uſw. 
aus 652 


Dünger, tieriſcher, uſw., ausgenommen Stickſtoffkalk. 


Zollermäßigungen auf Grund des am 17. Auguſft 19: / 


In Kraft feit 1. September 1923. 


Tonterde, = 


ä 


— 
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317 (Tſchecho⸗Slowakei.) 
Auszug aus dem tſchecho⸗ſlowakiſchen Zolltarif. Nummern bis⸗ er⸗ Er⸗ 
n (Die nachſtehende Lifte enthält alle Poſitionen des tſchecho⸗ſlowa-⸗ des tſchecho⸗ En herige mäßig: mäßi⸗ 
kiſchen Zolltarifs, in denen auf Grund des Handelsübereinkommensſlowakiſchen ARE: golE ter gung 
mit Frankreich!) Zollermäßigungen eingetreten find, wobei neben den | Zolltarifs füge Zollſatz v H 
bisherigen Zollſätzen die vom 1. September 1923 geltenden ermäßigten ſamen und von Samen der 
Zollſätze angeführt ſind.) Nadelh der 150 60 60 
Nummern bis⸗ er⸗ Er⸗ 54 a Zierblumen, geſchnitten, frifhe.. 1000 750 25 
des tſchecho⸗ herige mäßig: mäßi⸗ 566 Blumenzwiebeln, Blumenknollen 
ſlowakiſchen Ware Zoll⸗ ter gung und Wurzelſtöcke Rhizome), uw. 96 48 50 
Zolltarifs füge?) Zollſatz v H 76 Muſchel⸗ und Schaltiere aus der 
e eee 180 144 20 See 960 240 75 
aus 8 Safran, Vanille. 2 800 700 75 94 b Pflanzenwachs, zubereitet.. 560 420 25 
9 b Feigen, getrocknet: n aus 95 SICHERN r 280 210 25 
Schachen 400 280 30 lane... 120 90 25 
| „ een. 300 210 30 aus 104 Oliven⸗Tafelöl in Fäſſern, ver: 
12 Nandarines 480 240 50 ſehen mit einer von den fran⸗ 
ddr 540 270 50 zöſiſchen Behörden ausgeſtellten 
16 Mandeln: Beſcheinigung über die Reinheit 72 36 50 
TPC 360 270 25 aus 104 Erdnußöl!) S 72 43,20 40 
RE TE 150 112,50 25 aus 106b Ole, fette, in Flaſchen: 
J 80 28 65 Oliven 108 54 50 
aus 35 Weintrauben, friſche: 8 Erbnuße dd cn 108 64,80 40 
n d biss 400 240 40 ſonſtige ne. 108 81 25 
FFC 400 300 25 108 a 1. Kognak und Armagnak in Fla⸗ 
aus 37a Aprikoſen, Pfirſiche und Nek⸗ ſchen, nach Urſprung und Her⸗ 
tarinen (Brugnons): kunft aus Frankreich ſtammend, 
vom 1. 3. bis 31. 5. 200 100 50 wenn er von einer durch die 
c 800 20 75 hierzu berufenen franzöſiſchen 
43 4 Feines Tafelgemüſe: Behörden ausgeſtellten Beſcheini⸗ 
Artiſchocken: gung darüber begleitet iſt, daß 
vom 1. 11. bis 31. 3. 260 65 75 dieſe Spirituoſen auf Grund der 
Eierfrüchte (Aubergines): franzöſiſchen Geſetzgebung das 
vom 1. 12. bis 30. 6... 260 65 75 Recht auf die angeführte Ur⸗ 
Blumenkohl: ſprungsbezeichnung beſitzen ... 4 000 1000 75 
: vom 1. 2. bis 30.4....... 260 130 50 2. Kognak und Armagnak in Fäſ—⸗ 
5 Grüne Schoten u. junge Erbſen: ſern, nach Urſprung und Her⸗ 
vom 1. 11. bis 30. 5. 260 66 175 kunft aus Frankreich ſtammend, 
3 Fiſolen in Schoten: wenn er von einer durch die 
N vom 15. 11. bis 15. 6. 2860 65 75 hierzu berufenen franzöſiſchen 
Wegwart, Endivie, Zichorie, ge⸗ Behörden ausgeſtellten Beſcheini⸗ 
krauſte: gung darüber begleitet iſt, daß 
5 vom 1. 11. bis 31. 3. 2860 65 75 dieſe Spirituoſen auf Grund der 
Karotten in Bündeln: franzöſiſchen Geſetzgebung das 
vom 1. 11. bis 31. 3. 260 156 40 Recht auf die angeführte Ur⸗ 
Friſche Pilze 260 65 75 ſprungsbezeichnung beſitzen ... 4000 3000 25 
Spargel: 3. Sonſtige Brennereierzeugniſſe 
dom 1. 11. bis 3133 260 130 50 aus Wein, nach Urſprung und Her⸗ 
Spinat: kunft aus Frankreich ſtammend, 
vom 1. 11. bis 31. 3. 260 156 40 die das Recht auf Urſprungs⸗ 
Frühkarto ffeln: bezeichnung beſitzen, wenn ſie 
vom 1. 12. bis 31. 5. 2860 130 50 von einer durch die hierzu be: 
49 4 Kleeſaat: Eſparſette . 70 35 50 rufenen franzöſiſchen Behörden 
b Luzernne 210 84 60 ausgeſtellten Beſcheinigung dar⸗ 
S 210 168 20 über begleitet find, daß dieſe 
aus 52 Sämereien, n. b. b., mit Ausnahme Spirituoſen auf Grund der fran⸗ 


von Zuder und Futterrüben⸗ zöſiſchen Geſetzgebung das Recht 
) Hand. Arch. 1923 S. 916. 
2) Hierunter iſt der Grundzoll multipliziert mit dem zugehörigen 
Koeffizienten verftanden, 


1) Begleitet von einer durch die hierzu berufenen Laboratorien 
ausgeſtellten Beſcheinigung darüber, daß das Ol tatſächlich aus den 
Kernen und Schalen der Erdnuß gewonnen wurde. 
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(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Nummern 
des tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen 

Zolltarifs 


Ware 


auf die angeführte Urſprungs⸗ 
bezeichnung beſitzen 


aus 108 b Liköre und andere mit Zucker oder 


ſonſtigen Stoffen verſetzte ge⸗ 
brannte geiſtige Flüſſigkeiten. 


aus 108 d Natürliche Brennereierzeugniſſe 


i 


aus 109 a Wein in Fäſſern (Bordeauxweine 


und alle übrigen Weine fran⸗ 
zöſiſchen Urſprunges und fran⸗ 
zöſiſcher Herkunft, die das Recht 
auf Urſprungs bezeichnung be⸗ 
ſitzen, wenn ſie von einer durch 
die hierzu berufenen franzöſi⸗ 
ſchen Behörden ausgeſtellten Be⸗ 
ſcheinigung darüber begleitet 
ſind, daß dieſe Weine auf Grund 
der franzöſiſchen Geſetzgebung 
das Recht auf die angeführte 
Urſprungsbezeichnung beſitzen). 


aus 109 b Wein in Flaſchen (Bordeauxweine 


und alle übrigen Weine fran⸗ 
zöſiſchen Urſprunges und fran⸗ 
zöſiſcher Herkunft, die das Recht 
auf Urſprungsbezeichnung be⸗ 
ſitzen, wenn ſie von einer durch 
die hierzu berufenen franzöſi⸗ 
ſchen Behörden ausgeſtellten Be⸗ 
ſcheinigung darüber begleitet 
ſind, daß dieſe Weine auf Grund 
der franzöſiſchen Geſetzgebung 
das Recht auf die angeführte 
Urſprungsbezeichnung beſitzen). 


aus 110 Schaumwein (Champagner und 


aus 114 


alle übrigen Weine franzöſiſchen 
Urſprunges und franzöſiſcher 
Herkunft, die das Recht auf 
Urſprungsbezeichnung beſitzen, 
wenn ſie von einer durch die 
hierzu berufenen franzöſiſchen 
Behörden ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigung darüber begleitet ſind, 
daß dieſe Weine auf Grund der 
franzöſiſchen Geſetzgebung das 
Recht auf die angeführte Ur⸗ 
ſprungsbezeichnung befigen)... 


Biskuits mit Zuckerzuſatz z 


aus 119 a Käſe: Camemberts, Brie, Coulom⸗ 


aus 127 


miers, Pont l'Eveque, Mont 
d'Or, Munſter, Gerome, Livarot, 
Roquefort, Bleu d' Auvergne, 
Port Salut, Käſe & la cröme 
oder double cr&me (wie demi- 
sel, bondones, petits carrés) 


bis⸗ 
herige 
Zoll⸗ 
ſätze 


3 400 


2 200 


420 


975 


3 000 
1050 


420 


Schokolade u. Schokoladeerzeugniſſe 2 600 
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er⸗ Er⸗ 
mäßig⸗ mäßi⸗ 
ter gung 
Zollſatz v H 
3000 25 
2 210 35 
1650 25 
336 20 
487,50 50 
1 200 60 
735 30 
294 30 
1820 30 


Nummern bis⸗ 
des tſchecho⸗ herige 
ſlowakiſchen Bet Zoll⸗ 
Zolltarifs ſätze 
aus 128 Leberpaſteten und Galantine von 

Geflügel! 1200 

aus 129 Gemüſekonſervee n 1200 
aus 131 Trüffel⸗,Gemüſe⸗, Fiſch⸗ und Wild⸗ 

konſer ven 1200 

aus 132 Nährmehle, Bonbons und Würzen 

(condimentsß ) 1200 

141 b Künſtliche Drechſler⸗ u. Schnitzſtoffe 70 
151 Süßholzfaff 240 
154 b Wohlriechende Wäſſer, ohne Wein⸗ 

geiſ t: er 195 

163 Farbſtoffextrakte, n. b. b.: 
flüge 120 
Bee 9 200 
183 bis 186 Baumwollengarne: 

188 ß 8 252 
FV 342 
N ͥꝝùNI 594 
A 684 
F 774 
VVV 559 

Anmerk. 1 zu 183 aus e... 414 

aus d.... 504 

Anmerk. 2 zu 183 aus .. 414 

aus d. 504 
aus du. e. 594 
aus e.. 280 

18 4141u/ „ 342 
FFT 432 
a 684 
%% 810 
G 720 

Anmerk. zu 184 aus 504 

aus d 8 630 
aus du. e. 504 
aus 364 

ͤ]V[ÿ5 oe 432 
VVV 522 
N ER 774 
% 900 


Anm. zu 185 über 60 bis 80 engl. 630 
über 80 bis 90 engl. 455 


VVV 522 
CCC 594 
RE 900 
„ 8 1026 

188 Garne, für den Kleinverkauf vor⸗ 

gerichtet: 

VVV 1660 
BF 1800 

199 Baumwollene Poſamentier⸗ und 
Knopfwaren 2 938 


204 e, d Leinengarne, gezwirnt, und Leinen⸗ 
garne für den Kleinverkauf vor⸗ 
gerichtet, einfach oder gezwirnt: 


er⸗ Er⸗ 
mäßig⸗ mäßi⸗ 
ter gung 
Zollſatz v H 
600 50 
720 40 
600 50 
720 40 
52,50 25 
180 25 
97,50 50 
60 50 
100 50 


1 
N 
Ds 
5 
ä 
Ba 
En. 
1 | 
We. 
2. 
| 
1 
Bo 
1 
1 
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(Tſchecho⸗Slowakei.) 
Nummern bis⸗ er⸗ Er⸗ Nummern bis⸗ er⸗ Er⸗ 
des tſchecho⸗ b herige mäßig⸗ mäßi⸗ des tſchecho⸗ 80 herige mäßig⸗ mäßi⸗ 
ſlowakiſchen 8 Zoll⸗ ter gung ſlowakiſchen We Zoll⸗ ter gung 
Zolltarifs ſätze Zollſatz v H Zolltarifs ſätze Zollſatz v H 
204 . en sr 8600 645 25 253 e) andere: 
VV 1660 1245 25 FCC 26 000 15600 40 
225 Kammgarne: FF 28 000 16 800 40 
. N 240 168 30 255 Halbſeidenwaren, beſtickt, Tülle und 
e Eee Fee 420 294 30 tüllartige Netzſtoffe, Gaze uſw. 30 000 18000 40 
I AR BER E ER 340 238 30 256 Halbſeidengewebe, n. b. b.: 
CFC 580 406 30 FVV 12 000 6 000 50 
VVV 560 406 30 2 R ENE N R 13000 6500 50 
VTV 760 532 30 257 Halbſeidene Samte 24000 14 400 40 
CCCCVVFTTTTTT PANE 760 532 30 258 Halbſeidene Wirk- und Strickwaren: 
% SEHE NER 960 672 30 a) in ganzen Stücken 12000 9000 25 
CCC 660 462 30 b) Strümpfe und Socken .... 16 250 10 562,50 35 
JJ 760 532 30 e) Handſchuh ee 1300 8450 35 
Anmerkung nach 2258 203 142,10 30 odere N a, 13 000 9750 25 
226 Streichgarne: 259 Halbſeidene Bandwaren: 
CV 285 228 20 a) beſtickt uſww 30 000 15000 50 
PCV 435 348 20 b) Samtbänder ufw.......... 24 000 1200 50 
C 435 348 20 c) andere: 
T 570 456 20 J ĩoðÄ 9000 6300 30 
229 Wollene Webwaren, n. b. b.: o . 12000 8400 30 
a) im Gewichte von mehr als o EE 13000 9100 30 
700 g für 1 om 3000 2100 30 260 Poſamentier⸗ und Knopfwaren . 7800 5070 35 
b) im Gewichte von mehr als 261 Künſtliche Blumen 17 600 13 200 25 
200 bis 700 g für 1 cm. 5000 3 500 30 263 Schmuck federn 27 500 13 750 50 
e) im Gewichte von 200 g oder 264 Künſtliches Federpelzwerk: 
weniger für 1 qm........ 6 550 3 930 40 777% ER HN 27500 16500 40 
aus 237b Knüpfteppiche ......2...2....... 4500 3 375 25 % er AT 15 500 9 300 40 
238 b1 Filze und Filzwaren, unbedruckt 2400 1800 25 PFF 12000 7200 40 
242 Seide, ſchwarz gefärbt oder in an⸗ 265 Perückenmacherarbeiten 6000 4500 25 
deren Farben: 268 Damenhüte: 
l TA 1235 741 40 JFC 11,20 6,16 45 
FVV 1 560 936 40 1 BR EU Rn EN 19,20 10,56 45 
246 Zwirn aus Seide, Florett: oder 271 Fächer: 
Kunſtſeide uſw., für den Klein⸗ 0 WERD OHR 300 2250 25 
verkauf vorgerichte .. 2080 1248 40 F 500 3750 25 
247 Ganzſeidenwaren, beitidt....... 35 000 21 000 40 77 TT 10 500 7875 25 
248 Tülle und tüllartig gewebte Netz⸗ Y (Ao DE PET 21250 15 937,50 25 
ſtoffe; Gaze, Spitzen uſw. . .. 33 750 16875 50 a 15000 11250 25 
249 Seidenbeuteltuchkh 18 000 13 500 25 272 Regen⸗ und eee 
250 Ganzſeidengewebe, n. b. b.: CC ͤ a un 68,75 51,56 25 
E 24 000 9 600 60 J 44 33 25 
PF 26 000 10400 60 JJ RU AT EN 34 25,50 25 
Anmerkung nach 2508 a 1400 560 60 JJ DEE 14 10,50 25 
c 25 000 10000 60 DRIN A 125 93,75 25 
FWP 27 000 10800 60 DEREN SER Tasks 75 56,25 25 
251 Ganzſeidene Samte ........... 32500 16250 50 273 Beſatzartikel aus Schnüren, Bie- 
252 Ganzſeidene Wirk⸗ und Strick⸗ ſen, Chenillen und dergleichen 
waren: Poſamenten, aus Seide oder 
a) in ganzen Stücken 26 000 19 500 25 anderen Spinnſtoffen: 
b) Strümpfe und Soden .... 35 000 22 750 35 JJ SUrtee ade az 26000 19500 25 
Padſchuhe 28 000 18 200 35 PBC 7000 5250 25 
e eee 28 000 21 000 25 276 Bürſtenbinderwaren 
253 Seidene Bandwaren: FFT 1080 756 30 
a) beſtickt um. ........... „ 35 000 14000 60 TTT 1200 840 30 
b) Samtbänder uſw 32 500 13 000 60 FF 3150 2205 30 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 
Nummern bis⸗ 
des tſchecho⸗ herige 
ſlowakiſchen Dr Boll: 
Zolltarifs 8 ſätze 
276 VV 11600 
j 9 600 
292 b Papier, für photographiſche Zwecke 
präpariert, lichtempfindlich... 1 000 
aus 298 Druckſachen zur Empfehlung fran⸗ 
zöſiſcher Induſtrieerzeugniſſe 
und Anweiſungen zum Ge⸗ 
brauche derſelben: 
a Ne 1440 
F 600 
311 Schuhwaren aus Kautihuf..... 1 200 
Gummiabſätz e 1200 
aus 312 Vollgummireifen für Automobile 1300 
315 Gewebe und Wirkſtoffe, mit Kaut⸗ 
N ſchuk überzogen uſw. 
P ERS 3 000 
hh 8 1300 
316 Elaſtiſche Gewebe, elaſtiſche Wirk⸗ 
und Poſamentierwaren: 
a) e LER ER NG 3 000 
JHJJ 1 700 
DD 1 850 
320 a Gewebe zu Krempelbelegen uſw. 49 
320 e Pneumatiks (Schläuche u. Mäntel): 
für Fahrräder 1500 
anden 3 000 
330 Kalbleder, mit Ausnahme des 
lackierten Leders: 
A a se 1 800 
Mmeralgar a 1 800 
333 Bock⸗, Ziegen: und Zickelleder, 
zugerichtet uſwWwW 00,00 1 800 
aus 334 Schaf: und Lammleder, zugerichtet, 
ſchwarz oder naturfarbieg 1200 
335 Handſchuhleder aller Art 860 
Anmerkung zu 33 320 
336 Lackiertes Leder aller Art. 1800 
337 eder d 645 
346 Pelzwerk, konfektioniert: 
;! J 6 000 
8 27 ee 14 400 
aus 361 Films für Kinematographen.... 3 000 
aus 361 Kämme, Nadeln, Haarſpangen 
(barettes), aus Zelluloid und 
anderen plaſtiſchen Stoffen... 3 000 
368 deirltſel, 600 
Korkſohlen und andere Waren aus 
g REN 600 
380 Photographiſche epa 900 
428 Noheiſe n 19 
d 38 
430% Zöggel mW... 18 


320 


er⸗ Er⸗ Nummern 
mäßig: mäßi⸗ des tſchecho⸗ 
ter gung fſlowakiſchen 
Zollſatz v H Zolltarifs 
8120 30 431 
6720 30 
750 285 
720 50 = 
300 50 
600 50 
720 40 
650 50 
2100 30 
910 30 
2100 30 
1190 30 
1295 30 
24,50 50 
1050 30 
1500 50 
1080 40 
1350 25 
1350 25 
660 45 
645 25 
240 25 
1080 40 
451,50 30 
5 400 10 
12 960 10 
1 500 50 
1800 40 433 
480 20 
360 40 
385 35 
13,30 30 434 
26,60 30 8 
33,60 30 


big. 
Ware 1 
ſäͤtze 
Eiſen und Stahl in Stäben, ge⸗ 
ſchmiedet, gewalzt oder ge⸗ 
zogen: 
A a ee 78 
vy a 100,80 
N ee 114 
G ee ee 144 
); 240 
Bleche und Platten: 
11 114 
Anmerkung 66/50 
VVV 128,40 
Anmerkung 74,90 
B 1 135,60 
Anmerkung 79,10 
c 150 
Anmerkung 87,50 
a 55;ö; 8 164,40 
Anmerkung 95,90 
6. 180 
Anmerkung 105 
Anmerkung zu 432 a........ 3% 84 
D111 144 
Anmerkung zu 432 b 36 
Anmerkung. 8⁴ 
b NE 164,40 
Anmerkung 95,90 
b) S 180 
Anmerkung 10⁵ 
by) 8 192 
Antrerlung. g 112 
;%³%I 228 
Anmerkung zu 432011 190 
Ainet 133 
e RR AS 240 
Anmerkung zu 432 22 200 
Anmerkung 140 
BB 258 
Anmerkung zu 43203 215 
Anmerkung 150,50 
„% 8 288 
Anmerkung zu 432 4. 240 
Anderung 168 
)) ĩ²˙ - ee 288 
Aümerkunng 168 
J . 348 
Anmerkung 203 
Bleche und Platten, durchgeſchla⸗ 
gen, gelocht uſw.: 
))) 8 340 
JV 336 
%%% ⁵ĩͤ Ä 576 
Draht 
IE RER 114 
Aa zu 434 a-b.. 142,50 


er⸗ 


ter 


142,10 3 


238 3 
235,20 


403,20 


79,80 


99,75 


Er⸗ 
mäßig⸗ mäßi⸗ 


gung 
Zollſatz vH 


5 
4 32 1 (Tſchecho⸗Slowakei.) 

Nummern bis⸗ er⸗ Er⸗ Nummern bis⸗ er⸗ Er⸗ 

des tſchecho⸗ gu s herige mäßig⸗ mäßi⸗ des tſchecho⸗ gu herige mäßig: mäßi⸗ 

ſlowakiſchen 2 Zoll⸗ ter gung fſlowakiſchen Same Zoll⸗ ter gung 

Zolltarifs ſätze Zollſatz v H Zolltarifs füge Zollſatz v 

434 PPP 150 105 30 447 Schienenbefeſtigungsmittel ufw... 168 126 25 

Anmerkung zu 434 a-b.... 187,50 131,25 30 449 Eiſenbahnräder: 

8 P 180 126 30 7 ↄ˙ ERDE O 232 174 25 

, Anmerkung zu 434a-b.... 225 157,50 30 FCC 320 240 25 

Anmerkung 1 zu 4342 21 14,70 30 450 Auspweichvorrichtungen, Kreuzungs⸗ 
Anmerkung 2 zu 4342 5 6,30 30 ſtücke ufm.: 
5 Anmerkung 3 zu 4342 18 12,60 30 VVV 224 168 25 
5 Anmerkung 4 zu 434 a 9 6,30 30 FFF 320 240 25 
b) > Rn, 7 11450 1015 50 453 Schwere Schmiedezangen uſw.. 192 144 25 
nmerkung zu a- ; ; 0 ; . 
a Anmerkung zu 434b1-b3. 43,90 30,03 30 „ 5 
7 Foo Rz 216 i d oe 
f Anmerkung zu 434 a-b . 270 189 30 9 FVV 1500 1 170 5 
5 Anmerkung zu 434 b1-b3. 54 37,80 30 458 Sägen und Sägeblätter ufm.: 
2 „% use 262° 116,40. 80 RE A 1950 1462,50 25 
2 ER zu 385 > 179 55 4450 x Ben a ee 1200 900 25 
ngen das: ; 459 Fräfer, Reibahlen uſw.;: 
ee, 288 201,60 30 a) 1500 1125 25 
777% ᷣ ᷣ ͤ ̃⁵⁵⁵⁵⁵ũ b ĩͤĩĩĩ ĩ ͤ ĩ ĩ ĩ ĩ v8 
2 Dee 2125 159,75 2 
)))) 192 134,40 30 aus 460 Hobel: und Stemmeiſen 1500 1125 25 

TTT 456 319,20 30 461 Nä 

N 5 gel⸗ und Drahtſtifte: 

= 437 Walzen aus nicht ſchmiedbarem a) 384 288 95 

5 JJ ls: 
. o 2 m „„ . 
F 180 126 30 0 C e 

438 Röhren aus nicht ſchmiedbarem 5 VE 576 432 25 
N d £ 

N, 5 20 „5 72 50.40 30 462 Schraubenmuttern und Bolzen, 

r 13650 95,55 30 ohne Gewinde; Nieten: 

2 b) 1 F 156 109,20 30 &) 155 F 0, Mi EL pre ee ee. 240 180 25 
V 247 172990 30 F F 
VF 279,50 195,65 30 3535 FERFOR EEE nee en 
Se ee 318,50 222,95 30 ER e ae 

439 Röhren aus Schmiedeeiſen, ge⸗ DR BER 480 360 > 
e u. ER TREE 580 435 25 
. 5 248 163,60 30 463 Schrauben, Schraubenmuttern und 
F 320 224 30 Bolzen, mit Gewinde: 
; P 464 324,80 30 ER 430 322,50 25 
440 Röhren aus en und Blechen JT 580 435 25 
uſw.: a) 33% 720 540 25 
ee. 340 238 30 70 leere, 860 645 25 
PPA 420 294 30 „ 580 435 25 
a P 580 406 30 ET 720 540 25 
441 Röhrenverbindungsſtücke (Fit⸗ f b) JJ a 860 645 25 
tings) und Flanſchen uſw.: FCCFC00C0ͤ0ͤ 1000 750 25 
EEE 440 308 30 470 Federſtahl: 
7 308 215,60 30 e ee eee 360 270 25 
C 600 420 30 N ED UT 840 630 25 
C 420 294 30 479 Meſſerſchmiedewaren und Beſtand⸗ 
aus 445 Waſſermeſſer: teile zu ſolchen: 
ccc 288 172,80 40 Peer 3 500 2100 40 
| r 368 220,80 40 : d) Taſchen⸗ und Schnapp⸗ 

| o 950 570 40 D 3000 1800 40 
cc 1 662,50 997,50 40 e) alle anderen Meſſerſchmiede⸗ 

NE TE RE 3000 1800 40 e 3500 2100 40 
| 


(Tſchecho⸗Slowakei. — Ungarn.) 


Nummern bis⸗ er Ei Nummern bis⸗ er⸗ Er⸗ 
des tſchecho⸗ herige mäßig⸗ mäßi⸗ des tſchecho⸗ herige mäßig: mäßi⸗ 
ſlowakiſchen W̃a re Zoll⸗ ter gung flowakiſchen W Zoll⸗ ter gung 
Zolltarifs füge Zollſatz v H Zolltarifs ſätze Zollſatz v H 
aus 3 0 Räder für Automobile und Flug⸗ 623 Olfirniſſe: 
zeuge, ohne Pneumatiks: G Re 360 270 25 
e 160 40 75 b)) 0 72 540 25 
o 192 48 75 624 Lackfirniſſe 1500 1125 25 
JJ. 224 56 75 626 Ultramarin 720 540 25 
a2 256 54 75 aus 628 Tinten 600 450 25 
C 320 80 75 aus 630 Arzneiwaren, in Form von Sirupen 
D MN 352 88 und Löſungen, zubereitet.. 1710 1197 30 
b Tan 384 96 75 Hydrophile Baumwolle und Ver⸗ N 
J 448 12 7 bände 1710 1026 40 
c R 480 120 75 631 Ole, Fette und Eſſige, parfümierte: 
, 512 128 75 / 600 360 40 
JT 576 144 75 VVV 4500 2700 40 
.. 640 160 75 632 Alkoholiſche aromatiſche Eſſenzen 4500 2700 40 
48 800 200 75 633 Parfümeriewaren: N 2 
aus 517 a Stromabnehmer aus Bronze, nicht JͤÜ;— 5400 2700 50 
Monet 1100 550 50 DIR . 9000 4500 50 
aus 520 Waren aller Art aus Aluminium: 687 p Seife, feine 1080 648 40 
b) andere 3750 2625 30 Anmerkung der Schriftleitung. Die vorſtehend angeführten, 
aus 521 Fahrrad: und Automobilhuppen. 3000 1050 65 den Waren franzöſiſcher Herkunft vertragsmäßig eingeräumten Zoller⸗ 
aus 537 Karburatoree nnn 800 400. 50 anch 8 gan 12 75 en 90 9 
Deutſchen Re r ; zal, 
e e eee, en, 800 8 = na Rumänien, Jugoſlawien, Spanien und der Schweiz, da diese ‚ 
539 a,b Dynamos u. Elektromotoren bis zu Länder in der Tſchecho⸗Slowakei die Meiſtbegünſtigung genießen. 
einem Stückgewichte von 500 kg: er 
I ; 2160 1728 20 „ 
DIE te 1500 1200 20 
ane 543 Kohlebürſten, montierte 3000 1200 60 Ungarn. 
aus 543 Elektriſche Einrichtungen für Auto⸗ Erhöhung des Zollaufgeldes. Verordnung des Mini⸗ 
mobif e 3000 1 500 50 ſteriums Z 1219 vom 11. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 35 
aus 845, Akkumulatoren: vom 12. Februar 1924). 
FV 3000 1800 40 8 1. Das Zollaufgeld, das für die in den Verzeichniſſen A, B 
545 8 720 432 40 und 0 der Verordnung 2 655/1923 1) aufgeführten Waren bei Ent⸗ 
553 Automobile und Cyelecars .... 45 vH vom Werte richtung des Zolles in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold 
554 a Flugzeugmo toren 15000 12 000 20 zu entrichten ift, wird für Waren des Verzeichniſſes A auf 38000 Kronen, 
554 Automobilmotoren im Gewichte: des Verzeichniſſes B auf 300000 Kronen ſowie des Verzeichniſſes O 
bis 50 E bl: 2 6000 4800 40 auf 380 000 Kronen und für die in den Verzeichniſſen A, B und G 
über 50 ke. 5) 22x & 5500 3300 40 nicht genannten Waren auf 830000 Kronen für je 100 Kronen des 
ooo o 5000 3 000 40 ſchuldigen Zollbetrags erhöht, mit Ausnahme von Rübenzucker und 
F 4500 2 700 40 allem Zucker gleicher Art (Rohrzucker) in jedem Zuſtand der Reinheit, 
aus 574 Zählwerke aller Art für Automobile 25,50 10,20 60 mit Ausnahme der Melaſſe, Zolltarif⸗Nr. 19, für welchen Zucker auch 
aus 574 Waſſermeſſeeteth 25,50 12,75 50 fernerhin das Zollaufgeld von 170000 Kronen für je 100 Kronen 
aus 575b Operngucker und Ferngläſer: der Zoll: huld zu zahlen iſt. 5 
3% men. a 48 36 25 8 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung 
b) 2 60 45 25 in Kraft. Gleichzeitig verliert die Verordnung des Finanzme 
b) 333. 100 75 25 niſters Z 100709 vom 30. Juli 19232) ihre Gültigkeit. . 
aus 589 Uhrwerke für Automobile 1925 1443,75 25 Das Aufgeld auf das Waggeld, ſofern es nicht in Gold gezahlt wird, 
aus 59801 Schwefelſäure, nicht rauchende. 26 20,80 20 wird gleichfolls auf 830 000 Kronen erhöht. 2 
aus 599e Chlorjaures Natron 240 192 20 . 5 
aus 600 Baryumſalze: 1) Hand. Arch. 1923 S. 344. . 
e) künſtlicher kohlenſaurer Baryt 30 24 20 2) Ebenda S. 993. „ 
1. Baryumchlorid und Baryum⸗ 5 BR, 
ee 240 192 20 3 
608 Schuhwichſe: 8 Berichtigung. KR 
Be 8 180 185 2 Im Hand. Arch. 1923 S. 1018, 2. Spalte, Fußnote 1 muß es ftatt! 
6⅛ub!!! 900 675 25 
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„Geſetz vom 13. Juni 1924“ richtig lauten: „Geſetz vom 13. Juni 1923“. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtraße 68—71. 


Beutſches Handels:Arciv 


1924, 5% Zeitſchrift 


Deutſches Reich). 
Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 21. Februar 1924 zur Verord⸗ 
nung über Ein⸗ und Ausfuhr vom 13. Februar 1924. 
(R. Z. Bl. 6 vom 24. Februar 1924 S. 18.) 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 21. Februar 1924, betreffend 


Zuſtändigkeit des Landesfinanzamts Brandenburg zur 
Entſcheidung über die Regelmäßigkeit der Verfall⸗ 
erklärung und die Feſtſetzung der Entſchädigung gemäß 
Artikel IV Abſ. 1 der Verordnung über Ein- und Aus: 
fuhr vom 13. Februar 1924. (D. R. A. Nr. 45 vom 22. Februar 
1924.) 

Verordnung der R. W. M. vom 26. Februar 1924 über die weitere 
Abänderung der Bekanntmachung, betreffend das Ver⸗ 


bot der Ausfuhr von Waren. (D. R. A. Nr. 48 vom 26. Fe⸗ 


bruar 1924.) 
Berichtigung zu der Verordnung vom 13. Februar 1924 über Ein⸗ 
und Ausfuhr. 
S. 150.) 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über das Verfahren 
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. (R. G. Bl. 1 Nr. 15 

vom 22. Februar 1924 S. 135.) 

Bekanntmachung des R. A. M. vom 16. Februar 1924, betreffend neue 
Faſſung der Verordnungen über Erwerbsloſenfürſorge 
und über die Aufbringung der Mittel für die Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge. (D. R. A. Nr. 42 vom 19. Februar 1924.) 

Verfügung des R. F. M. vom 16. Februar 1924, betreffend Über⸗ 
tragung von Brennrecht. (R. Z. Bl. Nr. 6 vom 24. Februar 
1924 S. 20.) 

Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 


25. Februar 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink⸗ 
branntweinherſtellung. (D. R. A. Nr. 48 vom 26. Februar 
1924.) 


) Abkürzungen. 
„Bl. = Reichsgeſetzblatt. 
„R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
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28 88 
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S 
8 8 85 
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S 
S 
STH 
= 
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8 88 


Reichsjuſtizminiſterium. 

= Neihöminifterium des Innern. 
Reichspoſtminiſterium. 

Reichsregierung. 

= Reichsverkehrsminiſterium. 

„J. W. A. = Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 
„M. = Reichswirtſchaftsminiſterium. 


Deutſches Handels -⸗Archiv 1924. 
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für Handel und Gewerbe 


(R. G. Bl. I Nr. 15 vom 22. Februar 1924 | 


15. März 


Verordnung des R. W. M. vom 26. Februar 1924 zur Ausführung 
| der Durchführungsvorſchriften zum Kaliwirtſchaftsgeſetze 
vowm 26. Februar 1924. (D. R. A. Nr. 49 vom 27. Februar 
| 1924.) 
Verordnung des Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung (Reichsamt 
für Arbeitsvermittlung) vom 26. Februar 1924 über die Ein⸗ 
ſtellung und Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter in 
Sachſen. (D. R. A. Nr. 50 vom 28. Februar 1924.) 


Friedensvertrag. 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. und des R. A. M. vom 27. Fe⸗ 
bruar 1924, betreffend das Abkommen zwiſchen der Deutſchen 
und der Franzöſiſchen Regierung hinſichtlich der Be— 
mannung auf den Rheinſchiffen. (D. R. A. Nr. 50 vom 
28. Februar 1924.) 


Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 

Dritte Verordnung des R. W. M. vom 9. Februar 1924 zur Aus⸗ 
führung über das Zuſatzabkommen vom 25. März 1923 
zum deutſch⸗ſchweizeriſchen Abkommen vom 6. Dezember 

1920, betreffend ſchweizeriſche Goldhypotheken in Deutſch— 
land vom 23. Juni 1923. (D. R. A. Nr. 42 vom 19. Februar 
1924.) 

Zweite Verordnung der R. R. vom 13. Februar 1924 über Ande⸗ 
rung der Deviſengeſetzgebung. (D. R. A. Nr. 41 vom 18. Fe⸗ 
bruar 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 16. Februar 1924, betreffend 
Darlehenskaſſenſcheine. (D. R. A. Nr. 42 vom 19. Februar 
1924.) 

| Bekanntmachung des R. F. M. vom 22. u. 23. Februar 1924, betreffend 

den Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 46 u. 48 vom 23. und 

| 26. Februar 1924.) 

Verordnung des R. W. M. vom 26. Februar 1924 zur Anderung 
der Verordnung über Feſtſetzung der Höhe der auf 
Grund der Verordnung über Ausfuhrdeviſen vom 2. No⸗ 
vember 1923 abzuführenden ausländiſchen Zahlungs: 
mittel. (D. R. A. Nr. 50 vom 28. Februar 1924.) 


Geſundheitsweſen. 


| Vierzehnte Verordnung des R. M. d. J. vom 22. Februar 1924 zur 
Ausführung des Geſetzes über die Prüfung und Beglau⸗ 
bigung der Fieberthermometer (D. R. A. Nr. 46 vom 23. Fe⸗ 
bruar 1924) und Berichtigung dazu (D. R. A. Nr. 49 vom 27. Fe⸗ 
bruar 1924). 


Maß⸗, Münz- und Gewichtsweſen. 
Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 16. Februar 1924, betreffend die Zulaſſung eines 
Syſtems von Stromwandlern zur Beglaubigung durch 
die elektriſchen Prüfämter. (D. R. A. Nr. 44 vom 21. Februar 
1924.) f f 
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(Deutihes Reich. — Deutſches Reich Alt⸗ und 
neubeſetzte Gebiete] .) 


Steuerweſen. 


Beſtimmungen des R. M. f. E. u. L. und des R. F. M. vom 16. Februar 
1924 zur Durchführung des Abſchnitts I (Rücklage) der 
Verordnung über Zucker. (D. R. A. Nr. 43 vom 20. Februar 
1924.) N 

Verordnung des R. F. M. vom 20. Februar 1924 über Abänderung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Weinſteuergeſetz. 
(R. Z. Bl. Nr. 6 vom 24. Februar 1924 S. 20.) 


Zollweſen. 


Beſchluß des Reichsrats vom 24. Januar 1924, betreffend Zu⸗ 
laſſung gemiſchter Privattranſitlager ohne amtlichen 
Mitverſchluß für Holz der Nrn. 74 bis 76 des Zolltarifs 
in Magdeburg. (R. Z. Bl. Nr. 6 vom 24. Februar 1924 S. 18.) 

Verfügung des R. F. M. vom 14. Februar 1924 — Ist 897 —, be 
treffend die Ausfuhr von Zucker. (R. Z. Bl. Nr. 5 vom 20. Fe⸗ 
bruar 1924 S. 13.) 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 

Nr. 4/24 betreffend Muffenholzrohre. Tarif Nr. 628 Zollſatz 
6 Gold für 1 dz. (R. Z. Bl. Nr. 5 vom 20. Februar 1924 
S. 14.) 


Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der Verfügung 
Nr. 87, betreffend den Beſitz, die Herſtellung, den Handel 
und den Transport der Sprengftoffe. Verfügung des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen Nr. 97 vom 7. Februar 1924. 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel I. Artikel 1 der Verfügung Nr. 871) iſt aufgehoben und 
durch folgenden Artikel erſetzt: 

„Die Verwendung, der Beſitz, die Herſtellung, der Transport 
und der Verkauf anderer Sprengſtoffe als derjenigen, die für den 
Betrieb der Bergwerke und der Steinbrüche, ſei es für induſtrielle 
oder landwirtſchaftliche Arbeiten oder für die Einrichtung von Ver⸗ 
bindungswegen beſtimmt ſind, iſt verboten.“ 

Artikel II. Die erſten zwei Abſätze des Artikel 2 der Verfügung 
Nr. 871) ſind aufgehoben und durch folgenden Artikel erſetzt: 

„§ 1. Jede Perſon, die Sprengſtoffe auf Lager nimmt, ver⸗ 
wendet, herſtellt oder verkauft, die zu den im obigen Artikel 1 beſonders 
bezeichneten Zwecken beſtimmt ſind, iſt verpflichtet: 

a) ſich mit einem ſpeziellen Erlaubnisſchein zu verſehen, der 
von dem Kommandierenden General desjenigen Gebiets aus⸗ 
geſtellt wird, auf welchem die Niederlage, das Bergwerk, 
der Steinbruch, die induſtrielle oder landwirtſchaftliche Anſtalt, 
das Lager, die Fabrik oder das Verkaufsmagazin ſich be⸗ 
findet.“ 


Artikel III. Artikel 3 der Verfügung Nr. 871) iſt abgeſchafft 
und durch folgenden Artikel erſetzt: 

„Der Transport auf der Eiſenbahn oder auf dem Waſſerwege 
der Sprengſtoffe, die zu den im obigen Artikel 1 beſonders be⸗ 
zeichneten Zwecken beſtimmt ſind, iſt den beſonderen Vorſchriſten 
unterworfen, die von der franzöſiſch⸗belgiſchen Regie der Eiſenbahnen 
und von der interalliierten Binnenſchiffahrtskommiſſion auferlegt 
ſind.“ 

Artikel 4. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


h Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 102. 
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Alt: und neubeſetzte Gebiete): Auwendung des 
neuen Zolltarifs. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
vom 21. März 1923. 

1. Gemäß der Ausführungsbeſtimmung Nr. 72) ſind die Eingangs⸗ 
zölle, die auf die Einfuhr von Waren in die beſetzten Gebiete erhoben 
werden, nicht mehr 10 v H ad valorem, ſondern die, wie fie im neuen 
Zolltarif feſtgeſetzt ſind, von denen Ihnen eine gewiſſe Anzahl Exem⸗ 
plare mit demſelben Boten zugeſandt wird. 

Dieſer Tarif iſt derſelbe, der in Kraft war, bevor die Alliierten 
die Zollverwaltung an ſich nahmen, mit Ausnahme der Fertigfabrikate, 
ſogenannte Luxusartikel, für welche die Hohe Kommiſſion nicht Rechnung 
getragen hat, mit den Anderungen, die durch die Deutſche Regierung 
nach dem 28. April 1922 feſtgeſetzt worden ſind, was die Eingangszölle 
dieſer Warengattungen betrifft. Eine weitere Anderung iſt für die 
Alkohole getroffen, wofür ſpäter ein Sondertarif feſtgeſetzt wird. 

2. Die zollfreien Güter ſind im großen und ganzen dieſelben 
wie die, die Ihnen in der zugeſandten Lifte (Zirkular Nr. 239/ C. D. D. 
vom 10. März) genannt ſind, mit Ausnahme jedoch einiger weiter 
unten aufgeführten Waren, die irrtümlicherweiſe auf die vorgenannte 
Liſte geſetzt wurden, und für die nach dem neuen Tarif ein Eingangs⸗ 
zoll zu zahlen iſt: 

Nummer 
des Tarifs 
141 Bienenwachs und anderes Inſektenwachs in natürlichem Zuftand. 
196 Weintreber. 5 
247 Bienenwachs und anderes Inſektenwachs, ſowie Pflanzenwachs, 
zubereitet. 1 
Käſeſtoff (Kaſein), Käſeſtoffgummi. 
Leder. 
570 Kautſchuk aufgelöſt. 
571 Weichkautſchukteig. i a E 

3. Anweiſung zum Gebrauch des Tarifs. Die zu erhebenden 
Abgaben ſind in Goldmark für 100 kg angegeben. 5 

Die Summe, die in Papiermark erhoben wird, wird erhalten durch 
Multiplikation der angegebenen Zahl des Tarifs (Goldmark) mit einem ® 
Multiplikator, der Ihnen regelmäßig per Telegramm zugeſandt wird. 

Dieſer Multiplikator wird im Prinzip derſelbe fein wie das Gold⸗ 
zollaufgeld, das im unbeſetzten Deutſchland angewandt wird. Bis auf E 
weiteres beträgt dieſer Multiplikator 5260, z. B.: ein Zoll von 
20 Mark (Gold), wie er im Tarif angegeben iſt, muß ee dee 
erhoben werden: : : > 


373 
545 


20 >< 5260 = 105 200 Papiermark. 3 
4. Alkohol. Die Zölle auf eingeführte Alkohole ſind im neuen 
Tarif nicht angegeben. Sie werden durch eine Ausführungsbeſtimmung 
feftgelegt, die Ihnen ſpäter zugeſandt wird, zu gleicher Zeit mit der 
Sonderordonnanz der Hohen Kommiſſion über den Verkehr mit Alkoho 
innerhalb der beſetzten Gebiete. ® 
5. Die Intereſſierten, die ſich einen neuen Zolltarif beſchaffel 
wollen, können ſich entweder an das Interalliierte Bureau de dero 
gations in Mainz, Münſterſtr. 1, oder an das Sekretariat des Leitenden 
Zollausſchuſſes in Koblenz wenden, wo ſie für 10 Franken ein Exem⸗ 
plar erhalten können. : 5 


1) Nachftehend werden die Beſchlüſſe, Ausführungsbeſtimmunge 
Rundſchreiben uſw. des Leitenden Zollausſchuſſes ſowie des Leitenden 
Ausſchuſſes für Aus⸗ und Einfuhrbewilligungen, die beide für di 
geſamten beſetzten Gebiete (alt⸗ und neubeſetzte 7 zuſtändig ſind 
in geſchloſſener Zuſammenſtellung mitgeteilt, ſoweit ſie im Wortlau 
eingegangen find. Die Überſetzungen find zum größten Teil von dei 
franzöſiſch⸗belgiſchen Dienſtſtellen gefertigt. b 1 

2) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13. 


N 
5 
* 
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Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Muſterverkehr. 
Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 480 / 0. D. D. vom 
29. März 1923. 


Es iſt die Frage geſtellt worden, welche Maßnahmen für den 
Muſterverkehr anzuwenden ſind, wenn die Muſter die beſetzten Gebiete 
verlaſſen oder in die beſetzten Gebiete verbracht werden. Es kommen 
drei Fälle in Betracht: 

1. Eingang in das beſetzte Gebiet von Muſtern, die aus dem 
Ausland kommen (Grenze nach dem Ausland hin und Waſſerweg). 

Für die Muſter, die ohne Handelswert ſind, und die aus dem 
Ausland kommen, braucht keine Bewilligung eingeholt und der Zoll 
nicht bezahlt zu werden. Als ſolche ſind zu betrachten: Stoffmuſter, 
die ſo klein ſind, daß ſie nur als ſolche verwandt werden können; die 
Warenmuſter, die aus einzelnen Teilen beſtehen, die auseinander⸗ 
genommen und unvollſtändig ſind, deren Beſtimmung durch Inein⸗ 
anderſetzung oder Zuſammenſtellung von einzelnen untereinander un⸗ 
gleichen Teilen nachgewieſen wird. Diejenigen Muſter, die in dem 
Zuſtand, in dem ſie eingeführt werden, verkauft oder verbraucht werden 

konnen, find von der oben erwähnten Regelung ausgeſchloſſen und 
werden als gewöhnliche Ware betrachtet. Sie können auf Anfrage 
des Intereſſierten Gegenſtand einer Zollhinterlegung bilden, deſſen 
Betrag bei der Wiederausfuhr zurückgezahlt wird. 

2. Ausgang von Muſtern, die aus den beſetzten Gebieten ſtammen, 
mit der Beſtimmung nach dem Ausland. 

Die Muſter, die ohne Handelswert ſind und aus den beſetzten 
Gebieten ſtammen, ſind von der Einholung einer Ausfuhrbewilligung 
und der Zahlung einer Ausfuhrabgabe beim Ausgang aus den be⸗ 
fegten Gebieten nach dem Ausland befreit. Die beſonderen Eigen⸗ 
ſchaſten dieſer Muſter find in § 1 angegeben. 

3. Ausgang nach dem unbeſetzten Deutſchland von Muſtern, die 
aus den beſetzten Gebieten ſtammen. 

Es find von der Einholung einer Zu: oder Ablaufbewilligung 
und der Zahlung der Ausfuhrabgabe diejenigen Muſter, die ohne 
Handelswert find, und die aus den beſetzten Gebieten ſtammen und 
für das unbeſetzte Gebiet ſind, befreit. Damit die Muſter nach dieſen 
Beſtimmungen abgefertigt werden, müſſen ſie den im § 1 aufgeführten 
Bedingungen entſprechen, insbeſondere hinſichtlich ihrer Nichtverwend⸗ 
barkeit als Handelsware. 

Die Dienſtſtellen haben beſonders darauf zu achten, daß die 
Gegenſtände, die als Muſter ohne Handelswert vorgelegt werden, in 
jeder Hinſicht den geſtellten Bedingungen entſprechen, wenn ſie als 
ſolche betrachtet werden ſollen. Insbeſondere iſt darauf zu achten, 
daß die Muſter von Farbſtoffen, von chemiſchen und pharmazeutiſchen 
Produkten ein derartig geringes Gewicht haben, daß eine Zuſammen⸗ 
ſtellung von Artikeln derſelben Art nicht mehr als 350 g wiegt. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Statiſtiſche Gebühr. 
Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 571/ O. D. D. vom 
7. April 1923 an die Inſpektoren, Kontrolleure und Delegierten bei 
den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 

Es iſt die Frage geſtellt worden, ob die interalliierten Zollſtellen 
das deutſche Geſetz vom 18. Juli 1922 über die Erhebung der 
ſtatiſtiſchen Gebühr (deren Text S. 8 und 9 im interalliierten Tarif 
aufgenommen iſt) anwenden ſollen. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
dieſe Gebühr nach den Beſtimmungen, wie ſie im obengenannten 
Geſetz enthalten ſind, auf Waren, die aus dem Ausland ſtammen, 
und in die beſetzten Gebiete eingeführt werden, erhoben werden muß. 


(Deutſches Reich [Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete.) 


Es wird weiter bemerkt, daß die zu erhebenden Gebühren in 
Goldmark angegeben ſind, und daß ſie mit dem jeweilig in Kraft be⸗ 
findlichen Multiplikator multipliziert werden müſſen, wie es der Fall 
iſt bei der Erhebung der Eingangszölle. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderungen des 
interalliierten Zolltarifs. Ausführungsbeſtimmung Nr. 10 des 
Leitenden Zollausſchuſſes vom 11. April 1923. 


Artikel 1. In Anwendung der Entſcheidung, die die Inter⸗ 
alliierte Rheinlandkommiſſion während ihrer 179. Sitzung vom 11. April 
1923 getroffen hat, werden die Eingangszölle, die auf gewiſſen Waren- 
gattungen mit Alkoholgehalt liegen, wie folgt feſtgeſetzt: 


Nummer Zollſatz in 
des f Goldmark 
Tarifs für 100 kg 
187 Eſſig zum Genuß: 
Weineſſig: 
in Behältniſſen von 15 Litern oder mehr ... 90 
in anderen Behältniſſe nnn. 120 
anderer Eſſig: 
in Behältniſſen von 15 Litern oder mehr .. 60 
in anderen Behältniſſennn n. 100 
214 Säfte von Früchten (mit Ausnahme der Wein⸗ 
trauben) und von Pflanzen, zum Genuß, äther⸗ 
oder weingeiſthaltiggaua 2222s. 240 
215 Früchte mit Branntwein zubereitet oder in Brannt⸗ 
Wein gelegen ers aun ans: 80 
347 Ather: 
in Behältniſſen von 15 Litern und mehr.. 500 
in anderen Behältniſſennn. 600 
356 Ather⸗ oder weingeiſthaltige Riechmittel (Parfüm) 
und Schönheitsmittel (kosmetiſche Mittel, beſtimmt 
als Haarfärbemittel zur Hautverſchönerung und 
zu anderen ähnlichen Zwecken); äther⸗ oder wein: 
geiſthaltige Kopf“, Mund: oder Zahnwäſſer. Aus: 
züge (Eſſenzen, Tinkturen und Waſſer), wohl⸗ 
riechend, zur Zubereitung von Parfüms dienend, 
äther⸗ oder weingeiſthaltig; wohlriechender Eſſig 400 


Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt am 15. April 
1923 zur 0. Stunde in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Einfuhrverbot von 
Kartoffeln und anderen Pflanzen aus Frankreich. Aus: 
führungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrbewilligungen Nr. 14 vom 18. April 1923. 

Der Leitende Ausſchuß für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen, in 
Anſehung der Verordnungen Nrn. 1351) und 1362) der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion, in Anſehung der Entſcheidung vom 18. April 
1923 der Interalliierten Rheinlandkommiſſion beſtimmt: 


Artikel 1. Die Einfuhr von Kartoffeln, Tomatenpflanzen, Cier- 
pflanzen und Johannisbeerſträuchern ſowie von Schalen und anderen 
Abfällen dieſer Früchte und Pflanzen, die aus Frankreich ſtammen, iſt 
bis auf weiteres verboten. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 6. 
1) Ebenda S. 7. 
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(Deutſches Reich [Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete.] 


Dasſelbe Verbot findet auf alle anderen Pflanzen oder Pflanzen⸗ 
teile, auf welche ſich Doryphoren (Lanzenblattkäfer, Koloradokäfer) oder 
Eier oder Larven von Doryphoren befinden, Anwendung. 

Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung des 
interalliierten Einfuhrzolltarifs. Beſchluß der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion vom 18. April 1923. 5 

In Anbetracht deſſen, daß die Reichsregierung durch eine Ver⸗ 
fügung vom 19. Februar 1923 die Artikel 45, 46, 49, 51, 52, 54, 
166 und 167 des deutſchen Zolltarifs abgeändert hat, beſchließt die 
Hohe Kommiſſion, daß dieſelben Abänderungen an dem interalliierten 
Zolltarife im beſetzten Gebiete vorzunehmen und ab 25. April 1923 
anwendbar ſind. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung des 
Verzeichniſſes der ausfuhrbewilligungsfreien Waren. Be⸗ 
ſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 18. April 1923. 

Die Hohe Kommiſſion erteilt ihre grundſätzliche Genehmigung zu 
dem ihr von dem Leitenden Ausſchuſſe für die Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
bewilligungen unterbreiteten veränderten Verzeichniſſe der ausfuhr⸗ 
bewilligungsfreien Waren, und beſchließt, daß es am 1. Mai 1923 in 
Kraft treten ſoll; es wird darauf hingewieſen, daß dieſes Verzeichnis 
ſowohl an der Oſt- als auch an der Weſtgrenze des beſetzten Gebiets 
anwendbar iſt. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Inkrafttreten des 
Tarifs für die Ausfuhrwaren. Beſchluß der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion vom 18. April 1923. 8 

Die Hohe Kommiſſion erteilt ihre grundſätzliche Genehmigung zu 
dem ihr von dem Leitenden Ausſchuſſe für die Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
bewilligungen unterbreiteten Tarife der Ausfuhrabgaben, und beſchließt, 
das Datum ſeines Inkrafttretens auf den 1. Mai 1923 feſtzuſetzen. 
Es wird darauf hingewieſen, daß dieſer Tarif ſowohl an der Oſt- als 
auch an der Weſtgrenze des beſetzten Gebietes anwendbar iſt. 


Alt: und nenubeſetzte Gebiete: Statiſtiſche Ge: 
bühr. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 827/ C. D. D. 
vom 25. April 1923 an die Inſpektoren, Kontrolleure und Delegierten 
bei den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
im Gegenſatz zu den Beſtimmungen des letzten Paragraphen ſeines 
Rundſchreibens Nr. 571/0.D.D. vom 7. April!) die im deutſchen Ge⸗ 
ſetz vom 18. Juli 1922 angegebenen Sätze nicht in „Goldmark“ 
ſondern in Papiermark aufgeführt ſind. 

Zum Beiſpiel: Es muß eine Ware, die mit 100000 Mark deklariert 
iſt, eine ſtatiſtiſche Gebühr von 10 Mark zahlen (Papiermark). 

Der Leitende Zollausſchuß hat jedoch entſchieden, daß keine Ge⸗ 
bühr unter 50 Mark erhoben wird. Infolgedeſſen muß für die 
Deklarationen, für die ein niedrigerer Satz als 50 Mark errechnet 
wird, die Mindeſtabgabe von 50 Mark (Papier) erhoben werden. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Zeitweilige Be: 
freiung gewiſſer für die Bergwerke beſtimmter Holzarten 
von der bei ihrer Einfuhr ius beſetzte Gebiet zu entrich⸗ 
tenden Abgabe. Beſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
vom 3. Mai 1923. 


1) Siehe vorſtehend S. 325. 
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Die Hohe Kommiſſion beſchließt, einige in Nr. 74, 75, 76 und 80 
des interalliierten Zolltarifs 1) enthaltene, für die Bergwerke be 
ſtimmten Holzarten zeitweilig von den bei ihrer Einfuhr ins beſetzt⸗ 
Gebiet zu entrichtenden Abgaben wu befreien. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Vorläufige Zoll: 
freiheit bei der Einfuhr in die beſetzten Gebiete von ge⸗ 
wiſſen Holzarten, die zu Grubenzwecken dienen. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 13 vom 
8. Mai 1923. 

Artikel 1. In Ausführung der Entſcheidung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion, die dieſe in ihrer 182. Sitzung am 3. Mai 19232) 
getroffen hat, ſind die weiter unten bezeichneten Hölzer, die zu Gruben⸗ 
zwecken dienen, vorläufig zollfrei beim Eingang in die beſetzten Gebiete: 

„Rundhölzer, die an dem ſchmäleren Ende gemeſſen höchſtens 
20 em Durchmeſſer haben (in der Rinde gemeſſen) und die bis zu 
7 m Länge haben, Schwellen, Planken, Pfähle, alle bis zu 6 m 
Länge, dünne Planken bis 1,50 m Länge.“ 

Alle dieſe Hölzer können auch getränkt ſein. Dieſe Hölzer fallen 
unter die Zolltarif⸗Nrn. 74, 75, 76 und 80. 

Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung ritt ſofort 
in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Verkehr mit Alkohol. 
Beſtimmungen über die Tara. Rundſchreiben des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 1127/0. D. D. vom 16. Mai 1923 an die Inſpek⸗ 
toren, Kontrolleure und Delegierten bei den Landes finanzämtern und 
Hauptzollämtern. 


In Verfolg ſeines Rundſchreibens Nr. 421/ C. D. D. vom 24. März 
und in Übereinſtimmung mit der Entſcheidung der Interalliierten 
Kommiſſion, die dieſe in ihrer 183. Sitzung vom 9. Mai getroffen 
hat, hat der Leitende Zollausſchuß die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
die Beſtimmungen über die Tara, wie ſie in dem vorerwähnten 


Rundſchreiben Nr. 412/0. D. D. enthalten ſind, wie folgt, geändert 
werden müſſen: 
Da rg: 
Eiſenbehältniſſqqc 24 
Kiſten 
Fäſſer CR 15 
Kiſten 
Fäſſer Doppelt... t 30 
Kore 8 
Zuſatztara: 
Bei der Einfuhr in Fahrzeugen, die zum Verſand der Flüſſigkeit ohne 
Umſchließung eingerichtet ſind: 
Liköre und andere verſetzte Branntweine 17 
Arrak, Rum, Kog nail... 3 20 
Andere 25 
Anmerkung. 


Die Taraſätze (Tara zum Abziehen) ſind in Prozenten des 
Bruttogewichtes aufgeſtellt. Er 

Die Zuſatztara (Tara, die hinzugefügt wird) iſt in Prozenten 
des Nettogewichts der Waren aufgeſtellt. 


Dieſe neuen Beſtimmungen treten vom 16. Mai 1923 ab in Kraft. 


x Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, note 2). 
) Siehe vorſtehend. heft Fußnote 2) 
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Alt: und neubeſetzte Gebiete: Entſcheidung der 
Interallierten Rheinlandkommiſſion vom 17. Mai 1923 
(191. Sitzung), betreffend Zugeſtändnis gewiſſer Erleich⸗ 
terungen an die ausländiſchen Verkäufer zur Erlangung 
von Einfuhr bewilligungen für die beſetzten Gebiete hin⸗ 
ſichtlich der Waren, die infolge von vor dem 1. Februar 
1923 abgeſchloſſenen Verträgen verkauft ſind. Rundſchreiben 
des Leitenden Ausſchuſſes für Aus: und Einfuhrbewilligungen 
Nr. 1437/L. I. E. vom 18. Mai 1923. 

Die interalliierten Behörden können dem ausländiſchen Verkäufer 
die Berechtigung erteilen, ſich an die Stelle des deutſchen Importeurs 
zu ſetzen für den Antrag einer Einfuhrbewilligung, wenn der Verkauf 
Gegenſtand einer Beſtellung vor dem 1. Februar 1923 iſt, und 
insbeſondere, wenn die Zahlung oder eine Teilzahlung der Beſtellung 
ftattgefunden hat. In dem Falle, in dem eine der obengenannten 
Bedingungen nicht erfüllt werden kann, können die interalliierten Be⸗ 
hörden ausnahmsweiſe Sondereinfuhren anordnen. 

Damit der ausländiſche Verkäufer den Vorteil der oben ange⸗ 
führten Beſtimmungen genießt, muß er bei den in Frage kommenden 
interalliierten Behörden einen Antrag ſtellen und zwar: 

beim Leitenden Bewilligungsausſchuß der Hohen Kommiſſion für 

Waren, die für Firmen beſtimmt ſind, die ihren Sitz innerhalb 
der beſetzten Gebiete haben, mit Ausnahme derjenigen des 
Brückenkopfes Düſſeldorf, Duisburg und des beſetzten Ruhr⸗ 
gebiets; 

bei der Bewilligungsſtelle der Mikum in Eſſen für Waren, die 

für Firmen beſtimmt ſind, die ihren Sitz innerhalb des Brücken⸗ 
kopfs Düſſeldorf und Duisburg ſowie des beſetzten Ruhr⸗ 
gebiets haben. 

Der Antrag muß von einer Beſcheinigung begleitet ſein, woraus 
der Nachweis des Zeitpunkts der Beſtellung und gegebenenfalls der 
Zahlung oder Teilzahlung der Beſtellung vor dem 1. Februar hervorgeht. 

Dieſe Beſcheinigung muß ausgeſtellt werden: 

a) wenn der Verkäufer Angehöriger einer der Nationen, die bei 
der Hohen Kommiſſion oder bei den interalliierten Bewilli⸗ 
gungsbehörden vertreten ſind, vom Vertreter dieſer Nation 
bei dieſen Behörden, 

b) wenn der Verkäufer nicht Angehöriger einer der Nationen, 
die bei der Hohen Kommiſſion oder bei den interalliierten 
Bewilligungsbehörden vertreten iſt, vom Diplomatiſchen Ver⸗ 
treter ſeiner Regierung bei einer der bei den interalliierten 
Behörden vertretenen Regierungen. 

Der Stichtag, bis zu dem Anträge angenommen werden, iſt auf 
den 30. Juni 1923 einſchließlich feſtgeſetzt. 


Alt» und neubeſetzte Gebiete: Mafigebende Wäh⸗ 
rung für die Zahlung der ſtatiſtiſchen Gebühr. Rundſchreiben 
des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 1747/0. D. D. vom 27. Juni 1923. 

Nachdem durch Rundſchreiben Nr. 1620/0. D. D. vom 18. Juni 
1923 die Erhebung gewiſſer Abgaben in anerkannten Währungen vor⸗ 
geſchrieben war, iſt die Frage geſtellt worden, in welchen Währungen 
künftig die ſtatiſtiſche Gebühr zu zahlen iſt. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
dieſe Gebühr zu zahlen iſt: 

1. für diejenigen Waren, die Abgaben unterliegen, in derſelben 

Währung, in der dieſe Abgaben bezahlt werden, 

2. für abgabefreie Waren in einer der im vorerwähnten Rund⸗ 

ſchreiben anerkannten Währungen, nach Wahl der Schuldner. 


(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebiete.) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausfuhr von 
Lebensmitteln nach dem unbeſetzten Deutſchland. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes für Ein- und Aus: 
fuhrbewilligungen Nr. 22 vom 28. Juni 1923. 

Der Leitende Ausſchuß für Ein: und Ausfuhrbewilligungen ver: 
ordnet auf Grund der Verordnung Nr. 143 der Hohen Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion!) und auf Grund der Entſcheidung der Hohen 
Kommiſſion vom 19. Juni 1923, wie folgt: 

Artikel 1. Die Ausfuhr der in der beigefügten Liſte aufge⸗ 
führten Lebensmittel nach dem unbeſetzten Deutſchland iſt bis auf 
weiteren Befehl frei und von Abgaben befreit. 

Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
in Kraft. 


Anlage zur Ausführungsbeſtimmung Nr. 22. 
Lifte der Waren, deren Ausfuhr in das unbeſetzte Deutſch— 
land nicht von einer Ablaufsbewilligung abhängig iſt: 
Nummer des 


Ausfuhr⸗ Waren 
abgabentarifs 
1 Roggen 
2 Weizen und Spelz. 
3 Ge—trſte. 
4 Hafer. 
5 Buchweizen. 
6 Hirſe. 
7 Mais und Dari. 
9 Malz (mit Ausnahme des gebrannten und gemahlenen). 
10 Reis, unpoliert. 
23 Friſche Kartoffeln. 
103 Lebendes Vieh, Rindvieh. 
108 Fleiſch, ausſchließlich des Schweineſpecks und genieß⸗ 


bare Eingeweide von Vieh (ausgenommen Federvieh). 
109 Schweineſpeck. 
110 Geflügel. 
115 Fiſche, lebende und nicht lebende, friſch oder gefroren. 
116 Geſalzene Heringe. 
226 Schmalz und ſchmalzartige Fette. 
127 Schweine⸗ und Gänſefett, roh. 


128 Flomen. 
129 Talg von Rindern und Schafen, roh oder geſchmolzen. 
ex 131 Fiſchſpeck, Robbenſpeck. 


Tierfett, anderweit nicht genannt. 

133 Milch und Rahm, friſch auch ſteriliſiert oder peptonifiert, 
Buttermilch und Molken. 

134 Butter, friſch geſalzen oder eingeſchmolzen. 

135 Käſe. 

162 Mehl, auch gebrannt oder geröſtet. 

163 Reis, poliert. 


166/67 Fette Ole. 
168 bis 171 Pflanzenfette. 
172 Olſäure und Oldraß. 


173 Stärke aus Reis oder aus Mais und andere. 
Margarine und ähnliche Produkte. 
207 Kunſtſpeiſefette. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 18. 


(Deutſches Reich Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


vom 5. Juli 1923, wie folgt: 


Artikel 1. Lebensmittel, 
Waren jeder Art, die aus dem unbeſetzten Deutſchland kommen und 
zur Unterhaltung oder zur Befriedigung der Bedürfniſſe des Beſatzungs⸗ 
heeres oder der Hohen Kommiſſion beſtimmt ſind, werden von dem 
im Artikel 3 der Verordnung Nr. 183 1) vorgeſehenen Einfuhrzoll befreit. 

Artikel 2. Die im vorſtehenden Artikel 1 vorgeſehene Be⸗ 
freiung von Abgaben wird durch die Bewilligungsſtellen erteilt, gegen 
Vorlage einer Erklärung der zuſtändigen alliierten Behörde, in der 
beſcheinigt wird, daß die Ware tatſächlich für das Heer, für die Hohe 
Kommiſſion oder für eine dieſen angeſchloſſene Einrichtung beſtimmt 
iſt, oder daß ſie zur Ausführung eines Lieferungs⸗ oder Requiſitions⸗ 
auftrags notwendig iſt. 

Dieſe Erklärung iſt wie die in der Verordnung Nr. 72 (abgeändert 
durch Verordnung 117) vorgeſehene Befreiungsbeſcheinigung zu fertigen. 

Artikel 3. Die Anträge auf abgabefreie Zulaufsbewilligungen 
ſind von der alliierten Behörde, die Empfängerin der Ware iſt, oder 
von den von der Hohen Kommiſſion anerkannten Dienſtſtellen der 
Reichsvermögensverwaltung an die zuſtändige Bewilligungsſtelle zu 
richten. Es muß ihnen die im vorſtehenden Artikel 2 erwähnte Be⸗ 
ſcheinigung beigegeben ſein 

Artikel 4. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung der 
Poſition Nr. 915 des interalliierten Zolltarifs. Ausführungs⸗ 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 16 vom 9. Juli 1923. 


Artikel 1. Abgabe für 100 kg 
Allgemeiner Tarif 
Nummer Goldmark 
915 a Fahrzeuge, nicht zum Fahren auf Schienen⸗ 
gleiſen beſtimmt (ausgenommen Waſſer⸗ 
fahrzeuge), in Verbindung mit Antriebs⸗ 
maſchinen (Kraftwagen, für den Transport 
von Reiſenden beſtimmt, mit Ausnahme 
der Laſtkraftwagen und Motorfahrräder), 
bei einem Reingewichte des Stückes: 

von 50 kg oder darunter 300 

„ mehr als 50 kg bis 100 kg... 240 

7 77 77 100 I 1 250 . 180 

„ 7 70 250 775 1 500 " 120 

n n n 500 n " 1000 " 80 

ee U EA 40 
b Fahrzeuge, nicht zum Fahren auf Schienen: 
gleiſen beſtimmt (ausgenommen Waſſer⸗ 
fahrzeuge), in Verbindung mit Antriebsma⸗ 
ſchinen, andere als die unter vorſtehender 
Ziffer a angegebenen Fahrzeuge (Laſtkraft⸗ 
fahrwagen), bei einem Reingewichte des 

Stückes: 
von 1000 kg oder mer. 30 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 39. 


Erzeugniſſe und Materialien oder 


der Einholung einer Ablaufbewilligung und der Bezahlung von 
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Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Einfuhr von Waren 
für die Beſatzungsbehörden aus dem unbeſetzten Deutſchland 
in das beſetzte Gebiet. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Aus⸗ 
ſchuſſes für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 23 vom 5. Juli 1923. 

Der Leitende Ausſchuß für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen ver⸗ 
ordnet auf Grund der Verordnung Nr. 1831) der Hohen Kommiſſion 
und auf Grund der Entſcheidung der Hohen Kommiſſion in der Sitzung 


Abgabe für 100 kg 
Allgemeiner Tarif 
Goldmark 


Nummer 


e Erſatzteile von Wagen und Laſtkraftwagen: 


Tara: Kiſten 13, Fäſſer 13, Körbe 6. 
Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
in Kraft. 5 
Alt: und neubeſetzte Gebiete: Berichtigung zur 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 16, betreffend Anderung 
der Poſition 915 des interalliierten Zolltarifs. Bekannt⸗ 
machung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 2493/ C. D. D. vom 
13. Auguſt 1923. 
Statt 
915 a Fahrzeuge, nicht zum Fahren auf Schienengleiſen beſtimmt 
(ausgenommen Waſſerfahrzeuge), in Verbindung mit Antriebs- 
maſchinen (Kraftwagen, für den Transport von Reiſenden be⸗ 
ſtimmt, mit Ausnahme der Laſtkraftwagen und Motorfahr⸗ 


räder). 
Die Worte „und Motorfahrräder“ ſind zu ſtreichen und i 
zu leſen: 5 
915 a Fahrzeuge, nicht zum Fahren auf Schienengleiſen beſtimmt 


(ausgenommen Waſſerfahrzeuge), in Verbindung mit Antriebs⸗ 3 
maſchinen (Kraftwagen, für den Transport von Reiſenden be⸗ 5 
ſtimmt, mit Ausnahme der Laſtkraftwagen). x 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Einfuhr von 
Muſtern aus dem uubeſetzten Deutſchland. Rundſchreiben 3 
des Leitenden Zollausſchuſſes vom 13. Auguſt 1923 an die Inſpektoren, 
Kontrolleure und Delegierten bei den Landesfinanzämtern und Haupt. 5 
zollämtern. 5 

Das Rundſchreiben Nr. 480 /0. D. D. vom 29. März 19231), bes 
treffend die Regelung für Muſterſendungen beim Eingang und Ausgang 
der beſetzten Gebiete, regelt die verſchiedenen Fälle, wie oben erwähnt, 
mit Ausnahme desjenigen Falles, in dem die Sendungen vom unbe⸗ 
ſetzten Deutſchland eingeführt werden. An dem oben erwähnten Zeit⸗ 
punkt war eine diesbezügliche beſondere Erwähnung nicht nötig, da 
in der Tat ſ. Zt. die Einfuhr von allen Waren aus dem unbeſetzten 
Deutſchland in die beſetzten Gebiete frei und nicht abgabepflichtig 
war. Durch das Inkrafttreten der Sonderverordnung Nr. 183 vom 
25. Juni 19232) wurde dieſe Sachlage geändert. Der Leitende Zoll⸗ 
ausſchuß hat deshalb die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß das Rund⸗ 3 
ſchreiben Nr. 480/0. D. D.) wie folgt ergänzt werden muß: 5 

Einfuhr in die beſetzten Gebiete von Muſtern, die aus dem 
unbeſetzten Deutſchland ſtammen. 4 

Muſter ohne Handelswert, die aus dem unbeſetzten Deutſchland 

ſtammen, mit Beſtimmung für die beſetzten Gebiete ſind befreit von Ä 


Zöllen. Als ſolche find anzuſehen Stoffmuſter, die ſo klein ſind, daß 
ſie nur als Muſter oder Vorbild verwandt werden können, und im 
allgemeinen die Muſter von Fertigfabrikaten, die aus einzelnen Teil 
artikeln beſtehen, auseinandergenommen und unvollſtändig, deren Be⸗ 
ſtimmung nachgewieſen wird durch die Vereinbarung von unterein 
ander ungleichen Sachen. i 


1) Siehe vorſtehend S. 325. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 39. 
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Die Muſter, bei denen in der Beſchaffenheit, in der fie eingeführt 
werden, die Möglichkeit beſteht, daß ſie verkauft oder verbraucht 
werden können, ſind von der obigen Regelung ausgeſchloſſen und 
werden als gewöhnliche Ware behandelt. Sie können jedoch auf An⸗ 
frage der Intereſſierten Gegenſtand einer Zollhinterlegung bilden, 
deren Betrag bei der Wiederausfuhr ins unbeſetzte Deutſchland zurück— 
gezahlt wird. 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Beſtimmung der 
Abgaben für eine beſtimmte Anzahl der Poſitionen, 
aufgenommen im interalliierten Zolltarif. Ausführungs⸗ 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 19 vom 14. Auguſt 1923. 

Artikel I. In Ausführung der Entſcheidung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion in ihrer 195. Sitzung vom 9. Auguſt 1923 werden 
die Nrn. 277, 348, 349, 350 und 351 des interalliierten Zolltarifs 
in der Ausgabe vom März 19231), welche die Bemerkung „Beſondere 
Regelung“ tragen, wie folgt, ergänzt: 


Zoll für 100 kg 
Nummer Waren Generalzollſatz 
Mark Gold 
/// . 60 
Anmerkung. Neben dem Zoll iſt der Brannt⸗ 
weinmonopolausgleich zu erheben (die An⸗ 
wendung iſt aufgehoben). 
Tara für nicht flüſſige Eſſigſäure: Kiſten 24, 
Fäſſer 24, Körbe 16; für flüſſige Eſſig⸗ 
ſäure nur beim Eingang in Flaſchen oder 
Kruken. 
348 Fuſelöle, Amyl, Butyl, Propyl ll. 20 


Tara: Kiſten 16, Fäſſer 16, Körbe 9, 
Ballen 6; nur beim Eingang in Flaſchen, 
Krügen oder dergleichen. 


Anmerkung. Fuſelöle mit einem Wein⸗ 
geiſtgehalte von 8 v H oder darüber ihres 
Gewichts ſind wie Branntwein zu verzollen. 


349 Holzgeiſt (Methylalkohol), roh, Aceton, roh ... 
Zuſchlagstara: beim Eingang in Fahr⸗ 
zeugen, die zum Verſand der Flüſſigkeiten 
ohne Umſchließung eingerichtet ſind oder in 
anderer als handelsüblicher Umſchließung 
(in Blechgefäßen oder dergleichen) 29. 
350 Holzgeiſt gereinigt, Aceton gereinigt, Formal: 
dehyd, in wäſſeriger Löſun . 20 
Tara: Kiſten 24, Fäſſer 24, Körbe 16; 
nur beim Eingang in Flaſchen, Krügen oder 
dergleichen. Zuſchlagstara wie zu Nr. 349. 
351 Acetaldehyd, Paraldehyyad 40 
Tara: Kiſten 16, Fäſſer 16, Körbe 9, 
Ballen 6; nur beim Eingang in Flaſchen, 
Krügen oder dergleichen. 
Artikel II. Die vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt am 
20. Auguſt 1923 in Kraft. 


c 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Ein: und Wieder: 
einfuhr von Pferdefuhrwerken. Rundſchreiben des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 2641/C. D. D. vom 21. Auguſt 1923 an die In⸗ 
ſpektoren, Kontrolleure und Delegierten bei den Landesfinanzämtern 
und Hauptzollämtern. 


) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
Deutſches Handels ⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich (Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete.) 


Die Frage iſt geſtellt worden, ob Pferdefuhrwerke, die aus dem 
unbeſetzten Deutſchland kommen, um Lieferungen innerhalb der be— 
ſetzten Gebiete zu leiſten, die Berechtigung erhalten können, nachdem 
ſie die Lieferungen getätigt haben, wieder zurückzukehren nach dem 
Ort ihrer Herkunft. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen bekannt zu geben, 
daß die Regelung im Rundſchreiben Nr. 104/ C. D. D. vom 20. Fe⸗ 
bruar 1923, was die Pferdefuhrwerke betrifft, noch in Kraft iſt. 

Es können deshalb Pferdefuhrwerke, die bei ihrem Eingange 
Gegenſtand einer beſonderen Erklärung gebildet haben, frei ins un- 
beſetzte Deutſchland zurückkehren. Jedoch um jedes Schmuggeln un⸗ 
möglich zu machen, muß der überwachende Poſten beim Ausgang, 
der dieſe Erklärung einzieht, dieſe unverzüglich dem Überwachungs⸗ 
poſten beim Eingange rückſenden. 

Die Eingänge von Pferdefuhrwerken, die nicht innerhalb einer 
angemeſſenen Friſt durch eine Erklärung über ihren Ausgang erledigt 
ſind, werden Gegenſtand einer beſonderen Unterſuchung bilden, die 
gegebenenfalls Sanktionen nach ſich ziehen wird. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zeitweilige Zu⸗ 
laſſung von Waren, die aus dem unbeſetzten Deutſchland 
ſtammen (Veredelungsverkehr, Leihfilme). Nundſchreiben des 
Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 2639, C. D. D. vom 21. Auguſt 1923 an 
die Inſpektoren, Kontrolleure und Delegierten bei den Landesfinanz: 
ämtern und Hauptzollämtern. 

Die Frage iſt geſtellt worden, unter welchen Bedingungen die 
Einrichtung der zeitweiligen Zulaſſung in den beſetzten Gebieten von 
Waren, die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammen, geregelt werden 
kann, denn die Beſtimmungen der Ausführungsbeſtimmung Nr. 8 vom 
22. März 19231) erſtrecken ſich nicht auf die oben genannte Einrich— 
tung für Waren der oben ausgeführten Art. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen wie folgt die 
Anordnung des Comité directeur des Licences bekanntzugeben, 
die dieſer vorläufig in dieſer Sache durch Zirkular Nr. 3096 /L. I. E. 
vom 12. Juli 1923 getroffen hat in Erwartung einer endgültigen 
Regelung. 

In beſonderen Ausnahmefällen, für welche jedesmal eine Ent⸗ 
ſcheidung des Comité directeur des Licences erforderlich iſt, können 
die Bureaux des Derogations die Berechtigung erhalten, den Inter: 
eſſierten eine Ablaufsbewilligung zur freien Einfuhr auszuſtellen, die 
eine genaue Beſchreibung der Ware, der Art der Arbeit, die inner: 
halb der beſetzten Gebiete angewandt wird, und der Friſt, innerhalb 
welcher ſie ins unbeſetzte Gebiet wieder ausgeführt werden muß, ent⸗ 
hält. Sie werden eine Zollhinterlegung oder Garantie verlangen 
müſſen in Höhe des doppelten Betrages, den der erhobene Eingangs⸗ 
zoll beträgt. 


Bei der Ausfuhr der Waren werden die Bureaux des Déroga- 
tions die Menge der wieder ausgeführten Waren auf der Einfuhr— 
ablaufsbewilligung abſchreiben; ſie werden die Ausfuhrabgabe auf 
den Wert der Arbeit im Rheinland erhöhen und werden dann die 
hinterlegte Kaution zurückzahlen. 

Was die Leihfilme betrifft, können die Bureaux des Déroga- 
tions auf Entſcheidung des Comité directeur des Licences eine 
Einfuhrablaufsbewilligung ausſtellen, die für eine beſtimmte Zeit und 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13. 
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(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


für eine im voraus feſtgeſetzte Zahl Filme Gültigkeit hat. Die Höhe 
der Einfuhrabgabe, die gefordert werden kann, wird als Hinterlegung 
durch das Bureau de Derogation erhoben. 8 

Bei der Rückkehr der Filme in das unbeſetzte Deutſchland muß 
die Ablaufsbewilligung dem Poſten beim Ausgange vorgelegt werden, 
der die Anzahl der Filme prüft und dieſe auf der Ablaufsbewilligung 
abſchreibt. Wenn dieſe vollſtändig abgeſchrieben iſt, muß dieſe dem 
Bureau de Derogation zugeſandt werden, das dann die hinter⸗ 
legte Summe zurückzahlt und die Ausfuhrabgabe nach dem Leihwerte 
der Filme erhebt. 

In allen Fällen kann eine perſönliche Verpflichtungserklärung 
angenommen werden ſtatt der effektiven Zahlung. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Liebesgaben. Rund⸗ 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 2786 vom 31. Auguſt 1923 
an die Inſpektoren und Kontrollbeamten bei den Landesfinanzämtern 
und Hauptzollämtern. 

Es iſt die Frage aufgeworfen worden, zu wiſſen, ob es für die 
interalliierten Zollbehörden angebracht iſt, dieſelben Erleichterungen 
wie die deutſchen Zollbehörden, die Liebesgabenſendungen vom Ausland 
nach den beſetzten Gebieten betreffend, anzuwenden. Nach der deutſchen 
Geſetzgebung können die Sendungen, die Liebes gaben enthalten, tat⸗ 
ſächlich frei von Zoll und Zulaufsgenehmigungsgebühr eingeführt 
werden. Die Frage kann im bejahenden Sinne beantwortet werden, 
unter dem Vorbehalt, daß als Liebesgaben nur Schuhwerk, Kleidung 
und Lebensmittel, die für den täglichen Gebrauch beſtimmt ſind, zu⸗ 
gelaſſen werden, ſofern ſie ohne Gegenleiſtung durch Einzelperſonen 
oder Vereinigungen geſandt werden und weder für Geſchäftszwecke be⸗ 
ſtimmt ſind, noch Anlaß zu irgendeiner anderen geſchäftlichen Handlung 
geben. 

Indeſſen würde die wörtliche Anwendung der deutſchen Zollvor⸗ 
ichriften über die Liebesgabenſendungen dieſelben Mißbräuche hervor⸗ 
rufen, zu denen ſie unter der früheren Verwaltung bei der Übernahme 
der Zollverwaltung durch die Verbündeten Anlaß gegeben hat. 

Deshalb muß ſich der Zolldienſt Sicherheit verſchaffen, daß die 
als Liebesgaben eingehenden Sendungen wohltätigen Charakters und 
nicht für Handelszwecke beſtimmt ſind. Die Sendungen können an 
Einzelperſonen oder Vereinigungen gerichtet ſein; in letzterem Fall 
müſſen die Empfänger Wohltätigkeitsvereinigungen ſein, die an den 
Orten, wo ſie ihren Sitz haben, wohlbekannt ſind. 

Ferner iſt es ſelbſtverſtändlich, daß als einfuhrfreie Sendungen 
von Lebensmitteln, Schuhwerk und Kleidern nur ſolche Mengen zu⸗ 
läſſig find, wie fie den Bedürfniſſen der Empfänger entſprechen. 

Die letzteren müſſen in allen Fällen der Zollbehörde gegenüber 
den Beweis durch den Schriftwechſel erbringen, gegebenenfalls durch 
Vorlage von Beſcheinigungen der Ortsbehörden darüber, daß ſie ihrer 
Lage nach berechtigt ſind, Liebesgaben zu empfangen. In zweifelhaften 
Fällen wird eine Unterſuchung eingeleitet werden, und die Gebühren⸗ 
freiheit wird verweigert werden für ſolche Sendungen, die nicht von 
der erforderlichen Art ſind. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung des 
interalliierten Zolltarifs. Beſchluß der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion vom 6. September 1923. 

Die Hohe Kommiſſion genehmigt die hinſichtlich der Nr. 188 des 
interalliierten Zolltarifs 1) ſeitens des Leitenden Zollausſchuſſes vorge⸗ 
ſchlagene Anderung. 


1) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 9. 
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Nummer 
188 Weinhefe: 0 

flüſſiui g 24 
Tara: Doppelte Kiſten, II; doppelte Fässer 
II; bei Einfuhr in Flaſchen, Krügen und 
dergleichen: Kiſten 24, Fäſſer 24, Körbe 16. 
trocken oder teig artig 
Anderſeits beſchließt die Hohe Kommiſſion, die in Frage ſehemen 

Erzeugniſſe vorläufig vom Einfuhrzoll zu befreien. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderungen des inter: 
alliierten Zolltarifs. 


Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 23. 

Artikel 1. In Ausführung der Entſcheidung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion in der 203. Sitzung vom 9. Oktober 1923 wird 
die Nr. 203 des interalliierten Zolltarifs !), wie folgt, abgeändert: 

Zollſatz für 100 kg 
Allgemeiner Tarif 


203. Kakao, gebrannt oder geröſtet, geſchält, gemahlen, Goldmark 


gepulvert, gequetſcht oder ſonſt zerkleinert, auch 
in Tafeln oder Blöcken geformt (Kakaomaſſe), 
Kakaopulver mehrweniger entölt und der⸗ 
gleichen Kakaomaſſe, Kakaoſchalen, gemahlen 50 
Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt am 
20. Oktober 1923 in Kraft. 


Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 24. 


Artikel 1. In Ausführung der Entscheidung der Interallierten 


Rheinlandkommiſſion in der 204. Sitzung vom 18. Oktober 1928 


werden die Nrn. 219, 636, 637, 638 des interalliierten Zolltarifs ), 


wie folgt, abgeändert: 5 
Zollſatz für 100 kg 


Allgemeiner Tarif 


219. Nahrungs⸗ und Genußmittel aller Art (mit Goldmark 


Ausnahme der Getränke) in luftdicht verſchloſ⸗ 
ſenen Behältniſſen, ſoweit ſie nicht an ſich 
unter höhere Zollſätze fallen 75 
Sardinen mit Ol zubereitet... i... 30 
Die Anmerkungen bleiben unverändert. 
636. Zugeſchnittene Platten, Streifen und Würfel, 
Wurfel mit Rinde; Steine, Ziegel, Röhren und 
Röhrenteile aus Korkabfällen, Korkfender . 5 
(Tara unverändert) 
637. Zugeſchnittene Platten, Streifen und Würfel 
ohne Rinde, Korkſcheibe n. 10 
(Tara unverändert) 


638. Korkwaren (mit Ausnahme der Hüte), auch in 

Verbindung mit anderen Stoffen, ſoweit ſie 

nicht durch ihre Verbindung unter höhere Zoll⸗ 
j 2 ee ee 60 
Korkſtoffe?) (Tara und Anmerkung unverändert) 20 


Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt am . 
25. Oktober 1923 in Kraft. J 


1) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
2) So im Original; muß richtig lauten: „Korkſtopfen“. 


Rue,” 
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Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung der 
Ausfuhrabgabe für Knochenabfälle. Ausführungsbeſtimmung 
des Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 28 
vom 10. Oktober 1923. 

Der Leitende Ausſchuß für Bewilligungen verordnet auf Grund der 
Verordnungen Nr. 135 1), 136 2) und 1433) der Hohen Kommiſſion, wie folgt: 

Artikel 1. Der interalliierte Ausfuhrabgabentarif vom 1. Mai 
1923) wird, wie folgt, ergänzt: 

Nr. des Tarifs Bezeichnung Hundertſatz 
156 bis Knochenabfälle 1 vH vom Werte 

Artikel 2. Die Ausführungsbeſtimmung tritt am 15. Oktober 

1923 in Kraft. „ 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Erhebung der Ge⸗ 
bühren für die Ausſtellung von Zu: und Ablaufsgenehmi⸗ 
gungen in auerkannten Deviſen. Ausführungsbeſtimmung des 
Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 29 vom 
17. Oktober 1923. 

Der Leitende Ausſchuß für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen ver: 
ordnet auf Grund der Entſcheidung der Interalliierten Hohen Rhein⸗ 
landkommiſſion vom 13. Oktober 1923, wie folgt: 

Artikel 1. Die bei der Ausſtellung von Zu- und Ablaufs⸗ 
genehmigungen zur Erhebung gelangenden Ein- und Ausfuhrabgaben 
ſind künftig in einer der nachbezeichneten Währungen zu bezahlen: 
franzöſiſche Franken, Dollar der Vereinigten Staaten, 
belgiſche oder luxemburgiſche Franken, holländiſche Gulden, 

Pfund Sterling, Schweizer Franken, 
italieniſche Lire, ſpaniſche Peſeten. 

Die Zahlung in Mark iſt nicht mehr zugelaſſen. 

Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
in Kraſt. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung der 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 23, betreffend die Einfuhr 
von aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden und 
für die Beſatzungsbehörden beſtimmten Waren in die be⸗ 

ſetzten Gebiete. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes 

für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 30 vom 2. November 1923. 

Der Leitende Ausſchuß für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen ver: 

ordnet auf Grund der Entſcheidung der Hohen Kommiſſion vom 
25. Oktober 1923, wie folgt: 

Artikel 1. Die Artikel 2 und 3 der Ausführungsbeſtimmung 

Nr. 235) werden abgeändert und erſetzt durch folgende Beſtimmungen: 

„Artikel 2. Dieſe Waren können frei, ohne Zulaufsgenehmi⸗ 

gung in die beſetzten Gebiete eingeführt werden unter der Bedingung, 

daß ihnen eine Beſcheinigung der zuſtändigen alliierten Behörde bei 

gegeben ift, in welcher beſtätigt wird, daß die Waren tafſächlich für 

das Heer, für die Hohe Kommiſſion oder für eine dieſen angeſchloſſene 

Stelle beſtimmt find oder daß fie zur Ausführung eines Requi- 

ſitions⸗ oder Sachleiſtungsbefehls notwendig ſind. 

Dieſe Erklärung muß in Form der in der Verordnung Nr. 72, 
abgeändert durch Verordnung 117, vorgeſehenen Ausnahmebeſcheini⸗ 
gung gegeben werden.“ 

Artikel 2. Vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
in Kraft. i 


. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 6. 
. Ebenda 8 7: 5 5 
5) Ebenda ©. 18. 
4) Der interalliierte Ausfuhrabgabentarif entſpricht im allgemeinen 
dem früheren deutſchen Ausfuhrabgabentarif vom 27. Oktober 1921 
mit den bis einſchließlich 23. Januar 1923 ergangenen Abänderungen. 
5) Siehe vorſtehend S. 328. 


(Deutſches Reich [Alt und neubeſetzte Gebiete.) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausgleichsabgaben 
auf Alkohol. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 3995 / 
C. D. D. vom 7. November 1923. 

Es iſt die Frage geſtellt worden, ob für die kontingentierten Alkohole, 
die aus Elſaß⸗Lothringen, dem Saargebiet und Luxemburg ſtammen 
und die die beſetzten Gebiete tranſitieren, um ins unbeſetzte Deutſch⸗ 
land verbracht zu werden, bei ihrem Durchgang durch die beſetzten 
Gebiete die Ausgleichsabgaben gezahlt werden müſſen. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Sie wiſſen zu laſſen, 
daß dieſe Frage verneint werden muß. 

Derartige Verſendungen müſſen nach den Regeln des inneren 
Tranſits durch die beſetzten Gebiete nach dem unbeſetzten Deutſchland 
abgefertigt werden, d. h. unter Stellung eines Kautionsſcheines, der 
durch das Eingangszollamt der beſetzten Gebiete ausgeſtellt wird. 
Dieſer Zollſchein wird von dem Zollpoſten an der Oſtgrenze abge— 
ſtempelt werden, nachdem die Ausfuhr in das unbeſetzte Deutſchland 
ſtattgefunden hat. Er wird dieſen Schein dem Bureau, das ihn aus⸗ 
geſtellt hat, zurückſenden. 

Es bleibt die Regelung beſtehen, daß die nicht kontingentierten 
Alkohole, die aus einem anderen Lande als Deutſchland (gleichgültig, 
welches dieſes Land ſei) ſtammen, mit der Beſtimmung nach dem un⸗ 
beſetzten Deutſchland, und die die beſetzten Gebiete tranſitieren, bei 
ihrem Eingang in die beſagten Gebiete den Zoll und die Ausgleichs⸗ 
abgaben, die fie, wie fie durch die interalliierten Beſtimmungen feſt⸗ 
geſetzt ſind, bezahlen. > 

Alt: und neubeſetzte Gebiete: Abänderung der 
Poſitions⸗Nru. 37, 48, 49, 59, 113, 114, 115, 117, 130, 
164, 165, 172, 174, 175, 177, 189, 198, 199, 213, 
218, 650 des interalliierten Zolltarifs. Ausführungsbeſtim⸗ 
mung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 25 vom 10. November 1923. 

Artikel L In Anwendung der Entſcheidung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion, die dieſe in ihrer 207. Sitzung am 8. November 
1923 getroffen hat, werden die folgenden Tarifpoſitionen des inter: 
alliierten Zolltarifes, wie folgt, geändert: 

Nrn. 37, 48, 49, 59, 113, 114, 115, 117, 130, 164, 165, 172, 174, 
175, 177, 189, 198, 199, 213, 218, 650. 
37 Küchengewächſe uſw.: 
a) Sauerkohl (Sauerkraut), Kaſſawawurzeln, Manioka⸗ 
wurzeln, Manihotwurzeln, Maniokaknollen .... 
b) andere 


PEN) 4 
P. E.) 10 


‚H— H nf H OHH‚‚ * 


48 Anderes Obſt: getrocknet, gedarrt (auch zerſchnitten 
und geſchält): 
a) Apfel und Birnen einſchließlich verwertbarer Abfälle P. E. 1) 10 
hr Nptiiglen, fitſch e P. E. 1) 4 
c) Pflaumen aller Art: - 
unverpadt oder nur in Fäſſern oder Säcken 
bei mindeſtens 50 kg Rohge wicht P. E. i) 10 
anderer Verpackung nee P. E. 1) 15 
d) anderes getrocknetes oder gedarrtes Obſt ...... P. E.1) 8 
49 gemahlen, zerquetſcht, gepulvert oder in ſonſti⸗ 
ger Weiſe zerkleinert, auch eingeſalzen, ohne 
Zucker eingekocht (Mus) oder ſonſt einfach 
zubereitet, gegsre ns. P. E. 1) 5 
59 Säfte von Früchten uſw.: 


a) Zitronen-, Pomeranzen- und anderer Südfruchtſaft P. E.!) 1 
b) Säfte von Obſt, ungegoren P. E.) 6 
c) Birkenwaſſer, ungegoren und andere vorſtehend 

oder anderweit nicht genannte Säfte zum Genuß 


1j Vorläufig zollfrei (Provisoirement Exempt). 
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(Deutſches Reich [Alte und neubeſetzte Gebiete].) 


113 Fleiſchextrakt und Fleiſchbrühtafeln; Suppentafeln; 

flüſſige und eingedickte Fleiſchbrühe; Fleiſchpepton P. E.) 30 
114 Würſte aus Fleiſch von Vieh, Federwild oder Wild P. E. ) 70 
115 Fiſche, lebende und nichtlebende friſch, auch gefroren: 


aße a ae P. E. i) 15 
117 Fiſche, zubereitet (mit Ausnahme der unzerteilten 
geſalzenen Heringe): 
a) getrocknet, geſalzen oder ſonſt ohne Eſſig, Ol 
oder Gewürze, einfach zubereitet P. E. 1) 3 
p) mit Eſſig, Ol oder Gewürzen, einfach zubereitet P. E.) 12 
c) zum feineren Tafelgenuß zubereiteů P. E. 1) 75 
130 Knochenfett; Abfallfette (Wollſchweißfett, Leimfett, 
Wollwaſchfett, Walkfett, natürliches und künſtliches 
Gerbefe n 8 P. E.1) 2 
164 Graupen, Grieß und Grütze aus Getreide; auch 
Reisgriejßß P. E. 1) 18,75 


165 Sonſtige Müllereierzeugniſſe: 
a) aus Getreide (auch gemalztem), mit Ausnahme von 
Hafer oder aus Hülſenfrüchten; auch gewalzter Reis P. E.) 18,75 


b) aus Hafer, auch gemalz tens P. E. 1) 18,75 
172 Olſäure (Olein) und Olsdra:n H P. E.i) 4 
174 Stärkegummi um rennen onen P. E. i) 18 
175 Pfeilwurzelmehl uw P. E. i) 15 
177 Stärkezucker uuttmmtttt ee P. E.) 40 
189 Andere Hefe aller Are. P. E. I) 65 
198 Gewöhnliches Backwerk (ohne Zuſatz von Eiern, 

Fett, Gewürzen, Zucker oder dergleichen) ...... P. E. 1) 16 


199 Anderes Backwerk, einſchließlich des Cakes und des 
Zwiebacks; auch Oblaten aus Mehl, Grieß oder 


Kleber, mit Zuſatz von Zucker oder Gewürz ... P. E.) 60 
213 Säfte von Früchten uw. P. E. 1) 60 
218 Nahrungs- und Genußmittel, anderweit nicht genannt, a 
friſch getrocknet oder zubereiten P. E. i) 60 
650 aus Holz, Stroh, Eſpartogras oder anderen Pflanzen⸗ 
faſern: 
a) Holzmaſſe (mechaniſch bereiteter Holzſtoff, Holz⸗ 
ſchlif ß er P. E. 1) 3 
b) chemiſch bereiteter Holzſtoff (Zellſtoff, Zelluloſe); 
Stroh-, Eſparto⸗ und anderer Faſerſto ff.. P. E. 1) 3 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Junere Abgabe 
auf Tabak in Blättern. Rundſchreiben des Leitenden Zollaus⸗ 
ſchuſſes Nr. 4096/0. D. D. vom 12. November 1923. 

In Verfolg feines Rundſchreibens Nr. 2724, C. D. D. vom 
28. Auguſt 1923, und um die Dienſtſtellen über eine Frage, die ein 
Tabakhändler, dem irrtümlicherweiſe geſagt wurde, daß nur die 
Fabrikanten, die bei den Zollſtellen eingeſchrieben ſind, Rohtabake 
aus dem Ausland erhalten dürfen, aufzuklären, hat der Leitende 
Zollausſchuß die Ehre, Ihre Aufmerkſamkeit darauf zu lenken, daß 
ſein Rundſchreiben Nr. 2724/0. C. D. keinerlei Unterſchiede zwiſchen 
Importeuren von Tabak in Blättern macht, ob ſie Fabrikanten oder 
Händler ſind. Die einen wie die anderen können Tabake in Blättern 
nach vorheriger Zahlung der in Frage kommenden Zölle einführen. 

Die Dienſtſtelle, durch die die Einfuhr geſchieht, muß mit größter 
Gewiſſenhaftigkeit alle Angaben (Art der Ware, Gewicht, Wert, Name 
und Adreſſe des Empfängers) aufzeichnen, wodurch es ermöglicht wird, 
die eingeführten Tabake zu verfolgen und ſpäter die innere Abgabe 
auf die hieraus hergeſtellten Waren zu erheben. 


1) Vorläufig zollfrei (Provisoirement Exempt). 
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Die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes und die Wiedereinrichtung 


der „Steuerämter“ ermöglichen es dem Leitenden Ausſchuß, dieſe 


Frage wieder aufzunehmen und endgültige Maßnahmen über die 
ſpätere Einziehung der inneren Abgaben auf Tabake in Blättern, die 
aus dem Ausland kommen, aufzuſtellen. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Abänderung des 
interalliierten Einfuhrzolltarifs. Rundſchreiben des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 4098 / C. D. D. vom 12. November 1923. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen zur Kenntnis 
zu bringen, daß bis zu dem Augenblicke, wo Sie in den Beſitz der 
neuen Ausgabe des Interalliierten Zolltarifs ) kommen, die Poſition 
Nr. 384 der Ausgabe vom März 19231), wie folgt, zu ändern iſt: 

384 Gerbſtoffauszüge, anderweitig nicht genannt: 
a) flüſſ ig. x 4 
b) feſ . 8 

Die alten Sätze von 14 und 28 Goldmark für 100 kg ſind die 
der deutſchen Tarifausgabe, in denen nicht der Anderung, wie ſie im 
Reichszollblatt Nr. 13, 1921 (Verfügung vom 24. Juni 1921) auf⸗ 
geführt ſind, Rechnung getragen wird. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Innere Ber: 
brauchsabgaben. Nundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 4391/ C. D. D. vom 24. November 1923. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen anliegend eine 
neue Aufſtellung zukommen zu laſſen, wodurch die, die Ihnen am 
12. November unter Nr. 4100/ C. D. D. zugeſandt worden iſt, ungültig 
gemacht und erſetzt wird. Dieſe Aufſtellung gibt Ihnen die Höhe 
der verſchiedenen inneren Verbrauchsabgaben, die auf die eingeführten 
Waren zu erheben iſt. 

Alle Erhebungen müſſen in anerkannten Deviſen geleiſtet werden. 

Für die Waren, die in Goldmark taxiert find, genügt die Ber: 
vielfältigung mit dem Multiplikator, der Ihnen wöchentlich zuge⸗ 
ſandt wird. 5 

Für die Waren, die ad valorem taxiert werden, muß folgende 
maßen vorgegangen werden: f 

Die Abgabe wird erhoben auf den Falturenpreis einſchließlich 
des gezahlten Zolles. Für die in anerkannten Deviſen oder in 
Goldmark ausgeſtellten Rechnungen erfolgt die Bezahlung nach den 
oben angegebenen Richtlinien. 

Für die in Papiermark ausgeſtellten Fakturen wird die Ab⸗ 
rechnung der inneren Abgabe zuerſt in Papiermark gemacht, die ſo 
erhaltene Endſumme wird ſodann in Goldmark umgerechnet, nach 
dem Ihnen wöchentlich zugeſandten Multiplikator, und die Bezau 
erfolgt in anerkannten Deviſen, wie weiter oben angeführt. 5 


Aufſtellung der inneren Verbrauchsabgaben. 
vom 
Streichhölzer und Feuerzeuge 60 v H des Wertes 16. 11. 1923 
So 64,17 Goldmark (für 100 kg 1.11. 1922 
geſetzliches Reingewicht | 

in reinem Zuſtand) 


Beleuchtungs artikel 20 v H des Wertes 10. 7. 1923 
Ausländiſche Biere 0,90 Goldmark für 1 hl 19. 11. 1923 ö 
Mineralwaſſer. frei 1. 9. 192 
Kartenſpielle 0,30 Goldmark das Spiel 16. 11. 1923 | 
N 0,74 Goldmark 16. 11. 7925 


** (für 100 kg Reingewicht) 
1) Bol. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote ?). 
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vom 
Zucker: 
a) von Stärkemehl. 6 Goldmark 16. 11. 1923 
(für 100 kg Reingewicht) 
e 15 Goldmark 16. 11. 1923 
(für 100 kg Reingewicht) 
Tabak fein und Zigaretten... 40 v H des Wertes 1. 12. 1923 
Rauchtabak und Zigarren. ZOG Hr, 7 1. 12. 1923 
V 5 RN 1. 12. 1923 
Schnupfta bank 111 A 172121923 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Behandlung der 
Waren, die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammen und 
für das Ausland beſtimmt ſind, die aber die beſetzten Ge⸗ 
biete tranſitieren. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 4463 / C. D. D. vom 27. November 1923 an die Herren Inſpektoren, 
Kontrolleure und Delegierten bei den Landesfinanzämtern und Hauptzoll⸗ 
ämtern. 

Durch fein Rundſchreiben Nr. 3493 / C. D. D. vom 9. Oktober hat der 
Leitende Zollausſchuß Ihnen bekanntgegeben, gemäß der Entſcheidung 
der Hohen Kommiſſion, die dieſe in ihrer 202. Sitzung am 4. Oktober 
getroffen hat, daß alle Waren, die aus dem unbeſetzten Deutſchland 
ſtammen und die durch die beſetzten Gebiete nach dem Ausland ge— 
bracht werden, wenn ſie ohne Bewilligung an der Grenze erſcheinen, 
beim Ausgang aus den beſetzten Gebieten diejenigen Abgaben bezahlen 
müſſen, die fie hätten zahlen müſſen, wenn ſie aus den beſetzten Ge: 
bieten ſtammten. 

Dieſe Entſcheidung ſollte bis auf weiteres Anwendung finden in 
Erwartung der Ergebniſſe einer beſonderen Unterſuchung dieſer Frage. 

Um dieſe offene Frage endgültig zu löſen, hat die Hohe Kommiſſion 
am 24. November entſchieden, daß die oben genannten Waren vom 
1. Dezember an nach den Regeln des freien Tranſits abgefertigt 
werden mit der Bedingung, daß jeder Nachweis ihrer Herkunft (Fracht⸗ 
briefe) und der Zollabfertigung (Zollerklärung) erbracht wird. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, dieſe Regelung von dem oben 
genannten Datum an in Kraft treten zu laſſen (1. Dezember). 

Die entgegengeſetzten Beſtimmungen der Rundſchreiben Nr. 293 / 
O. D. D., 593/ C. D. D. und 3494 / C. D. D. find aufgehoben. 

Wir bitten Sie, gegenwärtige Entſcheidung allen Dienſtſtellen 
und Amtern bekanntzugeben und für die Ausführung Sorge zu tragen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Grenzverkehr von 


Jägern mit Jagdgewehren. Rundſchreiben des Leitenden Zoll⸗ 


ausſchuſſes Nr. 4782/0. D. D. vom 11. Dezember 1923 an die In⸗ 
ſpektoren, Kontrolleure und Delegierten bei den Landesfinanzämtern 
und Hauptzollämtern. 


Es iſt die Frage geſtellt worden, welche Zollmaßnahmen für die 


Gewehre, die von den Jägern mitgebracht werden, die auf beiden 
Seiten der Grenze jagen, angewandt werden ſollen. 


h 


In Anſehung, daß es ſich im allgemeinen um wertvolle Waffen 
handelt, auf deren Beſitz die Eigentümer beſonderen Wert legen, iſt 
der Leitende Ausſchuß der Anſicht, daß man ſich bis zur Neuregelung 


auf eine einfache Kontrolle der Ein⸗ und Ausgänge dieſer Waffen be⸗ 


ſchränken ſoll. Die erforderlichen Angaben (Name des Jägers, Wohn⸗ 


ſitz, Art der Waffe, Nummer der Waffe [auf dem Lauf oder Abzugs: 


| bügel), werden in einem beſonderen Heftchen eingetragen, deſſen Ein: 


tragungen mit ganz beſonderer Sorgfalt verfolgt werden müſſen. 
Gegebenenfalls werden beſondere Strafmaßnahmen denjenigen Jägern 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete.) 


auferlegt, die nicht in der Lage find, die Wiederaus- oder Wiederein⸗ 
fuhr ihrer Waffe, wie ſie in ihrem Heftchen eingetragen iſt, nachzu⸗ 
weiſen, nämlich, daß die Waffe in die beſetzten Gebiete eingeführt 
worden iſt oder aus denſelben ausgeführt wurde. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zollbehandlung von 
Poſtpaketen. 

Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 4750 / 
C. D. D. vom 12. Dezember 1923 an die Herren Inſpektoren 
und Kontrolleure bei den Landesfinanzämtern und Haupt: 
zo llämtern. 

Durch die Verfügung Nr. 3957/ C. D. D. hat der Leitende Boll: 
ausſchuß die Bezirksvorſtände veranlaßt, im Einvernehmen mit den 
zuſtändigen Vertretern der deutſchen Poſtverwaltung das Verzollungs— 
verfahren für Poſtpakete bei der Ein- und Ausfuhr zu regeln. Dabei 
ſind folgende allgemeine Richtlinien zu beachten: 


a) Das Verzollungsgeſchäft findet ausſchließlich an den Orten 
ſtatt, wo ſich ein Zollamt befindet. Demzufolge ſind Poſtpakete nach 
und von Orten ohne Zollamt zum nächſtgelegenen Ort mit Zollamt 
zu leiten. Der Bereich dieſer Zollämter wird zwiſchen den Vorſtehern 
der Zollämter und der Poſtverwaltung vereinbart. Der Leitende 
Zollausſchuß hält es nicht für nötig, die früheren deutſchen Ein⸗ 
richtungen wieder herzuſtellen, nach denen alle Zollämter befugt waren, 
außer der Erhebung der Steuerbeträge auch die nach dem Sitz der 
Zollämter beſtimmten und dort herrührenden Poſtpakete zu verzollen. 

Die Maßnahme würde den Leitenden Zollausſchuß in die Zwangs⸗ 
lage verſetzen, die dieſen Amtern zugeteilten deutſchen Zollbeamten in 
Beſchäftigung zu nehmen und dadurch Ausgaben zu verurſachen, die 
nicht im richtigen Verhältnis mit den Einnahmen ſtehen, da die Dienſt⸗ 
ſtellen ſich faſt ausſchließlich mit der Erhebung der Steuer befaſſen. 

Es empfiehlt ſich daher, die Verzollungsbefugniſſe nur den Zoll⸗ 
ämtern zu übertragen, die an wichtigeren Induſtrie- und Handelsorten 
beſtehen und die daher geeignet ſind, Zollgebühren in ſolcher Höhe 
zu erheben, die eine den Verwaltungskoſten entſprechende Mehreinnahme 
ergeben und daher die dem Verkehrsbedürfnis entſprechende Neuein⸗ 
richtung rechtfertigen. 

Das Verzeichnis der Binnenzollämter wird von dem Leitenden 
Zollausſchuß bekanntgegeben werden. 

b) Die Verzollung der Poſtpakete findet in den Poſtämtern ſtatt, 
wo im übrigen zu dieſem Zwecke eine beſondere Einrichtung vor: 
geſehen iſt. Sie kann auch in jedem anderen von der Zollverwaltung 
bezeichneten Raum ſtattfinden. Die Zolldienſtſtunden werden von dem 
Vorſteher der Zollbezirke feſtgeſetzt und öffentlich bekanntgegeben. 


e) Die Poſtpakete vom Ausland oder aus dem unbeſetzten 
Deutſchland werden unter Beifügung eines Zollbürgſchaftsſcheines 
vom Grenzzollamt zum Binnenzollamt geleitet, wo ſich die Verzollung 
abwickelt. Die Beförderung dahin geſchieht ausſchließlich in plombierten 
Wagen. Der Bürgſchaftsſchein enthält nur die Zahl der Poſtpakete 
getrennt nach dem Gewicht (bis 5 kg, von 5 bis 10 kg, von 10 bis 
15 kg, von 15 bis 20 kg) und die Zahl der Paketkarten. Bei der 
Ankunft am Beſtimmungsbahnhof wird der Bürgſchaftsſchein dem 
Zollbeamten übergeben, der ji von der Unverſehrtheit der Plom— 
bierung der Wagen überzeugt und die Überführung der Pakete nach 
dem Verzollungsraum ſicherſtellt. Die Begleitung der Pakete iſt nicht 
unbedingt erforderlich, es empfiehlt ſich jedoch, dies hin und wieder 
zu tun. Der zur Verzollung und Aufbewahrung der Pakete dienende 
Raum muß mit einem Doppelverſchluß verſehen ſein, der ſo eingerichtet 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebietel.) 


iſt, daß ein Schlüſſel in Händen des Zollamts und der andere in 
Händen des Poſtamts iſt. 

Anmerkung. Die Poſtpakete nach der Kölner Zone werden 
bis auf weiteres und mit Ausnahme des § CO an der Grenze 
es 

) Die Poſtpakete nach dem Ausland und nach dem unbeſetzten 
u werden von den Abſendern im Zollamt oder in einem be 
ſonderen vorbehaltenen Raum zur Verzollung vorgeführt, wo die Zoll⸗ 
förmlichkeiten für die Ausfuhr vorgenommen werden. 


e) Die verzollten Pakete werden bei der Einfuhr mit einem 
grünen und bei der Ausfuhr mit einem gelben Klebezettel verſehen, 
dieſer trägt in deutlichen Buchſtaben die Aufſchrift „Zollgut“ und 
den Tag der Verzollung, der unter Aufficht des Zollbeamten von den 
Poſtbeamten mit einem umſetzbaren Stempel anzubringen iſt, ſowie 


den Namen des Zollamts, z. B. g. e unter Anwendung 


des Internationalen Tranſitverfahrens weitergeleitet. 


Die mit einem ſolchen Klebezettel verſehenen Poſtpakete werden 
ohne weitere Förmlichkeit nach dem Beſtimmungsort weitergeleitet 
und dem Empfänger ausgehändigt. 

Bei der Ausfuhr beſchränkt ſich die Tätigkeit des Grenzzollamts 
lediglich darauf, ſeſtzuſtellen, ob alle vorgeführten Pakete tatſächlich 
dieſen Klebezettel tragen. Diejenigen, welche nicht damit verſehen 
ſind, werden zur Unterſuchung und, wenn nötig, zur Ergreifung von 
Strafmaßnahmen zurückgehalten. Die grünen und gelben Klebezettel 
werden vom Leitenden Zollausſchuß geliefert. Die umſetzbaren Stempel 
werden von den Zolldelegierten freihändig angekauft. 


II. Sonderverfahren bei der Verzollung von Poſtpaketen. 
A. Einfuhr aus dem unbeſetzten Deutſchland. 

Für Poſtpakete ift das Verfahren der Einfuhrbemilligungen auf: 
gehoben. Die Erhebung der Zollgebühren für die aus dem unbeſetzten 
Deutſchland eingeführten Pakete wird von jetzt ab gemäß den Be⸗ 
ſtimmungen unter I durch die Binnenzo llämter vorgenommen. Ohne 
Rückſicht auf den Inhalt wird für jedes Paket ein Einheitsſatz nach 
dem Gewicht (bis 5 kg, 5 bis 10 kg, 10 bis 15 kg, 15 bis 20 kg) 
erhoben. Ausgenommen ſind: 

1. Pakete mit Zollfreiheit genießenden Lebensmitteln. 

2. Poſtpakete mit gewiſſen Waren, die in der anliegenden Liſte 
aufgeführt find und dem normalen Tarif (25 v H des inter⸗ 
alliierten Tarifs 1) unterworfen bleiben. 

Die Gebühr für andere als die unter 1 und 2 bezeichneten 

Sendungen wird feſtgeſetzt auf: 


Pakete bis Rx: 0,40 Goldmark 
))) ĩ EN 98 
VVV 22 
VVV 1,60 „ 


Die Zollgebühren werden in Deviſen nach den von dem Leitenden 
Zollausſchuß wöchentlich feſtgeſtellten und von den Beauftragten der 
Poſtanſtalten mitgeteilten Kurſen von den deutſchen Poſtanſtalten be⸗ 
zahlt, die den Betrag der Zollkaſſe auf Grund eines Gebührennachweiſes 
zuführen. Die Angaben in dieſem Nachweis werden auf Grund der 
dem Zollbürgſchaftsſchein beigefügten Frachtkarten geprüft. 

Wegen der Dringlichkeit und der Nähe des Weihnachtsfeſtes, 
das einen erheblichen Verkehr erwarten läßt, ſoll das vorſtehend be⸗ 
ſchriebene Verfahren ſogleich in Kraft treten, ohne die Neueinrichtung 
des Zolldienſtes an der Oſtgrenze abzuwarten. 


1) Pgl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2), 
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Deutſchland und das beſetzte Gebiet benutzen. 


B. Ausfuhr nach dem unbeſetzten Deutſchland. 


Das Verfahren der Ausfuhrbewilligung iſt aufgehoben und wird 
erſetzt durch die Erhebung eines Einheitsſatzes von 50 vH von dem 
Betrage für Pakete aus dem unbeſetzten Deutſchland. (Die Pakete 
mit Lebensmitteln werden entgegen dem Verfahren bei der Einfuhr 
dem Einheitsſatz unterworfen.) 


Auf alle Fälle bleiben ſolche Pakete der Einfuhrbewilligung 
unterworfen und fallen auch nicht unter den Einheitsſatz, die nach⸗ 
ſtehende Waren enthalten: 8 

Edelmetalle oder aus Edelmetallen hergeſtellte Gegenſtände, 
Edelſteine und Halbedelſteine, 4 
Kunſtwerke und Kunſtgegenſtände, 

Tabak, Zigarren und Zigaretten, 

Seide und Erzeugniſſe aus Seide, 

Pelze und Kürſchnereierzeugniſſe, 

Elfenbein und ſeine Nachahmungen, Jet, : 
Optiſche und Präziſionsinſtrumente, 3 
Uhren (Taſchen⸗ und Standuhren). f 


C. Ein: und Ausfuhr von und nach dem Ausland. 


Der Poſtpaketverkehr zwiſchen dem beſetzten Gebiet und dem 
Ausland bleibt bis auf weiteres den Beſtimmungen der Ein⸗ und 
Ausfuhrbewilligungen und den Gebühren . interalliierten eh 9 
unterworfen. 

Die Erfahrungen werden ſpäter zeigen, ob es angebracht if Ir 
dieſen Verkehr ebenfalls die Pauſchgebühr einzuführen. 


D. Poſtpakete im Durchgang durch das beſetzte Gebiet. 
Die Poſtpakete aus dem Ausland für das unbeſetzte Deutſchland 

im Durchgang für das beſetzte Gebiet werden in einem von dem 
Bezirk beſonders feſtgeſetzten Ort verzollt. Sie werden ebenfalls be 
handelt wie Pakete aus dem Ausland nach dem beſetzten Gebiet und 
werden dann nach ihrem Beſtimmungsort weitergeleitet, nachdem fie. 
mit dem grünen Zettel „Zollgut“ verſehen worden find. (Siehe unter I. 
Die Poſtpakete aus dem unbeſetzten Deutſchland nach dem Aus 
land im Durchgang durch das beſetzte Gebiet werden nach dem Bde 
ſtimmungsort weitergeleitet. Dasſelbe Verfahren findet Anwendung 
auf Pakete vom Ausland nach dem Ausland, die nacheinander d 
beſetzte Gebiet und das unbeſetzte Deutſchland oder das unbeſe 


R 


Sie wollen alle erforderlichen Vorkehrungen treffen, um 
kürzeſter Friſt die Ausführung dieſer Maßnahmen ſicherzuſtellen. D 
Wortlaut einer „Bekanntmachung“ (in deutſcher Sprache) wird Ihn 
in kürzeſter Friſt zugehen. Sie wollen die Verteilung übernehm 
um die Beteiligten über das neue Verfahren zu unterrichten. 


Liſte der Gegenſtände, die bei der Einfuhr in das b 
legte Gebiet dem gewöhnlichen Zolltarif (25 vH des int 
alliierten Zolltarifes) !.) unterworfen ſind: a 

Edelmetalle oder aus Edelmetallen hergeſtellte Gegenftänbe, Ed 
ſteine, Wertpapiere, Kunſtwerke und Kunſtgegenſtände, Seide u 
Erzeugniſſe aus Seide, Tabak, Zigarren und Zigaretten, künſtliche 
Farbſtoffe, chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe, Saccharin, 
Pelze und Kürſchnereierzeugniſſe, Elfenbein und ſeine Nachahmungen, 
Jet, optiſche und Präziſionsinſtrumente, Uhren (Taſchen⸗ und Sta 
uhren). 


1 Vgl. Hand. Arch, 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote ). 
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Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 4710 / 
C. D. D. vom 12. Dezember 1923 an die beauftragten Herren 
Inſpektoren und Kontrolleure bei den Landesfinanz— 
ämtern und Hauptzollämtern. 


Der Leitende Zollausſchuß hat verfügt, daß Paketen mit Weih⸗ 
nachtsgaben folgende bevorzugte Behandlung zugeteilt werden ſoll: 


In der Zeit vom 12. bis einſchließlich 26. Dezember können 
Pakete mit einem Höchſtgewicht von 5 kg mit der äußeren Bezeich⸗ 
nung „Weihnachtsſendung“ durch die Zollgrenze zwiſchen dem be⸗ 
ſetzten und unbeſetzten Gebiet ohne Ein⸗ und Ausfuhrerlaubnis be⸗ 
fördert werden. 


Sie unterliegen lediglich einer Pauſchgebühr von 
20 Goldpfennigen für jedes Paket nach dem beſetzten Gebiet, 
10 " WIE m „ „ unbefegten „ 


Sendungen mit nachfolgenden Waren fallen nicht unter dieſe 
Vergünſtigung: 
Edelmetalle oder aus Edelmetallen hergeſtellte Gegenſtände, 
Edelſteine, 
Wertpapiere, 
Kunſtwerke und Kunſtgegenſtände, 
Seide und Erzeugniſſe aus Seide, 
Tabak, Zigarren und Zigaretten, 
Künſtliche Farbſtoffe, 
Chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe, 
Saccharin, 
Pelze und Kürſchnereierzeugniſſe, 
Elfenbein und ſeine Nachahmungen, 
Jet, 
Optiſche und Präziſionsinſtrumente, 
Uhren (Taſchen⸗ und Standuhren). 
Die Zollbehandlung regelt ſich nach den Beſtimmungen der Ver⸗ 
fügung Nr. 4750 / C. D. D. U). 
Vom 27. Dezember ab unterliegen alle ein- und ausgeführten 
Poſtpakete den Vorſchriften der vorerwähnten Verfügung. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Warenverſand im 

Durchgang durch das Saargebiet vom unbeſetzten Deutſch⸗ 
land nach den beſetzten Gebieten und umgekehrt. Rund: 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 5006 / C. D. D. vom 
20. Dezember 1923 an die Inſpektoren, Kontrolleure und Delegierten 
bei den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 
7 Es wurde durch den Leitenden Bewilligungsausſchuß und den 
Leitenden Zollausſchuß in vereinigter Sitzung entſchieden (Sitzung 
vom 18. Dezember 1923), daß die vom unbeſetzten Deutſchland im 
Durchgang durch das Saargebiet nach den beſetzten Gebieten und von 
den beſetzten Gebieten ins unbeſetzte Deutſchland geſandten Waren 
weiterhin begleitet ſein müſſen, die erſten von Zulaufsbewilligungen 
(dérogations d'entrée), die zweiten von Ablaufsbewilligungen (dé 
rogations de sortie). 

Derartige Fälle, wie oben erwähnt, find nach zolltechniſchem 
Geſichtspunkte dem direkten Austauſchverkehr zwiſchen dem unbeſetzten 
Deutſchland und den beſetzten Gebieten gleichzuſtellen. 

Dieſe Bewilligungen werden durch ein interalliiertes Bewilligungs⸗ 
bureau ausgeſtellt mit dem Sitz in Saarbrücken. 

Bis zu dem Augenblick, an dem dieſe Stelle ihren Dienſt auf- 
nimmt, werden die bureaux de derogations in Trier und Ludwigs: 


1) Siehe vorſtehend. 


(Deutſches Reich [Alt und neubeſetzte Gebiete].) 


hafen die Berechtigung erhalten, die benötigten Bewilligungen aus⸗ 
zuſtellen. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, dieſe Maßnahme den unter 
Ihrem Befehle ſtehenden Stellen bekanntzugeben, bei denen derartige 
Bewilligungen im Verkehr erſcheinen werden. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausgabe von Ver⸗ 
kehrsſcheinen durch die Zollſtellen für Automobile. Rund⸗ 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 5048 / C. D. D. vom 21. De⸗ 
zember 1923 an die Inſpektoren, Kontrolleure und Delegierten bei 
den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 

Durch die Verordnung Nr. 2301), von der Ihnen ein Exemplar 
zugeſandt worden iſt, betreffend die Automobile, ſind die Zollſtellen 
beauftragt, Automobilſcheine von einer Dauer von 8 Tagen oder 
einem Monat auszuſtellen für die ganzen beſetzten Gebiete, die der 
Gerichtsbarkeit der Kommiſſion unterſtehen, für die Automobile, die 
denjenigen Perſonen aller Nationalität mit Ausnahme von Deutſch—⸗ 
land gehören und die ihren dauernden Wohnſitz nicht innerhalb der 
beſetzten Gebiete haben. 

Die Ausſtellung von Verkehrsſcheinen für Automobile geſchieht 
nach Zahlung der weiter unten aufgeführten Gebühren: 

für 8 tägige für monatliche 


Art der Wagen Erlaubnis Erlaubnis 
Goldmark Goldmark 
Ao een 0,50 1 
Lieferwagen von weniger als einer 
nne r?! 0,25 0,50 
Tourenautos von 5 Plätzen und mehr 2,50 5 
Wagen mit höchſtens 4 Plätzen.. 1,50 3 
Cyele-cars von höchſtens 2 Plätzen . 1 2 
Motorräder mit Beiwagen 0,75 1,50 
Motorfahrrud een 0,50 1 
Fahrräder mit Motor und Seſſelmotor⸗ 
rüden 0,25 0,50 


Die entgegengeſetzten Beſtimmungen der Rundſchreiben Nr. 873 / 
C. D. D. vom 27. April 1923, 1400/0. D. D. vom 5. Juni 1923, 
1876/0. D. D. vom 4. Juli 1923 und 3280/0. D. D. find aufgehoben. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zuſatz zum Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 4750% C. D. D. Rundſchreiben des Leitenden Boll: 
ausſchuſſes Nr. 5110/0. D. D. vom 27. Dezember 1923 an die In⸗ 
ſpektoren, Kontrolleure und Delegierten bei den Landesfinanzämtern 
und Zollämtern. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß dem 
Rundſchreiben 4750/0. D. D. vom 10. Dezember 19232) betreffs der Re⸗ 
gelung des Poſtpaketverkehrs folgende Zuſätze hinzugefügt werden müſſen: 

1. Kapitel 2 §S b Ausfuhr nach dem unbeſetzten Deutſchland. — 

Es iſt der Liſte der Waren, die weiterhin einer Ablaufsbewilligung 
bedürfen, und die nicht den Pauſchalſätzen unterliegen, hinzuzufügen: 

Schuhe, f 
ſynthetiſche Farbſtoffe, 
chemiſch⸗pharmazeutiſche Produkte. 

2. Es iſt der Liſte derjenigen Waren, für die ein Normalzoll 
(25 v H des interalliierten Tarifs) bei der Einfuhr aus dem unbeſetzten 
Deutſchland in die beſetzten Gebiete gezahlt werden muß, hinzuzufügen: 

Schuhe. 1 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 53. 
2) Siehe vorſtehend S. 333. 


(Deutſches Reich (Alt⸗ und neubeſetzte Gebicte].) 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Statiſtiſche Gebühr 
für die im Rundſchreiben Nr. 4463 / C. D. D. aufgeführten 
Waren. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 5210 / O. D. D. 
vom 2. Januar 1924 an die Inſpektoren, Kontrolleure und Dele⸗ 
gierten bei den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 

Es iſt die Frage geſtellt worden, ob weiterhin die ſtatiſtiſche 
Gebühr von den Waren, die vom unbeſetzten Deutſchland ſtammen 
und die beſetzten Gebiete tranſitieren mit Beſtimmung nach dem Aus⸗ 
land nach den Maßnahmen des freien Tranſits, geregelt durch das 
Rundſchreiben 4463 / C. D. D. vom 27. November 19231), zu erheben iſt. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
die Vorſchriften, die im vorerwähnten Rundſchreiben enthalten ſind, auf⸗ 
geſtellt worden ſind, nachdem das Reich die Ausfuhrabgaben aufgehoben 
hat; jedoch unterliegt jede Ware, die aus Deutſchland ausgeführt 
wird (beſetztes oder nicht beſetztes Gebiet), einer ſtatiſtiſchen Gebühr. 

Infolgedeſſen muß, wenn der Behörde nicht der Nachweis der 
Bezahlung der Gebühr im unbeſetzten Gebiete, bei der Aufgabe der 
Ware, erbracht wird, dieſe Gebühr beim Übergang über die Weſt⸗ 
grenze erhoben werden. 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Erhebung des 
vollen Zolles bei der Einfuhr vom unbeſetzten Gebiet 
nach den beſetzten Gebieten; Durchfuhr von Waren aus 
dem Ausland durch die beſetzten Gebiete nach dem unbe⸗ 
ſetzten Gebiet. Der Leitende Zollausſchuß der Rheinlandkom⸗ 
miſſion in Coblenz hat durch Verfügung Nr. 5281/ C. D. D. folgendes 
bekanntgegeben: 

1. Die Rheinlandkommiſſion hat beſchloſſen, vom 8. Januar 1924 
ab die an der Oſtgrenze auf Grund der Verordnung 1832) er⸗ 
hobenen Abgaben auf den vollen Betrag der Zölle des 
interalliierten Zolltarifs 3) zu erhöhen. 

2. Waren, welche aus dem Ausland kommen und für das nicht 
beſetzte Deutſchland beſtimmt ſind, werden vom 8. Januar 
1924 ab nach den Vorzugsbeſtimmungen des Tranſitverkehrs 
behandelt. Sie brauchen an der äußeren Grenze keine Ein⸗ 
gangsabgaben zu entrichten, vorausgeſetzt, daß die Verſender 
ſich nach den Regeln richten, welche für den Tranſitverkehr 
durch die beſetzten Gebiete feſtgeſetzt ſind. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Poſition Nr. 655 des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 31 vom 15. Ja⸗ 
nuar 1924. 

Der interalliierte Zolltarif, II. Ausgabe vom 1. Dezember 19233), 
ift, wie folgt, in folgenden Poſitionen zu ändern: 

Artikel 1. In Anwendung der Entſcheidung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion, die dieſe in ihrer 215. Sitzung vom 8. Januar 
1924 getroffen hat, iſt die Poſition Nr. 655 des interalliierten Zoll⸗ 
tarifs, wie folgt, geändert: 

Nummer 
655 Papier, nicht unter andere Nummern fallend, ein⸗ 
ſchließlich des Kartonpapiers, auch liniiert, perga⸗ 
mentieri oder getönt: er 4 
Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt am 20. Ja⸗ 
nuar 1924 in Kraft. e 


1) Siehe vorſtehend S. 333. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 39. 
3) Vgl. ebenda ©. 18, Fußnote 2). 
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Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung de 
Pofition Nr. 220 des interalliierten Zolltarifs. Aus: 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 32 vom 
23. Januar 1924. 

Artikel 1. In Anwendung der Entſcheidung der Interalliierten 
Rheinlandkommiſſion, die dieſe in ihrer 216. Sitzung vom 14. Januar 
1924 getroffen hat, iſt die Poſition 220 des interalliierten Zolltarifs !), 
wie folgt, geändert: 

Nummer 
220 Tabak, bearbeitet: 
a) Tabakrippen und Tabakſtengel, mit Tabakbrühe 


behandelt 12 
b) Tabaklaugen, auch gemiſcht mit Tabakbrühe. 19 
e) Tabakblätter, bearbeitet (ganz oder teilweiſe ent⸗ 

rippt, auch mit Tabakbrühe behandelt), gebeizt uſw., 

Abfälle von bearbeiteten Tabakblättern und Ab⸗ 

fälle von Rohtabak (Soarpe 280 
d) Karotten, Stangen und Rollen zur Herſtellung 

von Schnupfta bak 150 
e) Schnupftabak, Kautabak, Pfeifentabak in Rollen 8 

oder Platten, Tabakmehl, Tabakſtaub; Papier 

aus Stengeln oder Rippen von Tabak 800 
k) geſchnittener Rauchtabak: feingeſchnittener 1500 
g) anderer 800 
h) Zigarren 1200 
i) Zigaretten 1500 


Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt am 27. Ja⸗ 
nuar 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Pofitionen Nr. 93 und 94 des interalliierten Zolltarifs. 
Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 33 vom 
24. Januar 1924. 

Artikel 1. Die Nummern 93 und 94 des interalltierten Zoll 
tarifs!) find, wie folgt, geändert: 

Nr. 


93 Quebrachoholz und anderes Gerbholz in Blöcken, auch 
gemahlen, geraſpelt oder in anderer Weiſe zerkleinert P. E.?) 2 

94 Algarobilla (Ingaextrakt), Bablah, Dividivi, Ecker⸗ ir 
doppern, Galläpfel, Knoppern, Myrobalanen, Sumach, 
Valonea ſowie ſonſtige anderweit nicht genannte 
Gerbſtoffe, auch gemahlen; Katſchu, braunes und 5 

gelbes (Gambir), roh oder gereinigt; Kin P. E. 2) 2 
Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt am 28. Ja- 
nuar 1924 in Kraft. Er N 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Liebesgaben. Rund: 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 6331/0. D. D. vom 11. de 
bruar 1924 an die Inſpektoren, Kontrolleure und Delegierten bei 
den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. >“ 

Nach den Beſtimmungen des Rundſchreibens 2786/0. D. D.), die 
Liebesgaben betreffend, können die Waren, die für den täglichen Bedarf = 


beſtimmt find und die ohne Gegenleiſtung einzelnen Perſonen oder Ber 


einigungen zugeſandt werden und die nicht zu Geſchäftszwecken beſtimmt 0 
ſind noch Anlaß zu irgendeiner anderen geſchäftlichen Handlung geben, 
zoll⸗ und bewilligungsfrei in die beſetzten Gebiete eingeführt werden. 5 

2) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). a 


R Vorläufig zollfrei (Provisoirement Exemp ) 
3) Siehe vorſtehend S. 330. 


, 
u 


337 


Es ift die Frage geſtellt worden, zu wiſſen, ob Tee, Kaffee oder 
Kakao zu den Waren, die für den täglichen Bedarf beſtimmt ſind, 
zählen können. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen bekanntzugeben, 
daß Tee, Kaffee oder Kakao keine Lebensmittel erſter Ordnung ſind, 
die zollfrei eingeführt werden können, wenn ſie als Liebesgaben ver⸗ 
ſandt werden. 

Jedoch iſt der Leitende Zollausſchuß der Anſicht, daß kleine 
Mengen Tee, Kaffee, Kakao, die in den Liebesgaben⸗Sendungen ein: 
geführt werden, zollfrei durchgelaſſen werden können, wenn ſie im 
Vergleich zum Inhalt des Pakets nicht zu groß ſind. Das Höchſt⸗ 
gewicht dieſer Waren darf 200 Gramm pro Paket nicht überſteigen. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, die erforderlichen Anweiſungen 
den Ihnen unterſtellten Stellen mitzuteilen. 


Deutſches Reich und Frankreich. 


Feſtſetzung von Kontingenten für die in Deutſchland 
vom Einfuhrzoll befreiten elſaß⸗lothringiſchen Erzeugniſſe. 
Franzöſiſche Regierungsverordnung vom 29. Dezember 1923 (Journal 
Offieiel de la République Frangaise Nr. 354 vom 31. Dezember 
1923 S. 12270) und Berichtigung dazu (ebenda Nr. 5 vom 6. Januar 
1924 S. 211). 

Artikel 1. Die aus Elſaß⸗Lothringen ſtammenden und her⸗ 
kommenden Natur⸗ oder Gewerbserzeugniſſe genießen bei ihrer Ein⸗ 
fuhr nach Deutſchland vom 11. Januar 1924 bis zum 10. Januar 1925 
die in den Abſätzen 1 und 2 des Artikel 68 des Friedensvertrags 
von Verſailles vom 28. Juni 19191) vorgeſehene Zollfreiheit in den 
Grenzen der Kontingente, die in der der gegenwärtigen Regierungs⸗ 
verordnung als Anlage beigefügten Tabelle feſtgeſetzt ſind. Dieſe Er⸗ 
zeugniſſe müſſen von namentlichen und nicht umſetzbaren Urſprungs⸗ 
zeugniſſen begleitet ſein, die von den Handelskammern Elſaß⸗Lothringens 


ausgeſtellt werden und mit dem anliegenden Muſter übereinſtimmen. 


Artikel 2. Die im Artikel 1 vorgeſehenen Kontingente werden 
durch den Generalkommiſſar der Republik in Straßburg unter die Han⸗ 
delskammern Colmar, Metz, Mülhauſen und Straßburg verteilt werden. 

Artikel 3. Jedes Unternehmen, das eine falſche Anmeldung 
macht, um die durch Artikel 68 des Vertrags von Verſailles !) ges 
währten Vorteile zu genießen, oder das ein das Recht auf die Zoll⸗ 
freiheit beſtätigendes Urſprungszeugnis umſetzt oder das ohne Ver⸗ 
gütung eines der Zeugniſſe an einen anderen Ausführer überträgt, 
unterliegt Strafmaßnahmen und es kann ihm der Genuß der Be— 
ſtimmungen des Artikel 68 des Friedensvertrags mit Deutſchland !) 
für die Geſamtheit oder einen Teil der Gültigkeitsdauer dieſer Be⸗ 
ſtimmungen entzogen werden. 

Artikel 4. Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Regierungs⸗ 
verordnung finden nur in dem Maße Anwendung, wie es die Vor⸗ 
ſchriſten über die Ausfuhrverbote oder ⸗beſchränkungen geſtatten. 

Artikel 5. (Ausführung.) 

Verzeichnis und mengen der in Deutſchland vom 
Einfuhrzoll befreiten elſaß⸗lothringiſchen Erzeugniſſe. 
(Artikel 68 des Friedensvertrags.) 1) 

Fünftes Jahr (11. Januar 1924 bis 10. Januar 1925). 


a Tonnen 

% ¼ J AA 5 
b) Gewebe aus reiner Seide mit Ausnahme der 

end gügege benen. 300 


y Hand. Arch. 1920 S. 95. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


12. 


13. 
14. 
15. 


16. 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


(Deutſches Reich Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete]. — 


Deutſches Reich und Frankreich.) 


bb) Gewebe aus Pongéeſeide, im Elſaß gefärbt und 

appretiert, unbedruckt oder bedruckt.. 
o) Gewebe, teilweiſe aus Seide 
d) Bänder, ganz oder teilweiſe aus Seide......... 
e) Stickſeide 
a) Wollengarn 
Strickwolle 
c) Gewebe, ganz aus Wolle 
d) Gewebe, teilweiſe aus Wolle 
e) Wollabfälle und ⸗kämmlingee nn 
f) Wollſtaub 
a) Baumwollengarn und Baummwollenzwirn........ 
b) Garn, teilweiſe aus Baumwoll Um 
c) Baumwollengarn zum Nähen, Stricken und Sticken 
Gewebe aus Baumwolle 
e) Gewebe, teilweiſe aus Baumwoll Aq 
f) Baumwollene Bänder und Pofamentierwaren.... 
g) Baumwollenabfälle 
a) Leinengarn 
Jutegarn 
c) Gewebe aus Leinen, Jute oder anderen vorſtehend 

nicht genannten Stoffen, mit Einſchluß von Säcken, 

Pann ß t 8 
Gewebe für gewerbliche Zwecke UU M 
Sn re A ae Wasca sen 
a) Stickereien und Spitzen 
b) Perlenſtickereien, Pailletten uw ᷣU U 
Süsser 8 
Gebrauchte Umſchließungen aus Geweben 
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Lumpen, von Textilien und pflanzlichen Stoffen .... 


Konfektionsgegenſtände: 
a) Arbeitskleidung 
ene e derungen 
c) Frauen: und Kinderkleidung 
Wäſche: 

fir IN AUNERN fn 8 
b) für Frauen und Kinder 
c) andere 
Regenſchirme, Sonnenſchirme, Stöcke und Einzelteile 
Modewaren und künſtliche Blumen 
Menſchenhaar: 

a) roh 
b) Netze aus Menſchen haar. 
c) andere Arbeiten aus Menſchenhaau 
Hüte aus Stroh, aus Palmblatt und andere Hüte 
flehte... Er hen nen 
Hüte, andere und Mützen 
rid En LE A N 
Malz 
Hülſenfrüchte 
Olfrüchte und Samen 
Knollen, Wurzeln, Gemüjepflanzen und Sauerkraut. 
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E 
Lebende Pflanzen, Erzeugniſſe der Blumenzucht ..... 


Nüſſe und andere Früchte 
Fruchtſäfte und ⸗auszüge, Pflanzenſäfte 
Kaffee⸗Erſatzſtoffe 
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Tonnen 


(Deutſches Reich und Frankreich.) 
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Tonnen 
29. Pflanzliche Erzeugniſſe für gewerbliche oder Heilzwecke 100 
30. Bauholz, Werkholz, bearbeitetes Holz und Brennholz. 35 000 
31. Forſterzeugniſſe, Korbweiden, Holzmehl und wolle... 650 
Stück 
32. Pferde, Eſel und ihre Kreuzungen 1800 
Tonnen 
33. Vieh (Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine) und Geflügel 40 
34. Fleiſch und Zubereitungen aus Fleiſch e 300 
35 Fiſche und Fiſch eier ee 250 
CCEFPFUEUUU ²˙ —A ß 800 
die butter und Käſ e 800 
38. Eier und Erzeugniſſe aus Eiern 450 
Bienenſtöcke 
„i enſtöc kee 45 
Tonnen 
b) Honig und Wachs, Erzeugniſſe der Bienenzucht . 1 
40. Tieriſche Spinnſtoffe: Tierhaar, Federn und Schweins⸗ 
CC ̃ Md. 300 
BI DOOR N RE ER a re 3.000 
42. Andere tieriſche Rohſtoffe und Abfälle. ............ 6 000 
43: enerzengniſſf e 65 000 
44. Fette, Ole, Pflanzenfette und Olei n 525 
45. Stärke und ihre Ableitungen, Appretur 2.22.20... 1 600 
AO UL En Mn 2 000 
Hektoliter 
47. a) Liköre, Branntwein aus Obſt, Weinbeeren, Wein⸗ 
hefe, Moſt, Wurzeln und Rückſtänden davon .... 24 750 
b) Anderer Branntwein nern 250 
Ganze Flaſchen 
48. En] Schaumwe nne 1 290 000 
Hektoliter 
b) Medizinalwein, Wermut uw 2 500 
e) Wein und Moſt aller anderen Art, darunter höchſtens 
29000 Hektoliter Wein aus nicht elſaß⸗lothringiſchen 
Trauben, die in den Departements Moſel, Nieder⸗ 
oder Oberrhein gekeltert worden ſind 214 500 
49. Früchtw eine 10 000 
50% Benn. 24 000 
Tonnen 
51. Eſſig, Weinhefe und Bierhefmm q 200 
Wär ind 8 1100 
53. Abfälle von der Verarbeitung landwirtſchaftlicher Er⸗ 
zeugniſſe, einſchließlich Kleie. 45 000 
54 Bäßereierzeugniſſe er 750 
Deinen 1700 
56. Zuckerbäckerei⸗ und andere Zuckerwaren, Kakao und 
Schglose 2 900 
57. Margarine, pflanzliche oder künſtliche Speifefette 350 
Moti en a 5 
59. Lebensmittelkonſerven und beſondere Erzeugniſſe für 
die rr 6 000 
5 abe, , 280 
b) Taba, Verarbeitete 180 
61. 3) Töpfer: und feuerfeſter Torn 13 600 
d ee 96 000 
JVVVVVVVVVVV8 37 000 
d) Andere Erden und Steinen 6 000 
62% MMM 8 3 200 000 


78. 
79. 
Ha) Schwerleder, geglättetes Leder, Leder zu Riemen und 


Feſte mineraliſche Brennftoffe 
. Mineralöl und Mineralfette, Teer und andere Er⸗ 


Steinkohlenteer und Erzeugniſſe daraus, Pech, mit 
. a) Stearin und Paraffin 
. Seifen aller Art 
Glyzerin, Unterlaugen (lessives basses) und ähn⸗ 
Stoffe zum Fetten, Wachſen, Reinigen oder Polieren 


„Einfache chemiſche Erzeugniſſe, Säuren ER 
Salz 


Nicht trinkbarer Alkohol, flüchtige Ole, aromatiſche 


. Künftlide Düngſtoffe 
Gewerbliche Sprengſtoffe, Lunten, Jagd⸗ 


. Schuhe aller Art 
. a) Sattlerwaren und Täſchnerwaren 


Pelzwaren 
. Lederabfälle 
a) Kautſchukwaren 
Geflechte aller Art und Flechtwaren, mit Ausnahme 


Beſen, Bürſten, Pinſel und Siebmacherwaren 
. Waren aus tierischen Schnitzſtoffen 


a) Rohe und bearbeitete Parkette .... 


Waren aus pflanzlichen oder plaſtiſchen en 
Papier, Papierwaren, Pappe, Pappwaren und Ab⸗ 


Bücher, Bilder, Gemälde, Druckſchriften 
. Steine, Pflaſterſteine, Flieſen, Steinmetzarbeiten 


G—jp—— [ ‚⅛g‚ 2525 


Ausnahme des Pechs, das bei der Deſtillation 
von Mineralölen gewonnen wird 


‚— 4 * LK! 


b) Kerzen aus Stearin und Paraffin 
c) Waren aus Wachs 
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a) Chemiſche Erzeugniſſe: Farben, Farbſtoffe, be⸗ 
arbeiteter Gummi, Lacke 
b) Bearbeitete Kreiden und Maſtix 
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Stoffe, Ried: und Schönheitsmittel 
und Sport⸗ 
Erzeugniſſe, 


— 
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munition, zuſammengeſetzte chemiſche 
Glühſtrümpfe, Zündſtoffe 
Leim, Gelatine und Gelatinewaren..... „ 
Chemiſche pharmazeutiſche Erzeugniſſe, Heilmittel, Watte 


andere mit pflanzlichem Gerbſtoff behandelte Leder 
b) Oberleder, Chroml ede 
c) Transmiſſionsriemen 
d) Künſtliche Leder 
e) Pergament 
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b) Kautſchukabfälle 


von Hüten 
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b) Furnierhslzee rr 
andere grobe Holzwaren 
d) andere feine Holzwaren, mit Einſchluß von Pfeifen 

und Angelſtöcken 
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Korkholz, Zellhorn 
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fälle von dieſen Stoffen 
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Tonnen 
e hausen been ne 1000 
97. Mauerziegel, feuerfeſte Ziegel, Dachziegel, Waren aus 
Gips und Zement, aus Schlacken, aus Afbeft... 17 000 
98. Waren aus gebrannter Erde und aus Steinzeug, Ton⸗ 
waren, Ofen und andere Töpferwaren zu Bauzwecken 14 000 
99. Porzellanwaren und Gebrauchsgegenſtände aus Steingut 2 600 
e e ESTER 1525 
ileee‚e.e.e RRENT 235 
101. Optiſches Glas, Taſchenuhrgläſer uw. 175 
ier Art 160 
103. a) Waren aus Nichtedelmetallen, Britanniametall, 
vergoldetem oder verſilbertem Metallil 5 
b) Goldſchmiedewaren, Bijouterie, Etuis für dieſe Waren 1 
104. Rohes Schmiedeeiſen, rohes Gußeiſen und Stahl .. . 1 300 000 
105. Gußeiſen und Gußeiſenwarenn d 9.000 
106. Emaillierte Gußeiſenware˖rrnnn . 500 
107. Schmiedbares Eiſen, Metallkonſtruktionen, Schwarz⸗ 
blech, Weißblech, Waren aus Schwarzblech und 
e e e 295 000 
108. Eiſendraht, Metalldraht, Drahtziehereiwaren 26 500 
109. Eiſenbahnbaumaterialien und Eifenbahnmaterial .... 89 000 
110. Keſſel und Fäſſer aus Eiſeen n 3 600 
111. Werkzeuge und blanke Sportwaffen 1500 
112. Achſen und Federn, mit Ausnahme der unter Nr. 117 
ee 220 
113. Seile aus Eiſen, Stifte, Nä gen. 360 
114. Große und kleine Eiſenwarennnnndnd. 470 
1111 LAGER 70 
116. Möbel aus Metall, gymnaſtiſche und chirurgiſche 
edge 375 
117. Federn für Taſchenuhren, Wanduhren und Feinmechanik 26 
118. Abfälle von Hütteneiſen, altes Eiſen, Abfalleifen . 178 600 
ewae nn 35 
120. Waren aus Kupfer und aus Meſſing mit Ausnahme 
unter Nr. 121 fallenden. 900 
121. Walzen aus Kupfer und Druckplatten 180 
%%% ĩò c ee 75 
123. Altmetall (anderes als Eiſenñ .. 490 
E0h( :. §»Cͤ TT. 1100 
n enne neuen 3 000 
126. Landwirtſchaftliche MaſchinenF nnn 440 
127. Andere Maſchinen, Einzelteil 2 700 
128. Elektrotechniſche Apparate 70 
ie auf Schienen 1 800 
130. Fahrzeuge, nicht zum Fahren auf Schienen beftimmt. . 650 
131. Taſchenuhren und Uhrmacherwaren 29 
eee 36 


Certificat d'origine 


à produire pour l’exon£ration des droits de douane à l' importation 
en Allemagne. 


(Art. 68 du Traité de Versailles.) 


Nous soussigné Président de la Chambre de Commerce de 
certifions, d’apres les déelarations, düment 
vériflèes de la maison i 
domiciliee à que les 
marchandises ci-dessous designees sont d'origine ou de fabrication 


•ũ— 5555355555553 „„ „„ „„ „% „„ „ „„ „„ „„ „ 


alsacienne- lorraine, lesquelles marchandises sont expédiées A 


(Deutſches Reich und Frankreich.) 
adresse de ꝶł ) F 
Ces marchandises sont comprises dans les quotites fixées par 
le décret du 29 décembre 1923 (Journal Officiel du 31 de- 
cembre 1923). 


Noe du tableau des quotites.« 
58 Marques Poids brut Poids net 
d’emballage e en „en Contenu 
A numeros |kilogrammes |kilogrammes 
J N erg IId “?“ 192. 
Taxe Era. Le President de la Chambre de Commerce. 
NB. Ce certificat n'est ni transmissible ni négociable. 


Pour toutes autres conditions de validite et les p6nalites, 
voir le decret du 29 décembre 1923 (Journal Officiel du 
31 décembre 1923) et l’arr&te du Commissaire General de la 


République à Strasbourg, uu. 192.. (B. O. 
7 192. .). 
Überſetzung. 
Urſprungszeugnis 


für die zollfreie Einfuhr nach deutſchland. 


(Art. 68 des Vertrages von Verſailles.) 


Wir unterzeichneter Präſident der Handelskammer von 
5 beſcheinigen nach gebührend geprüften Erklärungen 
Des fg 8 „wohnhaft in 
V (. „daß die unten bezeichneten 
Waren elſaß⸗lothringiſchen Urſprungs oder elſaß⸗lothringiſches Fabrikat 
find. Dieſe Waren find an die Adreſſe des Herrn 
i gerichtet und ſind in den durch das Dekret 
vom 29. Dezember 1923 (Journal Officiel vom 31. Dezember 1923) 
feſtgeſetzten Mengen einbegriffen. 


„Nr der Kontingentsliſte.“ 
d de Zeichen Bruttogewicht] Nettogewicht 
der Verpackun 1 in in Inhalt 
der Kolli Nummer | Kilogramm | Kilogramm 
ER ET enn 192 
Gebühr Fr. = Der Präſident der Handelskammer. 


NB. Dieſes Atteſt iſt weder übertragbar noch umſetzbar. 

Für alle anderen Bedingungen, betr. Gültigkeit und Strafen, 
ſiehe Dekret vom 29. Dezember 1923 (Journal Offieiel vom 
31. Dezember 1923) und Beſchluß des Generalkommiſſars der Re⸗ 
publik zu Straßburg, den 192. (B. O. 
192. .). 


e eee dee 


(Agypten.) 


25 Ausland 2 


Agypten. 
Verzollungswerte für Eiſen⸗ und Stahlwaren. 
(Journal Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 119 
vom 17. Dezember 1923 S. 13.) Einfuhrzolltarif⸗Nr. 27 — Eiſen⸗ 
und Stahlwaren !). 
Für die Zeit vom 16. Dezember 1923 bis zum 15. Februar 1924 
einſchließlich oder bis auf Widerruf. 

Wert 
für 1 kg 
Millièmes 
1 Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik 

marke?), von / Zollſtärke und darüber, AS)... 41 
2 Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik: — 

marke, von ¼ Zollſtärke und darüber, B3)..... 9 
3 Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel-, T- und U⸗Eiſen 


Lfd. Nr. Warenbezeichnung 


und ⸗Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, A. 101/a 
4 Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel-, T- und U:Eifen 
und Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, B. 8 
5 Stabeifen, ſchwediſcess2s2s 20 
6: Aobelien in Masern 7 
7 Bandeiſen und ⸗ſtahl, jeder Verwendung. 14½ 
8 7 „ RN RER ER ur 
9 5 ENGE ee, N HERZEN 16½ 
10 Blech, galvaniſiert (B G 10 bis 30 22 
11 Wellblech, galvaniſiert (B G 16 bis 26) 20 
12 Stützen (Benwill's), neu 56 
13 SS ABenwilla),.ale.. ⁵ ann 33 
14 ERIC a N 56 
15 Nägel, franzöſiſche, 13 30 bis 24 4 200 17 
16 Eiſen⸗ und Stahlträger, KK 101/g 
17 5 7 5 VVV 7½ 
18 Eiſerne Gas⸗ und Waſſerrohre, ſchwarz, von 2 Fuß 
und darüber, ſowie Fittings (Röhrenverbindungs⸗ 
ſtücke), Diskont nach der Handelsliſte vom 
1 Januar 1111 v. Werte 
19 Deigleichen, galvaniſ fer 11 


20 Eiſerne Dampfrohre, rot, von 2 Fuß und darüber, 
ſowie Fittings (Röhrenverbindungsſtücke), Diskont 
nach der Handelsliſte vom 1. Januar 1921. 
21 Eiſerne Keſſelrohre, ſchwarz, von 6 Fuß und darüber, 
Diskont nach der Handelsliſte vom 1. Novem⸗ 
r ß 


(Journal Officieldu Gouvernement Egyptien Nr. 19 
vom 21. Februar 1924 S. 11.) Einfuhrzolltarif⸗Nr. 27 — Eiſen⸗ 
und Stahlwaren !). 


!) Hand, Arch. 1922 S. 64, 514; 1923 S. 2, 354 u. 677. 

) Die Zölle für Eiſen⸗ und Stahlwaren, die Qualitätsmarken 
tragen, ſind nach dem Werte zu erheben. Folgende Marken ſind nicht 
als Qualitätsmarken anzuſehen: Siemens Martin, S. M. Thomas, 
die Namen der Fabrikanten ohne Kronenbänder oder mit einem ein⸗ 
zelnen Kronenband, vorausgeſetzt, daß ſie nicht eine beſondere Qualität 
bezeichnen, ebenſo wie alle anderen Marken, die von den Einführern 
angemeldet und im voraus von der Zollbehörde genehmigt ſind. 

3) Der Buchſtabe A bezieht ſich auf engliſche wie auch auf gleich⸗ 
artige Eiſen aller anderen Länder, der Buchſtabe B auf belgiſche und 
deutſche wie auch auf gleichartige Eiſen aller anderen Länder. 
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Für die Zeit vom 16. Februar 1924 bis zum 15. April 1924 
einſchließlich oder bis auf Widerruf. ; 


Wert 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung für 1 kg 
Millièmes 
1 Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik: 
marke), von 1/g Zollſtärke und darüber, A2).... 10½ 


2 Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik: 
marke, von ½ Zollſtärke und darüber, B2) . + 8 

3 Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel-, T- und U-Eifen 
und Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, A. 

4 Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel⸗, T- und U⸗Eiſen 
und Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, B. 7 


5 Stabeiſen, ſchwediſ ches n 
6 Roheiſen in Maſſ eln 61 
7 Bandeiſen und Stahl, jeder Verwendung, A...... 13 
8 . 1 REN . B Rz 
9 Blech, galvanifiert (B G 10 bis 30 201/g 
10 Wellblech, galvaniſiert (B G 16 bis 26) ......... 19½ 
11 Stützen (Benwill's), ne. 44 
12 „ (Benwill's), alt. 28 
13 „ , kleine 45 
14 Nägel, franzöſiſche, 13 * 30 bis 24 4 200 14½ 
15 Eiſen⸗ und Stahlträger, . 997 
16 A 1 7 B55. 61½ 


17 Eiſerne Gas⸗ und Waſſerrohre, ſchwarz, von 2 Fuß 
und darüber, ſowie Fittings (Röhrenverbindungs⸗ 


ſtücke), Diskont nach der Handelsliſte vom 
1. Januar 19111 v. Werte 
18 Dergleichen, galvaniſie rt 15 


19 Eiſerne Dampfrohre, rot, von 2 Fuß und darüber, 
ſowie Fittings (Röhrenverbindungsſtücke), Diskont 
nach der Handelsliſte vom 1. Januar 1921. 4 
20 Eiſerne Keſſelrohre, ſchwarz, von 6 Fuß und darüber, 
Diskont nach der Handelsliſte vom 1. November 1888 5 


Verzollungswerte für Säcke. (Journal Officiel du Gou- 
vernement Egyptien Nr. 12 vom 4. Februar 1924 S. 6.) Einfuhr⸗ 
zolltarif⸗Nr. 12. 

— — [0000000000000 
Warenbezeichnung Zollſatz für 1 kg 
Nr. 


in deutſcher in arabiſcher indiſche europäiſche 
Sprache Sprache Säcke Säcke 
Milliemes 
1 Grobe Jute⸗ oder Hanf: | 
ſäcke für Baumwolle, Kias cotn 
aus ungemuſtertem Ge: |(Komash Sada 46 v. Werte 
webe gewöhnlicher Art > 


Kias Bassal | 45 
Komash Sada | 


ſäcke für Zwiebeln, aus 

ungemuſtertem Gewebe 
gewöhnlicher Art 

3 [Geköperte grobe Jute⸗ ane a 

34 


2 Grobe Jute⸗ oder Hanf⸗ | 


oder Hanfjäde gewöhn: |! Souccar Ko- 
licher Art | mash Mabrad 


1 
| 


(Die wirkliche Tara ſoll vom Rohgewicht der Ballen abgezogen 
werden.) 


1) Siehe nebenſtehend Note 2). 
2) Siehe nebenſtehend Note 3). 


77 ee Far 
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Der gegenwärtige Tarif gilt vom 5. Februar 1924 ab für einen 
Zeitraum von einem Monat, alſo bis zum 4. März 1924. 

Eine Verſammlung iſt aber bereits auf Montag, den 3. März 1924, 
vormittags 11 Uhr, zur Reviſion dieſes Tarifs feſtgeſetzt. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Säcke werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs engliſch oder arabiſch ſowie die Ordnungs⸗ 
nummer des in dieſem Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung !) 
vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu ge⸗ 
nießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Argentiniſche Republik. 
Zolltarif und Zollgeſetz?). Geſetz Nr. 11281 vom 29. No⸗ 
vember 1923 (Boletin oficial vom 3. und 7. Dezember 1923). 
Artikel 1. Die Waren fremder Herkunft unterliegen bei ihrer 
Einfuhr in das Gebiet der Republik folgenden Einfuhrzöllen: 
Artikel 2. Einem Wertzoll unterliegen die folgenden Waren: 


1. 50 v H des Wertes: 

Waffen, deren Zubehör und Beſtandteile; Patronen für Waffen, 
Munition und Pulver; Feuerwerkskörper. 

Gegenſtände aus Bronze, ausgenommen ſolche für gewerbliche 
oder wiſſenſchaftliche Zwecke. 

Stockdegen. 

Konfektionierte Seidenwaren. 

Krawatten aus Seide oder Halbſeide. 

Spitzen, feine, aus Seide oder Halbſeide. 

Strümpfe, feine, aus Leinen oder Seide. 

Pelzwerk und Federn. 

Parfümerien im allgemeinen. 

Silber und plattiertes Silber, Elfenbein, Bernſtein, Schildpatt 

und Perlmutter, verarbeitet. 

2. 40 v H des Wertes: 

Teppiche und Trippſamt. 

Gegenſtände aus Stoffen, ausgenommen Seide, fertig oder 
teilweiſe konfektioniert. 

Kaſſen (cajas) aus Eiſen und Stahl, im allgemeinen. 

Krawatten aus Baumwolle oder Leinen und aus Wolle oder 
gemiſcht. 

Chromobilder, Oldruckbilder oder Drucke im allgemeinen, farbig, 
auf Karton oder Papier; Etiketten, ſchwarz oder farbig, oder 
mit Chromobildern auf Papier oder Karton; Etiketten, auch 
gummiert, mit oder ohne Aufſchrift und aus Karton zum Aufs 
hängen; Druckſachen zu Handelszwecken, Wechſelformulare, 
Schecks, Policen, Anteilſcheine, Stempelmarken (estampillas), 
Kreditbriefe, Fakturen, Memorandums, Begleitſcheine und 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 
2) Laut Dekrets vom 6. Dezember 1923 (Boletin oficial vom 
13. Dezember 1923) werden die Zollämter die Beſtimmungen des 
Geſetzes Nr. 11281 auf die Waren anwenden, deren Abfertigungs⸗ 
Ende 24 Stunden nach der Veröffentlichung des Geſetzes vorgelegt 
rden. 
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dergleichen andere ſowie Papiere oder Briefumſchläge, bes 
druckt oder mit Kopf und Briefumſchläge, unbedruckt; der⸗ 
gleichen, in Stein⸗, Kupfer⸗ oder Stahldruck; Druckſachen 
auf Pappe oder Karton, ſchwarz oder farbig, oder Chromo⸗ 
bilder zu Ankündigungen oder anderen Zwecken, einſchl. der 
Fahrkarten (boletos) aller Art und der Kalender, mit oder 
ohne Block; Karten, bedruckt, im allgemeinen, mit Kupferſtich 
oder lithographiert. 

Poſamentierwaren und Schnüre aus Seide oder Halbſeide, 
auch mit Metallfäden. 

Majolica, Porzellan und Kriſtall, Biskuit und Terrakotta. 

Moſaik und Parkett, feine. 

Möbel, fertig oder in Teilen. 

Gewebe aus Seide. 


35 vH des Wertes: 


Stöcke. 

Kohle für Bogenlampen. 
Etuis für Schmuckſachen. 
Pfeifen⸗ und Zigarrenſpitzen. 
Gewebe aus Leinen. 
Schrauben. 


30 vH des Wertes: 


Poſamentierwaren aus Wolle oder aus Wolle und Baumwolle. 


25 v9 des Wertes: 


Alle Waren, die in dieſem Geſetze nicht mit einem beſonderen 
Zolle aufgeführt oder nicht zollfrei ſind. 


20 vH des Wertes: 


Gewebe aus Baumwolle. 
Stahl in Stangen, Platten und Blechen. 


15 vH des Wertes: 


Pumpen, Göpelwerke und Windmühlen. 

Pappe. 

Weißtannenholz, ungehobelt und Oregon. 

Achſen und Radbüchſen für Wagen und Karren. 

Kiefern⸗ und Weißtannenholz, ſüdamerikaniſches, und dergleichen. 
Seidenbeuteltuch. 


10 09 des Wertes: 


Zitronen⸗ und Weinſteinſäure, Ammoniak, waſſerfrei, in Zy⸗ 
lindern; Antimon, metalliſch; Schwerſpat, gemahlen, oder 
unreiner ſchwefelſaurer Baryt. 

Edelſteine und Schmuckſachen, nicht zum perſönlichen Gebrauch 
deſſen, der ſie einführt. 

Bleck oder Steinkohlenteer, Mineralpech; Degras, Erdnüſſe 
(mani), Malz, Kokosnüſſe von Braſilien oder Paraguay. 

Zinn in Stangen oder Barren. 

Dochte für Kerzen, geflochten oder nicht; Pitahanf, Jute oder 
geſponnener Hanf, zur Anfertigung von Geflechten; Buch⸗ 
binderleinen. 

Taſchenuhren aus Gold, Silber, plattiert oder mit Gold aus: 
gelegt. 

Sulkys; beſondere Wagen zur Beförderung von Getreide; 
Waſſerfahrzeuge, kleinere, im allgemeinen, zuſammengeſetzt 
oder zerlegt. 

Schwefelſaurer Kalk. 

Geräte aus Gold und Silber. 

Gold in Körnern, Paſten⸗ oder Pulverform. 

Silber in Barren oder Silberkuchen. 

Platin. 
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9. 5 vH des Wertes: 

Teeröle, ſchwere; Queckſilber, Schwefel, roh, in Steinen; doppelt⸗ 
ſchwefligſaures Natron, unrein; Tanninextrakt, gewöhnlicher, 
zum Gerben, von 25 bis 30” Beaumé; Gelatine, zur Fabri⸗ 
kation von konſerviertem Fleiſch; ſalpeterſaures Kalium, roh; 
Zinkoxyd; Eiſenoxyd; Harzpech; Natron, kohlenſaures, Soda⸗ 
aſche, kieſelſaures Natron für gewerbliche Zwecke, unreines 
ſalpeter⸗ und ſchwefelſaures Natron und Atznatron; Alumi⸗ 
nium, unreines ſchwefelſaures; ſchwefelſaures Kupfer; ſchwefel⸗ 
ſaures Baryum, Anilinfarben, Eſſigſäure; Ameiſenſäure; 
doppeltchromſaures Kalium; Chlorkalk oder unterchlorig⸗ 
ſaurer Kalk; Schieferöl, ausſchließlich für Gaswerke zur 
Herſtellung von Leuchtgas eingeführt; Dynamit für Berg⸗ 
werke und beſonderes Pulver für ſolche. 

Safran; Kakaoſchalen; Fruchtkerne aus Guayaquil; natürlicher 
Kautſchuk, Quillaya⸗Rinde; Hopfen. 

Apparate gegen Hagel. 

Korkrinde und Korke; Sand von Fontainebleau; Baumwolle, 
roh, mit oder ohne Samen, und geſponnen zum Weben; 
Binſen, Holzfaſern oder⸗maſſe zur Papierfabrikation; Fäden 
für Wachsſtreichhölzer; Baumwollen- oder Wollengarn zum 
Nähen oder Sticken; Kaolin; Wolle, geſponnen (hilada), oder 
Wollengarn (estambre) zum Weben; Flachs, geſponnen 
(hilado), zum Weben; Papier, weißes, natürliches, in Streifen 
von 1 bis 2 em Breite, ausſchl. zur Herſtellung von Papier⸗ 
zündhölzern beſtimmt; Kaninchenhaare; Pita, Jute oder 
Hanf, roh, weder gekämmt noch geſponnen; Plane, auch ge⸗ 
wachſt, zum Bedecken von Getreide oder Waggons und zu 
ähnlichen Zwecken; Stoff, beſonderer, für Käſe; Ton, 
feuerfeſt. 

Aſphalt aus Trinidad und Aſphaltgeſtein, natürliches; Ziegel⸗ 
ſteine, feuerfeſte, unſchmelzbar oder Chamotteſteine; eiſerne 
Träger für Brücken und Durchläſſe. 

Keile, Schienen aus Eiſen oder Stahl, eiſerne Schwellen und 
Schienenlaſchen für Eiſenbahnen oder Straßenbahnen mit 
Dampf-, Pferde: oder elektriſchem Betrieb und Material für 
die Anlage und den Betrieb von Straßenbahnen mit Dampf-, 
Pferde⸗ oder elektriſchem Antrieb; zu den letzteren gehören 
nur die Motore für Wagen, Wagengeſtelle, Kabel, Rollen 
(Trolleys), Draht, Spulen, Kaſten mit Sicherungen, Bremſen, 
Radreifen, Blitzableiter, Federn, Iſolatoren, Kontrollapparate, 
Räder, Roſetten, Schienenkreuze und weichen. 

Fäſſer aus Holz oder Eiſen, fertig oder zerlegt, 
ſchließungen; Faßdauben. 

Kakao, Reis, mit oder ohne Schale, Heringe, Sardinen, Salz, 
feines, in größeren Umſchließungen. 

Bandeiſen, Stacheldraht aus Stahl oder Eiſen, für Umzäunungen; 
Draht aus Eiſen oder Stahl, galvaniſiert oder nicht, bis 
einſchl. Nr. 14; Kupferdraht, rein, von weniger als 5 mm 
Stärke; Draht oder Kabel von mehr als 5 mm Durchmeſſer 
für elektriſche Leitungen und für Gegenſtände zu unter⸗ 
irdiſchen Kabelanlagen. 


Schafſchermaſchinen, mit oder ohne Motor, und deren Erſatzteile; 
Schreib-, Rechen⸗ und Regiſtriermaſchinen. 

Uhren aus unedlen Metallen, Lokomotiven und ihre Erſatzteile. 

Eiſen in Ingots, Eiſen in Stangen oder Platten; Zinkblech, 
Weißblech in Platten, Zink in Ingots oder Stangen. 


zu Um⸗ 


342 


Artikel 3. Die nachſtehend aufgeführten Waren unterliegen 
den folgenden ſpezifiſchen Zöllen: 

I. Abſchnitt. Goldpeſo 
für 1 kg 
Pflanzenöle im allgemeinee nn . 0,05 
Leinöl, roh oder gekocht. 
Kokos⸗ oder Palm dt. 0,03 
Oliven in Ol, gefüllt oder nicht, einſchl. Behältern . 

„ „ Salzbrü ne Te 

„ „gepreßt oder nic t 
Ajipfeffer, roͤhhyhyh :)))): 
Knoblauch im allgemeinen. e 0,01 
Kapern in Släfern 2... u 

13 „ Holsfüllern: 3.2... See 
Mandeln ohne Schale ..... CCC 
N mit Schall 
Aniskör ner! N 


„ „ geſchä lt... ᷑ 
SAH 9. 
Zwieback (biscochos )))). 
Kaffee in Bohnen. 


19 „ loſ ee 
Gerſten⸗ oder Malz kaffee 
Granatkrebſe, getrocknete RR 
Zimt, roy999999999..... 
Fleiſch, geſalzen, in Fäſſeerrn 
Kaſtanien, geſchälttt.. 

„ „ungeſchällt ee 
Kaba. ee ee 
Schokolade in Tafeor n 

75 in Pulderforrnnn:nnnn 
Gewürznelken, Nelkenblüten und ⸗ſtenge ln. 
Pflaun ens A 
Kokosnüſſe, ſogenannte chilen iſchee 8 
Kümmel1lUlllWll˖˖˖. “. 
Konfitüren (confites), Bonbons und Zuckerpaſtillen, loſe . 
Gemüſekonſerven in Flaſchen, Gläſern oder Büchſen 5 
Konſerven aller Art von Fiſchen, Schaltieren oder Pilzen, mit 

Ausnahme von SardinenNn˖nn˖nn 
Fleiſchkonſerven mit oder ohne Trüffel, 
ſalzenes Fleiſ³hhhhhhhhhhhh!! T 
Gerſte, BRGHAH u, 0 een ee 2 
/ ²œTTT(( e 
Datteln in Schachteln bis zu 2 nnn. 
„„in größeren Behältern 
fee 2. anne e ER 
Zuckerwerk (dulces) und Mandelkuchen re 
Fleiſchwurſt, einſchl. Bologneſer Mettwurſů i.. 
Eingemachtes in Glüſerrrrr n 8 

7 in Behältern aller anderen Art 
Gewürze, gemahlen, jeder Art.. 
Früchte, im Saft oder in Zucker eingekocht, Fruchtkomee 
Früchte, in natürlichem Zuſtand oder konſerviert in Waſſer 

oder Branniweuiii nnn 5 
Feigen, getrocknet, in Schachteln bis zu 2 kg Ban 
„% „in gtößeren Behältern 8 
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Goldpeſo 
für 1 kg 
111 ee an ame 0,50 
7177) a ER ER PRRLEE 0,07 
%%%“ / ĩ ĩ ²˙ ˙mmà—— 0,10 
Apfel, Birnen oder Kirſchen, getrocknet, einſchl. Verpackung.. 0,10 
. ͤ ³Ar, ˙¹m˙ᷣ ͤ RR 0,10 
JJJJJJ%%%%%%%%%fꝙ—⁵r ¹¾¾ 0 x — JT 0,08 
%%% ᷣͤ ͤ Ä 0,50 
Mazacote (paraguayiſches Zuckergebäck q 0,02 
Senf, ſogenannter engliſcher oder franzöſiſcheen 0,10 
%% ⅛ĩ . RER ER 0,03 
/// ˙ͤ ͤA— X 0,04 
Schachteln bis zu 2 yy 0,15 
bberen Behälteee n 0,10 
rr r 0,05 
Anchovispaſtt . CF 930 
/// ̃˙ —ÄwWb en ea wane 0,05 
Spaniſcher Pfeffeã rr r 0,03 
e ens 0,04 
%% 0,06 
r / / ͤ 0,04 
%% ĩ RE 0,10 
Z en susanne es 0,20 
für 1 hl 
Salz, grob c eninns ee 0,50 
für 1 kg 
%%... ⁰ eh 0,02 
ee EN c EN 0,50 
Suppe, zubereitet (Suppentafeln/ nꝰ)ꝛ̃ )))) 0,10 
/ ¼—QAAVn· ne 0,05 
ä nn sa unse ea an ne 0,15 
% ˙ AAA RE 0,20 
rr A anne D 1 
Yerba⸗Mate, zugerichtet, im allgemeinen 0,04 
5 „gebrochen oder unbearbeiteueeiinu 0,015 
II. Abſchnitt. Gold: 
Branntwein in Fäſſern oder Korbflaſchen, der 79 Zen⸗ peſo 
teſimal⸗Grade nicht überſchreite 222222222220.» Liter 0,06 
Desgl. in Flaſchen von 0,501 bis 1 Liter Flaſche 0,25 
Abſynth von nicht mehr als 68 Zenteſimal⸗Graden, 
in Flaſchen von 0,501 bis 1 Liter 1 0,34 


Desgl. in Fäſſern und Korbflaſchen, nicht über 68 Grad 
Anis, Arrak, Kognak, Rum und ähnliche Getränke 
von nicht mehr als 50 Zenteſimal⸗Graden, in 


Flaſchen von 0,501 bis 1 Liter Flaſche 0,33 
Anis, Arrak, Kognak, Kirſch, Rum und andere ähn- 

liche Getränke von nicht mehr als 50 Zenteſimal⸗ 

Graden, in Fäſſern oder Korb flaſchen Liter 0,28 
Byrr und andere Chinaweine in Flaſchen Flaſche 0,25 
Desgl. in Fäſſern und Korbflaſche n Liter 0,30 
Angoſtura⸗Bitter bis 68 Zenteſimal⸗Grade, in Flaſchen 

von 0,501 bis 1 Liter . Flaſche 0,54 
Desgl. in halben Flaſche nn a 0,27 
Bitter anderer Marken in Flafhen....cccnccccn. Se 0,27 
Desgl. in Fäſſern oder Korbflaſchen bis 78 Zente⸗ 

T Liter 0,29 
Cana (Zuckerrohrſchnaps) in Flaſ chen Flaſche 0,25 
Desgl. in Fäſſern oder Korbflaſche n Liter 0,20 
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Gold⸗ 
peſo 
Bier in Fäſſern oder Flaſche nn Liter 0,05 
Aromatiſcher Genever in Flaſchen, Old Tom oder 
Branntwein von nicht mehr als 50 Zenteſimal⸗ 
Graden auf 1 Liter lashiee Flaſche 0,33 
Genever, Branntwein von nicht mehr als 50 Zen⸗ 
teſimal⸗Graden auf 1 Liter, in Fäſſern oder Korb⸗ 
cen AFRRE Ms Liter 0,23 
Gg dee Dtzd. Flaſchen 0,50 
Grappa (Treſterbranntwein) in Flaſchen Flaſche 0,25 
Desgl. in Fäſſern oder Korbflaſchenn Liter 0,20 
Jarabe (ſirupartiger Saft) in Flaſcheen Flaſche 0,15 
Liköre von nicht mehr als 50 Zenteſimal⸗Graden 
Auf 1 Liter, in Flaſ chen en aahein 0,33 
Desgl. von gleichem Stärkegehalt, in Fäſſern oder 
Mrhflaſckhe nns Liter 0,29 
Punſch in Flaſcennnmn‚n naar Flaſche 0,10 
Erfriſchungen mit Soda, in Flaſche nn Dtzd. Flaſchen 0,50 
eee Liter 0,10 
nin Flaſcſe nn dee Flaſche 0,15 
Sedaißſfeee sender et Dtzd. Flaſchen 0,40 
Weine im allgemeinen, in Flaſche nns Flaſche 0,25 
Portwein, Jerez, Madeira, Rheinwein, Chateau Mar⸗ 
gaux, Lafitte, Chäteau Iquem, Burgunder und 
andere feine Weine, in Fäſſern oder Korbflaſchen Liter 0,25 
Carlon, Priorato, Seco, gewöhnliche Bordeauxweine, 
Barbera, Moſelweine, ordinäre und andere ge⸗ 
wöhnliche Weine, in Fäſſern oder Korbflaſchen, 
von nicht mehr als 15 Zenteſimal⸗Graden Alkohol⸗ 
gehalt und 35 v T zuckerfreiem Trockenextrakt.. 5 0,08 
Wenn der Trockenextrakt die vorſtehend feſt⸗ 
geſetzte Grenze überſchreitet, ſo iſt 1 Centavo 
für je 5g oder einen Bruchteil davon und für 
das Liter zu zahlen. 
Wenn die Weine und andere Getränke einen 
höheren Alkoholgehalt haben als den oben feſt⸗ 
geſetzten, ſo iſt für jeden Grad oder einen Bruch⸗ 
teil davon und für das Liter 1 Centavo zu 
zahlen. 
Muskateller, Marſala, Nebiolo, Barolo, Sauterne, 
Moſelweine und die ſüßen und Deſſertweine ſowie 
andere beſſere (regulares) Weines 0 0,12 
Eſſig in Fäſſern oder Korb flaſchene nn 1 0,015 
DEIGERUE igſche ee Flaſche 0,02 
Wermut in Fäſſern, Korbflaſchen oder Flaſchen ... a a 0,16 
Moſt, geipriteter oder konzentrierter, und Miftelas . Liter 1 
Wh dan Feen an een Flaſche 0,30 
Desgl. von nicht mehr als 50 Zenteſimal⸗Graden, 
in Fäſſern oder Korbflaſche n. Liter 0,30 
Verſchiedene Waren. 
Kragen aus Leinen, für Männer und Knaben ... Dutzend 1,25 
i EDEL AR kg 0,025 
Filz, zugeſchnitten (ſog. Chemiſes) für Herrenhüte. Stück 0,30 
Desgl., nicht zugeſchnitten (ſog. Cloches), für Herren: 
ee e,, da ae der 2 N 0,50 
Desgl. in Stücken, beſonders für Hüte 8 
Holzzündhölgcheennz; 5 0,10 
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Zündkerzen aus Wachs, Stearin oder irgendeinem 

een ff e. 8 kg 1 
Desgl. aus Wachs, Stearin oder irgendeinem anderen 

Stoffe, in Schachteln von nicht mehr als 6 Dutzend 1 0,50 
Ain. ee anne 5 0,3 
Spielkarten im allgemeinen Gros 10 
Papier, buntes und weißes, zum Einwickeln, zu 

Deckeln, Anſchlagzetteln oder Spielzeug, Löſch⸗, 

Pack-, Stroh⸗ und Tütenpapier ſowie Schachteln 

FRE DOZUNDDDLIDEN n.. kg 0,08 
Desgl., weißes für Bücher, und Schreibpapier, weißes, 

aller Art und Größe, einſchl. des farbigen, bis 


e ee a aetteia cnaseiheisheeeinne ee wenn 2 0,03 
Maschen zus Leinen Dtzd. Paar 2 
Hüte aus Wollfilz, im allgemeinen, für Männer und 

, is ash eng toren se dee KR Stück 0,35 
Desgl. aus Nutria⸗, Biber⸗, Vigogne⸗ oder Kaninchen: 

ee en ee ee ” 1 
Zylinderhüte, lackiert, für Kutider .............. & 0,70 
Desgl im AlgeMmeiNeNn tele e ee nee ae 5 2 
/// ne ee ee nee kg 0,20 
Kerzen aus Stearin, Paraffin und ihren Miſchungen 5 0,05 

Goldpeſo 
Tabak. für 1 Kg 
Zigarren aus Havannatabak, in Holzkiſte n 1,50 
Desgl., loſe oder eingewickelt oder in Pappſchachtelnn .... 2,25 
Desgl. aus gewöhnlichem Tabak (nicht Havanna) in Holzkiſtchen 0,60 
Desgl., loſe oder eingewickelt, in Pappſchachtel[ln 0,75 
Zigaretten im allgemene gd” 8 5 
Tabaks rippen ee Reale 0,15 
Pichuuunnn n 8 0,20 
Schnupft abe De 0,40 
Tabak, in Blättern oder fein geſchnitten, von Havana 0,70 
Desgl., in Blättern oder fein geſchnitten, anderer Herkunft, 

ausgenommen von Paraguau¶,,nnm 0,22 

Desgl. aus Paraguananu gg 8 0,12 


Zollbefreiungen. 
Artikel 4. Die folgenden Waren ſind bei der Einfuhr zollfrei: 

Tiere, lebende. 

Dünger für die Landwirtſchaft. 

Sacktuch und Säcke daraus und Garn zum Nähen der Säcke 
und zur Verwendung für Mähmaſchinen. 

Sand und Steine. 

Pflüge und ihre Erſatzteile; Werkzeuge aus Eiſen und Stahl 
für Handwerker; Näh⸗ und Waſchmaſchinen und ihre Erſatz⸗ 
teile; Maſchinen, mit oder ohne Motor, für die Landwirt⸗ 
ſchaft, und ihre Erſatzteile; Maſchinen Syſtem „Champion“ 
und andere zum Abrunden der Landſtraßen und ihre Erſatz⸗ 
teile; Maſchinen und Leitungsröhren für öffentliche Gas⸗ 
oder Elektrizitäts⸗Beleuchtungsanlagen, Waſſerleitungsanlagen 
und Kanaliſation; Motoren oder Lokomobilen, für ſich allein 
eingehend, Traktoren und ihre Erſatzteile; Heupreſſen; Eggen, 
Pflugſchare aus Eiſen und Pferderechen; Dreſchmaſchinen, 
mit Dampf und Tierbetrieb, mit oder ohne Motor, mit 
oder ohne Schutzdecken oder waſſerdichte Decken, und ihre 
Erſatzteile; Maſchinen, Zubehör und Materialien zur Gin: 


richtung von Baumwollſpinnereien und Wollkämmereien; 
Näh⸗ und Sticknadeln; Nähmaſchinennadeln; Mähmaſchinen 
und Weizenköpfmaſchinen, mit oder ohne Motor, Entkörnungs⸗ 
maſchinen, Enthülſungsmaſchinen, mit oder ohne Motor, ſo⸗ 
wie Erſatzteile und Erſatzteilſtücke für Sr landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen. 

Apparate, Inſtrumente, Geräte und Drogen fur die Hochſchulen 
zu höheren Unterrichtszwecken, wenn ſie an den Dekan der 
in Betracht kommenden Fakultät gerichtet ſind. 

Waffen, Ausrüſtungsſtücke und Kriegsmunition für Heer und 
Marine. 

Schiffe, ausgerüſtet oder nicht. 

Koks und Kohle im allgemeinen, zu Feuerungszwecken. 

Desinfektionsöfen, Waſſerfilter; Spezial mittel im allgemeinen 
zur Heilung der Schafkrätze, Spezialmittel gegen Zecken; 
Materialien für Anlagen öffentlicher Geſundheitspflege und 
von Waſſerleitungen; Serum zur Abwendung oder Heilung 
von anſteckenden Krankheiten; Arzneimittel, Drogen, Inſtru⸗ 
mente und Apparate für die ſtaatlichen, Provinz⸗ oder Ge⸗ 
meindekrankenhäuſer der Republik, mit Ausnahme der Baum⸗ 
wolle zu mediziniſchen Zwecken. 

Eiſen und Stahl, alt. 

Bücher, gedruckte, im allgemeinen, Rundſchauen, gedruckte Tages⸗ 
zeitungen ſowie wiſſenſchaſtliche und literariſche Zeitſchriften, 
mit oder ohne Illuſtrationen, Landkarten, geographiſche 
Globen und Lehrtafeln für Schulen. 5 

Möbel und Werkzeuge von Einwanderern, die ihr Gepäck bilden. 

Materialien zum Bau von Schiffen auf einheimiſchen Werften; 
Schiffsdampfkeſſel, von den Reedern eingeführt. f 

Maſchinen im allgemeinen und ihre Erſatzteile. 

Materialien für nationale, provinziale oder ſtädtiſche öffentliche 
Bauten, die von der Verwaltung ausgeführt werden. 


Maſchinen und Materialien für gewerbliche Unternehmungen, 
die Rohſtoffe argentiniſcher Erzeugung verarbeiten, oder die & 
bei der Erſchließzung oder Ausbeutung von Bergwerksunter⸗ 
nehmungen, bei Bohrungen und zwecks Nutzbarmachung unter⸗ 
irdiſcher Wäſſer verwendet werden. In dieſen Befreiungen 
find inbegriffen die ähnlichen, beim Kongreß anhängig ger 
machten Anträge wegen Zollbefreiungen, für welche Wechſel 
unter Verbürgung für die Zölle unterſchrieben ſind. Die 
zum Bau von Straßenbahnen mit Pferde⸗, Dampf⸗ oder 
elektriſchem Betrieb beſtimmten Maſchinen und Materialien, 
in Städten von weniger als 100 000 Einwohnern. 1 

Metallgeld. 

Zinkoxyd für Farben. 4 

Lebende Pflanzen und Sämereien zur Ausſaat, deren Abferti⸗ = 
gung unter den Vorſichtsmaßregeln für pflanzliche Hygiene & 
erfolgt, welche die Regierung als erforderlich erachtet. = 

Papier, gewöhnliches, weißes, für Zeitungen, in Rollen oder 
Ries. 

Phosphorſesquiſulfid und andere Stoffe, die weißen Phosphor 
zur Herſtellung von Zündkerzen erſetzen. a 

Baryumſulfat für Farben. & 

Geräte, Inſtrumente und Materialien für Schulen und Anftalten, 5 | 
auf Antrag des zuſtändigen Miniſteriums, der Provinzia: 
regierungen oder des Nationalſchulrats, ferner Inſtrumente 
und Apparate, die von nationalen oder provinzialen ats 
lichen Inſtituten zu wiſſenſchaftlichen Zwecken Auge 5 
werden. 


e 
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Lebensmittel, friſch, Fiſch, Früchte und Gemüſe, friſch, Grieß, Zollwert⸗ 
Weizen, Mais, Hafer, Kartoffeln, Weizen⸗ und Maismehl, l ſchätzung f 
Roggen, Platterbſen, Kichererbſen, ſpaniſche Erbſen (gar- 7 für 1 kg Zollſatz 
banzos), ſchwarze Bohnen, Linſen, weiße Bohnen (porotos), 5 Reingew. 
trockenes Gemüſe, im allgemeinen, Nudeln, Maniokamehl Peſos v. Werte 
(farina), gewöhnlicher Zwieback, Zwiebeln, Nüſſe, Honig, 2317½ Zigarrenſpitzen aus Elfenbein 30 35 vH 
Eier, Zinkblech bis Nr. 4, zugeſchnitten für Umſchließungen. 2318 Zigarrenſpitzen aus plaſtiſchen Stoffen (aus⸗ 

Alle Gemeindeverwaltungen der Republik ſind von der Zahlung genommen Ambroid), von jedweder Farbe 
von Zöllen und ihren Zuſchlägen für die Materialien befreit, und Art, poliert oder nicht, ganz aus dieſen 
die für ihre öffentlichen Dienſte beſtimmt ſind. Stoffen oder in Verbindung mit ihnen. 40 35 


2320 Zigarrenſpitzen aus Bein, Knochen, Holz, 


g . f l. 
Artikel 5. Die nachſtehend genannten Nummern des Zo Glas, Kriſtal, Kautſchuk oder Hartgummi, 


wertſchätzungstarifs werden, wie folgt, geändert: 


Zollwert⸗ Kokosnuß, ganz aus dieſen Stoff oder in 
Tarif ſchätzung Zollſatz Verbindung mit ihnen. Gewicht mit für 1 kg 
Nr. für 1 kg Schachteln und Papier 10 35 „ 
Peſos v. Werte 2536 Spielzeug aus vulkaniſiertem oder elaſti⸗ 
Kautſchukfäden zum Weben. 250 1009 ſchem Gumm mw 1,50 30 „ 
Künſtliche Seide zum Weben 3 10 „ 2644 Pfeifen zum Rauchen, ganz aus Holz oder 
45 Petroleum, natürlich oder roh, zum Reinigen, mit Mundſtücken aus Bein oder Knochen 6 35 „ 
ohne irgendwelche vorherige Bearbeitung Peſo 26441/3 Dergleichen aus Holz, mit Mundſtücken aus 
und mit Angabe des Urſprungsorts . 0,04 0,005 Kautſchuk oder Gmmimmm 10 35 „ 
v. Werte 26441/s Dergleichen aus Holz, mit Mundſtück aus 
IJ 0,20 20 v Elfenbein oder plaſtiſchen Stoffen (ausge⸗ 
194 Keroſen, gereinigte Petroleumerzeugniſſe, nommen Ambroid), von jedweder Farbe, 
die zwiſchen 150° und 300° C deſtillieren, D Eee ee de 15 35 „ 
deren Dichte bei 15° zwiſchen 0,78 und 2645 Dergleichen aus Holz, mit Mundſtücken aus 
0,83 liegt und die ihren niedrigſten Ent⸗ Bernſtein oder Ambroid, Perlmutter oder 
flammungspunkt bei 409 0 nach dem für 1“ Peſo Schildpatt, poliert oder nich 50 35 „ 
Abelſchen Apparat aufweiſe n 0,04 0,015 2791 Mineralöle, gereinigte oder geklärte Pe⸗ 
für 1k g v. Werte troleumerzeugniſſe, die über 300° © 
ershrre n 0,17 30 vH deſtillieren, bei 15° C eine Dichte von 
933 Röhren, Zylinder, Schläuche, Knieſtücke und mindeſtens 0,850 und einen niedrigſten 
Verbindungsſtücke aus Kautſchuk, ohne Entflammungspunkt bei 150 C haben, 
Stoffeinlage, ausgenommen ſolche mit während die Viskoſität nach Engler bei 
ſogenannten engliſchen Blechſpiralen oder 20° mindeſtens 3 jein munn 9,10 25 „ 
e RE ra 130 30 „ Peſo 
934 Dergleichen, ohne Stoffeinlage, mit oder 2875 Traubenzucker oder Glykoſe, im allgemeinen 0,15 0,08 
C RT RE 0,90 30 „ v. Werte 
935 Kautſchuk aus Stoffabfällen, in Ringe ge⸗ 2940 Kautſchuk, gereinigt, Gummielaftitum .... 1,40 30 vH 
geſchnitten, beſonders zur Fabrikation von 2941 „ „vulkaniſiert (engliſche Tafeln und 
Zündholzſchachteln nn · 2 30 „ ähnliche, ſchwarz oder rot), Beutel, Gürtel, 
940 Blei⸗ oder Zinnkapſeln, farbig 1 25 „ Gewebe, Binden, Sauger, Bruchbänder, 
941 DRS = „ nicht farbig ..... 9628 Druckbälle, einfache oder doppelte Gebläſe, 
1337 Zinnfolie, mit oder ohne Legierung. 1.40 25 „ Schwämme mit Löchern unter 5 mm 
1338 Dergleichen, vergoldet oder gefärbt ...... 160 25 „ Durchmeſſer und andere zu Heilzwecken 
1121 Billard⸗Gummib anden 2 30 „ beſtimmte Erzeugniſſe, die im Tarif nicht 
1122 Kautſchuk, elaſtiſch, verarbeitet zu Scheiben, beſonders aufgeführt ſ ind 6,50 30 „ 
| Ventilen, Riemen, Seilen und Matten. 130 30 „ für 1 Stück 
1123 Dergleichen mit Stoff: oder Metalleinlagen 0,90 30 „ 2942 Harnſonden aus Kautſchuu ggg... 0,20 30 „ 
1124 Kautſchuk, verarbeitet, in Form von Huf⸗ 2943 Kautſchuk in Röhren von 5 mm Durch- für 1 kg 
eiſen, Ringen, Radreifen für Wagen und meſſer, Pfropfen, Kinderbeißringe, Spritzen 4 30 „ 
Karren, Bandſägen und anderen 2 Me 2944 Gürtel, Strümpfe, Binden und fonftige für 
1125 Kautſchuk, verarbeitet, in Form von Voll⸗ Heilzwecke beſtimmte Erzeugniſſe aus 
reifen für Kraftwagen 2,50 30 „ Kautſchuk, die mit Baumwolle, Leinen 
18653 ½ Patronenhülſen, im allgemeinen, ½ geladen 1,25 50 „ oder Wolle gefüttert oder verwebt find. 6,50 30 „ 
2317 Zigarrenſpitzen aus Bernſtein, Ambroid, 2945 Dergleichen, mit Seide oder Halbſeide ge- 
Perlmutter oder Schildpatt, ganz aus fürikg . füttert oder verwebt 9 50 „ 
dieſen Stoffen oder in Verbindung mit Reingew. 2946 Dergleichen, auf Stoffen wie Makintoſh, 
TT. ͤ ĩ . EEE RUE 80 35 „ üs sata: 2,00% 30 
Deutsches Handels-⸗Archiv 1924. - 5 8 
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Zollwert⸗ 
Tarif⸗ ſchätzung Zollſatz 
Nr. für 1 kg 
Peſos v. Werte 
2947 Hartgummi (Ebonit und ähnliche) in Form 
von Röhrchen, Spritzen, Scheideringen 
oder irgendwelchen anderen für Heilzwecke 
beſtimmten Erzeugniſſee˖e n 4 30, 
3183 Petroleumauszüge, Gaſolin, Naphtha, Benzin 
und ſonſtige, anderweit nicht genannte für 1“ Peſo 
Petroleumerzeugniſſſã— 0,06 0,015 
fürikg v. Werte 
a . a REN 0,15 30 vH 
3215 Raffiniertes Paraffin, rein. 00 22B5,, 
32151½ Paraffin, roh oder raffiniert, für gewerb⸗ 
liche Zweifſtftntne 0,30 5 „ 
3270 Heizpetroleum, von einer Mindeſtdichte von 
0,900 bei 15°C, Petroleumrückſtände und 
Gasöl, die bis zu 300° C mit weniger als 
20 v H ihrer Volumens überdeſtillieren 
oder deren Deſtillationserzeugniſſe eine 
größere Dichtigkeit als 0,830 haben... 0,022 frei 
3349 Mineralwaſſer im allgemeinen, in Flaſchen für 1 Dtzd. v.Werte 
bis zu U Inhaat 1.30 25 vH 
3350 Dergleichen, in Flaſchen von mehr als ½ 
bis ½ Inga a ra ee 2,00 a 
3351 Dergleichen, in Flaſchen von mehr als ½ 
bis 1 Inhaaa kt 3 25 „ 
3351½ Dergleichen, in Fäſſern, Korbflaſchen oder für 1“ 
anderen Umſchließungen . .. „ 0,10 25 „ 
0 für 1 Stück 
3550 Syphonverſchlüſſ e 0,30 25 „ 


Artikel 6. Die Zollſchätzungswerte (aforos) für Lederſchuhwerk 
der Nrn. 425 bis 432 des Wertſchätzungstarifs werden verdoppelt. 
Die Nr. 425 wird dahin ausgelegt, daß hierin nicht nur Männer⸗, 
ſondern auch Damenſchuhwerk enthalten iſt. 

Artikel 7. Waren, die auf dem See-, Fluß⸗, Land⸗ oder Poſt⸗ 
wege in Paketen (en condiciones de encomiendas) eingehen, und 
ſolche, die als nicht unter die Artikel 200 und 202 der Zollordnung 
fallende Muſter zur Abfertigung vorgeführt werden, unterliegen einem 
Zollzuſchlag von 25 v H zu dem im Wertſchätzungstarif feſtgeſetzten 
Werte oder zu dem vom Einführer als Lagerwert angemeldeten Werte, 
wenn die Waren für Privatperſonen oder Vertreter ausländiſcher 
Häuſer beſtimmt ſind, die in Argentinien keine eigene Niederlaſſung 
haben. Dem gleichen Zuſchlag unterliegen Waren, die Reiſende in 
ihrem Gepäck mit ſich führen, ſofern dieſe Waren nicht unter den Be⸗ 
griff „Gepäck“ fallen, wie in Artikel 201 der Zollordnung!) ausgeführt 
iſt. Der genannte Zuſchlag findet jedoch nur auf die in den nach⸗ 
ſtehend genannten Abſchnitten des Wertſchätzungstarifs aufgeführten 
Waren Anwendung: Möbel, Hüte, Töpfer⸗ und Glaswaren, Gewebe, 
Konfektionswaren, Kurzwaren und Baſarartikel, Tabak, Muſikinſtru⸗ 
mente und Waffen. 

Artikel 8. Alle einfuhrzollpflichtigen Waren oder Erzeugniſſe, die 
mit einem Zolle von 10 bis 20 v H belaſtet ſind, unterliegen außerdem 
einem Zuſchlagzoll von 2 v H, und wenn der Zoll mehr als 2009 
beträgt, einem Zuſchlagzoll von 7 v H. Dieſe Zuſchläge werden von 
den im Tarif feſtgeſetzten Werten oder, wenn die Waren oder Er⸗ 


1) Vgl. Hand. Arch. 1917 I S. 1142. 


346 


zeugniſſe im Tarif nicht aufgeführt ſind, von dem . entſprechenden 
Werte erhoben. 

Artikel 9. Die in den Artikeln 8 und 11 dieſes Geſetzes auf⸗ 
geführten Zuſchlagzölle finden auf Waren der nachgenannten Nummern 
des Wertſchätzungstarifs keine Anwendung: 

Nrn. 118 und 119, Reis; 127, Stockfiſch; 131, Kaffee; 141, 
Kaſtanien; 194, Keroſen; 232 bis 234, Salz; 435, Hanfſchuhe; 120, 
Erbſen (arvejas); 806, 834, 857, 858, 859, 860, 1017, 1051, 1067, 
1191, 1192, 1193, 1194, 1444, 1445, 1446 und 1452, Eiſen⸗ und 
Stahlwerkzeuge; 1216, 1217, 1218, 1219 und 1220, Fichtenhölzer im 
allgemeinen; 1959 und 1960, baumwollene Decken; 1972 bis 1976, 
1980 bis 1986, baumwollene Taſchentücher verſchiedener Arten; 1997, 
1998, 1999, 2000, 2002, 2003, baumwollene Gewebe; 2238 bis 2240, 
Stick-, Näh⸗, Strid- und Nähmaſchinennadeln; 2653, Schreibfedern; 
2505 bis 2507, Nähgarn; 2912, Kreide. 5 

Artikel 10. Den Händlern, die ſich mit der Ausfuhr von 
Butter und entkeimter Milch befaſſen, wird bei der Ausfuhr der Zoll 
zurückvergütet, welchen ſie für die Einfuhr von fertigen oder zerlegten 
Holzkiſten, beſonderen Einwickelpapieren und Blechdoſen bezahlt haben. 

Die Ausführer von Mehl erhalten für die Säcke die gleiche Ver⸗ 
gütung, wenn jeder Sack mehr als 250 g wiegt. 5 

Artikel 11. Die im Wertſchätzungstarif und den jonftigen ihn 
ergänzenden Geſetzen feſtgeſetzten Wertſchätzungen (aforos) werden um 
60 v H und die Sätze für die Waren, die bei ihrer Einfuhr den in 
dieſem Geſetze feſtgeſetzten ſpezifiſchen Zöllen unterliegen, um 25 v 
erhöht. : 

Artikel 12. Für alle Waren, Tiere, Früchte und Erzeugniſſe, 
gleichviel welcher Art, die ein: oder ausgeführt werden, mögen fie zoll⸗ 
pflichtig oder zollfrei fein, und für diejenigen, die im Durchfuhrverkehr 
nach dem Ausland abgefertigt werden, iſt eine ſtatiſtiſche Gebühr von 
3 v T des in den Zollpapieren aufgeführten Wertes zu entrichten. Die 
Zollämter der Republik werden den Betrag der ſtatiſtiſchen Gebühr in 
die Abrechnungen der Abfertigungspapiere für die verſchiedenen Ab⸗ 
gabenzweige einſchließen und mit dieſen zuſammen erheben. 2 

Artikel 13. Für die in dem letzten Abſatz der Anmerkung 2 1 
des 4. Abſchnitts des Wertſchätzungstarifs bezeichneten Zwecke wird 
die Alkoholſtärke der unter den Nrn. 261, 262, 293 und 294 klaſſi⸗ 
fizierten Flüſſigkeiten auf 15 Centeſimalgrade feſtgeſetzt. Darüber 
hinaus müſſen die Zollämter, unabhängig von den Zöllen, für 17 
1 Centawo Gold für jeden Grad oder einen Bruchteil davon er⸗ 
heben. Die öffentlichen nationalen Behörden werden bei den Unter⸗ 
ſuchungen, welche die Beteiligten den Abfertigungsanträgen beugen 4 
müſſen, geringere Bruchteile als 1/2 Zenteſimalgrad, welche die durch 
dieſes Geſetz feſtgeſetzte Grenze von 15 Zenteſimalgraden überſchreiten 
und welche als Toleranz bewilligt wird, außer Betracht laſſen. 


0 


Berechnung und Erhebung der Zölle und Wertſchätzung der Waren. 1 
Artikel 14. Die Berechnung der Einfuhrzölle erfolgt nach einen 
Wertſchätzungstarif (tarifa de avaltos) oder Zolltarif (arancel 
aduanero) auf Grund des Wertes der Waren im Lager. A 
Die Berechnung der nicht in dem Wertſchätzungstarif e, 
Waren erfolgt auf Grund der in den Eingangserklärungen angegebenen A 
und durch Vorlegung der Originalfakturen nachgewieſenen Werte. 
Artikel 15. Solange der Kongreß nicht den Wertſchätzungstarif a, 
betätigt, wird die Exekutivgewalt die Werte der Waren und Erzeugniſſe, 
welche unter den im vorhergehenden Artikel bezeichneten Tarif gehören 5 
bezeichnen und nach Metallgeld feſtſetzen. 
Bei nicht tarifierten Gegenſtänden iſt die Wertdeklaration ſtets als = 
in Metallgeld erfolgt anzuſehen. 55 
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Die Wertdeklarierung von nicht im Tarif angeführten Möbeln, 
einſchließlich der gebrauchten oder für den eigenen Gebrauch beſtimmten, 
hat der Eigentümer in dem Abfertigungsmanifeſt ſelbſt zu unterzeichnen, 
auch wenn die Abfertigung von jemand anders ausgeführt wird. 

Artikel 16. Der Wertſchätzungstarif iſt vom 1. Januar 1906 
ab Geſetz. 

Alljährlich hat die Regierung dem Kongreß im erſten Monat ſeiner 
Sitzung ein Verzeichnis der als wünſchenswert erachteten Anderungen 


vorzulegen. 


Artikel 17. Die im Tarif nicht aufgeführten Waren fremder 
Herkunft unterliegen dem für die Waren ihrer Klaſſe feſtgeſetzten Zolle 
von dem Werte, welchen ſie nach Angabe des Einfuhrhändlers im 
Lager haben. Falls die Waren zu keiner der im Tarif feſtgeſetzten 
Klaſſen gehören, unterliegen fie dem allgemeinen Zolle von 25 vH 
von ihrem Lagerwerte, den der Einfuhrhändler angibt. 

Artikel 18. Die Einfuhrzölle ſind vor Ausfolgung der Waren 


bar zu entrichten. 


Artikel 19. Die Einfuhrzölle, die Zuſchlagzölle und die ſtatiſtiſche 
Gebühr ſowie die im Tarif feſtgeſetzten und die von den Beteiligten 
zu machenden Wertangaben ſind in gemünztem Gelde zu verſtehen. 


Die Zölle können in geſetzlichem Papiergeld mit ihrem Gegenwert 


nach dem Verhältnis bezahlt werden, wie das Konvertierungsgeſetz 
Nr. 3871 beſtimmt. 8 
Artikel 20. Die Poſtpakete (encomiendas) von beliebigem 
Wert unterliegen den entſprechenden Zöllen; die im Artikel 209 der 
Zollordnung gewährte Zollfreiheit bleibt aufgehoben. 
Artikel 21. Die von den Poſtpaketen zu entrichtenden Zölle 


werden durch die zuſtändige Verwaltungsabteilung erhoben; an dieſem 


Dienſte nimmt die Reviſionsſtelle des betreffenden Zollamts in der 
von der Exekutivgewalt zu beſtimmenden Form teil. 

Artikel 22. Für Wein, Ol, Branntwein, Bier und Liköre in 
Fäſſern wird, wenn ſie aus Häfen jenſeits des Aquators kommen, 
ein Gewichtsverluſt von 5 v H und, wenn fie aus Häfen diesſeits des 
Aquators kommen, ein Gewichtsverluſt von 2 v H zugeſtanden. 

Den nämlichen Flüſſigkeiten werden, wenn ſie in Flaſchen ein- 
gehen, ohne Rückſicht auf ihre Herkunft, für Bruch 2 v H bewilligt. 

Artikel 23. Die Berechnung der ſpezifiſchen Zölle erfolgt nach 
dem Reingewicht, wenn es ſich um Tee handelt; nach dem Gewichte 
der Ware mit Einſchluß ihrer unmittelbaren Umſchließung, falls es 
ſich um Artikel handelt, die nach dem Gewichte verzollt werden und zwei 
oder mehrere Umſchließungen haben, und nach Abzug der Tara, deren 
Feſtſetzung die Regierung für angemeſſen findet, bei Waren, deren 
Verpackung aus Holzfäſſern beſteht. 

Artikel 24. In den Fällen des Artikel 14 ſowie in allen 
anderen im Tarif genannten Fällen, in denen ein Wertzoll von nicht 
geſchätzten Waren zu erheben iſt, ſoll der vom Einfuhrhändler deklarierte 
Wert den durch Originalfakturen nachzuweiſenden Koſtenpreis im Her: 
kunftshafen und außerdem die Koſten umfaſſen, welche durch Fracht, 
Verſicherung und andere gewöhnliche Ausgaben bis zum Eingang der 
Waren in den Niederlagen des Zollamts, wo das Löſchen erfolgt, 
entſtanden ſind. 

Artikel 25. Für Waren einheimiſcher Fabrikation, welche aus⸗ 
geführt werden und aus irgendeinem Grunde ins Land zurückkommen, 
ſind Einfuhrzölle zu entrichten, ausgenommen den Fall, daß jene 
Waren ſich ohne jeden Zweifel von ähnlichen fremden unterſcheiden 
laſſen, und daß die Rückkunft innerhalb eines Jahres, von dem Tage 
ihres Abgangs ab gerechnet, erfolgt. 

Artikel 26. Die in den Artikeln 426, 429 und 433 der Zoll⸗ 
ordnung feſtgeſetzte Friſt für Berufungen und Beſchwerden wegen 
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Rechenfehler, falſcher Verrechnung oder Wertſchätzung wird auf zwei 
Jahre beſchränkt. 
Zollabfertigung. 

Artikel 27. Waren, welche zollfrei ſind oder Vergünſtigungen 
genießen, weil ſie für die Induſtrie oder für Spezialfabrikations⸗ 
zweige oder für die allgemeine Benutzung beſtimmt ſind, werden durch 
die Zollämter unmittelbar in der gewöhnlichen und allgemeinen Form 
abgefertigt, unter Beobachtung der von der Exekutivgewalt in der Aus: 
führungsbeſtimmung zu dieſem Geſetze getroffenen Anordnungen. 


Artikel 28. Die Erſatzteile aus jedwedem Metall oder Stoff 
und von jedweder Form und Beſchaffenheit genießen, wenn ſie als 
ſolche deklariert werden und nachweislich für die Maſchinen, zu denen 
ſie beſtimmt ſind, verwendet werden, die in dem vorliegenden Geſetze 
der fertigen Maſchine gewährten Begünſtigungen, mögen ſie in dem 
Wertſchätzungstarif aufgeführt ſein oder nicht. 

Als Erſatzſtücke oder als weſentlicher Beſtandteil der Maſchine 
find nicht zu betrachten Treibriemen aus jedwedem Stoff, die gewöhn⸗ 
lichen und engliſchen Schraubenſchlüſſel, Aſbeſtpackungen, Olkannen, 
Schrauben, Schraubenmuttern, Bolzen, Zapfen, Haken, Radbüchſen, 
Stifte, Ketten, Spulen (canillas), Sägen, Ringe mit oder ohne Ein⸗ 
lagen aus Stoff oder Metall, Deichſeln (balaneines) für Pferde, 
Schäfte (lanzas) und Filze aller Art. 

Artikel 29. Die Berechtigung, welche der Artikel 11 der Zoll⸗ 
ordnung, Abſ. 1, 2 und 3 den Hafeneinnahmeſtellen gibt, beſchränkt 
ſich auf die Einfuhr von Waren, die das Erzeugnis von Nachbar— 
ländern ſind und durch unmittelbar von dieſen Ländern kommende 
Schiffe eingeſührt werden. Ausgenommen von dieſer Beſtimmung 
ſind die Einnehmereien in Viedma, Rio Gallegos, Santa Cruz und 
Feuerland. 


Artikel 30. Verboten iſt der Landdurchfuhrverkehr für Waren, 
welche Einfuhrzöllen unterliegen, dieſe aber bei keinem der Zollämter 
der Republik entrichtet haben. 
Ausgenommen ſind: 
1. Waren, welche im Durchſuhrverkehr nach den Häfen von 
Braſilien und Paraguay durch die Häfen von Concordia und 
Monte Caſeros gehen; 

2. Waren, welche als Durchfuhrgüter nach den Häfen von Bra⸗ 
ſilien durch die Häfen von Empedrado und Paſo de los 
Libres gehen; 

3. Waren, welche im Durchfuhrverkehr von den Zollämtern der 
Hauptſtadt und von Roſario nach denen von Mendoza, San 
Juan, Salta und Jujuy mit Beſtimmung nach Bolivien oder 
Chile gehen; 

4. Waren, welche von dem Zollamt der Hauptſtadt nach dem 

von La Plata gehen oder umgekehrt; 

5. Waren, welche von Chile über das Zollamt von Bahia Blanca 

nach dem Zollamt der Hauptſtadt gehen. 


Artikel 31. Wenn bei Abfertigung zu unmittelbarer Verzollung 
15 Tage nach dem Löſchen der Waren und bei Abfertigung von 
Waren zur Niederlage innerhalb 10 Tage nach Einreichung des Ab: 
fertigungsantrags der Beteiligte zur Teilnahme an der Abſchätzung 
nicht erſchienen iſt, jo ſchreiten die Zollbeamten ohne feine Anmwejen- 
heit oder Mitwirkung zur Abfertigung; Beſchwerden irgendwelcher 
Art werden ſpäter nicht berückſichtigt. 

Artikel 32. Die Wiedereinſchiffung oder Umladung von Waren 
für inländiſche Häfen bleibt der Verwendung von Rückzollſcheinen 
unterworfen, welche in der von der Exekutivgewalt zu beſtimmenden 
Form erledigt werden. 
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Artikel 33. Die Exekutivgewalt kann den Gebrauch von Rück⸗ 
zollſcheinen anordnen, wenn ſie mit benachbarten Staaten Zollüber⸗ 
einkommen abſchließt. Solange ſolche Übereinkommen nicht beſtehen, 
ſind die Führer der aus genannten Ländern kommenden Schiffe ver⸗ 
pflichtet, in dem erſten von ihnen berührten argentiniſchen Hafen das 
Manifeſt der Ladung, welche ſie für dieſen Hafen oder für ausländiſche 
Häfen führen, vorzulegen. Das Manifeſt hat zu enthalten: Zeichen, 
Nummer, Verpackung, Art der Ware, Klaſſe, Menge, Beſchaffenheit 
und den Rauminhalt eines jeden Packſtücks, mit den gleichen Erforder⸗ 
niſſen, welche die Zollordnung für die Abfertigung zu unmittelbarer 
Verzollung vorſchreibt. Die Zollbehörden können, falls ſie es für 
notwendig erachten, die Richtigkeit des Manifeſtes an Bord oder bei 
Empfang der Waren im Lager prüfen. Die ſich hinſichtlich der Klaſſe, 
Beſchaffenheit oder der Menge ergebenden Abweichungen unterliegen 
den Vorſchriften der Artikel 128, 129 und 930 der Zollordnung. 

Abänderungen der Zollmanifeſte, auf welche ſich Artikel 846 der 
Zollordnung bezieht, dürfen nur ſo lange ſtattfinden, als die Zoll⸗ 
behörde den Fehler noch nicht bemerkt hat. 

Artikel 34. Die in Abſatz 4 des Artikel 847 der Zollordnung 
den privilegierten Poſtdampfern für die Verbeſſerung des General⸗ 
manifeſtes bewilligte Friſt wird bis zu 48 Stunden nach beendigtem 
Löſchen verlängert. 

Artikel 35. Die Zollbehörden dürfen für Beſchädigung der 
Behälter und Zubehörteile der Waren, wenn letztere ſelbſt ſich in 
gutem Zuſtand befinden, keinen Nachlaß bewilligen. 

Artikel 36. Außer den Erforderniſſen, welche in den Artikeln 20 
und 880 der Zollordnung für die das Eigentum an den Waren nach⸗ 
weiſenden Konnoſſemente aufgeführt ſind, müſſen in den letzteren Ge⸗ 
wicht oder Rauminhalt eines jeden Packſtücks, nach welchem die Fracht 
bezahlt wird, angegeben werden, wenn es ſich um Waren in ſoge⸗ 
nannten „hacienda“⸗Packſtücken handelt, und in anderen Fällen das 
Gewicht und der Rauminhalt zuſammen. 

Die argentiniſchen Konſuln haben nicht zu verlangen, daß dieſe 
Erforderniſſe in den Manifeſten der Schiffe oder in den Konnoſſe⸗ 
menten, welche die Manifeſte begleiten, aufgeführt ſind, ſondern nur 
in dem Satz von Konnoſſementen, welche die Verlader vorzulegen 
haben. Die Zollämter der Republik fertigen keine Waren ab, wenn 
die Konnoſſemente bei Antrag auf Abfertigung nicht den in dieſen 
Artikeln geſtellten Bedingungen entſprechen. 

Artikel 37. Die Angaben in den konſulariſchen Manifeſten 
und in den Konnoſſementen, auf welche ſich der vorſtehende Artikel 
bezieht, gelten zugleich mit den Fakturenabſchriften, Verzollungsmani⸗ 
feſten oder irgendwelchen anderen Zolldokumenten als gerichtliches 
Beweismaterial gegen den Einfuhrhändler. 

Artikel 38. Jedes Schiff, welches Wiedereinſchiffungsverrich⸗ 
tungen für fremde Häfen vorgenommen hat, iſt verpflichtet, bei der 
letzten argentiniſchen Zollſtelle auf ſeiner beſtimmungsmäßigen Reiſe 
die betreffende Erlaubnis vorzulegen, damit geprüft werden kann, ob 
ſich die verladenen Waren an Bord befinden. 

Artikel 39. Einfuhrhändler, die in Argentinien nicht anſäſſig 
ſind, Schiffsagenten und Zollabfertiger haben bei ihrer Einſchreibung 
nach dem Ermeſſen der Regierung die Bürgſchaft eines Handelshauſes, 
das bereits fünf Jahre am Platze beſteht, zu leiſten oder eine Sicher⸗ 
heit von 3000 Peſos Gold in Rententiteln zu beſtellen. 

Artikel 40. In den Fällen der Artikel 1056 und 1057 der 
Zollordnung haben die Verwalter der öffentlichen Einnahmen dem 
Finanzminiſterium die freiſprechenden Entſcheidungen zur Genehmigung 
vorzulegen, welche ſie in Angelegenheiten, deren Gegenſtand 500 Papier⸗ 
peſos überſteigt, fällen. 


der Zuſtändigkeit des Zollamts die Schuldner oder die Bürgen befigen, 
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Artikel 41. Die Einfuhrwaren mit Aufſchriften, welche erſteren 
gewiſſe, eine Erhöhung des Preiſes bewirkende Eigenſchaften bei⸗ 
meſſen, werden nach Maßgabe ihrer Benennung geſchätzt. 2 

Artikel 42. Kunſtwerke, welche von argentiniſchen Staatsange⸗ 
hörigen im Ausland hergeſtellt werden, können zollfrei in die Republik 
eingeführt werden, nachdem die von der Exekutivgewalt feſtgeſetzten 3 
Beſtimmungen erfüllt find. 

Artikel 43. Falls dem Einfuhrhändler, Ronfighntee” oder Zoll⸗ 
abfertiger der Inhalt unbekannt ift (Artikel 108 und 280 der Zoll⸗ 
ordnung), hat die ſpezielle Angabe innerhalb der nächſten acht Tage 
nach Ablauf der durch Artikel 279 für die Vorlage der Fakturen⸗ 
abſchriften am Lager gewährten Friſt zu erfolgen. Nach Ablauf dieſer 
Friſt ſchreitet die Zollbehörde innerhalb der nächſten 24 Stunden zur 
Feſtſtellung des Inhalts der Packſtücke für Rechnung der Beteiligten 
und ſetzt eine Strafe von 5 v H vom Betrage der Zölle feſt. f 

Artikel 44. Wenn bei den Zollämtern der Republik ver⸗ 
dorbene oder mit geſundheitsſchädlichen Stoffen vermiſchte Nahrungs- 
mittel zur Verzollung gebracht werden, ſo haben die betreffenden 
Zollverwalter das Gutachten der chemiſchen Laboratorien einzuholen 
und nach Feſtſtellung der Tatſache die Erzeugniſſe, um die es ſich 
handelt, zu vernichten, ausgenommen der Fall, daß der Handel 
treibende ihre Wiedereinſchiffung binnen drei Tagen nach Bekanntgabe 
veranlaßt. In letzterem Falle hat die zuſtändige Steuerſtelle die 
Packſtücke mit beſonderen Marken zu bezeichnen, damit ſie nicht noch⸗ 
mals zur Einfuhr über ein anderes Zollamt der Republik vorgeführt 
werden können. 

Artikel 45. In den Fällen von Haverei, worauf ſich d 
Artikel 140 und 141 der Zollordnung beziehen, wird der Verſteiger 
von der betreffenden Einnahmeſtelle beſtimmt werden. 

Alle Verſteigerungen im Auftrag der Zollämter wee 8 
Genehmigung der betreffenden Verwaltungen. 

Artikel 46. Für alle eingeführten Gegenſtände, welche für d 
Regierungsamtsſtellen beſchafft werden, iſt der Zoll zu entrichten; d 
Artikel 247 bis 249 der Zollordnung kommen in Wegfall. : 

Artikel 47. Der Zollamtsverwalter hat die Zollabfertigung für 
Perſonen oder deren Bürgen, welche aus irgendeinem Grunde ſäumige 
Schuldner ſind, einzuſtellen und innerhalb drei Tagen an ſie dur 
eine Zuſchrift Aufforderung zur Zahlung ohne Rückſicht auf deren Hö 
und Herkunft ergehen zu laſſen. 

Artikel 48. Nach Ablauf der im vorigen Artikel erwähnte 
drei Tage kann der Zollamtsverwalter die Waren, welche innerhall 


Selle 


7 2 N 


beſchlagnahmen, um durch einen genügenden Betrag die Schuld n 
Zinſen zu decken, und zwar nach dem bei der Nationalbank gelten 
Zinsfuß. 

Artikel 49. Für die Ausführung der Artikel 47 und 48 i 
dasſelbe Verfahren maßgebend, wie in den Artikeln 170 bis 176 d 
Zollordnung angegeben. 

Artikel 50. Verboten iſt die Einſuhr von Dolchen mit dre 
kantigen Klingen, Stilets, Klingen für dieſelben, eiſernen Schlagringet 
mit oder ohne Spitzen ſowie von anſtößigen Figuren oder Geg 
ſtänden. Ohne Erlaubnis des zuſtändigen Miniſteriums dürfen oe 
und Kriegsmunition nicht eingeführt werden. 

Artikel 51. Für die Lade, Löſch⸗ und Ausſchiffungsverri 
tungen von Paſſagieren, welche die Schiffe im allgemeinen des Na 
oder an den Feſttagen vornehmen, haben die Beteiligten 20 Pe 
für jeden Zollamtsvorſteher, 15 Peſos für jeden Zollwächter uſw. 
jede Nacht oder jeden Tag zu entrichten. Uſw. 5 


at 
1 Br, 
AU 
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Die zuſtändigen Steuerverwalter und Vorſteher der Zollabferti⸗ 
gungsſtellen haben dieſen Dienſt nach der Reihenfolge zu übertragen 
und monatlich jedem Beamten den Anteil, welcher ihm für dieſen 
außergewöhnlichen Dienſt zuſteht, zu zahlen und ein genaues Ver⸗ 
zeichnis der aus dieſem Grunde bezahlten Beträge vierteljährlich an 
die General⸗Zolldirektion einzureichen. 

Artikel 52. Wer die Zollabfertigung von Etiketten, Kliſchees 
oder Kapſeln mit gedruckten oder gravierten Namen von Geſchäfts⸗ 
häuſern beantragt, muß der betreffenden Zollbehörde nachweiſen, daß 
er Eigentümer oder geſetzlicher Vertreter dieſer Häuſer iſt. 

Artikel 53. Artikel 196 der Zollordnung, inſoweit er die Wieder: 
einſchiffung von Waren verbietet, deren Abfertigung beantragt iſt, 
wird aufgehoben. 

Strafbeſtimmungen. 

Artikel 54. Wer ſich des in Artikel 1036 der Zollordnung be⸗ 
zeichneten Vergehens der Konterbande ſchuldig macht, wird außer mit 
den dort feſtgeſetzten Strafen noch mit Haft von einem Monat oder 
mit Gefängnis bis zu drei Jahren beſtraft. 

Artikel 55. Iſt dieſes Vergehen von einem Zollbeamten be⸗ 
gangen, ſo ſoll er neben den in der geltenden Zollordnung bezeichneten 
Strafen noch für unfähig zur Bekleidung des Amtes für die Dauer 
von 3 bis 5 Jahren erklärt werden. 

Artikel 56. In den in den vorhergehenden Artikeln vorgeſehenen 
Fällen und im Falle der gleichzeitigen Übertretung der Zoll: und ge: 
wöhnlichen Geſetze, auf welche ſich der Artikel 1060 der Zollordnung 
bezieht, haben die Zollverwalter im Verwaltungswege die Übertretungen 
zu unterſuchen; dabei kommen die Beſtimmungen, die der Zuwider⸗ 
handlung entſprechen, zur Anwendung, ſei es, daß es ſich um Konter⸗ 
bande oder um Hinterziehung (defraudaciones) handelt, in Gemäßheit 
der gedachten Zollordnung; darauf werden die Verhandlungen dem 
gewöhnlichen Gericht übergeben, damit dieſes über das gewöhnliche 
Vergehen oder die entſprechenden körperlichen Strafen Beſchluß faßt. 

Artikel 57. Die Haftſtrafe kann nur zur Anwendung kommen, 
wenn eine rein perſönliche Verantwortlichkeit vorliegt; ſie kann auf 


keine anderen Perſonen erſtreckt werden als die, welchen eine Zoll⸗ 
verletzung durch eigene und individuelle Handlungen zur Laſt fällt. 


Dieſe Strafen können nicht durch Geldſtrafen erſetzt werden. 

Artikel 58. Die Beſtimmungen der Zollordnung wegen falſcher 
Angaben finden auf Waren Anwendung, welche nicht unter Artikel 200, 
201 und 202 der genannten Ordnung fallen, trotzdem aber den Zoll⸗ 
behörden als Muſter, Paketſendungen (encomiendas) oder Reiſegepäck 

vorgeführt werden. 

Artikel 59. Wenn es ſich darum handelt, die Strafe der Weg⸗ 
nahme der Waren oder eine Geldſtrafe in Höhe des Wertes der Pack⸗ 
ſtücke, welche als Konterbande feſtgeſtellt ſind, anzuwenden, und es 
nicht möglich iſt, die Beſchaffenheit der Waren, welche dieſelben ent⸗ 
hielten, nachzuweiſen, weil die Art derjenigen, mit denen der Kon⸗ 
ſignatar oder Eigentümer gewöhnlich handelt, unbekannt oder aus 
Urkunden, zollamtlichen oder Handelsbüchern nicht zu erſehen iſt, ſo 


werden die Zollverwalter die Strafe von 500 Peſos Gold für jedes 


Packſtück in Anwendung bringen, welcher Betrag von dem Inhaber 


des Schiffes oder aber von dem Konſignatar entrichtet werden muß. 
Der Betrag dieſer Strafe wird zu gleichen Teilen zwiſchen dem Fis⸗ 
kus als hinterzogene Zölle und den Angebern und den Ergreifern geteilt. 
Artikel 60. Wird die Einziehung von Waren, die einem Zoll 
von mehr als 50 v H unterliegen, beſchloſſen, jo wird der Reinertrag, 


welcher durch den Verkauf derſelben in öffentlicher Verſteigerung erzielt 
wird, ſo verteilt, daß nach Abzug der Unkoſten die Hälfte dem Fiskus 


und die andere Hälfte dem Angeber und Ergreifer zufällt. 
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Artikel 61. Wenn durch die Prüfung des Inhalts irgendeines 
Packſtücks feſtgeſtellt worden iſt, daß eine Hinterziehung (fraude) vor: 
liegt, welche die Einziehung der Waren zur Folge hat, ſo wird die 
Strafe auf den ganzen Inhalt des Packſtücks ausgedehnt, auch wenn 
nur die Hinterziehung eines Teiles desſelben beabſichtigt worden wäre, 
ſofern der Wert der in Strafe verfallenen Ware mindeſtens die Hälfte 
des Wertes des Packſtücks ausmacht. 

Artikel 62. Wenn bei der Zollreviſion ſich eine Abweichung 
herausſtellt, welche innerhalb der durch die Zollordnung zugelaſſenen 
Grenzen liegt, ſo fallen demjenigen Beamten, welcher die Abweichung 
aufgedeckt hat, gleichviel, welche Stellung er bekleidet, 25 v H der⸗ 
ſelben zu. 

Artikel 63. Wenn in ein und derſelben Warenpartie nicht 
deklarierte ſonſtige Waren entdeckt werden, welche in anderen Um⸗ 
hüllungen oder in den deklarierten Stücken oder in irgendeiner ähn⸗ 
lichen Weiſe verſteckt ſind, ſo erſtreckt ſich die Strafe auf die ganze 
Partie. 

Artikel 64. Wird eine Warenſendung von gleicher Art oder 
gleicher Beſchaffenheit zur Abfertigung angemeldet oder in die Zoll⸗ 
niederlage gebracht und darunter ein oder mehrere Packſtücke vorge⸗ 
funden, die Waren beſſerer Art oder Beſchaffenheit enthalten und dem⸗ 
nach einem höheren Zolle unterliegen, ſo wird die Strafe über die 
ganze noch in dem Verſchlußlager befindliche Partie verhängt. 

Artikel 65. Unbeſchadet der Vorſchriften des Artikel 1037 der 
Zollordnung wird jede Art von Verheimlichung als Konterbande an: 
geſehen, einerlei, ob ſie mittels doppelter Böden, durch Benutzung 
gewöhnlicher und mittels beſonderer für irgendwelche andere Waren 
gebräuchlicher Verpackungen oder durch Packen zwiſchen andere Waren 
von geringerer Art oder geringerer Beſchaffenheit geſchieht. Im all⸗ 
gemeinen wird jede auf die Verhinderung der Beſchau der Waren 
abzielende Handlung als Konterbande angeſehen. 

Artikel 66. Vom Tage der Kundmachung dieſes Geſetzes ab 
werden die Abweichungen hinſichtlich Art und Beſchaffenheit, wovon 
die Artikel 128, 352, 930, 1025 und 1026 und die hiermit in Be⸗ 
ziehung ſtehenden Artikel der Zollordnung handeln, ausſchließlich 
nach dem Werte der Ware betrachtet. Beläuft ſich der Unterſchied 
bis zu 50 v H des in den Schriftſtücken angegebenen Wertes der Waren, 
ſo wird der Zoll in doppelter Höhe erhoben; beläuft ſich der Unter⸗ 
ſchied auf mehr als 50 v H, fo werden die Waren beſchlagnahmt. 

Artikel 67. Bei Beſchlagnahme von nicht mehr im Zollager 
befindlichen Waren oder bei Auferlegung von Geldſtrafen wird für die 
Berechnung der Wert zugrunde gelegt, welchen die Waren unter Hinzu: 
fügung der betreffenden ſtaatlichen Abgaben am Tage der Verurteilung 
im Zollager hatten. 

Artikel 68. Kapitäne oder Schiffsbeſitzer, welche Ballaſt in den 
Fluß werfen, haben eine Strafe von 200 bis 500 Peſos zu zahlen, 
je nach Lage des Falles und nach den von der Exekutivgewalt feſt⸗ 
geſetzten Beſtimmungen. 

Flußlotſen, welche von überſeeiſchen Plätzen kommende Schiffe 
hereinlotſen, haben der zuftändigen Behörde des Beſtimmungsorts 
Anzeige zu erſtatten, wenn während der Fahrt Ballaſt in den Fluß 
geworfen worden iſt. 8 

Die Unterlaſſung dieſer Anzeige wird mit Entziehen des Lotſen⸗ 
patents und einer Geldſtrafe von 200 Peſos beſtraft. 

Artikel 69. Wenn ſich an Bord der Schiffe oder im Beſitze 
der Angeſtellten von Schiffen oder in abgetrennten Räumen Waren 
befinden, welche nicht gemäß der Zollordnung deklariert ſind, ſo können 
die Steuerverwalter das Schiff außer mit der Strafe der Einziehung 
noch mit einer Strafe in Höhe des Wertes der Ware belegen. 
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Artikel 70. Die in Artikel 50 erwähnten anſtößigen Bücher, 
Figuren oder Sachen ſowie die ſonſtigen Waren werden mit einer 
Strafe in Höhe ihres von der Zollbehörde zu beſtimmenden Wertes 


belegt; die Strafe fällt je zur Hälfte an den Fiskus und den An⸗ 
zeigenden. Außerdem wird die Ware ſofort vernichtet. 
Artikel 71. Die Steuerverwalter oder -einnehmer haben in 


keinem Falle einen Anſpruch auf die eingezogenen Waren oder die 
Geldſtrafen, die von Konterbande, Hinterziehungen oder Übertretungen 
der zollamtlichen Beſtimmungen irgendwelcher Art herrühren, die in 
ihrem Amtsbezirk vorgekommen ſind. 

Wenn ſie in der Ausführung ihrer Befugniſſe oder außerhalb 
derſelben eine Beſchlagnahme vollziehen, einen Auftrag erteilen oder 
eine Anzeige erſtatten, vorausgeſetzt, daß das Zollvergehen innerhalb 
ihres Amtsbezirks begangen wird, ſo fallen die nach Maßgabe des 
Artikel 1030 der Zollordnung erwachſenden Vorteile dem Fiskus zu. 


Berufungen. 

Artikel 72. Wenn die Zollbeamten glauben, daß die von den 
Steuerverwaltern in den Fällen der Artikel 1054, 1056 und 1057 
der Zollordnung erlaſſenen Entſcheidungen ihre Rechte beeinträchtigen, 
ſo können ſie bei dem Finanzminiſterium Berufung einlegen, und zwar 
bei dem Verwalter gelegentlich der Eröffnung oder innerhalb der 
folgenden drei Werktage. Nach der Einlegung des Rechtsmittels haben 
die Vorſteher der Zollbehörden der Generalzollinſpektion unverzüglich 
die Akten zu überſenden, damit ſie dieſe mit ihrem eigenen Berichte 
dem Finanzminiſterium einreicht, welches die Angelegenheit nach vor: 
heriger Außerung des Schatzanwalts ſummariſch zu unterſuchen hat. 

Der Beamte hat eine Friſt von fünf Tagen zur Begründung 
ſeines Rechtsmittels vor dem Finanzminiſterium, von dem Tage ab 
gerechnet, an dem ihm die Angelegenheit von dieſer Behörde vor⸗ 
gelegt wird. 


Artikel 73. Gegen die verurteilenden Entſcheidungen der Steuer⸗ 
verwalter kann bei dem Finanzminiſterium in der Form des vorher⸗ 
gehenden Artikels Berufung eingelegt werden. 

Die Beſchreitung des Weges der Verwaltungsbeſchwerde ſeitens 
der Beteiligten ſchließt den Verzicht auf die Berufung an die Gerichte 
in ſich und umgekehrt. 

Artikel 74. Während der Vorbereitungen des ſummariſchen 
oder gerichtlichen Verfahrens wegen Zollvergehen können die Zoll⸗ 
behörden die Beteiligten zur Entnahme derjenigen Waren auffordern, 
welche wegen ihrer Beſchaffenheit oder Eigentümlichkeit unmittelbar 
der Gefahr ausgeſetzt ſind, zu verderben oder an Wert zu verlieren, 
oder welche bereits angefangen haben, eine Wertverminderung zu er⸗ 
fahren, wobei der Beteiligte nach vorgängiger Bezahlung der ent- 
ſprechenden Zölle den Wert der Ware für Rechnung der Zollbehörde 
zu hinterlegen hat. Falls der Beteiligte die Entnahme ablehnt, oder 
wenn zehn Tage nach der Aufforderung vergangen ſind, werden die 
Waren ohne Rückſicht auf den Stand der Sache in öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung verkauft. Die von dem Beteiligten hinterlegte Summe 
oder andernfalls der Erlös aus der Verſteigerung wird von der Zoll⸗ 
behörde in gehöriger Weiſe dem in der Sache zuſtändigen Richter 
übergeben. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 75. Jede Anzeige wegen Zollvergehen, Hinterziehungen 
oder Konterbande, die von nicht der Zollverwaltung angehörenden 
Perſonen ausgeht, muß bei der Generalzoll⸗ und Aufſichtsinſpektion 
oder beim Ortsverwalter ſchriftlich erſtattet werden, widrigenfalls ihr 
keine Folge gegeben wird. 
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Artikel 76. Die durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Einfuhrzölle 
bilden den Minimaltarif für die Waren oder Erzeugniſſe aller Länder, 
welche auf die Ausfuhrartikel der Argentiniſchen Republik den gleichen 
Tarif anwenden und weder die Zölle auf dieſe Artikel erhöhen, noch 
neue Zölle auf bisher zollfreie Artikel einführen, noch den gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Tarif für ähnliche Artikel anderer Herkunft aus⸗ 
nahmsweiſe herabſetzen, noch die Einfuhr von argentinischen Früchten 
oder Erzeugniſſen durch Einfuhrbeſchränkungen erſchweren. 

Andernfalls iſt die Regierung ermächtigt, auf Waren und Erzeug⸗ 
niſſe ſolcher Länder, welche dieſe Bedingungen nicht erfüllen, den 
Maximaltarif anzuwenden, welcher in einem Zuſchlag von 50 09 
auf die feſtgeſetzten Zölle und einem Zolle von 15 v H bei zollfreien 
Artikeln beſteht. 

Die Anwendung des Mapimaltarifs erfolgt durch Verfügung der 
Regierung unter gleichzeitiger Beſtimmung, daß in den Manifeſten 
das Urſprungsland der Waren unter Vorlegung der Originalfakturen, 
Konnoſſemente und anderer Beweisſtücke, wenn ſolches für notwendig 
gehalten werden ſollte, angegeben werden muß. Jede Verheimlichung 
oder falſche Angabe in dieſer Hinſicht wird gemäß den Vorſchriften 
der Zollordnung über falſche Manifeſte beſtraft. 

Die Regierung iſt ebenfalls ermächtigt, Ländern, welche nach ihrem 
Ermeſſen gleichwertige Gegenleiſtungen bieten, für gewiſſe Gegenſtände 
eine ausnahmsweiſe Ermäßigung von nicht mehr als 50 v H der in 
dem gegenwärtigen Geſetze feſtgeſetzten Zölle für eine beſtimmte Friſt 
zu gewähren. Dieſe Vergünſtigung iſt mit dem Vorbehalt zu be⸗ 
willigen, daß ſie von ſeiten der Argentiniſchen Regierung außer Kraft 
geſetzt werden kann, nachdem ſie ſechs Monate vorher dieſe NN 
fundgegeben hat. 

Artikel 77. Die Beteiligten an den in Artikel 1030 der Zoll 
ordnung erwähnten Beſchlagnahmungen oder Strafen werden, unab⸗ 
hängig von dem Vorgehen des Fiskus, auf ihr Verlangen in dem 
Prozeß wegen Konterbande, Unterſchlagungen oder Zollvergehen als 
Partei angeſehen. 

Artikel 78. Falls das Verfahren wegen Konterbande, Hinte 
ziehung oder Zollvergehen mit der Verurteilung der Angeklagten zur 
Zahlung der Koſten endigt, erhalten die fiskaliſchen Anwälte das ihnen 
durch Geſetz beſtimmte Honorar. Im Falle der Freiſprechung fallen 
die Koſten dem Berufungskläger zur Laſt. 

Artikel 79. Die Führer von Segelſchiffen oder Dampfſchiff 
ſind, ſelbſt wenn ſie ein Privilegium haben, verpflichtet, eine E 
klärung über ihren Mundvorrat in Gemäßheit der Artikel 31 ff. d 
Zollordnung und der von der Exekutivgewalt erlaſſenen Ausführung 
beſtimmungen abzugeben. 2 

Artikel 80. Die einheimiſchen oder nationaliſierten Waren, bi 
von einem Punkte der Republik nach einem anderen Punkte beförd 2 
werden, ſollen von den Zollwachen (resguardos) am Beſtimmungs⸗ 
orte nach einfacher Vorlage des Begleitſcheins (guia) abgefert { 
werden; hierdurch fallen alle ſonſtigen Erforderniſſe, welche für deren 
Abfertigung durch die Zollordnung feſtgeſetzt ſind, weg. i 

Artikel 81. Die nationaliſierten Waren und die Waren ei 
heimiſcher Erzeugung, welche für Küſtenſchiffahrtshäfen beſtimmt und 
auf privilegierte Paketdampfſchiffe verladen find, auf dieſen jedoch in 
folge höherer Gewalt oder, weil das betreffende Dampfſchiff ni t 
weiterfährt, an ihren Beſtimmungsort nicht befördert werden können 
dürfen auf andere privilegierte Dampfſchiffe umgeladen werden, und 
zwar vermittels derſelben Begleitſcheine (guias) und nach Vorla 
einer entſprechenden Erklärung des Eigentümers oder Kapitäns des 
betreffenden Schiffes im Generalmanifeſt, wenn die Umladung . 
einem geöffneten Hafen erfolgt, ſowie nach Aufnahme eines Vermerks 


{ 
ö 
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in den Begleitſcheinen oder nach Einholung der Erlaubnis ſeitens 
der Zollwache des Platzes, daß die Ware auf dem Schiffe nach ihrem 
Beſtimmungsort befördert werden darf. 

Wenn die die Flußſchiffahrt betreibenden Dampfſchiffe wegen 
Mangel an Waſſer nicht bis zu ihrem Beſtimmungsort fahren können, 
ſo dürfen ſie ihre Ladung auf andere Fahrzeuge überladen vermittels 
derſelben Manifeſte, Begleitſcheine und Erlaubnisſcheine; die genannten 
Fahrzeuge verſehen in ſolchen Fällen die Dienſte der Leichter für das 
Löſchen am Beſtimmungsort. 

Artikel 82. Werden die Waren, die nach den Beſtimmungen 
des Wertſchätzungstarifs und der ergänzenden Anmerkungen mit ihren 
unmittelbaren Umhüllungen und Umſchließungen gewogen werden 
müffen, ohne dieſe Umhüllungen und Umſchließungen eingeführt, ſo 
unterliegen die Schätzungswerte dieſer Waren einem Zuſchlag von 
10 v H. Die Beteiligten find verpflichtet, in der Zollanmeldung oder 
in den für die Lagerung der Waren in den Zollſpeichern abzugebenden 
Fakturenabſchriften die Verpackungsart der einzuführenden Waren an⸗ 
zugeben. Wird letzteres unterlaſſen, ſo kommen die Beſtimmungen 
über falſche Zollanmeldung in Anwendung. 

Artikel 83. Uſw. 

Artikel 84. Die Geſetze Nr. 49331), 103622), 110223) und 
alle mit dem gegenwärtigen Geſetz in Widerſpruch ſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen werden aufgehoben. 

Artikel 85. Uſw. 


Braſilien. 
Anderung der Verbrauchsſteuern. Dekret Nr. 4723 vom 
20. Auguſt 1923 (Diario Official Nr. 199 vom 28. Auguſt 1923 
S. 23 979). 
Artikel 1. Die in Artikel 1 Nr. 37 des Geſetzes Nr. 4625 vom 
31. Dezember 1922) feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer wird, wie folgt, 
geändert: 
1. Tinten jeder Farbe und Beſchaffenheit, zum 
Schreiben (Klaſſe X Nr. 173 des Zolltarifs) 
100 g oder Bruchteil davon, Rohgewicht 
2. Tinten und Farben (tintas), mit Waſſer, Ol oder 
Emaille zubereitet (Nr. 173 der Klaſſe X des 
genannten Zolltarifs) 125 g oder Bruchteil davon, 
Rohgewicht 30 „ 
3. Lacke (Nr. 175 der Klaſſe X und 177 der Klaſſe XI 
des Zolltarifs ) 125 g oder Bruchteil davon, 
Rohgewicht 60 „ 
4. Material oder Grundſtoffe für Tinten oder Farben, 
unter Nr. 156 der Klaſſe X des genannten Zoll⸗ 
tarifs fallend ...... 125 g oder Bruchteil davon, 
Rohgewicht 25 „ 
Artikel 2. Die in der genannten Nr. 37 des Artikel 1 des 
Geſetzes Nr. 4625 feſtgeſetzten Steuern werden in Zukunft außer 
Kraft geſetzt. 
Artikel 3. Entgegenſtehende Beſtimmungen werden aufgehoben. 


10 Reis 


1) Hand. Arch. 1906 I S. 549. 
2) Ebenda 1918 I S. 1081. 

9 Ebenda 1920 S. 527. 

) Ebenda 1923 S. 238. 


(Argentiniſche Republik. — Braſilien.) 


Anwendung des Maximal⸗Zolltarifs. Dekret Nr. 16 182 
vom 20. Oktober 1923 (Diario Official Nr. 258 vom 8. November 1923). 

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Braſilien verordnet 
im Hinblick auf die Vorſchrift in Artikel 53 der Vorbemerkungen zum 
Zolltarif!) uſw. folgendes: 

Artikel 1. Vom 1. Januar 1924 ab werden die Waren Der: 
jenigen Länder, welche zwei oder mehr Differential-Zolltarife haben 
und von dem genannten Tage ab nicht den Minimaltarif auf bra⸗ 
ſilianiſche Erzeugniſſe anwenden, ſo daß hiernach die erforderliche Gegen— 
ſeitigkeit fehlt, die ihnen bisher Braſilien durch Anwendung des 
Minimaltarifs gewährt, den in dem genannten Artikel 53 vorgeſehenen 
Maximal ſätzen unterworfen. 

Artikel 2. Bei den Ländern, welche unter den Bedingungen 
des vorhergehenden Artikels am 1. Januar 1924 mit Braſilien noch in 
Unterhandlung ſtehen wegen eines Handelsabkommens oder eines 
Handelsvertrags, welche die nationalen Erzeugniſſe unter ihre Mini: 
maltarife verweiſen, wird der Maximaltarif nur dann in Anwendung 
gebracht, wenn das Abkommen oder der Vertrag nicht bis zum 1. Fe⸗ 
bruar 1924 abgeſchloſſen iſt, und folglich auch von dieſem Tage an 
weiterhin. 

Artikel 3. Nach Maßgabe des gleichen Artikel 53 werden die 
Marimalfäge ganz oder teilweiſe herabgeſetzt, je nachdem es die Re⸗ 
gierung für richtig erachtet, im Hinblick auf das Zugeſtändnis, welches 
die betreffenden Länder den braſilianiſchen Erzeugniſſen machen. 

Artikel 4. Die entgegenftehenden Beſtimmungen werden aufge: 
hoben. 2 

Boll: und Steueränderungen. Staats⸗Einnahmegeſetz für 
das Jahr 1924 Nr. 4783 vom 31. Dezember 1923 (Diario Offieial 
Nr. 1 vom 1. Januar 1924). 

Artikel 1. Uſw. 

I. Einfuhr uſw. 

1. Die Einfuhrzölle werden erhoben gemäß dem durch Dekret 
Nr. 3617 vom 19. März 1900 genehmigten Zolltarif!) unter Berück⸗ 
ſichtigung der Anderungen durch die Geſetze Nr. 1144 vom 30. De⸗ 
zember 1903 2), Nr. 1313 vom 30. Dezember 19043), Nr. 1452 vom 
30. Dezember 1905, Nr. 1616 vom 30. Dezember 19065), Nr. 1837 
vom 31. Dezember 19076), Nr. 2321 vom 30. Dezember 19107), 
Nr. 2524 vom 31. Dezember 19118), Nr. 2719 vom 31. Dezember 
19129), Nr. 2841 vom 31. Dezember 191310), Nr. 2919 vom 31. De: 
zember 1914 u), Nr. 3070 A vom 31. Dezember 191512), Nr. 3213 
vom 30. Dezember 191613), Nr. 3446 vom 31. Dezember 191714), 
Nr. 3644 vom 31. Dezember 191815), Nr. 3979 vom 31. Dezember 
1919, Nr. 4230 vom 31. Dezember 192016), Nr. 4440 vom 31. De⸗ 
zember 192117) und Nr. 4625 vom 31. Dezember 192218), ferner 


unter Berückſichtigung der nachſtehenden Anderungen: 
Prozente 


Ventilatoren, Staubſauger, Vibrations- und Trocken⸗ Reis v. Werte 
apparate, kleine, ſowie ähnliche Gegenſtände, wenn 
fie mit elektriſchen Motoren verbunden find ..kg 1000 15 


1) Hand. Arch. 1900 1 S. 491. 10) Hand Arch. 1914 I S. 537. 
2) Ebenda 1904 1 S. 271. 11) Ebenda 1915 I S. 761. 

3) Ebenda 1905 1 S. 339. 12) Ebenda 1916 I S. 672. 

4) Ebenda 1906 I S. 396. 13) Ebenda 1918 I S. 140. 

5) Ebenda 1907 I ©. 219. 14) Ebenda 1920 S. 251. 

6) Ebenda 1908 I S. 275. 15) Ebenda S. 252. 

7) Ebenda 1911 I ©. 403. 16) Ebenda 1922 S. 747. 

8) Ebenda 1912 I S. 1349. 17) Ebenda S. 283. 

9) Ebenda 1913 I S. 289. 18) Ebenda 1923 S. 238 


(Brafilien.) 


Tarif Nr. 233: 
Auszüge, flüchtige und flüſſige aller Art, aus bra⸗ 
ſilianiſchen Pflanzen kg 
Steinkohle, von Unternehmungen eingeführt, welche 
die Herſtellung und Lieferung von Gas be⸗ 


treiben ß t 
Arzneiwaren, wie Arſenobenzol, Salvarſan, Neo⸗ 
ſalvarſan, Novarſenobenzol, Neuſilberſal⸗ 


varſan, Sulfarſenol, Neojakol und gleichartige, 
wenn ſie vom Geſundheitsdepartement als echt 
befunden und zugelaſſen ſ ind 

Naphtha und Gaſolin werden im Zolle dem Ke⸗ 
roſen gleichgeſtellt. 

Gewebe aus Binſen oder Rohr, mit oder ohne 
Futter aus baumwollenem oder leinenem Ge⸗ 
webe, geeignet für Sitze von Eiſenbahnwagen 


und dergleichen kg 
Urotropin oder Hexamethylen⸗Tetramin 5 
Waſſerſtoffſuperoryd (agua oxygenada ou pe- 

royd » ou bydrogeneo kg 
Azetylſalizylſäure oder Aſpirinnn 10 
Phenyleinchoninſäure .. 


I 

Iſolierſtreifen zum Umwickeln elektriſcher Drähte „ 
Geräte und Geſchirr ohne Unterſchied der Form 
und Herſtellung unter Nr. 1 und 2 der Tarif⸗ 
Nr. 645 unterliegen künftig unter Zuſammen⸗ 
faſſung der beiden Nrn. zu einer Nr. dem Satze kg 


In Tarif⸗Nr. 669 iſt hinzuzufügen: 

Kupfer in Stangen mit einem Durchmeſſer nicht 
unter 14 mm und nicht mehr als 15 mm, in 
Rollen, Meſſing oder Kupfer, roh, in Barren, 
von 2“ 943/24“, Altmetall in Feilſpänen, 
Bruch und Abfällen von Kupfer, Meſſing und 
Bronze ſowie Bruch von altem Draht der 
gleichen Metalle, Meſſing, roh, in Barren von 


r kg 


ſofern ſie von Gewerbetreibenden oder Fabri⸗ 
kanten als Rohſtoff zur Herſtellung ihrer Er⸗ 
zeugniſſe eingeführt werden. N 
In Tarif⸗Nr. 983 der Klaſſe 34 iſt hinzuzufügen: 
Automatiſche Wagen mit Zählvorrichtung, mit oder 


ohne Brücke: 
mit einer Tragfähigkeit bis zu 10 kg... Stück 
, 1 n 1 20 1 1 
n n „ n " 50 75 Pa 1 
n 9 5 7 7 100 VEN, 76 
* "u 75 200 N n 


Bemerkung. Die Wagen mit einer 
größeren Tragfähigkeit als 200 kg unterliegen 
den gleichen Zollſätzen wie die Brücken⸗ oder 
Gleiswagen jeder Größe, mit einem Zuſchlag 
von 20 vH. 


Leinöl, in Fäſſern (barricas, eascos) aus Holz 
oder Eiſen oder irgendwelchen anderen Ge⸗ 
fäßen: 

nicht flüchtige pflanzliche Ole, flüſſig und feſt: 
unrein, gefärbt oder gekocht (fervido)... kg 
gereinigt oder farblos 1 


Prozente 
Reis v. Werte 
6000 50 
2 500 50 
frei 
3200 50 
6500 50 
1200 — 
3000 50 
3000 50 
2000 50 
250 50 
20 SER, 
20 000 
25 000 
30 000 % 50 
35 000 
50 000 
300 50 
600 50 
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In Tarif⸗Nr. 801 der Klaſſe 29 ſind folgende Uhren 
hinzuzufügen, die ausſchließlich dazu beſtimmt ſind, 
den Aus⸗ und Eingang des Perſonals in W 
und Anſtalten zu regiſtrieren: 

mit einer Zahlengrenze für 50 Arbeiter... Stück 
" 100 n 3 


7 7 7 7 250 m 8 
1 5 „ mehr als 250 Arbeiter 
Stück 
In Tarif⸗Nr. 161 der Klaſſe 10 iſt anſtatt: Ol, als 


Brennſtoff geeignet, ... kg 2 Reis, Prozentſatz 
5 zu ſage n kg 
In Tarif⸗Nr. 127 der Klaſſe 9 (Dekret Nr. 3617 
vom 19. März 1900) iſt anſtatt kg 100 Reis zu 
OBEN. a SE c kg 
In Tarif⸗Nr. 570 iſt hinter Seidengarn, roh, weiß 
oder gefärbt, zum Weben, hinter den Worten: in 
Strähnen oder auf Papier: und Pappſpulen hin: 
zuzufügen: oder auf Spulen oder Röhrchen aus Holz. 


In Tarif⸗Nr. 844 A der Klaſſe 31 iſt anſtatt: Elek: 


triſche Lampen ... kg 3500 zu ſagen: Elektriſche 
Lampennana2nan kg 


2. Nur 2 v H in Gold werden erhoben bei Waren der Tarif: 
Nrn. 93 und 95 (Gerſte in Körnern), 96, 97, 98, 100 und 101 der 
Klaſſe 7 des Tarifs (Getreide), die bei den Zollſtellen des Staates 
nach Maßgabe der Beſtimmungen im Artikel 1 des Geſetzes Nr. 1452 


vom 30. Dezember 1905 eingeführt werden uſw. 
3. bis 11. Uſw. 


II. Verbrauchsſteuern. 


12. bis 25. Uſw. 
26. Spielkarten: 


inländiſch )): = 
ausländiidie. ....u....34.0. ee 


27. bis 38. Uſw. 
39. Tinten und Farben: 


Geſetze Nr. 4625 vom 31. Dezember 19221) 
und Nr. 4723 vom 20. Auguft 19232), mit 
Ausnahme von Farbe zum Druden oder 


Lithographieren, mit oder ohne Harz. 


Prozente 
Reis v. Werte 


40 000 30 
60 000 30 
100 000 30 
150 000 30 
3 
„„ 
Ve 
150 
2000 — 


40. und 41. Uſw. 
42. Fächer aller Art: 
bis zu einem Preiſe: : 
bis zu 5 000 Neis 1 Stück 100 
von mehr als 5 000 bis 20000 Reis. 1 „ 
„ 1 „ 20 000 „ 50 000 „5 1 " 


50000 „ 100000 „ 


H 2 " 


4. 7 


bis zu einem Preiſe: 


bis zu 50 000 Reis 
von mehr als 50 000 bis 100 000 Reis.. 1 „ 

„ 100 000 Reis für je 100 000 Reis 

oder den überſchießenden Bruchteil mehr ..... 


10 77 


1) Hand. Arch. 1923 S. 238. 
2) Siehe vorſtehend S. 351. 


„ 100 000 Reis für je 100 000 9 Reis 
oder einen Bruchteil davon mehr. 
43. Boas, Pelze, Pelzmäntel, Muffe und ähnliche: 


21 


or.“ 
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44. Handſchuhe: Reis 

nur aus Baumwolle: 

eK PR ͤ ⁰ NER TUNER 1 Paar 50 

cc 1 100 
aus Baumwolle, gemiſcht mit anderem Material, 

außer mit Seide: 

PPP 1 Paar 150 

ngen 1 200 
aus Wolle: 

ee RN 13 300 

innen 8 1 400 
aus Florettſeide oder aus Seide gemiſcht mit anderem 

Material: 

VVVVVVVVVVVVVVCCVVVV FREE AUEE 1 Paar 600 

e,, een nn 13724 800 
nur aus Seide: 

ET a en 1 1000 

r ne ersten wre 11500 
aus Pelzwerk und ähnliche: 

NER Re RE 2000 

ro ana een 1 3000 


Artikel 2. Der Präſident der Republik wird ermächtigt: 
I. Uſw. 


II. Die Abgabe von der Einfuhr in den freien Verkehr zu 
60 v H in Gold und 40 v H in Papier für alle Waren zu erheben, 
unter Wegfall der im Artikel 2 Nr. 3 a und b des Geſetzes Nr. 1452 
vom 30. Dezember 1905 getroffenen Unterſcheidungen. 

Uſw. 

III. In Übereinſtimmung mit der geltenden Geſetzgebung und 
der Vorſchrift in den betreffenden Vereinbarungen (ſofern die Arbeiten 
auf Koſten des Bundes oder im Konzeſſionsverfahren ausgeführt 
werden) zu erheben: 

1. die Abgabe bis zu 2 vH in Gold von dem amtlich feſtgeſetzten 
Werte in dem Hafen von Rio de Janeiro und bei den Zoll⸗ 
ämtern von Recife, Bahia, Rio Grande do Sul, Maranhäo, 
Gearä, Rio Grande do Norte, Parahyba, Eſpirito Santo, 
Parana, Santa Catharina, Matto Groſſo, Alaydas, Parna⸗ 
hyba, Aracayn und Para, mit Ausnahme der Waren, worüber 
Nr. 2 des Artikel 1 handelt; 

2. die Abgabe von 1 bis 5 Reis für 1 kg von Waren, die ein⸗ 
oder ausgeladen werden, je nach Maßgabe ihres Wertes, mit 
der Beſtimmung nach oder bei der Herkunft aus anderen Häfen. 

Einziger Paragraph. Uſw. 

IV. Eine Zuſchlagsgebühr von 0,2 vH (zwei Zehntel) auf den 
Geſamtbetrag des Einfuhrzolles ad depositum zu erheben, die dazu 
beſtimmt iſt, die Koſten zu decken für den Reviſions⸗ und ſtatiſtiſchen 
Dienſt zur Beſchaffung von Hollerithſchen Sortier- und Zählmaſchinen. 

V. bis IX. Uſw. 

Artikel 3. Uſw. 


Artikel 4. Frei von Einfuhrzöllen und einer Abfertigungs⸗ 
gebühr von 2 vH unterworfen find: 

a) Maſchinen und Zubehör, welche zum Bau von Anlagen für 
die Verarbeitung von Holz und Reisſtroh zu Halbzeug für 

die Papierfabrikation beſtimmt ſind, ebenſo Maſchinen und 
Zubehör für die Papierherſtellung; 

b) Maſchinen und Zubehör, die zur Extraktion von pflanzlichen 
Olen und Pflanzenwachs beſtimmt find, ſofern fie von den 
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Fabrikanten ſelbſt oder von Perſonen eingeführt werden, die 
derartige Fabriken zu bauen beabſichtigen; 

c) ſämtliche Gegenſtände, die zum Bau und zur Einrichtung der 
Caſa de Saude Maritima do Pars beſtimmt ſind, einem 
neuen und eigenen Gebäude; 


d) Materialien zur Herſtellung von Waſſerbehältern für die Fiſch⸗ 
zucht, ſofern ſie unmittelbar von den Eigentümern der Anlagen 
eingeführt werden, nachdem auf Grund von Zeichnungen und 
Plänen durch das Miniſterium für Verkehr und öffentliche 
Arbeiten die Richtigkeit der einzuführenden Mengen im Ver⸗ 
hältnis zu den beabſichtigten Arbeiten geprüft worden iſt; 

e) Maſchinen, Apparate und Zubehör, die zu Einrichtungen für 

die Deſtillation von Alkohol zu gewerblichen Zwecken auf 

den zu dieſem Zwecke hergerichteten Verſuchsfeldern erforderlich 
ſind, ebenſo die Maſchinen, Apparate, Zubehörſtücke und Be⸗ 
ſtandteile, die für die Reinigung des Rohkautſchuks nötig ſind; 

Maſchinen, Apparate und Werkzeuge ſowie die betreffenden 

Zubehörteile, die für die Landarbeit geeignet ſind, ebenſo die 

Traktoren und Fahrzeuge für die mechaniſche Bodenbearbeitung 

und zum Transport auf Fahrſtraßen, auch natürliche und 

künſtliche Düngemittel für landwirtſchaftliche Zwecke, die von 
landwirtſchaftlichen Syndikaten eingeführt werden, einerlei ob 
ſie für Landwirte beſtimmt ſind oder nicht; 

g) friſche Früchte, die aus der Republik Argentinien oder aus 
anderen amerikaniſchen Ländern ſtammen, ſofern dieſe ihrer⸗ 
ſeits bei der Einfuhr braſilianiſcher Erzeugniſſe hinſichtlich der 
Abgaben Vergünſtigungen gewähren; 

h) Maſchinen ſowie die betreffenden Zubehörteile für das Ent⸗ 
kernen, Preſſen und Umpreſſen von Baumwolle. 


Artikel 6. Die Maſchinen, Apparate und Zubehörteile, die zu 
Einrichtungen für die Deſtillation von Alkohol zu gewerblichen 
Zwecken auf den zu dieſem Zwecke mit Unterſtützung der Bundes⸗ 
regierung gemäß den Beſtimmungen des Dekrets Nr. 4555 vom 
10. Auguſt 1922 angelegten Verſuchsfeldern erforderlich ſind, haben 
nur 3 vH) des Fakturenwertes zu tragen. 


Artikel 7. Für die Arbeiten, die durch die Regierungen der 
Einzelſtaaten und der Gemeinden und durch Unternehmungen aus: 
geführt werden, die infolge Auftrags oder unter Konzeſſion derſelben 
oder der Bundesregierung und des Bundesdiſtrikts der Waſſer⸗, 
Licht: und Kraftverſorgung, dem Verkehrs- und Fernſprechweſen dienen, 
betragen die unter dem Titel Abfertigungsgebühren zu zahlenden Zölle 
für die Einfuhr des benötigten Materials zur Ausführung und Er⸗ 
haltung der betreffenden Arbeiten 25 v H der Einfuhrzölle, wobei die 
Anträge in jedem Falle durch die Regierungen der Staaten oder der 
Gemeinden zu ſtellen ſind. Falls es ſich um die erſte Einrichtung 
handelt, beträgt der Satz 5 v H. Die vorſtehend erwähnte Ermäßigung 
ſchließt auch das zum Bau von Häfen beſtimmte Material ein, wenn 
der Bau vom Bunde den Einzelſtaaten übertragen worden iſt. 


— 
— 


Artikel 8. Befreit von Eingangszoll und Abfertigungsgebühr 
bleiben die Materialien und alle Gegenſtände, die zum Bau und zur 
Einrichtung des Hoſpital do Centenario in Recife beſtimmt find, der 
Sociedade Portugueza de Beneficencia in Santos, des Ausſätzigen⸗ 
hoſpitals in Santo Angelo im Staate S. Paulo, ſowie der neuen 
Pavillons der Santas Caſas de Miſericordia von Santos und 
S. Paulo. 


1) Vgl. hingegen vorſtehend Artikel 4 lit. e. (Die Schriftleitung. 
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Artikel 9. Die bei den Zollſtellen der Republik zu zahlende 
Wohltätigkeitsabgabe auf Wein und ſonſtige weingeiſthaltige und ge⸗ 
gorene Getränke wird auf 130 Reis für 1 kg feſtgeſetzt ulm. 

Artikel 10 bis 28. Uſw. 

Artikel 29. Wenn feſtgeſtellt wird, daß der in den Konſular⸗ 
fakturen oder den bei den Zollſtellen vorgelegten kaufmänniſchen Fak⸗ 
turen angegebene Wert, welcher der Berechnung der Wertzölle für 
die zur Abfertigung geſtellten Waren zugrunde zu legen iſt, der Wahr⸗ 
heit nicht entſpricht, ſo werden über die Perſonen oder Handelsfirmen, 
welche die Abfertigung beantragen, die folgenden Strafen verhängt: 

a) das Doppelte der Differenz zwiſchen dem wahren oder wirk⸗ 
lichen Werte der Waren und dem in den Fakturen an⸗ 
gegebenen falſchen oder fiktiven Werte; 

b) das Dreifache der Differenz zwiſchen den Werten gemäß dem 
vorhergehenden Abſatz. 

§ 1. Die Strafe unter lit. a iſt anzuwenden, wenn der Wert 
der Ware bei der zollamtlichen Beſchau angefochten und unter Be: 
achtung der Vorſchriften des Artikel 14 der Vorbemerkungen zum Zoll⸗ 
tarif feſtgeſtellt wird, daß der angegebene Wert nicht derjenige der 
eingeführten Ware iſt. 

1. Uſw. 

2. Bei der Unterſtellung darf keinerlei Begründung mit Wert⸗ 
verminderung gelten, die durch Entwertung der Valuta des 
Urſprungslandes der Ware verurſacht iſt. 

§ 2. Die Strafe unter lit. b iſt anzuwenden, wenn die Fälſchung 
der Werte mit ſolcher Schlauheit vorgenommen iſt, daß ſich ihre Auf⸗ 
deckung bei der Warenbeſichtigung als ſchrb eig geſtaltet. Uſw. 

§ 3 u. 4. Uſw. 

Artikel 30. Uſw. 

Artikel 31. Eine Ermäßigung von 50 v der durch das Ge: 
ſetz Nr. 3070 A vom 31. Dezember 1915 feſtgeſetzten Sätze genießen 
die Saitenſpannpflöcke aus Eiſen für Klaviere ſowie Einzelbeſtandteile, 
Taſtaturen und andere Materialien, wenn ſie von im Lande beſtehenden 
Pianofabriken eingeführt werden und dieſe inländiſches Holz verarbeiten. 

Artikel 32 bis 37. Uſw. 


Artikel 38. Befreit von allen Zollabgaben und Frachtgebühren 
auf den Eiſenbahnen des Bundes und den Schiffen des Braſiliani⸗ 
ſchen Lloyd und anderer Schiffahrtsgeſellſchaften, unter Zuſtimmung 
dieſer Geſellſchaften, bleiben die für die zoologiſchen Gärten beſtimmten 
Tiere, ſofern dieſe Gärten auf Grund der Genehmigung der Ge: 
meinden, der Einzelſtaaten oder des Bundes in Betrieb ſind. 


Artikel 39. Abgabenfrei ſind die von der Regierung des 
Staates Sergipe unmittelbar eingeführten Materialien, die zur Förde⸗ 
rung des öffentlichen Geſundheitsdienſtes in ſeiner Hauptſtadt be⸗ 
ſtimmt ſind. 

Artikel 40. Befreit von den Einfuhrzöllen, wobei nur die Ab⸗ 
fertigungsgebühr von 2 v zu bezahlen iſt, bleiben die Maſchinen, 
Apparate und Werkzeuge ſowie die betreffenden Zubehörſtücke, wie 
auch Bitumen, Aſphalt und ⸗brei (oleo flux), die zur Verwendung 
bei der Straßenbefeſtigung dienen, ſofern ſie von der Präfektur des 
Bundesdiſtrikts unmittelbar für die für die Verwaltung zur Herſtellung 
von Fahrſtraßen und Ausführung von Bodenbefeſtigungen für öffent⸗ 
liche Plätze des Bundesdiſtrikts beſtimmten Dienſtſtellen eingeführt 
werden. 

Artikel 41. Uſw. 

Artikel 42. Von der Zahlung der Zölle und allen Gebühren 
befreit bleibt das Material, das von dem Staate Maranhäo für den 
Bau von Abzugskanälen ſowie von öffentlichen und für die Einzel⸗ 
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häuſer beſtimmten Waſſerverſorgungsanlagen ſeiner Hauptſtadt ein. 
geführt wird, wobei dem Staate während des Etatsjahres 1 etwa 
bereits gezahlte Abgaben erſtattet werden. 

Artikel 43 u. 44. Uſw. 

Artikel 45. Von allen Zöllen und Zollgebühren befreit bleibt 
das von der Präfektur von Bello Horizonte eingeführte Material zur 
Aufſtellung eines öffentlichen elektriſchen Regulators nebſt Zubehör 
in der Hauptſtadt des Staates Minas Geraes gemäß der Konſular⸗ 
faktura des Braſilianiſchen Konſulats zu Havre vom 26. Juli 1923. 

Artikel 46. Befreiung von allen Einfuhrzöllen, einſchließlich 
der Abfertigungsgebühren und ſonſtiger Zuſchläge, wird gewährt für 
alles Material, das von der Regierung des Staates Cears eingeführt 
wird und das beſtimmt iſt für die Kanal- und Waſſerverſorgungs⸗ 
anlagen, die in der Hauptſtadt dieſes Staates in Ausführung be⸗ 
griffen ſind. 

Artikel 47 bis 52. Uſw. 

Artikel 53. Befreiung von Zöllen und allen übrigen Zoll⸗ 
auflagen wird gewährt für die eingeführten Materialien und Apparate, 
die zur Herſtellung und Einrichtung des Krebsinſtituts und des 
Hoſpitals für Krebskranke, der Gründung von Oswald Cruz, be⸗ 
ſtimmt iſt. 

Artikel 54. Für Seidenraupenpuppen, ſofern ſie unter der 
Geltung dieſes Geſetzes von Unternehmungen eingeführt werden, 
welche mit der Regierung nach Maßgabe des Dekrets Nr. 16 154 vom 
15. September 1923 einen Vertrag abgeſchloſſen haben, find nur 50 v 
der im Zolltarif feſtgeſetzten Abgaben zu entrichten. 4 

Artikel 55 bis 57. Uſw. 

Artikel 58. Maſchinen, die ausſchließlich unter der Geltung 
dieſes Geſetzes für die Einrichtung von Fabriken eingeführt werden, 
welche Garn für die Wirkerei und für Spitzen herſtellen, das aus 
inländiſcher Baumwolle verfertigt iſt, unterliegen nur einer Abferiigunge: | 
gebühr von 29H in Papier. | 

Artikel 59 bis 62. Uſw. | 

Artikel 63. Für Fitmen began durch das Miniſterium 
für auswärtige Angelegenheiten, durch ſtaatliche Behörden, wenn fe 
von ausländiſchen Geſandtſchaften, Legationen und Konſulaten gefordert 
werden, iſt eine feſte Stempelgebühr von 5000 Reis zu zahlen. „ 

Artikel 64. Befreit von der Einfuhrabgabe ſind Maſchinen 
und Zubehörſtücke, die eingeführt werden für den Bau von Fabriken 
im Lande zur Herſtellung von Pneumatiks, Luftſchläuchen (camaras 
de ar), Vollreifen (macissos e rodados) für Automobile. 

Artikel 65 bis 67. Uſw. ei 

Artikel 68. Die Einreihung in den Tarif gemäß Vorſchrift 
des Geſetzes Nr. 4440 vom 31. Dezember 1921, welches den Satz 
von 20 Reis für 1 kg — Zollbelaſtung 10 vH — für „Waſſerröhren 
(boeiros) aus Metall jeder Art und ihre Beſtandteile“ feſtgeſetzt hat, 
ſoll in Klaſſe 25 unter Nr. 720 A erfolgen. 

Artikel 69. Uſw. a 3 

Artikel 70. Befreiung von allen Einfuhrzöllen, einſchließlich der 
Abfertigungsgebühr und der Zuſchläge, wird gewährt für alles Ma 
terial, das von der Regierung von Pernambuco eingeführt wird und 
beſtimmt iſt für die Dienſtſtellen für Kanaliſation und Waſſer⸗ 
verſorgung der Hauptſtadt, ebenſo für das zur Berooljtänbigung der 
Arbeiten des Hafens von Recife erforderliche Material. 

Artikel 71 u. 72. Uſw. 8 . 

Artikel 73. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen werden si 
aufgehoben. Er 


Dänemark. 
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Geſetz über zeitweilige Zollerhöhungen uſw. vom 1. Fe⸗ 
bruar 1924 (Zollerhöhungen — Tabaknachverſteuerung 
Nachverzollung). (Lovtidenden 1924 Nr. 17 S. 17 ff.) 

§ 1. Mit dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes werden 
nachſtehende Anderungen und Zuſätze zu den Beſtimmungen des Geſetzes 
Nr. 88 vom 5. Mai 1908 über die Zölle uſw. ), in der durch verſchiedene 
ſpätere Geſetze geänderten Faſſung dieſes Geſetzes — vgl. den vom 
Finanzminiſterium unter dem 1. Juni 1923 auf Grund der Ermächtigung 
in § 2 des Geſetzes Nr. 151 vom 24. April 19232) bekanntgemachten 
Neudruck des genannten Geſetzes — vorgenommen: 


Zu Kapitel I. 


Abſchnitt I (Zolltarif). 


Zu S1. 


Warenbenennung 


A 1kg 


Unter der Gruppe „Früchte“ werden fol: 
gende Anderungen vorgenommen: 


Die Tarif⸗Nr. 41 wird folgender⸗ 
maßen geändert: 
41 alle in Süßigkeiten, Ol oder Wein 
eingemachten oder eingelegten 
Früchte und Fruchtmus, Frucht⸗ 
ſirup, Eingemachtes, kandierte 
Früchte und Fruchtſchalen, alle 
ſoweit ſie nachſtehend nicht be⸗ 
ſonders genannt ſind: 
2 kandierte oder in ähnlicher Weiſe 
behandelte Früchte 1 kg 
b ee en ad 1kg 


Die Tarif: Nr. 42 wird folgender: 
maßen geändert: 

42 getrocknete Feigen, Datteln, Ko: 
rinthen, Roſinen, Kirſchen, Blau⸗ 
beeren, Pflaumen, Zwetſch⸗ 
gen, Orangen und Orangen⸗ 
ſchalen ſowie andere getrocknete 
Früchte und Teile von Früchten, 
ſoweit ſie anderweit nicht tarifiert 
ſind: 

a getrocknete Apfel 1 kg 
b Feigen, Datteln, Korinthen, Ro⸗ 
ſinen, getrocknete Pflaumen und 
Zwetſchgen 1 kg 
0 eee RS 1kg 
Anmerkung. Getrocknete 
Wacholderbeeren (auch gepul⸗ 
vert) werden gegen Entrichtung 
eines Zolles von 0,04 Krone 
für 1 kg hereingelaſſen. 
Die Kreditlager⸗ und Tara⸗ 
beſtimmungen der Tarif⸗Nr. 42 
bleiben ungeändert. 


1) Hand. Arch. 1908 S. 797. 
) Ebenda 1923 S. 413. 


Zollſatz 


Kronen 


Tara 


40 


Sukkade und 
kandierte 
Orangen- 


1 | Ba 
in Schachteln 
0,50 16 v H, 
in Schachteln 
mit äußerer 
Kiſte 
22 v H 


Lfde. 


Warenbenennung 
Nr. 


Die Tarif⸗Nr. 43 wird folgender⸗ 
maßen geändert: 

43 eßbare Schalenfrüchte, anderweit nicht 
tarifiert, ungeſchält oder geſchält, 
geraſpelt oder in ähnlicher Weiſe 
behandelt, darunter Erdnuß⸗ 
kerne und Kokoskerne; alle ge⸗ 
ſalzenen ſowie alle in Eſſig, 
Senf, nur in Waſſer oder in 
anderer vorſtehend nicht ge⸗ 
nannter Weiſe eingemachten 
oder eingelegten Früchte, aus⸗ 
genommen in Waſſer eingelegte 
Preißelbeeren; Fruchtmus ohne 
Zuſatz; Pflaumen: und Dattel⸗ 
mus mit Zuſatz von Zucker; 
rohe Tamarinden, auch in 

Zucker oder Melaſſe eingelegt: 

a eßbare Schalenfrüchte ſowie ge: 
ſalzene oder nur in Waſſer ein⸗ 

gelegte Früchte; rohe Tama⸗ 

rinden, auch in Zucker oder 

Melaſſe eingelegt....... 1 kg 

b nber Mer 1 kg 


Die Kreditlagerbeſtimmungen 
bleiben unverändert. 


Die Tarif⸗Nr. 47 wird folgender⸗ 
maßen geteilt: 


a echte Kaſtanien, Piſtazienkerne und 
Woo ee 1 kg 
b andere lese 1 kg 
Die Tarabeſtimmung für Kaſta⸗ 

nien bleibt ungeändert. 


512 — — — — — — —- — v. Werte 
7114 — — — H—— H— — — v. Werte 


Die Tarif⸗Nr. 97 wird folgender⸗ 
maßen geteilt: 
97 ſonſtige: 

4 Pulver, Patronen, Patronen⸗ 
hülſen mit Zündſatz, Zünd⸗ 
hütchen ſowie Feuerwerkskörper 
(darunter Knallerbſen, Knall⸗ 
korken und dergleichen.. . 1 kg 

b ders Yu 1 kg 


98 — — — - — — — - — 1 kg 


Die Tarif⸗Nr. 99 wird folgender: 
maßen geändert: 
99 gemahlener oder zubereiteter Senf 


kg 


99 a In dem Wortlaut der Tarif-Nr. 99a 
wird der Zuſatz gemacht: „Zimtrinde, 
echte und unechte“. — Unter den 
Kreditlagerbeſtimmungen wird der 
Zuſatz gemacht: „Zimtrinde, echte 
und unechte: 50 kg, 12 kg“. 


Die Tarif⸗Nr. 100 wird folgender: 
maßen geändert: 
100 Senfſaat, gelbe ausgenommen 1 kg 


Kreditlager: 
Anſchreibunnnl'nn gm 50 kg 
Abſchreibunnln gg 12 Kg 


(Dänemark.) 


Zollſatz 


Kronen 


S8. 


0,30 


0,12 
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Tara 


Zimtrinde in 
Kiſten: 20 vo 


(Dänemark.) 


Ifde. 8 
5 Warenbenennung Zollſatz Tara a: Warenbenennung Tara 
5 Kronen 5 
Folgende neue Tarif⸗Nr. 100 a wird Nr. 157 b verbunden ſind oder 
eingefügt: wenn ſie mit künſtlichen Blumen 5 
100 4 andere Gewürze, Gewürzkräuter und oder Federn oder Pelzwerk der R 
dergleichen, nicht beſonders tari⸗ Tarif⸗Nr. 230 a beſetzt find 5 
fiert, z. B Piment, Anis, Fenchel, 5 v. Werte 150 9 3 
Se a Ingwer in 110e Unter der Tarif⸗Nr. 110e kommt = 5 
beerblätter u. Paradieskörner 1 kg 0,60 612 in giſer 1 And Hife 115 5 
8 deer d Kreuzkümmel, Ziffer 2 geändert f ; 
orbeer und ähnliche Samen, „5 i 1 
A 1 80 für A er In 5 ne a el. 
„Apothekerwaren“; friſche Lor⸗ 2 72 f 
beerblätter: wie Blätter unter ſowie Teilen zu ſolchen werden 2 
„Bäume, Sträucher u. Pflanzen“; folgende Sätze geändert: ü 4 
nac 19 wie ein⸗ 915 ae 2: 9385 aa in 8 
emachte Früchte h rone, O, rone in x 
; Die Kreditlagerbeſtimmungen 0,50 Krone und 0,50 Krone in i 
für die hiernach zur Tarif Nr. 100 a 0,75 Krone; 
Anden Waren bleiben un⸗ unter Ziffer 3: 50 vH in 100 vH. 
geändert. i 
Die Anmerkung zur Gruppe „Ge: a em nn v. Werte ß g 3 
würze uſw.“ wird folgender⸗ JJ. 1 kg 5 = 
maßen geändert: Der Tarif⸗Nr. 125 wird überdies = 
98 15 150 5 9 55 folgende Anmerkung angefügt: x 
38, Ya un O a. Bei der Anmerkung. Seidengarn . 
Einfuhr von Gewürzen uſw. in das zur Herſtellung von Kabeln = 
gemahlenem Zuſtand erhöht ſich und Leitungsdraht eingeführt wird, 1 
5 98 bei 0 nn der Tarif: kann unter näheren von der Zoll: 5 
r. 98 genannten Gewürzen um verwaltung feſtgeſetzten Bedin⸗ 2 
15 v H und bei den übrigen Ge: gungen gegen Entrichtung eines 
würzen um 10 v H, immer ſoweit Zolles von 3 Kronen für 1 kg 
1 anderes nicht beſtimmt hereingelaſſen werden. 
iſt. 
Ä e ; 132 |— — — — — — — — v. Werte] 25 vH 
Die ie wird folgender⸗ In den Kreditlagerbeſtimmungen 
105 Spie 3 55 zur Tarif⸗Nr. 132 kommen die 
a . aus oder in Verbindung mit Seide, Sofa. Abſchreibungsmengen in a 
künſtlichen Blumen od. Schmuck⸗ 2 N 
ſeden n 1 kg 1.50 135 a — — — — — — — — v. Werte 3009 2 
b Andere 1k g 0,70 13a |— — — — — — — — 5 35 „ . 
Die Tarabeſtimmungen bleiben TE ee es " 30 „ 3 
ungeändert und gelten fortan für 14a I— — — — — — — — 55 30 „ * 
beide Punkte der Tarif⸗Nr. 15 SS Er RE Z = „ 2% 
107 |ı-— - -— - — - — — v. Werte| 50H 157 b FCC 9 30 * 
IJ . 35 „ )))) & 35 „ = 
bl — -— —— ” 30 M 162 GEN TEN TRETEN ergeni ” 20 * 5 | 
Die Tarif⸗Nrn. 110e und 110 d 18 — — — — —— — — 1 30 „ = 
werden folgendermaßen geändert: 219 |— — — — — — — — 1 38 „ = 
mit 320 Hauptſtoff aus anderen J.. 1 kg 5 4 
eugwaren: ö ; 4 
0 Korſette in Verbindung mit Seide Die . wird folgender⸗ 4 
oder mit der Tarif: ( g . 
Nr. 145 der ; Er 238 4 | alle Kürfchnerwaren, ganz oder teil: | 
Nr. 157 b, ferner andere Klei⸗ weiſe aus Pelzwerk der Tarif⸗ a 
dungsſtücke und Teile dazu, die Nr. 230 a 15577 0 a * 
ganz oder teilweiſe mit Seide waren in Verbindung mit Seide, i 
oder mit einem Stoffe, der mit künſtlichen Blumen oder Schmuck⸗ 4 
Seide gemengt ift, gefüttert find federn RE, . v. Werte 20 5 H nach Befund 4 
v. Werte 20 „ Zollzuſchlag 4 
d andere Kleidungsſtücke uſw. als von 2 Kronen = 
die in den vorſtehenden Nrn. für 1 kg, fo 3 
tarifierten, wenn ſie mit Seide nm * 
(ausgenommen als Futter) oder künſtlichen | 
mit Zeugwaren der Tarif- ws 5 
Nr. 145 b oder der Tarif een - 
bunden find 


Tide. 


Warenbenennuk 
Nr. 9 


| Zollſatz 
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Tara 


Kronen 


In der Anmerkung zur Tarif: 
Nr. 238a wird das Wort „Hierunter“ 
geändert in „Unter den Zollſatz 
20 vH des Wertes“. 

In der Überſchrift zu Tarif⸗Nr. 240 
wird nach dem Worte „Spirituoſen“ 
hinzugefügt: „oder mit einem Inhalt 
von anderen Früchten als Mandeln, 
Nüſſen und Kernen“. 


Die Tarif⸗Nr. 240 a wird folgender⸗ 
maßen geändert: 
a Hummer, Krebſe, Taſchenkrebſe, 
Krabben, Schildkrötenfleiſch, Ka⸗ 
viar und Lachſe ſowie Früchte, 
Fruchtmus, Eingemachtes und 
Garten⸗ und Feldgewächſe unter 
luftdichtem Verſchluß; Gänſeleber⸗ 
paſteten; eßbare Pilze und Vogel⸗ 
neſter ſowie Konfitüren, Bonbons 
und Schokoladen mit einer Füllung 
von Wein oder Spirituoſen oder 
mit einem Inhalt von anderen 
Früchten als Mandeln, Nüſſen 
NDS eee 1 kg 
Der zweite Abſatz der Anmerkung 
zu den Tarif⸗Nrn. 240 und 
241 wird folgendermaßen geändert: 
Als luftdicht verſchloſſen werden der: 
artige Waren auch dann verzollt, 
wenn der Verſchluß geöffnet iſt 
und wenn ſie in aufgeſchnittenen 
Doſen, aufgezogenen Flaſchen uſw. 
eingeführt werden. 


Die Gruppe Tabak und Tabak⸗ 
erſa, toffe wird folgender: 
maßen geändert: 

Blätter oder Stengel (ſoßierte oder 
in Rollen und aufgepflückter Rollen⸗ 
tabak darunter nicht einbegriffen) 

1 


kg 

Kreditlager: 
Wirkliche ung rg 
Tabakblätter Abſchreibung 25 kg 
Zigarren und Zigarillos, darunter 
Zigarren ohne Deckblatt l 
1 kg 
Für die zu dieſer Tarif⸗Nr. ge⸗ 
hörenden Waren iſt der Zoll in⸗ 
des, ſolange der durch das Ge⸗ 
ſetz Nr. 108 vom 28. März 19231) 
geſchaffene zeitweilige Kriſenſchutz 
für die Herſtellung von Zigarren 
und Zigarillos anzuwenden iſt, 
auf der Grundlage des in 8 1 
des genannten Geſetzes vorge⸗ 
ſchriebenen Zollſatzes — 6 Kronen 
für 1 k — mit einem Zuſchlag 
von 1,20 Kronen für 1 ks oder 
im ganzen mit 7,20 Kronen für 

1 kg zu erheben. 
r FAR 1 kg 


240 


254 


265 


256 


257 TE a A ER 1 kg 


1) Hand. Arch. 1923 S. 411. 


1 
2 
4 
2 


+ 30 v 
des Wertes 


2,30 


(Dänemark.) 
A Warenbenennung Zollſatz Tara 
; Kronen 
Die Tarabeſtimmnugen der bes 
teiligten Tarifnummern bleiben un: 
geändert. 
273 a2 — —  — -—  — — v. Werte] 3009 
274/75 In dem Zuſatz zu den Tarif: 
Nrn. 274 und 275 wird die An⸗ 
gabe „50 v H“ geändert in „100 vH“. 
276 — - ——— — — — v. Werte] 2509 
In der Kreditlagerbeſtimmung 
zur Tarif⸗Nr. 276 kommen die 
An⸗ und Abſchreibungsmengen in 
Fortfall. 
279 2 — —— -— -— —— — v. Werte 30 vH 


§ 2. 1. Von jedem Vorrat an ausländiſchem Rohtabak, der ſich 
beim Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes in Dänemark verzollt oder 
auf Kreditlager befindet, iſt — abgeſehen von dem bereits entrichteten 
oder geſtundeten Zolle — eine Nachſteuer von 1 Krone für 1 kg zu 
entrichten; vgl. indes Ziffer 2. Die Entrichtung der Steuer liegt 
demjenigen ob, der am Tage des Inkrafttretens des Geſetzes im Be⸗ 
fie des Vorrats ſich befindet. Befinden ſich die Waren auf der Be: 
förderung oder dem Verſand in Dänemark, ſo iſt die Steuer von 
demjenigen zu entrichten, für den ſie beſtimmt ſind. 

2. Die Nachverſteuerung findet nicht ſtatt bei Waren, die einem 
Kreditlager zugeſchrieben worden ſind, ſoweit ſie bei der Kreditlager⸗ 
abrechnung nach Anmeldung ſeitens des Lagerinhabers und in über: 
einſtimmung mit der Vorschrift in § 24 des Zollgeſetzes als Beſtand 
der ſpäteren Zollbehandlung nach dem fortan geltenden Zollſatze vor⸗ 
behalten werden. Des weiteren ſind Vorräte an Rohtabak, die an 
Private für die Herſtellung von Zigarren und Zigarillos zum Eigen⸗ 
verbrauch abgegeben worden ſind ſowie Rohtabak, der als Probe ein⸗ 
geführt iſt und ſpäter wieder ausgeführt wird, von der Nachverſteue⸗ 
rung befreit. 

3. Die Bezeichnung Rohtabak im gegenwärtigen Paragraphen 
erſtreckt ſich auf alle Waren der Tarif⸗Nr. 254 des Zollgeſetzes, dar⸗ 
unter einbegriffen in Dänemark entrippte Blätter und Stengel. Die 
Zollverwaltung kann, wenn ſich beſondere Verhältniſſe geltend machen, 
für die Berechnung der Steuer beſondere Regeln feſtſetzen. Die Steuer 
iſt ſpäteſtens zwei Monate nach Inkrafttreten des Geſetzes bei der 
Zollkaſſe einzuzahlen. Wird nicht rechtzeitig gezahlt, ſo kann die Steuer 
mittels Pfändung beigetrieben werden. Für geſchuldete Steuer hat 
die Staatskaſſe den gleichen Anſpruch auf vorzugsweiſe Befriedigung 
am Vorrat und an den übrigen Eigentumsſtücken des Schuldners, wie 
ſie dieſes Recht für geſtundete Zollbeträge gegenüber Kreditlagerinhabern 
an den Kreditlagerwaren und ihren anderen Eigentumsſtücken beſitzt. 

4. Jeder Einführer und Verkäufer von Rohtabak ſowie jedes 
Unternehmen, das Tabakwaren herſtellt (vgl. die 88 22 und 23 des 
Tabakſteuergeſetzes vom 18. Februar 1922/1), iſt gehalten, baldmög⸗ 
lichſt und ſpäteſtens innerhalb der Friſt von drei Tagen nach dem 
Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes der Zollverwaltung eine 
ſchriftliche und ſpezifizierte Anmeldung der Größe des Beſtandes an 
ausländiſchem Rohtabak (vgl. Ziffer 3 des gegenwärtigen Paragraphen) 
zu erſtatten, der ſich etwa beim Inkrafttreten des Geſetzes in ſeinem 
Beſitze befindet. Rohtabak, der ſich auf der Beförderung oder dem 


1) Hand. Arch. 1922 S. 655. 


(Dänemark. — Frankreich. — Frankreich und Italien.) 


Verſand in Dänemark befindet, iſt ſowohl vom Verſender als auch vom 
Empfänger beſonders anzumelden. Die in Betracht Kommenden ſind über⸗ 
dies verpflichtet, den Zollbeamten den erforderlichen Beiſtand bei der Nach⸗ 
ſchau in ihren Lagern und bei der Verwiegung der Vorräte zu leiſten. 
Ebenſo haben ſie auf Verlangen den genannten Beamten die Geſchäfts⸗ 
bücher, Abrechnungen uſw. des Unternehmens zugängig zu machen. 

5. Die unter Ziffer 4 behandelte Anmeldeverpflichtung liegt dem⸗ 
jenigen ob, der das in Betracht kommende Unternehmen leitet, gleich⸗ 
viel ob es ſich um den Eigentümer, Pächter oder Verwalter handelt. 
Wer vorſätzlich die Abgabe der vorgeſchriebenen Beſtandsanmeldung 
unterläßt oder wer fehlerhafte oder unrichtige Angaben über die Größe 
des Vorrats und über andere Verhältniſſe macht, die auf die Berech⸗ 
nung der Steuer Einfluß haben können, wird mit einer Geldbuße bis 
zum Zehnfachen des Steuerbetrages beſtraft, welcher der Staatskaſſe 
entzogen worden iſt oder hätte entzogen werden können; überdies hat 
er die Steuer nachzuzahlen. Für die Verhängung der Geldſtrafe, ihre 
Eintreibung und Abbüßung ſowie für die Behandlung uſw. der hier⸗ 
aus entſtehenden Angelegenheiten gelten die Vorſchrifſten der S$ 35 
bis 39 des Tabakſteuergeſetzes vom 18. Februar 1922, Nr. 46. 


8 3. 1. Die durch die Beſtimmungen in $ 1 des gegenwärtigen 
Geſetzes geänderten Zollſätze für die Zolltarif⸗Nrn. 8 e, 42 a, b und e, 
98, 100 a, 113, 125, 132, 145 b, 154 a und b, 157 b, 161 und 276 
ſowie für Zimtrinde (Tarif⸗Nr. 99 a) kommen auch zur Anwendung 
auf Vorräte von dieſen Waren, die beim Inkrafttreten des Geſetzes 
bei Händlern oder anderen liegen oder ſich im Eigentum dieſer Per⸗ 
ſonen befinden, die Kreditlagerinhaber ſind oder beim Ablauf des 
Oktobervierteljahres 1923 oder während der folgenden Zeit Kredit⸗ 
lagerinhaber waren, ſoweit die in Betracht kommenden Waren dem 
Kreditlager zugeſchrieben ſind oder geweſen ſind und der Zoll für ſie 
vor dem 25. Januar 1924 nicht entrichtet worden iſt. Über die Größe 
dieſer Vorräte haben die in Betracht Kommenden baldmöglichſt und 
ſpäteſtens drei Tage nach dem Inkrafttreten des Geſetzes der Zoll⸗ 
verwaltung eine ſchriftliche und ſpezifizierte Anmeldung zu erſtatten. 
Dieſe Anmeldung ſoll zugleich für Waren, die einem Wertzoll unter⸗ 
liegen, Angaben des Wertes enthalten, zu dem ſie bei der Ein⸗ 
klarierung angeſetzt worden ſind. 

2. Soweit die im Gewahrſam vorhandenen Waren dem Kredit⸗ 
lager zugeſchrieben worden ſind, wird ihr Beſtand nach der Vorſchrift 
in § 24 des Zollgeſetzes behandelt. Iſt der Zoll entrichtet worden, 
ſo iſt der Unterſchied zwiſchen dem für die Waren entrichteten Zolle 
und dem nach dem fortan geltenden Zollſatz berechneten Zolle ſpäteſtens 
innerhalb der Friſt von zwei Monaten nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes bei der Zollkaſſe einzuzahlen. Im übrigen gelten für das 
hier behandelte Verhältnis die im vorſtehenden Paragraphen, Ziffern 3 
bis 5, feſtgeſetzten Beſtimmungen bezüglich der Eintreibung des ge⸗ 
ſchuldeten Zollunterſchiedes, der Sicherung der Staatskaſſe hierfür, 
der Beſtimmungen über die Verpflichtungen der Beteiligten, den Zoll⸗ 
beamten Beiſtand und Einblick in die Geſchäftsbücher uſw. zu ge⸗ 
währen ſowie bezüglich der Beſtimmungen über Strafen uſw. für 
Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Beſtandsanmeldung und für die 
Abgabe fehlerhafter oder unrichtiger Angaben über die Größe des 
Beſtandes oder über andere Verhältniſſe, die Einfluß auf die Zoll⸗ 
berechnung haben können. 

8 4. Mit und von dem Tage ab, an dem das gegenwärtige 
Geſetz in Kraft tritt und bis zum vierten Tage danach, darf keine Ein⸗ 
klarierung von Waren ſtattfinden, welche unter die Zollerhöhungen 
fällt, die in § 1 behandelt ſind. Unter beſonderen Verhältniſſen und 
in Einzelfällen kann die Zollverwaltung indes eine Ausnahme von 
dieſer Beſtimmung zulaſſen. 
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§ 5. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Februar 1924 
in Kraft und erliſcht mit Ausgang des Monats Juni 1924. Das 
Geſetz gilt nicht für die Färöer. 


Frankreich. 


Ausfuhr von gekämmter Wolle, von gekämmter ge⸗ 
färbter Wolle und von Abfällen von Wolle ohne beſondere 
Bewilligung. Mitteilung des Finanzminiſters an die Warenaus⸗ 
führer (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 56 vom 
26. Februar 1924 S. 2007). 

Als Ausnahme von den gegenwärtig in Kraft befindlichen Aus⸗ 
fuhrverboten!) können gekämmte Wolle, gekämmte gefärbte Wolle und 
Abfälle von Wolle (aus Nr. 23 des Tarifs) bis auf weitere Anweiſung 
ohne beſondere Bewilligung ausgeführt werden. 


Ausfuhr von gewiſſen zugerichteten, gefärbten und 
geprehten Kuhhäuten ohne beſondere Bewilligung. Mit⸗ 
teilung des Finanzminiſters an die Warenausführer (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 61 vom 2. März 1924 S. 2186). 

Als Ausnahme von den gegenwärtig in Kraft befindlichen Aus⸗ 
fuhrverboten?) können Kuhhäute, zugerichtet (Spalte), gefärbt und ge⸗ 
preßt, ausſchließlich für Wagenfabrikation, Saffianbereitung und Möbel⸗ 
ausſtattung geeignet (aus Nr. 476 des Tarifs), bis auf weitere An⸗ 
weiſung ohne beſondere Bewilligung ausgeführt werden. 


Regelung des Zutritts von Ausländern zu den Wert⸗ 
papierbörſen. Regierungsverordnung vom 23. Februar 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 55 vom 25. Fe⸗ 
bruar 1924 S. 1874). 

Artikel 1. Vom 1. März 1924 ab wird der Zutritt zu den 
Wertpapierbörſen den Ausländern nur auf Vorweiſung einer von den 
zuſtändigen Behörden ausgeſtellten Karte geſtattet. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Aufhebung des Punzierungsamtes Montbéliard. Re 
gierungsverordnung vom 18. Dezember 1923 (Journal Officiel de la 
République Frangaise Nr. 344 vom 20. Dezember 1923 S. 11 807). 


Artikel 1. Vom 1. Januar 1924 ab wird das in Montbéliard 


(Doubs) errichtete Punzierungsamt (bureau de garantie) für die 
Unterſuchung und Stempelung von Arbeiten aus Gold, Platin und 
Silber aufgehoben. N 


Artikel 2. Der Bezirk dieſes Amtes wird mit dem des Amtes 


Bejangon vereinigt. 
Artikel 3. (Ausführung.) 


Frankreich und Italien. 


Verlängerung des Abkommens zwiſchen beiden Ländern 
Mitteilung des 
franzöſiſchen Miniſters für Landwirtſchaft an die Warenausführer 3 
(Journal Offieiel de la République Frangaise Nr. 60 vom 


über den Handel mit Seidenwurmeiern. 


1. März 1924 S. 2153). 


Das franzöſiſch⸗italieniſche Abkommen, betreffend die Einfuhr von 4 


Seidenmwurmeiern) iſt bis zum 10. März 1924 verlängert worden. 


1) Hand Arch. 1924, 1. Märzheft S. 283. 
2) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 211. 
2) Ebenda 1923 S. 509. 
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Großbritannien. 


Oftindien: Einfuhr: und Ausfuhrzolltarif. Nach dem Stande vom 1. Januar 1924. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1417 vom 24. Januar 1924 S. 120 und The Gazette of India Nr. 51 vom 22. Dezember 1923 S. 1713.) In Ausführung der ihm durch 
Abſchnitt 3 des Indiſchen Tarifgeſetzes von 1894 (VIII von 1894) [Indian Tariff Act, 1894 (VIII of 1894)] verliehenen Vollmachten und 
unter Aufhebung der Bekanntmachungen der Regierung von Indien Nr. 6705 vom 23. Dezember 1922, Nr. 1042 vom 15. Februar 1923 ſowie 
Nrn. 2724 und 2725 vom 5. Mai 1923 geruht der Gouverneur im Rate mit Wirkung vom 1. Januar 1924 ab für die in Spalte 3 der 
hier angefügten Einfuhrtarif⸗Tabelle und Spalte 2 der nachſtehenden Ausfuhrtarif-Tabelle aufgeführten Waren die in den entſprechenden Spalten 5 
und 4 der genannten Tabellen angegebenen Tarifwerte feſtzuſetzen. 


Tabelle II. — Einfuhrzolltarif. 


Anmerkung. Der in dieſer Tabelle gebrauchte Ausdruck „vom Werte“ bezieht ſich auf den „wirklichen Wert“, wie er in Abſchnitt 30 
des See⸗Zollgeſetzes von 1878 (Sea Customs Act, 1878) (VIII von 1878) beſtimmt iſt. 


Nr. 
in d BR 
1 5 Sum Bezeichnung der Waren Maßſtab Tarifſchätzung Zollſatz 
8 arı en 
Tabelle Rupien Annas 
1. Nahrungsmittel, Getränke und Tabak. 
Fiſche. 
1 27 [Fiſche, naß oder trocken geſalze nnn J3Indiſches Maund | — — [ Zollſatz oder Zoll⸗ 
von 82 Pfund ſätze nicht über 
Avoirdupois- Ge- 1 Rupie, je nach- 
wicht dem der Gouver⸗ 
; neur im Rate durch 
Bekanntmachung 
in der Gazette of 
India jeweils vor- 
| ſchreibt . 
2 65 Fiſche, ausſchließlich geſalzener Fiſ chte 8 — v. Werte 15 vH 
3 66 Fiſchmagen, einſchließlich Singally und Sozille, und Saififchfloffen. 8 I; v. Werte „ 


Früchte und Gemüſe. 
4 67 Früchte und Gemüſe, aller Art, friſch, Ben, grialen o oder ale. ER 


Mandeln ohne Schale Zentner 665 — 7 
1 in der Schale, kägazi, perſiſche i „ 90 — „ 
5 EDEL HAIE eee N a „ 14 — „ 
7 ab deren leg a Eee re v. Werte „ 
Caſchewnuß⸗ oder Acajounußkerne . Zentner 3 " 
Kokosnüſſe, von den Straits und Niederländifd ftinbien REN er Tauſend 120 — 1 
77 „von den Maldiv⸗ Sa Er e 2 39 — " 
andere BET TE TR RT " 55 — „ 
Kokosnußkern ende ET ART EEE SA EN PERRNEE Zentner 20 — N 
Korinthen ; , ESCHE NER „ 35 — " 
Datteln, trockene, in Säcken CR LEE ET EM „ 8 — „ 
„ „ friſche, in Säcken, Körben und Bündeln N: DEREN ee „ 6 — „ 
FR fesche, in Toben, Sa aa und > Sattenfiften 1 N 10 — " 
Knoblauch 1 n 8 " 
Piſtaziennuſſe - RR RR TAI 5 90. ae 1 
Roſinen, Munakka⸗, vom Perſiſchen Meerbuſen c 1 151 — " 
andere Arten — v. Werte " 
alle anderen Arten von Früchten; und > Gemen, frifh, deltonnel gefatgen oder 
haltbar gemacht £ > v. Werte " 
Getreide, Hülſenfrüchte und Mehl. | 
Mehl! =; v. Werte 1 
6 | 47 [Getreide und Hülfenfrüchte, aller Art, enfießti | De efärnienen, aber 91185 | 
ſchließlich Mehl (ſiehe Nr. 5). . . — v. Werte 2¼ v H 
| 
Flüſſigkeiten. R. A. 
7 28 Ale, Bier, Porter, Zider ſowie andere gegorene Getränke . Imperialgallon“ — — — 8 
oder 6 Quart⸗ | 
: flaſchen | 
0 / ee — v. Werte 7½ v H 


1) Der Satz beträgt vom 1. Januar 1924 ab bis auf weiteres 15 Annas. 
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Nr. 


2 d 2 u = * * 5 
> Sat Bezeichnung der Waren Maßſtab Tarifſchätzung Zollſatz 
Bi ariſchen 2 
Tabelle Rupien Annas 
9 31 Liköre, Kordials, Miſchungen (Mixtures) und andere weingeifthaltige Zubereitungen: | R. A. 
a) in ſolcher Weiſe bei der e is daß die we nicht e | 
feſtgeſtellt werden fol . . - Imperialgallon = | — 30 — 1 
oder 6 Quart⸗ oder 15 v des 5 
flaſchen Wertes, je nach⸗ 
i dem, welcher oll 
5 der höhere iſt = 
b) falls die Stärke amtlich feſtgeſtellt werden ſoll Imperialgallon | — | — 1 21-14 273 
oder 6 Quart⸗ ! Der Boll 28 
flaſchen von der iſt zu er. S 
Londoner Nor höhen oder S 
malſtärke | auermäßil- | 28 
| ae im 
| erhält · Sa 
| ace VER 
| die Weine RZ 2 
geiſtſtärke | = © 
| mehr oder | 82 
w 
| er [SE 
i als die — 3 
. 2 
male 2 
| ſtärke 2 
R. A 
10 | 30 Wohlriechender Branntwein Imperialgallon | — | — 36 
oder 6 Quart⸗ oder 15 vs des 
x flaſchen Wertes, je nahe 
| dem, welcher Zoll 
| der höhere iſt 
| R. 

11 32 | Ale anderen Arten von Branntwein Zmperialaalon | — | — 21 14) 8 
oder 6 Quart⸗ i Der Zoll $ 
flaſchen von der | it zu er- Su 
Londoner Nor | höhenoder | 2” 

malſtärke | zu ermäßi ⸗ 2 8 
en im m 
erhält | Sa 
made [SE 
na 
die Wein · RZ 
geiſtſtärke 82 
mehr oder | * 
weniger 
beträgt 
als die 
8 Londoner 
Normal- 
12 33 | Weine: ſtärke f 
Champagner ſowie alle anderen ſchäumenden a die 8 Be als 5 8 R. 
Weingeiſt der Normalſtärke enthalten Imperialgallon“ — en 898 
en en ; 
alle anderen Arten von Wein, die nicht mehr als 42 v H Weingeiſt der 
Normalſtärke enthalten „ = — 4 
Alle ſchäumenden und ſtillen Weine mit mehr als 42 v 9 Weingeiſt der 
Normalſtärke ſind zu dem Zollſatz für „alle anderen Arten von Branntwein“ 
zu verzollen. 
Lebensmittel und Oihäudlerwaren. | 
13 69 | Lebensmittel, Olhändler⸗ und Spezereiwaren, aller Art, mit Ausnahme von > 
Eſſig in Fäſſern (ſiehe Nr. 14): 8 
Butter Pfund 2 — 509 
Kaſſawa, Tapioka oder Sago (ganz) Zentner 17 — ie 
Kaſſawa, Tapioka oder Sago e 5 13 — 5 
chineſiſche Konſerven in Sirup Kiſte mit 6 großen 9 — = 
oder 12 kleinen 
Krügen 
chineſiſche Konſerven, trocken, e Rn Pfund 8 8 50 
5 „„ ; „„ 4 Dtz.⸗Doſe 16 — x 
Kokum f ee Zentner 7 — 5; 
Ghee. d 5 60 5 
chineſiſches Vermicelli⸗ Mehl e ß hi 30 1 — 5 
chineſiſcht Vermicelli Erben 88 A 34 — 15 
ineitjder: Vermfcellij Reiss, 8 5 18 = x 
Hefe, chineſiſche Er 0 27 8 
14 alle anderen Arten von Sebensmitteln, Ötgänbler: und Spegereimaren. A — v. Werte Sa 
Eifig in Fäſſeen le — v. Werte 2/ vH 
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e ũ K%rf: kk!!! 5 
Nr. Tarifſchä 
a Ehen. Bezeichnung der Waren Maßſtab n Zollſatz 
5 Tales Rupien Annas 
EEE ae Te rn HE an En 
Saccharin. | R. A. 
15 | 34A Saccharin en end en Ur ableiten )e A nn 8 Pfund 5 20 — 
T S te EEE Er — v. Werte 25 vH 
16 | 34B | Saccharin⸗Tabletten NER, 56 4 ai 2 
| für 1 fund Sac- 
| charininhalt, je 
| nachdem, welcher 
Gewürze. Zoll der höhere iſt 
17 70 | Gewürze aller Art: — 
Betelnüſſe: — 
roh, ganz, geſpalten oder e auch rote, N — 
von Goa. . 5 8 . Zentner 15 8 15 v H 
von den Straits ee N Re = 14 — 1 
gekocht, geſpalten oder derſoniten JJV = 22 8 4 
ganze, von Ceylon. N NEN ER. 5 15 2 5 
roh, geſpalten lufttrocken), von Ceylon FFC „ 30 8 1 
alle anderen Arten FFT en v. Werte % 
Chillies (Schoten des panischen Biefles), trocken F Zentner 25 | = n 
Gewürznelken. a EN ea FD r 65 2 5 
„ ; ausgezogen - J RT EEE RR TIERE IE, he 16 > 75 
n „Stengel und Köpfe J N ST RER 8 9 = A 
I 3 se ern  E 1 20 2 5 
Ingwer, e RE or LASER 1 35 => 7 
SEN EEE En RER gr ET WER Sic Sea Re RER RE Pfund 1 — 5 
Muskatnüſſe TA TE N Er Est eg x — x 
„in der Schale er MT TR ER 5 8 50 
Pfeffer, J ae a EI Zentner ER A 
[2] 7 weißer. . . * . . . * * . . . * . . . . " 56 Ar 75 
alle anderen Arten von Gewürzen r ee = v. Werte 3 
Zucker. | 
18 | 124 Zuckerwerk. > v. Werte 3008 


19 | 34 Zucker aller Art, einſchliezlich Melaſſen, are ausſchließlic Zuckerwert!ſſiehe Ir. 18): | 
Zucker, Eriftalliiert und weich, nicht unter Nr. 8 des holländiſchen Standard: | | 
von Java, Nr. 23 des holländischen Standard und darüber . . 2...» Zentner 12 25 vH 


A „ „Nrn. 16 bis 22 des holländiſchen Standard. = In 12 1 
3 „Nr. 15 des holländiſchen Standard und darunter 5 15 4 0 
von Japan oder Formoſa 5 1 19 12 x 
in China, e Songong, gereinigt x 1 1 5 
aus Agypten a 7 1 18 12 52 
aus Mauritius cc a EEE 1 16 4 55 
Rohrzucker aus e 7 1 = 
Zucker, e Allen Ne re a N EN Ai 
Melaſſen J ER ee en 5 4 — A 
Kandiszuder . . 2 EEE RB ER ALIEN, r 25 — 1 
Zucker, alle anderen ee re Sr ee ee — v. Werte 5 
x Tee. | 
20 ee ee N, Pfund — 12 15 v 
a Re er Be BT c Ww ccc c c ccc cc 1 1 — * 
Andere Nahrungsmittel und Getränke. r | 
, ee y ] Zentner 36 — E 
22 A „FFF — — — frei 
23 35 | Salz, ausſchließlich des laut Nr. 24 zollreien Salzes ee 3Inudiſches Maund — — [Satz, zu dem je- 
von 822, Pfund weils die Ver⸗ 
Avoirdupois - Ge- brauchsabgabe 
wicht für an dem Orte 
| e herg ſtelltes Salz 
| | erhoben wird, wo 
die Einf hr ſtatt. 


findet!) 


1) Der vom 1. Januar 1924 ab bis auf weiteres erhobene Verbrauchsabgabenſatz beträgt 2-8-0 Rupien. 
E Deutſches Handels⸗Archiv 1924. N 48 


* 
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Nr. 5 
ld. de ’ Tarifſchätzung 
Nr. dae Bezeichnung der Waren Maßſtab Zollſatz 


Tabelle Rupien Annas 


— 


24 2 [Salz, das nach Britiſch⸗Oſtindien eingeführt und gemäß der mit vorheriger Ge | 


nehmigung des Generalgouverneurs im Rate erlaſſenen Beſtimmungen zur | 5 
Verwendung in irgendeinem Fabrikationszweig abgelaſſen wird; ferner Salz, 5 
das in den Hafen von Kalkutta eingeführt und mit Genehmigung der Ben⸗ 9 4 
galiſchen Regierung an Fabrikanten von glaſierter Steinzeugware abgelaſſen 5 
wird; ferner Salz, das in irgendeinen Hafen in den Provinzen von Bengal | 4 
und Bihar und Oriſſa eingeführt und gemäß den mit vorheriger Genehmigung . 
des Generalgouverneurs im Rate erlaſſenen Beſtimmungen zur Verwendung x 
bei der Fiſchſalzerei in dieſen Provinzen abgelaſſen wird —— — — frei > 
25 73 | Alle anderen Arten von Nahrungsmitteln und Getränken, anderweit nicht aufgeführt — v. Werte 15 vH 85 
Tabak. 4 
26 arten ind h a — v. Werte 885 v 9 Ä 
27 DB: ann e.. ee Sn Pfund — — 1 — 1 
28 | 38 Alle anderen Arten von Tabakerzeugniſſe n. 5 — — 2 4 2 
II. Rohſtoffe ſowie Erzeugniſſe und Gegenſtände, in der Hauptſache 
unbearbeitet. | | 
Kohle, Koks und Preß kohle. 1 
29 | 39 Kohle, Koks und Preßkohle . e ee Tonne . — 8 ; 
Gummi, Harze und Lack. 
30 74 Gummi, Harze und Lack, alle Arten: — | 8 
Hann f!!! N Zentner 27 = 15 vH 5 
„ . ß RE 5 27 — 5 N 
n SUCH NR ee ee N — v. Werte 1 © 
| Ammovialgummet Ammon 8 Zentner 38 — 55 . 
Arabiſches Gummi JJ ĩ ⁵—E—E—T—TVTTTTTT R E 5 25 — © 5 
Benzdehnrz nn N 5 26 — sn . 
0 F Rai 8 Hr 60 — 5 2. 
Gummi bysabol (gemeine Myrrhengummiuin 2. 2. 2 2 rn rn 4 45 — 1 8 
Gummi olibanum oder Weihrauch. 3 AREA ER ER NE 5 15 — A \ 
perſiſches Gummi tunechtes) 3 u 8 3 12 — 50 
Myrthjhgee‚ß—t . 8 1 45 — = 
Kolophonium (Geigenharz) !. a Ran a 16 — 5 
alle anderen Arten von Gummi, Gummiharzen, ſowie Waren aus Gummi 
oder Gummiharz e ee er er Re — v. Werte a 
Häute und Felle, roh. g a 
31 3 Häute und Felle, roh oder gefallen ern, — — — frei 
Erze und Abfall von Eiſen oder Stahl zur Wiederverarbeitung. 5 
32 58 | Eifen oder Stahl, alt . Be RE a a Nee EEE Zentner 2 — 10 v 
33 4 Erze aller Art, ausgenommen Ocker und andere Farberden (pigment ores) — — — frei 
Ole. 
34 40 Keroſen und Motorbenzin; auch irgendein anderes Mineralöl als Keroſen und 0 
Motorbenzin, deſſen Entflammungspunkt unter 100 Fahrenheit liegt, bei R., A. 
Anwendung von Abels geſchloſſenem Petroleumprüfungsapparat!) . . . Imperialgalln “ — . N 
35 41 | Mineralöl, deſſen Entflammungspunkt auf oder über 200° Fahrenheit liegt 
und das gewöhnlich nicht für irgendeinen anderen Zweck als zur Behandlung 
(batching) von Jute oder einem anderen Faſerſtoff oder zu Schmierzwecken 
verwendet wird: — i 
Vatchinghldd1d1dnhu .! Tonne 125 — 71/ v H 
andere Arten ee — v. Werte 5 
36 41 | Mineralöl, deſſen Entflammungspunkt auf oder über 150° Fahrenheit liegt und 
das gewöhnlich ausſchließlich als Brennſtoff oder zu einem geſundheitlichen 
oder hygieniſchen Zwecke verwendet wird: — 
in Maſſenladung eingeführt 8 Tonne 65 — 5 
A in anderer Weiße eingeführt — v. Werte 55 


1) Motorbenzin (motor spirit) wird gemäß Geſetz II von 1917 in der abgeänderten Faſſung des Geſetzes III von 1919 mit einem 5 
Zuſchlag von 6 Annas je Gallon verzollt. ER 


3 6 3 (Großbritannien [Dftindien].) 


Nr. 
in d . 
ER Sit Bezeichn ung der Waren Maßſtab Tariſſchätzung Zollſatz 
. i 
Tabelle Rupien Annas 
37 75 Alle Arten tieriſcher, flüchtiger, mineraliſcher und rl pflanzlicher Ole, 
anderweit nicht aufgeführt ee ai 34, 35 und 36): — 
Kofosnußöl. . . : FF Zentner 30 — 15 vH 
Leinöl, roh und gekocht J EEE ET Gallon 8 5 
alle anderen Arten von Ol e C — v. Werte 15 
Sämereien. | 
38 6 | Olfämereien, eingeführt zur See nach Britiſch⸗ Oſtindien aus den Gebieten end 
eines Landesfürſten oder Häuptlings in Indien. — — — frei 
39 | 76 Sämereien, alle Arten, ausſchließlich der in Nr. 38 aufgeführten N h — v. Werte 15 vH 
Talg, Stearin und Wachs. 
40 | 77 [Talg und Stearin, einſchließlich Fett und ee Dr 15 aller Art, ander⸗ 
weit nicht aufgeführt ( ne Nr. ll: - — v. Werte i A 
41 77 | Pflanzenwachs . VVVVVVVCVVVVCCC Ar Zentner 60 — 5 
Spinnſtoffe. | 
42 7 [Baumwolle, roh .. e RE — — — frei 
43 | 78 | Spinnftoffe, die le — 
Seidenabfall But N e . 9 
Bokhara . RER, Pfund 12 — 15 vH 
Florettſeide . ER WAS N A a — v. Werte A 
Rohſeide: — 
gelbe Schanghai einſchließlich der wiedergehaſpelten . 5 Pfund 8 — 5 
aus Indochina ſowie aus Orten in an 0 7 Schanghai, ein⸗ 
ſchließlich der ee . 8 1 9 Ze 5 
Mathow . „ NT A 75 6 8 75 
e Er Pr 6 — 77 
e a a en er 5 9 — 5 
ſiameſiſche . V 1 8 — 5 
weiße Schanghai, Thonkoon⸗ oder Dupion⸗ . . 1 5 — F 
0 „andere Arten, einſchließlich der wiedergehaſpelten . 70 9 — 5 
weiße, andere Arten, von China, einſchließlich der „ 2 7 11 — 7 
Abfall und Kachra . REN . — v. Werte a 
alle anderen Arten, enſchliezich Seivengefäufe V — v. Werte 7 
Kokosfaſer . FFT Zentner 10 — Fr 
roher Hanf. . 15 22 — 7 
roher Flachs, rohe Jute ſowie alle anderen unverarbeiteten Spmifeoff, 
en,, un c iie, 8 — v. Werte x 
44 nn... — — — frei 
Holz und Bauholz. 
Brennholz c N — v. Werte 2 / v H 
46 | 79 Holz und Bauholz, ae Akt, . nicht aufgeführt, einſchließlich aller | 
( a ae een — v. Werte 15 vH 
N Verſchiedenes. 
D . en nee nein = v. Werte 5 
48 81 | Kauris und Muſchelſchalen: — 
, ET a a et ER Zentner 7 8 1 
r rr Ra 5 8 8 7 
i . NEE TEN a a ee N Ri 12 — 8 
Donkhli - ß ER GERNE VATE RT N 140 —— 5 
| Perlmutter, Perlenmufgeln RE RE a NT A EEE A N a ” 18 — 1 
| Nakhla . BE ae NEN 10 ee UN ade ehe 1 130 = " 
re ee cn Pfund 7 — 5 
N n Na kh⸗ . 7 2 4 7 
alle anderen Arten, einſchließlich Muſchelwaren, anderweit nicht aufgeführt } — v. Werte 1 
49 | 82 | Elfenbein, unverarbeitet: 
Mahlzähne des Elefanten 83 Zentner 300 — n 
Stoßzähne des Elefanten (ausgenommen hohle Stücke, Mittelſtücke und Spitzen), 
je über 20 Pfund wiegend, ſowie hohle Stücke, ee und e 
1 von je 10 Pfund Gewicht und darüber . . # 875 8 „ 


48* 
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„!!!.. — ——.. . NT EAN ERIERS 
Nr. 
fd in der 3 
° | Statu- Bezeichnun der Waren 
Nr. tariſchen 5 9 9 
Tabelle 


(49) | (82) Elfenbein, unverarbeitet (Fortſ.): — 
Stoßzähne des Elefanten (ausgenommen hohle Stücke, Mittelſtücke und Spitzen), 
je nicht weniger als 10 Pfund und nicht über 20 Pfund wiegend, ſowie 
hohle Stücke, Mittelſtücke und Spitzen je von geringerem Gewicht als 10 Pfund 

Stoßzähne des Elefanten von geringerem Gewicht als je 10 Pfund (ausge- 
nommen hohle Stücke, Mittelſtücke und Spitzen) o 

Seekuh⸗ oder Moyezähne (sea- co or moye teeth): — 
von je nicht weniger als 4 Pfund Gewicht %%% 
von je nicht weniger als 3, jedoch von je weniger als 4 Pfund Gewicht 
von je weniger als 3 Pfund Gewicht 

alle anderen Arten, unverarbeitet, anderweit nicht aufgeführt.. 
50 9 | Düngemittel aller Art, einſchließlich Tierknochen ſowie folgender chemiſcher 
Düngemittel: — 

Baſiſche Schlacke, ſalpeterſaures Ammoniak, ſalpeterſaures Natron, Chlor⸗ 
kalium, ſchwefelſaures Ammoniak, ſchwefelſaures Kali, Kainitſalze, ſalpeter⸗ 
ſaurer Kalk, Calciumcyanamid, mineraliſche Phosphate und mineraliſche 
Superphoaphäte e At 

51 83 Edelſteine, ungefaßt und geſchliffen eingeführ tt. 
52 5 Edelſteine, ungefaßt und ungeſchliffen eingeführt, ſowie Perlen, ungefaßt . 
53 10 Holzmaſſe, Lumpen und andere Materialien, für die Papierbereitung 
54 84 Alle anderen Rohſtoffe und Erzeugniſſe ſowie in der Hauptſache unbearbeitete 

Gegenſtände, anderweit nicht aufgeführt t. 


III. Gegenſtände, ganz oder in der Hauptſache bearbeitet. 


Kleidungsſtücke. 


55 85 Kleidungsſtücke, einſchließlich Draperie, Stiefel und Schuhe, ſowie militäriſcher 
und anderer Uniformen und Ausrüſtungsgegenſtände, aber ausſchließlich 
Uniformen und Ausrüſtungsgegenſtände, die gemäß Nr. 56 zollfrei ſind, ſowie 
Gold⸗ und Silberfaden (Nrn. 96 und 97) ſowie aus Seide hergeſtellte Gegen⸗ 
ſtände (r. 10 % äUꝶM·P᷑: :; er VVV 
56 11 Uniformen und dazugehörige Ausrüſtungsgegenſtände, von einem Staats⸗ 
beamten zu ſeinem perſönlichen Gebrauch eingeführt . „ 


Waffen, Munition ſowie Militärgegenſtände. 


57 42 Vorbehaltlich der in Nr. 60 vorgeſehenen Befreiungen — Waffen, Munition und 

Militärgegenſtände, d. h. — 

(1) Feuerwaffen, außer Piſtolen, einſchließlich Gas- und Luftgewehre ſowie Büchſen 

(2) Läufe für ſolche, gleichviel ob einfache oder doppelte 

(3) Piſtolen, einſchließlich Selbſtladepiſtolen und Revolver 

(4) Cäufe für ſolche, gleichviel ob einfache oder doppelte . . 2» 2 2.2... 

(5) Schlag⸗ und Magazinfedern für Feuerwaffen, einſchließlich Gasgewehre 
und Büchen 8 

(6) Gewehrſchäfte und Verſchlußſtücke F 

(7) Revolvertrommeln, für jede aufzunehmende Patrone 

(8) Mechanismen leinſchließlich Rahmen skeleton] und Sicherung [waster]), 
Verſchlußbolzen und ihre Köpfe, Hahnſtücke und Schlöſſer für Vorderlader 

(9) Maſchinen zur Herſtellung, zum Laden oder Verſchließen von Patronen für 
gezogene Gewehe r ee 

(10) Maſchinen zum Aufſetzen von Zündhütchen auf Patronen für gezogene Gewehre 

58 | 125 Pulver für Geſchütze, Büchſen, Gewehre, Piſtolen ſowie für Sportzwede . 

59 | 126 Vorbehaltlich der in Nr. 60 vorgeſehenen Befreiungen — alle Gegenſtände, außer 
den eingangs unter Nr. 57 angegebenen, die Waffen oder Waffenteile im Sinne 
des Indiſchen Waffengeſetzes 1878 ſind (ausgenommen Federn für Luſtgewehre, 
die als Metallkurzware gemäß Nr. 75 zollpflichtig ſind), alle Werkzeuge zum 
Reinigen oder Zuſammenſetzen derſelben, alle Maſchinen zur Herſtellung, zum 
Laden, Verſchließen von Patronen für andere als gezogene Waffen und zum 
Aufſetzen von Zündhütchen für ſolche und alle anderen Arten von Munition 

und Militärgegenſtänden ſowie jedwede Gegenſtände, die der Generalgouverneur 

im Rate durch Bekanntmachung in der Gazette of India etwa als Munition 

oder Militärgegenſtände für die Zwecke dieſes Geſetzes erklären ſollte 


1) Gemäß Bekanntmachungen der Regierung von Indien Nr. 4317 vom 2. Juli 1921 und Nr 385 
S. 944) ſind unbearbeiteter Glimmer (Mika) und Rohgummi von der Zahlung von Einfuhrzöllen befreit. 
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60 12 Folgende Waffen, Munition und Militärgegenſtände. 

(a) Gegenſtände, die unter die Ziffern 5, 6, 8, 9 oder 10 der Nr. 57 fallen, 
ſofern ſie zu einer Feuerwaffe gehören, die unter die Ziffern 1 oder 3 fällt, 
und mit ſolcher Feuerwaffe in denſelben Behälter eingepaßt ſind; 

(b) Waffen, die einen Beſtandteil der vorſchriftsmäßigen Ausrüſtung eines er⸗ 
nannten uſw. (commissioned or gazetted) Beamten im Dienſte Sr. Ma⸗ 
jeſtät bilden, der zum Tragen einer diplomatiſchen, militäriſchen, Marines, 
Königl. Luflflotten⸗ oder Polizeiuniform berechtigt iſt; 

(e) ein Revolver und eine Selbſtladepiſtole ſowie die zu beiden gehörige 
Munition bis zu einer Höchſtmenge von 100 Schuß für den Revolver oder 
die Piſtole 

(J ſofern ſie im Beſitz eines 5 Offiziers von Sr. Majeſtät 
regulären Streitkräften, der Indiſchen Hilfstruppen oder der Indiſchen 
Territorial⸗(Land⸗) Streitkräfte find oder ſich im Beſitz eines ernannten 
Polizeioffiziers befinden oder 

(II) ſofern fie auf Grund einer Beſtätigung des Kommandanten des Korps, 
zu dem dieſer Offizier gehört, oder, falls es ſich um einen nicht zu einem 
Korps gehörigen Offizier handelt, auf Grund einer Beſtätigung des 
kommandierenden Offiziers der Station oder des Bezirkes, in dem der 
betreffende Offizier Dienſt tut, oder für den Fall, daß der betreffende 
Offizier Polizeioffizier iſt, auf Grund einer Beſtätigung des General⸗ 
inſpekteurs oder Polizeikommiſſars eingeführt werden zwecks Aus⸗ 
rüftung des Offiziers; 

(d) Degen zur Verleihung als Armee: oder Freiwilligenpreiſe; 

(e) Waffen, Munition oder Militärgegenſtände, die mit Genehmigung der Re⸗ 
gierung von Indien zum Gebrauch irgendeines Teiles der militäriſchen 
Streitkräfte einer Station in Indien eingeführt werden, die für den Reichs⸗ 
dienſt etwa unterhalten und eingerichtet werden; 

(f) Morris ⸗Schlagröhren und Patentmunition, von Offizieren, die Britiſche und 
Indiſche Regimenter oder Freiwilligenkorps befehligen, zur Belehrung ihrer 
Mannſchaften eingeführt. 

- 61 | 86 | Sprengftoffe, nämlich Sprengpulver, Sprenggelatine, Sprengdynamit, Spreng⸗ 
roburit, Sprengtonit See alle anderen Arten, e e Detonatoren und 

Sprengzünder . ? ; g Ä 


Chemikalien, Drogen und . 


62 | 13 Peſtſerum 

63 ] 50 (Eiſenvitriol: — 

(1) in Großhandelspackung eingeführt 
(2) in anderer Weiſe eingeführt 


64 | 43 | Opium ſowie feine Alkaloide und Derivate . 


65 | 14 Chinarinde und die ihr entzogenen Alkaloide, einſchließlich Chinin . 


66 | 88 Chemikalien, Drogen und Arzneimittel, Baer Art, anderweit u eufgefüße: — 
Alkali, indiſches W 2 : : 
| Alaun (in Stücken) 

Ammoniumchlorid: — 
Salmiak, kriſtalliniſch. 

Ammoniakſalz, ſublimiert . 

andere Arten, einſchließlich der konpimterten 5 
Arſenik (China mansil Ä F 
| F andere Arten 
| Chiorkalk 8 
| Galciumfarbid . a 
Ammoniumfarbonat . 

Pfefferminzkriſtalle l 

Natriumſilikat (in flüſſiger Form) F 

Sodaaſche, einſchl. caleinierter nauteliger © Soda u und Münfliger Sesquitarbonate 
| Natriumbikarbonat N 

| Atznatron, feſt. 


I; ) 1 Tola= etwa 11,6 g. 
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(66) | (88) Chemikalien uſw. (Fortſ.): 
Asnatton, Schuppen (axe, Zentner 23 — 15 vH 
Aßhnatton, gepulv err 8 15 22 — 2, 
004, keiſtalliſiert w) 1 8 — 15 
Kupferſulfat. zZ 1 24 — 15 
Schwefel (brinstone), Blumen 8 d 6 — 1 
Schwefel (brimatone),- Stang ee 5 7 — x 
Schwefel (brimstone), roh,, C SN N 5 — 5 
„Tronaſalz oder natürliche Soda, uncaleiniert „ 5 3 8 55 
alle übrigen Arten chemiſcher Erzeugniſſe und Zubereitungen, anderweit nicht 
aufgeführt)) Re N -- v. Werte 1 
Algeh oll!!! Re a — v. Werte 75 
Mont, ſtinkender (hing) 8 Zentner 100 — 1 
Aſant, gemeiner (hiess 8 5 38 — hi 
Atäry, perſiſche s Re a — v. Werte 10 
Bänslochan (Bambuskampferee ) 8 Pfund — 8 ir 
Kalumba:(Kolombo-) Wurzel f ae Zentner 10 — 1 
Kampfer, gereinigt, anderer als in Pulverfoů nnnt. Pfund 2 12 5 
Kampferpulver, aus Japan 1 2 12 10 
1 „„. China leinſchließlich Hongkong) . rn 2 4 10 
Uassia. lignes (Zimitaſſi a N Re Zentner 22 — 1 
Chinawurzel (chobehini), ro) 1 20 — di 
= > geſchahhh 8 5 30 — 15 
Kubeben . fe a ER ER RT BR Se = 150 — 1 
Galgantwurzel, chineſtſcht eee NZ nr 5 12 8 17 
Salep :: RN: 7 250 — 1 
Storax, flüſſiger (rose mellos oder salaras) JT > 50 — 5 
alle anderen Arten von Drogen, Arzneimitteln und narkotiſchen Mitteln . . — v. Werte er 
Fuhrwerke. f 
67 87 Fuhrwerke, einſchließlich Straßenbahnwagen, Autobuſſe, Kraft⸗Laſtwagen, Kraft⸗ 13 


Kaſtenwagen, Perſonen⸗Fahrſtühle (Lifts), Wagen, Karren, Jinrikſhas, Bade⸗ 
karren, Kinderwagen, Handziehwagen, Schubkarren, Zweiräder, Dreiräder und 
alle anderen Arten von Beförderungsmitteln, anderweit nicht aufgeführt, ſowie 
Beſtand⸗ und Zubehörteile davon, ausgenommen ſolche Teile und Zubehör⸗ 
teile der oben erwähnten Kraftfahrzeuge, die auch für den Gebrauch als 
Teile oder Zubehörteile von Kraftwagen, Kraftfahrrädern oder Motorrollern 
(motor scooters) verwendet werden (ſiehe Nr. 60. — v. Werte 5 


68 | 127 Kraftwagen, Kraftfahrräder, Motorroller (motor scooters) und Gegenſtände, 
zum Gebrauch als Teile und Zubehörteile davon verwendet; vorausgeſetzt, 57 
daß ſolche Artikel, die gewöhnlich auch für andere Zwecke als zu Teilen und 1 
Zubehörteilen von in dieſer Nr. oder in Nr. 67 eingeſchloſſenen Kraftfahr⸗ * 
zeugen benutzt werden, nach dem für ſolche Gegenſtände maßgebenden Zollſatz 


zollpflichtig ſind 22 v. Werte 30 v9 1 
Meſſerſchmiedewaren, Eiſenkurzwaren, Geräte und Werkzeuge. d 4 

69 15 Folgende landwirtſchaftliche Geräte, nämlich Kornſchwingen, Dreſchmaſchinen, ö 0 
Gras-, Getreidemähmaſchinen und ⸗bindemaſchinen, Elevatoren, Samenquetſcher, 45 
Häckſelſchneider, Wurzelſchneidemaſchinen, Grünfutterſchneider, Pferde⸗ und 1 

Ochſengöpel, Pflüge, Kultivatoren, Skarifikatoren, Eggen, Schollenbrecher, i > 
Drillmaſchinen, Heuwender und Rechen; auch landwirtſchaftliche Traktoren; ; . 

desgleichen die Beſtandteile dieſer Geräte oder Traktoren, vorausgeſetzt, daß 4 

ſie leicht in die Geräte oder Traktoren, für die ſie eingeführt werden, an den 3 

richtigen Stellen eingeſetzt werden können, und vorausgeſetzt, daß ſie für andere SE a 

als landwirtſchaftliche Zwecke für gewöhnlich nicht gebraucht werden können. — = 5 frei 4 

70 | 129 Gegenſtande, mit Gold und Silber plattier ttt = v. Werte 3009 
71 | 128 | Wand: und Taſchenuhren ſowie Teile davoo n ES — v. Werte 3 W 
72 89 Meſſerſchmiedewaren, ausgenommen plattierte Meſſerſchmiedewaren (fiehe Nr. 70) . 1. Wee 15 v 
778 


5 


) Gemäß Bekanntmachungen der Regierung von Indien Nr. 1796 vom 1. April 1922 und Nr. 1380 vom 10. November 1923 ſind 
Urea und Carbo Limo (Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 220) von der Zahlung von Einfuhrzöllen befreit. 2 
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73 


74 


81 


eingeführt werden, mit 2½ v H des Wertes zollpflichtig (Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 220). 


16 Folgende Molkereigeräte, nämlich Rahmſcheider, Anlagen zum Steriliſieren oder 


Paſteuriſieren von Milch, Milchlüftungs- und ⸗kühlapparate, Butterfäſſer, Butter⸗ 
trockenapparate und Butterknetmaſchinen; ſowie die Beſtandteile dieſer Geräte, 
vorausgeſetzt, daß ſie leicht in die Geräte, für die ſie eingeführt werden, an 
den richtigen Stellen eingeſetzt werden können, und vorausgeſetzt, daß ſie für 
andere als Molkereizwecke für gewöhnlich nicht gebraucht werden können . 


90 A | Elektriſche Kontroll- und Leitungs⸗Ausrüſtung, nämlich Schalter, Sicherungen 


90 
17 
130 
59 
18 
91 


92 


und Stromunterbrechungsvorrichtungen aller Arten und Beſchreibungen, be: 
ſtimmt für den Gebrauch in Stromkreiſen (circuits) von weniger als 10 Amperes 
und bei einer Spannung nicht über 250 Volt, und Regulatoren für den Gebrauch 
mit Motoren, beſtimmt zum Verbrauch von weniger als 187 Watt; blanke 
oder iſolierte Kupferdrähte und kabel, deren Seele einen Querſchnitt von 
weniger als ½0 eines Quadratzolles hat, ſowie Drähte und Kabel aus an⸗ 
deren Metallen von nicht mehr als der gleichen Leitfähigkeit; und Leitungs⸗ 
iſolatoren, einſchließlich auch Klemm-, Verbindungsiſolatoren, Einführungs⸗ 
rohre und dergleichen von Typen und Größen, wie fie gewöhnlich in Ber: 
bindung mit der Übertragung von Kraft für andere als gewerbliche Zwecke 
gebraucht werden, ſowie die Ausrüſtungsgegenſtände dad 
Eiſenkurzwaren, Eiſenkramwaren und Werkzeuge, aller Art, anderweit nicht auf 
e, ,, ed eu 
Inſtrumente, Apparate und Geräte, die von einem Reiſenden als Teil ſeines 
perſönlichen Gepäcks eingeführt und tatſächlich von ihm bei Ausübung ſeines 
Berufs oder Auftrags benutzt werden . DE Re SR LT RER ar ER 
Muſikinſtrumente und Teile davon. DEE NE BEE EN Eee ce 
Telegrapheninſtrumente und -apparate ſowie deren Teile, von einer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft oder in ihrem Auftrag eingeführte... 
Waſſerhebewerke, Zuckermühlen, Olpreſſen, ſowie Teile davon, ſo gebaut, daß 
fie durch Hand» oder Tierkraft betrieben werden können 
Alle ſonſtigen Arten von Geräten, Inſtrumenten, Apparaten und Vorrichtungen, 
ſowie Teile davon, anderweit nicht aufgeführt!) „ 


Farbſtoffe und Farben. 


Farb: und Gerbſtoffe, aller Art, ſowie Maler: und Anſtrichfarben und Materialien 

für Maler, aller Art: — 
Alizarin⸗Farbſtoff, trocken: 

eee, 

über 40 v H, aber nicht über 50 v H 

0 71 n " 7 60 7 

7 60 Nn? t 7 „ 70 

" 70 MER 1 0 80 „ 


„ 
Alizarin⸗Farbſtoff, feucht: — 

ae 7 

über 10 v H, aber nicht über 16 v H 


7 1 MER " 77 " „ 


" 20 * RER YES 
ilin⸗Farbſtoff, feuc tt 
„ Farbſtoffe, ſchwarz, der Schwefelgruppe . 
: FONBOIOL I en 
1 er „alle anderen, trocken 
Anilinjalze . RR 
Avarrinde 5 
CTC 
Galläpfel (Myrobalanen) . 
Galläpfel, perſiſche 5 


77 77 ’ 


,, ER RE 
alle ſonſtigen Arten von Farb- oder Gerbſtoffen 
Mennige, trocken. . 
Bleiweiß, trocken. 

ing 

Zinnober aus Kanton . 


" 


Zentner 
Pfund 


Zentner 
Pfund 


Zentner 


n 
Imperialgallon 


Kiſte von 


90 Bündeln 


Zollſatz 
Rupien Annas 

— — frei 

v. Werte 15 vH 

v. Werte 5 
— — frei 

v. Werte 3009 

v. Werte 10 v 
— — frei 

v. Werte 15 vH 

112 f 

2 1 7 

2 4 [23 

2 8 7 

12 " 

3 4 " 

— 8 7 
5 10 7 
3 12 7 

1 4 7 

2 4 „ 
5 12 7 

1 4 7 

2 8 " 

v. Werte 7 

4 8 „ 
Ben 14 2 

v. Werte 5 
35 | 7 7 

2 " 

v. Werte „ 
27 Ser n 
35 Fa 77 

6 8 „ 
00 EFT; " 


| 
1 


„) Gemäß Bekanntmachung der Regierung von Indien Nr. 245 vom 19. Mai 1923 ſind Apparate für drahtloſe Telegraphie, die in 
Übereinſtimmung mit den Vorſchriften der Bekanntmachung der Handelsabteilung der Regierung von Indien Nr. 6081 vom 22. Oktober 1921 


(Großbritannien [Dftindien].) 3 6 8 
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Tabelle Rupien Annas 
81 92) | Farb: und Gerbſtoffe aller Art uſw. (Fortſ.): 5 3 
nn Zinkweiß, trocken 8 Zentner 45 — 150 9 
alle anderen Arten von Maler-, Anſtrichfarben, Farberden (pigment ores) u 
und Malermaterialien, anderweit nicht aufgeführt, einſchließlich Leim und Kitt — v. 1 Sn 1 
Möbel, Kunſttiſchlerarbeiten und Holzwaren. 
82 93 Möbel, Kunſttiſchlerarbeiten und alle anderen Holzwaren, anderweit nicht aufgeführt — v. Werte 5 
Glas⸗ und Irdenwaren. 
83 94 [Glas und Glaswaren, Lackwaren, Irdenwaren, China- und anderes Porzellan; 
alle Arten, ausgenommen Glasſpangen, perlen, falſche Perlen und Mineral: 
waſſerflaſchen (Syftem Codd) (ſiehe Nrn. 84 und 8 — v. Werte 1 
84 94 Mineralwaſſerflaſchen (Syſtem Codd): 5 
8 Unzen und darunter Gros 45 — 5 
5 über 8 Unzen 5 55 — 
85 | 131 | Glasperlen ſowie falſche Perlen — v. Werte 30 vH 
Glasſpangen: | 
China: R. 
Nimuchi und Paſalal TCF 100 Paar 222 5 
Armband Jadi und Phantaſieſpangen, alle Arten. 17 4 7 
Rajawarakh, alle Art nm 1 Ga = 
Japan: j 1 2 
Reſhmi, einfach und bunt, alle Farben, einſchließlich Vakmel Dutzend Paar[— 2 — 5 
Sonerikada (gelbala) 2 ae RE ® 4 6 u 
Europäiſche: 
gewöhnliche, einſchließlich einfarbiger, bemalter und geblümter: 
Granat und Rubin r ES a 4 — 14 — 5 
alle Farben, ausgenommen Granat und Rubin, aber einſchl. Paſabadrang > — 5 — 5 
Gold und Phantaſie, alle Größen, einſchließlich Kerihira, Chandtera, Sal: i 
madar, „K*-blume, Momachi und einſchließlich gepreßt und bemalt . 75 119 — 4 
Paſaful und maſchinenpoliert, dünn, einſchließlich Patli flower und runde 
Phantaſteringg ee = 11 — 1 
gewöhnliche Hochglanzſpangen (mirror bangles) einſchließlich Chasma und 8 
Ranidarb a ee 5 — 14 — 7 
Paſalal 5 — 10 — Si 
alle anderen Arten — v. Werte 1 
Häute, Felle und Leder. 
86 95 Häute und Felle, anderweit nicht aufgeführt, Leder und Lederwaren, aller Art, 5 
anderweit nicht aufgeführt — v. Werte 15 v 
Maſchinen. 
87 51 Maſchinen, nämlich ſolche der folgenden Artikel, die nicht in irgendeiner der 
folgenden Rummern — nämlich Nrn. 67, 68, 69, 73, 74, 89, 108, 114, 127, 5 
132 und 134 — aufgeführt ſind a er — v. Werte 21½ v H 
(1) Hauptmotoren (prime-movers), Keſſel, Lokomotiven und Lokomotiven⸗ i 8 
Tender, Lokomobile leinſchließlich kraftgetriebene Straßenwalzen, Feuer⸗ 
ſpritzen und Traktoren) ſowie andere Maſchinen, in denen der Haupt⸗ 
motor von den Arbeitsteilen nicht trennbar iſt; 
(2) Maſchinen und Maſchinenſätze, die durch Elektrizität, Dampf, Waſſer, 
Feuer oder andere Kraft, jedoch nicht durch Hand⸗ oder Tierkraft be⸗ 


trieben werden, oder die vor dem Inbetriebſetzen mit anderen Getriebe⸗ 
teilen verbunden werden müſſen; b 

(3) Apparate und Geräte, die nicht durch Hand⸗ oder Tierkraft getrieben 
werden, die für den Gebrauch in einem gewerblichen Verfahren als für 
ihren Betrieb unerläßliche Teile bezeichnet ſind und denen für jenen 
Zweck irgendeine beſondere Geſtalt oder Beſchaffenheit gegeben worden 
iſt, die für ihren Gebrauch für irgendeinen anderen Zweck nicht unbedingt 
notwendig ſein würden; . 

(4) Kontroll⸗Vorrichtung, ſelbſttätige oder andere, ſowie Übertragungs⸗Vor⸗ 
richtung, für den Gebrauch mit irgendeiner oben aufgeführten Maſchine 
beſtimmt, einſchließlich Treibriemen aus allen Stoffen und Treibketten, 
aber nicht Treibſeilen; a 
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(87) | (51) [Maſchinen uſw. (Fortſ.): — g 
(5) blanke hartgezogene elektrolytiſche Kupferdrähte und kabel ſowie andere | 
elektriſche Drähte und Kabel, ifoliert oder nicht; ſowie Pfähle, Rinnen, 
Leitungen und Iſolatoren, die als Teile eines Transmiſſionsſyſtems | 
beſtimmt find, ſowie Ausrüſtungen dazu. 
Anmerkung. — Der in Unterabſchnitt (3) gebrauchte Ausdruck „ge⸗ 
werbliches Verfahren“ bedeutet eine Einrichtung, die beſtimmt iſt, un⸗ | 
mittelbar in der Ausführung irgendeines Verfahrens oder einer Reihe | 
von Verfahren verwendet zu werden, die für die Herſtellung, Erzeugung 
oder Gewinnung irgendeiner Ware notwendig ſind. 


88 51A | Beſtandteile von Maſchinen, wie in Nr. 87 bezeichnet, nämlich nur ſolche Teile, 
die für den Betrieb der Maſchine oder des Apparats unbedingt notwendig 
ſind und denen für jenen Zweck irgendeine beſondere Geſtalt oder Beſchaffenheit 
gegeben worden iſt, die für ihren Gebrauch für irgendeinen anderen Zweck 
nicht unbedingt notwendig fein würdeee 

Vorgeſchrieben iſt, daß Artikel, die dieſer Bedingung nicht genügen, auch 
als Beſtandteile der Maſchine, zu der ſie gehören, angeſprochen werden 
ſollen, wenn ſie zu ihrem Betrieb unbedingt notwendig ſind und wenn ſie 
mit ihr in ſolchen Mengen eingeführt werden, die dem Zolleinnehmer als an: 
gemeſſen erſcheinen mögen. 

89 | 96 | Mafchinen und Beſtandteile davon, worunter Maſchinen oder Maſchinenteile ver⸗ 
ſtanden werden, die durch Hand- oder Tierkraſt getrieben werden, anderweit 
nicht aufgeführt (ſiehe Nrn. 69, 73 und 79) und jedwede Maſchinen (aus: 
genommen ſolche, die beſtimmt ſind, ausſchließlich in gewerblichen Verfahren 
benutzt zu werden), die zu ihrem Betriebe weniger als ¼ einer gebremſten 


Pferdeſtärke (B. H. P.) erfordeern : — v. Werte 15 v H 
| 


Metalle, Eiſen und Stahl. 
90 60 | Eifen: — 
Winkel: — 
Winkel⸗ und T⸗Eiſen, unbearbeitet: — 
oe eee te an se ee le Tonne 200 = 10 vH 
ee e , . 7 160 — 5 
andere Arten, galvaniſiert, verzinnt oder verb leit. 1 200 


rei“, — v. Werte | 
Stangen, Stäbe und Karnieseiſen, einſchließlich Karnieseiſen für Wagen: — | 

Stangen, beſſere Arten als Grad A der British Engineering Standard | 

% re Tonne 350 —ͤ— N 1 
„ „Grad A der British Engineering Standard Association und 
der Crown⸗- ſowie der dazwiſchen liegenden Arten: 
über ½ Zoll Durchmeſſer oder Stärkee 7 160 — N 
1½ Zoll und darunter Durchmeſſer oder Stärke 1 190 = 
„ „ gewöhnliche EEE RE BL ENE EIRE Se A 1410 — 8 
„ „ gewöhnliche, galvaniſiert, verzinnt oder verbleit ö 180 — 1 

Karnieseiſen, einſchließlich Karnieseiſen für Wagen = 8 1 

Fee r en, ee las _ v. Werte 75 
CCCCVVCCCCCCCCCTTTTTThTVTGThTTTTVTTT(TGT(TbT(TbTVTTTT—V—TuVͤT—W URE a A Tonne 90 — 9 
ee e nr Zentner 25 — + 

9 | 61 | Eifen oder Stahl: — | 
Teen in 2 SE T 8 — v. Werte 5 
Deckbalken, Querbalken, Pfeiler, Träger und andere den inneren Bau be: 

treffende Stützen, ob bearbeitet oder nicht, Schraubenpfähle, Brückenwerk 

und andere Arten von Eiſen oder Stahl, die gewöhnlich nicht für andere 

als Bauzwecke benutzt werden; eingeſchloſſen Firſtdeckung, Waſſerrinnen, 

Abweisblech und zuſammenhängendes Dachdeckungsmaterial (continuous 

roofing); auch eingeſchloſſen gedehntes Metall und andere Arten von Eiſen 

oder Stahl, beſtimmt für den Gebrauch bei der Herſtellung von Eiſenbeton; 

aber nicht eingeſchloſſen Bau⸗Kurzwaren, d. h. Gitterwerk, Ofen, Ventilatoren, 

Tür: und Fenſterausrüſtungen u. dgl. (ſiehe Nr. 70h). — v. Werte " 
Schrauben und Muttern, einſchließlich Klammerhaken und Muttern zum Dachbau — v. Werte " 
Bandeifen und Streifen: — 

und beffere Arien. 24 u. u ee Tonne 250 — 1 

7 F/ ne ee SETS 1 290 5 
„ „ andere Arten, galvanifiert, verzinnt, geglättet, verbleit oder mit 
Aluminium überzogen FFF N 250 — 1 
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(91) | (61) | Eifen oder Stahl (Fortſ.): — . 
Streifen, Crown: und beſſere Arten. 
„ „ andere Arten )ßõͤõͤõͤĩ ùi“ru. 8 
„ „andere Arten, galvaniſiert, verzinnt, geglättet, verbleit oder mit 
Aluminium überzogen . 
Nägel, Nieten und Unterlagplatten aller Art: — 
Draht⸗ oder franzöſiſche Stifte N 
Roſetten⸗, Decken⸗ und flachköpfige Nägel 
Nägel, andere Arten, einſchließlich der galvaniſierten, verzinnten oder ver⸗ 
bleiten und der Möbelſtifte und ⸗nieten. J 
Nieten, ſchwarz. ; F 
„ „ andere Artnnungnmngs ee 
Unterlagplatten, galvaniſiert, nickelplattiert, verzinnt oder verbleit und 
kuppelförmig, Feder⸗ oder Sperrunterlagplatten „ . 
Unterlagplatten, andere Arten. VVV 
Röhren und Rohrleitungen ſowie Verbindungsſtücke dazu wie Bogen, Schuh⸗, 
Knieſtücke, T-Stücke, Stulpen, Flanſchen, Pflöcke, Klappen, Hähne u. dgl. 
Schienen, Schienenſtühle, Schwellen, Schwellenſtützen und Laſchen, Schienen- 
nägel (ſog. dog-spikes), Weichen und Herzſtücke, andere als die unter Nr. 101 
genannten, auch Signalſtänderhebel, Klammern und Ankerbolzen. 


Bleche und Platten, unbearbeitet, aller Art, einſchließlich Scheiben und Rundſtücke:— 
Platten, Keſſel⸗, Feuerkaſten⸗ und beſondere Arten über / Zoll Stärke. 
Bleche, 1/3 Zoll und darunter ſtark, ausgeglüht, die entweder kaltgewalzt, 

geglättet (einſchließlich der planierten), gebeizt oder durch Säure oder 
einen anderen Stoff oder ein anderes Verfahren gereinigt N 

Bleche, gewellt, galvanifiert oder ſchwarz: — 
bis und einſchließlich der Nr. 26 des Stärkemaßes. 
über Nr. 26 des Stärkemaß es. 

Blech⸗ und Plattenabfäle . \ 

[Weißblech 3 

Weißblechabfälle . ZVV EL Se 

Bleche, anderer Art, ſchwarz, bis und einſchließlich Zoll fiat. . . .. 

Platten, Schiffs⸗, Tank-, Brücken- und gewöhnliche Platten, über 1 Zoll ſtark 

Bleche, anderer Art, galvanifiert, verzinnt, verbleit oder mit Aluminium über: 
zogen, bis und einſchließlich der Nr. 26 des Stärkemaßes, auch gewürfelte 
und galvaniſterte Platten 

Bleche, anderer Art, galvaniſiert, verzinnt, verbleit oder mit Aluminium über⸗ 
zogen, über Nr. 26 des Stärkemaßes, einſchließlich der als tin-taggers be: 
kannten Weißblechh e ee 
Andere Arten „ RUHE I 2 one 

Bleche und Platten, bearbeitet, aller Art, einſchließlich Scheiben und Rundſtücke 

Draht, einſchließlich Zaundraht, Klavierdraht und Drahttauwerk, jedoch mit 
Ausnahme von Drahtgeflecht (das nach Nr. 93 zollpflichtig iſt). . 


92 62 | Stahl: — 


Winkel: — 
Winkel⸗ und I Stahl, unbearbeitet, galvanifiert, verzinnt oder verbleit . 
alle anderen Akten J ER 
Winkel⸗ und T-Stahl, bearbeitet 5535 ER) 
Stäbe, Stangen und Karniesſtahl, einſchließlich Karniesſtahl für Wagen: — 
Stäbe, ſchwediſche und dergleichen Arten . nnn 
„ „gemeine, handelsübliche, Nagelſtahl, Rundſtahl und Vierkantſtahl, 
½ Zoll im Durchmeſſer oder Stärke und darunter „ 
„ „gemeine, handelsübliche, anderer Größen und Schnitte . 
„ „galvaniſiert, verzinnt, geglättet, poliert oder verbleit. 
„ Tiegelſtahl, einſchließlich Gußſtahl (Werkzeugſtahl): — 
a) von hohem Härtegre dsds 
b) gefriſchter Stahl (carbon steel) 
„ „hoch dehnbarer Stall 
Karniesſtahl und Karniesſtahl für Wagen 
alle anderen Arten, einſchließlich Bundſtahl . 
Guß⸗ einſchl. Feder⸗, Zement: und Tonnenftahl . 
Ingots, Luppen, Billets und Platten (slabs) . 


Maßſtab 


Zentner 


Rupien Annas 


250 — 
200 Bi: 
250 — 
14 — 
20 — 
33 — 
14 — 
24 
v. Werte 
19 — 
v. 5 
v. Werte 
300 — 
200 — 
300 — 
400 — 
140 — 
400 — 
v. Werte 
175 — 
150 — 
320 — 
425 — 
v. Werte 
v. Werte 
| 
v. Werte 
200 | = 
150 — 
v. Werte 
220 — 
150 
135 — 
180 | — 
v. Werte 
v. Werte 
v. Werte 
1710 — 
v. Werte 
v. Werte 
v. Werte 
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Nr 
: an 
1115 ee Bezeichnung der Waren Maßſtab Tariſſchätzung Zollſatz 
Tabelle Rupien Annas 
11611111 — — P —ͤñ ꝛĩ˙ ͤ³pßxñÄͤsXXͤĩů3..rß——r5rß«—.ßK—ßX—x——ß5ßv8—ñỹ .3ä3ä3—— 
93 97 | Alle Arten von Eiſen und Stahl ſowie Waren daraus, anderweit nicht aufgeführt: — 
Kannen oder Trommeln aus Eiſen oder Stahl, wenn ſie mit Keroſen und | 
Petroleumeſſenz, das nach Nr. 34 getrennt mit einem Zolle belegt ift, | 
gefüllt eingehen, und zwar: — | 
Kannen, verzinnt, mit einem Faſſungsraume von 4 Gallonen > Kanne — 5 15 vH 
Kannen oder Trommeln, nicht verzinnt, mit einem Faſſungsraume von 
2 Gallonen: — 
fc 88 Kanne oder 15 8 1 
Trommel 
(b) gewöhnliche ee en — 6 * 
Trommeln mit einem Faſſungsraume von 4 Gallonen: — 
e pfeerſchluhuhu ß et Trommel 22 hi 
(b) gewöhnliche. 3 5 18 10 
Kannen oder Trommeln aus Eiſen oder Stahl, andere Arten . — v. Werte 5 
Eiſen oder Stahl, alle anderen Arten, einſchließlich Drahtgeflecht. — v. Werte 9 
Metalle, andere als Eiſen und Stahl. 
94 19 | Umlaufsfähige Nickel-, Bronze- und Kupfermünzen der Regierung von Indien . — frei 
95 20 | Ungemünztes Gold und Silber ſowie Gold- und Silbermünzen „ 


96 | 132 Goldblech, Goldfäden und ⸗draht ſowie Goldwaren, alle Arten — v. Werte 30 v H 

97 | 133 | Silberblech, Silberfäden und draht ſowie Silberwaren, alle Arten. > v 

98 98 | Alle Arten von Metall, außer Eiſen und Stahl, ſowie Waren daraus, ander- 
weit nicht aufgeführt: — 


eee , Pfund — 15 15 vH 
„ N e ß TE I 1 — 14 1 
Meſſing: 


Patent, oder Gelbgießermetall, Bleche und Beſchlagmetall, im Gewichte von 
1 Pfund oder darüber auf 1 Geviertfuß und Rotgießermeſſing 3 


ſowie Platten Zentner 60 — 1 
Patent⸗ oder Gelbgießermetall (einschließlich Kanonenmetall), in Ingots. i 5 35 15 „ 
Patent⸗ oder Gelbgießermetall, altes . 1 30 ae „ 
Bleche, flach oder gewalzt, und Befchlagmetal, im n Gewiche von 1 weniger 

als 1 Pfund auf 1 . 8 — v. Werte oe 
Draht 5 PFC 2 v. Werte 7 
f — v. Werte " 

Kupfer: — | 
Bolzen und Barren, gewalzt . RR — v. Werte 1 
Rotgießerkupfer (braziers), Bleche, Platten und Befglagmeiatt RD, Zentner . # 
Bleche, geſchlichtet. . ; 3 — v. Werte ji 
Nägel, ſowie Nägel aus Legierungen von Kupfer NFF — v. Werte R 
altes 8 Zentner 880 5 
Maſſeln, Ziegelkupfer, Ingots, Scheiben Hartſtücke und Platten 9 5 + 55 — 5 
chineſiſches, Weißkupferware . DS Pfund 3 — % 
Folie oder dankpana, glatte, weiße, 10 bis 11 A bis 5 Zoll „100 Blatt 2 4 n 
„ gefärbt, 10 bis 11 (4 bis 5 Zoll Y 2 12 5 
Draht, einſchließlich Draht aus Phosphorbronze . — v. Werte 1 
alle anderen Arten, unbearbeitet und bearbeitet, ausgenommen umtaufsfähige 

Münzen der Degierung von en die oute 1 Be — v. Werte 1 

Neufilber. . . ER N sen — v. Werte 7 
Bleiklumpen (pig) o Zentner 20 = 0 
Blei aller Art (ausgenommen Bteittumpen) V — v. Werte A 
Queckſilber . VT Pfund 2 4 " 
Zinn in Blöcken VV Zentner 50 1 
„ „Folie und andere M Se SR ER DR EI RE ar — v. Werte 55 
Zink oder Spiauter: — | 
Ziegel, Blöcke oder Platten, hart oder weich. F Zentner 25 — N 
alle anderen Arten, einſchließlich Keſſelziegel und dee. R — v. Werte 1 
alle anderen Metallarten und Waren daraus N — v. Werte 1 
Papier, Pappe und Schreibwaren. 
99 99 Papier und Waren aus Papier und Papiermaché, Pappe, ſtarke Pappe und 


dünne Pappe, alle Arten, ferner Schreibwaren, einſchließlich liniierter oder ge: 
druckter Vordrucke, ſowie Rechnungs- und Schreibbücher, Zeichen- und Kopier⸗ 
bücher, Etiketten, Ankündigungsſchreiben, Abreiß⸗ oder Tafelkalender und Kalen⸗ 
der, Weihnachts-, Oſter⸗ und andere Karten, einſchließlich Karten in Büchelchenform, 


49* 
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Nr. 


in d 
Ad. au Bezeichnung der Waren 
Nr. tariſchen 
Tabelle 


. —— —— öä—üäü—H —— — — — . — . . . ʃ— ...... EEE, DET TEE 


(99) | (99) | Papier und Waren aus Papier uſw. (Fortſ.): — 
einſchließlich auch Altpapier und alte Zeitungen zum Einwickeln, ausgenommen 
alte Zeitungen in Ballen und Säcken, jedoch ausſchließlich Handelskataloge 
und Ankündigungsſchreiben, die als Päckchen, Druckſache oder als Poſtpaket 
eingeführt werden (ſiehe Nr. 100) und auch ausgenommen die unten auf⸗ 
geführten Arten: — 

Alte Zeitungen in Ballen und Säcken 
Zeitungsdruckpapier, geglättet und ungeglättet: 
weiß oder grau. 32 


farbig 
Druckpapier, weiß oder farbig: — 
echtes EN ee N g Re 
nachgemachtes, maſchinenfertiges, übergeglättetes, elfenbeinfertiges, An: 
tiqua⸗, Stereotyp⸗, Lithographie, Plakat⸗, Patronen: (anderes als 
Zeichen⸗ oder photographiſches Patronen-) und Umſchlag⸗Papier 
andere Artrensnsnn 88 
Pack⸗ und Einwickelpapier: — 
naturbraun, maſchinengeglättete Preßpapiere und maſchinengeglättete Ein⸗ 
Wickep hee 
Manillapapier, maſchinengeglättet oder ungeglättet, ſowie Sulfitpackpapier 
Kraftpapier, ſogen., und nachgemachtes Kraſtpapier. EL a 
andere Arten, einſchließlich Seidenpapier 
Schreibpapier: — 
für Urkunden oder Banken, geglättet oder ungeglältet . 
rahmfarbig, anderes als mechaniſch bereitetes Erg 
rahmfarbiges, mechaniſch bereitete . » sn 
andere Arten S355 eh 


„ * . * « . . „ „ * 


Strohpap ue ER IE 
100 | 21 Handelskataloge ſowie Ankündigungsſchreiben, als Päckchen, Druckſache oder als 
Poſtpaket eingehend . JJ I a ER ne: 


Eiſenbahnmaterial und rollendes Material. 


101 | 63 Eiſenbahnmaterial für den Schienenweg und für Fahrbetriebsmittel, nämlich Zylinder, 


Träger und anderes Material für Brücken, Schienen, Schwellen, Trägerplatten 
und Laſchen, Laſchenbolzen, Schienenſtühle, Schienennägel, Herzſtücke, Schwellen⸗ 
bänder, Weichen, Blockvorrichtungen (interlockiug apparatus), Bremsvor⸗ 
richtungen, Kuppelungen und Federn, Signalvorrichtungen, Drehſcheiben, Wiege⸗ 
brücken, Perſonenwagen, Güterwagen, Schiebebühnen, Draiſinen, Loris ſowie 
Beſtandteile davon; auch die folgenden Artikel bei der Einfuhr durch oder im 
Auftrag einer Eiſenbahngeſellſchaft, nämlich Hebekranen, Waſſerkranen, Waſſer⸗ 
tanks und Normalmaße, Draht und anderes Material für Einzäunungen 
Es wird vorausgeſetzt, daß bei derartigen Zollangaben „Eiſenbahn“ 
eine Eiſenbahnlinie gemäß den Beſtimmungen des Indiſchen Eiſenbahngeſetzes 
vom Jahre 1890 bedeutet und Eiſenbahnen einſchließt, die in einem Ein⸗ 
geborenen⸗Staat Oſtindiens gebaut werden, ferner ſolche Straßenbahnen, 
die von dem Generalgouverneur im Rate durch Bekanntmachung in der 
Gazette of India etwa darunter beſonders einbegriffen werden. 
Es wird weiter vorgeſchrieben, daß nichts hierunter als zollpflichtig 
erachtet wird, was nach Nrn. 87 oder 88 zollpflichtig iſt. 
102 | 63 A | Beftandteile von Eiſenbahnmaterial, wie fie in Nr. 101 bezeichnet find, nämlich 
ſolche Teile lediglich, die für den Betrieb von Eiſenbahnen unbedingt not- 
wendig ſind und denen für dieſen Zweck irgendeine beſondere Geſtalt oder 


Art gegeben worden iſt, die für ihren Gebrauch für irgendeinen anderen 


Zweck nicht unbedingt notwendig ſein würde 
Es wird vorgeſchrieben, daß Artikel, die dieſer Bedingung nicht ge⸗ 
nügen, auch als Beſtandteile des Eiſenbahnmaterials, zu dem ſie gehören, 
angeſehen werden, wenn ſie für deſſen Betrieb unbedingt notwendig ſind 
und wenn ſie in ſolchen Mengen eingeführt werden, wie dem Zolleinnehmer 
angemeſſen erſcheint. N 


U 


Geſpinſte und Geſpinſtwaren. 
100 uon euwoe n 
104 | 44 | Baummollentwift und garn ſowie Baumwollennäh⸗ oder ⸗ſtopfgarn 
105 | 22 Alte oder gebrauchte Gunnyſäcke aus Jute 


Maßſtab Tariffhägung | Zollſatz 5 


Rupien Annas 5 
| a 
1 85 
| 
R. A. P. 
Zentner 8 — — 1509 
Pfund RE 2 3 " 
7) 5 2 6 7 
" SE 6 | 6 77 
77 RT | 4 | 3 7 
— 8958 1 = 
R. A. P 
Pfund — 2 3 17 
7) te 2 9 77 
0 ee | 3 3 7 
— v. Werte 7 
9 5 R. = P. 
un — 6 „. 
7 We | 4 6 7 
7. a 4 — 72 
— v. Werte 5 
Zentner 8 = — 15 : 
= Su frei 
| 
| 
| 
= v. Werte 1008 
| 
| 
| 
| 
9 
— v. Werte 75 
17 
— v. Werte 11 vH 
— — — 5 vH 
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Nr. 
Ad. Eten. Bezeichnung der Waren Maßſtab Tarifſchätzung Zollſatz 
Nr. tariſchen 5 
Tavelle Rupien Annas 
—— —— —ͤ ' — — - 
| 
106 | 100 | Geipinfte und Geſpinſtwaren, nämlich: — | 
Baumwollene Fäden, andere als Näh- oder Stopffäden, ſowie alle anderen | 
verarbeiteten Baumwollenwaren, anderweit nicht aufgeführt. ; — v. Werte 15 vH 
Flachstwiſt und ⸗garn ſowie Waren aus Flachs — v. Werte 1 
Poſamentier⸗ und Putzwaren, N 8 aus Seide — v. Werte 7 
Hanfwaren . : : — v. Werte 75 
Wirkwaren, ausgenommen ſolche aus Seide 5 — v. Werte 1 
Jutetwiſt und garn ſowie Jutewaren, ausgenommen alte oder gebrauchte | 
Gunnyſäcke (ſiehe Nr. 105) ) — v. Werte 7 
Seidengarn, Seidenwerg und Seidenkettgarne ſowie Seidenfäden rn v. Werte 
Wollengarn, Strickwolle ſowie andere Wollenwaren einſchließlich Filz i — v. Werte N 
Alle anderen Arten von Garnen und Geſpinſtwaren, anderweit nicht aufgeführt — v. Werte 7 
107 | 134 [Seidene Zeugwaren und andere Waren aus Seide: — 
Seidene Zeugwaren (weiß oder gefärbt, glatt oder gemuſtert und in allen 
Breiten), aus Japan und China leinſchließlich Hongkong): — 
Japan: — 
Paj, Thama, Junken und Nankin, alle Arten, einſchließlich der geſtreiften, 
bedruckten, gepreßten und Pina (pineapples) Pfund 28 — 30 v H 
Satins und Kohaku, alle Arten, . der r geſteifen, bedruckten, 
gemuſterten und we ee Bi 5 Ba 5 
Twill, alle Arten RESTE: 5 28 u 2 
Jarina (goldbeſtickt) N 5 37 — 
Fugi und Boſeki, alle Arten 8 21 — 10 
Luxusgewebe, bedruckt und gewirkt, einſchließlich Beorgetten, gobe rep, 
Cröpe de Chine (Chirmin), Ninons und Gaze 5 42 — 5 
Stickereien, ausgenommen birmaniſche Halstücher . 5 52 1 
Shawls, BDhuties, Halstücher, e birmaniſche Schlee Taſcen 
tücher und Wirkwaren . > 5 48 — 5 
Dupettas und chineſiſche Seiden⸗ Patkas 1 23 * 
Birmaniſche „ — 
(a) Paj . 6 40 — 7 
(b) andere Arten. . 3 50 — 7 
halbſeidene (Baumwolle und Seide) Satins, beſtickt 1 16 — 5 
halbſeidene (Baumwolle und Seide) Satins, andere Arten 5 8 — 7 
halbſeidene (Baumwolle und Seide) Wirkwaren 5 28 — 5 
halbſeidene (Baumwolle und Seide) Fugi und Boſeki, alle Arten x 12 — 70 
ſeidene Ausſchußwaren (fents) 5 14 — ” 
China leinſchließlich Hongkong, jedoch dusſcliezich Canton): _ 
Honans, alle Arten, und Patkas - 5 9 — 1 
Shantungs, alle Arten, und Patkas 1 838 8 
Bänder, alle Arten, ausgenommen Woochow 5 7 — 5 
Bänder, weiße (Woochow), alle Arten . 5 WW 5 
Krepp, Gaze und Paj, alle Arten 4 23 — 1 
Satins und Luxusgewebe, alle Arten 5 31 — 7 
Canton, jeder Art. — v. Werte 1 
Seidene Zeugwaren, Bekleidungsgegenſtände jomie alte anderen Waren aus 
Seide, anderweit nicht aufgeführt . En { — v. Werte 1 
Verſchiedenes. 
108 | 53 Flugzeuge, Flugzeugteile, Flugzeugmotoren und Flugzeugmotorenteile . . = v. Werte 20 v H 
109 23 Kunſtwerke folgender Art: — (1) Bildhauerarbeiten und Gemälde, die für öffentliche | 
Zwecke auf öffentlichen Plätzen aufgeſtellt werden ſollen, und (2) Denkmäler 
öffentlichen Charakters, die auf einem öffentlichen Platze aufgeſtellt werden 
ſollen, einſchließlich der zu ihrem Baue e oder 2 e 
Materialien, bearbeitet oder unbearbeitet. — — — frei 
110 | 101 ]Kunſtwerke, außer den in Nr. 109 aufgeführten — v. Werte 15 vH 
111 | 120 | Spangen: — | 
Zellhorn, 1985 flach, ohne Rand Dutzend Paar 8 7 
= (Kautſchuk) Ringe . 5 — 8 5 
x andere Arten. . 1 v. Werte 1 
112 24 Bücher, gedruckte, einſchließlich Deckel fur gedruckte Bücher, Land, Seekarten und | 
Pläne, Korrekturbogen, Noten und e k — — — frei 
113 == v. Werte 1508 


102 | Bürften und Beſen 


) Gemäß Bekanntmachung der Regierung von Indien Nr. 281 vom 26. Mai 1923 (Hand. Arch. 1923 S. 944) find gebrauchtes Sad 
(Gunny⸗Tuch aus Jute von der Zahlung eines Einfuhrzolles befreit. 
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in de : ifſchä 
aM ‚Sat Bezeichn ung der Waren Maßſtab Tarifſchätzung Zollſatz 
2 aAriſche 
Tabelle Rupien Annas : 
114 | 103 | Bau: und Maſchinenbaumaterialien, einſchließlich Aſphalt, Backſteine, Zement, 
anderer als Portlandzement, Kreide und Kalk, Ton, anderer als Kaolin 
(ſiehe Nr. 116), Tonröhren, Ziegel, feuerfeſte Vackſteine, die nicht Beſtandteile 
genden in Nr. 87 oder Nr. 101 einbegriffenen Artikels ſind, ſowie alle 
anderen, anderweit nicht aufgeführten Bau: und Maſchinenbaumaterialien, 
einſchließlich Bitumen und andere Iſoliermaterialien F — v. Werte 1509 
Portlandzement RE ER Zentner 3 — 67 
115 | 104 [Kerzen — v. Werte 1 
116 | 123 | Kaolin. 3 Tonne 85 — 5 
117 | 105 Kinematographenfilms: — 
belichtete, poſitive Normalfilms, neu oder gebraucht. Fuß > 4 5 
andere Films . . . — v. Werte 1 
118 | 106 Taue, Seile und Bindfaden von pflanzlichen Faſerſtoffen 5 — v. Werte 5 
119 | 135 Feuerwerk!) ; = v. Werte 30 vH 
120 | 107 | Ausrüftung, Takelwerk und Geräte, anderweit nice aufgeführt, für Dampf, Segel, | 
Ruder⸗ und andere Schiffe. — v. Werte 15 vH 
121 | 136 | Elfenbein, verarbeitet . 3 — v. Werte 30 vH 
122 | 137 Goldſchmiedewaren und Juwelen : — v. Werte 5 
123 46 Zündhölzer: — | N . 
(1) in Schachteln von durchſchnittlich nicht mehr als 100 Hölzern Gros Schachteln“ — 8 1 8 
(2) in Schachteln von durchſchnittlich mehr als 100 Hölzern Für je 25 Hölzer“ — Br 27 6 
oder einen Bruch⸗ 
teil hiervon in 
jeder Schachtel 
für je ein Gros 5 
Schachteln 
124 | 108 Matten und Mattenſtoff — v. Werte 1509 
125 | 109 Olkuchen — v. Werte 5 
126 | 110 | Wachstuch und Fußbodenbel ag i e — v. Werte 1 
127 | 111 [Packungen — für Maſchinen und Dampfteſſel - — aller Art, ausgenommen 
Packungen, die einen Beſtandteil ee der unter die Nrn. . 88 und 101 
fallenden Gegenſtandes bilden ; g — v. Werte ir 
128 | 112 Riechmittel, anderweit nicht aufgeführt: — 
Gowla, geſchält und ae 5 Zentner 50 — 5 
Kapurkachr i (Zitwer) ; 7 25 — 0 
Patſchblätter (Patſchuli). = 30 — > 
Roſenblüten, getrocknet. 5 16 — = 
Roſenwaſſer. . Imperialgallon 5 horn m 
alle anderen Arten Ä 5 — v. Werte 1 
129 113 Pech, Teer und Re: — 
Kohlenped) . a 1; Zentner 7 — 3 
Kohlenteer . — v. Werte 5 
Stockholm⸗Teer Zentner 20 — si 
Batu⸗Dammarharz 1 8 — 75 
andere Arten — v. Werte 5 
130 | 139 Luftkautſchukreifen und ſchläuche für Kraftwagen, Laſtraftwagen Reafifahrräber 
und Motorroller (motor a a — v. Werte 30 v H 
131 | 114 Polier⸗ und Putzmittel. ee v. Werte 15 vH 
132 54 | Drud- und Lithographiematerial, 9 5 nor. Preſſen, Suhbnrderihrifien, Drud: 5 
farben, Lithographieplatten aus Aluminium, Kolumnenmaße aus Meſſing, 
Winkelhaken, Formenrahmen, Schließplatten und Lithographieſteine, Stereotyp⸗ 
blöcke, Holzdruckblöcke, Halbzungenpreßblöcke, Elektrolytblöcke (Galvanos), 
Walzenformen, Walzengeſtelle und⸗ſtangen, Walzenmaſſe, feſtſtehende Schrauben⸗ 
und Heißpreſſen, Perforiermaſchinen, Goldprägepreſſen, Setzſchiffpreſſen, Fahnen⸗ 
preſſen, Deckelpreſſen, Kupferplattendruckpreſſen, Rollpreſſen, Liniermaſchinen, 
Maſchinen zur Herſtellung von Reißfedern, Durchſchuß- und Beſchneidemaſchinen, 
Schriftgießmaſchinen, Schriftſetz⸗ und ⸗gießmaſchinen, Linienbiegwalzen, Linien⸗ 
ſchneidemaſchinen, Bronziermaſchinen, Durchſchüſſe, Holz- und Metallkeile, 
Keiltreiber und Sesichiffe, Stereotypieapparate, Metallausrüſtung, Papierfalt⸗ 
und Paginiermaſchinen, jedoch mit Ausnahme von Papier (ſiehe Nr. 99) — v. Werte 21½ vH 
133 | 138 Druckſachen, Stiche und Gemälde, e Penn a ia 
farten i h — v. Werte 30 vH 
134 55 | Geitelle zum Trocknen von Teeblättern 3 — v. Werte 21/ v H 
135 | 115 | Kautſchukreifen und andere Kautſchukwaren, anderweit nicht aufgeführt (ftehe Nr. 130) — v. Werte 15 vH 


Nr. 


1) Gemäß Bekanntmachung der Regierung von Indien Nr. 4467 vom 2. September 1922 unterliegt Feuerwerk, das Sefonbers als 1 
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Gefahr: oder Notlichter für den Gebrauch von Schiffen hergerichtet iſt, einem Zolle von 15 v H des Wertes. 
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BER N EEE 


e 
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98 
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Ad. Shi Bezeichnung der Waren Maßſtab Tariſſchätzung Zollſatz 
Nr. tariſchen 


Tabelle Rupien Annas 


—— —— un? 


136 64 Schiffe und andere Fahrzeuge für die Binnen- und Hafenſchiffahrt, einſchließlich | 
Dampfſchiffe, Dampfboote, Boote und Barken, ganz oder in Teilen eingeführt — v. Werte 10 vH 
Es wird vorgeſchrieben, daß Maſchinerie-Artikel, wie fie in den Nrn. 87 | 
oder 88 bezeichnet find, ſofern ſie getrennt eingeführt werden, nicht als ſolche 
N angeſehen werden, die hierunter inbegriffen ſind. 
137 | 140 Gegenſtände für Raucher, ausgenommen Tabak (ſiehe Nrn. 26 bis 28) und 


| 
| 


Zündhölzer (Nr. 123)))))) er v. Werte 30 vH 
/ re — v. Werte 15 vH 
139 | 117 [Stärke und Satzmehl Pc [cc ccc — v. Werte x 
140 | 118 | Stein und Marmor ſowie Waren aus Stein und Marmor — v. Werte 7 
141 | 119 | Toilettegegenſtände, anderweit nicht aufgeführt — v. Werte 7 
142 | 141 | Spielzeug, Spiele, Spielkarten ſowie Zubehör für Spielzeug und Spiele, ausge: 

nommen Vogeldunft . EN EN ß — v. Werte 30 vH 

STUNDE ))d)ßdßdßdßdß y „„. Zentner 35 — ” 
143 | 120 | Alle anderen Gegenftände, ganz oder in der Hauptſache bearbeitet, anderweit nicht 
aufgeführt a NE Te ara a — v. Werte 1509 
IV. Verſchiedenes und Nichtaufgeführtes. 
144 25 Lebende Tiere aller Art „Go — — = frei 
// ͤ MT ee — v. Werte 15 vH 
146 57 Viehfutter, Kleie (bran and pollards :: — v. Werte 21½ v H 
147 26 —Anſchauungsgegenſtände für Naturwiſſenſchaft, ſowie Medaillen und antike Münzen -- — — frei 
148 | 122 Regenſchirme, einſchließlich Sonnenſchirme und Schattenſpender, ſowie Zubehör dazu — v. Werte 15 vH 
149 | 123 Alle anderen Gegenſtände, anderweit nicht aufgeführt, einſchließlich der mit der | 
Poſt eingehenden Gegenſtändeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaea — v. Werte > 
Tabelle III. — Ausfuhrzolltarif. 
Lfd. . . 
Nr. Bezeichnung der Waren Maßſtab Tarifſchätzung Zollſatz 
1111. ²˙ ¹üNAA ² 2 ĩAAL u —U l. —5 ̃ —-.—ñ ͤ Æ Mm3rö3ð—. —-— —3Ü bͤĩ nn ͤ 
Jute, andere als Bimlipatam⸗Jute. 
1 | Rohe Jute: — R. A. Pies N AN. 
% TTT. ⁵ ⁵⁵⁵⁵ . ĩðâ2 8 Ballen von — — — 1 4 
400 Pfund 
TV a Er a 1 — — — 8 
2 Jutewaren, ſofern nicht für den tatſächlichen Gebrauch als Umſchließungen, Behält— 
niſſe oder Bindemittel für andere Güter: — : 
(1) Packmaterial (Sad: und Packleinwand, Twiſt, Garn, Tauwerk und Bindfaden) 9 Da — — — 20 — 
a Pfun 
(2) Säcke (hessians) und alle anderen Arten von Jutewaren, anderweit nicht aufgeführt!) N — — — 32 — 
Reis. 
3 Reis, geſchält oder ungeſchält, einſchließlich Reismehl, aber ausſchließlich Reiskleie und 
0 ( TIJIndiſches Maund e — 7” — 3 
von 82 Pfund 
Avoirdupois-Ge⸗ 
Tee. wicht 
, ⅛ e 100 PRT 11 8 
5 Rohe Häute und Felle, aus Birma ausgeführt: 
(1) mit Arſenik behandelte und luftgetrocknete Häute: — 
(a) vom weiblichen Rind leinſchließlich Kalbfelle.eã )) Pfund — 5 — 5 vH 
(b) vom männlichen Rind (einſchließlich Kalbfelleʒ ũ ) 10 — 3 — 0 


| ) Gemäß Bekanntmachung der Regierung von Indien Nr. 1428 vom 17. November 1923 (Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 289) 
ſind Jutelumpen, die zur Papierbereſtung gebraucht werden, von der Zahlung eines Ausfuhrzolles befreit, vorausgeſetzt, daß dem Zolleinnehmer 


zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß ſie für irgendeinen Zweck, für den Zeug oder Tauwerk gewöhnlich genommen wird, unbrauchbar ſind. 


(Großbritannien [Oſtindienl. — Belgien. — Italien.) 


fd. 
Nr. 


(5) | Rohe Häute und Felle, aus Birma ausgeführt (Forts.): — 
(2) trockengeſalzene Häute: — 
(a) vom weiblichen Rind leinſchließlich Kalbfelle) 
(b) vom männlichen Rind leinſchließlich Kalbfelle) 
(3) naßgeſalzene Häute: — 
(a) vom weiblichen Rind l(einſchließlich Kalbfelle). 
(b) vom männlichen Rind Gala Salbfele) 
(4) Ziegen⸗ und e 88 
(5) Schaffelle ; 


Birma, ausgeführt: 


(1) mit Arſenik behandelte und luftgetrocknete Häute: — 
(a A weiblichen Rind leinſchließlich Kalbfelle), zugerichtet . 


(b) vom männlichen Rind einſchließlich Kalbfelle), 


„nicht zugerichtet 5 5 5 En f 8 
c 1 
„nicht zugerich tet 5 


(b) „ „ 
(2) trockengeſalzene Häute: — 
(a) vom weiblichen Rind leinſchließlich Kalbfelle) . 
(b) vom männlichen Rind leinſchließlich Kalbfelle) 
(3) naßgeſalzene Häute: — 
(a) vom weiblichen Rind leinſchließlich Kalbfelle). 
(b) vom männlichen Rind ENG e 
(4) Ziegen⸗ und alle, 5 
(5) Schaffelle . . 


Belgien, | 

Ausfuhrverbot für Holz. Königl. Verordnung vom 11. Fer 
bruar 1924 (Moniteur Belge Nr. 45 vom 14. Februar 1924 S. 682). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von Holz wird vorläufig verboten unter 
den Bedingungen und vorbehaltlich der Ausnahmen, die von Unſern 
Miniſtern für Landwirtſchaft und öffentliche Arbeiten ſowie für Gewerbe 
und Arbeit zu beſtimmen ſind. 

Artikel 2. Unſere Miniſter für Landwirtſchaft und öffentliche 
Arbeiten ſowie für Gewerbe und Arbeit werden mit der Ausführung 
der gegenwärtigen Verordnung, welche am Tage nach ihrer Ver⸗ 
kündung im Moniteur in Kraft tritt, beauftragt. 

Ausfuhrverbote für gewiſſe Waren. Königl. Verordnung 
vom 16. Februar 1924 (Moniteur Belge Nr. 48 vom 17. Februar 1924 
S. 738). . 

Artikel 1. Die Ausfuhr der nachſtehend bezeichneten Waren 
wird vorläufig verboten unter den Bedingungen und vorbehaltlich der 
Ausnahmen, die von Unſerm Miniſter für Gewerbe und Arbeit zu | 
beſtimmen find: 

Tiere der Schweineraſſe; | 
Schweinefleiſch und ⸗abfälle, friſch, gefroren, gekühlt, geſalzen | 

oder geräuchert; | 

Möhren, Kohl, Lauch, Zwiebeln; | 

Käſe jeder Art; 


Zichorie, gebrannt, zubereitet oder gemahlen; 
Teigwaren; 

Eier; 

weiche Haushaltsſeife. 

Artikel 2. Unſer Miniſter für Gewerbe und Arbeit iſt mit der 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, welche am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Mouiteur in Kraft tritt, beauftragt. 

f 


Bezeichnung der Waren 


Rohe Häute und Felle, von jedem Platze in Britiſch⸗Oſtindien, ausgenommen 
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Maßſtab Tarifſchätzung Zollſatz 


11 
SS wmaF 
2 

J 

T 

A 


1: 11 
Ka 


pa 


Pfund 


E 
EE 


DO M wma 
a | 


Mel 


1 


— 
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Ausfuhrverbot für Brot. Königl. Verordnung vom 22. Fer 
bruar 1924 (Moniteur Belge Nr. 54 vom 23. Februar 1924 S. 834). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von Brot wird vorläufig verboten 
unter den Bedingungen und vorbehaltlich der Ausnahmen, die von 
Unſerem Miniſter für Gewerbe und Arbeit zu beſtimmen ſind. © 

Artikel 2. Unſer Minifter für Gewerbe und Arbeit ift mit der 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, welche am Tage nach ihrer 5 
Veröffentlichung im Moniteur in Kraft tritt, beauftragt. & 


Ausfuhrverbot für Speiſefette. Königl. Verordnung oc 
29. Februar 1924 (Moniteur Belge Nr. 62 vom 2. März 1924 ©. 1015). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von Speiſefetten jeder Art, einſchließlich 
Margarine und Kunſtbutter, wird vorläufig verboten unter den Be 
dingungen und vorbehaltlich der Ausnahmen, die von Unſerem Ba 
für Gewerbe und Arbeit zu beſtimmen find. 

Artikel 2. Unſer Miniſter für Gewerbe und Arbeit iſt mit de 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt, welche a 
Tage nach ihrer Veröffentlichung im Moniteur in Kraft tritt. 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier 
Das Goldzollaufgeld !) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 3. März 1924 bis 9. März 1924 auf 347 v H, 
„ 10. „ 1924 „ 16. 1m 


1) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 289. 
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Norwegen. 


Zeitweiliger Zuſchlag zu den Zollſätzen des Einfuhr⸗ 
zolltarifs. Königl. Kundmachung vom 26. Februar 1924 (Norsk 
Lovtidende Nr. 8 vom 27. Februar 1924 S. 171). 


Das Storting hat am 22. Februar 1924 folgenden Beſchluß gefaßt: 


I. Von der Zeit ab, die der König beſtimmt, ſoll der zeitweilige 
Zuschlag für Zucker und Kaffee 60 v H betragen und der Zoll für 


„Wagen 1 a“ folgendermaßen feſtgeſetzt werden: 
v. Werte 


12 Perſonenkraftwagen, Kraftfahrräder und Seitenwagen v H 
| zu dieſen, Teile zu Perſonenkraftwagen und Kraft⸗ 
fahrrädern, anderweit nicht genannũet ...» 25 
b andere Kraftwagen und Teile zu dieſen, anderweit 
nicht genannt, Wagen für Eiſenbahnen und Straßen⸗ 
bahnen ſowie Draiſi nenn 12 
Die jetzigen Buchſtaben b und e lauten hier⸗ 
nach künftig e bzw. d. 

Der zeitweilige Prozentzuſchlag für „Wagen 1“ wird unverändert 
beibehalten. 

II. Für die Waren, wofür der zeitweilige Wertzoll zu entrichten 
iſt, wird der unterm 11. Juni 1923 feſtgeſetzte zeitweilige Zollzuſchlag 
von 33¼ vH!) von der Zeit ab, die der König beſtimmt, auf 50 v H 
erhöht. 

III. Von der Zeit ab, die der König beſtimmt, iſt der nun 
geltende Zoll (hierin eingerechnet der geltende Zollzuſchlag) für Waren, 
wofür der Mengenzoll zu entrichten iſt, mit Ausnahme von Kaffee 
(id. Nr. 298) und Zucker (Ifd. Nrn. 686 und 687), mit dem Betrage 
zu erlegen, der dem Nennwert der norwegiſchen Krone in Gold ent⸗ 

ſpricht. Dieſes gilt auch für die Mengenzollſätze, für die grundſätzlich 
Wertzollſätze feſtgeſetzt ſind. 
| Das Zolldepartement wird ermächtigt, Fiſchereigerätſchaften und 
Materialien zu ſolchen vom Zuſchlag zu befreien. 
| Die näheren Vorſchriften über die Berechnung des Zolles ſind 
vom Zolldepartement feſtzuſetzen. 
Der gegenwärtige Stortingbeſchluß wird hiermit zur Ausführung 
gebracht. ö 

Es wird hiermit beſtimmt, daß der Beſchluß ſofort in Kraft tritt. 


Polen. 


Ausfuhrverbot für Eſpeupfoſten und breiter?) Be 
kanntmachung des Miniſters für Induſtrie und Handel im Einvernehmen 
mit dem Finanzminiſter vom 14. Dezember 1923 (Monitor Polski 
Nr. 23/75 vom 28. Januar 1924). 


Auf Grund des Artikel 10, Punkt 1, und des Artikel 13, Punkt 2 
des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über den Warenverkehr mit dem 
Auslands) und auf Antrag des Haupt⸗Einfuhr⸗ und ⸗Ausfuhramts 
wird bekanntgegeben, daß vom ſiebenten Tage nach der Ver⸗ 
öffentlichung dieſer Bekanntmachung im Monitor Polski 

an die Ausfuhr der in nachſtehender Zolltarifnummer genannten Waren 
über die Zollgrenze der Republik Polen verboten iſt: 
Zolltarifnummer 


58 1d Eſpenpfoſten und ⸗bretter. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 636. 
2) Ebenda S. 1080. 
3) Ebenda 1921 S. 138. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


| 
| 


(Norwegen. — Polen.) 


Zollverfahren. (Ermächtigung der Zolldirektionen zur Ver⸗ 
längerung der Ausfuhrbeſcheinigungen für Verpackungen.) Rund: 
erlaß des Finanzminiſteriums vom 31. Januar 1924 L. D. C./688/IIL 24 
an die Zolldirektionen (Dziennik Urz. Min. Sk. Nr. 4/150 vom 
15. Febrnar 1924). 

Das Finanzminiſterium ermächtigt die Zolldirektionen, die Gültig⸗ 
keitsfriſt der von den Zollämtern auf Grund des § 10 der Verordnung 
vom 13. Dezember 1920, betreffend das Zollverfahren !), ausgeſtellten 
Ausfuhrbeſcheinigungen für Verpackungen zu verlängern. 

Die Gültigkeit dieſer Beſcheinigungen darf nur in beſonders 
berückſichtigungswürdigen Fällen, und zwar auf höchſtens ein Jahr, 
vom Tage der erfolgten Ausfuhr der Verpackung ab gerechnet, ver⸗ 
längert werden. 


Goldfrankenzollſätze. (Berichtigung der Fehler in der An⸗ 
lage zur Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters für 
Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923.) 2) Bekanntmachung 
des Finanzminiſters und des Miniſters für Induſtrie und Handel 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 13/126 vom 8. Februar 1924). 

Bei den nachgenannten Zolltarifnummern ſind die Zollſätze, wie 
folgt, richtigzuſtellen: 


Zolltarif⸗Nr. Goldfranken Goldfranken 
88, P. 1 lit. e von 139 auf 136 
167 A, P. 1 lit. h II a von 49 auf 49,50 
167 A, P. 1 lit. h IV a von 80 auf 80,50 


Zolltarifänderung. Verordnung des Präſidenten der Republik 
vom 9. Februar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 14/129 vom 


14. Februar 1924). 


Auf Grund des Artikel 1, Punkt 2 und des Artikel 2 des Geſetzes 
vom 11. Januar 1924 über die Sanierung der Staatsfinanzen und 
die Währungsreform und entſprechend dem Beſchluſſe des Miniſter⸗ 
rates vom 4. Februar 1924, wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. In dem Zolltarif vom 4. November 19193) werden die 
nachſtehenden Anderungen der Zollſätze eingeführt: 


Zollſatz in 
Zolltarif⸗Nr. Warenbenennung Goldfranken 
für 100 kg 
2, P. 1 e e Se anenche Soda 8 
6, P. 1 Früchte und Beeren, friſch, geſalzen, ge⸗ 
weicht, außer den beſonders genannten .. 25 
6, P. 2b Pomeranzen und Mandarinen, friid...... 35 
18, P. 1 Kaffee roh, in Bohnen 90 
18, P. 2 Kaffee, gebrannt, in Bohnen und gemahlen 140 
18, P. 3 Kaffee⸗Erſatz, gemahlen und gepreßt, ſamt 
der unmittelbaren Verpackung. 140 
20, P. 1 Tee aller Art, ausgenommen der im Punkt 2 
genannte nach dem Rohgewicht 370 
20, P. 2 Ziegeltee, ſchwarzer und grüner; Matekraut 
nach dem Rohgewicht 150 
ef, ERRER- 60 


28, Anm. 3 Mit Salz denaturierter Wein zur Kognak⸗ 
bereitung, von 8° bis einſchl. 25° Alkohol⸗ 
ſtärke, mit Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums ..... nach dem Rohgewicht 40 
1) Hand. Arch. 1922 S. 598. 


2) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 227. 
3) Ebenda 1920 S. 552 ff. 


(Polen.) 
- Zollſatz in 
Zolltarif⸗Nr. Warenbenennung Goldfranken 
für 100 kg 
30 Eſſig, außer Toiletteeſſig: 
1. in Fäſſern und Fäßchen, einſchl. ihres 
Gewichts 40 
2. in anderen Behältern, einſchl. des Ge⸗ 
wichts der Behälter.. 80 
3 As Heringe, geſalzee n 15 
37, P. 4b Heringe, geräuchert 20 
43, P. 1b Gelatine (in Blättern, Tafeln u. dgl.); 


Appreturleim; Miſchungen von Gelatine 


und Glyzerin (elaſtiſcher Leim. 190 
50 Bädeſchwammmnmnmd 85 
53 Kerzen, Fackeln und Nachtlichte mit oder 

ohne Metallſchwimmer (ſog. „Naguski“). 70 
88, P. 1 Weichkautſchuk: 


a) in Blättern, Tafeln, Fäden und Löſung 65 
b) Waren, außer den beſonders genannten, 


ohne Verbindung mit anderen Materalien 100 
c) Waren, außer den beſonders genannten, 

in Verbindung mit anderen Materialien; 

Kautſchukleinwand aller Art 190 


§ 2. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am dritten Tage nach der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft, findet jedoch auf diejenigen Waren, welche an 
dem dem Inkrafttreten dieſer Verordnung vorangehenden Tage bei 
einem Grenzzollamte zur Zollabfertigung bzw. Uberweiſung Be 
wurden, keine Anwendung. 


Anderung und Ergänzung der Liſte der Waren, die 
dem Normalzoll unterliegen. Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 12. Februar 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 15/146 vom 18. Februar 1924). 


Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 1920 
über den Zolltarif!) im Wortlaute der Verordnung vom 13. Dezember 
1923 über die Entrichtung der Zollgebühren in Goldfranken?), wird 
verordnet, wie folgt: 


§ 1. In der im § 1 der Verordnung vom 16. November 1923, 
betreffend das Verzeichnis der Waren, die dem normalen Zollaufgeld 3) 
im Sinne des § 8 der Verordnung vom 13. Dezember 1923 über die 
Zollbegünſtigungen 4) unterliegen, enthaltenen Warenliſte, die mit der 
Verordnung vom 5. Januar 19245) ergänzt wurde, erhält die Po⸗ 
ſition 209, P. 1 a, 1 b den nachſtehenden Wortlaut: 

„Wäſche und Kleidung, fertig und in zugerichtetem Zuſtand, 
gewöhnliche oder mit Aufputz von Stickereien, Spitzen u. dgl. Ver⸗ 
zierungen, ausgenommen die aus den in den Poſitionen 195, 196, 201, 
205, P. 1 a, P. 2 a, 206, 207 genannten Stoffen verfertigte Wäſche 
und Kleidung.“ 

8 2. Die im 8 1 der Verordnung vom 16. November 19233) 
und vom 5. Januar 19245) enthaltene Warenliſte wird durch nach⸗ 
ſtehende Waren ergänzt: 5 


1) Hand. Arch. 1920 S. 501. 

2) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 227. 
3) Ebenda, 2. Januarheft S. 105. 

4) Ebenda, 1. Märzheft S. 293. 

5) Ebenda S. 297. 
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Zolltarif⸗Nr. Warenbenennung 
6, P. 1 Früchte und Beeren, friſch, geſalzen, eingemei 
außer den beſonders genannten. 5 
6, P. 2 b Orangen und Mandarinen, friſch. — 
18, P. 1 Kaffee, roh, in Bohnen. 2 
28, Anmkg. 3 Mit Salz denaturierter Wein zur Kognakerzeugun 
von 8° bis einſchl. 25° Alkoholſtärke, hege 
Bewilligung des Finanzminiſteriums. ö 
50 Badeſchwämme. 5 
77, P. 1 a, b, P. 5 Die in dieſen Tarif⸗Nrn. beg Glasware 
für gewerbetechniſche Zwecke. 3 
111 Antimonverbindungen: Brechweinſtein (weinſaure 


Antimonoxydkalium); fluorſaures, milchſaure 

und oxalſaures Antimon; Doppelſalze dief 

Säuren; Antimonſulfat, künſtliches. a 

8 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer ot 

in Kraft. 


Änderung der Lifte der Waren, für ‚bie die Bol 
gebühren in Goldmünzen gezahlt werden müſſen. Verorb 
nung des Finanzminiſters und des Miniſters für Induſtrie und Hand 
vom 12. Februar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 15/147 vor 
18. Februar 1924). 

Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung vom 11. Juni 19 
über den Zolltarif!) im Wortlaut der Verordnung vom 13. Dezembe 
1923 über die Entrichtung der Zollgebühren in Goldfranken!, mi 
verordnet, wie folgt: 

§ 1. Aus der im $1 der Verordnung vom 16. November 192 
angeführten Liſte der Waren, für die der Zoll in Goldmünzen zu en 
richten iſts), werden die nachſtehenden Waren geftrichen: = 


Zolltarif⸗Nr. Warengattung Be 
6, P. 1 Früchte und Beeren, friſch, geſalzen, geweicht, auße 
den beſonders genannten. € 
6, P. 2 b 


aus 77, P. 3 Die in dieſen Punkten inbegriffenen Glaswa 
P. 5 für gewerbetechniſche Zwecke. 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlich 
in Kraft. 0 


Anderung der Manipulationsgebühren für die sofa 
liche Schlußabfertigung. 

Verordnung des Finanzminiſters und des Minift 
für Induſtrie und Handel vom 30. November 1923 (Dien 
Ustaw R. P. Nr. 122/994 vom 1. Dezember 1923). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Aus 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 n 
folgendes verordnet: 

$ 1. Die durch Verordnung des Finanzminiſters und > 
nifterg für Induſtrie und Handel vom 7. Oktober 19234) feſtge 
Sätze der in den Punkten b, e, d des Abſchnitts I des Arti 
der Zolltarifverordnung genannten rn wei 
auf das Fünffache erhöht. 

§ 2. In allen Fällen der Erhebung je im Abſchnitt 
Artikel 15 der Zolltarifverordnung vorgeſehenen Manipula 
gebühren werden als Mindeſtbetrag der Manipulationsgebühr 
jeder Sendung 100 000 Mk. feſtgeſetzt. 1 

2 Hand. Arch. 1920 S. 541. 

2) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 227. 


3) Ebenda, 2. Januarheft S. 107. 
9 Ebenda, 2. Februarheft S. 234. 


Orangen und Mandarinen, friſch. j 
ei 
& 
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Von den im Abſchnitt III des Artikel 15 der Zolltarifverordnung 
genannten zollpflichtigen Poſtſendungen werden als Mindeſtbetrag der 
Nanipulationsgebühr von jeder Sendung 50 000 Mk. feſtgeſetzt. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am 5. Tage nach ihrer Veröffent⸗ 
ichung in Kraft, wobei der auf die Veröffentlichung folgende Tag 
ls erſter in dieſer Beziehung zu gelten hat. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
ur Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923 (Dziennik 
Jstaw P. R. Nr. 135/1127 vom 28. Dezember 1923). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguft 
919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 ſowie 
m Sinne der 88 7 und 11 des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 über 
zie Anwendung einer ſtändigen Einheit für die Berechnung der Ab: 
zaben und gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von 
den Staats⸗ und autonomen Behörden erteilten Kredite!) wird fol⸗ 
gendes verordnet: 

8 1. Artikel 15 der Verordnung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Induſtrie und Handel vom 11. Juni 1920 über den 
Zolltarif?) erhält folgende Faſſung: 

I. Von allen Warenſendungen, mit Ausnahme der unten ange⸗ 
führten, welche in das Zollgebiet der Republik Polen eingeführt oder 
aus dieſem Gebiet ausgeführt werden, iſt bei der endgültigen Ab⸗ 
fertigung eine Manipulationsgebühr in folgender Höhe zu erheben: 

a) Bei der Einfuhr von zollpflichtigen Waren — 5 v H vom 
Zoll, mindeſtens jedoch 0,50 Goldfranken von jeder Sendung. 

b) Bei der Einfuhr der nachſtehend angegebenen zollfreien Waren 
— 0.25 Goldfranken für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 
0,50 Goldfranken von jeder Sendung: 


Nummer 

des Zolltarifs Warenbenennung 

Be: Getreide im Korn, mit Ausnahme von Reis, Erbſen 
und Bohnen, außer den in Nr. 5, P. 5 genannten. 

5, P. 14 Kartoffeln, Futter⸗ und Zuckerrüben, Zichorie, Mohr: 

= rüben, Kohlrüben und Kohl, friſch. 

34, P. 1 Fleiſch, friſch, geſalzen oder gefroren. 

37, P. 44 Heringe, geſalzen. 

51, P. 1 Fett, tieriſches, nicht durchgearbeitet, außer dem be⸗ 

ö ſonders genannten. 

51, P. 2 a Tran (Walfiſchfett, Seehundfett u. dgl.), Fiſchfett und 

Spermazet in ungereinigtem Zuſtand. 

‚54 Rohe Häute (nicht ausgearbeitet), in Stücken und im 


ganzen. 

Anmerkung Ziegen⸗ und Zickelhäute (Baſtard, Baſtils), nicht be⸗ 

: arbeitet und halb gegerbt, jedoch ungefärbt und 
unfertig. 

Pflanzliche Faſerſtoffe in rohem Zuſtand: rohe Baum⸗ 
wolle, Enden von Baumwollfäden, Schwalbenwurz⸗ 
(Asclepias⸗) Faſern; Torfwatte ſowie die in P. 3 
dieſer Nummer genannten Materialien, auch in 
kotoniſiertem Zuſtand; Baumwollabfälle und 
kämmlinge. 

Rohe Jute, Jutekämmlinge, auch geteert. 

Wolle und tieriſche Haare aller Art, ungekämmt und 
ungeſponnen, gewaſchen und ungewaſchen; Kämm⸗ 
linge, Enden und Abfälle, ungefärbt und gefärbt. 


y Hand. Arch. 1924, 1. Märzheſt S. 292. 
Y Ebenda 1920 S. 541 und 1924, 2. Februarheft S. 234. 


179, P. 1 


|| 


29, 2.2 
181, P. 1 


i 
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e) Bei der Einfuhr anderer zollfreier Waren — 0,10 Goldfranken 
für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 Goldfranken von jeder 
Sendung. 

d) Bei der Ausfuhr von Waren — 0,02 Goldfranken für 100 kg 
Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 Goldfranken von jeder Sendung. 

Anmerkung. Von den nach Erledigung der Einfuhrzoll— 
abfertigung wiederausgeführten Waren wird die Manipulations⸗ 
gebühr nach den Einfuhrnormen und für die Ausfuhrmanipulation 
nach den für die Ausfuhrwaren feſtgelegten Normen erhoben. 

Für Waren, die ohne Erledigung der Einfuhrabfertigung 

wiederausgeführt werden, wird die Manipulationsgebühr nur nach 
der Ausfuhrnorm erhoben. 

Sendungen, die durch das Verſchulden der Bahn verſehentlich 
eingeführt oder ausgeführt werden, find von der Manipulations⸗ 
gebühr befreit. 

e) Für Waren, welche auf Grund des Artikel 12 dieſer Ver⸗ 
ordnung im aktiven Veredlungsverkehr ſowie im aktiven Reparatur⸗ 
verkehr abgefertigt werden, wird nur bei der Einfuhr eine Mani⸗ 
pulationsgebühr in Höhe von 0,02 Goldfranken für 100 kg Roh: 
gewicht, mindeſtens jedoch 0,50 Goldfranken von jeder Sendung erhoben. 

Für Waren, welche auf Grund des Artikel 12 dieſer Verordnung 
im paſſiven Veredlungsverkehr ſowie im paſſiven Reparaturverkehr 
abgefertigt werden, wird nur bei der Ausfuhr eine Manipulations⸗ 
gebühr in Höhe von 0,10 Goldfranken für 100 kg Rohgewicht, 
mindeſtens jedoch 0,50 Goldfranken von jeder Sendung erhoben. 

f) Bei der Berechnung der Manipulationsgebühren werden nicht 
volle 100 kg als volle 100 kg angenommen. 


II. Nachſtehende Waren find bei der Ein- und Ausfuhr von der 
Manipulationsgebühr befreit: 

a) Steinkohle, Braunkohle, Torf: und Holzkohle, Kohlenbrikette, 

Koks und Torf; 

b) lebende Tiere und Geflügel aller Art, welche laut Zolltarif 
zollfrei ſind, ſowie friſche Fiſche, welche nach dem Fange auf 
Fiſcherbooten eingeführt werden; 

e) Waren, die im Sinne des Artikel 10 und der Punkte 1, 2, 
3, 4, 5, 7 und 8 des Artikel 11 dieſer Verordnung zollfrei 
abgefertigt werden; 

d) Waren, die bei der Einfuhr zollfrei und für die im Punkt 4, 
Artikel 11 dieſer Verordnung genannten Inſtitutionen und 
Perſonen beſtimmt ſind; 

e) Waren, die im Grenzverkehr ein⸗ und ausgeführt werden; 

k) Waren, die auf Grund der Abkommen über Reevakuation, 
Revindikation, Repatriation und Reparation (Entſchädigung) 
ein⸗ oder ausgeführt werden; 

g) Waren, welche im Sinne des Artikel 268 b des Verſailler 
Vertrags vom 28. Juni 1919 nach Deutſchland ausgeführt 
werden; 

h) Durchfuhrwaren. 

III. Für zollpflichtige Poſtſendungen wird eine Manipulations⸗ 
gebühr in der Höhe von 5 v H vom Zollbetrag, mindeſtens jedoch 
0,50 Goldfranken von jedem Paket erhoben. 

Zollfreie Poſtſendungen ſind auch von der Manipulationsgebühr 
befreit. 

IV. Warenſendungen, welche mangelhaft oder nicht im ent⸗ 
ſprechenden Zeitpunkt deklariert werden, unterliegen, unabhängig von 
den anderen Manipulationsgebühren, einer Zuſatzmanipulationsgebühr 
in Höhe von 10 vH des entfallenden Zollbetrags. 

V. Unabhängig vom Zolle und von den Manipulationsgebühren 
wird für Waren, welche in ein amtliches Lager aufgenommen werden, 
eine Lagergebühr erhoben. 

50* 


(Polen.) 


Die Zollämter, die eigene Läger beſitzen, werden für die dort 
niedergelegten Waren die Lagergebühr nach beſonderen Vorſchriſten 
erheben. 

Für die erſten drei Tage wird keine Lagergebühr erhoben. 

VI. Das Finanzminiſterium ſetzt feſt, in welchen Fällen und 
in welcher Höhe die Gebühr für Amtshandlungen außerhalb der 
Amtsſtunden oder außerhalb des Bereichs der Dienſtſtelle ſowie für 
die Begleitung oder Überwachung von Waren zu entrichten iſt. 

8 2. Die Verordnung des Finanzminiſters und des Minifters 
für Induſtrie und Handel vom 7. Oktober 1923 über die Anderung 
des Artikel 15 der Zolltarifverordnung!) und die Verordnung vom 
30. November 1923 über die Erhöhung der Manipulationsgebühren?) 
werden aufgehoben. 

§ 3. Die Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 


Valoriſierung der Kommiſſionstaxe der Zollagenturen 
der polniſchen Staatsbahnen. Verordnung des Eiſenbahn⸗ 
miniſters vom 31. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 2/13 
vom 8. Januar 1924). 

Auf Grund des Dekrets vom 7. Februar 1919 über die pro⸗ 
viſoriſche Ermächtigung des Miniſters für Verkehrsweſen zur Heraus⸗ 
gabe von Vorſchriften über die Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Waren⸗ 
beförderung ſowie von Beförderungstarifbeſtimmungen auf den pol⸗ 
niſchen Bahnen, und im Zuſammenhange mit dem Geſetze vom 6. De⸗ 
zember 19233) wird im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter und 
dem Miniſter für Induſtrie und Handel verordnet, wie folgt: 


I. Die Kommiſſionstaxe, welche von den Zollagenturen der pol: 
niſchen Staatsbahnen erhoben wird, erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

Kommiſſionstaxe der Zollagenturen der polniſchen Staatsbahnen 
für die Erledigung von Zoll-, Akziſe⸗ und ſanitätspolizeilichen For: 
mationen bei der Zollreviſion von Waren und Gepäck ſowie für die 
Speditionsarbeiten. 


Die Zollagenturen der polniſchen Staatsbahnen erheben: 


A. Für die Durch führung der Zollabfertigung bei der 
Einfuhr: 

§ 1. Von zollpflichtigen Waren: 

a) wenn der Zoll 100 Franken nicht überſteigt, 3 v H vom 
Zollbetrag, jedoch nicht weniger als 2 Franken für jede 
Sendung; 

b) wenn der Zoll mehr als 100 Franken beträg, jedoch 1000 
Franken nicht überſteigt — 3 Franken für die erſten 100 Franken 
＋ 1H vom Reſtbetrage; 

e) wenn der Zoll mehr als 1000 Franken beträgt — 12 Franken 
für die erſten 1000 Franken ＋ / v H vom Reſtbetrage. 

Die in obenerwähnter Weiſe bezeichneten Kommiſſionsgebühren 
dürfen nicht weniger betragen als die für eine ebenſo große Menge 
zollfreier Waren (8 2 d). 

Für die Erledigung der Zollformalitäten bei den von den Handels⸗ 
reiſenden eingeführten Muſterkollektionen, für welche der Zoll vorbe⸗ 
haltlich der Rückerſtattung, wenn die Ware wiederausgeführt wird, ge⸗ 
zahlt wird, werden die Kommiſſionsgebühren nach den Sätzen der 
obigen Taxe, jedoch in doppelter Höhe, erhoben. 

Bei Sammelgut, auf welches das Zollamt mehr als 10 Zolltarif⸗ 
nummern in Anwendung bringt, werden die in dieſer Taxe angeführten 
a um 25 vH erhöht. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 234. 


2) Siehe vorſtehend 
) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 292. 
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8 2. Von zollfreien Waren: 
a) für Waggonladungen von Steinkohle, Koks und Torf (got 
Nrn. 79, P. 1, 2, 3): 
für einen Normalwaggon — 0,75 Franken, für einen Waggo 
mit 30 Tonnen — 1,50 Franken; 
b) von Waggonladungen von Getreide in Korn (Zolltarif⸗Nr. 1 
Kartoffeln (aus Zolltarif⸗Nr. 5, P. 1 a), Koch⸗ und Viehſal 
(Zolltarif⸗Nr. 33), Düngemitteln, rohen Knochen, gemahlene 
und ungemahlenen Phosphoriten und Thomasſchlacken (Zol 
tarif⸗Nr. 41, P. 1, 2), Staßfurter Salz (Zolltarif⸗Nr. 89 
Chiliſalpeter, ungereinigt; Kalkſalpeter (Zolltarif⸗Nr. 105 
P. 1, 3), metalliſchen und mineraliſchen Erzen (Zolltari 
Nr. 138): f 
für einen Normalwaggon — 2,50 Franken, 
für einen Waggon mit 30 Tonnen — 5 Franken; 

von Sendungen von Haaren und Borſten (Zolltarif⸗Nr. 4 
P. 2, 3), rohen pflanzlichen Spinnſtoffen (Zolltarif⸗Nr. 179 
Seide (Zolltarif⸗Nr. 180), Wolle und tieriſchen Haaren (Zol 
tarif⸗Nr. 181, P. 1) — je 15 Centimes für 100 kg, jedoı 
nicht weniger als 2 Franken von jeder Sendung; 
von allen übrigen Waren, ausgenommen die obenerwähnten - 
je 10 Centimes für 100 kg, jedoch nicht weniger als 2 Fran 
von jeder Sendung. 

Von Waren, welche zur Wiederausfuhr angemeldet werden, werde 
die Kommiſſionsgebühren nach den für die Einfuhrwaren feſtgeſetzte 
Sätzen erhoben. 


B. Für die Durchführung der Zollabfertigung bei de 
Ausfuhr. 
§ 3. Von zollfreien Waren: 
1. Von Waren, welche die Erledigung von beſonderen Atze 
Steuer⸗ oder ſanitätspolizeilichen Formalitäten erfordern: 
a) vom Branntwein — je 5 Centimes für 100 kg, jedoch nic 
weniger als 2,50 Franken von einer Sendung; 
b) vom Zucker — je 4 Centimes für 100 kg, jedoch nicht wenig 
als 2,50 Franken von einer Sendung; 
c) von ſonſtigen Waren — je 3 Centimes für 100 kg, jedo 
nicht weniger als 2,50 Franken von einer Sendung. 
2. Von Steinkohle, Koks und Torf: 
von einem Normalwaggon — 50 Centimes, 
von einem Waggon mit 30 Tonnen — 1 Franken. 
3. Von allen übrigen Waren — je 2½ Centimes für 100 kı 
jedoch nicht weniger als 1,50 Franken von einer Sendung. 
§ 4. Von zollpflichtigen Waren werden die Kommiſſionsgebühre 
nach den für die im § 1 dieſer Taxe angeführten Einfuhrwaren feſ 
geſetzten Sätzen erhoben. 


C. Für die Durchführung der Zollabfertigung bei 1 
Ein: oder Ausfuhr. 
§ 5. Von lebenden Tieren, wie Pferden, Hornvieh, derten 
Schafen, Geflügel u. dgl.: 5 
vom Stückgut — 2 Franken, 
von einer Waggonladung — 10 Franken. = 
§ 6. Von Leichentransporten: von einer Sendung — 10 Franke 
§ 7. Von Sendungen zurückgehender Verpackungen: 
a) von Möbelwagen — 2 Franken per Stück; 
b) von Verpackungen ſonſtiger Art (Fäſſer, Säcke u. al) 
3 Centimes für 100 kg, jedoch nicht weniger als 1 Franke 
von einer Sendung. 


0 


— 


d 
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Zurückgehende Keſſelwagen und ſonſtige Spezialwagen, deren Ab⸗ 
fertigung keine ſchriftliche Anmeldung erfordert, unterliegen nicht den 
in dieſer Taxe vorgeſehenen Gebühren. 

§ 8. Vom Reiſegepäck, welches von der Agentur in Vertretung 
des Reiſenden abgefertigt wird: für das Stück — 50 Centimes. 

Vom Reiſegepäck, welches mittels Frachtbriefe verſendet wird, 
wird die Kommiſſionsgebühr nach den Sätzen für die Waggonladungen 
erhoben. 


D. Für die Erledigung der Formalitäten bei der über⸗ 
weiſung unverzollter Waren. 

§ 9. Von Waren, welche an andere Zollämter des Staates über⸗ 
wieſen werden — je 2½ Centimes für 100 kg, jedoch nicht weniger 
als 1 Franken von einer Sendung. 

§ 10. Von Waren, welche durch das Territorium des polniſchen 
Staates durchgeführt werden (Tranſitwaren), ausgenommen die Waren, 
welches aus Oſtpreußen in das übrige Deutſchland und umgekehrt auf 
den polniſchen Staatsbahnen befördert werden, werden zur Deckung 
der Aufſſichts⸗ und Manipulationsauslagen je 1½ Centimes für 100 kg, 
jedoch nicht weniger als 50 Centimes von einer Sendung erhoben. 


E. Für die Durchführung von Expeditionsarbeiten bei 
der Weiterbeförderung von Waren im gebundenen Verkehr. 


8 11. Wenn eine Sendung, welche loko ankommt, entſprechend 
der Verfügung des Eigentümers mittels eines oder mehrerer neuer 
Frachtbriefe weiter verſendet werden ſoll, werden erhoben: 

a) für die Weiterbeförderung mittels eines Frachtbriefs — 

3 Franken; 

— bh) für die Weiterbeförderung mittels mehrerer Frachtbriefe — 
1 Franken für den erſten und je 50 Centimes für jeden fol⸗ 
den Frachtbrief. 


F. Für die Deckung der Poſtſpeſen (Porto). 

$ 12. a) Von Einfuhrwaren — das Porto für einen einge: 
ſchriebenen Auslandsbrief und für einen eingeſchriebenen Inlandsbrief. 

b) Von zollpflichtigen oder ſteuerpflichtigen Ausfuhrwaren — das 
Porto für zwei eingeſchriebene Inlandsbriefe und einen gewöhnlichen 
Auslandsbrief. 

e) Von Überweiſungs⸗, Tranſit⸗ und ſonſtigen Ausfuhrwaren — 
die tatſächlichen Koſten. 


G. Für die Überweiſung der Gebühren der Zollagenturen 
und für die Einziehung (Einkaſſierung) von Geldern. 

§ 13. Bei den mittels der Begleitpapiere erfolgten Überweiſung 
der Gebühren der Zollagenturen als Nachnahme auf der Beſtimmungs⸗ 
ftation wird eine Gebühr in der Höhe von 1/4 v H von der über: 
wieſenen Summe erhoben. N 

Die gleiche Proviſion wird von den durch die Agenturen über 
Auftrag und zugunſten des Warenabſenders von dem Warenempfänger 
eingezogenen (einkaſſierten) Summen erhoben. 


Allgemeine Bemerkungen. 


55 Unter einer Sendung iſt ein Warentransport, welcher auf 
Grund eines Frachtbriefs aufgegeben wird, zu verſtehen, bei Waggon⸗ 


ladungen — jeder einzelne Waggon mit Ware. 


2. Außer den in dieſer Taxe vorgeſehenen Gebühren ſind den 
Bahnen alle von den Zollagenturen auf Rechnung des Wareneigen⸗ 
tümers nach den feſtgeſetzten Tarifen und Taxen geleiſteten Zahlungen 


ſowie alle übrigen, von den Eiſenbahnen ſelbſt beſtrittenen Speſen zu 


vergüten. 
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II. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

Gleichzeitig verlieren die Verordnungen des Eiſenbahnminiſters 
vom 13. März 19231) und vom 20. November 19232) ihre Rechts⸗ 
gültigkeit. n 

Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die 
Berechnung der Abgaben und gewiſſer anderer öffent⸗ 
licher Einnahmen ſowie der von den Staats: und auto: 
nomen Behörden erteilten Kredite. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters vom 24. Dezember 1923 Im Auszug] (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 137/1148 vom 31. Dezember 1923). 

Auf Grund des Artikel 11 des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 
über die Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die Berechnung 
der Abgaben und gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der 
von den Staats⸗ und autonomen Behörden erteilten Kredites) wird 
vereinbart, wie folgt: 

§ 1. Für die Umrechnung der in den vom Miniſterrat erlaſſenen 
Verordnungen vom 20. Dezember 1923, betreffend die Erhöhung der 
Branntweinfteuert), der Zuckerſteuer, Schaumweinſteuer, Bierſteuer, 
Zündholzſteuer, Eſſigſäureſteuer, Mineralölſteuer, Preßhefeſteuers), und 
vom 20. September 1923, betreffend die Erhöhung der Verbrauchs⸗ 
ſteuer für Salz im ehemals preußiſchen Teilgebiet und in der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſiens), enthaltenen Geldbeträge wird vom 1. Januar 
1924 an im Sinne der Artikel 2 und 6 des zitierten Geſetzes der 
Goldfrank nach dem für die Umrechnung des Goldfranken auf polniſche 
Mark am Tage des Inkrafttretens einer jeden der obigen Verord⸗ 
nungen geltenden Kurſe angewendet. 

Die Höhe der einzelnen Steuerſätze in Goldfranken iſt in der 
Anlage enthalten. 

§ 2. Die am 1. Januar 1924 in polniſchen Mark geltenden 
Preiſe der Monopolartikel unterliegen automatiſch jede Woche einer 
Anderung, entſprechend dem amtlich jeden Freitag veröffentlichten Kurſe 
des Goldfranken und werden für die ganze folgende Woche von Montag 
bis einſchließlich Sonntag gelten. 

Dieſe Beſtimmung hat keinen Einfluß auf die aus den einzelnen 
Geſetzen abgeleiteten Rechte des Finanzminiſters, die Preiſe dieſer 
Monopolartikel je nach Bedarf, und zwar unabhängig vom Kurſe des 
Goldfranken, zu erhöhen bzw. zu ermäßigen. 

§ 3. Die prozentuale Steuer für Kohle und Wein wird weiter⸗ 
hin wie bisher, d. h. in Prozenten vom Werte bzw. Preiſe dieſer 
Artikel berechnet und die entfallende Steuerſumme auf Goldfranken nach 
dem dem Fälligkeitstermine dieſer Steuer geltenden Kurſe umgerechnet. 

Die prozentuale Monopolgebühr für die in den privaten Tabak⸗ 
fabriken erzeugten Tabakerzeugniſ ſe wird weiterhin wie bisher in 
Prozenten vom Kleinverkaufspreis der Tabakerzeugniſſe berechnet und 
der entfallende Betrag der Monopolgebühr, welche in Form von 
Banderolen erhoben wird, auf Goldfranken nach dem für die Preiſe 
der Monopolartikel für die betreffende Woche ($ 2) geltenden Kurſe 
umgerechnet. 

§ 4. Die Beſitzer von Branntweinbrennereien, Raffinerien und 
Spiritusfreilagern, Brauereien, Schaumweinfabriken, Zuckerfabriken, 
Eſſigſäurefabriken, Zündholzfabriken, Preßhefefabriken, die Mineralöl 
unternehmungen und privaten Salzbergwerke ſind verpflichtet, in den 


1) Hand. Arch. 1923 S. 847. 

2) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 234. 
3) Ebenda, 1. Märzheft S. 292. 

4) Ebenda S. 299. 

5) Ebenda, 2. Februarheft S. 239/242. 
6) Ebenda 1923 S. 974. 
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Anmeldungen über die Erzeugung bzw. in den Ausfuhranmeldungen 
für die ſteuerpflichtigen Artikel die entfallende Verbrauchsſteuer in 
Goldfranken anzugeben und dieſelbe am Fälligkeitstermine bei der 
Finanzkaſſe in polniſchen Mark nach dem am Tage der Entrichtung 
der Steuer geltenden Kurſe des Goldfranken zu entrichten. 

Die privaten Tabakfabriken ſind verpflichtet, in den Ausfuhr⸗ 
anmeldungen für die Monopolartikel die entfallende Monopolgebühr 
in Goldfranken anzugeben und dieſelbe am Fälligkeitstermine bei der 
Finanzkaſſe in polniſchen Mark nach dem für die Preiſe der Monopol⸗ 


artikel für die betreffende Woche geltenden Kurſe des Goldfranken zu 


entrichten. 


§ 5. Die Anwendung des Goldfranken auf Geldſtrafen für die 
Übertretungen der Beſtimmungen über die Verbrauchsſteuern und 
Staatsmonopole wird mittels einer beſonderen Verordnung geregelt 
werden. 

§ 6 bis 8. Uſw. 

8 9. Die Rüderftattung der widerrechtlich erhobenen Verbrauchs⸗ 
ſteuern und der Steuerbonifikationen iſt in Goldfranken nach dem 
Kurſe des Goldfranken, welcher an dem Tage gilt, an welchem das 
Recht auf Rückerſtattung bzw. Bonifikation erwächſt, zu berechnen. 

Die Rückerſtattung der widerrechtlich erhobenen Monopolgebühren 
und Verkaufspreiſe der Monopolartikel iſt in Goldfranken nach dem 
Kurſe des Goldfranken, welcher in der Woche, in welcher das Recht 
auf Rückerſtattung bzw. Bonifikation erwächſt, gilt, zu berechnen. 

Die Auszahlung hat nach den allgemeinen Beſtimmungen über 
die Rüderftattung von Steuerüberzahlungen in polniſchen Mark nach 
dem Kurſe des Goldfranken, welcher an dem Tage bzw. in der Woche 
der Ausſtellung der Zahlungsanweiſungen gilt, zu erfolgen. 

§ 10. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 


Anlage zu § 1 der Verordnung vom 24. Dezember 1923. 


I. Steuerſätze in Goldfranken. 


1. Für 1 Liter hundertgradigen Branntweins: Goldfranken 
a) welcher in den landwirtſchaftlichen und Obſt ver⸗ 
arbeitenden Brennereien erzeugt wird 2,20 
b) welcher in den gewerblichen Brennereien erzeugt wird 2,30 
e) welcher in den Brennereien, welche Schlempe zu 


Pottaſche verarbeiten, erzeugt wird 2,20 
d) welcher aus dem Auslande oder aus Danzig ein⸗ 
geführt wird ......... ae 2 Meere 2,30 
2. Für eine Flaſche Schaumwein: 
Diauben wen 2,20 
b Früchndein2nanann 1,10 
3. Für Bier: 


I. Im ehemals öſterreichiſchen Teilgebiete für jeden 
Grad Extrakt nach dem hundertteiligen Saccharometer: 


a) für Brauereien, welche jährlich bis 10 000 hl 
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find, für 1 hl! ren 2,10 
b) den Brauereien für jeden Extraktgrad 0,42 
für 1 hl Bier, welches aus dem Ausland oder aus 
Danzig eingeführt wird, für jeden Hektoliter und 
jeden Extraktgrad der Stammwürze je 0,52 
mindeſtens jedoch für 1 hl Bier. 8,40 
II. Im ehemals ruſſiſchen Teilgebiete: 
für 1 Pud (16,38 kg) Malz zur Biererzeugung in den 
Brauereien. 5 
Brauereien, welche jährlich 32 760 kg (2000 Pud) 
Malz verarbeiten, zahlen für je 1 Bud nur ..... 4,20 
für Bier, welches aus dem Ausland oder aus Danzig 
eingeführt wird, für 1 hl ee m 8,40 
III. Im ehemals preußiſchen Teilgebiete: 
a) für 1 hl Schwachbier mit einem Extraktgehalt von 
8 vH bei der Erzeugung der erſten 10000 hl Bier 3,80 
der weiteren 20 000 hl Bier 3,90 
über 30 000 Kl Bie 4 
b) für 1 bl Vollbier (8 bis 13 vH) bei der Erzeugung 
der erſten 10000 hl Bier 6,30 
der weiteren 20 000 hl Bier. 6,50 
über. 80000 hi Bie e 6,80 
e) für Starkbier (mit einem Stammwürzegehalt von 5 
mehr als 13 vH) wird für jede weiteren 4 v 
Stammwürzegehalt zu dem Steuerſatz unter p) der 
halbe Steuerſatz unter a) zugeſchlagen. 
Für das für den Hausbedarf bereitete Bier, für 
E en. 1.40 
d) für Bier, welches aus dem Ausland oder aus 
Danzig eingeführt wird, für 1 hl.............. 8,40 
4. Für eine Schachtel Zündhölzer mit 60 Stück oder zwei 
Papierumhüllungen mit je 30 Stück Zündhölzer..... 0,01 
b. Für 1 kg Eſſigſaur e. 0,30 
6. Für 100 kg Mineralöl: a 
mit einer Dichte bis 750 Grad 8 0 1580 
een „ von mehr als 750 bis 865 Grad. 10,50 a 
.n „ „ . 77 865 7 885 2 1,80 en 
„ über 885 Grad.. BR Bee 
Paraffin und Kerzen. 10,50 
Aſphalt, Koks und Teer (Goudronrm 1,80 
1: Für 100 kg Zucket e 35 
8. Für 100 kg Salz im ehemals preußiſchen dae 7 
9. Für 1 kg Preßhefe: 
ee RE 0,60 
ansländiide ur... 2.2... 2.000 0,70 


Rückerſtattung der Bierſteuer. 
I. Im ehemals öſterreichiſchen Teilgebiete: 


a) den Bierexporteuren, ohne Rückſicht auf den Extrakt⸗ 
gehalt, oder, ſofern dieſe keine Bierbrauereibeſitzer 


Punzierungsgebühren. Verordnung des Minifter für In- 


5 Goldfranken 


Bierwürze verarbeiten 0,48 
b) für Brauereien, welche jährlich bis 30 000 hi 
Bierwürze verarbeiten 0,49 
c) für Brauereien, welche jährlich bis 50 000 hi 
Bierwüze verarbeiten 0,50 
d) für Brauereien, welche jährlich bis 70000 hl 
Biemmärze nerarbeiten — nu... nn aan, 0,51 
e) für Brauereien, welche jährlich mehr als 19.000 hl 
Bierwürze verarbeiten 0,52 


duſtrie und Handel im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter vom 
7. Januar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 3/23 vom 14. Ja: 
nuar 1924). 


Auf Grund der Artikel 1, 2 und 4 des Geſetzes vom 16. Juli 


1920 über die Ermächtigung des Miniſters für Induſtrie und Handel 
zur Erlaſſung von Verordnungen über die Aufſicht des Goldarbeiter⸗ 
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gewerbes und des Handels mit Goldwaren ſowie über die Organi⸗ 
ſation der Punzierungsämter im ehemals öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Teilgebiete wird verordnet, wie folgt: f 


8 1. Der Artikel 10 der vom Miniſter für Induſtrie und Handel 

im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter erlaſſenen Verordnung vom 

9. Auguſt 1920 über die Abänderung der im ehemals ruſſiſchen 

Teilgebiete geltenden Punzierungsgeſetze!) erhält den nachſtehenden 
Wortlaut: 

„Die Punzierungsgebühren für Gold⸗ und Silberwaren werden 

eſetzt: 

wie nachſtehend fei ſetz Für 13 Gewicht 

Gold: 
Franken Centimes 


Poſition Gliederung 


1. Für fertige Gegenſtände: 


VCVFVVVVVVVCcCcCcccCcCcc — 4 
L ee nenn ns — 0,2 
2. Für Blatimetall in Heften (famt dem 
Papiergewichte): 
c ERELET — 0,2 
iS — 0,1 
CCCP — 0,05 
3. Für grobblättriges Blattmetall (ohne 
Papiergewicht): 5 
an es en er Dakaue — 1 
irrt. — 0,5 
CW — 0,1 
4. Für Metallfäden: 
ooo — 1 
C — 0,1 
5. Für Barren, Stäbe u. dgl. Materialien 
und Halbfabrikate: 
r urn — 0,2 
Der — 0,02 
6. Für Taſchenuhren und fertige (auch zer⸗ 
legte) Gehäuſe für Taſchenuhren: 
per Stück: 
a) goldene, mit einem Durchmeſſer des 
Gehäuſes bis 33½ mm 1 — 
b) goldene, mit einem größeren Durch⸗ 
ccc 2 — 
e) ſilberne, ohne Unterſchied der Größe — 20 


7. Für nicht fertige Gehäuſe für Taſchen⸗ 
uhren — wie im Punkt 1.“ 


§ 2. Der Artikel 17 der im § 1 dieſer Verordnung genannten 
Verordnung erhält den nachſtehenden Wortlaut: 


„Für die mit einer Punzierung nicht verbundenen Arbeiten heben 


die Amter die nachſtehenden Gebühren ein: 


. 00T“ 


1. Für eine Goldprobe 0,4 Goldfranken 
2. Für eine Silberprobe auf trockenem Wege 0,2 5 


3. Für eine Silberprobe auf naſſem Wege... 0,4 r 
4. Für eine Probe von Gold⸗ und Silber: 
legierungen auf trockenem Wege 0,6 ? 
5. Für das Einſchmelzen von Gold und Silber 
%%% mʒm 0,2 bi 
6. Für jede weiteren 100 ggg +. 0,1 5 


§ 3. Der Wert des Goldfranken wird nach den Beſtimmungen 
des Artikel 3 des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 über die Anwendung 


) Hand. Arch. 1923 S. 289 u. 405/. 


(Polen.) 


einer wertbeſtändigen Einheit für die Berechnung der Abgaben und 
gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von den Staats⸗ 
und autonomen Behörden erteilten Kredite!) berechnet. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in 
Kraft. Gleichzeitig verliert die vom Miniſter für Induſtrie und Handel 
im Einvernehmen mit dem Finanzminifter erlaſſene Verordnung über 
die Erhöhung der Punzierungsgebühren vom 7. November 19232) 
ihre Rechtsgültigkeit. 2 

Münzſyſtem. Verordnung des Präſidenten der Republik vom 
20. Januar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 7/65 vom 23. Januar 
1924). 

Auf Grund des Artikel 1 P. 8 und des Artikel 2 des Geſetzes 
vom 11. Januar 1924 über die Sanierung der Staatsfinanzen und 
über die Valutareform und entſprechend dem Beſchluſſe des Miniſter⸗ 
rats vom 17. Januar 1924 wird verordnet, wie folgt: 


Artikel 1. Die Münzeinheit der Republik Polen iſt der Zloty, 
welcher 9)½1 g reines Gold enthält. 

Der Zloty wird in 100 Groſchen eingeteilt. 

Artikel 2. Die Prägung von Münzen fällt unter die Hoheits⸗ 
rechte des Staates und iſt ſein ausſchließliches Privilegium. 

Artikel 3. Es werden nachſtehend genannte Münzen geprägt: 

1. Goldmünzen zu 100, 50, 20 und 10 Zloty; 
2. Silbermünzen zu 5, 2, 1 und ½ Zloty; 

3. Nickelmünzen zu 20 und 10 Groſchen; 

4. Bronzemünzen zu 5, 2 und 1 Groſchen. 

Artikel 4. Die Goldmünzen werden aus einer Legierung geprägt, 
bei der auf 1000 Teile Geſamtgewicht (Rauhgewicht) 900 Teile auf 
Gold und 100 Teile auf Kupfer entfallen. Aus 1 kg dieſer Legierung 
werden 3100 Zloty in Gold geprägt. Das Gewicht der Münzen zu 
100 Zloty beträgt 32,25806 g, der Durchmeſſer 35 mm. Das Gewicht 
der Münzen zu 50 Zloty beträgt 16,12903 g, der Durchmeſſer 28 mm. 
Das Gewicht der Münzen zu 20 Zloty beträgt 6,4516 1 g, der Durch⸗ 
meſſer 21 mm. Das Gewicht der Münzen zu 10 Zloty beträgt 
3,22580 g, der Durchmeſſer 19 mm. 


Artikel 5. Die Silbermünzen zu 5 Zloty werden aus einer 
Legierung geprägt, bei der auf 1000 Teile Geſamtgewicht (Rauh⸗ 
gewicht) 900 Teile auf Silber und 100 Teile auf Kupfer entfallen. 
Das Gewicht der Münzen zu 5 Zloty beträgt 25 g, der Durchmeſſer 
31 mm. 

Die Silbermünzen zu 2 Zloty, zu 1 Zloty und ½ Zloty werden 
aus einer Legierung geprägt, bei der auf 1000 Teile Geſamtgewicht 
(Rauhgewicht) 835 Teile auf Silber und 165 Teile auf Kupfer ent⸗ 
fallen. Das Gewicht der Münzen zu 2 Zloty beträgt 10 g, der 
Durchmeſſer 27 mm. Das Gewicht der Münzen zu 1 Zloty beträgt 
5 g, der Durchmeſſer 23 mm. Das Gewicht der Münzen zu ½ͤôZloty 
beträgt 2½ g, der Durchmeſſer 18 mm. 

Artikel 6. Die Nickelmünzen werden aus reinem Nickel geprägt. 
Das Gewicht der Münzen zu 20 Groſchen beträgt 3 g, der Durch⸗ 
meſſer 20 mm. Das Gewicht der Münzen zu 10 Groſchen beträgt 
2 g, der Durchmeſſer 176/10 mm. 

Artikel 7. Die Bronzemünzen werden aus einer Legierung 
geprägt, bei der auf 1000 Teile Geſamtgewicht (Rauhgewicht) 950 Teile 
auf Kupfer, 40 Teile auf Zinn und 10 Teile auf Zink entfallen. Das 
Gewicht der Münzen zu 5 Groſchen beträgt 3 g, der Durchmeſſer 
20 mm. Das Gewicht der Münzen zu 2 Groſchen beträgt 2 g, der 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 292. 
2) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 244. 


(Polen. — Spanien.) 


Durchmeſſer 176/100 mm. Das Gewicht der Münzen zu 1 Groſchen 
beträgt 1½ g, der Durchmeſſer 147/100 mm. 

Artikel 8. Bei der Prägung von Gold- und Silbermünzen darf 
die Abweichung (Remedium, Toleranz) unter oder über den in den 
Artikeln 4 und 5 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Vorſchriften im Gewicht 
und in der Feinheit nicht überſchreiten: bei Goldmünzen: in der 
Feinheit 1/1000; im Gewichte: bei den Münzen zu 100 und zu 50 Zloty 
1/1000 ihres Gewichts, bei Münzen zu 20 und zu 10 Zloty 2/1000 ihres 
Gewichts, bei Münzen zu 5 Zloty 3/1000 ihres Gewichts; bei Silber: 
münzen: in der Feinheit: bei Münzen zu 5 Zloty 2/1000, bei den 
Münzen zu 2, zu 1 und zu ½ Zloty 3/1000; im Gewichte: bei den 
Münzen zu 5 Zloty 3/1000 ihres Gewichts, bei Münzen zu 2 und zu 
1 Zloty 5/1000 ihres Gewichts, bei den Münzen zu ½ Zloty 7/1000 
ihres Gewichts. 

Der Finanzminiſter wird die bei der Prägung der Nickel⸗ und 
Bronzemünzen zuläſſige Abweichung (Remedium, Toleranz) unter oder 
über den in den Artikeln 6 und 7 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Vor⸗ 
ſchriften feſtſetzen. 

Artikel 9. Die auf Grund dieſer Verordnung zur Ausgabe 
gelangenden Münzen ſind Zahlungsmittel, welche in Zahlung genommen 
werden müſſen, und zwar: 

Goldmünzen ohne Beſchränkung des Betrags; 

Silbermünzen zu 5 Zloty und Münzen zu 2, 1 und ½ Zloty 
insgeſamt bis zu einem Betrage von 100 Zloty bei jeder Auszahlung, 
Münzen im Werte von weniger als ½ Zloty insgeſamt bis zu einem 
Betrage von 5 Zloty bei jeder Auszahlung. 

Die Staatskaſſen nehmen Münzen jeder Art in jeder Menge bei 
allen Zahlungen, ausgenommen diejenigen, die nach den geltenden 
Beſtimmungen in Gold zu entrichten ſind. 


Artikel 10. Der Staat wird Goldmünzen nach Bedarf, ohne 
Einſchränkung des Betrags, Silbermünzen zu 5 Zloty bis zu einem 
Betrage von 4 Zloty auf 1 Kopf der Bevölkerung der Republik Polen, 
Münzen zu 2, zu 1 und ½ Zloty insgeſamt bis zu einem Betrage 
von 4 Zloty auf 1 Kopf der Bevölkerung der Republik Polen, ſchließ⸗ 
lich Münzen im Werte von weniger als ½ Zloty bis zu einem Be⸗ 
trage von 1½ Zloty auf 1 Kopf der Bevölkerung der Republik Polen 
prägen. 

Artikel 11. Die Goldmünzen werden auf Rechnung des Staates 
geprägt ſowie auf Rechnung von Privatperſonen, die zur Prägung 
von Münzen Gold in nicht geringerer Menge als 100 g reines Gold 
anmelden. Auf Rechnung von Privatperſonen werden unter den vom 
Finanzminiſter feſtgeſetzten Bedingungen, gegen Deckung der Präge⸗ 
koſten, von den im Punkte 1 des Artikel 3 angeführten Goldmünzen 
diejenigen geprägt, welche der Finanzminiſter für den Verkehr für not⸗ 
wendig erachtet. 

Münzen aus anderen Metallen werden ausſchließlich auf Rechnung 
des Staates geprägt. 


Artikel 12. Das Gepräge der Münzen wird vom Finanz⸗ 
miniſter mittels Verordnungen, denen die Bildniſſe der betreffenden 
Münzen in graphiſcher Darſtellung als Beilage beigeſchloſſen werden, 
feſtgeſetzt werden. 5 

Artikel 13. Niemand iſt verpflichtet, Münzen, deren Bildnis 
gänzlich verwiſcht iſt, ferner beſchädigte Münzen ſowie Gold⸗ und 
Silbermünzen, deren Gewicht ſich infolge der Abnützung gegenüber 
dem nach Artikel 8 dieſer Verordnung bei der Prägung zuläſſigen 
Mindeſtgewicht um mehr als 5/1000 bei Goldmünzen, 1/100 bei Silber: 
münzen zu 5 Zloty und 5/100 bei Silbermünzen zu 2, 1 und /½ Zloty 
verringert hat, anzunehmen. 
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Die Gold⸗ und Silbermünzen, deren Gewicht ſich um mehr, als 
oben angegeben iſt, verringert hat, werden vom Fiskus eingezogen, 
wobei bei Goldmünzen 3 Zloty und 10 Groſchen, bei Silbermünzen 
20 Groſchen für jedes Gramm gezahlt werden, ſofern dieſe Münzen 
nicht beſchädigt und deren Bildniſſe nicht gänzlich verwiſcht ſind. 

Artikel 14. Mit der Durchführung dieſer Verordnung ſowie mit 


VNA 


der Feftjegung der Termine der Ausgabe der Münzen und des Inkraft⸗ 


tretens der Vorſchriften der Artikel 9 und 11 dieſer e wird 
der Finanzminiſter betraut. 

Artikel 15. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Beröffent, 
lichung in Kraft. 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für 
März 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 


oder in Noten der Bank von Spanien anftatt in Gold: 51,34 v9 


(Februar 1924 = 50,59 v H)!) (Gaceta de Madrid vom 1. März 
1924 S. 1110). 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des 
Valutazuſchlags für März 1924. (Gaceta de Madrid vom 
1. März 1924 S. 1110.) Für den Monat März 1924 ſollen als 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19222) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll⸗ 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 

Portugal! 4,571 Tſchecho⸗Slowakei ... 22,915 
Oſterreic h. 0,011 Braſilienn 33,322 

Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 

für den Monat März auf 1,778 für die Billion feſtgeſetzt worden. 


Verlängerung der Friſt für die Einfuhr und den Ver⸗ 
kauf von aus ländiſchen Mineralwäſſern. Königl. Verordnung 
vom 14. Dezember 1923 (Gaceta de Madrid vom 15. Dezember 1923). 

Die in Ziffer 7 der Königl. Verordnung vom 12. Dezember 1921 
bewilligte Friſts) wird um 1 Jahr verlängert, gerechnet vom 27. De⸗ 
zember 1923 ab. 
Mineralwäſſer in der bisherigen Weiſe in Spanien eingeführt und 
verkauft werden. Für die Mineralwäſſer, die aus Ländern kommen, 


in deren zur Zeit geltenden Handelsverträgen mit Spanien die freie 
vom Tage des 


Einfuhr zugeſtanden iſt, beträgt die Friſt 1 Jahr, 
Ablaufs des Vertrags ab gerechnet. 


Alphabetiſches Wareuverzeichnis zur Anwendung des 
Das durch Königl. Verordnung vom 
31. Dezember 1923 genehmigte alphabetiſche Warenverzeichnis zur 


geltenden Zolltarifs ). 


Anwendung des geltenden Zolltarifs 5), welches die gebräuchlicheren 
und häufiger vorkommenden Waren umfaßt, die nach Spanien ein⸗ 


geführt werden, iſt in der Gaceta de Madrid vom 11. Januar 1924 


auf S. 145/183 veröffentlicht worden. 


1) Hand. Arch. EL Er ne S. 251. 
2) Ebenda 1922 S 

3) Ebenda S. 483. 

4) Ebenda S. 271. 

5) Ebenda S. 214. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H. Berlin SW, Kochſtr. 68—71. 
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Während dieſer Zeit können die ausländiſchen 
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Beutſches Handels: Archiv 


1924 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


1. April 


Deutſches Reich“). 
Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 


Verordnung des R. W. M. vom 28. Februar 1924 über die Einfuhr 
von Waren. (D. R. A. Nr. 51 vom 29. Februar 1924.) 
Verordnung des R. W. M. vom 1. März 1924 über die weitere 
Abänderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot 
der Ausfuhr von Waren. (D. R. A. Nr. 53 vom 3. März 1924.) 
Bekanntmachung des R. M. f. E. u. L. vom 3. März 1924 über die 
Ausfuhr von Holz (D. R. A. Nr. 54 vom 4. März 1924) und 
Berichtigung dazu (D. R. A. Nr. 57 vom 7. März 1924). 
Bekanntmachung des R. M. f. E. u. L. vom 6. März 1924 über die 
Ausfuhr von Holz. (D. R. A. Nr. 58 vom 8. März 1924.) 


Ausfuhrabgaben. 

Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung 
vom 29. Februar 1924, betreffend den Kurs für die Umrechnung 
der Ausfuhrwerte in Gold. (D. R. A. Nr. 52 vom 1. März 
1924.) 

| Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Bekanntmachung der R. J. M. vom 20. Februar 1924 über den 

Schutz von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen auf 

Ausſtellungen. (R. G. Bl. II Nr. 7 vom 1. März 1924 S. 43.) 

Verordnung des R. V. M. vom 21. Februar 1924 zur Eiſenbahn⸗ 

verkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 7 vom 1. März 1924 

S. 43.) 

Weitere Verordnung des R. J. M. vom 28. Februar 1924 über die 
patentamtlichen 5 (D. R. A. Nr. 51 vom 29. Fe⸗ 
bruar 1924.) 

Bekanntmachung der et ewalting für Branntwein vom 
29. Februar 1924 über Branntwein⸗Kleinverkaufspreiſe 
und Verkaufspreiſe für alcohol absolutus. 
Nr. 52 vom 1. März 1924.) 

Verordnung des R. V. M. vom 6. März 1924 zur Anlage C der 
Eiſenbahnverkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 8 vom 11. März 
1924 S. 53.) 


*) Abkürzungen. 


R. G. 9 7 n 
R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deut che Reich). 
R. Z. Bl. — Reichszollölat. 
D. R. A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 
A. A. - Auswärtiges Amt. 
R. A. M. Reichsarbeitsminiſterium. 
R. M. f. E. u. L. - Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
R. F. M. - Reichsfinanzminiſterium. 
| R. J. M. = Reichsjuſtizminiſterium. 
R. M. d. J. — Reichsminiſterium des Innern. 
R. P. M. — Reichspoſtminiſterium. 
R. R. Reichsregierung. 
R. V. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 
R. M. f. W. A. Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 
R. W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(D. R. A. 
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Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
10. März 1924, betreffend Anderung der Bezugsbe— 
dingungen A, B und O für Branntwein. (D. R. A. Nr. 60 

vom 11. März 1924.) 

Friedensvertrag. 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 29. Februar 1924 über die 
Aufhebung verſchiedener auf Grund des Artikel 48 der 
Reichsverfaſſung getroffener Maßnahmen. (R. G. Bl. 1 
Nr. 17 vom 7. März 1924 S. 157.) 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 3. März 1924 auf Grund 
des Artikel 48 Abſ. 2 der Reichsverfaſſung über die 
Erſtattung der von der Engliſchen Regierung erhobenen 
Reparationsabgabe (D. R. A. Nr. 53 vom 3. März 1924) und 
Berichtigung hierzu (D. R. A. Nr. 56 vom 6. März 1924). 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 

Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. und des R. W. M. vom 
25. Februar 1924 zur Verordnung des Reichspräſidenten 
über die Ablieferung ausländiſcher Vermögensgegen— 
ſtände. (D. R. A. Nr. 57 vom 7. März 1924.) 

Weitere Durchführungsbeſtimmungen des R. W. M. vom 
26. Februar 1924 zur Verordnung über Ausfuhrdeviſen 
vom 2. November 1923. (R. G. Bl. I Nr. 16 vom 1. März 1924 
S. 152.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 28. Februar 1924, betreffend den 
Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 51 vom 29. Februar 1924.) 

Bekanntmachung des R. W. M. vom 28. Februar 1924 über Er⸗ 
richtung einer Abrechnungsſtelle im Scheckverkehr. 
(R. G. Bl. II Nr. 8 vom 11. März 1924 S. 51.) 

Verordnung der R. R. vom 7. März 1924 zur Genehmigung des 
Aufrufs und der Einziehung der Reichsbanknoten zu 
fünf Billionen Mark vom 1. November 1923 und vom 
7. November 1923. (D. R. A. Nr. 58 vom 8. März 1924.) 


Geſundheitsweſen. 

Verordnung des R. M. d. J. vom 4. März 1924 über Einlaß⸗ und 
Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland ein⸗ 
gehende Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 13 vom 
7. März 1924 S. 87.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 4. März 1924 über die Stempel⸗ 
zeichen nachträglich zugelaſſener Unterſuchungsſtellen 
für ausländiſches Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 13 
vom 7. März 1924 S. 87.) 

Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 28. Februar 1924, betreffend die Zulaſſung eines 
Elektrizitätszählerſyſtems zur Beglaubigung durch die 
Elektriſchen Prüfämter. (D. R. A. Nr. 54 vom 4. März 1924.) 


| Schiffahrtsweſen. 
| 


Vierte Verordnung des Reichswirtſchaftsminiſters vom 28. Februar 1924 
über die Eintragung von Schiffspfandrechten in ausländi⸗ 
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(Deutſches Reich. — Deutſches Reich [Altbefegte Gebiete].) 


ſcher Währung. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 13 vom 7. März 
1924 S. 87.) i 
Steuerweſen. 

Verordnung des R. F. M. vom 20. Februar 1924 über Abänderung 
der Ausführungs beſtimmungen zum Weinſteuergeſetze. 

(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 11 vom 29. Februar 1924 S. 62.) 
Verordnung des R. F. M. vom 21. Februar 1924 über die Ab⸗ 
wicklung der Landabgabe. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 11 
vom 29. Februar 1924 S. 62.) 

Verordnung des R. F. M. vom 21. Februar 1924 über Abänderung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetze. 
(R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 11 vom 29. Februar 1924 S. 63.) 

Bekanntmachung der R. R. vom 23. Februar 1924, betreffend die 
Entſcheidung des Reichsfinanzhofs auf Grund des Ar⸗ 
tikel 13 Abſ. 2 der Verfaſſung des Deutſchen Reichs und 
des 86 Abſ. 1 des Finanzausgleichsgeſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1923. Vom 25. Februar 1924. (R. G. Bl. I Nr. 16 
vom 1. März 1924 S. 153.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 23. Februar 1924, betreffend die 
Grundſätze des Reichsrats über Wegeſteuern der Länder. 
(R. G. Bl. I Nr. 16 vom 1. März 1924.) 

Zweite Verordnung des R. F. M. vom 25. Februar 1924 über Salz⸗ 
ſteuerbefreiung. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 11 vom 
29. Februar 1924 S. 62.) 

Verordnung des R. F. M. vom 26. Februar 1924 über die Feſtſetzung 
von Pauſchbeträgen für die Veranlagung der Lohn: 
ſteuerpflichtigen zur Kirchenſteuer für das Kirchen⸗ 
ſteuerjahr 1924. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R. Nr. 13 vom 7. März 
1924 S. 88.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 27. Februar 1924 über um atz⸗ 
ſteuervergütung bei Ausfuhrgeſchäften. (D. R. A. Nr. 51 
vom 29. Februar 1924.) 5 

Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 27. Februar 1924 zu 
§ 11 des Grunderwerbſteuergeſetzes. (R. G. Bl. I Nr. 17 
vom 7. März 1924 S. 156.) 

Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 29. Februar 1924 
zum Geldentwertungsausgleich bei Schuldverſchrei⸗ 
bungen (Obligationenſteuer) (D. R. A. Nr. 51 vom 29. Fe⸗ 
bruar 1924) und Berichtigung hierzu (D. R. A. Nr. 53 vom 3. März 
1924). 

Vorläufige Vollzugsanweiſung des R. F. M. vom 1. März 1924 zur 
Börſenſteuerverordnung. (D. R. A. Nr. 53 vom 3. März 1924.) 

Fünfte Verordnung des R. F. M. vom 1. März 1924 über Börſen⸗ 
umſatzſteuermarken. (D. R. A. Nr. 54 vom 4. März 1924.) 

Bekanntmachung des Reichsmonopolamts für Branntwein vom 1. März 
1924 über die Eſſigſäureſteuer. (D. R. A. Nr. 54 vom 4. März 
1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 3. u. 6. März 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für Februar 
1924. (D. R. A. Nrn. 53 u. 57 vom 3. u. 7. März 1924.) 


Zollweſen. 

Verordnung des R. F. M. vom 25. Februar 1924 über die Er⸗ 
weiterung des Gebiets des Zollausſchluſſes Cuxhafen 
und über den Lauf der Zollgrenze im Amte Ritzebüttel. 
(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 13 vom 7. März 1924 S. 88.) 

Verordnung des R. F. M. vom 4. März 1924 über vorüber⸗ 
gehende Herabſetzung des Eingangszolls für Ritual⸗ 
wein. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 13 vom 7. März 1924 
S. 88.) 
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Zollbehandlung von l Vanilleblättern Banitter 
roots) nach Tarif Nr. 71 zollfrei. Urteil des Reichs finanzhofs 
vom 23. Januar 1924. (R. Z. Bl. Nr. 7 vom 7. März 1924 S. 23.) 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 1 
Nr. 5/24, betreffend Holzperlenmützen. Tarif⸗Nr. 541 goth 

0,90 / Gold für 1 Stück. 


Altbeſetzte Gebiete: Bildung einer gemiſchten 
gerichtlichen Kommiſſion der rheiniſchen Giſenbahnen. 
Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 25 244 
vom 11. Februar 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund dez 
Artikel 3 des dem Friedensvertrag!) angehängten Rheinlandabkommens 
vom 28. Juni 1919, auf Grund der Verordnung Nr. 149, betreffend 
die Einſetzung einer Regie der Eiſenbahnen in den beſetzten Gebieten?) 
was folgt: 0 


Artikel 1. In den beſetzten Gebieten wird eine gemiſchte ge⸗ 
richtliche Kommiſſion der Rheiniſchen Eiſenbahnen eingeſetzt, der die 
Aufgabe obliegt, in Zivil: und Handelsſachen über alle Streitigkeiten 
betreffend die zivilrechtliche Verantwortlichkeit der Regie, insbeſondere 
bei Unfällen, Verluſten, Verſpätungen, Beſchädigungen, Schäden an 
Gut oder Leib und bei jedweder durch den Betrieb der Eiſenbahnen 
ſelbſt etwa veranlaßten Schuld, ſowie über die ſeitens der Regie auf 
Wiedergutmachung aller Schäden und Nachteile are gemachte 
Anſprüche zu entſcheiden. a 

Artikel 2. Die gerichtliche Kommiſſion hat ihren Sitz in Mainz 
doch hält ſie in beſtimmten Zeitabſchnitten Sitzungen in Aachen fü 
alle das nördlich oder öſtlich von der nachfolgenden Linie: Troisdorf, 
Bonn, Ahrdorf, Gerolſtein, Prüm gelegene Gebiet betreffenden An 
gelegenheiten. = 

Sie wird zuſammengeſetzt: 

1. aus drei ordentlichen und drei ſtellvertretenden Mitgliede 

von franzöſiſcher bzw. belgiſcher Staatsangehörigkeit, die v 
der Hohen Kommiſſion ernannt und aus der Reihe der 
im Beſitze von zu gerichtlichen Amtern in Frankreich bzw 
Belgien berechtigenden Diplomen befindenden e ge⸗ 
wählt werden. 
Dieſe Mitglieder werden höchſtens auf ı ein n Jahr ernan 

Ihr Mandat kann erneuert werden; 
2. aus einem ordentlichen und einem ſtellvertretenden Mitgl. 
deutſcher Staatsangehörigkeit. Dieſe Mitglieder werden v 
der Kommiſſion auf Vorſchlag der Handelskammer Mainz 
die in Mainz, und auf Vorſchlag der Handelskammer Aach 
für die in Aachen ſtattfindenden Sitzungen ernannt. Sie wer 
aus der Reihe der ſich im Beſitze von zu gerichtlichen A 
in Deutſchland . Diplomen befindenden Ju 
gewählt. 

Die Ernennungen der deutſchen Mitglieder erfolgen für die g 
Zeitdauer wie die der franzöſiſchen und belgiſchen Mitglieder. 

Den Vorſitz der gemiſchten gerichtlichen Kommiſſion führt 
franzöſiſche oder belgiſche ordentliche Mitglied. 5 

Der Gerichtsſchreiber der gerichtlichen Kommiſſion 5 von 
Kommiſſion ernannt. 2 

Artikel 3. Die Hohe Kommiſſion übernimmt die Zahlung 
Gehälter der Mitglieder der gerichtlichen Kommiſſion und trägt J a 
gleichen die Betriebskoſten der genannten Nene g 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
2) Ebenda 1924, 1. Januarheft S. 21. 


| 
| 
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Die Regie beteiligt ſich an dieſen Ausgaben mit einem ſeitens 
der Hohen Kommiſſion nach Einvernehmen mit der Regie feſtgeſetzten 
jährlichen Pauſchalbetrag. 

Artikel 4. Die gerichtliche Kommiſſion ſetzt die Richtlinien ihres 
Verfahrens feſt. 

Artikel 5. Die Klage muß ſchriftlich von einer der beteiligten 
Parteien bei der gerichtlichen Kommiſſion anhängig gemacht werden. 

Sie ordnet alle von ihr als notwendig erachteten Maßnahmen 
hinſichtlich der Unterſuchungen, Verhöre und Unterſuchungen durch 
Sachverſtändige an. 

Artikel 6. In den durch die Verordnungen der Hohen Kom⸗ 
miſſion, durch die Tarife und Beſtimmungen der Regie ſowie durch 
die Berner Konventionen von 1890 über die internationalen Trans⸗ 
porte!) nicht vorgeſehenen Fällen entſcheidet die gerichtliche Kommiſſion 
nach den Vorſchriften der deutſchen Zivil⸗ und Handelsgeſetze, ſoweit 
dieſe Geſetze in den beſetzten Gebieten zu Recht beſtehen. 

Artikel 7. Die Entſcheidungen der gerichtlichen Kommiſſion 
werden mit Stimmenmehrheit getroffen. Gegen dieſelben kann bei 
der Hohen Kommiſſion oder bei einer von ihr ernannten Sonder⸗ 
kommiſſion Berufung eingelegt werden. Jedoch iſt die gerichtliche 
Kommiſſion für alle Streitigkeiten, deren Gegenſtand 5000 Goldmark 
nicht überſteigt, in letzter Inſtanz zuſtändig. 

Artikel 8. Die Berufung kann innerhalb einer Friſt von 
30 Tagen nach der Anzeige der Entſcheidung der gemiſchten gericht⸗ 
lichen Kommiſſion eingelegt werden. Dieſelbe iſt in Form eines 
Geſuchs an die Hohe Kommiſſion unter Beifügung einer Abſchrift der 
angefochtenen Entſcheidung einzureichen. 

Artikel 9. Jegliche Bekanntmachungen ſowie die gerichtlichen 
Anzeigen der Urteile erfolgen dem deutſchen Geſetze gemäß, jedoch 
unter Vorbehalt der etwaigen ſeitens der gerichtlichen Kommiſſion 


oder bezüglich der Berufungsinſtanz ſeitens der Hohen Kommiſſion 


feſtgeſetzten Sondervorſchriften. 

Die Vollſtreckung der gegen Privatperſonen gefällten Urteile er⸗ 
folgt in Gemäßheit der deutſchen beſtehenden Geſetze. Die deutſchen 
Behörden müſſen zu dieſem Behufe den Anforderungen der gericht⸗ 
lichen Kommiſſion nachkommen. 

Artikel 10. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung und Erſetzung des 
Artikel 2 der Verordnung Nr. 221. Sonderverordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 246 vom 22. Februar 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 2 der Sonderverordnung Nr. 2212) wird 
hierdurch aufgehoben und durch nachfolgende Vorſchriften erſetzt: 
„Artikel 2 a. Gleich nach der Feſtſtellung der Zuwiderhand⸗ 
lung hat der Delegierte des betreffenden Ausſchuſſes eine Einſpruchs⸗ 
urkunde auszufertigen, wodurch dem Zuwiderhandelnden die Verfügung 
über das zu feinem Erbgut gehörige Vermögen und die dazu ge: 
hörigen Vermögensſtücke unter allen Umſtänden verboten wird. 
i b) Dieſer Einſpruch wird dem Zuwiderhandelnden durch den Kreis⸗ 
delegierten der Kommiſſion des Wohnſitzes des Betreffenden angezeigt. 
e) Auf Antrag des betreffenden Leitenden Ausſchuſſes wird 
dieſer Einſpruch durch öffentlichen Anſchlag oder durch die Preſſe dem 
Publikum zur Kenntnis gebracht.“ 
Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


) Reichsgeſetzblatt 1892 S. 793. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 50. 


(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebiete.) 


Neubeſetzte Gebiete: Verbot der Erhebung von 
Gebühren in franzöſiſchem oder belgiſchem Gelde ſowie 
der Ausfuhr dieſer Gelder. Verfügung des Kommandierenden 
Generals Nr. 98 vom 11. Februar 1924. 

In Erwägung, daß es für die Beſatzungstruppen von Intereſſe 
iſt, den Umlauf des franzöſiſchen und des belgiſchen Geldes einzu— 
ſchränken und die Ausfuhr dieſer Gelder zu verhindern, verfügt der 
Kommandierende General der Truppen folgendes: 


Artikel I. In den beſetzten Gebieten der Ruhr iſt es den 
deutſchen Steuerbehörden des Reiches, der Länder, der Gemeinden 
und anderer öffentlichen Geſamtheiten verboten, Steuern und Ge: 
bühren jeder Art in belgiſchen oder franzöſiſchen Franken zu erheben. 

Artikel II. Den Steuerpflichtigen iſt es verboten, Gebühren 
und Steuern jeder Art den im obigen Artikel 1 bezeichneten Behörden 
in belgiſchen und franzöſiſchen Franken zu begleichen. 

Artkel III. Es iſt verboten, aus den beſetzten Gebieten der 
Ruhr franzöſiſche und belgiſche Franken auszuführen, es ſei denn, 
daß der Kommandierende General (Finanzkommiſſion) ſpezielle Aus⸗ 
fuhrerlaubnis erteilt hätte. 

Artikel IV. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung über⸗ 
treten, haben eine Geldſtrafe verwirkt bis zu 10000 Goldmark und 
eine Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren oder nur eine dieſer beiden 
Strafen, unbeſchadet der Beſchlagnahme der in franzöſiſchem und 
belgiſchem Gelde ausgedrückten Summen, die in Übertretung der Be⸗ 
ſtimmungen der gegenwärtigen Verfügung erhoben oder bezahlt worden 
wären oder deren Ausfuhr verſucht worden wäre. 


Artikel V. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Anderung der Verfügungen 
Nr. 42 und 48 bezüglich des Zollregimes. Verfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 99 vom 19. Februar 1924. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel I. Der 8 a der neuen Faſſung des Artikel 4 der Ver⸗ 
fügung Nr. 51) (Artikel I der Verfügung Nr. 42) 2) iſt aufgehoben und 
durch folgende Anordnungen erſetzt: 

„a) Die Waren, die aus einem außerdeutſchen Lande kommen 
und die durch das beſetzte Gebiete müſſen, um in das unbeſetzte 
Deutſchland zu gelangen, ſei es an der Weſtgrenze, ſei es auf dem 
Rhein, genießen die Vorrechte des Tranſitverkehrs, ohne Einfuhr⸗ 
gebühren an den äußeren Grenzen zahlen zu müſſen, unter dem 
Vorbehalt, daß die Spediteure ſich den Vorſchriften unterordnen, 
die der Leitende Zollausſchuß zu dieſem Zweck aufſtellen wird.“ 


Artikel II. Der Artikel 3 der Verfügung Nr. 483) wird auf⸗ 
gehoben und durch den folgenden erſetzt: 

„Die Waren, diee aus dem unbeſetzten Deutſchland kommen 
und deren Einfuhr auf Grund der vorſtehenden Artikel (Ver⸗ 
fügung 48)3) einer Zulaufsbewilligung unterliegt, werden mit Zoll⸗ 
gebühren belegt, die denjenigen gleich find, die durch den inter⸗ 
alliierten Zolltarif!) vorgeſehen find. Dieſe Gebühren müſſen bei 
Auslieferung der Zulaufsbewilligung bezahlt werden.“ 


Artikel III. Die vorliegende Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 59. 
2) Ebenda S. 80. 
3) Ebenda S. 84. 
4) Vgl. ebenda S. 13, Fußnote 2). 
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(Deutſches Reich und Niederlande.) 


Deutſches Reich und Niederlande. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern über Zuſammen⸗ 
legung der Grenzabfertigung im internationalen Reiſe⸗ 
verkehr. Vom 23. Mai 1923. Deutſches Geſetz vom 
31. Juli 1923 (Reichsgeſetzblatt II Nr. 31 vom 21. Auguſt 1923 
S. 345), womit dem Abkommen zugeſtimmt worden iſt. 


Deutſch⸗Niederländiſches Abkommen über Zuſammenlegung der 
Grenzabfertigung im internationalen Reiſeverkehr. 

Der Präſident des Deutſchen Reichs und Ihre Majeftät die 
Königin der Niederlande, von dem Wunſche geleitet, ein Abkommen 
zu ſchließen über Zuſammenlegung der Grenzabfertigung im inter⸗ 
nationalen Reiſeverkehr, haben zu dieſem Zwecke zu ihren Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt: 

uſw., 
welche nach gegenſeitiger Mitteilung ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten folgendes vereinbart haben: 

Artikel 1. Die vertragſchließenden Teile ſind darüber einig, 
daß zur Beſchleunigung des internationalen Reiſeverkehrs zwiſchen 
Deutſchland und den Niederlanden die Grenzabfertigung der Reiſenden 
und ihres Gepäcks nach Maßgabe dieſes Abkommens von den deut⸗ 
ſchen und niederländiſchen Behörden gemeinſam vorgenommen 
werden ſoll. 

Der Finanzminiſter des Deutſchen Reichs und der niederländiſche 
Finanzminiſter werden in gegenſeitiger Übereinkunft diejenigen deut⸗ 
ſchen oder niederländiſchen Grenzbahnhöfe, an denen eine gemeinſame 
Abfertigung ftattfinden ſoll, und den Umfang dieſer Abfertigung be: 
ſtimmen ſowie nach Bedarf weitere gemeinſchaftliche Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vereinbaren: 

Artikel 2. Die geſetzlichen Beſtimmungen, welche für das Über⸗ 
ſchreiten der Grenze in jedem der beiden Länder gelten, finden auf 
den gemeinſamen Grenzbahnhöfen und auf den zugehörigen Bahn⸗ 
ſtrecken von der Landesgrenze bis zu dem gemeinſamen Grenzbahn⸗ 
hof in der Weiſe Anwendung, daß diejenigen des Ausgangslandes 
vorgehen. 

Perſonen, für deren e in einem der beiden Länder eine 
ärztliche Unterſuchung vorgeſchrieben iſt, können von der gemeinſamen 
Abfertigung ausgeſchloſſen werden. 

Artikel 3. Auf den Grenzbahnhöfen und den im Artikel 2 be⸗ 
zeichneten Bahnſtrecken ſind die Beamten und Bedienſteten des fremden 
Staates befugt, alle zur Durchführung der im Artikel 2 genannten 
geſetzlichen Beſtimmungen ihres Staates dienenden Amtshandlungen 
in gleicher Weiſe, in gleichem Umfang und mit den gleichen Folgen 
wie im eigenen Lande vorzunehmen. Zwang zu Unterſuchungszwecken 
darf nur unter Hinzuziehung von Beamten des anderen Staates aus⸗ 
geübt werden. 

Die Feſtnahme und die zwangsweiſe Zurückführung in das Aus⸗ 
gangsland ſind nur zuläſſig gegenüber Angehörigen des Ausgangslandes. 

Artikel 4. Für die Ahndung von Zuwiderhandlungen gegen 
die im Artikel 2 genannten geſetzlichen Beſtimmungen des einen 
Staates, die auf dem Gebiete des anderen Staates begangen werden, 
iſt das Gericht zuſtändig, in deſſen Bezirk der nächſte Bahnhof des 
erſten Staates liegt. 

Artikel 5. Beamte und Bedienſtete, welche auf dem Gebiete 
des fremden Staates verwendet werden, ſowie die mit der Dienſtauf⸗ 
ſicht betrauten Beamten erhalten von ihrer vorgeſetzten Behörde Aus⸗ 
weiſe nach beſonderem Muſter, die ſie in Ausübung ihres Dienſtes 
zum Grenzübertritt unter Befreiung von Paß⸗ und Sichtvermerkzwang 
berechtigen. 
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Der Zugang zu und der Verbleib auf dem Gebiete des fremden 
Staates wird den Beamten und Bedienſteten des anderen Staates 
nur zugeſtanden, ſolange ſie ſich im Beſitz eines ſolchen gültigen 
Ausweiſes befinden. 

Der Ausweis verliert ſeine Gültigkeit auch durch Widerruf gegen⸗ 
über der zuſtändigen Behörde des fremden Staates. 


Artikel 6. Die auf dem Gebiete des fremden Staates tätigen | 
Beamten und Bedienſteten des anderen Staates find verpflichtet, den 
Dienſt in Uniform oder mit einem anderen äußerlich erkennbaren 
Dienſtabzeichen auszuüben und befugt, ihre , mit uns 
nahme von Schußwaffen, zu tragen. 

Die im erſten Abſatz erwähnte Verpflichtung hat keine Gütigeit 
für die mit der Dienftaufficht betrauten Beamten. 


Artikel 7. Hinſichtlich der Forderung von perſönlichen Dienſten 
und der Erhebung von direkten Steuern werden die auf fremdem Ge⸗ 
biete tätigen Beamten und Bedienſteten des anderen Staates ſo an⸗ 
geſehen, als wenn ſie auf dem Gebiete des erſten Staates weder 
wohnen noch ſich aufhalten. 


Artikel 8. Gegenſtände, welche den auf fremdem Gebiete tätigen 
Beamten und Bedienfteten zum Dienſtgebrauche dienen, werden ab- 
gabenfrei zur Einfuhr zugelaſſen und dürfen ohne Einziehung von 
irgendwelchen Abgaben wieder nach dem Ausgangsland ausgeführt 
werden. 


Artikel 9. Die beiderſeitigen Behörden haben innerhalb der 
ihnen auf dem fremden Staatsgebiete zum Alleingebrauche zugewie⸗ 
ſenen Räumlichkeiten das Recht, die Ordnung zu handhaben und 
Privatperſonen, die gegen die Ordnung verſtoßen, zu entfernen. 

Die im erſten Abſatz genannten Räumlichkeiten dürfen durch 
Amtsſchilder mit den Hoheitszeichen des Entſendeſtaats kenntlich ges 
macht werden. x 


Artikel 10. Die zuftändigen Behörden des einen vertrag: 
ſchließenden Teiles werden auf unmittelbares Erſuchen der zuſtändigen 
Behörden des anderen Teiles und gemäß den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen des erſtgenannten Teiles wegen Zuwiderhandlungen gegen 
die im Artikel 2 genannten geſetzlichen Beſtimmungen des letzt⸗ 
erwähnten Teiles, die auf den Grenzbahnhöfen oder auf den zugehb⸗ 
rigen Bahnſtrecken begangen ſind, 

a) Zeugen und Sachverſtändige vernehmen, a 

b) amtliche Beſichtigungen vornehmen und den Befund be⸗ 

glaubigen, N 

e) Vorladungen und Erkenntniſſe behändigen laſſen. 4 

Die durch die Vornahme dieſer Handlungen entſtehenden baren 
Auslagen ſind von der erſuchenden der erſuchten Behörde unmitteſte 
zu erſtatten. 

Artikel 11. Dieſes Abkommen tritt außer Kraft ein Jahr nach 
Kündigung ſeitens einer der vertragſchließenden Parteien. 4. 

Artikel 12. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert werden, und die 
Ratifikationsurkunden ſollen in Berlin ausgetauſcht werden. Es tritt 
mit dem Tage des Austauſches der Ratifikationsurkunden in Kraft ). 1 

5 


Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten dieſes Abkommen g 
unterſchrieben und mit ihren Siegeln verſehen. N: 
Geſchehen in Berlin am 23. Mai 1923 1 3 

in doppelter Ausfertigung in deutſcher und niederländiſcher 1 
(Unterſchriften.) 


AN 
a 
0 


) Das Abkommen iſt noch nicht ratifiziert und hat daher noch 


keine Wirkſamkeit. 


N 
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Abänderungsvertrag zu dem Handels- und Schiffahrts⸗ 
vertrage zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll⸗ und 
Handelsvereins einerſeits und den Niederlanden ander⸗ 
ſeits vom 31. Dezember 1851). Vom 3. Juni 1923. 
Deutſches Geſetz vom 26. September 1923 (R. G. Bl. II Nr. 37 vom 
2. Oktober 1923 S. 387). 

Der Deutſche Reichspräſident und Ihre Majeſtät die Königin der 
Niederlande haben in der Erwägung, daß es den geänderten Ver⸗ 
hältniſſen entſprechend iſt, in den Beſtimmungen des Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrags zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereins einerſeits und den Niederlanden anderſeits vom 
31. Dezember 1851 Anderungen vorzunehmen, zu ihren Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt: 

uſw., 
die nach Prüfung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten Nachſtehendes vereinbart haben: 

Artikel 1. Die Beſtimmungen des vorletzten Abſatzes unter b 
und des letzten Abſatzes des Artikel 32 des Handels- und Schiffahrts⸗ 
vertrags zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll und Handelsvereins 
einerſeits und den Niederlanden anderſeits vom 31. Dezember 1851 
fallen weg. 

Abſatz 2 des § 14 des Protokolls zu dem im vorigen Abſatz ge 
nannten Vertrage fällt gleichfalls weg. 

Artikel 2. Dieſer Vertrag und der demgemäß abgeänderte 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen den Staaten des Deutſchen 


Zoll⸗ und Handelsvereins einerſeits und den Niederlanden anderſeits 


vom 31. Dezember 1851 ſollen drei Jahre unkündbar bleiben. Als⸗ 
dann tritt die Kündigungsklauſel im Artikel 35 des obengenannten 
Vertrags vom 31. Dezember 1851 wieder in Kraft. 

Artikel 3. Dieſer Vertrag ſoll ratifiziert werden, und die 
Ratifikationsurkunden ſollen ſo ſchnell wie möglich in Berlin ausge⸗ 
wechſelt werden. Er ſoll in Kraft treten 14 Tage nach Austauſch 
der Ratifikationsurkunden und wird nicht für fi kündbar fein?). 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten 
dieſen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung in deutſcher und nieder⸗ 
ländiſcher Sprache zu Berlin am 3. Juni Eintauſendneunhundert⸗ 
dreiundzwanzig. 

(L. 8.) (Unterſchriften.) 
Protokoll. 

Bei der heute erfolgten Unterzeichnung des zwiſchen Deutſchland 
und den Niederlanden geſchloſſenen Abänderungsvertrags zu dem 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrage zwiſchen den Staaten des Deutſchen 
Zoll⸗ und Handelsvereins einerſeits und den Niederlanden anderſeits 
vom 31. Dezember 1851 haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten 
folgendes feſtgeſtellt: 

§ 1. Zwiſchen den beiden Hohen vertragſchließenden Teilen beſteht 
Einverſtändnis darüber, daß auch in Zukunft die Einfuhr deutſcher 
Boden⸗ und Gewerbserzeugniſſe in Niederländiſch⸗Oſtindien nach den 
Vorſchriften des Handels⸗ und Schiffahrtsvertrags zwiſchen den Staaten 
des Deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereins einerſeits und den Nieder⸗ 
landen anderſeits vom 31. Dezember 1851, insbeſondere Artikel 31 
und demzufolge auch Artikel 3 behandelt werden ſoll. 

§ 2. Soweit in den Gebieten eines der beiden Hohen vertrag: 
ſchließenden Teile Beſchränkungen der Einfuhr beſtehen oder eingeführt 


1) Hand. Arch. 1852 I S. 239. 
2) Der Abänderungsvertrag iſt noch nicht ratifiziert und hat daher 
auch noch keine Wirkſamkeit. 


Deutſches Handels⸗Archtp 1924. 


——— —— 4 — ———-ů—:i.ä— — 


(Deutſches Reich und Niederlande. — Agypten.) 


werden ſollten, wird der eine Teil Anträge des anderen Teils auf 
Geſtattung von Ausnahmen oder Erleichterungen anderer Art einer 
wohlwollenden Prüfung unterziehen. 

8 3. Dieſes Protokoll bildet einen integrierenden Beſtandteil 
des im Eingang erwähnten heute unterzeichneten Vertrags und ſoll 
ebenſolange in Geltung bleiben wie dieſer. Durch die Ratifikation 
des genannten Vertrags gilt auch dieſes Protokoll als ratifiziert. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten dieſes 
Protokoll unterzeichnet. 

Geſchehen in doppelter Ausfertigung in deutſcher und nieder⸗ 
ländiſcher Sprache zu Berlin am 3. Juni Eintauſendneunhundert⸗ 
dreiundzwanzig. 


(L. S.) (Unterſchriften.) 


21 Ausland 


Agypten. 
Verzollungswerte für Mehl. (Journal Officiel du Gou- 
vernement Eęyptien Nr. 6 vom 21. Januar 1924 S. 3.) Einfuhr: 


* 


Zolltarif⸗Nr. 36. Wert 
; für 100 kg 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung brutto für netto 
S E NM 
eee en ee ae een nee 1 250 
ieee teen are ar 1 300 
eee We 1 300 
4 Amerikaniſches und kanadiſches Mehl, zweite Wahl 1 250 
5 A 5 4 „ ‚, Durum . 1178 
6 1 5 5 „ anderer Be⸗ 
Le na a Senahene le 1 450 
7 Franzöſiſches Mehl, weich.. 1 200 
8 „„ hart und mitadines...... 950 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 21. Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum von drei Monaten, alſo bis zum 20. April 1924. 

Wird der gegenwärtige Tarif nicht bis ſpäteſtens 12. April 1924 
von der einen oder der andern Seite gekündigt, ſo gilt er für einen 
weiteren Zeitraum von einem Monat als erneuert und ſo fort von 
Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels enthalten. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Geldſtrafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 
der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

In dem Falle, wo die angemeldete Warengattung von der 
Schätzungsabteilung beſtritten wird, muß ein Muſter an die General⸗ 
zolldirektion geſchickt werden, welche endgültig über die Gattung des 
angezweifelten Mehles entſcheiden wird, ſowie über die in Gemäßheit 
des Artikel 38 der Zollordnung!) anzuwendende Geldſtrafe. 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 
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Verzollungswerte für Drogen und ätheriſche Öle, die 
über das Rote Meer eingeführt werden. (Jo.rnal Offciel 
du Gouvernement Egyptien Nr. 6 vom 21. Januar 1924 S. 4.) 
Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 40. 


Wert 

für 1 kg 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung Rennemiht 
E E M 

1 Asa foetids, flüſſ tig — 120 
9232 „ fe 5 — 70 
32 Polopddimn nnn Ne — 60 
Nrdbal nnen — 8 
5 Suitenſ amen — 160 
6 Flohſamen (P yhie ndnd — 23 
Baſilfeumſa men — 10 
Diinnme n — 20 
Meier hn 8 — 30 
10 Tamarinden, mit Samen — 10 
11 5 ohne Samen — 15 
12 Tehn¶aa¶n¶nsns ER REN — 50 
13 Ziwerwunel, indie — 200 
14 ei chineſiſch e — 300 
15 Benzoe Mea) de — 120 
16 , , r 1 De N — 40 
1 „ 0 ᷑ m — 35 
18 Lorbeerſamen ER — 50 
19 S ſhſB ae. 8 — 40 
iſcher Safffooeͤ nr ern — 10 
Indisches Borſtengre g 8 — 40 
22 Klesſei de — 200 
23 Sandeſhonz, gemahlen. — 120 
24 15 „Richt gemahlen — 90 
25 8 geſit gt — 50 
26 Ehina wurzel! — 40 
27 Turpithwur ze — 30 
28 Drachenbluu tk — A 
29 Summigutt u... ee — 300 
30 Rhabarber 8 — 60 
31 Baſtlicum indiſ ch) — 45 
32 Zibee h,, 8 14 000 
33 JZerumb e! — 12 
34 Rote Rͤoſe nn 8 — 40 
35 Colombopflan zen VVV 900 
36 Korn raden ee — 60 
37 Sennesblätter (Abfällee):u — 28 
38 JJV DIES — 10 
39 Sandara!l!!!! — 170 
40 Paternoſtererbſe (Abrus precatorius) ........ — 25 
47: Wurmſamee n — 550 
42 Aloe (getrocknet und flüſſigang — 55 
43 Dhifr Hout, ohne Fleiſchců ... — 200 
Adi, mit Fleiſ ß; 8 — 35 
Pilze giſti ge — 25 
6 Danger Pfeffer. ee, — 60 
41... Sandelbolzol R?! 4 000 
48 5 MJ EEE — 400 
a eh!! 25 000 
50 Alt dee 8 25 700 
51 „% ] AT 5 


befindlichen Zolltarif verzollt. 


Ps Wert 
Lfd. Nr. Warenb ezeichnung eee 
SE UM 
52 Akazienöl, weißes Nr. . 1 200 
53 „% Nr. 2 — 160 
54 Nelkenöl Nr. 111 — 30 
55 „ Nr. 2 3 100 
56 Galläpfel, weiße und grüubter n — 45 
57 VVV e ee, — 55 
58 Ambra 17 150 000 
59 Fleiſchleieu nnn — 70 
60 Pfingſtroſen — 100 
61 Aloeholz (Dwidari : ana 3 20 
62 75 („ „ gemahlen???;zsnn ? — 15 
63 „ (Katuli) 7 3 1 000 
64 „ (Mawardi ß 
65 Galbanharz, flüſſ tg — 150 
66 1. getröckne — 250 
Katehh e — 4 
68 Kampfe — 400 
69 Tragantgummi (Riſhtawi) )))) — 350 
70 Ammoniak Gummi — 65 u 
71 Weihrauchharz, getrockne — 130 
72 55 (Abfälle ) e „ — 50 
73 N (reinddd — 30 
74 8 (Hafty, rein)... — 30 
75 5 (Haſky, ungereinigt )) — 10 
76 Eſche n 5 — 20 
77 Moggat wurzeln — 60 
78 Storax, flüſſi g — 100 
79 Myrrhen e i — 65 
80 Ajamſa men — 1.5 
81 Indiſche Myrobalane n. re a 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 22 Januar 1924 ab für einen 
Zeitraum von 12 Monaten, alſo bis zum 21. Januar 1925. 


Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 6. Januar 1925 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt den 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten als 
erneuert und ſo weiter von 12 zu 12 Monaten bis zur b 
Kündigung. 5 


Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kr t 


Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung 190 der Faſſung 5 
des gegenwärtigen Tarifs, ſowie die Ordnungsnummer des in 9 a 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 


Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche info e 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in En Zollordnung!) 
vorgeſehenen Strafen unterliegt. f Be 


Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, fo f 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs . 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 d 
Zollordnungt) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


4 
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Verzollungswerte für Petroleum und Benzin. (Journal 
Offieiel du Gouvernement Egyptien Nr. 14 vom 7. Februar 1924 
S. 3.) Für die Zeit vom 1. Februar bis 31. März 1924 oder bis 


auf Widerruf — Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 7, Petroleum und Benzin: 
= Nettowert 
Nr. Warenbezeichnung für 1000 kg 
SE M 
1 Amerikaniſches Keroſeenn. loſe 6 780 
2 Keroſen jedes anderen Urſprung sss 7 5 600 
3 Amerikaniſches Benzuunuun a. 1 
4 Benzin jedes anderen Urſprunggsss „12 850 
5 Rückſtände (Maſut⸗ u. Dieſelöl) jeglicher Herkunft „ 3 380 

6 Deſtillate (Dieſelöl und Solaröl) jeglicher 

5 Herkunft.. nen: 1 500 


Die Preiserhöhungen für vorſtehende Erzeugniſſe in Kannen uſw., 
die allgemeinen Beſtimmungen über Benzin hochwertiger Beſchaffen⸗ 
heit, die Beſtimmungen über den Zollſatz für im Petroleumlager und 
im Zollgewahrſam befindliche Waren, die Zollanmeldungen, die Nicht⸗ 
anwendung des Tarifs auf Waren, für welche Strafen zu zahlen ſind, 
und über die Straffälligkeit unrichtiger Deklarationen ſind dieſelben 
wie die im Vorgang — zu vgl. Deutſches Handels-Archiv 1924, 
1. Februarheft S. 130, die „Verzollungswerte für Petroleum und Benzin“ 
— mitgeteilten. Der Nettowert daſelbſt hat ſich, wie berichtigend 
bemerkt wird, auf 1000 kg und nicht auf 100 kg zu beziehen. 


Verzollungswerte für Vieh. (Journal officiel du Gou- 
vernement Egyptien Nr. 14 vom 7. Februar 1924 S. 4) Einfuhr⸗ 


Zolltarif⸗Nr. 6. Wert 

Nr. Herkunft Warenbezeichnung für 1 Stück 

SE NM 

1 SD 6 000 | 
2 Schafe und Lämmer 1 000 
3 3 Ziegen F — 700 
4 Scheine 2 500 
5 | Milhichmweine.........-- 3500 
6 Maultiere 25 000 
71 Rumänien, Bulgarien, (Ochſe n. 9 000 
0 Serbien, Montenegro Sant und Lämmer 1 000 
9 und Griechenland C — 700 
10 fee! 6 000 
11 | Anatolien u. europäiſche] Ochſe n. 4 500 
12 Türkei Schafe und Lämmer 1 000 
13 oo — 70 
14 ee 6 000 
10 Merſina, Alexandretta, ge 6 3 750 
16 Ladikieh, Bagdad, Moſ⸗ Schafe und Lämmer... 1 000 
BT | ſul und Perſien a a ER — 700 
18 Schweine 2 500 
119 8 ae een 6 000 
| 0 eh Tripolis in 185 und Lämmer 1 000 
21 Syrien und Paläſtina | Ziegen — 700 
| 22 . 4 000 
\ 2 Nordafrila.......... Er und Lämmer — 750 
| 24 1 RE — 550 
2205 Dfibuti, Küſtenſtrichdes Ochjen .......-crrrer.: 4 500 
| | 1 Roten Meeres und über | Schafe und Lämmer — 750 
27) die Halbinſel von Sina Ziegen — 550 
| | 28 Jeder Herkunft Kamele einſchl. der jungen 8 000 


(Agypten. 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 11. Februar 1924 ab für einen 
Zeitraum von 12 Monaten, alſo bis zum 10. Februar 1925. 


Sollte weder von der einen noch der anderen Seite bis ſpäteſtens 
25. Januar 1925 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der gegenwärtige 
Tarif für einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten als erneuert, und 
ſo weiter von zwölf zu zwölf Monaten bis zur regelrechten Kündigung. 


Das bei den Zollämtern und in den Quarantäneplätzen befindliche 
Vieh wird nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft be⸗ 
findlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs, ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zoll⸗ 
ordnung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Streichhölzer. Journal Officiel 
du Gouvernement Egyptien Nr. 15 vom 11. Februar 1924 S. 2.) 
Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 44. 


Wert 
: für 1 Gros von 
Nr. Warenbezeichnung 144 Schachteln 
Milliemes 
1 Japaniſche Sicherheitszündhölzer, Format 1/4 und ½ 45 
2 Sicherheitszündhölzer anderer Herkunft, Format 1/a 
(mignonnettes)))))) :: 54 
3 Sicherheitszündhölzer anderer Herkunft, Format ½ 
und 3/4 2222 T 90 
4 Sicherheitszündhölzer anderer Herkunft, Format / 95 
5 Paraffinhaltige Zündhölzer, ſchwediſche, großes 
Format Marke 5000o . 900 
6 Paraffinhaltige Zündhölzer, ſchwediſche, großes 
Format Marke 2500 450 
7 Paraffinhaltige Zündhölzer, ſchwediſche, großes 
Format Marke 12ũ” 225 
8 Paraffinhaltige Zündhölzer, anderer Herkunft, großes 
Format Marke 50ů m. 800 
9 Paraffinhaltige Zündhölzer, anderer Herkunft, großes 
Format Marke 2500. 400 
10 Paraffinhaltige Zündhölzer, anderer Herkunft, großes 
Format Marke 12555. 00 
11 Schwefelhölzer jeder Herkunft, in gelben Schachteln 
mit einem Inhalt von nicht mehr als 100 Streich⸗ 
lern e sen anne 75 
12 Desgleichen in weißen Schachteln mit einem Inhalt 
von nicht mehr als 100 Streichhölzern 85 
13 Desgleichen in gelben und weißen Schachteln mit 
einem Inhalt von nicht mehr als 135 Streich⸗ 
ollen 105 


Eine Abweichung von 5 v H wird auf die Zahl der in jeder Schachtel 
enthaltenen Schwefelhölzer gewährt. 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 
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Der gegenwärtige Tarif gilt vom 11. Februar 1924 ab für einen 
Zeitraum von 3 Monaten, alſo bis zum 10. Mai 1924. 


Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 26. April 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der gegen⸗ 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von 3 Monaten als erneuert, 
und ſo weiter von 3 zu 3 Monaten bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Muſterbücher ſind bei der Generalzolldirektion als Vergleichsmittel 
im Streitfalle hinterlegt. 


Verzollungswerte für Kaffee. (Journal Officiel du 
Gouvernement Egyptien Nr. 19 vom 21. Februar 1924 S. 11.) 
Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 38. 


Wert 
Nr. für 1 kg 
Milliemes 
. Braſilkaffe ss 80 
2 Java⸗ und Sumatra kaffee — 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 16. Februar 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 15. April 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 4. April 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der gegen⸗ 
wärtige Tarif für einen weitern Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und jo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. = 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 5 


Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs, die Ordnungsnummer des Artikels, ſowie 
die nähere Bezeichnung des eingeführten Artikels angeben, nämlich: 
Perlé, Superior, Good, Regular Nr. 1, Regular Nr. 2 oder Minimal. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, 
welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Lampenzylinder jeglicher Her: 
kunft. (Journal officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 19 vom 
21. Februar 1924 S. 11.) Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 39. 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 
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8 Br. 


Ohne Mit 
Nr. Warenbezeichnung . 8 40 4 
Nrn. SE M EE NM 

Lampenzylinder: 

1 Glaskolben form 5 0 500 0 600 
2 gewöhnliche Form 5 0 280 0 340 
3 > FF 8 0 320 0 400 
4 5 „ RR 11 0 350 0 450 
5 Zylinder form 10 — — 0 450 
6 „ Be RE 15 — — 0 600 
7 77 EN; 20,25 — — 0 700 
8 RER ER ITOEE 30 — — 0 850 
9 40 — — 1 400 


CVVT HL SZ 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 21. Februar 1924 ab für einen | 


Zeitraum von ſechs Monaten, alſo bis zum 20. Auguſt 1924. 
Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis ſpäteſtens 


5. Auguſt 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der gegenwärtige 


Tarif für einen weiteren Zeitraum von 6 Monaten als erneuert, und 
ſo weiter von 6 zu 6 Monaten bis zur regelrechten Kündigung. 


Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 


Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltariſ verzollt. 


Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 1 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem ; 


Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollord⸗ 
nung?) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 


Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 


die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 


genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 


Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Wollengarne. (Journal officiel 


du Gouvernement Egyptien Nr. 20 vom 25. Februar 1924 S. 3.) 


Einfuhr⸗Zolltarif⸗Nr. 42. — Wollengarne 2). Für die Zeit vom 24. Fe⸗ 
bruar bis 23. Mai 1924 einſchließlich oder bis auf Widerruf. 


Wert 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung e 5 
. Milliemes 
1 Kammgarn (worsted in oil), ungebleicht, Nr. 2/18, 2/20, 
2/22 290 
2 „ „ „ „ 1 „ 2/24, 2/26 300 
3 5 1 1 2 „ 2/28, 2/30, 
2/32, 2/34 330 
4 „ Jr . 1 „ 2/36, 2/88, 
2/40 390 
5 Genappesgarn, ungebleicht, Nr. 2/18, 2/20, 2/22 .... 350 
6 n 15 „ 2/24, % ar 370 
7 5 „ „ 2/28, 2/30, 2/32, 2/34 400 
8 6 1 „ 2/86, 2/38, 2/40 .... 470 
I Mohairgarn, ungebleicht, Nr. 2/18, 2/20, 2/22. 470 
10 10 a hr 2124, 2/26 8 490 
11 1 ni „ 2/28, 2/30, 2/32, 2/34. 540 
12 10 5 „ 2/36, 2/38, 2/40 ..... — 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 
2) Ebenda S. 233; 1924, 2. Januarheft S. 103. 


N 
F 2 * 
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Der gegenwärtige Tarif gilt vom 24. Februar 1924 ab für einen 
Zeitraum von drei Monaten, alſo bis zum 23. Mai 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens 8. Mai 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der gegen⸗ 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als erneuert, 
und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die im Zollgewahrſam oder in den Lagerhäuſern für unverzollte 
Waren befindlichen Waren werden nach dem im Augenblick der Zoll⸗ 
entrichtung in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs, ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für 
welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der 
Zollordnung !) vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte Waren angemeldet werden, werden der im 
Artikel 38 der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Von der Zollbehörde geſiegelte Muſterbücher befinden ſich bei der 
Generaldirektion zum Vergleich der Beſchaffenheit der verſchiedenen Arten. 


Monatlicher Ausfuhrtarif für Februar 1924). (Jour- 
nal Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 14 vom 7. Februar 
1924 S. 3.) f 


Nr. Warengattung Maßſtab S E U. 
hh „„ „b „„ „ „„ „„ Qantärs) 8 520 
oponſa men Ardeb von 121 kg 1 350 
3 Weizen, Saidi und Beheir ii... 1 „ 150 „ 1 500 
4 Bohnen, „ 5 F N „ 155 % 1 850 
rr 1 187 1 650 
. 5 „ 140 „ 980 
rr 55 „ 120% 850 
r 5 „ 150 „ 1 800 
eee 70 „ 160 „ 3 500 
10 Geſchälte grüne Erbſen 5 „ 135 „ 4 300 
11 Bockshornklee (helba/ . 5 155 900 
12 Reis leinſchließlich Verpackung.. * „ 196 „ 3 200 
einigt 100 kg 1 800 
dälſen 1 1 300 
e 1 1 500 
16 Zucker, weiß, gemahlen 7 2 900 
17 . 5 und raffiniert * 3 000 
18 i Stücken 15 3 050 
19 he ien 5 5 

20 Würfeln 1 ha b 
b 1 — — 
/ 5 350 
PTT 100 Stück 320 


Vorſchriften für die Zollabfertigung. (Journal Officiel 

du Gouvernement Egyptien Nr. 16 vom 14. Februar 1924 S. 4.) 

Die Zollverwaltung beehrt ſich, das Publikum daran zu erinnern, 

daß die Offnung der abzufertigenden Packſtücke beim Zollamt nur in 

Be des Eigentümers der Ware oder feines Stellvertreters ſtatt⸗ 
ndet. 


1) Hand. Arch. 1893 S. 196. 


) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 200. 
) 1 Qantar = 44,5 kg. 


(Agypten. — Argentiniſche Republik.) 


Zur Bequemlichkeit des Publikums verfügt das Zollamt über 
Offner zum koſtenloſen Offnen und Schließen der für die zollamtliche 
Abfertigung beſtimmten Packſtücke, wenn nicht die Beteiligten vorziehen, 
ihre eigenen Offner zu verwenden. 

Die Entnahme des Inhalts der Packſtücke und das Wiederver⸗ 
bringen an ſeinen Platz obliegt ausſchließlich dem Eigentümer oder 
ſeinem Stellvertreter. 

Die für die zollamtliche Abfertigung geöffneten Poſtpakete werden 
von dem Poſtperſonal geöffnet, ausgepackt, wieder eingepackt und 
wieder verſchloſſen. Die Rolle der Zollbehörde beſteht einzig darin, 
den Inhalt zu prüfen und den zu erhebenden Zollbetrag feſtzuſetzen. 


Behandlung von Muſtern. (Bulletin Douanier Nr. 130 
vom 15. Januar 1924 S. 13.) 

Die einem Zolle unterliegenden Gegenſtände, welche als Muſter 
von Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Handlungsreiſenden eingeführt 
werden, ſollen gegenſeitig frei von Eingangs- und Ausgangszöllen 
zugelaſſen werden unter der Bedingung, daß dieſe Gegenſtände un- 
verkauft und unter Vorbehalt der Erfüllung der für die Wiederausfuhr 
oder Verbringung auf Niederlage nötigen Zollförmlichkeiten wieder 
ausgeführt werden. 

Die für den Umlauf dieſer Muſter zugeſtandene Friſt wird bei 
ihrer Einfuhr feſtgeſetzt und darf nicht für mehr als ein Jahr be⸗ 
anſprucht werden. 

Die Wiederausfuhr der Muſter muß in beiden Ländern unmittelbar 
am erſten Eingangsort entweder durch die Hinterlegung des Zollbetrages 
oder durch eine Bürgſchaft gewährleiſtet werden. 

Die Einfuhr von zollpflichtigen Muſtern mit der Poſt iſt unterſagt. 
Eine Ausnahme wird indeſſen für die Arzneimittel gemacht, die ſelbſt 
in Form von Muſtern adreſſiert und ohne Wert angemeldet werden. 
Die dieſe Muſter enthaltenden Briefe werden von der Poſtbehörde an 
das Zollamt geſchickt, welches fie gegebenenfalls von Amts wegen ver- 
zollt und ſie gleich wie Poſtpakete in den freien Verkehr ſetzt. 


Argentiniſche Republik. 

Innere Steuern. Geſetz Nr. 11252 vom 12. November 1923 
(Boletin oficial vom 22. November 1923). 

Artikel 1. 30 Tage nach der Veröffentlichung dieſes Geſetzes 
ſind für die nachſtehend aufgeführten, im Inland hergeſtellten oder 
aus dem Ausland eingeführten Waren die folgenden inneren 
Steuern zu entrichten, die beim Verlaſſen der Fabrik, des Zollamts 
oder der fiskaliſchen Niederlage in der von der Regierung vorgeſchrie⸗ 
benen Form zu erheben ſind. 

Titel I. 
Induſtrie- und deſtillierter Alkohol. Alkoholhaltige Ge— 
tränke und Zubereitungen. Inländiſche Getränke un: 
mittelbarer Deſtillation. 


Artikel 2. Alkohol, der bei der Herſtellung von Parfüms ver⸗ 
wendet wird, unterliegt einer Steuer von 1,50 Papierpeſo. Der in 
Parfüms ausländiſcher Herkunft enthaltene Alkohol unterliegt 
der gleichen Steuer. 

Artikel 3. Alkohol, der zum Verbrauch für die Univerſitäten 
und Krankenhäuſer der Republik beſtimmt iſt, iſt ſteuerfrei. 

Artikel 4. Jedes eingeführte Alkoholpräparat, trinkbar oder 
nicht, unterliegt einer Steuer von 11/s Papiercentavo für jeden Grad 
oder Bruchteil eines Volumengrads Alkohol. Dieſe Steuer iſt gleich⸗ 
zeitig mit dem Zolle zu entrichten. —— 


(Argentiniihe Republik.) 


Artikel 5. Mit Ausnahme der Naturweine werden alle Getränke, 
gleichviel ob ſie unmittelbare Deſtillationserzeugniſſe ſind oder nicht, 
für die Zwecke dieſes Geſetzes als alkoholhaltige Getränke angeſehen, 
wenn ſie mehr als 10 Volumenprozente Alkohol enthalten. Beim 
Verlaſſen der fiskaliſchen Niederlagen iſt für ſie eine innere Steuer in 
Stempelmarken, die auf den Umſchließungen anzubringen ſind, nach 
folgenden Klaſſen zu entrichten: 

Papierpeſos 

a) Getränke von 10 bis zu 24 Volumengraden Alkohol 

und einem Bruchteil davon: 


für jede Flaſche bis zu 50 el Inhalt 0,15 
1 „ von 51 cl bis zu 11“ Inhalt. 0,30 
b) Getränke von 25 bis zu 39 Volumengraden Alkohol 
und einem Bruchteil davon: 
für jede Flaſche bis zu 50 cl Inhalt 0,30 
„ „% „ von BL e bis zu ! Inhalt 0,60 
c) Getränke von 40 bis zu 65 Volumengraden Alkohol: 
für jede Flaſche bis zu 50 cl Inhalt 0,65 
5 „ von 5] el bis zu 17 Inhalt. 1,20 
Getränke von mehr als 65 Volumengraden 
unterliegen einer Steuer von 1,50 bzw. 3 Papier⸗ 
peſos. 
d) Für Abſynth und alle abſynthhaltigen Getränke 
ſind zu entrichten: 
1 jede Flaſche bis zu 50 cl Inhalt 4,50 


„ von 51 cl bis zu 12 Inhalt. 9 
"ehe Whisky find 3,75 Peſos für das Liter 
oder für jede Flaſche von 11 oder weniger 
Inhalt zu entrichten. 


Gegorene Getränke: Wein, Bier, Malz und Obſtwein. 


Artikel 6. Naturweine, einheimiſcher Erzeugung oder aus⸗ 
ländiſcher Herkunft, unterliegen einer Steuer von 1/4 Papiercentavo 
für 12, mit Ausnahme der folgenden, für welche zu entrichten find: 


Papierpeſos 
a): Roſinen weine für 11 004 
b) Petiot⸗(Treſter⸗, Aufguß⸗) Weine „ 11 9008 
e) Bearbeitete Weine (trabaj ados) „ 11 9009 
d) Champagner für die Flaſche: 
bis zu %! Rauminhalt 0,25 
von mehr als ½ “ bis zu / 2 :)) 0,50 
„ an ER RR ee 1 
LU 77 „ 1 I 77 77 2 I „ 70).8 Ei later. 2 
e) Nachahmungen von Champagner und Schaum: 
weinen jedweder Herkunft, für die Flaſche: 
bis zu 2/4 1 Rauminhalt 0,12 
von mehr als ¼ “ bis zu / 2ũum : 0,25 
„ „ Yal „„ „ „ 0,50 


bei Umſchließungen von mehr als 12, für 11 0,50 
f) Obſtwein, einheimiſcher oder ausländischer Her⸗ 
kunft, für die Flaſche: 
bis zu ½ Rauminhalt! 0,02 
von mehr als ½ “ bis zu ½2 JJ. 0,04 
M " „ 7 f „ 0,05 
bei Umſchließungen von mehr als 1, für 11 0,10 


Artikel 7. Künſtliche Getränke unterliegen einer Steuer von 
0,14 Papierpeſo für 1 “. 
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Artikel 8. Für einheimiſches oder eingefüprtes Bier iſt mu 


entrichten: Papierpeſo 
1. in Fäſſe n für 11 0,04 
in Flaſchen von mehr als 70 el bis zu 1 2 für 
jede Flaſc he 0,04 

2. in Flaſchen von mehr als 61 bis einſchl. 70 cl. 0,02 
3. in Flaſchen von 41 bis einſchl. 60 e)... 0,015 
4. 5 „ weniger als 1141 0,012 
5. Für Bier, das aus im Lande erzeugter Gerſte herr 


geſtellt iſt, iſt die Hälfte der Steuer zu entrichten. 5 
6. Uſw. EB 5 
Artikel 9. Umſchließungen von mehr als 1“, aber nicht mehr 
als 10“ Inhalt, die nach dieſem Geſetze beſteuerte Getränke enthalten, 
unterliegen der entſprechenden Steuer, je nach der Klaſſe, zu der ſie 
gehören, wobei Teilbeträge von weniger als 50 el als !al gerechnet 1 
werden. = 
Wenn der Inhalt der Umſchließungen 10 2 überfteigt, werden 
Teilbeträge vom Liter für die Erhebung der je nach der Klaſſe des 
Getränks zu entrichtenden Steuer als volle Liter gerechnet. 
Artikel 10 und 11. Uſw. 4 
Artikel 12. Die durch Artikel 1 des Geſetzes Nr. 3761 feſt⸗ 
geſetzten Steuern !) werden mit einem Zuſchlag von 50 v ® erhoben. 


Titel II. 


Tabak. 
Artikel 13. Zigaretten, Zigarren und Tabak unterliegen, ohne 
Rückſicht auf ihre Herkunft, folgenden Steuern: 0 


Zigaretten. 
1. Päckchen zum Verkaufspreis bis zu: 
0,10 Papierpeſo (einſchl. Steuer) ........... 
0,15 5 75 „5 
0,20 0 5 „ «ͤ 
0,25 17 hr „„ FO 
0,30 5 7 FFF 
0,45 7 5 „ 
0,60 1 1 „ VVT 
1 . ss W 


1,25 + 
Päckchen, deren Verkaufspreis inſchk der Steuer) höher al 
1,25 Papierpeſo iſt, unterliegen einer Zuſchlagsſteuer von 0,05 Papie 
für je 0,10 Peſo ihres Preiſes, wobei die Teile von 0,10 Papierpe 
als volle gerechnet werden. 
Das Reingewicht jedes Päckchens wird auf 15 g und die Zahl 
Zigaretten, die es enthalten darf, auf 12 Stück beſchränkt. : 
Für die eingeführten Zigaretten werden Päckchen von meh 
als 12 Stück zugelaſſen; für die Zwecke der Beſteuerung werden jedo 
je 15 g Reingewicht oder ein überſteigender Bruchteil als ein Päd 
angejehen. 


een „4 


Zigarren. 

2. Jedes Päckchen, das bis zu fünf Zigarren in einem Gew 
von nicht mehr als 4,20 kg für 1000 Stück enthält und das e 
Verkaufspreis von weniger als 0,05 Papierpeſo für das Paket (ein 
der Steuer) hat, unterliegt einer Steuer von 0,015 Papierpeſo. 

Für jede Zigarre zum Verkaufspreis bis zu 0,05 Papierpeſo 
(einſchl. der Steuer) ſind 0,0125 Papierpeſo Steuer zu entrichten, u 
der Vorausſetzung, daß das Gewicht von 1000 Stück Dee Ziga 
keinesfalls 7 kg Reingewicht überſteigt. 


1) Hand. Arch. 1899 I S. 300. 
) So im Urtext, muß wohl 0,05 heißen. 


} 


[% 
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Jede Zigarre zum Verkaufspreis bis zu: Papierpeſo 


0,08 Papierpeſo (einſchl. der Steuer) unterliegt einer Steuer von 0,02 
0,10 * ” n * 1 1 ” 77 0,025 
0,15 7 . 7 77 ” 7 79 7 0,04 
0,20 7 1 „ 1 1 759 „ . 0,05 
0,25 75 e 5 a 7 1 0,075 
0,30 7} " 1 1 1 1 1 1 0,12 

7 0,35 77 5 7 7 " 7 " 5 0,14 
0,40 7} 2 7 7 „ 77 " ” 0,1 6 
0,50 ” „ „ „ „ 71 7 „ 0,20 
0,60 * 1 1 n ” " „ 71 0,24 
0,70 7 "n 17 7 n * 5 [22 0,28 
0,80 r n " I 1 „ n 1 0,32 
0,90 [77 nm 17 „ " . 1 1.9 0,36 
1 5 0,40 


Zigarren, deren Verkaufspreis (einſchl. der Steuer) 1 Papierpeſo 
überſteigt, unterliegen einer Steuer von 0,04 Papierpeſo für je 
0,10 Papierpeſo oder einen Bruchteil davon. 


Tabak. 


3. Verarbeiteter Tabak (Grobſchnitt, Feinſchnitt oder Schnupf⸗ 
tabak) und Tabak in Tafeln oder in Rollen werden folgendermaßen 
beſteuert, und zwar bis zu: Papierpeſos 


für 1 kg 
3,50 Papierpeſos für 1 kg leinſchl. der Steuer) 1,50 
4,50 ” " 1 7 n n 7 2 
6 * 7 1 N . 77 1 2,50 
12 " n 1 [2 7 n n 6 
24 * 7 1 n 10 


Für Tabak, deſſen Preis 24 Peſos für 1 kg (einſchl. der Steuer) 
überfteigt, find 16 Papierpeſos für jedes Kilogramm zu entrichten. 


Titel III. 
Geſchmeide (alhajas). Zündhölzer. Spielkarten. 
Artikel 14. Edelſteine ſowie Geſchmeide und Schmuckſachen 
aus Silber, Gold und Platin oder ſolche, die bis zu 20 v H dieſer 
Metalle enthalten, deren öffentlicher Verkaufspreis 100 Papierpeſos 
überſteigt (einſchl. der Belaſtung durch dieſes Geſetz), unterliegen einer 
inneren Steuer von 0,50 Peſo für je 10 Papierpeſos oder einen 
Bruchteil davon. Die Erhebung wird durch die Regierung geregelt 
werden, unter Anwendung der einſchlägigen Beſtimmungen des Geſetzes 
Nr. 3764. 


Artikel 15. Zündhölzer aus Wachs oder irgendeinem anderen 
Stoffe, der wachsähnlich iſt oder ſonſt eine Nachahmung von Wachs 
darſtellt, unterliegen einer Steuer von ½ Papiercentavo für jede Um: 
ſchließung, die bis zu 25 Stück Zündhölzer enthält. Die Steuer erhöht 
fi) um ½ Papiercentavo für jede weiteren 25 Stück Zündhölzer oder 
einen Bruchteil von 25, wenn der Inhalt der Umſchließung dieſe 
Menge überſteigt. Zündhölzer aus Holz, Pappe, Papier oder einem 
anderen Stoffe, der keine Nachahmung von Wachs darſtellt, unterliegen 
einer Steuer von 0,005 Papierpeſo für jede Umſchließung, die bis 
50 Stück Zündhölzer enthält. Die Steuer erhöht ſich um 0,005 Papier⸗ 

peſo für jede weiteren 50 Stück Zündhölzer oder einen Bruchteil von 
50, wenn der Inhalt der Umſchließung dieſe Menge überſteigt. 
ZBundapparate (Naphtha⸗, Docht⸗, Stein: oder von irgendeiner 

anderen Art), die Zündhölzer erſetzen, unterliegen bei einem Verkaufs⸗ 
preis bis zu 1 Papierpeſo einer Steuer von 0,20 Papierpeſo und 
bei einem Verkaufspreis von mehr als 1 Papierpeſo einer Steuer von 
0,50 Papierpeſo. F 


Argentiniſche Republik.) 


Artikel 16. Spielkarten zum Verkaufspreis bis zu 1 Papierpeſo 
unterliegen einer Steuer von 0,50 Papierpeſo für das Spiel, ſolche 
zum Verkaufspreis von 1 bis zu 2 Papierpeſos einer Steuer von 
1 Papierpeſo und ſolche zum Verkaufspreis von mehr als 2 Papier⸗ 
peſos einer Steuer von 1,50 Papierpeſo. 

Dieſe Steuer wird durch Steuerwertſtreifen entrichtet, die auf 
jedem Spiel in der von der Regierung vorgeſchriebenen Form auf: 
geklebt werden müſſen. 

Wenn ſich ein Spiel ohne den betreffenden Steuerſtreifen im 
Umlauf befindet oder eine Befeſtigung des Streifens aufweiſt, die die 
Herausnahme des Spiels ohne Entwertung des Steuerſtreifens zuläßt, 
ſo treffen den Eigentümer die durch Artikel 36 des Geſetzes Nr. 3764 
feſtgeſetzten Strafen. 


Titel IV. 
Verſicherungen. 

Artikel 17. Verſicherungsgeſellſchaften jeder Art, deren Leitung 
und deren eingeſchriebenes Geſellſchaftskapital in Argentinien nicht 
anſäſſig iſt bzw. angelegt iſt, unterliegen einer Steuer von 7 vH auf 
die Prämien der abgeſchloſſenen Verſicherungen. Ausgenommen ſind 
die Lebensverſicherungen, für die eine Steuer von 2 vH auf die 
Prämien zu entrichten iſt, und die landwirtſchaftlichen Verſicherungen, 
die ſteuerfrei ſind. 

Artikel 18. Verſicherungsgeſellſchaften, deren Leitung und Kapital 
in Argentinien anſäſſig bzw. angelegt iſt, unterliegen einer Steuer 
von 1,40 Papierpeſo v H!) auf die Prämien der von ihnen abge— 
ſchloſſenen Verſicherungen. Ausgenommen ſind die Lebensverſiche— 
rungen, für die nur eine Steuer von ½ vH auf die genannten 
Prämien zu zahlen ift, und die landwirtſchaftlichen Verſicherungen, die 
ſteuerfrei ſind. 

Artikel 19. Uſw. 

Titel V. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 20. Für die Anwendung der Steuern, welche durch die 
in Betracht kommenden Artikel dieſes Geſetzes feſtgeſetzt werden, gelten 
die in den Geſetzen Nr. 37612), 4295 und 3764 erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen hinſichtlich Strafen, Erhebung, Aufſicht und Verrechnung der 
inneren Steuern, ſoweit ſie nicht dem gegenwärtigen Geſetze wider— 
ſprechen. 

Artikel 21. In die durch Artikel 4 des Geſetzes Nr. 3764 feſt⸗ 
geſetzte Steuer iſt eingeführter Wermut, deſſen Alkoholgehalt 
15 Grade überſteigt, inbegriffen. 

Artikel 22. Der Schlußteil des Artikel 16 des Geſetzes Nr. 3764, 
welcher lautet „Wenn anſtatt der Zahlung in Friſten die Barzahlung 
gewünſcht wird, jo wird ein Abzug von 1 v H gewährt“, wird auf⸗ 
gehoben. 

Artikel 23. Der Artikel 14 des Geſetzes Nr. 3764 wird, wie 
folgt, erſetzt: „Für die Feſtſetzung der für Tabak, Zigarren und 
Zigaretten eingeführten Steuer ſoll der Preis, welcher dem Verbraucher 
oder dem Publikum auferlegt wird, ohne Rückſicht auf ihre Herkunft, 
ob eingeführt oder in Argentinien verarbeitet, als Grundlage dienen. 
Auf Übertretungen findet die Strafe für Hinterziehungen Anwendung.“ 

Artikel 24. Die in dieſem Geſetze nicht vorgeſehenen Über: 
tretungen werden nach Maßgabe der Beſtimmungen der Artikel 36 
und 37 des Geſetzes Nr. 3764 beſtraft. 

Artikel 25 bis 27. Uſw. 


1) So im Original; ſoll wohl heißen: 1,40 v H. 
2) Hand. Arch. 1899 I S. 300. 


(Argentiniſche Republik.) 


Artikel 28. Die Geſetze Nr. 38841), 94702), 96473), 10224, 
10225, 10226 und 103594) werden euren 
Artikel 29. Uſw. 


Junere Steuer für mediziniſche und tierärztliche 
Spezialitäten, Riech⸗ und Schönheitsmittel uſw. Geſetz 
Nr. 11284 vom 27. November 1923 (Boletin oficial vom 14. De 
zember 1923). 

Artikel 1. Von der Veröffentlichung dieſes Geſetzes ab ſind 
für die nachſtehend aufgeführten Erzeugniſſe ohne Rückſicht auf ihre 
Herkunft die folgenden Steuern von jeder Aufmachung zum Verkauf 
an das Publikum leinſchl. der Steuer) zu entrichten: Papier⸗ 
Tierärztliche Spezialitäten, für jede Umſchließung von 100 kg peſos 

Her eier NE RE ET 0,05 
Mediziniſche Spezialitäten, für jede Flaſche, jedes Fläſchchen, 
Tube, Umſchlag oder andere Umſchließung zum Verkauf an 
Das Publitummmm 
Seifenpulver, Inhalierſalz; Bartpaſte, Seifenpaſte; Glyeerin 
und Vaſelin, wohlriechend; Zahnpaſta, Zahnpulver, Bade⸗ 
pulver 
Ole, wohlriechend, Schönheits mittel, Geſichtspulver, im Ver⸗ 
kaufspreis bis zu 1 Peſo, Zahnwaſſer, Räucherkerzchen, 
Paſtillen, Pulver uſw., zum Räuchern; Haarwaſſer, Köl⸗ 
niſches Waſſer, Toiletteeſſig und Toilettewaſſer, alle in Um⸗ 
ſchließungen bis zu ¼ 2, Erzeugniſſe, um ſpäter zur Ver: 
ſchönerung zu dienen (Amyrdem uſw.), und wohlriechende 
Seife 
Brillantinen, Enthaarungsmittel, wohlriechendes Papier, Ge⸗ 
ſichtspulver, im Verkaufspreis bis zu 2 Peſos; Riechkiſſen, 
Haarwaſſer, Kölniſches Waſſer, Toiletteeſſig und Toilette⸗ 
waſſer, alle in Umſchließungen bis zu 1/2 2; Paſten, Pulver, 
Schmelz und ſonſtige Erzeugniſſe für die Nägel; Weiß, 
Flüſſigkeiten und Milch für die Haut; Shampoon aller Art 
und Geſichtspomaden; Mittel gegen Schweiß und Geruch, 
zum perſönlichen Gebrauch 
Schminken (Pulver, Pomaden, Stifte uſw.); Badeſalze, außer 
zu mediziniſchen Zwecken; Haarwaſſer, Kölniſches Waſſer, 
Toilettewaſſer, Toiletteeſſig, alle in Umſchließungen bis zu 
8/4 1; Geſichtspulver, zum Verkaufspreis bis zu 4 Papiers 
PEIOS ß ] ; TT 
Wohlriechende Auszüge; Waſſer zum Haarfärben; Paſte oder 
Pulver zum Haarfärben; Haarwaſſer, Kölniſches Waſſer, 
Toiletteeſſig und Toilettewaſſer, in Umſchließungen bis zu 
1 U und im Preiſe von 1 Peſo für 1 2 oder einen Bruch⸗ 
teil davon, wenn ſie mehr enthalten; Geſichtspulver, zum 
Verkaufspreis bis zu 8 Papierpeſos 1 
Für die vorſtehend aufgeführten Gegenſtände für den Toilette⸗ 
tiſch oder zu geſundheitlichen Zwecken iſt für jede Auf 
machung zum Verkauf eine Steuer von 2 Papierpeſos zu 
zahlen, wenn ihr Verkaufspreis an den Verbraucher 8 Peſos 
für die Aufmachung überſteigt, und 
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0,15 
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bei einem Verkaufspreis von 8 bis 16 Peſos 2 
EIER: 5 „ mehr als 16 Peſos 3: 
” " „ 7 7 m 24 6 4 
” 7 " 6. 77 er 32 WM ee 6 


1) Hand. Arch. 1900 I S. 441. 
2) Ebenda 1914 I S. 576. 
) Ebenda 1915 I S. 980. 
4) Ebenda 1918 I S. 990. 
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peſos 
bei einem Verkaufspreis von mehr als 40 Peſos 8 
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Artikel 2. Alle Gegenſtände für den Toilettetiſch und zu ge 
ſundheitlichen Zwecken ſowie mediziniſche Spezialitäten und ſpezifiſche 


Mittel, auf die ſich das gegenwärtige Geſetz bezieht, unterliegen einer 


Steuer von 2 Centavos, wenn ihr Verkaufspreis an den Verbraucher | 
30 Centavos oder weniger für jede Aufmachung beträgt, und einer 
Steuer von 5 Centavos bei einem Verkaufspreis von mehr als 30 


bis zu 70 Centavos für jede Aufmachung. Seifen bleiben von jeder 


Steuer befreit, wenn ihr Verkaufspreis an das Publikum 70 Centavos 


für die Aufmachung nicht überſteigt. 


Artikel 3. Der Verkaufspreis iſt auf jeder Aufmachung der 


durch dieſes Geſetz belaſteten Gegenſtände in einer deutlich in die 


Augen fallenden Form anzubringen. 


Artikel 4. Die Generalverwaltung der inneren Steuern wird 
ermächtigt, mit Genehmigung der Regierung die Klaſſifizierung der⸗ 
jenigen Gegenſtände für den Toilettetiſch und zu geſundheitlichen 


Zwecken feſtzuſetzen, deren Unterbringung wegen ihrer Beſchaffenheit, 5 
Verwendung uſw. für die Zwecke der Steuerzahlung zu Zweifeln 


Anlaß gibt. 


Artikel 5. Die durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Steuern ſind 


mittels Stempelmarken zu entrichten, die auf jeder Aufmachung zum 5 


Verkauf an das Publikum in der von der Regierung vorzuſchreibenden 


Form anzubringen find. Die Aufficht über die Steuern und ihre 
Einziehung liegen der Generalverwaltung der inneren Steuern ob, 


die zu dieſem Zwecke und behufs Ahndung etwaiger Übertretungen 


die Beſtimmungen des Geſetzes Nr. 3764 anzuwenden hat. 
Artikel 6. Die Geſetze Nr. 94691) und 10 3603) werden auf⸗ 
gehoben. 
Artikel 7. uſw. 


Leuchtfeuer⸗ und Bakenabgabe. 
2. November 1923 (Boletin oficial vom 21. November 1923). 


Artikel 1. 
Republik nach folgendem Tarif erhoben: 


Geſetz Nr. 11247 vom 


Die Leuchtfeuer und Bakenabgabe wird in der 


FRE 


1. Die ausländiſchen Schiffe, welche von den Vorgebirgen aus. 


wärts kommen, haben eine Abgabe von 0,14 Peſo für die 
Regiſterton zu zahlen. 


2. Die nämlichen Schiffe, welche auf dem La Plata, Parand⸗, 
Uruguay: und Paraguay⸗Fluß oder auf ihren Nebenflüſſen 
fahren, haben außerdem für jede Reiſe ſtromaufwärts oder 2 


ſtromabwärts 0,04 Peſo für die Regiſterton zu zahlen. 
3. Die aus ländiſchen Fahrzeuge von weniger als 50 Regiſter⸗ 


tons, welche ausſchließlich zwiſchen den argentiniſchen Häfen 
und dem nächſten Flußhafen einer Ufernation fahren, haben 


0,04 Peſo für die Tonne und den Monat zu zahlen. 


4. Schifferfahrzeuge von jedwedem Tonnengehalt, welche die in 
Ziffer 3 erwähnte Schiffahrt betreiben, haben 0,035 Peſo 


monatlich für die Regiſterton zu zahlen. 
Artikel 2. Die Hälfte des im vorhergehenden Artikel feſtge⸗ 


ſetzten Tarifs haben die ausländiſchen Schiffe zu zahlen, die von 


1) Hand. Arch. 1914 I S. 452. 
2) Ebenda 1918 I S. 990. 
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Vorgebirgen landeinwärts fahrend den Poſtdienſt fahrplanmäßig 
verſehen. 5 

Artikel 3. Unter nationaler Flagge fahrende Schiffe zahlen 
den fünften Teil der in dieſem Geſetz feſtgeſetzten Abgaben, mit 
Ausnahme der in dem Geſetz Nr. 10606 inbegriffenen, für welche 
dieſes Geſetz maßgebend iſt. 

Artikel 4. Die Leuchtfeuer⸗ und Bakenabgabe iſt in Gold oder 
in deſſen Gegenwert in Papier nach dem in dem Konverſionsgeſetz 
feſtgeſetzten Kurſe zu zahlen. 

Artikel 5. Befreit von der genannten Abgabe ſind Fahrzeuge 
von weniger als 5 Tonnen und Schiffe, welche notgedrungen ein⸗ 
laufen oder unterwegs Aufenthalt nehmen müſſen, ſofern ſie keine 
Handelsverrichtungen vornehmen. 

Artikel 6. Uſw. 


Belgien. 

Ausfuhrverbot für Coupons von Aktien der Com- 
pagnie des Chemins de fer da Congo Supérieur aux 
Grands Laces africains. Königl. Verordnung vom 28. De: 
zember 1923 (Moniteur Belge Nr. 9 vom 9. Januar 1924 S. 110.) 

Artikel 1. Die Ausfuhr der von der Kolonie von Belgiſch⸗ 
Kongo garantierten, von den Aktien der Compagnie des Chemins 
de fer du Congo Supérieur aux Grands Lacs africains abgetrennten, 
fälligen oder nicht fälligen Zinscoupons iſt, unbeſchadet der von Unſerem 
Finanzminiſter zu beſtimmenden Ausnahmen, verboten. 

Artikel 2. Zuwiderhandlungen gegen die gegenwärtige Ver⸗ 
ordnung werden gemäß den Vorſchriften des Artikel 3 des Geſetzes 
vom 25. Januar 19231) beſtraft. f 

Artikel 3. Unſer Premierminiſter, Miniſter der Finanzen un 
Anſer Kolonialminiſter werden mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt, welche am Tage ihrer Verkündung im Moniteur 
Belge in Kraft tritt. 


Ausfuhr von Holz im Bewilligungsverfahren. Der: 
fügung der Miniſter für Landwirtſchaft und öffentliche Arbeiten 
ſowie für Gewerbe und Arbeit vom 11. Februar 1924 (Moniteur Belge 
Nr. 45 vom 14. Februar 1924 S. 683). ö 
Artikel 1. Die Ausfuhr von Hölzern und Stangen, mit der 

Rinde, geſchält oder ungeſchält, ganz oder in Stücken, und mit der 
Säge oder anderswie vierkantig zugerichteten Stücken iſt an die Er⸗ 
langung einer im Namen der Miniſter für Landwirtſchaft und öffent⸗ 
liche Arbeiten ſowie für Gewerbe und Arbeit auszuſtellenden Bewilli⸗ 

gung geknüpft. ö 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt am Tage nach 
ihrer Verkündung im Moniteur in Kraft. 


Ausfuhr gewiſſer Waren im Bewilligungsverfahren. 


Verfügung des Miniſters für Gewerbe und Arbeit vom 

85 929 9 1924 (Moniteur Belge Nr. 48 vom 17. Februar 1924 
739). 

Artikel 1. Die Ausfuhr der folgenden Waren iſt an die Bei⸗ 

bringung einer im Namen des Miniſters für Gewerbe und Arbeit aus⸗ 

geſtellten Bewilligung geknüpft: 

Tiere der Schweineraſſe; > 

Schweinefleiſch und sabfälle, friſch, gefroren, gekühlt, geſalzen 
ooer geräuchert; V 


1) Hand. Arch. 1923 S. 182. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Argentiniſche Republik. — Belgien.) 


Möhren, Kohl, Lauch, Zwiebeln; 

Käſe jeder Art; 

Zichorie, gebrannt, zubereitet oder gemahlen; 

Teigwaren; 

Eier; 

weiche Haushaltsſeife. N 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt am Tage nach 

ihrer Veröffentlichung im Moniteur in Kraft. 


1. Bewilligungen können gegenwärtig für die Ausfuhr der fol- 
genden Erzeugniſſe erlangt werden: 

a) Zucker (bis zu 50 v H der einheimiſchen Erzeugung); 

b) Därme von Rindern und Schweinen; 

e) feine und weiße Kartoffeln; 

d) Karotten, Kohl, Lauch, Zwiebeln; 

e) Zichorie, gebrannt, zubereitet oder gemahlen; 

f) Teigwaren; 

g) Eier; 

b) weiche Haushaltsſeife. 

NB. Die Bewilligungsanträge müſſen an das Miniſterium für 

Gewerbe und Arbeit in Brüſſel, avenue des Arts, 34, gerichtet werden. 

Die Bewilligungen werden nur den rechtmäßig anſäſſigen Handel⸗ 

treibenden gewährt. 

Für die Kartoffeln iſt die Gültigkeitsfriſt auf 14 Tage herab⸗ 

geſetzt. 

2. Keine Bewilligungen werden gegenwärtig für die Ausfuhr der 

folgenden Erzeugniſſe erteilt: 

a) Rinder und Schweine; 

p) Schlachtfleiſch und Abfälle (außer Därmen) von Rindern und 
Schweinen, friſch, gefroren, gekühlt, geſalzen oder geräuchert, 
mit Ausnahme von Büchſenkonſerven; 

c) Milch, Butter, Rahm, Käſe jeder Art; 

d) gelbe Kartoffeln. 


Ausfuhr von Brot im Bewilligungsverfahren. Ver⸗ 
fügung des Miniſters für Gewerbe und Arbeit vom 22. Februar 1924 
(Moniteur Belge Nr. 54 vom 23. Februar 1924 S. 834). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von gewöhnlichem Haushaltsbrot (rund, 
viereckig oder lang) iſt an die Beibringung einer im Namen des Mi⸗ 
niſters für Gewerbe und Arbeit ausgeſtellten Bewilligung geknüpft. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Moniteur in Kraft. 


Ausfuhr von Speiſefetten im Bewilligungsverfahren. 
Verfügung des Miniſters für Gewerbe und Arbeit vom 29. Februar 
1924 (Moniteur Belge Nr. 62 vom 2. März 1924 S. 1016). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von Speiſefetten jeder Art, einſchließ⸗ 
lich Margarine und Kunſtbutter, iſt an die Beibringung einer im 
Namen des Miniſters für Gewerbe und Arbeit ausgeſtellten Bewilli⸗ 
gung geknüpft. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Moniteur in Kraft. 


Ausfuhr von Gold⸗ und Silbermünzen. Runderlaß des 
Finanzminiſteriums (Verwaltung der direkten Steuern, Zölle und 
Verbrauchs abgaben) Nr. D 63 220 vom 23. April 1923. 

a 58 


(Belgien.) 


Die minifterielle Verfügung vom 21. Januar 19211), die in Aus: 
führung der Königl. Verordnung vom 20. Januar 19211!) erlaſſen 
wurde, regelte die Ausfuhr von Münzen und Barren aus Gold oder 
aus Silber. Dieſe letztere Verordnung fand ihre geſetzliche Unterlage 
in den Beſtimmungen der Verordnung mit Geſetzeskraft (arrété-loi) 
vom 7. November 1918, die der Regierung allgemeine Befugniſſe in 
Bewilligungsangelegenheiten übertrug, Befugniſſe, die bis zum 1. Juli 
1921 durch die Geſetze vom 6. September 1919 und 27. Juni 1920 

verlängert wurden. 
; Das Gefe vom 12. Juli 1921 verlängerte noch die Befugniſſe 
der Regierung bezüglich der Barren und Münzen aus Gold oder aus 
Silber, aber nur bis zum 1. Januar 1922. Nun wurde dieſer 
Erzeugniſſe in dem Geſetz vom 31. Dezember 1921, das die der 
Regelung weiterhin unterworfenen Artikel namentlich bezeichnet, keine 
Erwähnung mehr getan. 

Auf Grund dieſer Tatſache ſind die vorerwähnte Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 20. Januar 19211) und die vorerwähnte miniſterielle 
Verfügung vom 21. Januar 19211) am 1. Januar 1922 außer Kraft 
getreten. 

Deswegen ſind die Barren und Münzen aus Gold oder aus 
Silber auch nicht in den gedruckten Runderlaſſen aufgeführt, welche die 
Geſamtheit der in Bewilligungsangelegenheiten von den Beamten der 
Verwaltung zu beachtenden Beſtimmungen enthalten (ſiehe den gedruckten 
Nunderlaß vom 26. Auguſt 1922, Nr. D 66000). 

Nach dem Vorſtehenden iſt die Ausfuhr von Münzen und Barren 
aus Gold oder aus Silber gegenwärtig keiner Regelung wirtſchaft⸗ 
licher Art unterworfen. Es iſt wahr, daß das Geſetz vom 25. Januar 
1923 (Moniteur vom 28.) ) dem Könige die Befugnis gibt, bis zum 
31. Dezember dieſes Jahres insbeſondere die Ausfuhr aller Waren 
und Wertpapiere zu regeln; aber bis jetzt iſt von dieſer Befugnis 
hinſichtlich der Münzen kein Gebrauch gemacht worden. 


Einfuhr von Pflanzen. 
23. Februar 1924 S. 850.) 

Durch Beſchluß vom 16. Februar 1924 iſt das Nebenzollamt 
Pont⸗de⸗Paille (Maldegem) für die Einfuhr von Gartenpflanzen außer 
der Rebe geöffnet worden. 


(Mouiteur Belge Nr. 54 vom 


Anwendung des Zolltarifs. Nunderlaß des Finanz⸗ 
miniſteriums (Verwaltung der direkten Steuern, Zölle und Verbrauchs⸗ 
abgaben) Nr. D 66745 vom 28. Auguſt 1923. 

Herr Direktor, 

ich habe entſchieden, daß die Totenkränze, welche die vom Aus⸗ 
land nach Belgien beförderten ſterblichen Überreſte begleiten, bei der 
Einfuhr als Kleinigkeiten frei zugelaſſen werden können. 

Die gegenwärtige Entſchließung ändert in keiner Weiſe die Be⸗ 
ſtimmungen der Runderlaſſe vom 22. Dezember 1919 und vom 
31. Januar 1922, Nrn. D 36210 und 60818, nach denen die Toten⸗ 
kränze, die aus dem Ausland eingeführt oder verſandt werden, um 
auf den Gräbern von im belgiſchen Gebiet begrabenen Soldaten 
niedergelegt zu werden, wie vorſtehend von dem Zeitpunkt ab zuge⸗ 
laſſen werden, wo keinerlei Zweifel über die wahre Beſtimmung der 
Gegenſtände beſteht. 


) Hand. Arch. 1921 S. 256. 
2) Ebenda 1923 S. 182. 
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Beſtimmungen gegen die Einſchleppung der ſchwarzen 
Kartoffelkrätze. Verfügung des Miniſters für Landwirtſchaft und 
öffentliche Arbeiten vom 30. Juni 1923. 

Erſter Artikel. Die Einfuhr von Kartoffeln nach Belgien 
wird nur geſtattet, wenn die Sendungen von einem durch den 
pflanzenpathologiſchen Dienſt des einführenden Landes ausgeſtellten 
Zeugnis begleitet ſind, welches beſtätigt, daß die Knollen aus einer 
von „ſchwarzer Krätze“ freien Gegend herkommen. 

Um als aus einer freien Gegend herkommend angeſehen wesde 
zu können, iſt es nötig, daß die Kartoffeln an einem Orte angebaut 
und verſandt worden ſind, der mindeſtens 20 km von jeder von der 
ſchwarzen Krätze befallenen Anpflanzung entfernt liegt. 

Indeſſen werden die Knollen, die an einem Orte, der weniger 
als 20 km, aber mehr als 5 km von einem Anſteckungsherd entfernt 
liegt, geerntet und verſandt worden ſind, zugelaſſen, wenn ſie von 
Zeugniſſen begleitet ſind, welche feſtſtellen, daß die Sendungen durch den 
genannten Dienſt unterſucht und frei von ſchwarzer Krätze befunden 
worden ſind. 


Artikel 2. Die Einfuhr darf für die Sendungen auf dent 
Waſſerweg nur über die Zollämter Antwerpen, Brügge, Brüſſel, Gent, 
Lüttich und Oſtende, und für die Einfuhren auf dem Landweg nur 
über die Zollämter, welche an einer Eiſenbahnſtrecke liegen, oder 
über die folgenden Zollämter vorgenommen werden: 5 

Arendonck, Beaubru (Bouillon), Bleharies, Comines (Dorf, 
Florenville, Kieldrecht, La Clinge (Dorf), Les Baraques (Menin), 
Leyſele, Maeſeyck, Meerſel (Meerle), Molenbeerſel, Montaleux (Mous⸗ 
eron), Mouland, Neuve⸗Egliſe, Paal (Kemſecke), Rongy, RR 
(Lanageken), Vroenhoven, Watervliet, Wueſtwezel. 


Artikel 3. Die Sendungen, welche nicht von einem der im 
erſten Artikel vorgeſchriebenen Zeugniſſe begleitet ſind, werden zurück⸗ 
gewieſen werden, ſofern ſich nicht aus der Unterſuchung des beſon⸗ 
deren belgiſchen pflanzenpathologiſchen Dienſtes, die auf Koſten der 
Einführer vorgenommen wird, ergibt, daß dieſe Sendungen frei 1 
ſchwarzer Krätze ſind. 

Artikel 4. Jeder Erzeuger oder urbanen von Kartoffeln, 
der daran das Vorhandenſein von ſchwarzer Krätze feſtſtellt, ift ven 

pflichtet, dem Bürgermeiſter der Gemeinde ſofort davon Meldung zu 
machen, der telegraphiſch den Miniſter für Landwirtſchaft und e 
liche Arbeiten davon benachrichtigen wird. 


Artikel 5. Die Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehei 
Beſtimmungen werden mit den im Artikel 21 der Königl. Verordnung 


5 


vom 2. September 19221) vorgeſehenen Strafen beſtraft werden. * 


Modeles de certificat. 
I Pommes de Terre. 
Modele de Certificat — A. 


Le Soussigné, spécialement designe à cet effet par le ben. 
vernement de declare que les wenne 1 
terre comprises dans Venvoi decrit ei-dessous: 
Nombre et nature des colis. 
Marquee... Bl N 
Nom et adresse de l'expéditeur 
Nom et adresse du destinataire 
Lieu et date d' embarquementitll 
proviennent d'une région exempte (dans un rayon d' au moins 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 


e Er 


r ee See 


wre Bel eine en ale Le EL arena» m ae 
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20 Km) de tout foyer de Doryphora decemlineata et de Syn- 
chytrium endobioticum. 
Falb a er e Fer ee e 


(Signature.) 
Sceau du Service. 


Modele de certificat — B. 

Le Soussigne, speeialement designe à cet effet par le Gou- 
c se déclare que les pommes de terre 
comprises dans l’envoi deerit ci-dessous: 
iure des collie 


lieu et date de ILembarquem ent 
proviennent d'une région exempte (dans un rayon d' au moins 


20 Km) de tout foyer de Doryphora decemlineata. 

Il n’existe pas de Synchytrium endobioticum dans un 
ayon d’au moins eind kilometres. 

L’envoi a été inspecté par moi et trouve indemne de Syn- 
chytrium endobioticum. 

Fait à A 
(Signature). 

Sceau du Service. 


II. Aubergines ou Tomates. 
Modele de Certificat — B. 
Le Soussigne, spécialement designe à cet effet par le Gou- 
CCC! ĩ ĩ AA declare que les plantes ou 


fruits d’aubergines ou de tomates compris dans l’envoi deéecrit 
eji-dessous : 


„ „e we ne & 


| Lieu et date dembarquement ...........2..:-esuesresnenennne 


ö 
5 


proviennent d'une region exempte (dans un rayon d' au moins 
20 kilome£tres), de tout foyer de Doryphora decemlineata. 
Fait à 


(Signature. ) 
Sceau du Service. 


Anlage. (Uberſetzung.) 
Zeugnismuſter. 
I. Kartoffeln. 
Zeugnis muſter — A. 

Der Unterzeichnete, von der Regierung vonn. 
zu dieſem Zwecke beſonders bezeichnet, erklärt, daß die in der nach⸗ 
ſtehend beſchriebenen Sendung enthaltenen Kartoffeln: 
ede Pecſü ke 8 
/ ¾˙0ʃů VVV!!! ͥöͥ 
Name und Anſchrift des Abſender sz. 
Name und Anſchrift des Empfängernssszzzz z 
%%/«ͤ ⁵ ] ] ]iü EBERLE 
aus einer Gegend herkommen, die (in einem Umkreiſe von mindeſtens 
20 km) von jedem Herde von Doryphora decemlineata und von 
Synchytrium endobioticum frei iſt. 

r den 


(Unterjchrift.) 


„„ ern 


Siegel des Dienftes. 


(Belgien.) 


Zeugnismuſter — B. 
Der Unterzeichnete, von der Regierung vonn 
zu dieſem Zwecke beſonders bezeichnet, erklärt, daß die in der nach⸗ 


ſtehend beſchriebenen Sendung enthaltenen Kartoffeln: 


Zahl und Art der Packſtückkk o 
7% ⁵wDw dd ̃ . — 
Name und Anschrift des Abſender sss. 
Name und Anſchrift des Empfängers. 
Verladungsort und datum V 
aus einer Gegend herkommen, die (in einem Umkreiſe von mindeſtens 
20 km) von jedem Herde von Doryphora decemlineata frei iſt. 

Es beſteht kein Synchytrium endobioticum in einem Um: 
kreiſe von mindeſtens 5 km. 

Die Sendung iſt von mir beſichtigt und für frei von Synchytri- 
um endobioticum befunden worden. 

Gegeben zu 


(Unterſchrift.) 
Siegel des Dienſtes. 


II. Auberginen oder Tomaten. 
Zeugnismuſter — B. 

Der Unterzeichnete, von der Regierung vonn. 
zu dieſem Zwecke beſonders bezeichnet, erklärt, daß die Pflanzen oder 
Früchte von Auberginen oder Tomaten, die in der nachſtehend be: 
ſchriebenen Sendung enthalten ſind: 

Zahl und Art der Packſtück eee 
b Re en nenn a Kinn bg Anorn die 
Name und Anſchrift des Abjenderd.........2er2reeneeeeeerenenn 
Name und Anſchrift des Empfängers. 
Verladüngsort und datuurmnnmnmnmmmnmn nennen nun nn. 
aus einer Gegend herkommen, die (in einem Umkreiſe von mindeſtens 

20 km) von jedem Herde von Doryphora decemlineata frei iſt. 
Gesehen ! 5 „den 

(Unterſchrift.) 


Siegel des Dienſtes. 


Urſprungszeugniſſe. Runderlaß des Finanzminiſteriums 
(Verwaltung der direkten Steuern, Zölle und Verbrauchsabgaben) 
Nr. 61 804 vom 24. Auguſt 1923. 


Zur genaueren Klarſtellung werden die Beſtimmungen des 8 23 
der Anweiſung R. 32721), bereits abgeändert durch den Runderlaß 
vom 17. Juli 1922 Nr. D. 65 494, folgendermaßen erſetzt: 

„§ 23. Wenn beim Eingang der Waren, für die ein Urſprungs—⸗ 
zeugnis zu fordern iſt, dargelegt wird, daß dieſes Schriftſtück ſich 
nicht im Beſitze der Einführer befindet und wenn nichts Unerlaubtes 
feſtgeſtellt wird, können die Gegenſtände unter Zahlung der gewöhn⸗ 
lichen Zölle und Hinterlegung des Unterſchiedes gegenüber den 
entſprechenden Zöllen des Sondertarif32) entnommen werden. Von 
den Abfertigungsbeamten ſind auf der Rückſeite des Abfertigungs⸗ 
zeugniſſes alle Angaben feſtzuhalten, die in der Folge erkennen 
laſſen, daß die eingeführte Ware tatſächlich diejenige war, auf die 
ſich das beigebrachte Urſprungszeugnis bezieht. 

Die Quittung Nr. 261 wird durch einen ausdrücklichen und 
ſehr auffälligen Vermerk ergänzt, der die Friſt feſtſetzt — die drei 
Monate nicht überſchreiten darf —, innerhalb deren das Urſprungs⸗ 
zeugnis beigebracht werden muß. Nach dieſer Friſt wird die hinter⸗ 
legte Summe endgültig vereinnahmt. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 122. 


(Belgien.) 


wird von dem Beteiligten mit dem Eingangsſchein (acquit d'entrée) 
dem Zolleinnehmer übergeben. Dieſer fügt dieſen beiden Schrift⸗ 
ſtücken das Abfertigungszeugnis bei und übermittelt ſie — gegebenen⸗ 
falls durch Vermittlung des Kontrolleurs — dem Abfertigungs⸗ 
beamten, der ſich durch Prüfung der Urkunden vergewiſſert, ob das Ur⸗ 
ſprungszeugnis ſich tatſächlich auf die eingeführten Erzeugniſſe bezieht. 

Nachdem die Übereinſtimmung feſtgeſtellt iſt, trägt der Ab⸗ 
fertigungsbeamte auf dem Urſprungszeugnis die im erſten Abſatze 
des § 21 vorgeſehene Anmerkung ein und bringt auf der Rückſeite 
des Abfertigungszeugniſſes den im zweiten Abſatze des gleichen 
8 21 vorgeſehenen datierten und unterzeichneten Vermerk an. 
Er ſtellt darauf die Urkunden dem Einnehmer zwecks Rückzahlung 
der hinterlegten Summe an den Beteiligten wieder zu. 

Falls die Einführer von den Sendungen nicht Beſitz zu er⸗ 
greifen wünſchen und ſoweit die Einrichtungen dafür geeignet ſind, 
können die Waren — jedoch ohne jegliche Haftung für die Ver⸗ 
waltung — während einer Friſt, die zehn Tage nicht überſteigt, 
im Zollgewahrſam verbleiben, um die Beteiligten inſtand zu ſetzen, 
das verlangte Zeugnis nachzuſuchen und vorzulegen. Nach Ablauf 
dieſer Friſt muß die Ware eine zuläſſige Beſtimmung erhalten 
(Entnahme unter Sicherheitsleiſtung, Wiederausfuhr oder Ver⸗ 
bringung auf eine Niederlage). 

Überdies haben die Abfertigungsbeamten dafür Sorge zu 
tragen, künftig in allen Fällen auf der Rückſeite des Ab⸗ 
fertigungszeugniſſes den im 2. wo des vorerwähnten 
§ 21 vorgeſehenen Vermerk anzugeben.“ 


Ich bitte Sie, Herr Direktor, Anweiſungen in dem vorſtehenden 
Sinne an die Ihnen unterſtellten beteiligten Beamten zu erlaſſen. 


Beſtimmungen gegen die Einſchleppung von Kartoffel: 
krebs. Verfügung des Miniſters für Landwirtſchaft und öffentliche 
Arbeiten vom 30. Juni 1923. 

Erſter Artikel. Die Einfuhr von Kartoffelknollen oder pflanzen, 
von Tomaten: oder Auberginenfrüchten oder ⸗pflanzen wird nur ge: 
nehmigt, wenn die Sendungen von einem durch den pflanzenpatho⸗ 
logiſchen Dienſt des einführenden Landes ausgeſtellten Zeugnis be⸗ 
gleitet ſind, welches beſcheinigt, daß dieſe Erzeugniſſe aus einer von 

„Doryphora“ freien Gegend herkommen. 

Um als aus einer freien Gegend herkommend angeſehen zu 
werden, iſt es nötig, daß die Erzeugniſſe an einem Orte gebaut und 
verſandt worden find, der mindeſtens 20 km von jeder von Dory- 
phora befallenen Anpflanzung entfernt liegt. 

Artikel 2. Die Einfuhr darf hinſichtlich der Verſendungen auf 
dem Waſſerwege nur über die Zollämter Antwerpen, Brügge, Brüſſel, 
Gent, Lüttich, Oſtende und hinſichtlich der Einfuhren auf dem Land⸗ 


wege nur über die an einer Eiſenbahnſtrecke gelegenen oder über die 


nachſtehend bezeichneten Amter vorgenommen werden: 

Arendonck, Beaubru (Bouillon), Bléharies, Comines (Dorf), 
Florenville, Kieldrecht, La Clinge (Dorf), Les Baraques (Menin), 
Leyſele, Maeſeyck, Meerſel (Meerle), Molenbeerſel, Montaleux 
(Mouscron), Mouland, Neuve⸗Egliſe, Paal (Kemſeke), Rongy, Smeer⸗ 
maes (Lanaeken), Vroenhoven, Watervliet, Wueſtwezel. i 
Artikel 3. Die nicht von einem der in Artikel 1 vorgeſchriebenen 
Zeugniſſe begleiteten Sendungen werden zurückgewieſen werden, ſo⸗ 
fern ſich nicht aus der auf Koſten der Einführer vorgenommenen 
Unterſuchung des beſonderen belgiſchen pflanzenpathologiſchen Dienſtes 
ergibt, daß dieſe Sendungen frei von Doryphora find. 
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Das innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt beigebrachte Zeugnis 


2) Hand Arch. 1923 S. 234 


Artikel 4. Jeder Erzeuger oder Aufbewahrer von Kartoffeln, 
Tomaten oder Auberginen, der daſelbſt das Vorhandenſein von 
Doryphora feſtgeſtellt, iſt verpflichtet, ſofort dem Bürgermeiſter der 
Gemeinde Meldung zu machen, der den Miniſter für Same 
und öffentliche Arbeiten telegraphiſch benachrichtigen wird. 

Artikel 5. Die Zuwiderhandlungen gegen die | 
Beſtimmungen werden mit den in Artikel 21 der Königl. Verordnung 
vom 2. September 19221) vorgeſehenen Strafen beſtraft werden. 


Anbringung von niederländiſchen Steuerzeichen au 
Zigarren, die nach dieſem Lande beſtimmt find. Rund⸗ 
erlaß des Finanzminiſteriums (Verwaltung der direkten Steuern, 
Zölle und Verbrauchsabgaben) Nr. D 64 285 vom 31. Mai 1923. 

Herr Direktor, % 

Sie haben mir mit Ihrem Bericht vom 30. April 1923 Nr. 5e 
den Antrag vorgelegt, mit dem Herr Urbain Haegeman in Antwerpen 
die Genehmigung fordert, in ſeiner Fabrik von Grammont Steuer⸗ 
zeichen des Niederländiſchen Staates auf Zigarren ee . 
zur Ausfuhr nach dieſem Lande beſtimmt find. 

Wie Sie darüber Ihr Gutachten abgeben, wiberfegt ſich nichts 
der Annahme dieſes Antrages, wobei die Maßnahme nicht nur . 
die unter der Behandlung der zeitweiligen Zollfreiheit (R. 2425) her⸗ 
geſtellten Zigarren, ſondern auch auf diejenigen Anwendung fun 
kann, die unter Entlaſtung von der Verbrauchsabgabe oder unter Be⸗ 
freiung von der verhältnismäßigen Verbrauchsſteuer gegen Beibringung 
von ordnungsmäßigen Urkunden ausgeführt werden. 5 

Nach dem Muſter der auf neue Briefmarken mit Kurswert in 
ihrem Urſprungslande anwendbaren Behandlung (Warenverzeichnis 
zum Tarif S. 643) können die oben erwähnten Steuerzeichen frei 
eingeführt werden. Das Gewicht und der Wert dieſer Zeichen wird 
in einem für dieſen Zweck beſonders eröffneten ſtatiſtiſchen Tagebuch 
angegeben, das der Zentralverwaltung zu gleicher Zeit wie die ande en 
Tagebücher überſandt werden. = 

Sie wollen, bitte, Herr Direktor, Anweiſungen in dieſem Sin 
an die Ihnen unterſtellten beteiligten Beamten geben. 5 


Gebühren für die Prüfung von Gold, Silber u 
Platin. Königl. Verordnung vom 16. Februar 1924 (Moniteur 
Belge Nr. 49/50 vom 18. und 19. Februar 1924 S. 754): 


Artikel 1. Die Prüfungsgebühren werden, wie folgt, feſtge 


1. Prüfung von Silber 
2. Prüfung von Gold, Vergoldung oder von Gold mit 
Silberge halt. N 
Wenn das Gewicht des Barrens weniger als 100 g 
beträgt, ſo werden die Prüfungsgebühren ermäßigt auf 
3. Prüfung von Barren, die Platin enthaltenen a 
Wenn das Gewicht des Barrens weniger als 100 g 
beträgt, ſo werden die Prüfungsgebühren ermäßigt auf 5 
4. Prüfung von Spänen, die Platin enthalten 
5. Prüfung von Abfällen, ſogen. „Gekrätz von ä 
waren“ (cendres d'orfèvre): 3 
mil Silberheh allt. Sa 
mit Gold⸗ und Silbergehalt ......... cc... 
mit Blatingeball. .2...........22.0000% 3 78 
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Artikel 2. Unſere Verordnung vom 5. Juni 1920 wird aufs 
gehoben. 
Artikel 3. Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung der 
gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


Geſundheitliche Maßnahmen. (Moniteur Belge Nr. 10 
vom 10. Januar 1924 S. 122.) 

Eine in Ausführung der Königl. Verordnung vom 26. September 
1907 erlaſſene miniſterielle Verfügung vom 27. Dezember 1923 bringt auf 
die Herkünfte aus Las Palmas (Kanariſche Inſeln), einer von der Peſt 
befallenen Stadt, die durch die genannte Königl. Verordnung vorge⸗ 
schriebenen geſundheitlichen Maßnahmen in Anwendung. 

Demzufolge werden die Herkünfte aus dieſem Orte in den Sani⸗ 
tätsſtationen des Königreichs der durch den Abſchnitt 1 der inter⸗ 
nationalen Sanitätskonventionen von Paris verabredeten Behandlung 
unterworfen. 


Auswanderungsdienſt. (Moniteur Belge Nr. 10 vom 
10. Januar 1924 S. 122.) 

Durch Königl. Verordnung vom 29. Dezember 1923 und in Aus⸗ 
führung des Geſetzes vom 14. Dezember 18761) hat der Miniſter der 
Auswärtigen Angelegenheiten den nachſtehenden Perſonen und Ge⸗ 
ſellſchaften für das Jahr 1924 die Ermächtigung zur Anwerbung und 
Beförderung von Auswanderern erteilt: 

Bogaerts (I); Canon (P.); Freudberg (M.-G.); Van den Abeele 
(F.-L.); „Société anonyme de Navigation belge-américaine (Red 
Star Line)“; „The Cunard Steam Ship Company Limited“; 
Raydt et Bruynseels; le Lloyd Royal belge; „The Canadian 
Pacific Railway Agency Belgium“; l' Agence maritime inter- 
nationale; „The Brazil Trading Company“; „The Oceanic Steam 
Navigation Company (White Star Line and White Star Do- 
minion Line)“; la Compagnie francaise Chargeurs reünis. 


Ermächtigung zur auszugsweiſen Veröffentlichung 
der Verordnungen über die Bürgſchaft der Regierung für 
die glatte Abwicklung von Verkäufen belgiſcher Waren 
im Ausland im Moniteur. Königl. Verordnung vom 13. Fe⸗ 
bruar 1924 (Moniteur Belge Nr. 61 vom 1. März 1924 S. 990). 

Artikel 1. Die Königl. Verordnungen, welche die Bürgſchaft 
für die glatte Abwicklung von Verkäufen belgiſcher Waren ins Ausland 
in Ausführung des Geſetzes vom 7. Auguſt 19212) einräumen, werden 
im Monitsur im Auszug veröffentlicht. 

Artikel 2. Unſere Premierminiſter, Miniſter der Finanzen und 
Unſer Miniſter für Gewerbe und Arbeit ſind, jeder ſoweit es ihn be⸗ 
trifft, mit der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


Anerkennung eines neuen Sprengſtoffs. Runderlaß des 
Finanzminiſters (Verwaltung der direkten Steuern, Zölle und Ver⸗ 
brauchsabgaben) Nr. D-68222 vom 25. Oktober 1923. 

Auf Grund einer in Ausführung von Artikel 3 der allgemeinen 
Beſtimmung vom 29. Oktober 18943) R. 2289, betreffend die Fabriken, 


Niederlagen, den Abſatz, die Beförderung, die Aufbewahrung und die 


Verwendung von Sprengſtoffen erlaſſenen Verfügung des Miniſters 
für Gewerbe und Arbeit find die als „Sabnlite D, Sabulite P und 


i Hand. Arch. 1877 Teil 1 S. 126. b 
9) Ebenda 1921 ©. 641. 
3) Ebenda 1905 I S. 409. 


(Belgien. — Belgien, Luxemburg und Polen.) 


Sabulite SN bezeichneten Erzeugniſſe, die von der Société ano- 
nyme „La Sabulite Belge“ in Moustier sur-Sambre vorgeführt 
werden, amtlich anerkannt und in die Klaſſe III, ſchwer entzünd⸗ 
bare Sprengſtoffe, eingereiht worden. 5 


Belgien, Luxemburg und Polen. 


Handelsvertrag zwiſchen der Belgiſch⸗Lnxemburgiſchen 
Wirtſchaftsvereinigung und Polen vom 30. Dezember 
1922. Belgiſches Geſetz vom 14. Auguſt 1923 (Moniteur Belge 
Nr. 277 vom 4. Oktober 1923 S. 4894), Großh. luxemburgiſcher Beſchluß 
vom 28. September 1923 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg 
Nr. 55 vom 26. Oktober 1923) und polniſche Regierungs⸗ 
erklärung vom 28. September 1923 (Dziennik Ustaw Rzeczypospoliteij 
Polskiej Nr. 106 vom 22. Oktober 1923, Poſ. 836 u. 837). 


Seine Majeſtät der König der Belgier, ſowohl in Seinem Namen 
als auch im Namen der Großherzogin von Luxemburg auf Grund 
beſtehender Übereinkommen handelnd, einerſeits, und der Präſident 
der Polniſchen Republik anderſeits, von dem gleichen Wunſche 
beſeelt, die Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden Ländern zu 
begünftigen und zu entwickeln, haben beſchloſſen, einen dem gegen: 
wärtig in ihren bezüglichen Ländern geltenden vorübergehenden Regim 
angepaßten Handelsvertrag zu ſchließen, und haben zu dieſem Zwecke 
zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

uſw., 
welche nach Mitteilung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
bezüglichen Vollmachten über die folgenden Artikel übereinge⸗ 
kommen ſind: 


Artikel 1. Die Angehörigen des einen der vertragſchließenden 
Teile, die ſich in den Gebieten des anderen Teiles niedergelaſſen 
haben oder ſich dort vorübergehend aufhalten, ſollen hinſichtlich der 
Niederlaſſung und Ausübung von Handel und Gewerbe in den Ge- 
bieten des anderen vertragſchließenden Teiles die gleichen Rechte, 
Vorrechte, Immunitäten, Vergünſtigungen und Ausnahmen genießen, 
wie die Angehörigen der meiſtbegünſtigten Nation. 

Artikel 2. Die Angehörigen jedes vertragſchließenden Teiles 
ſollen auf den Gebieten des anderen vertragſchließenden Teiles 
hinſichtlich ihrer rechtlichen Stellung, ihres beweglichen und unbe⸗ 
weglichen Eigentums, ihrer Rechte und Intereſſen die gleiche Be: 
handlung genießen, wie die den Angehörigen der meiſtbegünſtigten 
Nation zugeſtandene. 

Sie ſollen ihre Angelegenheiten auf dem Gebiete des anderen 
vertragſchließenden Teiles entweder perſönlich oder durch einen Ver⸗ 
mittler ihrer eigenen Wahl frei ordnen können, das Recht haben, 
wenn fie ſich nach den Geſetzen des Landes richten, die Gerichts— 
barkeit in Anſpruch zu nehmen und freien Zutritt zu den Behörden 
haben. Sie ſollen alle Rechte und Immunitäten der Inländer 
genießen und wie dieſe das Recht haben, ſich zum Schutze ihrer 
Intereſſen von ihnen ſelbſt gewählter Advokaten oder Beauftragten 
zu bedienen. 

Artikel 3. Die bürgerlichen und Handelsgeſellſchaften, die nach 
den Geſetzen eines der vertragſchließenden Teile gültig gegründet 
worden ſind und ihren Geſellſchaftsſitz in ſeinem Gebiete haben, ſollen 
in dem anderen Teile in ihrem rechtlichen Beſtehen geſetzlich aner⸗ 
kannt werden, ſofern ſie nicht einen unerlaubten oder den guten 
Sitten widerſprechenden Zweck haben, und wenn ſie ſich nach den 
Geſetzen und Beſtimmungen richten, ſowohl als Kläger als auch als 
Beklagte freien und leichten Zutritt zu den Gerichten haben. 


(Belgien, Luxemburg und Polen.) 


Die von jedem der vertragſchließenden Teile auf dieſe Weiſe an⸗ 
erkannten bürgerlichen und Handelsgeſellſchaften ſollen, wenn ſie ſich 
den Geſetzen des anderen unterwerfen, auf dem Gebiete dieſes letzteren 
ſich niederlaſſen, dort Filialen und Zweigſtellen errichten und dort 
ihr Gewerbe ausüben können. Ausgenommen find jedoch die Handels: 
zweige und die Induſtrien, die auf Grund ihres gemeinnützigen 
Charakters, wie Verſicherungsgeſellſchaften und Finanzgeſellſchaften, 
beſonderen, auf alle Länder anwendbaren Beſchränkungen unterliegen. 

Wenn dieſe Geſellſchaften gemäß den Geſetzen und Vorſchriften, 
die auf dem Gebiete des betreffenden Landes gelten oder gelten 
werden, einmal zugelaſſen ſind, ſo ſollen ſie freien und leichten Zu⸗ 
tritt zu den Gerichten haben und keinen anderen oder höheren Abgaben, 
Beitragsleiſtungen und allgemein fiskaliſchen Belaſtungen unter⸗ 
worfen ſein, als denjenigen, die den Geſellſchaften des Landes aufer⸗ 
legt werden. 

Artikel 4. Die inneren Abgaben und Steuern, die für Rech⸗ 
nung des Staates, der Provinzen und Gemeinden oder anderer 
öffentlicher Einrichtungen erhoben werden und die Erzeugung, die 
Herſtellung oder den Verbrauch eines Artikels in dem Gebiete des 
einen der vertragſchließenden Teile belaſten oder belaſten werden, 
ſollen die Erzeugniſſe, Waren oder Artikel des anderen Teiles nicht 
in ſtärkerer oder nachteiligerer Weiſe belaſten dürfen als die gleich⸗ 
artigen einheimiſchen Erzeugniſſe, Waren oder Artikel oder die der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation. 

Artikel 5. Die Angehörigen ſowie die bürgerlichen und Handels⸗ 
geſellſchaften jedes der beiden vertragſchließenden Teile ſollen in 
keinem Falle für die Ausübung des Handels und des Gewerbes in 
dem Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles anderen oder 
läſtigeren Gebühren, Abgaben, Beförderungskoſten, Steuern, Preisbe⸗ 
ſchränkungen oder Beſchränkungen des Abſatzgebietes, Laſten, gleichviel 
unter welcher Bezeichnung, unterworfen werden als denjenigen, die 
von Inländern jetzt oder künftig gefordert werden. 

Sie ſollen von der Zahlung der Anleihen und inländiſchen 
Zwangsabgaben ſowie von jeder anderen Beitragsleiſtung, gleichviel 
welcher Art, die für die Kriegsbedürfniſſe etwa auferlegt werden, 
befreit ſein. 

Die Angehörigen jedes der vertragſchließenden Teile ſollen auf 
dem Gebiete des andern von jedem Militärdienſt und öffentlich⸗ 
rechtlicher, adminiſtrativer oder richterlicher Dienſtleiſtung, ausgenom⸗ 
men in Vormundſchaftsangelegenheiten, befreit ſein. In Friedens⸗ 
und Kriegszeiten ſollen ſie nur denjenigen Leiſtungen und militäri⸗ 
ſchen Requiſitionen unterworfen ſein, die den Inländern in gleichem 
Maße und nach den gleichen Grundſätzen wie dieſe letzteren auf⸗ 
erlegt werden, und immer gegen eine gerechte Entſchädigung. 


Artikel 6. Alle Boden: oder Gewerbserzeugniſſe, die aus dem 
Zollgebiete des einen der vertragſchließenden Teile ſtammen und her⸗ 
kommen, in das Zollgebiet des anderen vertragſchließenden Teiles 
eingeführt werden, und entweder zum Verbrauch oder zur Lagerung, 
Wiederverſendung oder Durchfuhr beſtimmt ſind, ſollen während der 
Dauer dieſes Vertrages der der meiſtbegünſtigten Nation zugeſtandenen 
Behandlung unterworfen werden. Insbeſondere ſollen ſie in keinem 
Falle weder höheren noch anderen Zöllen oder anderen Beſchränkun⸗ 
gen als denjenigen unterworfen werden dürfen, welche die Erzeugniſſe 
oder Waren der meiſtbegünſtigten Nation treffen. 

Die Ausfuhren mit der Beſtimmung nach einem der vertrag⸗ 
ſchließenden Teile ſollen durch den anderen mit keinen anderen oder 
höheren Zöllen oder Abgaben und keinen anderen Beſchränkungen 
unterworfen werden als die Ausfuhr der gleichen Gegenſtände nach 
dem in dieſer Hinſicht meiſtbegünſtigten Lande. 


ausgeſtellten Legitimationskarte nachweiſen, daß ſie zur Ausübung 
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Jeder der vertragſchließenden Teile verpflichtet ſich demnach, dem 
anderen unverzüglich und ohne ſonſtige Bedingungen jede Vergünſti⸗ 
gung, jedes Vorrecht oder jede Zoll⸗ und Abgabenermäßigung genießen 
zu laſſen, die er in den obenerwähnten Beziehungen einer dritten 
Nation dauernd oder vorübergehend bereits gewährt hat oder in der 
Folge gewähren ſollte. 

Die vertragſchließenden Teile ſind übereingekommen, daß die Be⸗ 
ſchränkungen und Verbote, betreffend die Ein⸗ und Ausfuhr gewiſſer 
Waren, nur während der Zeit und in dem Maße aufrecht erhalten 
werden, als es für die genwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
als unumgänglich notwendig anerkannt iſt. | 


Artikel 7. Die durch Artikel 6 feſtgeſetzten Befmmungen 
finden keine Anwendung: 

1. auf die Vorrechte, die von einem der vertragſchließenden Teile 

im Grenzverkehr mit den Nachbarländern gewährt ſind oder 
ſpäter gewährt werden könnten; | 

2. auf die beſonderen Vergünſtigungen, 

oder Wirtſchaftsvereinigung ergeben; 

3. auf das proviſoriſche Zollregime zwiſchen den polniſchen und 

den deutſchen Teilen Oberſchleſiens. 

Artikel 8. Unter der Verpflichtung zur Wiederverſendung oa 
Wiedereinfuhr binnen drei Monaten und des Nachweiſes der Nämlichkeit, 
gegebenenfalls unter dem Vorbehalte der Sicherſtellung oder Hinterlegung 
der Zölle und der Übertragungsabgabe oder der Umſatzſteuer und 
allgemein unter der Verpflichtung, die diesbezüglich in Kraft befind⸗ 
lichen Beſtimmungen zu beachten, wird die Freiheit von jedem Ein⸗ 
und Ausfuhrzoll gegenſeitig vereinbart: 

1. für zollpflichtige Muſter, einſchließlich derjenigen der Wa 

lungsreiſenden; 

2. für Gegenſtände, 

beſtimmt ſind. 

Artikel 9. Die beiden vertragſchließenden Teile verpflichten 
ſich, ſich gegenſeitig die Freiheit der Durchfuhr auf den für die inter- 
nationale Durchfuhr geeignetſten Strecken für Perſonen, Gepäck, Waren 
und Gegenſtände aller Art, Poſtſendungen, Schiffe, Boote, Fahrzeuge 
und Waggons oder andere Beförderungsmittel zuzugeſtehen, indem ſie 
ſich in dieſer Hinſicht die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation 
gewährleiſten. | 

Waren aller Art, die durch das eine der beiden Länder durch⸗ 
gehen, ſollen gegenſeitig von jedem Zoll, mit Ausnahme der fatifi 
ſchen und der Überwachungsgebühren, befreit fein. | 

Keiner der vertragſchließenden Teile ſoll jedoch verpflichtet fein, 
die Durchreiſe ganz von Reiſenden ſicherzuſtellen, deren Eintritt in 
ſein Gebiet verboten wäre. Die Durchfuhr von Waren ſoll ur 
boten werden können: 

u) aus Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit ſowie die nlionle 

Sicherheit; 

b) aus ſanitären Rückſichten oder als Vorſichtsmaßregel bean 

Tier⸗ und Pflanzenkrankheiten; i 
c) für Fälſchungen und für Waren, die in einem der veitegg; 
ſchließenden Staaten den Gegenſtand eines Staatsmonopols 
bilden. ö 

Artikel 10. Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbetreibende, 

die durch den Beſitz einer von den Behörden ihres Landes 


die ſich aus einer Zoll 


die für Ausſtellungen un Wetbewerbe 


eines Gewerbes in dem Staate, wo ſie ihren Wohnſitz haben, berech⸗ 
tigt ſind, ſollen in dem Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles 
entweder perſönlich oder durch in ihren Dienſten ſtehende Handlungs⸗ 
reiſende Ankäufe machen und, auch wenn ſie Muſter mit ſich führen, 


Beſtellungen aufſuchen können. Solange die genannten Kaufleute, 
Fabrikanten und anderen Gewerbetreibenden oder Handlungsreiſenden, 
die in Belgien und im Großherzogtum Luxemburg anſäſſig ſind und 
im polniſchen Zollgediete für Rechnung eines belgiſchen oder luxem⸗ 
burgiſchen Hauſes reiſen, dort von der Zahlung der Einkommenſteuer 

befreit ſein werden, ſoll das gleiche gegenſeitig den Kaufleuten, Fabri⸗ 

kanten und anderen Gewerbetreibenden oder Handlungsreiſenden, die 

im polniſchen Zollgebiete anſäſſig ſind und in Belgien und im 

Großherzogtum Luxemburg für Rechnung eines im polniſchen Zoll: 

gebiete anſäſſigen Hauſes reiſen, gemwähi werden, wobei das Recht 
der meiſtbegünſtigten Nation übrigens gegenſeitig geſichert bleibt. 

Gewerbetreibende (Handlungsreiſende), die mit einer Legitimations⸗ 

karte verſehen ſind, ſollen Muſter, jedoch keine Waren mit ſich führen 


dürfen. 


Die Legitimationskarten ſollen entſprechend dem Muſter der 
Anlage ausgeſtellt werden. 
Die vertragſchließenden Teile ſollen ſich gegenſeitig die Behörden, 


die mit der Ausſtellung der Legitimationskarten beauftragt ſind, und 
die Beſtimmungen, nach denen die Handlungsreiſenden ſich bei der 
Ausübung ihres Handels zu richten haben, bekanntgeben. 


Die zollpflichtigen Gegenſtände, die von den genannten Handlungs⸗ 


reiſenden als Muſter eingeführt werden, ſollen unter der Bedingung, 


daß dieſe Gegenſtände, ohne verkauft worden zu ſein, binnen drei 
Monaten wiederausgeführt werden und die Nämlichkeit der ein- und 


ausgeführten Gegenſtände nicht zweifelhaft iſt, beiderſeits von allen 


Ein⸗ und Ausfuhrzöllen frei zugelaſſen werden. 
Die Wiederausfuhr der Muſter ſoll in beiden Ländern bei der 
Einfuhr entweder durch Hinterlegung des Betrages der betreffenden 


Zölle oder durch Sicherſtellung gewährleiſtet werden müſſen. 


Artikel 11. Die von einem der beiden Länder genehmigten 


Auswanderuigsunternehmungen ſollen in jeder Hinſicht im Gebiete des 
anderen Landes die gleichen Rechte, Vorrechte, Immunitäten und 
Ausnahmen genießen können wie die ähnlichen Unternehmungen 


des meiſtbegünſtigten Landes. Sie ſollen als offiziellen Vertreter 
gleicherweiſe einen belgiſchen oder polniſchen Staatsangehörigen 
bezeichnen können. f 

Die in einem der beiden Länder anerkannten Auswanderungs⸗ 


Ragenten ſollen in dem anderen, wenn ſie ſich nach den diesbezüglichen 
Geſetzen, Verordnungen und Beſtimmungen richten, und ohne Rückſicht 


auf den Verſchiffungshafen der Auswanderer die nationale Behand⸗ 
lung in allem, was Bewilligungen, Gebühren und ſonſtige Erleichte⸗ 
rungen betrifft, genießen. 

Artikel 12. Die Schiffe und Boote, welche die Flagge des 
einen der vertragſchließenden Teile tragen und leer oder beladen in 
den Gewäſſern und Häfen des anderen einlaufen oder daraus aus⸗ 
laufen, ſollen ohne Rückſicht auf ihren Abfahrts⸗ oder Beſtimmungsort 
ſowohl beim Einlaufen als auch beim Auslaufen und bei der Fahrt 
keiner anderen oder höheren Gebühr oder Abgabe, gleichviel unter 
welcher Bezeichnung, die im Namen und zu Gunſten der Regierung, 
der öffentlichen Verwaltung, der Gemeinden oder irgendwelcher 
Organiſationen eingehoben werden, unterworfen werden als denjenigen, 


die den einheimiſchen Schiffen gegenwärtig auferlegt ſind oder in 


Zukunft auferlegt werden. Ihre Ladungen ſollen ohne Rückſicht auf 
die Herkunft keine anderen oder höheren Einfuhrzölle entrichten und 
keinen anderen Laſten unterworfen werden, als wenn ſie unter ein⸗ 
heimiſcher Flagge eingeführt wären. Ihre Paſſagiere und deren 
Gepäck ſollen ebenſo behandelt werden, als wenn fie unter einheimi- 
ſcher Flagge reiſten. 
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(Belgien, Luxemburg und Polen.) 


Hinſichtlich des Placements der Schiffe und Boote, ihrer Bela⸗ 
dung und ihres Löſchens in den Häfen, Reeden, Flut- und inneren 
Häfen und allgemein für alle Förmlichkeiten und irgendwelchen Be: 
ſtimmungen, denen die Handelsſchiffe, ihre Beſatzungen und ihre 
Ladungen unterworfen werden können, iſt man übereingekommen, daß 
den einheimiſchen Schiffen kein Vorrecht und keine Vergünſtigung 
zugeftanden wird, die nicht gleicherweiſe denjenigen des anderen 
Staates zugeſtanden wird, da es der Wille der vertragſchließenden 
Teile iſt, daß ihre Schiffe auch in dieſer Hinſicht auf dem Fuße einer 
vollen Gleichheit behandelt werden. 

Die vorhergehenden Beſtimmungen bilden kein Hindernis, daß 
jeder der beiden vertragſchließenden Teile ſich für die einheimiſche 
Flagge die Küſtenſchiffahrt, die Fiſcherei in den Territorialgewäſſern 
ſowie die Schleppſchiffahrt und andere Hafendienſte vorbehält. 

Schiffe und Boote, die unter der Flagge des einen der vertrag— 
ſchließenden Teile ſegeln und Schiffspapiere und Urkunden, die durch 
die Geſetze des Landes dieſer Flagge gefordert werden, beſitzen, ſollen 
mit vollem Rechte als die Nationalität des genannten Landes in 
den Territorialgewäſſern, den Binnengewäſſern und Häfen des anderen 
vertragſchließenden Teiles beſitzend anerkannt werden, ohne daß ſie 
andere Rechtfertigung zu liefern hätten. 

Die Schiffsmeßbriefe, die für die Schiffe jedes der vertrag⸗ 
ſchließenden Teile nach der Moorſomſchen Methode ausgeſtellt werden, 
ſollen unter Modalitäten, die ſpäter nach Austauſch der Beſtimmungen, 
die auf dieſen Gegenſtand Anwendung finden, feſtgelegt werden, 
anerkannt werden. 

Artikel 13. Die beiden vertragſchließenden Teile gewährleiſten 

ſich gegenſeitig auf ihren Gebieten in allem, was die verſchiedenen 
Verwaltungs⸗ oder ſonſtigen Förmlichkeiten betrifft, die durch die 
Anwendung der in dem gegenwärtigen Vertrage enthaltenen 
Beſtimmungen erforderlich werden, die Behandlung der meiſtbe— 
günſtigten Nation. 
Cs beſteht jedoch Einverſtändnis darüber, daß die in den vor⸗ 
hergehenden Artikeln ausgeſprochenen Vereinbarungen, ſoweit ſie die 
Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation gewährleiſten, in keiner 
Weiſe die Geſetze, Verordnungen und die Sonderbeſtimmungen über 
den Handel, das Gewerbe, die Polizei, die allgemeine Sicherheit und 
die Ausübung gewiſſer Gewerbe und Berufe beeinträchtigen, die in 
jedem der beiden Länder gelten oder gelten werden und auf alle 
Ausländer Anwendung finden. 

Artikel 14. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifiziert und die 
Ratifikationsurkunden darüber ſollen ſobald als möglich in Brüſſel 
ausgetauſcht werden. 

Er ſoll am fünfzehnten Tage nach dem Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden in Kraft treten. 

Der Vertrag iſt für die Dauer eines Jahres geſchloſſen. Indeſſen 
ſoll er, falls er nach Ablauf dieſer Friſt nicht gekündigt wird, im 
Wege ſtillſchweigender Erneuerung für einen unbeſtimmten Zeitraum 
verlängert werden und ſoll jederzeit gekündigt werden können. 

Im Falle der Kündigung ſoll er noch drei Monate von dem 
Tage, an dem der eine der vertragſchließenden Teile dem anderen 
Teile ſeine Abſicht, deſſen Wirkungen endigen zu laſſen, bekanntgegeben 
haben wird, in Kraft bleiben. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen 
Vertrag unterzeichnet. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung in Brüſſel, am 30. De⸗ 


zember 1922. 
Unterſchriften.) 


(Belgien, Luxemburg und Polen.) 


Anlage. 


Segitimationskarte für Handlungsreiſende. 
Für das Jahr Nr. der Karte 


(Staatswappen.) 
Gültig für Belgien, das Großherzogtum Luxemburg und Polen. 
Inhaber (Vorname und Familienname ̃⁊ . 
, m 19... 
(Siegel.) (Zuſtändige Behörde.) 
(Unterſchrift.) 

Es wird beſcheinigt, daß der Inhaber dieſer Karte eine (Be⸗ 
zeichnung der Fabrik oder der Handlung) inn 
Ane m...... beſitzt, 
als Handlungsreiſender im Dienſte der Fiigãꝶuaunuu 0. 
J 8 ſteht, die daſelbſt eine (Bezeichnung 
der Fäbkik oder der Händlun)nm beſitzt. 


Da der Inhaber dieſer Karte die Abſicht hat, Aufträge aufzu⸗ 

ſuchen und Ankäufe a Rechnung feiner Firma ſowie für Rechnung 

Firm 

der folgenden 5 

e abzuſchließen, wird hiermit beſcheinigt, daß die 
genannte Firma f Urt a : 

genannten Firmen ee, 1105 in dieſem a die geſetzlichen 
Steuern für die Ausübung ihres Handels (Gewerbes) zu entrichten. 

Beſchreibung des Inhabers. 
i ae Beſondere Kennzeichen 


( ERENTO 
(Unterſchrift des Inhabers.) 


Zur Beachtung. 
Der Inhaber dieſer Karte darf nur im Umherziehen und für 


Firma 
Firmen 5 
käufe machen. Er darf Muſter, aber keine Waren mit ſich führen. 
Übrigens hat er ſich nach den in jedem Staate geltenden Beſtimmungen 
zu richten. N 

Anmerkung. Da, wo das vorſtehende Muſter einen doppelten 
Text enthält, weiſt der zur Ausfertigung der Karten zu verwen⸗ 
dende Vordruck den nötigen Raum auf, um darin je nach den 
Umſtänden des beſonderen Falles den einen oder den anderen Wort⸗ 
laut einzuſetzen. 


a (Bezeichnung der Fabrik oder Handlung) in 


Rechnung der obenerwähnten 


Aufträge aufſuchen und An⸗ 


Schlußprotokoll. 
In Brüſſel ſind Ren 
uſw. 
Vor e des Handelsvertrages sche Belgien, dem 
Großherzogtum Luxemburg und der Polniſchen Republik ſind die 
unterzeichneten Bevollmächtigten über das Folgende * 


1 Schiedsrichterliches Verfahren. 
alls ſich zwiſchen den vertragſchließenden Teilen eine Differenz 
über die Auslegung oder die Anwendung der Beſtimmungen dieſes 
Vertrages erheben ſollte, ſoll der Streitfall, falls der eine der vertrag⸗ 
ſchließenden Teile einen Antrag darauf ſtellt, im Schiedsgerichtswege 
geregelt werden. 

Für jeden Streitfall ſoll das Schiedsgericht in der folgenden 
Weiſe gebildet werden: Jeder der vertragſchließenden Teile ſoll als 
Richter aus ſeinen Angehörigen zwei zuſtändige Perſonen ernennen; 
die vertragſchließenden Teile ſollen ſich über die Wahl des Ober⸗ 
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Artikel 2, nach denen die Angehörigen der beiden vertragſchließen 


über die Auswanderung den polniſchen Auswanderern ſowohl in 


ſchiedsrichters, der Angehöriger eines dritten Staates iſt, verſtändig 
Die vertragſchließenden Teile behalten ſich vor, im voraus und 
einen zu beſtimmenden Zeitraum die Perſon zu bezeichnen, die 
Streitfalle die Funktionen des Oberſchiedsrichters übernehmen wü 

Im erſten Schiedsgerichtsfalle ſoll dieſes Gericht in den Geb 
der beklagten Partei ſeinen Sitz haben; im zweiten Falle in de 
Gebieten der anderen Partei, und ſo in der Folge abwechſelnd 
den Gebieten jedes der vertragſchließenden Teile. Derjenige der Teil 
in deſſen Gebieten das Gericht ſeinen Sitz haben wird, ſoll den Ort 
des Sitzes beſtimmen; er ſoll verpflichtet ſein, die für die Tätig 
des Gerichtes erforderlichen Räume, Bürobeamten und Dienſtperſone 
zu ſtellen. Den Vorſitz bei dem Gerichte ſoll der Oberſchiedsrichte 
führen. Die Entſcheidungen ſollen mit Stimmenmehrheit gefaßt werden 

Die vertragſchließenden Teile ſollen ſich ſowohl in jedem Schi 
gerichtsfalle als auch für alle Fälle über das Verfahren, das 
dem Gericht einzuhalten iſt, verſtändigen. Mangels eines ſolche 
Einverſtändniſſes ſoll das Verfahren von dem Gerichte ſelbſt gere 
werden. Das Verfahren ſoll, falls keiner der Teile dagegen Ein 
wendungen erhebt, ſchriftlich ſtattfinden können. 5 

Hinſichtlich der Vorladung und Vernehmung der Zeugen 
Sachverſtändigen ſollen die Behörden jedes der vertragſchließen 
Teile auf Verlangen des Schiedsgerichtes, das dieſes an die zuſt 
dige Regierung richtet, ihren Beiſtand wie den e 
Landes leiſten. 

II. Zu Artikel 2. 


Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Beſtimmungen 


Teile berechtigt ſind, vor den Gerichten auf dem Fuße der Gleichh 
mit den Inländern aufzutreten, keine Anwendung auf die un 
geltliche Rechtshilfe, die Befreiung von der Kaution „judicatum solvi“ 
die Verwaltung des beweglichen Nachlaſſes und die Stellung der 
Gläubiger eines Angehörigen der vertragſchließenden Teile, der auf 
dem Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles Konkurs ange 
hat, finden, da dieſe Angelegenheiten für Sondervereinbarungen v 
behalten ſind. 


III. Zu Artikel 6. 

a) Mit Rückſicht darauf, daß die im Artikel 6 ii 
zeugniſſe aus den beiden vertragſchließenden Teilen ſtammen müſſe 
ſollen die Zollbehörden W ſein, Be DEREN. von anal 
zeugniſſen zu fordern. 

b) Im Hinblick darauf, daß der Artikel 6 dieſes Lectages 
Boden⸗ und Gewerbserzeugniſſen der beiden vertragſchließenden T 
die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation zugeſteht, ſtellen di 
beiden vertragſchließenden Teile feſt, daß auf Grund der Entwertun 
des Wechſelkurſes die Einführung von Zuſchlägen oder Erhöhun 
koeffizienten zu den Einfuhrzöllen, welche die Boden⸗ und Gemerb: 
erzeugniſſe des anderen treffen, die nicht auf alle anderen Länder Anwen 
dung finden würden, dem Geiſte des gegenwärtigen Vertrage 
widerſprechen würde. 5 1 

IV 3 Artikel 11. 

Die Belgiſche Regierung ſoll gemäß der belgiſchen Gesc hgebe 


Königreiche als auch auf den Schiffen, die Auswanderer befördern 
denſelben Schutz zuſichern, den ſie den Wage n 
zugeſteht. 

Sie verpflichtet ſich überdies, dafür Sorge zu 095 do au 
jedem Schiffe, das den Dienſt mit dem Hafen von Antwerpen ver 
ſieht und polniſche Auswanderer befördert, ſich ein von den belgiſche 
Behörden des Auswanderungsdienſtes anerkannter Dolmetſcher befindet 


im belgiſchen Kongo vom 16. Februar 1923. 
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* V. Geldüberweiſung. 

Solange in Polen die Beſchränkungsmaßnahmen hinſichtlich der 
Ausfuhr von Kapital andauern werden, ſoll Polen den belgiſchen 
Geſellſchaften oder Firmen oder den polniſchen Geſellſchaften oder 
Firmen, in denen belgiſche Kapitalien beteiligt ſind und die in Polen 
ein Gewerbe oder einen Handel ausüben, die freie Ausfuhr aus Polen 
von Summen geſtatten, die für die Zahlung ihrer Dividenden, 
Obligationen: oder Aktiencoupons, Zinſen und für die Rückzahlungen 
von Anleihen und ſonſtige Schulden erforderlich ſind. N 

Die ſo geſtatteten Ausfuhren von Kapitalien ſollen unter der 
Kontrolle des polniſchen Finanzminiſteriums ſtattfinden. 

f (Unterſchriften.) 


Deer Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 20. September 
1923 in Brüſſel ſtattgefunden. 


Belgien und Schweiz. 


Übereinkunft zwiſchen beiden Ländern zur Regelung 
der Rechtsſtellung der ſchweizeriſchen Staatsangehörigen 
Belgiſches 


Genehmigungsgeſetz vom 4. Auguſt 1923 (Moniteur Belge Nr. 363 


vom 29. September 1923 S. 6125.) 

Einziger Artikel. Die in Brüſſel am 16. Februar 1923 
zwiſchen Belgien und der Schweiz zur Regelung der Rechtsſtellung 
der ſchweizeriſchen Staatsangehörigen im belgiſchen Kongo geſchloſſene 
Übereinkunft ſoll voll und ganz in Wirkung treten. 


Übereinkunft. 


Seine Majeſtät der König der Belgier und der Schweizeriſche Bundes⸗ 
rat, die übereingefommen find, die Rechtsſtellung der ſchweizeriſchen 
Staatsangehörigen im belgiſchen Kongo zu regeln und ſie in dem 
Gebiet dieſer Kolonie zu der Wohltat der den Unterzeichnern des 
Vertrags vom 10. September 1919, unterzeichnet in Saint-Öermain: 
en⸗Laye !) und betreffend Reviſion der Generalakte von Berlin vom 
26. Februar 18852), ſowie der Generalakte und der Brüſſeler De⸗ 
klaration vom 2. Juli 18903) zugeſtandenen Rechte zuzulaſſen, haben 
zu ihrem Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

uſw., 
dieſe, gehörig bevollmächtigt, ſind über die folgenden Beſtimmungen 
übereingekommen: 

1. Die ſchweizeriſchen Staatsangehörigen ſollen für ſich und ihre 


Waren in dem Gebiete des belgiſchen Kongo, das dem Vertrag vom 


10. September 1919), betreffend der Reviſion der Generalakte von 
Berlin vom 26. Februar 18852) ſowie der Generalakte und der De⸗ 
klaration von Brüſſel vom 2. Juli 18903) unterworfen iſt, dieſelben 
Rechte und Vorteile genießen, wie die für die Staatsangehörigen der 
Signatarmächte der genannten Übereinkunft vorgeſehenen; 

2. die gegenwärtige Übereinkunft, die am Tage des Austauſchs 
der Ratifikationsurkunden in Kraft treten ſoll, ſoll bis zum Ablauf 


eines Jahres von dem Tage ab, wo der eine oder der andere ver: 


tragſchleßende Teil ſie gekündigt haben wird, verbindlich bleiben; 

3. die gegenwärtige Übereinkunft ſoll ratifiziert und die Ratifi⸗ 
kationsurkunden darüber ſollen in Brüſſel ſobald als möglich aus: 
getauſcht werden. 


9 Hand. Arch. 1923 S. 359. 
2) Ebenda 1885 I S. 213. 
8) Ebenda 1892 I S. 611. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Belgien, Luxemburg und Polen. — Belgien 
und Schweiz. — Braſilien.) 


Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten den 
gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihm ihre Siegel beigedrückt. 
So geſchehen in Brüffel, in doppelter Ausfertigung, am 16. Fe⸗ 


bruar 1923. 
(Unterſchriften.) 


Der Austauſch der Ratifikationsurkunden iſt am 20. September 
1923 erfolgt. 


Brafilien. 


Beglinftigungen für Stickſtoff⸗Fabriken. Dekret Nr. 16104 
vom 18. Mai 1923 (Diario Official Nr. 199 vom 28. Auguſt 1923 
S. 23 979). 

Artikel 1. Die im Inland auf geſetzmäßige Weiſe gegründeten 
Unternehmungen oder Geſellſchaften, welche die Gewinnung von Stick⸗ 
ſtoff aus der atmoſphäriſchen Luft und ſeine Verwendung zur Her⸗ 
ſtellung von chemiſchem Dünger bezwecken, ſollen nachſtehende Ver⸗ 
günſtigungen genießen können, wenn die betreffenden Anlagen für 
eine jährliche Erzeugung von mindeſtens 3000 Tonnen eingerichtet ſind. 


I. Befreiung von Zöllen und Abfertigungsgebühren für die Dauer 
von 30 Jahren für: 

a) Maſchinen, Materialien und Grundſtoffe, die zum Bau, zur 
Erhaltung und zum Betriebe der Anlagen und weiteren Ein⸗ 
richtungen zur Herſtellung von ſtickſtoffhaltigem chemiſchem 
Dünger beſtimmt ſind, mit Einſchluß der Maſchinen zur Er⸗ 
zeugung von hydro'elektriſcher Kraft und deren Leitungen bis 
zu den genannten Anlagen; 

Ofen, Maſchinen und Materialien, die zum Verkohlen von 
Holz und Nutzbarmachung der Untererzeugniſſe dienen, ſofern 
fie zur Herſtellung von chemiſchem Dünger erforderlich ſind; 
Maſchinen und Materialien, die dazu beſtimmt ſind, die Stoffe 
herzuſtellen oder zuzubereiten, welche erforderlich ſind, den 
aus der Luft gewonnenen Stickſtoff zu binden in Form von 
Salpeterſäure, Ammoniak, Kalkſtickſtoff, Kalziumcyanamid, 
chlorſaurem Ammonium, ſchwefelſaurem Ammonium, Harnſtoff, 
ſalpeterſaurem und phosphorſaurem Harnſtoff und anderen für 
die Landwirtſchaft geeigneten Stickſtoffverbindungen; 
Maſchinen und Materialien, welche zur Gewinnung der zur 
Herſtellung von ſtickſtoffhaltigem chemiſchem Dünger und 
Superphosphaten notwendigen Grundſtoffe beſtimmt ſind; 
Maſchinen und Materialien, die zum Bau, zur Unterhaltung 
und zum Betrieb von kurzen Eiſenbahnlinien, Straßenbahnen, 
Drahtſeilbahnen und anderen weiteren zur Verſorgung der An⸗ 
lagen und zum Fortſchaffen der Erzeugniſſe erforderlichen Be⸗ 
förderungsmitteln beſtimmt ſind. 

f) Inſtrumente und Materialien, welche für die chemiſchen, für 
die Zwecke der Anlagen erforderlichen Laboratorien zu Unter⸗ 
ſuchungs⸗ und Forſchungszwecken beſtimmt ſind. 

II. Befreiung für den Zeitraum von 30 Jahren von allen bundes⸗ 
ſtaatlichen Abgaben, welche vielleicht auf die Erbauung und die Aus⸗ 
führung der Anlagen und deren Nebengebäude gelegt werden können. 

III. Das Enteignungsrecht, in Übereinſtimmung mit den gelten⸗ 
den Geſetzen, für die Ländereien und Verbeſſerungen, welche für die 
unter a und e genannten Zwecke und Anlagen erforderlich ſind. 

IV. Herabgeſetzte Frachtſätze während der Dauer von 10 Jahren 
auf den bundesſtaatlichen Eiſenbahnen und Schiffahrtslinien für 
Maſchinen, Grundſtoffe und die zur Herſtellung der Erzeugniſſe der 
Anlagen erforderlichen Materialien. 


b 


— 


— 


e 


d 


— 


— 
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(Brafilien. — Columbien) 


Artikel 2. Die Befreiung vom Einfuhrzoll und den Abfertigungs⸗ 
gebühren, von welcher der vorſtehende Artikel handelt, wird jedoch 
für Maſchinen, Materialien und Grundſtoffe nur gewährt, wenn ſich 
dieſe in gleicher Beſchaffenheit im Inland nicht vorfinden. 

Artikel 3. Die herabgeſetzten Frachtſätze, auf die ſich Artikel 1 
bezieht, dürfen nicht niedriger als die tatſächlichen Koſten für die Be⸗ 
förderung ſein. 

Artikel 4. Die Bundesregierung kann die Benutzung der Waſſer⸗ 
kräfte in ihrem Gebiete für die Erforſchung und Entwicklung der 
Induſtrie der ſtickſtoffhaltigen chemiſchen Dünger, ſoweit dieſe Waſſer⸗ 
kräfte nicht für bundesſtaatliche Zwecke benötigt werden, geſtatten. 

Artikel 5. Die Bundesregierung kann die Entwicklung der 
Anlagen für ſtickſtoffhaltigen chemiſchen Dünger durch den Bau von 
kurzen Zweigbahnen zur Beförderung der Grundſtoffe und Erzeugniſſe 
der Fabriken unterſtützen. 

Artikel 6 und 7. Uſw. 

Artikel 8. Die Konzeſſionsinhaber der Anlagen können Berg⸗ 
werke, Gruben von Mineralien und feuerbeſtändigem Material ſowie 
Steinbrüche unter Beachtung der geſetzlichen Beſtimmungen anlegen, 
deren Erzeugniſſe in der Induſtrie von ſtickſtoffhaltigem, chemiſchem 
Dünger verwendet werden. 

Artikel 9. Die Konzeſſionäre der Anlagen ſollen Fernſchreib⸗ und 
Fernſprechlinien zwiſchen ihren verſchiedenen Anſtalten anlegen können, 
ſofern ſie die Genehmigung der Bundesregierung und der beteiligten 
Einzelſtaaten erhalten. 

Artikel 10. Die in Gewährung von Darlehen und Geldbei⸗ 
hilfen aller Art beſtehenden Vergünſtigungen ſollen jedoch nur ge: 
währt werden, wenn die Unternehmer Einrichtungen befolgen, welche 
die Rückzahlung gewährleiſten können. 

Artikel 11. Die Bundesregierung ſoll zu jeder Zeit, wenn es 
das Staatswohl erfordert, oder im Falle eines Krieges die Anlagen 
und ihre Nebengebäude, jedoch in Übereinſtimmung mit den zur Zeit 
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen, beſchlagnahmen können. 

Artikel 12. Die Unternehmer oder Geſellſchaften, welche die in 
dieſem Dekret enthaltenen Vergünſtigungen genießen, ſind verpflichtet, 
die Anlagen innerhalb der in den betreffenden Verträgen feſtgeſetzten 
Friſten fertig zu ſtellen, die Anlagen in gutem Zuſtand zu erhalten 
und ſie ſtändig zu betreiben, bei Strafe des Verfalls, wenn die Arbeit 
oder der Betrieb länger als 90 Tage hintereinander ſtillgelegt wird, 
ausgenommen im Falle höherer Gewalt, was durch ein Gutachten 
der Regierung gegenüber nachzuweiſen iſt; auch haben ſie beim Ver⸗ 
falle der Regierung den Betrag der gewährten Befreiungen zu erſtatten. 

Artikel 13. Entgegenſtehende geſetzliche Beſtimmungen werden 
aufgehoben. 


Zollvergünſtigung bei der Einfuhr von Düngemitteln. 
Dekret Nr. 4802 vom 9. Januar 1924 (Dario Official Nr. 25 vom 
30. Januar 1924). 

Artikel 1. Die Einfuhr von Düngemitteln zur Verwendung 
in der Landwirtſchaft oder von Mitteln zur Ertragſteigerung des 
Bodens, von natürlichen oder künſtlichen, aus einfachen oder durch 
Miſchung zuſammengeſetzten Stoffen, unterliegt lediglich einer Ab⸗ 
fertigungsgebühr von 2 v H in Papier, wobei der Wertberechnung 
die Konſularfaktura zugrunde zu legen iſt. 

Artikel 2. Gegenwärtig umfaßt das Verzeichnis der Dünge⸗ 
mittel oder der Mittel zur Ertragſteigerung des Bodens die folgenden 
Erzeugniſſe in unreinem Zuſtand: 

Chlorkalium, Kaliumſulfat, Kainit, Calciumphosphat, Calciumſuper⸗ 
phosphat, Thomasſchlacke, Natriumnitrat oder Chileſalpeter, Ammo⸗ 
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niumſulfat, Guano, Miſchungen von kali⸗, phosphorſäure⸗ 158 fi 4 
ſtoffhaltigen Düngemitteln. 2 
Artikel 3. Künftig kann jedes andere Erzeugnis, das in der 
Landwirtſchaft als Düngemittel Verwendung findet, den in Artikel 2 
aufgezählten Waren auf Erſuchen des Miniſters für Ackerbau durch 
entſprechende Verfügung des Finanzminiſters, unter Mitteilung an | 
amtlichen Stellen, hinzugefügt werden. 1 
Artikel 4. Die Einfuhr kann ohne Unterſchied durch Synbitate | 
oder landwirtſchaftliche Geſellſchaften, Landwirte, Aktien⸗ oder Handels- I 
geſellſchaften oder durch einzelne Händler erfolgen. 1 
Artikel 5. In der völligen Befreiung von Zöllen und Verbrauchs⸗ 
abgaben nach Artikel 1 ſind auch die Säcke einbegriffen, die zum 
Verpacken der Düngemittel dienen, mögen ſie einfach oder doppelt 
ſein, infolge der Untauglichkeit dieſes Materials nach ſeiner Benutzung. 4 
Artikel 6 bis 10. Um. | 
Artikel 11. Die entgegenftehenden Beſtimmungen werden an X 
gehoben. u 


Einfuhrzollfreiheit für Eiſenbahsb für d N 
Eiſenbahngeſellſchaft Pauliſta. Dekret Nr. 16315 vom 1 
9. Januar 1924 (Diario Official Nr. 11 vom 13. Januar 1924). 

Einziger Artikel. Der Eiſenbahngeſellſchaft Pauliſta wird Be⸗ 5 
freiung von Einfuhrzöllen und Abfertigungsgebühren gewährt für das 4 
Material, das zur Elektrifizierung ihrer Linien zwiſchen den Halte 
ſtellen von Campinas nach Tatu ſowie auf den ee von 
Jundiahy und Campinas beſtimmt iſt uſw. 4 


# 
Columbien. | 5 

Zahlung der Einfuhrzölle. Geſetz Nr. 97 vom 29. No⸗ 
vember 1923 (Im Auszug] (Diario oficial vom 5. Dezember 1923) 2 

Artikel 1. Die Einfuhrzölle für Waren und die geſetzlichen 5 
Zuſchläge müſſen vor der Herausgabe der Waren aus dem Zollam 4 
oder Poſtamt bezahlt werden. 

Artikel 3. Wenn der Einführer 15 Tage nach Empfang der 
Benachrichtigung Zahlung nicht geleiſtet hat, iſt eine Abgabe von 
50 Centavos für jedes Packſtück und für jeden Tag zu zahlen, den 15 
es weiter im Zollamt verbleibt. 

Artikel 4. Wenn nach Ablauf von weiteren 60 Tagen nach 
den im vorhergehenden Artikel genannten 15 Tagen die Einfuhrzölle 
und die geſetzlichen Zuſchläge nicht bezahlt ſind und deswegen die 
Ware nicht entfernt iſt, ſchreitet das Zollamt zum m 5 
Verkauf der Ware uſw. 


Anmerkung. Iſt der Einführer der Ware nicht bekannt, 1 
ſo kann die vorſtehend feſtgeſetzte Friſt von 60 Tagen auf 120 Tage 
a werden, gerechnet vom Eingang der Ware in die Zoll 
äger a x 


Artikel 5. Von dem Verkaufserlös der Ware werden die 
Zölle und ihre geſetzlichen Zuſchläge, die Koſten für Schätzung, 
Fracht uſw. abgezogen und der Reſt dem Einführer ausgehändigt, 
wenn er nicht von anderen Perſonen mit größerem Anrecht bean⸗ 
ſprucht wird. © 

Artikel 6. Die in Artikel 20 des Geſetzes Nr. 59 vom Jahre 1917 3 
genannten Friſten werden auf 60 Tage herabgeſetzt. 

Artikel 7. Der Artikel 157 des Codigo Fiskal, der Artikel 22 3 
des Geſetzes Nr. 59 vom Jahre 1917 und der Artikel 2 des Geſetzes 5 
Nr. 64 vom Jahre 1918 werden aufgehoben. 

Artikel 8. Dieſes Geſetz tritt 120 Tage nach ſeiner Veröſſent 
lichung in Kraft. 
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Zolltarifänderungen. — Zollzuſchlag für mit der Poſt 
eingeführte Waren. — Ausfuhrzoll.— Einfuhrverbot 
für gewiſſe Liköre und Revolver und Feuerwaffen. Geſetz 
Nr. 102 vom 4. Dezember 1923 (Diario ofieial vom 11. Des 
zember 1923). 

Artikel 1. Für die unter den nachſtehenden Nummern des 
Zolltarifs (Geſetz Nr. 117 vom Jahre 1913) ) aufgeführten Waren 
ſind folgende Einfuhrzölle zu entrichten: 


Nummer Zollſatz 
des für 1 kg 
Zolltarifs Peſos 
FWW .... nen anniesecne 1,70 
EL JS ey Vol ĩc / Ä 1,42 
// ̃ AAA RR 3 
225 Magenbitter und ähnliche Likör·e n 0,16 
256 Leere Flaſchen für Kola, kohlenſaure Getränke, 
%%% ũ . ĩðͤ ER 0,02 
264 Nicht genannte Gefäß ů „ 1.50 
815 Grobes Pulver für Bergwerke, ſchwarz, weiß oder 
) ᷣ ͤ . 9 0,30 
984 Spitze Meſſer mit Griff aus Leder, Horn oder Knochen, 
bis zu 10 Zoll einſchließlich des Griffes lang... 0,60 
1028 Taſchen⸗ und Raſiermeſſe· r. 1 
1045 Nicht beſonders genannte Scheren ..............- 1 
Artikel 2. Ausländiſche Waren, die in Einſchreibeſendungen 


oder Poſtpaketen eingeführt werden, unterliegen einem Zuſchlag von 
15 v H zu den Einfuhrzöllen, welche die Geſetze, betreffend den Zoll: 
tarif, feſtſetzen. 

Artikel 3. Für die nach dem Tarif zollfreien Waren iſt bei 
der Einfuhr in Poſtpaketen oder Einſchreibeſendungen ein Betrag von 
15 vH ihres in der Warenfaktura angegebenen Wertes zu zahlen. 

Artikel 4. Ausländiſche Waren, die zwar nationaliſiert, aber 
noch nicht aus dem Gewahrſam der Zollbehörde oder des Poſtamts 
herausgekommen ſind, können, ohne Einfuhrzoll zu zahlen, wieder 
ausgeführt werden. In dieſem Falle iſt nur die Gebühr für Lager⸗ 
geld zu entrichten. 

Artikel 5. Die Einfuhr der unter Nr. 218 bis 227 einſchließlich 
in der neunten Gruppe des Zolltariſs aufgeführten Liköre und ähn⸗ 
licher nicht genannter Waren in Gefäßen von mehr als einem Liter 
Inhalt iſt verboten. In größeren Gefäßen eingeführte Liköre werden 
als Schmuggelware eingezogen. 

Von vorſtehender Vorſchrift werden ausgenommen die Nummern 220 
(Anethol) und 223 (Spiritus oder Auszüge, konzentriert, zur Herſtellung 
von Likören und Weinen), deren Einfuhr überhaupt verboten iſt. 


Artikel 6. Die in Artikel 1 des Zolltarifs (Geſetz Nr. 117 vom 
Jahre 1913) aufgeführten Nummern 1291 und 1292, geändert durch 
Geſetz Nr. 78 vom Jahre 1916 und durch Artikel 2 des Geſetzes 
Nr. 93 vom Jahre 1920, erhalten folgenden Wortlaut: 

Nr. 1291: Gewöhnliches Druckpapier, weiß oder farbig, wie 
ſolches in Zeitungsdruckereien benutzt wird, in Bogen oder 
Rollen, in der Größe von nicht weniger als 60><90 em und 
im Originalpreiſe von nicht mehr als 10 Dollar Gold für 
100 kg, zollfrei. 

Nr. 1292: Papier aller Art, weiß oder farbig, mit oder ohne 
Waſſerzeichen, in Rollen oder Bogen, in der Größe von nicht 
weniger als 60,90 em und im Originalpreiſe von mehr als 
10 Dollar Gold für 100 kg, 15 vH des Wertes. 


1) Hand. Arch. 1914 I S. 921. 


(Columbien. — Frankreich.) 


Nr. 105 bis: Heizöl und Gasbl für Keſſelheizung und Brennſtoff 
für Exploſionsmotoren bleiben bei der Einfuhr in das Gebiet 
der Republik zollfrei. 

Jedoch verbleibt es bei dem 2-1), 5: und 10prozentigen Zuſchlag !) 

Von der Verkündung dieſes Geſetzes ab wird die Ausfuhr von 
Toquilla⸗ oder Nacuma⸗Stroh zur Herſtellung von Hüten, auf das 
Ziffer 1 des Artikel 3 des Geſetzes Nr. 117 vom Jahre 1913 ſich 
bezieht, zollfrei gelaſſen (bisheriger Zoll 1 Peſo für 1 kg). 

In den Grenzen des gegenwärtigen Geſetzes wird der Artikel 1 
des Geſetzes Nr. 117 vom Jahre 1913 geändert. 

Artikel 7. Die Nr. 1285 des geltenden Tarifs erhält folgenden 
Wortlaut: 

Nr. 1285: Nicht genanntes Papier 20 v H des Wertes. 

Die Stadtverwaltungen dürfen Papier oder ſonſtige Waren, die 
im Zolltarif zollfrei gelaſſen ſind, nicht mit einer Verbrauchsabgabe 
belegen. 

Artikel 8. Nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes iſt die Ein⸗ 
fuhr von Revolvern und deren Patronen und von Feuerwaffen jeder 
Art über das Zollamt von Cücuta verboten. 

Artikel 9. Gegenſtände, die die einzelnen Departements für 
ihre Polizeiverwaltungen einführen, nämlich Bekleidungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände ſowie Werkzeuge, ſind vom Einfuhrzoll befreit. 

Artikel 10. Uſw. 

Artikel 11. Die Ziffer 1 des Artikel 106 des Geſetzes Nr. 85 
vom Jahre 1915 wird geändert. 


Frankreich. 

Anwendung des Einfuhrverbots für empfängnisver⸗ 
hütende Erzeugniſſe und Apparate. Abſchrift eines am 14. De: 
zember 1923 vom Staatsrat, Generalzolldirektor, an den Miniſter für 
Hygiene, Beiſtand und ſoziale Fürſorge gerichteten Schreibens (Le 
Bulletin Douanier Nr. 124 vom 18. Dezember 1923 ©. 333). 

Durch Telegramm vom 5. d. M. haben Sie mir freundlicher⸗ 
weiſe die von dem Oberſten Rat für die öffentliche Geſundheit von 
Frankreich (Conseil supsrieur d' Hygiene publique de France) in 
ſeiner Sitzung vom 21. November 1921 angenommenen Beſchlüſſe 
hinſichtlich der Einfuhr von Apparaten übermittelt, deren Beſtimmung 
empfängnisverhütend iſt und die wegen dieſer Tatſache als unter die 
Wirkung des Artikel 3 des Geſetzes vom 19. April 19233) fallend 
angeſehen werden müſſen. 

Ich beehre mich, Sie davon in Kenntnis zu ſetzen, daß ich die 
Zolldienſtſtellen mit der heutigen Poſt davon benachrichtige, daß 
unter die in Artikel 3 des vorgenannten Geſetzess) aufgezählten „Er⸗ 
zeugniſſe, Arzneimittel, Apparate und Inſtrumente, welche die Emp⸗ 
fängnis verhüten oder ſich als deren Eigenſchaften beſitzend darſtellen, 
ſelbſt wenn dieſe Angabe betrügeriſch wäre“, insbeſondere verſtanden 
werden müſſen: 

„Die verſchiedenen Verſchlußpeſſare, die Gebärmutterkappen aus 
Kautſchuk oder Metall, die verſchiedenen Gebärmutterhauben, die 
Quäſtchen (houpettes), die Sicherheitsſchwämme und alle anderen 
Apparate der gleichen Gattung, die geeignet ſind, den Zugang zum 
Gebärmutterhals zu verhindern.“ 

— Abſchrift überſandt an die Direktoren am 14. Dezember 1923, 
Nr. 8946, 1/2. 

Beiliegend ein Deckblatt zu den Tarifwerken !). 


1) Hand. Arch. 1916 I S. 1649. 
3) Ebenda 1923 S. 363. 


3) Hand. Arch. 1923 S. 373 
4) Hier weggelaſſen. 
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(Frankreich.) 


Regelung der Ausfuhr von Frühkartoffeln. Regierungs⸗ 
verordnung vom 6. März 1924 (Jourpal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 67 vom 8. März 1924 S. 2319). 


Artikel 1. Die Ausnahme von dem durch die Regierungs⸗ 
verordnung vom 12. Juli 19191) erlaſſenen Ausfuhrverbot wird hin⸗ 
ſichtlich der vom 1. März bis 1. Mai ausgeführten Frühkartoffeln, 
aus Nr. 83 des Einfuhrtarifs, aufgehoben. 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſer Beſtimmung gegen 
Zahlung eines Ausfuhrzolles von 10 vH des Wertes und unter den 
nachſtehenden Bedingungen geſtattet werden, die ſpäter, falls ein Be⸗ 
dürfnis beſteht, vom Finanzminiſter geändert werden können. 

Zur Ausfuhr werden bis auf weitere Weiſung und in den 
Grenzen eines Kontingents, das für jeden Erzeugungsbezirk den 
Durchſchnitt der Ausfuhren der drei letzten Jahre, vermindert um 
10 v H, nicht überſteigen darf, nur die Frühkartoffeln zugelaſſen, die 
von einem Zeugnis begleitet ſind, das von einer zu dieſem Zwecke 
von dem Direktor des Landwirtſchaftsweſens (directeur des services 
agricoles) des Departements befugten Berufsvereinigung ausgeht, 
wo die Vereinigung ihren Sitz hat. 

Das Zeugnis enthält die Erklärung, daß das für jeden Bezirk 
von dem Direktor des Landwirtſchaftsweſens nach den durch den 
vorhergehenden Abſatz beſtimmten Grundlagen feſtgeſetzte Kontingent 
nicht überſchritten worden iſt. Dieſes Zeugnis wird mit der Unter⸗ 
ſchrift des Direktors des Landwirtſchaftsweſens verſehen, der beauf⸗ 
tragt iſt, mit allen Mitteln, die er für zweckdienlich erachtet, die Ge⸗ 
nauigkeit der Erklärungen zu prüfen. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


— 


Ausfuhr von gewaſchener Wolle und von fabrikge⸗ 
waſchener Wolle ohne beſondere Bewilligung. Mitteilung 
des Finanzminiſters an die Warenausführer (Journal Offieiel de 
la République Frangaise Nr. 66 vom 7. März 1924 S. 2303). 


Als Ausnahme von den gegenwärtig in Kraft befindlichen Aus⸗ 
fuhrverboten?) kann gewaſchene Wolle und fabrikgewaſchene (lavées 
& kond) Wolle (aus Nr. 23 des Tarifs) bis auf weitere Anweiſung 
ohne beſondere Bewilligung ausgeführt werden. 


Ausfuhrverbot für Pferde, die zum Schlachten be⸗ 
ſtimmt ſind. Regierungsverordnung vom 11. März 1924 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 71 vom 12. März 1924 
S. 2419). f . 

Artikel 1. Bis auf weitere Anweiſung werden die Ausfuhr 
ſowie die Wiederausfuhr von Pferden, die zum Schlachten beſtimmt 
ſind (Nr. 1 bis des Tarifs) verboten. 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſer Beſtimmung unter den 
Bedingungen, die vom Finanzminiſter beſtimmt werden, genehmigt 
werden. 


Artikel 2. (Ausführung.) 


Verlängerung der Geltungsdauer der Ausfuhrzoll⸗ 
ſätze für verſchiedene Arten roher Viehknochen. Regierungs⸗ 
verordnung vom 4. März 1924 (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 71 vom 12. März 1924 S. 2427). 

Artikel 1. Verlängert werden für einen neuen Zeitraum von 
drei Monaten vom 22. Februar 1924 ab gerechnet?) die einſtweilig 


1) Hand. Arch. 1919 J S. 624. 
2) Vgl. ebenda 1924, 1. Märzheft S. 283. 
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für verſchiedene Arten von rohen Viehknochen durch die Weibern, 


e 
| 


verordnung vom 16. Februar 19231) feſtgeſetzten een 
Artikel 2. (Ausführung.) . 5 | 


Einführung von Ausfuhrzöllen für verſchiedene Waren. 
Regierungsverordnung vom 11. März 1924 (Journal Officiel de 129 
République Frangaise Nr. 71 vom 12. März 1924 S. 2419) 2). 

Artikel 1. Die dem Geſetze vom 11. Januar 18923) als An. 1 
lage beigefügte Tabelle B wird, wie folgt, ergänzt und geändert: ä 


Ausfuhr a 


ac Bezeichnung der Waren Maßſtab zoll | 
1 Pferde, Stuten und Füllen (1).. v. Werte 25 v 1 
1 bis | Pferde, zum Schlachten beſtimmt Pr 22 4 
2 Mauleſel, männliche u. weibliche „ 25 / 
3 Eſelhengſte und Ejfelftuten ..... 1 25 „ = 
aus 14bis | Geflügel und Tauben, lebend (mit . 
Ausnahme der Brieftauben). 5 25 „ 
17 Fleiſch, geſal en. 5 25 „ 
18 Geflügel und Tauben, tot „ 2858 
19 Fleiſchkonſerven in Büchfen.... 70 25 „ 
22 Pelzwerk, rohes 5 25 „ 
30 Fette, tieriſche, ausſchließlich derer 
von Fiſchen (Schweineſchmalz, 
f Talg und andere)). 184 28,0, 
31 Margarine, Oleomargarin, Speiſe⸗ 
fette und ähnliche Stoffe a 25 „ 
aus 34 Eier von Geflügel. 5 8 
35 Milch, natürliche „ 29, 
35 bis Milch, eingedidt.............. 2 28 
und 35 ter 
36 A en 1 285 
37 SUMMER. „u. 0. can = W 
74 Malz (gemalzte Gerſte )) 5 25 „ 
80 Hülſen früchte 5 257; 0 
83 Raron 5 25:45; | 
84 Tafelfrüchte, friſchc gt 7 W 
aus 85 Tafelfrüchte, getrocknet oder ge⸗ 
dörrt (Zwetſchen und Pflaumen) 5 85 
89 Sämereien zur Saale 7 28 
aus 128 Holz, gemeines, Rundholz, roh, 8 
unbehauen, mit oder ohne Rinde, 
von jedweder Länge und von 
mehr als 60 em Umfang am a 
Sannendeses 5 N 258 
Nußbaum⸗ und Eichenholz, be⸗ i 
hauen oder gejägt, mit Aus: 
nahme von Furnieren 7 25 „ 
130 Fah) re 5 2 
aus 133 Grüben hort u 25 
und 133 bis ER 
aus 135 unde Faſchinen und Reiſig⸗ LE 
bände 5 25 „ 
135 bis | Harziges Holz in runden Knüp⸗ = 
peln zur Herſtellung von Papier⸗ i 
» ( hr 25 „ 
136 Holzkohle und Schäbekohle (char - 
bon de chenevottes) ) = 25 „ 
154 Gerberrin de 1 28 
aus 158 Gemüſe, friſ hh 1 25 
158 bis | Kohl zu Sauerkraut = 25 „ 
aus 164 Füttern A 25 „ 
0123 Mipferſulfait Sene vo 25 „ 


(1) Mit Ausnahme der Zuchttiere reiner Raſſe, die im Sumnbug 
ihrer Raſſe eingetragen ſind. 8 


1) Hand. Arch. 1923 S. 202. 
) Vgl. ebenda 1924, 1. Märzheft S. 284. 
3) Ebenda 1911 J S. 169. 
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(a) Diefe Zölle finden feine Anwendung auf die Sendungen mit 
der Beſtimmung nach den franzöſiſchen Kolonien, Beſitzungen 
und Schutzländern, nach Tunis und der franzöſiſchen Zone 
des Scherifiſchen Reiches. 

Die Einführung von Ausfuhrzöllen hat nicht zur Wirkung, 
die Wirkung der Verbote zu ändern oder einſtweilen aufzu⸗ 
heben, von denen die Ausfuhr gewiſſer in der gegenwärtigen 
Regierungsverordnung bezeichneter Waren betroffen iſt. 

Artikel 2. Die Waren, für die Beförderungsurkunden beige⸗ 
bracht werden, welche in gültiger Weiſe nachweiſen, daß ihre Ver⸗ 
ſendung vor der Verkündung der gegenwärtigen Regierungsverordnung 
im Gange war, werden zu dem Genuſſe der früheren Behandlung 
zugelaſſen. 8 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Zulaſſung von britiſchen, belgiſchen und ſchweize⸗ 
riſchen, in einer amtlichen Pharmakopöe nicht aufge⸗ 
führten zuſammengeſetzten Heilmittel zur Einfuhr. Mit⸗ 
teilung des Miniſters für Handel und Induſtrie an die Wareneinführer 
(Journal Officiel de la République Frau gaise Nr. 45 vom 15. Fe⸗ 
bruar 1924 S. 1646). 

Nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 19. April 19251) können 
die aus dem Ausland ſtammenden Heilmittel von der Art derjenigen, 
die unter der Nummer 316 des franzöſiſchen Zolltarifs 1) bezeichnet find 
(nicht inbegriffen Sera, Impfſtoffe, Anſteckungsſtoffe (virus), Gift⸗ 
ſtoffe und ähnliche Erzeugniſſe, die einer Sonderbehandlung unter⸗ 
liegen), zur Einfuhr nach Frankreich zugelaſſen werden, ſelbſt wenn 


fie nicht in einer amtlichen Pharmakopöe aufgeführt find, voraus: 


geſetzt, daß ſie die durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Bezettelungs⸗ 
bedingungen erfüllen. 

Agndeſſen iſt der Genuß dieſer Erleichterungen den Heilmitteln 
vorbehalten, die aus Ländern ſtammen, welche Frankreich gleichwertige 
Vorteile für die Einfuhr ſeiner Erzeugniſſe in ihr Gebiet zuſichern. 

Nach Prüfung der auf franzöſiſche Heilmittel in Großbritannien, 
Belgien und in der Schweiz Anwendung findenden Behandlung iſt 
beſchloſſen worden, die aus dieſen Ländern ſtammenden Heilmittel 
von jetzt ab zu dem Genuſſe der Vorſchriſten des Geſetzes vom 
19. April 19231) zuzulaſſen. 

Ein Vorbehalt wird gemacht für jede Verbeſſerung, welche die 
Franzöſiſche Regierung ſpäter zu fordern hätte, um die durch das 
Geſetz vorgeſehene Gegenſeitigkeit der Behandlung ſicherzuſtellen oder 
aufrechtzuerhalten. 

Die hinſichtlich der aus anderen fremden Ländern ſtammenden 
Heilmittel ergehenden Entſcheidungen werden ſpäter in Form von 
Mitteilungen an die Wareneinführer veröffentlicht werden. 


Auf Grubenholz öſterreichiſchen Urſprungs anwend⸗ 
bare Tariſierung. Mitteilung des Finanzminiſters an die 
Wareneinführer (Journal Offciel de la République Frangaise 
Nr. 47 vom 17. Februar 1924 S. 1712). 


Es geht aus Noten, die zwiſchen der Franzöſiſchen und der 
Oſterreichiſchen Regierung ausgetauſcht worden find, hervor, daß die 
der Wirtſchaftsübereinkunft vom 22. Juni 19232) als Anlage beige: 
fügte Liſte B, wie folgt, ergänzt wird: 
* „Aus 133. — Grubenpfähle (1). 
Monat).“ N 


— — — 


) Hand. Arch. 1923 S. 373. 
0 Lende S. 755. 


Kontingent (5000 ebm im 


(Frankreich.) 


Infolgedeſſen wird von der Verkündung der gegenwärtigen Mit⸗ 
teilung ab die auf Steinkohlengrubenſtützen öſterreichiſchen Urſprungs 
anwendbare Behandlung, wie folgt, feſtgelegt: 

„Grubenholz, deſſen Umfang am ſtärkeren Ende 60 em und 
weniger beträgt, Behandlung der Stangen, Stützen und Pfähle, 
unbearbeitet uſw. (Nr. 133 des Zolltarifs). Mindeſttarif in den 
Grenzen des Jahreskontingents von 5000 ebm. Generaltarif für 
die Sendungen außerhalb des Kontingents. 

Grubenholz, deſſen Umfang am ſtärkeren Ende mehr als 60 em 
beträgt, Behandlung von Rundholz, roh (Nr. 128, Abſatz 1). Mindeſt⸗ 
tarif ohne Beſchränkung der Menge.“ 


Zollbegünſtigte Einfuhr von Rum und Tafia aus den 
franzöſiſchen Kolonien. Das Geſetz vom 27. Dezember 1923, 
betreffend für Rechnung des allgemeinen Haushalts und des Sonder⸗ 
haushalts für die in Ausführung der Friedensverträge wiederzu⸗ 
erlangenden Ausgaben: 1. Regelung von für das Rechnungsjahr 
1923 durch Regierungsverordnungen eröffneten Krediten; 2. Er⸗ 
öffnung und Streichung von Krediten auf das Rechnungsjahr 1923 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 351 vom 28. De⸗ 
zember 1923 S. 12079), enthält in Artikel 23 folgende Vorſchriften: 


Artikel 23. Vom 1. Januar 1924 ab kann unter Befreiung 
von dem im Abſatz 4 des Artikel 89 des Geſetzes vom 25. Juni 19201) 
vorgeſehenen Zuſchlag und bis zu einer jährlichen Menge von 
185000 hl nur aus den franzöſiſchen Kolonien ſtammender Rum 
und Tafia nach Frankreich eingeführt werden, der die beſonderen, 
durch Artikel 6 der Regierungsverordnung vom 19. Auguſt 19212) be⸗ 
ſtimmten Merkmale aufweiſt und nicht ſtärker als 65° iſt. 

Eine Regierungsverordnung wird die Beſtimmungen zur Aus⸗ 
führung der vorhergehenden Vorſchrift und die über die Verteilung 
des Kontingents unter die Kolonien feſtſetzen. 

Rum und Tafia aus den Kolonien, wie fie vorſtehend beſtimmt 
ſind, die in Überſchreibung der angegebenen Mengen zugelaſſen werden, 
ſind dem die ausländiſchen Spirituoſen treffenden Zuſchlag unter⸗ 
worfen. Dieſer Zuſchlag bildet einen Teil des Preiſes, welcher der 
durch Artikel 73 des Geſetzes vom 25. Juni 19203) eingeführten 
Steuer von 25 v H unterworfen iſt. 

Es iſt verboten, unter dem Namen Rum oder Tafia, mit oder 
ohne Beſtimmungswort, oder unter einer Bezeichnung, welche die Wörter 
Rum, Tafia oder Abteilungen davon enthält, irgendwelchen Alkohol 
zu bezeichnen, auszuſtellen, feilzubieten oder zu verkaufen, ein⸗ oder 
auszuführen, der nicht ausſchließlich von der Deſtillation von Zucker⸗ 
rohrſaft oder von Melaſſe oder Sirup herrührt, die von der Her⸗ 
ſtellung von Rohrzucker herſtammen. 

Mit den in Artikel 13 des Geſetzes vom 1. Auguſt 1905) auf: 
geführten Strafen werden diejenigen beſtraft, die den Vorſchriften des 
gegenwärtigen Artikels zuwiderhandeln, wogegen alle anderen Vor⸗ 
ſchriſten des genannten Geſetzes auf diejenigen anwendbar bleiben, 
die unter dem Namen Rum oder Tafia wiſſentlich andere Erzeugniſſe 
ausſtellen, feilbieten oder verkaufen als diejenigen, die nach dem Wort⸗ 
laut des gegenwärtigen Artikels allein ein Anrecht auf dieſe Bezeich⸗ 
nung haben. 

Mit den in Artikel 1 des Geſetzes vom 1. Auguſt 1905% vor⸗ 
geſehenen Strafen werden diejenigen beſtraft, die Erzeugniſſe her⸗ 


1) Hand. Arch. 1920 S. 483 und 1928 S. 496. 
5 Ebenda 1923 S. 260. 

8) Ebenda 1920 S. 488. 

) Ebenda 1905 J S. 1400. 


(Frankreich.) 


ſtellen, feilbieten oder verkaufen, die dazu beſtimmt ſind, Spirituoſen 
die organoleptiſchen oder chemiſchen Merkmale von Rum oder Tafia 
zu verleihen. 


Durch das gegenwärtige Geſetz werden und bleiben ausdrücklich 
aufgehoben die in Artikel 7 der Regierungsverordnung vom 3. Sep⸗ 
tember 19071), betreffend künſtlichen Rum und Tafia (rhums et tafias 
de fantaisie), vorgeſehenen Vorbehalte. 


Verteilung des bei der Einfuhr nach Frankreich zoll: 
frei zuzulaſſenden Kontingents an Rum und Tafia in Höhe 
von 185 000 Hektolitern reinem Weingeiſt unter die 
franzöſiſchen Kolonien. Regierungsverordnung vom 19. Januar 
1924 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 21 vom 
22. Januar 1924 S. 794). 


Artikel 1. Das Kontingent von 185000 Hektolitern Rum und 
Tafia in reinem Weingeiſt, der geeignet iſt, nach Frankreich unter 
Befreiung von dem im 4. Abſatze des Artikel 89 des Geſetzes vom 
25. Juni 19202) vorgeſehenen Zuſchlags unter den durch Artikel 23 
des Geſetzes vom 27. Dezember 1923 feſtgeſetzten Bedingungen ein⸗ 
geführt zu werden, wird gemäß der nachſtehenden Tabelle zugeteilt: 


5 Kontingent 

Kolonien Hektoliter 
Matinigne 86 000 
Gadelsuyne nn 66 000 
Neinion ß 23 000 
Hiiterin dien 8 4 900 
Madggas fan... 8 4 690 
Mayotte und Dependenze˖e nn 150 
Franzöſiſch Guyan gaga 150 
Franzöſiſche Niederlaſſungen der Südſeeinſeln. 100 
Neu Kaledonien 10 
Insgeſamt .. 185000 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Zollfreie Einfuhr von marokkaniſchen und tuneſiſchen 
Teppichen nach Frankreich und Algerien. Regierungsver⸗ 
ordnung vom 19. Dezember 1923 (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 345 vom 21. Dezember 1923 S. 11849). 


Artikel 1. Die Menge der durch den Scherifiſchen Staat ge⸗ 
ſtempelten, aus der franzöſiſchen Zone des Scherifiſchen Reiches 
ſtammenden und unmittelbar von dort eingeführten Teppiche, die in 
Frankreich und in Algerien während des zwiſchen dem 1. Januar und 
dem 31. Dezember 1924 einbegriffenen Zeitraums zollfrei zugelaſſen 
werden kann, wird auf 30000 qm feſtgeſetzt, die ungefähr 81900 kg 
darſtellen. 

Artikel 2. Die Menge der durch die Verwaltung des uneſichen 
Schutzgebiets geſtempelten, aus Tunis ſtammenden und unmittelbar 
von dort eingeführten Teppiche, die in Frankreich und in Algerien 
während des zwiſchen dem 1. Januar und dem 31. Dezember 1924 
einbegriffenen Zeitraums zollfrei zugelaſſen werden kann, wird auf 
15000 qm feſtgeſetzt, die ungefähr 37500 kg darſtellen. 

Artikel 3. (Ausführung.) 


1) Hand. Arch. 1907 I S. 1242. 
) Ebenda 1920 S. 483 und 1923 S. 496. 
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Zollbegünſtigte Einfuhr von Kaffee und Kakao aus 
Franzöſiſch⸗Aquatorialafrika (konventionelles Kongo: 
becken). Regierungsverordnung vom 27. Dezember 1923 (Journal 
Okficiel de la République Francaise Nr. 353 vom 30. Dezember 
1923 S. 12 252). . 

Artikel 1. Die Menge des aus dem franzöſiſchen Teile des 
konventionellen Kongobeckens ſtammenden Kaffees in Bohnen, die in 
Frankreich während des Jahres 1924 unter den durch die Regierungs⸗ 
verordnung vom 15. Dezember 19221) vorgeſehenen Bedingungen 
zugelaſſen werden kann, wird auf 275 Tonnen feſtgeſetzt. . 

Artikel 2. Die Menge des aus den gleichen Gebieten ſtammenden 
Kakaos in Bohnen, die unter den gleichen Bedingungen während des 
vom 1. Januar 1924 bis zum 30 Juni 1925 laufenden Zeitraums 
zugelaſſen werden kann, wird auf 900 Tonnen feſtgeſetzt. Ya 

Artikel 3. (Ausführung.) 


Zollbegünſtigte Einfuhr von Kakao aus den fran 
zöſiſchen Mandatgebieten von Togo. Regierungsverordnung 
vom 14. Januar 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 15 vom 16. Januar 1924 S. 507). . a a 


Artikel 1. Die Mengen Kakao, die aus den unter franzöſiſches 
Mandat geſtellten Gebieten von Togo ſtammen und in Frankreich 
während des vom 1. Jannar 1924 bis zum 30. Juni 1925 laufenden 
Zeitraums unter den durch die Regierungsverordnung vom 20. Mai 
19222) vorgeſehenen Bedingungen zugelaſſen werden können, werden 
auf 3800 Tonnen feſtgeſetzt. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung 
der lateiniſchen Länder beſtimmt ſind, zur amtlichen Zoll⸗ 
niederlage. Regierungsverordnung vom 3. März 1924 (Joarnal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 71 vom 12. März 1924 
S. 2427). | 

Artikel 1. Die Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung der 
lateiniſchen Länder (Exposition des pays latins) beſtimmt find, 
welche vom 1. Juni bis zum 31. Oktober 1924 in Toulouſe ſtatt⸗ 
findet, werden zur amtlichen Zollniederlage (entrepöt réel des douanes) 
erklärt. a 
Artikel 2. Die für dieſe Ausſtellung beſtimmten Waren werden A 
nach den dazu beſtimmten Räumlichkeiten unter der Behandlung des 5 
internationalen Tranſits oder des gewöhnlichen Tranſits über alle 
für dieſe Abfertigungen geöffneten Amter geleitet. 

Artikel 3. (Ausführung.) 


Offnung der Zollämter Strohſtadt, — 
und Thann (Oberrhein) für die Ausfuhr von Getränken 
unter Entlaſtung von den inneren Abgaben. en 


blique Frangaise Nr. 346 vom 22. Dezember 1923 S. 1191277 = 


Artikel 1. Die Zollämter Strohſtadt (Ile de-Paille), Hüningen⸗ 4 
Brücke und Thann (Oberrhein) werden für die Ausfuhr von Getränken 
geöffnet, die nach dem Ausland unter Entlaſtung von den inneren 
Abgaben verſandt werden. ; 

Artikel 2. (Ausführung.) 


1) Hand. Arch. 1923 S. 132. 1 
2) Ebenda 1922 S. 444. { | 


nummer 
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Offnung des Zollamts Hargnies (Ardennen) für die 
Ausfuhr von Getränken, die nach dem Ausland unter 
Entlaſtung von den inneren Abgaben verſandt werden. 
Regierungsverordnung vom 1. März 1924 (Journal Officiel de la 
République Frangsise Nr. 65 vom 6. März 1924 S. 2259). 

Artikel 1. Das Zollamt Hargnies (Ardennen) wird für die 
Ausfuhr von Getränken geöffnet, die nach dem Ausland unter Ent⸗ 
laſtung von den inneren Abgaben verſandt werden. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Befreiung der Kohlen ſaarländiſchen Urſprungs von 
der Umſatzſteuer bei der Einfuhr. Note vom 18. Januar 1924, 
Nr. 124, 1/1 (Le Bulletin Douanier Nr. 132 vom 22. Januar 1924 
S. 19). 

Der Herr Finanzminiſter hat ſoeben entſchieden, daß die durch 
die Domanialbergwerke eingeführten Kohlen ſaarländiſchen Urſprungs 
von der Steuer von 1,10 oder 2,20 vH bei der Einfuhr befreit werden. 
Dieſe Maßnahme, die vom 1. Juli 1923 ab Wirkung hat, iſt keiner 
Ausdehnung fähig. 

Herr Direktor wird gebeten, Anweiſungen in dieſem Sinne zu 
erlaſſen und den Rückerſtattungsanträgen, die als gerechtfertigt an: 
erkannt werden, Folge zu geben. 

Beiliegend ein Deckblatt zu den Vorbemerkungen zum Tarif !). 


Steuerfreie Verwendung von Glykoſe in der Induſtrie. 
Regierungsverordnung vom 26. Januar 1924 (Journal Officiel de la 
République Frangaise Nr. 28 vom 29. Januar 1924 S. 995.) 

Artikel 1. Die der Regierungsverordnung vom 5. April 19112) 
als Anlage beigefügte Tabelle wird, wie folgt, geändert: 

Bezeichnung der zum 
Ordnungs⸗ Genuſſe der Steuer: Genehmigte Vergällungs⸗ 
freiheit zugelaſſenen verfahren 
Gewerbezweige 


Be⸗ 
merkungen 


13 Zubereitung von Lak⸗[Glykoſe.— 1. Verfahren. 
ken für Leder. Auf 100 kg voll: 
ſtändig in einer gleichen 
Gewichtsmenge heißen 
Waſſers aufgelöſter 
Glykoſe Zuſatz von 
5 kg gewäſſertem Mag⸗ 
neſiumſulfat. 


Artikel 2. (Ausführung.) 


Jeſtſetzung des Preiſes für die Ablaſſung von Branntwein 
durch den Staat an die bezugsberechtigten Gewerbezweige. 

Verfügung des Finanzminiſters vom 17. No vember 19233) 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 312 vom 18. No⸗ 
vember 1923 S. 10 814). 

Der Verkaufspreis von Branntwein an die bereits zum Bezuge 

zugelaſſenen Gewerbezweige wird feſtgeſetzt: 

1. auf 550 Franken für das Hektoliter zu 100°, und zwar für 
die reine Ware ohne Umſchließung (marehandise nue) bei 
der Entnahme vom Brenner, wenn der Branntwein zur Ver⸗ 
ſetzung (vinage) oder zur Unterbrechung der Gärung (mutage) 
von Weinen mit Rückſicht auf die Bereitung von Likörweinen, 


1) Hier weggelaſſen. 
9 and. Arch. 1911 1 S. 733. 
) Dgl. ebenda 1923 S. 498. 


| 


(Frankreich. 


Wermutweinen, geſpritetem Moſt (mistelles) und anderen 
gleichgeſtellten Erzeugniſſen für den inneren Verbrauch dient; 

2. auf 450 Franken für das Hektoliter zu 100°, wenn der 
Branntwein zur Herſtellung von Eſſig für den inneren Ver⸗ 
brauch verwendet wird; 

3. auf 300 Franken für das Hektoliter, wenn der Branntwein 
zur Herſtellung von Parfümerieerzeugniſſen, chemiſchen oder 
pharmazeutiſchen Erzeugniſſen uſw. für das Inland ver— 
wendet wird; 

4. auf 240 Franken für das Hektoliter, wenn er dazu beſtimmt 

iſt, in natura ausgeſührt zu werden, oder wenn er dazu 

dient, einfache oder zuſammengeſetzte Spirituoſen (Liköre, 

Bitterfchnäpfe (amers, bittersl, Wermut, Chinawein 

ſquinquinas!], Likörweine, chemiſche, pharmazeutiſche, Par: 

fümerieerzeugniſſe uſw.) und Eſſig für die Ausfuhr herzuſtellen; 
auf 210 Franken für das Hektoliter, wenn er zur Herſtellung 
von Erzeugniſſen für das Ausland oder Inland verwendet 
wird, in allen den Fällen, wo er bei Befreiung von der 

Verbrauchsabgabe nur der Zahlung der ſtatiſtiſchen Gebühr 

unterworfen iſt. 

Der Abgabepreis von Branntwein ſchlechten Geſchmackes und 
von Phlegma, die zur Vergällung zwecks Herſtellung von Heiz- und 
Leuchtalkoholen, welche nicht mehr als 90,5“ aufweiſen, beſtimmt 
ſind, wird auf 170 Franken für das Hektoliter zu 1009 feſtgeſetzt, 
und zwar für die reine Ware ohne Umſchließung bei der Entnahme 
aus den Sammelgefäßen der Brenner. 

Die Erhöhung, welche die Brenner und andere Zwiſchenperſonen 
zu den vorſtehend angegebenen Preiſen für alle unmittelbar an die 
privilegierten Gewerbetreibenden bewirkten Lieferungen zuzufügen 
berechtigt ſind, darf 2,5 v H nicht überſteigen, wobei die Koſten für 
die Lagerung und Behandlung, die Rollgelder, die Umſatzſteuer und 
die Koſten für doppelte Reinigung, wenn fie auf Antrag des Ab- 
nehmers vorgenommen wird, nicht inbegriffen ſind. 

Der in die Brennereien des Seinedepartements oder in die von 
der Pulververwaltung (service des pouäres) errichteten Lager ge⸗ 
lieferte Branntwein unterliegt außerdem einer Erhöhung, die ſich mit 
der Lage jeder Niederlage innerhalb der Grenze von 20 Franken für 
das Hektoliter reinen Weingeiſt ändert. 


au 


Verfügung des Finanzminiſters vom 15. Februar 1924 
(Journal Offieiel de la République Frangaise Nr. 46 vom 16. Fe⸗ 
bruar 1924 S. 498). 

Der Verkaufspreis von Branntwein an die bereits zum Bezuge 
zugelaſſenen Gewerbezweige wird feſtgeſetzt: 

1. auf 600 Franken für das Hektoliter zu 100°, und zwar für 
die reine Ware ohne Umſchließung (marchandise nue) bei 
der Entnahme vom Brenner, wenn der Branntwein zur Ver⸗ 
ſetzung (vinage) oder zur Unterbrechung der Gärung (mutage) 
von Weinen mit Rückſicht auf die Bereitung von Likörweinen, 
Wermutweinen, geſpritetem Moſt (mistelles) und anderen 
gleichgeſtellten Erzeugniſſen für den inneren Verbrauch dient; 

2. auf 450 Franken für des Hektoliter zu 100°, wenn der Brannt- 
wein zur Herſtellung von Eſſig für den inneren Verbrauch 
verwendet wird; 

3. auf 380 Franken für das Hektoliter, wenn er dazu beſtimmt 

iſt, in natura ausgeführt zu werden; 

4. auf 350 Franken für das Hektoliter, wenn der Branntwein 
zur Herſtellung von Parfümerie, chemiſchen oder pharma⸗ 
zeutiſchen Erzeugniſſen uſw. für das Inland verwendet wird; 


(Frankreich. — Frankreich und Griechenland.) 


5. auf 300 Franken für das Hektoliter, wenn er dazu dient, für 
die Ausfuhr zuſammengeſetzte Spirituoſen (Liköre, Bitter⸗ 
ſchnäpſe [amers, bitters], Wermut, Chinawein [quinquinas!], 


Likörweine, chemiſche, pharmazeutiſche und Pafümerieerzeugniſſe 


uſw.), Eſſig oder Branntweine (eaux-devie) von 65° und 
darunter herzuſtellen; 

6. auf 250 Franken für das Hektoliter, wenn er zur Herſtellung 
von Erzeugniſſen für das Ausland oder Inland verwendet 
wird, in allen den Fällen, wo er bei Befreiung von der Ver⸗ 
brauchsabgabe nur der Zahlung der ſtatiſtiſchen Gebühr unter⸗ 
worfen iſt. 

Der Abgabepreis von Branntwein ſchlechten Geſchmackes oder 
von Phlegma, die zur Vergällung zwecks Herſtellung von Heiz⸗ 
und Leuchtalkoholen, welche nicht mehr als 90,5 aufweiſen, 
beſtimmt ſind, wird auf 210 Franken für das Hektoliter zu 
100° feſtgeſetzt, und zwar für die reine Ware ohne Umſchließung 
(marchandise nue) bei der Entnahme aus den Sammelgefäßen 
der Brenner. 

Die Erhöhung, welche die Brenner und andere Zwiſchenperſonen 
zu den vorſtehend angegebenen Preiſen für alle unmittelbar an die 
privilegierten Gewerbetreibenden bewirkten Lieferungen zuzufügen er⸗ 
mächtigt find, darf 2,5 v H nicht überſteigen, wobei die Koſten für die 
Lagerung und Behandlung, die Rollgelder, die Umſatzſteuer und die 
Koſten für doppelte Reinigung, wenn ſie auf Antrag des Abnehmers 
vorgenommen wird, nicht inbegriffen ſind. 

Der in die Brennereien des Seinedepartements oder in die von 
der Pulververwaltung (service des poudres) errichteten Lager ge⸗ 
lieferte Branntwein unterliegt außerdem einer Erhöhung, die ſich mit 
der Lage jeder Niederlage innerhalb der Grenze von 30 Franken für 
das Hektoliter reinen Weingeiſt ändert. 


Feſtſetzung des Ankaufspreiſes für Branntwein aus 
Melaſſe und aus Getreide. Verfügung des Finanzminiſters 
vom 11. März 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 71 vom 12. März 1924 S. 2420) 1). 

Artikel 1. Die Preiſe für den Ankauf durch den Staat von 
Athylalkohol, der von der Verarbeitung von einheimiſcher Melaſſe 
und Getreide herrührt, werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 


Phlegma 


a Gereinigter Brannt⸗ 
und Branntwein 


wein guten und 


Erzeugungszeit ſchlechten Geſchmackesſſchlechten N 
abſchnitt 51 0 00 mindeftens minbeflens 
95 99,6 
G. L. G. L 
aufweiſ end aufweiſend aufweiſend aufweiſend 
Vom 15. März 1924 ab | 80 Fr. 110 Fr. | 120 Fr. 125 Fr. 


Dieſe Preiſe verſtehen ſich für das Hektoliter reinen Weingeiſt, 
gemeſſen bei einer Temperatur von 15°. Sie laſſen die Zahlung 
der Umſatzſteuer zu Laſten des Brenners. 


Artikel 2. Die durch Artikel 2 der Verfügung vom 21. No⸗ 
vember 19211) feſtgeſetzten Preiſe werden weiterhin auf den Brannt⸗ 
wein angewendet, der von der Verarbeitung von anderen Rohſtoffen 
als Runkelrüben, einheimiſcher Melaſſe und Getreide herrührt. 

Artikel 3. Die Pulverdirektion (Branntweinabteilung) wird die 
Bedingungen der Vereinnahmung feſtſetzen und die Bedingungen der 


10 ) Hand. Arch. 1923 S. 889. 
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Zahlung, der Einlagerung und der Entnahme des Branntweins und 
allgemein alle Einzelfragen regeln, die durch die Anwendung der 
gegenwärtigen Verfügung aufgeworfen werden. 


Eintragung der Ausführer von laudwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſen pflanzlichen Urſprungs in die Liſten des 
pflanzenpathologiſchen Unterſuchungsdienſtes. Mitteilung des 
Miniſters für Landwirtſchaft an die Warenausführer (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 353 vom 30. Dezember 1923 
S. 12 262.) 

Die Einfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen pflanze 
Urſprungs wird in zahlreichen Ländern nur zugelaſſen, wenn dieſe 
Erzeugniſſe von einem pflanzenpathologiſchen Zeugnis begleitet find. 

Dieſes darf durch den pflanzenpathologiſchen Unterſuchungsdienſt 
nur den in den Kontrolliſten des genannten Dienſtes eingetragenen 
Ausführern ausgeſtellt werden. | 

Es wird den Beteiligten in Erinnerung gebracht, daß die An 
träge vom 1. Januar bis zum 31. Dezember jeden Jahres gültig 
ſind und daß ſie für jede Kampagne erneuert werden müſſen. Sie 
werden nur bis zum 31. März als letzte Friſt zugelaſſen. Nach Ab: 
lauf dieſes Zeitpunkts kann kein Eintragungsantrag mehr entgegen 
genommen werden. > 

Die Anträge auf Eintragung in die Kontrolliſten des pflanzen. . 
pathologiſchen Unterſuchungsdienſtes müſſen an das Amt für land⸗ 
wirtſchaftliche Auskünfte, Miniſterium für Landwirtſchaft (office 4 
renseignements agricoles, ministere de l'agriculture), 78, rue * 
Varenne, Paris (7 e), gerichtet werden. ; 


Hinterindien: Anderung der Ausfuhrzölle. Fran 
zöſiſche Regierungsverordnung vom 14. März 1924 (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 77 vom 18. März 1924 ©. 2632) 

Artikel 1. Die der Regierungsverordnung vom 29. Dezemb 
18981), abgeändert durch die Regierungsverordnungen vom 11. Juli 19 
3. Juni 19032), 15. Mais) und 25. Dezember 19044), 10. Oktober 1908 
23. Oktober 19206) und 22. März 19236) als Anlage beigefügte Tabe 
welche die Zölle feſtſetzt, die von den aus Franzöſiſch⸗Hinterind 
mit der Beſtimmung nach dem Ausland ausgeführten Erzeugniſſen 
erheben ſind, wird, wie folgt, geändert: 


Kapitel VI. — Mehlhaltige Nahrungsmittel. 


Reis in der Hülſe (Paddy) und Kargoreis, mehr 
als 33 v H Paddy enthaltend. 


Kargoreis, weniger als 33 vH Paddy enthaltend 5 
Neis, ße ne A 
Reismehl und Brudreis .......ccceeeccccsen 


Artikel 2. (Ausführung.) 


Frankreich und Griechenland. 


Erklärung, betreffend die vorläufige Regelung dei 
Handelsbeziehungen zwiſchen Griechenland und Frank 
reich. Notenwechſel vom 11./12. Oktober 1923 (Griechiſche Re 
gierungszeitung Band I Nr. 323 vom 9. November 1923 S. 2312) 


1) Hand. Arch. 1899 I. S. 294. ) Hand. Arch. 1905 1 S. 763. i 


2) Ebenda 1903 I S. 1165. 5) Ebenda 1923 S. 428. 
) Ebenda 1904 I S. 779. 0) Ebenda 1909 1 S. 43. 


—— 
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Seine Exzellenz der Geſandte und bevollmächtigte 
Geſchäftsträger von Frankreich 
an 
Seine Exzellenz den Präſidenten des Rats, 
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten. 


Nr. 189. Athen, den 11. Oktober 1923. 


Herr Präſident des Rates, 
ich habe den Auftrag, Ew. Exzellenz mitzuteilen, daß die Fran⸗ 
zöſiſche Regierung die Geſamtheit der Beſtimmungen die das Syſtem 
der meiſtbegünſtigten Nation enthält, das im Artikel 4 des franzö⸗ 
ſiſch⸗griechiſchen Handelsabkommens vom 8./20. Februar 18911) an⸗ 
geführt war, vorläufig und unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit 
weiterhin auf die griechiſchen Staatsangehörigen und Schiffe anwenden 
wird, nachdem die Tarifbeſtimmungen dieſer Übereinkunft andererſeits 
den Gegenſtand beſonderer Maßnahmen zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen gebildet haben. 
Dieſer Beſchluß wird Wirkung vom 11. September d. 33. haben. 
Genehmigen Sie, Herr Präſident des Rates, die Verſicherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. (gez.) H. de Mareilly. 


Seine Exzellenz der Präſident des Rates, 
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten 
f an 

Seine Exzellenz den Geſandten und bevollmächtigten 
Geſchäftsträger von Frankreich. 


Nr. 30400. 


Herr Geſandter, 

Ew. Exzellenz haben mich durch Schreiben vom 11. d. Mts. von 
dem Beſchluß der Franzöſiſchen Regierung in Kenntnis geſetzt, vor⸗ 
läufig und unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit die Geſamtheit 
der Beſtimmungen, die das Syſtem der meiſtbegünſtigten Nation ent⸗ 
hält, der im Artikel 1 der franzöſiſch⸗griechiſchen Handelsabkommens 

vom 8.20. Februar 18911) angeführt war, weiterhin auf die griechiſchen 

Staatsangehörigen und Schiffe und zwar rückwirkend vom 11. Sep⸗ 
tember d. J. ab anzuwenden, nachdem die Tarifbeſtimmungen dieſer 

bereinkunft andererſeits den Gegenſtand beſonderer Maßnahmen 

zwiſchen beiden Regierungen gebildet haben. Ich beehre mich, Sie zu 
benachrichtigen, daß die Königliche Regierung ihrerſeits zuſtimmt, auf 
die franzöſiſchen Staatsangehörigen und Schiffe in Griechenland vor⸗ 

läufig und unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit die Geſamtheit 
der obenerwähnten Beſtimmungen weiterhin anzuwenden. 


Genehmigen Sie, Herr Geſandter, die Verſicherung meiner aus⸗ 
gezeichneten Hochachtung. (gez.) S. Gonatas. 


Athen, den 12. Oktober 1923. 


Handelsabkommen zwiſchen beiden Ländern vom 
21. Februar 1924. Franzöſiſche Regierungsverordnung vom 
26. Februar 1924 (Journal Officiel de la République Francaise 
Nr. 57 vom 27. Februar 1924 S. 2018). 


Artikel 1. Das zu Paris am 21. Februar 1924 unterzeichnete 
Handelsabkommen zwiſchen Frankreich und Griechenland, deſſen In⸗ 
halt folgt, ſoll im Journal officiel veröffentlicht werden und in Er⸗ 
wartung ſeiner Genehmigung durch den Senat und die Deputierten⸗ 
| kammer vom 29. Februar 1924 ab in Kraft treten. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


1) Vgl. Hand. Arch. 1891 I S. 406. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


| 
\ 
| 
| 
| 


& 


(Frankreich und Griechenland. — Frankreich 
und Italien. — Griechenland.) 


Handelsabkommen zwiſchen Frankreich und Griechen⸗ 
Iand. 

Bis zum Abſchluſſe einer endgültigen Übereinkunft, die an Stelle 
des Notenwechſels vom 16./28. Juli 18921) treten ſoll, deſſen Wir: 
kungen durch das Handelsabkommen vom 4./16. Dezember 18922) 
verlängert worden ſind, ſtimmen die Franzöſiſche Regierung und die 
Helleniſche Regierung darin überein, die Anwendung der durch die 
genannten Verträge feſtgelegten Behandlung unter der Vergünſtigung 
der nachſtehenden Beſtimmungen zu verlängern: 

Artikel 1. Die aus Griechenland ſtammenden und herkom⸗ 
menden gewöhnlichen Weine ſollen bei ihrer Einfuhr nach Frankreich 
in den Grenzen eines jährlichen Kontingents von 200 000 Hektolitern 
zu dem Genuſſe eines Ermäßigungsprozentſatzes vom Unterſchied 
zwiſchen dem Generaltarif und dem Mindeſttarif zugelaſſen werden, 
welcher in der Weiſe berechnet wird, daß er im Verhältnis zu den 
gegenwärtigen Zöllen und Koeffizienten durch einen Zoll von 30 Franken 
ausgedrückt wird. Die in Überſchreitung des vorſtehenden Koeffizienten?) 
eingeführten gewöhnlichen Weine ſollen den Zöllen des Generaltarifs 
unterworfen werden. 

Artikel 2. Als Ausnahme von dem Verbot für Weine und 
Liköre ſoll nach Frankreich für den inneren Verbrauch ein jährliches 
Kontingent von 15000 Hektolitern aus Griechenland ſtammender und 
herkommender Likörweine eingeführt werden können, das zu dem Ge: 
nuſſe des Mindeſttarifs zugelaſſen werden ſoll. 

Die gegenwärtige Übereinkunft iſt für eine Dauer von drei 
Monaten von ihrem Inkrafttreten ab geſchloſſen, das acht Tage nach 
ihrer Unterzeichnung ſtattfinden ſoll. Sie ſoll durch ſtillſchweigende 
Erneuerung verlängert werden und nach einem erſten dreimonatigen 
Zeitraum zu jedem Zeitpunkt mittels einer vorherigen Kündigung von 
drei Monaten gekündigt werden können. 

So geſchehen zu Paris, am 21. Februar 1924. 

(Unterſchriften.) 


Frankreich und Italien. 


Verlängerung des Abkommens zwiſchen beiden Ländern 
über den Handel mit Seidenwurmeiern. Mitteilung des franzö⸗ 
ſiſchen Miniſters für Landwirtschaft an die Warenausführer (Journal Offi- 
ciel de la République Frangaise Nr. 71 vom 12. März 1924 S. 2437). 

Das franzöſiſch⸗italieniſche Abkommen, betreffend die Einfuhren von 
Seidenwurmeiern nach Italien“), wird bis zum 20. März 1924 verlängert. 


Griechenland. 


Urſprungszeugniſſe bei der Wareneinfuhr. Rundſchreiben 
des griechiſchen Finanzminiſters, Zollabteilung, vom 26. November 1923 
Nr. 174 352/429 an die Zollbehörden. 

Durch mehrere Rundſchreiben ſind Ihnen bezüglich der Anwen⸗ 
dung des Vertragstarifs für Waren mit der Herkunft aus Ländern, 
mit denen Griechenland Verträge hat, die ihnen das Recht auf Be⸗ 
günſtigung ihrer Waren verleiht, Anweiſungen erteilt worden. 

Da ſich Fälle einer irrtümlichen Anwendung des Vertragstarifs 
gezeigt haben auf Grund der Nichtbeibringung von Urſprungszeugniſſen, 
ſieht ſich das Departement veranlaßt, Ihnen unter Aufhebung aller 
dieſen Gegenſtand betreffenden früheren Rundſchreiben folgende An⸗ 


1) Hand. Arch. 1892 I S. 391 und 956. 

2) Ebenda 1893 I S. 67. 

) So im franzöſiſchen Original; 
„Kontingents“. 

4) Hand. Arch. 1923 S. 509. 


muß wohl richtig lauten: 
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weiſungen zukommen laſſen zu müſſen. — Der Vertragstarif wird 
für nach Griechenland eingeführte Waren angewendet, wenn den Zoll⸗ 
behörden ein Urſprungszeugnis vorgelegt wird, worin beſcheinigt 
iſt, daß die Waren von einem der Länder kommen, für die Griechen⸗ 
land kraft Vertrags in dieſer Hinſicht den Vertragstarif anwendet. 

Die Zeugniſſe können entweder von der griechiſchen Konſular⸗ 
behörde oder von der Handelskammer des Bezirks, wo die Waren 
herkommen, ausgefertigt werden. Als Urſprungszeugnis wird auch 
die Erklärung des ausführenden Kaufmanns, in der er beſcheinigt, 
daß die eingeführten Waren Erzeugniſſe ſeiner Fabrik ſind, angeſehen. 

Die Beglaubigung der von den Handelskammern ausgeſtellten 
Zeugniſſe, ebenſo der Erklärungen der Ausfuhrfirmen durch die 
griechiſche Konſularbehörde iſt nicht unumgänglich notwendig; dem⸗ 
zufolge werden die erwähnten Zeugniſſe und Erklärungen angenommen, 
wenngleich ſie nicht von der griechiſchen Konſularbehörde beglaubigt ſind. 

Eine Ausnahme wird gemacht für die aus Genua, Trieſt und 
Venedig herkommenden Waren, die mit einem ausſchließlich von der 
griechiſchen Konſularbehörde ausgeſtellten Urſprungszeugnis begleitet 
ſein müſſen, wenn die Herkunft der Ware beſtimmt beſcheinigt iſt, 
wobei jedes andere Zeugnis oder jede andere Erklärung der Ausfuhr⸗ 
firma, ſelbſt wenn es durch die Konſularbehörde einfach beglaubigt iſt, 
nicht angenommen wird. 

Waren, die vorläufig auf Zollager oder auf Zwiſchenlager in einem 
Lande genommen worden ſind, das mit Griechenland einen Vertrag hat, 
müſſen von einem Urſprungszeugnis oder einer Erklärung der Ausfuhr⸗ 
firma begleitet ſein, worin beſcheinigt wird, daß die Waren aus dem 
Lande ſelbſt herrühren, mit dem wir durch einen Vertrag gebunden ſind. 


Ausgenommen von den obengenannten Beſtimmungen ſind: 

1. Alle Waren, die aus außereuropäiſchen und jenſeits des Suez⸗ 
kanals und der Straße von Gibraltar gelegenen Ländern herkommen; 
für ſie iſt die Beibringung eines Urſprungszeugniſſes für die Anwendung 
der Vertragszölle nicht erforderlich, wenn die Originalkonnoſſemente vor⸗ 
liegen und aus deren Inhalt die Herkunft der Waren und ihre Be⸗ 
ſtimmung nach Griechenland erwieſen wird, wobei dieſe Grundlagen der 
Zollbehörde genügen. 

2. Waren, die ſich als beſondere Spezialität des Ortes ihrer 
Erzeugniſſe darſtellen oder die aus einem Lande herkommen, das 
das Monopol ihrer Erzeugung beſitzt, wie z. B., wenn es ſich um 
Weine einer bekannten Marke (Bordeauxweine, Portwein), engliſche 
Heringe, ſpaniſche Konſerven, amerikaniſches Schmalz, Schweizerkäſe 
uſw. handelt; auf ſie kann die Zollbehörde ohne Vorlage des Urſprungs⸗ 
zeugniſſes die Vertragszölle anwenden, ſofern ſie auf Grund der 
Eigenart beſagter Waren die Überzeugung gewinnt, daß ſie aus 
einem Lande kommen, auf deſſen Waren auf Grund eines Vertrags 
der Vertragstarif angewendet wird. Im Zweifelsfalle kann die Zoll⸗ 
behörde die Vorlage der Originalkonnoſſemente verlangen. 


In den obengenannten Ausnahmen haben Sie den Vertragstarif 
immer anzuwenden, wenn nach Ihrer Überzeugung die eingeführten 
Waren aus einem Lande herkommen, mit dem Griechenland durch 
einen Vertrag gebunden iſt, und nur in dem Falle, wo Sie Zweifel 
haben, haben Sie die Vorlage des vorſchriftsmäßigen Urſprungs⸗ 
zeugniſſes innerhalb einer von Ihnen feſtzuſetzenden Friſt zu ver⸗ 
langen, indem Sie gleichzeitig die Hinterlegung einer hinreichenden 
Sicherheit für den Unterſchied zwiſchen dem Generaltarif und dem 
Vertragstarif fordern. 

Wir erſuchen Sie, dem gegenwärtigen Rundſchreiben weitmöglichſte 
Verbreitung zukommen zu laſſen. 
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Großbritannien. 


Auſtraliſcher Bund: Abänderungsvorſchriften, 1 
treffend die Handelsbezeichnung für Kleidungsſtücke. (Tne 
Board of Trade Journal Nr. 1413 vom 27. Dezember 1923 S. 693.) 

Die in Gemäßheit des Handels-(Handelsbezeichnungs⸗ Geſetzes | 
von 19051) [Commerce (Trade Descriptions) Act, 1905] erlaſſenen 
Statutory Rules Nr. 129 vom 20. September 1923, die vom gleichen 
Tage ab in Geltung ſind, ändern die in den Statutory Rules Nr. 37 
von 19232) enthaltenen Vorſchriften mit bezug auf die Handels⸗ I 
bezeichnung, die für gewiſſe Kleidungsſtücke, bevor die Einfuhr in den 
Bund geſtattet werden kann, zur Anwendung gelangen muß. 5 


Die abgeänderte Vorſchrift lautet, wie folgt: — 


Anderung der Haudels⸗(Einfuhr⸗)Vorſchriften von 1923. 
(Statutory Rules, 1923, Nr. 37.) . 9 


Ziffer 2 des Abſchnitt 12 der Handels⸗(Einfuhr⸗)Vorſchriften wird 
hiermit aufgehoben und das Nachſtehende wird an ihre Stelle geſetzt: — | 
2 (a) Wo Kleidungsſtücke aus faſerigem Rohſtoff hergeſtellt find, 
der nicht mehr als 10 vH anderen als den vorherrſchenden 
Faſerſtoff enthält, kann der Name des vorherrſchenden Faſer⸗ 
ſtoffes (3. B. „Wolle“) benutzt werden, um den Charakter 
des Stoffes zu bezeichnen. In anderen Fällen ſoll die Handels 
bezeichnung die Namen des hauptſächlichen in dem Sue 
vorhandenen Faſerſtoffes ausdrücken oder unterſchiedlich den 
Stoff als aus der vorherrſchenden Faſer „und anderen Faſer⸗ 
ſtoffen“ hergeſtellt angeben (3. B. „Wolle und andere Faß 8 
ſtoffe“). i 
(b) Wo Kleidungsſtücke aus faſerigem, einen beſcwerenden 
(loading or weighting) Stoff (einen anderen als gewöhn⸗ 
liche Appretur) enthaltenden Rohſtoff hergeſtellt ſind, ſoll das 
Wort „Loaded“ oder „Weighted“ in der bandelsbezeic, 
nung aufgeführt ſein. 


| 
N 


Gambia, Goldküſte, Nigeria und Sierralenne: 
Gekürzter Vordruck der Rechnung und der Vereinigten 
Wert⸗ und Urſprungs⸗Beſcheinigung für den Verkehr mit 
denjenigen Kolonien, die Zölle nach dem Rechnungspreis 8 
feſtſetzen. Vom 1. Januar 1924 ab ift für den Verkehr mit den 
Britiſch⸗Weſtafrikaniſchen Kolonien Gambias), Goldküſte s), Nigerias) 
und Sierra Leone) der nachſtehend wiedergegebene gekürzte Vordruck 
der Rechnung und der Vereinigten Beſcheinigung?) anzuwenden. * 

Hinſichtlich des Urſprunges der eingeführten Waren werden keine 
Unterſchiede gemacht. Eine Beglaubigung dieſer Vordrucke durch die 
Britiſchen Konſularbehörden iſt nicht mehr erforderlich. ah 


Unterzeichnung der Beſcheinigungen auf den Rechnungen. 


7. Die Beſcheinigung auf der Rechnung muß in ſeiner perfän 5 
lichen Eigenſchaft von dem Lieferanten oder dem Herſteller oder irgend 
einer Perſon unterzeichnet ſein, die Vollmacht hat, für den Lieferan 3 ö 


) Hand. Arch. 1908 I S. 700, 776, 931, 1127, 1231; 1909 
S. 116, 272, 399, 553; 1910 1 S. 156, 274, 753, 1144, 1208 u. 1276 9 

2) Ebenda 1923 S. 692. 5 

8) Ebenda 1924, 1. e S. 157. 8 

4) Ebenda S. 158 u. 

5) Ebenda S. 164. 

6) Ebenda S. 167 u. 168. 

7) Ebenda S. 153. 
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oder Herſteller zu zeichnen. Die Bezeugung der Unterſchrift braucht 


nicht unbedingt durch eine Behörde, einen Notar oder einen anderen 
öffentlichen Beamten zu erfolgen, ſondern kann durch jede Perſon vor⸗ 


genommen werden, die befugt iſt, als Zeuge für Unterſchriften auf 
gewöhnlichen Handelsurkunden zu zeichnen. 
APPENDIX A. 


FORM OF INVOICE. 
— — — — — —H:.— . ᷑ — ——ę— —u¼:⸗ — — — 


Count b Marks and Quantity and Selling price to 
ein 0% numbers on] description of Nie purchaser 
8 5 (a) Amount 
Need not 
be 
completed 
APPENDIX B. 


COMBINED CERTIFICATE OF VALUE AND OF ÖRIGIN TO BE 
WRITTEN, TYPED OR PRINTED ON INVOICES OF GOODS FOR 
EXPORTATION TO THE BRITISH DOMINIONS. 
of (2) of (3) 


rennen nn VL \O) irren. 


urn“ 


1 () 


ö manufacturer /supplier of the goods enumerated in this invoice 


* 


amounting to hereby declare that I ((4) have the 
authority to make and sign this certificate on behalf of the 
aforesaid manufacturer/supplier and that I) have the means of 
knowing and do hereby certify as follows: — 


—k— ́ (2222 


VALUE. 
1. That this invoice is in all respects correct and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 


paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 


2. That no arrangements or understandings affecting the 
purchase price of the said goods has been or will be made or 


entered into between the said exporter and purchaser, or by 


fully shown on this invoice, or as follows (5) 


anyone on behalf of either of them, either by way of discount, 
rebate, compensation, or in any manner whatever other than as 
Dated at 
Witness 


this 


tere. 


eee eee day of 


H —ͤ—ͤp——ñ!˙ * 


(1) Here insert Manager, Chief Clerk, or as the case may be. 
(2) Here insert name of firm or country. 
(3) Here insert name of eity or country. 
(4) These words should be omitted where the manufacturer 


ö or supplier himself signs the Certificate. 


r — nn 


(5) Here insert particulars of any special arrangement. 


Kanada: Zeitweilige Zoll: und Umſatzſteuerbefreiung 
für Paſſahbrot. Rundſchreiben des Departements für Zölle und 
Steuern Nr. 301 0 vom 21. Januar 1924 an die Zoll und Steuer: 


einnehmer. 


Sie werden hiermit benachrichtigt, daß am 16. Januar 1924 eine 
Verordnung im Rat angenommen wurde, die zum Erlaß der Zoll⸗ 
und Umſatzſteuergebühr für Paſſahbrot oder Matzen ermächtigt, das 
zwiſchen dem 20. Februar und 28. April 1924 eingeführt und bei den 


Zollämtern angemeldet wird. 


Kanada: Neue Beſtimmungen auf Grund der Zoll⸗ 


Dumping⸗Klauſel. Memorandum des Departements für Zölle und 
Steuern Nr. 42 vom 4. Februar 1924 an die Zoll: und Steuerein⸗ 


nehmer und ſonſt Beteiligten. 


Es wird angeordnet, daß der Sonder: oder Dumping⸗Zoll aus⸗ 
nahmslos anzuwenden iſt auf Atznatron und flüſſiges Chlor. 


Mauritius: Zollfreie Einfuhr von Luftfahrzeugen 
uſw. (The Board of Trade Journal Nr. 1422 vom 28. Februar 
1924 S. 290.) 

Durch das Kolonialamt iſt Mitteilung dahin ergangen, daß nun⸗ 
mehr in Mauritius geſetzliche Vorſchriften erlaſſen worden ſind, die 
Luftſchiffe, Flugzeuge und andere Luftfahrzeuge, einſchl. der Teile und 
Zubehörteile, von dem in Gemäßheit des Zolltarifs der Kolonie zu 
erhebenden Einfuhrzoll ausnehmen. 


Oſtindien: Zollfreiheit für eingeführte laudwirt⸗ 
ſchaftliche Spritzapparate. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1422 vom 28. Februar 1924 S. 290.) 

Eine ſeitens der Regierung von Indien unterm 2. Februar 1924 
erlaſſene Bekanntmachung Nr. 239 nimmt von der Zahlung vom Ein: 
fuhrzoll aus für landwirtſchaftliche Zwecke dienende Spritzapparate und 
Beſtandteile davon, die an den entſprechenden Stellen in die Ma⸗ 
ſchinen genau eingeſetzt und die für Zwecke, die mit der Landwirtſchaft 
nicht in Verbindung ſtehen, gewöhnlich nicht benutzt werden können. 


Sierra Leone: Aufhebung der Ausfuhrzölle für 
Palmöl und Kopalgummi. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1410 vom 6. Dezember 1923 S. 609.) 

Das Kolonial⸗Amt hat Mitteilung dahin ergehen laſſen, daß die 
für Palmöl!) und Kopalgummi?) in Sierra Leone erhobenen Aus⸗ 
fuhrzölle vom 26. November 1923 ab aufgehoben ſind. 


St. Vincent: Aufhebung des Einfuhrverbots für 
alte Juteſäcke. (The Board of Trade Journal Nr. 1422 vom 
28. Februar 1924 S. 290.) 

Eine Ratsverordnung vom 19. Januar 1924 hebt das Einfuhr⸗ 
verbot für gebrauchte Juteſäcke in St. Vincent auf. Die Einfuhr aller 
Umhüllungen, Säcke uſw., die als Umhüllungen von Säcken für Baum⸗ 
wollſamen, rohe Baumwolle oder Saatbaumwolle wirklich oder ver⸗ 
mutlich gebraucht worden ſind, aus allen Ländern bleibt indes ver⸗ 
boten, und das Landen irgendwelcher Umhüllungen oder Säcke uſw. 
jedweder Art iſt ohne die ſchriftliche Erlaubnis des Zollkollektors 
unterſagt. 


Sudan: Abgeänderte Einfuhrzölle für weingeiſt⸗ 
haltige Flüſſigkeiten. (The Board of Trade Journal Nr. 1418 
vom 31. Januar 1924 S. 166.) 

Die in der Sadan Government Gazette vom 3. Januar 1924 
veröffentlichte Zoll⸗ (für weingeiſthaltige Flüſſigkeiten) Verordnung von 
1923 (Customs [Duty on Alcoholie Liquids] Ordinance, 1923) 
ändert vom 10. Januar 1924 ab die für in den Sudan eingeführte 
weingeiſthaltige Flüſſigkeiten zu erhebenden Zölle ab. Eine in der⸗ 
ſelben Ausgabe der Gazette veröffentlichte Bekanntmachung ändert 
ebenfalls die für ſolche in den Sudan aus Agypten eingeführte Flüſſig⸗ 
keiten, für die ſeitens der ägyptiſchen Zollbehörden bereits Einfuhrzoll 
oder Verbrauchsabgabe erhoben worden ſind, zu erhebenden Zölle ab. 

Die nachſtehende Zuſammenſtellung zeigt die nunmehr für alle in 
den Sudan eingeführten weingeiſthaltigen Flüſſigkeiten wie auch die 


1) ga. Arch. 1922 S. 307. 
2) Ebenda 1920 S. 259. 
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für ſolche in den Sudan aus Agypten eingeführten Flüſſigkeiten, ſofern 
der ägyptiſchen Zollverwaltung Zoll dafür entrichtet worden iſt, zu 
erhebenden Einfuhrzölle: — 


Zollſatz, wenn 
aus Agypten 
; eingeführt, und 
Einfuhr wenn der ägyp⸗ 
ollſatz 5 bmp 
ie ä iſche 

ö Verbrauchs, 
abgabe gezahlt 

worden iſt 

3b: —. —„—-— 


Bier, Stout und Bider......... v. Werte 10 vH |8 vs des Wertes 

oder zollfrei, je 

: nachdem, ob die 
„Getränke in 

Agypten herge⸗ 

ſtellt oder dahin 
eingeführt 
worden ſind 

17 vH 


Art der Flüſſigkeit Maßſtab 


Champagner und ſchäumende Weine = 25 
Alle anderen Weine, Weingeiſt nicht 
über 23 v H ihres Raumes ent⸗ 
haltend F 5 15.5 7 
Spirituoſen und Liköre!) ſowie 
andere deſtillierte Getränke, Ge⸗ 
tränke mit deſtillierten Brannt⸗ 
weinen gemiſcht und andere 
weingeiſthaltige Getränke, ander⸗ 
weit nicht vorgeſehen, Weingeiſt 
nicht über 50 v H ihres Raumes 
enthaltend, und alle anderen 
Flüſſigkeiten oder Erzeugniſſe, 
Weingeiſt enthaltend, die der 
Zolldirektor von Zeit zu Zeit für 
ſolche erklären mag, die in dieſer 
Klaſſe einzubegreifen ſein würden 
Getränke, in dem unmittelbar vor⸗ 
hergehenden Abſatz erwähnt, 
wenn Weingeiſt über 50 v H 
ihres Raumes enthaltend, ſowie 
Weine, über 23 v H ihres Raumes 
enthaltend 


Milliemes] Milliemes 


en 160 60 


Fluͤſſigteit 


320 120 


Liter 
darin ent⸗ 
haltenen 

Wein⸗ 

geiſts 


‚(—q—gj[B̃ 3333 


Reiner Alkohol und gewerblicher 
Spiritus, mit beſonderer Erlaub⸗ 
nis auf Grund der Gewerblichen 
Spiritus⸗ und Reinen Alkohol⸗ 
verordnung (Industrial Sprit 
and Pure Alcohol Order) vom a 
15. Auguft 1911 eingeführt ... Wein geiſt, 

ſofern ein⸗ 

zuführen 
nicht 

anderweit 
in der 

Erlaubnis 
vorge 

ſchrieben 


320 120 


Parfümerien und Toilettezuberei⸗ 
tungen, Weingeiſt über 2 v H 


a 
ihres Raumes enthaltend stet 


tüffigteit| _ 270 
Stüffig Solcher Satz, 
wie er durch 
Verordnung 
ſeitens des 
General⸗ 
gouverneurs 
feſtgeſetzt 
werden mag; 
der gegen⸗ 
wärtige Satz 
beträgt 


2 Milliemes 


100 


Vergällter Alkohoo nn kg zollfrei 


1) Spirituoſen und Liköre waren früher zum Satze von 40 v 
des Wertes zollpflichtig. 


416 


Einfuhr⸗ 
zollſag 


Art der Flüſſigkeit [Maßſtab 


Arzneiwaren und mediziniſche Zu⸗ 
bereitungen, deſtillierten Alkohol 
enthaltend, ſofern in Überein⸗ 
ſtimmung mit einer anerkannten 


Pharmakopöe zubereitet v. Werte 80H 
Alle anderen Flüſſigkeiten, Ge⸗ 

tränke und Erzeugniſſe, Weingeiſt 

nicht über 2 v H ihres Raumes 5 

enthaltend 5 8 


Alle anderen Flüſſigkeiten und Er⸗ 
zeugniſſe, keine weingeiſthaltigen 
Getränke darſtellend, Weingeiſt 
über 2 vH ihres Raumes ent⸗ 
haltend? are 


Milliemes 


es in od 20 5 
eingeift] oder 8 v 

8 des Wertes, 
je nachdem, 
welcher Satz 
der höhere iſt 


Tonga⸗Inſeln: Verbot des Anlandgehens für An⸗ 
gehörige der früheren Feindſtaaten. Nach einem kürzlich ge⸗ 
nehmigten Geſetze bleibt das Geſetz von 1920, wonach das Anland⸗ 
gehen von Angehörigen der früheren Feindſtaaten verboten iſt, i 
Königreich noch weiter in Kraft. 


Großbritannien und Rumänien. 


Vorläufiges Handelsabkommen. Notenwechſel zwiſchen de 
Britiſchen und Rumäniſchen Regierung vom 11. und 24. Mai 1923 
(Treaty Series Nr. 15/1923). ). ? ; 


JI. (Urſchrift engliſch). 
Bukareſt, am 11. Mai 1923. 


Der Geſandte Seiner Britiſchen Majeſtät an den 
rumäniſchen Miniſter des Außern. 


Herr Miniſter! . 

Da es der Wunſch unſerer beiden Regierungen iſt, für d 
Handelsbeziehungen zwiſchen dem Vereinigten Königreiche und Rumä 5 
bis zum Abſchluß eines neuen Handels- und Schiffahrtsvertra, 
zwiſchen den beiden Ländern Vorſorge zu treffen, habe ich die Eh 
den Vorſchlag zu machen, die Handelsbeziehungen zwiſchen dem V 
einigten Königreiche und Rumänien auf dem Fuße der Behand 
der meiſtbegünſtigten Nation zu regeln. Dieſes vorläufi 
Übereinkommen ſoll jedoch 3 Monate nach ſeiner wann immer 
folgten Aufkündigung durch einen der beiden Vertragsteile a 
Wirkſamkeit treten. RR 
Die vorſtehenden Vereinbarungen finden auf Indien oder 
irgendwelche anderen Hoheitsgebiete mit Selbſtverwaltung, eine 
Kolonie, eine Beſitzung oder ein Schutzgebiet Seiner Britiſchen 
Majeſtät oder auf irgendwelche anderen Gebiete, für die Seine Britiſche 


) Der Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Großbritan 
und Rumänien vom 31. Oktober 1905 (Hand. Arch. 1906 1 S. 121 
iſt am 18. April 1921 gekündigt worden und am 18. April 192 
außer Kraft getreten. Rt: 


se de 


Majeſtät ein Mandat von ſeiten des Völkerbundes angenommen hat, 
nur Anwendung, ſofern ſeitens Indiens oder irgendeinem Hoheits⸗ 
gebiet mit Selbſtverwaltung, einer Kolonie, einer Beſitzung oder einem 
Schutzgebiete durch den Geſandten Seiner Majeſtät in Bukareſt 
eine Beitrittserklärung zu dieſem Übereinkommen abgegeben wird. — 
Es ſollen jedoch Waren, Induſtrie- und Gewerbserzeugniſſe 
Indiens oder irgendwelcher Hoheitsgebiete mit Selbſtverwaltung, einer 
Kolonie, einer Beſitzung oder eines Schutzgebiets Seiner Britiſchen 
Majeſtät oder irgendwelcher Gebiete, für die Seine Britiſche Majeſtät 
ein Mandat von ſeiten des Völkerbundes angenommen hat, in 
Rumänien die volle und bedingungsloſe Behandlung der meiſtbe⸗ 
günſtigten Nation genießen, ſolange Indien oder irgendein Hoheits⸗ 
gebiet mit Selbſtverwaltung, eine Kolonie, eine Beſitzung oder ein 
Schutzgebiet den Waren, Gewerbs⸗ und Induſtrieerzeugniſſen Rumäniens 
eine gleich günſtige Behandlung zugeſteht, wie eine ſolche den Boden⸗ 
oder Gewerbserzeugniſſen irgendeines anderen fremden Landes zuge⸗ 
ſtanden wurde. 

Hinſichtlich Indiens und der Hoheitsgebiete mit Selbſtverwaltung, 
der Kolonien, Beſitzungen oder Schutzgebiete, für die Seine 
Britiſche Majeſtät ein Mandat von ſeiten des Völkerbundes ange⸗ 
nommen hat und die gemäß den vorhergehenden Beſtimmungen 
dieſem Übereinkommen beigetreten ſind, behält ſich jede unſerer 
Regierungen für ſich das Recht vor, dieſes Übereinkommen gegen 
vorherige Bekanntgabe innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten zu 
kündigen. 


II. (Urſchrift franzöſiſch). 
Bukareſt, den 24. Mai 1923. 


Der rumäniſche Miniſter des Außern an den Geſandten 
Seiner Britiſchen Majeſtät in Bukareſt. 


Herr Geſandter! 

In Beantwortung der Note, die Eure Exzellenz am 11. Mai 1923 
an mich gerichtet haben, habe ich die Ehre mitzuteilen, daß die Königl. 
Rumäniſche Regierung den Vorſchlag der Regierung Seiner Britiſchen 
Majeſtät, die Handelsbeziehungen zwiſchen Rumänien und dem 
Vereinigten Königreiche durch ein vorläufiges auf der Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel fußendes Übereinkommen zu regeln, annimmt. Dieſes 
Übereinkommen ſoll drei Monate vom Tage der Bekanntgabe einer 
bezüglichen Erklärung durch einen der beiden Vertragsteile außer 
Wirkſamkeit treten. 
ulſw. (Gleicher Wortlaut wie die Note des britiſchen Geſandten.) 


Das Abkommen iſt in Rumänien durch Bekanntmachung des 
Außenminiſteriums (Monitorul Uficial Nr. 78 vom 10. Juli 1923) 
veröffentlicht worden. 


N 


Großbritannien und Tſchecho⸗Slowakei. 


ülbereinkommen zwiſchen beiden Staaten vom 31. Ja: 
uuar 1923, betreffend die Muſter der Handlungsreiſenden. 


Sammlung der Geſetze und Verordnungen des Tſchecho⸗Slowakiſchen 
ee 85. Stück vom 11. Oktober 1923 S. 899 Nr. 185). 
N 


Die Tſchecho⸗Slowakiſche Republik und Großbritannien haben in 
dem Beſtreben nach Erleichterung der Zollabfertigung jener Muſter 
don zollpflichtigen Waren, die von Handlungsreiſenden der Tſchecho⸗ 
Slowakiſchen Republik oder Großbritanniens nach Großbritannien oder 
n die Tſchecho⸗Slowakiſche Republik eingeführt wurden und als 


(Großbritannien und Rumänien. — Großbritannien 
und Tſchecho⸗Slowakei.) 


Vorlagen oder Proben zur Erlangung von Beſtellungen, nicht aber 
zum Verkaufe dienen ſollen, folgendes gegenſeitige Übereinkommen 
vereinbart: 

Zollpflichtige Gegenſtände, die als Proben und Muſter dienen 
und nach Großbritannien von tſchecho⸗ſlowakiſchen Handlungsreiſenden 
oder in die Tſchecho⸗Slowakiſche Republik von Handlungsreiſenden 
aus Großbritannien eingeführt werden, ſollen unter den nachfolgenden 
zur Sicherſtellung ihrer Wiederausſuhr oder Niederlegung in Zollager⸗ 
häuſern erforderlichen Förmlichkeiten zollfrei durchgelaſſen werden: 

1. das Zollamt des Hafens oder Platzes, über welchen die 
Muſter eingehen, ermittelt den Betrag des auf denſelben haftenden 
Zolles. 

Dieſer Betrag iſt von dem Handlungsreiſenden bar niederzulegen 
oder vollſtändig ſicherzuſtellen. 

2. Die zum Zwecke der Feſthaltung der Identität von den Zoll⸗ 
beamten des einen der vertragſchließenden Teile auf ſolchen Muſtern 
angebrachten Marken, Stempel oder Siegel werden von den Amtern 
des anderen vertragſchließenden Teiles als hinreichend anerkannt. 
Sollten Muſter ohne die eben angeführten Sicherſtellungszeichen ein⸗ 
gehen oder ſollten die Zeichen von den zuſtändigen Amtern nicht als 
hinreichend angeſehen werden, ſo kann das zuſtändige Amt die Ver⸗ 
ſehung ſolcher Muſter mit Ergänzungszeichen verlangen; die Bezeich⸗ 
nung darf jedoch die Muſter nicht beſchädigen und erfolgt koſtenfrei. 

3. Der Importeur erhält eine Bewilligung oder Beſcheinigung, 
welche enthält: 

a) ein Verzeichnis der eingebrachten Proben oder Muſter, in 
welchem die Gattung der Ware und ſolche Merkmale angege⸗ 
ben ſind, die zur Feſthaltung der Identität geeignet ſind; 

b) die Angabe des auf den Proben oder Muſtern haftenden 
Zolles ſowie darüber, ob der Betrag bar niedergelegt oder 
ſichergeſtellt worden iſt; 

c) die Angabe darüber, in welcher Art die Proben oder Muſter 
mit Zollzeichen verſehen wurden; 

d) die Beſtimmung der äußerſtenfalls auf 12 Monate zu be⸗ 
meſſenden Friſt, nach deren Ablauf, ſoweit nicht die Wieder⸗ 
ausfuhr der Proben oder Muſter oder deren Niederlegung 
in einem Zollagerhauſe nachgewieſen wird, der niedergelegte 
Zollbetrag für den Staat verrechnet oder der Zoll aus der 
beſtellten Sicherheit für. Rechnung des Staates eingezogen 
werden ſoll. 

4. Die Wiederausfuhr der Proben oder Muſter kann über ein 
anderes Zollamt erfolgen als dasjenige, über welches die Einfuhr 
bewirkt war. 

5. Werden vor Ablauf der geſtellten Friſt (ſiehe Abſatz 3d) die 
Proben oder Muſter dem Zollamt irgendeines Hafens oder Platzes 
zum Zwecke der Wiederausfuhr oder der Niederlegung in einem Zoll⸗ 
lagerhauſe vorgeführt, ſo hat das Zollamt ſich durch die vorzu⸗ 
nehmende Prüfung davon zu überzeugen, ob die vorgeführten Gegen⸗ 
ſtände mit jenen Gegenſtänden identiſch ſind, für die die Einfuhr⸗ 
bewilligung erteilt wurde. Soweit in dieſer Beziehung keine Bedenken 
obwalten, beſcheinigt das Amt die Wiederausfuhr oder Niederlegung 
im Zollagerhauſe und erſtattet den niedergelegten Zoll oder trifft 
wegen Freigabe der beſtellten Sicherheit die erforderliche Verfügung. 

Das Übereinkommen tritt mit dem Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden, der möglichſt bald in Prag erfolgen ſoll, in Wirkſamkeit. 

Das Übereinkommen bleibt noch durch drei Monate von dem 
Tage an in Kraft, an dem einer der vertragſchließenden Teile ſeine 
Abſicht, das Übereinkommen zu kündigen, bekanntgegeben hat. 


(Großbritannien und Tſchecho⸗Slowakei. — 
Guatemala. — Italien.) 


Ausgefertigt in zwei Exemplaren in London in engliſcher und 
tſchecho⸗ſlowakiſcher Sprache am 31. Januar 1923. 
(Unterſchriften.) 


Dieſes Übereinkommen wird mit dem Bemerken kundgemacht, 
daß es mit dem Beſchluſſe der Regierung der Tſchecho⸗Slowakiſchen 
Republik vom 26. April 1923 genehmigt und durch die Urkunde vom 
5. Juli 1923 ratifiziert wurde, die von dem Präſidenten der Tſchecho⸗ 
Slowakiſchen Republik und dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten unterzeichnet worden iſt. a 

Die Ratifikationsurkunden wurden am 7. September 1923 in 
Prag ausgetauſcht, wodurch das Übereinkommen internationale Wirk⸗ 
ſamkeit erlangt hat. 


Guatemala. 


Erhöhung der Gebühren für Beglaubigung von Kon: 
ſularfakturen. Dekret vom 25, Oktober 1923. 

1. Die Gebühr von Konſulatsfakturen über Waren, die über die 
Zollämter eingeführt werden !), wird auf 6 v H, und die Gebühr von 
Fakturen, welche gemäß der Verfügung vom 19. Juli 1923 die mit 
der Poſt eingeführten Waren begleiten?), wird auf 4 v H erhöht. 

2. Von der Erhöhung werden nicht betroffen die Konſularfakturen 
über Weizenmehl. 

3. Die Abgabe wird in der folgenden Weiſe bezahlt werden: 
3 vH von den Konſularfakturen werden wie bisher in den Konſulaten 
und die reſtlichen 3 v H zuſammen mit den Zöllen entrichtet werden; 
2 vH von den Handelsfakturen für Poſtpakete werden gemäß der Be: 
ſtimmung des Artikel 2 der Verfügung vom 19. Juli 1923 und die 
anderen 29 H zuſammen mit den Zöllen entrichtet werden. 

4. Gemäß den Beſtimmungen des Dekrets Nr. 839 wird der 
Kursregulierungskaſſe der Teil der Gebühren überwieſen, der zuſammen 
mit den Zöllen zu entrichten iſt. 

5. Dieſes Dekret tritt mit dem 15. November 1923 in Kraft; 
von dieſem Tage ab werden die darin vorgeſehenen Gebühren von 
den in den Häfen der Republik eintreffenden Waren erhoben werden. 

6. Dieſes Dekret wird zur Kenntnis der Geſetzgebenden National⸗ 
verſammlung in ihrer nächſten ordentlichen Sitzung gebracht werden. 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld !) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 17. März 1924 bis 23. März 1924 auf 360 v H, 
„ 24. „ 1924 „ 380. % 0: 


Zollermäßigte Einfuhr von Petroleum für landwirt⸗ 
ſchaftliche Motoren. Königl. Verordnung vom 30. Dezember 1923 
Nr. 3020 (Gazzetta Ufficiale Nr. 20 vom 24. Januar 1924 S. 402). 

Einziger Artikel. Die dem Finanzminiſter mit der Königl. 
Verordnung vom 11. März 1923 Nr. 534%) zugeſtandene Befugnis, 
bei der Einfuhr von Petroleum, das unter Beobachtung der vom 
Finanzminiſter zu erlaſſenden Vorſchriften und Bedingungen aus⸗ 
ſchließlich für den Betrieb landwirtſchaftlicher Motoren zu verwenden 


1) Hand. Arch. 1921 S. 481. 

2) Ebenda 1923 S. 769. 

3) Vgl. ebenda 1924, 2. Märzheft S. 376. 
4) Ebenda 1923 ©. 383. 
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iſt, die Anwendung eines ermäßigten Zollſatzes von 10 Lire für 100 kg 
ſowie die Befreiung von der Verkaufsſteuer im Einvernehmen mit dem 
Miniſter für Volkswirtſchaft zu bewilligen, wird bis zum 31. Dezember 
1924 verlängert. Die Beſtimmung des Artikel 2 der obenerwähnten 
Königl. Verordnung vom 11. März 1923 Nr. 5341) bleibt auch we 
hin in Geltung. | 
| 

Zollbehandlung von Ammoniumſulfat und Ammonium: 
nitrat für landwirtſchaftliche Zwecke. Königl. Verordnung 
vom 30. Dezember 1923 Nr. 3030 (Gazzetta Ufficiale Nr. 22 van 
26. Januar 1924 S. 450). 

Einziger Artikel. Der im Artikel 3 der Königl. Veron 
mit Geſetzeskraft vom 11. Juli 1923 Nr. 15452) für die Einſetzung 
des Koeffizienten 3 bei den Unterpoſitionen 715 b, 4 und 5 des gel. 
tenden Tarifs: „Ammoniumſulfat“ und „Ammoniumnitrat, ungereinigt, 
für die Landwirtſchaft beſtimmt“ und für die damit im Zuf ammenhange 
zu erfolgende Abänderung der zollamtlichen Behandlung von ammoniak⸗ A 
haltigen Wäſſern feſtgeſetzte und nunmehr abgelaufene Termin wird 
um weitere ſechs Monate verlängert. ö 


Befreiung der Sprengmittel für landwirtſchaftliche 
und gewerbliche Zwecke von der Fabrikationsſteuer. König 
Verordnung vom 7. Oktober 1923 Nr. 2274 (Gazzetta Ufficial 
Nr. 256 vom 31. Oktober 1923 ©. 6610). 


Artikel 1. Bergwerkspulver und andere Sprengmittel, mit Aus, 
nahme der rauchloſen Pulver, werden von der Fabrikationsſteuer und 
dem entſprechenden Zollzuſchlage befreit, wenn ſie für öffentliche Ar 
beiten oder andere beſondere gewerbliche oder landwirtſchaftliche Zwecke, | 
die von Fall zu Fall vom Präfekten im Einvernehmen mit der Finanz: | 
behörde zu genehmigen find, verwendet werden. 

Artikel 2. Die vorſtehende Ausnahme iſt jedoch an die Beo 
achtung der von Unſerem Finanzminiſter im Einvernehmen mit dei 
Miniſter des Innern im Verordnungswege feſtzuſetzenden Vorſchriten 
und Bedingungen gebunden. 

Artikel 3. Gleichzeitig mit der Inkraftſetzung dieſer Verordnung \ 
wird der vereinheitlichte Wortlaut dieſes Geſetzes vom 2. März 5 
Nr. 563) und die Beilage H der Königl. Verordnung vom 29. No: 
vember 1921 Nr. 15924), wie in der beiliegenden und in Unſeren 
Auftrag vom Finanzminiſter geſehenen Tabelle angegeben, abgeändert 

Dieſer Unſer Miniſter wird auch ermächtigt, die Zuſammenfaſſung 
und Veröffentlichung des endgültigen vereinheitlichten Wortlauts der 
geſetzlichen Beſtimmungen über die Fabrikationsſteuer auf Schießpulber 
und andere Sprengmittel im Verordnunswege anzuordnen. 2 


zung 


2. März 1902 Nr. 563) find die nachſtehenden Abänderungen 0 

nehmen: uſw. | 
(Die Änderungen betreffen minder wichtige und die Einfuhr 2; | 

berührende „ 3 


nung vom 19. November 1921 Nr. 15924 wird, wie folgt, 
geändert: 5 
Nr. 1. Die Fabrikationsſteuer auf Schießpulver und andere 

. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 383. 

1 Ebenda S. 771. 

3) Ebenda 1902 I S. 386. 

4) Ebenda 1922 S. 591 und 1924, 1. Februarheft S. 171. 
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Sprengmittel ſowie der Zollzuſchlag auf dieſe Erzeugniſſe bei der Ein⸗ 
fuhr aus dem Ausland wird feſtgeſetzt, wie folgt: 
für jedes kg Pulver, nicht gekörnt (in Mehlform) oder 
für Bergwerkspulver, ſofern es nicht für die unter 
Artikel 1 und 2 der Königl. Verordnung, mit welcher 
dieſe Tabelle genehmigt wird, erwähnten Zwecke 


Verwendung findet... r en 1 Lire, 
für jedes kg Jagd pulver 4 5. 
für jeges kg eines anderen Schießmittels für Jagd⸗ 

zwecke und für Feuerwaffen im allgemeinen 8 


Nr. 3 erſter Abſatz: „Von der Beobachtung der in den Artikeln 
und 8 des vereinheitlichten Wortlauts des Geſetzes vom 2. März 1902 
Nr. 561) enthaltenen Vorſchriften abgeſehen, dürfen die Erzeuger von 
Sprengmitteln, gleichgültig, ob dieſe fabrikationsſteuerpflichtig find oder 
nicht, keinerlei Verarbeitung vornehmen, ſofern ſie nicht im Beſitz einer 
vom techniſchen Finanzamt ausgeſtellten Ausübungsbewilligung ſind, 
für welche die nachſtehend feſtgeſetzten Gebühren zu entrichten ſind.“ 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1923 in 
Kraft. Die im vorhergehenden Artikel erwähnte Erhöhung gilt auch 
für die bereits fertiggeſtellten, aber noch nicht aus den Fabriken oder 
aus den ſteueramtlich verſchloſſenen Lagerräumen gebrachten Erzeugniſſe. 


Italien und Kanada. 


Zoll⸗ und Handelsabkommen zwiſchen beiden Ländern 
vom 4. Januar 1923. Königl. italieniſche Verordnung mit Ge⸗ 
ſetzeskraft vom 15. September 1923 Nr. 2222 (Gazzetta Ufficiale 
Nr. 253 vom 27. Oktober 1923 S. 6553) und Geſetz vom 16. Dezember 
1923 Nr. 2935 (Gazzetta Ufficiale Nr. 20 vom 24. Januar 1924 
S. 3792). 

Se. Majeſtät der König des Vereinigten Königreichs von Groß⸗ 
britannien und Irland und der überſeeiſchen britiſchen Dominions, 
Kaiſer von Indien, und Se. Majeftät der König von Italien, von 
dem Wunſche beſeelt, die Handelsbeziehungen zwiſchen Italien und 
Kanada zu verbeſſern und auszudehnen, haben beſchloſſen, ein Ab⸗ 
kommen zu dieſem Zwecke zu ſchließen und haben zu ihren bezüg⸗ 
lichen Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

uſw., 
welche, nach gegenſeitiger Mitteilung ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen bezüglichen Vollmachten über die folgenden Artikel 
übereingekommen find: 


Artikel 1. Waren, welche das Erzeugnis oder Fabrikat 
Kanadas ſind und nach Italien eingeführt werden, und Waren, 
welche das Erzeugnis oder Fabrikat Italiens ſind und nach Kanada 
eingeführt werden, ſollen keinen anderen oder höheren Zöllen oder 
Laſten unterworfen ſein als denjenigen, die für gleiche Waren gezahlt 
werden, welche das Erzeugnis oder Fabrikat irdendeines anderen 
fremden Landes ſind. Auch ſoll kein Verbot oder keine Beſchränkung 
auf die Einfuhr irgendeiner Ware, welche das Erzeugnis oder Ya: 
brikat Kanadas iſt, nach Italien oder irgendeiner Ware, welche das 
Erzeugnis oder Fabrikat Italiens iſt, nach Kanada aufrechterhalten 
oder auferlegt werden, die ſich nicht gleicherweiſe auf die Einfuhr 
gleicher Waren erſtrecken, welche das Erzeugnis oder Fabrikat irgend⸗ 
eines anderen fremden Landes ſind. Dieſe letztere Beſtimmung iſt 
nicht anwendbar auf ſanitäre und andere Verbote, welche durch die Not⸗ 


1) Hand. Arch. 1902 I S. 386. 

2) Dem Abkommen iſt in Kanada durch das Geſetz vom 13. Juni 
1923, betreffend den Vertrag mit Italien (The Italian Convention 
Act, 1923, 13 —14 George V, Chap. 17) zugeſtimmt worden. 


(Italien. — Italien und Kanada. — 
Italien und Gſterreich.) 


wendigkeit, die Sicherheit von Perſonen oder von Vieh oder von für 
die Landwirtſchaft nützlichen Pflanzen zu ſchützen, hervorgerufen werden. 

Artikel 2. Waren, welche das Erzeugnis oder Fabrikat Kanadas 
ſind und nach Italien ausgeführt werden, und Waren, welche das Er⸗ 
zeugnis oder Fabrikat Italiens ſind und nach Kanada ausgeführt 
werden, ſollen keinen anderen oder höheren Zöllen oder Laſten unter⸗ 
worfen ſein als denjenigen, die für gleiche Waren gezahlt werden, 
welche nach irgendeinem anderen fremden Lande ausgeführt werden. 
Auch ſoll kein Verbot oder keine Beſchränkung auf die Ausfuhr 
irgendeiner Ware von Kanada nach Italien oder von Italien nach 
Kanada auferlegt werden, die ſich nicht gleicherweiſe auf die Ausfuhr 
gleicher Waren nach irgendeinem anderen fremden Lande erſtrecken. 

Artikel 3. Waren, welche das Erzeugnis oder Fabrikat Kanadas 
ſind und durch Italien durchgeführt werden, und Waren, welche das 
Erzeugnis oder Fabrikat Italiens ſind und durch Kanada durchgeführt 
werden, ſollen wechſelſeitig frei von allen Durchfuhrzöllen fein, gleich⸗ 
viel ob fie unmittelbar durchgeführt werden oder während der Durch⸗ 
fuhr umgeladen, geleert und wieder verladen werden. 

Artikel 4. Es verſteht ſich, daß in allen Angelegenheiten, 
welche die Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr von Waren betreffen, 
Italien Kanada und Kanada Italien die Behandlung der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation gewährt. 

Artikel 5. Der Name „Italien“ ſoll, wo auch immer er in 
dieſem Abkommen gebraucht iſt, ſo angeſehen werden, daß er die 
Kolonien und Beſitzungen Italiens einſchließt. Das gegenwärtige 
Abkommen ſoll, nachdem es vom Kanadiſchen Parlament und der 
zuſtändigen Behörde von Seiten Italiens genehmigt worden iſt, 
tatifiziert werden, und die Ratifikationen ſollen in London ſobald 
als möglich ausgetauſcht werden. Es ſoll unmittelbar nach der 
Ratifikation in Kraft treten und für die vertragſchließenden Teile 
während vier Jahren von dem Tage ſeines Inkrafttretens ab bindend 
ſein. Falls keiner der vertragſchließenden Teile dem anderen zwölf 
Monate vor dem Ablauf des genannten Zeitraums von vier Jahren 
von ſeiner Abſicht, das gegenwärtige Abkommen zu endigen, Kennt⸗ 
nis gegeben hat, ſoll es bis zum Ablauf eines Jahres von dem 
Tage ab in Kraft bleiben, an dem einer der vertragſchließenden Teile 
dem andern von ſeiner Abſicht, es zu endigen, Kenntnis gegeben hat. 

Zu Urkund deſſen haben die bezüglichen Bevollmächtigten dieſes 
Abkommen in engliſcher und italieniſcher Sprache unterzeichnet und 
ihm ihre Siegel beigefügt. 

Gegeben zu London, am 4. Januar 1923. 


(L. S) (Unterſchriften.) 


Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 8. Januar 1924 
in London ſtattgefunden. 


Italien und Sſterreich. 


Ratifikation des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Ländern durch Italien. Die Königl. Verordnung mit Geſetzes⸗ 
kraft vom 28. Juni 1923 Nr. 13891), durch welche der italieniſch⸗ 
öſterreichiſche Handelsvertrag vom 28. April 19231) in Italien in 
Kraft geſetzt worden war, iſt inzwiſchen in Geſetzform umgewandelt 
worden. 

Das darauf bezügliche Geſetz vom 16. Dezember 1923 Nr. 2932 
iſt in Nr. 20 der Gazzetta Ufficiale vom 24. Januar 1924 S. 378 
veröffentlicht. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 792. 


(Japan. — Jugoſlawien.) 


Japan. 
n der zeitweiligen Einfuhrfreiheit für gewiſſe 
Waren. 

Durch Kaiſerliche Verordnung vom 29. Januar 1924 ſind 
von der Liſte der Waren, für die durch Kaiſerliche Verordnung vom 
17. September 1923 der Einfuhrzoll bis zum 31. März 1924 aufgehoben 
wurde!), die nachſtehend genannten Waren abgeſetzt worden: 
Zolltarif⸗Nr. 

53 Butter und geſchmolzene Butter. 

55 Milch eingedickte. 


Durch Kaiſerliche Verordnung vom 26. Februar 1924 ſind 
von der genannten Liſte ferner abgeſetzt worden: 


Zolltarif⸗Nr. 
13 Gerſte 
16 Weizen. 
aus 21 Sojabohnen. 
Jugoſlawien. 


Verbot der Einfuhr von Uniformen fremder Staaten. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 69177 vom 3. Dezember 1923 
(Slukbene Novine Nr. 282 vom 8. Dezember 1923). 

Auf Antrag des Finanzminiſters hat der Miniſterrat in ſeiner 
Sitzung vom 30. November 1923 auf Grund des Artikel 15 des Geſetzes 
über den allgemeinen Zolltarif?) verfügt, daß die Einfuhr von Uni⸗ 
formen fremder Staaten in das Königreich der Serben, Kroaten und 
Slowenen verboten iſt. 


Ausfuhr von getrockneten Pflaumen nnd Pflaumen: 
mus. Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 56877 vom 4. Oktober 1923 
(Sluzbene Novine Nr. 233 vom 11. Oktober 1923). 

Die Generalzolldirektion hat vom Miniſterium für Handel und 
Induſtrie den Akt 2 6268/IV vom 26. September 1923 mit nad) 
ſtehendem Inhalt erhalten: 

„Das Miniſterium hat die Ehre, die Generalzolldirektion zu 
erſuchen, auf Grund des Artikel 29 der Vollzugsanweiſung über 
den Handel mit getrockneten Pflaumen und Pflaumenmus) die 
Zollämter ſofort anzuweiſen, die Ausfuhr von getrockneten Pflaumen 
und Mus zu verhindern, ſobald die zur Beſchau derſelben beſtellte 
Marktkommiſſion nicht auf dem Frachtbrief den Vermerk angebracht 
hat, daß die Ware zur Ausfuhr zugelaſſen iſt.“ 


Entrichtung der Zölle mit Zollanweiſungen der 
Nationalbank. Im Auszug.] Rundſchreiben Nr. 56 22 11 340 
vom 27. Februar 1923 und Nr. 81 22 18911 vom 31. März 1923 
(Carinska Sluzba Nrn. 1 bis 3 und 476/1923). 

Auf Grund von Punkt 4 des Artikel 11 des Geſetzes über die 
Nationalbank vom 27. Januar 1921 hat der Finanzminiſter im Ein- 
vernehmen mit der Nationalbank des Königreichs der Serben, Kroaten 
und Slovenen eine vorläufige Vollzugsanweiſung über die Ausſtellung 
von Zollanweiſungen erlaſſen, mit welchen bei den Zollämtern die 
Zölle und Zollgebühren auf Grund der von der Nationalbank oder 
ihren Zweigſtellen ausgeſtellten Anweiſungen entrichtet werden können. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 994 und 1924, 2. . S. 104. 


2) Ebenda 1911 1 S. 1177 und 1921 S. 5 
3) Ebenda 1923 S. 18. 
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Nr. 186 vom 17. Auguſt 1923). 


In der Anlage!) wird dieſe Vollzugsanweiſung den Zollämter! 
und zentralen Zollkaſſen mit dem Auftrage mitgeteilt, vom 16. Mär 
1923 in allem nach den dargelegten Beſtimmungen zu verfahren. 

Die bisherige Entrichtung der Zollgebühren durch Barzahl 
wird durch dieſe Vollzugsanweiſung nicht aufgehoben. Es iſt 
Gegenteil den Intereſſenten freigeſtellt, die ihnen paſſende Art 
Zollzahlung zu wählen. Die Zollämter ſind daher gehalten, auf Wunſch 
der Intereſſenten zur Zollzahlung anzunehmen: entweder wie bisher 
Bargeld oder die von der Nationalbank oder deren Smaalein auf 3: 
geſtellten Zollanweiſungen. £ 


Feſtſtellung des Urſprungs von Reiſemuſtern. Ru 
ſchreiben der Generalzolldirektion Nr. 97 vom 26. April 
2. 24448 Im Auszug] (Carinska Sluzba Nr. 4 bis 6/1923). 

Im Rundſchreiben Nr. 188/1922) iſt im Punkte II, 1 ein ne 
Abſatz als g) einzufügen, der lautet: 

„g) für Waren, die von Handlungsreiſenden als Muſter 
Wert ins Land eingebracht werden: die ſeitens der zuſtändi 
Behörde des Vertragsſtaates ausgeſtellte Legitimationskart 


Vorlage der Urſprungszeugniſſe. Erlaß der Ge 
zolldirektion ZZ 38 888 (Sluzbene Novine Nr. 153 vom 9. Juli 19 

Der Zollrat hat in feiner Sitzung vom 23. Juni 1923 den na 
ſtehenden vom Finanzminiſter genehmigten Beſchluß gefaßt: 

Die Ziffer 1 unter Punkt IV des Rundſchreibens ZZ 43 918 v 
18. Juli 19222) ift jo zu verftehen, daß die Urſprungszeugniſſe 
Grund eines eingebrachten Geſuches auch nach Vorlage der An⸗ 
meldungen angenommen werden können, jedoch nur ſofern di 
Beſchau der betreffenden Waren noch nicht erfolgt iſt. 

Die Geſuche ſind dem Zollamt unmittelbar vorzulegen. 
Grund derſelben erfolgt die Entſcheidung, wobei die n 
Nr. 211 der Gebührenordnung zu entrichten ift. 


Erteilung von Zolltarifauskünften. Erlaß der Gener 
zolldirektion ZZ 45 665 vom 8. Auguſt 1923 (Sluzbene N 


Zur Beſchleunigung und Erleichterung der Arbeit bei der Au 
von Zeugniſſen über die Beſchaffenheit einer Ware und die Ar 
dung des Zolltarifs auf dieſelbe wird den Einführern, welche fi 
dieſem Zwecke im Sinne des Artikel 51 der Zollordnungs) und 
folgenden“) an das Zollbüro wenden, empfohlen, in ihrem Geſuche, 
mit dem ſie vor der Einfuhr ein Zeugnis über die Beſchaffenhei 
Ware und die Anwendung des Zolltarifs ) auf dieſelbe erwir 
wollen, auch die erforderlichen Angaben über die Erzeugung, 
handelsübliche Benennung der Ware, ihre Verwendung und erfo 
lichenfalls über ihre chemiſche Zuſammenſetzung zu machen. a 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß bei Waren, welche aus nur ei 
Grundſtoff beſtehen und bei welchen auch ohne chemiſche Unterſuchu 
feſtgeſtellt werden kann, woraus ſie beſtehen, die Angabe der 
zeugungsart nicht erforderlich iſt, es genügt dann die Vorlage ein 
Muſters der betreffenden Ware. 

Ebenſo iſt die handelsübliche Bezeichnung für ſolche Waren ni 
anzugeben, die keine beſondere Benennung haben. Wo die 


N Hier nicht mitabgedruckt. 

2) Hand. Arch. 1922 S. 840. N 
3) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. a a 
) Hand. Arch. 1911 I S. 1177 und 1921 S. 553. = 
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wendung der Ware offenſichtlich ift, braucht auch der Verwendungs⸗ 
zweck nicht angegeben zu werden. 45 

Gleichzeitig empfehlen wir den Zollämtern, dem Akte, mit welchem 
ſie dem Zollaboratorium die Muſter zur Unterſuchung überſenden, 
auch eine Abſchrift der Original⸗Rechnung, aus der die handelsübliche 
Benennung und der Verwendungszweck der Ware zu erſehen iſt, bei⸗ 
zuſchließen. 

„) Zollordnung vom 4. Februar 18991): 

Artikel 51. Wer ſich an dieſes Büro mündlich um Auskunft 
über die Beſchaffenheit einer Ware und über die Anwendung des 
Tarifs) wendet, iſt verpflichtet, Muſter in drei Stücken oder, wenn 
die betreffende Ware zu umfangreich und zu teuer iſt, deren Abbildung, 
Skizze, Beſchreibung ſowie die erforderlichen Angaben über ihre Er⸗ 
zeugung und Verwendung ebenfalls in dreifacher Ausfertigung, bei 
chemiſchen Erzeugniſſen auch ein Zeugnis über die vorgenommene 


chemiſche Unterſuchung vorzulegen. Auch iſt anzugeben, über welches 


Zollamt die Ware zur Einfuhr gelangen ſoll. 

Alle dieſe Belege ſind mit dem Siegel des Geſuchſtellers und des 
Zollbüros zu verſehen; ein Stück verbleibt im Büro, das zweite iſt dem 
Einfuhrzollamte zuzuſenden, das dritte dem Einführer zu übergeben. 

Die Muſter werden auf Koſten des Einführers verſchickt. Die 
Auskunft wird gegen Erlegung der vorgeſchriebenen Gebühren ſchrift⸗ 
lich in Form eines Amtszeugniſſes erteilt. Sie iſt womöglich gleich, 
längſtens aber binnen 24 Stunden nach dem Anſuchen zu geben. 

Nur im Falle einer chemiſchen Unterſuchung, wofür eine Gebühr zu 
erlegen iſt, kann die Auskunft binnen 3 Tagen erteilt werden. Uſw. 

Artikel 52. Zeugniſſe über die Beſchaffenheit einer Ware und 
über die Anwendung des Tarifs, die auf Grund des vorhergehenden 

Artikels ausgefolgt wurden, gelten durch 30 Tage vom Tage ihrer 
Ausfolgung oder, im Falle ſie angefochten werden, vom Tage der 
Genehmigung durch den Miniſter an gerechnet. 
| Sie gelten für dieſe Zeit, auch wenn ihre Richtigkeit beſtritten 
wird (Artikel 54) und wenn nach dem Ergebniſſe der Prüfung ein 
höherer Zollſatz anzuwenden geweſen wäre. Wenn aber ein niedri⸗ 
gerer Zollſatz anzuwenden geweſen wäre, jo werden fie ſelbſt in dieſem 
Sinne abgeändert. 
Wenn ohne jeden Zweifel feſtgeſtellt werden kann, daß der An⸗ 
kauf einer Ware auf Grund eines ſolchen Zeugniſſes erfolgt iſt und 
daß ſich die gekaufte Ware zu einer Zeit, wo die Gültigkeit des 
Zeugniſſes bereits abgelaufen iſt, unterwegs befindet, ſo gilt dasſelbe 
noch bis zum Eintreffen der Ware. 

Artikel 53. Wenn der Deklaration kein Zeugnis über die 
| Beſchaffenheit der Ware und die Anwendung des Tarifs nebſt den 
Originalmuſtern oder Skizzen beigeſchloſſen war, bildet jede Unregel⸗ 
mäßigkeit, welche bei der im Sinne des Artikel 43 dieſes Geſetzes 
| vorgenommenen Warenbeſchau feftgeftellt wird, eine Übertretung im 
| Sinne des Artikel 166 dieſes Geſetzes. 

Erfolgen mehrere Zollamtshandlungen auf Grund eines Zeug⸗ 
niſſes, fo iſt jeder Deklaration eine Abſchrift desſelben unter Berufung 
auf die Nummer der Deklaration, welcher die Muſter und die übrigen 
Dokumente beiliegen, beizuſchließen. 

| Stimmt die Ware mit den Muftern, Skizzen oder der Beſchreibung 
nicht genau überein, ſo beſteht eine Übertretung nach Artikel 166. 
Dies iſt auch der Fall, wenn die Abſchriften der Zeugniſſe ungenau 
ſind und nicht mit der Urſchrift, ſondern nur mit der Ware, für 
welche ſie vorgelegt wurden, übereinſtimmen. 


| 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1911 I S. 1177 und 1921 S. 553. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Jugofſlawien.) 


Wenn die Beſchau der Ware ergeben ſollte, daß das Zeugnis 
zwar mit der Ware übereinſtimmt, der Tarif aber unrichtig ange⸗ 
wendet wurde, ſo haben die die Beſichtigung durchführenden Beamten, 
ohne die Abfertigung der Ware zu verzögern, dem Zollamt eine 
ſchriftliche und begründete Anzeige zu machen, die an das Zollbüro 
zu leiten iſt. Dieſes letztere hat den Gegenſtand, ohne Rückſicht, ob 
es dem Gutachten der Beamten beitritt oder nicht, dem Zollrat zur 
Entſcheidung vorzulegen. 

Artikel 54. Gegen die in den Zeugniſſen des Zollbüros über 
die Beſchaffenheit der Ware und über die Anwendung des Tarifs 
abgegebenen Gutachten kann binnen fünf Tagen an den Zollrat Ein⸗ 
ſpruch erhoben werden. 

Der Zollrat trifft bezüglich der Zolltarifanwendung dann die 
Entſcheidung, wenn das Zollbüro mit der beantragten Verzollung der 
Ware nicht einverſtanden iſt, ſowie ſtets in den im letzten Abſatz 
des Artikel 53 genannten Fällen. 

Streitigkeiten über die Tarifierung einer Ware, welche bei der 
Verzollung ſelbſt und in Fällen, in denen kein Zeugnis vorliegt, 
entſtehen, verhandeln und entſcheiden bei den Hauptzollämtern der 
Zollamtsvorſtand, der Reviſor und ein Zollbeamter gemeinſam, bei 
den Nebenzollämtern der Vorſtand allein. Dieſe Entſcheidungen ſind 
gleichfalls zur Kenntnis des Zollbüros zu bringen, das ſeine Ent⸗ 
ſcheidung darüber dem Zollrat zur Genehmigung vorzulegen hat. 

Die Entſcheidungen des Zollrats ſind in allen genannten Fällen 
dem Miniſter vorzulegen; ſie werden rechtskräftig, ſobald ſie der 
Miniſter genehmigt hat. 

Artikel 55. Beſchwerden gegen vollzogene Verzollungen 
werden nicht angenommen, wenn die beigeſchloſſenen Muſter nicht mit 
dem Stempel des Zollamtes, mit dem Siegel des Deklaranten und 
mit der amtlichen Beglaubigung verſehen ſind. 


Zollfreiheit für Pergamentpapier im Vormerkverkehr. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 49 102 vom 23. Auguſt 1923 
(Slukbene Novine Nr. 197 vom 30. Auguſt 1923). 

Auf Grund des Artikel 273 der Zollordnung!) und in Ausnahme 
von den Artikeln 76, 77 und 78 der Zollordnung ſowie des Artikel 37 
der Vollzugsanweiſung ZZ 1220/19151) erlaſſe ich nach Anhörung 
des Zollrats die nachſtehende Vollzugsanweiſung, betreffend die Ein⸗ 
fuhr von Pergamentpapier im Vormerkverkehr zur Verpackung und 
Ausfuhr von Pflaumen: 

1. Pergamentpapier kann im Vormerkverkehr unter Vorbehalt 
der Wiederausfuhr eingeführt werden, wenn es bei der Ausfuhr von 
Pflaumen in Holzkiſten als Verpackung verwendet wird. 

2. Bei der Einfuhr des Pergamentpapiers werden die Zollämter 
die Abfertigung im Vormerkverkehr nach Artikel 73 der Zollordnung 
ohne Anbringung von Erkennungszeichen vornehmen, wobei der Ein⸗ 
führer in der Anmeldung unter Berufung auf dieſe Vollzugsanweiſung 
anzugeben hat, daß er das Papier zur Verpackung von Pflaumen ein⸗ 
führe. Außerdem ſind neben der tarifariſchen Benennung die Worte 
beizufügen: „Zur Verpackung von Pflaumen“. 

3. Die Einfuhr⸗ und Ausfuhrabfertigung hat bei demſelben Zoll⸗ 
amt zu erfolgen. Der Einfuhrzoll iſt bar zu hinterlegen, kann jedoch 
auch durch Staatspapiere oder durch eine von einem zum Devifen: 
und Valutenhandel ermächtigten Bankinſtitute ausgeſtellte Haftungs⸗ 
erklärung ſichergeſtellt werden. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
56 


(Jugoſlawien.) 


4. Die Friſt, während welcher das dergeſtalt mit dem Rechte der 
Ausfuhr bei Rückgabe des Zolles eingeführte Papier im Inland ver⸗ 
bleiben kann, wird bis Ende Mai 1924 feſtgeſetzt. 

5. Bei der Einfuhr iſt der Ausführer der Pflaumen verpflichtet, 
von jeder Gattung Kiſten, in denen die Pflaumen ausgeführt werden 
ſollen, je eine leere Kiſte vorzulegen. In Gegenwart des Einführers 
wird kommiſſionell feſtgeſtellt, wie viele Blätter zur Verpackung einer 
Kiſte notwendig ſind und welches Gewicht das für jede Kiſte benötigte 
Papier hat, wobei gleichzeitig die Ausmeſſungen des Papiers und der 
Kiſte bezeichnet werden. Von jeder Gattung Kiſte wird zuſammen 
mit dem zugehörigen Papier ein Muſter beim Zollamt zurückbehalten. 
Das hierüber verfaßte Protokoll wird dem Unikat der Einfuhranmel⸗ 
dung beigelegt. Uſw. 

Die Nebengebühren ſind bar zu 1 55 und werden nicht zurück⸗ 
gezahlt. 

6. Bei der Ausfuhr bezeichnet der Ausführer, unter Vorlage des 
zweiten Stücks der Einfuhranmeldung, unterhalb der gewöhnlichen Be⸗ 
nennung außerdem die Art der Kiſte ſowie die Menge und das Gewicht 
des zur Verpackung der Kiſten erforderlichen Papiers. 

Das Gewicht des Pergamentpapiers wird bei der Entrichtung der 
normalen Ausfuhrzölle nicht in Betracht gezogen, ſondern dient nur 
für die Abrechnung und Entlohnung auf der entſprechenden Einfuhr⸗ 
deklaration. Die Zollbeamten konſtatieren dieſes Gewicht nach den 
Angaben des Kommiſſionsprotokolls und beſtätigen es durch ihre 
Unterſchrift. Bei der Abfertigung iſt daher nur die vorgeſchriebene 
Tara in Abzug zu bringen und iſt zu dieſer Tara das Gewicht des 
Pergamentpapiers nicht zuzuſchlagen. Uſw. 

Auf dem Duplikat der Einfuhranmeldung vermerken die Zoll⸗ 
beamten das Gewicht des Papiers in Kilogramm und die Ausfuhr: 
anmeldung, auf Grund deren die Ausfuhr erfolgte, wobei ſie den 
Vormerk durch ihre Unterſchrift beglaubigen. 


Verlängerung der Friſt der im Vormerkverkehr ein⸗ 
geführten Fahrzeuge. Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 49111 
vom 23. Auguſt 1923 Im Auszug] (Carinska Sluzba Nrn. 12 bis 
15/1923). 

In Artikel 6 Punkt 13 des Geſetzes über den allgemeinen Zoll⸗ 
tarif!) iſt für die Wiederausfuhr von Fahrzeugen, die gemäß Punkt 11 
desſelben Artikels zollfrei eingeführt wurden, eine Friſt von 6 Monaten 
feſtgeſetzt worden. 

Dieſe Friſt muß wegen Abänderung der Vollzugsanweiſung über 
das Verfahren bei der Zollabfertigung von Kraftwagen und anderen 
Motorwagen im internationalen Reiſeverkehr auf ein Jahr erhöht 
werden. Uſw. 

Aus dieſem Anlaß hat der Zollrat auf Grund des Geſetzes über 
die Verlängerung der Friſten (Artikel 78 und 115 der Zollordnung) 
in ſeiner Sitzung vom 16. Auguſt 1923 22 47448 den nachſtehenden 
Beſchluß gefaßt: 

Die auf Grund des Artikel 78 der Zollordnung und des Artikel 6 
Punkt 13 des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif!) feſtgeſetzte 
Friſt von 6 Monaten wird auf ein volles Jahr ausgedehnt. 


Abfertigung der zur Ausfuhr beſtimmten Waren. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 51 501 vom 8. September 1923 
(Carinska Sluzba Nrn. 12 bis 15/1923). 

Da im Artikel 94 der Zollordnung vorgeſehen iſt, daß die Ver⸗ 
zollung von Ausfuhrwaren bei jedem Zollamt, alſo auch bei den im 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1177 und 1921 S. 553. 
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Innern des Landes befindlichen, erfolgen kann, verfüge ich, daß die | 
Abfertigung von Ausfuhrwaren jederzeit bei allen Zollämtern au 
genommen werde. Eine Ausnahme bildet nur die Verzollung von 
Vieh und tieriſchen Erzeugniſſen, die wegen der tierärztlichen Beſchau 
nur bei den hierfür beſtimmten Zollämtern abgefertigt werden können. 


Erläuterung des Zolltarifgeſetzes bezüglich der Lager⸗ 
gebühr. Zollrundſchreiben Nr. 168 [Im Auszug (Slukbene Nor 
Nr. 207 vom 11. September 1923). 

Es iſt bekannt geworden, daß bei einzelnen Zollämtern Artikel 22 
des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif!) ſowie die zur Anwendung 
dieſer Beſtimmung mit Rundſchreiben Nr. 108 vom 14. April 19222 
gegebene Anleitung nicht richtig ausgelegt werden. Es werden daher 
zur richtigen Anwendung die nachſtehenden Erläuterungen erteilt: 

1. und 2. (Behandlung der Feiertage.) 

3. Aus dem vorgenannten folgt: s 

a) Sonn: und Feiertage, an welchen die Zollämter nicht geöffnet 
find, werden in die lagerzinsfreie Friſt nicht eingerechnet; 
das Lagergeld iſt ſtets für drei Tage zu entrichten (d. h. die 
drei Tage für die Verzollung), welche dem zweiten lager 
zinsfreien Tage folgen, ohne Rückſicht darauf, ob die Anmel; 
dung innerhalb der lagerzinsfreien Friſt vorgelegt und be 
zeichnet wurde oder nicht, und ohne Rückſicht darauf, ob der 
Deklarant die Verzögerung in der Verzollung verurſacht hat 
oder nicht; x 
das Lagergeld ift auch nach dem fünften Tage nach Übergabe 
der Ware an das Zollmagazin zu entrichten und zwar ohne 
Rückſicht darauf, ob die Anmeldung in der lagerzinsfreien Friſt 
überreicht wurde oder nicht, wenn der Deklarant die der 
zögerung in der Verzollung ſelbſt verſchuldet hat; x 
das Lagergeld iſt für alle dem zweiten lagerzinsfreien Tage 
folgenden Tage zu entrichten, wenn die Anmeldung nicht in 
der für die lagerzinsfreie Lagerung vorgeſehenen Friſt Bi | 
reicht wird. 5 

Von allen vorſtehend bezeichneten Fällen ſind die Fälle a 
zunehmen, in welchen es ſich um Waren handelt, bezüglich welcher 
ein Zollſtraf⸗ oder Zolltarifſtreitverfahren beſteht, ſowie in allen Fällen, 
in denen die Ware von Amts wegen zur Analyſe geſandt wird. In 
dieſen Fällen iſt für die Zeit von Beginn bis Beendigung des Streit 
verfahrens, wenn das Streitverfahren ganz zugunſten des Angeklagten * 
oder Deklaranten ausgeht bzw. für die Zeit, während welcher die Ware 
der Analyſe wegen lagerte, und zwar nur bis zu dem Tage, an welchen 
der Deklarant verſtändigt wurde uſw., kein Lagergeld zu entrichten. 


— 


b 


> 


6 


— 


=) 


Gültigkeitsdauer der Bewilligungen zur zollfreien 
Einfuhr. Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 52 884 vom 14. Sep⸗ 
tember 1923 (Im Auszug] (Slukbene Novine Nr. 223 vom 29. 5 ) 
tember 1923). * 

Jede Bewilligung über die zollfreie Einfuhr gilt ſechs Monate 
vom Tage ihrer Ausſtellung an gerechnet. Uſw. 


Tarifierung von gefärbten Lammfellen. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 56879 vom 4. ol; 


tober 1923 [Im Auszug] (Sluäbene Novine Nr. 233 vom 11. ol 
tober 1923). 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1177; 1921 S. 553. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


5 


1 


423 


Zwecks gleichförmiger Verzollung dieſer Felle ordne ich an, daß 
gefärbte Lammfelle auf Grund des vom Finanzminiſter genehmigten 
Beſchluſſes des Zollrats ZZ 40 502 vom 11. Juli 1923 als bearbeitete 
Pelzfelle aus feinen Fellen nach Tarif⸗Nr. 387 Punkt 2 zu verzollen 
find, alſo nicht als Pelzware im Sinne der Anmerkung 5 zu Tarif— 
Nr. 389 ſowie der Erläuterungen hierzu !). 


Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 70069 vom 5. De: 
zember 1923 (Sluzbene Novine Nr. 284 vom 11. Dezember 1923). 

Auf Antrag des Zollrats hat der Finanzminiſter unter Aufhebung 
des Rundſchreibens ZZ 56 879 vom 4. Oktober 19232) verfügt, daß 
ſchwarz gefärbte Lammfelle (Bagani) als gemeines Pelzwerk nach 
Tarif⸗Nr. 387 P. 1 des allgemeinen Zolltarifs 1) verzollt werden, wenn 
durch die Färbung nicht Aſtrachan, alſo feineres Pelzwerk (An⸗ 
merkung 5 zu Tarif⸗Nr. 389 des Zolltarifs) nachgeahmt wird. 


Verzollungsvorſchriften. Erlaß der Generalzolldirektion 
ZZ 60305 vom 1. November 1923 (Sluzbene Novine Nr. 279 vom 


5. Dezember 1923). 


Der Herr Finanzminiſter hat auf Antrag des Zollrats und auf 
Grund des Artikel 273 der Zollordnungs) verfügt, daß in Zukunft die 
aus dem Ausland zum Verbrauch im Inland eingeführten Waren 
im Sinne des Artikel 61 der Zollordnung bei dem Zollamt jenes 
Ortes verzollt werden müſſen, nach welchem der Frachtbrief gerichtet 
iſt. Iſt am Beſtimmungsorte kein Zollamt oder iſt das dort befind⸗ 
liche nicht zur Abfertigung der Ware berechtigt, ſo erfolgt die Ver⸗ 
zollung bei dem dem Beſtimmungsorte zunächſtgelegenen Zollamt. 


Gebühren für die chemiſchen Unterſuchungen. Finanz⸗ 
miniſterialverordnung Z 70 476 vom 6. Dezember 1923 (Sluzbene 
Novine Nr. 286 vom 13. Dezember 1923). 

Auf Antrag der zollamtlichen chemiſchen Unterſuchungsanſtalt in 
Belgrad und auf Grund des Artikel 273 der Zollordnungs) ver: 
füge ich: 

I. Für den Verbrauch an Material anläßlich der Unterſuchung 
der Warenmuſter in den zollamtlichen chemiſchen Unterſuchungs⸗ 
anftalten werden auf Grund des Artikel 51 der Zollordnung die nad): 
ſtehenden Gebühren für je eine Probe erhoben: 


Dinar 

J ²̃ ¹ĩ½ñ̃ 20 
%% GG ĩ ²· c 30 
3. geſchönte und Anilinfarben, Lacke und chemiſche Farben 40 
%%% ͤê ęE . ̃ %ĩ ? 60 
ee 100 
6. andere weingeiſthaltige Getränke 60 
7. Mineralöle, ohne franzöſiſche Deſtillationn 20 
8. Mineralöle, mit franzöſiſcher Deſtillatio nn 60 
// ĩ . ͤ W 30 
eee ait Zucker)) 60 
,, AR 50 
12. Seidene Gewebe (Mikroſkopie :/ 50 
13. Wollene Gewebe (Mikroflopie) e)) j 30 
ne nern nsin een nah 20 
15. Feſtſtellung des Stoffes in Gewebe· n 30 
16. Feſtſtellung des Gehalts an Wolle 150 


1) Hand. Arch. 1911 1 S. 1177 und 1921 S. 553. 
2) Siehe vorſtehend. 
3) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


(Jugoſlawien.) 
Dinar 
17. Baumwollengarn mit Numerierung 50 
18. Seife mit Feſtſtellung der chemiſchen Säure 60 
Sei A BeWänniie e 30 


20. Eſſigeſſenz mit Feſtſtellung des Gehaltes an Eſſigſäure 30 
21. Lackfirnis 
22. Olfirnis 

Bei den hier nicht vorgeſehenen Gegenſtänden iſt die Gebühr 
nach der Arbeit und dem Stoffverbrauch zu berechnen. 

II. Auf Grund des vorſtehenden Tarifs iſt auch die Gebühr für 
die chemiſche Unterſuchung aller jener Warenproben zu entrichten, die 
amtlich entnommen werden, falls ſich bei der Unterſuchung heraus⸗ 
ſtellt, daß die Ware, auf welche ſich das Muſter bezieht, von beſſerer 
Qualität iſt als jene, welche angemeldet wurde. 

Damit das Zollaboratorium feſtſtellen kann, in welchen Fällen 
es die Erhebung dieſer Gebühr vorzunehmen hat, ſo hat das Zollamt 
bei der Überſendung der Proben im Begleitakte ſtets genau die Ber 
zeichnung der Ware anzugeben, die der Deklarant hinſichtlich dieſer 
Muſter in der Anmeldung gebraucht hat. 

Nach erfolgter Unterſuchung wird das Laboratorium unter Be⸗ 
rückſichtigung des Ergebniſſes der Unterſuchung ſowie der mit Dekla⸗ 
ration erfolgten Anmeldung das betreffende Zollamt verſtändigen, ob 
und mit welchem Betrage die Unterſuchungsgebühr vom Deklaranten 
einzuziehen iſt. 

III. (Verrechnung der Analyſengebühr durch die Zollämter.) 

Durch dieſes Rundſchreiben werden alle früheren damit in Wider⸗ 
ſpruch ſtehenden Verfügungen aufgehoben uſw. 


( :: „„ „„ „„ „„ 


Taraabzug bei der Ausfuhr von tieriſchen Abfällen. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 71618 vom 12. Dezember 1923 
(Slukbene Novine Nr. 291 vom 20. Dezember 1923). 

Bei Waren aus Nr. 22 des Ausfuhrzolltarifs!) iſt die nachſtehende 
Tara in Abſchlag zu bringen: bei Verpackung in Holzkiſten oder 
Fäſſern 15 v H., in Körben 10 v H und in Ballen, Säcken und Holz: 
rahmen 5 vH. 


Rückzahlung der Zollgebühr im Vormerkverfahren. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 72 209 vom 14. Dezember 1923 
(Slukbene Novine Nr. 294 vom 24. Dezember 1923). 

Auf die Anfrage eines Zollamts, in welcher Friſt nach erfolgter 
Durchführung eines Vormerkverfahrens um Rückgabe der hinterlegten 
Zoll⸗ und anderen Gebühren nachgeſucht werden könne, hat der 
Finanzminiſter auf Antrag des Zollrats und auf Grund des Artikel 273 
der Zollordnung?) und in Hinblick auf Artikel 56 a. a. O. verfügt: 

„Die Rückgabe der Zollgebühren im Vormerkverfahren erfolgt 
innerhalb ſechs Monate vom Tage des Abſchluſſes des Verfahrens.“ 


Zollabfertigung von Alteiſen. Erlaß der Generalzolldirektion 
22 75591 vom 29. Dezember 1923 [Im Auszug] (Sluzbene Novine 
Nr. 3 vom 3. Januar 1924). 


Vollzugsanweiſung zu Artikel 9 des Zolltarifgeſetzes?). 


Nach Tarif⸗Nr. 579 des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif!) 
ſind Hobelſpäne von Eiſen und Stahl, Abfälle von Eiſen, Enden 


1) Hand. Arch. 1923 S. 956 u. 1073. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
3) Hand. Arch. 1911 I S. 1177. 

4) Ebenda 1921 S. 553. 


56% 


(Jugoſlawien.) 


von Eiſenſtangen, Blechkanten und andere Abfälle, nur zum Ein⸗ 
ſchmelzen verwendbar, und alle anderen Eiſenabfälle bei der Einfuhr 
zollfrei. 

Die Einführer von alten, verdorbenen und abgenützten Eiſen⸗ 
gegenſtänden, welche nur zum Umſchmelzen eingeführt werden, z. B. 
Schienen, Maſchinenteile, Ketten, Granaten, Beſtandteile von land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten, Gefäße u. dgl., haben, wenn 
ſie dieſelben nur zum Umſchmelzen einführen, dieſe Abſicht in der An⸗ 
meldung mit der Warenbenennung anzugeben. Die tarifariſche Waren⸗ 
benennung hat zu lauten: 
gegenſtände und Abfälle von ſolchen zum Umſchmelzen“. 

Außer der Anmeldung hat der Anmelder dem Zollamt gleichzeitig 
ein Geſuch vorzulegen, in welchem er um Unbrauchbarmachung dieſer 
Gegenſtände für andere Zwecke auf ſeine Koſten anſucht. Dieſes 
Geſuch iſt durch ein Zeugnis der zuſtändigen Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer zu beſtätigen, daß der Betreffende Induſtrieller iſt und die 
genannten Waren in ſeinem Unternehmen als Rohſtoff verwendet. Uſw. 


Monopolgebühr für Jagdgewehre und Teile zu 
ſolchen !). Erlaß des Miniſters für Heer und Marine vom 6. Mai 
1923 (Sluzbene Novine Nr. 115 vom 24. Mai 1923). 

Im Zuſammenhange mit meiner Verordnung ABZ 8659 vom 
10. Juni 1922 verfüge ich, da aus dem Ausland Beſtandteile von 
Jagdgewehren eingeführt werden, für die bisher keine Monopol⸗ 
gebühr feſtgeſetzt war: 

Für die nachſtehend bezeichneten Jagdgewehrbeſtandteile ſind 
künftig die nachſtehenden Monopolgebühren zu erheben: 


Dinar 
1 für 1 auf er 35 
2. für 1 Bas cue RE 15 
für 1 Kolleõna¶nazglz ae 14,50 
4. für 1 Vorderſchaft mit Teilen 5 
5. für 1 Schloß, vollſtänd zz 5 
6.— 24. für 1 Züngelblatt oder je 1 Bügel, Züngel 
(Schneller), Hahn, Basculefchlüffel, Riegel, 
Riegel mit Schlüſſel, Pyramide, Nadel, Nadelfeder, 
Schlüſſelfeder, Patronenauszieher, oberen Riemen⸗ 
bügel, unteren Riemenbügel, größere Schloßfeder, 
Kornfeder, Korn, Pumpe oder Viſie r je 1 
25.— 36. für 1 Schwanzſchraube oder 1 Schlüſſelſchraube, 
Züngelblattſchraube, Schloßſchraube, Schaft⸗ 
ſchraube, Bügelſchraube, Hahnſchraube, Korn⸗ 
ſchraube, Kornfederſchraube, Viſierſchraube, 
Riemenbügelſchraube oder Patronenauszieher⸗ 
ſchtaube e 050 


Die Monopolgebühr iſt in Gold zu bezahlen. 
in Silber beträgt das Aufgeld 100 v 9. 

Dieſe Verordnung findet auch auf die früher eingeführten Gewehr⸗ 
beſtandteile Anwendung. 

Die Verordnung gilt vom 1. Juni 1923. 


Bei Entrichtung 


Luxus ſteuer auf Schuhe aus nachgeahmtem Hirſch⸗ 
leder. Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 36159 vom 17. Juli 1923 
(Sluzbene Novine Nr. 167 vom 25. Juli 1923). 


) Hand. Arch. 1920 S. 650 und 1922 S. 842. 
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„Alte verdorbene und abgenützte Eiſen⸗ 


Der Zollrat hat in ſeiner Eins vom 23. Sn 1923 den na 
ſtehenden vom Finanzminiſter genehmigten Beſchluß gefaßt: 


Die Luxusſteuer aus Nr. 379 des Verzeichniſſes der Luxuswaren 
(Sluzbene Novine Nr. 7 von 1921) ), iſt auch auf Schuhe aus nad) 
geahmtem Hirſchleder zu erheben. 


Stempelgebühr auf Spielkarten und Dominoſpiele. 

Geſetz betreffend die Abänderung und Ergänzung der 
Gebührengeſetze?). Vom 25. Oktober 1923 (Sluzbene Norine 
Nr. 255/ XIII vom 6. November 1923). 


Der Satz aus Tarif⸗Nr. 236 (für jedes Karten⸗ und Dominofpiel 
wird auf 50 Dinar erhöht. 


Die Anmerkungen zu dieſer Tarifnummer werden abgeänbent, 
wie folgt: 


Anmerkung 1. Perſonen, bei welchen Karten oder Domin 
ſpiele vorgefunden werden, welche nicht mit der nach dieſer Ta 
nummer vorgeſchriebenen Gebührenmarke verſehen ſind, werden mit 
dem Fünffachen der ordnungsmäßig entfallenden Gebühr beſtraft. 

Anmerkung 2. Die Bewilligung zur Errichtung von Spiel: 
karten⸗ und Dominofabriken erteilt der Finanzminiſter. Die eee 
für eine ſolche Bewilligung beträgt En Dinar. 


Vollzugsanweiſung zur Gebührenordnung vom 27. Zuni 
19213) und deren Novellen vom 20. Dezember 1921 und 25. Oktober = 
1923. Vom 12. November 1923 UZ 30817 [Im Auszug! (Sluäbe 
Novine Nr. 263/ XIV vom 15. November 1923). 


Artikel 184. 1. Die Gebühr aus Tarif Nr. 236 der Gebühre 
ordnung für Spielkarten und Dominoſpiele iſt in Stempelmarken 
entrichten. 5 

2. Karten: Jedes Spiel Karten muß ohne Rückſicht auf d 
Gattung oder für welches Spiel ſie beſtimmt ſind, ſo verpackt ſein, 
daß man die Karten ohne Zerreißung des Umſchlags nicht ſehen kann. 

3. Der Umſchlag muß mit drei Löchern derart verſehen ſein, daß 
man durch das eine Loch das Herzaß oder das Denaraß, durch das 
andere den Abdruck des Stempels der Spielkartenfabrik ſowie des 
Fabrikortes ſehen kann und daß durch das dritte Loch der amtliche 
Stempel aufgedruckt werden kann. 3 

4. bis 12. (Ausführungsvorſchriften.) a 1 

13. Karten, welche durch das Königreich nur e werden 4 
unterliegen keiner Stempelgebühr uſw. 

14. Dominoſpiele: Die Gebühr für Bonn iele wird ohn 


15. Auf dem Dominoſtein „Doppelblank“ iſt der Gebührenftenp 
aufzuſchlagen und auf die Schachtel eine Marke von 50 Dinar derart 
aufzukleben, daß die Marke durch Offnen der Schachtel zerriſſen wird. 
Die Marke iſt mit dem gewöhnlichen Zollſtempel zu verſehen. 

16. bis 19. (Ausführungsvorſchriften.) 


50 Hand. Arch. 1921 S. 84. 
Ebenda 1912 I S. 711 und 1920 S. 658. 
3) Ebenda 1922 S. 595. 
4) Nach Verordnung des Finanzminiſters vom 31. Oktober 1922 
ZZ 63 132 (Slukbene Novine Nr. 273) dürfen Spielkarten nur über 
die Zollämter in Belgrad, Ljubljang (Laibach), Zagreb (Agram) 
Sarajewo, Split (Spalato), Skoplje (Usküb) und Subotica eingefüh 
werden. Karten, welche im Inland hergeſtellt, aber ausgeführt werden 
e keiner Stempelgebühr, \ 


425 


Behandlung der Handlungsreiſenden. Rundſchreiben der 
Zolldirektion ZZ 10263 Nr. 62 vom 28. Februar 1923 (Carinska 
Sluzba Nr. 1 bis 3/1923). 

Das Miniſterium für Handel und Induſtrie hat unterm 16. Fe⸗ 
bruar 1923 der Generalzolldirektion eine Abſchrift ſeines an ſämtliche 
Steuerbehörden gerichteten Rundſchreibens über die Behandlung der 
ausländiſchen Handlungsreiſenden übermittelt, welches lautet: 


Auf Grund des Artikel 9 der Organiſation des Miniſteriums für 
Handel und Induſtrie wird der geehrten uſw. bezüglich der Handlungs⸗ 
reiſenden aus dem Ausland zur Kenntnis und Darnachachtung bekannt⸗ 
gegeben: 8 
Ausländiſche Handlungsreiſende gehen, ſoweit für ſie nicht be⸗ 

ſondere Beſtimmungen erlaſſen worden ſind, ihren Geſchäften auf 
Grund der Landesgeſetzgebung nach. 

Hinſichtlich der Behandlung ſolcher Handlungsreiſender iſt zu 

unterſcheiden zwiſchen: 

1. Staaten, denen auf Grund von Handelsabkommen hinſichtlich 
der Legitimationskarten beſondere Beſtimmungen zuerkannt 
ſind; 

2. Staaten, mit welchen hinſichtlich der Legitimationskarten keine 
beſonderen Beſtimmungen vereinbart worden ſind, die Ver⸗ 
träge jedoch allgemeine Beſtimmungen über Handlungsreiſende 

2 enthalten, und Staaten, bei denen die Behandlung der 
: Handlungsreiſenden auf Grund der Meiſtbegünſtigungsklauſel 
erfolgt. 
Zu 1. Eine beſondere Legitimationskarte iſt vereinbart in den 
Handelsverträgen mit Belgien, Deutſchland, Frankreich, Italien und 
der Schweiz. Handlungsreiſende aus den genannten Ländern müſſen 
mit der vertragsmäßigen Karte verſehen ſein. Als Muſter hat zu 
dienen der Vordruck aus dem Handelsvertrag mit Deutſchland ). 
Dieſe Handlungsreiſenden können eine oder mehrere Firmen vertreten, 
doch müſſen alle vertretenen Firmen in der Legitimationskarte genau 
verzeichnet und in einem und demſelben Staate ſeßhaft ſein. Hin⸗ 
ſichtlich der Staatsangehörigkeit iſt nur der Sitz der Firma maßgebend, 
niemals die Staatsangehörigkeit des Handlungsreiſenden. In der 
Legitimationskarte müſſen auch die dienſtlichen Beziehungen des 
Handlungsreiſenden zur Firma, die er vertritt, angegeben ſein. Auf 
Grund ſolcher von den Steuerbehörden eines der genannten Staaten 
ausgeſtellten Legitimationskarten können die ausländiſchen Handlungs⸗ 
reiſenden in Jugoſlawien ihren Geſchäften nachgehen, fie find nicht 
gehalten, wegen ihrer Tätigkeit andere von ihren Steuerbehörden oder 
anderen Behörden ausgeſtellte Urkunden beizubringen. 


Zu 2. Die Handelsverträge mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika, England, Oſterreich und der Tſchecho⸗Slowakei und die 
vereinbarte Meiſtbegünſtigung mit Dänemark, Griechenland, Nieder⸗ 
landen, Norwegen, Portugal, Schweden und Spanien ſehen keinen 
beſonderen Vordruck für die Legitimationskarten der Handlungs: 
reiſenden vor und fallen hinſichtlich der Behandlung der Handlungs⸗ 
reiſenden unter die meiſtbegünſtigten Staaten. Handlungsreiſende aus 
| dieſen im vorſtehenden genannten Ländern müſſen ſich gleichfalls mit 
Legitimationen ausweiſen, welche allen Bedingungen der bei 1. ge⸗ 
nannten Legitimationen entſprechen, doch müſſen ſie nicht den Wort⸗ 
laut des Formulars haben. Dieſe Legitimationen dienen den Hand⸗ 
lungsreiſenden für ihre Tätigkeit im Inlande in gleicher Weiſe wie 
die unter 1. genannten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Begünſti⸗ 
gungen nur unter der Bedingung eines gleichartigen Vorgehens ſeitens 
der einzelnen vorgenannten Staaten gewährt werden. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 397. 


(Jugoſlawien. — Lettland.) 


Hinſichtlich der Entrichtung der Steuern und anderen Abgaben 
iſt den deutſchen und öſterreichiſchen Staatsangehörigen vertragsmäßig 
die Befreiung zuerkannt, andere Staaten genießen dieſe Begünſtigung 
nur auf Grund der Gegenſeitigkeit. 

Zu 3. Mit allen anderen Staaten befindet ſich das Königreich 
nicht in Vertragsbeziehungen. Die Regelung der Behandlung der 
Handlungsreiſenden aus dieſen Staaten iſt unſerem freien Ermeſſen 
überlaſſen. 

Zur Förderung unſeres Handels müſſen auch Handlungsreiſende 
aus dieſen Staaten geduldet werden. Dieſe Reiſenden müſſen mit 
Legitimationen verſehen ſein, die ihrem Weſen nach den vorgenannten 
entſprechen, und dürfen nur eine Firma vertreten und zwar jene, in 
deren Dienſten ſie ſtehen. Sie haben ſich zwecks Beſtätigung ihrer 
Legitimationen bei der Steuerbehörde I. Inſtanz, in deren Gebiete ſie 
tätig ſind, zu melden und dürfen ihre Tätigkeit erſt nach erfolgter 
Beſtätigung aufnehmen. 

Hinſichtlich der Steuern und anderen Abgaben gilt auch für ſie 
das Vorgeſagte. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Errichtung von Veterinärgrenzſtationen in Cakovav, Vironitica 
und Batina⸗Bezdan. Erlaß vom 15. Juni 1923 Vtz 4280 (SluZbene 
Novine Nr. 143 vom 27. Juni 1923). 

Anleitung zur Durchführung des Grenzübereinkommens mit 
Oſterreich. Erlaß der Generalzolldirektion Nr. 113 vom 26. Juni 1923 
(Carinska Sluzba Nr. 4/6, 1923). 

Vorſchriften, betreffend die von der Grenze durchſchnittenen Liegen⸗ 
ſchaften. Verordnung des Finanzminiſters vom 15. Juli 1923 
ZZ 47 102 (Slukbene Novine Nr. 192 vom 24. Auguſt 1923). 

Verſorgung der Staatsbürger mit fremden Zahlungsmitteln für 
die perſönlichen Bedürfniſſe. Erlaß des Generalinſpektorats vom 
8. September 1923 ZZ 35160 (Ebenda Nr. 210 vom 14. September 
1923). 

Geltungsdauer der über die Sicherſtellung der Valuta ausgeſtellten 
Zeugniſſe. Erlaß der Generalzolldirektion vom 8. Oktober 1923 
22 56 537 (Carinska Sluzba Nr. 18 vom 1. November 1923). 


Lettland. 


Regelung der Eierausfuhr. Regierungsverordnung vom 
10. Januar 1924 (Valdibas Vehstnesis Nr. 10 vom 12. Januar 1924). 
(Veröffentlicht auf Grund des § 81 der Verfaſſung der Lettländiſchen 
Republik.) 

1. Die Ausfuhr von Eiern nach dem Ausland unterliegt einer 
Kontrolle, die der Aufſicht des Landwirtſchaftsminiſteriums unter⸗ 
ftellt iſt. 

2. Die Kontrolle wird von verantwortlichen Eierkontrolleuren 
ausgeführt, welche über die Güte der auszuführenden Eier ſowie über 
ihre Tauglichkeit zur Verpackung ein Gutachten abzugeben haben. 

3. Streitigkeiten zwiſchen den Ausführern und den Kontrolleuren 
entſcheidet die Arbitragekommiſſion, welche beim Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium arbeitet und aus 3 Mitgliedern beſteht und zwar aus 
einem Vertreter des Eiergroßhandels, einem vom landwirtſchaftlichen 
Departement des Landwirtſchaftsminiſteriums beſtätigten Sachver⸗ 
ſtändigen und einem Vertreter der landwirtſchaftlichen Fakultät der 
lettländiſchen Univerſität. Der Beſchluß der Kommiſſion iſt endgültig. 

4. Die Ämter der Eierkontrolleure und der Mitglieder der Arbt- 
trage werden vom Landwirtſchaftsminiſter beſtätigt, die Kontrolleure 
werden auf Grund eines freien Vertrags angeftellt. 


(Lettland. — Liberia.) 


5. Eier können in Partien von nicht weniger als 5000 Stück 
ausgeführt werden. Auf jeder Verpackung der auszuführenden Eier 
muß die Marke des Eierausführers und der Kontrolle angegeben ſein. 

6. Die Ausfuhr von Eiern, die leichter als 48 Gramm ſind, 
von unreinen, eingeſchlagenen oder verdorbenen oder ſolchen Eiern, 
welche Anzeichen von Verderben zeigen, iſt verboten. 

7. Die Eierausführer müſſen ſich regiſtrieren laſſen und die 
Handelsmarke der Eier im Landwirtſchaftsminiſterium anzeigen. 

8. Zur Deckung der Ausgaben für die Kontrolle zahlt der Eier⸗ 
ausführer für die ganze Partie der zu kontrollierenden Eier eine 
gewiſſe Vergütung. Die Höhe der Vergütung für je 120 Eier be⸗ 
ſtimmt der Landwirtſchaftsminiſter halbjährlich im voraus uſw. 

9. Die Ausführungsvorſchriften über die Anpaſſung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen an die Lebensverhältniſſe erläßt der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter. 

10. Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich nicht auf Eier, die zur 
Verpflegung der Reiſenden und des Perſonals der Schiffe mitge⸗ 
genommen werden. 

11. Dieſe Beſtimmungen treten am 1. Mai 1924 in Kraft. 


Beſtimmungen über den Handel mit Kunſtdünger. Regie⸗ 
rungsverordnung (Valdibas Vehstnesis Nr. 10 vom 14. Januar 1924). 


1. Die Kontrolle des Handels mit Kunſtdünger übt das Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium aus. 

2. Kunſtdünger darf nicht mehr als 0,5 v H Stoffe enthalten, die 
den Pflanzen ſchädlich ſind. 

Anmerkung. Dieſer Artikel bezieht ſich nur auf diejenigen 
Kunſtdüngervorräte, die bis zum Inkraftreten dieſes Geſetzes ein⸗ 
geführt und zum feſtgeſetzten Termin im Landwirtſchaftsminiſterium 
angemeldet ſind. 

3. Unkontrollierter Kunſtdünger darf nicht verkauft oder zum 
Verkauf aufbewahrt werden. 

4. Proben des Kunſtdüngers find den vom Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium bezeichneten Prüfungsſtellen zur Unterſuchung einzureichen. 

Anmerkung 1. Die Koſten der Probeneinreichung und der 
Unterſuchung von ausländiſchem Kunſtdünger trägt der Einführer, 
von inländiſchem — der Erzeuger. 

Anmerkung 2. Das Landwirtſchaftsminiſterium hat das 
Recht, das Ergebnis der Unterſuchung unter Nennung der Firma 
in der Preſſe zu veröffentlichen. 

5. Der Verkäufer hat dem Käufer den Anteilgehalt der den Wert 
des Kunſtdüngers beſtimmenden Beſtandteile zu gewährleiſten. 

Anmerkung. Bei der Angabe des Phosphorſäuregehalts im 
Kunſtdunger muß auch angegeben werden, auf welche Art Phos⸗ 
phorſäure ſich der vermerkte Anteilſatz bezieht. 

6. Die Gewährleiſtung für den Gehalt des Kunſtdüngers darf 
die Ergebniſſe der vollzogenen Unterſuchung, eingerechnet die Grenzen 
der im Handel angenommenen Schwankungsmöglichkeiten, nicht 
überſteigen. 

7. Das Landwirtſchaftsminiſterium iſt berechtigt, jederzeit Proben 
zur Unterſuchung den Vorräten der Handlungen oder Niederlagen zu 
entnehmen oder damit den hierzu angeſtellten verantwortlichen Be⸗ 
amten zu betrauen. 


Anmerkung. In dieſen Fällen trägt das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium die durch die Probeentnahme und die Unterſuchung 
entſtehenden Koſten. 

8. Der Käufer iſt berechtigt, den Gehalt des Kunſtdüngers zu 

prüfen, indem er die Proben unterſuchen läßt. 

9. Wenn die Menge des Kunſtdüngers, von dem die in Artikel 8 

erwähnte Probe genommen wird, nicht geringer iſt als eine Wagen⸗ 
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ladung, ſo trägt der Verkäufer die Koſten der Kontrolle, andernfalls 
der Käufer. Ri 

10. Der Landwirtſchaftsminiſter erläßt Beſtimmungen über die 
Verpackung des Kunſtdüngers und über die Durchführung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen. 1 


A 


7 
: 


Liberia. 


Neuausgabe des revidierten Zolltarifs vom Jahre 
1923. (Ausgabe des General Receiver of Customs, R. L., vom 
6. April 1923.) 


Die liberianiſche Zollverwaltung hat eine Neuausgabe des durch 
Geſetz vom 26. Januar 1923 mit Wirkung vom 31. Januar 1923 ab 
eingeführten Zolltarifs ) herausgegeben, in welchem einzelne früher 4 
nicht erwähnte Artikel aufgeführt find und eine Anzahl von Artikeln 
mit erläuternden Bemerkungen verſehen iſt, die aus den Zollzirkularen 
entnommen find und das Verſtändnis des Tarifs erleichtern ſollen. 
Die Neuausgabe lautet: 


Sektion 1. Das Geſetz über den Zolltarif vom 10. März 191020 
wird hierdurch aufgehoben, und der nachſtehende ſoll volle Geſetzeskraft 
haben. ex 
Sektion 2. Vom 1. Januar 1923 ab unterliegen alle in die 
Republik Liberia eingeführten Waren einem Zolle von 15 vH des 
Wertes, mit Ausnahme der in Abſchnitt A und O aufgeführten Waren. 
Die einem Ausfuhrzoll unterliegenden afrikaniſchen Erzeugniſſe ſind 
in Abſchnitt B genannt. 5 


Sektion 3. Die Zölle ſind in Gold zu zahlen, ſofern ihr 
Betrag größer iſt als die kleinſte kursfähige Goldmünze, ſonſt in 
Silber⸗ oder Kupfermünzen. 5 

Sektion 4. Alle Gewichtsangaben werden nach dem avoir- 
dupois⸗Gewicht berechnet; Flüſſigkeitsmaße find in Imperial⸗Gills, 
Pints, Quarts und Gallonen berechnet, ausgenommen, wenn etwas 


5 
og 


3 


1250 


4. 


anderes beſonders angegeben ift. . 


85 


Abſchnitt A. 
Einfuhrtarif 1925. 


Zola 
Waren Maßſtab Dollar 
Kohlenſäurehaltige und Mineralwaſſer ... Handelsübliche 0,04 
Quartflaſche — 
# 5 5 Handelsübliche 002 
Pintflaſche 3 
Ale, Bier und Stoun ee Handelsübliche 006 
Quartflaſche . 
„%% // ee Handelsübliche 0,03 
Pintflaſche * 
Anmerkung. Die Verzollung von 
Ale, Bier und Stout erfolgt bei handels⸗ 
üblichen Quarts mit 4 Cents für die 
Flaſche, und eine Gallon wird zu ſechs 
handelsüblichen Quarts Normalgröße oder 
24 Cents berechnet. Handelsübliche Pint⸗ 
flaſchen werden mit 2 Cents für eine 
Flaſche verzollt (Auszug aus dem Zoll⸗ 3 
zirkulare Nr. 89). . 
Sp ekt Pfund 0,02 
Schüſſeln (irdene) 12 Zoll und darunter - * 
im Durchmeſſtſtetetete Dutzend 0,12 
Für jeden weiteren Boll........... Zoll 0,01 = 


1) Hand. Arch. 1923 S. 387. 
2) Ebenda 1910 I S. 587. 


Maren 

Rindfleiſchc hh... 
Rinderzungee n. 
feine 
Schiffszwieback aller Are. 
Keſſel und Schüſſeln aus Meſſing ſowie 

Handelsgewichte aus Meſſing oder 

ele 
Pfannen und Stäbe aus Meffing......- 
Fahrrädeeů nr.. 
W 


Hinterlader, Ein⸗ oder Doppellauf, Büchſen 
oder Gewehre 


„„ „„ e e 


Zuckerwerk, Konfekt und Süßigkeiten aller 
/ ˙—vFü——B 
Kerzen 
Patronen, gefüllte: 
für Revolver oder Piltolen .......- 
„ Gewehre oder Büchſen 
Desgl., nicht gefüllte 
Zement in Säcken oder Fäſſern von be⸗ 
liebiger Größen.. 
Champagner „„ 
Zigarren 
Zigaretten 


„ „„ %%%%%ũêk- „ 


ä —ͤ—ͤ— 2 


„„ „„ „„ 


„„ „%%% „„ „ „% „% „„ „„ „„ „„ 


%% , ur f Ze Jar u Bel Ir BE ur Er BE EL Er Eu Eu 


Anmerkung. Dieſes gilt auch für 
Kakao. Es iſt nicht beabſichtigt, daß roher 
Kaffee, der von benachbarten Ländern mit 
der Abſicht, aus Liberia ausgeführt zu 
werden, eingeführt wird, mit dieſem Zolle 
belaſtet wird. Der Zweck iſt, daß zu⸗ 
bereiteter reiner europäiſcher Kaffee, der 
als Getränk verkauft werden ſoll, mit 
10 Cents für das Pfund verzollt werden 
ſoll als eine Maßnahme zum Schutze der 
Induſtrie von Liberia (Auszug aus dem 
Zollzirkulare Nr. 89). 


und Liköre 


Anmerkung. Hierunter ſind zu 
verſtehen Euragao, Benediktiner, Char⸗ 
treuſe, Martine, Aprikoſenkordial, Kakao 
und dergleichen Arten weingeiſthaltiger 
Getränke. Sie werden in Imperial⸗ 
Gallonen mit 3 Dollar für die Gallon 
verzollt. Eine Gallon wird zu 6 handels⸗ 
üblichen normalen Quartflaſchen gerechnet 
(Auszug aus dem Zollzirkulare Nr. 89). 


Wellblech aus Eiſen, zum Verkaufſfſe 
Wand⸗ und Taſchenu hren 
Baumwollenwaren aller Arete. 
Waidmeſſer, Hiebmeſſer und Hippen 
Daneflinten (ebenſo Perkuſſions⸗Kap⸗ 

gewehre und Flinten di · 
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Zollſatz 
Maßſtab Dollar 
Faß 1,25 
zu 100 Pfund 
a 2 
Pfund 0,04 
— vom Werte 
Pfund 0,08 
" 0,08 
— vom Werte 
Gallon 3 
— vom Werte, 
mindeſtens 
4,80 Dollar 
für 1 Stück 
Stück 50 
Pfund 0,08 
15 0,25 
1 0,10 
100 Stück 0,50 
5 0,60 
" 0,25 
Faß 0,50 
Gallon 2 
100 Stück 1 
1 0,50 
Gallon 0,37 
— vom Werte 
Pfund 0,10 
Gallon 3 
— vom Werte 
Dutzend 0,60 
Stück 2 


Waren Maßſtab 
Hauswirtſchaftsgeräte, einſchließlich Wring⸗ 
maſchinen, Rollen, Fleiſchmaſchinen und 
Meſſerputze ru — 
Geſchirr, irdenes, nicht in Tafel⸗ oder 
Frühſtücksſätzen (ſervicen/. Stück 
Emaille⸗Eimer, unter 14 Zoll! 75 
5 als ee are ar 
1 oon e,, RR: > 
Emaille⸗Wannen, 12 Zoll und darunter. 85 
7 12 bis W Zoll.. 1 
1 ben 2 oll! 7 
EtalleTcliin reise dnen serien 5 
Emaille⸗Schlafzimmergeſchir rr 7 
Emaille⸗Töpfe 
„ Schüſſeln je nach Größe e die Eimer 
„ Schalen 
Emaille⸗Gegenſtände, verſchiedene . Stück 
Putzwaren (Bänder, Spitzen, Stickereien 
B... EERERT, — 
Feuerwerks körpee n. — 
Angel haken. — 
Fiſch, in Salzlake nk. ganzes Faß 
. 3 halbes Faß 
Anmerkung. Unter ganzen Fäſſern 
werden ſolche von 200 bis einſchließlich 
242 Pfund verſtanden. Halbe Fäſſer ſind 
ſolche bis zu 121 Pfund. Ein Faß über 
121 Pfund wird als ganzes Faß ge⸗ 
rechnet. Bei Fäſſern über 242 Pfund 
werden für jedes weitere Pfund 142 Cents 
berechnet (Auszug aus dem Zollzirkulare 
Nr. 89). 
Fiſch, getrockne· .. Pfund 
Früchte, eingemachtune . — 
Hausgeräte. — 
Verzinkte Eimer jeder Gröge Stück 
Schießpulv ens. — 
Schinken 8 Pfund 
Hüte und Mützen, ausgerüſtet oder nicht, 
aller At nee — 
ien BERN Pfund 
Töpfe, Ofen und Dreifüße, eiferne...... N 
ST Se RE RE RL Kiſte von 
Anmerkung. 50 Cents für die n 
Kiſte von 10 Imperial⸗Gallonen (Auszug 
aus dem Zollzirkulare Nr. 89). 
Krukiſten (18 * 10 10 Zoll)) Stück 
Desgl. (in größeren Abmeſſungen) > 
Schulz ern ne Pfund 
Blei, in jeder Geftalt................- 15 
Kalt (Hime) d 100 Pfund 
Schmier dle Gallon 
LKau ge HOICER — 
Marzarm ee efüreie ein sa e6i Pfund 
Bürobedürfn iſſe m... — 
Ol, Benzin, Petroleum und andere Brenn⸗ 
ſtoffe zur Beleuchtung oder für Motoren Gallon 


Anmerkung. Dieſe Stoffe werden 
nach Imperial⸗Gallonen verzollt. Rück⸗ 


(Liberia.) 


Zollſatz 
Dollar 


vom Werte 


0,01 


vom Werte 


0,02 
vom Werte 


0,05 
vom Werte 
0,02 


vom Werte 
0,03 
0,03 
0,50 


0,50 
0,75 
0,02 
0,03 
0,08 
0,10 
vom Werte 
0,08 
vom Werte 


0,05 


(Liberia.) 


Waren 


zahlungen können von den Einnahmen 
auf Antrag gemacht werden, wenn die 
Zölle nach Wein⸗Gallonen berechnet 
waren. Zollrückzahlungen werden vom 
Zollamt auf Antrag durch den Kollektor 
in ſolchen Fällen genehmigt (Auszug aus 
dem Zollzirkulare Nr. 89). 


Zwiebeln 
Anſtrichfarben und Terpentin 
Schüſſeln (für Handelszwecke, nicht in Sätzen) 
ichn EN 
Schweinefüße und köpfe 


‚G— —7— 7t?rßÆ.e Er Er Er Er 33 


——— 22 


‚( —ͤ 47 ũt! ũ ꝗ 232 


Schweinefleisch F ee Re re 
Portwein und Sherry 


Rautofreln, ttiſche 
i a ee 
Steppdecken 


Revolver und Piſtolen, nicht mit Steinſchloß 


„„ 


656233646 


Reis, weißer 
Anmerkung. Es iſt hier geſagt, 
daß weißer Reis mit 50 Cents für 
100 Pfund zu verzollen iſt. Es iſt hierbei 
zu verſtehen, daß weißer oder polierter 
Reis, der aus dem Ausland oder den 
benachbarten Ländern eingeführt wird, 
zollpflichtig iſt. Es iſt nicht beabſichtigt, 
daß die Zolleinnehmer in den Grenz⸗ 
häfen Reis verzollen ſollen, der von 
Reiſenden zum eigenen Bedarf mitgebracht 
wird, auch iſt nicht beabſichtigt, daß Reis, 
welcher in den Grenzländern Liberias 
gewachſen und durch Eingeborene zum 
Tauſchhandel auf einheimiſchen Märkten 
in Zeiten der Knappheit bei den Ein⸗ 
geborenen eingeführt wird, zollpflichtig 
ſein ſoll. Einheimiſcher unpolierter, un⸗ 
geſchälter, über die Grenze unter den 
vorſtehenden Umſtänden eingeführter Reis 
ſoll daher zollfrei ſein (Auszug aus dem 
Zollzirkulare Nr. 89). 


/// a ae 


nr Tree 


re ne 


5 e 1 


—— 2 


See ale en He Bee ee 


Seife (gewöhnlich 
„ (wohlriechende oder Toiletten) .... 
Spirituoſen: Für alle Spirituoſen und 

Branntweine, deren Stärke mit dem 

Hydrometer von Tralles feſtgeſtellt werden 

kann, wie auch für gewöhnlichen Handels⸗ 

rum oder Gin, wenn der Gehalt an 
reinem Weingeiſt weniger als 50 vH 
beträgt 


ä — 2 ꝓãꝛ „„ „„ „„ „ „„ 


Maßſtab 


Dutzend 


1000 Stück 
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Zollſatz 
Dollar 


vom Werte 


0,12 
2 


Faß 
von 200 Pfund 


” 


Gallon 


100 Pfund 


* 


Quadratfuß 


Pfund 


1 


2 
1,50 
vom Werte 


77 


vom Werte, 
mindeſtens 
aber 2 Dollar 
für 1 Stück 


0,50 


vom Werte 
0,20 
0,30 
0,10 
0,01 

vom Werte 
0,02 
0,25 


2,50 


Waren 


Für jeden Grad oder Bruchteil eines 
Grades über 50 v H iſt ein Zollzuſchlag 
von 25 Cents zu zahlen. 

Sprituoſen, die ſo geſüßt oder ver⸗ 
miſcht ſind, daß der Stärkegrad nicht mit 
dem Hydrometer von Tralles ermittelt 
werden kann, wie Liköre und Bitterſchnäpſe 

Stärke 
Stahl.. 
Würſte (aller Art) 
Anmerkung. Wenn anderweit 
nicht aufgeführt, ſind ſie mit 15 v H des 
Wertes zu verzollen (Auszug aus dem 
Zollzirkulare Nr. 85). 
Zucker (brauner) 
„ (weißer) 
Säfte (Stachelbeer⸗, Limonen⸗, Weineſſig, 
Zider ſowie alle anderen Frucht⸗ oder 
anderen Handelsweine von niedrigem 
Weingeiſtgehalt ). e 


N —gůßw— ũũũ V 


———IB— Bar ꝶõõõk 535333333 


Anmerkung. Weine ſind als mit 
6 Cents für ein Imperialpint zollpflichtig 
genannt. Hierunter ſind Weine, ander⸗ 
weit nicht beſonders aufgeführt, zu ver⸗ 
ſtehen, und wenn irgendein Wein in dem 
Tarife beſonders aufgeführt iſt, ſo iſt 
der für dieſen Wein feſtgeſetzte Zoll an⸗ 
zuwenden und nicht der oben angeführte 
für Weine, anderweit nicht genannt (Aus⸗ 
zug aus dem Zollzirkulare Nr. 89). 


Degen und Bajonette. 


Tee (Poſtum, Kakao und dergl. Erzeugniſſe) 
Anmerkung. Dies bezieht ſich 
nicht auf rohe Kakaobohnen. Es fol 
nur auf zubereitete gemahlene oder ge⸗ 
quetſchte, zur Verwendung als Getränke 
eingeführte Erzeugniſſe angewendet wer⸗ 
den. Das rohe Erzeugnis iſt zollfrei 
(Auszug aus dem Zollzirkulare Nr. 89). 
Tabak (Blätter)! 
„ (verarbeitet und geſchnittenn 
Schreibmaſchinen „ 
Kleidungsſtücke (Koſtüme, Kleider, Bluſen, 
Jacken aller Art und aus beliebigem 
Stoffe, für Frauen u. Mädchen angefertigt) 
Weine (Medizinal⸗, Wincarnis, mit Fleiſch⸗ 
ſaft, Eiſen⸗ und St. Raphaelwein, Kola⸗ 
und Ingwerwein) a 
Whisky, Old Tom Gin und Rum, anderer 
als der gewöhnliche Handelsrum 
Anmerkung. Es wird verſtanden, 
daß Whisky, Brandy, Old Tom Gin, 
Bols, Hamburger Gin, Schnaps und 
andere höherprozentige Gins und Rum⸗ 
ſorten mit 3 Dollar für eine Imperial⸗ 
Gallon zu verzollen ſind oder daß ſechs 
handelsübliche Weinquarts als eine 
Imperial⸗Gallon gerechnet werden (Aus⸗ 
zug aus dem Zollzirkulare Nr. 89). 


Handelsübliche Pints follen nicht mehr als 4 Imperial Gills ur 
handelsübliche Quarts nicht mehr als 8 Imperial Gills enthalten. 


golſat f 


Maßſtab Dollar 
Gallon 2,50 
— vom Wert 
Pfund 0,3 
— vom Wert 
Pfund 0, 
. 0,02 4 
Quartflaſche 0,12 
Pintflaſche 0, 
Pfund 
„ 0„¹ 
7 0,1 
— vom W 
Gallon 150 
0 33 


429 


Abichnitt B. 
Ausfuhrtarif 1925. 
Waren Maßſtab Fa 
Faſerſtofft ee nennen. Pfund 0,00½ 
// ĩ ˙ ĩ ˙P ẽ̃— 4 0,10 
I N RE DER 1 0,02 
Palm kerne Buſhel 0,02 
Palmöl (Boechina ))) Gallon 0,01 
/ ĩ ͤ—Ä— N 0,10 
De Pfund 0,001/4 


Bergbauerzeugniſſe: Alle bergmänniſch gewonnenen Erzeugniſſe, 
wie Mineralien, Metalle oder Ole, die aus einem in der Republik 
betriebenen Bergwerk herſtammen, haben eine Bergwerksabgabe in 
Form eines Ausfuhrzolls in Höhe von 20 v H von dem Betrage zu 
zahlen, welcher den Unterſchied zwiſchen den tatſächlichen Herſtellungs⸗ 
koſten und dem Verkaufspreis darſtellt. Die Koſten ſind nur bis zum 
Verſendungspunkt in Liberia zu rechnen. 


Abſchnitt C. 


Freiliſte 1925. 

Be: Einfuhr. 
Landwirtſchaftliche Geräte, nicht zum Handel beſtimmt. 
Säcke, leere, zur Verſchiffung von Erzeugniſſen. 
Bindfaden, desgl. 

Anmerkung. Dies bezieht ſich auf Bindfaden, der zum Nähen 
von Säcken oder für Palmkern⸗ oder Kaffeeſäcke gebraucht wird. 
Bindfaden für andere Zwecke iſt ausgenommen (Auszug aus dem 

Zollzirkulare Nr. 89). 

Bootsausrüſtungen, nicht zum Handel beſtimmt. 

Anmerkung. Hierunter ſind verſtanden: Bootsriemen, Segel, 

Anker und Ketten, Ruderklampen und ⸗ſchienen, jedoch nicht Per: 

ſenninge oder irgend etwas anderes als vorher genannt. Der Zoll⸗ 

einnehmer ſoll bei der Einfuhr eine Beſcheinigung fordern darüber, 
daß die Ausrüſtungsſtücke tatſächlich zum eigenen Gebrauch des 

Einführers eingeführt werden und nicht verkauft oder vertauſcht 

werden ſollen. Die eingeführten Mengen ſind zu beobachten und 

verdächtige Fälle dem Zollamt zur Nachforſchung zu melden (Auszug 
aus dem Zollzirkulare Nr. 89). 

Bretter und Sparrenwerk zum eigenen Gebrauche. 

Bücher, nicht zum Handel beſtimmt. 

Eiſenwellblech zum eigenen Gebrauche. 

Baumwollenmuſter ohne Handelswert. 

Schulbänke. 

‚Segenftände diplomatiſcher Beamten, für den Dienſt⸗ und eigenen 

Gebrauch. 

Mediziniſcher und chirurgiſcher Bedarf, einſchließlich der Patent: 
medizinen. 

Reifeiſen. 

‚Sartengeräte, zum perſönlichen Gebrauch für den Einführer. 

Eis, friſches Fleiſch, Wild und friſche Früchte. 

Einwanderer⸗Gut. 

Maſchinen und Bergbauwerkzeuge. 

Anmerkung. Unter „Maſchinen“ ſoll in der Anwendung 
nachſtehendes eingeſchloſſen und verſtanden ſein: Landwirtſchaftliche, 
Induſtrie⸗, elektriſche, Handbearbeitungs⸗, Schiffahrts⸗, Bergwerks⸗ 
und Goldgewinnungs⸗, Druckmaſchinen (aber nicht ſolche für Druck⸗ 
papier und Tinte), Pumpen und Bohrmaſchinen für Waſſer oder 
Ol und Maſchinen, die mit der Verarbeitung irgendeines Natur⸗ 
erzeugniſſes der Republik oder der Entwicklung einer mit einem 
ſolchen Erzeugnis zuſammenhängenden Induſtrie in Verbindung 

hen (Auszug aus der Zollnachricht Nr. 11 von 1909). 


Deutſches Handels ⸗Archiv 1924. 


(Liberia.) 


Gegenſtände für Schulen, Univerfitäten und Kirchen. 
Gegenſtände, Kleider als Liebesgaben für Miſſionszwecke. 
Anmerkung. Beſondere Einfuhranmeldungen ſind für Gegen⸗ 
ſtände zum Gebrauche der Regierung von Liberia erforderlich. Dieſe 

Einfuhranmeldungen müſſen von dem Chef des Departements, für 

welches die Gegenſtände beſtimmt ſind, beſcheinigt werden. Ahnliche 

Vorſchriften kommen bei der Einfuhr von Gegenſtänden für Er⸗ 

ziehungsanſtalten und Kirchen zur Anwendung. Gegenſtände zum 

perſönlichen Gebrauche für Miſſionare, Vorſteher und Lehrer von 

Lehranſtalten und Schulen ſind nicht zollfrei (Auszug aus dem Ver⸗ 

waltungszirkulare Nr. 15 von 1914). 

Gegenſtände zur Verbeſſerung der Stadt Monrovia und alle anderen 

Gegenſtände für Städteverbeſſerung. 

Muſikinſtrumente, nicht zum Handel beſtimmt. 
Fiſchnetze und Schleppnetze, nicht zum Handel beſtimmt. 
Draht und Stricke, zur Ausfuhr von Piaſſava. 
Bezettelungen für Piaſſava. 
Druckſachen, Photographien und Filme zum Austauſch. 
Anmerkung. Druckſachen ſchließen nicht Handels- und Rech⸗ 
nungsbücher ein, welche nach dem Werte zollpflichtig ſind (Auszug 

aus dem Verwaltungszirkulare Nr. 15 von 1914). 

Bedarfsgegenſtände: Zollfreiheit kann für Bedarfsgegenſtände gewährt 
werden, welche in den von Miſſionsanſtalten oder Wohltätigkeits⸗ 
vereinen unterhaltenen Bildungsanſtalten und Schulen gebraucht 
werden, ſofern das Originalverſandpapier auf den Namen einer 
ſolchen Bildungsanſtalt oder Schule lautet, und daß von einer 
ſolchen Bildungsanſtalt oder Schule vorher an den Schatzſekretär 
eine Eingabe gerichtet iſt, die enthält: 

1. den Namen der Bildungsanſtalt oder Schule und den Namen 
des Leiters in Liberia, 

2. von wem ſie unterhalten wird, 

3. ihren Zweck, 

4. daß in ihr mehr als 25 Schüler eingetragen ſind und von dieſer 
Anzahl regelmäßig beſucht werden, 

5. daß keine Bezahlung dafür geleiſtet wird und, daß die eingeführten 
Bedarfsgegenſtände ohne irgendwelche Gegenleiſtung den Schulen 
gegeben und daß ſie nicht umgetauſcht, verkauft, ausgetauſcht 
oder für andere Zwecke verwendet werden. 


Es wird hierdurch beſtimmt, daß von der an den Schatzſekretär 
zu richtenden Eingabe eine beglaubigte Abſchrift mit der Genehmigung 
dem Zollamtsvorſteher einzureichen iſt; daraufhin kann für alle auf 
dieſe Weiſe eingeführten Bedarfsgegenſtände Zollfreiheit gewährt 
werden, welche nach Abgabe der beglaubigten Abſchrift an die 
Zollbehörde in Liberia etwa für derartige Bildungsanſtalten oder 
Schulen ankommen. Es wird ferner beſtimmt, daß dieſe Beſcheinigung 
innerhalb 10 Tage nach dem 1. Januar eines jeden Kalenderjahrs 
erneuert werden muß, andernfalls die hierdurch gewährte Einfuhr⸗ 
vergünſtigung ſo lange null und nichtig wird, bis die Eingabe ge— 
macht und die Erlaubnis erneuert iſt. 

Gepäck von Reiſenden, beſtehend aus Kleidern und perſönlichen Ge: 
brauchsgegenſtänden, wie Schmuckſachen, Bürſten und Kämme zu 
ihrem perſönlichen Gebrauche, aber ausgeſchloſſen Spirituoſen, Weine, 
Liköre, Tabak, Eßwaren, Parfüme u. dgl. 

Kein Zoll wird für Spirituoſen und Parfüme in kleinen 
Mengen nicht über einem Imperial Quart von jedem oder für 
Zigarren und Zigaretten in Mengen von nicht über einem Pfund 
als Reiſeeffekten erhoben. 

Fertige Kleider als Liebesgaben. 

Nieten. 

Schulbücher. 


ot 
=] 


. (2iberia. — Litauen.) 


Wiſſenſchaftliche Inſtrumente: 
ſtehende verſtanden: 
1. Werkzeuge und mediziniſche ſowie optiſche Inſtrumente für den 
Arztegebrauch. 
2. Chemiſche und phyſikaliſche Apparate für Laboratorien. 
3. Inſtrumente und Gebrauchsgegenſtände zum chirurgiſchen Ge⸗ 
brauche. 
4. Thermometer. 
5. Barometer. 
6. Teleſkope und ähnliche Gegenſtände. 
Sämereien und Stecklinge. 
Nähmaſchinen, nicht zum Handel beſtimmt. 
Stabholz. 
Spannhaken. 
Nähzwirn. 
Werkzeuge, nicht zum Handel beſtimmt. 
Gemüſe. 
Drahtgeflecht und Zaundraht, zum eigenen Gebrauche. 


Ausfuhr. 
Orleansſamen, Kalabarbohnen, Kakao, Kaffee, Ingwer für gen. 


Hierunter werden in der Praxis nach⸗ 


Entgegenſtehende gesetliche Beſtimmungen werden aufgehoben. 


Litauen. 
Anderung des Einfuhrzolltarifs ). 

Verordnung des Miniſters für Finanzen, Handel und 
Gewerbe (Vyriausybes Zinios Nr. 150 vom 9. Februar 1924). 

Bezugnehmend auf den Abſchnitt IX des Zolltarifs (Vyriausybes 
Zinios Nr. 145) 1) gebe ich hiermit die Anderungen des Einfuhrzoll⸗ 
tarifs bekannt und weiſe ſämtliche Zolldienſtſtellen an, nach Ablauf 
von 14 Tagen vom Tage der Bekanntmachung in den Vyriausybes 
Zinios dieſelben anzuwenden. 


I. Gruppe. 
Lebensmittelprodukte und Vieh. 
Zoll⸗ Zollſatz 
tarif⸗ für 1 kg 
Nr. Litas 
1 Getreideſorten jeder Art, Körner, Erbſen, Bohnen, 
Kartoffei nnn ren 0,20 
Ni 8 Rohgewicht 0,20 
3 Mehl (ausſchließlich Kartoffelmehl), Malz und Grütze 
er !!! eg Rohgewicht 0,45 
4 Kartoffelmehl, Stärke, Dextrin, Makkaroni, Nudeln, 
Sag dd RE 0,25 
5 Gemüſe: 
1. friſches, mit Ausnahme des beſonders genannten 
Rohgewicht 0,05 
2. geſalzenes und geweichtes, nicht luftdicht verpacktes 
f Re Rohgewicht 0,20 
3. getrocknetes, zum längeren Aufbewahren zubereitetes 
e,, a dee Rohgewicht 0,50 


4. friſche Artiſchocken, Spargel, Blumenkohl und 
Brüſſeler Kohl, grüne Erbſen, Schabelbohnen, 
grüne Bohnen in Schoten, Arbuſen und Kürbis. 1 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 290. 
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Zoll⸗ 
tarif⸗ 


Nr. 
6 


10 
11 


12 
13 


14 


15 


16 
17 


18 


Früchte und Beeren: 
1. friſche Früchte und Beeren jeder Art, mit Aus⸗ 


nahme der beſonders genannten Rohgewicht 
2. geſalzene und geweichte Früchte und Beeren jeder 
Ar Rohgewicht 
3. friſche Ananaſſe, Apfelſinen, Mandarinen, Bananen, 
Pfirſiche, Zedrate, Weintrauben Rohgewicht 
4. Zitronen 
1. Früchte und Beeren, getrocknete, jeder Art, d. h. Feigen, 
Datteln, Apfelſinenſchalen uſw., ohne Zucken 
2. Roſinen und ſchwarze Pflaumen 


Eingekochte Früchte und Beeren ohne Zucker, Früchte 
und Beeren in ihrem eigenen Saft, ausſchließlich 
der beſonders genannten; Frucht: und Beerenſaft 
ohne Weingeiſt und Zucker 


Anmerkung. Frucht- und Beerenſäfte mit Zucker 
ſind nach Nr. 24 Abſchnitt 1, weingeiſthaltige da⸗ 
gegen nach Nr. 27 Abſchnitt 2 zu verzollen. 


Kapern, Oliven, getrocknet, in Salz oder Ol, die 
nicht in luftdichten Behältern eingeführt werden... 

Anis, Kümmel, Pomeranzennüſſe, Johannisbrot 

Nüſſe: 

1. verſchiedene, mit Ausnahme der beſonders genannten, 
und Kaſtanien n CE Rohgewicht 

2. Mandeln und Piſtaziennüſſe 

3. Erdnüſſe 


Anmerkung. Nüſſe ohne Schalen werden gemäß 
der entſprechenden Ziffer dieſer Tarifnummer mit 
25 v H Aufſchlag verzollt. 


Senf: trocken, gemahlen, unzubereitet ............ 

Paſteten, verſchiedene Delikateſſen wie: zubereiteter 
Senf, Soja, Pickles; in luftdichter Verpackung ein⸗ 
geführte Kapern und Oliven; Gemüſe, Früchte, 
Pilze in Eſſig, Ol oder anders zubereitet; Konſerven 
jeder Art, außer Fiſchkonſerven (Tarif⸗Nr. 37 Ab⸗ 
ſchnitt 2. 

Pilze: 

1. friche, mit Ausnahme der beſonders genannten 

2. getrocknete, mit Ausnahme der beſonders genannten 


G— r * * * 


Rohgewicht 
3. Trüffeln und Champignons, friſch und getrocknet 
Gewürze: Rohgewicht 
1. Vanille und Safran... mn 
2. Kardamom, Muskatnüſſ ene. 


3. Kreidnelken, Zimt, Ingwer, Majoran und andere 
Gewürze, mit Ausnahme der beſonders genannten 


Anmerkung. Pulveriſierte Gewürze aller Art 


werden gemäß dieſer Tarifnummer mit 50 v H 
Aufſchlag verzollt. 


4. Pfeffer und Lorbeerblätter. 

Lorbeer⸗Beeren und Galgantwurzel 

Zichorie, geröſtete Eicheln und andere Kaffee⸗Erſatz⸗ 
ſtoffe in Stücken, jedoch ohne Zuſatz von Kaffee. 

Kaffee: 

1. ungeröſtet und ungemah len. 

2. geröſteter und Kaffee⸗Erſatzſtoffe, gemahlen und 
gepreßt 


DL 99333333 


‚G—L„‚— or Tree 


Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 


0,30 
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(Litauen.) 


Zoll: Bolfag | Boll Zoljas 
tarif⸗ für 1 kg tarif⸗ für 1 kg 
Nr. Litas Nr. Litas 
19 Kakao: 28 Weintrauben⸗, Frucht⸗(Obſt⸗) und Beerenweine: 
enn, a een 0,30 1. ſämtliche, mit Ausnahme der beſonders genannten, 
dennen 0,50 Weingeiſtgehalt bis zu 25 vH: 
20 Tee: a) in Fäſſern eingeführte. Rohgewicht 1 
1.x alle Sorten, mit Ausnahme der beſonders ge⸗ b) in Gefäßen bis zu 1 Liter Inhalt eingeführt 
%%% ĩ ˙ (c 0,50 mit Gefäß 1,50 
// RE, 0,65 2. Schaumweine in Flaſchen bis zu 1 Liter — ein⸗ 
Anmerkung. Außerdem wird für Tee noch die ſchließlich der Flaſchen — je Flaſche 5 
Akziſe erhoben und der Tee der Akziſeverwaltung zur Anmerkung. Außerdem wird für Weine auch 
f Verwiegung übergeben. die Akziſe erhoben. 
21 Tabak: 29 Met, Porter und verſchiedene Biere: 
| ! een nadn ee dene 0,20 1. in Fäſſern, Achteln und Siphons. . .. Rohgewicht 0,50 
2. Schnittabak; gemahlener Schnupftabak; Tabak jeder 2. in Flaſchen bis zu 1 Liter mit Gefäß 1 
Art in Rollen und Karottennnn 0,50 Anmerkung. Für Waren, die in dieſer Tarif⸗ 
—v—v— in, 4 nummer vermerkt ſind, wird neben dem Zolle die 
n Reingewicht 6 Atziſe erhoben. 
Anmerkung. Für Waren unter Ziffer 2, 3 30 Geſtrichen. 
und 4 dieſer Tarifnummer wird neben dem Zolle 31 Eſſig und Eſſigeſſenz: 
auch die Akziſe erhoben. Eſſige jeder Art, außer Toiletteneſſin 1,50 
22 Zucker: 32 Mineralwaſſer, echtes und künſtliches, je Gefäß (nicht 
, Z 0,25 mehr als 1 Liter enthaltend 0,30 
| ccc Reingewicht 0,30 33 Salz: 
23 Bienen⸗ und Kunſthonig und alle Sirupe, Farbmittel 1. gemahle nnn. 0,10 
zum Färben von Getränken, Malz und Malz ,,,, e nee 0,05 
| JJ 025 | 34 Fleiſch, gefalzenes, geräuchertes, gedörrtes, und Wurſt⸗ 
24 Konditorwaren: waren %%% œp S e Hla ee Die 0,50 
| 1. Bonbons, Konfitüren, Paſtillen, Sirupe, Gelees, 35 Käſe jeder Art c Te — 1 
Fruchtpulver, Zuckergebäck, Früchte in Zucker⸗Likör, 36 Kuh⸗ und Ziegenbutter r Rohgewicht 1 
Rum, Kognak, Schokolade, Marzipan, Schokoladen⸗ 37 Fiſche und Kaviar: 
| und Kakaopulver mit und ohne Zucker 4 1. friſche Fiſche: g 
2. Pfeffernüſſe, Biskuit, Medizinalplätchen aus Mehl 3,50 NR RE as 5 
| 3. Milchpulver und Matzen 1 ao le Se 
| ſonders genannten Rohgewicht 0,10 
' 25 Hefe: 2. in Ol marinierte und gefüllte Fiſche in luftdicht 
| 1. flüffige e , e eee ever nlatene aialerd oe 0,50 geſchloſſenen Behältern S RAT N I 3 
| und gepreßte ou 20.02. 1,50 3. geſalzene und geräucherte Fiſche, außer Heringen 
| Anmerkung. Für Hefe wird neben dem Zoll Rohgewicht 1 
ö auch die Akziſe erhoben. ' ; 
| 4. Salze und Rauchheringe .....--2rcseeeneee ne: 0,05 
| 26 Hopfen: 38 Auſtern, Krebſe, Hummern in jeder Art.. Rohgewicht 3 
f 9 Hopfen e een, re A 1,50 39 Lebensmittel, nicht beſonders genannt, ſpeziell zube⸗ 

JJ 2,50 reitetes Vieh futter Rohgewicht 0,10 
27 Spiritus und Spriterzeugniſſe: 40 Haustiere, Pferde und anderes VienFnFn zollfrei 
1Iᷓ.)k. Spiritus, Branntwein, Rum, Kognak, Likör und 
| ähnliche ſtarke Getränke: II. Gruppe. 
| a) in Fäſſern eingeführte Rohgewicht 1,50 Waren aus tieriſchen Erzeugniſſen. 
| an! 3 ‚ee Gefäß 2 41 Verſchiedene Düngemittel wie z. B. Thomasſchlacke, 
| 2. Ather, zur Herſtellung von Medizin beſtimmt, und Superphosphat, Guano, rohe gemahlene Knochen, 
ſprithaltige Arzneieſſenzen . mit Gefäß 2 gemahlene Phosphorite, Knochenaſche, Knochen⸗ 

3. Vergällter (denaturierter) Spiritus, harter und F GAREN AST Herne lan zollfrei 
JJ» c c ĩ ĩ [c Ccçcc§ ccc 1,50 e een a at dan. 0,25 
| 1. Anmerkung. Die in dieſer Tarifſtelle ver⸗ 43 Leim: 
merkten Waren werden nur nach Zahlung des Zolles 1. Fiſchleim, Gelatine, Waren aus Gelatine und 

und der Akziſe abgefertigt. r se enkeen 1 
j 2. Anmerkung. Spiritusgetränke werden nur 3 9 RL 
[ in Gefäßen bis zu 1 Liter und verſehen mit einem 2. Appreturen, Schuhmacherleim, Tiſchlerleim (aus 
Steuerzeichen (Akziſebanderole) und dem Zollſtempel Knochen) und andere nicht genannte Leime... 0,50 
0 von den Zollämtern ausgeliefert. 3. Kaſein und Albumin 0,10 


(Sitauen.) 


Zoll⸗ 


tarif⸗ 


Nr. 
44 


45 


46 


47 


48 


52 


53 


55 


56 


Hörner und Hufe; Teile von Tieren und tieriſche Er⸗ 
zeugniſſe, die zu Medizinen verwendet werden und 
nicht beſonders genannt ſind; ungereinigte Muſcheln 

Haare, rohe: 

1. Menſchenhaare 

2. verſchiedene andere Haare 

Haare, bearbeitet: 

1 Menibenhanze e ee 

2. verſchiedene andere Haare; Gewebe und Siebe 

aus Haaren, Waren aus Borſten in einfacher 
Holzfaſſung, ungeleimt, ohne beſonderen Deckel, 
Borſtenbürſten und verſchiedene Malerpinjel..... 

Daunen und Federn, mit Ausnahme der beſonders 
aufgeführten 

Kiffen, Betten, Matratzen mit Feder-, Daunen⸗, Haar⸗ 
und Wollfüllung und dergleichen 

Fiſchbein, Platten und Stäbe aus Fiſchbein und Horn: 

1. Fiſchbein, unbearbeitet 

2. Platten und Stäbe aus Fiſchbein und Knochen, 
ſofern ſie auch mit Papier, Leder, Faſermaterial, 

außer Seide, bezogen ſind 

Griechiſche Schwämme 

Tieriſche Talge und Fette: 

1. tieriſche Fette, nicht beſonders genannt; gereinigtes 
Fiſchfett, Spermazeti, Palmitin, gereinigtes Lanolin 

2. Tran, Olein, Fett⸗Treſter, Stearin und andere zu 
techniſchen Zwecken beſtimmte ungereinigte tieriſche 
und Fiſchfette Reingewicht 

Wachs: 

1. Ozokerit, 


er „ „„ „„ „„ „„ „„ 


Due ar ac Br Bar „ 
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rer Terre. 


auch geſchmolzen, Zereſin, Paraffin 


Rohgewicht 

2. ungereinigtes Vaſelin, Bienenwachs und andere 

Wachsſor ten 
Kerzen jeder Art: 

1 Rerzennn S 

2, Fackeln und Docht Re 


Häute, rohe: 

1. trocken und trocken geſalzen 

2. naß geſalzen 

Häute, bearbeitete: 

1. kleine Häute, mit Ausnahme der beſonders ge⸗ 

nannten, Fiſch⸗ und Reptilienhäute, bearbeitete 

Riemen zum Zuſammennähen, außer den in Ziffer 2 

ver merkten 8 

Sämiſch⸗, Saffian⸗, Glacé⸗, Chevreauleder, kleine 

Lacklederſtücke und gepreßtes (genarbtes) Leber... 

große Lederſtücke (Ochſen⸗, Kuh⸗, Pferde⸗, Eſel⸗ 
und Schweinsleder) ungepreßt, Pergament 

große Lacklederſtücke; Sohlleder 

Anmerkung. Für Abfälle von bearbeitetem 

Leder, die zur Herſtellung von Schuhwerk und 
kleinen Gegenſtänden nicht verwendet werden 
können, wird der Zollſatz der entſprechenden Po⸗ 
ſition in Anſatz gebracht. 

Felle jeder Art: 

1. vom Seebiber, ſchwarz⸗braunen Fuchs, Chinchilla, 
Zobel, Wieſel, Iltis, Marder, ſibiriſchen Fuchs, 


‚j· 9355575557533 
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Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 


Zoll⸗ 
tarif⸗ 
Nr. 

zollfrei 


3 
0,50 


10 


57 


Waren aus Leder und Ledererſatz: 
4: 


2. 


Felle, die nicht beſonders aufgeführt find: 


. Schaf: und Ziegenfelle, bearbeitet und ungefärbt. 
Bären-, Wolf, Tiger, Luchs⸗, Dachs⸗ und Hirſch⸗ 


Handſchuhe und kleine Waren (Handtäſchchen, 


Koffer, Schachteln, Taſchen (außer den in dieſer 


bearbeitet und unbearbeitet 


Seal, 
Reingewicht 12 


ausgezupft, 


a) unbearbeitete und ungefärbte Felle 
b) bearbeitete und gefärbte Felle 


felle, ausgearbeitet und un ausgearbeitet. 


1. Anmerkung. Schwänze werden laut Ziffer 2 b 
dieſer Tarifnummer verzollt. 

2. Anmerkung. Genähte, jedoch mit einm 
andern Material bezogene Felle werden gemäß der 
entſprechenden Ziffer dieſer Tarifnummer mit einem 
Aufſchlag von 50 v H verzollt. 


Schuhwerk jeder Art, mit Ausnahme des beſonders 
genannten, fertig und zugerichtet. .... Reingewicht 
ſeidenes und halbſeidenes Damenſchuhwerk und 
Herren, wie Damenſchuhwerk aus verſchiedenem 
Chevreauleder, fertig und zugerichtet. Reingewicht 


Geldtaſchen, Zigarettentaſchen, Aktentaſchen uſw.) 
im Einzelgewicht bis zu 200 g ſchwer; Waren aus 

Sämiſchleder, Glacsleder, Saffianleder, Pergament, 
außer Schuhwerk und chirurgiſchen Inſtrumenten 
Pferdegeſchirr mit Zubehör, Sattlerwaren, Geflechte 
aus Riemchen „ 
Tarifnummer unter Ziffer 3 vermerkten), Jagd⸗ 
gegenſtände aus Leder und Ledererſatz, grobem 
Jute⸗ und Hanfgewebe und andere nicht beſonders 
bezeichnete Lederwaren, darunter Blocknoten, Akten⸗ 
taſchen und für Einbände vorbereitetes Leder⸗ 
material, mit Ausnahme der unter Ziffer 3 diefer 
Tarifnummer genannten Gegenſtände ö 
Transmiſſions⸗ und Maſchinenriemen, genähte und 
ungenähte, runde Transmiſſionsriemen, Treib⸗ 
riemen für Webſtühle, Peitſchen, Eimer und ähn⸗ 
liche grobe Lederwaren 


„„ „„ 


„55 „ „„ „„ 


Verordnung des Miniſters für Finanzen, Handel u 


Gewerbe vom 6. März 1924 (Lietuva vom 6. März 1924). D 
in den Vyriausybes Zinios Nr. 150 veröffentlichte Es 
wird, wie folgt, geändert: 


21 


erſetzt. 1 
15 3. Hinter „Majoran“ werden e „Blätter“ ge- 
ſtrichen. 5 
Zigaretten ohne Mundſtück tk... künftig 
Zigarren a 


13 Das Wort „Delitateffen“ wird durch Speiſewürzen 


3. 


4. 
1) Siehe vorſtehend S. 430. 


Sago künftig 


„„ Ber Bar Ber er Er Sa Bar Ser Er ar er Er er er Zr er 
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Zoll⸗ Zollſatz 
arif⸗ für 1 kg 
Nr. Litas 
24 1. Hinter dem Worte „Paſtillen“ iſt einzufügen 
„Fruchtſirupe“. 
25 Hefe: 
2. trockene und 1 . künftig 3 


55 Häute, bearbeitet: 

1. verſchiedene kleine Häute, außer den beſonders 
genannten, Fiſchhäute und Häute von Kriechtieren, 
bearbeitete Riemen zum Zuſammennähen, außer 
den in Ziffer 2 vermerkte·e n künftig 4 

2. Sämiſch⸗,Saffian⸗, Glace, Chevreauleder, kleine Lack⸗ 
lederſtücke und gepreßtes (genarbtes) Leder . künftig 6 

3. große Lederſtücke (Ochſen⸗, Kuh⸗, Pferde-, Eſel⸗ 
und Schweinsleder), ungepreßt, ungenarbt, Per⸗ 
. 8 künftig 5 

4. große Lacklederſtücke, Sohllede rn 1 


. Dieſe Anderungen treten mit dem Tage der Veröffent⸗ 
chung in Kraft. 


3 Luxemburg. 

Abänderung des Beſchluſſes vom 5. Mai 1904, be⸗ 
reffend die Einfuhr und Unterſuchung von Fleiſch im 
leinen Grenzverkehr. Beſchluß des Generaldirektors der Finanzen 
nd des Generaldirektors des Ackerbaus, der Induſtrie und der ſozialen 
fürforge vom 29. November 1923 (Memorial des Großherzogtums 
uxemburg Nr. 61 vom 7. Dezember 1923 S. 690). 


Artikel 1. Die Vorſchriften der Artikel 1 und 3 des Geſetzes 
om 28. März 19031), betreffend die Unterſuchung des aus dem Zoll⸗ 


eſtimmungen von demſelben Tage, finden auf das im kleinen Grenz⸗ 
erkehr in Mengen von nicht mehr als zehn Kilogramm eingehende 
fleisch keine Anwendung. 


Artikel 2. Dieſelben Beſtimmungen ſind nicht anwendbar auf 
Jildſchweine, inſofern fie von den Jägern ſelbſt zum eigenen Verbrauch 
ingeführt werden und nicht in den Handel gelangen. 


Artikel 3. Dieſer Beſchluß tritt am Tage nach ſeiner Veröffent⸗ 
chung im Memorial in Kraft. 


Abänderung der Beſchlüſſe vom 30. März 1903 und 
4. Januar 1922, betreffend die Einlaß⸗ und Unter⸗ 
uchungsſtellen für das aus dem Zollausland eingehende 
fleiſch und die Kennzeichnung des unterſuchten aus⸗ 
ändiſchen Fleiſches. Beſchluß des Generaldirektors der Finanzen 
‚nd des Generaldirektors des Ackerbaus, der Induſtrie und der ſozialen 
fürſorge vom 29. November 1923 (Memorial des Großherzogtums 
uxemburg Nr. 61 vom 7. Dezember 1923 ©. 691). 

Artikel 1. Die Einfuhr von Fleiſch über die Zollgrenze darf, 
bgeſehen von den Ausnahmen, die auf Grund des Artikel 4 Abſ. 2 
es vorbezeichneten Geſetzes vom 28. März 1903!) zugelaſſen werden 
önnen, nur bei den Nebenzollämtern I und II zu Rodingen, Eſch an 
er Alzette, Rümelingen, Düdelingen, Bettemburg, Remich, Greven⸗ 
zacher, Waſſerbillig, Echternach und Vianden geſchehen. 


y Hand Arch. 1903 I S. 1210. 


usland eingeführten Fleiſches, ſowie der einſchlägigen Ausführungs⸗ 


(Litauen. — Luxemburg.) 


Die Unterſuchung darf vorgenommen werden: 

a) von Fleiſch jeder Art: bei den Zollnebenämtern von Luxem⸗ 
burg⸗Stadt, Luxemburg⸗Bahnhof, Luxemburg⸗Hollerich, Ettel⸗ 
brück, Eſch an der Alzette, Bettemburg und Waſſerbillig; 

b) von Fleiſchwaren, deren Unterſuchung dem Fleiſchbeſchauer 
obliegt (von friſchem Fleiſch, von eingeſalzenem Speck, von ge⸗ 
ſalzenen Därmen uſw.): bei den Zollnebenämtern von Rodingen, 
Rümelingen, Düdelingen, Remich, Grevenmacher, Echternach und 
Vianden. 

Artikel 2. Als Merkmal der Unterſuchungsſtelle wird, auf den 
zur Kennzeichnung des unterſuchten Fleiſches und der Behälter benutzten 
Stempeln, unterhalb der ſonſtigen vorſchriftsmäßigen Angaben, die 
Bezeichnung der betreffenden Zollſtelle in lateiniſcher Schrift ſtehen. 

Artikel 3. Dieſer Beſchluß tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 


Ausfuhr von Heu, Rauhfutter und Stroh. Großh. 
Beſchluß vom 7. Januar 1924 (Memorial des Großherzogtums Luxem⸗ 
burg Nr. 3 vom 24. Januar 1924 S. 41). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von Heu, Rauhfutter und Stroh jeder 
Art iſt keiner Lizenz mehr unterworfen. 

Artikel 2. Der Schlußabſchnitt des Artikel 1 des Großh. Be⸗ 
ſchluſſes vom 18. Juli 19221) iſt abgeſchafft. 

Artikel 3. Dieſer Beſchluß tritt am zweiten Tage nach ſeiner 
Veröffentlichung im Memorial in Kraft. 


Einfuhr von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen 
(Ergänzung des Beſchluſſes vom 7. März 1923) 1). Beſchluß des 
Generaldirektors des Ackerbaus, der Induſtrie und der ſozialen Für⸗ 
ſorge vom 18. Januar 1924 (Memorial des Großherzogtums Luxem⸗ 
burg Nr. 3 vom 24. Januar 1924 S. 42). 

Artikel 1. Die in Artikel 3 des Beſchluſſes vom 7. März 19232) 
aufgezählten Verſand⸗, Transport: und Kontrollvorſchriften für Schlacht⸗ 
vieh belgiſcher Herkunft werden unter lit. b durch folgende Beſtim⸗ 
mungen ergänzt: 

Nach der tierärztlichen Unterſuchung auf der Empfangsſtation 
werden die ausgeladenen Tiere in geſchloſſenen Wagen nach den 
Stallungen des Schlachthofs oder der Privatſchlächterei gebracht. 

Das Einſtellen der Tiere in jedwede andere Stallungen iſt 
ſtreng verboten. 

Artikel 2. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes 
Beſchluſſes werden mit den im Viehſeuchengeſetz vom 29. Juli 1912 
und in den in Ausführung dieſes Geſetzes erlaſſenen Reglementen 
vorgeſehenen Strafen beſtraft. 

Artikel 3. Dieſer Beſchluß ſoll im Memorial veröffentlicht 
werden. 


Einführung des belgiſchen Geſetzes und der Königlich 
belgiſchen Verordnung vom 24. Dezember 1923, betreffend 
den Zolltarif. Beſchluß des Generaldirektors der Finanzen vom 
7. Januar 1924 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 1 
vom 12. Januar 1924 S. 6). 

Einziger Artikel. Es ſollen im Memorial veröffentlicht 
werden, um im Großherzogtum vom 1. Januar 1924 ab ausgeführt 
und beobachtet zu werden: 

1. das belgiſche Geſetz vom 24. Dezember 1923), betreffend 

den Zolltarif; 


1) Hand. Arch. 1922 S. 578. 
2) Ebenda 1923 S. 27 4. 
3) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 103. 


(Lupembürg — Marokko [Franzöſiſche Zone]. — 
Mexiko. — Niederlande.) 


2. die Königlich belgiſche Verordnung vom 24. Dezember 19231) 
über die Ausführung des Geſetzes vom gleichen Tage, be⸗ 
treffend den Zolltarif. 


Marokko (Franzöſiſche Zone). 


Zollbehandlung der Einfuhren über die algeriſch⸗ 
eiche Grenze. (The Board of Trade Journal Nr. 1416 
vom 17. Januar 1924 S. 94.) 

S. M. Agent in Tanger berichtet, daß die Behörden des franzöſiſchen 
Schutzgebiets in Marokko ein Grenzzollamt in Taza errichtet und an 
dieſem Grenzamt einen Zoll von 7 vH des Wertes auferlegt haben. 
Der Geſamtzoll für nach Weſtmarokko über Algerien eingeführte Waren 
beträgt daher jetzt 12½ v H des Wertes, d. h. denſelben Zoll, der für 
Waren, die über marokkaniſche Häfen eingeführt werden, zu zahlen iſt. 


Mexiko. 

Beſeitigung des 100 prozentigen Zollzuſchlags für 
Tabak. Dekret vom 12. November 1923 (Diario oficial vom 23. No⸗ 
vember 1923). 

Einziger Artikel. Sumatratabak, roh, und ähnliche, Deckblatt 
(capa), der Nr. 107, Tabak, roh, nicht beſonders aufgeführt, Deckblatt, 
der Nr. 108, Virginiatabak, roh, und Einlagetabak (tripa), aller Art, 
der Nr. 109 des geltenden Einfuhrzolltarifs, für die nach Artikel 3 des 
Dekrets vom 30. November 1921 ein 100 prozentiger Zollzuſchlag feſt⸗ 
geſetzt war, unterliegen dieſem Zuſchlag nicht mehr. Dieſe Waren 
werden bei ihrer Einfuhr nach den Sätzen verzollt, die vor dem Inkraft⸗ 
treten des genannten Dekrets in dem Tarif angegeben waren. 

Nach den Übergangsbeſtimmungen iſt das Dekret am Tage nach 
ſeiner Kundmachung in Kraft getreten. 


Anderung des Ausfuhrzolltarifs (rohe Baumwolle). 
Dekret vom 12. November 1923 (Diario oficial vom 23. November 
1923). 

Artikel 1. Die Nr. 64 bis des geltenden Ausfuhrzolltarifs wird, 
wie folgt, geändert: 


Zollſatz 

64 bis Baumwolle, roh, mit oder ohne Samen, aus Peſos 
dem Gebiete von Nieder⸗Kalifornien ausgeführt 

' kg Rohgewicht 0,20 


Artikel 2. Das Dekret vom 14. März 1923, wonach für die in 
Nieder⸗Kalifornien geerntete, in gewöhnlicher Form ausgeführte und 
von neuem nach Mexiko eingeführte Baumwolle 50 v H des für die 
Nr. 74 des geltenden Einfuhrzolltarifs feſtgeſetzten Zolles zu zahlen 
waren, wird aufgehoben. 

Nach den Übergangsbeſtimmungen iſt das Dekret am Tage nach 
ſeiner Kundmachung in Kraft getreten. 


Niederlande. 
Einfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaren. Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 24. Juli 1923 (Staatsblad Nr. 376). 
Einziger Artikel. 
1. Artikel 2 der Königl. Verordnung vom 6. Juni 1922 (Staats- 
blad Nr. 395) 2) erhält als 3. Abſatz folgenden Zuſatz: 


a Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 103. 
2) Ebenda 1922 S. 776. 
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„Der Miniſter kann hinſichtlich der geſchmolzenen Fette Aus 
nahmen von den Vorſchriften in Abſatz 1 bewilligen und nach feine | 
Befinden Bedingungen an die Bewilligung knüpfen.“ 

2. Der 1. Abſatz von Artikel 8 erhält folgende Faſſung: : 

„Unbeſchadet der Vorſchrift des Artikel 7 ſollen Fleiſchwarel 
nur aus tauglichem Fleiſche bereitet ſein, wobei, abgeſehen von de 
im 2. Abſatz dieſes Artikels vorgeſehenen Ausnahme, nur Waf 
Kochſalz, Salpeter (Kaliumnitrat), Zucker, ungefärbter Eſſig, Kräu 
und Gewürze und, ſoweit es die in Artikel 4 unter e genann 
Fleiſchwaren betrifft, auch Mehl zugefügt ſein darf, unter dem Vo 
behalte, daß die genannten Stoffe tauglich ſind und daß der Geha 
an Salpeter und waſſerfreier Stärke nachweisbar höchſtens 023 u 
und 2 v H beträgt.“ 

3. Artikel 10 der genannten Verordnung erhält folgende Saft 

„Jeder Fleiſchwarenſendung muß ein Begleitbrief beigegeben fein 
vollzogen durch die Unterſchrift des mit der Unterſuchung beauftragter 
Tierarztes und ausgeſtellt von dem mit der Aufſicht über die 
achtung der geſetzlichen Vorſchriften über die Fleiſchbeſchau im Aus 
fuhrlande beauftragten Beamten, worin dieſer erklärt, daß die Fleiſc 
waren den Bedingungen dieſer Verordnung entſprechen. 

Der Miniſter kann ein Muſter dieſer Erklärung aufſtellen 100 
eine oder mehrere der im Abſatz 1 erwähnten Perſonen angeben 
deren Unterſchrift durch ihn als gültig angeſehen wird.“ 

4. Artikel 20 erhält folgende Faſſung *): 7 

„Der Miniſter kann andere Vorſchriften geben für die Al 

führung der Verordnung, die am 1. Januar 1924 in Kraft tritt.“ 

*) Durch die Königl. Verordnung vom 27. Dezember 19 | 
(Staatsblad Nr. 558) iſt Artikel 20 nochmals n ihm die fi 
gende Faſſung gegeben worden: 

„Der Miniſter kann nähere Vorſchriften für die Ausführung 
dieſer Verordnung erlaſſen, die an einem von Uns zu Beten 
Tage in Kraft tritt.“ 


Außergewöhnliche Maßregeln zur Abwehr der Pocke 
und Verhinderung ihrer Ausbreitung. Königl. Verordnung 
vom 14. Januar 1924 [Im Auszug] (Staatsblad Nr. 11). 5 

Artikel 14. Ungeachtet der beſtehenden Vorſchriften über da A 
Verbot!) der Ein: und Durchfuhr ſowie der Weiterbeförderung von 
Lumpen, gebrauchten Kleidungsſtücken und ungewaſchener Leib⸗ und 
Bettwäſche aus Ländern und Plätzen, die Unſere Miniſter für Arbe 
Handel und Gewerbe und für Finanzen beſtimmen, iſt die Ein⸗ 
Durchfuhr ſowie die Beförderung von roher Wolle, Haaren, Hö 
Pelzwerk und anderen zur Übertragung von Krankheiten geeig 
Rohſtoffen aus Ländern und Plätzen, die u vorgenannten 
niſter beſtimmen, verboten. 

Die Anordnungen werden durch Aufnahme i in den Nederland 
Staatscourant zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 

Artikel 16. Briefe und Geſchäftspapiere, Druckſachen, B. 
Zeitungen, Dienſtakten uſw. (mit Ausnahme der Poſtpakete) 
keiner Behinderung oder Desinfektion unterworfen. 


Artikel 19. Kaufmanns und andere Güter, aus dem Ausland 
eingeführt, deren Ein⸗ oder Durchfuhr nicht verboten iſt, werden ni . 
angehalten oder einer Desinfektion unterworfen, es ſei denn, daß f e 
nach dem Urteil des mit der Unterſuchung beauftragten Heilkundigen 
als verſeucht angeſehen werden müſſen. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 635. 


| 


dieſes Abkommens in Kraft tretende Minimaltarif angewendet. 


8 
| 
4 
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Artikel 35. Dieſer Beſchluß, der, wenn er nicht vorher ein: 
ezogen wird, ein Jahr in Kraft bleiben ſoll, tritt am 3. Februar 
924 in Kraft. b 4 
Eeiufuhr von Schuhwaren. Laut Bekanntmachung des 
Ninifters für Arbeit, Handel und Induſtrie im Nederlandsche 
ztaatscourant Nr. 12 vom 17. Januar 1924 wurde die Beſtimmung 
om 28. Juni 1923, daß der Einfuhr von Schuhwaren nach den 
ſtiederlanden ein Ankauf holländiſcher Schuhe im ſechsfachen Werte 
zegenüberſtehen müſſe !), die bereits am 1. November 1923 auf das 
Bierfache herabgeſetzt worden war), nochmals gemildert. Vom 
8. Januar 1924 ab braucht nur holländiſche Ware im doppelten 


Werte der Einfuhrware angekauft zu werden. 


Trans portkontrolle für akziſepflichtige Waren im 
Grenzbezirk. Königl. Verordnung vom 16. Januar 1924 (Staats- 
‚blad Nr. 12). 
| Einziger Artikel. In dem einzigen Artikel Unſerer Ver⸗ 
ordnung vom 28. November 1900 (Staatsblad Nr. 207) 3) iſt an 
Stelle der Worte „die Direktoren der indirekten Steuern, Einfuhr⸗ 
gölle und Akziſen können, jeder ſoweit es ſeinen Bezirk betrifft, 
zu ſetzen: 

„Die Inſpektoren der Einfuhrzölle und Akziſen können, jeder 
ö ſoweit es ſeine Inſpektion betrifft“. 


| 
} 
0 


| Niederlande und Portugal, 


| Handelsabkommen vom 1. September 1923. (Diario 
o Governo, I. Serie, Nr. 182 vom 24. Auguſt 1923 S. 942.) 


Note des Miniſteriums für Auswärtige Angelegenheiten 
— Generaldirektion für Handel und Konſulate — 

| Liſſabon, den 22. Auguſt 1923. 
Herr Miniſter! 

| Da die Verhandlungen über einen Handelsvertrag zwiſchen 
Portugal und den Niederlanden bis zum 1. September 1923, an 
welchem Tage die Handelsdeklaration zwiſchen beiden Ländern vom 
5. Juli 18944) ablief, nicht beendet werden konnten, habe ich die Ehre, 
Ew. Exzellenz vorzuſchlagen, daß von dieſem Tage ab für den Zeit⸗ 
raum von ſechs Monaten ein vorläufiges Abkommen getroffen wird, 


| welches die Intereſſen beider Länder auf folgenden Grundlagen wahrt: 
Artikel 1. Für die Boden⸗ und Gewerbserzeugniſſe der Nieder⸗ 


lande wird bei der unmittelbaren Einfuhr in Portugal und auf den 
anliegenden Inſeln der zur Zeit geltende oder während der Dauer 


In 


| gleicher Weiſe werden die Erzeugniſſe der Kolonien der Niederlande 
behandelt, gleichviel ob ſie unmittelbar aus dieſen Kolonien oder aus 


dem Mutterlande ausgeführt worden ſind. 
Artikel 2. Von den Boden- und Gewerbserzeugniſſen Portugals 


N 


und der anliegenden Inſeln ſollen, wenn fie unmittelbar eingeführt 
ſind, in den Niederlanden keine höheren Abgaben, unter welcher Be- 
9) Hand. Arch. 1923 S. 702. 

2) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 175. 

3) Ebenda 1901 I S. 231. 

) Ebenda 1896 I S. 603. 


(Niederlande. — Niederlande und Portugal. — Norwegen.) 


nennung es auch ſei, erhoben werden als von gleichen Erzeugniſſen 
irgendeines fremden Landes. In gleicher Weiſe werden die Erzeug⸗ 
niſſe der portugieſiſchen Kolonien behandelt, gleichviel, ob ſie un⸗ 
mittelbar aus den Kolonien oder aus dem Mutterland ausgeführt 
werden. 

Artikel 3. In bezug auf die mittelbare Einfuhr, die Durchfuhr, 
die Aus⸗ und Wiederausfuhr, ſichern ſich die beiden Regierungen 
gegenſeitig die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation zu. 

Artikel 4. Für die Dauer des gegenwärtigen Abkommens ge: 
währt die Regierung der Niederlande der portugieſiſchen Schiffahrt die 
Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation. Ihrerſeits gewährt die 
portugieſiſche Regierung der Schiffahrt der Niederlande in Portugal 
und auf den anliegenden Inſeln einen Nachlaß von 25 v H auf die 
Sätze der zur Zeit geltenden oder ſpäter feſtzuſetzenden Seehandels⸗ 
abgaben und in den portugieſiſchen Kolonien die Behandlung der 
meiſtbegünſtigten Nation. 

Artikel 5. Die Regierung der Niederlande verpflichtet ſich, 
während der Dauer des gegenwärtigen Abkommens die zur Zeit gel⸗ 
tende Grenze der Weingeiſtſtärke der nach den Niederlanden einge⸗ 
führten Weine nicht herabzuſetzen und die portugieſiſchen Weine mit 
keinen höheren Akziſe⸗ oder Verbrauchsabgaben als gleiche einheimiſche 
oder ausländiſche Weine zu belaſten. 

Artikel 6. Das gegenwärtige Abkommen ſoll ſechs Monate in 
Geltung bleiben, am 1. September 1923 in Kraft treten und am 
28. Februar 1924 enden. 

Ich habe die Ehre, Euer Exzellenz mitzuteilen, daß die Portugieſiſche 
Regierung das Abkommen durch dieſe Note und durch die entſprechende 
Note, die Euer Exzellenz mir übergeben werden, als abgeſchloſſen 
anſehen wird. 


Die Note des niederländiſchen Geſandten vom gleichen Tage hat 
denſelben Wortlaut. 


Norwegen. 


Einfuhr von Mehl und Grieß. Rundſchreiben des Zoll⸗ 
und Finanzdepartements an die Zollämter vom 25. Januar 1924 Nr. 5. 

Mehl und Grieß, beſtimmt als Schiffsproviant oder zur Wieder⸗ 
ausfuhr nach dem Ausland, können ohne Einfuhrbewilligung unter 
der Bedingung eingeführt werden, daß die Waren während des Ver— 
bleibs im Inland in Tranſit⸗ oder Freilager eingelagert werden. 

Sollen dagegen derartige Waren aus dem Lager zum Verbrauch 
entnommen werden, ſo muß vorher die Genehmigung dazu vom Land— 
wirtſchaftsdepartement eingeholt werden, die jedoch im allgemeinen 
nicht erteilt wird. 


Einfuhr von ſteuerfreiem vergällten Branntwein. 
(Sammlung der Zollrundſchreiben vom 28. Dezember 1923 Nr. 47.) 
[Im Auszug.) 

I. Infolge der der Aktiengeſellſchaft A/S Vinmonopolet erteilten 
Konzeſſion hat die Geſellſchaft u. a. das Alleinrecht zur Einfuhr 
von ſteuerfreiem vergälltem Branntwein nach den näheren 
Beſtimmungen des zuſtändigen Regierungsdepartements. 

Außer Branntwein, der bei der Einfuhr vergällt iſt, iſt mit ſol⸗ 
chem Branntwein auch der Branntwein gemeint, der vergällt wird, 
ehe er von der Zollbehörde ausgehändigt wird. 


(Norwegen.) 


Da das am 8. Januar 19211) erlaſſene Verbot der Einfuhr von 
vergälltem Spiritus (darunter auch Spiritus in feſter Form) noch 
beſteht, kann ſolche Ware von der Zollbehörde an das Monopol 
nicht ohne beſondere Genehmigung des gegenwärtigen Departements, 
das durch Königl. Entſchließung vom 5. Auguſt 1921 Verfügungsrecht 
erhielt, ausgeliefert werden. 

Abgeſehen von den beſonderen Bedingungen, die in den ber 
treffenden Einfuhrgenehmigungen aufgeſtellt werden, ſollen folgende 
allgemeine Bedingungen bei der Einfuhr von vergälltem Branntwein 
an die 4/8 Vinmonopolet gelten: 


1. Branntwein, der eine Weingeiſtſtärke von wenigſtens 94 Volum⸗ 
prozent haben und vor der Auslieferung auf die vom Departement 
vorgeſchriebene Art vergällt ſein muß, kann nur zum Niederlegen in 
einem ſolchen beſonderen privaten Lager für ſteuerfreien vergällten 
Spiritus ausgeliefert werden, das unter Verſchluß und Aufſicht der 
Zollbehörde oder der Brennereikontrolle ſteht und für das der zu⸗ 
ſtändige öffentliche Kontrollbeamte offizielle Rechnung über Zugang 
und Abgang von Branntwein zu führen hat in Übereinftimmung 
mit Schema C, das im Schreiben des Departements vom 2. Oktober 
1915 behandelt iſt. 


2. Bei der Auslieferung des Branntweins ſtellt die Zollbehörde 
dem öffentlichen Kontrollbeamten für das in Punkt 1 behandelte 
Lager, nach dem die Ware überführt werden ſoll, in verſchloſſenem 
Umſchlag ein über die Spiritusmenge ausgefertigte Angabe in 
2 Exemplaren zu, die Aufſchluß über Stückzahl, Art und Bezeichnung 
der Umſchließungen, Roh- und Reingewicht, feſtgeſtellte Stärke und 
Temperatur bei der Gradierung des Spiritus ſowie deſſen Menge, 
angegeben in Liter von 100 Prozent Weingeiſtſtärke, geben muß. 
Außerdem iſt in der Angabe anzuführen, welches Vergällungsmittel 
dem Spiritus zugeſetzt iſt. 

Bei der Einfuhr von Spiritus in feſter Form iſt in der Angabe 
nur die Beſchaffenheit der Ware und das Rohgewicht, ferner Stückzahl 
und Art der Umſchließungen anzugeben. 


3. Das eine Exemplar der Angabe iſt der Zollbehörde zurück⸗ 
zuſenden mit der Beſcheinigung des Lagerkontrollbeamten, daß die 
Menge in richtigem Zuſtand empfangen und in dem Lager nieder⸗ 
gelegt iſt, wonach der Branntwein als zollfrei ausgeliefert in der 
Zollrechnung abgeſchrieben wird, inſoweit die Genehmigung des gegen⸗ 
wärtigen Departements zu ſolcher Zollfreiheit vorgelegt iſt. In der 
Rechnung des Lagers iſt der Branntwein als Zugang unter Beifügung 
des anderen Angabeexemplars zu führen. 

Uſw. 

II. Es wird bis auf weiteres beſtimmt, daß Branntwein und 
andere weingeiſthaltige Getränke, die von der Zollbehörde eingezogen 
oder zurückgehalten werden, künftig nicht an andere als an die 
A/S Vinmonopolet zum inländiſchen Verbrauch abgegeben werden 
dürfen. Wenn eine beſondere Genehmigung dafür für jeden Einzelfall 
vom Sozialdepartement vorliegt, können ſolche eingezogenen oder 
zurückgehaltenen Waren von der Zollbehörde nur zur Ausfuhr nach 


dem Ausland auf die für Durchfuhrwaren vorgeſchriebene Weiſe 
abgegeben werden. 


Uſw. 


Beſtimmungen über beſchlagnahmten Branntwein und 
Spiritus ſowie deren Ausfuhr. Rundſchreiben des Sozial⸗ 
departements vom 19. Januar 1924 (Norsk Lovtidende vom 
26. Januar 1924 Nr. 4.) 


1) Hand. Arch. 1921 S. 90. 
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Das Finanz⸗ und Zolldepartement hat im Rundſchreiben 
Zollkammern vom 28. Dezember 19231) beſtimmt, daß Brann 
und andere weingeiſthaltige Getränke, die von der Zollbehörd 
gezogen oder zurückgehalten werden, nur an die 4/8 Vinmonope 
zum inländiſchen Verbrauch abgegeben werden können. 

Das Sozialdepartement beſtimmt hierdurch, daß dasſelbe 
für Branntwein und Spiritus gilt, der durch die Polizei eing 
iſt. Gleichzeitig wird die im Rundſchreiben des Departements v 
12. Mai 1922 erlaſſene Vorſchrift aufgehoben, wonach die Frage über 
Verkauf von eingezogenen berauſchenden Getränken im Lande in | 
Einzelfalle dem Departement zur Erklärung vorzulegen iſt. Dage 
iſt die Ausfuhr von eingezogenem Branntwein und Spiri 
künftig von der Genehmigung des Departements abhängig. 0 . 
gezogene Waren dürfen ebenfalls nicht vernichtet werden, bevor die 
Genehmigung des Departements dazu eingeholt worden iſt. 

Uſw. 


2 


Verbot der Ausfuhr von Kohlen und Koks. Königl. 
Entſchlieung vom 24. Januar 1924 (Norsk Lovtidende vom 
26. Januar 1924 Nr. 4). 8 

I. Gemäß den 88 4, 5 und 7 im Geſetze Nr. 1 vom 18. Aug 
1914, betreffend Verkauf und Ausfuhr von Nahrungsmitteln ufw, 
wird beſtimmt: 

1. Das Ausfuhrverbot für Kohlen und Koks, das in demſe 0 
Geſetz enthalten iſt und das durch Königl. Entſchließung vom 19. Au 
1921 zeitweilig außer Kraft geſetzt wurde, ſoll wieder Gültigkeit h 

2. Das Landwirtſchaftsdepartement wird ermächtigt, die N 
ſtimmungen feſtzuſetzen, in welchem Maße Kohlen für Schiffsbed 
ohne Hinderung durch das geltende Ausfuhrverbot ausgeführt w 
können. : i 

II. Die gegenwärtige Entſchließung tritt ſofort in Kraft. 


Stempelſteuer für Zigaretten. Nundſchreiben des Fing 
und Zolldepartements an die Zollkammern vom 17. Oktober 19 
(Norsk Lovtidende Nr. 42 vom 22. Oktober 1923 S. 487). 


Gemäß 8 8 des Tabakſteuergeſetzes vom 29. April 19 
beſtimmt das Departement, daß Zigaretten in Packungen mit e 
Inhalt von 5 Stück nicht länger zur Verſteuerung zugelaſſen werd 

Die Beſtimmung iſt nicht auf Zigaretten anzuwenden, die fi 
am Ausſtellungstag des Rundſchreibens unterwegs befinden o 
Ausland beſtellt ſind. Fi 

Die Zolleinnehmer werden erſucht, nach Ablauf einiger 
durch den Inſpektor für Tabak-, Schokolade⸗ und Zuckerwarenſt 
die Stempelſteuermarken für Zigaretten in 5⸗Stück⸗Packungen, 
vorrätig zu halten ſind, einzuſenden. 


Stempelſteuer für Tabakwaren. (Rundſchreiben des 
Finanz⸗ und Zolldepartements an die Zollkammern vom 30. No 
1923 Nr. 44.) 5 

Gemäß 8 4 des Geſetzes vom 29. April 1915, betreffend Stem 
ſteuer für Tabakwarens), vgl. Ergänzungsgeſetz vom 16. März 19 
ſowie das Rundſchreiben des Departements vom 25. Juni 191 
und 30. April 1917), ſollen Tabakwaren, bevor fie vom Herftellu: 


1) Siehe vorſtehend S. 435. 

2) Hand. Arch. 1914 I S. 1367. 
3) Ebenda 1915 I S. 826. 

4) Nicht mitgeteilt. 

5) Hand. Arch. 1915 I S. 828. 
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betrieb oder durch die Zollbehörde ausgeliefert werden, mit deutlicher 
Angabe des Namens des betreffenden Herſtellers oder Einführers ver⸗ 
ſehen fein, die, ſofern es ſich um ſteuerpflichtige Waren handelt, im 
Entwertungsfelde der Stempelmarke anzuführen find. 


Nach einem vom Inſpektor für Tabak-, Schokolade⸗ und Zucker⸗ 


warenſteuer eingegangenen Berichte ſcheint dieſe Beſtimmung bei einer 


Gelegenheit falſch aufgefaßt zu ſein, indem auf einer eingeführten 
Warenmenge der Name der ausländiſchen Fabrik angebracht iſt. 

Infolgedeſſen wird die Zollaufſicht darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß bei den eingeführten Waren der Name des betreffenden 
Einführers in jedem Falle auf der Verpackung, und zwar auf der 
Stempelmarke oder der Packung, anzubringen iſt, es ſei denn, daß 
in Übereinſtimmung mit der im Geſetze vorgeſehenen Zulaſſung ſtatt 
der Firmenbezeichnung eine genehmigte Marke (Anonymitätsmarke) 
benutzt wird. 

Die Benutzung einer ſolchen Marke ſtatt des Namens darf in⸗ 
deſſen zur Zeit nicht ohne die beſondere Genehmigung des Departe⸗ 
ments für den einzelnen Einführer ſtattfinden. 


Stempelſteuer für Zigarren, Zigaretten, Bigaretten: 
hülſen, Schnupftabak uſw. (Norsk Lovtidende vom 10. De⸗ 
zember 1923 Nr. 50 S. 627.) Ein Geſetz vom 7. Dezember 1923 
Nr. 6 verordnet folgendes: 


I. 
Nachſtehende Paragraphen des Geſetzes vom 29. April 1915, 
betreffend Stempelſteuer für Zigarren, Zigaretten, Zigarettenhülſen, 


| Schnupftabak uſw. !), ſollen von jetzt ab folgendermaßen lauten: 


§ 5. Nach dem Werte feſtgeſetzte Steuern find auf der Grundlage 


des Preiſes zu berechnen, zu dem die Ware im Kleinhandel verkauft 
wird, oder des Verkaufswerts, den ſie im Kleinhandel haben würde, 


— — — 


— — — 


— — 


in beiden Fällen unter Einrechnung der Steuer. Fehlt auf einge⸗ 
führten Waren die vorgeſchriebene Angabe des Kleinverkaufspreiſes, ſo 
ſind die Waren nach dem höchſten Steuerſatze zu verſteuern, der 
gemäß der Beſtimmung des zuſtändigen Regierungsdepartements 
ſchätzungsweiſe auf die Waren angewendet werden kann. 

Für Waren, die zum eigenen Verbrauch eingeführt werden, iſt 
die nach dem Werte feſtgeſetzte Steuer nach dem Einfuhrwerte der 
Waren unter Hinzurechnung des Zolles und mit einem weiteren 
Zuſchlag von 100 v H anf die jo ermittelte Summe zu entrichten. 
Der Einfuhrwert iſt auf die gleiche Weiſe und unter der gleichen 
zivilrechtlichen und ſtrafrechtlichen Verantwortung, die zu jeder Zeit 
für den Verzollungswert bei der Entrichtung des Zolles für die dem 
Wertzoll unterliegenden Waren feſtgeſetzt iſt, nachzuweiſen und zu be 
ſtimmen; jedoch iſt von dem Einfuhrwert in ſolchen Fällen, wo er 
übereinſtimmend hiermit dem Verkaufswert (ausſchließlich Zoll und 
Steuer) zugerechnet werden muß, bei dem Abſatz vom Großhändler 


an den Kleinhändler hier im Lande der Großhändlerverdienſt ab: 


—- 


zurechnen. 
Iſt Verſteuerung nach der Stückzahl oder nach dem Gewichte 


feſtgeſetzt, ſo kann das Departement von der Steuererhebung für eine 


—— 


unweſentliche Überſchreitung des angegebenen Inhalts abſehen. 
§ 7. Die Steuer ſoll vor der Abgabe aus den in 8 9 behan- 


delten inländiſchen Herſtellungs⸗ und Lagerräumen oder vor dem 
Verbrauch in dieſen Räumen oder vor der zollfeitigen Auslieferung 


1) Hand. Arch. 1915 I S. 826. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Norwegen.) 


zur freien Verfügung entrichtet ſein. Die Pflicht der Steuerentrichtung 
liegt demjenigen ob, der die Ware herſtellt oder herſtellen läßt oder 
der ſie einführt oder ſie nach den erwähnten Räumen überführen oder 
von dort wegführen läßt. 

Soll eine ſteuerpflichtige Ware zu einem höheren Kleinhandels⸗ 
preis als dem bei der Auslieferung geſtempelten verkauft werden, ſo 
kann eine Nachſtempelung unter den vom zuſtändigen Regierungs⸗ 
departement feſtgeſetzten Bedingungen ſtattfinden. 

Der Beſchluß über Steuererhöhung oder Steuer auf vorher 
ſteuerfreie Waren ſoll, wenn nichts anderes beſtimmt iſt, 
auch für die Beſtände an ſolchen Waren gelten, die bei Händlern 
außerhalb der in § 9 behandelten Herſtellungs- und Lagerräume oder 
außerhalb des Zollgewahrſams, z. B. bei Kleinhändlern, Verbrauchs⸗ 
vereinigungen, Hotelwirten, Kaffeewirten, Klub⸗ oder Vereinswirten 
verbleiben. Derartige Beſtände ſind daher im Falle der Überein⸗ 
ſtimmung mit dem Steuerbeſchluß innerhalb einer vom zuſtändigen 
Regierungsdepartement feftgejegten Friſt ſteuerpflichtig, und während 
dieſer Friſt darf von dieſen Beſtänden nichts ohne Entrichtung der 
Steuer in genügendem Maße veräußert werden. 

8 8. Das zuſtändige Regierungsdepartement ſetzt feſt, welche 
Stempelmarken ausgegeben werden ſollen, und trifft die näheren 
Beſtimmungen über die Form, die Ausſtattung und den Verkauf der 
Marken. Das Departement ſetzt außerdem die Regeln über das An⸗ 
bringen und die Entwertung feſt und beſtimmt, unter welchen Be⸗ 
dingungen Stempelmarken umgetauſcht oder ganz oder teilweiſe ver⸗ 
gütet werden können. Das Departement trifft auch die näheren 
Beſtimmungen, die etwa für die Entrichtung der Stempelſteuer als 
erforderlich angeſehen werden, darunter auch Beſtimmungen über die 
Entrichtung von Stempelſteuer für Waren, die dem Brauche gemäß an 
Arbeiter oder Beamte von Fabriken für den perſönlichen Verbrauch 
abgegeben werden, ferner über die Steuerentrichtung durch Aufkleben 
von Marken im Ausland und über den Höchſtinhalt der Packungen. 

In beſonderen Fällen kann das Departement von der Stempel⸗ 
ſteuer befreien, wenn die Steuerentrichtung offenbar unbillig ſein 
würde. 

Gegen eine vom Departement gutgeheißene Sicherheit kann beim 
Kaufe von Stempelmarken Stundung für 3 Monate zugelaſſen werden. 

Als Sicherheit für ſchuldige Steuer hat der Staat das 
Prioritätspfändungsrecht an allen in den betreffenden Betrieben oder 
Geſchäften mit zugehörenden Lagern ruhenden Beſtänden von ſteuer⸗ 
pflichtigen Waren ſowie an den Verpackungen oder Behältern, worin 
die Waren aufbewahrt werden. Hinſichtlich der Eintreibung ſchuldiger 
Steuer ſowie des Vorzugsrechts auf dieſe Steuer finden im übrigen 
die zu jeder Zeit geltenden Regeln über Eintreibung von Vermögens: 
und Einkommenſteuer für den Staat und das Vorzugsrecht auf ſolche 
entſprechende Anwendung. 


II. 

Nachſtehender Paragraph des Geſetzes vom 16. März 1917, 
betreffend Stempelſteuer für Zigarren, Zigaretten, Zigarettenhülſen, 
Schnupftabak uſw. ſoll von jetzt ab folgendermaßen lauten: 

8 7. Steuerpflichtige Zigaretten dürfen nur in ordnungsmäßig 
verſchloſſenen und gehörig geſtempelten Verpackungen verkauft werden 
Zuwiderhandlung wird mit Geldbuße beſtraft. 


III. 
Das gegenwärtige Geſetz tritt ſofort in Kraft. 
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Umſatzſteuer für Schokolade⸗ und Zuckerwaren. Geſetz 
vom 6. Juli 1923 Im Auszug] (Norsk Lovtidende Nr. 26 vom 
9. Juli 1923 S. 335 ff.). 


Kapitel 1. Einleitende Beſtimmungen. 

§ 1. Soweit auf den Umſatz von Schokolade: und Zuckerwaren 
eine Steuer zugunſten der Staatskaſſe gelegt iſt, kommen die Vor⸗ 
ſchriften dieſes Geſetzes und die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zur Anwendung. 

§ 2. Als Schokolade⸗ und Zuckerwaren im Sinne dieſes Geſetzes 
werden angeſehen Schokolade und Schokoladewaren jeder Art, Kakao 
präparate, fertig zum unmittelbaren Verbrauch — mit Ausnahme von 
Kakaopulver —, Lakritzen und Lakritzenwaren jeder Art, Marzipan⸗ 
maſſe, Marzipan und Marzipanwaren jeder Art ſowie Konfekt, Drops 
und anderes Zuckerzeug jeder Art, darunter auch kandierte Sachen. 

In Zweifelsfällen wird die Frage der Steuerpflichtigkeit einer 
Ware vom zuſtändigen Regierungsdepartement entſchieden. 


Kapitel 2. Die Steuer und ihre Entrichtung. 

§ 3. Die Steuer ruht — mit den in § 4 behandelten Aus: 
nahmen — auf allen hier im Lande hergeſtellten und auf den aus 
dem Ausland eingeführten zollpflichtigen Schokolade⸗ und Zucker⸗ 
waren, ſobald ſie hier in das Reich eingeführt oder während der Her⸗ 
ſtellung in einen Zuſtand gebracht ſind, der ſie für den vorgeſehenen 
Verbrauch geeignet macht. Derjenige, dem die Steuerpflicht obliegt, 
ſoll deshalb für die feſtgeſetzte Steuer haften, wenn die Ware ſich 
nicht in Gewahrſam befindet und die Steuer nicht auf gebührende 
Weiſe entrichtet wird. 

§ 4. Befreit von der Steuer ſind: 

1. Waren, die unter Beachtung der vom Regierungsdepartement 
erlaſſenen Vorſchriften in das Ausland ausgeführt oder in 
Zollager zur Ausfuhr eingelagert werden; 

2. Waren, die in Fabriken oder auf Lagern hinſichtlich ihrer 
Güte probiert und dabei an Ort und Stelle verbraucht 
werden; 

3. Waren, die im Kleinverkaufe der Apotheken als Apotheker⸗ 
waren verkauft werden. 

Das Departement kann die Umſatzſteuer auch erlaſſen für Waren, 
die in anderen Fällen verwendet, aber nicht als Genußmittel ver⸗ 
braucht werden, oder wenn die Entrichtung der Umſatzſteuer offenbar 
als unbillig befunden wird. 

§ 5. Die Steuer muß entrichtet fein, bevor die Ware aus 
dem unter Steueraufſicht ſtehenden Herſtellungsbetrieb abgegeben oder 
in dieſem verbraucht oder aber von der Zollverwaltung zur freien 
Verfügung ausgeliefert wird. Doch kann das zuſtändige Regierungs⸗ 
departement mit von ihm zu erlaſſenden Beſtimmungen genehmigen, 
daß ſteuerpflichtige Waren ohne Entrichtung der Steuer von der Zoll⸗ 
verwaltung an den unter Steueraufficht ſtehenden Herſtellungsbetrieb 
oder von einem zu einem andern derartigen Betrieb ausgeliefert 
werden. 

§ 6. Für Waren, wofür bei der Zollabfertigung die Umſatz⸗ 
ſteuer entrichtet wird, entſpricht die Umſatzſteuer dem Einfuhrwerte 
der Waren mit Zollzuſchlag und einem weiteren Zuſchlag von 25 vH 
zu dem ſich hieraus ergebenden Betrage. Der Einfuhrwert ift auf 
dieſelbe Weiſe und unter der gleichen zivil- und ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
antwortung nachzuweiſen und zu beſtimmen, wie ſie jeweils für den 
Verzollungswert bei der Zollabfertigung von Waren, die dem Wert⸗ 
zoll unterliegen, feſtgeſetzt iſt. In Fällen, wo der Einfuhrwert in 
Übereinſtimmung hiermit dem Verkaufswerte (ausſchließlich Zoll und 
Umſatzſteuer) bei der Veräußerung vom Großhändler an den Klein⸗ 
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händler hier im Reiche gleichzuſtellen iſt, wird der Einfuhrwert der | 
Berechnung der Umſatzſteuer mit Zollzuſchlag, aber ohne den ge 
nannten Prozentzuſchlag zugrunde gelegt. Das zuſtändige Regierungs- 
departement kann einen anderen Zuſchlagsprozentſatz als den ge⸗ | 
nannten feftfegen, wenn dieſes dem allgemeinen Großhändlergewinn 
für eingeführte Schokolade- und Zuckerwaren nicht entſpricht. 5 

§ 8. Waren, wofür bei der Zollabfertigung die Umſatzſteuer zu 
entrichten iſt, werden folgendermaßen verſteuert: 

Die Waren ſollen vom Einführer auf die Weiſe zur Umſatzſteue 
angemeldet werden, daß der Zollverwaltung gleichzeitig mit der all⸗ 
gemeinen Zollanmeldung eine beſondere Anmeldung der Waren ein⸗ 
zureichen iſt. Die Anmeldung iſt in 2 Exemplaren abzugeben und 
ſoll vollſtändige Angaben über Art, Menge und Gewicht, Verpackun 
und Einfuhrwert der Waren enthalten und ſoll im übrigen nach dei 
näheren Beſtimmung des zuſtändigen Regierungsdepartements auszu 
fertigen ſein. 

Die Umſatzſteuer iſt nach den gleichen Beſtimmungen und unte 
denſelben Bedingungen, die für den Zoll gelten, bei dem Zolleinnehmer 
zu entrichten. 

§ 9. (Vorſchriften über die Stempelung uſw.) 


* 


. 


Kapitel 6. Verſchiedene Beſtimmungen. 


§ 33. Bei der Einfuhr von Kakaobohnen, Kakaoſchalen, Kakao 
maſſe, Kakaobutter, Lakritzenſaft, Mandeln, Aprikoſen⸗ und Pfirſich 
fernen iſt eine beſondere Rohſtoffſteuer zu entrichten, die der jeweil 
geltenden Umſatzſteuer für Schofolade- und Zuckerwaren entſpricht, es 
ſei denn, daß die erſtgenannten Waren nachweislich nicht zur Her 
ſtellung von Schokolade oder Zuckerwaren verwendet werden ſollen 
oder daß ſie in einen unter Steueraufſicht ſtehenden Herſtellungs 
betrieb oder zu Händlern verbracht werden, die die Ware mit Ge 
nehmigung des Departements ausſchließlich an derartige Betrieb 
veräußern, oder daß ſie nachweislich zur Herſtellung von Waren ver⸗ 
wendet werden, die im Kleinverkaufe der Apotheken als Apotheker 
waren verkauft werden. 

Das zuſtändige Regierungsdepartement trifft die näheren Be 
ſtimmungen über die Höhe und Erhebung der Rohſtoffſteuer ſowie 
über die Bedingungen der Befreiung der Ware von dieſer Steuer. 


dem Betrag entſpricht, womit er 2900 worden iſt. 

§ 36. Das gegenwärtige Geſetz tritt an dem Tage in uuf, 
den der König beſtimmt. Gleichzeitig wird das Geſetz, betreffend 
Umſatzſteuer für Schokolade- und Zuckerwaren uſw., vom 1. März 
19221) aufgehoben. Doch gilt das Geſetz vom 1. März 1922 ferner⸗ 
hin, inſoweit es die ſteuerpflichtigen Waren betrifft, die bei dem In⸗ 
krafttreten des gegenwärtigen Geſetzes ſich in nicht ſteuerpflichtigem 
Zuſtand außerhalb der Herſtellungsbetriebe oder im Zollgewahrſam 
befinden. Für dieſe Waren kann das zuſtändige Regierungsdeparte⸗ 
ment einen geringeren Steuerſatz bewilligen, ſofern die Umſaßſteuer 
ſofort entrichtet wird. © 

Königl. Verordnung vom 6. Juli 1923 (Norsk Lovti- 5 
dende vom 9. Juli 1923). In Verbindung mit dem vorſtehenden 
Geſetze vom 6. Juli 1923 wird beſtimmt, das das Geſetz am 
1. Auguſt 1923 in Kraft tritt. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 324 und 504. 
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Sſterreich. 

Abänderung der Beſtimmungen über die ſtatiſtiſche 
Gebühr. Verordnung der Bundesminifterien für Handel und Verkehr 
und für Finanzen vom 17. Oktober 1923 (Bundesgeſetzblatt 112. Stück 
vom 19. November 1923 S. 1875 Nr. 570). 

Artikel J. Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 20. Oktober 1921, 
B. G. Bl. Nr. 5861), wird die mit den Verordnungen der Bundes⸗ 
miniſterien für Handel und Gewerbe, Induſtrie und Bauten, für Fi⸗ 
nanzen und für Verkehrsweſen vom 13. Januar 1922, B. G. Bl. Nr. 252), 
und vom 17. Oktober 1922, B. G. Bl. Nr. 7693), abgeänderte Ber: 
ordnung der Miniſterien des Handels, der Finanzen und der Eiſen⸗ 


bahnen vom 10. Februar 1907, R. G. Bl. Nr. 25), hinſichtlich der 


der Beſtimmung über die ſtatiſtiſche Gebühr, abgeändert wie folgt: 
Im $ 43 hat im erſten Abſatz der Punkt B zu lauten: 
B. Im Poſtverkehr 
bei der Ein⸗ und Ausfuhr für jede Sendung 100 K. 
Artikel II. Dieſe Verordnung tritt am 1. Dezember 1923 in Kraft. 


Anderung des Waggeldes für zollamtliche Ver⸗ 
wiegungen. Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen 
vom 7. Januar 1924 (Bundesgeſetzblatt 3. Stück vom 11. Januar 1924 
S. 7 Nr. 12). 

Auf Grund des § 17 des Geſetzes vom 10. Juni 1920, 
St. G. Bl. Nr. 250 (Zollgeſetz) 5), wird verordnet: 

(1) In Abänderung der Verordnung des Bundesminiſteriums 
für Finanzen vom 27. November 1922, B. G. Bl. Nr. 840°), wird 
das bei der Gewichtsermittlung im Zollverfahren zu entrichtende 
Waggeld mit 300 Kronen für je 100 kg Rohgewicht feſtgeſetzt. 

(2) Bei einem Geſamtgewichte von weniger als 50 kg ſind 
100 Kronen als Waggeld zu entrichten. 

(3) Briefpoſtſendungen mit zollpflichtigen Waren einerlei Gattung, 
die für einen Empfänger gleichzeitig zur Abfertigung kommen, ſind 
bis zu zehn Stück zuſammen zu verwiegen, und es iſt für jede der⸗ 
artige Verwiegung ein Waggeld von 100 Kronen zu erheben. 

(4) Dieſe Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer Verlaut⸗ 
barung in Kraft. 


Ausprägung und Ausgabe von Silbermünzen. Bundes⸗ 


geſetz vom 21. Dezember 1923 (Bundesgeſetzblatt 122. Stück vom 


24. Dezember 1923 S. 1943 Nr. 635). 


Der Nationalrat hat beſchloſſen: 

§ 1. (1) Die Regierung wird ermächtigt, behufs Erſetzung der 
Banknoten zu 5000 und 10 000 Kronen Scheidemünzen aus Silber 
auszuprägen und in Verkehr zu ſetzen. 

(2) Der Betrag der auf Grund dieſes Geſetzes auszugebenden 
Münzen darf 60 000 Kronen auf den Kopf der Bevölkerung nicht 
überſteigen. 

82. An Silbermünzen werden ausgeprägt: Eine Münze zum 
Nennwert von 5000 Kronen mit der Bezeichnung Halbſchilling, eine 
Münze zum Nennwert von 10000 Kronen mit der Bezeichnung 
Schilling und eine Münze zum Nennwert von 20 000 Kronen mit der 
Bezeichnung Doppelſchilling. 

§ 3. Die Ausprägung erfolgt im Miſchungsverhältnis von 
800/1000 Silber und 200/1000 Kupfer. Der Halbſchilling erhält ein 
Rauhgewicht von 3-5 g und ein Feingewicht von 2-8 g; der Schilling 

1) Hand. Arch. 1921 S. 670. +) Hand. Arch. 1907 I S. 324. 


2) Ebenda 1922 S. 370. 5) Ebenda 1920 S. 380. 
3) Ebenda S. 790. 6) Ebenda 1922 S. 844. 
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ein Rauhgewicht von 7 g und ein Feingewicht von 5-6 g; der Doppel⸗ 
ſchilling ein Rauhgewicht von 14 g und ein Feingewicht von 112 g. 
Abweichungen hiervon dürfen im Feingehalte 5/1000 und im Gewichte 
10/ö1000 nicht überſteigen. 

§ 4. (1) Die Münzen ſind ausſchließlich durch die Oſterreichiſche 
Nationalbank gegen Einziehung des gleichen Betrags an Banknoten 
zu 5000 und 10 000 Kronen in Verkehr zu ſetzen. 

(2) Die Oſterreichiſche Nationalbank hat den vollen Gegenwert 
der in Verkehr geſetzten Münzen dem Bund jeweils zugleich gutzu— 
ſchreiben. 

(3) Der Münzgewinn, der ſich aus dem Unterſchiede zwiſchen den 
Geſtehungskoſten und dem Nennwert der auf Grund dieſes Geſetzes 
und des Bundesgeſetzes vom 19. Juli 1923, B. G. Bl. Nr. 423, über 
die Ausprägung und Ausgabe von Münzen zum Erſatz der kleinen 
Banknotenabſchnitte ausgeprägten Münzen ergibt, iſt für die Tilgung 
der Darlehensſchuld des Bundes bei der Oſterreichiſchen Nationalbank 
zu verwenden. 

(4) Bei Beginn der Ausgabe dieſer Münzen hat die Nationalbank 
den Umlauf der Banknoten zu 5000 und zu 10 000 Kronen feſtzu⸗ 
ſtellen und auszuweiſen. Dieſer Umlauf darf von da an keine Ver⸗ 
größerung erfahren und muß nach Maßgabe der Ausgabe der Münzen 
durch Zurückhaltung von Noten zu 5000 und zu 10 000 Kronen bei 
den Kaſſen der Nationalbank vermindert werden, worüber ſich die Bank 
auszuweiſen hat. 

(5) Die Nationalbank iſt berechtigt, bei ihr ſich häufende Beſtände 
ſolcher Münzen dem Bunde zur Verfügung zu ſtellen und aus dem 
vom Bunde bei ihr gehaltenen Barguthaben den Nennwert des zur 
Verfügung geſtellten Betrags zurückzubehalten oder deſſen Vergütung 
vom Bunde zu fordern. 

(6) Das Nähere wird durch eine von der Finanzverwaltung mit 
der Nationalbank abzuſchließende Vereinbarung beſtimmt. 

8 5. (1) Die Silbermünzen find bei allen Bundes- und ſonſtigen 
öffentlichen Kaſſen ſowie im Privatverkehre nach ihrem Nennwert un⸗ 
beſchränkt in Zahlung zu nehmen. 

(2) Die Silbermünzen ſind von den Kaſſen der Oſterreichiſchen 
Nationalbank in unbeſchränkter Menge, von den Bundeskaſſen nach 
Maßgabe der jeweils vorhandenen Kaſſenbeſtände gegen geſetzliche 
Zahlungsmittel einzuwechſeln. 

§ 6. Bei Einziehung der Münzen hat der Bund alle im Um— 
lauf befindlichen Münzen zum vollen Nennwert in geſetzliche Zahlungs⸗ 
mittel einzuwechſeln. 

§ 7. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes iſt der Bundesminifter 
für Finanzen betraut. 2 

Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Handel und Verkehr 
mit ausländiſchen Zahlungsmitteln und der Zahlungsverkehr mit dem 
Ausland 1). Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen im 
Einvernehmen mit dem Bundesminiſterium für Handel und Verkehr 
vom 29. Dezember 1923 (Bundesgeſetzblatt 1. Stück vom 3. Januar 
1924 S. 1 Nr. 1). 


Peru. 


Vorſchriften über die Einfuhr, den Verkauf und Ge⸗ 
brauch von Waffen für das Departement Loreto. Verord⸗ 
nung vom 31. Auguſt 1923. 

Im Hinblick auf die beſonderen, in dem Departement Loreto be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe iſt es dort wohnenden Kaufleuten und Privat⸗ 


1) Hand. Arch. 1922 S. 719 und 1923 S. 965. 
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perſonen geſtattet, Waffen der nach der Verordnung vom 15. Juni 1923 
erlaubten Art und unter Innehaltung der Beſtimmungen der Artikel 19 
und 21 a. a. O.!) einzuführen. 

Die peruaniſchen Konſuln erhalten die Befugnis, nach vorheriger 
Einholung der Genehmigung der Präfektur in Iquitos gemäß Artikel 44 
der Verordnung die auf die Einfuhr von Waffen nach dem Hafen von 
Iquitos lautenden Urkunden zu zeichnen, d. h. alſo die Faktura dorthin 
zu erteilen. 

Das Zollamt in Jquitos erhält die entſprechende Ermächtigung 
zur Ausklarierung der Waffen. 


Beglaubigung von Fakturen über Sämereien und 
Pflanzen. Verordnung vom 5. Oktober 1923 (El Peruano vom 
8. Oktober 1923). 


Den peruaniſchen Konſuln im Ausland iſt es verboten, Fakturen 
auszuſtellen für Fracht⸗ oder Poſtſendungen von Samen oder Pflanzen, 
ſolange die Beteiligten nicht die durch das Geſetz Nr. 1221 vom 
31. Dezember 19092) geforderten Nachweiſe zwecks Beglaubigung vor⸗ 
legen. Für Pflanzen oder Samen, deren Einfuhr in das Land ver⸗ 
boten iſt, dürfen die Konſuln Schriftſtücke überhaupt nicht viſieren. 
Für Poſtſendungen, die Samen oder Pflanzen enthalten, müſſen die 
Geſundheitszeugniſſe mit dem Poſtſchein vorgelegt werden. 


Vorübergehende Sonderabgabe für Portlandzement. 
Geſetz Nr. 4784 vom 24. November 1923 (EI Peruano vom 4. De⸗ 
zember 1923). 


Artikel 1. Zugunſten der öffentlichen Wohltätigkeit in Lima 
wird eine Abgabe auf Portlandzement geſchaffen, der über das Zoll⸗ 
amt von Callao eingeführt wird, in Höhe von 40 Centavos für 100 kg?). 

Artikel 2. Das Ergebnis der Abgabe wird durch die genannte 
Zollverwaltung der Depoſiten⸗ und Konſignationskaſſe zugeführt zur 
Verfügung der erwähnten Geſellſchaft, welche es zum Bau des Kranken⸗ 
hauſes „Erzbiſchof Loyaza“ verwenden ſoll, uſw. 

Sobald der Bau des Krankenhauſes beendet iſt, 


hört die durch 
das gegenwärtige Geſetz geſchaffene Abgabe auf. f 


Polen. 


Aus fuhrabgabe für Pferdefleiſch. Bekanntmachung des 
Finanzminiſteriums (Monitor Polski Nr. 10/43 vom 12. Januar 1924). 

Unter Berufung auf die vom Finanzminiſter im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Induſtrie und Handel erlaſſene Verordnung 
vom 31. Oktober 1923 über die Ausfuhrabgabe für Pferdefleiſch ), 
wird die genannte Abgabe bis auf Widetruf in der Höhe von 10 000 
poln. Mk. für 1 kg Pferdefleiſch erhoben. 


Ausfuhrabgaben für Serradella, Wirken, Peluſchken 
und Klee. Bekanntmachung des Finanzminiſteriums (Monitor Polski 
Nr. 11 vom 14. Januar 1924). 


Unter Berufung auf die vom Finanzminiſter im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Induſtrie und Handel erlaſſene Verordnung 
vom 13. Dezember 1923 über die Ausfuhrabgaben für Serradella, 


1) Hand. Arch. 1923, S. 845. 

2) Ebenda 1911 J S. 114. 

Der Einfuhrzoll von 40 Centavos für 100 kg nach Nr. 898 
des Zolltarifs wird durch die Abgabe nicht berührt. 

*) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 297. 
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Wicken, Peluſchken und Klee!) werden die genannten Abgaben bis au 
Widerruf in folgender Höhe erhoben: e d 

für 1 Waggon (10 Tonnen) Serradella und Wicken 78 Goldfranke 
Be Peluſchkenn 14 ＋ 
9.3 1 7 a 


Ausfuhrabgaben für Hirſe, Buchweizen, Fiſolen u 
Erbſen ſowie lebendes und geſchlachtetes Geflügel. 
kanntmachung des Finanzminiſteriums (Monitor Polski Nr. 13 v 
16. Januar 1924). 5 N 

Unter Berufung auf die vom Finanzminiſter im Einvernehme 
mit dem Minifter für Induſtrie und Handel erlaſſene Verordnun 
vom 7. Juni 1923 über die Ausfuhrabgaben für Hirſe, Buchweiz 
Fiſolen und Erbſen ſowie lebendes und geſchlachtetes Geflügel?) werden 
die genannten Abgaben bis auf Widerruf in folgender Höhe erhoben; 


De für 100 kg 0,83 Goldfranken 
Buchweizen „ 100 „ 1,55 55 
Fiſoleen . „ 00 5 
Erben „ 10 2208 1 
für einen lebenden Truthahn 0,78 0 
„ eine lebende Gans........... 0,62 10 
Da „ Ente 5 
„ ein lebendes Huhn 0,31 7 


„ 1 kg geſchlachtetes Geflügel ... 0,21 1 


Ausfuhrabgabe für Erdöl. Verordnung des Finanzminift 
im Einvernehmen mit dem Miniſter für Induſtrie und Handel v 
9. Februar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 16/163 vom 25. Febru 
1924). . 5 ; 
Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 u 
den Warenverkehr mit dem Ausland?) und des Artikel 7 des Geſetz 
vom 6. Dezember 19234), wird verordnet, wie folgt: . 

§ 1. Die in der Verordnung vom 12. März 1923 genan 
Ausfuhrabgabe für Erdöls) wird auf 0,10 Goldfranken für 1 kg Re 
gewicht feſtgeſetzt. . N 

§ 2. Der Kurs des Goldfranken wird nach den Beſtimmung 
des Artikel 3 des Geſetzes vom 6. Dezember 19234) berechnet. 

$ 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
Kraft. Gleichzeitig wird die Verordnung vom 12. März 1923 a 
gehoben. 0 8 


Abänderung der Beſtimmungen über das Zollverfahre 
Verordnung des Finanzminiſters vom 30. Januar 1924 (Dzienn 
Ustaw R P. Nr. 13/121 vom 8. Februar 1924). a 

Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und Minift 
für Induſtrie und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Ju 
19206) wird folgendes verordnet: 5 e 

§ 1. Die Verordnung vom 17. Dezember 1923 über die Kürzu 
der Friſt für die Verſteigerung von Zollgut?) wird aufgehoben u 
gleichzeitig der mit der Verordnung vom 3. Oktober 1923 feſtgeſetzte Wo 
laut des $ 33 der Verordnung über das Zollverfahrens) wiederhergeſtel 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichu 


5) Hand. Arch. 1923 S. 643. 
6) Ebenda 1920 S. 541. 
7 8 1924, 2. Februarh 


S. 233. N 
8) Ebenda, 1. Februarheft 
S. 181. 8 


1) Hand. Arch. 1924, 1. März⸗ 
eft S. 298. 


2) Ebenda 1923 S. 723. 

8) Ebenda S. 403. 

4) Ebenda 1924, 1. Märzheft 
22: 


| 
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Kohlenſteuerermäßſigung. Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 12. Februar 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 16/164 vom 25. Februar 1924). 

Auf Grund des Artikel 1, § 6a, des deutſchen Geſetzes vom 
20. April 1922 ſowie des § 2 der Verordnung des Miniſterrats vom 
26. April 19231) (228/309) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die in $ 1 der Verordnung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Induſtrie vom 24. Dezember 19232) vorgeſehene Kohlen: 
ſteuer wird ermäßigt, wie folgt: 

I. für Steinkohle aus den Gruben des oberſchleſiſchen Reviers 

auf 15 v H des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle; 

II. für Steinkohle aus dem Dabrowaer Revier, und zwar aus 
den Gruben: Feliks, Ignacy, Jadwiga, Jerzy, Juljuſz, Kazi⸗ 
mierz, Koszelew, Parys, Modrzejow, Reden, Antoni, Czeladz, 
Grodziee II, Hr. Renard, Jowiſz, Saturn, Wiktor auf 12,5 v 9 
des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle; 

III. für Steinkohle aus dem Dabrowaer Revier aus den Gruben: 

Klimontöw (Wladiskaw) und Nadreden, ſowie aus den Gruben: 
Pilſudſki und Kosciusko des Krakauer Reviers auf 8 v H des 
Wertes bzw. des Preiſes der Kohle; 

IV. für Steinkohle aus allen übrigen Gruben des Krakauer Re⸗ 
viers und aus der Grube Sileſia in Teſchner Schleſien auf 
3 v H des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle. 

8 2. Dieſe Verordnung tritt mit Gültigkeit vom 6. Februar 1924, 

am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


> Portugal. 


Zollzahlung mit Goldanweiſungen. Dekret Nr. 9309 vom 
14. Dezember 1923 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 266 vom 
14. Dezember 1923). 


Artikel 1. Die durch Artikel 2 des Dekrets Nr. 4133 vom 


18. April 19183) eingeführten Goldanweiſungen (guias-ouro) zur 


Zahlung der Zölle in Gold bleiben ausſchließlich der Bank von 
Portugal und ihren Zweigſtellen vorbehalten, indem alsbald alle 
Genehmigungen hinfällig werden, die hinſichtlich der Ausgabe dieſer 
Anweiſungen den Banken und Bankiers erteilt worden ſind. 

5 Artikel 2. Die Ausfuhr und Wiederausfuhr von Waren, die 
erzeugt ſind auf dem portugieſiſchen Feſtland, den Azoren und Madeira, 
ſowie in den Kolonien, in welchen die Ausfuhrabgabenzuſchläge ein⸗ 
geführt find, darf nur in der Währung des Beſtimmungslandes er- 
folgen oder in irgendwelchen fremden Deviſen gemäß den in den 
Dekreten Nr. 84394) und 84405) vom 21. Oktober 1922 vorgeſehenen 
Bedingungen. 

Einziger Paragraph. Uſw. 

Artikel 3. Die Grenze für den Wert der Muſter und Waren, 
worauf ſich Abſ. g des Artikel 35 des Dekrets Nr. 8439 vom 21. Ok⸗ 
tober 1922 bezieht, wird auf 20 Eskudos (Gold) erhöht. 

Artikel 4. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben uſw. 


Zollvergünſtigung für Zeitungspapier. Geſetz Nr. 1526 
vom 28. Dezember 1923 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 12 vom 
17. Januar 1924 S. 87). 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 299. 
2) Ebenda S. 300. 

3) Ebenda 1918 I S. 850. 

4) Ebenda 1923 S. 60. 

5) Ebenda S. 61. 


(Polen. — Portugal.) 


Artikel 1. Für ſämtliches einfache Zeitungspapier gewöhnlicher 
Art, welches nach dem 28. Auguſt 1923 eingeführt worden iſt, bleibt 
der Zollſatz von ein Zehntel eines Tauſendſtels Eskudo (1/10 Milavo) 
für 1 kg weiter beſtehen, bis die Reviſion des geltenden Zolltarifs 
beendet iſt, gemäß den Vorſchriften des Artikel 40 des Dekrets Nr. 8741 
vom 27. März 19231). 

Artikel 2. Der Zollſatz, worauf ſich der Artikel 1 bezieht, 
kommt nur den Zeitungsdruckereien zugute, die auf dem Feſtland der 
Republik und den anliegenden Inſeln vorſchriftsmäßig gegründet und 
errichtet find, ſofern das Papier ausſchließlich zum Drucke von Tages: 
zeitungen oder geſetzlich geſtatteten periodiſchen Veröffentlichungen be- 
ſtimmt iſt, wobei auch weiterhin die in dieſer Hinſicht erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriften in Artikel 2 des Geſetzes Nr. 1336 vom 25. Auguſt 19222) 
zu beachten ſind. 

Artikel 3. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben. 


Zollſatz für geſalzene Fiſche. Verordnung Nr. 3873 vom 
19. Januar 1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 14 vom 19. Ja⸗ 
nuar 1924). 

Zur Beſeitigung der Unſtimmigkeit hinſichtlich der Feſtſetzung des 
Einfuhrzollſatzes für geſalzene Fiſche in den Dekreten Nr. 7822 vom 
22. November 1921 und Nr. 8786 vom 28. April 1923 hat die Portu⸗ 
gieſiſche Regierung durch die Verordnung Nr. 3873 vom 19. Januar 1924 
bekanntgegeben, daß es beabſichtigt geweſen iſt, daß der Einfuhrzollſatz 
für geſalzene Fiſche auf 0,01 Eskudo für 1 kg bemeſſen wird. 


Regelung des Deviſenhandels. Dekret Nr. 8864 vom 
25. Mai 1923 Diario do Governo, I. Serie, Nr. 110 vom 25. Mai 
1923 S. 569). 

Artikel 1. Die Banken und die Bankhäuſer, die nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Dekrets Nr. 8442 vom 21. Oktober 19229) Bürg⸗ 
ſchaft hinterlegt haben, dürfen Deviſengeſchäfte jeder Art zwecks 
Bezahlung von eingeführten Waren nur in der durch das gegen— 
wärtige Dekret vorgeſchriebenen Weiſe ausführen. 

Artikel 2. Die Zollämter und Zollſtellen haben bei jeder Ab⸗ 
fertigung von aus dem Ausland ſtammenden Waren zum Eintritt in 
den freien Verkehr, wenn ihr Wert in ausländiſcher Währung 
zum Tageskurs den Betrag von 500 Eskudos in Landesmünze 
überſteigt, zu verlangen, daß ihnen eine vom Einführer ausgefertigte 
und unterzeichnete Erklärung in dreifacher Ausfertigung unter Be⸗ 
achtung nachſtehender Vorſchriften übergeben wird: 

a) wenn die Waren bis zum Zeitpunkt der Abfertigung noch 
nicht bezahlt find, jo hat die Erklärung nach Muſter 4A (in 
ſchwarzem Druck) zu enthalten die Angabe des Zollamts oder 
der Abfertigungsſtelle, wo die Abfertigung vorgenommen wird, 
den Namen des Einführers, die Gattung der Waren, ihre 
Herkunft, den Fakturenbetrag (im einzelnen) in fremder 
Währung und ebenſo in ausländiſcher und inländiſcher 
Währung, den bei der Abfertigung angegebenen Wert; 
wenn die abzufertigenden Waren ſchon bezahlt ſind, ſo hat 
die Erklärung nach Muſter B (in rotem Druck) außer den 
Angaben zu a) zu enthalten die Art, wie die Bezahlung 


1) Hand. Arch. 1923 S. 434. 

2) Ebenda 1922 S. 793. 

) Ebenda 1923 S. 295. N f 

4) Die Muſter A, B u. C find nicht mit abgedruckt. (Die Schrift⸗ 
leitung.) 


b 


— 


(Portugal.) 


erfolgt iſt, die Bank oder das Bankhaus, welche die Zahlung 
geleiſtet haben, den Tag der Einlöſung des Wechſels oder 
der Zahlung gegen Aushändigung der Papiere und, wenn 
der Einführer die Waren vermittels eines ihm im Ausland 
eröffneten Kredits bezahlt hat, auch die Bank oder den 
Bankier, welche das Geſchäft ausgeführt haben, ſowie die 
Höhe dieſes Kredits und die Angaben über die Gewährung 
und Abrechnung desſelben, im ganzen oder im einzelnen. 

Einziger Paragraph. Von der Einreichung der in dieſem Artikel 
benannten Erklärungen wird bei folgenden Abfertigungen abgeſehen: 

1. von Möbeln, Wäſche und Hausgerät nach den Beſtimmungen 
über Reiſegerät; 

2. von Gegenſtänden, die von den Chefs ausländiſcher Geſandt⸗ 
ſchaften eingeführt werden; 

3. von Waren, die vom Staate eingeführt werden; 

4. von Werken der Malerei und Bildhauerkunſt, die von im 
Ausland lebenden portugieſiſchen Künſtlern ausgeführt und 
mit Namen verſehen ſind (Nr. 13 in Artikel 62 der Vor⸗ 
bemerkungen zum Zolltarif); 

5. von Flaggen, Siegeln, Wappenſchilden, Druckſchriften und 
Schreibmaterialien für ausländiſche Konſuln; 

6. von Särgen, Kränzen und Begräbnisausſtattungsgegenſtänden, 
die zuſammen eingehen; 

7. von Preiſen, die in öffentlichen ausländiſchen Wettbewerben 
gewonnen ſind. 

Artikel 3. In Verfolg der Beſtimmung im vorhergehenden 
Artikel beſcheinigen oder beglaubigen die Zollämter oder Zollſtellen, 
bei denen die Waren abgefertigt find, durch Hart: oder anderen 
Stempel (carimbo), je nach Gebrauch, die drei Ausfertigungen jeder 
einzelnen Erklärung nach Vergleichung mit dem Abfertigungspapier, 
verſehen ſie mit der Nummer des Abfertigungspapiers, fügen ſodann 
das Original der Erklärung dem betreffenden Abfertigungspapier bei, 
machen mit roter Tinte einen entſprechenden Vermerk und händigen 
die zweite und dritte Ausfertigung dem Einführer aus. 

Artikel 4. Die Banken und Bankhäuſer dürfen nur gegen 
Vorzeigung der zweiten und dritten Ausfertigung der nach den Be 
ſtimmungen unter a) zu Artikel 2 abgegebenen, nach Artikel 3 oder 
den Vorſchriften in Artikel 14 im Einklang mit den Beſtimmungen 
in Artikel 15 durch die Inſpektion des Deviſenhandels beſcheinigten 
Erklärungen Deviſen liefern, Goldkonten gegen Abgabe von Eskudos 
eröffnen oder irgendwelche Zahlungen im Ausland veranlaſſen, und 
zwar in jedem Falle nur bis zu dem bei der Abfertigung der Waren 
angegebenen Betrage. 

Einziger Paragraph. Jede Erklärung, welche nach den Vor⸗ 
ſchriften dieſes Artikels ein Deviſengeſchäft zur Folge gehabt hat, 
erhält zwecks Kenntlichmachung bei der Bank oder dem Bankhauſe, 
bei denen ſie Verwendung gefunden hat, eine laufende Ordnungs⸗ 
nummer. 

Artikel 5. Die Traſſaten von vom Ausland auf inländiſche 
Plätze gezogenen Wechſeln ſind verpflichtet, den Wechſelinhabern bei 
der Einlöſung die nach Vorſchrift des Abſatz a) des Artikel 2 oder 
des Artikel 14 ausgefertigten zweiten und dritten Erklärungen nach 
erfolgter Beglaubigung gemäß den Artikeln 3 oder 15 auszuhändigen. 

§ 1 u. 2. Um. a 

Artikel 6 u. 7. (Vorſchriften für Banken.) 

Artikel 8. Wenn die Bezahlung von Waren, die auf einmal 
abgefertigt worden ſind, in Teilzahlungen erfolgt, ſo haben die 
Banken und Bankhäuſer das für jede Teilzahlung vorgenommene 
Deviſengeſchäft auf der zweiten und dritten Ausfertigung der Erklä⸗ 
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rung zu vermerken und ſie dem Einführer zurückzugeben, die Bank 
oder das Bankhaus ſchließlich, die die letzte Zahlung bewirken, haben 
das Duplikat aufzubewahren und die dritte Ausfertigung der Deviſen⸗ 2 
Inſpektion zuzuſtellen. 7 

Einziger Paragraph. Uſw. Es 

Artikel 9. Die Einführer von Waren, die in die amtlichen 
Zollniederlagen von Porto und Liſſabon eingelagert ſind, können be 
der Inſpektion des Deviſenhandels ein Geſuch in doppelter Aus 
fertigung einreichen, worin ſie die Genehmigung erbitten, die Bezah 
lung der Waren vor der Abfertigung zu bewirken. Wenn die nach⸗ 
geſuchte Genehmigung erteilt iſt, ſo hat der Einführer das Geſuch 
und die zweite Ausfertigung der Bank oder dem Bankhaus, welche 
das erforderliche Zahlungsgeſchäft ausführen ſollen, zu übergeben 
und bei der Abfertigung der Waren die Erklärung nach Muſter B 
in dreifacher Ausfertigung vorzulegen, von denen ſodann die zweite 
und dritte nach Beſcheinigung und Beglaubigung der betreffenden 
Bank oder dem betreffenden Bankhaus zuzuſtellen find. we 

Artikel 10. (Vorſchriften für die Banken) . 

Artikel 11. Die Beſchaffung von Deviſen und die Erteilung 
von Kreditbriefen zur Beſtreitung von Ausgaben für Reiſen nach 
dem Ausland iſt von der Genehmigung der Inſpektion des Deviſen⸗ * 
handels abhängig, welcher die Beteiligten ihre Anträge in zweifacher 
Ausfertigung unter Begründung der Notwendigkeit und Angabe des 
Wohnſitzes und der Beſchäftigung einreichen müſſen. 4 

Einziger Paragraph. Uſw. 5 m 

Artikel 12. Deviſengeſchäfte bis zu einem Betrage von 
500 Eskudos bleiben von jeder Förmlichkeit oder behördlichen Ge 
nehmigung befreit; die Banken oder Bankhäuſer haben jedoch Namen 
und Wohnſitz der Perſonen, mit denen fie das Geſchäft tätigen, eine 
zutragen. 8 ‘| 

Artikel 13. Von der Beibringung eines „Affidavits“ für 
Tätigungen zwecks Bezahlung von eingeführten Waren wird abge⸗ 4 
ſehen, da dieſe Erklärungen durch die in Artikel 2 und 14 genannten 5 
erſetzt werden. 5 N 

Artikel 14. Die Einführer von Waren, die vor der Veröffent⸗ 
lichung dieſes Dekrets abgefertigt und den betreffenden Lieferanten 
noch nicht bezahlt ſind, können bei den Zollämtern oder Zollſtellen 
Erklärungen in dreifacher Ausfertigung nach Muſter C (in blauem 
Druck), mit Datum und Unterſchrift verſehen, einreichen, welche alle 
die unter Abſ. a des Artikel 2 vorgeſchriebenen Angaben, und außer 
dem die Nummer des Abfertigungspapiers und das Datum der Ab- 
fertigung enthalten müſſen. : 

Einziger Paragraph. Wenn bei der Abfertigung der Wert i 
ausländiſcher Währung nicht feſtſteht, fo iſt der Wert in portugi 
ſiſcher Währung anzugeben und das Zollamt oder die Zollſtelle, wo 
die Abfertigung ſtattgefunden hat, hat die drei Ausfertigungen einern 
jeden Erklärung zu beſcheinigen und in der in Artikel 3 vorgejchrie 
benen Weiſe zu beglaubigen. 

Artikel 15. Die Beſchaffung von Deviſen oder irgendein 
Tätigung zur Bezahlung von vor dem Inkrafttreten des gegenwärtige 
Dekrets abgefertigten Waren ſoll nur mit Genehmigung der Inſpektio 
des Deviſenhandels geſtattet ſein, und zwar nachdem von dem Ein⸗ 
führer der Beweis erbracht iſt, daß die für die Beleihung erforder 
lichen Fakturen über die in Betracht kommenden Waren noch beig 
bracht werden und daß er die zweite und dritte Ausfertigung der Er 
klärung (Muſter C), nach vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung durch das 
Zollamt oder die Zollſtelle gemäß den Beſtimmungen in Artikel 14 
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| Einziger Paragraph. Nach Ablauf von drei Monaten nach dem 
Inkrafttreten dieſes Dekrets erliſcht die in dieſem Artikel vorgeſehene 
Vergünſtigung, wobei die behördlich erteilten und während dieſes 
Zeitraums nicht benutzten Genehmigungen ungültig werden. 

Artikel 16. (Strafbeſtimmungen.) 

Artikel 17. (Vorſchriften für die Banken.) 
| Artikel 18. Alle in dieſem Dekrete nicht beſonders vorge 
ſehenen Fälle ſowie diejenigen Fälle, welche ſich auf Durchgangs— 


güter oder wiederauszuführende Waren beziehen, ſind der Inſpektion 


des Deviſenhandels zur Beurteilung und Entſcheidung vorzulegen. 
Artikel 19. Die in Artikel 2 und 14 dieſes Dekrets genannten 
Vordrucke zu den Erklärungen nach Muſter A, B und C werden von 


den Zollämtern und Zollſtellen gegen Zahlung von 0,15 Eskudo für 


jeden Vordruck in dreifacher Ausfertigung geliefert. 
Artikel 20. Uſw. 
Artikel 21. Das gegenwärtige Dekret tritt ſofort in Kraft, alle 


entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen werden aufgehoben. 


Ermächtigung der Regierung zur Regelung des 


Deviſenhandels. Geſetz Nr. 1545 vom 7. Februar 1924 (Diario 


do Governo, I. Serie, Nr. 28 vom 7. Februar 1924). 


Artikel 1. Die Regierung wird ermächtigt, Beſtimmungen über 
den Deviſenhandel zu erlaſſen und die weiteren Vorkehrungen zu treffen, 
welche zur unmittelbaren Beſſerung des Valutaſtandes des Landes 

nützlich erſcheinen, wobei ſie jedoch während dieſer Ermächtigung nicht 


befugt ift, irgendwelche Maßnahmen hinſichtlich der Steuern und Ab- 
gaben zu treffen. 


| werden aufgehoben. 


Artikel 2. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 


Mozambique: Einfuhrverbot für Weine mit einer 
Alkoholſtärke von mehr als 14 Grad. Verordnung des 
Generalgouverneurs in Lourenzo Marques Nr. 325 vom 16. De⸗ 
zember 1922 (Boletim oficial da provineia de Mogambique, 


I. Serie, Nr. 50 vom 20. Dezember 1922). 


Artikel 1. Vom 1. Juli 1923 ab iſt die Einfuhr von gewöhn⸗ 
lichen portugieſiſchen und ausländiſchen Weinen mit einer Alkohol⸗ 
ſtärke von mehr als 14 Grad über die Zollſtellen der Provinz ver⸗ 
boten, wobei bei der amtlichen Feſtſtellung eine Fehlergrenze von 0,3 
über die feſtgeſetzte Grenze hinaus unberückſichtigt bleibt. 

Einziger Paragraph. Uſw. 
Artikel 2. Uſw. 
Artikel 3. Zur Abfertigung bei den Zollſtellen der Provinz 


| werden Likörweine, oder als ſolche vorgeführte oder durch Aufſchrift 
benannte, nicht zugelaſſen, die auf Flaſchen gefüllt ſind, ſofern ihnen 


nicht ein Zertifikat über ihre Reinheit und ihren Urſprung beigegeben 
iſt, welches auf der Faktura ſelbſt ausgefertigt ſein kann und von der 
Handelskammer oder der zuſtändigen amtlichen Stelle ausgeſtellt iſt. 

Artikel 4. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 


werden aufgehoben. 


Rumänien. 
Aufhebung von Ausfuhrverboten. — Ausfuhrzölle ). 


| Miniſterratsbeſchluß Nr. 2910 vom 24. November 1923 (Monitorul 
Ofieial Nr. 194 vom 29. November 1923). 
| 


In Beratung des Berichts des Induftrie- und Handelsminiſters 
Nr. 59 726 5/923 über die Freiheit im Handel mit Weizen, Roggen 


1) Hand. Arch. 1923 S. 61, 533; 1924, 1. Februarheft S. 182. 


(Portugal [Mozambique]. — Rumänien.) 


und Erzeugniſſen daraus, Luzerneſamen, Sonnenblumenſamen und Ol 
von Sonnenblumenſamen und einigen tieriſchen Erzeugniſſen; 

ferner in Berückſichtigung der Notwendigkeit, die inländiſche Er⸗ 
zeugung zu ſteigern und eine rückſichtsloſe Steigerung der Koſten der 
Lebenshaltung zu verhindern, und in Berückſichtigung des mit Königl. 
Dekret Nr. 3780 vom 15. September 1920 und Nr. 4061 vom 6. Ok⸗ 
tober 1920 veröffentlichten Geſetzes beſchloß ber Miniſterrat: 


Artikel 1. Die in obigem Berichte beantragten Vorſchläge 
werden genehmigt. 

Artikel 2. Die freie Ausfuhr und der freie Handel mit Weizen, 
Roggen und Erzeugniſſe daraus werden unter folgenden Bedingungen 
genehmigt: 5 

a) für Weizen wird ein Ausfuhrzoll von 25 000 Lei für 1 Wagen, 
für Roggen ein Ausfuhrzoll von 20 000 Lei für 1 Wagen zu 
zahlen ſein; 
die Ausfuhr von Weißmehl wird unter Bezahlung eines 
Ausfuhrzolls von 35 000 Lei für 1 Wagen bis zur Erſchöpfung 
des Vorrats in der Höhe von 10 000 Wagen, alſo für die 
erſten 10 000 Wagen geſtattet; ſpäter wird ein Ausfuhrzoll 
von 30 000 Lei für 1 Wagen erhoben werden; 

c) die Ausfuhr von Kleie wird gegen Bezahlung eines Ausfuhr: 
zolls in der Höhe von 4000 Lei für 1 Wagen geſtattet; 
der Ausfuhrzoll für alle übrigen Erzeugniſſe aus Weizen und 
Roggen wird vom Finanzminiſterium feſtgeſetzt werden. 

Artikel 3. Die freie Ausfuhr von Luzerneſamen, von Sonnen⸗ 
blumenſamen und von Sonnenblumenöl wird gegen folgende Ausfuhr⸗ 
zölle geſtattet: 

a) Luzerneſamen 100 000 Lei für 1 Wagen; 

b) Sonnenblumenſamen 30 000 Lei für 1 Wagen; 

c) Sonnenblumenöl 80 000 Lei für 1 Wagen; 

d) Olkuchen von Sonnenblumen 7000 Lei für 1 Wagen. 

Artikel 4. Die Ausfuhr iſt für folgende Fiſcharten gegen Be- 
zahlung des Ausfuhrzolls freigegeben, und zwar: 

a) für Störe gegen einen Ausfuhrzoll von 5 Lei für 1 kg; 

b) Maifiſche (Donauheringe) und eingeſäuerte (marinierte) Heringe 

(Ruſſen, Riſeesca) gegen einen Ausfuhrzoll von 10 Lei für 1 kg. 

Artikel 5. Der Induſtrie- und Handelsminiſter und der Finanz⸗ 
miniſter wird mit der Durchführung der Beſtimmungen dieſes 
Miniſterratsbeſchluſſes betraut. 


b) 


1.24) 


Beſtimmungen über die Ausfuhr von Petroleum. 
Miniſterratsbeſchluß Nr. 3032 vom 15. Dezember 1923 (Monitorul 
Oficial Nr. 209 vom 18. Dezember 1923). 

Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung vom 15. Dezember 1923 
in Beratung des Berichts des Induſtrie- und Handelsminiſters be 
züglich des Innenhandels mit Petroleumderivaten und der Ausfuhr 
von ſolchen ſowie mit Rückſicht auf die Notwendigkeit, die Inlands⸗ 
produktion des Petroleums intenſiver zu geſtalten, ferner unter Be⸗ 
rückſichtigung des durch die Königl. Dekrete Nr. 3780 vom 15. Sep⸗ 
tember 1920 und Nr. 4061 vom 6. Oktober 1920 veröffentlichten 
Geſetzes verordnet: | 

Artikel 1. 
genehmigt. 

Artikel 2. Die Freiheit des Handels mit Petroleumprodukten 
wird unter den folgenden Bedingungen genehmigt: 

a) die Ausfuhr von Rohöl iſt verboten; 

b) die Ausfuhr von Petroleumprodukten wird gegen Bezahlung 

der Ausfuhrzölle freigegeben, ausgenommen die Ausfuhr von 


Die Anträge des obenerwähnten Berichts werden 


(Rumänien.) 


Pakura, welche verboten iſt und verboten bleibt. Für Leicht⸗ 
und Schwerbenzin iſt ein Ausfuhrzoll von 0,80 Lei für 1 kg 
zu zahlen. Für alle anderen Petroleumprodukte ſind die 
Ausfuhrzölle zu zahlen, welche derzeit hierfür gelten !); 

c) die Petroleumunternehmungen ſind verpflichtet, mit den rumäni⸗ 
ſchen Staatsbahnen und Schiffahrtsgeſellſchaften Verträge zwecks 
Lieferung der notwendigen Pakura zum Preiſe von 1,50 Lei 
für 1 kg hinſichtlich aller von ihnen benötigten Mengen ab: 
zuſchließen. Die Produzenten haben ſich gleichzeitig zu ver⸗ 
pflichten, die Qualität der Ole zu verbeſſern; 

d) der Inlandsverbrauch an Petroleumprodukten hat den Vor⸗ 
rang und muß in erſter Linie befriedigt werden. Die Organi⸗ 
ſation der Verteilung der Petroleumprodukte im Inland bis 
zu dem Zeitpunkt, zu dem die Regierung die künftige Organi⸗ 
ſation des Petroleumverkaufs im Inland feſtſetzen wird, 
wird unter der Aufſicht eines Regierungskommiſſars erfolgen, 
welcher die Verbindung zwiſchen den Petroleumproduzenten 
herſtellen wird und darüber zu wachen hat, daß ſowohl der Be: 
darf des Inlandsverbrauchs befriedigt wird, als auch darüber, 
daß alle anderen Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes erfüllt 
werden; 

e) unter dieſen Bedingungen müſſen die Preiſe der Petroleum⸗ 
produkte für den Inlandsverbrauch berechnet ab Fabrik zu⸗ 
meiſt gleich mit den Weltpreiſen fein (fob Golf Mexico). 

Um die Verkaufspreiſe an den verſchiedenen Orten des Landes 
zu erhalten, müſſen zu den Preiſen ab Fabrik folgende Speſen hinzu⸗ 
geſchlagen werden: 

Transportkoſten, Manko, Miete der Keſſelwagen, Gemeindeſteuern 
und Lagergebühren und 15 v H zu den Grundpreiſen als Verteilungs⸗ 
gewinn. 

Artikel 3. Uſw. 

Ausfuhrzoll für Benzin !). Königl. Dekret Nr. 6123 vom 
22. Dezember 1923 (Monitorul Ofieial Nr. 213 vom 23. Dezember 1923). 

Artikel 1. Gemäß dem mit Königl. Dekret Nr. 4061 vom 
6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetze wird genehmigt, daß für 
Schwerbenzin und Leichtbenzin ein Ausfuhrzoll von je 8000 Lei für 
1 Wagen zu 10 000 kg erhoben wird. Uſw. 

Die Beſtimmungen dieſes Dekrets treten mit dem 1. Januar 1924 
in Kraft. 

Artikel 2. Uſw. 


Neufeſtſetzung von Ausfuhrzöllen auf Eier, Fleiſch 
und Fleiſchwaren, Wollumpen und Gips. Königl. Verord⸗ 
nung Nr. 4513 vom 7. Oktober 1923 (Monitorul Ofieial Nr. 151 
vom 9. Oktober 1923). 

Artikel 1. Auf Grund des mit Königl. Verordnung Nr. 4061 
vom 6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetzes werden folgende Aus⸗ 
fuhrzölle?), in denen die Kommiſſionsgebühren einbegriffen ſind, ge⸗ 
nehmigt: Lei 
1 Stück 1,50 
Fleiſch, friſches, auch zugerichtet oder konſerviert, 

mit Ausnahme von Schweinefleiſ ch.... 1k g 20 
Schweinefleiſch, friſches, auch zugerichtet oder kon⸗ 
ETV 1k g 25 


1) Hand. Arch. 1923 S. 533. 

2) Ebenda S. 61, 220, 533 u. 534. 

3) Derzeit iſt die Ausfuhr von Schweinefleiſch verboten. Der 
Zoll wurde für den Fall feſtgeſetzt, daß die Ausfuhr freigegeben wird. 
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Lei 
Schinken 1kg 25 
alan! eee 1% 30 
Trockenwurſfrt „ 
Rauchfleiſch (Selcherwaren 1 28 
Pferdefleiſch und Eſelfleiſchch nun 1 1 
Hadern (Lumpen), wollenne n 1 6 
Gips.. 1 Wagen 500 


Artikel 2. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung der 
Beſtimmungen dieſer Verordnung betraut. 


Neuregelung der Ausfuhrzölle auf Vieh, Glasware 
Felle, Olkuchen und Treber. Königl. Verordnung Nr. 45 
vom 7. Oktober 1923 (Monitorul Oficial Nr. 151 vom 9. Oktob 
1923). 

Artikel 1. Auf Grund des mit Königl. Verordnung Nr. 4061 
vom 6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetzes über die Einführung v 
Ausfuhrzöllen werden folgende Ausfuhrzölle !), in denen die Ko 
miſſionsgebühren einbegriffen ſind, genehmigt: 


Aus fuhrzoll. 
Vieh (Ochſen, Kühe, Büffel, Stiere und Büffelkühe). 1 Stück 
Widder 3 
Glaswaren inländiſcher Erzeugung 4 Wagen 


Felle von Lämmern, Widdern und Schafen, geſchoren . 1 kg 
Olkuc hen 1 Wagen 
Rückſtände von Sonnenblumen und Hanf, entölte.. 1 „ 
Artikel 2. Der Finanzminiſter wird mit der eee, D 
Beſtimmungen dieſer Verordnung betraut. 


Anderung des Geſetzes über die Luxus⸗ und Umf 
ſteuer :). Geſetz Nr. 3212 vom 19. Juni 1923 (Monitorul Ofiei 
Nr. 79 vom 11. Juli 1923). 

Einziger Artikel. Das Finanzminiſterium iſt befugt, die na 
Artikel 29 des Geſetzes über die Luxus⸗ und Umſatzſteuer ſteue 
pflichtigen Sendungen von den nach Artikel 35 und 36 vorgeſchrieben 
Förmlichkeiten unter der Bedingung zu befreien, daß für dieſelben 
Stelle der für dieſe Artikel in der angegebenen Art feſtgeſetzten Steu 
eine jährliche Pauſchſumme nach den Beſtimmungen und zu den Srift 
bezahlt wird, die durch Königl. Dekret feſtgeſetzt werden. : 


Ausführungsvorſchriſten zum Luxus- und Umſa 
ſteuergeſetz. Königl. Dekret Nr. 3953 vom 31. Juli 1923 (Mort 
Oficial Nr. 96 vom 1. Auguſt 1923). 

Auf Grund der Beſtimmungen des Artikel 7 des ein über 
Luxus- und Warenumſatzſteuer?) wird verordnet: 

Artikel 1. Die Preisgrenzen, bei denen die vom Luxus⸗ u 
Warenumſatzſteuergeſetze vorgeſehene Steuer von 15 oder 10 v 85 
hoben wird, werden in folgender Weiſe abgeändert: 

Für die in Punkt e des Artikel 3 genannten Waren werden f 
verdoppelt; für die in Punkt j des Artikel 2 und für die in Punkt 
h, i und j des Artikel 3 angegebenen Waren wird der Preis, bei d 
die Beſteuerung beginnt, um die Hälfte des derzeitigen Satzes erhöh 

Artikel 2. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung di 
Dekrets betraut. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 61, 220, 533 u. 534. 
2) Ebenda 1921 S. 607. 
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Nufland (Union der Sozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken). 


Zolltarif für die Einfuhr aus der Mongolei. Verordnung 
des Rates der Volkskommiſſare der S. S. S. R. vom 16. Oktober 1923. 

In Abänderung des Abſchnittes 3 der Verordnung des Rates der 
Bolkskommiſſare der S. S. S. R. vom 14. Juli 1923 über die Aus⸗ 
dehnung des Zolltarifs auf das Fernöſtliche Gebiet (Nachrichtenblatt 
des Z. J. K., S. N. K. und S. T. O. der S. S. S. R. Nr. 4, Artikel 90) 
ordnet der Rat der Volkskommiſſare der S. S. S. R. an: 

Für Waren, die in die S. S. S. R. über die Grenze gegen die 
Mongolei eingeführt werden, wird der nachſtehende Zolltarif feſtgeſetzt: 


Zollſatz 
Rubel 
r jet zollfrei 
2. Wolle, ungereinigte und ungeſponnene, und Wollabfall, 
Kämmlinge, ſchmutzige und gewaſchene, Enden und 
,,,, ͤ ͤ arnuiun ann 1 
e unbearbeite tes Fr 
4. Häute und Felle, unbearbeitete, auch Abfälle, von Ochſen, 

Bullen, Kühen, Kälbern, Kamelen, Büffeln, Pferden, 

Eſeln und Schafen: 

1. naßgeſalzene: 
%%% ⁰ĩ˙’.;A ͤ nee 5 
777§;—(: 1 Pud 0,40 

2. trockengeſalzene und trockene: 

%%% eenmenen ns zollfrei 
% ͤ (0 1 Bud 0,75 
Anmerkung. Von unbearbeiteten Häuten, die 
nicht beſonders erwähnt ſind, iſt ein Zoll von 
75 Kopeken für ein Pud zu zahlen. 
5. Haustiere: Pferde, lebende Tiere jeder Art, mit Aus: 
nahme von Tauben, deren Einfuhr verboten it ne zollfrei 


, ²·˙˙ém Re 5 

7. Für alle in dieſem Tarif nicht erwähnten Waren gilt bei der 
Einfuhr über die Grenze gegen die Mongolei der allgemeine 
Tarif für den aſiatiſchen Handel, der durch den Rat der Volks⸗ 
kommiſſare der R. S. F. S. R. am 11. April 1922 feſtgeſetzt 
worden iſt. 


Anderungen des Ausfuhrzolltarifs ). 

Verfügung des Rates der Volkskommiſſare der S. S. S. R. 
dom 12. November 1923 [Im Auszug] (Iswestija vom 1. Dezember 
1923). 

Die Artikel 16 und 17 des Zolltarifs, beſtätigt von dem Rate 
der Volkskommiſſare vom 6. März 19231), erhalten folgende Faſſung: 
eee Muuer korn zollfrei 

„ 17. Bärlappſamen (Lykopodium 5 


Verfügung des Rates der Volkskommiſſare der. S. S. R. 
zom 17. November 1923 (Iswestija vom 1. Dezember 1923). 
Der Artikel 13 des Zolltarifs vom 6. März 1923 erhält folgende 
Faſſung: 
Artikel 13. Samſchit, kaukaſiſche Palme, Taxus (Tiss), Guajakholz 
(Bakaut), Nußbaum⸗ und Nußbaumſchwemmholz 
(Naplyw), kaukaſiſche Platane (Jawor) und Kornel⸗ 
kirſche. Zollſatz = 0,55 Rubel für 1 Pud Reingewicht. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 574. 
Deutſches Handels⸗Archtv 1924 


(Rußland.) 


Einführung des Tſcherwonetz mit Verleihung des 
Banknotenausgaberechts an die Staatsbank. Verordnung 
des Rates der Volkskommiſſare der R. S. F. S. R. vom 11. Oktober 
1922 (Iswestija Nr. 230 vom 12. Oktober 1922). 

Um die Betriebsmittel der Staatsbank für ihre Kommerz⸗ 
operationen ohne fernere Erweiterung der Geldzeichenausgabe zu 
erhöhen und den Geldumlauf zu regeln, ſaßt der Rat der Volks— 
kommiſſare unter Zugrundelegung der von der Staatsbank in Form 
von Gold und anderen Wertmetallen ſowie feſter ausländiſcher 
Valuta geſammelten Realwerte folgenden Beſchluß: 

1. Der Staatsbank zwecks Erhöhung ihrer Betriebsmittel das 
Recht einzuräumen, Banknoten in Umlauf zu ſetzen. 

2. Die Banknoten werden in Werten von 1, 2, 3, 5, 10, 25 
und 50 Tſcherwonzen ausgegeben (1 Tſcherwonetz — 1 Solotnik 
78,24 Dolja Feingold gleich 10 Rubel der früheren ruſſiſchen Goldmünze). 

3. Die von der Staatsbank in Umlauf geſetzten Banknoten ſind 
in ihrer vollen Höhe zu decken, und zwar wie folgt: Mindeſtens ein 
Viertel des Nennwerts durch Edelmetalle und wertbeſtändige aus: 
ländiſche Valuta zum Goldkurs, der Reſt durch leicht realiſierbare 
Waren, kurzfriſtige Wechſel und andere kurzfriſtige Verpflichtungen. 

4. Ein Ausweis über die Summe der in Umlauf geſetzten Bank⸗ 
noten und deren Deckung wird von der Verwaltung der Staatsbank 
zweimal im Monat zur allgemeinen Kenntnisnahme veröffentlicht. 

5. Die Friſt für den Umtauſch der Banknoten gegen Gold wird 
durch einen Sonderregierungsakt feſtgeſetzt. 

6. Banknoten werden zum Nennwert als Deckung für Staats⸗ 
abgaben und zahlungen (Zölle, Steuern, Eiſenbahnzahlungen uſw.) 
auch dann angenommen, wenn das Geſetz die Zahlungen in Gold 
vorſchreibt. 

7. Der Staatsbank ſteht das Recht zu, die Rückzahlung von in 
Banknoten gewährten Darlehen ſowie überhaupt die Tilgung von in 
Banknoten ausgedrückten Verpflichtungen ebenfalls in Banknoten zu 
fordern. 

8. Darlehen des Volks⸗Finanz⸗Kommiſſariats find mit mindeſtens 
50 v H ihres Geſamtnennwerts durch Edelmetalle und mit dem Reſt 
durch verzinsliche Schuldverſchreibungen dieſes Kommiſſariats zu decken. 


Bemerkung. Die Gewährung der im gegenwärtigen Artikel 
bezeichneten Darlehen iſt nur mit beſonderer Einwilligung der Re⸗ 
gierung zuläſſig. 


9. Die Banknoten werden an allen Börſen der R. S. F. S. R. 
zur Notierung zugelaſſen. 

10. Das Fälſchen von Banknoten wird ebenſo wie das Fälſchen 
von Geldzeichen beſtraft. 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Rückvergütung der Zölle und Steuern bei der 
Ausfuhr von Waren. Verfügung des Rates der Volkskommiſſare 
vom 17. Mai 1923 Nr. 51 über Maßnahmen zur Förderung der 
Ausfuhr (Sarja Wostoka Nr. 113 vom 20. Mai 1923). 

1. Bei der Ausfuhr von Waren, die mit Verbrauchsſteuer (Akziſe) 
belegt ſind, und in beſonderen Fällen auch von Waren, zu deren Her— 
ſtellung als Grundrohſtoff (in einer Menge von nicht weniger als 25 vH 
des geſamten Rohmaterials, das für die Herſtellung verwandt wird) 
mit Akziſe belegte Erzeugniſſe benutzt werden, wird dem Ausführer im 
Wege des Artikel 4 dieſer Verfügung die für ſolche Waren und Er⸗ 
zeugniſſe bezahlte Verbrauchsſteuer (Akziſe) zurückerſtattet, die nicht 
bezahlte geſtrichen. 

2. Bei der Ausfuhr von Waren inländiſcher Erzeugung werden 
die Zollgebühren, die für die zur Herſtellung der auszuführenden 
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Waren gebrauchten Rohſtoffe, Halbfabrikate, Maſchinen und andere 
Erzeugungsmittel entrichtet worden ſind, zurückerſtattet. 

3. Das Verzeichnis der Waren und Produkte, auf die ſich die 
Vergünſtigungen erſtrecken, die in Artikel 1 und 2 dieſer Verfügung 
vorgeſehen ſind, die Ausmaße der Vergünſtigungen bei jeder Ware im 
einzelnen, die Friſten und die Orte der begünſtigten Ausfuhr werden 
vom Oberſten Wirtſchaftsrat der S. S. F. S. R. auf entſprechende, mit 
dem Volkskommiſſariat der Finanzen der S. S. F. S. R. zuvor zu ver⸗ 
einbarende Anträge des Volkskommiſſariats des Außenhandels feſtgelegt. 

4. Die Rückgabe der Verbrauchsſteuer (Akziſe) (Artikel 1) erfolgt 
durch Aushändigung von beſonderen Quittungen, die als Zahlungs⸗ 
mittel für Akziſe, die von der entſprechenden Ware bzw. dem Erzeugnis, 
das in der Quittung bezeichnet iſt, zu erheben wären, angenommen werden. 

5. Die Rückgabe der Zollgebühren (Artikel 2) erfolgt durch Aus⸗ 
händigung beſonderer Quittungen, die als Zahlungsmittel für Zoll⸗ 
gebühren für ſolche aus dem Ausland bezogene Rohſtoffe, Halb⸗ 
fabrikate, Maſchinen und andere Erzeugungsmittel, die zur Herſtellung 
der für die Ausfuhr beſtimmten Ware dienen, angenommen werden. 

6. bis 8. (Ausführungsvorſchriften.) 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Beſtimmungen über die Ausfuhr von Paſſagier⸗ 
gepäck. Auf Grund der Verfügung des Wneſchtorg des Bundes der 
S. S. R. vom 28. Auguſt 1923 Nr. 141 bringt die transkaukaſiſche Zoll⸗ 
verwaltung zur allgemeinen Kenntnis, daß zur Erlangung eines Sicht⸗ 
vermerks der transkaukaſiſchen Zollverwaltung für die Ausfuhr von 
gebrauchten Sachen und Gegenſtänden als Paſſagiergepäck Ausfuhr⸗ 
beſcheinigungen der zuſtändigen Volkskommiſſariate für die betreffenden 
Artikel vorgelegt werden müſſen, und zwar: 

1. für Fabrikate (Kleider, Wäſche, Schuh-, Galanterie⸗ u. a. Waren) 

vom Oberſten Rate für Volkswirtſchaft, 

2. für Verpflegungsmittel und andere Gebrauchsartikel vom Volks⸗ 

kommiſſariat für Verpflegung, 

3. für Wertgegenſtände und Geldwerte vom Volkskommiſſariat 

der Finanzen, 

4. für Gegenſtände beſonderer Berufe von den zuſtändigen Volks⸗ 

kommiſſariaten, 

5. für Artikel der Wiſſenſchaft und Kunſt vom Volkskommiſſariat 

für Aufklärung. 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Behandlung von einfuhrverbotenen oder vom 
Außenhandelsamt nicht auf den Jnnenmarkt zugelaſſenen 
Waren. Bekanntmachung der Transkaukaſiſchen Zollverwaltung. 

Auf Grund der Verfügung des Rates der Volkskommiſſare der 
S. S. S. R. vom 24. Auguſt 1923 (Iswestija Nr. 201 vom 7. Sep⸗ 
tember 1923) wird zur Kenntnisnahme der Warenbeſitzer und als Richt⸗ 
ſchnur für die Zollämter bekanntgegeben, daß die bis zum 1. Januar 1923 
eingeführten und gegenwärtig in den Warenräumen der Zollämter 
lagernden Waren, deren Einfuhr verboten iſt oder die vom Außen⸗ 
handelsamt nicht auf den Innenmarkt gelaſſen werden, innerhalb eines 
Monats, gerechnet vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt⸗ 
machung, zur Rückaus fuhr nach dem Ausland freigegeben werden; 
nach Ablauf der obenerwähnten Friſt werden die laut Tarif zur Ein⸗ 
fuhr verbotenen Waren eingezogen (konfisziert), Waren aber, die vom 
Außenhandelsamt nicht auf den Innenmarkt gelaſſen werden, werden 
unter den in der obenerwähnten Verfügung des Rates der Volks⸗ 
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kommiſſare der S. S. S. R. ae . wen 
verkauft. — ES 


Traunskaukaſiſche Sozialiſtiſche Som iet- b de 
ration: Regiſtrierung und Verbleiung ſämtlicher Waren 
ausländiſcher Herkunft. Die transkaukaſiſche Zollverwaltung do 
in Erfüllung des Artikel 3 der Verfügung des Rates der | 
des Bundes der S. S. R. vom 17. Mai 19231) die Regiſtrierung u 
Verbleiung ſämtlicher Waren ausländiſcher Herkunft und die Bande 
rolierung derſelben, ſoweit ſie einer Verbrauchsabgabe (Akziſe) un 
liegen, angeordnet. Die Ausführung ſoll mit dem 30. November 102 
beginnen. 
Sämtliche ſtaatlichen, kommunalen und genoſſenſchaftlichen Org wi 
jationen ſowie Privatunternehmen oder Perſonen, in deren Verfügt 0 
ſich ausländiſche Waren befinden, haben innerhalb einer Friſt vı 
1 Woche in den Hauptſtädten, 5 Tagen in den übrigen Städ 
und 3 Tagen in den Dörfern, gerechnet vom Tage der Bekan | 
machung am Orte, die Verbleiung der Waren unter Angabe ihre 
Lagerorts in Antrag zu bringen. Die Waren können in den Zoll 
ämtern oder am Lagerplatze verbleit werden, wofür im erſten Fall 
eine Staatsgebühr und eine in den Zollämtern für dieſen Fall 
geſetzte Sondergebühr erhoben wird, im zweiten Falle außerdem 
noch die Ausgaben für die Abordnung des Zollbeamten von dem W 
beſitzer bezahlt werden müſſen. Die Verbleiung geſchieht na 
Regeln vom 6. November 1922 (Erlaß des Wneſchtorg 1922 Nr. 
und den hierzu herausgegebenen Ergänzungen, wobei im Fall 
Mangels von neuen Stempeln auch ſolche vom Muſter der Vo 
zeit Verwendung finden können. 

Ergänzungsgeſuche ſowie Geſuche, die nach Ablauf 
Eingabefriſt eingereicht werden, werden nicht angenomm 
Waren, die innerhalb der genannten Friſten nicht angemeldet wor 
find, werden als Konterbande betrachtet und auf Grund der Verort 
nung der T. S F. S. R. vom 3. Dezember 1922 Nr. 722) beſchlagn a 

An Orten, wo es keine Zollämter gibt, werden für obigen 80 e. 
beſondere Verbleiungskommiſſionen geſchaffen. ä 


Trauskaukaſiſche Sozialiſtiſche Sole j 
ration: Verbrauchsabgabe (Akziſe). Tarif nach dem Stand 
vom 17. Oktober 1923, zuſammengeſtellt auf Grund der Verfüg 
des Rates der Volkskommiſſare vom 14. Mai, 8. Auguſt, 28. A 
7. September und 17. Oktober 1923 (Sarja Wostoka Nrn. 111, 1 
197, 207/1923). 

Auf Grund des Abſchnitts II der Verfügung des Transkauka 
Zentralvollzugsausſchuſſes und des Rates der Volkskommiſſare der T 
kaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik vom 14 
1923 hat der Rat der Volkskommiſſare der Trans e ehe 
liſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik beſchloſſen: 

1. Auf dem Gebiete der Transkaukaſiſchen Sozialſtiſchen 
rativen Sowjetrepublik die Verbrauchsabgabe (Akziſe) in trans 
ſiſchen Geldzeichen, wie folgt, feſtzuſetzen: 

I. - 
1. Trauben-, Obſt⸗, Beeren: und Roſinenweine: 

A. einheimiſcher Herkunft: 

a) Traubenweine mit einem Weingeiſt: 
gehalt nicht ſtärker als 14 Grad. 1 Eimer 
im Falle der Ausfuhr nach 
anderen Sowjetrepubliken 

1) Im Hand. Arch. 8 en 

2) Hand. Arch. 1923 S. 725. 
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b) Obſt⸗ und Beerenweine bis zu 
eee 2er, 

e) Traubenweine mit einem Weingeiſt⸗ 

gehalt von mehr als 14, jedoch 
nicht mehr als 20 Grad, ſowie 
Roſinenweine 
im Falle der Ausfuhr nach 
anderen Sowjetrepubliken 

d) Schaumweine (mouſſierende Weine, 
hergeſtellt nach Art des Cham⸗ 


. 11T Lernen 


B. ausländiſcher Herkunft: 
a) Weine mit einem Weingeiſtgehalt 
bis zu 14 Grad 
b) mit einem Weingeiſtgehalt von mehr 
| als 14, jedoch nicht über 20 Grad 
g e) Schaumweine (mouſſierende Weine, 
. hergeſtellt nach Art des Cham⸗ 
N pagners) 
2. Weineſſig 
3. Spiritus: 
az) aus Getreide, getrocknetem Obſt oder 
getrockneten Beeren (kernloſen Roſinen 
und Roſinen) gebrannt je Grad 
bh) Wein⸗Kognakſprit je Grad 
im Falle der Ausfuhr nach anderen 
i Sowjetrepubliken je Grad 
cp) aus rohen Früchten, Beeren und aller 
Art Traubenmaterialien gebrannt je 


ner. Fꝶ 2 
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| 4) Kognak (Zuſchlagverbrauchsabgabe) . 
* im Falle der Ausfuhr nach anderen 
Somjetrepublifen 


Anmerkung. Bei Ablaſſung für 
techniſche, chemiſche und andere be- 
ſondere Zwecke unterliegt roher und 
gereinigter Spiritus der Verbrauchs⸗ 
abgabe auf allgemeiner Grundlage. 


4. Schnäpſe, außer der Grundverbrauchsab⸗ 

gabe noch eine Zuſchlagverbrauchsabgabe 

in der Höhe von 

5. Bier, Met, Kwas, Frucht⸗ und künſtliche 

Mineralwäſſer: 

a) Bier von einer Stärke nicht über 6 Grad 

b) Met, Kwas, Frucht- und kunſtliche 

3 Mineralwäſſer 
6. Streichhölzer: 

13 a) jede Hülle, die nicht mehr als 75 Streich⸗ 
ie enth al 
bj) jede Hülle mit mehr als 75, jedoch nicht 
mehr als 150 Streichhölzern 

eh) jede Hülle mit mehr als 150, 15 
nicht mehr als 225 Streichhölzern. 

| 1 Erdöl (Naphtha) erzeugniſſe: 

8) Beleuchtungsöle (Petroleum) und andere 
klare Produkte der Erdöl⸗(Naphtha⸗ 

Deſtillation (Solar: und Schmieröfe), 

außer Benzin a 
d Benzin i 
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Steuer 
in Rubel 
11 400 000 


13 440 000 


24 000 000 


71 100 000 


22 560 000 
56 400 000 


180 480 000 
2 400 000 


1 200 000 
300 000 


1350 000 


120 000 
30 000 000 


60 000 000 


3 600 000 
7200 000 


—— At 


(Rußland.) 
Steuer 
8. Tee, Kaffee und deren Erſatzſtoffe ſowie in Rubel 
Zicho rie: 
tene ann 1 Pfund 5400 000 
e lnz 4 3 300 000 
D E  e 5 1 500 000 
d) Tee einheimiſcher Erzeugung. 7 1200 000 
im Falle der Ausfuhr nach anderen 
Sowjetrepübli tren 5 5 400 000 
e) echter Kaffee, roher oder gebrannter, 
guch gemahlenen 1 3 600 000 
) Erſatzſtoffe für Tee und Kaffee, Zichorie 10 300 000 
9. Hefe: 
a) gepreßte, auch getrocknete, nach Art der 
Herſtellung von Preßhefe mit einer Bei⸗ 
miſchung von Mehl oder anderen gleich⸗ 
artigen Zutaten in einer für das Hart⸗ 
werden der Maſſe genügenden Menge 
Brill N ER 1 1 200 000 
b) trockene Hefe, durch Austrocknen der 
Preßhefe nach einem beſonderen Ber: 
fahre begeſtellt a 3 600 000 
10. Saccharin und andere gleichartige künſtliche 
Süßen! hr 60 000 000 
11. Wachs⸗, Ozokerit⸗, Stearin⸗ und andere 
CFF 5 3 600 000 
F.. 1 Pud 600 000 
im Falle der Ausfuhr nach anderen 
Sone ers a. 10 2 400 000 
13. Tabakerzeugniſſe: 
A. inländiſcher Herkunft: 
a) gelber Blattabak (nicht Machorka) 
aus Lagern den Tabakfabriken zur 
Verarbeitung verabfolgt ........ 1 Pfund 6000 000 
b) Machorkazigarette nn 1000 Stück 3 600 000 
S Zigarren. 1 72 000 000 
) Zigaretten ER 5 27 000 000 
e) Rauchmacho rk. 600 000 
B. ausländiſcher Herkunft: 
a) Rauch⸗ und Schnupftabak aller 
EEE BEER RER 1 Pfund 18 000 000 
b) Zigaretten aller Sorten 1000 Stück 36 000 000 
Ferne,, AERN > 90 000 000 . 
ert in 7 240 000 000 
14. Hülſen und Zigarettenpapier: 
By Binorettenhülien. ur n ? 1 200 000 
b) geſchnittenes Zigarettenpapier ....... 1000 Blatt 360 000 
Anmerkung. Hülſen, die zur An: 
fertigung von Zigaretten auf den Fa⸗ 
briken gebraucht werden, unterliegen 
nicht der Verbrauchsabgabe. 
15. Zigaretten, hergeſtellt in Zigarettenwerk⸗ 


ſtätten aus verſteuertem Tabak, für den die 
Verbrauchsabgabe ſchon bezahlt iſt, und in 
banderolierten Hülſen, für die die Ver⸗ 
brauchsabgabe ebenfalls ſchon entrichtet 
wurde, unterliegen einer Zuſchlagsver⸗ 
brauchsabgabe von 
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1000 Stück 1 200 000 


(Rußland.) 
Steuer 
16. Rüben⸗ und Stärkezucker: in Rubel 
A. kriſtalliſierter Rübenzucker: 
Sandzu ger, 1 Bud 18 000 000 
b öffne 5 22 500 000 
B. Stärkezucker in harter und flüſſiger 
Form Stärkeſirup, Glukoſe und Raffi⸗ 
Rande NEE 5 7 200 000 
17. Gummiſchuhe: 
a) heimischer Erzeugung. 1 Paar 1 200 000 
b) ausländiſcher Herkunft 1 2 400 000 


Anmerkung. Für Kinderſchuhe 
wird die Verbrauchsabgabe nur zur 
Hälfte erhoben. 


II. 

a) Die durch dieſe Verfügung beſtimmten Sätze werden bei Gegen⸗ 
ſtänden angewandt, die aus den Stätten ihrer Erzeugung oder aus 
Lagern abgelaſſen werden, die das Recht auf die Umrechnung der Ver⸗ 
brauchsabgabe in vorſchriftsmäßiger Weiſe beſitzen. 

b) Gegenſtände, für die die Verbrauchsabgabe ſchon nach den 
früheren Sätzen entrichtet worden iſt, ſind von der Zuſchlagzahlung befreit. 

e) Gegenſtände, für die hinſichtlich der Verbrauchsabgabenzahlung 
ein Aufſchub gewährt wurde, wie auch ſolche, bei denen der Zeitpunkt 
der Zahlung verſäumt worden iſt, werden mit der Verbrauchsabgabe 
nach den Sätzen des Tages ihrer Entrichtung belegt. 


Transkankaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Lizenzgebühr für Teppichen). Verfügung Nr. 98 des 
Rates der Volkskommiſſare der T. S. F. S. R. vom 17. Oktober 1923. 

In Abänderung der Anmerkung zum Artikel 5 der Verordnung 
vom 7. April 1923 über den Modus der Ein- und Ausfuhr von 
Waren aus der T. S. F. S. R. 2) verfügt der Rat der Volkskommiſſare 
der T. S. F. S. R.: 

1. Eine Lizenzgebühr feſtzuſetzen: Tſcherwonzen⸗ 

rubel 
a) für nichtkaukaſiſche Teppiche, die auf dem Durch⸗ 

gangswege durch das Gebiet Transkaukaſiens 


nach dem Ausland ausgeführt werden. .. 1 Bud 9,90 
b) für nichtkaukaſiſche Teppiche, die aus Trans⸗ 
kaukaſien nach dem Ausland ausgeführt werden 
1 Pud 15 
e) für Teppiche kaukaſiſcher Herkunft, die nach dem 
Ausland ausgeführt werden 1 Pud 1 


2. Dem Außenhandelsamte der T. S. F. S. R. das Recht zu 
gewähren, über die Anwendung dieſer Verfügung beſondere Erklärungen 
zu veröffentlichen. 


Traunskaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Veranlagung der Ausländer zur Einkommen⸗ 
ſteuer. Die in Nr. 226 der Sarja Wostoka vom 3. Oktober 1923 ver⸗ 
öffentlichte Verordnung des Transkaukaſiſchen Zentral: Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes bzw. des Rates der Volkskommiſſare über die ſtaatliche 
Einkommenſteuer, gültig vom 1. Oktober 1923 ab, beſteht aus 2 Teilen: 
1. den Einführungsbeſtimmungen und 2. der Verordnung über die 
Einzelheiten der zu erhebenden Steuer: Perſon und Gegenſtand der 
Steuerbelaſtung, Zahlungstermine, Höhe der Steuer, Art und Weiſe 
Ber 5 Beſchwerdeführung in Fällen ungerechter Be⸗ 


J dude Hand. Arch. 1923 S. 227 u. 591. 
Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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ſteuerung, Folgen der Nichteinhaltung der Steuervorſchriten m un 4 
Ausarbeitung von Anleitungsmaßregeln bei Verwirklichung der de 
ordnung von Seiten des Transkaukaſiſchen Finanz⸗ Volkskommiſſariat $ 

Nach den Einführungsbeſtimmungen find für das 1. Steue 
halbjahr, vom 1. Oktober 1923 bis zum 31. März 1924, folgent, 
Abweichungen von den Veſtimmungen der Verordnung vorgefehen: 

a) die Steuerſätze werden nach den Einnahmen der 9 Mona 
berechnet, die dem Steuerjahr vorhergegangen ſind (. Janut 
bis 30. September 1923) und f 
die in der Verordnung vorgemerkten Summen der Einnahne 
und der Steuerſätze find entſprechend um 50 v H zu vergrößern | 
Die Steuer wird in wertbeſtändiger (zurzeit Tſcherwonzen 
Währung berechnet, und das Transkaukaſiſche Finanz⸗ Volk 
kommiſſariat ſoll jeden 1. und 15. des Monats den Koeffiziente 
für den Umrechnungsſatz dieſer feſten Steuerſätze in trant 
kaukaſiſche Geldzeichen (Bons), in denen Does di 
Steuerzahlung meiſt erfolgen wird, beſtimmen. f 


Aus der Verordnung ſelbſt wäre folgendes beſonders zu 50 
achten: Die Einkommenſteuer wird von allen in Transkaukaſien ar 
ſäſſigen Perſonen, im Geſetz als „Bürger“ bezeichnet, und jegliche 
Art von Geſellſchaften erhoben, die Einnahmen aus nacjftehend | 90 
nannten Quellen beziehen: 8 al 

a) Handels-, Induſtrie⸗ und Kreditunternehmen, als deren Eige 
tümer, Beſitzer, Mitbeſitzer, Pächter, Aktionäre oder Einlege 
wie überhaupt aus jeglicher Beſchäftigung mit Handwerk ode 
anderem Gewerbe, Handel, Lieferung, Leiſtung gewiſſe 
Arbeiten, (Podrjad⸗) Vermittlung, Kommiſſion, Spedition 
Maklergeſchäften, Börſen⸗ und Kreditoperationen uſw.; 5 
Beſitz von Gebäuden, Grundſtücken und anderem unbewef 
lichen Vermögen und Pachtungen ſolcher Liegenſchaften zwe 
geſchäftlicher Ausnutzung; 5 

c) Kapitalien, Werte und Dividendenpapiere; 1 

d) freie Betätigung als Arzt, Ingenieur, Techniker, Rechtsanwal 

Schauſpieler, Schriftſteller, Künſtler u. dgl. m.; 1 
e) Vergütung für Arbeit und Dienft in Anftalten und Unternehmer 9 

Der Beſteuerung unterliegen die Einnahmen in bar und in Sach 
werten abzüglich der Betriebs- und Handelsunkoſten, inſofern ſie a 
Erlangung der Einnahmen aus der betreffenden Duelle dienen. 

Die Zahlung der Einheitslandwirtſchaftsſteuer befreit von de 1 
Zahlung der Einkommenſteuer. Ausländer, die ihren Wohnſitz . 
Transkaukaſien haben, desgleichen Ausländer, die, obgleich ſie außer 4 
halb Transkaukaſiens ihren Wohnſitz haben, Einnahmen aus derartige 
Quellen beziehen, die ſich innerhalb der Grenzen wee 
befinden, haben die Einkommenſteuer genau ſo zu e wie d 
in Transkaukaſien anſäſſigen Bürger. 

Befreit von der Einkommenſteuer ſind: 

a) Perſonen, die zum ausländiſchen diplomatiſchen Korps 

gehören; >= 

b) Generalkonſuln, Vizekonſuln und Konſularagenten auswärt 
Mächte, die einen entſprechenden Ausweis (regnen vo 
Volkskommiſſariat des Auswärtigen beſitzen; > 
Mitglieder und Mitarbeiter ausländiſcher Miſfionen un 
Handelsagenten, inſofern ſie Angehörige des Staates ſind, vo 
dem ihre Ernennung herrührt, und in dieſem Staate ein 
ähnliche Vergünſtigung den entſprechenden Perſonen de 
transkaukaſiſchen Miſſion gewährt wird, oder falls die B. 
freiung von der Steuer für einzelne Amtsperſonen dure 
ein beſonderes Abkommen der auswärtigen a mit zei 
kaukaſien bedingt erſcheint. 


= 


b 


— 


— 


0 
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Dieſe Vergünſtigungen erſtrecken ſich jedoch nur auf die den Aus⸗ 
ndern perſönlich zukommende dienſtliche Vergütung, während die 
zinnahmen, die fie vom Beſitz, von der Pacht oder ſonſtiger Nutz⸗ 
ießung unbeweglichen Vermögens, wie auch von Induſtrie- und 
handelsunternehmen beziehen, der Beſteuerung auf allgemeiner Grund: 
ige unterliegen. 

Von den juriſtiſchen Perſonen werden mit der Einkommenſteuer belegt: 

a) die Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften ſowie die geſchloſſenen 

| Akliengeſellſchaften (Kommanditgeſellſchaften aber nicht) und 

pb) die Kreditinſtitutionen: Aktien⸗ und Kommunalbanken, Ges 

0 ſellſchaften gegenſeitigen Kredits und Kreditgeſellſchaften, mit 

ö Ausnahme derjenigen ſtaatlichen und kommunalen Unter⸗ 

nehmen, die von der Gewerbeſteuer befreit ſind und ent⸗ 

| ſprechend auch von der Einkommenſteuer befreit fein ſollen. 

Die Verordnung über die Einkommenſteuer erſtreckt ſich nicht auf: 

a) Einnahmen der ſtaatlichen Truſts, Syndikate und nicht re⸗ 

7 giſtrierten, ſtaatlichen Unternehmen; 

dz) Körperſchaften; 

e) ſog. „gemiſchte Geſellſchaften“, d. h. Geſellſchaften und Ge⸗ 
noſſenſchaften, die mit Beteiligung von ſtaatlichem und pri⸗ 
vatem Kapital gegründet werden, und 

d) Mietsgemeinſchaften genoſſenſchaftlicher Art. 

Die unter a bis e aufgeführten juriſtiſchen Perſonen werden zur 

zinkommenſteuer auf Grund eines beſonderen Geſetzes herangezogen. 

| Beſteuert wird im allgemeinen die Geſamtheit der Einnahmen 

! züglich gewiſſer, in der Verordnung ausdrücklich bezeichneter (Artikel 8) 

lusgaben. Ein Einnahmeminimum ſoll alle halbe Jahre im Geſetz⸗ 

ebungswege als von der Einkommenſteuer befreit feſtgeſetzt werden. 

Die Zahlungstermine werden von dem Transkaukaſiſchen Finanz⸗ 

Jolkskommiſſar beſtimmt. Die Höhe der Einkommenſteuer iſt in 

iner beſonderen Skala (Artikel 11) feſtgeſetzt. Sie bewegt ſich zwiſchen 

Tſcherwonzenrubeln (von einem Halbjahreinkommen zwiſchen 300 bis 

50 Tſcherwonzenrubeln) und 480 Tſcherwonzenrubeln von einem Ein⸗ 

ommen über 4000 Tſcherwonzenrubeln zuzüglich 60 Rbl. für jede 

heiteren 500 Rbl. mehr als 4000 Rbl. Wer bei den früheren Ein: 
dmmenſteuererhebungen ohne geſetzliche Grundlage frei ausgegangen 

t, fo nachträglich beſteuert werden, jedoch nur für die letzten 3 Jahre 

zw. den der Verſäumnis entſprechenden Bruchteil dieſer Zeitſpanne. 


Trauskaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Jöde⸗ 
ation: Einführung einheitlicher Geldzeichen. Verordnung 
es Bundesrats der Sszialiſtiſchen Sowjetrepublik Transkaukaſiens 
‚om 10. Januar 1923 [Im Auszug). 

3 wecks weiterer Befeſtigung der wirtſchaftlichen Lage der Trans⸗ 


nukaſiſchen Republiken uſw. hat der Bundesrat beſchloſſen: 


| 1. Auf dem Gebiete Transkaukaſiens ab 10. Januar 1923 ein 
inheitliches Geldſyſtem zu ſchaffen, und zwar durch Inverkehrſetzung 
1 einheitlichen transkaukaſiſchen Geldzeichens. 

Das einheitliche transkaukaſiſche Geldzeichen in Kuguren von 
on, 5000, 10 000, 50 000, 100 000, 500 000 und 1 000 000 Rubel 
erauszulaſſen in Parität mit den georgiſchen Geldzeichen: 1 Rubel 
es transkaukaſiſchen Geldzeichens iſt gleich 1 Rubel des georgiſchen 
Zeldzeichens. 

3. In bezug auf die Geldzeichen Aſerbeidjans wird 1 Rubel des 
anskaukaſiſchen Geldzeichens 100 Aſerbeidjaner Rubel gleichgeſtellt, 
t bezug auf die armeniſchen Geldzeichen aber 1 Rubel des trans— 
aukaſiſchen Geldzeichens 150 armeniſchen Rubeln, wobei dieſer Liqui⸗ 


ationskurs während der ganzen Zeit des Umtauſches unverändert 
chen bleibt. 
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(Rußland. — Schweiz.) 


4. Das einheitliche transkaukaſiſche Geldzeichen hat Geltung auf 
dem geſamten Gebiet Transkaukaſiens; ſämtliche ſtaatlichen Einrich⸗ 
tungen und Unternehmen, kommunalen Organiſationen und Privat⸗ 
perſonen ſind verpflichtet, es an Zahlungsſtatt entgegenzunehmen. 

5. und 6. Uſw. 

7. Die nicht bis zum 10. März 1923 umgetauſchten örtlichen 
Geldzeichen verlieren ihre Zahlkraft und werden weder von den ſtaat— 
lichen Inſtitutionen und Unternehmen noch von den Banken an 
Zahlungsſtatt oder zum Umtauſch angenommen. 

8. und 9. Uſw. 


Schweiz. 

Verkauf gebrannter Waſſer zu techniſchen und Haus⸗ 
haltungszwecken (Induſtrie⸗ und Breunſprit). Bundesrats⸗ 
beſchluß vom 22. Januar 1924 (Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 3 
vom 23. Januar 1924). 

Der Schweizeriſche Bundesrat, in Anwendung der durch das 
Bundesgeſetz vom 22. Juni 19071) revidierten Artikel 13 und 14 des 
Alkoholgeſetzes vom 29. Juni 19002), weiter in Anwendung des zu 
Artikel 14 dieſes Geſetzes gefaßten Beſchluſſes der Bundesverſammlung 
vom 8. Februar 1921 und in Anwendung des Artikel 6 des Bundes⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 19103), betreffend das Abſinthverbot, in Auf⸗ 
hebung ſeines einſchlägigen Beſchluſſes vom 26. Juni 19234), auf den 
Antrag ſeines Finanzdepartements, beſchließt: 

Artikel 1. Die Alkoholverwaltung liefert den Inhabern von 
Bewilligungen zur Verwendung von Induſtrieſprit gegen Barzahlung 
und zu ihren allgemeinen Verkaufs bedingungen den zur Vergällung 
beſtimmten Induſtrieſprit in der Alkoholſtärke von 92,5 Gewichts⸗ 
prozenten (= 95,06 Volumenprozenten) in Mindeſtabgabemengen von 
125 kg (150 Liter) einer und derſelben Sorte. Die Preiſe für 
1 Meterzentner Reingewicht, ohne Gebinde, ſind folgende: 


Franken 
1. Feinſprit zu ( rund 53 Franken das Hektoliter). 65 
2. Sekundaſprit zu (rund 49 Franken das Hektoliter) 60 


Die Koſten für die Vergällungsſtoffe tragen die Spritbezüger. 

Artikel 2. Es iſt unterſagt, den Induſtrieſprit zu Reinigungs-, 
Heizungs⸗, Koch⸗ und Beleuchtungszwecken ſowie zur Erzeugung moto⸗ 
riſcher Kraft zu verwenden. Zu dieſen Zwecken darf einzig Brennſprit 
verwendet werden. Widerhandlungen werden gemäß Artikel 24 und 
folgende des Alkoholgeſetzes vom 29. Juni 1900 beſtraft. 

Artikel 3. Die Alkoholverwaltung liefert an jedermann gegen 
Barzahlung und zu ihren allgemeinen Verkaufsbedingungen ver⸗ 
gällten Brennſprit in der Alkoholſtärke von 90 Gewichtsprozenten 
(= 93,26 Volumenprozenten) in Mindeſtabgabemengen von 125 kg 
(150 Liter) zum Preiſe von 75 Franken für 100 kg Reingewicht 
(rund 62 Centimes das Liter), ohne Gebinde. 

Artikel 4. Bezüger, welche mit Brennſprit Handel treiben, 
dürfen demſelben kein Waſſer beiſetzen. 

Artikel 5. (Ermäßigungen für Abnehmer von Induſtrie- und 
Brennſprit von wenigſtens 5000 kg.) 

Artikel 6. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. Noch nicht 
ausgeführte Beſtellungen werden aus Billigkeitsgründen zu den neuen 
Preiſen berechnet. 

Die Alkoholverwaltung iſt mit dem Vollzug des Beſchluſſes be 
auftragt. 


1) Hand. Arch. 1907 I S. 1214. 
2) Ebenda 1900 1 S. 1084. 

3) Ebenda 1910 I S. 1233. 

4) Ebenda 1923 S. 648. 


(Spanien. — Tſchecho⸗Slowakei.) 


Spanien. 
Seetransportabgabe für den Paſſagier⸗ und Waren⸗ 
verkehr. Dekret vom 18. Dezember 1923 (Gaceta de Madrid 
vom 19. Dezember 1923). 


Artikel 1. Auf den Perſonen⸗ und Warenverkehr zur See, der 
auf einheimiſchen oder fremden Schiffen in ſpaniſchen Häfen betrieben 
wird, wird eine Steuer oder Abgabe gelegt, deren Ertrag zum Aus⸗ 
gleich der vom Liquidationsausſchuß des Seeverkehrskomitees an⸗ 
erkannten Gewinnverluſte beſtimmt iſt, die ſolche Schiffe erlitten, die 
im Regierungsauftrag Fahrten zu ermäßigtem Frachtſatz auszuführen 
hatten. 

Artikel 2. Die Erhebung dieſer Steuer oder Abgabe hat nach 
folgenden Sätzen zu erfolgen: 

Paſſagierverkehr: 

Heimiſcher Küſtenverkehr wird mit 0,10 Peſeta für den Paſſagier 
beſteuert; Überfahrt von oder nach den Kanariſchen Inſeln 
mit 2 Peſeten für den Paſſagier; Internationaler Küſtenverkehr 
und Überſeeverkehr mit 2 Peſeten für den Paſſagier; 

Warenverkehr: 

Heimiſcher Küſtenverkehr. — Hierbei wird bei loſem Gut eine 
Steuer von 0,25 Peſeta für die Tonne erhoben und eine ſolche 
von 0,05 Peſeta für Stückgut im Gewichte von weniger als 


200 kg. 
Bei Übergewicht wird die Steuer für Bruchteile von 200 kg 

erhoben. 
Internationaler Küſtenverkehr. — Hier wird bei Ein⸗ und Aus⸗ 


fuhr die Beſteuerung auf 0,35 und 0,07 Peſeta für die Tonne 
bzw. das Stück feſtgeſetzt. 

Überſeeverkehr. — Hier wird bei Ein: und Ausfuhr die Be⸗ 

ſteuerung auf 0,50 und 0,10 Peſeta für die Tonne bzw. das 
Stück feſtgeſetzt. 

Bei beiden letzteren Verkehrsarten wird die Beſteuerung, in 
gleicher Art wie beim Küſtenverkehr, für Bruchteile von 200 kg 
erhoben, ſofern hier Übergewicht vorliegt. 

Artikel 3. Bei dieſen drei genannten Seeverkehrsarten wird 
die Beſteuerung, wenn es ſich um Sperrgut handelt, nach Gewicht 
oder Raummaß erhoben, in Übereinſtimmung mit der jeweils ob⸗ 
waltenden Art der Frachterrechnung. 

Artikel 4. Dieſe Beſteuerung fällt ſtets dem betreffenden Schiff 
zur Laſt, ohne daß damit ein Vorwand zur Heraufſetzung der Fracht⸗ 
und Fahrtſätze gegeben wäre; 
der Paſſagiere bei der Ausreiſe aus Spanien zu dieſem Zeitpunkt 
und bei der Einreiſe bei der Ankunft zu entrichten. 

Beim Warentransport im einheimiſchen Küſtenverkehr und bei 
der Ausfuhr wird die Steuer beim Verladen und bei der Einfuhr 
zur Zeit des Löſchens entrichtet. 

Artikel 5. Der Ertrag dieſer Steuer iſt — in erſter Linie — 
zum Ausgleich der anerkannten Gewinnverluſte beſtimmt und den 
Schiffen zugedacht, deren Abgaben geringer ſind als ihr Gewinn⸗ 
verluſt; jedoch kommt nur der Unterſchied zwiſchen beiden Beträgen 
in Betracht, und wenn dieſe Verpflichtung, die einen Vorzugscharakter 
beſitzt, einmal abgegolten iſt, werden die reſtlichen anerkannten Ge⸗ 
winnverluſte im Verhältnis zur Höhe der einzelnen Beträge bezahlt. 

Artikel 6. Für die Durchführung dieſer Steuer wird eine 
beſondere Steuermarke zur Ausgabe gelangen, die, ausgehend von 
dem niedrigſten Satz von 0,05 Peſeta, alle Stufungen umfaßt, zur 
Begleichung der Steuer für Warenballen und Stücke, die 100 Tonnen 
nicht überſteigen; bei den übrigen wird die Steuer bar bei dem 


%% bie Sonne Sepnetl Zolltarif⸗Nr. 290 a, ohne Bewilligung und Anmeldung freigege 


Zollamt entrichtet, welches durch eine entſprechende Beſchei 
quittiert und den erhobenen Betrag der Behörde zuführt, die mit 
Verwaltung des Geſchädigtenfonds betraut iſt. 5 
Artikel 7. Die Zollbehörden des Landes haben über 
wiſſenhafte Erfüllung der Beſtimmungen dieſer Verordnung zu 
und die Abfertigung ſolcher Schiffe abzulehnen, die eine Er 
der Beſtimmungen nicht nachzuweiſen vermögen. & 
Artikel 8. Der betreffende Steuerbetrag gelangt viertel 
an die Gläubiger⸗Reedereien zur Verteilung im Verhältnis ih 
weiligen Anſprüche. 
Artikel 9. Dieſe Steuer dient ausdrücklich und ausſch 
zur Begleichung der Gewinnverluſte 1 Schiffe und tritt zu 
Amortiſierung außer Kraft. 
Artikel 10. Das Präſidium des Militärdirektoriums 
die notwendigen Ausführungsbeſtimmungen 5 eee 
ordnung. f 


Tſchecho⸗Slowakei. 


Einfuhrverbot für Klauenvieh aus den Niederlan 
Kundmachung des Minifteriums für Landwirtſchaft Z. 81 126 
5. November 1923 (Ur. L. Nr. 255 vom 10. November 1923). 

Die Einfuhr von Klauenvieh (Rindern, Schafen, Ziegel 
Schweinen) aus den Niederlanden wird im Hinblick auf die neu 
Einſchleppung der Maul: und Klauenſeuche verboten. 


Ergänzung der Eiufuhrfreiliſte. 
Kundmachung des Handelsminiſters vom 26. Ja 
1924 Z. 102 736%4 (Ur. L. Nr. 27 vom 1. Februar 1924). 
Die Liſte der Waren, die ohne Bewilligung und o 
meldung eingeführt werden dürfen — Einfuhrfreiliſte 1) —, 
gänzen, wie folgt: 5 
Zolltarif⸗Nr. 115 
aus 647 Bücher, Druckſchriften, Landkarten (wiſſenſchaftliche 
Muſikalien, ſofern ihr Verlagsort außerhalb des 
biets der Tſchecho-Slowakiſchen Republik fü 
findet, beſchriebenes Papier, Akten und Manuf r 
Dieſe Kundmachung tritt am 1. Februar 1924 in Kraft. 


Kundmachung des Handels miniſters vom 16. 3 b 5 
1924 3.106229 (Ur. L. Nr. 44 vom 22. Februar 19%). 
Vom 1. März 1924 ab wird die Einfuhr von Barytpapie 


Einfuhr gegen Anmeldung. Kundmachung des Ha 
miniſters vom 14. Februar 1924 Z. 105694 (Ur. L. Nr. 
19. Februar 1924). 

In die Liſte der Waren, die gegen eine vom Handelsminſf 
beſtätigte Anmeldung eingeführt werden könnens), find mit W 
vom 20. Februar 1924 folgende Waren aufzunehmen: 
Zolltarif⸗Nr. 6 

aus 50 Roter Schwingel, Wieſenſchwingel, Rohrglanzgras, ait 
riſpengras, Fioringras (agrostis stolonifera), Ruhe 

In genannter Lifte iſt gemeines Riſpengras (aus Zolltari 
zu ſtreichen; es darf vom 28. Februar 1924 ab nur mit b 
Bewilligung des Handelsminiſters e werden. £ 


4) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 311. 
2) Ebenda S. 312. 


er 
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Ergänzung der Aus fuhrfreiliſte. Die Ausfubrfreilifte‘) 
iſt zu ergänzen, wie folgt: 


1 


Wirk⸗ Kundmachung 
Zolltarif. Ware ſamkeits⸗ des Handels⸗ 
Nr. beginn miniſters vom 
647 Bücher, Druckſchriften, auch Ka⸗ N 
lender mit literariſchen Bei⸗ 
gaben, Zeitungen, Karten 
** (wiſſenſchaftliche), Muſikalien, 
| Papier, beſchriebenes, Akten 
und Manuſkripte 1. 2. 1924 1. 2. 1924 
I 3. 104 894/24 
1 (Ur. L. Nr. 35 
v. 12.2. 1924). 
aus 61 Seegras, Eſpartogras (Alfa), 
pflanzliche Polſter⸗, Flecht⸗, 


Bürſten⸗ und Beſenſtoffe; Baſt, 


Raffiabaſt, Schilf. 1. 3. 1924 16. 2. 1924 


Z. 105 046 
(Ur. L. Nr. 44 
v. 22. 2. 1924). 


Berichtigung der Ausfuhrfreiliſte. In der Ausfuhrfrei⸗ 
liſte !) find folgende Waren zu ſtreichen: 
} Wir: Kundmachung 


BE ſamkeits⸗ des Handels⸗ 
| beginn miniſters vom 


Ware 


ua 2 Metallformen zur Erzeugung von 
Gablonzer Waren 4. 11. 1923 27. 10. 1923 
Be: 3.159 979 
1 (Ur. L. Nr. 249 
v. 3. 11. 1923). 
18.12.1923 17.12.1923 
167 521 
(Ur. L. Nr. 286 
v. 18.12.1923). 


ä — * 


aus 19 Rohzucker, unverfteuert2) 


* 


aus 460 Metallformen zur Erzeugung von 

Gablonzer Waren 30. 1. 1924 22. 1. 1924 
3. 102 742/24 
(Ur. L. Nr. 25 


3 v. 30.1.1924). 
us i 21.2.1924 8.2.1924 
N. 3. 104 425/24 
1 (Ur. L. Nr. 35 
2 v. 12.2. 1924). 


1. 3. 1924 16. 2. 1924 
3. 106 228 


wi; (Ur. L. Nr. 44 
3 v.22.2.1924). 


Be: Ausfuhr gegen Anmeldung. 
Kundmachung des Handelsminiſters 3. 158 074/23 vom 
12. Oktober 1923 (Ur. L. Nr. 240 vom 23. Oktober 1923). 
Vom 24. Oktober 1923 an wird die Ausfuhr von Kaolin (Por⸗ 
N beine der Tarif⸗Nr. 150 gegen bloße Anmeldung freigegeben. 


| Kundmachung des Handelsminiſters vom 15. Oktober 
. 1925 3.154949 (Ur. L. Nr. 244 vom 27. Oktober 1923). 
Alnter der ſummariſchen Bezeichnung „Gablonzer Waren“ können 
ö Waren der nachſtehend aufgeführten Zolltarifnummern vom 28. Ok⸗ 

tober 1923 ab gegen eine vom Handelsminiſterium beſtätigte An⸗ 
meldung ausgeführt werden: 


| 1) Hand. Arch. 1922 S. 185 
z 9 Ebenda 1924, 2. del S. 118. 


3 
ER 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Zolltarif⸗Nr. 
aus 374 Gepreßtes und maſſives Glas, n. b. b. (ausgenommen 
Glasringe). 
383 Glasperlen. 
384 Glasbehänge zu Kronleuchtern uſw. 
385 Glasknöpfe. 
aus 386 Unechte Steine, nicht gefaßt, ausgenommen Chatons 
(Similiſteine). 
387 Arms und Halsbänder uſw. aus Glas. 
aus 388 Glas⸗ und Emailwaren, n. b. b., ſofern es ſich um 
hierhergehörige Gablonzer Bijouterie handelt. 
aus 390 Glaswaren mit Montierungen aus Edelmetallen, ſofern 


es ſich um hierhergehörige e Bijouterie 
handelt. 
Kundmachung des Handelsminiſters vom 12. November 
1923 Z. 162275 (Ur. L. Nr. 260 vom 16. November 1923). 
Die Ausfuhr nachſtehender Waren wird vom 17. November 1923 
ab gegen bloße Anmeldung freigegeben: 


Zolltarif⸗Nr. 

423 Iſolations⸗ und Inſtallationsgegenſtände aus Porzellan 
für elektrotechniſche Zwecke, nicht in Verbindung mit 
anderen Materialien. 

424 Porzellan. 

aus 426 Porzellanwaren in Verbindung. 
aus 427 Porzellanwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 


Kundmachung des Handelsminiſters vom 17. Januar 
1924 3.100870/24 (Ur. L. Nr. 21 vom 25. Januar 1924). 

Vom 26. Januar 1924 ab kann Zuckerrübenſamen aus Zolltarif⸗ 
Nr. 52 gegen bloße Anmeldung ausgeführt werden. 


Kundmachung des Handelsminiſters vom 18. Februar 
1924 3. 101 139 4 (Ur. L. Nr. 43 vom 21. Februar 1924). 

Vom 22. Februar 1924 ab wird die Ausfuhr nachſtehend auf⸗ 
geführter Waren gegen bloße Anmeldung freigegeben: 


Zolltarif⸗Nr. 
570 Nicht beſonders genannte Waren, ganz oder teilweiſe 
aus echten oder unechten Korallen, aus unechten 
Perlen; Granatwaren. 
611 Leim aller Art, auch Hauſenblaſe. 
640 Zündwaren, gemeine, und zwar: Schwefelfäden, Zünd⸗ 


hölzchen uſw. 


Anderung und Ergänzung des Verzeichniſſes der Ein⸗ 
fuhr⸗ und Ausfuhrgebühren (Manipulationsgebühren). 
Das Verzeichnis der Einfuhr⸗ und Ausfuhrgebühren (Kundmachung 
des Handelsminiſters Z. 150349 vom 29. Auguſt 19231) iſt zu ändern 
oder zu ergänzen, wie folgt: 


v H des Wirk⸗ Kundmachung 
Zolltarif⸗ Fakturenwerts ſam⸗ des Handels⸗ 
Nr. Ware Eine Aus keits⸗ —miniſters 
fuhr fuhr beginn vom 
aus 409 Schleif⸗ u. Flintpapier, 
Schleifleinen 1 — 26.10.1923 18. 10. 1923 
158 604 


(Ur. L. Nr. 242 
v. 25.10.1923). 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 186. 
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v H des Wirk⸗ Kundmachung 
Zolltarif. Fakturenwerts ſam⸗ des Handels⸗ 
Nr. . Ein: Aus- keits⸗ miniſters 
fuhr fuhr beginn vom 
aus 158 Eichenrindee — 16.11.1923 6. 11. 1923 
161 790 
(Ur. L. Nr. 259 
aus 90 Gereinigte, gehär⸗ v. 15.11.1928. 
tete, pflanzliche und 
tieriſche, zum un⸗ 
mittelbaren Genuſſe 
nicht geeignete Fette 
(auch Fiſchfette) ... (auf. — 17.11.1923 29. 10. 1923 
gehoben 3. 160 464 
(Ur. L. Nr. 260 
aus 150 Kaolin (Porzellan⸗ v. 16.11.1923). 
i 
aus 423 Iſolations⸗ und In⸗ 
ſtallationsgegen⸗ 
ſtände aus Porzellan 
für elektrotechniſche 
Zwecke, nicht in Ver⸗ 
„ 1 17.11.1923 12.11. 1923 
5 161 720 
aus 424 Porzellan (Ur. L. Nr. 260 
aus 426 Porzellanwaren in v. 16.11.1923). 
Verbindung mit an⸗ 
deren Materialien. 
aus 427 Porzellanwaren mit 
Montierungen aus 
Edelmetallen 
328 Rind⸗ und Roßleder, 
ſohllederartig ge: 
Arbeitet | 
329 Rind: und Roßleder, 
nicht ſohllederartig en — 12.11.1923 2 15 
gearbeitet, auch fertig Gr. L. Nr. 260 | 
appretiert, jedoch v.16.11.1923). 
nicht lackiert 
. Aſche, Schlacke, Ge⸗ 
d krätz und Schlacken⸗ 
aus 652 konzentrate, die Kup⸗ 
fer enthalten — 5 5.12.1923 26. 11. 1923 
3. 164 911 
(Ur. L. Nr. 275 
v. 4. 12. 1923). 
für 1 dz 
aus 19 Unverſteuerter Roh⸗ Kronen 
ite — 30 18.12.1923 17. 12. 1923 
3. 167 657 
(Ur. L. Nr. 286 
v H des v. 18.12.1923). 
Fakturen⸗ 
aus 276 Zahnbürſten, Haar⸗ werts 5 
N 1 — 26.1.1924 17. 1. 1924 
3. 102 204 
(Ur. L. Nr. 21 
v. 25. 1. 1924). 
aus 134 Korkab fällte. — ½, 1.3.1924 16. 2. 1924 
3.102 228 
(Ur. L. Nr. 44 


v. 22.2. 1924). 


Lebensmittel, die in kleinen Mengen (d. h. im else 
gewichte von höchſtens 25 kg) für den Privatbedarf 5 
geführt werden. 
für 1 kxg 
Krone 

Ein⸗ Aus⸗ 

fuhr fuhr 

46 Mohn 4 
73 bis 75 Geflügel, Wildpret, a 

Fiſche 2 

88 bis 90 Speiſefette 00 2.11.1025 2. 10 0 
117 Fleiſch, Schinken, (Ur. L. Nr. 24. 
u. 118 Fleiſchwürſte v. 1.11. 1923) 


Wirk⸗ 
ſam⸗ 
keits⸗ 

beginn 


Kunde 
des Handels⸗ 
a | | 
vom 


Zolltarif⸗ 


Nr. Ware 


G —ͤ— Uł' “ ˖« «aa 


— — 


Gebühren für die Bewilligung der Ausfuhr von Holz. 
Gebühren Wirk⸗ Kundmachung 

für ſam⸗ des done 
10000 kg keits⸗ miniſters 
Kronen beginn vom 
Schnittholz (auch geho⸗ 5 
belt), Bretter, Bohlen, 
Kantholz, behauenes 
Holz, Leiſten: 

a) weiches (Fichte, 
Tanne, Föhre, 
Lärche) und hartes 
(Buche): 
aus Böhmen, Mäh⸗ 

ren und Schleſien 
aus der Slowakei 
und Karpathoruß⸗ 
land 

b) Pappel 

e) Erle, Bier... 

d) Linde, Nußbaum, 
Obſtbaumhölzer . 

e) Ahorn, Ulme, Eſche, 
Weißbuche, Akazie 

f) Eiche, Zereiche 

Schindeln und Schindel⸗ 
bretter: 

a) aus Böhmen, Mäh⸗ 
ren und Schleſien. 

b) aus der Slowakei 
und Karpathoruß⸗ 

aus 134 nd 
aus 3471 Faßholz, Dauben und 
aus 356 vorgearbeitetes Faß⸗ 
binderholz: 

a) Buche 

b) weiches 
Tanne, 
Lärche) 

e) andere Arten 

Frieſe Rohparkette): 

a) Buche 

b) Eiche, Eſche, Ahorn, 
Alm 


Zolltarif⸗ 


Nr. Ware 


aus 134 
und 
aus 347 


ä —L—ͤ—— 2222 


N —L[ß—gͥ„ᷣ̃ 2 2 


8 
er 


12. 12. 1923 4. 12. 1923 
3. 165 574 

(Ur. L. Nr 280 

v. 11.12.1923), 


ver 52355333 


(Fichte, 
Föhre, 


** 


j 395535553333 


aus 134 
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Anderung von Einfuhrgebühren. 
Kundmachung des Handelsminiſters Z. 154756/23 vom 


3. Oktober 1923 (Ur. L. Nr. 230 vom 11. Oktober 1923). 


Gemäß § 1 der Kundmachung des Handelsminiſters vom 28. De: 
zember 1922, Sb. Nr. 411), iſt die Liſte der Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
gebühren der Kundmachung 113 200 vom 28. Februar 19232) zu er⸗ 
gänzen, wie folgt: 

Für die Bewilligung der Einfuhr von Waren, welche im 
Gefällsſtrafverfahren unterſagt, jedoch von den Finanzbehörden für 
die Partei freigegeben wurde, weil auf Grund der Beſtimmungen 
des Gefällsſtrafgeſetzes (§ 541 ff.) vom weiteren rechtlichen Ber: 
fahren Abſtand genommen wurde, wird mit Wirkung vom 
10. Januar 1923 die nachſtehende Gebühr feſtgeſetzt: 

1. Pelzwerk der Zolltarif-Nr. 346 20 vH v. Werte 

2. Alle anderen Waren 18.5 17 


** 


Kundmachung des Handelsminiſters Z. 158 073/½3 


vom 12. Oktober 1923 (Ur. L. Nr. 240 vom 23. Oktober 1923). 


Die Einfuhrgebühr für Kaolin (Porzellanerde) der Zolltarif— 


Nr. 150 beträgt vom 24. Oktober 1923 ab ½ v H. 


Einführung eines neuen amtlichen Ausfuhrzeichens 
für unpunziert zur Ausfuhr gelangende Gold: und 
Silbergeräte. Kundmachung des Miniſters für öffentliche Arbeiten 


vom 30. Oktober 1923 (S. d. G. u. V. 102. Stück vom 15. November 
1923 S. 1020 Nr. 216). 


Zur Bezeichnung der für die Ausfuhr beſtimmten unpunzierten 
Gold⸗ und Silbergeräte wird auf Grund des Punktes 11 der Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſteriums vom 21. Dezember 1906, R. G. Bl. 


Nr. 2433), ein neues, nachſtehend in 14 facher Vergrößerung darge: 


ſtelltes amtliches Ausfuhrzeichen!) eingeführt. 
Das Zeichen ſtellt einen durch den Buchſtaben „V“ unter⸗ 


| brochenen Anker in einem gleichſchenkligen, an den Ecken abgeſtumpf⸗ 


ten Dreieck vor. 


Einfuhrbegleitſcheine. Kundmachung des Handelsminiſters 


vom 5. Dezember 1923 Z. 165 494 (Ur. L. Nr. 284 vom 15. De⸗ 
zember 1923). 


Für die ohne Bewilligung, ohne Anmeldung und ohne Gebühren: 


entrichtung freigegebene Einfuhr von Waren wird vom Handels— 
miniſterium auf Erſuchen der Einführer ein mit einer amtlichen Be: 


ſcheinigung hierüber verſehener Begleitſchein ausgeſtellt. 
Dieſer Begleitſchein iſt ſtempelfrei und hat den Zweck, die Über⸗ 


nahme der Waren zur Beförderung nach der Tſchecho-Slowakiſchen 
Republik durch die ausländiſchen Transportbehörden ohne Einfuhr⸗ 


bewilligung zu ermöglichen. 


Maſtnahmen für die Übergangs wirtſchaft mit Spiritus. 
Regierungsverordnung vom 1. Auguſt 1923 (S. d. G. u. V. 76. Stück 


vom 29. Auguſt 1923 S. 743 Nr. 173). 


Die Regierung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik verordnet 
auf Grund des Geſetzes vom 15. April 1920, S. d. G. u. V. Nr. 337, 
mit welchem die Regierung ermächtigt wird, Verfügungen zur Res 


2) Hand. Arch. 1923 S. 229. 
) Ebenda S. 592. 

) Ebenda 1907 I S. 454. 
) Im Text eine Abbildung. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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gelung der durch den Krieg hervorgerufenen außerordentlichen Ver⸗ 
hältniſſe zu treffen, wie folgt: 

81. (1) Der geſamte Spiritus, der zur Zeit des Inkrafttretens 
dieſer Verordnung erzeugt iſt oder während der Dauer der Wirkſam⸗ 
keit dieſer Verordnung erzeugt wird, ſowie der aus dem Zollausland 
eingeführte Spiritus ſteht unter ſtaatlicher Sperre. 

(2) Dieſe Sperre hat die Wirkung, daß der geſperrte Spiritus 
nur nach den Weiſungen der ſtaatlichen Finanzverwaltung oder des 
von dieſer mit der Spiritusbewirtſchaftung betrauten Organs frei: 
willig oder zwangsweiſe veräußert, verarbeitet oder verbraucht werden 
darf und daß über ihn ohne die vorherigen Weiſungen der oben— 
genannten Finanzverwaltung oder des den Spiritus bewirtſchaftenden 
Organs in keiner Weiſe verfügt werden kann. 

(3) Wurde dieſen Weiſungen entſprochen, ſo erliſcht die Sperre. 
Der freigegebene Spiritus kehrt wieder unter die ſtaatliche Sperre 
zurück, wenn die Bedingungen, unter denen die Freigabe erfolgt iſt, 
nicht erfüllt wurden. 

§ 2. (1) Infolge der im vorſtehenden ausgeſprochenen Sperre 
iſt jeder Erzeuger von ſei es der Produktions- oder der Konſum⸗ 
abgabe unterliegendem Spiritus ſowie jeder Importeur von Spiritus 
aus dem Ausland verpflichtet, die geſamte erzeugte oder aus dem 
Zollausland eingeführte Spiritusmenge unter Berückſichtigung der 
tatſächlichen nach den geltenden Vorſchriften zuläſſigen Schwendung 
der ſtaatlichen Finanzverwaltung oder dem mit der Spiritusbewirt⸗— 
ſchaftung betrauten Organe zu übergeben. 

(2) Sollte ein Erzeuger oder Importeur von Spiritus der im 
vorſtehenden Abſatz ausgeſprochenen Verpflichtung aus welchem 
Grunde immer nicht nachkommen, ſo hat er zugunſten des Staats⸗ 
ſchatzes für jeden der Staatsverwaltung oder dem den Spiritus be— 
wirtſchaftenden Organe nicht übergebenen Hektolitergrad Alkohol neben 
der entfallenden Produktions- oder Konſumabgabe einen Betrag von 
10 Kronen zu entrichten. 

(3) Die ſtaatliche Finanzverwaltung, beziehungsweiſe das den 
Spiritus bewirtſchaftende Organ iſt verpflichtet, von den Erzeugern 
den ihnen ordnungsmäßig übergebenen Spiritus zu dem Preiſe zu 
übernehmen, der bei ſtaatlicher Bewirtſchaftung von der Regierung 
feſtgeſetzt oder bei Betrauung eines anderen Organs mit der Spiritus⸗ 
bewirtſchaftung von dieſem Organe mit den Erzeugern oder deren 
Zentralorganiſation vereinbart wird. Wird keine Einigung der legt: 
erwähnten Faktoren erzielt, ſo entſcheidet das Schiedsgericht der 
Handels⸗ und Gewerbekammer in Prag. 

83. Zu Trinkzwecken darf nur raffinierter Spiritus verwendet 
werden, welcher der Type entſpricht, die vom interminiſteriellen Ko: 
mitee für die Liquidation der Tſchecho-Slowakiſchen Spirituskommiſſion 
feſtgeſetzt wird. Auf den der Produktionsabgabe unterliegenden 
Spiritus findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 

§ 4. Die Einfuhr von Spiritus ohne Unterſchied der Grad— 
hältigkeit ſowie von anderen gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten, die 
mehr als 70 Volumenprozent Alkohol enthalten, unterliegt einer Be: 
willigung, die vom Handelsminiſter mit Zuſtimmung der Miniſter der 
Finanzen, für ſoziale Fürſorge und für Landwirtſchaft erteilt wird. 

§ 5. (1) Der Erzeuger von der Produktionsabgabe unter⸗ 
liegendem Spiritus iſt von der ihm infolge der Sperre obliegenden 
Verpflichtung befreit, wenn er ſich verpflichtet, bei Erſtattung der 
Betriebsanmeldung gleichzeitig mit der Produktionsabgabe ſowie der 
Umſatzſteuer dem Staatsſchatz eine Lizenzgebühr im Betrage von 
8,20 Kronen für jeden Hektolitergrad Alkohol zu entrichten. 

(2) Der Finanzminiſter ift ermächtigt, das Ausmaß der Lizenz— 
gebühr nach Bedarf abzuändern. 
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(3) Die entrichtete Lizenzgebühr kann zurückerſtattet werden, 
wenn derjenige, der ſie entrichtet hat, nachweiſt, daß die Erzeugung 
des Spiritus infolge einer amtlich ſichergeſtellten Störung unmöglich 
gemacht worden iſt. 

(4) Der der Produktionsabgabe unterliegende Spiritus, der 
nach der Beſtimmung des $ 6 des Branntweinſteuergeſetzes zur 
ſteuerfreien Verwendung eingelagert und nachträglich verſteuert wurde, 
wird freigegeben, wenn ſich der Erzeuger verpflichtet, die entfallende 
Lizenzgebühr zu entrichten, und wenn er nachweiſt, daß er der ſo 
übernommenen Verpflichtung entſprochen habe. 


§ 6. Die Regierung betraut vom 1. September 1923 . 
bis zur Durchführung der geſetzlichen Regelung, längſtens aber auf 
die Dauer von fünf Jahren die „Spoleönost pro zpenèzenf lihu, 
spolecnost 8. r. o. v. Praze“ (Spiritusverwertungsgeſellſchaft, Geſell⸗ 
ſchaft m. b. H. in Prag), im folgenden kurz Geſellſchaft genannt, mit 
der Spiritusbewirtſchaftung und überträgt ihr alle aus den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen dieſer Verordnung ſich ergebenden Befugniſſe, 
inſoweit dieſelben nicht ausdrücklich dem Staatsſchatz vorbehalten ſind. 


§ 7. (1) Die Unternehmer der landwirtſchaftlichen und in⸗ 
duſtriellen Brennereien einſchließlich der Hefefabriken, ferner der 
Raffinerien, Spiritusfreilager und Spiritusdenaturierungsſtellen ſind 
verpflichtet, alle von der Geſellſchaft im Rahmen ihrer Befugniſſe er⸗ 
teilten Aufträge zu befolgen und durchzuführen. 

(2) Den Unternehmern der landwirtſchaftlichen und induſtriellen 
Brennereien einſchließlich der Hefefabriken ſowie der Spiritusraffinerien 
wird aufgetragen, während der Dauer des Betriebs am erſten Tage 
eines jeden Monats der Geſellſchaft die Menge des im Vormonate 
gewonnenen rohen, beziehungsweiſe raffinierten Spiritus ſowie die vor⸗ 
ausſichtliche Menge des im folgenden Monat zur Erzeugung oder 
Raffinierung gelangenden Spiritus anzumelden und auf Verlangen 
der Geſellſchaft dieſer alle Ausweiſe einzuſenden, die ſie zur Durch⸗ 
führung ihrer Aufgaben benötigt. 

§ 8. (1) Sollte ſich ein Beſitzer, Erzeuger oder Verwahrer von 
Spiritus weigern, ſich den Aufträgen zu unterwerfen, die von der 
Geſellſchaft im Rahmen der aus dem Vorſtehenden ſich ergebenden 
Befugniſſe erteilt worden ſind, ſo kann das Miniſterium für Volks⸗ 
verpflegung auf Antrag der Geſellſchaft im Wege der politiſchen Be⸗ 
hörde I. Inſtanz die zwangsweiſe Abnahme der Spiritusvorräte 
verfügen. 

(2) Dasſelbe kann verfügt werden, wenn es ſich um Spiritus 
handelt, bei dem der Name oder der Wohnort desjenigen, dem das 
Verfügungsrecht über den Spiritus zuſteht oder für deſſen Rechnung 
der Spiritus lagert, nicht bekannt iſt. 

(3) Die zwangsweiſe abgenommenen Vorräte müſſen von dem letzten 
Beſitzer bis zum Abtransporte koſtenfrei pfleglich aufbewahrt werden. 

§ 9. (1) Das Verhältnis der Geſellſchaft zur ſtaatlichen Finanz⸗ 
verwaltung, namentlich der Umfang der gegenſeitigen Rechte und 
Pflichten, wird durch einen zwiſchen der ſtaatlichen Finanzverwaltung 
und der Geſellſchaft abzuſchließenden Vertrag geregelt. 

(2) Die Wahl des Präſidiums der Geſellſchaft unterliegt der 
Genehmigung des Finanzminiſters. 

§ 10. Die geſamte Tätigkeit der Geſellſchaft unterliegt der ſtaat⸗ 
lichen Kontrolle, die durch eine beſondere vom Finanzminiſterium im 
Einvernehmen mit der Geſellſchaft zu erlaſſende Inſtruktion geregelt wird. 

8 11. (1) Der Verkaufspreis des mit der Konſumabgabe be⸗ 
ſteuerten Spiritus wird von der Regierung, die Preiſe des unver⸗ 
ſteuerten Spiritus für den inländiſchen Verbrauch werden vom Finanz⸗ 
miniſterium, in beiden Fällen nach Anhörung der Geſellſchaft, feſtgeſetzt. 
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ren: 


(2) Die Preiſe des Spiritus für die Ausfuhr, fei es im urſprün 
lichen oder im verarbeiteten Zuſtand, werden von ber e 
beſtimmt. % 

§ 12. (1) Die Geſellſchaft nimmt ihre aus der vorſteh 
Beſtimmung ſich ergebende Wirkſamkeit am 1. September 1923 
und mit demſelben Tage beendet das interminiſterielle Komitee 
die Liquidation der Tſchecho⸗Slowakiſchen Spirituskommiſſion 
Wirkſamkeit, ſoweit fie ſich auf die ſelbſtändige Spiritusbewirtſch 
bezog. Uſw. : 

813. (1) Übertretungen dieſer Verordnung werden, ſof 
ſtrafbare Handlung keiner ſtrengeren Strafe unterliegt, vo 
politiſchen (ſtaatspolizeilichen) Behörden (adminiſtrativen P 
obrigkeiten) I. Inſtanz mit Geldſtrafen bis zu 2000 Kronen od 
Arreſt bis zu 6 Monaten beſtraft. Die feſtgeſetzten Strafen k 
bei erſchwerenden Umſtänden auch nebeneinander verhängt werd 

(2) Derſelben Strafe wie der Täter unterliegt, wer einen and 
zu einer der ſtrafbaren Handlungen verleitet oder bei deren Verübt 
mitwirkt. 

(3) Iſt die Verfolgung oder Beſtrafung einer beſtimmten Per 
nicht durchführbar, ſo kann auf den Verfall des Gegenſtandes 
des für ihn erzielten Erlöſes zugunſten des Staates erkannt w 


§ 14. (1) Dieſe Verordnung tritt am 1. September 1923 
Wirkſamkeit, und mit ihrer Durchführung iſt der Fenn 
Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern betraut. 5 

(2) Gleichzeitig werden die in den 88 5 bis einſchließlich 29 
Regierungsverordnung vom 7. Mai 1920, S. d. G. u. V. Nr. 3 
und in der Regierungsverordnung vom 14. April 1921, S. d. G. u. 
Nr. 162, enthaltenen Beſtimmungen aufgehoben. 


Weitere wirtſchaftliche Maſßnahmen. 


Regierungsverordnung vom 18. Oktober 1923, womit der 
der Regierungsverordnung vom 26. September 1921, S. d. G. u. V. 
Nr. 358, betreffend die Regelung des Verkehrs mit Zucker u “ 
Verwendung von Zuderrüben?), aufgehoben wird (S. d. G. 
101. Stück vom 10. November 1923 S. 1017 Nr. 210). N 

Regierungsverordnung vom 25. Oktober 1923, womit die Re 
rungsverordnung vom 9. November 1922, S. d. G. u. V. Nr. 
zur Durchführung des Geſetzes vom 13. Juli 1922, S. d. . 
Nr. 235, betreffend die Neuregelung der Statiſtik des auswärti 
Handels), abgeändert und ergänzt wird (S. d. G. u. V. 104. 
vom 20. November 1923 S. 1023 Nr. 220). 

Einfuhrbewilligung für in Privatzollagern niedergelegte 2 
und Berichtigung dazu. Kundmachungen des Handelsminiſters a 
30. November 1923 Z. 165 202 (Ur. L. Nr. 278 vom 7. Dezem 
1923) und vom 21. Januar 1924 3. 102 684/24 (Ur. L. Nr 
vom 25. Januar 1924). 

Ausfuhr von Lebensmitteln im kleinen, nicht für den 
Kundmachung des Handelsminiſters Z. 167 605/23 (Ur. L 
vom 4. Januar 1924). ; 

Schutz der tſchecho⸗ſlowakiſchen Währung und des Umlauf, 
geſetzlichen Zahlungsmittel. Geſetz vom 14. Dezember 1923 (S. 
u. V. 4. Stück vom 8. Januar 1924 S. 21 Nr. 7). a 

Freigabe der Einfuhr von Liebesgaben. Kundmachung 
Handelsminiſters vom 28. Dezember 1923 Z. 168 956 (Ur. L. 
vom 4. Januar 1924). 


1) Hand Arch. 1920 S. 472. 


9) Hand. Arch. 1923 S. 341. 
2) Ebenda 1922 S. 197. 


4) Ebenda ©. 66. 
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Regelung der Einfuhr von Mehl. Kundmachung des Handels⸗ 


miniſters vom 2. Februar 1924 3. 104 112è24 (Ur. L. Nr. 29 vom 


5. Februar 1924). 
Ausfuhr von Mehl und Teigwaren im Reife: und Grenzverkehr. 


Kundmachung des Handelsminiſters vom 12. Februar 1924 (Ur. L. 


I — Zu u De 


PER: > Ve 


Handels- und Zollübereinkommen. 


Nr. 40 vom 17. Februar 1924). 


| Tſchecho⸗Slowakei und Griechenland. 
Ratifikation des am 10. Januar 1923 abgeſchloſſenen 


vorläufigen Handelsabkommens zwiſchen beiden Ländern. 


Tſchecho⸗ſlowakiſche Beſtätigungsverordnung vom 4. Oktober 1923 und 
Bekanntgabe des Austauſches der Ratifikationsurkunden (Sammlung 


der Geſetze und Verordnungen des Tſchecho-Slowakiſchen Staates 


115. Stück vom 27. Dezember 1923 S. 1204 Nr. 238). 
Das auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 25. November 1919, 


S. d. G. u. V. Nr. 6371), durch die Regierungsverordnung vom 1. Fe⸗ 


bruar 1923, S. d. G. u. V. Nr. 39 2), bereits vorläufig in Kraft geſetzte 
Handelsabkommen zwiſchen der Tſchecho-Slowakiſchen Republik und 
dem Königreiche Griechenland wird mit dem Beifügen kundgemacht, 
daß die Ratifikationsurkunden in Athen am 15. November 1923 aus⸗ 


getauſcht wurden und daß es auf Grund des Artikel VI am 30. No⸗ 


vember 1923 internationale Wirkſamkeit erlangt hat. 


Tſchecho⸗Slowakei und Schweiz. 


Notenwechſel vom 


6. März 1920 (Sammlung der Geſetze und Verordnungen des Tſchecho— 


Eu 


Slowakiſchen Staates 1920 Nr. 378). 


Geſandtſchaft der Tſchecho⸗Slowakiſchen 


Republik in der Schweiz. 
G. Z. 1810 P. Bern, am 6. März 1920. 


An den Schweizeriſchen Bundesrat in Bern. 
Die Regierung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik hat die Mit: 


teilung des liquidierenden öſterreichiſch-ungariſchen Miniſteriums des 
Außern zur Kenntnis genommen, aus der zu entnehmen iſt, daß der 


Miniſter der Schweizeriſchen Konföderation in Wien auf Weiſung 


ſeiner Regierung mit der Note vom 7. März 19193), Nr. P. 1, 19, 24, 


Regierung zu der Erklärung ermächtigt, 


den zwiſchen Oſterreich⸗Ungarn und der Schweiz am 9. März 1906 


abgeſchloſſenen Handels vertrag gemäß dem Artikel 16 dieſes Vertrags!) 


mit der Wirkung gekündigt hat, daß der erwähnte Vertrag, von 
Mitternacht des 6. März 1920 angefangen, nicht mehr in Geltung 
ſtehen wird. 

Der gefertigte Vertreter der Tſchecho⸗Slowakei iſt von ſeiner 
daß die Regierung der 
Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik bereit iſt, die Geltung des oben⸗ 
erwähnten Vertrags für die Handelsbeziehungen zwiſchen der Schweizeri- 
ſchen Konföderation einerſeits und der Tſchecho-Slowakiſchen Republik 
andererſeits auf drei Monate, nämlich vom 6. März 1920 Mitternacht 
bis 6. Juni 1920 Mitternacht, zu erneuern. 

Sofern der autonome Zolltarif der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik 
vom 12. Mai 1919 (Nr. 379 der S. d. G. u. V. der Tſchecho⸗Slowaki⸗ 
ſchen Republik)s) niedrigere Sätze feſtſetzt als der Vertrag vom 


1) Hand. Arch. 1921 S. 750. 

) Ebenda 1923 S. 466. 

) Nicht mitgeteilt. 

) Hand. Arch. 1906 I S. 718 u. 1620. 
5) Ebenda 1919 1 S. 631. 
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(Tſchecho⸗Slowakei. Tſchecho⸗Slowakei und 
Griechenland. — Tſchecho⸗Slowakei und Schweiz.) 


9. März 1906, ſtimmt die Tſchecho⸗Slowakiſche Regierung zu, daß 
dieſe niedrigeren Sätze in gleicher Weiſe im Verkehre mit der 
Schweizeriſchen Konföderation ſo lange angewendet werden, als ſie 
in der Tſchecho⸗Slowakei in Geltung ſtehen werden. 

In dem Falle, daß das mit der gegenwärtigen Note abgeſchloſſene 
Übereinkommen nicht einen Monat vor Ablauf der dreimonatigen Friſt, 
nämlich bis zum 6. Mai 1920 Mitternacht, gekündigt werden ſollte, 
wird es ſich von ſelbſt verſtehen, daß das Übereinkommen für die 
drei folgenden Monate, nämlich bis zum 6. September 1920, in 
Geltung bleibt, und es wird bis zum 6. Auguſt 1920 gekündigt 
werden können, und ebenſo auch weiterhin ſtets von drei zu drei 
Monaten bis zu dem Zeitpunkt, in dem der Vertrag einmal endgültig 
gekündigt werden wird, einen Monat vor Ablauf der vereinbarten 
dreimonatigen Friſt. 

Ebenſo herrſcht Übereinſtimmung darüber, daß die Verlängerung 
der Geltung des Vertrags oder vielmehr die Einführung der Geltung 
des obenerwähnten Übereinkommens durch einfachen Notenwechſel er: 
folgt. In Konſequenz deſſen ſoll das Übereinkommen mit dem heutigen 
Tage ſogleich nach Austauſch der gegenwärtigen Note und der 
Antwortnote des Schweizeriſchen Bundesrats, und zwar nach den 
obenerwähnten Modalitäten in Wirkſamkeit treten. 


Der Geſchäftsträger der Tſchecho⸗Slowakei 
in Bern: 


(Unterſchrift.) 


Die Antwortnote des Chefs des ſchweizeriſchen Bundesdeparte⸗ 
ments für öffentliche Wirtſchaft an die Geſandtſchaft der Tſchecho⸗ 
Slowakiſchen Republik in Bern vom 6. März 1920 hat entſprechen⸗ 
den Wortlaut. 


Außerkrafttreten der Tarifabreden des zwiſchen 
Sſterreich⸗Ungarn und der Schweiz am 9. März 1906 
abgeſchloſſenen Handels⸗ und Zollübereinkommens. Kund⸗ 
machung des Tſchecho⸗Slowakiſchen Miniſters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten vom 9. Juni 1923 (Sammlung der Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik 49. Stück vom 14. Juni 
1923 Nr. 117 S. 516 ff.). 

Im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter, dem Miniſter für 
Induſtrie, Handel und Gewerbe und dem Minifter für Landwirtſchaft 
verlautbare ich: 

Das durch den Austauſch der diplomatiſchen Noten in Bern am 
6. März 1920 abgeſchloſſene, auf Grund des Geſetzes vom 25. No⸗ 
vember 1919, S. d. G. u. V. Nr. 6371), durch die Regierungsverord⸗ 
nung vom 18. Mai 1920, S. d. G. u. V. Nr. 3782), proviſoriſch in 
Kraft geſetzte und in deren Anlage abgedruckte Handels- und Zoll⸗ 
übereinkommen zwiſchen der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik und der 
Schweiz wurde mit Beſchluß der Nationalverſammlung, und zwar 
des Abgeordnetenhauſes vom 8. Februar 1921 und des Senats vom 
17. März 1921 und mit der Entſcheidung des Präſidenten der Re⸗ 
publik vom 1. Juni 1923 verfaſſungsmäßig genehmigt. 

Hierdurch wird die oben angeführte Regierungsverordnung gegen: 
ſtandslos. 

Bei dieſem Anlaß wird kundgemacht, daß infolge Kündigung 
ſeitens der Schweiz am 5. Juli 19211) die auf Abſ. 1 und 2 des 
Artikel 2 des am 9. März 19063) abgeſchloſſenen Handelsvertrags 


1) Hand. Arch. 1921 S. 750. 
3) Siehe vorſtehend. 
9) Hand. Arch. 1906 IT S. 718 u. 1620. 
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(Tſchecho⸗Slowakei und Schweiz. — Tſchecho⸗ 
Slowakei und Vereinigte Staaten von Amerika.) 


zwiſchen Oſterreich⸗Ungarn und der Schweiz beruhenden beſonderen 
Zollbeſtimmungen außer Kraft getreten ſind. Die entſprechenden 
Weiſungen im Zollreſſort wurden mit dem im Verordnungsblatte 
des Finanzminiſteriums vom Jahre 1921, Abt. IB, Nr. 84 (S. 240) 
veröffentlichten Erlaſſe des Finanzminiſteriums vom 2. Juli 1921, 
Z. 69 842/6856/21—IV/12!) erteilt. 


Tſchecho⸗Slowakei und Vereinigte Staaten 
von Amerika. 


Proviſoriſches Handelsabkommen zwiſchen beiden 
Staaten und deſſen vorläufige Inkraftſetzung. Noten⸗ 
wechſel vom 29. Oktober 1923. Tſchecho⸗ſlowakiſche Regie⸗ 
rungskundmachung vom 1. November 1923 (Sammlung der Geſetze 
und Verordnungen des Tſchecho-Slowakiſchen Staates 100. Stück 
vom 5. November 1923 S. 1013 Nr. 209). 

Mit Zuſtimmung des Präſidenten der Republik wird auf Grund 
des Beſchluſſes der Regierung gemäß § 1 des Geſetzes vom 4. Juli 
1923, S. d. G. u. V. Nr. 1582), das angeſchloſſene, am 29. Oktober 
1923 in Prag vereinbarte Handelsabkommen zwiſchen der Tſchecho— 
Slowakiſchen Republik und den Vereinigten Staaten von Amerika 
mit Wirkſamkeit vom 5. November 1923 proviſoriſch in Kraft geſetzt. 

Prag, den 29. Oktober 1923. 
Geſandtſchaft 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
an 
den Herrn Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten 
der Tſchecho-Slowakiſchen Republik 
in Prag. 
Herr Miniſter! 

Wie in meiner Note vom 21. Juli 1923, Nr. 388, angeführt 
war, wünſcht meine Regierung mit der Regierung der Tſchecho-Slo⸗ 
wakiſchen Republik über einen Freundſchafts-, Handels⸗ und Konſular⸗ 
rechtsvertrag zu verhandeln. 

Meine Regierung hat mich beauftragt, Ihnen gegenüber der 
Hoffnung Ausdruck zu geben, daß es ſo, wie es bei der Regierung 
der Vereinigten Staaten der Fall iſt, auch der Regierung der Tſchecho⸗ 
Slowakiſchen Republik genehm ſein werde, die Handelsbeziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und der Tſchecho⸗Slowakiſchen 
Republik auf Grund bedingungsloſer Behandlung nach der Meiſt⸗ 
begünſtigung aufrechtzuerhalten, wonach die Produkte eines jeden 
Landes zur Einfuhr in das Gebiet des anderen Landes unter nicht 
minder günſtigen Bedingungen hinſichtlich der Bewertung, der Ein⸗ 
fuhrzölle und ſonſtigen ähnlichen Gebühren zugelaſſen werden als die 
Produkte irgendeines anderen Landes, wonach weiter analog in 
Sachen der Ausfuhr hinſichtlich der Bewertung, der Ausfuhrzölle und 
ſonſtigen ähnlichen Gebühren eine nicht minder günſtige Behandlung 
zuerkannt werden wird und auch in Sachen der Bewilligungen jede 
Regierung, inſoweit ſie das Bewilligungsverfahren aufrechterhält, dem 
Handel des anderen Landes eine jo günſtige Behandlung gewähr⸗ 
leiſtet, wie ſie dem Handel irgendeines anderen Landes zuerkannt 
werden ſollte. Meine Regierung würde den Wunſch hegen, daß die 
Behandlung nach der Meiſtbegünſtigung, die hiermit vereinbart iſt, 
am 5. November 1923 in Wirkſamkeit trete und bis zum 1. Januar 
1925 in Kraft bleibe, daß aber trotzdem ſowohl die Vereinigten 
Staaten als auch die Tſchecho⸗ Slowakiſche Republik dieſe Behandlung 


1) Hand. Arch. 1921 S. 750. 
3) Ebenda 1923 S. 862. 
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des Handels des anderen Staates unter der Vorausſetzung aufheben 
können, daß vor einer ſolchen Aufhebung die andere Regierung 
30 Tage vorher von dieſer Abſicht verſtändigt werde. Die Vereinig 
ten Staaten werden ſich auf die Beſtimmungen dieſes Abkommens 
nicht berufen, um die Begünſtigungen jener Spezialabkommen zu er⸗ 
langen, welche zwiſchen der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik und 
Oſterreich oder Ungarn infolge der wirtſchaftlichen Beſtimmungen de 
Friedensverträge mit Oſterreich und Ungarn abgeſchloſſen wurden 


oder abgeſchloſſen werden ſollten, und es verſteht ſich, daß die Re⸗ 
gierung der Tſchecho⸗ Slowakiſchen 1 Ti auf die Beftimmungen 


ertann ſind oder zuerkannt werden ſollten oder die dem Handel d 
Vereinigten Staaten mit einer ſeiner Kolonien und mit der Panama 
kanalzone nach den geltenden oder künftigen Geſetzen vorbehalten 
ſind oder vorbehalten werden ſollten. Sehr willkommen wäre mir 4 
Ihre Mitteilung der Verſicherung, daß die Behandlung nach 1 


Staaten bis zum Abſchluß eines allgemeinen Vertrags zwiſchen ba | 
beiden Staaten oder bis zum 1. Januar 1925 zuerkannt werden wird ö 


Genehmigen Sie, Herr Miniſter, die Verſicherung meiner aus 
gezeichnetſten Hochachtung. 
(Unterſchriſt.) 


Prag, den 29. Oktober 1923. 
Der Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten 
der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik 
an : 
den Herrn Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten 
von Amerika 
in Prag. 


\ 4 
Herr Geſchäſtsträger! 


Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note vom 29. Oktober 1 
zu beſtätigen, und bin zu der Erklärung ermächtigt, daß es ſo, wie \ 
dies bei der Regierung der Vereinigten Staaten der Fall iſt, auch 
der Regierung der Tſchecho-Slowakiſchen Republik genehm iſt, % 
zum Abſchluß eines allgemeinen Handelsvertrags die Sandetsbepie 
hungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und der Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kiſchen Republik auf Grund bedingungsloſer Behandlung nach der 
Meiſtbegünſtigung aufrechtzuerhalten, wonach die Produkte eines jeder 1 . 
der beiden Staaten zur Einfuhr in das Gebiet des anderen Staates 
unter nicht minder günſtigen Bedingungen hinſichttich der Bewertung 
der Einfuhrzölle und ſonſtigen Gebühren zugelaſſen werden als die 5 


Produkte irgendeines anderen Staates, wonach weiter analog bei 
der Ausfuhr hinſichtlich der Bewertung, der Ausfuhrzölle und ſonſtigen 
ähnlichen Gebühren eine nicht minder günſtige Behandlung zuerkannt 
werden wird und auch bei der 1 0 jede Regierung, inen ; 


gung tritt am 5. November 1923 in Kraft und wird bis zum 
1. Januar 1925 in Wirkſamkeit bleiben, doch können ſowohl die 
Vereinigten Staaten als auch die Tſchecho⸗Slowakiſche Republik dieſe 
Behandlung des Handels des anderen Landes unter der Voraus: 
ſetzung aufheben, daß vor einer ſolchen Aufhebung die zweite Re- 
gierung 30 Tage vorher von dieſer Abſicht verſtändigt wird. 


4 


Die Vereinigten Staaten werden fih auf die Beſtimmungen 
dieſes Abkommens nicht berufen, um die Begünſtigungen jener 
Spezialabkommen zu erlangen, welche zwiſchen der Tſchecho-Slowa⸗ 
kiſchen Republik und Oſterreich oder Ungarn infolge der wirtſchaft⸗ 
lichen Beſtimmungen der Friedensverträge mit Oſterreich und Ungarn 
abgeſchloſſen wurden oder abgeſchloſſen werden ſollten, und es ver⸗ 
ſteht ſich, daß die Regierung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik ſich 
auf die Beſtimmungen dieſes Abkommens nicht berufen wird, um die 
Begünſtigungen zu erlangen, die von den Vereinigten Staaten dem 
Handel Kubas zuerkannt ſind oder zuerkannt werden ſollten oder die 
dem Handel der Vereinigten Staaten mit einer ſeiner Kolonien und 
mit der Panamakanalzone nach den geltenden oder künftigen Geſetzen 
vorbehalten ſind oder vorbehalten werden ſollten. 

Genehmigen Sie, uſw. 

(Unterſchrift.) 


Ungarn. 


Zolltarifänderung. — Anderung der Verzeichniſſe über 
das Zollaufgeld. Verordnung des Miniſteriums Nr. 526 vom 
18. Januar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 19 vom 23. Januar 1924). 

Auf Grund der im erſten Abſatz des § 1 des Geſetzartikel XXII 
1920 bzw. auf Grund der im zweiten Abſatz des § 25 des Geſetz— 
artikel IV/1920 ihm erteilten Ermächtigung verordnet das Miniſterium, 
wie folgt: 


§ 1. Zur Tarif⸗Nr. 266 (Hutſtumpen aus Filz) muß folgende 


Anmerkung aufgenommen werden: 


Anmerkung. Die vorgeformten, d. h. die noch keine Kopf⸗ 
weite tragenden, aber ſchon auf die Hutform aufgezogenen und da: 
her zwar noch eine weiche, aber ſchon umgebogene Krempe auf— 
weiſenden Hutſtumpen aus Filz, auf deren Hutformen gewöhnlich 
auch die Heftſpuren (Abbindſpuren) ſichtbar find, find als Hutſtumpen 
aus Filz mit einem Zuſchlag von 40 v H zu verzollen. 


§ 2. Die zur Verordnung 655/1923, betreffend Zuſammenfaſſung 


— 


der Beſtimmungen über das Zollaufgeld bei Entrichtung des Zolles in 


anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold!) uſw., gehörigen Vers 


zeichniſſe A, B und O werden geändert, wie folgt: 


1. Aus dem Verzeichnis C ift zu ſtreichen: 
Zolltarif⸗Nr. 
aus 126 u. 127 Kakao zwecks Verarbeitung zu pharmazeutiſchen Prä— 
paraten, unter den im Verordnungswege feſtgeſetzten 
Bedingungen und Kontrollen. ($3 der Zollordnung.) 


2. In das Verzeichnis A find aufzunehmen: 


8 55 126 u. 127 Kakao zwecks Verarbeitung zu pharmazeutiſchen Prä— 


paraten, unter den im Verordnungswege feſtgeſetzten 
Bedingungen und Kontrollen. (§3 der Zollordnung.) 


3. In das Verzeichnis B iſt aufzunehmen: 


aus 361 Zur weiteren Verarbeitung vorgerichtete Stücke in 
Anmerkung 1 der Stärke von mehr als 2 mm aus Zellhorn, 
Galalith und dergleichen auf Erlaubnisſcheine und 

; unter den im Verordnungswege feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gungen und Kontrollen. (8 3 der Zollordnung.) 
aus 393 e Geſägte, unpolierte Speckſteinſtängelchen zur Erzeu⸗ 


gung von Brennern, auf Erlaubnisſcheine unter 
den im Verordnungswege feſtgeſetzten Bedingungen 
und Kontrollen. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 
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(Tſchecho⸗ Slowakei und Vereinigte Staaten 
von Amerika. — Ungarn.) 
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4. In das Verzeichnis C find aufzunehmen: 
Zolltarif⸗Nr. 

aus 199 u. 215 Halbfertige Zwirnknöpfe zur Knopferzeugung auf Er⸗ 
laubnisſcheine unter den im Verordnungswege 

feſtgeſetzten Bedingungen und Kontrollen. 
§ 3. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. Gleichzeitig verliert damit die Verordnung 2702 

19221!) ihre Geltung. 


Bewilligungsgebühr bei der Einfuhr von rauchloſem 
Jagdſchieſſpulver. Verordnung des Handelsminiſters 91399 vom 
31. Oktober 1923 Im Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 250 vom 
4. November 1923). 

Die Verordnung enthält außer den Beſtimmungen über die Feſt⸗ 
ſetzung von Verkaufspreiſen für rauchloſes Jagdſchießpulver folgende 
Vorſchrift: 

§ 2. Für aus dem Ausland eingeführte mit Schießpulver ge: 
füllte Jagdpatronen iſt eine Bewilligungsgebühr von 12 Kronen für 
1 Stück zu zahlen und zugleich mit dem Zolle zu entrichten. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt am 4. November 1923 in Kraft. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinubeteiligung an Bier. 


Verordnung des Finanzminiſters 4059 vom 10. Januar 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 17 vom 20. Januar 1924). 


Unter Außerkraftſetzung der Verordnung 152 304 vom 13. No⸗ 
vember 19232) wird die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an dem im 
Inland hergeſtellten oder aus dem Ausland eingeführten Biere bis 
auf weiteres für jedes Hektoliter Bierwürze und für jeden Grad 
des hundertteiligen Saccharimeters (Hektolitergradextraktgehalt) von 
30 Kronen auf 494 Kronen erhöht. 

Die für die Bierſteuer geltenden Steuernachläſſe und die Be⸗ 
ſtimmungen über Steuererſtattung für verdorbenes oderungenießbares 
Bier find auch auf die ſtaatliche Gewinnbeteiligung anzuwenden. 

Bei der Ausfuhr von Bier über die Zollgrenze gegen Steuer- 
vergütung wird neben der Steuer auch die ſtaatliche Gewinnbeteiligung 
erſtattet. 

Dieſe Verordnung tritt am 20. Januar 1924 in Kraft. 


Die durch vorſtehende Verordnung 4059/1924 feſtgeſetzte ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung an dem im Inland hergeſtellten und aus dem 
Ausland eingeführten Biere iſt durch Verordnung des Finanz— 
miniſters 19513 vom 12. Februar 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 40 vom 17. Februar 1924) vom 12. Februar 1924 ab für 1 hl 
Bierwürze und für jeden Grad des hundertteiligen Saccharimeters ufw- 
auf 694 Kronen erhöht. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung am Brannt: 
weinverkauf. 


Verordnung des Finanzminiſters Z. 170 528 vom 28. No⸗ 
vember 1923 (Penzügyi Közlöny Nr. 38 vom 10. Dezember 1923). 

§ 1. Wenn der der Verbrauchsſteuer unterliegende Branntwein 
verſteuert in den Verkehr gebracht wird, ſind für den Hektolitergrad 
(Liter Weingeiſt) ſtatt 5501,60 Kronen?) 6321,60 Kronen an Steuer 
und Gewinnbeteiligung an die Staatskaſſe zu zahlen. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 58 
2) Ebenda 1924, 2. Se S. 125. 
5) Ebenda S. 124. 


(Ungarn.) 


Von dieſen 6321,60 Kronen entfällt 1,60 Krone auf die Verbrauchs⸗ 
ſteuer, während 6320 Kronen die ſtaatliche Gewinnbeteiligung bilden. 

$ 2. Für die aus dem Ausland eingeführten gebrannten geiftigen 
Flüſſigkeiten iſt außer dem Zolle und der Verbrauchsſteuer eine ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung von 6320 Kronen für den Hektolitergrad zu zahlen. 

Die der Erzeugungsſteuer unterliegenden Branntweinbrennereien 
haben außer der Branntweinſteuer für den Hektolitergrad 6320 Kronen 
an ſtaatlicher Gewinnbeteiligung zu entrichten. 

§ 3. (Abſtandnahme von der Entrichtung der Nachſteuer.) 

§ 4. Dieſe Verordnung berührt nicht die ſonſtigen für die 
Branntweinſteuer und die ſtaatliche Gewinnbeteiligung beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen. 


Verordnung des Finanzminiſters 19077 vom 30. Januar 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 26 vom 31. Januar 1924). 

Der Wortlaut iſt derſelbe wie bei vorſtehender Verordnung 
3. 170 528/23, während die Beträge erhöht werden, wie folgt: In 
§ 1 wird die Steuer und die ſtaatliche Gewinnbeteiligung für den 
Hektolitergrad von 6321,60 Kronen auf 9001,60 Kronen erhöht, wo⸗ 
von 1,60 Krone auf die Branntweinverbrauchsſteuer und 9000 Kronen 
auf die ſtaatliche Gewinnbeteilung entfallen. 

In $ 2 wird die ſtaatliche Gewinnbeteiligung von 6320 Kronen 
auf 9000 Kronen heraufgeſetzt. 

Dieſe Verordnung tritt am 31. Januar 1924 in Kraft. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Eſſig⸗ 
ſäure (Eſſig). Verordnung des Finanzminiſteriums 19 214 vom 
12. Februar 1924 Im Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 36 vom 
13. Februar 1924). 

§ 1. Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an der im Inland her⸗ 
geſtellten und der aus dem Ausland eingeführten, nicht durch Gärung 
gewonnenen, für den menſchlichen Genuß geeigneten Eſſigſäure (Eſſig) 
wird mit Wirkung vom 14. Februar 1924 für je 1 hl Eſſigſäure (Eſſig) 
und je 1 v H Eſſigſäuregehalt (Eſſigſäurehydrat, Hektolitergrad Eſſig⸗ 
ſäure) von 14 280 Kronen!) auf 30000 Kronen erhöht. 

Demgemäß wird Abſatz 2 des § 1 der Durchführungsverordnung 
Nr. 73000/19212) zu Geſetzartikel XXIII / 1921 dahin geändert, daß 
an Gewinnbeteiligung zu entrichten ſind für: 


Kronen 
100 2 50 prozentige Eſſigſäure (50 Hektolitergrad Eſſigſäure) 
50 * 30 000 1 500 000 
302 80 prozentige Eſſigſäure (24 Hektolitergrad Eſſigſäure) 
24 * 30 000 720 000 
207 10prozentige Eſſigſäure (2 Hektolitergrad Eſſigſäure) 
2 x 30 000 = 60 000 


§ 3. Alle Beſtimmungen über die ftaatliche Gewinnbeteiligung 
an Eſſigſäure (Eſſig) bleiben, ſoweit ſie nicht durch dieſe Verordnung 
außer Kraft geſetzt werden oder ihr nicht widerſprechen, weiterhin un⸗ 
verändert in Kraft. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewiunbeteiligung an 
Feuerzeugen. Verordnung des Finanzminiſters 19576 vom 16. Fe⸗ 
bruar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 40 vom 17. Februar 1924). 

An die Stelle des § 1 der Verordnung des Finanzminiſters 
120 908/1923!) in der durch die Verordnung 132387/1923 geänderten 
Faſſung über die Regelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Feuer⸗ 
zeugen !) tritt der folgende Wortlaut: 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Serge S. 125. 
2) Nicht mitgeteilt. 
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8 1. Der Betrag der für Feuerzeuge zu zahlenden ſtaatlic 
Gewinnbeteiligung wird außer der gemäß dem § 1 des Geſetz 
artikel XI/19231) entfallenden Zündmittelſteuer bis auf weitere 
gendermaßen feſtgeſetzt: 2 für 1 

Kro 
a) für Taſchenfeuerzeuge im Gewichte von höchſtens 25 g 1398 
b „ 5 „ mehr als 258 2796 
6): „ Tiſch⸗ und Wandfeuerzeuge e 

Die am 18. Februar 1924 mit dem Handel von Feuerzeuge 
beſchäftigenden phyſiſchen Perſonen oder Rechtsperſonen find verpfli 
für die in ihrem Beſitze oder Gewahrſam befindlichen und icon ı 
dem Steuerzeichen verſehenen Feuerzeuge den Unterſchied zwiſche⸗ 
auf Grund der Verordnung 132397/1923 und der durch dieſe ö 
ordnung entfallenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 1 5 
entrichten. a 

Dieſe Verordnung tritt am 18. Februar 1924 in Kraft. 

Die ſonſtigen Beſtimmungen der vorſtehend genannten Ve 
nung 120 908/1923 werden hierdurch nicht 1 und bleiben 
weiterhin unverändert in Geltung. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an 
neralölerzeugniſſen. Verordnung des Finanzminiſters 1 
vom 12. Februar 1924 (Badapesti Közlöny Nr. 40 vom 17 
bruar 1924). 


Die Verordnung 141293 vom 15. Oktober 2 erhält foigent 
Wortlaut: 
§ 1. Die Höhe der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mineral 
erzeugniſſen wird neben der gemäß den geſetzlichen Beſtimmunge 
entrichtenden Mineralölverbrauchsſteuers) bis auf weiteres feſtgeſ 3 
wie folgt: 


1. Benzin, bei einer Dichte bei +12°R: 
a) von weniger als 735 ° 
b) über 735 ° bis 790 »: 
aa) für landwirtſchaftliche Zwecke unter den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Bebingungats 
bb) für ſonſtige Zwecke 
2. Leuchtſteinöl (Petrolem 
3. Gasöl, Heizöl und alle leichten Ole. aa 
4 
5 


. „ „„ „ „ „2 


„ Schmierbklinltltlnlulnll.:.: & 


Aſphalt, Pech, Teer (Goudron) und Koks „unterliegen n 
ſtaatlichen Gewinnbeteiligung. 

Für Mineralölerzeugniſſe, die in von gineralötzaffinerien 
geſtellten, und ſolche, die in aus dem Ausland eingeführten Artike 
enthalten ſind, iſt ebenfalls die ſtaatliche Seine zu 
richten. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 18. Februar 1924 in 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewiunbeteiligung an Zu 
Verordnung des Finanzminiſters 170850 vom 27. N. 
vember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 270 vom 28. November 1923 
Die neben der Verbrauchsſteuer (2 Kronen für 1 kg) für d 


1) Hand. Arch. 1921 S. 288. 

2) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 123. 

) Die Mumeralötberdrauchsſteuer beträgt 13 Kronen für 100 K 
Reingewicht. 


‚aus dem Sofauslanb eingeführten Zucker zu entrichtende ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung wird vom 28. November 1923 ab bis auf weiteres 
von 698 Kronen!) auf 2998 Kronen für 1 kg erhöht. 


| Verordnung des Finanzminiſters 3.4179 vom 26. Januar 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 23 vom 27. Januar 1924). 
| Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Zucker wird vom 
28. Januar 1924 ab bis auf weiteres von vorſtehendem Betrage 
von 2998 Kronen auf 3798 Kronen für 1 kg erhöht. 


Verordnung des Finanzminiſteriums 19492 vom 6. Fe⸗ 
bruar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 31 vom 7. Februar 1924). 
Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Zucker wird vom 7. Fe⸗ 
bruar 1924 ab bis auf weiteres von vorſtehendem Betrage von 
3798 Kronen auf 3998 Kronen für 1 kg erhöht. 


Verordnung des Finanzminiſters Z. 19541 vom 12. Fe⸗ 
bruar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 36 vom 13. Februar 1924). 


bruar 1924 ab bis auf weiteres von 3998 Kronen auf 5198 Kronen 
fur 1 kg erhöht. 
Verordnung des Finanzminiſters Z. 27522 vom 21. Fe⸗ 
bruar 1924 [Im Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 44 vom 22. Fe⸗ 
bruar 1924). 

Die neben der Verbrauchsſteuer für den aus dem Zollausland 
eingeführten Zucker zu entrichtende ſtaatliche Gewinnbeteiligung wird 
vom 22. Februar 1924 ab bis auf weiteres von 5198 Kronen auf 
6998 Kronen für 1 kg erhöht. 


Be 


Erhöhung der ftantlichen Gewinnbeteiligung an Zünd⸗ 
hölzern. Verordnung des Finanzminiſters 19577 vom 16. Februar 
1924 (Budapest Közlöny Nr. 40 vom 17. Februar 1924). 

Abſatz 1 des S 26 der Durchführungsbeſtimmungen zum Zünd⸗ 
mittelſteuergeſetz, Verordnung Nr. 38 800 zu Geſetzartikel XI 19212), 
wird geändert, wie folgt: 

1. Der Betrag der für Zündhölzer außer der Verbrauchsſteuer 
zu entrichtenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung wird mit Wirkung 
vom 18. Februar 1924 unter Außerkraftſetzung der Verordnung 
3. 182 386/1923 1) folgendermaßen erhöht: 

2) für Holzdrahtzündhölzer in Packungen mit einem Kronen 
Inhalt von: 
ehr als 56 Stück 109,90 
mehr als 56 Stück, für jede weiteren 56 Stück 109,90 
b) für andere Zündhölzer in Packungen mit einem 
f Inhalt von: 
nicht mehr als 56 Stück 164,60 
mehr als 56 Stück, für jede weiteren 56 Stück 164,60 


ur, Tre 2 


Erhöhung der Salzlizenzgebühr. 
Verordnung des Finanzminiſters 3.5760 vom 11. Januar 


1924 (Badapesti Közlöny Nr. 17 vom 20. Januar 1924). 


Fiüur das über die Zollgrenze eingeführte Salz wird vom 20. Ja⸗ 
nuar 1924 ab die außer dem Zolle zu entrichtende Salzlizenzgebühr 


von 100 000 Kronen?) auf 133 000 Kronen für 1 da erhöht. 


y Hand. Arch. 1924, 2. Januarheſt S. 124. 


. 


2) Cbenda 1921 S. 469 
3) Ebenda 1924, 2. e S. 126. 


| Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Zucker wird vom 13. de | 
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(Ungarn. 


Durch Verordnung des Finanzminiſters Z. 5800 vom 
19. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 46 vom 24. Februar 
1924) iſt die durch vorſtehende Verordnung Z. 5760/1924 feſtgeſetzte 
Salzlizenzgebühr auf 220 000 Kronen für 1 da erhöht worden. 


Erhöhung der Punzierungsgebühren. 
Verordnung des Finanzminiſters 139 214/ XVvom 7. De⸗ 


zember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 280 vom 11. Dezember 1923). 


Unter Außerkraftſetzung der Verordnung 75 265/ XVI) wird ver⸗ 
ordnet, daß die Gebühren für die Unterſuchung des Feingehalts und 
die Punzierung der im Inland hergeſtellten ſowie der aus dem Aus⸗ 
land eingeführten Gold: und Silberwaren, Gold: und Silberdrähte 
und ⸗ſtäbe mit Wirkung vom 15. Dezember 1923 erhöht werden, 
wie folgt: 


a) für Gold in Barren, Stäben und Platten im Stück- Kronen 
gewichte von: 
ri RR RE re 6 300 
niehr als 150 8, TUI c? re 42 000 

b) für Silber in Barren, Stäben und Platten im Stück⸗ 
gewichte von: 
ih eeennegerir anne 10 500 
e geraten sen 21 000 

c) für Goldwaren und Golddrähte, für 1 Kg. 420 000 

d) für Silberwaren und Silberdrähte, für 1 kg.... 42 000 

e) für vergoldete, echte Silberdrähte, für 1 g.. 46 000 


Verordnung des Finanzminiſters 5527/ XV vom 7. Fe⸗ 
bruar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 34 vom 10. Februar 1924). 
Unter Außerkraftſetzung vorſtehender Verordnung 139 214/ XV 
werden die Punzierungsgebühren für die dort aufgeführten Gold- und 


Silberwaren folgendermaßen erhöht: Kronen 
a): 

r „ herr heeden Se 7500 

2 BE N EN he VIREN IT ENTER 50 000 
b): 

B RE AN RT TREE 12 500 

7000 I N a ER re nee 25 000 

00 ““.. . ĩè Bine 52a 500 000 

7 ⁵ ½³VbDd / ĩ ar Ds 50 000 

JJ ⁵ ⁵¼ẽVd TREU TLR TE EEE 55 000 

Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Regelung des Verkehrs mit veredeltem Saatgut. Verordnung 


des Ackerbauminiſters Nr. 70000 vom 20. Dezember 1923 (Budapesti 
Közlöny Nr. 295 vom 30. Dezember 1923). 

Regelung der Ausfuhr von Weizen⸗ und Roggenmehl (Anderung 
der Verordnungen 47 777/1923?) und 49 409/1923 3). Verordnung 
des Ackerbauminiſters im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern 
Z. 49943 vom 21. Dezember 1923. 

Neufeſtſetzung der Wertgrenzen für nicht der Luxusſteuer unter⸗ 
liegenden Inlandswein. Zirkularverordnung des Finanzminiſters 
180 472 vom 24. Dezember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 11 vom 
13. Januar 1924). 

Ausfuhr von Weizenmehltypen Nr. 5 und darüber (Fünfermehl 
uſw.). — Ergänzung der Verordnung 49 943/1923 (ſiehe vorſtehend). 


1) Hand. Arch. 1924, 0 Februarheft S. 194. 
2) Ebenda 1923 S. 6 
3) Ebenda 1924, 2. en! S. 126. 


(Ungarn — Vereinigte Staaten von Amerika.) 


— Verordnung des Ackerbauminiſters Nr. 101400 vom 29. Dezember 
1923 (Budapesti Közlöny Nr. 295 vom 30. Dezember 1923). 

Weitere Verlängerung der Geltung der Verordnung L. 35 115 
vom 27. Juli 1923 über die Aufhebung der Wollausfuhrgebühren !). 
Verordnung des Finanzminiſters M 2169 vom 7. Januar 1924 (Buda- 
pesti Közlöry Nr. 6 vom 8. Januar 1924). 

Aufhebung von Ausfuhrabgaben für Schweine-, Rind⸗, Kalb: und 
Schaffleiſch, fette Pflanzenöle, Raps⸗ und Hanffaat, Sonnenblumen⸗ 
und Kürbiskerne, Olkuchen, Fleiſchwürſte ſowie Ochſen, Stiere, Kühe 
und Jungvieh, ferner für Achtermehl und gröbere Müllereierzeugniſſe. 
Verordnung des Finanzminiſters L 74 965 vom 15. Januar 1924 
(Budapesti Közlöny Nr. 13 vom 16. Januar 1924). 

Freigabe der Ausfuhr von Gerſte?). Verordnung des Ackerbau⸗ 
miniſters 80 200 vom 25. Januar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 23 
vom 27. Januar 1924). 

Regelung der Ausfuhr von Schlachtſchweinen (Anderung der Ver⸗ 
ordnung Z. 3543/1923)3). Verordnung des Ackerbauminiſters 22 026 
vom 18. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 42 vom 20. Fe⸗ 
bruar 1924). 

Regelung des Rechenwerts der Sparkrone. Verordnung des 
Miniſteriums Z. 1411 vom 19. Februar 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 42 vom 20. Februar 1924). 

Anderung der Ausfuhrabgabe für Pferdes). Verordnung des 
Finanzminiſters 50320 vom 19. Februar 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 45 vom 23. Februar 1924). 

Abänderung der Bedingungen für Einlieferung der in natura 
feſtgeſetzten Eierausfuhrabgabe s) 2). Verordnung des Finanzminiſters 
8. 30431 vom 21. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 44 vom 
22. Februar 1924). 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Zolltarifentſcheidungen. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1400 vom 27. September 1923 S. 335.) 

Das Folgende iſt der Inhalt einiger neuer Entſcheidungen durch 
das Schatzamt der Vereinigten Staaten (United States Treasury De- 
partment), betreffend die e des Tarifgeſetzes von 1922 %: 
Paragraph 
des Tarifs, 

wonach 
zollpflichtig 
1106 33 Cents für das 
Pfund zuzüg⸗ 


Waren Zollſatz 


Karboniſierte Wolle [T. D. 39 333]. 


lich 20 vH d. 
Künſtlerfarben. — Künſtlerfarben ſind Wertes. 
nach 8 67 des Tarifgeſetzes von 19224) 
auch dann zollpflichtig, wenn fie ganz 
oder teilweiſe aus Kohlenteererzeugniſſen 
hergeſtellt werden können [(T. D. 39 329) 67 40 v H oder 
70 v H d. Wertes. 
Oſtindiſche gegerbte Kipſe. — Oſtin⸗ 
diſche Kipſe, hauptſächlich als Schuhleder 
gebraucht, werden als „nicht beſonders vor⸗ 
geſehenes Leder“ tarifiert [T. D. 39371] 1606 frei. 
Chirurgiſche Scheren und Zangen 
T. D. 39 40 )) .. 359 45 v H d. Wertes. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 126. 
2) Vgl. ebenda 1923 S. 504. 

3) Ebenda 1923 S. 670. 

4) Ebenda 1922 S. 854. 
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Paragraph 
des Tarifs, 
wonach 
zollpflichtig 


Waren 


Furniere. — Alles Holz, ½ Zoll ſtark 
oder dünner, wird zolltarifariſch als Fur⸗ 


niere veranlagt [T. D. 39 4533. 403 20 vH d. Wertes, 
Heringe. — Seehering, gefroren oder in = 
Eis verpackt [T. D. 39492] .......... 717 1 Cent je Arad 


Maſchinen mit innerer Verbrennung. 
Handelsüblich nicht als Maſchinen bekannt, 
find nicht als „Maſchinen“ nach $ 372 
des Zolltarifgeſetzes, ſondern nach 8 399 
ebenda zollpflichtig [T. D. 39 505] 

Leinen⸗-Bobbins. — Schmale, als, linen 
bobbins“ bekannte und auf dem Flecht⸗ 
ſtuhl hergeſtellte Gewebe [T. D. 39 559 

Skivers oder geſpaltenes Schaf⸗ 
. e und fertig IT. D. 39585 


* 


menſetzungen ſind nach Maßgabe desjenigen Stoffes i 
der dem Werte nach den Hauptbeſtandteil bildet [T. D. 39 411. 

Ganzzeugpappe in Rollen iſt gemäß $ 1302 des Zolltarifs zum 
Zollſatz von 5 v H des Wertes nur dann zollpflichtig, wenn Di 
Einfuhrſendung von einer Anmeldung dahingehend begleitet iſt oder 
wenn eine ſolche zur Zeit der Einfuhr dahingehend vorgelegt wird, 


wendet werden ſoll. 

Ganzzeugpappe anderer Verwendung wird zu dem in dem Para⸗ 
graphen vorgeſehenen höheren Zollſatz von 10 vH des Wertes 1 
anlagt [T. D. 39 520). 5 


daß die Ware bei der Herſtellung von Wandbekleidungspappe 1 


ſtreifen für Riemen. Mitteilung des franzöſiſchen Miniſters fü 
Handel und Induſtrie an die Warenausführer (Journal Officiel 
la République Frangaise Nr. 25 vom 26. Januar 1924 S. 934). 
Die in die Vereinigten Staaten eingeführten Lederriemen oder 
Lederſtreifen für Riemen (courroies on bandes pour courroies) haben 
in Übereinſtimmung mit den Vorſchriften des Abſchnitt 304 des 
Zolltarifs !) je eine in engliſcher Sprache abgefaßte Inſchrift zu tragen, 


Urſprungsbezeichnungen auf Lederriemen und un 
de 


Es genügt nicht, daß der Urſprungsort auf den dieſe Gegenſtände 
enthaltenden Packſtücken angegeben iſt. 5 


1 band. Arch. 1922 S. 854. 3 


Am das „Deutſche Handels- 1 wie bei gahresbegmn n 
angekündigt, für die Außenhandelskreiſe immer nutzbringen 
der und aktueller zu geſtalten, wird der Amfang der Zeit 
ſchrift vom 1. April 1924 ab vermehrt und außerdem Ende 
April ein Sonderheft, enthaltend mehrere ausländiſche? Zoll 


tarife, eine Zuſammenſtellung von re = 


Trianon, herausgegeben werben, 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H. Berlin SW, Kochſtr. 6871 


Heutſches Handels: Archiv 


1924 Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 15. April 


Berichtigung zur Verordnung über den Übertritt aus ver 
ſicherungsfreier in verſicherungspflichtige Beſchäfti— 


5 1 gung und umgekehrt vom 13. Februar 1924. (D. R. A. 
Verfügung des R. F. M. vom 17. März 1924, betreffend den Fort: | Nr. 66 vom 18. März 1924.) 
fall der Veranlagung und Erhebung der Ausfuhr— i 5 
abgaben von Salz. (R. Z. Bl. Nr. 8 vom 26. März 1924 S. 25.) Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 


Deutſches Reich). 
Ausfuhrabgaben. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. Verordnung des Reichspräſidenten vom 13. März 1924 über die 

Zerordnung des R. A. M. vom 29. Februar 1924 über Fachausſchüſſe Auflöſung der . für Wertpapiere. (R. G. Bl. J 
für Hausarbeit in Bayern. (R. G. Bl. 1 Nr. 19 vom 14. März | Nr. 23 vom 22. März 1924 S. 286.) 

1924 S. 170.) Bekanntmachung des R. F. M. vom 14. März 1924, betreffend Dar⸗ 

geſetz über Danziger und Memelländiſche Rechts ange— lehenskaſſenſcheine. (D. R. A. Nr. 65 vom 17. März 1924.) 

legenheiten vom 4. März 1924. (R. G. Bl. I Nr. 19 vom Geſetz vom 19. März 1924 über die deutſche Golddiskontbank. 


14. März 1924 S. 169.) (D. R. A. Nr. 72 vom 25. März 1924.) 
Berorbnung des R. M. d. J. vom 8. März 1924 über Sprengſtoffe. Geſetz vom 19. März 1924 über Anderung des Bankgeſetzes. 
(R. G. Bl. 1 Nr. 19 vom 14. März 1924 S. 171.) (D. R. A. Nr. 72 vom 25. März 1924.) 


gerordnung des Reichspräſidenten vom 8. März 1924 zum Schutze Verordnung der R. R. zu 22. März 1924 zur Genehmigung des 
des Funkverkehrs. (R. G. Bl. 1 Nr. 22 vom 21. März 1994 Aufrufs und der Einziehung der Reichs banknoten zu 
S. 278.) ü 100 Billionen Mark vom 26. Oktober 1923 (I. Ausgabe) 

Srlaß des R. W. M. vom 12. März 1924 über die Verleih ung des | und du 10 Billionen Mark vom 1. November 1923 (I. und 
Enteignungsrechts an die Elektrowerke A.-G. in Berlin. II. Ausgabe). (D. R. A. Nr. 71 vom 24. März 1924.) 
(D. R. A. Nr. 66 vom 18. März 1924.) Schiffahrtsweſen. 

lusführungsverordnung des R. A. M. vom 13. März 1924 zur Ber: Polizeiverordnung des R. V. M. vom 14. März 1924 über die Unter⸗ 


ordnung über Erwerbsloſenfürſorge. (D. R. A. Nr. 64 ſuchung der Rheinſchiffe. (R. G. Bl. II Nr. 10 vom 21. März 
vom 15. März 1924.) 1924 S. 66.) 


lus führungsverordnung des R. A. M. vom 13. März 1924 zur Ver⸗ Steuerweſen. 

| ine leide G G. Bl. 1 Ar. 22 Steuerzinsverordnung des R. F. M. vom 6. März 1924. (R. G. Bl. 1 

{ . ; 1 Nr. 19 vom 14. März 1924 S. 170.) 

ans * = . 1 Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 8. März 1924 für die 

1924, betreffend Anderung der Ausführungsanweiſung Vermögensſteuer 1924. (R. M. Bl. [8. Bl. f a R.] Nr. 15 
zur Stillegungs verordnung. (D. R. A. Nr. 71 vom 24. Mäw ER E 

1924 vom 14. März 1924 S. 103.) 5 

zeſetz über hypothekariſche Belaſtung von Reichsbahn— Verordnung des R. F. M. vom 8. März 1924 zur Ausführung des 

grundſtücken vom 19. März 1924. (R. G. Bl. I Nr. 23 vom § 8 Abſ. 3 der Durchführungsbeſtimmungen für die Ver⸗ 

22. März 1924 S. 285. 8 a . 0 mögensſteuer 1924. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 15 vom 


| 5 R g 14. März 1924 S. 110.) 
jerordnung der R. R. vom 20. März 1924 über die Aufhebung ; j 8 l 
der Wucher gerichtsverordnung. (D. R. A. Nr. 69 vom Zweite und dritte Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 


a 15. März 1924 über Vorauszahlungen auf Einkommen— 

21. . ; 
21 Mär 1924.) und Körperſchaftsſteuer im Kalenderjahr 1924 auf 
) Abkürzungen. Grund der zweiten Steuernotverordnung. (R. M. Bl. 


. G. Bl. = Reichsgeſetzblatt. Bl. f. d. D. R.] Nr. 16 a 
e enger 5 3. Bl. f. d. D. R.] Nr. 16 vom 21. März 1924 S. 113 u. 119.) 
Bes en R.) = Reichs miniſterialblatt (Zentralblatt für Verordnung des R. F. M. vom 19. März 1924 über Vergütung 


ne —Reichszollblatt. der Zuckerſteuer. (R. 3. Bl. Nr. 8 vom 26. März 1924 S. 30.) 
8 4 A. —Deutſcher Reichsanzeiger. Verordnung des R. F. M. vom 21. März 1924 über Vorräte an 
A M. earn Tabakerzeugniſſen mit Papiermarkſteuerzeichen. (R. Z. Bl. 
„N. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. Nr. 8 vom 26. März 1924 S. 27.) 

. $ M. = Reichsfinanzminiſterium. Berichtigung zur dritten Steuernotverordnung vom 14. Fe: 
12 M. = Reichsjuſtizminiſterium. bruar 1924. (R. G. Bl. 1 Nr. 19 vom 14. März 1924 S. 172.) 

. M. d. J. — Reichsminiſterium des Innern. 

P. M. = Reichspoſtminiſterium. Zollweſen. 

„R. Reichsregierung. a 8 n f Va 

VB. M. — Reichsverkehrsminiſterium. Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 

M. 755 A. — Reichsminiſterium für Wiederaufbau. Nr. 6/24, betreffend Tomatenmus. Tarif⸗Nr. 219. Zollſatz 75 M 
5 W. M. = Reichswirtſchaftsminiſterium. Gold für 1 dz. 
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(Deutſches Reich. — Deutſches Reich [Alt⸗ und 
neubeſetzte Gebiete.) 


Nr. 7/24, betreffend Crepe⸗Rubber (Krepp⸗Gummi). Tarif⸗ 
Nr. 98. Zollfrei. 

Nr. 8/24, betreffend Schleif- und Abziehapparate für Raſier⸗ 
klingen „Allegro“. Tarif⸗Nr. 879. Zollſatz 120 M Gold 
für 1 dz. 

Nr. 9/24, betreffend Dfic’3 Wörishofener Tormentilleream. 
Tarif⸗Nr. 388. Zollſatz 80 / Gold für 1 daz. 

Nr. 10/24, betreffend Stabbretter. Tarif⸗Nr. 628. Zollſatz 8 & 
Gold für 1 ds. N 

Nr. 11/24, betreffend leinölhaltiges Abfallfett. Tarif⸗Nr. 260. 
Zollſatz 12 . Gold für 1 da Rohgewicht. 

(R. Z. Bl. Nr. 8 vom 26. März 1924 S. 26/27.) 


Altbeſetzte Gebiete: Anderung des Artikel 3 der 
Verordnung Nr. 242, betreffend das Verbot der Er⸗ 
hebung von Gebühren in franzöſiſcher oder belgiſcher 
Währung in den beſetzten Gebieten ſowie der Ausfuhr 
dieſer Geldſorten außerhalb dieſer Gebiete. Sonder⸗ 
verordnung Nr. 247 der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 
6. März 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 3 der Verordnung Nr. 2421) wird hierdurch 
aufgehoben und durch den nachfolgenden erſetzt: 

„Artikel 3. Die Ausfuhr der belgiſchen und franzöſiſchen 
Geldſorten außerhalb der beſetzten Gebiete iſt verboten, außer wenn 
die Ausfuhr über die deutſch⸗franzöſiſche, deutſch⸗belgiſche, deutſch⸗ 
luxemburgiſche oder deutſch⸗ſaarländiſche Grenze ſtattfindet.“ 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Ankauf, Verkauf und Beſitz 
von Gütern und Material, die den Beſatzungsarmeen 
oder den alliierten Zivilverwaltungen gehören. Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 100 vom 26. Fe 
bruar 1924. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel I. Allen Perſonen, mit Ausnahme derjenigen, die aus⸗ 
drücklich durch die von der Militärbehörde erlaſſenen oder durch die 
alliierten Zivilverwaltungen aufgeſtellten Verordnungen dazu ermächtigt 
ſind, iſt es verboten, Güter irgendwelcher Art (Kriegsmaterial, Aus⸗ 
rüſtungs⸗ und Verproviantierungsartikel), die den Beſatzungstruppen 
oder den alliierten Zivilverwaltungen gehören oder für dieſe beſtimmt 
ſind, ſowie alle von den Militär⸗ oder alliierten Zivilgenoſſenſchaften, 
Bekleidungsmagazinen, Kantinen, Unteroffizier- und Offizierkaſinos 
herſtammenden Artikel anzukaufen, zu verkaufen oder im Beſitz zu 
haben. 

Artikel II. Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung über⸗ 
treten, haben eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren und eine Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 10000 Goldmark verwirkt oder nur eine dieſer beiden 
Strafen. 

Artikel III. Die Beſchlagnahme der unrechterweiſe im Beſitz 
gehabten Gegenſtände und Lebensmittel wird pflichtgemäß ausge⸗ 
ſprochen. Die gegenwärtige Beſtimmung tut dem durch Artikel VII § d 
der Verfügung Nr. 162), ergänzt durch die Verfügung Nr. 415), den 
Kriegsgerichten zuerkannten Rechte, die Zurückerſtattung der ſtreitigen 
N Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 255. 


2) Ebenda 1924, 1. Januarheft S. 65. 
3) Ebenda S. 80. 
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Gegenſtände an ihre rechtmäßigen Beſitzer anzuordnen, kein 
Abbruch. R * 
Artikel IV. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kr 


Neubeſetzte Gebiete: Verkaufsgebühr der aus de 
Deſtillation der Kohle gewonnenen Nebenprodukte. B. 
fügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 102 vo 
27. Februar 1924. 8 1 

In Erwägung, daß alle Bergwerke der Ruhr hinſichtlich 
Wiederaufnahme der Arbeit Verträge unterſchrieben haben, in 
wägung, daß ſie die Kohlenſteuer bezahlen und die Repar 
lieferungen ſicherſtellen, f 

in Erwägung, daß es von Bedeutung iſt, die Regelung de 
kehrs der aus der Deſtillation der Kohle gewonnenen Nebenpr 
zu vereinfachen, i 

in Erwägung, daß laut der vorläufigen Vereinbarung zw 
der Micum und den Bergwerken vom 23. November 1923 vorgejehe 
iſt, daß der Verkehr der oben in Betracht gezogenen Nebenprodukte 
einer Gebühr unterworfen iſt, die fo geordnet wird, daß fie für dies 
Nebenprodukte im Laufe ihrer aufeinanderfolgenden Umbildungen 
den verſchiedenen Deſtillationswerken nur einmal zu bezahlen i 
verfügt der Kommandierende General der Truppen folgendes: 


Artikel 1. Der Verkauf und der Verkehr der aus der Deſti 
der Kohle gewonnenen Nebenprodukte ſind in den beſetzten Ruhrge 
unter folgenden Bedingungen erlaubt: : 

1. Die Direktoren der Bergwerke, der Fabriken und der 
kaufskontore haben über die fabrizierten, gelieferten und verk 
Nebenprodukte genau Buch zu führen ſowie ein Verzeichnis de 
ſtände und der Ein⸗ und Ausgänge auf dem Laufenden zu halt 

2. Sie haben die Buchführung auf jedes Erſuchen der vo 
Micum delegierten Ingenieure und Kontrolleure vorzuzeigen, 
Herren alle Mittel zur Verfügung zu ſtellen, damit ſie ihre Kon 
wirkſam ausführen können, und haben ſchriftlich auf alle Auskun 
anfragen zu antworten. i 

3. In der erſten Hälfte jedes Monats haben ſie der Mie 
die während des vorhergehenden Monats direkt oder durch Vermitt 
eines Verkaufskontors verkauften Quantitäten Nebenprodukte, 
Arten gegliedert, ſchriftlich anzuzeigen, ſowie die Verkaufspreiſe 
die entſprechenden Rückbuchungen. 

4. In der erſten Hälfte jedes Monats zahlen ſie an die 
der Micum (Verwaltung der Steuern) in anerkannten Deviſen 
Summe, die gleichwertig iſt mit 2 vH des Wertes in Goldmat 
Verkäufe, die ſie für ihre eigene Rechnung oder für die Rechn 
ihrer Auftraggeber während des vorhergehenden Monats bewerff 
haben. ö 

Dieſer Gebühr ſind nicht unterworfen: N x 

a) Die auf Grund der Reparationen ausgeführten Lieferung 

b) Die für die techniſche Ausbeutung der Bergwerke und der 

Deſtillationswerke verwandten Quantitäten mit Ausnahme 
derjenigen, die für die äußeren Transporte oder Arbeit 
benutzt werden. N a 
e) Die Quantitäten ſchwefelſaures Ammoniak, die zur Erha 
der Gärten der Bergwerksarbeiter oder der Arbeiter der Unt 
nehmen abgegeben werden, deren Direktoren ſich nach d 
obigen Vorſchriften richten. BR 

Artikel 2. Unter Vorbehalt der ſpäteren Genehmigung 

die in Artikel XIII der Verfügung Nr. 181), ergänzt durch Artikel 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 66. 
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der Verfügung Nr. 541), vorgeſehene Übergabekommiſſion, iſt die 
Mieum ermächtigt, beſondere Verträge mit den Direktoren folgender 
Firmen abzuſchließen: 

Deutſche Ammoniakverkaufsvereinigung G. m. b. H., 

Benzol⸗Verband G. m. b. H., 

Verkaufsvereinigung für Teererzeugniſſe G. m. b. H., 
für die Zahlung der Gebühren, die geſchuldet ſind nach Maßgabe der 
den Bergwerken und Fabriken rückgebuchten Summen, deren Verkauf 
die oben angegebenen Firmen zentraliſieren, und zwar den Verkauf 
der ganzen Produktion oder eines Teiles derſelben. 

Artikel 3. Die Schuldner, die die in § 3 des obigen Artikel 1 
dorgeſehene Erklärung innerhalb des dafür feſtgeſetzten Zeitraumes 
nicht unterſchrieben haben, werden von Amts wegen tapiert. 

Im Falle, daß die Erklärung ungenau iſt, werden die dem Teil 
des verhehlten Verkaufspreiſes zukommenden Gebühren verfünffacht. 
Inm Falle, daß die Gebühr mit Verſpätung gezahlt wird oder im Falle 
der Taxierung von Amts wegen wird die Gebühr um 50 v H erhöht. 
Die Güter jeder Art der Unternehmen, deren Direktoren die 
Gebühr nicht bezahlt haben, können in Beſchlag genommen werden 
fünf Tage nach Abſendung einer ſchriftlichen Benachrichtigung. Zehn 
Tage nach der Beſchlagnahme können dieſe Güter verkauft werden 
bis zum Geſamtbetrag der geſchuldeten Abgaben. 

Artikel 4. Im Rahmen dieſer Verfügung kann die Micum 
Anwendungs⸗ und Auslegungsverordnungen erlaſſen, die ſich auf die 
Ausführung beziehen. Sie iſt ebenfalls befugt, alle Verordnungen 
zu erlaſſen, die ſich auf die Erteilung der Ausfuhr: und der Einfuhr⸗ 
bewilligungen der durch die Deſtillation der Kohle gewonnenen Neben⸗ 
hrodukte und auf die Feſtſetzung und die Erhebung der zukommenden 
gebühren beziehen. 

Artikel 5. Diejenigen, die die Beſtimmungen der gegenwärtigen 
Verfügung und die von der Micum unter Anwendung des obigen 
Artikel 4 erlaſſenen Verordnungen übertreten, haben eine Mindeſt⸗ 
Zeldſtrafe verwirkt von 10000 Goldmark und eine Gefängnisſtrafe bis 
u fünf Jahren, oder nur eine dieſer beiden Strafen. 

Artikel 6. Die Beſtimmungen der Verfügung Nr. 612), die ſich 
nit den Beſtimmungen der gegenwärtigen Verfügung in Widerſpruch 
befinden, find aufgehoben. 

12 Artikel 7. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


| Deutſches Reich und Polen. 


Abkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Polen 
zom 2. Mai 1923 über die Verlängerung der im Ar⸗ 
ikel 219 des deutſch⸗polniſchen Abkommens über Ober: 
chleſien vom 15. Mai 192323) feſtgeſetzten Friſt. (R. G. Bl. II 
kr. 35 vom 18. September 1923 S. 367). 

Im Hinblick auf die Feſtſtellung, daß für die Fortdauer des 
Virtſchaftslebens in Oberſchleſien eine kurze Verlängerung der Friſt 
‚on Nutzen ift, die im Artikel 219 des in Genf am 15. Mai 1922 
ezeichneten deutſch⸗polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vor: 
eſehen iſt, haben die unterzeichneten Bevollmächtigten des Deutſchen 
Reiches und der Republik Polen, nämlich: 
uſw. 

Agende Vereinbarungen getroffen: 


Artikel 1. Die im Artikel 219 des am 15. Mai 1922 in Genf 
ezeichneten deutſch⸗polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vor⸗ 
1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 86. 


2) Ebenda S. 90. 
9) Ebenda 1922 S. 506. 


| 


(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete]. — Deutſches 
Reich und Polen.) 


geſehenen Beſtimmungen ſowie die Beſtimmungen, die ſich auf dieſen 
Artikel beziehen, insbeſondere die der Artikel 222 und 226, bleiben 
bis zum 15. Mai 1923 in Kraft. 


Artikel 2. Sollten die Behörden eines der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Teile in der Zeit vor dem 15. Mai 1923 Zölle und Ab: 
gaben erhoben haben, von denen der Artikel 219 befreit, ſo ſind ſie 
den Berechtigten durch die zuſtändigen Behörden zu erſtatten. Ent⸗ 
ſprechend iſt zu verfahren, wenn Zölle und Abgaben nicht in bar 
erhoben, ſondern den Beteiligten in der Zeit vor dem 15. Mai 1923 
zur Laſt geſchrieben ſind. 

Die Erſtattungen ſind möglichſt binnen einer Friſt von zwei 
Monaten durchzuführen. Die Friſt wird von dem Tage an gerechnet, 
an dem die Berechtigten die Belege einreichen. 

Die Erſtattung der Zölle und Abgaben wird nach den in dem 
betreffenden Lande geltenden Vorſchriften durchgeführt. 

Artikel 3. Die Berechtigten haben die Anträge auf Erſtattung 
bei Vermeidung des Verluſtes ihrer Anſprüche ſpäteſtens am 31. De⸗ 
zember 1923 bei den zuſtändigen Behörden einzureichen. 

Artikel 4. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Be⸗ 
ſtimmung des Artikel 222 des Genfer Abkommens während der im 
Artikel 1 des vorliegenden Abkommens vorgeſehenen Friſt in der 
gleichen Weiſe anzuwenden iſt, wie es während der im Artikel 219 des 
Genfer Abkommens vorgeſehenen Friſt geſchehen iſt. 

Artikel 5. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert werden. Die 
Hohen vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, die Ratifikation ſo⸗ 
bald als möglich zu vollziehen. 

Die Ratifikationsurkunden ſollen in Warſchau ausgetauſcht werden, 
ſobald das Abkommen ratifiziert iſt. 

Das vorliegende Abkommen tritt unmittelbar nach dem Austauſch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten das vorliegende 
Abkommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 

Geſchehen in doppelter Urſchrift in Dresden am 2. Mai 1923. 


Dem Abkommen iſt deutſcherſeits durch Geſetz vom 30. Auguſt 
1923 (R. G. Bl. II Nr. 35) zugeſtimmt worden. 


Beſtätigung (Ratifikation) vorſtehenden Abkommens. 
Bekanntmachung des deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen vom 
14. November 1923 (R. G. Bl. II Nr. 44 vom 19. November 1923 
S. 411). 

Das am 2. Mai 1923 in Dresden unterzeichnete deutſch⸗-polniſche 
Abkommen über die Verlängerung der im Artikel 219 des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über Oberſchleſien feſtgeſetzten Friſt (R. G. Bl. 
1923 II S. 367) iſt ratifiziert worden. 

Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 25. Oktober 1923 
in Warſchau ſtattgefunden. 


Deutſch⸗polniſches Abkommen wegen Verlängerung 
der im Schlußprotokolle (XXV) des deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922!) vor⸗ 
geſehenen Friſt für die Druckfehlerberichtigung. Deutſches 
Geſetz vom 31. Oktober 1923 (R. G. Bl. II Nr. 42 vom 3. November 
1923). 


1) Hand. Arch. 1922 S. 506. 
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(Deutſches Reich und Polen. — Deutſches Reich, 49 
Belgien, Braſilien, Dänemark, Danzig uſw. — Agypten.) 


Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das mit Zu⸗ 
ſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird: 

Dem am 14. Juli 1923 unterzeichneten deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommen wegen Verlängerung der im Schlußprotokolle (XXV) des 
deutſch⸗polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 
vorgeſehenen Friſt für die Druckfehlerberichtigung wird zugeſtimmt: 

Das Abkommen wird nachſtehend veröffentlicht. 

Die unterzeichneten Bevollmächtigten des Deutſchen Reichs und 
der Republik Polen, nämlich: 

für das Deutſche Reich: uſw. 

für die Republik Polen: uſw. 
ſind über folgendes übereingekommen: 

In Punkt XXV des Schlußprotokolls des am 15. Mai 1922 in 
Genf geſchloſſenen deutſch⸗polniſchen Abkommens über Oberſchleſien 
wird für den Fall, daß der amtliche Text dieſes Abkommens einen 
Druckfehler aufweiſen ſollte, beſtimmt, daß die beiden Regierungen, 
ſobald eine von ihnen es wünſcht, unverzüglich in Erörterungen über 
die Beſeitigung des Druckfehlers eintreten ſollen. Der Präſident des 
Schiedsgerichts kann gebeten werden, an den Erörterungen teilzu⸗ 
nehmen. Die von den Vertretern der beiden Regierungen feſtgeſtellten 
Verbeſſerungen ſollen verbindliche Kraft haben und in den amtlichen 
Geſetzblättern beider Staaten: „Dziennik Ustaw Rzeczpospolitej 
Polskiej“ und „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht werden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung iſt ausſchließlich bis zum 1. Januar 1923 gültig. 

Dieſe Friſt iſt durch das Abkommen von Dresden vom 18. De⸗ 
zember 1922 bis zum 1. Juli 1923 verlängert worden. Dieſe Friſt 
hat aber zur Vorbereitung eines Abſchluſſes eines Berichtigungsab⸗ 
kommens nicht ausgereicht. Demgemäß ſind die beiden Bevollmächtigten 
übereingekommen, dieſe Friſt um die Dauer von 9 Monaten, be⸗ 
ginnend mit dem 1. Juli 1923, bis zum 31. März 1924 zu verlängern; 
abgeſehen davon bleibt der ganze Text des obengenannten Punktes XXV 
des Schlußprotokolls unverändert. 

Die unterzeichneten Bevollmächtigten verpflichten ſich im Namen 
ihrer Regierungen, das vorliegende Abkommen in der kürzeſten Friſt 
der Ratifikation zuzuführen. Unverzüglich darauf erfolgt der Austauſch 
der Ratifikationsurkunden!) in Warſchau, wonach das Abkommen in 
Kraft tritt. 

Ausgefertigt in doppelter Ausführung in . und deutſcher 
Sprache in Berlin, den 14. Juli 1923. 

(Unterſchriften) 


Deutſches Reich, Argentinien, Belgien, 
Braſilien, Dänemark, Danzig, Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien, Italien, 
Japan, Mexiko, Nicaragua, Niederlande, 
Norwegen, Oſterreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Rußland, Schweden, Spanien, 
Ungarn und Vereinigte Staaten von 


Amerika. 

Beitritt Spaniens zu dem am 23. September 1910 in 
Brüſſel unterzeichneten Übereinkommen zur einheitlichen 
Feſtſtellung von Regeln über den Zuſammenſtoß von 
Schiffen. Bekanntmachung des Reichsminiſters des Auswärtigen 
vom 12. Februar 1924 (R. G. Bl. II Nr. 6 vom 20. Februar 1924 S. 42). 


1) Noch nicht geſchehen. 
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Spanien hat den Beitritt zu dem im Reichsgeſetzblatt von 191 
Seite 49 abgedruckten, am 23. September 1910 in Brüffel unterzeichn 
Übereinkommen zur einheitlichen Feſtſtellung von Regeln über 9 
Zuſammenſtoß von Schiffen!) erklärt. Der Beitritt iſt den Regierungen 
der anderen vertragſchließenden Teile von der Belgiſchen Vene 
am 30. November 1923 angezeigt worden. 1 

Dieſe Bekanntmachung ſchließt ſich an die Bekanntmachung vo 
10. September 19222) an. | 


* Ausland * 


Agypten. 
Verzollungswerte für baumwollene Gewebe. (Journ 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 22 vom 3. März 192 
©. 4.) 
Einfuhr: Zolltarif-Nr. 1. — Baumwollene Gewebe 
jeder Herkunft: 


Klaſſen 1 
A B 0 D E 
Gewicht auf im Stück im Garn * 
Nr. 1 Geviertmeter grau gebleicht gefärbt gefärbt bedruckt 
für 1 Kilogramm BR: 
E M EE M EE NM EE M EE N 
1 bis 25g — 360 — 750 1 050 — 880 1 5 
2 über 25 g und 
bis zu 32g — 320 — 510 1 000 — 830 1 
3 über 32 g und 
bis zu 508g — 300 — 450 — 920 — 780 1 
4 über 50 g und 0 5 
bis zu 708 — 270 — 330 — 660 — 630 1 
5 über 70 g und N 
bis zu 90g — 240 — 320 — 520 — 470 — 
6 über 90 g und 
bis zu 110g — 220 — 300 — 440 — 420 
7 über 110 g und 
bis zu 140 g — 210 — 280 — 400 — 350 — 
8 über 140 g und 
bis zu 1708 — 200 — 250 — 390 — 330 — 
9 über 170 g und 
bis zu 200 8g — 190 — 250 — 370 — 290 — 
10 über 200 g und 
bis zu 240 g — 180 — 240 — 350 — 280 — 
11 über 240 g und 
bis zu 2808 — 170 — 210 — 320 — 270 — 
12 über 280 g.. — 170 — 210 — 280 — 250 — 


Die Werte ſind feſtgeſetzt für 1 Geviertmeter Gewebefläche. 

1 Yard = 0,9144 m; 1 Zoll = 0,0254 m. 
Der vorftehende Tarif gilt ab 1. März 1924 für einen gelb 
ſchnitt von 4 Monaten, alſo bis zum 30. Juni 1924. 1 
Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite is 


ſpäteſtens 15. Juni 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der geg ' 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von 3 Monaten als ern 
und ſo weiter von 3 Monaten zu 3 Monaten bis zur regelrech 


Kündigung. 


1) Hand. Arch. 1913 1 S. 218. 
2) Ebenda 1922 S. 744. 
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| Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Tara für alle Waren 
auf 3 vH für Ballen mit einem Rohgewicht von mehr als 400 kg 
und auf 4 v H für diejenigen von 400 kg und darunter feſtgeſetzt 
bleibt. 
| Wenn jedoch bei der durch die Zollbehörde vorgenommenen 
Prüfung auf Antrag des Importeurs feſtgeſtellt wird, daß das Rein⸗ 
gewicht des Gewebes die Ware zu einer andern Wertklaſſe übergehen 
läßt, ſo wird der Wert dieſer letzten Klaſſe auf das Rohgewicht 
des Warenballens abzüglich 3 oder 4 v H Tara in Anwendung 
gebracht 3 
Die Beſtimmungen über den Zollſatz für bei den Zollämtern und 
in den Zollniederlagen lagernde Waren, die Zollanmeldungen, die 
Berechnungsgrundlage, die Straffälligkeit unrichtiger Deklarationen, 
die Nichtanwendung des Tarifs auf Waren, für welche Strafen zu 
zahlen ſind, die Ausnahmen von dem vorſtehenden Tarif und die 
Anwendbarkeit der feſtgelegten Werte ſind dieſelben wie die im Vor⸗ 
gang — zu vgl. Deutſches Handels⸗Archiv 1924, 2. Februarheft S. 198, 
die „Verzollungswerte für baumwollene Gewebe“ — mitgeteilten. 


Verzollungswerte für Metalle. (Journal Officiel du 
Gouvernement Egyptien Nr. 22 vom 3. März 1924 S. 5.) Einfuhr: 


Zolltarif⸗Nr. 3: 
f Wert 


Lfd. Nr. Warenbezeichnung für 1 kg 
N Milliemes 
1 Kupfer⸗ und Meſſingbleche, rund und Böden 90 
esche, glatt 88 
3 Kupferbleche in Rollen, Stangen, rund und flach .. 88 
ngo 86 
, ];»˙¹ꝛv«˙r:.. RAR v. Werte 
JJ ee nennen es 5 
7 Meſſingbleche, glatt, 24 4 48, 8 lbs bis 5 lbs 7 
1 in in Ingots und Barren 275 
ccc En 40 
/// enah unse 41 
ccc 5 40 
r 34 
// ² ĩ ˙ AJ 42 
, 39 
RESTE RL ze v. Werte 
/c 52 
1171717 300 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. März 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 30. April 1924. 

Wird der gegenwärtige Tarif nicht bis ſpäteſtens 15. April 1924 
don der einen oder der andern Seite gekündigt, ſo gilt er für einen 
weiteren Zeitabſchnitt von zwei Monaten und fo fort von zwei Monaten 
u zwei Monaten bis zur regelrechten Kündigung. 


Die Beſtimmungen über den Zollſatz für bei den Zollämtern und 
n den Zollniederlagen befindliche Waren, die Zollanmeldungen, die 
Nichtanwendung des Tarifs auf Waren, für welche Strafen zu zahlen 
ind, und über die Straffälligkeit unrichtiger Deklarationen find dies 
elben wie die im Vorgang — zu vgl. Deutſches Handels⸗Archiv 1924, 
2. Februarheft S. 198, die „Verzollungswerte für Metalle“ — mit 
jeteilten, 


Sr 


(Agypten. — Bolivien.) 


Monatlicher Ausfuhrtarif für März 1924). (Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 22 vom 3. März 1924 S. 3.) 


Nr. Warengattung Maßſtab S E A. 
pole Dantär?) 7 680 
een en rans Ardeb von 121kg 1 320 
3 Weizen, Saidi und Beheiti........ 7 900 
4 Bohnen, „ 5 F 55 5 800 
Be 8 5 4157 1 900 
io. ER RENTE 0 280 
ft a Be id Y 0, 900 
S ficheedſe 5 150 00 
ee, en 5 60 „ 3 500 
10 Geſchälte grüne Erbſeen ke 15 00 
11 Bockshornklee (helbaãaaů 7 5155 500 
12 Reis l(einſchließlich Verpackung.... N n 200 
1 dugerenig ge 100 kg 1 800 
mii din a 1 1 300 
Sehe, nr ae 5 1 900 
16 Zucker, weiß, gemahlen 7 3 050 
17 . 8 und raffiniert 5 3 200 
18 „„ ES ELSHHELETL ne htn en dene 5 „ 
19 äz8Fütenn 5 * 4 
M ü Wente 5 1 
21 Kandiszucker e x — — 
E ee RE Ser 1 800 
RR ER PIE 100 Stüd 265 
Bolivien. 
Abfertigung von Poſtpaketen. Dekret vom 20. De 


zember 1923 [Im Auszug] (La Repüblica vom 23. Dezember 1923). 

Die Auslieferung der Auslandspoſtpakete erfolgt gegen Vorzeigung 
der Handelsrechnung; falls der Wert der Sendung 200 Bolivianos 
überſteigt, muß außerdem auch die Konſulatsfaktura vorgelegt werden. 
Der Empfangsberechtigte kann die Abfertigung des Pakets entweder 
ſelbſt oder durch einen amtlich zugelaſſenen Zollagenten beantragen. 
Auf Grund der vorgelegten Urkunden wird die Sendung nach dem 
Zolltarif verzollt, wobei beſonderes Amtspapier (papel de actas) in 
der vorgeſchriebenen Anzahl zu verwenden iſt. Falls eine Konſulats— 
faktura nicht beigebracht wird, ſei es weil am Urſprungsort kein 
bolivianiſcher Konſul vorhanden iſt oder aus irgendeinem anderen 
Grunde, werden die Konſulatsgebühren nachträglich erhoben in Höhe 
von 3 vH des Wertes der Handelsrechnungs). Wenn die Zollbehörde 
der Anſicht iſt, daß der wirkliche Wert der Ware höher iſt als der 
deklarierte, wird nach Maßgabe des Artikel 267 der Zollordnung 
verfahren, d. h. der Zoll wird in doppelter Höhe erhoben. Bei der 
Abfertigung der Pakete werden auch die ſtatiſtiſche Gebühr und die 
Transportſteuer erhoben. Die Lagergebühr im Sinne des Geſetzes 
vom 5. Dezember 1912) wird mittels Stempelmarken entrichtet, die 
von dem Empfänger oder dem Agenten zu beſchaffen ſind. Für jedes 
Paket ſind 50 Centavos zu zahlen. Entrichtung der Lagergebühr in 
bar iſt verboten. 

Das Dekret vom 28. Juni 19235) iſt aufgehoben. Alle Be⸗ 
ſtimmungen über Poſtpakete, ſoweit ſie durch das gegenwärtige Dekret 
nicht ausdrücklich aufgehoben oder geändert ſind, bleiben weiter in Kraft. 


3) Hand. Arch. 1922 S. 516. 
4) Ebenda 1913 I S. 634. 


1) See 1924, 1. Aprilheft 
393 
5) Ebenda 1922 S. 1003. 


2) 1 Qantar = 44,5 kg. 


(Bulgarien. — China. — Dänemark.) 


Bulgarien. 


Zuckerzoll. Geſetz vom 5. Februar 1924 Nr. 2 (Derzawen 
Vestnik Nr. 255 vom 13. Februar 1924). 

Artikel 1. Nicht raffinierter Zucker unterliegt einem Einfuhrzoll 
nach Nummer 102 lit. a des Zolltarifs 1) von 22,50 Lewa und raffinierter 
nach lit. b derſelben Tarifnummer von 27 Lewa für 100 kg wirkliches 
Reingewicht. 

Artikel 2. Dieſes Geſetz ändert alle 115 widerſprechenden ge⸗ 
ſetzlichen Verfügungen ab. 

Mit der Durchführung desſelben wird der Finanzminiſter betraut. 


Ausfuhrverzollungswerte für Getreide und Mehl. 
Finanzminiſterialerlaß vom 7. Februar 1924 (Derzawen Vestnik 
Nr. 252 vom 9. Februar 1924). 

Vom 1. März 1924 ab gelten für die Berechnung des Ausfuhr⸗ 
zolls?) für Getreide und Mehl bis auf weiteres folgende Werte: 


für 1 kg 
Lewa 
Weße naaa 5 
Miss I ES 4 
Andere Getreidentte ns 3 
DICHT a N EN Re 7 


Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Entrichtung 
der Zölle und Steuern in Banknoten). Geſetz vom 20. Fe 
bruar 1924, Nr. 3 (Derzawen Vestnik Nr. 271 vom 4. März 1923). 

Einziger Artikel. Dem einzigen Artikel des Geſetzes betreffend 
die Erhebung der Zölle, Verbrauchsſteuern und verſchiedener Gebühren 
und Taxen in Banknoten iſt der nachſtehende Abſatz anzufügen: 

Für Gegenſtände des unentbehrlichen Bedarſs jedoch kann der 
Miniſterrat auf Antrag des Finanzminiſters einen beſonderen Kurs 
feſtſetzen, auf Grund deſſen die Einfuhrzölle und Verbrauchsſteuern in 
Banknoten zu entrichten ſind. 


China. 


Einfuhr von Phosphorzündhölzern. Das chineſiſche See⸗ 
zollamt gibt bekannt, daß die Einfuhr von Zündhölzern, die weißen 
oder gelben Phosphor enthalten, vom 1. Januar 1925 ab verboten 
wird und daß der Verkauf derartiger Zündhölzer nach dem 1. Juli 
unterſagt wird. 


Dänemark. 


Herſtellung und Vertrieb von Margarine uſw. Be⸗ 
kanntmachung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 8. November 1923 
(Lovtidenden Nr. 51 vom 16. November 1923 S. 1888). 

Auf Grund des Geſetzes Nr. 92 vom 19. April 1907, betreffend 
Herſtellung und Vertrieb von agg uſw. ), wird folgendes 
beſtimmt: 

§ 1. Behälter für Margarine, vgl. 88 2, 3 und 5 des Geſetzes, 
ſollen von ovaler Form ſein, ſo daß der Faßumfang parallel zum 
Boden ein Oval bildet, deſſen Länge mindeſtens 1½ mal ſo groß iſt 
wie ſeine Breite. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 411. 

2) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 133. 
3) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

1) Hand. Arch. 1907 J S. 1170. 
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Außen auf jeder der beiden Längsſeiten ſoll der Behält 
einer deutlichen und ſcharfen Wiedergabe des Wortes Margar! 
verſehen ſein. Die Bezeichnung ſoll in der oben!) angegebenen Gr 
mit ſchwarzer Farbe wiedergegeben oder eingebrannt ſein, und 
Wort „Margarine“ ſoll parallel zum Boden ſtehen. 

Unmittelbar unter jeder Bezeichnung ſoll der Name (Firma) 
Herſtellers in ſchwarzer Farbe, mit Buchſtaben von gleichem Chara 
und gleicher Form, wie vorher wiedergegeben, jedoch nur in ha 
Größe der Buchſtaben der Bezeichnung angebracht oder eingebrann 

Kiſten von viereckiger Form können jedoch nach vorher einge 
Genehmigung vom Landwirtſchaftsminiſterium unter näheren, i 
Genehmigung angegebenen Bedingungen bei der Ausfuhr von 
garine hier aus dem Lande angewendet werden. Uſw. Die Ki 
ſind auf den vier Seiten und dem Deckel, wie vorſtehend angegel 
zu bezeichnen. Für Packungen unter 5 kg iſt Papier zu verwend 
das auf gleiche Weiſe bezeichnet und angebracht iſt wie das in 52 
behandelte Papier. Es ift zugelaffen, außen um dieſes Papier eine 
Umſchließung anzubringen, die jedoch von vierkantiger Form ſein 
Die Umſchließung ſoll auf den beiden entgegengeſetzten Seiten 
breiteſten Längsſeiten), wie vorher angegeben, bezeichnet ſein, je 
nur in halber Größe, und auf den anderen Seiten iſt das a 
„Margarine“ auf deutliche Weiſe anzubringen. 

Die Durchfuhr von Margarine in Kiſten von e 30 
iſt bis auf weiteres zugelaſſen. Uſw. 

Sofern die Margarine vom Ausland eingeführt worden iſt, gelt 
ſelbſt wenn die Margarine hier im Lande mit oder ohne Zuſatz ein 
anderen Stoffes umgeknetet iſt, die gleichen Beſtimmungen hinſichtl 
der Form und der Bezeichnung der Umſchließung, jedoch ſo, daß 
Wort „ausländiſch“ oder das Zuſatzwort, wodurch das Urſprungs 
angegeben wird, auf deutliche Weiſe unmittelbar über jeder Bezeichnu 
mit Buchſtaben von wenigſtens gleicher Höhe wie die Buchſtaben 
betreffenden Bezeichnung in ſchwarzer Farbe angebracht oder 
gebrannt ſein ſoll. 


§ 2. Die Händler — ſowohl Groß- als auch Kleinhändle 
ſollen Margarine in der in 8 1 behandelten Umſchließung aufbewahr ei 
Margarine, die nicht in der urſprünglichen Umſchließung von 
in § 1 vorgeſchriebenen Form und Bezeichnung an den Käufer 
gegeben wird, muß in beſonders gekennzeichnetem Papier ausgehä 
werden. Uſw. N 
§ 3. (Geſuche wegen der ei fü 
garine uſw.) 
5 4. (Ankündigung von Margarineverkauf in Geschäften.) 
§ 5. Jeder Margarinekäſe, der ausgeführt, durchgeführt, 
geführt, verkauft oder verſendet wird, muß — vgl. 8 11 des Geſetze 
mit deutlicher und ſcharfer Wiedergabe des Wortes Margar 
käſe in ſchwarzer Farbe und in derſelben Größe, wie angegeben, 
ſehen ſein. Die Bezeichnungen ſind möglichſt dicht beieinander au 
ganzen Oberſeite ſowie der ganzen Unterſeite des Margarinekäſes 
zubringen. Wird eine Umſchließung benutzt, ſo ſoll dieſe gleich 
auf auffällige Weiſe mit derſelben Bezeichnung verſehen ſein. 
Margarinekäſe in angeſchnittenen Stücken darf an die 
nur in beſonders gekennzeichneten Papieren verabfolgt werden, 
§ 6. (Beſtimmungen über Buchführung für Herſtellung un 
fuhr von Margarine und Margarinekäſe.) 
§ 7. Margarine, Margarinekäſe und rahmähnliche Erzeu ni 
(Fettemulſionen) müſſen Seſamöl in ſo großer Menge enthalten, 
der Fettſtoff in der Margarine, dem Margarinekäſe und den rahm 


1) Im Original eine Abbildung. 
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ihnlichen Erzeugniſſen auf die im nachſtehenden 8 8 vorgeſchriebene 
Veiſe reagiert, die für Margarine und rahmähnliche Erzeugniſſe einem 
Sehalte von 10 v H und für Margarinekäſe einem Gehalte von 5 vH 
Seſamöl im Fettſtoff entspricht. 

8 8. (Unterſuchung von Margarine, Margarinekäſe und rahm⸗ 
ihnlichen Erzeugniſſen ([Fettemulſionen!.) 
89. (Anmeldung von Herſtellung, Handel uſw. von Margarine, 
Nargarinekäſe und rahmähnlichen Erzeugniſſen [Fettemulfionen].) 
8 10. (Beſtimmungen über Unterſuchung von Margarine uſw. 
m Laboratorium.) i 
8 11. Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt, 3 Monate vom 
rage der Bekanntmachung an gerechnet, in Kraft. Gleichzeitig werden 
gie Bekanntmachung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 12. Juli 
1907, betreffend Form und Kennzeichnung der Margarinebehälter, 
Verwendung von Seſamöl bei der Herſtellung von Margarine, Mar⸗ 
Zarinekäſe und rahmähnlichen Erzeugniſſen uſw. !), ſowie die Bekannt⸗ 
machungen des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 1. Auguſt 19191) und 
3. Januar 19212), betreffend Zuſatz zu genannter Bekanntmachung, 


uber Kraft geſetzt. 


= Herſtellung von Schuhwaren mit Gummiſohlen. Be: 
kanntmachung des Handelsminiſteriums Nr. 20 vom 26. Januar 1924 
Loptidenden A Nr. 2 vom 18. Februar 1924 S. 31). 


Gemäß dem Geſetze Nr. 269 vom 6. Mai 1921, betreffend Ein⸗ 
schränkung der Verwendung von Pappe und Kunſtleder für Schuh: 
warens), vgl. Geſetz Nr. 460 vom 30. Oktober 19214) und Geſetz 
Nr. 529 vom 15. Dezember 1922, betreffend Verlängerung des erſt⸗ 
genannten Gefeges5), werden hiermit folgende Beſtimmungen über 
die Herſtellung von Schuhwaren mit Gummiſohlen hier im Lande, 


die zum Verkaufe beſtimmt ſind, getroffen: 


Auf alle Schuhwaren mit Gummiſohlen — mit Ausnahme von 
Galoſchen und Galoſchen⸗Überziehſtiefeln — ſeien ſie mit oder ohne 
Fleck oder Abſatz oder ſeien ſie als gewendete oder nachgeahmt ge⸗ 
wendete Schuhwaren bezeichnet, ſind die Beſtimmungen in § 1 der 
Bekanntmachung des Handelsminiſteriums vom 3. Juni 1921, be⸗ 


reſſend Einſchränkung der Verwendung von Pappe und Kunſtleder 


ür Schuhwaren) anzuwenden. Solche Schuhwaren müſſen in Über⸗ 
einſtimmung mit den Vorſchriften in $ 2 der genannten Bekannt⸗ 
machung gekennzeichnet werden, jedoch ſo, daß die Bezeichnung, die 
uf deutliche und haltbare Weiſe geſchehen ſoll, entweder durch Ein⸗ 
breſſen oder Vulkaniſieren in⸗ und auswendig am Gelenk oder durch 
Auſſtempelung mit Farbendruck inwendig am Gelenk oder Futter vor⸗ 
genommen werden kann. 

Bei Übertretung dieſer Bekanntmachung kommen die Beſtimmungen 
n 384 der vorgenannten Bekanntmachung vom 3. Juni 1921 in An⸗ 
vendung. 

Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt ſofort in Kraft. 
Einfuhr von Schuhwaren mit Gummiſohlen. Bekannt⸗ 
nachung des Juſtizminiſteriums Nr. 21 vom 28. Januar 1924 (Lov- 
denden A Nr. 2 vom 18. Februar 1924 S. 32). 
| Gemäß dem Geſetze Nr. 269 vom 6. Mai 1921, betreffend Ein: 
chränkung der Verwendung von Pappe und Kunſtleder für Schuh⸗ 
varen ), vgl. Geſetz Nr. 460 vom 30. Oktober 1921) und Geſetz 
l. 529 vom 15. Dezember 1922, betreffend Verlängerung des erſt⸗ 


| ) Hand. Arch. 1908 I S. 49. 4) Hand. Arch. 1921 S. 726. 
2D Nicht mitgeteilt. 5) Ebenda 1923 S. 618. 
J) Hand. Arch. 1921 S. 370. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924 


(Dänemark.) 


genannten Geſetzes !), werden hiermit folgende Beſtimmungen über 
die Einfuhr hier in das Land (däniſches Zollgebiet) von Schuhwaren 
mit Gummiſohlen, die zum Verkaufe beſtimmt ſind, getroffen: 

Auf alle Schuhwaren mit Gummiſohlen — mit Ausnahme von 
Galoſchen und Galoſchen⸗Überziehſtiefeln — ſeien fie mit oder ohne 
Fleck oder Abſatz oder ſeien ſie als gewendete oder nachgeahmt ge— 
wendete Schuhwaren bezeichnet, ſind die Beſtimmungen in § 1 der 
Bekanntmachung des Juſtizminiſteriums vom 10. Juni 1921, betreffend 
Verbot der Einfuhr von Schuhwaren?) anzuwenden. Solche Schuh⸗ 
waren müſſen in Übereinſtimmung mit den Vorſchriften in § 2 der 
genannten Bekanntmachung gekennzeichnet werden, jedoch ſo, daß die 
Bezeichnung, die auf deutliche und haltbare Weiſe geſchehen ſoll, ent⸗ 
weder durch Einpreſſen oder Vulkaniſieren in⸗ oder auswendig am 
Gelenk oder durch Aufſtempelung mit Farbendruck inwendig am Ge: 
lenk oder Futter vorgenommen werden kann. 

Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt ſofort in Kraft. 


Geſetz Nr. 28 über inländiſche Scheidemünzen vom 
15. Februar 1924 nebſt Zuſatzartikel zur Münzkonvention. 
[Im Auszug.] (Lovtidenden A Nr. 2 vom 18. Februar 1924 S. 43.) 

§ 1. Es können inländiſche dänische Scheidemünzen, die nur 
innerhalb der Reichsgrenzen gangbar ſind, ausgemünzt werden und 
zwar Scheidemünzen auf 2 Kronen, 1 Krone, 50 Ore, 25 Ore, 10 Ore, 
5 Ore, 2 Ore und 1 Ore lautend. 

§ 2. 2 Kronen-, 1 Krone⸗ und 50 Oreſtücke werden in einer 
Legierung von Kupfer-, Nickel und Aluminium, 25 Ore- und 10 Ore⸗ 
ſtücke in einer Legierung von Kupfer und Nickel und 5 Ore-, 2 Ore⸗ 
und 1 Oreſtücke in einer Legierung von Kupfer, Zinn und Zink aus⸗ 
geprägt, alles jo, wie es näher in § 3 angegeben iſt. 

§ 3. Dieſe beſonderen Scheidemünzen ſollen die Größe, das 
Gewicht und die Zuſammenſetzung haben, wie ſie aus beifolgenden 
Beſtimmungen hervorgeht: 


Durch⸗ bug Rauh⸗ Bus 

meſſer 8 gewicht ſammen⸗ 

in mm g ſetzung 
1 Stück, entſprechend 

dem Werte 

a) von 2 Kronen. 31,5 — 13,0 | 92 Gewichtsteile Kupfer, 6 Ge · 
b) 1 Krone 285,5 — 6,5 wichtsteile Aluminium und 
e „ ½ 20 ee 30) 2 Gewichtsteile Nickel. 
d) „25 Sre 23 4639) 45 I Gewichtsteile Kupfer 
i 3,6 3,0 J u. 25 Gewichtsteile Nickel. 
F 2 5,4 7,6 J 95 Gewichtsteile Kupfer, 
F 4,2 3,8 4 Gewichtsteile Zinn 
1 186 3,2 1,9 u. 1 Gewichtsteil Zink. 


§ 4. Von den obengenannten beſonderen Scheidemünzen werden 
die 25 und 10 Oreſtücke mit geriffeltem Rande, die übrigen mit glattem 
Rande geprägt. 
8 5. Das Über⸗ oder Untergewicht darf bei 2 und 1 Kronen 
bei ſtückweiſer Juſtiernng nicht überſchreiten: 
für 2 Kronen 1 v H, jo daß das Gewicht des Münzſtückes zwiſchen 
12,870 g und 13,130 g liegt, 
für 1 Krone 1½ v H, ſo daß das Gewicht des Münzſtückes zwiſchen 
6,4 g und 6,6 g liegt. 


2 Hand. Arch. 1923 S. 618. 
2) Ebenda 1921 S. 370. 
3) Die neuen Münzen von 25 Ore und darunter ſind gelocht. 
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(Dänemark. — Eſtland und Lettland.) 


§ 6. Die obengenannten beſonderen Scheidemünzen ſollen nach 
ihrem lautenden Werte geſetzliche Zahlungsmittel ſowohl an die Staats⸗ 
kaſſe als auch im gewöhnlichen Geldverkehr ſein, ſolange ſie keine 
gewaltſame oder ungeſetzliche Beſchädigung erlitten haben, doch ſoll 
niemand verpflichtet ſein, einen höheren Betrag als 20 Kronen in 
2 Kronen, 1 Krone und 50 Oreſtücken, 5 Kronen in 25 Öre- und 
10 Oreſtücken und 1 Krone in 5 Ore-, 2 Dre: und 1 Öreftüden in 
Zahlung zu nehmen. Uſw. 

5 8. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die beim Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Geſetzes in Dänemark in Umlauf befindlichen 
däniſchen gemäß dem Münzgeſetze vom 27. Mai 1873 und der Zu⸗ 
ſatzkonvention vom 16. Oktober 1875 mit ſpäteren Zuſatzartikeln ge⸗ 
prägten Münzen mit vorheriger Ankündigung einzuziehen. Uſw. 

§ 9. Scheidemünzen, die gemäß der Münzkonvention vom 
27. Mai 1873 und der Zuſatzkonvention vom 16. Oktober 1875 mit 
Zuſatzartikel von der Schwediſchen und der Norwegiſchen Regierung 
geprägt ſind, ſollen aufhören, geſetzliche Zahlungsmittel zu ſein, wenn 
6 Monate nach Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes verfloſſen ſind. 

§ 10. Die Regierung wird ermächtigt, zuſammen mit den Regie⸗ 
rungen in Schweden und Norwegen einen Zuſatzartikel zu der Münz⸗ 
konvention vom 27. Mai 1873 mit Zuſatzkonvention vom 16 Ok⸗ 
tober 1875 abzuſchließen in Übereinſtimmung mit dem als Beilage 
zum gegenwärtigen Geſetz abgedruckten Entwurf. 

§ 11. (Übereinkommen zwiſchen der Reichsbank Schwedens und 
der däniſchen Nationalbank über die Deckung des Guthabens erſterer 
Bank uſw.) 

$ 12. Die in SS 10 und 11 enthaltenen Beſtimmungen treten 
jofort in Kraft. Im übrigen tritt das gegenwärtige Geſetz gleich 
zeitig mit der Bekanntmachung, daß das mit Schweden und Norwegen 
abgeſchloſſene, im beigefügten Entwurf enthaltene Abkommen rati⸗ 
fiziert iſt, in Kraft. 

Entwurf zum Zuſatzartikel zu der Münzkonvention vom 27. Mai 

1873 und der Zuſatzkonvention vom 16. Oktober 1875. 

1. Der Finanzverwaltung eines jeden Reichs ſoll geftattet fein, 
ungehindert durch die Münzkonvention mit ſpäteren Zuſatzartikeln, für 
eigene Rechnung Scheidemünzen ausprägen zu laſſen, die nur in dem 
Reiche, wo ſie geprägt worden ſind, als geſetzliche Zahlungsmittel 
gelten. 

Beſtimmungen über den lautenden Betrag, den Metallgehalt, das 
Gewicht, die Form und das Gepräge dieſer Scheidemünzen werden 
von dem Reiche getroffen, für deſſen Rechnung Münzen geprägt werden. 
Dieſe Münzen ſollen ſich jedoch durch ihr Ausſehen deutlich von den 
bisher gemäß der Konvention geprägten Scheidemünzen unterſcheiden. 

Als Scheidemünzen, die nur in dem einzelnen Reiche als geſetz⸗ 
liche Zahlungsmittel gelten, ſollen auch ſolche Münzen angeſehen 
werden, die in Übereinſtimmung mit der Konvention geprägt ſind, 
wenn die Münze durchlocht wird oder wenn ihr auf andere ebenſo 
deutliche Weiſe ein Ausſehen gegeben wird, das ſich von dem ur: 
ſprünglichen unterſcheidet. 

2. Die Beſtimmungen der Konvention mit Zuſatzartikeln kommen 
nicht auf Scheidemünzen zur Anwendung, die gemäß Ziffer 1 des 
gegenwärtigen Zuſatzartikels nur innerhalb der Grenzen des betreffenden 
Reichs als geſetzliche Zahlungsmittel gelten. Die Münzen ſollen 
jedoch ausweiſen, für welches Reich, in welcher Münzwerkſtatt und 
in welchem Jahre ſie geprägt ſind. 

3. Die Finanzverwaltung eines jeden Reichs ſoll den Finanz⸗ 
verwaltungen der anderen Reiche alle die Geſetze, Verordnungen und Be⸗ 
ſtimmungen, welche betreffs der Prägung von Scheidemünzen, die nur 
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innerhalb des Reichs geſetzliche Zahlungsmittel find, erlaſſen Din 
mitteilen. Entwürfe und Proben folder Scheidemünzen find glei 
falls zu überſenden. a 

4. Scheidemünzen, die in einem der Reiche gemäß der Kon 
vention nebſt Zuſatzartikeln geprägt find, ſollen aufhören, als geſetz 
liche Zahlungsmittel in den anderen Reichen zu gelten, wenn ſechz 
Monate von dem Tage des Inkrafttretens des gegenwärtigen Zusatz 
artikels verfloſſen ſind. 5 

5. Der gegenwärtige Zuſatzartikel bleibt in Gültigkeit, bis ein 
Jahr von dem Tage ab, an dem eines der Reiche ihn gekündigt Int, 
verfloſſen iſt. 

Nach Ablauf der Kündigungsfriſt ſollen jedoch Steibemüngen, 
die gemäß der Konvention mit Zuſatzartikeln in einem der Reiche 
geprägt werden, ihre Eigenſchaft als geſetzliche Zahlungsmittel in den 
übrigen Reichen nicht wiedererhalten und Scheidemünzen, die gemäß 
Ziffer 1 des gegenwärtigen Zuſatzartikels nur innerhalb der Grenzen 
des betreffenden Reichs als geſetzliche Zahlungsmittel gelten, hierdurch 
nicht dieſe Eigenſchaft verlieren. = 

6. Der gegenwärtige Zuſatzartikel ſoll ratifiziert werden, ſobal ö 
die Zuſtimmung der betreffenden Landes vertretungen erfolgt ift, und 
die Ratifikationen ſollen danach ſo bald wie möglich in Keine 
niedergelegt werden. 

Der Zuſatzartikel tritt einen Tag nach der Niederlegung in Ar 


Eſtland und Lettland. 
Vorvertrag für eine Wirtſchafts⸗ und Zollgemein⸗ 


ſchaft zwiſchen beiden Ländern. Eſtniſches Geſetz vom 20, De 
zember 1923 (Riigi Teataja Nr. 8/9 vom 18. Januar 1924). 55 

§ 1. Der Vorvertrag für eine Wirtſchafts⸗ und e 
zwiſchen eſtland und Lettland, der am 1. November 1923 in = 
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Vorvertrag für eine Wirtſchafts⸗ und Zollgemeinſchaft 3 
Eſtland und Lettland. 


Die Regierung von Eſtland, vertreten durch Herrn Friebe 
Akel, Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten, und a 
die Regierung von Lettland, vertreten durch Herrn Siegfried 
A. Meierovicz, Miniſterpräſident, Miniſter der Yusmästigen . 
Angelegenheiten, * 
haben beſchloſſen, einen Vorvertrag zu einer Handels⸗ und gut: 
gemeinſchaft zu ſchließen, der ſich auf folgende Beſtimmungen ſtützt: 
Artikel 1. Die Angehörigen eines jeden der verkagſclieze. 
den Teile ſollen im Gebiete des anderen Teiles alle Rechte und 
Privilegien genießen, die Angehörigen eines dritten Staates bew 
ſind oder bewilligt werden. . 
In bezug auf den Handel, das Gewerbe und die Schiffahrt foller 5 
die Angehörigen des einen vertragſchließenden Teiles im Gebiete des 
anderen, mit Ausnahme der im gegenwärtigen Vertrage vorgeſehenen 
Fälle, die gleichen Rechte und Vergünſtigungen genießen, die An 
gehörigen eines dritten Staates bewilligt ſind oder bewilligt werden. 
Artikel 2. Die Angehörigen eines jeden der vertragſchließenden 
Teile ſollen wechſelſeitig im Gebiete des anderen Teiles völlige 
Freiheit haben, jede Art von Eigentum, beweglichen und unbeweglichen 
Gütern zu erwerben, zu beſitzen oder zu veräußern, ſoweit es nach 
den Landesgeſetzen Angehörigen eines dritten Staates erlaubt iſt oben 
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erlaubt werden wird, zu erwerben oder zu beſitzen. Ebenſo ſollen 
ie den Erlös aus dem Verkauf ihres Eigentums oder ihr Vermögen 
überhaupt frei ausführen können, ohne als Ausländer auf Grund 
der Ausfuhr zur Entrichtung anderer oder höherer Abgaben ver: 
lichtet zu fein, als die Inländer unter gleichen Verhältniſſen zu ent⸗ 
nichten hätten. 

Artikel 3. Soweit der gegenwärtige Vertrag nichts anderes 
jeftimmt, ſollen die Angehörigen des einen vertragſchließenden Teiles 
m Gebiete des anderen Teiles weder für ihre Perſon, ihr Einkommen 
öder ihr bewegliches oder unbewegliches Eigentum, noch für ihren 
dandels⸗ oder Gewerbebetrieb, den allgemeinen oder örtlichen Gebühren, 
Abgaben oder Steuern unter irgendeiner Bezeichnung in keiner anderen 
oder drückenderen Weiſe unterworfen fein als die Inländer. 
Artikel 4. Die Angehörigen eines jeden der vertragſchließenden 
Teile jollen das Recht haben, wenn fie fi den Geſetzen des Landes 
unterwerfen, zu den Gerichten jeder Inſtanz in Rechtsangelegenheiten 
jugelaſſen zu werden, ſei es, um eine Klage zu erheben, ſei es, um 
ihr Recht zu vertreten. Sie ſollen gleichfalls das Recht haben, ſich 
in allen Inſtanzen der durch die Landesgeſetze anerkannten Advokaten, 
Anwälte oder Vertreter zu bedienen, und in dieſer Beziehung dieſelben 
Rechte und Vorteile genießen wie die Einheimiſchen. 

Artikel 5. Die Angehörigen eines jeden der vertragſchließenden 
Teile ſollen gegenſeitig von jedem perſönlichen Militärdienſt, der 
Teilnahme an militäriſchen Einrichtungen und von allen militäriſchen 
daſten in Geld oder in natura befreit ſein. 

Zu einem militäriſchen Zwecke ſollen ſie keinen anderen Dienſt⸗ 
eiſtungen und Anforderungen unterworfen werden als die Bürger 
des Landes und ſie ſollen auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit An⸗ 
pruch auf die Entſchädigungen haben, die durch die in den beiden 
dertragſchließenden Ländern geltenden Geſetze für die Inländer vor⸗ 
geſehen find. | 
Auch follen fie von jedem zwangsweiſen Amtsdienſt in der 
Rechtspflege, Staats⸗ oder Gemeindeverwaltung befreit ſein. 
Artikel 6. Aktiengeſellſchaften, Genoſſenſchaften und alle anderen 
dandels⸗, Induſtrie⸗, Finanz: und Verſicherungsgeſellſchaften, deren 
Berwaltung im Gebiet eines der vertragſchließenden Teile ihren Sitz 
at und die nach den beſonderen Geſetzen dieſes Landes errichtet 
burden und als juriſtiſche Perſon gelten, werden in dem anderen 
Zande als zu Recht beſtehend anerkannt. Sie ſollen in dieſem Lande, 
venn ſie ſich den Geſetzen des Landes unterwerfen, freien Zutritt zu 
zen Gerichten haben, ſowohl zur Geltendmachung als zur Verteidigung 
hrer Rechte. 

Die genannten Geſellſchaften jedes der vertragſchließenden Teile 
ürfen, wenn die Geſetze und Verordnungen des anderen Landes dem 
licht entgegenſtehen und vorbehaltlich der Erfüllung aller durch dieſe 
Zeſetze und Verordnungen vorgeſehenen Förmlichkeiten, ihre Tätigkeit 
uf dem Gebiete dieſes letzteren Landes ausüben und ſich daſelbſt 
tiederlaſſen; fie ſollen daſelbſt bezüglich der Niederlaſſung diejenige 
Zehandlung genießen, welche den genannten Geſellſchaften der meiſt⸗ 
hegünſtigten Nation vorbehalten iſt. Die vorhergehende Beſtimmung 


oll keinerlei Einfluß auf die Frage haben, zu wiſſen, ob eine der 


ertige Geſellſchaft, die in einem der beiden Länder errichtet wurde, 
as Recht hat oder nicht, Handel zu treiben oder ein Gewerbe auszu⸗ 
ben oder ihre Tätigkeit in dem anderen Lande zu verrichten, welches 
decht immer den Geſetzen und Verordnungen unterliegt, die in dem 
etreffenden Lande in Geltung ſtehen. 

Die oben genannten Geſellſchaften ſollen, wenn ſie einmal zu⸗ 
elaſſen find, in dem anderen Lande keinen anderen oder höheren 
lbgaben, Gebühren und Steuern irgendwelcher Benennung unter: 
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worfen ſein als denjenigen, welche von den Geſellſchaften und Ver⸗ 
einigungen dieſes letzteren Landes erhoben werden. 

Artikel 7. Die Wirtſchafts⸗ und Zollvereinigung ſoll in folgen⸗ 
der Weiſe durchgeführt werden: 

1. die beiden Regierungen ernennen eine Gemiſchte Kommiſſion 
auf paritätiſcher Grundlage, die innerhalb einer Friſt von 
drei Monaten, vom Tage der Inkraftſetzung des gegenwärtigen 
Vertrags ab, einen gemeinſamen Zolltarif und eine für beide 
Länder gültige Zollgeſetzgebung ausarbeiten wird; 

2. der durch die genannte Gemiſchte Kommiſſion ausgearbeitete 
gemeinſame Zolltarif ſoll durch die zuſtändigen Stellen der 
beiden Staaten beſtätigt und als ergänzender Teil dem gegen— 
wärtigen Vertrag in der Form eines Zuſatzprotokolls ein: 
verleibt werden; 

3. ſobald der gemeinſame Zolltarif in den beiden Ländern in 
Kraft tritt, ſind die Erzeugniſſe des Bodens, der Landwirt⸗ 
ſchaft und des Gewerbes der beiden vertragſchließenden Länder, 
abgeſehen von den durch Abſ. 4 dieſes Artikels vorgeſehenen 
Ausnahmefällen, im Gebiete des anderen vertragſchließenden 
Teiles von allen Zollabgaben der Ein- oder Ausfuhr befreit; 

4. Erzeugniſſe, für die ein Staatsmonopol beſteht, und Waren, 
die in irgendeiner Form indirekten Steuern und Gebühren 
unterworfen ſind, wie Spiritus, Wein aller Art, Bier, Hefe, 
Tabak, Zündhölzer uſw. genießen die in Abſ. 3 dieſes Artikels 
vorgeſehenen Begünſtigungen nicht, ſolange die Geſetzgebung 
über die Monopole und indirekten Abgaben nicht durch die— 
ſelbe Gemiſchte Kommiſſion geregelt iſt, und bevor nicht ein 
beſonderes Übereinkommen durch die geſetzgebenden Körper— 
ſchaften der beiden vertragſchließenden Teile beſtätigt worden iſt. 

Artikel 8. Hinſichtlich der Frachtkoſten und aller anderen 
Laſten auf der Eiſenbahn und den Waſſerſtraßen, wie auch bezüglich 
der Bedingungen für ihre Anwendung und der Behandlung der Per— 
ſonen, des Gepäcks und der Waren, ſoll allgemein kein Unterſchied 
zwiſchen den Angehörigen der beiden vertragſchließenden Teile ge: 
macht werden. 

Artikel 9. Den Schiffen und ihren Ladungen wird in den 
Hoheitsgewäſſern und auf dem Hoheitsgebiete des anderen Vertrags⸗ 
teils dieſelbe Behandlung wie den einheimiſchen Schiffen und ihren 
Ladungen jedweder Herkunft und jedweder Beſtimmung vorbehalten. 

Eine Ausnahme findet nur in den folgenden Fällen ſtatt: 

1. bezüglich gewiſſer Vergünſtigungen, welche einer der vertrag⸗ 
ſchließenden Teile auf die Fiſcherei und auf deren Erträgniſſe 
anwendet oder anwenden wird; 

2. bezüglich der Erleichterungen, Ermäßigungen und Rück⸗ 
erſtattungen, welche einer der Vertragsteile ſeinen Staats⸗ 
angehörigen als Prämie für den heimiſchen Schiffbau zu⸗ 
geſtehen könnte; 

3. bezüglich der Erleichterungen, die der Küſten⸗ oder Schlepp⸗ 
ſchiffahrt zugeſtanden werden. 

Alle Vorrechte und Erleichterungen, welche ſeitens eines der 
vertragſchließenden Teile einer anderen Macht zugeſtanden worden 
ſind, ſind auf den anderen Vertragsteil ebenfalls anzuwenden. 

Artikel 10. Die von dem einen der vertragſchließenden Teile 
ausgeſtellten Schiffsmeßbriefe werden durch den anderen Teil aner: 
kannt, wenn die Vermeſſung nach dem Syſtem Moorſom vor: 
genommen wurde. 

Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, innerhalb einer 
Friſt von drei Monaten über die Grundſätze der Wertbeſtimmung 
des Abzugs von der Bruttotonnage eine Vereinbarung zu treffen. 
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Artikel 11. Die Angehörigen eines der beiden vertragſchließen⸗ 
den Staaten, die ſich in dem anderen Lande das Eigentumsrecht an 
ihren Fabrik⸗ oder Handelsmarken ſichern wollen, ſind verpflichtet, 
dieſe ausſchließlich bei den zuſtändigen Stellen zu hinterlegen, und 

zwar die Fabrikzeichen eſtniſchen Urſprungs in Riga und die Fabrik⸗ 
zeichen lettiſchen Urſprungs in Tallin. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß im Zweifels⸗ oder Streit⸗ 
falle als Fabrik: oder Handelsmarken, auf die ſich dieſer Artikel be⸗ 
zieht, diejenigen anzuſehen ſind, die in jedem der beiden Vertrags⸗ 

ſtaaten von Gewerbetreibenden und Kaufleuten, die ſie benutzen, in 
Übereinſtimmung mit der Geſetzgebung ihres Landes rechtmäßig er⸗ 
worben ſind. 

Jede Nachahmung von Fabrik⸗ oder Handelsmarken in einem 
der vertragſchließenden Staaten, die in dem anderen Lande an gewiſſen 
Waren angebracht worden ſind, um ihre Herkunft und ihre Güte zu 
bezeichnen, ſowie der Handel oder der Verkehr mit Erzeugniſſen, die 
in einem fremden Lande mit eſtniſchen oder lettiſchen Fabrik⸗ oder 
Handelsmarken verſehen worden ſind, ſind im Gebiete der beiden 
Vertragsſtaaten unterſagt und haben eine Geldſtrafe verwirkt, die 
nach den Geſetzen des Landes feſtgeſetzt wird. 

Die in dieſem Artikel erwähnten unerlaubten Handlungen können 
vor den Gerichten und nach den Geſetzen des Landes, wo ſie feſt⸗ 
geſtellt ſind, das Recht zu einer Schadenerſatzklage mit Zinſen geben, 
die in dem verletzten Lande gegen diejenigen rechtswirkſam wird, die 
ſich ihrer bedient haben. 

Artikel 12. Die Angehörigen jedes der vertragſchließenden 
Teile, die Opfer eines Betriebsunfalls werden, der ſich in gewerblichen 
Betrieben im Gebiete des anderen Teiles ereignet hat, wie auch die 
Rechtsnachfolger dieſes Opfers, genießen hinſichtlich der Erſtattung 
der Unkoſten, die dieſe Unfälle verurſachen, die Wohltaten desſelben 
Schadenerſatzes und der gleichen Sicherheiten, die den Einheimiſchen 
durch die Geſetzgebung des Staates, in dem der Unfall ſich ereignet 
hat, zuerkannt ſind. 

Artikel 13. Rechtsſtreitigkeiten und Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den beiden vertragſchließenden Teilen über die Anwendung 
und Auslegung des gegenwärtigen Vertrags ſollen durch ein ge⸗ 
miſchtes Schiedsgericht entſchieden werden. Das Schiedsgericht wird 
zu dieſem Zwecke (ad hoc) gebildet und ſoll eine gleich große Anzahl 
von Vertretern beider Teile umfaſſen. Wenn dieſe Vertreter ſich nicht 
einigen können, können ſie ſich an einen dritten neutralen Schieds⸗ 
richter wenden, um deſſen Namhaftmachung eintretendenfalls der 
Präſident des ſtändigen Internationalen Gerichtshofs zu erſuchen iſt. 

Artikel 14. Der gegenwärtige Vertrag ſoll durch die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften jedes der vertragſchließenden Teile ratifiziert 
werden und drei Tage nach dem Austauſch der Ratifikationsurkunden 
in Riga in Kraſt treten. Er bleibt in Geltung bis zum Inkrafttreten 
des endgültigen Vertrags über die Wirtſchafts⸗ und Zollgemeinſchaft. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Teile den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihn 
mit ihren Siegeln verſehen. 

So geſchehen in doppelter franzöſiſcher Ausfertigung und unter⸗ 
zeichnet zu Tallin, den 1. November 1923. 


(L. S.) (Unterſchriften.) 


Finnland. 


Stempelſtener für ausländiſche Kaufleute. Beſchluß des 
Staatsrats vom 21. Dezember 1923 (Finlands Författningssamling 
1923 S. 872 Nr. 281). 
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Gemäß 8 32 des Stempelſteuergeſetzes vom 19. Dezember 1921 
hat der Staatsrat folgende näheren Beſtimmungen über die Anwendung 
des 8 8 in genanntem Geſetze, und zwar in Faſſung, wie dieſer P 
graph in dem am heutigen Tage erlaſſenen Geſetze?) lautet, feſtg 

81. Wer zufolge $ 8 des Stempelſteuergeſetzes in der Art, 
dieſe Geſetzesſtelle im Geſetze vom 21. Dezember 1923 jetzt I 
Stempelſteuer entrichten muß, muß bei ſeiner Ankunft im Rei 
gleich bei der Vorzeigung ſeines Paſſes die Polizeibehörde über 
vorausſichtliche Tätigkeit ſowie über die etwaige Zeitdauer ihrer Aus, 
übung unterrichten. Beabſichtigt jemand, der ſich bereits im Reiche 
aufhält, hier eine Tätigkeit auszuüben, wofür er gemäß dem ob 
nannten Paragraphen Steuer zu entrichten hat, ſo muß er eine gl 
Meldung bei der ſtädtiſchen Polizeibehörde vor dem 1. Januar 
oder, wenn die Tätigkeit ſpäter beginnt, vor ihrer Ausübung erſta 

Die Polizeibehörde muß demjenigen, der die Meldung erſtat 
hat, unverzüglich einen mit der Stempelſteuer zu dem in der ob 
genannten Geſetzesſtelle genannten Betrage verſehenen Ausweis üb 
die Art der angemeldeten Tätigkeit ſowie über den Betrag der hierf 
entrichteten Stempelſteuer und die Zeit, während der der Betr 
zu der Ausübung feiner Tätigkeit berechtigt iſt, ausſtellen. Die) 
Ausweis iſt von der Polizeibehörde dem Paſſe oder der Aufenthal 
beſcheinigung des Betreffenden anzuheften. Wenn eine Aufenthalt 
beſcheinigung für einen Ausländer ausgeſtellt wird, ſoll der Aus 
zufolge Maßregel der Provinzialregierung von dem Paſſe Losgeli 
und an der Aufenthaltsbeſcheinigung befeſtigt werden. Andernfal 
iſt der Ausweis nicht von dem Paſſe oder der Aufenthaltsbeſcheini 
zu löſen, ſolange ſich der Betreffende in Finnland aufhält. 5 

Wünſcht derjenige, der einen ſolchen Ausweis erhalten hat, 
Tätigkeit auch nach Ablauf der im Ausweis angegebenen Zeit au 
zuüben, fo muß er vorher feine Anmeldung bei der ſtädtiſchen Poliz 
behörde erneuern, wo ein neuer gleicher Ausweis für ihn ausge ; 
werden muß. = 

8 2. Genannter Ausweis iſt gleichfalls der Zollbehörde zu 
zeigen, bevor der Betreffende das Recht hat, nach Finnland mitge⸗ 
führte oder für ihn vom Ausland angekommene Warenproben ve 
der Zollbehörde abfertigen zu laſſen. Der dabei vorgezeigte Auswe 
muß angeben, daß die Steuer für eine Zeit entrichtet iſt, die au 
den Tag, an dem die Zollabfertigung ſtattfindet, umfaßt. 5 

§ 3. Die Vordrucke für die in dieſem Beſchluſſe genannte 
weiſe werden vom Finanzminiſterium beſtimmt. SE: 

Der gegenwärtige Beſchluß des Staatsrats tritt am 1. Januar 192 
in Kraft, jedoch ſoll das, was in § 1 über die Anmeldepflicht 
im Reiche ſich aufhaltenden Perſonen und über die Ausweiſe, 


J 8 32 lautet: Der Staatsrat hat die näheren Vorſchriften 
die Anwendung dieſes Geſetzes zu erlaſſen. N, 

2) 8 8 des Geſetzes vom 21. Dezember 1923 über Anderun 
des Stempelſteuergeſetzes vom 21. Dezember 1921 iſt in Finland 
1 peeolun 1923 S. 871 Nr. 280 enthalten und laute 
wie folgt: a 

8 8. Wünfdt ein Ausländer, der die Genehmigung zum Be 
eines Gewerbes in Finnland nicht beſitzt, oder ein im Aus 
dauernd anſäſſiger finniſcher Staatsangehöriger entweder für ei 
Rechnung oder im Namen anderer Waren zum Verkauf in Finn 
feilzubieten oder zu verkaufen, die unmittelbar oder ſpäter gelie 
werden ſollen, oder Anzeigen für ausländiſche Veröffentlichungen 
ſammeln, ſo iſt er verpflichtet, für jeden Monat oder für einen 
des Monats, während deſſen er eine derartige Tätigkeit auszuüben | 
beabſichtigt, eine Stempelſteuer von 1000 Mark zu entrichten. 

Eine Stempelſteuer wird nicht für Handel der in 8 2 
des Geſetzes vom 27. September 1919 über das Recht zur Gewerbe 
ausübung erwähnten Art erhoben. 
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ür fie ausgeſtellt werden müſſen, vorgeſchrieben iſt, bereits vorher 
ungewendet werden. 
| 


Tabakſteuergeſetz vom 21. Dezember 1923. (Finlands 
Författningssamling 1923 Nr. 295 S. 975.) 

In übereinſtimmung mit dem Reichstagsbeſchluß wird hiermit 
verordnet: 

8 1. Zu Erwerbszwecken hergeſtellte Tabakfabrikate, wozu in 
zem gegenwärtigen Geſetz auch für genannten Zweck hergeſtelltes 
Zigarettenpapier, zu Hülſen oder Blättern geformt, gerechnet wird, 
unterliegen, gleichviel, ob für das Fabrikat Tabakerſatzſtoffe verwendet 
vorden find oder nicht, den im gegenwärtigen Geſetze feſtgeſetzten 
Steuern. 
8 2. Tabakfabrikate, die unter der Aufſicht der zuſtändigen Be⸗ 
ſörde aus Finnland ausgeführt werden, find von der Steuer befreit. 
Werden Tabakfabrikate, für die bereits Steuer entrichtet iſt, aus 
Finnland ausgeführt, ſo hat der Ausführer Anſpruch auf Steuer⸗ 
erſtattung, wenn die Ausfuhr innerhalb ſechs Monate nach Entrichtung 
der Steuer ftattgefunden hat. 

| 8 3. Die Steuer beträgt, abgeſehen von den in den 88 4 und 5 
jenannten Fällen, 30 vH des Kleinhandelspreiſes des Fabrikats, in 
gen die Steuer einzurechnen iſt. 

8 4. Sofern einheimiſche Fabrikate nicht in den Handel gebracht 
verden, ſetzt das Finanzminiſterium die hierfür zu entrichtende 
Steuer feſt. 

8 5. Wenn jemand, der Tabakfabrikate nicht herſtellt oder feil⸗ 
ſietet, die genannten Fabrikate in Finnland einführt oder wenn 
dandlungsreiſende Warenproben in Finnland einführen, iſt für den 
Tabak ſo viel Steuer zu entrichten, wie der Zoll für die Ware be⸗ 
trägt. Die Zollbehörde hat die Ware mit einem Stempel zu verſehen, 
us dem hervorgeht, daß fie für den perſönlichen Verbrauch beſtimmt 
ft oder eine Warenprobe darſtellt. 

Handlungsreiſende, die auf Grund von Handelsverträgen von der 
intrichtung des Zolles für Warenproben befreit ſind, genießen auch 
ie Befreiung von der Tabakſteuer. 

Bezüglich des Rechtes der Reiſenden auf Mitführung ſteuerfreien 
abaks gilt das, was in ſolchem Falle über Zollfreiheit verordnet iſt. 
86. Für in Finnland hergeſtellte Fabrikate iſt die Steuer vom 
derſeller und für eingeführte Waren vom Einführer zu entrichten. 
87. Für einheimiſche Fabrikate ift die Steuer für die von der 
verftellungsftätte während jeden Monats herausgegangenen Waren 
»äteftena innerhalb von zwei Monaten zu entrichten, gerechnet vom 
inde desjenigen Monats, in dem die Ware von der Herftellungsftätte 
erausgegangen iſt, und nebſt einer in zwei Stücken ausgefertigten 
kameldung an die zuſtändige Provinzialſteuerdirektion einzuſenden, 
ie eines davon ordnungsmäßig quittiert demjenigen, der die Steuer 
atrichtet hat, zurückſendet. 

Für Fabrikate, die vom Ausland eingeführt werden, iſt die 
steuer zu entrichten, ehe die Ware aus dem Zollgewahrſam heraus: 
1 wird. Die Steuerzahlung hat durch Anbringung der erforder⸗ 

chen Stempelmarken auf den Packungen derart zu erfolgen, daß die 
ute nicht unbeſchädigt bleiben können, wenn der Inhalt auf 
bliche Weiſe herausgenommen wird. 

88. (Strafbeftimmung.) 

i 8 9. Packungen, die einheimiſche Tabakfabrikate enthalten, müſſen 
eim Verkaufe mit einem Steuerbande, für deſſen Anbringung der 
erſteller Sorge zu tragen hat, verſehen ſein; das Steuerband muß 
le Beſchaffenheit und Menge des Inhalts, den Namen und Wohn: 
ct des Herſtellers ſowie den in 8 3 genannten Kleinhandelspreis 


| 


(Finnland.) 


nebſt den darin enthaltenen Steuerbetrag angeben und iſt auf der 
Packung fo anzubringen, wie es für die in $ 7 Abſ. 2 genannten 
Stempelmarken vorgeſchrieben iſt. 

Der Herſteller hat die Steuerbänder zu beſchaffen und deren 
Koſten zu tragen, ſoweit nicht das Finanzminiſterium wegen der 
Kontrolle es für erforderlich hält, zu verordnen, daß ſie unter Ver⸗ 
mittlung der Staatskaſſe herzuſtellen find, wobei das Finanzminiſterium 
auch die Form der Steuerbänder und die Art der Bezahlung dafür 
beſtimmt. 

8 10. Wenn ein Herſteller von Tabakfabrikaten oder derjenige, 
der ſolche feilhält, Tabakfabrikate in das Inland einführt, ſo hat er 
die zur Ware gehörende Originalrechnung vorzuzeigen ſowie auch eine 
Zollinhaltserklärung und ſchriftliche Preiserklärung einzureichen, aus 
welcher der Preis hervorgeht, wonach die Steuer gemäß 83 beſtimmt 
wird; auf der Packung muß, wie es in 89 vorgeſchrieben iſt, die 
Beſchaffenheit, die Menge und der Kleinhandelspreis des Inhalts 
ſowie Name und Wohnort des Einführers angegeben ſein. 

$ 11. Tabakfabrikate dürfen nur in ungeöffneten Packungen 
verkauft werden. 

Zigarren und Schnupftabak können auch aus geöffneter Packung 
verkauft werden, wenn hierauf der Preis der Zigarren für ein Stück 
und der Preis des Schnupftabaks für ein Gramm angegeben iſt. 

In geöffnete Zigarren⸗ oder Schnupftabakpackungen, deren Inhalt 
teilweiſe oder gänzlich verkauft iſt, darf kein neues Fabrikat an Stelle 
des verkauften gelegt werden. 

8 12. Wenn derjenige, der Tabakfabrikate feilhält, den Preis 
des Tabakfabrikats zu erhöhen wünſcht, ſo ſoll er dies bei der 
Aufſichtsbehörde anmelden und danach, wie es in 87 Abſ. 2 ge: 
ſagt iſt, auf der Packung Stempelmarken von ſo hohem Werte an⸗ 
bringen, wie ihn die Erhöhung erfordert. 

88 13 bis 18. (Handel mit Tabakfabrikaten.) 

§ 19. Die Berechtigung, in das Inland Rohtabak, worunter 
Tabakblätter und Tabakſtengel verſtanden werden, einzuführen, ſteht 
nur Tabakfabrikanten zu, die jedoch hiervon nichts für den Verbrauch 
im Inland an andere als Tabakfabrikanten verkaufen dürfen. 
Handlungsreiſende dürfen Rohtabak als Warenprobe mit ſich führen. 

88 20 bis 23. (Straf und Überwachungsbeſtimmungen.) 

8 24. Nähere Beſtimmungen, betreffend die Ausführung dieſes 
Geſetzes und die Überwachung ſeiner Befolgung, werden vom Staats⸗ 
rat erlaſſen. 

§ 15. Durch das gegenwärtige Geſetz, das am 1. Januar 1924 
in Kraft tritt, wird das Tabakſteuergeſetz vom 13. Mai 1919, betreffend 
Tabakſteuer !), aufgehoben. 


Anwendung des Tabakſteuergeſetzes vom 21. De⸗ 
zember 1923. Beſchluß des Staatsrats vom 28. Dezember 1923 
(Finlands Författningssamling 1923 Nr. 296 S. 979). 

88 1 bis 6. (Überwachungs⸗ und Strafbeſtimmungen.) 

§ 7. Sofern ein Herſteller aus Finnland Tabakfabrikate ohne 
Steuerentrichtung auszuführen wünſcht, hat er dem Zollamt, von 
welchem die Ausfuhrabfertigung vorgenommen werden ſoll, die in 
der geltenden Zollordnung feſtgeſetzten, vom Herſteller gehörig unter⸗ 
zeichneten Anmeldungserklärungen einzureichen, enthaltend Anzahl der 
Packſtücke, Marken und Nummern, Warengattung, Angabe, daß die 
Ware unverſteuert iſt, Anzahl der Packungen, Gewicht und Wert der 
Ware ſowie auch ein weiteres Stück der genannten Erklärung, das 
von dem Zollamt nach Feſtſtellung der Richtigkeit der Angabe und 


1) Hand. Arch. 1919 I S. 714. 


(Finnland. — Frankreich.) 


nach ſtattgefundener Ausfuhr mit der Beſcheinigung der Warenausfuhr 
verſehen wird. Dieſes Stück wird dem Herſteller ausgehändigt, der 
es den amtlichen Kontrollbüchern beizulegen hat. 

In dem im vorhergehenden Abſatz genannten Falle ſind die Er⸗ 
zeugniſſe mit Stempelbändern zu verſehen; dieſe ſind vor der Aus⸗ 
fuhr durch Abſtempelung mit dem Worte „Export“ zu entwerten. 

§ 8. Um die Steuerfreiheit für ausgeführte Tabakfabrikate zu er⸗ 
halten, muß der Herſteller, falls die Ausfuhr über Land oder Eis 
oder mit Schiffen unter 50 Tons Tragfähigkeit geſchieht, bei dem 
Ausfuhrzollamt eine Geldſumme hinterlegen, die dem Steuerbetrag 
entſpricht, der nach dem geltenden Tabakſteuergeſetz für die Ware 
zu entrichten wäre, oder eine Sicherheit dafür ſtellen, die vom 
Zollamt anerkannt wird; der Ausführer hat in dieſem Falle inner⸗ 
halb eines Monats nach erfolgter Ausfuhr durch eine Beſcheini⸗ 
gung der zuſtändigen Zollbehörde des fremden Landes, wohin die 
Ware ausgeführt iſt, die Einfuhr dorthin nachzuweiſen. Nach Bei⸗ 
bringung dieſer Beſcheinigung werden die hinterlegten Geldmittel oder 
die geſtellte Sicherheit dem Ausführer wiederausgehändigt; im anderen 
Falle werden ſie zur Deckung der obengenannten Abgaben verwendet, 
ſofern der Ausführer nicht ſofort nach Ablauf der genannten Friſt 
dieſe Abgaben entrichtet. Uſw. 

$ 9. Werden Tabakfabrikate aus Finnland ausgeführt, wofür 
nachweislich die vorgeſchriebene Steuer entrichtet worden iſt, ſo hat 
der Warenbeſitzer in dem Falle, wo er die Steuererſtattung bean⸗ 
ſprucht, dem Ausfuhrzollamt die in 87 vorgeſchriebenen Anmeldungs⸗ 
erklärungen einzureichen, die einen Vermerk darüber enthalten, daß 
die Ausfuhr unter Beanſpruchung von Steuererſtattung ſtattfinden ſoll. 
Das dem Wareneigentümer wiederausgehändigte Stück der Anmeldungs⸗ 
erklärung iſt von dem Zollamt mit einer Beſcheinigung darüber zu 
verſehen, daß die Ware ausgeführt iſt. 

Der Ausführer iſt verpflichtet, dem Geſuch um Erſtattung des 
Steuerbetrags, das dem Finanzminiſterium einzureichen iſt, außer der 
Ausfuhrerklärung eine vollſtändige Angabe darüber beizufügen, daß 
die vorgeſchriebene Steuer erlegt iſt ſowie auch, falls die Ausfuhr 
über Land oder Eis oder mit Schiffen unter 50 Tons Tragfähigkeit 
erfolgt iſt, außerdem eine Beſcheinigung der zuſtändigen Zollbehörde 
des fremden Landes, wohin die Ware ausgeführt iſt, daß dieſe dort 
eingeführt worden iſt. 


Zündholzſteuergeſetz vom 21. Dezember 1923. 
lands För fattningssamling 1923 Nr. 297 S. 981.) 

In Übereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des Reichstags wird 
hiermit verordnet: 
Das Geſetz vom 29. Dezember 1922, betreffend Zündholzſteuer!), 
ſoll weiterhin während des Jahres 1924 gelten. 


(Fin- 


Anwendung des Zündholzſteuergeſetzes vom 21. De: 
zember 1923. Beſchluß des Staatsrats vom 28. Dezember 1923 
(Finlands Författningssamling 1923 Nr. 298 S. 981). 

88 1 bis 6. (Überwachungs⸗ und Strafbeſtimmungen.) 

§ 7. Auf der Packung von in Finnland hergeſtellten Zündhölzern 
iſt der Name des Herſtellers anzugeben. Will der Herſteller an Stelle 
ſeines Namens auf der Packung eine Nummer oder ein anderes 
Kennzeichen anwenden, ſo hat er dieſes ſchriftlich bei der Zolldirektion 
anzumelden und der Anmeldung die nötige Anzahl Abdrücke des 
Kennzeichens beizufügen. 

Auf der Packung der vom Ausland eingeführten Zündhölzer muß 
die Angabe des Urſprungslandes enthalten ſein, ferner muß jede 


1) Hand. Arch. 1923 S. 201. 
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Sendung davon von einer amtlichen Beſcheinigung begleitet fein, di 
beſtätigt, daß zur Herſtellung der Zündhölzer oder der Bünbflächer 
weder weißer noch gelber Phosphor verwendet ift. 1 
$ 8. Sofern ein Herſteller aus Finnland Zündhölzer ohn 
Steuerentrichtung auszuführen wünſcht, hat er dem Zollamt, von 
welchem die Ausfuhrabfertigung vorgenommen werden ſoll, die in da 
geltenden Zollordnung feſtgeſetzten, vom Herfteller gehörig unterzeichneten 
Anmeldungserklärungen einzureichen, enthaltend Anzahl der Packſtücke 
Marken und Nummern, Warengattung, Angabe, daß die Ware un 
verſteuert iſt, Anzahl der Packungen, Gewicht und Wert der Ware ſowie 
auch ein weiteres Stück der genannten Erklärung, das von dem Zoll 
amt nach Feſtſtellung der Richtigkeit der Angabe und nach ſtattgefundener 
Ausfuhr mit der Beſcheinigung der Warenausfuhr verſehen wird. Dieſes 
Stück wird dem Herſteller ausgehändigt, der es den amtlichen Kontroll 
büchern beizulegen hat. 
§ 9. Um die Steuerfreiheit für ausgeführte Zündhölzer zu | 
halten, muß der Herfteller, falls die Ausfuhr über Laud oder Eis oder 
mit Schiffen unter 50 Tons Tragfähigkeit geſchieht, bei dem Ausfuhr, 
zollamt eine Geldſumme hinterlegen, die dem Steuerbetrag entſpricht, 
der nach dem geltenden Zündholzſteuergeſetz für die Ware zu entrichten 
wäre, oder eine Sicherheit dafür ſtellen, die vom Zollamt anerkannt 
wird; der Ausführer hat in dieſem Falle innerhalb eines Monats nach 8 
erfolgter Ausfuhr durch eine Beſcheinigung der zuſtändigen Zollbe⸗ 
hörde des fremden Landes, wohin die Ware ausgeführt iſt, die Einfuhr 
dorthin nachzuweiſen. Nach Beibringung dieſer Beſcheinigung werden 
die hinterlegten Geldmittel oder die geſtellte Sicherheit dem Ausführer 
wieder ausgehändigt; im anderen Falle werden ſie zur Deckung der 
obengenannten Abgaben verwendet, ſofern der Ausführer nicht fofort 
nach Ablauf der genannten Friſt dieſe Abgaben entrichtet. Uſw. en 
$ 10. Werden Zündhölzer aus Finnland ausgeführt, wofür nach 
weislich die vorgeſchriebene Steuer entrichtet worden iſt, ſo hat der 
Ausführer Anſpruch auf Steuererſtattung, wenn die Ausfuhr innerhalb \ 
ſechs Monate nach Entrichtung der Steuer ftattgefunden hat. Der 
Ausführer hat in dem Falle, wo er die Steuererſtattung beanſprucht, N 
dem Ausfuhrzollamt die in 8 8 vorgeſchriebenen Anmeldungserklü⸗ 
rungen einzureichen, die einen Vermerk darüber enthalten, daß die 
Ausfuhr unter Beanſpruchung von Steuererſtattung ſtattfinden fol. N 
Das dem Wareneigentümer wiederausgehändigte Stück der Anmel⸗ 
dungserklärung iſt von dem Zollamt mit einer Beſcheinigung darüber 9 
zu verſehen, daß die Ware ausgeführt iſt. d 
Der Ausführer iſt verpflichtet, dem Geſuch um Erſtattung 98 
Steuerbetrags, das dem Finanzminiſterium einzureichen iſt, außer der 
Ausfuhrerklärung eine vollſtändige Angabe darüber beizufügen, daß I: 
die vorgeſchriebene Steuer erlegt ift ſowie auch, falls die Ausfuhr 
über Land oder Eis oder mit Schiffen unter 50 Tons Tragfähigkeit A 
erfolgt ift, außerdem eine Beſcheinigung der zuftändigen Zollbehörde 
des fremden Landes, wohin die Ware ausgeführt iſt, daß dieſe dort 
eingeführt worden iſt. ES 


ge 


Sean 1 35 

Aus dehnung der Privatlagerbehandlung auf gef \ 
tene Siebe für Olpreſſen. Regierungsverordnung vom 12. Mürz 
1924 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 78 vom 
19. März 1924 S. 2667). ns . 
Artikel 1. Die Privatlagerbehandlung (régime de V’entrepöt \ 
fictif) wird auf geflochtene Siebe für Olpreſſen ausgedehnt. SR 
Artikel 2. (Ausführung.) er 
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Anderung der Pah: und Viſagebühren. Das Geſetz 
dom 27. Dezember 1923, betreffend (für Rechnung des allgemeinen 
daushalts und des Sonderhaushalts für die in Ausführung der 
Friedensverträge wiederzuerlangenden Ausgaben): 1. Regelung von 
ür das Rechnungsjahr 1923 durch Regierungsverordnungen eröffneten 
Rrebiten; 2. Eröffnung und Streichung von Krediten auf das 
ſtechnungsjahr 1923 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 351 vom 28. Dezember 1923 S. 12 079) enthält in den Artikeln 33 
und 34 folgende Vorſchriften: 
Artikel 33. Der Artikel 15 des Geſetzes vom 31. Dezember 1917 
vird durch die folgende Vorſchrift erſetzt: 
„Der Preis von in Frankreich ausgeſtellten Päſſen wird auf 
fünf Franken (5 Fr.) ohne Zehntel feſtgeſetzt, einſchließlich der 
| Papier⸗ und Stempelkoſten und aller Verſendungskoſten. Der 
Betrag der Gebühr wird auf den Päſſen aufgedruckt. 
N Jedes Viſum des Paſſes eines Franzoſen oder franzöſiſchen 
Schutzbefohlenen, zu dem in Frankreich geſchritten wird, begründet 
die Erhebung einer Gebühr von zwei Franken vierzig Centimes 
2.40 Fr.), worin der Hauptbetrag und die Zehntel inbegriffen find. 
Jedes Viſum eines ausländiſchen Paſſes begründet die Er⸗ 
hebung einer Gebühr, in der der Hauptbetrag und die Zehntel 
inbegriffen ſind, von zehn Goldfranken (10 Fr.), wenn das Viſum 
8 für die Ausreiſe und die Rückreiſe gültig iſt, und von einem Gold⸗ 
frank (1 Fr.), wenn es nur für die Ausreiſe gültig iſt. Der 
Satz für die Umrechnung des Goldfrank in franzöſiſche Währung 
wird von Zeit zu Zeit durch Verfügung des Finanzminiſters feſtgeſetzt. 
Die Päſſe und Viſa, die an Perſonen auszuſtellen ſind, die 
tatſächlich bedürftig und anerkanntermaßen außerſtande ſind, den 
Betrag dafür zu entrichten, werden weiterhin unentgeltlich ausgeſtellt. 
h Die Gültigkeit des Viſums beträgt ein Jahr; fie kann aus: 
nahmsweiſe von einer geringeren Dauer fein. Dieſe Gültigkeit 
umfaßt in keiner Weiſe irgendeinen Anſpruch auf Aufenthalt oder 
Niederlaſſung für eine gleiche Dauer auf dem Gebiete des Staates, 
der das Viſum ausgeſtellt hat. 
N Das Geſetz vom 16. Juni 1888 bleibt aufgehoben. 
Ein Verwaltungsreglement wird die Bedingungen der Ans 
wendung des gegenwärtigen Artikels ſowie alle Übergangs- oder 
Ausführungsmaßnahmen beſtimmen.“ 
Artikel 34. Der Artikel 81 des dem Geſetze vom 31. De⸗ 
ember 1920 als Anlage beigefügten Tarifs der diplomatiſchen und 
onſulariſchen Kanzleien wird durch die folgende Vorſchrift erſetzt: 
. „Artikel 81. Viſum für Päſſe von Ausländern: 
Einreiſeviſum, zehn Goldfranken (10 Fr.) 
Durchreiſeviſum, ein Goldfrank (1 Fr.) 
ö Die Gültigkeit des Viſums beträgt ein Jahr; ſie kann aus⸗ 
nahmsweiſe von einer geringeren Dauer fein. Dieſe Gültigkeit 
umfaßt in keiner Weiſe irgendeinen Anſpruch auf Aufenthalt oder 
Niederlaſſung für eine gleiche Dauer auf dem Gebiete des Staates, 
der das Viſum ausgeſtellt hat. Das Durchreiſeviſum geſtattet keinen 
Aufenthalt. 
g Die halbe Gebühr findet auf jeden Ausländer Anwendung, 
der ſeine Stellung als Arbeiter nachweiſt. 
| Wenn ein und derſelbe Paß mehrere Male im Laufe ein und 
und desſelben Jahres zur Viſierung vorgelegt wird, iſt die Gebühr 
ohne Rückſicht auf die Zahl der ausgeſtellten Viſa nur ein einziges 
Mal fällig. Jedoch wird die Gebühr für jedes erſte Viſum eines 
Paſſes geſchuldet, ſelbſt wenn weniger als ein Jahr ſeit der 
Zeit des letzten auf einem früheren Paſſe angebrachten Viſums 
ö verfloſſen ift. 


1 


alkoholhaltige Getränke. 
(Griechiſche Regierungszeitung Band I Nr. 236 vom 25. Oktober 1917). 


deſtillate und alkoholhaltige Getränke. 
vorhergehenden Artikel erhobene Verbrauchsſteuer auf Alkohol wird 
folgendermaßen feſtgeſetzt: 


(Frankreich. — Griechenland.) 


Der Satz der Umrechnung der Gebühr in örtliche Währung 
wird von Zeit zu Zeit durch Verfügung des Miniſters für die Aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten feſtgeſetzt. Er kann durch Beſchluß der 
Chefs von diplomatiſchen Miſſionen oder Konſularbezirken feſtgeſetzt 
werden, wenn ſie zu dieſem Zwecke eine beſondere Ermächtigung 
des Miniſters erhalten haben. 

Hinſichtlich der Staatsangehörigen von Ländern, die für das 
Viſum von Päſſen franzöſiſcher Staatsangehöriger höhere Gebühren 
als die vorſtehenden erheben, kann der Miniſter für die Aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten durch nach Übereinkunft mit dem Finanz⸗ 
miniſter getroffene Verfügungen höhere Gebühren als die der 
gegenwärtigen Vorſchrift feſtlegen. 

Der Abſatz e des dem Geſetze vom 31. Dezember 1920 als 
Anlage beigefügten Tarifs der im Miniſterium für die Auswärtigen 
Angelegenheiten durch den Rechnungsführer für die diplomatiſchen 
und konſulariſchen Kanzleien zu erhebenden Gebühren wird durch 
die folgende Vorſchrift erſetzt: 

e) Viſum für Päſſe von Ausländern, 10 Goldfranken. 

Für Arbeiter, Hauſierer, Tagelöhner und Dienſtboten wird 
die Gebühr auf 1 Goldfrank ermäßigt. 

Der Satz der Umrechnung in franzöſiſche Währung wird von 
Zeit zu Zeit durch Verfügung des Miniſters für die Auswärtigen 
Angelegenheiten feſtgeſetzt. 

Hinſichtlich der Staatsangehörigen von Ländern, die für das 
Viſum von Pfäſſen franzöſiſcher Staatsangehöriger höhere Ges 
bühren als die vorſtehenden erheben, kann der Miniſter für die 
Auswärtigen Angelegenheiten durch nach Übereinkunft mit dem 
Finanzminiſter getroffene Verfügungen höhere Gebühren als die 
der gegenwärtigen Vorſchrift feſtlegen. 

Der Zeitpunkt der Anwendung der vorſtehenden Vorſchriften 
wird durch eine auf Vorſchlag des Miniſters für die Auswärtigen 
Angelegenheiten und des Finanzminiſters erlaſſene Regierungs⸗ 
verordnung feſtgeſetzt werden.“ 


Griechenland. 


Verbrauchsſteuer auf Alkohol, Weindeſtillate und 
Geſetz 971 vom 21. Oktober 1917 


Kapitel !. 
Auferlegung einer Verbrauchsſteuer. 
Artikel 1. Auf den im ganzen Reiche verbrauchten inländiſchen 


oder aus dem Ausland eingeführten Alkohol wird eine Verbrauchs 
ſteuer gelegt, mit Ausnahme des für beſondere Zwecke beſtimmten 
Alkohols, betreffs deſſen die Vorſchriften dieſes Geſetzes beſondere 
Anordnungen treffen: 


Artikel 2. § 1. Verbrauchsſteuer auf Alkohol, Wein: 
Die gemäß dem 


A. Für den aus dem Ausland eingeführten Alkohol: 

a) für Alkohol jeder Stärke auf 2 Drachmen je kg; 

b) für jedes alkoholhaltige Getränk oder chemiſche, pharmazeutiſche 
oder induſtrielle Erzeugnis, das Alkohol enthält, je kg und 
entſprechend ſeinem Grad: 

auf 2 Drachmen für Alkohol von 70° und darüber; 
„0 7 „ unter 70° bis zu 30°; 
0 4 17 „ 30 des hundertgra⸗ 
digen Alkoholmeſſers. 


(Griechenland.) 


Die aus dem Ausland eingeführten Weine jeder Art werden, ſofern 
fie mehr als 16° (des hundertgradigen Alkoholmeſſers) enthalten, 
einer Verbrauchsſteuer von 2 Drachmen je kg waſſerfreien Alkohols 
unterworfen für den über 16° hinaus enthaltenen Alkohol. 

Dieſe Steuer, die unabhängig iſt von den Einfuhrzöllen oder 
anderen Abgaben, wird in den Zollämtern gemäß den durch eine 
Königl. Verordnung zu treffenden Beſtimmungen erhoben. 


B. .. betrifft den im Inlande hergeſtellten Alkohol. 


§ 2. Verbrauchsſteuer auf vergällten Alkohol. Sobald 
der zum Verbrauch innerhalb des Reiches beſtimmte Alkohol vergällt 
wird, jo daß er in keiner Weiſe für Trink- oder Parfümeriezwecke 
dienen kann, wird er mit einer Verbrauchsſteuer belegt, die feſtgeſetzt wird: 

a) auf 20 Lepta je kg für den aus dem Auslande ſtammenden 

Alkohol jeglicher Stärke, abgeſehen von den Einfuhrzöllen 
oder anderen Abgaben. Die Einfuhr des zur Vergällung 
beſtimmten Alkohols iſt jedoch nur über die Zollämter geſtattet, 
bei denen Zweigſtellen des chemiſchen Laboratoriums des 
Finanzminiſteriums eingerichtet ſind, und die Vergällung er⸗ 
folgt in dem Zollgebäude nach Hinterlegung der Einfuhr⸗ 
deklaration und vor Abnahme des Alkohols. Durch Königl. 
Verordnung wird jeweils der Beginn der Anwendung dieſes 
Abſatzes feſtgeſetzt. Durch dieſe Verordnung kann ein be⸗ 
grenzter Zeitraum, innerhalb deſſen die Einfuhr von Alkohol 
zwecks Vergällung geſtattet ſein ſoll, ſowie die einzuführende 
Menge feſtgeſetzt werden. Ferner kann durch eine neuere 
Königl. Verordnung die Einfuhr von Alkohol zwecks Ver⸗ 
gällung auch vor Ablauf des durch die vorhergehende Königl. 
Verordnung feſtgeſetzten Zeitraums aufgehoben oder verboten 
werden, auch wenn die ganze zur Einfuhr zugelaſſene Alkohol⸗ 
menge nicht eingeführt wurde; 

b) uſw. 

8 3. Durch Königl. Verordnungen werden die Bedingungen und 
Förmlichkeiten der Vergällung des inländiſchen und des aus dem 
Ausland eingeführten Alkohols, die zu verwendenden Vergällungs⸗ 
ſtoffe, deren Koſten den Herſteller oder Beſitzer des zur Vergällung 
beſtimmten Alkohols belaſten, ſowie die Bedingungen und Förmlich⸗ 
keiten der Beförderung des vergällten Alkohols und die Verpflichtungen 
der Verkäufer von ſolchen feſtgeſetzt werden. 


Ausnahmen oder Befreiungen von der Verbrauchsſteuer. 

Artikel 3. § 1. a) bis e); 

f) uſw. der aus dem Auslande ſtammende und zur Vermiſchung 
mit Wein oder Moſt beſtimmte reine Alkohol iſt außer von der Ver⸗ 
brauchsſteuer auch von dem Einfuhrzoll befreit, ſofern das Gemiſch 
zur Ausfuhr nach dem Auslande beſtimmt iſt. Der Grad ſolchen 
Gemiſches nach erfolgter Vermiſchung darf nicht 24° (des hundert: 
gradigen Alkoholmeſſers) überſteigen. 

Wenn jedoch das Gemiſch des mit ausländiſchem Alkohol ver⸗ 
miſchten Weines oder Moſtes für den inländiſchen Verbrauch beſtimmt 
iſt, ſo wird der ganze Einfuhrzoll auf den vermiſchten Alkohol gezahlt, 
und nur der bis zu 16° des Gemiſches enthaltene Alkohol iſt von der 
Verbrauchsſteuer befreit. 


Seither find verſchiedene Anderungen in der Beſteuerung des 
Alkohols eingetreten. Die bislang in Kraft befindlichen Vorſchriften 
hierüber ſind in der Anmerkung 1 zu Tarifſtelle 147 des amtlichen 
Zolltarifs folgendermaßen zuſammengeſtellt: 

Gemäß der Verordnung mit Geſetzeskraft vom 24. Dezember 1922, 
durch welche die Art. 1 und 2 des Geſetzes 971 (1917) geändert 
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wurden, wird auf den aus dem Ausland eingeführten Alkohol, alkoh 
haltige Getränke ſowie die Alkohol enthaltenden chemiſchen, pharn 
zeutiſchen oder induſtriellen ee eine Hauptverbrauchs e 
gelegt, welche ſich beläuft: 
a) für Alkohol jeder Stärke auf 10 Drachmen je kg; 
b) für jedes alkoholhaltige Getränk oder chemiſche, pharma 
oder induſtrielle Erzeugnis, das Alkohol enthält, wir 
Steuer je kg und entſprechend ſeinem Grad folgenderm 
feſtgeſetzt: 
1. auf 10 Drachmen für 70° und darüber des hundertgre 
Alkoholmeſſers; f 
2. auf 7,50 Drachmen unter 70° bis 30° des hu 
gradigen Alkoholmeſſers; 
3. auf 3,75 Drachmen unter 85 des hundertgenigen ie 
meſſers. g 


Auf Grund der Königl. Verordnung vom 29. Dezember 1 
der aus dem Ausland eingeführte Alkohol im allgemeinen noch 
einer Zuſchlagſteuer belegt worden, die 4/10 der vorſtehend feſtgeſ 
Hauptſteuer beträgt. Dieſe Zuſatzſteuer wird mit der Haupt 
zuſammen veranlagt und erhoben. i 

Dieſe Vorſchriften haben eine neue Anderung durch die Ve 
nung mit Geſetzeskraft vom 22. Dezember 1923 erfahren, durch ı 
die durch Geſetz 971 feſtgeſetzte Haupt⸗Verbrauchsſteuer (2 Drachm 
je kg) verzehnfacht wird. 


Verkehr mit Wein und deſſen Besteuerung. 2. 
Königl. Verordnung vom 25. Dezember 1917 [Ausfühn 
Verordnung zum Geſetze 971 vom 21. Oktober 1917) (Regi 
zeitung Nr. 301 vom 27. Dezember 1917). 


Kapitel XII. 
Vermiſchung von Alkohol mit Wein oder Moſt. 


Artikel 31. §S 1. Wein oder Moſt, mit dem die 
miſchung geſtattet iſt. Die Vermiſchung von inländiſchen 
aus dem Ausland ſtammendem Alkohol unter den nach Artike 
Geſetzes 971 (1917) gewährten Vergünſtigungen ſeiner teilweiſe 
gänzlichen Befreiung von der geſetzlichen Verbrauchsabgabe ode 
Einfuhrzoll und von ſonſtigen Abgaben oder Gebühren iſt nur gefte 
wenn er mit wahrem und echtem Wein oder Moſt vermiſcht we 
ſoll. Als wahrer und echter Wein oder Moſt wird derjenige 
geſehen, der aus Erzeugniſſen des Weinſtocks oder der Korint 
herrührt und als Trockenwein wenigſtens 9 Grad Alkohol aus Gä 
und als ungegorener Moſt wenigſtens 9 Grad Zucker (Baums), 
als Süßwein oder in Gärung befindlicher Moſt ſoviel Grade A 
und Zucker enthält, als einem urſprünglichen Moſt mit 9 Grad Zuck 
entſprechen. Ferner müſſen dieſe Erzeugniſſe die entſprechende 
der ſonſtigen charakteriſtiſchen Beſtandteile des echten Weines 6 
Extrakt, Säure, Aſche uſw.) enthalten. 

Die bei der Vermiſchung anweſenden Beamten können die 
nahme der Vermiſchung irgendeines Weines oder Moſtes mit Alk 
aufſchieben, ſofern ſie ſich bei der von ihnen angeftellten oberflä 
Prüfung nicht von der Echtheit überzeugt haben; ſie ſind aber 
ſolchem Falle verpflichtet, ſchnellſtens eine ſyſtematiſche Prüfur 
zweifelhaften Weines oder Moſtes mittels Analyſe, die entwed 
ihnen ſelbſt oder von anderen Chemikern anzuſtellen iſt, vorzuneh 
und ſpäteſtens innerhalb 2 Tage dem Beteiligten ihre Entſch 
hinſichtlich der Echtheit oder Unechtheit ſowie hinſichtlich der 
nahme oder Nichtvornahme der beantragten Vermiſchung bekann 


* 


475 


ugeben. .. Wenn jedoch der Fabrikant oder Beſitzer des Weines 
der Moſtes infolge dringender Notwendigkeit den Aufſchub der Ver⸗ 
niſchung oder die Entſcheidung der dabei zugezogenen Beamten über 
die Unechtheit des Weines oder Moſtes nicht annimmt, ſo wird die 
Vermiſchung mit dem Alkohol unter der Verantwortung des Beſitzers 
berſelben vorgenommen und dies wird in dem aufzunehmenden Pro⸗ 
okoll angegeben. Die bei der Vermiſchung zugezogenen Beamten 
entnehmen von dem Wein oder Moſt eine vorſchriftsmäßig verſiegelte 
Probe in Doppel vor und nach der Vermiſchung und überſenden diefe 
mit einem der Protokolle über die Vermiſchung an die nächſte Zweig⸗ 
ſtelle des chemiſchen Laboratoriums oder an das chemiſche Laboratorium 
des Finanzminiſteriums, damit dieſes über die Echtheit oder Unechtheit 
des vermiſchten Weines nach chemiſcher Analyſe entſcheidet. Wenn 
ſich aus einer ſolchen Analyſe die Unechtheit des Weines ergibt, ſo 
wird ein Protokoll hierüber aufgenommen, auf Grund deſſen der 
Eigentümer des Weines oder Moſtes verpflichtet iſt, die Verbrauchs: 
abgabe und die anderen Gebühren und Abgaben für die Geſamtmenge 
des vermiſchten inländiſchen Alkohols ſowie außerdem, falls es ſich 
um aus dem Ausland eingeführten Alkohol handelt, den Einfuhrzoll 
zu zahlen. 

j Artikel 33 behandelt den Antrag der Vermiſchung des Weines 
mit Alkohol, die zuſtändige Stelle für die Annahme ſolcher Anträge, 
die Genehmigung der Vermiſchung, die Vornahme der Vermiſchung 
und die Abfaſſung eines Protokolls darüber, die Unterbrechung der 
Vermiſchung, den auftretenden Verluſt von Alkohol, die Verdünnung 
des vermiſchten Weines, die Verſtärkung des vermiſchten Weines mit 
Alkohol u. a. 

Artikel 35 bis 37 behandelt den mit Wein oder Moſt ver: 
miſchten für das Ausland beſtimmten Alkohol. 

Er Artikel 35, 8 1. Wo ift die Vermiſchung geftattet? — Die 
Vermiſchung von einheimiſchem oder aus dem Ausland ſtammendem 
Alkohol mit Wein oder Moſt, der nach dem Auslande ausgeführt 
werden ſoll, iſt nur im Bereich der Zollämter I. Klaſſe und der in 
Ausnahmefällen vom Finanzminiſter feſtgeſetzten Zollämter II. Klaſſe 
‚geftattet. Die Vermiſchung erfolgt unter Beobachtung der Vorſchriften 
der Artikel 31 bis 33 dieſer Verordnung. 

9 2. Ausfuhrgrad des bis 24 Grad enthaltenden Ge: 
miſches. Der Alkoholgrad des nach der Vermiſchung ſich ergebenden 
Gemiſches, das für das Ausland beſtimmt iſt, darf nicht über die 
Zahl 24 des hundertgradigen Alkoholmeſſers hinausgehen, und dieſes 
Gemiſch muß nach dem Ausland unbedingt innerhalb 2 Jahre, vom 
Zeitpunkt der Vermiſchung ab gerechnet, ausgeführt werden.. 
Wenn der Grad des Gemiſches über 16 iſt, muß dieſes nach dem 
Ausland in dieſer Geſtalt, d. h. mit einem Alkohol- und Zuckergrad, 
der dem im Vermiſchungsprotokoll angegebenen gleich iſt, ausgeführt 
werden, doch iſt ein Weniger von 5 v 9 ſtatthaft. Eine Ausnahme 
‚findet ſtatt a) wenn dieſes Gemiſch in Gemäßheit der Beſtimmungen 
des Art. 33 § 7 unter 24 Grad, jedoch über 16 Grad verdünnt 
wurde; in dieſem Falle muß es ebenfalls mit dieſem letzteren Grade 
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‚ausgeführt werden, und b) wenn bei der ftattgehabten Verdünnung 


Falle finden die für ſolche Weine geltenden nachſtehenden Beſtim⸗ 
enen Anwendung. 

83. Ausfuhrgrad des bis 16 Grad enthaltenden Ge- 
miſches. Diejenigen, die Vermiſchungen von Alkohol mit für das 
Ausland beſtimmtem Wein oder Moſt vorgenommen haben, ohne daß 
das nach der Vermiſchung ſich ergebende Gemiſch einen Alkoholgrad 
über 16 Grad erreicht, werden für den ganzen in dem Gemiſch ent⸗ 
haltenen Alkohol ſowohl den aus Gärung herrührenden als auch den 
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der Grad des neuen Gemiſches geringer als 16 geworden iſt; in dieſem 


(Griechenland.) 


zugeſetzten belaſtet. Sie ſind verpflichtet, für die vorſtehend erwähnte 
Alkoholmenge des Gemiſches, mit dem ſie belaſtet ſind, eine gleiche 
Menge Alkohol, die in den von ihnen ſelbſt ausgeführten echten 
Weinen enthalten iſt, nach dem Ausland auszuführen. Der Grad 
des von ihnen ausgeführten Weins muß ungefähr der gleiche ſein 
wie der des Gemiſches, das ſich bei der Vermiſchung ergeben hat, 
oder höher als der Grad, den der von ihnen vermiſchte Wein vor 
der Vermiſchung hatte, nicht aber geringer als die halbe Summe 
aus dem Grad dieſes Weines und dem Grad des Gemiſches desſelben 
nach der Vermiſchung. 

Artikel 36. § 1. Förmlichkeiten der Ausfuhr nach dem 
Ausland. Wenn der mit einheimiſchem oder aus dem Ausland 
ſtammendem Alkohol vermiſchte Wein oder Moſt von dem Wein⸗ 
fabrikanten ſelbſt, der die Vermiſchung vorgenommen hat, oder von 
ſeinem Vertreter ganz oder teilweiſe ausgeführt werden ſoll, ſo wird 
bei dem im Antrag auf Vermiſchung feſtgeſetzten Zollamt die bezüg⸗ 
liche Ausfuhrzollanmeldung nebſt einer Abſchrift des Vermiſchungs⸗ 
protokolls und gleichzeitig eine Erklärung hinterlegt, in der angegeben 
ſein muß: 

a) Vor⸗ und Zuname des Ausführers und ſeines Vertreters; 

b) die Zahl und Art der Behälter, in denen der ausgeführte 
Wein enthalten iſt mit den darauf befindlichen Unterſcheidungs⸗ 
zeichen und Nummern, ſowie das gemiſchte und das Rein⸗ 
gewicht in Kilogramm oder die Menge in Liter; 

c) die Fabrik, aus der der ausgeführte Wein ſtammt, der Zeit⸗ 
punkt ſeiner Vermiſchung, und ob der mit ihm vermiſchte 
Alkohol einheimiſcher war oder aus dem Ausland ſtammte; 

d) der Grad des ausgeführten Weines nach Zucker (Baums) 
und Alkohol; 

e) die Geſamtmenge des in dem ausgeführten Wein enthaltenen 
waſſerfreien Alkohols in Kilogramm und die entſprechende 
Menge zugeſetzten Alkohols, und 

f) Empfänger und Beſtimmungsort des Weines, das Schiff, 
auf dem er verladen werden ſoll, und ob die Ausfuhr un⸗ 
mittelbar über das Zollamt erfolgen wird, bei dem die Zoll⸗ 
anmeldung hinterlegt wurde, oder ob ſie über ein anderes 
Zollamt des Reiches und gegebenenfalls über welches ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Kapitel XVIII. 
Geſundheitsſchädliche Stoffe, deren Verwendung bei der Herſtellung 
von alkoholhaltigen Getränken, Bier oder Wein verboten tft, und 
Beaufſichtigung der Fabriken und Verkaufsſtellen zur Sicherheit 
der öffentlichen Geſuudheit. 
OC. Wein. 

Artikel 50. S 1. Vorſchriften über Herſtellung. Der 
Wein muß aus der vollkommenen oder unvollkommenen alkoholiſchen 
Gärung der friſchen Trauben (Moſt) herrühren, ohne irgendeinen 
anderen Zuſatz als die in 8 2 dieſes Artikels erlaubten Stoffe. 

Die zur Weinerzeugung dienenden Trauben können mehr oder 
weniger durch die Sonne getrocknet ſein. Desgleichen kann der ſich 
aus ihnen ergebende Moſt mehr oder weniger gekocht ſein. 

Artikel 51. § 1. Kontrolle und Beaufſichtigung von 
Fabriken und Verkaufsſtellen. 

§ 3. Strafverfolgung wegen Übertretung. 


Geſetz Nr. 1320 vom 12. April 1918, betreffend die Ver⸗ 

brauchsabgabe für Wein (Regierungszeitung Nr. 85 vom 18. April 1918). 

Artikel 13. Wein, der aus dem Ausland eingeführt 

wird. 1. Der aus dem Ausland in Fäſſern oder in irgendwelchen 
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(Griechenland.) 


anderen Behältern eingeführte Wein wird einer Steuer von 10 Lepta 
je Oka unterworfen; der in Flaſchen verkorkte wird bei ſeiner Einfuhr 
außerdem noch der nach Artikel 4 dieſes Geſetzes feſtgeſetzten Zuſchlag⸗ 
ſteuer unterworfen. Dieſe Steuern werden in den Zollämtern bei der 
Einfuhr veranlagt und erhoben, wenn und inſoweit nicht internationale 
Abkommen es anders beſtimmen. 

2. Das Zollamt ſtellt dem Empfänger des Weins eine Beſcheini⸗ 
gung über deſſen Einfuhr aus dem Ausland aus. 


Königl. Verordnung vom 9. Juni 1818 [Ausführungs⸗ 
Verordnung zu vorgenanntem Geſetze Nr. 1329] (Regierungszeitung 
Nr. 128 vom 9. Juni 1918). 

Artikel 16. 1. Die nach den Vorſchriften des Artikel 13 des Ge⸗ 
ſetzes Nr. 1320 zu zahlende Verbrauchsſteuer auf den aus dem Aus⸗ 
land in Fäſſern oder in Flaſchen eingeführten Wein wird in den 
Zollämtern, abgeſehen von den Einfuhrzöllen oder anderen Abgaben 
und der Verbrauchsſteuer auf den enthaltenen waſſerfreien Alkohol, 
erhoben, ſofern der eingeführte Wein einen höheren Alkoholgrad als 
16 Grad (des hundertgradigen Alkoholmeſſers) beſitzt. Für jede 
Einfuhranmeldung oder jeden Antrag auf Verbrauch wird vom Zoll— 
kaſſierer eine beſondere Beſcheinigung über die Vereinnahmung aus⸗ 
geſtellt. 

2. Uſw. 

3. Getränke, die einen höheren Alkoholgrad als 24 Grad haben, 
werden nicht als Weine angeſehen, ſondern ſind alkoholhaltige Ge— 
tränke, die nicht unter die nach Art. 13 des Geſetzes Nr. 1320 (1918) 
feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer fallen. 

4. Sofern es ſich um die Einfuhr von Wein in verkorkten 
Flaſchen handelt von je einer Oka Inhalt, wird noch die nach Art. 4 
des Geſetzes Nr. 1320 feſtgeſetzte Zuſatzſteuer erhoben, indem im 
Einfuhrzollamt Steuerſtreifbänder in Gemäßheit der Vorſchriften des 
Artikel 10 dieſer Verordnung angelegt werden. Das Zollamt geftattet, 
daß die Anlegung der Streifbänder unter ſeiner Aufſicht auch außer⸗ 
halb des Zollamts erfolgt, nachdem der Empfänger die erforderlichen 
Steuer⸗Streifbänder zuvor gekauft hat. Für die Anlegung der Streif⸗ 
bänder dient als Grundlage der Wert des Inhalts jeder Flaſche, der 
in der Einfuhranmeldung oder in dem Verbrauchsantrag angegeben 
ſein muß. Als Wert iſt der Großhandelspreis dieſer Flaſchen auf 
dem Verbrauchsmarkt des Einfuhrlandes anzugeben. 

5. Die Einfuhr von Wein aus dem Ausland in Fäſſern oder 
verkorkten Flaſchen iſt nur über die Zollämter I. Klaſſe und ſonſtige 
Zollämter erlaubt, die durch Verfügung des Finanzminiſters beſonders 
feſtgeſetzt ſind. 3 

Abänderung und Ergänzung der Geſetze, betreffend 
Beſteuerung des Bieres — Einfuhrzoll und Verbrauchs⸗ 
abgabe für Malz. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 29. Dezember 
1923 (Griech. Regierungszeitung Bd. I Nr. 384 vom 29. Dezember 1923). 


Artikel 1. 1. Der gemäß dem Zolltarif zu entrichtende Einfuhr⸗ 
zoll für Malz wird auf 50 Dr. für den Höchſt⸗ oder Generalzoll und 
auf 40 Dr. für den Mindeſt⸗ oder Vertragszoll in Metallgeld für je 
100 kg feſtgeſetzt. 

2. Die Einfuhr von Malz aus dem Ausland ift nur über die 
durch Beſchluß des Finanzminiſters beſtimmten Zollämter II. Klaſſe 
zuläſſig, die der Stadt, in der eine Bierbrauerei tätig iſt, am nächſten 
gelegen ſind, und wird von denjenigen Perſonen vorgenommen, die 
hierfür eine beſondere Erlaubnis des Finanzminiſteriums beſitzen. 

Artikel 2. 1. Auf das im ganzen Reich verbrauchte Malz, 
gleichgültig ob es inländiſcher Erzeugung oder aus dem Ausland ein⸗ 
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geführt iſt, wird eine Verbrauchsſteuer gelegt, die auf 60 Dr. in 
tallgeld für je 100 kg feſtgeſetzt wird. X 

2. Die Steuer wird ſtets in entſprechenden Banknoten erho 
wobei der Wert der Metalldrachme in Gemäßheit des jeweils fü 
Entrichtung der Zölle zur Anwendung kommenden Wertes der M 
drachme berechnet wird. g 

3. Bei der erſten Anwendung der gegenwärtigen Verord 
wird für die Erhebung der Verbrauchsſteuer auf Malz der We 
Metalldrachme auf 6 Dr. in entſprechenden Banknoten feſtgeſetzt. a 


Artikel 3. 1. Die auf das ausländische Malz gelegte Ver 
brauchsſteuer, die unabhängig iſt von dem dafür feſtgeſetzten Einfu r 
zoll und den damit zuſammenhängenden Steuern, Abgaben un 
bühren, wird bei den Zollämtern gleichzeitig mit dieſen andere 
gaben veranlagt und erhoben und an die Staatskaſſe geſondert u 
dem bezüglichen Titel des Budgets abgeführt. 

2. Die auf inländiſches Malz gelegte Verbrauchsſteuer if 
entrichten, bevor das Malz den Lagerraum der Mälzerei, in der 
hergeſtellt wurde, verläßt, und wird gemäß den durch Königliche 
ordnung zu treffenden Beſtimmungen veranlagt und erhoben. 

3. Das inländiſche Malz iſt bei ſeiner Beförderung innerha 
Reiches und von einer Gemeinde zur anderen von der Gem 
ſteuer befreit. 

Artikel 4. 1. Die Herſtellung von Malz innerhalb des R 
iſt nur auf Grund einer beſonderen Erlaubnis des Finanzminiſter 
geſtattet, die beſonderen Mälzereien erteilt wird, die unter der Auffi 
desſelben Miniſteriums und der von dieſem ernannten Finanzbeg 
ten ſtehen. 

2. Jeder Malzfabrikant iſt verpflichtet, die durch gegenwärt 
Verordnung auferlegte Verbrauchsſteuer auf das von ihm jeweils h 
geſtellte Malz zu entrichten. Aufſchub für Zahlung dieſer Steuer 
gewährt, wenn der zur Zahlung derſelben verpflichtete Malzfab 
vom Finanzminiſterium die Erlaubnis beantragt und erlangt, 
im Bereich der Fabrik oder in der Nähe derſelben belegenen und 5 
unter der Aufſicht eines Finanzbeamten ſtehenden beſonderen Rat 
für Einlagerung zu errichten. Dieſe Erlaubnis wird erteilt geg 
Entrichtung einer Sicherheit in Geld oder ſtaatlichen Schuldverſ 
bungen bei der zuſtändigen Depoſiten⸗ und Darlehnskaſſe im Be 
eines Drittels der entſprechenden Verbrauchsſteuer auf die am 
jeden Monats möglicherweiſe unverkauft bleibende Malzmenge; j 
falls kann dieſe Sicherheit nicht unter 50 000 Dr. und nicht 
200 000 Dr. betragen. Anſtatt einer Geldſicherheit kann auf 3 
gung des Finanzminiſters eine Bank- oder eine Grundſtücksſicherhe 
doppelten Werte angenommen werden. Dieſe Sicherheit wird gan 
oder teilweiſe gemäß den durch Königliche Verordnung gerfenen & je 
ſtimmungen zurüderftattet. 

3. Die Herausnahme oder Fortſchaffung von Malz aus 955 Fa 
in der es hergeſtellt wurde, oder aus dem Raum für Einlagerun 
nur auf Grund einer ſchriftlichen Erlaubnis geſtattet, die von dem d 
Aufſicht über die Fabrik oder den Lagerraum ausübenden Fina 
amten zu erteilen iſt, nachdem die Steuer für dieſes Malz entr 
worden iſt. Die Entrichtung einer Steuer iſt nicht erforderlich, w 
das herausgenommene Malz unter Bedingungen und Förmlichke 
die durch Königliche Verordnung feſtzuſetzen ſind, nach dem A 3 
ausgeführt werden ſoll. 

Artikel 5 bis 11 behandeln verſchtevene durch befonbene N 
nigliche Verordnungen zu regelnde Einzelheiten der Ausführung d 
Geſetze über Bierſteuer und enthalten neue Strafbeſtimmungen 
Übertretung des Geſetzes. N 
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Unterſuchungszeugniſſe für einzuführende Schönheits⸗ 
nittel. (Le Bulletin Douanier Nr. 111 vom 2. November 1923 
5. 301.) 

Inm Verfolg einer neuen griechiſchen Verordnung müffen Schön: 
eitsmittel (Zahnpaſta, Haarfärbemittel, Raſierſeifen, wohlriechende 
‚Bäffer uſw.) bei der Einfuhr in das griechiſche Königreich von einem 
eitens einer amtlichen Stelle des Ausfuhrlandes ausgefertigten Unter: 
Ichungszeugnis begleitet fein. 

Der franzöſiſche Miniſter für Handel und Induſtrie hat laut 
irlaß vom 3. Oktober 1923 das Office National des Matieres pre- 
neres végétales pour la Droguerie et la Parfumerie, 12, avenue 
u Maine, Paris (15e), mit der Ausfertigung des fraglichen Zeug: 
iſſes beauftragt. 

Den ſeitens der franzöſiſchen Ausführer an l’Office des Ma- 
leres premieres zu richtenden Anträgen auf Ausfertigung des be⸗ 
agten Zeugniſſes iſt Abſchrift eines ſeitens amtlichen Laboratoriums 
usgeſtellten Unterſuchungszeugniſſes beizufügen, aus dem hervorgeht, 
aß die auszuführenden Erzeugniſſe nicht giftig ſind. 


0 


Hafenabgaben im Piräus. Königl. Verordnung mit Ge⸗ 
zzeskraft vom 8. September 1923 (Griechiſche Regierungszeitung 
Jand I Nr. 298 vom 18. Oktober 1923). 

Auf die über den Hafen, die Buchten und Küſten der Gemeinde 
raus eingeführten und beförderten Erzeugniſſe und Waren findet 
ir die Dauer von 3 Jahren zugunſten der Hafenkaſſe gleichen Namens 
ie nachſtehende Beſtimmung Anwendung, indem die jetzt gültige 
Yönigl. Verordnung von 14. April 1923, betreffend Auferlegung von 
übgaben zugunſten der Hafenkaſſe von Piräus, aufgehoben wird: 

a) für die aus dem Ausland im allgemeinen eingeführten Waren 
5 v der entſprechenden ſtaatlichen Einfuhrzölle; 

bh) für die nach dem Zolltarif zollfrei eingeführten Waren 5 vH 
f des gemäß den Vorſchriften der beſtehenden Geſetze jeweils 
0 geltenden Stadtzolltarifs; 

o) für die aus anderen Teilen des Reichs beförderten Erzeug⸗ 
j niſſe und Waren 25 v H des vorgenannten Stadtzolltarifs. 
Von der Zahlung der vorſtehenden Hafenabgaben ſind befreit die 
Zaren des Staates, die für deſſen Gebrauch eingeführt und befördert 
erden, ſowie diejenigen, die durch beſondere Geſetze von Abgaben 
efreit ſind. . 
Der Verkehrsminiſter ſoll die gegenwärtige Verordnung veröffent⸗ 
chen und ausführen. 

Großbritannien. 
Auſtraliſcher Bund: Geſundheitszeugnis für ein⸗ 
eführte Häute und Felle. (The Board of Trade Journal 
r. 1413 vom 3. Januar 1924 S. 19.) 

Die vom Generalgouverneur von Auſtralien unterm 26. Februar 
23 in Ausführung des Bundes⸗Quarantänegeſetzes von 1908 bis 
20 erlaſſenen Statutory Rules (Nr. 18 von 1923) enthalten eine 
orſchriſt (Nr. 118), die beſtimmt, daß Häute und Felle (ausgenommen 
elzfelle [furred skins!) nicht in Auſtralien eingeführt werden dürfen, 
enn ſie nicht von einer ſeitens des Eigners oder Konſignatärs vor 
ner Behörde nach der Richtung hin abgegebenen Anmeldung be: 
feet find: — 

) daß nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Häute und Felle 
nnicht von irgendeinem Tiere ſtammen, das an Milzbrand oder 
Klauen⸗ und Maulſeuche, Rinderpeſt oder irgendeiner ähnlichen 
| Krankheit gelitten hat oder daran verendet iſt, oder 


| 


(Griechenland. — Britiſche Kolonien, Beſitzungen, 
Schutz- und Mandatgebiete.) 


(2) daß die Häute und Felle durch Einlegen während 24 Stunden 
in eine Löſung von einem Teile Queckſilberchlorid auf 1000 
Teile Waſſer oder in eine Löſung von 50 Teilen Karbol⸗ 
ſäure auf 1000 Teile Waſſer wirkſam desinfiziert worden ſind. 


Die Vorſchrift beſtimmt weiter, daß dieſe Anmeldung von einem 
ſeitens eines Regierungs⸗Veterinärbeamten im Urſprungsland nach der 
Richtung hin ausgefertigten Zeugnis unterſtützt werden muß, daß die 
Anmeldung nach ſeinem beſten Wiſſen genau und richtig iſt. Sofern 
die Anmeldung und das Zeugnis bei der Ankunft der Häute und Felle 
nicht vorgelegt werden, ſo iſt vorgeſchrieben, daß dieſe im Bunde unter 
Aufſicht eines Quarantänebeamten mit einem anerkannten Desinfektions⸗ 
mittel desinfiziert werden. 

Im Hinblick auf die Übereinſtimmung mit den Erforderniſſen der 
gegenwärtigen Verordnung ſind die Miniſterien des Ackerbaues und 
der Fiſchereien auf Anſuchen des Handelsamts übereingekommen, be⸗ 
züglich der in Großbritannien erzeugten und nach Auſtralien aus⸗ 
geführten Häute und Felle ein Zeugnis von Art des nachſtehend 
unter (A) wiedergegebenen Vordrucks herauszugeben; und das Ges 
ſundheitsminiſterium hat angeordnet, daß Desinfektionszeugniſſe von 
Art des nachſtehend unter (B) abgedruckten Vordrucks von den ärzt⸗ 
lichen Beamten für Geſundheit von Bermondſey oder Liverpool für 
ausländiſche, aus dieſem Lande nach dem Bunde wiederausgeführte 
Häute und Felle auszufertigen ſind. 

Die Vordrucke dieſer Zeugniſſe ſind der Entſcheidung der Auſtrali⸗ 
ſchen Regierung überlaſſen und von dieſer anerkannt worden, und 
Ausführern, die beabſichtigen, Häute und Felle nach Auſtralien aus⸗ 
zuführen, wird empfohlen, ſich je nachdem, ob die Häute und Felle 
britiſchen oder ausländiſchen Urſprungs ſind, mit den Miniſterien des 
Ackerbaues und der Fiſchereien oder der Geſundheit in Verbindung 
zu ſetzen. 

CERTIFICATE „A“. 
MINISTRY OF AGRICULTURE AND FISHERIES. 


Export of hides and skins originating in Great Britain to Australia. 


EXPORT ÜERTIFICATE. 

I hereby certify that to the best of my knowledge and belief, 
none of the hides and skins comprising the shipment described 
hereon was derived from any animal which has suffered from 
or died from Anthrax, Foot-and-mouth Disease, Rinderpest or 
any similar disease. 

ISENJESCH PLIONSOL, STIDDENt ee ec 
(Full description must be quoted such as „Abattoir hides 
and skins“, „hard sun-dried hides and skins“, etc.) 

e e res de Bern mach, 


3. Markings 


e ee 


‚— = 233333333 


onen 


“0.00 e e eee e e a, a e/a a ee Tee le mie ne 


6. Distriet in which the slaughter-houses from which the 
hides were collected are situateũlũuͥuuu . q ꝗ 


7. Date of collection of hides from the slaughter-houses .. 
Signature of Exporten 
Address ninieroniatele 


„% X e eee 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz und Mandatgebiete.) 


The above named declared to the truth of the foregoing 
statement before me at this 


This is to certify: — 

(1) That so far as it has been possible to ascertain, the 
distriet referred to in paragraph 6 of the foregoing declaration 
has been free from Foot-and-Mouth Disease, Anthrax and Cattle 
Plague, for at least a month prior to the date on which the 
skins are declared to have been collected, and that such diseases 
do not exist, and have not existed in the said distriet since 
that date. 

(2) That in view of the foregoing statement, it may be 
presumed that the hides and skins so described are free from 
Foot-and-Mouth Disease, Anthrax and Cattle Plague. 

In Witness whereof the Official Seal of the Minister of 
Agriculture and Fisheries is hereunto affixed this............ 
day of Nineteen hundred and twenty 


Authorised by the Minister. 


JJ einern under An en 


CERTIFICATE „B“. 
Export of Foreign hides and skins to Australia. 


EXPORT ÜERTIFICATE. 


I hereby certify that the hides and skins comprising the 
shipment described hereon have been effectively desinfeeted by 
immersion for 24 hours in a solution of: — 

*(a) one part of perchloride of mercury. 
() 50 parts of carbolie acid. 
in 1,000 parts of water. 
Description of shipment 


Deere 


(Full description must be quoted, such as „Abattoir hides 


and skins“. „Hard sun-dried hides and skins,“ etc.) 
NOOL-BalES NR RE RE 
Markngss 8 
Name and address of Consignor........ a RE ER EN 


ed nie e e eee an Bauen . San a Tee ie 


Signature ot Exporte er 
Address. 8 

The above named declared to the truth of the foregoing 
statement before me alt the 


—U 1 2 


(Signed by 50 V 


This is to certify that the consignment referred to in the 
above declaration has, to the best of my knowledge and belief, 
been effectively desinfected by immersion for 24 hours in a 
solution of 

*(a) one part of Ban of mercury \ in 1,000 parts 
(5) 50 parts of carbolie acid of water. 
BIEHBLUTE Sn. rr. 
Official Title. 


‚J—— nb p66 


Date Sr ß e J ARTE 


Strike out ( (a) or (6) as required. 
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Auſtraliſcher Bund: Verkaufsbedingungen für 
zeug in Queensland. (The Board of Trade Journal Nr. 
vom 31. Januar 1924 S. 164.) 

Eine auf Grund der „Geſundheits⸗Geſetze 1900 bis 1922 ( 
Acts, 1900 to 1922) erlaſſene Veröffentlichung vom 2. Nove N 
1923 beſtimmt, daß Abſchnitt 117 jenes Sa am 1. Januar! 
in Wirkſamkeit tritt. 

Der fragliche Abſchnitt 117 verbietet die Herſtellung oder 
Verkauf in Queensland von Stiefeln und Schuhen, wenn ſi 
augenfällig auf den Sohlen in Übereinſtimmung mit den Vorſchr 
des Abſchnitts geſtempelt ſind, und verbietet auch den Verkauf 
Stiefeln und Schuhen, deren Sohlen aus Leder mit verbotenen 
miſchungen von beſchwerenden Stoffen beſtehen, wie auch den V 
von ſolchem Leder, das für die Sohlen von Stiefeln beſtimmt iſt 

Die folgenden Auszüge ergeben den genauen Wortlaut vo 
ſchiedenen, in dem obenerwähnten Abſchnitt u Beſtimm 
nämlich: 5 

Queensland Health Acts, 1900 to 1922. 


117. — (1) Jeder, der irgendwelche Stiefel oder Schuh 
Sohlen nicht ganz aus Leder beſtehen, für den Verkauf herſt 
verkauft, wird, ſofern nicht eine Angabe der Stoffe, aus denen di 
Sohle beſteht, augenfällig und lesbar auf der äußeren Oberfläche de 
Sohle jedes Stiefels oder Schuhes aufgeſtempelt oder eingedr ickt! 
mit einer Geldbuße nicht über 20 Pfund beſtraft werden. 

Es iſt vorgeſchrieben, daß dieſer Atera keine Aue 
finden ſoll: — 

1. wo die Außenſohle ganz aus Kautſchuk beſteht; oder 
2. wo der einzige Stoff in der Nichtlederſohle aus einem ode 

mehreren der folgenden Stoffe beſteht: — r 

(a) gewöhnlichen Korkfüllungen oder waſſerdichtem Filz; 

(b) Steifleinen (canvas), um die Innenſohle zu verſtärken 

(e) einem vorgeſchriebenen Stoff, der, wie vorgeſchrieben 

Herſtellung von Einlagen (shanks) benutzt wird; 
(d) Holz, verwendet in den Abſätzen von Damenfußzeug; 
(e) Steifmaterial aus ſolchen Stoffen, und ſo hergeſtellt 

geſchrieben. ä 

(2) Jeder, der irgendwelche Stiefel oder Schuhe verfai 
liefert, die auf den Sohlen oder jenem Teile der Sohle, der als 
Mittelſtück bekannt iſt, nicht in lesbaren Zeichen den Namen oder 
eingetragene Handelsmarke des Fabrikanten oder Schuhmachers 
ſeinen eigenen Namen oder ſeine eigene Handelsmarke aufg 
tragen, wird mit einer Geldbuße nicht über 20 Pfund Sera w 

(3) Jeder, der irgendwelche Stiefel oder Schuhe, deren 
aus Leder beſtehen, das eine Beimiſchung von irgendeiner 
ſchwerenden, in den Vorſchriften aufgeführten Stoffe aufweiſt, 
Verkauf herſtellt oder verkauft, wird mit einer Geldſtrafe he 
20 Pfund beftraft werden. 

Jeder Gerber oder jede andere Peron, die te 
das eine Beimiſchung von irgendeinem beſchwerenden, in de 
ſchriften aufgeführten Stoffe aufweiſt und das für den Gebr 
der Herſtellung von Sohlen für Stiefel oder Schuhe befti: 
geeignet ift, in Queensland herſtellt oder verkauft oder liefert, 
für den Verkauf oder Gebrauch auf Lager hält, wird mit er 
buße nicht über 20 Pfund verurteilt werden. 

Die in dem obigen Abſchnitt angezogenen Vorſchriſten w r 
der Queensland Gazette vom 3. November a veröffentti 
lauten folgendermaßen: — 
1. Jeder, der irgendwelche Stiefel oder Schuhe, deren Sohlen 

ganz aus Leder beſtehen, für den Verkauf herſtellt oder vel 


Pi 


479 


ſoll augenfällig und lesbar auf die äußere Oberfläche jeder ſolchen 
Sohle (vorbehaltlich der Ausnahmen in Abſchnitt 117 (1) der 
„Geſundheits⸗Geſetze von 1900 bis 1922“) an einer Stelle quer 
über den Vorderteil der Sohle in fetten Sanſerifverſalien (Verſal⸗ 
lettern) von nicht weniger als 8 Punkten Bildfläche eine Angabe 
der Nichtlederſtoffe, aus denen die Sohle beſteht, aufſtempeln oder 
eindrücken. 

Keine anderen Wörter, Figuren oder Zeichen als der Name 
oder die eingetragene Handelsmarke des Herſtellers oder Schuh⸗ 
machers oder der Name oder die Handelsmarke des Verkäufers 

ſowie die Größe ſollen auf der Sohle irgendeines irgendeine 
ſolche vorerwähnte Angabe enthaltenden Stiefels oder Schuhes 


erſcheinen. 
Unterabſchnitt (1) des Abſchnitt 117 der genannten Geſetze und 
Vorſchrift 1 dieſer Beſtimmungen ſollen nicht angewendet werden, 
wo der einzige Stoff in der Nichtlederſohle aus „Compo“ und 
Holz, benutzt bei der Herſtellung von Einlagen (shanks), oder 
„Compo“, benutzt bei der Herſtellung von Steifmaterial, beſteht. 
3. Für den Zweck von Abſchnitt 117 (3) der genannten Geſetze iſt 
die Beimiſchung irgendeines der folgenden beſchwerenden Stoffe 
in Leder, das einen Teil der Sohlen von Stiefeln und / oder 
Schuhen bildet, verboten: — 
(le) irgendein giftiger Stoff; f 
(t) mehr als 10 Teile vom Hundert Glykoſe und Zucker zu⸗ 
5 ſammengenommen; oder 
(e) ein Anteil von mehr als 5 Teilen vom Hundert und nicht 
mehr als 10 Teilen vom Hundert Glykoſe und Zucker zu⸗ 
ſammengenommen, wenn nicht der Hundertgehalt an Glykoſe 
und Zucker zuſammengenommen augenfällig und lesbar auf 
der äußeren Oberfläche jedes Stückes ſolchen hergeftellten oder 
verkauften Leders aufgeſtempelt oder eingedrückt iſt. 


4. Die vorſtehenden Vorſchriften ſollen am und nach dem 1. Januar 
1.924 in allen Teilen des Staates anwendbar ſein. Es iſt vor⸗ 

geſchrieben, daß Lager von Stiefeln und Schuhen im Beſitze von 
‚einheimischen Herſtellern und Großhändlern zur Zeit der Ver⸗ 
ölffentlichung dieſer Vorſchriften in der Gazette (d. i. der 3. No: 
| vember 1923), von da ab für einen Zeitraum von 6 Monaten 
inſoweit von den Erforderniſſen dieſer Vorſchriften ausgenommen 
| ſind, als fie ſich auf die Kennzeichnung von Stiefeln und Schuhen 
beziehen, und es iſt vorgeſchrieben, daß im Falle von Kleinver: 
käufern von Stiefeln und Schuhen die gleiche Befreiung von der 
KReennzeichnung von Waren für einen Zeitraum von 12 Monaten 
| vom Tage ſolcher Veröffentlichung in der Gazette Anwendung 


finden ſoll. f 


Ceylon: Einfuhr: und Ausfuhrverbote ſowie Ein: 
fuhr⸗ und Ausſuhrbeſchränkungen. Für die Kolonie Ceylon 
beſtehen folgende Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbote und ⸗beſchränkungen: — 
I. Eine Bekanntmachung vom 24. September 1901 ver⸗ 
bietet die Einfuhr von Kakaopflanzen aus irgendeinem Gebiete der 
niederländiſch⸗indiſchen Kolonien. Die Zollbehörden haben alle aus 
Niederländiſch⸗Indien eingeführten Kakaopflanzen zu vernichten. Eine 
Entſchädigung für die Vernichtung wird nicht gewährt. 

2. Eine Bekanntmachung vom 10. Juli 1903 verbietet die 
Einfuhr von Pfefferpflanzen aus irgendeinem Teile Indiens. Die 
Zollbehörden haben alle aus Indien eingeführten Pfefferpflanzen 
zu vernichten. Eine Entſchädigung für die Vernichtung wird nicht 
gewährt. 


1 
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Die vorgenannte Beſtimmung trifft nicht die Einfuhr von ge⸗ 
trocknetem Samen der Pfefferpflanze aus Indien für kaufmänniſche 
Zwecke. 

3. Eine Bekanntmachung vom 12. September 1908 erklärt 
für ungeſetzlich, daß jemand die „Water Hyaeinth“⸗Pflanze (Eich- 
hornia orassipes)!) einführt oder einführen läßt. Die Zollbehörden 
ſind befugt, dieſe Pflanzen bei der Landung auf Ceylon zu vernichten. 
Eine Entſchädigung wird für die Vernichtung nicht gewährt. 

4. Eine Bekanntmachung vom 2. Februar 1911) verbietet, 
auf Ceylon kranke oder krankheitsverdächtige Tiere zu landen. Die 
Zollbehörde kann ausnahmsweiſe in geeigneten Fällen die Landung 
unter Quarantänemaßnahmen geſtatten. 

5. Eine Bekanntmachung vom 18. Dezember 19127 ver 
bietet die Einfuhr von Arzneiwaren, die mehr als 42 v H reinen 
Alkohol enthalten. 

6. Eine Bekanntmachung vom 16. Mai 1913 verbietet die 
Einfuhr von Spiritus, der für den menſchlichen Verbrauch ungeeignet 
iſt (anderem als vergällten). 

7. Die Verordnung Nr. 5 von 1914 verbietet die Einfuhr: — 

(a) von Munition, Waffen, Schießpulver und Kriegsausrüſtungen 
als Handelswaren. Ausgenommen iſt die Einfuhr mit Re⸗ 
gierungsgenehmigung für die öffentlichen Läger und die Ein⸗ 
fuhr mit Genehmigung der Zollbehörde unter beſonderer Er⸗ 
mächtigung durch den Gouverneur; 

(b) von Büchern mit ausſchließlichem Verlagsrecht, die im Ver⸗ 
einigten Königreich erſtmals verfaßt, geſchrieben oder gedruckt 
ſind und in einem anderen Lande gedruckt oder nachgedruckt 
werden, nachdem das ausſchließliche Verlagsrecht von dem 
Berechtigten der Zollbehörde in London angezeigt worden iſt; 

(e) von Falſchgeld oder nachgemachten Sterlingmünzen des Ver⸗ 

einigten Königreichs oder von Geld, das als ſolches aus⸗ 
gegeben wird, ohne die feſtgeſetzte Gewichtseinheit oder den 
Feingehalt zu beſitzen; 

(d) von gefährlichen Stoffen wie Erdöl oder mineraliſchen Naphthas, 
Schießpulver, Schieß baumwolle, Nitroglyzerin, außer mit Ge: 
nehmigung durch den Gouverneur und auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen, die von Zeit zu Zeit für die ſichere Landung 
und Aufbewahrung erlaſſen werden; 
von unſittlichen Drucken, Gemälden, Büchern, Karten, Litho⸗ 
graphien, Photographien, Gravierungen oder ſonſtigen unſitt⸗ 
lichen Artikeln; 

(f) von ſeuchenkrankem Rindvieh, ſeuchenkranken Schafen oder 
anderen Tieren“), ſowie von Häuten, Fellen, Hörnern, Hufen 
oder anderen tieriſchen Beſtandteilen, die der Gouverneur 
zur Verhütung der Anſteckungsgefahr durch Bekanntmachung 
verbietet; 

(g) von Fiſchen, Getreide und anderen Waren in ſchadhaftem, 
übelriechendem oder ſchädlichem Zuſtand, der fie als Nahrung 
oder zu anderem einwandsfreien Verbrauch ungeeignet macht 
und Krankheit oder Seuche hervorrufen könnte; 

ch) von Ganja und Bhang oder irgendwelchen Stoffen, die Ganja 
oder Bhang enthalten); 

(1) von Lotterieangeboten oder zirkularen und Loſen; 

(k) von Opiums), mit Ausnahme von ſolchem, das von einem 
durch den Gouverneur beſonders ermächtigten Beamten ein⸗ 
geführt wird; 

1) Hand. Arch. 1909 I S. 818. 

2) Ebenda 1911 1 S. 662. 

3) Ebenda 1913 I S. 389. 


( 


— 


4) Hand. Arch. 1910 I S. 428. 
5) Ebenda 1914 I S. 60. 
6) Ebenda 1910 I S. 1211. 
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(Y von Teilen von Waren, die von dem nicht bei der gleichen 
Sendung befindlichen anderen Teil oder von den anderen Teilen 
der Geſamtware abgetrennt oder losgelöſt ſind, wenn die 
vollſtändige Ware nach ihrem Geſamtwert zu verzollen wäre. 

8. Eine Bekanntmachung vom 15. Mai 1914 enthält für 
die Einfuhr von Pferden uſw. folgende Beſtimmungen: — 

Wer Pferde, Eſel oder Maultiere von überſeeiſchen Häfen 
nach Ceylon einführt, ſoll, wenn möglich, der Zollbehörde das 
Eintreffen ſolcher Tiere wenigſtens 24 Stunden vorher anzeigen 
und ein Atteſt eines zuſtändigen Tierarztes beibringen, in dem 
die Tiere beſchrieben ſind und beſcheinigt iſt, daß ſie unmittelbar 
vor der Einſchiffung mit keiner Krankheit behaftet waren. 

9. Eine Bekanntmachung vom 20. März 1917 verbietet 
außer mit beſonderer Genehmigung des Gouverneurs die Einfuhr 
aller Waren, die aus Ceylon ausgeführt wurden und deren Einfuhr 
von den Behörden des Hafens, nach dem ſie ausgeführt wurden, ver⸗ 
weigert worden iſt. 

10. Eine Bekanntmachung vom 10. Januar 1919 ver⸗ 
bietet die Einfuhr von baumwollenen, ſeidenen oder anderen Geweben, 
denen Zeichnungen oder Nachahmungen von Papiergeld, Schatzwechſeln 
oder Coupons der Regierung von Ceylon oder irgendeiner anderen 
Regierung aufgedruckt ſind. 

11. Eine Bekanntmachung vom 27. April 1920 verbietet 
die Einfuhr von Kokosnüſſen in der Schale nach irgendeinem anderen 
Hafen von Ceylon als dem Hafen von Colombo. Alle Kokosnüſſe 
in der Schale, die nach Ceylon eingeführt werden, ſollen vor ihrem 
Abtransport aus dem Zolldepot in der Desinfektionsanſtalt der Zoll⸗ 
behörde nach den beſonderen Vorſchriften des Director of Agriculture 
desinfiziert werden. Auf entſchälte Kokosnüſſe findet dieſe Vorſchrift 
keine Anwendung. 

12. Eine Bekanntmachung vom 27. April 1920 beſtimmt, 
daß alle eingeführten lebenden Bäume, Pflanzen, Knollen, Wurzeln, 
Zwiebeln oder Teile davon, mit Ausnahme von Kartoffeln, Küchen⸗ 
zwiebeln, Ingwer, Gelbwurz und Gemüſen für den Verbrauch, ferner 
Orangen, Zitronen, Limonen, kleinen ſüßen Zitronen (limes) und 
allen Früchten der Zitrusarten ſowie Baumwollſamen (Gossypium) 
mit den Verpadungen, Käften, Töpfen oder Umhüllungen, in denen 
ſie verpackt ſind, vor der Übergabe an den Empfangsberechtigten in 
der Regierungsdesinfektionsanſtalt in Kochchikade zunächſt einer Be⸗ 
handlung mit Zyanwaſſerſtoffſäuregas oder einem anderen von dem 
Director of Agriculture für erforderlich erachteten Verfahren unter⸗ 
worfen werden müſſen. 


13. Eine Bekanntmachung vom 2. Juli 1920 verbietet die 
Einfuhr von japaniſchen Raſierpinſeln. 

14. Eine Verfügung vom 8. April 1921 verbietet die Ein⸗ 
fuhr von ruſſiſchen Rubelnoten. 

15. Eine Verfügung vom 3. Oktober 1921 verbietet die 
Einfuhr von Hunden aus Birma, Indien, Japan, Java, China, den 
Straits Settlements und den Verbündeten Malaienſtaaten, außer mit 
Genehmigung der Zollbehörde. 

16. Eine Bekanntmachung vom 22. Dezember 1921 ver⸗ 
bietet die mittelbare oder unmittelbare Einfuhr von Teeſamen aus 
irgendeinem Platze Indiens. 

17. „The Merchandise Marks Ordinance, 18884 verbietet 
die Einfuhr folder Waren, die, wenn fie verbotswidrig verkauft 
werden, nach den Beſtimmungen der Ordinance dem Staate als ver⸗ 
allen erklärt werden können. Als ſolche kommen in Betracht alle 
Stücke, Artikel, Inſtrumente oder Sachen, mit denen oder in Be⸗ 
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ziehung auf die Zuwiderhandlungen nach Artikel 3 der Ord 

begangen werden. Nach dieſem Artikel macht ſich ſchuldig: — 
(1) wer 

(a) ein Warenzeichen fälſcht; 
(b) unrechtmäßigerweiſe für Waren ein Warenzeichen od 
anderes Zeichen, das einem Warenzeichen ſo ähnel 
es eine Täuſchung hervorrufen muß, verwendet; 
(e) einen Stempel, einen Block, eine Maſchine oder ein 
deres Inſtrument zum Zwecke der Fälſchung eines o 
für den Gebrauch zur Fälſchung eines Warenze 6 
herſtellt; 5 
(d) eine falſche Handelsbezeichnung für Waren verwendet; 
(e) über einen Stempel, einen Block, eine Maſchine oder 
anderes Inſtrument zur Fälſchung von Warenzeichen 
fügt oder ſolche in Beſitz hat; 1 
(k) eine der vorſtehenden Zuwiderhandlungen veranlaßt; : 
(2) wer Waren oder Sachen verkauft oder zum Verkauf ode 
zu ſonſtigen Handels- oder Fabrikationszwecken ausſtellt ode 
in ſeinem Beſitz hat, für die gefälſchte Warenzeichen ode 
falſche Warenbezeichnungen verwendet werden oder für di 
ein Warenzeichen oder ein anderes Zeichen, das einem W 
zeichen ſo ähnelt, daß es eine Täuſchung hervorrufen 
unrechtmäßigerweiſe verwendet ſind; 
(2a) wer Webwaren, die üblicherweiſe nach Maß oder im S 
verkauft werden und die außerhalb der Kolonie Ceylon her 
geftellt find, einführt oder wer ſolche Waren, gleichgültig ol 


da 


ſie innerhalb oder außerhalb der Kolonie hergeſtellt ſind 
verkauft oder zum Verkauf oder zu ſonſtigen a ben 
ausſtellt oder in ſeinem Beſitz hat, ohne daß auf den Warer 
deutlich in engliſchen Zahlen die Länge des Stückes in 
heitsyards oder in Einheitsyards und Bruchteilen ſolcher 
ſprechend der tatſächlichen Länge aufgedruckt iſt. 


Die genannte Ordinance verbietet ferner die Einfuhr aller War 
die außerhalb des Vereinigten Königreichs oder der Kolonie Ceyl 
hergeſtellt oder erzeugt ſind und auf die Namen oder Handelsm 
angewendet ſind, die einem Fabrikanten, Händler oder Kaufman f 
dem Vereinigten Königreich oder der Kolonie gehören oder zu gehö 
den Anſchein haben oder die täuſchende Nachahmungen ſolcher Nam 
oder Handelsmarken ſind, es ſei denn, daß Name oder Handelsima: 
von einem genauen Hinweis darauf begleitet ift, in welchem 
und an welchem Platz die Ware hergeſtellt oder erzeugt worde 
und zwar in Buchſtaben, die ſo groß und deutlich ſind wie die 
deren Buchſtaben des Namens oder der Handelsmarke. 5 

18. Die Ausfuhr aus Ceylon iſt verboten: — 

(a) nach allen Beſtimmungsorten von 

Weizenmehl, 

Schmieröl, 

Reis, 

britiſchem Metallgeld 
Sovereigns), 

Zucker; 


(b) nach allen Beſtimmungsorten, außer nach dem Vereinig 

Königreich, britiſchen Beſitzungen und Schutzgebieten, vo 
Butter, 
Kokain, 

Exploſivſtoffen, außer für induſtrielle Zwecke, 
Opium, 
Silber; 


(außer Sovereigns und debe 
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(e) nach anderen Beſtimmungsorten als dem Vereinigten König⸗ 
reich, britiſchen Beſitzungen und Schutzgebieten, von dieſen aus⸗ 
genommen die britiſchen Beſitzungen und Schutzgebiete, die auf 
dem afrikaniſchen Kontinent oder innerhalb von 100 See: 
meilen von der Küſte gelegen ſind — ohne daß ſich das Verbot 
auf die Südafrikaniſche Union bezieht —, ausgenommen ferner 

| die britiſchen Beſitzungen und Schutzgebiete auf dem aſiatiſchen 

| Kontinent, die am 4. Auguft 1914 zum Türkischen Reiche ge: 
hörten, und ausgenommen Aden, von 
Munition, 

| Feuerwaffen. 

19. Eine Verordnung Nr. 15 von 1900 verbietet die Aus⸗ 

fuhr von Antiquitäten, ausgenommen mit Genehmigung des Gou— 

verneurs. 

20. Eine Bekanntmachung vom 4. April 1911 verbietet die 

Ausfuhr irgendeines Teils der folgenden Vögel: — 

5 Eisvögel aller Arten; große weiße Reiher; kleine Reiher; ge⸗ 

ö rupfte Reiher; Goldamſeln mit ſchwarzer Haube; Spechte aller 

Arten; Orange Minevets; Trogon; Paradies⸗Fliegenſchnapper; 

: bunte Droſſeln; indiſche Roller (Blue jay); Hill (Brahmin) 

h Myna; ceyloneſiſche Elſtern; Red faced Malkola. 

21. Eine Verfügung vom 8. April 1921 verbietet die Ausfuhr 

von ruſſiſchen Rubelnoten. 


| 


Gambia: Einfuhr und Verkauf von Branntweinen. 
‚(The Board of Trade Journal Nr. 1416 vom 17. Januar 1924 
S. 82.) 

i Die auf Grund der Weingeiſthaltigen Getränke-Verordnung von 
1920 (Spirituous Liquors Ordinance, 1920) unterm 29. Oktober 
1923 erlaſſenen weingeiſthaltigen Getränkeverordnungen von 1923 
enthalten die folgenden Vorſchriften, betreffend die Einfuhr, den Ver⸗ 
kauf und Verbrauch von weingeiſthaltigen Getränken in Gambia. 


ü Die hierunter aufgeführten Spirituoſen dürfen in die Kolonie oder 
das Schutzgebiet des Gambia weder zum Verbrauch eingeführt, noch 
‚dürfen fie darin verbreitet, verkauft, veräußert oder für Verkaufszwecke 
auf Lager gehalten werden: — 
N (1) Branntweine, die mehr als 65 v H abſoluten Alkohol ent⸗ 
halten (vergällte, mit Heilmittelſtoffen verſetzte und wohlriechende 
ö Branntweine ausgenommen). 
| (2) Handelsbranntweine. 
| Für den Zweck dieſer Verordnung werden alle Branntweine als 
Handelsbranntweine angeſehen, ausgenommen die folgenden: 
1. Whisky, d. i. ein Branntwein (a), durch Deſtillation aus einer 
Maiſche von Getreidekörnern, die durch die Diaſtaſe von Malz in 
| Verzuckerung übergegangen find, gewonnen; und (b) in Holz: 
| gebinden für einen Zeitraum von drei Jahren gelagert. 
2. Rum, d. i. ein Branntwein (a), unmittelbar aus Zuckerrohr⸗ 
erzeugniſſen in Zuckerrohr bauenden Ländern deſtilliert; und (b) 
| in Holzgebinden für einen Zeitraum von drei Jahren gelagert. 
3. Brandy, d. i. ein Branntwein (a), in weinbauenden Ländern aus 
| gegorenem Traubenſaft und aus keinen anderen Stoffen deſtilliert; 
| und (b) in Holzgebinden für einen Zeitraum von drei Jahren 
gelagert. 

4. Wacholderbranntwein (Genever), d. i. ein Branntwein (a), durch 
eine Deſtillation von wenigſtens drei Malen in einem Deſtillier⸗ 
apparat aus einer Miſchmaiſche von Gerſte, Roggen und Mais, 
die durch die Diaſtaſe von Malz in Verzuckerung übergegangen 
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ſind, hergeſtellt; und (b) dann nach Zuſatz von Wacholderbeeren 
und anderen pflanzlichen wohlſchmeckenden Stoffen durch Wieder⸗ 
deſtillation in einem Deſtillierapparat rektifiziert. 
5. Wacholderbranntwein (Gin), d. i. ein Branntwein (a), durch 
Deſtillation aus einer Miſchmaiſche von Getreidekörnern lediglich, 
die durch die Diaſtaſe von Malz in Verzuckerung übergegangen 
ſind, hergeſtellt und dann durch Wiederdeſtillation mit Wacholder⸗ 
beeren und andere pflanzliche Zutaten wohlſchmeckend gemacht; 
und (b) von einem Brande, der durch Bekanntmachung in der 
Government Gazette als ein anerkannter Brand bekannt⸗ 
gegeben iſt. 
Branntweine, für wiſſenſchaftliche Zwecke eingeführt. 

7. Drogen und mediziniſche Branntweine, von dem Generaleinnehmer 
als ſolche eingelaſſen, und wohlriechende Branntweine. 

8. Alkoholhaltige Bitterſchnäpſe, Liköre, Kordials und Mixturen, von 
dem Generaleinnehmer als ſolche eingelaſſen, die nicht als ſchäd⸗ 
liche Branntweine angeſehen werden. 

9. Branntweine in Miniaturflaſchen als bona-fide-Mufter in dem 
gewöhnlichen Handelsgeſchäftsverkehr eingeführt. 

10. Vergällte und ähnliche für den Gebrauch als Trinkbranntweine 
völlig unverwendbare Branntweine. 
Am und nach dem 1. Januar 1924 werden Einfuhrſendungen 
von Branntweinen zur Einfuhr in die Kolonie und das Schutzgebiet 
nur auf Grund der folgenden Bedingungen zugelaſſen werden: — 


(1) Genever, Gin, Rum und Whisky müſſen in Kiſten eingeführt 
werden, die 12 Glas- oder Steinkrugflaſchen, von einer Größe, nicht 
geringer als die als ſogenannte Quartflaſchen bekannten, enthalten. 
Zwölf ſolcher ſogen. Quartflaſchen haben nicht weniger als 1,78 Gallon 
(Imperial) Flüſſigkeit zu meſſen. 

Brandy muß in Kiſten eingeführt werden, die 12 Flaſchen von 
der als ſogen. Quartflaſchen bekannten Größe oder 24 Flaſchen von 
der als ſogen. Pintflaſchen bekannten Größe enthalten; 12 ſolcher 
ſogen. Quart⸗ oder 24 ſolcher ſogen. Pintflaſchen haben nicht weniger 
als 1,78 Gallon (Imperial) Flüſſigkeit zu meſſen. 

Vorgeſchrieben iſt, daß Genever, Gin, Brandy, Rum und Whisky 
in Fäßchen, Fäſſern, Orhoften oder Puncheons eingeführt werden 
können auf Grund einer von dem Generaleinnehmer ausgeſtellten be- 
ſonderen Erlaubnis. 

(2) Sendungen von Brandy, Rum und Whisky müſſen von 
Alterszeugniſſen darüber begleitet ſein, daß der Branntwein für einen 
Zeitraum von drei Jahren in Holzgebinden gelagert geweſen iſt und 
in dem Falle von Rum muß das Alter des Branntweins das Alter 
des unreifſten Branntweins in der Miſchung ſein, ſofern der Brannt⸗ 
wein gemiſcht iſt. 

In dem Falle von Brandy, Rum oder Whisky im Faß, die in 
einem anderen Lande als dem Erzeugungsland auf Flaſchen gezogen 
und von dort nach der Kolonie oder dem Schutzgebiet ausgeführt ſind, 
kann die Zeitſpanne zwiſchen der Deſtillation und der Einfuhr in das 
Ausfuhrland für den Zweck der Altersbeſtimmung als eine Zeit in der 
Niederlage angeſehen werden. 

Alterszeugniſſe für Brandy, Rum oder Whisky, die aus der 
Niederlage im Vereinigten Königreich oder in Britiſchen Beſitzungen 
verſandt werden, müſſen von der zuſtändigen Reichs- oder Zollbehörde, 
je nach Lage des Falles, unterzeichnet und mit dem amtlichen Stempel 
geſtempelt ſein, aber in dem Falle von Whisky, der durch wohlbekannte 
Miſchanſtalten, die als ſolche von dem Generaleinnehmer anerkannt 
ſind, in der Niederlage auf Flaſchen gezogen iſt, wird es für den 
Generaleinnehmer ausreichend ſein, von ſolchen Miſchanſtalten eine 
einen Zeitabſchnitt von nicht mehr als 6 Monate deckende eidesſtatt⸗ 
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liche Verſicherung darüber anzunehmen, daß alle Branntweine (die 
Brände angebend), die ſie während des durch die eidesſtattliche Ver⸗ 
ſicherung gedeckten Zeitraums nach der Kolonie oder dem Schutzgebiet 
ausführen werden, zunächſt in Holzgebinden auf der Niederlage während 
eines Zeitraums von nicht weniger als 3 Jahren reif geworden ſind. 

In dem Falle von Brandy, Rum oder Whisky, die unmittelbar 
nach der Kolonie oder dem Schutzgebiet aus einem fremden Lande 
verſandt ſind, wird von der Zollabteilung eine Alterserklärung, wie 


oben begrifflich feſtgelegt, als Nachweis angenommen werden, wenn 


ſie von der zuſtändigen Zollbehörde unterzeichnet und von dem Bri⸗ 
tiſchen Konſul am Verſendungsplatze oder Verſchiffungshafen viſiert iſt. 


(3) Sendungen von Genever müſſen von einer Beſcheinigung über 
die Reinheit der Stoffe und das Herſtellungsverfahren begleitet, und 
die Beſcheinigung muß von dem zuſtändigen Steuerinſpektor und Zoll⸗ 
beamten der Niederländiſchen Regierung unterzeichnet und mit dem 
amtlichen Stempel geſtempelt ſein; dieſe Beſcheinigung, die von Art 
des hier in Anlage 4 wiedergegebenen Vordrucks ſein muß, hat auch 
darzutun, daß der Gin in Holland erzeugt war. 


(4) Allen Einfuhren von Brandy und Rum müſſen Urſprungs⸗ 
beſcheinigungen beigegeben werden, die in dem Falle von Brandy dar⸗ 
tun, daß der Branntwein in einem weinbauenden Lande erzeugt war, 
und in dem Falle von Rum, daß er in einem tropiſchen oder fub: 
tropiſchen Lande, in dem das Zuckerrohr gebaut wird, erzeugt war. 

Urſprungsbeſcheinigungen für Brandy oder Rum, die nach der 
Kolonie oder dem Schutzgebiet aus dem Vereinigten Königreich 
oder einer Britiſchen Beſitzung verſandt werden, ſind von den Zoll⸗ 
behörden in dem Ausfuhrland zu erhalten und müſſen von dieſen 
unterzeichnet und amtlich geſtempelt ſein. 

Der Urſprungsnachweis für Whisky, Brandy oder Rum, die aus 
einem fremden Lande unmittelbar oder durch irgendein anderes Land 
im Durchfuhrverkehre nach der Kolonie oder dem Schutzgebiet verſandt 
werden, ſoll von Art des hier in Anlage B wiedergegebenen Vor⸗ 
drucks ſein und muß von einem Britiſchen Konſul oder Britiſchen 
Konſularagenten am Verſendungsplatz oder am Verſchiffungshafen 
beglaubigt ſein. 


SCHEDULE „A.“ 


CERTIFIOATE. 

the undersigned 
Inspector of Duties and Customs Officer of the Netherlands 
/// d y certify 
that Messrs have produced 
evidence that they bave shipped or lodged for shipment on 
JFC per steamship 
d RE cases or casks marked 
containing gallons of pure 


r d 


E N ‚ R n.! 8 


‚G—nꝛn—ꝛnß 5 


dry gin. 

They have also produced evidence satisfactory to me that 
the said gin was produced in this country, was distilled wholly 
from rye, malted barley and grain and passed through three 
pot-still distillations and one pot-still rectification. 


Dated alt his A rk 19 
. (Signature.) 
SCHEDULE „B.“ 
ÜERTIFICATE OF ORIGIN. 
777 ARE certufy that M 2.4. Sy, 
being a duly authorised representative of M ................. 
0 8 has declared before me on his 
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responsibility that the *Whisky, Brandy, Ruin designa 
is he produce ; 
presented to me by the exporter, which „Whisky, Be 


is to be shipped VVV. 
(hh ee merchant a 3 
Name and address of Exporten 
Port of shipment u 


Number and descrip- 


tion of packages of Be 
"Whisky, Brandy, Quantity. 


Marks. Brandy, 
Rum. 


Number. 


So declared under my responsibility: 
Signature of Declarant...... NEE 


Signature and seal of 
British Consul or 
British Consular Agent 


Dated a! this e a 


G— ͤ qꝙ———— 2 2 


* Erase words which do not apply. 


von Spirituoſen. 
7. Juli 1921 S. 18.) 


Die Government Gazette vom 28. Mai 1921 enipätt 9 
einer Regierungsbekanntmachung vom 12. Mai 1921, 
Spirituoſen, die in die Kolonie eingeführt werden können o 
aufführt und die Vorſchriften niederlegt, die mit Bezug auf Spiri 
beobachtet werden müſſen, deren Einfuhr nach der Kolonie geſtat 

Der vollſtändige Wortlaut der Bekanntmachung iſt folgend 


1. Die zweite Verordnung, betreffend weingeiſthaltige Get 
Nr. 31 von 1920 (The Second Spirituous Liquors Ordinane 
of 1920) ſchreibt u. a. vor, daß es für irgendeine Perſon nach dem 
treten der obigen Verordnung nicht geſetzlich fein ſoll, Handels⸗ 
ſchädliche Spirituoſen einzuführen; und die Verordnung ſchr 
vor, daß, wenn irgendeine Frage in Verbindung mit der Hand 
der Verordnung in bezug darauf auftritt, ob irgendwelche e 
Spirituoſen Handels- oder ſchädliche Spirituoſen ſind, je na 
des Falles, im Streitfall die Entſcheidung des See 
gültig und abſchließend ſein ſoll. 


2. Im Hinblick darauf, es mit Bezug darauf klarer zu m 
was für Spirituoſen eingeführt werden dürfen und was für Spirit 
nicht eingeführt werden dürfen, ſind die nachſtehenden De 
allgemeinen Unterrichtung veröffentlicht, x 

3. Die nachaufgeführten Spirituoſen find 17 5 der zw 
ordnung, betreffend weingeiſthaltige Getränke, Nr. 31 von 192 
nicht zur Einfuhr zum Verbrauch in der Kolonie zugelaſſen 

(J Spirituoſen in Fäſſern, wenn nicht vergält ... 

(II) Brandy Nachahmung a 
(III) Rum- 5 
(IV) Whisky⸗ 55 3 
(V) Genever, gemeinhin als holländiſcher Genever, 

holländiſcher Wacholderbranntwein oder „Quer- 
kopf“ („square face“) bekannt N U: 


(The Board of Trade Journal Nr. 


den Zwed dieſer Bekanntmachung werden die folgenden 
loſen als Nachahmungen von Brandy, Rum oder Whisky, je 
age des Falles, angeſehen: — 

(a) Brandynachahmung iſt ein aus anderem Stoffe als Trauben: 
ſiaft deſtillierter Branntwein; 

» Rumnachahmung ift ein aus anderem Stoffe als einem Er: 
zeugnis des Zuckerrohres deftillierter Branntwein; 

0 Whiskynachahmung iſt ein aus anderem Stoffe als einem in 
einem Lande der gemäßigten Zone gewachſenen Getreide 
deſtillierter Branntwein. 

4. Einfuhren von Spirituoſen werden zur Einfuhr zum Verbrauch 
der Kolonie am und nach dem 1. Auguſt 1921 nur unter den 
genden Bedingungen zugelaſſen werden: — 

la) Brandy, Wacholderbranntwein, Rum und Whisky müſſen in 

Glas⸗ oder Steinflaſchen, eigens in Kiſten von zwölf Flaſchen 
von nicht geringerer Größe als der als ſogenannte Quart⸗ 
fllaſchen bekannten verpackt, eingeführt werden, wobei zwölf 
ſolcher ſogenannten Quartflaſchen ein Maß von nicht weniger 
aals 1,78 Gallon Flüſſigkeit haben. 

) Sendungen von Brandy, Rum und Whisky müſſen von Alters⸗ 
beeſcheinigungen nach der Richtung hin begleitet ſein, daß der 
Brandy, Rum oder Whisky, je nach Lage des Falles, auf der 
Niederlage für den Zeitraum von drei Jahren in Holzgebinden 
gelagert hat (das Alter des Branntweins muß das Alter des 
unreifſten Branntweins in der Miſchung ſein, wenn der 
Branntwein gemiſcht iſt). Im Falle Brandy, Rum oder 
Whisky im Faß in einem anderen Lande als dem Erzeugungs⸗ 
lande auf Flaſchen gezogen und von dort nach der Kolonie 
ausgeführt find, kann die Zwiſchenzeit zwiſchen der Deſtillation 
und der Einfuhr in das Ausfuhrland als eine Zeitſpanne in 
der Niederlage für den Zweck der Feſtſetzung des Alters an: 
geſehen werden. Wenn z. B. fünf Fäſſer Rum, im Januar 

1918 in Jamaika deſtilliert, von dort im Faß im Januar 1919 

in das Vereinigte Königreich eingeführt und in dem letzteren 
Lande im Januar 1921 auf der Niederlage auf Flaſchen ge— 

zogen waren zwecks Ausfuhr nach der Goldküſte, jo würden 
die Altersangaben der Beſcheinigung durchaus korrekt ſein, 
wenn ſie das Alter als drei Jahre in Holzgebinden angeben 
würden. 

Altersbeſcheinigungen für Brandy, Rum oder Whisky, 
der von der Niederlage im Vereinigten Königreich oder Briti— 
ſchen Beſitzungen aus verſandt wird, muß ſeitens der zu— 
ſtändigen Reichs⸗ oder Kolonialzollbehörde, je nach Lage des 
Falles, unterzeichnet und mit dem amtlichen Stempel ge: 
ſtempelt ſein. 

Im Falle Brandy, Rum oder Whisky unmittelbar nach 
der Kolonie aus einem fremden Lande verſandt wird, wird 
eeine Altersanmeldung, wie oben erklärt, ſofern fie von der 
ziuſſtändigen fremden Zollbehörde unterzeichnet und von dem 
Britiſchen Konſul an dem Platze der Verſendung oder am 
Veerſchiffungshafen viſiert iſt, ſeitens der hieſigen Zollabteilung 
aals Altersnachweis angenommen werden. 
le) Alle Einfuhren von Brandy und Rum müſſen durch Urſprungs⸗ 
beſcheinigungen belegt ſein, im Falle von Brandy dahin, daß 


war, und im Falle von Rum dahin, daß er in einem tro: 
piſchen oder ſubtropiſchen Lande, in dem das Zuckerrohr gebaut 
wird, erzeugt war. 


Dieutſches Handels- Archo 1924. 
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der Branntwein in einem traubenwachſenden Lande erzeugt. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz und Mandatgebiete.) 


Urſprungsbeſcheinigungen für Brandy oder Rum, der nach der 
Kolonie aus dem Vereinigten Königreich oder einer Britiſchen Beſitzung 
verſandt wird, können von den Zollbehörden in dem Ausfuhrland be- 
zogen werden und müſſen von dieſen unterzeichnet und von ihnen 
amtlich geſtempelt ſein. 

Der Urſprungsnachweis für Brandy oder Rum, der aus einem 
fremden Lande unmittelbar nach der Goldküſte verſandt wird, ſoll in 
einer Form gleich der folgenden ſein und muß vor einem Britiſchen 
Konſul an dem Platze der Verſendung oder am Verſchiffungshafen 
beglaubigt ſein. 

ÜERTIFICATE OF ORIGIN. 

F certify that M 
authorised representative of K. eee e 
has declared before me on his responsibility that the 
*brandy/rum designated below is the produce of ...........- 
as shown by reliable evidence presented to me by the 
Exporter which *brandy/rum is to be shipped to 
r ee Mere ? 8 


H —»—ͤũͤͤ Ten enn 


V Name and address of exporter 
R Port of Shipment. 


Number and 
description of 
packages of 
Brandy / Rum“ 


Marks. Number. Quantity. Value. 


So declared under my responsibility. 
VVT Signature of Declarant. 
C Signature and seal of British 


Consul or British Consular 
Agent. 


Dated !! nir day, EE 192. 


* Erase word which does not apply. 
5. Vorbehaltlich der Übereinſtimmung mit ſolchen Bedingungen, 
wie ſie der Zollkontrolleur zu irgendeiner Zeit für notwendig erachten 
mag, aufzuerlegen, in Verbindung mit der zweiten Verordnung, betreffend 
weingeiſthaltige Getränke, Nr. 31 von 1920 ſollen die vorhergehenden 
Bedingungen nicht Anwendung finden auf: — 


(I) Spirituoſen, ſeitens eines Reinigers oder Miſchers wieder: 

deſtilliert und handelsgebräuchlich als Gin, Old Tom Gin, 
Dry Gin, Plymouth Gin oder unter irgendeiner ähnlichen 
Bezeichnung dafür bekannt, mit der Ausnahme, daß die in 
Ziffer 4 (a) dieſer Bekanntmachung bezüglich der Größe der 
Flaſchen aufgeführte Bedingung erfüllt werden muß. 

(II) Spirituoſen, die für wiſſenſchaftliche Zwecke geliefert werden. 

(III) Alkoholhaltige Bitterſchnäpſe, Liköre, mediziniſche Spirituoſen, 
als ſolche anerkannt, wohlriechende Spirituoſen oder in dieſer 
Bekanntmachung nicht aufgeführte Spirituoſen und die nicht 
als ſchädliche oder Handelsſpirituoſen im Sinne der zweiten 
Verordnung, betreffend weingeiſthaltige Getränke, Nr. 31 
von 1920 angeſprochen werden. 

(IV) Spirituoſen, die von Einzelperſonen lediglich in kleinen Poſten 
zum Privatgebrauch und nicht für Verkaufs- oder Tauſchzwecke 
eingeführt werden. 
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(Britiſche Kolonien, Befitzungen, Schutz⸗ und Mandat⸗ 
gebiete. — Guatemala.) 


Kanada: Einfuhrzollvorausbezahlung für Anzeigen⸗ 
material durch Zollſtempelmarken. Rundſchreiben des De⸗ 
partements für Zölle und Steuern Nr. 2760 vom 20. September 
1923 an die Zoll und Steuereinnehmer. 

Die in dieſer Angelegenheit in den Memoranden Nr. 1795 B, 
1900 B, 2449 B und in den Rundſchreiben 156 und 1820 enthaltenen 
Beſtimmungen und Anweiſungen ſind hierin eingearbeitet, und die 
genannten Memoranden und Rundſchreiben durch folgende Beſtim⸗ 
mungen und Anweiſungen aufgehoben: 

1. Zollſtempelmarken zur Entrichtung der Einfuhrzölle für An⸗ 
zeigenmaterial, Preisliſten und Kataloge können im Nennwert von 
je ein, zwei, fünf und zehn Cents bezogen werden und ſind erhältlich 
beim Commissioner of Customs and Excise, Ottawa, Canada 
oder beim Secretary High Commissioner for Canada, Kinnaird 
House, Pall Mall East, London SWI, England oder beim Com- 
missioner General for Canada in France, 17—19 Boulevard des 
Capueines, Paris, France. 


2. Die Stempelmarken find auf jedes Packſtück in Höhe des für 
dasſelbe zu entrichtenden Eingangszolls auf die Rückſeite der Pack⸗ 
ſtücke aufzukleben. 

3. Pakete, die bei der Ankunft im kanadiſchen Grenzhafen 
(frontier port) Zollſtempelmarken tragen, ſind den Zollſtellen zu 
überweiſen, wo ſie auf die richtige Zollbezahlung kontrolliert und wo 
die Zollſtempelmarken hernach durch Aufdrücken des Zolldatumsſtempels 
oder anderer Entwertungsſtempel entwertet werden. 

4. Nr. 178 a des Zolltarifs ſchreibt vor: 

Für die in Tarif⸗Nr. 178 aufgeführten Waren kann jedoch der 
Zoll bei der Einfuhr mit der Poſt vom 1. Juli 1914 ab mittels 
Zollſtempelmarken auf Grund der Beſtimmungen des Zollminiſters 
und nach den in jener Tarifnummer genannten Sätzen entrichtet 
werden, mit der Ausnahme, daß für jedes einzelne Packſtück, das nicht 
über eine Unze wiegt, der Zoll ein Cent betragen ſoll. 


5. Die in der Tarif⸗Nr. 178 enthaltenen Waren find: 

Reklame⸗Flugſchriften, Reklameplakate, illuſtrierte periodiſche An⸗ 
zeigeblätter; Preisbücher, Kataloge und Preisliſten; Almanache und 
Kalender mit Geſchäftsanzeigen; Zirkulare, in denen Patentmedizinen 
oder andere Gegenſtände angeprieſen werden; Flugblätter oder 
Broſchüren; als Reklame dienende Chromos, Buntdrucke, Oldrucke 
oder gleichartige Erzeugniſſe, die auf andere Weiſe als durch Hand⸗ 
malerei oder Zeichnen hergeſtellt ſind und auf denen eine Anzeige 
oder Reklameſtoff aufgedruckt, durch Lithographie hergeſtellt, aufge⸗ 
ſtempelt oder angebracht iſt, einſchließlich der zuſammenfaltbaren Zettel 
mit Geſchäftsanzeigen und Plakate, oder ähnliche künſtleriſche Erzeug⸗ 
niſſe, durch Lithographie, Druck oder Stempelung auf Papier oder 
Pappe zu Geſchäfts⸗ oder Reklamezwecken hergeſtellt u. a. v. 

Durch Beſtimmungen auf Grund Tarif⸗Nr. 178 a iſt angeordnet, 
daß für Pakete mit Anzeigenmaterial wie oben angeführt der Zoll 
vorausbezahlt werden kann durch Aufkleben von Zollſtempelmarken 
nach folgendem Tarif: 


Zoll 
Nach dem britiſchen Vorzugstarif. Cents 
Bis einſchließlich 1 Unzen 1 
Über 1½ Unzen und nicht über 31/4 Unzen 2 
70 31/4 „ n 7 n 43/4 7 3 
71 43/4 77 75 77 n 6l/g 77 4 
. „ Re a 5 
7 8 77 n 77 77 9 77 6 
„ 97 „ 7 „ 993 11574 " 7 
„ 111 u , 5 7 123/4 , 8 
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Zoll al 
Cents 
Über 12⅝ Unzen und nicht über 14½ Unzen 9 
7 14½ 77 77 n 2 16 n 10 


Nach dem franzöſiſch⸗kanadiſchen Vertrag 2 
von 19221), 


Bis einſchließlich 11/4 Unzen 1 
Über 1¼ Unzen und nicht über 2½ Unze 9 
n 2½ 1 7 5 7 387% 17 5 3 = | 
„ 38% m „ „ 7 5 u 4 4 
7 5 7 „ m 7 6!/a no 5 SA 
nv 61/8 „ 7 " " 73/4 m 6 5 | 
„ 73/4 „ 7 7 n 9 77 17 5 
„ d „„ „„ „ 
ELLE RR „ n I 11 ½½ " 9 . 
7 11!/g n " „ 7 123/4 n 10 2 
77 123/4 n „ " ” 14 7 11 © N 
„MM „„ „% „ % 
„ 151/4 7 m „ „ 18 1 13 2 
Nach dem Generaltarif. . 
Bis einſchließlich 1 Unze. * 
Über 1 Unze und nicht über 21/4 Unzen : 
„ 2½ Unzen „ 1 
„ 3% 7 „ " 40 „ 5 | 
" 4574 n „ „ „ 5¼ m 5 | 
„ „ „ „ " Ge 2 | 
7 6½ 5 7 7 „ 77 m 1 
n 7½ „ „ 7 2 8 5 4 g 
7 8½ „ 5 „ „ Ile: 8 
„ 95 n n I 7 10½ 7 . 
F 4 „5 IM A 
„ 1134 U „ „ „ 124 1 . ö 
„ 123); 7 " „ „„ 7 “. N 
. 14 „ n „ „ 15 „ 9 
„ 15 „ m u ir = A0aay | 


Guatemala. 

Vorſchriften über die Einfuhr und den Gebrauch 2) 
Waffen, Munition und Spreugſtoffen. Dekret Nr. 834 von 
24. Auguſt 1923 (Im Auszug]. A 


Artikel 1. Allgemein verboten ift die Einfuhr von Lane 


und Munition jedweder Art, Syſtems, Marke oder Kalibers, mit Aus 
nahme der folgenden Artikel: Jagdflinten mit einem oder zwei Läufer 
für Hinterladung, mit Zentralfeuer, Kaliber 10, 12, 16, 20 und 4 
dergleichen mit einem oder zwei Läufen für Vorderladung, mit Zünd 
kegelfeuerung, Kaliber 1, ½ und 1½ Unze; Revolver Kaliber 32 und 30 
für nicht entzündliche Kugelmunition; Patronen für Flinten, für Zentral 
feuerung, geladen mit rauchloſem oder ſchwarzem Pulver und mi 
Schrot Nr. 1 bis 10; nichtentzündliche Patronen für Revolver, Kalibe i 
Nr. 32 und 38; Patronenhülſen aus Pappe und aus Meffing; Zünd 
hütchen für letztere und für Waffen mit Zündkegel; Röhren unt 
Pfropfen für Bleimunition und Luftgewehre von einem Kalibers, dat 
4 mm nicht überſchreitet. “| 

Artikel 2. In der Erklärung, auf die ſich Artikel 113 des Re 
gierungsdekrets Nr. 497 bezieht, ift, ſofern es ſich um die Einfuh 
von Waffen handelt, außer den in dieſem Artikel aufgezählten Angaben 


— 7 


1) Hand. Arch. 1922 S. 1061. 


anzuführen: Menge, Marke, Syſtem, Klaſſe, Kaliber und Schußweite 
dieſer Waffen. 

Artikel 3 bis 11. (Vorſchriften über das Tragen von Waffen 
und den Gebrauch von Sagdflinten.) 
| Artikel 12. Was die Einfuhr, die Herausnahme aus den Zoll: 
lagern, den Verkauf und Gebrauch von Sprengſtoffen und Spreng⸗ 
vorrichtungen anbelangt, ſo verbleibt es bei den Beſtimmungen des 
Dekrets der Geſetzgebenden Verſammlung Nr. 737. Etwaige Geſuche 
ſind an die Staatsſekretariate für die Offentlichen Arbeiten und für die 
Landwirtſchaft einzureichen, die ſie in der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Form weiterleiten, damit die vorſchriftsmäßigen Lizenzen, auf Grund 
der Gutachten dieſer Staatsſekretariate, vom Staatsſekretariat für den 
Krieg ausgefertigt werden. 
Artikel 13 und 14. 
nutzung von Sprengſtoffen.) 
| Artikel 15. Niemand darf ohne ſchriſtliche Ermächtigung des 
Staatsſekretariats für den Krieg Sprengſtoffe verkaufen. 

Artikel 16. Was die Einfuhr, die Herausnahme aus den Zoll⸗ 
lagern, den Verkauf und Gebrauch von Munition und Pulver anbelangt, 
ſo verbleibt es bei den in Kraft befindlichen Beſtimmungen über 
| Monopolartikel. 
| Artikel 17. Die Einfuhr und die Beförderung von Kriegs: 
material kann nur von der Regierung durch Vermittlung des Staats⸗ 
ſekretariats für den Krieg erfolgen. 
| Artikel 18. (Beſtimmungen über Mitnahme von Waffen durch 
Reiſende.) 
| Artikel 19. Privatperſonen und Geſellſchaften dürfen in keinem 
Falle Waffen und Munition von demſelben Kaliber, wie ſie das Heer 
in Gebrauch hat, beſitzen oder benutzen; wer dieſem Gebot zuwider⸗ 
handelt, unterliegt der in Artikel 23 dieſes Dekrets vorgeſehenen 
Geldſtrafe. 
| Artikel 20. Als Waffen und Munition, die das Heer in Ge: 
brauch hat, gelten im Sinne des vorangehenden Artikels die folgenden: 
In Millimetern, die Kaliber: 6, 7, 7/65, 8, 10, 11 und 12; und in 
Hundertſteln vom engliſchen Zoll, die Kaliber: 30/30, 30/8, 38/40, 
41, 43, 44, 45, 50 und 50, jeder Art, Marke und jeden Syſtems. 
| Artikel 21. Ebenſo ift vollſtändig verboten die Einfuhr, Heraus: 
nahme aus den Zollagern, der Verkauf, die Herſtellung, das Tragen 
und der Gebrauch von blanken Waffen. Als ſolche werden angeſehen: 
Stoßdegen (verduguillos), Daggerte und Dolche. 

Artikel 22 bis 25. Strafbeſtimmungen.) 

Artikel 26. Alle früheren geſetzlichen Beſtimmungen, die ſich 
auf die gleiche Materie beziehen und im Widerſpruch mit gegen⸗ 
wärtigem Dekret ſtehen, werden außer Kraft geſetzt. Das gegenwärtige 
Dekret tritt mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung in Kraft. 

Das Geſetz wird der Geſetzgebenden Nationalverſammlung in 
ihrer nächſten ordentlichen Sitzungsperiode zur Kenntnis gebracht 
werden. 


(Vorſchriften über Aufbewahrung und Be⸗ 


Innere Steuer für Arzneimittel, pharmazeutiſche 
Spezialitäten und Spielkarten. Dekret Nr. 1153 vom 30. Mai 
1921) [Im Auszug] (El Guatemalteco Nr. 43 vom 6. Juli 1921 
S. 269). 

Artikel 4. Die gleiche Steuer (Stempelſteuer) wird von folgenden 
Verkäufen erhoben: 


1. Verkäufe von Arzneimitteln und pharmazeutiſchen 
Spezialitäten, nicht in den einheimiſchen Apo- 


) Nachgeholt, da ſeinerzeit nicht mitgeteilt. 
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(Guatemala. — Italien.) 


thefen zubereitet, wenn der Preis 25 Peſos über⸗ 


e KERNE DE ATZE 0,25 Peſo 
2 Verkäufe von Spielkarten, für jedes Spiel bis zu 
e  NE ER EEN 0,50 Peſo 


Zeitweilige Einfuhrzollfreiheit für Mais. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1424 vom 13. März 1924 S. 348.) 

Sr. Majeſtät Stellvertretender Vizekonſul in Guatemala berichtet, 
daß die guatemaltekiſche Official Gazette vom 31. Januar 1924 
eine Verordnung vom 18. Januar 1924 enthält, welche die 
zollfreie Einfuhr von Mais in Guatemala bis zum 31. Auguſt 1924 
geſtattet. 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld !) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 31. März 1924 bis 6. April 1924 auf 349 vH, 
„April 1924 0 19 32 „ 


Aufhebung der Verkaufsſtenuer auf Luxuswaren, Edel: 
ſteine, Juwelen uſw. und der Fabrikationsſteuer für 
Luxusgewebe und Handſchuhe. — Einführung einer all⸗ 
gemeinen Warenumſatzſteuer. Königl. Verordnung vom 18. März 
1923 Nr. 550 [Im Auszug] (Gazzetta Uffieiale Nr. 70 vom 24. März 
1923 S. 2469). 

Artikel 1. Vom 1. April 1923 ab werden die durch Verord— 
nung mit Geſetzeskraft vom 26. Februar 1920 Nr. 167 ſowie deren 
Nachgänge eingeführte Verkaufsſteuer auf Luxuswaren?), die durch 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 28. Dezember 1922 Nr. 1670 
ſowie deren Vorgänge eingeführte Stempelſteuer für Verkäufe von 
Edelſteinen und Juwelen?) und die durch Verordnung mit Geſetzes⸗ 
kraft vom 24. November 1919 Nr. 2165), vom 8. Januar 1920 
Nr. 85) und vom 11. Februar 1923 Nr. 293 eingeführte Fabrikations⸗ 
ſteuer für Luxusgewebe und Handſchuhe aufgehoben und durch eine 
allgemeine Warenumſatzſteuer erſetzt. 

Artikel 2. Vom 1. April 1923 ab wird jeder Umſatz von 
Rohſtoffen, Erzeugniſſen und Waren aller Art zwiſchen Induſtriellen, 
Händlern und Gewerbetreibenden für ihre gewerblichen und Handels⸗ 
zwecke mit einer Umſatzſteuer belegt, wenn er nicht ſchon durch einen 
regiſtrierungspflichtigen Vertrag mit der in Artikel 3 Abſatz a des 
Tarifs über die Regiſtrierungsgebühren vorgeſchriebenen Gebühr 
belegt worden iſt. 

Zum Zwecke der Anwendung dieſer allgemeinen Umſatzſteuer 
werden unter Induſtriellen, Händlern und Gewerbetreibenden alle 
phyſiſchen Perſonen, Geſellſchaften oder anderen Körperſchaften ver⸗ 
ſtanden, die gewohnheitsgemäß oder auch nur vorübergehend Gegen— 
ſtände zu dem Zwecke erwerben oder herſtellen, um ſie, gleichviel ob 
ſie ſie umformen oder nicht, zu verkaufen oder weiterzuverkaufen. 

Das Wort „Umſatz“ (scambio) umfaßt jede Art der Übertragung und 
daher An: und Verkauf, Tauſch, Verleihung, Überlaſſung an Zahlungs— 
ſtatt, Einlagerung und Übergabe von Rohſtoffen, Erzeugniſſen oder 
Waren, die für Rechnung des Lieferanten verarbeitet werden ſollen, 
wenn eine ſolche Übergabe einen Rechtstitel begründet. 

Vgl. Hand. Arch. 1924, 55 Aprilheft S. 418. 


10 

2) Hand. Arch. 1920 S. 2 
nl Ebenda 1923 ©. 206. 
) 


Ebenda 1920 ©. 260. 
Ebenda ©. 262. 
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Artikel 6. Die Umſatzſteuer trifft den Wert des Umſatzes und 
iſt ſowohl für die im Königreiche getätigten als auch für die Umſätze 
bezüglich der aus dem Ausland eingeführten Rohſtoffe, Waren, Er⸗ 
zeugniſſe oder Tiere zu erheben. Für letztere Umſätze iſt, wenn die 
Fakturen in ausländiſcher Währung ausgeſtellt ſind, zum Zwecke 
der Berechnung der Steuer der Wert des Umſatzes auf Grund des 
mittleren amtlichen Kurſes des Tages, an welchem die zollamtliche 
Abfertigung ſtattgefunden hat, oder an dem das Poſtpaket dem Zoll⸗ 
amt übergeben iſt, in Lire umzurechnen. 


Von der Umſatzſteuer ſind die Rohſtoffe, Erzeugniſſe, Waren und 
die bewegliche Habe im allgemeinen befreit, welche von den Erzeugern, 
Herſtellern und Kaufleuten unmittelbar nach dem Ausland ausgeführt 
werden, ſofern die betreffenden Fakturen im Sinne des Artikel 43 
des Generaltarifs, Anlage A zum einheitlichen Wortlaut des Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes vom 6. Januar 1918 Nr. 135 mit Stempelmarken bis 
zum Höchſtbetrage von 50 Centeſimi verſehen ſind. 


Ausgenommen ſind weiter von dieſer Steuer Erzeugniſſe und 
Waren, die durch das Königreich zur Durchfuhr durchgeführt werden 
oder die aus dem Ausland ſtammen und in Zollniederlagen einge⸗ 
lagert werden. Beim Austritt aus dieſen letzteren ſind die Waren, 
wenn ſie in das Königreich eingeführt werden ſollen, mit vorſchrifts— 
mäßigen Fakturen unter Verwendung der Umſatzſteuer zu verſehen. 

Artikel 7. Die Umſatzſteuer wird in nachſtehender Höhe feſt— 
geſetzt: 

I. 

Rohſtoffe, mit Ausnahme der als Luxusware bezeichneten (vgl. III). 

Metalle in Bruch, in Barren oder Ingots, mit Ausnahme der in III 
als Luxusware genannten. 

Kalk, Gips und Zement. 

Ziegel und feuerfeſtes Material für Bauten. 

Chemiſche Erzeugniſſe und Kunſtdünger, Harze — 5 
37, 38 und 39 des geltenden Zolltarifs. 

Mediziniſche Spezialitäten, Parfümerien, Schaumweine und Mineral⸗ 
waſſer in Flaſchen, die unter die Königl. Verordnungen mit Ge⸗ 
ſetzeskraft vom 28. Dezember 1922 Nr. 1671 und vom 21. Auguſt 
1921 Nr. 1260 fallen, mit Ausnahme der Parfümerien in Einzel⸗ 
ſtücken, die nach III verſteuert werden. 

Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, die keine Bearbeitung oder Umformung 
erfahren haben: 

Umſatz bis zu 100 Lire: für je 20 Lire oder einen Bruchteil von 

VVV 0,10 Lira einſchließlich Zuſchlag, 

Umſatz über 100 Lire: für je 100 Lire oder einen Bruchteil von 

MD 0,50 Lira einſchließlich Zuſchlag. 


Ti: 

Andere Waren, Erzeugniſſe, Ganz: und Halbfabrikate ſowie Tiere, 
mit Ausnahme der in III genannten Stoffe und Gegenſtände 
des Luxus: 

Umſatz bis zu 100 Lire: für je 20 Lire oder einen Bruchteil von 

i 0,20 Lira einſchließlich Zuſchlag, 

Umſatz über 100 Lire: für je 100 Lire oder einen Bruchteil von 
ION // er 

III. 

Als Luxuswaren klaſſifizierte Stoffe und Gegenstände, in Tabelle A 


und B genannt: 
Umſatz bis 100 Lire: 


der Klaſſen 35, 


für je 20 Lire oder Bruchteil davon 
0,40 Lira einſchließlich Zuſchlag, 

für je 100 Lire oder Bruchteil davon 
2 Lire einſchließlich Zuſchlag. 


Umſatz über 100 Lire: 
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1 Lira einſchließlich Zuſchlag. 


Die in I, II und III angeführten Steuern finden kein 
wendung auf Umſätze oder Verkäufe im Betrage von nicht über 10: 
Die Umſatzſteuer umfaßt auch die gleichzeitig oder ſpäter auf 
Fakturen, Noten oder Quittungen anzubringenden Quittungs 
Uſw. 5 i : 
Artikel 13. Steuerfrei bleiben die Umſätze von: 
a) den unbedingt notwendigen Erzeugniſſen für die Ernähr 
nämlich von: 
Getreide, türkiſchem Weizen (Mais), Gerſte und Reis j 
die Nebenerzeugniſſe von ihrer Verarbeitung (Kleie, K 
mehl, Futtermehl, Hülſen und . von Reis); 
Mehl und Grieß; 
Brot; 
Teigwaren, gewöhnliche; 
Gemüſe leinſchließlich getrockneter Hülſenfrüchte), a 
natürliche Weiſe haltbar gemacht, in Salzlake oder 
Früchte, friſche oder getrocknete; 
Tomatenkonſerven, einfach zubereitet; 
Fleiſch, friſch, gefroren und in Büchſen; 
Fleiſchextrakte; 
Suppen, eingedickt, flüſſig oder in munen 1 Wi 
für Suppen und Fleiſchbrühen; 5 
Fiſche, friſch, getrocknet, eingeſalzen, mariniert, in 
Büchſen oder anderen Behältniſſen; 
Eier; 
Milch, friſch oder eingedickt, auch mit Sucerzuag, in Buc 
ſowie Trockenmilch; 
Butter und Buttererſatz (Kunſtbutter); 
Buttermilch und andere Milcherzeugniſſe; 
Käſe; 
Fleiſchwaren, geräuchert; 
Speck, Schweineſchmalz und andere Speifefette; 
Olivenöl und andere Speifeöle; 
Oliven, auch getrocknet oder in Lake; 
Olſämereien; 
Eſſig (ausgenommen in Flaschen; 
Zucker und Melaſſe; 
Kaffee und Kaffeeerſatzmittel. 
b) Brennſtoffe leinſchließlich Petroleum, 
Lauge und ähnliche); 3 
e) Waſſer zum Bewäſſern oder als Triebkraft und Trinkw 
d) Gegenſtände ſtaatlicher Monopole; 
e) Gas und elektriſche Kraft. 
Uſw. a > 
Artikel 23. Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Ve 
die, mit Ausnahme der beſonders feſtgeſetzten Friſten, am T 
Veröffentlichung in der Gazetta Ufficiale im Königreiche in Kr 
treten, werden auch auf die dem Reiche durch die Geſetze vom 26. 
tember 1920 Nr. 1322 und vom 10. i 1920 a 1778 0 
gegliederten Gebiete angewendet. 


Benzin, Waſchſe 


Anlage A. 

Tabelle der als Luxusware geltenden Stoffe und Gegenſtän 
einer Umſatzſteuer von 2 v H unterliegen. 

(Umſätze und Verkäufe bis zu 10 Lire ſind Kein) 
Bernſtein und Waren daraus. 
Automobile: Automobile mit über 25 HP. zur Perſonenbeförde 
(Chaſſis und Karoſſerien), mit Ausnahme der Automobilkro 


wagen, der Automobile für den Staat und andere öffentliche Korper⸗ 

ſchaften. 

Elfenbein und Elfenbeinwaren. 

Gemmen: Edelſteine und Perlen, ſowohl in rohem Zuſtand als auch 

verarbeitet, ſowie bearbeitete Korallen. 

Lederhandſchuhe. 

Spitzen (merletti, pizzi) und Tülle und Waren oder Konfektions⸗ 

arbeiten mit Spitzen und Tüll. 

Edelmetalle: Gold, Silber und Platin, Gold-, Silber- oder Platin⸗ 

waren ſowie Waren mit Teilen oder Verzierungen aus Gold, Silber 

oder Platin. 

Pelzwerk: Pelze, zu Pelzwaren verarbeitet oder nicht, 

der Gegenſtände mit Teilen oder Beſätzen aus Pelz. 

15 mit Ausnahme der nicht über 1,38 m hohen Pianinos. 

Federn und Waren aus Federn. 

Parfümerien, loſe, d. h. nicht in Schachteln, Paketen, Flaſchen, Ge⸗ 

Ic fäßen oder anderen Umſchließungen oder Behältniſſen, nicht unter 
die in Artikel 1 der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 
28. Dezember 1922 Nr. 16711) vorgeſehene Sonderſteuer fallend. 

baten ſowie Gegenſtände und Konfektionswaren mit Hand— 
ſtickereien. 

Sede: Seide, bearbeitet, einſchließlich der bearbeiteten Flockſeide und 

der Kunſtſeide; Erzeugniſſe und Waren, Seide, auch Kunſtſeide, 

in beliebiger Menge enthaltend. Ausgenommen find die Seiden- 

| kokons und die Rohſeide (einfach, doppelt oder gedreht), gekämmte 

und gezwirnte Flockſeide, die wie Erzeugniſſe der Landwirtſchaft und 
aus Rohſtoffen behandelt werden. 

Teppiche, orientaliſche, und Nachahmungen der geknüpften. 

* und Waren daraus. 


Anlage B. 


Tabelle der Möbel, die unter Luxusmöbel fallen, und der Umſatz⸗ 
. von 2 v H unterliegen, wenn ihr Preis den nachſtehenden 
überſteigt. 


einſchließlich 


15 Möbel für Schlafzimmer: 
eie für eine Perſon 1500 Lire 
. doe Perſonen. 2500 „ 
cg niſcche mit Aufſatzz zzz... 400 „ 
Kommoden mit Aufſat zzz 2000 „ 
3 Waſchtiſch für eine Waſchſchüſſeln n.. 2000 „ 
2 1 EHE " zwei Waſchſchüſſeln, engliſch 3000 5 
Be. 75 „ drei C 5000 „ 
| Möbel für Eßzimmer: 
/ ˙ ĩ5—IATS ; 3500 „ 
ö VVV 3000 „ 
ebf 100 
Stühle, gepolſtert oder geflochten .... 00 5 
| 8 Möbel für den Salon: 
Siofa, roh, gepolſtert oder geflochten... 1200 „ 


Lenhnſtühle, roh, gepolſtert oder geflochten.. 600 


Seſſel, roh, gepolſtert oder geflochten... 300 „ 

TTT! ͤ ͤ A 500 „ 

Konſole mit Rahmen für Spiegel oder Glas 1500 „ 
Verſchiedene: 


Stchreibtiſche, Waſchtiſche und Toilettenmöbel 
mit Rahmen für Spiegel, Chiffonieren, 
Kleiderſchränke mit mehr als 2 Türen, 


y Hand. Arch. 1923 S. 206. 
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Schreibpulte, Bücherſchränke, Silber⸗ 
ſchränke, Glasſchränke, Divans, Sofas 
und Ottomanen, gepolſtert oder mit ge⸗ 
wöhnlichem Überzununu n.. 
Kleiderſchränke mit 2 Türen, Anrichten, Brot⸗ 
ſchränke, Kredenztiſche, Servanten (Eta⸗ 
geren für Eßzimmer), Schlafſofas, ge⸗ 
polſtert oder . 8 1 2 


Umſatzſteuer auf mediziniſche Spezialitäten. Königl. 
Verordnung vom 31. Dezember 1923 Nr. 2881 (Gazzetta Ufficiale 
Nr. 11 vom 14. Januar 1924 S. 217). 

Artikel 1. Die mediziniſchen Spezialitäten unterliegen bezüglich 
der Umſatz⸗ und Verkaufsſteuer von 1. Januar bis 30. Juni 1924 
nachſtehenden Vorſchriften: 

Artikel 2. Die Anwendung der Steuer in Höhe von 10 vH 
des Verkaufspreiſes auf mediziniſche Spezialitäten wird bis zum 
30. Juni 1924 verlängert. 

Dieſe Steuer iſt von dem Käufer ſowohl für die mit Banderole 
verſehenen als auch für ſolche ohne Banderole zu tragen. 

Artikel 3. Für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1924 
hat die in Artikel 1 der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 
27. November 1923 Nr. 25141) genannte Umſatzſteuer den erforder⸗ 
lichen Fakturen zu entſprechen und wird in Höhe von 10 v H von dem 
Umſatz der mit einer von dem Herſteller oder Einbringer angebrachten 
Banderole verſehenen mediziniſchen Spezialität erhoben. 

Dieſe Steuer fällt ausſchließlich letzteren zur Laſt. 

Artikel 4 und 5. (Nachſteuer.) 

Artikel 6. Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung 
mit Geſetzeskraft treten am 1. Januar 1924 in Kraft. 

Die nicht im Gegenſatze zu der gegenwärtigen Verordnung ſtehenden 
Beſtimmungen bleiben in Kraft, die entgegenſtehenden werden aufgehoben. 


Vergällungsmittel für Spiritus zur Herſtellung von 
Lacken. Verfügung des Finanzminiſters vom 27. November 1923 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 283 vom 3. Dezember 1923 S. 7022). 

Artikel 1. Der zur Herſtellung von Lacken verwendete Spiritus 
kann außer mit dem ſchon durch Miniſterialverfügung vom 15. No⸗ 
vember 1903 Nr. 139192) geſtatteten beſonderen Vergällungsmittel 
mit einem der nachſtehenden Vergällungsmittel vermiſcht werden, 
welches die Beteiligten je nach der beſonderen Verwendung, zu 
welcher die Lacke beſtimmt ſind, auswählen können: 

1. Für jedes Hektoliter Spiritus: 


Methylalkohol, gereiniger DD 2 Liter 
e eee er, Les 
Benz)... ee ek E07; 
SUNDI Ra ee dena 0,350 kg. 


Der Methylalkohol, das Aceton und das Benzol werden vom 
Vergällungslaboratorium in Mailand, der Gummilack von der betei⸗ 
ligten Firma geliefert. 

2. Für jedes Hektoliter Spiritus: 

Methylalkohol, handelsüblicher, rein 2 Liter 
e e, ae a ehe 2 
Löſung von weingeiſthaltigem Lack (aus 
50 kg Lack in 100 kg Weingeiſt gelöſt 
hergeſtellt 7 DUFT, 


1) Hand. Arch. 1924, 1. 8 S. 173. 
9) Ebenda 1904 I S. 550 


(Italien. — Italien und Schweiz. — Jugoſlawien.) 


laboratorium in Mailand, die Lacklöſung von der Firma geliefert. 
3. Für jedes Hektoliter Spiritus: 


Methaallsso knn er 2 Liter 
leichtes Ae ff N 2 
fertiger Madame 4 


Vergällungslaboratorium in Mailand, der fertige Lack von der betei⸗ 
ligten Firma nach vorheriger Unterſuchung ſeitens des zuſtändigen 


chemiſchen Zoll: und Steuer⸗Laboratoriums geliefert. 
4. Für jedes Hektoliter Spiritus: 


Methylalkohol, handelsüblicher, reiner 2 Liter 
, 2 
Rias!!! SR 2,5 „ 


Der Methylalkohol und das Acetonöl werden von dem Denatu⸗ 
rierungslaboratorium in Mailand, das Rizinusöl von der beteiligten 


Firma geliefert. 
5. Für jedes Hektoliter Spiritus: 
Schwefelae 


Lack, wie vorgeſchrieben zubereitet... BD... 


Wenn das Werk, in welchem der Lack zubereitet wird, unter 


ſtändiger ſteueramtlicher Bewachung ſteht, kann die Menge des vor⸗ 
geſchrieben zubereiteten Lackes für die Vergällung auf nur 5 kg ver: 
mindert werden. 

Auf alle Fälle aber müſſen der Ather und der Lack von der be: 
teiligten Firma geliefert werden. 

Artikel 2. Die Miſchung von Methylalkohol und leichtem 
Acetonöl ſowie die von Methylalkohol, Acetonöl und Benzol in den 
für jedes unter Nr. 1, 2, 3 und 4 angeführten Vergällungsmittel feſt⸗ 
geſetzten Mengen werden von dem Vergällungslaboratorium in Mai⸗ 
land zum Preiſe von 57 Lire für jedes Hektoliter zu vergällenden 
Spiritus geliefert. 


Verkauf italieniſcher Handelsſchiffe an fremde Staats⸗ 
angehörige. Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 16. De⸗ 
zember 1923, Nr. 2794 (Gazzetta Ufficiale Nr. 5 vom 7. Januar 
1924 S. 40). 

Artikel 1. Der Schiffahrtskommiſſar für die Handelsmarine 
kann zu dem Verkauf der italieniſchen Handelsſchiffe an fremde Staats⸗ 
bürger oder Untertanen die Genehmigung erteilen, wenn dieſe Prämien, 
Entſchädigungen oder Beihilfen auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen, 
nach welchen die Schiffe während eines beſtimmten Zeitraums die 
italieniſche Flagge führen oder in der erſten Klaſſe des italieniſchen 
Regiſters verbleiben müſſen, erhalten haben oder Anſpruch darauf 
haben, und zwar auch vor dem Verfallstermin, unter der Bedingung, 
daß der Eigentümer ſich verpflichtet, innerhalb von ſechs Monaten 
vom Verkaufstermin an auf eigene Rechnung in einer italieniſchen 
Werft eines oder mehrere Schiffe in Bau zu geben, deren Tonnage 
mindeſtens der Hälfte derjenigen des verkauften Schiffes gleichkommt. 

Artikel 2. Als Garantie für die im Artikel 1 angegebene Ver⸗ 
pflichtung muß der Eigentümer des Schiffes, deſſen Verkauf nach dem 
Ausland genehmigt iſt, nachweiſen, daß er bei der Cassa Depositie 
Prestiti eine Summe hinterlegt hat, die einem Drittel des Wertes 
des betreffenden Schiffes entſpricht, der auf Grund der der Königl. 
Verordnung mit Geſetzeskraft vom 30. März 1919, Nr. 502, bei⸗ 
gegebenen Tabelle B errechnet iſt. 

Die Erlaubnis zur Aufgabe der Flagge wird dem Schiff, deſſen Ver⸗ 
kauf an das Ausland genehmigt iſt, erteilt werden, nachdem der Eigentümer 
den Beweis geliefert hat, von dem im vorhergehenden Abſatz die Rede iſt. 
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Der Methylalkohol und das Acetonöl werden vom Vergällungs⸗ 


tarifs 2) außer Kraft. 


welche von immuniſierten Tieren auf künſtlichem oder natürlichem 
Wege erhalten werden, ferner Vaccine, welche lebende abgeſchwächte 
(mitigierte) oder getötete Keime (virus) von Infektionskrankheiten 


Artikel 3. Wenn nach Ablauf der im Artikel 1 angegebene 
ſechs Monate das neue Schiff aus irgendeinem Grunde nicht a 
Stapel gelegt ſein ſollte, ſo wird die hinterlegte Summe ohne weit 
vom Staate eingezogen werden. 9 

Dagegen wird die Summe zurückgezahlt werden, wenn die Arbe 
regelmäßig fortſchreiten, und zwar die Hälfte, ſobald 30 v H des B u 
erreicht find, und der Reſt, ſobald das neue Schiff der italieniſchen 
Handelsmarine einverleibt worden iſt. > 

Wenn dieſe Einftellung nach zwei Jahren von der Stapellegung 
an nicht geſchehen ſein ſollte, wird die noch nicht zurückgezahlte Summe 
ohne weiteres eingezogen werden. en a 

Artikel 4. Wenn der Eigentümer, nachdem er die im Artikel 1 
angegebene Erlaubnis erhalten hat, darauf verzichten will, wird die 
gemäß Artikel 2 hinterlegte Summe zurückerſtattet werden. d 

Artikel 5. Die den italieniſchen Werften auf Grund der 3 
fügung des Artikel I in Auftrag gegebenen Schiffe können zu 
Genuß der von der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 1. 
bruar 1923, Nr. 211, verfügten Vorteile zugelaſſen werden. 

Für die Schiffe ſelbſt kann jedoch als Bauentſchädigung nur 
Differenz zwiſchen der auf Grund der vorgenannten Verordnung erved 
neten Bauentſchädigung und dem aus dem Schiff erhaltenen oder noch 
zu erhaltenden Erlös gewährt werden, deſſen Verkauf an das Ausland 
genehmigt wurde auf Grund des Geſetzes, unter deſſen Regime es ge 
baut wurde. * 


en 


* 


Italien und Schweiz. a 

Ratifikation des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Ländern. Die Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 15. ge 5 
bruar 1923 Nr. 243, durch welche der italieniſch⸗ſchweizeriſche Handels 
vertrag vom 27. Januar 19231) in Italien in Kraft geſetzt worden x 


war, iſt inzwiſchen in Geſetzform umgewandelt worden. f 
Das darauf bezügliche Geſetz vom 16. Dezember 1923 Nr. 2934 
iſt in Nr. 20 der Gazzetta Ufficiale vom 24. Jannar 1924 S. 379 
veröffentlicht. 
In der Schweiz iſt der Vertrag durch Bundesbeſchluß vom 
8. Februar 1924 genehmigt worden (Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung 
Nr. 9 vom 2. April 1924 S. 104). 


Jugoſlawien. | 

Anderung des Einfuhrzolltarifs. — Aufhebung d 
Zollfreiheit für Bleirohre. Erlaß der Generalzolldirekti 
ZZ 29 381 vom 8. Juni 1923 (Zollamtsblatt 4/6/23). 

Nach einer Mitteilung des Miniſteriums für Handel und Induſtrie 
vom 15. Mai 1923 werden Röhren aus Blei für Bau: und gewerb⸗ 
liche Zwecke bereits in zureichender Menge im Inland hergeſtellt. 

Mit Rückſicht darauf tritt die Anmerkung zu Nr. 589 des Zoll⸗ 


Erzeugung, Einfuhr und Inverkehrbringung von 
Impfſtoffen für Tiere. Verordnung des Miniſters für Ackerbau 
und Waſſerweſen Vtz 5112 vom 13. Juli 1923 [Im Auszu 
(Slukbene Novine Nr. 164 vom 21. Juli 1923). a 


Artikel 1. Unter dem Namen „Impfſtoff (Cepivo)“ find Sera, { 


) Hand. Arch. 1923 S. 301. 
2) Ebenda 1921 S. 553. 


nthalten, und endlich auch Erzeugniſſe aus ſolchen, die zur Ver⸗ 
Jinderung, Unterdrückung, Heilung oder Erkennung von Tierfeuchen 
herwendet werden, zu verftehen. 

Artikel 2. Die Erzeugung, die Einfuhr ſowie der Verkauf 
her unter Artikel 1 aufgezählten Impfſtoffe darf nur auf Grund einer 
borher vom Miniſter für Ackerbau und Waſſerweſen erteilten Ge⸗ 
iehmigung erfolgen. 

Tierärztliche Hochſchulen, ſtaatliche bakteriologiſche Anſtalten, 
owie das Kriegs⸗ und Marineminiſterium können ſolche Impfſtoffe 
it Ausnahme der für Rinderpeft (Pestio bovum) und die anſteckende 

dungenſeuche der Rinder (Pleuropneumonia contagiosa bovum) 
usſchließlich für ihren Bedarf erzeugen und einführen. 


Artikel 9. Die Genehmigung zur Ein fuhr nicht virulenter 

Impfſtoffe, welche im Inland nicht oder nicht in entſprechender 

Menge erzeugt werden, erteilt im Sinne des Artikels 2 dieſer Ver⸗ 

ordnung das Miniſterium für Ackerbau und Waſſerweſen. Ein⸗ 

fuhrbewilligungen können erhalten: Apotheker, Drogiſten und 

Perſonen, welche die Bewilligung zur Erzeugung von Impfſtoffen im 

Inland beſitzen, ſowie Tierärzte für ihre Praxis. Hierbei ſind die 

nachſtehenden Bedingungen zu erfüllen: 

1. Die Impfſtoffe müſſen in im Ausland anerkannten Anſtalten 

0 erzeugt worden ſein. 

2. Sie find als ausländiſches Erzeugnis in den Gefäßen in den 
Verkehr zu bringen, in denen ſie erzeugt wurden, dieſelben 
müſſen die Originaletiketten tragen und mit einer Gebrauchs⸗ 
anweiſung in der amtlichen Sprache verſehen ſein. Uſw. 

Artikel 16. Auf jedem Gefäß, in dem ein Impfſtoff in 

den Verkehr gebracht wird, muß in der Amtsſprache angegeben ſein: 


Bezeichnung, Verwendungszweck und Stärke des Impfſtoffs 
bzw. die Doſis für den Schutz oder den Heilzweck, und zwar für 
0 Tiergattung beſonders, Zeitpunkt, bis zu dem der Impfſtoff, 
falls er vorſchriftsmäßig aufbewahrt wird, ſeine Wirkung bewahrt, 
Vorſchrift für die Aufbewahrung des betreffenden Stoffes, Preis 
für den Kleinverkauf, Gattung des Tieres, von dem der Impfſtoff 
| erzeugt wurde. 
Verbrauchsſteuer auf Azetylengas bei der Einfuhr. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 41976 vom 19. Juli 1923 [Im 
Auszug]! (Slukbene Novine Nr. 167 vom 25. Juli 1923). 


Auzetylengas fällt nicht unter diejenige Nummer des Verbrauchs⸗ 
teuertarifs, welche von Gas zu Beleuchtungszwecken ſpricht, ſondern 
inter die Nummer für Kalziumkarbid !). 

Da 1 kg Karbid unter normalen Bedingungen (Normaltemperatur 
und Normaldruck 290 Liter oder 0,290 ebm Azetylengas ergibt und 
ine Bombe Azetylengas, wie ſie eingeführt werden, unter normalen 
Bedingungen 6 ebm Gas enthält, jo entfällt auf eine Bombe die 
tachftehende Verbrauchsſteuer: 1 kg Karbid = 290 Liter Azetylengas, 
000 Liter = 20,69 kg Karbid, 100 kg Karbid 60 Dinar Steuer. 
Nach den vorſtehenden Erläuterungen iſt die ſtaatliche Verbrauchs⸗ 
teuer auf Azetylengas nicht nach Nr. 11 des Verbrauchsſteuertarifes ), 
ondern nach Nr. 12 nach der vorſtehenden Tabelle zu entrichten. 


N 
| 


| 
2, — — 


Taraabzug bei Eiern in Kiſten. Erlaß der Generalzoll⸗ 
irektion ZZ 39 601 vom 23. Juli 1923 (Slokbene Novine Nr. 169 
om 27. Juli 1923). 


) Hand. Arch. 1920 S. 654. 
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(Jugoflawien.) 


Der Zollrat hat in feiner Sitzung vom 13. Juli 1923 den nad: 
ſtehenden vom Finanzminiſter genehmigten Beſchluß gefaßt: 

Die Zollämter haben Kiſten, in welchen Eier verpackt ſind, als 
anerkannte äußere Verpackung, welche als Tara!) in Abzug zu bringen 
iſt, anzuerkennen, ſelbſt dann, wenn ſich zwiſchen den einzelnen 
Brettchen Zwiſchenräume befinden, welche namentlich aus dem Grunde 
angebracht werden, um die Eier während der Verſendung vor dem 
Verderben zu bewahren. 


Verbrauchsſteuer auf Auszüge (Extrakte, Eſſenzen) 
und ätheriſche Öle. Erlaß der Generalzolldirektion vom 8. Auguft 
1923 ZZ 45 506 (Sluzbene Novine Nr. 186 vom 17. Auguſt 1923). 

Auf die Frage, ob Auszüge (Extrakte und Eſſenzen) ſowie ätheriſche 
Ole mit oder ohne Weingeiſt, die für ärztliche Zwecke beſtimmt ſind, 
bei der Einfuhr der Verbrauchsſteuer nach Verordnung über die ſtaat⸗ 
liche Verbrauchsſteuer, Artikel 6 Ziffer 7 bzw. nach der Anmerkung zu 
dieſer Nummer?) unterliegen, hat die Generalzolldirektion der mittelbaren 
Gebühren mit Akt. Z. 21907 vom 2. Juli 1923 die nachſtehende Er: 
läuterung erteilt. 

„Auszüge (Extrakte, Eſſenzen) und ätheriſche Ole mit Weingeiſt 
unterliegen der ſtaatlichen Verbrauchsſteuer ohne Rückſicht auf ihren 
Verwendungszweck. 

Auszüge (Extrakte, Eſſenzen) und ätheriſche Ole ohne Weingeiſt, 
die derart hergeſtellt ſind, daß ſie nur für mediziniſche Zwecke und nicht 
für Getränke oder kosmetiſche Waren verwendbar ſind, unterliegen der 
ſtaatlichen Verbrauchsſteuer nicht.“ 


Verzollung von Galalith und Waren daraus. Erlaß 
der Generalzolldirektion ZZ 41356 (ohne Zeitangabe) (Slukbene Novine 
Nr. 190 vom 22. Auguſt 1923). 

Der Zollrat hat in ſeiner Sitzung vom 25. Juli 1923 den nach⸗ 
ſtehenden vom Finanzminiſter genehmigten Beſchluß gefaßt: 

Galalith und alle Erzeugniſſe aus Galalith ſind nach Nr. 419 des 
allgemeinen Zolltarifs?) bzw. nach den Erläuterungen zu Tarif-Nr. 572 
zu verzollen. 

Auf Grund des vorſtehenden Beſchluſſes wird die Beſtimmung 
der Erläuterungen zu Tarif⸗Nr. 439, nach welcher Galalith wie Zell- 
horn (Zelluloid) zu verzollen iſt, aufgehoben. 


Verzollung von Anilinfarben. Erlaß der Generalzolldirektion 
ZZ 6026 vom 8. Februar 1924 (Slukbene Novine Nr. 38 vom 
18. Februar 1924). 

Auf Antrag des Zollrats und auf Grund des Artikel 20 des 
Geſetzes über den allgemeinen Zolltarifs) hat der Finanzminiſter die 
nachſtehende Verordnung erlaſſen: 


Alle Anilinfarben, die nicht in beſonderen Verpackungen für den 
Kleinverkauf eingeführt werden und die nicht mit beſonderen Gebrauchs 
anweiſungen verſehen ſind, ſondern für gewerbliche Zwecke in Fäſſern 
und Büchſen verpackt eingeführt werden, ſind als Typen ſolcher Farben 
anzuſehen und als techniſch reine Anilinfarben zu verzollen. 

Mit Farben, die für den Kleinverkauf verpackt eingeführt werden, 
iſt nach dem Ergebnis der chemiſchen Unterſuchung und nach Ver⸗ 
gleichung mit den Originaltypenfarben der anerkannten Weltfabriken 
zu verfahren. 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1260; 1923 S. 272 u. 1073. 
\ Ebenda 1922 S. 595. 
) Ebenda 1921 S. 553. 


(Lettland. — Lettland und Tſchecho⸗Slowakei.) 


Lettland. 


Anderung der Zollagergebühren. Verfügung des Finanz⸗ 
miniſters Nr. 14 142 vom 16.18. Mai 1923 (Valdibas Vehstnesis 
Nr. 105 vom 19. Mai 1923). 


Beſtimmungen über die Gebühren für die Aufbewahrung 
von Waren in den Zollanſtalten und Verrechnungsordnung ). 

1. Die Gebühren für die Aufbewahrung von Waren in den Zoll⸗ 
niederlagen oder im Rayon des Zollgebiets werden von der Zoll: 
verwaltung allgemein bei der Warenverzollung vor der Herausgabe 
der Waren erhoben. 

2. Zollanſtalten, die das Recht haben, die Waren in den Zoll⸗ 
niederlagen oder im Rayon 11/ Jahre in Aufbewahrung zu nehmen, 
ziehen die Gebühren nach je 6 Monaten ein, gerechnet vom Tage der 
Übernahme zur Aufbewahrung oder dem Beginn der Zollaufſicht ab. 

3. Werden die Aufbewahrungsgebühren nicht zum Termin, der 
in § 2 vorgeſehen iſt, entrichtet, ſo macht die Zollverwaltung dem 
Inhaber der Waren eine Mitteilung über die Fälligkeit dieſer Ge⸗ 
bühren. Falls die Zahlung nicht binnen 2 Wochen vom Tage dieſer 
Mitteilung an erfolgt, ſo trifft die Zollverwaltung die nötigen Schritte 
zur Einziehung dieſer Gebühren. 

4. Uſw. 

5. In Abänderung der Verfügung vom 27. November 1922 
(Valdibas Vehstnesis Nr. 268/1922) über die Aufbewahrungsgebühren 
in den lettländiſchen Zollanſtalten II. Teil lit. B. über Durchfuhr⸗ 
waren, welche von den Ausladehäfen auf dem Waſſerwege weiter⸗ 
befördert werden, ſetze ich folgende Aufbewahrungsgebühren feſt, die 
vom Tage der Aufbewahrung ab zu erheben ſind: 

für 10 kg 
und Tag 
Centimes 
a) bei Aufbewahrung von Waren in geſchloſſenen 
Räumen in den erſten 2 Monaten für jeden Auf⸗ 
bewahrungsta:(: ggg 8 
In den folgenden Monaten wird dieſer Satz ver⸗ 
doppelt, d. h. für jeden Aufbewahrungstag werden 
erhoben 0,14% 
b) bei Aufbewahrung der Waren mit oder ohne Be: 
wachung unter einem Dache oder auf offenem Platze 
für die erſten 2 Monate für jeden Aufbewahrungstag 0,048 
Für die folgenden Monate wird dieſer Satz ver⸗ 
doppelt, d h. für jeden Aufbewahrungstag ſind zu 
erheben f 
Dieſe Sätze werden vom 1. Juni 1923 ab erhoben. 


*) In der Faſſung der Bekanntmachung vom 25. Mai 1923 
(Valdibas Vehstnesis Nr. 107). 


Ausfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaren. Regierungs⸗ 
verordnung vom 4. Oktober 1923 (Valdibas Vehstnesis Nr. 221 
vom 6. Oktober 1923). Erlaſſen auf Grund des Artikel 81 der Ver⸗ 
faſſung der Republik Lettland. 


1. Fleiſch und Fleiſchwaren, die ins Ausland ausgeführt werden, 
ſind einer Kontrolle unterworfen. 


Anmerkung. Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich nicht auf 
Fleiſch und Fleiſchwaren, welche die Paſſagiere oder das Schiffs⸗ 
perſonal zu ihrem eigenen Verbrauch nach der feſtgeſetzten Norm 
mitnehmen. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 146. 
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ergänzt: 


2. Die Kontrolle über das Fleiſch und die Nehme übt das 
Landwirtſchaftsdepartement aus. 5 5 

3. Ausfuhrfleiſch und Fleiſchwaren können nur von tom 
und privaten Schlachthäuſern und Fleiſchbearbeitungsanſtalten ge 
werden, die unter veterinärärztlicher Aufſicht ſtehen. 8 

4. Alle Geſellſchaften und Firmen, die ſich mit der Ausfu 
Fleiſch und Fleiſchwaren beſchäftigen, haben ſich im Landwirtſe 
departement regiſtrieren zu laſſen und ihr Firmenzeichen zur Bi 
gung einzuſenden. Unbeſtätigte Zeichen dürfen nicht benutzt werd 

5. Über die zur Ausfuhr beſtimmten Fleiſch⸗ oder Fleiſchwe N 
partien haben die Schlachthäuſer, Konſervenfabriken oder 
führer dem Landwirtſchaftsdepartement Mitteilung zu machen, 
eine Kontrolle der Fleiſchausfuhr ausgeübt werden kann; ſie h 
hierbei Namen und Anſchrift des Ausführers, Zeit und Ort, 
Ausfuhrware kontrolliert werden kann, Gewicht und Stückzahl 
Sendungen, Sorte der Ware, den Staat, in den die Ware ausge 
wird, und Namen und Adreſſe des Empfängers anzugeben. 

6. Die Kontrolle üben Fleiſchkontrolleure des Landwiriſche 
departements a Waren, die zur Ausfuhr tauglich befunden w 8 


ſonderer Beſcheinigungen auszuführen. 
7. Falls der Ausführer nicht zufrieden iſt mit dem B 


Schiedsgericht einreichen. Auch iſt er berechtigt, eine ernte 
en des Ausfuhrverbots zu verlangen. Be i 


Fakultät, der Leiter der Fleiſchausfuhrkontrolle des 
departements und ein Vertreter der Exporteure. Der Beſe 
Schiedsgerichts iſt endgültig. Die Glieder des Schiedsgericht 
die Kontrolleure werden vom Landwirtſchaftsminiſter beſtätig 
Angeſtellten der Kontrolle werden auf Grund freien Vertrags en 
9. Die Ausgaben der Kontrolle deckt er Land tſch 
miniſterium. A 
10. Fleiſch und Fleiſchwaren können über die Zolläm 
geführt werden, die das Landwirtſchaftsminiſterium a Ein rnehr 8 
mit dem Finanzminiſter Bee ni 8 7 


Ergänzung des Zollgeſetzes. Geſeg vom 6. Ju 
(Valdibas Vehstnesis Nr. 142 vom 6. Juli 1923). 
§ 507 des Zollgeſetzes (Sammlung der ehemaligen 
Geſetze, Band 6, Ausgabe 19104), wird durch folgende a 


Anmerkung. Die für die Muſterausſtellungen der dip 
ſchen Vertretungen und Berufskonſulate beſtimmten Sendunge 
Warenmuſtern können vom Finanzminiſter vom Zolle befrei 
wobei die Wiederausfuhr derſelben nicht verlangt wird. 
dieſer Anmerkung vorgeſehenen Erleichterungen kann der 
miniſter auch auf diejenigen Warenmuſter in Anwendung 
die in Lettland vor dem Inkrafttreten dieſer e € 
worden find. Ä 


Lettland und Tſchecho⸗ Slowakei. 


Handelsvertrag zwiſchen beiden Staaten vom 7 O 
tober 1922. Tſchecho⸗ flowakiſche Regierungsverordnung 
19. Juli 1923 (Sammlung der Geſetze und Verordnu 
Tſchecho⸗Slowakiſchen Staates 105. Stück vom 21. 1 
S. 1103 Nr. 221). 1 


1) Hand. Arch. 1905 I S. 1025. 
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Handelsvertrag zwiſchen der Tſchecho⸗Slowakiſchen 
Republik und der Republik Lettland vom 7. Ok: 
tober 1922. 


Die Tſchecho⸗Slowakiſche Republik und die Republik Lettland, 
von dem Beſtreben geleitet, die Entwicklung der Handelsbeziehungen 
zwiſchen den beiden Staaten zu unterſtützen, haben ſich entſchloſſen, 
einen Handelsvertrag abzuſchließen. Zu dieſem Behufe wurden zu 
Bevollmächtigten ernannt: 

uſw., 
welche nach gegenſeitiger Mitteilung ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten über folgende Artikel übereingekom⸗ 
men ſind: 
Kapitel l. 
Allgemeine Beſtimmungen und Rechte der Staatsangehörigen. 
Artikel 1. Die Staatsangehörigen der beiden vertragſchließen⸗ 
den Teile werden, wenn ſie ſich den Geſetzen des betreffenden Landes 
unterwerfen, gegenſeitig in allen Gebietsteilen des anderen Staates 
vollkommen frei auftreten, reifen oder ſich aufhalten können. 

Artikel 2. Die Staatsangehörigen beider vertragſchließenden 
Teile werden, wenn ſie ſich den Geſetzen des Landes unterwerfen, in 
allen Belangen des Reiſens und des Aufenthalts, des Studiums, 


der Ausübung von Handwerken und Berufen, des Betriebs induſtri⸗ : 


eller und gewerblicher Unternehmungen und des Rechtes zum Handel 
mit allen Arten von Waren, mit denen der Handel erlaubt iſt, in 
eder Richtung den Angehörigen des die Meiſtbegünſtigung genießenden 
Staates gleichgeſtellt ſein. 

Artikel 3. Die Staats angehörigen der vertragſchließenden 
Telle werden, wenn ſie ſich den Geſetzen des Landes unterwerfen, 
ebenſo wie die Angehörigen des die Meiſtbegünſtigung genießenden 
Staates die erforderlichen Häuſer, Werkſtätten, Geſchäfte, Läden und 
Räumlichkeiten erwerben, beſitzen oder mieten und bewohnen und 
Grundſtücke zum Zwecke ihrer Benutzung zu erlaubten Zwecken 
pachten können. 

IJn allen Belangen der Übertragung des beweglichen Vermögens 
im Wege teſtamentariſcher oder anderer Nachfolge und des Rechtes 
der wie immer gearteten Verfügung über Vermögen aller Art, das ſie 
auf legalem Wege erwerben können, werden ſie, wenn ſie ſich den 
Geſetzen des Landes unterwerfen, auf dem Gebiete des anderen ver⸗ 
tragſchließenden Teiles dieſelben Privilegien, Befreiungen und Rechte 
genießen und in dieſer Hinſicht keinen anderen oder höheren wie 
immer benannten Gebühren, Abgaben, Steuern oder Laſten unter⸗ 
liegen als jenen, die gegenüber den Angehörigen des die Meiſt⸗ 
begünſtigung genießenden Staates jetzt oder in Hinkunft in Anſpruch 
genommen werden. Es verſteht ſich, daß ſich beide Regierungen in 
dieſer Hinſicht nach dem Grundſatz der Reziprozität richten werden. 
Artikel 4. Die Staatsangehörigen der beiden vertragſchließen⸗ 
den Teile werden auch, wenn ſie ſich den Geſetzen des Landes unter⸗ 
werfen, das Erträgnis aus dem Verkauf ihres Vermögens überhaupt 
frei ausführen können, ohne verpflichtet zu ſein, von der Ausfuhr 
andere oder höhere Gebühren zu entrichten als jene, die unter ähn⸗ 
lichen Verhältniſſen die Angehörigen des die Meiſtbegünſtigung ge⸗ 
nießenden Staates zu entrichten hätten. 

Artikel 5. Die Staatsangehörigen der beiden vertragſchließen⸗ 
| den Teile werden freien Zutritt zu den Gerichten und den dieſen 
| gleichgeſtellten Behörden ſowohl zum Zwecke der Geltendmachung als 
auch zum Zwecke der Wahrung ihrer Rechte haben und werden in 
dieſer Hinſicht vorbehaltlich der Reziprozität alle Rechte und Privi⸗ 


(Lettland und Tſchecho⸗Slowakei.) 


werden ſich bei allen Inſtanzen der nach den Geſetzen des Landes 
zugelaſſenen Advokaten, Rechtsvertreter und Agenten aller Art be— 
dienen können. 

Artikel 6. Die Staatsangehörigen der beiden vertragſchließen⸗ 
den Teile werden in dem Gebiete des anderen vertragſchließenden 
Teiles von jeder perſönlichen Militärdienſtpflicht ſowohl im Landheer 
oder in der Marine als auch in der Bürgerwehr oder Miliz befreit 
fein; fie werden ferner von allen als Erſatz für die perſönliche 
Dienſtpflicht beſtimmten, in Geld oder Naturalleiſtungen zu ent: 
richtenden Abgaben aller Art befreit ſein. Andererſeits werden ſie in 
keiner Weiſe an der Erfüllung ihrer Militärpflicht im eigenen Staate 
gehindert werden. 

Sie werden im Frieden und während des Krieges nur zu 
ſolchen militäriſchen Leiſtungen und Requiſitionen verpflichtet ſein, 
welche den eigenen Staatsangehörigen auferlegt werden, und zwar in 
demſelben Maße und nach den gleichen Grundſätzen wie dieſe, und 
ſtets gegen Entſchädigung. 

Die Staatsangehörigen der beiden vertragſchließenden Teile 
werden auch von jedem Amte und jeder gerichtlichen, adminiſtrativen 
oder Gemeindefunktion befreit ſein. 

Artikel 7. Die Staatsangehörigen der beiden vertragſchließen⸗ 
den Teile werden, wenn ſie ſich den Geſetzen des Landes unter⸗ 
werfen, keine anderen oder höheren Laſten zu tragen und keine 
anderen oder höheren Gebühren, Steuern, Abgaben oder Beiträge 
welcher Art immer zu entrichten haben als jene, die den Angehörigen 
des die Meiſtbegünſtigung genießenden Staates auferlegt ſind oder 
auferlegt werden ſollten. Es verſteht ſich, daß ſich beide Regierungen 
in dieſer Hinſicht nach dem Grundſatz der Reziprozität richten werden. 

Artikel 8. Aktien⸗ oder andere Geſellſchaften und kommerzielle, 
industrielle und finanzielle Vereinigungen, die nach den Geſetzen eines 
der vertragſchließenden Teile errichtet ſind oder errichtet werden und 
ihren Sitz auf dem Gebiete dieſes Teiles haben, ſind, wenn ſie ſich 
den Geſetzen des anderen Teiles unterwerfen, berechtigt, auf deſſen 
Gebiet ihre Rechte auszuüben und vor Gericht, ſei es als Kläger, ſei 
es als Beklagte, aufzutreten. 

Die vorſtehende Beſtimmung wird keinen Einfluß auf die Frage 
haben, ob eine ſolche in einem der beiden Länder gegründete Geſell— 
ſchaft oder Vereinigung das Recht zum Geſchäfts- oder Gewerbe— 
betrieb in dem zweiten Lande beſitzen oder nicht beſitzen wird, da ſich 
dieſes Recht ſtets nach den in den betreffenden Ländern geltenden 
Geſetzen und Verordnungen richtet. 

Sobald die erwähnten Geſellſchaften und Vereinigungen einmal 
zugelaſſen find. werden fie dieſelben Rechte und Begünſtigungen ge: 
nießen, die ähnlichen Organiſationen irgendeiner dritten Macht zu: 
erkannt find oder zuerkannt werden ſollten. 


Kapitel II. 
Handel und Verkehr. 


Artikel 9. Solange es unter den gegebenen wirtſchaftlichen 
Bedingungen notwendig ſein wird, daß der eine oder der andere ver: 
tragſchließende Teil mit Rückſicht auf die außergewöhnlichen Schwierig⸗ 
keiten Beſchränkungen oder Verbote der Ein- oder Ausfuhr von 
Waren in Geltung belaſſe, beſteht Einverſtändnis darüber, daß keine 
Beſchränkung oder kein Verbot der Ein- oder Ausfuhr irgendeines 
aus dem Gebiete des anderen Staates ſtammenden oder dorthin be— 
ſtimmten Gegenſtandes in Geltung belaſſen oder erlaſſen werden 
wird, falls ſich dieſe Beſchränkung oder dieſes Verbot nicht gleichzeitig 
auf ähnliche aus irgendeinem anderen Lande ſtammende oder dorthin 


| legien genießen, welche die eigenen Staatsangehörigen genießen. Sie | beſtimmte Gegenſtände bezieht. 
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(Lettland und Tſchecho⸗Slowakei.) 


Beide vertragſchließenden Teile ſind darin einig, daß ſie in 
dieſer Zeit, in der die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ſolche Aus⸗ 
nahmeverfügungen erfordern würden, im Bedarfsfall die gegenſeitigen 
Beziehungen durch eine beſondere Vereinbarung in dieſer Hinſicht er⸗ 
leichtern werden. Deſſenungeachtet werden jedoch ſolche Verbote oder 
Beſchränkungen, die entweder unter Wahrung der allgemein aner⸗ 
kannten internationalen Grundſätze als ſanitäre Maßnahmen oder als 
Maßnahmen zum Schutze gegen Tier⸗ oder Pflanzenſeuchen oder aus 
dem Grunde einer öffentlichen Sicherheit und bezüglich jener Waren, 
die in den vertragſchließenden Staaten Gegenſtand eines Staats⸗ 
monopols ſind, aufrechterhalten oder erlaſſen werden, nicht als Ver⸗ 
letzung des Grundſatzes der Meiſtbegünſtigung angeſehen werden. 

Artikel 10. Die tſchecho⸗ſlowakiſchen Waren, Boden: und Sn: 
duſtrieerzeugniſſe, die nach Lettland eingeführt werden, und die lett⸗ 
ländiſchen Waren, Boden⸗ und Induſtrieerzeugniſſe, die in die 
Tſchecho⸗Slowakei eingeführt werden, und die entweder zur Lagerung 
in Niederlagen oder zum Verbrauch oder zur Wiederausfuhr oder zur 
Durchfuhr beſtimmt ſind, werden hinſichtlich der Einfuhr, Ausfuhr, 
Wiederausfuhr und Durchfuhr keinen anderen oder höheren Zöllen, 
Gebühren, Abgaben, Zuſchlägen, Steuern, Beiträgen, Beſchränkungen 
oder allgemeinen oder lokalen Verpflichtungen und auch keinen 
anderen Einfuhr: oder Ausfuhrformalitäten als jenen unterliegen können, 
die dem die Meiſtbegünſtigung genießenden Staate auferlegt werden. 

Keiner der vertragſchließenden Teile wird für die Ausfuhr irgend 
eines in das Gebiet des anderen Landes beſtimmten Gegenſtandes 
andere oder höhere Gebühren oder Abgaben auferlegen als jene Ge⸗ 
bühren und Abgaben, die für die Ausfuhr ähnlicher, in irgendein 
anderes, die Meiſtbegünſtigung genießendes Land beſtimmter Gegen⸗ 
ſtände auferlegt ſind oder auferlegt werden ſollten. 

Artikel 11. Kaufleute, Fabrikanten und Gewerbetreibende, die 
Staatsangehörige des einen der vertragſchließenden Teile ſind und 
auf dem Gebiete dieſes Teiles anſäſſig ſind und ihr Geſchäft und 

Gewerbe betreiben und die durch Vorlage einer von den zuſtändigen 
Behörden ihres Staates ausgeſtellten Gewerbelegitimationskarte nach⸗ 
weiſen, daß ſie dort zum Betrieb ihres Geſchäfts oder Gewerbes be⸗ 
rechtigt ſind und dort die geſetzlichen Gebühren und Steuern zahlen, 
werden auf dem Gebiete des anderen Teiles entweder perſönlich oder 
durch Reiſende Käufe abſchließen oder Beſtellungen nach Muſtern oder 
ohne ſolche aufſuchen können. Dieſe Kaufleute, Fabrikanten, Ge⸗ 
werbetreibenden und deren Handlungsreiſende werden bei dem Ab⸗ 
ſchluß von Käufen oder bei dem Aufſuchen von Beſtellungen in allen 
Beziehungen die Stellung haben, die dem die Meiſtbegünſtigung ge⸗ 
nießenden Staate zukommt. 

Artikel 12. Die als Muſter zu den obenerwähnten Zwecken 
eingeführten Gegenſtände werden in jedem der beiden Länder unter 
Anwendung jener Zollbeſtimmungen und Zollformalitäten zeitweilig 
zollfrei durchgelaſſen werden, die zur Gewährleiſtung ihrer Wieder⸗ 
ausfuhr oder zur Entrichtung der Zollgebühren eingeführt ſind, welche 
in dem Falle, daß die Gegenſtände in der geſetzlich feſtgeſetzten Friſt 
nicht zur Wiederausfuhr gelangen ſollten, vorgeſchrieben ſind. Deſſen⸗ 
ungeachtet wird ſich die erwähnte Begünſtigung auf Gegenſtände nicht 
beziehen, die wegen ihres Wertes oder ihrer Menge nicht als Muſter 
angeſehen werden können oder deren Identität wegen ihrer Beſchaffen⸗ 
heit bei der Wiederausfuhr nicht ſichergeſtellt werden könnte. Das 
Recht der Entſcheidung, ob ein Muſter zollfrei durchgelaſſen werden 
kann, ſteht in allen Fällen ausſchließlich den zuſtändigen Behörden 
des Ortes zu, in welchem die Einfuhr erfolgte. 

Artikel 13. Jedes der beiden vertragſchließenden Länder ver- 
pflichtet ſich, die freie Durchfahrt durch das unter ſeiner Oberhoheit 
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ſtehende Gebiet, den Perſonen, Gepäckſtücken, Waren ſowie Schiffen, 
Booten, Wagen, Waggons und anderen in das andere Land be⸗ 
ſtimmten oder aus dieſem kommenden Transportmitteln auf der 
Eiſenbahn und zu Waſſer auf den der internationalen Durchfahrt 
dienenden Wegen zu geſtatten und ſie wenigſtens ſo günſtig zu he⸗ 
handeln, wie dies bei dem die Meiſtbegünſtigung genießenden Staate 
der Fall iſt. a Ra 3 1 
Artikel 14. Als über das unter der Oberhoheit des einen der 
vertragſchließenden Staaten ſtehende Gebiet tranſitierend werden g | 
ſonen, Gepädftüde, Waren ſowie Schiffe, Boote, Wagen, Waggons 
oder andere Transportmittel angeſehen werden, deren durch das 
wähnte Gebiet mit oder ohne Umſchlag, mit oder ohne Einlageru 
in Niederlagen, mit oder ohne Umladung der Fracht, mit oder ob 
Anderung der Transportart erfolgende Durchfahrt nur einen Bru 
teil ihres Geſamtwegs bildet, der außerhalb der Grenzen j n 
Staates, durch deſſen Gebiet die Durchfahrt erfolgt, begonnen 
und endigen muß. 8 
Artikel 15. Die Tranſittransporte werden aus den Gründen 
der Durchfahrt (einſchließlich der Ein⸗ und Ausfahrt) keinen beſonderen 
Abgaben oder Gebühren unterliegen. Doch werden von dieſt | 
Tranſittransporten Abgaben oder Gebühren erhoben werden könne 
die ausſchließlich zur Begleichung der durch die Durchfahrt entſtand 
nen Aufſichts⸗ und Verwaltungsauslagen beſtimmt ſind. Der 
aller Abgaben und Gebühren dieſer Art muß nach Möglichkeit den 
Auslagen entſprechen, die gedeckt werden ſollen, und dieſe Abgabe ‚el. 
und Gebühren werden unter den im vorhergehenden Artikel ange 
führten Bedingungen mit dem Vorbehalt auferlegt werden, daß a Ri 
beſtimmten Wegen dieſe Abgaben und Gebühren infolge der Ver- 
ſchiedenheit des mit der Aufſicht verbundenen Aufwandes ermäßigt 
oder auch aufgehoben werden können. 3 
Artikel 16. Beide vertragſchließenden Teile verpflichten 
bei Tranſittransporten auf vom Staate betriebenen oder verwal 
oder von ihm konzeſſionierten Wegen, mögen die Abfahrts⸗ oder 
ſtimmungsorte der Transporte welche immer fein, angemeſſene T 
ſowohl hinſichtlich der Sätze als auch hinſichtlich der Bedingun 
für deren Anwendung und im Hinblick auf die Bedingungen 
Transportverkehrs ſowie auf die Rückſichten der geſchäftlichen K 
kurrenz zwiſchen den Verkehrswegen in Anwendung zu bringen. D 
Tarife werden jo aufgeſtellt werden müſſen, daß fie den interna 
nalen Transportverkehr ſoviel als möglich erleichtern. A 
Artikel 17. Beide vertragſchließenden Teile garantieren 5 
ander, in ihren gegenjeitigen Beziehungen hinſichtlich der Expedi 
und der Frachtkoſten auf den Eiſenbahnen nach dem Grundſatz 
Meiſtbegünſtigung vorzugehen. g 5 
Hinſichtlich der poſtaliſchen Tranſitfrachten find die Beſtimmun 
der Madrider Übereinkommen des Weltpoſtvereins anzuwenden. 5 
Artikel 18. Keiner der beiden vertragſchließenden Teile n 
verpflichtet ſein, die Durchfahrt von Reiſenden, denen der Eintritt 
ihr Gebiet nicht erlaubt iſt, oder die Durchfuhr von Waren fol 
Art, deren Einfuhr, ſei es aus ſanitären Gründen oder aus Grü a 
der öffentlichen Sicherheit oder als Maßnahme gegen Tier⸗ 
Pflanzenſeuchen verboten iſt, zu gewährleiſten. a 
Artikel 19. Die Schiffe und Boote, die unter der Fla 
eines der vertragſchließenden Teile ſegeln, deren Beſatzungen 
Ladungen werden auf den Waſſerwegen ihrer Gebiete ſowie in 
Häfen und Binnengewäſſern des anderen vertragſchließenden Teil 
ſie mögen direkt aus dem Urſprungsland oder aus einem anderen 
Lande kommen, und es möge welcher Ort immer der Urſprungs⸗ oder 
Beſtimmungsort ihrer Ladung ſein, in jeder Hinſicht eine wenigſtens 
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jo günftige Behandlung genießen wie jene, die den Schiffen, Booten, 
Beſatzungen und Ladungen des die Meiſtbegünſtigung genießenden 
Staates gewährt wird. 

Artikel 20. Mit Ausnahme der Fälle, in denen der gegen⸗ 
wärtige Vertrag ausdrücklich etwas anderes feſtſetzt, find die vertrag⸗ 
ſchließenden Teile übereingekommen, daß in allen Belangen des 
Handels, der Schiffahrt und der Induſtrie jedes Vorrecht, jede Be: 
günſtigung, jede Erleichterung oder wie immer geartete Befreiung, 
die einer von ihnen den Angehörigen oder den Boden- oder Induſtrie⸗ 
erzeugniſſen irgendeines anderen Staates bereits gewährt hat oder in 
Zukunft gewähren ſollte, ſofort und bedingungslos auf die Angehörigen 
und die betreffenden Produkte des anderen vertragſchließenden Teiles 
ausgedehnt wird. 

Artikel 21. Als Verletzungen des die Grundlage dieſes Ver⸗ 
trags bildenden Grundſatzes der Meiſtbegünſtigung werden folgende 
Befreiungen, Freiheiten und Vorrechte nicht angeſehen werden: 

a) Die Vorrechte, die den Nachbarſtaaten zum Zwecke der 

Erleichterung des lokalen Handels innerhalb der einen oder 
anderen Grenzzone zuerkannt wurden oder zuerkannt werden. 
Die Vorrechte, die von einem der vertragſchließenden Teile 
irgendeinem dritten Staate auf Grund einer Zollunion zu: 
erkannt werden ſollten. 
Die Befreiungen, Freiheiten und Vorrechte, die Lettland 
irgendeinem baltiſchen Staate (Finnland, Eſtland und Litauen) 
infolge beſonderer Übereinkommen zuerkennt. Das gleiche 
gilt bezüglich der Begünſtigungen, die Lettland auf Grund 
beſonderer Zollverträge oder Zollübereinkommen Rußland zu— 
erkennen ſollte. 

Es verſteht ſich jedoch, daß die Tſchecho-Slowakei ſofort 
dieſelben Begünſtigungen in dem Falle wird verlangen 
| können, als dieſe von Lettland irgendeinem dritten, oben nicht 
| angeführten Staate bewilligt werden ſollten. 
dj) Die Vorrechte, die die Tſchecho-Slowakei Oſterreich auf Grund 
9 des Friedensvertrags von St. Germain oder Ungarn auf 
| 
| 


b) 


o) 


Grund des Friedensvertrags von Trianon zuerkennen ſollte. 

Es verſteht ſich, daß Lettland ſofort dieſelben Begünſti⸗ 
gungen in dem Falle wird verlangen können, als dieſe von 
der Tſchecho⸗Slowakei irgendeinem dritten, oben nicht ange: 
führten Staate bewilligt werden ſollten. 


Kapitel III. 
Konſularbeſtimmungen. 


Artikel 22. Jeder der vertragſchließenden Teile wird in allen 
Orten des anderen Teiles Konſuln ernennen können, ausgenommen 
ene Orte, wo die Zulaſſung von Konſularbeamten nicht angebracht 
‚wäre, Dieſe Ausnahme wird jedoch nicht gegenüber einem der ver: 
ragſchließenden Teile angewendet werden, ohne ebenſo allen übrigen 
wagten gegenüber geltend gemacht zu werden. Unter der Bezeich⸗ 
zung Konſuln ſind alle mit der Ausübung von Konſularfunktionen 
etrauten Perſonen zu verſtehen. 

Dieſe Konſuln werden, nachdem ſie von der Regierung des 
andes, für das ſie ernannt ſind, das Exequatur oder die ſonſt er⸗ 
erderliche Autoriſierung erhalten haben, unter der Bedingung der 
zegenſeitigkeit das Recht haben, alle Funktionen auszuüben und alle 
orrechte, Ausnahmen und Befreiungen zu genießen, die den Konſu— 
arbeamten desſelben Grades des die Meiſtbegünſtigung genießenden 
ötaates zuerkannt ſind oder zuerkannt werden. 

Hinſichtlich der Befreiung von den direkten Steuern ſind beide 
ertragſchließenden Teile dahin übereingekommen, daß ſie dieſe Be⸗ 


(Lettland und Tſchecho⸗Slowakei. Litauen.) 
günſtigung nur den Berufskonſuln, ſofern ſie nicht Angehörige jenes 
Staates ſind, in dem ſie ihre Funktionen ausüben, aber in keinem 
größeren Ausmaß zuerkennen werden als den diplomatiſchen Ver: 
tretern der vertragſchließenden Teile. 


apitel IV. 


Sonderabkommen. 

Artikel 23. Beide vertragſchließenden Teile ſind überein⸗ 
gekommen, Sonderabkommen über den gegenſeitigen Schutz des 
geiſtigen Eigentums und insbeſondere über den Schutz der Patente 
ſowie ein Sonderabkommen über die gegenſeitige Rechtshilfe und, 
wenn ſich hierfür die Notwendigkeit ergeben ſollte, auch ein Zollüber⸗ 
einkommen und ein Abkommen über die Regelung des Luftverkehrs 


abzuſchli A 
Aalen Kapitel V. 
Schlußbeſtimmungen. 
Artikel 24. Streitigkeiten oder Meinungsverſchiedenheiten 


zwiſchen den beiden vertragſchließenden Teilen hinſichtlich der Aus: 
führung oder Auslegung des gegenwärtigen Vertrags werden vor 
einem gemiſchten Schiedsgerichte zur Austragung gelangen. Das 
Schiedsgericht wird ad hoc aufgeſtellt werden und wird aus einer 
gleichen Anzahl von Vertretern beider Teile beſtehen müſſen. Einigen 
ſich dieſe Vertreter nicht, ſo haben ſie ſich an einen dritten Schieds⸗ 
richter zu wenden, um deſſen Ernennung eventuell der Präſident des 
Ständigen Internationalen Gerichtshofs erſucht werden wird. 

Artikel 25. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifiziert und die 
Ratifikationsurkunden werden, ſobald es möglich ſein wird, in Riga 
ausgewechſelt werden. 

Artikel 26. Der Vertrag tritt fünfzehn Tage nach Austauſch 
der Ratifikationsurkunden, und zwar zuerſt auf die Dauer eines 
Jahres in Wirkſamkeit. Nach einem Jahre wird er ſtillſchweigend 
verlängert und bleibt ſolange weiter in Wirkſamkeit, als er nicht von 
einem der beiden vertragſchließenden Teile ſechs Monate vorher ge— 
kündigt wird. Die Wirkſamkeit dieſes Vertrags erliſcht ſechs Monate 
nach der in der oben angeführten Weiſe erfolgten Kündigung. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten beider vertrag— 
ſchließenden Teile den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihn 
mit ihrem Siegel verſehen. 

Gegeben in zwei Exemplaren in Prag am 7. Oktober 1922. 

(Siegel.) (Unterſchriften.) 


Dieſer Vertrag wird mit dem Bemerken kundgemacht, daß die 
Ratifikationsurkunden am 25. Oktober 1923 in Riga ausgetauſcht 
wurden und daß der Vertrag nach der Beſtimmung des Artikel 26 
am 9. November 1923 internationale Wirkſamkeit erlangt. 


Litauen. 

Verbot der unerlaubten Herſtellung und des Vertriebs 
von Branntwein. Geſetz vom 4. Dezember 1923 (Regierung: 
nachrichten Nr. 145 vom 18. Dezember 1923). 

Der Präſident der Republik verkündet hiermit das am 20. No⸗ 
vember 1923 vom Seimas (Nationalverſammlung) angenommene 
Strafgeſetz, betreffend das unerlaubte Herſtellen und Verkaufen von 
Branntwein. 


Strafgeſetz, betreffend das unerlaubte Herſtellen und Verkaufen 
von Branntwein. 
§ 1. Die Herſtellung und der Verkauf von Branntwein, Spiritus 
oder deren Erzeugniſſen ſowie das Bereithalten zu Handelszwecken 
ohne behördliche Genehmigung iſt verboten. 
65* 


(Litauen. — Litauen und Tſchecho⸗Slowakei. — Luxemburg.) 


§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des 8 1 
werden mit Geldſtrafen von 500 bis 10 000 Litas oder mit Gefängnis 
bis zu einem Jahre oder mit beiden dieſer Strafen geahndet. 

Die zur verbotenen Straftat benutzten Geräte ſowie die geſamten 
Materialien werden beſchlagnahmt. 

§ 3. Perſonen, bei denen unerlaubt hergeſtellter, aber nicht zu 
Handelszwecken bereitgeſtellter Branntwein, Spiritus und deren Er⸗ 
zeugniſſe gefunden werden, oder Perſonen, die Roggen, Kartoffeln 
und anderes zur Herſtellung von Branntwein oder Spiritus dienendes 
Material geliefert haben, werden mit Geldſtrafen von 100 bis 1000 Litas 
beſtraft. Die vorgefundenen Erzeugniſſe bzw. das zur Herſtellung 
dienende Material wird beſchlagnahmt. 

§ 4. Perſonen, die zur Herſtellung von Branntwein oder Spiritus 
dienende Gerätſchaften bereit halten, werden mit Geldſtrafen von 200 
bis 1000 Litas beſtraft. Außerdem werden die Gerätſchäften be⸗ 
ſchlagnahmt. 

§ 5. Die Herſtellung von Gerätſchaften zur Erzeugung (Brennen) 
von Branntwein und Spiritus ohne entſprechende behördliche Ge⸗ 
nehmigung iſt mit Geldſtrafe von 300 bis 3000 Litas oder mit Ge⸗ 
fängnis bis zu drei Monaten oder mit beiden dieſer Strafen bedroht. 

§ 6. Uſw. 

§ 7. Das Geſetz, betreffend das unerlaubte Herſtellen und Ver⸗ 
kaufen von Branntwein (L. VZ. 21), wird außer Kraft geſetzt. 


Anderung der Beſtimmungen über die Verbrauchs⸗ 
abgabe (Akziſe). Kundmachung des Präſidenten der Republik 
vom 15. Dezember 1923 (Regierungsnachrichten Nr. 146). 

Die vorläufigen Beſtimmungen, betreffend Verbrauchsabgaben 
(Akziſe) ), werden, wie folgt, ergänzt: 

§ 33. Für vergällten (denaturierten), ausſchließlich Beleuchtungs⸗ 
zwecken dienenden Spiritus iſt eine Verbrauchsabgabe (Akziſe) von 
½ Cent für jeden Grad zu entrichten. 


Branntweinmonopol. Verfügung des Miniſters für Finanzen, 
Handel und Gewerbe vom 18. Januar 1924 Nr. 161 (Amtsblatt des 
Memelgebiets Nr. 10 vom 7. Februar 1924). 

Das ſtaatliche Branntweinmonopol tritt am 1. Februar 1924 im 
geſamten Litauen, einſchließlich des Memelgebiets, in Kraft. 


Litauen und Tſchecho⸗Slowakei. 


Erklärung beider Staaten über den gegenſeitigen 
Schutz der Rechte aus dem gewerblichen Eigentum. Kund⸗ 
machung des tſchecho⸗ſlowakiſchen Miniſters der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten vom 11. Dezember 1923 (Sammlung der Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen des Tſchecho-Slowakiſchen Staates 112. Stück vom 17. De: 
zember 1923 S. 1173 Nr. 234). 

I. Die Staatsangehörigen jedes der vertragſchließenden Teile 
werden in dem Gebiete des anderen vertragſchließenden Staates auf 
dem Gebiete des Patent, Marken⸗ und Muſterrechts den eigenen 
Staatsangehörigen unter der Vorausſetzung gleichgeſtellt ſein, daß ſie 
die Bedingungen und Formalitäten erfüllen, die die einſchlägigen Ge⸗ 
ſetze jedes der vertragſchließenden Staaten den eigenen Bürgern vor⸗ 
ſchreiben oder vorſchreiben werden. 

II. Beide vertragſchließenden Teile behalten ſich wechſelſeitig das 
Recht vor, dieſe Erklärung jederzeit nach vorhergegangener einjähriger 
e aufzuheben. 


) Hand. Arch. 1922 S. 454 u. 773; 1924, 2. Februarheft S. 225. 
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Ausgefertigt in Prag am 12. Oktober 1923 in zwei Exemplar 
von denen jedem der beiden Teile eines übergeben wurde. 8 
(Unterſchriften.) 


Dieſe Erklärung wird mit dem Bemerken veröffentlicht, d 
mit dem Tage der Unterfertigung in Wirkſamkeit getreten iſt. 


Luxemburg. 


Einfuhr von Tieren der Rinder⸗, Schweine:, E 
und Ziegenraſſe. Beſchluß des Generaldirektors des Ackerbaus, 
Induſtrie und der ſozialen Fürſorge vom 15. Februar 1924 (Memor 
des Großherzogtums Luxemburg Nr. 6 vom 18. Februar 1924 S. 7 

Artikel 1. In Abänderung der Vorſchriften des Artikel 2 de 
ſchluſſes vom 7. März 19231) darf die Einfuhr von Tieren 
Rinder, Schweine, Schaf: und Ziegenraſſe belgiſcher Herkunft 
auf weiteres nur per Eiſenbahn ſtattfinden. i 

Artikel 2. Die Einfuhr darf nur Dienstags, Donnerste 
und Freitags über die Eiſenbahnſtationen Rodingen, Kleinbetting 
Steinfort, Schimpach und Ulflingen erfolgen. 

Artikel 3. Die Tiere müſſen von Geſurdheitszeugniſſen 
gleitet ſein, die durch die mit der Geſundheitspolizei betrauten 
ärzte ausgeſtellt wurden und aus denen hervorgeht, daß re in i ie 
Hinſicht ſeuchenfrei ſind. 5 

Auf der Empfangsſtation werden die Tiere von einem U 
burgiſchen Tierarzte unterſucht und die Geſundheitszeugniſſe nachgep 

Werden die Tiere von Seuche und Seuchenverdacht frei befu 
ſo wird das Ausladen geſtattet. Der Transport nach den 
geſchieht unter Aufſicht der Lokalpolizei. 

Die verſeuchten oder irgendwie ſeuchen verdächtigen Tiere w rd 
per Wagen nach dem nächſten Schlachthauſe e wo fe 
geſchlachtet werden. 

Artikel 4. Der Tierarzt, der die geſundheitliche Unterfu { 
beim Ausladen vorgenommen hat, ift verpflichtet, an den zuft 
Generaldirektor unverzüglich einen Bericht einzureichen, der übe 
und Signalement der eingeführten Tiere Aufſchluß gibt. 

Eine Abſchrift dieſes Berichtes iſt dem At Staats 
zuzuſte llen. 

Der Importeur iſt verpflichtet, der Gemeindeverwaltung 
Wohnſitzes jede Anderung an ſeinem Viehbeſtand zur Anz 
bringen; die Gemeindeverwaltung hat dieſe Anzeige unverzüg 
die Regierung, Abteilung für Ackerbau, weiterzuleiten. 

Artikel 5. Am Beſtimmungsort hat das Vieh unter Au 
des Staatstierarztes eine achttägige Quarantäne durchzumache 
Staatstierarzt verfügt die Aufhebung der Quarantäne on 
gegangener geſundheitlicher Unterſuchung. 

Artikel 6. Die Koſten der tierärztlichen Une eue 
zu Laſten des Importeurs; dieſer hat dem Tierarzt wen 
24 Stunden im voraus den Tag und die Stunde der Ankunft 
Sendung auf der Empfangsſtation zur Kenntnis zu bringen. = 

Artikel 7. Die Einfuhr von Schlachtvieh bleibt den Be 
mungen der Beſchlüſſe vom 7. März 19231) (Artikel 85 und 18. 
nuar 19242) unterworfen. i 
Artikel 8. Zuwiderhandlungen gegen die Veſtimmungen d 
Beſchluſſes werden mit den im Großh. wee e 


1) Hand. Arch. 1923 S. 274. 
2) Siehe vorſtehend. 
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26. Juni 1913 zum Gefege vom 29. Juli 1912 vorgeſehenen Strafen 
beſtraft. 

Artikel 9. Dieſer Beſchluß ſoll im Memorial veröffentlicht 
werden. 


Aus fuhrverbot für lebende Schweine belgiſcher Her⸗ 
kunft owie für Fleiſch und Gefälle dieſer Tiere. Großh. 
Beſchluß vom 19. Februar 1924 (Memorial des Großherzogtums 
Luxemburg Nr. 7 vom 19. Februar 1924 S. 77). 

Artikel 1. Der Beſchluß vom 8. Dezember 19231), wodurch 
die Ausfuhr von lebenden Schweinen belgiſcher Herkunft, ſowie von 
Fleiſch und Gefällen dieſer Tiere geſtattet wird, iſt aufgehoben. 
Artikel 2. Dieſer Beſchluß wird im Memorial veröffentlicht 
und tritt am Tage ſeiner Veröffentlichung in Kraft. 


| Neuregelung des Ausfuhrregims. Großh. Beſchluß vom 
19, Februar 1924 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 7 
vom 19. Februar 1924 S. 78). 
Artikel 1. Bis auf weiteres iſt die Ausfuhr nachbezeichneter 
( verboten: 

1. friſches Fleiſch und Gefälle; Gefrier-, 
51 fleiſch ſowie Fleiſchkonſerven in Büchſen; 
2. Eier, Milch, Milchſahne und Käſe jeder Art, und Naturbutter; 


Pökel⸗ und Rauch⸗ 


3. alle Brotſorten, Grieß⸗ und Teig⸗Suppeneinlagen und Teig⸗ 
waren jeder Art; 
4̃. Friſch⸗ und Dörrgemüſe; 
N . 5. Zucker und Kolonialwaren. 
Artikel 2. Innerhalb eines beidſeitig 10 km breiten Grenz⸗ 
N ſtreifens jedoch iſt der Einkauf und die Ausfuhr der nachbezeichneten 
Nahrungsmittel, unter gewiſſen Bedingungen und in pro Tag und 
1 wie folgt, feſtgeſetzten Höchſtmengen, geſtattet: 
5 1. friſches Fleiſch und Gefälle, Gefrier-, Pökel⸗ und Rauch⸗ 
fleiſch: 1 kg; 
Käſe und Butter: / kg; 
Mehl: 2 kg; 
alle Brotſorten: 2½ kg; 
die Teig⸗Suppeneinlagen und die ſonſtigen Teigwaren: 1 kg; 
Dörrgemüſe: 1 kg; 
. Kolonialwaren: ½ kg. 
6 Artikel 3. Der ausländiſche Käufer muß beim Einkauf der 
Waren eine vom Bürgermeiſter ſeines Wohnorts ausgeſtellte Iden⸗ 
titätskarte vorzeigen, welche ſeine Nationalität und die Zahl der Mit: 
glieder ſeines Haushalts angibt; ſämtliche von ihm im Großherzogtum 
getätigten Käufe müſſen mit der Datumsangabe in ein ebenfalls von 
ſeinem Bürgermeiſter viſiertes Einkaufsbuch eingetragen werden. 
Die Ausfuhr darf nur auf den Zollſtraßen geſchehen; beim Aus⸗ 
tritt aus dem Großherzogtum find Identitätskarte und Einkaufs buch 
dem Viſa der Zollbeamten zu unterbreiten. 
0 Artikel 4. Die nachbezeichneten Gegenſtände und Waren dürfen 
nur auf Grund einer vom Generaldirektor des Ackerbaus, der In⸗ 
duſtrie und der ſozialen Fürſorge zu erteilenden Ausfuhrerlaubnis 
ausgeführt werden: 
0 1. Mehl in Mengen, die 2 kg überfteigen; 
I 2. Appretierte und nichtappretierte Gewebe jeder Art und Kon⸗ 
fektion; 
3. Leder, appretiertes Leder und Schuhwerk; 
| 4. Kartoffeln; 
5. Schmierſeife. 


| Y) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 174. 


seonpwm 


(Luxemburg.) 


Artikel 5. Die Ausfuhr der gelbfleiſchigen Kartoffel belgi⸗ 
ſcher Herkunft iſt verboten. 

Artikel 6. Die Ausfuhr von berindetem oder unberindetem 
Holz und von Stangen in ganzen Stämmen oder Stümpfen und von 
mit der Säge oder ſonſtwie vierkantig zugeſchnittenen Stümpfen belgi- 
ſcher Herkunft darf nur auf Grund einer Ausfuhrerlaubnis geſchehen; 
dieſe Erlaubnis iſt nicht erfordert, wenn der Exporteur dem Zollamt 
den Nachweis erbringen kann, daß das Holz nicht belgiſcher Herkunft iſt. 

Artikel 7. Die Großh. Beſchlüſſe vom 23. Februar 1923 über 
die Ausfuhr von Brotmehl!) und vom 11. Oktober 1923 über 
die Kartoffelausfuhr?) find aufgehoben. 

Artikel 8. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes 
Beſchluſſes werden mit Gefängnisſtrafe von 8 Tagen bis zu 3 Jahren 
und einer Geldſtrafe von 51 bis zu 3000 Franken oder mit nur einer 
dieſer Strafen geahndet, wofern die beſtehenden Geſetze keine höheren 
Strafen vorſehen. 

Außerdem wird der Gegenſtand der Zuwiderhandlung beſchlag— 
nahmt. 

Artikel 9. Unſer Generaldirektor des Ackerbaus, der Induſtrie 
und der ſozialen Fürſorge iſt mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes 
betraut, welcher mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung im Memorial 
in Kraft tritt. en 

Handel im Umherziehen mit Tieren der Ninder:, 
Schweine⸗, Schaf: und Ziegenraſſe. Beſchluß des General— 
direktors des Ackerbaus, der Induſtrie und der ſozialen Fürſorge 
vom 24. Februar 1924 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg 
Nr. 9 vom 29. Februar 1924 S. 154). 


Artikel 1. Bis auf weiteres iſt der Handel im Umherziehen 
mit Tieren der Rinder-, Schweine-, Schaf- und Ziegenraſſe, ſowie er 
in Artikel 31 des Großh. Beſchluſſes vom 26. Juni 1913 näher be⸗ 
zeichnet iſt, unterſagt. 

Artikel 2. Die Stallungen der Viehhändler ſind der Aufſicht 
und der ſtändigen Kontrolle der Staatstierärzte unterworfen. 

Jedes Stück Vieh, das dieſe Stallungen verläßt, muß früheſtens 
48 Stunden vorher der ſtaatstierärztlichen Unterſuchung unterworfen 
und von jeder anſteckenden Krankheit frei befunden worden ſein. 

Artikel 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſen Beſchluß werden 
mit den im Großh. Ausführungsbeſchluß vom 26. Juni 1913 zum 
Geſetze vom 29. Juli 1912 vorgeſehenen Strafen beſtraft. 

Artikel 4. Dieſer Beſchluß ſoll im Memorial veröffentlicht 
werden. 


Regelung des Handels mit Butter, Milch und Eiern. 
Großh. Beſchluß vom 25. Februar 1924 (Memorial des Großherzog— 
tums Luxemburg Nr. 9 vom 29. Februar 1924 S. 155). 

Artikel 1. Der Handel mit Butter, Milch und Eiern kann im 
Großherzogtum nur ausgeübt werden auf Grund einer ſchriftlichen 
Ermächtigung Unſeres Generaldirektors des Ackerbaus, der Induſtrie 
und der ſozialen Fürſorge. 

Die Ermächtigung iſt ſtreng perſönlich und widerruflich. 

Eine ſolche Ermächtigung wird vorzugsweiſe denjenigen Perſonen 
gewährt, die durch Vorlage einer Beſcheinigung des Bürgermeiſters 
ihres Wohnſitzes nachweiſen können, daß ſie den betreffenden Handel 
bereits vor dem 1. Auguſt 1914 betrieben haben. 

Ausnahmsweiſe kann dieſelbe auch andern Perſonen erteilt werden, 
welche die notwendige Gewähr für geſchäftliche Ehrlichkeit bieten. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 209. 
2) Ebenda S. 959. 


(Luxemburg. — Mexiko. — Norwegen.) 

Artikel 2. Die in Artikel 1 vorgeſehene Ermächtigung kann 
auch für andere Artikel und Handelszweige vorgeſchrieben werden. 

Artikel 3. Zuwiderhandlungen ſowie der Verſuch der Zuwider⸗ 
handlung gegen die Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes oder deſſen 
Ausführungsbeſtimmungen werden mit einer Gefängnisſtrafe von 
8 Tagen bis zu 3 Jahren und mit einer Geldbuße von 51 bis 
3000 Franken oder mit nur einer dieſer Strafen beſtraft. 

Die Beſchlagnahme des Gegenſtandes der Zuwiderhandlung wird 
angeordnet. 

Artikel 4. Unſer Generaldirektor des Ackerbaus, der Induſtrie 
und der ſozialen Fürſorge iſt mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes 
betraut, welcher innerhalb 10 Tagen nach der Veröffentlichung im 
Memorial in Kraft tritt. 


Mexiko. ö 

Zolltarifänderungen. Dekret vom 30. Dezember 1923 (Diario 
oficial vom 7. Januar 1924). 

Artikel 1. Für die unter den nachſtehend genannten Nummern 
des Zolltarifs aufgeführten Waren werden folgende Zölle erhoben: 

(Es folgen hier die gleichen Tarifnummern mit dem gleichen 
Wortlaut und den gleichen Zollſätzen, wie in Artikel 15 des Haushalts⸗ 
geſetzes für das Rechnungsjahr 1923 — Hand. Arch. 1923 S. 390 ff. — 
feſtgeſetzt iſt, mit dem Unterſchied, daß die Tarif⸗Nrn. 588, 589, 591 
und 604 folgenden Wortlaut erhalten haben): 


Zolltarif⸗ Zollſatz 
Nr. Peſos 
588 Ankündigungen, gedruckt, geſtochen oder lithographiert, 

auf Papier oder Pappe, ohne Rahmen und Stäbe, 
ſowie Ankündigungen in Form von Flugſchriften 

kg geſ. Gewicht 2,50 
589 Papier aller Art, nicht beſonders aufgeführt, zu 
Streifen bis zu 10 em Breite geſchnitten 

kg geſ. Gewicht 0,60 
591 Papier mit Monogramm, Kopfdruck oder Anfangs⸗ 
buchſtaben, gedruckt, geſtochen oder lithographiert 

kg gef. Gewicht 2,50 
604 Briefumschläge aus Papier, mit Monogramm, Kopf⸗ 
druck oder Anfangsbuchſtaben, gedruckt, geſtochen 

oder lithograph iert kg gef. Gewicht 2,50 


Artikel 2. In den Einfuhrzolltarif und in das Warenverzeichnis 
werden folgende Nummern neu eingefügt: 


Zolltarif⸗ Zollſatz 
Nr. Peſos 
597 A Kataloge, gedruckt, mit Deckel aus Pappe, Leder 

oder Perkal n kg Rohgew. 0,50 
597 B Kataloge, gedruckt, geheftet kg Rohgew. 0,25 


(Folgen Anderungen der entſprechenden Hinweiſe im Waren⸗ 
verzeichnis.) 
Artikel 3 bis 5. (Entſprechen den Artikeln 3 bis 5 des Haus⸗ 
haltsgeſetzes für das Rechnungsjahr 1923 — Hand. Arch. 1923 S. 390 ff.) 
Artikel 6. Uſw. 
Übergangsbeſtimmung. 
Das gegenwärtige Dekret tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. 


Norwegen. 


Verbot der Ausfuhr von Nahrungsmitteln. Königl. 
Entſchließung vom 26. Oktober 1923 (Norsk Lovtidende Nr. 43 
vom 27. Oktober 1923 S. 512). 
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kleinen Mengen im Grenzverkehr ſowie die Verſendung in Mengen 
bis zu 10 kg ohne beſondere Bewilligung bleiben weiter in Gute | 


I. Gemäß § 7 des Geſetzes vom 18. Auguſt 19141), Beten 
den Verkauf und die Ausfuhr von Nahrungsmitteln uſw., wird ber 
ſtimmt, daß das in § 4 dieſes Geſetzes enthaltene Ausfuhrverbot, ö 
das, ſoweit es unter anderem Nahrungsmittel betrifft, durch Königl. 
Entſchließung vom 18. März 19212) zeitweilig außer Kraft gefeht 
worden ift, wieder für folgende Nahe gelten RR 5 

gebeuteltes Weizenmehl, 
ungebeuteltes Weizenmehl, a 
gebeuteltes Gerſtenmehl (Grießmehl ſowie ſpitz 9601 eres 

Gerſtenmehl), . 
ungebeuteltes Gerſtenmehl, 
Gerſtengrieß. 


II. Die gegenwärtige Entſchließung tritt ſofort in Kraft * i 


Ausfuhr von Mehl und Grieß. 

(Sammlung der Zollrundſchreiben vom 14. Dezemb 
1923 Nr. 46.) 

Das Landwirtſchaftsdepartement hat mit Schreiben vom 3. D 
zember 1923 dem Königl. Finanz⸗ und Zolldepartement mitgeteilt, 
es das geltende Ausfuhrverbot für verſchiedene Arten Mehl und Grieß 
(Königl. Entſchließungen vom 19. Auguſt 19212) und 26. Oktober 1923 
dahin ändert, daß künftig von den Waren, deren Ausfuhr verboten i 
unter Kontrolle der Zollbehörde kleine Mengen bis zu 10 kg oh 
beſondere Genehmigung des genannten Departements ausgefüh 
werden können. E 

Die früher getroffene Beſtimmung über die Ausfuhr von Ye 
Mengen im allgemeinen Grenzhandel wird von der hier behande 
Beſtimmung nicht berührt. 


Rundſchreiben des Finanz- und Zolldepartements a 5 
die Zollämter vom 10. Januar 1924 Nr. 2 [Im Auszug. 
Da die Preiſe für Mehl und Grieß in Norwegen unter dem N a 
marktpreiſe liegen, iſt bei der Ausfuhr dieſer Waren ein Ausfuh 
zuſchlag nach Sätzen zu erheben, die jederzeit vom Proviantierumg gi 
direktor feſtgeſetzt und den verſchiedenen Zollämtern unmittelbar mi 
geteilt werden. 
Die Zollämter haben demgemäß darauf zu achten, daß ol 
genannter Zuſchlag von dem Ausführer erlegt wird. Die Ausfuh 
der behandelten Waren darf jedoch nur mit beſonderer Bewilligu 
des Landwirtſchaftsdepartements ſtattfinden. i 
Von vorſtehender Beſtimmung über den Ausfuhrzuſchlag 
ausgenommen: 


a) Sendungen von Mehl und Grieß in ee Mengen = 100 { 
(in Säden); 

b) Waren, die zur Verſorgung von norwegiſchen Sen 
Ausland beſtimmt find; 

e) Waren, die ohne beſondere Ausfuhrbewilligung zum Verbrar 
für Schiffe bei bevorſtehender Abfahrt aus norwegiſchen & 
geliefert werden. 

Um. 
Die früher getroffenen Beſtimmungen über die Ausfuhr 


5 1 


1) Hand. Arch. 1914 I S. 1367. | 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 2 N 1 
3) Siehe vorſtehend. 1 
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Zuſammenſtellung der geltenden Zollzuſchläge. (Samm⸗ 
lung der Zollrundſchreiben 1924 Nr. 13.) 
Das Finanz⸗ und Zolldepartement hat den Zollämtern unter dem 
15. März 1924 eine Zuſammenſtellung der Zollzuſchläge, wie ſie vom 
26. Februar 1924 ab!) zu erheben find, mitgeteilt: 


BT. Gewöhnliche Wertzölle + 331/30 9: 
Ziolltarif⸗Nrn. 88, 136, 270/71, 275, 305, 424/25, 445, 447, 463 
675, 731, 777 a/b, 779, 799 ſowie die in den SS 5 und 13 der Ein- 
leitungsbeſtimmungen zum Zolltarif genannten Sätze. 


II. Zeitweilige Wertzölle 50 vH: 

Zolltarif⸗Nrn. 55/59, 84/85, 137/40, 238/50, 264, 276, 314/15, 
318/19, Kleider II Ob und e ſowie II D, 371, aus 418/20: (ge 
polſterte oder geſtopfte Möbel und gepolſterte oder geſtopfte Teile dazu, 
bei denen die Tiſchlerarbeit nicht das Weſentliche ift), 431/32, 439/41, 
453/56, 545, 570, 575, 579/82, 619, 622/23, 625/26, 652/55, 662, 
121/22, 751, 754, 757/68. 

Kommt für die unter dieſer Ziffer behandelten Waren wahlweiſe 
Mengenzoll?) in Frage, jo iſt bei deſſen Berechnung ein Zuſchlag von 
33½ v H . Goldzollzuſchlag zu machen. 
| III. Zeitweilige Mengenzölle + 331/309 Gold— 

zollzuſchlag: 
gollari. Hrn. 34, 106, 159/60, 182/83, 304, 358, 404, 528, 556. 
1 IV. 60 vH Zuſchlag: 
gollarif Nrn. 298, 686/87. 
1 V. 1099 + Goldzollzuſchlag: 
Zolltarif⸗Nrn. 299, 300, 689. 

VI. Gewöhnliche Zollſätze + Goldzollzuſchlag. 
Ziolltarif⸗Nrn. 66/67, 163/65, 171/72, 174/75, 223, 229, 326/27, 
532, 591/93, 773/75. 

VII. Gewöhnliche Zollſätze + 33¼ u 9 + Goldzollzuſchlag: 
Die übrigen Zolltarif⸗Nrn. 

| VIII 

Die feſtgeſetzten Mindeſtzollbeträge und Höchſtzollbeträge ſind um 
65 vH T Goldzollzuſchlag zu erhöhen. 

Ergeben ſich bei der Berechnung des Zolles Bruchteile von Ore, 
io wird mit dieſen Bruchteilen bis zur Gewinnung des Endergebniſſes 


Zerechnet. Alsdann kommen Brüche unter 5/0 in Fortfall, während 
ku von De und darüber auf 1 erhöht werden. 


| Polen. 

| Zollbegünſtigungen (Ergänzung). 

12 Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
ür Induſtrie und Handel vom 23. Februar 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 19/199 vom 29. Februar 1924). 

| Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 
* Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 
vird verordnet, wie folgt: 

8 1. Aus dem 8 4 der Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923 


9 Hand. Arch. 1924, 2. Märzheſt S. 377. 


9 Auf einer Mengeneinheit der Waren gegründete Zollſätze im 
ehenſaß zu Wertzollſätzen. (Die Schriftleitung.) 


| 
| 


0 


(Norwegen. — Polen.) 


über die Zollbegünſtigungen!) 
geſtrichen: 

Zolltarif⸗Nr. 
177, P. 2 b 


werden die nachſtehenden Waren 


Druckpapier, weißes, nicht ſatiniert, nicht geleimt, mit 
nicht weniger als 60 v H Holzmaſſe, im Gewichte von 
nicht weniger als 48 g für 1 qm: 1. Rotationspapier 
in Rollen mit einem Durchmeſſer von nicht weniger 
als 70 em; 2. in Bögen. 

177, P. 201 Druckpapier, ungeleimt oder ſchwach geleimt, weiß, ohne 

Verzierungen und Waſſerzeichen, Holzmaſſe enthaltend, 
im Gewichte von nicht weniger als 48 g für 1 qm. 
Papier für Hefte, geleimt, weiß, ohne Verzierungen 
und Waſſerzeichen, nicht liniiert oder mit einfarbiger 
blauer oder grauer Liniatur verſehen, Holzmaſſe ent⸗ 
haltend, im Gewichte von nicht weniger als 65 g für 
1 qm, Löſchpapier für Hefte, weiß oder farbig, Holz⸗ 
maſſe enthaltend. 
§ 2. Die im § 1 dieſer Verordnung genannten Waren werden 
in die im § 5 der Verordnung vom 13. Dezember 1923 über die 

Zollbegünſtigungen enthaltene Liſte !) aufgenommen und haben dem: 

nach einen Begünſtigungszoll, welcher 40 v H des Normalzolles beträgt, 

zu entrichten. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer Ber: 
öffentlichung in Kraft, findet jedoch auf diejenigen Waren, welche an 
dem dem Inkrafttreten dieſer Verordnung vorangehenden Tage bei einem 

Grenzzollamte zur Abfertigung bzw. Überweifung angemeldet wurden, 

keine Anwendung. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 23. Februar 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 19/205 vom 29. Februar 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 wird 
verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im $ 3 der Verordnung vom 13. Dezember 1923 über 
die Zollbegünſtigungen !) enthaltene Warenliſte wird durch die nach⸗ 
ſtehenden Waren ergänzt: 

Zolltarif⸗Nr. 

83, P. 3 Künſtliche ſchmelzbare Aſphalte aus Steinkohle, zur Er⸗ 
zeugung von Briketten, gegen Bewilligung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Dieſe Waren entrichten hiernach einen Begünſtigungszoll, welcher 
10 vH des Normalzolles beträgt. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 0 a 


Ausfuhrabgabe für Eſpenbohlen und breiter, Ber: 
ordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Minifter für 
Induſtrie und Handel vom 1. Februar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 19/190 vom 29. Februar 1924). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über 
den Warenverkehr mit dem Ausland?) und im Einvernehmen mit dem 
Hauptein⸗ und Ausfuhramte wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Es wird eine Ausfuhrgebühr feſtgeſetzt für: 

Nr. des Zolltarifs Warenbenennung 

58, P. 1 d Eſpenbohlen und -bretter. 

§ 2. Die Ausfuhrgebühr für Eſpenbohlen und -bretter wird in 
der Höhe von 75 vH vom Ausfuhrgewinne erhoben. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 298 ff. 
2) Ebenda 1921 S. 138. 


(Polen.) 


§ 3. Uſw. 

§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 30. November 
1923 abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 


Laut Bekanntmachung des Finanzminiſteriums (Monitor Polski 
Nr. 58 vom 10. März 1924) beträgt die Ausfuhrabgabe für Eſpen⸗ 
bohlen und -bretter bis auf Widerruf 10 Schilling für 1 ebm. 


Ausfuhrabgabe für uubearbeitetes Nadelholz und 
Eſpenholz. Bekanntmachung des Finanzminiſteriums (Monitor 
Polski Nr. 55 vom 6. März 1924). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15 Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Auslande !), gibt das Finanz: 
miniſterium unter Berufung auf die vom Finanzminiſter im Einver⸗ 
nehmen mit dem Miniſter für Induſtrie und Handel erlaſſene Ver⸗ 
ordnung vom 16. Mai 1923, betreffend die Ausfuhrgebühren für un⸗ 
bearbeitetes Nadelholz und unbearbeitetes Eſpenholz?) im Wortlaute 
der Verordnung vom 2. Oktober 19233) bekannt, daß die genannten 
Gebühren bis auf Widerruf in der Höhe von 2¼ Schilling für 
1 ebm Bauholz (Nadelholz), 2 Schilling für 1 ebm Tele⸗ 
graphenſtangen aller Art, Grubenholz und Schleifholz 
erhoben werden. Die Ausfuhrgebühren für Eſpenholz werden wei⸗ 
terhin in der Höhe von 10 Schilling für 1 ebm erhoben, wobei die 
Ausfuhrbewilligungen nur unter der Bedingung erteilt werden, daß 
der ganze Erlös in fremder Valuta an die Polniſche Landesdarlehns⸗ 
kaſſe abgeführt wird. 

Die Ausfuhrgebühren für unbearbeitetes Laubholz?) betragen bis 
auf weiteres 5 (fünf) Schilling für 1 ebm. 


Ausfuhrabgabe für Gerſtenkleie !), Pferdefleiſchö) und 
Kartoffeln). Bekanntmachung des Finanzminiſteriums (Monitor 
Polski Nr. 58 vom 10. März 1924). 


Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über 
den Warenverkehr mit dem Auslande!) wurde die Höhe nachſtehender 
Ausfuhrabgaben bis auf Widerruf, wie folgt, feſtgeſetzt: 

1. für Gerſtenkleie 52 Goldfranken für 1 Waggon mit 10 t; 

2. „ Pferdefleiſch 0,16 Goldfranken für 1 kg; 

3. „ Kartoffeln 62 Goldfranken für 1 Waggon mit 10 t. 


Vereinheitlichung der Kohlenſteuer im Gebiete der 
Republik Polen. Verordnung des Finanzminiſters vom 29. Ja⸗ 
nuar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 14/135 vom 14. Februar 1924). 


Auf Grund des 8 6 der Verordnung des Miniſterrats vom 
30. Oktober 19226), des § 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 
26. April 19236), ferner der 58 1 und 2 der Verordnung des Miniſter⸗ 
rats vom 3. Dezember 19237) wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Die Steinkohle und der Koks, welche aus dem Ausland 
in das Gebiet der Republik eingeführt werden, unterliegen bis auf 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 

2) Ebenda 1923 S. 641. 

3) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 236. 
4) Ebenda S. 235. 

5) Ebenda, 1. Märzheft S. 297. 

6) Ebenda S. 299. 

7) Ebenda S. 300. 
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Widerruf nicht der Verſteuerung (Verordnung des e 
vom 15. Januar 19231) und vom 8. März 1923). 
8 2. Das Waſchen der von einem anderen i RI 
kohle für die Verkokung ift nicht als Sortieren aufzufaſſen. 
$ 3. Die inländische Kohle unterliegt der Verſteuerung in 
Zuſtand, in welchem ſie abgeſetzt wird. 
Die Kohle, welche der Unternehmer der Verwendung im eig 
Betrieb oder dem eigenen Verbrauch zuführt, unterliegt der Verfteu 
in dem Zuſtand, in welchem fie verwendet wird. Die Steinkol 
welche vom Produzenten ſortiert und nachträglich in ſeinem B 
verwendet wird, unterliegt der Verſteuerung als ſortierte Kohle. 
Die Weiterverarbeitung der Kohle iſt hinſichtlich der Steuer 
dann von Belang, wenn durch die Weiterverarbeitung Produkte 
wonnen werden, welche auf Grund des $ 2 des Geſetzes n 
im Inlande gewonnenen Kohle der Verſteuerung unterliegen. 
Wer Koks oder Brikette, welche aus Steinkohlen gemonr 
werden, dem eigenen Verbrauch zuführt, hat demnach für die fü 
Verarbeitung verwendete Kohle und nicht für den Koks oder die 
kette die Steuer zu entrichten. ee: 
§ 4. Wer entſprechend dem § 4 Abſ. 2 des Geſetzes die 
ihm gewonnene Steinkohle der Verkokung zuführt, iſt bere 
ſpäteſtens zwei Wochen vor Eröffnung des Betriebs bei der Fi 
behörde den Antrag einzubringen, daß die Menge der ſteuerpflich 
Kohle, die der Verkokung zugeführt wird, nach der durchſchniet 
Ausbeute an Koks berechnet werde. 
Dieſen Antrag dürfen nur diejenigen Koksanſtalten einb 
welche die Kohle für die Verarbeitung ausſchließlich aus den eig 
Gruben des Steuerträgers beziehen. 
Die Kohlenpreisprüfungskommiſſion ($ 22) wird allgemein 
ſtimmen, welche Ausbeute als normal anzunehmen iſt. 
Unter Umſtänden kann für einzelne Unternehmen eine ausn 
u Ausbeute an Koks beſtimmt werden. 
§ 5. Bei der Verſteuerung der Kohle nach dem durchſchn 
Koksgehalte hat der Berechnung der Steuer als Grundlag 
Preis bzw. Wert der Kohle zu dienen, welchen die betreffende 
gattung, aus welcher der Koks gewonnen wurde, in dem Zei 
hatte, in welchem der Koks geliefert, ſonſt abgegeben oder de 
wendung im eigenen Betrieb oder dem eigenen Verbrau 
geführt wurde. \ 
§ 6. Der Verſteuerung unterliegen nicht die zur Aufrechterhaltur 
des Bergwerkbetriebs und der Sortieranlagen erforderlichen 
Desgleichen gilt die für die Reparatur der Maſchinen und Wei 
der Bergwerke verwendete Kohle als für die Aufrechterhaltung 
Bergwerkbetriebs erforderliche Kohle. Dagegen unterliegt die für 
Erzeugung dieſer Maſchinen und Werkzeuge verwendete Kohle 
Verſteuerung. f 
Im Falle, daß die ſteuerpflichtige Anſtalt ſowohl fteuerfreie a 
auch ſteuerpflichtige Elektrizität erzeugt, wird nur jener Fall der 
der Elektrizitätsanſtalt verwendeten Kohle, welcher laut der Au 
der Elektrizitätsanſtalt auf die Erzeugung der ſteuerfreien er 
entfällt, von der Steuer befreit. 
Wenn die für die Aufrechterhaltung des Betriebs eines 
freien Unternehmens erforderliche Kohle von einer fremden A 
und nicht von dem ſteuerpflichtigen Unternehmen ſelbſt für 
zeugung von Elektrizität verwendet wird, ſo wird dem Steue 
für jede verbrauchte Kilowattſtunde die auf die angemeſſene 
menge entfallende Steuer in Abzug gebracht. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 405. 
2) Ebenda S. 531. 
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Als angemeſſene Kohlenmenge iſt ohne Rückſicht auf die Gattung 
und Herkunft der für die Erzeugung von Elektrizität verwendeten 
Kohle in den Steinkohlengruben und ihren Sortieranlagen außerhalb 
des Gebiets der Wojewodſchaft Schleſien 1,8 kg der minderwertigſten 
Kohle, welche in dem Induſtrieunternehmen der Steuer unterliegt, 
anzunehmen, in dem in 8 3 Abſ. 2 des Geſetzes vorgeſehenen Falle 
der minderwertigſten für die Sortierung bezogenen Kohle. 

Die gleichen Beſtimmungen gelten auch dann, wenn die Elek⸗ 
teigität in der eigenen Anſtalt des Steuerträgers, jedoch unter Ver⸗ 
wendung von aus ſteuerpflichtiger Kohle gewonnenem Gas erzeugt wird. 

9 7. Den Sortieranſtalten wird bei der Entrichtung der Steuer 
für die ſortierte Kohle die Steuer für die zur Aufrechterhaltung des 
Betriebs erforderliche Kohle in Abzug gebracht. 


Vorſchriften für die Inlandskohle. 


5 § 8. Als Wert der auf Grund eines Kaufvertrags gelieferten 
Kohle gilt im Sinne des § 8 des Geſetzes der Verkaufspreis ab 
Grube oder Verarbeitungsſtelle. Als Verkaufspreis gilt der Wert 
aller vereinbarten Vergütungen (Gegenleiſtungen) für die gelieferte Kohle. 
| Beim Verkauf von Kohle aus Syndikatsgruben an ein Syndikat 
ſett ſich der Verkaufspreis zuſammen aus dem Abrechnungspreiſe 
zwiſchen dem Syndikat und der Grube zuzüglich der Nachvergütungen 
zugunsten der Grube und abzüglich aller Rückzahlungen der Grube an 
das Syndikat. 
wo; In derſelben Weiſe wird der Schlußpreis beim Verkauf der Kohle 
an Vermittler berechnet. 
89. Nachvergütungen bzw. andere neben dem Verkaufspreiſe 
gewährten Vorteile unterliegen der Verſteuerung in voller Höhe. 
Wenn der Steuerträger unmittelbar oder mittelbar an dem vom 
Verkäufer erzielten Gewinne beteiligt iſt, jo unterliegt der Anteil des 
Steuerträgers an dem aus dem Verkauf der Kohle erzielten Rein⸗ 
gewinne der Verſteuerung abzüglich von 6 vH vom Anteil des Steuer: 
trägers an dem Betriebskapital des Verkaufsunternehmens. 
Wenn der Anteil an dem Verkaufsunternehmen außer der Lieferung 
der Kohle auch auf andere Transaktionen ſich erſtreckt, ſo iſt der Ab⸗ 
zug von Kapitalzinſen nur nach dem Verhältnis des Reingewinns 
aus dem Kohlengeſchäft zu dem Reingewinn aus den übrigen Trans⸗ 
aktionen zuläſſig. 
9 10. Wenn für ein und dieſelbe Kohlengattung verſchiedene 
Verkaufspreiſe beſtehen, jo iſt als Wert der der Verwendung im 
eigenen Betrieb oder dem eigenen Verbrauch zugeführten Kohle, der 
niedrigſie in der Zeit des Verbrauchs der Kohle erzielte Verkaufspreis 
der gleichen Kohlengattung anzunehmen. 
Wenn der Unternehmer, welcher die Kohle dem eigenen Verbrauch 
‚führt, keinen Vertrag für den Verkauf von Kohle, welche der von 
ihm verbrauchten Kohlengattung entſpräche, abgeſchloſſen hat, ſo hat 
der Bemeſſung der Steuer als Grundlage der in ſeinem Bezirke bei 
langfriſtigen Lieferungsverträgen erzielte Verkaufspreis für die gleiche 
ſtohlengattung zu gelten. 

§ 11. Der Unternehmer, welcher im Sinne des 5 3 Abſ. 2 des 
Geſetzes verpflichtet iſt, die Steuer für die inländiſche Kohle zu ent⸗ 
ichten, hat die ſteuerpflichtige Kohle am 15. des folgenden Monats 
ſchriftlich in zwei Exemplaren dem zuſtändigen Finanz⸗Inſpektorate 
bzw. Finanzkontrollamt anzumelden. 
5 Eine Anmeldung kann nur die Kohle eines Bergwerkes, wenn 
e der gleichen Steuer unterliegt, umfaſſen. 
Die Anmeldungen können mit Tintenſtift im Durchſchreibverfahren 
ausgefüllt werden. 


| Deurſches Handeld-Aräib 1924. 
| 


U 
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Wenn der Tag der Anmeldung auf einen Sonntag oder hohen 
Feiertag fällt, dann ift die Anmeldung am vorhergehenden Tage 
vorzulegen. 

Als zuſtändiges Finanzkontrollamt gilt jenes, in deſſen Bezirke 
die Verwaltung des Bergwerkes ihren Sitz hat. 

Die dem Eiſenbahnminiſterium und dem Kriegsminiſterium auf 
Grund langfriſtiger Lieferungsverträge gelieferten Kohlenmengen ſind 
im obigen Termine mittels beſonderer Anmeldungen anzumelden. 


8 12. Die für die angemeldete Kohle entfallende Steuer iſt 
ſpäteſtens am Tage der Vorlage der Anmeldung bei der zuſtändigen 
Finanzkaſſe zu entrichten und das Datum der Zahlung auf der An⸗ 
meldung erſichtlich zu machen. 

Die mittels der Poſtſparkaſſe oder der Polniſchen Landesdarlehens⸗ 
kaſſe erfolgte Überweiſung der entfallenden Steuer an die zuſtändige 
Finanzkaſſe gilt als Zahlung der Steuer bei dieſer Finanzkaſſe. 

Die für die dem Eiſenbahnminiſterium und dem Kriegsminiſterium 
gelieferte Kohle entfallende Steuer wird von den obigen Miniſterien 
unmittelbar bei der Finanzkaſſe in Czenſtochowa, Krakau bzw. bei der 
Finanzzentralkaſſe in Kattowitz in Vertretung des Kohlenlieferungs⸗ 
unternehmens gezahlt. 

Für Steuerrückſtände für Lieferungen an das Eiſenbahnminiſterium 
und das Kriegsminiſterium können nicht die Verwaltungen der Berg⸗ 
werke zur Verantwortung gezogen werden. 

Die am Fälligkeitstage nicht gezahlten Steuern werden nach dem 
am Fälligkeitstage geltenden Kurſe valoriſiert und im Exekutionswege 
ſamt den Verzugszinſen nach dem am Tage der tatſächlichen Zahlung 
geltenden Kurſe eingezogen. 

§ 13. In den Anmeldungen iſt das Gewicht der Kohle in 
Tonnen (1000 kg) anzugeben, und zwar geſondert für jede Menge, 
die einen anderen Preis bzw. Wert hat. 

Mengen von weniger als 100 kg unterliegen nicht der Anmeldung. 

§ 14. Bei der Anmeldung von Kohle, welche zu allgemein 
geltenden Preiſen verkauft, unter einem anderen Titel als gegen Entgelt 
abgegeben wird oder auch ſchließlich der Verwendung im eigenen 
Betrieb oder dem eigenen Verbrauch zugeführt wird, ſind Vordrucke 
nach dem vorgeſchriebenen Muſter zu verwenden. 

Wird die Kohle nicht zu den allgemein geltenden Preiſen, ſondern 
zu den in beſonderen Verträgen vereinbarten Preiſen abgegeben, ſo 
iſt dies ausdrücklich in der Anmeldung zu vermerken. 

§ 15. Wenn neben dem Verkaufspreiſe Nachvergütungen oder 
andere Vorteile vorgeſehen ſind oder wenn der Verkauf mit Hilfe 
eines Vermittlers erfolgt und der Steuerträger an dem Reingewinne 
in irgendeiner Weiſe beteiligt iſt, ſo iſt dies ebenfalls in der Anmeldung 
ausdrücklich zu vermerken. 

Der Wert dieſer Nachvergütungen oder anderer Vorteile oder 
auch des Wertes des Anteils an dem Gewinne des Vermittlers ſind 
für die Bemeſſung anzumelden, ſobald fie nur feſtgeſetzt werden. 

Wenn der Steuerträger berechtigt iſt, die Vorlage von Rechnungen 
zu verlangen und Einſicht in die Bücher des Vermittlers zu nehmen, 
ſo hat er von dem Rechte auf Verlangen der Finanzbehörde Gebrauch 
zu machen und das Ergebnis dieſer Behörde mitzuteilen. 

§ 16. Der Finanzinſpektor bzw. das Finanzkontrollamt hat 
unverzüglich feſtzuſtellen, ob alle in ſeinem Bezirke gelegenen Gruben 
die vorgeſchriebenen Anmeldungen vorgelegt haben und ob die vor⸗ 
gelegten Anmeldungen alle erforderlichen Einzelheiten enthalten, die 
Anmeldungen in ſein Regiſter einzutragen, ſie mit dem Datum der 
Vorlage und der Regiſternummer zu verſehen, ſodann ſobald als 
möglich bei dem Unternehmen feſtzuſtellen, ob die in der Anmeldung 
angegebene Menge, Gattung und der Wert bzw. Preis der Kohle mit 
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den Eintragungen im Steuerbuch übereinſtimmen, ſowie ob und welche 
Belege das Unternehmen beſitzt, daß die Steuer bezahlt wurde, und 
nachher am ſechſten Tage beide Exemplare der Anmeldungen ſamt 
den Regiſtern dem Akziſe⸗ und Monopolgebührenamte bzw. der Finanz⸗ 
bezirksdirektion einzuſenden. 

Das Ergebnis der Überprüfungen trägt das Finanzkontrollorgan 
in das Steuerbuch des Unternehmens ein. 

§ 17. Das Akziſe⸗ und Monopolgebührenamt bzw. die Finanz: 
bezirksdirektion hat die Wahrſcheinlichkeit der angemeldeten Preiſe und 
Werte zu überprüfen. 

Der Verkaufspreis gilt nicht als unzulänglich im Sinne des § 10 
Abſ. 1, wenn dieſer Preis im Zeitpunkte des Abſchluſſes des Ver⸗ 
trages durch die Handelsverhältniſſe oder Wirtſchaftsverhältniſſe und 
ſchließlich durch den Umſtand, daß der Steuerträger gezwungen war, 
die Kohle zu verkaufen, gerechtfertigt war. 

Dagegen gilt der Preis als unzulänglich, wenn er unter Um⸗ 
ſtänden herabgeſetzt wurde, welche eine freie Preisbildung ausſchließen. 

818 Wenn das Steueramt bzw. die Finanzbezirksdirektion die 
angemeldeten Preiſe und Werte für richtig befindet, ſo hat ſie es auf 
beiden Exemplaren der Anmeldung zu vermerken und ein Exemplar 
dem betreffenden Inſpektorate bzw. Finanzkontrollamte zurückzuſenden, 
damit es dem Unternehmen eingehändigt werde. 

8 19. Das Steueramt bzw. die Finanzbezirksdirektion hat ein 
Regiſter für die Anmeldungen der Kohlenſteuer nach dem vorgeſchriebenen 
Muſter, und zwar geſondert für die einzelnen Steuerſätze von 25 v 9, 
21 vH, 14 09 und 10 vH, desgleichen geſondert für die ſteuerfreie 
Kohle zu führen. 

§ 20. Beträge unter 500 Mk. ſind nicht zu berückſichtigen, Be⸗ 
träge von mehr als 500 Mk. ſind auf 1000 Mk. abzurunden. 

§ 21. Wenn das Steueramt bzw. die Finanzbezirksdirektion bei 
der Überprüfung der Steueranmeldungen Bedenken trägt, die an⸗ 
gemeldeten Preiſe und Werte als richtig anzunehmen, ſo hat die 
Finanzbehörde die Anmeldung für zweifelhaft zu befinden und das 
erſte Eremplar der im § 22 vorgeſehenen Kommiſſion zur Äußerung 
über die zweifelhaften Preiſe und Werte einzuſenden. 

Der Steuerträger iſt davon in Kenntnis zu ſetzen, daß ſeine 
Steueranmeldung für zweifelhaft erklärt wurde. Das zweite Exemplar 
der Steueranmeldung bleibt bis zur endgültigen Entſcheidung beim 
Steueramte. 

Etwaige Zweifel an den Angaben hinſichtlich der Kohlenlieferungen 
an das Eiſenbahnminiſterium bzw. an das Kriegsminiſterium ſind im 
Einvernehmen mit dem betreffenden Miniſterium aufzuklären. 

§ 22. Für die Prüfung der Kohlenpreiſe und werte, welche 
von den Finanzbehörden als zweifelhaft bezeichnet werden, wird eine 
Kommiſſion, beſtehend aus einem Finanzbeamten als Vorſitzenden, 
zwei Vertretern der oberſten Bergbehörde und drei Sachverſtändigen 
aus dem Kreiſe der Kohleninduſtriellen, gebildet. 


§ 23. Die Anzahl der Kohlenpreisprüfungskommiſſionen, ihren 
Sitz, ihre Kompetenz, ihre Zuſammenſetzung und ihren Wirkungskreis 
wird der Finanzminiſter beſtimmen. 

Die Mitglieder der Kommiſſion ſind zur Wahrung des Geheim⸗ 
niſſes hinſichtlich der Umſatz⸗ und Abſatzverhältniſſe des Steuerträgers, 
von denen ſie als Mitglieder der Kommiſſion erfahren, verpflichtet. 

§ 24. Die Kohlenpreisprüfungskommiſſion iſt berechtigt, ſämtliche 
Erhebungen durchzuführen, insbeſondere Lokalaugenſchein zu nehmen, 
an die Beteiligten ſchriftliche oder mündliche Fragen über die beim 
Abſchluß des Kohlenverkaufsauftrags in Betracht kommenden i 
zu ſtellen. 
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$ 25. Wenn die Kohlenpreisprüfungskommiſſion die vom Finanz 
amt bzw. von der Finanzbezirksdirektion beanſtandeten Preiſe un! 
Werte für angemeſſen befunden hat, ſo hat ſie die Anmeldung mi 
der entſprechenden Anmerkung verſehen, der Finanzbehörde zurückzuſtellen 

Die Finanzbehörde hat dem Steuerträger einen Beſcheid über a 
Entſcheidung der Kommiſſion durch die Rückgabe eines en 
zu erteilen. 

5 26. Wenn die Kohlenpreisprüfungskommiſſion die angegebene er 
Preiſe bzw. Werte für nicht angemeſſen befindet, ſo hat ſie der 
Steuerträger aufzufordern, die in der Anmeldung angegebenen Preiſt | 
zu rechtfertigen. A 

Nach erfolgter Überprüfung der Tatſachen und der vom Steuer 
träger vorgebrachten Beweiſe hat die Kommiſſion ihr Urteil über den 
Preis, welcher der Berechnung der Steuer als Grundlage zu dienen 
hat, zu fällen und ihn ſowohl der Finanzbehörde als auch dem 
Steuerträger bekanntzugeben. Wenn der Steuerträger nicht innerhall 
24 Stunden Einſpruch beim Vorſitzenden der Kommiſſion erhebt, je 
hat die Finanzbehörde den Steuerträger aufzufordern, die | 
Nachtragsſteuer innerhalb 8 Tage zu entrichten und falls er der Auf 
forderung nicht nachkommt, die Nachtragsſteuer zu valoriſteren und im 
Exekutionswege einzuheben. f 

§ 27. Wenn der Steuerträger innerhalb 24 Stunden nach 
Empfang 8 Entſcheidung der Kommiſſion Einſpruch erhebt, 15 1 


ſieuer innerhalb 8 Tage zu begleichen. N 
In dem Beſcheid ift dem Steuerträger die 1 1 der e. 
meſſung der Steuer und auch die Gründe, weshalb ſeine Anmeldung 0 
beanſtandet wurde, anzugeben. 5 
Der Steuerträger iſt darüber zu belehren, daß gegen die an 70 


Verwaltungswege zuläſſig, und zwar innerhalb 8 Tage im Dee 
bemeſſenden Finanzbehörde einzubringen ſei. = 

§ 28. Die bemeſſende Finanzbehörde ift befugt, die gegen iht 1 
Entſcheidung eingebrachte Beſchwerde und die entſcheidende on | 
Behörde die gegen ihre Entſcheidung eingebrachte weitere Veſchwe e 
anzunehmen. . 

Im Bedarfsfalle iſt hinſichtlich der Gründe der Beſchwerde d 
Gutachten der Kohlenpreisprüfungskommiſſion einzuholen. 

§ 29. Wer von der Steuerrückerſtattung im Sinne des 
Abſ. 2 und 3 dieſer Verordnung Gebrauch machen will, hat in 3 
Steueranmeldung die Anzahl der in dem Zeitabſchnitte, für welchen 
die Steuer fällig iſt, für die im § 5 Abſ. 1 des Geſetzes vorgeſehenen 
Zwecke verwendeten Kilowattſtunden anzugeben, die Wen. | 
9 90 und 5 . entſprechend zu . 2 


IR — 


Unternehmens beſtimmte Kohlenlieferung in der im su 1 
ge Weiſe anzumelden. j x: 


— 
* 
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§ 31. Wenn die gewonnene Kohle an einen anderen abgegeben 
der für andere Zwecke beſtimmt wird und nicht für die Sortierung 
oder Aufrechterhaltung des Betriebs der Sortieranftalt, jo iſt davon das 
Akziſe⸗ und Monopolgebührenamt in der im $ 11 vorgeſchriebenen 
Weiſe in Kenntnis zu ſetzen und die Menge und Gattung der Kohle 
inzugeben. 
8 32. Bei der Verſteuerung der jortierten Kohle hat der Be⸗ 
neſſung der Steuerrückerſtattung als Grundlage das Gewicht der für 
die Verſteuerung angemeldeten Kohle zu dienen. 
Das Gewicht der für die Aufrechterhaltung des Betriebs der 
Zortieranſtalt verwendeten Kohle iſt in der Steueranmeldung anzu, 
geben und gleichzeitig der Antrag auf Steuerrückerſtattung einzubringen. 

§ 33. Die Steuerrückerſtattungsſumme iſt von der Geſamtſumme 
er Steuern, welche der Anſpruchsberechtigte in dem betreffenden 
Ronate zu entrichten hat, in Abzug zu bringen. 
Wenn der Anſpruchsberechtigte in dem betreffenden Monate keine 
kohlenſteuer zu entrichten hat, dann iſt die Steuerrückerſtattungsſumme 
om m feiner nächſten Steuerſchuld in Abzug zu bringen. 


Neuerliche Feſtſetzung des Steuerbetrags. 


# 5 34. Wenn infolge der Ablehnung der Lieferung der ſteuer⸗ 
flichtigen Kohle oder aus anderen Gründen der Verkaufspreis der 
janzen gelieferten Menge oder eines Teiles derſelben nachträglich 
ſerabgeſetzt wurde, dann kann der Steuerbetrag über Antrag des 
Steuerträgers, ſofern er den Preisnachlaß zweifellos mittels Belegen 
nachweist, neuerlich feſtgeſetzt werden. Die Mehrzahlung wird zurück⸗— 
rſtattet. 

Wenn der Steuerträger den Nachweis erbringt, daß die ganze 
ieferung der verſteuerten Kohle oder ein Teil derſelben in ſeine 
nſtalt zurückgeſtellt wurde, ſo kann ihm über ſeinen Antrag die auf 
ie rückgeſtellte Kohlenmenge entfallende Steuer zurückgezahlt werden. 
14 Der Antrag auf neuerliche Bemeſſung der Steuer bzw. auf Rück⸗ 
rſtattung derſelben iſt bei der Finanzbehörde, welche die Steuer be: 
zeſſen hat, einzubringen, und zwar innerhalb Jahresfriſt vom Tage 
er Entrichtung der Steuer gerechnet. 


lber den Antrag entſcheidet die Finanzkammer. 


Steuernachlaß aus Billigkeitsgründen. 


$ 35. Das Finanzminiſterium kann aus Billigkeitsgründen, bei 
Zeobachtung der für den Warenverkehr über die Zollinie geltenden 
en die Steuer für die in das Ausland ausgeführte Kohle 
‚mäßigen oder ſogar zurückzahlen. 
8 36. Die Eröffnung des Betriebs einer Grube hat der Unter⸗ 
ehmer anzumelden. 
Die Erſchließung einer Grube iſt bei der zuſtändigen Finanz⸗ 
ehörde mindeſtens einen Monat vor Eröffnung des Betriebs des 
nternehmens anzumelden. 
| Wenn das Unternehmen auf mehrere verſchiedene Finanzbezirke 
ch erſtreckt, dann iſt die Anmeldung bei der Finanzbehörde einzu: 
eingen, in deren Bezirk der Sitz der kommerziellen Verwaltung des 
nternehmens gelegen ift. 

Für jedes Unternehmen iſt eine geſonderte Anmeldung vorzulegen. 

Unternehmen, welche ſowohl in territorialer Hinſicht als auch 
inſichtlich ihrer techniſchen Einrichtungen ein Ganzes bilden, haben 
is ein Unternehmen zu gelten. 
8 37. Die Anmeldung der Grube hat eine Beſchreibung ſämt⸗ 
cher Anſtalten des Unternehmens, welche für die Förderung, Sor⸗ 
erung und den Verkauf oder für die Verwendung der Kohle von 
elang ſind, zu enthalten. 


(Polen.) 


Insbeſonders hat die Anmeldung zu enthalten: 
1. die Art des Unternehmens (3. B. Steinkohlengrube, Sortier⸗ 
anſtalt u. dgl.); 
2. den Namen und Wohnort des Unternehmers; 
3. die Ortſchaft, in welcher die kommerzielle Leitung des Unter⸗ 
nehmens ſich befindet; 
4. die Bezeichnung der Gruben des Unternehmens nach Namen 
und Lage; 
5. die Anzahl und Bezeichnung der Förderſchächte eines jeden 
Bergwerkes; 
6. die Gattung und das Sortiment der geförderten Kohle; 
7. die Anzahl der Sortieranſtalten ſowie auch die Art der Sor⸗ 
tierung und deren Produkte; 
8. den Ort und die Anzahl der Kohlenlager des Bergwerkes; 
9. die Bezeichnung der Anſtalten des Unternehmens, für deren 
Aufrechterhaltung im Sinne des § 5 Abſ. 1 des Geſetzes 
ſteuerfreie Kohle verwendet wird; 
10. die Anzahl und Art der Zweigunternehmen, in welchen 
Kohle verwendet wird. f 
§ 38. Alle beabſichtigten Anderungen (§ 13 Abſ. 2) im Betrieb oder 
im Beſitze des Unternehmens find ſpäteſtens eine Woche vor ihrer Durch: 
führung der zuſtändigen Finanzbehörde anzumelden. Anderungen, welche 
ohne den Willen des Unternehmers geſchehen, z. B. Betriebseinſtellung 
oder ⸗einſchränkung infolge Unfälle find innerhalb drei Tage zu melden. 
§ 39. Der Bericht des Unternehmers über die Beſtellung eines 
Leiters der Grube iſt ebenfalls von dieſem Leiter zu unterfertigen. 
§ 40. Die in den SS 13 und 14 des Geſetzes vorgeſehenen 
Berichte find dem zuſtändigen Akziſe⸗ und Monopolgebührenamte bzw. 
der Finanzbezirksdirektion in zwei Exemplaren vorzulegen. Ein 
Exemplar verbleibt bei der Finanzbehörde, das zweite iſt mit der 
Beſtätigung der Vorlage zu verſehen und dem Unternehmer oder dem 
Grubenleiter zwecks Aufbewahrung in dem Unternehmen nach den 
von der Finanzbehörde erteilten Weiſungen zurückzuſtellen. 
§ 41. Die Anzahl und die Art der Steuerreviſionen in den im 
Sinne des § 3 Abſ. 1 und 2 des Geſetzes ſteuerpflichtigen Betrieben 
werden von 5 Finanzkammer beſtimmt. 
§ 42. Die Inhaber von ſteuerpflichtigen Betrieben find vers 
pflichtet, Geſchäftsbücher ſo zu führen, daß ſie eine genaue Auskunft 
über die Art und Menge der geförderten bzw. bezogenen Kohle, über 
die Verwertung, den Verkauf, die Verwendung der Kohle im eigenen 
Betrieb, für eigenen Bedarf oder für ſteuerfreie Zwecke geben können. 
Wenn für die Aufrechterhaltung des Bergwerksbetriebs Elektrizität 
verwendet wird, ſo iſt eine geſonderte Zuſammenſtellung über die 
Erzeugung, den Bezug und Verbrauch der Elektrizität zu führen. 
Wenn die Finanzbehörde die diesbezügliche Buchführung für un⸗ 
zulänglich findet, dann iſt fie berechtigt, dem Betriebsinhaber vor: 
zuſchreiben, welche Bücher und wie er dieſe zu führen hat. 
§ 43. Nebſt den im vorhergehenden Paragraphen vorgeſehenen 
Büchern hat jedes ſteuerpflichtige Unternehmen ein Steuerbuch nach 
dem vorgeſchriebenen Muſter zu führen und in dasſelbe alle Mengen 
ſteuerpflichtiger und ſteuerfreier Kohle, die es abgegeben oder ver⸗ 
braucht hat, einzutragen. 
§ 44. Die von der Finanzbehörde beſtätigten Steueranmeldungen 
für ſteuerpflichtige und ſteuerfreie Kohle ſowie die Belege über die 
erfolgte Bezahlung der Steuer hat das Unternehmen in der Zeitfolge 
geordnet drei Jahre lang aufzubewahren. 
§ 45. Dieſe Verordnung tritt mit Gültigkeit vom 1. Februar 1924 
am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
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Regelung des Geldverkehrs mit dem Ausland und 
des Verkehrs mit ausländiſchen Valuten und Deviſen. 
Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter vom 30. Januar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 12/109 
vom 5. Februar 1924). 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. März 19231), im Wortlaut des 
Geſetzes vom 23. Juni 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 62/459 
ex 1923), wird verordnet, wie folgt: 


$ 1. Die vom Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter erlaſſene Verordnung vom 27. Juli 1923 über den Verkehr 
mit ausländiſchen Deviſen und Valuten und den Geldverkehr mit dem 
Auslande), wird abgeändert, wie folgt: 


1. Der 8 13 erhält folgenden Wortlaut: 

„§ 13. Die Ausfuhr fremder Valuten und Deviſen ſowie pol- 
niſcher Mark bis zu einem Gleichwert von 1000 Zloty bedarf keiner 
beſonderen Bewilligung. 

Perſonen, die ins Ausland reiſen und ein Viſum für wieder⸗ 
holte Grenzübertritte beſitzen, dürfen innerhalb eines Kalendermonats 
nicht mehr als den Gleichwert von 1000 Zloty ausführen. 

Perſonen, die in das Gebiet der Freien Stadt Danzig reiſen, 
dürfen, ſofern ſie ſich mit einem gewöhnlichen Perſonaldokument 
ausweiſen, ohne Bewilligung eine Summe, die dem Gleichwerte von 
250 Zloty entſpricht, ausführen. 

Perſonen, welche auf Grund von Grenzübertritts ausweiſen, 


Legitimationskarten u. dgl. die Grenze überſchreiten, dürfen auf 


einmal eine Summe, welche dem Gleichwert von 100 Zloty, und 
monatlich eine Summe, welche dem Gleichwert von 500 Zloty ent⸗ 
ſpricht, ausführen. 

f Die Ausfuhr höherer Beträge als der in den Abſätzen 1 bis 4 
dieſes Paragraphen genannten bedarf einer Bewilligung der Pol⸗ 
niſchen Landesdarlehenskaſſe oder einer ihrer Filialen, ſofern der 
Betrag den Gleichwert von 5000 Zloty nicht überſteigt. Die Aus⸗ 
fuhr höherer Beträge erfordert eine Bewilligung des Deviſen⸗ 
kommiſſars.“ 


2. Der $ 14 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

§ 14. Die Beſtimmungen des § 13 über die Ausfuhr pol⸗ 
niſcher Mark haben ſowohl auf die Ausfuhr in bar als auch auf 
die Ausfuhr in Schecks, Anweiſungen und ſonſtigen Verbindlichkeiten 
in polniſchen Mark Anwendung zu finden.“ 

3. In $ 19 wird der Satz: 

„Über dieſe Summen darf nur für die in 8 25 dieſer Verord⸗ 
nung angeführten Zwecke verfügt werden.“ 

durch den nachſtehenden Satz erſetzt: 

„über dieſe Summen darf nur in den Fällen und unter den 
Bedingungen, welche in den Punkten 1 bis 2 des 8 25 vorgeſehen 
ſind, verfügt werden.“ 

4. Die Überſchrift des Kapitels VI erhält den nachſtehenden 
Wortlaut: 

„Konten in fremden Valuten, Gewährung von Krediten 
in fremden Valuten und Auszahlungen aus den An- 
weiſungen in fremden Valuten.“ 

5. Der 5 24 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Konten in fremden Valuten zu führen und jegliche Einlagen 
in dieſen Valuten anzunehmen, iſt der Landesdarlehenskaſſe unter 
den von ihr feſtgeſetzten Bedingungen und den Deviſenbanken ge⸗ 
ſtattet.“ 


1) Hand. Arch. 1923 S. 531. 
2) Ebenda S. 978. 


Inhalts eingefügt: 


Valuten in jeder Form mit dem Vorbehalte, daß dieſe Kred 


geſtattet.“ 


in Kraft. 


6. Der § 25 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 
„Auszahlungen aus den von den Deviſenbanken ge 
Konten in fremden Valuten dürfen in effektiven fremden Val 
nachſtehenden Fällen erfolgen: | 
1. wenn es ſich bei dem Inhaber eines ſolchen Kontos 
die für den im Sinne der SS 6 bis 9 vorzuneh 
Ankauf fremder Valuten erforderlichen Bedingungen han 
wobei die Auszahlung nur mittels einer Abe d 
Ausland erfolgen darf; 6 

2. wenn die Auszahlung für die Zeichnung von Aktien d 
Polniſchen Bank oder von in fremden Valuten aufgen 
menen Staatsanleihen erfolgt. In dieſem Falle dürfen 
fremden Valuten nicht dem Klienten ausgezahlt, ſon 
müſſen der Inſtitution, welche die Einzahlungen auf 
Zeichnungen entgegennimmt, überwieſen werden; 

3. wenn der Inhaber eines Kontos in fremden Valuten 
phyſiſche oder juriſtiſche Perſon iſt, die ihren Wohno 

Sitz im Ausland hat; in dieſem Falle darf dieſe Pe 

über die auf dieſes Konto eingezahlten Summen unbeſchr 
verfügen, ſofern dieſe Summen unmittelbar aus dem 2 

land eingefloſſen ſind. Dieſe Beſtimmung hat auf d 

$ 19 genannten beſonderen Konten in fremden Val 
keinen Bezug.“ 


7. Nach § 25 werden die 88 25 a, 25 b, 25 c, 25 d folgen 


„§ 25 a. Der Finanzminifter kann einer Devifenbant die 
willigung erteilen, Einlagen in fremden Valuten anzunehi 
Konten in dieſen Valuten zu führen, derartige Einlagen bzw. Ko 
zu verzinſen, ſowie auch ohne die im § 25 vorgeſehenen Beſch 
kungen Auszahlungen aus dieſen Konten zu effektuieren u 
Einlagen zurüdzuzahlen. 

$ 25 b. Die Bank, welche die im $ 25 a genannte Bewi 
beſitzt, iſt berechtigt, phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, w 
ihren Wohnort bzw. Sitz im Inland haben, Kredite in frem 


effektiv fremden Valuten abgezahlt werden, zu erteilen. 
§ 25 c. Die auf die im § 25 a genannten Konten un 
lagen eingezahlten fremden Valuten gelten als rechtmäßig erw 
§ 25 d. Die auf Grund des § 25a der Bank erteilt 
willigung erliſcht, wenn die Bank das Recht der Deviſenba 
loren hat. Unabhängig von dem obigen Falle kann dieſe B 
gung nur dann entzogen werden, wenn die Bank die auf 
der §8 25a und 25 b erlaubten Geſchäfte unkorrekt führt. © 
dieſem Falle dürfen jedoch die Zivilrechte dritter We 8 
ſonen nicht verletzt werden.“ 
8. Der § 26 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 
5 26. Auszahlungen aus den vom Ausland auf Pole 
geſtellten Anweiſungen in fremden Valuten an eine phyſi 
juriſtiſche Perſon, welche ihren Wohnort bzw. Sitz im Inlan 
können nur in polniſchen Mark zum Tageskurs erfolgen. 
Auszahlungen aus derartigen Anweiſungen in 
fremden Valuten ſind nur mit Zuſtimmung des inen 


9. Der 8 55 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 
„§ 55. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finde 
ruſſiſches Geld keine Anwendung und enthalten auch ke 
ſchränkungen des Verkehrs mit ausländiſchem Metallgeld im In 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt am ae der 1 
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Anderung der Deviſenverordnung vom 27. Juli 1923. 
Verordnung des Finanzminiſters vom 21. Februar 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 19 vom 29. Februar 1924 S. 289 Poſ. 196). 

8 1. Die 88 28, 29 und 30 der Deviſenverordnung vom 
27. Juli 19231) erhalten folgende Faſſung: 

8 28. Konten in polniſcher Mark, die durch natürliche und 
uriſtiſche Perſonen, die ihren Sitz bezw. Wohnſitz im Auslande 
haben, geführt werden, tragen den Namen Auslandskonten. Obige 
Konten können nur bei der Polska Krajowa Kaſa Pozyczkowa und 
in den Deviſenbanken eröffnet werden. 

8 29. Umſätze auf Auslandskonten, die im vorgehenden Para⸗ 
zraphen genannt find, müſſen übereinſtimmend mit den folgenden 
Vorſchriften vorgenommen werden: 

a) Einzahlungen von natürlichen und juriſtiſchen Perſonen, die 
ihren Wohnſitz oder Sitz im Inlande haben, können nur 
in den Fällen, die in den 88 6 bis 9 vorgeſehen find, ange: 
| = nommen werden; 

b) Einzahlungen von natürlichen und juriſtiſchen Perſonen, die 
ihren Sitz bezw. Wohnſitz im Auslande haben, ſowie alle 
Übertragungen aus anderen Auslandskonten ſind ohne Ein⸗ 
i ſchränkungen erlaubt; 

23 o) Auszahlungen in den Grenzen der auf den Konten befindlichen 
3 Deckung ſind ohne Beſchränkung erlaubt. 


8 30. Die Erkennung eines Aus landskontos ($ 28) und über: 
a die Abgabe von Auszahlungen auf Polen ins Ausland in jeder 
Form (Verkauf von polniſchen Mark ins Ausland) ift erlaubt, wenn 
der Deviſenbank dafür fremde Valuten zur Verfügung geſtellt werden. 
Der Finanzminiſter kann obige Berechtigung zeitweiſe bzw. auf 
Diberuf betreffend einzelner oder aller Diviſenbanken aufheben, bzw. 
ie von der Beachtung gewiſſer Formen und Bedingungen abhängig 
27 

8 2. Die 88 31, 32 und 33 der Verordnung vom 27. Juli 1923 
weben aufgehoben. 

9 8. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent⸗ 
ichen in Kraft. 


13 Zaren für Goldarbeitergewerbeſcheine. Verordnung des 
6 755 für Induſtrie und Handel im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
niniſter vom 31. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 3/22 
1 14. Januar 1924). 

Auf Grund des Artikel 1, 2 und 4 des Geſetzes vom 16. Juli 1920 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 70/470 aus 1920) über die Ermächtigung des 
Miniſters für Induſtrie und Handel zur Erlaſſung von Verordnungen 
ber die Aufſicht des Goldarbeitergewerbes und des Handels mit 
Zoldwaren ſowie die Organiſation der Punzierungsämter im ehemals 
uſſiſchen und öſterreichiſchen Teilgebiete?) wird verordnet, wie folgt: 
81. Der 8 7 der vom Miniſter für Induſtrie und Handel im 
‚Einvernehmen mit dem Finanzminiſter erlaſſenen Verordnung vom 
b. Auguſt 1920 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 85/566 aus 1920) 2) er: 
ält den nachſtehenden Wortlaut: 1. Goldarbeiter; 2. Goldwaren⸗ 
ändler; 3. Gold⸗ und Silberſcheider; 4. Perſonen, die mit Gold und 
Silber in rohem oder halbrohem Zuſtande wie: Barren, Stäben, Bruch 
und Blattmetall u. dgl. handeln; 5. Uhrmacher; 6. Antiquitätenhändler, 
ie mit alten Gold⸗ und Silberwaren handeln; 7. Lombardgeſchäfte, 
gerſteigerungsämter und Kommiſſionsgeſchäfte; 8. Galanterie-, Devotio⸗ 
‚alien: u. dgl. Geſchäfte, die mit irgendwelchen Goldwaren handeln, 


| 
1 en Arch. 1923 S. 978. 
m Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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und überhaupt alle Perſonen und Firmen, die Gold⸗ und Silberwaren 
erzeugen oder mit denſelben handeln, haben alljährlich im Januar 
beim zuſtändigen Punzierungsamte die erforderliche Anmeldung abzu⸗ 
geben und den Goldarbeitergewerbeſchein zu löſen. 

82. Für die Goldarbeitergewerbeſcheine werden die nachſtehenden 

Taxen erhoben: 

a) von Perſonen, welche mit Gold und Silber in rohem oder 
halbrohem Zuſtande wie Barren, Stäben, Bruch, Edel⸗ 
metallen für zahnärztliche Zwecke handelt, ſowie von Gold⸗ 
und Silberſcheidern 20 Goldfranken; 

b) von Gewerbetreibenden bei Löſung der Gewerbeſcheine für 
Gewerbeunternehmungen: I. Kategorie 50 Goldfranken; 
II. Kategorie 25 Goldfranken; III. Kategorie 10 Goldfranken; 
IV. Kategorie 5 Goldfranken; V. Kategorie 3 Goldfranken; 
VI. Kategorie 2 Goldfranken; VII. Kategorie 1 Goldfranken; 
VIII. Kategorie 0,5 Goldfranken; 

c) von Gold- und Silberwarenhändlern bei Löſung der Gewerbe⸗ 
ſcheine für Handelsunternehmen: I. Kategorie 10 Goldfranken; 
II. Kategorie 5 Goldfranken; III. Kategorie 1 Goldfranken. 

§. 3. Der Kurs des Goldfranken wird nach den Beſtimmungen 

des Artikel 3 des Geſetzes vom 6. Dezember 1923 über die Anwen⸗ 
dung einer wertbeſtändigen Einheit bei der Berechnung der Abgaben 
gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von Staats- und 
autonomen Behörden erteilten Kredite!) feſtgeſetzt. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in 

Kraft. Gleichzeitig verliert die vom Miniſter für Induſtrie und Handel 
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter erlaſſene Verordnung vom 
20. Dezember 1922 über die Erhöhung der Taxen für Goldarbeiter⸗ 
gewerbeſcheine?) ihre Rechtsgültigkeit. 


Rumänien. 


Errichtung einer Handelskammer in Vaslui. Königl. 
Dekret Nr. 5005 vom 26. Oktober 1923 [Im Auszug] (Monitorul 
Oficial Nr. 169 vom 28. Oktober 1923). 

Artikel 1. Für den Bezirk Vaslui wird eine Handels- und 
Induſtriekammer mit dem Sitze in der Stadt Vaslui errichtet. 


Neuregiſtrierung von Fabrikmarken im neurumäni⸗ 
ſchen, vormals öſterreichiſch⸗ ungariſchen Gebiet. Verord⸗ 
nung des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters Nr. 76517 vom 1. De⸗ 
zember 1923 (Monitorul Oficial Nr. 198 vom 4. Dezember 1923). 

Mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des Artikel 257 des Vertrags 
von Trianon und des Artikel 274 des Vertrags von St. Germain; uſw. 


Artikel 1. Es wird eine Friſt von 6 Monaten zur Gültigkeits⸗ 
erklärung und Erneuerung aller Fabrikmarken gewährt, welche von 
der Geſetzgebung des ehemaligen Kaiſerreichs Oſterreich-Ungarn 
regiſtriert und geſchützt wurden und auf den jetzt Rumänien über: 
tragenen Gebieten gültig waren, wenn dieſe Marken ſelbſt im Augen⸗ 
blicke der Übertragung ihre Gültigkeit behielten. 

Artikel 2. Das Geſuch um Gültigkeitserklärung muß von 
einem legaliſierten Markenregiſterauszug der Handelskammer in Wien 
begleitet ſein, und der Auszug muß zu dem Zeitpunkt beſchafft werden, 
wo das Erſuchen durch den Bevollmächtigten geſtellt wird. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. März heft S. 292. 
2) Ebenda 1923 S. 405. 
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Anderung des Tarifs für die Erhebung der Abgabe von 1/2 v des Wertes der über die Häfen ein: un 
ausgeführten Waren !). Königl. Verordnung vom 10. Juli 1923 (Monitorul oficial Nr. 81 vom 14. Juli 1923). 


Artikel 1. Der Beſchluß des Miniſterrats vom 19. Juni 1923 wird genehmigt. a EN. 
Artikel 2. Es wird genehmigt, daß die Abgabe von ½ vH vom Werte der Waren, die über die Donau⸗ oder Seehäfen 
und ausgeführt werden und durch Geſetz vom 18. November 1863 und 10. Mai 1896 eingeführt wurden, vom 15. Juli 1923 ab nach dem 
liegenden Tarif erhoben werden. i 
Artikel 3. Durch dieſen neuen Tarif wird der im Amtsblatt Nr. 259 vom 27. Februar 19212) veröffentlichte abgeändert. 


Artikel 4. Der Verkehrsminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 


Anlage. 
Nr. Nr. Nr. Nr. 
Abgabe Abgabe Abgabe 
des „ des Fr,; des ze; des zu ge; 
Zoll. Einheit von ½ v 9 Zoll. Einheit von ½ v Zoll- Einheit pon av H oll Einheit von ia 
tarifs tarifs tarifs tarifs 
Lei Lei Lei 
55 | 
12 Stück 35 44 100 kg 20 86 100 kg 350 126 a 100 kg 
b 5 35 45 7 g 9 872 7 600 b 1 kg 
e| 1 25 46 7 180 88 5 | 20 0 15 
d 7 3 I 478] 5 20 89 a 40 127 Bus 
27% 1 8 5 10 15 e 60 133 ö 
3 1 90 48 5 25 | b 7 | 70 129 100 kg 
4 0 90 49 1 100 91 1 20 130 1 kg 
5ů 9 80 50 5 30 92 — 30 131 1 
6 7 15 i 5 25 | 93 5 70 132 100 kg 
1 15 5 52 1 10 | 9 1 80 133 5 
8 f 5 e 9 95 1 75 134 1k g 
9 100 kg 15 5⁴ 1 kg 5 906 x 90 135 ER, 
10 Stück 1 5 4 97 5 80 136 1 
113 2 56 100 kg 30 98 x 100 137 5 
12 15 4 57 N 40 111.599 A 60 138 > 
13 75 7 58 1 kg 25 100 1 kg 0,75 139 100 kg 
AR 3 59 | 100 kg 10 101 5 140 * 
1ͤõĩ ĩ;i;. 1 60 4 30 102 5 1,70 1414 
16 100 kg 25 61 5 40 103 ir 142 100 kg 
17 5 35 62 5 50 104 & 2,50 143 1 
18 5 30 63 „ 60 105 — ½ 9 Abgabe für 144 1 
19 „ | 30 64 5 g 80 Wollengewebe 145 1 
2 50 65 1 kg 3 106 100 kg 300 14 
21 5 60 66 100 kg 10 107 1 kg 4 147 2 1 kg 
22 = 60 67 5 6 108 100 kg 150 b. 75 
23 5 4 68 „ 75 109 Stuck 150 5 
24 1 12 69 77 150 110 a 1 kg 3,60 148 i 
25 7 50 70 1:k 1,80 b er 2,40 149 5 
26 1 30 71 | 100 kg 180 111 A 3 150 5 15 
27 3 40 172 5 200 112 5 2,50 151 7 5 
28 hr | 5 73 1 kg 4 113 1 | 152 5 | Br 
„ NR 6 74 1 6,50 114 — pH Abgabe für ||| 153 a „ ER 
30 5 18 75 5 | 1,50 | Geſpinſte, Gewebe b 275 | 6% 
31 7 10 276 a 2 | uſw. aus Wolle ||| 154 x v 7 
. 12 77 1 3 115 100 kg 40 155 a 1 1 
„ 25 78 5 2,50 116 5 60 b 5 5 
„ 3 79 0 2 117 0 80 156 # 6% 
5 9 80 5 5 118 5 90 157 172 1 
36 1 9 81 5 9 119 1 kg 1,50 158 5 | 8 
„ 11 82 4 100 kg 35 120 a ® 1 159 „„ 5% 
„„ 10 5 60 e 7 1,50 160 1 6 
39 1 | 24 83 a 1 kg 2,50 121 , 3 161 5 57 
„%%% 12 1 5 122 100 kg 60 162 = 7 
„ 24 84 a 5 15 123 1 kg 1,50 163 5 8 
3 In u | 3 b 1 30 124 100 kg 12 164 a ij 5 
43 5 30 85 100 kg 200 125 N 30 b 5 55 


1) Hand. Arch. 1906 I S. 1750 und 1922 S. 3. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


Nr. 
Be: 
des 5 
Zoll⸗ Einheit e 885 | (Rumänien.) 
{arif8 von ½ v Zoll. Einheit Angabe 95 | 
; Be — von Yang Soll. Linheit abgabe des 
5 1 kg 5 | Lei tarifs von ½ v | Zoll Einheit 5 Zune 
8 225 loo gen., 20 | | 3 . 
166 „ 9 226 „ Ausf. 8 281 100 ke | | Lei 
169 | 100 k 250 22 100 kg 282 5 6 | | 
170 B 350 228 . 5 283 " 8 3302 100 kg | 
me. N 250 4 „ 6 9 „ 15 
12 e 8 28% „„ 15 
173 u 3 | en 2 2 286 | 2 | 12 33 d | 7 | br 
- 10 231 1 5 55 n 
175 N 3 „ Einf. 25 288 8 25 | En aus 
176 " ; || 292 „Ausf 8 20 5 30 | bleichte Garn mit 
0 IE 7. | | m 
— % A EN 15 332 | 100 en el 
179 n 5 „55 292 „ 20 333 kg 45 
180 „ 3 „Ausf. 5 293 7 30 334 Fi 30 
14 r 294 14 20 5 u, 32 
| 182 7 4 23 0 15 83 295 100 K 0.35 336 n 40 
183 „ 6 | En 1 5 296 kg 7 337 45 
| 184 3 1,50 1 287 2 9 | 297 1 4% | 10 338 | 0 35 
185 5 5 | „ Einf 9 298 100 E 0,70 339 i 40 
| 186 0 2,50 a | 938 „Ausf 5 299 8 15 | 340 f 50 
185 5 4 23 „ 1 || 300 2 20 3411 „ 60 
Be. 2 240 R 4 301 " „ 0 > 40 
Be" 65 0 Kara 4 302 „ 30 343 12 
25 5 e 0,40 Kira, 12 
| 191 eK | 25 | 515 5 6 | 304 7 1 II 0 „ | 15 
‚192 5 en le 3 305 2 IT F 18 
193 10 100 k 306 n 350 | Abgabe für unge- 
194 7 5 245 8 15 307 1 | 7 | | färbtes Garn mit 
„ 2 1215 5 308 „ 15 | | et 
| 196 ” | 0 50 1 247 1 es 5 | 309 | v | 45 345 a | 100 kg 2 Lei 
197 „ 4 248 N 20 ee 0 r 15 
9 „ e ee, 7 „ 
199 n 6 81 3 a 312 25 anne 
1900| 80 N 5 nis 10 bleſchte Garne mit 
201 80 252 2 40 314 14 1 | einem Zufdlag. 
202 „ | 6 253 a | 14 1315 1 kg 1.5 34 oon 2 Lei 5 
2 255 1 0 ae 150 „ 30 
3 55 5 A 3177 „ 150 39 2 35 
1. 257 5 318 % 100 kg 2 „ 40 
206 1 50 258 5 4 | = | g | 1,50 | 55 „ 7 
e f FFV 8 
208 a „ 30 260 3 19 b | „ | 3 1 d | „ 15 
„ Io | ; 450 „% 12 
4 5 „ PR Ee- re Be 
5 0 5 7 263 8 5 11 | 3 | 7 18 5 7 28 
2¹⁰ 5 6 26 b 7 10 1323 2 18 353 2 | 25 32 
211 5 3 4 324 7 35 | „ 35 
22 40 766% 5 b 5 40 
Pi 1 15 55 5 A 2 | 8 77 6 3 n | 8 
s 0 77 | f 7 | 5 
„ Se . e 10 
412 5 5 269 2 ; | | fürbtes Garn mit 81 11 70. 
7 15 ; 1 einem Zuschlag 355 kB 0,8 
218 „ 4 270 1 | 3368| 100 k von 1 Lei | — Abgabe für 
219 „ 12 27⁴ 5 2 ll bi 8 6 | gefleichte Gewebe 
220 75 20 272 U | 0,20 | 0 1 8 1 scha einem Zu⸗ e 
221 0 „ 15 27 7 15 327 3 12 | 356 = 15 = 1 Lei 
b . 10 1 ebm | | Abgabe für unge: || a 100 k gl. 6 Lei 
22² „ 275 3 || färbtes Garn mit b 8 70 
224 3 12 277 1 7 g 8a 100 kg 9 3 b N: 40 
ee 10 2 „ a 45 
en © 20 5 3898 20 350 - x 
| U 6 ! | fürbtes 1 NanE | 5 7 48 
| | H mit | 3 „ 55 
| | einem au aan | > „ 50 
[2 55 


379 


(Rumänien.) 


Einheit 


100 kg 


n 
” 
77 


Abgabe 
von ½ v H 


Lei 


65 


Ab gabe für une 
gebleichte Gewebe 
mit einem Zu 
ſchlag von 2 Lei 
desgl. 3 Lei 
desgl. 4 Lei 


Abgabe für une 
gebleichte Gewebe 
mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 2 Lei 


0,70 


1,30 
Abgabe für nicht 
verzierte, unge⸗ 
bleichte Gewebe 
mit einem Zuſchlag 

von 10 Lei 


3,50 
5 
3,50 
6 


Die doppelte Ab» 
gabe des Gewebes 
der Schauſeite 


1 


10 


Die doppelte Ab⸗ 
gabe der einfachen 


1,50 
| 2 


0 0 Ot 
& 2 
> 


| 


| 


Nr. 
des 
Zoll⸗ 
tarifs 


Einheit 


Abgabe 
von ½ v H 


Lei 


8 


en RD RO DD 


Die Abgabe für 
das. e 
Gewebe 
Die doppelte Ab⸗ 
gabe für das be⸗ 
treffende Gewebe 


Die dreifache Ab⸗ 
gabe für das be⸗ 
treffende Gewebe 


1 
| 1 

Die Abgabe für 
die einfachen Ge⸗ 
webe und Garne 


Die dreifache Ab⸗ 
gabe für die Ge⸗ 


webe und Garne 


1,50 


x 
S 


I 
| 
N 
! 
| 
! 


do 
* Gi 


— 


— 
S . e d D = 


verboten 


Nr. 
des 
Boll: 
tarifs 


Einheit 


100 kg 


Abgabe 
von ½ v H 


| Lei 
30 
40 


15 
verboten 


S 


8 


= 


= 


= 


SSS SSG = S 
S888 


1 


= 
So 


= 


S e D 
&8 


88 8 


= 


— — 
— 8 
SS SSS SSL 
7 
> 


an 
. 
& 


507 (Rumänien) 
Nr. | 
ei. Abgabe Fr | Abgabe des Abgabe Abgabe 
; des 10 1 des zn des | 18 
Bo. Einheit | yon ½ v H Zoll Einheit yon 1408 Zoll⸗ Einheit yon 1908 Boll Einheit yon ½ v 
tarifs tarifs tarifs 55 tarifs 921 
Lei Lei ei | | ei 
| | | 
| | ni 694 100 kg | 40 
562 100 kg a. | wur 100 kg 10 643 | 100 kg ges bergen 10 55 5 8 | = 
2 n 2 d „ 13 g nach Gewicht 696 15 ! 80 
565 5 1,50 607 4 „ 12 644 1 6 697 1 kg 8 
566 5 2 55 15 645 1 10 69080 „ 12 
567 5 0 75 18 646 7 14 699 A 14 
568 x 0,75 die, 25 5 24 100 „ 200 
1 6 608 ; 6,50 1 30 20 
570 7 609 | 10 647 1 8 702 100 kg „½% v H des Rech 
ur," 10 610 8 e 15 | nungswertes 
57 „ Einf. 4,50 GLITE RS, 15 540% 53 14 108 1 100 
. 2 " | " | 77 | 
0 | 555 12 60 „ 18 705 114 12 
8 20 J 15 651 2 24 706 1.6 
7 8 7 0 
515 11 10 518 „ 4 5 . 40 707 5 100 
576 30 | b 5 6 „100 708 8 1 
577 100 kg 30 una 12 d 1k 1,75 709 1 2,50 
578 0,20 614 „ 5 652 100 kg 120 710 f 16 
W 0,50 BIN, 7 5 Mn 120 
7 0 7) 11 654 ! 7 | 7 
| 561 „ 0 65 5 16 65 P „ tieei 713 x 1,50 
n 1 615 5 5 80 714 3 3 
ted des Rech. 616 „ 6,50 01T LAG 715 0 16 
nunge wertes 617 „ 8 666 1178 716 5 20 
8864 | 120 5 8 657 1 180 110 1 100 
| n - 19 „ 10 658 3 19 
N 150 620 0 14 659 „„ 719 50 
3 3 621 f 13 660 ae 720 5 
0 350 622 12 IR, 15 721 N 6 
— 3,50 6 „ 5 6622 „ 15 722 + 25 
8 8 4 Be 6 6a . 9 723 g 35 
| . N | m | 8 8 BY 12 TARA 00 
es, 5 ey 5 „ 18 Von 725 bis einſchließlich 732 
5912 u 5,50 2 5 10 666 1 Kg 0,25 frei und verboten 
ee.» 2 8 16 66% „ 0.50 733 | 100 kg 3 
es „ 6 668 . 100 kg 24 4 4 
1 2 67 5 0 40 1350| , 6 
I 12 Be 7 56% „ 50 Br, 8 
m | Die bappelte Ur 9 10 670 1 60 8 10 
| Grehende ten 628 16 671 { 100 . 12 
| | 630 5 8 63 30 786 V 17 
595 7 8 630 5 8 a 8 a 1 
5962 2 eu. 8 b 40 F 9 
0 h 2,50 632. 4 8 67 70 a 12 
597 2 A 2,50 1 10 675 1 kg 1,50 . 16 
5 3,50 N 8 676 100 kg 30 8 8 
598 5 12 8 10 677 ! 40 738 „ 10 
89 % „ 2 EL, 12 8 3S, 50 7890 10 
13 2,50 634a „ 9 679 3 80 740 5 12 
e { 3,50 b 12 680 1 kg 1,40 741 1 200 
600 a 5 5 e 5 15 681 5 2 222 „ 30 
„ 6 dr», 20 682 100 kg 12 723 „ 10 
ee, 8 6882 „ 4 5 00 74 7 
60142 „ 8 b 6 68% „ 30 . 9 
b 12 „ 8 685 „ 40 3 12 
. 20 636 R 6 686 1 24 „ 14 
‚602 ER 5 6872 „ 1¹ 687 „ 30 ERS. 18 
603 1 6 bias 15 688 „ 30 Ei 22 
‚604 . 7,50 ei, 20 689 „ 50 7453 20 
I „ 4.50 ER 15 60 100 4 30 
eb. „ 5,50 8 18 691 7 35 Ss 80 
| 6 7 7 640 | n 30 692 7 50 746 | 7 14 
W 10 641 5 6 50 40 747 f 90 
606 „ 6 7 12 ba), 50 748 7 
67 
| Dentiged Handels-Nrcöld 1924. 


(Rumänien. — Rußland.) 


Nr. Nr. Nr Nr. 
Abgabe Abgabe 5 Abgabe 
des „ des 1 des . des ; 
Zoll⸗ Einheit von ½ v 9 oll⸗ Einheit von ½ v h Zoll⸗ Einheit yon vH Zoll⸗ Einheit 
tarifs tarifs tarifs tarifs 
Lei Lei Lei 
749 100 kg 80 763 1kg 1 796 100 kg 120 8252 1 kg 
750 a 1 30 764 1 3 797 1 120 7 
b 10 45 765 100 kg 30 798 15 200 N 8 75 
0 „ 60 766 1 kg 2 799 a 1 250 826 . 
d 7 80 767 3 2 b 5 300 827 a = 
e 15 100 768 A 1 800 0 400 5 1 3 
751 4 5 8 769 100 kg 16 801 5 | 40 828 5 2 
| 5 15 770 y 30 802 55 10 829 100 kg 0, 
. 20 771 1 50 803 1 15 830 5 4 
752 4 1 30 772 5 100 804 5 20 831 = 3 
| 7 | 40 7738 5, 8 805 1 4 832 1 20 
c 0 | 50 b 95 14 806 5 14 833 A SER 
d u 60 774 1 kg SR 807 Y 25 834 5 10 
e 1 70 775 100 kg 1,50 808 1 verboten 835 0 15 
753 A | 80 776 2 1,50 809 a 5 20 836 0 15 
754 5 | 70 || 777 1 1 b 5 60 837 5 50 
755 Tonne frei 778 1 5 810 „ 3 838 8 7 
255 »w 1 779 9 3 811 1 kg 0,20 839 5 
757 a2 Stück 5 780 5 15 812 5 0,20 840 1 
b Tonne der 3 781 7 15 813 | 7 0,50 841 5 
Tragfähig | || 782 5 4 814 x 4 842 W585 
Be | 783 5 8 815 5 20 843 5 5 
e 5 6 784 5 3 816 5 10 844 5 
758 100 kg 30 785 1 6 817 1 20 845 5 
759 4 2 35 786 5 8 818 1 1,50 846 a ee 
b 7 45 787 5 7 819 55 0,50 847 1 
e 80 788 5 1,50 820 a 1 1 848 1 
760 a Stlick 1 789 1 7 b 5 2 849 E 
= 3 790 5 8 821 A 1 850 7 
| v 6 791 1 14 822 a „ 0,50 851 m 
761 2 2 792 51 14 b 1 2 852 5 
7622 1 kg 3 793 7 a 823 5 2 853 5 
b 7 5 794 a 5 50 824 a 7 1.50 854 8 
8 48 dl Sch 5 50 b 5 2 
d 7 200 795 5 80 e 5 2,50 
Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Ermäßigte Zo 
Geſetz vom 2. Juni 1923 über die Regelung der Bezahlung von für je 1 Pud in G 
bürgerlich⸗ oder handelsrechtlichen Schulden, die auf hochwertige Artikel Sommer 
Währung lauten (Monitorul Oficial Nr. 47 vom 3. Juni 1923). des Benennung der Waren Schiffahrt: Schi 
Regeln für den Verkehr und den Handel mit Erdöl und Erdöl⸗ Zolltarifs!) periode 
erzeugniſſen !). Beſchluß des Miniſterrats Nr. 1216 vom 7. Juni 1923 15. April bis 15 
(Monitorul Oficial Nr. 54 vom 12. Juni 1923). a 15. Novbr 
Reglement für die Anwendung der Übereinkommen vom 15. Fe⸗ A. Einfuhrwaren: 
bruar und 9. März 1923 mit den engliſchen Gläubigern über die 2, P. 1 Reis, geſchällt. zollfrei 
Regelung der Zahlung von Privatſchulden, welche in Geld mit höherem 3, P. 1 Mehl aller Arte 9 „ 
Werte ausbedungen worden find (Monitorul Ofieial Nr. 19 vom 3, P. 2 u. 3 Grütze aller Artt FR 
27. Januar 1924). 5, P , 2 Gemſſ e 0,50 
Feſtſetzung von Typen für den Petroleumhandel. Miniſterrats⸗ 18, P. 1 Kaffee, roh, in Bohnen ee) 
beſchluß Nr. 128 vom 23. Januar 1924 (Monitorul Ofieial Nr. 25 20, P. 14 Tee jeder Art, außer Ziegeltee 1,80 
vom 3. Februar 1924). 22, P. 1 Rohner 1 
24, P. 4 Kondenſierte und Trockenmilch 0,50 
Rußland (Union der Sozialiſtiſchen 33, P. 2 Kochſalz. e e 5 0955 
18. : 37, P. 5 Heringe, geſalzen und geräuchert O, 
Sowjetrepubliken). 51, P. 1 u. 2 Tieriſches Fett, Fiſchtran, trüber 
Sonderzölle für den Hafen von Murman. Verfügung Fee 0,0 
des Rates der Volkskommiſſare vom 23. Mai 1923 über die Sonder⸗ 54, P. 1 5 2 Häute und Felle, unbearbeitet zollfrei 
zollſätze für Waren, die durch den Hafen von Murman ein: oder aus: | 55, P. 1, 2, 
geführt werden (Iswestija vom 7. Juni 1923). 3, 4.5 50) Vearbeltete Haute. 10 


1) Hand. Arch. 1923 S. 534. 1) Hand. Arch. 1923 S. 535. 
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Ermäßigte Zollſätze 
4 für je 1 Pud in Goldrubel 
Artikel Sommer⸗ Winter⸗ Artikel 


des Benennung der Waren Schiffahrts⸗ Schiffahrt: des 
Zolltarifs periode periode Zolltarifs 


15. April bis 15. Nopbr. 
15. Novbr. bis 15. April 


57, P. 1 u. 7 Schuhwaren und Treibriemen 2,20 2,20 Hl 
62, P. 3d Kopra und Rizinusſamen .... zollfrei zollfrei 179, P. 2 
82 Harz, Kolophonium und Galipot 0,50 0,75 181 
88, P. 14a Kautſchuk, Guttapercha und Ba: 
a, ooo 1,20 zollfrei 187 u. 188 
143, P. 1 Kupfer in Luppen, Barren und 
= Se zollfrei 1 
1 Kupfer in Blechen, Stäben und 190 
2 VVV er 2 
. 2 Zinn in Platten, Blöcken, Stan⸗ 191 
3 gen, Bruch und in Blechen. € 5 
146, 8.1,2,3 Blei in Platten, Blöcken, in 


Bruch, Rollen, Blechen und 


77 FFC 0 , 192 
um, P. 1 u. 2 Zink in Blöcken, in Bruch und 
eichen. 1 5 

150, P. 1, 2,3 Verarbeitetes Gußeiſen (Roh⸗ 192 
| 4 eiſenguß, Rohre, Erzeugniſſe 
SE aus Gußeiſen )) 0,40 0,50 198 
5 ä Geſchmiedete und geftanzte Eiſen⸗ 199 u. 200 

ER und Stahlwaren 0,70 0,85 201 
155 2. 1u.2 Keſſel aus Eiſen und Stahl 202 
E * (Keſſel⸗Reſervoirs, Becken, 
| 25 i 0,40 0,60 
is P. 1 u. 2 Eiſen⸗ und Stahlerzeugniſſe, ver: 6 


Er arbeitet, gefeilt, poliert, ander: 
2 weitig verarbeitet, darunter 


auch Schrauben für Holz.. 0,80 1 12 
5 5 1 u. 2 Erzeugniſſe aus in Artikel 141 22, P. 1 
9 genannten Stoffen, auch mit 
* farbigen Rändern undMuſtern 1 1,30 
5 J. 1 u. 2 Draht aus Eiſen, Stahl und 5 


5 TF. as 0,80 1 
55 . 1 Drahtwaren aus Eiſen und 
i Stahl, Karden, Seile und 


Benennung der Waren 


Rohbaummwolle ............. 
a ne 
Wolle und Flaumhaar, unge: 
kämmt und ungejponnen... 
Baumwollengewebe, roh, ge: 
bleicht, merceriſiert, gefärbt, 
bedruckt oder buntgemwebt . 
Taue, Stricke, Bindfaden und 
Peze 
Säcke aus Jute, Leinwand und 
Kenef ſowie rohe Gewebe aus 
Jute und Kenef für Säcke und 
zum Verpacken 22%: 
Gewebe aus Jute, Kenef, Flachs, 
Hanfuſw., nicht in Kiſten ver: 


Gewebe aus Jute, Kenef, Flachs, 
Hanf uſw, in Kiſten verpackt 
Wollfilz und Filsftoffe....... 
Wollengewebe jeder Art ..... 
Treibriemen aus Kamelhaar.. 
Endloſe wollene Bahnen zum 
Gebrauch in Fabriken 
B. Ausfuhrwaren): 
Därme und Mägen von Vieh: 
1. naßgeſalzene 
pdetroene te 
Rauchwerk (Pelze) aller Art . 
Flachs, gekämmt, gezupft und 


(Rußland.) 
Ermäßigte Zollſätze 
für je 1 Pud in Goldrubel 
Sommer⸗ Winter⸗ 
Schiffahrts⸗ Schiffahrts⸗ 
periode periode 
15. April bis 15. Novbr. 
15. Novbr. bis 15. April 
1,40 1,80 
0,80 1 
0,80 1 
2,50 2,50 
0,75 0,75 
0,50 0,50 
0,80 0,80 
2,50 2,50 
2,50 2,50 
2,50 2,50 
2,50 2,50 
2,50 2,50 
0,15 0,25 
0,30 0,40 
2,50 3,50 
0,15 0,25 


„ F 


67* 


Beſtimmungen über die Gewinnſteuer auf ſtaatliche 
und genoſſenſchaftliche Unternehmungen ſowie gemiſchte 
Geſellſchaften. Verordnung des Allruſſiſchen Zentralexekutivkomitees 
vom 20. Juni 1923 (Iswestija Nr. 140 vom 26. Juni 1923). 


Troſſen aus Drahte 
5 2 u. 3 . en, elek⸗ = : I. Der Gewinnſteuer unterliegen ſtaatliche Verbände (Truſte), 
* triſche Kabel. 2.20 2.50 Geſellſchaften und Syndikate ſowie ſtaatliche Unternehmungen, die 
80 Landwirtſ chaftliche Vader 9 f i kaufmänniſch betrieben werden und einem Verbande nicht angehören, 

f . 0,40 0.80 ſämtliche genoſſenſchaftlichen Organiſationen, Aktien⸗ und Anteilgeſell⸗ 

51 ö andwerkszeuge für Handwerker 5 ‘ ſchaften, an denen ſtaatliche oder genoſſenſchaftliche Unternehmungen 
1 Künſtler, Fabriken und Werk- beteiligt find, ferner Aktiengeſellſchaften und Anteilkompagnien ge- 

ſtätten 8 a 0.70 0.85 miſchter Gattung, d. h. Geſellſchaften und Kompagnien, die vom Staate 
1, J. 1. 2 PPV a . 8 unter Beteiligung von Privatkapital gegründet wurden oder die aus 
57, P. ap Maſchinen und Apparate (mit einer Vereinigung ſtaatlicher und privater Inſtitute und Unternehmungen 
0 1 10 ‚ Ausnahme ber landwirtſchaſt⸗ entſtanden ſind. 

lichen und Nähmaſchinen und II. Steuerpflichtig iſt der Reingewinn, der durch jede der in 
6 Schreibmaſchinen) Erſatz⸗ und Artikel I bezeichneten Organiſationen aus sämtlichen Gewinnquellen 
In ER Zubehörteile 0,40 0,60 | innerhalb des dem Steuerjahr vorangegangenen Geſchäftsjahrs erzielt 
| 8 10 Näh⸗ und Schreibmaſchinen . 1,80 2,20 worden iſt. Der zu beſteuernde Betrag wird unter ee ber 
, P. 4, 5, Landwirtſchaftliche Maſchinen u. in Artikel 10 dieſer Beſtimmungen feſtgeſetzten Regel errechnet. 

6 . 11 Werkzeuge und deren Teile. 0,25 0,35 | ) Hand. Arch. 1923 S. 574. 


(Rußland.) 


Bemerkung. Unter Reingewinn ſind zu verſtehen ſämtliche 
Bruttogewinne, die die Organiſation innerhalb der Berichtsperiode 
erzielt hat, nach Abzug der Betriebs: und Handlungsunkoſten ſowie 
der Speſen, der mit der Realiſierung innerhalb derſelben Periode 
verknüpften Abſchreibungen für die Tilgung (Amortiſation) der 
Schulden und der Abſchreibungen, die zur Aufrechterhaltung des 
Realwerts des Grund: und Umſatzkapitals der Organiſation er⸗ 
forderlich ſind, jedoch einſchließlich der Summen, die in Vermögens⸗ 
objekte umgewandelt werden, die zur Tilgung der Obligationsſchulden 
und der auf die urſprüngliche Bilanz entfallenden Verpflichtungen 
dienenden Summen, ferner der zur Erweiterung der Unternehmen 
beſtimmten Gelder. 

III. Organiſationen, deren Gewinn (Artikel II) den nach Artikel V 
der Beſtimmungen über ſtaatliche Einkommen- und Vermögensſteuer 
feſtgeſetzten fünffachen ſteuerfreien Mindeſtſatz nicht überſteigt, werden 
von der Steuer befreit (Geſetzesſammlung 1922 Nr. 76 Artikel 940). 

IV. Das Recht, Ausnahmen von den gegenwärtigen Beſtimmungen 
für einzelne in Artikel I vorgeſehene Steuerzahler bzw. deren Gruppen 
feſtzuſetzen, ſteht ausſchließlich dem Rate der Volkskommiſſare zu. 

Bemerkung. Von der in den gegenwärtigen Beſtimmungen 
vorgeſehenen Steuer werden nur die in den ländlichen Ortſchaften 
tätigen primären Landwirtſchafts⸗ und Konſumgenoſſenſchaften, ferner 
freiwillige primäre Stadtkonſumvereinigungen von Arbeitern und 
Angeſtellten befreit. 

V. Die Steuer wird mit 8 vH des in Artikel II und deſſen 
Bemerkung feſtgeſetzten Reingewinns der Organiſation errechnet. Iſt 
die nach dem erwähnten Prozentſatz errechnete Steuer höher als die 
Steuer, die auf den in Frage ſtehenden Gewinn nach der in Artikel VII 
der Beſtimmungen über ſtaatliche Einkommen- und Vermögensſteuer 
eingeführten Skala entfällt, jo wird die von der Organiſation zu ent⸗ 
richtende Steuer nach dieſem Artikel feſtgeſetzt. 

Bemerkung. Für Konſumgenoſſenſchaften werden Gewinn⸗ 
ſteuervergünſtigungen ähnlich denjenigen, die für die Gewerbeſteuer 
gelten, feſtgeſetzt. 

VI. Die Feſtſetzung der Steuer für genoſſenſchaftliche Organi⸗ 
ſationen liegt den Einkommen- und Vermögensſteuerkommiſſionen ob 
(Artikel XI der Beſtimmungen über Einkommen- und Vermögens: 
ſteuer), während die Prüfung der Beſchwerden gegen deren Veranlagung 
die Gouvernements⸗Einkommen⸗ und Vermögensſteuerkommiſſionen 
vornehmen, wobei an den auf dieſe Angelegenheiten bezüglichen Be⸗ 
ratungen an Stelle der Vertreter der Steuerzahler vom lokalen Exekutiv⸗ 
komitee ernannte Vertreter der Genoſſenſchaften teilnehmen. 

VII. Die Steuer, der die in Artikel I vorgeſehenen ſtaatlichen 
Unternehmungen, gemiſchten Geſellſchaften und Kompagnien ſowie die 
Zentral: und Gouvernementsvereinigungen von Konſumgenoſſenſchaften 
unterliegen, wird errechnet durch eine beſondere Gewinnſteuerkommiſſion, 
die bei dem Gouvernementsfinanzamt des Gouvernements, in dem die 
Verwaltung der Organiſation ſich befindet, beſteht. Die beſondere 
Gewinnſteuerkommiſſion ſetzt ſich zuſammen unter dem Vorſitz des 
Vorſtehers der Steuerverwaltung des Gouvernementsfinanzamts aus 
je einem Vertreter des Gouvernements⸗Exekutivkomitees, des Gouverne⸗ 
ments⸗Volkswirtſchaftsrats, der Gouvernementsvereinigung der Konſum⸗ 
geſellſchaften und der Gouvernements⸗Arbeiter⸗ und Bauerninſpektion. 
Gegen die Beſchlüſſe der Spezialkommiſſion kann bei der Gouverne⸗ 
ments⸗Einkommen⸗ und Vermögensſteuerkommiſſion Beſchwerde geführt 
werden. 

VIII. Die Steuer wird auf Grund von durch die veranlagenden 
Organe gehörig geprüften und richtiggeſtellten Berichten über das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr errechnet. Dieſe Berichte müſſen von der Ver⸗ 
waltung der in Artikel I vorgeſehenen Organiſationen dem die Steuer 
errechnenden Inſtitut (Artikel VI und VII) ſpäteſtens bis zum 1. April 
des Steuerjahrs eingereicht werden. 
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Bemerkung. Organiſationen, die die im gegenwärtigen Sitte 
erwähnten Berichte nicht einreichen, werden auf Grund desjenigen 
Materials über die Gewinne der Organiſation veranlagt, aber 
die e verfügt (Artikel VI und a 3 


jahr mit dem Kalenderjahr nicht zuſammenfällt, werden die in 
feſtgeſetzten Friſten um eine entſprechende Anzahl Monate vorge 

X. Den Steuerveranlagungsorganen (Artikel VI und VII) ſteht 
das Recht zu, in Ergänzung der Berichte ſchriftliche Erklärung ſow 
ergänzendes Beweismaterial, ferner die Handels: und Induſtrieu 
nehmungen zu beſichtigen wie auch die Handelsbücher und Ur 
die die Bucheintragungen belegen, zu prüfen. 


XI. Die durch die gegenwärtigen Beſtimmungen vor 
Steuer wird von den in Artikel I vorgeſehenen Organiſationen 
die Geſchäftsperiode entrichtet, die nach Veröffentlichung dieſes Geſ 
endet. 

XII. Die Ausführungsbeſtimmungen für dieſe Verordnung f 
die Berichtsformen (Artikel VIII) werden vom Volksfinanzkommiſſ 
der R. S. F. S. R. im Benehmen mit dem Volksjuſtizkommiſſariat 
dem Oberſten Volkswirtſchaftsrate feſtgeſetzt. 


XIII. Gegenwärtige Beſtimmungen gelten für die R. S. F. ©: 
und ſämtliche mit ihr verbündeten Sowjetrepubliken. 


XIV. In bezug auf einzelne in Artikel I bezeichnete Org 
ſationen werden gegenwärtige Beſtimmungen durch eine befo: 
Verordnung des Rates der Volkskommiſſare in Kraft geſetzt. 
Verordnung beſtimmt auch die Steuererhebungsfriſten. 


Ausfuhrprämien auf Textil⸗ und Gummiwaren. 
fügung des Rates für Arbeit und Verteidigung vom 9. Auguſt 
Im Auszug] (Iswestija vom 17. Auguſt 1923). 


Die Ausfuhr der Erzeugniſſe der Textil⸗ und Summiinduftee | 
durch Ausfuhrprämien gefördert werden, derart, daß der für eingeführ 
Rohſtoffe und Maſchinen, die zu ihrer Bearbeitung erforderlich find, 
gezahlte Zoll nach einer beſonderen Aufſtellung zurückerſtattet wird. 

Die Rückzahlung der Einfuhrzölle erfolgt nicht in bar, ſonder 
durch Quittungen, auch die Ausfuhrprämie wird in Quittunge 
gezahlt und als Bezahlung für Einfuhrzölle auf entſprechende J 
rialien uſw. für die genannten Induſtriezweige entgegengenommen 

Eine Liſte mit Angabe der Höhe der Prämie iſt nicht veröff 
licht worden. 5 


Zolltarif für die Wareneinfuhr nach der Union 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken aus dem Urian 
Gebiet. Der Rat der Volkskommiſſare hat mit Verordnung 
15. Dezember 1923 beſtimmt, daß die Verordnung vom 16. Okt 
1923, betreffend den Zolltarif für die Einfuhr aus der Mongolei, 
auch auf die aus dem Urianchai⸗Gebiet eingeführten Waren 
zuwenden iſt. | 


Transfaufafiihe Sozialiſtiſche Sowjet⸗ Jö 
ration: Aufhebung der Verordnungen über den Au 
handel und über die Lizenzgebühr. Verordnung Nr. 112 
Transkaukaſiſchen Rates der Volkskommiſſare über den Außenha 
vom 3. Dezember 1923 (Sarja Wostoka Nr. 290 455 vom 16. 
zember 1923). 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 445. 
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Zwecks Ausgleichs zwiſchen der Transkaukaſiſchen Geſetzgebung 
und der Verfaſſung des Sowjetbundes in bezug auf den Außenhandel 
beſchließt der Transkaukaſiſche Rat der Volkskommiſſare: 


1.ͥ. Aufzuheben: die Verordnung des Transkaukaſiſchen Rates der 
Volkskommiſſare vom 7. April 1923 über die Regelung der Einfuhr 
und Ausfuhr von Waren aus Transkaukaſien (Sammlung der Geſetze 
und Verordnungen der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen 
Sowjetrepublik für das Jahr 1923, Nr. 6 Ziffer 65) 1), desgleichen 
die Verordnungen des Bundesrats der Transkaukaſiſchen Föderation 
vom 11. Oktober 1922 über die Einführung von Ein- und Ausfuhr: 
zöllen (Sammlung der Geſetze und Verordnungen der Transkaukaſiſchen 
Föderation für 1923, Nr. 6 Ziffer 52) 2), vom 16. Oktober 1922 über 
die Lizenz⸗ und Ergänzungsgebühr von Monopolwaren (Sammlung 
der Geſetze und Verordnungen des Bundesrats der Transkaukaſiſchen 
Föderation für 1923, Nr. 6 Ziffer 59)8), vom 19. Dezember 1922 
über das Verfahren bei der Erhebung einer Lizenzſteuer (Sammlung 
ber Geſetze und Verordnungen des Bundesrats der Transkaukaſiſchen 
Föderation für 1923, Nr. 6 Ziffer 81) ) mit ſämtlichen in Erweiterung 
und Ergänzung der obenerwähnten Geſetzakte erlaſſenen Verordnungen. 
2. Den Bevollmächtigten des Volkskommiſſars für den Außen⸗ 
jandel des Sowjetbundes in Transkaukaſien zu erſuchen, künftig die 
utſprechenden Geſetzesbeſtimmungen des Sowjetbundes zur Richtſchnur 
u nehmen, und ihm aufzutragen, Anweiſungen, Rundſchreiben und 
Berfügungen in Erklärung vorſtehender Verordnung auszuarbeiten und 
u veröffentlichen. 


Trans kaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ation: Lauffriſt der Einfuhrlizenzen. Bekanntmachung der 
Zerwaltung des Bevollmächtigten des Außenhandelskommiſſariats des 
Zundes der S. S. R. in der T. S. S. F. (Sarja Wostoka Nr. 298 
ae vom 28. Dezember 1923). 

4 


Infolge wiederholter Fälle der Nichteinhaltung der Lauffriſt der 
izenzen zur Einfuhr von Waren aus dem Ausland ſeitens der Ein⸗ 
ihrer wird dieſen zur Kenntnis gebracht, daß die auf den erteilten 
ügenzen bezeichnete Friſt vom Tage des Empfanges der Lizenz bis 
m Tage des Eingangs der Ware in das Grenzzollamt berechnet 
ird. Waren, die im Grenzzollamt mit Verletzung der erwähnten 
riſt eintreffen, werden daher zurückgehalten und auch in Zukunft 
rüdgehalten werden. 


| Schweden. 


Zollerſtattung bei der Wiederausfuhr ausländiſcher 
Garen. Königl. Kundmachung vom 1. Dezember 1923 (Svensk 
‚örfattningssamling Nr. 393 vom 12. November 1923). 


In das mit Verordnung vom 17. Oktober 19195) herausgegebene 
erzeichnis ausländiſcher Waren, wofür in beſtimmten Fällen bei 
ir Wiederausfuhr der Zoll gemäß der Verordnung vom 13. De⸗ 
mber 19126) erſtattet werden kann, iſt das unter „Pflanzliche, fette 
le“ der Zolltarif⸗Nr. 1102 aufgeführte „Leinöl, roh“ aufzunehmen. 
Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. Dezember 1923 in 
pi 


| N Sand. Arch. 1923 S. 1085. 

Y Ebenda S. 226. 

9) Ebenda S. 227. 

) Ebenda S. 590. 

5) Ebenda 1920 S. 58. 

) Ebenda 1913 I S. 360, 1000 u. 1001. 


| 
| 


(Rußland. — Schweden. — Schweiz. — Spanien. — 
Tſchecho⸗Slowakei.) 


Schweiz. 
Zolltarifentſcheidungen für den neuen Gebrauchstarif 
vom 8. Juni 1921). Bekanntmachung des Zolldepartements 


vom 6. März 1924 (Schweizeriſches Bundesblatt Nr. 11 vom 12. März 
1924 S. 488). 


8 0 Bezeichnung der Ware 
181 20 Sammekkalbleder. 
229 a 0,40 NB. ad 229 a. Unter dieſe Nummer gehört nur 
Rotbuchenholz (Hainbuchenholz ſ. ad Nr. 229 b). 
229 b 0,20 Hainbuchenholz (Weißbuche, Hagebuche). 
250 10 Streichen: Schuhleiſten. 
270/271 diverſe Schuhleiſten. 
321 5 Briefmarken für Sammlungen. 
324/327 diverſe Streichen: Briefmarken für Sammlungen. 
342 2 Streichen: Baumwolle, geſtrichen (in Schichten), nicht 
gummiert (ſ. auch die Nrn. 345/346). 
833 40 Streichen: Fliegenſchränke aus Meſſing⸗ oder Kupfer⸗ 
drahtgewebe und rohem Holz. 
833/834 diverſe Streichen: Maſchinenteile, roh vorgearbeitet: aus 
Meſſing, Kupfer uſw. 
833/837 diverſe Fliegenſchränke aus Meſſing⸗ oder Kupferdrahtge⸗ 


webe, auch in Verbindung mit Holz (f. auch ad 
Nrn. 270/271 und ad Nrn. 787/790). 
894/898 b diverſe Streichen: Maſchinen, gebrauchte, ſofern dieſelben 
M9 nicht vor der Einfuhr zerſchlagen oder ſonſtwie 
unbrauchbar gemacht werden (ſ. auch ad Nr. 711). 
Natron, chlorſaures (Natriumchlorat). 
Streichen: Natron, chlorſaures. 


1011 3 
1028 1 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr: und Ausfuhrzölle für 
April 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
oder in Noten der Bank von Spanien anſtatt in Gold: 53,06 v9 
(März 1924 = 51,34 v H)?) (Gaceta de Madrid vom 30. März 1924 
S. 1677). 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des 
Valutazuſchlags für April 1924. (Gaceta de Madrid vom 
30. März 1924 S. 1677.) Für den Monat April 1924 ſollen als 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19223) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll— 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 

Portuß agg ng 3,571 Tſchecho⸗Slowakei .. . 22,932 
Oſterreic ne 

Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 

für den Monat April auf 1,791 für die Billion feſtgeſetzt worden. 


Tſchecho⸗Slowakei. 


Verlängerung der Ermächtigung zur vorläufigen Rege⸗ 
lung der Handelsbeziehungen mit dem Ausland. Geſetz 
vom 21. Dezember 1923 (S. d. G. u. V. 125. Stück vom 31. Dezember 
1923 S. 1402 Nr. 266). 


1) Hand. Arch. 1921 S. 393. 
2) Ebenda 1924, 2. Märzheft S. 384. 
3) Ebenda 1922 S. 394. 


(Tſchecho ⸗Slowakei.) 


Die Nationalverſammlung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik hat 
ſolgendes Geſetz beſchloſſen: 

8 1. Die im $ 2 des Geſetzes vom 4. Juli 1923, S. d. G. u. V. 
Nr. 158, betreffend die vorläufige Regelung der Handelsbeziehungen 
mit dem Ausland!), enthaltene Ermächtigung der Regierung, mit Zu⸗ 
ſtimmung des Präſidenten der Republik durch Kundmachung in der 
Sammlung der Geſetze und Verordnungen mit fremden Staaten in 
der Zeit vom 1. Januar 1921 bis 1. Dezember 1923 abgeſchloſſene 
Handelsverträge, in denen den fremden Staaten gegen angemeſſene 
reziproke Begünſtigungen auch Erleichterungen von den Zöllen des 
geltenden autonomen Zolltarifs gewährt werden, vorläufig in Kraft 
zu ſetzen, wird auf die vom 1. Dezember nn bis 1. Februar 1924 
abgeſchloſſenen Verträge ausgedehnt. 

§ 2. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in 
Wirkſamkeit. 

§ 3. Die Durchführung dieſes Geſetzes wird allen Mitgliedern 
der Regierung aufgetragen. 


Freigabe der Einfuhr zollbegünſtigter Waren. Kund⸗ 
machung des Handelsminiſters Z. 107 130 vom 28. Februar 1924 
(Ur. L. Nr. 51 vom 1. März 1924). 

Auf Grund des § 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung vom 
13. Juli 1920 Sb. Nr. 4422) wird die Einfuhr der Waren, welche 
(entſprechend der Einfuhr auf Erlaubnisſchein?), gegen eine beſondere 
Bewilligung des Finanzminiſteriums zur Einfuhr gelangen, mit Aus: 
nahme der Waren der Zolltarifklaſſe XXI (Mineralöle uſw.) freigegeben. 

Dieſe Begünſtigung tritt am 15. März 1924 in Kraft. 

Hierdurch wird Abſatz 6 (Einfuhr auf Erlaubnisſcheine) des 8 14 B 
der „Vorſchriften zur Regelung des tſchecho⸗ſlowakiſchen Außenhandels“ 4) 
ergänzt. ER NS 

Erweiterung der Einfuhrfreiliſte. Nach einer Kundmachung 
des Handelsminiſters Z. 108 110 vom 29. Februar 1924 (Ur. L. Nr. 57 
vom 8. März 1924) iſt die Einfuhrfreiliſtes) mit Wirkung vom 24. März 
1924 um folgende Waren erweitert worden: 


Zolltarif⸗Nr. 

aus 5 Zimt, in ganzen Stücken. 
7 Muskatnüſſe, ohne Schalen. 
15 Ananas. 


45 Raps und Rübſaat uſw. 
47 Lein⸗ und Hanfſaat, Oelſaat n. b. b. 
aus 52 Blumen und Gemüſeſamen. 
aus 54 b Zierblumen, getrocknet und gefärbt, getränkt uſw. 


aus 62a Pflanzen, n. b. b., und Pflanzenteile, friſch. 
74 Haar: und Federwild. 

aus 75 Seefiſche. 
76 Seetiere, Muſchel⸗ oder Schaltiere, friſch uſw. 
78 Milch. 


79 Geflügeleier, auch Eigelb und Eiweiß, flüſſig. 
81 Wachs, tieriſches. 
aus 90 Speiſefette, nicht zum unmittelbaren Genuſſe zubereitet. 

93 Pflanzentalg, Palmöl uſw. 

94 Pflanzenwachs. 

95 Stearinſäure, Palmitinſäure. 

99 Vaſelin und Lanolin. 
102 Rüböl in Fäſſern, Schläuchen und Blajen. _ 
103 Leinöl und andere n. b. b. fette Ole in Fäſſern uſw. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 862. 3) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 311. 
2) Ebenda 1921 S. 520. 4) Nicht mitgeteilt. 
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Zolltarif⸗Nr. 


aus 104 
113 
115 

aus 120 
123 

aus 133 
149 

aus 152 


153 
154 
156 
157 
160 
161 
170 
171 
181 


182 
195 
201 
203 


207 
208 
aus 211 
213 
214 
216 
217 
221 
231 
245 


262 


aus 272 


273 


277 


278 


295 
301 


307 
308 
313 


318 
322 
324 
327 


aus a 1. Regen⸗ und Sonnenſchirme, au od 


Olivenöl (auch Sulfuröl), Seſamöl, Erdnußöl in Fäſſern u 

Brot gemeines, ſchwarzes und weißes, Schiffszwieback 

Sago und Sagoerſatzſtoffe, Tapioka, Arrowroot. 

Heringe, geſalzen (nicht geräuchert). 

Kaviar und Kaviarerſatz. 

Ausgelaugte Lohe und Lohkuchen. 

Andere Erden und Steine, künſtlich gefärbt. 

Ambra, grauer; Bibergeil; Biſam; Zibet uſw., 
genommen Opium. 

Kampfer. 

Wohlriechende Wäſſer 1 

Farbhölzer. 

Quebrachoholz und andere Gerbhölzer 

Katechu; Kino uſw. 

Kreppauszüge; Garanein uſw. 

Aſphaltkitt; Aſphaltmaſtix; Harzzement. 

Pflaſterplatten und würfel aus Aſphalt. 

Baumwollwatte, mit Ausnahme derjenigen zu Heilzn 
Baumwollfäden zum Reinigen von Maſchinen ufn 

Vorgeſpinnſt, roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt. 

Tüll und tüllartige Netzſtoffe. 

Techniſche Artikel. 

Watte aus Spinnſtoffen der Kl. XXIII, ao Ausna ie | 
derjenigen zu Heilzwecken; Fäden zum buten von 
Maſchinen vorgerichtet. ; 0 

Gewebe aus Leinen⸗ und Ramiegarnen, ngemiert 

Desgleichen, gemuſtert. b . 

Tüll und tüllartige Netzſtoffe. 

Samt und ſamtartige Webwaren. 

Bandwaren. 8 

Gewebe aus Hanf- und anderen Garnen ufw. 

Jutegewebe. „„ 

Woll⸗ und Haarwatten; Hutwatten uſw. 

Bandwaren. 

Garn aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide i in Ver 
mit anderen Spinnſtoffen, auch gezwirnt. 

Beſtandteile künſtlicher Blumen, ganz oder fine 
Webſtoffen. i 


Spitzen, Stickereien, 
2. aus Seide. 
b Mit Montierungen aus Edelmetallen. 
Beſatzartikel aus Schnüren, Bieſen, Chenillen 
Poſamenten, auch weiter konfektioniert. 5 
Hölzerne Siebe, fertige, auch mit Böden au 
geflechten uſw. . 
Siebmacherwaren, n. b. b. 
Tapeten. f 
Formerarbeiten aus Steinpappe, Anbei und = 
Stoffen. 
Kautſchukfäden, nicht überſponnen. 
Platten, unvulkaniſiert, geſchnitten, geſtrichen, gewalzt. 
Hartgummi in Platten, Stäben und Röhren, auch 
jedoch nicht weiter bearbeitet. 
Kautſchukwaren in Verbindung mit feinften Mater 
Wagendecken und ſonſtige Decktücher aus groben Sto en 
Buchbinderleinwand. 
Waren aus Wachstuch mit Montierungen aus Edelm: 


ae Nr. 
331 


aus 370 a 
373 
375 


376 


4850 
4653 
465 
* 
us 471 
4884 
mus 489 a 
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Zolltarif-Nr. 


Bock⸗, Ziegen: und Zickelleder uſw. 

Lederhandſchuhe, auch beſtickt. 

Holzdraht und Holzwolle. 

Korkſtöpſel, Korkſohlen und dgl. Waren. 

Holzwaren und Waren aus Drechſler- und Schnitzſtoffen 
mit Montierungen aus Edelmetallen. 

Hohlglas, gemeines, von natürlicher Farbe, jedoch nicht weiß. 

Glasbirnen für elektriſche Glühlampen. 

Spiegel⸗ und Tafelglas, n. b. b., roh, ungeſchliffen, nicht 
poliert, nicht gemuſtert, nicht belegt, nicht gefärbt. 

Spiegel⸗ und Tafelglas, n. b. b., gefärbt, ungeſchliffen, 
nicht poliert, nicht gemuſtert, nicht belegt. 

Spiegel⸗ und Tafelglas, n. b. b., geſchliffen, poliert, ge⸗ 
muſtert, gebogen, auch gefärbt oder überfangen. 

Eingerahmte Spiegel. 

Drahtglas. 

Künſtliche Zähne ohne Montierung aus Edelmetallen. 

Steine, auf mehr als drei Seiten geſägt uſw.; Steinplatten 
über 16 em ſtark, bloß geſägt oder geſpalten (ſchwediſcher 
Granit und italieniſcher Marmor ſind bereits frei). 

Feuerfeſte Steine aus Quarzit, in Ziegelform, behauen 
oder geſägt. 

Schiefer. 

Wärmeſchutzmaſſen aus Kieſelgur, gemengt mit Aſbeſt, 
Haaren, Sägeſpänen u. dgl. 

Waren aus Zement oder Gips, n. b. b. 

Aſbeſtwaren. 

Mühlſteine, auch mit eiſernen Reifen oder Metallhülſen. 
(Die Einfuhr von Lithographierſteinen iſt bereits frei.) 

Mineraliſche Putz⸗, Schleif⸗ und Poliermittel, für den 
Kleinverkauf vorgerichtet. 

Schleifpapier. 

Schleiftuch, Schleifbänder u. dgl. 


Klinker und Pflaſterplatten aus gemeinem Steinzeug über 


30 mm ſtark. 

Tonröhren. 

Bauornamente, glaſiert oder unglaſiert. 

Retorten, Schmelztiegel, Muffeln, Kapſeln, Düſen, Rühr⸗ 
ſcheite und dergleichen techniſche Artikel. 

Gewöhnliches Töpfergeſchirr und n. b. b. Waren aus ge⸗ 
meinem Steinzeug; ſchwarzes Graphitgeſchirr. 

Gewöhnliches Töpfergeſchirr aus gemeiner, ſich farbig 
brennender Tonerde. 

Gehärteter Draht aus Eiſen. 

Walzen aus nicht ſchmiedbarem Gußeiſen. 

Röhren und Röhrenverbindungsſtücke aus nicht ſchmied⸗ 
barem Gußeiſen. 

Röhren, aus Platten und Blechen genietet, gelötet oder gefalzt. 

Keſſelſchmiedewaren uſw. 

Eiſenbahnachſen und Räderbeſtandteile, auch abgedreht, 
abgeſchliffen. 

Ausweichvorrichtungen, Kreuzungsſtücke, Schiebebühnen uſw. 

Schwere Schmiedezangen, Brechſtangen uſw. 

Gelenkketten, mit Ausnahme von Fahrradketten der 
Tarif⸗Nr. 552. 

Federn (Spiralfedern), ausgenommen Möbelfedern. 

Eiſenwaren in Verbindung mit gewöhnlichen Materialien. 

Geſägte Bleiplatten. 


aus 


aus 


aus 


aus 


aus 


Die 
des 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


495 Gezaintes Metall und geſchlagene Lote zur Erzeugung von 


Blattmetall. 


501 Gußſtücke, grobe, nicht bearbeitet, nicht ornamentiert uſw. 

502 Keſſel und Keſſelſchmiedewaren, grobe, nicht weiter bearbeitet. 

507 Drahtſeile aus unedlen Metallen oder Metallegierungen. 

546 a Elektriſche Beleuchtungskohle im Gewichte von 1 kg oder 
darunter für das laufende Meter. 

551 Räder zu Fahrrädern, einzelne, fertige, für ſich eingehend. 

565 Bouillons, Flittern und Geſpinſte aus Edelmetallen; 
Gewebe, Geflechte uſw. 

570 N. b. b. Arbeiten, ganz oder teilweiſe aus echten oder 
unechten Korallen, unechten Perlen; Granatwaren. 

571 Steine, echte, Korallen, bearbeitet, eingefaßt; echte Perlen, 
ungefaßt. 

579 Klaviere, Pianinos, Harmoniums u. dgl. Taſteninſtrumente 
(ausgenommen Orgeln). 

581 Mund⸗ und Ziehharmonikas. 

586 Gehäuſe zu Taſchenuhren. 

587 Uhrwerke zu Taſchenuhren, auch Uhrwerkplatinen und 
Rohwerke (Ebauches). 

588 Uhrfurnituren zu Taſchenuhren. 


599 aus a Düngeſalze; Borax, roh; Weinſtein, roh; Weinhefe, 
trocken; Schlempekohle. (Die Einfuhr von Chlor⸗ 
kalium und Kieſerit iſt bereits frei.) 

Eiſenbeizen aller Art; Eiſenvitriol; Safflor, mineraliſcher; 

Smalte, Streuglas. 
Alaune; Aluminiumſulfat, Aluminiumchlorid, ausgenommen 
Chromalaun. 

e Eſſigſaure Tonerde und holzeſſigſaure Tonerde. 

d Schwefeleiſen, künſtliches; Eiſenchlorid, feſtes Nickelſulfat, 

auch Nickelammoniumſulfat. 
Schwefelarſen, Arſenikſchwefel, Realgar. 
e Selenſchlamm. 
d Chlorſchwefel. 
Ruß, Kohlenpulver und gemahlene Schwärzen. 
Rußbiſter. 

610 b Gelatinewaren. 

614 Stärkegummi und andere, 
Kleiſter, Schlichte u. dgl. 

Kollodium, Chloroform, Methylalkohol, Aceton, Eſſigſäure, 

konzentrierte. 

634 Pechfackeln. 

638 Wachskerzen, Wachsfackeln, Wachsſtöcke, Nachtlichte, Wachs⸗ 

zünder. 

639 Waren aus boſſiertem Wachs. 


601 a 


aus b 


n. b. b., Gummierſatzſtoffe; 
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Aus fuhrfreiliſte nach dem Stande vom März 1924. 
in nachſtehender Liſte genannten Waren können ohne Bewilligung 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Handelsminiſteriums, ohne Anmeldung und 


ohne Entrichtung von Ausfuhrgebühren ausgeführt werden. 
Zolltarifklaſſe 


I Kolonialwaren. 
II Gewürze. 
III Südfrüchte: 
aus T.⸗Nr. 19 Rübenzucker, unverſteuert; (Rohzucker, un⸗ 
verſteuert, nur gegen Bewilligung). 


aus „ 20 Zuckerſirup, Kandiszucker. 


(Tſchecho⸗ Slowakei.) 
Zolltarifklaſſe 
VII T.⸗Nr. 37 a Obſt, bis 10 kg im Reiſegepäck. 


IX 


XI 


XIII 


XIV 


„ 40 Trüffeln. 

„ 41 Zwiebeln und Knoblauch. 

„ 42 Kraut, friſches. 

„ 43 Gemüſe, friſch, ausgenommen Kartoffeln 


und Gurken. 


aus „ 43 Kartoffeln, bis 20 kg im Reiſegepäck. 
„ 44 Gemüſe aller Art, zubereitet. 
„ 48 Senſſaat. 

aus „ 49 Samen von: 


Eſparſette, Weißklee, Baſtardklee, In⸗ 
karnatklee, Wundklee, Hopfenluzerne, 
Schotenklee. 


aus „ 50 Timotheegras. 
„ 54 b Zierblumen, getrocknet, auch gefärbt oder 
ſonſtwie zugerichtet. 
„ 55b Zierblattwerk, Ziergräſer, getrocknet, auch 
gefärbt oder ſonſtwie zugerichtet. 
„ 56 b Bäume und Sträucher (Baumſchuler⸗ 
zeugniſſe). 
„ 59 Hopfen. 
aus „ 61 Fiber und Reiswurzeln, Seegras, Eſparto⸗ 
gras (Alfa), pflanzliche Polſter⸗ u. dgl. 
Stoffe, Baſt, Raffia, Schilf. 
„ 62 Pflanzen und Pflanzenteile, n. b. b., ge⸗ 
trocknet oder zubereitet. 
Tiere, andere, und zwar: 
T.⸗Nr. 77 Tiere, n. b. b. 
Tieriſche Erzeugniſſe, und zwar: 
aus T.⸗Nr. 80 Kunſthonig. 
„ 84 Haare aller Art, roh oder zubereitet (und 
zwar gehechelt, geſotten, gefärbt oder 
gebeizt, auch in Lockenform gelegt). 


aus „ 85 Schmuckfedern, nicht zugerichtet, Feder⸗ 
kiele. 
„ 87 tieriſche Erzeugniſſe, n. b. b. 
Fette, und zwar: 
T.⸗Nr. 95, 96 
aus T.⸗Nr. 97 Degras. 
7 88 
aus „ 99 Vaſelin. 
5 100 


Getränke, Branntwein: 
aus T.⸗Nr. 108 d 


aus „ 114 Medizinal⸗ oder Apothekeroblaten. 
„ 119 Käſe. 
„ 124 Kaffee⸗Erſatzſtoffe, Zichorie, gemahlen. 
„ 125 Kakaobutter. 
„ 126 Kakaopulver. 
aus „ 127 Kakaomaſſe, Schokolade, Schokoladeerſatz⸗ 
ſtoffe und Schokoladeerzeugniſſe. 
aus „ 130 Obſtkonſerven und Obſtſäfte. 
aus „ 131 Obſtkonſerven in Doſen und anderen 
luftdicht verſchloſſenen Gefäßen. 
aus „ 132 Kanditen, Zuckerwaren und Suppenwürze 


(Würfel u. dgl.). 
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Zolltarifklaſſe 


XXXI Wachstuch und Waren daraus. 
XXXII Leder und Lederwaren. 5 
XXXIII Kürſchnerwaren (ausgenommen nicht tuner Tar 
Nr. 345). 
XXXIV Holzwaren: Waren aus Drechſler⸗ und Schnitzſtoffen (au 
genommen Tarif⸗Nr. 347). f 
XXXV Glas, Glaswaren (ausgenommen Glasmaſſe, Tarif Nr. 
Glasſtängelchen, Tarif⸗Nr. 369 und die ſogen. Gablo i 
Waren, Tarif⸗Nrn. 383 bis 388). i 
XXXVI Steinwaren. 
XXXVII Tonwaren (ausgenommen Tarif⸗Nrn. 423, 424, 426, au 
Spielzeug, Tarif⸗Nr. 427). 1 
XXXVIII Eiſen und Eiſenwaren (ausgenommen: aus Tarif⸗Nr. 428 


XV Holz, Er und Torf, und zwar: 


und geſpaltenes Bau⸗ ee an 
(jedoch nicht Rundholz) der Fichte, 
Tanne, Kiefer, Lärche, Buche, mit Aus: 
nahme von Buchen⸗ und Kärcher, 
ſchwellen; 1 „ 
weiter bearbeitete, rohe Hachen aus | 
Buchenholz. 
aus „ 135 Holzkohle, Koks und Briketts. 
Drechſler⸗ und Schnitzſtoffe (ausgenommen Zelluloid, u’ | 
Nr. 141 a). ö 
Mineralien, und zwar: 
T. Nrn. 142, 143 Schwefelkies, 145, 147, 148. = 
aus T.⸗Nr. 150 Rohaſbeſt, Feldſpat, Graphit, Kalk, Kalk: 
ſtein, natürliche Zemente, Magn 
aller Art, Sand, Anodenſchlam 
Quarz, Rohdolomit, Trippelerde, Bims⸗ 
ſtein, gemahlen, Moorerde. 5 
Arznei⸗ und Parfümerieſtoffe (ausgenommen aus xa 
Nr. 152 Opium). 
Farb: und Gerbſtoffe, und zwar Tarif⸗Nrn. 156, m 2 
162, 163. 
Summen und Harze, und zwar: 
aus T.⸗Nr. 166 Braunkohlenteerpech aller Art, Ta 
Nrn. 167, 171, 172, aus 178 Leder 
:appreturmittel. 


Baumwolle, Garne und Waren daraus. 

Flachs, Hanf, Jute und andere n. b. b. pflanzliche Sp 
ſtoffe, Garne und Waren daraus (ausgenommen Flac 
Tarif⸗Nr. 202). 5 

Wolle, Wollengarne und Wollenwaren (ausgenomm 
Tarif⸗Nr. 220: Wolle, roh, gewaſchen, gekämmt, gefär 
gebleicht, gemahlen und in Abfällen). 

Seide und Seidenwaren (ausgenommen Seidengalett 
(Kokons]). 

Konfektionswaren. 

Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaren. 


XVI 


XVII 


XVIII 
XIX 


XX 


XXII 
XXIII 


XXIV 


XXV 


XXVI 
XXVII 
XXVIII 
Rohr, Baſt, Span u. dgl. 
XXIX Papier und Papierwaren. 
XXX Kautſchuk und Guttapercha und Waren daraus. 


Alteiſen, Eiſenſchlacken und Hammerſchlag, aus Tarife 
Nr. 429 Luppeneiſen und Tarif⸗Nr. 478 Waffen m | 


w 
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Zolltarifklaſſe 
Waffenbeſtandteile, aus Tarif⸗Nr. 460 und 483 Metall⸗ 
formen zur Erzeugung von Gablonzer Waren). 


XXXIX Unedle Metalle und Waren daraus (ausgenommen Tarif 
| Nr. 488 unedle Metalle, alt, gebrochen oder in Abfällen, 
BR. aus Tarif⸗Nr. 503 Bleikugeln und Bleiſchrot und die 
wi fogen. Gablonzer Waren, Tarif⸗Nrn. 509 bis 511, 520 

bis 522, außer aus Tarif⸗Nr. 509 Kinderſpielzeug, Me⸗ 
1 5 tallknöpfe aller Art, auch Gablonzer Knöpfe und, außer 
Tarif⸗Nr. 522, Kinderſpielzeug, Chriſtbaumſchmuchh. 
XL Maſchinen, Apparate und deren Beſtandteile aus Holz, 
ö Eiſen oder unedlen Metallen, mit Ausnahme der zu 
den Tarifklaſſen XLI und XLII gehörigen (ausge⸗ 
nommen aus Tarif⸗Nrn. 531 bis 534 alte Textilmaſchinen, 
alte Maſchinen zur Erzeugung von Gablonzer Glas⸗ 
N waren und zur Zündholzfabrikation aus Tarif⸗Nr. 538, 
Br nur gegen Bewilligung auch bei Überſiedlungen). 
XIII Elektriſche Maſchinen und Apparate und elektrotechniſche 
5 Bedarfsgegenſtände. 
Fahrzeuge. 
Edelmetalle uſw., und zwar: 
aus T.⸗Nr. 571 Steine, echte und unechte. 
N aus „ 572 Waren aus echten und unechten Steinen. 
XIIV Inſtrumente und Uhren. 
XL Kochſalz, und zwar: 
* aus T.⸗Nr. 593 Karlsbader Salz und Quellenprodukte in 
5 feſtem Zuſtand. 
XVI Chemiſche Hilfsſtoffe und chemiſche Produkte (ausge⸗ 
nommen aus Tarif⸗Nr. 597 a Atznatron, aus Tarif: 
Nr. 599 a Düngeſalze uſw., Glauberſalz, kalziniert 
2 [Sulfat], aus k Soda, kalziniert, aus g Ammonium: 
ſulfat, aus Tarif⸗Nr. 604 c Anilinöl, jedoch nicht 
Naphtalin, roh und gereinigt, d Pyridinbaſen, e Kreſol, 
f Kreolin, Lyſol uſw., jedoch nicht Karborafin [Kohle 
| aus Pflanzenftoffen]; 606 Rußbiſter; 611 Leim uſw; 
612 Albumin uſw.; 617 Superphosphate; aus 622 Ko⸗ 
| kain⸗, Morphium⸗ und Heroinalkaloide). 
Firniſſe, Farb⸗, Arznei⸗ und Parfümeriewaren, und zwar: 
T.⸗Nr. 623, 624 
aus T.⸗Nr. 625 
aus „ 626 
aus „ 627 
aus „ 628 
629 
630 


— 


II 
LI 


XL VII 


Giftfreie Farben. 
Ultramarin, Druckfarben, chemiſche Farben. 
gemiſchte Anilinfarben in Papierſäckchen. 
Tinten. 
aus „ Arzneiwaren uſw., ausgenommen Opium⸗ 
präparate; T.⸗Nrn. 632, 633. 
Kerzen, Seife und Wachswaren (ausgenommen Pechfackeln, 
Tarif⸗Nr. 634). 
Zündwaren, und zwar: 
| aus T.⸗Nr. 641 Chriſtbaumraketen. 
L Literariſche und Kunſtwerke, und zwar: 
1 T. Nr. 650 
LI Abfälle, und zwar: 
aus T.⸗Nr. 652 Kalkſtickſtoff. 
„ 658 Lumpen, und zwar Muſterſendungen in 
Poſtpaketen bis 5 kg. 


0 Deutſches Handels-Archtv 1924. 
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(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Freigabe der Ein⸗ und Ausfuhr im aktiven Ver⸗ 
edlungsverkehr. Kundmachung des Handelsminiſters vom 3. Ja— 
nuar 1924 3.162 676/23 (Ur. L. Nr. 11 vom 13. Januar 1924). 

Auf Grund des 8 1 Ziffer 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421), wird die Ein⸗ und Ausfuhr der 
Waren, welche behufs Veredelung auf Grund einer Bewilligung des 
Finanzminiſteriums mit der Bedingung ihrer Wiederausfuhr eingeführt 
werden, ohne Bewilligung, ohne Anmeldung und ohne Gebühren- 
entrichtung freigegeben. 

Sofern dieſe Waren innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nicht wieder 
ausgeführt werden oder ſofern die Partei ſich vor Ablauf dieſer Friſt 
für den nicht ausgeführten Reſt keine Einfuhrbewilligung verſchafft, 
wird eine ſolche Einfuhr als Einfuhr ohne Bewilligung angeſehen und 
die Ware als im Schleichweg eingeführt behandelt. 

Dieſe Verordnung tritt am 21. Januar 1924 in Kraft. 


Freigabe der Ein⸗ und Ausfuhr im paſſiven Ver⸗ 
edlungsverkehr. Kundmachung des Handelsminiſters vom 31. Ja⸗ 
nuar 1924 Z. 104 013 24 (Ur. L. Nr. 30 vom 6. Februar 1924). 

Die auf Grund des § 1 Ziffer 1 Abſ. 3 der Regierungsverord⸗ 
nung vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421), mit der vorſtehenden Kund⸗ 
machung des Handelsminiſters vom 3. Januar 1924 Z. 162 676 für 
den aktiven Veredlungsverkehr feſtgeſetzte Freigabe der Aus⸗ und Ein⸗ 
fuhr wird auch auf den paſſiven Veredlungsverkehr unter der Be 
dingung ausgedehnt, daß dieſer vom Finanzminiſterium zugelaſſen wurde. 

Für die ausländiſchen Zutaten zu den veredelten Waren muß ſich 
jedoch die Partei unbedingt die Einfuhrbewilligungen beſchaffen, falls 
es ſich nicht um ſolche Zutaten handelt, die ohne Bewilligung eingeführt 
werden können. 

Dieſe Verfügung tritt am 18. Februar 1924 in Kraft. 


Regelung des Zollſatzes für ſchwefelſaures Ammoniak. 
Regierungsverordnung vom 27. Januar 1924 (S. d. G. u. V. 6. Stück 
vom 11. Januar 1924 S. 51 Nr. 12). 

Die Regierung der Tſchecho-Slowakiſchen Republik verordnet auf 
Grund des 8 3 des Geſetzes vom 20. Februar 1919, S. d. G. u. V. 
Nr. 97, über das Zollgebiet und die Zollerhebung?) und des Artikel II 
des Geſetzes vom 12. Auguſt 1921, S. d. G. u. V. Nr. 349, womit die 
Regierung zur proviſoriſchen Regelung der Handelsbeziehungen mit 
dem Ausland?) ermächtigt wird: 

§ 1. Die Geltung der Regierungsverordnung vom 16. März 1922, 
S. d. G. u. V. Nr. 99, betreffend die Regelung des Zollſatzes für 
ſchwefelſaures Ammoniak der Tarif⸗Nr. 599 g 20, wird bis zum 
31. Dezember 1924 verlängert. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1924 in Wirk⸗ 
ſamkeit; ſie wird vom Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem 


Handelsminiſter und dem Miniſter für Landwirtſchaft durchgeführt. 


Höhe der Zuckerſteuer. Geſetz vom 21. Dezember 1923 
(S. d. G. u. V. 125. Stück vom 31. Dezember 1923 S. 1399 Nr. 260). 
Die Nationalverſammlung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik hat fol- 
gendes Geſetz beſchloſſen: 

Artikel I. Die im 8 1 des Artikel I des Geſetzes vom 10. Juli 
1922, S. d. G. u. V. Nr. 219, betreffend die Abänderung einiger Be⸗ 


1) Hand. Arch. 1920 S. 520. 
2) Ebenda 1919 I S. 377. 
2) Ebenda 1921 S. 750. 


) Ebenda 1922 S. 390; vgl. auch 1923 S. 228. 
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ſtimmungen des Geſetzes über die Zuckerſteuer 1) enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen werden aufgehoben, und an ihre Stelle treten folgende 
Beſtimmungen: 

$ 1. Zucker jeder Art, der aus Rohſtoffen oder aus Rückſtänden 
einer früheren Zuckererzeugung gewonnen wird, unterliegt nach Maß⸗ 
gabe der folgenden Beſtimmungen einer Verbrauchsſteuer, und zwar: 

1. Rübenzucker und aller Zucker von gleicher Art (Rohrzucker) 
in jedem Zuſtand der Reinheit, mit alleiniger Ausnahme von zum 
menſchlichen Genuſſe nicht geeignetem Sirup, für 100 kg Reingewicht 
38 Kronen. 

Zu dieſer Steuer wird vorläufig bis zum Ende des Jahres 1924 
ein Steuerzuſchlag in der Höhe von 16 Kronen für 100 kg Reinge⸗ 
wicht erhoben, 

2. Zucker anderer Art unterliegt einer Verbrauchsſteuer von 
12 Kronen für 100 kg Reingewicht. 

Artikel II. Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1924 in Wirk⸗ 
ſamkeit, und mit ſeiner Durchführung wird der Finanzminiſter betraut. 


Regelung der Befreiung exterritorialer Perſonen von 
den ſtaatlichen und anderen öffentlichen Steuern und Ab⸗ 
gaben. Geſetz vom 9. November 1922 (S. d. G. u. V. 125. Stück vom 
27. November 1922 S. 1749 Nr. 331). Die Nationalverſammlung 
der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 

$ 1. (1) Die Häupter fremder Staaten und ihr Gefolge, die bei 
der Regierung der Tſchecho-Slowakiſchen Republik beglaubigten diplo⸗ 
matiſchen Vertreter ſamt allen im gemeinſamen Haushalt lebenden 
Familienangehörigen, die Mitglieder internationaler Kommiſſionen ſo⸗ 
wie andere Perſonen, denen nach dem Völkerrechte die Exterritorialität 
zuſteht, ſind von den ſtaatlichen und anderen öffentlichen Steuern und 
Abgaben unter der Vorausſetzung befreit, daß die angeführten Perſonen 
nicht tſchecho⸗ſlowakiſche Staatsangehörige ſind und daß die Gegenſei⸗ 
tigkeit gewährleiſtet iſt. 

(2) Die Feſtſetzung des Kreiſes dieſer Perſonen, der Gattung der 
Steuern und Abgaben ſowie des Ausmaßes der Befreiung ſteht dem 
Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, beziehungsweiſe auch mit den ſonſtigen zuſtändigen 
Miniſtern zu, denen auch die Entſcheidung darüber zuſteht, ob der 
Tſchecho⸗Slowakiſche Staat die ſtaatlichen und anderen öffentlichen 
Steuern und Abgaben zu vergüten hat, welche die obengenannten 
Perſonen etwa, ohne ſelbſt ſteuer⸗ oder abgabepflichtig zu ſein, tra⸗ 
gen würden. 

$ 2. (1) Inſoweit es ſich um Verbrauchsſteuern und ⸗abgaben, 
um die Umſatzſteuer, Luxusſteuer, Zölle oder Lizenzgebühren handelt, 
erſtreckt ſich die Befreiung nach $ 1 nur auf aus dem Ausland ein⸗ 
geführte oder in das Ausland ausgeführte und zum unmittelbaren Ge⸗ 
brauch oder Verbrauche der im § 1 angeführten Perſonen beſtimmte 
Gegenſtände. 

(2) Die Befreiung erſtreckt ſich nicht auf ſolche öffentlichen Ge⸗ 
bühren, die ein Entgelt für beſondere Vorteile oder Leiſtungen ſeitens 
des Staates oder anderer öffentlicher Korporationen und ihrer Unter⸗ 
nehmungen darſtellen. 

§ 3. Die bisherigen in beſonderen Geſetzen bereits feſtgeſetzten 
Vorſchriften über die Befreiung der im § 1 angeführten Perſonen von 
Steuern und Abgaben werden durch dieſes Geſetz nicht eingeſchränkt. 

$ 4. Wenn es das Intereſſe des Staates erheiſcht, daß einer be⸗ 
ſtimmten Miſſion gewiſſe Vorteile zuerkannt werden, die ſonſt nach 
den allgemeinen Grundſätzen des Völkerrechts nur exterritorialen Per⸗ 


1) Hand. Arch. 1922 S. 808. 
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ſonen zuſtehen, wird die Regierung ermächtigt, durch eine beſond 
Verordnung einzelne Vorteile dieſes Geſetzes in außerordent 
Fällen auch ſolchen Miſſionen fremder Staaten zuzuerkennen, di 
nen diplomatiſchen Charakter beſitzen. 

§ 5. Die Regierung wird mit der Durchführung dieſes 
das mit dem Tage der Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, beau 


Umſatzſteuer und Luxusſteuer. Geſetz vom 21. D 
1923 (Im Auszug] (S. d. G. u. V. 126. Stück vom 31. Da 
S. 1403 Nr. 268). 


Die Nationalverſammlung der Tſchecho⸗Slowakiſchen na 
folgendes Geſetz beſchloſſen: N 


I. Hauptſtück. 
Umſatzſteuer. 


I. Steuerobjekt. 
§ 1. Steuerpflichtige Lieferungen And Leitungen 


(1) Der Umſatzſteuer unterliegen: 
1. die in irgendeiner ſelbſtändigen Tätigkeit vorgen 
entgeltlichen inländiſchen Lieferungen ($ 2) und Leiſt 
($ 3). Welche Lieferungen und Leiſtungen als inländ 
zuſehen find, wird im Verordnungswege beſtimmt; 
2. die Einfuhr in den durch Verordnung feſtgeſetzten Fällen 
wo andernfalls die Waren inländiſchen Urſprungs durd 
Steuer mehr belaftet wären als die eingeführten Waren. 
der ſteuerpflichtigen Einfuhr kommt die Entgeltlichkeit 5 
der Umſtand, ob jemand einen fremden oder ſein 
Gegenſtand einführt, nicht in Betracht. Die Ausfuhr un 
Durchfuhr unterliegt unter den im were 
ſetzenden Bedingungen nicht der Steuer. 


(2) Es kommt nicht darauf an, ob die Lieferung oder die gel 
freiwillig oder auf Grund einer geſetzlichen Anordnung oder au 
hördlichen Auftrag erfolgt, ob die Lieferung oder die Leiſtung pi 
bewirkt worden iſt oder kraft geſetzlicher Vorſchrift als bewirkt 
ob der phyſiſche Beſitz tatſächlich übertragen wurde oder n 
ſteuerpflichtige Lieferung iſt auch die Erwerbung des Geger 
durch einen Stellvertreter oder durch eine Urkunde (3. 
Konnoſſement, Frachtbrief oder Lagerſchein, Pfandſchein) a 
Der Steuer unterliegen auch Lieferungen auf Grund von 
rungen. 

(3) Bei Kommiſſionsgeſchäften wird ſtets die Sieferung, 
zwiſchen dem Kommittenten und dem Kommiſſionär und die 


beſteuert, ſelbſt wenn 95 Kommiſſionär weder den Beiig 
Eigentum an der Ware erworben hat; dasſelbe gilt in de 
wenn jemand im eigenen Namen auf fremde Rechnung Liefe 
oder Leiſtungen beſorgt. Wenn Zweifel darüber beſtehen, o 
um ein Kommiſſionärverhältnis, bzw. um ein Geſchäft, da 
im eigenen Namen auf fremde Rechnung beſorgt, oder um ein 
verhältnis handelt, wird, falls der Steuerpflichtige nicht das 
nachweiſt, angenommen, daß es ſich nicht um ein Agentur 
handelt. Bei gegenſeitigen Lieferungen (Leiſtungen — z. 
Naturaltauſch), ferner in den Fällen, wo ein Gegenſtand an Zahli 
ſtatt übergeben wird, werden immer zwei ſelbſtändig wee 
Lieferungen (Leiſtungen) angenommen. 9 

(4) Der Steuer unterliegen ohne Rückſicht auf die Ent 
Lieferungen und Leiſtungen zwiſchen Betrieben derſelben Unternehn 
(8 6) und Lieferungen und Leiſtungen zwiſchen Betrieben und 


nehmungen desſelben Inhabers ohne Rückſicht darauf, ob es ſich um 
zuſammenhängende oder nicht zuſammenhängende Betriebe oder Unter⸗ 
nehmungen handelt. 

(5) Endlich iſt die Steuer auch vom Eigenverbrauch zu entrichten, 
d. l. dann, wenn Gegenſtände aus der eigenen Unternehmung für den 
Haushalt oder eine ſonſtige, nicht auf Erwerb gerichtete Verwendung 
oder für die Arbeitnehmer des Unternehmers unentgeltlich entnommen 
werden. Zum Haushalt werden hierbei auch Dienſtperſonen und das 
Geſinde gerechnet. Beim Naturallohn des Geſindes und der Dienſt⸗ 
perſonen, dann bei Lieferungen von in der eigenen Unternehmung er⸗ 
jeugten oder zum Verkaufe gelangenden Lebensmitteln und anderen 
Verbrauchsgegenſtänden, die von den Unternehmern auf Grund des 
Dienſt⸗ oder Arbeitsvertrags ihren Arbeitnehmern geliefert werden, 
jegt das Geſetz ſtets zunächſt eine ſteuerpflichtige Lieferung aus der 
eigenen Unternehmung (aus der Erwerbswirtſchaft) in den Haushalt 
des Unternehmers (in die Verbrauchswirtſchaft) und dann erſt eine 
weitere Lieferung aus dem Haushalt des Unternehmers an die oben: 
erwähnten, im Dienſtverhältnis ſtehenden Perſonen voraus; dieſe 
1 Lieferung unterliegt der Steuer nicht. 


8 2. Gegenſtand der ſteuerpflichtigen Lieferungen. 


Der Steuer unterliegen Lieferungen, einſchließlich Vermietungen: 
1 beweglicher körperlicher Sachen, einſchließlich Waſſer, Gas, 
elektriſchen Strom u. dgl. Lieferungen von mit Grundſtücken 
verbundenen Sachen unterliegen der Steuer, ſofern dieſe 
Sachen ohne die Grundſtücke veräußert oder vermietet werden, 
ſelbſt wenn dies vor ihrer Trennung von den Grundſtücken erfolgt. 
Was von ganzen Sachen gilt, gilt auch von Anteilen an ihnen; 
2. von Rechten, die Gegenſtand des rechtlichen Verkehrs ſind, ſo 
insbeſondere von Urheber-, Marken: und Muſterſchutzrechten 
ſowie von anderen ausſchließlichen Rechten (Lizenzen, Kon⸗ 
zeſſionen, Betriebsrechten uſw.). Der Steuer unterliegt es 
auch, wenn ſich eine Perſon verpflichtet, gegen Entgelt etwas 
2 2 zu erlauben oder zu dulden, etwas zu unterlaſſen oder auf 
etwas zu verzichten. Uſw.; 
von Komplexen von unter Z. 1 und 2 angeführten Sachen 
und Rechten beim Verkaufe oder bei der Vermietung ganzer 
Unternehmungen, mit Ausnahme von unbeweglichen Sachen. 


§ 3. Steuerpflichtige Leiſtungen. 


1 

Der Steuer unterliegen: im Inland bewirkte Leiſtungen aller 
lit, jo insbeſondere die handwerksmäßige und induſtrielle Verarbeitung 
elieferter Stoffe (Rohſtoffe, Halbfabrikate, Ganzfabrikate), die Be⸗ 
5 e jeglicher Art, Fuhrwerksunternehmen, die Leiſtungen der 
au- und Inſtallationsunternehmungen, die Leiſtungen der ſelbſtändig 
etriebenen freien Berufe (der Advokaten, Notare, Arzte, Zivilingenieure, 
kuſik⸗, Sprachſchulen und anderer Erziehungsanſtalten, Penſionate 
1 dgl.), die Leiſtungen der Hotelunternehmungen einſchließlich der 
nternehmungsweiſe betriebenen Vermietung von Wohnungen, Arbeits: 
ermittlungen, Inkaſſovermittlungen, die Übernahme von Gegenſtänden 
Verwahrung, die Beſorgung von Geldgeſchäften und Geſchäften mit 
Jertpapieren, die Leiſtungen der Senſale, Totaliſateure und Buchmacher, 
e Veranſtaltung von Vorſtellungen und Unterhaltungen jeglicher Art, 
ie Leiſtungen von Informationsbureaus, Raſeuren, Maſſeuren uſw. 


4. Von der Steuer befreite Lieferungen und Leiſtungen. 
Der Umſatzſteuer unterliegen nicht: 

1.d̃. Lieferungen bei Zwangsverſteigerungen; 

. freiwillige Feilbietungsverkäufe zwiſchen Erben zum Zwecke der 

Erbſchaftsteilung; j 


— — 


1 
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10. 


LE, 


12. 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Lieferungen von Edelmetallen und deren Legierungen zum 
Zwecke der Prägung von Geld unter den im Verordnungswege 
feſtzuſetzenden Bedingungen; 

Kreditgewährungen und Übertragungen von Geldforderungen, 
insbeſondere von Wechſeln und Schecks, Geldeinlagen aller 
Art, Emiſſionen und Übertragungen von Wertpapieren mit 
Ausnahme der in § 1 Abſ. 2 angeführten Papiere, Über⸗ 
tragungen von Geſellſchafts- und Genoſſenſchaftsanteilen, in⸗ 
und ausländiſchen geſetzlichen Zahlungsmitteln in Metall und 
Noten; Proviſionen von Geſchäften mit Wertpapieren und mit 
fremden geſetzlichen Zahlungsmitteln unterliegen aber der 
Steuer. Als Kredit wird es nicht angeſehen, wenn der 
Lieferer oder diejenige Perſon, welche die Leiſtung durchführt, 
für den Empfänger der Lieferung oder der Leiſtung das 
Porto, die Stempel, die Gebühren und verſchiedene mit der 
Durchführung der Lieferung oder Leiſtung verbundene Aus⸗ 
lagen beſtreitet; 

Lieferung von Gegenſtänden eines Staatsmonopols; 
Lieferungen gültiger, nicht entwerteter amtlicher Wertzeichen 
und Druckſorten; 

vom Staate und von öffentlich⸗rechtlichen Verbänden in ihren 
eigenen Unternehmungen ausgeführte Waſſerlieferungen, Wage⸗ 
und Schlachthausleiſtungen (Wartung, Fütterung und Schlach⸗ 
tung von Vieh), ferner Lieferungen von elektriſchem Strom 
und von Gas für die öffentliche Beleuchtung; 


Lieferungen und Leiſtungen auf Grund von Verſicherungs— 


verträgen, die der Gebühr nach der kaiſ. Vdg. vom 15. Sep: 
tember 1915, R. G. Bl. Nr. 280, und in der Slowakei und 
Podkarpatskä Rus nach dem Geſ. Art. VIII vom Jahre 1883 
und der ungariſchen Tarifpoſt 89 unterworfen ſind, ſelbſt wenn 
der betreffende Verſicherungsvertrag nach beſonderen Beſtim⸗ 
mungen dieſer Geſetze von den Gebühren befreit iſt; 
die entgeltliche Rücklieferung der bei der Erzeugung gewonnenen 
Abfälle an die Mitglieder von Einkaufs- und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, die ihre Wirkſamkeit auf die Mitglieder beſchränken; 
ferner die Rückvergütung auf den Kaufpreis der den Mitgliedern 
gelieferten Waren; 
Lieferungen und Leiſtungen zwiſchen inländiſchen Betrieben 
derſelben Unternehmung und zwiſchen zuſammenhängenden in⸗ 
ländiſchen Betrieben und Unternehmungen desſelben Inhabers 
(SS 1 und 6), ſofern fie bei einem Betriebe jährlich 50 000 
Kronen nicht überſteigen; 
Lieferungen und Leiſtungen von Nichtunternehmern (8 5 8. 6), 
ſofern das Entgelt für die einzelne Lieferung oder Leiſtung 
500 Kronen nicht überſteigt. Lieferungen aus freiwilligen Feil⸗ 
bietungen und Leiſtungen, die in der Veranſtaltung von Vor⸗ 
ſtellungen und Unterhaltungen jeglicher Art beſtehen, unter⸗ 
liegen aber ſtets der Steuer; 
Lieferungen von Arzneimitteln, therapeutiſchen Behelfen und 
Heilwäſſern ſowie die Verabreichung von Heilbädern, ferner 
Leiſtungen der Arzte, ſofern die Entgelte für dieſe Lieferungen 
oder Leiſtungen von den Krankenkaſſen getragen werden, die 
in dem Geſetze vom 30. März 1888, R. G. Bl. Nr. 33, in der 
Faſſung des Geſetzes vom 15. Mai 1919, S. d. G. u. V. Nr. 268, 
des Geſetzes vom 22. Dezember 1920, S. d. G. u. V. Nr. 689, und 
des Geſetzes vom 22. Dezember 1921, S. d. G. u. V. Nr. 489, und 
in der Slowakei und Podkarpatska Rus in dem Gejeg-Ar- 
tikel XVI vom Jahre 1900, ferner in dem durch die Ver⸗ 
ordnung vom 23. September 1919, S. d. G. u. V. Nr. 516, ab⸗ 
68* 
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13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


geänderten Artikel XIX vom Jahre 1907 angeführt ſind. 

Die gleiche Befreiung gilt auch für die Unfallverſicherungs⸗ 

anſtalten, für die Landesſtelle für Arbeiterverſicherung in 

Bratislava und für die Allgemeine Penſionsanſtalt, ſofern ſie 

die Heilbehandlung an Stelle der Krankenkaſſe im Sinne der 

Beſtimmung des § 32 des Geſetzes vom 10. April 1919, 

S. d. G. u. V. Nr. 207, übernehmen, und für die Krankenkaſſen 

der Staatsbahnen, die vom Eiſenbahnminiſterium verwaltet 

werden, ſowie für die Bruderladen und für Perſonen, die ein 

Armutszeugnis haben. Dieſe Befreiung gilt aber nicht, wenn 

es ſich um die Lieferung von Gegenſtänden handelt, bei denen 

die Steuer pauſchaliſiert iſt (8 19, Abſ. 8). Der Finanz⸗ 
miniſter wird ermächtigt, dieſe Befreiung auch auf andere ähn⸗ 
liche Einrichtungen auszudehnen, die etwa ſpäter durch das 

Geſetz ins Leben gerufen werden; 

Lieferungen von Naturalien, die dem eigenen Unternehmen 

zur Erfüllung eines Naturalausgedinges entnommen werden; 

der Finanzminiſter wird ermächtigt, im Einvernehmen entweder 
mit dem Handelsminiſter oder mit dem Miniſter für Land⸗ 
wirtſchaft nach vorheriger Anhörung entweder der Handels: 
und Gewerbekammern und des Staatsgewerberats oder des 

Landeskulturrats: 

a) in rückſichtswürdigen Fällen beſondere Erleichterungen 
und Befreiungen für Export⸗ oder Importunternehmungen 
zu gewähren, insbeſondere im Inland nachweislich für das 
Ausland durchgeführte Arbeitsleiſtungen zu befreien; 

b) zu beſtimmen, in welchen Fällen der Importeur berechtigt 
iſt, bei der erſten inländiſchen Lieferung eines eingeführten 
Gegenſtandes die Steuer in Anrechnung zu bringen, die 
er ſelbſt bei der Einfuhr desſelben gezahlt hat; 

e) von der Umſatzſteuer Lieferungen von Genoſſenſchaftsver⸗ 
bänden an die angeſchloſſenen Genoſſenſchaften und um⸗ 
gekehrt zu befreien. 

Im Verordnungswege wird ferner beſtimmt, wann die 
Einfuhr von Gegenſtänden, die der Steuer bei der Ein⸗ 
fuhr unterliegen, von der Steuer deshalb befreit iſt, weil 
dieſe Gegenſtände nur für eine vorübergehende Zeit in das 
Inland eingebracht werden; 

der Finanzminiſter kann im Einvernehmen mit dem Handels⸗ 

miniſter oder mit dem Miniſter für Landwirtſchaft Lieferungen 

oder Leiſtungen befreien, die von Selbſthilfeorganiſationen 
von Unternehmern im Rahmen ihrer Statuten für ihre Mit⸗ 
glieder zu dem Zwecke vorgenommen werden, um dieſen den 
gemeinſamen Einkauf von Roh- und Hilfsſtoffen oder den 

Verkauf ihrer Rohſtoffe und Erzeugniſſe zu vermitteln, ſofern 

dieſe Organiſationen bloß gegen Erſatz der Regieauslagen 

arbeiten; 

Lieferungen und Arbeitsleiſtungen der Heimarbeiter, die von 

ihnen ſelbſt oder von den mit ihnen im gemeinſamen Haus⸗ 

halt lebenden Mitgliedern ihrer Familie vorgenommen 
werden. Dasſelbe gilt auch von Meiſtern, die die Stoffe zur 

Verarbeitung von anderen Unternehmern erhalten, denen ſie 

das fertige Erzeugnis und die Reſte der verarbeiteten Stoffe 

abliefern und von denen ſie für ihre Arbeit nur den verein⸗ 
barten Stücklohn erhalten; 

Lieferungen und Leiſtungen für den Staat oder für ſolche 

ſtaatliche Unternehmungen, die nicht zu den nach den Grund⸗ 

ſätzen kaufmänniſcher Gebarung verwalteten Unternehmungen 
gehören, wenn ſie von Unternehmern durchgeführt werden, 
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Du Zahlung der Steuer find verpflichtet: 


9 


8 6. 


(1) Unternehmer im Sinne dieſes Geſetzes iſt jede Perſon, d 
eine ſelbſtändige, dauernde oder zeitweilige Erwerbstätigkeit welcher 
Art immer betreibt. 
Inland eine Betriebsſtätte (Zweigſtelle, Kanzlei oder Lager) e 


Lieferungen an Exporteure, die ihren Wohnort oder Sitz © 


. der Finanzminifter kann auf beſonderes Anſuchen ausfclich: 


durchführt. Wenn aber bei Lieferungen von Nichtunternehn 


denen dieſe Lieferungen oder Leiſtungen direkt vergeben in 
den find, ausgenommen die Fälle, wo die Steuer von den 
Lieferungen oder Leiſtungen pauſchaliert iſt. Die näheren 
Bedingungen dieſer Befreiung werden im Verordnungswege | 
beſtimmt; 


Inland haben, wenn der Lieferer an den Exporteur nicht ben. 
phyſiſchen Beſitz überträgt, ſondern die Gegenſtände der 
Lieferung auf Rechnung des Exporteurs in unverändertem 
Zuſtand in das Ausland ausgeführt werden. Die Be 
dingungen dieſer Befreiung werden im Ne 
ftimmt; 3 


lich und direkt wohltätige und kulturelle Lieferungen und 
Leiſtungen befreien. Im Verordnungswege werden der Ber 
griff der ausſchließlich und direkt wohltätigen und tulturelen 
Lieferungen oder Leiſtungen ſowie die Bedingungen ved 
Befreiung beſtimmt. 


II. Steuerſubjekte a 
Zur Zahlung der Steuer verpflichtete Perſone 


die Unternehmer, in deren Unternehmungen oder Betriel 
(58 1 und 6) die ſteuerpflichtige Lieferung oder Leiſtung e 
folgt, und zwar auch dann, wenn die Lieferung oder Leiſtu 
mit Rückſicht auf den Charakter der Unternehmung gelegen 
iſt und nicht in ihren Rahmen fällt; 

die Perſonen, die für Ausländer, welche im Inland 
Betriebsſtätte haben, Lieferungen ihrer im Inland befindlich 
Waren vermitteln, von dieſen Lieferungen, ferner die Perſone 
welche Lieferungen ſolcher Waren effektuieren; 

bei der Einfuhr (88 1 und 19 Abſ. 8) derjenige, der 
Gegenſtand einführt oder den eingeführten Gegenſtand 
Verzollung anmeldet, oder der Empfänger des Gegenfte 
ohne Rückſicht darauf, ob er Unternehmer oder Nichtun 
nehmer iſt; 

im Konkursverfahren der Konkurs maſſeverwalter; 

bei außergerichtlichen Verſteigerungen derjenige, der di 
ſteigerung vornimmt, bei gerichtlichen Verſteigerungen 
jenige, der um die Verſteigerung anſucht, ohne Rückſicht dar f, 
ob er Unternehmer oder Nichtunternehmer iſt. Bei freiwill 0 n 
gerichtlichen Verſteigerungen kann das Gericht einen a } 
meſſenen Vorſchuß auf die Steuer verlangen; 
bei Lieferungen oder Leiſtungen von Nichtunternehmern 
Lieferer des Gegenſtandes oder derjenige, der die L 


der Erwerber Unternehmer iſt, fo iſt er verpflichtet, die St 
an Stelle des Lieferers zu zahlen, und iſt DE ſie 
von dem Entgelt abzuziehen; 
bei Lieferungen oder Leiſtungen von Perſonen, die ſich ö 
vorübergehend im Inland aufhalten und hier keine ftän 
Betriebsſtätte haben, der Lieferer des Gegenſtandes 2 
jenige, der die Leiſtung vollführt. 


Begriff des Unternehmers, Begriff des RR 


Als Unternehmer gelten auch Ausländer, die 
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halten, ferner die in $ 5 Z. 2 und 7 angeführten Perſonen. Der 
Umſtand, daß ein Verein oder eine geſellſchaftliche Unternehmung die 
Leiſtungen oder Lieferungen auf die Mitglieder beſchränkt, hebt deren 
Unternehmercharakter nicht auf. Gewinnabſicht iſt nicht Bedingung. 


8 7. Von der Steuer befreite Subjekte. 


Bon ber Steuer find befreit: 

| 1. der Staat hinſichtlich des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
ö dienſtes und Transportunternehmungen hinſichtlich ihrer pflicht⸗ 
N mäßigen Leiſtungen für dieſen ſtaatlichen Dienſt; 

2. Haupt-, Lokal⸗ und Kleinbahnen hinſichtlich der mit dem Be: 
5 triebe zuſammenhängenden Lieferungen und Leiſtungen und 
Schiffahrtsunternehmungen hinſichtlich der Leiſtungen auf den 
internationalen Waſſerſtraßen; 

3. die im § 1 des Geſetzes vom 9. November 1922, S. d. G. 
1 u. V. Nr. 3311), angeführten exterritorialen Perſonen hinſichtlich 
der Einfuhr von bei der Einfuhr zu verſteuernden und zu 
ihrem direkten Gebrauch oder Verbrauche beſtimmten Gegen⸗ 
ſtänden. 


8. Perſönliche und ſachliche Haftung für die Steuer, 
Regreß. 

(1) Im Falle der entgeltlichen oder unentgeltlichen Übertragung 
iner Unternehmung haftet der Erwerber zur ungeteilten Hand mit 
em früheren Inhaber der Unternehmung für die auf die laufende 
Zteuerperiode entfallende Steuer. Ebenſo haftet bei Lieferungen von 
kichtunternehmern der Erwerber mit Ausnahme der Fälle, in denen 
r als Unternehmer nach $ 5 3.6 verpflichtet iſt, ſelbſt die Steuer zu 
gezahlen, für die Steuer zur ungeteilten Hand mit dem Lieferer dann, 
denn er die rechtzeitige Anzeige an die Finanzbehörde gemäß 8 13 
‚nterläßt. 

2) Die Vertreter ausländiſcher Unternehmer haften mit diefen 
erſönlich für die Steuer. 

) Trifft die Steuer eine juriſtiſche Perſon (Körperſchaft, Verein 
nd dergleichen), ſo haften für die Steuer die für die Verwaltung ver⸗ 
ntwortlichen Perſonen zur ungeteilten Hand. 

( Bei Lieferungen oder Leiſtungen von Perſonen, die ſich nur 
orübergehend im Inland aufhalten und hier keine ſtändige Betriebs⸗ 
‚ätte haben, haftet für die Steuer der Erwerber des Gegenſtandes oder 
erjenige, für den die Leiſtung vorgenommen wird. 

Trifft die Zahlungspflicht mehrere Perſonen, ſo haften ſtets 
le zur ungeteilten Hand. 

(6) Bei außergerichtlichen Verſteigerungen kann derjenige, der die 
erſteigerung vornimmt, Erſatz von demjenigen verlangen, in deſſen 
amen die Verſteigerung erfolgt. Dieſer haftet auch für die Steuer 
d iſt auf Verlangen der die Verſteigerung vornehmenden Perſon 
m Erlag eines angemeſſenen Vorſchuſſes verpflichtet. 

(7) unterliegt die Einfuhr der Steuer, fo haftet der eingeführte 
egenſtand für die bei der Einfuhr zu erhebende Steuer und für die 
trafen nach § 42. 

(8) Eine nicht eingeantwortete Verlaſſenſchaft haftet für die nach 
eſem Geſetze bemeſſene Steuer. Die Erben haften für jene Beträge 
ir Steuer, die aus dem Grunde nicht bemeſſen worden find, weil 
r Erblaſſer überhaupt kein Steuerbekenntnis oder ein unrichtiges 
ekenntnis eingebracht hat, wie für andere Verlaſſenſchaftsſchulden. 
ieſe Haftung erſtreckt ſich auch auf die dem Erblaſſer auferlegten 
Adſtrafen, ſofern das Straferkenntnis noch vor dem Tode des Erb⸗ 
ſſers rechtskräftig geworden iſt. 


| 1) Siehe vorſtehend S. 516. 
| 
| 


| 
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III. Steuergrundlage. Stenerſatz. 


Entgelte für ſteuerpflichtige Lieferungen und Lei— 

ſtungen und für die ſteuerpflichtige Einfuhr. 
(1) Die Steuer wird von dem Entgelte für die Lieferung oder 
für die ſteuerpflichtige Leiſtung bemeſſen. Entgelt iſt alles, was der 
Erwerber zur Erlangung des gelieferten Gegenſtandes oder der Leiſtung 
aufwenden mußte, mit Ausnahme der Steuer, die nach dieſem Geſetze 
von dieſer Lieferung oder Leiſtung zu entrichten iſt. Zum Entgelt 
gehören demnach auch die Auslagen für die Verpackung und Umhüllung 
und das, was der Erwerber an Steuer oder Abgabe, die bei der 
Lieferung oder Leiſtung erhoben wird, und im Falle der Stundung 
des Kaufpreiſes an in den Kaufpreis eingerechneten Zinſen bezahlt hat. 
Wird im Falle der Zahlung bis zu einer beſtimmten Friſt ein Abzug 
(Skonto) gewährt, ſo bildet der tatſächlich gezahlte Preis die Be— 
meſſungsgrundlage. Bei der Einfuhr wird die Steuer von dem Entgelt 
und bei Abgang eines ſolchen von dem Werte der eingeführten Ware 
gezahlt; zum Entgelt oder zum Werte werden der Zoll, die Transport⸗ 
koſten bis zum Orte der Zollabfertigung und die von der eingeführten 
Ware erhobenen Abgaben hinzugerechnet. 


(2) Verſendungs⸗ und Verſicherungskoſten, die der Lieferer oder 
der Vollzieher der Leiſtung für den Empfänger der Lieferung oder 
Leiſtung nachweislich dritten Perſonen entrichtet hat, können aus der 
Steuergrundlage nur dann ausgeſchieden werden, wenn fie dem Emp— 
fänger beſonders verrechnet werden. 


(3) Die Koſten der Umhüllung können nur dann ausgeſchieden 
werden, wenn die Umhüllung nachweisbar unentgeltlich geliehen wird 
oder wenn der Lieferer die Umhüllung gegen einen bereits im voraus 
vereinbarten Preis zurücknimmt und ſich das Entgelt um den Preis 
der Umhüllung vermindert; andernfalls bilden ſie einen Beſtandteil 
des Entgelts. 


(4) Hat der Unternehmer die Vollziehung einer Leiſtung ſowohl 
im Inland als auch im Ausland gegen einen pauſchalmäßig feſt⸗ 
geſetzten Preis übernommen, ſo unterliegt der Steuer nur jener Betrag 
nicht, von dem der Unternehmer nachweiſt, daß er auf die im Ausland 
vollzogenen Leiſtungen entfällt. 

(5) Beſteht das Entgelt in einer Sache (z. B. beim Tauſch) oder 
in einer Leiſtung, ſo iſt der Wert der empfangenen Sache (Leiſtung) 
das Entgelt für die gelieferte Sache (Leiſtung). 

(6) In den Fällen, in denen der Steuerbemeſſung nicht ein Entgelt 
zugrunde gelegt werden kann, iſt für die Steuerbemeſſung der gemeine 
Wert entſcheidend. Was unter dem gemeinen Werte zu verſtehen iſt, 
wird im Verordnungswege beſtimmt. Wenn bei der Einfuhr das 
Entgelt oder der Wert des eingeführten Gegenſtandes nicht angegeben 
oder zwar angegeben wurde, dem Zollamt jedoch weſentlich unange— 
meſſen erſcheint, iſt für die Bemeſſung der Steuer der durch Schätzung 
feſtgeſetzte Wert maßgebend (8 17 Abſ. 8). 

(7) Iſt das Entgelt in fremder Währung oder in Handelsmünzen 
vereinbart oder der Wert in dieſer Weiſe angegeben, ſo werden ſie 
nach der im Verordnungswege feſtgeſetzten Art auf die inländiſche 
Währung umgerechnet. 

810. Steuerſatz. 

(1) Die Steuer beträgt 2 v H des Entgelts für die ſteuerpflichtigen 
Lieferungen und Leiſtungen oder dort, wo ein Entgelt nicht vorliegt, 
des Wertes (§ 9). Bei Lieferungen landwirtſchaftlicher Produkte mit 
Ausnahme von ölhaltigen Früchten, Samen, Hopfen und ausländiſchem 
Obſt, ferner bei Lieferungen von Mahlprodukten und Bäckereierzeug⸗ 
niſſen ſowie bei Lieferungen von vegetabiliſchen Speiſefetten, von Fleiſch 


8 9. 
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und Fleiſcherzeugniſſen mit Ausnahme von Wildbret und Fiſchen beträgt 
die Steuer 1 vH des Entgelts oder des Wertes. e 

g (2) Die Auslagen für die Verpackung und Umhüllung unterliegen 

demſelben Steuerſatze wie der gelieferte oder eingeführte Gegenſtand. 

(3) In den Fällen, in denen die Einfuhr ſteuerpflichtig iſt (8 1), 
kann ſtatt des prozentualen Satzes ein feſter Satz nach Stück, Maß 
oder Gewicht erhoben werden; der betreffende Satz wird im Verord⸗ 
nungswege und bei einer pauſchalierten Steuer vom Finanzminiſter 
mittels Kundmachung (8 19 Abſ. 8) beſtimmt. Ebenſo kann im Ver⸗ 
ordnungswege für die Einfuhr einzelner Gegenſtände ein erhöhter Satz 
zu dem Zwecke feſtgeſetzt werden, damit die Steuerbelaſtung der ein⸗ 
geführten Ware der Steuerbelaſtung der im Inland erzeugten Ware 
gleichkomme. Ferner kann im Verordnungswege für die Einfuhr oder 
für Lieferungen von Waren aus einem beſtimmten Staate ein höherer 
Steuerſatz als der im Abſ. 1 angeführte in jenen Fällen feſtgeſetzt 
werden, in denen der erwähnte Staat die Einfuhr oder die Lieferungen 
inländiſcher Waren mit höheren Sätzen belaſtet als die Waren eigener 
Herkunft. 

(4) Werden Gegenſtände geliefert, die einem verſchiedenen Steuer⸗ 
ſatz unterliegen, ſo iſt für die Bemeſſung der Steuer von dem 
Pauſchalentgelt der höhere Satz maßgebend. Dieſe Beſtimmung gilt 
auch dann, wenn Luxusgegenſtände mit Nichtluxusgegenſtänden geliefert 
werden. i 

(5) Bei der Steuerbemeſſung wird die Steuergrundlage und die 
Steuer auf ganze Kronen nach abwärts abgerundet. 


IV. Entſtehung der Steuerpflicht. Anſpruch des Staates ar die 
Steuer. Steuerüberwälzung. 


8 11. Entſtehung der Steuerpflicht. 
auf die Steuer. 

(1) Die Steuerpflicht entſteht in der Regel mit der Vornahme 
der Lieferung oder Leiſtung. Der Anſpruch des Staates auf die Steuer 
kann aber grundſätzlich erſt im Zeitpunkt der Zahlung geltend gemacht 
werden. Unter Zahlung wird jede Erfüllung verſtanden, demnach 
nicht nur die Zahlung in barem Gelde, ſondern auch durch Gutſchrift, 
mittels Wechſels, Schecks, Übernahme einer Schuld, Abtretung einer 
Forderung u. dgl. 2 

(2) Als Ausnahme von dem in Abſ. 1 und 2 ausgeſprochenen 
Grundſatz entſteht die Steuerpflicht und kann der Anſpruch des Staates 
auf die Steuer geltend gemacht werden: 

a) bei Lieferungen, bei denen das Geſetz die Entgeltlichkeit vor⸗ 

ausſetzt, im Zeitpunkt der Vornahme der Lieferung; 

b) bei Lieferungen infolge von Feilbietungen im Zeitpunkt des 
Zuſchlags; 

e) wenn dem Steuerpflichtigen geſtattet wurde, an Stelle der 
während einer Steuerperiode empfangenen Entgelte die in 
Rechnung geſtellten Beträge zu verſteuern (§ 17 Abſ. 7), im 
Zeitpunkt der Ausfolgung der Rechnung; 

d) bei Lieferungen oder Leiſtungen von Nichtunternehmern im 
Zeitpunkt der Vereinbarung der Lieferung oder des un 
der Leiſtung; 

e) bei Lieferungen der im § 5 Z. 2 angeführten Perſonen und 
bei Lieferungen oder Leiſtungen der im $5 3.7 angeführten 
Perſonen im Zeitpunkt der Vereinbarung der Lieferung oder 
des Vollzugs der Leiſtung; 4 

f) bei einer fteuerpflichtigen Einfuhr in dem Zeitpunkt, in dem 
das Zollamt die Ware nach beendetem Zollverfahren (nach 
zollfreier Durchlaſſung) freigibt, ohne Rückſicht darauf, wann 
die Zollerklärung erfolgt iſt. 
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Anſpruch des Staates 


§ 12. Steuern bee 


Der Unternehmer kann demjenigen, der Anſpruch auf die 
Steuer unterworfene Lieferung oder Leiſtung hat, die Steuer b 
in Rechnung ſtellen und iſt hierzu verpflichtet, wenn es der Er 
verlangt. Der Empfänger der Lieferung (Leiſtung) iſt berech 
zunehmen, daß in dem einheitlich beſtimmten Entgelte die Ster u 
inbegriffen iſt, ſofern die Vereinbarung nichts anderes beſtimn nt 
Lieferungen von Nichtunternehmern an Nichtunternehmer ift der € 
pflichtige verpflichtet, die Steuer geſondert in Rechnung zu feller 
Lieferungen von Nichtunternehmern an Unternehmer ift der Empf 
der Lieferung (der Unternehmer), der nach 8 5 Z. 6 die Ste 
zahlen verpflichtet iſt, berechtigt, ſie ſich von dem vereinbarten E 
abzuziehen. Bei Lieferungen und Leiſtungen, die vor dem 1 j 
1924 vereinbart, aber nach dem 31. Dezember 1923 vollzogen 
iſt der Steuerpflichtige, wenn er die Erhöhung der Steuer nic 
eigenem tragen will, berechtigt, den Preis um den Steueru ch 
zu erhöhen, und iſt in dieſem Falle verpflichtet, dieſe Erhöhu | 
fondert in Rechnung zu ſtellen ($ 49 Abſ. 5). Der Finanzn 
kann für Lieferungen beſtimmter Gegenſtände oder für bejtim 
ſtungen die obligatoriſche geſonderte Anrechnung der e 0 
pauſchalierten Steuer anordnen. 


V. Erhebung der Steuer bei Lieferungen und Reim 
Nichtunternehmern. a 
8 13. 

(1) Perſonen, die nicht Unternehmer find und abg 
einer Feilbietung Gegenſtände an Nichtunternehmer liefern, ſi 
den Folgen des $ 42 verpflichtet, binnen 14 Tagen nach Bere 
der Lieferung von jeder einzelnen Lieferung bei dem zu 
Steueramte die Steuer vom Entgelte (8 9) einzuzahlen und 
derſelben Friſt dem Erwerber eine Beſtätigung über die Ent 
der Steuer einzuſenden. Uſw. 


VI. Vorſchreibung und Erhebung der Steuer bei Se 
Leiſtungen von Unternehmern und bei der Einfuhr. 

§ 14. Anmeldungen. 5 

(2) Perſonen, die ſich nur vorübergehend im Inland au 
und hier keine ſtändige Betriebsſtätte haben, find verpflicht 
fie im Inland mit der Ausführung von Lieferungen oder Leiſtu 
beginnen, ihre Tätigkeit jener Finanzbehörde I. Inſtanz anzume 
in deren Sprengel ſie ihre Tätigkeit zu betreiben beabſichtige 
ſie Lieferungen oder Leiſtungen im Sprengel weiterer Finan 
I. Inſtanz ausführen, ſind ſie verpflichtet, auch dieſen Beh 
Beginn ihrer Tätigkeit anzumelden. 5 


§ 15. Steuerperioden. 
Uſw. 


§ 16. Steuerkontrolle. 
Uſw. 
8 17. Steuerbekenntnis. 
(8) Werden aus dem Ausland Gegenſtände eingeführt, vol 
die Steuer bei der Einfuhr erhoben wird (88 1 und 19 Abſ. 8) 
der Steuerpflichtige in der Regel verpflichtet, dem zuſtändigen 80 
das Entgelt oder den Wert des eingeführten Gegenſtandes un 
Transportkoſten bis zum Orte der Zollabfertigung anzugeben, ma 
um eine Verzollung auf Grund ſchriftlicher oder mündlicher Zollerklä 
oder um eine Verzollung auf Grund amtlichen Befundes han 
Das Entgelt oder den Wert muß er in jenen Fällen nicht ang 
wo die nn bei der Einfuhr nach einem feſten Satze erhoben 
(§ 10 Abſ. 3). Der Steuerpflichtige iſt verpflichtet, das Entgell 
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ie Rechnung, deren Abſchrift er dem Zollamt zu übergeben hat, nach⸗ 
uweiſen und es in jenen Fällen, wo es in fremder Währung oder in 
handelsmünzen angegeben iſt (§ 9 Abſ. 7), auf die inländiſche Währung 
imzurechnen. Wo kein Entgelt vorliegt, iſt der Steuerpflichtige ver⸗ 
flichtet, den Wert der eingeführten Ware in geeigneter Weiſe nach⸗ 
uweiſen. Hat der Steuerpflichtige das Entgelt oder den Wert des 
ingeführten Gegenſtandes nicht angegeben oder hat er ihn zwar an: 
‚egeben, erſcheint er aber dem Zollamt weſentlich unangemeſſen, ſo iſt 
a3 Zollamt berechtigt, den Wert des eingeführten Gegenſtandes durch 
Zachverſtändigenſchätzung ſicherſtellen zu laſſen, auf deren Folgen es 
ber den Steuerpflichtigen vorher aufmerkſam machen muß. Die 
schätzungskoſten zahlt der Steuerpflichtige auf jeden Fall, wenn er das 
Sntgelt oder den Wert nicht angegeben hat, ſonſt nur dann, wenn der 
urch die Schätzung ſichergeſtellte Wert den angegebenen Wert um ein 
drittel überſteigt. Wenn es deshalb zur Schätzung gekommen iſt, weil 
‚er Steuerpflichtige das Entgelt oder den Wert nicht angegeben hat, 
ann er gegen die Schätzung keine Beſchwerde einbringen. Andernfalls 
ann er gegen die Schätzung innerhalb der Rekursfriſt (8 21) bei dem 
Zollamt Beſchwerde führen; über die Beſchwerde entſcheidet die Finanz⸗ 
andesbehörde nach Anhörung zweier vom Handelsminiſter ernannter 
zachverſtändiger. 

5 § 18. Rückerſtattung des Entgelts. 

w. 


19. Beſtimmung der Steuergrundlage durch Schätzung 
oder Übereinkommen. Pauſchalierung der Steuer. 

(8) Der Finanzminiſter kann im Einvernehmen mit dem Handels⸗ 
inifter oder dem Miniſter für Landwirtſchaft mittels Kundmachung 
a der Sammlung der Geſetze und Verordnungen auch eine andere 
lt der Verſteuerung von Lieferungen, Leiſtungen oder der Einfuhr 
eſtimmen, wenn das Wohl des Staates oder der Steuerträger es 
rheiſcht. Dieſe abweichende Art der Verſteuerung (Pauſchalierung 
er Steuer) kann entweder die Lieferungen (den Eigenverbrauch) und 
ie Einfuhr beſtimmter Waren oder die Lieferungen (den Eigenver⸗ 


rauch) oder die Leiſtungen, die von beſtimmten Unternehmergruppen. 


urchgeführt werden, betreffen. Zu dieſem Behufe muß der Finanz⸗ 
tinifter die Handels⸗ und Gewerbekammern oder die Landeskulturräte 
hören. So kann er zum Beiſpiel beſtimmen, daß an Stelle der 
steuer, die bei inländiſchen Lieferungen oder bei der Einfuhr bes 
immler Waren zu zahlen ift, ein Pauſchal feſtgeſetzt wird, das den 
rſatz für die regelmäßige Steuer von allen inländiſchen Lieferungen 
der von der Einfuhr bildet und das jeder inländiſche Erzeuger der 
Zaren oder bei der Einfuhr derjenige, der die Waren einführt oder 
e zur Einfuhr gelangenden Waren zur Verzollung anmeldet, oder 
ir Empfänger der Waren zu zahlen verpflichtet iſt. Dieſe Kund⸗ 
achung hat zu beſtimmen, von welcher Grundlage und mit welchem 
ozentualen oder fixen Satze das Pauſchal zu zahlen iſt, wer das 
auſchal zu zahlen hat, wann, wo und in welcher Art es zu zahlen 
„welche Behörden zur Bemeſſung und Eintreibung der pauſchalierten 
teuer und zur Entſcheidung über die Steuerpflicht und über Be⸗ 
werden zuständig find. Die Kundmachung hat ferner zu beſtimmen, 
elche Lieferungen oder Leiſtungen durch das Pauſchal gedeckt ſind und 
welcher Weiſe die Warenvorräte zu verſteuern ſind, die ſich zur Zeit 
3 Inkraſttretens der Kundmachung über das Pauſchal bei Perſonen 
finden, welche nicht zur Zahlung des Pauſchals verpflichtet ſind. 
ird die pauſchalierte Steuer zugleich mit irgendeiner Verbrauchs⸗ 
üer erhoben, ſo kann durch die Kundmachung beſtimmt werden, daß 
e pauſchalierte Steuer zugleich mit der Verbrauchsſteuer nach den 
r dieſe Steuer geltenden Beſtimmungen erhoben und entrichtet wird. 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 
8 20. Steuerbemeſſung. Verzugszinſen. 
zahlungen. 

(1) Die für die Steuerbemeſſung im Verordnungswege beſtimmte 
Behörde hat über die Steuerpflicht zu entſcheiden, die Steuer zu be⸗ 
meſſen und an den Steuerpflichtigen einen Zahlungsauftrag zu erlaſſen. 
Die Steuer ift binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Zahlungsauf— 
trags zu entrichten. Die Bemeſſungsbehörde kann auf Anſuchen des 
Steuerpflichtigen dieſe Friſt erſtrecken. Im Verordnungswege iſt auch 
zu beſtimmen, von welcher Behörde und in welcher Art die Steuer bei 
der Einfuhr bemeſſen und erhoben wird. 

(3) Die im § 5 3.7 angeführten Perſonen find verpflichtet, die 
Steuer bei dem zuſtändigen Steueramt ohne behördliche Aufforderung 
in der für die Einbringung des Bekenntniſſes feſtgeſetzten Friſt (8 17 
Abſ. 4) einzuzahlen. Uſw. 


Abſchlags— 


VII. Rechtsmittel, Vergütung, Einbringung und Sicherſtellung 
der Steuer. 


$ 21. Beſchwerderecht. Vergütungszinſen. 

(1) Zur Entſcheidung der Frage, ob und in welcher Höhe die 
Steuer zu zahlen iſt, ſind nur die Finanzbehörden berufen; gegen 
derartige Entſcheidungen kann erſt nach Zuſtellung des Zahlungsauf⸗ 
trags innerhalb der geſetzlichen Friſt Beſchwerde geführt werden. 

(2) Beſchwerden gegen einen Zahlungsauftrag und gegen andere 
Verfügungen und Entſcheidungen, betreffend dieſe Steuer, ſind binnen 
30 Tagen und, wenn ſie gegen eine Ordnungsſtrafe gerichtet ſind, 
binnen 15 Tagen bei jener Behörde einzubringen, von welcher der 
Zahlungsauftrag, die Verfügung oder Entſcheidung ausgegangen iſt. 
Über die Beſchwerden entſcheidet endgültig die Finanzlandesbehörde 
als einzige Berufungsinſtanz. Wenn eine Beſchwerde bei der zu: 
ſtändigen Behörde nach Ablauf der geſetzlichen Friſt eingebracht wurde, 
jo wird fie von dieſer Behörde unter Freilaſſung des weiteren Be: 
rufungsrechts zurückgewieſen. 


§ 22. Steuervergütung. 


(1) Wenn ein inländiſcher Unternehmer nachweiſt, daß er einen 
Gegenſtand, von deſſen Lieferung ſein unmittelbarer Lieferer oder von 
deſſen Einfuhr er ſelbſt bei der Einfuhr dem Staate die Steuer ab⸗ 
geführt hat, in unverändertem Zuſtand ins Ausland ausgeführt hat, 
ſo hat er Anſpruch darauf, daß ihm ein Betrag in der Höhe jener 
Steuer vergütet werde, die ſein Lieferer oder er ſelbſt dem Staate ab- 
geführt hat. Als unveränderter Zuſtand iſt es nicht anzuſehen, wenn 
der inländiſche Unternehmer (Exporteur) den Gegenſtand zur Ver⸗ 
arbeitung zu einem anderen Gegenſtand oder als Beſtandteil zur Her: 
ſtellung eines anderen Gegenſtandes verwendet oder wenn er den 
Gegenſtand im Inland benutzt hat. 

(2) In den Fällen, wo die Steuer nach § 19 Abſ. 8 pauſchaliert 
erhoben wird, kann in der Pauſchalierungskundmachung der Anſpruch 
auf Steuervergütung nach Abſ. 1 ausgeſchloſſen oder eingeſchränkt 
werden. 

(3) Der Anſpruch auf Steuervergütung erliſcht, wenn das An⸗ 
ſuchen nicht innerhalb eines Jahres nach der Ausfuhr eingebracht 
wurde. Die näheren Bedingungen der Steuervergütung ſowie die Ver⸗ 
pflichtung des Lieferers, dem Exporteur die Belege über die Entrichtung 
der Steuer an den Staat zur Verfügung zu ſtellen, werden im Ver⸗ 
ordnungswege geregelt. 

(4) Wurde irrtümlich eine nicht vorgeſchriebene Steuer bezahlt, jo 
kann derjenige, der ſie bezahlt hat, ihre Vergütung innerhalb eines 
Jahres nach der Bezahlung verlangen. 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


§ 23. Steuereinbringung, Steuerſicherſtellung. 


(1) Die Steuerrückſtände und die Steuerabſchlagszahlungen (8 20) 
werden wie die direkten Steuern eingebracht. Dasſelbe gilt von der 
Einbringung von Verzugszinſen. Rückſtände der von den Zollämtern 
bemeſſenen Steuer werden wie der Zoll eingebracht. 

(2) Die Bemeſſungsbehörde iſt berechtigt, eine angemeſſene Sicher? 
ſtellung der noch nicht fälligen Steuer zu verlangen: 

a) für die laufende Steuerperiode: 

1. von Wander⸗ und Hauſierunternehmungen; 

2. bei Verſteigerungen; 

3. von Perſonen, die ſich nur vorübergehend im Inland auf 
halten und, ohne hier eine ſtändige Betriebsſtätte zu beſitzen, 
Lieferungen oder Leiſtungen durchführen. 

(3) Das Zollamt iſt gleichfalls berechtigt, eine angemeſſene Sicher⸗ 
ſtellung der bei der Zollabfertigung fälligen Steuer dann zu verlangen, 
wenn es die Steuer bei der Zollabfertigung nicht erhoben hat und aus 
irgendwelchen Gründen hinſichtlich der Einbringlichkeit der Steuer 
Zweifel hegt. 

(4) Die näheren Beſtimmungen über die Steuerſicherſtellung 
werden im Verordnungswege getroffen. 


II. Hauptſtück. 
Cuxusſteuer. 


I. Ergänzender Charakter der Beſtimmungen über die 
Umſatzſteuer. 


8 24. Auf die Luxusſteuer finden alle Beſtimmungen über die 
Umſatzſteuer Anwendung, ſofern im zweiten Hauptſtück nicht ausdrück⸗ 
lich Abweichungen feſtgeſetzt ſind oder ſofern nicht die Beſtimmungen 
des erſten Hauptſtückes mit Beſtimmungen des zweiten Hauptſtückes in 
Widerſpruch ſtehen. 


II. Gegenſtand der Luxusſteuer. 


§ 25. (1) Als Luxusgegenſtände oder Luxusleiſtungen werden jene 
Gegenſtände und Leiſtungen angeſehen, die in dem beſonderen Ver⸗ 
zeichnis der Luxusgegenſtände und Luxusleiſtungen angeführt find, das 
im Verordnungswege erlaſſen wird (§ 26 Abſ. 1). 

(2) Der Luxusſteuer unterliegen: 

1. die Einfuhr aller Luxusgegenſtände, alſo auch jener, die nach 
dem Verzeichnis bei dem Erzeuger oder im Kleinhandel ver⸗ 
ſteuert werden, ohne Rückſicht auf die Entgeltlichkeit und darauf, 
wer den Gegenſtand einführt, ausgenommen die Fälle, in denen 
es ſich um eine von der Luxusſteuer gemäß 8 27 befreite Ein⸗ 
fuhr handelt; 

2. die Lieferungen der Erzeuger (einſchließlich des Eigenverbrauchs) 
in jenen Fällen, wo der gelieferte Gegenſtand nach dem Ver⸗ 
zeichnis beim Erzeuger verſteuert wird; 

3. die Lieferungen im Kleinhandel (einſchließlich des Eigenver⸗ 
brauchs) in jenen Fällen, wo der gelieferte Gegenſtand nach 
dem Verzeichnis im Kleinhandel verſteuert wird; 

4. Lieferungen aus Verſteigerungen; 

5. Lieferungen von Nichtunternehmern. Als Lieferungen von 
Nichtunternehmern werden auch ſolche Lieferungen von Unter⸗ 
nehmern angeſehen, die nicht in ihr Fach gehören (gelegentliche 
Lieferungen); 

6. Leiſtungen in den im Verzeichnis angeführten Fällen. 

Der Eigenverbrauch unterliegt der Luxusſteuer auch dann, 
wenn es ſich um eine erwerbsmäßige Benutzung handelt. Bei 
den unter Z. 4 und 5 angeführten Lieferungen wird keine 
Rückſicht darauf genommen, ob von dem Gegenſtande der 
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Lieferung bereits vorher die Luxusſteuer beim Erzeuger, 
der Einfuhr oder im Kleinhandel bezahlt wurde. Die Ausfuß 
und die Durchfuhr unterliegen unter den im Verordnung 
feſtgeſetzten Bedingungen der Steuer nicht. d 
(3) Erzeuger im Sinne dieſes Geſetzes iſt derjenige, der Ge 
ſtände, die nach dem Verzeichnis als Luxusgegenſtände ange) 
werden, ſelbſt herſtellt oder herſtellen läßt und dieſe Gegenſtä 
ſeiner Unternehmung weiterveräußert. Als Erzeuger wird auch 
jenige angeſehen, welcher Gegenſtände, die ihre Luxuseigenſcha 
loren haben, auf eigene Rechnung derart herrichtet oder herrichte 
daß fie wieder gebrauchsfähig find (8 26 Abſ. 3) und der dieſe G 
ſtände in ſeiner Unternehmung weiterveräußert. Der Untern 
der für den Erzeuger einen Rohſtoff, ein Halbfabrikat oder e 
fertigen Gegenſtand zu einem Luxusgegenſtand verarbeitet oder 
richtet, zahlt von dem Entgelte für ſeine Leiſtung nur die Umſatzſt 
Bei der Hausinduſtrie wird als Erzeuger der Unternehmer angeſ 
der bei den in 8 4 3.16 angeführten Perſonen die Erzeugniffe 5 
und die fertigen Erzeugniſſe in ſeiner Unternehmung veräußert. 
fteittigen Fällen entſcheidet der Finanzminiſter im Einvernehm 
dem Handelsminiſter darüber, wer Erzeuger iſt. 3 
(4) Unter Kleinhandel ift die unmittelbare Lieferung an den 
braucher zu verſtehen. Als Verbraucher gilt jeder Erwerber, der 
den in 8 28 3. 4 verlangten Nachweis erbringt. i 1 
(5) Wenn bei der Lieferung oder bei der Einfuhr aus den Gründen 
des § 28 3.4 nicht die volle Luxusſteuer entrichtet wurde, 
Unternehmer bei der weiteren Lieferung desſelben Gegenſtandes 
pflichtet, von dem empfangenen Entgelte die volle Luxusſteuer 
führen, falls nicht auch bei dieſer weiteren Lieferung die Bedit 
für die Steuerherabſetzung nach der obenerwähnten Geſetzesbeſtim 
erfüllt iſt. 


§ 26. Verzeichnis der Luxus gegenſtände und Luxu 
leiſtungen. f 

(1) Die Regierung wird ermächtigt, im Verordnungswege 
Verzeichnis der Luxusgegenſtände und Luxusleiſtungen ($ 25 A 
herauszugeben, dieſes Verzeichnis ſowohl hinſichtlich der Luxusg 
ſtände und Luxusleiſtungen als auch hinſichtlich der Art der Be 
rung abzuändern und das Verzeichnis dementſprechend zu modiftz 
Zu dieſem Behufe hat fie die Handels⸗ und Gewerbekammern 
Staatsgewerberat oder die Landeskulturräte innerhalb einer 
Finanzminiſter feſtzuſetzenden Friſt anzuhören. Eine ſolche V 
nung iſt binnen 14 Tagen nach ihrer Erlaſſung der Nationalverſamm 
lung vorzulegen. Wird die Verordnung von einer der Kam 
nicht zur Kenntnis genommen, ſo tritt ſie mit dem betreffenden? 
außer Kraft. 
(2) Iſt für die Luxuseigenſchaft eines Gegenſtandes oder eine 
Leiſtung der Preis maßgebend, ſo iſt unter dieſem Preiſe der Prei 
des Gegenſtandes oder der Leiſtung ohne die Luxusſteuer zu verftef gen 
Bei der Frage, ob die für die Luxuseigenſchaft der Gegenſtände maß 
gebenden Preiſe überſchritten ſind, entſcheidet der vereinbarte P 
und in Ermangelung eines ſolchen der gemeine Wert im Sinn AR 
89 dieſes Geſetzes. Bei gemeinſam gelieferten Gegenſtänden, di 
kaufmänniſchen Begriffen eine Geſamtſache bilden, entſcheidet der | ö 
ſamtpreis. n Ri; 
(3) Die Luxuseigenſchaft verlieren Gegenſtände, wenn ſie we e 
Abnutzung, ſtarker Beſchädigung oder wegen eines anderen weſentliche 
Mangels zu dem Zwecke, dem dieſe Gegenſtände ihrer urſprüngliche 
Beſtimmung gemäß dienen ſollen, ohne gehörige Reparatur nich 
wendet werden können. 
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27. Lieferungen und Einfuhrfälle, die von der Luxus⸗ 


ſteuer befreit ſind. 


Der Steuer unterliegen nicht: 


1. 


die im § 4 angeführten Lieferungen, wenn fie Luxusgegen— 
ſtände betreffen, ausgenommen Lieferungen von Luxusgegen⸗ 
ſtänden bei Zwangsverſteigerungen ($ 4 3.1), Lieferungen 
von Nichtunternehmern ($ 4 Z. 11) und Lieferungen für den 
Staat und für ſtaatliche Unternehmungen ($ 4 Z. 17). 
Lieferungen für den Staat und für ſtaatliche Unternehmungen 
genießen aber den Nachlaß nach § 28 Z. 3; 


die Einfuhr von Luxusgegenſtänden für die im § 1 des Ge⸗ 


ſetzes vom 9. November 1922, S. d. G. u. V. Nr. 3311) an: 
geführten exterritorialen Perſonen, wenn die eingeführten 
Gegenſtände für ihren unmittelbaren Gebrauch oder Verbrauch 
beſtimmt ſind; 

die Einfuhr von Luxusfahrniſſen von Einwanderern, wenn der 
Einwanderer die Gegenſtände im Ausland bereits benutzt hat, 
wenn dieſe Gegenſtände ſeinem eigenen Bedarfe dienen, ſeinen 
Verhältniſſen angemeſſen ſind und Spuren dauernder Benutzung 
aufweiſen. Ausſtattungen und Hochzeitsgeſchenke, Perſonen⸗ 
automobile und andere Luxusfahrzeuge, Reit: und Rennpferde 
werden nicht als Fahrniſſe von Einwanderern angeſehen; 
die Einfuhr von Luxusfahrniſſen des reiſenden Publikums, 
wenn dieſe Sachen nur zum eigenen Gebrauche des Reiſenden 
beſtimmt ſind und nach Qualität und Menge ſeinem Bedarf, 
ſeinem Stande und ſeinen Verhältniſſen angemeſſen ſind; 
die Einfuhr von gebrauchten Luxusfahrniſſen aus Erbſchaften; 
die Einfuhr von Luxusgegenſtänden des zivil- oder ſtrafgericht⸗ 
lichen Verfahrens (corpora delicti); 

die Einfuhr von Luxusſärgen mit den Leichen und von Urnen 
mit der Aſche der eingeäſcherten Leichen ſamt den Gegenſtänden, 
die zur Ausſchmückung dieſer Särge und Urnen beſtimmt ſind; 
die Einfuhr von zurückkehrenden Luxuswaren unter den Be: 
dingungen, unter denen ſie zollfrei iſt; 

die Einfuhr in Zollausſchlußgebiete; 

im Verordnungswege kann die Einfuhr von Luxusgegenſtänden 
von der Luxusſteuer dann befreit werden, wenn die Einfuhr 
dieſer Gegenſtände nach den Zollbeſtimmungen zeitweilig vom 


Zolle befreit iſt; 


11. 


28. 


die Lieferungen von benutzten Luxusgegenſtänden, wenn dieſe 
Gegenſtände gegen neue Luxusgegenſtände derſelben Art um: 
getauſcht werden. Die Bedingungen dieſer Befreiung werden 
im Verordnungswege feſtgeſetzt. 


Der ermäßigten (2prozentigen) Luxusſteuer unter- 
worfene Einfuhrfälle und Lieferungen. 


Der ermäßigten, bloß 2prozentigen Luxusſteuer unterliegen: 


1. 


2. 


) 


3. 


die Einfuhr und die Lieferungen von in dem Verzeichnis der 
Luxusgegenſtände angeführten Gegenſtänden, die nach ihrer 
Beſchaffenheit nicht anders als zu wiſſenſchaftlichen, Unter⸗ 
richts⸗, gottesdienſtlichen, Heil-, techniſchen oder Erwerbszwecken 
verwendet werden können; 

die Einfuhr und die Lieferungen von Originalwerken und 
Kopien ſolcher Werke, die von Kunſtmalern geſchaffen ſind; 
ferner die Einfuhr und die Lieferungen von plaſtiſchen Werken, 
die von Künſtlern zu öffentlichen Zwecken geſchaffen ſind; 
die Einfuhr und die Lieferungen von Luxusgegenſtänden für 
den Staat oder für ſtaatliche Unternehmungen, die nicht zu 


Siehe vorſtehend S. 516. 
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den nach den Grundſätzen kaufmänniſcher Gebarung ver- 
walteten Unternehmungen gehören, oder für Perſonen, die die 
Luxusgegenſtände im öffentlichen Intereſſe erworben haben, 
unter den im Verordnungswege feſtzuſetzenden Bedingungen. 
Werden dieſe Gegenſtände nicht direkt eingeführt, ſondern durch 
Vermittlung eines inländiſchen Unternehmers, ſo muß unter 
den im Verordnungswege feſtzuſetzenden Bedingungen bei der 
Zollabfertigung ebenfalls die 2prozentige ermäßigte Luxusſteuer 
gezahlt werden, während die weitere Lieferung des Vermittlers 
(des inländiſchen Unternehmers) gemäß § 4 Z. 17 von der 
Umſatzſteuer befreit iſt; 

die Einfuhr und die Lieferungen von im Kleinhandel zu ver— 
ſteuernden Luxusgegenſtänden, wenn derjenige, der den Gegen— 
ſtand einführt oder den zur Einfuhr gelangenden Gegenſtand 
zur Verzollung anmeldet, oder der Empfänger des Gegen: 
ſtandes gleich bei der Zollabfertigung oder der Erwerber vor 
Erwerb des Gegenſtandes nachweiſt, daß er ſich im Inland 
befugterweiſe gewerbemäßig oder kaufmänniſch mit der Weiter- 
veräußerung von Gegenſtänden dieſer Art in unverändertem 
Zuſtand beſchäftigt. In ſolchen Fällen muß derjenige, der den 
Gegenſtand einführt oder den zur Einfuhr gelangenden Gegen— 
ſtand zur Verzollung anmeldet, oder der Empfänger des 
Gegenſtandes dem Zollamt gleich bei der Zollabfertigung und 
bei inländiſchen Lieferungen der Erwerber dem Lieferer vor 
Erwerb des Gegenſtandes ein ſtempelfreies Amtszeugnis vor: 
legen, deſſen Form und Inhalt im Verordnungswege feſtgeſetzt 
wird. Bei inländiſchen Lieferungen iſt der Erwerber außerdem 
verpflichtet, dem Lieferer über jede einzelne Lieferung eine 
unterfertigte ſtempelfreie Beſcheinigung auszuſtellen, in der 
Zahl und Datum des Amtszeugniſſes, Tag, Gegenſtand und 
Preis der Lieferung und die Adreſſe des Erwerbers anzu: 
führen ſind. Unter welchen Bedingungen Erleichterungen von 
der Forderung dieſer Nachweiſe geſtattet ſind, wird im Ver⸗ 
ordnungswege beſtimmt. Handelt der Erwerber im Namen eines 
Dritten, ſo muß er eine Erklärung ſeines Auftraggebers vor- 
legen, daß er berechtigt ſei, dieſe Gegenſtände für ihn zu er- 
werben. Die Art und Weiſe, wie dieſe Geſchäftsfälle in die 
Steueraufzeichnungen einzutragen find, wird im Verordnungs⸗ 
wege beſtimmt. Der Steuerpflichtige iſt verpflichtet, die zur 
Überprüfung der oben angeführten Ausweiſe erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und die Geſchäftsbücher ſowie die auf 
den betreffenden Fall bezügliche Geſchäftskorreſpondenz zur 
Einſicht vorzulegen. 


III. Steuerſubjekte. 


§ 29. Zur Entrichtung der Luxusſteuer iſt verpflichtet: 


1 


bei der Einfuhr derjenige, der den Gegenſtand einführt oder 
den zur Einfuhr gelangenden Gegenſtand zur Verzollung an— 
meldet, oder der Empfänger des Gegenſtandes, ohne Rückſicht 
darauf, ob er Unternehmer oder Nichtunternehmer iſt; 
bei Lieferungen von beim Erzeuger zu verſteuernden Gegen— 
ſtänden der Erzeuger; 
bei Lieferungen von im Kleinhandel zu verſteuernden Gegen— 
ſtänden der Lieferer; 
bei außergerichtlichen Verſteigerungen derjenige, der die Ver⸗ 
ſteigerung vornimmt, bei gerichtlichen Verſteigerungen derjenige, 
der um die Verſteigerung anſucht, wobei das Gericht einen 
angemeſſenen Steuervorſchuß verlangen kann; 
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5. bei Lieferungen von Nichtunternehmern der Lieferer. Wenn 
aber bei Lieferungen von Nichtunternehmern der Erwerber ein 
Unternehmer ift, jo iſt er mit Ausnahme des in § 31 Abſ. 2, letzter 
Satz, angeführten Falles verpflichtet, die Steuer an Stelle 
des Lieferers zu zahlen, und iſt berechtigt, ſich dieſelbe vom 
Entgelt abzuziehen; 

6. bei Luxusleiſtungen derjenige, der die Leiſtung vornimmt. 


IV. Steuerſatz. 

5 30. (1) Die Luxusſteuer vom Kleinhandel mit Luxusgegen⸗ 
ſtänden, ferner von Luxusleiſtungen, bei Lieferungen aus Verſteige⸗ 
rungen und von Lieferungen von Nichtunternehmern beträgt 10 v H 
des Entgelts oder dort, wo kein Entgelt vorliegt, des Wertes (§ 9). 
Wo dieſe Steuer beim Erzeuger oder bei der Einfuhr erhoben wird, 
beträgt fie 12 v H des Entgelts oder des Wertes. Die ermäßigte 
Luxusſteuer ($ 28) beträgt 2 v des Entgelts oder des Wertes. 

(2) Die Auslagen für die Umhüllung unterliegen demſelben 
Steuerſatz, dem der Gegenſtand der Lieferung unterliegt, wenn die 
Umhüllung nach dem Handelsgebrauch mit dem gelieferten Gegenſtand 
als ein einheitliches Ganzes angeſehen wird; iſt dieſer Umſtand 
zweifelhaft, ſo entſcheidet hierüber die Finanzlandesbehörde nach An⸗ 
hörung eines Sachverſtändigen. Im übrigen unterliegen die Auslagen 
für die Umhüllung nur der Umſatzſteuer. 

(3) Die Beſtimmungen des 8 10 Abſ. 3 gelten ſinngemäß für 
die Einfuhr von Luxusgegenſtänden. 

(4) Eine der Luxusſteuer unterworfene Lieferung oder Leiſtung 
unterliegt nicht der Umſatzſteuer. Bei der Einfuhr oder beim Erzeuger 
zu verſteuernde Gegenſtände, von denen die Luxusſteuer bei ihrer Ein⸗ 
fuhr bei der Zollabfertigung oder bei ihrer Lieferung beim Erzeuger 
bezahlt wurde, unterliegen bei allen weiteren Lieferungen mit der für 
die Lieferungen von Nichtunternehmern und für die Lieferungen aus 
Verſteigerungen beſtimmten Ausnahme ($ 25) nur der Umſatzſteuer. 


V. Beſtimmungen über die Steuererhebung. 


§ 31. Beſondere Beſtimmungen für Lieferungen und 
Leiſtungen von Nichtunternehmern. 


(1) Von Nichtunternehmern ausgeführte Lieferungen von Luxus⸗ 
gegenſtänden unterliegen mit Ausnahme der in § 28 3. 4 angeführten 
Fälle in jedem Falle der 10prozentigen Luxusſteuer ohne Rückſicht auf 
die Höhe des Entgelts. 

(2) Die Steuer wird bei Lieferungen und Leiſtungen von Nicht⸗ 
unternehmern auf die im $ 13 angeführte Weiſe entrichtet; ſämtliche Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Paragraphen gelten ſinngemäß auch für dieſe Liefe⸗ 
rungen und Leiſtungen. Von gelegentlichen Lieferungen von Unter⸗ 
nehmern, die gemäß § 25 Abſ. 2 3. 5 als Lieferungen von Nichtunter⸗ 
nehmern angeſehen werden, haben die Unternehmer die Steuer auf 
dieſelbe Weiſe wie vor ihren übrigen Lieferungen zu zahlen; die Be⸗ 
ſtimmungen der 88 33 bis 36 gelten ſinngemäß auch für dieſe Liefe⸗ 
rungen. 


$ 32. Anmeldung der Unternehmungen, die Luxusgegen⸗ 
ſtände führen oder Luxusleiſtungen vornehmen. 
Uſw. 


$ 33. Steuerperioden. Abſchlagszahlungen. 
Uſw. 
§ 34. Steuerkontrolle. 
Uſw. 5 
§ 35. Steuerbekenntnis. 
Uſw. 
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durch die Einfuhr oder unmittelbar vom Erzeuger erworben, jo 


5 36. Beſtimmung der Steuergrundlage durch Schätz 1 
Uſw. 


VI. Vergütung der Luxusſteuer. Einfuhr von Luxusgegenſtän 


§ 37. Vergütung der Luxusſteuer bei der Ausfuhr 


Vergütung einer irrtümlich bezahlten Steuer. 

Die Beſtimmungen des 8 22 gelten ſinngemäß auch für die L 
ſteuer. 9 
§ 38. Vergütung der Luxusſteuer in anderen Fällen. 
(1) Einem Unternehmer, der einen Luxusgegenſtand behufs W 
verarbeitung zu einem anderen Luxusgegenſtand erworben hat, 
auf Anſuchen ein Bang in der Höhe der Differenz zwiſchen 
12 prozentigen (10prozentigen) Luxusſteuer und der ermäßigten 2 
zentigen Luxusſteuer vergütet, wenn er nachweiſt, daß er einen 
Erzeuger oder bei der Einfuhr verſteuerten Luxusgegenſtand unm 
vom Erzeuger oder unmittelbar durch die Einfuhr oder daß er 
im Kleinhandel verſteuerten Luxusgegenſtand erworben hat, und n 
er ferner nachweiſt, daß fein Lieferer oder er ſelbſt (§ 29 3. 5) 
der Lieferung des erwähnten Gegenſtandes dem Staate die 12 prozet 
(10prozentige) Luxusſteuer abgeführt hat; hat der Unternehmer 
beim Erzeuger oder bei der Einfuhr verſteuerten Luxusgegenſtand 
unmittelbar vom Erzeuger oder unmittelbar durch die Einfuh 1 
worben, ſo wird ihm auf Anſuchen ein Betrag in der Höhe von 
des Einkaufspreiſes (ohne die Steuer) vergütet. 
(2) Der Staat, ſtaatliche Unternehmungen, die nicht zu de 
den Grundſätzen kaufmänniſcher Gebarung verwalteten Unternehm 
gehören, oder derjenige, der einen Luxusgegenſtand im öffentlichen 
eſſe erworben hat, haben den Anſpruch auf Vergütung eines B 
in der Höhe von 6 v des Einkaufspreiſes, wenn fie den bei ö 
zeuger oder bei der Einfuhr verſteuerten Gegenſtand weder ſelbſt 
mittelbar von dem Erzeuger oder unmittelbar durch die Einfu 
durch die Einfuhr im Wege eines inländiſchen Unternehmers nach 
8. 3 erworben haben. Der Begriff des öffentlichen Sntetdfe 
im Verordnungswege beftimmt. A 

(3) Das Geſuch um Steuervergütung nach Abſ. 1 u 
ſpäteſtens innerhalb eines Jahres nach Erwerbung des Gegenft 
einzubringen; die näheren Vorſchriften über die Vergütung werd 
Verordnungswege erlaſſen. 5 
(4) Weiſt der Unternehmer nach, daß der Gegenſtand, von 
die Steuer beim Erzeuger oder bei der Einfuhr entrichtet wurd 
ein Elementar⸗ oder ein anderes unabwendbares Ereignis o 
Verſchulden vernichtet oder in dem Maße beſchädigt wurde, daß 
Luxusſteuer bei der Weiterlieferung nicht überwälzt werden kann, 
kann ihm die Finanzbehörde I. Inſtanz auf Anſuchen die vollſtä 0 
oder teilweiſe Vergütung der Luxusſteuer bewilligen, die er im 9 
preis unmittelbar dem Erzeuger oder unmittelbar bei der Ei. 
entrichtet hat. Hat der Geſuchſteller den Gegenſtand nicht unn 


ihm die Finanzbehörde I. Inſtanz die Vergütung eines Teile: 
bezahlten Steuer unter den im Verordnungswege feſtzaſe den n 
dingungen bewilligen. 8 


§ 39. Einfuhr von Luxusgegenſtänden. 

(1) Für die Einfuhr von Luxusgegenſtänden gelten 
die Beſtimmungen über die Umſatzſteuer. i 
(2) Veräußert ein inländiſcher Unternehmer im Inland 
Luxusgegenſtand, läßt er ihn aber dem inländiſchen Erwer 
mittelbar aus dem Ausland zuſenden, ſo iſt der Erwerber verpfli 
bei der Zollabfertigung die Luxusſteuer zu bezahlen, wenn er 
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in ihr nach § 27 befreit iſt, während der inländiſche Unternehmer 
* iſt, von der Lieferung die Umſatzſteuer abzuführen. 


III. Hauptſt ü ck. 

Gemeinſame und Schlußbeſtimmungen. 
Pi § 40. Verſchwiegenheitspflicht. 
Uſw. 2 
45 § 41. Steuerübertretungen. 
) Der Übertretung der Steuerhinterziehung macht ſich ſchuldig, 
er in einem Steuerbekenntnis oder in der Beantwortung einer 
frage oder eines Dekrets, in einer Beſchwerde, in einem Geſuch 
n Steuerbefreiung, um Herabſetzung ode Jergütung der Steuer 
er um Gewährung einer ſonſtigen Steuer, günſtigung wiſſentlich 
d in der Abſicht, die Steuer zu verkürzen, unrichtige Angaben 
acht oder beſtimmte Umſtände verſchweigt, wodurch er die Steuer⸗ 
rſchreibung vereiteln, die Bemeſſung der Steuer mit einem niedrigeren 
ztrag, als er nach dem Geſetze zahlen ſollte, veranlaſſen oder eine 


euerbefreiung, die Herabſetzung oder Vergütung der Steuer erzielen 


er ſonſtige ihm nach dem Geſetze nicht zukommende Begünſtigungen 
langen kann. Es kommt nicht darauf an, ob die Steuerübertretung 
U et wurde oder ob nur ein Verſuch vorliegt. Eines Verſuchs 
18 bertretung der Steuerhinterziehung macht ſich auch derjenige 


vorgeſchriebene Steueraufzeichnung unrichtig führt. 

2 Der Übertretung der Steuerverheimlichung macht ſich ſchuldig, 
* r wiſeentlich und in der Abſicht, die Steuer zu verkürzen: 

a) die pflichtmäßige Anzeige nach den SS 13, 14 und 32 unter: 
1 last oder 


5 (88 13 und 31) oder von im Inland vorübergehend Pr auf⸗ 
. haltenden Perſonen (8 20) die Steuer nicht bezahlt. 

2 Der Übertretung der Steuergefährdung macht ſich ſchuldig, 
N if ohne böſe Abſicht aus grober Fahrläſſigkeit der in Abſ. 1 
en angeführten Handlungen oder Unterlaſſungen ſchuldig macht. Uſw. 


80 Strafen, deren Eintreibung und Sicherſtellung. 


6) In jenen Fällen, wo die Steuer oder die pauſchalierte 
19 nach dieſem Geſetze von den Zollämtern oder zugleich mit 
endeiner Verbrauchsſteuer erhoben wird, werden die Steuerüber⸗ 
ungen nach den für den Zoll oder die betreffende Verbrauchsſteuer 
rien Strafbeſtimmungen verfolgt unb beftraft, und zwar von 
Finanzbezirksdirektionen, in der Slowakei und Podkarpatska Rus 
den Finanzdirektionen, mit der Abweichung, daß ſich das Straf: 
maß nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes richtet, wenn es 
ke Strafen feſtſetzt als jene, die beim Zolle oder bei der Ver⸗ 
huchsſteuer feſtgeſetzt find. Uſw. 

Ordnungsſtrafen. 

h um. 9 43 gsſtraf 

E Erlöſchen der Strafbarkeit. 
verfahren. 


Ablaſſung vom Straf: 


| Uſw. 
| § 45. Verjährung. 

(680 Die im 8 42 angeführten Strafen verjähren in fünf Jahren nach 
(Tage der Begehung der Übertretung, bei Übertretungen, die in einer 
lerlaſſung beſtehen, nach dem Tage der Behebung der Unterlaſſung. 
6. Mitwirkung der öffentlichen Behörden, der Ge— 
unden, der Unternehmervereinigungen und anderer 
| Perſonen. 

Uſw. 


uldig, der wiſſentlich und in der Abſicht, die Steuer zu verkürzen, 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


§ 47. Verhältnis zu den Perſonalſteuergeſetzen. 
Uſw. 
§ 48. Unzuläſſigkeit autonomer Zuſchläge. 


Die Steuern nach dieſem Geſetze können keinen Zuſchlägen von 
Selbſtverwaltungsverbänden und ⸗körperſchaften unterworfen werden. 


§ 49. Wirkſamkeit des Geſetzes. Übergangsbeftimmungen. 


(1) Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1924 in Wirkſamkeit. 
Handelt es ſich aber um eine Steuer für die Zeit vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1924 oder um ſtrafbare Handlungen, die vor dieſem Tage be- 
gangen worden ſind, ſo müſſen die Beſtimmungen jenes Geſetzes 
angewendet werden, das in der maßgebenden Zeit (Abſ. 4) gegolten 
hat; die bisherigen Beſtimmungen des Geſetzes vom 12. Auguſt 1921, 
S. d. G. u. V. Nr. 3211), über die Führung von Steueraufzeichnungen, 
über die amtlichen Zeugniſſe und Beſcheinigungen ſowie über die 
Steuerbekenntniſſe bleiben bis zu dem Zeitpunkt in Wirkſamkeit, in 
dem Inhalt und Form dieſer Behelfe neu feſtgeſetzt werden. Ebenſo 
bleibt das Verzeichnis der Luxusgegenſtände und die Beſtimmung 
des § 27 des eben angeführten Geſetzes über die Luxusleiſtungen bis 
zur Herausgabe eines neuen Verzeichniſſes der Luxusgegenſtände und 
Luxusleiſtungen in Kraft. 

(3) Alle nach den §8 4 und 7 der früheren geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gewährten Befreiungen und Nachläſſe treten am 31. De 
zember 1923 außer Kraft. 

(4) Der Zeitpunkt der Durchführung der Lieferung oder Leiſtung 
iſt entſcheidend dafür, ob auf die Lieferung oder Leiſtung die Be- 
ſtimmungen dieſes Geſetzes oder des Geſetzes vom 11. Dezember 1919, 
S. d. G. u. V. Nr. 6582), bzw. vom 29. Januar 1920, S. d. G. u. V. 
Nr. 702), oder des Geſetzes vom 12. Auguſt 1921, S. d. G. u. V. 
Nr. 3211), Anwendung finden. 

(5) Bei Lieferungen und Leiſtungen, die vor dem 1. Januar 1924 
vereinbart, aber erſt nach dem 31. Dezember 1923 durchgeführt 
wurden, iſt der Lieferer berechtigt, die Steuererhöhung beſonders in 
Anrechnung zu bringen und den Preis um ſie zu erhöhen. Dasſelbe 
gilt ſinngemäß bei Lieferungen und Leiſtungen, die vor dem Wirk: 
ſamkeitsbeginn der Verordnung, durch welche die Lieferungen be⸗ 
ſtimmter Gegenſtände oder beſtimmte Leiſtungen neu als Luxusobjekte 
erklärt worden find, vereinbart, aber erſt nach dem Tage des Wirk: 
ſamkeitsbeginns der Verordnung durchgeführt wurden. 

(6) Der Empfänger von Lieferungen oder Leiſtungen, die vor 
dem 1. Januar 1924 vereinbart, aber erſt nach dem 31. Dezember 1923 
durchgeführt wurden, iſt berechtigt, von ſeinem Lieferer einen an⸗ 
gemeſſenen Steuerabſchlag vom Entgelte für die Lieferung oder 
Leiſtung zu fordern, ſofern es ſich um eine Lieferung oder Leiſtung 
handelt, für die dieſes Geſetz niedrigere Sätze feſtſetzt oder die es 
der Steuer nicht unterwirft. Hat der Lieferer die Steuer dem Staate 
bereits abgeführt, ſo hat der Empfänger das Recht, vom Staate die 
Vergütung der Steuer zu verlangen. Die näheren Beſtimmungen 
werden im Verordnungswege getroffen. Dasſelbe gilt ſinngemäß bei 
Lieferungen und Leiſtungen, die vor dem Wirkſamkeitsbeginn der 
Verordnung, durch welche Lieferungen beſtimmter Luxusgegenſtände 
oder beſtimmte Luxusleiſtungen als nicht zum Luxus gehörig erklärt 
worden ſind, vereinbart, aber erſt nach dem Tage des Wirkſamkeits⸗ 
beginns der Verordnung durchgeführt wurden. 

(7) Die durch die Erhöhung oder Herabſetzung der Steuer nach 
Abſ. 5 und 6 entſtandene Anderung des Entgelts kann nicht den Anlaß 


) Hand. Arch. 1921 S. 610. 


2) Nicht mitgeteilt. 


(Tſchecho⸗Slowakei. — Ungarn.) 


zur Aufhebung des Vertrags bilden, ſofern im Vertrage nichts anderes 
beſtimmt wurde. 
(11) Dieſes Geſetz tritt mit dem 31. Dezember 1926 außer Kraft. 


850. Durchführung des Geſetzes. 
Der Finanzminiſter wird beauftragt, dieſes Geſetz im Ein⸗ 
vernehmen mit den Miniſtern der Juſtiz, des Handels, des Innern, 
für Landwirtſchaft und für Volksverpflegung durchzuführen. 


Vorläufige Verlängerung der Geltung der bisherigen 
Beſtimmungen über die Pauſchalierung der Umſatz⸗ und 
der Luxusſteuer. Kundmachung des Finanzminiſters vom 5. Ja⸗ 
nuar 1924 (S. d. G. u. V. 6. Stück vom 11. Januar 1924 S. 51 Nr. 13). 

Auf Grund des 8 19 Abſ. 8 des Geſetzes vom 21. Dezember 1923, 
S. d. G. u. V. Nr. 2681), beſtimme ich im Einvernehmen mit dem 
Handelsminiſter und dem Miniſter für Landwirtſchaft, daß vom 
1. Januar 1924 angefangen bis zur Neuregelung der Pauſchalierung 
der Steuer mit der unten angeführten Ausnahme proviſoriſch die 
bisherigen im Amtsblatt der Tſchecho-Slowakiſchen Republik für die 
Jahre 1921 bis 1923 kundgemachten Beſtimmungen über die Pauſcha⸗ 
lierung der Umſatz⸗ und der Luxusſteuer in Geltung bleiben. 

Die bisherige, im Amtsblatt der Tſchecho-Slowakiſchen Republik 
vom 11. April 1922, Nr. 83, kundgemachte Beſtimmung über die 
Pauſchalierung der Umſatzſteuer bei gedörrtem Obſt inländiſcher Her⸗ 
kunft iſt jedoch mit dem 31. Dezember 1923 außer Kraft getreten. 


Geſetz vom 20. Dezember 1923 über die Brieftauben. 
(Im Auszug.] (S. d. G. u. V. 2. Stück vom 7. Januar 1924 S. 7 
Nr. 2.) Die Nationalverſammlung der Tſchecho-Slowakiſchen Republik 
hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
§ 8. Verbot der Einfuhr und des Transports von Tauben. 

Durch Regierungsverordnung kann die Einfuhr (Beförderung) von 
Tauben aus dem Ausland überhaupt verboten werden; ebenſo kann 
jedweder Transport (Beförderung) von Tauben im Inland verboten 
oder können in dieſer Beziehung auch die erforderlichen einſchränken⸗ 
den Maßnahmen angeordnet werden. 


§ 9. Mitwirkung der Gemeinden. 
Die Gemeinden ſind zur Mitwirkung bei der Durchführung dieſes 
Geſetzes verpflichtet. 


8 10. Bedrohung der Sicherheit der Republik 
durch Verwendung von Brieftauben. 

(1) Wer Brieftauben verwendet, obwohl er weiß oder wiſſen kann, 
daß er durch ihre Verwendung oder durch die Art ihrer Verwendung 
die Sicherheit der Republik bedroht, wird, ſofern die Handlung nicht 
ſtrenger ſtrafbar iſt, wegen Vergehens von dem Gerichte mit Arreſt von 
acht Tagen bis zu ſechs Monaten beſtraft. Neben der Arreſtſtrafe kann 
eine Geldſtrafe von 200 Kronen bis 50000 Kronen verhängt werden. 

(2) Der Verſuch des Vergehens iſt ſtrafbar. 

8 11. Sonſtige ſtrafbare Handlungen. 

(1) Wer, ohne hierzu berechtigt zu ſein, Brieftauben abrichtet oder 

wiſſentlich hält, wird wegen Übertretung mit einer Geldbuße bis zu 


3000 tſchecho⸗ſlowakiſchen Kronen beſtraft. Neben der Geldbuße kann 
Arreſt bis zu einem Monat verhängt werden. 


1) Siehe vorſtehend S. 516. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtraße 68— 71. 
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(2) In gleicher Weiſe wird, ſofern die Handlung nicht fire 
ſtrafbar iſt, die Übertretung der im § 8 ange Verbote oder 
fügungen geſtraft. Uſw. 


8 12. Verfall 


(1) Bei einer Verurteilung wegen der in $ 10 und 8 11 Abj 
uſw. angeführten ſtrafbaren Handlungen find die Brieftauben jomi 
die Fußringe für Brieftauben ohne Rückſicht darauf, ob ſie 

Täter gehören oder nicht, zugunſten des Staates für ed. zu 

klären. i 

§ 15. Durchführung des Geſetzes. 

Dieſes 1 0 wird von den Miniſtern für nationale Verteidigu 

des Innern und der Juſtiz durchgeführt. 


Verbot von Prämiengeſchäften mit Gegenſtänden 
täglichen Bedarfes. Geſetz vom 12. Dezember 1923 [Im Auszug! 
(S. d. G. u. V. 2. Stück vom 7. Januar 1924 S. 10 Nr. 3). Die 
Nationalverſammlung der Tſchecho-Slowakiſchen Republik hat fo 
gendes Geſetz beſchloſſen: 5 

§ 1. Prämiengeſchäfte mit Gegenſtänden des täglichen Wee 
werden verboten. x 


8 2. Unter Prämiengeſchäften im Sinne dieſes Geſetzes werden 
Geſchäfte verſtanden, bei denen Gegenſtände unter Hinweis auf ein 
Vergütung angeboten oder verkauft werden, die dieſen Gegenſtänden 
beigeſchloſſen iſt, es mag ſich dabei um Geld, eine andere Sache oder 
eine zum Bezuge der Prämie berechtigende Marke handeln. 

§ 4. Die Durchführung dieſes Geſetzes wird den Miniſtern für 
Volksverpflegung, des Handels, für Geſundheitsweſen und des Inner 
aufgetragen. : 

§ 5. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in 
Wirkſamkeit. 9 5 


Ungarn. 


Erhöhung des Zollaufgeldes. Verordnung des Fi 
miniſters Z. 37 287 vom 17. März 1924 (Budapesti Közlöny 
vom 18. März 1924). 


§ 1. Das Zollaufgeld, das für die in den Verzeichniſſen 5 
und C der Verordnung Z. 655/1923) aufgeführten Waren bei 3 
des Zolles in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold zu 
richten iſt, wird für Waren des Verzeichniſſes A auf 60 000 Kr 
des Verzeichniſſes B auf 500 000 Kronen ſowie des Verzeichn 
auf 650 000 Kronen und für die in den Verzeichniſſen A, B un 
nicht genannten Waren auf 1350 000 Kronen für je 100 Kronen 
ſchuldigen Zollbetrags erhöht, mit Ausnahme von Rübenzucker 
allem Zucker gleicher Art (Rohrzucker) in jedem Zuſtand der Rein 
ausgenommen Melaſſe, Zolltarif⸗Nr. 19, für welchen Zucker 
weiterhin ein Zollaufgeld von 170 000 Kronen für je 10⁰ Kroner 
Zollſchuld zu zahlen iſt. 

Das Aufgeld auf das Waggeld wird, ſofern es nicht in 
entrichtet wird, gleichfalls auf 1 350 000 Kronen erhöht. 

§ 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tag 
Kundmachung in Kraft. Gleichzeitig verliert die Verordr 
3. 1219/19242) ihre Gültigkeit. a 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 
2) Ebenda 1924, 1. Märzheft S. 322. 
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Deutſches Reich“). 


Ausfuhrabgaben. 


in Gold für den Monat April. 
31. März 1924.) ö 


I Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Verordnung des R. W. M. vom 28. Februar 1924 zur Anderung der 
Anordnung über die Vergütung für die Berufstätigkeit 
des Rechtsanwalts in dem Verfahren vor dem Reichs: 
wirtfhaftsgerichte. (R. G. Bl. I Nr. 26 vom 1. April 1924 S. 378.) 
dejeg vom 6. März 1924 über den Vertrag über Rechtsſchutz 
und Rechtshilfe und den Beglaubigungsvertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und der Republik Oſterreich. 
(R. G. Bl. II Nr. 9 vom 14. März 1924 S. 55.) 

Berordnung des R. J. M. vom 7. März 1924 über die Vorauss 
zahlung von Patentjahres gebühren. (R. G. Bl. II Nr. 9 
vom 14. März 1924 S. 55.) 
deichspoſtfinanzgeſetz. Vom 18. März 1924. 
Nr. 24 vom 25. März 1924 S. 287.) 


(D. R. A. Nr. 77 vom 


(R. G. Bl. I 


zerordnung des Reichspräſidenten vom 21. März 1924 über die 


Regelung der kolonialen Angelegenheiten. (R. G. Bl. 1 
Nr. 25 vom 28. März 1924.) ö 
sejet vom 21. März 1924 zur Abänderung des Opiumgeſetzes. 
(R. G. Bl. 1 Nr. 24 vom 25. März 1924.) 

Verordnung des R. V. M. vom 23. März 1924 zur Anlage Oder 
N Eiſenbahnverkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 12 vom 1. April 
1924 S. 77.) 

ſekanntmachungen des R. M. f. E. u. L. vom 25. März 1924, betreffend die 
Genehmigung zur Herſtellung von Miſchfutterarten und 
von Futtermiſchungen. (D. R. A. Nr. 73 vom 26. März 1924.) 
erordnung der R. R. vom 25. März 1924 über die Aufhebung 
des Amtes der Demobilmachungskommiſſare. (D. R. A. 
Nr. 74 vom 27. März 1924.) 


5 Abkürzungen. 
„G. Bl. - Reichsgeſetzblatt. 
M. Bl. (3. Bl. f. d. 
das Deutſche Reich). 
0 5 da 

„R. A. - Deutſcher Reichsanzeiger. 

A. = Auswärtiges Amt > 

A. „Neichsarbeitsminiſterium. 

M. or E. u. L. = Reihsminifterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
| 8 „ Reichsfinanzminiſterium. 

XR. Reichsjuſtizminiſterium. 

M. d. J. Reichsminiſterium des Innern. 

N P. M. Reichspoſtminiſterium. 

R. = Reichsregierung. 

* M. = Reichsverkehrsminiſterium. 

ö 


M.. W. A. — Reichsminiſtertum für Wiederaufbau. 
W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 


Deutſches Handels-Archib 1924. 


\ 


2 


eutſches Bandels⸗Archiv 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


3. Aprilheft (Sonderheft) 


Ausführungsvorſchriften des R. A. M. vom 25. März 1924 zur Ver⸗ 
ordnungüber Erwerbsloſenfürſorge. (D. R. A. Nr. 74 vom 


75 227. März 1924.) 
Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung 
vom 29. März 1924 über die Umrechnung der Ausfuhrwerte 


Verordnung des R. F. M. und des R. M. f. E. u. L. vom 26. März 
1924 über die Verkaufspreiſe und den Reichsanteil für 
den inländiſchen Abſatz von Süßſtoff. (D. R. A. Nr. 75 vom 
28. März 1924.) 

Geſetz vom 26. März 1924 über die Zuckerung der Weine des 
Jahrgangs 1922. (R. G. Bl. I Nr. 26 vom 1. April 1924 S. 375.) 

Verordnung des R. A. M. vom 26. März 1924 über die Bildung 
von Betriebsräten im Bereiche des Reichsarbeits— 


D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 


miniſteriums. (R. G. Bl. 1 Nr. 27 vom 31. März 1924 S. 383.) 

Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
27. März 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink⸗ 
branntwein⸗ und Trinkbranntweineſſenzherſtellung. 
(D. R. A. Nr. 75 vom 28. März 1924.) 

Verordnung des R. A. M. vom 29. März 1924 über die Beſchäf⸗ 
tigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Glashütten, Glasſchleifereien und Glasbeizereien 
ſowie Sandbläſereien. (R. G. Bl. I Nr. 28 vom 4. April 
1924 S. 395.) 

Verordnung der R. R. vom 29. März 1924 über die Reichsſtelle 
für das Auswanderungsweſen. (R. G. Bl. 1 Nr. 28 vom 
4. April 1924 S. 395.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
29. März 1924 über Branntwein⸗Kleinverkaufspreiſe und 
Verkaufspreiſe für alcohol absolutus. (D. R. A. Nr. 77 
vom 31. März 1924.) 

Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 31. März 1924 zur Ab⸗ 
änderung der Verordnung über Zucker. (R. G. Bl. J Nr. 28 
vom 4. April 1924 S. 395.) 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 1. April 1924 über die 
Reichsſtelle für Nachläſſe und Nachforſchungen im Aus— 
lande. (D. R. A. Nr. 85 vom 9. April 1924.) 

Berichtigung zur Verordnung über Erwerbsloſenfürſorge vom 
16. Februar 1924. (D. R. A. Nr. 75 vom 28. März 1924.) 


Friedensvertrag. 

Bekanntmachung des R. M. f. W. A. vom 20. März 1924, betreffend 
die vierte Abänderung der Verordnung über das Ver— 
fahren des Reichsausgleichsamts (Auflöſung der Zweig— 
ſtelle des Reichsausgleichsamts in Nürnberg). (R. G. Bl. J 
Nr. 24 vom 25. März 1924 S. 292.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 17. März 1924, betreffend 


Schließung und Auflöſung der Darlehnskaſſen des 
Reichs. (D. R. A. Nr. 75 vom 28. März 1924.) 

Geſetz über die Ausprägung neuer Reichsſilbermünzen. 
Vom 20. März 1924. (R. G. Bl. I Nr. 24 vom 25. März 1924 
S. 291.) 
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(Deutſches Reich. — Deutſches Reich und Belgien.) 


Verordnung des R. W. M. vom 22. März 1924 und vom 1. April 
1924 über Annahme ausländiſcher Zahlungsmittel im 
Inlandsverkehr. (D. R. A. Nr. 73 u. 79 vom 26. März und 
2. April 1924.) 

Verordnung des R. F. M. vom 26. März 1924 über das Inkraft⸗ 
treten der SS 24 bis 30 der Reichsſchuldenordnung. 
(D. R. A. Nr. 75 vom 28. März 1924.) 

Verordnung des R. J. M. vom 28. März 1924 zur Durchführung 
der Verordnung über Goldbilancen. (D. R. A. Nr. 75 vom 
28. März 1924.) 

Ausführungsbeſtimmung des R. F. M. und des R. M. f. W. A. vom 
28. März 1924 zu der Verordnung des Reichspräſidenten 
über die Auflöſung der Reichsſtelle für Wertpapiere 
vom 13. März 1924 (R. G. Bl. I Nr. 286). (D. R. A. Nr. 77 
vom 31. März 1924.) 

Bekanntmachung des R. W. M. vom 31. März 1924, betreffend den 
Verkauf ausländiſcher Wertpapiere im Inland gegen 
ausländiſche Zahlungsmittel. (D. R. A. Nr. 80 vom 
3. April 1924.) 

Geſundheitsweſen. 

Fünfzehnte Verordnung des R. M. d. J. vom 4. April 1924 zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes über die Prüfung und Beglaubigung 
der Fieberthermometer. (D. R. A. Nr. 82 vom 5. April 1924.) 


Schiffahrtsweſen. 

Erlaß der R. R. vom 28. März 1924 über den Abgabentarif 
für den Kaiſer-Wilhelm-Kanal. (D. R. A. Nr. 75 vom 
28. März 1924.) 

Steuerweſen. 

Verordnung des R. F. M. vom 19. März 1924 über Vergütung der 
Zuckerſteuer. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 17 vom 26. März 
1924 S. 133.) 

Bekanntmachungen der R. F. M. vom 25. März 1924, betreffend Über: 
tragung der Geſchäfte der Finanzämter bei der Ver⸗ 
waltung der Grunderwerbſteuer in Sachſen auf die Ge⸗ 
meinden. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 19 vom 4. April 
1924 S. 162.) 

Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 28. März 1924 über 
die Bewertung des Vermögens und die beſchleunigte 
Steuerentrichtung bei der Erbſchaftsſteuer. (R. M. Bl. 
[Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 18 vom 2. April 1924 S. 147.) 

Dritte Verordnung des R. F. M. vom 28. März 1924 über Salz⸗ 
ſteuerbefreiung. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 19 vom 
4. April 1924 S. 162.) 

Verordnung des R. F. M. vom 30. März 1924 über die Kraftfahr⸗ 
zeugſteuer für ausländiſche Kraftfahrzeuge, die zu vor: 
übergehendem Aufenthalt in das Inland gelangen, 
(R. G. Bl. I Nr. 28 vom 4. April 1924 S. 396.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 1. April 1924 über die Umſatz⸗ 
ſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für den Monat 
März 1924. (D. R. A. Nr. 79 vom 2. April 1924.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein und 
des Reichsmonopolamts vom 2. April 1924 über die Eſſigſäure⸗ 
ſteuer. (D. R. A. Nr. 80 vom 3. April 1924.) 

Verordnung des R. F. M. vom 2. April 1924 über die Umſtellung 
der Wertpapierfteuer und der Börſenumſatzſteuer auf 
Gold. (D. R. A. Nr. 80 vom 3. April 1924.) 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 3. April 1924 über Aus⸗ 
reiſegebühren. (D. R. A. Nr. 81 vom 4. April 1924.) 
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Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vo 9. April 1924 zu 
Verordnung über Ausreiſegebühren. (D. R. A. Nr. 85 von 


9. April 1924.) 
Zollweſen. 


Beſchluß des Reichsrats vom 20. März 1924, betreffend Zulaſſun 
gemiſchter Tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluf 
für Bau: und Nutzholz der Nr. 74 und 76 des Zolltarif; 
in Traunſtein (Oberbayern). (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 19 vom 4. April 1924 S. 162.) 4 


Deutſches Reich und Belgien. 


Beſtimmungen, betreffend die Grenze zwiſchen Deutſch 
land und Belgien. Bekanntmachung des deutſchen Reichsminiſter⸗ 
des Auswärtigen vom 15. Dezember 1923 Im Auszug] (R. G. W u 
Nr. 1 vom 11. Januar 1924 S. 1). 


Der Abgrenzungsausſchuß für die deutſch⸗belgiſche Lanbesgreig 
der ſich aus folgenden ſechs Mitgliedern zuſammenſetzt: f 
uſw., 
hat die gegenwärtige Urkunde für die deutſch⸗belgiſche Sondeägeih 
in Ausführung der für dieſe Grenze einſchlägigen Beſtimmungen 
Vertrages von Verſailles vom 28. Juni 19191) aufgeſtellt. 
Die in der gegenwärtigen Urkunde feſtgelegten Beſtimmun 
über die Grenzfeſtſetzung ſind auf Grund des Vertrages von Ver 
ſailles bindend für die Beteiligten. Sie brauchen von keiner Stell 
oder Behörde beftätigt oder ratifiziert zu werden. 
Hiernach haben die obengenannten Vertreter die gegenmä 
Urkunde unterſchrieben. 
Geſchehen zu Aachen am 6. November 1922 in drei Ausf 
gungen, von denen eine für Deutſchland, eine für Belgien und ei 
für den Botſchafterrat beſtimmt iſt. 5 


(Unterſchriſten.) 


Auf Grund der Artikel 27 und 35 des Vertrages von Verſa 
vom 28. Juni 19191) hat die internationale deutſch⸗belgiſche G 
feſtſetzungskommiſſion die Grenzlinie, wie ſie in dem Atlas ü 
neue Grenze zwiſchen dem Deutſchen Reich und Belgien angegeben 
ift, feſtgeſetzt und ferner für die beiden beteiligten Länder beſon 
Bedingungen feſtgeſetzt bzw. von der diesbezüglichen infolge der dure 
die Feſtſetzung der neuen Grenze geſchaffenen neuen Lage zwiſ ö 
Deutſchland und Belgien zuſtande gekommenen wee 
genommen. 


I. Beſtimmungen, betreffend die Bahnlinie naere ; 
Kalterherberg. 

Die deutſch⸗belgiſche Grenzfeſtſetzungskommiſſion hat in 1 
Sitzung vom 27. März 1920 die folgende Entſcheidung getroffen: 
empfiehlt ſich, den Eiſenbahnbogen Raeren —Kalterherberg unte 
wiſſen durch die Kommiſſion zu genehmigenden Bedingungen f 
Belgien abzutreten.“ 3 
Die Grenzfeſtſetzungskommiſſion hat die nachſtehend che 
deutſchen und belgiſchen techniſchen Delegierten der in Frage 
menden Verwaltungen mit den Vorarbeiten betraut, welche zu 
legung der Bedingungen, unter denen die Abtretung der Eiſe 
ſtrecke Raeren—Kalterherberg an Belgien erfolgen ſoll, erf 
Eiſenbahn: 

uſw., 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 


\ 


Br 


529 


Zoll: 
uſw., 
Poſt, Telegraphie und Telephon: 
uſw. 
Gerichtsbarkeit: 
* uſw. 
| Die Herren deutſchen und belgiſchen technischen Delegierten find 
ſich darüber einig geworden, bei der Kommiſſion die Annahme der 
in der nachſtehenden Note aufgeführten Bedingungen zu befürworten. 
Nachdem die Kommiſſion im Zuſammenarbeiten mit den oben 
bezeichneten deutſchen und belgiſchen techniſchen Delegierten zur ein⸗ 
gehenden Prüfung dieſer Vorſchläge geſchritten iſt, hat ſie einſtimmig 
beſchloſſen, daß die Bedingungen, unter denen die Eiſenbahnſtrecke 
Raeren—Kalterherberg an Belgien abgetreten werden ſoll, die fol: 
genden ſind: 
| I. Kapitel. 
(Allgemeine Beftimmungen.) 


II. Kapitel. 
(Betriebsbeftimmungen.) 


15 . III. Kapitel. 
(Abfertigungsdienſt.) 


IV. Kapitel. 
} (Tarifbeftimmungen.) 


V. Kapitel, 
Sollverkehr. 
1. Der Perſonen⸗, Güter⸗ und Poſtverkehr zwiſchen den fünf 
Stationen des Kreiſes Monſchau untereinander, ſowie zwiſchen dieſen 
Stationen und dem übrigen Deutſchland iſt frei von jeder belgiſchen 
Zoll-, Steuer-, Paß⸗ und Ausweiskontrolle. 

2. Die deutſche und die belgiſche Zollverwaltung errichten auf 
den Stationen Kalterherberg und Raeren je ein deutſches und ein 
belgiſches Zollamt. Das bisherige deutſche Zollamt Bahnhof Rötgen 
kommt in Wegfall. 

Die deutſche und die belgiſche Zollverwaltung werden ſich wegen 


. 


Inanſpruchnahme und Benutzung der vorhandenen Zollräume in 


Raeren und in Kalterherberg verſtändigen. Nötigenfalls wird die 
Jelgiſche Eiſenbahnverwaltung die weiter notwendigen Einrichtungen 
n Raeren und in Kalterherberg herſtellen und die für den deutſchen 
dienſt erforderlichen Räumlichkeiten der deutſchen Zollverwaltung zur 
‚Berfügung ſtellen. Für die Vorhaltung der Räume wird die deutſche 
Zerwaltung an Belgien eine jährliche Anerkennungsgebühr, die 400 M. 
ür jedes Zollamt nicht überſchreiten wird, bezahlen. Die Einfuhr 
er zur Einrichtung, Inſtandhaltung und Betriebsführung der deutſchen 
Zollämter in Kalterherberg und Raeren erforderlichen Möbel, Dienſt⸗ 
egenſtände und Materialien iſt von allen belgiſchen Einfuhrabgaben 
efreit. 

Die deutſchen Zollämter führen die Bezeichnung: „Deutſches Zoll⸗ 
mt 1 Bahnhof Kalterherberg bzw. Raeren“ und werden durch das 
orgeſchriebene Amtsſchild mit Wappen auch äußerlich gekennzeichnet. 
Den deutſchen Zollämtern wird in den ihnen zugewieſenen Räum⸗ 
ichkeiten und Ladeſtellen das ausſchließliche Recht zur Handhabung 
er Ordnung, ſowie die Befugnis zugeftanden, Perſonen, welche gegen 
ie Ordnung verſtoßen, aus dieſen Räumlichkeiten uſw. zu entfernen. 
den deutſchen Zollämtern und den auf belgiſchem Gebiete tätigen 
eutſchen Zollbeamten iſt belgiſcherſeits der gleiche polizeiliche Schutz 
die den belgiſchen Organen zu gewähren. Die Belgiſche Regierung 
ird die deutſchen Zollbeamten in Ausübung ihrer Dienſtobliegen⸗ 
| 


| 
| 
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heiten und in der deutſcherſeits vorgeſchriebenen Sicherung der Dienſt⸗ 
papiere und Kaſſengelder nicht behindern. 

Die belgiſche Eiſenbahnverwaltung ſtellt auf den deutſchen Zoll— 
ämtern Bahnhof Kalterherberg und Bahnhof Raeren als Waren— 
führerin die erforderlichen Eiſenbahnbevollmächtigten, welche die in 
der deutſchen Eiſenbahnzollordnung für die zollamtliche Abfertigung 
von Waren und Zügen vorgeſchriebenen „Anmeldungen“ und der: 
gleichen abzugeben haben. Die Erhebung der hierfür vorgeſehenen 
Gebühren erfolgt gemäß vorſtehendem Kapitel IV: „Tarifbeſtimmungen“. 

3. Wegen der zollamtlichen Abfertigung der Perſonenzüge und 
Güterzüge ſiehe Kapitel II: „Betriebsbeſtimmungen“ und Anlage. 

4. Wegen der zollamtlichen Abfertigung der Poſtſendungen ſiehe 
Kapitel VI: „Poſtverkehr“. 

5. Die deutſche Zollverwaltung hat das Recht, in jedem der auf 
der Strecke Kalterherberg Walheim verkehrenden Perſonen und 
Güterzüge zum Zwecke der Beaufſichtigung dieſer Züge zwei deutſche 
Zollbeamte unentgeltlich mitfahren zu laſſen. 

6. Die deutſchen Zollbeamten ſind im Dienſt zur Tragung der 
vorgeſchriebenen Dienſtausrüſtung und Dienſtuniform befugt und be⸗ 
rechtigt, auf der Strecke Raeren —Kalterherberg ihren Dienſt in gleicher 
Weiſe wie in Deutſchland zu verſehen. Insbeſondere ſollen ſie zur 
Vornahme von Unter: und Durchſuchungen von Perſonen, Gütern 
und Wagen, zur Beſchlagnahme von Waren, zur Verbringung von 
beſchlagnahmten Waren in das deutſche Gebiet ſowie zur Vornahme 
der zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes und zur Verfolgung der einzelnen 
Straffälle erforderlichen Maßnahmen befugt ſein. Die Zuwider⸗ 
handlungen gegen die deutſchen Vorſchriften werden nach den deutſchen 
Beſtimmungen und durch die zuſtändigen deutſchen Behörden beſtraft. 
Letztere ſind auf den unter deutſcher Zollaufſicht ſtehenden Zollämtern, 
Ladeplätzen, Halteſtellen und Zügen in der Ausübung der voll: 
ziehenden Gewalt nicht behindert und erforderlichenfalls auch zur Vor⸗ 
nahme von Verhaftungen berechtigt. Auf dem Bahnkörper zu Raeren 
darf jedoch eine Verhaftung belgiſcher Staatsangehöriger nur durch 
Vermittlung der zuſtändigen belgiſchen Behörde vorgenommen werden; 
letztere hat auf Antrag des deutſchen Zollamts oder der deutſchen 
Zollbeamten gewiſſenhaft zu prüfen, ob die Übertretung von genügend 
großer Bedeutung iſt, um die Verhaftung und die Überführung 
belgiſcher Staatsangehöriger nach Deutſchland zu rechtfertigen. Die 
belgiſchen Zoll- und Eiſenbahnbehörden werden die in ihrem Gewahr— 
ſam befindlichen Waren und dergleichen in Fällen des Verdachts einer 
Zuwiderhandlung gegen die deutſchen Zoll-, Ein-, Aus: und Durch⸗ 
fuhrvorſchriften auf der Strecke Kalterherberg Walheim auf Erfordern 
der deutſchen Zollverwaltung zurückhalten und nach Entſcheidung der 
zuſtändigen deutſchen Behörden der deutſchen Zollverwaltung aus— 
händigen. 

7. Die deutſchen Zollbeamten im Dienſt ſind gegen Vorzeigung 
eines von ihrer Behörde ausgeſtellten Dienſtausweiſes bei Ausübung 
ihrer Dienſtobliegenheiten auf der Strecke Kalterherberg Walheim 
von den belgiſchen Paß⸗, Polizei- und Ausweisformalitäten befreit 
und ſind befugt, das Eiſenbahngelände zu betreten. 

8. Die mit Beaufſichtigung der deutſchen Zollbeamten beauf⸗ 
tragten deutſchen oberen Zollbeamten (Zollinſpektoren und Hauptzoll⸗ 
amtsleiter), denen bisher auf der Strecke Kalterherberg— Rötgen zur 
Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte Eiſenbahnfreikarten für die Benutzung 
der 2. Wagenklaſſe oder der Güterzüge ausgeſtellt worden find, er- 
halten künftig ſolche auch ſeitens der belgiſchen Eiſenbahnverwaltung 
für die Strecke Kalterherberg Walheim. 

9. Die von Deutſchland kommenden Güter dürfen auf der Strecke 
Kalterherberg — Walheim ohne Einverſtändnis der deutſchen Zoll: 
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behörde weder mit neuem Frachtbrief noch im Wege der nachträg⸗ 
lichen Verfügung nach Belgien weiterabgefertigt werden. Dasſelbe 
gilt auf dieſer Strecke hinſichtlich der aus Belgien kommenden Güter 
für die Weiterabfertigung nach Deutſchland. 

10. Die belgiſche Eiſenbahnverwaltung iſt verpflichtet, deutſche 
Zollpapiere, deutſche Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen und dergleichen 
unentgeltlich zu befördern bzw. unverändert bei den zugehörigen 
Frachtpapieren zu belaſſen. 


11. Die an Gepäckſtücken, Gütern, Wagen und dergleichen ange- 


legten deutſchen Zollverſchlüſſe oder zollamtliche eee ſind 
unverletzlich. 


12. Die belgiſche Eiſenbahnverwaltung geſtattet den deutſchen 
Zollbeamten die unentgeltliche Benutzung ihrer Fernſprechleitungen 
zu dienſtlichen Geſprächen zwiſchen den deutſchen Zollſtellen. Das 
deutſche Zollamt in Raeren iſt berechtigt, mit der deutſchen Poſt ſeine 
Dienſtbriefe und Dienſtſendungen zu befördern, ohne verpflichtet zu 
ſein, belgiſches Poſtporto zu zahlen. 

13. Die belgiſche Eiſenbahnverwaltung ſowie die deutſche und 
die belgiſche Zollverwaltung werden ſich zwecks Aufdeckung und Ver⸗ 
folgung von Zuwiderhandlungen gegen Zoll, Ein⸗, Aus⸗, Durchfuhr⸗, 
Steuer⸗ und Polizeivorſchriften gegenſeitig unterſtützen. Zu dieſem 
Zwecke wird den Organen der genannten Verwaltungen im Einver⸗ 
ſtändnis mit dem örtlichen Amtsleiter Einſicht in die vorliegenden 
Papiere und Schriftſtücke und die Unterſuchung der Waren geſtattet 
ſowie jede erforderliche Auskunft erteilt. Überhaupt werden die 
Organe der genannten Verwaltungen im beiderſeitigen Intereſſe Hand 
in Hand arbeiten. 

14. Die auf dem belgiſchen Eiſenbahngelände der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Kalterherberg—Raeren wohnenden belgiſchen Staatsangehörigen 
(Eiſenbahnbeamte, Bahnhofswirte und dergleichen) ſind hinſichtlich der 
von ihnen für ihren eigenen Bedarf aus Belgien bezogenen oder nach 
Belgien geſandten Waren und Gegenſtände von den deutſchen Ein⸗ 
und Ausfuhrvorſchriften und Abgaben befreit. 

Die belgiſchen Eiſenbahn⸗ und Zollverwaltungen werden Vor⸗ 
kehrungen dafür treffen, daß die aus Belgien bezogenen Waren und 
dergleichen nur für den eigenen Bedarf der Empfänger oder für die 


Verſorgung der Bahnhofswirtſchaften Verwendung finden, auch daß 


die ein⸗ und ausgeführten Waren nicht Gegenſtand des deutſchen Ein⸗ 
oder Ausfuhrſchleichhandels werden. Ein mit genauen Angaben ver⸗ 
ſehenes Verzeichnis der Perſonen, denen dieſe Vergünſtigung zuge⸗ 
ſtanden werden ſoll, wird der deutſchen Zollverwaltung durch die 
belgiſche Eiſenbahnverwaltung mitgeteilt werden. 

Die belgiſche Eiſenbahnverwaltung wird die auf den genannten 
Stationen zugelaſſenen Bahnhofswirte vertraglich verpflichten, in ihrem 
Wirtſchaftsverkehr nur die für den Reiſendenverkehr in Betracht 
kommenden Genuß: und Lebensmittel und auch dieſe nur in ſolchen 
Mengen zu verkaufen, wie ſie zum ſofortigen Verbrauch in der Bahn⸗ 
hofswirtſchaft oder für die Reiſe unbedingt erforderlich ſind. 

Die deutſchen Zollämter in Kalterherberg und Raeren ſind be⸗ 
rechtigt, die Ein⸗ und Ausfuhr der Waren und Gegenſtände zu prüfen, 
die von den in der vorbezeichneten Liſte genannten Perſonen bezogen 
bzw. verſandt ſind und in Verdachtsfällen den Nachweis zu fordern, 
daß die Waren und Gegenftände, nicht zu Schleichhandelszwecken ver⸗ 
wendet werden bzw. verwendet worden ſind. Im Falle des Nach⸗ 
weiſes einer Zuwiderhandlung gegen die deutſchen Zoll: ſowie Ein⸗, 


Aus: und Durchfuhrvorſchriften find die belgiſchen Zoll- und Eiſen⸗ 


bahnbehörden verpflichtet, der deutſchen Zollverwaltung auf deren 
Antrag die Schuldigen zur Beſtrafung zuzuführen und die in Betracht 


530 


kommenden, 


im Gewahrſam der belgiſchen Behörden 1 
Waren auszuhändigen. 
15. Die zur Dienſtleiſtung bei dem deutſchen Zollamt in Ra 
beſtimmten deutſchen Zollbeamten ſind grundſätzlich berechtigt, 
ihren Familien auf belgiſchem Gebiet ihren dienſtlichen Wohnſitz 
nehmen. Soweit fie auf deutſchem Gebiet wohnen, find ſie berech 
die Perſonen⸗ und Güterzüge zwiſchen ihrem Wohnſitz und Raeren 
zum Zwecke der Dienſtleiſtung beim Zollamt in Raeren unentgeltli 
zu benutzen. Soweit ſie auf belgiſches Gebiet überſiedeln, geni 
ſie für ihr Umzugsgut ſowie für ihre fertigen Uniform⸗ und Die 
ausrüſtungsſtücke Befreiung von belgiſchen Zollabgaben. Sie blei be 
während ihrer Stationierung in Raeren in bezug auf Difziplin- u 
Amtsvergehen lediglich den deutſchen Behörden und den eutsche 
Geſetzen unterworfen, ſind alſo in ſolchen Fällen auf Verlangen 
zuſtändigen deutſchen Behörden auszuliefern. 5 


VI. Kapitel. 
OPoſtdienſt.) 
VII. Kapitel. 


Bestimmungen, betreffend Auslegung und etwaige Abänd 
diefes Abkommens. 
1. Meinungsverſchiedenheiten über Auslegung der vorſtehe 
Beſtimmungen werden durch einen Schlichtungsausſchuß, der au 
fünf Perſonen beſteht, entſchieden. Je zwei Vertreter werde 
der deutſchen und belgiſchen Eiſenbahnverwaltung beſtimmt. 
Partei benennt eine weitere Perſon, und das Los entſcheidet, we 
von dieſen beiden Perſonen den Vorſitz übernimmt. Die Zuftändig 
keit dieſes Schlichtungsausſchuſſes iſt auf reine Verwaltungsfragen 
beſchränkt, jo daß ihm alle Streitfragen entzogen ſind, die zur Zu 
ſtändigkeit der im Kapitel I dieſer Bei genannten Schie 
gerichte gehören. 
2. Beſchwerden über Nichteinhaltung der übernommenen 
pflichtungen ſeitens der belgiſchen Eiſenbahnverwaltung ſind an 
Präſidenten der Eiſenbahndirektion Köln zu richten, der fie ii 
nehmen mit der belgiſchen Eiſenbahnverwaltung erledigt. I! 
Regelung auf dieſem Wege nicht zu erreichen, jo entſcheidet der vo 
ſtehend unter 1 vorgeſehene Schlichtungsausſchuß. 8 
3. Die vorſtehenden Beſtimmungen können im beiderſeitige u 
verſtändniſſe durch die zuſtändigen deutſchen und belgiſchen 
waltungen geändert werden. Die Anderungen bedürfen hinf 
der Beſtimmungen in den Kapiteln I, II, III und IV auf deu 
Seite der Genehmigung des Reichsverkehrsminiſters, auf bel 
Seite der Genehmigung der Betriebsdirektion der belgiſchen Sta 
eiſenbahnen; hinſichtlich der Beſtimmungen im Kapitel V auf de 
ſcher Seite der Genehmigung des Reichsfinanzminiſters, auf belgi 
Seite der Genehmigung des belgiſchen Finanzminiſters; hinſich 
der Beſtimmungen im Kapitel VI auf deutſcher Seite der Genehm 
des Reichpoſtminiſters, auf belgiſcher Seite der Genehmigun 
Betriebsdirektion der belgiſchen Staatseiſenbahnen oder der Ge 
direktion der belgiſchen Poſt. 


An 
(Regelung des Verkehrs bei den Perfonenzügen 


Raeren—Kalterherberg. 
nn Grund der e der dean 


herberg unter beſtimmten Bedingungen Belgien zuerteilt und beſonders 
auch beſtimmt worden iſt, die weſtlich der Bahnlinie Raeren —Kalter⸗ 
herberg belegenen Siedelungen bei Deutſchland zu belaſſen und der 
deutſchen Bevölkerung jegliche Erleichterungen, namentlich hinſichtlich 
der Benutzung der Bahnlinie Raeren —Kalterherberg zu garantieren, 
ſind beſondere Beſtimmungen von der Grenzfeſtſetzungskommiſſion 
feſtgeſetzt bzw. durch die beiden beteiligten Regierungen vereinbart worden, 
und zwar einerſeits um die Rechtsbeziehungen der weſtlich der Bahn⸗ 
linie wohnenden Bevölkerung zu Deutſchland zu regeln, andererſeits 
aber auch, um die rechtliche Lage der Grenze feſtzulegen und praktiſch 
zu beſtimmen und um den Bewohnern des Grenzbezirks ihre Rechte 
und Pflichten erſichtlich zu machen; die folgenden Beſtimmungen 
ſtellen nicht in allen Fällen Abänderungen der allgemeinen Grund: 
ſätze des internationalen Rechts dar, ſondern ſind vielfach ihr Aus⸗ 
druck oder ihre nähere Erläuterung. 

Dieſe Beſtimmungen ſind folgende: 

1. In dem weſtlich der Bahnlinie Raeren —Kalterherberg ge: 
legenen Teile des Kreiſes Monſchau ſind die Beſtimmungen über 
den Grenzverkehr anzuwenden und beſonders auch hinſichtlich der 
Bewirtſchaftung des Gebietes auf beiden Seiten der Grenze, d. h. be⸗ 
züglich der Ländereien, die im Grenzgebiet auf beiden Seiten der 
Grenze liegen. 

2. Das beſtehende Nutzungs- und Verpachtungsrecht be: 
züglich der in dieſem Gebiete liegenden Ländereien, und zwar be: 
ſonders in bezug auf Holz, Streu, Torf, Brennſtoffe allgemein, Feld: 
und Waldfrüchte aller Art, Erde, Steine, Wild uſw. verbleiben den 
deutſchen Eigentümern oder Nutzungsberechtigten; dieſe Nutzungen 
aller Art aus dieſem Gebiete können frei in das deutſche Staats⸗ 
gebiet verbracht werden, d. h. ſie unterliegen keinem belgiſchen Aus⸗ 
ſuhrverbot oder belgiſchem Ausfuhrzoll und dergleichen. 

1 3. Die Beſitz⸗ und Eigentums verhältniſſe bleiben fort: 
beſtehen. Belgiſcherſeits darf keinerlei Liquidationsmaßnahme bezüg⸗ 
lich des Beſitzes natürlicher oder juriſtiſcher Perſonen getroffen werden. 
4. (Feld-, forſt⸗, fiſcherei- und jagdrechtliche Über— 
tretungen). 

5. (Forſt⸗ und Jagdangelegenheiten.) 

6. Steuerangelegenheiten. Belgien verpflichtet ſich, an 
Steuern für den geſamten Beſitz der deutſchen Gemeinden des Kreiſes 
Monſchau in dem unter belgiſche Staatshoheit gefallenen Teile dieſes 
Kreiſes jährlich insgeſamt höchſtens 10 Goldmark zu erheben. 
Umgekehrt verpflichtet ſich Deutſchland, an Steuern für den ge⸗ 
ſamten Beſitz der belgiſchen Gemeinden des ehemaligen Kreiſes Eupen 
in dem unter deutſche Staatshoheit gelangten Teile dieſes Kreiſes 
jährlich insgeſamt höchſtens 10 Goldmark zu erheben. 

Falls aus irgendeinem Grunde Grundbeſitz der fraglichen Art 
ganz oder teilweiſe aufhört, ausſchließlicher Beſitz der in Betracht 
kommenden deutſchen bzw. belgiſchen Gemeinden zu ſein, ſo wird 
alsdann das gemeine Recht auf fie angewendet !). 


) Auszug aus dem Sitzungsprotokoll vom 5. Juli 1922. 
Um den beſonderen Bedingungen, unter denen ihm die Bahnlinie 
RAaeren—Kalterherberg und das Gebiet weſtlich dieſer Bahnlinie durch 
Deutſchland abgetreten worden iſt, Rechnung zu tragen, verpflichtet 
ſich Belgien, an Steuern für den geſamten Beſitz der deutſchen Ge⸗ 
neinden des Kreiſes Monſchau in dem auf Grund der in Anwendung 
des Artikel 35 des Vertrages von Verſailles getroffenen Entſcheidungen 
der deutſch⸗belgiſchen Grenzfeſtſetzungskommiſſion unter belgiſche Staats: 
zoheit gefallenen Teile dieſes Kreiſes jährlich insgeſamt höchſtens 
10 Goldmark zu erheben. 

Umgekehrt verpflichtet ſich Deutſchland, an Steuern für den ge⸗ 
amten Beſitz der belgiſchen Gemeinden des ehemaligen Kreiſes Eupen 
m dem auf Grund der in Anwendung des Artikel 35 des Vertrages 
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(Deutſches Reich und Belgien. — Deutſches Reich, Belgien, 
Frankreich, Großbritannien, Italien und Tſchecho⸗Slowakei.) 


7. Verkehr zwiſchen dem deutſchen Gebiete weſtlich der 
Eiſenbahnlinie und Deutſchland. Die Belgiſche Regierung 
geſtattet den freien Verkehr auf allen Straßen und Wegen für Zub: 
und Wagenverkehr aller Art ohne Zoll-, Polizei⸗ und Paßkontrolle 
zwiſchen Deutſchland und dem deutſchen Gebiete weſtlich der Eiſen— 
bahnlinie Raeren —Kalterherberg. 

8. (Allgemeine Verpflichtungen, die der Bahn Raeren- 
Kalterherberg auferlegt ſind.) . 

9. (Regelung für die Straßen: Fringshaus — Rötgen, 
Fringshaus —Lammersdorf, Fringshaus —Konzen.) 

10. (Verkehr zum „Kreuz im Venn“.) 


III. (Beſtimmungen über Waſſer angelegenheiten und 
Waſſerläufe [Waſſerverſorgungl.) 


IV. (Sonſtige Beſtimmungen.) 


v. (Abkommen, betreffend die Sicherſtellung des Grenz⸗ 
zuges und die Unterhaltung der Grenzmale.) 


Deutſches Reich, Belgien, Frankreich, 
Großbritannien, Italien und Tſchecho⸗ 
Slowakei. 


Zuſatzübereinkommen zur Elbſchiffahrtsakte!) vom 
27. Januar 1923 (Reichsgeſetzblatt II Nr. 50 vom 18. Dezember 
1923 S. 485). a 


Sujagübereinkommen zur Elbſchiffahrtsakte ). 
Um die Beſtimmungen feſtzulegen, die in das Zuſatzüberein⸗ 
kommen aufzunehmen ſind, das in den Artikeln 44 und 47 der Elb— 
ſchiffahrtsakte vom 22. Februar 19221) vorgeſehen ift, haben Deutſch⸗ 
land, dieſes zugleich im Namen der deutſchen Elbuferſtaaten, Belgien, 
Frankreich, Großbritannien, Italien und die Tſchecho-Slowakei zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 
uſw., 
dieſe haben nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form be: 
fundenen Vollmachten folgendes vereinbart: 
Artikel 1. Die im Artikel 44 der Elbſchiffahrtsakte vom 
22. Februar 19221) vorgeſehenen Gerichte find, ſoweit es fi um die 
Schiffahrt oberhalb Hamburgs und Harburgs handelt, zuſtändig: 
1. für die Unterſuchung und Aburteilung von Zuwiderhandlungen 
gegen die die Schiffahrt betreffenden Polizeivorſchriften; 
2. für die Entſcheidung in Rechtsſtreitigkeiten über: 
a) Schäden, die durch Kapitäne, Schiffer oder Flößer während 
der Fahrt oder beim Anlegen verurſacht ſind; 
b) den Betrag der Bergelöhne und anderer Entſchädigungen 
bei Schiffsunfällen; 
c) die zwiſchen Schiffseignern, Kapitänen, Schiffern, Flößern, 
Lotſen, Schiffsmannſchaft und Reiſenden beſtehenden Ver⸗ 
bindlichkeiten und Verpflichtungen; 
d) die Zahlung der gemäß Artikel 42 der Elbſchiffahrtsakte !) 
eingeführten Schiffahrtsabgaben. 


von Verſailles getroffenen Entſcheidungen der deutſch⸗belgiſchen Grenz⸗ 
feſtſetzungskommiſſion unter deutſche Staatshoheit gelangten Teile 
dieſes Kreiſes jährlich insgeſamt höchſtens 10 Goldmark zu erheben. 

Falls aus irgendeinem Grunde Grundbeſitz der fraglichen Art 
ganz oder teilweiſe aufhört, ausſchließlicher Beſitz der in Betracht 
kommenden deutſchen bzw. belgiſchen Gemeinden zu fein, jo wird als— 
dann das gemeine Recht auf ſie angewendet. 

1) Hand. Arch. 1923 ©. 743. 


(Deutſches Reich, Belgien, Frankreich, Großbritannien uſw.) 


Artikel 2. Zuſtändiges Gericht nach Artikel 1 iſt: 

im Falle der Ziffer 1 das Gericht, in deſſen Bezirk die ſtraf⸗ 
bare Handlung begangen iſt; 

im Falle der Ziffer 2a und b das Gericht, in deſſen Bezirk 
der Schaden verurſacht oder die Hilfe geleiſtet iſt; 

im Falle der Ziffer 2 c das Gericht, in deſſen Bezirk der 
Vertrag zu erfüllen iſt; 

im Falle der Ziffer 2 d das Gericht, in deſſen Bezirk die Ab⸗ 
gaben geſchuldet werden. 

Artikel 3. Von Ausländern kann auf Grund ihrer Staats⸗ 
angehörigkeit oder auf Grund der Tatſache, daß ſie in dem Lande 
keinen Wohnſitz oder Aufenthaltsort haben, keinerlei Hinterlegung 
oder Sicherheit, unter welcher Bezeichnung es auch ſei, verlangt werden. 

Dies gilt auch für Vorſchüſſe, die etwa von den Ausländern als 
Sicherheit für die Gerichtskoſten verlangt werden. 

Kein Kapitän, Schiffer oder Flößer darf wegen eines gegen ihn 
anhängig gemachten Verfahrens an der Weiterreiſe gehindert werden, 
ſobald er die von dem Richter für den Streitgegenſtand geforderte 
Sicherheit geleiſtet hat. 

Artikel 4. Die Berufung an die Kommiſſion gemäß Artikel 46 der 
Schiffahrtsakte iſt in den Fällen und unter den Bedingungen zuläſſig, 
die allgemein nach den Geſetzen des Landes, in dem das Urteil erſter 
Inſtanz ergangen iſt, Vorausſetzung der Berufung ſind. 

Für den Fall jedoch, daß in einem Rechtsſtreit zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern gleicher Staatsangehörigkeit von einem 
Gericht ihres Landes erkannt worden iſt, iſt die Berufung an die 
Kommiſſion nur zuläſſig, wenn alle Parteien in der Anerkennung 
der Zuſtändigkeit der Kommiſſion einig ſind. 

Artikel 5. Legt ein Teil der Parteien bei dem Gerichte des 
Landes, in dem das Urteil erſter Inſtanz ergangen iſt, ein anderer 
bei der Kommiſſion Berufung ein, ſo gebührt die Zuſtändigkeit der⸗ 
jenigen Gerichtsbarkeit, vor welche die Berufung zeitlich zuerſt ge: 
bracht iſt. 

Artikel 6. Die Berufung an die Kommiſſion muß innerhalb 
von zwei Wochen nach Zuſtellung des Urteils beim Gericht erſter 
Inſtanz eingelegt werden. 

Die Berufungsſchrift muß folgende Angaben enthalten: 

1. das Urteil, gegen das die Berufung gerichtet wird; 

2. die Erklärung, daß die Berufung bei der Kommifſion ein⸗ 

gelegt werde; 

3. die Begründung und die Anträge. 

Das Gericht ſtellt die Berufungsſchrift der Gegenpartei zu. 
ſteht für die Beantwortung eine Friſt von zwei Wochen zu. 

Alsbald nach Eingang der Berufungsbeantwortung beim Gericht 
oder nach Ablauf der Friſt übermittelt das Gericht der Kommiſſion 
alle das Verfahren betreffenden Schriftſtücke. 

Werden die vorgeſchriebenen Förmlichkeiten vom Berufungskläger 
nicht eingehalten, ſo gilt die Berufung als nicht erfolgt. 

Artikel 7. Die Gerichte jedes Staates ſind zuſtändig für die 
Entſcheidung über die vorläufige Vollſtreckbarkeit des Urteils erſter 
Inſtanz, die Einſtellung der Zwangsvollſtreckung und die Aufhebung 
bereits getroffener Vollſtreckungsmaßnahmen. 

Artikel 8. Die Kommiſſion entſcheidet über die an ſie gebrachten 
Berufungen nach Lage der Akten. 

Die Kommiſſion kann ſelbſt oder durch einzelne ihrer Mitglieder 
eine Beweisaufnahme durch Augenſchein vornehmen. In ſolchem 
Falle benachrichtigt ſie das zuſtändige Gericht. Dieſes verſtändigt die 
Parteien, wohnt der Einnahme des Augenſcheins bei und trifft die 
geeigneten Ordnungsmaßnahmen. 


Dieſer 
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Muß das Verfahren durch Vernehmung von Zeugen oder Sach⸗ 
verſtändigen ergänzt werden, ſo kann die Kommiſſion die zuſtändigen 
Gerichte im Wege der Rechtshilfe um dieſe Vernehmung erſuchen. 
Sie kann der Vernehmung beiwohnen oder ſich durch e ihrer 
Mitglieder vertreten laſſen. a 

Die Kommiſſion erftattet dem zuſtändigen Gerichte die von ihm 
verauslagten geſetzlichen Zeugen: und Sachverſtändigengebühren, ſowie 
die ſchragenmäßigen Auslagen, die durch die Anweſenheit des en 
bei der Einnahme des Augenſcheins entſtanden find. ' N 

Artikel 9. Die Kommiſſion kann ein Berufungsurteil nur en 
laſſen, wenn mindeſtens drei Delegierte, die drei verſchiedenen Dele⸗ 
gationen angehören, anweſend ſind. 2 

Die Urteile werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefällt, wob 
jeder Delegierte nur eine Stimme hat. Bei Stimmengleichheit gi 
die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Artikel 10. Der Text des Urteils enthält die Namen der 
Richter und der Parteien, die Anträge der Parteien, eine kurze Dar 
ſtellung der tatſächlichen und rechtlichen Geſichtspunkte, die Ent⸗ 
ſcheidungsgründe und die Urteilsformel. =. 

Die Urteile werden in franzöſifcher Sprache und in der Sprach 
des Urteils erſter Inſtanz abgefaßt. Sie werden vom Borsche 
der Kommiſſion und vom Generalſekretär unterſchrieben. x 

Artikel 11. Die Parteien übermitteln der Kommiſſion eine 
Überfiht über ihre Auslagen und eine Koſtenaufſtellung ihrer Bevolk 
mächtigten. Die Kommiſſion fest die Höhe dieſer Koſten und Aus 
lagen feſt. Sie entſcheidet durch Urteil über die Verteilung die 
Betrags ſowie der Koſten und Auslagen, die vom Gericht exit 
Inſtanz feſtgeſetzt ſind, ſowie ferner über die Verteilung und € 
ftattung der in Ausführung des Artikel 8 Abſ. 4 zu erſtattenden Koſte 

Artikel 12. Die Kommiſſion ſtellt die Urteile den Parteien 
und übermittelt ſie mit den Akten dem Gericht erſter Inſtanz. 

Dieſe Urteile find im Gebiet eines jeden Vertragsſtaats vollſtreckbar 

Die Zuſtellung und Vollſtreckung geſchieht in jedem Lande 
den Formen, die nach ſeinen eigenen Geſetzen für die Zuſtellung u 
die Vollſtreckung von nicht von den Gerichten des Landes erlaſſ 
Urteilen vorgeſchrieben ſind. 

Artikel 13. Das Zuſatzübereinkommen gilt als weſentl 
Beſtandteil der Schiffahrtsakte vom 22. Februar 1922 und hat d 
gleiche Kraft und Dauer wie dieſe. 

Es fol beftätigt werden. Die Beſtätigungsurkunden find ſobe 
als möglich, ſpäteſtens am 31. Dezember 1923, beim Hemera 
der Internationalen Elbekommiſſion niederzulegen. 5 

Das Abkommen tritt drei Monate nach Schluß des Protoko 
über die Niederlegung der Beſtätigungsurkunden in Kraft. 

Zu Urkund deſſen haben die obengenannten Bevollmächtigt 
das Zuſatzübereinkommen in einer einzigen Ausfertigung unterzeichnet 
ſie wird im Archiv der Internationalen Elbekommiſſion niederg 
Jeder der Signaturmächte wird eine beglaubigte Abſchrift zuge 

Geſchehen zu Prag, den 27. Januar 1923. 

(Unterſchriften.) 


Schlußprotokoll. 4 
Im Begriffe, das Zuſatzübereinkommen zur Elbſchiffahrtsakt 
unterzeichnen, ſind die unterzeichneten Bevollmächtigten über folg 
Punkte übereingekommen, um den Sinn des Übereinkommens 
zuſtellen: 
Zu den Artikeln 1 und 2. Es beſteht Einverſtändnis darit 
daß unter „Gerichte“ im Sinne der Ziffer 2 des Artikel 1 und 
entſprechenden Beſtimmung des Artikel 2 auch Verwaltungsbehö 
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zu verſtehen find, die über Streitigkeiten wegen Abgaben zu befinden 
aben. 

Zu Artikel 1, Ziffer 1. Es beſteht Einverſtändnis darüber, 
daß die im Artikel 37 der Schiffahrtsakte bezeichneten Verordnungen 
Strafen für Zuwiderhandlungen gegen die ſchiffahrtspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften feſtſetzen können. 

Zu Artikel 4 und 6. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß 
im Falle des Abſatzes 2 des Artikel 4 ſowie des letzten Abſatzes des 
Artikel 6 die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit der Berufung der 
Rommilfion zuſteht. 

Zu Artikel 6 und 8. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß 
die Kommiſſion, ſoweit ſie es für den Fortgang der Unterſuchung für 
erforderlich hält, ſich unmittelbar mittels eingeſchriebenen Briefes 
jegen Rückſchein mit den Parteien in Verbindung ſetzen kann, ins⸗ 
zeſondere zwecks Vorlage und Mitteilung der Schriftſätze. 

Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten dieſes Protokoll 
zufgeſetzt, das die gleiche Kraft und Dauer haben ſoll wie das Zuſatz⸗ 
lbereinkommen, auf das es ſich bezieht. 

Geſchehen zu Prag, den 27. Januar 1923. 

(Unterſchriften.) 


Beſtätigung (Ratifikation) des Zuſatzübereinkommens 
me Elbſchiffahrtsakte. Bekanntmachung des deutſchen Reichs, 
niniſters des Auswärtigen vom 28. Januar 1924 (R. G. Bl. II Nr. 4 
zom 8. Februar 1924 S. 37). 

Das am 27. Januar 1923 unterzeichnete Zuſatzübereinkommen 
ur Elbſchiffahrtsakte (R. G. Bl. 1923 11 S. 485 ff.) 1) iſt von allen 
Zignaturſtaaten einſchließlich Deutſchland beſtätigt (ratifiziert) worden. 
Das Protokoll über die Niederlegung der Beſtätigungs⸗(Ratifikations⸗) 


Irkunden ift am 31. Dezember 1923 geſchloſſen worden. Das Zuſatz⸗ 
übereinkommen tritt ſonach am 1. April 1924 in Kraft. 

2 Ausland * 
— ——ñ—0—— 


Bulgarien und Belgien, China, Frank⸗ 

eich, Griechenland, Großbritannien, Hed⸗ 

has, Italien, Japan, Jugoflawien, 

kuba, Polen, Portugal, Rumänien, Siam, 

dice Slowate und Vereinigte Staaten 
von Amerika. 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensver⸗ 
tags zwiſchen Bulgarien und den alliierten und aſſoziierten 
Nächten vom 27. November 1919 (Vertrag von Neuilly⸗ 

[Im Auszug.] Kundmachung der Tſchecho-Slowa⸗ 


ir⸗Seine). 
ſchen Regierung in der Sammlung der Geſetze und Verordnungen 
es Tſchecho⸗Slowakiſchen Staates 99. Stück vom 29. September 1922 
1311 Nr. 274. 

Die Vereinigten Staaten von Amerika, das Britiſche 
eich, Frankreich, Italien und Japan, 

die in dem gegenwärtigen Vertrag als die alliierten und aſſo⸗ 
ierten Hauptmächte bezeichnet find; 

Belgien, China, Griechenland, Hedſchas, Kuba, Polen, 
ortugal, Rumänien, der Serbiſch-Kroatiſch-Sloweniſche 
taat, Siam und die Tſchecho⸗Slowakei, 


| ) Siehe vorſtehend. 


(Deutſches Reich, Belgien, Frankreich, Großbritannien uſw. 
— Bulgarien und Belgien, China, Frankreich uſw.) 


die mit den oben bezeichneten Hauptmächten die alliierten und 


aſſozierten Mächte bilden, 

einerſeits 
und Bulgarien 

anderſeits 


vertreten durch uſw.: ſind nach Austauſch ihrer für gut und richtig 
befundenen Vollmachten über folgende Beſtimmungen übereingekommen: 


Teil IX. 
Wirtſchaftliche Beſtimmungen. 


Abſchnitt J. 
Handelsbeziehungen. 


Kapitel J. 
Follregelung, Sollabgaben und Sollbeſchränkungen. 

Artikel 147. Bulgarien verpflichtet ſich, die Waren, Natur⸗ 
oder Gewerbserzeugniſſe irgendeines der alliierten oder aſſoziierten 
Staaten bei der Einfuhr in das bulgariſche Gebiet ohne Rückſicht 
auf den Abgangsort keinen anderen oder höheren Zöllen oder Ge— 
bühren, einſchließlich der inneren Steuern, zu unterwerfen als denen, 
welchen die gleichen Waren, Natur: oder Gewerbserzeugniſſe irgend: 
eines anderen fremden Landes unterworfen ſind. 

Bulgarien darf gegen die Einfuhr von Waren, Natur⸗ oder 
Gewerbserzeugniſſen der Gebiete irgendeines der alliierten oder aſſo⸗ 
ziierten Staaten bei der Einfuhr in das bulgariſche Gebiet, ohne 
Rückſicht auf den Abgangsort, keinerlei Verbote oder Beſchränkungen 
beibehalten oder erlaſſen, die ſich nicht in gleicher Weiſe auf die 
Einfuhr der gleichen Waren, Natur: oder Gewerbserzeugniſſe irgend: 
eines anderen fremden Landes erſtrecken. 

Artikel 148. Bulgarien verpflichtet ſich ferner, in ſeinen 
Grundſätzen für die Regelung der Einfuhr keine unterſchiedliche Be— 
handlung zum Nachteil des Handels irgendeines der alliierten oder 
aſſoziierten Staaten gegenüber irgendeinem anderen der genannten 
Staaten oder irgendeinem anderen fremden Lande eintreten zu laſſen, 
auch nicht mittelbar etwa durch ſeine Zollverwaltungs- oder Zoll⸗ 
abfertigungsvorſchriften, ſeine Verifizierungs⸗ oder Analiſiermethoden, 
feine Zahlungsvorſchriften für die Zölle, feine Tarifierungs- oder 
Tarifauslegungsgrundſätze oder durch Monopole. 

Artikel 149. Was die Ausfuhr betrifft, ſo verpflichtet ſich 
Bulgarien, Waren, Natur: oder Gewerbserzeugniſſe bei der Ausfuhr 
aus dem bulgariſchen Gebiet nach den Gebieten irgendeines der 
alliierten oder aſſoziierten Staaten keinen anderen oder höheren Zöllen 
oder Gebühren, einſchließlich der inneren Steuern, zu unterwerfen als 
denen, die für die gleichen Waren bei der Ausfuhr nach irgendeinem 
anderen der genannten Staaten oder nach irgendeinem fremden Lande 
entrichtet werden. 

Bulgarien darf gegen die Ausfuhr irgendwelcher Waren aus 
dem bulgariſchen Gebiete nach irgendeinem der alliierten oder aſſo— 
ziierten Staaten keinerlei Verbote oder Beſchränkungen beibehalten 
oder erlaſſen, die ſich nicht in gleicher Weiſe auf die Ausfuhr der 
gleichen Waren, Natur⸗ oder Gewerbserzeugniſſe nach irgendeinem 
anderen der genannten Staaten oder nach irgendeinem anderen 
fremden Lande erſtrecken. 

Artikel 150. Alle Vergünſtigungen, Befreiungen oder Vor: 
zugsrechte in bezug auf die Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr von 
Waren, die von Bulgarien irgendeinem der alliierten oder aſſoziierten 
Staaten oder irgendeinem anderen fremden Lande eingeräumt werden, 
treten gleichzeitig und bedingungslos ohne beſonderen Antrag und 
ohne Gegenleiſtung für ſämtliche alliierten oder aſſoziierten Staaten 
in Geltung. 
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Artikel 151. Während der Dauer eines Jahres nach Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Vertrags dürfen die von Bulgarien auf die 
Einfuhr der alliierten und aſſoziierten Staaten gelegten Zölle nicht 
höher ſein als die vorteilhafteſten Sätze, die für die Einfuhr nach 
Bulgarien am 28. Juli 1914 in Anwendung waren. 

Mit der Zahlung der Zollgebühren in Gold wird ihre Einfuhr, 
vorbehaltlich des Artikel 150, in allen Fällen belegt werden können, 


in denen dieſe Zahlung in Gold nach dem bulgariſchen Geſetze am 


28. Juli 1914 vorgeſchrieben war. Hierbei wird bedingt, daß der 
Umrechnungskurs der auf Gold lautenden Anweiſungen von Zeit zu 
Zeit durch den Wiedergutmachungsausſchuß feſtgeſetzt werden wird. 


Kapitel II. 


Schiffahrt. 

Artikel 152. In bezug auf Fiſcherei, Küſtenſchiffahrt und 
Schleppſchiffahrt zur See ſollen die Schiffe und Boote der alliierten 
und aſſoziierten Mächte in Bulgarien und in den bulgariſchen Terri⸗ 
torialgewäſſern dieſelbe Behandlung erfahren wie die Schiffe und 
Boote des meiſtbegünſtigten Staates. 


Artikel 153. In bezug auf die Schiffe und Boote der alli⸗ 
ierten und aſſoziierten Staaten werden alle Arten von Zeugniſſen oder 
Papieren, die ſich auf Schiffe und Boote beziehen und die von Bul⸗ 
garien vor dem Kriege als gültig anerkannt waren oder in Zukunft 
durch die Hauptſeeſtaaten als gültig anerkannt werden ſollten, von 
Bulgarien als gültig und gleichwertig mit den für die bulgariſchen 
Schiffe und Boote vorgeſchriebenen entſprechenden Zeugniſſen an⸗ 
erkannt. 

Ebenſo ſind die Zeugniſſe und Papiere, die von den Regierungen 
der neuen Staaten ihren Schiffen und Booten ausgefolgt werden, 
gleichviel, ob die Staaten über Meeresküſten verfügen oder nicht, 
unter der Vorausſetzung anzuerkennen, daß dieſe Zeugniſſe und Pa⸗ 
piere in Übereinſtimmung mit den in den Hauptſeeſtaaten allgemein 
geltenden Gebräuchen ausgeſtellt ſind. 

Die Hohen vertragſchließenden Teile ſind ſich darüber einig, die 
Flagge der Schiffe jeder nicht über Meeresküſten verfügenden alliierten 
und aſſoziierten Macht anzuerkennen, wenn die Schiffe an einem 
einzigen beſtimmten auf ihrem Gebiete gelegenen Orte eingetragen 
ſind; dieſer Ort gilt als Regiſterhafen der Schiffe. u 


Kapitel III. 
Unlauterer Wettbewerb. 


Artikel 154. Bulgarien verpflichtet ſich, alle erforderlichen 
Geſetzgebungs⸗ oder Verwaltungsmaßnahmen zu treffen, um die Na⸗ 
tur: oder Gewerbserzeugniſſe einer jeden alliierten oder aſſoziierten 
Macht gegen jede Art von unlauterem Wettbewerb im Handelsverkehr 
zu ſchützen. 

Bulgarien verpflichtet ſich, durch Beſchlagnahme und durch alle 
anderen geeigneten Strafmaßnahmen die Ein⸗ und Ausfuhr ſowie 
für das Inland die Herſtellung, den Umlauf, den Verkauf und das 
Feilbieten aller Erzeugniſſe oder Waren zu verhindern und zu unter⸗ 
drücken, die auf ſich ſelbſt oder ihrer unmittelbaren Aufmachung oder 
ihrer äußeren Verpackung irgendwelche Marken, Namen, Aufſchriften 
oder Zeichen tragen, welche unmittelbar oder mittelbar falſche An⸗ 
gaben über Urſprung, Gattung, Art oder charakteriſtiſche Eigenſchaften 
dieſer Erzeugniſſe oder Waren darſtellen. 

Artikel 155. Bulgarien verpflichtet ſich, unter der Bedingung 
der Gegenſeitigkeit auf dieſem Gebiete, die in einem alliierten oder 
aſſoziierten Lande geltenden und Bulgarien durch die zuſtändigen Be⸗ 
hörden regelrecht bekanntgegebenen Geſetze und in Übereinſtimmung 


konſuln und Konſularagenten ernennen. 


mit dieſen Geſetzen ergangenen Verwaltungs⸗ oder Gericht 
ſcheidungen zu beobachten, wodurch das Recht auf eine G 
bezeichnung für die Weine oder geiſtigen Getränke beſtimmt 
geregelt wird, die in dem Lande, zu dem die Gegend gehört, e 
ſind, oder wodurch die Bedingungen beſtimmt oder geregelt werden 
an welche die Erlaubnis zum Gebrauch einer Gegendbezeichnung 

geknüpft iſt. Die Ein⸗ und Ausfuhr, die Herſtellung, der U 
der Verkauf oder das Feilbieten von Erzeugniſſen oder Waren, 
den obengenannten Geſetzen oder Entſcheidungen zuwiderlaufe 
Gegendbezeichnungen tragen, ſind von Bulgarien zu unterſage 
durch die im vorhergehenden Artikel vorgeſchriebenen Maßnahmen 
unterdrücken. ‘ 
Kapitel IV. 
Behandlung der Stantsangehörigen der alliierten und aa 
Mächte. 5 
Artikel 156. Bulgarien verpflichtet ſich: N 

a) die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten 
hinſichtlich der Ausübung von Handwerk, Beruf, Hande 
Gewerbe keiner Ausſchlußmaßregel zu unterwerfen, die 
in gleicher Weiſe und ausnahmslos für alle Ausländer g 9 
b) die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten 
keinen Vorſchriften oder Beſchränkungen hinſichtlich d 
Abſatz a) bezeichneten Rechte zu unterwerfen, ſoweit 
mittelbar oder mittelbar den Beſtimmungen des genann 
Abſatzes widerſprechen oder ſoweit ſie von anderer Art 
ungünſtiger ſind als diejenigen, die für die der mei 
günſtigten Nation angehörenden Ausländer gelten; 
die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten Mäd 
deren Eigentum, Rechte oder Intereſſen einſchließlich de 
ſellſchaften oder Vereinigungen, an denen ſie betetligt fi 
keinen anderen oder höheren direkten oder indirekten Ab 
Gebühren oder Steuern zu unterwerfen, als ſie den 
Angehörigen oder deren Eigentum, Rechten oder Inte 
oder den Staatsbürgern irgendeiner die Meiſtbegü 
genießenden Macht oder deren Eigentum, Rechten ode 
eſſen auferlegt ſind oder etwa auferlegt werden; 
d) den Staatsangehörigen irgendeiner der alliierten oder 
ziierten Mächte keinerlei Beſchränkung aufzuerlegen, di 

am 28. Juli 1914 auf die Staatsangehörigen dieſer 
anwendbar war, ſofern nicht ſeinen eigenen Angehöri 
ſelbe Beſchränkung gleichfalls auferlegt wird. 9 
Artikel 157. Die Staatsangehörigen der alliierten und 
ziierten Mächte ſollen auf bulgariſchem Gebiete für ihre 
Güter, Rechte und Intereſſen ſtändigen Schutz genießen un fre 
Zutritt zu den Gerichten haben. 
Artikel 158. Bulgarien verpflichtet ſich, die neue 
angehörigkeit, die von ſeinen Angehörigen gemäß den Geſe 
alliierten und aſſoziierten Mächte und gemäß den Entſcheidung 
zuſtändigen Behörden dieſer Mächte, ſei es auf dem Wege der 
bürgerung, ſei es auf Grund einer Vertragsbeſtimmung etwa ert 
iſt oder erworben wird, anzuerkennen und auf Grund 
erworbenen Staatsangehörigkeit dieſe Staatsangehörigen 
Richtung von jeder Pflicht gegenüber ihrem urſprüngliche 
ſtaate zu entbinden. 
Artikel 159. Die alliierten und aſſoziierten Mächte du f 
den Städten und Häfen Bulgariens Generalkonſuln, Konſuln, 
Bulgarien verpflichtet 
die Ernennung dieſer Generalkonſuln, Konſuln, Vizekon 
Konſularagenten, deren Namen ihm bekanntgegeben werden, 


— 


C 


heißen und ſie zur Ausübung ihrer Tätigkeit nach Maßgabe der 
üblichen Regeln und Gebräuche zuzulaſſen. 

9 Kapitel V. 

Fer Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 160. Die Bulgarien vorſtehend durch Kapitel I und 
urch Artikel 152 des Kapitel II auferlegten Verpflichtungen erlöſchen 
unf Jahre nach Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags, ſofern 
ich nicht aus dem Wortlaut das Gegenteil ergibt oder ſofern nicht 
der Rat des Völkerbundes mindeſtens zwölf Monat vor Ablauf dieſer 
Friſt entſcheidet, daß dieſe Verpflichtungen mit oder ohne Abänderung 
ür einen weiteren Zeitraum aufrechterhalten bleiben ſollen. 

Der Artikel 156 des Kapitel IV bleibt, mit oder ohne Abänderung, 
lach Ablauf dieſer fünf Jahre in Kraft, wenn dies die Mehrheit des 
Rates des Völkerbundes beſchließt; der Beſchluß fett zugleich die 
dauer der Verlängerung feſt, die indes fünf Jahre nicht überſteigen darf. 
| rttitel 161. Treibt die Bulgariſche Regierung internationalen 
dandel, fo ſoll fie in dieſer Hinficht keinerlei Rechte, Vorrechte und 
Freiheiten der Souveränität haben, auch nicht ſo angeſehen werden, 
ils ob fie ſolche hätte. 
x Abſchnitt II. 
Verträge. 


Abſchnitt III. 
Schulden. 


A b ſchnitt IV. 
3 Güter, Rechte und Intereſſen. 
Artitel 177 bis 179 und Anlage. 


24 Abſchnitt v. 
5% Derträge, Derjährung, Urteile. 
Artikel 180 bis 187 und Anlage. 


Abſchnitt VI. 
5 Gemiſchter Schiedsgerichtshof. 
Artikel 188 und 189. 


wo 

| Abſchnitt VII. 

Ri: Gewerbliches Eigentum. 

Artikel 190. Die Rechte des gewerblichen, literariſchen oder 
inſtleriſchen Eigentums, wie dieſes Eigentum durch die in Artikel 166 
zeichneten zwiſchenſtaatlichen Übereinkommen von Paris und von 
ern beſtimmt iſt, werden unter Vorbehalt der Beſtimmungen des 
egenwärtigen Vertrages zugunſten der Perſonen, die bei Beginn des 
riegszuſtandes in ihrem Genuß ſtanden, oder zugunſten ihrer Rechts⸗ 
nachfolger vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrages an in den 
ebieten der Hohen vertragſchließenden Teile wieder in Kraft geſetzt 
der wiederhergeſtellt. Desgleichen werden Rechte, die, wenn es nicht 
m Kriege gekommen wäre, während des Krieges zufolge eines Ge⸗ 
ches um Schutz gewerblichen Eigentums oder zufolge Veröffentlichung 
nes literariſchen oder künſtleriſchen Werkes hätten erlangt werden 
nnen, vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrages an zugunſten 
r Perſonen, die fie zu beanſpruchen gehabt hätten, anerkannt und 
gründet. 

N Anordnungen, die auf Grund der während des Krieges durch eine 
ſetzgebende, ausführende oder verwaltende Stelle einer alliierten 
er aſſoziierten Macht hinſichtlich der Rechte der Staatsangehörigen 
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Bulgariens auf dem Gebiete des gewerblichen, literariſchen oder 
künſtleriſchen Eigentums ergriffenen Sondermaßnahmen getroffen 
worden ſind, behalten indes weiterhin ihre Gültigkeit und volle 
Wirkſamkeit. 

Wegen der Ausnutzung von gewerblichen, literariſchen oder künſt⸗ 
leriſchen Eigentumsrechten, die während des Krieges durch die Regierung 
einer alliierten oder aſſoziierten Macht oder durch irgendeine Perſon 
für Rechnung oder mit Zuſtimmung dieſer Regierung erfolgt iſt, ſowie 
wegen des Verkaufs, des Feilbietens oder des Gebrauchs irgendwelcher 
Erzeugniſſe, Geräte, Sachen oder Gegenſtände, die unter dieſe Rechte 
fielen, ſtehen weder Bulgarien noch den bulgariſchen Staatsangehörigen 
Erſatzanſprüche oder Klagen zu. 

Geldbeträge, die auf Grund irgendeiner in Ausführung der in 
Abſ. 2 des gegenwärtigen Artikels genannten Sondermaßnahmen ge: 
troffenen Anordnung oder Maßregel geſchuldet werden oder gezahlt worden 
ſind, werden, falls die Geſetzgebung einer der alliierten oder aſſoziierten 
Mächte nicht anders darüber verfügt hat, in gleicher Weiſe wie die 
anderen Forderungen der bulgariſchen Staatsangehörigen nach den 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages verwendet; die Geldbeträge, 


die durch beſondere, von der bulgariſchen Regierung hinſichtlich des 


gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentums von Staats⸗ 
angehörigen der alliierten oder aſſoziierten Mächte ergriffene Maß⸗ 
nahmen aufgebracht worden ſind, werden wie alle übrigen Schulden 
der bulgariſchen Staatsangehörigen angeſehen und behandelt. 

Haben bulgariſche Staatsangehörige nach der Geſetzgebung einer 
alliierten oder aſſoziierten Macht vor dem Kriege oder in ſeinem Ver⸗ 
laufe gewerbliche, literariſche oder künſtleriſche Eigentumsrechte er⸗ 
worben oder erwerben ſie ſolche künftig, fo bleibt der betreffenden 
alliierten oder aſſoziierten Macht die Befugnis vorbehalten, dieſe Rechte 
(ſoweit es ſich dabei nicht um Fabriks⸗ oder Handelsmarken handelt) 
in der für notwendig erkannten Weiſe zu begrenzen, an Bedingungen 
zu knüpfen oder einzuſchränken. Die Beſchränkungen erfolgen in der 
Form, daß die betreffende alliierte oder aſſoziierte Macht die eingangs 
bezeichneten bulgariſchen Rechte entweder ſelbſt ausübt oder Lizenzen 
für ihre Ausübung erteilt oder die Ausübung weiterhin unter ihrer 
Überwachung hält oder in ſonſt einer anderen Form. Solche Be— 
ſchränkungen dürfen im Intereſſe der Landesverteidigung oder um des 
Gemeinwohls willen oder zu dem Zwecke auferlegt werden, auf 
bulgariſcher Seite eine gerechte Behandlung der gewerblichen, litera⸗ 
riſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechte der betreffenden fremden 
Staatsangehörigen auf bulgariſchem Gebiet ſicherzuſtellen; ferner auch 
zu dem Zwecke, die vollſtändige Erfüllung aller Verpflichtungen aus 
dieſem Vertrage durch Bulgarien zu verbürgen. Bei den nach In⸗ 
krafttreten des gegenwärtigen Vertrags erworbenen gewerblichen, 
literariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechten darf die vorſtehend 
den alliierten und aſſoziierten Mächten vorbehaltene Befugnis nur 
ausgeübt werden, wenn die Begrenzungen, Bedingungen oder Be— 
ſchränkungen im Intereſſe der Landesverteidigung oder des Gemein: 
wohls erforderlich erſcheinen. 

Gelangen die vorſtehenden Vorſchriften durch die alliierten und 
aſſoziierten Mächte zur Anwendung, jo werden angemeſſene Ent: 
ſchädigungen oder Vergütungen gewährt, die in der gleichen Weiſe 
wie alle anderen den bulgariſchen Staatsangehörigen geſchuldeten 
Summen gemäß den Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages ver⸗ 
wendet werden. 

Jede der alliierten oder aſſoziierten Mächte behält ſich die Befugnis 
vor, jede ſeit dem 1. Auguſt 1914 vollzogene und jede künftige Ab⸗ 
tretung oder Teilabtretung oder jede Einräumung gewerblicher, 
literariſcher oder künſtleriſcher Eigentumsrechte, die die Anwendung 
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des gegenwärtigen Artikels vereiteln könnte, als null und nichtig an⸗ 
zuſehen. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Artikels finden auf die 
gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechte von 
Geſellſchaften oder Unternehmungen, deren Liquidierung von den 
alliierten oder aſſoziierten Mächten entſprechend den Kriegsausnahme⸗ 
geſetzen vorgenommen worden iſt oder auf Grund des Artikel 177 
Abſ. b noch vorgenommen wird, keine Anwendung. 

Artikel 191. Soweit Staatsangebörige eines jeden der Hohen 
vertragſchließenden Teile bereits am 1. Auguſt 1914 gewerbliche 
Eigentumsrechte beſaßen oder ſolche, wenn es nicht zum Kriege ge⸗ 
kommen wäre, auf Grund eines vor oder im Verlauf des Krieges 
angebrachten Geſuches ſeitdem hätten erwerben können, wird ihnen zur 
Erhaltung oder zum Erwerb dieſer Rechte eine Mindeſtfriſt von einem 
Jahre vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrages an gewährt, 
um ohne jeden Aufſchlag oder irgendwelche Strafgebühr jede Handlung 
vorzunehmen, jede Förmlichkeit zu erfüllen, jede Gebühr zu entrichten, 
überhaupt jeder Verpflichtung zu genügen, die die Geſetze oder Ver⸗ 
waltungsverordnungen des einzelnen Staates vorſchreiben. Das 
gleiche gilt für die Geltendmachung eines Widerſpruchs gegen ſolche 
Rechte. Indeſſen verleiht dieſer Artikel kein Recht auf die Wieder⸗ 
eröffnung eines Interferenzverfahrens in den Vereinigten Staaten von 
Amerika, in dem die Schlußverhandlung ſtattgefunden hat. 

Gewerbliche Eigentumsrechte, die infolge der Nichtvornahme einer 
Handlung, der Nichterfüllung einer Förmlichkeit oder der Nichtbezahlung 
einer Gebühr verfallen ſind, treten wieder in Kraft. Haben jedoch 
dritte Perſonen Patente oder Muſter, während ſie verfallen waren, 
verwertet oder benutzt, jo bleibt jeder alliierten oder aſſoziierten Macht 
die Befugnis vorbehalten, die Anordnungen zu treffen, die ſie zur 
Wahrung der Rechte dieſer dritten Perſonen billigerweiſe für geboten 
erachtet. Ferner unterliegen die Patente oder Muſter, welche bulga⸗ 
riſchen Staatsangehörigen zuſtehen und hiernach wieder in Kraft 
treten, auch weiterhin den Vorſchriften, die während des Krieges auf 
ſie Anwendung fanden, ſowie allen Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages. 

Der Zeitraum zwiſchen dem 1. Auguſt 1914 und dem Zeitpunkt 
des Inkrafttretens des gegenwärtigen Vertrages wird auf die für die 
Ausübung eines Patentes oder für den Gebrauch von Fabriks⸗ oder 
Handelsmarken oder von Muſtern vorgeſehene Friſt nicht angerechnet; 
auch wird vereinbart, daß ein Patent, eine Fabriks⸗ oder Handels⸗ 
marke oder ein Muſter, das am 1. Auguſt 1914 noch in Kraft war, 
wegen bloßer Nichtausübung oder bloßen Nichtgebrauchs nicht vor 
Ablauf einer Friſt von zwei Jahren vom Inkrafttreten des gegen⸗ 
wärtigen Vertrags an verfällt oder für ungültig erklärt werden darf. 

Artikel 192. Staatsangehörige Bulgariens oder in Bulgarien 
wohnende oder dort ihr Gewerbe treibende Perſonen einerſeits und 
Staatsangehörige der alliierten oder aſſoziierten Mächte oder im Ge⸗ 
biete dieſer Mächte wohnende oder dort ihr Gewerbe treibende 
Perſonen anderſeits ſowie Dritte, denen dieſe Staatsangehörigen 
etwa während des Krieges ihre Rechte abgetreten haben, können auf 
Grund von Vorgängen auf dem Gebiete des anderen Teiles in der 
Zeit zwiſchen dem Zeitpunkt des Kriegszuſtandes und dem Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Vertrags, in denen Verletzungen der während 
des Krieges geltenden oder der gemäß dem Artikel 191 wieder⸗ 
hergeſtellten gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentums⸗ 
rechte erblickt werden könnten, keine Klage erheben und keinerlei An⸗ 
ſpruch geltend machen. 

Sind des ferneren in der Zeit zwiſchen der Kriegserklärung und 
der Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrags Erzeugniſſe oder 


Gegenſtände hergeſtellt oder literariſche oder künſtleriſche Werke ver 
öffentlicht worden, fo gibt der Verkauf und das Feilbieten derſelben 
den vorbezeichneten Perſonen niemals ein Klagerecht wegen Verlegung 
von gewerblichen oder künſtleriſchen Eigentumsrechten, wenn biefe 
Verkauf und dieſes Feilbieten während eines Jahres nach der Unter 
zeichnung des gegenwärtigen Vertrags in den Gebieten der alliietter 
oder aſſoziierten Mächte einerſeits oder Bulgariens anderſeits ſtatt 
findet; ebenſowenig begründet ihr Erwerb oder ihre Benutzung oder 
Verwendung durch Dritte ein ſolches Klagerecht. Dieſe Beſtimmung 
findet jedoch keine Anwendung, wenn die Berechtigten ihren Wohnſit 
oder ihre gewerbliche oder Handelsniederlaſſung in den von Walze 
im Laufe des Krieges beſetzten Gebieten hatten. 
Dieſer Artikel gilt nicht im Verhältnis zwiſchen den Deren 
Staaten von Amerika einerfeit3 und Bulgarien anderſeits. 2 
Artikel 193. Lizenzverträge über Ausübung von Rechten de 
gewerblichen Eigentums oder über Vervielfältigung von literariſe 
oder künſtleriſchen Werken, die vor dem Kriegszuſtande zwiſchen St 
angehörigen der alliierten oder aſſoziierten Mächte oder in ihrem 
biete wohnenden oder dort ihr Gewerbe treibenden Perſonen einer 
und Staatsangehörigen Bulgariens anderſeits geſchloſſen ſind, gelten 
Zeitpunkt des Kriegszuſtandes zwiſchen Bulgarien und der alliierte 
oder affoziierten Macht an als aufgelöſt. In allen Fällen hat jebo 
der auf Grund eines ſolchen Vertrags urſprünglich Lizenzbere 
das Recht, binnen einer Friſt von ſechs Monaten vom Inkraft 
des gegenwärtigen Vertrags an von dem Inhaber der Rechte die 
räumung einer neuen Lizenz zu verlangen. Die Bedingungen 
neuen Lizenz werden mangels einer Einigung zwiſchen den Par 
von dem zuſtändigen Gerichte des Landes, unter deſſen Geſetzge 
die Rechte erworben ſind, feſtgeſetzt, es ſei denn, daß die Lizenzen 
Rechten beruhen, die unter der Geſetzgebung Bulgariens erwo 
find; in dieſem Falle werden die Bedingungen durch den im A 
ſchnitt VI des gegenwärtigen Teiles vorgeſehenen Gemiſchten S 
gerichtshof feſtgeſetzt. Das Gericht kann alsdann gegebenenfall 
Betrag der ihm angebracht erſcheinenden Vergütung für die Ausnuß 
der Rechte während des Krieges feſtſetzen. 
Lizenzen für gewerbliche, literariſche oder künſtleriſche Eige 
rechte, die kraft der beſonderen Kriegsgeſetzgebung einer alliierten 
aſſoziierten Macht verliehen worden find, werden von der Fortd 
einer ſchon vor dem Kriege beſtehenden Lizenz nicht berührt, fon 
behalten ihre volle Gültigkeit und Wirkſamkeit. Iſt eine e 
dem auf Grund eines vor dem Kriege abgeſchloſſenen Lizenzvert 
urſprünglich Lizenzberechtigten verliehen, ſo gilt ſie als an die Stelle 
der früheren Lizenz getreten. 
Sind auf Grund eines vor dem Krieg abgeſchloſſenen, auf f 9: 
übung von Rechten des gewerblichen Eigentums oder Vervielfältig 
oder Aufführung literariſcher, dramatiſcher oder künſtleriſcher 
gerichteten Vertrages oder auf Grund einer vor dem Kriege erte 
Lizenz ſolchen Inhaltes während des Krieges Geldſummen ezahl 
worden, ſo finden ſie die gleiche Verwendung wie dem gegenwärtigen 
Vertrag zufolge die ſonſtigen Schulden oder Forderungen der bu 
riſchen Staatsangehörigen. 
Dieſer Artikel gilt nicht im Verhältnis zwiſchen den Verein 
Staaten von Amerika einerſeits und Bulgarien anderſeits. 
Artikel 194. Die Einwohner der auf Grund des gegenmätt 
Vertrags von Bulgarien abgetrennten Gebiete behalten ungeachtet d 
Trennung und des ſich daraus ergebenden Wechſels der Staatsbür 
ſchaft in Bulgarien den vollen uneingeſchränkten Genuß aller g 
lichen, literariſchen und künſtleriſchen Eigentumsrechte, deren J 
ſie nach der bulgariſchen Geſetzgebung zur Zeit dieſer Trennung wa 
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Die gewerblichen, literariſchen und künſtleriſchen Eigentumsrechte, 
in den nach Maßgabe des gegenwärtigen Vertrags von Bulgarien 
getrennten Gebieten zur Zeit der Abtrennung dieſer Gebiete von 
Hgarien in Kraft find oder zufolge Artikel 190 wiederhergeſtellt 
rden oder wieder in Kraft treten, werden von dem Staate, dem das be: 
fende Gebiet abgetreten wurde, anerkannt und bleiben in dieſem Gebiete 
ange in Kraft, wie dies nach der bulgariſchen Geſetzgebung der Fall iſt. 

Artikel 195. Alle Fragen, betreffend die Archive, Regiſter und 
äne, die ſich auf den Schutz des gewerblichen, literariſchen und künſt⸗ 
iſchen Eigentums beziehen, ſowie ihre allfällige Überfendung oder 
itteilung ſeitens der bulgariſchen Behörden an die Behörden der 
gaten, denen bulgariſche Gebiete abgetreten wurden, werden durch 
1 Sonderabkommen geregelt werden. 


Abſchnitt VIII. 
Sonderbeſtimmungen für übertragene Gebiete. 
Artikel 196 bis 203. 


| Teil X. 


Luftſchiffahrt. 

Artikel 204. Die den alliierten oder aſſoziierten Mächten an⸗ 
börigen Luftfahrzeuge haben innerhalb des Gebiets und der Küſten— 
väſſer Bulgariens volle Flug: und Landungsfreiheit und genießen 
onders in Notfällen zu Waſſer und zu Lande dieſelben Vergünſti⸗ 
ngen wie bulgariſche Luftfahrzeuge. 

Artikel 205. Vorbehaltlich der Erfüllung der von Bulgarien 
ha erlaſſenen Vorſchriften, die aber in gleicher Weiſe auf bulgariſche 
ſtfahrzeuge und ſolche der alliierten und aſſoziierten Länder an: 
indbar ſein müſſen, genießen die den alliierten und aſſoziierten Mächten 
an Luftfahrzeuge im Durchgangsverkehr nach irgendeinem 
deren Land das Recht, ohne zu landen, das Gebiet und die Küſten⸗ 
Aller Bulgariens zu überfliegen. 

Artikel 206. Die in Bulgarien angelegten und dem heimiſchen 
hentlichen Luftverkehr offenen Flugplätze ſtehen auch den Luftfahr⸗ 
2 der alliierten und aſſoziierten Mächte offen; dieſe erfahren 
elbſt in bezug auf Abgaben jeder Art einſchließlich Landungs⸗ und Ver: 
gungsgebühren die gleiche Behandlung wie bulgariſche Luftfahrzeuge. 
Artikel 207. Vorbehaltlich der gegenwärtigen Beſtimmungen iſt 
in den Artikeln 204, 205 und 206 vorgeſehene Flug⸗, Durch⸗ 
igs⸗ und Landungsrecht an die Beobachtung der Vorſchriften, die 
garien zu erlaſſen für notwendig erachtet, geknüpft. Jedoch müſſen 
he Vorſchriften unterſchiedslos auf bulgariſche Luftfahrzeuge und 
5 der alliierten und aſſoziierten Länder angewandt werden. 

| Artikel 208. Die Staatsangehörigkeits⸗ und Flugſicherheits⸗ 
heinigungen, Befähigungszeugniſſe und Lizenzen, die von einer der 
ierten und aſſoziierten Mächte ausgeſtellt oder als gültig anerkannt 
„werden auch in Bulgarien als gültig und als den von Bulgarien aus⸗ 
‚ellten Beſcheinigungen, Zeugniſſen und Lizenzen gleichwertig zugelaſſen. 
Artikel 209. Im inländiſchen Handelsluftverkehr genießen die 
alliierten und aſſoziierten Mächten angehörigen Luftfahrzeuge in 
elgarien gleiche Behandlung wie die meiſtbegünſtigte Nation. 
Artikel 210. Bulgarien ſagt zu, durch geeignete Maßnahmen ſicher⸗ 
N ellen, daß jedes über bulgariſches Gebiet fliegende bulgariſche Luft⸗ 
Cgeug die Vorſchriften, betreffend Lichter und Signale, die Flug⸗ 
auen und die Luftverkehrsbeſtimmungen für Flugplätze und deren 


gebung beachtet, wie ſie in dem von den alliierten und aſſoziierten 
Ichten abgeſchloſſenen Ubereinkommenüberdie Luftfahrt!) feſtgelegt ſind. 
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Artikel 211. Die durch die Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Teiles auferlegten Verpflichtungen bleiben bis zum 1. Januar 1923 
in Kraft, ſofern nicht Bulgarien zu einem früheren Zeitpunkt in den 
Völkerbund aufgenommen iſt oder von den alliierten und aſſoziierten 
Mächten die Zuſtimmung zum Beitritt zu dem von ihnen abgeſchloſſenen 
Übereinkommen über die Luftſchiffahrty) erhalten hat. 


Teil XI. 
Häfen, Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen. 
Abſchnitt J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 212. Bulgarien verpflichtet ſich, dem Perfonen:, Güter⸗, 
Schiffs⸗, Boots⸗, Eiſenbahnwagen- und Poſtverkehr von oder nach 
den angrenzenden oder nicht angrenzenden Gebieten irgendeiner der 
alliierten und aſſoziierten Mächte freien Durchgang durch ſein Gebiet 
auf den für den zwiſchenſtaatlichen Durchgangsverkehr geeignetſten 
Wegen, auf Eiſenbahnen, ſchiffbaren Waſſerläufen oder Kanälen zu 
gewähren; zu dieſem Zwecke wird auch die Durchfahrt durch die Küſten⸗ 
gewäſſer geſtattet werden. 

Der Perſonen-, Waren-, Schiffs⸗, Boots-, Eiſenbahnwagen- und 
Poſtverkehr wird keinen Durchgangszöllen und keinen unnützen Ver⸗ 
zögerungen oder Beſchränkungen unterworfen und hat in Bulgarien in 
bezug auf Gebühren und Verkehrserleichterungen ſowie in jeder anderen 
Hinſicht ein Anrecht auf gleiche Behandlung wie der innerbulgariſche 
Verkehr. 

Die Durchgangsgüter bleiben von allen Zoll: oder ähnlichen Ab⸗ 
gaben frei. 

Alle den Durchgangsverkehr belaſtenden Gebühren oder Abgaben 
müſſen den Verkehrsverhältniſſen entſprechend mäßig berechnet werden. 
Die Perſon des Eigentümers oder die Staatszugehörigkeit des Schiffes 
oder der ſonſtigen Beförderungsmittel, die auf irgendeinem Teil der 
geſamten Durchgangsſtrecke benutzt worden ſind oder benutzt werden 
ſollen, dürfen für die Abgaben, Verkehrserleichterungen oder Be— 
ſchränkungen weder unmittelbar noch mittelbar ausſchlaggebend ſein. 

Artikel 213. Bulgarien verpflichtet ſich, über Auswanderungs⸗ 
unternehmungen, welche Auswanderer- oder Rückwandererverkehr durch 
ſein Gebiet leiten, keine ſtaatliche Aufſicht einzurichten oder beizubehalten, 
es ſei denn zum Zweck der Feſtſtellung, daß die Reiſenden tatſächlich 
ſich im Durchgangsverkehr befinden; wird zu letzterem Zwecke ein Ber: 
waltungsdienſt eingerichtet, jo darf Bulgarien keine am Verkehr intereſſierte 
Schiffahrtsgeſellſchaft oder andere Körperſchaft, Geſellſchaft oder Privat⸗ 
perſon irgendwie daran teilnehmen laſſen oder ihr einen unmittelbaren 
oder mittelbaren Einfluß in dieſer Hinſicht einräumen. 

Artikel 214. Bulgarien begibt ſich des Rechtes, bei ſeinen Ein⸗ 
und Ausfuhrzöllen, ⸗abgaben und «verboten unmittelbar oder mittelbar 
eine unterſchiedliche oder Vorzugsbehandlung nach folgenden Geſichts— 
punkten eintreten zu laſſen: Nach der Ein⸗ oder Ausgangsgrenze, nach 
der Art, den Eigentumsverhältniſſen oder der Flagge des Beförderungs⸗ 
mittels leinſchließlich Luftverkehrsmittels), nach dem urſprünglichen 
oder letzten Abgangsorte des Schiffes, Bootes, Eiſenbahnwagens, Luft⸗ 
ſchiffes oder ſonſtigen Veförderungsmittels, nach feinen endgültigen 
oder Zwiſchenbeſtimmungsort, nach dem eingeſchlagenen Reiſeweg oder 
den Umladeplätzen, nach dem Umſtand, ob die Waren unmittelbar über 
einen bulgariſchen Hafen oder mittelbar über einen ausländiſchen Hafen 
ein: oder ausgeführt werden, oder nach dem Umſtand, ob die Ein- oder 
Ausfuhr der Waren zu Waſſer, zu Lande oder durch die Luft erfolgt. 
Das Gleiche gilt vorbehaltlich der Sondervorſchriſten des gegenwärtigen 
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Vertrags für die Beförderungsbedingungen und ⸗koſten für Güter oder 
Perſonen, die in ſein Gebiet eintreten oder aus dieſem Gebiet austreten. 

Bulgarien begibt ſich namentlich des Rechtes, zum Nachteil der 
Häfen, Schiffe oder Boote irgendeiner alliierten oder aſſoziierten Macht 
Zuſchlagsgebühren oder unmittelbare oder mittelbare Prämien auf die 
Ein⸗ oder Ausfuhr über bulgariſche oder nichtbulgariſche Häfen oder 
auf bulgariſchen oder nichtbulgariſchen Schiffen und Booten, beſonders 
in Form von gemeinſchaftlichen Tarifen feſtzuſetzen. Ferner verzichtet 
es darauf, Perſonen oder Waren, die über einen Hafen der alliierten 


oder aſſoziierten Mächte ihren Weg nehmen oder ein Schiff oder Boot 


dieſer Mächte benutzen, Förmlichkeiten oder Weiterungen zu unterwerfen, 
die nicht ſtatthätten, wenn ſie über einen bulgariſchen Hafen oder über 
den Hafen einer anderen Macht ihren Weg nähmen oder ein bulgariſches 
Schiff oder Boot oder ein Schiff oder Boot einer anderen Macht 
benutzten. 

Artikel 215. Um den Übergang der Waren über die bulgariſche 
Grenze nach Möglichkeit abzukürzen und um von der Grenze ab ihre 
Abfertigung und Weiterbeförderung unter denſelben ſachlichen Be⸗ 
dingungen — beſonders hinſichtlich der Schnelligkeit und der Sorgfalt 
der Beförderung —, wie ſie Waren gleicher Art auf bulgariſchem 
Gebiet unter ähnlichen Beförderungsbedingungen genießen würden, 
ſicherzuſtellen, ſind alle zweckdienlichen Verwaltungs⸗ und techniſchen 
Maßnahmen zu treffen, und zwar ohne Unterſchied, ob die Waren aus 
den Gebieten der alliierten und aſſoziierten Mächte kommen oder dort: 
hin gehen oder Durchgangswaren aus dieſen Gebieten oder für dieſe 
Gebiete ſind. 

a Insbeſondere ſind leicht verderbliche Waren ſchnell und regelmäßig 

zu befördern und die Zollförmlichkeiten ſo abzuwickeln, daß die un⸗ 
mittelbare Weiterführung der Warenſendung mit den Anſchlußzügen 
ermöglicht wird. 

Artikel 216. Die Seehäfen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
genießen alle Vorteile und Tarifermäßigungen, die auf den bulgariſchen 
Eiſenbahnen oder Schiffahrtsſtraßen zugunſten der bulgariſchen Häfen 
oder irgendeines Hafens einer anderen Macht gewährt werden. 

Bulgarien darf ſeine Teilnahme an Tarifen oder Tarifverbänden 
nicht verweigern, die den Häfen einer der alliierten und aſſoziierten 
Mächte ähnliche Vorteile, wie es den eigenen Häfen oder den Häfen 
einer anderen Macht gewährt, ſichern. 


Artikel 217. (Telegraphen: und Fernſprechverkehr.) 


Abſchnitt II. 
Schiffahrt. 
Kapitel J. 


Freiheit der Schiffahrt. 


Artikel 218. Die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten 
Mächte genießen ebenſo wie ihr Eigentum, ihre Schiffe und Boote in 
allen bulgariſchen Häfen und auf allen bulgariſchen Binnenwaſſer⸗ 


ſtraßen in jeder Hinſicht die gleiche Behandlung wie die bulgariſchen N 


Staatsangehörigen, Güter, Schiffe und Boote. 

Insbeſondere ſind die Schiffe und Boote jeder alliierten und 
aſſoziierten Macht berechtigt, Waren jeder Art und Reiſende von und 
nach allen Häfen oder Plätzen Bulgariens, zu denen die bulgariſchen 
Schiffe und Boote Zugang haben, zu keinen ungünſtigeren Bedingungen 
zu befördern, als ſie bei Schiffen und Booten des Landes zur An⸗ 
wendung gelangen. Sie find auf dem Fuße der Gleichberechtigung 
mit den Schiffen und Booten des Landes zu behandeln, ſoweit es ſich 
um Benutzung der Hafens: und Ladeſtraßeneinrichtungen ſowie um Hafen⸗ 
und Ladeſtraßenabgaben jeder Art handelt. Es fallen darunter die 


Anlege⸗, Ladungs⸗ und Löſchungseinrichtungen, die Tonnengeld 


von Ulm ab und jeder ſchiffbare Teil dieſes Flußgebiets, 


gebühren, die Ladeſtraßen⸗, Lotſen⸗, Leuchtturm⸗, Quarantäne⸗ 
alle ähnlichen Abgaben und Gebühren aller Art, die im Nam 
für Rechnung der Regierung oder im Namen und für Rechnun 
öffentlichen Beamten, Privatperſonen, e oder A ſt 
aller Art erhoben werden. 
Geſteht Bulgarien irgendeiner alliierten oder J 
irgendeiner anderen fremden Macht eine Vorzugsbehandlung z 
tritt dieſe Behandlung unverzüglich und e für alle a 
und aſſoziierten Mächte in Kraft. 
Der Perſonen- und Schiffsverkehr unterliegt keinen an 
ſchränkungen als denen, die ſich aus den Zoll⸗ und Polizeivorf 
aus den Vorſchriften über das Geſundheitsweſen ſowie über A 
Einwanderung, endlich aus Ein- und Ausfuhrverboten ergebe 
Beſtimmungen müſſen billig und einheitlich ſein und 1 den 
nicht unnötig behindern. 
Kapitel II. 
Beſtimmungen über die donau. 
1. Gemeinſame Beſtimmungen für die als intern 
erklärten Flußnetze. f 
Artikel 219. Es werden für international erklärt: die 


als einem Staat als natürlicher Zugang zum Meere, mit 
Umladung von einem Schiff in ein anderes, dient, deägleid 
Seitenkanäle und Fahrtrinnen, die zur Verdoppelung oder Verb 
der von Natur aus ſchiffbaren Abſchnitte des genannten Flu ö 
oder zur Verbindung zweier von Natur aus W a 
gleichen Waſſerlaufes gebaut werden. 

Eine zwiſchen den Uferſtaaten geſchloſſene Vereinbarung t 
zwiſchenſtaatliche Verwaltung auf jeden Teil des obbezeichneter 
gebiets ausdehnen, der nicht in der allgemeinen Erklärung inbeg 


Artikel 220. Auf den im vorſtehenden Artikel als intern 
erklärten Waſſerſtraßen werden die Staatsangehörigen, das 
die Flaggen aller Mächte auf dem Fuße vollkommener Gleic 
handelt werden, ſo daß kein Unterſchied zum Nachteile der 
angehörigen, des Gutes und der Flagge irgendeiner dieſer Mü 
zwiſchen dieſen und den Staatsangehörigen, dem Gute und der 
des Uferſtaats ſelbſt oder desjenigen Staates gemacht wird 
gehörige, Güter und Flagge die Meiſtbegünſtigung genieß 

Artikel 221. Bulgariſche Schiffe dürfen indes rege 
Schiffsverbindungen für Reiſende und Güter zwiſchen den Häfe 
alliierten oder aſſoziierten Macht nur mit deren beſonderer Semi 
unterhalten. 

Bulgarien verpflichtet ſich, zugunſten der alliierten 1 af ier 
Mächte und ihrer Angehörigen alle Erleichterungen aufrecht zu erhalt 
welche dieſe vor dem Kriege in den bulgariſchen Häfen genoſſ n 


Artikel 222. Von den Schiffen, die den Schiffah 
ſeine Zugänge benutzen, dürfen Abgaben erhoben werde 
Abgaben dürfen auf den verſchiedenen Flußabſchnitten ve 
meſſen werden, beides, ſoweit ſich aus einem beſtehenden Ab! 
nicht das Gegenteil ergibt. Die Abgaben ſollen ausſchlie 
angemeſſenen Deckung der Koſten für die Schiffbarerhaltung od 
beſſerung des Fluſſes und ſeiner Zugänge oder zur Beſtreitu 
Ausgaben im Intereſſe der Schiffahrt dienen. Ihr Tarif ı wi 
dieſen Ausgaben berechnet und in den Häfen ausgehängt. 
gaben werden ſo feſtgeſetzt, daß eine ins einzelne gehende 
der Ladung nicht nötig iſt, es ſei denn, daß Verdacht des 
oder einer Übertretung beſteht. ” 
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Artikel 223. Der Durchgangsverkehr der Reiſenden, Schiffe und 
wen vollzieht ſich nach den im Abſchnitte I feſtgeſetzten allgemeinen 
undſätzen. 

Gehören beide Ufer eines internationalen Fluſſes demſelben Staat 
ſo können Durchgangsgüter unter Zollverſchluß gebracht oder unter 

Aufſicht von Zollbeamten geſtellt werden. Wenn der Fluß die 
unge bildet, jo bleiben Durchgangsgüter und »reiſende von jeder 
Normalität befreit. Die Ein⸗ und Ausladung der Waren ſowie die 
h und Ausſchiffung der Reiſenden darf nur in den von dem Ufer: 
ite bezeichneten Häfen ausgeführt werden. 

Artikel 224. Auf dem Laufe wie an der Mündung der erwähnten 
ſiffahrtswege dürfen andere Abgaben irgendwelcher Art als die in 
em Teile feſtgeſetzten nicht erhoben werden. 

Dieſe Beſtimmung läßt das Recht der Uferſtaaten zur Erhebung 
Zöllen, Orts: oder Verbrauchsabgaben unberührt. Das Gleiche 
hinſichtlich der Einführung angemeſſener und gleichartiger Abgaben, 
in den Häfen nach öffentlichen Tarifen für Benutzung der Kranen, 
züge, Ladeſtraßen, Speicher und anderen derartigen Einrichtungen 
oben werden. 


Artikel 225. Mangels einer beſonderen Ordnung für die Aus⸗ 
ung der Arbeiten zur Unterhaltung und Verbeſſerung des inter⸗ 
onalen Teiles eines ſchiffbaren Waſſerſtraßengebietes iſt jeder Ufer: 
‚tverpflichtet, in angemeſſenem Umfang die notwendigen Vorkehrungen 
( Befeitigung aller Schiffahrtshinderniſſe und ⸗gefahren und zur 
altung guter Schiffahrtsverhältniſſe zu treffen. 

Kommt ein Staat dieſer Verpflichtung nicht nach, ſo kann jeder 
men oder jeder in dem internationalen Ausſchuß vertretene Staat 
zu dieſem Zwecke vom Völkerbund eingeſetzten Gerichtshof anrufen. 
Artikel 226. Das Gleiche gilt für den Fall, daß ein Uferſtaat 
555 unternimmt, die geeignet find, der Schiffahrt in dem inter: 
onalen Abſchnitt Abbruch zu tun. Der in dem vorigen Artikel 
9 Gerichtshof kann die Ausſetzung oder die Einſtellung dieſer 
eiten anordnen er hat bei ſeinen Entſchließungen den Rechten be: 
ich der Berieſelung, der Waſſerkraft, der Fischerei und der anderen 
(onalen Intereſſen Rechnung zu tragen, welche im Falle des Ein⸗ 
0 dniſſes aller Uferſtaaten oder aller in dem internationalen Aus⸗ 
15 vertretenen Staaten den Erforderniſſen der Schiffahrt vor⸗ 
then haben. i 

Die Berufung an den Gerichtshof des Völkerbundes hat keine 
hiebende Wirkung. 

Artikel 227. An Stelle der in den Artikeln 220 und 222 bis 
feſgeſezten Ordnung wird als Erſatz eine andere!) treten, die in 
in von den alliierten und aſſoziierten Mächten entworfenen und 
Volkerbund genehmigten allgemeinen Übereinkommen über die 
baren Waſſerſtraßen, deren internationalen Charakter dieſes Über⸗ 
ummen anerkennen würde, niedergelegt wird. Dieſes Übereinkommen 
beſonders auf die Geſamtheit oder einen Teil des obenerwähnten 
Ligebietes der Donau, ebenſo wie auf die anderen Beſtandteile des 
achten Flußgebietes Anwendung finden können, die mit ihm unter 
allgemeinen Geſichtspunkt zuſammengefaßt werden können. 
Bulgarien verpflichtet ſich, gemäß den Beſtimmungen des Artikel 248, 
gedachten allgemeinen Übereinkommen beizutreten. Uſw. 


2. Sonderbeſtimmungen für die Donau. 


Artikel 229 bis 235 ſind gegenſtandslos geworden durch die 
(tuafte vom 21. Juli 19211). 


i) Hand. Arch. 1922 S. 631 


| 
| 


Abſchnitt III. 
Eiſenbahnen. 


Kapitel J. 
Beſtimmungen über zwiſchenſtaatliche Beförderung. 


Artikel 236. Die aus den Gebieten der alliierten und aſſoziierten 
Mächte kommenden und für Bulgarien beſtimmten Güter ſowie die 
durch Bulgarien von oder nach den Gebieten der alliierten und aſſo— 
zierten Mächte durchgeführten Güter genießen von Rechts wegen auf 
den bulgariſchen Eiſenbahnen bezüglich der Gebühren (unter Berück— 
ſichtigung aller Vergütungen und Rückvergütungen), bezüglich der Ver⸗ 
kehrserleichterungen und in jeder anderen Hinſicht die günſtigſte Be⸗ 
handlung, die für Güter gleicher Art gilt, welche auf irgendeiner 
bulgariſchen Strecke im Binnenverkehr oder zum Zweck der Aus-, Ein⸗ 
oder Durchfuhr unter ähnlichen Bedingungen, insbeſondere bezüglich 
der Länge der durchlaufenen Strecken, befördert werden. Das Gleiche 
gilt auf Verlangen einer oder mehrerer alliierter oder aſſoziierter Mächte 
für alle von ihnen namentlich bezeichneten Güter, die aus Bulgarien 
kommen und für ihre Gebiete beſtimmt ſind. 


Auf ein an Bulgarien gerichtetes Verlangen einer alliierten 
oder aſſoziierten Macht müſſen zwiſchenſtaatliche, nach den Sätzen des 
vorigen Abſatzes aufgeſtellte Gebührenſätze mit Durchgangsfrachtbriefen 
geſchaffen werden. 


Artikel 237. Mit Wirkung vom Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Vertrags an erneuern die Hohen vertragſchließenden Teile nach Maß 
gabe ihrer Beteiligung und unter den im zweiten Abſatz des gegen- 
wärtigen Artikels bezeichneten Vorbehalten die in Bern am 14. Ok⸗ 
tober 1890, 20. September 1893, 16. Juli 1895, 16. Juni 1898 und 
19. September 1906 unterzeichneten Übereinkommen und Vereinbarungen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr. 


Wird binnen fünf Jahren nach Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Vertrages ein neues Übereinkommen über die Eiſenbahnbeförderung 
von Perſonen, Gepäck und Gütern an Stelle des Berner Überein— 
kommens vom 14. Oktober 1890 und ſeiner oben genannten Nachträge 
geſchloſſen, jo iſt dieſes neue Übereinkommen ſamt den auf ihm be- 
ruhenden Zuſatzbeſtimmungen über den zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahn— 
verkehr für Bulgarien verbindlich, und zwar auch dann, wenn dieſe 
Macht ſich weigert, an der Vorbereitung des Übereinkommens mitzu- 
wirken oder ihm beizutreten. Bis zum Abſchluß eines neuen Über⸗ 
einkommens hat Bulgarien die Beſtimmungen des Berner Überein— 
kommens, der oben genannten Nachträge und der Zuſatzbeſtimmungen 
zu befolgen. 


Artikel 238. Bulgarien iſt verpflichtet, bei der Einrichtung eines 
durchgehenden Fahrſcheinverkehrs für Reiſende und ihr Gepäck mitzu⸗ 
wirken, der von einer oder mehreren der alliierten oder aſſoziierten 
Mächte zur Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen dieſer Mächte unter— 
einander oder mit anderen Ländern durch das bulgariſche Gebiet Hin- 
durch verlangt wird; zu dieſem Zweck hat Bulgarien insbeſondere die 
aus dem Gebiet der alliierten und aſſoziierten Mächte kommenden Züge 
und Wagen zu übernehmen und ſie mit einer Schnelligkeit weiterzuleiten, 
die mindeſtens der feiner beſten Fernzüge auf denſelben Strecken gleich: 
kommt. Keinesfalls dürfen die Fahrpreiſe für dieſen durchgehenden 
Verkehr höher ſein als die im inneren bulgariſchen Verkehr auf derſelben 
Strecke bei gleicher Geſchwindigkeit und Bequemlichkeit geltenden. 

Bei gleicher Geſchwindigkeit und Bequemlichkeit dürfen die Tarife 
für die Beförderung von Auswanderern auf den bulgariſchen Eiſen— 
bahnen nach oder von Häfen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
keinen höheren Kilometerſatz zugrundelegen, als den der günſtigſten 
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Tarife (unter Berückſichtigung aller Vergütungen und Rückvergütungen), 
die auf den genannten Bahnen Auswanderern nach oder von irgend⸗ 
welchen anderen Häfen zuſtatten kommen. 

Artikel 239. Bulgarien verpflichtet ſich, für den im vorigen 
Artikel vorgeſehenen durchgehenden Verkehr oder für die Beförderung 
von Auswanderern nach oder von den Häfen der alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächte keine techniſchen, fiskaliſchen oder Verwaltungs⸗Sonder⸗ 
maßnahmen, wie zum Beiſpiel Zollreviſion, allgemeinpolizeiliche, ge⸗ 
ſundheitspolizeiliche oder Überwachungsmaßnahmen zu treffen, die eine 
Erſchwerung oder Verzögerung dieſes Verkehrs zur Folge hätten. 

Artikel 240. Bei Beförderungen, die teils mit der Eiſenbahn, 
teils auf Binnenwaſſerſtraßen, mit oder ohne Durchgangsfrachtbrief 
erfolgen, finden die vorſtehenden Beſtimmungen auf den Teil der Strecke 
Anwendung, der mit der Eiſenbahn zurückgelegt wird. 


Kapitel II. 


Rollendes Material. 
Artikel 241. 


Kapitel III. 
Übertragung von Eiſenbahnlinien. 
Artikel 242 bis 243. 


Kapitel IV. 


Übergangsbeſtimmungen. 
Artikel 244. 


Abſchnitt IV. 


Entſcheidung von Streitigkeiten und Nachprüfung 
der Beſtimmungen mit dauernder Geltung. 

Artikel 245. Streitfragen, die zwiſchen den beteiligten Mächten 
über die Auslegung und Anwendung der Beſtimmungen im vorliegenden 
Teile des gegenwärtigen Vertrages entſtehen, werden in der von dem 
Völkerbunde vorgeſehenen Weiſe geregelt. 

Artikel 246. Der Völkerbund kann jederzeit die Nachprüfung 
der vorſtehenden Artikel, die ſich auf ein dauerndes Verwaltungs⸗ 
verhältnis beziehen, anregen. 

Artikel 247. Die Beſtimmungen der Artikel 212 bis 218, 221, 
236 und 238 bis 240 dürfen nach Ablauf von drei Jahren nach Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Vertrages jederzeit von dem Rate des Völker⸗ 
bundes nachgeprüft werden. 

Mangels einer ſolchen Nachprüfung kann nach Ablauf der im vor⸗ 
ſtehenden Abſatz vorgeſehenen Friſt keine der alliierten und aſſoziierten 
Mächte den Vorteil irgendeiner der Beſtimmungen, die in den vor⸗ 
ſtehend aufgezählten Artikeln enthalten ſind, zugunſten eines Teiles 
ihrer Gebiete, für den ſie keine Gegenſeitigkeit gewährt, beanſpruchen. 
Die dreijährige Friſt, während der keine Gegenſeitigkeit gefordert 
werden darf, kann vom Rate des Völkerbundes verlängert werden. 


Abſchnitt v. 


Sonderbeftimmung. 

Artikel 248. Unbeſchadet der beſonderen Verpflichtungen, die 
Bulgarien zugunſten der alliierten und aſſoziierten Mächte durch den 
gegenwärtigen Vertrag auferlegt ſind, verpflichtet ſich Bulgarien, jedem 
allgemeinen Uebereinkommen über die zwiſchenſtaatliche Regelung des 
Durchgangsverkehrs, der Schiffahrtswege, Häfen und Eiſenbahnen bei⸗ 
zutreten, das zwiſchen den alliierten und aſſoziierten Mächten mit Zu⸗ 
ſtimmung des Völkerbundes binnen fünf Jahren nach Inkrafttreten 
des gegenwärtigen Vertrages geſchloſſen wird. 


Teil XIII. 
verſchiedene Beſtimmungen. 


Artikel 290 bis 296. 
Der gegenwärtige Vertrag, welcher in franzöſiſcher, cdu 
italieniſcher Sprache abgefaßt iſt, wird ratifiziert werden. Im Fa 
von Abweichungen iſt der franzöſiſche Text maßgebend uw. 
Die Niederlegung der Ratifikationsurkunden ſoll ſobald wie mägl 
in Paris erfolgen. 
Den Mächten mit Regierungsſitz außerhalb Europas ſteht ef 
fih auf die Mitteilung an die Regierung der Franzöſiſchen Repul 
durch ihren diplomatiſchen Vertreter in Paris zu beſchränken, d 
Ratifikation erteilt iſt. In dieſem Falle ſollen ſie die Ratifi 
urkunde darüber ſo ſchnell wie möglich übermitteln. ’ 
Ein erſtes Protokoll über die Niederlegung der Ratifik 
urkunden wird errichtet, ſobald der Vertrag von Bulgarien einerſe 
und von drei alliierten und aſſoziierten Hauptmächten and 
ratifiziert iſt. g 
Mit der Errichtung dieſes erſten Protokolls tritt der B 
zwiſchen den Hohen vertragſchließenden Teilen, die ihn auf die 
ratifiziert haben, in Kraft. Dieſer Zeitpunkt gilt zugleich als I 
Zeitpunkt des Inkrafttretens bei Berechnung aller in dem gegen ürlig 
Vertrage vorgeſehenen Friſten. 1 
In jeder anderen Hinſicht tritt der Vertrag für jede Mach 
der Niederlegung ihrer Ratifikationsurkunde in Kraft. 1 
Die Franzöſiſche Regierung wird allen Signatarmächten 
glaubigte Abſchrift der einzelnen Protokolle über die Niederleg 
Ratifikationsurkunden übermitteln. 3 
Zu Urkund deſſen haben die eingangs genannten Bevollmäc 
dieſen Vertrag unterzeichnet. 
Geſchehen zu Neuilly⸗ſur⸗Seine, den 27. November 1919 in ein 
einzigen Exemplare, das im Archiv der Regierung der Franzöſi 
Republik niedergelegt bleibt und wovon beglaubigte Ausfertig 
jeder der Signatarmächte übermittelt werden ſollen. 


(Unterjöriften.) 


Der vorſtehende Staatsvertrag wird mit dem Bemerken k 
gemacht, daß er auf Grund des Beſchluſſes der Nationalverſa 
vom 28. Januar 1921 durch die Ratifikationsurkunde vom 19. M 
genehmigt wurde, die von dem Präſidenten der Tſchecho⸗ Slowal 
Republik und von dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten! 
zeichnet und am 16. April 1921 im Miniſterium der ausw 
Angelegenheiten in Paris niedergelegt wurde. 

Die Nationalverſammlung hat zugleich beſchloſſen, das Min 
der auswärtigen Angelegenheiten zu beauftragen, im Einve 
mit allen beteiligten Miniſterien die weiteren Verfügungen zu 
die zur Durchführung dieſes Vertrages notwendig ſind. 5 

Das erſte Protokoll über die Niederlegung der Natffta 
urkunden wurde in Paris am 9. Auguſt 1920 errichtet; 
Tage haben die Ratifikationsurkunden hinterlegt: 
Frankreich, Italien, Belgien, Siam und Bulgarien. 


für die Berechnung aller Friſten, die in dieſem Vertrage vor 0 
ſind, iſt am 9. Auguſt 1920 der Tag, an dem der Vertrag in 
getreten iſt. 

In allen übrigen Beziehungen hat dieſer Vertrag für die T 
Slowakiſche Republik mit dem Tage der Niederlegung ihrer Ratifi 
urkunde, das iſt mit dem 16. April 1921 Wirkſamkeit erlangt, 
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Von den übrigen Staaten haben dieſen Friedensvertrag ratifiziert: 
as Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen am 16. Auguſt 1920, 
jriechenland und Rumänien am 4. September 1920, Japan am 
1. Oktober 1921. 


Chile. 
Zolltarifierung von Waren. (Boletin oficial de la Super- 
ıtendencia de Aduanas Nr. 337,8 u. 340/1.) Nach Entſcheidungen 
8 Generalzolldirektors ſind zu verzollen: 


1. Unechte Bijouterien, weder vergoldet noch verſilbert, nach 
arif⸗Nr. 503 mit 3,75 Goldpeſos!) für 1 kg, einſchließlich Innen 
zpadung. (Entſcheidung vom 9. Juni 1923.) 

2. Weißes Papier, ohne Zuſatz von mechaniſcher Holzpaſte und 
eim aus tieriſchen Erzeugniſſen, nach Tarif⸗Nr. 1173 mit 0,15 Gold⸗ 
go für 1 kg Rohgewicht. (Desgl.) 

3. Papier aus leichtgefärbter Holzpaſte nach Tarif⸗Nr. 1169 mit 
30 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl.) 

| 4. Tiſchtücher und Servietten aus Baumwolle mit Stickereien 
is dem gleichen Material nach Tarif⸗Nr. 774 mit 6 Goldpeſos für 
kg, einſchließlich Innenverpackung. (Desgl.) 

8. Wagen für Drahtſeilbahnen nach Tarif⸗Nr. 1641 mit 
03 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 14. Juni 1923.) 
6. Eiſerne Röhren für Bergwerksbohrzwecke nach Tarif⸗Nr. 1641 
it 0,03 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 8. Mai 1923.) 
7. Eiſenteile für Eiſenbahn. Luftbremſen nach Tarif-Nr. 395 mit 
15 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 15. Mai 1923.) 
8. Ledermuffen zur Verbindung von Röhren nach Tarif-Nr. 66 
it 4,50 Goldpeſos für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung. (Desgl. 
m 30. Mai 1923.) 

9. Getrocknete Lindenblüten, ſelbſt wenn ihnen ein Teil Linden⸗ 
ütter beigemiſcht iſt, nach Tarif⸗Nr. 1272 mit 0,90 Goldpeſo für 
kg Rohgewicht. (Desgl. vom 20. Mai 1923.) N 

10. Baumwollgewebe mit damaſtartigen Zeichnungen nach 
wie Nr. 699 mit 1,875 Goldpeſo für 1 kg Reingewicht. (Desgl. 
m 30. Mai 1923.) 

11. Schmiedeeiſerne Muffen für Verbindung von Schläuchen 
d Röhren nach Tarif⸗Nr. 363 mit 0,03 Goldpeſo für 1 kg Roh⸗ 
vicht. (Desgl. vom 5. Juli 1923.) 

12. Vernickelte eiſerne Kaffeekannen nach Tarif⸗Nr. 336 und 329 
t 0,405 Goldpeſo für 1 kg Nohgewicht. (Desgl. vom 10. Juli 1923.) 
13. Stahlringe zur Verbindung und Verdichtung von Keſſel⸗ 
hren nach Tarif⸗Nr. 364 mit 0,045 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 
we vom 20. Juli 1923.) 
14. Blitzableiter für Hochvoll⸗Wechſelſtrom⸗Leitungen nach 
rif⸗Nr. 1641 mit 0,03 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. 
in 31. Juli 1923.) 


15. Thermos⸗Flaſchen in Umhüllungen mit Eiſen und Aluminium, 


das Aluminium weniger als 20 v H der Geſamtumhüllung be⸗ 
gt, nach Tarif⸗Nr. 336 mit 0,27 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 
(esgl. vom 9. Auguſt 1923.) 8 

N 16. Nicht chemiſch reines Zinkoxyd oder Zinkweiß nach Tarif: 
1104 mit 0,015 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl.) 

17. Miſchungen von Teer und Aſbeſt für Dächer nach Tarif- Nr. 1095 
0.18 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 16 Auguſt 1923.) 
18. Mit Oel angemachte Eiſenoxyd⸗Farbe nach Tarif:Nr. 1094 mit 
136 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 27. Auguſt 1923.) 


9) 1 cileniſcher Goldpeſo - 18 Pence. 
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19. Durchſichtiges, dünnes Baumwollgewebe ſog. „Tarlatan“ 
nach Tarif⸗Nr. 701 mit 2,70 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. (Desgl. 
vom 31. Auguſt 1923.) 

20. Durchſichtige weiße Seidengewebe nach Tarif:Nr. 983 mit 
64 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. (Desgl. vom 29. Auguſt 1923.) 

21. Nachgeahmtes Ziegen- oder Schafleder wie echtes nach 
Tarif⸗Nr. 47 mit 7,50 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. (Desgl. 
vom 31. Auguſt 1923.) 

22. Zinkoxyd in Platten oder Blättern für Druckereizwecke nach 
Tarif⸗Nr. 1105 mit 1,125 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich Innen⸗ 
verpackung. (Desgl. vom 31. Auguſt 1923.) 

23. Erſatzteile für Automobillaternen nämlich: Eiſerne Schein— 
werfer, mit einer Silberſchicht überzogen, nach Tarif⸗Nr. 330 
mit 3,75 Goldpeſos für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung; für 
Glasſcheiben find nach Tarif⸗Nr. 644 0,30 Goldpeſo für 1 kg Roh: 
gewicht, für angeſtrichene Laternenrahmen aus Eiſen nach 
Tarif⸗Nr. 336 0,27 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht zu entrichten. 
(Desgl. vom 31. Auguſt 1923.) 

24. Gußeiſerne Röhren und deren Armierungsſtücke für ſtädtiſche 
Waſſerleitungen können nach Artikel 170 des Zollreglements zollfrei 
eingeführt werden, wenn die Vorſchriften dieſes Artikels genau beachtet 
werden. (— Vorherige Anzeige und Genehmigung durch Regierungs⸗ 
dekret —.) 

25. Wollengewebe, ohne Seidenzuſatz, von weniger als 250 g 
Gewicht auf 1 qm nach Tarif⸗Nr. 910 mit 3,15 Goldpeſos für 1 Kg 
Reingewicht. (Desgl. vom 8. September 1923.) 

26. Eiſerne Behälter zur Montierung auf Bahnwagen zum 
Transport von Petroleum nach Tarif:Nr. 1614 mit 0,12 Goldpeſo 
für 1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 8. September 1923.) 

27. Dichte Wollengewebe, mit Seidenzuſatz von weniger als 
20 v H, nach Tarif⸗Nr. 978 mit 9,60 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. 
(Desgl. vom 8. September 1923.) 

28. Seidengarn für Verwendung in Seidenſtoff-Fabriken nach 
Tarif⸗Nr. 967 zollfrei. (Desgl. vom 12. September 1923.) 

29. Aſbeſt in Tafeln nach Tarif⸗Nr. 526 mit 0,15 Goldpeſo für 
1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 29. September 1923.) 

30. Baumwollſtoff mit Gummi und Mineral⸗Subſtanz⸗Überzug 
nach Tarif⸗Nr. 695 mit 0,375 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl.) 


Finnland. 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifaus künfte. 
Rundſchreiben der Zolldirektion über Fragen der 
Zollbehandlung vom 28. Juni 1923 Nr. 20. 8 
Nr. des 
Zolltarifs 
für 1923 i 
44 „Hartgrieß, fein Sevilla“ genanntes Müllereierzeugnis 
aus Weizen wurde auf Grund ſeiner Feinheit als Weizen⸗ 
mehl und nicht als Grieß angeſehen. 
45 „Semolina 2“, ſog. Grießmehl. 
70 Erdnüſſe auch geſchält, aber nicht zerkleinert. 
79 Erdnüſſe, zerkleinert (ſog. Arachidmandeln). 
94 Fructus juniperi (Wacholderbeere), getrocknet auch 
gepulvert. 
98 Herba Thymi (Thymian), getrocknet. 
Abfall von Kunſtſeide, nicht kardiert, nach Angabe 
dazu beſtimmt, anſtatt Kapok oder Watte zum Füllen von 
Polſtern, Decken uſw. verwendet zu werden. 


Warenbenennung 


(Finnland.) 
Nr. des : 
Zolltarifs Warenbenennung 
für 1923 
218 „Sohlendurchnähgarn“ genanntes, 8⸗drähtiges, un: 


377 u. 623 


429 


430 


432 


432 


461 


520 


523 


524 


636 u. 922 


661 


gebleichtes, in Schuhfabriken verwendetes Leinengarn, auf 
eine etwas koniſche Pappſpule als Knäuel gewickelt, im 
Gewichte von 545 g. Die Nummer für den einfachen 
Faden iſt Nr. 17 engliſch. Auf Grund der fabrikmäßigen 
Verwendung des Garnes iſt es nicht nach der Tarif⸗Nr. 224 
abzufertigen. 

„Neuer Holzſpalter Depa“, beſtimmt als Holzſpaltungs⸗ 
gerät für den Haushalt, in Teilen eingeführt: Die aus 
Rotbuche hergeſtellte, ungebeizte und auseinanderge⸗ 
nommene Konſole iſt als Ganzes zu betrachten und nach 
der Tarif⸗Nr. 377, der Holzſpalte für ſich (Gewicht 1 bis 
10 kg) nach der Tarif⸗Nr. 623 abzufertigen. 5 

„Kartonnagen aus Pappe“, für Parfümflaſchen be⸗ 
ſtimmte Papphüllen, außen mit vergoldetem Papier, innen 
mit Geſpinſtware bekleidet. 

„Aeroxon“, genannter Fliegenfänger, beſtehend aus einem, 
mit etwas klebendem Stoffe überzogenen Papierſtreifen, 
aufgerollt und befeſtigt in einen Pappzylinder, um den 
ein mit Buchſtabendruck verſehener Zettel geklebt iſt. 

Handarbeitsmuſter (für ſog. Filetarbeiten), auf Papier⸗ 
bogen gedruckt. Unter den Abbildungen iſt ein die Ausführung 
der Arbeit erkärender Wortlaut gedruckt. Auf den Bogen 
befinden ſich ebenfalls klein gedruckte Muſter für Kleider, 
wonach die Kleider in natürlicher Größe zugeſchnitten werden 
können; auch dieſe ſind mit erklärendem Text verſehen. 

Diapojitivbilder (auf Glasplatten kopierte Lichtbilder). 
Für den Fall, daß die Bilder für Unterrichtszwecke be⸗ 
ſtimmt ſind, wird nur der Grundzoll erhoben. 

„Vitrex“ genannte Ware, ein Eiſendrahtnetz bildend, 
das mit einer Haut aus einer zellhornartigen organiſchen 
Maſſe belegt iſt. Dürfte als Erſatz für Fenſterglas in 
Treibbeeten verwendet werden. 

„Milchkannenfußeiſen“, Faſſoneiſen bildend und 52 mm 
im größten Durchmeſſer des Querſchnitts meſſend 
(Grundzoll). 

Nach Tarif⸗Nr. 523 iſt nicht nur Pianodraht und ſog. 
Silberſtahl abzufertigen, ſondern auch jeder polierte Draht 
ohne Rückſicht auf den Verwendungszweck. Beiſpiel: 
Federſtahldraht von ſolchem hohen Glanze und Ebenheit, 
daß dieſe Eigenſchaften nicht durch das Ziehen ſelbſt her⸗ 
gerufen ſein können. 

„Material für Steinhämmer zum Bearbeiten von 
Granit“, in der Rechnung bezeichnet als gewalzter 
Stahl in Stangen, 2 bis 27 engl. Zoll im Geviert, der 
nach der Unterſuchung Chrom enthält. 

„Agfa Blitzlicht“, beim Photographieren verwendetes 
Blitzlichtpulver, teils aus pulveriſiertem Magneſium (Tarif⸗ 
Nr. 636), teils aus Zeriumnitrat (Tarif⸗Nr. 922) be⸗ 
ſtehend; das erſte iſt in eine Blechſchachtel, das zweite 
in einen Glaszylinder eingeſchloſſen. 

„Temperator“ genannter elektriſcher Kochapparat, in 
der Hauptſache aus einem vernickelten Meſſingkolben be⸗ 
ſtehend, der in die zum Aufkochen beſtimmte Flüſſigkeit 
geſenkt wird. Zum Apparat gehört außerdem Leitungs⸗ 
ſchnur mit Kontakt. ; 
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Nr. des 
Zolltarifs 
für 1923 
697 


698 


735 


753 


Warenbenennung 


„Futter⸗ und Dberleberfte ne eine in 
Schuhfabriken verwendete, mit Typen oder Zahlentyper Ne 
rad (Zahlenrädern) arbeitende Maſchine zum Nu 
rieren von Stoffutter und Oberleder. Die Stempelung 
kann ſowohl mit Waſſerfarbe als auch mit ölhaltiger 
Stempelfarbe ausgeführt werden. 5 

„Rahm⸗Spann⸗ und Trockenmaſchine für Baum⸗ 
wolle und Wolle“ ſowie „elektriſcher Waren⸗ 
einführungsapparat“ und „Nach trockenzylinder⸗ 
maſchine“ genannte, in der Textilinduſtrie zum Trocknen 
und Spannen von Stoffen verwendete Maſchinen. 

„Jupiter“, genannter Apparat zum Formen von Blei 
ſtiften. ; 

„Pappen⸗Biegemaſchine“. 55 

„Viktoria⸗Herkules⸗Preſſe“ genannte Maſchine, z 
Herſtellung von Folie⸗ oder Golddruck ſowie zum Prägen 4 
und Stanzen auf Pappe, Leder, Furnier, Metall u 
verwendbar. 

„Schokoladen verfeine rung ng Ante 

„Schwerſpat, gemahlen, 00 000 extra“, geen 
natürlichen Schwerſpat darſtellend. . 

Nach Tarif⸗Nr. 735 wird nur folder ſchwefel⸗ 
ſaure Baryt (Schwerſpat) abgefertigt, der durch Ver⸗ 
mahlen des in der Natur fertig gebildeten 1 
Schwerſpats gewonnen iſt, unabhängig vom Feinheits⸗ 
grad, in welchen er vermahlen iſt. Zur Tarif⸗Nr. 845 
gehört ſolcher ſchwefelſaure Baryt, der auf „naſſem 
Wege“ hergeſtellt iſt, d. h. durch Verſetzen einer Löſung 
von Chlorbaryum mit Schwefelſäure, wodurch ein aus 
ſchwefelſaurem Baryt beſtehender, kriſtalliniſcher, faſt un⸗ 
löslicher Niederſchlag entſteht, der, abfiltriert und ge⸗ 
trocknet, als Malerfarbe verwendet wird — beſonder 4 
Verfälſchung von Bleiweiß — ſowie als Beſchwerungs to 
in der Papierfabrikation uſw. Dieſe Art von ſchwe 
ſaurem Baryt kommt im Handel oft unter dem Na 
„Permanentweiß“ und „Blane fix“ vor. 

Da ſowohl die durch Pulveriſierung des miner 
Schwerſpats als auch die durch Niederſchlag gewonnenen 
Waren von gleicher Zuſammenſetzung ſind, ſo können ſie 
durch chemiſche Unterſuchung voneinander unterſchi 
werden, was ſich jedoch durch mikroſkopiſche Unterſu 
machen läßt. Mag auch der mineraliſche Schwe 
noch jo fein vermahlen werden, jo wird doch ſelbſt fi 
feines Pulver aus größeren oder kleineren Bruchſ. 
gebildet, wodurch es mikroſkopiſch von dem niederge ) 
nen ſchwefelſauren Baryt unterſchieden werden kann, 
ſeinerſeits aus äußerſt kleinen, mikroſkopiſchen Kr 
beſteht. 

Sollten bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung den 
Zweifel beſtehen, ſo muß eine Probe der Ware a 
Zolldirektion, gegebenenfalls an den Chemiker des 
amts geſandt werden. 

„Telenduron“ genannte, für Telephonleitungen Seft 
Iſolatoren, hergeſtellt aus einer Maſſe, die zum h 
ſächlichſten Teil aus Asbeſt (59,8 v H) und Naphtho 
beſteht. 


Warenbenennung 


„Hauptrohre“, „Bandrohre“ und „Iſolierrohre“ 
genannte, in elektriſchen Dampfkeſſeln verwendete jo: 

2 lierungsrohre aus Porzellan. 

„Ananas Fruchtöl“ genannte Eſſenz, die nach der Unter⸗ 
ſuchung Alkohol nicht enthält. 

Badeſalz, eine mit ätheriſchem Ole verſetzte kriſtalliſierte 

z Soda, zur Erweichung und Parfümierung von Badewaſſer 

& beftimmt. 

875 „Rhönit B“ genannter, künſtlicher Schellack, eine harz⸗ 

5 artige, in Alkohol und Azeton lösliche, aus Phenol her⸗ 

2 geſtellte Maſſe bildend. 

5 Dr. Eberle's „Beize⸗Purgatol T“ genanntes, künſt⸗ 
liches Beizmittel, das aus 55 vH Waſſer, etwas Eiſen 
und ſchwefelſauren Salzen ſowie 42 vH ſäureartigen 
organiſchen Stoffen beſteht. N 

„Katanol“ genannter, künſtlicher Gerbſtoff, zum haupt⸗ 

7 ſächlichſten Teil aus aromatiſchen Sulfoſäureſalzen, ſog. 

ie Phenol: und Naphthalinſulfoſäureſalzen, beſtehend. 

941 „Hapalynol“ genanntes, für Perſenninge, Hanfſchläuche, 

1 5 Leder uſw. beſtimmtes Imprägnierungsmittel, ein Mineralöl 

3 mit Zuſatz von Holzteer und Harzöl. 

* Schmuckgegenſtände aus Meſſing oder Zellhorn oder 
aus Zellhorn in Verbindung mit Meſſing, beſtimmt zur 
Anbringung auf Schärpen. 

427 Handelsvertrag mit Frankreich y: 

ie Der vertragsmäßige Zoll für Papiertapeten und Tapeten: 
ö borten beträgt während des Jahres 1923 12,80 finn. Mark 
BL für 1 kg. 

& 87 Handelsvertrag mit Eſtland ): 

. Vertragsmäßige Herabſetzung des Zolles iſt nur für den zu 
dieſer Tarifnummer gehörenden Kohl-, nicht für die 
übrigen hierzu gehörenden Küchengewächſe eingeräumt. 

Der vertragsgemäße Zoll für elektriſche Motoren, bei einem 
Stückreingewichte von höchſtens 500 kg beträgt für 
das Jahr 1923 12 vH vom Werte. Wenn ſolche Motoren 
nachweislich nicht im Reiche hergeſtellt werden, beträgt 
der Zoll wie früher 8 v H vom Werte (Beilage D). 


8 Rundſchreiben der Zolldirektion über Fragen der Zoll: 
behandlung vom 6. September 1923 Nr. 22. 


Nr. des 
Zolltarifs Warenbenennung 
für 1923 
44 „Semolina 3“ genanntes, vermahlenes Weizenerzeugnis. 


44 „Napoli Semolina“ genanntes, vermahlenes Weizen⸗ 

erzeugnis. 
49 „Maisfutter“ Futtermehl, enthaltend 10,9 vH Protein, 
5,7 vH Fett und 2,6 v H Aſche und außer aus Mais: 


ſchalen aus reichlich Stärke und Saatkeimteilen beſtehend. 


392 „Pflanzenhaar“ genanntes und als Seegras ange: 
ö meldetes Seegras für Polſterzwecke. 
413 „Neulandmarmor“ genanntes marmoriertes oder me⸗ 


liertes Papier, dazu beſtimmt, als Buchumſchlag ver⸗ 
wendet zu werden, ein in der Maſſe gefärbtes Papier. 


J Lend Mc. 1921 ©. 487. 
2) Ebenda 1922 ©. 822. 


Deꝛutſches Sandels-⸗Archtw 1024 
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(Finnland. 
Nr. des 
Zolltarifs Warenbenennung 
für 1923 
415 „Genormte Buntpapiere nach Wilhelm Oſtwald“, 
ein Papier, anders als in der Maſſe gefärbt und in 
rechtwinklige oder ſchiefwinklige Parallelogramme ge— 
ſchnitten, im Format über 125420 em. 
431 „Genormte Buntpapiere nach Wilhelm Oſtwald“, 


ein Papier, anders als in der Maſſe gefärbt und ge 
heftet, auch wenn der Umſchlag mit Druck verſehen iſt. 

623, 658, „Kalorimeter“ zur Feſtſetzung des Wärmewerts bei 

671 u. 726 Brennſtoffen. Das Aggregat beſteht aus: freiſtehender Hand: 

preſſe, 5,9 kg wiegend, die nach der Tarif⸗Nr. 623 abgefertigt 
wird; Kalorimeter mit dazu gehörender Säuregasleitung 
ſowie Meſſer und Thermometer, zuſammen 20 kg wiegend, 
nach Tarif⸗Nr. 726; elektriſchem Motor, 2,67 kg wiegend, 
nach Tarif⸗Nr. 658 ſowie dem zum Motor gehörenden 
Widerſtande, 7,5 kg wiegend, nach Tarif⸗Nr. 671. 

689 oder Für Zündholzfabrik beſtimmte „Schälmaſchine“, 
690 welche die dünnen Furniere, aus denen die Zündholz⸗ 
ſchachteln hergeſtellt werden, ſchneidet und mit Einſchnitten 
verſieht. 

Für Zündholzfabrik beſtimmter „Holzdrahttrocken⸗ 
apparat“, der die imprägnierten Zündhölzer trocknet, 
und „Innenſchachtelklebemaſchine“, welche die 
Zündholzſchachteln herſtellt und verklebt. 

„Jackhammer Sinker“ genannte pneumatiſche Berg— 
bohrmaſchine. 

Spezialmaſchinen für Bäckereien: 
Knetmaſchine Viktoria“ und 
maſchine Vineta“. 

Sapo medicatus pulv. subt., eine reine, neutrale 
Natronſeife. 


„Inertol“ genannter Zementbeſtreichungs⸗ und Iſolierungs⸗ 
ſtoff, beſtehend aus Steinkohlenteer oder -pech, der in 
leichten Olen aufgelöft iſt. 


„Salbengrundlage“ genannter Stoff, aus Fett, Glyzerin 
und Zinkoxyd beſtehend, parfümiert. 

Sog. „Knallkorke“, gewöhnliche, kleine Flaſchenkorken, 
die in einem Ende ausgehöhlt und dort mit Knallſatz ver⸗ 
ſehen ſind; dazu beſtimmt, in die Mündung einer Art 
Piſtolen eingeſetzt zu werden, die von Radfahrern be: 
nutzt werden. 

„Perlmutterkroß , Abfall, bei der Herſtellung von Gegen: 
ſtänden aus Schneckenſchalen entſtanden. 

795 u. 798 Spiegelglas, verpackt in kleinere Holzkiſten, die wiederum 
in größere Kiſten eingeſetzt ſind; für die äußeren Kiſten 
wird Gewichtsabzug zugeſtanden. 

Meſſingtuch oder ſog. Formtuch, auf Holzſtangen auf— 
gerollt; für die Holzſtangen wird Gewichtsabzug zu: 
geſtanden, wobei dieſes Gewicht, falls die Stangen beim 
Verwiegen nicht entfernt werden können, durch Abſchätzung 
feſtzuſtellen iſt. 

234 u. 267 Maſchinenfilz mit Einlage von Holzſtangen; Abzug für 

dieſe Einlagen wird nicht gewährt. 


700 


700 


700 „Drehhebel— 


„Schneeſchlag⸗ 


828 


838 


958 


643 


(Finnland. — Frankreich.) 


Rundſchreiben der Zolldirektion vom 5. Dezember 1923 
Nr. 33. 


N Warenbenennung 
109 Kellogs geröſtete Maisflocken. 
246 Bettüberwurf aus gebleichtem, mit Muſtern gewebtem 
Anm. I, Baumwollengewebe, im Gewichte von mehr als 100 g 
05 auf 1 qm, abgepaßt, geſäumt und mit gezackter Kante 
ſowie längs dieſer zum Zweck der Verzierung mit Lan⸗ 
guettenſaum⸗Nachahmung verſehen, die durch aufgenähtes 
gröberes Garn hergeſtellt iſt. 
413 Sog. Pergaminpapier, einfach, ein gut geglättetes, 


in der Maſſe gefärbtes Zelluloſepapier, deſſen Durch⸗ 
ſichtigkeit nur durch eingehende Bearbeitung zuſtande 
gekommen iſt. 

441 Buchführungskarten, geſtanzt und mit gedrucktem Text 
verſehen. (Grundzoll.) 

Pantoffeln, mit anderer Geſpinſtware als Seide be⸗ 
kleidet, verſehen mit Sohlen aus Woilach und außerdem 
unter dieſen mit durchgenähter Lederſohle, abzufertigen 
als „anderer Art“, auch wenn die Pantoffeln gewendet 
waren, als die Woilachſohle auf ihnen angebracht wurde. 

537 Taſchenlampenfutteral aus Eiſenblech, teilweiſe mit 
Papier bekleidet. 

„Ritzmeſſer“ genannte Schneide zu Zündholzmaſchinen. 

Holzdrahttrockentrommel, bei der Zündholzherſtellung 
gebräuchliche Vorrichtung zum Trocknen von Zündhölzern. 

„Paketiermaſchine“, gebräuchlich bei der Zündholz⸗ 
herſtellung zum Einbinden von Zündholzſchachteln, ſowie 

„Außenſchachtel-Klebemaſchine“, die das mit Ein⸗ 
ſchnitten verſehene Furnier zum Futteral für die innere 
Zündholzſchachtel faltet ſowie dieſes Futteral mit Papier 
überklebt. 

Hebekran, dazu beſtimmt, auf ein auf Eiſenbahn⸗ 
ſchienen bewegliches Untergeſtell montiert zu 
werden, als Ganzes nach Tarif-Nr. 700 abzufertigen, 
mit Ausnahme der elektriſchen Kraftmaſchinen, 
die nach den Tarifſtellen, worunter ſie aufgeführt ſind, 
abgefertigt werden. Sollte jedoch der das Untergeſtell 
treibende Motor bei der Zollabfertigung nicht abgetrennt 
werden können, fo iſt er (gleichwie das Untergeſtell) 
nach Tarif⸗Nr. 700 abzufertigen. Dem Wareneigentümer 
ſteht es jedoch frei, die Verzollung der zum Krane ge⸗ 
hörenden verſchiedenen Teile nach ihrer Beſchaffenheit 
zu beantragen, wobei ſich die Zollbehandlung in der 
Hauptſache folgendermaßen ſtellen würde: 


477 


569 
700 


700 


700 


700 Maſchinerie zum Heben und ſeitlichen Drehen 


in feſter Verbindung mit dem Führerhäuschen; 
658/660 Elektriſche Motoren, Transformatoren und Kon: 
und 671 troller, zur Maſchinerie zum Heben und ſeit— 
lichen Drehen gehörend, nach den Tarifſtellen, 
worunter ſie im Zolltarif aufgeführt ſind; 

707 das für die Fortbewegung des Kranes beſtimmte, 
auf Schienen bewegliche Untergeſtell, gleichfalls 
der dazugehörende elektriſche Motor und Kontrollapparat; 

559 Kranarm (Ausleger aus Eiſenkonſtruktion). 

728 u. 645 Taſchenuhr mit der dazugehörenden Vorrichtung für die 
Befeſtigung der Uhr auf der Steuerſtange des Kraft⸗ 
fahrrads; die Uhr iſt abzufertigen nach Nr. 728 und die 
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e Warenbenennung 

Vorrichtung als andere Arbeiten aus unedlen Metallen, 
nicht beſonders genannt, vernickelt, nach Tarif⸗Nr. 645. 

733 Uhr, dazu beſtimmt, in eine Kraftwagenkaroſſerie 
eingeſetzt zu werden, ſowie zu der Uhr gehörende 
Vorrichtung zur Befeſtigung, als Uhr, anderer Art (er 
höhter Zoll) abzufertigen. | 

884 Sturmzündhölzer. f 5 

919 Bleizucker (Bleiacetat). | 

922 Blankit (beſteht aus unterſchwefligſaurem Natron und 
ſaurem ſchwefligſauren Natron und kommt fomit dene 
dem Natriumhypoſulfit gleich). 

941 „Offſetöl“ genannte Miſchung aus Aehylathen 0 


Harzöl, letzteres vorwiegend. | 
941 Harz⸗Spiritus⸗Kitt (in der Rechnung genannt „Kleber 
ſtoff“), eine harte, ſchwarzbraune Maſſe, über 808 
Harz enthaltend. 


1 

Frankreich. 

Erteilung von Aus fuhrbewilligungen. (Le Bulletin 
Douavier Nr. 144 vom 4. März 1924 S. 49.) A 
Aus Auskünften, die von der Generalzolldirektion eingeholt worder 
ſind, geht hervor, daß die Anträge auf Ausnahme von den Ausfuhr 
verboten, die gegenwärtig genehmigt werden können, in 4 Stücken ar 
die nachſtehenden Anſchriften geſandt werden müſſen: | 
Erzeugniſſe der Nahrungsmittelgewerbe, Getreide und Mehl, Nuß 
baumholz: 
Ministere de I' Agriculture (Office de Renseignements agri 
coles), 78, rue de Varenne, Paris (7 e). | 


Ammoniumfulfat: 
Ministere de l’Agriculture (Office des Produits Chimique 
agricoles), 42 bis, rue de Bourgogne, Paris (7e). 2 


Präparierte Pferder, Ochſen⸗, Kalbs⸗ und Vachettehäute, gegerbt, if, 
gar, weißgar oder zugerichtet, und rohe Häute aller Art: . 
Ministere du Commerce (Sous- Commission des Cuirs), 64, r 
de Bondi, Paris (10e). 
Baumwolle und Baumwollabfälle: 
Ministere du Commerce (Sous. Direction des Affaires Comm. 
ciales et Industrielles), 80, rue de Varenne, Paris 07 


Wolle: 2 
Ministere du Commerce (Comité central des Laines), 
boulevard Haussmann, Paris (8 e). „ 
Unmittelbar durch die Deſtillation von Steinkohlenteer gewonnen 
Erzeugniſſe: 1 
Ministere du Commerce (Office des Produits Chimiquel 
Pharmaceutiques), 53, rue de Chäteaudun, Paris (9 e). 
Steinkohle, roh oder verkokt: 
Ministere des Travaux Publics (Direction des Mines, 
boulevard Saint-Germain, Paris (7 e). 
Dachſchiefer, gewöhnliche Dachziegel und mechaniſche Dachte f 
Ministere des Régions Liberees (Direction de la Reconstitu 
Immobiliere), 223, rue Saint-Honore, Paris (8 e). 
Gold, Platin und Silber, roh, in Blöcken, Ingots, Barren, Pu 
Bruchgegenſtänden: 
Ministere des Finances (Direction de la Monnaie), quai C 
Paris (6 e). 


Bar 
r 
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Seefahrzeuge: 
Sous -Secrétariat d'Etat des Ports, de la Marine Marchande 
et des Pöches. 
Ausfuhr von Baumwolle ohne beſondere Bewilligung. 
Mitteilung des Finanzminiſters an die Exporteure (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 82 vom 23. März 1924 S. 2786). 
Als Ausnahme von den gegenwärtig in Kraft befindlichen Aus⸗ 
fuhrverboten !) können ohne beſondere Bewilligung ausgeführt werden: 
I. Baumwolle, kardätſcht in gummierten oder nicht gummierten 
8 Tafeln, und waſſeraufſaugende Baumwolle, auch getränkt oder 
N zu Heilzwecken (aus Nr. 141 des Tarifs); 
2. Abfälle von Baumwollengarn (aus Nr. 141 bis des Tarifs); 
3. verdorbene Baumwolle, wenn gehörig nachgewieſen wird, daß 
ſie als ſolche im öffentlichen Verkauf verkauft worden iſt. 


Verbot der Aus fuhr von Kupfer⸗ und Meſſingabfällen. 
Regierungsverordnung vom 25. März 1924 (Journal Officiel de la 
République Frangaise Nr. 85 vom 26. März 1924 S. 2848). 
Artikel 1. Verboten werden von der Verkündung der gegen: 
wärtigen Regierungsverordnung ab die Ausfuhr ſowie die Mieder- 
ausfuhr nach Zwiſchenlagerung, Lagerung, Durchfuhr und Umladung 
der nachſtehenden Erzeugniſſe: 

Abfälle und Bruch von reinem oder legiertem Kupfer wie Späne, 
Schrott, Drehſpäne und andere — alle alten Stoffe auf Grundlage 
von Kupfer, die von zerfallenen Güſſen, Abfällen oder Fehlgüſſen 
herrühren — reines oder legiertes Kupfer, in rohe Maſſeln, Ingots 
oder Platten gegoſſen und alle kupferhaltigen Rückſtände, auch mit 
ſchwachem Knpfergehalt. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Ausfuhrverbot für Perlkörner oder Graupen ſowie 
für Malz. Regierungsverordnung vom 24. März 1924 (Journal 
Offieiel de la République Frangaise Nr. 86 vom 27. März 1924 
S. 2897). 

Artikel 1. Verboten wird die Ausfuhr ſowie die Wiederausfuhr 
nach Zwiſchenlagerung, Lagerung und Zulaſſung auf Zeit von Malz 
gekeimter Gerſte) (Nr. 74 des Tarifs) und von Perlkörnern oder 
Graupen (aus Nr. 76 des Tarifs). 

Igndeſſen können Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen unter 
Bedingungen, die vom Finanzminiſter beſtimmt werden, genehmigt 
verden. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Wiedereinführung des Ausfuhrverbots für Hülſen⸗ 

rüchte. Verfügung des Finanzminiſters und des Miniſters für 
gandwirtſchaft vom 24. März 1924 (Journal Officiel de la République 
Prangaise Nr. 86 vom 27. März 1924 S. 2898). 
Der Finanzminiſter und der Miniſter für Landwirtſchaft verfügen 
n Hinblick auf das Geſetz vom 16. April 1915, auf die Regierungs⸗ 
erordnung vom 12. Juli 19192), betreffend Ausfuhrverbot für Hülſen⸗ 
chte, ſowie auf die Verfügung vom 11. März 19223), die, als allge: 
reine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot, die Ausfuhr von Hülſen⸗ 
züchten (Nr. 80 des Tarifs) vorläufig geſtattet hat: 


)) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 283. 
JJ Ebenda 1919 I S. 624. ER 


) Ebenda 1922 S. 201. 


(Frankreich.) 


Artikel 1. Von der Verkündung der gegenwärtigen Verfügung 
ab und bis auf weitere Weiſung wird die durch die Verfügung vom 
11. März 19221) hinſichtlich der obenerwähnten Erzeugniſſe ausge⸗ 
ſprochene allgemeine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot einſtweilig 
aufgehoben. 

Indeſſen können weiterhin ohne vorherige Bewilligung diejenigen 
Hülſenfrüchte ausgeführt werden, welche von einem Zeugnis der 
Pariſer Sämereienſtation des Miniſteriums für Landwirtſchaft begleitet 
werden, welches beſcheinigt, daß es ſich um Samen zur Ausfaat 
handelt, und die Reinheit der Arten beſtätigt. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Verlängerung der Beſtimmungen der Verfügung vom 
1. Februar 1924, betreffend Ausfuhrverbot für gewiſſe 
Erzeugniſſe (Milch uſw.). Verfügung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Landwirtſchaft vom 24. März 1924 (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 86 vom 27. März 1924 S. 2898) 
und Berichtigung dazu (ebenda Nr. 91 vom 1. April 1924 S. 3107). 

Der Finanzminiſter und der Miniſter für Landwirtſchaft verfügen 
im Hinblick auf die Regierungsverordnungen vom 20. Januar?) und 
12. Juli 19193), betreffend Verbot der Ausfuhr von eingedickter Milch 
und Kindermehl, im Hinblick auf die Regierungsverordnung vom 8. Ja⸗ 
nuar 1921), betreffend Verbot der Ausfuhr von Milch, auch ſteriliſiert 
oder peptoniſiert, nicht eingedickt, im Hinblick auf die Verfügung 
vom 11. März 19221), die durch allgemeine Ausnahme von dem 
Ausfuhrverbot einſtweilig die Ausfuhr von Milch, auch ſteriliſiert oder 
peptoniſiert, nicht eingedickt, von eingedickter Milch und von Kindermehl 
(Nrn. 35, 35 bis und 35 ter des Tarifs) geſtattet hat, ſowie im 
Hinblick auf die Verfügung vom 1. Februar 19245), die bis zum 
15. April 1924 dieſe allgemeine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot 
einſtweilig aufgehoben hat: 

Artikel 1. Bis auf weitere Weiſung bleibt die durch die Ver: 
fügung vom 11. März 19221) hinſichtlich der obenerwähnten Erzeug⸗ 
niſſe ausgeſprochene allgemeine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot 
einſtweilig aufgehoben. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Verlängerung der Beſtimmungen der Verfügungen 
vom 2. Januar 19240 und 8. Februar 19245), betreffend 
Ausfuhrverbot für Eier. Verfügung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Landwirtſchaft vom 24. März 1924 (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 86 vom 27. März 1924 S. 2898). 

Artikel 1. Bis auf weitere Weiſung bleibt die durch die Ver⸗ 
fügung vom 11. März 19221) hinſichtlich der Eier ausgeſprochene 
allgemeine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot einſtweilig aufgehoben. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Abänderung der Beſtimmungen über die Regelung 
der Ausfuhr von Lumpen. Mitteilung des Finanzminiſters an 
die Exporteure (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 92 vom 2. April 1924 S. 3156). 


1) Hand. Arch. 1922 S. 201. 

2) Ebenda 1919 I S 184. 

) Ebenda S. 624. 

N Ebenda 1923 S. 619. 

5) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 212. 
6) Ebenda, 1. Februarheft S. 138. 
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Die Beſtimmungen der im Journal officiel vom 21. April 1923 
veröffentlichten Mitteilung!) werden, wie folgt, geändert und ergänzt: 
„1. Die Ausfuhr von dunkler Vichy⸗Baumwolle und von dunkler 
Baumwolle, die mit Sortierabfällen (déchets de classage) gemiſcht 
iſt, iſt an eine beſondere Bewilligung geknüpft. Die Ausfuhr: 
bewilligungsanträge müſſen an den Lumpenausſchuß (commission 
des drilles), 154 boulevard Haussmann in Paris (8 e) gerichtet 
werden. : 
2. Die Ausfuhr von ſogenannten gemiſchten Lumpen, d. h. 
ſolchen, die ſich in veränderlichen Verhältniſſen aus Baumwolle, 
Leinen, Wolle oder Halbwolle zuſammenſetzen, iſt verboten.“ 


Anderung der Anwendung der Ausfuhrzölle hinſichtlich 
der Sämereien zur Saat und des Grubenholzes. Re 
gierungsverordnung vom 20. März 1924 (Journal Officiel de la 
République Francaise Nr. 80 vom 21. März 1924 S. 2707). 

Artikel 1. Hinſichtlich der Sämereien zur Saat und des Gruben⸗ 
holzes wird der durch die Regierungsverordnung vom 11. März 19243) 
eingeführte Ausfuhrzoll vorläufig nur auf die nachſtehend bezeichneten 
Gattungen oder Arten angewendet: 


Nummern 
des Bezeichnung der Waren 
Einfuhrtarifs 


aus 89 


aus 128 
aus 133 
aus 133 bis 


(1) Der Zoll findet keine Anwendung auf die Sämereien, die von 
einem Zeugnis der Pariſer Verſuchsſtation für Sämereien 
(station d'essais de semences de Paris) des Miniſteriums 
für Landwirtſchaft begleitet ſind, das die Reinheit der Arten 
beftätigt. 

Artikel 2. 


Sämereien von Küchengewächſen (1). 


Grubenholz, entrindet. 


(Ausführung.) 

Zollbehandlung der ſtickſtoffhaltigen Erzeugniſſe, die 
von durch Deutſchland bewirkten Lieferungen oder von 
in den beſetzten Gebieten vorgenommenen Beſchlag⸗ 
nahmen herrühren. Regierungsverordnung vom 22. März 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 86 vom 27. März 
1924 S. 2905). 

Artikel 1. Zu den Zöllen des Mindeſttarifs (einſchließlich Ver⸗ 
vielfältigungskoeffizient) können die mit Zöllen belegten ſtickſtoffhaltigen 
Erzeugniſſe: Ammoniumchlorhydrat, Ammoniumſalze, in den Nrn. 021 
und 022 des Tarifs bezeichnet, Ammoniumnitrat, Ammoniumkarbonatuſw. 
zugelaſſen werden, die von durch Deutſchland bewirkten Lieferungen 
oder von im beſetzten Deutſchland vorgenommenen Beſchlagnahmen 


herrühren und für Rechnung der Franzöſiſchen Regierung durch das 


comptoir francais de l’azote eingeführt werden. 
Artikel 2. (Ausführung.) 


Ausführungsbeſtimmungen zu den Artikeln 36 und 37 
des Finanzgeſetzes vom 31. Dezember 1921, betreffend 
den öffentlichen Verkauf von Kunſtwerken. Regierungsver⸗ 
ordnung vom 18. März 1924 (Journal Officiel de la République 
Fraugaise Nr. 88 vom 29. März 1924 S. 2978). 


) Hand. Arch. 1923 S. 373. 
) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S 408 
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Artikel 1. Als Kurioſitäten, Altertümer, alte Bücher, Sammlu 
gegenſtände, Gemälde, Aquarelle, Paſtelle, Zeichnungen, Orig 
ſtulpturen, alte Tapiſſerien werden für die Erhebung der durch Artikel! 
des Finanzgeſetzes vom 31. Dezember 19211) eingeführten beſon 
Abgabe von 1 v H die Gegenſtände angeſehen, die unter d 
Benennungen unter die Luxusgegenſtände durch die in Ausführun 
Vorſchriften der Artikel 57, 58 und 64 des Geſetzes vom 25. Juni 1920 
erlaſſenen Regierungsverordnungen eingereiht find. : 

Artikel 2. Als Kunſtwerke werden zwecks Anwendung der 
ſchriften des Artikel 37 des Finanzgeſetzes vom 31. Dezember 1° 
die im Artikel 36 des genannten Geſetzes aufgezählten und im Arti 
der gegenwärtigen Regierungsverordnung begrifflich beſtimmten oz 
ftände angefehen. 

Artikel 3. Der öffentliche Beamte (officier public ou 
stériel), der damit beauftragt iſt, den öffentlichen Verkauf von 
vorhergehenden Artikel vorgeſehenen Gegenſtänden vorzunehmen, 
davon dem Miniſter der ſchönen Künſte mindeſtens vierzehn Tat 
vorher mit allen zweckdienlichen Angaben über die genannten Gege 
ſtände Mitteilung machen. Er unterrichtet gleichzeitig den Min 
von dem Tage, der Stunde und dem Orte des Verkaufs. Die 
ſendung eines Katalogs mit Vermerk des Zweckes dieſer a 
erſetzt die Mitteilung. 

Im Falle des gerichtlichen Verkaufs übermittelt der öffentlich 
Beamte, wenn die im vorhergehenden Abſatz feſtgeſetzte Friſt nicht 
gehalten werden kann, ſobald er dazu beſtimmt iſt, den Verkauf v 
zunehmen, dem Miniſter der ſchönen Künſte die N av 
geführten Angaben. - 1 

Artikel 4. Wenn der Miniſter der ſchönen Künſte beabſichtig 
ſich das Recht vorzubehalten, von dem durch Artikel 37 des Geſetz “ 
vom 31. Dezember 19211) vorgeſehenen Vorkaufsrechte Gebrauch 
machen, muß ſein Vertreter, ſobald die Zuſprechung des zum Verf 
geſtellten Gegenſtandes verkündet iſt, dem öffentlichen Beamten 
Erklärung darüber abgeben. Dieſe Erklärung wird im Berk 
protokoll vermerkt. 5 

Artikel 5. (Ausführung.) 


Verpflichtung der Handeltreibenden zur Angab 
Eintragung im Handelsregiſter auf allen Handelspapie 
Rechnungen uſw. Rundſchreiben des Miniſters für Hande 
Induſtrie vom 31. Oktober 1923 an die Herren Präſident 
Handelskammern und die Herren Präſidenten der Verbände (04 
Officiel de la République Frangaise Nr. 302 vom 7. N 
1923 S. 10515). 1 

Das Geſetz vom 1. Juni 19233), das bezweckt, die An 
Eintragung im Handelsregiſter auf allen Handelspapier 
nungen uſw. der Handeltreibenden obligatoriſch zu machen un 
Journal officiel am 5. Juni 1923 veröffentlicht worden ift 
gemäß den Vorſchriften ſeines Artikel 5 mit Ablauf einer 
genau (date pour date) ſechs Monaten vom Tage der Verkü 
Journal officiel ab, d. h. am 5. Dezember 1923 in Kraft trete 

Es iſt mir zweckdienlich erſchienen, ſchon jetzt die Handel: 
und großen Vereinigungen darauf aufmerkſam zu machen, 
ſie an den Zweck dieſes Geſetzes erinnere und ſie um ne 
Mitwirkung für feine Anwendung bitte. 
Um die von einer gewiſſen Zahl von Handels kam 
großen Induſtrie⸗ und Handelsverbänden ne Wu 

1) Hand. Arch. 1922 S. 358. 


2) Ebenda 1920 S. 483. 
3) Ebenda 1923 S. 508. 


Aniedigen, die darum baten, daß den Praktiken gewiſſer gelegentlicher 
und zweifelhafter Handeltreibender ein Ende gemacht werde, deren 

iebene Reklamen und Machenſchaften zu oft zum Ergebnis haben, 
die Allgemeinheit zu täuſchen und auf den ehrbaren und ordentlichen 
ndel einen unverdienten Argwohn zu werfen, hat die em 


vorgelegt, der Bi. 8 iſt, eine wirkſamere Anwendung des 
Gejeges vom 18. März 19191) über das Handelsregiſter ficherzuftellen 
und die Nützlichkeit dieſer Einrichtung und die moraliſchen Garantien, 
dit * gleichzeitig den Handeltreibenden und den Dritten, die mit 


das 
enen und anderen, den betriebenen Handel betreffenden 
Urkunden aufgeführt ſein. Der Senat hatte geglaubt, hervorheben 
u müſſen, daß es fi in dieſer Hinſicht nur um Urkunden zum Ge- 
tauche der Allgemeinheit handelte, aber da dieſer Wortlaut be 
echtigte Einſprüche hervorgerufen hat, weil er in ſeiner allgemeinen 
Faſſung insbeſondere auf die auf den Erzeugniſſen angebrachten 
Etiketten, welche meiſtens Schutzmarken darſtellen, Anwendung fände, 
hat der Ausſchuß für Handel und Induſtrie der Deputiertenkammer 
g eglaubt, daß es, um eine zu weite Auslegung des Geſetzes zu ver⸗ 
eiden und um die neuen, dem Handel auferlegten Verpflichtungen auf 
in ſtrenges Mindeſtmaß zu beſchränken, zweckmäßig ſein würde, die 
Urkunden, die dieſen Vermerk empfangen müſſen, zu begrenzen und 
ausdrüclich feſtzulegen. Sie hat ſich auf die folgenden Papiere be⸗ 
ſchunt, die im Artikel 1 des Geſetzes aufgezählt ſind: Rechnungen, 
„Auftragsnoten, Preisverzeichniſſe, Anzeigen und Proſpekte. 
e Dieſe Aufzählung ſoll von jetzt an als ſtreng begrenzend angeſehen 
we en, und der Vermerk der Eintragung iſt auf den Handelspapieren 
und aurkunden, die darin nicht inbegriffen ſind, wie Quittungen, 
Enpfangsbeſtätigungen, Handelswechſeln, Schecks, Etiketten, Um⸗ 
chließungen von Erzeugniſſen, Verträgen, Frachtbriefen, Charteparties, 
Konnoſſementen, Verſicherungspolizen, Havarierechnungen uſw., nicht 
6 8 

a. die durch das Geſetz vorgeſehenen Papiere und Urkunden 
ben not, jo müſſen fie gleicherweiſe in ihrem engſten Sinne auf: 
efaßt werden. Der Eintragungsvermerk muß aufgeführt ſein auf 
den Rechnungen und Rechnungsauszügen, den Auftragsnoten und 
ſcheinen, auf den Preisverzeichniſſen, d. h. auf den Urkunden, die 

‚au beſtimmt find, die Allgemeinheit über den Preis der Waren 
ben. wie Preisliſten und Kataloge, auf dem von den 
Vodeltetberden für ihre Handelskorreſpondenz verwendeten Brief⸗ 
apfer, jedoch nicht auf den Umſchlägen noch auf dem für ihre 
| rivatkorreſpondenz dienenden Papier, auch nicht auf dem Papier mit 
kopf, das von gewiſſen Handelsunternehmungen, wie den Hotels und 
roßen Warenhäusern, zur Verfügung ihrer Kundſchaft für ihre per⸗ 
nice Korreſpondenz geftellt wird. 
| Hinſichtlich der Anzeigen handelt es ſich nur um die Anzeigen, 
delche in Zeitungen, Revuen und Zeitſchriften eingerückt werden, 
it Ausnahme der Anſchlagzettel, Reklamebilder, Reklamekalender, 
einer Reklamen uſw. Die in den Zeitſchriften erſcheinenden Anzeigen 
nd übrigens durch das Geſetz nur vorgeſehen, ſoweit fie die 


Land Arch. 1919 1 8.319. 
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doppelte Bedingung erfüllen, daß ſie einen wirklichen Handelscharakter 
haben und von Handeltreibenden oder Handelsgeſellſchaften eingerückt 
werden. Ebenſo entgehen allgemein der Verpflichtung zum Vermerk 
der Eintragung im Handelsregiſter die unter den folgenden Rubriken 
aufgeführten Anzeigen: Theater und Schauſtellungen, Unterrichtskurſe 
und ⸗ſtunden, Grundſtücke, Beſitzungen, Vermietungen, Stellenangebote 
und ⸗nachfragen, verlorene Gegenſtände, Gelegenheitskäufe, ſofern die 
Anzeigenden nicht gewerbsmäßige Gelegenheitsverkäufer ſind uſw. 
Es genügt übrigens, wenn der Vermerk in einer Anzeige aufgeführt 
iſt, falls mehrere davon im Namen eines Handeltreibenden in der— 
ſelben Nummer einer Zeitſchrift erſcheinen. Ebenſo kann, um den 
Intereſſenten die Ausgabe der Umarbeitung der bereits in Gebrauch 
befindlichen Kliſchees zu vermeiden, der von dem Geſetz obligatoriſch 
gemachte Vermerk außerhalb dieſes Kliſchees eingetragen werden, ſei 
es oben, ſei es unten oder am Rande, je nachdem der Anzeigende 
es am paſſendſten findet. 

Da außerdem das Geſetz vom 1. Juni 19231) in ſeinem Geiſte wie 
auch ſeinem Buchſtaben nach ausdrücklich auf die Handeltreibenden und 
die Handelsgeſellſchaften Anwendung findet und nicht auf Erzeugniſſe 
oder Waren, ſo iſt der Eintragungsvermerk nicht auf den Anzeigen 
aufzuführen, die ſich lediglich auf beſtimmte Erzeugniſſe oder Waren 
beziehen, ohne in genauer Weiſe den Namen oder die Handelsfirma 
ihres ausſchließlichen Verkäufers anzugeben. Er kann ſogar im Falle 
einer ſummariſchen Einrückung, die auf die Benennung und die 
Gattung eines Erzeugniſſes und auf die Angabe des Namens und 
der Anſchrift des Verkäufers beſchränkt iſt, ſowie in den ſogenannten 
„redaktionellen“ Anzeigen, welche die Form von Echos, Artikeln, 
Korreſpondenzen, Bilderrätſeln uſw. aufweiſen, weggelaſſen werden. 

Bei ſolchen Veröffentlichungen wie den jährlichen ſind die rein 
dokumentariſchen Einrückungen, wo lediglich der Name, die Anſchrift, 
die Telephonnummer der Handeltreibenden und der Gegenſtand ihres 
Handels aufgeführt ſind, offenbar nicht durch das Geſetz vorgeſehen, 
das ausſchließlich auf die Anzeigen im eigentlichen Sinne Anwendung 
findet, die z. B. mindeſtens eine Viertel⸗Spalte umfaſſen. Wenn die⸗ 
ſelbe Anzeige ſich mehrmals abgedruckt befindet, ſo kann der Vermerk 
nur in der Haupt: oder in der erſten dieſer Anzeige eingetragen 
oder am Kopfe oder am Ende des Bandes, in einem alphabetiſchen 
Verzeichnis der Anzeigenden, angegeben werden, auf das man ſich 
leicht beziehen kann. Alle Erleichterungen, die geeignet ſind, ſich in 
der Materie mit der Anwendung des Geſetzes zu vertragen, werden 
übrigens nicht verfehlen, deſſen bin ich ſicher, von den mit dieſer An⸗ 
wendung beauftragten Handelsgerichten günſtig aufgenommen zu 
werden, und es verſteht ſich von ſelbſt, daß die größte Toleranz hin⸗ 
ſichtlich der Veröffentlichungen maßgebend ſein wird, die in den 
Monaten, welche der Inkraftſetzung des Geſetzes folgen, erſcheinen 
und die meiſtens vorher gedruckt worden ſind, wie es ein beſonderer 
Vermerk übrigens zweckdienlicherweiſe angeben könnte. 


Das Geſetz hat auch die Proſpekte vorgeſehen, und unter dieſem 
Worte ſcheint es wohl, daß man Anzeigenpapiere für ein Handelshaus 
verſtehen muß, die öffentlich verteilt oder durch die Poſt an den 
Wohnſitz der Kundſchaft verſandt werden. Aber es würde mißbräuchlich 
ſein, in dieſe Kategorie ſolche Urkunden wie Reklamebroſchüren 
einzubeziehen, die für ein beſtimmtes Erzeugnis ausgegeben werden, 
oder Notizen, welche Eigentümlichkeiten und Gebrauchsanweiſung 
eines Erzeugniſſes enthalten, die auf der Aufmachung des feilgebotenen 
Erzeugniſſes eingerückt werden. Es iſt indeſſen möglich, daß die 
beteiligten Handeltreibenden ſich bald von ſelbſt von dem Vorteil 


1) Hand. Arch. 1923 S. 503. 


(Frankreich [Guadeloupel.) 


überzeugen werden, den ſie in gewiſſen Fällen davon haben können, 
daß ſie auf den Papieren dieſer Art den Eintragungsvermerk angeben. 

Allgemein und um zu erreichen, daß dieſes Geſetz leichter in die 
Gebräuche übergehen kann, iſt es notwendig, es möglichſt weitherzig 
anzuwenden. Es lag beſtimmt in der Abſicht des Geſetzgebers und 
es liegt in der Abſicht der Regierung, im weiteſten Maße den in dieſer 
Hinſicht von den Intereſſenten und insbeſondere von den ermächtigten 
Vertretern der Preſſe gelieferten Angaben hinſichtlich der Anzeigen 
Rechnung zu tragen. Insbeſondere müſſen alle Tatumftände berüd- 
ſichtigt werden, welche die ſtrenge Anwendung des Geſetzes gegenwärtig 
zu ſchwierig oder läſtig machen könnten. 

Ich füge hinzu, daß Einverſtändnis darüber beſteht, daß nach 
den allgemeinen Grundſätzen unſeres Rechts die Verleger von 
Zeitungen, Revuen, periodiſchen oder jährlichen Veröffentlichungen 
und die Drucker im allgemeinen keine Haftung für die Weglaſſung 
des obligatoriſchen Vermerks auf den Urkunden, die ſie drucken, 
tragen können, welche ausſchließlich den Handeltreibenden und Handels⸗ 
geſellſchaften zufällt. 

Dieſer Vermerk muß nach den Vorſchriften des Geſetzes den 
Namen des Handelsgerichts, wo der Handeltreibende oder die Handels⸗ 
geſellſchaſt eingetragen iſt, und die Nummer der Eintragung im 
Ordnungsregiſter des Handelsregiſters enthalten. Er kann übrigens 
ſehr ſummariſch ſein und nach der Anregung der Handelskammer 
Paris, die von dem Berichterſtatter über das Geſetz im Senat 
empfohlen wurde, einfach aus den Buchſtaben R. C., gefolgt von dem 
Namen des Handelsgerichts und der Nummer der Eintragung be: 
ſtehen, z. B.: „R. C. Paris (oder Seine) 1808124. Der Name des 
Handelsgerichts kann auch weggelaſſen werden, wenn er bereits in der 
angegebenen Anſchrift auf der erwähnten Urkunde vorkommt. Es 
handelt ſich alſo insgeſamt kaum um eine halbe Zeile, deren Druck 
wenig läſtig ſein wird und deren Anbringung auf den erwähnten 
Papieren, ſei es mit der Hand, ſei es mittels eines Stempels oder 
eines Petſchaft, für die Beteiligten leicht ſein wird. 

Da der Wortlaut des Geſetzes den Handelsſitz der Handel: 
treibenden und den Geſellſchaftsſitz der Handelsgeſellſchaften vorſieht, 
geht daraus hervor, daß grundſätzlich der geforderte Eintragungs⸗ 
vermerk derjenige des Handelsſitzes oder des Geſellſchaftsſitzes iſt, 
und hinſichtlich der Handeltreibenden oder Geſellſchaften, die im Aus⸗ 
land anſäſſig ſind oder ihren Geſellſchaftsſitz im Ausland haben, der⸗ 
jenige der Hauptniederlaſſung in Frankreich, ſelbſt dann, wenn es 
ſich um Handelspapiere handeln würde, die von einer Filiale oder 
von einer Agentur verwendet werden. 

Indeſſen iſt es erlaubt, zu ſagen, daß der Wille des Geſetzes 
gleicherweiſe erfüllt würde, wenn aus beſonderen Gründen entweder 
wegen der Bedeutung oder der beſonderen Eigenart einer Filiale, für 
die von beſonderen Papieren Gebrauch gemacht wird, die Beteiligten 
auf dieſen Papieren den Eintragungsvermerk der Filiale angeben 
zu müſſen glaubten. 

Dies iſt der Geiſt, in dem gemäß dem vom Ausſchuß für Handel 
der Deputiertenkammer ausgedrückten Wunſche die Anwendung des 
neuen Geſetzes vom 1. Juni 19231) ins Auge gefaßt werden muß, 
den im weiteſten Maße zu begünſtigen meine Verwaltung im übrigen 
entſchloſſen iſt, indem fie ihm jeden Charakter von engem Formalismus 
oder unnützer Schikane nimmt. Ich zweifle nicht, daß die Handels⸗ 
gerichte, denen die Aufgabe zufällt, über die Ausführung der Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes zu wachen, in der Beurteilung der Fälle die 
gleiche Weitherzigkeit beweiſen werden, die ſie ſeit der Inkraftſetzung 


1) Hand. Arch. 1923 S. 503. 
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| 
des Geſetzes vom 18. März 1919, betreffend Einführung des Handels 
regiſters !), ſtets beſeelt hat, und daß ſie in den Handelskammern un 
den Berufsverbänden von Handel und Induſtrie wertvolle Helfe 
finden werden, die voll bereit ſind, ihre Mitglieder und ihre An 
geſchloſſenen von dem Nutzen zu überzeugen, den dieſe Einrichtun 
darſtellt, welche, indem fie mehr und mehr in die Gebräuche unfere: 
Landes übergeht, ohne daß zu Zwangsmitteln oder Strafen gegriffen 
zu werden braucht, geeignet iſt, dem ehrbaren und ordentlichen Hande 
die größten Dienſte zu leiſten. 8 


Anderung des Artikel 1 des Geſetzes vom 1. Jun 
1923, betreffend die Eintragung im Handelsregiſter 
Geſetz vom 17. März 1924 (Journal Officiel de la Röpubligu, 
Frangaise Nr. 78 vom 19. März 1924 ©. 2658). 

Einziger Artikel. Der Artikel 1 des Geſetzes vom 1. dun 
19232) wird, wie folgt, geändert: 

„Jeder franzöſiſche und ausländiſche Handeltreibende Jon 
jede franzöſiſche und ausländiſche Handelsgeſellſchaft, die durch da 
Geſetz vom 18. März 19191) verpflichtet ſind, ſich in das debe 
regiſter des Ortes ihrer Handelsniederlaſſung oder ihres Geſel 
ſchaftsſitzes eintragen zu laſſen, find gehalten, auf den Rechnunger 
Briefen, Auftragsnoten, 98, 5% und e de 


| 
E 


des le zu vermerken.“ 
(Schlußformel.) 


Guadeloupe: Anderung des Spezialzolltarifs hin 
ſichtlich der mit Petroleum oder Gaſolin gefüllt eingeführte: 
Kannen oder Kaniſter aus verzinntem Eiſen. Franzöſiſch 
Regierungsverordnung vom 26. März 1924 (Journal Officiel de ] 
République Frangaise Nr. 93 vom 3. April 1924 S. 3176). 

Artikel 1. Die Tabelle, die den Regierungsverordnungen von I 
29. November 18923), 3. Juni 18934), 6. September 18955), 18. Augul 
18986), 24. Januar 18997), 13. Januar 19008), 3. September 1903“ 
und 30. Juni 191110), welche die Ausnahmen von dem Generageh 
tarif hinſichtlich der nach Guadeloupe eingeführten ausländiſchen Er 
zeugniſſe beſtimmen, als Anlage beigefügt iſt, wird, wie folgt, erg 
und geändert: 


| 


Nummer 
des Bezeichnung der Artikel 


Tarifs aa 


XXVIII. Metallwaren. 


aus 568 Kannen (bidons) oder Kaniſter 
(estagnons) aus verzinntem 


Eiſen, mit Petroleum oder f 

Gaſolin (Benzin) gefüllt ein⸗ nr 

geführt Zölle des Mindeſttar 
erhöht mit dem 
höhungskoeffiziente 
ohne Rückſicht auf 
a: 

Artikel 2. (Ausführung.) 


1) Hand. Arch. 1919 I S. 319. 
2) Ebenda 1923 S. 503. 

3) Ebenda 1893 I S. 57. 

4) Ebenda S. 449. 

5) Ebenda 1895 I S. 775. 


6) Hand. Arch. 1898 I S. 77 
7) Ebenda 1899 1 S. 299. 
8) Ebenda 1900 I S. 108. 
9 Ebenda 1903 J S. 1186 
10) Ebenda 1911 1 S. 959. 
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Martinique: Anderung des Spezialzolltarifs hin⸗ 
ſichtlich der Kannen aus verzinntem Eiſen. Franzöſiſche 
Regierungsverordnung vom 26. März 1924 (Journal Officiel de la 
République Frangaise Nr. 93 vom 3. April 1924 S. 3176). 
Im Hinblick auf die Regierungsverordnungen vom 29. November 
18921), 30. März 18932), 27. Auguſt 18983), 18. März 1899 ), 
21. April 19005), 17. März 19019), 17. Juni?) und 19. Oktober 19038), 
8. Juli 19059), 30. Juni 19111), 3. Mai 191411), 4. April 191612), 
18. Januar 1920 13), 11. Juli 10) und 20. Auguſt 192135), 11. Mai 192216) 
und 28. Mai 192319), welche die Ausnahmen von dem Zolltarif des 
Mutterlandes hinſichtlich der nach Martinique eingeführten ausländiſchen 
Erzeugniſſe beſtimmen, hat der Präſident der Franzöſiſchen Republik 
folgendes verordnet: 

Artikel 1. Die Tabelle, die den oben aufgeführten Regierungs⸗ 
verordnungen, welche die Ausnahmen von dem Zolltarif des Mutter⸗ 
landes hinſichtlich der nach Martinique eingeführten ausländiſchen Er⸗ 
zeugniſſe beſtimmen, als Anlage beigeſügt iſt, wird, wie folgt, ergänzt 
und geändert: 

u Einheiten, 


auf die fih | Einziger 


Nummer Tarifwortlaut die Zölle] Tarif 
ö beziehen 
XXVIII. Metallwaren. 
aus 568 Kannen (bidons) aus verzinntem 
Br Eiſen, mit Petroleum oder Gafo- 
5 lin (Benzin) gefüllt eingeführt .. | 100 kg | 98 Fr. 
Artikel 2. (Ausführung.) 


Frankreich und Eſtland. 


Genehmigung des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Ländern durch Frankreich. Franzöſiſches Geſetz vom 28. März 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 88 vom 
29. März 1924 S. 2970). 
Einziger Artikel. Der Präſident der Republik wird ermächtigt, 
den zu Paris am 7. Januar 1922 unterzeichneten Handelsvertrag 
zwiſchen Frankreich und Eſtland 17) zu ratifizieren. 
Eeine Ausfertigung dieſes Vertrags und feiner Anlagen bleibt 
dem gegenwärtigen Geſetze als Anlage beigefügt (1). 

Schlußformel.) 


) Der Wortlaut des Vertrags wird mit der Verkündungsverord⸗ 
nung veröffentlicht werden 15). 


Frankreich und Finnland. 


Genehmigung des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Ländern durch Frankreich. Franzöſiſches Geſetz vom 28. März 1924 
Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 88 vom 29. März 
924 S. 2970). 

Einziger Artikel. Der Präſident der Republik wird ermächtigt, 
as zu Paris am 13. Juli 1921 unterzeichnete Handelsabkommen 
wiſchen Frankreich und Finnland 19) zu ratifizieren. 


) Hand. Arch. 1893 I S. 56. 12) Hand. Arch. 1916 I S. 568. 
) Ebenda S. 261. 13) Ebenda 1923 S. 503. 

3) Ebenda 1898 I S. 931. 14) Ebenda 1921 S. 373. 

) Ebenda 1899 I S. 380. 15) Ebenda S. 648. 

5) Ebenda 1900 1 S. 318 u. 367. 16) Ebenda 1922 S. 446. 

) Ebenda 1901 I S. 331. 17) Ebenda S. 755. 

) Ebenda 1903 I S. 1068. 18) Der Vertrag iſt als Anlage zu 
8, Ebenda S. 1452. der Regierungsverordnung vom 27. Juli 
Ebenda 1905 I S. 1403. 1922 (Hand. Arch. 1922 S. 755) ver⸗ 
10) Ebenda 1911 1 S. 958. öffentlicht worden. 

u) Ebenda 1914 I S. 754. 10) Hand. Arch. 1921 S. 437. 
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(Frankreich [Martinique]. — Frankreich u. Eſtland. — Frankreich 
u. Finnland. — Frankreich u. Italien. — Frankreich u. Polen.) 


Eine Ausfertigung dieſes Abkommens und ſeiner Anlagen bleibt 
dem gegenwärtigen Geſetze als Anlage beigefügt (1). 

(Schlußformel.) 

(1) Der Wortlaut des Abkommens und der Anlagen wird mit der 
Verkündungsverordnung veröffentlicht werden ). 


Frankreich und Italien. 


Verlängerung des Abkommens zwiſchen beiden Ländern 
über den Handel mit Seidenwurmeiern. 
Mitteilung des franzöſiſchen Miniſters für Landwirt— 
ſchaft an die Exporteure (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 80 vom 21. März 1924 S. 2721). 
Das franzöſiſch⸗italieniſche Abkommen, betreffend die Einfuhren 
von Seidenwurmeiern von Frankreich nach Italien), wird bis ein- 
ſchließlich 31. März 1924 verlängert. 


Mitteilung des franzöſiſchen Miniſters für Landwirt— 
ſchaft an die Exporteure (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 95 vom 5. April 1924 S. 3254). 

Das franzöſiſch⸗italieniſche Abkommen, betreffend die Einfuhren 
von Seidenwurmeiern mit der Herkunft und dem Urſprung aus Frank: 
reich?), iſt bis einſchließlich 10. April 1924 verlängert worden. 


Mitteilung des franzöſiſchen Miniſters für Landwirt— 
ſchaft an die Exporteure (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 101 vom 11. April 1924 S. 3408). 

Das franzöſiſch⸗italieniſche Abkommen vom 27. Auguſt 1920, 
betreffend die Einfuhr von Seidenwurmeiern mit der Herkunft und 
dem Urſprung aus Frankreich nach Italien?), wird bis einſchließlich 
20. April 1924 verlängert. 


Frankreich und Polen. 


Genehmigung des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Ländern durch Frankreich. Franzöſiſches Geſetz vom 18. März 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 80 vom 21. März 
1924 S. 2706). 

Einziger Artikel. Der Präſident der Republik wird ermächtigt, 
den zu Paris am 6. Februar 1922 unterzeichneten Handelsvertrag 
zwiſchen Frankreich und Polens) zu ratifizieren. 

Eine Ausfertigung dieſes Vertrags und ſeiner Anlagen bleibt dem 
gegenwärtigen Geſetze als Anlage beigefügt (1). 

(Schlußformel.) 


(1) Der Wortlaut des Vertrags und ſeiner Anlagen wird mit der 
Verkündungsverordnung veröffentlicht werden!). 


Frankreich und Tſchecho⸗Slowakei. 

übereinkommen zwiſchen beiden Ländern vom 18. Ja⸗ 
nuar 1921 zur Regelung der die Güter, Rechte und 
Intereſſen ihrer Staatsangehörigen betreffenden Fragen 
nebſt Unterzeichnungsprotokoll vom gleichen Tage. Tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Regierungskundmachungs) (Sammlung der Geſetze und Ver⸗ 


1) Das Abkommen iſt als Anlage zu der Regierungsverordnung 
vom 20. Juli 1921 (Hand. Arch. 1921 S. 437) veröffentlicht worden. 

2) Hand. Arch. 1923 S. 509. 

3) Ebenda 1922 S. 523. 

4) Der Vertrag und ſeine Anlagen ſind mit der Regierungsverordnung 
vom 19. Juni 1922 (Hand Arch. 1922 S. 523) veröffentlicht worden. 

5) Das Übereinkommen iſt in der Tſchecho-Slowakei auf Grund 
des Beſchluſſes der Nationalverſammlung, und zwar des Abgeordneten⸗ 
hauſes vom 27. Januar 1922 und des Senats vom 16. Februar 1922, 
durch die Ratiſikationsurkunde vom 31. März 1922 genehmigt worden, 
die von dem Präſidenten der Tſchecho-⸗Slowakiſchen Republik und dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten unterzeichnet worden iſt. 


(Frankreich und Tſchecho⸗Slowakei.) 


ordnungen des Tſchecho-⸗Slowakiſchen Staates 98. Stück vom 26. Sep⸗ 
tember 1922 S. 1297 Nr. 273) und franzöſiſche Regierungsverordnung 
vom 18. September 1923 (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 206 vom 21. September 1923 S. 9234). 

Die Regierung der Tſchecho-Slowakiſchen Republik und die Ne: 
gierung der Franzöſiſchen Republik ſind, von dem Beſtreben geleitet, 
einvernehmlich die Regelung der die Güter, Rechte und Intereſſen 
ihrer Angehörigen in dem anderen Lande betreffenden Fragen ſicher⸗ 
zuſtellen, übereingekommen, wie folgt: 


112 N 
Güter, Rechte und Intereſſen. 

Artikel 1. Frankreich nimmt zur Kenntnis, daß die Tſchecho⸗ 
Slowakei von den erſten Tagen ihrer Befreiung ab durch Verordnung 
vom 9. November 1918 alle ſeinerzeit von der Hſterreichiſchen und 
Ungariſchen Regierung gegen franzöſiſche Staatsangehörige getroffenen 
außerordentlichen Kriegsmaßnahmen aufgehoben hat. 

Die Tſchecho⸗Slowakei wird überdies, ſoweit fie in Betracht 
kommt, alle Verfügungen treffen, die notwendig ſind, damit die Zu⸗ 
rückerſtattung der Güter, Rechte ünd Intereſſen, von deren Reſtitution 
der Abſatz k des Artikel 297 und der Artikel 238 des Vertrags von 
Verſailles mit Deutſchland vom 28. Juni 19191) und die analogen 
Artikel der übrigen Friedensverträge ſprechen, ſichergeſtellt werde, ſo⸗ 
weit ſich dieſe Güter, Rechte und Intereſſen, die an Staatsangehörige 
Frankreichs einſchließlich von Geſellſchaften und Vereinigungen, an 
denen dieſe Staatsangehörigen beteiligt ſind, zurückzuerſtatten ſind, 
auf tſchecho⸗flowakiſchem Gebiete befinden. Die in den angeführten 
Artikeln erwähnten Entſchädigungen gehen weiter zu Laſten der ehe⸗ 
maligen feindlichen Länder. 

Artikel 2. Die Franzoſen werden in der Tſchecho⸗Slowakei 
und die Tſchecho-Slowaken in Frankreich in gleicher Weiſe wie die 
eigenen Staatsangehörigen die Vorteile aus jenen Geſetzen dieſer 
Länder genießen, mit denen die Maßnahmen feindlicher Behörden in 
feindlichen oder vom Feinde beſetzten Ländern aufgehoben wurden. 

Artikel 3. Die in Frankreich hinſichtlich der Güter, Rechte und 
Intereſſen tſchecho⸗ſlowakiſcher Staatsangehöriger einſchließlich der 
Rechte dieſer Angehörigen in Unternehmungen der geweſenen Feinde 
getroffenen außerordentlichen Kriegsmaßnahmen und Übertragungs⸗ 
anordnungen, wie ſie im § 3 der Anlage zum Abſchnitt IV des 
X. Teiles des Vertrags von Verſailles 1) und in den analogen Be: 
ſtimmungen der übrigen Friedensverträge definiert ſind, werden, 
ſofern die Liquidation nicht abgeſchloſſen iſt, aufgehoben oder ein⸗ 
geſtellt werden und die betreffenden Güter, Rechte und Intereſſen 
werden den Berechtigten vorbehaltlich der durch die bereits durch⸗ 
geführten Verfügungen eingetretenen Anderungen zurückerſtattet werden. 
Dabei behält ſich allerdings Frankreich das Recht auf Liquidierung 
jener Intereſſen ehemaliger Feinde vor, die in Unternehmungen als 
vorhanden anerkannt ſein werden, an denen Perſonen verſchiedener 
Staatsangehörigkeit beteiligt ſind. 

Die Intereſſen von Tſchecho⸗Slowaken werden bei der Liqui⸗ 
dation in Frankreich ſo behandelt werden wie die Intereſſen von 
Franzoſen, Alliierten oder Neutralen. 

Wo jedoch infolge der Umſtände des betreffenden Falles die 
Unterbrechung oder Einſtellung der Liquidation den Intereſſen der 
berechtigten Perſonen zum Nachteil gereichen würde, können bereits 
begonnene Liquidationen trotzdem ausnahmsweiſe beendet werden. 

Die tſchecho⸗flowakiſchen Staatsangehörigen, deren Güter, Rechte 
und Intereſſen einſchließlich des gewerblichen, literariſchen und künſt⸗ 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
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leriſchen Eigentums in Frankreich Gegenſtand von Liquidationen, Ab 
tretungen (Lizenzen), Verpachtungen oder wie immer gearteten ſonſtiger 
partiellen oder totalen Übertragungsanordnungen in bezug auf Güter 
Rechte und Intereſſen vormals feindlicher Staatsangehöriger geworder 
ſind, erhalten unmittelbar den auf ſie entfallenden Teil des Erträg 
niſſes dieſer Liquidationen, Abtretungen (Lizenzen), Verpachtun 


oder ſonſtigen partiellen oder totalen Übertragungsanordnungen. 
Artikel 4. 0 155 Durchführung des Artikel 3 werden 


dieſes Abereinkommens nachweiſen, daß ſie nach den Befimmunger 
des Vertrags von Verjailles!), St.⸗Germain oder Trianon di 
tſchecho⸗ſlowakiſche Staatsangehörigkeit ipso facto erworben habe 
oder erwerben werden, einſchließlich jener Perſonen, welche n 
Artikel 85, letzter Abſatz, des Vertrags von Verſailles 1), Artik 
des Vertrags von St.⸗Germain oder Artikel 62, erſter Abſatz, 
Vertrags von Trianon dieſe Staatsangehörigkeit mit Genehmigt 
der zuſtändigen Behörden erwerben oder welche nach Artikel 74 ode 
Artikel 77 des Vertrags von St.⸗Germain oder nach Artikel 62 
zweiter Abſatz, des Vertrags von Trianon dieſe Staatsangehörigke 
auf Grund des früheren Heimatrechtes erwerben, oder welche endlich 
nach Artikel 85, erſter Abſatz, des Vertrags von Verſailles ) 
Artikel 80 des Vertrags von St.⸗Germain oder Artikel 64 des Ver: 
trags von Trianon von dem Rechte der Option für die en 
ſlowakiſche Staatsangehörigkeit Gebrauch machen. 8 

Hinſichtlich der Perſonen, welche die tchecho⸗flowakiſche Staats N 
angehörigkeit nach dem Friedensvertrag von Trianon erwerben, be 
ginnt die obenerwähnte dreimonatige Friſt erſt drei Monate nach 
dem Inkrafttreten dieſes Vertrags. E 

Um die Begünſtigungen des Artikel 3 genießen zu tönnen 
müſſen die Beteiligten auf die ihnen durch die Friedensverträge ge: 
gebenenfalls vorbehaltene Befugnis verzichten, im Wege der Opti 
die Wiederverleihung der Staatsangehörigkeit eines der ehemalig 
feindlichen Staaten zu verlangen. 

Die in Frankreich in Geſellſchaften welcher Art immer ſeque 
ten tſchecho⸗ſlowakiſchen Intereſſen werden von Frankreich in 
ſelben Weiſe wie franzöſiſche, elſäſſiſche, lothringiſche, alliierte 
neutrale Intereſſen, die ſich in ähnlicher Situation befinden, b 
delt werden. ; 9 


Artikel 5. Die von tſchecho⸗ſlowakiſchen Staatsangehd 
nach dieſem Übereinkommen eingebrachten Geſuche um Aufhebu 
Sequeſtration werden mit allen erforderlichen Beilagen ausſch 
durch die tſchecho⸗ſlowakiſche Geſandtſchaft an das Amt für pr 
Güter und Intereſſen (l’Office des Biens et Interests Privés) 
mittelt, welches ſie dem zuſtändigen Prokurator der Republik (Procu 
de la République) zu dem Zwecke übergibt, damit dieſer na 
heriger Überprüfung des Geſuchs in der Richtung, ob es den 
ſtimmungen dieſes Übereinkommens entſpricht, die Aufßebung 
Amts wegen verfüge. 


Artikel 6. Die Tſchecho⸗Slowakei verpflichtet ſich, im R 
der zuerkannten Gegenſeitigkeit hinſichtlich der nach Artikel 1 d 
Übereinkommens an Staatsangehörige Frankreichs zurückerſtat 
Güter, Rechte und Intereſſen die gleiche Behandlung wi 
ſichtlich der den eigenen Staatsangehörigen gehörenden G 
Rechte und Intereſſen gleicher Art ſicherzuſtellen, die erwäh 
Güter, Rechte oder Intereſſen nach dem Inkrafttreten dieſes Übe 
kommens keiner Verfügung zu unterwerfen, welche das Cie 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 


nachteilig berühren und nicht in gleicher Weiſe für die Güter, Rechte 
nd Intereſſen der eigenen Staatsangehörigen gelten würde, und an⸗ 


werden follten. 

Artikel 7. Die Tſchecho⸗Slowakei erkennt die Geltung aller 
echte an, die von franzöſiſchen Staatsangehörigen oder Geſellſchaften, 
bei denen die Mehrheit des Aktienkapitals franzöſiſchen Staatsange⸗ 
hörigen gehört hat, in den jetzt einen Teil der Tſchecho⸗Slowakei 
bildenden Gebieten unter der Herrſchaft der in dieſen Gebietsteilen 
Zeit der Erwerbung dieſer Rechte geltenden Geſetze erworben 


Die Tſchecho⸗Slowakei erkennt insbeſondere die Geltung der vor 
dem 1. Auguſt 1914 gewährten Konzeſſionen und Konzeſſionspach⸗ 
gen, betreffend die Ausnützung öffentlicher Einrichtungen, von 
rgwerkskonzeſſionen oder deren Pachtungen ſowie von erworbenen 
hürfrechten oder Rechten zur Erwerbung von Bergwerkskonzeſſionen, 
ſondere von Konzeſſionen zur Gewinnung von Petroleum und 
deren Naphthaprodukten, von Steinkohle, Eiſen oder anderen Erzen 
„wie fie, ſei es von den ehemaligen Staaten, Ländern oder Ge: 
inden, ſei es von den Eigentümern des Bodens oder der Kon⸗ 
zeſſionen bewilligt wurden. Dieſe Konzeſſionen bleiben unter den in 
den Konzeſſionen oder Pachtungen feſtgeſetzten Bedingungen und bis 


terefjen während des Krieges Gegenſtand ausnahmsweiſer Kriegs: 
maßnahmen oder Übertragungsanordnungen geworden ſind oder 
nen zeitweiſe der Genuß ihrer Rechte entzogen wurde, werden eine 
längerung der Friſt der beſagten Konzeſſion erhalten können. Bei 
ſer Verlängerung wird auf die Zeitdauer, während welcher ihnen 
Genuß ihrer Rechte entzogen war, Rückſicht genommen werden. 
Die Verlängerungen werden auf Grund freundſchaftlichen Über: 
kommens zwiſchen den Intereſſenten bewilligt werden und, falls die 
N lung eines ſolchen Übereinkommens nicht möglich ſein ſollte, 
id die Angelegenheit einem einverſtändlich von den Hohen vertrag⸗ 
ließenden Teilen erwählten Schiedsrichter vorgelegt werden. 
Bringen die derart gewährten Verlängerungen für eine der Par⸗ 
len infolge veränderter Handelsverhältniſſe einen erheblichen Nach: 
eil mit ſich, jo kann durch einen von den Hohen vertragſchließenden 
Teilen einverſtändlich erwählten Schiedsrichter der geſchädigten Partei 
* angemeſſene Entſchädigung zugebilligt werden. 

Artikel 8. Die nach den deutſchen, öſterreichiſchen oder ungari⸗ 
chen Geſetzen konſtituierten Geſellſchaften, die ihre Hauptniederlaſſung 
oder den Geſellſchaftsſitz vor dem 1. Auguſt 1914 in Gebieten hatten, 
di e jetzt einen Teil der Tſchecho⸗Slowakei bilden und bei denen die 


Die nach der franzöſiſchen Rechtsordnung konſtituierten Geſell⸗ 
ſchaften, deren Hauptniederlaſſung ſich vor dem 1. Auguſt 1914 in 
den der Tſchecho⸗Slowakei zugeſprochenen Gebieten befand und bei 
0 denen die Mehrheit des Aktienkapitals franzöſiſchen Staatsangehörigen 
5 oder Geſellſchaften gehörte, in denen dieſe Angehörigen die Mehrheit 
! des Aktienkapitals beſaßen, werden ihre induſtriellen Unternehmungen 
nach Artikel 19 des franzöſiſch⸗tſchecho⸗ſlowakiſchen Handelsüberein⸗ 
kommens 1) weiter frei betreiben dürfen. 


y Hand. Arch. 1921 S. 574. 


ö Deutſches Handels- Archtw 1924. 
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Die gegebenenfalls zur Durchführung der vorſtehenden zwei Ab⸗ 
ſätze erforderlichen Bewilligungen müſſen erteilt werden, ausgenommen 
allerdings die Fälle, wo es ſich um induſtrielle Unternehmungen 
handelt, die mit Rückſicht auf ihren gemeinnützigen Charakter im 
Wege eines Geſetzes oder einer Entſcheidung des Miniſterrats be⸗ 
ſonderen Beſchränkungen unterworfen werden. 

Die neu errichteten Geſellſchaften werden aus Anlaß der Über 
tragung keinen Abgaben oder beſonderen Gebühren unterworfen werden. 


Artikel 9. Vorbehaltlich der Entſchädigung, die von tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Staatsangehörigen von Rechts wegen beanſprucht werden 
könnte, verpflichtet ſich die Tſchecho⸗Slowakei, den Beſchlüſſen, die 
ſeit Kriegsbeginn bis zum Ablauf von drei Monaten nach Unter⸗ 
zeichnung dieſes Übereinkommens durch Generalverſammlungen von 
Geſellſchaften gefaßt wurden, die ihren Geſellſchaftsſitz in einem der 
heute einen Beſtandteil der Tſchecho⸗Slowakei bildenden Gebiete 
gehabt haben, nicht aus dem Grunde die Rechtswirkſamkeit abzu⸗ 
ſprechen, weil dieſe Generalverſammlungen im Ausland abgehalten 
wurden. 

Artikel 10. Die Hohen vertragſchließenden Teile bewilligen 
den wechſelſeitigen Staatsangehörigen, die Opfer von Kriegsſchäden 
ſind, dieſelben Friſten zur Begleichung ihrer Schulden wie den 
eigenen Staatsangehörigen. 

Artikel 11. Bei Durchführung der Artikel 1, 7 und 8 wird 
nur auf die franzöſiſchen Intereſſen, welche in Geſellſchaften oder 
Unternehmungen vor dem 1. Auguſt 1914 beſtanden, und bei Durch⸗ 
führung der Artikel 3, 4 und 5 nur auf die tſchecho⸗ſlowakiſchen 
Intereſſen, welche in Geſellſchaften oder Unternehmungen vor dem 
28. Oktober 1918 beſtanden, Rückſicht genommen werden. 


II. 
Verträge und Sriſten. 

Artikel 12. a) Verträge zwiſchen jetzt der tſchecho⸗ſlowakiſchen 
Rechtshoheit unterliegenden Perſonen und der franzöſiſchen Rechts⸗ 
hoheit unterliegenden Perſonen, welche im Sinne des Punktes 1 der 
beigeſchloſſenen Anlage getrennte Parteien geworden ſind, gelten als 
mit dem Zeitpunkt aufgehoben, an dem zwei der Parteien getrennte 
Parteien geworden ſind. Dies gilt nicht für Schulden und andere 
Geldverpflichtungen, die aus der Vornahme einer in einem ſolchen 
Vertrage vorgeſehenen Handlung oder Zahlung entſpringen. Vor⸗ 
behalten bleiben ferner die Ausnahmen und Sonderregeln für be⸗ 
ſtimmte im Artikel 5 oder nachſtehend oder in der beigefügten Anlage 
vorgeſehene Verträge. 

b) Nicht getroffen von der Aufhebung im Sinne dieſes Artikels 
werden diejenigen Verträge, deren Erfüllung binnen ſechs Monaten 
nach dem Inkrafttreten dieſes Übereinkommens im Allgemeinintereſſe 
und auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen den Hohen Vertrags: 
teilen verlangt werden wird. 

Bringt die Ausführung der demgemäß aufrechterhaltenen Ver: 
träge infolge veränderter Handelsverhältniſſe für eine der beiden 
Parteien einen erheblichen Nachteil mit ſich, ſo kann ein von den 
Hohen Vertragsteilen einverſtändlich erwählter Schiedsrichter der ge⸗ 
ſchädigten Partei eine angemeſſene Entſchädigung zubilligen. 

e) Von keiner Beſtimmung dieſes Artikels oder der beigefügten 
Anlage darf angenommen werden, daß ſie einem Geſchäfte die Wirk⸗ 
ſamkeit benehme, das in geſetzmäßiger Weiſe auf Grund eines mit 
Genehmigung der franzöſiſchen, deutſchen, öſterreichiſchen oder ungari⸗ 
ſchen Behörden fallweiſe abgeſchloſſenen Vertrags zwiſchen getrennten 
Parteien vorgenommen worden iſt. 
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d) Sofern es ſich um Lizenzverträge und Verträge über die Aus⸗ 
nutzung gewerblichen, literariſchen und künſtleriſchen Eigentums han⸗ 
delt, welche zwiſchen Perſonen geſchloſſen wurden, die getrennte Par⸗ 
teien geworden ſind, wird die aus einer derartigen Lizenz urſprünglich 
berechtigte Perſon das Recht haben, binnen ſechs Monaten nach dem 
Inkrafttreten dieſes Übereinkommens von der Perſon, welcher jene 
Rechte zuſtehen, die Einräumung einer neuen Lizenz zu begehren, 
deren Bedingungen mangels eines Übereinkommens von dem nach 
dem gemeinen Rechte zuſtändigen Gerichte feſtgeſetzt werden können. 


Anlage zum Artikel 12. 
I 
Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Im Sinne der Artikel 12, 13 und 14 gelten die Perſonen, 
welche die Vertragsparteien ſind, dann als getrennt, wenn der Handel 
zwiſchen ihnen durch Geſetze, Erlaſſe oder Verordnungen eines 
Staates, deſſen Angehörige die eine der Parteien war, verboten 
worden oder ſonſtwie geſetzwidrig geworden iſt. Sie gelten als ge— 
trennt mit dem Tage, an dem der Handel verboten worden oder 
ſonſtwie geſetzwidrig geworden iſt. 

Der Ausdruck „Periode der Trennung“ bedeutet den Zeitraum, 
während deſſen der Handel unerlaubt war. 

2. Von der im Artikel 12 erwähnten Aufhebung ſind folgende 
Verträge und Vertragsklauſeln ausgenommen und bleiben unter Vor⸗ 
behalte der Anwendung der während des Krieges vor dem 11. No⸗ 
vember 1918 erlaſſenen, je nach den Umſtänden franzöſiſchen, deut— 
ſchen, öſterreichiſchen oder ungariſchen Geſetze, Erlaſſe und Verord⸗ 
nungen in Kraft: 

a) Verträge zum Zwede der Übertragung von Eigentum, Gütern 

und von beweglichen oder unbeweglichen Werten, wenn das 


Eigentum übertragen oder der Gegenſtand ausgehändigt 
worden iſt, bevor die Parteien getrennte Parteien geworden 
ſind; 


b) Pachten, Mieten und Mietverſprechen; 


e) Verträge über Hypotheken, Verpfändungen und Sicher⸗ 
ſtellungen; 

d) Konzeſſionen, betreffend Bergwerke, Gruben, Steinbrüche oder 
Lagerſtätten; 


e) Verträge zwiſchen Einzelperſonen oder Geſellſchaften und 
Staaten, Provinzen, Gemeinden oder anderen ähnlichen Ver⸗ 
waltungskörperſchaften; 

Geſellſchaftsverträge; 

Verträge familienrechtlichen Charakters, namentlich Ehepakte; 
unentgeltliche oder entgeltliche Wohltätigkeits⸗ oder Unter⸗ 
haltsverträge; 

i) Verträge, durch die unentgeltliche Verfügungen irgendwelcher 

Art getroffen worden ſind. 

3. Sind Beſtimmungen eines Vertrags gemäß Artikel 12 teil⸗ 
weiſe aufgehoben, ſo bleiben die übrigen Beſtimmungen eines ſolchen 
Vertrags vorbehaltlich der im Punkt 2 vorgeſehenen Anwendung des 
fallweiſe in Betracht kommenden franzöſiſchen, deutſchen, öſterreichiſchen 
oder ungariſchen Rechtes in Kraft, wenn ſich die Trennung durch⸗ 
führen läßt. Im gegenteiligen Falle gilt der Vertrag als in ſeiner 
Geſamtheit aufgehoben. 


E 


II. 
Beſondere Beſtimmungen über einzelne Vertragsgattungen. 
Verträge an den Effekten: und Produktenbörſen. 


4. a) Beſtimmungen, die während des Krieges von einer an⸗ 
erkannten Effekten⸗ oder Produktenbörſe bezüglich Abwicklung der vor 
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dem Kriege von einer zur getrennten Partei gewordenen Privatperſon 
eingegangenen Verpflichtungen erlaſſen worden ſind, ſowie die auf 
Grund dieſer Beſtimmungen getroffenen Maßnahmen werden von den 
Hohen vertragſchließenden Teilen beſtätigt, vorausgeſetzt: 


1. daß das Geſchäft ausdrücklich in Gemäßheit der Börſen⸗ 
beſtimmungen abgeſchloſſen worden war; 5 | 

2. daß dieje Beſtimmungen für alle Beteiligten verbindlich waren; 

3. daß die Abwicklungs bedingungen gerecht und angemeſſen waren 

b) Der vorſtehende Abſatz findet auf Maßnahmen, die von 

Börſen in vom Feinde beſetzten Gebieten während der Beſetzung ge 
troffen worden find, keine Anwendung. 1 
Verpfändung. 


5. Der Verkauf eines als Sicherheit für die Schuld einer vi 
trennten Partei beſtellten Pfandes wegen mangelnder Zahlung ſoll 
ſelbſt dann, wenn der Eigentümer nicht hat benachrichtigt werden 
können, als gültig angeſehen werden, ſofern der Gläubiger in gutem 
Glauben und mit gehöriger Sorgfalt und Vorſicht gehandelt hat. In 
dieſem Falle ſteht dem Eigentümer kein Einſpruch auf Grund des 
Pfandverkaufs zu. f 

Handelspapiere. AR 

6. Hat ſich eine Perſon vor der Periode der Trennung oder 
während derſelben zur Zahlung eines Handelspapiers auf Grund 
der Zuſage verpflichtet, die ihr gegenüber vor dem Kriege von einer 
anderen Perſon, welche eine getrennte Partei geworden iſt, erfolgt iſt, 
wird letztere auch weiterhin der erſtgenannten Perſon für die Folgen 
ihrer Zuſage trotz der zwiſchen den Parteien eingetretenen e 
perſönlich haftbar bleiben. f 

7. Das Schickſal der Verſicherungs⸗ und Rückverſicherungs⸗ . 
verträge, die vor dem Kriege zwiſchen zwei Parteien geſchloſſen 
wurden, welche ſpäter getrennte Parteien geworden ſind, wird de 
Gegenſtand eines ſpäteren Übereinkommens bilden. a 

Artikel 13. a) Auf dem Gebiete der Hohen verkagſchliezenden 
Teile werden im Verhältnis zwiſchen getrennten Parteien alle prozeſ 
ſualen Verjährungs⸗, Ausſchluß⸗ und Verfallfriſten für die Dauer der 
Trennung gehemmt, gleichviel ob ſie vor oder nach Beginn 
Periode der Trennung zu laufen begonnen haben; ſie begin 
früheſtens drei Monate nach dem 31. Juli 1921 wieder zu lauf 
Dieſe Beſtimmung findet auch Anwendung auf die Vorlegungsfriſt 
für Zinſen⸗ oder Dividendenabſchnitte und die Vorlegungsfriſten 
Wertpapiere, die auf Grund erfolgter Ausloſung oder aus ae 
einem anderen Grunde auszahlbar ſind. f 

b) Für Handelspapiere beginnt die im vorſtehenden af 
vorgeſehene dreimonatige Friſt mit dem Tage zu laufen, an dem 
Ausnahmeverfügungen, die in dem Gebiete der beteiligten Mach 
züglich der Handelspapiere gegolten haben, endgültig außer Kr 
getreten ſind. f 1 ze 

Artikel 14. Im Verhältnis zwiſchen getrennten Parteien wird 
angenommen werden, daß kein Handelspapier lediglich wegen verſäu 
friſtgerechter Vorlage zwecks Annahme oder zwecks Zahlung, w 
verſäumter Benachrichtigung der Ausſteller oder Indoſſanten vo 
Nichtannahme oder Nichtzahlung, wegen verſäumten Proteſtes 
wegen Nichterfüllung irgendeiner anderen Formvorſchrift während d 
Periode der Trennung verfallen iſt. 

Iſt die Friſt zur Vorlegung eines Handelspapiers 111 
nahme oder zwecks Zahlung oder die Friſt zur Benachrichtigung de 
Ausſtellers oder der Indoſſanten von der Nichtannahme oder d 
Nichtzahlung oder die Friſt zur Erhebung des Proteſtes während D 
Periode der Trennung abgelaufen und hat die „ prote 
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oder benachrichtigungspflichtige Partei während dieſer Zeit die betreffende 


Handlung verſäumt, ſo wird ihr für die Vorlegung, für die Benach⸗ 


richtigung von der Nichtannahme oder Nichtzahlung oder für die 
Proteſterhebung mindeſtens eine Friſt von 3 Monaten nach dem 
31. Juli 1921 bewilligt werden. 

Artikel 15. Die Hohen vertragſchließenden Teile kommen über⸗ 
ein, die Entſcheidungen des im Abſchnitt VI (des Teiles X) des 
Friedensvertrags mit Deutſchland und in den analogen Abſchnitten 
der übrigen Friedensverträge vorgeſehenen Gemiſchten Schiedsgerichts⸗ 
hofs als endgültig zu betrachten und ihnen verbindliche Kraft auf 


ihren Gebieten beizulegen. 


Artikel 16. Weder die Tſchecho⸗Slowakei und tſchecho⸗ſlowakiſche 
Staatsangehörige einerſeits noch Frankreich und deſſen Siagatsangehörige 
andererſeits können deshalb, weil es während des Krieges zur Aus: 


nutzung von gewerblichen, literariſchen und künſtleriſchen Eigentums⸗ 


rechten von Perſonen, welche getrennte Parteien geworden ſind, durch 
die Franzöſiſche Regierung oder eine Perſon in ihrem Namen oder 
nach ihren Weiſungen oder durch irgendeine Perſon im Namen oder 


nach Weiſung der Deutſchen, Oſterreichiſchen oder Ungariſchen Regie⸗ 


rung gekommen iſt, ſowie wegen des Verkaufs, des Feilbietens oder 
des Gebrauchs irgendwelcher Erzeugniſſe, Waren oder Geräte, die 


unter dieſe Rechte fielen, klagen oder einen Anſpruch geltend machen. 


Im Gebiete der Tſchecho⸗Sklowakei wohnende oder dort ihr Ge 


werbe treibende Perſonen einerſeits und im Gebiete Frankreichs 


wohnende oder dort ihr Gewerbe treibende Perſonen andererſeits und 


Angehörige dieſer Mächte ſowie Dritte, denen dieſe Perſonen während 


der Periode der Trennung ihre Rechte abgetreten haben, können auf 


Grund von tatſächlichen Fällen von Ausnutzung, die ſich auf dem 


Gebiete des anderen Teiles während dieſer Periode ereignet haben 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


| 
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handlung geeinigt haben. 


und in denen Verletzungen der zu irgendeinem Zeitpunkt während 


der Periode der Trennung geltenden und der gemäß den Artikeln 307 
und 308 des Friedensvertrags von Verſailles oder den analogen 
Artikeln der übrigen Verträge wiederhergeſtellten gewerblichen, literari⸗ 
ſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechte von Perſonen, die getrennte 


Parteien geworden ſind, erblickt werden könnten, keine Klage erheben 


und ketnerlei Anſpruch geltend machen. 

Artikel 17. Meinungsverſchiedenheiten in der Auslegung dieſes 
Übereinkommens werden einem im Wege des Einverſtändniſſes zwiſchen 
den Hohen vertragſchließenden Teilen zu beſtellenden Schiedsrichter 
vorgelegt werden. 

Artikel 18. Die Hohen vertragſchließenden Teile werden zum 
Zwecke der tunlichſt vollſtändigen Durchführung der Beſtimmungen 


dieſes Übereinkommens die mit ihrer inneren Geſetzgebung verein⸗ 


barten Verfügungen gleich nach der Unterzeichnung treffen, ohne die 
Ratifizierung abzuwarten, die ſo ſchleunig wie möglich durchgeführt 
werden wird. 
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten beider Teile dieſes 
Übereinkommen unterzeichnet. 
Geſchehen in zwei Ausfertigungen in Paris am 18. Januar 1921. 
(Unterſchriften.) 


Unterzeichnungsprotokoll. 


Im Begriffe ſtehend, das Übereinkommen über die privaten 
Güter, Rechte und Intereſſen zu unterzeichnen, haben die Bevoll— 
mächtigten beſchloſſen, in dieſes Protokoll die Auslegung einzelner 
Vorſchriften dieſes Übereinkommens aufzunehmen, über die ſich die 
franzöſiſchen und tſchecho⸗ſlowakiſchen Vertreter im Laufe der Ber: 
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I. Soweit es ſich um den Artikel 1 handelt, find die Vertreter 
einmütig der Anſchauung, daß es aus dem praktiſchen Grunde der 
Beſchleunigung der Angelegenheit geſchieht, wenn Artikel I dieſes 
Übereinkommens die unmittelbare Zurückerſtattung der aus dem be- 
ſetzten Gebiete Frankreichs weggeführten Güter, die fi etwa in der 
Tſchecho⸗Slowakei in Händen gutgläubiger Beſitzer befinden, an die 
Franzoſen vorſchreibt, denen dieſe Güter weggenommen wurden. 
Eigentlich ſollten die ehemaligen feindlichen Staaten zur Durchführung 
dieſer Reſtitutionen ſchreiten. Die Franzöſiſche Regierung wird daher 
die Tſchecho⸗Slowakiſche Regierung bei den Verhandlungen unterſtützen, 
die dieſe zu dem Zwecke unternehmen wird, damit ihren Staats⸗ 
angehörigen, welche die bei Durchführung des beſagten Artikel 1 
zurückzuerſtattenden Güter gutgläubig erworben haben, der Kaufpreis 
für dieſe Güter zurückerſtattet werde, von dem ſichergeſtellt werden 
wird, daß er ohne Rechtsgrund zu Händen von Behörden oder Staats— 
angehörigen der ehemaligen feindlichen Staaten erlegt wurde. 

II. Die Vertreter ſind dahin übereingekommen, daß unter dem 
im Artikel 12 enthaltenen Ausdruck „derzeit der Rechtshoheit eines 
der beiden Länder unterliegende Perſonen“ ſolche Perſonen zu ver: 
ſtehen find, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſes Überein⸗ 
kommens, ſei es aus dem Grunde ihres Sitzes oder aus dem Grunde 
ihrer Staatsangehörigkeit, den Geſetzen dieſes Landes unterworfen ſein 
werden. 5 N 

III. Im Abſatz d des Artikel 12 hat der Ausdruck „Lizenz— 
verträge über die Ausnutzung gewerblichen, literariſchen und künſtleri⸗ 
ſchen Eigentums“ nicht bloß die engere und techniſche Bedeutung, die 
in einzelnen Ländern dem Worte „Lizenzverträge“ zuerkannt wird, 
ſondern bezieht ſich auf alle Verträge, welche die Ermächtigung einer 
dritten Perſon zur vollſtändigen oder teilweiſen Benutzung des ge— 
werblichen, literariſchen und künſtleriſchen Eigentumsrechts zum 
Gegenſtande haben. 8 

IV. Die Angehörigen der ehemaligen feindlichen Staaten, welche 
die tſchecho⸗ſlowakiſche Staatsangehörigkeit in einer anderen als der 
im Artikel 4 Abſ. 1 feſtgeſetzten Weiſe erwerben, werden hinſichtlich 
ihrer in Frankreich ſequeſtrierten Güter die Begünſtigungen genießen, 
die den Angehörigen jener ehemaligen feindlichen Länder zuerkannt 
wurden, denen ſie vorher angehört haben. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten beider Staaten 
dieſes Protokoll unterzeichnet. 

Geſchehen in zweifacher Ausfertigung in Paris am 18. Januar 1921. 

(Unterſchriften.) 


Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 24. Mai 1922 
in Paris ſtattgefunden. 


Griechenland. 


Feſtſetzung der Grenzen der Freizone von Salonik. 
Königl. Verordnung vom 30. Juni 1923 (Griechiſche Regierungs- 
zeitung Band I Nr. 315 vom 2. November 1923). 


Einziger Artikel. Die in Salonik gegründete Freizone um⸗ 
faßt den Teil des Hafens dieſer Stadt, der von der übrigen Aus- 
dehnung dieſes Hafens durch eine Umfaſſungsmauer abgetrennt wird, 
die von der Oſtſeite der weſtlichen Umfaſſungsmauer der Standard 
Oil Co. beginnt, ſich längs dieſer Mauer bis zur 26. Oktoberſtraße 
hinzieht, der ſie in nordöſtlicher Richtung bis zu ihrer Kreuzung mit 
der Olympios⸗Diamantiſtraße folgt, welcher fie dann bis zu ihrer 
Kreuzung mit der Chapſas⸗Straße folgt, der ſie bis zur Proeſtos— 
Straße folgt. Darauf wendet ſie ſich, die Proeſtos-Straße der Länge 
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nach durchſchneidend, nach der Salamis⸗Straße bis zur Mündung der 
Navarchos⸗Kountouriotis⸗Straße, der ſie in weſtlicher Richtung bis 
zur rückwärtigen Zwiſchenmauer des an der Weſtſeite der Salamis⸗ 
Straße gelegenen großen Gebäudes der Hafengeſellſchaft folgt, worauf 
ſie der Verlängerung dieſer Zwiſchenmauer bis zu ihrer Begegnung 
mit dem Gitter der Umfaſſungsmauer des Zollamts, dann dieſer 
öſtlich bis zum großen Oſteingang des Hafens folgt, vor dem ſie ſich 
nach der Weſtſeite der öſtlichen Mole des Hafens wendet, deren Ver⸗ 
längerung bis zum Meere die Zone vor dem Wellenbrecher des 
Hafens, und zwar genau an deſſen Oſteingang, gemäß dem der gegen⸗ 
wärtigen Verordnung angeſchloſſenen Grundriß!) abſchließt. 

Unſere Miniſter der Finanzen, der Wirtſchaft und des Verkehrs 
beauftragen wir mit der Veröffentlichung und Ausführung der gegen⸗ 
wärtigen Verordnung. 


Zoll: uſw. Befreiung von für Flüchtlinge eingehenden 
landwirtſchaftlichen Vorräten und Geräten. Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 17. Dezember 1923 (Griechiſche Regierungs⸗ 
zeitung Band I Nr. 390 vom 31. Dezember 1923). 

Nach Artikel 2 der genannten Verordnung mit Geſetzeskraft ſind 
die für Flüchtlinge beſtimmten landwirtſchaftlichen Vorräte und Geräte 
von Einfuhrzöllen ſowie von Hafen: und Gemeindeabgaben befreit. 


Griechenland und Fuge 


Abkommen zwiſchen dem Königreiche der Griechen 
und dem Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen 
vom 10. Mai 1923 zur Regelung der Warendurchfuhr 
auf dem Wege über Salonik. (Errichtung einer ſerbiſchen 
Freizone in Salonik.) Griechiſches Geſetz vom 24. Oktober 1923 
(Regierungszeitung Band I Nr. 315 vom 2. November 1923). 

Die Königl. Griechiſche Regierung und die Regierung des König⸗ 
reichs der Serben, Kroaten und Slowenen wünſchen die Waren: 
durchfſuhr über Salonik durch ein beſonderes Abkommen zu regeln 
und haben zu dieſem Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

uſw., 
die nach Mitteilung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
bezüglichen Vollmachten über die folgenden Artikel übereingekommen find: 

Artikel I. Die Griechiſche Regierung tritt für die Dauer von 
50 Jahren dem Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen einen 
Platz im Hafen von Salonik ab, welcher ihm zur Benutzung über⸗ 
laſſen und unter ſeine zollamtliche Verwaltung geſtellt ſein wird. 

Dieſer Platz, genannt ſerbiſche Freizone, umfaßt nach dem 
Plane !), der als ein Teil des gegenwärtigen Abkommens hier bei⸗ 
gefügt iſt, eine Fläche von 94000 qm, deren Lage durch Einzeichnung 
einer Umrahmungslinie durch beide Parteien feſtgelegt iſt. 

Artikel II. Dieſe Zone iſt ein integrierender Teil des griechiſchen 
Gebiets und bleibt den Geſetzen der griechiſchen Staatsoberhoheit 
hinſichtlich der Polizeigewalt und der Gerichtsbarkeit unterſtellt, wird 
aber als ſerbiſches Zollgebiet angeſehen, das durch die Zollbehörden 
des Königreichs der Serben, Kroaten und Slowenen verwaltet wird. 

Artikel III bis VI. (Verwaltungsvorſchriften.) 

Artikel VII. Für die Abwicklung des Verkehrs auf den Eiſen⸗ 
bahnen gelten die Beſtimmungen des Protokolls A). Für den Ge 
ſundheitspolizeidienſt (Veterinärdienſt) über Vieh im ſerbiſchen Durch⸗ 
gangsverkehr gelten die Beſtimmungen des Protokolls B!) und für 
den Zolldienſt find die Beſtimmungen des Protokolls Ct) maßgebend. 


Dieſe 3 Protokolle bilden einen integrierenden Beſtandteil dieſer vor⸗ | 


1) Hier nicht abgedruckt. 
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Einrichtung der Poſt, des Telegraphen und des Telephons bezie 


liegenden Abmachung wie auch das Protokoll A 21), das ſich auf d 


Artikel VIII. 
Freizone in Salonik.) 
Artikel IX bis XIII. Uſw. 
Artikel XIV. Das gegenwärtige Abkommen ſoll ratifiz 
und die Ratifikationsurkunden ſollen n als möglich in Ath 
ausgetauſcht werden. 
Es ſoll in Kraft treten 15 Tage nach dem Austauſch der Rt 
fikationsurkunden ?). 
Zu Urkund deſſen haben die Verolnacügen es untejeichnet 
unter Beidrückung ihrer Siegel. 2 
Ausgefertigt in 2 Stüden zu Belgrad am 10. Mai 1923. 
(L. S.) (Unterſchriften.) 


(Vorbehalte bezüglich einer etwaigen griechiſchen 


Großbritannien. 


Auſtraliſcher Bund: Grundlage der Wertermitt 
lung für Zollzwecke: Erweitertes Zugeſtändnis bezüglich 
der Zollrückvergütungs⸗ Genehmigung. (The Board of Tr 
Journal Nr. 1335 vom 29. Juni 1922 S. 737.) 

Durch die Bundesabteilung für Handel und Zölle wurde im Juli! 
vorgeſchrieben, daß, wo ausländiſche Waren, die bei der Einfuhr in da 
Vereinigte Königreich einem Zolle unterliegen, in dieſes Land einge: 
führt und hernach nach Auſtralien gegen Zollrückvergütung wieder 
ausgeführt wurden, der Betrag folder Zollrückvergütung in den Wei 
der Waren für Zollzwecke in Auſtralien nicht einzuſchließen war, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Waren nach dem Bunde in demſelben Zuſtand 
wie eingeführt (d. h. ohne weitere Verarbeitung oder W 
in andere Waren) ausgeführt wurden. 

Die Abteilung hat nunmehr entſchieden, dieſes Zugeſtändnis auf 
Waren auszudehnen, die nach der Einfuhr in das Vereinigte Könige 
reich eine weitere Verarbeitung oder Hineinarbeitung in andere Ware 
erfahren haben, vorausgeſetzt, daß die Exporteurrechnungen den volle 
Inlandswert einſchließlich Zoll (full domestic duty-paid value) ( 
einer Angabe, daß der ſo aufgeführte Wert der Preis einſchließlich 
ift) aufführen und auch den als Abzug mit Bezug auf die Zollrückver⸗ 
gütung beanſpruchten Betrag angeben. Der Betrag der gezahlten 
oder zahlbaren Zollrückvergütung muß durch eine ſeitens der brit 
ſchen Zollbehörden ausgefertigte Beſcheinigung belegt ſein. f 


Auſtraliſcher Bund: Abänderung des Zollgeſetze 
Abgeändertes Verfahren der Wertermittlung für 3 
zwecke. (The Board of Trade Journal Nr. 1358 vom 8 
zember 1922 S. 658.) 

Das unterm 9. Oktober 1922 genehmigte Zollgeſetz, 1922 (Mr 
von 1922), ändert das Auſtraliſche Zollgeſetz, 1901— 20°), dahin ab 
daß es darin die folgenden abgeänderten Abſchnitte (Nrn. 154—156) 
betreffend das Verfahren der Ermittlung der Wertzölle und die Bei 
bringung von Originalrechnungen, an die Stelle der bisher in 
tung befindlichen entſprechenden Abſchnitte ſetzt: — g 

Der Zweck der Abänderung des Abſchnitt 154 beſteht darin 
der von dem auſtraliſchen Importeur für den Fall, daß die! 
Wertzöllen unterliegen, gezahlte kob-Preis dann die Grun 
wonach der Zoll erhoben wird, bildet, wenn dieſer kob⸗Preis hö 
iſt als der Inlandswert der Waren im Lande der Ausfuhr: — 


9 Hier nicht mit abgedruckt. 
206 nicht ratifiziert. 
3) Hand. Arch. 1902 I S. 424 und 1923 S. 119. 


bi Ermittlung von Wertzöllen. 
J 154. (1) Wenn irgendein Zoll in Gemäßheit des Wertes feſtgeſetzt 

t, To gilt als Wert für Zollzwecke die Geſamtheit des Nachſtehenden: 

(a) (J der wirkliche Geldpreis, wie er für die Waren von dem 

auſtraliſchen Importeur gezahlt iſt oder gezahlt wird, zu⸗ 

3 züglich irgendeines Sonderabzugs, oder 

ö = (1) der Laufende Inlandswert der Waren, 

1 je nachdem, welcher der höhere ift; 

(c) alle zahlbaren oder gewöhnlich für die Verbringung der 

f Waren frei an Bord im Ausfuhrhafen zahlbaren Unkoſten und 

de) 10 vH der unter (a) und (b) dieſes Unterabſchnitts aufge⸗ 
führten Beträge. 

(2) Für den Fall, daß die Waren zum ungewiſſen Verkauf in 

(uftralien verſandt worden find, ift für Zollzwecke als Wert der 

jetrag anzunehmen, welcher der Verzollungswert wäre, wenn die 

Waren am Tage der Ausfuhr an einen auſtraliſchen Importeur feſt 

verkauft wären, anſtatt zum ungewiſſen Verkauf in Auſtralien ver⸗ 

ſandt worden zu fein. 

(3) In dieſem Abſchnitt — 

wird unter dem „Laufenden Inlandswert“ der Betrag verſtanden, 

zu dem der Verkäufer der Waren an den Käufer in Auſtralien ver⸗ 

kauft hat oder bereit ſein würde, am Tage der Ausfuhr jener Waren 

die gleiche Menge ähnlicher Waren an irgendeinen und jeden Käufer 


| erer, dem auſtraliſchen Importeur gewährter Abzug verſtanden, der 
endeinem und jedem Käufer am Tage der Ausfuhr einer gleichen 
Menge der genau gleichen Waren für gewöhnlich nicht gewährt 


5 Einreichung von Originalrechnungen. 

3 155. (1) Wenn Waren angemeldet werden, für die ein Zoll 
zach dem Werte feſtgeſetzt ift, jo hat der Warenbeſitzer dem Einnehmer 
ider Anmeldung die Originalrechnung über die Waren vorzulegen 
ind in Gegenwart des Einnehmers eine Anmeldung in der vorge⸗ 
riebenen Form zu fertigen. 

22) Die eingereichte Rechnung ſoll von dem 4 mit Bet 


der er Auslieferung der Waren zum Inlandsverbrauch oder zur Ver⸗ 
bringung auf eine Niederlage gefordert wird. 
=- (3) Das Fehlen des Zollſtempels auf einer Rechnung ſoll als 
prima facie» Beweis dafür angejehen werden, daß die Rechnung 
| nicht jo übergeben oder eingereicht war. 
=: (4) Wenn dem Einnehmer hinreichend nachgewieſen erſcheint — 
er (a) daß für die Waren keine Originalrechnung ausgeſtellt wor: 
. den iſt; oder 
Ic) daß die Originalrechnung über die Waren nicht beigebracht 
5 werden kann, jo kann er nach Erhalt eines ihm genügenden 
2 Beweiſes über den Verzollungswert der Waren von der Bei: 
bringung der Originalrechnung Abſtand nehmen. 
| 156. (1) Unter „Originalrechnung“ wird die von dem Verkäufer 
165 in dem Lande, woher die Waren ausgeführt ſind, ausgefertigte und 
0 unterzeichnete Originalrechnung in der vorgeſchriebenen Form ver: 
. ſtanden, die unter anderem die genaue Beſchreibung der Waren, das 
Land ihres Urſprungs, den wirklichen für die Waren von dem auſtra⸗ 
liſchen Importeur gezahlten oder zu zahlenden Geldpreis und den 
il Laufenden Inlandswert, wie er in Abſchnitt 154 dieſes Geſetzes 
begrifflich beſtimmt iſt, enthält und mit den Vorſchriften des nächſt⸗ 
folgenden Unterabſchnitts übereinſtimmt. 
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(2) Wenn beim Erreichen des gezahlten oder zu zahlenden wirklichen 
Geldpreiſes irgendein in Abſchnitt 154 dieſes Geſetzes begrifflich beſtimm⸗ 
ter Sonderabzug gewährt worden iſt, ſo muß auf der Originalrechnung 
der Charakter und der Betrag jenes Abzugs angegeben werden. 

) Für den Fall, daß die Waren zum ungewiſſen Verkauf in 
Auſtralien verſandt worden ſind, wird unter der „Originalrechnung“ 
eine in jeder Hinſicht mit den Forderungen der vorhergehenden Unter⸗ 
abſchnitte dieſes Abſchnitts übereinſtimmende Urkunde verſtanden, und 
die in jener Rechnung anzugebenden Einzelheiten ſind jene, die ge⸗ 
fordert werden würden, wenn die Waren an einen auſtraliſchen Im⸗ 
porteur feſt verkauft wären, anſtatt zum ungewiſſen Verkauf in 
Auſtralien verſandt worden zu ſein. 


Auſtraliſcher Bund: Einfuhrverbot für Rindvieh 
uſw. aus dem Vereinigten Königreich. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 1924 S. 372.) 

Eine Quarantäne⸗Proklamation Nr. 120 vom 22. Januar 1924 
verbietet die Einfuhr von Rindvieh, Schafen, Schweinen oder Ziegen 
aus Großbritannien oder Irland. 


Gibraltar: Zolltarifänderungen. Verordnung Nr. 7 
von 1923. [Im Auszug.] Dieſe Verordnung hebt die Verordnung 
Nr. 2 von 18981) und alle Anderungen?) dazu auf. 

Gemäß Tabelle 4 zu der gegenwärtigen Verordnung ſind in 
Gibraltar die folgenden Einfuhrzölle zu zahlen: — 
Maß- Zollſatz 


Waren ftab 


Wein: — 

anders als in gewöhnlichen Weinflajchen : — 
wenn der Rechnungspreis 4 8 je Gallon nicht 
überſchreitet Gallon l 
wenn der Rechnungspreis 4 s je Gallon Bi 
überſchreitet 14 
in gewöhnlichen Weinflaſchen 
Spirituoſen, Branntwein, Liköre und Kordials: — 
Spirituoſen oder Branntwein jedweder Stärke, 


‚ —ͤ—ͤ—ͥI—̃— 3666666 


‚—y[— 4 


Dutzend 


„ -r Sur we, 


die Normalſtärke nach Sykes Hydrometer 

nicht überſchreitend, und ſo im Verhältnis 
für jede größere Stärke als die Normalſtärke | Gallon 

Liköre oder Kordials, ohne Rückſicht auf die 
Stärke 
Malzgetränke 
Anmerkung. Für die Zwecke dieſer Ver⸗ 
ordnung ſollen angenommen werden: — 
Bier⸗Oxhofte .. gleich je 50 Gallons Inhalt . 
c 08.0, 1 e Be 
Kilderkins 5 18 hr 7 1 


r ” „ 1 n 


4½ 
immer vorbehaltlich der etwa für geboten 
erachteten Unterſuchung und Nachmeſſung. 
Tabak: — 
bearbeitet: 
gehackt, gepreßt oder verpack i... 
gehackt und loſe, einſchl. Siebſel 
langgeſchnitten, geſchnitten, geriſſen, in Rollen 
oder Scheiben 
Zigarren und Zigaretten 
unbearbeitet 


. —W— * 


= Hand. Arch. 1898 I ©. 672. 


) Ebenda 1902 I S. 263 und 1922 S. 291. 
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Jamaika: Zolltarif. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1334 vom 22. Juni 1922 S. 708.) 


Das Board of Trade hat Abdruck des vom Gouverneur von 
Jamaika unterm 8. April 1922 genehmigten Tarifgeſetzes, 1922, erhalten, 
das einen revidierten Zolltarif in Kraft ſetzt und in der Kolonie zum 
erſten Male ein allgemeines britiſches Vorzugsſyſtem einführt. 


Die dem Tarif angefügte Tabelle 1 „Einfuhrzölle“ beſteht aus 
2 Spalten — dem Vorzugs⸗ und dem Allgemeinen Tarif. Der gegen⸗ 
wärtige Vorzugstarif betrifft lediglich Waren (ausgenommen Baum⸗ 
wollenſtückwaren, für die beſondere Vorſchriften ergangen find), die 
das Wachstum, Erzeugnis oder Fabrikat des Vereinigten Königreichs 
oder nur des Dominions Kanada find, und kann durch Beſchluß des Ge— 
ſetzgebenden Rates ganz oder teilweiſe auf irgendeinen anderen Teil 
des Britiſchen Reiches ausgedehnt werden. Der Vorzugstarif für Baum⸗ 
wollenſtückwaren findet auf derartige Waren aus Indien, Kanada, 
Neufundland, Neuſeeland, Auſtralien, der Südafrikaniſchen Union und 
verſchiedenen Britiſchen Beſitzungen und Schutzgebieten Anwendung. 
Der Ausdruck „Baumwollenſtückwaren“ iſt begrifflich dahin feſtgelegt, 
daß darunter alle gewebten Erzeugniſſe zu verſtehen ſind, die gänzlich 
aus Baumwolle in Stücklängen hergeſtellt ſind, aber alle Webwaren 
auszuſchließen ſind, die im Stück mit einer Kante oder Sahlleiſte her⸗ 
geſtellt ſind, die eine Schnittſtelle angeben, wonach daraus ein Artikel 
einer beſtimmten Art herzuſtellen iſt. Die auf die Vorzugsbehandlung | 


Tabelle I. 
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bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes bleiben für die Geltungsdauer 


mit der Einfuhr von Waren nach dem Vorzugstarif zu benutzenden 
Urſprungsbeſcheinigung wie auch denjenigen der Wertbeſcheinigung, 


Artikeln in der Kolonie benutzte Waren zahlbaren Zollrückvergütungen. 


des Handelsabkommens zwiſchen Jamaika und Kanada (Canada 
West Indies Agreement, 1920) !) in Kraft und find den Vorſchriften 
jenes Abkommens unterworfen. 5 . 


Abſchnitt 25 des Geſetzes ſchreibt den Vordruck der in Verbindung 1 


die alle Wertzöllen unterworfene Waren zu begleiten haben, zuſammen 
mit dem Vordruck der Rechnung vor, die alle Waren zu begleiten 
hat. Dieſe vorgeſchriebenen Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch 
die Imperial Customs Conference, 1921, zur Annahme empfohlenen 
und in Anlage A des Berichts der Konferenz enthaltenen ). 1 
Das Geſetz enthält u. a. Vorſchriften hinſichtlich der Feſtſetzung 
von Zöllen für Verpackungen, Umſchließungen uſw. und hinſichtlich 
der für eingeführte, bei der Herſtellung, Zuſammenſtellung uſw. von 


Nachſtehend find die folgenden Tabellen bekanntgegeben, nämlich: — 
Tabelle I „Einfuhrzölle“, Tabelle II „Zollfreie Waren“ und Tabelle IV 
„Waren, die nach dem Vorzugstarif zollfrei und nach dem benen 
einem Zolle von 5 vH unterworfen find“. Tabelle III, die nicht 9 
wiedergegeben iſt, bezieht ſich auf gewiſſe, beſonders aufgeführte j 
Waren, die zu Sonderſätzen eingeführt werden dürfen, wenn fie zum 
vorübergehenden Gebrauch in der Kolonie beſtimmt ſind. 


Be 


Tarif: Nr. Waren 


1 Tiere und Vögel, lebend: — 
( Cee!!! 
inen), 
(E Ziegen 
(d) Pferde. i 
(e) Mauleſel 
) Schofe 
(g) Schweine 

Dieſe Tiere 
zuſammen mit der Mutter eingeführt werden. 

2 Munition und Sprengſtoffe — 

Munition: — 
(a) Patronen 
(b) Schrot. . 
Sprengſtoffe: 
(e) Schießpulver für Sportzwecke 
(d) Schießpulver für Sprengzwecke 
(e) andere Sprengſtoffe 
Bier und Ale, Stout und Porter. 
4 Biskuits, Brot und Kuchen: — 
Angeſoßß 

5 Butter und Buttererſatz: — 

(a) Butteeeer,?%h 8 
(b) Buttererſatz, einſchließlich Butterin und Oleomargarin 

6 Kerzen: — 5 
(a) Talgkerzen . 
ander en 

7 Futter für Rindvieh und andere Tiere: — 

Kleie und Miſchfutter (middlings) 


. 


“> 


1) Hand. Arch. 1921 S. 587ff. — ) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 149 ff. 


ſind zollfrei, wenn ſie, unter 2 Monate alt, 


3ollſatz 
Maßſtab Vorzugstarif Generaltarif | 
2 |esin.| dene & cid. Bene 
+ | | 7 
Stück 1133 1 6 8 
0 223 i 
„ a r 10 4 5 an 13 | 
7 3 ee 3.7 4 I 
„ 3 BET 8 4 | 2 \ 
A „ 10 |, 
7 BE 10 | ENG SER 13 
| | 
100 Stüd | — 5“ „ x 
100 Pfund | — I vd ae 
| | 
Pfund = 113 2 
7 Br 7 9 5 1 er, 
” 5 N | 9 7 1 ig 
Gallon — 133 — 2 9 
| 15 
100 Pfund! — 3 1. Sea 02 
5 — 15 . — 
77 IE 15 2 1 55 
5 8 3 8 
a - dd 
n | 1 10½ 7 2 
| : 


950 | | 
“ — * 
’ * 


— 
80 5 | 
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Zoll ſſa tz 
Tarif-Nr. Waren Maßſtab Vorzugstarif N 


| ei. Pence £ | Schill. | Pence 
| | 


| 
8 | Zement, d. h. Portlandzement: — 


(a) welcher derjenigen Norm entſpricht, die vom Gouverneur im 
Geheimen Rate feſtgeſetzt und in der Jamaica Gazette ver⸗ 


€ öffentlicht wird.. 400 Pfund — 1 — — 1 4 
5 (b) anderer als der in 00 einbegriffene ER arten „>: 1 — 3 — — 4 — 
1 Rate C1100 Pfund 26 — 16 8 
10 Zichorie Eh i KT RR ARE E Pfund — 14 — — 12 4 
11 Apfel⸗ und een N VV Gallon — 1 6 — 22 — 
12 [Kakao: — | 
% ee ER ee 100 Pfund — 15 — 1 — — 
13 Kaffee!): — f | | 
(a) roh VVV 4 — 185 — 1.170 —_) — 
(d) geröftet oder gemahlen RETTEN: Mk TEE TER REN N 1 | 10 — 2 — — 
14 | Baumwolle: — | | | | 
1 eee, e RE ETAGE DU HE v. Werte 1008 2009 
“ | Bilde: — | | | 
(a) Lachs und Forelle, getrocknet, geſalzen, geräuchert oder gepöfelt | 100 Pfund | — 5 1:28 — 7 — 
1 (0 Aalmuttern (alewives), Heringe und Makrelen, getrocknet, ge⸗ f | 
6 ſalzen, geräuchert oder gepökelt . FAN A 2 2 8 
5 (e) andere Arten, Ba geſalzen, geräuchert oder gepötel 5 5 — 8 — 4 8 
16 Glykoſee 8 Pfund — = 2 — | — 3 
17 Getreide, a Sülfenfeicte und beugen danaus 
2 (a) Mai ...I 100 Pfund — 1 6 - 2 — 
7 (b Hafer ZVV N ee 5 — 1 6 — 2 — 
Bi: (e) Reis „ e 0 en 2 3 ne 9 
1 (d) Reis, VTV ; 1 — 1 3 8 1 8 
| (e) Weizen . „ — 1 6 — 2 — 
| % (f) no Arten, nicht einbegriffen Perlgerſte . 5 — — 3 — 4 
| 8 Feines und grobes Mehl: — 
I e nne — 7 — 8 
ee: ee,  e lae Pu BER BEE SE? ai _ 1 6 — 2 — 
N Hülſenfrüchte: — f 
i) Bohnen und Erbſen, gan nz: ] 60 Pfund 15 * 9 885 ER IR 
und gejchälte äh e, | 
is (J) Dhol . C100 Pfund ee — 1 8 
2” 6 andere Arten VVV 1 — 1 3 e 
| SE Mehlhaltige Zubereitungen: — | 
— () Arrowroot (Pfeilwurzelmehl) und ae F N — 3 1 — 4 2 
18 Schmalz und Schmalzerſatz . N 5 — 6 3 — 8 4 
19 Zündhölzer: — 
1 in Schachteln zu 50 Stück (Zündhölzer in Schachteln, die eine 
größere oder geringere 9 85 als 50 Stück e 1 im 
N Verhältnis zu verzollen) . 5 Gros Schachteln — 13 — 2 4 
20 Fleiſch: — 
(a) Rindfleiſch, Schweinefleiſch und . eie gere oder 
eingemacht . ; 100 Pfund — 5 8 — 17 6 
(b) 8 oder gerockt „ RE RR A BAER NIS 1 — 128 — 16 8 
0 Sek e ee TS a 5 — 1 — 16 8 
(d) Schinken e SD RAR PRSSRRAN ner Ze Eee 1 = 122 86 16 8 
i (e) Würſte, getrocknet oder gepötelt TEC > — 2 8 — 16 8 
21 Arzneiwaren und Drogen: — 
| Opium, nicht einbegriffen mediziniſche 8 und . | 
Zuſammenſetzungen von Opium. Pfund 1 — — 1 6 8 
22 Milch: — 
(a) Kondenſierte, andere als handentrahmte Milch, auf die ſich Ab— f 
ſchnitt 9 des Geſetzes 25 von 1908 bezieht (das Gewicht der | 
Büchſe ift in dem zollpflichtigen Gewicht einnbegriffen) . 48 Pfund — 18 — 2 — 
(b) handentrahmte, wie in Abſchnitt 9 des Geſetzes 25 von 1908 | | 
1% aufgeführt (das Gewicht der 3 7 in dem eee | 
Gewicht einbegriffen). . . 7 11 — — n 8 
1) Die Einfuhr von ausländiſchem Kaffee iſt ſchon durch Geſetz verboten. — 2) Siehe im „Vorwort“ Abſ. 2. 
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Tarif⸗Nr. Waren Maßſtab 
23 Ole: — a 
( bee 8 Gallon 

(b) Leuchtöle, einſchl. Keroſen und andere raffinierte Petroleum⸗ 

Brennöle . FE RE RN a ae a GE 


e Schmiere ee en in 
(d) Motorſprit, einſchl. Benzin, Benzolin, Gaſolin, Naphtha und 
Petroleumſpiritus im allgemeinen c 
(e) andere Arten, ausſchl. ätheriſche, mediziniſche und wohl⸗ 
riechende Ole e en 


24 Papier: — 
Spielkarten (nicht mehr als 54 Karten je Spieln7ʒ .. Spiel 
25 Kartoffeln. 2: we nn ee ee LUOZAHHND 
26 Salz: — 
(8) Steinſa jf 8 Tonne 
(b) alles andere, einſchl. Tafelſ all J 100 Pfund 
27 Seife: — : 
gewöhnliche, einschl. Waſch⸗, Putz⸗ und weiche Seife 5 
28 Branntwein: — 
(a) Brand AA A AARON 1 
(b) Wacholderbranntwein (g ind. = 
(e) Whisy . . . A NEE IE EUR 5 


(d) Spiritus (spirits of wine) und 
(e) Alkohol (einſchl. des abſoluten Alkohols und des Britiſchen 
Kolonialrums) !), für 1 Gallon Weingeiſt von Normalſtärke, wie 
fie durch Sykes oder Sikes' Hydrometer feſtgeſtellt iſt; voraus⸗ 
geſetzt, daß in den Fällen (a), (b), (e), (d) und (e) der Zollſatz 
I 1 Gallon Flüſſigkeit keinesfalls niedriger fein darf als die 
olgenden: — 5 
(a), (b), (d) und (e): — (Vorzugstarif) 19 Schill., General: 
tarif 21 Schill. 6 Pence; Gallon 
(e): — (Vorzugstarif) 19 Schill., Generaltarif 25 Schill. 4 Pence Flüſſig keit 
(f) Kordials und Liköre: — 
alle Arten, einſchl. Bitterſchnäpſe und wohlriechende Auszüge, 
die Weingeiſt enthallee rr nen 
Anderweit nicht aufgeführter Branntwein; nicht ein⸗ 
geſchloſſen Bayrum und Zahnwaſſer, Toilettezubereitungen 
und Waſchmittel: — N 
(g) trinkbarer, wohlriechender, falls die Stärke feſtgeſtellt werden ſoll, 
vorausgeſetzt, daß der Zollſatz für 1 Gallon Flüſſigkeit in keinem 
Falle niedriger ſein darf als: — 
19 Schill. (Vorzugstarif) und 21 Schill. 6 Pence (Generaltarif) Normalgallon 
(h) trinkbarer, wohlriechender, falls die Stärke nicht feſtgeſtellt Gallon 
werden ſoůllllll!!! Flüſſigkeit 
(J weingeiſthaltige Miſchungen, aber weder vergällte Branntweine 
noch Parfümerie, noch Medizinen, die von der Britiſchen 
Pharmakopbe oder derjenigen der Vereinigten Staaten anerkannt 
ſind, noch mediziniſcher Branntwein und auch nicht anderweit 
aufgeführter, der 40 v H Weingeiſt von Normalſtärke enthält, 


darſtellennd . 7 
29 Zucker: — f 
(a) raffinieeer rtl gun 
(bh) nicht raffiniert; 8 1 
30 T“ Re Pfund 
31 Tabak und Schnupftabak: — 
unbearbeitet: — 
( in Blättern 8 1 
bearbeitet: — 


Don > 
(4) Synupflabal = 0. 2 Asse £ Diem. 
a anders bearbeiteter Tabak. a... ran a 7 


1) Die Einfuhr von ausländiſchem Rum iſt ſchon durch Geſetz verboten. 


ER 


1 
nn mW 
| wo [> 2, 


low 


* O 


3 9 4% 


| Schill | Be £ een 


37⁰ 


3 
3% 


3% 
4½ 


7½ 
3 


6 


S = 


4½ 
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Waren 


aller Art, einſchl. der mit Heilmittelſtoffen verſetzten Weine, in Ge⸗ 
binden oder Flaſchen, nicht mehr als 40 vH Weingeiſt von 
Normalſtärke enthaltend (Weine, die einen größeren Weingeiſt⸗ 
gehalt von Normalſtärke beſitzen, werden wie alige 
Miſchungen behandelt): — 
(a) bei einem Werte von 12 Schill, für 1 Gallon und darunter Ä 
(b) bei einem Werte für 1 Gallon von mehr als 12 Schill. und 
nicht über 18 Schill. 
(e) bei einem Werte für 1 Gallon von mehr als 18 Schill. und 
unter 40 Schill. 8 
(d) bei einem Werte für 1 Gallon von 40 Schill. und darüber 
Bau: und Nutzholz: — 
unbearbeitet: 
(a) Bauholz (lumber), b 5 5 gehauen, unbearbeitet, bei einem 
Flächenmaß von 1 Zoll D x 
(b) Bauholz, gejägt oder haar ganz oder teifweife € bearbeitet, 
bei einem Flächenmaß von 1 Zoll Dicke 
(e) S Zypreſſe, mehr als 12 Zoll lang. 
(d) Schindeln, Wallaba . . 
(e) Schindeln, Boston Chips und alle Schindeln, anderweit nicht 
aufgeführt oder beſchrieben 
Alle anderen Waren, in dieſer Tabelle nicht beſonders aufgeführt, 
oder in Tabelle II ausdrücklich ausgenommen, oder in Tabelle III 
eingeſchloſſen 
Im Falle von ſpezifiſchen Zöllen gelten dieſe Zollſätze entſprechend 
110 85 größere oder kleinere Menge derartiger Gegenſtände, Waren 
und Güter. 


| Tabelle II. 

. Tabelle der FJollbefreiungen. 

Waffen, Munition, Uniformen, Ausrüſtungsgegenſtände und 
Preiſe, durch oder zum Gebrauche von Sr. Majeſtät See: oder 
Militärſtreitkräften, den Zivilbehörden, den Polizeitruppen oder 
einer Miliz⸗ oder Freiwilligentruppe oder Schützenvereinigungen, 
ſeitens des Gouverneurs anerkannt, eingeführt. 
Artikel für die Marine, das Heer oder die Miliz, und zwar die 
nachgenannten: — 
la) Meßtiſchgerät, Möbel und Muſikinſtrumente zum Gebrauche 
für die Marine, das Heer oder die Miliz, auf Grund des 
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Zollſatz 
Maßſtab Vorzugstarif Generaltarif 
E | Schil. Bene | S | Si. | Pence 
Gallon — 1 | — — | 11 
| | 
8 3 a 
1 RE 8 — 
1 0 
4 — 10 — — 12 6 
1000 Fuß 5 6 
ö BIO 
5 ER LET. | 6 — 6 — 
" RE 6 6 4 
C use 
v. Werte 15 v 5 20 v H 


Waren nicht ohne beſondere Erlaubnis, die nur gegen Ent⸗ 
richtung des Zolles erteilt wird, auf der Inſel verkauft 
werden. Dieſe Ausnahme ſoll ſich bei Beibringung eines 
Zeugniſſes eines Marineoffiziers, gegengezeichnet von dem 
Oberbefehlshaber der Marineſtreitkräfte, dahingehend, daß 
derartige Waren für den ausſchließlichen Gebrauch eines 
ſolchen Offiziers oder einer ſolchen Marinemeſſe beſtimmt ſind, 
ſowie gegen eine Verpflichtung, wie vorerwähnt, daß die Waren 
auf der Inſel nicht ohne Zollentrichtung verkauft werden, auch auf 
dergleichen einer Zollniederlage entnommene Waren erſtrecken. 


3. Artikel, eingeführt durch oder entnommen von einer Zollniederlage 


Zeugniſſes des Militär⸗ oder Marine⸗Oberbefehlshabers. 

b) Nahrungsmittel und Vorräte, Waffen, Ausrüſtung und 
Uniformen, zum Gebrauche von Sr. Majeſtät Marine, Heer 
oder Miliz eingeführt, auf Grund des Zeugniſſes des Ober- 
befehlshabers der Marine oder der Truppen dahingehend, 
daß die Gegenſtände, wie oben erwähnt, lediglich zum Ge 
* brauche für die Marine, das Heer oder die Miliz eingeführt 

werden. 
1 (e) Nahrungsmittel, Weine, Spirituoſen und Malzgetränke, zum 

Gebrauche für den Marineſtab und die Marinemeſſen auf 
dieſer Inſel eingeführt, mit Ladungsverzeichniſſen, an irgend⸗ 
einen Marineoffizier oder den Vorſteher einer Marinemeſſe 
verſandt, unter Beibringung der Ladungsverzeichniſſe und 
des Zeugniſſes des Offiziers, das von dem Oberbefehlshaber 
der Marineſtreitkräfte gegengezeichnet ſein muß, des Inhalts, 
daß die Nahrungsmittel uſw. lediglich für den Gebrauch 
Bee Offiziers oder folder Marinemeſſe eingeführt worden 
er. find, und gegen eine Verpflichtung, daß die betreffenden 
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für den Gebrauch des Gouverneurs und deſſen Haushaltung, wie 
dies durch Geſetz vorgeſchrieben, der Kolonialregierung für den 
öffentlichen Dienſt, ſowie Vorräte, Werkzeuge und Materialien 
für die Kingſton⸗Generalkommiſſare, die Spaniſchen Stadt-Waſſer 
werkkommiſſare oder für irgendein Pfarramt für irgendeinen 
öffentlichen oder kirchlichen Dienſt, auf Grund des Zeugniſſes 
des Zollkommiſſars. Sofern irgendein in Jamaika anſäſſiger 
Kaufmann oder Händler die Kolonialregierung oder die Kingſton— 
Generalkommiſſare oder irgendein Pfarramt für irgendeinen 
öffentlichen oder kirchlichen Dienſt mit irgendwelchen Waren, die 
ſonſt berechtigt geweſen ſein würden, nach dieſem Abſchnitt zollfrei 
einzugehen, beliefert haben werden, ſo ſoll der Käufer bei Vor— 
zeigung eines Zeugniſſes des Zollkommiſſars auf eine Rückzahlung 
desjenigen Zolles Anſpruch haben, der nachgewieſenermaßen bei 
der erſten Einfuhr ſolcher Waren gezahlt worden iſt: — Voraus: 
ſetzung iſt, daß die Waren innerhalb der Zeitgrenze eingeführt 
worden find, die als Friſt feſtgeſetzt ift, innerhalb derer die Zoll⸗ 
rückvergütung für ausgeführte Waren beanſprucht werden kann. 
74 


4. 


16. 
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18. 


19. 
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Artikel, die durch oder für den Gebrauch irgendeiner Behörde 
oder irgendeines Bureaus für meteorologiſche, ſeitens des 
Gouverneurs genehmigte Beobachtungen eingeführt werden. 
Artikel, die in die Kolonie wiedereingeführt werden und dem 
Zolleinnehmer als Rückwaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
werden: — Vorausſetzung iſt, daß der Zoll gezahlt werden ſoll nach 
den Koſten für irgendwelche Ausbeſſerungen oder Hinzufügungen. 
Artikel für den amtlichen Gebrauch irgendeines fremden Konſulats, 
oder das Gepäck und die perſönlichen Effekten des Konſularvertreters 
irgendeines fremden Landes oder ſeiner Familie oder ſeines 
Gefolges, wenn ein ſolcher Konſularvertreter nicht an irgendeinem 
anderen Geſchäfte oder Beruf in dieſer Kolonie beteiligt iſt, voraus⸗ 
geſetzt, daß durch ein ſolches fremdes Land dem darin befindlichen 
Britiſchen Konſulat eine gleiche Vergünſtigung gewährt wird. 
Waren, die das Wachstum und Erzeugnis des Pedro und 
Morant Cays ſind. 

Künſtliche Glieder, Krücken und andere Geräte zur Unterſtützung 
bei körperlichen Gebrechen. 

Bienen, Bienenkörbe und alles Zubehör für die Bienenzucht. 
Bücher, gedruckt, gebunden oder ungebunden, Manufkripte, Muſik⸗ 
noten, Zeitungen, Flugſchriſten, Zeitſchriften, ungerahmte Photo: 
graphien, Kalender, Schulgloben, Atlanten, Karten, Wandkarten, 
Pläne, Handelskataloge, Banknoten, gebrauchte und ungebrauchte 
Briefmarken ſowie gebrauchte Poſtkarten; aber nicht Rechnungs⸗ 
bücher, gedruckte Etiketten, gedruckte Formulare oder Weihnachts⸗ 
karten. 


Ungemünztes Gold oder Silber und in Münzen. 
12. 
13. 


Kohle, Koks und Preßkohlen. 


Feuerſpritzen und Feuerlöſchapparate einſchließlich Feuerlöſch⸗ 
Handgranaten. 


. Brennöl oder Bunkerbrennmaterial, wenn es Petroleum iſt, das 


nach der Überzeugung des Zolleinnehmers nur für Brennzwecke 
eingeführt wird und bei über 170° Fahrenheit nach Abels Prüfer 
entflammt. 


Pferde, Gepäck und Möbel von Offizieren des Reichsdienſtes in 


Sr. Majeſtät See⸗ und Militärſtreitkräften. Wenn ſie auf der 
Inſel verkauft werden, ſo ſoll der Zolleinnehmer für Kingſton be⸗ 
nachrichtigt und der Zoll dafür erhoben werden. 

Lymphe für menſchliche Impfung, Impfſtoffe, Sera und Gegen⸗ 
gifte für menſchliche und tieriſche Krankheiten. 

Düngemittel, alle Arten, Inſektenvertilgungsmittel, Schwamm⸗ 
vertilgungsmittel, Kohlenteer⸗Desinfektionsmittel, ſofern in flüſſiger 
Form, einſchließlich Karbolſäure, Cyllin und Jeyes. Auch Un⸗ 
geziefervertilgungsmittel und andere Stoffe einſchließlich ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak, ſalpeterſaures Natron, Kalk und andere Stoffe, 
die nach der Überzeugung des Zolleinnehmers zum Gebrauch als 
Düngemittel oder Heilmittel für Krankheiten oder Vorbeugungs⸗ 
mittel gegen Inſektenangriffe auf Pflanzen und Tiere oder zur 
Ungeziefervernichtung eingeführt werden. 

Arzneien — das Heilmittel, bekannt als 606 Salvarſan (dioxy- 
diamido- arseno- benzol), und ähnliche Zubereitungen ſowie 
Chinin, Chininſulfat und alle Alkaloide oder Salze der China⸗ 
rinde; das hier beſchriebene Chinin ſchließt nicht das mit anderen 
Drogen gemiſchte Chinin ein. 

Apfelſineneinhüllpapier, das als ſolches geſtempelt iſt. 
Verpackungen und Beutel, mit Landeserzeugniſſen ausgeführt 
und leer zurückgekommen, auch Beutel und Säcke aus Faſerſtoff, 
Kupfer⸗ und Zinnbehälter, die zur Auslage oder Aufnahme von 
Erzeugniſſen der Inſel gebraucht werden. 
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21. 


23. 
24. 


. Teile von nach dem Tarif zollfreien Waren: — die Beftandteile 


. Drudpapier, dem Papierherſtellungs⸗ und Druckereihandel als 


Berufsmäßige Pläne und Verzeichniſſe. 
. Reingezüchtete Pferde, Eſel, Rindvieh, Schafe, Schweine, Bi 


Schul-Schiefertafeln und Griffel. 5 
Stabholz für Salzfleiſchfäſſer, Puncheons, Oxhofte, Barrels 199 f 


. Deſtillierapparate (stills) und Teile davon. 
Fernſprecher und Fernſprechklappenſchränke. 
Schildpatt und Schildkrötenſchale, unverarbeitet. f 
. Bäume, Pflanzen, Knollen, Stecklinge, Reben, Samen und u | 


Kriegsmedaillen und Kriegsauszeichnungen; auch Medaillen aus 


Draht für Einzäunungen, Zaunpfoſten und Bindedraht zum 8 


Holzreifen und Bandreifen, auch Dauben ſowie Kopf⸗ und Boden 


Maſchinen, einſchließlich deren Teile, nämlich: — 


Pfannen für die Zuckerſiederet, von nicht weniger als 10 Galore 
Faſſungsvermögen. 


irgendeines Artikels, der nach dem Tarif zollfrei iſt, ſollen auch 
zollfrei eingelaſſen werden, vorausgeſetzt, daß ſolche Teile zoll⸗ 
freier Gegenſtände zu keinem anderen Zwecke gebraucht werden 
können als irgendeinen Artikel, der ſelbſt zollfrei iſt, herzurichten 
(making up) oder zu vervollſtändigen, und vorausgeſetzt, daß 
ſolche Teile beſonders zugerichtet und gefertigt worden ſind, um 
ſolche zollfreien Gegenſtände zu erſetzen oder zu vervollſtändigen. 
Muſter und Proben ohne Handelswert. 
Perſönliche Effekten, die keine Handelsware ſind, von Ein⸗ 
geborenen Jamaikas oder anderen in Jamaika anſäſſigen Der 
jonen, die im Ausland verſtorben find. 


printing oder newsprint bekannt, und nicht eingeſchloſſen jed⸗ 
wedes geleimtes, mit Waſſerzeichen verſehenes Papier und Schreib 
papier irgendwelcher Art. 


Kaninchen und Geflügel, zu Züchtungszwecken eingeführt und 
hierzu von dem Ackerbaudirektor zugelaſſen. 


Fäſſer ſowie Stabholz für Kiſten oder Lattenkiſten, die zum Ver⸗ 
packen einheimiſcher Ackerbauerzeugniſſe benutzt werden. i 


aller Art zur Fortpflanzung oder zum Anbau. 


Gold, Silber oder Kupfer und andere Metallgegenſtände, di 
tatſächlich verliehen oder zu Wettbewerbszwecken als Siege 
zeichen oder Preiſe beſtimmt find und als ehrende Auszeichnunge: 
empfangen und angenommen werden. Hierin ſind eingeſchlo 
Schilder und Pokale, und die Zollbefreiung iſt nicht auf Perſone 
auszudehnen, die derartige Gegenſtände zu Handelszwecken au 
Lager nehmen. 


feſtigen der Zäune. 


(headings), wie auch Eiſen⸗ und Stahlreifen ſowie Eiſen oder Sta 
in Längen geſchnitten zur Anfertigung von Eiſen⸗ und Stahlre 


Tabelle IV. 


Flaggen des Britiſchen Reiches. 
Geräte und Werkzeuge: — 
(a) Ackerbaugeräte. 
(b) Handwerkerwerkzeuge und -geräte. 
Die Geräte und Werkzeuge unter (a) und (b) ſind ſol 
die von Zeit zu Zeit vom Gouverneur im Geheimen Ra 
ſolche genehmigt werden. 


(a) Dampfmaſchinen, Keſſel, Kraftmaſchinen aller Art, elektri 
Motoren, Maſchinen, Maſchinerien und Apparate, ob 
ſtehende oder tragbare, durch Kraft oder Hand betriebene, 
die landwirtſchaftlichen und mineraliſchen Erzeugniſſe 
Kolonie, einſchließlich Zucker, Kaffee, Kakao, Piment, Ingw 
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Kiola, Annatto, Kokosnüſſe, Tabak, Kaſſawa, Früchte aller 
Art, Pflanzen aller Art, Hölzer aller Art, Pflanzenfaſern, 
für Handelszwecke zu verarbeiten oder zuzubereiten, und um 
Waſſer für die Entwicklung, Verarbeitung oder Zubereitung 
der vorerwähnten landwirtſchaftlichen oder mineraliſchen Er⸗ 
zeugniſſe zu gewinnen. 
8 (b) Nähmaſchinen. 
4. Modelle von Erfindungen und anderer Verbeſſerungen in Kunſt 
und Induſtrie, aber kein Artikel ſoll als Modell angeſehen 
werden, der anderweitig zum Gebrauch eingerichtet werden kann. 
5. Wiſſenſchaftliche Apparate, Utenſilien, Inſtrumente und Zu⸗ 
bereitungen, einſchließlich abſoluter Alkohol für Zwecke der 
Haltbarmachung, ausſchließlich für den Zweck der Verfolgung 
wiſſenſchaftlicher Forſchungen für irgendeine Hochſchule, Akademie, 
Schule oder Lehranſtalt und nicht zum Verkauf oder Tauſch ein⸗ 
geführt, und ſolchen Beſtimmungen unterworfen, die der General⸗ 
einnehmer vorſchreiben wird. 

Wenn immer irgendein heimiſcher Kaufmann irgendeinen der 
obigen Artikel an die leitende Körperſchaft oder die verantwort⸗ 
liche Perſon einer ſolchen höheren Lehranſtalt zur Ausſtattung 
einer ſolchen Anſtalt geliefert hat, ſo ſoll der Käufer Anſpruch 
auf Rückerſtattung des Zolles haben, der nachgewieſenermaßen 
bei der erſten Einfuhr ſolcher Waren bezahlt iſt, vorausgeſetzt, 
daß ſie innerhalb desjenigen Zeitabſchnitts eingeführt worden 
find, der als Grenze feſtgeſetzt iſt, innerhalb der Zollrückver⸗ 
gütungen für ausgeführte Waren beanſprucht werden können. 


[Anmerkung. Die in obiger Tabelle aufgeführten Waren 
ſind nach dem Vorzugstarif zollfrei und nach dem Generaltarif 
einem Zolle von 5 v des Wertes unterworfen.) 


Gambia: Abgeänderter Einfuhrzoll für gewiſſe 
Baumwollenwaren. (The Board of Trade Journal Nr. 1425 
vom 20. März 1924 S. 372.) 

Diurch eine Reſolution des Geſetzgebenden Rates von Gambia 
vom 28. Januar 1924 iſt der Einfuhrzoll für in die Kolonie einge⸗ 
führte Baumwollenwaren, andere als Zeugwaren, von 10 v H auf 
0 Us v H des Wertes ermäßigt worden. 

Baumwollene Zeugwaren bleiben mit 10 v des Wertes zoll: 
pflichtig. 
ö Grenada: Revidierter Zolltarif. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 1924 S. 372.) 

Die Zoll⸗Abänderungsverordnung von 1924 (Nr. 4 von 1924) 
führt mit Wirkung vom 21. Dezember 1923 revidierte Tabellen von 
Einfuhrzöllen und zollfreien Waren ein. 

Die revidierten Tabellen weichen nur wenig von den früher in 
Geltung befindlichen ab. Der allgemeine Zoll für alle nicht beſon⸗ 
ders aufgeführten Waren behält den Satz von 15 v H des Wertes 
(Britiſcher Vorzugstarif) und 22½ v H des Wertes (Generaltarif), 
während der Zoll für Kinematographenfilms auf 1 d (Britiſcher Vor⸗ 
zugstarif) und 2 d (Generaltarif) je 100 Fuß ermäßigt worden iſt. 


HSonduras: Ermittlung von Rechnungswerten für 
Zollzwecke. (The Board of Trade Journal Nr. 1313 vom 
26. Januar 1922 S. 109.) 

g Eine von dem Stellvertretenden Zolleinnehmer in Britiſch⸗Honduras 
unterm 12. Dezember 1921 erlaſſene Bekanntmachung Nr. 726 be⸗ 


ſtimmt, daß bis auf weiteres Rechnungen für in einem fremden 
Lande gekaufte Waren, worin der Wert in britiſcher Sterling⸗ Währung 
ausgedrückt iſt, auf dem Zollamt angenommen werden, wenn dem 
Zolleinnehmer zur Zufriedenheit nachgewieſen iſt, daß der darin aus⸗ 
gedrückte Wert der wirkliche und wahre Wert der Waren an dem 
Platze iſt, von wo aus dieſelben eingeführt wurden, und daß der 
Wert in ſolchen Fällen zum Wechſelkurs von 4 Dollar 86 Cents 
auf 1 Pfund Sterling feſtgeſetzt werden wird. 


Kanada: Einfuhrverbot für Hunde aus dem euro⸗ 
päiſchen Kontinent. (The Board of Trade Journal Nr. 1425 
vom 20. März 1924 S. 372.) 

Eine Miniſterverordnung vom 15. Februar 1924 verbietet die 
Einfuhr von Hunden aus dem europäiſchen Kontinent nach Kanada. 


Malayenſtaaten (Verbündete): Ausfuhr von 
Kautſchuk. (The Board of Trade Journal Nr. 1425 vom 
20. März 1924 ©. 372.) 

Die 3. Ergänzung zu der Federated Malay States Gazette 
vom 30. Januar 1924 enthält die Kautſchukausfuhr⸗(Beſchränkungs⸗) 
Regeln von 1924, die auf Grund des Kautſchukausfuhr-(Beſchränkungs⸗) 
Geſetzes von 19231) erlaſſen find, das u. a. die Eintragung von 
Kautſchukausführern und die Feſtſetzung der Normalerzeugung irgend— 
einer Pachtung in den Verbündeten Malayenſtaaten und die Ausferti- 
gung von Beſcheinigungen der Normalerzeugung für den Zweck der 
Feſtſetzung der Kautſchukmenge vorſchreibt, die von den Inhabern 
ſolcher Beſcheinigungen zum Mindeſtzollſatz ausgeführt werden darf. 


Paläſtina: Einfuhr und Ausfuhr von Antiquitäten. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 1924 S. 373.) 

Die Official Gazette der Regierung von Paläſtina vom 
1. März 1924 enthält eine Bekanntmachung vom 14. Februar 1924, 
betreffend die Einfuhr und Ausfuhr von Antiquitäten. 

Die Bekanntmachung beſtimmt, daß alle Antiquitäten den Zoll⸗ 
behörden unmittelbar bei ihrer Ankunft in Paläſtina angemeldet 
werden müſſen, wobei ſolche, die aus anderen Ländern als Syrien 
eingeführt werden, zu einem Einfuhrzoll von 12 vH des Wertes zoll: 
pflichtig ſind. In Paläſtina aus Syrien eingeführte Antiquitäten 
unterliegen beſonderen Beſtimmungen, die ſich nach dem Syriſch— 
Paläſtinenſiſchen Zollübereinkommen von 1921 richten. 

Die Bekanntmachung beſtimmt weiter, daß alle aus Paläſtina 
ausgeführten Antiquitäten von einer ſeitens des Department of 
Antiquities ausgeſtellten Ausfuhrerlaubnis begleitet fein müſſen, 
wobei Antiquitäten paläſtinenſiſchen Urſprunges mit einem Ausfuhr⸗ 
zoll von 10 vH des Wertes zollpflichtig find, der an das Department 
zahlbar iſt, bevor die Erlaubnis gewährt wird. 


Sierra Leone: Zollanmeldung für eingeführte und 
ausgeführte Waren. (The Board of Trade Journal Nr. 1310 
vom 5. Januar 1922 S. 18.) 

Die vom 1. Januar 1922 ab geltende Zoll-(Einfuhr⸗ und Aus⸗ 
fuhrliſten⸗Verordnung von 1921 (The Customs [Import and Export 
List] Order, 1921) ſchreibt vor, daß, wo irgendwelche Waren, die 
zu irgendeiner der Bezeichnungen von Waren gehören, die in der der 


1) Hand. Arch. 1923 S. 698. 
74° 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandat; 
gebiete. — Guatemala. — Italien.) 


Verordnung angefügten Tabelle aufgeführt ſind, in Sierra Leone ein⸗ 
oder daraus ausgeführt werden, der Importeur oder Exporteur ſolcher 
Waren oder ſein Agent die Waren in deren Zollanmeldung durch 
die in der Tabelle angegebene Bezeichnung beſchreiben und das Ge⸗ 
wicht, Maß, die Zahl oder Menge der Waren in Ausdrücken des 
Gewichts, Maßes, der Zahl oder Menge, wie dieſe in der Tabelle 
angegeben ſind, hinzufügen ſoll, daß aber im Falle von Waren, die 
nicht zu irgendeiner der angegebenen Bezeichnungen gehören, der 
Importeur oder Exporteur ſolcher Waren ſie in deren Zollanmeldung 
durch den Namen beſchreiben ſoll, durch den ſie in der darauf be⸗ 
züglichen Rechnung angegeben ſind. 


St. Vincent: Wertermittlung von Waren für Wert⸗ 
zollſätze. (The Board of Trade Journal Nr. 1328 vom 11. Mai 
1922 S. 524.) 

Eine von dem Gouverneur der Windward-Inſeln unterm 
21. Februar 1922 genehmigte Verordnung Nr. 1 von 1922 ändert die 
„Zollverordnung 1920“ („Castoms Duties Ordinance, 1922“) für 
St. Vincent dadurch ab, daß ſie u. a. vorſchreibt, daß von den Zoll⸗ 
behörden keine Rechnungen für in einem fremden Lande gekaufte 
Waren angenommen werden ſollen, wenn die Rechnung nicht den 
Wert der Waren in der Münze des Landes ausdrückt, von wo die 
Rechnung geliefert iſt, und daß ſolcher Wert zum Zwecke der Erhebung 
von Wertzöllen in britiſche Währung zum Marktwechſelkurs am Tage 
der Ankunft des einführenden Schiffes umgerechnet werden ſoll. 


Südafrikaniſche Union: Dumping⸗Zoll für 
Kautſchukſchläuche aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika. (The Board of Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 
1924 S. 373.) 

Eine Proklamation vom 1. Februar 1924 ſetzt für verſchiedene 
Arten von in die Südafrikaniſche Union aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika eingeführten Kautſchukſchläuchen (rubber hose) einen 
Sonder⸗ oder Dumping⸗Zoll feſt, der dem Unterſchied zwiſchen 
dem fob⸗Verkaufspreis des Schlauches an einen Importeur in der 
Union und dem Preiſe, zu dem die Waren zum Verbrauch in den 
Vereinigten Staaten verkauft werden (zuzüglich fob⸗Unkoſten), gleich iſt, 
ſoweit der Zoll 25 v H des Wertes nicht überſchreitet. 


Tanganyikaland: Einfuhrverbot für Mohnzube⸗ 
reitungen, (The Board of Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 
1924 S. 373.) 

Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 14 vom 29. Januar 1924 
verbietet die Einfuhr in das Tanganyikaland von allen Mohnzu⸗ 
bereitungen, ausgenommen rote Mohnblumenblätter und Sirup von 
rotem Mohn (papaver rhœas). 


Zanzibar: Zollfreie Einfuhr von gewiſſen Chemi⸗ 
kalien. (The Board of Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 1924 
S. 373.) 

Eine Regierungs⸗Bekanntmachung Nr. 16 vom 30. Januar 1924 
ſchreibt die zollfreie Einfuhr von Chemikalien vor, wofür dem Chief 


of Customs zur Zufriedenheit nachgewieſen wird, daß fie beſtimmt 


ſind, bei der Herſtellung von inländiſcher Seife verwendet zu werden. 
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Guatemala. 


Zeitweilige Einfuhrzollermäßigung für Reis. en: | 


Guatemalteco Nr. 33 vom 9. Februar 1924.) 

Durch eine Verordnung des Präſidenten von Ousienate Nr. 
vom 8. Februar 1924 ift der durch Regierungsverordnung Nr 
vom 26. November 1920 feſtgeſetzte Einfuhrzoll für Reis von 4 
tavos auf 2 Centavos je kg bis zum 31. Juli 1924 — Beginn de 
neuen Reisernte in Guatemala — herabgeſetzt worden. 

Nach The Board of Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 1 
S. 374 iſt der ermäßigte Zoll zur Hälfte in der Währung der Vereinit 
Staaten und zur Hälfte in der Währung von Guatemala zu zah 


Italien. 
Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbote. i 
commereiali Nr. 50/51 vom 20./27. Dezember 1923 S. 699.) 3 


I. Einfuhrverbote. 


Verbotene Waren 


Miniſterielle Verordnung 
vom 30. Dezember 19200. 


Liſte A. 
Wein und Wermut. 
Kognak und Liköre. 
Tee. 


Parfümerien und wohlriechende 


Seifen. 

Sprengſtofſe. 

Spitzen, Tülle und beſtickte 
Gewebe aus Leinen, Baum⸗ 
wolle, Wolle und Seide. 

Teppiche aus Wolle. 

Möbel, Rahmen, Kurzwaren 
und Spielzeug aus Holz. 


Papier⸗ und Pappwaren. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 74. 


(Bollettino di notizi 


En. 


Waren, für welche die Zollftelfe: 
unmittelbar die Freilaſſung be 
willigen können 


Orientaliſche Teppiche. 
Gewöhnliche moderne Möbel, un 
ſtert, aus gemeinem Holze, ſo 
Beſtandteile davon; 
Tiſche und Deckel für Schreibmaf chi 
Uhrgehäuſe für Stand⸗ u. Wanduhre 
Griffe und Stöcke für Schirme); 
Abſätze und Leiſten für Schuh 
Kruzifixe aus Holz?); 
Untergeſtelle für Geldſchränke. 
Röhren, Spulen und Rollen aus 
oder Pappe für Spinnerei und W 
Abzweigdoſen für elektriſche Leitung 
Briefumſchläge mit innerer a 
Papiertüten?); 
Waren aus Preßpappe für Maschi 
Apparate oder allgemein für gew 
liche Zwecke?); 
Pappwaren für Schuhwerk 2 
fungen, puntali u. dgl.) ?); 
Waren aus Glaspapier?); 
Muſikrollen und⸗walzen, zuſammen 
ſelbſtſpielenden Klavieren eingeh 
für welche Einfuhrerlaubnis vo 


2) Für den Verkehr mit Oſterreich vertraglich aufgehoben. | 


Verbotene Waren 


Pelzwaren. 


Leinſchl. Juwelierwaren). 


Silber. 
Taſchenuhren aus Gold. 
Kraftwagen. 

Edelſteine. 

Schwefel. 


goldet und verſilbert. 


2 
3 


rüchte (einſchließlich Wein⸗ 
trauben). 
trocknete Weinbeeren. 


beitet. 
chenhaar, bearbeitet. 


bein, Perlmutter, Schildpatt, 
dorn und Klauen. 


waren und belichtete Kine⸗ 
| matographenfilms. 


PERS, 


Gewehre, Piſtolen und Revol⸗ 
ver. 
Gold, halb⸗ und ganzbearbeitet 


en und Juwelierwaren aus 


Glaswaren, poliert, geätzt, ver⸗ 


Bananen und andere friſche 


udfedern, roh und be⸗ 
en aus Korallen, Elfen⸗ 


waren, einſchließlich Spiel⸗ 
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Waren, für welche die Zollſtellen 
unmittelbar die Freilaſſung be’ 
willigen können 

Pelzkonfektion. 


Nicht gefaßte Edelſteine. 


Haushaltsgegenſtände (Gläſer, Flaſchen 
u. dgl.), nur am Rande und am 
Boden abgeſchliffen; 

Lampenzylinder für Gas⸗ oder Petro⸗ 
leumbeleuchtung, auch geätzt; 

Glasgegenſtände für Laboratorium⸗ 
zwecke, auch geätzt; 

Syphons für kohlenſäurehaltige Waſſer, 
auch mit dem Namen des Wieder: 
verkäufers verſehen; 

Optiſche Gläſer aus Kriſtall, für Leucht⸗ 
türme und Feuerzeichen; 

Glocken für elektriſche oder Glüh⸗Lampen, 
auch mit am Rand geſchliffenen 
Löchern. 

Friſche Oliven, Bananen und andere 
Tropenfrüchte. 


Getrocknete Weinbeeren. 


Fanons und Walknochen, bearbeitet; 
Schirmgriffe !); 


Unbelichtete Kinematographenfilms; 

Treſſen u. Sparterie zur Hutfabrikation; 

Schreibfedern ); 

Photographiſche Films; 

Kaſſetten mit zuſammengeſtellten Farben, 
Näpfchen, Pinſeln uſw.; 

Haken, Oſen und Knöpfe für Schuh⸗ 
werk !); 

Handgriffe und Stöcke für Schirme !); 

Zuſammenklappbare Metermaße; 

Patentknöpfe für Kleidungsſtücke; 

Reißnägel; 

Kleine Vorrichtungen für Schreibregiſtra⸗ 
turen; 

Kaffeemaſchinen; 

Kruzifixe und Heiligenmedaillons; 

Meſſer als Teile von Beſtecken, deren 
Gabeln und Löffel frei eingeführt 
werden dürfen; 


8 63 1) Für den Verkehr mit Oſterreich vertraglich aufgehoben. 


Verbotene Waren 


Fächer. 

Klaviere. 

Damenhüte, garniert. 
Künſtliche Blumen. 


Liſte B. 
Tabak. 


Saccharin. 

Zündhölzer, Feuerſteine und 
Zündapparate. 

Getreide, Reis, trockene Hülſen⸗ 
früchte und Mehl daraus. 

Hafer. 

Gefrierfleiſch, Salzfleiſch in 
Doſen und Speck. 


(Italien.) 


Waren, für welche die Zollſtellen 
unmittelbar die Freilaſſung be⸗ 
willigen können 
Beſchläge aus unedlem Metall für Möbel; 

Malpinſel; 

Gehäuſe für Stand: und Wanduhren !); 
Buttermaſchinen für den Hausgebrauch; 
Puppenköpfe; 

Abſätze und Leiſten für Schuhwerk !). 


Tabakfabrikate zum perſönlichen Ge— 
brauch, bis 4 kg. 


Getreide, Reis, trockene Hülſenfrüchte 
und ihre Mehle. 

Hafer. 

Gefrierfleiſch, Salzfleiſch in Doſen und 
Speck. 


Königl. Verordnung 
vom 9. Dezember 1920. 
Kohle, auf dem Landweg ein⸗ 
gehend, für Privatrechnung. Privatrechnung. 

Für Erzeugniſſe Algeriens, Belgiens, Frankreichs, Japans, 
Großbritanniens, der Niederlande, Portugals, Spaniens, der Vereinigten 
Staaten und der Schweiz iſt die Einfuhr aller Waren, abgeſehen von 
den in der Lifte B aufgeführten, frei?). 

Bezüglich der Erzeugniſſe aus Tunis bleiben folgende Waren 
für die Einfuhr verboten: 

Wein in Flaſchen. 

Kognak und Liköre, allgemein. 

Parfümerien und wohlriechende Seifen. 

Spitzen, Tülle, beſtickte Gewebe, aus Leinen, Baumwolle, Wolle und 

Seide. 

Teppiche aus Wolle, ausgenommen „Mobi“-Wollteppiche. 

Möbel, Rahmen, Spielzeug aus Holz. 

Kürſchnerwaren. 

Goldſchmiedewaren, Goldgeſchirr, Juwelierwaren aus Gold. 

Silberwaren, auch vergoldet, Silbergerät und Juwelierwaren aus 
Silber. 

Goldene Uhren. 

Kraftwagen, ausſchließlich Chaſſis. 

Edelſteine, ausſchließlich ſolcher für gewerbliche Zwecke. 

Glaswaren, geſchliffen, geätzt, vergoldet und verſilbert. 

Schmuckfedern. 

Menſchenhaar, bearbeitet. 


Kohle, auf dem Landweg eingehend, für 


1) Für den Verkehr mit Oſterreich vertraglich aufgehoben. 

2) Die gleiche Behandlung greift Platz fuͤr alle Waren, die aus 
franzöſiſchen Kolonien ſtammen, wenn ihre Einfuhr in Durchgang 
durch Frankreich geſchieht, ſowie für Waren, die aus den Ländern des 
Britiſchen Reiches ſtammen, wenn ſie im Wege der Durchfuhr durch 
England eingehen. 


(Italien.) 


Kurzwaren, feine. 
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Spielzeug, das unter gemeine und feine Kurzware 1 


Fächer. 

Klaviere. 

Damenhüte, garniert. 
Künſtliche Blumen. 


Außerdem die Waren, deren Einfuhr dem Staate vorbehalten iſt 


(Liſte B). 


Bezüglich der Erzeugniſſe aus Kanada und Auſtralien bleiben 
folgende Waren für die Einfuhr verboten: 


Wein in Flaſchen. 
Kognak und Liköre, allgemein. 


Parfümerien (ausgenommen wohlriechende Seifen). 5 


Wollteppiche. 


Möbel, Rahmen, Spielzeug aus Holz. 

Kürſchnerwaren (ausgenommen Pelzkonfektion). 
Goldſchmiedearbeiten, Goldgeſchirr und Juwelierwaren aus Gold. 
Silberwaren, auch vergoldet, ſowie Silbergerät und Juwelierwaren 


aus Silber. 
Goldene Uhren. 


Kraftwagen, ausſchließlich Chaſſis 1). 
Edelſteine, ausſchließlich ſolcher für gewerbliche Zwecke. 
Glaswaren, geſchliffen, geätzt, vergoldet, verſilbert. 


Schmuckfedern. 
Menſchenhaar, bearbeitet. 
Kurzwaren, feine. 


Spielzeug, das unter gemeine und feine Kurzware fällt. 


Fächer. 

Klaviere. 

Damenhüte, garniert. 
Künſtliche Blumen. 


Außerdem die Waren, deren Einfuhr dem Staate vorbehalten iſt 


(Liſte B). 


II. Ausfuhrverbote. 


Verbotene Waren 


Miniſterielle Verordnung 
vom 30. Dezember 19202). 


Liſte C. 
Branntwein, unverſetzt. 
Pflanzliche Ole 
Palmöl, Kokosnußöl und andere 
pflanzliche Ole für gewerbliche 
Zwecke. 

Tieriſche Ole. 

Mineralöle. 

Toluol und Toluolgemiſche. 

Kaffee. 

Melaſſe und Melaſſerückſtände. 

Zucker aller Art, auch gebrannter 
Zucker. 


Glykoſe. 
Konfekt ſowie mit Zucker hergeſtellte 
Erzeugniſſe. 


Waren, für welche die Zoll⸗ 
ſtellen unmittelbar die Frei⸗ 
laſſung bewilligen können 


Branntwein, unverſetzt. 

Pflanzliche Ole. 

Palmöl, Kokosnußöl und andere 
pflanzliche Ole für gewerbliche 
Zwecke. 

Tieriſche Ole. 

Mineralöle. 

Toluol und Toluolgemiſche. 

Kaffee. 

Melaſſe und Melaſſerückſtände. 

Zucker aller Art, auch gebrannter 
Zucker, in kleinen Mengen für 
den Hausgebrauch. 

Glykoſe. 

Konfekt ſowie mit Zucker hergeſtellte 
Erzeugniſſe. 


1) Kraftwagen aus Kanada werden ohne miniſterielle Sonder: 


1 zugelaſſen. 
2) Hand. Arch. 1921 S. 74. 


Waren, für welche die Zoll: 


Verbotene Waren 


Biskuit. 

Tabak in Blättern. 

Kaliumſalze, einſchließlich des aus 
der Auslaugung von Zuckerrüben 
gewonnenen Salzes. 

Übermanganſaures Kalium. 

Künſtliche Dünger. 

Gerbextrakte aller Art. 

Schwefelkupfer. 

Chinin, ſeine Salze und Präparate 
ſowie chininhaltige Arzneimittel. 

Abfälle von Hanf, Flachs, ausge⸗ 
nommen Werg. 


Kaninchen⸗, Haſenhaar und Ab: 
fälle davon. 
Bauholz und Holz zum Verarbeiten. 


Faßdauben aus Eichenholz. 

Brennholz. 

Holzkohle. 

Lumpen aller Art, einſchließlich Ab⸗ 
fälle von Tauwerk, Netzen u. dgl. 


Zeitungspapier. 
Rohe Kaninchen- und Haſenfelle. 
Metallerze. 


Kieſe. 
Schrott, Feilſpäne, Abfall, Gekrätz 
aus jedem unedlen Metall. 


Silberhaltiger, goldhaltiger und 
kupferhaltiger Sand. 

Nickel. 

Gold, unbearbeitet und bearbeitet. 

Silber, unbearbeitet und bearbeitet. 

Platin, unbearbeitet und bearbeitet. 

Bruch und andere Abfälle von 
Edelmetallen. 

Zemente. 

Mauerſteine. 

Ziegel jeder Art. 

Foſſile Brennſtoffe. 


— 


ſtellen unmittelbar die Frei⸗ 
laſſung bewilligen können 

Biskuit. g 

Tabak in Blätteen. 0 

Kaliumſalze, einſchließlich des aus 
der Auslaugung von Zuckerrüben 
gewonnenen Salzes. 1 

Übermanganſaures Kalium. 

Künſtliche Dünger. 

Gerbextrakte aller Art. 

Schwefelkupfer. | 

Chinin, feine Salze und Präparate 
ſowie chininhaltige Arzneimittel. 

Werg, geteert, auch aus der Auf 
löſung von altem Tauwerk ge⸗ 
wonnen. 9 

Kaninchen-, Haſenhaar und Ab⸗ 
fälle davon. | 

Holz aller Art, ausſchließlich Eiſen⸗ 
bahnſchwellen aus Eichenholz. 

Faßdauben aus Eichenholz. 

Brennholz. 

Holzkohle. 

Lumpen aller Art, ausschließlich 
ſolcher aus Hanf und ausſchließ⸗ 
lich ſolcher von Tauwerk, von 
Netzen u. dgl. j 

Abfäle aus geteerten Tauen, | 
Manilatauen und aus Tauen | 
aus Manila und Jute. 

Zeitungspapier. 

Rohe Kaninchen⸗ und Haſenfelle. 

Metallerze, mit Ausnahme von 
Eiſenerz. 

Eiſenkies. 

Schrott von jedem unedlen Metall, 
ausgenommen ſolcher aus Stahl, 
Eiſen, Gußeiſen, Kupfer, Meſſing, 
Bronze, Neuſilber, Metallegie⸗ 
rungen, die in der Hauptſache 
Kupfer enthalten, aus Zinn; 

Feilſpäne, Abfall, Gekrätz und 
Aſchen jedes Metalls, ausgenom⸗ 
men ſolche aus Stahl, Eiſen | 
und ausgenommen Zink: und 
Zinnaſchen. | 

Silberhaltiger, goldhaltiger und. 2 
kupferhaltiger Sand. Sn 

Nickel. & 

Gold, unbearbeitet und bearbeite 

Silber, unbearbeitet und bearbeitet. 

Platin, unbearbeitet und bearbeitet, 

Bruch und andere Abfälle oo 
Edelmetallen. 5 

Zemente. 

Mauerſteine. 

Ziegel jeder Art. 

Foſſile Brennſtoffe. 


— — 


Verbotene Waren 


201 und Torfziegel. 

Preßtorf für Feuerungszwecke. 
Glasballons mit Strohumhüllung. 
Getreide und Körnerfrüchte jeder 
Art. 

Reis, groß⸗ und kleinkörniger. 

5 


Hülſenfrüchte, getrocknete. 
Kartoffeln. 
3 aus Getreide, Kaſtanien, 


Koörnerfrüchten, Hülſenfrüchten. 


Grieß aus Weizen und anderem 
Getreide. 

Kleie, Schalen, Grobmehl ſowie 
andere Nebenerzeugniſſe aus der 
Vermahlung von Getreide und 
| Hul enfrüchten. 

Nährpaſten. 

Brot und Schiffszwieback. 
Stärkemehle. 

Oliven, friſche und konſervierte. 
Olivenmark, unverfälſcht. 
Olſämereien ſowie Mehle von Öl 
fämereien. 

Kopra. 
Biehfutter aller Art, einſchließlich 
Oſſaatkuchen, Rübenſchnitzel ſo⸗ 
wie Rückſtände aus Stoffen jeder 
Art, die zur Viehfütterung ge⸗ 
eignet find. 

Zuckerrüben. 

Rinder, Schafe, Ziegen, Pferde, 
Schweine. 

Kaninchen. 

Fleiſch, friſch oder in irgendeiner 
\ Weiſe haltbar gemacht und zu⸗ 
bereitet. 

Speck. 

dühner und Geflügel, lebend oder 
tot. 


Jiſche, friſche, Kabeljau, Stockfiſch, 
Thunfisch ſowie Lachs, in irgend: 
einer Weiſe zubereitet. 
Beflügeleier. 

kigelb und Eiweiß, getrocknet und 
flüſſig. 

kilch, auch keimfrei gemacht oder 
eingedickt. 

Sutter. 

ab und Käſelab. 

unſtbutter. 

largarine, tieriſche und pflanzliche. 
ette, tieriſche und pflanzliche. 
chweinefett. 

iſe. 
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Waren, für welche die Zoll— 
ſtellen unmittelbar die Frei— 
laſſung bewilligen können 
Torf und Torfziegel. 

Preßtorf für Feuerungszwecke. 

Glasballons mit Strohumhüllung. 

Getreide und Körnerfrüchte, aus⸗ 
genommen Hafer. 

Reis, mit Ausnahme von groß⸗ 
körnigem Reis. 

Hülſenfrüchte, getrocknete. 

Kartoffeln. 

Mehle aus Getreide, Kaſtanien, 
Körnerfrüchten, Hülſenfrüchten. 
Grieß aus Weizen und anderem 

Getreide. 

Kleie, Schalen, Grobmehl ſowie 
andere Nebenerzeugniſſe aus der 
Vermahlung von Getreide und 
Hülſenfrüchten. 

Nährpaſten. 

Brot und Schiffszwieback. 

Stärkemehle. 

Oliven, friſche und konſervierte. 

Olivenmark, unverfälſcht. 

Olſämereien ſowie Mehle von Öl: 
ſämereien. 

Kopra. 

Viehfutter aller Art, einſchließlich 
Olſaatkuchen, Rübenſchnitzel ſo⸗ 
wie Rückſtände aus Stoffen jeder 
Art, die zur Viehfütterung ge⸗ 
eignet ſind. 

Zuckerrüben. 

Schafe, Ziegen, Schweine, Pferde, 
Maultiere, Eſel, nicht für Zucht⸗ 
zwecke. 

Kaninchen. 

Fleiſch, friſch, haltbar gemacht, zu⸗ 
bereitet, ausgenommen friſches 
Rindfleiſch. 

Speck. 

Hühner und Geflügel, lebend oder 
tot. 

Fiſche, friſche, Kabeljau, Stockfiſch, 
Thunfiſch ſowie Lachs, in irgend⸗ 
einer Weiſe zubereitet. 

Geflügeleier. 

Eigelb und Eiweiß, getrocknet und 
flüſſig. 

Milch, auch keimfrei gemacht oder 
eingedickt. 

Butter. 

Lab und Käſelab. 

Kunſtbutter. 

Margarine, tieriſche und pflanzliche. 

Fette, tieriſche und pflanzliche. 

Schweinefett. 

Käſe. 


(Italien.) 


Waren, für welche die Zoll— 
ſtellen unmittelbar die Frei— 
laſſung bewilligen können 
Horn, Knochen u. dgl. Stoffe, roh. Horn, Knochen u. dgl. Stoffe, roh. 
Abfälle von Horn, Klauen u. dgl. Abfälle von Horn, Klauen u. dgl. 

Stoffen. Stoffen. 
Silber-, Gold-, Kupfer⸗, Nickelgeld. 
Italieniſche Wertpapiere, vom 

Staat, von öffentlichen Geſell⸗ 

ſchaften, von nationalen Geſell⸗ 
ſchaften herausgegeben, bereits 
gezogene, ſowie zugehörige Zins⸗ 
abſchnitte, im Ausland in Gold 
oder ausländiſcher Valuta zu 
pari der italieniſchen Valuta oder 
zu einem feſten Kurs zahlbar. 

Außer den vorſtehenden, vom Finanzminiſterium erlaſſenen Ver⸗ 
boten beſtehen in Italien noch andere Verbote, die den Pflanzenſchutz 
und den Schutz gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen betreffen. 

Die ſich auf den Pflanzenſchutz beziehenden Vorſchriften ſind in 
der Verordnung des Ackerbauminiſters vom 4. Auguſt 19211) enthalten, 
die in dem Bollettino Nr. 52 vom 28. Dezember 1922 (S. 877) mit⸗ 
geteilt worden iſt. 

Die veterinärpolizeilichen Vorſchriften ſind in der Verordnung des 
Miniſteriums des Innern vom 1. Januar 1923 — Gazzetta Ufficiale 
vom 11. Januar 19232) — enthalten. 


Verbotene Waren 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgelds) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 14. April 1924 bis 20. April 1924 auf 338 vH, 
EE c DE LIDAEREN. BIC 


Abänderungen des Zollgeſetzes. Königl. Verordnung vom 
2. September 1923 Nr. 1960 [Im Auszug] (Gazzetta Uffieiale 
Nr. 229 vom 29. September 1923 S. 6164). 

Artikel 1. Die Artikel 1 erſter Abſatz, 4, 5 letzter Abſatz, 
7 erſter Abſatz, 9 zweiter und letzter Abſatz, 10 zweiter Abſatz, 
11 dritter Abſatz, 12, 13, 14, 15 dritter Abſatz, 16 erſter Abſatz, 
19, 21, 23, 28 erſter Abſatz, letzter Teil, 33, 37 erſter und zweiter 
Abſatz, 41 zweiter Abſatz, 44 erſter Abſatz, 46 dritter Abſatz, 51, 53 
letzter Abſatz, 59, 60 erſter Abſatz, 61, 63, 66, 67, 74, 78, 86, 87 
letzter Abſatz, 93, 94, 112, 113, 116 und 117 des einheitlichen Textes 
des mit Königl. Verordnung vom 26. Januar 1896 Nr. 20 ge: 
nehmigten Zollgeſetzes ) werden durch die nachſtehenden erſetzt: 

„Artikel 4. Jede Zollhandlung darf nur in den von der Be— 
hörde dazu beſtimmten Räumen vorgenommen werden. 

Lade⸗, Löſch⸗ und Überladebehandlungen von Waren dürfen 
innerhalb der Zollinie nur mit Genehmigung der Zollbehörde und 
in Anweſenheit von Zollbeamten vorgenommen werden. 

Die Zollbehörde kann anordnen, daß das Laden, Löſchen und 
Überladen auf demſelben Schiffe nicht gleichzeitig ſtattfinden darf. 

Der Vorſteher des Zollamts kann geſtatten, daß das Löſchen 
und Überladen von Waren ohne Beiſein von Zollbeamten er⸗ 
folgen kann. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 765. 

2) Ebenda 1923 S. 266. 

3) Ebenda 1924, 2. Aprilheft S. 485. 
4) Ebenda 1896 I S. 460. 


(Italien.) 


Artikel 5 letzter Abſatz. Die Vorſchriften über die Zulaſſung 
von Spediteuren und von Bevollmächtigten bei dem Zollamt 
werden durch Reglement erlaſſen. Als Spediteure oder Bevoll⸗ 
mächtigte von Beſitzern der Waren werden Perſonen nicht zu⸗ 
gelaſſen, die der Zollverwaltung angehört haben, wenn nicht nach 
ihrem Ausſcheiden aus dem Verwaltungsdienſte fünf Jahre ver⸗ 
floſſen ſind. 

Artikel 7 erſter Abſatz. Die Anmeldung muß bei den 
Seezollämtern und bei den Eiſenbahngrenzzollämtern in der Regel 
innerhalb 15 Tage nach Ankunft der Waren eingereicht werden. 
In Ausnahmefällen kann der Vorſteher des Zollamts dieſe Friſt 
verlängern. Bei den anderen Zollämtern an der Landgrenze muß 
die Anmeldung zugleich mit der Ware erfolgen. 

Artikel 9 zweiter Abſatz. Die Koſten für die Anlegung 
des Packſtückverſchluſſes und anderer Zollzeichen ſowie die Vergütung 
für die Angeſtellten und Agenten des Zollamts für die Amts⸗ 
handlungen außerhalb des Zollbezirks oder der amtlichen Normal⸗ 
dienſtzeit hat der Zollpflichtige nach den vom Finanzminiſterium 
feſtgeſetzten Vorſchriften zu tragen. 

Artikel 9 letzter Abſatz. Im Sinne des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetzes gelten als Grenzzölle die Ein⸗ und Ausfuhrzölle ſowie die 
Zuſchläge und die Verbrauchs- und Verkaufsſteuern, welche auf den 
Waren ruhen. 

Artikel 10 zweiter Abſatz. Wenn die Waren nach Ablauf 
von drei Monaten von dem Tage der Ankunft ab weder angemeldet 
ſind, noch, wenn ſie angemeldet ſind, die Zollabfertigung ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſo werden die ausländiſchen Waren als abandonniert 
zurückgehalten und der Zollverwaltung als behufs Deckung der 
ſchuldigen Gefälle zur Verfügung geſtellt angeſehen. Auch inländiſche 
Waren werden als abandonniert und der Zollverwaltung als behufs 
Deckung der ſchuldigen Gefälle zur Verfügung geſtellt angeſehen, 
wenn ſie nicht binnen drei Monaten nach der Ankunft zurück⸗ 
genommen werden. 

Artikel 11 dritter Abſatz. Auch wenn nach der Anmeldung 
die Zollabfertigung ftattgefunden hat und die Zollbehörde ihre 
Forderungen von dem, welcher die berechneten Gefälle zu zahlen 
hat, nicht hat erlangen können, werden die Waren zur Verfügung 
der Verwaltung zurückgehalten. Ebenſo werden die Waren zur 
Verfügung der Verwaltung zwecks Deckung der im Laufe der Zeit 
fällig gewordenen Abgaben zurückbehalten, welche nach Ablauf eines 
Monats nach Erteilung der in Artikel 14 genannten Beſcheinigung 
nicht aus dem Zollamt geſchafft ſind. 

Artikel 12. Bleie und andere Zollzeichen. 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die Form und Beſchaffenheit 
der Bleiplomben und anderen Zollzeichen zur Anbringung an den 
Packſtücken und den Beförderungsmitteln für die verſchiedenen Zoll⸗ 
handlungen ſowie auch die Koſten für die Anbringung der Zoll⸗ 
zeichen, welche von den Warenführern zu zahlen ſind, feſtzuſetzen. 

Artikel 13. Sicherung der Zollgefälle, Strafen und 
Koſten. 

Die Waren haften, wenn ſie nicht der Einziehung verfallen ſind, 
der Verwaltung für die Zahlung der Zölle, Geldſtrafen und Un⸗ 
koſten aller Art, welche das Zollamt unter Bevorzugung vor jedem 
anderen Gläubiger einzuziehen hat. 

Die Beförderungsmittel haften, wenn ſie nicht der Einziehung 
verfallen ſind, mit Vorzug gegenüber jedem anderen Gläubiger 
für die Zahlung der Geldſtrafen und der Koſten, die von dem 
Beſitzer in ſeiner Eigenſchaft als Kontravenient oder als im Sinne 
des Geſetzes verantwortliche Perſon geſchuldet ſind. 
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der erfolgten Zahlung ab gerechnet. 


vom Tage der Bezahlung ab gerechnet, ſtellt und dieſem die ur⸗ 


Artikel 14. Als Beweis der Erfüllung der Förmlichkeiten 
wird dem Beſitzer der Waren eine Beſcheinigung erteilt, in welcher 
die Zahlung der Grenzzölle oder die für die Beförderung nach 
einem anderen Zollamt geſtellte Sicherheit oder die Erfüllung, im 
allgemeinen, der Bedingungen und Förmlichkeiten, welche mit der 
Beſtimmung der Waren verbunden ſind, beſtätigt wird. 

Die Beſcheinigung des Zollamts iſt das einzige Beweisſtück 
für die Entrichtung der Zölle. IE 

Artikel 15 dritter Abſatz. Das Recht auf Zurückforderu 
der Sicherheit erlöſcht nach Ablauf von fünf Jahren, von dem Tage 

0 

Artikel 16 erſter Abſatz. Der Zollpflichtige hat ſeinerſeits 
das Recht auf Rückforderung des Unterſchiedes, der aus einem Rech 
fehler in der Zollberechnung oder aus der Anwendung eine 
anderen auf der in der Abfertigung genannten Ware ruhenden 
Zollſatzes entſtanden iſt, ſofern er den Antrag binnen fünf Jahren, 


ſprüngliche Beſcheinigung über die Bezahlung beigefügt wird. Nach 
Ablauf der fünf Jahre erliſcht der Anſpruch. 8 „ 
Artikel 28 erſter Abſatz, letzter Teil. Die Anzahl der 
Packſtücke muß in Buchſtaben wiederholt ſein. Pe: 
Artikel 37 erfter und zweiter Abſatz. Die Zollbehörde 
kann den Sicherheitsſchein ohne vorherige Beſichtigung der Waren 
oder nach teilweiſer Beſichtigung ausſtellen, wenn die Packſtücke mit 
der Maſchine in einer Weiſe hergeſtellt ſind, die Veränderungen 
nicht befürchten läßt, und ſie durch die in Artikel 12 angeführten 
Zollzeichen gekennzeichnet ſind, oder aber wenn fie auf Koſten den 
beteiligten Perſon in einer vom Finanzminiſterium vorzuſchreibender 
Weiſe mit doppelten Umſchließungen und doppelten Zollbleien ver 
ſichert werden. 
Die Sicherheit für die Beförderung der Waren ohne Be 
ſichtigung wird in Höhe von 40 Lire für jedes Kilogramm Roh 
gewicht für die Grenzzölle und ebenſoviel für die Strafen feſtgeſetzt 
Artikel 41 zweiter Abſatz. Durchfuhrgüter dürfen auf den 
Seewege nur in Fahrzeugen von über 30 Tonnen Tragfähigkei 
zur Ausfuhr gelangen. Es können jedoch unter den vom Finanz 
miniſterium vorzuſchreibenden Sicherheitsmaßregeln bei der Ba 
ladung von Brenn: und Schmierſtoffen Ausnahmen gemach 
werden, die zum Verbrauch an Bord auf Schiffen von unte 5 
30 Tonnen Tragfähigkeit mit mechaniſchem Antrieb beftimmt fint 
Artikel 51. Für Waren, die beim Lagern Schwund erleide 
und in gemieteten oder eigenen Privatlagern eingelagert ſind, wir 
bei Berechnung der Zölle eine entſprechende fährliche Vergütun 
für natürlichen Schwund gewährt. Die Gattung der Waren, fi 
die Schwundvergütung gewährt wird, die Höhe der letzteren un 
die Vorſchriften für ihre Berechnung werden in den Beſtimmunz 
zur Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes feſtgeſetzt werden. i 
Die Vergütung wird nur gewährt, wenn der Ausfall wirk 
vorhanden iſt. f 5 3 
Artikel 59. Die Anmeldung der zur Ausfuhr beſtimmt 
Waren kann mündlich beim Grenzzollamt erfolgen. 0 
Für die Waren, für welche die Rückvergütung der für d 
Rohſtoffe bei der Einfuhr gezahlten Zölle zugelaſſen iſt, hat 
Anmeldung ſchriftlich zu erfolgen. 0 . 
Nach der Beſichtigung der Waren und Berechnung und 
zahlung der Zölle händigt die Zollverwaltung den Ausfuh 
aus, welcher außer dem Namen des Zollpflichtigen die Beſch 
heit, die Menge und, wo es erforderlich iſt, auch den Wert d 
Waren angibt, ſowie, je nach Lage des Falls, den einzujchlage 


Weg und die Friſt, innerhalb welcher die Waren über die Zoll⸗ 
linie gebracht ſein müſſen. Wenn dieſe Friſt überſchritten iſt, 
verliert der Ausfuhrſchein ſeine Gültigkeit, ausgenommen in den 
Fallen, wo wegen Seegefahr die Ware nicht vollſtändig verladen 
werden konnte. 
A Die gezahlten Zölle werden nicht zurückgezahlt, auch wenn die 
Waren nicht ausgeführt ſind. 
Artikel 60 erſter Abſatz. Inländiſche Waren, die von 
einem Orte nach einem anderen Grenzorte zum Wiedereintritt in das 
Zollgebiet auf dem Seewege oder über den Luganer See befördert 
find, behalten ihre Eigenſchaft als inländiſche Waren, wenn ſie 
ausländiſches Gebiet nicht berührt haben. 
x Wenn ein Fahrzeug in der Küſtenſchiffahrt infolge höherer Gewalt 
einen ausländiſchen Hafen angelaufen hat, ſo verliert ſeine Ware 
gleichwohl dadurch nicht die inländiſche Eigenſchaft. 
Artikel 61. Der Finanzminiſter wird beſtimmen, welche 
Waren in Packſtücken unter Zollverſchluß zu legen ſind. 
a Artikel 63. Wenn die Waren in das Zollgebiet zurückkommen, 
ſo ſind ſie mit den Angaben in den Sicherheitsleiſtungsſcheinen 
oder in den betreffenden Paſſierſcheinen, welche den einzelnen 
Poſten beizugeben ſind, zu vergleichen. 
Wenn ihre Nämlichkeit nicht feſtgeſtellt wird, auch wenn ſie 
in Packſtücken mit Zollverſchluß ſich befinden, oder wenn die in 
dem Sicherheits leiſtungsſcheine oder dem Paſſierſcheine für die 
Wiedereinfuhr der Waren vorgeſchriebene Friſt bei der Küſten⸗ 
ſchiffahrt um drei Monate oder bei der Rundbeförderung um einen 
Monat überſchritten ift, jo werden fie als ausländiſche angeſehen, 
ausgenommen wenn nachgewieſen wird, daß das Nichtſtattfinden 
de Wiedereinfuhr in der vorgeſchriebenen Friſt auf höherer 
walt beruht. 
Artikel 87, letzter Abſatz. Derſelben Strafe unterliegen die⸗ 
| enigen, welche die in Artikel 74 bezeichneten Niederlagen ohne die 
borgeſchriebene Erlaubnis errichten oder die Bedingungen nicht 
erfüllen. \ 
Artikel 94. Als Schmuggelware werden ausländiſche Waren 
angeſehen, welche auf irgendeine Weiſe der Zahlung der Grenz⸗ 
zoͤlle entzogen werden oder bei denen auf irgendeine Weiſe die 
terziehung der Zahlung der Grenzzölle verſucht iſt. 
Die Hinterziehung der Zahlung der Grenzzölle wird immer als 
endet oder verſucht angeſehen für Waren: 
a) welche während der Nacht in Häfen oder Reeden verladen 
werden; die auf dem Landwege, während der Nacht oder 
auf verbotenen Wegen eingeführt, vom Wege abgelenkt 
oder ausgeladen ſind, ohne der Zollbehörde vorher vor⸗ 
geführt zu ſein; 
welche in den Gewäſſern des Luganer Sees außerhalb der 
die Zollinie bildenden Ufer in Barken vorgefunden werden, 
welche kreuzen oder mit dem Lande, wo keine Zollämter 
beſtehen, in Verbindung ſtehen; 
welche vorgefunden werden in Fahrzeugen, welche an dem 
Meeresſtrand entlang fahren, an Stellen Anker werfen 
oder landen, wo ſich keine Zollämter befinden, oder 
in Fahrzeugen, von denen Waren an nicht erlaubten 
Plätzen aus⸗ oder überzuladen verſucht wird oder aus⸗ 
oder übergeladen werden, oder in Barken mit nicht über 
100 Tonnen Tragfähigkeit, welche nach einem inländiſchen 
Hafen ohne Ladungsverzeichnis beſtimmt ſind; 
Deutſches Handels⸗Archtb 1924. 
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(Italien.) 


d) welche bei Perſonen, im Gepäck, in Barken, Wagen, in 
Packſtücken oder Geräten oder auf eine andere Weiſe 
derart verſteckt vorgefunden werden, daß die Abſicht, ſie 
der Zollbeſichtigung zu entziehen, anzunehmen iſt; 

e) welche in den Lago Maggiore oder in die Häfen von 
Porlezza und Porto Cereſio im Luganer See, ohne einem 
inländiſchen Zollamt vorgeführt zu ſein, gebracht ſind: 

f) welche aus dem Zollamt vor Anbringung des Zollzeichens 

entfernt ſind; 

welche in den neutralen Gebieten gegen Nizza und Suſa, 

oder in dem Raum zwiſchen der Grenze und dem erſten 

Zollamt oder in anderen als außerhalb der Zollinie 

liegend erklärten Gebieten gelagert ſind; 

welche auf dem Seewege, abgeſehen von den in Artikel 41 

und 46 angeführten Ausnahmen, wiederausgeführt oder 

in der Küſtenſchiffahrt ohne Sicherheitsſtellungsſchein auf 

Fahrzeugen von nicht über 30 Tonnen Tragfähigkeit be⸗ 

fördert werden; 

i) welche der Zollbehörde an Stelle inländiſcher Waren, die 
im Rundverkehr oder in der Küſtenſchiffahrt befördert ſind, 
vorgeführt werden; 

!) welche nach dem Ausland oder einem anderen Hafen des 
Staates beſtimmt ſind, ſich aber bei der Abfahrt nicht auf 

dem Fahrzeuge befinden. 

Artikel 2. Der Artikel 34, der zweite, dritte und vierte Abſatz von 
Artikel 68, die Artikel 69, 70, 71, 72, 73 und 75, Nr. 2 des Artikel 77, 
der Artikel 85 und der Buchſtabe k von Artikel 88 des einheitlichen 
Textes des Zollgeſetzes !) werden aufgehoben. 

Artikel 3. Im Artikel 43 letzter Abſatz und 50 zweiter Abſatz 
des einheitlichen Textes des Zollgefegest) ift das Wort „Strafen“ zu 
erſetzen durch „Geldſtrafen“. 

In Artikel 79, 80, 81 erſter Abſatz, 82, 83, 84, 87 erſter Abſatz, 
88, 89, 92 des vorgenannten einheitlichen Textes ) iſt das Wort 
„Buße“ oder „Bußen“ je nach Lage des Falls zu erſetzen durch die 
Ausdrücke „Strafe“ oder „Strafen“ „Summe“, „Geldſtrafe“ oder 
„Geldſtrafen“. 


In Artikel 98, 99 und 100 desſelben einheitlichen Textes!) iſt das 
Wort „Haft“ zu erſetzen durch „Gefängnis“. 
Artikel 4. Uſw. 


— 
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h) 


Anderungen der Vorbemerkungen zum Zolltarife. 


Königl. Verordnung vom 10. September 1923 Nr. 1972 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 230 vom 1. Oktober 1923 S. 6187). 


Artikel 1. Der zweite Abſatz in Artikel 7 der Vorbemerkungen?) 
zu dem mit Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 9. Juni 1921 
Nr. 806 genehmigten Zolltarif$) wird durch folgenden erſetzt: 

„Die den Chefs der Miſſionen und den Mitgliedern der in 
Italien beglaubigten und dem Königl. Miniſterium der Auswärtigen 
Angelegenheiten vorſchriftsmäßig angezeigten diplomatiſchen Korps 
(Kanzlern, Sekretären, Militär-, Marine⸗, Luftſchiffahrts⸗ und Handels⸗ 
attachss) gehörenden Gegenſtände ſind gleichfalls zollfrei unter 
Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit ihrer Regierungen zugunſten der 
bei dieſen beglaubigten Häupter der Miſſionen und Mitglieder des 
italieniſchen diplomatiſchen Korps. 


1) Hand. Arch. 1896 I S. 460. 


2) Ebenda 1921 S. 482. 
) Ebenda S. 378 u. 484. 
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Die Anträge auf Zollfreiheit für Gegenſtände, welche dem vor⸗ 
genannten Perſonal des diplomatiſchen Korps gehören, müſſen von 
den betreffenden Chefs der Miſſionen an das Finanzminiſterium 
gegerichtet werden.“ 

Artikel 2. Artikel 13 der Vorbemerkungen zum Allgemeinen 
Zolltarif!) iſt durch nachſtehenden zu erſetzen: 

„Die Königl. Regierung iſt befugt, anzuordnen, daß für Er⸗ 
zeugniſſe, die zur Ausfuhr beſtimmt ſind, eine Rückvergütung des 
Zolles auf die verwendeten Rohſtoffe gewährt wird und daß die 
Rückvergütungen den neuen Zollſätzen angepaßt werden. 

Die betreffenden Verfügungen werden auf Vorſchlag des Finanz⸗ 
miniſters nach Anhörung eines Komitees bezüglich des ſtaatlichen 
Intereſſes, das in der in Artikel 3 der durch Königl. Verordnung 
vom 14. Juni 1923 Nr. 13132) abgeänderten Königl. Verordnung 
vom 18. Dezember 1913 Nr. 14533) vorgeſchriebenen Weiſe zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt, durch Königl. Verordnung erlaſſen.“ 

Artikel 3. Die gegenwärtige Verordnung tritt an dem auf die 
Veröffentlichung in der Gazzetta Ufficiale folgenden Tage in Kraft. 

Königl. Verordnung vom 21. Oktober 1923 Nr. 2367 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 266 vom 13. November 1923 S. 6748). 

Artikel 1 bis 3. Um. 

Artikel 4. Im Laufe des Jahres 1923 wird eine vollſtändige 
Reviſion aller Hafenabgaben und zugehöriger Nebenabgaben vor⸗ 
genommen werden, wie fie in Kapitel IV des Geſetzes vom 23. Juli 
1896 Nr. 318%), abgeändert durch das Geſetz vom 21. Dezember 1905 
Nr. 8905) und durch die Verordnung vom 22. März 1923 Nr. 830, ent: 
halten oder in anderen Sondergeſetzen vorgeſehen ſind. 

In die neuen Hafenabgaben wird die durch die Verordnung 
vom 14. Juni 1923 Nr. 1397 eingeführte Leuchtfeuergebühr, deren 
Anwendung bis zum Erlaß der im vorhergehenden Abſatz erwähnten 
Maßnahmen ausgeſetzt bleibt, einbezogen werden. 

Innerhalb der vorgenannten Zeit wird auch zu einer Reviſion 
der Gebühren für den geſundheitspolizeilichen Dienſt, wie ſie im 
Geſetze vom 16. Juli 1916 Nr. 947 vorgeſehen ſind, geſchritten 
werden. 

Artikel 5 und 6. Uſw. 

Artikel 7. Artikel 19 der Vorbemerkungen zum Zolltarif in 
der durch die Verordnung vom 9. Juni 1921 Nr. 8066) genehmigten 
Faſſung wird, wie folgt, geändert: 

„Für alle Waren, gleichviel ob in zeitweiligem Zollgewahrſam 
oder in Niederlagen unter unmittelbarem Zollgewahrſam, unbeſchadet 
ob als Stückgut oder unverpackt lagernd, wird eine Niederlagegebühr 
in Höhe von 15 Centeſimi für jeden Tag der Lagerung und jeden 
Doppelzentner oder Bruchteil davon erhoben. 

Für Waren in zeitweiligem Zollgewahrſam erhöht ſich vor⸗ 
genannte Gebühr nach Ablauf der erſten zehntägigen Lagerfriſt 
auf 30 Centeſimi. 

Bei der Berechnung der Niederlagegebühr bleibt in jedem Falle 
der Tag der Eintragung und der Tag der Entnahme aus dem Zoll⸗ 
amt unberückſichtigt, ebenſo bleiben bei den in zeitweiligem Zoll⸗ 
gewahrſam befindlichen Waren die vollen erſten drei Tage der Lage⸗ 
rung unberechnet.“ 


4) Hand. Arch. 1896 I S. 637. 


5) Ebenda 1906 I S. 376. 
6) Ebenda 1921 S. 378 u. 484. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 482. 
2) Ebenda 1923 S. 634. 
3) Ebenda 1914 I S. 419. 
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80 mm Breite und 
| 


Artikel 8 bis 13. Um. i N, 


Artikel 14. Die Vorſchriften dieſer Verordnung treten am 
1. Januar 1924 in Kraft, abgeſehen uſw. von denen über die 
Niederlagegebühren uſw., deren Inkrafttreten von dem Finanz⸗ 
miniſterium beſtimmt werden wird. 4 


Einfuhr und Ausfuhr auf Zeit. 
(Anderungen der der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 
18. Dezember 1913 Nr. 1453 angefügten Tabelle I.) | 
Königl. Verordnung vom 10. September 1923 Nr. 1962 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 270 vom 1. Oktober 1923 S. 6185). EN 
Artikel 1. Die der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 

18. Dezember 1913 Nr. 14531) angefügte, nachträglich abgeänderte 
Tabelle 1 wird für die in der nachſtehenden Tabelle angeführten 
Waren weiter abgeändert: 1 


| 


Mindeſt⸗ 
e 


a) 
gzuenge Höch. b 
Zweck, für welchen die Ein⸗ für die N 


„„ fuhr auf Zeit zugelaſſen ift Einfuhr ede | 

auf Zeit ausfuhr 

kg 

j 

Baumwollengewebe, zum Färben oder Bedrucken 100 1 Jahr 

roh oder gebleicht! oder Bearbeiten zu ſamt⸗ | 

artigem Stoffe 0 

Gewebe aller Art... zum Gummieren im Stüd| 50 [1 Jahr | 

oder zum Gummieren im 

Stück und Verarbeiten zu N 

waſſerdichten Kleidung: 

ftüden und anderen waſſer⸗ | 

dichten Gegenſtänden 4 

Streifen aus gewalz⸗ zur Herftellung von ifolierten] 100 |2 Jahre 

tem und umge⸗ elektriſchen Drähten und u 

ſchmolzenem Eifen| Schnüren, einſchließlich elek⸗ 5 

oder kalt gewalzt, triſcher Unterſee⸗ und Erd⸗ N 

von nicht mehr als] kabel ſowie zur Herſtellung ö 

von Oſen, Haken und er 

nicht mehr als] Knöpfen für Schuhwerk "ae 

1,6 mm Stärke | 

Reis mit der Hülfeund | zur Bearbeitung auf irgend: 5 1 Jaht 

halbbearbeitet (a) eine Weiſe, um ihn genieß⸗ 1 5 
bar und handelsüblich weiß 


zu machen. 

(a) Die Erledigung der Zollſcheine für die Einfuhr auf Zeit er 
folgt unter Zugrundelegung der tatſächlichen Ausbeute an bear eitetem 
Reis. Der bearbeitete Reis kann auch zum Übergang in den freien 
Verkehr beſtimmt werden. In letzterem Falle wird dem Einführer 
als Abgang bei der Bearbeitung eine Vergütung von 20 kg ll 
jeden dz bearbeiteten Reis gewährt, der aus Reis in der Hülſe oder 
halbbearbeitetem Reis gewonnen iſt. . 

Artikel 2. Die Einfuhr auf Zeit von „Aluminium in Streifen“ 
die verſuchsweiſe bis zum 31. Auguſt 1924 „zur Herſtellung von 
Aluminiumblättern“ zugelaſſen iſt, wird unter denſelben Bedingungen | 
„zur Herſtellung von Legierungen von Eifen und Metallen mittels des N 
Schmelzverfahrens“ zugelaſſen. a 

Artikel 3. Uſw. 0 

Artikel 4. Die gegenwärtige Verordnung ſoll dem Parlamente 


Be, 


& 


ar 
SR 
15 
5 


zur Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt werden. 
(Schlußformel.) 


| 1) Hand. Arch. 1914 I S. 419. 


569 


Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 10. Sep» 
tember 1923 Nr. 1963 (Gazzetta Ufficiale Nr. 230 vom 1. Oktober 
1923 S. 6186). 

Artikel 1. Den Waren, für welche die Einfuhr auf Zeit be— 
hufs Bearbeitung nach der der Königl. Verordnung vom 18. De⸗ 
zember 1913 Nr. 14531) angefügten Tabelle I zugelaſſen iſt, ſind 
nachſtehende hinzuzufügen: 


Mindeſt⸗ 
menge 
Zweck, für welchen die Ein⸗ für die 
fuhr auf Zeit zugelaſſen iſt Einfuhr 
auf Zeit 


kg 
— p . ER a en 


Art der Waren 


ausfuhr 


Zinkbruc h zur Herſtellung von Zinkoryd! 100 [1 Jahr 

Sijen in Barren und zur Herſtellung von Henkelnſ 100 1 Jahr 
runden Stäben und Griffen für Melkeimer 

Kſen und Stahl, ein zur Herſtellung von metalli-⸗ 100 1 Jahr 
ſach warm gewalzt] ſchen Seilen und Tauen 

zu rohen Barren 

und Stäben 

Neffing in Blättern, um in ganz dünne Blättchen! 50 1 Jahr 
nicht über 2mm dick! ausgeſchlagen zu werden 

(oro cantarino) (für unechte Vergoldung) 

Shromftahl, warm ge⸗ zur Herſtellung von Kugel- un⸗ 1 Jahr 

dalzt, zu rohen Bar-| lagern begrenzt 


ren oder Stäben 


Artikel 2. Die Einfuhr auf Zeit von rohem Eiſenblech in der 
em mit Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 18. Dezember 1913 
lr. 14531) genehmigten Geſetze über Einfuhr und Ausfuhr auf Zeit 
ngefügten Tabelle I zur Herſtellung von emailliertem oder verzinntem 
eſchirr wird unter denſelben Bedingungen auf die Herſtellung von 
maillierten Gegenſtänden aller Art ausgedehnt. 

Die Einfuhr auf Zeit von metalliſchen Materialien, die ſchon 
ach vorgenannter Tabelle zur Herſtellung von Maſchinen aller Art 
inſchließlich der Laſtenaufzüge und Fahrſtühle mit dem entſprechen⸗ 
in Zubehör), von Apparaten, Maſchinenkeſſeln, Eiſenbahn⸗ und 
traßenbahnwagen zugelaſſen war, wird unter denſelben Bedingungen 
A die Herſtellung von einzelnen Maſchinenteilen und von Röhren 
er hydroelektriſchen Strom ausgedehnt. 


Artikel 3. Verſuchsweiſe wird bis zum 31. Auguſt 1924 die 
infuhr auf Zeit von Aluminium in Streifen zur Herſtellung von 
luminjumblättern zugelaſſen. 

Die zur Einfuhr zugelaſſene Mindeſtmenge wird auf 50 kg und 
2 in den Zollpapieren über die Einfuhr auf Zeit anzugebende Friſt 
f 6 Monate feſtgeſetzt. 

Artikel 4. Uſw. 


Artikel 5. Die gegenwärtige Verordnung ſoll an dem auf die 
röffentlichung in der Gazzetta Ufficiale folgenden Tage in Kraft 
ten und dem Parlamente zur Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt 
erden. 

N (Schlußformel.) 


| Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 16. De: 
nber 1923 (Gazzetta Ufficiale Nr. 18 vom 22. Januar 1924 
334). f 


Artikel 1. Zu den in der Tabelle 1 der Königl. Verordnung mit 
(eßeskraft vom 18. Dezember 1913 Nr. 14531) aufgeführten Waren, 


) Hand. Arch. 1914 I S. 419. 


| 


(Italien.) 


für welche die zeitweilige Einfuhr zum Zwecke der Veredelung geſtattet 
wird, werden die folgenden hinzugefügt: 


Zur zeit⸗ 
weiligen Mindeſt⸗ 
Angabe des Zweckes, zu Einfuhr termin 
Warengattung welchem die zeitweilige Ein⸗ zu⸗ für die 


fuhr geſtattet wird gelaſſene Wieder: 
Mindeſt⸗ ausfuhr 
mengen 

— — — — a nen 


Material aus Metall zur Herſtellung von Wecker-“ un- 1 Jahr 
uhren begrenzt 

Lichtempfindliches Pa⸗ zur Herſtellung von Anficht3: | 100 kg 6 Mo⸗ 

pier für Photogra:| karten nate 


phien, in Rollen 
Rohe Eiſenbleche .. zur Herſtellung von Gefäßen, 
die mit Kalziumchlorid (Hy⸗ 
pochlorid) gefüllt wieder 
ausgeführt werden ſollen 


100 kg 2 Jahre 


Artikel 2. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, die Übergangs⸗ 
vorſchriſten für die Durchführung der im vorſtehenden Artikel genannten 
Bewilligungen feſtzuſetzen, bis ordnungsmäßige Vorſchriften im Sinne 
des Artikel 28 der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 18. De⸗ 
zember 1913 Nr. 14531) erlaſſen werden. 


Artikel 3. Die gegenwärtige Verordnung tritt an dem auf 
ihre Veröffentlichung in der Gazzetta Uffieiale folgenden Tage in 
Kraft und wird dem Parlament zur Umwandlung in ein Geſetz vor⸗ 
gelegt werden. 

(Schlußformel.) 


Erhöhung der Gebühren für die Anbringung zollamt⸗ 
licher Kennzeichen. Verordnung des Finanzminiſters vom 13. De⸗ 
zember 1923 (Gazzetta Ufficiale Nr. 303 vom 27. Dezember 1923 
S. 7366). 


Einziger Artikel. Der Artikel 17 der mit der miniſteriellen 
Verordnung vom 5. Januar 1897 genehmigten Anweiſungen über die 
zollamtlichen Kennzeichen wird, wie folgt, abgeändert: 


„Artikel 17. Bei der Anbringung der Kennzeichen zu 
erhebende Gebühren. 
Die für die Anbringung der Kennzeichen zu erhebenden Ge— 
bühren werden in dem folgenden Ausmaß feſtgelegt: 
a) für jede an den Warenpackſtücken und den bezüglichen Be⸗ 
förderungsmitteln angebrachte Bleiplombe . 50 Centeſimi 


* 


Zur Sicherung von Muſtern ausländiſcher Waren, die mit 
einem Sicherſtellungsſchein begleitet werden, oder von einheimiſchen 
Waren, die im Wege der Küſtenſchiffahrt oder im Streckenzugs⸗ 
verkehr befördert werden, bringen die Zollämter gegen Entrichtung 
der im Abſatz a des gegenwärtigen Artikels erwähnten Gebühren 
Bleiplomben an. 

Bei Fahrzeugen werden Bleiplomben unentgeltlich angebracht, 
ſofern deren Plombierung durch das Zollgeſetzz) oder die Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen dazu nicht ohnehin ausdrücklich vorgeſchrieben 
iſt, und zwar lediglich zu dem Zwecke, um die Beförderung der 
Waren innerhalb der Zollräume ſicherzuſtellen.“ 


) Hand. Arch. 1914 I S. 419. 
2) Ebenda 1896 I S. 460. 
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Dieſe Verordnung iſt beim Rechnungshof einzutragen und in der 
Gazzetta Ufficiale zu verkünden. Sie tritt am 1. Januar 1924 
in Kraft. 8 

Vorſchriften über die Luftſchiffahrt und die damit zu⸗ 
ſammenhängende zollamtliche Behandlung. Königl. Verord⸗ 
nung mit Geſetzeskraft vom 20. Auguſt 1923 Nr. 2207 (Gazzetta 
Ufficiale Nr. 253 vom 27. Oktober 1923 S. 6547). 

Artikel 1. Der Staat übt über den Luftraum, der ſich über ſein 
Gebiet mit Einſchluß der Gewäſſer erhebt, die volle und ausſchließ⸗ 
liche Herrſchaft aus. 

Für die Ausübung dieſer Herrſchaft gelten als Staatsgebiet das 
Mutterland ſowie die Kolonien, die Schutzſtaaten, die Aufſichtsgebiete 
und die aus irgendeinem anderen Titel dem italieniſchen Staate zu⸗ 
geſprochenen Länder, ſofern nicht internationale Vereinbarungen etwas 
anderes verfügen. 

Artikel 2. Die Luftſchiffahrt mit Fahrzeugen italieniſcher Na⸗ 
tionalität ift frei; ſie unterliegt jedoch der Kontrolle des Oberkommiſſa⸗ 
riats für Luftſchiffahrt und iſt an die Einhaltung der in den bezüg⸗ 
lichen Geſetzen und Regulativen enthaltenen Beſchränkungen und Be⸗ 
dingungen gebunden. 

Für ausländiſche, ſtaatliche oder private Luftfahrzeuge gelten 
außerdem noch die in den internationalen Übereinkommen vereinbarten 
Vorſchriften, ſofern dieſe auf Grund der in Kraft ſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen im Königreiche Geltung beſitzen. 

Aus militäriſchen oder öffentlichen Gründen oder im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit kann das Überfliegen gewiſſer Gebiete oder 
in Ausnahmsfällen auch des ganzen Staatsgebiets verboten werden. 

Artikel 3 bis 14. (Verwaltungsvorſchriften.) 

Artikel 15. Sowohl den ausländiſchen als auch den privaten 
inländiſchen Luftfahrzeugen wird die Beförderung von Sprengſtoffen, 
Kriegswaffen und Munition auf dem Luftweg innerhalb des hei- 
miſchen Staatsgebiets verboten. 

Artikel 16. Die Mitnahme und der Gebrauch von photo⸗ 
graphiſchen Apparaten während der Flüge wird in einem beſonderen 
Regulativ geregelt. 

Artikel 17. Aus öffentlichen und finanziellen Gründen kann die 
Beförderung von anderen als in den Artikeln 15 und 16 ange⸗ 
gebenen Gegenſtänden von den in Betracht kommenden Behörden, 
und zwar ſowohl für die heimiſchen als auch für die ausländiſchen 
Luftfahrzeuge, Einſchränkungen unterworfen werden. 

Artikel 18. Für die gewerbsmäßige Beförderung von Waren 
und Perſonen mittels ausländiſcher Flugzeuge und innerhalb des 
inländiſchen Staatsgebiets können von den zuſtändigen Behörden auch 
noch andere Einſchränkungen und Vorbehalte getroffen werden. 


Artikel 19. Jedes ausländiſche Flugzeug von Staaten, die dem 
internationalen Luftſchiffahrts⸗Ubereinkommen vom 13. Oktober 1919) 
beigetreten ſind, oder eines Staates, mit dem Italien ein Sonderab⸗ 
kommen geſchloſſen hat, iſt berechtigt, den unter italieniſcher Herrſchaft 
ſtehenden Luftraum ohne Landung zu durchqueren, ſofern es die im 
Regulativ vorgeſchriebene Route einhält. Das heißt: Mit den in den 
Artikeln 32 und 33 des vorerwähnten Übereinkommens erwähnten 
Ausnahmen. 

Artikel 20. (Flugvorſchrift.) 

Artikel 21. Jedes italieniſche oder ausländiſche Luftfahrzeug, das 


aus dem Ausland kommt oder dahin geht, muß einen der errichteten 


Zoll⸗Flughäfen zur Vornahme der vorgeſchriebenen Überprüfungen und 
1) Hand. Arch. 1923 S. 477. 
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gelten für das Staatsgebiet die in dem Internationalen Luftf 


zollamtlichen Maßnahmen aufſuchen, vorbehalllic jener Ausnahmer 
die das Oberkommiſſariat für Luftſchiffahrt im Einvernehmen mit bei 
Finanzminiſterium verfügen kann. 

Jedes aus dem Ausland kommende oder dahin en Nuß 
fahrzeug iſt verpflichtet, die Grenze nur an den im Regulativ an 
gebenden Punkten zu überfliegen. 

Für die zollamtliche Behandlung gelten als aus dem Auslar 
kommend oder dahin gehend jene Luftfahrzeuge, die in das Sonde 
des Staates eingehen oder dieſes verlaſſen. 

Der zollamtlichen Überwachung und den hierfür im Regulat 
feſtgeſetzten Vorſchriften unterliegen auch die im e des aun 
reichs verkehrenden Luftfahrzeuge. 

Artikel 22 und 23. (Verwaltungsvorſchriften.) 

Artikel 24. Die Bemannung der Luftſchiffe 5 zur Einhalt 
der zollamtlichen Vorſchriften verpflichtet. 

Die Kommandanten unterliegen den für die Führer der du 
zeuge feſtgeſetzten zollamtlichen Beſtimmungen. 

Die Abfertigung der Reiſenden, deren Gepäck oder der im Lu 
weg zu befördernden Waren iſt nach den Beſtimmungen des Bath 


dung der Waren die gleichen Beſtimmungen anzuwenden ſind, 
für die auf dem Landweg ankommenden oder abzuſendenden Waren gelt 


Artikel 25. Brennſtoffe, Schmiermittel und alle anderen a 
den Flugzeugen, die im Gebiete des Königreichs landen, ſich befin 
lichen Vorräte, ſofern ſie für die Fortſetzung und die Inangriffnahr 
der in den Flugzeugdokumenten feſtgeſetzten Reiſe benötigt werde 
ſind von der Entrichtung von Zollgebühren oder anderen Abgaben befre 

Artikel 26. Aus dem Ausland kommende Flugzeuge, die a 
dem Staatsgebiete landen und wieder in das Ausland abfliege 
werden ſamt allen ihrem Zubehör und ihren ee 1 
Einfuhr auf Zeit zugelaſſen. 

Desgleichen werden auch zur Ausfuhr auf Zeit die einheimiſch 
Flugzeuge, die in das Ausland gehen und daraus mit Perſonen ˖ 
Waren zurückkehren, zugelaſſen. 

Das Finanzminiſterium wird im Einvernehmen mit dem 
kommiſſariate für Luftſchiffahrt die auf die zollamtliche Abfe 
bezüglichen Normen und Bedingungen erlaſſen. 


Artikel 27. Außer in den im Zollgeſetze vorgeſehenen Fe 
werden als Konterbande auch jene ausländiſchen Waren betrat 
die von den Flugplätzen weggeführt werden, ſowie jene einheimij 
Waren, die mit Flugzeugen in das Ausland gebracht werden 
und zwar ohne daß ſie die vorgeſchriebene zollamtliche Behar 
erfahren haben. 

Als Konterbande gelten auch aus dem Ausland kommende 
zeuge ſamt ihrer Ladung, die nicht auf den Zollflugplätzen lan 
ſofern die Landung nicht den zuſtändigen Behörden angezeigt 

Artikel 28 bis 49. (Verwaltungsvorſchriften. 

Artikel 50. Sofern dieſe Verordnung nichts anderes 


Übereinkommen vom 13. Oktober 19191) enthaltenen Beſtimn n 
das für das Königreich mit der Königlichen Verordnung vom 24, 
zember 1922, Nr. 1878, in Kraft geſetzt wurde. Alle darin u 
den Beilagen und Abänderungen hierzu enthaltenen Beſtimmu 
gelten, obgleich ſie in dieſer Verordnung nicht aufgezählt Ei 
für das ganze Gebiet des Königreichs. 

Artikel 51. Die Verordnung mit Geſetzeskraft vom 2 
vember 1919, Nr. 2360, ſowie alle anderen mit der vorliegende 


1) Hand. Arch. 1923 S. 477. 


gen iſt, im Widerſpruche ſtehenden Beſtimmungen werden auf: 
gehoben. ET, 


AIJJtalien und Tſchecho⸗Slowakei. 

Abkommen zwiſchen beiden Staaten über die Hebung 

tſchecho⸗ſlowakiſchen Verkehrs im Hafen von Trieſt 

21. Dezember 1922. Tſchecho⸗ſlowakiſche Genehmigungs⸗ 

Beſtätigungsverordnung vom 23. Mai 1923 (Sammlung der 
und Verordnungen des Tſchecho-⸗Slowakiſchen Staates 7. Stück 
19. Januar 1924 S. 53 Nr. 14). 


Abkommen, 
geſchloſſen auf der italieniſch⸗tſchecho⸗ſlowakiſchen Konferenz 
1 in Trieft. 


Trieſter Konferenz über die Hebung des tſchecho-ſlowa— 

B:3 kiſchen Verkehrs im Hafen von Trieft. 

. Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs von Italien einer⸗ 

und die Regierung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik anderſeits, 

m Beſtreben beſeelt, den Verkehr aus der Tſchecho⸗Slowakei und 

ie Tſchecho⸗Slowakei über den Hafen von Trieſt!) zu heben, haben 

eſchloſſen, Abkommen und Vereinbarungen, betreffend 

1.x die Platzgebühren, 

2. den Adriatarif, 

die direkten Laſtzüge, 

4. die Seetarife, 

den telegraphiſchen, telephoniſchen und radiotelegraphiſchen 

Dienſt und 

die Päſſe, 

schließen, und haben zu dieſem Zwecke als ihre Bevollmächtigten 

bezeichnet: 

uw. 

velche nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 

machten die beigeſchloſſenen Abkommen und Vereinbarungen ab: 

loſſen und unterzeichnet haben. 

Dieſe Abkommen ſollen mit Ausnahme der beſonderen Beſtim⸗ 

mungen des Artikel 7 der Vereinbarung Nr. 5 für die Dauer eines 

es gelten. Mit Ausnahme des Abkommens Nr. 5 und der Per: 
barung Nr. 6 können dieſe Abkommen nur gemeinſam nach drei 

onat vor Ablauf ihrer Geltung erfolgter Mitteilung eines der Hohen 

ertragſchließenden Teile gekündigt werden. Werden ſie nicht gekündigt, 

verlängert ſich ihre Geltung ſtets um ein weiteres Jahr. 

Unbeſchadet der raſchen Durchführung dieſer Abkommen und Ver⸗ 

arungen, die im adminiſtrativen Wege in Wirkſamkeit treten können, 
erden die abgeſchloſſenen Abkommen nach Genehmigung durch die 

eiden Regierungen nach Maßgabe der Geſetzgebung jedes Staates in 

Bat teten. 

Zu Urkund deſſen haben die oben angeführten Vertreter dieſes 

rotokoll unterzeichnet. 

Geſchehen in Trieſt in franzöſiſcher Sprache in zwei Gleichſchriften 

n aur, 1922. 

1 


| 
1 
f 


(Unterſchriften.) 


15 
Abkommen über die Platzgebühren. 


ER ie Italieniſche Regierung gewährt durch Vermittlung der könig⸗ 
hen Generallagerhäuſer in Trieſt für den in der Tſchecho⸗Slowakei 
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(Italien. — Italten und Tſchecho⸗Slowakei. 


erzeugten Zucker nachſtehende Tarifermäßigungen in den erwähnten 
Generallagerhäuſern: 
Dermaliger Ermäßigter 


Tarifſatz Tariffag 
Lire Lire 
Direkte Verladung. 0,35 0,25 
Verladung über den Hangar. 1,20 1 
Eintritt in das Lagerhaus und 
Austritt aus demſelben .. 1,60 1 
Beförderung an Bord ....... 1 0,70 
Wageged 0,10 0,05 
Krangebüh sse 0,40 0,20 
Lagerzin?;ʒ.. q 0,10 0,08 


für 100 kg und eine Woche. 


Die dermalige zwei: oder dreiwöchige koſtenloſe Einlagerung 
wird von den Generallagerhäuſern zugunſten des in der Tſchecho⸗ 
Slowakei erzeugten Zuckers auf 16 Wochen verlängert. 


Wenn von den Generallagerhäuſern eine allgemeine Herabſetzung 
der dermaligen Tarifſätze bewilligt werden ſollte, wird eine weitere 
verhältnismäßige Herabſetzung zugunſten des tſchecho⸗ſlowakiſchen 
Zuckers bis zum Ausmaße von 15 v9 der infolge dieſes Abkommens 
ermäßigten Gebühren zuerkannt werden. 

Sollte jedoch die erwähnte allgemeine Herabſetzung die für den 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Zucker durch dieſes Abkommen gewährten Tarifſätze 
erreichen oder unterbieten, ſo wird eine weitere 15prozentige Ermäßigung 
der durch die Generallagerhäuſer neu eingeführten Tarifſätze gewährt 
werden. N 

Wenn in der Zeit von 12 Monaten von dem Inkrafttreten dieſes 
Abkommens die geſamte Aus⸗ und Einfuhr aus der Tſchecho⸗Slowakei 
und in die Tſchecho-Slowakei über Trieſt die Summe von 
120 000 Tonnen erreichen wird, werden die in dieſem Abkommen ent⸗ 


haltenen Ermäßigungen der Platzgebühren einer Reviſion unterzogen 
werden. 


Die Italieniſche Regierung wird in dieſem Falle auch für andere 
aus der Tſchecho⸗Slowakei kommende Maſſengüter, als Magneſit, Malz, 
Gerſte, Hopfen, Zelluloſe, Papier, Eiſen und halbverarbeiteten Stahl, 
Bier und verpackte Glaswaren die koſtenloſe Einlagerung in den 
Generallagerhäuſern in Trieſt auf eine vier Wochen nicht überſteigende 
Dauer ſowie die Ermäßigung der dermaligen Tarifſätze in dieſen Lager⸗ 
häuſern in einer der oben bezeichneten Ermäßigung für Zucker ent- 
ſprechenden Höhe gewähren. 

Unterſchriſten.) 


2. 
Abkommen über den Adriatarif. 

In Berückſichtigung der Wichtigkeit, die der Hafen von Trieſt für 
die internationale Ein: und Ausfuhr beſitzt, verpflichten ſich die Hohen 
vertragſchließenden Teile, einander gegenſeitig auf ihren Bahnen für 
die den erwähnten Hafen paſſierenden Waren Tariferleichterungen zu 
gewähren. 


Zu dieſem Zwecke werden die Hohen vertragſchließenden Teile 
einander auf den internationalen Konferenzen gegenſeitig behufs Er⸗ 
zielung von Abkommen mit den Eiſenbahnverwaltungen der übrigen 
an dem Adriatarife beteiligten Staaten unterſtützen. 

Die Hohen vertragſchließenden Teile werden für die Dauer der 
Geltung dieſes Abkommens den Adriatarif in der am 1. Januar 1923 
zur Verlautbarung gelangenden Faſſung in Anwendung bringen. 


(Italien und Tſchecho⸗Slowakei.) 


Die Tſchecho⸗Slowakei tritt vorläufig auf die Dauer von ſechs 
Monaten den auf S. 13 Abſ. 5, 6 und 7 enthaltenen Beſtimmungen 
des Punktes 3 des Protokolls der Bozener Eiſenbahnkonferenz vom 
24. Oktober 1922 (ſiehe Anlage)!) bei, in welchem der leitenden Ver⸗ 
waltung des Adriatarifs die Berechtigung zuerkannt wird, ohne vor⸗ 
herige Genehmigung der übrigen beteiligten Verwaltungen zum Zwecke 
der Regelung des Tarifs nach den Anderungen der ſeine Wirkſam⸗ 
keit beſtimmenden Bedingungen die entſprechenden Verfügungen zu 
treffen. 

Dieſer Beitritt gilt mit der Bedingung, daß für die nördlich von 
der Demarkationslinie Eger —Prag— Oderberg gelegenen Stationen 
die mit 60 v H der lokalen tſchecho⸗ſlowakiſchen Tarifſätze feſtgeſetzte 
äußerſte Grenze der Ermäßigung nicht überſchritten werden wird. 

Doch können im Adriatarif Anderungen auf Grund eines zwiſchen 
den Eiſenbahnverwaltungen der Hohen vertragſchließenden Teile erzielten 
Einverſtändniſſes durchgeführt werden. 

Die leitende Verwaltung des Adriatarifs wird für Sendungen von 
oder nach den ſüdlich der erwähnten Demarkationslinie gelegenen 
Stationen die Nachläſſe, die für von oder nach den nördlich von dieſer 
Linie gelegenen Stationen abgefertigte Sendungen vorbehalten ſind, 
nicht einführen können. 

Auch für den Fall der Kündigung des jetzigen Tarifs Tſchecho—⸗ 
Slowakei — Trieſt ſeitens der öſterreichiſchen Bundesbahnen oder ſeitens 
der öſterreichiſchen Südbahngeſellſchaft verpflichten ſich die Italieniſche 
und die Tſchecho⸗Slowakiſche Regierung, einen neuen, dem Geiſte dieſes 
Abkommens entſprechenden Tarif Tſchecho⸗Slowakei— Trieſt aufzu⸗ 
ſtellen. 


Die Beſtimmungen dieſes Abkommens werden vom 1. Januar 1923 
angefangen zur Durchführung gelangen. 
1 (Unterſchriften.) 


3. 
Abkommen über die direkten Laſtzüge. 

In Berückſichtigung der Notwendigkeit, den Verkehr über den 
Hafen von Trieſt nicht nur durch Tarifmaßnahmen, ſondern auch durch 
raſcheren Gütertransport zu erleichtern, verpflichten ſich die Hohen ver⸗ 
tragſchließenden Teile, im Wege eines gemeinſamen Abkommens den 
erwähnten Transport durch Einführung feſter Fahrpläne und direkter 
Laſtzüge zu reorganiſieren. 

Die Hohen vertragſchließenden Teile werden darauf hinwirken, 
daß ſich an dieſer Reorganiſation auch die übrigen Staaten beteiligen, 
deren Eiſenbahnverwaltungen an dem adriatiſchen Tranſitverkehr inter⸗ 
eſſiert ſind. 

(Unterſchriften.) 


4. 
Abkommen über die Seetarife. 

Wenn die Schiffahrtsgeſellſchaften, die das dieſem Abkommen 
angeſchloſſene Prototoll vom 21. Dezember 1922 unterfertigt haben, 
den tſchecho⸗ſlowakiſchen Intereſſenten das Recht auf Durchführung 
der in dieſem Protokoll enthaltenen Beſtimmungen und Bedingungen 
nicht zuerkennen ſollten, obzwar die Geſuchſteller bereit wären, ſich 
nach den Vorſchriften der geltenden Verordnungen und Geſetze zu 
richten, werden die erwähnten Intereſſenten das Recht haben, bei der 
Italieniſchen Regierung alle Schritte zu unternebmen, die zur Erreichung 


1) Nicht mitgeteilt. 
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und Verpflichtungen vereinbaren, werden die Einräumung der i 


des Einhaltens der Verpflichtungen ſeitens der Geſellſchaften no 
wendig ſind. | 
Jede direkte Verantwortlichkeit der Königl. Italieniſchen Regierun 
wird ausgeſchloſſen ſein. g 
Sollten die Seeſchiffahrtsgeſellſchaften, die das erwähnte Protoko 
unterfertigt haben, direkt oder indirekt beſondere Verträge oder Ve 
pflichtungen, betreffend die Ausfuhr aus der Tſchecho⸗Slowakei od. 
die Einfuhr in die Tſchecho⸗Slowakei, im Einklange mit der in der 
erwähnten Protokoll enthaltenen Erklärung dieſer Geſellſchaften ve 
einbaren, fo bleiben die in dem Abkommen über die Platzgebühre 
angeführten Begünſtigungen und Ermäßigungen für die ganze Dau, 
der Wirkſamkeit dieſer Verträge und Verpflichtungen in Kraft. 5 
Es wird aber notwendig fein, daß dieſe Verträge und Verpflie 
tungen binnen der Friſt eines Jahres nach dem Inkrafttreten dieſt 
Abkommens und längſtens auf die Dauer eines Jahres cbgeſcloſt 
werden. N 
Das Kommiſſariat für die Handelsſchiffahrt wird den Seeſcht 
fahrtsgeſellſchaften, die das angeſchloſſene Protokoll unterfertigen, 0 
Tag des Außerkrafttretens dieſes Abkommens mitteilen. 


Die Geſellſchaften und die übrigen Intereſſenten, die die Verte 


vorhergehenden Abſatz bezeichneten Begünſtigungen und Ermäßigung 
verlangen können, wenn ſie der Italieniſchen Regierung (dem Kol 
miſſariat für die Handelsſchiffahrt) das Verzeichnis der im Einkla 
mit den im angeſchloſſenen Protokoll enthaltenen Erklärungen verei 
barten Verträge und Verpflichtungen einſenden werden. Dieſe N 
teilung wird die Namen der vertragſchließenden Teile und die 2 
nennung und die Menge der Waren zu enthalten haben, für well 
die in dieſem Abkommen feſtgeſetzten Begünſtigungen eingerau 


werden ſollen. ji 
(Unterſchriften. 


| 
2 1 
| 
| 
| 


Trieſt, am 21. Dezember 1922. 


Protokoll, | 
aufgenommen anläßlich der Eriefter Konferenz zwiſchen den di ; 
tretern der Cſchecho⸗slowakiſchen Republik und der Italieniſch 
Regierung behufs hebung der Ein⸗ und Ausfuhr von Waren > N 

den hafen von Trieft. 


Mit Rückſicht darauf, 

daß zum Zwecke der Hebung der Handelsbeziehungen ni i 
Tſchecho⸗Slowakei über den Hafen von Trieſt die Notwendigkeit ir 
fonderer Verfügungen ſeitens der Königl. Italieniſchen Regierung u 
Be der ‚Regierung der Tſchecho⸗ N % Republik u 


daß fie der Konkurrenz der Nordſeehäfen ſtandhalten können; 


daß in Vorausſicht der vollſtändigen Einigung zwiſchen den beit 
Staaten über die erwähnten Verfügungen die Schiffahrtsgeſellſchaf h 
genau beſtimmt haben, in welcher Richtung und in welcher Art 2 
bereit find, im Intereſſe eines intenſiveren Verkehrs, von dem fomı y 
die tſchecho⸗ſlowakiſchen Erzeuger als auch die Geſchäftsleute im Trieſt 
Hafen einen Vorteil haben würden, Opfer zu bringen; 


geben die Schiffahrtsgeſellſchaften: Lloyd Triestino, die rief 
Schiffahrtsgeſellſchaft „Cosulich“, die Geſellſchaft Tripcovich und . 


Ai 


. 


zer: 
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und die Geſellſchaft Adria“, Seeſchiffahrts⸗Aktiengeſellſchaft, folgende 
Erklärung ab: i 
N Erklärung. 
1. Geſellſchaft „Cosulich“ — Societä Triestina di 
Navigazione mit dem Sitze in Trieft. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Geſellſchaft „Cosulich“ für die Er- 
leihterung des tſchecho⸗ſlowakiſchen Verkehrs durch den Hafen von 
Trieſt ſchon dadurch die größten Opfer gebracht hat, daß ſie ſowohl 
für die Einfuhr als auch für die Ausfuhr (3. B. von Kaffee) weſent⸗ 
liche Nachläſſe zuerkannt hat, 
mit Rückſicht darauf, daß die zur Erreichung dieſes Zweckes ge⸗ 
eigneten Abkommen nicht mit der Tſchecho⸗Slowakiſchen Regierung, die 
ſich ſelbſt nicht mit dem Warenverſand befaßt, ſondern nur mit den 
Intereſſenten aus der Tſchecho⸗Slowakei oder mit deren Verbänden 
abgeſchloſſen werden könnten, 
f erklärt fie, 
daß die Übernahme einer feſten Verpflichtung hinſichtlich der Fracht⸗ 
jäge bei der Einfuhr, die an den Seebörſen im Überſeegebiete beſtimmt 
werden und daher fortwährenden Schwankungen unterliegen, ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, daß aber für die Ausfuhr folgende Begünſtigungen zu⸗ 
erkannt werden ſollen: 
A. Für Nordamerika wird die Geſellſchaft „Cosulich“ auf die 
Dauer eines Jahres von heute angefangen den im Oktober 1922 an— 
läßlich der Bozener Konferenz veröffentlichten ermäßigten Ausfuhrtarif 
Nr. 18 aufrechterhalten. Dieſer Tarif enthält im Vergleiche mit dem 
vorhergehenden Tarife ſehr weſentliche Nachläſſe, die in beſtimmten 
Fällen 50 v H erreichen. ü 
Außerdem iſt die Geſellſchaft „Cosulich“ bereit, im Falle einer 
Übereinkunft weitere Nachläſſe für beſtimmte, in der Anlage aufgezählte 
Warengattungen zu gewähren, die ſich um weitere 10 vH herum 
bewegen: 
B. Für Südamerika: Die Geſellſchaft „Cosaulich“ verpflichtet ſich: 
1. im Falle einer Übereinkunft für Waren tſchecho⸗ſlowakiſcher 
Herkunft einen Nachlaß von den Löſchungsgebühren in den 
| ſüdamerikaniſchen Häfen zu gewähren, der bis zu 40 v H für die 
| Löſchung in Buenos Aires, bis zu 20 v H für die Löſchung 
ö in Santos und bis zu 40 vH für die Löſchung in Rio 
gehen foll; 
2. von dem eigenen, dermalen geltenden Normal⸗Ausfuhrtarif für 
beſtimmte, in der Anlage bezeichnete Gattungen von Ausfuhr⸗ 
waren einen Nachlaß zu gewähren, der ſich zwiſchen 2/6 und 
| 5 Schilling oder etwa 10 v H bewegt; das Nähere ift aus den 
| Anlagen zu erjehen. 
9. Den tſchecho⸗ſlowakiſchen Waren wird hinſichtlich der Ope⸗ 
ationen im Hafen von Trieſt die Teilnahme an den von den königl. 
Jenerallagerhäuſern gewährten Begünſtigungen, denen zufolge behufs 
erſparung der Koſten der Überführung aus dem Lagerhaus in den 
gangar beſtimmte Hangars zur Einlagerung der zur Ausfuhr be— 
immten Waren benützt werden können, unter denſelben Bedingungen 
lerkannt werden, die für italieniſche Waren gleicher Gattung zur An⸗ 


endung gelangen werden. 
N (Unterſchriſten.) 


8 


2. D. Tripcovich und Co. 

Die Schiffahrtsgeſellſchaft D. Tripcovich und Co. in Trieſt 
krantiert auf die Dauer eines Jahres vom 1. Januar 1923 ange⸗ 
ngen den aus der Tſchecho⸗Slowakei ſtammenden oder dorthin be⸗ 
mmten Waren nachſtehende Begünftigungen auf ihren unten bezeich⸗ 


| 


(Italien und Tſchecho⸗Slowakei.) 


neten zwei regulären Linien unter der Bedingung, daß das zwiſchen 
der Königl. Italieniſchen Regierung und der Tſchecho⸗Slowakiſchen 
Regierung abgeſchloſſene Abkommen über die für die Hebung des 
Verkehrs über den Hafen von Trieſt als notwendig erkannten Eiſen⸗ 
bahntarife und über die Gebühren der Generallagerhäuſer für den 
Transport von Zucker aus der Tſchecho⸗Slowakei genehmigt wird: 


1. Linie: Adriatiſches Meer — weſtliches Mittelmeer — Marokko 
(Amom⸗Linie), Abfahrt zweimal im Monat mit Aufenthalt in folgen⸗ 
den Häfen: 

A. auf der Hinfahrt: Catania, Meſſina, Palermo, Neapel, Genua, 

Marſeille, Barcelona, Valencia, Alicante, Malaga, Oran, 
Tanger, Caſablanca und Mazagan; 


B. auf der Rückfahrt: Tanger, Oran, Malaga, Alicante, Valencia, 
Barcelona, Marſeille, Genua, Neapel, Palermo, Meſſina und 
Catania. 

a) für die Ausfuhr aus Trieſt einen Nachlaß von den Normal⸗ 
tarifen von 10 v H bis 40 v H je nach den verſchiedenen Häfen; 
die unten genannte Geſellſchaft wird ſich bei der Feſtſetzung 
der Tarife bemühen, ſich nach den Tarifſätzen der Häfen von 
Antwerpen und Hamburg zu richten, allerdings unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß es ſich um Normaltarifſätze und nicht um Tarif⸗ 
ſätze handelt, die das Ergebnis eines Tarifkampfes zwiſchen 
den Geſellſchaften der Nordſeehäfen ſind; 

b) für die Einfuhr über Trieſt die in den einzelnen Orten zur 
Zeit der Einſchiffung der Waren geltenden Normalſätze. 

2. Linie: Adriatiſches Meer — Nordafrika, Abfahrt zweimal im 

Monat mit Aufenthalt in folgenden Häfen: 
Malta, Tripolis, Bengaſi (nach Bedarf), Tunis und Algier. 

Für aus Trieſt ausgeführte Waren einen Nachlaß vom Normal⸗ 

tarif von 17 bis 29 09 je nach der Beſtimmung dieſer Waren. 


(Unterſchriften.) 


3. Lloyd Triestino. 


Mit Rückſicht darauf, daß er bereits ſeit der Wiederaufnahme des 
Seetransports den tſchecho⸗ſlowakiſchen Waren eine vorzugsweiſe Be⸗ 
handlung zuerkannt hat, 


und unter der Bedingung, daß zwiſchen der Königl. Italieniſchen 
Regierung und der Regierung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik ein 
Abkommen über die für die Hebung des Verkehrs über den Hafen 
von Trieſt als notwendig erkannten Eiſenbahntarife und über die Ge- 
bühren der Generallagerhäuſer für den Transport von Zucker aus der 
Tſchecho⸗Slowakei abgeſchloſſen wird, 
verpflichtet ſich der „Lloyd Triestino“: 

1. für die Ausfuhr der Waren, auf die ſich der allgemeine Tarif 
bezieht, für die Dauer eines Jahres einen Nachlaß von 15 v 
aufrechtzuerhalten, der in beſtimmten Fällen für die Ausfuhr 
in des Mittelländiſche Meer auf 20 v H erhöht werden könnte, 
und zwar unabhängig von den Tarifnachläſſen, zu deren Ein- 
führung ſich der „Lloyd Triestino“ vom 1. Januar 1923 
verpflichtet und die ſich je nach der Gattung der Waren und 
der Entfernung zwiſchen 10 bis 20 vH bewegen dürften; 


2. gleichfalls für die Dauer eines Jahres den gegenwärtig gel⸗ 
tenden Spezialtarif für beſtimmte Gattungen von Waren auf⸗ 
rechtzuerhalten, einen Tarif, der bedeutendere Nachläſſe enthält, 
wobei er ſich verpflichtet, dieſen Tarif von Fall zu Fall zum 
Zwecke der Verbeſſerung desſelben in den Grenzen der Mög⸗ 
lichkeit einer Reviſion zu unterziehen; 


(Italien und Tſchecho⸗Slowakei.) 


3. ſeine Agenturen anzuweiſen, die für das Adriatiſche Meer be⸗ 
ſtimmten Einfuhrſätze derart feſtzuſetzen, daß ſie im Vergleich 
mit den Sätzen der Konkurrenzhäfen günſtiger ſein können, 
mit Ausſchluß jeder Verpflichtung auf Grundlage prozentualer 
Nachläſſe mit Rückſicht darauf, daß ſich die Höhe der Sätze in 
den Verladehäfen nach dem täglichen Markte beſtimmt und die 
Exporteure daher die offerierten Sätze für das Adriatiſche Meer 
unter Vergleichung derſelben mit den Sätzen der Konkurrenz⸗ 
häfen beurteilen müſſen; 


4. für aus der Tſchecho⸗Slowakei ſtammende oder in die Tſchecho⸗ 
Slowakei beſtimmte Waren nach den Vorſchriften der Lager⸗ 
häuſer die Begünſtigungen zu gewähren, die von der Ver⸗ 
waltung der Generallagerhäuſer für Ausfuhrwaren zuerkannt 
werden; 


den aus der Tſchecho⸗Slowakei ſtammenden Waren wird 
der notwendige Schiffsraum bei der nächſten Abfahrt des 
Dampfers des „Lloyd Triestino“ nach dem Beſtimmungs⸗ 
häfen dieſer Waren eingeräumt werden. Falls aus irgend⸗ 
einem Grunde die nach einem beſtimmten von den Schiffen 
des „Lloyd Triestino“ angelaufenen Hafen beſtimmten Waren 
in der entſprechenden Zeit nicht verladen werden könnten, be⸗ 
willigt der „Lloyd Triestino“ für dieſe Waren die koſtenloſe 
Einlagerung in ſeinem Lagerhauſe für die Dauer von vier 
Wochen. 


Falls die Verwaltung der Generallagerhäuſer in Trieſt den 
erwähnten Waren eine längere Zeit für die koſtenloſe Ein⸗ 
lagerung einräumen ſollte, wird auch der „Lloyd Triestino“ 
dieſen Waren die koſtenloſe Einlagerung für die Dauer dieſer 
längeren Zeit zuerkennen; 


5. mit den Exporteuren aus der Tſchecho⸗Slowakei zu verhandeln, 
um ihnen für die Durchſchiffung des Suezkanals, deren Aus⸗ 
fuhrkoſten in dem im voraus herausgegebenen Tarif nicht ent⸗ 
halten ſind, ſolche Sätze einzuräumen, daß ſie mit den Nordſee⸗ 
häfen konkurrieren können. 

(Unterſchriften.) 


Die Unterfertigten ſtellen das Erſuchen, daß der Inhalt dieſer 
Erklärungen durch die Regierung der Tſchecho⸗ Slowakiſchen Republik 
den Intereſſenten zur Kenntnis gebracht werde, um es den Geſell⸗ 
ſchaften zu ermöglichen, direkte Beziehungen mit den Intereſſenten an⸗ 
zuknüpfen und detaillierte Transportbedingungen feſtzuſetzen. 


(Unterſchriften.) 


Ausfuhrtarif für Südamerika. 


A. Allgemeine Nachläſſe für Waren tſchecho⸗ſlowakiſcher 
Herkunft. 

Prozent 

Tarif für Waren des Nach⸗ 


Normaltarif tſchecho⸗ſlowakiſcher laſſes an 

Grundtarifſatz Herkunft den Lö⸗ 

plus Grundtarifſatz ſchungs⸗ 
Löſchungsauslagen plus aus⸗ 
Löſchungsauslagen lagen 

Buenos Aires. 4/ per Tonne oder ms 2/6 per Tonne oder ms 4009 
Santos %% « Üwy. „ ꝶ m On 
ms 7/6 70 77 „ ms 40 a 


Rio de Janeiro 12/- „ 1 1 
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B. Nachläſſe für einzelne Warengattungen 


Zei Ziga⸗ t Möbel 
tungs⸗ retten⸗ 5 Malz gogenem 
papier papier ſäcke | nefit > 

ER 
Buenos Aires: r T 90T o» T 0% ‚ r m m 
Normaltarif 22/6 40/— 26/6 25/— 25/— | 22/6 30, 
Spezialtarifſatz . 20/- | 37/6 23/6 22 22/6 | 20/- 25, 
Bewilligter Nachlaß 2/6 2/6 3-| 2/6 2/6 276 5/ 
Santos: | 6 Mes | B 
Normaltarif 25 | 42/6 26/6 | 27/6 27/ 25% 32/6 
Spezialtarifſatz . 22/6 40/ | 23/6 | 25/6 | 25/- | 22,6 76 
Bewilligter Nachlaß 2/6 2/6 3-| 2/- 2/6 | 2/6 5 
Rio de Janeiro: | 
Normaltarif 27/6 45 / 26/6 30/— 30/- | 27/6 38 
Spezialtarifſatz . 25/ | 42/6 23/6 28 / 27/6 25% 30 
Bewilligter Nachlaß 2/6 2/6 3/— 27-| 2/8 2/6 
Montevideo: | 
Normaltarif ...... 22/6 | 40/- 26/6 25/— 25/ 22/6 
Spezialtarifſatz . 20/- 37/ 23/8 22/6 22/6 20 
Bewilligter Nachlaß 2/6 2/6 3/-| 2/6 2/6 | 2/6 
| | Glas⸗ Textil⸗ N 
Eiſen⸗ Ha⸗ waren au 8 2 1 
räder dern N waren Saum- Iren War 
8 | wolle Eiſen al) 
nen —ꝑk̃— | 
Buenos Aires: v» | m vo m m’ | m 2 
Normaltarif... |30/- 22/ 25/ 22/6 40% | 22/6 
Spezialtarifſatz 27/6 | 20/- | 22/6 | 20/- | 37/6 20% 
Bewilligter Nachlaß 2/6 2/8 2/6 2/6 2/ 2/6 
Santos: | 5 
Normaltarif 32/6 25/ 27/6 25. 42/6 25/— 
Spezialtarifſatz . 30/- | 22/6 25% 22/6 40/— 22/8 35 
Bewilligter Nachlaß 2/6 2/6 2/6 26 2/6 2/6 
Rio de Janeiro: | | | 
Rormaltarif ...... 35/ 27/6 30, 27/% 45/- | 27/6 
Spezialtarifſatz .. 32/6 25 / | 27/6 25/— 42 25% 37 
Bewilligter Nachlaß 26 2/6 2/67 2/6 2/6 2/6 | 
Montevideo: | | | & 
Normaltarif ...... 30/- | 22/6 2575 220 40/- | 22/6 
Spezialtarifſatz 27/6 20/— 22/6 20/ | 37/6 20% 
Bewilligter Nachlaß 2/6 2/6 2/6 | 2/6 2/ | 2/6 


NB. Die Sätze verſtehen ſich einſchließlich der Ausſchiffut 
Beſtimmungshafen, mit Ausnahme von Montevideo, wo fe 
lagen die Ware belaften. 


Trieſt, am 14. Dezember 1922. (Unterſchrift 


Ausfuhrtarif für Nordamerika. | 


(New York.) © 
Tarif Nr. 18, 
Warengattung Tarif Nr. 17 A a 
Bozener i N 
Konferenz 


Stahl in Stäben und Kiſten 32/6/ kg 20/%0ỹ kg 19 
Stahl: und Eiſenwaren 1 
ſiehe Eiſenwaren 
Säuren, nicht benannte 
Mineralwäſſer 75 


80/0/50 
45/9/00 


60/0/00 a 
35/0/00 = 32/00 


=. u. 
7 


Aluminiumwaren 


Knöpfe 
Knöpfe aus Glas ſiehe 


Zigarettenpapier 


Warengattung 


or]... 


Natur: und Kunſtſchiefer 


mobile 


Leere Flaſchen ſiehe Glas 


- ·- 06666660 


Gablonzer Waren 


Glühlampen, elektriſche .. 
o o 


Gebrannter Kalk.. 
Zeitungs⸗ und Packpapier. 
Papier in Kiſten 


—— 22 


ä — „*** 22 


Vier waren 
Z 


Zuckerwerk 
Gewürze 


N 


f 


' 


| 
N 
ö 


Jurteſäcke 


Doörrgemüſe 
Feilen 


C 
Keramiſche Waren 
Glasperlen 


‚JH—Y—H— c — 2 


Baumwollenwaren ſiehe 
Textilwaren 


| Waren aus Kriſtallglas ſiehe 


Kriſtallglaswaren 


ner terre. 


Gebrauchsgegenſtände ... 


Eternit ſiehe Schiefer 
Grüne Bohnen 


Eiſenwaren über 2½ ms. 

5 unter 2½ ms. 

Roheisen, Traverſen ufmw. . 
Zwirn überhaupt mit Aus: 
nahme von Seide 
ic 
Gablonzer Waren 
baren 


— 


Gebrauchtes Packpapier, in 
Ballen gepreßt 


— W—õůꝛ — 


Iſolierungs material.. 
Muſikinſtrumente 
Jute in hydrauliſch gepreß⸗ 

ten Ballen 


—ͤ—U —2rcr³ 


„ „%% 2 „ 


Elektriſche Beleuchtungs— 
körper ſiehe Glühlampen 
V 


Hopfen 


Maſchinen bis 2½ md... 


A über 2½ ms. 
Majolika ſiehe Steingut⸗ 
waren 
Waren aus Holz ſiehe Holz⸗ 

waren 
Möbel 


„e 


Tarif Nr. 17 


40% 
40/0/50 
50/- ms 


60/- is 


40 m? 
40/0/00 
60/0%00 
40/%0 
60/0/00 
60/-%/o0 
45/- m? 
35/0/00 
35/0/00 
50/- m? 
75/½0% kg 


100/- m» 


50/-"/oo kg 
30/- ms 

400% kg 
50/0 „ 


75 ms 
45/ m3 
30/- ns 
35/- 1.3 


60/-0/00 kg 
75/0% „ 
75 m 


75/⁰/ 0 kg 
75/0/00 7 


40/- ms 
50% %o kg 
60/— / „ 
40% ms 
50/-0/ kg 
30/- m? 


35/- ms 


Deutſches Handels-Archid 1924. 


Tarif Nr. 18, 


herausgegeben 
infolge der 
Bozener 
Konferenz 
20/- m3 
22/60%) 
35 m3 


20/- n. 


20 ms 
20/0/00 
40/-0/o0 
22/60/00 
25/0/00 
30/0/00 
25 m3 
20/0/00 
20/0/00 
27/6 m3 
65/ / kg 


30/- m? 
50/- m3 
50/- ms 


45/ % kg 
20/- m3 

30/ / kg 
20/0⁵fj0 „ 


50/ ms 
30% ms 
20/- m? 
20/- ms 


40/ /o kg 


5 45/0/00 7 


40/- ms 


40%/%q kg 
40/ % „ 


20/- m3 
45/%/0 kg 
40/0 „ 
20/- ms 
35/00 kg 
20/- m3 


25/- ms 


Meitere 
Nachläſſe 


32/6 ma 


45 / m 


18/6 m? 


25/-0/ 00 kg 


18/8 me 


75 


Warengattung 


Möbel aus gebogenem Holz 
Meſſing waren 
Strohware nnn 
Parketten n ae 
Holzſtoff ſiehe Zelluloſe 
Pianos 
Gewöhnliche Metallplatten. 
Porzellan 
Chemiſche Erzeugnifie .... 
Säcke aus Jute ſiehe 
Juteſäcke 
Siphonflaſchen aus Glas 
ſiehe Glas⸗Siphonflaſchen 
Geſchirr aus emailliertem 
G 
Hadern in gepreßten Ballen 
eee eee 
Steingutwaren .......... 
Textilwaren mit Ausnahme 
bo Seide 
Glasknöpfe ſiehe Gablonzer 
Waren 
Hohlglas 
Spiegelgga gs 
Tafelgla s, eine 
Glas⸗Siphonflaſchen, 
montie t: 
Desgl., abmontiert... 
Kriſtallglaswaren 
Sicherheitszünder 
Rohzucker 
Zucker in Kiſten 
Zucker in Säcken 


‚G—L(V— g . ren 


5555355355335 


„ „ „„ „„ „% „„ 


—ͤ— 00er 


.. 2 2 2 


ä — er. 


Minimalſatz: bei Sendungen unter 500 kg oder ½ ms: 
Aer 500 nl, 
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(Italien und Tſchecho⸗Slowakei.) 


Tarif Nr. 17 


32/6 ms 
50/- ma 
40/- m3 
45/- m? 


40/- m 
71 5 0 kg 
60% 

50/- 5 


35/- ms 
60/0/00 kg 
40/- m 
50/- ms 


100% ms 


30/- m3 
40/- ms 
50/-%/oo kg 


60/-%/0 „ 
55/-%/00 „ 
ER ER 
35/- 

40/-/ = 4 
50% % „ 
45,0%) „ 


Tarif Nr. 18, 


herausgegeben Weitere 
et Nachläſſe 
Konferenz 
20 / m3 9 2/75, sh 13 
40/- ms 
20 / m 
27/6 m? 
22/6 m? 
20/-%/o0 kg 30/- m 
35/- m 
30/- m 
20/- m? 18/6 m? 
35/½%j kg 25//j kg 
30/- ms 
25/- m3 
100/- m 80/- m? 
20/- ms 18/6 m3 
30/- ms 
25/-0/00 kg 
40/0/00 „ 
35/ / „ 
30/- m? 
20/- m? 17/6 m? 
40/-/ kg 35/—⁰ % kg 
50% % „ 45/%j0 „ 
45/0/00 „ 40//j0 „ 
25/- 
½ ms: 30/- 


Nach Philadelphia, Baltimore und New-Orleans mit direkten 


Dampfern ein Zuſchlag von 5/- für 1000 kg oder 1 ms. 


Die Sätze ſind in Schillingen engliſcher Pfunds angeführt. 
(Unterſchriften.) 


über den telegraphiſchen, 


5. 


Vereinbarung 
telephoniſchen und radiotele— 


graphiſchen Dienſt zwiſchen den beiden Staaten. 


Uſw. 


6. 


übereinkommen über die Päſſe. 


Uſw. 


Nachdem wir dieſe Abkommen geprüft haben, genehmigen und 


beſtätigen wir ſie. 


Zu Urkund deſſen haben wir dieſes Schriftſtück unterzeichnet und 
ihm das Siegel der Tſchecho-Slowakiſchen Republik beidrücken laſſen. 
Auf der Prager Burg, am 23. Mai 1923. 
(Unterſchriften.) 
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(Italien und Tſchecho⸗Slowakei. — Japan. — Jugoſlawien.) 


Wird mit dem Bemerken kundgemacht, daß die Abkommen gemäß 
den in Prag am 28. November 1923 ausgetauſchten Verbalnoten am 
23. Mai 1923 internationale Wirkſamkeit erlangt haben. 


Japan. 

Zeitweilige Unzuläſſigkeit der Konkurserklärung gegen: 
über juriſtiſchen Perſonen, die infolge des Erdbebens 
zahlungsunfähig geworden ſind. Kaiſerliche Verordnung Nr. 475 
vom 10. November 1923. 

Einer juriſtiſchen Perſon gegenüber, die nach dem 1. September 1923 
in die Lage geraten iſt, ihre Verbindlichkeiten nicht vollſtändig aus 
ihrem Vermögen befriedigen zu können, iſt die Konkurserklärung während 
der Zeit bis zum 31. Auguſt 1925 unzuläſſig. Es gilt dies jedoch 
nicht in dem Falle, wo die betreffende juriſtiſche Perſon e 
unfähig geworden iſt. 

Die Vorſtandsmitglieder der im vorhergehenden Abſatze bezeichneten 
juriſtiſchen Perſonen bzw. diejenigen Perſonen, die in gleicher Weiſe 
wie die Vorſtandsmitglieder in Betracht kommen, haben während der 
im vorhergehenden Abſatze bezeichneten Friſt, was die betreffende 
juriſtiſche Perſon angeht, nicht die Verpflichtung, den Konkurs zu 
beantragen. 

Die Beſtimmungen der vorhergehenden zwei Abſätze finden keine 
Anwendung auf juriſtiſche Perſonen, die ſich in Liquidation befinden, 
ebenſowenig auf diejenigen juriſtiſchen Perſonen, die offenkundig ohne 
Einfluß der Erdbebenkataſtrophe in die Lage geraten ſind, ihre Ver⸗ 
bindlichkeiten nicht befriedigen zu können. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Jugoſlawien. 

Beſtimmungen über Gebühren. (Auszug aus dem Geſetz 
über Verbrauchsſtenern, Taxen und Gebühren.) Geſetz vom 30. März 
1922 (Srpske Novine Nr. 73) 1) unter Berückſichtigung der Novellen 
vom 27. Juni 1921 (Slukbene Novine Nr. 152) 2), 20. Dezember 
1921 (Slukbene Novine Nr. 290) ?) und 25. Oktober 1923 (Sluzbene 
Novine Nr. 255). 

VIII. Abſchnitt. Gebührentarif. 
E. In Finanzangelegenheiten. 
Tarif⸗ 
Nr. 5 Dinar 
202 Für Zollanmeldungen (carinska prijava), welche 
der Warenführer bzw. Überbringer der Ware (mit 
Ausnahme der Poſt) vorlegt, ſowie für die An⸗ 
meldung (prijavna list) von Gold: und Silber⸗ i 
Waren zur Verzollung 5 
203 Für Einfuhr⸗Anſageſcheine (propratnica), mit Aus⸗ 
nahme der Poſtanſageſchenne und für Begleitſcheine 
(pinie)??? Sen en 2 
Für Ladungsliſten (stovarnica) vom Padftüd..... 0,20 


Anmerkung 1. Tritt der Einfuhranſageſchein 
an Stelle der Ladungsliſte, ſo iſt die Gebühr wie 
für die Ladungsliſte zu entrichten, wobei dieſelbe 
nicht geringer als 2 Dinar ſein darf. 

Anmerkung 2. Die Gebühr für Ladungs⸗ 
liſten, welche Eiſenbahnſtationen oder Dampfſchiff⸗ 
geſellſchaften vorlegen, darf für den Wagen (10000 kg) 
nicht geringer als 10 Dinar ſein. 


1) Hand. Arch. 1912 I S. 711; 1920 S. 658; 1922 S. 595. 
2) Ebenda 1922 S. 595. 
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Tarif⸗ 
Nr. 


Wird die Ladungsliſte für geſchüttete Waren 
(alla rinfusa) vorgelegt, ſo iſt für die 10 000 kg 
überſchießenden Mengen noch 1 Dinar für 1000 kg 
zu entrichten. 


204 Für Geleitſcheine (sprovodnica), welche inländiſche 
Waren begleiten. 

Für Frachtbriefe (tovarni list) 
Anmerkung. Dieſe Gebühr iſt auch von Durch⸗ 


fuhrfrachtbriefen ſowie für Einlagen zu Denselben 
zu entrichten. 


205 Für jede Zollanmeldung (Deklaration) BER 

206 Für jede Einlage zu einer Anmeldung 
207 Für mündliche Anmeldung (Deklaration): 

a) auf Grund welcher die Zollberechnung und Ein⸗ 

hebung mit Notizquittung (sitnicka B 

erfolg. 

b) auf Grund welcher die Zollberechnung und Ein⸗ 

hebung nach der Poſtdeklaration erfolgt 


Anmerkung. Erfolgt die Zollberechnung und 
Einhebung nach dem Zollgeſetz auf Grund eines 
feſtgeſtellten Wertes, iſt die Gebühr nach Tarif: 
Nr. 205 zu entrichten. 8 


208 Für Geſuche um Einbringung von Erſatzanmeldungen 
gleicher Abfertigung iſt zu entrichten: 

a) von der Anmeldung 

b) von jeder Einlage zur Anmeldung 


Anmerkung. Für die Genehmigung iſt keine 
beſondere Gebühr zu entrichten. 


209 Für die Übertragung des Frachtbriefs an einen Dritten, 
für die Übertragung einer Lagerware an ee 
Dritten von jeder Anmeldunnnnn ggg. 
210 Für ein Urſprungszeugnis für ausländiſche Waren. 
211 Für das Geſuch und die Genehmigung zur nachträg⸗ 
lichen Beibringung von zur Anmeldung gehörigen 
Urkunden für die Verzollunnn MMRLALVLss 
212 Für Zeugniſſe über die geſundheitliche Beſchaffenheit 
einer Ware ſowie für Zeugniſſe des Chemikers über 
die im Inland durchgeführte Analyſe, falls die Zeug⸗ 
niſſe nicht in beglaubigter Überfetzung deigebeghg 8 
werden 


Anmerkung 1. Die Gebühr iſt auch dann 
zu entrichten, wenn die geſundheitlich einwandfreie 
Beſchaffenheit der Ware nur auf der Deklaration 
beſtätigt wird. 


ͤ· 9—9＋9*ũnde᷑ „„ 


Anmerkung 2. Für Zeugniſſe über die ge⸗ 8 


ſundheitlich einwandfreie Beſchaffenheit von tieriſchen 
Erzeugniſſen und Zeugniſſe, daß die Ware nicht von 
Phyloxera infiziert iſt, wird keine Gebühr erhoben. 
Anmerkung 3. 
Nr. 212 iſt für jede Warenanalyſe zu entrichten, 
welche auf Verlangen einer Privatperſon ausge⸗ 

führt wird. 
213 Für die Bewilligung zur Ausladung der eingeführten 


Ware außerhalb des Zollamts oder des Zollager⸗ 


platzes: 
a) bei zollpflichtigen Waren 
b) bei zollfreien Waren 3 0 
214 Für die Genehmigung eines Privatfreilagers jährlich 
215 Für die Bewilligung, daß eine zum ungewiſſen Ver⸗ 
kauf eingeführte Ware nicht über das voraus an⸗ 
gegebene, ſondern über ein anderes Zollamt aus⸗ 


De Be er er Er rar eurer 


Die Gebühr nach Tarife = 


geführt wird, ſowie daß eine mit dem Recht auf 
Wiedereinfuhr eingeführte Ware über ein anderes 
als das beſtimmte Zollamt wiedereingeführt wird, 
era ec 


Anmerkung. Beförderungsmittel im Grenz⸗ 
verkehr unterliegen wie die Muſter ohne Wert der 
Handelsreiſenden dieſer Gebühr nicht. 


210 Für die Verlängerung der Friſt aus Tarif⸗Nr. 215. 


Anmerkung. Für jede weitere Friſtverlänge⸗ 
rung iſt die gleiche Gebühr zu entrichten. 


217 Für die Bewilligung, daß die einem Zollamt zur 
Verzollung übergebene Ware einem anderen Zoll: 
amt zur Verzollung zugewieſen wird, ſowie für die 
Genehmigung, daß eine einem anderen Zollamt zu⸗ 
gewieſene Ware aufgehalten und bei erſterem oder 
einem dritten Zollamt verzollt werde 

Für die Bewilligung, daß eine ausländiſche Ware, 
welche bei einem Zollamt übernommen und zur 
Wiederausfuhr angemeldet wurde (Ein- oder Durch⸗ 
fuhr) neuerlich im Lande verzollt werde, ferner für 
die Bewilligung, daß für eine zur Einfuhr ange: 
meldete Ware eine Durchfuhr⸗ oder Einlagerungs⸗ 
deklaration oder umgekehrt vorgelegt werde, für 
jede abgeänderte Anmeldung. .....2u2u22222.... 

218 Für die Bewilligung der Abfertigung der Ware ſowie 
5 des eigenen Reiſegepäcks außerhalb des Zollager⸗ 
TEE N ER ccc 
Für die Bewilligung, daß die Einfuhrabfertigung von 
Hausrat (Möbeln) mit Genehmigung des Finanz: 
miniſters in der Wohnung erfolge. 

Für die Genehmigung, daß die trockene Grenze auf 

anerkannten Zollſtraßen mittels Kraftwagen über: 

11 nn ae dann ans sncne 

Für die Bewilligung der Durchführung von Zoll 
arbeiten außerhalb der vorgeſchriebenen Dienft- 
ſtunden ſeitens der Zollbeamten 
Fur die ausnahmsweiſe Genehmigung, daß Ausfuhr: 
waren bei Zollämtern abgefertigt werden, welche 
für dieſe Abfertigung nach der Geſchäftseinteilung 
e ern nen 

Fur das Geſuch und die Bewilligung desſelben, daß 
vor Einbringung der Anmeldung Packſtücke geöffnet 
und die darin befindlichen Waren beſichtigt und ge⸗ 
CTV 
Anmerkung. Dieſe Gebühr iſt bei Reife: 
gepäd nicht zu erheben. 

) Für Geſuche und die Bewillung derſelben, daß von 

der Ware Muſter entnommen werden dürfen ... 

2² Für die Geſuche und die Bewilligung derſelben, daß 

Ulüberſiedlungshausrat frei eingeführt werden darf.. 

Für die von den Zollbehörden ausgeſtellten Paſſier⸗ 

ſcheine der Doppeleigentümer (Grenzbewohner) .. 

Ale vorhergehenden Geſchäfte zur Erlangung der 

f ® Paſſierſcheine find gebührenfrei. 

2 Für Eingaben, betreffend Rückzahlung von entrichteten 

Gebühren, falls ſich ergibt, daß fie unbegründet find, 

außer der Eingabengebühr für jede Deklaration oder 

%%% ĩ ͤ Sr I 


Dinar 


30 


500 


200 


50 


100 


10 


25 
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Tarif: 
Nr. 
223 Für das Geſuch und die Bewilligung desſelben um 
Nachbeſchau der Ware nach erfolgter Beſchau .... 
Ergibt ſich bei der Nachbeſchau nicht ein vollſtändig 
neues Ergebnis zugunſten des Geſuchſtellers, find 
noch ß , ee ne 
Bei poſtamtlicher Abfertigung von jeder Deklaration 
ohne Rückſicht auf das Ergebniss. 


224 Für Beſtätigungen, mit welchen das Zollamt auf Ver⸗ 
langen von Privatperſonen auf Grund der Ladungs— 
liſten, Anmeldungen und Deklarationen den Wert 
bzw. die Menge der ausgeführten, eingeführten und 
durchgeführten, im Zollager verbleibenden Ware be⸗ 
ſtätigt; ſowie für Beſtätigungen über die auf Grund 
der Deklarationen bezahlten Gebühren, iſt die nach⸗ 
ſtehende Gebühr zu entrichten: 

a) wenn die Beſtätigung auf Grund von Dekla⸗ 
rationen und anderen Urkunden aus dem: 
ſelben Jahre gegeben wird, von jeder Ladungs⸗ 
liſte, Anmeldung oder Deklaration ...... 

b) wenn die Beſtätigung auf Grund von Ur— 
kunden früherer Jahre erteilt wird......... 

Für Zeugniſſe des Zollbureaus!) über die Art einer 
Ware und die Anwendung des Zolltarifs neben 
den Prüfungskoſten, wenn es ſich um ein Muſter 
VVV 

ee e denen 

Für einen Einſpruch gegen die in Tarif-Nr. 226 be⸗ 
zeichneten Zeugniſſe des Zollbureaus ........... 

Für die Anordnung der Richtigſtellung einer Berech- 
nung in der Deklaration, wenn der Deklarant eine 
Ware zu ſeinem Schaden unrichtig angemeldet hat, 
für jede Rubrik in der Anmeldung. 

Für die Ausfertigung des Urteils auf Grund der 
Steuer⸗, Zoll-, Verbrauchsſteuer-⸗, Gebühren-, Staats⸗ 
monopol-, Saccharin- und anderer Finanzgeſetze 
ſowie auf Grund der Geſetze über die Kontrolle 
von Gold- und Silberwaren, die Einfuhr und Er— 
zeugung von Pulver und anderen Sprengſtoffen, 
die Klaſſenlotterie ſowie der Urteile von Fluß- und 
Seebehörden iſt die Gebühr nach der Höhe der 
verhängten Geldſtrafe zu entrichten: 

bis 100 Dinar einſchließlichc 

Aber 100 bis 300 Dina rt 

77 300 1 
77 500 7 
1 1000 
„ 2000 „ 
und für je weitere 1000 Dinar noche 


Anmerkung 1. Die in Tarif⸗Nr. 229 aufge⸗ 
zählten Gebühren ſind für jedes Urteil zu entrichten. 

Anmerkung 2. Sind bei einer Finanzſache 
mehrere beſchuldigte Perſonen oder mehrere Tat⸗ 
handlungen vorhanden, welche unter ein Urteil 
fallen, ſo iſt die Gebühr von jedem Verurteilten 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Tathandlungen zu 
entrichten. 


226 


227 


228 


229 


e e eee 
e 
ene e ee 
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Dinar 


10 


100 


5 


20 


100 


50 
20 


30 


10 


1) Siehe die Beſtimmungen über Zolltarifauskünfte Hand. Arch. 1924 
S. 420. 


(Augoflamien.) 
Tarif 
Nr. Dinar 
230 Für Berufungen gegen Urteile auf Grund der in 
Tarif⸗Nr. 229 genannten Geſetz 50 


Für Berufungen gegen ein Urteil nach Tarif⸗Nr. 229 
an den Staatsrat, den Kaſſationsgerichtshof oder 


den Appellationsgerichtshof in Steuerſachen. . .... 100 
234 Für die Bewilligung der Durchfuhr von Monopol⸗ 
gegenſtänden: 
a) in Mengen unter 1000 R g. 20 
b) über 1000 kg für je 1000 kg mehr ....... 2 
236 Für jedes Spiel von Spielkarten oder Domino. 50 


Anmerkung 1. Perſonen, bei denen Karten 
oder Dominoſpiele vorgefunden werden, von denen 
die durch dieſe Tarif⸗Nummer vorgeſchriebene Ge⸗ 
bühr nicht entrichtet wurde, zahlen die fünffache 
Gebühr. 

Anmerkung 2. Die Genehmigung zur Er⸗ 
richtung von Spielkarten⸗ und Dominofabriken er⸗ 
teilt der Finanzminiſter. Hierfür iſt eine Gebühr 
von 5000 Dinar zu entrichten. 


Ermächtigung der Eiſenbahnen zur Durchführung 
von Verzollungen. Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 1135 vom 
27. Februar 1923 (Slukbene Novine Nr. 82/V vom 14. April 1923). 


Auf Grund der Artikel 32, 35 und 273 der Zollordnung!) 
hat der Finanzminiſter nach Anhörung des Zollrats genehmigt und 
verfügt, daß die Eiſenbahnen alle Zollförmlichkeiten ſowie auch die 
Verzollung durchführen können, ſolange die Waren unterwegs ſind. 

Im Sinne dieſes Beſchluſſes ſowie der Internationalen Ab⸗ 
machung und der betreffenden Beſtimmungen der Zollordnung hat 
der Herr Finanzminiſter den Zollämtern die nachſtehenden Erläute⸗ 
rungen gegeben: 

1. Als unterwegs befindliche Einfuhrwaren ſind jene anzuſehen, 
welche aus dem Auslande mit direktem Frachtbrief an eine Eiſen⸗ 
bahnſtation im Inlande, bei der ſich kein Zollamt befindet, ge⸗ 
richtet ſind. 

2. Als unterwegs befindliche Ausfuhrwaren ſind jene anzuſehen, 
welche mit direktem Frachtbrief aus dem Inland ins Ausland gehen 
und noch nicht verzollt ſind. 

3. Da auf Grund der Artikel 32 und 35 der Zollordnung die 
Zollanmeldungen nur von anerkannten Zollvermittlern unterſchrieben 
und vorgelegt werden dürfen und die Waren nach der Verzollung 
nicht in den freien Verkehr treten, weil ſie der Bahn nach erfolgter 
Verzollung zur Beförderung an den Beſtimmungsort neuerlich über⸗ 
geben werden, können die Eiſenbahnen die Verzollung nur durch die 
Vermittlung von anerkannten Zollvermittlern durchführen, ſie ſind 
verpflichtet, die betreffenden Zollämter mittels Aktes ſchriftlich zu ver⸗ 
ſtändigen, wann und welchem anerkannten Zollvermittler ſie die 
Berechtigung zur Fertigung der Anmeldung, Entrichtung der Zoll⸗ 
gebühren und Auslieferung bzw. Übernahme der Waren gegeben bzw. 
genommen haben. 

4. Die Eiſenbahnen ſind berechtigt, die unter 1 und 2 genannten 
Waren entweder bei Grenzzollämtern oder bei unterwegs vorhandenen 
Zollämtern je nach Gelegenheit des Verkehrs und wo ſie es am 
geeignetſten halten, verzollen zu laſſen, wobei es ſelbſtverſtändlich iſt, 
daß das betreffende Zollamt auch die erforderliche Berechtigung 
haben muß. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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Die Eiſenbahnen dürfen Einfuhrwaren, welche für einen Ort 
beſtimmt ſind, in dem ſich auf der Eiſenbahnſtation ein Zollamt be⸗ 
findet, weder bei einem Grenzzollamte noch unterwegs verzollen. 
Falls die anerkannten Zollvermittler den Grenz⸗ oder Unterwegszoll⸗ 
ämtern Anmeldungen für ſolche Waren vorlegen, dürfen ſie dieſelben 
nicht übernehmen und haben auf den Anmeldungen ſelbſt die Gründe a 
für die Zurückweiſung zu vermerken. 0 

6. Iſt am Beſtimmungsort ein Zollamt vorhanden, ſo kann die 
Verzollung der Ware vom Eigentümer oder von einem anerkannten 
Zollvermittler, auch von einem ſolchen der Eiſenbahnverwaltung, vor⸗ 
genommen werden, falls der Abſender die Eiſenbahn auf dem Fracht⸗ 
brief ermächtigt hat, die Verzollung durchzuführen, oder falls 1 1 
Empfänger ſelbſt dieſe Ermächtigung erteilt hat. 

7. Eine Ware gilt nicht als unterwegs befindlich, wenn ſie von 
der Eiſenbahnſtation, wo ſie abgeſendet wurde und bei der ein Zoll⸗ 
amt beſteht, mittels Dampfer oder auf dem Landwege weitergeht. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in 
den Slokbene Novine in Kraft uſw. N 


Ort der Verzollung, betreffend Verzollungsberechti⸗ 
gung. Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 60305 vom 1. November 
1923, betreffend Erläuterung zu Artikel 61 der Zollordnung (Carinska 
Sluzba Nr. 19 vom 19. November 1923). 

Es ſind Fälle vorgekommen, daß die Verfügungsberechtigten, 
nachdem für ſie Waren beim Beſtimmungszollamt eingelangt ſind, 
ihre Verfügung geändert und den Auftrag gegeben haben, ihnen die 
Ware auf ihre Koſten an ein anderes Zollamt zur Verzollung zu ſenden 

Da hierdurch die Zollämter mit Geſchäften überflüſſig belaſte 
werden, hat der Herr Finanzminiſter auf Antrag des Zollrats und 
auf Grund des Artikel 273 der Zollordnung !) verfügt, daß in Hinkunf ö 
gemäß Artikel 61 der Zollordnung die eingeführten Waren bei den 
Zollamte zu verzollen ſind, an welches der Frachtbrief adreſſiert iſt 
oder, falls am Beſtimmungsort kein Zollamt iſt, bei dem dem Be 
ſtimmungsorte zunächſt gelegenen zuſtändigen Zollamte. 5 
1 

Verzollung von Brennholz bei der Ausfuhr. Erlaf 
der Generalzolldirektion ZZ 55038 vom 2. November 1923 (Sluzbene 
Novine Nr. 266 vom 19. November 1923). = | | 

Unter Brennholz im Sinne des Ausfuhrtarifs?) find auch Scheit“ 
der Nadelholzbäume (aber nicht Rundholz) zu verſtehen, die einen 
mittleren Durchmeſſer von höchſtens 10 em und eine Länge von . 
mehr als 1 m haben. a ze: 


Annahme der Zollanmeldungen. Erlaß der Generate 
direktion ZZ 67490 vom 23. November 1923 (Carinska Si, 
Nr. 20/22 — 1923). 8 

Im Zuſammenhange mit früher ausgegebenen Verfügungen tä } 
der Finanzminiſter den Zollämtern neuerlich auf: I 

1. Von den Deklaranten die Anmeldungen während des a 
Tages, vor: und nachmittags, anzunehmen. Die Anmeldungen ho 
der Amtsvorſtand, bei Hauptzollämtern I. Klaſſe der Sechs 
zu übernehmen. 9 

2. Alle der Reihe nach bis mittags übernommenen Anmeldun 
gen müſſen am gleichen Tage und die am Nachmittag übernommene Hl 
ſpäteſtens bis Mittag des folgenden Tages abgefertigt fein. ö 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 957. 
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Zuſtändigkeit der Zollämter bei Zollbefreiungen. Erlaß 
der Generalzolldirektion ZZ 75950 vom 31. Dezember 1923 (Sluzbene 
Novine Nr. 7 vom 10. Januar 1924). 

1. Zur Durchführung des Rundſchreibens ZZ 61602 vom 
22. September 1920) erlaſſe ich in Verbindung mit dem Rund— 
ſchreiben Nr. 29 (ZZ 5521) vom 31. Januar 19232) die nachſtehende 
Weiſung: 

Die Zollämter haben innerhalb ihres mit Rundſchreiben Nr. 64 
vom 27. Februar 1923 (Sluzbene Novine Nr. 55/1923) feſtgeſtellten 
Wirkungskreiſes unter eigener Verantwortung und ohne vorherige 
Bewilligung dieſer Direktion die im Rundſchreiben ZZ 616021) in 
Punkt I, Nr. 1, 2 und 7 ſowie in Punkt III, Nr. 1 und 2 bezeichneten 
Gegenſtände ſowie die im Rundſchreiben ZZ 70592 vom 16. De: 
zember 19203) genannten Gegenſtände zollfrei abzuſertigen. 

Die Zollämter ſind daher ermächtigt, im eigenen Wirkungskreiſe 

zollfrei abzufertigen: 

Dampfkeſſel mit allem Zubehör für feſtſtehende oder bewegliche 
Dampfmaſchinen, alle Maſchinen und Motoren, welche ſich durch irgend⸗ 
eine Kraft bewegen und deren Teile, Stein: und Braunkohle, Briketts, 
alle Boote und Schiffe, die nicht Luxuszwecken dienen, ſowie Schienen, 

Weichen, Wagen, Loris und Draiſinen für Eiſenbahnen jeder Art, 

ferner Verbindungsſtücke für Schienen, Muttern, Schrauben und ähn⸗ 
liches Material zur Montierung der Schienen. 

AJgn gleicher Weiſe können die Zollämter im eigenen Wirkungs- 
kreiſe die Erleichterungen aus Punkt IV des Rundſchreibens ZZ 61602 
1920 in Anwendung bringen. 

2. Die Befreiung vom Zolle bzw. die Anwendung der Minimal⸗ 
ſätze des Zolltarifs erfolgt mit Entſcheidung des Zollamts auf Grund 
der Geſuche, welche die Einführer vorher dem Zollamt vorzulegen 
haben, unter Beifügung der erforderlichen Urkunden (Zeugniſſe und 
Beſtätigungen), wie fie das Rundſchreiben ZZ 61602 — 19201) 
vorſieht. 

| 3. Zur Zollbefreiung aller anderen Gegenſtände, die im Rund— 
ſchreiben ZZ 61602/19201) vorgeſehen find, ſowie der getrennt ein⸗ 
gehenden Maſchinenteile iſt auch in Hinkunft im Sinne des Rund⸗ 
| ſchreibens Nr. 29 (ZZ 5521) vom 31. Januar 19232) und des Rund: 
ſchreibens ZZ 60353 vom 20. September 1921 zu verfahren. 

J F 


Aus fuhr von getrockneten Pflaumen und Pflaumenmus. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ 3583 vom 26. Januar 1924 
(Slukbene Novine Nr. 28 vom 6. Februar 1924). 
| Die Generalzolldirektion hat vom Minifterium für Handel und 
Industrie einen Akt. Z. 725/ IV vom 24. Januar 1924 mit nach⸗ 
ſtehendem Inhalt erhalten: 
Das Miniſterium beehrt ſich, die Direktion zu erſuchen, die Zoll: 
ämter anzuweiſen, daß ſie vom 1. Februar 1924 ab die Ausfuhr von 
getrockneten Pflaumen und Muss) zulaſſen, wenn auch auf dem Fracht: 
brief der Vermerk der Marktkommiſſion fehlt, daß die Ware von einer 
Ab: die Ausfuhr entſprechenden Beſchaffenheit ift, weil dieſe Kom: 
miſſionen am 1. Februar 1924 ihre Tätigkeit einſtellen. 

Hierdurch wird das Rundſchreiben ZZ 56877 vom 4. Oktober 
19236) aufgehoben. 


Tara für Eierkiſten. Verordnung des Finanzminiſters 
22 6709 vom 13. Februar 1924 (Slukbene Novine Nr. 40 vom 
20. Februar 1924). 


i) Hand. Arch. 1920 S. 537. 
) Ebenda 1923 S. 271. 
3) Ebenda 1921 S. 82. 


\ 
| i 


4) Hand. Arch. 1921 S. 592. 
5) Ebenda 1923 ©. 18. 
6) Ebenda 1924 S. 420. 


(Jugoſlawien. — Litauen.) 
Auf Grund des Artikel 7 des Geſetzes über die Ausfuhr und 
die Ausfuhrzölle und im Einvernehmen mit dem Zollamt verfüge ich: 
Von der Kundmachung dieſer Verordnung in der Sluzbene 
Novine an iſt von ganzen Kiſten und Verſchlägen, die zur Ver⸗ 
packung von Eiern dienen, eine Tara von 20 v H abzuziehen. Das 
Rundſchreiben Nr. 1071) iſt daher bei Nr. 12 des Ausfuhrzolltarifs richtig 
zu ſtellen. 


Litauen. 


Anderung des Einfuhrzolltarifs?). Verordnung des 
Miniſters für Finanzen, Handel und Gewerbe (Vyriausybes 
Zinios Nr. 154 vom 21. März 1924). 

Bezugnehmend auf den Abſchnitt 9 des Zolltarifs (Vyriausybes 
Zinios Nr. 145 Ifve. Nr. 1041) gebe ich hiermit die Anderungen des 
Einfuhrzolltarifs bekannt und weiſe ſämtliche Zolldienſtſtellen an, nach 
Ablauf von 14 Tagen vom Bekanntmachungstage in den Vyriausybés 
Zinios dieſelben anzuwenden. 

3. Gruppe. 
Holzmaterial, Holz- und Korbwaren. 


Zollſatz 
für 1 Kg 

$ 583). Holzmaterial: Litas 
ibarbe e zollfrei 


2. bearbeitet, als zubereitetes Material für Fabrikate, 
d. h. in Brettern, in behauenen und beſchnittenen 
Stücken, Kloben, Planken, Stangen und Spänen.. 
3. ungeleimte Furniere bis zu 5 mm dick, auch be— 
Pe NE EEE RIFF RER 
Korkeinde unbearbeitet 
Anmerkung. Farbholz wird lt. S 125 verzollt. 
§ 59. Zimmerer- und Böttcherfabrikate: 
1. Schindeln, Schnitzel (Holzwolle) u. .......... 
2. Faßdauben und Jäſſee e 
§ 60. Korkrinde, bearbeitet: 
1. in Form von Platten und Würfeln 
2. Korke, Spunde und andere Fabrikate aus Korkholz 
oder Korkabfällen, auch mit Zuſatz von Bindemitteln 
§ 61. Holzfabrikate, außer den beſonders benannten: 
1. Tiſchler⸗ und Drechſlerfabrikate, ungeſtrichen, un: 
poliert, unlackiert, unbeklebt und ohne Furniere; 
Holzſtifte für Schuhen F 
2. Tiſchler⸗ und Drechſlerfabrikate, angeftrichen, jedoch 
ohne Malereiverzierungen, poliert, lackiert, mit Papier 
beklebt, geleimte Furniere und Furnierfabrikate, 
Drechſlerfabrikate im Einzelgewicht bis zu ½ kg, 
f ee eek 
3. Möbel aus gebogenem Buchenholz ohne Beſchläge 
und Beflechtungen, Schnitzfabrikate aus Holz (außer 
den unter Ziffer 4 benannten), Zimmererhandwerk— 
und Drechſlerfabrikate mit Malereiverzierungen, 
angeſtrichen, vergoldet, verſilbert und mit ähnlichen 
e RE EL ae 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1073. 

2) Ebenda 1924, 1. Märzheft S. 290 und 1. Aprilheft S. 430. 

3) Die Bezeichnung „8“ im litauiſchen Zolltarif entſpricht in ihrer 
Bedeutung der Bezeichnung „Nummer“ im deutſchen Tarif. In den 
vorausgegangenen Veröffentlichungen ſind die Paragraphen als Tarif⸗ 
nummern bezeichnet worden. In Zukunft wird der amtliche Tert 
unverändert gebracht werden. 


0,02 
0,10 
zollfrei 
0,15 
0,20 
0,60 


1,50 


0,40 
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12 85 f Sr 
ür 1 kg i RR * IkKSR 
Litas ; 4 


Anmerkung. Für Rahmen, die in Verbindung 
mit zollfreien Bildern eingeführt werden, wird an 
Zoll je Meter 1 Litas erhoben, wobei Bruchteile 
der Maßeinheit als voll gerechnet werden. Das 
Glas wird beſonders nach dem Gewicht des ganzen 
Bildes lt. § 77 verzollt. In allen übrigen Fällen 
wird der Zoll für Gegenſtände, die in nicht ab⸗ 
trennbarem Rahmen eingeführt werden, vom Ge: 
ſamtgewicht dieſer Gegenſtände erhoben. 
„Zimmerer⸗, Drechſler⸗ und geſchnitzte Fabrikate mit 
Kupferverzierungen, Verzierungen aus Kupferlegie⸗ 
rungen und anderem Material, mit Inkruſtation 
aus Holz, Kupfer, Stahl, Perlmutter, Elfenbein, 
Schildpatt u. dgl., außer Gegenſtänden, die weniger 
als 1 kg wiegen und gemäß $ 215 verzollt werden 

Anmerkung. Griffe, Ringe, Nägel, Füße, 
Räder u. dgl. werden nicht als Verzierungen aus 
Kupferlegierungen angeſehen. 


5. Holzfabrikate, die mit Leder oder Geweben bezogen 


oder beklebt ids 8 

Anmerkung. Sofern die Waren unter Ziffer 5 
in ihrer Subſtanz den unter Ziffer 4 dieſes § be⸗ 
nannten ähnlich ſind, kommt ein Zuſchlag von 
25 v H hinzu. 


§ 62. Pflanzen, deren Teile und Samen: 


Hen und Str ee e 
Pflanzenteile in ihrer natürlichen Beſchaffenheit, 
außer den beſonders benannten; zur Medizin ver: 
wendbare getrocknete Kräuter, Br. je kckR g. 
. befonders nicht benannte Samen; Pfirſich⸗ und 
Aprikoſenkerne n do, B e t 
. lebende Pflanzen und deren Teile; Steinnüſſe; zu⸗ 
bereitetes Material für Körbe, Geflechte und ähn⸗ 
liche Fabrikate, wie Stroh, Ruten, Rohr, Bambus 
und anderes ähnliches Material, gefärbt, gebleicht, 
behobelt oder anders zubereitet, Br. je ...... 
Habgeſchnittene Blumen und Blätter, auch in Kränzen 
oder Sträußen (Buketts) mit Bändern; trockene 
oder gedörrte, wenn auch gefärbt; Blumenzwiebeln, 
Br. je Rin RER er 
Rohr (Schilfrohr) zu Bauzwe cken 


0 Kardendiſteln, Br. je g 8 
Körbe und verſchiedene Flechtfabrikate aus Pflanzen⸗ 


material: 


einfache Körbe für Wäſche, Kleider zum Verpacken 


und Transport verſchiedener Waren, hergeſtellt aus 
Spänen, Baumrinde, ungeſpaltenen Ruten und Rohr, 
Fußteppiche, Matten aus ungeſpaltenem groben 
Material, Doppelmatten, einfache Beſen 
Körbe aller Art, außer den unter Ziffer 1 genannten, 
verſchiedene Flechtfabrikate aus geſpaltenen Ruten, 
aus Gras, Stroh, Palmenblättern, Spänen, außer 
den beſonders benannten; Garten- und Zimmer⸗ 
möbel und Beſtandteile anderer Fabrikate, wie 
Möbel, Rahmen, Blumenvaſen, Körbe, Lauben, 


Equipagenkörbe u. dgl., ohne Ausſtattung mit an⸗ 


derem einfachen Material: 
a) Einzelgewicht über ½ kg.. SEN Ar 
b) Einzelgewicht / kg und weniger 


un 


3. 


1. 


2. 


2. 


3. 


Dieſelben Fabrikate mit einfachem . aus- 

geſtattet: 

a) Einzelgewicht über ¼ -g. 

b) Einzelgewicht ½ kg und weniger; geflochtene 
Bänder aus Stroh, Hobelſpänen und Stengeln, 
auch mit Zuſatz von Haaren, Papier, Flachs 
und Hank 

Matten und Säcke vom ſelben Material ........ 


Anmerkung. Für Fabrikate aus Ruten, ge⸗ 
flochten, bronziert, verſilbert oder vergoldet, wird 
außer dem feſtgeſetzten Zoll ein Zuſchlag von 25 v 9 
erhoben, dagegen mit verſilberten oder vergoldeten 
Metallverzierungen wie auch mit Seide, Samt, 
Chenille und anderem wertvollem Material ausge⸗ 
ftattete Fabrikate werden gemäß $ 215 verzollt. 


4. Gruppe. 


Keramiſche Fabrikate und keramiſches 
Material. 


§ 65. Baumaterialien: 


Lehm, der in Fabriken und zu Bauzwecken ver⸗ 
wendet wird, Gips, Kalk und Kreide in Stücken. 

Zement, Kalk, Gips, Kreide und Talkum in 5 
mahlenem und gebranntem Zuſtande, Zementröhren 


. Steine in unbearbeitetem und zubereitetem Zuſtande: 
1 


gewöhnliche Steine, unzubereitet, wenn auch in 
Stücke zerſch lagen 
gewöhnliche Steine, gemahlen oder zerkleinert, 
Filter aus Kohlnninnmnmn ee 
Bauſteine in Blöcken und Platten (wenn auch mit 
geſägten oder behauenen Oberflächen), beſondere 
Stücke zu Treppen und in Tafeln für Trottoire.. 
Lithographen⸗ und Mühlſteine, unbearbeitet, natür⸗ 
liche Schleifſteine in Brettform, Wetzſteine, Schleif⸗ 
und Polierſteine, runde Stücke, bearbeitet oder un⸗ 
bearbeiten. ñß 
Marmor aller Art, Alabaſter, Granit in Blöcken, 
Platten, wenn auch mit geſchnittener oder ge-. 
ſchliffener Oberfläche, jedoch unpo liert.. 1 
geſchnittene Schiefertafeln zum Schreiben, wenn 
auch geſchliffe n 
Glimmer in Stücken und Blättern 3 we 
Natürliche Edel: und Halbedelſteine und künſtliche, 
Imitationen in unbearbeitetem Zuſtande oder ge⸗ 
ſchliffen; echte und künſtliche Perlen in Körnern 
und auf Schnüren; Granit 
echte und künſtliche Korallen, unbearbeitet, auch a 5 
Schnüren, in Bündeln und mit Schnitzereien 


Anmerkung. Die in dieſem $ genannten 
Materialien, in Einfaſſung aus Edelmetall, werden 
nach dem entſprechenden Punkte des $ 148 verzollt. 


§ 68. Gagat (Jett), Perlmutter, Schildpatt, Bernſtein (außer 


dem beſonders benannten), Meerſchaum, Elfenbein 
und Mammutknochen; Zelluloid verſchiedener Farben 
in unbearbeiteten Stücken, Ringen oder Plättchen, 
Emaille oder Schmelz in Stücken und Pulver; 
verſchiedene Glaſuren; Moſaik; künſtliche Zus 
ſammenſetzungen für Mofait .............. SR. 


2. Steinzeug, Geſchirre und Fabrikgeräte: 


So 


Aſbeſt: 


1. unbearbeitet, in Stücken, Faſern und Pulver 

2. bearbeitet, in Form von Karton, Schnüren und 
anderen Fabrikaten, wenn auch mit Beimiſchung 
anderen Materials 

Steine aller Art, ausſchließlich Edel: und Halbedel⸗ 
ſteine, ebenſo auch Gips und Alabaſter: 

1. in Skulpturfabrikaten, geſchnitzt und gedrechſelt, 
wenn auch poliert 

2. in Fabrikaten einfach behauen, ohne Zeichnungen 
und Skulpturverzierungen, wenn auch mit un⸗ 
ebenen, polierten Oberflächen 


ie ee e e e e es e en 


Ce e 


G— r 


Schleif⸗ und Poliermaterial und Erzeugniſſe daraus, 


Graphit, Kohlenfabrikate für elektrotechniſchen Be- 
darf, Miſchungen zum Schmieren und Leimen: 

1. Schmirgel, Bimsſtein und Graphit in Stücken 

2. Schmirgel, Bimsſtein und Graphit, gemahlen; ver⸗ 
ſchiedenes, nicht beſonders benanntes Schleif⸗ und 
Poliermaterial; Miſchungen zum Reinigen von 
Metallen ohne Beimiſchung von Wachs, Schmalz, 
Leim und Fetten a 

3. verſchiedene Schmirgel zum Schleifen und Polieren: 
a) auf Papier 
b) auf Geweben 


eee e „ „„ „ b e 


c „ ol. ein 


re eee ee a ee e 


4. verſchiedene künſtliche Schleifſcheiben, Wetzſteine, 
Platten und Feilen aus Schmirgel, Feuerſtein, 
Granit und anderem Material“! 

5. Kohlenfabrikate in verſchiedenen Formen für elektro⸗ 

techniſchen Bedarf, wie Lichte, Platten, Zylinder u. dgl.: 

a) im Einzelgewicht weniger als Akg.......... 

b) im Einzelgewicht mehr als 4 kg............ 

Gasglühſtrümpfe in fertigem Zuſtande, je Stück. 

a) Schmiere jeder Art, zum Schmieren von Achſen, 
Rädern, Riemen u. dgl.. 3 

b) Miſchungen zum Putzen von Metallen, zum 
Kitten von Porzellan, Glas u. dgl., mit Wachs, 
Schmalz, Fetten oder Leim zubereitet 


5 . Bauſteine und feuerfeſte Fabrikate: 


Bauziegel (rot) aus gewöhnlicher Ziegelmaſſe: 
a) gewöhnliche, wenn auch faſſonierte, ohne Glaſur, 
c 
b) glaſierte, je 1000 Stück... 


2. aus Kalk und Sand, aus Zement und Gips und 


verſchiedene künſtliche, nicht beſonders aufgeführte 
Steine, Ziegel und flache Stücke, je 1000 Stück. 

3. feuerfeſte Fabrikate: 
a) in Ziegeln und flachen Stücken, zum Ofenbau 
verwendbar, je 1000 Stück 
b) Retorten für Gasanſtalten, feuerfeſte Tiegel, 
darunter auch aus Graphit. 
4. verſchiedene Schamotteſteine 


‚G—' 2 


‚G— H R * 


Keramiſche Röhren; keramiſche Fabrikate aus ge⸗ 


ſchmolzener Steinmaſſe und Flieſen: 
1. Röhren aus gewöhnlicher Maſſe und verſchiedene 
geformte Rohrteile, wenn auch glaſiert .. 
Töpfe, 


Krüge, Kräne, Verbindungsteile von Apparaten 
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Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 

0,03 


0,10 


0,10 


0,20 
0,25 
0,40 


0,25 


0,40 


0,01 
zollfrei 


0,01 


8 74. 


§ 75. 


8 76. 


(Litauen. 


8 


fü 


ollſatz 
r 1 kg 


Litas 


in Form von Röhren u. dgl., wenn auch glaſiert, 


3. Porzellan: und Biskuitgegenſtände zur Ausſchmückung 
von Zimmern, wie Vaſen, Statuetten und dergleichen 
Gegenſtände mit Malerei, Vergoldung und Ver- 
zierungen aus Kuß fer und Kupferlegierungen; 

künſtliche Porzellan⸗ (auch Fayence-) Blumen und 


fedoch ahne Beizie rungen 0,02 
3. Fußbodenflieſen, unglaſiert, aus Steinmaſſe, 
waſſerdicht: 
e ER uud erh en 0,02 
b mehrfarbig don oben) ne 0,03 
4. Tontafeln, glaſiert, für Wände: 
8) einfarbig (von obegnsͤns 0,03 
b) mehrfarbig on ade nn. 0,03 
c) mit Malerei, vergoldet, mit Bildhauerarbeit 
und anderen Verzierungen 0,05 
Töpferfabrikate aus gewöhnlichem Lehm, wie auch 
Kacheln und Ziegel aller Art: 
1. verſchiedene Dachpfannen: 
a) unglaſiert, ohne Malerei und Verzierungen, 
Ir LI kk. es ee ni 25, — 
b) glaſiert, mit verſchiedenen Verzierungen, je 
esc... ken 25,— 
2. Ofenkacheln und verſchiedene Ziegel aus Maſſen, 
die im Töpferhandwerk verwendet werden: 
a) einfarbig, wenn auch glaſierttt .. 0,05 
b) mehrfarbig, wenn auch glaſiereeee . 0,10 
c) mit Malerei, vergoldet oder anderen Verzierungen 0,15 
3. Terrakottausſtattungen, Medaillons, Büſten, Statuen 
und dergleichen Gegenſtände zur Verzierung von 
Gebäuden und Wohnungen, wenn auch mit Farben 
und Vergoldungen ausgeſtatte 0,20 
4. Geſchirre und nicht beſonders benannte Töpfer⸗ 
fabrikate aus gewöhnlichem Ton, wenn auch glaſiert: 
a) ohne Muſter und Verzierungen 0,01 
b) mit Verzierung, Malerei, Bildhauerarbeit .... 0,05 
Anmerkung zur Ziffer 4a. Farbige Punkte, 
die eine regelrechte Zeichnung nicht darſtellen, gelten 
nicht als Verzierungen. 
Fayencefabrikate: 
1. weiß und einfarbig in der Maſſe gefärbt, ohne 
ini knknknn ee ee 0,15 
2. dieſelben Fayencefabrikate mit einfarbigen Zeich⸗ 
nungen, Kanten und Schlacken, nicht in der ganzen 
ER a 8 0,20 
3. dieſelben mit Malerei, vergoldet und mit mehr: 
farbigen Anätichungens. u ee are 0,50 
Porzellanfabrikate: 
1. Porzellanfabrikate, außer den beſonders benannten, 
weiß und einfarbig, wenn auch mit farbigen oder 
vergoldeten Rändern, jedoch ohne andere Aus— 
ſtattungen; Majolika jeder Art, wenn auch mit 
Aeebten Gerzensee een: 0,35 
2. Porzellangeſchirr mit Malerei oder mit farbigen 
und vergoldeten Zeichnungen, Blumen: und der⸗ 
Bleichen Verzterunngennnnsss 0,60 
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Zollſatz Zollſaz 
für 1 kg für 1 k 
Litas Litas 
ähnliche Gewächsimitationen und Fabrikate daraus, e) gewellt, rauh, gerillt, in matter Farbe und mit | 
als: Kränze, Sträuße u. dgl., wenn auch teilweiſe eingegoſſenem Drahtgeflecht. ee 1,50 
aus anderem Material,. 10,— 6. verſchiedenes Glas in Scheiben, geſchliffen und 
8 77. Glasfabrikate: poliert, auch mit Verzierungen und anderen Aus⸗ 
a f 2 ſtattungen, auch Malerei, ſowie in Blei, Kupfer A 
1. Flaſchen verſchiedener Formen, Töpfe, ohne Ver⸗ und der lee N = 32 
e ee ueber an 7. photographiſche Glasplatten, bezogen 1580 
e § 78. Spiegelglas und Spiegel mit Rändern: 


a) aus gewöhnlichem Flaſchenglas in dunkelgrüner 
Farbe, ohne geſchliffene Hälſe, Deckel, Stöpſel, 
Böden und RKä nde 0,25 

b) aus weißem Glas und farbiger Maſſe, ohne 
geſchliffene Hälſe, Stöpfel, Böden und Ränder 0,60 


1. bearbeitet, geſchliffen und poliert ......... „ 
2. unbearbeitet, d. h. unpoliert und ungeſchliffen .. 0,90 
1. Anmerkung. Der Zoll für eingerahmte ; 
Spiegel wird It. entſprechendem Punkte dieſes 8 
einſchließlich dem Gewicht der Rahmen erhoben. 


c) aus Glas jeder Art, mit geſchliffenen Hälſen, 
Stöpſeln, Deckeln, Böden und Rändern, wenn 
auch teilweiſe aus anderem gewöhnlichen Ma⸗ 
terial, wie Metallteile der Stöpſel in Siphons, 
Umflechtungen aus Stroh, Weidenruten, Eiſen⸗ 
draht u. dll 8 
Anmerkung. Unter Ziffer 1a und b dieſes 

§ benannte Fabrikate, die in Verbindung mit 

Teilen aus anderem gewöhnlichem Material ſind, 

werden nach Ziffer 1 e dieſes 8 verzollt. 

2. Fabrikate aus weißem Glas, außer den beſonders 
benannten, ungekantet, ungeſchliffen, ohne jegliche 
Verzierungen und anderem gewöhnlichen Material, 
wenn auch mit geſchliffenen Böden, Rändern, 
Hälſen, Stöpſeln und Deckeln: 

a) gepreßt oder gegoſſenn 

b) geblaſen, wenn auch in Formen 


Anmerkung zu Ziffer 1 und 2. Befinden ſich 
auf gegoſſenen oder gepreßten Fabrikaten Wappen, 
Aufſchriften und Zeichnungen, ſo ändert ſich der 
entſprechende Zollſatz des Tarifs nicht. 


3. Fabrikate aus verſchiedenen Glasſorten, geſchliffen, 


un un e 
0 9 2 
8 


00 
2 


2. Anmerkung. Der unter Punkt 1 und 2 
genannte Zollſatz wird dann in Anwendung ge⸗ 
bracht, wenn die Glasfläche 6 qm nicht überſteigt, 
andernfalls werden außer dem Zoll 25 vH Zu⸗ 
ſchlag erhoben. 


5. Gruppe. 


. Stein: und Holzkohlen, Koks, Torf, Anthrazit, Briketts. zollfrei 
„Teer und Pech jeder Art, mit Ausnahme der genannten 


Arten, brutto je kg 


Anthrazen, Naphthalin, Phenol (Karbolſäure), Benzol, 


ungereinigt, brutto je Kg 
Anmerkung. Der Zoll für in Baſſins ein⸗ 
geführtes Benzol wird nach dem tatſächlichen Ge⸗ 
wicht, abzüglich 20 v H Tara, erhoben. 
Kolophonium, Galipot, Teer für Bierbrauereien..... 
Aſphalt und Gudron in verſchiedenem Zuſtande 
Rohnaphtha, Petroleum und mineraliſche Schmieröle 


Anmerkung. Für die in dieſem § benannten 
Waren, die in Baſſins eingeführt werden, wird der 
Zoll nach dem tatſächlichen Gewicht abzüglich 20 v H 
erhoben. 


Photogen; Solar: und Paraffinöle, Naphthaäther, 


Gaſolin, Ligroin; Benzin u. dgl. 0,10 


poliert und gekantet, jedoch ohne jegliche Ver⸗ „Terpentin, dick und flüſſig, und verſchiedene Terpentinarten 0,20 


zierungen und Beimiſchung eines anderen gewöhn: _ 


um un un 
a a 
AS s 


lichen Materialss en 


4. Fabrikate, mit Ausnahme der beſonders benannten, 
aus verſchiedenem Glas, mit Verzierungen, und 
zwar: mit eingedruckten oder gemalten Skizzen, 
Malerei, Email, Vergoldung, Verſilberung, mit 
Verzierungen aus Kupfer oder Kupferlegierungen 
und anderem Material, ebenſo auch Fabrikate in 
matter Farbe oder Milchfarbe und in der ganzen 
Maſſe gefärbt, vermiſcht mit anderem Material, 
wenn auch nicht verziert, mit Ausnahme der in der 
Anmerkung dieſes 8 Punkt 1 benannten; Glass 
watte, Glasgewebe und deren Fabrikate; Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas, wenn auch in verſchiedenen 
Farben, vergoldet, verſilbert, in Verbindung mit 
anderem Material, oder ohnknreeee 

5. Glas in Scheiben, geblaſen und gegoſſen, unge⸗ 
ſchliffen und unpoliert: 

a) ohne Zeichnungen und mit glatter Oberfläche. 
b) farbig und Milchglas ohne Zeichnungen und 
mit glatter Oberfſüiich e 


Gummiarabikum, Gummi, Teergummi und Balſame: . 


1. jeder Art, mit Ausnahme der beſonders genannten; 
geſchmolzener Bernſtein in unbearbeitetem Zuſtande; 
Gummiarabikum in verſchiedenem Zuſtande und 
Akaroid⸗Gummiteerrur 

2. Kautſchuk und Guttapercha in unbearbeitetem Zu⸗ 
ſtande ſowie Kautſchukabfälle, zur Verwendung als 
Fabrikate unbrauchbar. 

3. Benzol, asa foetida, Manna, Stinkaſant, Eiweiß 

4. graue Ambra, Moſchus, Tolu: und Perubalſam; 
wohlriechende Teere zur Parfümerie „ 

5. Kampfer: i 5 
a) ungereinigt . ..... run 0 
B gereinigt ...2..22..... 0. 


8 88. Gummi (Kautſchuk, Guttapercha) in zubereitetem Zu: 


ſtande und Fabrikaten: 
1. weicher Gummi: 
a) in Blättern, Täfelchen, Fäden und verdünnt 
b) Fabrikate, außer den beſonders benannten, wenn 
auch mit Beimiſchung anderen gewöhnlichen 
Materials; Gümmitu ß . . 


= 
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Zollſatz 
für 1 kg 
2. Hartgummi hornartig): Litas 
4 a) unbearbeitete Blätter, Täfelchen, Stäbchen, Rohre 
VVV 1,— 
b) Fabrikate, außer den beſonders benannten, wenn 
auch mit Beimiſchung anderen Materials.. 2,— 
3. Schuhwerk (auch Gummiſchuhe) aus Kautſchuk und 
Guttapercha in Verbindung mit Geweben, Leder, 
Schnallen und ohne dergleichen... 2,50 


1. Anmerkung. Elaſtiſche Gewebe, Schnüre, 
Bänder mit Gummifäden ſowie elaſtiſche, d. h. 
Stoffe mit eingewebten Gummifäden oder mit 
Gummi zuſammengeklebt, mit Ausnahme der unter 
Punkt 3 dieſes § benannten, werden nach dem 
Material des Gewebes verzollt. 
2. Anmerkung. Kleidungsſtücke aus Geweben, 
u genäht oder zuſammengeklebt, die von einer oder 
von beiden Seiten mit Gummi bezogen ſind, oder 
aus Geweben, die aus zwei Schichten zuſammen— 
| geklebt find, ſowie fertige Hoſenträger, Strumpf⸗ 
bänder und dergleichen Fabrikate aus elaſtiſchen 
4 Bändern werden lt. § 209 dieſes Tarifs verzollt. 
Anmerkung. Für die noch nicht genannten Waren gilt der 
Wertzolltarif vom 24. Dezember 1923 (Hand. Arch. 1924, 1. März⸗ 
heft S. 290). 


Abänderung der litauiſchen einſtweiligen Zollbeſtim⸗ 
mungen). Verordnung des Präſidenten der Republik 
Vyrlausybés Zinios Nr. 155 vom 29. März 1924). 

Die SS 29 und 58 der litauiſchen einſtweiligen Zollbeſtimmungen 
verden durch folgende Anmerkungen ergänzt: 

329. Anmerkung I. Für Waren mit feſtgeſetzten Preiſen iſt 
| die Einreichung der Fakturen nicht erforderlich. 

358. Anmerkung II. Falls für eingeführte Waren eine Feſt⸗ 
ſetzung der Preiſe erfolgt iſt, kommt die Geldſtrafe nicht 
zur Erhebung. 


Memelgebiet. 

Übertritt von Rindvieh und Schweinen aus Litauen 
n das Memelgebiet. Bekanntmachung des Landesdirektoriums 
som 24. Januar 1924 Amtsblatt des Memelgebiets Nr. 12 vom 
4. Februar 1924). 

Der Übertritt von Rindvieh und Schweinen aus den anderen 
zebieten Litauens in das Memelgebiet iſt auf Grund des § 7 des 
Ziehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 nur unter folgenden Be⸗ 
ingungen erlaubt: 

{ Rindvieh und Schweine, die zum öffentlichen Verkauf auf Märkte 
es Memelgebiets gebracht werden, ſind dort ſofort der Polizei zu 
zelden, die dafür zu ſorgen hat, daß dieſe Tiere an einer abgeſonderten 
stelle des Marktes aufgeſtellt werden und daß fie vor dem Verkauf 
urch den zuſtändigen beamteten Tierarzt, wenn er am Orte wohnt 
der auf dem Markte anweſend iſt, oder, wenn dies nicht der Fall iſt, 
urch einen Privattierarzt auf Seuchenfreiheit unterſucht werden. Für 
des Tier iſt ein Marktatteſt auszuſtellen, aus dem hervorgeht, wem 
5 Tier gehört, welcher Art es iſt und daß es ſeuchenfrei iſt. Dieſes 
larktatteſt iſt beim Verkauf dem Käufer abzugeben und gilt als vor: 
age Urſprungszeugnis. 


h Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
Dieutſches Handels-Archiv 1924 


(Litauen. — Memelgebiet. — Mexiko.) 


Rindvieh und Schweine, die zur Zucht oder ſonſtigen Weiterver⸗ 
wertung von memelländiſchen Einwohnern erworben oder in ihren 
Stallungen oder Weiden eingeſtellt werden, ſind dort von dem anderen 
Vieh abgeſondert zu halten und ſofort dem zuſtändigen beamteten 
Tierarzt anzumelden, der ſie an Ort und Stelle das erſte Mal ſobald 
als möglich und zum zweiten Mal nach weiteren 14 Tagen auf 
Seuchenfreiheit zu unterſuchen hat. Auf Grund der zweiten Unter— 
ſuchung iſt ein Atteſt, auf dem die Seuchenfreiheit beſcheinigt wird, 
für jedes Tier auszuſtellen. Dieſes Atteſt hat der Viehbeſitzer zur 
Anmeldung bei dem Viehregiſter in 24 Stunden vorzulegen. 

Rindvieh und Schweine, die auf den Märkten erworben ſind und 
die nicht ſofort geſchlachtet ſondern eingeſtellt werden, find auf der 
neuen Stelle von dem anderen Vieh abzuſondern und zur nochmaligen 
Unterſuchung nach 14 Tagen dem zuſtändigen Kreistierarzt anzumelden. 
Nach dieſer Unterſuchung erſt iſt ein Atteſt über Seuchenfreiheit aus: 
zuſtellen, auf Grund deſſen erſt die Eintragung in die Viehregiſter zu 
beantragen und vorzunehmen iſt. 

Nur das in die Viehregiſter eingetragen geweſene Vieh gilt als 
memelländiſches Vieh. 

Für das aus Litauen ſtammende und in Memelländiſche Vieh: 
regiſter eingetragene Vieh find andersfarbige (rote) Viehatteſte auszu⸗ 
ſtellen, die den Vermerk erhalten: „aus Litauen ſtammend“. 

Uſw. 


Mexiko. 


Beſeitigung von Zollzufchlägen. — Zolltarifänderungen, 
Dekret vom 6. Februar 1924 (Diario ofieiat vom 14. und 19. Fe⸗ 
bruar 1924). 


Artikel 1. Gegerbte Felle der Nr. 57 ſowie die verſchiedenen 
Benennungen des Warenverzeichniſſes zum geltenden Einfuhrzolltarif, 
die in Artikel 1 des Dekrets vom 30. November 1921 inbegriffen ſind, 
unterliegen dem 25prozentigen Zuſchlag, auf den ſich genannter Artikel 
bezieht, nicht mehr. 

Artikel 2. Waren aus gegerbten Fellen der Nr. 56, Konfitüren 
und Süßigkeiten der Nr. 116, Holz, Holzwaren und Möbel der 
Nrn. 137 bis 151 einſchließlich, Beſen, Bürſten und Pinſel aus 
Pflanzenfaſern der Nr. 158, Gewebe und Seidenwaren der Nrn. 458 
bis 508 einſchließlich ſowie die verſchiedenen Benennungen des 
Warenverzeichniſſes zum geltenden Einfuhrzolltarif, die in Artikel 2 
des Dekrets vom 30. November 1921 inbegriffen ſind, unterliegen dem 
50prozentigen Zuſchlag, auf den ſich genannter Artikel bezieht, 
nicht mehr. 

Artikel 3. Lederhandſchuhe der Nrn. 53, 54 und 55, Tabak 
aller Art der Nrn. 163, 164, 165, 166 und 167, Tauwerk und Seiler: 
waren der Nrn. 160 und 161, Schmuckſachen (alhajas) aus Edelmetall 
und unedlem Metall der Nrn. 171, 172, 173, 174, 175, 199 und 200, 
wohlriechende Waſſer der Nr. 519, Farbholz⸗ und Gerbſtoffauszüge 
der Nr. 544, Zündhölzchen und Wachszündkerzen der Nr. 546, medi⸗ 
ziniſche Seifen der Nr. 548, wohlriechende Seifen der Nr. 692 und 
Seifen ohne Wohlgeruch für den Toilettetiſch und für Bäder der 
Nr. 693 ſowie die verſchiedenen Benennungen des Warenverzeichniſſes 
zum geltenden Einfuhrzolltarif, die in Artikel 3 des Dekrets vom 
30. November 1921 inbegriffen find, unterliegen dem 100 prozentigen 
Zuſchlag, auf den ſich genannter Artikel bezieht, nicht mehr. 

Artikel 4. Die Nrn. 20, 21, 22, 35, 36, 121, 171, 172, 173, 
174, 175, 199, 200, 212, 213, 214, 225, 226, 238, 239, 514, 548, 
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(Mexiko. — Nicaragua.) 


642 A, 692, 693 des geltenden Einfuhrzolltarif werden geändert und 


die Nrn. 213 A und 308 E neu eingefügt, wie folgt: 


Tarif⸗Nr. Peſos 
20 Biegen: und Kamelhaa rr kg Rohgew. 0,12 
ih 8 kg Rohgew. 0,12 
22 Kaninchen-, Haſen⸗, Moſchusratten, Vigogne⸗ und 
ähnliche Haare (Anm. 150 ·”)ĩö kg Rohgew. 0,12 

35 Tieriſche Ole in Tankwagen oder Tankſchiffen 
e kg Reingew. 0,10 

36 Tieriſche Ole in Holzbehältern, Blechtrommeln 
oder Kannen (Anm. 21) kg Rohgew. 0,06 


121 Teigwaren aus Mehl (Anm. 62 kg Rohgew. 0,12 
171 Geſchmeide und Arbeiten aller Art aus Gold oder 
Platin oder aus beiden Metallen, mit Perlen 
oder Edelſteinen (Anm. 80 2 kg Reingew. 400 
172 Dergl., ohne Perlen oder Edelſteine (Anm. 85) 
kg Reingew. 150 
173 Geſchmeide und Arbeiten aller Art aus Silber oder 
aus Silber und Gold, mit Perlen oder Edel⸗ 
ſteinen (Anm ß 8 kg Reingew. 180 
174 Dergl., ohne Perlen oder Edelſteine (Anm. 85) 
kg Reingew. 40 
175 Diamanten, Smaragde, Rubinen und ſonſtige 
Edelſteine, mit oder ohne Faſſung aus Gold 
der Plains. ee kg Reingew. 400 
199 Bijouteriewaren (joyas o alhajas) aus unedlem 
Metall, vergoldet oder verſilbert oder aus ande⸗ 
ren nicht beſonders aufgeführten Stoffen, mit 
Beſchlägen (casquillos), Ringen oder Teilen aus 
unedlem Metall, vergoldet oder verſilbert, ſowie 
ſolche aus Achat, Bernſtein, Gagat, Schildpatt, 
Korallen, Elfenbein oder Perlmutter, mit Be⸗ 
ſchlägen (casquillos), Ringen oder Teilen aus 
unedlem Metall aller Art oder umgekehrt (Anm. 93) 
kg geſ. Gew. 6 
200 Bijouteriewaren aus unedlem Metall, weder ver: 
goldet noch verſilbert, oder aus anderen nicht be⸗ 
ſonders aufgeführten Stoffen, mit Beſchlägen 
(casquillos), Ringen oder Teilen aus unedlem 
Metall, weder vergoldet noch verſilbert (Anm. 93) 
kg geſ. Gew. 2,50 
212 Manganeiſen in Ingots, 25 vH oder mehr Man⸗ 
gan enthaltenndndnd se en frei 
213 Eiſen in Ingots erſter Schmelzung, in Feilſpänen 
oder Bruchſtücken (Anm. 99) . . . . 100 kg Rohgew. 1 
213A Bruchſtücke, Miſchung von Abfällen aus Eiſen oder 
Stahl, von jedem Gewicht und jeder Größe und 
nicht klaſſifiz iert ee frei 
214 Schmiedeeiſen, roh, in Ingots und Stahl in Ingots 
kg Rohgew. 0,06 
225 Eiſerne Ketten, deren Glieder einen Durchmeſſer 
nicht unter Nr. 5 des Birminghamer Kalibers 
haben (Aum 10 8 kg geſ. Gew. 0,13 
226 Nägel, Stifte, Schrauben, Bolzen, Schraubenmuttern 
und Nieten aus Eiſen oder Stahl, nicht beſon⸗ 
b ders güfgen hkk kg geſ. Gew. 0,40 
238 Eiſenbahnſchienen aus Eiſen oder Stahl kg Rohgew. 0,03 
239 Schrauben, Platten, Verbindungsſtücke, Weichen, 
Drehſcheiben, Schwellen, Schienenſtühle (sapos) 


584 


692 Wohlriechende Seife (Anm. 270) sack geſ. Gew. 


Tarif⸗Nr. N 
g und Nägel aus Eiſen oder Stahl, zum Be | 

feftigen von Schienen (Anm. 107) . kg Rohgew. 0,05 
308 E Baumwollengarn (algodön 1 eindrähtig, ge⸗ N 
färbt, zum Weben 3 


514 Kohlen-, Salze und ſchweflige Säure (Anm. 169) 
kg Rohgew. 
548 Mediziniſche Seifen (Anm. 270 kg geſ. Gew. 
642 A Patronen für Jagdgewehre, geladen oder nicht 
kg Rohgew. 


693 Seife ohne Wohlgeruch, für den Toilettetiſch und 
für Bäder (Anm. 270. kg. geſ. Gew. 

Artikel 5. Die verſchiedenen Hinweiſe des Warenverzeich 

und der erläuternden Anmerkungen zum geltenden Einfuhrzolltar 
die ſich auf die Tarifnummern beziehen, welche in Artikel 4 geände 
ſind, ſind hinſichtlich der Zollſätze den in genanntem Artikel 
ſetzten Anderungen unterworfen, gemäß Ziffer 1 der allgemeine 
ſtimmungen über die Anwendung des Tarifs. * 
Artikel 6. Die erläuternde Anmerkung Nr. 246 zu Tarif Nr. 6 
wird aufgehoben. 1 | 
Artikel 7 bis 11. (Anderung von verſchiedenen erläuternde 
Anmerkungen und von verſchiedenen Hinweiſen des Warenverzeichniſſes 
Nach den Übergangsbeftimmungen iſt das Dekret am 9 
feiner Veröffentlichung im Diario ofieial in Kraft getreten. 


a, 


Vorlage der Original: Handelsfakturen bei Beglau 
bigung von Konſularfakturen durch die mexikaniſche 
Konſuln!). Die Mexikaniſche Regierung hat das Generalkonſule 
in Hamburg angewieſen, für die Beglaubigung von Konſularfaktu 
für nach Mexiko ausgeführte Waren als Handelsfakturen diej 
Fakturen anzunehmen, welche die Exporteure, Abſender oder 
miſſionäre für ihre Kunden in Mexiko ausſtellen, und ſich a 
Sinn der Verordnung, wonach die Vorlage der von dem Konf 
Urſprungsorts der Waren vifierten Handelsfakturen zu verlangen 
lediglich in den ſeltenen Fällen zu halten, in denen die frag 
Waren an dem Platze, wo die Beglaubigung der ae 
erfolgt, nicht quotiert oder verkauft werden. 


- 


Nicaragua. 5 
Eintragung von Handelsmarken. The Board o 
Journal Nr. 1425 vom 20. März 1924 S. 357.) . 
Das Board of Trade hat von Sr. Majeſtät Konſul zu Ma 
Nicaragua, Drahtnachricht erhalten, die britiſche Fabrikanten, 
Erzeugniſſe auf dem Markte von Nicaragua verkauft werden 
ſondere Fabrikanten ſolcher Artikel wie Seife, Mineral: und ke 
ſaure Waſſer, Patentmedizinen, Parfümerien uſw. — auf d 
wendigkeit der Eintragung ihrer Handelsmarken in jenem 
warnend hinweiſt. Beim Fehlen ſolcher Eintragung beſte 
Möglichkeit, irgendeine andere Perſon an der Eintragung 
fälſchten Marken zu hindern und das Verbot des inländiſchen 
von eingeführten, die rechtmäßigen Handelsmarken eee 
zu verhindern. 


) Hand. Arch. 1922 
1. Februarheft S. 174. 


S 328 u. 776; 1928 S. 39 u. 685 


x 


Norwegen. 


. Verbot der Einfuhr von Sämereien. Rundſchreiben des 
Landwirtſchaftsdepartements vom 14. September 1923 (Norsk Lov- 
tidende vom 17. September 1923 Nr. 37 S. 442). 


Gemäß 8 2 des Geſetzes Nr. 5 vom 22. März 19181) — vgl. 
igl. Entſchließung vom 28. Juli 19212) — iſt es vom heutigen 
e ab verboten, Kleeſaat (Baſtardklee, Rotklee, Weißklee), Timothee⸗ 
faat, Turnipsſamen und Steckrübenſamen in das Reich einzuführen, 
fern. nicht die Einfuhrerlaubnis im voraus vom Landwirtſchafts⸗ 
departement erworben ift.: Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung 
erden beſtraft. Geſuche um Einfuhrerlaubnis müſſen Angaben über 
Verkäufer, Menge, Art, Sorten, Anbauſtätte, Reinheit und Keimprozente 
enthalten. 


Einfuhr von Breitlingen (Briſtlingen [brisling]). Königl. 

ekanntmachung vom 28. September 1923 (Norsk Lovtidende vom 

„September 1923 Nr. 39 S. 451). 

Bis auf weiteres und unter den vom Finanz⸗ und Zolldeparte⸗ 

ment feſtzuſetzenden näheren Bedingungen wird genehmigt: 

I. die zollfreie Einfuhr von Breitlingen (Briſtlingen [brisling]) 

in Tonnen, denen hier im Lande verzollter Zucker und 

N Gewürze zugeſetzt ſind, 

2. die Einfuhr von Breitlingen (Briſtlingen [brisling)) in Tonnen 
mit Zuſatz von Zucker oder Gewürzen gegen einen Zoll, 

welcher dem für die Zuſätze pflichtigen und nach der vom 

Finanz⸗ und Zolldepartement beſtimmten Weiſe berechneten 

Zolle entſpricht. 


Eeinfuhr von Würſten, Paſteten und dergleichen. 
0 orsk Toldtidende Nr. 10, Oktober 1923 S. 37.) 

2 Es wird auf die Beftimmung im Königl. Plakat vom 4. Auguſt 19113) 
nd auf das Rundſchreiben des Zolldepartements vom 18. Januar 1912 
aufmerkſam gemacht, wonach Würſte, Paſteten u. dgl. nur in be: 
ſonderen Poſtpaketen bis zu 5 kg Gewicht eingeführt werden dürfen. 
Auf Grund des Schreibens in der Sammlung der Rundſchreiben 
m 28. Oktober 1919 gelten die Beſtimmungen jedoch nicht für luft⸗ 
verſchloſſene Würſte und Paſteten. 


* 


0 Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifaus künfte. 
(Norsk Toldtidende Nr. 9, September 1922, S. 34.) 


„Sog. Kunſtmarmorflieſen“, beſtehend aus 83 v H ſchwefel⸗ 
item Kalk (Gips), mit einem Verbrennungsverluſt (Waſſer) von 
09 .... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Steine 8 b, aus Gips 
„0,15 Krone für 1 kg. 

„Paraflor“, beſtehend aus etwa 25 v H Kautſchuk, etwa 15 vH 
ganiſchen Füllſtoffen und etwa 16 v H mineraliſchen Stoffen (haupt: 
ächlich Kreide) ... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Gummi 4a, 
glatten uſw.“, zollfrei. 

Die Ware, die anſtatt Linoleum als Bodenbelag gebraucht 
erden ſoll, iſt von ſchwarzer Farbe und riecht wie Kautſchuk. 
„Brummkreiſel“ aus Silber abzufertigen nach der Tarif⸗ 
e „Kinderſpielzeug“, einſtweiliger Zoll 40 v H vom Werte. 


J Hand. Arch. 1918 1 S. 331. 
Nicht „ ; vgl. aber Hand. Arch. 1921 S. 246 und 389 


585 


(Norwegen.) 


Die Ware war von gleicher Art wie die Brummkreiſel aus 
Meſſing oder Holz, die beſtimmungsmäßig ebenfalls als Spielzeug 
verzollt wurden. 

„Haarfärbemittel“, beſtehend aus 2 Zubereitungen, einer 
ammoniakhaltigen Löſung von Silbernitrat und einer weingeiſt⸗ 
haltigen Löſung von Pyrogallusſäure (mit einem Weingeiſtgehalt 
von etwa 47 Volumprozent) .... abzufertigen nach der Tarifſtelle 
„Salze 12“, zollfrei, und „Branntwein 1“, 2,65 Kronen das Liter. 

„Hüte, zum Teil aus Viskoſe.“ Hüte, hergeſtellt aus zu: 
ſammengenähten geflochtenen Streifen aus Wollengarn und Viskoſe . 
abzufertigen nach der Tarifſtelle „Hüte II b 2“, einſtweiliger Zoll 
15 vH vom Werte. 

Dagegen find Hüte, hergeſtellt aus geflochtenen und zuſammen⸗ 
genähten Streifen aus Viskoſe, bei denen außerdem zwiſchen jeder 
Lage noch loſe geſponnenes Wollengarn genäht iſt, abzufertigen nach 
der Tarifſtelle „Hüte II b 4“, einſtweiliger Zoll 10 vH vom Werte. 

Sogenanntes „elektriſches Kochband“, beſtehend aus einem 
bandförmigen Ring aus vernickeltem Eiſen, verſehen mit Heizkörper 
und Steckkontakt, und fo eingerichtet, daß das Band durch eine Feder: 
vorrichtung rund um einen Keſſel oder eine Kaſſerole geſpannt werden 
kann. abzufertigen nach der Tariſſtelle „Metalle II C 13“, 
0,05 Krone für 1 kg. 

„Luftfilter“, genannt „Prallflächen⸗Luftreiniger G. E.“, be⸗ 
ſtehend aus offenen Eiſenkörben (in Form und Größe von Span⸗ 
körben, wie ſie zur Verſendung von Früchten verwendet werden); 
in den Eiſenkörben ſind wellenförmige Eiſenplatten angebracht, die 
mit Ol feucht gehalten werden .. abzufertigen nach der Tarifſtelle 
„Metalle II C 24 d“, 0,15 Krone für 1 kg. 

„Tinteentferner.“ Eine Ware, genannt „Collins Ink Eradi- 
kator“, dazu beſtimmt, Tintenflecke zu entfernen. Sie beſteht aus 
zwei dünnfließenden Flüſſigkeiten — eine rotfarbige und eine waſſer⸗ 
klare —, von denen die erſtgenannte eine Löſung einer organiſchen 
Säure und die andere eine Löſung von Natronhypochlorit iſt .. . . ab: 
zufertigen nach der Tarifſtelle „Säuren 3“ und „Salze 12”, beide zollfrei. 


„Weinproben“ Urſprungszeugnis. Das Departement teilt 
auf eine Anfrage mit, daß die Einfuhr von 24 halben Flaſchen Wein 
ohne Urſprungszeugnis und ohne Zollentrichtung geſtattet iſt, ſofern 
es ſich um Proben handelt. 

Das Urſprungszeugnis ſoll bis auf weiteres für Probeſendungen 
von Wein nicht gefordert werden, ſofern das Zollamt nicht Grund 
zu der Annahme hat, daß die Ware ſpaniſchen oder portugiſiſchen 
Urſprungs iſt. 

„Cremortartari⸗Subſtitut“, beſtehend aus einer Miſchung 
von ſaurem Calciumphosphat und Stärke .... abzufertigen nach der 
letzten laufenden Nummer des Zolltarifs, 15 vH vom Werte. 

(Die Zolltarifentſcheidung über „Cremortartari⸗Subſtitut“ vom 
17. Juni d. J. 1) wird damit hinfällig.) 

„Wiener Kleiſter“, angeblich dazu beſtimmt, als Kleiſter bei 
der Schuhfabrikation verwendet zu werden. Nach der vorliegenden 
Probe ein ſchellackähnlicher gelber feſter Stoff, der aus Mehlſtoff und 
einem Teile Dextrin zu beſtehen ſcheint .... abzufertigen nach der 
letzten laufenden Nummer des Zolltarifs, 15 v H vom Werte. 

Eine andere, im Ausſehen ziemlich ähnliche Ware, „Wiener 
Pappe“ genannt, hat eine ganz andere Zuſammenſetzung und iſt eine 
Miſchung aus tieriſchem Leim (44 v H) und mineraliſchen Stoffen, 
während Dextrin nicht darin nachgewieſen werden konnte; die Ware 
wurde als „Leim d“ verzollt. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 34. 
Hz 


(Norwegen.) 


„Kleine Kupferkeſſel — Spielzeug“, nach zwei eingeſandten 
Proben aus dickem ſoliden Kupfermaterial gearbeitet. Der Raum: 
gehalt beträgt nur 12,5 el und 8 el; die Ware kann ſomit 
nicht als zum nützlichen Gebrauche verwendbar angeſehen 
werden, ungeachtet der ſoliden Ausführung .... abzufertigen nach 
der Tarifftelle „Spielzeug“, 40 v H vom Werte, doch mindeſtens 
3 Kronen für 1 kx g. 

Dieſelbe Art von Keſſeln, aber eine Nummer größer, wurden 
nach derſelben Tarifſtelle abgefertigt. 


(Norsk Toldtidende Nr. 10, Oktober 1922, S. 38.) 

„Perpentol“, eine weiße, nach Paraffin riechende Flüſſigkeit, 
die aus etwa 90 v H Petroleum-⸗Benzin, 2,5 v H feſten Stoffen (Seife) 
und etwas Waſſer beſteht .... abzufertigen nach der Tarifſtelle 
„Ole 2 a“, zollfrei. 

„Kabelmaſſe“ (grün), beſtehend aus etwa 65 vH Harz und 
etwa 35 v H feſtem Mineralöl (Vaſelin) .... abzufertigen nach der 
letzten laufenden Nummer des Zolltarifs, 15 vH vom Werte. 

Dagegen iſt ſchwarze Kabelmaſſe, aus einer Art ſchwarzen Peches 
beſtehend, ohne Zuſatz von Harz oder mineraliſchen Stoffen, abzu⸗ 
fertigen nach der Tarifſtelle „Gummi 1“ Steinkohlenpech und anderes 
ſchwarzes Pech, zollfrei. 

„Tara für Schlipſe.“ Bei der Verzollung von Schlipſen, 
bei der Einfuhr in einer Zahl von 12 Stück in einer in zwei Hälften 
geteilten Pappſchachtel verpackt, die wiederum zuſammen mit anderen 
Schachteln in Papier verpackt war, iſt Tara für die umſchließenden 
Schachteln zuzuſtehen, vgl. die Beſtimmung unter der Tarifſtelle 
„Kleider uſw. II B“, wonach nur Karten, Rahmen, Einlagen und 
ähnliche unmittelbare Umſchließungen zum zollpflichtigen Gewichte der 
Ware gerechnet werden ſollen. 

„Waſſerdichter Lederkitt“, eine zähe, graue Flüſſigkeit, die 
nach Aceton riecht und aus einer Löſung von Nitrozelluloſe in 
Aceton, Eſſigäther und wahrſcheinlich etwas Amylacetat beſteht .... 
abzufertigen nach der Tarifſtelle „Branntwein 7“, 3,25 Kronen 
für 1 kg. 

„Elektriſche Bohrmaſchine für zahnärztlichen Ge— 
brauch“, zollfrei abzulaſſen auf Grund der Anmerkung unter der 
Tarifſtelle „Maſchinen uſw.“. 

„Verzinnte Eiſenplatten“ zukünftig zollfrei. Verzinnte 
Eiſenplatten können, obwohl die in Klammern ſtehenden Worte „auch 
mit Überzug“ unter der Tarifſtelle „Metalle II G 4a” in dem vom 
Juli 1922 ab geltenden Zolltarif fortgefallen ſind, zollfrei abgelaſſen 
Werden 8 

„ Kuchenteller“, aus Pappe ausgeſtanzt und gepreßt ... 
abzufertigen nach der Tarifſtelle „Papier 13 b“, 0,70 Krone für 1 kg. 
„Sog. Kettenſchloß“, beſtimmt zu Transmiſſionsketten für 
Kraftfahrräder, aber auch zu Transmiſſionsketten für andere Zwecke 
verwendbar, können bis auf weiteres als Transmiſſionsketten 
zollfrei eingeführt werden. a 

Desinfektionsmittel „Topſol“, eine dünnflüſſige, waſſer⸗ 
klare Flüſſigkeit, die aus Natriumhypochlorit und etwas in Waſſer 
aufgelöſtem Kochſalz beſteht, kann auf Grund der Beſtimmung unter 
Apothekerwaren bis auf weiteres zollfrei eingeführt werden. 

„Einſpritzapparat“ zum Einſpritzen von Brennöl für Mo⸗ 
toren, ein aus Meſſing gearbeiteter, mit Stempel und Federn ver⸗ 
ſehener Gegenſtand .... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Maſchinen⸗ 
teile“, 10 vH vom Werte. 

Mundſtücke zu Einſpritzapparaten aus Meſſing ſollen dagegen 
auf Grund der Beſtimmung im Schreiben des Departements vom 
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12. Juni 19181) abgefertigt werden nach der Tarifſtelle „Metalle 1 
G 8“. — Injektoren. | 
„Vogel⸗Quartettſpiel“, beſtehend aus 40 Stück 8,5 6 em 
großen Kartenblättern aus Pappkarton, die in einer dafür eingerich 
teten, mit lithographiſcher Ausſchmückung verſehenen Schiebſchachtel 
liegen. Die Kartenblätter find auf der einen Seite mit lithogra⸗ 
phiſchen Bildern in mehr als zwei Farben verſehen, die verſchiedene 
Arten von Vögeln darſtellen; am Fuße jeder Karte iſt je einer der N 
Namen der vier im Spiele vorkommenden Vögel aufgedruckt 0 
abzufertigen nach der Tarifſtelle „Papier 11 b 2“, 2 Kronen für 1 Kg 
auf Grund der Beſtimmung unter „Papier 6e“, mit der Maßgabe, 
daß die Pappſchachteln beſonders verzollt werden als „Papier 13 br 
0,70 Krone für 1 kg. | 

„Neue Klebebilder“, beſtehend aus einem Bogen Papier, 
der auf der einen Seite mit lithographiſchen mehrfarbigen Bildern, 
auf der anderen mit Gummi verſehen iſt. Die Ware iſt ben 
zum Ausſchneiden und Aufkleben auf einen anderen entf ſprechend 
großen und mit ſchwarzem Kliſcheedruck ausgeſtatteten Bogen; beide 
Bogen befinden ſich in einem Papierumſchlag mit aufgeklebtem, mehr⸗ 
farbigem Bilde, das als Muſter zum Aufkleben dient .... abzu⸗ 
fertigen nach der Tarifſtelle „Papier 11 b 2“. (Der zuletzt genannte, 
ſchwarzgedruckte Bogen kann auf Verlangen abgetrennt und für ſich 
nach der Tarifſtelle „Papier 11 b 1“ abgefertigt werden, 0,50 Krone 
für 1 kg.) 

„Taſchentücher mit Stickerei uſw.“ Die Taſchentücher be: 
ſtehen nach vier eingeſandten Proben aus dichtgewebtem, gebleichtem 
Baumwollenſtoff. Zwei Taſchentücher find geſäumt und teilweise 
mit Stickerei, in einer Ecke, verſehen; das dritte Taſchentuch ha 
eine maſchinengeſteppte zackige Kante und eine monogrammähnliche 
Stickerei in einer Ecke; die vierte Probe iſt an den Kanten mit Spitzer 
beſetzt . . . . abzufertigen nach der Tarifſtelle „Baumwolle uſw. 9% 
Drell und Damaſt; ferner Tücher uſw., 0,80 Krone für 1 kg. i 

„Künſtlicher kleiner Seehund“, etwa 12 em lang, be 
11 aus einer Papp⸗ oder Holzfigur mit Bezug aus Seehunde 
fell. abzufertigen nach der letzten laufenden Nummer des Zoll. 
tarif, 15 vH vom Werte. 

„Glaſurfarben“ für Majolikafarben. Von den fünf il 
ſandten Proben beftehen vier (genannt „Dunkelblau“, „Pompadourr 10 0 

„Emeraldgrün“ und „Geld feurig“) hauptſächlich aus Kieſelſäure ö 
Tonerde, etwas Magneſia und Alkalien zuſammen mit bis zu 60 
Metalloxyden. Die fünfte Probe (genannt „Bidtelia⸗ Majolika⸗Glaſur⸗ 
iſt ein kreideähnliches Pulver, das eine Bleiverbindung zuſammen mi 0 
Kieſelſäure darſtellt .... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Farben Bi 
Bleiweiß uſw., und alle anderen, anderweitig nicht genannten ue 
Farben, 0,07 Krone für 1 kg. i 


„ „„ 


8 5 RR 


(Norsk Toldtidende Nr. 6, Juni 1923.) 8 
Dampfpreſſe für Stoffe. Zollbefreiung iſt auf Grund „ 
Anmerkung unter „Maſchinen“ gewährt. a 
Polariſationsapp 8 ei Auf Grund der 6. 


des Materials abzufertigen. 

Bilder auf Blindrahmen. Lithographiſche Bilder, die au 
Leinewand geklebt und auf Blindrahmen geſpannt ſind, ſind fgender 
maßen abzufectigen: Bilder, in mehr als zwei Farben Lithographieit 
zuſammen mit der Leinewandunterlage nach der Tarifſtelle „Papier 11 be 
2 Kronen für 1 kg, und Blindrahmen nach der Tarifſtelle Ri 
waren 11 h“, 0,20 Kronen für 1 kg. S 


1 Hand. Arch. 1918 1 S. 1069. 
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Wegeaufreißer ... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Metalle 

411% gewöhnlicher Zoll 10 vH vom Werte. 

Der Wareneigentümer hatte auf Grund der Anmerkung unter 

„Maſchinen“ Zollbefreiung nachgeſucht, die indeſſen verweigert wurde 
mit der Begründung, daß der Aufreißer als Gerät zollpflichtig wäre 
und genannte Anmerkung deshalb nicht in Anwendung käme. 

Stoßdämpfer für Kraftwagen von Beſchaffenheit einer ein: 
geſandten Probe, die aus einer Spiralfeder mit Befeſtigungsanordnungen 
an beiden Enden beſteht, abzufertigen nach der Tarifſtelle 
„Wagen 1 a“, Teile zu Motorwagen uſw., gewöhnlicher Zoll 12 vH 
vom Werte. 

Windturbine oder Ventilator für Kirchenorgeln. Bol: 

freiheit wurde verweigert, da die Abfertigung nach Beſchaffenheit der 

Teile vorzunehmen ſei, und zwar der Zentrifugalfächer nach der Tarif: 
ſtelle „Metalle II C 13“ und der Motor nach der Tarifſtelle „Maſchinen“. 
| Da dieſe Motoren im Lande hergeſtellt werden, kann keine Zoll: 
freiheit auf Grund der Anmerkung unter „Maſchinen“ zugeſtanden werden. 
| Motor in einem Luſtboot. Anläßlich eines Geſuchs teilt das 
Departement mit, es ſei damit nicht einverſtanden, daß der Zoll für 
den im Geſuche behandelten Motor, der bei der Einfuhr in eine Jolle 
eingeſetzt und mit dieſer zuſammen nach der Tarifſtelle „Boote a“ 
verzollt war, beſonders berechnet wird. 

Motoren im Arbeitsboot gehen nämlich mit dem Boote [als 
Inventar] zollfrei ein. Auf gleiche Weiſe iſt der Motor eines Luſt⸗ 
boots wie das Boot mit 15 v H zu verzollen.) 

ö Kühlſchrank für den Hausgebrauch, aus Kiefern- oder 
Fichtenholz (geſtrichen) mit doppelten Wänden gefertigt, zwiſchen denen 
ein iſolierender Stoff (Korkabfall) angebracht ift, inwendig mit Fayenee⸗ 
flieſen bekleidet ſowie auf dem Kopfſtück mit einer ſogen. „Abſorbier⸗ 
maſchine“ verſehen, die ohne bewegliche Teile iſt und aus zuſammen⸗ 
| geſchweißten Stahlröhren und aus einem mit Ammoniakwaſſer gefüllten 
| Behälter beſteht. Bei der Einfuhr folgendermaßen abzufertigen: 

| Der Schrank im ganzen nach der Tarifſtelle „Holzwaren 9 02“, 
gewöhnlicher Zoll 0,20 Kronen für 1 kg. 

Die Abſorbiermaſchine in Verbindung mit Behälter und Wärme— 
| elementen nach der Tarifſtelle „Maſchinen“, gewöhnlicher Zoll 10 vH 
vom Werte, und das Ammoniakwaſſer nach der Tarifſtelle „Ammoniak“, 
Zollfrei. 

Strohtapete, nach Beſchaffenheit einer eingeſandten Probe ein 
Gewebe aus Stroh und dünnem Baumwollengarn, auf eine Unterlage 
aus dünnem Papier geklebt .... auf Grund der Beſtimmung in 8 6 
des Zolltarifs abzufertigen nach der Tarifftelle „Stroh 2g“, gewöhn⸗ 
licher Zoll 0,50 Krone für 1 kg. 

Verankerungseiſen (Patentankereiſen). Durch das Rund⸗ 
ſchreiben des Departements vom 4. Juni 1921 wurde auf Grund der 
Anmerkung unter der Tarifſtelle „Metalle II C 24 d“ beſtimmt, daß 
Berankerungseiſen (Patentankereiſen), beſtehend aus Flacheiſen, in das 
eine Reihe rechtwinkliger Löcher ausgeſtanzt ſind, bis auf weiteres zum 
Zolle von 0,02 Krone für 1 kg eingeführt werden können. 

Da derartige Verankerungseiſen jetzt auch im Inland hergeſtellt 
verden, hat das Departement auf Grund der genannten Anmerkung 
eſtimmt, daß für die behandelte Ware bis auf weiteres ein Zoll von 
05 Krone für 1 kg zu entrichten iſt. 


—ͤ—— 


(Norsk Toldtidende Nr. 12, Dezember 1923.) 
Amſchließung für Kraftwagen -Kautſchukſchläuche. 
Jachstuchtaſchen, die als Umſchließung von Kautſchukſchläuchen ein⸗ 
eführt werden und nach einer eingeſandten Probe mit Baumwollen⸗ 
and oder Baumwollſtoff gekantet ſowie mit einer Klappe und einer 


| 
1 


(Norwegen.) 


Handhabe aus Bindfäden verſehen ſind, können zollfrei als Umſchließung 
für genannte Ware abgelaſſen werden. 

Hemden, nicht Stärkewäſche. Hemden, denen ſcheinbar ein 
Teil Appretur zugeſetzt iſt und die hiernach einer derartigen Behandlung 
unterzogen ſind, daß Bruſtſtücke und Manſchetten das Ausſehen erhalten 
haben, als ſeien ſie in gewiſſem Grade geſtärkt, was zum Teil auch 
dem Umſtand, daß der Stoff an dieſen Stellen doppelt gelegt iſt, 
zuzuſchreiben iſt .. . . abzufertigen nach der Tarifſtelle „Baumwolle 16 b“, 
gewöhnlicher Zoll 0,75 Krone für 1 kg mit Zuſchlag für die Näharbeit. 

„Hydropthol“ .. . . abzufertigen nach der Tarifſtelle „Seife 3“, 
gewöhnlicher Zoll 0,10 Krone für 1 kg. 

(Eine gelbe Flüſſigkeit, die beim Schütteln ſtark ſchäumt. Sie 
beſteht aus flüchtigem Ol, Ammoniak und einem Teile fetten Oles, 
worin ſcheinbar etwas Ammoniakſeife enthalten iſt. Wird bei der 
Webwarenherſtellung benutzt.) 

„Aczol“, ein antiſeptiſches Mittel, beſtimmt zur Imprägnierung 
u. a. von Eiſenbahnſchwellen. Es iſt eine ſchwarze, dünnfließende 
Flüſſigkeit, die nach ſachkundiger Unterſuchung aus einer wäſſerigen 
Auflöſung von Kupfervitriol und Chlorzink, im ganzen 12 v H, beſteht 
mit Zuſatz von roher Karbolſäure und etwas Ammoniak .. .., abzu⸗ 
fertigen nach der Tarifſtelle „Salze 11, Vitriol“, zollfrei. 

Windſchirm für Kraftwagen, der aus Glas und Metall 
(hauptſächlich vernickeltem Meſſing) beſteht und beſonders zum Gebrauche 
für Kraftwagen eingerichtet iſt . . .. abzufertigen nach der Tarifſtelle 
„Wagen 1“ (Teile zu Motorwagen uſw.), gewöhnlicher Zoll 12 vH 
vom Werte. (Vgl. auch vorſtehend die Tarifentſcheidung über „Stoß— 
dämpfer für Kraftwagen“.) 

Bodenglättungsmittel, genannt „Ronuk“, eine rotfarbige 
wachsartige Maſſe, die nach ſachkundiger Unterfuhuug aus etwa 62 vH 
flüchtigem Ol (ein etwas unreines Terpentinöl) ſowie etwa 38 vH 
Paraffinwachs, worin auch etwas anderes Wachs enthalten iſt, beſteht 

. abzufertigen nach der letzten lfd. Nummer des Zolltarifs. 

„Tetrakarnit“, eine rote, dünnfließende Flüſſigkeit, nach ſach⸗ 
kundiger Unterſuchung eine verdünnte (waſſerhaltige) Pyridinbaſe .. 
abzufertigen nach der letzten lfd. Nummer des Zolltarifs. 

„Taxite“ und „Solvoid“ .... abzufertigen nach der Tarif: 
ſtelle „Aceton“, zollfrei. 

Benzinſeifen, Reinigungsmittel, genannt „Waggonol“ und 
„Schriftol“ nach Beſchaffenheit zweier eingeſandter Proben von gelee⸗ 
artiger gelber Maſſe, die in Waſſer ſtark ſchäumt und nach der ſach⸗ 
kundigen Unterſuchung Benzinſeife darſtellt, 8 bis 10 v H Seife ſowie 
Waſſer und einen Teil Benzin und möglicherweife etwas ver: 
gällten Spiritus enthaltend .... abzufertigen nach der Tarifſtelle 
„Seife 3“, gewöhnlicher Zoll 0,10 Krone für 1 kg. 

Bremsklötze, Zollherabſetzung. Anläßlich eines Geſuchs 
teilt das Departement mit, daß es auf Grund der Anmerkung unter 
der Tarifſtelle „Metalle II C24 d“ einverſtanden iſt, daß die Brems⸗ 
klötze aus Stahl für Lokomotiven, Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnwagen, 
die von der betreffenden Firma aus dem Ausland eingeführt werden 
und nach Angabe ein Stückgewicht von 5 kg haben, bis auf 
weiteres zum Zolle von 0,03 Krone für 1 kg zuzüglich des am 
Verzollungstage geltenden Zuſchlags eingeführt werden können. 

Zuſammengeſetzte Teile für Kiſten. Teile zur Herſtellung 
von Zündholzkiſten, die nach Angabe aus in beſtimmte Längen ge- 
ſchnittenen, genuteten, gefalzten und gehobelten ſowie an den Kanten 
zuſammengeleimten Brettern beſtehen und zu dem Zwecke eingeführt 
werden, um nach der Einfuhr im Inland zu fertigen Kiſten zuſammen⸗ 
genagelt zu werden ... . abzufertigen nach der Tarifſtelle „Holz⸗ 
waren 11 b, Packkiſten“, gewöhnlicher Zoll 0,03 Krone für 1 kg. 


(Norwegen.) 


Kuchenzerkleiner⸗-Zahnrad — Teile für eine Kuchenzerkleiner⸗ 
maſchine. Zollbefreiung wurde verweigert, da ſolche Maſchinen ſowie 
Teile zu denſelben als zollpflichtig wie Mühlen und Teile dazu an⸗ 
geſehen werden ... . abzufertigen nach der Tariſſtelle „Metalle II O17“. 

Reproduktions apparat (Kamera mit Stativ) iſt auf Grund 
der Anmerkung unter „Maſchinen“ freigegeben. 

„Ozonol“, eine Ware, die nach ſachkundiger Unterſuchung aus 
71 vH Spiritus, 0,44 v H ätheriſchem Ol und ſonſt aus Waſſer bes 
ſteht ... . abzufertigen nach der Tarifſtelle „Branntwein 1 oder 2“. 

Da die Ware genügend vergällt erſcheint, iſt das Departement 
auf Grund der Anmerkung 2a unter genannter Tarifftelle einverſtanden, 
daß die Firma Genehmigung zur zollfreien Einfuhr einer beſtimmten 
Menge davon erhält. 

Die Ware iſt bezüglich ihres Umſatzes den für allgemein vergällten 
Branntwein geltenden Beſtimmungen unterworfen. 


(Sammlung der Zollrundſchreiben 1923 B, Nrn. 7 bis 9.) 


Puderkiſſen geſtopft mit Baumwollabfall, auf der Unterſeite 
mit weißem Frottierſtoff aus Baumwolle bezogen und auf der Ober⸗ 
ſeite mit Halbſeidenſtoff; eines davon war außerdem mit Blondenſtoff 
ausgeſtattet und mit Porzellanhandgriff in Form eines Puppenkopfes 
verſehen .. . . abzufertigen nach der letzten laufenden Nummer des 
Zolltarifs. 

Kinderpuder, beſtehend aus Borſäure 5 Talkum ohne Zu. 
ſatz von Parfüm .... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Apotheker⸗ 
waren b“. 

Putzlappen aus einfarbigem, aufgerauhtem Baumwollenſtoff, 
gekantet mit Überwendnaht anſtatt mit Klappnaht oder Kantenſaqum 
e nach der Tarifſtelle „Baumwolle 16 2“, ohne den für 
„Kleider uſw.“ beſtimmten Zuſchlag. 

Gerböle, genannt „Heßna Borlideröl 1“ und „Heßna 
Zürichtöl“, das erſte ein dunkelbraunes, ſulfuriertes, das andere 
ein hellbraunes, ebenfalls ſulfuriertes DI .... beide abzufertigen 
nach der Tarifſtelle „Ole 1 b“. 


(Norsk Toldtidende Nr. 9, September 1923, S. 33.) 
Ein Reinigungsmittel für weiße Schuhe, genannt „Re⸗ 
nol“, von Beſchaffenheit einer eingeſandten Probe, die nach ſach⸗ 


verſtändiger Unterſuchung aus einer mit Amylacetat wohlriechend 


gemachten Chlorkohlenſtoffverbindung beſteht .... abzufertigen nach 
der letzten laufenden Nummer des Zolltarifs, gewöhnlicher Zoll 
15 v9 vom Werte. 

„Albin“, Putzmaſſe für weiße Lederſchuhwaren. Eine 
geformte weiße Maſſe, die nach ſachverſtändiger Unterſuchung aus 
87 vH mineraliſchen Stoffen (Kaolin und etwa 33 v H Zinkweiß) 
und 13 v H hauptſächlich Waſſer ſowie kleinen Mengen Dextrin be 
ſteht . . .. abzufertigen nach der letzten laufenden Nummer des 
Zolltarifs. 

Glas⸗Erſatz „Windolite“, angeblich zum Zudecken von Miſt⸗ 
beeten beſtimmt. Ein dünnes offenes Gewebe aus Stahldraht, 
deſſen Öffnungen mit einer gefteiften dünnen gelatineartigen klaren 
Maſſe, anſcheinend einer Zellhorn enthaltenden Verbindung, ausgefüllt 
find .... abzufertigen nach der letzten laufenden Nummer des Zoll: 
tarifs, gewöhnlicher Zoll 15 vH vom Werte. 


Elektriſche Kontrolluhranlagen ſind wi der . 
heit ihrer einzelnen Teile abzufertigen. 
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Der Einführer beantragte auf Grund der Anmerkung un 
„Maſchinen“ zollfreie Einfuhr der ganzen Anlage. Das Departı 
verweigerte dieſe und beſtimmte die Abſertigung folgendermaßen: z 

Signalhauptuhr und die automatischen 1 ö 

„Inſtrumente IL a“, 

Motorſirenen uſw. als „Maſchinen“, 

Nebenuhren als „Uhren 4“, N 

Kartenbretter ſowie anderes Zubehör als „Meute 116 9% 1 

„Holzwaren 9 uſw.“ 


Kindermützchen aus Seiden . abzufertigen 
der Tarifſtelle „Hüte IL a“ (aus Seide oder babe gewöhnlie 
Zoll 1,75 Kronen für 1 Stück. 5 

Die Mützchen beſtehen nur aus einer Art Beutel mit Qu 
am Ende. Eine unfertige Mütze, bei der das eine Ende noch n l 
zuſammengeſetzt und die Quaſte befejtigt war, wurde nach der gleic 
Tarifſtelle abgefertigt. 


Schlackebetonplatten 
Waren. 

Die Platten beſtehen im allgemeinen aus 7 Teilen Koksſ 
und 1 Teil Zement (zum Teil auch mit Zuſatz von Sand) 
werden in Größen von 56 33 cm mit einer Dicke von 5 Bi 4 
geliefert. 5 

Schrank und Tiſchplatten zu Nähmaſchinen. Nach 
Beſchaffenheit können fie nur zu Nähmaſchinen verwendet werden ur 
ſind daher als Nähmaſchinenteile anzuſehen; auf Grund der n | 
unter „Maſchinen“ zollfrei abzulaſſen. s 

Dagegen find Arbeitsſtühle, deren Sitz teilweiſe aus Bu 0 n 
holz gearbeitet ift und deren Untergeſtell aus Eiſen befteht, das mi 
einem Schutzmittel gegen Roſt überzogen iſt, nach der Beſchaffenhe 
ihrer Teile abzufertigen, „Holzwaren 9 b“ und „Metalle II O 24 d“ 

Elektriſche Plätteiſenteile von Beſchaffenheit eingeſandte I 
Proben, die bei dem Guſſe nur die Form des Plätteiſens bekomme 
haben, während Abſchleifung, Bohrung und gegebenenfalls Vernick 
noch fehlt .. . . abzufertigen nach der Tarifſtelle „Metalle 110 
gewöhnlicher Zoll 0,15 Krone für 1 kg. 


abzufertigen als ungen 


(Norsk Toldtidende Nr. 10, Oktober 1923, S. 37.) Se 


Papierſervietten, ſog. „Seidenkardus“, ein auf der 
Seite geglättetes ganz dünnes Papier, 37 ><37 em groß 
fertigen nach der Tarifſtelle „Papier 6 b“, gewöhnlicher Zoll 02 
für 1 kg. 

Feuerlöſchapparat „Rapid“, ein ganz aus gepreh e 
platten hergeſtellter zylindriſcher Behälter, verſehen mit De 
Gußeiſen, Kautſchukſchläuchen und einer innen angebrachten 
aus Glas für Säure .... abzufertigen nach der Wee ei 
einzelnen Teile, f 

„Maſtie Cement“, eine ſchwarze Maſſe, beſtehend aus 
organiſchen Stoffen (Steinkohlenteer) und 20,9 09 minera 
Stoffen (Aſbeſt) .. . . abzufertigen nach der Tarifftelle „Tee 
Holz uſw.“, zollfeel u 

Hängeſchnüre aus Seide für Beleuchtungsam; 
verſehen mit Baldachin und elektriſchem Kabel .... abzuferti 
der Tarifſtelle „Lampen d“, 0,35 Krone für 1 kg. 

„Nitrobenzol“ oder „Mirbanöl“, eine faſt waſſerkla 
fließende giftige Flüſſigkeit .... abzufertigen nach der 0 
„Apothekerwaren b“, zollfrei. 

Froſtbadetabletten, genannt „Perniofug“, die auf 
ſchließung und dem mitfolgenden Reklameblatt als Mittel gege 


heiten anempfohlen werden und ſomit auf Grund des Königl. Plakats 
m 14. März 1919 A. III Gegenſtand für den Einzelhandel der 
'otheken ſind .... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Apotheker⸗ 
ven b“, zollfrei. 


3 auf Grund der Anmerkung unter „Metalle II C 24 d“ genehmigt, 
aß Sproſſeneiſen für Glasdachgerippe bis auf weiteres gegen 
inen Zoll von 0,05 Krone für 1 kg eingeführt werden kann. 


Gorsk Toldtidende Nr. 11, November 1923, S. 41.) 

Photographiſche Artikel, genannt „Agfa Blitzlicht“, „Ica 
lit“ und „Agfa Kapſelblitz“. Erſterer iſt ein ſtahlgraues Pulver, 
eiden letzteren beſtehen jeder aus 2 Teilen, einem ſtahlgrauen 


Pulver iſt nach der Tarifſtelle „Metalle 1“ und das aus 
uminiumnitrat beſtehende rotweiße Pulver nach der Tariſſtelle 
Salze 12“ abzufertigen, beide zollfrei. 

„Radikal 1“, ein gelbgraues körniges Pulver mit ſchwachem 
pentingeruche, beſtehend aus einer Miſchung von Alkalikarbonat 
t kohlenſaurem Kalk (Kreide) .... abzufertigen nach der letzten 
den Nummer des Zolltarifs. 

Garnmeßapparatl!) .. . . abzufertigen nach der Tarifftelle 
mente II a“, gewöhnlicher Zoll 10 v vom Werte. 
Kunſtleder, beſtehend aus zuſammengepreßten Abfallſtücken von 
a . abzufertigen nach der Tarifſtelle „Häute und Felle BII a 
leder)“, gewöhnlicher Zoll 0,30 Krone für 1 kg. 
ondenstöpfey abzufertigen nach der 
alle II C 11“, gewöhnlicher Zoll 0.10 Krone für 1 kg. 
Gießformen zum Gießen von Annoncen für Rotationspreſſen!) 
abzufertigen nach der Tariſſtelle „Metalle IT A 11”, gewöhnlicher 
U 10 vH vom Werte. 

zokillen (Gußformen) im Stückgewichte von 500 bis 1000 kg 
abzufertigen nach der Tarifftelle „Metalle II A 11“, gewöhnlicher 
o 0 vom Werte. 

Filz, beſtehend aus etwa 20 v H Wolle und im übrigen Baum⸗ 
le. Gemäß der Beſtimmung in der Anmerkung 2 unter der Tarif⸗ 
e „Baumwolle uſw.“ Habzufertigen nach der Tariſſtelle 
lenwaren 4“, anderer Filz. 


ein Kernpulver, genannt „Hexolit“, ein ſchmutziggraues, 
rniges Pulver, das nach ſachkundiger Unterſuchung aus einer 
hung von mineraliſchen Stoffen (Ton) und Steinkohlenteer beſteht 
abzufertigen nach der Tarifſtelle „Erde und Ton A“, zollfrei. 
Eine Ware, genannt „Cement Tätta“, eine graugelbe Maſſe, 
nach ſachkundiger Unterſuchung aus 62 v H Waſſer, etwa 2 vH 
ganiſchem Stoffe, hauptſächlich Harz, und etwa 36 v H mineraliſchen 
0 en, hauptſächlich Kreide und Gips, beſteht abzufertigen 
1 Tarifſtelle „Steine 10”, zollfrei. 
\ Eine Ware, genannt „Farbmalzbier“, nach der Beſchaffenheit 
es eingefanbten Probe eine dunkelbraune dickfließende Flüſſigkeit, 
nach ſachkundiger Unterſuchung ſtarke Zuckerreaktion zeigt, einen 
N alt an mineraliſchen Stoffen von 1,5 v H beſitzt und ſich im 
eigen wie Zuckercouleur verhält ... . abzufertigen nach der Tarif⸗ 
1 4 (Zuckercouleur)“, gewöhnlicher Zoll 0,55 Krone 
1 kg. 


Tarifſtelle 


80 5 : Fe } a 

Vohnerm achs, genannt „Poliflor“, eine gelbfarbige Miſchung 
ſalbenartiger Beſchaffenheit, beſtehend aus etwa 72 v H flüchtigem 
„ähnlich Terpentinöl, aus etwa 28 vH unverſeifbarem Fette 


) Im Original eine Abbildung. 
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(Norwegen. — Norwegen und Tſchecho⸗Slowakei.) 


(Paraffinwachs) und etwas Farbe 
laufenden Nummer des Zolltarifs. 


abzufertigen nach der letzten 


Norwegen und Tſchecho⸗Slowakei. 


Vorläufige Inkraftſetzung des Handelsabkommens 
zwiſchen beiden Staaten vom 2. Oktober 1923. Tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Regierungskundmachung vom 25. Oktober 1923 (Sammlung 
der Geſetze und Verordnungen des Tſchecho⸗Slowakiſchen Staates 
99. Stück vom 31. Oktober 1923 S. 1009 Nr. 208). 

Mit Zuſtimmung des Präſidenten der Republik wird auf Grund 
des Beſchluſſes der Regierung gemäß der Beſtimmung des 8 1 des 
Geſetzes vom 4. Juli 1923, S. d. G. u. V. Nr. 158 1), das in Prag am 
2. Oktober 1923 unterzeichnete Handelsabkommen zwiſchen der Tſchecho— 
Slowakiſchen Republik und Norwegen proviſoriſch in Kraft geſetzt. 


Handelsabkommen zwiſchen der Tſchecho⸗Slowakiſchen 
Republik und Norwegen. 


Die zum Abſchluß eines Handelsabkommens behufs Förderung 
der Entwicklung der Handelsbeziehungen zwiſchen der Tſchecho— 
Slowakiſchen Republik und Norwegen gehörig bevollmächtigten Unter⸗ 
fertigten ſind über folgendes übereingekommen: 


1. Bis zum Abſchluß eines Handels: und Schiffahrtsvertrags 
zwiſchen der Tſchecho-Slowakiſchen Republik und Norwegen werden 
die Angehörigen, Erzeugniſſe und Waren einſchließlich der Tranſitwaren 
ſowie die Schiffe jedes der beiden Länder in dem anderen Lande in 
jeder Hinſicht nach dem Grundſatz der Meiſtbegünſtigung behandelt 
werden. 

2. Ebenſo werden die nach den Geſetzen eines der vertrag: 
ſchließenden Teile gebildeten Geſellſchaſten und Vereinigungen, die 
ihren Sitz auf dem Gebiete dieſes Teiles haben und zum Betrieb 
ihres Handels oder Gewerbes auf dem Gebiete des anderen Teiles 
ordnungsmäßig zugelaſſen find, behandelt werden, wobei es ſich vers 
ſteht, daß die Zulaſſung aller dieſer Geſellſchaften ſtets den in den 
betreffenden Ländern beſtehenden Geſetzen und Verordnungen unterliegt. 

3. Jede wenn auch nur zeitweilig von einem der beiden Länder 
einem dritten Staate eingeräumte Aufhebung eines Ausfuhrverbots 
wird ſich bedingungslos auf die gleichen oder gleichartigen Produkte 
erſtrecken, die nach Urſprung und Herkunft aus dem anderen Lande 
ſtammen. 

Bezüglich des Einfuhr: oder Ausfuhrbewilligungsverfahrens, das 
in den beiden Ländern eingeführt iſt oder in Zukunft eingeführt 
werden ſollte, werden die vertragſchließenden Teile die Geſuche der 
Angehörigen des anderen Teiles um Aufhebung der bisherigen Be- 
ſchränkungen in der günſtigſten Weiſe erledigen, die die Umſtände 
zulaſſen. 

4. Der Grundſatz der Meiſtbegünſtigung wird in gleicher Weiſe 
in jeder Hinſicht bezüglich der Zulaſſung der Konſularbeamten ſowie 
ihrer Rechte und Privilegien in beiden Ländern angewendet werden. 

5. Der Grundſatz der Meiſtbegünſtigung wird weder durch die 
beſonderen Begünſtigungen, welche die beiden vertragſchließenden Teile 
den Nachbarſtaaten zur Erleichterung des Verkehrs in den Grenzzonen 
gewährt haben oder gewähren ſollten, noch durch die Begünſtigungen, 
welche Norwegen Dänemark und Schweden oder einem dieſer beiden 
Länder gewährt hat oder in Zukunft gewähren ſollte, als verletzt 
angeſehen werden, wobei es ſich verſteht, daß die Tſchecho-Slowakiſche 
Republik ſofort die gleichen Begünſtigungen in dem Falle verlangen 


1 Hand. Arch. 1923 S. 862. 
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könnte, daß fie von Norwegen einem dritten, oben nicht angeführten 
Staate gewährt werden ſollten. ; 

Ebenſo beſteht Einverſtändnis darüber, daß durch die auf die 
Meiſtbegünſtigung ſich beziehenden Beſtimmungen die Beſtimmungen 
des Artikel 222 des Friedensvertrags von St. Germain!) und des 
Artikel 205 des Vertrags von Trianon?) nicht beeinträchtigt werden. 

6. Das gegenwärtige Abkommen wird ratifiziert werden und 
tritt 14 Tage nach dem Austauſch der Ratifikationsurkunden, der 
in Chriſtiania erfolgt, in Kraft. Es bleibt für die Dauer eines Jahres 
in Kraft. Nach Ablauf dieſer Friſt wird es ſtillſchweigend verlängert; 
hierbei verſteht es ſich, daß es jeder vertragſchließende Teil jederzeit 
durch eine drei Monate vorher erfolgende Mitteilung kündigen kann. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten das gegenwärtige 
Abkommen unterzeichnet. 

Ausgefertigt in zwei Exemplaren in Prag am 2. Oktober 1923. 

(Unterſchriften.) 


Oſterreich und Belgien, China, Frankreich, 

Griechenland, Großbritannien, Italien, 

Japan, Jugoſlawien, Kuba, Nicaragua, 

Panama, Polen, Portugal, Rumänien, 

Siam, Tſchecho⸗Slowakei und Vereinigte 
Staaten von Amerika. 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensver⸗ 
trags zwiſchen Oſterreich und den alltierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten vom Lu. September 1919 (Vertrag von 
St. Germain⸗en⸗Laye). Regierungsverordnung vom 19. Juli 1920 
Im Auszug] (Staatsgeſetzblatt für die Republik Oſterreich 90. Stück 
vom 21. Juli 1920 S. 995ff.). 

Die Vereinigten Staaten von Amerika, das Britiſche 
Reich, Frankreich, Italien und Japan, 

die in dem gegenwärtigen Vertrag als die alliierten und aſſo— 
ziierten Hauptmächte bezeichnet ſind; 

Belgien, China, Griechenland, Kuba, Nicaragua, Pas 
nama, Polen, Portugal, Rumänien, der Serbiſch-Kroatiſch— 
Sloweniſche Staat, Siam und die Tſchecho-Slowakei, 

die mit den oben bezeichneten Hauptmächten die alliierten und 
aſſoziierten Mächte bilden, 

einerſeits 
und Oſterreich 
anderſeits, 
vertreten durch uſw.: ſind nach Austauſch ihrer für gut und richtig 
befundenen Vollmachten über folgende Beſtimmungen übereingekommen: 


Teil X. 
Wirtſchaftliche Beſtimmungen. 
Abſchnitt J. 
Handelsbeziehungen. 
Kapitel J. 


Sollregelung, Follabgaben und Sollbeſchränkungen. 
Artikel 217. Oſterreich verpflichtet ſich, die Waren, Natur⸗ oder 
Gewerbserzeugniſſe irgendeines der alliierten oder aſſoziierten Staaten 
bei der Einfuhr in das öſterreichiſche Gebiet ohne Rückſicht auf den 


1) Siehe nachſtehend. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 70. 
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Abgangsort keinen anderen oder höheren Gebühren oder Abgab 
einſchließlich der inneren Steuern, zu unterwerfen als denen, welch 
die gleichen Waren, Natur- oder Gewerbserzeugniſſe irgendeines anden 
der genannten Staaten oder irgendeines anderen fremden Landes unt 
worfen ſind. 

Oſterreich darf gegen die Einfuhr von Waren, Natur⸗ oder ( 
werbserzeugniſſen der Gebiete irgendeines der alliierten oder aſſoziier 
Staaten bei der Einfuhr in das öſterreichiſche Gebiet, ohne Nüdkfi 
auf den Abgangsort, keinerlei Verbote oder Beſchränkungen bei 
halten oder erlaſſen, die ſich nicht in gleicher Weiſe auf die Einfi 
der gleichen Waren, Natur- oder Gewerbserzeugniſſe irgendeines ande: 
der genannten Staaten oder irgendeines anderen fremden Landes | 
ſtrecken. 5 

Artikel 218. Oſterreich verpflichtet ſich ferner, in feinen 0 
ſätzen für die Regelung der Einfuhr keine unterſchiedliche Behandlı) 
zum Nachteil des Handels irgendeines der alliierten oder aſſoziier 
Staaten gegenüber irgendeinem anderen der genannten Staaten of 
irgendeinem anderen fremden Lande eintreten zu laſſen, auch n 
mittelbar etwa durch feine Zollverwaltungs- oder Zollabfertigun 
vorſchriften, ſeine Unterſuchungs⸗ oder Analyſiermethoden, ſeine Zahlun 
vorſchriften für die Gebühren, ſeine Tarifierungs-⸗ oder Tarifauslegun 
grundſätze oder durch Monopole. 

Artikel 219. Was die Ausfuhr betrifft, ſo verpflichtet ſich 07 
reich, Waren, Natur- oder Gewerbserzeugniſſe bei der der alte 
dem öſterreichiſchen Gebiete nach den Gebieten irgendeines der alliie 
oder aſſoziierten Staaten keinen anderen oder höheren Gebühren 0 
Abgaben, einschließlich der inneren Steuern, zu unterwerfen als den) 
die für die gleichen Waren bei der Ausfuhr nach irgendeinem ander 
der genannten Staaten oder nach irgendeinem fremden Lande entri! 
werden. 
Oſterreich darf gegen die Ausfuhr irgendwelcher Waren aus 1 
öſterreichiſchen Gebiete nach irgendeinem der alliierten oder a) 
ziierten Staaten keinerlei Verbote oder Beſchränkungen beibehalten of 
erlaſſen, die ſich nicht in gleicher Weiſe auf die Ausfuhr der gleie 
Waren, Natur: oder Gewerbserzeugniſſe nach irgendeinem anderen 
genannten Staaten oder nach irgendeinem anderen fremden 0 
erſtrecken. 

Artikel 220. Alle Vergünſtigungen, Befreiungen oder 1 
rechte in bezug auf die Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr von 5 
die von Oſterreich irgendeinem der alliierten oder aſſoztierten Stac 
oder irgendeinem anderen fremden Lande eingeräumt werden, tre 
gleichzeitig und bedingungslos ohne beſonderen Antrag und ohne er 
leiftung für ſämtliche alliierten oder aſſoziierten Staaten in Geltu 

Artikel 221. Entgegen den Beſtimmungen des Artikel 286 
XII. Teiles (Häfen, Waſſerwege und Eiſenbahnen) des gegenwärti 
Vertrags und während eines Zeitraums von drei Jahren, vom | 
krafttreten des gegenwärtigen Vertrags an gerechnet, genießen die d 
Häfen, die ſich vor dem Kriege auf den Gebieten der ehemaligen Öff 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie befanden, nach Oſterreich eing füp) 
Waren Zollermäßigungen in proportionellem Verhältnis zu den 
dieſe Waren nach dem öſterreichiſch-ungariſchen Zolltarif vom 13. F. 
1906 bei ihrer Einfuhr über die genannten Häfen zur Anwend 
langten Ermäßigungen. 

Artikel 222. Ungeachtet der Beſtimmungen der Artikel 2 
220 erklären die alliierten und aſſoziierten Mächte, ſich nicht auf de 
Beſtimmungen berufen zu wollen, um ſich die Vorteile aus 
etwaigen Sonderübereinkommen zwiſchen der öſterreichiſchen Regierg 
einerſeits und der Ungarns oder des tſchecho⸗ Alowakiſchen Sta 
anderſeits zu ſichern, welches ein beſonderes Zollregime zug ! 


N 
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gewiſſer in dieſem Übereinkommen ſpezifizierter Naturprodukte oder 
gewerblicher Erzeugniſſe, die aus dieſen Ländern ſtammen und aus 
ihnen herkommen, errichtet, ſofern die Dauer dieſes Übereinkommens 
nicht mehr als fünf Jahre, von dem Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Vertrags an gerechnet, beträgt. 

Artikel 223. Während einer Friſt von ſechs Monaten nach In⸗ 
krafttreten des gegenwärtigen Vertrags dürfen die von Oſterreich auf 
die Einfuhr der alliierten und aſſoziierten Mächte gelegten Abgaben 
nicht höher ſein als die vorteilhafteſten Sätze, die für die Einfuhr in 
die ehemalige öſterreichiſch⸗-ungariſche Monarchie am 28. Juli 1914 in 
Anwendung waren. 

Dieſe Beſtimmung bleibt noch während eines weiteren Zeitraums 
von 30 Monaten nach Ablauf der erſten ſechs Monate ausſchließlich 
für die Einfuhr von friſchen und trockenen Früchten, friſchen Gemüſen, 
Olivenöl, Eiern, von Schweinen und Selchwaren und von lebendem 
Geflügel in Anwendung, und zwar in dem Ausmaß, als dieſe Er: 
zeugniſſe im vorbenannten Zeitpunkt (28. Juli 1914) durch mit den 

alliierten und aſſoziierten Mächten geſchloſſene Verträge feſtgeſetzte Ver⸗ 
tragstarife genoſſen. 
Artikel 224 uſw. 
Kapitel II. 


Behandlung der Schiffahrt. 


Artikel 225. Die Hohen vertragſchließenden Teile find fich dar: 
über einig, die Flagge der Schiffe jedes nicht über Meeresküſten ver⸗ 
fügenden vertragſchließenden Teiles anzuerkennen, wenn die Schiffe 
an einem einzigen beſtimmten, auf ſeinem Gebiete gelegenen Orte ein⸗ 
getragen ſind; dieſer Ort gilt als Regiſterhafen der Schiffe. 
Kapitel III. 
Unlauterer Wettbewerb. 

Artikel 226. Oſterreich verpflichtet ſich, alle erforderlichen Geſetz⸗ 
gebungs⸗ oder Verwaltungsmaßnahmen zu treffen, um die Natur: oder 
eue einer jeden alliierten oder aſſoziierten Macht gegen 
jede Art von unlauterem Wettbewerb im Handelsverkehr zu ſchützen. 
Oſterreich verpflichtet ſich, durch Beſchlagnahme und durch alle 
anderen geeigneten Strafmaßnahmen die Ein: und Ausfuhr ſowie für 
das Inland die Herſtellung, den Umlauf, den Verkauf und das Feil⸗ 
bieten aller Erzeugniſſe oder Waren zu unterdrücken und zu verbieten, 
die auf ſich ſelbſt oder ihrer unmittelbaren Aufmachung oder ihrer 
äußeren Verpackung irgendwelche Marken, Namen, Aufſchriften oder 
Zeichen tragen, welche unmittelbar oder mittelbar falſche Angaben über 
Urſprung, Gattung, Art oder charakteriſtiſche Eigenſchaften dieſer Er— 
geugniſſe oder Waren darſtellen. 


Artikel 227. Oſterreich verpflichtet ſich, unter der Bedingung 
der Gegenſeitigkeit auf dieſem Gebiete, die in einem alliierten oder 
Mogtierten Lande geltenden und Oſterreich durch die zuftändigen Be: 
orden regelrecht bekanntgegebenen Geſetze und in Übereinſtimmung 
nit dieſen Geſetzen ergangenen Verwaltungs- oder Gerichtsentſcheidungen 
u beobachten, wodurch das Recht auf eine Gegendbezeichnung für die 
Deine oder geiſtigen Getränke beſtimmt oder geregelt wird, die in dem 
ande, zu dem die Gegend gehört, erzeugt find, oder wodurch die Be: 
‚ingungen beſtimmt oder geregelt werden, an welche die Erlaubnis 
um Gebrauch einer Gegendbezeichnung geknüpft iſt. Die Ein⸗ und 
lusfuhr, die Herſtellung, der Umlauf, der Verkauf oder das Feilbieten 
on Erzeugniſſen oder Waren, die den obengenannten Geſetzen oder 
a intſcheidungen zuwiderlaufende Gegendbezeichnungen tragen, ſind von 
Iſterreich zu unterſagen und durch die im vorhergehenden Artikel vor⸗ 
eſchriebenen Maßnahmen zu unterdrücken. 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


Kapitel IV. 


Behandlung der Staatsangehörigen der alliierten und 

aſſoziierten Mächte. 

Artikel 228. Hſterreich verpflichtet ſich: 

a) die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
hinſichtlich der Ausübung von Handwerk, Beruf, Handel und 
Gewerbe keiner Ausſchlußmaßregel zu unterwerfen, die nicht 
in gleicher Weiſe und ausnahmslos für alle Ausländer gilt; 

b) die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
keinen Vorſchriften oder Beſchränkungen hinſichtlich der in Ab: 
ſatz a) bezeichneten Rechte zu unterwerfen, ſoweit ſie unmittelbar 
oder mittelbar den Beſtimmungen des genannten Abſatzes 
widerſprechen oder ſoweit ſie von anderer Art oder ungünſtiger 
ſind als diejenigen, die für die der meiſtbegünſtigſten Nation 
angehörenden Ausländer gelten; 

e) die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten Mächte, 
deren Eigentum, Rechte oder Intereſſen, ebenſo wie der Geſell— 
ſchaften oder Vereinigungen, an denen ſie beteiligt ſind, keinen 
anderen oder höheren direkten oder indirekten Gebühren, Ab: 
gaben oder Steuern zu unterwerfen, als ſie den eigenen 
Angehörigen oder deren Eigentum, Rechten oder Intereſſen 
auferlegt ſind oder etwa auferlegt werden; 

d) den Staatsangehörigen irgendeiner der alliierten und aſſo— 
ztierten Mächte keinerlei Beſchränkung aufzuerlegen, die nicht 
am 28. Juli 1914 auf die Staatsangehörigen dieſer Mächte 
anwendbar war, ſofern nicht ſeinen eigenen Angehörigen die⸗ 
ſelbe Beſchränkung gleichfalls auferlegt wird. 

Artikel 229. Die Staatsangehörigen der alliierten und affo: 
ziierten Mächte ſollen auf öſterreichiſchem Gebiete für ihre Perſon, 
Güter, Rechte und Intereſſen ſtändigen Schutz genießen und freien Zu: 
tritt zu den Gerichten haben. 

Artikel 230. Oſterreich verpflichtet ſich, die neue Staatsange⸗ 
hörigkeit, die von ſeinen Angehörigen gemäß den Geſetzen der alliierten 
und aſſoziierten Mächte und gemäß den Entſcheidungen der zuſtändigen 
Behörden dieſer Mächte, ſei es auf dem Wege der Einbürgerung, ſei 
es auf Grund einer Vertragsbeſtimmung etwa erworben iſt oder erworben 
wird, anzuerkennen und auf Grund der neuerworbenen Staatsange⸗ 
hörigkeit dieſe Staatsangehörigen in jeder Richtung von jeder Pflicht 
gegenüber ihrem urſprünglichen Heimatſtaate zu entbinden. 

Artikel 231. Die alliierten und aſſoziierten Mächte dürfen in 
den Städten und Häfen Oſterreichs Generalkonſuln, Konſuln, Vize⸗ 
konſuln und Konſularagenten ernennen. Oſterreich verpflichtet ſich, die 
Ernennung dieſer Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und Konſular— 
agenten, deren Namen ihm bekanntgegeben werden, gutzuheißen und 
ſie zur Ausübung ihrer Tätigkeit nach Maßgabe der üblichen Regeln 
und Gebräuche zuzulaſſen. ! 

Kapitel V. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 232. Die ſterreich durch Kapitel I auferlegten Ver: 
pflichtungen erlöſchen fünf Jahre nach Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Vertrags, ſofern ſich nicht aus dem Wortlaut das Gegenteil ergibt 
oder ſofern nicht der Rat des Völkerbundes mindeſtens zwölf Monate 
vor Ablauf dieſer Friſt entſcheidet, daß dieſe Verpflichtungen mit oder 
ohne Abänderung für einen weiteren Zeitraum aufrechterhalten bleiben 
ſollen. 

Es beſteht jedoch Einverſtändnis darüber, daß — außer im Falle 
einer gegenteiligen Entſcheidung des Völkerbundes — die ſterreich 
in den Artikeln 217, 218, 219 oder 220 auferlegten Verpflichtungen 
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nach Ablauf einer dreijährigen Friſt vom Inkrafttreten des vorliegenden 
Vertrags ab von keiner alliierten oder aſſoziierten Macht in Anſpruch 
genommen werden können, die nicht Oſterreich die Gegenſeitigkeit hier⸗ 
für gewährt. 

Der Artikel 228 bleibt, mit oder ohne Abänderung, nach Ablauf 
dieſer fünf Jahre in Kraft, wenn dies die Mehrheit des Rates des 
Völkerbundes beſchließt; der Beſchluß ſetzt zugleich die Dauer der Ver⸗ 
längerung feſt, die indes fünf Jahre nicht überſteigen darf. 

Artikel 233. Treibt die öſterreichiſche Regierung internationalen 
Handel, ſo ſoll ſie in dieſer Hinſicht keinerlei Rechte, Vorrechte und 
Freiheiten der Souveränität haben, auch nicht ſo angeſehen werden, 
als ob ſie ſolche hätte. 

Abſchnitt II. 
Staatsverträge. 


Artikel 234 bis 247. 


Abſchnitt III. 
Schulden. 
Artikel 248 und Anlage. 


Abſchnitt IV. 
Güter, Rechte und Intereſſen. 
Artikel 249 bis 250 und Anlage. 


Abſchnitt V 
Verträge, Verjährung, Urteile. 
Artikel 251 bis 255 und Anlage. 


Abſchnitt VI. 
Gemiſchter Schiedsgerichtshof. 
Artikel 256 bis 257. 


Abſchnitt VII. 
Gewerbliches Eigentum. 


Artikel 258. Die Rechte des gewerblichen, literariſchen oder 
künſtleriſchen Eigentums, wie dieſes Eigentum durch die in den Artikeln 
237 und 239 bezeichneten zwiſchenſtaatlichen Übereinfommen von Paris 
und von Bern beſtimmt iſt, werden unter Vorbehalt der Beſtimmungen 
des gegenwärtigen Vertrags zugunſten der Perſonen, die bei Beginn 
des Kriegszuſtandes in ihrem Genuſſe ſtanden, oder zugunſten ihrer 
Rechtsnachfolger vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags an in 
den Gebieten der Hohen vertragſchließenden Teile wieder in Kraft 
geſetzt oder wiederhergeſtellt. Desgleichen werden Rechte, die, wenn 
es nicht zum Kriege gekommen wäre, während des Krieges zufolge 
eines Geſuchs um Schutz gewerblichen Eigentums oder zufolge Ver⸗ 
öffentlichung eines literariſchen oder künſtleriſchen Werkes hätten erlangt 
werden können, vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags an 
zugunſten der Perſonen, die ſie zu beanſpruchen gehabt hätten, aner⸗ 
kannt und begründet. 

Anordnungen, die auf Grund der während des Krieges durch eine 
geſetzgebende, ausführende oder verwaltende Stelle einer alliierten oder 
aſſoziierten Macht hinſichtlich der Rechte der Staatsangehörigen des 
ehemaligen Kaiſertums Oſterreich auf dem Gebiete des gewerblichen, 
literariſchen oder künſtleriſchen Eigentums ergriffenen Sondermaßnahmen 
getroffen worden ſind, behalten indes weiterhin ihre Gültigkeit und 
volle Wirkſamkeit. 

Wegen der Ausnutzung von gewerblichen, literariſchen oder künſt⸗ 
leriſchen Eigentumsrechten, die während des Krieges durch die Re⸗ 
gierung einer alliierten oder aſſoziierten Macht oder durch irgendeine 


es ſich dabei nicht um Fabrik- oder Handelsmarken handelt) in d 


Perſon für Rechnung oder mit Zuſtimmung dieſer Regierung erf 
iſt, ſowie wegen des Verkaufs, des Feilbietens oder des Gebra 
irgendwelcher Erzeugniſſe, Geräte, Sachen oder Gegenſtände, die unter 
dieſe Rechte fielen, ſtehen weder Oſterreich oder feinen Staatsa 
hörigen noch den Staatsangehörigen des ehemaligen Kaiſert 
Oſterreich oder in ihrem Namen Erſatzanſprüche oder Klagen zu. 

Geldbeträge, die im Hinblick auf das Eigentum der im Artikel 2 
bezeichneten Perſonen auf Grund irgendeiner in Ausführung der 
Abſatz 2 des gegenwärtigen Artikels genannten Sondermaßnahmen 
getroffenen Anordnung oder Maßregel geſchuldet werden oder gezahl 
worden ſind, werden, falls die bei Unterzeichnung des gegenwärtige 
Vertrags geltende Geſetzgebung einer der alliierten oder aſſoziierter 
Mächte nicht anders darüber verfügt hat, in gleicher Weiſe wi 
anderen Forderungen der genannten Perſonen nach den Beſtimmu 
des gegenwärtigen Vertrags verwendet; die Geldbeträge, die d 
beſondere, von der Regierung des ehemaligen Kaiſertums Oſt 
hinſichtlich des gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eige 
von Staatsangehörigen der alliierten oder aſſoziierten Mächte erg 
Maßnahmen aufgebracht worden ſind, werden wie alle übrigen Sch 
der öſterreichiſchen Staatsangehörigen angeſehen und behandelt. 

Haben öſterreichiſche Staatsangehörige nach der Geſetzgebung 
alliierten oder aſſoziierten Macht vor dem Kriege oder in feine: 
laufe gewerbliche, literariſche oder künſtleriſche Eigentumsrechte erw. 
oder erwerben ſie ſolche künftig, ſo bleibt der betreffenden alliie 
oder aſſoziierten Macht die Befugnis vorbehalten, dieſe Rechte (fo 


für notwendig erkannten Weiſe zu begrenzen, an Bedingungen 
knüpfen oder einzuſchränken. Solche Beſchränkungen dürfen im Se 
der Landesverteidigung oder um des Gemeinwohls willen oder zu de 
Zwecke auferlegt werden, auf öſterreichiſcher Seite eine gerechte 
handlung der gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentums 
rechte der betreffenden fremden Staatsangehörigen auf öſterreichiſchen 
Gebiete ſicherzuſtellen; ferner auch zu dem Zwecke, die vollſtändige 
füllung aller Verpflichtungen aus dieſem Vertrage durch Oſterr 
verbürgen. Die gedachten Beſchränkungen erfolgen in der Form, 
die betreffende alliierte oder aſſoziierte Macht die eingangs bezeichn 
öſterreichiſchen Rechte entweder ſelbſt ausübt oder Lizenzen für 
Ausübung erteilt oder die Ausübung weiterhin unter ihrer Überw 
hält oder in ſonſt einer anderen Form. Bei den nach Inkrafttreten 
des gegenwärtigen Vertrags erworbenen gewerblichen, lierarſſe . 
oder künſtleriſchen Eigentumsrechten darf die vorſtehend den alli 
und aſſoziierten Mächten vorbehaltene Befugnis nur ausgeübt 
wenn die Begrenzungen, Bedingungen oder Beſchränkungen im Int 
der Landesverteidigung oder des Gemeinwohls erforderlich erſche 
Gelangen die vorſtehenden Vorſchriften durch die alliie 
affoziierten Mächte zur Anwendung, jo werden angemeſſene E 
gungen oder Vergütungen gewährt, die in der gleichen Weiſe w 
anderen den öſterreichiſchen Staatsangehörigen geſchuldeten S 
gemäß den Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrags verwende 
Jede der alliierten oder aſſoziierten Mächte behält ſich 
fugnis vor, jede ſeit dem 28. Juli 1914 vollzogene und jede 
Abtretung oder Teilabtretung oder jede Einräumung gewer 
literariſcher oder künſtleriſcher Eigentumsrechte, die die Anwe 
des gegenwärtigen Artikels vereiteln könnte, als null und 1 
zuſehen. n 
Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Artikels finden 
gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechte 
ſellſchaften oder Unternehmungen, deren Liquidierung von den all 
oder aſſoziierten Mächten entſprechend den Kriegsausnahme 
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namen worden ift oder auf Grund des Artikel 249 Abſ. b noch 
vorgenommen wird, keine Anwendung. 

Artikel 259. Soweit Staatsangehörige eines jeden der Hohen 
agſchließenden Teile bereits am 28. Juli 1914 gewerbliche Eigentums⸗ 
echte beſaßen oder ſolche, wenn es nicht zum Kriege gekommen wäre, 
f Grund eines vor oder im Verlaufe des Krieges angebrachten Ge: 
& ſeitdem hätten erwerben können, wird ihnen zur Erhaltung oder 
n Erwerb dieſer Rechte eine Mindeſtfriſt von einem Jahre vom 


de Förmlichkeit zu erfüllen, jede Gebühr zu entrichten, überhaupt 
Verpflichtung zu genügen, die die Geſetze oder Verwaltungsver⸗ 
ungen des einzelnen Staates vorſchreiben. Das Gleiche gilt für 
Indeſſen 


lung, der Nichterfüllung einer Förmlichkeit oder der Nichtbezahlung 
ner Gebühr verfallen ſind, treten wieder in Kraft. Haben jedoch 


je während des Krieges auf fie Anwendung fanden, ſowie allen Be: 
ſümmungen des gegenwärtigen Vertrags. 

Der Zeitraum zwiſchen dem 28. Juli 1914 und dem Zeitpunkt 
des Inkrafttretens des gegenwärtigen Vertrags wird auf die für die 
i ubung eines Patents oder für den Gebrauch von 8 Ober 


1 0 wird vereinbart, daß ein Patent, eine Fabrik- oder Genselsimaike 
1 ein Muſter, das am 28. Juli 1914 noch in Kraft war, wegen 
Nichtausübung oder bloßen Nichtgebrauchs nicht vor Ablauf 
4 er Friſt von zwei Jahren vom Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Be tags an verfällt oder für ungültig erklärt werden darf. 


Artikel 260. Die Prioritätsfriſten, die im Artikel 4 des im 
Jahre 1911 in Waſhington revidierten internationalen Pariſer Über- 
intommens vom 20. März 1883 oder in irgendeinem anderen geltenden 
bereinkommen oder Geſetze für die Einreichung oder Eintragung der 
deſu⸗ uche um Verleihung von Patenten, um Schutz von Gebrauchs⸗ 
‚witern, Fabrik⸗ oder Handelsmarken, Muſtern und Modellen vor: 
5 en ſind und die am 28. Juli 1914 noch nicht abgelaufen waren, 
e, die während des Krieges begonnen haben oder, wenn 
nicht zum Kriege gekommen wäre, hätten beginnen können, werden 
Ar | jeden der Hohen vertragſchließenden Teile zugunſten aller Staats⸗ 
gehörigen der anderen Hohen vertragſchließenden Mächte bis zum 
uf einer Friſt von ſechs Monaten vom Inkrafttreten des gegen: 

en Vertrags verlängert. 

ieſe Friſtverlängerung läßt jedoch die Rechte jeder Hohen vertrag⸗ 
ießenden Macht oder jeder Perſon unberührt, die ſich bei Inkraft⸗ 

des gegenwärtigen Vertrags im gutgläubigen Beſitze von ge⸗ 
lichen Eigentumsrechten befindet, welche mit den unter Beanſpruchung 
Bet nachgeſuchten Rechten in Widerſpruche ſtehen; fie be- 
den Genuß ihrer Rechte für ihre Perſon oder in der Perſon 
em oder Lizenzinhabern, denen ſie dieſe Rechte vor dem 
ft des gegenwärtigen Vertrags eingeräumt haben, und 
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dürfen dieſerhalb in keiner Weiſe als Nachahmer in Anſpruch genommen 
oder verfolgt werden. 

Artikel 261. Staatsangehörige des ehemaligen Kaiſertums 
Oſterreich oder auf dem Gebiete des ehemaligen Kaiſertums Öfterreich 
wohnende oder dort ihr Gewerbe treibende Perſonen einerſeits und 
Staatsangehörige der alliierten oder afjoziierten Mächte oder im Gebiete 
dieſer Mächte wohnende oder dort ihr Gewerbe treibende Perſonen andrer⸗ 
ſeits ſowie Dritte, denen dieſe Staatsangehörigen etwa während des 
Krieges ihre Rechte abgetreten haben, können auf Grund von Vorgängen 
auf dem Gebiete des anderen Teiles in der Zeit zwiſchen dem Zeitpunkt 
des Kriegszuſtandes und dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Ver— 
trags, in denen Verletzungen der während des Krieges geltenden oder 
der gemäß den vorſtehenden Artikeln 259 und 260 wiederhergeſtellten 
gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechte erblickt 
werden könnten, keine Klage erheben und keinerlei Anſpruch geltend machen. 

Sind des ferneren in der Zeit zwiſchen dem Zeitpunkt des Kriegs- 
zuſtandes und dem Zeitpunkt der Unterzeichnung des gegenwärtigen 
Vertrags Erzeugniſſe oder Gegenſtände hergeſtellt oder literariſche oder 
künſtleriſche Werke veröffentlicht worden, ſo gibt weder deren Erwerb 
noch ihre Benutzung oder Verwendung den vorbezeichneten Perſonen 
jemals ein Klagerecht wegen Verletzung von gewerblichen oder künſt⸗ 
leriſchen Eigentumsrechten; auch der Verkauf und das Feilbieten be— 
gründet ein ſolches Klagerecht nicht, wenn dieſer Verkauf und dieſes 
Feilbieten während eines Jahres nach der Unterzeichnung des gegen⸗ 
wärtigen Vertrags in den Gebieten der alliierten oder aſſoziierten 
Mächte einerſeits oder Oſterreichs andrerſeits ſtattfindet. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung findet jedoch leine Anwendung, wenn die Berechtigten ihren 
Wohnſitz oder ihre gewerbliche oder Handelsniederlaſſung in den von 
den öſterreichiſch-ungariſchen Armeen im Laufe des Krieges beſetzten 
Gebieten hatten. 

Dieſer Artikel gilt nicht im Verhältnis zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika einerſeits und Oſterreich andrerſeits. 

Artikel 262. Lizenzverträge über Ausübung von Rechten des 
gewerblichen Eigentums oder über Vervielfältigung von literariſchen 
oder künſtleriſchen Werken, die vor dem Kriegszuſtande zwiſchen Staats— 
angehörigen der alliierten oder aſſoziierten Mächte oder in ihrem Ge— 
biete wohnenden oder dort ihr Gewerbe treibenden Perſonen einerſeits 
und Staatsangehörigen des ehemaligen Kaiſertums Ofterreich andrer: 
ſeits geſchloſſen find, gelten vom Zeitpunkt des Kriegszuſtandes zwiſchen 
der ehemaligen öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie und der alliierten 
oder aſſoztierten Macht an als aufgelöſt. In allen Fällen hat jedoch 
der auf Grund eines ſolchen Vertrags urſprünglich Lizenzberechtigte 
das Recht, binnen einer Friſt von ſechs Monaten vom Inkrafttreten 
des gegenwärtigen Vertrags an von dem Inhaber der Rechte die 
Einräumung einer neuen Lizenz zu verlangen. Die Bedingungen der 
neuen Lizenz werden mangels einer Einigung zwiſchen den Parteien 
von dem zuſtändigen Gerichte des Landes, unter deſſen Geſetzgebung 
die Rechte erworben ſind, feſtgeſetzt, es ſei denn, daß die Lizenzen auf 
Rechten beruhen, die unter der Geſetzgebung des ehemaligen Kaiſer— 
tums Oſterreich erworben ſind; in dieſem Falle werden die Bedingungen 
durch den im Abſchnitt VI des gegenwärtigen Teiles vorgeſehenen 
Gemiſchten Schiedsgerichtshof feſtgeſetzt. Das Gericht kann alsdann 
gegebenenfalls den Betrag der ihm angebracht erſcheinenden Vergütung 
für die Ausnutzung der Rechte während des Krieges feſtſetzen. 

Lizenzen für gewerbliche, literariſche oder künſtleriſche Eigentums⸗ 
rechte, die kraft der beſonderen Kriegsgeſetzgebung einer alliierten oder 
aſſoziierten Macht verliehen ſind, werden von der Fortdauer einer 
ſchon vor dem Kriege beſtehenden Lizenz nicht berührt, ſondern behalten 
ihre volle Gültigkeit und Wirkſamkeit. Iſt eine ſolche Lizenz dem auf 
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Grund eines vor dem Kriege abgeſchloſſenen Lizenzvertrags urſprünglich 
Lizenzberechtigten verliehen, ſo gilt ſie als an die Stelle der früheren 
Lizenz getreten. 

Sind auf Grund eines vor dem Kriege abgeſchloſſenen, auf Aus: 
übung von Rechten des gewerblichen Eigentums oder Vervielfältigung 
oder Aufführung literariſcher, dramatiſcher oder künſtleriſcher Werke 
gerichteten Vertrags oder auf Grund einer vor dem Kriege erteilten 
Lizenz ſolchen Inhalts während des Krieges bezüglich des Eigentums 
der im Artikel 249 b genannten Perſonen Geldſummen gezahlt worden, 
ſo finden ſie die gleiche Verwendung wie dem gegenwärtigen Vertrag 
zufolge die ſonſtigen Schulden oder Forderungen der genannten Perſonen. 

Dieſer Artikel gilt nicht im Verhältnis zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika einerſeits und Öfterreich andrerſeits. 


Abſchnitt VIII. 
Sonderbeſtimmungen für übertragene Gebiete. 
Artikel 263 bis 275. 


Teil XI. 


Luftſchiffahrt. 

Artikel 276. Die den alltierten und aſſoziierten Mächten an⸗ 
gehörigen Luftfahrzeuge haben innerhalb des öſterreichiſchen Gebiets 
volle Flug: und Landungsfreiheit und genießen beſonders in Notfällen 
dieſelben Vergünſtigungen wie öſterreichiſche Luftfahrzeuge. 

Artikel 277. Vorbehaltlich der Erfüllung der von Oſterreich etwa 
erlaſſenen Vorſchriften, die aber in gleicher Weiſe auf öſterreichiſche 
Luftfahrzeuge und ſolche der alliierten und aſſoziierten Länder an⸗ 
wendbar ſein müſſen, genießen die den alliierten und aſſoziierten 
Mächten angehörigen Luftfahrzeuge im Durchgangsverkehr nach irgend: 
einem anderen Lande das Recht, ohne zu landen, das öſterreichiſche 
Gebiet zu überfliegen. 

Artikel 278. Die in Ofterreich angelegten und dem heimiſchen 
öffentlichen Luftverkehr offenen Flugplätze ſtehen auch den Luftfahr⸗ 
zeugen der alliierten und aſſoziierten Mächte offen; dieſe erfahren 
daſelbſt in bezug auf Abgaben jeder Art einſchließlich Landungs⸗ und 
Verſorgungsgebühren die gleiche Behandlung wie öſterreichiſche Luft⸗ 
fahrzeuge. 

Artikel 279. Vorbehaltlich der gegenwärtigen Beſtimmungen 
iſt das in den Artikeln 276, 277 und 278 vorgeſehene Flug⸗, Durch⸗ 
gangs- und Landungsrecht an die Beobachtung der Vorſchriften, die 
Oſterreich zu erlaſſen für notwendig erachtet, geknüpft. Jedoch müſſen 
ſolche Vorſchriften unterſchiedslos auf öſterreichiſche Luftfahrzeuge 
und ſolche der alliierten und aſſoziierten Länder angewandt werden. 

Artikel 280. Die Staatsangehörigkeits⸗ und Flugſicherheits⸗ 
beſcheinigungen, Befähigungszeugniſſe und Lizenzen, die von einer der 
alliierten und aſſoziierten Mächte ausgeſtellt oder als gültig anerkannt 
find, werden auch in Oſterreich als gültig und als den von Ofterreich 
ausgeſtellten Beſcheinigungen, Zeugniſſen und Lizenzen gleichwertig 
zugelaſſen. 5 

Artikel 281. Im inländiſchen Handelsluftverkehr genießen die 
den alliierten und aſſoziierten Mächten angehörigen Luftfahrzeuge in 
Oſterreich gleiche Behandlung wie die meiſtbegünſtigte Nation. 

Artikel 282. Oſterreich ſagt zu, durch geeignete Maßnahmen 
ſicherzuſtellen, daß jedes über öſterreichiſches Gebiet fliegende öſter⸗ 
reichiſche Luftfahrzeug die Vorſchriften, betreffend Lichter und Signale, 
die Flugvorſchriften und die Luftverkehrsbeſtimmungen für Flugplätze 
und deren Umgebung beachtet, wie ſie in dem von den alliierten und 
aſſoziierten Mächten abgeſchloſſenen Übereinkommen über die Luftfahrt 
feſtgelegt ſind. 


Artikel 283. Die durch die vorſtehenden Beſtimmungen auf 
erlegten Verpflichtungen bleiben bis zum 1. Januar 1923 in Kraft 
ſofern nicht Oſterreich zu einem früheren Zeitpunkt in den Völferbuni 
aufgenommen iſt oder von den alliierten und aſſoziierten Mächten 
die Zuſtimmung zum Beitritt zu dem von ihnen abgejchlofjenei 
Übereinkommen über die Luftſchiffahrt erhalten hat. 


Teil XII. 
Häfen, Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen. 


Abſchnitt . 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 284. Oſterreich verpflichtet ſich, den Perſonen⸗, Güter: 
Schiffs⸗, Boots-, Eiſenbahnwagen- und Poſtverkehr von oder nac 
den angrenzenden oder nicht angrenzenden Gebieten irgendeiner de 
alliierten und aſſoziierten Mächten freien Durchgang durch ſein Gebie 
auf den für den zwiſchenſtaatlichen Durchgangsverkehr geeignetſte 
Wegen, auf Eiſenbahnen, ſchiffbaren Waſſerläufen oder Kanälen 0 
gewähren. 

Der Perfonen:, Waren-, Schiffs⸗, Boots⸗, Eiſenbahnwagen⸗ un 
Poſtverkehr wird keinen Durchgangszöllen und keinen unnützen Bei 
zögerungen oder Beſchränkungen unterworfen und hat in Oſterreich i 
bezug auf Gebühren und Verkehrserleichterungen ſowie in jeder andere 
Hinſicht ein Anrecht auf gleiche Behandlung wie der inneröſterreichiſch 
Verkehr. 

Die Durchgangsgüter bleiben von allen Zoll- oder ähnlichen Al 
gaben frei. 

Alle den Durchgangsverkehr belaſtenden Gebühren oder Abgabe 
müſſen den Verkehrsverhältniſſen entſprechend mäßig berechnet werden 
Die Perſon des Eigentümers oder die Staatszugehörigkeit des Schiffe 
oder der ſonſtigen Beförderungsmittel, die auf irgendeinem Teile de 
geſamten Durchgangsſtrecke benutzt worden ſind oder benutzt werde 
ſollen, dürfen für die Abgaben, Verkehrserleichterungen oder B 
ſchränkungen weder unmittelbar noch mittelbar ausſchlaggebend jeiı 

Artikel 285. Oſterreich verpflichtet ſich, über Auswanderung 
unternehmungen, die Auswanderer: oder Rückwandererverkehr dur 
ſein Gebiet leiten, keine ſtaatliche Aufſicht einzurichten oder beizub 
halten, es ſei denn zum Zwecke der Feſtſtellung, daß die Reiſende 
tatſächlich ſich im Durchgangsverkehr befinden; wird zu letzterem Zwec 
ein Verwaltungsdienſt eingerichtet, ſo darf Oſterreich keine am Verkel 
intereſſierte Schiffahrtsgeſellſchaft oder andere Körperſchaft, Geſellſcha 
oder Privatperſon irgendwie daran teilnehmen laſſen oder ihr eine 
unmittelbaren oder mittelbaren Einfluß in dieſer Hinſicht einräume 

Artikel 286. Ofterreich begibt ſich des Rechtes, bei ſeinen Ei 
und Ausfuhrzöllen,⸗abgaben und verboten unmittelbar oder mittelb 
eine unterſchiedliche oder Vorzugsbehandlung nach folgenden Geſicht 
punkten eintreten zu laſſen: Nach der Ein: oder Ausgangsgrenze, nach d 
Art, den Eigentumsverhältniſſen oder der Flagge des Beförderungsmitte 
(einſchließlich Luftverkehrsmittels), nach dem urſprünglichen oder letzten A | 
gangsorte des Schiffes, Bootes, Eiſenbahnwagens,Luftſchiffs oder ſonſig 
Beförderungsmittels, nach ſeinem endgültigen oder Zwiſchenbeſtimmur ing 
ort, nach dem eingeſchlagenen Reiſeweg oder den Umladeplätzen, m 
dem Umſtand, ob die Waren unmittelbar über einen öſterreichi ſch 
Hafen oder mittelbar über einen ausländiſchen Hafen ein⸗ oder au 
geführt werden, oder nach dem Umſtand, ob die Ein⸗ oder u 
der Waren zu Waſſer, zu Lande oder durch die Luft erfolgt. Di 
gleiche gilt vorbehaltlich der Sondervorſchriften des gegenwürtg 
Vertrags für die Beförderungsbedingungen und Koſten für a od 
Perſonen, die in ſein Gebiet eintreten oder aus ihm austreten En 
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Oſterreich begibt ſich namentlich des Rechtes, zum Nachteil der 
Häfen, Schiffe oder Boote irgendeiner alliierten oder aſſoziierten Macht 
Zuſchlagsgebühren oder unmittelbare oder mittelbare Prämien auf die 
Ein⸗ oder Ausfuhr über öſterreichiſche oder nichtöſterreichiſche Häfen 
oder auf öſterreichiſchen oder nichtöſterreichiſchen Schiffen und Booten, 
beſonders in Form von gemeinſchaftlichen Tarifen, feſtzuſetzen. Ferner 
verzichtet es darauf, Perſonen oder Waren, die über einen Hafen der 
alliierten oder aſſoziierten Mächte ihren Weg nehmen oder ein Schiff 
oder Boot dieſer Mächte benutzen, Förmlichkeiten oder Weiterungen zu 
unterwerfen, die nicht ſtatthätten, wenn fie über einen öſterreichiſchen 
Hafen oder über den Hafen einer anderen Macht ihren Weg nähmen 
oder ein öſterreichiſches Schiff oder Boot oder ein Boot einer anderen 
Macht benutzten. 

Artikel 287. Um den Übergang der Waren über die öſterreichiſche 
Grenze nach Möglichkeit abzukürzen und um von der Grenze ab ihre 
Abfertigung und Weiterbeförderung unter denſelben ſachlichen Bedingungen 
—beſonders hinſichtlich der Schnelligkeit und der Sorgfalt der Beförderung 
—, wie ſie Waren gleicher Art auf öſterreichiſchem Gebiet unter ähnlichen 
Beförderungsbedingungen genießen würden, ſicherzuſtellen, ſind alle 
zweckdienlichen Verwaltungs- und techniſchen Maßnahmen zu treffen, 
und zwar ohne Unterſchied, ob die Waren aus den Gebieten der 
alliierten und aſſoziierten Mächte kommen oder dorthin gehen oder 
Durchgangswaren aus dieſen Gebieten oder für dieſe Gebiete ſind. 
Insbeſondere ſind leicht verderbliche Waren ſchnell und regelmäßig 
zu befördern und die Zollförmlichkeiten ſo abzuwickeln, daß die un⸗ 
mittelbare Weiterführung der Warenſendung mit den Anſchlußzügen 
ermöglicht wird. 

Artikel 288. Die Seehäfen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
genießen alle Vorteile und Tarifermäßigungen, die auf den öſter⸗ 
reichiſchen Eiſenbahnen oder Schiffahrtsſtraßen zugunſten irgendeines 
Hafens einer anderen Macht gewährt werden. 

Artikel 289. Oſterreich darf feine Teilnahme an Tarifen oder 
Tarifverbänden nicht verweigern, die den Häfen einer der alliierten 
und aſſoziierten Mächte ähnliche Vorteile, wie es den Häfen einer 
anderen Macht gewährt, ſichern. 


Abſchnitt II. 
Schiffahrt. 
Kapitel J. 
Kreiheit der Schiffahrt. 

Artikel 290. Die Staatsangehörigen der alliierten und aſſo⸗ 
zierten Mächte genießen ebenſo wie ihr Eigentum, ihre Schiffe und 
Boote in allen öſterreichiſchen Häfen und auf allen öſterreichiſchen 
Binnenwaſſerſtraßen in jeder Hinſicht die gleiche Behandlung wie die 
öſterreichiſchen Staatsangehörigen, Güter, Schiffe und Boote. 

Ans beſondere find die Schiffe und Boote jeder alliierten und aſſo⸗ 
jierten Macht berechtigt, Waren jeder Art und Reiſende von und nach 
Alen Häfen oder Plätzen Oſterreichs, zu denen die öſterreichiſchen 
Schiffe und Boote Zugang haben, zu keinen ungünſtigeren Bedingungen 
‚u befördern, als ſie bei Schiffen und Booten des Landes zur An- 
vendung gelangen. Sie ſind auf dem Fuße der Gleichberechtigung 
nit den Schiffen und Booten des Landes zu behandeln, ſoweit es ſich 
im Benutzung der Hafen» und Ladeſtraßeneinrichtungen ſowie um 
Hafen⸗ und Ladeſtraßenabgaben jeder Art handelt. Es fallen darunter 
ie Anlege⸗, Lade⸗ und Löſcheinrichtungen, die Tonnengelder und -ge- 
hren, die Ladeftraßen;, Lotſen⸗, Leuchtturm, Quarantäne: und alle 
hnlichen Abgaben und Gebühren aller Art, die im Namen und für 
kechnung der Regierung oder im Namen und für Rechnung von öffent— 


lichen Beamten, Privatperſonen, Körperſchaften oder Anſtalten aller 
Art erhoben werden. 

Geſteht Oſterreich irgendeiner alliierten und aſſoziierten oder irgend⸗ 
einer anderen fremden Macht eine Vorzugsbehandlung zu, ſo tritt dieſe 
Behandlung unverzüglich und bedingungslos für alle alliierten und 
aſſoziierten Mächte in Kraft. 

Der Perſonen⸗ und Schiffsverkehr unterliegt keinen anderen Be— 
ſchränkungen als denen, die ſich aus den Zoll- und Polizeivorſchriften, 
aus den Vorſchriften über das Geſundheitsweſen, ſowie über Aus— 
und Einwanderung, endlich aus Ein- und Ausfuhrverboten ergeben. 
Solche Beſtimmungen müſſen billig und einheitlich ſein und dürfen 
den Handel nicht unnötig behindern. 


Kapitel II. 
Beſtimmungen über die donau. 


1. Gemeinſame Beſtimmungen für die als international 
erklärten Flußnetze. 


Artikel 291. Es werden für international erklärt: die Donau 
von Ulm ab und jeder ſchiffbare Teil dieſes Flußgebiets, der mehr 
als einem Staate als natürlicher Zugang zum Meere, mit oder ohne 
Umladung von einem Schiffe in ein anderes, dient, desgleichen der 
Teil des Laufes der March und der Thaya, welcher die Grenze zwiſchen 
der Tſchecho⸗Slowakei und Oſterreich bildet, ebenſo wie die Seiten- 
kanäle und Fahrtrinnen, die zur Verdoppelung oder Verbeſſerung der 
von Natur aus ſchiffbaren Abſchnitte des genannten Flußgebiets oder 
zur Verbindung zweier von Natur aus ſchiffbaren Abſchnitte des gleichen 
Waſſerlaufs gebaut werden. x 

Das Gleiche gilt für den Schiffahrtsweg Rhein — Donau im Falle, 
daß dieſer Waſſerweg unter den im Artikel 308 feſtgeſetzten Bedingungen 
gebaut wird. 

Zufolge einer zwiſchen den Uferſtaaten geſchloſſenen Vereinbarung 
kann die zwiſchenſtaatliche Verwaltung auf jeden Teil des obenbezeichneten 
Flußgebiets ausgedehnt werden, der nicht in der allgemeinen Erklärung 
inbegriffen iſt. 

Artikel 292. Auf den im vorſtehenden Artikel als international 
erklärten Waſſerſtraßen werden die Staatsangehörigen, das Gut und 
die Flaggen aller Mächte auf dem Fuße vollkommener Gleichheit be— 
handelt werden, ſo daß kein Unterſchied zum Nachteil der Staats- 
angehörigen, des Gutes und der Flagge irgendeiner dieſer Mächte 
zwiſchen dieſen und den Staatsangehörigen, dem Gute und der Flagge 
des Uferſtaats ſelbſt oder desjenigen Staates gemacht wird, deſſen 
Angehörige, Güter und Flagge die Meiſtbegünſtigung genießen. 

Artikel 293. Oſterreichiſche Schiffe dürfen indes regelmäßige 
Schiffsverbindungen für Reiſende und Güter zwiſchen den Häfen einer 
alliierten oder aſſoziierten Macht nur mit deren beſonderer Ermächtigung 
unterhalten. 

Artikel 294. Von den Schiffen, die den Schiffahrtsweg oder 
ſeine Zugänge benutzen, dürfen Abgaben erhoben werden und dieſe 
Abgaben dürfen auf den verſchiedenen Flußabſchnitten verſchieden be- 
meſſen werden, beides ſoweit ſich aus einem beſtehenden Abkommen 
nicht das Gegenteil ergibt. Die Abgaben ſollen ausſchließlich zur an: 
gemeſſenen Deckung der Koſten für die Schiffbarerhaltung oder Ver⸗ 
beſſerung des Fluſſes und ſeiner Zugänge oder zur Beſtreitung von 
Ausgaben im Intereſſe der Schiffahrt dienen. Ihr Tarif wird nach 
dieſen Ausgaben berechnet und in den Häfen ausgehängt. Dieſe Ab— 
gaben werden ſo feſtgeſetzt, daß eine ins einzelne gehende Unterſuchung 
der Ladung nicht nötig iſt, es ſei denn, daß Verdacht des Schmuggels 
oder eine Übertretung beſteht. 
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Artikel 295. Der Durchgangsverkehr der Reiſenden, Schiffe 
und Waren vollzieht ſich nach den im Abſchnitt I feſtgeſetzten allge⸗ 
meinen Grundſätzen. 

Gehören beide Ufer eines internationalen Fluſſes demſelben Staate 
an, ſo können Durchgangsgüter unter Zollverſchluß gebracht oder unter 
die Aufſicht von Zollbeamten geſtellt werden. Wenn der Fluß die 
Grenze bildet, jo bleiben Durchgangsgüter und »reiſende von jeder 
Zollformalität befreit. Die Ein⸗ und Ausladung der Waren ſowie 
die Ein⸗ und Ausſchiffung der Reiſenden darf nur in den von dem 
Uferſtaate bezeichneten Häfen ausgeführt werden. 

Artikel 296. Auf dem Laufe, wie an der Mündung der er⸗ 
wähnten Schiffahrtswege dürfen andere Abgaben irgendwelcher Art, 
als die in dieſem Teile feſtgeſetzten, nicht erhoben werden. 

: Dieſe Beſtimmung läßt das Recht der Uferftaaten zur Erhebung 

von Zöllen, Orts- oder Verbrauchsabgaben unberührt. Das gleiche 
gilt hinſichtlich der Einführung angemeſſener und gleichartiger Ab- 
gaben, die in den Häfen nach öffentlichen Tarifen für Benutzung der 
Kranen, Aufzüge, Ladeſtraßen, Speicher und anderen derartigen Ein⸗ 
richtungen erhoben werden. 

Artikel 297. Mangels einer beſonderen Ordnung für die Aus⸗ 
führung der Arbeiten zur Unterhaltung und Verbeſſerung des inter⸗ 
nationalen Teiles eines ſchiffbaren Waſſerſtraßengebiets iſt jeder Ufer⸗ 
ſtaat verpflichtet, in angemeſſenem Umfang die notwendigen Vorkehrungen 
zur Beſeitigung aller Schiffahrtshinderniſſe und ⸗gefahren und zur Er⸗ 
haltung guter Schiffahrtsverhältniſſe zu treffen. 

Kommt ein Staat dieſer Verpflichtung nicht nach, ſo kann jeder 
Uferſtaat oder jeder in dem internationalen Ausſchuß vertretene Staat 
den zu dieſem Zwecke vom Völkerbund eingeſetzten Gerichtshof anrufen. 

Artikel 298. Das gleiche gilt für den Fall, daß ein Uferſtaat 
Arbeiten unternimmt, die geeignet ſind, der Schiffahrt in dem inter⸗ 
nationalen Abſchnitt Abbruch zu tun. Der in dem vorigen Artikel 
erwähnte Gerichtshof kann die Ausſetzung oder die Einſtellung dieſer 
Arbeiten anordnen; er hat bei ſeinen Entſchließungen den Rechten 
bezüglich der Berieſelung, der Waſſerkraft, der Fiſcherei und der anderen 
nationalen Intereſſen Rechnung zu tragen, welche im Falle des Einver⸗ 
ſtändniſſes aller Uferſtaaten oder aller in dem internationalen Ausſchuß 
vertretenen Staaten den Erforderniſſen der Schiffahrt vorzugehen haben. 

Die Berufung an den Gerichtshof des Völkerbundes hat keine 
aufſchiebende Wirkung. 

Artikel 299. An Stelle der in den Artikeln 292 und 294 bis 
298 feſtgeſetzten Ordnung wird als Erſatz eine andere treten, die in 
einem von den alliierten und aſſoziierten Mächten entworfenen und 
vom Völkerbunde genehmigten allgemeinen Übereinkommen über die 
ſchiffbaren Waſſerſtraßen, deren internationalen Charakter dieſes Über⸗ 
einkommen anerkennen würde, niedergelegt wird. Dieſes Überein⸗ 
kommen wird beſonders auf die Geſamtheit oder einen Teil des 
obenerwähnten Flußgebiets der Donau, ebenſo wie auf die anderen 
Beſtandteile des gedachten Flußgebiets Anwendung finden können, die mit 
ihm unter einen allgemeinen Geſichtspunkt zuſammengefaßt werden können. 

Oſterreich verpflichtet ſich, gemäß den Beſtimmungen des Artikel 331, 
dem gedachten allgemeinen Übereinkommen beizutreten. 

Artikel 300. Oſterreich tritt den alliierten und aſſoziierten 
Mächten längſtens binnen drei Monaten nach erhaltener Aufforderung 
einen Teil der Schlepper und Boote ab, die nach Abzug des zur 
Wiederherſtellung oder Wiedergutmachung abgegebenen Materials in 
den Häfen des im Artikel 291 erwähnten Flußgebiets eingetragen 
bleiben. Oſterreich tritt gleichfalls das Material jeder Art ab, deſſen 
die beteiligten alliierten und aſſoziierten Mächte für die Ausnutzung 
dieſes Flußnetzes bedürfen. 


Die Zahl der abzutretenden Schlepper und Boote, die Me 
des abzutretenden Materials und die Verteilung werden durch ein 
oder mehrere Schiedsrichter feſtgeſetzt, die von den Vereinigten Staa 
von Amerika beſtimmt werden. Hierbei wird den berechtigten B 
dürfniſſen der beteiligten Parteien Rechnung getragen und bejoni 
der Schiffahrtsverkehr in den letzten fünf Jahren vor dem Kriege 
Grundlage genommen. 

Alle abgetretenen Fahrzeuge müſſen, mit ihrem Zubehör und ihr 
Ausrüſtung verſehen, in gutem Zuſtand und zur Güterbeförde 
geeignet ſein und aus den letzten Neubauten ausgewählt werde 

Sobald die im gegenwärtigen Artikel vorgeſehenen Abtre 
eine Eigentumsübertragung notwendig machen, jet der Schiedsricht 
oder ſetzen die Schiedsrichter die Rechte der früheren Eigentümer u 
Zugrundelegung des 15. Oktober 1918 und die Höhe der ihnen 
zahlenden Entſchädigung ſowie, in jedem einzelnen Falle, die Art 
Leiſtung dieſer Entſchädigung feſt. Wenn der oder die Schieds 
erkennen, daß die ganze oder ein Teil der Entſchädigung unmitte 
oder mittelbar Staaten zukommt, die zu Wiedergutmachungen verhalte 
ſind, beſtimmen ſie die Summe, die auf Grund dieſes Poſtens 5 
genannten Staaten gutzuſchreiben iſt. 

Was die Donau anbelangt, ſo unterliegen gleichfalls dem S 
ſpruch des oder der obenerwähnten Schiedsrichter alle Fragen, d 
auf die endgültige Verteilung der Schiffe, deren Eigentum 
Nationalität zu einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Staaten A 
geben könnte, und auf die Bedingungen dieſer Verteilung beziehe 

Ein aus den Vertretern der Vereinigten Staaten von Ame 
des Britiſchen Reichs, Frankreichs und Italiens gebildeter Ausſcht 
iſt bis zur endgültigen Verteilung mit der Aufſicht über dieſe Schi 
betraut. Dieſer Ausſchuß wird einſtweilen das Notwendige verfügen, 
um die Verwertung dieſer Schiffe im allgemeinen Intereſſe durch irgen d: 
eine lokale Organiſation ſicherzuſtellen, oder er wird anderenfalls ſelbſt dei 
Betrieb übernehmen, ohne jedoch der endgültigen Verteilung vorzugre 

Dieſe vorläufige Verwertung wird ſoweit als möglich au 
männiſchen Grundlagen eingerichtet werden, und die Geſamteinn 
des erwähnten Ausſchuſſes aus der Schiffsvermietung werden 
eine von dem eee anzugebende Weis 
wendet werden. 

2. Sonderbeſtimmungen für die Donau. 5 

Artikel 301 bis 307 ſind gegenſtandslos geworden N 
Donauakte vom 21. Juli 1921). 

Artikel 308. Im Falle des Baues eines Großſchiffahrtsn 

Rhein — Donau verpflichtet fi Oſterreich, auf dieſen Schiffahrt 
die in den Artikeln 292 und 294 bis 299 des gegenwärtigen Ver c 
niedergelegte Ordnung zur Anwendung zu bringen. Bi 


Kapitel III. 
Waſſerrechtliche Sragen. 
Artikel 309 bis 310. 0 

Abſchnitt III. 

Eiſenbahnen. 
Kapitel J. a 
Freiheit der durchfuhr für Öfterreich gegen das adriatiſch L 
Artikel 311. Der freie Zugang zum Adriatiſchen Me 
Oſterreich zugeſtanden, und es wird ihm zu dieſem Behufe die Frı 
der Durchfuhr über die Gebiete und zu den Häfen, welche 


ehemaligen öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie abgetrennt 
zuerkannt. 8 


1) Hand. Arch. 1922 S. 631. 


Die Freiheit der Durchfuhr entſpricht jener im Artikel 284 feſt⸗ 
ge etzten bis zu dem Zeitpunkt, wo diesbezüglich ein allgemeines Über⸗ 
inkommen zwiſchen den verbündeten und aſſoziierten Mächten abge⸗ 
ſchloſſen ſein wird, worauf die Beſtimmungen des neuen Übereinkommens 
an deren Stelle treten werden. 

u Sonderübereinkommen zwiſchen den beteiligten Staaten oder Ver⸗ 


andenen Befugnis beſtimmen und werden insbeſondere die Art 95 
utzung der Häfen und der in ihnen befindlichen Freigebiete ſowie 


ichtung internationaler (gemeinſamer) Dienſte und Tarife, ein⸗ 
ließlich durchgehender Fahrkarten und Frachtbriefe und die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Beſtimmungen des Berner Abkommens vom 14. Oktober 
und der ergänzenden Beſtimmungen bis zu deren Erſetzung durch 
in neues Abkommen regeln. 

Die Freiheit der ae umfaßt auch den Poſt-, Telegraphen⸗ 
und Fernſprechdienſt. 
* Kapitel II. 

Beſtimmungen über zwiſchenſtaatliche Beförderung. 


Artikel 312. Die aus den Gebieten der alliierten oder aſſo— 


auf den öſterreichiſchen Eiſenbahnen bezüglich der Gebühren (unter 
rücksichtigung aller Vergütungen und Rückvergütungen), bezüglich 
Berkehrserleichterungen und in jeder anderen Hinſicht die günſtigſte 
jandlung, die für Güter gleicher Art gilt, welche auf irgendeiner 
erreichiſchen Strecke im Binnenverkehr oder zum Zwecke der Aus, 
Ein⸗ oder Durchfuhr unter ähnlichen Bedingungen insbeſondere be— 
uglich der Länge der durchlaufenen Strecken befördert werden. Das 
eiche gilt auf Verlangen einer oder mehrerer alliierter oder aſſo⸗ 
er Mächte für alle von ihnen namentlich bezeichneten Güter, die 
8 Oſterreich kommen und für ihre Gebiete beſtimmt ſind. 
Auf ein an Oſterreich gerichtetes Verlangen einer alliierten oder aſſozi⸗ 
ter Macht müſſen zwiſchenſtaatliche, nach den Sätzen des vorigen Abſatzes 
geſtellte Gebührenſätze mit Durchgangsfrachtbriefen geſchaffen werden. 
ſterreich verpflichtet ich jedoch, unbeſchadet der Beſtimmungen 
Artikel 288 und 289 auf feinen eigenen Linien die vor dem Kriege 
i den Verkehr der adriatiſchen Häfen und der e 


= Artikel 313. Mit Wirkung vom Inkrafttreten des gegenwärtigen 
trags an erneuern die Hohen vertragſchließenden Teile nach Maß— 
2 Beteiligung und unter den im zweiten Abſatz des gegen: 
gen Artikels bezeichneten Vorbehalten die in Bern am 14. Oktober 

890, 20. September 1893, 16. Juli 1895, 16. Juni 1895, 16. Juni 
= und 19. September 1906 unterzeichneten Übereinkommen und 

uten über den Eiſenbahnfrachtverkehr. 
Wird binnen fünf Jahren nach Inkrafttreten des gegenwärtigen 
. ein neues Übereinkommen über die Eiſenbahnbeförderung 
on Perſonen, Gepäck und Gütern an Stelle des Berner Übereinkommens 
on m 14. Oktober 1890 und ihrer obengenannten Nachträge geſchloſſen, 
Ex dieſes neue Übereinkommen ſamt den auf ihm beruhenden Zu- 
beſti immungen über den zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahnverkehr für 
1 2 verbindlich, und zwar auch dann, wenn dieſe Macht ſich 
eigert, an der Vorbereitung des Übereinkommens mitzuwirken oder 
u Bis zum Abſchluß eines neuen Übereinkommens hat 
ſterreich die Beſtimmungen des Berner Übereinkommens, der oben- 
a Nachträge und der Zuſatzbeſtimmungen zu befolgen, 

ar. 


a 
1 
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Artikel 314. Ofterreich iſt verpflichtet, bei der Einrichtung eines 
durchgehenden Fahrſcheinverkehrs für Reiſende und ihr Gepäck mitzu⸗ 
wirken, der von einer oder mehreren der alliierten und aſſoziierten 
Mächte zur Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen dieſer Mächte 
untereinander oder mit anderen Ländern durch das öſterreichiſche Ge— 
biet hindurch verlangt wird; zu dieſem Zwecke hat Oſterreich insbeſondere 
die aus dem Gebiete der alliierten und aſſoziierten Mächte kommenden 
Züge und Wagen zu übernehmen und fie mit einer Schnelligkeit weiter: 
zuleiten, die mindeſtens der ſeiner beſten Fernzüge auf denſelben 
Strecken gleichkommt. Keinesfalls dürfen die Fahrpreiſe für dieſen 
durchgehenden Verkehr höher fein als die im inneren öſterreichiſchen 
Verkehr auf derſelben Strecke bei gleicher Geſchwindigkeit und Be— 
quemlichkeit geltenden. 

Bei gleicher Geſchwindigkeit und Bequemlichkeit dürfen die Tarife 
für die Beförderung von Auswanderern auf den öſterreichiſchen Eiſen— 
bahnen nach oder von Häfen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
keinen höheren Kilometerſatz zugrunde legen, als den der günſtigſten 
Tarife (unter Berückſichtigung aller Vergütungen und Rückvergütungen), 
die auf den genannten Bahnen Auswanderern nach oder von irgend— 
welchen anderen Häfen zuſtatten kommen. 

Artikel 315. ſterreich verpflichtet fi, für den im vorigen 
Artikel vorgeſehenen durchgehenden Verkehr oder für die Beförderung 
von Auswanderern nach oder von den Häfen der alliierten oder aſſo— 
zierten Mächte keine techniſchen, fiskaliſchen oder Verwaltungs-Sonder⸗ 
maßnahmen, wie zum Beiſpiel Zollreviſion, allgemeinpolizeiliche, ge: 
ſundheitspolizeiliche oder Uberwachungsmaßnahmen zu treffen, die eine 
Erſchwerung oder Verzögerung dieſes Verkehrs zur Folge hätten. 

Artikel 316. Bei Beförderungen, die teils mit der Eiſenbahn, 
teils auf Binnenwaſſerſtraßen, mit oder ohne Durchgangsfrachtbrief 
erfolgen, finden die vorſtehenden Beſtimmungen auf den Teil der Strecke 
Anwendung, der mit der Eiſenbahn zurückgelegt wird. 


Kapitel III. 


Rollendes Material. 
Artikel 317. 


Kapitel IV. 
Übertragung von Eiſenbahnlinien. 
Artikel 318. 
Kapitel V. 
Beſtimmungen über einzelne Eiſenbahnlinien. 
Artikel 319 bis 324. 


Kapitel VI. 


Übergangsbeſtimmungen. 
Artikel 325. 


Kapitel VII. 
Telegraph und Fernſprecher. 
Artikel 326 bis 327. 


Abſchnitt IV. 
Entſcheidung von Streitigkeiten und Nachprüfung 
der Beſtimmungen mit dauernder Geltung. 


Artikel 328. Streitfragen, die zwiſchen den beteiligten Mächten 
über die Auslegung und Anwendung der Beſtimmungen im vorliegenden 
Teile des gegenwärtigen Vertrags entſtehen, werden in der von dem 
Völkerbunde vorgeſehenen Weiſe geregelt. 

Artikel 329. Der Völkerbund kann jederzeit die Nachprüfung 
der vorſtehenden Artikel, die ſich auf ein dauerndes Verwaltungsver⸗ 
hältnis beziehen, anregen. 

Artikel 330. Die Beſtimmungen der Artikel 284 bis 290, 293, 
312, 314 bis 316 und 326 dürfen nach Ablauf von drei Jahren nach 
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Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags jederzeit von dem Rate des 
Völkerbundes nachgeprüft werden. 

Mangels einer ſolchen Nachprüfung kann nach Ablauf der im 
vorſtehenden Abſatz vorgeſehenen Friſt keine der alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächte den Vorteil irgendeiner der Beſtimmungen, die in den 
vorſtehend aufgezählten Artikeln enthalten ſind, zugunſten eines Teiles 
ihrer Gebiete, für den ſie keine Gegenſeitigkeit gewährt, beanſpruchen. 
Die dreijährige Friſt, während der keine Gegenſeitigkeit gefordert 
werden darf, kann vom Rate des Völkerbundes verlängert werden. 

Jene Staaten, welchen ein Teil der ehemaligen öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie übertragen wurde, oder welche aus dem Zerfall 
dieſer Monarchie entſtanden ſind, werden der Vorteile obiger Beſtim⸗ 
mungen nur unter der Bedingung teilhaftig, daß ſie auf dem kraft 
des gegenwärtigen Vertrags unter ihre Staatsgewalt übergegangenen 
Gebiete Oſterreich gegenüber eine die Gegenſeitigkeit verbürgende Vor⸗ 
gangsweiſe einführen. 

Abſchnitt V. 
Sonderbeſtimmung. 

Artikel 331. Unbeſchadet der beſonderen Verpflichtungen, die 
Oſterreich zugunſten der alliierten und aſſoziierten Mächte durch den 
gegenwärtigen Vertrag auferlegt ſind, verpflichtet ſich Oſterreich, jedem 
allgemeinen Übereinkommen über die zwiſchenſtaatliche Regelung des 
Durchgangsverkehrs, der Schiffahrtswege, Häfen und Eiſenbahnen bei⸗ 
zutreten, das zwiſchen den alliierten und aſſoziierten Mächten mit 
Zuſtimmung des Völkerbundes binnen fünf Jahren nach Inkrafttreten 
des gegenwärtigen Vertrags geſchloſſen wird. 


Teil XIV. 


verſchiedene Beſtimmungen. 

Artikel 373 bis 380. 

Artikel 381. Der gegenwärtige Vertrag, welcher in franzöſiſcher, 
engliſcher und italieniſcher Sprache abgefaßt iſt, wird ratifiziert werden. 
Im Falle von Abweichungen iſt der franzöſiſche Text maßgebend uſw. 

Die Niederlegung der Ratifikationsurkunden ſoll ſo bald wie möglich 
in Paris erfolgen. 

Den Mächten mit Regierungsſitz außerhalb Europas ſteht es frei, 
ſich auf die Mitteilung an die Regierung der franzöſiſchen Republik 
durch ihren diplomatiſchen Vertreter in Paris zu beſchränken, daß ihre 
Ratifikation erteilt iſt. In dieſem Falle ſollen ſie die Ratifikations⸗ 
urkunde darüber ſo ſchnell wie möglich übermitteln. 

Ein erſtes Protokoll über die Niederlegung der Ratifikationsurkunden 
wird errichtet, ſobald der Vertrag von der Republik Oſterreich einerſeits und 
von drei alliierten und aſſoziierten Hauptmächten andrerſeits ratifiziert iſt. 

Mit der Errichtung dieſes erſten Protokolls tritt der Vertrag 
zwiſchen den Hohen vertragſchließenden Teilen, die ihn auf dieſe Weiſe 
ratifiziert haben, in Kraft. 

Dieſer Zeitpunkt gilt zugleich als der Zeitpunkt des Inkrafttretens 
bei Berechnung aller in dem gegenwärtigen Vertrage vorgeſehenen Friſten. 

In jeder anderen Hinſicht tritt der Vertrag für jede Macht mit 
der Niederlegung ihrer Ratifikationsurkunde in Kraft. 

Die franzöſiſche Regierung wird allen Signatarmächten eine be⸗ 
glaubigte Abſchrift der einzelnen Protokolle über die Niederlegung der 
Ratifikationsurkunden übermitteln. 

Zu Urkund deſſen haben die eingangs genannten Bevollmächtigten 
dieſen Vertrag unterzeichnet. 

Geſchehen zu Saint⸗Germain, den 10. September 1919 in einem 
einzigen Exemplare, das im Archiv der Regierung der franzöſiſchen 
Republik niedergelegt bleibt und wovon authentiſche Ausfertigungen 
jeder der Signatarmächte übermittelt werden ſollen. 
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Der vorſtehende Staatsvertrag iſt am 16. Juli 1920 in Kraft getreten, | 
Der Staatsvertrag wurde bisher außer von der Republik Oſter⸗ 
reich von dem Britiſchen Reiche, Frankreich, Italien, China, Griechen⸗ 
land, Siam, dem Serbiſch⸗kroatiſch⸗ ſloweniſchen Staate und a Tſchecho. | 
Slowakei genehmigt. 


NN 
| 


Polen. ei 
Zolltarifentſcheidungen. Rückſtände (Schlamm) von der 


Zuckerraffinerie, deren Hauptbeſtandteil Kalziumkarbonat iſt, = zu 
verzollen nach Nr. 104, P. 3 des Tarifs. | 


Lederabfälle und ⸗abſchnitte, ſowie altes, waagen 
Schuhzeug, desgl. nach Nr. 55, P. 1 des Tarifs. 

Fleiſchkonſerven in luftdicht verſchloſſenen Büchſen desgl nuch 
Nr. 34, P. 2 des Tarifs. 

Schreibmaſchinenbänder aus Baumwollgeweben desgl. nach 
Nr. 188, P. 2 des Tarifs (mit dem Gewichte der Spulen, ohne Schachtel), 

Fußbodenmaſſe und Miſchungen aus Ol, Wachs und Fetten 
für techniſche und hauswirtſchaftliche Zwecke, desgl. nach Nr. 137, P. 2 
des Tarifs. 

Mineralſalze, künſtliche, zum Innengebrauch, desgl. nach Nr. 112, 
P. 9 des Tarifs. 

Aloeextrakt, ungereinigt, desgl. nach Nr. 134, P. 1 des 
Tarifs, gereinigt nach Nr. 112, P. 9 des Tarifs. 

Waſſerrohr, mit gewöhnlichem Draht verbunden, desgl. nach 
Nr. 64, P. 1 a des Tarifs. 

Juden mazzen desgl. nach Nr. 39, P. 1 des Tarifs. | 

Schieferſtifte (Griffel) desgl. nach Nr. 66, P. 6 des Tarifs und 
50 v H Zuſchlag nach Anm. 2 zu Nr. 216. + 

Alaun in Stücken, zubereitet, desgl. nach Nr. 119, P. 1 des a | 

Linoleum desgl. nach Nr. 194 des Tarifs. „ 

Zigarren desgl. nach dem Reingewichte. en 

Stellmachererzeugniſſe aus Holz desgl. nach Nr. 59, P. 1 
des Tarifs. 

Kunſthonig desgl. nach Nr. 22, P. 1 des Tarifs. 

Erzeugniſe mit 76 v H Fettſäure desgl. als Olein nad) 
Nr. 51, P. 3 des Tarifs. 

Regiſtrierkaſſen mit automatiſcher de ee het 
nach Nr. 169, P. 1a des Tarifs. 5 

Labmagen zur Käſefabrikation, in flüſſiger und duerfen 
desgl. nach Nr. 44, P. 1 des Tarifs. 5 

Raſierapparate (Gilette u. a.) desgl. nach Nr. 158, P. 1 des 
Tarifs, wenn weder vergoldet noch verſilbert, andernfalls nach Nr. 8 | 
P. 2 des Tarifs. 

Magnetin, ein Mittel zur Beſeitigung von Keſſelſtein (8 10 
Bimsſtein, 5 v9 Aluminiumbronzepulver und 87 v H Graphit), Dahl 
nach Nr. 71, P. 2 des Tarifs. 0 

Präſervative aus dünnem, weichem Gummielaſtikum big. 
nach Nr. 169, P. 1a des Tarifs. * 

Kartonpapier, mit Fliegengift getränkt, desgl. nach Nr. 4 
P. 2e des Tarifs. 

Samt, mit Kette und Schußfäden aus Baumwolle und dien 
fläche aus Seide, desgl. nach Nr. 197 des Tarifs. | 

Damenhüte aus Gummielaſtikum, mit dergleichen Bändern n 
Blumen, desgl. nach Nr. 210, P 3 des Tarifs. 2; 

Beſen, kleine, aus gefärbten, einfach auf Holz gester gebe „ 
beſtehend, desgl. nach Nr. 215, P. 2 des Tarifs. „ 

Kinderbälle aus weichem Gummielaſtikum desgl. nach 9 au 
P. 4a des Tarifs. 1 


| 
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Kobaltoryd (ſchwarzes Pulver) und Fichtennadelextrakt 

desgl. nach Nr. 112, P. 9 des Tarifs. 
Hörapparate für Schwerhörige desgl.nach Nr. 169, P. 1a des Tarifs. 
Früchte, zubereitet, in luftdicht verſchloſſenen Büchſen, auch mit 
Zuckerzuſatz, desgl. nach Nr. 24, P. 3 des Tarifs. 

Brenneiſen zum Wellen der Haare desgl. nach Nr. 153, P. 1 b 
des Tarifs. 
Vulkanfiber, hauptſächlich für Koffer, desgl. nach Nr. 177, P. 10 
des Tarifs. 
Schneiderkreide desgl. nach Nr. 216 des Tarifs. 
Laktoſe (Milchzucker) desgl. nach Nr. 23 des Tarifs. 
Sukroſe und Saccharoſe desgl. nach Nr. 22 des Tarifs. 
Manna leingetrockneter Saft der Manngeſche) in Stücken oder 
Körnern desgl. nach Nr. 87, P. 3 des Tarifs. 

Tabakſäure desgl. nach Nr. 112, P. 9 des Tarifs. 

Farben für Kunſtzwecke in Zinn: oder Bleituben desgl. nach 
Nr. 136 des Tarifs. 

Gummiblaſen mit Drehverſchlüſſen (Eisblaſen) desgl. nach 
Nr. 169, P. 1a des Tarifs. 

Lampenſchirme aus Geweben auf Drähten oder Papier desgl, 

nach Nr. 215, P. 1 oder 2 des Tarifs. 

Koffer aus Vulkanfiber, auch mit Eifen- oder Kupferblech be⸗ 

ſchlagen, desgl. nach Nr. 177, P. le des Tarifs. 

Koffer aus gepreßter Hartpappe mit Lederimitation desgl nach 

Nr. 177, P. Za des Tarifs. a 

Wellpappe desgl. nach Nr. 177, P. 2a des Tarifs. 

Glaſerkitt desgl. nach Nr. 137, P 2 des Tarifs. 
| Zelluloſe in dünnen Bogen oder kleinen Paketen für Heilzwecke 

desgl. nach Nr. 183, P. 3 des Tarifs. 
Schreibkreide desgl. nach Nr. 216, P. 1 des Tarifs. 
Sämereien, unabhängig von ihrer Keimfähigkeit, desgl. nach 
Nr. 62 des Tarifs. 

Fiſchkaviar (ohne Angabe der Fiſchgattung) desgl. nach Nr. 37, 
P. 5 des Tarifs. 

Kipperedheringe, norwegiſche, desgl. nach Nr. 13 des Tarifs. 
| Hartpech, das bei der Deftillation von Gasteer gewonnen wird, 
desgl. wie künſtliches Aſphaltpech nach Nr. 83, P. 3 des Tarifs. 

Kreisſägen zum Zerſchneiden von Metall, desgl. nach Nr. 161, 

P. 3 des Tarifs, während ſolche zum Zerſchneiden von Holz nach 
Nr. 167 des Tarifs. 

Ro ſenkränze aus den in Nr. 214 des Tarifs genannten Stoffen 

desgl. nach Nr. 214, P. 2 des Tarifs. 0 
Weihnachtskerzen für den Baumſchmuck (ſogenannte 
Zauber- oder bengaliſche Kerzen) desgl. nach Nr. 215, P. 4 des Tarifs. 
Marmeladen, mit einem Zuckergehalte bis 50 vH einſchließlich, 
desgl. nach Nr. 24, P. 4 des Tarifs, während ſolche mit einem 
| Zuckergehalte von mehr als 50 v H nach Nr. 24, P. 2 des Tarifs 
neben der Erhebung der inneren Steuer für den Zucker. 
Spiegel, hängende und ſtehende, in einer Einfaſſung, ausge⸗ 
nommen einer ſolchen aus Edelmetall, desgl. nach Nr. 78, P. 1 des 
Tarifs, mit Einfaſſung aus Edelmetall nach Nr. 148 des Tarifs, kleine 
ſtehende in Einfaſſung (Spiegelchen) nach Nr. 215 des Tarifs. 
| Möbel mit eingeſetzten Spiegeln desgl. nach Nr. 61, P. 4 
des Tarifs. 

Hoſenträger aus Gummi, ohne Verbindung mit Geweben oder 
Garn, nur mit Lederſtrippen, desgl. nach Nr. 88, P. 1e des Tarifs, 
und ſolche aus geflochtenen Bändern ſowie Gummifäden nach Nr. 205, 

P 2 des Tarifs. 
Wachstuchtaſchen, beſäumte, unterliegen einem Zuſchlag von 10 vH. 
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Gardinentüll, Webwaren, benäht mit einem ſchmalen Band 
oder beſäumt, desgl. von 10 vH. 

Schwimmkugeln in Geſtalt von Glasballons, die im Fiſcherei— 
weſen Verwendung finden und aus grünem, natürlich gefärbtem Glas 
hergeſtellt ſind, ohne flachen Boden mit einem Hals, der durch einen 
enganliegenden Glasknopf verſchloſſen iſt, ſind zu verzollen nach Nr. 77, 
P. 4a des Tarifs. 

Thermosflaſchen desgl. nach Nr. 169, P. la des Tarifs. 

Wertpapiere, Anleihen, Aktien uſw., ausländiſche, auf 
Papier druckereimäßig ausgeführt, ein⸗ oder mehrfarbig, mit nicht 
eigenhändigen Unterſchriften, desgl. nach Nr. 178, P. 3 des Tarifs. 

Schurze für Kutſchwagen und Kaleſchen, mit grobem Wollzeuge 
überzogen, desgl. nach Nr. 199, P. 1 des Tarifs. 

Milch, haltbar gemacht, in luftdicht verſchloſſenen Büchſen, desgl. 
nach Nr. 24, P. 4 des Tarifs. 

Sleeperklötze, ähnlich den Eiſenbahnſchwellen, behauen oder 
mit der Säge kantig bearbeitet, desgl. nach Nr. 58, P. 1d des Tarifs. 

Operationsſtähle mit Stoffüberzug (überwiegender Beſtandteil 
Eiſen) desgl. nach Nr. 153, P. 1b des Tarifs. 

Nieten, Bolzen und andere Eiſenwaren der Nr. 153, P. 4 
des Tarifs, die gänzlich mit Hilfe ſpezieller Bearbeitungsmaſchinen, 
Feilen bearbeitet oder in Kreistrommeln geglättet find, unterliegen 
einem Zuſchlag von 50 vH. 

Kleidung jeder Art, Wäſche und Konfektion aus ge— 
wirkten wollenen und baumwollenen Stoffen, mit einer Beimiſchung 
von Seide oder mit unechtem Gold oder Silber überzogenen Fäden 
im Verhältnis bis zu 10 v H, desgl. von 20 v H. 

Künſtliche Feuer (jog. kalte Feuer für Weihnachtsbäume) find 
zu verzollen nach Nr. 215, P. 2 des Tarifs. a 

Fiſche (auch Heringe, mit Ausnahme der „Kipperedheringe“), mari- 
niert, farciert, mit oder ohne Olivenöl, desgl. nach Nr. 37, P. 2 des Tarifs. 

Holzſpäne von gleicher Stärke und Breite, zum Umflechten von 
Flaſchen, desgl. nach Nr. 62, P. 4 des Tarifs. 

Arzneipflanzen und ihre Teile, in natürlichem Zuſtand, auch 
kleingeſchnitten, desgl. nach Nr. 62, P. 4 des Tarifs. 

Miſchungen von kleingeſchnittenen Arzneipflanzen, ſo— 
genannte Kräuter, die ein pharmazeutiſches Heilmittel darſtellen, desgl. 
nach Nr. 113, P. 1 des Tarifs. 

Arzneipflanzen, pulverifiert, desgl. nach Nr. 112, P. 9 des Tarifs. 

Miſchungen pulveriſierter Arzneipflanzen, auch Aſthma— 
pulver, desgl. nach Nr. 113, P. 1 des Tarifs. 

Sicherheitsnadeln, eiſerne, desgl. nach Nr. 156, P. 1g 
des Tarifs. 

Ad reßbücher, ausländiſche, die keinen Reklamecharakter auf: 
weiſen, nicht eingebunden, desgl. nach Nr. 178, P. 2b des Tarifs. 

Wäſche, Kleider und Kleinkonfektion aus Wirkſtoffen mit 
Aufputz von Stickereien, Spitzen und anderen Verzierungen, desgl. 
nach Nr. 205 mit Zuſchlag von 10 vH und 50 vH. 

Druckknöpfe für Handſchuhe und Frauenkleider, desgl. nach dem 
Material. 

Handblaſebälge, kleine, zum Hausgebrauch (z. B. zum Zer⸗ 
ſtäuben von Inſektenpulver), desgl. nach dem Grundmaterial. 

Gerätſchaften für Sportſpiele (Krockett, Tamburin, Tennis 
uſw.) find zu verzollen nach dem Grundmaterial ſowie dem Stande 
der Bearbeitung. 

Lachs, geräucherter, in jedem Zuſtand, ohne Unterſchied der 
Verpackung, desgl. nach Nr. 37, P. 1 des Tarifs. 

Salzheringe, ohne irgendwelche Zutaten in luftdichten Um— 
ſchließungen, desgl. nach Nr. 37, P. 2 des Tarifs. 
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Teer, harter, aus Steinkohlenpech, mit Reiten ſchwerer Mineral: 
Öle, desgl. nach Nr. 83. P. 3 des Tarifs. 

Nähmaſchinenköpfe ohne Untergeſtelle desgl. nach Nr. 167 A, 
P. 1a des Tarifs als Nähmaſchinen. 

Handnumeratoren zur Seitenregiſtrierung desgl. nach Nr. 216 
P. 1 des Tarifs als Schreibgerät. 

Gleisrahmen (Schienen an eiſernen Schwellen befeſtigt) desgl. nach 
Nr. 153, P. 1b des Tarifs. 

Leuchter find nicht als Schreibtiſchgarnituren, ſondern zu ver⸗ 
zollen nach dem Grundmaterial. 

Schreibgeräte aus Edelmetallen ſind zu verzollen nach Nr. 148, 
P. 1 des Tarifs. 

Zubehörteile für photographiſche Apparate (ſchwarzes 
Tuch, Kaſſetten, Stative uſw.), die zuſammen mit den Apparaten oder 
allein eingeführt werden, desgl. nach dem Grundmaterial. 

Abfallmelaſſe zur Futterbereitung desgl. nach Nr. 39, P. 1 
des Tarifs, und Melaſſe, reine, für den inneren Gebrauch, desgl. 
nach Nr. 23 des Tarifs. 

Möbel, gebogen, furniert oder nicht, roh, poliert oder lackiert, 
jedoch ohne Geflecht oder Bezug, desgl. nach Nr. 61, P. 2 des Tarifs; 
Möbel mit Verzierungen und eingebrannten oder erhaben gepreßten 
Muſtern desgl. nach Nr. 61, P. 1 des Tarifs; Möbel, gebogene, teil⸗ 
weiſe ausgeflochten oder mit Geweben, Leder oder deſſen Nachahmungen 
überzogen, desgl. nach Nr. 61 des Tarifs mit einem Zuſchlag von 40 vH. 

Spiegel mit geſchliffenen Rändern, mit oder ohne Einfaſſungen, 
desgl. nach Nr. 78, P. 1 des Tarifs mit einem Zuſchlag von 30 vH 
für den Beleg und 40 vH für das Schleifen der Ränder. 

Nägel, eiſerne, viereckige, ohne Köpfchen, mit einer gezogenen 
Offnung oder gezogenem Zapfen, desgl. nach Nr. 153, P. 1 b des Tarifs. 

Blechklammern zum Feſthalten der Iſolierrohre für elektriſche 
Leitungen desgl. nach Nr. 154, P. 1b, 1 des Tarifs. 

Haarnadeln eiſerne, mit Köpfchen, ohne Verzierungen, desgl. nach 
Nr. 156, P. 1 des Tarifs, mit Verzierungen, desgl. nach Nr. 215 des Tarifs. 

Papierſäckchen zur Aufbewahrung von Juwelierwaren, Säme⸗ 
reien uſw., auch wenn mit Aufſchriften und Reklamezeichnungen ver⸗ 
ſehen, desgl. nach Nr. 177, P. 3a des Tarifs; 

Stants, Modelliermaſſe in Form von kleinen Scheiben von 
Ziegelfarbe, die aus Wachs, Gummi und Kolophonium beſtehen und 
in der Zahntechnik gebraucht werden, desgl. nach Nr. 112, P. 9 des Tarifs. 

Kautſchuk, zahntechniſcher, in dünnen, weichen, roſafarbenen 
Plättchen zu künſtlichen Gaumen, desgl. nach Nr. 88, P. 1 b des Tarifs. 

Guttapercha in Knülchen von blaßgrauer Farbe zur Herſtellung 
von Zahnplomben, desgl. nach Nr. 88, P. 1b des Tarifs. 

Sicherheitsnadeln aus Stahl, ohne Verzierungen, desgl. 
nach Nr. 156, P. 1 des Tarifs. 

Schachfiguren, teils Holzſchnitzereien, teils Drechslererzeugniſſe, 
ohne Unterlage von Leder oder Gewebe, ohne Inkruſtationen und Verzie⸗ 
ungen, mit den Schachteln (je nur ein Spiel enthaltend), desgl. nach Nr. 61, 
P. 3 des Tarifs; wenn ſie mit Leder oder Gewebe unterklebt ſind, nach 
Nr. 61, P. 3 des Tarifs und Zuſchlag 40 v H; wenn ſie aus Holz mit Ver⸗ 
zierungen oder Inkruſtationen verſehen find, desgl. nach Nr. 215 des Tarifs. 

Bakelith, eine Nachahmung des Zelluloids oder Galaliths, 
desgl. nach Nr. 68, P. 2 des Tarifs. 

Gummikorken für Flaſchen, desgl. nach Nr. 88, P. 1b des 
Tarifs (Vorzugsmultiplikator). 

Apparate, eiſerne, zum Stempelaufdruck auf Kanzlei⸗ 
akten von Fabrikcharakter, desgl. nach Nr. 153, P. 1b des Tarifs. 

Tapeziernägel, eiſerne, mit Köpfen aus anderen Metallen, wenn 
letztere das Gewicht des Eiſens überſteigen, desgl. nach Beſchaffen⸗ 
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eingeführt, iſt nach dem eee zu verzollen. 


heit des Metalles, andernfalls desgl. nach Nr. 156, P. 1b, n d. 
Tarifs. 
Graphitſtifte und alle Aa desgl. 1 85 Nr. ab, 
des Tarifs. 
Gummiröhren, dünne, für Laboratorien, 1 . und 
liche Apparate, desgl. nach Nr. 88, P. 1b des Tarifs. 
Bücher und Druckſachen für Blinde, mit erhabenen Sci 
zeichen oder Punkten, im Ausland gedruckt, desgl. nach Nr. Le. 
des Tarifs. 5 
Fliegen, ſpaniſche (cauth avides), BE er 
Nr. 44 des Tarifs. 
Darmſeide, die als Gurte bei Drefbänten uſw. dienen, d 
nach Nr. 57, P. 4b des Tarifs. 
Raſiermeſſer in Einfaſſungen aus gewöhnlichen Stoffen 
vergoldet oder verſilbert, desgl. nach Nr. 158, P. 1 des Tarifs. 
Teile der in Nr. 169 des Tarifs genannten Appa 
ſind, wenn gebrauchsfertig, wie die Apparate, wenn nur roh, unbe 
beitet, nach dem Material zu verzollen. 88 
Ballenlos, Apparat für gichtkranke Füße, aus einem Gu 
ſchwamm nebſt Schutzhohlſcheibe aus Gummi und Gummilöf 
einer Tüte beſtehend, iſt nach Nr. 169, P. la des Tarifs zu ver 
Aeolsharfen desgl. nach Nr. 174, P. 4 des Tarifs. 
Photographien, aufgeklebt oder nicht, desgl. nach Nr. 
P. 1b, I oder II des Tarifs. 
Gipsbandagen, aus Baumwollgeweben mit pufperfietem. 
beſtehend, desgl. nach dem Gewebe. N 
Damenhüte aus Pflanzengeflecht, mit Bändern oder Kokar 
aus demfelben Material, desgl. nach Nr. 210, P. 4 des Tarifs. 5 
Brolonkapſeln aus Zelluloſe, zum Verdichten von Flaſchen, 
desgl. nach Nr. 215, P. 2 des Tarifs. | 
Geflügel, geſchlachtet, ſowie deſſen Teile, friſch, getrocknet, gefod 
geräuchert, geſalzen oder mariniert, desgl. nach Nr. 34, P. 4 des Tari 
Kunſteis und Eis aus deſtilliertem Waſſer desgl. nach Nr. 
P. 1 des Tarifs. 2 
Gras, grünes und andere Pflanzen, grün oder gerocne, 
Weichfutter desgl. nach Nr. 62, P. 1 des Tarifs. f 
Lyſol desgl. nach Nr. 112, P. 9 des Tarifs. 
Apparate zum Schärfen der Meſſer für desen d 
nach dem Grundmateriale. 
Globuſſe für den Schulgebrauch desgl. nach Nr. 169, 
des Tarifs. . 
Noten für mechaniſche Klaviere aus einer Holzwalz nd 
entſprechenden Pappnoten beſtehend, desgl. nach Nr. 172, P. 4 des Ta 
Kinderwagen, ähnlich den Automobilen, Britſchken, Kale] 
uſw., die mit den Füßen oder Händen nach dem Syſtem d 
räder bewegt werden, desgl. nach Nr. 173, P. 4 des Tarifs. 
Holzmehl, durch Zerreiben von Holz auf trocknem W 
wonnen, desgl. nach Nr. 176, P. 2a des Tarifs. 5 
Hektographen und andere Kopierapparate desgl. nach 9 r. 
P. 1 des Tarifs. 2 ; 
Kinderſpielzeuge, in Verbindung mit gewöhnlichen Materie 
und ohne Zutaten dieſer Materialien hergeſtellt, desgl. nach 1 
P. 6 des Tarifs. 8 
Rettungsringe aus Korkabfällen, mitlackierter oder mit Gum 
ſtikum getränkter Segeltuchleinwand benäht, desgl. nach Nr. 194 des! 
Dauerfüllfederhalter mit Goldſtahlfedern, mit Einfaf 
aus gewöhnlichen Materialien, desgl. nach Nr. 216, P. 2 des 
Vanille, in kleinen Blechſchachteln im 1 vor 
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4 Mozambique: Zollordnung und Zolltarif für die 

Provinz Mozambique. Verordnung des Hohen Kommiſſariats 
Ri: der Republik in Lourengo⸗Marques Nr. 324 vom 4. Dezember 1922. 
GBoletim Oficial da Provincia de Mogambique, I. Serie, Nr. 50 
vom 20. Dezember 1922.) 


Artikel 1. Der Zolltarif für die Provinz Mozambique ſowie 

die zugehörigen Vorbemerkungen werden behufs Inkrafttretens zum 

1. Januar 1923 bei den dem Staate unmittelbar unterſtellten Zoll⸗ 

ümtern, ebenſo der Verbrauchstarif behufs Inkrafttretens mit dem 

2 age der vorliegenden Verordnung, ſoweit ſie einen Beſtandteil dieſer 

Verordnung bilden und vom Generalzolldirektor unterzeichnet ſind, 

9 ehmigt. 

. . Artikel 2. Der Zolltarif, worauf ſich Artikel 1 bezieht, umfaßt: 

den Tarif für die Einfuhr, die Ausfuhr, die Wiederausfuhr, die Um⸗ 

lad dung, die Durchfuhr ſowie die Verbrauchsabgabe. 

Artikel 3. Die Auflagen, welche bisher bei der Eingangs⸗ 

ang zum Verbrauch bei den Zollſtellen der Provinz unter den 

beſonderen Rubriken: Zölle, Handelsabgabe, Gebühren für die Geſund⸗ 
heit des Viehes, Kriegsabgabe, Munizipalſteuern und Munizipal⸗ 
gaben zu entrichten ſind, ſind künftig unter der einzigen Rubrik 

„Einfuhrzölle“ einbegriffen und umfaſſen diejenigen der Tabelle für 

die e Einfuhrabgaben, wie fie der vorliegenden Verordnung angehängt iſt. 

Artikel 4. In den „Ausfuhrzöllen“ ſind die gegenwärtig 

‚geltenden Produktionsabgaben für Manglerinde und für andazonia 

dig itata einbegriffen. 

Artikel 5. Ebenſo ſind in dem einen Satz unter der Rubrik 

ge Durchfuhrabgabe“ einbegriffen die Handelsabgaben, Munizipalabgaben 

fe owie die Gebühren für Leuchtfeuer und Warnungszeichen, welche 
gegenwärtig bei der Abfertigung zur Durchfuhr durch die unter der 

Verwaltung des Staates ſtehenden Gebiete der Provinz nach den 

Nachbarländern auf die Waren gelegt ſind, unbeſchadet der Ab— 

chungen in internationalen Verträgen. 

Artikel 6. Unter der beſonderen Rubrik „Verbrauchsabgabe“ 
ind auch weiterhin einzutragen die in der betreffenden, dieſer Ver- 
mung angehängten Tabelle feſtgeſetzten, ſich auf Alkohol, Zucker, 

= und Tabak beziehenden Abgabenſätze, ſoweit dieſe in der Provinz 

zeugt und hergeſtellt ſind. 

Artikel 7. Die Handelsabgabe für den Staat und der betreffende 

f ſchlag für die Gemeinden ſowie auch die Munizipalabgabe, welche 
ur Zeit auf beſtimmte, in der Provinz erzeugte und hergeſtellte Waren 

5 Gegenſtände gelegentlich der Einfuhrabfertigung im Küſten⸗ 

' ſchiſfahrtsverkehr ſowie auch auf nationaliſierte Waren und Gegen⸗ 
ade gelegt iſt, ſoll auch weiterhin, wie bisher, nach Maßgabe der 

N bet enden Ausführungsbeſtimmungen über die Handelsabgabe und 

de Tabelle für die Gemeindeabgaben beſtehen bleiben. 


Artikel 8. Ebenſo bleibt für die auf Grund des Vertrags vom 
til 1909 zollfrei aus Transvaal eingeführten Waren und Gegen⸗ 
ſtände die betreffende Handelsabgabe ſowie der Munizipalzufchlag,. 
1 wie bisher, beſtehen, und ſie genießen nur diejenige Befreiung, welche 
ihnen die früheren Geſetze als Vorrecht einräumen. 

a2) Dieſe genannten Abgaben dürfen nicht höher fein als die⸗ 

Hiitenigen, welchen die gleichen in der Provinz erzeugten Gegen⸗ 

ſtände und Waren unterworfen find. 

Artikel 9 bis 15. Uſw. 

F Artikel 16. Vom Tage des Inkrafttretens des gegenwärtigen 
ſetzes wird die durch die Verordnung Nr. 210 vom 23. September 
6 k Kriegsabgabe aufgehoben. 
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Artikel 17 bis 19. Uſw. 


Artikel 20. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben !). 
Vorbemerkungen zum Zolltarif für die provinz 
Mozambique. 


Kapitel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 1. Die über die Häfen oder Grenzen der von dem 
Staate unmittelbar verwalteten Gebiete der Provinz Mozambique ein⸗ 
oder ausgehenden Waren unterliegen den in den betreffenden Tarifen 
aufgeführten Zöllen und Abgaben, ſpezifiſchen oder ſolchen nach dem 
Werte, unter welchen Bedingungen auch immer ihre Einfuhr, Ausfuhr, 
Wiederausfuhr oder Umladung, mit den in dieſen Vorbemerkungen 
angeführten Ausnahmen, erfolgt. 

Einziger Paragraph. Die öffentlichen Behörden jeden Ranges 
oder jeder Art haften für die Zahlung der in dem Einfuhrzolltarif 
feſtgeſetzten Zölle und anderer Staatsabgaben, und zwar in Landes: 
münze, mögen die Waren aus fremden Ländern, aus dem Mutterlande 
und den anliegenden Inſeln oder auch aus den überſeeiſchen Pro- 
vinzen ſtammen. 


Artikel 2. Die Waren unterliegen den Zöllen, die zur Zeit der 
Abfertigung in Kraft ſind, und nicht denjenigen, welche zur Zeit der 
Einlagerung in eine Zollniederlage irgendwelcher Art gelten. 

§ 1. Die zur Zollabfertigung geſtellten oder ſchon abgefertigten 
Waren unterliegen, wenn die Zahlung der betreffenden Zölle noch 
nicht erfolgt iſt und falls die Sätze durch eine ſpätere Beſtimmung 
abgeändert worden ſind, dieſen neuen Zöllen. 

$ 2. Ausgenommen von den Beſtimmungen der vorſtehenden 
Paragraphen ſind: 

a) die Waren, welche gegen Sicherſtellung oder Bürgjchaft aus 
den Zöllämtern entnommen ſind. Dieſe Waren ſind bei der 
Schlußabrechnung der betreffenden Abfertigungspapiere mit 
den Zöllen zu belegen, die zur Zeit des endgültigen Eintritts 
in den freien Verkehr in Kraft ſind; a 

b) die Waren, die von Unternehmern, welche mit dem Staate 
Werkverträge abgeſchloſſen haben, zwecks Erfüllung dieſer 
Verträge eingeführt werden, ſowie auch die Waren, die auf 
Grund der zwiſchen ihm und den Einführern abgeſchloſſenen 
Verträge für den Staat eingeführt werden; für dieſe Waren 
ſind die zur Zeit des Vertragsabſchluſſes geltenden Zölle zu 
zahlen, wenn nicht etwa für ſie durch ein beſonderes Geſetz 
Zollfreiheit zugeſichert iſt. 

Artikel 3. Die Abfertigungen aller Art müſſen unter Ver⸗ 
wendung von Anmeldungen vorgenommen werden, die weder Ver: 
beſſerungen noch Raſuren enthalten dürfen, und die von dem Waren⸗ 
inhaber oder ſeinem geſetzlichen Vertreter unterzeichnet ſind, welcher 
dem Zollamt gegenüber für die Richtigkeit der Anmeldungen und ihres 
Inhalts veranwortlich iſt. 

§ 1. Die Abfertigungsformulare müſſen mit größter Sauberkeit 
alle für die Erkennung der geforderten Packſtücke nötigen Merkmale 
enthalten, ebenſo die Berechnung der Zollgebühren oder der anderen 
Auflagen ſowie die Geſamtſumme dieſer Abgaben. 

1. Die genannten Anmeldungen müſſen enthalten: 

a) den Namen des Schiffes und das betreffende amtliche Unter 

ſcheidungsſignal; 


1) Bisher geltender Tarif ſiehe Hand. Arch. 1890 J S. 179. 
79 * 


(Portugal Mozambique]. 


b) Bezeichnung, Nummer, Menge und Rohgewicht der Packſtücke; 
Einzelaufführung der in jedem Packſtück enthaltenen Waren; 
Reingewicht jeder Gattung der Waren oder Stückzahl der 
Gegenſtände, wenn die Abgabe von dieſer Stückzahl zu er⸗ 
heben iſt; 

e) Herkunft und Urſprung der Waren; 

f) den fiskaliſchen Wert, entſprechend je der Beſchaffenheit der 

Ware; 

g) Namen des Eigentümers der Waren. 

Artikel 4. Die Bezeichnung der Waren im Abfertigungspapier 
hat in Übereinſtimmung mit der . und der e 
Benennung zu erfolgen. 

Einziger Paragraph. Der Direktor oder der Chef der 2. Ab- 
teilung kann jedoch im Falle von Zweifeln oder Unkenntnis über die 
zolltarifariſche Klaſſeneinteilung ſeitens des Einführers geſtatten, daß 
dieſer die Waren nach ihrer natürlichen Beſchaffenheit, Art und 
Handelsbezeichnung anmeldet, jedoch in klarer und genauer Form. 


1. Uſw. 


Artikel 5. Wenn in Ermangelung ausreichender Unterlagen 
die Warenempfänger, Beſitzer oder Eigentümer der Waren oder ihre 
Agenten ſich nicht in der Lage befinden, ihre Anmeldungen nach den 
Abfertigungsvorſchriften vorzunehmen, ſo können ſie bei dem Chef 
der 2. Abteilung mittels vorſchriftsmäßigen Formulars die vorherige 
Offnung der Packſtücke unter fiskaliſcher Aufſicht und an einem geeigneten 
Orte beantragen, wobei ſie in dem Antrag ihre Erklärung ſo genau 
abgeben müſſen, als es die Prüfung der Waren erfordert. 

Einziger Paragraph. Die Überwachung, worauf ſich dieſer Artikel 
bezieht, hat den Zweck, darauf zu achten, daß kein Gegenſtand unter⸗ 
ſchlagen wird, ohne daß hierbei eine amtliche Beſchau vorgenommen 
wird, lediglich die Offnung und Wiederverſchließung des Packſtücks 
wird überwacht. 

Artikel 6. Wenn bei den Abfertigungen irgendwelcher Art, die 
bei den Zollſtellen der Provinz vorgenommen werden, die Zölle oder 
Abgaben, denen die Waren unterliegen, in Eskudos zu entrichten ſind, 
ſo ſind die Werte für die Abfertigung in Eskudos zu dem von der 
Finanzbehörde feſtgeſetzten Kurs anzugeben; und hinwiederum ſind 
bei den Abfertigungen, falls die Zölle oder Abgaben, denen die 
Waren unterliegen, in Gold zu zahlen find, die Werte für die Ab- 
fertigung zum Pariwerte anzugeben. 


Einziger Paragraph. Wenn die Fakturen über Waren, die bei 
den Zollſtellen des Mutterlandes zwecks Zollrückvergütung abgefertigt 
ſind, die Werte in Eskudos angeben und die Zölle und Abgaben in 
Gold zu entrichten ſind, ſo ſind die Werte zum Tageskurs in Gold 
umzurechnen und zum Zwecke der Zollzahlung bei den Abfertigungen 
zum Pariwert anzugeben. 

Artikel 7. Die in den Tarifen feſtgeſetzten Zölle „vom Werte“ 
werden nach dem amtlichen Werte bei der Abfertigung berechnet, das 
iſt, im allgemeinen, der Wert am Urſprungs⸗ oder Herſtellungsorte 
unter Hinzurechnung aller Auslagen: Fracht, Verſicherung, Kommiſſions⸗ 
gebühren, Entladung uſw. bis zum Eintritt in das Zollamt, bei dem 
die Abfertigung ſtattfindet (a). 

(a) Der Hafen von Chinde wird für die Zwecke der Abfertigung 
als Entladehafen für alle Waren angeſehen, die nach den an den 
Ufern des Zambeſi und Chire gelegenen Zollämtern und Zollpoſten 
zur Einfuhr gebracht werden. 

§ 1. Bei der Abfertigung iſt dem Zollamt die echte und Original⸗ 
faktura zu übergeben und, wenn der Zolldirektor es verlangt, auch 
das Konnoſſement und andere Papiere, welche die Beteiligten über 
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entgegengeſetzten Falle kann der Chef der 2. Abteilung den Ein 


die Waren beſitzen; das Zollamt kann die Einfuhr der betreffenden 
Waren bis zur Vorlage dieſer Papiere hinausſchieben. 

§ 2. Die Faktura muß das Datum, den Namen des Verſenders, 
des Empfängers, die Zeichen und Anzahl der Packſtücke, Art, Menge 
und Beſchaffenheit der darin enthaltenen Waren, ebenſo die auf ihnen 
ruhenden Unkoſten wie Fracht, Kommiſſionsgebühren, Entladung, 
Verſicherung u. dgl. enthalten. | 

8 3. Die Fakturen müſſen mit der Unterfchrift des Abſenders 
oder Herſtellers der Waren verſehen ſein, wobei eine jede von ihnen 
eine eidesſtattliche Erklärung ſeitens der Perſon enthalten muß, welche 
das Konnoſſement unterſchrieben hat, oder ſeitens der Herſteller, wenn 
es ſich um Waren handelt, die von ihnen unmittelbar fakturiert und 
von See- oder Landagenten verſchifft find. 


§ 4. Wenn der Einführer erkärt, daß er keine Faktura erhallg 
hat und die Waren ſofort zu entnehmen wünſcht, ſo kann der Direktor 
des Zollamts auf Antrag des Beteiligten ihre Entnahme aus dem 
amtlichen Gewahrſam genehmigen auf Grund der Hinterlegung des 
doppelten bis zehnfachen Betrags der betreffenden Zollgefälle oder 
einer geeigneten Bürgſchaftserklärung bis zur Beibringung der Fakturg. 

a) bis e) Uſw. 

d) Wenn in der angegebenen Friſt die Originalfaktura beim Zoll 
amt nicht vorgelegt wird, ſo wird die Hinterlegung aufgehoben 
und die Ware zugunſten des Staates flüſſig gemacht oder 
die Bürgſchaft verwirklicht. 

e) bis f) Uſw. : 
S$ 5 und 6. Uſw. N 
8 7. Die Zollämter dürfen Fakturen über Waren ausländiſcher 
Abſtammung und Herkunft, in denen der Wert in portugieſiſcher 
Währung angegeben iſt, oder in ausländiſcher Währung, wenn die 
Waren inländiſcher Abſtammung und Herkunft ſind, nicht annehmen. 
§ 8. Die Vorlegung von Fakturen iſt nicht erforderlich, wenn 
es ſich handelt um: x 
a) einzelne zu Reiſegepäck gehörige Gegenſtände; 293 
b) geringwertige Gegenſtände, die von Reiſenden oder Berjonen 
der Schiffsbeſatzung mitgeführt werden; 

e) Waren, die im Küſtenſchiffahrtsverkehr abgefertigt werden; 

d) Waren, die vom Staate zu ſeinem ausſchließlichen Gebrauche | 

| 


eingeführt werden. 

§ 9. Wenn bei der Prüfung oder amtlichen Beſchau der Waren, 
Gegenſtände oder Gepäckſtücke feſtgeſtellt wird, daß der in der Faktura 
angegebene und angemeldete Wert geringer iſt als der in gleichartigen 
Fällen bei der Abfertigung gewöhnlich ſich darſtellende Wert oder als 
der gewöhnliche Warenwert am Einkaufsmarkt, ſo hat das Ser 
dies zu Protokoll zu nehmen; in dieſem Falle ſchätzt der Beſchau⸗ 
beamte den Wert ab, den er für die Ware als angemeſſen erachtet; 
der Abfertigende muß ſich in der Folge erklären, ob er ſich mit dem 
abgeſchätzten Werte einverſtanden erklärt; bejahendenfalls wird die 
Abfertigung nach den gewöhnlichen Beſtimmungen vorgenommen 


vorladen, damit dieſer auf Ehrenwort erklärt, daß der von ihm 
gemeldete Wert genau iſt, oder daß er irgendein Beweisſtück vorl 
wodurch der Zweifel behoben werden kann, wobei die Waren un 
deſſen zurückbehalten werden. Si 
a) Ohne Rückſicht auf Ehrenwort und Beibringung von Bene 
ſtücken können die Waren, wenn der Direktor oder Chef der 
2. Abteilung in der Tat anerkennt, daß der angebotene od 
angegebene Wert niedriger iſt als der gewöhnlich bei gle 
artigen Fällen angegebene Wert, von zwei Sache 
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unterſucht werden, von denen der eine von dem Direktor oder 
Chef der 2. Abteilung, der andere von dem Einführer benannt 
wird, die vor der Vornahme der Warenprüfung einen dritten 
als Obmann benennen; wenn ſich zwiſchen den beiden Sach— 
verſtändigen bei der Benennung des ſachverſtändigen Obmanns 
Meinungsverſchiedenheiten ergeben, ſo wird dieſer von dem 
Direktor ernannt. 
b) bis d) Uſw. 
Wenn der von den Sachverſtändigen angegebene oder ab— 
geſchätzte und von der Partei anerkannte Wert für den Staat 
keinen größeren Nachteil hat als 10 v H des deklarierten 
Wertes, ſo iſt die Abfertigung ohne weitere Maßnahmen vor⸗ 
zunehmen, wobei in den Abfertigungspapieren die erforder⸗ 
lichen Berichtigungen vorzunehmen und für die Zahlung der 
Differenz ein zuſätzlicher Abfertigungsvermerk aufzunehmen 
iſt; wenn der Nachteil größer iſt als 10 vH bis zu 50 vH 
des bei der Abfertigung deklarierten Wertes, ſo iſt das Drei⸗ 
fache des für die Waren fälligen Zolles als Strafe zu zahlen; 
wenn dieſer Wert 50 v H überſchreitet, bis zu 80 v H, fo ift 
als Abgabe das Fünffache der fälligen Zölle zu entrichten, 
wenn er jedoch 80 v H überſchreitet, fo iſt die Ware zu be— 
ſchlagnahmen und der Beſitzer wird mit einer Strafe belegt, 
die das Sechsfache der Zölle beträgt, oder bis zu 3000 Es- 
kudos in Gold, je nach Wahl der richterlichen Behörde. 

f) und g) Uſw. 

b) Gegen die Entſcheidung der Sachverſtändigen iſt eine Berufung 

nicht zuläſſig. 

Artikel 8. Bei Fakturen über Waren, die aus Ländern mit 
entwerteter Währung ſtammen, dürfen die Zollſtellen der Kolonie 
ſolche Waren zur Abfertigung nicht zulaſſen, für die ein geringerer 

Wert angegeben iſt, als er für gleichartige Waren anderer Herkunft 
gewöhnlich angegeben wird. 


Zahlung der Zölle und Abgaben in Eskudos und in Gold. 
Artikel 9. Die durch dieſes Geſetz in einem einzigen Tarifſatz 
zuſammengeſaßten Zölle und Abgaben, ſowie das Leuchtfeuergeld und 
die Stempelgebühren für die eingeführten Waren und Gegenſtände 
portugieſiſchen (nacional) Urſprungs, ob fie auf portugieſiſchen oder 
fremden Schiffen befördert ſind, ſollen in Eskudos berechnet und in 
6 dieſer Münze bezahlt werden, ausgenommen für Weingeiſt und ein: 
fache Branntweine jeder Stärke, zubereitete Branntweine, Kognak, 
Genever, Liköre uſw., reinen und vergällten Weingeiſt zu gewerblichen 
oder pharmazeutiſchen Zwecken, Bier, Zider und andere gegorene 
Getränke, Spielkarten, Tabak und Weine, für welche die Zölle in 
Gold zum Parikurs zu berechnen und zu bezahlen ſind, oder in 
Eskudos zu dem nach den geltenden Beſtimmungen von der Finanz⸗ 
behörde feſtgeſetzten Kurs. 

a) Im Sinne dieſes Artikels ſind alle Waren portugieſiſchen 
Urſprungs, die auf dem Feſtland, den anliegenden Inſeln 
und in den überſeeiſchen portugieſiſchen Provinzen erzeugt, 
hergeſtellt oder verarbeitet ſind, mit Ausnahme derjenigen der 

privilegierten Geſellſchaften. 

p) Für den verarbeiteten, in den Fabriken der Provinz be— 
arbeiteteten Tabak, auf den ſich Artikel 15 der Verfügung 
Nr. 155 vom 9. Juni 1922 bezieht, ſind die Zölle nach der 

4 betreffenden Tabelle in Gold oder in Eskudos zum Tages⸗ 
kurs zu entrichten. 


Artikel 10. Die durch dieſes Geſetz in einem einzigen Tarifſatz 
zuſammengefaßten Zölle und Abgaben ſowie das Leuchtfeuergeld und 
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die Stempelgebühren für die eingeführten Waren ausländiſchen Ur— 
ſprungs und ausländiſcher Herkunft, welcher Nationalität auch das ſie 
heranbringende Schiff angehört, ſollen in Gold zum Parikurs oder 
in Eskudos zu dem nach den geltenden Beſtimmungen von der Finanz— 
behörde feſtgeſetzten Wechſelkurs berechnet und bezahlt werden, mit 
Ausnahme für Nahrungsmittel, für welche der Zoll in Eskudos zu 
zahlen iſt. 

a) Als Nahrungsmittel ſind für die Zwecke der Nichtzahlung der 

Zölle in Gold nicht anzuſehen folgende Waren: 

Weingeiſt und weingeiſthaltige, gebrannte oder gegorene 
Getränke, Mineralwäſſer, lebende Tiere, Gewürze, Golden 
syrup, kühlende Getränke, Olſämereien und Weine jeder Art 
oder Stärke. 


Artikel 11. Bei den Zollämtern der Provinz ſind die folgenden 
Einnahmen in in der Provinz umlaufsfähiger Goldmünze zu zahlen 
oder in Sichtwechſeln auf London, Johannesburg oder Pretoria, je 
nach Wahl des Gouverneurs der Provinz, welche von geſetzlich ein— 
getragenen und in der Provinz zugelaſſenen Banken oder auch von 
irgendeiner Firma ausgeſtellt ſind, ſofern dieſe eine genügende bank— 
mäßige Sicherheit gewährt: 

a) alle bei den Zollſtellen zu zahlenden Zölle, Auflagen oder 
Abgaben, die bei der Ausfuhr von Waren zu entrichten ſind, 
ohne Rückſicht auf ihre Art oder Beſtimmung. 

Einziger Paragraph. Uſw.; 

b) alle an den Kais und bei den Zollſtellen zu zahlenden Ge— 
bühren, Steuern, Abgaben und Auflagen für die Schiffahrt, 
mit Ausnahme der Gebühren, Steuern, Abgaben und Auf— 
lagen, die auf die nationale Schiffahrt gelegt ſind, für die 
auch weiterhin gemäß den geltenden Geſetzen nach der Ver— 
ordnung Nr. 233 vom 26. Auguſt 1922 zu zahlen iſt; 

c) alle im internationalen Durchfuhrverkehr für die Waren zu 
zahlenden Abgaben, Steuern und Auflagen oder Gebühren; 

d) alle Abgaben, Steuern, Auflagen oder Gebühren, die für die 
Waren bei der Wiederausfuhr aus der Provinz zu entrichten 
ſind, einſchließlich für Umladungen, mit Ausnahme für wieder⸗ 
auszuführende oder umzuladende portugieſiſche Waren, für 
welche weiterhin gemäß den geltenden Geſetzen vom Tage 
der Veröffentlichung der genannten Verordnung Nr. 233 zu 
zahlen iſt; 

e) uſw. = 

Artikel 12. Wenn die Summe der von den Zollämtern bei 
der Ein: oder Ausfuhrabfertigung berechneten Zollbeträge 200 & über: 
ſteigt oder in Eskudos in einer Summe gleich iſt dem Betrage von 
200 E zum Wechſelkurs vom Tage der Abfertigung, ſo können zwei 
Drittel des Zolls mit Wechſeln unter nachſtehenden Bedingungen be— 
zahlt werden: 

a) Die Waren müſſen von demſelben Ein- oder Ausführer auf 

nur einer Anmeldung zur Abfertigung geſtellt werden. 

b) Vor Aushändigung der Waren muß die Einzahlung des einen 
Drittels des Betrags jeder Abfertigung ſofort in bar be— 
wirkt werden. 

c) Für die verbleibenden zwei Drittel find zwei Wechſel zu über— 
geben, von denen einer nach drei Monaten fällig iſt, von 
dem Tage ab gerechnet, an dem die Abfertigung bei dem 
Zollamt in Einnahme geſtellt iſt, und der zweite nach ſechs 
Monaten, von dieſem Tage ab. 

d) Die Wechſel müſſen von zwei Handelsfirmen von anerkannter 
Kreditwürdigkeit oder durch Hinterlegung von Werten in Höhe 
des Doppelten des betreffenden Betrags verbürgt ſein. 
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e) Wenn ein Wechſel am Fälligkeitstage, der nicht verlängert 
werden kann, nicht eingelöſt iſt, ſo ſind alle anderen von 
demſelben Ein: oder Ausführer ausgeſtellten Wechſel als fällig 
anzuſehen. 

f) Wenn nach Aufforderung der Bürgen ſeitens der Finanz: 
behörde die Einlöſung aller für fällig erklärten Wechſel nicht 
ſofort erfolgt, jo werden die Waren der Ein- und Ausführer 
und Bürgen beſchlagnahmt, wobei nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen über die Beitreibung ſchuldiger Zollgefälle zu 
verfahren iſt. 

§ 1. Die durch Wechſel bezahlten Zollbeträge find mit 6 v H 
jährlich zu verzinſen, wobei die Berechnung der Zinſen bei der Ab- 
fertigung und die Vereinnahmung bei der Bezahlung des Drittels in 
bar erfolgt. 

88 2 und 3. Uſw. 

Artikel 13. Mit „Rohgewicht“ wird das Geſamtgewicht des 
Packſtücks und mit „Reingewicht“ das Gewicht des Packſtückes ohne 
die geſamten äußeren Umſchließungen bezeichnet. 

§ 1. Das Reingewicht der Waren wird nach Wahl bei der 
amtlichen Beſchau auf eine der nachſtehenden Arten ermittelt: 

1. durch Entfernen der äußeren Umſchließungen von den Waren — 

tatsächliches Gewicht; 

2. durch Abziehen der prozentualen geſetzlichen Tara, wie ſie in 
der Tabelle, welche einen Teil dieſes Artikels bildet, feſtgeſetzt 
iſt, von dem Rohgewichte — Gewicht durch geſetzliche Tara; 

3. durch Abziehen der geſetzlichen Tara von dem durch Ab— 
ſchätzen ermittelten Rohgewichte, d. h. von dem aus dem 
Gewichte einiger Stücke berechneten Rohgewichte aller Stücke, 
oder durch Abſchätzen des Geſamtreingewichts der Ware unter 
Zugrundelegung des Reingewichts — eines Teiles dieſer 
Ware — Reingewicht durch Abſchätzung. 

Dieſe beiden Arten der Ermittlung des Reingewichtes dürfen 
nur angewendet werden: erſtens, wenn die Packſtücke annähernd 
gleiche Abmeſſungen haben und gleichartige Waren enthalten, zweitens, 
wenn die Waren von gleicher natürlicher Art und Beſchaffenheit ſind. 

§ 2. Die Teilumſchließungen, die dazu beſtimmt find, die in 
demſelben Packſtück enthaltenen Waren getrennt zu halten, werden 
wie die Waren ſelbſt angeſehen und deshalb bei der Berechnung des 
Reingewichts mit eingeſchloſſen, ausgenommen bei Geweben aller 
Art, bei Tee, Tabak und Petroleum. 

§ 3. Wenn als innere oder ſelbſt als äußere Umſchließung von 
Waren Gegenſtände verwendet ſind, die als Verpackung ungebräuchlich 
oder unnötig ſind und den Verdacht erwecken, daß ſie für ſich ver⸗ 

kauft werden ſollen, ſo ſind hierfür die Zölle zu bezahlen, denen ſie 
unterliegen, wenn ſie für fi eingeführt würden. 

§ 4. Die Gewichtsermittlung durch Schätzung darf bei Geweben 
nicht angewendet werden, mit Ausnahme bei rohen Baumwollgeweben, 
deren Reingewicht durch Anwendung der geſetzlichen Tara ermittelt 
werden kann, wobei indeſſen einige Pakete geöffnet werden Kram, 
um die Beſchaffenheit der Waren feſtzuſtellen. 


§ 5. Die von dem Rohgewichte der zollpflichtigen Waren ab: 


zuziehende Tara iſt folgende: 


b 
Waren Art der Umſchließung 5 = 
Nj Säcke: ee 2 
S a rt 2 
Fäſſer nnd Fäßdhen....... 15 
Zucker VDV 15 


ee 0. ..,5, 7 
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Art der unschuezung : = f 


Säcke: 3 
Si on fe in Batae Me be 
25 5 5 Fäſſer und Kübel 8 
Fleiſch und Fiſche oben Salpigte | Blehdojer see 
x Kiſten, einfache. 
| Kiften, Doppelt oder eingenäht 12 
Kiſten mit Blei oder Zink. 


Fäſſer aus Holz, jeden Inhalts 25 
Blechdoſen 
Tonnen . 
Fäſſer 
Faller r „„ 


Butter, Fett und Schmalz 0 Vlechdoſen eee 
Töpfe oder Krüge 


Ballen, mit Eiſen reifen. 
Ballen, ohne Eiſenreifen 285 
Pipen, Fäſſer, Fäßchen, Kübel 
und Külen.. re 
Ballen, Packen, Pakete, 7780 N 
körbe und Umwicklungen 
Blechdoſe nn 
Schläu ce 8 
Körbe, Kaniſter, große und 
kleine, Weidenkörbe (gi- 
gos), Eimer, große Weiden⸗ 


Ole (azeite e öleos) 


Wein und Effig... 


Getränke 


Gewebe 


Alle anderen, in dieſer Tabelle 
nicht beſonders aufgeführten 
Waren und die vorgenannten 
Waren, wenn ſie in anderen 
als den vorgenannten Um⸗ 


ſchließungen eingehen körbe (cestos), Flaſchen 
(eabazes) und Latten⸗ 
verſchlägge > 

Säcke, einfahren. 


Säcke, doppelt ......... 88 
aus Ton oder Steingut I 

[ aus Glas & 
Artikel 14. Wenn der Abfertigende das Gewicht nicht 
Abrechnung der geſetzlichen Tara feſtſtellen will oder ſich n 
dem Ermitteln des Reingewichts durch Abſchätzen einverſtanden 
ſo kann er im erſteren Falle die wirkliche Verwiegung, im 
Falle die Verwiegung der ganzen Poſt verlangen. 18 
Artikel 15. Zum Zwecke der Tarifierung der Wars i 
Sonderbezeichnung, worin fie einbegriffen werden kann, ſtets de 
gemeinen, auf ſie anwendbaren Bezeichnung vorzuziehen. 
Artikel 16. Es iſt verboten: 


a) die Verpackung der Waren zu ändern, 
folgenden Fällen: 


1. wenn für die Wiederausfuhr ein Teil der in einem Pa 
enthaltenen Waren herausgenommen werden muß; 
2. wenn Gefahr vorhanden iſt, daß die Waren ver 
verloren gehen oder wenn es erforderlich iſt, ſie 
Durchfuhr oder Wiederausfuhr beſſer zu verpacken 
wenn ſie ſich im freien Verkehr in Freilägern be 
b) die Beſchaffenheit der Waren zu verändern, auf wel 
es auch ſei, mit Ausnahme der in Freilägern im 
kehr befindlichen. 
Einziger Paragraph. Von der Beſtimmung in Ab f 
ſind die Waren aus Edelmetallen ae eee die be 


ieee 


jo zollfrei find; 

c) einzuführen: 

1. ausländische Waren mit Fabrik: oder Handelsmarken, die 

mit den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen im Wider: 

ſpruch ſtehen, 

verbundene und zuſammengeſchnürte Kiſten oder Ballen, 

ſo daß ſie ein Packſtück mit derſelben Bezeichnung bilden, 

wenn ſie verſchiedene Waren enthalten, oder die, wenn 
ſie dieſelben Waren enthalten, nicht mit einem Verzeichnis 
der Nummern und des Geſamtgewichts der vereinigten 

Kiſten oder Ballen verſehen ſind, 

3. Tiere und tieriſche Erzeugniſſe aus Gegenden, wo Tier: 
ſeuchen herrſchen, 

4. Pflanzen aus Gegenden, die von der Reblaus oder 
irgendwelchen Krankheiten heimgeſucht ſind, 

5. Bücher portugieſiſchen literariſchen Eigentums, wenn es 
ſich um verbotswidrig im Ausland hergeſtellte Ausgaben 
handelt, 

6. Saccharin, außer in den im Geſetze vorgeſehenen Aus: 
nahmen, und ſaccharinhaltige Nahrungsmittel, 

7. Veröffentlichungen unſittlichen Inhalts, Drucke oder irgend: 
welche anderen gegen die Moral und den öffentlichen 

3 Anſtand verſtoßenden Gegenftände, 

8. literariſche oder künſtleriſche ausländiſche Erzeugniſſe, die 

betrügeriſche Nachbildungen anderer ſind, deren Eigentums— 

* rechte durch internationale Verträge geſchützt ſind, 

9. Waren, die auf Schiffen befördert find, welche den im 

1 Pariſer Kongreſſe vom 16. April 1856 aufgeſtellten Be: 

f dingungen nicht entſprechen, 

10. Opium, außer in den im Geſetze vorgeſehenen Ausnahmen, 

11. die in Tabelle J aufgeführten Waren; 

d] auszuführen: 

die in Tabelle II aufgeführten Waren; 

e) umzuladen: 

a die von Schiffen mit großer Fahrt oder der großen Küſten⸗ 

ſchiffahrt an Bord genommenen Waren, wie Lebensmittel und 

Vorräte, auf Schiffe der kleinen Küſtenſchiffahrt, bevor die 

Abfertigung zum freien Verkehr ftattgefunden hat. 


Artikel 17. Bücher, Druckſchriften, Lithographien, Stiche und 
ſchriften in allen Sprachen werden von den Zollämtern un: 
g von der Zenſur, mit Ausnahme der in dem Strafgeſetzbuch 
henen Fälle, abgefertigt. 


Artikel 18. Als Havarie im zollrechtlichen Sinne wird der 
haden angeſehen, den die Waren von dem Augenblick an erleiden, 
e durch das Schiff, in das ſie verladen ſind, bis zum Zeitpunkt 
ſchung den Gefahren der See ausgeſetzt ſind, oder der Schaden, 
die Packſtücke beim Löſchen durch Hinabfallen ins Waſſer und 
zurückzuführendes Verderben erleiden, vorausgeſetzt, daß kein 
hulden des Frachtführers vorliegt. 


tikel 19. Für die havarierten Waren wird ein Zollnachlaß 
t, der dem Unterſchiede zwiſchen dem Werte der Waren bei der 
ung und ihrem Werte in unverſehrtem Zuſtand entſpricht; 
jedoch für die Bewilligung des Zollnachlaſſes erforderlich, daß 
e Beſchädigung 5 vH des Wertes der Ware vor ihrer Havarie 
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Abfertigung zerſchlagen oder zerbrochen werden können und | überfteigt und daß die in den nachſtehenden Ziffern angeführten Be— 
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dingungen erfüllt ſind: 

1. wenn die Beſchädigung während der Fahrt erfolgt, iſt es er- 
forderlich, daß aus dem Schiffstagebuche hervorgeht, daß der 
Kapitän über die Beſchädigung durch Leck, Zuſammenſtoß, 
Auflaufen, Brand oder einen ähnlichen Unfall Vermerk ge⸗ 
nommen hat; 

2. wenn der Schaden im Löſchungshafen oder in den Leichter⸗ 
ſchiffen entſtanden iſt, iſt es notwendig, daß der Tatbeſtand 
durch ein beim Zollamt aufgenommenes Protokoll nachgewieſen 
wird, und zwar in einer Urkunde, die unmittelbar nach dem 
Vorfall oder binnen 24 Stunden nach demſelben auf⸗ 
genommen iſt. 


Artikel 20. Die Urſache und das Ausmaß der Havarie iſt von 
zwei Schiedsrichtern zu unterſuchen, von denen einer, ein Beamter 
des Zollamts, von dem betreffenden Zollamtsleiter und der andere von 
dem Handelsherrn ernannt wird. 

88 1 bis 3. Uſw. 


Artikel 21. Den Beſitzern der beſchädigten Waren iſt es ge⸗ 
ſtattet, vor oder nach der Abſchätzung, den unbeſchädigten Teil aus⸗ 
zuſondern und zum Eintritt in den freien Verkehr abzufertigen, den 
Reſt aber wiederauszuführen oder der Zollbehörde zu überlaſſen. 

SS 1 bis 3. Uſw. 


Artikel 22. Ein Zollnachlaß unter dem Vorgeben einer Havarie 

iſt nicht zuläſſig: 

1. für Getreide, Hülſenfrüchte, Fleiſch, Fiſche, Käſe, Früchte, 
Zucker und andere Nahrungsmittel; für Arzneiwaren und für 
die als Heilmittel Verwendung findenden Drogen; 

2. für rohes Holz, Balken, Bretter, Stützbalken, Querbalken, rohe 
Metalle und auch für andere Gegenſtände, bei denen nicht 
anzunehmen iſt, daß ſich ihr Wert durch irgendeinen ihnen 
während der Fahrt oder beim Löſchen begegnenden Zufall 
verändert; 

3. für Waren, die durch andere als in Artikel 18 genannte 
Urſachen im Werte vermindert ſind. 


Artikel 23. Streitigkeiten zwiſchen den Handeltreibenden oder 
irgendwelchen Abfertigenden und den Angeſtellten der Zollſtellen, wo 
die Abfertigung ftattfindet, oder zwiſchen dieſen allein über die Klaſſen⸗ 
einteilung der Waren, über Havarie, Tara, Anwendung der Zollſätze 
oder im allgemeinen über irgendwelche Handlungen, welche die amt— 
liche Beſchau und Beſteuerung dieſer Waren betreffen, ebenſo Streit— 
fragen, die ſich auf Waren beziehen, die als im Tarif nicht aufgeführt 
betrachtet werden müſſen, ſind durch folgendes Verfahren zu löſen: 

1. wenn ſich Streitfragen, worüber dieſer Artikel handelt, zwiſchen 
den Abfertigenden und den Zollbeamten ergeben, ſo haben die 
genannten Abfertigenden dem Chef der 2. Abteilung der 
Zollbehörde oder ſeinem Stellvertreter bis zu dem auf die 
Entſtehung der Streitfrage folgenden Tage eine gehörig be⸗ 
gründete Eingabe vorzulegen; 

2. bis 6. uſw.; 

7. wenn es nicht möglich iſt, den Verhandlungsakten Muſter 
von Waren beizufügen, worauf ſich dieſe beziehen, ſo können 
die Muſter durch Zeichnungen oder genaue Beſchreibung der 
Art, Geſtalt und Verwendung des Gegenſtandes erſetzt werden, 
welcher die Streitfragen veranlaßt hat; in dieſem Falle dürfen 
die Waren nicht aus den zollamtlichen Räumen entfernt 
werden, ohne daß die Zeichnungen, Beſchreibungen uſw. von 
dem Rat für zolltechniſche Streitfragen als hinreichend für 
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11. 


12. 
15. 


16. 


die Beurteilung des Streitfalles anerkannt find; falls ſich eine 
chemiſche Analyſe der ſtrittigen Erzeugniſſe für notwendig er⸗ 
weiſt, ſo ſind die Akten durch dieſes Beweisſtück zu ver⸗ 
vollſtändigen; 
wünſcht der Abfertigende die ſtrittigen Gegenſtände dem zoll⸗ 
amtlichen Gewahrſam zu entnehmen, bevor die höhere Ent⸗ 
ſcheidung gefallen ift, jo ift dies nach Hinterlegung des höheren 
Zollbetrags und eines Zuſchlags von einem Drittel möglich; 
und 10. uſw.; 
wenn bei den Zollſtellen irgendeine Ware zur Abfertigung 
vorgeführt wird und der Abfertigende oder der Beſchaubeamte 
ſind der Auffaſſung, daß dieſe in keinem der Nummern des 
Tarifs einbegriffen iſt, jo iſt das für Streitfragen vor⸗ 
geſchriebene Verfahren einzuleiten. 
Einziger Paragraph. Uſw.; 
bis 14. uſw.; 
falls ſich Zweifel ergeben könnten über die zolltarifariſche 
Zuweiſung, die auf irgendeinen Gegenſtand oder eine Ware 
Anwendung finden ſoll, deren Einfuhr beabſichtigt iſt, ſo 
müſſen die Beteiligten bei der Generalzolldirektion nach Maß⸗ 
gabe und in Übereinſtimmung mit den in den Artikeln 143 
bis 147 der Ordnung für das Zollſtreitverfahren geforderten 
Förmlichkeiten ein Geſuch vorlegen, worin ſie die Gründe 
für ihre Zweifel darlegen, unter Beifügung von fünf Muſtern 
der betreffenden Gegenſtände oder Waren, die von den Geſuch⸗ 
ſtellern gehörig verpackt und mit Etiketten verſehen und be- 
zeichnet ſein müſſen. 
Gegen die Entſcheidung des Rates für zolltechniſche Streit⸗ 
fragen, der wie ein Gericht tätig iſt, iſt eine Berufung nicht 
möglich. 
Kapitel II. 
Beſondere vorſchriften. 


Einfuhr. 


Artikel 24. Bei der Einfuhr unterliegen beſonderen Vorſchriften: 


1. 


die im Mutterland oder den anliegenden Inſeln erzeugten 
und hergeſtellten ſowie die bei den Zollämtern des Mutter⸗ 
landes oder den anliegenden Inſeln nationaliſierten Waren, 
welche 50 v H der in dem Einfuhrzolltarif feſtgeſetzten Zölle 
zu tragen haben, mit Ausnahme derjenigen, wofür im Wort⸗ 
laut des Tarifs beſondere Zollſätze angegeben ſind; 

die in anderen überſeeiſchen Provinzen erzeugten, in die 

Provinz Mozambique eingeführten Waren, welche eine Er⸗ 

mäßigung von 50 v H der in dem betreffenden Tarif feſtgeſetzten 

Zölle genießen, wenn gegenſeitig die Boden- und Gewerbs⸗ 

erzeugniſſe der Provinz Mozambique bei der Einfuhr in die 

anderen überſeeiſchen Provinzen die gleiche Vergünſtigung 
genießen, mit folgender Ausnahme: 

a) Weingeiſt jeder Art, einfacher oder zubereiteter Brannt⸗ 
wein ſowie weingeiſthaltige gegorene Getränke, die aus 
anderen überſeeiſchen Provinzen ſtammen, unterliegen bei 
der Einfuhr in die Provinz Mozambique den gleichen Zöllen 
wie die gleichartigen Waren portugieſiſchen Urſprungs; 

die in den unter der Verwaltung der Mozambique-Geſellſchaft 

ſtehenden Gebieten ſowie im Nyaſſagebiet erzeugten, bei den 

Zollſtellen der Provinz Mozambique zur Einfuhr gelangenden 

Waren, welche eine Ermäßigung von 8 v H der für gleich⸗ 
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artige fremde Erzeugniſſe feſtgeſetzten Zöle genießen, wenn 

gegenfeitig die Boden- und Gewerbserzeugniſſe der Provinz 

in den unter der Verwaltung der genannten Geſellſchaften 

ſtehenden Gebieten die gleichen Vorteile genießen, mit folgender 

Ausnahme: 8 

a) Weingeiſt jeder Art, einfacher oder zubereiteter Brannt⸗ 
wein ſowie weingeiſthaltige gegorene Getränke, die aus 
den Gebieten der genannten Geſellſchaften ſtammen, unter⸗ 
liegen bei der Einfuhr in die Gebiete der Provinz den 
gleichen Zöllen wie die gleichartigen Waren portugieſiſchen 
. 

4. bis 6. uſw. 

7. griegswaffen und munition, auf welche die Sondergeſeh 
auf Grund der Generalakte der Brüſſeler Konferenz vom 
12. Juli 1890 beziehungsweiſe das Regulativ über Pulver 
und Waffen vom 20. Dezember 1892 und die durch Dekret vom 
2. Juni 1909, Verfügung vom 12. Oktober 1910 und Provinzial 
dekret Nr. 6 vom 9. April 1921 genehmigten Jagdgeſetze an 
zuwenden ſind; 

8. die gebrannten Getränke, auf welche gleichfalls die Sonder 
geſetze in Übereinſtimmung mit der genannten Generalakte 
von 1890, die Brüſſeler Akte vom 2. November 1906 und 
das Dekret vom 28. November 1907 anzuwenden find; 

9. die Stoffe, welche zum Vergällen von Weingeiſt diener 
können, und die zu dieſem beſonderen Zwecke von den Be 
ſitzern oder Verwaltern gewerblicher Anſtalten, die als Haupt 
erzeugnis Weingeiſt herſtellen, eingeführt find; dieſe genieße: 

im Gebiete der Provinz Ro die Vergünſtigung de 
Zollfreiheit; 

10. die in Transvaal erzeugten und hergeſtellten Waren, au 
Grund des am 1. April 1909 zwiſchen der Regierung de 
Provinz Mozambique und der Regierung von Transvaal 50 
troffenen Übereinkommens; 

11. Saccharin und Opium, die nur nach den geſetzlich vor 
geſchriebenen Beſtimmungen eingeführt werden können. 

Artikel 25. Damit die Waren, worauf ſich die Nrn. 1 bis 

des vorhergehenden Artikels beziehen, die Vergünſtigung der gewährte 
Differenzierung genießen können, müſſen den Waren oder Gegenſtände 
die Abfertigungspapiere der Zollſtellen, über die ſie ausgeführt ode 
wiederausgeführt ſind, beigegeben ſein, die von den betreffenden Zol 
ſtellen überſandt ſind, oder es muß ihnen ein von dieſen Zollſtelle 
ausgeſtelltes Urſprungszeugnis beigegeben ſein. 
Artikel 26. Mit Ausnahme der Gewebe werden die Waren od 
Erzeugniſſe, welche aus verſchiedenen Zollſätzen unterliegenden Stoffe 
oder Teilen zuſammengeſetzt ſind und ſich nicht leicht zerlegen laſe 
für die Zwecke der Verzollung, fofern dieſe Waren oder | 
im Tarif nicht beſonders aufgeführt find, ſo angeſehen, als ob ſie n 
aus dem Stoffe oder dem Teile beſtänden, welcher der Menge a 
vorherrſcht. 1 

Wenn jedoch Zweifel hinſichtlich des überwiegenden Stoffes 0 
Teiles beſtehen, ſo ſind die genannten Waren oder Erzeugniſſe de 
Zolle zu unterwerfen, nach dem ſie zu verzollen wären, wenn fie n 
aus demjenigen Stoffe oder Teile beſtänden, der dem ae Solf g 
unterliegt. 

Einziger Paragraph. Als leicht zerlegbar werden die Waren N 

Erzeugniſſe angeſehen, zu deren Zerlegung die — en ö 
Handwerkszeugs nicht N iſt. 


Artikel 27. Tie ausländiſchen Schiffe müſſen nach der Abfer⸗ 
gung beim Zollamt, um als nationale angeſehen zu werden, bei der 
juſtändigen Seebehörde in das Schiffsregiſter eingetragen werden 
registadas e matriculadas). 
Artikel 28. Die Entſcheidung in einem Verfahren über Seeun⸗ 
üchtigkeit der fremden Schiffe ſteht den Zollbehörden zu, gemäß der 
Borſchrift in der durch Dekret vom 8. Juli 1863 veröffentlichten 
Schiffahrtsakte und den Ausführungsbeſtimmungen hierzu. 
Artikel 29. Außer den im Tarif genannten Waren ſind bei der 
Einfuhr von der Zahlung der Zölle befreit: a 
1. die beſchlagnahmten und ſpäter abandonnierten Waren; 
2. die Trümmer und Ausrüſtungsgegenſtände geſtrandeter Fahr⸗ 
zeuge wie Segel, Blockrollen, Maſte, Anker, Ketten; 
3. Muſter von Waren, deren Geſamtgewicht 500 g, beziehungsweiſe 
deren Zoll 0,30 Eskudo nicht überſteigt; 
4. die von der See angeſpülten oder auf der See gefundenen 

Gegenſtände; 

5. die von Geſellſchaften, Unternehmungen oder Anſtalten einge: 
führten Gegenſtände, denen dieſe Vergünſtigung durch beſon⸗ 
deres Geſetz eingeräumt iſt; 

Gefäße aus Glas oder Steingut und alle anderen zur Ver⸗ 
packung von Waren unentbehrlichen und gebräuchlichen Um— 
ſchließungen, ſofern ſie nicht als ſelbſtändige Waren zu verzollen 
find (fiehe SS 2 und 3 des Artikel 13); 

7. Reiſegepäck: 

a) Als Reiſegepäck werden für die Zwecke der Zollfreilaſſung 
die Kleider und Gegenſtände zum perſönlichen Gebrauch 
angeſehen, welche den Reiſenden, Schiffsmannſchaften und 
Führern von Beförderungsmitteln aller Art gehören, 
ebenſo Werkzeuge, Inſtrumente, Bücher und Gerätſchaften, 
die dem Beruf der Reiſenden dienen und von ihnen mitge— 
führt werden, 


17 b) ferner werden für die Zwecke der Zollfreilaſſung als 
IE Reiſegepäckangeſehen: Möbel, Wäſche, und andere gebrauchte 
5 Gegenſtände, deren Menge und Beſchaffenheit im Verhältnis 
ſtehen zu der Stellung und dem geſellſchaftlichen Aufwand 
der Reiſenden, wobei ſie jedoch bei ihrer Einfuhr den 
geltenden geſetzlichen Vorſchriſten unterworfen ſind. 
e) Als Reiſegepäck werden für die Zwecke der Zollfreilaſſung 
| auf keinen Fall, ſelbſt wenn fie gebraucht find, angeſehen: 
Pianos, Automobile, Wagen, Waffen, Motorräder und 
| andere gleichwertige Erzeugniſſe; für dieſe find die in dem 


1 betreffenden Tarif angegebenen Zölle nach ihrem Werte bei 

geg 

N der Abfertigung zu zahlen. 

1 Einziger Paragraph. Als Muſter können im Sinne von 

| Nr. 3 nur die Proben von Waren angeſehen werden, 

2 denen in ſtrenger fiskaliſcher und kaufmänniſcher Auslegung 

| die Eigenſchaft einer Einfuhrware nicht beigelegt werden 

kann; 

8. Fahnen, Wappenſchilder, Siegel, Stempel und andere Gegen⸗ 

IM ſtände zum amtlichen Gebrauche, die von den Regierungen der 

! verſchiedenen Länder ihren Konſuln zugeſandt werden; 

9. die an die Offiziere und Mannſchaften fremder, in den Häfen 

| vor Anker liegenden Kriegsschiffe gerichteten Poſtſachen; 

10. Uniformen und Ausrüſtungsgegenſtände für die Mannſchaften 
von Expeditionskorps; 
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11. Waren, die aus dem unter zollamtlicher Aufſicht ſtehenden 
Gewahrſam entnommen werden, als Proviant oder Vorrat 
für Schiffe für große Fahrt oder große Küſtenfahrt, unter der 
gleichen Bedingung, wie ſie für ſolche Waren beſtehen, die 
nur außerhalb der territorialen Gewäſſer verbraucht werden 
dürfen; 

12. uſw. 

Artikel 30. Außer den in den vorliegenden Vorbemerkungen 
oder im Wortlaut des Tarifs bezeichneten darf keine Zollbefreiung 
gewährt werden, ohne daß ſie durch irgendwelche Abkommen oder 
Sondergeſetze beſchloſſen iſt, die vom Mutterland oder dem General⸗ 
gouverneur im Geſetzgebenden Rat bekanntgegeben ſind. 


Artikel 31. In keinem Vertrag darf irgendeine Klauſel verab: 
redet werden, welche für irgendwelche Waren Befreiung von den Einfuhr⸗ 
abgaben vorſieht, ohne daß ſie die vorherige geſetzliche Genehmigung 
nach Maßgabe des vorſtehenden Artikels erhalten hat, andernfalls ſoll 
ſie nichtig ſein. 

Artikel 32. Die bei dem Zollamt über die geſetzliche Friſt hinaus 
lagernden ſowie die beſchlagnahmten und abandonnierten Waren ſind, 
wenn ſie meiſtbietend verkauft werden, für den Erwerber zollfrei. 
Die Zollgefälle für ſolche Waren werden von dem Verkaufserlös 
abgezogen. 

§ 1. Ausgenommen find Opium und Saccharin, für welche der 
Zoll von dem Erwerber zu tragen iſt. 


§ 2. Wenn beim Verkaufe der Waren in öffentlicher Verſteigerung 
ein höherer Betrag als die Zollgefälle und Gebühren gelöſt wird, ſo 
verbleibt der Überſchuß dem Warenempfänger, wenn er ihn innerhalb 
eines Jahres beanſprucht. 

§ 3. Für die aus Schiffbrüchen geretteten Waren und anderen 
Gegenſtände, gleichviel ob ſie auf Antrag des Beſitzers oder ſeines 
Vertreters öffentlich verſteigert oder ob ſie abandonniert und von 
Amts wegen durch das Zollamt verkauft ſind, müſſen die Zölle und 
anderen Auflagen bei der Abfertigung zum Eintritt in den freien Verkehr 
von dem Erwerber entrichtet werden. 


Einfuhr auf Zeit. 
Artikel 33. Die Einfuhr auf Zeit iſt geſtattet für: 

Waren, die aus Schiffbrüchen geborgen ſind; 

ausländiſche Waren, die für portugieſiſche Ausſtellungen ein- 
gehen; 

Waren, die als Muſter dienen; 

Wagen und andere Fahrzeuge nebſt Zubehör, die zum Gebrauch 
für Perſonen beſtimmt ſind, welche ſich vorübergehend in der 
Provinz aufhalten wollen, wobei jedoch ein Zeitraum von 
4 Monaten nicht überſchritten werden darf; 

Schmuckſachen und Bijouterien aus Gold und Silber von 
hohem Werte, unter denſelben Bedingungen; 

Gegenſtände, die Künſtlern, Geſellſchaften oder Unternehmern 
öffentlicher Schauſtellungen gehören; 

Mundvorrat für Walfiſchfänger, die zum Ausbeſſern landen; 

Gegenſtände oder Waren, welche für die Zurichtung oder Ver⸗ 
packung von Erzeugniſſen der Provinz, die zur Ausfuhr oder 
für die Küſtenſchiffahrt abgefertigt werden ſollen, unbedingt 
erforderlich ſind; 

Säcke aus groben Geweben von Jute und ähnlichen Stoffen 
mit groben Fäden, die ausſchließlich zur Ausfuhr von Erzeug⸗ 
niſſen landwirtſchaftlicher Betriebe der Provinz beſtimmt 
ſind; 
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Kohlenſäureflaſchen; 

Gefäße oder irgendwelche anderen Ned gen oder Um⸗ 
ſchließungen, die zur Aufnahme von gewerblichen oder länd— 
lichen Erzeugniſſen der Provinz für die Ausfuhr beſtimmt 
find, gemäß den Beſtimmungen des Dekrets vom 20. No- 
vember 1913. 


Zollrückzahlung (Drawback). 


Artikel 34. Zugeſtanden wird eine vollſtändige oder teilweiſe 
Erſtattung der Zölle und ſonſtigen Auflagen für Waren, die als Roh⸗ 
ſtoffe in Fabriken der unmittelbar vom Staate verwalteten Gebiete 
der Provinz Mozambique verwendet worden ſind, ſofern die Erzeug⸗ 
niſſe oder Waren, zu deren Herſtellung ſie gedient haben, nach auslän⸗ 
diſchen Häfen, nach den Gebieten der privilegierten Geſellſchaften 


dieſer Provinz, nach den übrigen überſeeiſchen Provinzen oder nad) | 


dem Mutterland und den anliegenden Inſeln ausgeführt werden. 
SS 1 bis 9. Uſw. 
Wiedereinſuhr. 
Artikel 35. Eine zollfreie Wiedereinfuhr iſt für folgende Waren 
geſtattet: 
Literariſche Werke und Veröffentlichungen, die in der Provinz 
gedruckt ſind; 
Gegenſtände, die 
gebracht werden; 
Gefäße, Kiſten, Säcke und andere Umſchließungen, 
Ausfuhr von Waren gedient haben; 
Waren, die mit vorhergehender Genehmigung irgendeine Ver— 
vollkommnung oder Ausbeſſerung erhalten haben, ſowie 
Wagen und Fuhrwerke, 


von ausländiſchen Ausſtellungen zurück— 


die zur 


werden. 
§s 1 bis 4. Uſw. 
Artikel 36. Uſw. 


Ausfuhr. 
Artikel 37. Die über die Zollämter der Provinz Mozambique 
mit beliebiger Beſtimmung ausgeführten Waren unterliegen den in 
dem betreffenden Tarif feſtgeſetzten Zöllen. 


§ 1. Zur Förderung der nationalen Flagge und unter genauer 
Ignnehaltung der Vorſchriften in der Grundbeſtimmung 90 für die 
Zivil⸗ und Finanzverwaltung der Kolonien wird eine Ermäßigung der 
Ausfuhrabgabe für alle Waren feſtgeſetzt, wenn ſie auf portugieſiſche 
Schiffe verladen werden, und zwar beträgt dieſe Ermäßigung 10 v H, 
wenn ſie nach portugieſiſchen Häfen, und 5 v H, wenn fie nach fremden 
Häfen fahren. 

Artikel 38. Die Tabelle für die Mindeſtwerte zum Zwecke der 
Zollerhebung vom Werte der Ausfuhrwaren wird, mit Ausnahme von 
Zucker, für jedes Zollamt von einem Ausſchuß ausgearbeitet uſw. 

a) Uſw. 

Artikel 39. Der Wert für die Zwecke der Erhebung der 
Ausfuhrzölle wird alle drei Monate feſtgeſetzt und bleibt während der 
folgenden 3 Monate in Kraft uſw. 

1. und 2. Uſw. 


Artikel 40 bis 43. Uſw. 
Artikel 44. Außer den in dem betreffenden Tarif genannten 
Waren ſind frei von Ausfuhrzöllen: 
1. die Boden⸗ oder Gewerbeerzeugniſſe von Transvaal, 
den Beſtimmungen der Konvention; 


nach 
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die von ihren Beſitzern geführt 


2. Waren und Güter, die aus Schiffbrüchen gerettet find, ſon 
ſolche von denjenigen Schiffen, die ee erk 
worden ſind; 

3. Trümmer von ſchiffbrüchigen Fahrzeugen, 
mungen der betreffenden Abkommen; 

4. der an Bord genommene Proviant für die Aan 
Vorräte für die Schiffe in angemeſſener Menge. 


1 92 B 


Artikel 45. Die Ware gilt auf dem Seeweg als ausg. 
wenn ſie an Bord des Schiffes, das ſie an ihren STE 9 
bringen ſoll, geſchafft iſt. N 

ss 1 bis 3. Uſw. 


Wiederausfuhr. 


Artikel 46. Die über die Zollämter der Provinz Mozam 
wieder ausgeführten Waren unterliegen den Zöllen, wie ſie in 
dieſen Vorbemerkungen angehängten Ausfuhrtarif feſtgeſetzt ſind. 


Artikel 47. Außer den in der betreffenden Tabelle aufg 
Waren ſind folgende von der Wiederausfuhrabgabe befreit: 
a) die Boden⸗ und Gewerbserzeugniſſe von Transvaal, jo 
das Abkommen vom 1. April 1909 in Geltung iſt, w 
jedoch die Gebühren, welche zur Zeit zu zahlen ſind, be 
bleiben; 
b) der Proviant für die Mannſchaft und die Vorräte von Schi 
für große Fahrt und für Küſtenſchiffahrt unter der ausd 
lichen Bedingung, daß ſie nicht innerhalb der territoriale 
Gewäſſer verbraucht werden dürfen; ö 
c) der Proviant für die Mannſchaft und die Vorräte der por 1 
gieſiſchen Schiffe für große Fahrt und für Küſtenſchiffahrt 
im Sinne des Abſ. e des Artikel 3 der Verordnung vo 
23. Januar 1905 und ebenſo der ausländiſchen S 
in gleicher Weiſe klaſſifiziert, bei dieſen aber nur unt 
ausdrücklichen Bedingung, daß Vorräte nicht innerhalb 
territorialen Gewäſſer verbraucht werden dürfen. 
Artikel 48. Uſw. 
5 Artikel 49. Der Wert für die Abfertigung zur Wiedera 
wird gemäß der Beſtimmung in Artikel 7 dieſer Vor 
a ujw. 
Uſw. en 
K 50. Die Einfuhrzölle für Umſchließungen 
wiederausgeführt werden, werden zurückerſtattet, wenn dies 
lich der Abfertigung in den freien Verkehr beantragt wo 
. in jedem Falle die vorſchriſtsmäßige Wiedervorführung 
muß. 


Artikel 51. Uſw. 


Überladung. 


Artikel 52. Die in den Häfen der Provinz Abergelcde 
unterliegen, mit Ausnahme des Zuckers, keiner . 


Artikel 53 und 54. Uſw. 


Internationale Durchfuhr. 


Artik 55 55. Die Durchfuhr von Waren nach den an das 
gieſiſche Gebiet der Provinz Mozambique angrenzenden Lä 
unter den in den internationalen Abmachungen feſtgeſetzten Bedingur 
und in Übereinſtimmung mit den darüber veröffentlichten 
tiven und beſonderen Beſtimmungen erlaubt. = 


ei 


E 8 1. Die über Lourengo Marques mit der Beſtimmung nach 
Transvaal eingeführten Waren jeden Urſprungs oder jeder Nationalität 
ſind vollſtändig frei von allen Abgaben, mit Ausnahme von den 
Hafengebühren und Niederlagegeldern ſowie der Gewerbeſteuer. 

a) bis e) Uſw. 


9 2. Die Durchfuhr von Waren jeder Nationalität, Herkunft und 
Beſchaffenheit auf den Flüſſen Zambeſi und Chire und ihren Neben: 
fluͤſſen zwiſchen dem Meere und den an die Provinz Mozambique 
angrenzenden engliſchen Beſitzungen iſt erlaubt und frei von Zöllen 
und Abgaben aller Art. 

a) und b) Uſw. : 

S8 3 bis 6. Uſw. 


= 
* 


Verſchiedene Beſtimmungen. 


Artikel 56. Zum Schutze der in der Provinz beſtehenden und 
regelmäßig und ununterbrochen arbeitenden gewerblichen und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Induſtrien wird die Einfuhr von Erzeugniſſen, die mit den 
von dieſen Induſtrien hergeſtellten gleichartig ſind, mit einem Zuſchlag 
zu den Einfuhrzöllen von 10 vH vom Werte bei portugieſiſchen Erzeug⸗ 
niſſen und von 15 v H bei fremden Erzeugniſſen belegt. DieſerSchutzzoll 
wird aufgehoben oder ausgeſetzt, wenn ſich herausſtellt, daß dieſe 
Induſtrien nicht imſtande find, die Bedürfniſſe des einheimiſchen 
Marktes zu befriedigen. 

Einziger Paragraph. Uſw. 


Artikel 57. Uſw. 


e 


x Solltarife der provinz Mozambique. 
=: Einfuhr. 
r. ir 
des Benennung der Waren Einheit Zollſatz 
N ifs 
1 Eskudos 
1 % ĩ ²˙ A v. Werte 10 vH 
2 |Salpeterfäure, Schweſelſäure und Salzſäure fe 10 vH 
3 (Scahl: 
1 a) gegoſſen oder gewalzt, in Barren, 
5 Platten und Blechen, unbearbeitet (a) 2 10 vH 
i / ( ee 5 2009 
4 (Stahl und Eiſen, geſchmiedet oder gewalzt, 
5 in Ketten (cadeias, correntes), Seilen, 
Kabeln, Ankertauen, Schiffshaken und 
£ N RER UL RT 11 20 vH 
5 Zucker und Palmzucker (jagra) (b) kg 0,10 
6 | Dünger für die Landwirtſchaft, einſchließlich 
= Kaliuns, Natrium: und Ammonium: 
me nitrat, Ammoniumſulfat und Ammonium: 
phosphat, Chlorkalium in jedem Zuſtand, 
Calciumphosphat, Ammonium-, Kalium: 
und Natriumacetat ſowie Guano und 
DE A — 4 — frei 


| x (a) Das einfache Durchlochen zum Anpaſſen wird nicht als Be: 
arbeitung angeſehen. 

„ deer Zoll iſt in Gold oder in Eskudos zum Tageskurs zu 
zahlen. 


-. 


4 
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Nr. 


des Benennung der Waren Einheit Zollſatz 
— Eskudos 
r — frei 
8 TTerpentinſpiritus (aguarras ) v. Werte 10 vH 
9 [Mineralwäſſer und mediziniſche, einſchließ⸗ 
lich der Umſchließungen: 
5 portugieſiſche (nacionai ) 1 5 vH 
K a aus ee 0,10 
10 Kauſtiſche Alkalien, feſt oder aufgelöft 
(Ammon, — frei 
11 [Teer, Schiffsteer, Pech (coalter), Aſphalt 
/ v. Werte 10 vH 
12 Athylalkohol: 
Branntwein und einfacher Weingeiſt von 
einer Alkoholſtärke bis zu 40 Cen⸗ 
teſimalgrad: 
u) portugieſiſcher (a Liter 0,90 
＋ 22 vH 
v. Werte 
b Ausländiſch en! 15 1,04 
＋ 30 vH 
v. Werte 
13 Branntwein und einfacher Weingeiſt von 
einer Alkoholſtärke über 40 Centeſi⸗ 
malgrad: 
a) portugieſiſcher (a AR 1,00 
＋ 22 vH 
v. Werte 
Pasa, 1 1,23 
＋ 30 vH 
v. Werte 
14 Branntweine, zubereitete (Kognak, Bitter⸗ 
ſchnäpſe, Genever, Liköre, Whisky 
und ähnliche: 
8). poxtugieſiſche (a „ 1,20 
＋ 22 vH 
v. Werte 
DE ausländſſch e 7 1.35 
＋ 30 v 
v. Werte 
15 Weingeiſt und einfache Branntweine, 
zum gewerblichen Gebrauch vergällt: 
) Pörtugteſiſche ? 8 4 0,03 
b) ausländiſ che 1 0,05 
16 Weingeiſt, reiner, für pharmazeutiſche 
und mediziniſche Zwecke: 
a) portugieſiſcher (a 0 0,05 
D ausländiſcher 75 0,10 
17 [Ringe (anilhas) oder Röhren aus irgend⸗ 
welchem Metalle (Edelmetalle ausge⸗ 
n!! a en ae v. Werte 11 vH 
18 [Tiere, lebende: 
a) Rinder, Eſel, Pferde, Maultiere, 
Schweine und Tiere der Gattung 
der Hunde oder Katzen 7 7 vH 
＋ 5,00 
für 1Stüd 
Scaß und Ziegen 70 7 vH 
+ 2,00 
für1Stüd 
c) zu Zuchtzwecken, nach vorheriger An: 
meldung bei der Veterinärabteilung .. — frei 
d) nicht beſonders aufgeführt ......... v. Werte 7 vH 
19 Stacheldraht für Zäunen 5 3 vH 
en a ae, 7 309 
21 Reifen aus Eiſen und Holz für Fäſſer . — frei 


(a) Der ſpezifiſche Zoll für das Liter ift in Gold in pari oder 
in Eskudos zum Tageskurs zu zahlen. 
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Nr. 
des Benennung der Waren (Einheit Zollſatz 
Si Eskudos 


22 Feuerwaffen: 
a) Gewehre aller Art und Läufe (mit 


Ausnahme der Luftgewehre v. Werte 25 vH 
b) Revolver oder Piſtole n 5 25 vH 
23 Pferdegeſchirre aus Leder, einſchließlich 
Beſchläge und Zubehör ............. 1 20 vH 
TR N N SA 8 0,10 
25 [Elektriſche Gegenſtände, einſchließlich der 
eelektriſchen Lappen v. Werte] 2009 
26 [Photographiſche Gegenſtände, nicht be: 
ſonders aufgeführt 5 20 vH 


27 Automobile: ö 
a) zur Beförderung von Perſonen, voll⸗ 
28 v H 


ſtändig oder nicht Fr 
b) leichte Kraftwagen (caminhöes) zur 
Beförderung von Waren, mit Motor 
jeder Art und die Reifen (rodas ma- 
Cissas) pazunuß N 5 5 vH 
28 | Olivenöl: 
8) pörtügieſiſche ss 1 5 vH 
b). atslännaches e 5 1209 
29 Kabeljau: 
a) portngierier use ee N 309 
i eltnnen 15 5 vH 
30 [Wagen (zum Wiegen) aller Art 5 20 vH 
31 [Schweineſchmalz und Fett: 
r en ehe 2 5 vH 
5) auslündſſch es] x 1009 
82 [Kartoffeln 7 9 vH 
33 Getränke, weingeiſthaltige, gegorene: 
A. Bier, Zider und andere gegorene Ge: 
tränke, nicht beſonders aufgeführt: 
a) portugieſiſchen Urſprungs (a)... | Liter 0,18 
＋ 18 vH 
v. Werte 
b) ausländiſche ERS AUS % 0,30 
＋ 22 vH 
N v. Werte 
B. Weine, geringe, gewöhnliche (vom 
Charakter des Tiſchweins, weiß oder 
farbig) in Gefäßen aller Art: 
portugieſiſchen Urſprungs (b): 
a) von einer Stärke bis zu 12° (a) 5 0,03 
b) von einer Stärke von 12° bis 
I ee ee 5 0,08 
c) von einer Stärke von 14° bis 
16° (a) (während der Über: 
HangBzetl) ))) % 0,12 
d) von einer Stärke über 16° (a) 
(während der Übergangszeit). 1 0,35 
C. Spezialweine, edle und Likörweine 
(vom Charakter des Portweins, Ma⸗ 
deiraweins, des Muskateller und Car⸗ 
cavellos) von einer Stärke bis 239: 
portugieſiſchen Urſprungs: 
a) in Flaſchen () 5 0,07 
7 0,10 


b) in anderen Umſchließungen (a) 


(a) Der ſpezifiſche Zoll für das Liter ift in Gold in pari oder 
in Eskudos zum Tageskurſe zu zahlen. 

(b) Zur Beſtimmung der Weingeiſtſtärke des Weines wird bei 
den Zollämtern das Ebullioſkop von Salleron verwendet, wobei eine 
Abweichung von 0,3“ über jede in der betreffenden Tarifnummer 
feſtgeſetzte Grenze geſtattet iſt. b : 
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Nr. h 
des Benennung der Waren Einheit Zollſaſ 
ifs SE 
N Eskudo 
| 
D. Schaumweine (vom Charakter des 
Cbhampagners): 5 
a) portugieſiſchen Urſprungs (a) .. Liter 0,30 
b) ausländiſ chte 1,50 
f ＋ 30 v 
v. Wert 
E. Weine, geringe, gewöhnliche (vom 2 
Charakter des Tiſchweins, weiß oder 
farbig) jeder Stärke und in beliebigen 
Umſchließungen ſowie Spezialweine, 5 
edle, und Likörweine jeden Charakters . 
von einer Stärke bis zu 230: | 
ausländiſche: i 
a) in Flaſ chen 7 0,75 
＋ 30 v 
v. Wert 
b) in allen anderen Umſchließungen x 0,90 
f ＋ 30 v 
a v. Wert 
F. Schaumweine (vom Charakter des „ 
Tiſchweins, weiß oder farbig): 5 
a) portugieſiſchen Urſprungs (a) . 0,05 
b) ausländiſc he „N 0,75 
＋ 30 v 
v. Wert 
G. Nicht beſonders aufgeführt: künſtliche | 
Weine (preparados), Weine mit Bei⸗ 
miſchung von toniſchen, aromatiſchen, 
bitteren und abführenden Stoffen N 
(Wermuth, Chininweine und andere) g 
in Umſchließungen aller Art: a | 
a) portugieſiſchen Urſprungs (a)... ii 0,20 
b) ausländiſch e:: 5 112 
+30» 
v. Werl 
34 Spazierſtcc ke? v. Werte] 27 vf 
35 Zwieback und Schiffszwieback: | 
a) portugiefliger ......... own 40 10 v9 
b) ausländiſ cher 15 20 v8 
36 Feuerſpritzen und Feuergerätſchaften nebſt : 
den dazugehörigen Fahrzeugen 05 3 vf 
37 [Mützen jeder Art oder Beſchaffenheit, 5 
Kappen, Barette und Scheitelmützen, A 
mit Ausnahme der Fez (cofiös)....... 1 20 vf 
38 Knöpfe aller Art. . 20 v 
39 Kinderſpielzeug aller Are... 5 20 v 
40 Kakao: n 5 
a) in Bohnen (mit der Schale), nicht bearbeitet „6 v 
b) geröſtet, gemahlen, in Pulverform . 
oder auf eine andere Weiſe zum Ver⸗ f 
brauche zubereitet.. 3 8 v 
41 | Kaffee: . 
8 a) mit oder ohne Hülſen 1 6 v4 
b) gebrannt oder gemahlen el 8 K 
e) Zichorien und andere Erſatzmittel . 1 10 vK 
42 Kalk, Zement, Gips, gebrannt, Puzzolan⸗ 0 
erde und Maſſe zur Glas bereitung. „ 10 v 
43 Schuhwerk aller Art (b): . 
a) portugieſiſcheas 7 13 vf 
b) ausländiſches (Mindeſtzoll für Herren⸗ Be 
und Damenſchuhe 0,675 Eskudo Gold)) „ 45 v K 
(a) Der ſpezifiſche Zoll für das Liter iſt in Gold in pari od 
in Eskudos zum Tageskurs zu zahlen. a 2 
(p) Geſtrickte Schuhe für Säuglinge werden wie Waren aus di 
betreffenden Geweben und Lederſchuhe ohne Sohlen für kleine Kind 
nach Nr. 200 verzollt. ©: 
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(Portugal [Mozambique).) 


Nr. 


des Benennung der Waren Einheit Zollſat des Benennung der Waren Einheit Zollſatz 
5 ELLE Be Eskudos 
| 
I RE RE v. Werte 2009 64 Nahrungsmittelkonſerven, nicht beſonders 
45 [Lettern und Zierſchriften zum Drucken, f aufgeführt: 
einſchl. der Platten und Einfaſſungen 3) portüßieſſſcht Bualcce v. Werte 5 vH 
115 er > ’ . 8 Eh, 4 2 v H b ausiniſcg e 5 10 vH 
46 Kohlenſaures Kali und kohlenſaures Natron, 65 erlketten, einſchließlich der Korallenketten k 0,18 
roh (handelsübliche Pottasche und Soda) frei 66 map Schiſßsſeile Ankertaue und Seile x 
47 |Kohlenjaures Kali und Natron, gereinigt ſv. Werte 11 vH (ausgenommen aus Metall), Schnur, 
48 Fleiſch und Eingeweide, friſch oder gefroren 15 vH Stränge für Wagen und Segel, dünne 
49 Fleiſch, getrocknet, geräuchert, eingeſalzen Seile (merlim) und mouräo......... v. Werte 11 v H 
oder in Lake und auf irgendeine an⸗ 67 Farben und Tinten, pulverförmig oder in 
dere Weiſe haltbar gemacht oder zu⸗ Stücken, nicht zubereitet. 4 10 vH 
bereitet ſowie Speck: 58 Kreoſo !:! en 11 v 
A. in Umſchließungen oder Behältniſſen 6% Haar arbeiten x 25 vH 
5 aller Art, nicht luftdicht verſchloſſen, 70 Würfel zum Spielen. + 4609 
einſchl. der Lake: 71 Desinfektions mittel: 
5 RN ernennen „ 15 58 Kreolin, Lyſol und andere 7 8 vH 
B. in luftdicht verſchloſſenen Umſchließun⸗ : 11 a GV N 8 
120 nen; a) Goldmünzen aller Länder und jeder 
portugieſiſ ches. 7 50H b 2 
b) ausländiſches „108 e der e Drone En 
50 Karren, Wagen und andere Fahrzeuge zur oe: Mackelmünz 4 p ortugieſiſchen 
Beförderung von Perſonen und Waren Häfen kommend a 9 er 
(mit Ausnahme der Perſonen⸗ und Güter: Die Einfuhr 520 auslündiſchen Er 1 
wagen der Eiſenbahn, der Straßenbahn⸗ ber, Kupfer-, Bronze⸗ oder Nickel⸗ 
wagen und Automobile (automoveis e münzen jeder Herkunft iſt verboten 
caminhöes]) ſowie Handwagen v. Werte 14 v 9 Die Einfuhr von ausländiſchen 
Dielkarten (a 00... Spiel 0,45 Banknoten mit Zahlungsverpflichtung 
52 Steinkohle, Koks und Preß kohle... .. Tonne 0,76 in Gold iſt verboten : 
53 Eßzwiebeln V v. Werteſ 6 vH Die Einfuhr von ausländischen 
54 [Getreide im Korn: 5 Banknoten mit Zahlungsverpflichtung 
a) Hafer, Roggen und Gerſte 15 6 vH in anderen Metallſorten iſt verboten. 
b) Kanarienſaat, Fenchel, mapira und a e) Banknoten und Papiergeld von por: 
mexueir a.. 5 7 v tugieſiſchen Inſtitute n. — en 
SE RE 5 6 vH 74 [Süßigkeiten aller Art, einſchließlich Bonbons, 
d) Weizen FVG — frei Mandeln (Mandeldragees), Cakes, Kon⸗ 
55 |Öraupen............ 4 v. Werte 509 fekt und dergleichen v. Werte 20 v H 
56 Tee, ſchwarzer oder grüner ............ kg 3,60 75 [ Drogen, arſenikhaltig, zur Bereitung von 
57 [Hüte für Männer, Frauen und Kinder: Ungeziefer vertilgenden Bädern = frei 
a) portugieſiſche FC. v. Werte 20 vH 76 Fahrzeuge, durch Ruder, Segel oder Motore 
b) ausländ iche. 5 25 v H jeder Art angetrieben, jeden Raumgehalts, 
58 Sonnen⸗ oder Regenſchirme: neu oder in ſeetüchtigem Zuſtand, ſowie 
portugieſiſche: die als ſeeuntüchtig erklärten v. Werte 209 
a) mit Bezug aus Seide........... 5 1209 77 [Packungen aus Kautſchuk, Aſbeſt oder 
b) mit Bezug aus anderem Geweben. N 80H irgendeinem anderen Stoffe für Maſchinen 
ausländiſche: Aud Dampfreſſ n) 5 2 vH 
a) mit Bezug aus Seide Stück 1.50 78 Kaffernhacken (landinas): 
b) mit Bezug aus anderem Gewebe. 7 0,75 a porieſſche 55 5 vH 
c) einfache Schirmgeſte lle 5 0,75 brauslandüder. e Stück] 0,075 
irſchoko lade. v. Werte 10 vH chef, RE — frei 
60 Blei: 80 Gewürze e kg 0,45 
a) in Barren, Platten, Blechen und 81 [Spiegel, einſchließlich der ahmen. „ 0,35 
Blöcken, unbearbeitet . ee 7 10 vH 82 Zinn: 
b) in Waren, nicht beſonders aufgeführt, a) in Barren, Blöcken, Blechen, Körnern 
einſchließlich für Sagdzwede........ 55 20 vH und Pulverform ſowie in Legierungen er 1006 
61 [Kupfer, rein, Meſſing, Bronze und ähn⸗ unt öden ine aece v. Werte v 
| £ liche N a . b) in Waren, nicht beſonders aufgeführt h- 2009 
a) in Barren, Platten, Stangen und 83 [Statuen, Statuetten, Gemälde und andere 
Blechen, unbearbeitet ............. 1 10 vH SEUNTEGEGENFIONDE.: ee 1 25 vH 
b) in Waren, nicht beſonders aufgeführt N 20 vH 84 Farbauszüge, in jedem Zuſtand (Indigo, 
62 Fez aus Geweben aller Arte 1 28 vH Minn — 5 1109 
63 [Leim, flüſſig, trocken oder teigförmig, nicht 85 [Uniformſtücke (fardas), gebrauchte, zum 
| beſonders e en 5 11 vH Handel mit den Eingeborenen, voll⸗ 
— o date nicht: 1008 
la) Die Spielkarten portugieſiſchen Urſprungs zahlen den Zoll in a) portugieſiſ che tück 3 
old in pari oder in Eskudos zum Tageskurs. 3 b) ausländiſchůe nt. S 


(Portugal [Mozambiquel.) 


Nr. g 
des Benennung der Waren Einheit Zollſatz 
Tarifs 
Eskudos 
86 Mehl: 
e ee ee kg 0,07 
b) aus Hafer, Roggen und Gerfte..... v. Werte 60H 
Sas ...! ea ee kg 0,12 
ü s ð ͤ y a an ee v. Werte 20 v H 
e) nicht beſonders aufgeführt (Neſtlé, 
phosphorhaltiges von Fallières und 
ande) da ande a a Rate " 10 vH 
87 Kleidungsſtücke (fatos), gebrauchte, zum 
Handel mit den Eingeborenen, voll: 
ſtändige oder nicht: 
a) porkug feige 1 10 vH 
e ee tn Stüd 3 
88 | Bohnen (feijao, fava), Linſen, Kichererbſe 
und Erbſen, trockene: 
A) Portugieſtſ che v. Werte 5 vH 
b) ahsländiſch et 5 15 v 
89 Handwerkszeug, Inſtrumente und Gerät: 
ſchaften für Kunſt und Handwerk ſowie 
für Gartenbau, nicht beſonders auf⸗ 
geführt, und Geräte für den Fiſchfang, 
mit Ausnahme der Netze und Angel⸗ 
ſchnüe::; 12 3*3* N 1009 
90 [Eiſen, gegofjen, geſchmiedet, gehämmert, 
gewalzt, verzinkt ſowie in Blechen 
(fölba de Flandres), Barren, Platten 
(chapas fölhas), glatt oder gemellt, 
in Stangen, Stäben (vérgas, ver- 
guinphas) und Schienen: 
8) Un bearbeiten 10 v 
b) bearbeitet, nicht beſonders aufgeführt! 20 v H 
91 [Fiberzement⸗ und andere Platten (pastas), 
nicht beſonders aufgeführt, zum Bedecken 
von Dächern, für Decken, als Wand— 
bekleidung uu ea nr - 10 v 
92 [Formen und Modell . 2 v9 
93 Viehfutter, Heu aller Art, Luzerne, Kleie 
(farelos, g&meas) uſeuwe ; 11 v 
94 Zündhölzer (Streichhölzer, Wachszünd !“ 
kerzen und Schwelfehölzer kg 0,30 
95 Flaſchen, Verſchlußgefäße (obturadores) ; 
und Baummollfilter für die Milchwirt⸗ 
ſc haft NEE — ; 
96 [Früchte, friſche, zur Verwendung als Nah: Be 
rungsmitte!l!l! . > 
97 Früchte, getrocknete, zur Verwendung als ee 
Nahrungsmittel: 
&). portugieflihe u... a wen 5 v 
b) ausländiſche. 1 1009 
Ba Onloln:. ea n ER 5 12 vH 
99 [Gelatine, Leim und Fiſchleim 5 11 v8 
0 0 x „ 10 v 
101 Prammo phone 2 40 vH 
102 Fette, nicht beſonders aufgeführt, für Ma⸗ 
schinen 2 vH 
103 [Gemüſe und Hülſenfrüchte, nicht beſonders 5 
aufgeführt, getrocknet oder friſch, mit 
Ausnahme der Konſerven: 
nie 5 5 vH 
an aß, 5 10 vH 
104 Vordrucke für Schuldverſchreibungen und 
Banknoten mit den oder ohne die Unter⸗ 
ſchriften, welche ſie rechtsgültig machen, 
ob im Ausland oder im Gebiet der 
Republik hergeſtellt, von der Emiſſions⸗ 
bank eingeführt — frei 


107 


108 


109 
110 


111 


112 


113 
114 


115 


116 


Muſikinſtrumente, mit Ausnahme der Pi⸗ 


anos und Pianolass 


Chirurgiſche Inſtrumente und Apparate: 
a) vom Staate eingeführt ............ 
b) von anderen eingeführt ..... N 


Inſtrumente für chemiſche Laboratorien: 
a) vom Staate eingeführt REIT, : 
b) von anderen eingeführt ........... 

Rechen⸗, Beobachtungs- und Präziſions⸗ 

inſtrumente: 
a) vom Staate eingeführt 5 
b) von anderen eingeführte 


Milch, friſcch )) 
Milch, eingekocht oder eingedickt, entkeimt 
oder auf irgendeine Weiſe zubereitet oder 
haltbar gemacht, in luftdicht verſchloſſenen 
Gefäßen 
Bücher zum Leſen, Wandbilder zum Unter⸗ 
richt, Hefte mit lithographierten Schriften 
zum Schreibunterricht ſowie Kataloge von 
Firmen, die nicht in der Provinz anſäſſig 
ſind, in beliebigen Sprachen gedruckt; 
Noten, Atlaſſe, Globuſſe ſowie Land⸗ 
und andere geographiſche Karten, Stiche, 
Photographien und Lithographien, ein⸗ 
gebunden oder niche 
Kaufmänniſche Geſchäftsbücher, liniiert, mit 
oder ohne Vordruck, Blätter, Druck⸗ 
ſachen, Lithographien u. dgl. auf Papier 
oder Karton, ohne Rückſicht auf die 
Art des Drucks oder der Prägung, 
einſchl. der farbloſen Preſſungen, Tage⸗ 
bücher, Schecks, Briefbogen, Schuld⸗ 
verſchreibungen, Kataloge und Preis⸗ 
liſten von in der Provinz anſäſſigen 
Firmen, Poſtkarten, Briefumſchläge, 
Schreibpapier, Blocks uſw. mit Vor⸗ 
drucken, mit Ausnahme der Bücher 
zum Leſen, in beliebigen Sprachen 
gedruckt, der Agenden, Kalenderblocks, 
der Hefte für den Schulgebrauch, der 
Kopierbücher und alphabetiſchen Re⸗ 
giſter, der Anſichtspoſtkarten und des 
Phantaſiekartenpapiers, für Natal und 
Ano⸗Bom, der Zeichnungen, Stiche, 
Land⸗ und Seekarten, Atlanten, Noten, 
Wandbilder zum Unterricht, Mappen 
für Archive mit Aufdrucken auf der 
Innen⸗ und Außenſeite ſowie Metall⸗ 
plättchen mit Nummern oder Buch⸗ 
ſtaben, der Kataloge, Ankündigungen 
und Anpreiſungen, welche den Proben 
oder Gewerbserzeugniſſen von außer⸗ 
halb der Provinz beigegeben ſind: 
a) portugieſiſc he 
bausländiſ che 
Sandpapiliie ee 
Schiefertafeln und ⸗griffel zum Schreiben. 
Tafelgeſchirr: 
a) aus Ton und gewöhnlichem Steingut 
b) aus Porzellan, Fayence und feinem 
Steingut. a = 
c) aus emailliertem Eiſen und Aluminium 75 
Augengläſer, Brillen, Ferngläſer, voll⸗ 
ſtändige oder einzelne Teile davon. | # 
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135 Linienmaße 


Benennung der Waren 


117 Holz, roh (Balken, Sparren, Bretter, 


Platten, Stützen, Stäbe und Latten) ſo⸗ 
wie das einfach behauene oder geſägte, 
ohne Zurichtung irgendwelcher Art.... 
Waren aus Holz, nicht beſonders aufgeführt, 
mit Ausnahme von Hausgerät, Möbeln 


und Bureaueinrichtungen 
Naturbutter: 5 
a) in Gefäßen oder Päckchen bis zu 1 kg 
77 77 7 7 von mehr 
I ee 


Maſchinen, Apparate und Werkzeuge für 
Gewerbe und Bergbau und ihre Zu: 
behörſtücke ſowie Steinwalzen mit Zu⸗ 
behör zur Ausbeſſerung von Straßen.. 

Maſchinen, Apparate, Inſtrumente und 
mechaniſches Handwerkszeug nebſt Zu⸗ 
behör; Material zum Heben und Weiter⸗ 
leiten von Waſſer, wie: Pumpen, Pulſo⸗ 
meter, Apparate und Maſchinen mit 
Motorantrieb, Röhrenanlagen und deren 
Zubehörſtücke; Gefrierapparate für Mol⸗ 
kereien, nicht beſonders aufgeführt, alle 
dieſe zur ausſchließlichen Verwendung in 
e Gewerben und Be: 
trieben 


.....r..— „„ 


Einheit 


v. Werte 


Photographiſche Apparate jeden Syſtems . . v. Werte 


Maſchinen und Apparate für den häus⸗ 
VCC 
Nähmaſchinen nebſt Zubehörr n 
Schreibmaſchinen nebſt Zubehön n.. 
Margarine und jede andere Nachahmung 
i er ee an ei an 
Feſtes und rollendes Material für Eiſen⸗ 
bahnen und Straßenbahnen ſowie alle 
zum Streckenbau erforderlichen Zubehör: 
ee u 
Beförderungsmaterial für die Haupterzeu⸗ 
gungsſtätten von Baumwolle 
mir für Telegraphenanlagen und Zu: 
ehör 
Material für Telephonanlagen und Zubehör 
Sprengſtoffe, nicht beſonders aufgeführt... 
Material, getrocknet, für gewerbliche Zwecke 
(Weiden, Bambus, Binſen uſw.): 

a) roh 
CCF 


‚U—ͤ—ͤ—ᷣ 9 32ͥÿj „6666666650 


e e ee eee a neu ee 


an Stoffe, nicht beſonders aufge: 
ührt: 5 


a) roh 
en bargus 
Arzneien: 
A. Chininſalze: 
a) vom Staate eingeführt.. 
b) von anderen eingeführt ....... 
B. Nicht beſonders aufgeführte, einfache 
oder zuſammengeſetzte ſowie alle medi⸗ 
ziniſchen Stoffe, die ausſchließlich in 
den Apotheken verwendet werden: 
a) vom Staate eingeführte 
b) von anderen eingeführte 
C. Gegenſtände zur Pflege: 
a) vom Staate eingeführt.. 
b) von anderen eingeführt. ...... 


ee eee 


nee een ee 


v. Werte 


Zollſatz 
Eskudos 


10 vH 


14 vH 


10 vH 
25 vH 


109 


frei 

3009 
1509 
10 vH 
15 vH 


30 v 


6 v 
frei 
10 vH 


1009 
11 v 


11 vH 
14 v H 


(Portugal [Mozambique] .) 


Nr. 
des Benennung der Waren Einheit Zollſaß 
ann Eskudos 
136 [Waren aus Edelmetallen, einſchl. der Gegen: 
ſtände aus Gold und Silber, Ju⸗ 
welen, Edelſteine, mit Ausnahme 
der Uhren: f 
Sa) oriugieſiſch :: v. Werte] 25 vH 
U austäindiſcggn e u 3009 
137 | Edelmetalle in Barren, Blechen ohne jede 
Bearbeitung, in Pulverform, als Bruch 
ini. RE. la se si; — frei 
138 [Rohe Metalle, nicht beſonders aufgeführt, 
einſchließlich der Bruchſtücke aus Bronze 
und Eiſen von Geſchoſſen v. Werte 109 
139 Waren aus Eiſen, nicht beſonders auf: 
geführt 3 1 2009 
140 Möbel: 
a) aus Korbgefleht anne me esse ee * 20 vH 
b) aus Holz aller Art oder Eijen..... 1 27 vH 
141 Modelle von Apparaten, Inſtrumenten oder 
Maſchinen, von Fahrzeugen, von Bau⸗ 
oder Schiffskonſtruktionen, von Gießerei⸗ 
und plaſtiſchen Kunſterzeugniſſen, Gegen⸗ 
ſtände für Muſeen, Einzelſtücke zum 
Studium und für wiſſenſchaftliche Samm⸗ 
a lungen, nicht beſonders aufgeführt (a).] — frei 
142 [Mühlen zum Mahlen von Mais nebſt 
Zubesssss ne era: v. Werte 209 
143 [Simswerke aus beliebigem Stoff 5 40 vH 
144 [Gegenſtände für Bureaus, zum Zeichnen 
und Malen (Papier, Leinwand, Radier⸗ 
meſſer, Körbe aus Draht und Geflecht, 
Schreibfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Ko⸗ 
pierpreſſen, Bohrer, Tragbretter, Schreib: 
tinte und Farben zum Zeichnen und 
Malen, Scheren, Tintenfäſſer ujw.)..., 1 2009 
145 Wachstuch aller Arte a 2809 
TAGE Ren Re lee ch 5 10 vH 
Eee ee Ale 5 2009 
148 Mineralöle (b): 
a) Mineralöle, leichte, für Beleuchtungs⸗ 
zwecke, einſchl. des Petroleums ... kg 0,015 
b) Mineralöle, mittlere oder ſchwere, 
zum Schmieren von Maſchinen .... v. Werte 2 vH 
E ES ereekeae kg 25 
150 | Auftern für Aufternbanfanlagen ........ — frei 
1 FE a pe ( v. Werte 1309 


(a) Unter Gegenſtänden für Muſeen werden verſtanden botaniſche 
und zoologiſche, mineralogiſche Exemplare und Sammlungen, ana⸗ 
tomiſche Präparate, Skelette, Foſſilien, Verſteinerungen, antike Münzen 
und Medaillen, Waffen und Gerätſchaften wilder Völker, Manuſkripte 
und ſonſtige altertümliche, ſeltene oder Gegenſtände von anerkannt 
künſtleriſchem Werte, für öffentliche Muſeen, für Unterrichtsanſtalten 
oder Akademien und wiſſenſchaftliche Geſellſchaften uſw. (Provinzial: 
verfügung Nr. 776 vom 30. März 1918). 

(b) Leichte Mineralöle für Beleuchtungszwecke: Dichte über 0,700 
bis 0,820, Siedepunkt bis 200°, Entzündungspunkt unter 50°; 
zitronengelb oder farblos, mit violettem Widerſchein. Mittlere Mineral⸗ 
öle: Dichte über 0,820 bis 0,860; Siedepunkt bis 2809; Ent⸗ 
zündungspunkt bis zu 150; kaſtanienfarbig oder mehr oder minder 
gelb, mit grünem oder orangefarbenem Widerſchein. 

Schwere Mineralöle: Dichte über 0,860 ; Siedepunkt bis 280° ; 
Entzündungspunkt über 150; von grünlicher, zwiſchen dunkelgelb 
und kaſtanienbraun liegender Farbe. 8 i 

Petroleumauszug oder Gaſolin: Dichte von 0,670“ bis 0,700; 
Siedepunkt bis 96°; leichtflüſſig, farblos, durchſichtig, mit durch⸗ 
dringendem Geruche, geſchmacklos, ſelbſt in der Entfernung entzündbar, 
ohne Rückſtand mit helleuchtender Flamme verbrennend. 


(Portugal [Mozambiquel.) 


Nr. 
des 


Tarifs 


152 


153 


Benennung der Waren 


Schreibpapier, weiß oder farbig, Umſchläge, 
Bücher zum Schreiben oder Kopieren, 
loſe Blätter, Hefte, Blocks u. dgl., ohne 
Vordruck, Anſichtspoſtkarten und Phan⸗ 
taſiekarten für Natal und Ano⸗Bom, 
Kopierbücher und alphabetiſche Regiſter, 
liniierte Hefte für den Schulgebrauch 
und Kalenderblocks, auch mit Vordruck 

Papier, durch irgendwelches Verfahren be⸗ 
malt oder bedruckt, chemiſches Papier, 
Gold- oder Silberpapier, Papier, zu: 
geſchnitten für Blumenſträuße, Konfekt⸗ 
hüllen uſw. ſowie Papierwaren, nicht 
beſonders aufgeführt, einſchl. der Papier⸗ 
ſäcke 


‚J—U—— oꝶꝛniũjũ ee 


154 [Papier, einfach oder vorgerichtet, in der 


158 


159 
160 


161 


Aufmachung, wie es aus der Fabrik 
kommt, in einfachen oder gefalteten 
Bogen von nicht unter 40450 (15 416), 
einſchl. Rollenpapier; ausgenommen iſt 
das liniierte oder bedruckte Papier, 
Papier für Karten oder zum Schreiben, 
Löſchpapier, Papier zur Wandbekleidung, 
Kloſettpapier, Marion⸗Papier u. dgl., 
pflanzliches oder chemiſches Papier, Lein⸗ 
wand und Papier zum Zeichnen, ein⸗ 
geführt für örtliche Druckereien und 
Bibliothee n 
Pappe und Karton aller Art, auch Waren 
daraus, ohne Aufdruck 
Poſamentierwaren aus Wolle, Baumwolle, 
Leinen u. dll... 


Beſtandteile: 
a) von Automobilen 
beförderung 
b) von Uhren ale Af 
c) von Muſikinſtrumenten, einſchl. der 
Muſikwal zen 
d) von Feuerwaffen, nicht beſonders auf: 
d 
e) von Grammophone˖ nn 
fk) von Hüten für Damen oder Kinder: 
Federn, Blumen und anderen Zutaten 


Fiſche, getrocknet, geſalzen oder in Lake 
oder auf eine andere Weiſe zubereitet 
oder haltbar gemacht: 

A. in Umſchließungen oder Gefäßen, nicht 
luftdicht verſchloſſen: 

a) portugieſiſche 

PY ansländiſch e 

B. in Gefäßen oder Umſchließungen, luft⸗ 
dicht verſchloſſen (Konſerven): 

a) portugieſiſche 

BanständiſchsWe 

Fiſche, friſch oder gefroren 

Felle: 

a) Felle oder Häute, roh oder zugerichtet 
b) Felle und Boas zum perſönlichen Putz 


Parfümerien: 

A. Parfümerien jeder Art oder Beſchaffen⸗ 
heit, flüchtige wohlriechende Ole und 
alle anderen mit Wohlgerüchen ver⸗ 
ſetzte Erzeugniſſe: 

a) portugieſiſche 
b) ausländiſche 


für Perſonen⸗ 


ICE u 33333666666 


‚G—U—U— ..............e 


‚— œP2ꝛ R E rn 


G— —nũ 2 


S nen a le wl.eie 


Einheit 


v. Werte 


127 


614 


Zollſatz 
Eskudos 


20 vH 


20 vH 


40 vH 
52 v H 


Nr. 
des Benennung der Waren 
Tarifs 
B. Zahnpaſten, Elixiere, Zahnpulver und 
Seifen: 
a) portugieſiſ che 
b) ausländiſc hne 
C. Flüchtige wohlriechende Ole und Par⸗ 
fümerien, ausſchl. zur Herſtellung von 
gewöhnlichen und feinen Seifen be: 
ſt imm 58 ꝗ- 
162 Pianos und Piano las 
163 | Pflanzen, Bulben, Knollen und Sämereien 
zum Anbau, auch wenn ſie im Tarif 
namentlich genannt ſind, nach vorheriger 
Benachrichtigung der Abteilung für Acker⸗ 
au 
164 Schießpulver: 
a) portugieſiſ ches. 
b) ausländiſ ches 
165 Schießpulver in Patronen, verpackt oder 
nicht 
166 Atz kal] 
167 [Beſchläge aus irgendwelchem Metalle 
168 Keramiſche Erzeugniſſe: 
a) Ziegel, Mauerſteine, Röhren aus 
Steingut oder gewöhnlichem Ton... 
b) Flieſen (ladrilhos), Moſaikplatten, 
holländiſche Flieſen (azulejos), gla⸗ 
ſiert, bemalt, verziert oder nicht ſowie 
Waſſerfilter aus Steingut ......... 
169 [Chemiſche Erzeugniſſe, nicht beſonders auf⸗ 
geführt 
170 [ Olgemälde oder Aquarelle 
171 ][Käſe: 
a) portügteſiſ che 
b) ausländiſ cher 
172 Zündſchnüre, Lunten und Zündfapfeln... 
173 [Fiſchernetze und Garne dazu 
174 Netze aller Art, bis zu 3 qmm Maſchen⸗ 
größe, zum Schutz der Wohnungen gegen 
Fliegen und Moskitos 
175 Netze aus Draht, Pfähle und Pfoſten aus 
Eiſen zu Zäunen. 
176 Getränke, kühlende: 
Limonaden, Soda⸗, Selterwaſſer, Ginger: 
Ale, Ginger⸗Bier, Swepps und andere: 
a) portugieſiſchkhte 0 
b) ausländifdher.. „+... 0 we 
177 [Uhren aller Art, mit oder ohne Gehäuſe, 
ſowie Wecker 
178 [Harze, Gummi und Gummihar zz 
179 [Seife (eabäo): 
a) portugieftiche. . 2.2... 000 
b) ausländiſ che 
180 Sacchariiunnungas 
181 [Säcke aus grobem Gewebe oder Sackleinen 
und ähnliche Waren mit groben Fäden 
zur Ausfuhr von landwirtſchaftlichen und 
gewerblichen Erzeugniſſen der Provinz be⸗ 
ſtimmt (ann nnn 0 
182 Gewöhnliches Salz, roh oder gereinigt: 
ß a) portugieſiſches 
b) ausländiiches.. ..2 .....00 un a 
c) Steinſalz (sal gema)r;i 
183 Talg 


(a) Säcke können frei von allen Abgaben nach dem Dekret vom 
18. Januar 1906 eingeführt werden. — Sie 
| bemerkungen 


zum Tarif. — Einfuhr auf Zeit. 


he Artikel 33 der Bor 


Einheit | Zollſaß 
Eskudos 


v. Wertes 200 


8 40 v 
n 20 v 
4 32 9 
— frei 
v. Werte 15 v 0 | 
kg 1,80 | 
v. Werte 2009 
— frei 
v. Werte 10 v 
| 
| 
5 10 v 
| 
„413 
5 11 v 
. 25 v H 
" 2 95 
„ 10 v 
5 112% 
— frei 
— frei 
v. Werte 3 v 
„ | 1508 
1 3009 
n 32 v 9 
5 10 v 
7 5 v 9 | 
kg 0,15 
0 2 


£ 
v. Werte 3 vs 


kg | 001 
” 0,035 
v. Werte 


7 1109 


„ * | 


6 
Nr. 
des Benennung der Waren Einheit Zolſatz 
rifs 
Tarif Eskudos 
auſtiſche Soda — frei 
185 Tabak: 
A. Portugieſiſcher: 
a) roh, in Stauden (tama), im Blatt, 
in Rollen oder Mehl (pasta) (a)] kg 0,20 
b) zu Zigarren verarbeitet (a).... 57 3 
c) in irgendeiner Weiſe verarbeitet 75 2,90 
B. Aus ländiſcher: 
a) roh, in Stauden, im Blatt, in 
Rollen oder Mehl............ } 3 
b) in irgendeiner Weiſe verarbeitet 5 6 
＋ 15 vH 
4 £ v. Werte 
186 Teppiche irgendwelcher Art aus Geweben 
oder aus Filz ſowie Läufer v. Werte 40 vH 
187 [Gewebe aus Baumwolle, Leinen und ähn⸗ 
lichen Spinnſtoffen irgendwelcher Art: 
Im Stück: 
A. Muſſeline (cassas), Etamine, Samt, 
Satin, Grosgrain (gorgoröes), 
Voiles, Batiſt (cambraias), Krepp 
und ähnliche, weiß oder gefärbt: 
a) portugieſiſc het 5 13 v H 
b) gusländiſ che 5 20 vH 
Nicht beſonders aufgeführte: ö 
In den Diſtrikten von Lou: 
rengo Marques, Gaza, 
Inhambane und Mozam— 
bique: 
B. Roh oder gebleicht: 
5 lerne EEE 7 1009 
iche k 
C. Gefärbt oder bedruckt: 1 
A poringieſiſ che v. Werte 1009 
b) aus ländiſchn ee kg 0,60 
In den Diſtrikten von Queli— 
mane und Tete: 
D. Roh oder gebleicht: 
a) portugieſiſ che v. Werte 10 vH 
b) ausländiſche, der Zoll darf je 
Aue 1 0 weniger als 0,16 Es⸗ 
udo für 1 kg betragen ..... en v 
E. Gefärbt oder dee f Se 
a) portugieſiſchei e 7 10 vH 
b) ausländiſche, der Zoll darf je⸗ . 
doch nicht weniger als 0,32 Es⸗ 
fudg für 1 kg betragen 5 22 v H 
Allgemein: 
F. Verarbeitet, einſchl. der Strumpf⸗ 
waren, Schals, Tücher (lengos), 
ſowie Bänder und Borten im Stück 
oder verarbeitet: 
a) portugieſiſchhee m 1 16 v H 
b) ausländiſ chen 5 26 v H 
In den Diſtrikten von Lou— 
rengo Marques, Gaza, 
Inhambane und Mozam— 
biq ue: 
G. Deden: roh oder gebleicht, gefärbt 
oder bedruckt: ad 
RIEDOLIURIETIIDE 7. anna en \ 5 10 vH 
NMauslandiſche kg 0,53 


(a) Die Zölle find in Gold oder Eskudo 


zahlen. 
Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


5 zum Tageskurs 


15 (Portugal [Mozam biquel.) 
Nr. 2 
des Benennung der Waren Einheit Zolſatz 

Tarifs 2 
Eskudos 
In den Diſtrikten von Queli⸗ 
mane und Tete: 
H. Decken, roh oder gebleicht, gefärbt 
oder bedruckt: 
ene RES nn v. Werte 10 vH 
b rausländiſc ß,; 7 22 vH 
Allgemein: 
I. Packleinen und grobe Gewebe aus 
Leinen, Hanf und ähnlichen Stoffen, 
roh oder gebleicht, gefärbt oder 
bedrük !! 5 11 v 
J. Segeltuch, Ravenstuch (brins, 
brinzöes), aus Leinen oder Baum: 
wolle ſowie andere zu Schiffsſegeln 
geeignete Gewebe, roh oder gebleicht, 
— gefärbt oder bedruck ii. 5 20 v H 
188 Wollene Gewebe: 
A. Im Stück: 
pong ee 5 13 vH 
Do ändiſ che 5 20 vH 
B. Verarbeitet: 
ösuzieſtſche 1 16 vH 
DE auskändiſ che. 5 25 vH 
C. Decken: 
portügleſtſche 1 13 vH 
b) ausländiſche. 24245 ⁵0 kg 0,68 
189 Gewebe aus Seide irgendwelcher Art, 
einſchl. der merzeriſierten Baumwolle: 
A. Im Stück: 
eee. v. Werte 25 vH 
Fan race 1 40 vH 
B. Verarbeitet: 
e NE 5 25 vH 
Pa indſche 4 4609 
Gemiſchte Gewebe aus Baumwolle, 
Leinen u. dgl., aus Wolle und Seide 
werden tarifiert, als wenn ſie nur aus 
dem mit dem höchſten Zolle belegten 
Spinnſtoff beſtänden. 
Gewebe mit Metallfäden, beſtickt oder 
nicht, werden wie das betreffende Gewebe 
verzollt. 
Gewebe mit Kautſchuk oder Guttapercha 
werden wie das betreffende Gewebe ver: 
zollt. 
190 [Farben, gewöhnlich zubereitete, flüſſig oder 
feſt, mit Ausnahme der Schreibtinten . 5 10 vH 
191 [Gefäße aus gewöhnlichem Glas oder Stein: 
gut, nicht beſonders aufgeführt, mit 
Ausnahme der Flaſchen: 
eee Stück 2,50 
FP v. Werte] 25 vH 
192 [Kerzen jeder Art für Beleuchtungszwecke: 
icht N 5 vH 
iiſch e kg 0,08 
193 Fahrräder: 
a) Zwei⸗ und Dreiräder nebſt Zubehör. |v. Werte 14 vH 
b) Motozykletten mit oder ohne Seiten⸗ 

116 iger) * 2009 
// ER 5 10 vH 
ee e eee PET EERETT AL, x 10 vH 
196 [ Glaswaren, nicht beſonders aufgeführt... je 2009 
197 | Eſſig: 

BIPDOTINGIEHUDER aa en en 1 3 vH 
ausländiſche e 4 1005 


(Portugal Mozambique]. 


Nr. | f 
des Benennung der Waren Einheit Zollſat 
Tarifs 
a Eskudos 
198 Sirup: 
a) nicht beſonders aufgeführt .......... v. Werte] 12 vH 
b) der unter der Bezeichnung „Golden 
syrup“ bekannte und ähnliche. kg 1,50 
19 Zink: . 
a) in Barren, Platten, Blöcken und 
Blechen, unbearbeitet ............. v. Werte 1009 
b) in Waren, nicht beſonders aufgeführt A 2009 
200 [Waren, nicht beſonders aufgeführt ...... | 75 20 v H 
Ausfuhr. 
Nr. Zollſa 
des Benennung der Waren Einheit 5 
Tari 
1 Eskudos 
1 Zucker, weißer, höher als Typ 20 der 
holländiſchen Skala und gelber Zucker, 
annähernd 96 v H polariſierend, in 
der Provinz hergeſtellt (a): 
bis zu 10 & im Werte für 1 Tonne v. Werte 409 
über 10 E bis zu 20 & für 1 Tonne 5 v H 
77 20 1 7 7 25 "„ * 1 7 7 7 5 9 
" 25 2 17 30 n „ 1 7 7 8 v H 
„ 30 757 im Werte " 1 7 „ 10 v H 

2 Walſtſch nnd 7 5 308 
3 |Andazonia digitata (arvores esporä- 

Gies ß 8 7 5 v 

4 [Weingeiſt und Branntwein, in der Provinz 

hergeſtelltl era — frei 

5 Baumwolle, roh oder in der Kapſel, in 

der Provinz hergeſtellt v. Werte 209 

6 [Amber rie 5 20 v H 

7 Erdnüſſe ee 8 = 12 vH 

8Walfiſch barten 0 5 vH 

9 Kautſchuk: 

a) durch Auskochen gewonnen. 7 20 v H 
b) durch Auskochen und weitere Bear⸗ 

beitung in neuerer Weiſe mit neueren 

Knetmaſchinen gewonnen 5 8 vH 
c) durch Anſchneiden der Bäume ge— 

wonnen, unge reinige 7 8 vH 
d) durch Anſchneiden der Bäume ge— 

d wonnen, gereinigg 5 3 v H 
10 Kalumbawurze tete 5 409 
11 [Mangalerinde (d): 

a) nach außerhalb der Provinz. 1 Tonne 1,27 
d 
Bruchteil 
b) nach einem anderen Orte der Provinz 1 0,77 
12 Kaurimuſcheln und andere Muſcheln oder 
Schneckengehäuſse v. Werte 5 vH 
5 v H 


13 Wachs und Baumhar ze = 
| (a) Nach den Vorſchriften in der Verfügung der Hohen Kommiſſion 
Nr. 226 vom 19. Auguſt 1922. a 

(b) Hierin iſt der Zuſchlag von 3 vH vom Werte einbegriffen, 
Be ſich die Provinzialverfügung Nr. 1009 vom 4. Januar 1919 
ezieht. : ER 
(e) Nach den Beſtimmungen der Verfügung der Hohen Kommiſſion 
Nr. 235 vom 26. Auguſt 1922. 5 f 

(d) Hierin iſt die durch Provinzialverfügung Nr. 61 vom 25. Juni 
1922 feſtgeſetzte Steuer einbegriffen. a 
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Nr. 7 
des Benennung der Waren 


Tarifs 


Einheit Zoll 


Gatubo 
5 


14 | Hörner vom Nashorn, Büffel, Hirſch, von 
der wilden Ziege, vom Buſchbock, von 
der Gazelle und von allen anderen unter 
b in § 2 des Artikel 3 des Drekrets 
mit Geſetzeskraft vom 2. Juni 1909 ge⸗ N 
nannten Tieren ſowie Köpfe wilder Tiere v. Werte 20 v 


15 Kopra (a)) ee 12 v 1 
16: Gewürznaägle in. 10 v 
17 [Elefantenzähne im Gewicht von mehr als & 

5 kg und FSlußpferdzähne ........... 20 vf 


Die Ausfuhr von Elefantenzähnen im 
Gewicht von weniger als 5 kg iſt ver- 

boten. 
18 [Eben ho; 
19 [Poſtſendungen im Austauſch innerhalb der 

Provinz, zwiſchen den verſchiedenen über⸗ 

ſeeiſchen Provinzen und alle aus der 
Provinz ſtammenden und mit beliebiger 
Beſtimmung zur Ausfuhr gelangenden 
Poſtſendungen (od 
20 Maismehl, von unter Zollrückvergütung 
durch die Firma „The Smitbfield Cold 
Storage“ eingeführtem, aus der Süd⸗ 
afrikaniſchen Union ſtammendem und in 


Matola eingelagertem und dort ge⸗ 
mahlenem Mais (o. a 
21 [Trümmer von ſchiffbrüchigen Fahrzeugen. 
22 Seſam (a- m v. Werte 
23 Seeblaſe (holuturia-muenjojo)......... 


24 Hülſenfrüchte, getrocknet, Bohnen (feijäo 
mugo), Jugo uſw.: 8 
a) nach portugieſiſchen Häfen Tonne 
b) nach ausländiſchen Häfen ......... 


25 Holz: f 
a) aller Art, nicht beſonders aufgeführt, 
mit Ausnahme des Grubenholzes . . . v. Werte 
b) geſägt oder vierkantig behauen ſowie 
Gruben holz 


26 Huilöl (mafurra) (a.. 
27 [Waren, die bei der Einfuhr zollfrei ſind, 
bei der Ausfuhctr 
28 Aus Schiffbrüchen geborgene Waren und 
Güter ſowie ſolche von für ſeeuntüchtig 
erklärten Schi ffn 


29 Nationaliſierte Waren, für welche der Ein⸗ 
fuhrzoll entrichtet ift...... 2 
30 [Waren, die vom Staate zu ſeinem aus⸗⸗ 
ſchließlichen Bedarf ausgeführt werden 


31 Mais: 
a) nach portugieſiſchen Häfen 
b) nach ausländiſchen Häfen 
31 A Amber, grauer, und Mapira: 


a) nach portugieſiſchen Häfen 
b) nach ausländiſchen Häfen 


32 [Erz aus der Provinz 


(a) Nach den Beſtimmungen der 
Kommiſſion Nr. 235 vom 26. Auguſt 1922. 
(b) Die Ausfuhr von Poſtſendungen iſt zollfrei mit 
des unverarbeiteten Tabaks in Mengen von über 500 g. 
(e) Nach den Beſtimmungen der Verfügung Nr. 110 
23. März 1919. 


Verfügung der 


Benennung der Waren Einheit Zollſatz 
Eskudos 
Goldmünzen (die Ausfuhr von Gold— 
eerole nnn ir — 
Münzen aus Silber, portugieſiſche (die 
Ausfuhr iſt verboten D RE — — 
fiche v. Werte 5 vH 
gebäl ge Stück 0,50 
37 [Felle und Häute von Elefant, Nashorn, 
Flußpferd, Büffel, Zebra, Wildſchwein, 
8 Fiſchotter, Moſchustier und von allen 
Affenarten, deren Fell als Pelzwerk ge⸗ 
N eignet iſt, ſowie von allen anderen unter 
* Abſatz b des § 2 in Artikel 3 des Dekrets 
3 mit Geſetzeskraft vom 2. Juni 1909 ge: 
* ER EN EL ⁰ RR v. Wertel 2009 
38 Felle und Häute, nicht beſonders aufgeführt 8 v 
J%%ſẽ ĩo»1A 15 6 vH 
fferkörne 65 80H 
41 Sämereien, ölhaltige (a): 

1 a) Baumwollſam enn > 6 v 
EE ee, hy 6 vH 
isſ amen 5 6 v 

3 d) nicht beſonders aufgefühtt......... 5 7 vH 

42 [Tabak, einheimiſcher, nicht bearbeitet.... 5 4 vH 

f aabar, bearbeitet 7 3 vH 
ZE 65 8 vH 
45 Alle anderen Gegenſtände, Waren und 
5 Handelsgüter, in dieſem Tarif nicht 
beſonders aufgeführter. 5 209 


(a) Nach den Beſtimmungen in der Verfügung 
kommiſſion Nr. 235 vom 26. Auguſt 1922. 


Wiederausfuhr. 

Benennung der Waren Einheit | Zollſatz 
Zucker jeder Art oder Herkunft (a) v. Werte 4 v H 
Kohle, aus Südafrika ftanımend........ — frei 
Waren, aus Schiffbrüchen geborgen ..... — frei 
Waren, nach Maßgabe der geſetzlichen Be: 

ſtimmungen auf Zeit eingeführt, mit Aus⸗ 

nahme der Muſter von Handlungsreiſen⸗ 

den oder anderen Perſonen ſowie der 

Gegenſtände für Theater und andere 

te Neuen — frei 
Waren für den ausſchließlichen Gebrauch 

2 EEE ͤ ͤͤ (Ä — frei 


Boden: und Gewerbserzeugniſſe von Trans: 
vaal, nach den Beſtimmungen der Kon- 
JJ — frei 
7 [Waren, die nach Transvaal eingeführt und 
I von dort über den Hafen von Lourengo 
Marques ausgeführt ſind, nach Artikel 37 


Nonventioern — frei 
8 [Waren, nicht beſonders aufgeführt ...... v. Werte 209 
Anmerkung. Die Abgaben, wor— 


auf ſich dieſe Tabelle bezieht, können in 
der ganzen Provinz für dieſelbe Ware 
nur einmal erhoben werden. 


(a) Nach Artikel 5 und 6 der Verfügung der Hohen Kommiſſion 
k. 226 vom 19. Auguſt 1922. - 
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der Hohen 


(Portugal [Mozanbigue].) 


Überladung. 
Lfd. Nr. Benennung der Waren 
1 Alle in den Häfen der Provinz übergeladenen Waren, mit Aus⸗ 
nahme des Zuckers, für welchen die in der Tabelle für Wieder⸗ 
ausfuhr feſtgeſetzte Abgabe zu zahlen iſt (a). 
(a) Vgl. Artikel 52 der Vorbemerkungen. (Die Schriftleitung). 


Tabelle der Handelsabgabe von der durchfuhr. 
Abgaben: 
Einheit ſatz 
Eskudo 


Lfd. Nr. Benennung der Waren 


1 Für jede Tonne oder ihren Bruchteil von zur 
internationalen Durchfuhr abgefertigten Wa⸗ 
ren, ohne Rückſicht auf Herkunft, Wert oder 
Urfprung, ſowie von allen Perſonen, die, 
wenn auch zufällig, Abfertigungen zur Durch— 
fuhr nach außerhalb der Provinz vornehmen, 
wobei die der unmittelbaren Verwaltung 
des Staates unterſtellten Gebiete durchquert 
I DE ge er 2% Tonne 
oder Bruch: 


teil davon 0,2125 
Anmerkung. Uſw. 


Tabelle der Waren, deren Einfuhr bedingungsweiſe, mit Aus: 
nahme der Stempelabgabe, zoll⸗ und abgabenfrei iſt. 


Lfd. Nr. Benennung der Waren 


1 Dampfbarkaſſen mit Einrichtungsgegenſtänden, zur Ausübung der 
Fiſcherei mit Grundſchleppnetzen. 

Uſw. Vom 21. Oktober 1921 ab iſt die Friſt für die Befreiung 
auf 3 Jahre verlängert worden. (Dekret Nr. 246 vom 
8. April 1922.) 

2 Material, das bei der Walfiſchfiſcherei und bei der Trangewinnung 
verwendet wird. 

(Artikel 13 und 14 des durch Provinzialverordnung Nr. 124 
vom 8. September 1916 genehmigten Reglements.) 

3 Material, das zum Bau und zur Ausbeſſerung von Waſſerfahr— 
zeugen verwendet wird, die ausſchließlich für die Schiffahrt 
auf dem Sambeſi und feinen Nebenflüffen beſtimmt find, unter 
gewiſſen Bedingungen. (Provinzialverordnung Nr. 988 vom 
30. November 1918.) 

4 a) Material, das beſtimmt iſt für Bauten der Stadt Lourenco 

Marques, von Vila de Tete, Intendencia do Bärus, Vila 

de Inhambane und Mozambique, Memba, Moſſuril, Nam— 
pula, Angöre und der Gemeinde Lumbo, wenn fie bis zum 
Ende des Jahres 1924 beendet ſind. ; 

b) Material, das erforderlich ift zur Ausftattung der Portu⸗ 
gieſen gehörigen Hotels, die errichtet werden in der Stadt 
Lourengo Marques, in Vila de Tete, Intendencia do Bärue, 
Vila de Inhambane und Mozambique, Memba, Moſſuril, 
Nampula, Angöre und in der Gemeinde Lumbo, bis zum 
Ende des Jahres 1924, es ſei denn, daß dieſes Material 
auf dem Markte der Provinz zu einem Preiſe erhältlich iſt, 

deer nicht höher iſt als der des einzuführenden. 

c) Maſchinen und Apparate jeder Art, die zur Herſtellung von 
Zementziegeln und ⸗ſteinen beſtimmt find, zum Sägen und 
Herrichten von Holz, Brechen von Steinen ſowie die zuge— 
hörigen Motore, bis zum Ende des Jahres 1923. 

Bemerkungen. Uſw. 5 
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5 Material und Gegenſtände, die zur Herſtellung neuer Zucker⸗ 
fabriken ſowie zur Erweiterung und zum Umbau bereits 
beſtehender beſtimmt ſind, wie: 

a) Baumaterialien, 
p) feſtes und rollendes Material für Eiſenbahnen ſowie alle 
erforderlichen Zubehörteile für den Streckenbau. 
Bemerkungen. Uſw. 

6 Männliches und weibliches Zuchtvieh der Gattungen Rind, 
Schwein, Schaf, Ziege und die zugehörigen Jungen mit einem 
Alter von nicht mehr als ſechs Monaten, wenn ſie die 
Muttertiere begleiten, nach Einholung eines Gutachtens der 
Veterinärabteilung. 

Befreit von allen Abgaben und Auflagen, mit Ausnahme 
der Stempelgebühr, für einen Zeitraum von einem Jahr. 
(Provinzialverordnung Nr. 133 vom 19. November 1921.) 


Tabelle 1. 


Waren, deren Einfuhr in den Diſtrikten von Lourengo 
Marques und Gaza verboten iſt (a 

Bienen, ohne beſondere Erlaubnis der Landwirtſchaftsabteilung (Dekret 
vom 28. Juni 1909). 

Weingeiſt, ausgenommen für pharmazeutiſche und mediziniſche Zwecke 
(Geſetz vom 7. Mai 1902 und Reglement vom 10. Oktober 1902). 

Deſtillierapparate, deren Teile und Zubehörſtücke ſowie alle Apparate, 
die zur Herſtellung weingeiſthaltiger Getränke dienen (Reglement 
vom 10. Oktober 1902). 

Gewehrläufe (Reglement vom 10. Oktober 1902). 

Viehfutter und Vieh aller Art, zur See oder auf dem Landwege, 
aus Gegenden ſtammend, die verſeucht ſind oder bei denen der 
Verdacht auf Seuchen beſteht (Dekret vom 28. Dezember 1902 und 
durch Provinzialverfügung Nr. 113 vom 5. März 1908 genehmigtes 
Viehſchutzreglement). 

Honig und Honigwaben, aus anderen Gebieten als Südafrika ſtammend 
(Dekret vom 28. Juni 1909). 

Pflanzen, Inſekten aller Art, Früchte oder Sämereien ſowie die Kiſten 
oder Umſchließungen, in denen ſie verpackt ſind, ohne beſondere 
Erlaubnis der Landwirtſchaftsabteilung und vorherige Beſichtigung 
durch die Entomologiſche Abteilung (Pflanzenſchutzreglement, geneh⸗ 
migt durch Provinzialverfügung Nr. 442 vom 26. Juni 1908). 

Schlingen und Fallen, mit Ausnahme derer, die zum Fangen von 
Ratten und wilden Tieren beſtimmt ſind (Provinzialverfügung 
Nr. 821 vom 13. Oktober 1910). 

Sera und Lymphen für Tiere, außer wenn ſie durch die Veterinär⸗ 
abteilung eingeführt werden (Dekret Nr. 56 vom 14. Juni 1921). 

Für Metallröhren bis zu 7 em Durchmeſſer, wenn ſie nicht für Waſſer⸗ 
leitungen, als Dampfröhren oder zu ähnlichen Zwecken beſtimmt 
ſind, iſt die Einfuhr in Sul do Save verboten (Provinzialverfügung 
Nr. 712 vom 15. Dezember 1917). 


Waren, deren Einfuhr in dem Diſtrikte von Inhambane 
verboten iſt: 

Weingeiſt, ausgenommen für pharmazeutiſche und mediziniſche Zwecke 

(Geſetz vom 7. Mai 1902 und Reglement vom 10. Oktober 1902). 


Gewehrläufe e vom 10. Oktober 1902). 


(a) Außer den in den Vorbemerkungen zum Zolltarif aufgeführten. 
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Waren, deren Einfuhr in den Diſtrikten von Louren go 
Marques, Gaza, Inhambane, Mozambique, Quelim ane 
und Tete verboten iſt: i 


Kriegswaffen und munition aller Art, ausgenommen mit befonberer 
Erlaubnis der Verwaltungsbehörde (a) | 

Tiere aus der Provinz nördlich des Savefluſſes über die Häfen 
im Süden dieſes Fluſſes (Provinzialverfügung Nr. 434 * 
30. Mai 1906). = 

Holunderbeeren (Geſetz vom 18. September 1908). = 

Kamele, Dromedare, Pferde, Eſel, Rindvieh, Schafe (lanigeros) und 
Ziegen, jeden Geſchlechts oder jeden Alters, die aus den Häfen von 
Oſtafrika einſchließlich derjenigen zwiſchen Rovuma und Port u: 
ſtammen oder über dieſe durchgehen (Provinzialverſügung Nr. 134 
vom 30. Mai 1906). 

Pferde und Hunde aus Indien und Mauritius (Brooingaloerfügung 
Nr. 507 vom 24. Mai 1909). 

Silbermünzen, ausländiſche, ſowie ausländische Noten, die über ige 4 
welches Metallgeld lauten. 

Kupfermünzen, nicht aus portugieſiſchen Häfen ſtammend dope 
verfügung Nr. 143 vom 16. Juli 1881). 

Rohſtoffe zum Brennen von Weingeiſt und Branntweinen (Dekret vom 
29. Juli 1900). 1 


Tabelle II. f 5 
Waren, deren Ausfuhr verboten iſt (b): ä 

Strauße und Straußeneier (Dekret vom 28. November 1907) (e, | 

Rinder, Pferde, Maultiere, Eſel, Schafe, Ziegen, Schweine ſowie 
Tiere der Gattung der Hunde oder Katzen, ohne tierärztliches Alten 
(Dekret vom 28. Dezember 1903). Dieſes Verbot iſt nur auf den 
Diſtrikt von Lourengo Marques anwendbar. 

Bronzemünzen nach dem Mutterlande (Telegramm des Miniſters 7 
überſeeiſche Beſitzungen vom 20. April 1894). 

Silbermünzen, portugieſiſche, über allen Häfen, einſchließlich derjenigen 
im Gebiete der Mozambique-Geſellſchaft und im el 3 
(Dekret vom 20. Oktober 1898) (d). ei 

Goldmünzen, Gold in Barren oder anderswie bearbeitet. Die Ausfuhr 
oder Beförderung in der Küſtenſchiffahrt innerhalb der Provinz 
von Diſtrikt zu Diſtrikt, oder der Austritt nach außerhalb de 
Provinz iſt verboten (Provinzialverfügungen Nr. 314 vom 9. Ja⸗ 
nuar 1917, Boletim das Alfändegas Nr. 1; Nr. 902 vom 21. Sep: 
tember 1918, Boletim das Alfändegas Nr. 9 und Nr. 1307 4 
27. September 1919, Boletim das Alfändegas Nr. 9 von 1919 le) 

Münzen aus Silber und Kupfer. Verboten iſt die Ausfuhr in der 
Küſtenſchiffahrt von einem Diſtrikt nach dem anderen in einem höheren 
Betrage als 50 Eskudos und 20 Eskudos (Provinzialverfügung 
Nr. 910 vom 5. September 1918, Boletim das Alfändegas Nr. a 


(a) Reglement, genehmigt durch Dekret Nr. 6 vom 9. April 1921. 
(b) Außer den in den Vorbemerkungen zum Zolltarif genannten 
(e) Die in dem einzigen Paragraph zu Artikel 1 des Dekketz 
vom 20. Oktober 1904 vorgeſehene Ausnahme bleibt beſtehen bezügl ich 
der freien Ausfuhr über die angrenzenden Kolonien im Süden und 
Oſten der Provinz, in denen ähnliche Zölle wie in der Provinz jetz 
oder ſpäter erhoben werden (100 & für jeden Strauß und 5 2 1 
jedes Straußenei). SEEN 
(d) Jedem Reiſenden, der in einem Hafen der Provinz an Bord 
geht, iſt es geſtattet, für Ausgaben während der Reiſe bis 50 Eskudot 
in portugieſiſchen Silbermünzen mit ſich zu führen (Provinzial 
verfügung Nr. 69 vom 11. Februar 1910). ! 
(e) Jedem Reiſenden iſt geſtattet, bis zu 5 & für jeine Ausgaben 
und ebenſo ſeine perſönlichen Gebrauchsgegenſtände mit ſich zu i 
(Provinzialverfügung Nr. 902 vom 21. September 1918). = 


a 
5 
N 


er 
7 
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Mais, Bohnen, Reis, Erdnüſſe uſw. in ſchlechtem Zuſtand ſowie 
Wachs und Kautſchuk, die minderwertige Stoffe enthalten (a). 

Ausländiſche oder nationaliſierte Erzeugniſſe, die zum Brennen von 
Branntwein oder Weingeiſt aller Art beſtimmt ſind oder verwendet 
werden (Verfügung des Regierungskommiſſars vom 15. Mai 1895). 

Fallen, mit Ausnahme derjenigen zum Fangen von wilden Tieren 
und Ratten (Artikel 11 § 3 des Jagdreglements. Verfügung Nr. 58 
von 1910, Boletim das Alfändegas Nr. 11). 

Weine, Gewebe oder andere Gegenſtände mit Bezeichnungen oder 
Aufſchriften, die angeben, daß ſie inländiſcher Erzeugung ſind, 
während ſie es in Wahrheit nicht ſind (Reglement, genehmigt durch 
Provinzialverfügung Nr. 143 vom 16. Juli 1881). 

(a) Provinzialverfügung Nr. 2050 vom 18. September 1914. 


Mozambique: Zollordnung und Zolltarif für das 
Gebiet von Manika und Sofala. Dekret vom 9. März 1921 
Nr. 7393 (Diario do Gorerno, I. Serie, Nr. 50 vom 9. März 1921 
und Nr. 112 vom 6. Juni 1922). 


Artikel 1. Der nachſtehende, von dem Kolonialminiſter unter— 
zeichnete und einen Beſtandteil dieſes Dekrets bildende Zolltarif wird 
behufs Inkrafttretens in dem unter der Verwaltung der Mozambique⸗ 
Geſellſchaft ſtehenden Gebiete von Manika und Sofala genehmigt. 

Artikel 2. Entgegenſtehende geſetzliche Beſtimmungen werden 
aufgehoben !). 


Folltarif für das 


Gebiet der Mozambique⸗Geſellſchaft. 


Vorbemerkungen. 
Kapitel . 

Allgemeine Beſtimmungen. 

Allgemeine Vorſchriften. 


Artikel 1. Alle Waren mit Einſchluß von Reiſegerät und Vieh, 
die, auf welchem Wege es auch ſei, in das unter der Verwaltung der 
Rozambique⸗Geſellſchaft ſtehende Gebiet aus beliebigen Gründen oder 


u beliebigen Zwecken eingeführt ſowie diejenigen, welche von dort 


zusgeſührt werden ſollen, ebenſo alle Waren, die auf dem Seeweg 
inkommen und zur Überladung auf ein anderes Schiff beſtimmt ſind, 
ind ſtets der Abfertigung bei den Zollämtern dieſes Gebiets, ihren 
Interämtern oder Abfertigungspoſten gemäß den durch dieſe Vor⸗ 
ſemerkungen feſtgelegten Vorſchriften unterworfen, auch wenn ſie 
ollfrei find. 

Einziger Paragraph. Nur diejenigen Waren, die in dieſen Vor⸗ 
emerkungen als ſtaatlich anzuſehende bezeichnet ſind, ſind von der 
geſtimmung in dieſem Artikel ausgenommen. 

Artikel 2. Der Ein: oder Austritt von Waren, einſchließlich 
es Reiſegeräts und des Viehs, iſt nur an Orten erlaubt, wo ſich 
zjollämter, Unterämter, Abfertigungs⸗ oder Aufſichtspoſten befinden. 

81. In beſonderen Fällen können die Vorſteher der Finanz⸗ 
inter auf Antrag, wenn fie es für angängig halten, den Ein- oder 
usteitt von Waren an einem anderen als in dieſem Artikel ge⸗ 
annten Orte geſtatten, ſofern der Beteiligte ſich zur Erfüllung der 
yorſchriſten verpflichtet, welche die betreffenden Vorſteher zur Sicherung 
er fälligen Abgaben für angezeigt erachten. 

82. Wenn Waren im Widerſpruche mit den beſtehenden Be⸗ 
immungen ein⸗ oder ausgeführt werden, ſo wird dies als Hinter⸗ 
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ziehung der etwa auf ihnen ruhenden Abgaben und, wenn es ſich um 
Reiſegerät, Vieh oder zollfreie Waren handelt, als Übertretung der 
Vorſchriften angeſehen. 

§ 3. Der Gouverneur des Gebietes iſt ohne weitere Ermächti— 
gung berechtigt, durch eine in dem Boletin Oficial dieſes Gebiets 
zu veröffentlichende Verordnung die Orte für den Ein- und Aus⸗ 
tritt von Waren zu beſtimmen, ſowie die Wege zu bezeichnen, auf 
denen ſie den Zollämtern zuzuführen ſind, und er kann jederzeit die 
Abänderungen vornehmen, die ihm für die Abgabenerhebung erforder⸗ 
lich erſcheinen. 

Artikel 3. Die Waren ſind denjenigen Abgaben unterworfen, 
welche zur Zeit ihrer Schlußabfertigung bei den Zollämtern oder deren 
Unterämtern gültig ſind. 


Einziger Paragraph. Ausgenommen ſind nur die Waren, die bereits 
nach erfolgter Sicherheit oder Abgabenhinterlegung die Zollämter oder 
die zollamtlichen Niederlagen verlaſſen haben, von dieſen werden die 
Abgaben erhoben, die zur Zeit ihres Eintritts in den freien Verkehr 
in Geltung ſind. 

Artikel 4. Die in Artikel 1 enthaltene Vorſchrift wird in jedem 
Falle erſt dann als erfüllt angeſehen, wenn die Zölle und anderen 
Abgaben, die auf den in Rede ſtehenden Waren ruhen, bezahlt oder 


ſichergeſtellt ſind. 


Einziger Paragraph. Die Sicherſtellung kann durch Hinterlegung 
von Geld oder durch Bürgſchaft bewirkt werden, letzteres iſt jedoch nur 
in den in dieſen Vorbemerkungen oder in beſonderen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vorgeſehenen Fällen zuläſſig. 

Artikel 5. Bei den Zollämtern, ihren Unterämtern und Ab— 
fertigungspoſten hat die Zahlung der Zölle oder aller anderen Abgaben 
einſchließlich der Gebühren ſtets in Goldmünze zum Parikurs zu er— 


folgen, ſoweit der fällige Betrag nicht weniger als 2,25 Eskudos iſt. 


Artikel 6. Die Waren, die bei den Zollämtern und deren 
Unterämtern, gleichviel ob ſie in Zollamtsniederlagen, in Zollagern 
oder in Lagern unter amtlicher Auffiht oder Kreditlagern lagerten 
oder nicht, zur Abfertigung gelangt ſind, haften in jedem Falle nicht 
nur für die Zahlung der Zölle und weiteren auf ihnen ruhenden Ab- 
gaben, ſondern auch für die Abgaben für andere demſelben Ein- oder 
Ausführer gehörenden Waren ſowie auch für die Bezahlung aller 
Strafen oder Erfüllung anderer Verpflichtungen, welche dem Beſitzer 
etwa dem Zollamt gegenüber obliegen. 


5 1. Dem Beſitzer von Waren, auf denen Verpflichtungen der 
im vorſtehenden Artikel bezeichneten Art ruhen, iſt es nicht geſtattet, 
die betreffenden Niederlageſcheine zu übertragen oder teilweiſe weiter⸗ 
zugeben, bevor nicht der darauf ruhende Abgabenbetrag gezahlt oder 
hinterlegt iſt. 

3 2. Von den in Rede ſtehenden Waren kann durch die Zoll⸗ 
behörde ein erforderlicher Teil öffentlich verkauft werden, wenn ſeitens 
des Eigentümers oder deſſen geſetzlichen Vertreters nach Ablauf von 
30 Tagen nach erfolgter Aufforderung der ſchuldige Betrag nicht be: 
zahlt oder hinterlegt iſt. 

Artikel 7. Bevor die amtliche Abfertigung irgendeiner in das 
Gebiet eingeführten Ware, an welchem Orte fie auch immer ſich be; 
findet, nicht erfolgt iſt, iſt es ausdrücklich verboten: 

1. ohne die Erlaubnis des Vorſtehers des Zollamts, bei dem 

die Abfertigung bewirkt werden ſoll, die Packſtücke, welche die 
Waren enthalten, zu öffnen und Muſter zu entnehmen; 

2. die Beſchaffenheit der Waren in irgendeiner Weiſe zu 

verändern. 
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Löſchung und Einlagerung von Waren. i 

Artikel 8. An jeder Stelle im Gebiete, wo nach den Vor⸗ 
ſchriften des Artikel 2 und ſeiner Paragraphen die Einfuhr von 
Waren geſtattet ift, müſſen dieſe unter Beachtung der in den geltenden 
Regulativen enthaltenen Vorſchriften unmittelbar in die Räume oder 
Niederlagen, die von der Behörde vorher dazu beſtimmt ſind, und 
unter Befolgung der in Artikel 10 enthaltenen Vorſchriften ausgeladen 
werden. 

§ 1. Das Ausladen der Waren und deren Verbringen in die 
Niederlagen, auf das ſich der gegenwärtige Artikel bezieht, ſowie das 
Aufſtapeln in dieſen Niederlagen muß ſtets von Leuten ausgeführt 
werden, die von dem Kapitän oder deſſen Bevollmächtigten geſtellt 
werden. 

§ 2. Uſw. 

Artikel 9. In den Niederlagen, in welche die Waren nach den 
Beſtimmungen des vorſtehenden Artikels verbracht werden, können fie 
5 Tage lang unentgeltlich lagern; wenn fie nach Ablauf dieſer Friſt 
nicht nach vorheriger Abfertigung herausgenommen werden, ſo ſind 
ſie in die Niederlagen des Zollamts zu überführen. 

81. Die Überführung, auf die ſich dieſer Artikel bezieht, kann 
auf ſchriftlichen Antrag hin von den von dem Kapitän oder ſeinem 
Bevollmächtigten geſtellten Leuten bewirkt werden. 

§ 2. Wenn die Überführung nicht in der in § 1 genannten 
Weiſe verlangt wird, ſo wird es von Angeſtellten des Zollamts be⸗ 
wirkt, wofür bei der Abfertigung der Waren eine Gebühr von 1 Eskudo 
für die Tonne, mindeſtens aber 0,20 Eskudo erhoben wird. 

Artikel 10. Folgende Waren dürfen in die weft 
oder zollamtlichen Niederlagen nicht aufgenommen werden: 

1. die als Sturzgüter eingeführten Waren; 

2. die in der dem Tarif angefügten Tabelle III genannten 

Waren. 

§ 1. Die Waren, auf die ſich dieſer Artikel bezieht, verbleiben, 
mit Ausnahme der Sprengſtoffe, auf den Kais, wo ſie ausgeladen ſind, 
bis zur Beendigung der amtlichen Abfertigung, die ſich unmittelbar an 
die . anſchließen ſoll. 

§ 2. Die Sprengſtoffe ſollen unmittelbar in die beſonderen dazu 


besten Niederlagen ausgeladen werden, wenn die amtliche Ab⸗ 


fertigung nicht vor dem Ausladen ſtattgefunden hat, jedenfalls iſt ihre 
Anlandſchaffung zuſammen mit irgendwelchen anderen Waren verboten. 

§ 3. Wenn die Waren, auf die ſich der § 1 bezieht, nicht inner⸗ 
halb eines Zeitraums von 5 Tagen abgefertigt ſind, ſo iſt auf ſie 
die Vorſchrift des Artikel 9 anzuwenden, wobei die Überführung in 
eine beſondere Niederlage oder in einen anderen von der Zollbehörde 
beſtimmten Raum erfolgt. e 

§ 4. Wenn für die Aufbewahrung der im vorhergehenden 
Paragraphen aufgeführten Waren keine Niederlagen oder geeigneten 
Räume vorhanden ſind oder in dieſen kein verfügbarer Platz iſt, ſo 
können die Waren in Übereinſtimmung mit der Vorſchrift in Artikel 69 
von der Zollbehörde verkauft werden, wobei die Beſtimmungen in 8 3 
dieſes Artikels Anwendung finden. 5 

Artikel 11. Für alle Waren, auf welche die Beſtimmungen in 
Artikel 9 und ſeinen Paragraphen Anwendung finden, ſind, gleichviel 
ob ſie die Koſten für die Überführung zu tragen haben oder nicht, bei 
der Abfertigung in Gemäßheit der nachſtehenden Beſtimmungen die 
entſprechenden Lagergebühren zu zahlen: 

1. 2 Eskudos für den Monat und die Tonne, jedoch nicht weniger 
als 0,20 Eskudo, und zwar vom Tage der Überführung ab 
gerechnet, ſofern es ſich um Waren handelt, die nicht unter 
die Beſtimmung in Artikel 10 fallen; 
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2. 3 Eskudos für den Monat und die Tonne, jedoch nicht weni 
als 0,30 Eskudo, und zwar vom Tage der Löſchung ab 
rechnet, wenn es ſich um die in Artikel 10 aufgeführ 
Waren handelt, mit Ausnahme der Sprengſtoffe, auf wel 
die Beſtimmungen in $ 3 des vorhergehenden en 
wendbar ſind; 

3. 0,01 Eskudo für 1 kg und den Monat, vom Tage der E 
lagerung ab in die von der Zollbehörde dazu beſtimm | 
beſonderen Läger, wenn es ſich um FE beliebi 
Art handelt. 


Artikel 12. Die längſte Lagerfriſt in den 30 t Ni 
lagen für Waren, die unter die Beſtimmungen in Artikel 9 
ſoll folgende ſein: 

1. 1 Jahr für alle nicht in Artikel 10 genannten Waren, 

Ausnahme der Feuerwaffen, wenn fie einem Einfuhrzoll von 
nicht weniger als 5 v H des Wertes oder von 0,01 Esku 
für 1 kg unterworfen ſind; 

2. 6 Monate für dieſelben Waren, worauf ſich die u 

Ziffer bezieht, wenn fie zollfrei find oder ihr Zoll 5 H de 
Wertes oder 0,01 Eskudo für 1 kg nicht erreicht; 

3. 3 Monate für die Waren, worauf ſich der Artikel 10 b 

ſofern es ſich nicht um Sprengſtoffe handelt; 

4. 5 Jahre für Feuerwaffen und für Sprengſtoffe aller Art. 


§ 1. Nach Ablauf der in dieſem Artikel angegebenen 5 ä 
ſind die Waren unter den in Artikel 69 und ſeinen Paragraphen vo 
geſchriebenen Förmlichkeiten öffentlich zu verſteigern. 

§ 2. Von den Vorſchriften in dieſem Artikel find alle Ware 
ausgenommen, die durch das Lagern in den amtlichen Niederlage 
der Gefahr des Verderbens ausgeſetzt ſind; dieſe können jederze 
ſelbſt ohne die Notwendigkeit einer vorherigen Bekanntmachung, ve 
kauft werden, wobei jedoch der Empfänger, wenn er bekannt iſt, b 
nachrichtigt werden muß. 

Artikel 13. Die Mozambique⸗-Geſellſchaft iſt für alle 
ſtücke auf welche die Beſtimmung in Artikel 9 Anwendung gefur 
hat, haftbar, ſobald der amtliche Empfangsſchein von dem Zo f 
dem Kapitän des Schiffes, das fie gebracht hat, übergeben wor 

§ 1. Die Mozambique⸗Geſellſchaft iſt bezüglich der Frach 
auf a ſich dieſer Artikel bezieht, nicht haftbar: f f 

) für Schäden infolge von Hitze, Feuchtigkeit, Ameiſen, 
und anderen ſchädlichen Tieren, Feuer, Überſchwemm 
und für alle Schäden infolge höherer Gewalt, einſch 
derer, die aus der eigentümlichen Beſchaffenheit der 
entſtehen; 

b) für das Auslaufen von Flüſſigkeiten ſowie fettigen und 

Stoffen, die ſich in irgendwelchen Fäſſern befind 
nicht für Gegenſtände, die bei der ee in ee 
ſäcken zerbrochen vorgefunden werden. ei 


§ 2. Die Haftung der Mozambique: Geſellſchaft i in B 
Frachtſtücke, die zerbrochen und mit Mängeln eingehen, erſtr 
nur auf das Rohgewicht, das gelegentlich der eee des ( 
fangsſcheines feſtgeſtellt worden iſt. 


Artikel 14. Die nach den Vorſchriften in Artikel 8 ge 
Waren, einſchließlich der in Artikel 10 genannten, mögen 
Empfangsſpeichern, in Niederlagen oder auf den Kais Ai 
abgefertigt werden: 

1. unmittelbar zum freien Verkehr; 

2. zur Wiederausfuhr; ; 

3. zur Durchfuhr; 


4. zur Einlagerung in unter zollamtlicher Aufſicht ſtehenden 
3 Niederlagen für Rechnung von Privaten, in Ortlichkeiten, wo 


ſolche Läger durch den Gouverneur des Gebiets genehmigt 
worden ſind. 


8 1. Die Abfertigung der Waren hat immer nach den Vor⸗ 
ſchriſten der Regulative zu erfolgen, die in Übereinſtimmung, mit 
) n in den Vorbemerkungen enthaltenen Beſtimmungen in Kraft ſind. 
§ 2. Die Waren, auf die ſich dieſer Artikel bezieht, können von 
rem Beſitzer, und zwar vor der Abfertigung, durch ſchriftliche Er- 
lärung, die beim Zollamt aufzubewahren iſt, zugunſten der Zoll⸗ 
iſprüche abgetreten werden, und iſt dies in dem betreffenden Kon⸗ 
joſſement oder Begleitpapier in Form einer Verhandlung zu vermerken. 
Dieſe Waren werden von dem Zollamt in der in Artikel 69 an⸗ 
enen Weiſe verkauft, der Erlös aus dem Verkaufe aber fällt 
ofort der Mozambique⸗Geſellſchaft als Einnahme zu. 
Artikel 15. Die in das-Gebiet auf dem Landwege eingehenden 
wen können nicht in amtliche Niederlagen eingelagert werden, 
ndern fie find ſofort nach der Ankunft abzufertigen. 

$1. Ausgenommen find die mit der Eiſenbahn beförderten 
gren, die in den Niederlagen der betreffenden Eiſenbahn während 
in den bezüglichen Regulativen vorgeſchriebenen Friſten ein⸗ 
lagert werden können. 

8 2. Auf die Waren, auf die ſich dieſer Artikel bezieht, können 
2 eſtimmungen des vorhergehenden Artikels angewendet werden. 


Abfertigung im allgemeinen. 


Artikel 16. Die Abfertigung der Waren, auf die ſich dieſer 
kel bezieht, mit Ausnahme des Reiſegepäcks, iſt bei dem Zollamt 
ſeinen Unterämtern zu bewirken vermittels ſchriftlicher An⸗ 
dungen, die von dem Ein⸗ oder Ausführer oder deren geſetzlichen 
zertretern unterſchrieben ſein müſſen, auf Vordrucken, welche den von 
u Zollämtern vorgeſchriebenen Muſtern entſprechen müſſen, und in 
iel Ausfertigungen, wie von dem Zolldirektor vorgeſchrieben ſind, 
ei die Zahl bei den einzelnen Amtsſtellen verſchieden ſein kann, 
gachdem es nach den Erforderniſſen des Dienſtes bei den einzelnen 
am iſt. a 
8 1. Die Vordrucke für die Abfertigungen jeder Art ſind von 
en Ein: oder Ausführern zu beſchaffen, wobei jedoch von den Boll: 
ern die von den vorgeſchriebenen Muſtern abweichenden nicht an— 
ommen werden dürfen. 


§ 2. Ebenſo dürfen von den Zollämtern die Abfertigungs⸗ 
imeldungen nicht zugelaſſen werden, deren Vordrucke in der Form 
it den in den zur Zeit geltenden Regulativen vorgeſchriebenen nicht 
hereinſtimmen, auch nicht, wenn ſie Zuſätze, Raſuren oder Ver⸗ 
ſſerungen enthalten, die nicht deutlich und vorſchriftsmäßig be: 
aubigt ſind. J 
53. Die Abfertigung von zollpflichtigen, im Reiſegepäck mit⸗ 
führten Gegenſtänden erfolgt auf mündliche Anmeldung durch den 
ziſenden dem Abfertigungsbeamten gegenüber, wobei letzterer das 
sfertigungspapier ausfüllt und die Richtigkeit der Anmeldung durch 
chprüſen des einen oder anderen Gegenſtandes, wenn er es für 
wendig hält, beſcheinigt. 
8 4. Der Gouverneur des Gebiets hat in Übereinſtimmung mit 
Ügemeinen, in den vorliegenden Vorbemerkungen feſtgeſetzten 
erſchriften die Abfertigung der Waren zu regeln und die Muſter der 
ſchiedenen Vordrucke zu beſtimmen, die von dem Publikum zu 


E find, 


= 
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(Portugal [Mozambique — Manika und Sofala].) 


Artikel 17. In allen Abfertigungsanmeldungen muß nachſtehende, 
von dem Ein⸗ oder Ausführer oder deren geſetzlichen Vertretern unter- 
ſchriebene Erklärung enthalten ſein: 


„Ich verſichere ehrenwörtlich, daß die in dieſer Anmeldung 
aufgeführten Frachtſtücke keine anderen als die angegebenen Waren 
enthalten und daß die angegebenen Mengen, Gewichte und Werte 
unbedingt genau ſind und den geſetzlichen Beſtimmungen ent— 
ſprechen“. 

Dieſe Erklärung kann in den Formularen für die Abfertigung 
vorgedruckt ſein. 5 


Artikel 18. Der in den Abfertigungsanmeldungen bei der Ein- und 
Ausfuhr anzugebende Wert darf in keinem Falle niedriger ſein als 
der, welchen die Ware auf dem Markte hat, wo ſie erworben oder 
hergeſtellt iſt, oder im Falle der Ausfuhrabfertigung als der, welcher 
in der Tabelle, auf die ſich das Dekret Nr. 2950 vom 23. Februar 1917 
bezieht, angegeben iſt. 

§ 1. In allen Fällen muß in dem Werte der Waren derjenige 
für die inneren und äußeren Umſchließungen ſowie der Betrag aller 
Ausgaben für Beförderung, Verſicherung, Vermittlung, Löſchung uſw. 
bis zum Eintritt in das Zollamt, wo die Abfindung ſtattfindet, ent— 
halten ſein. 

Wenn in der betreffenden Faktura die vorgenannten Ausgaben 
nicht aufgeführt ſind, ſo wird der Wert der Waren um 25 vH erhöht. 

§ 2. Zweifelsfragen, die ſich etwa über den den Waren zuzu⸗ 
ſprechenden Wert ergeben, ſind in der in Artikel 29 und ſeinen Para⸗ 
graphen vorgeſchriebenen Weiſe zu erledigen. 


Artikel 19. Wenn die in den Tarifen A, B oder C feſtgeſetzten 
Zölle vom Gewicht der Waren zu erheben ſind, ſo ſind ſie nach 
ihrem Reingewichte zu berechnen, das auf Antrag des Beteiligten 
durch Anwendung der „geſetzlichen Tara“ in der dem Tarif an⸗ 
gefügten Tabelle II zu ermitteln iſt. 


Artikel 20. Wenn bei einer Abfertigung der Ein- oder Aus- 
führer nicht alle zur Ausfüllung der betreffenden Anmeldung er- 
forderlichen Unterlagen beſitzt, jo kann er bei dem Vorſteher des 
Amtes, bei dem die Abfertigung ſtattfindet, und in dem dazu be⸗ 
ſtimmten Vordrucke eine vorherige Beſichtigung der Packſtücke beantragen; 
dem Geſuch hat er ein Beweisſtück beizufügen, woraus ſich ſein 
Eigentumsrecht ergibt. 

§ 1. Dieſer Beſichtigung hat ſtets ein vom Amtsvorſteher be: 
ſtimmter Beamter beizuwohnen, lediglich um darüber zu wachen, daß 
kein Gegenſtand der Gepäckſtücke abhanden kommt. 

§ 2. Die Beſichtigung hat an dem vom Vorſteher des Amtes 
beſtimmten Orte zu erfolgen. 


Artikel 21. Die Anmeldungen für die Abfertigung ſind nach 
vorſchriftsmäßiger Ausfüllung und Unterzeichnung von den Abfertigungs— 
beamten dem Einnehmer bei der Zollkaſſe vorzulegen, damit die Zölle 
und die übrigen Abgaben, die nach den Angaben auf den Anmel- 
dungen zu zahlen ſind, ſofort zur Erhebung gelangen. 

Artikel 22. Nach erfolgter Zahlung gemäß den Vorſchriften 
des vorhergehenden Artikels iſt eine oder mehrere Ausfertigungen 
der Anmeldung, je nachdem dies vorgeſchrieben iſt, vom Abfertigungs⸗ 
beamten einem Prüfungsbeamten (der von dem Vorſteher des Zoll— 
amts damit beauftragt iſt, die Richtigkeit der Abfertigungsanmeldungen 
zu prüfen), vorzulegen, damit nach erfolgter Vergleichung und Be— 
ſcheinigung, wie ſie in Übereinſtimmung mit den beſtehenden Sonder— 
vorſchriften für notwendig gehalten werden, die Einfuhr genehmigt 
wird, ſofern es ſich um Waren handelt, die aus dem Ausland kommen, 
oder die Ausfuhr, ſofern die Waren ausgeführt werden ſollen. 


(Portugal [Mozambique — Manika und Sofala]) 


§ 1. Der mit der Nachprüfung beauftragte Beamte hat ſtets 
die ihm vorgelegten Fakturen einer Durchſicht zu unterziehen und die 
betreffende Abfertigungsnummer darauf zu vermerken. 

§ 2. Unerläßlich iſt die Vorlegung der Faktura und aller Schrift⸗ 
ſtücke, die ſich auf die der Abfertigung unterworfenen Waren beziehen, 
nicht allein um über ihre Menge, Beſchaffenheit, Gewicht und Wert 
Aufſchluß zu geben, ſondern auch über das Verfügungsrecht, das an 
ihnen beſteht. 

Artikel 23. Wenn es ſich um Abfertigungen zur Durchfuhr 
mit der Eiſenbahn handelt, ſo hat die Ware ſtets eine Ausfertigung 
des betreffenden Abfertigungspapiers zu begleiten, die als Begleit⸗ 
ſchein zu dienen hat und bei der Zollſtelle abgegeben wird, die an 
dem Orte zuſtändig iſt, wo die Gepäckſtücke übergeben werden, damit 
dortſelbſt die erforderlichen Vergleichungen vorgenommen werden. 

Einziger Paragraph. Wenn die Zollſtelle die Sicherheit erlangt 
hat, daß die Gepäckſtücke ihrem Beſtimmungsort zugeführt werden, ſo 
hat ſie dies auf dem Abfertigungspapier, das als Begleitſchein dient, 
zu vermerken und es dem Zollamt zu überſenden, da erſt auf dieſe 
Weiſe die Verantwortlichkeit des Warenführers bei dem Zollamt erliſcht. 


Artikel 24. Der Direktor des Zolldienſtes und der Vorſteher 
irgendeiner Zollſtelle oder ein von dieſen beauftragter Beamter kann 
in jedem Stadium der Abfertigung oder ſelbſt nach der Genehmigung 
der Aushändigung zu jeder Zeit innerhalb oder außerhalb der zoll: 
amtlichen Räumlichkeiten, mögen die Waren bereits der Beſchau unter⸗ 
legen haben oder nicht, die Offnung eines oder ſämtlicher Gepäckſtücke 
verlangen, damit er ſich von dem Inhalt, dem Gewicht oder Werte 
überzeugt. 

Artikel 24. Wenn ſich bei der Beſichtigung oder der Ver⸗ 
gleichung mit der Faktura oder auch bei irgendeiner anderen vor⸗ 
zunehmenden Vergleichung zu irgendeiner Zeit ergibt, daß die Ent⸗ 
richtung irgendeiner Summe in gutem Glauben verabſäumt iſt, ſo iſt 
alsbald eine Zuſatzanmeldung zur Entrichtung des ſchuldigen Betrages 
auszufertigen, worin die Art des Irrtums darzulegen iſt, auch iſt 
nach erfolgter Zahlung auf der Quittung die Einnahmenummer an⸗ 
zugeben, welche die Anmeldung erhalten hat. Wenn jedoch die Ab⸗ 
weichung durch ſchuldhaften Irrtum oder ſtrafbares Verſehen entſtanden 
iſt, ſo iſt das notwendige Verfahren einzuleiten, damit über den Über⸗ 
treter die geſetzliche Strafe verhängt wird, wobei die Waren zwecks 
Haftung für den ſchuldigen Betrag mit Beſchlag belegt werden. 

Einziger Paragraph. Uſw. 

Artikel 26. Jeder Ein: oder Ausführer von Waren iſt während 
eines Zeitraums von 12 Monaten, vom Zeitpunkt der Abfertigung 
einer jeden Ware ab, verpflichtet, die Fakturen und die auf dieſe Waren 
bezüglichen Schriftſtücke vorzulegen, jo oft dies vom Direktor des 
Zolldienſtes oder vom Vorſteher der Zollſtelle, wo die Abfertigung 
vorgenommen worden iſt, verlangt wird. 


Streitigkeiten. 

Artikel 27. Die Zweifel und Streitigkeiten, die ſich zwiſchen 
den Kaufleuten und den Zollbeamten bezüglich Einreihung der Waren 
in den Tarif, Anwendung der Zollſätze, Seeſchäden, Tara ſowie aller 
mit der Abfertigung zuſammenhängenden Handlungen ergeben, werden 
in erſter Inſtanz durch den Zolldirektor entſchieden, nachdem er vor⸗ 
her von dem Beſitzer der Ware und von den Beamten, die gewöhnlich 
den Beſchaudienſt bei der Abfertigung der Ware ausüben, eine ſchrift⸗ 
liche Außerung eingeholt hat. 1 

Einziger Paragraph. Von den Beſtimmungen in dieſem Artikel 
ſind die Streitigkeiten über den Wert der Ware ausgenommen, welche 
in der in Artikel 29 angegebenen Weiſe entſchieden werden. 
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Artikel 28. Gegen die Entſcheidungen des Zoldirektors übe: 
die im vorhergehenden Artikel behandelten Fälle, mit Ausnahme dei 
Beſtimmung im einzigen Paragraph, iſt ſtets die Berufung an de 
Gouverneur des Gebiets zuläſſig, der in letzter Inſtanz entſcheidet. 

Artikel 29. Meinungsverſchiedenheiten, die über den Wert de 
zur Abfertigung geſtellten Waren entſtehen, ſind in nachſtehender Di 
zu ſchlichten: 

1. Wenn bei der Vergleichung irgendeiner Anmeldung zur © 
fertigung der für dieſe Waren angegebene Wert als zi 
niedrig erachtet wird, und der Ein: oder Ausführer mit der 
Angaben des Prüfers nicht einverſtanden iſt, ſo hat di 
Wertbeſtimmung der Ware durch Sachverſtändige zu erfolgen 
von denen einer von dem Zollamtsvorſteher und ein zweiter nad 
Auswahl der Ein- oder Ausführer ernannt werden, die vor de 
Vornahme der Abſchätzung einen dritten als Obmann erwählen 

Im Falle die beiden Sachverſtändigen ſich hierüber nich 
einigen, ſo wird der dritte durch den Bezirksrichter ernann! 
wenn die Abſchätzung in Beira erfolgt, oder durch den Richte 
des Gebiets, wenn ſie an einem anderen Orte ftattfindet. 

2. Wenn der Ein: oder Ausführer innerhalb dreier Tage nac 
erfolgter Aufforderung keinen Schiedsrichter benannt hat ode 
dieſer Sachverſtändige es ablehnt, bei der Abſchätzung zu en 
ſcheinen, oder ſich weigert, eine Erklärung abzugeben, jo jo 
das Urteil des von dem Zollamtsvorſteher ernannten Sachve 
verſtändigen rechtskräftig und endgültig ſein und die Abgabe 
ſollen nach dem von ihm angegebenen Werte der Ware erhobe 
werden, wobei in der in der nachſtehenden Nummer a 
gegebenen Weiſe zu verfahren iſt. 

3. Wenn die endgültige Wertbeſtimmung ergibt: 

a) Daß der Wert der Ware den deklarierten Wert aich u 
mehr als 10 v H überfteigt, jo hat in der Anmeldur 
ohne weitere Folgen für den Ein- oder Ausführer en 
Berichtigung zu erfolgen; | 

p) daß der ſich ergebende Unterſchied mehr als 1009 ab 
weniger als 30 v H beträgt, jo werden die von dem berichtigt 
Werte zu zahlenden Abgaben um weitere 50 v a 
Strafe erhöht; Re 

c) daß der Unterſchied 30 v H überſchreitet aber unte 
bleibt, ſo beträgt die Strafe das Fünffache des Abgab 
betrags; 1 

d) daß der Unterſchied 50 v H überſteigt, jo beträgt de 

das Zehnfache der ſchuldigen Abgaben. = 

4. Wenn zwiſchen den beiden erſten Abſchätzern keine Eini 
erzielt iſt und der dritte zugunſten des Einführers ent 
hat, jo kann der Zolldirektor, ſofern er es als im Intere 
der Mozambique-Geſellſchaft liegend erachtet, von dem Ve 
rechte Gebrauch machen, indem dem Ein- oder Ausfüh 
von ihnen angemeldete Wert mit einem Zuſchlag von 
gezahlt wird, wobei im Anſchluß hieran die Weit 
des Verfahrens an den Gouverneur des Gebiets abzuge 
damit dieſer über die weitere Beſtimmung der Ware e eid 

58 1 bis 3. Uſw. 

§ 4. Wenn es ſich in den Fällen, auf die ſich dieſer 
bezieht, um Einfuhrwaren handelt und der Einführer mit d 
geſchätzten Werte nicht einverſtanden iſt, ſo kann dieſer Einfüh 
Waren, bezüglich derer die Meinungsverſchiedenheit beſteht, 
(abandonar) oder wieder ausführen, wenn nicht die in Nr. 4 vorg 
Vorausſetzung vorliegt, wobei er jedoch zur Zahlung der “oz 0 

Nr. 3 verhängten Strafe verpflichtet iſt. 
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Strafen und Strafverfahren. 


Artikel 30 bis 37. Uſw. 


Kapitel II. 
Beſondere Beſtimmungen. 


Einfuhr in den freien Verkehr. 


Artikel 38. Beſonderen Beſtimmungen ſind bei der Einfuhr in 
n freien Verkehr unterworfen: 


1. die im Mutterland und den anliegenden Inſeln erzeugten 


Waren, auf welche die im Tarif B feſtgeſetzten Zollſätze an 
zuwenden ſind, wenn ſie mit einem Abfertigungspapier des 


Herkunftszollamts verſehen ſind, worin beſcheinigt iſt, daß ſie 


in dieſem Lande erzeugt find; 


die im folgenden Artikel nicht aufgeführten, in den portu⸗ 


gieſiſchen Kolonien erzeugten Waren, für die nur 50 v H der 


nach dem Tarife A auf ihnen ruhenden Zölle zu zahlen ſind, 


wenn ſie mit einem Abfertigungspapier des Herkunftszollamts 
verſehen ſind, worin beſcheinigt iſt, daß ſie in den Kolonien 
erzeugt ſind; 

die in Tabelle I des Tarifs aufgeführten Waren, wenn fie 
nicht durch eine geſetzliche Beſtimmung zollfrei ſind und ihre 


Abfertigung vorgenommen worden iſt; für dieſe iſt außer dem | 
Eingangszolle die in der genannten Tabelle für fie feſtgeſetzte 


Abgabe zu zahlen, gleichviel welcher Herkunft oder welchen 
Urſprungs ſind; 


Tiere und lebende Pflanzen ſowie Sämereien aller Art; dieſe 


können nur abgefertigt werden auf Grund eines vorher ein⸗ 


zuholenden günſtigen Gutachtens der Veterinär⸗ oder land⸗ 


wirtſchaftlichen Abteilung, je nach Lage des Falles; 


Waffen, Munition hierzu und Sprengſtoffe aller Art; dieſe 


können nur nach vorher eingeholter Erlaubnis der Ver⸗ 
waltungsbehörde abgefertigt werden; 


. unverarbeiteter Weingeiſt, deſſen Vergällung bei den Boll: 


ämtern des Gebiets vorgenommen wird und vor der Ab: 
fertigung beantragt und ausgeführt werden muß; dieſer wird 
als „andere nicht genannte Ware“ verzollt; 


die beſchlagnahmten und darauf abgetretenen (abandonnierten) 


ſowie alle Waren, die nach Maßgabe beſonderer Vorſchrifte; 
auf Anordnung der Zollbehörde öffentlich verſteigert werden 
dieſe ſind für die Erwerber zollfrei, da der Zoll von dem 
Verkaufserlös abgezogen wird; die Abfertigung wird durch den 
Verhandlungsführer bewirkt; 


die aus verſchiedenen Stoffen zuſammengeſetzten Waren, 


wenn ſie im Tarife, dem ſie unterworfen ſind, nicht beſonders 
benannt ſind; dieſe ſind zu verzollen, als ob ſie nur aus dem 
Stoffe beſtänden, welcher der Menge nach vorherrſcht. 

Wenn jedoch hinſichtlich des überwiegenden Stoffes Zweifel 
beſtehen, ſo iſt die Ware ſo zu verzollen, als ob ſie aus dem 
Stoffe hergeſtellt wäre, auf welchen der höhere Zollſatz an⸗ 
zuwenden iſt; 


bearbeiteter Tabak, gleichviel welcher Herkunft, und mag er 


einem Einfuhrzoll unterworfen ſein oder nicht; er unterliegt 
der in Artikel 71 feſtgeſetzten Abgabe. 


88 1 und 2. Uſw. 


Artikel 39. Vom Einfuhrzoll befreit ſind außer den im Tarif 
ſonders genannten Waren: 


1. Zucker, welcher in dem unter unmittelbarer Verwaltung des 


Staates ſtehenden Teile der Provinz Mozambique hergeſtellt 
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(Portugal [Mozambique — Manika und Sofala].) 


iſt, ſolange in dieſer Provinz der im Gebiete hergeſtellte Zucker 
eine gleiche Behandlung erfährt; 

2. Tabak, welcher in den in der Provinz Mozambique beſtehenden 
Fabriken verarbeitet iſt, ſolange in den Gebieten der Mozam⸗ 
bique⸗Geſellſchaft eine ſolche Induſtrie in nennenswertem Um⸗ 
fang nicht beſteht. 

Dieſer Tabak iſt jedoch der in Artikel 71 dieſer Vor⸗ 

bemerkungen enthaltenen Abgabe unterworfen; 

3. die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe des unter der unmittel⸗ 
baren Verwaltung des Staates ſtehenden Teiles der Provinz 
Mozambique ſowie die von Rhodeſien, wenn die gleichen Er⸗ 
zeugniſſe des Gebietes bei der Einfuhr nach dort die gleiche 
Behandlung genießen; 

4. die Boden⸗ und gewerblichen Erzeugniſſe von Transvaal, 
mit Ausnahme der gebrannten oder gegorenen meingeift- 
haltigen Getränke ſowie der gewerblichen Erzeugniſſe, bei 
denen der Hauptgrundſtoff kein Erzeugnis dieſes Landes iſt; 
ſolange das Abkommen vom 1. April 1909 in Geltung iſt 
und ſie mit einem amtlichen Urſprungszeugnis verſehen ſind; 

5. Waren, die in irgendwelcher mit der Poſt eingehenden 
Umſchließung enthalten ſind, Sendungen oder Muſter, wenn 
der Geſamtbetrag des Zolles und der anderen darauf ruhenden 
Abgaben für die betreffende Umſchließung nicht mehr als 
0,40 Eskudo beträgt; 

6. die in dem vorhergehenden Abſatz nicht einbegriffenen Muſter 
von Waren, mit Ausnahme von verarbeitetem Tabak, wenn 
der Zoll 0,20 Eskudo nicht überſteigt; 

7. die Uniformen der Konſularbeamten ſowie Bureaugegenſtände, 

Stempel, Druckſachen und Stempelpapier, Fahnen und Amts⸗ 

ſchilder, wenn ſie von den betreffenden Konſuln eingeführt 

werden; 

Teile und Ausrüſtungsgegenſtände von geſcheiterten Schiffen; 

Reiſegepäck, wenn es nach Maßgabe der Sonderbeſtimmungen 

eingeführt iſt; 

die zum ausſchließlichen Gebrauche für die Mozambique-Ge⸗ 

ſellſchaft eingeführten Waren, wenn ihre Einfuhr ſchriftlich bei 

dem Zollamtsvorſteher durch einen vom Gouverneur des Ge— 
biets hierzu ermächtigten Angeſtellten beantragt wird; 

die für Geſellſchaften, Unternehmungen oder Anſtalten ein⸗ 

geführten Waren, für welche dieſe Vergünſtigung auf Grund 

von mit der Mozambique-Geſellſchaft abgeſchloſſenen Verträgen 
ſichergeſtellt iſt. 

§ 1. Der in Nr. 1 genannte Zucker unterliegt auch fernerhin 
der in Artikel 4 des Dekrets vom 2. September 19011) feſtgeſetzten 
Abgabe. 

§ 2. Die in Nr. 4 aufgeführten Erzeugniſſe unterliegen den Ge⸗ 
meinde⸗ oder anderen Abgaben, wenn fie bei ihrer Verwendung nicht 
nur gleiche eingeführte Erzeugniſſe anderen Urſprungs, ſondern auch 
die im eigenen Gebiete erzeugten erſetzen. 

§ 3. Die in Nr. 5 angeführten Waren find auch von der Ab— 
fertigung befreit. 

5 4. Die Muſter, worauf ſich Nr. 6 bezieht, find auch, obgleich 
ſie der Abfertigung unterworfen ſind, von den in der dem Tarife an⸗ 
gehängten Tabelle I feſtgeſetzten Abgaben befreit. 

8 5. Unter Nr. 9 find nicht nur Kleider und Wäſche zum Gebrauche 
er Reiſenden, ihre Bücher, Handwerkszeug, Inſtrumente und Gegen— 
ſtände zur Ausübung ihres Berufs, ſondern auch Möbel und Gegen— 


1) Hand. Arch. 1902 I S. 102. 


soo 


10. 


11. 
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ftände des gewöhnlichen und täglichen Gebrauchs einbegriffen, mit 
Ausnahme von Waffen, auch gebrauchten, die ſtets der Verzollung und 
der Beſtimmung in Nr. 6 des vorhergehenden Artikels unterworfen ſind. 

Alle die in dieſem Paragraphen aufgeführten Gegenſtände müſſen 
in Beſchaffenheit und Menge dem Stande, Berufe und den ſonſtigen 
Verhältniſſen der Reiſenden, denen ſie gehören, entſprechen. 

§ 6. Als Reiſegepäck dürfen Gegenſtände, ſelbſt gebrauchte, die 
zum Verkaufe beſtimmt find, nicht abgefertigt werden. Dieſe Gegen: 
ſtände, die ſtets den Zöllen, denen ſie nach dem Tarife unterliegen 
unterworfen ſind, werden in der für Handelswaren vorgeſchriebenen 
Form abgefertigt. 

Artikel 40. Verboten iſt die Einfuhr: 

1. von Büchern, Druckſachen, Photographien und allen anderen 
Gegenſtänden, die gegen die öffentliche Moral und die all⸗ 
gemeinen Einrichtungen verſtoßen; 

2. von ausländiſchen Erzeugniſſen mit Marken oder Aufſchriften, 
welche ſie als ſolche einheimiſcher Erzeugung oder Herſtellung 
bezeichnen; 

3. von Tieren und tieriſchen Abgängen aus Gegenden, wo irgend⸗ 
eine Viehſeuche herrſcht, ſowie von Heu und Stroh aller Art, 
das aus denſelben Gegenden ſtammt. 

4. von Pflanzen, die aus Gegenden ſtammen, die von irgend⸗ 
welchen Pflanzenkrankheiten heimgeſucht ſind; 

5. von Kiſten oder Ballen, die zuſammengepackt oder verſchnürt 
ſind, ſo daß ſie ein Packſtück bilden, jedoch in dem Konnoſſement 
und Manifeſt die Anzahl der Kiſten oder Ballen, woraus jedes 
einzelne Packſtück beſteht, nicht angegeben iſt; 

6. von gebrauchten Kleidungsſtücken zu Handelszwecken. 

Artikel 41. Die Zahlung der Einfuhrzölle iſt mittels auf Gold⸗ 
münze lautender Wechſel unter folgenden Bedingungen geſtattet: 

1. Der für jede Abfertigung zu zahlende Zollbetrag muß im 

ganzen 300 Eskudos überſteigen. 

2. Die zur Abfertigung gelangenden Waren müſſen Eigentum 
einer Handelsfirma ſein, die im Gebiet ihren Sitz hat, und 
dürfen nur mit einer Erklärung zur Abfertigung geſtellt werden. 

3. Die Wechſel müſſen durch einen geeigneten Bürgen ſicher⸗ 
geſtellt ſein, welcher ſtets eingetragener Kaufmann ſein muß. 

§ 1. Für jede Abfertigung müſſen zwei Wechſel ausgeſtellt werden, 
von denen jeder einzelne der Hälfte des zu zahlenden Geſamtbetrags 
entſprechen muß, und zwar iſt der erſte fällig nach drei Monaten vom 
Tage ab gerechnet, an dem die Abfertigung in Einnahme geſtellt iſt, 
der zweite nach ſechs Monaten von dieſem Tage ab. 

§ 2. Die Wechſel ſind mit 6 v H jährlich zu verzinſen. 

§ 3. Die Wechſel müſſen auf den Vorſteher des Zollamts ge⸗ 
zogen ſein zugunſten der Mozambique⸗Geſellſchaft; dem Vorſteher ſteht 
es zu, die Geeignetheit der Bürgen zu beurteilen. 

§ 4. Die Wechſelſumme tft als unmittelbar vereinnahmter Betrag 
anzuſehen. 

§ 5. Wenn ein Wechſel am Fälligkeitstage, der nicht verlängert 
werden kann, nicht eingelöſt wird, ſo ſind alle weiteren von dem 
gleichen Einführer ausgeſtellten Wechſel als fällig anzuſehen. 

Falls nach erfolgter Mahnung des Bürgen nicht ſofort Zahlung 
erfolgt, ſo iſt in Gemäßheit des Artikel 6 vorzugehen, indem die Waren 
des Einführers und, wenn dieſe nicht ausreichen, diejenigen des Bürgen 
in erforderlicher Menge mit Beſchlag zu belegen ſind. 

Artikel 42. Wenn beſchädigte Waren zur Abfertigung geſtellt 
werden zwecks Einfuhr in den freien Verkehr, ſo iſt ein Zollnachlaß im 
Verhältnis des Unterſchiedes zwiſchen dem Werte dieſer Waren im Zuſtand 
bei der Abfertigung und dem Werte in unverſehrtem Zuſtand zu gewähren. 
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5 Als Beſchädigungen im Sinne dieſes Artikels wee an 
gesehen! 2 
a) der Schaden, der die Waren von dem Zeitpunkt ab trifft 
welchem die Gefahren der See für das Schiff, das ſie 
ſich führt, beginnen, bis zum Zeitpunkt des Löſchens; 
b) der Schaden, der infolge Unfalls im Löſchungshafen durch f 
Waſſer Fallen beim Löſchen verurſacht wird; Ei 
e) der Schaden, den die in Zollägern oder zollamtlichen N 
lagen eingelagerten Waren durch Ameiſen, Feuer oder 
ſchwemmungen erleiden. f 

88 2 und 3. Uſw. @ 

Artikel 43. Die Beſtimmung im webe Nein 
nicht anwendbar: 

a) auf Lebensmittel aller Art, auch nicht auf Mebltamene 

die in der Medizin angewandten Drogen; 
b) auf Tabak aller Art; 
e) auf rohes Holz, wenn es ſich um einen Schaden a 
waſſer handelt. 
§ 1. Die Beſitzer der Waren, auf die ſich dieſer Artikel 
können, welcher Art auch der Schaden ſei, nur den unbeſchädig 
zur Einfuhr in den freien Verkehr abfertigen, den 5 aber 
ausführen oder zur Verfügung ſtellen. 
§ 2. Um. a 
Einfuhr auf Zeit. 

Artikel 44. Die Einfuhr auf Zeit iſt geſtattet: 

a) für die aus Schiffbrüchen geretteten Waren; 

b) für Waren, die nur als Ausſtellungsgegenſtände für 

ſtellungen im Gebiete beſtimmt ſind; 8 
e) für Waren, die als Muſter, Modelle Dach Formen (mold 
dienen; 
d) für Gegenftände, die Künſtlern, Geſellſchaften oder Unternehm 
öffentlicher Schauſtellungen gehören und nicht unter die 
ſchrift in Nr. 5 des Artikel 39 einbegriffen werden könne 
e) für Vieh, Wagen und andere Fahrzeuge mit ihrem Zubeh 
zum Gebrauche ihrer Beſitzer, die ſich zeitweilig im 
aufhalten, beſtimmt; 5 
) für ländliches Gerät aller Art, das von dem linken U 
Zambeſi eingeführt wird, um bei Arbeiten verwendet zu 
die ſein Beſitzer im Gebiete auszuführen hat; 
g) für Feuerwaffen, unter den Vorausſetzungen und For 
keiten, die in den für das Gebiet geltenden Jagdg 
vorgeſchrieben ſind. 

88 1 bis 3. Uſw. 

8 4. In jedem der in dieſem Artikel erwähnten Fälle dar 
Einfuhr auf Zeit ſechs Monate nur dann een wenn. 3 
Gouverneur des Gebiets genehmigt. : 

SS 5 und 6. Uſw. 5 

§ 7. Der Gouverneur des Gebiets kann die Einfuhr auf 
auch in anderen beſonderen Fällen geſtatten, jan, die Umſte 
ratſam erſcheinen laſſen. 

Wiedereinfuhr. 

Artikel 45. Uſw. . i 

Ausfuhr. 

Artikel 46. Beſonderen Beſtimmungen bei der Ausfuhr 
unterworfen: 

1. die nach portugieſiſchen Häfen zur Ausfuhr gelange 
Waren mit Ausnahme des Zuckers; für dieſe ſind 
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der im Tarif © feſtgeſetzten Zölle zu zahlen, ſofern dieſe Zölle 
höher als 2 vH des Wertes find; 
„die aus landwirtſchaftlichen Verſuchsunternehmungen (explora- 
ces) im Gebiet ſtammenden Erzeugniſſe, wenn fie nach 
Tarif 0 zollfrei find und mit der Eiſenbahn ausgeführt 
werden; ſie ſind von der Abfertigung befreit; die Abfertigung 
wird durch eine einfache Erklärung auf einem Vordruck erſetzt, 
der zu dieſem Zweck vom Zollamt erhältlich iſt; 
3. das zur See zur Ausfuhr gelangende Getreide, deſſen Ver⸗ 
ſchiffung nicht erlaubt iſt, ohne daß ihm eine von der Abteilung 
für Landwirtſchaft ausgeſtellte Beſcheinigung über ſeine Klaſſen⸗ 
einteilung beigegeben iſt, gemäß den von dem Gouverneur 
des Bezirks zu dieſem Zwecke erlaſſenen Beſtimmungen; 
4. die zum Unterhalt und als Vorräte für das Schiff eingeladenen 
Lebensmittel und Waren, die von der Abfertigung und jeglicher 
Abgabenentrichtung befreit find; 
5. die im Gebiete nationaliſierten Waren, wenn ſie mit der Eiſen⸗ 
bahn ausgeführt werden, gleichviel ob für fie nach Tarif A 
oder B Zoll bezahlt worden iſt oder nicht; dieſe ſind von 
der Zahlung der im Tarife ( feſtgeſetzten Zölle und der Ab⸗ 
gabe, welche in der dieſen Tarifen angefügten Tabelle I an⸗ 
gegeben iſt, befreit; 
6. Reiſegepäck, auf welches die gleiche, in 8 5 des Artikel 39 
enthaltene Begriffsbeſtimmung anwendbar iſt, ohne die dort 
angeführte Ausnahme; 
7. landwirtſchaftliche Geräte aller Art, wenn fie auf das linke 
Ufer des Zambeſi ausgeführt werden, uſw. 
881 und 2. Uſw. 


Ausfuhr unter Zollrückvergütung (drawback). 
Artikel 47. Für die nationaliſierten Waren, auf die ſich Nr. 5 
rhergehenden Artikels bezieht, und für welche die Eingangszölle 
in Artikel 71 und in Tabelle I zu dieſem Tarife feſtgeſetzten 
n bei dem in der Stadt Beira gelegenen Zollämtern bezahlt 
die aus dieſer Stadt und mit der Eiſenbahn aus dem Gebiet 
führt worden ſind, können die Ausfuhrzölle und die genannten 
aben, die für fie bei der Einfuhr entrichtet find, in voller 
e zurückgezahlt werden, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt 


1. die Ausfuhr muß durch den Einführer ſelbſt bewirkt werden; 
2. die Waren müſſen innerhalb eines der Ausfuhr vorhergehenden 
Zeitraums von 12 Monaten eingeführt ſein; 

„die Waren müſſen ſich in demſelben Zuſtand befinden, in 
5 dem ſie eingeführt worden ſind; zuläſſig iſt nur eine Umpackung, 
wenn ſie zur beſſeren Erhaltung unbedingt erforderlich iſt; 
4. und 5. Uſw. 


0 irtitel 48 und 49. Uſw. 
Wie derausfuhr. 
rtikel 50. Die Wiederausfuhr von Waren aller Art, die nach 
e in Zollniederlagen oder in unter zollamtlicher Auf⸗ 
enden Lägern eingelagert ſind, iſt geſtattet, ſofern ſie unter 
dieſem Zwecke beſonders vorgeſehenen Förmlichkeiten abgefertigt 
va die in Artikel 6 enthaltene Beſtimmung keine Anwendung 
und wenn die auf ihnen ruhenden geſetzlichen Abgaben aller 
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Umladung. 
Artikel 51. Den beſonderen Vorſchriften für die Umladung 


ſind unterworfen: 


a) die Waren, welche von einem Kriegsſchiff auf ein anderes 
übergeladen werden, welcher Nationalität es auch ſei; ſie ſind 
von jeglicher Abgabe und der Abfertigung befreit; 

b) die Waren, die von einem Kauffahrteiſchiff an Bord eines 
Kriegsſchiffes oder umgekehrt übergeladen werden; ſie ſind, 
obgleich ſie zunächſt der Abfertigung unterliegen, von der im 
Tarif C für die Überladung feſtgeſetzten Abgabe befreit; 

e) Steinkohle, ſelbſt wenn ſie von einem auf das andere Kauf⸗ 
fahrteiſchiff übergeladen wird; auf dieſe ift gleichfalls die Be⸗ 
ſtimmung im vorſtehenden Abſatz anzuwenden; 

d) Reiſegepäck; dieſes iſt von der vorgenannten Abgabe und auch 
von der Abfertigung befreit, wenn es zuſammen mit den 
Reiſenden befördert wird. 


Durchfuhr. 
Artikel 52. Den beſonderen Beſtimmungen bei der Durchfuhr 


durch das Gebiet, wenn die Beförderung mit der Eiſenbahn von Beira 
durch Macequece nach Rhodeſia erfolgt, ſind unterworfen: 


a) die Waren, die bei der Einfuhr in den freien Verkehr zollfrei ſind; 

dieſe find von der in dem Tarife C feſtgeſetzten Abgabe befreit; 
d) die Waren, die bei der Einfuhr in den freien Verkehr einer 
niedrigeren Abgabe, als fie im Tarif O für die Durchfuhr 
feſtgeſetzt iſt, unterworfen find; für dieſe ift als Durchfuhrzoll 
die gleiche Abgabe zu zahlen, die auf ihnen bei der Einfuhr 
in den freien Verkehr ruhen würde; 
das Reiſegepäck, das von der im Tarif O feſtgeſetzten Abgabe 
befreit iſt; es genießt ebenſo, wie wenn es für das Gebiet 
beſtimmt wäre, die Vergünſtigung der Beſtimmungen in Nr. 9 
des Artikel 39, auch iſt die Vorſchrift in Nr. 5 desſelben 
Artikels anwendbar. 

Überführung aus der Niederlage. 

Artikel 53. Die Überführung einer Ware aus einer amtlichen 


— 


C 


Niederlage in eine andere des Gebiets iſt unter den nachſtehenden 
Bedingungen geſtattet: 


1. die Ware muß zur Einfuhr in den freien Verkehr beſtimmt ſein; 

2. die Waren müſſen unter Verwendung der für dieſen Zweck 
beſonders vorgeſchriebenen Papiere und unter den gleichen 
für die Einfuhr zum freien Verkehr vorgeſehenen Förmlich⸗ 
keiten abgefertigt werden; 

3. die Zollgefälle ſind beim Zollamt des Beſtimmungsortes auf 
Grund des bei der Abfertigung zur Überführung ausgeſtellten 
Abfertigungspapiers zu entrichten, ausgenommen im Falle der 
Beſchädigung, nach Erbringung des vorſchriftsmäßigen Nach⸗ 
weiſes und unter Beachtung der Beſtimmung in den Ar⸗ 
tikeln 42 und 43. 

4. die Zölle müſſen bei dem Herkunftszollamt hinterlegt werden. 

S$ 1 und 2. Um. 

Küſtenſchiffahrt. 

Artikel 54. Uſw. 

Niederlagen unter zollamtlichem Mitverſchluß. 

Artikel 55. Die Waren, die gemäß der Vorſchrift in Nr. 4 des 


Artikel 14 in unter zollamtlichem Mitverſchluß ſtehende Niederlagen ein⸗ 


gelagert werden ſollen, ſind mit beſonderen, zu dieſem Zwecke vor⸗ 
geſehenen Vordrucken, „Niederlageſcheine (lieengas de armazenar“ 
genannt, abzufertigen, in welchen die Waren, wie bei der Abfertigung 
zur Einfuhr, zu beſchreiben ſind. 


e ſind. 
Einziger Paragraph. Die Beſtimmung in Nr. 3 des Artikel 46 
Be die Wiedereinfuhr Anwendung. 
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SS 1 bis 3. Uſw. 

Artikel 56. Die Abfertigung, worauf ſich der vorhergehende 
Artikel bezieht, darf nur für Läger geſtattet werden, hinſichtlich deren 
die nachſtehenden Bedingungen erfüllt ſind: 

1. Von dem Gouverneur des Gebiets muß die Erlaubnis ein⸗ 
geholt werden, daß zollpflichtige Waren darin eingelagert 
werden dürfen; 

2. bei dem Zollamt muß ein vorſchriftsmäßiges Bürgſchafts⸗ 
protokoll aufgenommen werden für die Sicherheit der Zölle 
und anderen Abgaben, die auf den einzulagernden Waren 
ruhen, ſowie für irgendwelche Strafen, in die der Beſitzer der 
Niederlage etwa verfallen könnte. 

ss 1 bis 4. Uſw. 

Artikel 57 und 58. Uſw. 

Artikel 59. Es iſt verboten, in die unter zollamtlichem Mit⸗ 
verſchluß ſtehenden Niederlagen einzulagern: 

a) entzündliche oder gefährliche Waren ohne vorherige Erlaubnis 

der Verwaltungsbehörde; 

b) Waffen und Munition dazu, die vor der Abfertigung nur in 
den Lagerräumen des Zollamts verbleiben dürfen; 

c) Packſtücke, die nachweislich geöffnet waren, ſofern ſie nicht 
zollamtlich verſiegelt ſind; 

Artikel 60. Es iſt ferner in den unter zollamtlichem Mit⸗ 

verſchluß ſtehenden Niederlagen verboten: 

a) irgendwelche dortſelbſt eingelagerte Ware zu entfernen, ohne 
daß vorher alle geſetzlichen Förmlichkeiten erfüllt ſind; 

b) irgendwelche Packſtücke zu öffnen oder Waren unbrauchbar zu 
machen ohne beſondere Erlaubnis des Zollamtsdirektors und 
ohne Anweſenheit eines zu dieſem Zwecke beauftragten Beamten. 

Einziger Paragraph. Die Unbrauchbarmachung, worauf ſich Ab— 
ſatz b dieſes Artikels bezieht, darf nur dann ſtattfinden, wenn es ſich 
um Lebensmittel und Arzneiwaren handelt, die von der Geſundheits— 
behörde als für den Verbrauch ungeeignet befunden worden ſind. 


Artikel 61. Waren, die in einem Gepäckſtück, das in einem 
unter zollamtlichem Mitverſchluß ſtehenden Lager eingelagert iſt, zu⸗ 
ſammen verpackt ſind, können in Teilpoſten abgefertigt werden, ſofern 
für den Reſtteil bei dieſer Gelegenheit ein neuer Niederlageſchein aus⸗ 
geſtellt wird, indem auf der Vorderſeite des Abfertigungspapiers und 
des neuen Niederlageſcheines ein entſprechender Hinweis auf den ur⸗ 
ſprünglichen Niederlageſchein gemacht wird. 

SS 1 und 2. Uſw. 

Artikel 62. Uſw. 

Artikel 63. Die in Niederlagen mit zollamtlichem Mitverſchluß 
eingelagerten Waren dürfen nur in folgenden Fällen daraus ent⸗ 
fernt werden: 

1. wenn ſie vorſchriftsmäßig abgefertigt ſind zur Einfuhr in den 
freien Verkehr, zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr und 
wenn die Zölle und ſonſtigen Abgaben, die nach Maßgabe 
des Artikel 3 zu entrichten ſind, bezahlt ſind; 

2. wenn fie nach einem anderen unter zollamtlicher Aufſicht 
ſtehenden Lager übergeführt werden, unter Erfüllung der vor⸗ 
geſchriebenen Förmlichkeiten; 

3. wenn ſie in Übereinſtimmung mit der Vorſchrift in dem ein⸗ 
zigen Paragraphen des Artikel 60 unbrauchbar gemacht werden; 

4. wenn zugunſten der Zollgefälle ihre Abtretung beanſprucht 
wird und dies ſchriftlich und in der Weiſe erklärt wird, wie 
es von dem Direktor des Zolldienſtes vorgeſchrieben iſt; 

5. wenn ſie in öffentlicher Verſteigerung verkauft werden, nach 
Maßgabe der Vorſchrift des einzigen Paragraphen des Artikel 64. 
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SS 1 bis 3. Uſw. 
Artikel 64. Die längſte Lagerfriſt der Waren in den Rüge 
unter zollamtlichem Mitverſchluß ſoll betragen: 
1. zwei Jahre für Lebensmittel, mit Ausnahme von ſolche 

die in luftdicht verſchloſſenen Blechgefäßen, Flaſchen 0 
Krügen verpackt ſind. 

2. ſechs Jahre für die vorſtehend eee und 1 a 
übrigen Waren. 

ss 1 und 2. Uſw. 
Artikel 65 bis 67. Uſw. | 


Kapitel III. 5 

verſchiedene Beſtimmungen. 5 

Artikel 68 bis 70. Uſw. 3 
Artikel 71. Durch die Zollämter des Gebiets wird von d 


Tage des Inkrafttretens der einen Teil dieſer Vorbemerkungen bidend 
Tarife ab von allem verarbeiteten Tabak jeder Herkunft, der 1 
freien Verkehr abgefertigt wird, und auch von dem im Gebiete v 
arbeiteten eine Verkaufsſteuer von 1 Eskudo für 1 kg erhoben. 
§8 1 bis 5. Uſw. 
Artikel 72. Den in der Stadt Beira tätigen Zollämtern ti 
die Erhebung der ſtädtiſchen Abgabe ob, die in der dem Tarif 0 
gehängten Tabelle J angegeben iſt uſw. 
Artikel 73 und 74. Uſw. 
Artikel 75. Bis zur Veröffentlichung der allgemeinen Au 
führungsbeſtimmungen für den Zolldienſt in dem von der Mozambigı 
Geſellſchaft verwalteten Gebiet bleibt in dieſem Gebiet die durch d 
Dekret vom 29. Juli 1902 genehmigte Zollordnung für die por 
gieſiſchen Beſitzungen an der Oſtküſte von Afrika !) ſowie die Ano 
nungen des Gouverneurs des Gebiets in Kraft, ſoweit ſie nicht du 
die vorſtehenden Vorbemerkungen abgeändert worden find. 


Tarif A. 
Einfuhr aus dem Ausland. 
Nr. re 
des Benennung der Waren Einheit Zollſa 
Tarifs 1 
A Eakude 
1 |Salpeterfäure, Salzſäure und Schwefelſäure ve 
2 Zucker aller Art, eee Honig 
und Zuckerſirup e 
3 Faßhoaaa d 
4 Terpentinſpiritus (agua-raz))))))))))) 
5 Mineralwaſſe nr, 
6 [Teer, Schiffsteer (breu) und Pech (coaltar) 


Weingeiſt, vergällt. Siehe Nr. 170 und Nr. 2 

des Artikel 38 der Vorbemerkungen 
7 Anker und Haken für Schiffe 
8 Tiere, lebende, mit Ausnahme der Ochſen: 
A. Zur Zucht beſtimmte 
B. Zu anderen Zweckene˙e n 
9 Apparate, photographiſche, deren Zubehör: 
teile, Gebrauchsgegenſtände, Papier und 
chemiſche Erzeugniſſe für photographiſche 
Arbeitenn 
10 [Apparate, Maſchinen, Kabel, Drähte und 
Gebrauchsgegenſtände aller Art, die aus⸗ 
ſchließlich zu elektriſchen Einrichtungen 
beſtimmt ſind, mit Ausnahme der Lampen⸗ 


halter und Lampen aller Att......... i 
11 Stacheldraht zur Einfrie digung 
12 Reifen aus Eiſen und aus Holz für Fäſſer 

und ee eee e 


2) Hand. Arch. 1903 I ©. 498. 


Nr. 
des 
Tarifs 


Benennung der Waren 
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— —ꝛ — — — — — 


Zollſatz 
Eskudos 


Einheit 


ç— —— ³² U ——ä—4ẽäAñꝑ—jʒ—in — —— — 


13 


Schuhwerk aller Art 


Geſchirre aus Leder einſchließlich der Be— 
ſchläge und Verzierungenenn 
/ ĩ ͤ 
CV 
Automobile. Siehe Nr. 163. 
Oliven⸗ und alle anderen Ole für Nähr⸗ 
zwecke 
Stockfiſch 
Wagen, anderweit nicht genannt, und Ge⸗ 
wichte dazu 
Schmalz, Fett und das ſogenannte indiſche 
Schmal, 
Kartoffeln und Zwiebeln 


Getränke, weingeiſthaltige, gebrannte: 


‚H — ũ ꝙ1ꝶꝙʃ92R3 


‚J— ꝙ0ꝙ— 5335353535333 


‚H PHH 5555355555555 


PFC 


‚G—g— — 3 


v. Werte ) 
kg 0,02 
v. Werte 


0,10 
0,01 
5 vH 


0,10 
0,03 


A. Branntweine, zubereitete (Kognak, Ge⸗ 


never, Liköre und alle anderen) 


B. Weingeiſt und Branntwein, einfache, 
bis zu 50 Zenteſimalgrad 


C. Weingeiſt und Branntwein, einfache, 
über 50 Zenteſimalgrad 


S n 


Getränke, weingeiſthaltige, gegoren: 
A. Bier, Zider und ähnliche 


ä 23733 


B. Weine, geringe, von nicht mehr als 
14° ſowie die Likörweine in Fäſſern 
F / us 
Weine von mehr als 14° 
Schaumweine nach Art des Cham⸗— 
pagners 
Getränke, anderweit nicht genannt 


Ochſen, lebende: 
A. zu Zuchtzwecken 
B. zu anderen Zwecken 
Schiffszwieback aller Art 
Pumpen (bombas) aller Art 
Kaffee und Zichorie, roh oder geröftet... 
Kalk in jedem Zuſtand und Gips, roh oder 
CCC 


0. 
D. 


or ne. 


G —ͤ[(— (0 äĩꝝœ: :: 


. 


e ee e e eee aan 


ů— 5s 


„ Ne e e 


Keſſel für Dampfmaſchinen und deren Zu: 
behörteile 
Packleinen und grobe Gewebe aus Leinen 
und gleichartigen Spinnſtoffen, die ge⸗ 
wöhnlich zu Umſchließungen verwendet 
werden, ſofern ſie ausſchließlich zu dieſem 
Zweck beſtimmt ſind, im Stück oder 
FT 

Helme. Siehe Nr. 40. 

Lettern und Zierſchriften zum Drucken ſo⸗ 
wie Druckplatten (gravuras abe rtas), 
in Metall oder Holz und Stereotypplatten 

Kohlenſaures Kali und kohlenſaures Natron, 
einig. 

Fleiſch, friſches, gefroren oder nicht, und 
Fleiſch, einfach getrocknet 


‚Ho—U——:᷑ 


—ͤ[k! ̃ ———2323—2 2 


0,65 und 
außerdem 
15 vH 
v. Werte 


0,40 und 
außerdem 
15 vH 
v. Werte 


0,65 und 
außerdem 
15 vH 
v. Werte 


0,10 und 
außerdem 
10 vH 
v. Werte 


Liter 


3 vH 
3 v H 


v. Werte 


v. Werte 


Nr. 
des 
Tarifs 


35 


47 
48 


49 
50 
51 
52 


53 
54 


— 


— — ä —ꝛ ee 


(Portugal [Mozambique — Manika und Sofala].) 


Benennung der Waren 


Fleiſch, zubereitetes aller Art, anderweit 
nicht genannt, mit Ausnahme der in 
Nr. 48 aufgeführten Konſerven, ſowie 
Speck 

Patronen für Feuerwaffennnndnd. 

Steinkohle in jedem Zuſtand 

Getreide (kim Korn) und Mehlfrüchte aller 
Art, anderweit nicht genannt 

Me... er Wie EIN ER 

Hüte, Kappen und Mützen 

Sonnen- und Regenſchirme aller Art .... 

Chlorſaures Kali reesdee 

Schokolade und Kakao, als Nahrungsmittel 
beſtimmt, ausſchließlich der Bonbons. 

Blei, gegoſſen oder gewalzt, in Barren, 
Platten, Blechen, Stangen (barrinhas) 
und Geſchoſſen (metralha ) 

Zement und Pozzuolanerde 

Kupfer, rein, Meſſing, Bronze und ähnliche 
Legierungen, in Barren, Platten, Blechen, 
Stangen, Stäben, Draht nnd Röhren.. 

Leim, flüſſig, getrocknet oder eingedickt, 
anderweit nicht genannt 

Nahrungsmittel⸗Konſerven aller Art, aus: 
genommen Zuckerwerk in Blechbüchſen, 
Schachteln, Töpfen oder Flaſchen, in 
denen ſie an den Verbraucher verkauft 
werden, einſchließlich des Gewichts der 
Umſchließungen 

Perlketten aller Art, ausgenommen aus 
Edelmetallen 


e „ „% „% % „%%% „„ „%„%„ „„ e 


‚G— P — f ũ—ꝛñ 3 


—U “Qu 


( 253 


‚— I 376533 


‚G— nnn WW 


Transmiſſionsriemen für Maſchinen, 
Schnüre und Schnürriemen hierzu .... 
Kreoſot 
Desinfektionsmittel und alle chemiſchen 
Präparate zur ausſchließlichen Ver⸗ 
wendung bei der Behandlung von Vieh 
und Pflanzen, wenn ihre Verwendung 
durch die Veterinär- oder Landwirt⸗ 
ſchaftsabteilung geſtattet iſt, mit Ge⸗ 
nehmigung des Bezirksgouverneurs ... 


Abfälle aller Art und Werg zum Putzen 
der Maſchinen 
Dynamit und alle anderen nicht genannten 
Sprengſtoffe 
Gold- und Silbermünzen 
Zuckerwerk aller Art und Zwieback (bis- 
coitos) 
Schiffe mit Ruder-, Segel: oder Dampf: 
antrieb jeden Raumgehaltssssz 
Packungen aller Art für Maſchinen und 
Dampfkeſſel . 
Wachs⸗ oder Oltuch, zum Bedecken der 
Waren gebräuchlich 
Schwefel in Pulverform oder in Stücken 
Gewürze 
Spiegel einſchließlich der Rahmen 
Flinten und Läufe dazu·nununnnnnnn 


‚G— rÆßr 2 


‚—UU— Br* 2 


n NER REIN 


ů— 2 


‚G—— r „ 


‚J—H U' m p „ 
H —[— 7r . ‚ — 


e ‚ Z ⏑ nn n e 


idiom e 


Zünder (espoletas), ausgenommen die⸗ 
jenigen für Feuerwaffen 
Zünder für Feuerwaffen. Siehe Nr. 170. 


Einheit 


” 


" 


Zollſatz 
Eskudo 3 


3 v H 


1509 


2009 
frei 


v. Werte 10 vH 


v. Werte 


kg 
v. Werte 


frei 


77 


0,15 
frei 


„ 


30H 
frei 
0,10 

25 vH 


Stück 4,50 und 


außerdem 
15 vH 
v. Werte 


frei 


(Portugal [Mozambique — Manika und Sofala].) 628 


Nr. h Zollſatz Nr. 5 115 
des Benennung der Waren Einheit f des Benennung der Waren Einheit 
Tarifs J Tarifs 

67 [Zinn, gegoſſen oder gewalzt, in Barren, 94 Milch, friſch ) 
Platten, Stäben und Blechen v. Werte 309 95 Bücher und Flugſchriften reg Kale 

63 Wezenmeſſ ee kg 0,01 loge, ſowie Zeitſchriften und Geſchäfts⸗ 

BYE fr es 5 0,10 anpreiſungen, in beliebigen Sprachen 

70 [Mehl für Suppen, anderweit nicht genannt 7 0,07 gedruckt; Noten, Lichtbilder, Lithographien, 

71 [Filz zum Bedecken von Dächern, zum Landkarten, Karten und Kupferſtiche. — 
Verpacken oder als Schiffs verkleidung v. Werte 3 vH 96 Bücher, unbedruckte, auch mit eingedruckten 2 

72 [Werkzeuge für Kunſt und Handwerk ſowie Sprüchen, zum Ausfüllen in irgendeiner 

für Landwirtſchaft und Induſtrie: Form v. Werte 
A Kaffernhac ken Stück 0,10 97 [Segel und Segeltuch aus Leinen oder | 
B. anderweit nicht genannte v. Werte. 5 v 9 Baumwolle für Sciffsfegel.......... 5 

73 Eiſen und Stahl, gegoſſen, geſchmiedet oder 98 [Augengläſer, Brillen, Ferngläſer, voll: i 
gewalzt: in Barren, Stäben, Stangen ſtändige oder einzelne Teile davon. „ 
(varöes, verguinhas), einfahem Draht, 99 Maſchinen, Apparate und Geräte für Land- 
Bandeiſen, Trägern, Winkeleiſen und wirtſchaft, Bergbau oder andere gewerb⸗ 
Blechen, glatt oder gewellt, einfach, ver⸗ liche Betriebe, ihre Zubehörſtücke und 
zinkt, verkupfert oder verzinnt 5 3 v H einzelne Teile davoo n 

74 (Eiſen und Stahl gegoſſen, geſchmiedet oder 100 [Nähmaſchinen und Zubehörteile 
gewalzt: in Säulen, Röhren, Gitterwerk, 101 Schreibmaſchinen und Zubehörteile. 
Waſſerbehältern und anderen ähnlichen 102 [Maſchinen und Apparate zum Hausgebrauch 
Gegenſtänden, anderweit nicht genannt, olz, ro 

103 Holz, roh: 
zu Bauzwecken; Federn und Achſen für A. Balken, Sparren, Bohlen, Bretter, 
Wagen; Ketten und Seile aus Stahl; Querbalken, Maſten, Latten, Rahmen, 
einfach oder verzinkt. " 10 v H auch einfach vorgerichtett . N 

75 [Garn aus Baumwolle, ein⸗ oder mehr⸗ B. Brennholz 
enen . gebleicht, i e d . 1098 104 Holz, bearbeitet, anderweit nicht genannt. 

76 [Garn aus Leinen, Wolle, Seide oder einem 105 ee: Koffer, einſchließlich 
drählig, 1 gefärbt 9 5 106 Rettungsringe aus Segeltuch oder Kautſchuk, 
bebrüuc t! 20 v 0 auch durch Eiſendraht oder in irgend⸗ 

— Bänder. Siehe Nr. 158 und 159. 20 einer anderen Weiſe verſtärkt 

77 Formen und Modelle — frei 185 S und ihre Nachahmungen 

78 Trockenfutter, Heu aller Art eis (karelos ,, an 8 VVV 
semeas) und alle Miſchungen, aus⸗ 109 Bauſtoffe, anderweit nicht genannt 
ſchließlich als Viehfutter beftimmt..... v. Werte 3 v H 110 [Eiſenbahnmaterial: 

79 | Ammonium: und Kalziumphosphat = frei A. Schienen und alle für die Strecke er⸗ 

80 Zündhölzer, Wachszündkerzen und Schwefel: forderlichen Zubehörſtückeee 
hölzer aus Phosphor einſchließlich des B. Rollendes Material (Lokomotiven, Per⸗ 
Gewichts der Umſchließungg kg | 0,20 ſonen⸗, Güterwagen uſw. )) 

81 Früchte, friſche, als Nahrungsmittel — frei 111 Arzneien, einfache und zuſammengeſetzte, 

82 Früchte, getrocknete, als Nahrungsmittel. kg 0,05 und alle Stoffe, die ausſchließlich in 

83 Flaſchen aus gewöhnlichem Glas zur Auf: der Arzneikunde Verwendung finden 
nahme und Beförderung von Getränken, 112 [Metalle, weiter verarbeitet, anderweit nicht 
einſchließlich der darin enthaltenen ein⸗ genannt 
geführten Getränke und der ſogenannten 113 Metalle, anderweit nicht genannt, roh 
Sphos v. Werte 309 114 Mais in Kör nen 

8 Ogfol mm 8 5 30H 115 Erze, roͤyyhyyy; 

85 M — frei 116 Hausgerät aller Art: 

> Nahrungsmittel, anderweit nicht n v. Werte 20 vH A. Möbel und andere Gegenſtände, ge⸗ 

en eee n e frei drechſelt, geſchnißt, furnfert, poliertoder 

88 [Grammophone und Zubehörteile... v. Werte 20 vH Ahe e 925 9955 a 

89 [Guano und andere tieriſche, pflanzliche ſeidenhaltigen Stoffen über 

zogenen. . v. 
oder natürliche Stoffe zum Düngen oder B. Möbel und and 
Verändern der chemiſchen Zuſammen⸗ . Möbel undandere Gegenſtände, lackiert, 
ſetzung von Ackerflächen = frei vergoldet, mit eingelegten Arbeiten, 

90 Küchengewächſe, friſchne 5 5 mit Verzierungen aus edlen Hölzern, 

91 Inſtrumente und Apparate zum Rechnen, mit Beſchlägen aus Metall ufm. fo- 
Beobachten und für Präziſtonsarbeiten, wie mit Leder oder mit ſeidenhaltigen 
anderweit nicht genannt, ihre Zubehör⸗ Stoffen überzogen 
ſtücke und einzelnen Teile, einſchließlich 0. Möbel und andere Gegenſtände, ander⸗ 
der Cut; — 5 weit nicht genannt. 

92 Inſtrumente und Apparate, chirurgiſche, 117 Mühlen zum Mahlen von Getreide 
ihre Zubehörſtücke und einzelne Teile, | 118 Ammonium-, Kalium: und Natriumnitrat 
einſchließlich der Etuis. — 5 119 | Wadstud zu Zimmertapeten 

93 | ontfenfencte, BRD nn an] Kg 0,02 120 | gen und Terpentin bl. 5 
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Benennung der Waren 


Einheit Zollſatz 


Eskudos 


131 [Pianos und Pianolas 


2 [opium 


Mineralöle, ſchwere, mit einer Dichtigkeit 
von nicht unter 0,820, zum Schmieren 
von Maſchinen 


—ͤ— 4) * 


•96õũ2:'n n 


Gold in Barren, Blättern, Staub ſowie 
Bruchgold 
Goldwaren, auch mit Edelſteinen 
Vogeleier 
Papier und Pappe aller Art: 
A. Schreibpapier, einſchließlich der Brief⸗ 
Aumſchläge, ohne irgendwelchen Aufdruck 
B. Schreibpapier, einſchließlich der Brief⸗ 
umſchläge, mit Aufdruck, mit Einſchluß 
der loſe beigefügten gedruckten An⸗ 
CVP 
O. Druckpapier 
D. Packpapier, einſchließlich der Papierſäcke 
E. Alles Rn ausgenommen photo⸗ 
graphiſches 
Fiſche, friſche, in keiner Weiſe zubereitet, 
nur mit dem zur Erhaltung erforderlichen 
Salz, auch gefroren 
Fiſche, getrocknet, anderweit nicht genannt, 
geräuchert oder in Salzlake, mit Aus⸗ 
nahme der in Nr. 48 genannten Konſerven 
Parfümerien aller Art und feine Seife 
(sabonetes) 


‚G—U— 2 


—— |.» 


.......................... 


„„ „ LT“ 


urn nr. r „„ 


ö 


— ĩ 333 


30 [Petroleum und alle anderen, anderweit 


nicht genannten Mineralöle für Be⸗ 
eie 
Pflanzen, Bulben, Knollen und Sämereien 

e 
Platinſchwamm, ⸗ſtaub, ⸗blech und draht. 
Platinwaren, anderweit nicht genannt. 
Schießpulver aller Art, nicht in Patronen 
Schießpulver in Patronen. Siehe Nr. 36. 


36 Atzkali (potassa cäustiea) ............ 
37 Br: in Barren, Blechen, Staub oder 
* !!. enener 
38 Silberwaren, auch mit Edelſteinen 
39 Nägel aller Art, einſchließlich Schrauben. 
0 5 Erzeugniſſe: 
I A. Flieſen und Ziegelſteine, Röhren aus 
2 Ton oder Steinzeug, Dachziegel (telhas, 
* tejolos), einſchließlich der feuerfeſten. 
N 2 B. Tafelgeſchirr aller Artũe 
41 e Erzeugniſſe, anderweit nicht ge⸗ 
42 Steiwücſei zu Verzierungen, einſchließlich 
12 der Glasſcheiben und Rahmen, Vaſen, 
2 Statuen, Statuetten und andere Kunſt⸗ 
8 „gesenftändezur Ausfgmüdung von Sälen 
4 uf und Zündſchnu nr 
45 [Schutznetze aus Metall, einſchließlich der 
BE Mostlioneben.... eee 
16 Fiſchernetze und Garn hierzu 
been aller Arr. 
Revolver, Piſtolen und deren Läufe 
k E e T.. 
5 5 alz, gewöhnliches, rob............... 
(Sedo, . 5 ER 5 . 


kg 
v. Werte 


v. Werte 


frei 
18 


frei 


20 v H 
3 vH 


0,20 


0,30 
0,05 
0,10 


0,15 


309 


0,07 
2509 
0,02 
20 vH 
frei 


2008 
1 
frei 


20 b 9 
309 


3 vH 
10 vH 


10 vH 


20 vH 
0,10 
frei 


7 


2009 


Stück 1,50 und 


außerdem 
15 vH 
v. Werte 
0,05 
0,02 
frei 


57 


Nr. 
des 
Tarifs 


153 
154 
155 


156 
157 


158 


Nr. 
des 
Tarifs 


1 
2 
3 


(Portugal [Mozambique — Manika und Sofalal.) 


Benennung der Waren 
Ammonfemfülfa n. kon 
Kupfer: und Eiſenſul fall 
Tabak: 

A. Blätter, Rollen oder Staub........ 
B. Zigarren , series 
C. verarbeitet, anderweit nicht genannt (a) 
Teppiche, Decken (alcatifas) und Läufer 

aller AA kt NEE PER 
Gewebe aus Baumwolle, im Stück oder 


in Waren: 
A. roh oder gebleicht (der Zoll darf nicht 
weniger als 0,20 Eskudo für 1 kg 
betragen) 
gefärbt oder bedruckt (der Zoll darf nicht 
weniger als 0,40 Eskudo für 1 kg 
betgg enn 
Gewebe aus Seide aller Art, einſchließlich 
der Spitzen, Kanten, Schnüre und alle 
Poſ amentierarbeiten: 
iin Studs ee 
ee Fe RR AR 
Gewebe, anderweit nicht genannt, ein: 
ſchließlich Spitzen, Kanten, Schnüre 
und Poſamentierarbeiten: 
!! EL IEER 
B. Waren 
Farberden. 
Tinte zum Schreiben, 
Umſchließungen 
Tinten, Farben (tintas), zubereitet oder 
nicht, anderweit nicht genannt 
Weizen im Korn 
Fahrzeuge aller Art, nicht in Nr. 110 
einbegriffen: 
A. zum Befördern von Waren 
B. anderweit nicht genannt 
Kelche EN 
Firniſſe. Siehe Nr. 170. 
Glas⸗ und Fenſterſcheiben aus gewöhnlichem 
Glas, anderweit nicht genannte 
Glaswaren, anderweit nicht genannt.. 
Eſſig ndesecneennennunnensen een 
Arzneifirupe. Siehe Nr. 111. 
Sirupe zu erfriſchenden Getränken 
Zink, gegoſſen oder gewalzt, roh oder in 
Kartätſchen 
Waren, anderweit nicht genannt 


„„ „„ 


B. 


„„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ 


Siehe Nr. 161. 
einſchließlich der 


„ eee 


zo ne.» 


G —[ ren 


„5965 3 


Tarif B. 


Einfuhr aus dem Mutterland. 


Benennung der Waren 


TRINETOLDONERF e 

Olivenöl 

Getränke, weingeiſthaltige, gebrannte: 

A. Branntweine, verſetzte (Kognak, Gene⸗ 
ver, Liköre und andere) 

B. Weingeiſt und Branntwein, einfacher, 
bis zu 50 Zenteſimalgrad 


.....— * 


or een» 


Einheit Zollſat 
Eskud os 
— frei 
k 2 
„Bas 
I 4 
v. Werte 10 vH 
7 15 vH 
5 2009 
1 2009 
[23 25 dv 9 
+ 10 vH 
5 20 vH 
2 10 vH 
[22 3 dv 9 
g 0,01 
v. Werte 109 
5 3 v 9 
" 10 vH 
„ 5 
1 20 v H 
Liter 0,10 
v. Werte 10 vH 
" 309 
A 15 vH 
Einheit] Zollſatz 
Eskudos 
— frei 
Liter 0,02 
169 0,50 
5 0,30 


(a) Der verarbeitete Tabak unterliegt der in Artikel 71 der Vor⸗ 
bemerkungen feſtgeſetzten Verkaufsſteuer. 


(Portugal [Mozambique — Manila und Sofala].) 


Nr. 
des Benennung der Waren Einheit Zollſatz 
arifs 
2 Eskudos 
(noch3)] C. Weingeiſt und Branntwein, einfacher, 
über 50 Zentiſimalgraddd Liter 0,50 
4 [Getränke, weingeiſthaltige, gegorene: 
A. Bier, Zider und ähnliche 1 0,05 
B. Weine, gewöhnliche (nach Art der 
Tiſchweine, weiß oder gefärbt) in 
ee aller Art: 
mit einem Weingeiſtgehalt bis 
7 ER, 5 0,03 
II. mit einem Weingeiſtgehalt von 
12 bis zu!! 1 0,05 
III. mit einem Weingeiſtgehalt von 
14 bis zu l 8 5 0,07 
IV. mit einem Weingeiſtgehalt über 
I % 5 0,45 
C. Spezialweine, edle und Likörweine 
(licorosos), (Portwein, Madeira, Mus⸗ 
kateller, Carcawellos) mit Weingeiſt⸗ 
gehalt bis zu 23°, in Umſchließungen 
aller Alt... 5 0,10 
D. Schaumweine (nach Art des Cham⸗ 
d ee 7 0,25 
E. Getränke, anderweit nicht genannt. 5 0,05 
5 [Schuhwerk aller Ar v. Werte 509 
6 Fleiſch in jeder Zubereitung, mit Aus⸗ 
nahme der in Nr. 8 genannten Kon⸗ 
ſerven, IOWIENOPEU. zu aa ea kg 0,02 
7 [Hüte, Mützen und Kappen v. Werte 5 vH 
8 [Lebensmittel⸗Konſerven aller Art, aus: 
genommen Süßigkeiten: in Blechbüchſen, 
Schachteln, Töpfen oder Flaſchen, in 
denen ſie an die Verbraucher verkauft 
Weiden 8 5 5 vH 
9 [Süßigkeiten aller Art, Zwieback und Schiffs⸗ 
zwie bak ee th kg 0,07 
10 Nahrungsmittel, ähnlich den aus dem Aus⸗ 
land ſtammenden, die nach Nr. 86 des 
Tarifs A zu verzollen ſindʒ . v. Werte 7 vH 
11 Seife aao 8 kg 0,02 
12 Salz, gewöhnliches, ro⸗¶nyn¶ nn. 5 0,01 
13 Tabak: 
A. in Blättern, Rollen oder Staub .... 5 0,10 
B. Tabak, verarbeitet, jeder Art (a). 5 frei 
44 E/ an ne re Liter 0,02 
15 [Waren, anderweit nicht genannt v. Werte 5009 
der in 
Anmerkung. Alle Waren, die nach Tarif A 
Tarif A zollfrei ſind, ſind bei der Ein⸗ feſtgeſetz⸗ 
fuhr aus dem Mutterlande gleichfalls ten Zölle 
zollfrei. 
Tarif C. 
Ausfuhr, Wiederausfuhr, Überladung und durchfuhr. 
Nr. 
16 Benennung der Waren Einheit Zollatz 
arifs 
1 55 Eskudos 
Ausfuhr 
0 T IE ER kg 0,01 
2 [Baumwolle, roh oder mit Körnern, im 
Gebiet erzeugt nnn — frei 


(a) Verarbeiteter Tabak unterliegt der in Artikel 71 der Vor⸗ 
ente de feſtgeſetzten Verkaufsſteuer. 
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Nr. 
des 
Tarifs 


1 Om 02 


Benennung der Waren 


Erdnüſſe, Seſam und andere Sämereien 
und ölhaltige Stoffe 
Gummi aller Art. 
Manglerinde und alle anderen tan⸗ 
ninhaltigen Stoffe 
Wachs, tieriſ ches 

Abgänge von wilden Tieren: (a) 

A. Elefantenzähne, ausgenommen die 
im Gewichte von unter 5 kg, deren 
Ausfuhr verboten iſꝶ ee... 

B. Felle oder Häute vom Elefanten, 
Rhinozeros, Flußpferd, Zebra, Hirſch, 
Wildſchwein, Fiſchotter, Moſchus, 


Stummelaffen (colobos) und allen 


Affenarten ſowie Felle zur Pelz⸗ 
werkbereitung von Inſektenfreſſern, 
Walroſſen (dugongos) und Antilopen; 
Köpfe und Hörner dieſer Tiere 
C. Felle oder Häute von Tieren, ander⸗ 
weit nicht genannt, gegerbt, ſowie 
ganze Tiere oder Köpfe, ausgeſtopft 
oder konſer viert 
D. Felle oder Häute von Tieren, ander⸗ 
weit nicht genannt, in dem vorſtehen⸗ 
den Abſatz nicht einbegriffen, ſowie 
deren Köpfe oder Hörner, wenn die 
Ausfuhr auf Grund eines entſprechen⸗ 
den Jagdſcheins mit Verzeichnis er⸗ 
folgt; ſowie die Abgänge von Tieren 
aller Art, deren Jagd frei ift...... 
E. Abgänge aller Art von Tieren, die 
in den vorhergehenden Abſätzen nicht 
aufgeführt find... .. 


Silber⸗ oder Goldmünzen 
Mais im Korn, wenn der Kleinhandels⸗ 
preis im Gebiete mehr als 0,02 Eskudo 
für 1 kg ausſchließlich des Wertes des 
Sackes beträgt: 
Waren, die als Poſtſendungen ausgehen. 
Gold in Barren, Staub oder Körnern 
(pepitas) ſowie alle anderen Bergwerks⸗ 
erzeugniſſeee 


Bodenerzeugniſſe, anderweit nicht genannt: 
A. aus landwirtſchaftlichen Verſuchsunter⸗ 

nehmungen des Gebiets ſtammende 

Erzeugniſſ e 
B. anderer Herkunſt 
Tabak, un verarbeitet. 
Schildkrötenſchalennn. 
Alle anderweit nicht genannten Waren 


Wiederaus fuhr. 


Waren, die bei den Zollämtern oder in 
den unter zollamtlicher Aufſicht ſtehenden 
Niederlagen eingelagert waren und von 
dort zur See aus dem Gebiet ausgeführt 
werden, ſowie diejenigen, welche auf 
dem Landwege ausgeführt werden, ſofern 
beſtehende Verträge nicht dazu zwingen, 
daß ſie als zollpflichtige Durchfuhrwaren 
anzuſehen ſ ind. 


(a) Bei der Ausfuhr von Abgängen wilder Tiere find i i 
die Beſtimmungen des geltenden Jagdgeſetzes zu beachten 
Arch. 1911 I S. 1296). 


9 ö 
Eskudo 
a 
v. Werte 4 vg | 
„ 808 
n vs a 
„ 509 
„| 2008 
DB. 
. 
| 
| 
hi 

7 n 
9 
v. Werte 100% 
. frei 
v. Werte 3 v 
— frei 
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Beſchaffenheit Geſetzliche 


Ar. zb, Zollſatz Bezeichnung der Ware der Packſtücke oder Tara 
2 Benennung der Waren Einheit Umſchließungen vH 
8 8 
Eskudo leich oder Fiche in Salzlake [ Fäſſer und Kübel 35 
n Blechbüchſen 10 
5 5 5 9. Hase d Getreide in Körnern Säcke oder Ballen. 1,5 
17 [Waren, die in irgendeinem Hafen des ten, einfache 3 
ns von einem Raufjahrieiätt auf Te... 8 { 1 8 ee 10 
3 8 öde den dne 00 ß , ĩͤ ß 
ein anderes übergeladen werden Tonne] 0,05 Haumdl und 0 cg 10 
Durchfuhr. andere Ole. I Holzgefä ge 18 
18 [Waren, die nach den geſetzlichen Vor⸗ N Flüffigkeiten I Bier Fäſſerr. 25 
ſchriften oder auf Grund beſtehender Anden Glas flaſche nnn. 15 
Verträge zur Durchfuhr abzufertigen ſind: 1 | Korbflaſchen 18 
A. wenn ſie mit der Eiſenbahn von Beira nicht gerate ebe 18 
nach Rhodeſien über Macequece be: Fäſſer 20 
fördert werden, ſofern die Bedingung Butter, Fett und Schmalz . 5 . 
6 a in dem betreffenden Vertrage Tonnen und Töpfe 30 
beſteht, unter Beobachtung der Be⸗ [ Ballen (balas, balotes), 
ene in Artikel 52 der Vor⸗ | Pakete, Tragkörbe, Um: 
Tiff ( ͤ ne hen v. Werte 3 vH 
B. wenn ſie nicht unter den vorſtehenden N widelungen und Ballen 
FFV 8 frei (fardos) ............ 3 
Fäſſer, große und kleine, 
Tabelle l. Kübel und Kiften .... 12 
Städtiſche Abgaben für Beira. Ballen mit Eiſenbändern 6 
(Erhebung nach Artikel 72 der Vorbemerkungen.) i Körbe, Kaniſter, kleine und 
8 Alle anderweit nicht genannten große, Weidenkörbe (gi- 
Nr. Waren ſowie die vorge⸗ as), Eimer, große Wei⸗ 
Dar ollſa 9 gas), 9 
aus Benennung der Waren Einheit Zouſatz nannten, wenn ſie in anderen denkörbe (c&stos) und 
Eskudos als den oben angeführten Zattenverichläge ...... 6 
Umſchließungen eingehen Säcke, kleine und große. 2 
1 [Für Waren, die bei der Einfuhr zum Ver: Gefäße aus Ton oder 
15 brauche abgefertigt ſind mit Ausnahme Steingut 25 
der in den Nrn. 21 A, 22, 37, 57, 99, 2 ; Gl eee 10 
103, 109, 118, 132 und 155 des Ta⸗ Gefäße aus Glas 
rifs A und derjenigen, auf welche ſich Packſtücke mit Umhüllun⸗ 
die Nrn. 3 bis 10 des Artikel 39 der gen oder mit doppelter 
Vorbemerkungen beziehen v. Werte 2 vH Umſchließung, außer der 


2 [Für verſetzte Branntweine, Bier und Weine 


f d aller Art, zum Verbrauch eingeführt. . .] Liter 0,01 r 


3 [Fur bearbeiteten, zum Verbrauche einge: weiterer Abzug von.. 2 

führten Tabak ſowie für den im Gebiete 
bearbeiteten Tabak, der in Beira in den Tabelle III. 
Verbrauch übergeführt wiıd .......... k 0,10 . 5 5 

4 Fur zur e e Waren mit 8 Waren, die nicht in allgemeinen Warenlagern und bei dem Zoll⸗ 
n 100 15 1 an 55 5, amt eingelagert werden dürfen. 
9, und 12 es Tarifs O ge: SR, 
nannten und der in den Nrn. 2, 4, 5 (Artikel 10 der Vorbemerkungen.) 


und 6 des Artikel 46 der Vorbemerkungen 

aufgeführten Warenn v. Werte 1 vH 
Kb die e abe Die 1 0 | die 

ich dieſe Tabelle bezieht, wird bei der ; a 
Abfertigung der Waren zuſammen mit 85 { 55 un 9 (pes, 1 2 1 

| den anderen fälligen Abgaben erhoben. Weingeiſt und Branntwein aller Art in Fäſſern, Fäßchen 
1 oder Flaſchen. 


Schwefel-, Salpeter-, Salz: und andere ätzende Säuren. 
Terpentinſpiritus (agna- rag). 
Alkalien, feſt oder flüſſig. 
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1 Tabelle II. 6. Schieß baumwolle. 
Geſetzliche Tara. 7. Tiere, lebende. 
Abzug, der von dem Rohgewicht der Waren gemacht werden kann, 8. Fackeln (archotes). 
wenn ſie der Verzollung nach dem Reingewicht unterliegen.) 9. Aſphalt und Erdpeche (betumes). 
Beſchaffenheit Geſetzliche 10. Benzin. 
Bezeichnung der Ware der Packſtücke oder Tara 11. Kalziumkarbid (carbite ou carboneto de cal:io). 
Umſchließungen vH 12. Kohlenſaures Natrium und kohlenſaures Kalium. 
Säcke, kleine oder große. 2 13. Fleiſch, friſches. 
Z | Fäſſer, kleine und große, 14. Kohle. 
i ſowie Kiften......... 15 15. Chloroform. 
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(Portugal [Mozambique — Manika und Sofala]. — 9 
und Tſchecho⸗Slowakei. — Perſien. — Rußland. 


16. Zement und Kalk (a). 

17. Dynamit und andere anderweit nicht genannte Sprengſtoffe 
mit Einſchluß der Patronen. 

18. Schwefel. 

19. Eſſenzen und Ather aus Petroleum. 

20. Werg. 

21. Schwefeläther. 

22. Raketen und Kunſtfeuerwerk. 

23. Holz, roh, Bretter, Balken, Sparren uſw. (a). 

24. Naphtha. 

25. Nitrobenzin. 

26. Nitrozelluloſe. 

27. Nitroglyzerin. 

28. Wachsſtreichkerzen, Zündhölzer und Streichhölzer mit Phosphor. 

29. Petroleum und Mineralöle für Beleuchtungszwecke. 

30. Phosphor. 

31. Phosphorkalzium (fosforetos de cäleio). 

32. Pikrinverbindungen. 

33. Kalium und Natrium. 

34. Keramiſche Erzeugniſſe, unverpackt (a). 

35. Kyloidin. 


(a) Zement, Kalk, rohes Holz ſowie keramiſche Erzeugniſſe können in 
Niederlagen aufgenommen werden, in welchen Räume zu ihrer 
ausſchließlichen Lagerung vorhanden ſind, jedoch unbeſchadet der 
Beſtimmungen in Nr. 2 des Artikel 11 der Vorbemerkungen. 


Portugal und Tſchecho⸗Slowakei. 

Ratifikation des Handelsübereinkommens zwiſchen 
beiden Staaten. Kundmachung des tſchecho-ſlowakiſchen Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten vom 7. Januar 1924 (Sammlung 
der Geſetze und Verordnungen des Tſchecho-Slowakiſchen Staates 7. Stück 
vom 19. Januar 1924 S. 76 Nr. 15). 

Das in Liſſabon am 11. Dezember 1922 unterzeichnete Handels⸗ 
übereinkommen zwiſchen der Tſchecho-Slowakiſchen Republik und der 
Republik Portugal wurde durch die Verordnung der Regierung der 
Tſchecho-Slowakiſchen Republik vom 21. Dezember 1922, S. d. G. u. V. 
Nr. 415), auf Grund des Geſetzes vom 25. November 1919, S. d. G. 
u. V. Nr. 637, und des Geſetzes vom 12. Auguſt 1921, S. d. G. u. V. 
Nr. 3492), proviſoriſch in Kraft geſetzt. Die Nationalverſammlung 
hat demſelben in den am 16. und 23. Februar 1923 und am 8. und 
9. Mai 1923 abgehaltenen Sitzungen ihre Zuſtimmung erteilt, und am 
4. Oktober 1923 wurde es von dem Präſidenten der Republik ratifiziert. 

Nach der portugieſiſchen Geſetzgebung, welche beſtimmt, daß 
Handelsübereinkommen, die auf die Dauer von nicht mehr als einem 
Jahre abgeſchloſſen werden, vom Staatsoberhaupte nicht ratifiziert 
werden müſſen, hat dieſes Übereinkommen mit dem Tage ſeiner Unter⸗ 
zeichnung durch den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten der 
Republik Portugal, das iſt mit dem 11. Dezember 1922, internationale 
Wirkſamkeit erlangt. 


Perſien. 

Einfuhrverbot. (Le Bulletin Douanier Nr. 149 vom 
21. März 1924 S. 66.) 

Nach einer Entſcheidung der Perſiſchen Regierung werden alle 

Waren, die als Fabrikmarke den Löwen nnd die Sonne tragen, zur 


Einfuhr in Perſien nicht zugelaſſen. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 229. 
2 Ebenda 1921 S. 750. 
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Rußland (Union der Sazialſichen 
Sowjetrepubliken). a. 


Regelung des Außenhandels. Verordnung des Allruſſi 
Zentral⸗Exekutivkomitees und des Rates der Volkskommiſſare vı 
12. April 1923 (Iswestija Nr. 81 vom 14. April 1923). 

In Gemäßheit der Organiſationserfahrungen auf dem Gebiet 
Außenhandels und zur Regelung des letzteren erläßt das Allruſſiſ 
Zentral⸗Exekutivkomitee (W. Z. J. K.) und der Rat der Volkskommif 
(S. N. K.) in Erweiterung und Ergänzung der Beſtimmungen 
W. Z. J. K. und S. N. K. vom 16. Oktober 1922 (Geſetzſam 
1922 Nr. 65 Pr. 846) folgende Beſtimmungen: 

1. Als grundlegende Handelsorgane der Ruſſiſchen Sozialiſt 
Föderativen Sowjetrepublik (R. S. F. S. R.) im Ausland gelt 
Handelsvertretungen der R. S. F. S. R. 

2. Die produktiven ſtaatlichen Unternehmungen und ihre $ 
einigungen, die auf kommerzielle Baſis geſtellt ſind und die die ( 
nehmigung der freien Handelsausübung auf ausländiſchen Märkten lan laut 
Verordnung vom 16. Oktober 19221) erhalten haben, ſind nur be 
tigt, ihre eigenen Erzeugniſſe im Ausland zu verkaufen ſowi 
lich für die eigene Erzeugung benötigte Gegenſtände einzukaufen. 
Weiterverkauf der im Ausland eingekauften Waren ſowie der in 
land gekauften Waren im Ausland iſt verboten. 


Anmerkung 1. Unter Gegenſtände für die eigene rzeugung 
find auch Bedarfsartikel für Arbeiter zu verftehen. 

Anmerkung 2. In Einzelfällen kann, falls Deviſen 
andere Weiſe nicht beſchafft werden können, den genannten ſtaat⸗ 
lichen Unternehmungen und Vereinigungen vom Außenhandelskom⸗ 
miſſariat die Erlaubnis zur Ausfuhr von Exportwaren nicht eigene 
Erzeugung erteilt worden. 2 


3. Einzelnen produzierenden ſtaatlichen Unternehmungen und 
ihren Vereinigungen, die ausſchließlich Verbraucher beſtimmter Ein⸗ 
fuhrwaren ſind, kann unter Beobachtung hierfür geltender Be m⸗ 
mungen über den Außenhandel das Monopolrecht für den Einka 
und die Einfuhr dieſer Waren in das Gebiet der R. S. F. S. R. ei 
geräumt werden. Ein ſolches Recht kann nur durch entſprechende € | 
nehmigung des Rates für Arbeit und Verteidigung (S. T. O.) in 
jedem Einzelfalle gewährt werden. E: 

Die Ausübung ſelbſtändiger Einfuhrgeſchäfte ſtaatlicher Handel 
organiſationen laut Verordnung vom 16. Oktober 1922 iſt nie 
zuläſſig. 

Anmerkung. Ausnahmen ſind durch den Rat für Arb 
Verteidigung (S. T. O.) zuläſſig, doch nur in beſonderen Fä 


5. Den Wirtſchaftsräten der verbündeten Republiken kan 
Grund der Beſtimmung über das Volkskommiſſariat für Außen 
ſowie den Gebietswirtſchaftsräten, Volkskommiſſariaten und an 
Zentralvereinigungen der R. S. F. S. R. nach Beſtimmung des 
für Arbeit und Verteidigung (S. T. O.) das Recht eingeräumt w 
bei der Handelsvertretung der R. S. F. S. R. ihre Agenten und 
ſonderen Vertreter zu unterhalten, welche ihre Tätigkeit nach den 
weiſungen des S. T. O. zu den vorliegenden Beſtimmungen a 
(ſiehe § 7). 

6. Eine Aufſtellung der produktiven ſtaatlichen Unternehmu 
und ihrer Vereinigungen, die das Recht der Ausübung von ſelbſtänd 
Handelsgeſchäften auf ausländiſchen Märkten beſitzen, wird vo 
für Arbeit und Verteidigung (S. T. O.) zuſammengeſtellt. 

7. Das Verhältnis der Handelsvertretung der R. S. F. S. R. 
im Ausland Handelsgeſchäfte ausübenden Vertretern der produzi 
ſtaatlichen Unternehmen und ihren Vereinigungen wird durch 


1) Hand. Arch. 1923 S. 296. 


de e Anweiſungen des Rates für Arbeit und Verteidigung (S. T. O.) 
eſtgelegt. 

8. Das Allruſſiſche Zentral⸗Exekutivkomitee und der Rat für 
| beit und Verteidigung beauftragt das Volkskommiſſariat der Juſtiz 
ſeine Organe, die Strafmaßnahmen in bezug auf Schädigung der 
Belange des Staates auf dem Gebiete des Außenhandelsmonopols zu 
verſchärfen, und verpflichtet das Außenhandelskommiſſariat ſeine ört⸗ 
lichen Organe und Handelsvertreter im Ausland unter perſönlicher 
rantwortung der Leiter dieſer Behörden, Unterſuchungsverfahren 
gen ruſſiſche Privatperſonen und Beamte für Verletzung des Außen⸗ 
ndelsgeſetzes einzuleiten, ſowie das Außenhandelskommiſſariat, all: 
pmatlich dem Rate der Volkskommiſſare einen Bericht über feftge- 
lte Verletzungen des Außenhandelsmonopolsrechts und die ergriffenen 
aßregeln vorzulegen. 

9. Die vorliegenden Beſtimmungen gelten für das ganze Gebiet 

R. S. F. S. R. und der mit ihr verbündeten Somjetrepublifen. 


Verzeichnis der ſtaatlichen wirtſchaftlichen Unter⸗ 
hinungen und ihrer Verbände, die auf dem Auslands⸗ 
t Geſchäfte tätigen dürfen. Verfügung des Rates für 
Arbeit und Verteidigung vom 15. April 1923 (Iswestija vom 
3, Mai 1923). 

Auf Grund des Artikel 6 der Verfügung des Allruſſiſchen Zentral⸗ 
8 ekutivkomitees und des Rates der Volkskommiſſare vom 12. April 


A. Folgendes Verzeichnis ſtaatlicher, wirtſchaftlicher Unterneh: 
nu # und deren Verbände aufzuſtellen, die das Recht zur Täti⸗ 
gung von Aus: und Einfuhrgeſchäften?) auf den Auslands: 
Mitten beſitzen: 

1 Für die Holzausfuhr: Die wichtigſten Holzausfuhrorgani⸗ 
ſationen nach dem Verzeichnis, das von dem Außenhandels— 
kommiſſariat und dem Oberſten Volkswirtſchaftsrat vereinbart 
wird. — Zur Vereinheitlichung der Tätigkeit der bezeichneten 
Organiſationen werden bei der Handelsvertretung in London 
ein Bureau der Holztruſts und bei den Handelsvertretungen 
in Deutſchland und Lettland Agenturen dieſes Bureaus ein⸗ 
gerichtet, die aus Vertretern der wichtigſten Holzausfuhr⸗ 
organiſationen und einem Vertreter des Außenhandelskom— 
miſſariats, der den Vorſitz führt, beſtehen. Das genannte 
Bureau führt ſeine Tätigkeit auf Grund einer von dem Außen⸗ 
handelskommiſſariat und dem Oberſten Volkswirtſchaftsrat 
zu beſtätigenden Geſchäftsordnung. Das Bureau erhält feine 
Anweiſungen von dem Außenhandelskommiſſariat in Verein⸗ 
barung mit der Zentralverwaltung der Holzinduſtrie. 

2. Für die Naphthaausfuhr: Das Naphthaſyndikat durch 
1 ſeine Ausfuhrverwaltung mit der Zentrale in Berlin und 
E. Zweigſtellen in London und Konſtantinopel. Weitere Eröffnung 
PN von Zweigftellen erfolgt nach Einvernehmen des Außenhandels: 
kommiſſariats mit dem Naphthaſyndikat. 

. Für die Ausfuhr von Flachs, Hanf und gleich— 
artigen Rohſtoffen: die Linotorg (Staatliche Handelsſtelle 
® für Flachs), Goſtorg (Staatliches Ein⸗ und Ausfuhrkontor), 
Zentroſſojus (Zentralverband der ruſſiſchen Konſumgenoſſen⸗ 
8 haften), Ljnozentr (Zentralverband der Flachsgenoſſen⸗ 
ſchaften), Chleboprodukt (Staatliche Geſellſchaft für die Aus⸗ 


7 5 Siehe vorſtehend. 
) Hand. Arch. 1923 S. 296. 
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(Rußland.) 


fuhr von Getreide und anderen Rohſtoffen). — Zur Verein⸗ 
heitlichung der Tätigkeit dieſer Organiſationen werden bei den 
Handelsvertretungen in London (Zentrale), Berlin und Riga 
Bureaus für den Flachsverkauf eingerichtet, die aus Vertretern 
der aufgezählten Organiſationen beſtehen, und in denen der 
Vertreter des Außenhandelskommiſſariats den Vorſitz führt. 
Alle übrigen ſtaatlichen Organe müſſen ihre Flachsausfuhr— 
geſchäfte durch eine der Organiſationen tätigen, die an dem 
Bureau für den Verkauf von Flachs, Hanf uſw beteiligt ſind. 
Genoſſenſchaftliche Organiſationen führen Geſchäfte auf dieſem 
Gebiete durch den Zentroſſojus und den Ljnozentr aus. 

4. Das Textilſyndikat für Aus⸗ und Einfuhr (Artikel 2 der 
Verfügung vom 12. April 1923) 1). 

5. Zentralverwaltung der Steinkohleninduſtrie des 
Donezbeckens für die Einfuhr (Artikel 2 der Verfügung 
vom 12. April 1923) mit Zweigſtellen in Berlin und London. 

6. Asneftj (Naphthageſellſchaft Baku) für die Einfuhr (Artikel 2 
der Verfügung vom 12. April 1923) mit Zweigſtellen in Berlin 
und London. 

7. Grosneftj (Naphthaſyndikat) für die Einfuhr (Artikel 2 der 
Verfügung vom 12. April 1923) mit Zweigſtellen in Berlin 
und London. 

8. Für die Einfuhr von Tee und Kaffee die Teever⸗ 
waltung. 

9. Das Lederſyndikat für Ein: und Ausfuhr (Artikel 2 der 
Verfügung vom 12. April 1923), mit Ausnahme von Fellen 
und Borſten. 

10. Der Gum mitruſt für Ein: und Ausfuhr von Erzeugniſſen 
ſowohl der Gummi- als auch der Aſbeſtinduſtrie. 
11. Gosmedtorg (Kommiſſariat für Volksgeſundheit): Ein- und 
Ausfuhr von Medikamenten mit einer Zweigſtelle in Berlin. 
B. Alle ſtaatlichen Organe und Behörden, die nicht in dieſes 
Verzeichnis aufgenommen worden ſind, gelten ohne weiteres als zu 
ſelbſtändiger Ausführung von Aus- und Einfuhrgeſchäften nicht be: 
rechtigt. 
Adreſſenverzeichnis der Organiſationen, die die Genehmigung des 
unmittelbaren Ein⸗ und Verkaufs von Waren im Ausland beſitzen. 


1. Moswneſchtorg, Moskau, Sowjetskaja Ploſchtſchadj, Twerskaja 31. 
Vertretung in Berlin: Motzſtraße 7. 
2. Ukrainiſche Handelsvertretung, Berlin, Kurfürſtenſtraße 75. 
3. Bevollmächtigter Vertreter des Außenhandelskommiſſariats für 
Südoſt⸗Rußland, Roſtow a. Don. 
Vertreter: Jvenſki, Berlin; Adreſſe: 
tretung, Lindenſtraße 20/24. 

4. Ukrainiſcher Volkswirtſchafsrat in Charkow. 
5. Narkompros (Volkskommiſſariat für Volksaufklärung), 
Sretenſki Boulv. 6. 

Vertretung in Berlin: 
ſtraße 20/24. 
6. Goſtorg (Staatliche Handelsabteilung). 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden— 
ſtraße 20/24. 
7. Zentroſojus, Moskau, Staraja Ploſchtſchadj 
der Konſumvereine). 
Vertretung: Zentroſojus Ltd. Berlin, Unter den Linden 17/18. 
8. Selſki⸗Sojus (Landwirtſchaftlicher Verband), Moskau, Bol. Dmi⸗ 
r 0 
9. Alatramiſcher Genoſſenſchaftsverband „Wokospilka“, Charkow. 
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Moskau, 


Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden: 


(Zentralverwaltung 
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10. G. U. M. (Staatliches Univerſalmagazin), Moskau, Werchnije 
Torgowje Rjady. 
11. Naphthaſyndikat, Moskau, Bol. Dmitrowka 32, Kontor: 
kaja 20. 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden⸗ 
ſtraße 20/24. 
12. Asneft (Aſerbaidſhaner Naphthainduſtrie-Verwaltung), Moskau, 
Iljinka 5. 
Vertretung in Berlin: 
ſtraße 20/24. 
13. Grosneft (Naphthaverwaltung der Naphthaquellen von Grosny, 
Gouv. Ter), Moskau, Mjasnitzkaja 20. 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden— 
ſtraße 20/24. 
14. Textilſyndikat, Moskau, Warwarka 9. 
Vertreter für Baumwollfragen und Export: 
Fritz von Prittwitz, Bremen. 
Vertreter bei der Ruſſiſchen Handelsvertretung in Berlin: 
Bulle, Berlin, Lindenſtraße 20/24. 
15. Koſhſyndikat (Lederſyndikat), Moskau, Maroſſeika 7 
Vertreter in Berlin: Freiermann, Schaperſtr. 16. 
16. Reſinotreſt (Gummitruſt), Moskau, Maroſſeika 12. 
17. Truſt Chimugol, Charkow. 
18. Zulp (Zentralverwaltung der Holzinduſtrie), Moskau, Ljubjanſki 
Projesd Nr. 3. 
19. Z. P. K. P. (Zentralverwaltung der Steinkohleninduſtrie), Moskau, 
Bolſchoi Tſchernyſchewſki 7. 
20. Gosmedtorg (Staatliche Pharmazeutiſche Handelsabteilung), Mos⸗ 
kau, Woronzows Pole, Nikolo-Worobjinſki Per. 9. 
21. Lnotorg, Moskau, Twerskai Boulv. 10. 
Lnoprawlenije (Büro für Verkauf von Flachs), Moskau, Nikols⸗ 
kafa 10/2. 
22. Chleboprodukt (Getreideverwertungsſtelle), 
Bolſch. Dmitrowka 32. 
23. Tſchajeuprawlenije (Teeverwaltung), Moskau, Mjasnitzkaja 19. 
24. Pepo (Petersb. Konſumverein), Petersburg, Admiraltejskaja Nr. 8. 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden: 
ſtraße 20/24. 
25. Petroles, Petersburg, Ekaterninſki Kanal 6. 


Nikits⸗ 


Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden⸗ 


Verwaltung: Moskau, 


Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden⸗ 
ſtraße 20/24. 
26. Nowtruſttorg, Petersburg, Newſki Nr. 70. 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden⸗ 
ſtraße 20/24. 
27. Trudſojus, Petersburg, Ligowka Nr. 130. 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden⸗ 
ſtraße 20/24. a 
28. Sewſapkino, Petersburg, Newſki Nr. 80. 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden⸗ 
ſtraße 20/24. 
29. Sewſapgoſtorg, Petersburg, Newſki Nr. 62. 
Vertretung in Berlin: Ruſſiſche Handelsvertretung, Linden⸗ 


ſtraße 20/24, Reiſſer. 
30. Petrotorg, Petersburg, Newſki Nr. 30. 


Einfuhr ausländiſcher Deviſen und ruſſiſcher Gold⸗ 
und Silbermünzen. Verordnung des Rates der Volkskommiſſare 
des Bundes der S. S. R. vom 23. Oktober 1923 (Iswestija vom 
14. November 1923). 
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In Abänderung des Artikel 2 und unter Aufhebung der Af 
merkungen zum Artikel 2 der Verordnung des Rates der Volkskon 
miſſare des Bundes der S. S. R. vom 9. Auguſt 1922, betreffe 
die Erlaubnis der Einfuhr von Erzeugniſſen aus Edelmetallen 
einem für den perſönlichen Bedarf beſtimmten Umfang, von Gold⸗ 
Silbermünzen, von ausländiſcher Valuta und ruſſiſchem Papie 
nach dem Gebiete der R. S. F. S. R. (Sammlung der Geſetze 
R. S. F. S. R. 1922 Nr. 51 S. 641) !) verordnet der Rat der 
kommiſſare des Bundes der S. S. R.: 1 


1. Die freie Einfuhr ausländiſcher Zahlungsmittel aus dem? 
land nach dem Gebiete des Bundes der S. S. R. wird geſtattet n 
den Ausnahmen, die laut Artikel 3 dieſer Verordnung feſtgeſ 
werden. i Be 

2. Die zur Einfuhr gelangenden ruſſiſchen Gold: und 
münzen der Vorrevolutionszeit unterliegen der Ablieferung an 
Zollbehörde zwecks Weiterleitung an die Staatsbank, wobei den 
liefernden der Wert der Münzen nach dem Tageskurſe aue 
werden muß. 

3. Dem Volkskommiſſariat für Finanzen wird das Recht überke 0 
Einſchränkungen in bezug auf die Einfuhr beſtimmter auslä 
Zahlungsmittel feſtzuſetzen. 


Schweden. 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifauskünfte. 


Rundſchreiben der Generalzolldirektion über Fragen 
der Zollbehandlung Nr. 108 vom 1. Auguſt 1923. 5 


Ruberoidpappe, in der Rechnung genannt „Roberoid rot ti 
Fußbodenbelag“, in Rollen von ungefähr I m Breite eingeführt; Die 
Ware iſt dazu beſtimmt, als Fußbodenbelag für Balkons und off ne 
Veranden (aber nicht im Zimmer) verwendet zu werden und des 
weniger geſchmeidig als gewöhnliche zum Dachdecken beſti 
Ruberoidpappe. (Die Tarif⸗Nr. 546 war bei der Zollabfertigung 
gewendet. Da es indeſſen auf Grund einer Unterſuchung prakti 
nicht möglich war, bei der Zollabfertigung von Ruberoidpappe e 
Unterſchied zwiſchen den je nach dem Verwendungszweck etwas 
gleichen Qualitäten zu machen, ſo wurde die Ware nach der T 
Nr. 306 abgefertigt) ... Tarif⸗Nr. 306 (1923). 
Wolf-Vacuum⸗Konſervierungsapparat, 6 
einem mit Luftpumpe verſehenen Behälter mit loſer Boden 
ganz aus Eiſenblech, bronziert (Tarif-Nr. 749). Das zum App 
gehörende, zerlegbare Vacuummeter ſowie der Kautſchukreifen ft 
ſich nach den Tarif⸗Nrn. 1268 bzw. 635 abzufertigen ... Tarif⸗Nrn 
1268 und 635 (1923). 
Weichfluid, eine braune Flüſſigkeit, beſtehend aus ſulfurie 
Rizinusöl, Seife und Waſſer, zu gleichen Teilen; die Ware ſe 
der Lederbereitung verwendet werden. (Tarif⸗Nr. 1123 war bei 
Zollabfertigung angewendet worden; der Wareneigentümer ha 
Anwendung der Tarif⸗Nr. 1100 beantragt) ... Tarif⸗Nr. 1124 (19 
ſeifenhaltiges Appreturmittel. 5 
Dr. Scholls Ped-o-Kube, in weißen, loſen Stücken 
geführt, hauptſächlich aus wohlriechend gemachter Soda beſtehend; 
Ware iſt dazu beſtimmt, in Waſſer aufgelöſt zum Fußbad verwe 
zu werden. (Der Wareneigentümer hatte die Abfertigung als 7 
beantragt) ... Tarif-Nr. 1225 (1923). g 
Sichelleim, trocken und Sichel Schnellbinder R 
körnt, ein Kleiſter in Pulverform. Die erſtgenannte Ware be 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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aus teilweis verkleiſterter Stärke, die andere aus Dextrin ſowie etwas 
Borax .. . Tarif⸗Nr. 1245 (1923). 

Lecithin für Margarinefabrikation, im weſentlichen von 
gleichem Ausſehen und mit gleichen Eigenſchaften wie Leeithin für 
mediziniſche Zwecke, aber nur 0,7 v H Stickſtoff und 0,52 v H Phosphor, 
gegen 1,4 v H Stickſtoff und 2,9 v H Phosphor bei mediziniſchem 
Lecithin, enthaltend ... Tarif⸗Nr. 1259 (1923). 

Metall⸗Zement Solus, ſäurefeſte Ausgußmaſſe und 
Iſolatorenkitt Baſolit, in kleinen ungleichen, harten Stücken 
don grauer Farbe eingeführt; beſtehend aus Schwefel, teils frei, teils 
in Form von Sulfiden, ſowie Quarz, Eiſen, Magneſium und Calcium 
in etwas ungleichen Verhältniſſen. — Die Waren verhielten ſich nicht 
wie Zement ... Tarif⸗Nr. 1259 (1923). 


Tarabeſtimmungen: 

Bei der Zollabfertigung von Batterieinſtandſetzungskäſten, 
beftehend aus zwei Gefäßen, einem Trichter und einem Stöpſel mit Rohr, 
ſämtlich aus Zellhorn, ſowie einem Säuremeſſer, alles in einem mit 
Handgriff verſehenen Schutzkaſten aus bemaltem Fichtenholz ein— 
geſchloſſen, ſoll der Kaſten beſonders für ſich nach der Tarif-Nr. 258 
verzollt werden. f 

Bei der Zollabfertigung einer in lackierter Blechſchachtel ein: 
geführten Schuhputzgarnitur, beſtehend aus einer Schuhbürſte, 
einem aus Webſtoff genähten Putzkiſſen und einer Doſe Schuhereme, 
ſoll die Blechſchachtel als Umſchließung angeſehen und in das zoll— 
pflichtige Gewicht des Putzkiſſens eingerechnet werden. 


Rundſchreiben der Generalzolldirektion über Fragen 
der Zollbehandlung Nr. 109 vom 25. September 1923. 


Teile zu Röntgenanlagen: ein Tiſch mit nach oben und 
unten verſtellbarer Platte ſowie ein ſog. Durchleuchtungskaſten (Tarif- 
Nr. 262), eine Kompreſſionsanordnung, beſtehend aus einem Blender, 
der in einem auf einem Stativ angebrachten Preßzylinder feſtgeſchraubt 
it (Tarif⸗Nr. 1264), loſer Erſatz⸗Blender (Tarif⸗Nr. 1264), Erſatz⸗ 
Preßzylinder (Tarif⸗Nr. 895), Kaſſette (Tarif⸗Nr. 262), Schalter (Tarif⸗ 
Nr. 1081), Iſolatoren (Tarif⸗Nr. 667) ſowie Amperemeter (Tarif: 
Nr. 1260). Da der für einen Röntgenapparat weſentlichſte Teil, die 
Röntgenröhre, fehlte und da ſomit die eingeführten Teile nicht als ein 
dollſtändiger Röntgenapparat angeſehen werden konnten, fo find die 
einzelnen Teile jeder für ſich abzufertigen ... Tarif⸗Nrn. 262, 1264, 
395, 262, 1081, 667 und 1260. 

Verzierungs puppen, beſtehend aus einem Oberkörper von 
echtem Porzellan mit daran befeſtigten Kleidern aus Ganzſeide, dazu 
zeſtimmt, über Parfümflaſchen geſetzt zu werden. (Der Wareneigen⸗ 
ümer hatte die Anwendung der Tarif⸗Nr. 669 beantragt) .. . abzufertigen 
nach der Tarif⸗Nr. 597. 

Büchſen !)), aus gröberem Glaſe mit geſchliffener Kante, zur 
Berpadung von Pomade beſtimmt. (Bei der Zollabfertigung war die 
Tarif⸗Nr. 705 angewendet worden) ... abzufertigen nach der Tarif: 
Rt. 695. 

Rindenmeſſer aus Eiſen, dazu beſtimmt, für Rindenſchäl⸗ 
naſchinen verwendet zu werden. (Bei der Zollabfertigung war die 
Tarif⸗Nr. 808 angewendet worden) ... abzufertigen nach der Tarif: 
kr. 810. 

Saftkontrollapparat für die Zuckerherſtellung !), beſtehend 
zus einem Troge (Tarif⸗Nr. 881), zwei Konſolen (Tarif⸗Nr. 882), 
iner Gasglocke (Tarif⸗Nr. 705), ſowie einem Thermometer (Tarif- 


1) Im Original eine Abbildung. 
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Nr. 1267). Da die betreffende Anordnung nicht als ein Apparat im 
Sinne des Zolltarifs angeſehen wurde, ſo ſind die verſchiedenen Teile 
jeder für ſich abzufertigen. (Bei der Zollabfertigung war die Tarif— 
Nr. 1034 angewendet worden) .. . abzufertigen nach den Tarif⸗Nrn. 881, 
882, 705 und 1267. 

Kaffeekocher aus Aluminium), ohne Bedeckung der Ober: 
fläche. (Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif: 
Nrn. 953/931 beantragt) .. . abzufertigen nach den Tarif⸗Nrn. 953/929. 

Prejjen!), genannt Schwarz-Preſſen, eine Art Duplikator 
bildend, für größere Kontore geeignet. Beim Drucken läuft das Papier 
in zugeſchnittenen Bogen durch zwei Walzen; die eine iſt mit einer 
Metallplatte belegt, worauf der wiederzugebende Druck auf chemi⸗ 
graphiſchem Wege angebracht iſt, die andere iſt mit Kautſchuk über— 
zogen. (Bei der Zollabfertigung war die Tarif-Nr. 1034 angewendet 
worden) .. . abzufertigen nach der Tarif-Nr. 1017. 

(Die Sachverſtändigen ſtellten die Preſſen lithographiſchen Preſſen 
gleich.) 

Lichthaltert) aus Eiſen, für Kraftfahrräder beſtimmt. (Der 
Wareneigentümer meinte, daß die Halter auch für andere Beförderungs⸗ 
mittel verwendbar ſeien, und beantragte die Abfertigung als Eifen- 
waren) .. . abzufertigen nach den Tarif⸗Nrn. 1093/1091. 

Sangajol, eine waſſerklare Flüſſigkeit, beſtehend aus Mineralöl 
und nach der Anmeldung dazu beſtimmt, als Erſatz für Terpentinöl 
verwendet zu werden. (Bei der Zollabfertigung war die Tarif- Nr. 1259 
angewendet) .. . abzufertigen nach der Tarif-Nr. 1099. 

Henko, Henkels Waſch- und Bleichſoda, ein weißes Pulver, 
ein Gemenge aus caleinierter Soda, Waſſerglas, Natriumperborat 
ſowie einer kleineren Menge Seife (etwa 1 v H). Der Wareneigen- 
tümer hatte die Anwendung der Tarif-⸗Nr. 1153 beantragt) ... abzu⸗ 
fertigen nach der Tarif-Nr. 1125. 

Magneta, ein graugelbes Pulver, beſtehend aus Seife mit 
Zuſatz von Calcium- und Natriumkarbonat; zur Reinigung der Hände 
beſtimmt .. . abzufertigen nach der Tarif-Nr. 1125. 

Ferroxyl, eine graugrüne Maſſe von Salbenkonſiſtenz, beſtehend 
aus Vaſelin, etwas Wachs ſowie Schleifmitteln. Die in Tuben ein⸗ 
geführte Ware ſoll zur Entfernung von Roſt verwendet werden ... 
abzufertigen nach der Tarif-Nr. 1125. 

Teile einer Bildergruppe, beſtehend aus einem Stalle, zwei 
Palmbäumen und einer mit Einfriedigung verſehenen Fläche. Nach 
Angabe des Wareneigentümers ſollten die Gegenſtände zuſammen mit 
anderen, beſonders eingeführten Figuren eine einheitliche Gruppe 
bilden, die Chriſti Geburt wiedergibt und bei dem Unterricht in 
Sonntagsſchulen, Kindergärten und dergleichen Schulen verwendet 
werden ſoll. Die erſtgenannten Teile, die hauptſächlich aus Holz 
hergeſtellt und im übrigen von einfacher Beſchaffenheit ſind, wurden 
an und für ſich als Spielſachen angeſehen .. . abzufertigen nach der 
Tarif⸗Nr. 1300. 

Künſtliches Pelzwerk, genannt Whitecoatkin (gefärbtes 
Seehundsfell), aus Pelzhaar hergeſtellt, das mittels Kautſchuklöſung 
auf einem Gewebe befeſtigt iſt. (Der Wareneigentümer hatte die An⸗ 
wendung der Tarif Nr. 225 oder 545 beantragt) .. . abzufertigen nach 
der Tarif⸗Nr. 1325. 


Spanien. 


Genehmigung der Ausfuhr von Frühkartoffeln. Königl. 
Verordnung vom 3. März 1924 (Gaceta de Madrid vom 4. März 
1924). 


) Im Original eine Abbildung. 
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Die Landwirtſchafts⸗Syndikate Kataloniens und der Levante ſind 
ermächtigt worden, Frühkartoffeln bis zur Höchſtmenge von 25 000 
Tonnen je Bezirk auszuführen, ſofern die Ausfuhr vor dem 31. Juli 
1924 erfolgt. 


Ausfuhrabgabe für Olivenöl. Königl. Dekret vom 9. Fe⸗ 
bruar 1924 (Gaceta de Madrid vom 10. Febrnar 1924). 

Artikel 1. Vom Tage nach der Veröffentlichung des gegen⸗ 
wärtigen Dekrets in der Gaceta de Madrid ab wird von dem Aus⸗ 
gangszollamt bei der Ausfuhr von Olivenöl eine Abgabe erhoben, 
deren Höhe in folgender Weiſe feſtgeſetzt wird: Wenn der monatliche 
Fabrik⸗Durchſchnittspreis der gangbaren Olarten mit einem Säure: 
gehalt von nicht mehr als 4 Graden zwiſchen 174 und 196 Peſeten 
für 100 kg Reingewicht liegt, ſo beträgt die Abgabe 10 Peſeten für 
100 kg, bei einem Preiſe zwiſchen 196 bis 218 Peſeten = 20 Peſeten, 
zwiſchen 218 bis 239 Peſeten = 30 Peſeten, zwiſchen 239 bis 
260 Peſeten - 40 Peſeten und bei Durchſchnittspreiſen von mehr 
als 260 Peſeten = 50 Peſeten. 

Artikel 2. Nur für den Fall, daß der monatliche Durchſchnitts⸗ 
preis weniger als 174 Peſeten beträgt, kann die Ausfuhr von Olivenöl 
abgabenfrei erfolgen. 

Artikel 3. Die Junta Central de Abastos wird mit den 
von dem Handels⸗Informationsdienſt gemachten Angaben dem Finanz⸗ 
miniſterium innerhalb der letzten 10 Tage eines jeden Monats den 
Fabrik⸗Durchſchnittspreis für gangbares Ol während des Monats 
mitteilen. Das Finanzminiſterium wird auf Grund dieſes Durch⸗ 
ſchnittspreiſes am erſten Tage eines jeden Monats den anzuwendenden 
Abgabenſatz feſtſetzen, der in der Gaceta de Madrid veröffentlicht 
werden wird. Bei den Ausfuhren, die bis zum 1. März 1924 er⸗ 
folgen, wird die Ausfuhrabgabe von 10 Peſeten für 100 kg ange 
wendet werden, entſprechend den Preiſen, welche für das Ol gang⸗ 
barer Art gelten. 

Artikel 4. In allen der in den vorſtehenden Artikeln vorge⸗ 
ſehenen Fällen wird in den Ausgangszollämtern wie bisher der von 
der Junta Central de Abastos genehmigte Verkehrsbegleitſchein für 
das Ol gefordert werden. 


Zollfreie Zulaſſung auf Zeit für Weißblech zur Her⸗ 
ſtellung von Umſchließungen von zur Ausfuhr beſtimmtem 
Olivenöl). Königl. Dekret vom 19. Februar 1924 (Gaceta de 
Madrid vom 21. Februar 1924 S. 941). 

Die zollfreie Zulaſſung auf Zeit für Weißblech in Tafeln zur 
Herſtellung von Umſchließungen von zur Ausfuhr beſtimmtem Oliven⸗ 
öl wird unter der Vorausſetzung der Erfüllung der durch die Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſteriums vom 3. Mai 1909 feſtgeſetzten Förm⸗ 
lichkeiten genehmigt, mit dem einzigen Zuſatz, daß, um die Rück⸗ 
erſtattung der Zölle beanſpruchen zu können, die mit Olivenöl ge⸗ 
füllten ausgeführten Umſchließungen eingebrannte, lithographierte oder 
geſtempelte eingetragene ſpaniſche Marken und das Merkmal „ſpaniſches 
Olivenöl“ tragen müſſen. 


Beſeitigung der Urſprungszeugniſſe für Kautſchuk. 
(Gaceta de Madrid vom 28. Februar 1924 S. 1038.) 

Laut Königl. Verordnung vom 21. Januar 1924 ſollen Urſprungs⸗ 
zeugniſſe zur Anwendung der 2. Spalte des Zolltarifs (Mindeſttarif)?) 
für rohen Kautſchuk und andere ähnliche Artikel der Nr. 1492 des 


1) Bgl. Hand. Arch. 1909 1 S. 665. 
2) Hand. Arch. 1922 S. 214ff. 
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fordert werden. 


Druckfehlerberichtigungen des Zolltarifs . Kö 
Verordnung vom 28. Januar 1924 (Gaceta de Madrid 
4. März 1924 Nr. 64 S. 1158). ; 

1. Bei Poſition 873 find die Buchſtaben p. b. RO 
1 


Den Poſitionen 1509 und 1510 iſt ein „e“ voranzuſtell 

Di: 5 iſt die Beibringung eines Urſprungszeugniſſes erforderlich 
3. Bei den Poſitionen 433, 434 und 435 iſt auf die Fußnot e! 

zu verweiſen. 
4. Die Verweiſung auf die Fußnote 57 bei 5 Boftion 

und 985 wird aufgehoben. 
5. Bei Poſition 852 iſt ftatt „Reingewicht⸗ zu ſetzen: 
gewicht“. a 


Berichtigung des Warenverzeichniſſes zur Auwendt 
des geltenden Zolltarifs. Königl. Verordnung vom 28. Feb 
1924 (Gaceta de Madrid vom 6. März 1924 S. 1178). 

1. Das durch Königl. Verordnung vom 31. Dezember 1923 
nehmigte und in der Gaceta de Madrid vom 11. Januar 19 
öffentlichte Warenverzeichnis zur Anwendung des geltenden Soltau 
wird, wie folgt, berichtigt: 

Aceros especiales al cromo, a] vanadio, tungsteno, an 7 
mäs de ocho de densidad, 254 a 256 y 259. 

Acetatos: los demäs de uso industrial no tarifados expre- 
samente. (Véase sales.) \ 

Acertol, 976 y 986. 

Alcaparras encurtidas, 1.422. 

Aldabas y aldabillas: las demäs (siguen el regimen de 
materia abrada de que se compongan). 

Aguarräs, 1.012. 

Angelica (raſz), 1.020. 

Arrenal, 976 y 986. 

Alfileteros: de cualquier otra materia con bafo de or 
plata. (Vease la materia y la partida 250.) 
Anuarios de Comercio, 1.083 a 1.085. 

Balaustradas de hierro o acero, 359. 

Barriles de madera, 111 y 112. 

Bicarbonato de magnesia, 962. 

Bicarbonato de potasa, 958. 

Bicarbonato de sosa, 958. 

Bi6xido de sodio, 975. 

Bolsas y bolsillos de piel o forrados de Diet. (oncos 
mano), 199. 

Idem fd. con abrazaderas para sujetar ee 4e 
de mesa o anälogos (D. 4.2), 1.483. : 

Barras de hierro y acero pulimentadas y ihre 
quiera que sea su diämetro, 264. 1 

Bandas de laton para la fabricaci6n de e N 
planchas.) a 

Bieloruro de mercurio, 975. 

Bioxolato de potasa, 918. a 

Cajas de engrase de hierro o acero para coches, v 
y tranvias, completamente acabadas o con mecanismo d 
netes, rodillos o bolas, 594 a 597. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 214 ff. 
2) In der Überſetzung im Hand. Arch. bereits berückſichtigt. 
3) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 384. (Hinweis.) ü 


Caucho, gutapercha y anälogos, en bruto o lavado, y los 
ticios o imitaciones del caucho sin labrar, 1.492. 

= Cojinetes de cobre y sus aleaciones para mäquinas, 533, 
Colchicina y sus sales, 943. 

Cubetas de chapa de hierro para la fabricaciön de choco- 
ate, 315 a 318. 

Cubebas, 1.017 y 1.018. 

Desudadores de piel para sombreros, 190. 


s de pino, 97. 

Eseribanſas: las demas, 488 a 490 y 1.539. 
Herramientas con agente motor de fluidos a presiön, 544. 
Hileras mecänicas, 534 a 538. 

Instrumentos de cuero o piel, 681. 

Läpiees ordinarios para marcar cajas, pieles, paquetes, etc., 
pasta azul o de otro color, 834. 

Ligas confeccionadas, de cinta elästica, 1.514. 

Ligaduras para heridas (seda, tripa, ete). (Vease seda.) 
Llantas de caucho, macizas, para carruajes, 1.498. 
Ulaves para dentistas, 695. 

Magnesia calcinada, 868 y 986. 

Magnesia hidratada, 975 y 976. 

7 Mangos de asta, ballena, hueso, pasta o celuloide, 1.453, 
400 1.466. 

Idem de ämbar, carey, marfil o näcar, 1.446. 

Matamoscas de papel impregnado de substancias insecticidas 
erentes, 1.031. 

Mechas de lana o pelo, 1.227 a 1.230. 

Idem de azufre o azufrines, 855. 

Morillos para chimenea. 

Nattalatos de hismuto, 968 y 976. 

Oetantes, 682. 

Ortoformiato de etilo (actona), 976 y 986. 

Palmarosa (aceite de), 829. 

Papel-tela para calcar, 1.173. 

Peines y peinetas de celuloide, 1.462 a 1.464. 

Polvos de einc, 480. 

aas de acero para lanzaderas, 554. 

Pipas y boquilla para fumar de celuloide, 1.466. 
FPlanchas de eine niqueladas, 482. 

Pereloruro de hierro, 972 y 976. 

zacos de mano de piel, 199. 

| Idem con sujetadores o abrazaderas para sujetar o colocar 
jetos de aseo, de mesa o anälogos (D. 4. 2), 1.489. 

Seda o tripa para suturas. 

Soldadoras de cobre y sus aleaciones, 532. 

Sulfatadoras portätiles, 570. 

Tablas de madera ordinaria, 100 a 103. 

h Tacones de madera, revestidos de piel, con piso de suela, 
1555 eualquier elase con piso de suela, 198, 

Tanino, 975 y 976. 

Tierra de sombra, 831 y 832. 

| Tinturas alcohölicas y etereas admitidas en la farmacopea, 


3 y 985, 

\ Talco en polvo, 22. 
Trional, 976 y 986. 
 Tanofornio, 976 y 986. 
Tanigeno, 976 y 986. 
Zumaque, 1.009. 


Duelas de roble, castafio u otra materia ordinaria, excepto. 
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2. Alle an dem Warenverzeichnis intereſſierten Geſellſchaften und 
Privatperſonen werden daran erinnert, daß es, bei ſeinem endgültigen 
Charakter, nur bei der alljährlich durch Königl. Verordnung vom 
24. März 19221) angeordneten Durchſicht ergänzt werden kann. 


Tſchecho⸗Slowakei. 

Einfuhr gegen Anmeldung (Liſte der Waren, die gegen 
eine vom Handelsminiſterium beſtätigte Anmeldung zur Einfuhr 
gelangen können, nach dem Stande vom März 1924). Zuſammen⸗ 
ſtellung der mit verſchiedenen Kundmachungen des Handelsminiſters 
ſeit Anfang Juli 1923 verlautbarten Liſten, Abänderungen und Er⸗ 
gänzungen?) ſowie der in der Lifte D, Abſchnitt B zum Handelsüber⸗ 
einkommen mit Frankreich vom 17. Auguſt 1923 genannten Waren, 
deren Einfuhr gegen vorherige Anmeldung in unbeſchränkter Menge 
zugelaſſen iſts) und die in nachſtehender Lifte mit „F. — Vertrag mit 
Frankreich“ bezeichnet ſind. 

Zolltarif⸗Nr. 
aus 1 Kakaobohnen und ⸗ſchalen (F.). 
2 Kaffee (F.). 
aus 3 Tes, nicht für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
4 a Pfeffer (F.). 
aus 4a Pfeffer; Pfefferſtaub, Neugewürz, Ingwer. 
5 Zimt (F.). 
6 Badian, Gewürznelken, Muskatblüte uſw. 
aus 8 Vanille (F.). 
Kardamomen, Safran, Vanille (ausgenommen Vanillin, 
das vollſtändig einfuhrfrei iſt). 

14 Datteln, Piſtazien, Bananen. 

aus 17 Oliven (F.). 
23 bis 35 Zerealien und Mehl (F.). 

23%) Weizen, Halbfrucht, Spelz. 

244) Roggen. 

254) Gerſte. 

26%) Hafer. 

27 Mais. 

28 Heidekorn. 

29 Hirſe. 

31 Bohnen, Erbſen, Linſen. 

32 Wicken, Lupinen. 

334) Mehl und Müllereierzeugniſſe (gerollte, geſchrotete, geſchälte 
Körner, Graupen, Grütze, Grieß) aus Getreide und 
Hülſenfrüchten. 

40 Trüffeln (F.). 

42 Kraut, friſches. 

aus 43 à Frühkartoffeln. 

46 Mohn. 

48 Senfſſaat. 

50 Grasſaat (F.). 
aus 50 Wieſenfuchsſchwanz, Timotheegras, italieniſches Raygras, 

engliſches Raygras, franzöſiſches Raygras (Glatthafer), 
Wieſenriſpengras, Goldhafer, gemeines Kammgras, ge⸗ 
meines Knaulgras, roter Schwingel, Wieſenſchwingel, 
Rohrglanzgras, Hainriſpengras, Fioringras, Ruchgras. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 271. 

2) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 115 u. 118; 1. Märzheft S. 312; 
1. Aprilheft S. 450. 

9 Ebenda 1923 S. 916; 1924, 1. Märzheft S. 312. 

) Einfuhr vorübergehend nur gegen Bewilligung geftattet. 
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Zolltarif⸗Nr. 


aus 


aus 


91 bis 92 


aus 
aus 
aus 


aus 


aus 
aus 


51 
52 


55 


59 
60 
73 
75 
86 
88 
89 


94 
95 
96 
97 a 
100 b 


101 
105 
106 a 
b 
0 
108 a 


111 
112 
121 
125 
126 
128 
134 
143 
144 
148 
150 


151 
159 


162 
163 
164 
165 
166 


Die Einfuhr von Sämereien dieſer Zolltarifnummern 
iſt jedoch an die Bedingung gebunden, daß die ein⸗ 
geführten Sämereien von handelsüblicher Beſchaffenheit 
ſind. Es wird daher auf jeder Beſtätigung der An⸗ 
meldung vermerkt: „An das Zollamt: Die beglaubigte 
Anmeldung iſt wirkſam, wenn gleichzeitig eine Beſcheini⸗ 
gung der zuſtändigen Unterſuchungs⸗ und Kontrollanſtalt 
vorgelegt wird, daß die eingeführten Sämereien von 
handelsüblicher Beſchaffenheit ſind.“ Solche Anſtalten 
befinden ſich in Prag, Brünn, Preßburg und Kaſchau. 

Anis, Koriander, Kümmel, Fenchel. 

Andere Sämereien, ausgenommen Samen von Nadelholz: 
pflanzen und Rübenſamen (F.). 

Zierblattwerk, Ziergräſer und Zierzweige, friſch und ge⸗ 
trocknet, gefärbt uſw. (F.). 

Hopfen. 

Hopfenmehl. 

Geflügel aller Art. 

Süßwaſſerfiſche (F.). 

Blaſen und Därme. 

Naturbutter (F.). 

Schweinefett uſw. (F.). 

Fette, tieriſcher Talg (F.). 

Pflanzenwachs (F.). 

Stearinſäure, Palmitinſäure. 

Paraffin (jedoch nicht Montanwachs). 

Elainſäure (F.). 

Wagenſchmiere, ohne Zuſatz von Mineralölen oder Mineral⸗ 
fetten. 

Fette und Fettgemenge, n. b. b. (F.). 

Baumwollſamenöl (F.). 

Fette Ole der Nrn. 102 und 103 in Flaſchen uſw. 

Olivenöl und Erdnußöl in Flaſchen uſw. (F.). 

Baumwollſamenöl in Flaſchen. 

Kognak und Armagnak, in Begleitung einer Beſcheinigung 
über den franzöſiſchen Urſprung (F.). 

Tafeleſſig. 

Natürliche Mineralwäſſer (F.). 

Stockfiſch (F.). 

Kakaobutter. 

Kakaopulver (F.). 

Fiſch⸗, Fleiſch⸗ und Schaltierkonſerven (F.). 


aus a Reifholz, Faßholz und Eichenrundholz. 


Schwefelkies (F.). 

Erze, n. b. b. (F.). 

Ocker (F.). 

Erden und mineraliſche Stoffe, n. b. b., ausgenommen 
Braunſtein und gebrannter Kalk (Rohphosphate, Glas⸗ 
ſand, Formerſand, Manganſchlamm ſind bereits voll⸗ 
ſtändig frei) (F.). 

Süßholzſaft (F.). 

Rinden, andere, ferner Wurzeln uſw., zum Färben oder 
Gerben (F.). 

Orſeille, Perſio, Indigo uſw. (F.). 

Farbſtoffauszüge, n. b. b. (F.). 

Teer uſw. (F.). 

Harz, Kolophonium, Pech, n. b. b. (F.). 

Steinkohlenteerpech uſw. (F.). 
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Zolltarif⸗Nr. 


167 
168 
169 
172 
173 


174 
183 
189 
190 
191 
192 
193 
aus 194 
196 
200 
204 
205 
206 
209 
210 
230 
233 
234 
235 
236 
237 b 
238 
239 
242 C, 
246 


aus 


247 
248 
249 
250 
251 
252 
253 
255 
256 
257 


258 a 
b 
259 
263 
264 
265 
269 
271 


aus 


aus 


aus 


279 
aus 280 
aus 281 


0 
d 


bis 187 


275 und aus 276 Bürſtenbinderwaren, ausgenommen Binfel un 


Binder⸗, Brauerpech uſw. (F.). 

Aſphalt (F.). 

Aſphaltbitumen (F.). 

Ozokerit uſw. (F.). IB 

Terpentin, Terpentinöl, ausgenommen Steinkohlentee e 
der Benzolreihe (F.). 

Kopalharz, Damarharz uſw. (F.). 

Baumwollengarne (F.). 

Baumwollenwaren, gemeine. 

Baumwollenwaren, gemeine, dichte. 

Baumwollenwaren, feine. 

Baumwollenwaren, feinſte. 

Samt. 

Baumwollene Bandwaren, 
Schreibmaſchinenbänder. 
Bobbinnetartige Vorhänge uſw. 

Wirk⸗ und Strickwaren. 

Leinengarn; Ramiegarn (F.). 

Hanfgarn uſw. (F.). 

Jutegarm (F.). 

Damaſt aller Art, auch roh. 

Batiſt, Gaze uſw. 

Samt uſw. | 

Wir: und Strickwaren. . 

Schals und ſchalartige Gewebe uſw. g 2 

Wollene Stickereien, mit Seide beſtickt. | 

Stickereien, mit anderen Materialien beſtickt. 

Knüpfteppiche. 

Filz und Filzwaren. 

Techniſche Bedarfsartikel. 

243 b, 244 b Florettſeide, Kunſtſeide und Seidengarn G. | 

Zwirn aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide, auch in 800 
bindung mit anderen Spinnmaterialien uſw. F.). 

Ganzſeidenwaren, beſtickt. 

Ganzſeidene Tülle und Netzſtoffe uſw. 

Seidenbeuteltuch. 

Ganzſeidengewebe, n. b. b. 

Seidenſamte uſw. 

Wirk⸗ und Strickwaren. 

Bandwaren. 

Halbſeidenwaren, beſtickt uſw. 

Halbſeidengewebe, n. b. b. 

e ut 


ausgenommen imprägni 


en 
8 
1 


* EEE 


Handſchuhe. 

Bandwaren. 

Schmuckfedern, zugerichtet, und Arbeiten daraus. 
Künſtliches Federpelzwerk. 
Perückenmacherarbeiten (F.). 

Einzelne Hutmuſter. 

Fächer aller Art. 


= Ei 


Maurerpinſel (grobe Pinſel). 
Stuhlrohr, gemeines (ſpaniſches Rohr) (F.). | 
Grobe Fußbodendecken u. Matten, cuägenommen Rotoal 
Flechtwaren, n. b. b.: 1 
feinſte, ö 
in Verbindung mit anderen feinſten Materialien. 


ri Mr. 


u 


394 


399 
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Zolltarif⸗Nr. 


Korbflechterwaren. 

Waren aus Stroh, Rohr uſw., 
Edelmetallen. 

Papierzeug, gebleicht oder ungebleicht. 


mit Montierungen aus 


Zeichenpapier, Malerpappe, Kupferdruckpapier. 


Chemiſches Papier, ausgenommen Indigopapier und Karbon⸗ 
papier. 

Papier⸗ und Pappdeckel mit Unter⸗ oder Zwiſchenlagen von 
Leinwand uſw. 

Papierwaren, in Verbindung mit feinen Materialien oder 

mit Buchbinderleinwand, 
in Verbindung mit feinſten Materialien. 

Kautſchukteig (F.). 

Waren aus Patentplatten uſw.; auch Saugröhrchen und 
Kinderſauger aus Patentplatten (F.). 

Kinderſpielwaren aus weichem Kautſchuk, auch in Ver⸗ 
bindung mit gewöhnlichen oder feinen Materialien, 
Tennisbälle, Kindergummibälle (F.). 

Schuhwaren aus Gummi uſw. (F.). 

Waren aus Hartgummi, n. b. b. (Kämme aus Hartgummi 
ſind bereits einfuhrfrei) (F.). 

Gewebe und Wirkſtoffe, mit Kautſchuk überzogen, getränkt uſw. 

Kautſchukwaren mit Montierungen aus Edelmetallen (F.). 

Fußbodenbeläge aus Wachstuch, Linoleum uſw. 

Rind⸗ und Roßleder, ſohllederartig gearbeitet. 

Rind⸗ und Roßleder, anders als ſohllederartig gearbeitet, 
fertig appretiert, jedoch nicht lackiert. 

Kalbleder. 

Schaf⸗ und Lammfelle uſw. 

Bock⸗, Ziegen: und Zickelleder, zugerichtet. 

Schaf⸗ und Lammleder, zugerichtet. 

Handſchuhleder aller Art (F.). 

Lackiertes Leder aller Art (F.). 

Leder, n. b. b., Pergament (F.). 

Schuhwaren aller Art aus Leder uſw. 

Rahmenleder für Schuhe uſw. 

Techniſche Artikel, n. b. b., aus Leder oder Rohhaut. 

Pelzwerk, zugerichtet, nicht konfektioniert (F.). 

Reifholz, Reiſigbeſen, jedoch nicht Faßholz, vorgerichtet. 

Frieſe, Riemen uſw., gebeizt, gefärbt uſw. 


® 8 352 aus a 1 Holzleiſten, glatt oder profiliert, von natürlichem 


Ausſehen. 


Holzleiſten, fein, durchbrochen uſw. 


Films (F.). 

Korkſteine (F.). 

Glasmaſſe, Emails und Glaſurmaſſe, gemahlenes Glas. 
Hohlglas, raffiniert. 

Lichtempfindliche Platten für Farbenphotographie (F.). 
Glasbehänge zu Kronleuchtern uſw. 

Glasknöpſe. 

Unechte Steine, ungefaßt. 

Arm: und Halsbänder aus Glas uſw. 

Glas⸗ und Emailwaren, n. b. b. 

Künſtliche Zähne (F.). 

Glaswaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 


Steinplatten in der Stärke von 16 em uſw. (F.). 
395 bis 397 Nicht b. gen. Arbeiten aus Steinen. 


Zement (F.). 


Deutſches Handels ⸗Archiv 1924 


aus 
aus 


aus 


aus 


404 
408 
409 
410 
425 
427 


433 u. 


434 
441 
442 
449 
452 
457 
459 b 


464 
467 


469 
470 
479 
481 
483 


483 
489 


491 


493, 494 


aus 


aus 


496 
500 
505 


506 


(Tſchecho⸗Slowakei.) 


Künſtliche Schleif⸗ und Wetzſteine (F.). 

Steinwaren, feine (F.). 

Steinwaren in Verbindung mit anderen Materialien (F.). 

Steinwaren mit Montierungen aus Edelmetallen (F.). 

Tonwaren, n. b. b. 

Tonwaren mit Montierungen aus Edelmetallen (F.). 

434 Bleche und Platten, Draht (F.). 

Walzdraht; Draht gezogen, nur 2,5 mm und ſtärker. 

Flanſchen aus Schmiedeeiſen. 

Eiſenkonſtruktionen. 

Eiſenbahnräder und ⸗radſätze. 

Sicheln. 

Feilen und Raſpeln. 

Fräſer, Reibahlen (mit Ausnahme der Winkelreibahlen), 
Gewinde: und Spiralbohrer, Schneidbacken, Ahlen, alle 
dieſe ganz oder teilweiſe poliert oder vernickelt, im Stüd- 
gewichte unter 250 g. 

Ketten, mit Ausnahme der gegoſſenen und der Gelenkketten. 

Krempelbelege aller Art, Weberkämme und Weberkamm⸗ 
zähne, auch in Bunden oder Ringen; Weberlitzen aus 
Draht (Weberlitzen aus Draht aus dem Deutſchen Reiche 
nur gegen Bewilligung); Maillons. 

Nadeln uſw. 

Federſtahl. 

Meſſerſchmiedewaren und deren Beſtandteile. 

Waren aus nicht ſchmiedbarem Guß uſw. 

Waren aus Schmiedeeiſen, Armaturen. (Lagerkugeln ſind 
bereits einfuhrfrei.) 

Kugellager bis 25 mm. 

Geſägte Metallplatten uſw. (F.) (ausgenommen Bleiplatten, 
die bereits einfuhrfrei find). 

Bleche und Platten aus unedlen Metallen (F.). 

Bleche und Platten aller Art, geſchliffen, poliert uſw., 
Bleche und Platten, vergoldet und verſilbert uſw. (F.). 

Stangen, Stäbe und Drähte (F.). 

Röhren und Walzen, nicht weiter bearbeitet (F.). 

Blei⸗ und Zinnfolien uſw. (F.) (ausgenommen Bleituben, 
die bereis einfuhrfrei ſind). 

Buchdrucklettern (auch Linien, Einfaſſungen und Orna— 
mente) (F.). 


508 bis 515 Metallwaren (F.). 


520 a 
625 


531 


Waren aller Art aus Aluminium für techniſche Zwecke. 

Waren aus unedlen Metallen mit Montierungen aus Edel: 
metallen. 

Maſchinen zur Vorbereitung und Verarbeitung von Flachs, 
Hanf, Jute uſw., ausgenommen Zeugdruckrouleau⸗ 
maſchinen (F.). 

Maſchinen zur Vorbereitung und Verarbeitung von Baum— 
wolle ujw. (F.). 

Vorbereitungs-, Verarbeitungs-, Spinn⸗ und Zwirn⸗ 
maſchinen für Baumwoll- und Wollabfälle uſw. (F.). 
Web: und Wirkſtühle und Hilfsmaſchinen für die Weberei 

und Wirkerei (F.). 

Strickmaſchinen. 

Elektriſche Kohlen (F.) (elektriſche Beleuchtungskohle im 
Gewicht von 1 kg oder darunter für das laufende Meter 
iſt frei). 

Laſtwagen (F.). 

84 
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Zolltarif-Nr. 
aus 552 aus b Freilaufmaſchinen, Zahnradkränze zu Freilaufmaſchinen, 


Bandbremſen, Lagerkugelringe, Kettenkäſtchen und 


Drahtſpitzenmuttern, ausgenommen Ketten (Lager⸗ 
kugeln unter 10 mm Durchmeſſer ſind bereits frei). 
Echtes Blattgold und Blattſilber: 
a Hammerſilber, 
b fertiges Blattſilber. 
573 Chirurgiſche Inſtrumente und Apparate uſw. (F.). 
aus 574 Mathematiſche und phyſikaliſche Inſtrumente, ausgenommen 
Theodolite. 
aus 575 aus 3 2,3 Zwicker, Brillen uſw. 
aus b 2,3 Theatergläſer. 
Schreib- und Rechenmaſchinen, 
Grammophonplatten). 
577 Mefßinſtrumente für den gewerblichen Gebrauch uſw. 
582 Muſikinſtrumente, n. b. b. 
aus 583 aus b Klaviermechaniken. 
584 Saiten. 
585 Taſchenuhren. 
590 Furnituren aller Art für Uhren (F.). 
591 Turmuhren und deren Beſtandteile. 
aus 592 Meerſalz zu landwirtſchaftlichen Zwecken (F.). 
aus 596 Phosphor, Arſen, Brom, Jod, Schwefel, Schwefelblüte, 
Antimon, metalliſches, und andere in der Einfuhr bisher 
nicht freigegebene Elemente. g 
596 Elemente, ausdrücklich genannte (F.). 
aus 597 aus a2 Atznatron, feſtes. 
aus b Atznatronlauge. 
Baryumhydroxyd (F.), gebrannte Magneſia. 
Baryumſuperoxyd (F.). 
Arſenige Säure (F.). 
Zinnoxyd, künſtliches. 
Bleiaſche (F.). 
Ammoniakwaſſer (F.). 
dg Waſſerſtoffſuperoxyd. 
Zitronenſäure. 
a Phosphorſäure, flüſſige (F.). 
d Borſäure (F.). 
f Fluorwaſſerſtoffſäure (F.). 
aus 599 aus 1 Kali, ſchwefelſaures. 
d Soda, roh oder kriſtalliſiert. 
f Soda, calciniert, Waſſerglas, flüſſiges (F.) 
g 1 Schwefelſaures Ammoniak. 


aus 563 


aus 576 Grammophone 


(nicht 


Burn 8 


aus 598 


aus i Kohlenſaures Kali und Natron, Natriumſulfit, feſtes, 
Natriumbiſulfit, feſtes, und Natriumhypoſulfit, 
feſtes, Borax, raffiniert (F.). 

aus k Natriumnitrit, rohes manganſaures und über⸗ 


manganſaures Natron, 
kohlenſaures Ammoniak. 

1 Zweifach ſchwefligſaures Natron in wäſſeriger 
Löſung (Biſulfitlauge) (F.). ’ 

m Kalium: und Natriumchromat, gelbes, und Kalium⸗ 
und Natriumbichromat, rotes. 

n Ferro und Ferrideyankalium und natrium, Ferro: 
cyancaleium (F.). 5 

o Kalium: und Natronſulfid, auch Schwefelleber, Ammo⸗ 
niumſulfid, Ammoniumnitrat, phosphorſaures Na⸗ 
trium, jedoch nicht chlorſaures Kali und Natron (F.). 


Weinſtein, raffiniert, 
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Zolltarif⸗ Nr. 


600 a Zitronenſaurer und weinſaurer Kalk, Ehlormagneſtz 0 

b Strontiumkarbonat, künſtliches, Strontiumhydroxyd 
Annalin, Schwefelbaryum, rohes, e top 

Baryt. er 

Spodium F.). 
Gaskalk (F.). 

Glanzweiß, Barytweiß, Magnefiumfulfet (F.). 

Schwefligſaurer und doppeltſchwefligſaurer u 

ſchwefligſaurer Kalk in feſtem Zuſtand (F.). 

i Desgleichen in wäſſeriger Löſung (F.). ö 

aus ! Kohlenſaurer Kalk, künſtlicher, 50 Kalk, 

tiumnitrat, künſtliches, Bariumnitral. (F.). 

601 Aluminium-, Eifen-, Chromverbindungen uſw. (F.). 

aus 602 b Zinkvitriol (F.). 98 

ce Grünſpan (F.). 

d Bleiweiß (F.). ar 

f Kupfernitrat, Bleinitrat, Zinkchlorid, Schwefelhint, we 

Lithopon, Griffithweiß. 5 
Spießglanz uſw. (F.). 

Kreſol. 


aus 603 a 
aus 604 e 
aus 610 b Gelatinewaren. 
aus 613 Kartoffelſtärke. 
616 Hefe, andere, ausgenommen Weinhefe und Preßh 
618 Seifenſurrogate uſw. (F.). 
631 Eſſige, Fette und Ole, parfümierte (F.). 
635 Unſchlittkerzen (F.). 
639 Waren aus boſſiertem Wachs (F.). 
641 Feuerwerkskörper. g 4 
aus 648 Kupferſtiche, Stahlſtiche ufw., ausgenommen künſtle 
Farbdrucke, Radierungen und photographiſche Verg 
rungen. 
649 Gemälde auf Holz uſw. 
aus 652 Dünger, tieriſcher, uſw., euögenoummen Sefa, 
ſind einfuhrfrei). 1 
Kohlenſteuer. Geſetz vom 21. Dezember 1923 (S. 
1. Stück vom 7. Januar 1924 S. 1 Nr. 1). 
Die Nationalverſammlung der Tſchecho⸗Slowakiſchen Repu 
folgendes Geſetz beſchloſſen: 
§ 1. (1) Die im Inland geförderte oder aus dem Au 
geführte Kohle unterliegt einer ſtaatlichen Steuer. 
(2) Unter Kohle werden alle Sorten von Stein⸗ und Bra 
ferner alle Arten daraus erzeugter Brennſtoffe Goks, Brike 
verſtanden. 
§ 2. (1) Die Steuer von der im Inland ni n 
beträgt 10 v H des Grubenpreifes. 
(2) Für Gruben, die unter ungünſtigen Natur-, Berkel 
Abſatzverhältniſſen arbeiten und in volkswirtſchaftlicher Beziehu 
Wichtigkeit find, kann der Finanzminiſter im Einvernehmen n 
Miniſter für öffentliche Arbeiten und dem Miniſter für Hand 
duſtrie und Gewerbe auf begründete Anſuchen unter Berückſic 
des Verkaufs⸗ und Kalorienwerts der Kohle die Steuer gegen 
ruf, und zwar bis auf 70H des Preiſes, herabſetzen. 
$ 3. (1) Als Preis, von dem die Steuer entrichtet wird 
der Regel der beim Verkauf ab Grube einſchließlich der Verlad 
das Transportmittel erzielte Preis zu verſtehen; dem Ver 
jeder andere Abſatz der Kohle mit Ausnahme des Polen 
der Steuer befreite e gleichgeſtellt. 


f (2) Als erzielter Preis gilt der vom Grubenunternehmer dem 
Abnehmer der Kohle bei der Abfertigung der Kohle von der Grube 
berechnete Preis; in den Preis iſt auch das einzurechnen, was der 
nehmer nachträglich über den urſprünglich vereinbarten oder be: 
neten Preis hinaus erhält, oder was derjenige, der den Verkauf 
er Kohle direkt ab Grube vermittelt, zu dem Preiſe der Kohle ab 
Srube zufchlägt. 

(3) Bei der Ausfuhr von Kohle ins Ausland, beim Eigenverbrauch 
und bei jedem anderen Abſatz der Kohle als durch Verkauf muß die 
uer wenigſtens von dem Preiſe entrichtet werden, der im Durchs 
für den betreffenden Monat und die Kohlenſorte von dem 
ehmen im Inland erzielt wird. Ausgenommen ſind die vom 
tanzminifter im Einvernehmen mit den Miniſtern für öffentliche 
heiten und für Handel, Induſtrie und Gewerbe mit Rückſicht auf 
begründeten Bedürfniſſe der Abſatz⸗ und Betriebsverhältniſſe be⸗ 
ders bewilligten Fälle. 

(4) Hält die Finanzbehörde den Preis, von dem die Kohlenſteuer 
nrichtet wird, im Vergleich zu den allgemein üblichen Preiſen für 
edrig, jo kann die Finanzbehörde jene Behörde, die zur Feſt⸗ 
ng der Handelspreiſe berufen iſt, um die Feſtſetzung des Handels⸗ 
reiſes dieſer Kohle erſuchen, und die Steuer iſt ſodann nach dieſem 
iſe zu entrichten. 

(65) Sind für die Kohle amtliche Verkaufspreiſe feſtgeſetzt, jo kann 
er Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für öffentliche 
lebeiten und dem Miniſter für Handel, Induſtrie und Gewerbe durch 
ndmachung beſtimmen, daß dieſe amtlichen Preiſe der Bemeſſung 


er aufspreife höher find als dieſe amtlichen Preiſe. 
(6) Zu dem Preiſe, von dem die Kohlenſteuer zu entrichten iſt, 


Zuſchläge nicht hinzugerechnet, die der Unternehmer vom Ab: 
ehmer der Kohle zwar erhebt, die er aber nicht für ſich behalten 
ann, ſoweit dieſe Zuſchläge vom Finanzminiſter im Einvernehmen 
dem Miniſter für öffentliche Arbeiten und dem Miniſter für 
übel, Induſtrie und Gewerbe als ſteuerfrei erklärt worden ſind; 


zogen werden, wenn den Vorſchriften für die Bezahlung der Steuer 
chen worden iſt. a 
(1) Zur Zahlung der Steuer iſt der Grubenunternehmer 
tet. 

Wenn die Kohle durch einen Vermittler im Sinne des $3 
eliefert und dem Abnehmer ein höherer Preis berechnet wird 
erſenige, von dem der Grubenunternehmer die Steuer entrichtet 
t, iſt dieſer Vermittler verpflichtet, gemäß den Beſtimmungen der 
urchführungsverordnung die Steuer nach dem dem Abnehmer be— 
ichneten Preiſe nachzuzahlen, und es finden auf ihn ſinngemäß alle Be: 
immungen des Geſetzes wie auf den Grubenunternehmer Anwendung. 
85. (1) Die Verpflichtung zur Steuerzahlung tritt mit der Ab— 
rtigung der Kohle von der Grube oder mit ihrer Verwendung inner: 
üb des Grubenunternehmens zu anderen als von der Steuer be: 
eiten Zwecken ein. i 

e Für das Ausmaß der Steuer iſt die urſprüngliche, in der 
urch die Durchführungsverordnung beſtimmten Friſt gemachte Angabe 
s Unternehmers maßgebend, wenn nicht andere Tatſachen durch 
atliche Erhebungen ſichergeſtellt oder vom Unternehmer nachträglich 
gemeldet wurden, nach denen eine höhere Steuer zu zahlen wäre. 
6) Wann und wie der Preis und die Menge der Kohle anzu: 
elden und die Steuer zu zahlen iſt, wird durch die Durchführungs⸗ 
rordnung beſtimmt. 
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(4) Wenn bei Einſtellung des Grubenbetriebs auf der Grube 
Vorräte von zum Verkaufe geeigneter Kohle übrigbleiben, von denen 
keine Steuer entrichtet wurde, kann die Finanzbehörde anordnen, daß 
der Grubenunternehmer weiterhin inſolange der Gefällsaufſicht nach 
den Beſtimmungen der Durchführungsverordnung unterworfen bleibt, 
als die Steuer nicht entrichtet oder ſichergeſtellt wurde. 

§ 6. (1) Wurde die Kohle einer auf dem Grubenunternehmen 
betriebenen Koks⸗ oder Briketterzeugungs⸗ oder anderen Betriebsſtätte 
zur weiteren Verarbeitung (Verwertung) der Kohle übergeben, ſo wird 
die Kohlenſteuer in der Regel nach Wahl des Unternehmers entweder 
von der hierzu verwendeten Kohle oder von dem erzeugten Brenn⸗ 
ſtoff entrichtet. Der Finanzminiſter beſtimmt im Einvernehmen mit 
dem Miniſter für öffentliche Arbeiten und dem Miniſter für Handel, 
Induſtrie und Gewerbe den Kohlenſteuerſatz im erſten Falle im 
Rahmen der Erleichterungen des § 2 und im zweiten Falle nach der 
Menge der zur Erzeugung des Brennſtoffs in der Regel erforder: 
lichen Kohle. 

(2) Wird die Steuer von der zur Erzeugung verwendeten Kohle 
entrichtet, ſo iſt der Unternehmer verpflichtet, die zur verläßlichen Feſt⸗ 
ſtellung der Menge dieſer Kohle notwendigen Vorkehrungen zu treffen; 
andernfalls kann der Finanzminiſter anordnen, daß die Kohlenſteuer 
von dem erzeugten Brennſtoff zu entrichten iſt. 

(3) Wird die Steuer von dem erzeugten Brennſtoff entrichtet, ſo 
entſteht die Verpflichtung zur Bezahlung der Steuer mit der Ab: 
fertigung des Brennſtoffs aus dem Unternehmen, in dem er erzeugt wurde. 

(4) Wurde die Kohle zur Verarbeitung außerhalb des Gruben⸗ 
unternehmens überführt, jo wird die Steuer nach $ 5 entrichtet. Für 
Unternehmungen, die Kohle ausſchließlich für den eigenen Bedarf zu 
Koks verarbeiten, gelten unter den in der Durchführungsverordnung 
feſtgeſetzten Vorausſetzungen dieſelben Beſtimmungen wie für Kokereien, 
die ſich direkt auf dem Grubenunternehmen befinden. 

(5) Auf Unternehmer von Betrieben, in denen Kohle weiter⸗ 
verarbeitet wird und die die Steuer von dem erzeugten Brennſtoff 
entrichten, finden ſinngemäß alle für die Grubenunternehmer geltenden 
Beſtimmungen Anwendung. 

§ 7. Die Kohlenſteuer iſt unter den in der Durchführungsver⸗ 
ordnung feſtgeſetzten Bedingungen nicht abzuführen: 

1. von Kohle, die für die Beſchaffung der Betriebskraft des 
Grubenunternehmens zur Führung und Erhaltung ſeines Be- 
triebs verbraucht wird; 

2. von Kohle, die von der Kohlenbergwerksleitung umſonſt oder 
höchſtens zu Regiepreiſen den Angeſtellten und der Beleg— 
ſchaft der Grube, den Penſioniſten, Proviſioniſten und deren 
Witwen für ihren eigenen Hausbedarf zur Beheizung gewährt 
wird, inſoweit das Ausmaß dieſer Deputate vom Miniſter 
für öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem Finanz: 
miniſter und dem Miniſter für Handel, Induſtrie und Gewerbe 
genehmigt wurde; ferner von Kohle, die aus der eigenen 
Förderung und umſonſt oder höchſtens zu Regiepreiſen den 
Werksſchulen, Spitälern, Speiſehäuſern, Einrichtungen der 
Bruderladen und Revierräte (deren Spitälern, Amtsräumlich⸗ 
keiten) und anderen Anſtalten und Einrichtungen des Betriebs 
zum Wohle der Arbeiterſchaft geliefert wird. 

§ 8. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, im Einvernehmen mit 
dem Miniſter für öffentliche Arbeiten und dem Miniſter für Handel, 
Induſtrie und Gewerbe und unter den in der Durchführungsverordnung 
feſtgeſetzten Bedingungen zu bewilligen: 

1. die Steuerbefreiung für Kohle, aus der Ole, Fette, Wachs 

und ähnliche Produkte erzeugt werden, ohne daß dieſe Kohle 
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direkt oder indirekt als Brennſtoff, Leuchtſtoff und zum An⸗ 
trieb von Maſchinen verwendet werden würde; 

2. die Steuerbefreiung oder die Vergütung der Kohlenſteuer für 
Produzenten von ins Ausland ausgeführten Waren, bei deren 
Erzeugung die Steuer von der in dem Unternehmen ver⸗ 
brauchten Kohle einen ſo weſentlichen Faktor bildet, daß es 
ohne dieſe Befreiung unmöglich wäre, die Waren unter den 
gegebenen Wirtſchafts⸗ und Betriebsverhältniſſen und Welt⸗ 
preiſen und mit Rückſicht auf die Steuerbelaſtung der Erzeug⸗ 
niſſe derſelben Art in dem Staate, für den die Ausfuhr be⸗ 
ſtimmt iſt, ohne Verluſt auszuführen. 

§ 9. (1) Von der aus dem Ausland eingeführten Kohle wird 
eine Erſatzſteuer in einem Betrag erhoben, der von Zeit zu Zeit vom 
Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für öffentliche 
Arbeiten und dem Miniſter für Handel, Induſtrie und Gewerbe unter 
Berückſichtigung der Steuer von der inländiſchen Kohle feſtgeſetzt wird. 

(2) Dieſe Steuer wird nicht erhoben: 

a) von ausländiſcher Kohle, die durch das Staatsgebiet durch⸗ 
geführt wird oder noch vor der Fälligkeit der Steuer in das 
Ausland zurückkehrt; 

b) von Kohle, die Lokomotiven oder Dampfſchiffe für den eigenen 
Antrieb aus dem Ausland mit ſich führen; 

e) von Kohle, die von ausländiſchen Kohlenbergwerken aus ihrer 
eigenen Förderung umſonſt oder höchſtens zu Regiepreiſen 
den im Gebiete der Tſchecho-Slowakiſchen Republik wohnen⸗ 
den Angeſtellten und der dort wohnenden Belegſchaft dieſer 
ausländiſchen Bergwerke für ihren eigenen Hausbedarf zur 
Beheizung gewährt wird, inſoweit das Ausmaß dieſer Deputate 
die gemäß § 7 Punkt 2 für Arbeitnehmer inländiſcher Berg⸗ 
werke beſtimmte Menge nicht überſteigt. 

(3) Die Art der Entrichtung dieſer Steuer wird durch die Durch: 

führungsverordnung beſtimmt. 5 

§ 10. (1) Zur Entrichtung der Erſatzſteuer ($ 9) iſt derjenige 
verpflichtet, der die Kohle einführt. 

(2) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Steuer tritt mit der 
Beförderung der Kohle über die Zollgrenze ein, und die Steuer iſt 
vor deren Abfertigung aus dem zollamtlichen Verfahren fällig. 

§ 11. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, hinſichtlich der Ein- 
fuhr von Kohle aus Staaten, die auch öffentliche Kohlenabgaben er- 
heben, im Einvernehmen mit dem Miniſter für öffentliche Arbeiten 
und dem Miniſter für Induſtrie, Handel und Gewerbe Vereinbarungen 
zur Vermeidung einer Doppelbelaſtung der Kohle zu treffen. 

§ 12. Hinſichtlich der Einbringung der unberichtigten Steuer, 
ihrer Verjährung und der Rechtsmittel gelten dieſelben Beſtimmungen 
wie für die Verbrauchsſteuern. Uſw. 


55 13 bis 16. (Anmeldung und Beaufſichtigung der Betriebe uſw.) 


§ 17. (1) Die öffentlichen Transportunternehmungen ſind ver⸗ 
pflichtet, nach den Beſtimmungen der Durchführungsverordnung der 
Finanzbehörde Ausweiſe über den Kohlentransport zu liefern. 


(2) Die öffentlichen Transportunternehmungen können für dieſe 
Leitung eine beſondere, angemeſſene, durch den Tarif feſtzuſetzende 
Gebühr anrechnen. 

8 18. (1) Die Bergwerksunternehmer find verpflichtet, den Ab⸗ 
nehmern über die Kohle, die ſie ihnen anders als durch Vermittlung 
öffentlicher Transportunternehmungen ausfolgen, eine beſondere Be⸗ 
ſtätigung nach den Beſtimmungen der e en aus⸗ 
zuſtellen. 


1 
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(2) Wer ſolche Kohle befördert, ift verpflichtet, ſich den Fingr 
organen gegenüber auf Verlangen bei der Beförderung mit an 
Beſtätigungen auszuweiſen. 

(3) Durch eine a nicht gededte Kohle verfällt zugunft 
des Staates. 

$ 19. Bis zur Entrichtung der Steuer haftet die Kohle für d 
auf ihr laſtende Steuer, abgeſehen von den Betriebsgebühren d 
Transportunternehmungen von der Sendung ohne Rückſicht daraı 
ob ein Gefällsſtrafverfahren eingeleitet wurde, und ohne Rückſicht a 
die Rechte einer dritten Perſon, ſofern dieſe wußte oder bei gehörig 
Sorgfalt wiſſen konnte, daß die Kohlenſteuer nicht entrichtet wurd 
die Kohle kann von der Finanzbehörde beſchlagnahmt werden, wer 
die Steuer nicht binnen 8 Tagen nach Verſtändigung des Defige 
u wird oder wenn ſich niemand zu der Kohle meldet. 

§ 20. Wenn der begründete Verdacht vorliegt, daß ein der 
werksunternehmer ſich einer Übertretung zur Verkürzung der Kohle 
ſteuer ſchuldig gemacht hat, kann die Finanzbehörde nach de » 
ſtimmungen der Durchführungsverordnung die Beſtimmunger 
88 14, 16 und 18 verſchärfen und eine ſtändige Gefällsaufſicht e 
führen. Die Koſten dieſer Maßnahmen trägt der Unternehmer, wen 
die Übertretung erwieſen wird. 10 

§ 21. (1) Übertretungen der die Kohlenſteuer betreffenden 8 
ſtimmungen werden mit den in dieſem Geſetze feſtgeſetzten Aband 
rungen nach dem Gefällsſtrafrechte verfolgt. | 

(2) Die Verwendung der von der Steuer nach den 88 7 und, 
befreiten Kohle zu anderen Zwecken wird als ſchwere Gefällsübe 
tretung verfolgt, und die Kohle verfällt zugunſten des Staates. 

(3) Die nicht rechtzeitige Entrichtung der Kohlenſteuer wird, i 
ſofern die Steuer nicht durch eine entſprechende Sicherheit gedeckt i 
als ſchwere Gefällsübertretung verfolgt. uw. 

$ 22. Den gleichen Strafen ($ 21) unterliegen die Augeſtell 
von Transportunternehmungen, die innerhalb der Grenzen ihr 
Wirkungskreiſes die Vorlage der dieſen Unternehmungen nach 91 
auferlegten Anmeldung unterlaſſen oder ſie in weſentlichen Richtung 
unvollſtändig oder unrichtig erſtattet oder durch Verletzung 
Pflichten dieſe Anmeldung ganz oder teilweiſe unmöglich gemacht h e 


8 23. (1) Die aus dem Ausland herübergeleitete und auf Bi 


Art immer erzeugte elektriſche Energie unterliegt einer Erſatzſteue 


ö 


die von Zeit zu Zeit vom Finanzminiſter im Einvernehmen mit d 
Miniſter für öffentliche Arbeiten und dem Miniſter für Handel, 3 
duſtrie und Gewerbe unter Berückſichtigung der Steuerbelaſtung d 
im Inland erzeugten elektriſchen Energie bemeſſen wird. 5 

(2) Dieſe Steuer hat der Lieferant der elektriſchen Energie od 
ſein nach den Beſtimmungen der Durchführungsverordnung für! de 
Inland angemeldeter verantwortlicher Stellvertreter zu entrichten. 

(3) Die Art der Erhebung dieſer Steuer wird durch die Dur 
führungsverordnung feſtgeſetzt. 

(4) Hinſichtlich dieſer Steuer gelten ſinngemäß die Befmmung 
dieſes Geſetzes. 

§ 24. (1) Das Geſetz tritt hinſichtlich der an Stelle 94 ” 
herigen Kohlenabgabe eingeführten Steuerſätze mit Rückwirkung vo 
10. Oktober 1923, im übrigen mit dem Tage der Kundmachu 
in Kraft. | 

(2) Inſoweit auf Grund amtticher Kundmachungen die aan 
abgabe in einem niedrigeren Satze erhoben wurde, als dieſem Geſi 
entſpricht, wird von einer Nachtragsvorſchreibung der Steuer aufen | 
genommen. | 

(3) Hierdurch wird der II. Teil des Geſetzes vom 9. April 192 
S. d. G. u. V. Nr. 260, betreffend die Regelung der Kohlenbewin 


0 
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ihaftung!), bzw. das Geſetz vom 12. Auguſt 1921, S. d. G. u. V. 
Nr. 2962), und zwar hinſichtlich der Sätze der Kohlenabgabe mit dem 
10. Oktober 1923 und hinſichtlich der übrigen Beſtimmungen mit dem 
Tage der Kundmachung dieſes Geſetzes aufgehoben. 

§ 25. Mit der Durchführung des Geſetzes wird der Finanz⸗ 
miniſter im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern betraut. 


Herabſetzung der Erſatzſteuer von der aus dem Aus⸗ 
land eingeführten Kohle. Kundmachung des Finanzminiſters 
m 25. Januar 1924 (S. d. G. u. V. 12. Stück vom 1. Februar 1924 
8.117 Nr. 23). 

Auf Grund des 8 9 des Kohlenſteuergeſetzes vom 21. Dezember 
1923, S. d. G. u. V. Nr. 1 vom Jahre 19243), ſetze ich im Einver⸗ 
ndnis mit den Miniſtern für öffentliche Arbeiten und des Handels 
Erſatzſteuer von der aus dem Ausland eingeführten Kohle mit 
irkſamkeit vom 1. Februar 1924 auf den Betrag von 2 Kronen für 
iz Koks, Briketts und Steinkohle und von 1 Krone für 1 da Braun⸗ 
5 le feſt. 

Für die vorhergehende Zeit belaſſe ich auch im Hinblick auf das 
zitierte neue Geſetz die Erſatzſteuer in der nach dem Geſetz vom 


a 


. April 1920, S. d. G. u. V. Nr. 2601), und nach § 10 der Regierungs⸗ 
derordnung vom 26. April 1920, S. d. G. u. V. Nr. 2612), geltenden 


ir 


Regelung der Erzeugung, des Verkaufs und der 
Aufbewahrung von radiotelegraphiſchen und radio⸗ 
elephoniſchen Einrichtungen ſowie ihrer Einfuhr aus 
dem Ausland. Geſetz vom 20. Dezember 1923 (Im Auszug] 
S. d. G. u. V. 4. Stück vom 8. Januar 1924 S. 26 Nr. 9). 

Die Nationalverſammlung der Tſchecho-Slowakiſchen Republik 
folgendes Geſetz beſchloſſen: 

§ 1. (1) Radiotelegraphiſche und radiotelephoniſche Einrichtungen 
on lediglich auf Grund einer beſonderen Bewilligung erzeugt, 
erkauft, aufbewahrt ſowie aus dem Ausland eingeführt werden. 
Diefe Bewilligung ift nicht nur für gewerbsmäßig betriebene Be: 
ligungen, ſondern auch in allen übrigen Fällen erforderlich. 

20 Die im Abſatz 1 angeführte Bewilligung iſt rein perſönlich 
wird vom Miniſterium für Induſtrie, Handel und Gewerbe 
Mitwirkung des Miniſteriums für Poſt⸗ und Telegraphenweſen 


| 92 Der Bewilligung nach § 1 dieſes Geſetzes bedarf, inſoweit 
3 ſich um die Ausübung von Erfindungen handelt, auch der Urheber 
er Erfindung oder ſein Rechtsnachfolger. 

8. (1) Die Bewilligung zur Erzeugung von radiotelegraphiſchen 
nd radiotelephoniſchen Einrichtungen umfaßt nicht nur das Recht zur 
erzeugung dieſer Einrichtungen, ſondern auch das Recht zur Auf: 
ewahrung und zum Verkaufe derſelben; die Bewilligung zum Ver⸗ 
aufe gilt zugleich auch als Berechtigung zur Aufbewahrung. 

(2) Unter Aufbewahrung ſind alle Fälle zu verſtehen, in denen 
ne phyſiſche oder juriſtiſche Perſon radiotelegraphiſche und radio- 
5 Einrichtungen bei ſich hat, mit Ausnahme der Fälle, 
denen Bahnen und zur Warenbeförderung zu Lande und zu Waſſer 
wechtigte Perſonen ſolche Einrichtungen zwecks Durchführung der 
nen übertragenen Beförderung bei ſich haben. 
§ 5. (1) Das Miniſterium für nationale Verteidigung und das 
iſenbahnminiſterium können für den Bedarf der ſtaatlichen Heeres— 
In; Hand. Arch. 1920 S. 419. 


2) Nicht mitgeteilt. 
) Siehe vorſtehend. 
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und Eiſenbahnverwaltung nach vorhergehendem Einvernehmen mit 
dem Miniſterium für Induſtrie, Handel und Gewerbe und dem Mi— 
niſterium für Poſt⸗ und Telegraphenweſen radiotelegraphiſche und 
radiotelephoniſche Einrichtungen aus dem Ausland einführen. 

(2) Im Einvernehmen des Miniſteriums für Poſt- und Tele⸗ 
graphenweſen mit dem Miniſterium für Induſtrie, Handel und Ge— 
werbe iſt feſtzuſetzen, unter welchen Bedingungen das Miniſterium 
für Poſt⸗ und Telegraphenweſen für den Bedarf der Poſt- und Tele— 
graphenverwaltung radiotelegraphiſche und radiotelephoniſche Einrich— 
tungen aus dem Ausland einführen kann. 

§ 6. Die im $ 1 dieſes Geſetzes angeführte Bewilligung kann 
nur Perſonen erteilt werden, die: 

1. Staatsbürger der Tſchecho-Slowakiſchen Republik find, 

2. ihren Wohnſitz in der Tſchecho-Slowakiſchen Republik haben, 

3. verläßlich ſind uſw. 

§ 7. (Verſagung der Bewilligung.) 

§ 8. (1) Offene Geſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften und 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien können die im § 1 dieſes Geſetzes 
angeführte Bewilligung erlangen, wenn ſie ihren Sitz im Inland 
haben, alle Geſellſchafter den im § 6 Ziffer 1 bis 3 angeführten 
Bedingungen entſprechen, gegen ſie keine Ausſchließungsgründe gemäß 
§ 7 vorliegen und ſie einen geeigneten Stellvertreter im Sinne der 
Gewerbeordnung (des Gewerbegeſetzes) beſtellen, der den im 8 6 
Ziffer 1 bis 3 angeführten Bedingungen entſprechen muß und gegen 
den keine Ausſchließungsgründe im Sinne des § 7 vorliegen dürfen. 

(2) Aktiengeſellſchaften, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 
und Genoſſenſchaften können die Bewilligung nach § 1 dieſes Geſetzes 
erlangen, wenn ſie ihren Sitz im Inland haben, wenn alle Mitglieder 
des Vorſtandes verläßliche Perſonen ſind, gegen ſie keine Ausſchließungs— 
gründe gemäß § 7 vorliegen, wenn mindeſtens zwei Drittel des Vor⸗ 
ſtandes Staatsbürger der Tſchecho-Slowakiſchen Republik ſind und 
ihren Wohnſitz in der Tſchecho-Slowakiſchen Republik haben, wenn 
ferner die Geſellſchaftsanteile (Aktien, Anteile) wenigſtens zum größeren 
Teile in inländiſchem Beſitze ſind und wenn ſie einen geeigneten 
Stellvertreter im Sinne der Gewerbeordnung (des Gewerbegeſetzes) 
beſtellen, der den im § 6 Ziffer 1 bis 3 angeführten Bedingungen 
entſprechen muß und gegen den keine Ausſchließungsgründe im Sinne 
des 8 7 vorliegen dürfen. 

§ 9. Selbſt wenn alle nach dieſem Geſetze zur Erlangung der 
Bewilligung im Sinne des § 1 notwendigen Erforderniſſe nachge⸗ 
wieſen wurden, kann das Miniſterium für Induſtrie, Handel und 
Gewerbe im Einvernehmen mit dem Miniſterium für Poſt-⸗ und 
Telegraphenweſen die Bewilligung ohne Angabe von Gründen ver: 
weigern. 

$ 19. Das Geſuch um die Bewilligung zur Aufbewahrung von 
radiotelegraphiſchen und radiotelephoniſchen Einrichtungen iſt in zwei— 
facher Ausfertigung unmittelbar beim Miniſterium für Induſtrie, 
Handel und Gewerbe einzubringen und hat zu enthalten: 

1. den Nachweis der allgemeinen Erforderniſſe im Sinne der 

SS 6 und 8 dieſes Geſetzes; 

2. die Erzeugungs- oder Verkaufsſtätte oder die dritte Perſon, 

von der die Einrichtung bezogen werden ſoll; 

3. die Menge und Gattung dieſer Einrichtungen ſowie 

4. den Zweck, zu dem ſie verwendet werden ſollen. 

§ 20. (1) Geſuchſteller um die Bewilligung zur Einfuhr von 
radiotelegraphiſchen und radiotelephoniſchen Einrichtungen find ver— 
pflichtet, in dem Geſuche, das unmittelbar beim Miniſterium für In⸗ 
duſtrie, Handel und Gewerbe in zweifacher Ausfertigung einzubringen 
iſt, die im 819 Ziffer 1 bis 4 bezeichneten Erforderniſſe anzuführen 


(Tſchecho⸗Slowakei. — Türkei. — Ungarn.) 


und nachzuweiſen, daß ihnen die Bewilligung zur Erzeugung, zum 
Verkauf oder zur Aufbewahrung dieſer Einrichtungen erteilt worden 
iſt oder daß ſie die Konzeſſion zur Errichtung oder zum Betriebe 
von radiotelegraphiſchen und e Stationen erworben 
haben. 

(2) Die Bewilligung zur Einfuhr kann in der Regel nur für 
ſolche Einrichtungen erteilt werden, die im Inland nicht erzeugt 
werden, und für ihre Erteilung iſt eine Gebühr zu entrichten, deren 
Höhe und Entrichtungsart durch Regierungs verordnung feſtgeſetzt wird. 

(3) Durch Regierungsverordnung wird auch beſtimmt, welchen 
gemeinnützigen Anſtalten und Unternehmungen die im vorſtehenden 
Abſatz erwähnte Gebühr ganz oder teilweiſe nachgeſehen werden kann. 

§ 24. (1) Wer ohne Bewilligung radiotelegraphiſche und radio: 
telephoniſche Einrichtungen erzeugt, verkauft, aufbewahrt oder aus dem 
Ausland einführt, wird wegen Vergehens mit ſtrengem Arreſt von 
ſechs Monaten bis zu einem Jahre beſtraft. Uſw. 

$ 25. (1) Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kundmachung 
in Wirkſamkeit. Uſw. 


Türkei. 


Aufhebung der Verbrauchsabgabe auf ölhaltige Er⸗ 
zeugniſſe pflanzlichen Urſprungs. — Verbrauchsabgabe 
auf Oleomargarinewaren. (Le Bulletin Douanier Nr. 134 vom 
29. Januar 1924 S. 25.) 

Die ſeit kurzem auf ölhaltige Erzeugniſſe pflanzlichen Urſprungs 
angewandte Verbrauchsabgabe von 80 Piaſtern für 1 kg iſt Ende De⸗ 
zember 1923 aufgehoben worden. Jedoch bleibt dieſe Abgabe wie 
ſeither auf alle Oleomargarinewaren tieriſchen Urſprungs anwendbar. 


Wiederausfuhr von Spirituoſen. (Le Bulletin Douanier 
Nr. 136 vom 5. Februar 1924 S. 30.) 

Es iſt im Einvernehmen mit der Generaldirektion der türkiſchen 
Zölle vereinbart worden, daß gegen Unterſchrift eines Handelsbürgen 
Spirituoſen an den Ort ihres Urſprungs ohne Sicherheit in Geld 
wieder ausgeführt werden können. 

Früher verlangte die türkiſche Zollverwaltung eine Kaution in 
doppelter Höhe des Wertes der ſo wiederausgeführten Ware bis zur 


Beibringung einer Beſcheinigung des Eingangs in den Beſtimmungs⸗ 
hafen. 


Ungarn. 


Regelung des Verkehrs mit Gewürzen. Verordnung 
des Ackerbauminiſters 66666/IX vom 24. September 1923 (Buda- 
pesti Közlöny Nr. 229 vom 10. Oktober 1923). 

Auf Grund der im $ 1 des Geſetzartikel XLVI/1895 über das 
Verbot der Verfälſchung von landwirtſchaftlichen Produkten, Erzeug⸗ 
niſſen und Artikeln!) ihm erteilten Ermächtigung regelt der Ackerbau⸗ 
miniſter ihm Einvernehmen mit dem Handels- Volkswohlfahrts⸗ und 
Arbeitsminiſter den Verkehr mit Gewürzen folgendermaßen: 

51. Im Sinne des Geſetzartikel XLVI / 1895 iſt die Verfälſchung 
der zum menſchlichen Genuſſe dienenden Gewürze ſowie das Inverkehr⸗ 
bringen verfälſchter, verdorbener Gewürze im geſundheitsſchädlichen 
Zuſtand verboten. 

§ 2. Unter Gewürzen find ſolche Naturprodukte und Erzeugniſſe 
pflanzlicher Herkunft zu verſtehen, die zur Schmackhaftmachung der 


1) Nicht mitgeteilt. 
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zum menſchlichen Genuſſe dienenden Speiſen und Nahrungsmittel 
zu deren Wohlgeruch und Aromatiſierung dienen. 


§ 3. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung gelten für fache 
Gewürze: 


1. Anisſamen (Pimpinella Anisum, cn Anisi, Sen 
Anisi vulgaris), = 
2. Lorbeerblätter (Laurus nobilis, Folia Lauri), f 
Sternanis (Illicium anisatum, Fructus A nisi stellati), 
ſüßer Kümmel (Fenchel) (Foeniculum officinale, Fruc 
[„Semen“) Foeniculi), \ 
5. Zimt (Cinnamomum ceylonicum et C. Cassia, 0 
Cinnamomi), 
6. weißer Pfeffer (Piper album, Fructus Piperi albi, 
7. ſchwarzer Pfeffer (Piper nigrum, Fructus Piperi nigr N 
8. ſchwarzer Senf (Brassica nigra, Semen Sinapis nigrae), 
9. weißer Senf (Sinapis alba, Semen Sinapis albae), 
10. Ingwer (Zingiber officinale, Rhizoma Zingiberis), 
11. langer Pfeffer (Piper longum, Fructus Piperi longi) 
12. Kapern (Capparis spinosa), 
13. Kardamomen (Elettaria Cardamomum, Fructus © 
momi), i m. 
14. Koriander (Coriandrum eativum, Fructus (Semen) ( 
riandri), 5 
15. Kümmelſamen (Caram Carvi, Fructus (Semen) Carvi), 
16. Majoran (Origanum Majorana, Herba Majoranae), 
17. römiſcher Kümmel (Cuminum Cymimi), 
18. Safran (Crocus sativus, Stigmata Croci), . 
19. Gewürznelken (Caryophyllus aromaticus, Caryopbylli), 1 
20. Piment, Neugewürz (Pimenta officinalis, Fructus Pimenta 
21. Muskatblüte (Myristica fragans, Arillus Myristicae, Macit 
22. Muskatnüſſe (Myristica fragans, Semen nucis mosch 
23. Vanille (Vanilla planifolia, Fructus Vanillae). 


Die Verarbeitung und der Verkehr mit Gewürzpaprika ſow 
Herſtellung und der Verkehr mit Suppenpräparaien, Suppen⸗ un 
Speiſewürzen wird durch beſondere Verordnungen geregelt. 4 


$ 4. Es ift verboten, die Gewürze mit irgendwelchem Frei 
ſtoff — einſchließlich der aus den Gewürzen ausgezogenen 
oder der extrahierten Gewürze — zu miſchen, mit Ol zu tränken 
zu färben oder den Gewürzen wertvolle Beſtandteile zu entziehe 
ſolche in einer derart verbotenen Art und Weiſe zubereitete 
in den Verkehr zu bringen. a 

Die Gewürze dürfen Fremdſtoffe nur in dem Maße enth 
als ſie in den Gewürzen bei ihrer richtigen Erzeugung un 
fachgemäßen Zubereitung naturgemäß vorzukommen pflegen. ; 

Die Gewürze dürfen nur in der handelsüblichen Weis 5 
größeren Haltbarmachung der Ware und zwecks Steigerung der äu 
Eleganz mit geſundheitsſchädlichen Stoffen, welche den Wert dei 
würze nicht vermindern, und zwar in der Weiſe behandelt we 
daß dieſe Behandlung bezüglich der Beſchaffenheit der Ware 
eine irrtümliche Wirkung hervorrufen kann. 


§ 5. Gewürznachahmungen, die zur Verfälſchung von 
dienen, dürfen weder hergeſtellt noch in den Verkehr gebrach 

Die Herſtellung und das Inverkehrſetzen von Gewürzerſ i 
iſt nur auf Grund einer Bewilligung geſtattet, die vom A 
minifter im Einvernehmen mit dem ftändigen Kontrollrat a 
der Begutachtung durch denſelben erteilt wird. 


5 6. Für die Bezeichnung der Gewürze müſſen die N 
gezählten Namen verwendet werden, und es muß hierbei a 


> 
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gemacht werden, ob das Gewürz ganz oder im gemahlenen Zur 
md in den Verkehr gelangt (z. B. gemahlener ſchwarzer Pfeffer). 


Zur näheren Bezeichnung des Urſprunges oder der Herkunft der 


würze (z. B. aus Ceylon, ſpaniſch) darf nur die der Wahrheit ent⸗ 
echende und die auf dem Weltmarkt allgemein angenommene Be: 
chnung angewendet werden. i 

8 7. Zur Benennung und näheren Bezeichnung der Gewürze 
fen die durch dieſe Verordnung vorgeſchriebenen Namenangaben 
der Verpackung der Ware vor ihrem Inverkehrſetzen in augen⸗ 
liger und leicht lesbarer Weiſe erſichtlich gemacht werden. Die Ur⸗ 
ungs bezeichnung muß auf dem Pakete bezüglich der in den Verkehr 
angenden Waren der Erzeuger oder die die Ware in den Verkehr 
ngende Unternehmung (Mahlgaſt, Fabrikant uſw.), für die umge: 
kten Waren jedoch das die Umpackung vornehmende Unternehmen 
bringen. 

Gewürze, die im Wege des Kleinverkaufs in den Verkehr gebracht 
rden, müſſen in Behältern gehalten werden, die mit den in dieſer 
rordnung vorgeſchriebenen Bezeichnungen deutlich ſichtbar zu ver⸗ 
en ſind. 

Auf Waren, welche in verſchloſſenen Packungen in den Verkehr 
hracht wurden, müſſen neben den durch dieſe Verordnung geregelten 
irenbezeichnungen auch der Name des die Schlußverpackung durch) 
jtenden Unternehmens und deſſen Betriebsſtätte erſichtlich gemacht 
rden. An Stelle der Angabe des Namens und des Betriebsorts 
irma) des Unternehmens, welches die Schlußverpackung durchführt, 
in auch die regiſtrierte Schutzmarke verwendet werden. 

Auf der Verpackung der ausländiſchen Ware muß außer der durch 
ſe Verordnung vorgeſchriebenen Warenbezeichnung der Name und 
Betriebsſtätte des für das Inverkehrbringen verantwortlichen in— 
diſchen Unternehmens erſichtlich gemacht werden. 

Die erwähnten Bezeichnungen müſſen auch auf den auf die Waren 
ughabenden Ankündigungen, Preisangaben, Schlußbriefen, Ned: 
ngen, Fracht: oder Transportbriefen uf. angebracht werden. 
Weder auf den Ankündigungen, noch auf den Geſchäftspapieren, 
ch auf den Vignetten, den Verpackungen oder Behältern dürfen 
che Bezeichnungen, Abbildungen oder Zeichnungen angebracht werden, 
Ihe den Käufer über die Herkunft der Erzeugniſſe, ihren Urſprung, 
L Beſchaffenheit oder Zuſammenſetzung täuſchen können. 

8 8. Gemahlene Gewürze können für den Verkauf im Groß— 
r Kleinhandel, wenn fie durch ein einheimiſches Unternehmen im 
and vermahlen oder im Ausland vermahlen wurden und in dieſem 
ſtand eingeführt werden, nur vom Mahlgaſt oder vom Ausfuhr⸗ 
ternehmen mit einer Verſchlußmarke, die ſo angebracht ſein muß, 
ſie ohne Verletzung des Verſchluſſes nicht erbrochen werden kann, 
d nur nach erſolgter Kontrollunterſuchung, welche von der amtlichen 
miſchen Kontrollſtation, die damit vom Ackerbauminiſterium betraut 
durchgeführt wurde, in Verpackungen (Schachteln, Briefen) in den 
rkehr gebracht werden. Dieſe müſſen derart (durch Siegel, Papier⸗ 
ſchlußmarken, Bleie) verſchloſſen fein, daß fie ohne Verletzung des 
rſchluſſes nicht erbrochen werden können. 

In Verpackungen, die in ähnlicher Weiſe verſchloſſen ſind, kann 
H Safran durch Händler, Erzeuger oder Ausführer in den Verkehr 
wacht werden. a 

Falls die urſprüngliche Ware umgepackt wird, iſt das die Um⸗ 
kung vornehmende Unternehmen verpflichtet, auch ihre eigene 
eſchlußmarke anzubringen. 

Geſuche um Anbringung ſtaatlicher Verſchlußmarken ſind an das 
erbauminiſterium zu richten. 

8 9. Strafbeſtimmungen.) 


(Ungarn. — Ungarn und Belgien, China, Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien, Italien, Japan uſw.) 


§ 10. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung beziehen ſich im 
Sinne des § 11 des Geſetzartikel XLVI/1895 auf die aus dem Aus⸗ 
land eingeführten Gewürze. 

§ 11. Die Geltung dieſer Verordnung erſtreckt ſich nicht auf 
die Gewürze, welche die Apotheken auf Lager halten und in den Ver⸗ 
kehr bringen. 

8 12. (Behördliche Kontrolle und Muſterentnahme) 

§ 13. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1923 in Kraft, 
mit Ausnahme des 88, deſſen Beſtimmungen erſt vom 1. Januar 1924 
ab anzuwenden ſind. 

Drei Monate nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung können 
von den auf Vorrat befindlichen Gewürzen noch die Waren in den 
Verkehr gebracht werden, welche zwar den Anforderungen dieſer Ver: 
ordnung leinſchl. der vorgeſchriebenen Warenbenennung) nicht ent⸗ 
ſprechen, jedoch auf Grund der früheren Beſtimmungen in den Ver⸗ 
kehr gebracht werden konnten. Nach Ablauf dieſer Friſt dürfen nur 
die den Anforderungen dieſer Verordnung entſprechenden Gewürze in 
den freien Verkehr gebracht werden. 


Ungarn und Belgien, China, Frankreich, 

Griechenland, Großbritannien, Italien, 

Japan, Jugoſlawien, Kuba, Nicaragua, 

Panama, Polen, Portugal, Rumänien, 

Siam, Tſchecho⸗Slowakei und Vereinigte 
Staaten von Amerika. 


Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedensver⸗ 
trags zwiſchen Ungarn und den alliierten und aſſoziierten 
Mächten vom 4. Juni 1920 (Vertrag von Trianon). Im 
Auszug.] Kundmachung der Tſchecho-Slowakiſchen Regierung in der 
Sammlung der Geſetze und Verordnungen des Tſchecho⸗Slowakiſchen 
Staates 29. Stück vom 28. März 1922 S. 365 Nr. 102. 

Die Vereinigten Staaten von Amerika, das Britiſche 
Reich, Frankreich, Italien und Japan, 

die in dem gegenwärtigen Vertrag als die alliierten und aſſoziierten 
Hauptmächte bezeichnet ſind; 

Belgien, China, Griechenland, Kuba, Nicaragua, Pa— 
nama, Polen, Portugal, Rumänien, der Serbiſch-Kroatiſch— 
Sloweniſche Staat, Siam und die Tſchecho-Slowakei, 

die mit den oben bezeichneten Hauptmächten die alliierten und 


aſſoziierten Mächte bilden, 

einerſeits 
und Ungarn 

anderſeits, 


vertreten durch uſw.: find nach Austauſch ihrer für gut und richtig 
befundenen Vollmachten über folgende Beſtimmungen übereingekommen: 


Teil X. 
Wirtichaftlihe Beſtimmungen. 
Abſchnitt J. 
Handelsbeziehungen. 
Kapitel J. 


Sollregelung, Sollabgaben und Sollbeſchränkungen. 


Artikel 200. Ungarn verpflichtet ſich, die Waren, Natur- oder 
Gewerbserzeugniſſe irgendeines der alliierten oder aſſoziierten Staaten 
bei der Einfuhr in das ungariſche Gebiet ohne Rückſicht auf den 
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Abgangsort keinen anderen oder höheren Zöllen oder Gebühren, ein⸗ 
ſchließlich der inneren Steuern, zu unterwerfen als denen, welchen die 
gleichen Waren, Natur: oder Gewerbserzeugniſſe irgendeines anderen 
der genannten Staaten oder irgendeines anderen fremden Landes 
unterworfen ſind. 

Ungarn darf gegen die Einfuhr von Waren, Natur: oder Gewerbs⸗ 
erzeugniſſen der Gebiete irgendeines der alliierten oder aſſoziierten 
Staaten bei der Einfuhr in das ungariſche Gebiet, ohne Rückſicht auf 
den Abgangsort, keinerlei Verbote oder Beſchränkungen beibehalten 
oder erlaſſen, die ſich nicht in gleicher Weiſe auf die Einfuhr der 
gleichen Waren, Natur: oder Gewerbserzeugniſſe irgendeines anderen 
der genannten Staaten oder irgendeines anderen fremden Landes 
erſtrecken. 

Artikel 201. Ungarn verpflichtet ſich ferner, in ſeinen Grund⸗ 
ſätzen für die Regelung der Einfuhr keine unterſchiedliche Behandlung 
zum Nachteil des Handels irgendeines der alliierten oder aſſoziierten 
Staaten gegenüber irgendeinem anderen der genannten Staaten oder 
irgendeinem anderen fremden Lande eintreten zu laſſen, auch nicht 
mittelbar etwa durch feine Zollverwaltungs- oder Zollabfertigungsvor⸗ 
ſchriften, ſeine Verifizierungs⸗ oder Analyſiermethoden, feine Zahlungs⸗ 
vorſchriften für die Zölle, feine Tarifierungs⸗ oder Tarifauslegungs⸗ 
grundſätze oder durch Monopole. 

Artikel 202. Was die Ausfuhr betrifft, fo verpflichtet ſich Ungarn, 
Waren, Natur- oder Gewerbserzeugniſſe bei der Ausfuhr aus dem 
ungariſchen Gebiet nach den Gebieten irgendeines der alliierten oder 
afjoziierten Staaten keinen anderen oder höheren Zöllen oder Ge- 
bühren, einſchließlich der inneren Steuern, zu unterwerfen als denen, 
die für die gleichen Waren bei der Ausfuhr nach irgendeinem anderen 
der genannten Staaten oder nach irgendeinem fremden Lande entrichtet 
werden. 

Ungarn darf gegen die Ausfuhr irgendwelcher Waren aus dem 
ungariſchen Gebiete nach irgendeinem der alliierten oder affoziierten 
Staaten keinerlei Verbote oder Beſchränkungen beibehalten oder erlaſſen, 
die ſich nicht in gleicher Weiſe auf die Ausfuhr der gleichen Waren, 
Natur: oder Gewerbserzeugniſſe nach irgendeinem anderen der ge 
nannten Staaten oder nach irgendeinem anderen fremden Lande 
erſtrecken. 

Artikel 203. Alle Vergünſtigungen, Befreiungen oder Vorzugs⸗ 
rechte in bezug auf die Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr von Waren, 
die von Ungarn irgendeinem der alliierten oder aſſoziierten Staaten 
oder irgendeinem anderen fremden Lande eingeräumt werden, treten 
gleichzeitig und bedingungslos ohne beſonderen Antrag und ohne 
Gegenleiſtung für ſämtliche alliierten oder aſſoziierten Staaten in 
Geltung. 

Artikel 204. Entgegen den Beſtimmungen des Artikel 270 
des XII. Teiles (Häfen, Waſſerwege und Eiſenbahnen) des gegen⸗ 
wärtigen Vertrags und während eines Zeitraums von drei Jahren, 
vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags an gerechnet, genießen 
die durch Häfen, die ſich vor dem Kriege auf den Gebieten der ehe⸗ 
maligen Oſterreichiſch⸗ Ungariſchen Monarchie befanden, nach Ungarn 
eingeführten Waren Zollermäßigungen in proportionellem Verhältnis 
zu den auf dieſe Waren nach dem öſterreichiſch⸗ ungariſchen Zolltarif 
vom Jahre 1906 bei ihrer Einfuhr über die genannten Häfen zur 
Anwendung gelangten Ermäßigungen. 

Artikel 205. Ungeachtet der Beſtimmungen der Artikel 200 
bis 203 erklären die alliierten und aſſoziierten Mächte, ſich nicht auf 
dieſe Beſtimmungen berufen zu wollen, um ſich die Vorteile aus 
einem etwaigen Sonderübereinkommen zwiſchen der Ungariſchen Re⸗ 
gierung einerſeits und jener Oſterreichs oder des Tſchecho⸗ Eaton 
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höher ſein als die vorteilhafteſten Sätze, die für die Einfuhr 


Staates anderſeits zu ſichern, welches ein beſonderes Zolteginhe 
gunſten gewiſſer in dieſem Übereinkommen ſpezifizierter Naturprodi 
oder gewerblicher Erzeugniſſe, die aus dieſen Ländern ſtammen u 
aus ihnen herkommen, errichtet, ſofern die Dauer dieſes Üb 
kommens nicht mehr als fünf Jahre, von dem Inkrafttreten des geg 
wärtigen Vertrags an gerechnet, beträgt. f 
Artikel 206. Während einer Friſt von ſechs Monaten 
Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags dürfen die von Ungar 
die Einfuhr der alliierten und aſſoziierten Mächte gelegten Zölle 


ehemalige Oſterreichiſch⸗Ungariſche Monarchie am 28. Juli 19 
Anwendung waren. 

Dieſe Beſtimmung bleibt noch während eines weiteren geit 
von dreißig Monaten nach Ablauf der erſten ſechs Monate 
ſchließlich für die Einfuhr von friſchen und trockenen Früchten, 
Gemüſen, Olivenöl, Eiern, von Schweinen und Selchwaren u f 
lebendem Geflügel in Anwendung, und zwar in dem Ausmaß, 
dieſe Erzeugniſſe im vorbenannten Zeitpunkt (28. Juli 1914) 9 
mit den alliierten oder aſſoziierten Mächten geſchloſſene Verträ 
geſetzte Vertragstarife genoſſen. 

Artikel 207. 1. Beſondere Vereinbarungen werden z 
Polen, dem Tſchecho⸗Slowakiſchen Staate und Ungarn, betreff 
gegenſeitige Lieferung von Kohlen, einſchließlich Braunkohlen, Le 
mitteln und Rohſtoffen, geſchloſſen werden. 

2. Der Tſchecho⸗Slowakiſche Staat und Polen verpflichte 
bis zum Abſchluß dieſer Übereinkommen, keinesfalls aber länge 
für fünf Jahre nach dem Inkrafttreten des gegenwärtiges Vertrag 
die Ausfuhr von Stein- und Braunkohlen nach Ungarn bis zu ein 
Höchſtmenge, die mangels eines Übereinkommens zwiſchen den # 
teiligten Staaten durch den Wiedergutmachungsausſchuß beſtim 
werden wird, mit keinerlei Ausfuhrzoll zu belegen und keinerlei 2 
ſchränkungen irgendwelcher Art zu unterwerfen. Bei der Beſtimmu 
dieſer Menge wird der Wiedergutmachungsausſchuß alle M 
einſchließlich jener Mengen von Stein und Braunkohle in R 
ziehen, die vor dem Kriege zwiſchen dem gegenwärtigen Gebiet Ung 
einerſeits und Schleſien und den gemäß den Friedensverträge 
den Tſchecho-Slowakiſchen Staat und an Polen abgetretenen Gebi 
des ehemaligen Kaiſertums Oſterreich andererſeits ausgetauſcht 
und die dermalen in dieſen Ländern für die Ausfuhr verfügb 
Ungarn wird nach dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit dem T 
Slowakiſchen Staat und Polen die vom Wiedergutmachungsa 
feſtgeſetzten Mengen der im Punkt 1 genannten Braunkohlen, 
mittel und Rohſtoffe zu liefern haben. 

3. Der Tſchecho⸗Slowakiſche Staat und Polen verpflich 
weiter, während des gleichen Zeitraums alle notwendigen Vorkeh 
zu treffen, um den in Ungarn wohnenden Käufern die Erw 
von Kohlen, einſchließlich Braunkohlen, unter gleich günſtigen 
dingungen zu ſichern, wie ſie hinſichtlich des Verkaufs derſelben 
dukte unter gleichartigen Verhältniſſen für in dem Tſchecho⸗Slow 
Staate oder in Polen wohnhafte Käufer in ihren bezüglichen Län 
oder in irgendeinem anderen Lande beſtehen. 

4. Die Beſtimmungen der Punkte 2 und 3, betreffend das 
von Zöllen und Beſchränkungen bei der Ausfuhr und die Bed 
für den Kauf, finden in gleicher Weiſe auf Braunfohlenlieferunge 
aus Ungarn nach Polen und in den Tſchecho— Stone 6 
Anwendung. 

5. Im Falle von Differenzen bei der Ausführung oben 
legung einer der vorerwähnten Beſtimmungen hat der W 
machungsausſchuß zu entſcheiden. 
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6. Um Polen, Rumänien, dem Serbiſch⸗Kroatiſch⸗Sloweniſchen 
taate, der Tſchecho⸗Slowakei, Ungarn und Sſterreich die wechſel— 
itige Hilfe durch Produkte, die bisher zwiſchen den Gebieten dieſer 
fanten ausgetauſcht wurden und die ihnen für die Produktion oder 
m Handel unentbehrlich find, zu ermöglichen, wird jeder dieſer 
taaten, und zwar binnen ſechs Monaten nach Inkrafttreten des 
genwärtigen Vertrags, Verhandlungen einleiten, um mit dem 
treffenden der genannten Staaten beſondere Übereinkommen im 
inklang mit den Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrags und 
mentlich mit den Artikeln 200 und 205 abzuſchließen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt kann ſich der Staat, der ſich um ſolches 
bereinkommen bemüht hat, ohne daß ihm deſſen Abſchluß gelungen 
äre, an den Wiedergutmachungsausſchuß mit dem Erſuchen um Be- 
leunigung ſeines Abſchluſſes wenden. 

Artikel 208. 1. Zwiſchen Ungarn und Oſterreich werden be: 
ndere Vereinbarungen, betreffend die gegenſeitige Lieferung von 
ebensmitteln, Rohſtoffen und Produkten, geſchloſſen werden. 

2. In Gewärtigung des Abſchluſſes dieſer Vereinbarungen ver: 
lichtet ſich Ungarn, keinesfalls aber länger als für fünf Jahre nach dem 
nkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags, die Ausfuhr von in Ungarn 
wonnenen Lebensmitteln aller Art nach Oſterreich bis zu einer 
enge, die mangels eines Übereinkommens zwiſchen den beteiligten 
taaten durch den Wiedergutmachungsausſchuß beſtimmt werden wird, 
it keinerlei Ausfuhrzoll zu belegen und keinerlei Beſchränkungen 
gendwelcher Art zu unterwerfen. Bei der Beſtimmung dieſer Menge 
ird der Wiedergutmachungsausſchuß alle Momente und namentlich 
e Erzeugung und den Verbrauch in den beiden beteiligten Ländern 
Rechnung ziehen. Anderſeits muß Oſterreich an Ungarn die unter 
unkt 1 angeführten Rohſtoffe und Produkte in der vom Wiedergut⸗ 
achungsausſchuſſe zu beſtimmenden Menge liefern. 

3. Ungarn verpflichtet ſich weiter, während des gleichen Zeit⸗ 
ums alle notwendigen Vorkehrungen zu treffen, um den in Öfterreich 
ohnenden Käufern die Erwerbung aller dieſer Produkte unter gleich 
inſtigen Bedingungen zu ſichern, wie ſie hinſichtlich des Verkaufs 
rſelben Produkte unter gleichartigen Verhältniſſen für in Ungarn 
ohnhafte Käufer in ihren bezüglichen Ländern oder in irgendeinem 
deren Lande beſtehen. 

4. Im Falle von Differenzen bei der Ausführung oder Auslegung 
ner der vorerwähnten Beſtimmungen hat der Wiedergutmachungs⸗ 
Aſchuß zu entſcheiden. 
N Kapitel II. 

Behandlung der Schiffahrt. 


Artikel 209. Die hohen vertragsſchließenden Teile find fich 
rüber einig, die Flagge der Schiffe jedes nicht über Meeresküſten 
tjügenden vertragſchließen Teiles anzuerkennen, wenn die Schiffe 
einem einzigen beſtimmten, auf ſeinem Gebiet gelegenen Ort ein⸗ 
tragen ſind; dieſer Ort gilt als Regiſterhafen der Schiffe. 

Kapitel III. 
Unlauterer Wettbewerb. 

Artikel 210. 1. Ungarn verpflichtet ſich, alle erforderlichen Geſetz⸗ 
bungs⸗ oder Verwaltungsmaßnahmen zu treffen, um die Natur: oder 
ewerbserzeugniſſe einer jeden alliierten oder aſſoziierten Macht gegen 
de Art von unlauterem Wettbewerb im Handelsverkehr zu ſchützen. 

Ungarn verpflichtet ſich, durch Beſchlagnahme und durch alle 
deren geeigneten Strafmaßnahmen die Ein- und Ausfuhr ſowie für 
Inland die Herſtellung, den Umlauf, den Verkauf und das Feil⸗ 
eten aller Erzeugniſſe oder Waren zu verhindern und zu unterdrücken, 
e auf ſich ſelbſt oder ihrer unmittelbaren Aufmachung oder ihrer 
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äußeren Verpackung irgendwelche Marken, Namen, Aufſchriften oder 
Zeichen tragen, welche unmittelbar oder mittelbar falſche Angaben 
über Urſprung, Gattung, Art oder charakteriſtiſche Eigenſchaften dieſer 
Erzeugniſſe oder Waren darſtellen. 

2. Ungarn verpflichtet ſich, unter der Bedingung der Gegen— 
ſeitigkeit auf dieſem Gebiete, die in einem alliierten oder aſſoziierten 
Lande geltenden und Ungarn durch die zuſtändigen Behörden regel: 
recht bekanntgegebenen Geſetze und in Übereinſtimmung mit dieſen 
Geſetzen ergangenen Verwaltungs- oder Gerichtsentſcheidungen zu beob⸗ 
achten, wodurch das Recht auf eine Gegendbezeichnung für die Weine 
oder geiſtigen Getränke beſtimmt oder geregelt wird, die in dem Lande, 
zu dem die Gegend gehört, erzeugt ſind, oder wodurch die Bedingungen 
beſtimmt oder geregelt werden, an welche die Erlaubnis zum Gebrauch 
einer Gegendbezeichnung geknüpft iſt. Die Ein- und Ausfuhr, die 
Herſtellung, der Umlauf, der Verkauf oder das Feilbieten von Er⸗ 
zeugniſſen oder Waren, die den obengenannten Geſetzen oder Ent: 
ſcheidungen zuwiderlaufende Gegendbezeichnungen tragen, ſind von 
Ungarn zu unterſagen und durch die im Punkte 1 dieſes Artikels 
vorgeſchriebenen Maßnahmen zu unterdrücken. 


Kapitel IV. 


Behandlung der Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten 
Mächte. 


Artikel 211. Ungarn verpflichtet ſich: 5 

a) die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
hinſichtlich der Ausübung von Handwerk, Beruf, Handel und 
Gewerbe keiner Ausſchlußmaßregel zu unterwerfen, die nicht 
in gleicher Weiſe und ausnahmslos für alle Ausländer gilt; 

b) die Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
keinen Vorſchriften oder Beſchränkungen hinſichtlich der in 
Abſatz a bezeichneten Rechte zu unterwerfen, ſoweit ſie un⸗ 
mittelbar oder mittelbar den Beſtimmungen des genannten 
Abſatzes widerſprechen oder ſoweit ſie von anderer Art oder 
ungünſtiger ſind als diejenigen, die für die der meiſtbegünſtigten 
Nation angehörenden Ausländer gelten; 

e) die Staatsangehörigen der alliierten oder aſſoziierten Mächte, 
deren Eigentum, Rechte oder Intereſſen einſchließlich der 
Geſellſchaften oder Vereinigungen, an denen ſie beteiligt ſind, 
keinen anderen oder höheren direkten oder indirekten Abgaben, 
Gebühren oder Steuern zu unterwerfen, als ſie den eigenen 
Angehörigen oder deren Eigentum, Rechten oder Intereſſen 
auferlegt ſind oder etwa auferlegt werden; 

d) den Staatsangehörigen irgendeiner der alliierten oder aſſo— 
ziierten Mächte keinerlei Beſchränkung aufzuerlegen, die nicht 
am 28. Juli 1914 auf die Staatsangehörigen dieſer Mächte 
anwendbar war, ſofern nicht ſeinen eigenen Angehörigen die⸗ 
ſelbe Beſchränkung gleichfalls auferlegt wird. 


Artikel 212. Die Staatsangehörigen der alliierten und aſſo— 
ziierten Mächte ſollen auf ungariſchem Gebiete für ihre Perſon, Güter, 
Rechte und Intereſſen ſtändigen Schutz genießen und freien Zutritt 
zu den Gerichten haben. 

Artikel 213. Ungarn verpflichtet ſich, die neue Staatsangehörigkeit, 
die von ſeinen Angehörigen gemäß den Geſetzen der alliierten und 
aſſoziierten Mächte und gemäß den Entſcheidungen der zuſtändigen 
Behörden dieſer Mächte, ſei es auf dem Wege der Einbürgerung, 
ſei es auf Grund einer Vertragsbeſtimmung etwa erworben iſt oder 
erworben wird, anzuerkennen und auf Grund der neuerworbenen 
Staatsangehörigkeit dieſe Staatsangehörigen in jeder Richtung von 
jeder Pflicht gegenüber ihrem urſprünglichen Heimatſtaate zu entbinden. 
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Artikel 214. Die alliierten und aſſoziierten Mächte dürfen in 
den Städten und Häfen Ungarns Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln 
und Konſularagenten ernennen. Ungarn verpflichtet ſich, die Ernennung 
dieſer Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und Konſularagenten, 
deren Namen ihm bekanntgegeben werden, gutzuheißen und ſie zur 
Ausübung ihrer Tätigkeit nach Maßgabe der üblichen Regeln und Ge⸗ 
bräuche zuzulaſſen. 

Kapitel V. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 215. Die Ungarn vorſtehend durch Kapitel I auferlegten 
Verpflichtungen erlöſchen fünf Jahre nach Inkrafttreten des gegen⸗ 
wärtigen Vertrags, ſofern ſich nicht aus dem Wortlaut das Gegenteil 
ergibt oder ſofern nicht der Rat des Völkerbundes mindeſtens zwölf 
Monate vor Ablauf dieſer Friſt entſcheidet, daß dieſe Verpflichtungen 
mit oder ohne Abänderung für einen weiteren Zeitraum aufrechterhalten 
bleiben ſollen. 

Es beſteht jedoch Einverſtändnis darüber, daß — außer im 
Falle einer gegenteiligen Entſcheidung des Völkerbundes — die Ungarn 
in den Artikeln 200, 201, 202 oder 203 auferlegten Verpflichtungen 
nach Ablauf einer dreijährigen Friſt vom Inkrafttreten des vorliegenden 
Vertrags ab von keiner alliierten oder aſſoziierten Macht in Anſpruch 
genommen werden können, die nicht Ungarn die Gegenſeitigkeit hier⸗ 
für gewährt. 

Der Artikel 211 bleibt, mit oder ohne Abänderung, nach Ablauf 
dieſer fünf Jahre in Kraft, wenn dies die Mehrheit des Rates des 
Völkerbundes beſchließt; der Beſchluß ſetzt zugleich die Dauer der 
Verlängerung feſt, die indes fünf Jahre nicht überſteigen darf. 

Artikel 216. Treibt die Ungariſche Regierung internationalen 
Handel, ſo ſoll ſie in dieſer Hinſicht keinerlei Rechte, Vorrechte und 
Freiheiten der Souveränität haben, auch nicht ſo angeſehen werden, 
als ob ſie ſolche hätte. 

Abſchnitt II. 
Verträge. 


Artikel 217 bis 230. 


Abſchnitt III. 
Schulden. 
Artikel 231 und Anlage. 


Abſchnitt IV. 
Güter, Rechte und Intereſſen. 
Artikel 232 bis 233 und Anlage. 


Abſchnitt V. 
Verträge, Verjährung, Urteile. 
Artikel 234 bis 238 und Anlage. 


Abſchnitt VI. 
Gemiſchter Schiedsgerichtshof. 
Artikel 239 bis 240. 


Abſchnitt VII. 
Gewerbliches Eigentum. 

Artikel 241. Die Rechte des gewerblichen, literariſchen oder 
künſtleriſchen Eigentums, wie dieſes Eigentum durch die in den 
Artikeln 220 und 222 bezeichneten zwiſchenſtaatlichen Übereinkommen 
von Paris und von Bern beſtimmt iſt, werden unter Vorbehalt der 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages zugunſten der Perſonen, 


648 


Staatsangehörigen auf ungariſchem Gebiete ſicherzuſtellen; 


die bei Beginn des Kriegszuſtandes in ihrem Genuffe ſtanden 
zugunſten ihrer Rechtsnachfolger vom Inkrafttreten des gegen 
Vertrags an in den Gebieten der Hohen vertragſchließenden 
wieder in Kraft geſetzt oder wiederhergeſtellt. Desgleichen we 
Rechte, die, wenn es nicht zum Kriege gekommen wäre, währ 
Krieges zufolge eines Geſuchs um Schutz gewerblichen Eiger 
oder zufolge Veröffentlichung eines literariſchen oder künſtl 
Werkes hätten erlangt werden können, vom Inkrafttreten des 
wärtigen Vertrags an zugunſten der Perſonen, die ſie zu beanſp 
gehabt hätten, anerkannt und begründet. 9 
Anordnungen, die auf Grund der während des Krieges 8 
eine geſetzgebende, ausführende oder verwaltende Stelle einer alli 
oder aſſoziierten Macht hinſichtlich der Rechte der Staatsange! 
des ehemaligen Königreiches Ungarn auf dem Gebiete des gewerblichen 
literariſchen oder künſtleriſchen Eigentums ergriffenen Sonderm 
nahmen getroffen worden ſind, behalten indes weiterhin 8 85 Gült 
und volle Wirkſamkeit. F 
Wegen der Ausnutzung von gewerblichen, literariſchen oder k 
leriſchen Eigentumsrechten, die während des Krieges durch 
Regierung einer alliierten oder aſſoziierten Macht oder durch irgend 
Perſon für Rechnung oder mit Zuſtimmung dieſer Regierung 
iſt, ſowie wegen des Verkaufs, Feilbietens oder des Gel 
irgendwelcher Erzeugniſſe, Geräte, Sachen oder Gegenſtände, di 
dieſe Rechte fielen, ſtehen weder Ungarn oder feinen Staatsangehd 
noch den Staatsangehörigen des ehemaligen Königreiches Ungar 
oder in ihrem Namen Erſatzanſprüche oder Klagen zu. 1 
Geldbeträge, die im Hinblick auf das Eigentum der im Artife 
232 b bezeichneten Perſonen auf Grund irgendeiner in Ausführung 
der in Abſ. 2 des gegenwärtigen Artikels genannten Sondermaßnaf 
getroffenen Anordnung oder Maßregel geſchuldet werden oder ge; 
worden find, werden, falls die bei Unterzeichnung des gegenmäi 
Vertrags geltende Geſetzgebung einer der alliierten oder aſſozii 
Mächte nicht anders darüber verfügt hat, in gleicher Weiſe wie 
anderen Forderungen der genannten Perſonen nach den Beſtimmu 
des gegenwärtigen Vertrags verwendet; die Geldbeträge, die dur 
ſondere, von der Regierung des ehemaligen Königreichs Ungarn 
ſichtlich des gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eige 
von Staatsangehörigen der alliierten oder aſſoziierten Mächte ergri 
Maßnahmen aufgebracht worden find, werden wie alle übt 
Schulden der ungariſchen Staatsangehörigen angeſehen und beh 
Haben ungariſche Staatsangehörige nach der Geſetzgebun 
alliierten oder aſſoziierten Macht vor dem Kriege oder in ſeinen 
laufe gewerbliche, literariſche oder künſtleriſche Eigentumsrech 
worben oder erwerben fie ſolche künftig, jo bleibt der bet 
alliierten oder aſſoziierten Macht die Befugnis vorbehalten, dieſe R. 
(ſoweit es ſich dabei nicht um Fabrik: oder Handelsmarken han 
in der für notwendig erkannten Weiſe zu begrenzen, an Bedingu 
zu knüpfen oder einzuſchränken. Die Beſchränkungen erfolgen in 
Form, daß die betreffende alliierte oder aſſoziierte Macht die ein 
bezeichneten ungariſchen Rechte entweder ſelbſt ausübt oder Lie 
für ihre Ausübung erteilt oder die Ausübung weiterhin unter i 
Überwachung hält oder in ſonſt einer anderen Form. Solch 
ſchränkungen dürfen im Intereſſe der Landes verteidigung oder um 
Gemeinwohls willen oder zu dem Zwecke auferlegt werden, 
ungariſcher Seite eine gerechte Behandlung der gewerblichen 
riſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechte der betreff enden 


auch zu dem Zwecke, die vollſtändige Erfüllung aller Verpflich 
aus dieſem Vertrage durch Ungarn zu verbürgen. Bei den 
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akrafttreten des gegenwärtigen Vertrags erworbenen gewerblichen, 
erariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechten darf die vorſtehend 
a und aſſoziierten Mächten vorbehaltene Befugnis nur 
geübt werden, wenn die Begrenzungen, Bedingungen oder Be⸗ 
ränkungen im Intereſſe der Landes verteidigung oder des Gemein⸗ 
* erforderlich erſcheinen. 


Gelangen die vorſtehenden Vorſchriften durch die alliierten und 
zitierten Mächte zur Anwendung, jo werden angemeſſene Ent: 
ädigungen oder Vergütungen gewährt, die in der gleichen Weiſe wie 
e anderen den ungariſchen Staatsangehörigen geſchuldeten Summen 
mäß den Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrags verwendet 
erden. 


Jede der alliierten oder aſſoziierten Mächte behält ſich die Be⸗ 
gnis vor, jede ſeit dem 28. Juli 1914 vollzogene und jede künftige 
btretung oder Teilabtretung oder jede Einräumung gewerblicher, 
ſerariſcher oder künſtleriſcher Eigentumsrechte, die die Anwendung 
3 gegenwärtigen Artikels vereiteln könnte, als null und nichtig 
zuſehen. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Artikels finden auf die 
werblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechte von 
ſellſchaften oder Unternehmungen, deren Liquidierung von den 
Vierten oder aſſoziierten Mächten entſprechend den Kriegsausnahme— 
ſetzen vorgenommen worden iſt oder auf Grund des Artikel 332 
. b noch vorgenommen wird, keine Anwendung. 


Artikel 242. Soweit Staatsangehörige eines jeden der Hohen 
agſchließenden Teile bereits am 28. Juli 1914 gewerbliche 
gentumsrechte beſaßen oder ſolche, wenn es nicht zum Kriege ge⸗ 
umen wäre, auf Grund eines vor oder im Verlauf des Krieges an- 
brachten Geſuches ſeitdem hätten erwerben können, wird ihnen zur 
haltung oder zum Erwerb dieſer Rechte eine Mindeſtfriſt von einem 
hre vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags an gewährt, 
ohne jeden Auſſchlag oder irgendwelche Strafgebühr jede Handlung 
tzunehmen, jede Förmlichkeit zu erfüllen, jede Gebühr zu entrichten, 
erhaupt jeder Verpflichtung zu genügen, die die Geſetze oder Ber: 
ltungsverordnungen des einzelnen Staates vorſchreiben. Das gleiche 
t für die Geltendmachung eines Widerſpruchs gegen ſolche Rechte. 
deſſen verleiht dieſer Artikel kein Recht auf die Wiedereröffnung 
es Interferenzverfahrens in den Vereinigten Staaten von Amerika, 
dem die Schlußverhandlung ſtattgefunden hat. 


Gewerbliche Eigentumsrechte, die infolge der Nichtvornahme einer 
dlung, der Nichterfüllung einer Förmlichkeit oder der Nichtbezahlung 
er Gebühr verfallen ſind, treten wieder in Kraft. Haben jedoch 
e Perſonen Patente oder Muſter, während ſie verfallen waren, 
wertet oder benutzt, ſo bleibt jeder alliierten oder aſſoziierten Macht, 
Befugnis vorbehalten, die Anordnungen zu treffen, die ſie zur 
hrung der Rechte dieſer dritten Perſonen billigerweiſe für geboten 
ichtet. Ferner unterliegen die Patente oder Muſter, welche unga: 
en Staatsangehörigen zuſtehen und hiernach wieder in Kraft 
ten, hinſichtlich der Lizenzbewilligung auch weiterhin den Vorſchriften 
während des Krieges auf fie Anwendung fanden, ſowie allen Be: 
nmungen des gegenwärtigen Vertrags. 


Der Zeitraum zwiſchen dem 28. Juli 1914 und dem Zeitpunkt 
Inkrafttretens des gegenwärtigen Vertrags wird auf die für die 
zübung eines Patents oder für den Gebrauch von Fabrik- oder 
ndelsmarken oder von Muſtern vorgeſehene Friſt nicht angerechnet; 
h wird vereinbart, daß ein Patent, eine Fabrik: oder Handelsmarke 
r ein Muſter, das am 28. Juli 1914 noch in Kraft war, wegen 
ßer Sb rear oder bloßen Nichtgebrauchs nicht vor Ablauf 
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einer Friſt von zwei Jahren vom Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Vertrags an verfällt oder für ungültig erklärt werden darf. 


Artikel 243. Die Prioritätsfriſten, die im Artikel 4 des im 
Jahre 1911 in Waſhington revidierten internationalen Pariſer Über⸗ 
einkommens vom 20. März 1883 oder in irgendeinem anderen 
geltenden Übereinkommen oder Geſetze für die Einreichung oder Ein⸗ 
tragung der Geſuche um Verleihung von Patenten, um Schutz von 
Gebrauchsmuſtern, Fabrik: oder Handelsmarken, Muſtern und Modellen 
vorgeſehen ſind und die am 28. Juli 1914 noch nicht abgelaufen 
waren, ſowie diejenigen, die während des Krieges begonnen haben 
oder, wenn es nicht zum Kriege gekommen wäre, hätten beginnen 
können, werden durch jeden der Hohen vertragſchließenden Teile zu: 
gunſten aller Staatsangehörigen der anderen Hohen vertragſchließenden 
Mächte bis zum Ablauf einer Friſt von ſechs Monaten vom Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Vertrags verlängert. 

Dieſe Friſtverlängerung läßt jedoch die Rechte jeder Hohen ver: 
tragſchließenden Macht oder jeder Perſon unberührt, die ſich bei Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Vertrags im gutgläubigen Beſitze von 
gewerblichen Eigentumsrechten befindet, welche mit den unter Bean: 
ſpruchung der Prioritätsfriſt nachgeſuchten Rechten in Widerſpruch 
ſtehen; ſie behalten den Genuß ihrer Rechte für ihre Perſon oder in 
der Perſon von Vertretern oder Lizenzinhabern, denen ſie dieſe Rechte 
vor dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags eingeräumt haben, 
und dürfen dieſerhalb in keiner Weiſe als Nachahmer in Anſpruch 
genommen oder verfolgt werden. 

Artikel 244. Staatsangehörige des ehemaligen Königreichs 
Ungarn oder auf dem Gebiete des ehemaligen Königreichs Ungarn 
wohnende oder dort ihr Gewerbe treibende Perſonen einerſeits und 
Staatsangehörige der alliierten oder aſſoziierten Mächte oder im Ge: 
biete dieſer Mächte wohnende oder dort ihr Gewerbe treibende 
Perſonen anderſeits ſowie Dritte, denen dieſe Staatsangehörigen 


etwa während des Krieges ihre Rechte abgetreten haben, können auf 


Grund von Vorgängen auf dem Gebiete des anderen Teiles in der 
Zeit zwiſchen dem Zeitpunkt des Kriegszuſtandes und dem Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Vertrags, in denen Verletzungen der während 
des Krieges geltenden oder der gemäß den Artikeln 242 und 243 
wiederhergeſtellten gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigen⸗ 
tumsrechte erblickt werden könnten, keine Klage erheben und keinerlei 
Anſprüche geltend machen. 


Sind des ferneren in der Zeit zwiſchen der Kriegserklärung und 
der Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrags Erzeugniſſe oder 
Gegenſtände hergeſtellt oder literariſche oder künſtleriſche Werke ver- 
öffentlicht worden, ſo gibt der Verkauf und das Feilbieten derſelben 
den vorbezeichneten Perſonen niemals ein Klagerecht wegen Verletzung 
von gewerblichen, literariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechten, 
wenn dieſer Verkauf und dieſes Feilbieten während eines Jahres nach 
der Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrags in den Gebieten der 


alliierten oder aſſoziierten Mächte einerſeits oder Ungarns anderſeits 


ſtattfindet; ebenſowenig begründet ihr Erwerb oder ihre Benutzung 
oder Verwendung durch Dritte ein ſolches Klagerecht. Dieſe Be: 
ſtimmung findet jedoch keine Anwendung, wenn die Berechtigten ihren 
Wohnſitz oder ihre gewerbliche oder Handelsniederlaſſung in den von 
den öſterreichiſch⸗-ungariſchen Armeen im Laufe des Krieges beſetzten 
Gebieten hatten. 
Dieſer Artikel gilt nicht im Verhältnis zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika einerſeits und Ungarn anderſeits. 
„Artikel 245. Lizenzverträge über Ausübung von Rechten des 
gewerblichen Eigentums oder über Vervielfältigung von literariſchen 
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oder künſtleriſchen Werken, die vor dem Kriegszuſtande zwiſchen 
Staatsangehörigen der alliierten oder aſſoziierten Mächte oder in 
ihrem Gebiete wohnenden oder dort ihr Gewerbe treibenden 
Perſonen einerſeits und Staatsangehörigen des ehemaligen König⸗ 
reichs Ungarn anderſeits geſchloſſen ſind, gelten vom Zeitpunkt 
des Kriegszuſtandes zwiſchen der ehemaligen öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Monarchie und der alliierten oder aſſoziierten Macht 
an als aufgelöſt. In allen Fällen hat jedoch der auf Grund 
eines ſolchen Vertrags urſprünglich Lizenzberechtigte das Recht, binnen 
einer Friſt von ſechs Monaten vom Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Vertrags an von dem Inhaber der Rechte die Einräumung einer 
neuen Lizenz zu verlangen. Die Bedingungen der neuen Lizenz 
werden mangels einer Einigung zwiſchen den Parteien von dem zu⸗ 
ſtändigen Gericht des Landes, unter deſſen Geſetzgebung die Rechte 
erworben ſind, feſtgeſetzt, es ſei denn, daß die Lizenzen auf Rechten 
beruhen, die unter der Geſetzgebung des ehemaligen Königreichs 
Ungarn erworben ſind; in dieſem Falle werden die Bedingungen 
durch den im Abſchnitt VI des gegenwärtigen Teiles vorgeſehenen 
Gemiſchten Schiedsgerichtshof feſtgeſetzt. Das Gericht kann alsdann 
gegebenenfalls den Betrag der ihm angebracht erſcheinenden Vergütung 
für die Ausnutzung der Rechte während des Krieges feſtſetzen. 

Lizenzen für gewerbliche, literariſche oder künſtleriſche Eigentums⸗ 
rechte, die kraft der beſonderen Kriegsgeſetzgebung einer alliierten oder 
aſſoziierten Macht verliehen find, werden von der Fortdauer einer 
ſchon vor dem Kriege beſtehenden Lizenz nicht berührt, ſondern be: 
halten ihre volle Gültigkeit und Wirkſamkeit. Iſt eine ſolche Lizenz 
dem auf Grund eines vor dem Kriege abgeſchloſſenen Lizenzvertrags 
urſprünglich Lizenzberechtigten verliehen, ſo gilt ſie als an die Stelle 
der früheren Lizenz getreten. 

Sind auf Grund eines vor dem Kriege abgeſchloſſenen, auf 
Ausübung von Rechten des gewerblichen Eigentums oder Verviel⸗ 
fältigung oder Aufführung literariſcher, dramatiſcher oder künſtleriſcher 
Werke gerichteteten Vertrags oder auf Grund einer vor dem Krieg 
erteilten Lizenz ſolchen Inhalts während des Krieges bezüglich des 
Eigentums der im Artikel 232 b genannten Perſonen Geldſummen 
gezahlt worden, ſo finden ſie die gleiche Verwendung wie dem gegen⸗ 
wärtigen Vertrag zufolge die ſonſtigen Schulden oder Forderungen 
der genannten Perſonen. 


Dieſer Artikel gilt nicht im Verhältnis zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika einerſeits und Ungarn anderſeits. 


Abſchnitt VIII. 
Sonderbeſtimmungen für übertragene Gebiete. 
Artikel 246 bis 259. 


Teil XI. 


Luftſchiffahrt. 


Artikel 260. Die den alliierten und aſſoziierten Mächten an⸗ 


gehörigen Luftfahrzeuge haben innerhalb des ungariſchen Gebiets volle 
Flug⸗ und Landungsfreiheit und genießen beſonders in Notfällen die⸗ 
ſelben Vergünſtigungen wie ungariſche Luftfahrzeuge. 

Artikel 261. Vorbehaltlich der Erfüllung der von Ungarn etwa 
erlaſſenen Vorſchriften, die aber in gleicher Weiſe auf ungariſche Luft⸗ 
fahrzeuge und ſolche der alliierten und aſſoziierten Länder anwendbar 
ſein müſſen, genießen die den alliierten und aſſoziierten Mächten an⸗ 
gehörigen Luftfahrzeuge im Durchgangsverkehr nach irgendeinem anderen 
Lande das Recht, ohne zu landen, das ungariſche Gebiet zu über⸗ 
fliegen. 


650 8 1 


Artikel 262. Die in Ungarn angelegten und dem heimischen 
öffentlichen Luftverkehr offenen Flugplätze ſtehen auch den Luftfahrzeugen 
der alliierten und aſſoziierten Mächte offen; dieſe erfahren daſelbſt it 1 
bezug auf Abgaben jeder Art einſchließlich Landungs⸗ und Berforgung 
gebühren die gleiche Behandlung wie ungarische Luftfahrzeuge. 

Artikel 263. Vorbehaltlich der gegenwärtigen Beſtimmu 
iſt das in den Artikeln 260, 261 und 262 vorgeſehene Flug⸗, Dur 
gangs⸗ und Landungsrecht an die Beobachtung der Vorſchriften, d 
Ungarn zu erlaſſen für notwendig erachtet, geknüpft. Jedoch müſſ 
ſolche Vorſchriſten unterſchiedslos auf ungariſche Luftfahrzeuge 
ſolche der alliierten und aſſoziierten Länder angewandt werden. 

Artikel 264. Die Staatsangehörigkeits⸗ und Flugſicherh 
beſcheinigungen, Befähigungszeugniſſe und Lizenzen, die von eine 
alliierten und aſſoziierten Mächte ausgeſtellt oder als gültig anerfaı 
find, werden auch in Ungarn als gültig und als den von Ungarn ar 35 
geſtellten Beſcheinigungen, Zeugniſſen und Lizenzen gleichwertig zugelaff ü 

Artikel 265. Im inländiſchen Handelsluftverkehr genießen 
den alliierten und aſſoziierten Mächten angehörigen Luftfahrzeuge 
Ungarn gleiche Behandlung wie die meiſtbegünſtigte Nation. a 

Artikel 266. Ungarn ſagt zu, durch geeignete Maßnahmen 
zuſtellen, daß jedes über ungariſches Gebiet fliegende ungariſche 
fahrzeug die Vorſchriften, betreffend Lichter und Signale, die 
vorſchriften und die Luftverkehrsbeſtimmungen für Flugplätze und d 
Umgebung beachtet, wie ſie in dem von den alliierten und aſſozii 
Mächten abgeſchloſſenen Übereinkommen über die Luftfahrt?) feſtgelegt 


Artikel 267. Die durch die vorſtehenden Beſtimmungen auf 
erlegten Verpflichtungen bleiben bis zum 1. Januar 1923 in Kra 
ſofern nicht Ungarn zu einem früheren Zeitpunkt in den Völkerbu 
aufgenommen iſt oder von den alliierten und aſſoziierten Mä 
die Zuſtimmung zum Beitritt zu dem von ihnen abgeſchloſſenen 
einkommen über die Luftſchiffahrt!) erhalten hat. 


Teil XII. 
Häfen, Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen. 


Abſchnitt J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 268. Ungarn verpflichtet ſich, dem Perſonen⸗, 
Schiffs-, Boots⸗, Eiſenbahnwagen-⸗ und Poſtverkehr von oder nach 
angrenzenden oder nicht angrenzenden Gebieten irgendeiner der allii 
und aſſoziierten Mächte freien Durchgang durch ſein Gebiet auf 
für den zwiſchenſtaatlichen Durchgangsverkehr geeignetſten Wegen, auf 
Eiſenbahnen, ſchiffbaren Waſſerläufen oder Kanälen zu gewähren 

Der Perſonen-, Waren-, Schiffs⸗, Boots⸗, Eiſenbahnwagen⸗ 
Poſtverkehr wird keinen Durchgangszöllen und keinen unnützen 
zögerungen oder Beſchränkungen unterworfen und hat in Ungar 
bezug auf Gebühren und Verkehrserleichterungen ſowie in jeder a 
Hinſicht ein Anrecht auf gleiche Behandlung wie der innerunga 
Verkehr. a 
Die Durchgangsgüter bleiben von allen Zoll: oder ahnlichen 
gaben frei. 5 

Alle den Durchgangsverkehr belaſtenden Gebühren oder Abg 
müſſen den Verkehrsverhältniſſen entſprechend mäßig berechnet wei 
Die Perſon des Eigentümers oder die Staatszugehörigkeit des Sch 
oder der ſonſtigen Beförderungsmittel, die auf irgendeinem Tei 
gejammien Durchgangsſtrecke benutzt worden find oder benutzt 


1) Hand. Arch. 1923 S. 477. 
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ollen, dürfen für die Abgaben, Verkehrserleichterungen oder Beſchrän⸗ 
ungen weder unmittelbar noch mittelbar ausſchlaggebend ſein. 
Artikel 269. Ungarn verpflichtet ſich, über Auswanderungs⸗ 
nternehmungen, welche Auswanderer: oder Rückwandererverkehr durch 
in Gebiet leiten, keine ſtaatliche Aufſicht einzurichten oder beizubehalten, 
3 jei denn zum Zwecke der Feſtſtellung, daß die Reiſenden tatſächlich 
ch im Durchgangsverkehr befinden; wird zu letzterem Zweck ein 
ſerwaltungsdienſt eingerichtet, jo darf Ungarn keine am Verkehr 
ttereſſierte Schiffahrtsgeſellſchaſt oder andere Körperſchaft, Geſellſchaft 
der Privatperſon irgendwie daran teilnehmen laſſen oder ihr einen 
nmittelbaren oder mittelbaren Einfluß in dieſer Hinſicht einräumen. 
Artikel 270. Ungarn begibt ſich des Rechtes, bei ſeinen Ein⸗ 
nd Ausfuhrzöllen,⸗abgaben und verboten unmittelbar oder mittelbar 
ne unterſchiedliche oder Vorzugsbehandlung nach folgenden Geſichts⸗ 
inkten eintreten zu laſſen: Nach der Ein- oder Ausgangsgrenze, nach 
r Art, den Eigentumsverhältniſſen oder der Flagge des Beförderungs⸗ 
ittels (einſchließlich Luftverkehrsmittels), nach dem urſprünglichen oder 
sten Abgangsorte des Schiffes, Bootes, Eiſenbahnwagens, Luftſchiffs 
ver ſonſtigen Beförderungsmittels, nach feinem endgültigen oder 
wiſchenbeſtimmungsort, nach dem eingeſchlagenen Reiſeweg oder den 
mladeplätzen, nach dem Umſtand, ob die Waren unmittelbar über 
ien ungariſchen Hafen oder mittelbar über einen ausländiſchen Hafen 
„ oder ausgeführt werden, oder nach dem Umſtand, ob die Ein: 
er Ausfuhr der Waren zu Lande oder durch die Luft erfolgt. Das 
leiche gilt vorbehaltlich der Sondervorſchriften des gegenwärtigen 
ertrags für die Beförderungsbedingungen und ⸗koſten für Güter oder 
erſonen, die in ſein Gebiet eintreten oder aus dieſem austreten. 
Ungarn begibt ſich namentlich des Rechtes, zum Nachteil der 
ifen, Schiffe oder Boote irgendeiner alliierten oder aſſoziierten Macht 
iſchlagsgebühren oder unmittelbare oder mittelbare Prämien auf die 
n oder Ausfuhr über ungariſche oder nichtungariſche Häfen oder 
f ungariſchen oder nichtungariſchen Schiffen und Booten, beſonders 
Form von gemeinſchaftlichen Tarifen, feſtzuſetzen. Ferner verzichtet 
darauf, Perſonen oder Waren, die über einen Hafen der alliierten 
er aſſoziierten Mächte ihren Weg nehmen oder ein Schiff oder Boot 
ſer Mächte benutzen, Förmlichkeiten oder Weiterungen zu unterwerfen, 
nicht ſtatthätten, wenn ſie über einen ungariſchen Hafen oder über 
Hafen einer anderen Macht ihren Weg nähmen oder ein ungariſches 
hiff oder Boot oder ein Schiff oder Boot einer anderen Macht 
tzten. 
Artikel 271. Um den Übergang der Waren über die ungariſche 
enze nach Möglichkeit abzukürzen und um von der Grenze ab ihre 
igung und Weiterbeförderung unter denſelben ſachlichen Be— 
gungen — beſonders hinſichtlich der Schnelligkeit und der Sorgfalt 
Beförderung —, wie ſie Waren gleicher Art auf ungariſchem Gebiet 
er ähnlichen Beförderungsbedingungen genießen würden, ſicher— 
ellen, find alle zweckdienlichen Verwaltungs⸗ und techniſchen Maß⸗ 
men zu treffen, und zwar ohne Unterſchied, ob die Waren aus 
Gebieten der alliierten und aſſoziierten Mächte kommen oder dort- 
gehen oder Durchgangswaren aus dieſen Gebieten oder für dieſe 
‚diete find. 
Insbeſondere ſind leicht verderbliche Waren ſchnell und regelmäßig 
befördern und die Zollförmlichkeiten jo abzuwickeln, daß die unmittel⸗ 
e Weiterführung der Warenſendung mit den Anſchlußzügen ermög⸗ 
wird. 
Artikel 272. Die Seehäfen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
ießen alle Vorteile und Tarifermäßigungen, die auf den ungariſchen 
bahnen oder Schiffahrtsſtraßen zugunſten irgendeines Hafens einer 
eren Macht gewährt werden. 


(Ungarn und Belgien, China, Frankreich, Griechenland uſw.) 


Artikel 273. Ungarn darf ſeine Teilnahme an Tarifen oder 
Tarifverbänden nicht verweigern, die den Häfen einer der alliierten 
und aſſoziierten Mächte ähnliche Vorteile, wie es den Häfen einer 
anderen Macht gewährt, ſichern. 


Abſchnitt II. 
Schiffahrt. 
Kapitel J. 

Freiheit der Schiffahrt. 

Artikel 274. Die Staatsangehörigen der alliierten und afjo: 
ziierten Mächte genießen ebenſo wie ihr Eigentum, ihre Schiffe und 
Boote in allen ungariſchen Häfen und auf allen ungariſchen Binnen: 
waſſerſtraßen in jeder Hinſicht die gleiche Behandlung wie die ungariſchen 
Staatsangehörigen, Güter, Schiffe und Boote. 

Insbeſondere ſind die Schiffe und Boote jeder alliierten und 
aſſoziierten Macht berechtigt, Waren jeder Art und Reiſende von und 
nach allen Häfen oder Plätzen Ungarns, zu denen die ungariſchen 
Schiffe und Boote Zugang haben, zu keinen ungünſtigeren Bedingungen 
zu befördern, als ſie bei Schiffen und Booten des Landes zur An: 
wendung gelangen. Sie ſind auf dem Fuße der Gleichberechtigung 
mit den Schiffen und Booten des Landes zu behandeln, ſoweit es ſich 
um Benutzung der Hafen: und Ladeſtraßeneinrichtungen ſowie um 
Hafen⸗ und Ladeſtraßenabgaben jeder Art handelt. Es fallen darunter 
die Anlege-, Ladungs⸗ und Löſchungseinrichtungen, die Tonnengelder 
und ⸗gebühren, die Ladeſtraßen-, Lotſen⸗, Leuchtturm-, Quarantäne⸗ 
und alle ähnlichen Abgaben und Gebühren aller Art, die im Namen 
und für Rechnung der Negieruug oder im Namen und für Rechnung 
von öffentlichen Beamten, Privatperſonen, Körperſchaften oder An⸗ 
ſtalten aller Art erhoben werden. 

Geſteht Ungarn irgendeiner alliierten oder aſſoziierten oder irgend⸗ 
einer anderen fremden Macht eine Vorzugs behandlung zu, jo tritt dieſe 
Behandlung unverzüglich und bedingungslos für alle allierten und 
aſſoziierten Mächte in Kraft. 

Der Perſonen- und Schiffsverkehr unterliegt keinen anderen Be- 
ſchränkungen als denen, die ſich aus den Zoll- und Polizeivorſchriften, 
aus den Vorſchriften über das Geſundheitsweſen ſowie über Aus- und 
Einwanderung ſowie aus Ein- und Ausfuhrverboten ergeben. Solche 
Beſtimmungen müſſen billig und einheitlich ſein und dürfen den Handel 
nicht unnötig behindern. 


Kapitel II. 
Beſtimmungen über die donau. 


1. Gemeinſame Beſtimmungen für die als international 
erklärten Flußnetze. 


Artikel 275. Es werden für international erklärt: die Donau 
von Ulm ab und jeder ſchiffbare Teil dieſes Flußgebiets, der mehr 
als einem Staat als natürlicher Zugang zum Meere, mit oder ohne 
Umladung von einem Schiffe in ein anderes, dient, desgleichen die 
Seitenkanäle und Fahrtrinnen, die zur Verdopplung oder Verbeſſerung 
der von Natur aus ſchiffbaren Abſchnitte des genannten Flußgebiets 
oder zur Verbindung zweier von Natur aus ſchiffbaren Abſchnitte des 
gleichen Waſſerlaufs gebaut werden. 

Zufolge einer zwiſchen den Uferſtaaten geſchloſſenen Vereinbarung 
kann die zwiſchenſtaatliche Verwaltung auf jeden Teil des obbezeichneten 
Flußgebiets ausgedehnt werden, der nicht in der allgemeinen 1 
inbegriffen iſt. 

Artikel 276. Auf den im e Artikel als international 
erklärten Waſſerſtraßen werden die Staatsangehörigen, das Gut und 
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die Flaggen aller Mächte auf dem Fuße vollkommener Gleichheit be⸗ 
handelt werden, ſo daß kein Unterſchied zum Nachteil der Staats⸗ 
angehörigen, des Gutes und der Flagge irgendeiner dieſer Mächte 
zwiſchen dieſen und den Staatsangehörigen, dem Gute und der Flagge 
des Uferſtaats ſelbſt oder desjenigen Staates gemacht wird, deſſen 
Angehörige, Güter und Flagge die Meiſtbegünſtigung genießen. 

Artikel 277. Ungariſche Schiffe dürfen indes regelmäßige Schiffs⸗ 
verbindungen für Reiſende und Güter zwiſchen den Häfen einer alliierten 
oder aſſoziierten Macht nur mit deren beſonderer Ermächtigung unter: 
halten. 


Artikel 278. Von den Schiffen, die den Schiffahrtsweg oder 
ſeine Zugänge benutzen, dürfen Abgaben erhoben werden, und dieſe 
Abgaben dürfen auf den verſchiedenen Flußabſchnitten verſchieden be- 
meſſen werden, beides, ſoweit ſich aus einem beſtehenden Abkommen 
nicht das Gegenteil ergibt. Die Abgaben ſollen ausſchließlich zur 
angemeſſenen Deckung der Koſten für die Schiffbarerhaltung oder Ver⸗ 
beſſerung des Fluſſes und ſeiner Zugänge oder zur Beſtreitung von 
Ausgaben im Intereſſe der Schiffahrt dienen. Ihr Tarif wird nach 
dieſen Ausgaben berechnet und in den Häfen ausgehängt. Dieſe Ab⸗ 
gaben werden ſo feſtgeſetzt, daß eine ins einzelne gehende Unterſuchung 
der Ladung nicht nötig iſt, es ſei denn, daß Verdacht des Schmuggels 
oder einer Übertretung beſteht. 


Artikel 279. Der Durchgangsverkehr der Reiſenden, Schiffe 
und Waren vollzieht ſich nach den im Abſchnitt I feſtgeſetzten all: 
gemeinen Grundſätzen. 

Gehören beide Ufer eines internationalen Fluſſes demſelben Staate 
an, ſo können Durchgangsgüter unter Zollverſchluß gebracht oder unter 
die Aufſicht von Zollbeamten geſtellt werden. Wenn der Fluß die 
Grenze bildet, jo bleiben Durchgangsgüter und »reiſende von jeder 
Zollformalität befreit. Die Ein⸗ und Ausladung der Waren ſowie 
die Ein⸗ und Ausſchiffung der Reiſenden darf nur in den von dem 
Uferſtaate bezeichneten Häfen ausgeführt werden. 


Artikel 280. Auf dem Laufe wie an der Mündung der erwähnten 
Schiffahrtswege dürfen andere Abgaben irgendwelcher Art, als die in 
dieſem Teile feſtgeſetzten, nicht erhoben werden. 

Dieſe Beſtimmung läßt das Recht der Uferſtaaten zur Erhebung 
von Zöllen, Orts- oder Verbrauchsabgaben unberührt. Das gleiche 
gilt hinſichtlich der Einführung angemeſſener und gleichartiger Abgaben, 
die in den Häfen nach öffentlichen Tarifen für Benutzung der Kranen, 
Aufzüge, Ladeſtraßen, Speicher und anderen derartigen Einrichtungen 
erhoben werden. 

Artikel 281. Mangels einer beſonderen Ordnung für die Aus⸗ 
führung der Arbeiten zur Unterhaltung und Verbeſſerung des inter⸗ 
nationalen Teiles eines ſchiffbaren Waſſerſtraßengebiets iſt jeder 
Uferſtaat verpflichtet, in angemeſſenem Umfang die notwendigen Vor⸗ 
kehrungen zur Beſeitigung aller Schiffahrtshinderniſſe und -gefahren 
und zur Erhaltung guter Schiffahrtsverhältniſſe zu treffen. 

Kommt ein Staat dieſer Verpflichtung nicht nach, ſo kann jeder 
Uferſtaat oder jeder in dem internationalen Ausſchuß vertretene Staat 
den zu dieſem Zwecke vom Völkerbund eingeſetzten Gerichtshof anrufen. 

Artikel 282. Das Gleiche gilt für den Fall, daß ein Uferſtaat 
Arbeiten unternimmt, die geeignet ſind, der Schiffahrt in dem inter⸗ 
nationalen Abſchnitt Abbruch zu tun. Der in dem vorigen Artikel 
erwähnte Gerichtshof kann die Ausſetzung oder die Einſtellung dieſer 
Arbeiten anordnen; er hat bei ſeinen Entſchließungen den Rechten 
bezüglich der Berieſelung, der Waſſerkraft, der Fiſcherei und den anderen 
nationalen Intereſſen Rechnung zu tragen, welche im Falle des Ein⸗ 
verſtändniſſes aller Uferſtaaten oder aller in dem internationalen 
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Ausſchuß vertretenen Staaten den Erforderniſſen der Schiffahrt 
zugehen haben. 

Die Berufung an den Gerichtshof des Völkerbundes hat k. 
aufſchiebende Wirkung. 


Artikel 283. An Stelle der in den Artikeln 276 und 278 
282 feſtgeſetzten Ordnung wird als Erſatz eine andere!) treten, die 
einem von den alliierten und aſſoziierten Mächten entworfenen u 
vom Völkerbund genehmigten allgemeinen Übereinkommen über 
ſchiffbaren Waſſerſtraßen, deren internationalen Charakter dieſes Übe 
einkommen anerkennen würde, niedergelegt wird. Dieſes Überei 
kommen wird beſonders auf die Geſamtheit oder einen Teil des obe 
erwähnten Flußgebiets der Donau, ebenſo wie auf die ander 
Beſtandteile des gedachten Flußgebiets Anwendung finden kön i 
die mit ihm unter einem allgemeinen Geſichtspunkt zusammen af 
werden können. 2 

Ungarn verpflichtet ſich, gemäß den Beſtimmungen des Artikel 3 31 
dem gedachten allgemeinen Übereinkommen beizutreten. Uſw. 4 


2. Sonderbeftimmungen für die Donau. 


Artikel 285 bis 291 find ene ee geworden durch . 
Donauakte vom 21. Juni 19212). 


Kapitel III. 
Waſſerrechtliche Fragen. 
Artikel 292 und 293. 


Aſchnitt III. 
Eiſenbahnen. 


Kapitel J. 


Freiheit der durchfuhr für Ungarn gegen das adriatiſche m 


Artikel 294. Der freie Zugang zum Adriatiſchen Meere 
Ungarn zugeſtanden, und es wird ihm zu dieſem Behufe die F 
der Durchfuhr über die Gebiete und zu den Häfen, welche von 
ehemaligen Ofen Ungariſchen Monarchie abgetrennt wur 
zuerkannt. 

Die Freiheit der Durchfuhr entſpricht jener im Artikel 268 fe 
ſetzten bis zu dem Zeitpunkt, wo diesbezüglich ein allgemeines übe 
kommen zwiſchen den verbündeten und aſſoziierten Mächten o 
ſchloſſen ſein wird, worauf die Beſtimmungen des neuen Übe 
kommens an deren Stelle treten werden. 

Sonderübereinkommen zwiſchen den beteiligten Staate 
Verwaltungen werden die Bedingungen der Ausübung der oben 
geſtandenen Befugnis beſtimmen und werden insbeſondere 
der Benutzung der Häfen und der in ihnen befindlichen Freigel 
ſowie auch der üblicherweiſe zu denſelben führenden Eiſenbahnli 
die Einrichtung internationaler (gemeinſamer) Dienſte und T 
einſchließlich durchgehender Fahrkarten und Frachtbrieſe, 
Aufrechterhaltung der Beſtimmungen des Berner Abkommen 
14. Oktober 1890 und der ergänzenden Beſtimmungen bis 
Erſetzung durch ein neues Abkommen regeln. i 

Die Freiheit der Durchfuhr umfaßt auch den Poſt⸗, Telegrap 
und Fernſprechdienſt. . 

Kapitel II. 5 . 
Beſtimmungen über zwiſchenſtaatliche Beförderung. 

Artikel 295. Die aus den Gebieten der alliierten u 

ierten Mächte kommenden und für Ungarn beſtimmten Güter 


1) Hand. Arch. 1922 S. 631. 


die durch Ungarn von oder nach den Gebieten der alliierten und 
aſſoziierten Mächte durchgeführten Güter genießen von Rechts wegen 
f den ungariſchen Eiſenbahnen bezüglich der Gebühren (unter 
erückſichtigung aller Vergütungen und Rückvergütungen), bezüglich 

Verkehrserleichterungen und in jeder anderen Hinſicht die günſtigſte 
ehandlung, die für Güter gleicher Art gilt, die auf irgendeiner 
ingariſchen Strecke im Binnenverkehr oder zum Zwecke der Aus-, 
‚Ein oder Durchfuhr unter ähnlichen Bedingungen, insbeſondere 
ſezüglich der Länge der durchlaufenen Strecken, befördert werden. Das 
lleiche gilt auf Verlangen einer oder mehrerer alliierter oder aſſozi⸗ 
erter Mächte für alle von ihnen namentlich bezeichneten Güter, die 
us Ungarn kommen und für ihre Gebiete beſtimmt find. 


Auf ein an Ungarn gerichtetes Verlangen einer alliierten oder 
iſſoziierten Macht müſſen zwiſchenſtaatliche, nach den Sätzen des 
zorigen Abſatzes aufgeſtellte Gebührenſätze mit Durchgangsfrachtbriefen 
eſchaffen werden. 


Angarn verpflichtet ſich jedoch, unbeſchadet der Beſtimmungen der 
lrtikel 272 und 273 auf feinen eigenen Linien die vor dem Kriege 
ür den Verkehr der adriatiſchen Häfen und der Häfen des Schwarzen 
Meeres beſtandene Art der Tarifbildung aus dem Geſichtspunkt ihres 
Zettbewerbs mit den deutſchen Nordſeehäfen aufrechtzuerhalten. 


Artikel 296. Mit Wirkung vom Inkrafttreten des gegenwärtigen 
zertrags an erneuern die Hohen vertragſchließenden Teile nach 
ſtaßgabe ihrer Beteiligung und unter den im zweiten Abſatz des 
egenwärtigen Artikels bezeichneten Vorbehalten die in Bern am 
4. Oktober 1890, 20. September 1893, 16. Juli 1895, 16. Juni 1898 
nd 19. September 1906 unterzeichneten Übereinkommen und Verein⸗ 
arungen über den Eiſenbahnfrachtverkehr. 


Wird binnen fünf Jahren nach Inkrafttreten des gegenwärtigen 

ſertrags ein neues Übereinkommen über die Eiſenbahnbeförderung 
on Perſonen, Gepäck und Gütern an Stelle des Berner Überein- 
immens vom 14. Oktober 1890 und ſeiner oben genannten Nachträge 
eſchloſſen, jo iſt dieſes neue Übereinkommen ſamt den auf ihm 
ruhenden Zuſatzbeſtimmungen über den zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahn⸗ 
erkehr für Ungarn verbindlich, und zwar auch dann, wenn dieſe 
lacht ſich weigert, an der Vorbereitung des Übereinkommens mitzu⸗ 
irken oder ihm beizutreten. Bis zum Abſchluß eines neuen Überein⸗ 
mmens hat Ungarn die Beſtimmungen des Berner Übereinkom— 
ens, der oben genannten Nachträge und der Zuſatzbeſtimmungen zu 
olgen. 
Artikel 297. Ungarn iſt verpflichtet, bei der Einrichtung eines 
lechgehenden Fahrſcheinverkehrs für Reiſende und ihr Gepäck mitzu⸗ 
ten, der von einer oder mehreren der alliierten oder aſſoziierten 
‚lüchte zur Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen dieſer Mächte 
Mereinander oder mit anderen Ländern durch das ungariſche Gebiet 
durch verlangt wird; zu dieſem Zweck hat Ungarn insbeſondere die 
s dem Gebiet der alliierten und aſſoziierten Mächte kommenden 
ige und Wagen zu übernehmen und fie mit einer Schnelligkeit 
eiterzuleiten, die mindeſtens der ſeiner beſten Fernzüge auf denſelben 
krecken gleichkommt. Keinesfalls dürfen die Fahrpreiſe für dieſen 
chgehenden Verkehr höher ſein als die im inneren ungariſchen 
erkehr auf derſelben Strecke bei gleicher Geſchwindigkeit und Bequem⸗ 
hkeit geltenden. 

Bei gleicher Geſchwindigkeit und Bequemlichkeit dürfen die Tarife 
e die Beförderung von Auswanderern auf den ungariſchen Eiſen⸗ 
hnen nach oder von Häfen der alliierten und aſſoziierten Mächte 
nen höheren Kilometerſatz zugrundelegen, als den der günſtigſten 
krife (unter Berückſichtigung aller Vergütungen und Rückvergütungen), 
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die auf den genannten Bahnen Auswanderern nach oder von irgend⸗ 
welchen anderen Häfen zuſtatten kommen. 

Artikel 298. Ungarn verpflichtet ſich, für den im vorigen Artikel 
vorgeſehenen durchgehenden Verkehr oder für die Beförderung von 
Auswanderern nach oder von den Häfen der alliierten und aſſoziierten 
Mächte keine techniſchen, fiskaliſchen oder Verwaltungsſondermaß⸗ 
nahmen, wie zum Beiſpiel Zollreviſion, allgemeinpolizeiliche, geſund⸗ 
heitspolizeiliche oder Überwachungsmaßnahmen zu treffen, die eine 
Erſchwerung oder Verzögerung dieſes Verkehrs zur Folge hätten. 

Artikel 299. Bei Beförderungen, die teils mit der Eiſenbahn, 
teils auf Binnenwaſſerſtraßen mit oder ohne Durchgangsfrachtbrief 
erfolgen, finden die vorſtehenden Beſtimmungen auf den Teil der 
Strecke Anwendung, der mit der Eiſenbahn zurückgelegt wird. 


Kapitel III. 


Rollendes Material. 
Artikel 300. 


Kapitel IV. 
Übertragung von Eifenbahnlinien. 
Artikel 301. 


Kapitel V. 
Beſtimmungen über einzelne Eiſenbahnlinien. 
Artikel 302 bis 307. 


Kapitel VI. 
Übergangsbeſtimmungen. 
Artikel 308. / 


Kapitel VII. 
Telegraph und Fernſprecher. 
Artikel 309 und 310. 


Abſchnitt IV. 


Entſcheidung von Streitigkeiten und Nachprüfung 
der Beſtimmungen mit dauernder Geltung. 


Artikel 311. Streitfragen, die zwiſchen den beteiligten Mächten 
über die Auslegung und Anwendung der Beſtimmungen im vorlie⸗ 
genden Teile des gegenwärtigen Vertrags entſtehen, werden in der von 
dem Völkerbund vorgeſehenen Weiſe geregelt. 


Artikel 312. Der Völkerbund kann jederzeit die Nachprüfung 
der vorſtehenden Artikel, die ſich auf ein dauerndes Verwaltungs- 
verhältnis beziehen, anregen. 

Artikel 313. Die Beſtimmungen der Artikel 268 bis 274, 277, 
295, 297 bis 299 und 309 dürfen nach Ablauf von drei Jahren nach 
Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags jederzeit von dem Rate des 
Völkerbundes nachgeprüft werden. 


Mangels einer ſolchen Nachprüfung kann nach Ablauf der im 
vorſtehenden Abſatz vorgeſehenen Friſt keine der alliierten und aſſozi⸗ 
ierten Mächte den Vorteil irgendeiner der Beſtimmungen, die in den 
vorſtehend aufgezählten Artikeln enthalten ſind, zugunſten eines Teiles 
ihrer Gebiete, für den ſie keine Gegenſeitigkeit gewährt, beanſpruchen. 
Die dreijährige Friſt, während der keine Gegenſeitigkeit gefordert 
werden darf, kann vom Rate des Völkerbundes verlängert werden. 

Jene Staaten, welchen ein Teil der ehemaligen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie übertragen wurde, oder welche aus dem Zerfall 
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dieſer Monarchie entſtanden ſind, werden der Vorteile obiger Be⸗ 
ſtimmungen nur unter der Bedingung teilhaftig, daß ſie auf dem kraft 
des gegenwärtigen Vertrags unter ihre Staatsgewalt übergegangenen 
Gebiete Ungarn gegenüber eine die Gegenſeitigkeit verbürgende Vor⸗ 
gangsweiſe einführen. 


Abſchnitt V. 
Sonderbeſtimmung. 

Artikel 314. Unbeſchadet der beſonderen Verpflichtungen, die 
Ungarn zugunſten der alliierten und aſſoziierten Mächte durch den 
gegenwärtigen Vertrag auferlegt ſind, verpflichtet ſich Ungarn, jedem 
allgemeinen Übereinkommen über die zwiſchenſtaatliche Regelung des 
Durchgangsverkehrs, der Schiffahrtswege, Häfen und Eiſenbahnen 
beizutreten, das zwiſchen den alliierten und aſſoziierten Mächten mit 
Zuſtimmung des Völkerbundes binnen fünf Jahren nach i 
des gegenwärtigen Vertrags geſchloſſen wird. 


Teil XIV. 


verſchiedene Beſtimmungen. 

Artikel 356 bis 364. 8 

Der gegenwärtige Vertrag. welcher in franzöſiſcher, engliſcher und 
italieniſcher Sprache abgefaßt iſt, wird ratifiziert werden. Im Falle 
von Abweichungen iſt der franzöſiſche Text maßgebend. 

Die Niederlegung der Ratifikationsurkunden ſoll ſobald wie 
möglich in Paris erfolgen. 

Den Mächten mit Regierungsſitz außerhalb Europas ſteht es frei, 
ſich auf die Mitteilung an die Regierung der Franzöſiſchen Republik 
durch ihren diplomatiſchen Vertreter in Paris zu beſchränken, daß ihre 
Ratifikation erteilt iſt. In dieſem Falle ſollen ſie die Ratifikations⸗ 
urkunde darüber ſo ſchnell wie möglich übermitteln. 

Ein erſtes Protokoll über die Niederlegung der Ratifikations⸗ 
urkunden wird errichtet, ſobald der Vertrag von Ungarn einerſeits 
und von drei alliierten und aſſoziierten Hauptmächten anderſeits 
ratifiziert iſt. 

Mit der Errichtung dieſes erſten Protokolls tritt der Vertrag 
zwiſchen den Hohen vertragſchließenden Teilen, die ihn auf dieſe Weiſe 
ratifiziert haben, in Kraft. 

Dieſer Zeitpunkt gilt zugleich als der Zeitpunkt des Inkrafttretens 
bei Berechnung aller in dem gegenwärtigen Vertrage vorgeſehenen 
Friſten. 

In jeder anderen Hinſicht tritt der Vertrag für jede Macht mit 
der Niederlegung ihrer Ratifikationsurkunde in Kraft. g 

Die Franzöſiſche Regierung wird allen Signatarmächten eine 
beglaubigte Abſchrift der einzelnen Protokolle über die Niederlegung 
der Ratifikationsurkunden übermitteln. 

Zu Urkund deſſen haben die eingangs genannten Bevollmächtigten 
dieſen Vertrag unterzeichnet. 

Geſchehen zu Trianon, den 4. Juni 1920 in einem einzigen 
Exemplare, das im Archiv der Regierung der Franzöſiſchen Republik 
niedergelegt bleibt und wovon beglaubigte Ausfertigungen jeder der 
Signatarmächte übermittelt werden ſollen. 

(Unterſchriften.) 


Dieſer Vertrag wird mit dem Bemerken kundgemacht, daß er auf 
Grund des Beſchluſſes der Nationalverſammlung vom 28. Januar 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtraße 68—71. 
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1921 durch die Ratifikationsurkunde vom 19. März 1921 genehmigt 
wurde, die von dem Präſidenten der Tſchecho⸗Slowakiſchen Republik 
und von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten unterzeichnet 
und am 26. Juli 1921 im Miniſterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten in Paris niedergelegt wurde. An demſelben Tage wurde in 
Paris das erſte Protokoll über die Niederlegung der Ratifikations⸗ 
urkunden errichtet, womit der Vertrag internationale Wirkſamkeit er: 
langt hat. ö 
Die Nationalverſammlung hat zugleich beſchloſſen, dem Miniſte 
der auswärtigen Angelegenheiten aufzutragen, im Einvernehmen mit 
allen beteiligten Miniſterien die weiteren Verfügungen zu treffen, die 
zur Durchführung dieſes Vertrags notwendig ſind. 5 
Gleichzeitig haben dieſen Vertrag ratifiziert: Frankreich, Gro 
britannien, Italien, Belgien, Rumänien, das Königreich der Serbe 
Kroaten und Slowenen, Siam und Ungarn. i 
Später haben den Vertrag ratifiziert: Grieche ae am 15. Oktober 
1921 und Japan am 31. Oktober 1921. 4 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Urſprungsbezeichnungen auf kleinen Korbwaren. 
amerikaniſchen Zollbehörden fordern in Ausführung des Abſchnitt 304 
des Zolltarifs 1) bei der Einfuhr von kleinen Korbwaren aus Deutschland, 
daß jeder einzelne Korb, auch die kleinſten Körbchen, die deutſche Ur⸗ 
ſprungsbezeichnung tragen. Es iſt der Wunſch ausgeſprochen worden, 
daß künftig die Anbringung der Urſprungs bezeichnung auf der Verpak⸗ 
kung der Körbchen genügen ſollte, denn die Körbchen werden, ſolange 
ſie ſelbſt Gegenſtand des Handels ſind, ſtets in größeren Mengen, 
meiſtens in Gros, in ihrer Verpackung gehandelt, und Käufer und 
Verkäufer können daher niemals im Zweifel ſein, daß es ſich um eine 
eingeführte Ware handelt, weil die fremde Herkunftsbezeichnung deullih 
auf der Verpackung ſichtbar iſt. Das Treasury Department hat i in 
der Angelegenheit indes eine ungünſtige Entſcheidung gefällt, die in 
der Hauptſache folgendes ausführt: — Nach Auffaſſung des Treasury 
Department iſt es Zweck des Urſprungsbezeichnungs⸗Geſetzes, daß der 
letzte Käufer einer eingeführten Ware Kenntnis von ihrem ausländiſchen N 
Urſprung erhält. Dies macht es erforderlich, daß Körbe und allge 
andere Gegenſtände einzeln gezeichnet ſein müſſen, um das Land 
Urſprungs bekanntzugeben. Was den Einwurf anbetrifft, daß 
Bedrucken oder die Aufſchrift auf kleinen Körben ſehr oft den G 
ſtand beſchädigt, jo wird demgegenüber ausgeführt, daß die allgemei 
Übung, Körbe und viele andere Gegenſtände zu kennzeichnen, die 
die Artikel mit aufgeklebten Bezettelungen (paster RN zu verfehe 


Urſprungsbezeichnungen auf Kochſalzſäcken. Mitteilung 
des franzöſiſchen Miniſters für Handel und Induſtrie an die 6 
porteure (Journal Officiel de la République ee Nr. 
vom 12. Dezember 1923 S. 11 567). ; 

Die auf Grund des Abſchnitts 304 (a) des Zolltarifs von 192² 
ergangenen Ausführungsvorſchriſten, betreffend die Urſprungsmarkier 
finden künftig dann auf Kochſalz in Säcken von geringer Größe 
wendung, wenn dieſe Säcke beſtimmt ſind, getrennt an die Käufer 
kauft zu werden. Jeder Sack hat zwangsmäßig die notwendige 
ſchrift zu tragen. 5 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854. 
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Deutſches Reich“). 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 
Bekanntmachung des R. W. M. vom 14. April 1924, betreffend Auf⸗ 


löſung von Außenhandelsſtellen. (D. R. A. Nr. 91 vom 
16. April 1924.) 


| Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Verordnung des R. A. M. vom 25. März 1924 über die Geltungs— 
dauer der Anordnung über die Zuſchläge und Prämien 

für Notſtands arbeiter. (R. G. Bl. J Nr. 29 vom 12. April 1924 
S. 402.) 


Bekanntmachung des R. V. M. vom 27. März 1924 über Neu⸗ 
ausgabe der dem Internationalen Übereinkommen über 


den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. (R. G. Bl. II 
Nr. 13 vom 12. April 1924 S. 85.) 


ö 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Bekanntmachung des R. W. M. vom 28. März 1924 über Errichtung 
einer Abrechnungsſtelle im Scheckverkehre. (R. G. Bl. II 
0 Nr. 13 vom 12. April 1924 S. 85.) 
i 
! 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 15. April 1924, betreffend Dar— 

lehenskaſſenſcheine. (D. R. A. Nr. 91 vom 16. April 1924.) 
Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 
Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs— 
anſtalt vom 10. April 1924, betreffend Einreih ung von Elektri— 
zitätszählerformen in beglaubigungsfähige Syſteme. 
(D. R. A. Nr. 89 vom 14. April 1924.) 


Steuerweſen. 
gerfälſchung von Tabakſteuerzeichen. Urteil des Reichsgerichts, 
1 3D 886/23 

dritter Strafſenat vom 12. November 1923 X 1062/3 (R. G. Bl. 
Nr. 9 vom 10. April 1924 S. 42.) 
) Abkürzungen. 
4. G. Bl. — Reichsgeſetzblatt. 


EM. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
as Deutſche Reich). 


S 


k. Z. Bl. Reichszollblatt. 

9. R. A. Deutſcher Reichsanzeiger. R 
LA. = Auswärtiges Amt. 

. A. M. - Reihsarbeitsminifterium. 

. M. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
f. 8 M. Reichsfinanzminiſterium. 

b J. M. » Reichsjuſtizminiſterium. 

1 M. d. J. - Reichsminiſterium des Innern. 

„P. M. = Reichspoſtminiſterium. 

R. = Re eichsregierung. 

„B. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 

„M. f. W. A. Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 


W. M. = Reichswirtſchaftsminiſterium. 
Deuutſches Handels⸗Archib 1924. 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


1. Mai 


Verordnung des R. F. M. vom 1. April 1924 über Entrichtung 
des Reichsanteils 86 Abſ. 1 und 88 des Süßſtoffgeſetzes. 
(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 20 vom 11. April 1924 S. 165.) 

Verfügung des R. F. M. vom 3. April 1924 über Feſtſtellung des 
der Verſteuerung von Zucker zugrunde zu legenden Rein— 
gewichts. (R. Z. Bl. Nr. 9 vom 10. April 1924 S. 43.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 10. April 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für den 
Monat März 1924. (D. R. A. Nr. 86 vom 10. April 1924.) 

Verordnung des Reichsminiſters der Finanzen vom 15. April 1924 
über die Belaſtung der induſtriellen, gewerblichen und 
Handelsbetriebe einſchließlich der Banken nach der 
Rentenbankverordnung (D. R. A. Nr. 91 vom 16. April 1924) 
und Berichtigung hierzu (D. R. A. Nr. 92 vom 17. April 1924). 


Zollweſen. 
Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 


Nr. 12/24, betreffend Ameiſenwachs (Stocklack). Tarif⸗Nr. 97. 
Zollfrei. 
Nr. 13/24, betreffend rohes, zweidrähtiges, einmal ge— 


zwirntes Baumwollengarn Nr. 100, engliſch. Tarif⸗Nr. 442. 
Zollſatz 37 K“ Gold für 1 dx. 


Nr. 14/24, betreffend Holzimprägnierungsmittel „Kre-Ma.“. 
Tarif⸗Nr. 289. Zollſatz 3,50 M Gold für 1 da. 

Nr. 15/24, betreffend Hawaii⸗-Ananas in Doſen. Tarif⸗Nr. 216. 
Zollſatz 150 // Gold für 1 da. 


Nr. 16/24, betreffend aus gefärbtem Glaſe gepreßte quadrat⸗-, 
kreis- oder kugelförmige Gegenſtände. Tarif-⸗Nr. 763. 
Zollſatz 24 Gold für 1 dz. (R. Z. Bl. Nr. 9 vom 10. April 1924, 
S. 41/42.) 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung der Sonder⸗ 
verordnung Nr. 157, betreffend die Zollordnung. Sonder⸗ 
verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 251 vom 
28. März 1924. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, 


Artikel 1. Der S c) der neuen Faſſung des Artikel 4 der 
Verordnung Nr. 1361) (Artikel 1 der Verordnung Nr. 157) 2) wird 
hiermit aufgehoben und durch nachfolgende Vorſchriften erſetzt: 

„e) Die aus einem außerdeutſchen Lande ſtammenden und das 
unbeſetzte Deutſchland mit der Beſtimmung nach den beſetzten Ge— 
bieten durchquerenden Waren entrichten den auf ſie entfallenden Ein— 
gangszoll bei ihrem Eingang in das beſetzte Gebiet.“ 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt am 15. April 1924 in Kraft. 


was folgt 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 7 
2) Ebenda S. 24. 
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(Deutſches Reich [Altbefegte Gebiete].) 


Alt beſetzte Gebiete: Ausführungsbeſtimmung vom 
13. März 1924, betreffend die im Abkommen vorgeſehenen 
Requiſitionen, Beſchlagnahmen und Erfaſſungen von Amts 
wegen von Brennſtoffen in den beſetzten Gebieten (Rhein 
inbegriffen). 

I. Allgemeine Grundſätze. 

1. Die Brennſtoffe können in den der Gerichtsbarkeit der Kom⸗ 
miſſion unterſtehenden beſetzten Gebieten (Rhein inbegriffen) ſeitens 
der alliierten Behörden requiriert, beſchlagnahmt oder von Auts wegen 
erfaßt werden. 

2. Die Beſchlagnahme wird angewendet: 

a) zur Erlangung von Kohlen und Koks zu Reparationszwecken; 

p) als Zollſtrafmaßnahmen infolge einer Zuwiderhandlung gegen 

die Zollbeſtimmung; 

c) oder auch als Strafmaßnahme wegen Nichtzahlung der Kohlen: 

ſteuer (Verordnung Nr. 1481), Artikel 8). 
3. Die Requifition wird zur Befriedigung der Bedürfniſſe der 
Beſatzungstruppen bzw. der Kommiſſion vorgenommen. 
4. Die Erfaſſung von Amts wegen erfolgt für die Verſorgung 
der Bürgerſchaft zur Deckung des dringenden Bedarfs der Eiſenbahnen, 
des öffentlichen Dienſtes, der Zivilbevölkerung und der Privatinduſtrie. 
5. Die Beſchlagnahme zu Reparationszwecken oder als Sanktion 
wegen Nichtzahlung der Kohlenſteuer kann erfolgen: 
a) mittels Ableitung auf dem Waſſer⸗ oder Schienenwege; 
b) durch Wegnahme vom Bergwerk. 
Die zollamtliche Beſchlagnahme erfolgt mittels Ableitung auf dem 
Waſſer⸗ oder Schienenwege. 
Die Requiſitionen und Erfaſſungen von Amts wegen können 
erfolgen: 5 
a) mittels Ableitung auf dem Waſſer⸗ oder Schienenwege, mit 
Ausnahme des zu Reparationszwecken beſtimmten Brennſtoffes, 
in welchem Falle das vorherige Einverſtändnis der Inter⸗ 
alliierten Kontrollmiſſion für Hütten⸗ und Bergwerke 
(M. I. C. U. M.) eingeholt werden muß; 

p) durch Wegnahme vom Bergwerk nach Einvernehmen mit der 
Interalliierten Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke 
bzw. von den Privatniederlagen. 


II. Art des Verfahrens. 


6. Sobald die Interalliierte Kontrollmiſſion für Hütten und 


Bergwerke (M. I. C. U. M.) ſeitens der Kommiſſion die ausdrückliche 
Genehmigung dazu erhalten hat, kann ſie das Recht zur Brennſtoff⸗ 
beſchlagnahme innerhalb der beſetzten und der Gerichtsbarkeit der 
Kommiſſion unterſtehenden Gebiete (Rhein inbegriffen) ausüben. 

7. Das Zollamt iſt zur Beſchlagnahme ſowohl der inländiſchen 
als auch der ausländischen Kohlen befugt, deren Aus-, Einfuhr bzw. 
Verſand nach dem unbeſetzten Deutſchland nicht in Gemäßheit der von 
der Kommiſſion in dieſen Angelegenheiten erlaſſenen Beſtimmungen 
erfolgt ſind. 

8. Die Kohlenbeſchlagnahmen wegen Nichtzahlung der Kohlen⸗ 
ſteuer werden durch die Ingenieure der Interalliierten Kontrollmiſſion 
für Hütten und Bergwerke (M. I. C. U. M.) ausgeführt. 

Die Kommiſſion kann ihrerſeits die zur Befriedigung der Be⸗ 
dürfniſſe der Beſatzungstruppen und der Kommiſſion nötigen Re⸗ 
quiſitionen bzw. die Erfaſſungen von Amts wegen für die Verſorgung 


der Bürgerſchaft ausführen. In den Grenzen dieſer Bedürfniſſe kann 
die Kommiſſion von der Interalliierten Kontrollmiſſion für Hütten 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 20. 
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und Bergwerke die Aufhebung einiger von dieſer letzteren zugunſter 
der Reparationen ſchon verhängten Beſchlagnahmungen verlangen. 
10. Lediglich der Kohlenausſchuß iſt auf Grund der Verordnung 
Nr. 2351) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion für die Feſtſetzung 
der Bedürfniſſe und die Verſorgung mit Brennſtoffen des der Gerichts⸗ 
barkeit der Kommiſſion unterſtehenden Gebietes (Rhein inbegriffen) 
zuſtändig. Um raſche und wirkſame Mittel zur beſtmöglichen Ver⸗ 
teilung des verfügbaren Brennmaterials zu beſitzen, iſt für jed n 
Bezirk ein Delegierter der Militärbehörde oder ein geſetzlicher Stell⸗ 
vertreter ernannt worden, der allein berechtigt iſt, auf Grund des 
durch Vermittlung des techniſchen Delegierten ſeitens des Kohlen: 
ausſchuſſes geſtellten Antrags einerſeits die zur Befriedigung der 
Bedürfniſſe der Beſatzungsheere und der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion nötigen Requiſitionen, anderſeits die Erfaſſungen von 
Amts wegen behufs Verſorgung der Bürgerſchaft vorzunehmen, um 
die Bedürfniſſe des öffentlichen Dienſtes, der Zivilbevölkerung und 
der die öffentliche Ordnung beeinfluſſenden Privatinduſtrie zu befriedigen. 
11. Die aus dem Ausland und dem Saargebiet eingeführter 
Kohlen ſind niemals zu Reparationszwecken zu beſchlagnahmen. 
Selbſtverſtändlich jedoch kann aus Gründen der öffentlichen Ordnung bzw. 
zur Deckung dringender Bedürfniſſe der Beſatzungsarmeen oder de 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion der Kohlenausſchuß deren B 
ſtimmung im beſetzten, der Gerichtsbarkeit der Kommiſſion unterſtehe 
den Gebiete (Rhein inbegriffen) abändern und die Kohlen entweder 
von Amts wegen erfaſſen bzw. beſchlagnahmen. AR 
In dieſem Falle find folgende Vorſchriften zu beobachten: — 
a) die Bezahlung der Ladung hat den Vorſchriften des 8 22 
gemäß zu erfolgen; — 
p) die Kohlen werden nicht vor erfolgter im $ 22 vorgeſehener 
Bezahlung abgeladen und die Ladung ift ipso facto frei, 
falls die betreffende Zahlung länger als 4 Tage aufgeſchoben 
worden iſt; Be: 
e) der zuſtändige techniſche Delegierte hat den Kohlenausſ 
auf die ſchnellſte Art über jeden Vorſchlag, betreffend 
faſſung von Amts wegen von ausländiſchen bzw. Saarko! 
in Kenntnis zu ſetzen und darf die vorgeſchlagenen? 
nahmen nicht ausführen, bevor er die Genehmigung 
Ausſchuſſes erhalten hat. Zu dieſem Behufe hat er 
durch die Umſtände gerechtfertigten und zur Erhaltung z 
dienlichen Maßnahmen anzuordnen. 8 


III. Vermittelnde Behörden. Ye 

12. Die Requiſitionen für die Beſatzungsarmeen bzw. für 
Interalliierte Rheinlandkommiſſion ſowie die zur Verſorgung ! 
Bürgerſchaft notwendigen Erfaſſungen von Amts wegen zur Dedur 
des Bedarfes des öffentlichen Dienftes, der Zivilbevölkerung oder 
Privatinduſtrie find ausſchließlich durch den im $ 10 bezeicht 
Delegierten der Militärbehörde auszuführen. 2 
13. Ausnahmsweiſe und auf den ausdrücklichen Antrag der 
kann der Kohlenausſchuß den Kohlenbedarf der Eiſenbahnen u 
denſelben Bedingungen wie denjenigen des öffentlichen Dienſtes decke 
14. Die durch die 4. Bureaus der belgiſchen und franz ſch 
Armeen geſammelten Anträge der Beſatzungsarmeen ſind dem K 
ausſchuß zwecks Ausführung zu überweiſen. RE 
Falls dieſe Anträge nicht ordnungsmäßig erfüllt werden k 
haben ſich die techniſchen Delegierten des Kohlenausſchuſſes mit 
Behörden zu verſtändigen, um durch den Delegierten der Militärbe 
in jedem Bezirke die beſtehenden Vorräte requirieren zu laſſen. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 127. 


15. Für die Armeen, für einen anderen öffentlichen Dienſt als 
die Eiſenbahnen, für die Zivilbevölkerung und für die Privatinduſtrie 
kann der Bezirksdelegierte für Kohlen, um ohne Aufſchub einer 
momentanen Not abzuhelfen, die Anträge für die zur Verſorgung der 
Bürgerſchaft notwendigen Erfaſſungen von Amts wegen ausnahms— 
weiſe direkt dem Delegierten der Militärbehörde überweiſen. 

186. Die Reihenfolge der Lieferungen wird bezüglich ihrer 

Dringlichkeit folgendermaßen feſtgeſetzt: 

1. Beſatzungsarmeen und Kommiſſion mit Einſchluß der 
Familien der Mitglieder und des Perſonals der Inter— 

alliierten Rheinlandkommiſſion und der Beſatzungstruppen. 

2. Offentlicher Dienſt einſchl. Eiſenbahnen. 

3. Deutſche Bevölkerung. 

4. Privatinduſtrie. 

IV. Schriftſtücke. 

17. Für die zur Deckung des Bedarfes der Beſatzungsarmeen 

und der Interalliierten Rheinlandkommiſſion geforderten Brennmaterial⸗ 

lieferungen find die bei den Bejagungsarmeen regelmäßig verwendeten 

Requiſitionsbefehle und Beſtätigungen anzuwenden. 

138. Dieſelben Schriftſtücke find einzureichen: 

1.̃. für das zu Reparationszwecken beſchlagnahmte Brennmaterial, 

2 jedoch mit dem deutlich ſichtbaren Quervermerk: „Beſchlag⸗ 
nahmt für Rechnung der Reparationen“, 

2. für die zur Verſorgung der Bürgerſchaft notwendigen Er⸗ 
faſſungen von Amts wegen, jedoch mit dem deutlich ſichtbaren 
Quervermerk: „Zur Verſorgung der Bürgerſchaft notwendige 

ö Erfaſſung von Amts wegen“. 

18 bis. Im Falle der Ableitung auf dem Waſſerwege hat der 
weitere Transport nach Übergabe eines Befehles zur Requiſition des 
Schiffsperſonals zu geſchehen, der mit dem Quervermerk: „Erfaſſung 
von Amts wegen“ verſehen ſein muß. 
| 5 19. Die Entlaftung der obenerwähnten ausgeführten Maßnahmen 


1 von dem empfangenden Teil dem Delegierten der Militärbehörde 
f 


erteilt werden, weil der Bezirksdelegierte des Kohlenausſchuſſes nur 
in der Eigenſchaft als Techniker die auszuführende Umwandlung be— 
ſtimmt. Letzterer hat jedoch eine genaue und ausführliche Rechnung 
über die für die Beſatzungsarmeen und die Kommiſſion ausgeführten 
Requiſitionen ſowie über die auf ſeinen Antrag für die Verſorgung 
der Bürgerſchaft erfolgten Erfaſſungen von Amts wegen zu führen. 
20. Für die zollamtlichen und die behufs Zahlung der Kohlen: 
teuer ausgeführten Beſchlagnahmen werden beſondere, jegliche Ver⸗ 
vechſelung vermeidende Formulare angewandt. 


} & V. Zahlung. 
1 21. Sämtliche zur Verſorgung der Bürgerſchaft notwendigen 
krfaſſungen von Amts wegen erfolgen gegen Barzahlung bei der 
übernahme. 

Im Falle einer im beſetzten, der Gerichtsbarkeit der Kommiſſion 
interſtehenden Gebiete (Rhein inbegriffen) zur Verſorgung entweder 
ines öffentlichen Dienſtes oder einer Privatfirma erfolgten Ableitung 
uß das abgeleitete Brennmaterial von dem neuen an den ehemaligen 
impfänger einſchl. ſämtlicher Koſten zum Tageskurs der Mannheimer 
Zörſe, falls es ſich um inländiſche Kohlen handelt, die ausländiſche 
Ind Saarkohle jedoch zu dem am Zahlungstage gültigen c. 1. k. Erſatz⸗ 
reiſe bezahlt werden, außer wenn eine gütliche Vereinbarung zwiſchen 
en Parteien zuſtande kommt. 

22. Betreffs des für den Bedarf der Beſatzungsarmeen oder der 
‚interalliierten Rheinlandkommiſſion requirierten Brennmaterials hat 
e Zahlung nach den in jeder einzelnen Armee gültigen Beſtimmungen 
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(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


zu erfolgen, falls dieſes Brennmaterial einem deutſchen Staats: 
angehörigen gehört. Iſt das Brennmaterial jedoch Eigentum eines 
Nichtdeutſchen, ſo hat die requirierende Beſatzungsarmee die nötigen 
Maßregeln zwecks Sicherſtellung der Barzahlung in deutſchem, zu 
dieſem Zweck beſonders requiriertem Geld zu ergreifen. Sollte das 
Frachtſchiff ausländiſcher Staatsangehörigkeit fein, fo iſt zur Deckung 
der Transportkoſten dasſelbe Verfahren anzuwenden. 

23. Die Vorſchriften dieſer Ausführungsbeſtimmung ſetzen die 
Beſchlüſſe der Kommiſſion, betreffend Requiſitionen, Beſchlagnahmen 
und Erfaſſungen von Amts wegen im beſetzten, der Gerichtsbarkeit der 
Kommiſſion unterſtehenden Gebiete (Rhein inbegriffen) ), außer Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Nichtigerklärung und Erſatz 
des Artikel 2 der Verfügung Nr. 85. Verfügung des Kom⸗ 
mandierenden Generals der Truppen Nr. 105 vom 11. März 1924. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel 1. Der Artikel 2 der Verfügung Nr. 852) wird für nichtig 
erklärt und durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 

„Artikel 2. a) Gleich nach Feſtſtellung der Übertretung ſetzt 
der Delegierte des betreffenden Ausſchuſſes oder die M. I. C. U. M. 
ein Beſchlagnahmeprotokoll auf, die dem Übertreter unterſagt, unter 
keinen Umſtänden über Güter und Sachwerte, aus denen ſich ſein 
Geſamtvermögen zuſammenſetzt, zu verfügen. 

b) Dieſer Beſchlag wird dem Zuwiderhandelnden durch den 
kommandierenden General der Diviſion zur Kenntnis gebracht, auf 
deſſen Gebiet ſich der Wohnſitz des Betreffenden befindet. 

e) Auf Anforderung des betreffenden Leitenden Ausſchuſſes oder 
der M. I. C. U. M. hat dieſer Beſchlag zur Kenntnis des Publikums 
durch Anſchlag und durch Veröffentlichung in den Zeitungen zu 
erfolgen.“ 

Artikel 2. Die vorſtehende Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausfuhrverbot von 
Bau⸗ und Nutzholz nach dem unbeſetzten Deutſchland. 
Beſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 20. März 1923. 

Die Hohe Kommiſſion beſchließt, die Ausfuhr von Bau- und 
Nutzholz nach dem unbeſetzten Deutſchland allgemein zu verbieten. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Eröffnung von 
zwei Zu⸗ und Ablaufbewilligungsbureaus in Trier und 
Coblenz. Beſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 
18. April 1923. N 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion beſchließt, daß 


1. außer den ſchon beſtehenden noch in Trier und in Coblenz 
zwei neue Interallierte Zu- und Ablaufsbewilligungsbureaus eröffnet 
werden zwecks Sicherſtellung der Ausführung der Verordnung Nr. 1433); 

2. das Zuſtändigkeitsgebiet dieſer Zu⸗ und Ablaufbewilligungs⸗ 
bureaus wie folgt begrenzt wird: 

Bureau in Köln Belgiſches Beſetzungsgebiet. 

Engliſches Beſetzungsgebiet, Bezirk Bonn 
und die daran angeſchloſſenen Gebiete. 
Die neu beſetzten Gebiete zwiſchen den 
Brückenköpfen Köln und Coblenz. 

1) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 35. 


2) Ebenda, 2. Januarheft S. 102. 
3) Ebenda, 1. Januarheft S. 18. 
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(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


Das ehemalige amerikaniſche Beſetzungs⸗ 
gebiet. 

Bezirk Trier. 

Die Pfalz und der beſetzte Teil von 
Mannheim und von Karlsruhe. 

Der übrige Teil des franzöſiſchen Be⸗ 
ſetzungsgebiets. 


Bureau in Coblenz..... 


Bureau in Trier 
Bureau in Ludwigshafen 


Bureau Mainz 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Befreiung von der 
Zahlung der Ausfuhrabgabe für die an franzöſiſche Kriegs: 
beſchädigte für die Wiederherſtellung ausgeführten Liefe⸗ 
rungen. Beſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 
18. April 1923. 

Die Rheinlandkommiſſion beſchließt, daß gewiſſen Kriegsbeſchädigten, 
die deutſchen Firmen für die Wiederherſtellung auf Kredit auszuführende 
Beſtellungen aufgeben, Ausfuhrbewilligungen gewährt werden können, 
die von der Ausfuhrabgabe Er I 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anwendung der 
Sonderverordnung 164. Beſchluß der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion vom 28. April 1923. 


Die Rheinlandkommiſſion beſchließt, ihre Delegierten zu ermächtigen, 
den ausſchließlich zur Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln 
dienenden Kraftwagen unentgeltliche Verkehrsausweiſe zu gewähren. 
Derart ausgeſtellte Ausweiſe müſſen die Erkennungsmerkmale des 
Wagens erwähnen und beſonders angeben, daß dieſer nur für die 
Bedürfniſſe der Lebensmittelverſorgung benützt werden darf. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung des 
interallierten Zolltarifs. Beſchluß der Interalliierten Rheinland: 
kommiſſion vom 3. Mai 1923. 

In Anbetracht deſſen, daß die Deutſche Regierung die Zollſätze 
für den Tabak durch eine Verfügung vom 1. April 1923 abgeändert 
hat (Artikel 29 des deutſchen Zolltarifs), beſchließt die Rheinland⸗ 
kommiſſion, daß dieſelben Abänderungen bei dem interalliierten Zoll⸗ 
tarif!) im beſetzten Gebiete Platz greifen und vom 7. Mai 1923 ab 
anzuwenden ſind: jedoch wird entgegen den Beſtimmungen der oben⸗ 
genannten Verfügung keine Rückerſtattung für die vor dieſem Datum 
eingeführten Mengen gewährt. 

Alt⸗ und ene Gebiete: Anwendung im 
beſetzten Gebiete der im ſpaniſch⸗deutſchen Wirtſchafts⸗ 
abkommen vom 15. Januar 1923 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen. Beſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 
7. Mai 1923. 

Die Rheinlandkommiſſion beſchließt, daß die Beſtimmungen des 
ſpaniſch⸗deutſchen Wirtſchaftsabkommens vom 15. Januar 19232) im 
beſetzten Gebiete ſofort nach der Ratifikation dieſes Abkommens, und 
zwar unter denſelben Bedingungen wie im unbeſetzten Deutſchland, 
anzuwenden ſind. 

In Anbetracht deſſen, daß durch eine in dieſem Abkommen ent⸗ 
haltene Klauſel die Einfuhrabgabe der nach Deutſchland importierten 
verarbeiteten ſpaniſchen Korkwaren auf die Hälfte herabgeſetzt wird, 
auf Grund deren dieſe Korkwaren bis zur Beſtätigung durch den 
Deutſchen Reichstag die frühere Taxe bezahlt, aber ſpäter ein Riſtorni 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2. 
2) Ebenda 1923 S. 352. 
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den Importhändlern zurückbezahlt wird, beſchließt anderſeits die Rhein⸗ 
landkommiſſion, daß die alliierten Zollämter die Rückzahlung der 
etwaigen Abgaben ſichern, zu welchen ſich die Deutſche Regierung ver⸗ 
pflichtet hat. 


. 5 

a 74 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Befugniſſe der 
Regie der Eiſenbahnen zur Feſtſetzung der Transporttarife. 5 
Beſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 9. Mai 1923. 
Infolge ihrer Anſicht, daß die durch Artikel 5 der Verordnung 

Nr. 149 1) der Regie zuerkannten Befugniſſe und namentlich die Vollmacht, 4 
das Eiſenbahnnetz zu verwalten und ſämtliche erforderlichen Ausführungs⸗ 
maßnahmen zu treffen, auch die Ausarbeitung und Inkraftſetzung der 
Transporttarife umfaſſen, beſchließt die Rheinlandkommiſſion, daß ſie 
bis auf weiteres an der Verhandlung über die Aufſtellung und 
Inkraftſetzung der Eiſenbahntarife in dem beſetzten Gebiete nicht teil 
zunehmen hat. 4 


€ 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Verbot des Ver⸗ 
kehrs in der Nachtzeit zwiſchen den beſetzten Gebieten naß 
dem unbeſetzten Deutſchland. Beſchluß der Intsralteren Rhein a 
landkommiſſion vom 9. Mai 1923. 

Die Rheinlandkommiſſion beſchließt, ihren am 11. April 1923 
gefaßten Beſchluß zu ändern durch Wiedereinführung des Verbotes, 
in der Nachtzeit mittels Fuhrwerks mit Pferdegeſpann zwiſchen dem 
beſetzten Gebiet und dem unbeſetzten Deutſchland zu verkehren, wenn 
dieſe Fahrzeuge mit Waren beladen ſind. . 

Dieſer Beſchluß tritt am 15. Mai, Mitternacht, in Kraft. 0 


N -, 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Koeffizient zur 
Umrechnung der Zollabgaben in Papiermark. Beſchluß der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 17. Mai 1923. 3 

In Übereinſtimmung mit den Beſtimmungen einer Verfügung der 
Deutſchen Regierung vom 31. März 1923 zur Feſtſetzung des Koeffi⸗ 
zienten zur Umrechnung in Papiermark der in Goldmark berechneten 
Steuerabgaben beſchließt die Hohe Kommiſſion, daß zur Umrechnung 
in Papiermark der in den alliierten Zollbeſtimmungen in Goldmark 
berechneten Steuerabgaben immer der am Tage der tatſächlichen De. 
zahlung gültige veränderliche Koeffizient zu benutzen iſt. u 

5 4 

Alt: und neubeſetzte Gebiete: Zeitweilige, den 
ausländiſchen Käufern und Verkäufern gewährte Erleich⸗ 
terung betreffs der vor dem 1. Februar 1923 aufgegebenen 
Beſtellungen. Beſchluß der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
vom 17. Mai 1923. 3 

Die Rheinlandkommiſſion genehmigt nachſtehenden Beſchluß: 

1. Als letzte im Beſchluß vom 15. März vorgeſehene Friſt 
die Einreichung der Anträge, betreffend die Ermächtigung des aus 
ländiſchen Käufers, ſich bei dem Ausfuhrbewilligungsantrag an Stele 
des deutſchen Exporthändlers ſetzen zu dürfen, wird grundſätzlich sis 
zun 1. Mai 1923 beibehalten. 

Die interalliierten Ein⸗ und Ausfuhrämter können jedoch as 
nahmsweiſe gewiſſe Anträge, welche die anderen im Beſchluß vom 
15. März vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllen, aber zu ſpät eingereicht 
wurden, als annehmbar erklären, falls die Käufer guten Glaubens 
und infolge der Umſtände tatſächlich nicht in der Lage waren, r 
Anträge vor dem 1. Mai einzureichen. 

Sollen dieſe Anträge zugelaſſen werden, ſo müſſen ſie von eu 
Zeugnis begleitet ſein, das die Umſtände der Verhinderung des Ju 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 21. 
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effenten, ſeinen Antrag vor dem 1. Mai zu ftellen, näher beſchreibt 
und bejtätigt. 

Dieſes Zeugnis muß von denſelben im Beſchluß vom 15. März 
angeführten Behörden ausgeſtellt werden. 

Als letzter Tag, bis zu welchem die betreffenden Anträge aus: 
nahmsweiſe angenommen werden können, iſt der 30. Juni einſchließ— 
lich feſtgeſetzt. 

2. Die interalliierten Behörden können den ausländiſchen Ver⸗ 
äufer ermächtigen, ſich an die Stelle des deutſchen verſagenden Import— 
jändlers zu ſetzen, falls der Verkauf auf Grund einer vor dem 
I. Februar 1923 aufgegebenen Beſtellung beruht, und wenn namentlich 
ine Teil⸗ oder Ganzzahlung der Lieferung erfolgt iſt. Falls eine der 
igen Bedingungen nicht erfüllt wird, jo können die alliierten Be— 
jörden ausnahmsweiſe beſondere Importgeſchäfte geſtatten. Um ſich 
n den Genuß der Vorteile obiger Maßnahmen zu ſetzen, muß der aus- 
ändiſche Verkäufer einen Antrag an das entſprechende interalliierte 
Amt ſtellen, und zwar: 


An den Leitenden Ausſchuß für Ein- und Ausfuhrbewilligungen 

ür die Waren, welche für die in den beſetzten Gebieten mit Ausnahme 

er im Brückenkopf von Düſſeldorf und Duisburg und im beſetzten 
kuhrbecken anſäſſigen Firmen beſtimmt ſind. 

An das Bewilligungsbureau der Kontrollkommiſſion für Hütten 

nd Bergwerke in Eſſen für die Waren, welche für die im Brücken⸗ 

opf von Düſſeldorf und Duisburg ſowie im beſetzten Ruhrbecken 
nſäſſigen Firmen beſtimmt find. 

Der Antrag muß von einem Zeugnis begleitet ſein, welches das 
geſtellungsdatum, die etwaige vor dem 1. Februar 1923 geleiſtete 
hanz⸗ oder Teilzahlung der Lieferung nachweiſt. 

Dieſes Zeugnis muß ausgeſtellt werden: 

a) wenn der Verkäufer einer der bei der Rheinlandkommiſſion 
oder bei den alliierten Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungsämtern 
vertretenen Nationen angehört, von dem dieſen Behörden an— 
gehörigen Vertreter dieſer Nation; 

b) wenn der Verkäufer keiner der bei der Rheinlandkommiſſion 
oder bei den interalliierten Amtern vertretenen Nationen an⸗ 
gehört, von dem diplomatiſchen Vertreter ſeiner Regierung, 
beglaubigt bei einer der in den interalliierten Amtern ver: 
tretenen Regierungen. 

Als letzter Tag, bis zu welchem die Anträge angenommen werden 

Innen, iſt der 30. Juni 1923 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 


N 
Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zuſtändigkeit des 
liierten Zollperſonals bezüglich der Anwendung der 
onderverordnung Nr. 164. Beſchluß der Interalliierten Rhein— 
ndkommiſſion vom 24. Mai 1923. 
In Ausführung der Sonderverordnung Nr. 1641) beſchließt die 
heinlandkommiſſion, daß 
1. die Beamten der interalliierten Zollämter der äußeren Grenze 
der beſetzten Gebiete und der Überwachungspoſten der Oſtgrenze 
ü der genannten Gebiete gehalten ſind, außer der Beobachtung 
j der gewöhnlichen Zollformalitäten, denen die ins beſetzte Gebiet 
gelangenden Laſtwagen unterworfen ſind, die Vorweiſung des 
durch die Sonderverordnung Nr. 1641) vorgeſehenen Verkehrs— 
ſcheines zu verlangen; 
im Falle einer durch die Zollbeamten feſtgeſtellten Übertretung 
der Verordnung Nr. 1641) die letzteren die Befugnis haben, 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 26. 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete]. — 
Deutſches Reich und Niederlande. — Albanien.) 


das Fahrzeug und eventuell die beförderten Waren gemäß 
Artikel 8 der Verordnung Nr. 1641) mit Beſchlag zu belegen 
und dieſelben in ihre Verwahrung und Bewachung zu nehmen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderungs⸗ 
beſtimmungen bezüglich der inneren Verbrauchsabgaben. 
Schreiben der Rheinlandkommiſſion vom 1. März 1924 Nr. 13 625 / 
HCITR. (Bekanntmachungen des Präſidenten der Reichs-Vermögens⸗ 
verwaltung für die beſetzten rheiniſchen Gebiete über Zulaſſung von 
Geſetzen und Verordnungen des Reichs im beſetzten Gebiet Nr. 3 vom 
vom 17. März 1924 S. 27). 

„Ich beehre mich Ihnen mitzuteilen, daß die Rheinlandkom⸗ 
miſſion in Anwendung der Artikel 7 und 8 ihrer Verordnung Nr. 1 
beſchloſſen hat, daß alle Abänderungsbeſtimmungen der Deutſchen 
Regierung bezüglich der inneren Verbrauchsabgaben für Waren, die 
bei ihrer Einfuhr in gleicher Weiſe dieſen Tarifen unterliegen, ſo⸗ 
gleich im beſetzten Gebiet angewendet werden dürfen, ohne daß die 
deutſchen Behörden das Prüfungsergebnis der Rheinlandkommiſſion 
bezüglich der Abänderungsbeſtimmungen abzuwarten brauchen. 

Sie wollen dieſe Entſcheidung zur Kenntnis der Deutſchen 
Regierung bringen, um es ihr zu ermöglichen, den zuſtändigen 
Beamten und namentlich den Steuerämtern im beſetzten Gebiet 
die notwendigen Weiſungen zu erteilen. 

Das leitende Zollkomitee der Rheinlandkommiſſion hat daraufs 
hin bekanntgegeben, daß die Abänderungsbeſtimmungen des Reichs 
zu den inneren Verbrauchsabgaben von den deutſchen Steuerämtern 
auf die einheimiſchen Produkte angewandt werden können, ſobald 
ſie von dem leitenden Zollkomitee für die entſprechenden Produkte 
bei ihrer Einfuhr übernommen ſind.“ 


4 Ausland 8 


Deutſches Reich und Niederlande. 


Ratifikation des deutſch⸗niederländiſchen Abkommens 
über Zuſammenlegung der Grenzabfertigung im internatio⸗ 
nalen Reiſeverkehre vom 23. Mai 19232). Bekanntmachung 
des deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen vom 7. April 1924 
(R. G. Bl. II Nr. 13 vom 12. April 1924 S. 85). 

Das am 23. Mai 1923 unterzeichnete Abkommen zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche einerſeits und der Königlich Niederländiſchen Regierung 
anderſeits über Zuſammenlegung der Grenzabfertigung im internatio— 
nalen Reiſeverkehre (R. G. Bl. 1923 II S. 345) iſt ratifiziert worden. 
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 28. März 1924 in 


Berlin ſtattgefunden. 
Albanien. 


Zum Zollgeſetz nebſt Einfuhrzolltarif vom 8. Januar 
1923. 

Gemäß Artikel 14 des Zollgeſetzes vom 8. Januar 19233) galt 
das erwähnte Geſetz vorerſt bis zum Ende des Jahres 1923. Nach 
weiteren Feſtſtellungen iſt das albaniſche Zollgeſetz nebſt Zolltarif ſo— 
lange als verlängert zu betrachten, als von der albaniſchen Regierung 
nicht ausdrücklich ſeine Aufhebung ausgeſprochen iſt. 


f 1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 26. 
2) Ebenda, 1. Aprilheft S. 388. 
3) Ebenda, 1. Märzheft S. 263. 


(Albanien. — Albanien, Belgien, Bolivien, Brafilien, 
Britiſches Reich (mit Neuſeeland und Indien) uſw.) 


Bei der Nr. 479 des Tarifs iſt das Wort „Lederſulfat“ zu ſtreichen 
und durch das Wort „Ammoniumſulfat“ zu erſetzen. 

Bei der Nr. 267 Poſ. b ift in der Spalte „Zollſatz“ nachzutragen: 
„20 v H des Wertes“. 


Albanien, Belgien, Bolivien, Braſilien, 
Britiſches Reich (mit Neuſeeland und 
Indien), Bulgarien, Chile, China, Co⸗ 
lumbien, Coſtarica, Dänemark, Eſtland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Gua⸗ 
temala, Haiti, Honduras, Italien, Japan, 
Jugoſlawien, Kuba, Lettland, Litauen, 
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, 
Oſterreich, Panama, Paraguay, Perſien, 
Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, 
Schweiz, Siam, Spanien, Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei und Venezuela. 


übereinkommen und Statut über die Freiheit des 
Durchgangsverkehrs zwiſchen vorgenannten Staaten, be⸗ 
ſchloſſen in Barcelona am 20. April 1921. Tſchecho⸗ſlowakiſche 
Regierungsverordnung vom 6. Oktober 1923 (Sammlung der Geſetze und 
Verordnungen des Tſchecho-Slowakiſchen Staates 11. Stück vom 
29. Januar 1924 S. 83 Nr. 22). 
übereinkommen und Statut über die Freiheit des Durchgangs⸗ 

verkehrs. 

Albanien, Belgien, Bolivien, Braſilien, Britiſches Reich (mit Neu⸗ 
ſeeland und Indien), Bulgarien, Chile, China, Columbien, Coſtarica, 
Dänemark, Eſtland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Guatemala, 
Haiti, Honduras, Italien, Japan, Jugoſlawien, Kuba, Lettland, Litauen, 
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oſterreich, Panama, Paraguay, 
Perſien, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Spanien, 
Tſchecho⸗Slowakei und Venezuela, 

von dem Wunſche geleitet, die Freiheit der Verkehrswege und 
des Durchgangverkehrs zu gewährleiſten und aufrechtzuerhalten, 

in Erwägung, daß auf dieſem Gebiete das in Artikel 23 e der 
Völkerbundsſatzung bezeichnete Ziel im Wege allgemeiner Über⸗ 
einkommen, denen ſpäterhin auch andere Mächte beitreten können, am 
beſten zu erreichen iſt, 

in der Erkenntnis, daß es wichtig iſt, das Recht des freien 
Durchgangsverkehrs als eines der beſten Mittel zur Förderung der 
Zuſammenarbeit der Staaten zu verkünden und zu ordnen, ohne daß 
durch dieſes Recht ihre Staatshoheit und Herrſchaft über die dem 
Durchgangsverkehr dienenden Wege beeinträchtigt wird, 

nach Annahme der Einladung des Völkerbundes zur Teilnahme an 
einer auf den 10. März 1921 nach Barcelona einberufenen Konferenz 
und nach Kenntnisnahme der Schlußakte dieſer Konferenz, 

in dem Beſtreben, die Beſtimmungen des auf dieſer Konferenz 
angenommenen Statuts für den Durchgangsverkehr auf den Eiſen⸗ 
bahnen und Waſſerwegen ſofort in Kraft zu ſetzen, 

willens, zu dieſem Zweck ein Übereinkommen abzuſchließen, haben 
als Hohe vertragſchließende Teile zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

uſw., . 
die nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten über folgendes übereingekommen ſind: 
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Artikel 1. Die Hohen vertragſchließenden Teile erklären, 
ſie das anliegende, von der Konferenz von Barcelona am 14. April 192 
gutgeheißene Statut über die Freiheit des an 
annehmen. 

Das Statut bildet einen weſentlichen Beſtandteil dieſes 
einkommens. Infolgedeſſen erklären ſie, daß ſie die Verpflich 
und Verbindlichkeiten des Statuts nach ſeinem Wortlaut und 
Maßgabe der darin enthaltenen Bedingungen annehmen. 

Artikel 2. Das Übereinkommen berührt in keiner We 
Rechte und Pflichten, die ſich aus den Beſtimmungen des in Verſa 
am 28. Juni 1919 unterzeichneten Friedensvertrags!) und der übr 
gleichartigen Verträge in bezug auf die Mächte ergeben, die 
Verträge unterzeichnet haben oder aus ihnen W 
leiten können. 

Artikel 3. Das Übereinkommen, deſſen franz öſiſche 5 
engliſcher Wortlaut in gleicher Weiſe maßgebend iſt, trägt das D 
des heutigen Tages und kann bis zum 1. Dezember 17 
zeichnet werden. 

Artikel 4. Das Übereinkommen bedarf der Ratifikation 
Ratifikatonsurkunden ſind dem Generalſekretär des Völker 
zu übermitteln, der ihren Eingang den anderen Mitgliedern 
Völkerbundes und den zur Unterzeichnung des Übereinkommens 
gelaſſenen Staaten mitteilt. Die Ratifikationsurkunden werd 

Archiv des Sekretariats niedergelegt. 55 

Um den Vorſchriften des Artikel 18 der Völterbundsſaßur 
entſprechen, hat der Generalſekretär ſofort nach Hinterlegung der e 
Ratifikationsurkunde die Eintragung des Übereinkommens vorzuneh 

Artikel 5. Mitglieder des Völkerbundes, die das Übe 
kommen bis zum 1. Dezember 1921 nicht unterzeichnet haben, ki 
ihm beitreten. 

Das gleiche gilt für diejenigen Staaten, die, ohne Mitgl 
des Völkerbundes zu fein, auf Beſchluß des Völkerbundsrats 
amtliche Mitteilung über das Übereinkommen erhalten. g 

Der Beitritt iſt dem Generalſekretär des Völkerbundes be 
zugeben, der alle beteiligten Mächte von dem Beitritt und dem d 
ſeiner Bekanntgabe benachrichtigt. 

Artikel 6. Das Übereinkommen tritt erſt nach Ratifik 
durch fünf Mächte in Kraft, und zwar am neunzigſten Tage 
dem Eingang der fünften Ratifikationsurkunde beim General f 
des Völkerbundes. In der Folge erlangt das Übereinkomm 
jeden Vertragsteil Rechtswirkung neunzig Tage nach dem Eingang 
ſeiner Ratifikationsurkunde oder der Bekanntgabe ſeines Beitritts 

Sofort nach Inkrafttreten des Übereinkommens übermittel 
Generalſekretär den Mächten, die nicht Mitglieder des Völferbi 
find, fih aber auf Grund der Friedensverträge zum Beitritt 
pflichtet haben, eine beglaubigte Abſchrift. 

Artikel 7. Der Generalſekretär des Völkerbundes füh 
beſonderes Verzeichnis derjenigen Staaten, die das Übereinko 
unterzeichnet oder ratifiziert haben, ihm beigetreten ſind o 
kündigt haben. Das Verzeichnis ſteht den Mitgliedern des 
bundes jederzeit zur Einſicht offen und wird nach näherer Weiſun 
Völkerbundsrates möglichſt oft veröffentlicht. 5 

Artikel 8. Vorbehaltlich der Beſtimmungen des Artikel 
das Übereinkommen von jedem der Vertragsteile nach Ablau 
Friſt von fünf Jahren, gerechnet vom Tage des Inkrafttret 
den betreffenden Teil, gekündigt werden. Die Kündigung erfo 
Form einer an den Generalſekretär des Völkerbundes gerid 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 


ſchriſtlichen Erklärung. Eine Abſchrift der Kündigung nebſt Angabe 
ihres Eingangsdatums wird allen übrigen Vertragsteilen vom General: 
ſekretär ſofort zugeſtellt. 

Die Kündigung tritt ein Jahr nach dem Tage ihres Eingangs 
beim Generalſekretär in Kraft und hat nur für die kündigende Macht 
Rechtswirkung. . 
Artikel 9. Die Reviſion des Übereinkommens kann jederzeit 
don einem Drittel der Hohen vertragſchließenden Teile beantragt werden. 
Zu Urkund deſſen haben die obengenannten Bevollmächtigten 
das Übereinkommen unterzeichnet. 

Geſchehen zu Barcelona, den 20. April des Jahres 1921 in einer 
einzigen Ausfertigung, die im Archiv des Völkerbundes hinterlegt bleibt. 
u’ (Unterſchriften.) 


Statut über die Freiheit des Durchgangsverkehrs. 

5 Artikel 1. Als im Durchgangsverkehr durch das Hoheits- oder 
derrſchafts gebiet irgendeines der Vertragsſtaaten befindlich gelten 
‚Berfonen, Gepäck, Güter ſowie See: und Binnenſchiffe, Perſonen- und 
Zuüterwagen oder andere Beförderungsmittel, deren Beförderung durch 
ie genannten Gebiete nur einen Bruchteil der Geſamtbeförderung 
usmacht, die außerhalb der Grenzen des Staates, durch deſſen Ge— 
iete ſich der Durchgangsverkehr vollzieht, begonnen hat und enden 
oll, gleichviel, ob dieſe Beförderung mit oder ohne Umladung, mit 
der ohne Einlagerung, mit oder ohne Teilung oder ſonſtige Be⸗ 
andlung der Ladung, mit oder ohne Anderung der Beförderungs⸗ 
rt erfolgt. 

Derartige Transporte werden in dem Statut als „Durchgangs⸗ 
porte“ bezeichnet. 

Artikel 2. Vorbehaltlich der übrigen Beſtimmungen dieſes 
ts ſollen die von den Vertragsſtaaten getroffenen Maßnahmen 
ur Regelung und Durchführung der Transporte durch ihre Hoheits— 
j er Herrſchaftsgebiete den freien Durchgangsverkehr auf den in Betrieb 
findlichen und für den internationalen Durchgangsverkehr geeigneten 
iſenbahnen und Waſſerwegen erleichtern. Es wird dabei kein Unter⸗ 
10 gemacht, weder auf Grund der Staatsangehörigkeit der Perſonen, 
er Flagge, der See⸗ oder Binnenſchiffe, des Urſprungs⸗, Herkunfts-, 
intritts⸗, Austritts⸗ oder Beſtimmungsorts noch auf Grund irgend: 
ner Erwägung, hergeleitet aus den Eigentumverhältniſſen der Güter, 


\ 
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ee und Binnenſchiffe, Perſonen⸗ und Güterwagen oder anderer 
eforderungsmittel. N 

0 Um die Anwendung der Beſtimmungen dieſes Artikels ſicher⸗ 
ſelen, geſtatten die Vertragsſtaaten den Durchgangsverkehr durch 
e Territorialgewäſſer nach Maßgabe der üblichen Bedingungen und 
orbehalte. 
Artikel 3. Die Durchgangstransporte werden keinen beſonderen 
ebühren oder Abgaben auf Grund ihrer Durchfuhr (Ein- und Aus: 
tt einbegriffen) unterworfen. Jedoch können dieſe Durchgangs⸗ 
msporte mit ſolchen Gebühren oder Abgaben belegt werden, die 
glich zur Deckung der durch ihre Durchfuhr veranlaßten Über⸗ 
ichungs⸗ und Verwaltungskoſten dienen. Die Höhe aller derartigen 
ebühren und Abgaben ſoll ſoweit wie möglich den Aufwendungen 
tſprechen, zu deren Deckung ſie beſtimmt ſind. Auf dieſe Gebühren 
d Abgaben findet der im vorſtehenden Artikel niedergelegte Grund: 
3 der Gleichheit mit der Einſchränkung Anwendung, daß ſie auf 
ſtimmten Verkehrswegen mit Rückſicht auf Unterſchiede in der Höhe 
e Überwachungskoſten herabgeſetzt oder ſogar aufgehoben werden 
nnen. 

15 Artikel 4. Die Vertragsſtaaten verpflichten ſich, für die Durch⸗ 
ngstransporte auf ſtaatlich betriebenen, verwalteten oder kon⸗ 
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zeſſionierten Verkehrswegen ohne Rückſicht auf den Abgangs⸗ oder 
Beſtimmungsort Tarife feſtzuſetzen, die ſowohl in ihren Sätzen als auch 
in ihrer Anwendungsart der Billigkeit entſprechen, wobei den Verkehrs⸗ 
verhältniſſen wie auch dem wirtſchaftlichen Wettbewerb zwiſchen den 
verſchiedenen Verkehrswegen Rechnung zu tragen iſt. Dieſe Tarife 
ſollen ſo geſtaltet werden, daß ſie den internationalen Verkehr möglichſt 
erleichtern. Keine Vergütung, Erleichterung oder Einſchränkung darf 
unmittelbar oder mittelbar von der Staatsangehörigkeit oder der 
Eigenſchaft des Eigentümers des Schiffes oder irgendeines anderen 
Verkehrsmittels, das während eines Teils der Geſamtbeförderung 
benutzt worden iſt oder benutzt werden ſoll, abhängig gemacht werden. 


Artikel 5. Keiner der Vertragsſtaaten wird durch das Statut 
verpflichtet, die Durchreiſe ſolcher Perſonen, denen das Betreten ſeines 
Gebiets verboten iſt, oder den Durchgang ſolcher Güter zu gewährleiſten, 
deren Einfuhr aus Gründen der öffentlichen Geſundheitspflege oder 
der öffentlichen Sicherheit oder zur Verhütung von Tier: oder 
Pflanzenkrankheiten unterſagt iſt. 

Jeder Vertragsſtaat iſt berechtigt, die erforderlichen Vorkehrungen 
zu treffen, um ſich zu vergewiſſern, ob die Perſonen, das Gepäck und 
die Güter, insbeſondere die einem Monopol unterworfenen Güter, 
die See⸗ und Binnenſchiffe, Berfonen- und Güterwagen oder anderen 
Beförderungsmittel ſich tatſächlich im Durchgangsverkehr befinden, 
ſowie um ſich davon zu überzeugen, daß die auf der Durchreiſe be⸗ 
findlichen Perſonen in der Lage ſind, ihre Reiſe zu beendigen, und 
um zu verhüten, daß die Sicherheit der Verkehrswege und Verkehrs⸗ 
mittel gefährdet wird. 

Das Statut kann in keiner Weiſe die Maßnahmen berühren, die 
irgendeiner der Vertragsſtaaten auf Grund allgemeiner internationaler 
Vereinbarungen, an denen er beteiligt iſt oder die ſpäterhin ab⸗ 
geſchloſſen werden ſollten, zu treffen ſich veranlaßt ſieht oder ſehen 
könnte. Namentlich gilt dies für Vereinbarungen, die unter dem 
Schutze des Völkerbundes abgeſchloſſen ſind und den Durchgangs⸗ 
verkehr, die Ein: oder Ausfuhr beftimmter Warengattungen, wie Opium 
und anderer ſchädlicher Drogen, Waffen oder Fiſchereierzeugniſſe 
betreffen, und ebenſo für allgemeine Vereinbarungen, die die Ver⸗ 
hütung irgenwelcher Beeinträchtigung von gewerblichen, literariſchen 
oder künſtleriſchen Eigentums rechten zum Gegenſtand haben oder ſich 
auf die Anwendung falſcher Marken oder Herkunftsbezeichnungen oder 
anderer Mittel des unlauteren Wettbewerbs beziehen. 

Falls auf den für den Durchgangsverkehr benutzten ſchiffbaren 
Waſſerwegen ein Schleppmonopol eingerichtet iſt, muß deſſen Betrieb 
derart ſein, daß er den Durchgangsverkehr für See- und Binnenſchiffe 
nicht hindert. 

Artikel 6. Das Statut legt mit dieſen Beſtimmungen keinem 
der Vertragsſtaaten eine neue Verpflichtung auf zur Gewährung des 
freien Durchgangsverkehrs für Staatsangehörige und deren Reiſe⸗ 
gepäck oder für die Flagge eines Staates, der nicht Vertragsteil iſt, 
ebenſowenig für die Güter, Perſonen⸗ und Güterwagen oder andere 
Beförderungsmittel, die aus einem Staate ſtammen oder eingehen 
oder nach einem Staate ausgehen oder beſtimmt ſind, der nicht 
Vertragsteil iſt, es ſei denn, daß von irgendeinem der anderen be— 
teiligten Vertragsſtaaten triftige Gründe zugunſten eines derartigen 
Durchgangsverkehrs geltend gemacht werden ſollten. Dabei beſteht 
für die Anwendung dieſes Artikels Einverſtändnis, daß die unter der 
Flagge eines der Vertragsſtaaten ohne Umladung durchgehenden 
Güter die dieſer Flagge zugeſtandenen Vorteile genießen. 

Artikel 7. Ausnahmsweiſe und für eine möglichſt beſchränkte 
Zeit können die Vorſchriften der vorſtehenden Artikel durch beſondere 
oder allgemeine Maßnahmen abgeändert werden, die ein Vertragsſtaat 
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beim Eintreten ſchwerwiegender, die Sicherheit des Staates oder die 
Lebensintereſſen des Landes berührender Ereigniſſe zu treffen genötigt 
iſt. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß dabei der Grundſatz der 
Freiheit des Durchgangsverkehrs in möglichſt vollem Umfang ge⸗ 
wahrt werden muß. 

Artikel 8. Das Statut ordnet nicht die Rechte und Pflichten 
der Kriegführenden und Neutralen in Kriegszeiten, bleibt jedoch auch 
in Kriegszeiten in Geltung, ſoweit es mit dieſen Rechten und Pflichten 
vereinbar iſt. 

Artikel 9. Das Statut legt keinem der Vertragsſtaaten Ver⸗ 
pflichtungen auf, die ſeinen Rechten und Pflichten als Mitglied des 
Völkerbundes zuwiderlaufen könnten. 

Artikel 10. Die von den Vertragsſtaaten vor dem 1. Mai 1921 
abgeſchloſſenen Verträge, Übereinkommen oder Vereinbarungen über 
den Durchgangsverkehr verlieren durch Inkrafttreten des Statuts nicht 
ihre Gültigkeit. 

In Anbetracht deſſen verpflichten ſich die Vertragsſtaaten entweder 
bei Erlöſchen ſolcher Vereinbarungen oder ſobald die Verhältniſſe es 
ermöglichen, diejenigen unter den danach aufrechterhaltenen Ver⸗ 
einbarungen, die den Beſtimmungen des Statuts zuwiderlaufen ſollten, 
durch entſprechende Abänderungen ſoweit mit ihnen in Einklang zu 
bringen, als die geographiſchen, wirtſchaftlichen oder techniſchen Ver⸗ 
hältniſſe der Länder oder Gebiete, die den Gegenſtand jener Ver⸗ 
einbarungen bilden, es irgend geſtatten. 

Die Vertragsſtaaten verpflichten ſich, überdies künftig keine Ver: 
träge, Übereinkommen oder Vereinbarungen abzuſchließen, die den 
Beſtimmungen des Statuts zuwiderlaufen, ſofern nicht geographiſche, 
wirtſchaftliche oder techniſche Beweggründe ausnahmsweiſe Abweichungen 
rechtfertigen ſollten. 

Ferner können die Vertragsſtaaten über den Durchgangsverkehr 
für beſtimmte Gebiete geltende Vereinbarungen treffen, die mit den 
Grundſätzen des Statuts in Einklang ſtehen. 


Artikel 11. Das Statut hat keiueswegs die Aufhebung von 
Erleichterungen zur Folge, die in einem weitergehenden Maße, als es 
durch ſeine Beſtimmungen geſchehen iſt, für Durchgangstransporte 
durch das Hoheits- oder Herrſchaftsgebiet irgendeines der Vertrags⸗ 
ſtaaten unter Bedingungen bereits zugeſtanden ſein ſollten, die 
mit ſeinen Grundſätzen vereinbar ſind. Ebenſowenig will es die 
Gewährung ſolcher Erleichterungen für die Zukunft ausſchließen. 

Artikel 12. Jeder Vertragsſtaat, der gegen die Anwendung 
irgendeiner Beſtimmung des Statuts auf ſeinem Geſamtgebiet oder 
auf einem Teile desſelben mit triftigen Gründen den Ernſt ſeiner 
wirtſchaftlichen Lage als Folge der Verwüſtungen während des Krieges 
von 1914—1918 auf ſeinem Gebiete geltend machen kann, gilt gemäß 
Artikel 23 e der Völkerbundsſatzung vorübergehend von den Ver⸗ 
pflichtungen aus jener Beſtimmung als befreit, wobei jedoch der 
Grundſatz der Freiheit des Durchgangsverkehrs ſoweit als möglich 
zu wahren iſt. 

Artikel 13. Alle Streitfälle, die zwiſchen den Staaten wegen 
Auslegung oder Anwendung des Statuts entſtehen ſollten und nicht 
durch eine unmittelbare Verſtändigung beigelegt werden, ſind dem 
Ständigen Internationalen Gerichtshof zu unterbreiten, es ſei denn, 
daß ſie auf Grund eines beſonderen Übereinkommens oder einer 
allgemeinen Schiedsgerichtsklauſel durch Schiedsſpruch oder auf andere 
Weiſe geſchlichtet werden. 

Die Anrufung des Ständigen Internationalen Gerichtshofes er⸗ 
folgt gemäß Artikel 40 ſeines Statuts. N 

Um jedoch dieſe Streitfälle möglichſt auf gütlichem Wege bei⸗ 
zulegen, verpflichten ſich die Vertragsſtaaten, vor Einleitung eines 
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gerichtlichen Verfahrens und vorbehaltlich der Rechte und Befugn 
des Völkerbundsrates und der Völkerbundsverſammlung dieſe Stre 
fälle zur Begutachtung der Stelle vorzulegen, die von dem Völk 
bund als beratendes, fachmänniſches Organ der Mitglieder in Fragen 
der Verkehrswege und des Durchgangsverkehrs eingeſetzt werden ſollte 
In dringenden Fällen kann ein vorläufiger Beſcheid die Anwend 
einſtweiliger Maßnahmen empfehlen, die insbeſondere dazu dien 
dem freien Durchgangsverkehr wieder alle diejenigen Erleichterun 
zu gewähren, die vor der Handlung oder vor dem Vorfall, die 
Streitfall herbeiführten, beſtanden haben. 
Artikel 14. Angeſichts der Tatſache, daß es im Innern 
wiſſer Vertragsſtaaten oder unmittelbar an deren Grenzen Zonen o 
eingeſchloſſene Gebietsteile gibt, die im Verhältnis zu dem Geja 
gebiet ſehr geringe Ausdehnung und Bevölkerung aufweiſen 
abgetrennte Teile desſelben bilden oder Niederlaſſungen von ande 
Mutterſtaaten darſtellen, und daß es anderſeits aus verwaltu 
techniſchen Gründen unmöglich iſt, die Beſtimmungen des Stat 
auf die genannten Zonen oder eingeſchloſſenen Gebietsteile b 
zuwenden, wird vereinbart, daß dieſe Beſtimmungen auf ſie ke 0 
Anwendung finden. 
Ein gleiches gilt, wenn eine Kolonie oder ein abhängiges Ge a 
eine im Verhältnis zum Flächeninhalt beſonders lange Grenze bei b 
die die zollamtliche und polizeiliche Überwachung tatſachlich 
möglich macht. 
Immerhin werden die beteiligten Staaten in den obengenam 
Fällen eine Ordnung zur Anwendung bringen, die die Grund 
des Statuts ſoviel als möglich wahren und den Durchgangsver 
ſowie die Verkehrsverbindungen erleichtern wird. 
Artikel 15. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß das Statu 
nicht in dem Sinne ausgelegt werden darf, als ob es in irgendei 
Beziehung die Rechte und Pflichten von Gebieten unter ſich („inter 
berühre, die Beſtandteile eines und desſelben ſouveränen Stac 
bilden oder unter ſeinem Schutze ſtehen, gleichviel, ob dieſe Geb 
jedes für ſich, Mitglieder des Völkerbundes ſind oder nicht. 


Wird mit dem Bemerken kundgemacht, daß die tſchecho⸗lowaki 
Ratifikationsurkunde am 29. Oktober 1923 hinterlegt wurde und da 
das Übereinkommen gemäß Artikel 6 für die Tſchecho⸗Slowal 
Republik am 27. Januar 1924 internationale Wirkſamkeit erlangt. 

Das Übereinkommen haben bisher folgende Staaten ratifiz 
Albanien, Bulgarien, Dänemark, Großbritannien, Finnland, Ind 
Italien, Lettland, Norwegen, Neuſeeland und Rumänien. 

Beigetreten ſind Siam und (vorbehaltlich der Ratifizie u 
Columbien. 


Braſilien. 

Zolltarifentſcheidungen. (Boletim da Aland 001 
de Janeiro Nr. 19 vom 15. Oktober 1923.) Ä 

Nr. 699. Tiſchmeſſer und -gabeln mit Heft aus G 
und Verzierungen aus Silber unterliegen nach Tarif⸗Nr. 793 in 
bindung mit den Anmerkungen 105 und 108 des Tarifs einem 3 
von 4200 Reis für 1 kg 1), die zugehörigen Etuis 2 Tarif Nr. 
dem Satze von 2500 Reis für 1 kg. 

Nr. 703. Kaffeeröſtmaſchine mit dem zugehd 
Motor. Der Röſtapparat unterliegt nach Tarif⸗Nr. 1020 dem 
von 300 Reis für 1 kg, der Motor iſt beſonders zu verzollen 
zwar nach Tarif-Nr. 1008 nach Maßgabe ſeines Gewichts. 


1) Nach dem Tarif iſt der Verzollungsmaßſtab 1 Dutzend. ( 
Schriftleitung.) 
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Nr. 726. Aluminium in Schuppen und in Körnern ift 
ſolches in Pulverform nach Tarif⸗Nr. 758 mit 1500 Reis für 
ig zollpflichtig. 

Nr. 737. Kiffen aus bemalter Baumwolle mit wolle, 
ı Franſen ift als im Tarif nicht genannt mit 500 H des Wertes 
verzollen. 

Nr. 739. Ausgeſtanztes Kreppapier für Tellerunter: 
gen iſt als dem zugeſchnittenen Papier für Konditoreien ähnliches 
dier nach Tarif⸗Nr. 612 mit 4800 Reis für 1 kg zu verzollen. 

Nr. 743. Magneſit, unrein, und Chlormagneſium, 
ein, find als n. b. a. chemiſche Erzeugniſſe nach Tarif⸗Nr. 328 
50 v H des Wertes zollpflichtig. 

Nr. 775. Golfbälle aus Kautſchuk ſind als Spielzeug aus 
iſchuk nach Tarif⸗Nr. 1033 mit 3500 Reis für 1 kg zollpflichtig- 

Nr. 790. Elektriſche Lampen mit einer Kerzenſtärke 
mehr als 400 find als phyſikaliſche Gegenſtände nach Tarif⸗Nr. 875 
15 v H des Wertes zu verzollen. 


818. Lyſoform iſt gleich dem Lyſol nach Tarif⸗Nr. 259 mit 
Reis für kg zollpflichtig. 8 

Nr. 824. Kautſchukfadenringe zum Feſthalten von Papier 
als n. b. a. Waren aus Kautſchuk nach Tarif⸗Nr. 1033 mit 50 v 9 
Wertes zollpflichtig. 

Nr. 832. Dreifüße (tripes) aus Holz für photo— 
phiſche Apparate, welche ausſchließlich zur Aufſtellung dieſer 
arate Verwendung finden können, find ebenſo wie die photos 
hiſchen Apparate nach Tarif⸗Nr. 875 mit 15 0 H des Wertes zu 
ollen. 

Nr. 834. Nadeln für Strickmaſchinen: Tarif⸗Nr. 1025 — 
Reis für 1 kg. 

Nr. 836. Schalen zum Entwickeln der Filme find als 
ographiſche Zubehörteile nach Tarif⸗Nr. 875 mit 15 v H des Wertes 
flichtig. 

Nr. 853. Erzeugniſſe zum Löſchen kleiner Brände ſind 
licht beſonders aufgeführte chemiſche Erzeugniſſe nach Tarif⸗Nr. 328 
50 vH des Wertes zu verzollen. 

Nr. 855. Reisſtärke (Puder „Remy“ für Wäſchereien) iſt als 
r nach Tarif⸗Nr. 97 mit 500 Reis für 1 kg zollpflichtig. 


Braſilien und Portugal. 


Sonderabkommen zwiſchen beiden Ländern über litera⸗ 
es und künſtleriſches Eigentum. Vom 26. Septem⸗ 
1922. (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 52 S. 363 vom 
‚tz 1924.) 

Der Präſident der Republik Portugal und der Präſident der 
nigten Staaten von Braſilien haben unter Würdigung der großen 
Ale, die ſich neben dem bereits gegenwärtig in ihren Ländern in 
ung befindlichen Abkommen vom 9. September 1889 und der 
einkunft von Bern von 18861) — revidiert zu Berlin im 
e 19082) — aus einer umfaſſenden Regelung für den Schutz des 
riſchen und künſtleriſchen Eigentums ergeben und im Hinblick 
if, daß eine innige Geſtaltung der literariſchen und künſtleriſchen 
hungen zwiſchen den beiden Ländern von der Zwangloſigkeit 
hilich des Austauſches ihrer Erzeugniſſe abhängig iſt, beſchloſſen, 
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(Brafilien. — Brafilien und Portugal.) 


zu dieſem Zwecke ein Abkommen zu unterzeichnen, indem fie zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt haben: 

uſw., 
welche, nach gegenſeitiger Mitteilung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, folgendes vereinbart haben: 

Artikel 1. Die Garantien, welche ſich aus der Regiſtrierung 
der literariſchen und fünftlerifchen Werke in einem der vertragſchließenden 
Länder ergeben, werden gegenſeitig in beiden, gemäß der inländiſchen 
Geſetzgebung eines jeden, ſichergeſtellt. 

Artikel 2. Die in einem der beiden vertragſchließenden Länder 
regiſtrierten literariſchen und künſtleriſchen Werke werden hinſichtlich 
der geſetzlichen Wirkung auch in dem anderen als regiſtriert angeſehen, 
und zwar von dem Tage der Hinterlegung der betreffenden Beſtätigung 
ab, die von dem Lande, wo die Regiſtrierung bewirkt worden iſt, 
ausgeſtellt iſt. 

Artikel 3. Es ſind ſoviel Stücke der regiſtierten Werke zu 
hinterlegen, wie es die geſetzlichen Beſtimmungen des Landes erfordern, 
wo die Regiſtrierung erfolgt, und außerdem noch ein Stück, welches 
der zuſtändigen Stelle des anderen vertragſchließenden Landes zu 
überſenden iſt, unter Beifügung der Beſtätigung, auf die ſich der vorher⸗ 
gehend e Artikel bezieht. 

Artikel 4. Die literariſchen und künſtleriſchen periodiſchen Ver⸗ 
öffentlichungen ſind hinſichtlich der Wirkungen des gegenwärtigen 
Sonderabkommens als Werke anzuſehen. 

Artikel 5. Die hohen vertragſchließenden Parteien werden 
zwiſchen der Nationalbibliothek in Rio de Janeiro und derjenigen in 
Liſſabon einen Austauſchdienſt für die Duplikate der nationalen Werke 
einrichten, welche vor der Geltung des gegenwärtigen Sonderab— 
kommens veröffentlicht worden ſind. 

§ 1. Zu dieſem Zwecke wird eine jede dieſer Bibliotheken in 
beſtimmten Zwiſchenräumen der anderen ein Verzeichnis der austauſch⸗ 
baren Werke zuſtellen. 

8 2. Dieſe Werke werden entſprechend den Marktpreiſen bewertet, 
und dieſe Preiſe werden in dem betreffenden Verzeichnis in Gold 
aufgeführt. 

9 3. Die aus dieſem Austauſch ſich ergebenden Beträge find 
alljährlich durch gegenſeitige Aufrechnung zu begleichen. 

Artikel 6. Die in einem der vertragſchließenden Länder heraus— 
gegebenen broſchierten Exemplare von Werken genießen in dem anderen 
Abgabenfreiheit. 

Einziger Paragraph. Alle Originalwerke literariſchen und künſt⸗ 

leriſchen Charakters, welche in der Klaſſeneinteilung einbegriffen ſind, 
wie ſie durch das in Berlin revidierte Berner Abkommen vorgenommen 
iſt, genießen die gleichen Vergünſtigungen. 
Artikel 7. Die Konſularvertreter beider vertragſchließenden Länder 
ſind befugt, von Amts wegen im Verwaltungswege und gerichtlich 
durch Anwendung der inländiſchen Geſetzgebung und der Abmachungen, 
welche durch die in Berlin revidierte Berner Übereinkunft getroffen 
ſind, in Übertretungsfällen einzuſchreiten. 

Artikel 8. Die Entnahme von Auszügen und die Überſetzung 
von in fremder Sprache geſchriebenen und in den vertragſchließenden 
Ländern regiſtrierten Originalwerken regelt ſich nach der inländiſchen 
Geſetzgebung des Landes, wo ſie gemacht ſind. 

Artikel 9. Nach erfolgter Genehmigung durch die geſetzgebende 
Körperſchaft in beiden vertragſchließenden Ländern und nach Austauſch 
der betreffenden Ratifikationen innerhalb eines Zeitraums von 
echzig Tagen tritt das gegenwärtige Sonderabkommen in jed em Lande 
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am Tage ſeiner Veröffentlichung in Kraft und bleibt bis auf ſechs 
Monate nach ſeiner Kündigung durch die Regierung eines der hohen 
vertragſchließenden Teile in Geltung. 


Das Sonderabkommen iſt in Portugal durch Geſetz Nr. 1485 
vom 1. November 1923, in Braſilien durch Dekret Nr. 4818 vom 
23. Januar 1924 (Diario Official Nr. 21 S. 2479 vom 25. Ja⸗ 
nuar 1924) genehmigt und unterm 28. Februar 1924 ratifiziert worden. 


Dänemark und Eſtland. 


Abkommen zwiſchen beiden Staaten, betreffend Han⸗ 
dels⸗ und Schiffahrtsbeziehungen. Notenwechſel vom 
7. September 1923. Bekanntmachung des Däniſchen Miniſte⸗ 
riums des Außern vom 9. Februar 1924 (Lovtidenden Nr. 3 vom 
27. Februar 1924 S. 51 lfde. Nr. 31). 


Unterm 7. September 1923 wurden zwiſchen der Däniſchen und 
der Eſtniſchen Regierung folgende Noten, betreffend Handels- und 
Schiffahrtsbeziehungen zwiſchen beiden Staaten, gewechſelt: 

Note des däniſchen Geſandten in Eſtland 
an den Miniſter des Außern der Republik 


Eſtland. 
Reval, den 7. September 1924. 


Herr Miniſter! 

1. Da unſere bezüglichen Regierungen die Abſicht haben, engere 
Handelsbeziehungen zwiſchen Dänemark und Eſtland zu knüpfen, habe 
ich die Ehre, Euer Exzellenz mitzuteilen, daß eſtniſche Staatsange⸗ 
hörige und in Eſtland erzeugte oder gefertigte Waren unter der Be⸗ 
dingung der Gegenſeitigkeit innerhalb des däniſchen Gebiets in jeder 
Beziehung unbedingt eine mindeſtens gleich günſtige Behandlung ge: 
nießen ſollen wie die, welche den Staatsangehörigen, Erzeugniſſen 
oder Fabrikaten des meiſtbegünſtigten fremden Landes zugeſtanden 
iſt. Dieſe Behandlung ſoll in allen Handels- und Schiffahrtsange⸗ 
legenheiten hinſichtlich der Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr und 
überhaupt in allem eingeräumt werden, was die Zollabgaben und 
Zollförmlichkeiten, die Handelstätigkeit eſtniſcher Staatsangehöriger 
und ihren Zugang mit dem Zwecke, ſich auf däniſchem Gebiete nieder⸗ 
zulaſſen, dort Eigentum aller Art zu erwerben und zu beſitzen, 
Handel, Gewerbe und andere Erwerbstätigkeit auszuüben, betrifft, 
und endlich hinſichtlich der Beitreibungen zugunſten militäriſcher und 
öffentlicher Zwecke, der Steuern und anderer Abgaben oder Leiſtungen, 
welcher Art ſie auch ſein mögen. 

2. Eſtniſche Schiffe ſollen in däniſchen Häfen, auf däniſchen 
Waſſerſtraßen und däniſchen Hoheitsgewäſſern eine Behandlung ge 
nießen, die nicht weniger günſtig iſt als die, welche den däniſchen 
Schiffen oder den Schiffen der meiſtbegünſtigten Nation zugeſtanden 
wird. Jedoch wird hiervon eine Ausnahme in folgenden Fällen ge⸗ 
macht, ſoweit ſie nämlich betreffen: 

a) Rechte und Privilegien, die jeder der vertragſchließenden 
Teile der heimiſchen Fiſcherei und ihren Erzeugniſſen zuge: 
ſteht oder zugeſtehen könnte, 

b) Erleichterungen, Zollermäßigungen oder Zollvergütungen, die 
jeder der vertragſchließenden Teile ſeinen Staatsangehörigen 
als Prämie für den heimiſchen Schiffbau einräumt oder ein⸗ 
räumen könnte, 

c) das Recht, Küſtenſchiffahrt zu betreiben. 

Indeſſen iſt man ſich darüber einig, daß alle Privilegien und 

Erleichterungen, die von einem der vertragſchließenden Teile in dieſer 
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Hinſicht einer anderen Macht zugeſtanden find oder Fünfti 
ſtanden werden könnten, auf den anderen vertragſchließende 
Anwendung finden ſollen. 

3. Die Däniſche Regierung verpflichtet ſich ferner unter 
dingung der Gegenſeitigkeit dazu, für Perſonen, Waren, Sch 
Fahrzeuge, Wagen und Eiſenbahnwagen, die das däniſche 
einſchließlich der Hoheitsgewäſſer, im Durchgangshandel p 
freie Durchfuhr von oder nach Eſtland zuzugeſtehen und i 
mindeſtens gleich günſtige Behandlung zu gewähren wie di 
däniſche Staatsangehörige, Waren, Schiffe und Fahrzeug 
und Eiſenbahnwagen genießen, und ihnen in allem, was 
rungen, Abgaben und Beſchränkungen anbetrifft, und in jede 
Beziehung eine gleich günſtige Behandlung einzuräumen 
welche den Staatsangehörigen, Waren, Schiffen und Fah 
Wagen und Eiſenbahwagen Dänemarks oder eines ande 
begünſtigten Landes zugeſtanden wird. 

Waren des Durchfuhrhandels ſollen nicht irgendw 
oder Durchfuhrabgaben unterworfen ſein; dies ſoll jedo 
bung von Abgaben, die ausſchließlich zur Deckung der 
Durchfuhrverkehr verbundenen Aufſichts⸗ und Verwaltungskof 
ſtimmt ſind, ſowie der für die Übertretung der Zollordnu 
ſchriebenen Strafen nicht hinderlich ſein. 

Was die Abfertigung und die Beförderungskoſten 5 
Eiſenbahnen anbelangt, ſollen die vorſtehend genannten Wa 
gleiche Behandlung genießen, welche der meiſtbegünſtigte 
gegenüber angewendet wird. 


4. Eſtland ſoll nicht auf Grund obenſtehender Beſtimm 
Anſpruch auf die Begünſtigungen erheben können, die Däne 
Norwegen oder Schweden oder dieſen beiden Ländern gemä 
oder künftig gewähren wird, ſolange nicht dieſe Vorteile irgen 
dritten Staate zugeſtanden werden. N 

Auch ſoll Eſtland nicht auf ſolche Begünſtigungen, betreff 
Handel, den Verkehr und die Grenzverbindungen, die aus ö 
Rückſichten den angrenzenden Staaten zugeſtanden bleiben foll 
ſpruch erheben können. i 

Die Beſtimmungen in gegenwärtiger Note umfaſſen 
Gebiet Grönlands, wo ſich infolge der geltenden Regeln kei 
Staatsangehöriger ohne beſondere Erlaubnis der Dän 
rung niederlaſſen oder Handel oder Schiffahrt betreiben d 

Danemark ſoll ſeinerſeits nicht auf Grund vorſtehe 
mungen Anſpruch auf die Begünſtigungen erheben können 
land Finnland, Lettland, Litauen, Rußland oder Ländern, mit 
Eſtland Verträge wegen einer Zollunion (oder Wirtſchaftsu 
gehen könnte, oder allen dieſen Ländern eingeräumt hat 
einräumen könnte, ſofern dieſe Vorteile nicht irgendeine m 
Staate zugeſtanden werden. 


5. Das vorſtehende zeitweilige Abkommen tritt, von 
an gerechnet, an dem die Genehmigung gegenwärtiger No 
eſtniſche Parlament der däniſchen Regierung notifiziert wird, 
und ſoll ſolange in Kraft bleiben, bis es von einer der Partei 
einer Voraufkündigung von drei Monaten gekündigt oder di 
Handelsvertrag erſetzt wird. e 

Genehmigen Sie, Herr Minifter, die Verſicherung mei 
gezeichneten Hochachtung. 

(Unterſchrift.) 


Die Antwortnote des Miniſters des Außern der Rep 
land, Reval, vom 7. September 1923, an den däniſchen Geſan 
Eſtland hat entſprechenden Wortlaut. 


fiziert worden. 


Finnland. 


Verbot der Einfuhr von gewiſſen Sämereien. Beſchluß 
Landwirtſchaftsminiſteriums vom 11. Februar 1924 (Finlands 


fattningssamling 1924 S. 140 Nr. 44). 


Gemäß $ 2 des Geſetzes vom 30. Dezember 1919, betreffend die 
fuhr von Sämereien und den Handel damit!), hat das Landwirtſchafts⸗ 
iſterium unter gleichzeitiger Aufhebung ſeines Beſchluſſes vom 
Januar 1922 in dieſer Angelegenheit?) verordnet, daß die Einfuhr 
ender Sämereien nach Finnland bis auf weiteres verboten iſt: 
otheeſaat außer eſtniſcher; roter Kopfkleeſaat außer ſchwediſcher, 
degiſcher und eſtniſcher ſowie Baſtardkleeſaat außer ſchwediſcher, 


degiſcher, eſtniſcher und lettiſcher. 


Bereitung, Einfuhr und Vertrieb von Kraftfutter 


Kunſtdünger. Geſetz vom 25. Januar 1924 (Im Auszug 
lands Författningssamling 1924 S. 141 Nr. 45). 


81. Jeder, der Kraftfutter oder Kunſtdünger zum Verkaufe her⸗ 
oder in das Land einführt, iſt verpflichtet, ſpäteſtens einen Monat, 
r die Herſtellung beginnt oder die eingeführte Ware in den Handel 
icht wird, bei der landwirtſchaftlichen Direktion die Benennung 
die Beſchaffenheit des Kraftfutters und des Kunſtdüngers, die er 


ſtellen oder einzuführen beabfichtigt, anzumelden. 

Die Anmeldung ſoll bei der Landwirtſchaftlichen Direktion ſchrift⸗ 
n zwei Stücken eingereicht werden, von denen eines dem Anmelder 
iner Beſcheinigung über die Eintragung in ein beſonderes über 
Anmeldungen geführtes Verzeichnis zurückzugeben iſt. 

32. Wenn Kraftfutter oder Kunſtdünger in einer Menge von 
iftens je 100 kg verkauft wird, ſoll der Verkäufer dem Käufer 
Garantieſchein aushändigen, woraus hervorgeht: 

. Ort und Zeit der Ausſtellung des Scheines; 

„ Name des Verkäufers; 

„ Name der Ware; a 


„Menge, der in der Ware enthaltenen, ihren Verbrauchswert 
beſtimmenden Stoffe nach den darüber beſonders erlaſſenen 
= Vorſchriften. 

Jas Landwirtſchaftsminiſterium kann, wenn beſondere Gründe 
erfordern, beſtimmen, daß die Beſcheinigung auch den Urſprung 
gare oder Angaben darüber enthalten ſoll. 

die Beſcheinigung fol auf der für die Ware ausgeſchriebenen 
ung oder Ouittung oder auf der Umſchließung oder dem daran 
sten Zettel verzeichnet werden. 

3. Beim Verkaufe von Kunſtdünger ſowie von dem als Boden— 
erungs⸗ und Futtermittel benutzten Kalke verſchiedener Art iſt 
reis der Ware der Preis der in der Ware enthaltenen, ihren 
ichswert beſtimmenden Stoffe für 1 kg anzugeben, was in dem 
Käufer ausgeſtellten Garantieſchein erwähnt werden muß. 

as Landwirtſchaftsminiſterium kann beſtimmen, daß auch der 
für das Kraftfutter auf gleiche Art angegeben werden ſoll, und 
en in der Verordnung hierüber beſonders alle die Arten von 
der aufgezählt werden, wofür die Verordnung gilt. 

4. Das Landwirtſchaftsminiſterium kann die Herſtellung, die 
r und den Vertrieb von Kraftfutter oder von den als Kraftfutter 


gen. Arch. 1920 ©. 137. 
Nicht mitgeteilt. 
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Die Genehmigung der ausgetauſchten Noten durch das eſtniſche 
klament iſt unterm 5. Februar 1924 der Däniſchen Regierung 


(Dänemark und Eſtland. — Finnland.) 


zum Verkaufe kommenden Stoffen ſowie von Kunſtdünger und auch von 
den zur Bereitung dieſer Gebrauchsartikel verwendeten Rohſtoffen und 
auch von Stoffen, die zur Viehzucht ſowie zur Bekämpfung von 
Pflanzenkrankheiten, Unkraut und ſchädlichen Tieren beſtimmt ſind, 
verbieten, wenn dieſe Stoffe nach ſachkundiger Unterſuchung als 
unwirkſam oder ſchädlich befunden worden ſind. 


§ 5. Das Landwirtſchaftsminiſterium kann verordnen, daß die 
in § 4 genannten eingeführten Waren, von denen angenommen werden 
kann, daß ſie dem Verbot unterworfen find oder gefährliche Tier-, 
und Pflanzenkrankheiten, Unkraut oder ſchädliche Tiere verbreiten können, 
im Zollgewahrſam zurückbehalten werden, bis gehörig nachgewieſen iſt, 
daß die Waren in den Handel gebracht werden können. Stellt ſich 
bei der Unterſuchung heraus, daß die Waren dem Verbot unterworfen 
oder untauglich ſind, in den Handel gebracht zu werden, ſo ſoll damit 
gemäß den vom Landwirtſchaftsminiſterium mitgeteilten Vorſchriften 
verfahren werden. 


5 § 6. Die zum Verkaufe kommenden, in § 4 genannten Erzeug⸗ 
niſſe ſollen nicht nach ſolchem Stoffe benannt werden, der darin nur 
zu einem unweſentlichen Teile enthalten oder wertlos iſt, auch ſoll für 
ſolche Waren keine Benennung benutzt werden, die geeignet iſt, einen 
unrichtigen Begriff über ihren Urſprung, ihre Beſchaffenheit oder ihre 
Wirkung zu geben. 

3 7. Das Landwirtſchaftsminiſterium kann, ſofern es ſolches für 
erforderlich erachtet, verordnen, welche Benennungen beim Feilbieten 
oder beim Verkaufe der in 8 4 genannten Waren hierfür angewendet 
werden können. 

88 8 bis 13. (Unterfuhungs-, Straf⸗, Schadenerſatz- und Über⸗ 
wachungsbeſtimmungen.) 

§ 14. Nähere Vorſchriften über die Ausführung und Anwendung 
dieſes Geſetzes werden durch Verordnung erlaſſen. 


§ 15. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 15. Juni 1924 in Kraft. 
Hierdurch werden die Vorſchriften der Verordnung vom 8. Auguſt 1901, 
betreffend den Handel mit künſtlichen Düngemitteln und zubereiteten 
Futtermitteln ſowie mit Saalgut!), aufgehoben, ſoweit ſie den Handel 
mit Kraftfutter und Kunſtdünger betreffen. Gleichzeitig hören alle 
übrigen, auf Grund genannter Verordnung erlaſſenen Vorſchriften, 
betreffend den Handel mit Kraftfutter und Kunſtdünger, auf, zu gelten. 


Verbot unrichtiger Bezeichnungen über den Urſprung 
oder die Art von Waren. Geſetz vom 8. Februar 1924 (Finlands 
Författningssamling 1924 S. 133 Nr. 40). 


1. Kapitel. Unrichtige Urſprungs- oder Artbezeichnung 
von Waren ſowie Einfuhr und Feilbieten von Waren, 
deren Urſprung oder Art unrichtig angegeben iſt. 


§ 1. Wer in Finnland auf einer zu Verkaufe beſtimmten Ware 
oder auf der Umſchließung, worin eine ſolche Ware feilgeboten werden 
ſoll, eine Bezeichnung anbringt, wovon er weiß, daß ſie geeignet iſt, 
die Auffaſſung hervorzurufen, daß die Ware anderen Urſprung hat 
oder von anderer Art iſt, als mit den tatſächlichen Verhältniſſen über⸗ 
einſtimmt, oder wer nach Finnland eine Ware einführt oder einzuführen 
verſucht, auf der oder auf deren Umſchließung mit ſeinem Wiſſen eine 
ſolche Bezeichnung angebracht iſt, daß ſie geeignet iſt, die obengenannte 
Auffaſſung hervorzurufen, wird mit Geldſtrafe oder Gefängnis bis zu 
ſechs Monaten beſtraft, ſofern das Geſetz nicht anderweit eine höhere 
Strafe dafür feſtſetzt. 


1) Nicht mitgeteilt. 


(Finnland.) 


Dasſelbe gilt, wenn jemand in Finnland eine Ware zum Verkaufe 
feilhält, die in der auf der Ware ſelbſt oder ihrer Umſchließung oder 
auch auf Schildern oder Anſchlägen, Anzeigen, Proſpekten, Preis: 
verzeichniſſen, Zetteln, Rechnungen oder anderen ähnlichen Mitteilungen 
angebrachten Bezeichnung mittelbar oder unmittelbar mit ſeinem Wiſſen 
als Ware anderen Urſprungs oder anderer Art, als mit den tatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſen übereinſtimmt, ausgegeben wird. 


§ 2. Das in § 1 Geſagte ſoll keine Anwendung finden, wenn 
die Bezeichnung einen beſtimmten Ort andeutet, der nach Handels⸗ 
gebrauch nur dazu dient, die Art der Ware, ihre Zubereitungsweiſe 
oder anderes Ahnliches zu kennzeichnen, oder wenn bei der Einfuhr 
einer Ware nach Finnland, die mit unrichtiger Bezeichnung über ihren 
Urſprung oder ihre Art verſehen iſt, dieſe offenbar nicht zum Verkaufe 
beſtimmt iſt. 

Iſt die Bezeichnung auf einer Ware oder ihrer Umſchließung in 
einer anderen Sprache als der Landesſprache oder ſind darauf Bilder 
mit Motiven von einem anderen als dem Lande oder dem Orte an- 
gebracht, wo die Ware ihren Urſprung hat, ſo ſoll dies nicht ohne 
weiteres zu der Auffaſſung berechtigen, daß die Ware ihren Urſprung 
in dem erſt genannten Lande oder Orte hat. 


2. Kapitel. Beſchlagnahme einer Ware mit unrichtiger 


Urſprungs- oder Artbezeichnung. 


§ 3. Wenn eine Anklage wegen eines anderen in § 1 erwähnten 
Vergehens als der Einfuhr oder des Verſuchs zur Einfuhr ſolcher Ware 
nach Finnland, auf der oder deren Umſchließung eine unrichtige Be⸗ 
zeichnung über ihren Urſprung oder ihre Art angebracht iſt, erhoben 
wird, ſo ſoll die Ware durch die Staatsanwaltſchaft oder die Polizei⸗ 
behörde beſchlagnahmt werden, falls die unrichtige Bezeichnung auf 
dieſer Ware oder ihrer Umſchließung angebracht iſt und die Ware, die 
nicht gemäß § 4 beſchlagnahmt worden iſt, ſich im Beſitze des 
Angeklagten befindet. 

§ 4. Wenn nach Finnland eine Ware eingeht, auf der oder auf 
deren Umſchließung eine Bezeichnung angebracht iſt, die geeignet iſt, 
die in 8 1 Abſ. 1 Punkt 1 genannte Auffaſſung hervorzurufen, fo 
ſoll die Ware bei der Einfuhr in das Land von den zuſtändigen Zoll⸗ 
behörden mit Beſchlag belegt werden. 

Die Mitteilung über die Beſchlagnahme ſoll dem Empfänger der 
Ware unverzüglich mit eingeſchriebenem Briefe zugeſtellt werden, falls 
ein ſolcher auf der Ware angegeben oder der zuſtändigen Zollbehörde 
ſonſt bekannt iſt und er bei der Ausführung der Beſchlagnahme nicht 
zugegen war. 

Im übrigen ſoll bei einer ſolchen Beſchlagnahme ſowie bei der 
Verwahrung, der Beſichtigung, der Aufzeichnung, der Abſchätzung oder 
des Verkaufs der beſchlagnahmten Ware, ſofern im gegenwärtigen 
Geſetze nichts anderes vorgeſchrieben iſt, ſinngemäß verfahren werden, 
wie dies bei unerlaubt in das Land eingeführter Ware vorgeſchrieben iſt. 

Die in dieſem Paragraphen behandelte Beſchlagnahme ſoll nur 
auf Anzeige oder, ſoweit es offenſichtlich iſt, daß die Ware oder ihre 
Umſchließung unrichtige Bezeichnung enthält, vorgenommen werden. 

§ 5. Die in 8 4 behandelte Beſchlagnahme ſowie die in 8 1 
Abſ. 1 für die Einfuhr oder verſuchte Einfuhr nach Finnland er⸗ 
ſtattete Strafanzeige ſollen unverzüglich dem Gerichte zur Prüfung über⸗ 
geben werden, das die Angelegenheit zu behandeln hat, ſofern die 
Ware in das Land entgegen den geltenden Zollvorſchriften eingeführt 
worden iſt. 

Bei der Behandlung einer ſolchen Angelegenheit ſoll, wenn im 
gegenwärtigen Geſetze nichts anderes vorgeſchrieben iſt, ſinngemäß 
beachtet werden, was für die Behandlung von Zollvergehen gilt. 
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3. Kapitel. Beſeitigung unrichtiger Bezeichnungen und di 
Erklärung über die Einziehung der beſchlagnahmten Wo 

8 6. Wird die Beſchlagnahme der Ware, die auf Grund 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes erfolgt iſt, bei der Prü 
als geſetzlich begründet erachtet, ſo ſoll dem Wareneigentümer auf 0 
werden, innerhalb einer beſtimmten Friſt, nachdem das Urteil 
kräftig geworden iſt, gemäß den im Urteil genannten Vorſchriften 
Aufſicht der Staatsanwaltſchaft oder der Zollbehörden die unri 
Bezeichnung zu beſeitigen bei Androhung, daß die Ware ſonſt fü 
gezogen erklärt werden ſoll. 

Kann die unrichtige Bezeichnung nicht beſeitigt werden, ohn 
die Ware dadurch in ihrer Geſamtheit zerſtört wird oder ihren 
als Handelsware verliert, jo ſoll die Ware für eingezogen erklärt 
angeordnet werden, daß die Ware auf Veranlaſſung der zuſtän 
Staatsanwaltſchaft⸗ oder Zollbehörden vernichtet wird, nachdem 
Urteil Rechtskraft erlangt hat. Das Gericht kann jedoch, falls beſo 
Gründe dafür vorliegen, anordnen, daß die Ware, auch wenn di 
richtige Bezeichnung nicht beſeitigt werden kann, dem Eigentümer 
geben werden ſoll, wenn er die Ware unter der Auſſicht der zuſtän 
Staatsanwaltſchaft oder der Zollbehörden innerhalb einer vom Ge 
feſtgeſetzten Zeit ausführt oder wenn es offenſichtlich iſt, daß die 
fo verwendet wird, daß kein Grund zu dem Verdachte vorliegt, j 
ſolle über ihren Urſprung oder ihre Art getäuſcht werden. 

8 7. Ware, die nach der Vorſchrift in 8 6 Abſ. 1 als einge 
angeſehen werden ſoll, iſt durch Maßnahme der Staats anwal 

oder der Zollbehörden in öffentlicher Verſteigerung an den Meiftbiet 

zu verkaufen, nachdem die unrichtige Bezeichnung in Übereinſti 
mit den vom Gericht gegebenen Vorſchriften durch die zuſt 
Behörden beſeitigt worden iſt. 

8 8. Für den Fall, daß eine Anderung durch Gerichts 
nachgeſucht werden ſollte, wodurch die Beſchlagnahme aufgeho 
dem Wareneigentümer auferlegt worden iſt, den Vorſchriften 
Abſatz 1 nachzukommen, kann das Gericht in ſeinem Urteil dem W 
eigentümer der Ware das Recht zuerkennen, die Ware ausgehänd 
erhalten, ſoweit ſie nach der Entſcheidung des Gerichts nicht als B 
mittel aufbewahrt werden ſoll. Der Wareneigentümer iſt jebod 
pflichtet, vorher in Übereinſtimmung-mit den vom Gerichte gege 
Vorſchriften unter Aufſicht der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft ode 
Zollbehörden die Bezeichnung, die die Beſchlagnahme veranlaß 
zu beſeitigen. 1 

8 9. Beſteht die Gefahr, daß die beſchlagnahmte Ware 
oder erheblich verſchlechtert oder ihr Wert vermindert wird, wer 
ihr Verkauf verzögert, oder daß ſich ihre Aufbewahrung teuerer, al 
gemeſſen erſcheint, ſtellt, kann das die Angelegenheit behan 
Gericht auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft oder der Zollbehörde 
des Wareneigentümers den Verkauf der Ware anordnen, ohne 
gültige Entſcheidung der Sache abzuwarten. Iſt die Angeleg 
noch nicht beim Gericht anhängig gemacht, ſo kann auch 
verwaltung den Verkauf der Ware anordnen, wenn ſie von 
behörde beſchlagnahmt worden war. | 

Bevor die Ware nach den Beſtimmungen des Abſatzes 1 
wird, ſoll die Bezeichnung, die die Beſchlagnahme veranlaßt hat, , 
Maßgabe der vom Gericht oder von der Zollverwaltung getroffen 
Anordnungen beſeitigt werden. Kann die Bezeichnung nicht be 
werden, fo kann das Gericht jedoch, falls beſondere Gründe d 
liegen, anordnen, daß die Ware dem Eigentümer übergeben wi 
wenn er die Ware unter der Aufſicht der zuſtändigen Staats 
ſchaft oder der Zollbehörden innerhalb einer vom Gerichte fe 
Friſt ausführt, oder wenn es offenſichtlich iſt, daß die Ware 
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endet werden wird, daß kein Grund zu dem Verdachte vorliegt, je mand 
Me über ihren Urſprung oder ihre Art getäuſcht werden. 


4. Kapitel. Beſondere Vorſchriften. 


8 10. Bezüglich der in dieſem Geſetze behandelten Vergehen iſt 
erjenige als Ankläger anzuſehen, der Waren von gleichartiger Be⸗ 
haffenheit wie die mit unrichtiger Bezeichnung über ihren Urſprung 
der ihre Art verſehenen herſtellt, einführt oder feilhält. 

8 11. Der Präſident der Republik kann gemäß Abkommen mit 
emden Staaten verordnen, daß die Beſtimmungen in § 2 Abſ. 1 
cht auf Erzeugniſſe des Weinbaues angewendet werden ſollen; daß 
e Beſtimmungen in § 6 Abſ. 2 und § 9 Abſ. 2 über die Aus: 
hr der Ware aus Finnland oder ihre Verwendung ungeachtet der 
wichtigen Bezeichnung keine Anwendung finden ſollen, wenn auf der 
gare oder ihrer Umſchließung Bezeichnungen gewiſſer Art angebracht 
id; welche Ortsbezeichnung als Urſprungs bezeichnung für eine Ware 
gewandt werden darf, deren beſondere Eigenſchaften auf der Beſchaffen⸗ 
it des Bodens oder des Klimas beruhen, unter welchen Bedingungen 
e Anwendung einer Ortsbezeichnung erlaubt werden kann, ſowie 
le Grenzen für die Gebiete feſtgeſetzt werden ſollen, von denen 
je Benennungen abgeleitet werden. 


8 12. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Mai 1924 in Kraft. 
ö 3 


Von Ausländern zu entrichtende Bind: und Divi⸗ 
mdenftenern. Geſetz vom 30. Dezember 1921 (Finlands För- 
tningssamling Nr. 303/1921). 
| $1. Wenn Zinſen von Mitteln, die auf Depoſiten⸗, Kapital-, 
Harkaſſen⸗, laufende (Kontokorrent) oder andere Rechnung in 
ndels⸗ oder Sparbanken eingelegt ſind, einem Ausländer oder einer 
e Erwerbsgeſellſchaft, einer ausländiſchen Anſtalt oder 
iſtung ausgezahlt oder gutgeſchrieben werden, ſoll eine Steuer in 
Höhe von 8 vH des dem Betreffenden vergüteten Geldbetrags 
Rechnung des Staates einbehalten werden. 

Dieſelbe Beſtimmung gilt für den Fall, daß Dividenden auf eine 
einer Aktiengeſellſchaft ausgeſtellten Aktie zur Auszahlung an 
en Ausländer, ausländiſche Erwerbsgeſellſchaft, Anſtalt oder Stif⸗ 
9 fällig werden. 

8 2. Die Beträge, die auf Grund des $ 1 von Banken oder 
iengeſellſchaften für Rechnung des Staates einbehalten werden, 
en innerhalb einer vom Staatsrat feſtgeſetzten Zeit, die von dem 
‚ge ab gerechnet wird, an dem die Zinſen oder Dividenden gezahlt 
ir gutgeſchrieben worden find, an das Landeszinſenamt abgeliefert 
den. 
83. Für die Entrichtung der Steuer ſind die betreffenden 
nten und Aktiengeſellſchaften haftbar; ſie ſollen, wenn die Ent⸗ 
‚lung der Steuer nicht binnen der feſtgeſetzten Friſt erfolgt, einen 
zueraufſchlag entrichten uſw. 
8 4. Wer durch falſche Anmeldung oder auf andere betrügeriſche 
je die in dieſem Geſetze vorgeſchriebene Steuer dem Staate vor: 
Inthalten verſucht, wird nach Maßgabe des Strafgeſetzes beſtraft 
wird zugleich verpflichtet, den 10 fachen Betrag des Steuerbetrags, 
er vorzuenthalten verſucht hat — mindeſtens jedoch 100 finniſche 
— zu entrichten. 
85. Der Staatsrat kann im Falle der Gegenſeitigkeit oder aus 
geren triftigen Gründen Erleichterungen hinſichtlich dieſer Steuer 
Nähten oder ganz oder teilweiſe von ihr befreien. 
8 6. Wenn einem Ausländer, einer ausländiſchen Erwerbs— 
Üſchaft, einer ausländiſchen Anſtalt oder Stiftung, die nach dem 
ee vom 3. Auguſt 1920, betreffend Einkommen⸗ und Vermögens⸗ 


. 


(Finnland.) 


ſteuer !), Steuern bezahlt haben, für dasſelbe Einkommen die hier 
vorgeſchriebene Steuer auferlegt worden iſt, ſo kann die letztere 
Steuer erſtattet werden, wenn ein diesbezüglicher Antrag innerhalb 
eines Jahres nach der Einzahlung der letztgenannten Steuer an das 
Finanzminiſterium eingereicht worden iſt. 

§ 7. Der Staatsrat erläßt nähere Vorſchriften über die Aus: 
führung dieſes Geſetzes uſw. 


Befreiung gewiſſer Ausländer von der Entrichtung 
der von Ausländern zu entrichtenden Zins⸗ und Divi⸗ 
dendenſteuer. Staatsratsbeſchluß vom 14. Dezember 1923 (Fin- 
lands Författningssamling 1923 Nr. 272 S. 842). 


Der Staatsrat hat in Gemäßheit des § 5 des Geſetzes vom 
30. Dezember 1921, betreffend die von Ausländern zu entrichtende Zins⸗ 
und Dividendenſteuer ?), folgende Verordnung getroffen: 

§ 1. In Helſingfors befindliche Geſandtſchaften, die bei ihnen 
angeſtellten Perſonen ſowie Berufskonſuln werden von der Zins- und 
Dividendenſteuer befreit, die in Gemäßheit des Geſetzes vom 30. De— 
zember 1921 von Ausländern zu erlegen iſt, wenn ihnen Zinſen für 
diejenigen Mittel, die ſie bei einer Bank auf Depoſiten⸗, Kapital-, 
Sparkaſſenkonto, laufende Rechnung, Kontokorrent- oder andere Rech⸗ 
nung eingelegt haben, ausgezahlt oder gutgeſchrieben werden. 

Die Befreiung von dieſer Zinsſteuer ſowie von der Steuer, die 
gemäß obenerwähntem Geſetze von Ausländern für die von Aktien⸗ 
geſellſchaften verteilte Dividende zu entrichten iſt, wird Ausländern 
gewährt, die ſich in Finnland mindeſtens fünf Jahre mit Paß 
ſtändig aufgehalten haben, wenn der Ausländer bei der Er⸗ 
hebung der Zinſen oder der Dividende oder bevor ſie ſeinem Konto 
gutgeſchrieben werden, der Bank oder der Aktiengeſellſchaft eine vom 
zuſtändigen Polizeiamt oder Lehnsmann ausgeſtellte Beſcheinigung, 
daß er ſich fünf Jahre in Finnland aufgehalten hat, ſowie 
einen Nachweis darüber, daß er die ihm zuletzt auferlegten Ein⸗ 
kommen- und Vermögensſteuern entrichtet hat, unter gleichzeitiger Bei⸗ 
fügung beglaubigter Abſchriften der erwähnten Beſcheinigung vorlegt. 

Die im vorhergehenden Abſatz erwähnten Abſchriften ſind von 
der Bank oder Aktiengeſellſchaft für die Dauer von zwei Jahren, ge— 
rechnet von dem Tage ab, an dem die Zinſen oder die Dividende 
erlegt oder gutgeſchrieben worden ſind, aufzubewahren. 

§ 2. Entſtehen Zweifel über die Richtigkeit der Anmeldung 
des Hinterlegers, daß er einer in Helſingfors befindlichen ausländi- 
ſchen Geſandtſchaſt angehört, fo find Erkundigungen in der Angelegen— 
heit durch das Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten ein- 
zuziehen. 

§ 3. Dieſer Staatsratsbeſchluß findet keine Anwendung auf die 
Angehörigen ausländiſcher Staaten, hinſichtlich deren Steuerfreiheit 
beſondere Vorſchriften erlaſſen worden find. 


Geſetz über Luftfahrt vom 25. Mai 1923. (Finlands 
Författningssamling 1923 Nr. 139 S. 417.) 

§ 1. Die Luftfahrt innerhalb finnländiſchen Gebiets darf nur 
in Übereinſtimmung mit dem gegenwärtigen Geſetz und auf Grund 
der hiernach erlaſſenen Verordnungen und Vorſchriften ſtattfinden. 

$ 2. Die Luftfahrt innerhalb finnländiſchen Gebiets darf nur 
mit Luftfahrzeugen ftattfinden, welche die finniſche Nationalität beſitzen 
oder die in § 5 angegebenen Vorſchriften erfüllen. 


1) Nicht mitgeteilt. 
2) Siehe vorſtehend. 


(Finnland. — Finnland und Belgiſch⸗Luxemburgiſche 
Wirtſchaftsvereinigung.) 


nter Luftfahrzeugen werden ſolche Flugzeuge, Motorballone und 
Freiballone verſtanden, die als Fortſchaffungsmittel verwendet 
werden können. 5 

§ 3. Ein Luftfahrzeug beſitzt finnländiſche Nationalität, wenn es 
im öffentlichen finnländiſchen Luftfahrzeugregiſter eingetragen ſowie 
mit Nationalitäts⸗ und Regiſterzeichen verſehen iſt oder auch dem 
Staate gehört oder ausſchließlich für deſſen Bedarf überlaſſen iſt. 

§ 4. Ein Luftfahrzeug kann nur regiſtriert werden, wenn es 
einen finnländiſchen Eigentümer hat. Als finnländiſche Eigentümer 
werden der finnländiſche Staat, finnländiſche Staatsangehörige ſowie 
einheimiſche Geſellſchaften, Vereinigungen, andere Verbände und 
Stiftungen angeſehen. 

Iſt der Eigentümer eine Geſellſchaft, eine Vereinigung, ein 
anderer Verband oder eine Stiftung, ſo müſſen die Mitglieder ihres 
Vorſtandes in Finnland anſäſſige finnländiſche Staatsangehörige ſein, 
die Aktionäre der Geſellſchaft oder Mitglieder der Vereinigung oder 
des Verbandes ſind. Der Staatsrat kann in beſonderem Falle Aus⸗ 
nahmen dieſer Vorſchrift zulaſſen, jedoch für nicht mehr als ein 
Drittel der Vorſtandsmitglieder. : 

§ 5. Die Luftfahrt mit einem Fahrzeug, das keine finnländiſche 
Nationalität beſitzt, darf innerhalb des finnländiſchen Gebiets ſtatt⸗ 
finden, wenn: 

a) das Fahrzeug eine Nationalitäts- und Regiſtrierungsbeſcheini⸗ 
gung oder eine dieſen entſprechende Beſcheinigung beſitzt, 
ausgeſtellt von einer öffentlichen Behörde des fremden 
Staates, womit ein Abkommen getroffen iſt, wonach die 
Luftfahrt innerhalb des finnländiſchen Gebiets für Fahrzeuge 
aus dieſem Staate zugelaſſen iſt, oder 

b) dem Fahrzeug beſondere Genehmigung für Luftfahrt be⸗ 
willigt iſt. 

§ 6. Für Schaden, der infolge der Benutzung des Luſtfahr⸗ 
zeugs bei der Luftfahrt Perſonen oder Waren, die nicht mit dem 
Luftfahrzeug befördert werden, zugefügt wird, iſt der Eigentümer des 
Luftfahrzeugs haftbar, auch wenn er nicht den Schaden verurſacht hat. 

Hat derjenige, der Schaden erlitten hat, durch eigenes Ver⸗ 
ſchulden dazu beigetragen, ſo beſtimmt das Gericht, nachdem jeder 
Fall gehörig geprüft iſt, inwieweit und mit welchem Betrage Schaden⸗ 
erſatz zuerkannt werden ſoll. 

§ 7. Für Schaden, der bei der Luftfahrt von zwei oder mehre⸗ 
ren Luftfahrzeugen gemeinſam verurſacht worden iſt, find deren Be: 
ſitzer gemeinſam haftbar. Sie ſollen miteinander an der Bezahlung 
des Schadenerſatzes teilnehmen nach dem, was das Gericht mit Rück⸗ 
ſicht auf die Umſtände als angemeſſen erkennt. 

Erleiden in ſolchem Falle eines der Luftfahrzeuge oder eine 
Perſon oder Waren, die mit einem der Luftfahrzeuge befördert 
werden, einen Schaden, jo ſoll die Vorſchrift in § 6 auf ſolchen 
Schaden keine Anwendung finden. 

§ 8. Benutzt jemand das Luftfahrzeug eines anderen ohne 
deſſen Einwilligung, ſo iſt er für den dabei entſtehenden Schaden 
haftbar. 

8 9. Iſt jemand zur Benutzung eines Luftfahrzeugs berechtigt, 
ſo iſt er zugleich mit dem Eigentümer des Luftfahrzeugs für den 
Schaden haftbar, der infolge der Benutzung des Luftfahrzeugs bei 
der Luftfahrt entſteht; der Beſitzer kann verſuchen, von dem Benutzer 
des Luftfahrzeugs eine Entſchädigung auf dem Klagewege zu erhalten. 

$ 10. Schadenerſatz, der gemäß dem gegenwärtigen Geſetz in 
dem Falle, daß jemand den Tod oder körperlichen Schaden erlitten 
hat, zu leiſten iſt, wird auf Grund der Beſtimmungen in Kapitel 9 
SS 2 und 3 des Strafgeſetzes feſtgeſetzt. 
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8 11. (Die Klage auf Schadenerſatz uſw.) 
§ 12. (Das für Schadenerſatzklagen uſw. zuftändige Gericht 
$ 13. (Einklagen der Koſten des Schadens von ſeinem 
urſacher. \ 
§ 14. Nähere Beſtimmungen über die Ausführung des gegen. 
wärtigen Geſetzes werden durch Verordnung erlaſſen. 
§ 15. (Strafbeſtimmungen für W von Kufffaße 
entgegen den Vorſchriften des § 2.) 
§ 16. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Juni 1923 in K 


Finnland und Belgiſch⸗Luxemburgif 
Wirtſchafts vereinigung. 5 
Durchführung beſonderer Vorſchriften im vorlä 
Handelsabkommen zwiſchen Finnland und der Belgiſch 
Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung. Finniſche Reg 


rungsverordnung vom 14. Februar 1924 N Författ 
samling 1924 Nr. 37 S. 118) ). 

Auf Vortrag des Miniſters der A Angelegenh 
wird hiermit beſtimmt, daß die in dem zwiſchen Finnland u 
Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung durch Notenwe 
vom 9. und 12. Februar 1924 abgeſchloſſenen vorläufigen Handel 
abkommen enthaltenen Beſtimmungen über Zölle und Schiffahrt 
mittelbar, ſo wie ſie vereinbart ſind, in Kraft treten ſollen. 8 


vorläufiges Handelsabkommen zwiſchen Sinn 
und der Belgiſch⸗Cuxemburgiſchen 1 
einigung. 


Notenwechſel vom 9. 12. Februar 1924. 


1. Der in Belfingfors beglaubigte Geſandte Belgien a 
Minifter der Auswärtigen Angelegenheiten Finnland 


Stockholm, den 9. Februar 1 
Nr. 163. 
Herr Miniſter! ö 8 
Nachdem durch die Unterhandlungen, welche die degiern 
Republik Finnland und die Regierung Seiner Majeſtät be 
der Belgier zu dem Zwecke geführt haben, durch ein v 
Handelsabkommen die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
und der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung zu 
Übereinftimmung erreicht worden iſt, habe ich die Ehre, du 
vorliegende Mitteilung im Namen und Auftrag meiner Re 
Abſchluß des genannten Abkommens feſtzulegen, deſſen 
Euere Exzellenz bitte, beigefügt finden zu wollen: 
Die beiden Hohen Vertragſchließenden Teile ſichern ſich 
ſeitige Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation in allem zu 
Handel, Zölle, Induſtrie, Seeſchiffahrt und alle Steuern, A 
und Auflagen, gleichviel ob ſie Perſonen, Gefen Schi 
Waren betreffen, angeht. N 
Dieſe Behandlung ſoll indes keine Anwendung find a 
günſtigungen, die einer der vertragſchließenden Staaten angren 
Staaten zur Erleichterung des örtlichen Verkehrs in ein 
von höchſtens 15 km Breite auf beiden Seiten der Grenze 
hat oder etwa zugeſtehen wird. 


1) Das Handelsabkommen iſt in Belgien vero 
Moniteur Belge Nr. 86 vom 26. März 1924 S. 1526. 
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Auf der anderen Seite verzichtet die Belgiſch-Luxemburgiſche 
Wirtſchaftsvereinigung darauf, für ſich die Vergünſtigung der Behand: 
ung einer meiftbegünftigten Nation zu beanfpruchen bezüglich 

1. der Vergünſtigungen, die Finnland an Eftland!) zugeſtanden 

hat oder etwa zugeſtehen wird, ſolange dieſe Vergünſtigungen 
keiner dritten Macht zugeſtanden ſind; 

2. der Vergünſtigungen betreffs der Verpflichtung zur Verwen— 
dung von Lotſen, welche Finnland Schweden hinſichtlich der 
Schiffahrt nördlich des 58. Grades nördlicher Breite zuge— 
ſtanden hat oder etwa zugeſtehen wird; 

3. der Vergünſtigungen, welche Finnland hinſichtlich der Fiſcherei 
und des Robbenfanges im finniſchen Hoheitsgewäſſer im 
Nördlichen Eismeer Rußland zugeſtanden hat oder etwa 
zugeſtehen wird; 

4. der Vergünſtigungen, welche in den Artikeln 2 und 6 des 
Handelsvertrags zwiſchen Finnland und Frankreich vom 
13. Juli 19212) vorgeſehen ſind und nicht zu den in dem 
beigefügten Verzeichnis A aufgezählten Waren gehören, die, 
ſolange der genannte Vertrag in Kraft ſteht, ſofern ſie aus 
der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung herrühren, 
die gleichen Zollermäßigungen genießen ſollen, die Frankreich 
zugeſtanden ſind, unter dem Vorbehalt, daß ſie von Urſprungs⸗ 
zeugniſſen, wie ſie in dem genannten Vertrage vorgeſchrieben 
ſind, begleitet werden. Anderſeits iſt vereinbart, daß jede 
Vergünſtigung, die demgemäß von dem Grundſatz der Be— 
handlung der meiſtbegünſtigten Nation ausgenommen iſt und 
die Finnland ganz oder teilweiſe mehr als einem anderen 
Staate, ausgenommen Frankreich, zugeſteht, gleichzeitig und 
unbedingt, auf Waren erſtreckt werden ſoll, die aus der 
Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung herrühren. 

Ebenſo verzichtet Finnland darauf, für ſich die Behandlung der 

eiſtbegünſtigten Nation bei Waren zu beanſpruchen, die in dem bei: 
fügten Verzeichnis B nicht aufgezählt ſind, hinſichlich der Zölle, die 
i der Einfuhr in das Gebiet der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirt⸗ 
haftsvereinigung erhoben werden. 

| Die Belgiſch⸗Luxemburgiſche Wirtſchaftsvereinigung verpflichtet ſich 
des, Finnland die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation ohne 
unſchränkungen zuzugeſtehen, wenn Finnland der Belgiſch⸗Luxem⸗ 
giſchen Wirtſchaftsvereinigung die ſämtlichen Zollermäßigungen zu— 
eht, die Finnland Frankreich zugeſtanden hat und die in dem oben 
vähnten Verzeichnis A nicht genannt find. 

Die Beſtimmungen über die Zölle und die Handelsſeeſchiffahrt 
len unmittelbar, nachdem der Abſchluß dieſes Abkommens durch 
enwechſel zwiſchen den Vertretern der beiden Hohen vertrag— 
‚liegenden Teile feſtgelegt iſt, angewendet werden, und das Ab— 
men als Ganzes ſoll fünfzehn Tage, nachdem die erforderlichen 
aßnahmen der Geſetzgebung in Finnland getroffen worden ſind, in 
aft treten. 

Das gegenwärtige Abkommen ſoll in Geltung bleiben, bis ein 
Undelsvertrag zwiſchen der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
igung und Finnland abgeſchloſſen worden iſt, und es ſoll bis zum 
lauf einer Friſt von ſechs Monaten, gerechnet von dem Tage ab, 
(dem es von einem der beiden vertragſchließenden Teile gekündigt 
eden iſt, in Kraft bleiben. 

Ich benutze die Gelegenheit uſw. 

(Unterſchrift.) 


) Hand. Arch. 1922 S. 822. 
29 Ebenda 1921 S. 437. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


2. der Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten Finnlands 
an den in helſingfors beglaubigten Geſandten Belgiens. 
Helſingfors, den 12. Februar 1924. 
Nr. 2693. 
Herr Miniſter! 

Ich habe die Ehre, den Empfang Ihrer Note vom 9. Februar d. J., 
Nr. 163, zu beſtätigen, in der Sie hervorgehoben haben, daß die Re— 
gierung Seiner Majeſtät des Königs der Belgier ſowie die Regierung 
der Republik bereit ſind, die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Finnland und der Belgiſch-Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung 
durch ein vorläufiges Handelsabkommen zu regeln, deſſen Wortlaut 
in Ihre oben genannte Note aufgenommen iſt und deſſen Abſchluß 
Sie durch die bezeichnete Mitteilung geruht haben feſtzulegen. 

Im Namen der Republik habe ich hiermit die Ehre, den Ab— 
ſchluß des genannten Abkommens zu beſtätigen und feſtzulegen, deſſen 
Wortlaut ich Sie bitte beigefügt vorfinden zu wollen: 

Die beiden Hohen vertragſchließenden Teile ... uſw gleich⸗ 
lautend mit der vorſtehenden Note des Belgiſchen Geſandten vom 
9. Februar 1924. 

(Unterſchrift.) 
verzeichniſſe A und B, die den noten des in helſingfors beglau⸗ 
bigten Geſandten Belgiens und des Minifters der Auswärtigen 
Angelegenheiten Finnlands beigefügt find. 
Verzeichnis A. 
Aus dem Gebiete der Belgiſch-Luxemburgiſchen Wirt— 
ſchaftsvereinigung ſtammende Erzeugniſſe, welche die im 
Handelsvertrag zwiſchen Finnland und Frankreich vom 
13. Juli 1921 vorgeſehenen Zollermäßigungen genießen. 


Lfde. Nr. Er⸗ 
des mäßi⸗ 
finniſchen Warenbenennung gung 
Zolltarifs b vH 
e e eee N RER 50 
108 Feineres Backwerk, Gebäck, Biskuits (Keks), Pfeffer: 
kuchen und andere ähnliche Backwaren, nicht zu 
e, EEE ae nen 75 
123 Konfitüren, nicht beſonders genannte. 50 
147 Tafelfrüchte und Beeren ſowie Küchengewächſe und 
eßbare Pilze verſchiedener Art [U e 75 
ieee dee 8 75 
166 Tabak, bearbeitet: anderer Art (als Zigarren und Zi— 
garetten) ſowie Tabakerſatzz Vm me 0 
Geſponnene Seide, auch in Verbindung mit 
anderen Spinnſtoffen: 
232 in kleineren, für den Kleinhandel beſtimmten Auf⸗ 
machungen, wie Decken, Rollen, Spulen und 
eee rg FFF 75 
233 FCCFCCCCCCCCCCCCCCCCCccc ti har 75 
Wollengewebe, auch in Verbindung mit 
anderen Spinnſtoffen, Seide ausge— 
nommen: 
Teppiche: 
268 geknüpft: 8 
mit höchſtens 180 Knoten auf 1 m Länge... 75 
269 mit mehr als 180 Knoten auf 1 m Länge... 75 
270 plüſchartig, nicht geknüpft, nicht aufgeſchnitten 
oder aufgeſchnitten ...... ö 75 
271 derer tk!!! ER RE ne 75 
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Lfde. Nr. 


des 


finniſchen 
Zolltarifs 


287 


288 
289 


291 


300 
301 
323 


325 
326 
327 
328 


329 


374 


375 


379 


380 


415 


422 


427 


473 


Warenbenenunng 


Spitzen, Spitzengewebe und Tüll, ander: 
weit nicht genannt: 
aus Baumwolle und anderen, nicht beſonders ge⸗ 
nannten, pflanzlichen Spinnſtoffen: 
Zwirngardinengewebe mit einer Mindeſtbreite 
von 50 cm 
anderer! RE 
aus Leinen, auch in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
ſtoffen als Wolle und Seide 
aus Seide, auch in Sa mit anderen Spinn⸗ 
Hoffen ana ee ee 


Trikotwaren aus Seide: * 
Halbſeide: 
Meterware 


‚( 5555575535353 


ůU —ͤV— 3336666650 


‚—L—̃ 4 3333 
‚—H—— ꝙ 333333333666 


ä —ͤ—ͥ 2 


Kleider und andere Näharbeiten, nicht be— 
ſonders genannt: 
aus Spitzen, Spitzengewebe und Tüll: 
ganz oder teilweiſe aus Seide 
anderer At ee 
aus ganzſeidenen Geſpinſtware nn 
aus halbſeidenen Geſpinſtware nnn 
aus wollenen Geſpinſtwaren: 
mit Stickereien oder Spitzen; auch ſolche mit 
Futter, Aufſchlägen oder anderem Beſatz aus 
Waren, in denen Seide enthalten ift........ 


Fertiggearbeitete Holzwaren, nicht beſon⸗ 
ders genannt: 
bei einem Stückreingewichte von mehr als 2 kg: 
bronziert, vergoldet oder verſilbert; mit Schnitze⸗ 
reien oder Einlagen verſ ehen 
gebeizt, gebohnert, lackiert, poliert oder in anderer 
ähnlicher Weiſe auf der Oberfläche bearbeitet 
bei einem Stückreingewichte von höchſtens 2 kg: 
bronziert, vergoldet oder verſilbert; mit Schnitze⸗ 
reien oder Einlagen verſehen 
gebeizt, gebohnert, lackiert, poliert ſowie bemalt 
oder gefirnißttt::::: 


Papier, nicht beſonders genannt: 
anders als in der Maſſe gefärbt, lackiert, gefirnißt, 
vergoldet, verſilbert oder mit anderen Metallen 
belegt, mit Kreideüberzug, mit gedruckten Muſtern 
in einer Farbe oder mehreren Farben, gefältelt, 
gepreßt oder geſtanzt 
Papierwaren: 
Blankette ohne Buchſtabendruck, für Adreßkarten, 
Speiſekarten, Viſitenkarten und dergleichen; ferner 
Etiketten aller Art ohne Buchſtabendruck .. 
Papiertapeten und ⸗tapetenborten, aller Art, auch 
in Verbindung mit anderen Stoffen 
Lederwaren: 
Schuhwaren: 
mit Ganzſeide oder Halbſeide bekleidet 


ur. 


Kae Zur y · Er *** 


Er: 


mäßi⸗ 


gung 
v9 


75 
75 


75 


75 


75 
75 
85 


85 


85 


75 
75 


75 


50 


Lfde. Nr. 
des 


finniſchen 


Zolltarifs 


474 
475 
479 


481 


499 


614 


708 


714 


715 


828 


945 


Warenbenennung 


gewendet, anderer t 2 
aus Lackleder 


G —„[l m6 „665 


Handſchuhe aus Leder, auch in Verbindung mit 


Geſpinſtware, nicht beſonders genannt 
Schachteln, Gürtel, Teile zu Gürteln und Hoſen⸗ 


trägern, Etuis, Taſchenbücher, Portefeuilles und 


Portemonnaies; ferner Taſchen, mit oder ohne 
Einrichtung, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, bei einem Stückreingewichte von 
höchſtens 0,5 gg. x᷑ĩ 


Edelmetalle und Waren daraus: 
Gold: = 

Waren, nicht beſonders genannt, ganz oder teil⸗ 
weiſe aus Gold; auch mit gefaßten Steinen 
oder Perlen 

Silber: 

Stangen und Draht: 
auf mechaniſchem Wege mit Gold belegt 

Waren, nicht beſonders genannt, ganz oder teil⸗ 
weiſe aus Silber, auch vergoldet oder auf 
mechaniſchem Wege mit Gold belegt, . 
mit gefaßten Steinen oder Perlen * 

Platin: 

Waren, nicht beſonders genannt, ganz oder teil⸗ 
weiſe aus Platin, auch mit ee Steinen 
und Perlen. 

Schußwaffen aller Art, wie Feder⸗ a Luft⸗ 
büchſen, Schrot- und Kugelgewehre, Maſchinen⸗ 
gewehre, Piſtolen und Revolver, auch fertig⸗ 

gearbeitete Teile dazu 


Beförderungsmittel: 

Fahrzeuge und Beförderungsmittel, nicht beſonders 
genannt, ſowie Untergeſtelle dazu; ferner mit 
Kautſchukreifen verſehene Räder zu ſolchen Fahr⸗ 
zeugen oder Fuhrwerken, mit Ausnahme von 
Wagen zur Beförderung von Sägeſtämmen, 
Laſtkraftwagen, auch mit Kautſchukreifen ver⸗ 
ſehene Räder zu dieſen Fuhrwerken 

Muſikinſtrumente: 

Phonographen, Grammophone, Poſitive, Spieldoſen 

und andere, nicht beſonders genannte Inſtru⸗ 


G —ͤ—d „„ „„ „„ 


ͤj(j 9 77*i 6666665 


mente für die Wiedergabe von Muſik ſowie Teile 


dazu 
anderer Art; auch für ſich eingeführte Teile und 
Zubehör, nicht beſonders genannte. 


Seife: 


„„ „„ 


wohlriechend gemacht, Toilettefeife und andere ähn ? 
liche Seife ſowie flüſſige oder weiche Seifen in 
Tuben, Flaſchen oder anderen ähnlichen Um: 

auch transparente Seife 75 


ſchließungen, aller Art; 
Bijouteriewaren aller Art aus anderen Stoffen 
als Gold, Silber oder Platin, wie Armbänder, 
Broſchen, Hemdknöpfe, 


faſſoniert, vergoldet oder 


Buſennadeln, Hals⸗ und 1 
Uhrketten, Hutſpangen, Haarſpangen und anderer 3 


75 


de. Nr. £ Er: 
> Warenbenennung 1 
olltarifs v H 
3 Haarzierat, nicht zu anderen Tarifnummern ges 
hörend, Manſchettenknöpfe, Uhretuis, Uhrhaken; 
1 auch andere Schmuckgegenſtände für den perſön⸗ 
ER ccc 80 


Verzeichnis B. 
nnife Waren, die in der Belgiſch-Luxemburgiſchen 
irtſchaftspvereinigung die Behandlung der meiſtbe— 
g günſtigten Nation genießen. 


Warenbenennung 


4 Butter und Margarine. 

6 Holzwaren. 

13 Steinkohlen, Koks, Holzkohlen und Brenntorf. 
Lebensmittelkonſerven. 

Rahm und Milch. 

17 Lebensmittel. 

26 Getreide und Erzeugniſſe daraus. 

33 Maſchinen, Apparate und Werkzeuge. 

36 Rohe mineraliſche Stoffe, nicht beſonders genannt. 

x Kurzwaren (mercerie) und Eiſenkramwaren (quincaillerie). 
39 Metalle. 

40 Möbel. 

46 Papier. 

48 Häute und Felle. 

49 Steine. | 

50 Fiſche, Schaltiere und Weichtiere. 

54 Verſchiedene Produkte für die Induſtrie. 

57 Harz und Aſphalt. 

65 Vegetabilien und vegetabiliſche Stoffe, nicht beſonders genannt. 
67 Fleiſch. 


; 8 


Finnland und Schweden. 


9 Schweden wegen gegenſeitiger Anerkennung von 
liffsmeßbriefen. Verordnung vom 18. Januar 1924 (Pinlands 
ckattningssamling 1924 Nr. 15 S. 30). 


| 8 1. Die in Helſingfors am 10. Januar 1924 unterzeichnete 
laration zwiſchen Finnland und Schweden wegen gegenſeitiger 
ntennung von Schiffsmeßbriefen ſoll am 10. April 1924, wie ſie 
inbart worden iſt, in Kraft treten. 

8 2. Die Deklaration zwiſchen Schweden und Rußland vom 
Juni 1907, wegen Anerkennung von Schiffsmeßbriefen !) — eine 
laration, die durch Notenaustauſch vom 11. November 19191) bis 
weiteres als gültig für das Verhältnis zwiſchen Finnland und 
weden erklärt worden iſt — hört auf zu gelten, nachdem die vor⸗ 
innte Deklaration in Kraft getreten iſt. 


laration zwiſchen Finnland und Schweden wegen gegenſeitiger 
Anerkennung von Schiffsmeßbriefen. 

Die Unterzeichneten, hierzu gehörig bevollmächtigt, haben auf der 

Andlage der gegenwärtig in Finnland und Schweden geltenden 


1) Nicht mitgeteilt. 


* 


I 
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Schiffsvermeſſungsregeln folgendes Abkommen wegen gegenſeitiger 
Anerkennung der Meßbriefe von finniſchen und ſchwediſchen Schiffen 
getroffen. 

Artikel 1. 1. Finniſche Schiffe, gemeſſen nach dem ſogenannten 
Moorſomſchen Meßverfahren und ausgerüſtet mit einem auf dieſer 
Grundlage ausgeſtellten nationalen Meßbrief oder ſogenannten Appendix⸗ 
meßbrief, ausgefertigt nach dem engliſchen Schiffsvermeſſungsſyſtem, 
und ſchwediſche Schiffe, nach demſelben Verfahren vermeſſen und aus⸗ 
gerüſtet mit einem auf dieſer Grundlage ausgeſtellten nationalen Meß⸗ 
brief oder vorgenannten Appendixmeßbrief, dürfen in ſchwediſchen 
beziehungsweiſe finniſchen Häfen nur auf entſprechenden Antrag des 
Schiffseigentümers oder Schiffsführers einer vollſtändigen Neuvermeſſung 
bei der und für die Beſtimmung der Tragfähigkeit des Schiffes unter⸗ 
zogen werden. 

2. Sowohl finniſche als auch ſchwediſche Schiffe, die mit den vor⸗ 
genannten Meßbrieſen nicht ausgerüſtet find, ſollen in Schweden be: 
ziehungsweiſe Finnland der Vermeſſung nach den dort geltenden Vor⸗ 
ſchriften unterworfen werden. 

Artikel 2. Da die finniſchen und die ſchwediſchen Meßbeſtimmungen 
miteinander nicht in vollſtändiger Übereinſtimmung ſtehen, ſo ſoll bei 
den in Artikel 1 Ziffer 1 genannten Schiffen die abgabepflichtige Trag⸗ 
fähigkeit durch teilweiſe Neuvermeſſung oder Umrechnung gemäß den 
nachſtehenden näheren Vorſchriften ſtattfinden. 

I. Schwediſche mit Maſchinen getriebene Schiffe, die 
mit dem vorgenannten Appendixmeßbrief ausgerüſtet ſind, ſollen außer 
in den nachgenannten Fällen in finniſchen Häfen von der teilweiſen 


Neuvermeſſung und Umrechnung befreit fein. 


Sind auf ſolchen Fahrzeugen Räume mit Tonnageöffnung, Schutz⸗ 
deckräume oder andere nach den finniſchen Beſtimmungen abgabe⸗ 
pflichtige Aufbauräume vorhanden, die nach dem Appendixmeßbrief in 
die Bruttotragfähigkeit nicht eingerechnet ſind, ſo ſollen dieſe Räume 
in finniſchen Häfen vermeſſen und mit Ausnahme von 32 vH (Maſchinen⸗ 
abzug) der im Appendirmeßbrief angegebenen Nettotragfähigkeit zu: 
gerechnet werden. Wenn indes im Appendixmeßbrief eine Angabe über 
das Volumen der in Frage ſtehenden Räume vorhanden iſt, ſo hat 
eine Vermeſſung der genannten Räume nicht ſtattzufinden, wohl aber 
eine Umrechnung unter Beachtung der vorgenannten Ausnahme für 32 vH. 

Schwediſche mit Maſchinen getriebene Schiffe, die nur mit einem 
nationalen Meßbrief ausgerüſtet find, ſollen einer teilweiſen Neu- 
vermeſſung oder Umrechnung unterworfen werden. Wenn indes Räume, 
wie ſie vorſtehend genannt ſind, in die Bruttotragfähigkeit eingerechnet 
werden ſollen und ſich eine Angabe über das Volumen dieſer Räume 
in dem nationalen Meßbrief befindet, ſo hat eine Neuvermeſſung der 
genannten Räume nicht ſtattzuſinden, wohl aber eine Umrechnung. 

Die ſich nach der Nettotonszahl ergebenden Abgaben ſind im 
Falle des erſten Abſatzes unter der vorſtehenden Ziffer I nach der im 
Appendixmeßbrief angegebenen abgabepflichtigen Tragfähigkeit zu be⸗ 
rechnen ſowie in Fällen der Abſätze 2 und 3 nach der abgabepflichtigen 
Tragfähigkeit, die durch die vorgenannte Neuvermeſſung oder Umrechnung 
gewonnen wird. 

II. Finniſche mit Maſchinen getriebene Schiffe, die mit 
einem nationalen Meßbrief oder dem vorgenannten Appendixmeßbrief 
ausgerüſtet ſind, ſollen in ſchwediſchen Häfen einer teilweiſen Neu⸗ 
vermeſſung unterworfen werden. Für eine ſolche teilweiſe Neuvermeſſung 
ſoll das Schiff einer Kontrolle gemäß den geltenden ſchwediſchen Be— 
ſtimmungen unterliegen. 

Die aus der Nettotonszahl ſich ergebenden Abgaben ſind in dieſem 
Falle nach der abgabepflichtigen Tragfähigkeit zu berechnen, die ſich 
aus der Neuvermeſſung oder Kontrollmeſſung ergibt. 
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Sind finniſche mit Maſchinen getriebene Schiffe mit einer von der 
Schiffahrtsverwaltung oder von der Schiffsmeßkontrollbehörde aus: 
gefertigten Beſcheinigung darüber, daß eine Kontrollmeſſung vor— 
genommen worden iſt, verſehen, ſo iſt das Schiff von der Kontroll— 
meſſung in ſchwediſchen Häfen befreit, 

III. Andere ſchwediſche Schiffe als mit Maſchinen ge— 
triebene, die mit einem nationalen Meßbrief verſehen ſind, ſollen in 
ſchwediſchen Häfen keiner teilweiſen Neuvermeſſung oder Umrechnung 
unterworfen ſein. 

Die aus der Nettotonszahl ſich ergebenden Abgaben ſind in dieſem 
Falle nach der in dem nationalen Meßbrief angegebenen abgabepflich⸗ 
tigen Tragfähigkeit zu berechnen. 


IV. Andere finniſche Schiffe als mit Maſchinen ge— 
triebene, die mit einem nationalen Meßbrief ausgerüſtet ſind, ſollen 
in ſchwediſchen Häfen keiner teilweiſen Neuvermeſſung unterworfen ſein. 

Indes ſollen dieſe Schiffe gehalten ſein, ſich einer Kontrollmeſſung 
nach den für ſchwediſche Schiffe in dieſer Hinſicht geltenden Beſtimmungen 
zu unterziehen. Die Koſten dieſer Meſſung ſind aus der ſchwediſchen 
Staatskaſſe zu beſtreiten. Wenn indes der Meßbrief nach den genannten 
Beſtimmungen, ſofern das Schiff ſchwediſch wäre, gegen einen neuen 
Meßbrief hätte ausgetauſcht werden müſſen, ſo ſind die Vermeſſungs⸗ 
koſten vom Eigentümer oder Führer des Schiffes zu beſtreiten. 

Die aus der Nettotonszahl ſich ergebenden Abgaben find nach 
der in dem nationalen Meßbrief angegebenen abgabepflichtigen Trag⸗ 
fähigkeit zu berechnen oder, wenn nach durchgeführter Kontrollmeſſung 
eine ſchwediſche Vermeſſungsurkunde für das Schiff ausgeſtellt worden 
iſt, nach der in der genannten Vermeſſungsurkunde angegebenen 
abgabepflichtigen Tragfähigkeit. 

Sind finniſche, nicht von Maſchinen getriebene Schiffe mit einer 
von der Schiffahrtsverwaltung oder Schiffsmeßkontrollbehörde aus— 
geſtellten Beſcheinigung darüber, daß eine Kontrollmeſſung vorgenommen 
worden iſt, verſehen, ſo iſt das Schiff von einer Kontrollmeſſung in 
ſchwediſchen Häfen befreit. 


Artikel 3. Die in Artikel 2 genannte Neuvermeſſung und Um: 
rechnung darf ſich außer bei der und für die Berechnung des Abzugs 
für Maſchinenkraft nur auf Räume beziehen, bezüglich welcher die 
finniſchen und die ſchwediſchen Vermeſſungsbeſtimmungen miteinander 
nicht übereinſtimmen. 

Die Koſten einer vollſtändigen Vermeſſung, einer teilweiſen Neu⸗ 
vermeſſung und einer Umrechnung ſind nach den Beſtimmungen zu 
berechnen und zu entrichten, die für dieſe Vermeſſung oder Berechnung 
in dem Lande gelten, wo die Vermeſſung oder Berechnung ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

Artikel 4. Ergibt ſich bei einer Kontrollmeſſung, einer teilweiſen 
Neuvermeſſung oder Umrechnung, daß Angaben über das Volumen 
vorhandener Räume nicht in Übereinſtimmung mit den geltenden Be⸗ 
ſtimmungen gemacht ſind oder daß das Vermeſſungsverfahren ſonſt 
mit dieſen Beſtimmungen nicht in Einklang ſteht, ſo hat der zuſtändige 
Beamte ſogleich bezüglich finniſcher Schiffe beim Kommerzkollegium 
in Schweden und bezüglich ſchwediſcher Schiffe bei der Schiffahrts⸗ 
verwaltung in Finnland Anzeige zu erſtatten. 

Artikel 5. Auf Verlangen des Schiffseigentümers oder Schiffs⸗ 
führers hat ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen des vorliegenden 
Abkommens eine Kontrollmeſſung, eine teilweiſe Neuvermeſſung oder 
Umrechnung ſtattzufinden. Die Koſten der Verrichtung ſind in dieſem 
Falle vom Eigentümer oder Schiffsführer zu tragen. 


Artikel 6. Unmittelbar, nachdem in Finnland eine behördliche 
Kontrolle der Schiffsvermeſſung eingeführt ſein wird, ſind ſchwediſche 
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die Beziehungen zwiſchen Schweden und Finnland erklärt worden iſt 


nuar 1924. 


ö 9 


Schiffe in finniſchen Häfen der dergeſtalt eingeführten Kontrolle f 
dem gleichen Umfang unterworfen, wie finnische Schiffe der Bon 
in ſchwediſchen Häfen unterworfen ſind. 

Artikel 7. Das gegenwärtige Abkommen iſt in finiche 
ſchwediſcher und franzöſiſcher Sprache abgefaßt. Für die Auslegun 
des Abkommens ſoll der franzöſiſche Wortlaut maßgebend fein. . 

Artikel 8. Das gegenwärtige Abkommen ſoll drei Monate na 
ſeiner Unterzeichnung in Kraft treten und bis zum Ablauf von dre 
Monaten nach der Kündigung des Abkommens durch einen der beide 
Teile in Geltung bleiben. 

Die Deklaration zwiſchen Schweden und Rußland vom 27. Juni 190 
wegen Anerkennung von Schiffsmeßdriefen — eine Deklaration, d 
durch Notenaustauſch vom 11. November 1919 als weitergeltend fü 


hört — mit und von dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Abkomm \ 
ab — auf, zu gelten. 
Zur Bekräftigung deſſen haben die beteiligten Bevollmächtigte 
das gegenwärtige Abkommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſeh 
So geſchehen zu Helſingfors in zwei eee am 10. 0 
(Unterſchriſten.) 1 


Frankreich. 


Regelung der Ausfuhr von Früh⸗ und Treibgemüſe 
Mitteilung des Finanzminiſters an die Warenausführer (Journa 
Officiel de la République Frangaise Nr. 57 vom 27. Februar 
S. 2044). 


Um die Fragen zu beantworten, die bezüglich der Bedingu ge 
geſtellt worden ſind, unter denen die Beſtimmungen des Abſa s 
des Artikel 1 der Regierungsverordnung vom 22. Februar 19241) hi 
ſichtlich der zum Zwecke der Ausfuhr erzeugten Früh: und Treibgemüf 
angewendet werden ſollen, ſind die folgenden Beſtimmungen von 
zuſtändigen Dienſtzweigen verfügt worden. 

Bis auf weitere Weiſung werden gegen Zahlung des Zolles 
10 99 nur die nachſtehenden Erzeugniſſe zur Ausfuhr zugela 

1. Während der Monate Februar und März und vorbeha 
gegebenenfalls einer auf den Bedürfniſſen der einheimiſchen Verſorg 
beruhenden Kontingentierung: l 

A. — Treibfrühgemüſe (Gartenſalat und römiſcher Salat, auf 

beeten gezogen, weißer Sellerie in Stauden, neue Karo! 
Bündeln mit Blättern, neue Kohlrüben in Bündeln 
Blättern, neue Radieschen, auf Miſtbeeten gezogen, Kro 
peterſilie, Spargelſpitzen und Spargel, auf Miſtbeeten geze 
vorbehaltlich der Vorlegung eines Zeugniſſes nach dem n 
ſtehenden Muſter 1 beim Ausgangszollamt, das von e 
landwirtſchaftlichen Berufsvereinigung ausgeht, die hierz 
dem Direktor des Landwirtſchaftsweſens (directeur 
services agricoles) des Departements befugt iſt, in de 
Vereinigung ihren Sitz hat. Dieſes Zeugnis muß, um 
zu ſein, mit der Unterſchrift dieſes Beamten verſehen 
B. — Kleiner Blumenkohl, mit der Beſtimmung nach E 
ausgeführt. Unter die Benennung kleiner Blumenkohl fall 
ſchließlich derjenige, der in der Zahl von 24 in dem ſogene 
„engliſchen“ Lattenkorb (cageot), welcher die folgen 
Abmeſſungen: 0,36 x 0,37 x 0,62 für 24 Blumenko 
einſchließlich der Umſchließung beſitzt, enthalten fein 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 283. 


673 


2. In den Grenzen eines für jedes davon durch den Miniſter 
ir Landwirtſchaft feſtgeſetzten Kontingents: 

Friſche Frühgemüſe, vorbehaltlich der Vorlegung eines Zeugniſſes 
ach dem nachſtehenden Muſter 2 beim Ausgangszollamt, das von 
ner landwirtſchaftlichen Berufsvereinigung ausgeht, die hierzu von 
m Direktor des Landwirtſchaftsweſens des Departements befugt iſt, 
dem die Vereinigung ihren Sitz hat. a 

Dieſes Zeugnis enthält die Erklärung, daß das für den Bezirk 
ih den Miniſter für Landwirtſchaft zugeteilte Ausfuhrkontingent 
nſichtlich des zur Ausfuhr vorgeführten Gemüſes nicht überfchritten 
orden iſt; es wird mit der Unterſchrift des Direktors des Land— 
irtſchaftsweſens verſehen, der beauftragt iſt, mit allen Mitteln, die 

für zweckdienlich erachtet, die Genauigkeit der Erklärungen zu 
üfen. 

3. Friſche Frühgemüſe, insbeſondere Artiſchocken, kleine Erbſen, 
üne Bohnen, Tomaten, die aus Algerien, Spanien und Italien 
rkommen, dürfen nur wiederausgeführt werden, wenn ſie dem Zoll⸗ 
it in den urſprünglichen Umſchließungen vorgeführt oder von Be: 
derungs⸗aoder anderen Schriftſtücken begleitet werden, welche die Feſt⸗ 
lung geſtatten, daß ſie tatſächlich aus Algerien, Spanien oder Italien her⸗ 
umen. Wenn dieſe Erzeugniſſe in Frankreich gelagert worden ſind, 
iſſen fie, um den Urſprung der Erzeugniſſe zu beſtätigen, von einem 
ugnis begleitet fein, das von einer Berufsvereinigung ausgeht, die 
tzu von dem Direktor des Landwirtſchaftsweſens des Departements 
ugt iſt, in dem dieſe Vereinigung ihren Sitz hat. Dieſes Zeugnis 
ß, um von dem Ausgangszollamt als gültig anerkannt zu werden, 
b der Unterſchriſt des Direktors des Landwirtſchaftsweſens ver: 
en ſein. 


MODELE No 1. 
‚üificat exige pour l’exportation des legumes forces de primeur. 


D P (indiquer le nom et 
lresse du groupement professionnel habilite par le directeur 
services agricoles du département, siege du groupement), 
aue les. (speeifier la nature et l'espece du 
ume exporte) sont des legumes forcés de primeur. 

l . „ le 


ee 


Le delegue du groupement, 
| Vu: 
1: . 2 
directeur des services agricoles 
lu departement de........... 


MODELE No 2. 


Üertificat exige pour Vexportation des legumes frais. 


(indiquer le nom et 
resse du groupement professionnel habilite par le directeur 
services agricoles du département, siege du groupement) 
ifie que n'a pas été depasse le contingent d'exportation 
pour la region par le ministre de I agriculture 
r res (specifier la nature et 
HR des legumes exportes) faisant l’objet du present envoi 


ne Tiere ee Wie 0 eich. date as 


tt le poids brut est de. (en lettres) quintaux. 
3444666 . 

8 Le deleguè du groupement, 
| * 

lirecteur des services agricoles 

departement dle 


(Frankreich.) 


Regelung der Ausfuhr von Frühgemüſe und Früh⸗ 
kartoffeln. Mitteilung des Miniſters für Landwirtſchaft an die 
Exporteure (Journal Officiel de la République Française Nr. 72 
vom 13. März 1924 S. 2488). 

Als Nachgang zu der im Journal officiel vom 27. Februar 1924 
veröffentlichten Mitteilung!) werden die Exporteure davon benachrichtigt, 
daß die friſchen Frühgemüſe nur vorbehaltlich der Vorlegung des 
Zeugniſſes nach dem in der genannten Mitteilung angegebenen Muſter 
Nr. 2 beim Ausgangszollamt in den Grenzen eines Kontingents aus⸗ 
geführt werden dürfen (Nr. 2 der Mitteilung), das für jedes der 
Erzeugungsdepartements durch den Direktor des Landwirtſchaftsweſens 
feſtgeſetzt wird und das mindeſtens 10 v H niedriger iſt als die 
Durchſchnittsziffer der von den Verſendern des Departements im 
Laufe der drei letzten Jahre vorgenommenen Ausfuhren. 

Anderſeits dürfen die aus Algerien, Spanien und Italien her⸗ 
kommenden Frühkartoffeln nur wiederausgeführt werden, wenn ſie 
dem Zollamt in den urſprünglichen Umſchließungen vorgeführt oder 
von Beförderungs- oder anderen Schriftſtücken begleitet werden, welche 
die Feſtſtellung geſtatten, daß ſie tatſächlich aus Algerien, Spanien 
oder Italien herkommen. Wenn dieſe Knollen in Frankreich gelagert 
worden ſind, müſſen ſie, um den Urſprung der Erzeugniſſe zu be: 
ſtätigen, von einem Zeugnis begleitet ſein, das von einer Berufs⸗ 
vereinigung ausgeht, die hierzu von dem Direktor des Landwirtſchafts⸗ 
weſens des Departement befugt iſt, in dem dieſe Vereinigung ihren 
Sitz hat. Dieſes Zeugnis muß, um von dem Ausgangszollamt als 
gültig anerkannt zu werden, mit der Unterſchrift des Direktors des 
Landwirtſchaftsweſens verſehen ſein. 


Geltungsdauer der Ausfuhrbewilligungen für Leder 
und Häute. Mitteilung des Miniſters für Handel und Induſtrie an die 
Exporteure (Journal Offieiel de la République Frangaise Nr. 72 
vom 13. März 1924 S. 2488). 

Die Bewilligungen, die bis einſchließlich 13. März 1924 für die 
Ausfuhr von Leder und Häuten, welche den dem Ausfuhrverbot?) 
unterworfenen Arten angehören, zugeſtanden worden ſind, ſind nur gegen 
den Nachweis gültig, daß die Ware vor dem 18. März 1924 mit der 
Beſtimmung nach dem Ausland auf den Weg gebracht worden iſt. 

Die Ausfuhrbewilligungen, die vom 13. März 1924 ab zu⸗ 
geſtanden ſind, ſind nur während der Friſt gültig, die auf dieſen 
Urkunden angegeben iſt. 


Regelung der Ausfuhr von Frühgemüſe. Mitteilung des 
Miniſters für Landwirtſchaft an die Exporteure (Journal Officiel de 
la République Frangaise Nr. 88 vom 29. März 1924 S. 3006). 

Während des Monats April bleiben hinſichtlich der Vorlegung 
der geforderten Zeugniſſe weiterhin die nachſtehenden Ausfuhren den 
Bedingungen unterworfen, die durch die im Journal officiel vom 
27. Februar 1924 veröffentlichten Mitteilung!) feſtgeſetzt find: 

1. Treibfrühgemüſe und kleiner Blumenkohl, für alle Beſtim⸗ 
mungen, vorbehaltlich gegebenenfalls einer Kontingentierung, 
die unter Berückſichtigung der Erzeugung feſtgeſetzt wird, ſo daß 
dem heimiſchen Markte genügend verfügbare Mengen belaſſen 
werden, um die Bedürfniſſe der Verſorgung des Landes zu decken; 

2. friſches Frühgemüſe, in den Grenzen eines Kontingents, das 
für jedes der Erzeugungsdepartements durch den Direktor 
des Landwirtſchaftsweſens feſtgeſetzt wird und das um min— 
deſtens 10 v H niedriger iſt als die Durchſchnittsziffer der von 


5 Siehe vorſtehend. 1 
2) Vgl. Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 211. 
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den Verſendern des Departements im Laufe der drei letzten 
Jahre vorgenommenen Ausfuhren, ſo daß dem heimiſchen 
Markte genügend verfügbare Mengen belaſſen werden, um 

die Bedürfniſſe der Verſorgung des Landes zu decken. 
Der Abſatz 2 der im Journal officiel vom 13. März 1924 ver: 
öffentlichten Mitteilung an die Exporteure!) bleibt weiterhin in An⸗ 
wendung. 


Feſtſetzung der Bedingungen, unter denen Pferde als 
zum Schlachten beſtimmt angeſehen werden müſſen. Verfü⸗ 
gung des Miniſters für Landwirtſchaft und des Finanzminiſters 
vom 27. März 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 89 vom 30. März 1924 S. 3036). 

Artikel 1. Als zum Schlachten beſtimmt wird angeſehen und 
unterliegt infolgedeſſen den durch Artikel 1 der Regierungsverordnung 
vom 11. März 19242) ausgeſprochenen Verbots maßnahmen: 

1. jedes Tier der Pferdegattung im Alter von mehr als zehn 

Jahren; 

2. jedes Tier der gleichen Gattung im Alter von weniger als 
zehn Jahren, das deutliche Fehler aufweiſt, die es zu einem 
regelmäßigen Dienſt ungeeignet machen. 

Artikel 2. Die Ausfuhr von Tieren der Pferdegattung darf über 
die Landgrenze nur über diejenigen Zollämter erfolgen, die für die 
Einfuhr von Tieren geöffnet und mit einem Veterinärinſpektionsdienſt 
verſehen ſind. 

Artikel 3. Jedes zur Ausfuhr vorgeführte Tier der Pferde⸗ 
gattung wird der Unterſuchung durch den Inſpektionsveterinär unter⸗ 
worfen, der beſtimmt, ob es in die Kategorie der zum Schlachten 
beſtimmten Pferde, wie ſie durch Artikel 1 der gegenwärtigen Verfü⸗ 
gung begrifflich beſtimmt iſt, eingereiht werden ſoll oder nicht. 

Artikel 4. Bei den der dauernden Inſpektion des Veterinär⸗ 
dienſtes unterworfenen Amtern erfolgt die ſo vorgeſehene Beſichtigung 
koſtenlos während der vorſchriftsmäßigen Stunden der Offnung für 
die Zollabfertigungen. 

Überall anderswo wird die Unterſuchung auf Koſten der Expor⸗ 
teure nach dem durch die interminiſterielle Verfügung vom 25. Okto⸗ 

ber 1922 feſtgeſetzten Tarife vorgenommen. 

Der Betrag der dem Inſpektionsveterinär geſchuldeten Gebühren 
wird von den Exporteuren an den Einnehmer des Zollamts gezahlt. 
Am Ende jedes Monats hält der Zolleinnehmer den Geſamtbetrag 
der für Rechnung des Inſpektionsveterinärs während des abgelaufenen 
Monats eingegangenen Summen zu deſſen Verfügung. 

Artikel 5. (Ausführung.) 


Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen pflanz⸗ 
lichen Urſprungs und von Baumſchulenerzeugniſſen. Mit⸗ 
teilung des Miniſters für Landwirtſchaft an die Exporteure von land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen pflanzlichen Urſprungs und von Baum⸗ 
ſchulenerzeugniſſen (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 67 vom 8. März 1924 S. 2330). 

Zahlreiche fremde Länder laſſen landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
pflanzlichen Urſprungs und Baumſchulenerzeugniſſe zur Einfuhr nur 
zu, wenn dieſe Erzeugniſſe von einem pflanzenpathologiſchen Zeugnis 
begleitet ſind. 

Dieſes Zeugnis darf gegebenenfalls nur denjenigen Exporteuren oder 
Baumſchulgärtnern allein ausgeſtellt werden, deren Betriebe der Auf⸗ 
ſicht des pflanzenpathologiſchen Dienſtes unterworfen ſind. 


1) Siehe vorſtehend S. 673. 
5 Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 408. 
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Die Beteiligten werden erneut daran erinnert, daß: 
1. die Eintragungen in den Liſten des pflänzenpatholo 
Dienſtes nur für ein Jahr (vom 1. Januar bis zum 31 
zember) gültig ſind; 4 
2. ſie jedes Jahr vor dem 1. April erneuert 1 müſſen 3 
3. die Anträge auf Eintragung an das Miniſterium für 
wirtſchaft, Amt für landwirtſchaftliche Auskünfte (min 
de l' agriculture, office de renseignements agri 
78, rue de Varenne, Paris, gerichtet werden müſſen. 
Nach dem 31. März wird kein Antrag zugelaſſen. 


Eintragung der Züchter von Seidenwurmeiern in 
Liſten des überwachungsdienſtes für die Seidenw 
züchtereien. Mitteilung des Miniſters für Landwiriſchaft a 
Züchter von Seidenwurmeiern (Journal Officiel de la R6pub 
Francaise Nr. 67 vom 8. März 1924 S. 2330). 

Die Züchter von Seidenwurmeiern, welche ihre Betrieb 
dem Überwachungsdienſt für die Seidenwurmzüchtereien (ser vi 
surveillance des grainages de vers à soie) kontrolliert ſehen wol 
werden daran erinnert, daß die Anträge auf Eintragung in 
Kontrolliſten dieſes Dienſtes vor dem 1. April an das Amt für lan 
wirtſchaftliche Auskünfte, Miniſterium für Landwirtſchaft (office 
renseignements agricoles, ministere de l’agrieulture), 78, rue 
Varenne, gerichtet werden müſſen. 2 

Nach dem 31. März wird kein Antrag zugelaſſen. 


Erklärung der Räumlichkeiten, die für d die pos 
nationalen Geſellſchaft für die ſchönen Künſte organiſie 
Ausſtellung beſtimmt ſind, zur amtlichen Zollnieder 
Regierungsverordnung vom 5. März 1924 (Journal Okficiel 
République Frangaise Nr. 72 vom 13. März 1924 S. 2460). 

Artikel 1. Die Räumlichkeiten, die für die von der na i 
Geſellſchaft für die ſchönen Künſte (Societe nationale des beaux 
organifierte Ausſtellung beſtimmt find, welche vom 1. Mai. bi 
31. Juli 1924 im Grand Palais der Champs-Elysées in 
ſtattfindet, werden zur amtlichen Zollniederlage (entrepot réel 
douanes) erklärt. 1 

Artikel 2. Die für dieſe Ausſtellung beſtimmten Ware 
nach den dazu beſtimmten Räumlichkeiten unter der Behandluf 
internationalen Tranſits oder des gewöhnlichen Tranſits üb 
für dieſe Abfertigungen geöffneten Amter geleitet. a 

Artikel 3. (Ausführung.) 2 


Offnung des Zollamts le Col⸗France für die Durchf 
von nicht verbotenen Waren. Regierungsverordnun 
28. März 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
vom 30. März 1924 S. 3025). 0 8 

Artikel 1. Das Zollamt le Col⸗France (Direktion Beſ 9 
wird für die Durchfuhr von nicht verbotenen Waren gebe ® 

Artikel 2. ns 5 


Anwendung des Artikel 15 des Geſeges vom 1 
nuar 1892 auf verſchiedene ausländiſche Waren. Schre 
an die Direktoren vom 21. Dezember 1923, Nr. 3666, 2/3 (Le B 
Douanier Nr. 126 vom 28. Dezember 1923 S. 341). 

Der Techniſche Ausſchuß für das gewerbliche Eigentum 0 
Technique de la Propriété industrielle) iſt kürzlich erneut an 
worden, neue Fälle zur Anwendung der Vorſchriften des Ar 


des Geſetzes vom 11. Januar 18921) zu prüfen. Nachdem die abge 
faßten Gutachten von dem Departement für Handel und von der 
Verwaltung angenommen worden ſind, wird es zweckmäßig ſein, ſich 
nach den nachſtehend dargeſtellten Regeln zu richten: 


1. Gegenſtände, die mit einer Marke verſehen ſind, welche 
aus einem mehreren Sprachen gemeinſamen Worte beſteht. 
Bratpfannen, welche die Marke „Imperial“ (ein der franzöſiſchen, 
deutſchen und engliſchen Sprache gemeinſames Wort) tragen, ſind durch 
einen ausländiſchen Herſteller, der in Frankreich weder eine Fabrik⸗ 
marke noch ein Bureau noch einen Vertreter beſitzt, zur Einfuhr vor⸗ 
geführt worden. 

Da das Wort „Imperial“ nichtsdeſtoweniger der Ware den 
Anſchein eines franzöſiſchen Artikels giebt, muß die Richtigſtellung 
gefordert werden. 5 

2. Taſchenuhren und Uhrenbeſtandteile, welche die Marken 
von ausländiſchen Fabriken tragen, die in Frankreich eine 
8 Verkaufsgeſellſchaft errichtet haben. 

8 Taſchenuhren und Uhrenbeſtandteile, welche die Marken von 
Schweizer Fabriken tragen, die in Frankreich eine Aktiengeſellſchaft 
für den Verkauf der von dieſen Fabriken herrührenden Taſchenuhren 
in Frankreich gegründet haben, dürfen zur Einfuhr oder zur Durchfuhr 
nicht zugelaſſen werden, wenn nicht die Richtigſtellung neben die 
betreffenden Marken geſetzt iſt. 


3. Gewebte oder bedruckte Etiketten. 


Gewebte oder bedruckte Etiketten ausländiſchen Urſprungs, die 
dazu beſtimmt ſind, im Innern von Kleidungsſtücken, welche in Frank⸗ 
reich konfektioniert ſind, angebracht zu werden, und den Namen und 
die Aufſchrift des Nähers oder des Schneiders tragen, der die Kleidungs⸗ 
ſtücke herſtellt und verkauft, müſſen mit der vorſchriftsmäßigen Richtig⸗ 
ſtellung verſehen ſein; aber dieſe Richtigſtellung kann ohne Nachteil 
auf der Rückſeite der Etiketten aufgedruckt oder zwiſchen jede Aufſchrift 

dem anhängenden Bande, das dieſe letzteren trägt, eingewebt werden. 


In franzöſiſcher Sprache gedruckte Bücher, die den 
Namen eines franzöſiſchen Autors ohne Angabe der fran— 
öſiſchen oder ausländiſchen Firma, von der ſie verlegt 
3 werden, tragen. 

g 2. der Käufer Grund hat, zu glauben, daß es ſich um in Frankreich 
yet die Veröffentlichungen handelt, muß die übliche Richtigſtellung 
gefordert werden. 

7 Ich bitte Sie, in Übereinſtimmung mit den vorſtehenden Beſtim⸗ 
nungen Anweiſungen an die Dienſtſtellen zu richten. 


5 Entrichtung des Frachtbriefſtempels. Das Geſetz vom 
0. Juni 1923, betreffend: 1. Offnung und Streichung von Krediten 
uf das Rechnungsjahr 1922 für Rechnung des allgemeinen Haus: 
ats; 2. Offnung von Krediten auf das Rechnungsjahr 1922 für 
dechnung des Sonderhaushalts der in Ausführung der Friedens: 
erträge wiederzuerlangenden Ausgaben (Journal Offciel de la Ré- 
mbligue Frangaise Nr. 176 vom 1. Juli 1923 S. 6266) enthält in 
‚Isitel 14 folgende Vorſchrift: 

Artikel 14. In Abweichung von den Artikeln 12, 1., 2. Abſatz, 
es Geſetzes vom 13. Brumaire des Jahres VII, 5 des Geſetzes 
om 6. Prairial des Jahres VII, 1 der Regierungsverordnung vom 
„Januar 1809 und 6 des Geſetzes vom 11. Juni 1842 wird die 
uf Frachtbriefe und alle anderen an ihre Stelle tretenden Schrift⸗ 


9 1) Hand. Arch. 1911 1 S. 169. 
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ſtücke oder Urkunden Anwendung findende Stempelabgabe einheitlich 
auf 25 Centimes feſtgeſetzt, einſchließlich der Abgabe für die vom 
Empfänger erteilte Entlaſtung und ohne Rückſicht auf die Abmeſſung 
des verwendeten Papiers. 

Eine Regierungsverordnung!) wird das Datum des Inkrafttretens 
und die Bedingungen der Anwendung der vorhergehenden Vorſchriften 
beſtimmen. 


Regierungsverordnung vom 20. Dezember 1923 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 348 vom 24. Dezem⸗ 
ber 1923 S. 11 970). N 

Artikel 1. Die auf Frachtbriefe und alle anderen an ihre Stelle 
tretenden Schriftſtücke oder Urkunden Anwendung findende Stempel⸗ 
abgabe wird mittels der durch die Regierungsverordnung vom 28. Juli 
1920 für Quittungen. Empfangsbeſtätigungen und Entlaſtungsſcheine 
eingeführten Stempelmarken zu 25 Centimes entrichtet. 

Dieſe Stempelmarke wird auf den ſteuerpflichtigen Schriftſtücken 
angebracht und ſofort durch Anbringung der Unterſchrift entweder 
des Abſenders oder des Beförderungsunternehmers, Kommiſſionärs 
oder Warenführers ſowie des Datums und des Ortes der Entwertung 
quer über die Stempelmarke mit ſchwarzer Tinte entwertet. 

Dieſe Unterſchrift kann durch einen mit fetter Tinte angebrachten 
Stempel erſetzt werden, der den Wohnſitz, den Namen oder die Ge: 
ſellſchaftsfirma des Urhebers der Entwertung der Stempelmarke ſowie 
das Datum dieſer Entwertung erkennen läßt. 

Artikel 2. Die Abgabenpflichtigen, welche, um ſich von der Ver— 
pflichtung der Anbringung und Entwertung der Stempelmarken zu be⸗ 
freien, die zur Abfaſſung der Frachtbriefe und anderen an ihre Stelle 
tretenden Schrifiſtücke beſtimmten Vordrucke dem Nachſtempel unter: 
werfen wollen, ſind verpflichtet, dieſe Vordrucke vorzulegen und die 
Abgaben bei dem Steueramt (bureau de l’enregistremeut) ihres 
Wohnſitzes oder bei dem durch die Verwaltung bezeichneten, wenn in 
derſelben Stadt mehrere Amter beſtehen. 

Die Nachverſtempelung wird mittels der für Quittungen, Empfangs⸗ 
beſtätigungen oder Entlaſtungsſcheine verwendeten Gattung zu 25 Cen⸗ 
times bewirkt. 

Artikel 3. Jede Übertretung der Vorſchriften des Artikel 14 des 
Geſetzes vom 30. Juni 19232) und der Beſtimmungen der gegen⸗ 
wärtigen Regierungsverordnung wird mit der durch Artikel 7 des 
Geſetzes vom 11. Juni 1842, abgeändert durch Artikel 22 des 
Geſetzes vom 2. Juli 1862 ausgeſprochenen Grundgeldſtrafe von 
50 Franken beſtraft 

Artikel 4. Der Artikel 14 des Geſetzes vom 30. Juni 19232) 
tritt vom 1. Januar 1924 ab in Kraft. 

Artikel 5. (Ausführung.) 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Anderung des Regle⸗ 
ments für den bei der Handelsbörſe von le Havre eingerichteten 
Santoskaffeemarkt. Verfügung des Miniſters für Handel und Induſtrie 
vom 24. März 1924 (Journal Officiel de la République Fran gaise 
Nr. 84 vom 25. März 1924 S. 2828). 

Anderung des Reglements für den bei der Handelsbörſe von 
le Havre eingerichteten Markt für ausgeleſenen Haitikaffee. Verfü⸗ 
gung des Miniſters für Handel und Induſtrie vom 24. März 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 84 vom 
25. März 1924 S. 2828). 


1) Siehe nachſtehend. 
2) Siehe vorſtehend. 
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Großbritannien. 

Reichs ⸗Zollvorzugsbehandlung. — Bekanntmachung 
für Importeure in Großbritannien und Irland und für 
Exporteure in britiſchen überſee-Dominons. — Vorzugs⸗ 
zölle in Großbritannien und Irland für Waren, die 
vom Britiſchen Reiche aus verſandt und daſelbſt ge⸗ 
wachſen, erzeugt oder hergeſtellt ſind. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1187 vom 28. Auguſt 1919 S. 281.) 

1. In der Abſicht, den Reichserzeugniſſen eine Vorzugs⸗ 
behandlung zu gewähren, werden die Zölle für die in Anlage A 
aufgeführten Waren in Übereinſtimmung mit Abſchnitt 8 des Finanz⸗ 
geſetzes von 1919) am und nach dem 1. September 1919 
zu den in der 2. Spalte jener Anlage ausgeworfenen ermäßigten 
Sätzen erhoben, vorausgeſetzt, daß den Zoll- und Akziſekommiſſaren 
zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Waren (1) vom 
Britiſchen Reiche aus verſandt und (2) daſelbſt gewachſen, erzeugt 
oder hergeſtellt ſind. Für dieſen Zweck bedeutet das „Britiſche Reich“ 
alle Britiſchen Dominions außerhalb Großbritanniens und Irlands, 
einſchließlich Britiſch-Indiens und der indiſchen Eingeborenenſtaaten, 
ſowie alle britiſchen Schutzgebiete. Irgendwelche Gebiete, die ſpäter 
unter Se. Majeſtät Schutzherrſchaft kommen mögen oder in bezug 
auf die ſeitens der Regierung irgendeines Teiles Sr. Majeſtät 
Dominions ein Mandat des Völkerbundes ausgeübt werden mag, 
können durch Ratsverordnung eingeſchloſſen werden. 

2. Waren ſollen nicht als im Britiſchen Reiche hergeſtellt an- 
geſehen werden, wenn nicht ein ſolcher Teil ihres Wertes, wie er 
durch ſeitens des Board of Trade erlaſſene Beſtimmungen (als An: 
lage B abgedruckt) vorgeſchrieben ift, das Ergebnis an Arbeit inner 
halb des Britiſchen Reiches iſt. Dieſer Anteil iſt gegenwärtig auf 
25 v H der Fabrik⸗ oder Arbeitsunkoſten des Herſtellers für alle 
verarbeiteten Artikel feſtgeſetzt worden, ausgenommen bearbeiteten 
Tabak, gereinigten Zucker, Melaſſen und andere Zuckerauszüge, für 
die der Anteil auf 5 v feſtgeſetzt iſt (ſiehe indes Ziffer 3). 

Jeder Artikel iſt bei Anwendung der Hundertgehaltprüfung ge— 
trennt zu betrachten. Die Faktoren, die zur Erlangung des geſamten 
Wertes und des Anteils an Reichsarbeit in Rechnung zu ſtellen ſind, 
ſind in den Vorſchriften 4 und 5 (Anlage B) niedergelegt. 

3. Wo das Board of Trade, was irgendeine Gattung von 
Waren angeht, auf welche die Vorzugsſätze Anwendung finden, davon 
überzeugt iſt, daß jene Artikel bis zu einem bedeutenden Ausmaß im 
Britiſchen Reiche aus Rohſtoffen hergeſtellt ſind, die nicht ganz im 
Reiche gewachſen oder erzeugt find, kann das Board durch Ver⸗ 
ordnung beſtimmen, daß der Vorzugsſatz nur mit Bezug auf ſolchen 
Anteil jener Waren erhoben wird, der dem Anteil an bei ihrer Her⸗ 
ſtellung verwendeten zollpflichtigen Rohſtoffen entſpricht, die nach⸗ 
weislich im Reiche gewachſen geweſen oder erzeugt worden ſind. 

Dieſe Vorſchrift iſt durch Verordnung des Board of Trade 
(Anlage C) auf bearbeiteten Tabak, gereinigten Zucker, Sirup, Me⸗ 
laſſen und andere Zuckerauszüge angewendet worden. Im Hinblick 
auf dieſe Einſchränkung, daß der Hundertgehalt nach Ziffer 2 ebenfo 
niedrig auf 5 v H für dieſe Waren feſtgeſetzt worden iſt, iſt der ge⸗ 
meinſame Zweck der beiden Vorſchriften der, Vorzugsbehandlung da 
zu gewähren, wo irgendeiner jener Artikel das Ergebnis eines be⸗ 
ſtimmbaren Anteils an Reichsarbeit iſt, und ſie aber bis auf das 
Ausmaß zu begrenzen, bis zu dem der fertige Artikel das Ergebnis 
von . iſt. 

Hand. Arch. 1919 S. 691. 


In dem Falle von Tee iſt der Vorzugszoll 5 dem 2. Juni 
1919 in Kraft geweſen. 
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widrigen Beſcheinigung die Vorlage von Rechnungen, 


2 


4. Die dolpfachngen Vettel, bie für ben Zwei der 


gereinigter Zucker, 8 & 
verarbeitete Waren, Zucker oder Kakao enthaltend, 
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verarbeitete Waren, Weingeiſt enthaltend — z. B. Bomaben, 

Lacke, Farben uſw., 1 
Glykoſe, 5 
Sirup, Melaſſen und andere Zuckerauszüge, 1 
Saccharin, 5 
bearbeiteter Tabak, N; 
Kinematographenfilms, . 
Kraftwagen, ⸗teile, zubehör uſw., b > 
Muſikinſtrumente, teile, zubehör uſw., 5 
Stand-, Wand: und Taſchenuhren uſw. 5 


Alle anderen Waren werden als Wachstum oder Erzeugnis angefehen, 
Der Ausdruck gereinigter Zucker bedeutet Zucker, der durch 1 
Raffinerie gegangen iſt. 

5. Wo Waren in einer unter Zollkontrolle ſtehenden Fabrik 4 
Großbritannien oder Irland aus zollpflichtigem Rohſtoff hergeſtellt 
ſind, hinſichtlich deſſen den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur ur 
friedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Rohſtoffe vom Britiſchen 
Reiche aus verſandt und innerhalb desſelben gewachſen geweſen oder 
erzeugt worden ſind, ſoll der Zoll für die bearbeiteten Waren zum 
Vorzugsſatze bis zu dem Ausmaß erhoben werden, bis zu dem ſie 
nachweislich aus ſolchem Rohſtoff hergeſtellt worden ſind. 2 

Dieſe Vorſchrift findet auf Zuckerreiniger und Tabakverarbeit 
die unter Zollkontrolle arbeiten, Anwendung. 


6. In dem Falle von Waren, die am und nach dem 1: 
tember 1919 eingeführt werden, muß der Vorzugszollſatz von d 
Importeur zur Zeit der Eingangsanmeldung beantragt werden. 
ſollte bereit ſein, die Angaben in der Anmeldung, daß die Waren 
aus einem Teile des Britiſchen Reiches verſandt wurden und (2), 
ſie das Wachstum, Erzeugnis oder Fabrikat eines Teiles des Briti 
Reiches ſind, mittels einer Urſprungsbeſcheinigung in der N b 
Form zu erhärten. Er muß auch, ſofern er hierzu von dem Zoll⸗ und Akziſe⸗ ö 
einnehmer aufgefordert wird, irgendeinen anderen Urſprungsnachweis 
die Lieferantenrechnung, das Ladungsverzeichnis uſw. vorlegen. 

7. Die Urſprungsbeſcheinigung muß ſeitens des britiſch 
Überfeeanbauers, erzeugers oder lieferanten (Anlage D) oder fab 
kanten (Anlage E) übergeben werden. In dem Falle von gereinigte 
Zucker, Melaſſen und anderen Zuckerauszügen oder bearbeitetem Tab 
muß eine erweiterte Beſcheinigung (Anlage F), die auch den Ant 
an reichserzeugten zollpflichtigen Rohſtoffen angibt, ſeitens des Fab 
kanten oder Reinigers übergeben werden. Wo die Hauptbeſcheinigu 
nicht von dem tatſächlichen Exporteur übergeben wird, wird v 
letzterem eine Zuſatzbeſcheinigung gefordert (ſiehe die Zuſatzvordru 
in den Anlagen D, E und F). Sofern der Einnehmer durch 
Vorlage der Beſcheinigung oder Beſcheinigungen hinreichend über 1 
iſt, wird er die Waren unverzüglich zur Einfuhr mit dem Anſpry 
auf den Vorzugsſatz zulaſſen. Der Einnehmer kann in irgendeine 
Zweifelsfall oder beim Vorliegen einer unvollſtändigen oder for 
Ladu 
verzeichniſſen oder irgendeinen derartigen weiteren Beweis, wie 
für nötig erachtet, fordern, aber während der Vorlage ſolches Bew 
kann er, ſofern er nicht Grund zu dem Verdacht hat, daß ein Hi 
ziehungsverſuch vorliegt, die Aufnahme der Waren in eine Niede 
zu dem vollen Zollſatz geſtatten, vorbehaltlich der Richtigſtellung 
wenn er davon überzeugt iſt, daß der Vorzugsſatz anwendbar 
Gehen Waren zum Zwecke der Verbringung auf eine Zollnieberla 


er 


6 7 7 (Großbritannien.) 
in, ſo kann der Einnehmer während der Feſtſetzung des Zollſatzes, Waren Zollſatz 
u dem die Waren für pflichtig entſchieden werden mögen, deren Getrocknete oder konſervierte Früchte (Feigen 
zerbringung auf eine Zollniederlage geſtatten. und Feigenkuchen, Pflaumen, gemeinhin 


8. Die Vorzugsſätze finden auf zollpflichtige Waren Anwendung, franzöſiſche Pflaumen genannt, und 
ie vor dem 1. September 1919 zur Verbringung auf eine Zoll⸗ Katharinenpflaumen [Brünellen], Zwet⸗ 


iederlage eingegangen ſind oder ſich bereits auf einer Zollnieder⸗ ſchen [Backpflaumen], alle anderen ge: 
ige befunden haben, und die Einzelheiten über Verſendung und Ur-] trockneten oder konſervierten Pflaumen 
ung, wie fie in den amtlichen Belegen verzeichnet find, werden ge⸗ Fund Rosinen! ee ws 5/ des vollen Zollſatzes 


zͤhnlich angenommen werden. Die gleiche Vorſchrift wird mit eeuc ee 
uf Reichs⸗ oder Nichtreichswaren angewendet werden, die elt... 
iederlage vor dem 1. September 1919 gemiſcht oder aanzmennejeht:,| Melaſſe n. 
orden ſind. In dem Falle von Miſchungen wird der Zoll zu Vorzugs⸗ Saccharin 
gen in dem Verhältnis der in den Miſchungen nachweislich enthaltenen Motorſprit 
eichswaren erhoben. Es verſteht ſich, daß, wo die eee icht Tabaoeo ae N 
18reichen, die Reichsverſendung und den Reichsurſprung zu erweiſen, Artikel, die nach den durch Abſchnitt 12 
e Beweislaſt in allen Fällen laut Geſetz dem Importeur verbleibt. des Finanzgeſetzes (Nr. 2) von 1915 


eee „„ „„ „„ eee eee e e d 


en eee a 


9. Was Waren anbetrifft, die ſich vor dem Erlaß dieſer Bekannt: feſtgeſetzten neuen Einfuhrzöllen zoll 
achung gerade auf dem Transport befanden, ſo wird auf Urſprungs⸗ pflichtig ſind, nämlich: — Kraft⸗ 
ſcheinigungen nicht beſtanden werden, wenn ein anderer hinreichender wagen uſw. und Teile davon, Muſik⸗ 
achweis des Reichsurſprunges erbracht wird (ſiehe Ziffer 6). inſtrumente und Teile davon, Stand-, 
10. In dem Falle von Reichswaren, die unterwegs umgeladen Wand⸗ und Taſchenuhren und Teile 
er von einem fremden Hafen aus nach Überlanddurchfuhr von dem davon, ſowie Kinematographenfilms ... 2/3 des vollen Zollſatzes 


zichsurſprungsland verſchifft worden ſind, wird von dem Einführer [Wein: — 
r Zeit der Eingangsanmeldung zur Unterſtützung der Urſprungs⸗ nicht über 30° Weingeift von Normalſtärke 60 vH des vollen Zollſatzes 
ſcheinigung das Durchfuhrladungsverzeichnis oder der Eiſenbahn⸗ über 30° Weingeiſt von Normalſtärke . 66%/3 , 
rſandſchein von dem Urſprungsland gefordert werden. Wo ein Zuſchlagzoll für ſchäumende Weine in 
ürchfuhrladungs verzeichnis oder ein Eiſenbahnverſandſchein nicht e e e 5 
kfügbar ift, werden das örtliche Ladungsverzeichnis oder der örtliche Zuſchlagzoll für ſtille Weine in Flaſchen 50 
rſandſchein von dem Ausgangspunkte des Urſprunges und die 


9 " n 
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kunfts⸗ oder Landungsbeſcheinigung am und die Ausfuhrbeſcheinigung Vorzugsſätze = Volle Sätze 
m Verſchiffungshafen gefordert werden. Solche Beſcheinigungen in in in in 
d von dem zuſtändigen Kolonial- oder ausländiſchen Zollbeamten Gebinden Flaſchen [Gebinden Flaſchen 
Verſchiffungshafen zu unterzeichnen, und in letzterem Falle muß Ss des dE s d S s d 
Unterzeichnung durch die britiſche Konſulatsbehörde viſiert ſein. 2 r Daft 
11. In dem Falle von Poſtpaketen, die von einem Teile des Branntwein: — f 5 | | 
iches ankommen, wird, wenn der Inhalt nicht Verkaufsware ift und für jedes Gallon, berechnet | | 
t 2 10 im Werte für irgendeinen Adreſſaten überfteigt, beim nach der Normalftärte, | | | 
5 - von — 
hwworhandenſein eines Verdachtsgrundes der folgende kurze Be⸗ Brandy oder Rum... |2 10 42 11 4| 2 1210| 2 13 10 
einigungsvordruck als genügender Urſprungsnachweis zur Erhebung Rum, nachgemachter, 
Vorzugszollſatzes angenommen werden, ausgenommen in dem oder Wacholderbrannt⸗ I. | 
le von bearbeiteten Tabak, gereinigtem Zucker, Sirup uſw.: — Ch Aide 210 5] 2115| 2 1211) 2 = 11 
»The contents of this package are not merchandise for en anderer als der | 
‚ale, and every dutiable article herein is the ‚growth or pro- bereits aufgeführte... 2 10 52 11 5] 2 1211| 2 12 11 
luce, or, if a manufactured article, is to the extent of at least für jedes Gallon parfü⸗ | 5 
ne-fourth of its present value bona fide the manufacture of ji mierten Branntwein AS 4 — 2 4 1 24 424 5 = 
; jene für jedes Gallon Liköre, 5 (0% 
Empire country of origin). Kordials, Miſchungen und N g 
Alle anderen Poſtpakete, einſchließlich alle Pakete, die bearbeiteten andere Zubereitungen in Ki | 
dat, gereinigten Zucker, Sirup uſw. enthalten, werden den herfümm: | Flaſchen, in einer Weiſe | | | 
in Vorſchriften des Urſprungsnachweiſes, wie er im allgemeinen 180 daß u he ER m | | 
Waren, wie in dem erſten Teile dieſer Bekanntmachung aufgeführt, ſtärke nicht feſtgeſtellt N F. | 
wendung findet, unterworfen fein. werden ſolll — — 13 810|- —— 312) 2 
f für jedes Gallon, ee 3 53 g 2 
nach der Normalſtärke, Bil | | 
Hagen. Anlage A. von Branntwein jed⸗ f 1 
Tabelle der Vorzugsſätze. weder Art, vorſtehend | | 
nicht aufgeführt, einschl. 1 | 
ER Gerkſas Naphtha und Methyl⸗ 5 g 
„„ alkohol, durch Reinigung 
rc N BEE trinkbar gemacht, ſowie | | 
ee einen 95 des vollen Zollſatzes Miſchungen und Zube⸗ | | 
orie — 5 . 57 e. e 6% —g—— 9 5 reitungen, die Weingeiſt 5 2 11 5 2 12 11 2 13 11 
8 halten 2 10 | | | | 
deutſches Handels⸗Archib 1924. 89 


(Großbritannien.) 


Anlage B. 

Vorſchriften über den Wertanteil, der ſich aus Arbeit 
innerhalb des Britiſchen Reiches ergibt. 

Im Verfolg von Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 19191) erläßt 

das Board of Trade hiermit die folgenden Vorſchriften: — 

(1) Unbeſchadet des nachſtehend Vorgeſchriebenen ſollen Waren 
für die Zwecke des Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 1919 als 
nicht im Britiſchen Reiche hergeſtellt angeſehen werden, wenn nicht 
wenigſtens 25 vH ihres Geſamtwertes das Ergebnis an Arbeit 
innerhalb des Britiſchen Reiches iſt. 

(2) In dem Falle von jenen Gattungen von Waren mit Bezug 
auf die ſeitens des Board of Trade gemäß Abſchnitt 8 Unter⸗ 
abſchnitt (2) des Finanzgeſetzes von 1919 eine Verordnung erlaſſen 
worden iſt, ſoll kein Teil der Waren als im Britiſchen Reiche her⸗ 
geſtellt angeſehen werden, wenn nicht wenigſtens 5 v H des Geſamt⸗ 
werts der Waren das Ergebnis an Arbeit innerhalb des Britiſchen 
Reiches iſt. N 

(3) Wo eine Anzahl getrennter Artikel in einem Paket oder 
einer Sendung eingeſchloſſen ſind, ſoll all und jeder Artikel für den 
Zweck der Berechnung des auf Arbeit innerhalb des Reiches ent⸗ 
fallenden Wertanteils getrennt betrachtet werden. 

(4) Für die Zwecke dieſer Vorſchriften ſoll der Geſamtwert 
eines Artikels ſeine Fabrik- oder Arbeitskoſten für den Fabrikanten 
ſein und ſoll den Wert von Behältniſſen und anderen Arten der 
gewöhnlich zuſammen mit dem Artikel verkauften inneren Um⸗ 
ſchließung, ſofern es ſich um Kleinverkauf handelt, einſchließen, ſoll 
aber nicht den Fabrikanten⸗ oder Exporteurgewinn oder die Koſten 
für äußere Umſchließungen, für Verbringung zum Hafen und andere 
mit der Ausfuhr der Waren nach ihrer Herſtellung zuſammen⸗ 
hängende Unkoſten einſchließen. 

(5) Bei Berechnung des Wertanteils, der das Ergebnis an 
Arbeit innerhalb des Britiſchen Reiches iſt, mögen unter dem Be⸗ 
griff Arbeit die Unkoſten des Fabrikanten für irgendwelche Stoffe 
reinen Reichsurſprunges, die in der Zuſammenſetzung des Artikels 
enthalten find leinſchl. der in Vorſchrift (4) aufgeführten inneren 
Umſchließung), die Herſtellungskoſten einſchl. Arbeitslöhne, Heizungs⸗ 
anteil, Aufſichts⸗ und andere Fabrikunkoſten ſowie die Arbeitskoſten 
für die Verpackung zum Kleinverkauf einbegriffen ſein. 

Das Nachſtehende mag nicht in den Wertanteil, der das Er⸗ 
gebnis an Reichsarbeit iſt, eingeſchloſſen ſein, nämlich irgendwelche 
Rohſtoffe oder innere Verpackungen, die nicht vollſtändig Reichs⸗ 
Urſprunges ſind, Fabrikantengewinn oder der Gewinn oder die Ver⸗ 
gütung irgendeines Händlers, Agenten, Maklers oder einer anderen 
mit dem Artikel in ſeinem fertigen Zuſtand handelnden Perſon, die 
Koſten für die ausfuhrmäßige Verpackung von Waren in äußere 
Umſchließungen ſowie die Koſten für ſolche Verpackungen, Be⸗ 
förderungskoſten, Verſicherungs⸗ und alle anderen Koſten für 
Dienſtleiſtungen, nachdem die Waren den Ort der Erzeugung oder 
Herſtellung verlaſſen. 

(6) Irgendeine bei der Auslegung dieſer Vorſchriften entſtehende 
Frage ſoll dem Board of Trade vorgetragen werden, deſſen Ent⸗ 
ſcheidung endgültig ſein ſoll. 

6. Auguſt 1919. 
Anlage C. 
Verordnung, betreffend Zucker und Tabak. 


Im Verfolg des Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 1919 ver⸗ 
ordnet das Board of Trade, da es davon überzeugt iſt, daß ge⸗ 


1) Hand. Arch. 1919 S. 691. 
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reinigter Zucker, Melaſſen und Zuckerauszüge ſowie bearbeiteter Te 
bis zu einem beträchtlichen Ausmaß im Britiſchen Reiche aus 
ſtoffen hergeſtellt werden, die nicht ganz innerhalb des Reiche 
wachſen oder erzeugt ſind, hiermit, daß die Vorzugszollſätze in 
Falle von gereinigtem Zucker, Melaſſen und Zuckerauszügen 
von bearbeitetem Tabak nur mit Bezug auf ſolchen Anteil jener? 
erhoben werden, wie er dem Anteil an bei ihrer Herſtellun 
wendeten zollpflichtigen Rohſtoffen entſpricht, die nach der Über 
der Zoll- und Akziſekommiſſare im Reiche gewachſen geweſen 
erzeugt worden ſind. 5 
6. Auguſt 1919. 

APPENDIX D. 8 

FORM OF ÜERTIFICATE OF ORIGIN of goods in respect of 
a reduction of duty is claimed under the Imperial C 
Tariff as being the growth or produce of the British E. 
hereby certify that I am ((l)..... 
555 J ne ( ) of the articles ine 
in this certificate ( (1) and that I am duly authorised to 
and sign this certificate on behalf of the said 3 
I have the means of knowing, and I do hereby certify t 
the merchandise designated below is of (3)))) 9 
growth or produce (4) which merchandise is to be shipp 


T ee via ()) consigned to 
merchant at (7 ꝛꝛꝛꝛꝛ7 N 
(4) (Port of Shipment SEEN 
Number and| Marks | Weight 
Description and or 


of Packages. | Numbers.| Quantity. 


Dated at N et his day of. 


(1) Insert the word Partner, Manager, Chief Clerk or Prin 
Official, giving rank, as the case may be, unless th 
giving the certificate is the sole proprietor of the bu 
when the words in brackets may be omitted. 

(2) Insert the word grower, producer or supplier, as 
may be. A 

(3) Country.of origin. 

(4) The words in brackets may be omitted when the 
producer or supplier is not the actual exporter, 
that in such a case the exporter gives the supple 
certificate endorsed hereon. 17 

(5) Port of ultimate destination. 

(6) Delete in case of goods shipped direct. 

(7) Address. 

(8) To be filled up when the certificate is not 
actual grower or producer. 


given 


SUPPLEMENTARY CkRrIrIcATR to be given by the e 
cases where the exporter is not also the grower, pro 
supplier of the goods above specified. s 

To be endorsed on the main certificate. 

hereby certify t 
De ) the exporter ( 
(1) Insert the word Partner, Manager, Chief Clerk or 
Official, giving rank as the case may be, unless t 


giving the certificate is the sole proprietor of th 
when the words in brackets may be omitted. 


merchandise specified in the foregoing certificate, (and that I am 
duly authorised to make and sign this certificate on behalf of 
MM ö ). 

I have the means of knowing, and I do hereby certify that 
the merchandise referred to is of . aa: RR 
growth or produce, (3) and that such merchandise is to be 


tr ren, Fo en. 
Z r 
— J.... 5 ee en N 
e e Signature. 
Dated at this A mean 19 


(2) Country of origin. 
65 Delete inappropriate word. 

(4) Port of ultimate destination. 

(6) Delete in case of goods shipped direct. 
a 0 Address. 


7 AbppENDIX E. 
Fon OF ÜERTIFICATE OF ORIGIN for goods in respect of which 


a reduction of duty is claimed under the Imperial Customs 
1 Tariff as being the manufacture of the British Empire. 


A hereby certify that I am ( (1) 
. FFP . ) the manufacturer(s) of 
the articles included in this certifieate (and that I am duly 
authorised to make and sign this certificate on behalf of the 
said manufacturer(s). 

I have the means of knowing, and I do hereby certify that 
BE merchandise designated below is of (2) 


a RUE 
ares) ). Further, I have the means 
0 knowing, and I do hereby certify that of the total value of 
‚ach and every manufactured article covered by this certificate 
u its finished condition not less than 25 per cent. is the result 
labour within the British Empire, the proportion being cal- 
ulated in accordance with the regulations (7) appearing on the 
ck of this certificate. 


—[—nů 4 2 


(8) (Fort of Shipment ). 
Number and | „.. 8 5 
- Marks and | Weight or . 
e 1 Quantity. Total Value. Contents. 


Official, giving rank, as the case may be, unless the person 
' giving the certificate is the sole proprietor of the business, 
__ when the words in brackets may be omitted. 
9 Country of manufacture. a 
3) The words in brackets may be omitted where the manu- 
facturer is not the actual exporter, provided that in such 
a case the exporter gives the supplementary certificate 
endorsed hereon. 


> on the word Partner, Manager, Chief Clerk or Principal 


& 
2 
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the merchandise referred to is of (2) 
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SUPPLEMENTARY CERTIFICATE to be given by the exporter in 
cases where the exporter is not also the manufacturer of the 
goods above specified. 


To be endorsed on the main certificate. 


a EN hereby certify that I am (1) 
e oh... . .. .. the exporters of the mer- 
chandise specifled in the foregoing certificate, and that I am 
duly authorised to make and sign this certificate on behalf of 
the said 


J have the means of knowing, and I do hereby certify that 


‚H— ꝙ: 5 


. manufacture 
and that such merchandise is to be shipped to (3) 
via (4) consigned to 


ED 


Dean Bade Wie iR RIVER LEGE ee 


eee 


Dated at 3 this 


(1) Insert the word Partner, Manager, Chief Clerk or Principal 
Official, giving rank as the case may be. 

(2) Country of manufacture. 

(3) Port of ultimate destination. 

(4) Delete in case of goods shipped direct. 

(5) Address. 


(Back of Certificate E.)\) 


REGULATIONS REFERRED TO IN THE CERTIFICATE ON THE FACE 
HEREOF. 


Where a number of separate articles are included in one 
parcel or shipment, each and every article shall be considered 
separately for the purpose of calculating the proportion of value 
due to labour within the Empire. 

For the purposes of these regulations the total value of an 
article shall be its cost to the manufacturer at the factory or 
works, and shall include the value of containers and other forms 
of interior packing ordinarily sold with the article when it is 
sold retail, but shall not include the manufacturer's or ex- 
porter's profit or the cost of exterior packing, carriage to port 
and other charges incidental to the export of the goods sub- 
sequent to their manufacture. 

In calculating the proportion of value which is the result 
of labour within the British Empire there may be ineluded 
under the head of labour the cost to the manufacturer of any 
materials of purely Empire origin entering into the composition 
of the article (including the interior packing specified in the 
foregoing paragraph), the cost of manufacture including wages, 
proportion of fuel, supervision and other factory expenses, and 
the cost of the labour of packing for retail sale. 

The following may not be included in the proportion of 
value which is the result of Empire labour, namely, any ma- 
terials or interior packings not entirely of Empire origin, ma- 
nufacturer's profit or the profit or remuneration of any trader, 
agent, broker or other person dealing in the article in its 
finished condition, the expenses of placing the goods in outside 
packages for export, and the cost of such packages, transportion 
charges, insurance and any other charges for services after the 
goods leave the place of production or manufacture. 


1) Gleichlautend mit den überſetzten Ziffern (3) bis (5) zu An- 
lage B vorſtehend. 


89 * 


(Großbritannien.) 


APPENDIX F. 
FORM OF CERTIFICATE OF ORIGIN for manufactured goods in 
respect of which a reduction of duty is claimed under the Im- 
perial Customs Tariff, only in respect of the proportion of 
dutiable materials of Empire origin which have entered into 
their manufacture, . e., manufactured tobacco, refined sugar, 

syrup, molasses and other extracts of sugar. 

hereby certify that I am (I) 
the (2) 


et DR ee ,,,, uk ae ernale Same 


ployed by them in their (3) 
and that I am duly authorised to make and sign this certificate 
on behalf of the said 
I have the means of knowing, and I do hereby certify, in 
respect of the merchandise designated in the Schedule below, 
which merchandise is of (4) manufacture or 
refining (5) [ (6) and is to be shipped to (7) 
via (8) consigned to 
VVV ] that of its total value in its finished 
5 per cent. is the result of labour within 


‚ ͤ—ͤ„ůꝛũi7rꝛ » c er 


„„ „ e 


„ „„ „„ neiere wllnne, Fra k 
‚G—— U *ͥ: 2 


PS „ * * 


condition not less than 5 
the British Empire, the proportion being calculated in accor- 
dance with the regulations (10) appearing on the back of this 
certificate; also that there has entered into the manufacture of 
such merchandise dutiable material of Empire origin to the 
extent therein specified 


(6) Name and address of expor ten ). 
(Port ot Spipne gt. % 


Dutiable materials of 
Empire origin used in 


i manufacture. 
deserip, Marks Weight | ne 
tion of] and or Total] Con- Country tion of 

acka. hum- | quan- | value tents.] ne. 6 Empire 
pP bers. | tity. ; dutiable 
Ses. scrip- | coun materials 
tion. tries of 10 0 
N dutiable 
materials. 

| | 

| | 

r OR E R Signature 

Dated at this a. G er 1972 


(1) Insert the word Partner, Manager, Chief Clerk or r Principal 

Official, giving rank as the case may be. 

(2) Insert the word Manufacturers or Refiners as the case 
may be. 

(3) Insert the word Factory or Refinery as the case may be. 

(4) Country of Manufacture. 

(5) Delete inappropriate word. 

(6) The words in brackets to be deleted where the information 
is not available. 

(7) Port of ultimate destination. 

(8) Delete in case of goods shipped direct. 

(9) Address. 

(10) For Regulations see back. 
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SUPPLEMENTARY CERTIFICATE to be given by the exporter in 
cases where the exporter is not also the manufacturer or refiner 
of the goods above specified. 

To be endorsed on the main certificate. 
hereby certify that I am (1) 
ae of 
merchandise specified in the foregoing certificate, and that Iam 


‚G—U—U— ? 


the exporters of the 


duly authorised to make and sign this certificate on behalf of 


the Saiddgd ee vi 
I have the means of knowing, and I do hereby certify that 

the merchandise referred to is of (2ᷣ·ʒẽ 7 manu- 
facture or refining (3) and that such merchandise is to be 
shipped to (())77)))) er via. ()) we eonsigned 
1 ab (6 ee 1 

Port of Shipment x 

9 1 ee Signature. 
De this dar , 19% 


(1) Insert the word Partner, Manager, Chief Clerk or Prineipal 


Official, giving rank as the case may be. | 
(2) Country of manufacture or refining, as the case may be. 
(3) Delete inappropriate word. 
(4) Port of ultimate destination. 
(5) Delete in case of goods shipped direct. 
(6) Address. 

(Back of Certificate F.)!) 
REGULATIONS REFERRED TO IN THE CERTIFICATE ON THE Paz 
HEREOF. 


Where a number of separate articles are included in one 
parcel or shipment each and every article shall be considered 
separately for the purpose of caleulating the proportion of value 
due to labour within the Empire. 5 


For the purposes of these regulations the total value of an 


article shall be its cost to the manufacturer at the factory or 
works, and shall inelude the value of containers and other 
forms of interior packing ordinarily sold with the article when 
it is sold retail, but shall not include the manufacturer's or 
exporter's profit or the cost of exterior packing, carriage to port 
and other charges incidental to the export of the goods sub- 
sequent to their manufacture. 3 

In calculating the proportion of value which is the result 
of labour within the British Empire there may be included 
under the head of labour the cost to the manufacturer of any 
materials of purely Empire origin entering into the composition 
of the article (including the interior packing specified in the 
foregoing paragraph), the cost of manufacture including wages, 
proportion of fuel, supervision and other factory expenses, and 
the cost of the labour of packing for retail sale. 8 

The following may not be ineluded in the proportion of 
value which is the result of Empire labour, namely, any ma- 
terials or interior packings not entirely of Empire origin, wa. 
nufacturer's profit or the profit of remuneration of any trader, 
agent, broker or other person dealing in the article in its 
finished condition, the expenses of placing the goods in outside 
packages for export and the cost of such packages, trans 
portation charges, insurance and any other charges for services 
after the e leave the place of production or manufacture 


8 8 


3 Gleichlautend mit den überſetzten Ziffern (3) bis . zu An 
lage B vorſtehend. 


Reichs⸗Zollvorzugsbehandlung. — Zoll: und Akziſe⸗ 
änderungen. The Board of Trade Jourwal Nr. 1241 vom 9. Sep: 
tember 1920 S. 321.) 
Anmerkung. — Dieſe Bekanntmachung (Nr. 27 A) hebt die 
frührere im Journal vom 28. Auguſt 1919 veröffentlichte Bekannt⸗ 
machung Nr. 27 vom Auguſt 19191) auf. Beſondere Aufmerkſamkeit 
iſt der abgeänderten Liſte von verarbeiteten Waren in Ziffer 4 und 
den neuen Ziffern 7, 8, 9 und 10 zuzuwenden. Rückſichten auf den 
Raum hindern die Veröffentlichung aller Anlagen zu dieſer Bekannt⸗ 
machung. Anlagen B und CO find unabgeändert und Anlagen D 
bis F ſind gegenüber den entſprechenden Anlagen zu der im Journal 
vom 28. Auguſt 1919 abgedruckten Bekanntmachung indes leicht ab: 
geändert. Abdrücke der vollſtändigen Bekanntmachung können auf 
Antrag durch irgendein Zollamt oder das Amt eines Zoll⸗ und 
Akziſeeinnehmers im Vereinigten Königreich bezogen werden. 
1. In der Abſicht, den Reichserzeugniſſen eine Vorzugsbehandlung 
zu gewähren, werden die Zölle für die in Anlage A aufgeführten 
Waren zu den in der 2. Spalte jener Anlage ausgeworfenen ermäßigten 
Sätzen erhoben, vorausgeſetzt, daß den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren 
zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Waren (1) vom 
Britiſchen Reiche aus verſandt und (2) daſelbſt gewachſen, erzeugt oder 
hergeſtellt ſind. Für dieſen Zweck bedeutet das „Britiſche Reich“ alle 
Britiſchen Dominions außerhalb Großbritanniens und Irlands, ein⸗ 
ſchließlich Britiſch⸗Indiens und der indiſchen Eingeborenen-Staaten, 
ſowie alle britiſchen Schutzgebiete. Irgendwelche Gebiete, die ſpäter 
unter Se. Majeſtät Schutzherrſchaft kommen mögen oder in bezug auf 
die ſeitens irgendeines Teiles von Sr. Majeſtät Dominions ein Mandat 
des Völkerbundes ausgeübt werden mag, können durch Ratsverordnung 
eingeſchloſſen werden. 


2. Waren ſollen nicht als im Britiſchen Reiche hergeſtellt ange⸗ 
ſehen werden, wenn nicht ein ſolcher Teil ihres Wertes das Ergebnis an 
Arbeit innerhalb des Britiſchen Reiches iſt, wie er durch ſeitens des 
Board of Trade erlaſſene Beſtimmungen (als Anlage B abgedruckt) 
vorgeſchrieben iſt. Dieſer Anteil iſt gegenwärtig auf 25 v H der 
Fabrik- oder Arbeitsunkoſten des Herſtellers für alle verarbeiteten 
Artikel feſtgeſetzt worden, ausgenommen bearbeiteten Tabak, gereinigten 
Zucker, Melaſſen und Zuckerauszüge, für die der Anteil auf 5 vH 
feſtgeſetzt iſt (ſiehe indes Ziffer 3). 

Jeder Artikel iſt bei Anwendung der Hundertgehaltprüfung ge— 

trennt zu betrachten. Die Faktoren, die zur Erlangung des geſamten 
Wertes und des Anteils an Reichsarbeit in Rechnung zu ſtellen ſind, 
ſind in den Vorſchriften 4 und 5 (Anlage B) niedergelegt. 
Wenn verarbeitete Waren ihrer ſelbſt wegen nicht zollpflichtig ſind, 
ſondern nur in bezug auf den zollpflichtigen Beſtandteil oder die 
zollpflichtigen Beſtandteile, die ſie enthalten, ſo kann eine Vorzugs⸗ 
behandlung nur in bezug auf ſolche Beſtandteile gewährt werden, die 
ſelbſt die erforderlichen Bedingungen erfüllen (ſiehe Ziffern 8 bis 10 
| nachſtehend). 


ht 
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3. Wo das Board of Trade, was irgendeine Gattung von 
Waren angeht, auf welche Vorzugsſätze Anwendung finden, überzeugt 
t, daß jene Artikel bis zu einem bedeutenden Ausmaß im Britiſchen 
Reiche aus Rohſtoffen hergeſtellt ſind, die nicht ganz im Reiche ge- 
vachſen oder erzeugt ſind, kann das Board durch Verordnung be— 
Ummen, daß der Vorzugsſatz nur mit Bezug auf ſolchen Anteil jener 
Waren erhoben wird, der dem Anteil an bei ihrer Herſtellung ver⸗ 
vendeten zollpflichtigen Rohſtoffen entſpricht, die nachweislich im 


ſteiche gewachſen oder erzeugt worden ſind. 
1 e 


y Siehe vorſtehend S. 676. 


f 


* 
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Dieſe Vorſchrift iſt durch Verordnung des Board of Trade 
(Anlage C) auf bearbeiteten Tabak, gereinigten Zucker, Melaſſen und 
Zuckerauszüge, z. B. Sirup, angewendet werden. Im Hinblick auf 
dieſe Einſchränkung iſt der Hundertgehalt nach Ziffer 2 ſo niedrig 
auf 5 v H für dieſe Waren feſtgeſetzt worden; der gemeinſame Zweck 
der beiden Vorſchriften iſt der, Vorzugsbehandlung da zu gewähren, 
wo irgendeiner dieſer Artikel das Ergebnis eines beſtimmbaren Anteils 
an Reichsarbeit iſt, und ſie aber bis auf das Ausmaß zu begrenzen, 
bis zu dem der fertige Artikel das Ergebnis von Reichsroh⸗ 
ſtoffen iſt. 

4. Die zollpflichtigen Artikel, die für den Zweck der Erhebung 
des Vorzugsſatzes als verarbeitete Artikel angeſehen werden, ſind: — 

gereinigter Zucker, 

Glykoſe, 

Melaſſen und Zuckerauszüge (3. B. Sirup), 

Saccharin, 

bearbeiteter Tabak, 

Kinematographenfilms, 

Kraftwagen, ⸗teile, zubehör uſw., 

Muſikinſtrumente,⸗teile, zubehör uſw., 

Stand⸗, Wand⸗ und Taſchenuhren uſw., 
Alle anderen zollpflichtigen Waren werden als Wachstum oder Er: 
zeugnis angeſehen. Der Ausdruck gereinigter Zucker bedeutet Zucker, 
der durch eine Raffinerie gegangen iſt. 

5. Wo Waren in einer unter Zollkontrolle ſtehenden Fabrik in 
Großbritannien oder Irland aus zollpflichtigem Rohſtoff hergeſtellt 
ſind, hinſichtlich deſſen den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur Zufrieden⸗ 
heit nachgewieſen erſcheint, daß die Waren vom Britiſchen Reiche aus 
verſandt und innerhalb desſelben gewachſen oder erzeugt worden ſind, 
ſoll der Zoll für die bearbeiteten Waren zum Vorzugsſatze bis zu 
dem Ausmaß erhoben werden, bis zu dem ſie nachweislich aus ſolchem 
Rohſtoff hergeſtellt worden ſind. 


Dieſe Vorſchrift findet auf Zuckerreiniger und Tabakverarbeiter, 
die unter Zollkontrolle arbeiten, Anwendung. 


6. Der Vorzugszollſatz muß von dem Importeur zur Zeit der 
Eingangsanmeldung beantragt werden. Er iſt auf jeden Fall ver⸗ 
pflichtet, die Angaben in der Anmeldung, daß die Waren (1) aus 
einem Teile des Britiſchen Reiches nach dem Vereinigten Königreich 
verſandt werden und (2) daß ſie das Wachstum, Erzeugnis oder 
Fabrikat eines Teiles des Britiſchen Reiches ſind, mittels einer Ur⸗ 
ſprungsbeſcheinigung in der genehmigten Form zu erhärten. Er muß 
auch, ſofern er hierzu von dem Zoll- und Akziſeeinehmer aufgefordert 
wird, irgendeinen anderen Urſprungsnachweis wie die Lieferanten: 
rechnung, das Ladungsverzeichnis uſw. vorlegen. 


7. Urſprungsnachweiſe beſtehen in drei vorgeſchriebenen, in den 
Anlagen D, E und F zu dieſer Bekanntmachung zu erläuternden Vor- 
drucken. Jeder Vordruck begreift zwei getrennte Beſcheinigungen in 
ſich, nämlich: — 

(J eine Beſcheinigung, daß die zollpflichtigen Artikel, mit Bezug 
auf die Vorzugsbehandlung beantragt wird, das Wachstum oder 
Erzeugnis (Anlage D) oder das Fabrikat oder das gereinigte Er⸗ 
zeugnis (Anlagen E und F) eines beſonders aufgeführten Landes im 
Britiſchen Reiche ſind. Dieſe Beſcheinigung muß, was Anlage D 
anbetrifft, ſeitens des Überſeeanbauers, :erzeugers oder lliefe— 
ranten“), und, was Anlage E anbetriſſt, ſeitens des Überſee⸗ 


*) Unter dem Ausdruck „Lieferant“ wird irgendeine Perſon ver⸗ 
ſtanden, die, obwohl fie nicht der Anbauer oder Erzeuger iſt, der tat: 
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fabrikanten übergeben werden. In dem Falle von gereinigtem 
Zucker, Melaſſen und Zuckerauszügen oder bearbeitetem Tabak muß 
die erweiterte Beſcheinigung (Anlage F), die auch den Anteil an 
reichserzeugten zollpflichtigen Rohſtoffen angibt, ſeitens des aan 
fabrikanten oder ⸗reinigers übergeben werden. 


Wo es zufolge einheimiſcher Handelsbedingungen für Ur⸗ 
ſprungsbeſcheinigungen nach Vordruck D irrtümlich iſt, daß ſie von 
den im Oberland wohnenden Anbauern oder Erzeugern unter⸗ 
zeichnet werden, ſo iſt nichts dagegen einzuwenden, daß die Be⸗ 
ſcheinigungen durch deren bevollmächtigte Vertreter in dem Urſprungs⸗ 
land unterzeichnet werden, welche die nötige Kenntnis der Tat⸗ 
umſtände haben, vorausgeſetzt, daß (1) die Beſcheinigung klar 
erweiſt, daß der Agent bevollmächtigt iſt, im Namen des Anbauers 
oder Erzeugers zu zeichnen, und (2), daß die Beſcheinigung perſön⸗ 
lich von einem verantwortlichen Mitglied der ausfertigenden Firma 
gezeichnet iſt. Dieſes Zugeſtändnis wird weder auf Agenten für 
Lieferanten noch auf Agenten ausgedehnt, die bloß als Spediteure 
auftreten. 

(II) Eine Ergänzungsbeſcheinigung iſt ſeitens des tatſächlichen 
Exporteurs in Fällen zu übergeben, wo der Anbauer, Erzeuger, 
Fabrikant, Reiniger oder Lieferant, der die Beſcheinigungen D, E, 
oder F liefert, nicht ſelbſt oder durch ſeinen Agenten der tatſächliche 
Exporteur und nicht in der Lage iſt, die Einzelheiten über Ver⸗ 
ſchiffung, Beſtimmung und Verſendung, die gefordert werden, um 
die Hauptbeſcheinigung vollſtändig zu machen. Es wird indes nicht 
gefordert, dieſe Ergänzungsbeſcheinigung in den Vordrucken D, E 
und F zu übergeben, wenn die letzteren nur in Verbindung mit 
Vordruck FF (fiehe Ziffer 8) übergeben werden, in welchem Falle 
ihr Platz durch eine gleiche Ergänzungsbeſcheinigung nach Vordruck FF 
eingenommen wird. 

8. Ein Zuſatzvordruck der Beſcheinigung (Anlage FF) wird in 
Verbindung mit den Vordrucken D, E oder F gefordert, wo der zoll- 
pflichtige Artikel, mit Bezug auf den Vorzugsbehandlung beantragt 
wird, nur ein Beſtandteil eines vollſtändigen zuſammengeſetzten 
Artikels iſt und der letztere nur deswegen zollpflichtig iſt, weil er 
den zollpflichtigen Beſtandteil enthält. Dieſe Zuſatzbeſcheinigung iſt 
ſeitens des Überſeefabrikanten der zuſammengeſetzten Waren als 
Beweis dafür zu übergeben, daß die zollpflichtigen Artikel, mit Bezug 
auf die Vorzugsbehandlung beantragt wird, bei der Herſtellung 
der zuſammengeſetzten Waren verwendet und daß die Beſcheinigungen 
D, E oder F von dem Anbauer uſw. geliefert worden find. Die 
Beſcheinigung E wird nicht von dem Herſteller der zuſammengeſetzten 
Waren geliefert, da ſie weder um ihrer ſelbſt wegen zollpflichtig ſind 
noch um ihrer ſelbſt wegen auf Vorzugsbehandlung Anſpruch haben, 
ſondern nur auf Grund der zollpflichtigen Beſtandteile, die ſie enthalten. 
Die nachſtehenden Beiſpiele ſind zum Zwecke der Erläuterung mit⸗ 
geteilt. Verarbeitetes Kakaopulver iſt zollpflichtig mit Bezug auf den 
Rohkakao, den es enthält, und ſeitens des Fabrikanten ſollte die Be⸗ 
ſcheinigung F F übergeben werden, unterſtützt durch die Ber 
ſcheinigung D, die von dem Anbauer, Erzeuger oder Lieferanten des 
Rohkakaos zu übergeben wäre. Schokoladenkonfekt iſt zollpflichtig mit 
Bezug auf den Rohkakao und den gereinigten Zucker, den es enthält, 
und ſeitens des Schokoladenfabrikanten ſollte die Beſcheinigung FF 
übergeben werden, unterſtützt durch die Beſcheinigung D, die von dem 


ſächliche Überſee⸗Eigentümer der Waren zur Zeit der Ausfuhr nach 
dem Vereinigten Königreich iſt, vorausgeſetzt, daß er die nötige 
Kenntnis der Tatumſtände hat. Solche Perſonen ſollten bedacht 
ſein, ſich ſelbſt auf den Beſcheinigungen als „Lieferanten“ und nicht 
bloß als Exporteur zu bezeichnen. 
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durch die Beſcheinigung F, die von dem Auderrehiget (ent ede 
einzeln oder beide, je nachdem entweder für den Kakao oder für den Zucke 
oder für beides eine Vorzugsbehandlung beantragt wird) zu überge 3 
wären. Marmelade und kondenſierte Milch (gefüßte) ſind zollpflicht 
Anbauer, Erzeuger oder Lieferanten des Rohkakaos, und unt 
mit Bezug auf den Zucker, den ſie enthalten, und ſeitens des Fe 
kanten ſollte die Beſcheinigung FF übergeben werden, unt 
durch die Beſcheinigung F von dem Zuckerreiniger. Vordruck F 
enthält auch eine Ergänzungsbeſcheinigung, die ſeitens des t 8 
lichen Exporteurs zu übergeben iſt, wo der Fabrikant der zuſamr 
geſetzten Waren, der die Beſcheinigung FF liefert, nicht ſelb 
durch ſeinen Agenten der tatſächliche Ausführer und nicht in de 
iſt, die Einzelheiten über Verſchiffung, Beſtimmung und Verſendung 
die gefordert werden, und die Beſcheinigung FF vollſtändis ö 
machen. Wo dieſe Ergänzungsbeſcheinigung auf Vordruck F 
gegeben wird, braucht ſie nicht auf den ſich auf die zollpfli 
Beſtandteile beziehenden Vordrucken D, E oder F übergeb 
werden. 

9. Es wird bekanntgemacht, daß die Beſcheinigungen D 
und F in allen Fällen nur auf die zollpflichtigen Artikel ſelbſt 
ſolche oder als Beſtandteile eingeführt) Anwendung finden, u 
der Anſpruch irgendeines zollpflichtigen Artikels auf Vorzugsbehand 
allein davon abhängt, daß er ſelbſt die Bedingungen der R 
verſendung ſowie -wachstum, ⸗erzeugung oder herſtellung erfüllt, 
ohne Bezugnahme auf irgendwelche anderen Beſtandteile, mit d 
ſie in zuſammengeſetzten Waren verbunden ſein mögen. 

10. Wenn zuſammengeſetzte Waren mehr als einen zollpfl 
Beſtandteil (4. B. Kakao und Zucker in Schokoladen und Konf 
halten, fo müffen die paſſenden Beſcheinigungen DP, E oder F 
mit Bezug auf jeden zollpflichtigen Beſtandteil, für den Vo 
behandlung beantragt wird, übergeben werden, aber ein 
ſcheinigung FF mag übergeben werden, um alle in einer A 
zuſammengeſetzten Waren enthaltenen zollpflichtigen Beſtand 
erfaſſen, vorausgeſetzt, daß die ganze Menge jedes ſolches in zuf 
geſetzten Waren verwendeten Beſtandteils durch eine Beſcheinigu 
E oder F erfaßt iſt. Wenn indes irgendein zollpflichtiger Belt 
einen durch eine Beſcheinigung D, E oder F erfaßten und zi 
zugsbehandlung berechtigten Teil und einen nicht jo erfaßt 
berechtigten Teil in ſich begreift, ſo muß für ſolchen Beſtand 
Beſcheinigung FF übergeben werden, die den durch die Beſcheinigu 
E oder F erfaßten Hundertteil davon bekanntgibt. Die Vo 
zollermäßigung wird entſprechend geregelt werden. e 

Wenn z. B. der bei der Herſtellung von eingeführtem kan 
Schokoladenkonfekt verwendete Rohkakao zu 60 vH das Wack 
von Trinidad und zu 40 v H das Wachstum Venezuelas 
müſſen für die Zucker⸗ und Rohkakaobeſtandteile getrennte Be 
gungen auf Vordruck FF übergeben werden, und im Falle der letzer 
der durch die Beſcheinigung D erfaßte Hundertteil angegeben 
Was den Anteil der dem Kakao zuzuſchreibenden Zollbelaſtu 
betrifft, ſo wird dann eine Vorzugs behandlung in dem 
von 60 v H gewährt werden. 

11. Sofern der Einnehmer durch die Vorlage ber Be ein 
oder Beſcheinigungen hinreichend überzeugt iſt, wird er di 
unverzüglich zur Einfuhr mit dem Anſpruch auf die Vorzugs 
laſſen. Der Einnehmer kann in irgendeinem Zweifelsfall o 
Vorliegen einer unvollſtändigen oder formwidrigen Beſcheinig 
Vorlage von Rechnungen, Ladungsverzeichniſſen oder irgen 
derartigen weiteren Beweis, wie er es für nötig erachtet, fordern 
während der Vorlage ſolches Beweiſes kann er, ſofern er nich 


dem Verdacht hat, daß ein Hinterziehungsverſuch vorliegt, die 
ufnahme der Waren in eine Niederlage zu dem vollen Zollſatz ge: 
itten, vorbehaltlich der Richtigſtellung und unter der Vorausſetzung, 
ß ein zufriedenſtellender Nachweis des Anſpruchs auf den Vorzugs⸗ 
ohne unangemeſſenen Verzug erbracht wird. Gehen Waren zum 
vecke der Verbringung auf eine Zollniederlage ein, ſo kann der 
mnehmer während der Feſtſetzung des Zollſatzes, zu dem die Waren 
b pflichtig entſchieden werden mögen, deren Verbringung auf eine 
Uniederlage geſtatten. 


12. Die Vorzugsſätze finden auf zollpflichtige Waren Anwendung, 
vor dem 1. September 1919 zur Verbringung auf eine Zollnieder⸗ 
ze eingegangen ſind oder ſich bereits auf einer Niederlage befunden 
ben (in dem Falle von Tee vor dem 2. Juni 1919), und die 
nzelheiten über Verſendung und Urſprung, wie fie in den amtlichen 
legen verzeichnet ſind, werden gewöhnlich angenommen. Die gleiche 
wihrift wird mit Bezug auf Reichs⸗ oder Nichtreichswaren au: 
wendet, die auf einer Niederlage vor dem 1. September 1919 gemiſcht 
ir zuſammengeſetzt worden find. In dem Falle von Miſchungen 
id der Zoll zu Vorzugsſätzen in dem Verhältnis der in den 
ſchungen nachweislich enthaltenen Reichswaren erhoben. Es ver⸗ 
ſt ſich, daß, wo die amtlichen Belege nicht ausreichen, die Reichs⸗ 
endung und den Reichsurſprung zu erweiſen, die Beweislaſt in 
Fällen laut Geſetz dem Importeur verbleibt. 


18. In dem Falle, wo Reichswaren nach dem Vereinigten 
igreich verſandt werden, die unterwegs umgeladen oder die von 
em fremden Hafen aus nach Überland⸗Durchfuhr von dem Reichs⸗ 
prungsland verſchifft worden ſind, wird von dem Importeur zur Zeit 
Eingangsanmeldung zur Unterſtützung der Urſprungsbeſcheinigung 


Durchfuhrladungsverzeichnis oder der Eiſenbahnverſandſchein von 
1 Erzeugungslande nach dem Vereinigten Königreich gefordert 
den. Wo ein Durchfuhrladungs verzeichnis oder ein Eiſenbahn⸗ 
ſandſchein nicht verfügbar iſt, werden die Rechnung, das örtliche 
ſungsverzeichnis oder der örtliche Verſandſchein von dem Ausgangs⸗ 
Me des Urſprunges und die Ankunfts⸗ oder Landungsbeſcheinigung 


br die Ausfuhrbeſcheinigung vom Verſchiffungshafen gefordert 


en. Solche Beſcheinigungen find von dem zuſtändigen Kolonial⸗ 
b ausländiſchen Zollbeamten am Verſchiffungshafen zu unterzeichnen, 
in letzterem Falle muß die Unterzeichnung durch die Britiſche 
ſulats behörde viſiert ſein. Es iſt weſentlich nachzuweiſen, daß die 
‚sen von einem Teile des Reiches nach dem Vereinigten Königreich 
ö nicht von einem fremden Lande verſandt waren, von dem aus 
f nachträglich nach dem Vereinigten Königreich nochmals verſandt 
en. 

1. In dem Falle von Poſtpaketen, die von einem Teile des 
hes ankommen, wenn der Inhalt nicht Verkaufsware iſt und nicht 
0 im Werte für irgendeinen Adreſſaten überſchreitet, wird bei 
worhandenſein eines Verdachtsgrundes der folgende kurze Be⸗ 
A nigungsvorbrud als genügender Urſprungsnachweis zur Forderung 
Vorzugszollſatzes angenommen werden, ausgenommen in dem 
2 bearbeitetem Tabak, gereinigtem Zucker; Melaſſen und 
ſerauszügen: — 

»The contents of this package are not merchandise for 
le, and every dutiable article herein is the growth or 
/oduce, or, if a manufactured article, is to the extent of at 
ast one: fourth of its present value bona fide the manufac- 
re of (Empire country of origin).“ 

Alle anderen Poſtpakete, einſchließlich aller Pakete, die bearbeiteten 
0. l gereinigten Zucker, Melaſſen und Zuckerauszüge uſw. enthalten, 


* 


* 


＋ 
* 
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werden den herkömmlichen Vorſchriften über den Urſprungsnachweis, 
wie er im allgemeinen für Waren, wie in dem erſten Teile dieſer 
Bekanntmachung aufgeführt, Anwendung ſindet, unterworfen ſein. 

15. Die vorgeſchriebenen Urſprungsbeſcheinigungs-Vordrucke ſind 
als Zollverkaufsvordrucke (Nrn. 119—122) gedruckt und können un: 
mittelbar von H. M. Stationery Office oder durch die gewöhnlichen 
Agenten bezogen werden. 

16. Abdrücke dieſer Bekanntmachung können bei irgendeinem 
Zollamt oder der Dienſtſtelle eines Zoll⸗ und Akziſeeinnehmers in 
Großbritannien oder Irland bezogen werden. 


Custom House, London, E. C. 3. 
23. Auguſt 1920. 


Anlage A. 
Tabelle der Vorzugsſätze. 


Zollſatz 


„ „ „ „ „ e „ „„ ep ee 


R 09 6/8 070. Haare ne ee 


Kaffee 
Zichorie 
ET TR RR 
Getrocknete oder konſervierte Früchte (Feigen 
und Feigenkuchen, Pflaumen, gemeinhin 
franzöſiſche Pflaumen genannt, und 
Katharinenpflaumen, [Brünellen], Zwet⸗ 
ſchen [Backpflaumen], alle anderen ge: 
trockneten oder konſervierten Pflaumen 
und Roſinen) 
Zucker 
Glykoſe 
Melaſſe 
S ⁵ÄTD½ ent 
*) Motorſprit 
Tabak, anderer als Zigarren 


Jꝙ7 b e 


5/6 des vollen Zollſatzes 


252525„525„52„5„„%%%„ „„ „„ „„ „ 
e ee we. 8 
r een ee nee 


„ he „e „e e „ „„ „ „„ „„ „ „„ 


—— ꝶ.ʒi „ „„ „„ „„ 


eee 


5¼ des vollen Zollſatzes 
je Pfund und 2/3 des Zu: 
ſchlagwertzolles 


Zigarren 


| 
Artikel, die nach den durch Abſchnitt 12 
des Finanzgeſetzes (Nr. 2) von 1915 
feſtgeſetzten neuen Einfuhrzöllen zoll: 
pflichtig ſind, nämlich: — Kraftwagen 
uſw. und Teile davon, Muſikinſtrumente 
und Teile davon, Stand⸗, Wand⸗ und 
Taſchenuhren und Teile davon ſowie 


Kinematographenfilm n 78 des vollen Zollſatzes 
Wein: — 
nicht über 30° Weingeift von Normal: 
( 60 v H des vollen Zollſatzes 


über 30° Weingeiſt von Normalſtärke. 667/ v H des vollen Zollſatzes 
Zuſchlagzoll für ſchäumende Weine in | 70 v H des vollen Zoll⸗ 


Mache n?n?n ſatzes je Gallon und 2/3 
des Zuſchlagwertzolles 


Zuſchlagzoll für ſtille Weine in Flaſchen 50 vH des vollen Zollſatzes 


*) Nach dem Finanzgeſetze von 1920 wird der Zoll für ein 
geführten Motorſprit vom 1. Januar 1921 ab aufhören, erhoben zu 
werden. 
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— — — — — — — 


Vorzugsſätze Voller Sätze 


in in in in 
Gebinden] Flaſchen [Gebinden Flaſchen 
Ss d [Ss d Es d S d 
Branntwein: — 
für jedes Gallon, berech⸗ 
net nach der Nor⸗ 
malſtärke von — 
Brandy oder Rum 
Rum, nachgemachter, 
oder Wacholder⸗ 
Branntwein (Ge⸗ 
Never?! 
Nicht geſüßter Brannt⸗ 
wein, anderer als 
der bereits auf⸗ 
geführte 
für jedes Gallon parfü⸗ 
mierten Branntwein 
für jedes Gallon Li⸗ 
köre, Kordials, Mi⸗ 
ſchungen und andere 
Zubereitungen in 
Flaſchen, in einer 
Weiſe einklariert, die 
erkennen läßt, daß 
die Alkoholſtärke 
nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den ſoll 
für jedes Gallon, berech⸗ 
net nach der Normal⸗ 
ſtärke, von Brannt⸗ 
wein jedweder Art, 
vorſtehend nicht auf⸗ 
geführt, einſchließl. 
Naphtha und Me⸗ 
thylalkohol, durch 
Reinigung trinkbar 
gemacht, ſowie 
Miſchungen und Zu⸗ 
bereitungen, die 
Weingeiſt enthalten 
für jedes Gallon von 
geſüßtem Brannt⸗ 
wein, einſchl. Liköre 
Kordials, Miſchun⸗ 
gen und andere Zu⸗ 
bereitungen, die 
Branntwein enthal⸗ 
ten, wenn ihre Stärke 
feſtgeſtellt iſt 3 1310 / 3 


Die obigen Sätze beziehen ſich auf 3 Jahre oder mehr eingelagerten 
Branntwein. In dem Falle von für einen kürzeren Zeitabſchnitt ein⸗ 
gelagerten Branntwein werden geringe Zuſchlagzölle erhoben. Dieſe 
werden durch die Vorzugsbehandlung nicht berührt und werden voll 
in dem Reichs⸗Zolltarif ausgeworfen. 


103 16 4 


1143 16 5 


11 15 5 


0 
— 
N 


3 12 


11 313 11 |3 


14 101/4| 3 61/2 3 17 6½ 


: APPENDIX FF. 
FORM OF ADDITIONAL CERTIFICATE to be given by the manu- 
facturer of composite goods in respect of the dutiable ingredient 
or ingredients of which a reduction of duty is claimed under 
the Imperial Customs Tariff as being the growth, produce or 
manufacture of the British Empire. 
hereby certify that I am (I) 
of ) the manufacturer[s] of the articles 
ineluded in this certificate (and that I am duly authorised to 


or or er. 


- 
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make and sign this certificate on behalf of the said m 


facturer[s)). ’ | £ 
I have the means of knowing, and I do hereby certify t 
the dutiable ingredient[s] viz. (2) used in 


manufacture of the merchandise designated below, which merch; 
dise is of (3) manufacture (4) and which is 
be shipped to (5) 
signed to g 
consist[s] wholly (8) of goods included in the attache: 
certificate[s] of Empire origin, given by the growerls], : 
ducerfs] or manufacturers]. 1 
(4) (Port of Shipment e 3 


c enbreNne 
PR SE SAD EL IL Re 0 


merchant at (7) 


e ee EEE TEL fe: WORNON FRE, 


Number and | Marks and | Weight or | Total 


Description of 5 b | 9 
Packages. Numbers. Quantity. | a | 
en Dr Signature. 
Datedrabr Dr ae: this day of... 9535 


Lernen 


(1) Insert the word Partner, Manager, Chief Clerk or Prin« 
Official, giving rank, as the case may be, unless the per 
giving the certificate is the sole proprietor of the busin 
when the words in brackets may be omitted.. ° 

(2) Specify the dutiable ingredient or ingredients in res 
of which preference is claimed. SER LE 

(3) Country of manufacture, SEE ee 

(4) The words in brackets may be omitted where the manu. 
facturer is not the actual exporter, provided that in: 
a case the exporter gives the supplementary certifie 
endorsed thereon. we. 

(5) Port of ultimate destination. . 

(6) Delete in case of goods shipped direct. 

(7) Address. 5 N 

(8) If any dutiable ingredient is not wholly covered b 

Certificate D, E or F, and is therefore not entitled to pr 

rence on its whole quantity, a separate Certificate F. 

to be used for that ingredient the word „wholly 

deleted, and the words „as to.. . %“ inserted, th 
centage covered by the Certificate D, E and F being 

Attach Certificate [s] of origin in form D, E or F, 

given by the grower, producer or manufacturer of th 

dutiable ingredient or ingredients in respect of Whiel 
preference is claimed. The supplementary exporters e ti 
ficate on Form D, E or F need not be given but the ne 
sary export particulars must be given on this Form, 

by the manufacturer himself or the actual exporter 

Note (4) above). FF 


00 


SUPPLEMENTARY CERTIPICATE to be given by the exporter 1 
cases where the manufacturer of the goods above specihie 
is not himself or by his agent the actual exporter, and isn 
in a position to furnish the particulars of shipment etc. 

Note (4) to main certificate). Ä 


that I am duly authorised to make and sign this cert 
behalf of the sail BERN es 


Ey 
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I have the means of knowing, and I do hereby certify that 


he merchandise referred to is of o manufacture 
nd that such merchandise is to be shipped to (3)........... 
JJV consiened: 10 
. 
en,, ee en 
%% DENE REN Signature. 
Dated ade ER dax k 19% 


9 Insert the word Partner, Manager, Chief Clerk or Principal 
Official, giving rank as the case may be. 

20 Country of manufacture. 

Port of ultimate destination. 


15 


) Delete in case of goods shipped direct. 
5) Address. 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier 
a3 Goldzollaufgeld ) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 

vom 28. April 1924 bis 4. Mai 1924 auf 335 vH, 
5 Mai 1924 „ 11. „ 1924 „ 332 „ 


Neuordnung der Fabrikationsſteuer auf Beleuchtungs⸗ 
jrper. Königl. Verordnung vom 9. Dezember 1923 Nr. 2710 
Jazzetta Ufficiale Nr. 304 vom 28. Dezember 1923 S. 7374). 

Artikel 1. Vom Inkrafttreten der gegenwärtigen Verordnung 
werden die Artikel 6 bis 14 der Königl. Verordnung vom 16. No⸗ 
mber 1921 Nr. 1593 2) bezüglich der Steuer auf Beleuchtungskörper 
gehoben und treten die Beſtimmungen der beigefügten, von dem 
manzminiſter auf Unſere Anordnung hin gezeichneten Anlage in Kraft. 
Artikel 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Januar 
24 in Kraft. 


Anlage. 

Artikel 1. Es wird eine Fabrikationsſteuer auf nachſtehend 
führte elektriſche Beleuchtungskörper in der für jeden derſelben 
gegebenen Höhe eingeführt: 

| elektriſche Glühlampen mit Kohlenfaden und einer Stärke von 
1 nicht über 10 Watte. 1 Stück 0,25 Lira 
0 2. über 10, aber nicht über 110 Watt.. 1 „ 0,50 „ 
3. über 110 Watt.. „ 


lichen Typ (mono- watt) gehörend und einer Stärke von 


ict über 5 Watt 1 Stück 0,25 Lira 
2. über 5 Watt, aber nicht über 60 Watt! „ 0,85 „ 
3. " 60 i . ” ” 200 7 1 ” 1,50 Lire 
| 4. " 200 La ER |; * 2 500 " 1 m 3 1 
ooo 6 


eh) elektriſche Glühlampen, von einer Einheitsſtärke von ½¼ Watt 
oder auch unter 1 Watt oder andere Beleuchtungskörper jeden 
Syſtems, in einer Stärke von 

1. nit über 5 Watt een. 1 Stück 0,25 Lira 
2. über 5 Watt, aber nicht über 60 Watt 5 1 * 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 485. 
) Ebenda 1922 S. 588. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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3. über 60 Watt, aber nicht über 200 Watt. . 1 Stück 3 Lire 


4. n 200 RER 1 77 71 500 7 1 1 6 7 
F a 
d) Bogenlampen, ohne die reinen oder metalliſierten Kohlenſtifte 

1kg 3 Lire 


e) Kohlenſtifte, rein oder metalliſiert oder zu einem anderen 
Syſtem als dem der Bogenlampen gehörend. .. . 1 kg 2 Lire 


In derſelben Höhe wird der Fabrikationsſteuerzuſchlag für elek⸗ 
triſche Beleuchtungskörper jeden Syſtems bei der Einfuhr aus dem 
Ausland erhoben. Uſw. 

Für die auf Koſten der Intereſſenten durchzuführende Regenerierung 
von Beleuchtungskörpern wird die erwähnte Steuer für jede in den 
Verbrauch übergeführte Teilmenge um ein Drittel ermäßigt. Solche 
Leuchtkörper müſſen jedoch in deutlicher und ſichtbarer Weiſe als 
regenerierte Erzeugniſſe erkennbar ſein. 

Für die Ausfuhr beſtimmte Beleuchtungskörper werden von der 
Steuer befreit. 

Etwaige aus der Tarifierung der obenerwähnten Erzeugniſſe ſich 
ergebenden Streitigkeiten werden nach dem für Zollſtreitigkeiten geltenden 
Verfahren entſchieden. 


Artikel 2. Jeder Fabrikant von ſteuerpflichtigen elektriſchen Be⸗ 
leuchtungskörpern oder deren Beſtandteilen muß eine von demjenigen 
techniſchen Finanzamte, in deſſen Amtsbezirk ſich die betreffende Fabrik 
befindet, ausgeſtellte Fabrikationsbewilligung beſitzen. Für dieſe iſt von 
den Fabriken zur Fabrikation der unter a, b, e und d des Artikel 1 
angegebenen Beleuchtungskörper eine Gebühr von 100 Lire, von 
Fabriken zur Fabrikation von Kohlenſtiften (Buchſtabe e desſelben 
Artikels) eine Gebühr von 30 Lire und von Fabriken, die gleichzeitig 
Kohlenſtifte und andere Beleuchtungskörper oder Kohlenſtifte und Be⸗ 
ſtandteile von Beleuchtungskörpern zu fabrizieren beabſichtigen, eine 
Gebühr von 150 Lire zu bezahlen. 


Artikel 3. Die Fabriken, welche die im Artikel 1 angegebenen 
Beleuchtungskörper fabrizieren, werden einer ſtändigen finanzamtlichen 
Überwachung unterſtellt. Die Finanzbehörde iſt jederzeit berechtigt, 
die Durchführung der von ihr als für dieſe Überwachung notwendig 
erſcheinenden Maßnahmen zu verlangen. 

Mit einem Regulativ können beſondere Normen für die Über: 
wachung von Fabriken zur Fabrikation von Beſtandteilen zu Be 
leuchtungskörpern und über die Beſtimmung und die Verwendung der 
aus dem Auslande eingeführten derartigen Beſtandteile erlaſſen werden. 


Artikel 4 bis 18. (Art der Überwachung, der Steuerzahlung, 
Leiſtung einer Sicherſtellung, Strafbeſtimmungen.) 

Artikel 19. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, ein die Durch⸗ 
führungsbeſtimmungen zu dieſer Anlage enthaltendes Regulativ zu 
verkünden, ſowie im Verordnungswege zu verfügen, daß nur ſolche 
Beleuchtungskörper in den Verkauf gebracht werden dürfen, die auf 
Koſten der inländiſchen Erzeuger und der Importeure, mit beſonderen 
Kennzeichen verſehen ſind, aus denen die Bezahlung der Steuer, wie 
ſie behördlicherſeits vorgeſchrieben wurde, zu erſehen iſt. 

Die Art dieſer Kennzeichen und die Beſtimmungen für ihre An⸗ 
bringung werden ebenfalls im Verordnungswege durch den Finanz: 
miniſter erlaſſen werden. Dieſe Verordnung wird auch Vorſchriften 
über die Feſtſtellung der Nämlichkeit der in Lager- oder in Verkaufs⸗ 
räumen ſich befindlichen Erzeugniſſe innerhalb einer beſtimmten Friſt 
enthalten, wobei für Übertretungen die im Artikel 11 vorgeſchriebenen 
Geldſtrafen zur Anwendung kommen. 
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Libyen (Tripolis und Cyrenaika): Zolltarif. 
Königl. Verordnung vom 14. Juni 1923 Nr. 1582 (Gazzetta Uffi- 
ciale Nr. 179 vom 31. Juli 1923 S. 5569). 

Artikel 1. Die anliegenden, auf Unſere Anordnung vom vor⸗ 
ſchlagenden Miniſter gezeichneten Zolltarife (Anl. A und B), welche 
bei der Einfuhr von Waren nach Tripolis und Cyrenaika und bei 
der Ausfuhr aus dieſen Ländern anzuwenden ſind, werden genehmigt. 

Artikel 2. Die Zölle werden ohne Rückſicht auf den Zuſtand 
der Waren erhoben und können weder ganz noch teilweiſe wegen 
einer Beſchädigung, welches auch deren Urſache ſei, erlaſſen werden. 

Artikel 3. Die auf die Erzeugniſſe, welche aus Italien und 
den anderen italieniſchen Kolonien ſtammen und von dort kommen, 
gewährten Zollermäßigungen werden in gleicher Weiſe auf die aus⸗ 
ländiſchen Erzeugniſſe angewendet, welche nach Entrichtung des Ein⸗ 
gangszolls im Königreiche und in den anderen italieniſchen Kolonien 
nach Tripolis und Cyrenaika eingeführt werden. 

Damit die Waren die in Rede ſtehende Begünſtigung genießen 
können, müſſen ſie mit einer von der italieniſchen oder kolonialen 
Zollverwaltung vollzogenen Ausfuhrbeſcheinigung verſehen ſein. 

Die Gouverneure von Tripolis und Cyrenaika werden die Vor⸗ 
ſchriften für die Vorzugsbehandlung, die den für Italien beſtimmten 
Waren zuſteht, und zwar für den Fall feſtſetzen, daß die Ausfuhr aus 
den Kolonien mit einem Ausfuhrzoll belegt ſein jollte. 

Artikel 4. Die ſpezifiſchen Einfuhrzölle ſind in Gold oder in 
Staatskaſſenſcheinen oder Banknoten mit Hinzurechnung des Zollauf⸗ 
geldes, das von dem Kolonialminiſter halbjährlich feſtgeſetzt wird, zu 
entrichten. 

Der Kolonialminiſter kann jedoch die Höhe des Aufgeldes auch 
vor Ablauf des Halbjahrs ändern, wenn eine Anderung erforderlich 
erſcheint. 

Die nach dem Werte zu erhebenden Eingangszölle ſowie die Aus⸗ 
fuhrzölle werden dagegen in Papiergeld gezahlt. 

Artikel 5. Der Wert der einem Wertzoll unterworfenen Waren 
ſetzt ſich aus dem Preiſe der Ware ſelbſt im Urſprungsland und den 
Koſten für Beförderung und Verſicherung bis zur Kolonie zuſammen. 
Die Zollbehörde berechnet den Wert in italieniſcher Lire auf Grund 
der von ihr als ordnungsgemäß anerkannten Fakturen, wobei ſie je⸗ 
doch auch noch andere ihr zur Verfügung ſtehende Mittel und Wege 
benutzen kann. 

Der Einführer hat die Verpflichtung, für jede Partie Waren die 
Originalfaktura oder ein anderes von der Zollbehörde als gleich 
wertig angeſehenes Schriftſtück vorzulegen. Die Faktura muß eine 
vom Einführer unterſchriebene Beſcheinigung enthalten, in der er die 
Richtigkeit aller in der Faktura enthaltenen Angaben verſichert und 
die Haftung für jegliche unrichtige Erklärung in ihr übernimmt. 

Für die Zwecke der Nachprüfung des angegebenen Wertes hat 
die Zollbehörde das Recht, die Bücher, Rechnungen, Briefe und 
andere Schriftſtücke, die ſich auf die zur Verzollung geſtellten Waren 
beziehen, einzuſehen. 

Wenn der Einführer einen Wert angibt, welcher der Zollbehörde 
als unter dem wahren zu liegen ſcheint, ſo hat ſie das Recht, die 
Waren zu dem Fakturenpreiſe mit Aufſchlag von 8 vH ſelbſt zu er⸗ 
werben. 

Durch Verfügung des Gouverneurs werden die bei der Aus⸗ 
übung dieſes Rechtes zu beachtenden Vorſchriften erlaſſen. 

Die Gouverneure ſind ermächtigt, für Waren, die fortlaufend und 
in größerem Umfange eingeführt werden, eigene Tabellen der Zoll⸗ 
werte, und zwar nach Anhörung der örtlichen Handels⸗, Gewerbe- und 
Landwirtſchaftskammern aufzuſtellen. 
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Artikel 6. Die ſpezifiſchen Einfuhrzölle werden vom R 
oder Rohgewichte erhoben, je nachdem die Waren einem Zolle vo 
über 50 Lire oder weniger für 100 kg unterworfen ſind. Wenn de 
Zoll vom Reingewichte, vom Raumgehalte oder von dem Werte der 
Waren erhoben wird, ſo werden die Umſchließungen ſtets für fie 
verzollt, wenn es ſich nicht um ſolche handelt, welche für gewöhne 
zur Beförderung ſolcher Waren verwendet werden. . 

Bei der Ausfuhr werden die ſpezifiſchen Zölle ſtets von ven 
Rohgewichte erhoben. N 

Artikel 7. Streitigkeiten bezüglich der Beſchaffenheit der War 
oder der Feſtſetzung des Wertes werden, wenn letzterer nicht vorh 
in der amtlichen Tabelle feſtgeſetzt ift, in derſelben Weiſe entſchiede 
wie fie in den geltenden Beſtimmungen im Königreiche vorgejchriebe 
iſt, wobei ſinngemäß die in dieſer Hinſicht dem Finanzminiſteriun 
übertragenen Befugniſſe dem Gouverneur und den mit den weitere 
Vollmachten zur Regelung der Angelegenheit zuſtändigen Behörd 
übertragen werden. 

Artikel 8. Anderungen der in den Tarifen enthaltenen Zol 
ſätze kommen nicht eher zur Anwendung, als bis die ſie enthaltend 
Verfügung entweder im Bollettino Uffieiale der Kolonie oder dur 
öffentlichen Anſchlag im Zollamt veröffentlicht iſt. 

Bei Tarifänderungen finden Anwendung: 

a) auf die aus Freilägern, Zollägern oder allgemeinen Niede 

lagen ſtammenden Waren die vorher geltenden Zölle, jedo 
nur, wenn vor dem Inkrafttreten der neuen Zölle beim 30 
amt die Anmeldung zum Eintritt in den freien Verkehr erfol 
iſt und außerdem die Ware zur Abfertigung vorgeführt i 
Als zur Abfertigung beim Zollamt vorgeführt gelten d 
Waren, die ſich in zeitweiliger oder unmittelbarer Bewachun 
durch die Zollbehörde befinden, ſowie auch die ſich an Bo 
eines im Hafen ankernden Schiffes befindenden, ſofern d 
Manifeſt ſchon abgegeben iſt. ö 

Die neuen Zollſätze finden jedoch auch in den Fal 
Anwendung, daß die Ware ſchon vorgeführt und die 2 
meldung abgegeben iſt, wenn das neue Verfahren für d 
Einführer günſtiger iſt als das vorhergehende; 

p) auf die nach dem Ausland beſtimmten Waren die im & 

punkt der Abgabe der Ausfuhranmeldung geltenden Zölle; 
c) auf die beſchlagnahmten oder für verfallen erklärten Wan 
die an dem Tage geltenden Zölle, an dem ſie verkauft A) 
entweder gegen Sicherſtellung oder infolge e 1 
Strafverfahrens freigegeben werden; 90 

d) auf die aus Schiffbrüchen ſtammenden ausländiſchen ot 
auf im Stiche gelaſſene Waren die am Tage des Berta 
geltenden Zölle. 

Artikel 9. Bei der Einfuhr nach Tripolis und Gprenolta 
unter Beachtung der nachſtehenden Vorſchriften folgende Gegen t 
zollfrei: | 

1. Effekten und Möbel von Regierungs⸗, Zivil- und Mili 5 

beamten, die ſich von Amts wegen in die Kolonie zu bege ! f 
haben. Die Zollfreiheit wird gegen Vorlegung eines f 
treffenden Antrags bei der Zollbehörde, dem ein Verzeich 8 
der einzuführenden Effekten und Möbel beizufügen ft, . 
währt. Die Einfuhr kann nach und nach, jedoch inner 
eines Jahres nach Überſiedlung des Beamten in die Koloe 
erfolgen, das Verzeichnis für alle Gegenſtände muß gen 
bei der erſten Einfuhr vorgelegt werden. ei 
2. Effekten, Geräte und tragbare Werkzeuge von Neiſenden 0 
wie eine kleine Auswahl von Büchern und Bett⸗ oder 0 N 


A 
| 
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wäſche, die fie mit ſich führen, vorausgeſetzt, daß fie gebraucht 
und dem Stande der Reiſenden entſprechend ift. 


Effekten, Waffen, Möbel, Bücher, Wagen, Fahrräder, zur 


Ausübung des Berufs erforderliche Gegenſtände oder andere 
Gegenſtände für den häuslichen Bedarf, welche denen gehören, 
die ihren Wohnſitz in die Kolonie verlegen, vorausgeſetzt, daß 
alles gebraucht und dem Stande ihres Beſitzers entſprechend 
iſt. Die Zollfreiheit wird nicht gewährt, wenn die Einfuhr 
nicht innerhalb eines Jahres vom Tage der Abgabe der An— 
meldung über die Verlegung des Wohnſitzes ab gerechnet 
beendet iſt und wenn nicht nach den Beſtimmungen in Nr. 1 
dieſes Artikels verfahren iſt. 


Landwirtſchaftliche Gerätſchaften, Werkzeuge, Hausgerät und 


Effekten, die von Landleuten und Arbeitern oder Eingebore⸗ 
nen eingeführt werden, die ſich, um in der Kolonie zu 
arbeiten, dort zeitweiſe aufhalten. 


Koſtüme, Theaterbedürfniſſe, gebrauchte, und Opernpartituren, 


die Schauſpieler und Künſtler mit ſich führen und von Ort 
zu Ort bringen; von wandernden Künſtlern gebrauchte In⸗ 
ſtrumente, von Gauklern mitgeführte Tiere für öffentliche 
Schauſtellungen. 


Druckſachen und andere Gegenſtände, die für wiſſenſchaftliche 


Inſtitute als Geſchenke eingehen und wiſſenſchaftlichen Zwecken 
dienen ſollen. 


7. Effekten und Möbel für die erſte Einrichtung von Berufs⸗ 


konſuln, ſofern deren Regierungen das gleiche Zugeſtändnis 
gewähren. 

Unter der Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit wird auch 
für die Uniformen, Fahnen, Wappen und dergleichen ſowie 
für die Einrichtungen der Kanzleien, die von den betreffenden 
Regierungen für den Dienſtgebrauch der Konſuln eingeführt 
werden, Zollfreiheit gewährt. 


. Gegenftände für Miſſionen und Religionsgemeinſchaften, jo: 


fern ſie nur zur Ausübung der Religionsgebräuche dienen. 

Der Gouverneur kann, wenn er es für gut befindet, in 
gewiſſen Fällen die zollfreie Einfuhr auf eine beſtimmte 
Jahresmenge beſchränken. 


„Die Waren, mit Ausnahme der ausländiſchen, nicht im 
Königreiche nationaliſierten Waren, der Eßwaren und Ge: 


tränke, die unmittelbar von der Kolonialverwaltung oder in 


* deren Auftrag von einer anderen Verwaltungsbehörde zur 
Verwendung im eigenen Dienſtbetriebe angeſchafft ſind. 


Die im Sinne dieſes Paragraphen zollfrei eingeführten 


| 54 neuen Gegenſtände für den Dienſtbetrieb ſind zu verzollen, 


wenn ſie von der Kolonialverwaltung verkauft werden. 


0 . Tiere zu Zuchtzwecken (männlich und weiblich) oder ſolche für 


landwirtſchaftliche Arbeiten; Bienen; Seidenwurmeier; DL 


kuchen von ölhaltigen Sämereien oder Zuckerrüben; Präpa⸗ 


rate gegen Rebkrankheiten l(einſchließlich des einfachen Schwe⸗ 
fels oder des Schwefelkupfers); chemiſcher oder organiſcher 
Dünger; Stroh; lebende Pflanzen, Setzlinge, Senker und 


Knollen; Saatgetreide und Sämereien im allgemeinen; 


Sprengſtoffe für die Landwirtſchaft; Stangen und Pfähle als 
Stützen für Pflanzen; landwirtſchaftliche Maſchinen, deren 
Teile und Erſatzſtücke ſowie Motore für ſie; landwirtſchaft⸗ 
liche Geräte; Apparate und Werkzeuge für die Schwamm⸗ 
und Thunfiſchfiſcherei; Apparate und Werkzeuge für die Er⸗ 
forſchung der Tiere, einſchließlich der für die Zucht der 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 
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Seidenraupen, Bienen und Haustiere erforderlichen; Berieſe— 
lungspumpen ſowie Motore für deren Betrieb; und Ma: 
terialien für den Bau von Bohr: oder arteſiſchen Brunnen. 
In allen dieſen Fällen wird die Zollbefreiung unter Be⸗ 
achtung der von dem Gouverneur erlaſſenen Bedingungen 
und Vorſchriften gewährt. 
Muſter, die Waren darſtellen ſollen, wenn ſie ohne wirklichen 
Wert ſind und augenſcheinlich für ſich nicht verwendet werden 
können. 
Überzähliger Schiffsproviant, ſofern er nachweislich aus der 
Kolonie ſtammt uud es ſich nicht um Monopolgegenſtände 
handelt. 
Schiffsproviant, mit Ausſchluß der Monopolgegenſtände, der 
aus dem Ausland von zur Schiffahrt zugelaſſenen Schiffen 
mitgeführt wird und zum Verbrauch an Bord für Mannſchaft 
und Paſſagiere während des Aufenthalts im Hafen dienen ſoll. 
Aus Schiffbrüchen angeſichts der Küſte geborgene Waren aus 
der Kolonie, wenn deren Urſprung in unzweifelhafter Weiſe 
nachgewieſen iſt. 
Reſte von Maſten und Segel, Anker, Tauwerk von an den 
Ufern der Kolonie geſtrandeten Schiffen jeder Nationalität 
ſowie die Trümmer von italieniſchen Schiffen und ſolchen 
der Kolonie, die an fremden Küſten Schiffbruch erlitten 
haben, ſofern die Einfuhr von letzteren binnen 9 Monaten 
erfolgt und der Schiffbruch durch vorſchriftsmäßige Beſcheini⸗ 
gungen bewieſen wird. 
Friſche oder eingeſalzene, in den Küſtengewäſſern der Kolonie 
gefangene Fiſche. 


Artikel 10. Der Miniſter der Kolonien wird ermächtigt: 


a) 


b) 


die Zölle bis zu 50 vH zu erhöhen für Waren, die in 
gleicher Weiſe in dem Gebiete der Kolonie hergeſtellt werden 
können; 

Zollfreiheit für gewiſſe Waren zu gewähren, wenn es beſon⸗ 
dere und zwingende Umſtände für ratſam erſcheinen laſſen. 


In beiden Fällen iſt die Verfügung nach vorheriger Anhörung 
der Meinung der Gouverneure der Kolonie zu erlaſſen. 

Artikel 11. Die Gouverneure von Tripolis und Cyrenaika 
ſind berechtigt: 5 


a) 


b) 


c) 


c 
— 


beſondere Ausfuhrzölle mit Rückſicht auf den Marktpreis und 
den Verpflegungszuſtand in der Kolonie zu erheben; 

unter gleichzeitiger Berichterſtattung an den Minifter der 
Kolonien die Einfuhr und Ausfuhr von Waren zu ver: 
bieten, wenn beſondere oder zwingende Umſtände es er⸗ 
fordern, ſowie ſelbſt die Vernichtung anzuordnen, wenn die 
Notwendigkeit entſteht, die Sicherheit der Kolonie, die öffent⸗ 
liche Wohlfahrt, die Landwirtſchaft und Viehzucht zu ſchützen; 
Freiläger unter Erlaſſung der erforderlichen Vorſchriften zu 
genehmigen; 

die Ein⸗ und Ausfuhr auf Zeit durch beſondere Verfügung 
zu genehmigen und zu regeln, unter gleichzeitiger Benach⸗ 
richtigung des Miniſters der Kolonien; 

die Ein⸗ und Ausfuhr von Salz mit Zöllen zu belegen, wenn 
das gegenwärtig geltende Salzmonopol abgeändert werden 
ſollte. 


Artikel 12. Die gegenwärtige Verordnung tritt an dem auf 
die Veröffentlichung in der Gazetta Ufficiale folgenden Tage in 


Kraft. 
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Zolltarif für Tripolis und Eyrenaika. 
JI. Einfuhrzölle. 
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vom Werte für Waren, ſpezifiſcher (Goldlire, 
herſtammend und für Waren, herſtammen 


Tarif: Bezeichnung der Waren Einheit kommend und kommend 
nummer etch 5 5 aus Italien aus Italien a 
oder aus dem oder aus dem 
italieniſchenn Ausland italieniſchen Ausland 
Kolonien Kolonien 
Abſchnitt I. 5 
1 Pferd Henn en RE Nana Stüd — 40 60 
2 Mill“ RR EEE Nee RN DENE) u — — 2 35 
3 , URS EN HE PARENTS NER. 1 — — 5 10 
& Rinde RI IE ES EEE RG AS ua ‚© jaie ade 100 kg 
Lebendgewicht —— — 12 16 
5 Schafe oder Ziegen a ao Stück — — 4 6 
6 Schweine: | 
A). im Gewichte bis 0 , Fach sie 0 — | 4 
b) 1 über 30 Kg SR 1 — — 25 
7 Fleiſch, geſalzen, de oder . eine andere Art | bereite AR? 100 kg — — 35 
8 Milch, entkeimt ne 1 5 — — 5 
9 e nett 1 SUN Eee El EBENE NL EL 0 PIERRE m — — 15 
10 Milchontꝶe 3 del var Norte ee 5 — — 25 
11 Käſe DER NL. I — — 20 
12 Fiſche, getrodnet deſahen oder geräuchert e 8 — — 10 
13 Kaffee e 1 — — 20 
14 Zucker BEE ß 1 — — 15 
15 Konfitüren und Sgofolede , SAG) SU RE- He 55 — — 50 
16 Biskuit e e e 1 — — 25 
17 TERN, EA N EN ER eh BZ WIR RN DR OR 1 — — frei 
18 Konſerven und Tomatenſalſe ff. KRRTERTÄR TER EHEN 2 10 — — 10 
19 Weizů nnn 1 — — 1,50 
20 Gert. RR a ee 1 — — 1 
21 Reis „%% ³-⅜3ß‚ ! Te Dar E ne ” = | 5 4 
22 Mehl aus Weizen, Reis und Roggen %%% RG SU E12 5 — — 31) 
23 Grieß ER A — — 51) 
24 Teigwaren aus Weizenmehl enfglezlih der ; Ölutenteigwaten 1 855 N — ˖— 6) 
25 Hülſenfrüchte, . None, Si EHRE . — e 4 | 
26 Kartoffeln . . %, UNNE, Kae ee ee Sole 1 — — 2 
27 Pomeranze nnn NER De ee 0 — W 3 
28 Zitronen NER EN . EA Mile 1 —— — 1 
29 Obſt, Hulſenfrüchte 18 Küchengewächſe: - | 
a) friſ ch 8 7 ER | ar 5 
b) im eigenen Saſte eingemadit, auch mit t Suderjufad, in if, 
Salzlake und in DI. 5 — — 15 
o) in Weinge itt x 5 — ee: 60 
30 Früchte, getrocknet: i 
a) Datteln CPC 0 — — 15 
b) Nüſſe, Onfetnüfe und Mandeln: 
1. mit Schale i SO ARE are ee 1 — — 10 
2. ohne Schall! 1 — — 25 
e Feigen A a En x — — 10 
d) Weinbeeree nn 8 A — — 25 
e) nicht genannt 5 — 8 10 | 
Die zur Herſtellung von Weingeiſt beftimmten Datteln und | 1 
Feigen werden zu den halben betreffenden Zollſätzen unter Be⸗ | 
achtung der von dem Gouverneur der Kolonie feſtzuſetzenden af 
’ Vorſchriften und „ e N ai 
31 Mineralwäſſer VNV 5 — 3 — 3 10 
32 Bier: 8 i PER | 
a) in Flaſchen von 1 oder e , RR SLR STERNE — — 10 20 
b) über / 17 „%% BER A NN En: ke 7 — — 2 50 
c) „ „ Fäſſern oder Fäßchen (!!!!!! NE RN) ee 1 hl — — 25 50 


| 
| N 
1) Zum Zolle für die Her aus Italien werden Mehl, Grieß und Teigwaren zugelaſſen, die in Italien aus auf Zeit eingeführt 
Getreide hergeſtellt ſind. | 


= 
r ” 1 r 
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Zoll 


vom Werte für Waren, ſpezifiſcher (Goldlire), 
herſtammend und für Waren, herſtammend 


Bir Bezeichnung der Waren Einheit 5 und kennen 
Per A b a aus Italien aus Italien 
oder aus dem oder aus dem 
italieniſchen Ausland ſitalieniſchen Ausland 
Kolonien Kolonien 
33 Wein: 
a) in Fäſſern, großen Korbflaſchen und 5 . 1 hl — — 12 25 
80 in Flaſchen mit Strohgeflechet . r 5 — — 18 35 
c) in Flaſchen: 
. 100 Stück — — 60 120 
2. andere RE NEN RE N 5 Zu — 40 80 
d) Wermut und Marſala 9 Flaſche oder — — 0,40 0,80 
Die über 1“ haltenden Flaſchen werden als 2 oder mehr Liter 
für jedes überſchießende Z oder Bruchteil davon gerechnet. 
34 Spiritus 1 hl — — 200 300 


Der im Königreiche vergällte Spiritus wird zum Satze von 
f 17 Lire für 1 hl verzollt. 
35 Aquavit, Liköre und andere Trinkbranntweine, aromatiſiert oder geſüßt: 
a) in Flaſchen: 


1. von ½ oder weniger. V Stück — — 1.25 2.25 
2. über 1½ “, aber nicht en als 17 e 7 — — 2,50 4,50 
b) in anderen Behältniſſen . „ 1 b¹ ja — 250 450 
36 e eee ee A 100 kg — — 30 60 
37 See: und Steinſalz en frei frei frei frei 
Die Einfuhr von Salz ift der Verwaltung der Kolonie vor: 
N behalten; ſie kann jedoch die Einfuhr durch Einzelperſonen von für 
ſolche gewerbliche Zwecke erforderlichem Salze geſtatten, wenn nach⸗ 
gewieſen wird, daß zu dieſen Zwecken das in der Kolonie ge— 
wonnene nicht verwendbar iſt. 
38 Tabak: | 
a) roh NA frei frei frei frei 
Die Einfuhr von rohem Tabak iſt der Verwaltung der 
Kolonie vorbehalten. 
b) zu Zigarren und Zigaretten verarbeiteettl kg 55 — 60 60 
c) in anderer Weiſe verarbeitet. a — 30 30 


Der auch aus dem Ausland für Rechnung der Verwaltung 
eingeführte verarbeitete Tabak iſt zollfrei. 

Die Verzollung von verarbeitetem Tabak zum perſönlichen 
Gebrauche in Mengen von nicht über 2 kg iſt geftattet. 


Abſchnitt II. 
iſtaziennußſamen . oe Bir ir 5 10 


le, tieriſche, für gewerbliche Zwecke 5 M 1 2 
Ole, pflanzliche: 

IZ DL) u Mae a BE RRERER 1 . 25 25 

b) andere an IR 30 45 


Die pflanzlichen Ole mit Ausnahme des Leinöls, die zu | 
anderen gewerblichen Zwecken als der Herftellung von Nah: b 
rungsmitteln beſtimmt ſind, werden zum ermäßigten Zollſatz | 
von 2 oder 4 Lire für 100 kg, je nachdem fie aus Italien 


oder dem Ausland kommen, unter Beachtung der von dem 
Gouverneur der Kolonie zu erlaſſenden Vorſchriften und Be: | 
dingungen abgefertigt. | 
i Abſchnitt III. | 
42 [Tauwerk aus Hanf, Leinen und anderen * e | 
über 5 mm ftarf . . : 4 nr — 20 30 
43 (Schnur und Bindfaden aus Hanf oder due 1 5 v H 5 v H 40 80 
44 [Garne aus Abfallbaummolle. . . 8 5. 85 12 24 
45 | Garne aus Baumwolle, Hanf und Leinen: 
N A) roh 4 RFR e 1 57 Dis 30 50 
| gebleicht. 17} 5 [22 | 5 77 40 70 
: andere: gefärbt, merzeriſiert uſw. 1 8 5 50 80 
d) zum Nähen. 5 DRG 5 „ 60 100 
46 Gewebe und andere Erzeugniſſe aus Baumwolle, Hanf und Seinen: 
a) roh 0 . E . m 5 77 5 7 50 | 80 
CCC 1 8 97 60 120 
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Tarif: 


anne Bezeichnung der Waren 
c) ungefärbt oder ee 
d) bedruckt | 
47 Garn aus Wolle: 
5 roh 
) gebleicht 
0 gefärbt 

48 Gewebe aus Wolle 

49 Teppiche aus Wolle. 

50 Berkan (Art Wollſtoff) .. 

51 Kopfbedeckung (Fez) aus Wolle 

52 Waren, andere, aus Wolle 

53 Strichſeide und Nähſeide 

54 Florettſeide und Garn aus Florettſeide 

55 Gewebe und andere Waren aus Seide 

Garne und Gewebe aus künſtlicher Seide werden wie ſolche 

. aus natürlicher Seide verzollt. 

56 Gegenſtände, genähte, aus Leinen, Hanf, Baumwolle, Wolle und 
Seide 

Die Gewebe und genähten Gegenſtände, gemiſcht, werden nach 
dem dem Gewichte nach in dem Gemiſch e Spinn⸗ 
ſtoffe verzollt. 

Abſchnitt IV. 

57 Eiſen und Stahl, gewöhnlich und Spezial-, gewalzt 

58 Bänder, Draht, Röhren, Bleche, Verbindungsſtücke aus Eiſen, Guß⸗ 
eiſen und Stahl 

59 Schienen, Schwellen und Laschen für Sijen- und d Straßenbahnen aus 
Eiſen oder Stahl 

60 Geſchirr aus emailliertem Eifen. 

61 Gegenstände und Inſtrumente für unf u und Gewerbe aus eien 
Gußeiſen oder Stahl . . \ 

62 Maren aus: 

a) Eiſen, Gußeiſen, Stahl oder Blei 
Röhren aus Blei und Drucklettern 
b) anderen gewöhnlichen Metallen. 

63 Maſchinen aller Art, ausgenommen landwirtſchaftliche Maſchinen; 
ae für ac ka . 155 ee . Teile und 
Erſatzſtücke 

64 Uhren: 

a) Taſchenuhren 
1. aus gewöhnlichem Metall 
2. „ edlem Metall 5 
b) andere : 

65 Gewehre, Piſtolen und Revolver 

66 Automobile zur Perſonenbeförderung. 

67 Automobile für alle anderen a 

68 Motorräder N > ER: 

69 Fahrräder 8 

70 Wagen für Feld⸗ und Seilbahnen 8 

71 ln und andere Waſſerfahrzeuge, für Handelszwecke und den 

ı 

12 Schiffe 91 andere Waſſerfahrzeuge für Vergnügungszwecke 

Abſchnitt V 

73 Marmor, Alabaſter und Steine für Sabel roh oder 1 1 vier⸗ 

226 kantig behauen oder geſägt . ; ; 

74 [Steine, Erden und nicht metalliſche Mineralien 

75 Steine, gebrannte: Ziegelplatten, Ziegelſteine, Dachſteine, glatte 

En Dachzieg S 

76 Steinkohle und andere foſſile Brennftffe, natüelihe, auc gepreft 
und verkohlt g 

77 Kalk, gelöſcht oder ungelöſcht 


Einheit 


er 


Stüd 
100 kg 


RN a 


“ * 4 en 
zoll 

vom Werte für Waren, ſpezifiſcher (Goldlire 
herſtammend und für Waren, herſtammen 


Er fommend und kommend 1 
aus Italien ö aus Italien 7 
oder aus dem oder aus dem 
italieniſchen Ausland italieniſchen e 
Kolonien Kolonien i 
5 vd 508 | 88 150 
5 „ 5 110 180 
5 5 555 40 60 
5 5 50 90 
5 5 Di 70 120 
10 „ 10 „ 100 180 
10 „ 10 „ 100 200 
10 5 10 30 70 
u — 0,15 1,2 
1009 10 v H 125 220 
5 5 400 500 
5 „ 200 300 
5 „ 600 800 
T 
| Gewebes ewebe 
| ＋ 15 vH +250 
| | 
u 1,50 441 
A 3 7 
5 a 2 5 
een 25 60 
— 
| 
5 v 5 v H 10 40 
5 1 5 „ 4 20 
5ů h“ „ Ben 40 100 
2 10 
10 v 15 v . | 
15 „ 20 „ 3 1 
10 77 15 n ST — 
10 77 15 " ARE = 
15 7 45 ” 7 = 
5 7 20 " 5 1 
8 " 16 77 Zar 1 
— — 20 40 
1 . el 
frei frei frei fre 
1509 45⁵ vH  ı 
frei frei frei frei | 
n IN, „ |. 
7 a | * 75 1 5 0 0,30 | a i 
frei fie frei N frei ; 
frei | frei 0 rel frei 


691 


Bezeichnnng der Waren 


Zement, hydrauliſcher Kalk und 1 
bi und e A 
Porzellan 5 

Spiegel, eingerahmt, und Spiegeifgeiben 
Waren aus Glas oder Kriftal . . 


Abſchnitt VI. 


Brennholz und Holzkohle. 
Holz, roh oder geſägt: 
a) Tanne, Buche, Pappel. 
b) alle anderen Arten } e 
c) Holzſchwellen für eiſenbaßnen 5 
Ruder 3 
Waren aus gewöhnlichen bo 
a) rohe f 
b) andere 
Möbel aus Holz. 


Abſchnitt VII. 
Mineralöle: 


a) rohe ſowie Rückſtände der Deſtillation 
80 Schmieröle und Fette, mineraliſche. 
Petroleum für Brennzwecke 
d) Benzin 
Ole, ätheriſche, Eſſenzen und ter für s Liköre und > Barfünterien: 
a weingeiſthaltige 8 5 
b) andere 
Der Zoll für Ole, ätherifche, Eſſenzen und Ather wird 
ohne Abzug des Gewichts der unmittelbaren Umſchließungen 
erhoben. 
Parfümerien: 
a) in Pulver⸗ oder Paſtenform 
b) flüſſigemem: 
5 ne: : 
2. andere 
Der Zoll für Parfümerien wird ohne Abzug des Ge⸗ 
f wichts der unmittelbaren Umſchließung erhoben. 
Seife: 
a) gewöhnliche, für die Wäſche . 
b) antiſeptiſche . 
c) parfümierte, transparente oder alle anderen 
Stearin⸗, Paraffin⸗ und Zereſinkerzen 
Botograppiie u und kinematograpiſch e Apparate und Materialien 
aller Art. J 
Arzneimittel und pharmazeutiſche Erzeugniſſe 
Gerbſtoffe aller Art.. ; 
Pflanzen und Pflanzenteile fur Sürbereimede . 
Curcuma 1 
Nußbaumrinde g 
Farberden, natürliche 
Farben und Lacke 


Abſchnitt VIII. 
Häule: 
a) roh, friſch oder geſalzen 
b) getrocknet ; 
e) gegerbt: 
1. Sohlenleder . 
2. anderes 
Häute, ſudaneſiſche, gegerbt ouch v mit eigen Stoffen gefänh, aber 
nicht weiter bearbeitet . 


Einheit 


3 o 


herſtammend und 


kommend 
aus Italien 
oder aus dem 
italieniſchen Ausland 
Kolonien 
10 vH 20 v H 
10 [7 20 [2] 
frei frei 
frei | frei 
5 v8 | 50H 
frei frei 
20 vH 30 v 
3 7 6 1 
frei frei 
frei frei 
5 v 5 v 0 
frei frei 
509 5 v9 
— frei 


(Italien [Libyen!.) 


I 


vom Werte für Waren, ſpezifiſcher (Goldlire), 
für Waren, herſtammend 


und kommend 
aus Italien 


oder 
italieniſchen 
Kolonien 


300 


aus dem 
Ausland 
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Zoll 


vom Werte für Waren, ſpezifiſcher (Goldlire 


Tarif⸗ 


herſtammend und 


für Waren, herſtammet 


Bezeichnung der Waren Einheit f kommend und kommend 
nummer 1 a 0 aus Italien aus Italien 
oder aus dem oder aus den 
italieniſchen Ausland | italienijchen Auslan 
Kolonien Kolonien | 
103 | Transmiſſionsriemen aus Häuten, farbige 100 kg — — 5 25 
104 Waren aus gegerbten Häuten ohne Sn | 
a) aus dem Sudan ip 0 ar a 1 5 80 
b) andere Hr 10 v 10 v H 50 80 
105 Pelzwaren — 29 30 „ 1255 — 
106 Transmiſſionsriemen aus Kautſchuk mit Geweben 100 kg Bi u 5 25 
107 Papier: 5 N 
. a) zum Verpacken, rauh, weder gebleicht noch gefärbt; Glas⸗ und 
Schmirgelpapier ji — — 5 10 
b) weiß oder in der Maſſe gefärbt, auch liniert und als Bücher, 10 
Regiſter und dergleichen . N) . — 60 120 
Das für Zeitungen beſtimmte Papier wird mit 5 Lire 
bzw. 10 Lire verzollt, je nachdem es aus Italien oder dem 
Ausland ſtammt, unter Beachtung der von dem Gouverneur | 
der Kolonie feſtgeſetzten Vorſchriften und Bedingungen. | 
c) Zigarettenpapier . . a — = 160 200 
d) alle anderen Sorten; Poppen, dünne, und Waren aus Papier N 
und Pappe a : 1 — 100 160 
108 Pappen . 1 — — 15 30 
109 ec l und Lithographien 45 1 | — 70 120 
110 Plakate, Bezettelungen, Ankündigungen und dergleichen, lithographiert 
oder gedruckt, mit eee oder i 00 1 i 
oder Pappe En 8 6 — — 25 50 
111 Gedruckte Bücher und Noten u frei frei frei frei 
112 | Muſikinſtrumente: 
a) Klaviere und ſelbſtſpielende Klaviere. Stück 50H 5 v H 100 150 
b) andere * Fr 40 „ — — 
113 Gold und Silber in Barren, Klumpen, Staub und als Bruch 1 frei frei frei frei 
114 | Golddraht, auch auf Spinnſtoffe geſponnen. kg — — 10 20 
115 | Silberdraht, „ 5 — — 5 10 
116 | Juwelen und Waren aus Silber, Gold, Platin, auch mit bel a 
fteinen und Perlen g Bi 2009 40 v H 5 
117 | Stiefel, Stiefeletten und feine Schuhe aus Feb oder eder: 
a) für Männer, Frauen, Knaben Paar — — 2 
b) für Kinder 5 — — 0,50 
Als Schuhwerk unter b werden die Schuhe gerechnet, 
welche über 7, aber weniger als 16 em meſſen, von der Spitze 
bis zur äußerſten Kante des Abſatzes Se 
118 | Sandalen und Pantoffeln aus Häuten g 1 — — 0,50 
119 | Hüte: 
a) für Männer: 
1. aus Stroh 5 Stück — — 0,75 . 
2. aus jedem anderen Stoffe 17 6 — — 2 N 
p) für Frauen: 5 
1. ausgerüſtet 95 3,50 7 
ee, 1 — — 1,50 3 
120 Mützen 1 — — 0,75 0 
121 | Schirme. 5. 10 vH 15 v H — N 
122 | Federn vom Strauß: 1 
i u frei frei frei frei 
b) bearbeitet . 1855 10 v 20 v! 5 = 
123 Kurzwaren, Spielwaren und Bürſten F 100 kg 5 5 60 120 
Für die Tarifierung von Kurz⸗ und Spielwaren werden die 9 
im „ „ eee „ 
124 | Hafer Mau 6 — — 1,50 3 
125 [ Kleie 0 — — 0,50 I, 
126 Heu 5 — — 1,50 3 
127 | Filme für Kinematographen, belichtet 5 | — — 30 | 40 
Abſchnitt IX. 
128 Alle in den vorhergehenden Abſchnitten nicht aufgeführten Waren — | 509 11 v ne: | = 


II. Ausfuhrzölle. 


| Zoll für Waren 


mit der Be⸗ 
ſtimmung 
Tarif- f einheit] nach er 
nummer Bezeichnung der Waren Einheit Italien nach 
oder dem 
deſſen Ausland 
Kolo⸗ 
l nien (Lire) 
Abſchnitt J. | | 
1 VB 100 kg frei 10 
2 Alfa: und Eſpartogras 5 57 5 
3 o 55 5 5 
Abſchnitt II. 
4 Schwämme !): 
f B) TON Se; 5 1 50 
b) bearbeitet . H „ 100 
| Abſchnitt III. | 
5 Manteca (arabiſche Schafbutter) 7 1 20 
6 | Thunfisch, geſalzen, in Ol oder | 
einfach haltbar gemacht. 5, 30 
7 Sem en, Stüd 1 5 
8 Rindvieh . 5 80 
9 Kamele ä 1 1 
Andere Waren — 5 | frei 
| Jugofſlawien. 
Beſtimmungen über die Trägergebühr. Rundſchreiben der 
zeneralzolldirektion Nr. 68 vom 9. März 1922 ZZ 14 681, abgeändert 


urch Rundſchreiben Nr. 89 vom 23. April 1923 ZZ 19340 
Aozbene Novine Nr. 43 vom 13. Februar 1923 und Nr. 99 vom 
Mai 1923 ZZ 7795. Carinska Sluzla Nr. 13/1923). 

4 Um ein gleichmäßiges und geſetzlich richtiges Vorgehen bei der 
hebung der Trägergebühr zu erreichen, habe ich die bezügliche 
gezliche Vorſchrift einem Studium unterzogen und habe auf Grund 
Artikel 20 des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif 2) ſowie 
ach Anhörung des Zollrats beſchloſſen: 

I. 1. Die Trägergebühr wird in allen Fällen der Einfuhr⸗ 
zollung eingehoben, inſoweit in dem gegenwärtigen Rundſchreiben 
ine geſetzliche Ausnahme vorgeſehen iſt. 

2. Die Einhebung der Trägergebühr gemäß Artikel 23 Punkt 2a 
s Zolltarifgeſetzess) hat in allen Fällen zu erfolgen, wenn die 
gare in das Zollmagazin oder auf den Zollausladeplatz bzw. auf 
e Zollrampe ausgeladen worden iſt, da es in dieſen Fällen 
deifellos feſtſteht, daß irgendeine der in dem genannten Punkte an⸗ 
gebenen Tätigkeit vorgenommen werden muß. 

3. Die Einhebung der Trägergebühr gemäß Punkt 2b des 
etikel 23 iſt in allen Fällen vorzunehmen, wo die Ware im Waggon 
lter teilweiſer Entladung und Wägen auf den Brückenwagen ver⸗ 
lit wird. 

4. Die Einhebung der Trägergebühr gemäß Punkt 20 des 
tikel 23 iſt vorzunehmen, wenn die Ware in Waggons ohne Ent⸗ 


* 


N 
1 


| ) Die rohen und bearbeiteten Schwämme, welche beim Inkraft⸗ 
ten des gegenwärtigen Tarifs ſich in Zollniederlagen befinden, 
rden mit 10 Lire bzw. 20 Lire für 100 kg verzollt. 

2) Hand. Arch. 1921 S. 553. 

)) Ebenda 1911 I S. 1177. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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ladung, ohne oder mit Abwägen auf der Brückenwage verzollt wird, 
und zwar auch dann, wenn eine derartige Ware in anderen Transport⸗ 
mitteln verzollt wird (Punkt II, 3 dieſer Verfügung, ſowie bei der 
Verzollung von Ware, die außerhalb des Zollamts oder des Zoll⸗ 
lagers abgeladen wurde (Punkt II, 4, dieſer Verfügung). 


II. 1. Die Verzollung in Waggons mit teilweiſer Entladung 
und Wägen auf der Brückenwage findet ſtatt bei gleichartiger Ware, 
die einem Zolle bis zu einſchließlich 10 Dinar für 100 kg, jedoch 
daneben keiner ſtaatlichen Verbrauchsabgabe oder Monopoltaxe 
unterliegt, ferner Waren folgender Tarifnummern: 

5 P. 1 (Maximalſatz), 6 P. 2 (Maximalſatz), 7 P. 1 (Maximal⸗ 
ſatz) und P. 2, 8, 9, 11, 12, 17 P. 1 (Maximalſatz) und P. 2, 20 P. 1 
(Maximalſatz), 25 P. 1, 27 P. 1, 31 P. 7 (Maximalſatz), 33 (Maximal⸗ 
ſatz) [nur wenn die Sämereien dieſer Nummern nicht für den Klein⸗ 
verkauf zugerichtet find], 36 P. 3 (Maximalſatz), 42 P. 2 (Maximal⸗ 
jas), 63 (Maximalſatz), 65 (Maximalſatz), 76 P. 1a (Maximalſatz) 
und P. 1b, 91, 93 P. 1, wenn nach dem Rohgewicht verzollt wird, 
100 P. 4e (Maximalſatz), 103 P. 1 (Maximalſatz), 110 P. 1, 121 
P. 1, 123 P. 1, 151 P 2 (Maximalſatz), 152 P. 22 (Mapimalſatz), 
177 aus P. 1 in Fäſſern (Maximalſatz), 211 P. 3 (Maximalſatz), 
212 (Maximalſatz) aus P. 2, 3 und 5, 214, b (Maximalſatz), 219, 450 
P. 1 und 2 (Maximalſatz), 451 P. 1, 481 P. 2 (Maximalſatz), 484 
(Maximalſatz), 492 P. 1 (Maximalſatz), 497 (Maximalſatz), 539 P. 1, 
557 P. 1, Seile und Schnüre aus Kupferdraht (Tarif⸗Nr. 616) auf 
Holztrommeln und Holzſpulen. 

Auf ſchriftliches Anſuchen des Importeurs haben die Zollämter 
zur Verzollung in Waggons mit teilweiſer Ausladung und Wägen 
entgegenzunehmen: Petroleum und ſonſtige leicht brennbare Waren, 
wenn ſie in gleichartigen Kiſten oder Fäſſern einlangen, auch wenn 
dieſe Waren mit Monopoltaxe oder ſtaatlicher Verbrauchsabgabe be: 
laſtet ſind. 

2. Zur Verzollung in Waggons ohne Ausladung kann entgegen: 
genommen werden Ware, die vom Zolle befreit iſt und außerdem 
keiner ſtaatlichen Verbrauchsabgabe oder Monopoltaxe unterliegt, 
gleichartige Flüſſigkeiten, welche Zoll- und Monopoltaxen unterliegen 
und in Ziſternen einlangen (3. B. Tarif⸗Nr. 177), ſowie gleichartige 
Ware der folgenden Tarifnummern: 635 (Maximalſatz), 636 P. 2, 
637 (Maximalſatz), P. 1, 2 und 3, 638 P. 1 (Maximalſatz) und Pe 2 
639 (Maximalſatz), 640 (Maximalſatz), 641 (Maximalſatz), 642 P. 1 
(Maximalſatz) P. 2 und 3, 649, 650, von 652 nur Automobile, 653, 
655 und 657. 

3. In ſonſtigen Fahrzeugen außer Waggons kann jede gleich⸗ 
artige Ware laut Abſchnitt II sub 2 dieſes Rundſchreibens zur Ver⸗ 
zollung entgegengenommen werden. 

4. Außerhalb der Zollämter und Zollabladeſtellen können mit 
Zuſtimmung des Zollamts alle im Abſchnitt II unter 2 erwähnten 
Waren, ſowie Waren der Tarifnummern 50 bis 56, 91 bis 93, P. 1 
und 658 ausgeladen und verzollt werden. 

III. Wo davon die Rede iſt, daß gewiſſe Waren in Waggons 
oder anderen Fahrzeugen oder außerhalb des Zollamts und der Zoll⸗ 
abladeſtellen verzollt werden können, bedeutet dies nicht, daß dies 
immer ſo zu geſchehen hat, ſondern, daß die Zollämter in den an- 
geführten Fällen ſo vorgehen dürfen, mit Rückſicht auf die lokalen 
Verhältniſſe und Umſtände (Ausdehnung und Lage der Zollablade— 
ſtellen und Zollmagazine, Zahl der Träger u. dgl.) und auf die Er— 
forderniſſe und Intereſſen des Zolldienſtes und des Verkehrs. 

Gewebe und Textilmaterialien dürfen, ohne Rückficht auf die 
Höhe des Zolles, zur Verzollung in Waggons oder anderen Fahr— 
zeugen nicht entgegengenommen werden. 
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Bei der Ankunft der Sendungen beſtimmen die Zollämter, welche 
Waren in die Magazine abzuladen ſind und welche zur Verzollung 
in den Fahrzeugen entgegenzunehmen ſind. Die Verzollung in Fahr⸗ 
zeugen, die weder Dampfſchiffe, noch Schlepper, noch Waggons ſind, 
darf in keinem Falle bewilligt werden. 

Zur Bewilligung der Ausladung und Verzollung außerhalb des 
Zollamts oder der Zollabladeſtelle iſt ein ſchriftliches Auſtzchen an 
das Zollamt zu richten. 

Ebenſo iſt ein ſchriftliches Anſuchen an das Zollamt zu richten, 
wenn eine Abänderung des Beſchluſſes des Zollamts über die Ver⸗ 
zollung der Ware in den Fahrzeugen gewünſcht wird. 

In der Anmerkung im Magazinbuch iſt anzuführen, wo die 
Ware übernommen wurde, dasſelbe muß der Einreicher der 
Deklaration auf der Deklaration erſichtlich machen und der Magazin⸗ 
buchhalter mit ſeiner Unterſchrift bekräftigen. 

Der die Deklaration abfertigende Beamte hat die Trägergebühr 
gemäß der Angabe auf der Deklaration und gemäß dem Satze, unter 
den nach Punkt 2 dieſes Rundſchreibens die Ware fällt, zu berechnen. 
Wenn die Beamten anläßlich der Durchſicht zur Anſicht kommen, daß 
eine beſtimmte Ware nicht im Fahrzeug verzollt werden kann, haben 
ſie darüber einen ſchriftlichen Bericht an das Zollamt zu erſtatten, 
welches unter Berückſichtigung der vorgebrachten Gründe ſogleich 
einen Beſchluß zu faſſen hat, daß die Ware auszuladen iſt und wohin 
(in das Magazin, zur Zollabladeſtelle oder außerhalb des Zollamts). 

Waren, die nicht in Waggons, ſondern in anderen Fahrzeugen 
verzollt werden, müſſen von den übrigen Waren im Fahrzeug ge⸗ 
trennt und ſo zurechtgelegt ſein, daß die Durchſicht ſchnell und mit 
voller Sicherheit geſchehen kann. 

Für Flüſſigkeiten in Tanks werden beſondere Erläuterungen 
ausgegeben werden. 

IV. Von der Trägergebühr ſind befreit: Gegenſtände, die im 
Sinne des Artikel 6 des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif vom 
Zolle befreit ſind; Waren, die bei den Zollämtern unmittelbar um⸗ 
geladen werden (aus einem Waggon in einen anderen Waggon, aus 
dem Waggon in ein Dampfſchiff oder in einen Schlepper, aus einem 
Dampfſchiff oder Schleppſchiff in ein Dampfſchiff oder Schleppſchiff, 
aus einem Dampfſchiff oder Schleppſchiff in einen Waggon), zum 
Zweck der Weiterleitung an ein anderes Zollamt zur Verzollung, alle 
unmittelbar beförderten Waren, auch wenn ſie beim Grenzzollamt oder 
unterwegs umgeladen werden müſſen, ferner, die im Rundſchreiben 
Z. Nr. 61 602/1920, und zwar in den unter Punkt V des genannten 
Rundſchreibens erwähnten Fällen, aufgeführten Gegenſtände. 


V. 1. Wenn eine Ware in das Magazin oder an die Zollablade⸗ 
ſtelle eines Zollamts abgeladen worden iſt und infolge geänderter 
Beſtimmung durchlaufend oder an ein anderes Zollamt zur Verzollung 
abgefertigt wird, ift die Trägergebühr immer nach Punkt 2a des 
Artikel 23 einzuheben. 

2. Ebenſo iſt für Ware, für welche eine Einfuhrdeklaration ein⸗ 
gereicht wurde und die hierauf infolge geänderter Beſtimmung durch⸗ 
laufend oder an ein anderes Zollamt zur Verzollung abgefertigt wird, 
die entſprechende Trägergebühr gemäß Punkt I, 3 und 4 des gegen⸗ 
wärtigen Rundſchreibens einzuheben mit Rückſicht darauf, wie die 
Ware verzollt wird (im Waggon mit teilweiſer Abladung und Wägen 
auf Brückenwagen, im Waggon ohne Abladung und mit oder ohne 
Wägen auf Brückenwagen, in anderen Fahrzeugen, oder außerhalb 
des Zollamts und der Zollabladeſtelle). 

3. Die Entrichtung der Trägergebühr beim abfertigenden Zollamt 
ſchließt bei geänderter Beſtimmung das Recht auf Einhebung der 
Trägergebühr beim Beſtimmungszollamt nicht aus. 
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VI. (Ausführungsvorſchriften.) 
Durch dieſes Rundſchreiben werden die Rundſchreiben ZBr 
von 1907, 6060, 7529 von 1908, 19 377 von 1909, 60 096, 4 
17 550, 17 808 und 18 560 von 1912, 6906 und 30 983 von 
ſowie alle anderen Rundſchreiben außer Kraft geſetzt, die ſich au 
im vorliegenden Rundſchreiben erörterten Fragen beziehen ). a 
Vom 20. März 1922 angefangen, haben ſich alle Zollämter 
dieſem Rundſchreiben zu richten. Etwaige Erläuterungen zu die 
Rundſchreiben wird die Generalzolldirektion auf Verlangen den 30 
ämtern geben. I 
Abfertigung von Kraftwagen im Reiſeverkehr. Erl 
der Generalzolldirektion ZZ 27959 vom 7. Juni 1923 (Sluzbe 
Novine Nr. 147 vom 2. Juli 1923). 4 
Auf Grund des Artikel 273 der Zollordnung!) und nach A 
hörung des Zollrats verfüge ich: 4 
Mittels Notizregiſter werden jene Kraftwagen der Reiſenden 
gefertigt, welche im Verkehr nur als Beförderungsmittel dienen 
nach Punkt 11 des Artikel 6 des Zolltarifgeſetzes vom Zolle b 
ſind, ſobald für ſie der Zollbetrag ſichergeſtellt iſt. 
Dieſe Beſtimmung gilt für die beſonderen Fälle, in welche 
Generalzolldirektion den Kraftwagenverkehr geſtattet und in Hi 
auf das Verbot des Kraftwagenverkehrs im Sinne des Rundſchrei 
vom 30. Juni 1922 ZZ 43 455. f 


Zollvorſchriften für den Donauverkehr. Verordnung de 
Finanzminiſters Z. 28771 vom 16. Juni 1923 Guten Novi 
Nr. 167 vom 25. Juli 1923). 

Da das auch von Jugoflawien ratifizierte Abkommen, betreſſe 
das Donauſtatut?) am 1. Oktober 1922 in Kraft getreten iſt, erla 
ich auf Grund des Artikel 273 der Zollordnung und nach Anhö 
des Zollrats im Einvernehmen mit dem Miniſterium des Inne 
dem Miniſterium für Verkehr ſowie dem Miniſterium für Krieg i 
Marine die nachſtehende 8 


Zoll-Vollzugsanweiſung für den 80 1 


Artikel 1. Auf Grund des Artikel 1 des Donauſtatuts if 
Verkehr auf der Donau frei und unter der Bedingung der vollſtändig 
Gleichheit für alle Flaggen auf dem ganzen ſchiffbaren Laufe de 
Fluſſes (d. h. von Ulm bis zum Schwarzen Meere) und auf ſeine 
ganzen internationaliſierten Netze derart offen, daß keinerlei Unter 
zum Schaden der Staatsbürger, Güter und Flaggen irgend 
Staates, darunter auch der Staatsbürger, Güter und Flaggen 
Uferſtaates ſelbſt oder des Staates deſſen Staatsangehörige, 
und Flagge die größte Begünſtigung genießen. 

Dieſe Beſtimmungen ſind mit den in Artikel 4 h 
ſchränkungen zu verſtehen. 

Artikel 2. Das internationaliſierte Netz der Donau u 
auf dem jugoſlawiſchen Staatsgebiete die nachſtehenden Nebenflüfl 
Donau: Drau (von Bares) und Teyß (von der Einmündu 
Samos). 

Artikel 3. Im Sinne des Artikel XIX des Donauſtat 
alle Zoll: und anderen Gebühren und Taxen, welche die jugoſlawi 
gierung auf Waren anläßlich ihrer Verladung oder Ausladung 
Häfen oder am Ufer der Donau eingeführt hat oder einführe 
ohne Rückſicht auf die Flagge des betreffenden Staates und 
einzuheben, daß hierdurch die Schiffahrt nicht behindert wird. 

5 8 Im Hand. Archiv nicht 60 

2) Hand. Arch. 1922 S. 631. 
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Artikel 4. Auf Grund des Artikel XXII des Donauftatuts 
ſt die Beförderung von Waren und Reiſenden auf dem internationali⸗ 
ierten Netze der Donau zwiſchen den Häfen der verſchiedenen Uferſtaaten 
pie zwiſchen den Häfen eines und desſelben Staates frei und allen 

laggen unter den Bedingungen vollſtändiger Gleichberechtigung offen. 

Dieſe Grundbeſtimmung iſt dahin zu verſtehen, daß fremde 
ſahrssgeſenſceften und fremde Schiffe keiner beſonderen Geneh⸗ 
ugung für den Betrieb auf dem jugoſlawiſchen Gebiet in den Häfen 
er Donau, Drau und Teyß bedürfen, ſoweit ſich ihre Tätigkeit auf 

e Ein⸗ oder Ausfuhr, d. h. die Verladung von Waren, welche nach 
em Ausland beſtimmt ſind, und die Entladung von ſolchen, welche 
ö 18 dem Ausland kommen, bezieht. 

Es iſt jedoch die Freiheit in der Gleichberechtigung bei der 

ar auf Grund der Friedensverträge begrenzt, und zwar kommen 
bei die Artikel 170 und 171 des Vertrages von Verſailles, 134 
nd 135 des Vertrages von Saint Germain, Artikel 118 und 119 
es Vertrages von Trianon und 81 und 82 des Vertrages von Neuilly 
Frage, durch welche Deutſchland, Oſterreich, Ungarn, Bulgarien 
nd der Türkei ſowohl die Ein⸗ als auch die Ausfuhr von Waffen, 
zunition und Kriegsmaterial aller Art verboten wurde. Nach dieſen 
jeftimmungen hat der jugoſlawiſche Staat das Recht und die Pflicht, 
auf zu ſehen, daß für einen der vorgenannten Staaten auf der 
donau Kriegsmaterial weder eingeführt noch von dieſen Staaten 
uögeführt werde. 

Da die Save zu den jugoſlawiſchen Hoheitsgewäſſern gehört, 
im im Belgrader Save⸗Hafen fremde Schiffe nur mit Genehmigung 
= Verkehrsminiſteriums (Direktion für den Flußverkehr) Handels: 
Boat treiben. 


& Artikel 5. Artikel XXIII des Donauſtatuts lautet!): (nicht mit 


5 Zur genauen Kenntnis deſſen, was für die Durchfuhr verboten 
iſt im Schlußprotokoll zu dem im vorſtehenden angeführten Artikel 
as die nachſtehende Erläuterung gegeben !): 


5 wenn während der Durchfuhr unterwegs weder Waren noch 
Reeiſende ein⸗ oder ausgeſchifft werden; 

) wenn während der Durchfuhr unterwegs Waren und Reiſende 
aus dem Ausland ausgeſchifft oder Waren und Reiſende 
für das Ausland eingeſchifft werden. 


die Internationaliſierung der Donau hat zum Be auf dem 
tellten Netze die Freiheit der Schiffahrt und die Gleichförmigkeit 
N ichtlich des Verkehrs, der Zollbehandlung uſw. grundſätzlich zu 
| figern. Die Internationaliſierung der Donau bedeutet aber keine 
eſchränkung oder Vernichtung der Hoheitsrechte, welche dem Ufer⸗ 
gat auf ſeinem ganzen Gebiet oder jenem Teile feines Gebietes, durch 
‚les, oder längs deſſen die Donau fließt, zuſtehen. Der Uferſtaat 
ermächtigt, alle ſeine Hoheitsrechte, welche ihm aus ſeiner Staats⸗ 
erhoheit zuſtehen, auf dem Gebiete der internationaliſierten Flüſſe, 
lche durch ſein Gebiet oder längs feines Gebietes fließen, auszuüben. 
Aus dieſem Grunde ſind unſere Zollbehörden im Sinne des 
tikel XXIII des Donauſtatutes berechtigt: 
\ 1. beim Eintritt in unſere Gewäſſer die verbleiten Waren 
unter Sperre zu legen, ja ſogar auch unter Überwachung 
ihrer Organe zu ſtellen; 


| 1) Hand. Arch. 1922 S. 631. 


(nicht mit | 


(Jugoflawien.) 


2. vom Kapitän oder Schiffsbeſitzer eine ſchriftliche Erklärung 
zu verlangen, ob er Waren führt, welche beſonderen Be— 
ſtimmungen hinſichtlich der Beförderung oder des Verkehrs 
unterliegen (hinſichtlich der Gefäße, Verpackungen uſw.) oder 
deren Einfuhr nach Jugoſlawien verboten iſt; 

3. den Inhalt des Schiffes zu beſichtigen; dies jedoch nur in 
jenen Fällen, in denen nachgewieſen wird, daß der Kapitän 
oder Schiffsbeſitzer Schleichhandel verſucht hat oder daß die 
Siegel und Bleie, welche vor Eintritt in unſere Gewäſſer an 
den Waren angebracht wurden, beſchädigt ſind. 

Grundſätzlich dürfen die Zollorgane Schiffe, welche die Donau 
paſſieren, nicht beſichtigen. Die Zollorgane haben jedoch vom Kapitän 
oder dem Schiffsbeſitzer eine ſchriftliche Erklärung zu verlangen, 
nötigenfalls auch unter Eid, ob er die nachgenannten Gegenſtände 
befördere: 

a) Gegenſtände, deren Durchfuhr ſowohl durchs Land als auch 
auf der Donau durch jugoſlawiſche Sanitäts- oder Veterinär: 
geſetze oder internationale Verträge verboten iſt (hierher 
gehören: Leichen aus Ländern, in welchen Epidemien herrſchen, 
Vieh aus verſeuchten Ländern uſw.); 

b) Gegenſtände, deren Einfuhr nach Jugoſlawien verboten iſt; 

c) Gegenſtände, für deren Einfuhr eine beſondere Handels⸗ 
bewilligung erforderlich iſt (hierher gehören: Gifte, Medikamente 
und Arzneien, Eſſigeſſenz uſw.); 

d) Gegenſtände, deren Verkehr (Verpackung, Verſendung und 
Übertragung) nach beſtimmten Vorſchriften zu erfolgen hat 
(hierunter fallen leicht entzündliche und exploſive Gegenſtände, 
Leichen uſw.); 

e) Gegenſtände, für deren Durchfuhr durch Jugoſlawien, ſobald 
ſie nicht auf der Donau erfolgen würde, eine Genehmigung 
des zuſtändigen Miniſteriums erforderlich wäre (hierher ge— 
hören: Monopolgegenſtände, Kriegsmaterial im allgemeinen, 
Vieh uſw.); 

f) Kriegs⸗(Rüſtungs⸗)material jener Staaten, welchen durch die 
Friedensverträge die Kriegsrüſtung verboten wurde (Türkei, 
Bulgarien, Ungarn, Oſterreich und Deutſchland). 

Haben die Zollorgane den Beweis, daß die von den Kapitänen 
oder Schiffsbeſitzern abgegebenen Erklärungen unrichtig ſind, ſo können 
fie zur Feſtſtellung des Schmuggelverſuches vom Kapitän oder Schiffs: 
beſitzer die Vorlage des über die Schiffsladung ausgeſtellten Mani⸗ 
feſtes verlangen. 


Als Beweis im angeführten Sinne iſt auch ein ernſtlicher Grund 
zum Zweifel anzuſehen (wenn z. B. aus irgendeinem Beweis auch 
das Schiff ſo beladen iſt, daß hierdurch die Beſichtigung augenſcheinlich 
erſchwert werden ſoll, wie dies insbeſondere bei Schleppern der Fall 
iſt, wenn auf ihre Ladeöffnungen oder die Magazintüren ſchwere 
Gegenſtände gewälzt wurden). 


Wird beim Abſende- oder einem Unterwegszollamte die Beſich⸗ 
tigung des Schiffes vorgenommen, ſo iſt hierüber ſtets das vor— 
geſchriebene Protokoll aufzunehmen und zwar, wenn der Kapitän oder 
Schiffsbeſitzer der ſerbokroatiſchen Sprache nicht mächtig iſt, in Gegen- 
wart und unter Mitwirkung von zwei Zeugen, welche die Sprache 
des Kapitäns oder Schiffseigentümers ſprechen. 

Stellen die Zollorgane feſt, daß die Zollbleie und ſiegel während 
der Fahrt des Schiffes verletzt wurden, ſo nimmt der Beamte, welcher 
das Schiff begleitet, die Beſichtigung vor und verfaßt, um die weiteren 
geſetzlichen Schritte unternehmen zu können, ein Protokoll. Wird das 
Schiff nur von einem Zollwächter begleitet, ſo hat derſelbe im ge— 

91* 


(Jugoſflawien 


gebenen Falle das Unterwegszollamt zur Vornahme der Beſichtigung 
und der weiteren Schritte zu verſtändigen. 

Die Zollbeamten werden jedoch an die Beſichtigung des Schiffes 
und die zollamtliche Behandlung im bezeichneten Sinne nur dann 
gehen, wenn ſie von der Schuld des Kapitäns oder des Schiffsbeſitzers 
oder der Mannſchaft ganz unzweifelhaft überzeugt ſind, wobei ſie ſtets 
dafür zu ſorgen haben, die im Intereſſe aller gelegene Freiheit des 
Donauverkehrs nicht zu ſchädigen. 

Artikel 7. Wenn das Schiff Gegenſtände führt, die im vor⸗ 
ſtehenden Artikel unter Punkt a, d und k angeführt ſind, hat das 
Zollamt in der nachſtehenden Weiſe vorzugehen: 

1. In den unter a bezeichneten Fällen ſind beim Schiffe die 
Bleie anzulegen und das zuſtändige Miniſterium telegraphiſch 
zu verſtändigen (bei Leichen das Miniſterium für öffentliche 
Geſundheit; für infiziertes Vieh und Kulturpflanzen ſowie 
Samen das Miniſterium für Ackerbau und Waſſerweſen uſw.), 
welches auf gleiche Weiſe anordnen wird, ob das Schiff 
durchzulaſſen iſt oder nicht und wie hierbei vorzugehen iſt. 

2. In den unter d bezeichneten Fällen hat das Zollamt anzu: 
ordnen, daß die Gegenſtände, wenn dies möglich iſt, um⸗ 
gepackt werden, ſonſt ſind ſie auszuladen. Kann das Schiff 
dem Auftrag nicht nachkommen oder will es denſelben nicht 
ausführen, ſo iſt es, um Unglücksfällen während der Reiſe 
und insbeſondere bei einem etwaigen Verweilen an unſeren 
Landungsplätzen auszuweichen, zurückzuſenden. 

3. In den unter k bezeichneten Fällen find das Kriegs— und 
Marineminiſterium (Allgemeine Sektion) ſowie die General⸗ 
zolldirektion telegraphiſch zu verſtändigen, welche auf dem: 
ſelben Wege eine Unterwegsſtation anweiſen werden, ob das 
Kriegsmaterial durchzulaſſen iſt oder nicht und im letzteren 
Falle wie dabei vorzugehen iſt. 

Artikel 8. Zur Durchführung der Zollförmlichkeiten im Sinne 
von Abſ. 3 des Artikel XXIII des Donauſtatuts werden für die die 
Donau paſſierenden Schiffe als Zollſtationen beſtellt: Das Zollamt 
in Bezdan für Schiffe, welche die Donau abwärts gehen, und das 
Zollamt in V. Gradiſchte für ſolche, die die Donau aufwärts fahren. 

Die auf der Durchfahrt befindlichen Schiffe müſſen nur bei den 
genannten Stationen anhalten. Nur dieſe Zollämter können im 
gerechtfertigten Falle im Sinne des Artikel 6 die Zollbeſichtigung 
vornehmen. 

Im Sinne des letzten Abſatzes des Artikel XXIII des Donau⸗ 
ſtatuts kann das eine und das andere dieſer Zollämter für die Be⸗ 
gleitung des Schiffes während der Durchfahrt jedoch nur ſoweit das 
Schiff von dem einen oder anderen Zollamt jugoflawiſches Gebiet 
durchfährt, Zollorgane beſtimmen. 

Artikel 9. Wenn ausländiſche Schiffe anlangen, ſtellt das 
Zollamt das Schiff ſofort unter Aufſicht der Zollwache, nimmt dem 
Kapitän die vorgenannte Erklärung (Anmeldung) ab und läßt im 
Bedarfsfalle das Schiff beſichtigen und, wo es nötig iſt, die Zollbleie 
anlegen und ſtellt endlich den Durchfuhrſchein (provozna uputnica) aus. 

In den Durchfuhrſchein iſt aufzunehmen: Die Beſchreibung des 
Fahrzeugs (Name des Schiffes, Zahl der Schleppſchiffe uſw.), die 
unter Punkt a und f des Artikel 6 bezeichneten Gegenſtände, die 
Zahl der angelegten Bleie und der Name des Schiffsbegleiters. 

Zur Begleitung des Schiffes beſtimmt das Zollamt: Einen 
Wächter, wenn das Schiff keine Schleppſchiffe hat, ſonſt zwei: Wenn 
das Schiff, ob es nun eine Motorkraft beſitzt oder nicht, die im 
Artikel 6 bezeichneten Gegenſtände befördert, ſo iſt auch noch ein 
Beamter als Begleitperſon zu beſtellen. 
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Zur Begleitung von Schleppſchiffen werden nur Zollwächter, um 
zwar für jeden Schlepp ein Wächter verwendet. 
Artikel 10. Die zollamtliche Beſichtigung der Reiſenden un 
ihres Gepäcks erfolgt nicht auf den begleiteten Schiffen weder währen! 
des Anlegens in jugoſlawiſchen Gewäſſern noch während der Fahr 
Die zollamtliche Beſchau der Reiſenden und ihres Gepäcks erfolg 
in den zollamtlichen Beſchauhallen, und zwar, wenn die Reiſenden auf 
dem Ausland kommen, nach ihrer Ausſchiffung; wenn die Weise 
ins Ausland gehen, vor dem Betreten des Schiffes. 5 
Der Zollbegleiter ſchreitet zur Unterſuchung eines Reiſende 
während der Reiſe auf dem begleiteten Dampfer nur, wenn er de 
Beweis beſitzt, daß der Reiſende einen Zollſchmuggel ausgeführt he 
oder auf irgendeine Weiſe an der Durchführung eines ſolchen n 
Ankunft des Dampfers in jugoſlawiſchen Gewäſſern teilgenom te 
hat. Wird in einem ſolchen Falle eine Schuld nachgewieſen, fo he 
der Begleiter ein Protokoll zu verfaſſen und den Schuldigen di 
nächſten Zollſtation zu übergeben, damit mit e weiter na 
dem Geſetze verfahren werden kann. 
Die zollamtliche Durchſuchung von Frauensperſonen bürſen A m 
weibliche Angeſtellte (Beſchauerinnen bei den Zollämtern) vornehme 
Artikel 11. Die auf der Durchfahrt befindlichen Schiffe 1 
die nachſtehenden Gebühren zu entrichten: 
1. Stempel: N 
a) auf den Erklärungen, die der Kapitän oder « Steh 


nar — zuſammen 0,20 Dinar, 
c) für jedes Zollblei: gegenwärtig 5 und nach dem neuen Sina 
geſetze je 10 Dinar in Gold. N y 
2. Tagegelder: A 
Die Zollbeamten und Zollwächter erhalten für die zollamtli 
Abfertigung des durchfahrenden Schiffes in den nachſtehend genannt) 
Fällen die im folgenden bezeichneten Tagegelder: | 
a) wenn das Zollamt die zollamtliche Abfertigung außer v 
Dienſtſtunden ſowohl an Sonn: als auch Feiertagen vornimn) 
der Reviſor und Verzoller ie 30 Dinar — zuſammn 
60 Dinar, 

der Wächter 15 Dinar, 
die Beſchauerin 15 Dinar, 1 
als Dienſtſtunden gelten: im Winter die Slunden vo 
bis 12 und von 14 bis 17, im Sommer von 7 bis 11 * 
von 15 bis 18 Uhr, A 
b) für die Zeit, während welcher die Begleitung des 80 
erfolgt, und zwar für die 11 0 und Rückreiſe: 


ſchnell als möglich entlaſſen wird und, zu diesen Zwecke im Beda⸗ 
falle zur Durchführung der Zollförmlichkeiten auch mehr Organe n 
beſtellen, wobei in einem ſolchen Falle das Schiff das Tagegeld 
für zwei Beamte, einen Zollwächter und eine Beſchauerin zu bezahl 
hat (ſelbſtverſtändlich nur, wenn die Arbeit außerhalb der Die 
ſtunden erfolgt). a. 

Über alle Zahlungen ſtellt der Reviſor, Verzoller oder Wär 
(wenn das Schiff nur begleitet wurde) ſeine | N 
Quittung auf dem vorgeſchriebenen Formular aus. 

Beim Paſſierverkehr (uzgredan soobrazay) ſind bei 3 
Durchfahrt ausländiſcher Schiffe auch alle anderen Gebühren 1 
Grund der Gebührenordnung für die wa A ‚ber 
Zollabfertigung zu entrichten. 
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Artikel 12. Kohle, die während der Fahrt des Schiffes auf 
er Donau benötigt wird, und die auf dem Zollagerplatz oder Lager⸗ 
lag der betreffenden Schiffahrtsunternehmung mit Genehmigung des 

llamtes ausgeladen wird, unterliegt keinen beſonderen Gebühren. 

Der betreffende Unternehmer hat zu dieſem Zwecke dem Zollamt 
ne Eingabe zu machen. Dieſes wird die Ausladung der Kohlen 
nter Zollaufſicht geſtatten, wobei das Unternehmen die Kohle in 
gegenwart von Zollorganen, welche über die Ausladung und Ent⸗ 


ahme der Kohle Aufficht zu führen haben, beheben kann. 


Auch für anderes Brennmaterial genießen die Schiffahrts⸗ 
gellſchaften unter der erforderlichen Kontrolle die gleiche Begünſtigung. 
Lebensmittel, welche das Schiff zur Verpflegung ſeiner Mann⸗ 
haft und Reiſenden auf dem Dampfer mitführt, bilden weder den 
egenſtand einer Zollförmlichkeit noch unterliegen fie den Staats⸗ 


er Gemeindeabgaben. 

Die auf der Durchreiſe befindlichen Schiffe dürfen ſich mit Pro: 
ant nur in Bezdan und V. Gradiſchte, und zwar nur auf Grund 
r jugoſlawiſchen Zollvorſchriften, verſehen. 

Das in der Schiffskaſſe für die Fahrt erforderliche Geld unter⸗ 
gt keiner Beſchränkung, keinen Gebühren, Finanz: und fiskaliſchen 
aßnahmen, die für inländiſche Werte beſtehen. 

Das Schiffsperſonal, welches auf der Zollſtation nach Erforder⸗ 
3 zur Beſchaffung des Schiffsbedarfes oder zu irgendeinem andern 
vecke vom Schiffe gelaſſen wird, unterliegt in jeder Beziehung den 
Aförmlichkeiten für die Ein⸗ und Ausfuhr von Valuten. Das 
ache gilt auch für Reiſende, wenn fie im Falle einer höheren 
walt oder aus irgendeinem anderen Grunde das Schiff verlaſſen. 
Artikel 13. Für Schiffe, welche nicht im unmittelbaren Durch⸗ 
ſrverkehr auf der Donau find, d. h. für Schiffe, welche in jugo⸗ 
wiſchen Häfen Handelsgeſchäfte (Ein⸗ und Ausladen von Waren) 
iben, oder den Reiſendenverkehr durchführen, gelten die Beſtimmungen 
Zollordnung (Artikel 123 bis 127) bzw. der Vollzugsanweiſung 
ie Abfertigung von Waren und Stellen derſelben unter Zoll⸗ 
ſſicht, der Eiſenbahnzollordnung und der Poſtzollordnung. 

Fur die Fahrten rumäniſcher Fahrzeuge auf der Beyas gilt auch 

n das Rundſchreiben Nr. 113/1922. 

Dieſe Vollzugsanweiſung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung 
den Slukbene Novine in Kraft. 


Zollabfertigung der diplomatiſchen Vertreter und 
itiere, Verordnung des Finanzminiſters ZZ 39094 vom 6. Juli 


e Novine Nr. 166 vom 24. Juli 1923). 
Au 


f Grund des Artikel 273 der Zollverordnung!) und im Ein: 
nehmen mit dem Miniſter des Außeren ſchreibe ich die nachſtehende 
ugsanweiſung, betreffend die zollamtliche Abfertigung von diplo⸗ 
iſchen Vertretern und Kurieren, vor: 
1. Diplomatiſche Vertreter und Mitglieder des diplomatiſchen 
ps in unſerem Lande genießen auf Grund ihrer Exterritorialität 
den Vorzug der Befreiung von der zollamtlichen Durchſuchung. 
Zollorgane dürfen anläßlich des Überſchreitens der Grenze durch 


e diplomatiſchen Perſönlichkeiten dieſe weder perſönlich noch ihr 
dgepäck noch ihre Schriften, ob ſich dieſe in verſiegelten oder 
erſiegelten Koffern (Valises) oder in verſiegelten Päcken oder 
wo befinden, einer Unterſuchung unterziehen. 

Dieſe von unſeren Zollbehörden gewährte Begünſtigung genießen 
unſere Diplomaten im Auslande. 


| 
) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


| 


(Sugoflamien.) 


2. Zur Erlangung dieſer Begünſtigung haben die Zollorgane 
die Vorlage der nachſtehenden Urkunden zu fordern: den Diplomaten⸗ 
paß des betreffenden Landes ſowie den von unſerem Miniſterium des 
Außeren oder unſerer Vertretung im Ausland ausgeſtellten Paſſier⸗ 
ſchein (Laisser passer), durch den die betreffende Perſon unſeren 
Behörden zur bevorzugten Behandlung für die betreffende Reiſe 
empfohlen wird. Wenn eine diplomatiſche Perſönlichkeit keinen 
Paſſierſchein, der für jede Reiſe beſonders ausgeſtellt wird, beſitzt, 
kann dieſelbe auch die von unſerem Miniſterium des Außeren ausge⸗ 
ſtellte Diplomatenkarte vorzeigen. Neue Diplomatenkarten ſind auch 
mit der Photographie der betreffenden Perſönlichkeit verſehen. Alte 
enthalten kein Lichtbild und gelten nur noch dieſes Jahr. 

Außerdem genießen diplomatiſche Perſönlichkeiten auf Grund und 
nach Maßgabe der Gegenſeitigkeit im Sinne des Artikel 8 des Geſetzes 
über den allgemeinen Zolltarif für ihre eigenen Sachen und alle 
Sendungen, welche ſie für den eigenen Bedarf erhalten, bei der Ein⸗ 
fuhr Zollfreiheit. 

3. Die Begünſtigung der Befreiung von der zollamtlichen Unter⸗ 
ſuchung beim Übertritt über die Grenze genießen auch unſere eigenen 
Würdenträger: aktive Miniſter, die Mitglieder der nationalen diplo- 
matiſchen Miſſionen, welche die Königliche Regierung zur Beſorgung 
von Staatsgeſchäften ins Ausland ſendet, ſowie die beſonderen Kuriere 
des Miniſteriums des Außeren, welche in einem höheren Range als 
die Sekretäre ſtehen. 

4. Außer den beſonderen Kurieren find noch zweierlei zu unter- 
ſcheiden: die ordentlichen und die gelegentlichen Kuriere. 

Der ordentliche Kurier iſt ein Beamter oder Angeſtellter des 
Miniſteriums des Außeren, welcher die Poſt für die Behörden im 
Auslande mit ſich führt. Er reiſt mit einem ordentlichen Diplomaten⸗ 
paß. Der gelegentliche Kurier iſt eine Perſon, welche eine Geſandt⸗ 
ſchaft oder das Miniſterium des Außeren verwendet, um Dienſtbriefe 
oder ſonſtige kleinere Sendungen zu befördern und hierdurch die 
Abſendung eines beſonderen Beamten zu vermeiden. Der gelegent⸗ 
liche Kurier muß Staatsbeamter oder eine angeſehene vertrauens⸗ 
würdige Perſönlichkeit ſein. 

Das Miniſterium des Äußeren ſtellt den Kurieren zu ihrer 
Legitimation einen perſönlichen Kurierbrief aus, in welchem außer 
den übrigen Angaben auch die Dienſtſendungen zu bezeichnen ſind, 
welche der betreffende Kurier mit ſich führt, und zwar unter Angabe 
der Zahl der Sendungen, Form jeder Sendung, Zahl der auf jeder 
angebrachten Siegel, Name und Aufſchrift des betreffenden Siegels. 

Die vom Kurier beförderten und bezeichneten Sendungen dürfen 
die Zollbehörden weder öffnen noch beſchauen. Trägt der Kurier ein 
Felleiſen mit ſich, welches dienſtlich verſiegelt ift, fo dürfen es die 
Zollbehörden nicht öffnen und nicht beſchauen. 

Das Gepäck und die perſönlichen Gebrauchsgegenſtände des Kuriers 
ſind von der Zollbeſchau nicht befreit. Dieſe Beſtimmung gilt auch 
für beſondere Kuriere, die keinen höheren Rang als die Sekretäre haben. 


5. Das Konſularperſonal genießt in der Regel nicht die Be— 
günſtigung der Befreiung von der Zollbeſchau. Ein Anrecht auf 
die Befreiung von der Zollbeſchau hat nur jenes Konſularperſonal, 
fremdes und eigenes, welches gleichzeitig auch die diplomatiſche Ver⸗ 
tretung hat, ſobald in dem betreffenden Lande keine beſondere beſteht. 

Um in den Genuß der vorgenannten Begünſtigung zu treten, 
muß das Konſularperſonal auch die genannten diplomatiſchen Doku— 
mente (Diplomatenpaß, Diplomatenkarte und Paſſierſchein) beſitzen. 

Das andere Konſularperſonal genießt die Befreiung von der 
Zollbeſchau nur in der Eigenſchaft von Kurieren und in den für 
dieſelben beſtehenden Grenzen. 


(Jugoflawien.) 


6. Die Beamten der anderen Miniſterien haben ebenſowenig 
wie die des Miniſteriums des Äußeren, falls fie nicht im diplo⸗ 
matiſchen Dienſt verwendet werden oder zu einem der vorgenannten 
Dienſte gebraucht werden, Anrecht auf die Befreiung von der Zoll⸗ 
beſchau. 

7. Bei der Zollbeſchau der Reiſenden haben die Zollorgane vor 
allem die diplomatiſchen Vertreter und Kuriere höheren Grades durch⸗ 
zulaſſen und ihnen hierbei die ſchuldige Achtung zu bezeigen und 
ihnen nach Möglichkeit gefällig zu ſein. 

Dieſe Vollzugsanweiſung tritt am 15. Tage nach ihrer Kund⸗ 
machung in den Sluzbene Novine in Kraft, mit welchem Tage die 
vor dem Kriege erlaſſenen diesbezüglichen Beſtimmungen ſowie das 
Rundſchreiben ZZ 143, 2 außer Kraft treten. 


Beſtimmungen über die Größe der eichfähigen Maße 
und Gewichte. Verordnung des Miniſters für Handel und In: 
duſtrie Z 3521/ III vom 7. Auguſt 1923 (Sluzbene Novine Nr. 189 
vom 21. Auguſt 1923). 

Auf Grund des Maß- und Gewichtsgeſetzes verfüge ich: 

Zur Kontrolle und Eichung dürfen nur jene Maße und Gewichte 
angenommen werden, welche die in dieſem Artikel für jedes Maß und 
Gewicht feſtgeſetzte Größe beſitzen. 

Es ſind die nachſtehenden Größen zuläſſig: 

Artikel 1. 

1. Längenmaße: 

1. Stäbe aus Holz oder Metall, aus einem oder mehreren Stücken 

hergeſtellt, in der Länge von 5, 2 und 1 m, 5 und 2 dm, 

2. Bandmaße in der Länge von 20, 10 und 5 m, 2 und 1 dm, 

3. Präziſionsmaße in der Länge von 5, 2 und 1 m, 5 und 2 dm, 

4. Längenmaße für beſondere Zwecke: 

a) Militärmaße für die Muſterung in der Länge von 2 m 
und 10 cm, 
b) Pferdemaße in der Länge von 2 m. 


2. Dickenmaße: 
Maße aus Holz oder Metall in der Länge von 2 und 1 m, 

5 und 2 dm. 

Hohlmaße: 

1. Maße aus Metall in der Größe von 50, 20, 10, 5 J, 
2 und 1 J, 5, 3, 2 und 1 dl, 5, 2 und 1 cl. 

Maße aus Glas in der Größe von 2 und 1 J, 5, 3, 2 oder 
1 dl, 5, 2 und 1 el. 

Maße aus Holz in der Größe von 100, 50, 20, 10 und 5 J. 
4. Flüſſigkeitsmaße für beſondere Zwecke: 

a) Glasballons zum Handel mit gereinigtem Spiritus und 
anderen Flüſſigkeiten, welche einen größeren Wert be⸗ 
ſitzen, werden in verſchiedener Größe erzeugt. 

b) Milchkannen in der Größe von 1 bis 5! werden in Ab- 
ſtufungen von je einem halben Liter und bei einer Größe 
von mehr als 10! in Abſtufungen von je 5 1 hergeſtellt. 

c) Flaſchen und Gläſer für den Ausſchank geiſtiger Ve 
und Milch: 


= 


bo 


9 


Gaſthausflaſchen in der Größe von 2 und 1 J, 5, 3, 2 


und 1 dl, 5, 2 und 1 el; 

Trinkgläſer in der Größe von 2 und 1 J, 5, 3, 2 und 
1 dl, 5 3, 2 und 1 el; 

Milchflaſchen in der Größe von 5, 3, 2 und 11 und 
5, 2 und 1 dl; 
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Artikel 1 aufgezählten Maße und Gewichte bleiben auch weiterhin dit 


Die bezüglich von Flüſſigkeitsmaßen in den a os 
ten geltenden Beſtimmungen bleiben auch weiterhin in Kra 
5. Hohlmaße zum Meſſen von trockenen Gegenſtänden: ; 
1. Maße aus Metall in der Größe von 50, 20, 55 5, 2 2 u 
11, 5, 2 und 1 dl, 5, 2 und 1 el; = 
Maße aus Holz in der Größe von 50, 20, 10 oder 5 
Hohlmaße für beſondere Zwecke: 3 
a) zum Meſſen von Knollenfrüchten und Obſt wer 
Maße in walzenförmiger Form in der Größe von 1 
hergeſtellt; 4 
b) zum Meſſen von Kohle, Kreide und anderen umfan 
reichen Stoffen werden Maße in Kiſtenform in \ 
Größe von 1 und 2 hl hergeſtellt. 
Bezüglich der Rahmen zum Meſſen von Brennholz bleib 
die in den einzelnen Gegenden in Kraft ſtehenden x 
Stimmungen auch weiterhin in Geltung. % 
4. Gewichte: 
1. Präziſionsgewichte in der Größe von 20, 10, 5, 2 und 1k 
50, 20,10, 5, 2 und 1 dkg, 5, 2 und 1g, 50, 20, 10, 5, 
und 1 eg, 5, 2 und 1 mg. 
2. Handelsgewichte in den Größen von n 50, 20, 10, 5, 2 u 
1 kg, 50, 20, 10, 5, 2 und 1 dg, 5, 2 und 1 g. 
3. Karatgewichte in der Größe von: 


BR 


500 metriſchen Karaten = 100 g 
200 „ „ = 40 7 
100 n " = 20 7 
50 " 7 = 10 n 
20 1 40 > 4 [2 
10 „ „ ST 2 "„ 
5 n n 5 1 7 
2 1 15 — 4 dg 
1 77 77 FT 2 " 
0,5 77 m 5 1 77 
0,2 „ " = 4 g 
0,1 nm n 7 2 77 
0,05 7 77 7 1 77 
0,02 hr 15 „ A mg 
„ 5 „„ 


5. Wagen. a 
Bezüglich der Abftufungen der une der Wagen, in w le 


Wirkſamkeit. 5 
Artikel 2. Hinſichtlich der Form und 1 1 


den einzelnen Gebieten bisher geltenden Beſtimmungen in Wirkſa 

Artikel 3. Um die Größe der Maße zu bezeichnen, find % 
nachſtehenden Bezeichnungen entweder ganz ausgeſchrieben oder 
den nachſtehenden Abkürzungen zu verwenden: SR 


1 Längenmaße: 3. Gewichte: 
Meter m Kilogramm kg 
Dezimeter = dm Dekagramm dkg 
Zentimeter = em Gramm = 
Millimeter = mm Dezigramm = dg 


Zentigramm eg b 1 5 


2. Hohlmaße: 


Hektoliter = hl Milligramm mg 
Liter =] Metriſches Karat = m 
Deziliter = dl 2 


Zentiliter = el 
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Maße, deren Größe in einem Dezimalbruch der im vorſtehenden 
lrtikel 3 aufgezählten Abſtufungen ausgedrückt wird, werden zur Kon⸗ 


tolle und Eichung nicht angenommen. 

Eine Ausnahme beſteht nur bezüglich jener Maße, welche nach 
n Beſtimmungen des Artikel 1 in Größen erzeugt werden dürfen, die 
ittels eines Dezimalbruchs ausgedrückt werden. b 


7 Artikel 4. Neue Maße und Meßwerkzeuge, deren Größe den im 
erſtehenden Artikel 1 bezeichneten Abſtufungen nicht entſpricht, dürfen 
r Kontrolle und Eichung nicht mehr angenommen werden. 

F Maße und Meßwerkzeuge, welche ſich bei Inkrafttreten dieſer 
erordnung im öffentlichen Verkehr befinden und den Beſtimmungen 
vorſtehenden Artikel 1 nicht entſprechen, ſind auch weiterhin zur Kon⸗ 

olle und Eichung anzunehmen. 

Flaſchen und Gläſer zum Ausſchank von geiſtigen Getränken und 

5 Milch, deren Größe den vorgenannten Abſtufungen nicht entſpricht 


wen im öffentlichen Verkehr noch während eines Jahres verwendet 
erden. 


Artikel 5. Dieſe Verordnung erſetzt alle Vorſchriften, welche 
sher in bezug auf die zuläſſige Größe der Maße und Megßwerk⸗ 
ge im ganzen Gebiet des Königreiches erlaſſen wurden. Mit dem 
age des Inkrafttretens dieſer Verordnung treten alle Beſtimmungen, 
lch derſelben widerſprechen beziehungsweiſe ſoweit ſie damit in 
Er ftehen, außer Kraft. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt nach Kundmachung in den 
ukbene Novine in Kraft und wird in einem Monat nach dieſer 
mdmachung wirken. 


„ des Automobilverkehrs über die Grenze. 
der Generalzolldirektion ZZ 48845 vom 21. Auguſt 1923 
unbene Novine Nr. 194 vom 27. Auguſt 1923). 


Der Zollrat hat in ſeiner Sitzung vom 15. Auguſt 1923 unter 
47449 die nachſtehende Entſcheidung gefaßt, die der Finanz⸗ 
ter genehmigt hat: 

Das bezüglich des Kraftwagenverkehrs über die Grenze beſtehende 
ot wird aufgehoben und wird der Verkehr künftig über alle an⸗ 
nten Zollſtraßen gegen Erfüllung der Zollvorſchriften und Ent- 
ng der Gebühren nach Nr. 218 des Gebührentarifs geſtattet. 
ieje Bewilligung gilt nur für die Staatsangehörigen aus: 
ſchland, Oſterreich, Belgien, Spanien, den Vereinigten Staaten 
Amerika, Frankreich, England, Griechenland, Ungarn, Italien, 
„Holland, Portugal, Rußland, Rumänien, Schweden und 
„welche Staaten den im Jahre 1909 in Paris abgeſchloſſenen 
u i 


Luxemburg. 


Einfuhr von Tieren der Rinder⸗, Schweine⸗, Schaf⸗ 
’ Biegenraffe (Abänderung des Beſchluſſes vom 15. Februar 
4). Beſchluß des Generaldirektors des Ackerbaus, der Induſtrie 
der ſozialen Fürſorge (Memorial des Großherzogtums Luxemburg 
17 vom 3. April 1924 S. 229). 


— — 


* Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


2 


(Jugoflawien. — Luxemburg.) 


Artikel 1. Die Abſätze 2 und 4 des Art. 3 und Art. 5 des 
vorerwähnten Beſchluſſes vom 15. Februar 19241) find abgeändert, 
wie folgt: 

n 
Abſ. 2. — Auf der Eingangsſtation werden die Tiere von 
einem inländiſchen Tierarzt unterſucht, der die Geſundheitszeugniſſe 
zu prüfen hat; 
Abſ. 4. — Die verſeuchten oder irgendwie ſeucheverdächtigen 
Tiere werden nach dem Herkunftsland zurückgeſchoben. 


Art. 5: 

Am Beſtimmungsort müſſen die Tiere unter Aufſicht eines 
Tierarztes, eine zehntägige Quarantäne durchmachen. Nach 
einer neuen Unterſuchung verfügt der Tierarzt die Aufhebung 
der Sperre. Über die Aufhebung der Sperre und über den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Tiere hat der Tierarzt an den Generaldirektor des 
Ackerbaus einen Bericht einzureichen. 


Artikel 2. Im übrigen bleiben die Beſtimmungen des Be- 
ſchluſſes vom 15. Februar 19241) in Kraft. 

Artikel 3. Dieſer Beſchluß tritt am Tage ſeiner Veröffentlichung 
im „Memorial“ in Kraft. 


Stempelſteuer auf Frachturkunden, betreffend Güter⸗, 
Paket⸗ und Gepäcktransporte. Geſetz vom 15. Auguſt 1922 
(Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 60 vom 21. Auguſt 1922 
S. 881). 1 

Artikel 1. Die Stempelſteuer wird auf Beförderungsſcheine und 
Schriftſtücke erhoben, welche, wenn auch unvollſtändig, Güterſendungen 
per Eiſenbahn beurkunden. 

Dieſelbe Steuer wird erhoben auf die gemäß dem Vertrag von 
Bern vom 14. Oktober 1890 ausgeſtellten internationalen Fracht⸗ 
urkunden. 

Artikel 2. Der Stempelſteuer unterliegen ebenfalls die Papiere, 
Schriftſtücke oder Empfangsbeſcheinigungen über Waren- oder Gepäck⸗ 
ſendungen im Poſt⸗ und Eiſenbahnverkehr. 

Desgleichen ſind die Begleitſcheine für Güter⸗, Paket⸗ oder Gepäck⸗ 
ſendungen von oder nach dem Ausland ſtempelpflichtig. 

Artikel 3. Die Eiſenbahnverwaltungen ſind gehalten, Fracht— 
briefe, Empfangsbeſcheinigungen oder Begleitadreſſen zur Beurkundung 
der Güter, Paket⸗ oder Gepäckſendungen auszuſtellen. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit einer Geldbuße von 40 Franken beſtraft, 
unbeſchadet des hinterzogenen Stempelbetrags. 

Artikel 4. Stempelfrei ſind: 

a) die Duplikate, Abſchriften, Aviſe oder Empfangsbeſtätigungen, 

wofern die Steuer für die Frachturkunde entrichtet worden iſt; 

b) die Begleitpapiere für Sendungen, die ohne Frachterhebung 

befördert werden, d. h. portofreie Sendungen oder Dienſtgut 
der Poſt⸗ oder Eiſenbahnverwaltung; 

e) die Empfangsbeſtätigungen oder Begleitadreſſen für Gepäck⸗ 

ſendungen im Tranſitverkehr; 

d) Schriftſtücke, die den Transport von vollſtändigen oder unvoll- 

ſtändigen Wagenladungen im Tranſitverkehr beurkunden. 


Artikel 5. Die Stempelſteuer auf Frachtbriefe oder ſonſtige 


Beförderungspapiere beträgt 10 Centimes per Tonne oder Bruchteil 
von Tonne; ſie wird pro halben oder ganzen Wagen erhoben, je 
nachdem die Belaſtung nur die Hälfte oder weniger als die Hälfte 
des Ladegewichts beträgt bzw. dieſelbe überſteigt. 


Falls jedoch das 
) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 494. 


(Luxemburg.) 


Gewicht der Fracht die Tragfähigkeit oder das zuläſſige Ladegewicht 
des Wagens überſteigt, ſo iſt ein Bruchteil von Tonne als ganze 
Tonne anzuſehen. 

Die Steuer wird pro Transport und Wagen erhoben, auch wenn 
nur ein Frachtſchein für die Beförderung von mehreren Wagen aus⸗ 
geſtellt worden iſt. 

Der Stempel iſt auf 10 Centimes feſtgeſetzt für die Begleitadreſſen, 
Schriftſtücke und Empfangsbeſtätigungen, die zum Transport von 
Paket⸗ und Gepäckſtücken ausgeſtellt werden. 

Werden Paket⸗ oder Gepäckſtücke, die verſchiedenen Abſendern 
oder Empfängern gehören, auf einen Empfangsſchein aufgegeben, ſo 
iſt der Stempel für jeden Abſender oder Empfänger zu erheben, ſowohl 
für Sendungen im Inland wie auch für ſolche von oder nach dem 
Ausland. f 

Wird ein Transport von einem Eiſenbahnnetz auf ein anderes 
übergeleitet, ſo iſt die Steuer nur einmal zu entrichten. 

Artikel 6. Der Transportunternehmer haftet dem Staat für 
den Eingang der Steuer; er iſt ermächtigt, deren Betrag vom Abſender 
oder Empfänger zu erheben. Für Verſand nach dem Ausland iſt die 
Steuer zu Laſten des Abſenders, für Sendungen vom Ausland zu 
Laſten des Empfängers. 

Es iſt den Transportunternehmern ſowie deren Angeſtellten 
unterſagt, ungeſtempelte oder ungenügend geſtempelte Frachtſcheine 


auszustellen; jede Zuwiderhandlung wird mit 40 Franken Buße 
beſtraft. 
Artikel 7. Die Einziehung der Steuer auf Frachturkunden 


und ſonſtige Beförderungspapiere geſchieht vermittels Stempelmarken, 
die von der Enregiſtrementsverwaltung ausgegeben werden. 

Das Aufkleben der Marken iſt durch den Abſender oder die 
Eiſenbahnverwaltung zu beſorgen. 

Der Generaldirektor der Finanzen iſt jedoch befugt, den Gebrauch 
von Formularen mit Stempelabdruck durch minifteriellen Beſchluß!) 
einzuführen. 

Artikel 8. Jede Zuwiderhandlung gegen die Beſtimmungen 
des gegenwärtigen Geſetzes ſowie des durch Artikel 7 und 9 vor- 
geſehenen Ausführungsbeſchluſſes 1) wird mit einer Geldbuße von 
40 Franken beſtraft, unbeſchadet der Entrichtung des hinterzogenen 
Stempelbetrags. 

Als ungeſtempelt ſind zu betrachten: 

1. Frachturkunden oder Beförderungspapiere, auf welchen die 
Marken entgegen den Beſtimmungen des sub Artikel 9 vor- 
geſehenen Regierungsbeſchluſſes 1) aufgeklebt oder entwertet find; 

2. dieſelben Papiere, wenn ſie mit einer bereits gebrauchten 
Marke verſehen ſind. 

Die Zuwiderhandlungen können feſtgeſtellt werden von allen Be⸗ 
amten, die befugt ſind, Protokoll aufzunehmen, von den Enregiſtrements⸗ 
einnehmern, ſowie von den Eiſenbahnkommiſſären, inſofern es ſich um 
Eiſenbahntransporte handelt. Dieſe Beamten ſind ermächtigt, ſich an 
Ort und Stelle die auf den Transport bezüglichen Regiſter und Papiere 
vorlegen zu laſſen. Jede Weigerung, dieſe Bücher und Urkunden 
vorzulegen, wird mit 40 Franken Geldbuße beſtraft. 

Wer wiſſentlich gebrauchte Stempelmarken oder Formulare ver⸗ 
wendet, verkauft oder zu verkaufen ſucht, wird vor das Zuchtpolizei⸗ 
gericht belangt und mit einer Buße von 51 bis 1000 Franken 
beſtraft. 

Im Wiederholungsfalle kann auf eine Gefängnisſtrafe von 
8 Tagen bis zu einem Monat erkannt werden. 


1) Siehe nachſtehend. 
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pflichtig, ſelbſt wenn die betreffenden Transporte beim Inkrafttr en 


Artikel 9. Ein miniſterieller Beſchluß!) beftimmt die Form 
und den Verwendungsmodus der Stempelmarken ſowie alle aue 
Ausführungsregeln des gegenwärtigen Geſetzes. 

Ein Regierungsbeſchluß !) ſetzt ebenfalls das Datum des Inkr 
tretens dieſes Geſetzes feſt. ü 

Frachturkunden und andere Beförderungspapiere find jten 


dieſes Geſetzes zwar begonnen haben, aber noch 1 5 vollendet f * 


RL 


Ansführungsbeftimmungen des Geſetzes vom 15. A 
guft 1922 über die Frachtſtempelſteuer. Beſchluß 
Generaldirektors der Finanzen vom 16. Auguſt 1922 (Memorial 
Großherzogtums Luxemburg Nr. 60 vom 21. Auguſt 1922 S. 885) 

Artikel 1. Zur Erhebung der durch Artikel 1 und 2 
Geſetzes vom 15. Auguſt 19222) auf Frachturkunden ſowie 
Begleitadreſſen und Empfangsbeſcheinigungen für Paket⸗ und Gep 
ſendungen eingeführten Steuer werden Stempelmarken zu 1 
und 50 Centimes, 1 Franken, 1,50 Franken, 2, 3, 4, 5, 10, 20 
30 Franken ausgegeben. Dieſe Marken tragen in der Mitte 
großherzogliche Wappen mit Krone; über dem Wappen, die Aufſe c 

„Lettre de voiture Luxembourg“, zu beiden Seiten des Wo 
den Wertvermerk des Stempels. 

Das Aufkleben von zwei oder mehreren Marken ift zu ) 
falls deren Geſamtwert dem geſetzlich geſchuldeten Gebührenbeitag 
gleichkommt. . 

Die Begleitadreſſen, welche Paket⸗ oder Gepäckſendungen in 
Poſtverkehr beurkunden, werden auf der Vorderſeite mit einem ſchwarzen 
gedruckten Stempel von 10 Centimes verſehen; dieſer Stempel träg 
das gekrönte Luxemburger Wappen, mit der Aufſchrift „Timbre d 
lettre de voiture Luxembourg“. 

Die Enregiſtrementsverwaltung läßt je ein Exemplar der ne 
Marken in den Kanzleien des Obergerichtshofes und der Bezirksgeric 
hinterlegen. Über jede Hinterlegung wird Protokoll errichtet. 

Artikel 2. Die im erſten Artikel Abſatz 1 aufgezählten Stempel 
marken werden von der Enregiſtrementsverwaltung ausgegeben; die 
ſelben werden zum Verkaufe in den Enregiſtrements⸗ und Poſtämtern 
in den Bahnhöfen und e der Eiſenbahnen des Großherzogtun 
ausgeboten. 


werden von der 2 Poſther e ausgegeben. 

Firmen, die ſich vorſchriftsmäßige Begleitadreſſen für ihren eig 
Gebrauch drucken laſſen, haben die Stempelmarke vor dem V 
aufzukleben; dieſe Marke iſt nach Vorſchrift des Artikel 5 zu entwe 

Artikel 3. Die Stempelmarke iſt vom Abſender bei Anfertie 
der Frachturkunde oder des Beförderungsſcheines anzubringen, 
zwar auf der Vorderſeite in dem zur Frachtberechnung vorbehalt 
Raum. 

Bei Warenſendungen vom Auslande haben die Eiſenbahnb 
der Empfangsſtation das Anbringen der Marke auf die Frach 
ſonſtigen Begleitſcheine zu beſorgen. 

Für Gepäd- oder Paketſendungen vom Ausland iſt die S 
marke zu 10 Centimes von den Eiſenbahn⸗ oder Poſtbeamt 
Ablieferung der Sendungen auf die Gepäckſcheine, Paketadreſſe 
andere Begleitpapiere zu kleben. 

Die Eiſenbahnunternehmer und deren Angeſtellte haben 
Verſand zu verweigern, wenn nicht ein Fracht⸗ oder ſonſtig 


1) Siehe nachſtehend. 
2) Siehe vorſtehend. 
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förderungsſchein beiliegt, der nach Maßgabe des Geſetzes vom 15. Au⸗ 
guſt 19221) und des gegenwärtigen Beſchluſſes mit Stempelmarken 
verſehen iſt. 

Artikel 4. Werden Paket⸗ oder Gepäckſtücke, die verſchiedenen 
Abſendern oder Empfängern gehören, auf einen einzigen Beförderungs⸗ 
ſchein aufgegeben, ſo iſt der Abſender verpflichtet, an der Verſand⸗ 
ſtelle ein beſonderes Verzeichnis über Namen, Vornamen und Wohnſitz 
jedes Abſenders oder Empfängers einzureichen. 

. Artikel 5. Die Stempelmarken ſind fofort nach dem Aufkleben 
zu entwerten, ſei es von den Eiſenbahnangeſtellten, ſei es von den 
Poſtbeamten, was die Paketſendungen vom Auslande betrifft. 
Als regelmäßig entwertet gilt die Marke, auf die mit Feder oder 
Namenſtempel das Datum (Tag, Monat und Jahr) der Entwertung 
vermerkt iſt. Das Datum kann in Worten oder in Abkürzungen mit 
grabiſchen Ziffern eingetragen werden. Jedoch iſt es nicht ſtatthaft, 
die Monate September, Oktober, November und Dezember mit den 
Abkürzungen 7 be, 8 ber, 9 ber, 10 ber zu bezeichnen. 

Di.ieſe Eintragungen haben vermittels Tinte zu geſchehen. Der 
Namensſtempel iſt mit Stempelfarbe ſo aufzudrücken, daß der Abdruck 
an einer Seite oder an zwei Seiten über die Marke hinausgeht. 
Die Entwertung mit ausführlicheren Eintragungen iſt gültig, 
wofern ſie die im Abſatz 2 als weſentlich bezeichneten Angaben enthält. 
8 Überſchreibung, Streichung oder Ausradierung bewirken die 
Ungültigkeit der Entwertung; ungültig iſt ebenfalls das Durchſtreichen 
der Stempelmarke. 

Die von der Eiſenbahn⸗ und Poſtverwaltung zu verwendenden 
Marten können durch Aufdrücken des Datumſtempels entwertet werden. 


1 Artikel 6. Die Verwaltungen und Unternehmer von Eiſenbahnen 
ſaften dem Staat für die regelrechte Verwendung und Entwertung 
er durch das Geſetz vom 25. Auguſt 19221) und gegenwärtigen Beſchluß 
jorgeſchriebenen Marken. 

Artikel 7. Die Enregiſtrementsverwaltung iſt ermächtigt, ſowohl 
der Zentralverwaltung als auch in den Bahnhöfen und Halte⸗ 
kten der Eiſenbahn die regelrechte Erfüllung der im Geſetz vom 
Auguſt 19221) ſowie im gegenwärtigen Beſchluß feſtgelegten Ver⸗ 
chtungen nachzuprüfen. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Rechnungsbücher und andere Urkunden, 
gentlich die Regiſter und Belege, die zur genauen Errechnung des 
dempelbetrages dienen, während mindeſtens einem Jahre in den 
chiven der Eiſenbahnverwaltungen aufzubewahren; dieſelben Schrift: 
ſind den Enregiſtrementsbeamten an Ort und Stelle vorzulegen. 
Artikel 8. Jede Zuwiderhandlung gegen die Beſtimmungen 
gegenwärtigen Beſchluſſes wird mit einer Geldbuße von 40 Franken 
raſt, unbeſchadet der Entrichtung der hinterzogenen Stempelgebühr. 


| Artikel 9. Die Frachtſtempelſteuer wird ab 1. September 1922 


2 


ucchließlich erhoben. 


Prüfung der als „Schnellzeigerwagen“ benannten 
ontorwagen. Beſchluß des Generaldirektors der Finanzen vom 
September 1923 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg 
k. 47 vom 24. September 1923 S. 547). 


Artikel 1. Die als „Schnellzeigerwagen“ benannten Kontor: 
igen, bei denen die Wägung ganz oder teilweiſe mittels einer mit 
gengewicht von veränderlichem Kraftmoment verſehenen Wage erfolgt 


U deren Angaben auf einem Kreisbogen abzuleſen ſind, werden 
ermit zur Eichung zugelaſſen. 


I) Siehe vorſtehend. 
Deutſches Handels-⸗Archiv 1924. 


. 


(Luxemburg.) 


Artikel 2. Die Eichung der vorerwähnten Wägeinſtrumente 


erfolgt 
müſſen 


unter den nachſtehend aufgeſtellten Bedingungen. Außerdem 
dieſe Wagen den im Artikel 3 des Großh. Beſchluſſes vom 


21. Juli 1882 feſtgeſetzten Beſtimmungen, ſoweit dieſelben den hier⸗ 
unter geſtellten Anforderungen nicht zuwiderlaufen, genügen. 


Artikel 3. In bezug auf den Bau dieſer Wagen gelten folgende 
Spezialvorſchriften: 


a) 


b 


— 


c) 


d 


— 


0) 


8) 


Sämtliche Wagenteile, mit Ausnahme der Schalen, find in 
einem metallenen Gehäuſe oder Kaſten unterzubringen, und 
zwar ſo, daß letzterer nicht ohne Verletzung der durch den 
Eichmeiſter angelegten Stempelabdrücke geöffnet werden kann. 
Die Wage iſt mit einem Dämpfer zu verſehen, deſſen Gang 
ſo zu regeln iſt, daß der Zeiger entweder ſofort oder nach 
höchſtens 5 Schwingungen in die Ruheſtellung zurückkehrt. 
Innerhalb des Verſchlußkaſtens iſt eine für den Käufer äußer⸗ 
lich ſichtbare Waſſerwage anzubringen. Die Empfindlichkeit 
derſelben muß eine derartige ſein, daß jede Schrägſtellung, 
durch welche die Angaben des Zeigers um 1/1000 der Kreis⸗ 
bogeneinteilung gefälſcht werden könnten, ſofort bemerkbar wird. 
Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf Wagen, 
deren Bau ein ſolcher iſt, daß der Zeiger auch dann noch in 
die richtige Stellung gebracht wird, falls die Abweichung von 
der horizontalen Lage 2° erreichen ſollte. 
Der Lauf des Zeigers iſt derart zu regeln, daß dieſer die 
beiden Endpunkte des Kreisbogens um wenigſtens zwei 
Teilungslängen überlaufen kann. 
Falls die wagerechte Stellung der Wage mittels außerhalb 
des Gehäuſes befindlicher Stellſchrauben erzielt wird, müſſen 


letztere durch Sicherungsſchrauben in ihrer Lage feſtgehalten 


werden. 

Die Gewichtsſchale muß in bezug auf Form merklich von der⸗ 
jenigen der Laſtſchale abweichen. Letztere iſt derart zu ge⸗ 
ſtalten, daß beim Verwägen der Ware in Säcken oder Beuteln 
dieſe nicht mit dem Schutzgehäuſe in Berührung kommen. 
Die Abſtände zwiſchen den einzelnen Teilſtrichen des Kreis⸗ 
bogens müſſen gleich groß ſein; dieſelben können ſich aber auch 
progreſſiv und regelmäßig ändern, und zwar vom Null- oder 
Mittelſtrich der Skala ab. 

Jede Wage trägt eine Ordnungsnummer ſowie die das Jahr 
ihrer Anfertigung angebende Zahl. 

Das Gehäuſe oder das Zifferblatt iſt auf der dem Käufer 
zugekehrten Seite mit folgenden leſerlichen Angaben zu ver⸗ 
ſehen. 

Minimaltrag kraft... 

Marimaltragkraft...... 

Das auf der Skala abzuleſende Gewicht iſt nur dann 
richtig, wenn der Zeiger bei unbelaſteter Wage auf dem Null⸗ 
ſtriche einſpielt. 

Bezüglich der Einrichtung des Zifferblattes oder Kreisbogens 
gelten folgende Beſtimmungen: 

Bei einer Tragfähigkeit der Wage von 1 kg oder darüber 
müſſen die Angaben der Skala ſich wenigſtens auf 1 kg er⸗ 
ſtrecken. ö 

Dieſe iſt für jedes einzelne Kilogramm in 100 Intervalle 
zu teilen, wovon jedes zehnte mit deſſen Wert in Gramm zu 
beziffern iſt, während jedes fünfte durch die Länge des ent⸗ 
ſprechenden Teilungsſtriches kenntlich gemacht wird. 

Jedes Intervall wird durch einen Strich oder einen 
farbigen Punkt halbiert. 
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(Luxemburg. — Niederlande.) 


Bei Wagen, deren Tragkraft 10 kg nicht überſteigt, darf 
der Abſtand zwiſchen 2 Intervallen nicht unter 2,5 mm be: 
tragen; bei Wagen mit einer größeren Wiegefähigkeit ſoll der 
Abſtand annähernd 2 mm erreichen. | 

Die Breite der Haupteinteilungsſtriche ſoll ungefähr 
1/10 des Abſtandes zwiſchen 2 ſolchen Strichen ausmachen. 
Falls Unterabteilungen vorhanden ſind, dürfen die dies⸗ 
bezüglichen Markierungsſtriche nur halb ſo breit bzw. halb 
ſo hoch ſein als die Hauptſtriche. 

Die Länge der letzteren ſoll dem Achſenabſtand derſelben 
möglichſt gleich fein. Jeder fünfte Strich ſoll 1¼½, jeder 
zehnte zweimal ſo groß ſein als deren Achſenabſtand. 

Artikel 4. Empfindlichkeit: 

I. Statiſche Empfindlichkeit. — Die Empfindlichkeit muß bei 
jeder Laſt genau konſtant ſein; jede Zulage, welche einer Diviſion 
des Zifferblattes entſpricht, muß alſo ein Vorrücken des Zeigers um 
die betreffende Diviſion bewirken. 

II. Dynamiſche Empfindlichkeit. — Falls die Wage ſich in Ruhe⸗ 
ſtellung oder in der Gleichgewichtslage befindet, muß ein ohne Ruck 
oder Stoß beigegebenes Übergewicht einen dieſer Zulage entſprechen⸗ 
den Ausſchlag des Zeigers hervorbringen, ſobald dasſelbe a) bei einer 
Belaſtung, welche den Meßſpielraum des Zifferblattes nicht überſteigt, 
1/200 des auf dem Zifferblatte angegebenen Maximalgewichtes beträgt; 
b) bei größeren Laſten 1/200 der Verſuchs⸗ oder Probebelaſtung er⸗ 
reicht. f 

Artikel 5. Die Fehlergrenze für die durch die Ungenauigkeit 
der Hebelverhältniſſe bewirkten Abweichungen iſt auf 1/500 feſtgeſetzt. 

Artikel 6. Der Inhaber einer Schnellzeigerwage muß ſtets 
im Beſitze von geeichten Gewichten ſein, damit die Angaben des 
Zeigerwerks zu jeder Zeit auf ihre Richtigkeit geprüft werden können. 

Artikel 7. Unabhängig von der periodiſchen Prüfung, welche 
in der Wohnung des Inhabers erfolgt, unterliegen dieſe Wagen 
außergewöhnlichen von ſeiten der Eichungsſtelle eigens vorzunehmen⸗ 
den Reviſionen. 

Falls der Eichmeiſter bei Gelegenheit einer ſolchen Reviſion feſt⸗ 
ſtellt, daß die Angaben der Wage falſch ſind oder daß letztere nicht 
mehr mit der genügenden Sicherheit arbeitet, muß er die Stempel⸗ 
abdrücke vernichten. 

Die Wage darf erſt dann wieder benutzt werden, nachdem die⸗ 
ſelbe einer gründlichen Reparatur und infolgedeſſen einer Nacheichung 
unterzogen worden iſt. 

Um die Ausführung der vorhergehenden Beſtimmung zu ſichern, 
muß der Inhaber einer Wage dieſer Art den Beſitz derſelben beim 
Eichamte anmelden. 


Artikel 8. Dieſer Beſchluß wird im „Memorial“ veröffentlicht 
und tritt mit dem 1. Oktober 1923 in Kraft. 


Niederlande. 


Einfuhr von Waffen und Munition. Die niederländiſchen 
Behörden haben kürzlich erneut durch Bekanntmachung im Neder- 
landsche Staatscourant darauf hingewieſen, daß auf Grund des 
ſogenannten Heereswaffengeſetzes 1919 und ſeiner Ausführungs⸗ 
beſtimmungen die Einfuhr von Schußwaffen und Munition nur ge 
ſtattet iſt, wenn vorher vom Gouverneur der Provinz Utrecht eine 
Einfuhrbewilligung ſchriftlich erteilt wurde. Für die Durchfuhr von 
Waffen und Munition iſt gleichfalls eine Bewilligung erforderlich, die 
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ebenfalls vorher ſchriftlich beim Gouverneur der Provinz Utrecht bes 
antragt werden muß. Nach den Niederlanden ohne Bewilligung ein⸗ 
geführte Waffen und Munition werden in der Regel nicht zurückgegeben, 
ſondern beſchlagnahmt. Sofern die einzuführende Ware an eine in 
den Niederlanden anſäſſige Perſon verkauft wird, kann dieſe die Be⸗ 
willigung beim Gouverneur der Provinz ihres Wohnortes beantragen. 


Ein⸗ und Durchfuhr von Kartoffeln. 


Königl. Verordnung vom 21. Au guſt 1923 [Im Auszug! 
(Nederlandsche Staatscourant Nr. 169 vom 29. Auguſt 1923). 


Artikel 1. Derjenige, der Kartoffeln aus Großbritannien, 
Deutſchland oder Polen ein- oder durchführen will, hat hiervon dem 
Leiter des Lehrdienſtes für Pflanzenkrankheiten (Hoofd van den 
plantenziektenkundigen dienst) zu Wageningen Anzeige zu er⸗ 
erſtatten unter Nennung des Hafens oder der Bahnſtation ſowie des 
vermutlichen Ankunftstages und unter Vorlage der beglaubigten Ab 
ſchrift eines auf einer Unterſuchung durch ſachkundige Beamte beruhen⸗ 
den Zeugniſſes der zuſtändigen Behörde des Landes, in dem 1 
Kartoffeln gewachſen ſind. I 

Artikel 2. (Anzeige durch die Zollbeamten.) 1 

Artikel 3. Die Kartoffeln werden zur Eins oder Durchfuhr 
nur zugelaſſen, wenn: * 

a) fie in mit Zeichen verſehenen oder auf andere Weiſe deutlich 
zu unterſcheidenden Säcken zur Ein⸗ oder Durchfuhr besten 
werden; 

b) bei der Vorführung zur Ein- oder Durchfuhr das in Artikel 1 
genannte Zeugnis vorgelegt wird, das nachweiſt, daß auf 
dem Felde, auf dem die Kartoffeln gewachſen ſind und in 
einem Umkreis von 500 m davon keine Kartoffelkrankheik, 
verurſacht durch „chrysophlictis endobiotiea“, wahr 
genommen worden iſt, und daß die Kartoffeln frei ſind von 
Kartoffelkrankheiten, ferner die Menge und die Sorte der 
Kartoffeln ſowie die Art der Verpackung und deren Bezeichnung; 

e) ſie auf Koſten des Empfängers durch den Leiter des Lehr⸗ 
dienſtes für Pflanzenkrankheiten oder in deſſem Auftrag unter: 
ſucht und frei von Kartoffelkrankheiten befunden worden find, 

Artikel 4. Dieſe Artikel find nicht anzuwenden auf Kartoffeln 

a) die durch Großbritannien, Deutſchland oder Polen ohne Um 
en durchgeführt worden ſind; . ö 

* | 1 

c) die: ohne Umladung mit demſelben Beſorderungsmitel ei ei 
und wiederausgeführt werden. 0 

Artikel 5. Bei Inkrafttreten dieſes Beſchluſſes verliert Unſer 

Beſchluß vom 9. Dezember 1921 Nr. 641) ſeine Geltung. | 

Artikel 6. Dieſer Beſchluß tritt in Wirkſamkeit am zo 

Tage nach der Bekanntgabe im Staatscourant. Uſw. A 


Minifterialverfügung vom 1. September 1923 Im 
Auszug] (Nederlandsche Staatscourant Nr. 170 vom 3. = 
tember 1923). 

Die Einfuhr von Kartoffeln darf nur über die a in 
Ymuiden, Rotterdam, Vliſſingen, Harlingen, Delfzijl, Nieuweſchans 
(Station), Oldenzaal, Winterswijk, Zevenaar, Groesbeek, Sai 
Venlo und Vlodrop (Station) ſtattfinden. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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Beitritt der Niederlande zu gewiſſen Beſtimmungen 
3 Friedensvertrags von Verſailles über die Häfen von 
raßburg und Kehl und den Rhein und die Moſel i) und 
derung der Rheinſchiffahrtsakte (Mannheimer Ab⸗ 
umen) vom 17. Oktober 18682). Geſetz vom 2. Juli 1923 


Auszug] (Staatsblad Nr. 332). 


Artikel 1. Der Beitritt zu den dieſem Geſetz in Abdruck bei: 
igten Artikeln 65, 354 bis 356 ſowie 358 bis 362 des Friedens⸗ 
rags von Verſailless) wird genehmigt unter Berückſichtigung der 
unkte, die in dem dieſem Geſetz ebenfalls beigefügten Protokoll 
21. Januar 1921 genannt find, das die in Artikel 355 des 
densvertrags genannten verbündeten Mächte angenommen haben, 
er unter Berückſichtigung des ebenfalls durch die verbündeten 
chte angenommenen und dieſem Geſetze beigefügten Zuſatzprotokolls 


29. März 1923. 


Artikel 2. Dieſes Geſetz tritt am Tage nach ſeiner Verkündung 


kraft. Uſw. 


Protokoll 


die Annahme der durch den vertrag von Derfailles be: 
len Abänderungen des Mannheimer Abkommens von 1868 9 
durch die Niederlande. 


Die endesunterzeichneten Delegierten der Regierungen von Bel⸗ 
„Frankreich, Großbritannien und Italien, die in Übereinſtimmung 
dem Beſchluſſe des Oberſten Rates der alliierten und aſſoziierten 
je vom 2. Oktober 1919, welcher beſagt, daß der Präſident der 
denskonferenz die Niederländiſche Regierung zur Teilnahme an 
in Artikel 354 des Vertrags mit Deutſchland vorgeſehenen Ver⸗ 
lungen betreffs der an dem Mannheimer Abkommen von 1868 
mehmenden Anderungen, einladen ſoll, 
und daß dieſe Verhandlungen unter der Aufficht des Oberſten 

zwiſchen den beteiligten alliierten und aſſoziierten Mächten, die 
Artikel 355 in der Zentral⸗Rhein⸗Kommiſſion vertreten find, und 
Regierung der Niederlande geführt werden ſollen, ſind am 
Kärz, 16. und 17. April 1920 in Paris mit den endes unterzeichneten 
gierten der Niederlande zuſammengetroffen, um den im letzten 
des Artikel 354 des Vertrags von Verſailles vom 28. Juni 1919 
enen Ausgleich bezüglich der Anwendung der Beſtimmungen 
ertrages über die Verwaltung des Rheines herbeizuführen. 
di Delegierten haben folgende Beſchlüſſe angenommen: 
l. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die in der Zuſatzakte 
18. September 1895 und in dem Abkommen vom 4. Juni 1898) 
ltenen Beſtimmungen über eine Abänderung des Abkommens 
1868 im gleichen Grade und unter den gleichen Bedingungen 
ie Beſtimmungen des Abkommens von Mannheim vom 17. Ok⸗ 
1868 auf die Rheinſchiffahrt angewandt werden. 
„ Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Niederlande 
den gleichen Bedingungen wie die in der Zentral⸗Rhein⸗Kom⸗ 
n vertretenen alliierten und aſſoziierten Mächte bei der Abfaſſung 
gemeinen Abkommens, das in den Artikeln 338 und 354 des 
nten Vertrages vorgeſehen ift, mitwirken ſollen. 

Die Niederlande ſind berechtigt, außer den beiden in Artikel 355 
henen Vertretern einen dritten Vertreter in die Zentral⸗Rhein⸗ 
fon zu entſenden. 


Hand. Arch. 1920 S. 95. 

Ebenda 1868 II, Beilage zu Nr. 43. 
Hier nicht abgedruckt; ſiehe Hand. Arch. 1920 S. 103 u. 125. 
Hand. Arch. 1900 1 S. 489. 
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4. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Beſtimmungen 
des Artikel 356 nicht dahin aufgefaßt werden dürfen, daß ſie den 
unter die Zuſtändigkeit der Zentral⸗Rhein⸗Kommiſſion fallenden Gebiets⸗ 
umfang und ebenſo die rechtliche Geltung ihrer Anordnungen im vor⸗ 
aus feſtlegen. 

5. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß der in Abſ. 2 des 
Artikel 358 vorgeſehene Verbindungsweg den Vorrang haben ſoll vor 
der Ausführung der Arbeiten, die nur mit Zuſtimmung der Zentral⸗ 
Rhein⸗Kommiſſion unternommen werden dürfen, und daß die in dem 
genannten Abſatz erwähnten Ableitungen die Seitenkanäle mit ein⸗ 
begreifen ſollen. 


6. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß Artikel 359 der Frage 
nicht vorgreift, ob die Delegierten der Zentral⸗Rhein⸗Kommiſſion er⸗ 
nannt ſind oder nicht. 

7. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Zuſtimmung der 
Niederlande zur Schaffung eines Großſchiffahrtsweges Rhein — Maas, 
ſoweit es ſich um niederländiſches Gebiet handelt, nicht von ihrem 
Beitritt zu Artikel 361 des Vertrages von Verſailles abhängig ſein 
kann und daß der genannte Artikel ſich nur auf die deutſchen Teile 
des Schiffahrtsweges Rhein —Maas bezieht. 

8. Der Artikel 362 iſt im folgenden Sinne auszulegen: Einer⸗ 
ſeits ſollen die Seitenkanäle und Waſſerſtraßen, die von einem der 
Rechtszuſtändigkeit der Zentralkommiſſion unterliegenden Abſchnitt der 
Waſſerwege abhängig ſind, mit vollem Recht dieſer Gerichtsbarkeit 
unterworfen ſein, und anderſeits kann ſich die Ausdehnung der Gerichts⸗ 
barkeit der Zentralkommiſſion nicht ohne Einwilligung der Niederlande 
auf andere Waſſerwege im niederländiſchen Gebiet erſtrecken. 

Die Delegierten von Belgien, Frankreich, Großbritannien und 
Italien haben die Delegierten der Niederlande wiſſen laſſen, daß ſie 
eine Ausfertigung des gegenwärtigen Protokolls der Botſchafterkonferenz 
übermitteln werden mit der Bitte an die Konferenz, dieſes Abkommen 
zu beſtätigen und von dieſer Tatſache der Regierung der Niederlande 
Mitteilung zu machen, ferner die Beſtimmungen dieſes Abkommens 
Deutſchland bekanntzugeben und von der Deutſchen Regierung den 
Beitritt zu dieſem Abkommen zu verlangen, wie es im letzten Abſatz 
des Artikel 354 des Vertrags von Verſailles vorgeſehen iſt. Die 
Delegierten der Niederlande haben wiſſen laſſen, daß die Regierung 
der Niederlande ſobald als möglich den Artikeln 65, 354 bis 356 
und 358 bis 362 des Vertrags von Verſailles unter dem Genuſſe der 
vorſtehenden Beſchlüſſe beitreten würde. Es iſt Einverſtändnis darüber 
erzielt, daß dieſer Beitritt von dem Tage ab Wirkſamkeit haben ſoll, 
welcher der Mitteilung folgt, die darüber der Regierung der Republik 
Frankreich gemacht werden wird, wobei dieſe Regierung es übernimmt, 
dieſe Bekanntgabe zur Kenntnis der übrigen alliierten und aſſoziierten 
Mächte zu bringen. 

So geſchehen zu Paris am 21. Januar 1921 in 6 Ausfertigungen 

(L. S.) (Unterſchriften.) 


Sufagprotokoll 


über den Beitritt der Niederlande zu den Abänderungen, die 
durch den vertrag von verſailles in dem vertrage von Mannheim 
von 1868 herbeigeführt find. 

Angeſichts der Meinungsverſchiedenheiten über die den Feſt⸗ 
ſetzungen betreffs der Beſchlüſſe der Zentral-Rhein-Kommiſſion zu 
gebende Auslegung und um die Tätigkeit dieſer Kommiſſion in der 
Zeit bis zum Inkrafttreten des in Artikel 354 des Verſailler Vertrags 
vorgeſehenen erneuten Abkommens praktiſch zu ſichern, ſind die unter⸗ 


zeichneten Delegierten der Regierungen von Belgien, Frankreich, Groß: 
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Britannien, Italien und der Niederlande übereingekommen, die 
genannten Feſtſetzungen in folgender Weiſe zur Anwendung zu bringen: 

Die Beſchlüſſe der Zentral⸗Rhein⸗Kommiſſion find mit Stimmen⸗ 
mehrheit zu faſſen. 

Kein Staat iſt gezwungen, die Ausführung derjenigen Beſchlüſſe 
zuzuſichern, deren Anerkennung er verweigern ſollte. 

Dieſer Beſchluß ſoll als weſentlicher Teil des in Paris am 
21. Januar 1921 unterzeichneten Protokolls angeſehen werden. 

So geſchehen zu Paris am 29. März 1923 in 6 Ausfertigungen. 


(L. 8.) (Unterſchriften.) 


Niederlande und Oſterreich. 

Vertrag zwiſchen beiden Ländern vom 6. November 
1922, betreffend die Zulaſſung öſterreichiſcher Konſular⸗ 
beamten in den niederländiſchen Kolonien. Königl. nieder⸗ 
ländiſche Bekanntmachung vom 18. April 1923 (Staatsblad 1923 
Nr. 150, S. 2). 

Ihre Majeſtät die Königin der Niederlande hat, um den zwiſchen 
dem Königreiche der Niederlande und der Republik Oſterreich beſtehen⸗ 
den Handelsbeziehungen die weiteſte Entwicklung zu ſichern und um 
dem von der Bundesregierung Oſterreichs ausgedrückten Wunſche zu 
entſprechen, ihre Zuſtimmung zur Zulaſſung von Konſularbeamten Oſter⸗ 
reichs in den hauptſächlichſten Häfen der niederländiſchen Kolonien gegeben, 
jedoch mit dem Vorbehalt, dieſes Zugeſtändnis durch einen beſonderen 
Vertrag zu regeln, der deutlich und genau die Rechte, Pflichten und 
Vorrechte dieſer Konſularbeamten in den genannten Kolonien beſtimmt. 

Zu dieſem Zwecke haben Ihre Majeſtät die Königin der Nieder⸗ 
lande und der Bundespräſident der Republik Oſterreich Bevoll— 
mächtigte benannt, die, hierzu gehörig bevollmächtigt, die folgenden 
Artikel vereinbart haben: f 

Artikel 1. Die Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und 
Konſularagenten Oſterreichs ſollen in allen Häfen der niederländiſchen 
überſeeiſchen Beſitzungen oder Kolonien, die den Schiffen aller 
Nationen geöffnet ſind, zugelaſſen werden. 


Artikel 2. Die Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und 
Konſularagenten Oſterreichs ſollen als Handelsagenten zum Schutze 
des Handels ihrer Staatsangehörigen in ihrem Konſularbezirke be— 
trachtet werden. Sie ſollen in dem in ihrer Vollmacht angegebenen 
Hafen der Kolonie wohnen und ſowohl den bürgerlichen Geſetzen als 
auch den Strafgeſetzen dieſer Kolonie unterworfen ſein mit den Aus⸗ 
nahmen, welche der gegenwärtige Vertrag zu ihren Gunſten feſtſetzt. 

Artikel 3. Vor Zulaſſung zur Ausübung ihrer Wirkſamkeit 
und vor dem Genuſſe der damit verbundenen Vorrechte müſſen die 
Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und Konſularagenten der Regie⸗ 
rung Ihrer Majeſtät der Königin der Niederlande eine Vollmacht vor⸗ 
legen, worin ihr Konſularbezirk und ihr Niederlaſſungsort ange⸗ 
geben wird. 

Sobald das Exequatur von dem Gouverneur der Kolonie gegen⸗ 
gezeichnet iſt, haben die genannten Konſularbeamten jeden Ranges 
Anrecht auf den Schutz der Regierung und den Beiſtand der örtlichen 
Behörden zur Sicherung der freien Ausübung ihrer Wirkſamkeit. 

Die Regierung behält ſich die Befugnis vor, das Exequatur zurück⸗ 
zuziehen oder es durch den Gouverneur der Kolonie zurückziehen zu 
laſſen, unter Angabe der Gründe für dieſe Maßregel. 

Artikel 4. Die Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und 
Konſularagenten ſind befugt, über der Außentür ihrer Wohnung ein 
Schild mit dem Wappen ihres Landes und der Aufſchrift: „Oſter⸗ 
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Konſularagentur“ anzubringen. 


reichiſches Generalkonſulat, Konſulat, Vizekonſulat oder cba 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſes äußere Kennzeichen nien 
betrachtet werden kann, als verleihe es Aſylrecht oder als könne 
das Haus und ſeine Bewohner der Verfolgung durch die Land. 
gerichtsbarkeit entziehen. 

Artikel 5. Man iſt ſich jedoch darüber einig, daß die Arch 
und Schriftſtücke, betreffend Konſularangelegenheiten, gegen 1 
Unterſuchung geſchützt ſind und daß keine Behörde und kein Beam 
ſie auf irgendeine Weiſe und unter irgendeinem Vorwand Me 
beſchlagnahmen oder Nachforſchungen über fie vornehmen darf. 

Artikel 6. Die Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln a 
Konſularagenten beſitzen keinerlei diplomatischen Charakter. k 

Geſuche an die niederländiſche Regierung dürfen nur durch! 
mittlung des im Haag beglaubigten diplomatiſchen Bere 
richtet werden. 

In dringlichen Fällen können die Generalkonſuln, Konſuln, Bi 
konſuln oder Konſularagenten ſich unmittelbar an den Gouver 
der Beſitzung oder der Kolonie wenden, wobei die Dringlich 
erweiſen iſt und die Gründe klarzulegen ſind, weshalb das Er 
nicht an die untergeordneten Behörden gerichtet werden könne, 9 
darzutun iſt, daß frühere Geſuche an Ne Behörden erfolglos 
blieben ſind. 

Artikel 7. Der von den Konſulache e ausgegebene 
mit Viſum verſehene Paß befreit den Inhaber keineswegs von 
Verpflichtung, ſich mit allen von den Geſetzen oder örtlichen | 
ſtimmungen für die Reiſe oder Niederlaſſung in den Kolonien 
forderten Urkunden zu verſehen, und läßt die Ausübung des Rech 
das die Regierung der Kolonie beſitzt, den Aufenhalt hierin jeder 
Beſitz eines Paſſes befindlichen Perſon zu unterſagen oder ihre ( 
fernung hieraus anzuordnen, unverkürzt. 

Artikel 8. Alle Verrichtungen bezüglich der Rettung der 
reichiſchen Schiffe, die an den Küſten einer der niederländiſchen f 
Schiffbruch erlitten haben, werden von den öſterreichiſchen Gene 
konſuln, Konſuln, Vizekonſuln oder Konſularagenten geleitet. 

Das Einſchreiten der örtlichen Behörden ſoll nur zur A 
erhaltung der Ordnung, zur Wahrung der Belange der Bergen 
ſofern ſie nicht zur ſchiffbrüchigen Mannſchaft gehören, und zur 
rung der Ausführung der für die Einfuhr und Ausfuhr der 90 
Waren zu befolgenden Anordnungen geſchehen. 1 

In Abweſenheit und bis zur Ankunft der Generalkonſuln, 
Vizekonſuln oder Konſularagenten müſſen die örtlichen 8 
übrigens alle zum Schutze der Perſonen und zur Erhaltun 
ſchiffbrüchigen Güter erforderlichen Maßregeln treffen. 

Man kommt weiter überein, daß die geborgenen War 
Zollgebühren unterliegen ſollen, es ſei denn, daß ſie in d 
diſchen Verbrauch übergehen. 

Artikel 9. Die Generalkonſuln, Konſuln, Bizefonf 
Konſularagenten können den Beiſtand der örtlichen Behörde 
Feſtnahme, Gefangennahme und Einlieferung ins Gefängni 
Deſerteuren öſterreichiſcher Handelsſchiffe in Anſpruch nehmen, 
die Auslieferung der Deſerteure dieſer Schiffe durch Vertra 
dungen worden iſt. 

Zu dieſem Zwecke ſollen ſie ſich ſchriftlich an die 
Beamten wenden und, wenn der Beweis durch die Schiffs 
Muſterrollen oder durch eine andere verbürgte Urkunde da 
iſt, daß die zurückgeforderten Perſonen zur Mannſchaft geh 
die Auslieferung zugeſtanden werden, ſofern die Perſon, 
ſich handelt, nicht niederländiſcher Untertan iſt. N 
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Die örtlichen Behörden ſind verpflichtet, ihre ganze Macht auf⸗ 
bieten, um die Deſerteure feſtnehmen zu laſſen. Nach ihrer Feſt⸗ 
hme werden fie zur Verfügung der genannten Konſularbeamten 
halten und können auf Erſuchen und auf Koſten ihrer Anforderer 

eſetzt werden, um dann an Bord der Schiffe, denen ſie angehören, 
er eines anderen Schiffes desſelben Landes zurückgeſchickt zu werden. 
en dieſe Deſerteure trotzdem nicht innerhalb von drei Monaten 
dem Tage ihrer Feſtnahme ab zurückgeſchickt worden ſind, werden 
n Freiheit geſetzt und können aus demſelben Grunde nicht mehr 
genommen werden. 

Es verſteht ſich jedoch, daß die Auslieferung des Deſerteurs, der 
ndein Verbrechen, Vergehen oder eine Übertretung begangen 
ben ſollte, aufgeſchoben wird, bis der koloniale oder mutterſtaatliche 
r tshof, der mit der Sache befaßt iſt, das Urteil gefällt hat und 
es vollſtreckt iſt. a 

rtikel 10. Wenn ein öfterreichifcher Staatsangehöriger etwa 
de Erben oder, ohne daß Teſtamentsvollſtrecker bekannt ſind, ſtirbt, 
Mm die nach den Geſetzen der Kolonie mit der Nachlaßverwaltung 
tauten niederländiſchen Behörden die Konſularbeamten davon in 
intnis ſetzen, damit fie den Intereſſenten die notwendigen Mittei⸗ 
zugehen laſſen. 

rtikel 11. Die Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln oder 
laragenten werden auf Erſuchen des Kapitäns oder des ihn 
tetenden Offiziers ausſchließlich mit der inneren Ordnung an Bord 
andelsſchiffe ihres Landes befaßt. 

Sie werden allein in allen Streitigkeiten erkennen, die zwiſchen 
Kapitän, den Offizieren und den Mannſchaften auf See ent⸗ 
den ſind oder in den Häfen entſtehen, einſchließlich jener, die ſich 
die Regelung der Bezahlung und die Ausführung der gegen: 
g eingegangenen Verpflichtungen beziehen. 

Die Gerichtshöfe oder die anderen Behörden der Kolonie dürfen 
inter keinen Umſtänden in dieſe Streitigkeiten miſchen, ſofern ſie 
etwa die Ruhe und öffentliche Ordnung zu Lande oder im Hafen 
oder ſofern nicht zur Mannſchaft gehörende Perſonen dabei 
igt ſind. 

Artikel 12. Soweit in Oſterreich den niederländiſchen General⸗ 

n, Konſuln, Vizekonſuln und Konſularagenten dieſelben Ver⸗ 
ungen gegenſeitig gewährt werden, ſind die öſterreichiſchen 
Akonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und Konſularagenten, welche 
Handel noch irgendein Amt oder einen Beruf neben ihrer 
lariſchen Verrichtung ausüben, von militäriſcher Einquartierung, 
licher Steuer und allen allgemeinen Laſten oder Gemeindelaſten, 
fie perſönlicher Art find, befreit, es jet denn, daß ſie nieder⸗ 
che Untertanen find oder das Königreich der Niederlande oder 
kolonien ſchon zur Zeit ihrer Ernennung bewohnten. Dieſe 
kann ſich niemals auf Zollgebühren oder andere indirekte 
‚aben oder Realſteuern erſtrecken. 
Artikel 13. Die Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und 
ularagenten Oſterreichs ſollen alle anderen Vorrechte, Erleichte⸗ 
en und Freiheiten in den niederländiſchen Kolonien genießen, die 
ig den Agenten gleichen Ranges der meiſtbegünſtigten Nation 
annt werden könnten. 


Artikel 14. Der gegenwärtige Vertrag wird für einen Zeit⸗ 
von fünf Jahren, vom 90. Tage nach Austauſch der Ratifi⸗ 
nen ab gerechnet, geſchloſſen. 

Sofern nicht einer der Hohen vertragſchließenden Teile dem 
zen Teile wenigſtens ein Jahr vor dieſem Zeitpunkt die Abſicht 
teilt hat, die Wirkungen des Vertrags erlöſchen zu laſſen, ſoll 
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der Vertrag bis zum Ablauf eines Jahres nach der Kündigung durch 
einen der Hohen vertragſchließenden Teile in Kraft bleiben. 

Zur Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten den 
vorliegenden Vertrag unterſchrieben und das Siegel mit ihrem Wappen 
beigefügt. f 

Geſchehen in doppelter Ausfertigung, Haag, den 6. November 1922. 


(Unterſchriften.) 


Weiteranwendung des Handels- und Schiffahrts⸗ 
vertrags zwiſchen Sſterreich und den Niederlanden vom 
26. März 1867 und der Additionalkonvention vom 
12. Dezember 1888 im Verhältnis zwiſchen der Republik 
Oſterreich und den Niederlanden. Notenwechſel vom 3. Sep⸗ 
tember 1923 (Bundesgeſetzblatt für die Republik Oſterreich 106. Stück 
vom 10. Oktober 1923 S. 1853 Nr. 547). 


Note des Königl. niederländiſchen Miniſters des Außeren 
an den Geſchäftsträger a. i. der Republik Oſterreich. 
Haag, den 3. September 1923. 

Mit Bezugnahme auf Ihr geſchätztes Schreiben vom 27. Auguſt 1923 
beehre ich mich Ihnen zu beſtätigen, daß die Regierung Ihrer Majeſtät 
der Königin der Niederlande mit der Bundesregierung der Republik 
Oſterreich einverſtanden iſt, durch das gegenwärtige Schreiben feſt⸗ 
zuſtellen, daß in den Handels beziehungen zwiſchen den Niederlanden 
und der Republik Oſterreich die Beſtimmungen des Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrags vom 26. März 1867), inſoweit ſie nicht durch die 
Konſularkonvention vom 6. November 19222) abgeändert wurden und 
mit Ausnahme der Artikel 5 und 6 ſowie die Beſtimmungen der 
Zuſatzkonvention vom 12. Dezember 18883), weiter Anwendung finden. 

Das vorliegende Abkommen wird bis zum Ablauf dreier Monate 
nach ſeiner eventuellen Kündigung durch einen oder den anderen Teil 
in Kraft bleiben. 

Genehmigen Sie, Herr Geſchäftsträger, die erneute Verſicherung 
meiner ausgezeichnetſten Hochachtung. 

Die Note des Geſchäftsträgers a. i. der Republik Oſterreich, 
Haag, den 5. September 1923, hat entſprechendem Wortlaut. 


Der im vorſtehenden Notenwechſel enthaltene Staatsvertrag iſt 
am 21. September 1923 vom Bundespräſidenten ratifiziert worden 
und wird hiermit kundgemacht. 


Niederlande und Portugal. 


Handelsabkommen vom 27. Februar 19240. (Diario 
do Governo, I. Serie, Nr. 50 vom 6. März 1924). 


Note des portugieſiſchen Miniſteriums für Auswärtige 
Angelegenheiten — Generaldirektion für Handels⸗ und 
Konſularangelegenheiten — Liſſabon, den 27. Februar 1924 
— an den niederländiſchen Geſandten. 
Herr Miniſter! 


In Erwartung des Abſchluſſes eines Handels- und Schiffahrts⸗ 
vertrages zwiſchen Portugal und den Niederlanden habe ich die Ehre, 
Euerer Exzellenz vorzuſchlagen, daß vom 1. März 1924 ab auf ſechs 


1) Preuß. Hand. Arch. 1867 II S. 181. 

2) Siehe vorſtehend S. 704. 

3) Hand. Arch. 1889 I S. 6965. x 

) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 435. 
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Monate ein vorläufiges Abkommen getroffen wird, welches die Intereſſen 
beider Länder auf folgender Grundlage wahrt: 

Artikel 1. Die Boden⸗ und Gewerbserzeugniſſe der Niederlande 
unterliegen bei der unmittelbaren Einfuhr in Portugal und den anlie⸗ 
genden Inſeln dem zur Zeit geltenden oder während der Dauer des 
gegenwärtigen Abkommens an feine Stelle tretenden Minimal⸗Zolltarif. 
In gleicher Weiſe werden die Erzeugniſſe der niederländiſchen Kolonien 
behandelt, gleichviel ob fie unmittelbar aus dieſen Kolonien ein⸗ 
geführt oder aus dem Mutterland aus geführt worden find. Die in 
der beigefügten Tabelle aufgeführten Waren, ſofern ſie aus den 
Niederlanden oder ihren Kolonien ſtammen, unterliegen in Portugal 
keinen höheren Abgaben, unter welcher Benennung es auch ſei, als 
die gleichen Erzeugniſſe irgendwelcher anderen Herkunft. Bei der 
Anwendung dieſes Abkommens können ſich die Niederlande nicht auf 
die Verträge berufen, welche Portugal mit Spanien und Braſilien 
geſchloſſen hat oder noch ſchließen wird. 

Artikel 2. Von den Boden- und Gewerbserzeugniſſen Portugals 
und der anliegenden Inſeln ſollen, wenn ſie unmittelbar eingeführt 
ſind, in den Niederlanden keine höheren Abgaben, unter welcher Be— 
nennung es auch ſei, erhoben werden als von gleichen Erzeugniſſen 
irgendeines fremden Landes. In gleicher Weiſe werden die Erzeug⸗ 
niſſe der portugieſiſchen Kolonien behandelt, gleichviel, ob ſie un- 
mittelbar aus den Kolonien eingeführt oder aus dem Mutterlande 
ausgeführt werden. 

Artikel 3. In bezug auf die mittelbare Einfuhr, die Durchfuhr, 
die Aus: und Wiederausfuhr, 
gegenſeitig die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation zu. 

Artikel 4. Für die Dauer des gegenwärtigen Abkommens ge— 
währt die Regierung der Niederlande der portugieſiſchen Schiffahrt die 
Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation. Ihrerſeits gewährt die 
portugieſiſche Regierung der Schiffahrt der Niederlande in dem Mutter⸗ 
land und auf den anliegenden Inſeln einen Nachlaß von 25 vH auf 
die Sätze der zur Zeit geltenden oder ſpäter an ihre Stelle tretenden 
Seehandelsabgaben und in den portugieſiſchen Kolonien die Behandlung 
der meiſtbegünſtigten Nation. 

Artikel 5. Die Regierung der Niederlande verpflichtet ſich, 
während der Dauer des gegenwärtigen Abkommens die zur Zeit gel⸗ 
tende Grenze der Weingeiſtſtärke der nach den Niederlanden einge: 
führten Weine nicht herabzuſetzen und die portugieſiſchen Weine mit 
keinen höheren Akziſe- oder Verbrauchsabgaben zu belaſten als gleiche 
einheimiſche oder Weine irgendwelchen anderen Urſprungs. 

Artikel 6. Das gegenwärtige Abkommen ſoll ſechs Monate in 
Geltung bleiben, am 1. März 1924 in Kraft treten und am 31. Auguſt 
1924 enden. 

Ich habe die Ehre, Euer Exzellenz mitzuteilen, daß die Portugieſiſche 
Regierung das Abkommen durch dieſe Note und durch die entſprechende 
Note, die Euer Exzellenz mir übergeben werden, als abgeſchloſſen 
anſehen wird. 


Die Note des niederländiſchen Geſandten hat denſelben Wortlaut. 


Tabelle. 
Elektriſche Lampen. 
Chemiſche Düngemittel und Salpeter. 
Tauwerk, Seile, Kabel und Netze. 
Käſe, kondenſierte Milch und andere Milcherzeugniſſe. 
Speiſeöle. 
Papier und Papierwaren. 
Tabak, verarbeitet und roh. 


ſichern ſich die beiden Regierungen 
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Mehl und Waren aus Mehl. 
Getreide, geſchält, geſchroten oder gequetſcht. a 
Kartoffeln. Bl 
Fette (graxas), Gummi, natürlicher Aſphalt, Pech, Teer, Erzeugı 
aus Ol, aus Fett und aus Harz. | 
Arzneiwaren und chemiſche Nährmittel. 9 | 
Leder und Waren aus Tierflechſen (cabedal). | 
Glaswaren. en 
Garn aus Wolle, Baumwolle und künſtlicher Seide. | 
Chemiſche Erzeugniſſe. 5 
Maſchinen und Gebrauchsgegenſtände für Fabriken und Land 
ſchaft ſowie wiſſenſchaftliche Inſtrumente. 
Margarine und andere Speiſefette. 
Stahl und Eiſen ſowie Waren aus Stahl und Eiſen. 
Alkoholiſche Getränke und Weinſprit. 
Manufakturwaren, Zeugſtoffe, Gewebe, Teppiche und Wachstuche 
Küchengewächſe, Bohnen, Erbſen, Linſen und Sämereien. & 


Kautſchuk und Kautſchukwaren. „ 
Muſikinſtrumente. 1 N 
Kakao, Kakaopulver, Schokolade und Zuderwaren. 9 


See⸗ und Flußfahrzeuge. 
Bagger, Docks und Elevatoren. 1 
Rollendes und anderes Material für Eiſen⸗ und Straßenbahne 
Mineralöle und ihre Derivate. ; 
Bürſten und Pinſel. 

Künſtliche Schleifſteine. 

Kupfer und Kupferwaren. 

Knochenkohle und gepulverte Knochenkohle. 
Vegetabiliſcher Leim und Gelatine. 

Zink und Zinkwaren. 

Zinn und Zinnwaren. 

Blei und Bleiwaren. 

Schreibtinte. 

Holz und Parkettbodenteile aus Holz. 
Spritzkorken (bisnagas-spuitkurkjes). 
Stempelkiſſen. 

Schwämme. 


Norwegen. 2 


Einfuhr von Haustieren und Gegenſtänden, die bi 
träger find, 9 

Königl. Plakat vom 18. Januar 192⁴ (Norsk Lovt 

Nr. 3 vom 21. Januar 1924 S. 42). a 


Auf Grund von $ 17 des Geſetzes vom 14. Juli 1894, 0 
Maßnahmen gegen anſteckende Haustierkrankheiten, wird h 
Wortlaut der Punkte VII und IX des Fan Plakats vom 
19221) geändert, wie folgt: 

VII. Die Einfuhr von Gras, Heu und Stroh iſt ve 
Um. (Es folgen Sonderbeſtimmungen über die freie Einfuh 
artiger Erzeugniſſe aus Schweden und den finniſchen Häfen des N 
lichen Eismeers.) 

Die Einfuhr von Getreide, wie Roggen, Weizen, Ge 
und Mais aus den ruſſiſchen Sowjetrepubliken auf dem S 
bis auf weiteres zugelaſſen, doch nur aus Häfen des Schwarz 
Aſowſchen Meeres. Die Einfuhr der genannten Getreidearte | 
Eſtland, Lettland, Litauen und Polen iſt verboten. 1 


1) Hand. Arch. 1922 S. 777. 
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Die Einfuhr von Kraftfuttermitteln, wie Futtermehl, Futter, 
kuchen, Olkuchen, Kleie und ähnlichen Stoffen zur Haustierernährung, 
ſowie von Mais in gebrauchten Säcken iſt verboten. 

Das Landwirtſchaftsdepartement wird ermächtigt, hinſichtlich der 
Einfuhr von Gras, Heu, Stroh, Getreide und Kraftfuttermitteln Be⸗ 
freiungen von den vorſtehenden Beſtimmungen eintreten zu laſſen ſowie 
dieſe ganz oder teilweiſe aufzuheben; das Departement kann ferner 
beſtimmen, daß die Waren von Urſprungsbeſcheinigungen begleitet ſein 
ſollen, und kann im übrigen die näheren Vorſchriften und Bedingungen 
für die Einfuhr feſtſetzen. 

IX. Das Landwirtſchaftsdepartement wird ermächtigt, die Einfuhr 
einzelner Tiere und Gegenſtände, deren Einfuhr durch dieſes Plakat 
verboten iſt, zuzulaſſen und gegebenenfalls die näheren Bedingungen 

für die Einfuhr, wie Quarantäne, tierärztliche Unterſuchung und deren 
Koſten feſtzuſetzen. Die Gültigkeit einer ſolchen Einfuhrbewilligung 
erliſcht 60 Tage nach ihrer Ausſtellung, ſofern nichts anderes in der 
Einfuhrbewilligung ſelbſt beſtimmt iſt. Die Einfuhrbewilligung kann 
im übrigen aus tierärztlichen und geſundheitlichen Gründen jederzeit 
zurückgenommen werden. 

Das gegenwärtige Plakat tritt ſofort in Kraft. 


Königl. Plakat vom 18. Januar 1924 (Norsk Lovtidende 
Nr. 3 vom 21. Januar 1924 S. 43). 


Auf Grund von 8 17 des Geſetzes, vom 14. Juli 1894, betreffend 
Maßnahmen gegen anſteckende Haustierkrankheiten, wird hiermit der 
Wortlaut des Punktes VI des Königl. Plakats vom 29. Juni 19221) 
geändert, wie folgt: 
| VI Die Einfuhr von ungeſalzenem oder nicht zubereitetem 
Fleiſch ſowie ungeſchmolzenem Talg aus allen Ländern mit Aus⸗ 
nahme von Schweden und Dänemark iſt verboten; aus dem letzt⸗ 
genannten Lande darf die Einfuhr bis auf weiteres nur aus beſtimmten 
Bezirken ſtattfinden, wofür der Zeitpunkt und im übrigen die Bedin⸗ 
gungen vom Landwirtſchaftsdepartement feſtgeſetzt werden; auch iſt 
das genannte Departement jederzeit berechtigt, eine derartige Einfuhr zu 
verbieten. Das Landwirtſchaftsdepartement wird ebenfalls ermächtigt, 
ſolche Einfuhr aus Schweden oder ſchwediſchen Gebietsteilen jederzeit 
zu verbieten und ein ſolches Verbot wieder aufzuheben. 
Das Landwirtſchaftsdepartement wird ermächtigt, die Einſuhr von 
orenem Renntierfleiſch allgemein zuzulaſſen. 
Die Einfuhr von Häuten und Fellen in rohem, unbereitetem 
zuſtand iſt verboten. Bis auf weiteres wird die Einfuhr von voll⸗ 
kundig getrockneten oder gut geſalzenen Häuten und Fellen unter der 
Bedingung zugelaſſen, daß die Waren bei der Ankunft von dem zu⸗ 
ſtändigen Gemeindetierarzt beſichtigt und von ihm in zufriedenſtellendem 
geſundheitlichen Zuſtand befunden worden find. 
| Die Einfuhr von rohen oder leichtgeſalzenen Teilen von 
Wiederkäuern, Pferden und Schweinen ſowie von Schlachtabfällen, 
Mäulern und Klauen nebſt unverarbeiteten, unbereiteten und unge⸗ 
teinigten Haaren und Borſten, die vorher nicht desinfiziert worden 
ſind, iſt verboten. 

Das gegenwärtige Plakat tritt ſofort in Kraft. 


h 


! 
Einfuhrverbot für Getreide aus Häfen Nordrußlands 
ind für Kraftfutter uſw. in Säcken. Rundſchreiben des Königl. 
Finanz⸗ und Zolldepartements an die Zollämter Nr. 4/1924 vom 
3. Januar 1924. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 777. 


(Norwegen. — Sſterreich.) 


Durch Königl. Plakat vom 18. Januar 19241) iſt verordnet: 

Körnerfrucht wie Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer und Mais, 
kann bis auf weiteres aus den ruſſiſchen Sowjetrepubliken ſeewärts, 
und zwar nur von Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres ein- 
geführt werden. Die Einfuhr obenerwähnter Körnerfrucht aus Eſtland, 
Lettland, Litauen und Polen iſt verboten. 

Kraftfutter wie Futtermehl, Futterkuchen, Olkuchen, Kleie und 
ähnliche Stoffe für Haustierfutter ſowie Mais darf nicht in gebrauchten 
Säcken eingeführt werden. 

Das Landwirtſchaftsdepartement iſt ermächtigt, Befreiung von 
dieſen Beſtimmungen, welche ſofort in Kraft treten, zu gewähren. 


Aufhebung des Einfuhrverbots für Getreide aus den 
Häfen Nordrußlands. Rundſchreiben des Finanz: und Zolldepar⸗ 
tements an die Zollämter Nr. 7 vom 2. Februar 1924. 

Das im Rundſchreiben an die Zollämter vom 23. Januar 1924 be⸗ 
handelte Verbot der Einfuhr von Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer 
aus ruſſiſchen Häfen der Oſtſee und des Weißen Meeres iſt durch das 
Landwirtſchaftsdepartement aufgehoben. 


Oſterreich. 

Bundesgeſetz gegen den unlauteren Wettbewerb vom 
26. September 1923. (Bundesgeſetzblatt 102. Stück vom 
3. Oktober 1923 S. 1717 Nr. 531.) 

Der Nationalrat hat beſchloſſen: 


I. Abſchnitt. 
Zivilrechtliche und ſtrafrechtliche Beſtimmungen. 


1. Handlungen unlauteren Wettbewerbes. 
Handlungen gegen die guten Sitten. 


8 1. Wer im geſchäftlichen Verkehre zu Zwecken des Wett: 
bewerbes Handlungen vornimmt, die gegen die guten Sitten ver⸗ 
ſtoßen, kann auf Unterlaſſung und Schadenerſatz in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 

Wahrheitswidrige Anpreiſung. 

§ 2. (1) Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit⸗ 
teilungen, die für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind, 
über geſchäftliche Verhältniſſe, insbeſondere über die Beſchaffenheit, 
den Urſprung, die Herſtellungsart oder die Preisbemeſſung von Waren 
oder Leiſtungen, über die Art des Bezugs oder die Bezugsquelle von 
Waren, über den Beſitz von Auszeichnungen, über den Anlaß oder 
den Zweck des Verkaufs oder über die Menge der Vorräte unrichtige 
Angaben macht, die geeignet ſind, den Anſchein eines beſonders 
günſtigen Angebots hervorzurufen, kann auf Unterlaſſung der un⸗ 
richtigen Angaben und, wenn er die Unrichtigkeit der Angaben 
kannte oder kennen mußte, auf Schadenerſatz in Anſpruch genommen 
werden. 

(2) Der Anſpruch auf Schadenerſatz kann gegen Perſonen, die 
ſich gewerbsmäßig mit der Verbreitung öffentlicher Ankündigungen 
befaſſen, nur geltend gemacht werden, wenn ſie die Unrichtigkeit der 
Angaben kannten, gegen bloß preßrechtlich verantwortliche Perſonen 
nur, wenn ſie verpflichtet waren, die Ankündigung auf ihre Wahrheit 
zu prüfen (8 4 Abſ. 2). 

$ 3. (1) Iſt die unrichtige Angabe in der mittels einer Zeitung 
veröffentlichten Mitteilung enthalten, die ſich als eine von der Schrift: 


1) Siehe vorſtehend S. 706. 


(Oſterreich.) 


leitung ausgehende Anempfehlung des Unternehmens eines andern 
darſtellt, ſo beſteht gegen den Herausgeber oder Eigentümer der 
Zeitung ein Anſpruch auf Unterlaſſung der Veröffentlichung der Mitteilung. 

(2) Die Anſpruchsberechtigung (8 14) richtet ſich nach dem 
Unternehmen, auf das ſich die empfehlende Mitteilung bezieht. 

§ 4. (1) Wer in der Abſicht, den Anſchein eines beſonders 
günſtigen Angebots hervorzurufen, in öffentlichen Bekanntmachungen 
oder in Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Perſonen 
beſtimmt ſind, über geſchäftliche Verhältniſſe, insbeſondere über die 
Beſchaffenheit, den Urſprung, die Herſtellungsart oder die Preis⸗ 
bemeſſung von Waren oder Leiſtungen, über die Art des Bezugs 
oder die Bezugsquelle von Waren, über den Beſitz von Auszeichnungen, 
über den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs oder über die Menge 
der Vorräte wiſſentlich unwahre und zur Irreführung geeignete 
Angaben macht, wird vom Gerichte wegen Übertretung mit Arreſt 
von einem bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe von fünf⸗ 
hunderttauſend Kronen bis zu zehn Millionen Kronen beſtraft. Neben 
der Freiheitsſtrafe kann Geldſtrafe bis zu zehn Millionen Kronen 
verhängt werden. 

(2) Werden Angaben der im Abſatz 1 erwähnten Art als An⸗ 
kündigungen durch Druckwerke veröffentlicht, ſo ſind die preßrechtlich 
verantwortlichen Perſonen nicht verpflichtet, ihre Wahrheit zu prüfen, 
ſofern die Ankündigungen als entgeltliche deutlich zu erkennen ſind. 

(3) Die Verfolgung findet nur auf Verlangen eines zur Er⸗ 
hebung des Unterlaſſungsanſpruchs Berechtigten (8 14) ſtatt. Zum 
Verfahren ſind die in Preßſachen zuſtändigen Gerichte berufen. 

(4) Daß eine Handlung unter den erſten Abſatz fällt, ſchließt die 
Anwendung der Strafbeſtimmungen der Geſetze vom 16. Januar 1895, 
R. G. Bl. Nr. 26, betreffend die Regelung der Ausverkäufe, vom 
16. Januar 1896, R. G. Bl. Nr. 89 vom Jahre 1897, betreffend den 
Verkehr mit Lebensmitteln und einigen Gebrauchsgegenſtänden!), 
vom 25. Oktober 1901, R. G. Bl. Nr. 26 vom Jahre 1902, betreffend 
den Verkehr mit Butter, Käſe, Butterſchmalz, Schweineſchmalz und 
deren Erſatzmitteln?), vom 17. März 1907, R. G. Bl. Nr. 102, be⸗ 
treffend die Bezeichnung der örtlichen Herkunft des Hopfens s), und 
vom 12. April 1907, R. G. Bl. Nr. 210, betreffend den Verkehr mit 
Wein, Weinmoſt und Weinmaiſche!), nicht aus. 

§ 5. (1) Auf Antrag des Anklägers iſt im Strafurteil auf die 
Beſeitigung und den Verfall der die Angaben (§ 4 Abſ. 1) ent⸗ 
haltenden Bekanntmachung oder Mitteilung, wenn aber dieſe Be⸗ 
ſeitigung nicht möglich iſt, auf den Verfall des die Bekanntmachung 
oder Mitteilung tragenden Gegenſtandes zu erkennen, ſoweit dem 
Verurteilten oder einer anderen an der Übertretung beteiligten Perſon 
noch die Verfügung darüber zuſteht. 

(2) Liegt der objektive Tatbeſtand einer Übertretung nach 8 4 
vor, ohne daß eine beſtimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werden 
könnte, ſo ſind auf Antrag des zur Anklage Berechtigten die im erſten 
Abſatz bezeichneten Maßnahmen im freiſprechenden Erkenntnis oder 
in einem ſelbſtändigen Verfahren zu treffen. Im ſelbſtändigen Ver⸗ 
fahren erkennt über den Antrag das zur Entſcheidung in der Haupt⸗ 
ſache zuſtändige Gericht, nachdem die etwa erforderlichen Erhebungen 
gepflogen worden ſind, nach mündlicher Verhandlung durch Urteil. 


Auf die Verhandlung, die Entſcheidung und deren Anfechtung ſind 


die Vorſchriften ſinngemäß anzuwenden, die für die Entſcheidung in 
105 Hauptſache zu gelten hätten. 

1) Hand. Arch. 1897 I S. 814. 

2) Ebenda 1902 I S. 336 u. 339. 

3) Ebenda 1907 I S. 555 u. 1240. 

) Ebenda S. 1116. 
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(3) In beiden Füllen find, ſoweit es möglich iſt, Personen, die 
ein Recht an den im erſten Abſatz bezeichneten Sachen geltend machen, 
auch wenn ſie nicht Beſchuldigte ſind, zur Verhandlung zu laden. 
Sie ſind, ſoweit es ſich um die geſetzlichen Vorausſetzungen der im 
Abſatz 1 bezeichneten Maßnahmen handelt, berechtigt, tatſächliche Um⸗ 
ſtände vorzubringen, Anträge zu ſtellen und gegen die Entſcheidung 
die nach der Strafprozeßordnung zuläſſigen Rechtsmittel zu ergreifen. 
Wegen Nichtigkeit können ſie das Urteil auch dann anfechten, wen 
das Gericht die ihm nach Abſatz 1 zuſtehenden Befugniſſe mere 
hat. Sie können ihre Sache ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten 
führen und ſich eines Rechtsbeiſtandes aus der Zahl der in di 
Verteidigerliſte eingetragenen Perſonen bedienen. Gegen ein i 
ihrer Abweſenheit gefälltes Urteil können ſie nicht Einſpruch erhebe 

(4) Zum Erſatze der beſonderen durch den Antrag auf Beſeitigun 
oder Verfall verurſachten Koſten ſind im Falle der Stattgebung al 
Perſonen zu verurteilen ($ 389 St. P. O.), gegen die das Urte 
vollſtreckbar iſt. Wird der Antrag abgewieſen, jo iſt dem Antrag 
ſteller der Erſatz dieſer Koſten durch Beſchluß des Gerichts au 
zuerlegen. 4 
§ 6. (1) Die Verwendung von Namen, die im geſchäftlichen 
Verkehre zur Benennung gewiſſer Waren oder Leiſtungen dienen 
ohne deren Herkunft bezeichnen zu ſollen, fällt nicht unter die Vor 
ſchriften der 88 2, 3, 4. a 

(2) Über die Frage, ob ein Name im geſchäftlichen Verkehr ein 
ſolche Bedeutung hat, hat das Gericht ein Gutachten der Kamme 
für Handel, Gewerbe und Induſtrie, in deren Bezirk es ſeinen S Sit 
hat, einzuholen. Bei Einholung des Gutachtens iſt der Kammer eine 
angemeſſene Friſt zu beſtimmen. Wird die Friſt nicht eingehalten, 
ſo iſt das Verfahren ohne weiteres Zuwarten fortzuſetzen oder zu beenden 

(3) Die Beſtimmungen der Abſätze 1 und 2 finden auf Namen 
die nach Maßgabe beſtehender Vorſchriften nur zur Kennzeichnung de 
Herkunft gebraucht werden dürfen, keine Anwendung. 4 


Herabſetzung eines Unternehmens. f 

§ 7. (1) Wer zu Zwecken des Wettbewerbes über das Unte 
nehmen eines andern, über die Perſon des Inhabers oder Leiter 
des Unternehmens, über die Waren oder Leiſtungen eines ander 
Tatſachen behauptet oder verbreitet, die geeignet find, den Betrie 
des Unternehmens oder den Kredit des Inhabers zu ſchädigen, if 
ſofern die Tatſachen nicht erweislich wahr ſind, dem Verletzten zu 
Schadenerſatz verpflichtet. Der Verletzte kann auch den Anſpru 
geltend machen, daß die Behauptung oder Verbreitung der Tatſach ö 
unterbleibe. Er kann ferner den Widerruf und deſſen Veröffen 
lichung verlangen. 
(2) Handelt es ſich um vertrauliche Mitteilungen und hat d 
a oder der Empfänger der Mitteilung an ihr ein berech 
Intereſſe, ſo iſt der Anſpruch auf Unterlaſſung nur zuläſſig, 
die Tatſachen der Wahrheit zuwider behauptet oder verbreitet 
Der Anfpruch auf Schadenerſatz kann nur geltend gemacht werk 
wenn der Mitteilende die Unrichtigkeit der Tatſachen kannte ok 
kennen mußte. * 
$ 8. (1) Wer wider beſſeres Wiſſen über das Unternehn 
eines andern, über die Perſon des Inhabers oder Leiters des Un 
nehmens, über die Waren oder Leiſtungen eines andern zu Ya 
des Wettbewerbes Tatſachen der Wahrheit zuwider behauptet 9 
verbreitet, die geeignet ſind, den Betrieb des Unternehmens ode 
Kredit des Inhabers zu ſchädigen, wird wegen Vergehens mi 
von drei Monaten bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe von 
Million bis zu fünfundzwanzig Millionen Kronen beſtraft. 
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Freiheitsſtrafe kann Geldſtrafe bis zu fünfundzwanzig Millionen 
nen verhängt werden. f 
(2) Die Verfolgung findet nur auf Verlangen der Verletzten ſtatt. 


Mißbrauch von Kennzeichen eines Unternehmens. 

§ 9. (1) Wer im geſchäftlichen Verkehr einen Namen, eine 
na oder die beſondere Bezeichnung eines Unternehmens oder 
5 Druckwerkes, das nicht den Schutz gemäß § 22 des Urheber: 
Sgeſetzes !) genießt, in einer Weiſe benutzt, die geeignet iſt, Ver⸗ 
ſlungen mit dem Namen, der Firma oder der beſonderen Be: 
nung hervorzurufen, deren ſich ein anderer befugterweiſe bedient, 
von dieſem auf Unterlaſſung der Benutzung in Anſpruch ge 
men werden. 

(2) Der Benutzende iſt dem Verletzten zum Erſatz des Schadens 
flichtet, wenn er wußte oder wiſſen mußte, daß die mißbräuchliche 
der Benutzung geeignet war, Verwechſlungen hervorzurufen. 

(3) Der beſonderen Bezeichnung eines Unternehmens ſtehen 
trierte Marken, ferner ſolche Geſchäftsabzeichen und ſonſtigen zur 
rſcheidung des Unternehmens von andern Unternehmen beſtimmten 
ichtungen, insbeſondere auch Ausſtattungen von Waren, ihrer 
ackung oder Umhüllung und von Geſchäftspapieren, gleich, die 
halb beteiligter Verkehrskreiſe als Kennzeichen des Unternehmens 
n. 

Beſtechung von Bedienſteten oder Beauftragten. 

§ 10. (1) Wer im geſchäftlichen Verkehre zu Zwecken des Wett⸗ 
rbes dem Bedienſteten oder Beauftragten eines Unternehmens 
jenfe oder andere Vorteile anbietet, verſpricht oder gewährt, um 
unlauteres Verhalten des Bedienſteten oder Beauftragten bei 
Bezuge von Waren oder Leiſtungen eine Bevorzugung für ſich 
einen Dritten zu erlangen, wird, ſoweit nicht nach andern Be⸗ 
tungen eine ſchwerere Strafe verwirkt wird, wegen Vergehens 
Arreſt von drei Monaten bis zu einem Jahre oder mit Gelp- 
von einer Million bis zu fünfundzwanzig Millionen Kronen 
ft. Neben der Freiheitsſtrafe kann Geldſtrafe bis zu fünfund⸗ 
zig Millionen Kronen verhängt werden. 

2) Die gleiche Strafe trifft den Bedienſteten oder Beauftragten 
Unternehmens, der im geſchäftlichen Verkehre Geſchenke oder 
e Vorteile fordert, ſich verſprechen läßt oder annimmt, damit er 
unlauteres Verhalten einem andern bei dem Bezuge von Waren 
Leiſtungen im Wettbewerb eine Bevorzugung verſchaffe. 

3) Im Urteil iſt das Angebotene oder das Empfangene oder 
Wert für verfallen zu erklären. 

4) Die Verfolgung findet nur auf Verlangen eines zur Erhebung 
anterlaſſungsanſpruchs Berechtigten (8 14) ſtatt. 


etzung von Geſchäfts- oder Betriebsgeheimniſſen. 
Mißbrauch anvertrauter Vorlagen. 
11. (1) Wer als Bedienſteter eines Unternehmens Geſchäfts⸗ 
Betriebsgeheimniſſe, die ihm vermöge des Dienſtverhältniſſes 
traut oder ſonſt zugänglich geworden ſind, während der Geltungs⸗ 
des Dienſtverhältniſſes unbefugt an andere zu Zwecken des Wett⸗ 
bes mitteilt, wird wegen Vergehens mit Arreſt von drei Monaten 
4 einem Jahre oder mit Geldſtrafe von einer Million bis zu fünf⸗ 
danzig Millionen Kronen beſtraft. Neben der Freiheitsſtrafe kann 
rafe bis zu fünfundzwanzig Millionen Kronen verhängt werden. 
2) Gleiche Strafe trifft den, der Geſchäfts⸗ oder Betriebs⸗ 
anifje, deren Kenntnis er durch eine der im Abſatz 1 bezeichneten 
lungen oder durch eine gegen das Geſetz oder die guten Sitten 
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verſtoßende eigene Handlung erlangt hat, zu Zwecken des Wettbewerbs 
unbefugt verwertet oder an andere mitteilt. 

(3) Die Verfolgung findet nur auf Verlangen des Verletzten ſtatt. 

$ 12. (1) Wer die ihm im geſchäftlichen Verkehr anvertrauten 
Vorlagen oder Vorſchriften techniſcher Art, insbeſondere Zeichnungen, 
Lichtbilder oder andere Nachbildungen, Modelle, Schablonen, Schnitte, 
Rezepte, Beſchreibungen zu Zwecken des Wettbewerbes unbefugt ver⸗ 
wertet oder an andere mitteilt, wird wegen Vergehens mit Arreſt 
von drei Monaten bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe von einer 
Million bis zu fünfundzwanzig Millionen Kronen beſtraft. Neben 
der Freiheitsſtrafe kann Geldſtrafe bis zu fünfundzwanzig Millionen 
Kronen verhängt werden. 

(2) Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung, wenn die Vor⸗ 
lagen oder Vorſchriften vom Inhaber eines Unternehmens ſeinem 
Bedienſteten anvertraut worden ſind. 

(3) Die Verfolgung findet nur auf Verlangen des Verletzten ſtatt. 


Zivilrechtliche Anſprüche in den Fällen der 88 10, 11, 12. 
5 13. Wer den Vorſchriften der SS 10, 11, 12 zuwiderhandelt, 


kann außerdem auf Unterlaſſung und Schadenerſatz in Anſpruch 
genommen werden. 


2. Allgemeine Beſtimmungen. 
Anſpruch auf Unterlaſſung. 
§ 14. In den Fällen der SS 1, 2, 3, 10 kann der Anſpruch 
auf Unterlaſſung von jedem Unternehmer, der Waren oder Leiſtungen 
gleicher oder verwandter Art herſtellt oder in den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr bringt (Mitbewerber), oder von Vereinigungen zur Förderung 
wirtſchaftlicher Intereſſen von Unternehmern geltend gemacht werden, 
ſoweit dieſe Vereinigungen Intereſſen vertreten, die durch die Hand: 
lung berührt werden. 
§ 15. Der Anſpruch auf Unterlaſſung umfaßt auch das Recht, 
die Beſeitigung des den Vorſchriften des Geſetzes widerſtreitenden 
Zuſtandes vom Verpflichteten, ſoweit ihm die Verfügung hierüber 
zuſteht, zu verlangen. 
Umfang der Schadenerſatzpflicht. 


§ 16. (1) Wer auf Grund dieſes Geſetzes einen Anſpruch auf 
Schadenerſatz zu ſtellen berechtigt iſt, kann auch den Erſatz des ent⸗ 
gangenen Gewinns fordern. 

(2) Außerdem kann das Gericht einen angemeſſenen Geldbetrag 
als Vergütung für erlittene Kränkungen oder andere perſönliche Nach⸗ 
teile zuſprechen, wenn dies in den beſonderen Umſtänden des Falles 
begründet iſt. 


Haftung mehrerer für einen Schaden verantwortlicher 
Perſonen. 
§ 17. Sind für einen Schaden, deſſen Erſatz auf Grund dieſes 
Geſetzes zu leiſten iſt, mehrere Perſonen verantwortlich, ſo haften ſie 
zur ungeteilten Hand. 


Beſtimmungen über die Haftung für Handlungen im 
Betrieb eines Unternehmens. 


5 18. Der Inhaber eines Unternehmens kann wegen einer nach 
den §§ 1, 2, 7, 9, 10 Abſ. 1, 11 Abſ. 2, 12 unzuläſſigen Handlung 
auch dann auf Unterlaſſung in Anſpruch genommen werden, wenn 
die Handlung im Betriebe ſeines Unternehmens von einer andern 
Perſon begangen worden iſt. Er haftet in dieſen Fällen für Schaden— 
erſatz, wenn ihm die Handlung bekannt war oder bekannt ſein mußte. 

§ 19. (1) Die Strafen, die auf die in den SS 4, 8, 10 Abſ. 1, 11 
Abſ. 2, 12 mit Strafe bedrohten Handlungen geſetzt ſind, treffen den 
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Inhaber eines Unternehmens auch dann, wenn er vorſätzlich die im 
Betriebe ſeines Unternehmens von einer andern Perſon begangene 
Handlung nicht gehindert hat. 

(2) Iſt der Inhaber eines Unternehmens eine Geſellſchaft, eine 
Genoſſenſchaft, ein Verein oder ein anderes, nicht zu den phyſiſchen 
Perſonen gehöriges Rechtsſubjekt, ſo iſt die Beſtimmung auf die 
Organe des Unternehmens anzuwenden, die ſich einer ſolchen Unter⸗ 
laſſung ſchuldig gemacht haben. 

(3) Die im Abſatz 1 bezeichneten Strafbeſtimmungen finden auf 
Bedienſtete keine Anwendung, die die Handlung im Auftrag ihres 
Dienſtgebers vorgenommen haben, ſofern ihnen wegen ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen Abhängigkeit nicht zugemutet werden konnte, die Vornahme 
dieſer Handlung abzulehnen. 


Verjährung der Anſprüche auf Unterlaſſung und auf 
Schadenerſatz. 

§ 20. (1) Die in dieſem Geſetze bezeichneten Anſprüche auf 
Unterlaſſung oder Schadenerſatz verjähren in ſechs Monaten von der 
Zeit an, zu der der Anſpruchsberechtigte von der Handlung und 
von der Perſon des Verpflichteten Kenntnis erlangt hat, ohne 
Rückſicht auf dieſe Kenntnis in drei Jahren von der Begehung der 
Handlung an. 

(2) Für die Anſprüche auf Schadenerſatz beginnt der Lauf der 
Verjährung nicht vor der Zeit, zu der ein Schaden entſtanden iſt. 

(3) Inſolange eine geſchäftliche Einrichtung entgegen den Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes fortbeſteht, bleibt der Anſpruch auf ihre 
Beſeitigung ($ 15) und auf Unterlaſſung der geſetzwidrigen Handlung 
gewahrt. 


Einſtellung unerlaubter Mitteilungen in Druckwerken. 

§ 21. (1) Wenn eine geſchäftliche Kundgebung oder eine Mit⸗ 
teilung, in Anſehung deren ein Exekutionstitel auf Unterlaſſung im 
Sinne der 88 2, 7, 9 vorliegt, in einem nicht der Verfügung des 
Verpflichteten unterliegenden Druckwerk erſcheint, kann auf Antrag 
des betreibenden Gläubigers von dem zur Bewilligung der Exekution 
zuſtändigen Gericht an den Inhaber des mit dem Verlag oder der 
Verbreitung des Druckwerkes befaßten Unternehmens (Herausgeber 
oder Eigentümer der Zeitung) das Gebot ($ 355 E. O.) erlaſſen 
werden, das fernere Erſcheinen der Kundgebung oder Mitteilung in 
den nach Zuſtellung des Gebots erſcheinenden Nummern, Ausgaben 
oder Auflagen des Druckwerkes oder, wenn das Druckwerk nur 
dieſe Kundgebung oder Mitteilung enthält, ſeine fernere Verbreitung 
einzuſtellen. 

(2) Dieſe Maßregel kann auch als einſtweilige Verfügung im 
Sinne des § 382 E. O. nach Maßgabe der Beſtimmungen der Exe⸗ 
kutionsordnung auf Antrag einer gefährdeten Partei angeordnet werden. 
§ 24 findet Anwendung. 

(3) Auf den dem Antragſteller wegen Zuwiderhandlungen gegen 
das Gebot (§ 355 E. O.) zuſtehenden Schadenerſatzanſpruch findet 
§ 16 Anwendung. 


Zuſtändigkeit in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 

§ 22. Die Gerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
auf Grund dieſes Geſetzes ſteht den mit der Handelsgerichtsbarkeit 
betrauten Gerichtshöfen zu. 

8 23. (1) Für Klagen auf Grund dieſes Geſetzes gegen Perſonen, 
deren Unternehmen ſich im Inland befindet oder die mit Rückſicht 
auf ihre Tätigkeit bei einem im Inland befindlichen Unternehmen in 
Anſpruch genommen werden, iſt ausſchließlich das Gericht zuſtändig, 
in deſſen Bezirke dieſes Unternehmen liegt, bei Vorhandenſein 
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mehrerer Niederlaſſungen aber das Gericht der Niederlaſſung, Be 
ſich die Handlung bezieht, außer dieſem Falle das Gericht der Hauz 
niederlaſſung. In Ermangelung eines Unternehmens im Inland 
ausſchließlich das Gericht zuſtändig, in deſſen Bezirke der Beklag 
feinen Wohnſitz hat. Für Perſonen, die im Inland weder « 
Unternehmen noch einen Wohnſitz haben, iſt ausſchließlich zuſtänd 
das Gericht des inländiſchen Aufenthaltsorts oder, wenn ein ſolch 
nicht bekannt iſt, das Gericht, in deſſen Bezirke die Handl 
gangen worden iſt. 

(2) Mehrere Perſonen, für die auf Grund der Bestimmung 
des Abſatzes 1 der ausſchließliche Gerichtsſtand bei verſchieden 
Gerichten begründet iſt, können, wenn ſonſt die Vorausſetzungen d 
§ 11 3. P. O. gegeben find, als Streitgenoſſen vor jedem u 
Gerichte geklagt werden. 

(3) Wird eine gegen dieſes Geſetz verſtoßende Handlung 1 
den Inhalt von Schriften oder Druckwerken begangen, die von ein 
außerhalb des Geltungsgebiets dieſes Geſetzes gelegenen O 
geſandt worden ſind, ſo gilt für die Zuſtändigkeit jeder Ort des 
landes als Begehungsort, wo die Schrift oder das Druckwe 
gelangt oder zur Abgabe oder Verbreitung gelangt iſt. 


Einſtweilige Verfügungen. 
§ 24. Zur Sicherung der in dieſem Geſetze bezeichnete 
ſprüche auf Unterlaſſung können einſtweilige Verfügungen e 
werden, auch wenn die im § 381 E. O. bezeichneten Vorausſetz 
nicht zutreffen. Zuſtändig iſt auch das Bezirksgericht, in 
Bezirke die den Anſpruch begründende Handlung begangen worden 


Urteils veröffentlichung. 


§ 25. (1) In den Fällen der 88 4, 10 kann angeordnet werd 
daß das verurteilende Erkenntnis auf Koſten des Pe z r 
öffentlichen ſei. = 

(2) Wird in den Fällen des 8 8 auf Strafe erkannt, ſo 
zugleich dem Verletzten die Befugnis zuzuſprechen, das Ur 
innerhalb beſtimmter Friſt auf Koſten des Verurteilten zu veräff 
lichen. 

(3) In den Fällen der SS 4, 8, 10 kann das Gericht dem 
1 0 Angeklagten auf ſeinen Antrag die Befugnis zuſp 
das freiſprechende Urteil innerhalb beſtimmter Friſt auf Koſt 
Privatanklägers zu veröffentlichen. 

(4) Iſt auf Grund einer der Vorſchriften dieſes Sefeis 
genommen die SS 11, 12, auf Unterlaſſung Klage erhoben, k 
in dem Urteil der obſiegenden Partei die Befugnis zugeſp 
werden, das Urteil innerhalb beſtimmter Friſt auf Koſten de 
liegenden Partei zu veröffentlichen. 

(5) Die Veröffentlichung umfaßt den Urteilsſpruch. We 
ſondere Umſtände dafür ſprechen, kann auch die Veröffentlichu 
Urteilsgründe, allenfalls auch des Tatbeſtandes, angeordnet o 
gelaſſen werden. 5 

(6) Die Art der Veröffentlichung iſt in a Urteil 
ſtimmen. 

(7) Iſt in den Fällen der 88 4, 8 die ſtrafbare Handlun 
ein Druckwerk begangen worden, ſo gelten für die Veröff 
des Urteils die Vorſchriften des Preßgeſetzes. 


Ausſchließung der Offentlichkeit der Verhandlung g. 
§ 26. Die Offentlichkeit der Verhandlung über eine Ant 
oder einen zivilrechtlichen Anſpruch auf Grund dieſes Geſetze b 
auf Antrag ausgeſchloſſen werden, wenn durch die Offentlicht b 
Verhandlung ein Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimnis gefährdet wir 
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II. Ab ſchnitt. 
Verwaltungsrechtliche Beſtimmungen. 


1. Verbot des Abſchluſſes von Verträgen nach dem Schneeballen⸗ 
ſyſtem und glückſpielartiger Formen des Vertriebs von Waren. 

§ 27. (1) Es ift unterſagt, in einem Geſchäftsbetriebe Verträge 

nach dem ſogenannten Schneeballenſyſtem abzuſchließen. 

(2) Unter dieſer Bezeichnung find Vereinbarungen zu verſtehen, 
durch die einem Kunden gegen ein unbedingt zu leiſtendes Entgelt die 
Lieferung einer Ware oder die Verrichtung einer Leiſtung unter der 
Bedingung zugeſichert wird, daß der Kunde mittels der ihm über: 
gebenen Anweiſungen oder Scheine dem Unternehmen des Zu⸗ 
ſichernden oder eines andern weitere Abnehmer zuführt, die mit dieſem 
Unternehmen in ein gleiches Vertragsverhältnis treten. 

(3) Verträge dieſer Art, die zwiſchen dem Geſchäftsmann und 
dem Kunden oder zwiſchen dieſem und einem Dritten geſchloſſen 
werden, ſind nichtig. 

(4) Das vom Kunden Geleiſtete kann gegen Verzicht auf die 

Lieferung der Ware oder auf die Verrichtung der Leiſtung oder 
gegen Rückſtellung der ſchon empfangenen Ware zurückgefordert 
werden. 8 
3 28. Mit Verordnung kann das Verbot glückſpielartiger Formen 
des Vertriebs von Waren oder Leiſtungen ausgeſprochen werden, die 
zur Beeinträchtigung des Abſatzes von Mitbewerbern (8 14) geeignet 
ſind. Als ſolche Veranſtaltungen ſind insbeſondere die anzuſehen, 
bei denen die Lieferung einer Ware oder die Verrichtung einer 
Leiſtung oder eine nebſt der Ware oder Leiſtung zu gewährende Zu⸗ 
wendung (Prämie) von dem Ergebnis einer Verloſung oder einem 
andern Zufall abhängig iſt. 

§ 29. (1) Es ift unterſagt, im geſchäftlichen Verkehre durch Zu⸗ 
ſendung von Einladungen, Berechtigungsſcheinen uſw. oder in öffent⸗ 
lichen Ankündigungen, Zirkularen oder ähnlichen, für einen größeren 
Kreis von Perſonen beſtimmten ſchriftlichen Kundgebungen zum Ab⸗ 
ſchluß der im § 27 oder auf Grund des 8 28 verbotenen Verträge 
aufzufordern. 

(2) Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot oder gegen das im 
5 27 ausgeſprochene oder gegen ein auf Grund des § 28 erlaſſenes 
Verbot ſind von der politiſchen Bezirksbehörde mit Geldſtrafe bis zu 
fünf Millionen Kronen oder mit Arreſt bis zu drei Monaten zu be⸗ 
ſtrafen. Bei erſchwerenden Umſtänden können dieſe Strafen auch 
nebeneinander verhängt werden. 


2. Verbot des Hinweiſes auf eine Konkursmaſſe beim Verkauf 
von Waren. 

5 30. (1) Wird in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit: 
teilungen, die für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind, 
der Verkauf von Waren angekündigt, die aus einer Konkursmaſſe 
ſtammen, aber nicht mehr zum Beſtande der Konkursmaſſe gehören, 
ſo iſt dabei jede Bezugnahme auf die Herkunft der Ware aus einer 
fonkursmaſſe verboten. 

(2) Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot ſind von der poli— 
iſchen Bezirksbehörde mit Geldſtrafe bis zu fünf Millionen Kronen 
der mit Arreſt bis zu drei Monaten zu beſtrafen. Bei erſchwerenden 
Amftänden können dieſe Strafen auch nebeneinander verhängt werden. 


3. Anmafung von Auszeichnungen und Vorrechten. 
§ 31. (1) Es iſt unterſagt, beim Betrieb eines Unternehmens 
em Inhaber oder dem Unternehmen eine ihnen nicht zuſtehende Aus⸗ 
eichnung beizulegen oder fälſchlich den Beſitz einer von einer Behörde 
nerkannten oder verliehenen Befähigung, Befugnis oder Berechtigung 


(Oſterreich.) 


zuzuſchreiben oder eine Auszeichnung oder eine auf eines der er⸗ 
wähnten Vorrechte hinweiſende Bezeichnung in einer Weiſe zu ge⸗ 
brauchen, die zur Täuſchung über den Anlaß oder Grund der 
Verleihung der Auszeichnung oder über den Umfang des Vorrechts 
geeignet iſt. 


(2) Mit Verordnung können Vorſchriften darüber erlaſſen werden, 
welche Auszeichnungen und welche die im Abſatz 1 angeführten Vor⸗ 
rechte betreffenden Bezeichnungen bei dem Betrieb eines Unternehmens 
geführt werden dürfen und in welcher Art und Weiſe der geſtattete 
Gebrauch zuläſſig iſt. 

(3) Übertretungen des im Abſatz 1 ausgeſprochenen Verbots und 
der Anordnungen der auf Grund des Abſatzes 2 erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen ſind von der politiſchen Bezirksbehörde mit Geldſtrafe bis 
zu fünf Millionen Kronen oder mit Arreſt bis zu drei Monaten zu 
beſtrafen. Bei erſchwerenden Umſtänden können dieſe Strafen auch 
nebeneinander verhängt werden. 


4. Vorſchriften über Angaben der Menge, der Beſchaffenheit oder 
der örtlichen Herkunft von Waren. 

5 32. (1) Mit Verordnung kann angeordnet werden, daß be⸗ 
ſtimmte Waren nur in vorgeſchriebenen Mengeneinheiten oder nur 
unter Erſichtlichmachung der Menge (Gewicht, Maß, Zahl), Beſchaffen⸗ 
heit oder örtlichen Herkunft gewerbsmäßig verkauft, feilgehalten oder 
ſonſt in Verkehr geſetzt werden dürfen. 

(2) Dieſe Verordnungen haben die Art und Weiſe der Anbringung 
ſowie den Inhalt der vorgeſchriebenen Bezeichnung zu beſtimmen und 
können auch Anordnungen über den Zeitpunkt dieſer Anbringung 
über die Verpackung, dann über die mit Rückſicht auf die Beſchaffen⸗ 
heit von Waren oder beſondere Verhältniſſe geſtatteten Abweichungen 
oder Befreiungen von den erlaſſenen Vorſchriften, endlich die zu deren 
Sicherung und Einhaltung geeigneten Überwachungsmaßregeln ent⸗ 
halten. Iſt die Anbringung der Bezeichnung der Beſchaffenheit an 
der Ware ſelbſt oder an der Verpackung oder Umhüllung nicht tunlich, 
ſo kann angeordnet werden, daß die Beſchaffenheit in einer mit der 
Ware zu übergebenden Begleitſchrift angegeben werde. Für den 
Verkehr mit Bedarfsartikeln der Land- und Forſtwirtſchaft kann die 
Angabe des Namens oder der Firma und des Geſchäftsſitzes des 
Erzeugers der Ware vorgeſchrieben werden. 

(3) Werden Verordnungen über den Gebrauch vorgeſchriebener 
Mengeneinheiten oder über die Erſichtlichmachung der Menge bezüglich 
ſolcher Waren erlaſſen, die infolge ihrer natürlichen Beſchaffenheit 
während des Aufbewahrens in Gewicht oder Maß in der Regel Ein⸗ 
buße erleiden, ſo ſind die ſtatthaften Fehlergrenzen beſonders feft- 
zuſetzen. 

(4) Mit Verordnung können ferner für Waren, wofern ſie unter 
Erſichtlichmachung der Menge, Beſchaffenheit oder örtlichen Herkunft 
gewerbsmäßig verkauft, feilgehalten oder ſonſt in Verkehr geſetzt 
werden, beſtimmte Bezeichnungen vorgeſchrieben, zugelaſſen oder ver⸗ 
boten werden. Die Anordnungen der Abſätze 2 und 3 haben auch 
für die eine beſtimmte Bezeichnung vorſchreibenden, zulaſſenden oder 
verbietenden Verordnungen nach Maßgabe ihrer Anwendbarkeit 
Geltung. 

§ 33. (1) Wer den Vorſchriften einer auf Grund des 8 32 
erlaſſenen Verordnung zuwiderhandelt, wird von der politiſchen 
Bezirksbehörde mit Geldſtrafe bis zu fünf Millionen Kronen oder 
mit Arreſt bis zu drei Monaten beſtraft. Bei erſchwerenden Um— 
ſtänden können dieſe Strafen auch nebeneinander verhängt werden. 

(2) Im Falle der Verurteilung wegen Zuwiderhandelns gegen 
eine auf Grund der Abſätze 1 bis 3 des 8 32 erlaſſene Verordnung 
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iſt auf zwangsweiſe Anbringung der fehlenden vorſchriftsmäßigen 
Bezeichnung auf den der Verfügung des Verurteilten unterliegenden 
Gegenſtänden, gegebenenfalls unter Beſeitigung der vorhandenen 
unrichtigen oder vorſchriftswidrigen Bezeichnung oder nach Erfordernis 
der dieſe tragenden Umhüllungen oder Verpackungen, oder, wenn 
eines oder das andere nicht möglich iſt, auf den Verfall dieſer Gegen⸗ 
ſtände zu erkennen. 

(3) Wenn einer auf Grund des letzten Abſatzes des § 32 
erlaſſenen Verordnung, mit der eine beſtimmte Bezeichnung vorge⸗ 
ſchrieben oder verboten worden iſt, zuwidergehandelt wurde, iſt im 
Falle der Verurteilung hinſichtlich der der Verfügung des Verurteilten 
unterliegenden Gegenſtände auf Beſeitigung der unrichtigen oder vor⸗ 
ſchriftswidrigen Bezeichnung, nach Erfordernis der dieſe tragenden 
Umhüllungen oder Verpackungen oder, wenn dies nicht möglich iſt, 
auf den Verfall dieſer Gegenſtände zu erkennen. 

(4) Zur Sicherung dieſer Maßregeln, die auf Koſten des Ver⸗ 
urteilten zu vollziehen ſind, kann die politiſche Bezirksbehörde ſchon 
während des Verfahrens die Beſchlagnahme der Gegenſtände ver⸗ 
fügen, durch deren den Anordnungen der Verordnung nicht ent⸗ 
ſprechende Beſchaffenheit die Übertretung begangen wurde. 

(5) Iſt die Verfolgung oder Verurteilung einer beſtimmten Perſon 
nicht zuläſſig oder nicht ausführbar, jo können die nach den Ab- 
ſätzen 2 bis 4 zuläſſigen Verfügungen hinſichtlich der für den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr beſtimmten Gegenſtände ſelbſtändig getroffen 
werden. Gegen die Verfügung, die allen Beteiligten bekanntzugeben 
iſt, ſteht jedem Beteiligten die Beſchwerde zu. 

(6) Einer gegen die Beſchlagnahme (Abſ. 4 oder 5) erhobenen 
Beſchwerde kommt keine aufſchiebende Wirkung zu. 


5. Allgemeine Beſtimmungen zu den 88 27 bis 33. 

§ 34. (1) Den in dieſem Abſchnitt dem Täter angedrohten 
Strafen unterliegt auch, wer einen andern zu der Handlung anſtiftet 
oder wer ihm dazu Beihilfe leiſtet. Die Beſtimmungen des § 19 
finden entſprechende Anwendung. 

(2) Wer den Vorſchriften dieſes Abſchnitts zuwiderhandelt, kann 
unbeſchadet der Strafverfolgung auf Unterlaſſung und bei Verſchulden 
auf Schadenerſatz in Anſpruch genommen werden. Der Anſpruch 
kann nur im ordentlichen Rechtsweg geltend gemacht werden. Die 
Beſtimmungen der §8 14 bis 18, 20 bis 26 finden entſprechende 
Anwendung. 


6. Zurückbehaltung von Waren durch die Zollämter. 

§ 35. Die Zollämter können nach Maßgabe näherer, mit Ver⸗ 
ordnung zu erlaſſender Beſtimmungen Waren, die einer auf Grund 
des § 32 erlaſſenen Verordnung nicht entſprechen, bei der Einfuhr 
oder Ausfuhr bis zur Verfügung der politiſchen Bezirksbehörde 
zurückbehalten. 

S 36. 
Verordnung zu erlaſſender Beſtimmungen Waren, die auf ſich ſelbſt 
oder auf ihrer Verpackung oder Umhüllung Bezeichnungen oder Auf⸗ 
ſchriften tragen, die falſche Angaben über die örtliche Herkunft oder 
die Beſchaffenheit der Ware darſtellen, auch wenn für ſie eine auf 
Grund des § 32 erlaſſene Bezeichnungsvorſchrift nicht beſteht, bei der 
Einfuhr oder Ausfuhr zum Zwecke der Beſeitigung der falſchen Be⸗ 
zeichnung oder der Aufſchrift bis zur Verfügung der politiſchen Be⸗ 
zirksbehörde (Abſ. 2) zurückbehalten. 

(2) Die Beſeitigung der Bezeichnung oder der Aufſchrift wird 
von der politiſchen Bezirksbehörde, in deren Bezirke die Ware zurück⸗ 
behalten wurde, angeordnet und vollzogen. Die Beſtimmungen des 
§ 33 Abſ. 3 bis 6 finden entſprechende Anwendung. Die näheren 
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(1) Die Zollämter können nach Maßgabe näherer, mit 


Vorſchriften über den von der politiſchen Bezirksbehörde zu beo 
achtenden Vorgang werden mit Verordnung erlaſſen. 0 
8 37. (1) Die Zurückbehaltung auf Grund der 88 35, 36 
unverzüglich der politiſchen Bezirksbehörde, in deren Bezirke 
Ware zurückbehalten wurde, unter Mitteilung des Sachverhalts a. 
zuzeigen. 
(2) Die politiſche Bezirksbehörde hat von den über eine fol 
Anzeige getroffenen Verfügungen das Zollamt, das die Ware zurü 
behalten hat, ſofort in Kenntnis zu ſetzen. % 
(3) Die Anwendung der Beſtimmungen über die Ve der 
Zollzuwiderhandlungen bleibt unberührt. i 


III. Abſchnitt. 4 
Gemeinſame und Schlußbeſtimmungen. 4 


Anwendbarkeit des Geſetzes auf land- und forſtwirtſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe und Leiſtungen. ee 

§ 38. Unter Waren im Sinne dieſes Geſetzes find auch land d 
und forſtwirtſchaftliche Erzeugniſſe, unter Leiſtungen und wirtſchaftlicher n 
Intereſſen auch land- und forſtwirtſchaftliche zu verſtehen. 


Bildliche Darſtellungen und ſonſtige Veranſtaltungen. 

8 39. (1) Als Behauptungen und Angaben im Sinne dieſ 
Geſetzes ſind auch bildliche Darſtellungen und ſonſtige Veranſtaltunge 
anzuſehen, die wörtliche Angaben zu erſetzen und geeignet ſind. 7 

(2) Zuſätze, Weglaſſungen, Einſchränkungen, Abänderungen und 
ſonſtige Veranſtaltungen in ſolcher Art oder Form, daß ſie ohne 
Anwendung beſonderer Aufmerkſamkeit der Wahrnehmung ode 
Beachtung entgehen, ſchließen bei den durch dieſes Geſetz unter 
ſagten Handlungen die Anwendung der Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
nicht aus. 


Schutz von Ausländern. 


§ 40. Angehörige ausländiſcher Staaten, die im Inland 
Hauptniederlaſſung nicht beſitzen, haben, ſofern nicht zwiſchenſtaatli 
Vereinbarungen beſtehen, auf den Schutz dieſes Geſetzes nur inſow 1 
Anſpruch, als in dem Staate, in dem ſich ihre Hauptniederlaſſu 
befindet, Bundesbürger der Republik Oſterreich nach einer 
Bundesgeſetzblatt verlautbarten Kundmachung entſprechenden sag 
genießen. 
Vergeltungsrecht. 1 
§ 41. Wenn im Ausland Waren, die aus dem Geltungsge 
dieſes Geſetzes ſtammen, bei der Einfuhr oder Durchfuhr hinſicht 
der Bezeichnung ungünſtiger als die Waren anderer Länder beh 
werden, kann mit Verordnung der Bundesregierung ein Vergeltu 
recht in Anwendung gebracht werden. 


Wirkſamkeitsbeginn und Vollziehung. 10 
§ 42. (1) Dieſes Geſetz tritt mit dem erſten Tage des auf Di 
Kundmachung folgenden dritten Kalendermonats in Wirkſamkeit. 
(2) Ein Anſpruch auf Unterlaſſung auf Grund dieſes Geſe 
beſteht auch dann, wenn durch eine frühere Handlung eine nach 
Beginne der Wirkſamkeit fortbeſtehende, gegen die Beſtimmu 
dieſes Geſetzes verſtoßende geſchäftliche Einrichtung geſchaffen wi it 
Doch kann auch in dieſem Falle ein Erſatzanſpruch auf Grund die 
Geſetzes nur bezüglich des nach dem Beginne der Wine 
ſtandenen Schadens erhoben werden. 5 
§ 43. (1) Mit der Vollziehung dieſes Geſetzes ſind die Bi 
miniſter für Handel und Verkehr, für Finanzen, für 1 und Fo 
wirtſchaft und der Bundeskanzler betraut. a 
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(2) Der Erlaſſung einer Verordnung auf Grund der Beſtimmungen 
des zweiten Abſchnitts dieſes Geſetzes hat die Anhörung der Körper⸗ 
ſchaften voranzugehen, denen geſetzlich die Vertretung der in Betracht 
kommenden Intereſſen obliegt. 


— [> 


Feeſtſtellung der Gebühren für die eichamtliche Be⸗ 
handlung beſonderer Meſt⸗ und Wägemittel. Verordnung 
des Bundesminiſteriums für Handel und Verkehr im Einvernehmen 
mit dem Bundesminiſterium für Finanzen vom 13. Dezember 1923 
(Bundesgeſetzblatt 6. Stück vom 30. Januar 1924 S. 27 Nr. 26). 
8 1. Die Gebühren für die eichamtliche Behandlung der nach⸗ 
bezeichneten beſonderen Meß⸗ und Wägemittel werden vom 1. Februar 
1924 ab feſtgeſetzt, wie folgt: 


I. Kronen 

F he RN er Se RE RAR INFRRHEN 4.000 
2. Dickenmeſſer und Drahttypen: 

A a 4 000 

ATI ER LE IR IR Ar EN AN RR ARTE 1000 


b. Normalgewichte (Gebrauchsnormale) für die 
Prüfung von Gewichten: 
Für dieſe Gewichte iſt die fünffache Gebühr der Prä⸗ 
ziſionsgewichte zu erheben. 
4. Belaſtungs gewichte zur Prüfung der Wagen: 


%%% // ͤ 5 000 
FVV 10 000 
f/ ( 15 000 
c 30 000 
%%% SE N APR ARE 75 000 
Für jede weiteren 100 kg über 500 EKR 15 000 


5. Goldmünzgewichte für Zollämter: 
Für dieſe Gewichte ſind die Gebühren der Präziſions⸗ 
| gewichte zu erheben. 
5 eee are le DRRERT A U ARE 15 000 


„ Petroleummeßapparate: 

Für die Beiſtellung von Petroleum werden 60 v H 
des jeweiligen Tagespreiſes der geſamten, für die 
Prüfung jedes ſolchen Apparats benötigten Petro⸗ 
leummenge erhoben. 


%%% ĩͤ AA 3 000 
Alkoholometer: 

Spezielle Überprüfung für die Finanzbehörde 3.000 
Saccharimeter: 

Spezielle Überprüfung für die Finanzbehörde. 3 000 
Mineralölaräometer: 

Thermometer prüfung 6 000 


Experimentier⸗ und Kontrollgasmeſſer: 
Für dieſe Gasmeſſer iſt das Fünffache der Gebühr 
für gewöhnliche Gasmeſſer gleicher Größe zu er⸗ 


N heben. 
Spirituskontrollmeßappar ate 350 000 
Zählwer ke für dieſe Apparat. 15 000 
Maximumthermometer für dieſe Apparate. 10 000 

II. 

Tarierwaggon: f Kronen 
ewe oo 5 000 
5 %% ( 10 000 
Nerer Wage ggg ur; i 700 000 


2. Gaskubizierapparate: 


Bis 50% ⁰¹mDͥ/ a REN 
LOOK ART 


3. Faßkubizierapparate: 


Bis 50 I 


7 800 Ff LEN: 


III. 
1. Getreideprober: 


Eiter, Angaben 
„ „ ſeparate Gewichtsſchale 
Viertelliter, Angabn 
„ „ ſeparate Gewichtsſchale ... ...... 


(Oſterreich. ) 


Kronen 


n 400 000 


Die Gebühren für die Wage und die Gewichte ſind 


nach dem Eichgebührentarife zu berechnen. 


Zertifikate zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
2. Abelprober: 


Prüfung der Maße 
1 een 
N des Drehichiebers. 222222222... 
5 „ Entflammungspunkts 
55 „ Thermometers 111 


Stempelung und Zeichnung der Beſtandteile 


Zertifikat und Gebrauchsanweiſung zum Selbſtkoſten⸗ 


preiſe. 


„ RER ( ( 


4. Dichtenaräometer: 


%. ͤ K] V 
5 unter Beigabe einer Korreftionstafel 


Zertifikat zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
5. Kupfervitriolaräometer: 


Für dieſe Aräometer ſind die gleichen Gebühren zu 


erheben wie für die Dichtenaräometer. 
Zertifikat zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


N Mofagenßn;;;; TREE AO a 
7. Sacharimeter von 0 bis 8 Grad. 


Zertifikat zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
8. Normalſaccharimeter: 


Wins TEN EN 
Duplikat, vollſtändiger Erſatz, Ausftellung..... 
„ „ teilweiſer Erſatz, Austellung....... 


Zertifikat zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
9. Schwungthermometer: 


eie ee 


EEE teiweiſer Erla 


10. Goldmünzwagen: 


Eichung im privaten Verkehr 


Nee, BEE SER 
Unterſuchung der Wagſchalenn 
Nachprüfung „ „ 


a 3 000 


§ 2. Für eine Prüfung ohne Stempelung ſowie für die Rück⸗ 
gabe nach erfolgter Prüfung ſind 50 v H, für die Rückgabe ohne 
Prüfung 10 v H der im 8 1 feſtgeſetzten Gebühren zu erheben. 


(Polen.) 
Polen. 


Vertragszollſätze in Goldfranken !). Runderlaß des Finanz: 
miniſteriums LD C 240/III vom 30. Januar 1924 (Dziennik Urz. 
Min. Sk. Nr. 5/176 vom 20. Februar 1924). 


Im Zuſammenhange mit der Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 13. Dezember 1923 
über die Umrechnung der Zollſätze auf Goldfranken ?) teilt das Finanz⸗ 
miniſterium allen Zolldirektionen und Zollämtern ſowie dem Zoll⸗ 
inſpektorat in Danzig in der unten angeführten Tabelle die Höhe der 
vertragsmäßigen Zollſätze in Goldfranken mit: 


i ag 
Er-] mäßiger Er, | mäßiger 
Zolliarif her. ag, gi. Zolltarif er. [mise] e Geld. 
franken franken 
für 100 kg für 100 kg 
v H v H 
13, 50 80,25 88, P. 1b 30 70,00 
14, P. 2 40 159,30 P. 10 30 133,00 
15, P. 1 40 | 318,60 P. 2 b 30 129,50 
15, P. 3 40 51,90 P. 3 40 | 126,00 
2 % 1 40 126,00 W, 2 35 3,90 
P. 3 40 | 244,50 112, P. 2a 40 | 370,50 
P. 5 40 | 741,00 P. 2 b 40 741,00 
24, P. 2 35 88,40 P. 8a 40 40,80 
n 50 278,00 P. 8 b 30 198,80 
P. 1b 50 370,50 P. 8e 50 | 2037,75 
28, P. 12 50 74,00 113, P. 1 30 216,30 
P. 2a 50 | 370,50 P. 2 30 | 864,50 
P. 2b 50 | 1543,75 117, P. 1a 30 17,15 
35, P. 1 40 88,80 118, 30 25,90 
P. 2 40 29,0 119, 81 35 361,40 
37, P. 2 50 74,00 P 2 35 | 802,75 
38, 40 555,90 P. 3 35 160,55 
43, P. 1a 35 6,50 120, P. 1 40 148,20 
P. 1b 35 123,50 P. 2 25 23,25 
P. 2 35 20,80 137, P. 2 30 60,55 
46, P. 22 20 98,80 148, P. 22 30 [2593500 
P. 2b 20 128,40 P. 2b 30 |86450,00 
B.2c-1 20 49,60 P. 3a 40 | 3705,00 
P. 20 II 20 34,40 P. 3 b 40 74100,00 
55, P. 1 35 136,50 149, P. 4a 25 648,375 
P. 2b 35 | 321,10 P. 4b 25 833,625 
P. 3 35 96,20 155, P. 2a 40 29,70 
P. 4 35 108,225 P. 2 b 40 44,40 
57, PIA 35 120,25 P. 20 40 59,40 
P. 1b 35 | 264,875 P. 2d 40 81,60 
P. 16 35 401,375 P. 22 40 111,30 
P. 2 40 630,00 .f 40 122,40 
Anmerkung] 35 | 585,975 158, P. 3 30 778,05 
57, 8.3 35 963,30 162, P. 1 30 69,30 
Anmerkung 35 642,20 P. 2 30 17,15 
57, P. 43 30 285,25 P. 3 30 129,85 
P. 4 b 30 198,80 P. 4 30 34,65 
P. 40 30 147,00 P. 5 30 12,95 
58, P. 4b 40 3,00 167A, P. 1 b 30 38,85 
60, P. 1 30 17,15 P. 16-1 30 95,20 
P. 2 30 30,10 P. 1e-II 30 69,30 
P. 3 30 25,90 P. 1e-III | 30 43,40 
61, 5.3 30 138,25 P. 1h-I 25 30,75 
P. 4 30 | 233,45 B.1h-IIa | 25 37,125 
P. 5 30 345,80 P. 1h-IIB 25 41,625 
62, P. 6 30 [ 259,35 P. 1b-III | 25 51,00 
68, P. 2 30 13,65 P. 1h-IVa] 25 60,375 
76, P. 1 35 64,35 P. 1h-IVSI 25 78,75 
P. 2 35 | 120,25 B.1h-Va | 25 46,50 
P. 3 35 | 401, 375 P. 1h. VSI 25 41,625 


1) Für Waren aus Deutſchland finden die Vertragsſätze keine 
Anwendung. 
2) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 227. 


mindeſtens 25 000 und höchſtens 5 000 000 poln. Mk. betragen und 
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Vertrags⸗ Veste 
‚| 6285 | 
Zolltarif⸗Nr. a aa Zolltarif Nr. fang ig Bld. 
ranken Mranfen 
für 100 kg für 100 kg 
v 
167A, P. 1h-Vy 25 55,50 195, P. 1 40 
P. 1h- VI 25 64,875 196, 40 
167 B, P. 1a 35 240,825 197, 30 
P. 15 35 | 16055 199, P. 12 30 
P. 10 35 | 120,575 P. 1 b 30 
P. 1d 35 80,275 P. 23 30 
P. 10 35 48,10 P. 2 b 30 
167 C, P. 4 35 40.30 P. 20 30 
169, P. 10-1 45 | 3396,25 P. 3 30 
P. 16·II | 45 | 2717,00 201, 40 
B.1c-III | 35 401,375 205, P. 12 30 
173, P. 3a 30 12,95 P. 1 b 30 
P. 9 40 66,60 P. 10 30 
P. 10 40 51,90 P. 1d 30 
185, P. 1a 40 | 555,90 Anmerkung] — 
P. 1b 40 | 778,20 205, P. 2a 0 
P. 22 40 | 555,90 206, P. 1 30 
P. 2b 40 | 778,20 P. 2 30 
P. 3a 30 648,55 207, P. 12 25 
3b 30 | 907,90 P. 1b 25 
Anmerkung 25 | 648,325 P. 10 25 
186, P. 12 30 64,75 P. 2a — 
P. 1 b 30 86,45 P. 2b — 
P. 22-1 30 | 134,05 209, P. 1a 25 
P. 2a-II | 30 | 147,00 P. 1b 25 
P. 2b-I1 30 | 168,70 P. 2 25 15746, 
P. 2b-II 30] 181,65 211, P. 12 30 
P. 3-1 30 | 147,00 P. 1b 30 
P. 3Za- II 30] 159,95 213, P. 1 40 | 3705, 
P. 3b-I 30 | 190,05 P. 2 40 | 2964, 
P. 3b II | 30 | 203,00 P. 3 40 
P. 42 30 | 190,05 215, P. 1 30 
P. 4b 30 203,00 P. 2 30 
187 281 25 217,50 P. 3 30 
P. 2 | 25 | 342,75 P. 43 40 
P. 3 25 | 833,625 P. 4b 40 
188, P. 1 25 370,50 P. 46 40 
P. 2 25 | 495,375 216, P. 1 25 
P. 3 25 | 991,125 P. 2 25 
189, 25 I 463,125 


Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. Dekret vom 
8. Februar 1919 (Dziennik Praw Panstwa Polskiego Nr. 15/2 1 1 
vom 8. Februar 1919). a 


Artikel 1. Nebſt den im Handelsgeſetzbuche (Artikel 19) vor. 
geſehenen Geſellſchaften werden durch Wiest Dekret die Geſelſchafen 
m. b. H. anerkannt. g 

Artikel 2. Als Geſellſchaft m. b. H. iſt eine ſolche Gesel 
anzuſehen, welche von zwei oder mehreren Perſonen zum Zwecke einer 
Handelsunternehmung unter gemeinſamer Firma mit beſchränttet 
Haftung der Teilhaber bezüglich der Anteile und mit rechtlicher Be⸗ 
ſchränkung der Veräußerung und Verpfändung der Anteile (Artikel 00 | 
gebildet wird. 190 

Artikel 3. Der Vertrag der Geſelſchaſt m. b. H. muß in Fon | 
einer amtlichen Urkunde abgeſchloſſen werden. 1 

Artikel 4. Die Eintragung der Geſellſchaft in das Regie 
kann erſt dann erfolgen, wenn ſeitens der Verwaltung der Geſellſchaft 
die Beſtätigung vorliegt, daß mindeſtens die Hälfte eines jeden An: | 
teils eingezahlt worden iſt. ii 

Artikel 5. Das Stammkapital der Geſellſchaft m. b. H. muß 
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auf gleiche Stammeinlagen von mindeſtens je 500 poln. Mk. 


teilen. 


Ein Geſellſchafter kann nicht mehr als 3/4 des Stammkapitals beſitzen. 
Die Anteile können mit Zuſtimmung aller Geſellſchafter ſtatt in 
d in genau feſtgeſetzten und bewerteten greifbaren oder nicht greif: 


m Sacheinlagen eingezahlt werden. 
Die Anteile ſind unteilbar. 


Sofern der Vertrag nichts anderes vorſieht, erfolgt die Gewinn⸗ 
ſahlung und die Rückzahlung des Kapitals bei der Liquidierung 


Verhältnis zu den Anteilen. 


Artikel 6. Für die Veräußerung oder Verpfändung eines An⸗ 
iſt eine amtliche Urkunde, für die Veräußerung oder Verpfändung 
Berfonen, die der Geſellſchaft nicht angehören, überdies die Zu⸗ 
nung aller Geſellſchafter erforderlich. Im Falle einer Ablehnung 
der Regiſterrichter die Bewilligung erteilen, ſofern wichtige Gründe 


ur ſprechen. 


Mit dem Anteil übergehen zugleich auf den neuen Eigentümer 
aus dem Verhältnis zur Geſellſchaft ſich ergebenden Rechte und 


ten des vorherigen Eigentümers. 


1 Höhe des von ihm nicht eingezahlten Anteilbetrages. 


tet werden. 

Die Deckung des Anteils durch Abzug iſt unzuläffig. 

Benn der Geſellſchafter die Einzahlung innerhalb der verein⸗ 
Friſt nicht geleiſtet hat, jo hat ihn die Verwaltung innerhalb 
Lagen nach dem Fälligkeitstermin aufzufordern, innerhalb acht 
nach Einhändigung der Aufforderung der Zahlungsverpflichtung 
kommen. 

ach erfolgloſem Ablaufe der obengenannten Termine iſt die 
Utung verpflichtet, innerhalb der nächſten 14 Tage gegenüber 
zäumigen das Verfahren zur Eintreibung der Forderung ein⸗ 
m oder ſeinen Anteil, ſei es im öffentlichen Verſteigerungs⸗ 
ſei es aus freier Hand, zu verkaufen oder den Säumigen aus 
eſellſchaft auszuſchließen und ſeinen Anteil zugunſten der Ge⸗ 
ifter, die ihren Anteil ergänzen, für verfallen zu erklären. 

ver auf obige Weiſe nicht gedeckte Anteilbetrag iſt von den an⸗ 
Geſellſchaftern im Verhältnis zu ihren Anteilen zu ergänzen, 
ch ſie in die Rechte des Säumigen eintreten. 

er beim Verkauf erzielte Mehrbetrag iſt Eigentum des früheren 
mers. 

olange die Ergänzung des Anteiles nicht erfolgt iſt, haftet auch 
ihere Eigentümer der Geſellſchaft gegenüber in der Höhe der 
leiſteten Einzahlung. 

rtikel 8. Als Organe der Geſellſchaft ſind anzuſehen: Die 
tung und die Geſellſchaftsverſammlung. 

rtikel 9. Im Geſellſchaftsvertrag muß eine Verwaltung aus 
der mehreren Perſonen aus den Reihen der Geſellſchafter oder 
onen, die der Geſellſchaft nicht angehören, feſtgeſetzt werden. 
u Verhältnis zu dritten Perſonen find die Verwalter bes 
die Geſellſchaft unumſchränkt zu vertreten, insbeſondere über 
mögen zu verfügen und in ihrem Namen vor Gericht zu er⸗ 
‚ jeder für ſich oder gemeinſam, entſprechend der Eintragung 
ſter. 

ch die auf Zeit beſtellten Verwalter können jederzeit abberufen 
wodurch jedoch ihre Entſchädigungsanſprüche nicht geſchmälert 


Der Verkäufer haftet ſolidariſch mit dem Erwerber für die Geld⸗ 
rung der Geſellſchaft 3 Jahre lang vom Tage des Verkaufs an 


Artikel 7. Die Einzahlungen auf die Anteile müſſen von den 
lſchaftern innerhalb der im Geſellſchaftsvertrage feſtgeſetzten Friſten 


(Polen.) 


Die aus der Mitte der Geſellſchafter beſtellten Verwalter hören 
mit dem Zeitpunkt ihres Austritts aus der Geſellſchaft auf, als 
Verwalter zu fungieren. 

Artikel 10. Die Verwaltung iſt der Geſellſchaft und dritten 
Perſonen gegenüber mit ihrem ganzen Vermögen und ſolidariſch für 
die aus einer unregelmäßigen Buchführung, Nichteinhaltung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften und Vertragsbedingungen, ſowie für die aus den 
vor dem Regiſterrichter mangelhaft abgegebenen Erklärungen ſich er⸗ 
gebenden Schäden haftbar. 

Artikel 11. Die Verwaltung iſt verpflichtet, alljährlich der 
Geſellſchaft eine Bilanz und einen Geſchäfts bericht vorzulegen. In 
der Bilanz iſt das Vermögen der Geſellſchaft nach dem tatſächlichen 
Werte im Zeitpunkte der Aufſtellung der Bilanz, jedoch in einem die 
Anſchaffungs⸗ und Herſtellungskoſten unter Berückſichtigung der Ab⸗ 
nutzung nicht überſteigenden Betrag anzugeben. Die Organiſations⸗ 
koſten dürfen nicht als Aktivpoſten der Geſellſchaft figurieren. 

Bilanzen von Geſellſchaften mit einem Kapital von mehr als 
1 Million poln. Mk., ſowie von Geſellſchaften, die ſich mit dem 
Transporte, der Verſicherung, der Aufbewahrung von Mobilien, mit 
der Gewährung von Pfanddarlehen oder mit Bankgeſchäften befaſſen, 
müſſen veröffentlicht werden (Artikel 8 des Geſetzes betr. das Handels⸗ 
regiſter). 

Artikel 12. Die Verſammlungen der Geſellſchafter ſind ordent⸗ 
liche und außerordentliche. Die ordentlichen Verſammlungen müſſen 
alljährlich innerhalb der erſten vier Monate eines jeden Wirtſchafts⸗ 
jahres ſtattfinden. 

Die Verſammlungen haben zum Gegenſtande: 

1. die Genehmigung des Tätigkeitsberichts der Verwaltung; 

2. die Aufſtellung der Jahresbilanz; 

3. die Verteilung der Gewinne; 

überdies, ſofern der Vertrag nichts anderes beſtimmt: 

4. die Veräußerung, den Erwerb, die Abſtoßung oder Belaſtung 
von Immobilien und hypothezierten Rechten; 

5. die Veräußerung des Unternehmens; 

6. die Ernennung und Abberufung der Mitglieder der Verwaltung 
und der Prokuriſten; 

7. die Entſcheidung über die Einleitung von Unterſuchungen 
gegen die Mitglieder der Verwaltung oder die Geſellſchafter, 
ſowie die Beſtellung von Bevollmächtigten zur Ausübung der 
genannten Funktionen; 

8. die Auflöſung der Geſellſchaft; 

9. ſchließlich alle übrigen Angelegenheiten, die von der Ver— 
waltung oder von den Geſellſchaftern vorgebracht werden. 

Außerordentliche Verſammlungen ſind nach Maßgabe des Bedarfs 
einzuberufen. 

Artikel 13. Wenn die Verluſte eine Verminderung des Stamm⸗ 
kapitals bis auf die Hälfte zur Folge hatten oder wenn infolge der 
erlittenen Verluſte ſich die Notwendigkeit ergibt, die Geſellſchaft auf⸗ 
zulöſen, das Stammkapital zu ergänzen oder herabzuſetzen, ſo iſt die 
Verwaltung verpflichtet, ſofort eine Verſammlung zwecks Beſchluß⸗ 
faſſung einzuberufen. 

Artikel 14. Die Verſammlungen werden von der Verwaltung 
einberufen. 8 

Will oder kann die Verwaltung eine Verſammlung nicht ein⸗ 
berufen, find die Geſellſchafter, die mindeſtens ½0 des Stamm⸗ 
kapitals repräſentieren, oder auch nur ein Geſellſchafter auf Grund 
einer Ermächtigung des Regiſterrichters zur Einberufung ermächtigt, 
wenn dieſer findet, daß wichtige und berechtigte Gründe hierfür 
ſprechen. 


(Polen.) 


Die Einberufung erfolgt durch Verſtändigung eines jeden Geſell⸗ 
ſchafters oder des von ihm beſtellten Vertreters mittels eingeſchriebenen 
Briefes unter der in den Regiſterakten angeführten Adreſſe mit Angabe 
des Termins der Verſammlung und der Tagesordnung in der Weiſe, 
daß von der Abſendung des Schreibens bis zum Verſammlungstermine 
mindeſtens 21 Tage verfloſſen ſind. 


Artikel 15. Die Geſellſchafter können ihre Rechte, an den 
Verſammlungen teilzunehmen, ſowohl perſönlich oder durch ihre Be⸗ 
vollmächtigten, als auch, ſofern der Vertrag nichts anderes vorſieht, 
durch Einſendung ihrer Stimme mit einer ſchriftlichen Erklärung 
über die Gegenſtände, die auf der Tagesordnung der Verſammlung 
ſtehen, ausüben. 

Der Bevollmächtigte muß eine ſchriftliche Vollmacht vorlegen 
und überdies, wenn er nicht Mitglied der Geſellſchaft iſt, den? Beweis 
erbringen, daß ſein Mandatar allein oder im Verein mit den anderen 
Geſellſchaftern, von denen er die Zuſtimmung zur Erteilung der Voll⸗ 
macht hat, mehr als die Hälfte des Stammkapitals repräſentiert. 


Artikel 16. Beſchlüſſe, die in einer Verſammlung gefaßt 
wurden, welche auf illegale Weiſe einberufen wurde, oder Beſchlüſſe 
über Gegenſtände, die nicht an der Tagesordnung ſtanden, werden 
nur dann rechtskräftig, wenn alle Geſellſchafter an der Verſammlung 
teilgenommen (Artikel (15) oder ihre Zuſtimmung ſchriftlich abgegeben 
haben. 

Artikel 17. Jeder Anteil berechtigt zu einer Stimme, 
der Vertrag nichts anderes beſtimmt. 

Die Beſchlußfaſſung der Verſammlung erfolgt mit Stimmen⸗ 
mehrheit. 

Die Beſchlußfaſſung über die Erhöhung und Herabſetzung des 
Stammkapitals ſowie über die Verlängerung der Friſt für die Ein⸗ 
zahlung des Anteils erfolgt mit den Stimmen der Geſellſchafter, 
welche mindeſtens /ỹ des Stammkapitals repräſentieren. Die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über ſonſtige Abänderungen des Geſellſchaftsvertrages 
ſowie über die Auflöſung der Geſellſchaft erfolgt mit den Stimmen 
der Geſellſchafter, welche mindeſtens / des Stammkapitals reprä⸗ 
ſentieren. 

Zu perſönlichen Leiſtungen können die Geſellſchafter nur mit 
ihrer Zuſtimmung verpflichtet werden. 

Der Geſellſchafter iſt nicht ſtimmberechtigt bei der Entſcheidung 
über Angelegenheiten, die ſich aus ſeinem Verhältnis zur Geſellſchaft 
ergeben. 


Artikel 18. Im Falle der Beſchlußfaſſung über die Erhöhung 
des Stammkapitals durch die Geſellſchafter finden die für die Ein⸗ 
zahlung der Stammeinlagen geltenden Vorſchriften entſprechende An⸗ 
wendung. 

Die Beſchlußfaſſung über die Herabſetzung des Stammkapitals 
tritt nach Ablauf von ſechs Monaten vom Tage ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt in Rechtskraft. 

Im Falle eines Einſpruches ſeitens eines Gläubigers der Ge⸗ 
ſellſchaft vor Ablauf des obigen Termines wird die Beſchlußfaſſung 
erſt nach Zufriedenſtellung oder Sicherſtellung (Artikel 615 Ziv. Pr. 
Geſ.) des Einſpruch erhebenden Gläubigers rechtswirkſam. 

Artikel 19. Die Geſellſchafter, welche mindeſtens 1/0 des 
Stammkapitals repräſentieren, haben das Recht: 


1. vom Regiſterrichter auf ihre eigenen Koſten die Überprüfung 
der Bücher durch Sachverſtändige zu verlangen, welche ihr 
Gutachten ſchriftlich, gegebenenfalls auch in einer beſonderen 
Sitzung abgeben, zu welcher die intereſſierten Perſonen ein⸗ 
geladen werden müſſen; 


ſofern 
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2. binnen ſechs Monaten vom Tage der Beſchlußfaſſung, 
welche ſie in legaler Weiſe Einſpruch erhoben haben, 
Nichtigkeitserklärung der Beſchlußfaſſung durch das Bezirk 
gericht im Wege einer Klage zu verlangen. 

Das Bezirksgericht oder der Regiſterrichter hat obige Ford 

zu berückſichtigen, wenn wichtige und berechtigte Gründe hierfür ſpr 


Artikel 20. Der Geſellſchaftsvertrag kann Beſtimmungen 
halten, welche ſtrengere Forderungen hinſichtlich der Verantwortl 
der Geſellſchafter und der Verwaltung hinſichtlich der Veräußerun 
Anteile der für die Gültigkeit der Beſchlüſſe erforderlichen Stim 
mehrheit der Aufſtellung der Bilanzen feſtſetzen, ſowie Beſtim 
über die Erweiterung der Minoritätsrechte (Artikel 19) und ſchlie 
Beſtimmungen enthalten, welche in dieſem Geſetze nicht vorgeſel 
ſind, ſofern ſie dieſem nicht widerſprechen, insbeſondere Beſtim 
über den Aufſichtsrat, über die Kontrolle der Verwaltung d 
Geſellſchafter und über die Gründe der Auflöſung der Geſellſcha 

Übergangs vorſchriften. 

Artikel 1. Bis zum Zeitpunkte der verfaſſungsmäßigen Re 
der Geſellſchaften m. b. H. hat dieſes Dekret nur in jenem T 
ehemals ruſſiſchen Teilgebietes zu gelten, welcher unter dem 
des franzöſiſchen Handelsgeſetzbuches ſteht. 

Artikel 2. Dieſes Dekret tritt gleichzeitig mit dem 7 et 
das Handelsregiſter in Kraft. 


Anderung des Dekrets vom 8. Februar 19199, 
treffend die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. 
vom 13. November 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 126 
vom 12. Dezember 1923) — auszugsweiſe —. 


Artikel 1. In dem Dekret vom 8. Februar 1919 über 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung!) werden die nachſt ) 
Änderungen eingeführt: 

„Artikel 4. Die Eintragung der Geſellſchaft in das Ne 
kann erſt dann erfolgen, wenn ſeitens der Verwaltung der E 
ſchaft die Beſtätigung vorliegt, daß mindeſtens der vierte Teil 

jeden Anteils in barem Gelde eingezahlt worden iſt. 

i Artikel 5 Abſ. 1. Das Stammkapital der Geſellſchaft 
muß mindeſtens eine dem Gleichwerte von 2000 Goldfran 
ſprechende Summe in poln. Mk. betragen und ſich auf 
mindeſtens dem Gleichwerte von 20 Goldfranken entſprechend 
einlagen verteilen. 

Artikel 5 Abſ. 2 wird geſtrichen. N 

Artikel 5 Abſ. 3. Die Anteile können mit Zuſtimmu 
Geſellſchafter ſtatt in Gold in genau feſtgeſetzten und ber 
greifbaren oder nicht greifbaren Sacheinlagen eingezahlt 
Die Einzahlung eines derartigen Anteils muß vor der E 
der Geſellſchaft in das Regiſter bzw. vor der Regiſtri 
Erhöhung ihres Kapitals erfolgen. 

Artikel 6 Abſ. 1. Für die Veräußerung oder Ver 
ſowie für die Zuſage der Verpfändung oder Veräußerun 
Anteils iſt eine amtliche Urkunde erforderlich; überdies ka 
einbart werden, daß bei der Veräußerung oder Verpfänd N 
Anteils an Perſonen, welche der Geſellſchaft nicht angehöt 
wiſſen Bedingungen entſprochen wird. Wenn die Berät 
oder Verpfändung an die Zuſtimmung der Organe der 
oder der Geſellſchafter gebunden iſt und dieſe Zuſtim 
weigert wird, ſo kann der Regiſterrichter die Bewilligun 


1) Siehe vorſtehend. 


« 
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ſofern wichtige Gründe hierfür ſprechen, jedoch nur dann, wenn 
die Geſellſchaft binnen einem feſtgeſetzten Termine keinen anderen 
Käufer vorſchlägt. 

Artikel 9. Dem Abſ. 3 wird hinzugefügt: 

Hinſichtlich der im Geſellſchaftsvertrage (Statut) feſtgeſetzten 
Verwalter kann ausbedungen werden, daß ſie nur aus wichtigen 
Gründen ihres Amts enthoben werden können. 

Im Artikel 11 Abſ. 2 wird der Ausdruck eine Million in eine 
dem Gleichwerte von 20000 Goldfranken entſprechende Summe in 
poln. Mk. abgeändert. 

Im Artikel 14 wird der Schluß des Abſ. 2 abgeändert auf: 
„mindeſtens 14 Tage“. 

Artikel 15 Abſ. 2 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 
Bevollmächtigte muß eine ſchriftliche Vollmacht vorlegen.“ 

Artikel 17 Abſ. 3. Die Beſchlußfaſſung über die Abänderung 
des Geſellſchaftsvertrags, insbeſondere über die Erhöhung und 
Herabſetzung des Stammkapitals, über die Verlängerung der Friſt 
für die Einzahlung des Anteils ſowie über die Auflöſung der Ge: 
ſellſchaft erfolgt mit den Stimmen der Geſellſchafter, welche min- 
deſtens 3/4 der Stimmen repräſentieren. 

Artikel 17 Abſ. 4. Zu anderen als den im urſprünglichen 
Vertrage vereinbarten perſönlichen Leiſtungen können die Geſell⸗ 
ſchafter nur mit ihrer ſchriftlichen Zuſtimmung verpflichtet werden. 


Artikel 19 Abſ. 1 Pkt. 2. Innerhalb 2 (zwei) Monate vom 
Tage der Beſchlußfaſſung an, gegen welche fie innerhalb 7 (ſieben) 
Tage mittels eines eingeſchriebenen Briefes Einſpruch erhoben 
haben, iſt die Nichtigkeitserklärung der Beſchlußfaſſung im Wege 
einer Klage zu verlangen. Das Bezirksgericht oder der Regiſter⸗ 
richter hat obige Forderungen zu berückſichtigen, wenn wichtige und 
berechtigte Gründe hierfür ſprechen.“ 

Artikel 3. Dieſes Geſetz gilt für das ganze ehemals ruſſiſche 
gebiet und tritt innerhalb 10 Tage vom Tage feiner Veröffent⸗ 
1 an in Kraft. Gleichzeitig wird die Rechtsgültigkeit des Dekrets 


„Der 


8. Februar 1919 über die Geſellſchaften mit beſchränkter Haf⸗ 

), ſowie der zu ſeiner Ausgeſtaltung und Ergänzung heraus⸗ 
gebenen Beſtimmungen und Verordnungen auf das Gebiet von 
Ina ſowie auf die Wojewodſchaften: Nowogrod, Podlachien, 
Ahynien und die Kreiſe: Bialyſtok, Bielsk, Sokolka, Grodno und 
owysk der Wojewodſchaft Bialyſtok ausgedehnt. 
Artikel 4. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes wird der 
miniſter, der Miniſter für Induſtrie und Handel und der Finanz⸗ 


Rußland (Union der Sozialiſtiſchen 
* Sowjetrepubliken). 


| 
| 
N Befreiungen von der Gewerbeſteuer. Verordnung des 
zuunzkommiſsariats der S. S. S. R. vom 26. September 1923. Von 
| Zahlung der Gewerbeſteuer find befreit: 
alle Zweige der Landwirtſchaft, die ſich nicht im Stadtbezirk befinden; 
landwirtſchaftliche Unternehmen in den Städten, ſoweit ſie ohne 
Dienſtperſonal bewirtſchaftet werden; 
hausinduſtrielle Werkſtätten in den Städten, Olmühlen, Schloſſe⸗ 
reien, Schmiedewerkſtätten uſw., falls keine bezahlten Arbeits⸗ 
kräfte beſchäftigt werden; 
Berufsjagd⸗ oder Fiſchgewerbe der örtlichen Bevölkerung, wenn 
es ohne fremde Arbeitskräfte ausgeübt wird. 


) Siehe vorſtehend. 
ſches Handels⸗Archiv 1924. 


ö 
| 


(Polen. — Rußland.) 


Außerdem unter gewiſſer Vorausſetzung Läger, Kontorräume 
Handels-, Lieferungs- und Beſchäftigungszweige. 

Staatliche Schulen, Speije: und Vergnügungslokale für die Armee 
und die Arbeiterſchaft, Wohltätigkeitsveranſtaltungen uſw. 


Steuer vom Einkommen und Vermögen. Der Rat der 
Volkskommiſſare (Sownarkom) der Verbündeten Sowjetrepubliken hat 
die von einer beſonderen Kommiſſion in Gemeinſchaft mit dem 
Finanzkommiſſariat ausgearbeitete Geſetzvorlage über die ſtaatliche 
Einkommen⸗ und Vermögenſteuer im Prinzip angenommen. Nach 
dieſem Vorſchlag unterliegen der Steuer ſämtliche Privatperſonen, 
die ein ſelbſtändiges Einkommen haben und auf dem Gebiete 
der S. S. S. R. anſäſſig ſind, ferner Aktiengeſellſchaften und Kredit⸗ 
anſtalten ſowie zur Ausübung von Geſchäftsoperationen auf dem 
Gebiete der S. S. S. R. zugelaſſene Vertreter ausländiſcher Firmen. 

Von der Steuer find befreit Perſonen, die landwirtſchaft— 
liches Gewerbe treiben, Arbeiter und Angeſtellte in Behörden und 
Unternehmungen, deren Gehalt weniger als 50 Tſcherwonzenrubel im 
Monat ausmacht und die keine ſonſtigen Einkünfte haben, Militär⸗ 
perſonen uſw. 

Sämtliche ſteuerpflichtigen Perſonen werden in folgende Gruppen 
eingeteilt. Solche, die ihr Einkommen durch eigene Arbeit in der 
Eigenſchaft als Arbeiter oder Angeſtellte beziehen, ſolche, die ſelbſtändig 
arbeiten, ſolche, die ihre Einkünfte aus dem Beſitz induſtrieller oder 
Handelsunternehmungen, aus der Vermietung von Häuſern, aus 
Kapitalien uſw. beziehen, und ſchließlich juriſtiſche Perſonen, wie 
Aktiengeſellſchaften, Kreditanſtalten uſw. 

Die Steuerpflichtigen der erſten Gruppe zahlen bei einem Monats: 
gehalt von 50 bis 100 Rubel 3,60 Rubel in Tſcherwonzenwährung, 
bei einem monatlichen Gehalt über 100 bis 150 Rubel 7,20 Rubel 
in Tſcherwonzenwährung und bei einem Monatsgehalt über 150 Rubel 
nach einem beſonderen Satze, ſind aber von der Steuer, die nach 
dem Wert des Vermögens feſtgeſetzt wird, befreit. Die Erhebung der 
Steuer erfolgt halbjährlich in gleichen Monatsraten. Die Beſteuerung 
von Perſonen, die ihre Einkommen aus Arbeit beziehen, ſoll nach einer 
beſonderen Einteilung in Gruppen und Zonen erfolgen. 

Aktiengeſellſchaften, Kreditanſtalten uſw. werden nach dem höchſten 
Satze beſteuert, ſind aber gleichzeitig von der Vermögenſteuer befreit. 

Die Steuer wird halbjährlich entrichtet, wobei das erſte Halbjahr 
vom 1. Oktober bis 31. März und das zweite vom 1. April bis 
30. September, alſo dem Wirtſchaftsjahr entſprechend gerechnet wird. 
Die Zahlung erfolgt zu Terminen, die ſeitens des Finanzkommiſſariats 
feſtgeſetzt werden und in Tſcherwonzen oder Somjetgeld nach dem 
örtlichen Tageskurs des Tſcherwonez. 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Anderung der Vorſchriften über die öffentliche 
Rechenſchaftsablegung. Verfügung Nr. 115 des Rates der Volks⸗ 
kommiſſare der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjet⸗ 
republik (Sarja Wostoka Nr. 2 [467] vom 3. Januar 1924). 


In Abänderung des Artikel 10 der Verfügung Nr. 57 vom 
21. Juni 1923 über die Form und Art der obligatoriſchen Veröffent⸗ 
lichungen verfügt der Rat der Volkskommiſſare der T. S. F. S. R.: 

Den Artikel 10 der Verfügung in folgender Neufaſſung wieder⸗ 
zugeben: 

Die Geſchäftsperiode der zur öffentlichen Rechenſchaftsablegung 
verpflichteten Unternehmen ſchließt mit dem 30. September eines jeden 
Jahres ab. 
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Inſtitutionen, die ihre Tätigkeit in der erſten Hälſte des Geſchäfts⸗ 
jahres begonnen haben, rechnen ein nicht volles Jahr als volles 
Jahr, diejenigen jedoch, die in der zweiten Hälfte des Geſchäftsjahrs 
ihre Tätigkeit begonnen haben, können den Reſt des Jahres mit dem 
darauf folgenden Geſchäftsjahr verbinden. 


Schweden. 

\ Zeitweiliges Verbot des Verkaufs und der Einfuhr 
von Schußwaffen und Munition. Königl. Verordnung vom 
27. September 1922 (Svensk Författningssamling Nr. 474 vom 
28. September 1922 S. 1183). 

§ 1. (Abſatz 1 enthält Beſtimmungen über Genehmigung zum 
Verkauf von Schußwaffen und Munition.) 

Ohne Genehmigung des Chefs für das Sozialdepartement dürfen 
weder Schußwaffen oder Munition, noch loſe Revolverteile in das 
Reich eingeführt werden!), jedoch ſoll dies der unmittelbaren Durchgangs⸗ 
verſendung ſolcher Ware nach einem Orte im Reiche nicht hinderlich ſein. 

Unter Munition ſind nicht nur fertig geladene Patronen, ſondern 
auch rauchſchwaches Pulver, Patronenhülſen, Zündhütchen für Batronen- 
hülſen und Kugeln, hingegen nicht Vorladungen zu Patronen, Spreng⸗ 
ſtoffe (Sprengpulver darunter einbegriffen), Zündhütchen für Spreng⸗ 
ſtoffe oder Stoppinen zu verſtehen. 

Die Verordnung findet keine Anwendung auf Jagdgewehre mit 
einem Kaliber von 14 mm oder darüber, mit Schrot geladene 
Patronen für ſolche Gewehre, Patronenhülſen für derartige Gewehre, 
Zündhütchen für Jagdpatronen, Schrot, Schwarzpulver, Schußapparate 
für Schlachtungen (Schlachtmasken), geladene Patronen für Schlacht⸗ 
masken oder auf Luft⸗ oder Federbüchſen. 

§ 2. Die Beſtimmungen in 8 1 gelten nicht bei der Überlaſſung an den 
Staat oder von dem Staate oder bei der Einfuhr für Rechnung des Staates. 

88 3, 4 und 5. SStrafbeſtimmungen.) 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Oktober 1922 in Kraft 
und gilt bis auf weiteres bis zum 1. April 1923. 


Verlängerung der Verordnung über das zeitweilige 
Verbot des Verkaufs und der Einfuhr von Schuf- 
waffen und Munition. 

Königl. Kundmachung vom 16. März 1923 (Svensk Författ- 
ningssamling Nr. 37 vom 22. März 1923 S. 62). 

Die Verordnung vom 27. September 1922, betreffend zeitweiliges 
Verbot des Verkaufs und der Einfuhr von Schußwaffen und Munition, 
die bis auf weiteres bis zum 1. April 1923 gilt, ſoll bis auf weiteres 
Anwendung finden bis zum 1. Oktober 1923. 


Königl. Kundmachung vom 17. September 1923 (Svensk 
Författningssamling Nr. 354 vom 24. September 1923 S. 672). 

Die Verordnung vom 27. September 1922, betreffend zeitweiliges 
Verbot des Verkaufs und der Einfuhr von Schußwaffen und Munition, 
die bis zum 1. Oktober 1923 gilt, wird bis auf weiteres bis zum 
1. Oktober 1924 verlängert. 

Ausfuhr von Kaffee und Kakaopulver mit Schiffen 
unter 30 Tons. Königl. Verordnung vom 4. September 1923 (Svensk 
Författningssamling Nr. 353 vom 24. September 1923 S. 671). 

Kaffee oder Kakaopulver dürfen — außer als Schiffsbedarf in dafür 
unumgänglich nötigen Mengen — weder vom Zollinland noch vom 
Freihafen in unverzolltem Zuſtand mit Schiffen von geringerer Trag⸗ 


1) Vgl. Hand. Arch. 1922 S. 617. 
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fähigkeit als dreißig Tons ausgeführt werden, wenn nicht der E 
tümer der Ware bei der Zollverwaltung des Abgangsorts den Bet 
des nach dem geltenden Zolltarif auf dieſe Ware entfallenden 30 
hinterlegt oder dafür gemäß § 29 der Zollordnung !) Sicherheit ft 
Erbringt der Eigentümer der Ware innerhalb dreißig Tage n 
Ausklarierung des Schiffes eine Beſcheinigung der zuftändigen Zoll 
verwaltung des fremden Landes, wohin die Ware ausgeführt tt,‘ 
dieſe dort eingeführt worden ift, jo wird der für den Zoll Hinter! 
Geldbetrag oder die dafür geftellte Sicherheit erſtattet. Wird die 
Beſcheinigung innerhalb der genannten Zeit nicht vorgelegt, ſo 
der hinterlegte Betrag dem Staate zufallen, oder, falls Sicher 
geſtellt iſt und der Zoll nicht ſofort entrichtet wird, ſo wird gen 
§ 32 Ziffer 1 der Zollordnung verfahren. N ß 
Auch im Falle, daß die Ware gemäß ſonſt geltender Bejtimmunger 
einer Unterſuchung von Seiten des Zollamts nicht unterworfen 
kann das Zollamt eine ſolche Unterſuchung in dem Umfang, den 
Beſtimmungen der gegenwärtigen Kundmachung erfordern, vornehm 
Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. Oktober 1923 in Kraft 
Zolltarifänderung. Königl. Kundmachung vom 14. Mär 
(Svensk Författningssamling Nr. 36 vom 15. März 1924 S 
Der Wortlaut der Nr. 65 des Zolltarifs vom 9. Juni 1 
wird mit Wirkung vom 22. März 1924 geändert, wie folgt: EB 


N 0 | Bol 

Nr. Warenbenennung Maßſtab Kro 

65 Auſtern, das Gewicht der Umſchließungen Fi 
eingerechnet... 1 kg 1% 


Die Anmerkung zu dieſer Tarifnummer bleibt unverändert. 

Steuer für Kraftwagen, die zum zeitweiligen Gebrau 

eingeführt werden. Königl. Verordnung vom 26. Januar 192 

(Svensk Författningssamling Nr. 11 vom 6. Februar 1923 S. 25 

8 1. Für in Schweden nicht eingetragene Kraftwagen ), d 

Gewicht 50 kg überſteigt, und die vom Ausland gemäß 88 24 bis 

der Verordnung vom 30. Juni 1916, betreffend Kraftwagenver 

zum zeitweiligen Gebrauch eingeführt werden, iſt eine Steuer ge 
den nachſtehenden Beſtimmungen zu entrichten. 10 

8 2. Die Steuer beträgt: == 

a) für Kraftfahrräder 2 Kronen für jeden angefangenen Ze 

von 15 Tagen; 4 

b) für Laſtkraftwagen mit nicht maſſiven Reifen aus wei 

Kautſchuk 3 Kronen für jeden angefangenen Tag; 

e) für Laſtkraftwagen mit maſſiven Reifen aus weichem Kauf 

5 Kronen für jeden angefangenen Tag; N 

d) für Laſtkraftwagen mit Reifen aus anderem St 

weichem Kautſchuk 8 Kronen für jeden angefangenen 

e) für andere Kraftwagen: b 5 

für eine Zeit von 15 Tagen oder darunter 5 Kroner 

für eine Zeit von mehr als 15, aber nicht mehr als 

25 Kronen, | — 

für eine Zeit von mehr als 30 Tagen 12,50 Kronen fl 

jeden angefangenen Zeitraum von 15 Tagen. 15 


1) Hand. Arch. 1915 1 S. 279. 
2) Ebenda 1911 1 S. 1369. 8 080 
3) Als Kraftwagen wird jedes für Fahrten zu Lande 
Fuhrwerk angeſehen, das zum Zwecke der Fortbewegung 
verſehen iſt und nicht auf Schienen läuft. § 1 Abſ. 3 de 
Verordnung vom 2. Juni 1922, betreffend Kraftwagenſteu 
Författningssamling Nr. 260 vom 19. Juni 1922 S. 627 
4) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. | 
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§ 3. Die Steuer iſt bei dem Zollamt in Verbindung mit der 
‚ollabfertigung zu entrichten. 

Bei der Einfuhr iſt die Steuer für die Zeit zu zahlen, die für 
en zeitweiligen Gebrauch in Schweden angegeben wird. 

Beträgt dieſe Zeit nicht 6 Monate, ſo iſt, wenn der Betreffende 

icht einen Paſſierſchein vorzeigt, wodurch der Königl. Automobilklub 
e Verantwortung für die Entrichtung der fehlenden Kraftwagenſteuer 
bernimmt, dennoch eine Steuer für 6 Monate zu zahlen oder gemäß 
29 des Zolltarifgeſetzes 1) eine Sicherheit für die Steuer zu ſtellen 
r die Zeit, die den Unterſchied zwiſchen 6 Monaten und der an- 
gebenen Zeit beträgt. 
Beabſichtigt der Betreffende die Fortſetzung des zeitweiligen Ge⸗ 
auchs des Kraftwagens nach der Zeit, für die er bei der Einfuhr 
8 Kraftwagens Steuer bezahlt oder Sicherheit geſtellt hat, jo muß 
wenn er bei der Einfuhr einen Paſſierſchein nicht vorgezeigt hat, 
e Steuer vor Ablauf der Friſt an die Zollbehörde des Einfuhrorts 
r die übrige Zeit entrichten. 

Die zuſtändige Zollbehörde ſoll eine Quittung über die erlegte 
teuer auf einem Vordruck ausſtellen, deſſen Wortlaut von der 
eneralzolldirektion feſtgeſetzt wird. 
§ 4. Wenn eine in $ 24 Ziffer 1 der Verordnung über Kraft- 
igenverkehr genannte Beſcheinigung der Polizeibehörde vorgezeigt 
rd, um die im gleichen Abſatz behandelte Genehmigung zu erhalten, 
zugleich der Beweis erbracht werden, daß der Betreffende den ihm 
ch S 3 obliegenden Verpflichtungen nachgekommen iſt; die Polizei⸗ 
hörde hat die Genehmigung nicht zu erteilen, bevor dies geſchehen iſt. 

55. Wenn der Kraftwagen wieder aus Schweden ausgeführt 
rd oder die Friſt für den zeitweiligen Gebrauch des Kraftwagens 
Schweden ſonſt abgelaufen iſt, muß, wenn nicht die Steuer gemäß 
3 für die ganze Zeit erlegt iſt, die fehlende Steuer an die zu: 
dige Behörde gezahlt werden, und zwar bei der Wiederausfuhr 
3 Kraftwagens am Orte der Ausfuhr, ſonſt am Orte der Einfuhr. 
ſchieht das nicht, ſo wird die fehlende Steuer durch Verwertung 
beſtellten Sicherheit eingezogen. Hat der Königl. Automobilklub 
Verantwortung übernommen, ſo hat dieſer Klub die nicht von 
n Steuerpflichtigen erlegte Steuer zu zahlen. 

Wenn ein höherer Steuerbetrag gezahlt iſt, als der Zeit ent 
icht, wofür gemäß § 2 Steuer zu entrichten iſt, oder wenn Sicher⸗ 
für dieſe längere Zeit geftellt ift, ſoll der übrige Betrag oder die 
herheit von der Zollſtelle auf Verlangen wieder zugeſtellt werden. 
Bei der Wiederausfuhr von Kraftwagen muß die Quittung über 
ahlte Steuern der Zollbehörde am Orte der Ausfuhr vorgelegt 
den. Dieſe Behörde beſcheinigt auf der Quittung die weiterhin ent: 
lete Steuer oder die Wiederzuſtellung des Steuerbetrags oder der 
angenen Sicherheit. 8 

§ 6. Wer, ohne im Beſitz eines in $ 3 genannten Paſſier⸗ 
ins zu ſein, einen Kraftwagen, wie in dieſer Verordnung vor⸗ 
then iſt, für eine Zeit gebraucht, für die weder Steuer gezahlt 
Sicherheit beſtellt iſt, wird zu einer Geldbuße von 200 bis 
9 Kronen ſowie zur Entrichtung der fehlenden Steuer verurteilt. 
Die auferlegten Geldſtrafen fallen dem Staate zu. Hinſichtlich der 
wandlung von Geldbußen ſowie der Anklage gilt das, was in der Ver⸗ 
nung über Kraftwagenſteuer im entſprechenden Falle feſtgeſetzt iſt. 
8 7. Ein ausländiſcher Beamter, der während einer Dienſtreiſe 
eigenen Land im Kraftwagen die Grenze nad) ſchwediſchem Gebiet 
eſchreitet, kann ohne Erlegung von Steuer den Kraftwagen auf 
ediſchem Gebiete gebrauchen, wenn er der Zollbehörde bekannt iſt 


) Hand. Arch. 1911 I S. 1369. 


oder ihr ſeine Angabe über ſeine Beamtenſtellung bewieſen hat. Bei 
derartiger Sachlage ſtellt die Behörde eine Beſcheinigung aus, die bei 
der Ausreiſe in das fremde Land am Orte der Ausfuhr zu überreichen iſt. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. März 1923 in Kraft. 
Die Verordnung betrifft nicht Kraftwagen, die vor dem genannten 
Tage angekommen ſind. „ 
Spanien. 

Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für 
Mai 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
oder in Noten der Bank von Spanien anſtatt in Gold: 43,62 v 9 
(April 1924 = 53,06 v H):) (Gaceta de Madrid Nr. 121 vom 30. April 
1924 ©. 581/2). 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des 
Valutazuſchlags für Mai 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 121 
vom 30. April 1924 S. 581.) Für den Monat Mai 1924 ſollen als 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19222) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll⸗ 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 

ig! 4,107 Tſchecho⸗Slowakei ... 21,800 
Oſterreic e 0,010 Braſilie n 29,965 

Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 

für den Monat Mai auf 1,647 für die Billion feſtgeſetzt worden. 


Ausfuhrabgabe für Olivenöl s). Königl. Verordnung vom 
30. April 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 122 vom 1. Mai 1924 S. 624). 
Für den Monat Mai 1924 iſt die Ausfuhrabgabe für Olivenöl auf 
10 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 

Einfuhr von Heu, Stroh, Futtermitteln, Kleie, 
Müllereifuttermitteln uſw. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1420 vom 14. Februar 1924 S. 233.) 

Der Wortlaut einer ſeitens des Bureau of Animal Industry 
erlaſſenen Verordnung Nr. XI, betreffend die Einfuhr von Heu, Stroh, 
Futtermitteln, Müllereifuttermitteln (mill feed) und ähnlichen Stoffen, 
die am 29. Dezember 1923 in Kraft geſetzt wurde, iſt folgender: — 

Verordnung XI. 
Heu, Stroh, Futtermittel, Müllereifuttermittel und ähn— 
liche Stoffe. 

Abſchnitt 1. — Mit Ausnahme deſſen, was anderweit in dieſer 
Verordnung vorgeſchrieben iſt, ſollen Heu, Stroh, Futtermittel oder 
Müllereifuttermittel nicht in die Vereinigten Staaten eingeführt werden, 
wenn ſie nicht in einer von dem Chief of Bureau vorgeſchriebenen Weiſe 
auf Koſten des Eigentümers vor der Löſchung desjenigen Schiffes 
oder Fahrzeuges, das dieſe Waren in irgendeinen Hafen der Vereinigten 
Staaten verbringt, desinfiziert ſind, oder wenn ſie nicht ſtreng irgendwelche 
Bedingungen, die der Chief of Bureau vorſchreiben mag, erfüllen; 
und, ſofern ungelöjcht4) und gelandet, ſollen derartige Stoffe eingelagert 
und für eine Dauer von nicht weniger als 90 Tagen an irgendeinem 
dem Chief of Bureau genehmen Platze unter ſolchen Vorſichtsmaß⸗ 


nahmen, wie fie von ihm vorgeſchrieben werden mögen, in Quaran- 


täne gehalten werden. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 511. 
2) Ebenda 1922 S. 394. 

3) Ebenda 1924, 3. Aprilheft S. 636. 8 

4) So im Original. — Soll wohl gelöſcht heißen. 
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Abſchnitt 2. — Heu, Stroh, Futtermittel, Müllereifuttermittel 
und ähnliche Stoffe können ohne Desinfektion oder die anderen in 
dieſer Verordnung aufgeführten Beſchränkungen eingeführt werden, 
wenn ſie aus einem Lande ſtammen und unmittelbar von dieſem 
Lande verſandt werden, das von dem Secretary of Agriculture als 
frei von der Klauen: und Maulſeuche ſowie der Rinderpeſt beſtimmt 
und erklärt wird. 

Abſchnitt 3. — Kleie, Viehfuttermehl (middlings) und andere 
Müllereifuttermittel, Mais, Hafer, Weizen, Roggen, Gerſte, Buchweizen 
und andere Körner für den Gebrauch bei der Fütterung von Vieh können 
aus irgendeinem Lande ohne Desinfektion eingeführt werden, wenn 
aus der Beſcheinigung eines Konſulatsbeamten der Vereinigten 
Staaten von Amerika erſichtlich iſt, daß die Waren in einer Mühle 
am Verſchiffungshafen in neue Säcke eingeſackt worden ſind, die vor⸗ 
her nicht für irgendeinen Zweck gebraucht worden ſind, und daß die 
Waren aus der beſagten Mühle in desinfizierten Wagen, Güterwagen 
oder Booten unmittelbar den die Stoffe nach den Vereinigten Staaten 
befördernden Schiffen überwieſen worden ſind. 

Abſchnitt 4. — Rübenbrei, Blutmehl, Glutenfutter, Brauerei⸗ 
und Brennereiabfälle (grains), Fleiſchmehl oder Bottichſatz (tankage) 
und andere Stoffe für Fütterungszwecke, die im Herſtellungs verfahren 
einer Temperatur von nicht weniger als 165 Fahrenheit unterworfen 
waren, können aus irgendeinem Lande ohne Desinfektion eingeführt 
werden, wenn ſie von der Herſtellungsanſtalt in Übereinſtimmung mit 
den Erforderniſſen des Abſchnitt 3 dieſer Verordnung verſandt 
worden ſind. 

Abſchnitt 5. — Heu und Stroh, das als Packmaterial benutzt 
wird, kann in die Vereinigten Staaten ohne Desinfektion eingeführt 
werden, wenn es durch eine in Übereinſtimmung mit dem nachſtehend 
unter (a) oder (b) Angegebenen ausgefertigte Beſcheinigung eines 
Konſulatsbeamten begleitet iſt; vorausgeſetzt indes, daß kein Heu und 
Stroh, das als Packmaterial für Fleiſch benutzt wird, eingelaſſen 
werden ſoll. 

(a) I hereby certify that satisfactory evidence has been 
presented to me that the hay/straw used as packing material 
for the merchandise covered by invoice No......... has been 

disinfected prior to use by placing it loosely in a tight com- 
partment and subjecting it to the action of live steam, main- 
taining in all parts of the compartment a temperature of not 
less than 185 degrees Fahrenheit (85 deg. C.) for a period 
of at least 10 minutes. 

(O) I hereby certify that satisfactory evidence has been 
presented to me that the hay /straw used as packing material 
for the mechandise covered by invoice No......... has been 
disinfected prior to use by placing it loosely in a tight com- 
partment having a temperature of not less than 65 degress 
Fahrenheit (19 deg. C.) and spraying over and into the 
hay/straw 10 fluid ounces of formaldehyde solution (contai- 
ning not less than 37 per cent. formaldehyde by weight) for 
each 1,000 eubic feet of space in the compartment, which 
was immediately. closed in a manner to prevent the escape 
of the formaldehyde vapour, and kept closed for not less 
than eight hours. 


Abſchnitt 6. — Als Packmaterial benutztes Heu und Stroh, 
das den Erforderniſſen des Abſchnitt 5 dieſer Verordnung nicht 
entſpricht, ſoll in die Vereinigten Staaten allein unter der Bedingung 
eingelaſſen werden, daß es verbrannt oder auf Koſten des Importeurs 
oder Konſignatärs desinfiziert wird, wobei die Desinfektion nach einem 
der in Abſchnitt 5 dieſer Verordnung angegebenen Verfahren oder 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SWö68, Kochſtr. 6871. 
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nach ſolchem oder ſolchen anderen Verfahren, wie fie von dem Obie 
of Bureau genehmigt werden mögen, vorgenommen wird. Va 


Einfuhrbeſchränkungen für Wolle, Haare und Borſten 


(The Board of Trade Journal Nr. 1423 vom 6. März 1924 S. 322 


Das Board of Trade hat Abdruck einer neuen, von dem Unite 
States Bureau of Animal Industry erlaſſenen Verordnung Nr. € 
betreffend die Einfuhr von Wolle, Haaren und Borften, nach de 
Vereinigten Staaten, erhalten. Dieſe Verordnung, verſuchsweiſe eı 
laſſen, trat am 1. März 1924 in Kraft und wird, wie man erwartet 
um den 1. Mai 1924 herum durch die endgültigen Vorſchriften 9 
gehoben werden. 

Eine kurze Überſicht der Verordnung ergibt folgendes: — 8 

In die Vereinigten Staaten können ohne Desinfektion nach de 
Ankunft keine Wolle, Mohär-, Pferde-, Rindvieh⸗, Kamel⸗, Ziegen. 
Schweinehaare oder Schweineborſten eingeführt werden, wenn nich 
die in irgendeiner der nachſtehenden Abſchnitte (a) bis (g) aufgefühef 
Bedingungen erfüllt ſind. 

Die Einfuhr von durcheinandergeratener, blutbefleckter Wolle, vo 
dergleichen Haaren oder Borſten ift unter allen Umſtänden verboten 

Eine Desinfektion nach der Ankunft in den Vereinigten Staate 
wird nicht gefordert werden: — 3 

(a) für geſchorene Mohärhaare oder geſchorene Wolle, mit a de 

Haaren oder Wolle jedweder Art nicht gemiſcht; 
(b) für geſchorene Pferdehaare, frei von verwickelten oder durch 
einandergeratenen Haaren, die aus irgendeinem Lande auf 
Nord⸗ oder Südamerika ſtammen; g 
(e) für ſchlachthausmäßig gewonnene Wolle und Mohärhaare 
Schafen oder Ziegen entnommen, oder Haare, dem Rindvi 
entnommen, oder Haare oder Borſten vom Schwein, geſchlach 
unter Beobachtung der nationalen Regierungs⸗Unterſuchung 
einem Lande und in einem Schlachthaus, in dem ein i 
weſentlichen dem des Bundesfleiſchunterſuchungsdienſtes n 
Vereinigten Staaten gleicher Unterſuchungsdienſt unterhalt 
wird, und begleitet von einer ſeitens eines anerkannten amtlich 
Veterinärinſpektors des Landes unterzeichneten Beſcheinigun 

(d) für gewonnene Wolle oder Haare, von den Fellen und Häut 

durch das Kalkverfahren entfernt; 

(e) für entſchweißte Wolle oder Mohärhaare leinſchl. karboni 

Wolle, Wollabfälle, Abfallwolle [laps], Kämmlinge ſow 
Kammzug von Wolle oder Haaren), Schweinehaare 
Schweineborſten, die den Zuſtand zur unmittelbaren 
bereitung zum Garn, zu Geweben oder anderen Fertigerzeu 
erreicht haben; 
(f) für Wolle, Haare oder Borſten aus einer Desinfektions 
einer nationalen Regierung, deren Desinfektionsmetho 
durch den Secretary anerkannt worden ſind, ſofern von 
Beſcheinigung des Direktors oder eines anderen bevollmä 
Beamten der Station begleitet, die ſich darüber ausläßt, daf 
durch die genaue Konſularrechnung gedeckte beſagte Wolle, 
Haare oder Borſten dem Entſchweißungs⸗ und Desinfe 
verfahren, wie es auf ſolcher Station für die Desinfektion 
Wolle oder Haaren gefordert wird, unterworfen geweſen 
(g) für Schweineborſten, gezogene Pferde-, Ziegen: und Rind 
haare, die zeigen, daß ſie gehörig gereinigt, gewaſchen, jo 
und gebündelt worden ſind. 

Wolle, Haare uſw., die mit irgendeiner der obigen Vo 
nicht übereinſtimmen, können nur unter beſonderen Bedingung 
treffend die Desinfektion, Lagerung und Beförderung, eingeführt werk 
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Einfuhr-, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
»beſchränkungen. 


Verordnung des R. W. M. vom 17. April 1924 über die weitere 
Anderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot 


der Aus fuhr von Waren. (D. R. A. Nr. 96 vom 23. April 1924.) 
| Ausfuhrabgaben. 
Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung 
vom 29. April 1924, betreffend den Kurs für die Umrechnung 
der Ausfuhrwerte in Gold. (D. R. A. Nr. 102 vom 30. April 
1924.) ; 
1. Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Verordnung des R. V. M. vom 9. April 1924 zur Eiſenbahn— 
Verkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 15 vom 26. April 1924 S. 89.) 
Verordnung des R. M. d. J. vom 10. April 1924 über die Ein⸗ 
ſchränkung öffentlicher Bekanntmachungen. (R. G. Bl. 1 
Nr. 31 vom 19. April 1924 S. 405.) | 
Bekanntmachung des R. V. M. vom 13. April 1924 zur Anlage C 
der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 15 vom 
26. April 1924 S. 89.) 
Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 17. April 1924 über den 
ö Verkehr mit Milch. (D. R. A. Nr. 98 vom 25. April 1924.) 
Berordnung des R. M. f. E. u. L. vom 17. April 1924 über künſt⸗ 
liche Düngemittel. (D. R. A. Nr. 98 vom 25. April 1924.) 
Ausführungsbeſtimmungen des R. A. M. vom 17. April 1924 zur 
Verordnung über die Arbeitszeit. (R. G. Bl. 1 Nr. 32 vom 
25. April 1924 S. 416.) 
‚Verordnung des R. V. M. vom 18. April 1924 über Kraftfahr⸗ 
eugverkehr. (R. G. Bl. 1 Nr. 32 vom 25. April 1924 ©. 413.) 
gekanntmachung des A. A. vom 22. April 1924 über zwei Ver: 
einbarungen vom 29. Juni / 18. Auguſt 1921 und vom 
18. Februar 1924 zwiſchen der Deutſchen Regierung und 
der Oſterreichiſchen Regierung in Angelegenheiten 
der Arbeitsloſenunterſtützung (Erwerbsloſenfürſorge). 
G. G. Bl. II Nr. 15 vom 26. April 1924 S. 89.) 


R 

) Abkürzun 

IN gen. 

7. G. Bl. - Reichsgeſetzblatt. 

d. M. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
! das Deutſche Reich). 

f. 3. Bl. - Reichszollblatt. 

A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 

Auswärtiges Amt. 

. A. M. — Reihsarbeitäminifterium. 

| N. f. E. u. L. - Reihsminifterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Ta 


M. = Reichsfinanzminiſterium. 
M. = Reichsjuſtizminiſterium. 
＋ R. d. J. - Reichsminiſterium des Innern. 
P. M. Reichspoſtminiſterium. 
N. Reichsregierung. 
„M. = Reichsverkehrsminiſterium. 
W. A. — Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 
M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 
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Bekanntmachung des R. A. M. vom 22. April 1924, betreffend die 
Gebührenordnung für das Reichsverſicherungsamt. 
(R. G. Bl. I Nr. 32 vom 25. April 1924 S. 419.) 

Anordnung des R. A. M. vom 25. April 1924 über die Höchſtſätze 
in der Erwerbsloſenfürſorge. (D. R. A. Nr. 100 vom 28. April 
1924.) ’ 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
29. April 1924, betreffend die Gebühren für leihweiſe Über: 
laſſung von Fäſſern und Keſſelwagen. (D. R. A. Nr. 103 
vom 1. Mai 1923.) - 

Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
30. April 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink: 
'branntwein⸗ und Trinkbranntweineſſenzherſtellung. 
(D. R. A. Nr. 102 vom 30. April 1924.) 


Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 8. April 1924 über die Aus: 
prägung von Reichsſilbermünzen im Nennbetrage von 
1 und 3 &. (R. G. Bl. I Nr. 30 vom 15. April 1924 S. 403.) 

Bekanntmachung des R. W. M. vom 12. April 1924 über Errichtung 
einer Abrechnungsſtelle im Scheckverkehr. (R. G. Bl. II 
Nr. 15 vom 26. April 1924 S. 89.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 17. u. 28. April 1924, betreffend 
den Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 93 u. 102 vom 
19. und 30. April 1924.) 

Verordnung des R. J. M. vom 17. April 1924 zur Durchführung 
der Verordnung über Goldmark⸗ und Goldmarknoten— 
Wechſel und ⸗Schecks. (R. G. Bl. 1 Nr. 32 vom 25. April 1924 
S. 415.) 

Fünfte Verordnung des R. J. M. vom 17. April 1924 zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes über wertbeſtändige Hypotheken. 
(R. G. Bl. 1 Nr. 32 vom 25. April 1924 S. 415.) 

Verordnung des R. J. M. vom 17. April 1924 zur Durchführung 
der Verordnung über wertbeſtändige Schiffspfand— 
rechte. (R. G. Bl. IJ Nr. 32 vom 25. April 1924 S. 415.) 


Maß-, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 
Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 22. April 1924, betreffend die Zulaſſung von 
Syſtemen von Elektrizitätszählern zur Beglaubigung 
durch die Elektriſchen Prüfämter. (D. R. A. Nr. 102 vom 
30. April 1924.) 
Steuerweſen. 


Zweite Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 7. April 1924 
zu Artikel IV der Zweiten Steuernotverordnung. (R. M. Bl. 
13. Bl. f. d. D. R.] Nr. 20 vom 11. April 1924 S. 165.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 13. April 1924, betreffend die 
Verordnung zur Abänderung der Beſtimmungen über 
die Vergnügungsſteuer in der Faſſung der Belannt: 
machung vom 7. Juli 1923 (Reichsgeſetzbl. I S. 583). 
(R. G. Bl. I Nr. 32 vom 25. April 1924 S. 411.) 
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Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
1. Mai 1924 über die Eſſigſäureſteuer. (D. R. A. Nr. 104 vom 
2. Mai 1924.) 

Zollweſen. 


Beſchluß des Reichsrats vom 12. April 1924, betreffend Zulaſſung 
eines Eigenveredelungsverkehrs mit ausländiſchen 
Haſelnußkernen, Walnußkernen und Caſhewkernen — 
Tarif⸗Nr. 46 —, und getrockneten Mandeln — Tarif⸗ 
Nr. 54 — zum Schälen und Zerkleinern ſowie mit ge⸗ 
raſpelter Kokos nuß — Tarif-Nr. 57 — zum feineren 
Vermahlen. (R. Z. Bl. Nr. 10 vom 28. April 1924 S. 46.) 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 


Nr. 17/24, betreffend Clarks Badeſalz. Tarif⸗Nr. 389. Holt, 


ſatz 1000 / Gold für 1 da. 5 

N. 18/24, betreffend Frauenhüte aus Hanfgeflecht, ſo⸗ 
genannte Tagalhüte. Tarif-Nr. 541. Zollſatz 1,50 A 
für 1 Stück. ö 

Nr. 19/24, betreffend Buisman's Kaffeezuſatz (Koffie- 
stroop). Tarif-Nr. 219. Zollſatz 75 M Gold für 1 dz. 

Nr. 20/24, betreffend Zählwerk für rechnende Maſchinen. 
Tarif⸗Nr. 891. Zollſatz 240 „ Gold für 1 dz. . 

Nr. 21/24, betreffend Fleckenreinigungsmittel Raco. Tarif: 
Nr. 287. Zollſatz 1,50 / Gold für 1 dx. 

Nr. 22/24, betreffend Weſtindiſches oder Cuba Palmblatt. 
Tarif⸗Nr. 68. Zollfrei. 

Nr. 23/24, betreffend Gartenbindegarn aus Siſalhanf— 
Tarif⸗Nr. 475. Zollſatz 8 „ Gold für 1 dz. 

(R. Z. Bl. Nr. 10 vom 28. April 1924 ©. 46/48.) 


Deutſches Reich und Polen. 


Ratifikation des deutſch⸗polniſchen Abkommens wegen 
Verlängerung der im Schlußprotokolle (XXI) des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 
1922 vorgeſehenen Friſt für die Druckfehlerberichtigung !). 
Bekanntmachung des deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen vom 
8. April 1924 (R. G. Bl. II Nr. 14 vom 19. April 1924 S. 88). 

Das am 14. Juli 1923 in Berlin unterzeichnete deutſchpolniſche 
Abkommen wegen Verlängerung der im Schlußprotokoll (XXV) des 
deutſch-polniſchen Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 19222) 
vorgeſehenen Friſt für die Druckfehlerberichtigung (Reichsgeſetzbl. 1923 II 
S. 405) iſt ratifiziert worden. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden 
hat am 24. März 1924 in Warſchau ſtattgefunden. 


Belgien. 
Ausfuhrverbot für rohe Kaninchen: und Haſenfelle. 
Königl. Verordnung vom 18. März 1924 (Moniteur Belge Nr. 80 
vom 20. März 1924 S. 1398). 


Artikel 1. Die Ausfuhr von rohen Kaninchen- und Haſenfellen 
wird vorläufig verboten unter den Bedingungen und vorbehaltlich der 
Ausnahmen, die von Unſerem Miniſter für Gewerbe und Arbeit zu 
beſtimmen ſind. a 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 463. 
2) Ebenda 1922 S. 506. 
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Artikel 2. Unſer Minifter für Gewerbe und Arbeit iſt mit d 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, die am Tage ihrer Ve 
öffentlichung im Moniteur in Kraft tritt, beauftragt. 


Ausfuhr von Kaninchen: und Haſenfellen im Bewill 
gungsverfahren. Verfügung des Miniſters für Gewerbe und Arbe 
vom 20. März 1924 (Moniteur Belge Nr. 80 vom 20. März 192 
S. 1399). a 

Artikel 1. Die Ausfuhr von Kaninchen- und Haſenfellen, re 
und enthaart, grün, geſalzen, getrocknet, in Alaun gekocht oder ſon 
n irgendeiner Weiſe für die vorläufige Konſervierung behandelt, i 
von der Beibringung einer beſonderen Bewilligung abhängig. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt am Tage ihrer Ve 
öffentlichung im Moniteur in Kraft. 


Bolivien. 

Erhöhung der Einfuhrzölle für Weine, Liköre un 
andere weingeiſthaltige Getränke. Geſetz vom 28. Februc 
1924 (La Repüblica vom 2. März 1924). N 

Einziger Artikel. 30 Tage nach Veröffentlichung des gegen 
wärtigen Geſetzes werden die in Artikel 1 des Geſetzes vom 2. Je 
nuar 1919 feſtgeſetzten Einfuhrzölle“) für Weine, Liköre und ander 
weingeiſthaltige Getränke um 100 v H erhöht. 

*) Die in dem Geſetze vom 2. Januar 1919 enthaltenen Zol 
ſätze ſind in den Einfuhrzolltarif vom 23. März 1920 hineingearbeite 
worden. Der Abſchnitt „Getränke“ hat folgenden Wortlaut: 3 
Tarif- Zollſatz 

Nr. ‚ Boliviano 
82 Branntwein aus Zuckerrohr, Trauben, Feigen, 
Birnen uſw., nicht über 20 Grad, in Gefäßen 
aller Art (verbote)dzʒ Liter 12 
82 b Wäſſer, mineraliſche oder künſtliche, erfriſchende 
oder abführende, ſchäumend oder nicht, wie 15 
Obſtwein, Perada, Traubenſaft, Papaya, — 
Ingwerbier, Kola, Biltz, Apenta und andere N 
Fruchtſäfte, ohne Zuſatz von Weingeiſt 


kg Rohgewicht 
83 Weingeiſt, trinkbar (verboten) ...... .... Liter 0,80 
83 b „ vergällt:!ꝙ . 0,30 


84 Aperitive in Verbindung mit Branntwein, Wein 

oder Säften, chininhaltig oder nicht, wie Fernnet, 
Byrrh, Quinquina, Wermut, Bitter und Cock⸗ 
tail, zubereitet, in gewöhnlichen Flaſchen. Dutzend 

85 Bier und Chicha, in gewöhnlichen Flaſchen „ 

86 N, „ in anderen Umſchließungen Liter 

Liköre: 

87 — ſüß oder halbſüß, wie Caſſis, Curag ao, Char⸗ 
treuſe, Maraſchino, Kümmel, Kirſch, Benedik⸗ 
tiner und alle anderen Cremes, die mit ſüßen 
oder halbſüßen Likören zuſammengeſetzt ſind, 
mit oder ohne Zuderzufag ......... Dutzend 


88 — nicht ſüß, in gewöhnlichen Flaſchen, wie 
Kognak, Oldtom-Gin, Whisky, Genever Dutzend 
89 — konzentriert, um Getränken einen würzigen Ge⸗ 
ſchmack zu verleihen, wie Angoſturabitter und 
andere Büttee rn Dutzend 
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Tarif⸗ Zollſatz 
Nr. N Bolivianos 


Anmerkung 19. Die unter den Nummern 
84, 87, 88 u. 89 aufgeführten Getränke müſſen 
vorſchriftsmäßig in Flaſchen eingeführt werden, 
die der Handelsgebrauch als üblich anges 
nommen hat. 


Weine: 5 
90 — Tiſchweine, weiß oder rot, in gewöhnlichen 
CWG Dutzend 
91 — in anderen Umſchließungen . Liter 
92 — ſchäumende, rot oder roſa, und weiße Schaum: 
weine, ohne Darſtellung des Champagners, 
wie Chambertin, Pomard, Aſti, Barbera, 
Moskato, Drexel, Cabinet und andere, in ge— 
wöhnlichen Flaſchen DD Dutzend 12 
93 — in anderen Umfchließungen ........ 0,80 
94 — edle oder ſtarke, herb, ſüß oder halbſüß, wie 
Jeres, Malaga, Muskateller, Pajarete, Manza⸗ 
nilla, Portwein, Madeira, Malvafier, Marſala, 
1 Frontignan, Cyperwein und andere. Dutzend 
95 — in anderen Umſchließungen Liter 
96 — Champagner, weiße Schaumweine und ihre 
Nachahmungen, mit Darſtellung des Cham— 
a pagners, oder Kapſel und Hals mit oder ohne 
| Er ee Dutzend 24 


9,60 
0,80 


10,80 
0,90 


| Einführung einer neuen Warenverfaufsabgabe, Geſetz 
om 12. Dezember 1923 Im Auszug] (La Republica vom 14. Dezem⸗ 
er 1923). 

An Stelle der durch Artikel 2 des Geſetzes vom 18. Mai 19211) 
em Handel und der Induſtrie auferlegten Geſchäftsgewinnſteuer iſt 
ine neue Verkaufsabgabe eingeführt worden. Die weſentlichen Be: 
immungen des Geſetzes lauten: 


1m. Die Abgabe beträgt 0,50 v H von dem Erlös aus Verkäufen, 
ie in Bolivien von Handelshäuſern im Groß- oder Kleinhandel und 
leichviel ob im Einfuhrhandel oder im Handel mit Landeserzeugniſſen 
ewirkt werden. Geſchäftsleute, die über ein geringeres Betriebskapital 
18 1000 Bolivianos verfügen, bleiben von der Steuer befreit. 

2. Unternehmungen, die ſich nicht mit dem Kauf und Verkauf be— 
iſſen, wie Transportunternehmungen, Verſicherungsunternehmungen, 
ollagenten, Handelsmakler, Wechſelgeſchäfte und ähnliche zahlen eine 
bgabe von 2 v H auf die Roheinnahmen, die fie aus ihrem Geſchäfts⸗ 
etrieb erzielen. 

3. Die Abgabe wird mittels Stempelmarken entrichtet, die täglich 
nbrauchbar gemacht und dem Verkaufsbuch angefügt werden, das jeder 
aufmann zu führen verpflichtet iſt. Oder die Abgabe wird bei der 
iſtändigen Steuerbehörde ſpäteſtens fünf Tage nach Ablauf jedes 
konais bezahlt. 

4. Handelsverkäufe über Möbel ſind von der Abgabe befreit; 
doch muß in der Verkaufsurkunde erklärt werden, daß der Händler 
m Verkauf in fein Verkaufsbuch eingetragen hat. 

Von der Abgabe ſind ferner befreit die Beſitzer von ländlichen 9 
üdtiſchen Grundſtücken, die Weingeiſt⸗ und Branntweinfabriken und 
Inliche, die bereits mit beſonderen Steuern belaſtet find. Das gleiche 
lt von den Bergwerkunternehmungen, die gemäß dem Geſetze vom 
November 1923 beſteuert werden. 


A) Nicht mitgeteilt, 


— 


2. 


(Bolivien. — Bulgarien. — Finnland und Großbritannien.) 


Bulgarien, 


Zollaufgeld bei der Einfuhr von Seidenraupeneiern 
und Zement. Finanzminiſterialverordnung Nr. 418 vom 7. März 
1924 (Derzaven Vestnik Nr. 283 vom 18. März 1924). 

Auf Grund des einzigen Artikels des Geſetzes, betreffend Ergänzung 
des Geſetzes uͤber die Entrichtung von Zöllen, Steuern, Gebühren und 
Taxen wird genehmigt, daß der Einfuhrzoll auf Seidenraupeneier unter 
Zugrundelegung eines Agios von 400 v H und der Einfuhrzoll auf 
Zement unter Zugrundelegung eines Agios von 100 v H erhoben wird. 

Dieſer Beſchluß tritt am Tage der Bekanntmachung im Derzaven 
Vestnik in Kraft. 


Finnland und Großbritannien. 


Vorläufige Inkraftſetzung gewiſſer Artikel in dem 
zwiſchen beiden Staaten abgeſchloſſenen Handels- und 
Schiffahrtsvertrag. Finniſche Regierungsverordnung vom 21. De— 
zember 1923 (Finlands Författningssamling 1923 Nr. 307 S. 1021). 

Auf Vorſtellung des Miniſters des Außern wird hiermit ver: 
ordnet, daß die Artikel 5, 6, 7 und 15 des am 14. Dezember 1923 
in Helſingfors unterzeichneten Handels- und Schiffahrtsvertrags zwiſchen 
Finnland und dem Vereinigten Königreiche Großbritannien und Irland 
in Erwartung des Austauſches der Ratifikationsurkunden vorläufig 
am 1. Januar 1924 in Kraft treten ſollen. 


Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Finnland 
und dem Vereinigten Königreiche Großbritannien und 
Irland vom 14. Dezember 1923 nebſt Erklärungen, 
Unterzeichnungsprotokoll und Notenwechſel vom 17./23. 
Dezember 1923. 

Der Präſident der Republik Finnland und Seine Majeftät der 
König des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Irland ſowie 
der britiſchen überſeeiſchen Beſitzungen, Kaiſer von Indien, haben, 
von dem Wunſche beſeelt, die zwiſchen ihren bezüglichen Gebieten 
bereits beſtehenden wirtſchaftlichen Beziehungen weiter zu fördern und 
zu entwickeln, beſchloſſen, zu dieſem Zwecke einen Handels- und 
Schiffahrtsvertrag abzuſchließen und zu ihren bevollmächtigten Ver— 
tretern uſw. ernannt, die nach gegenſeitiger Mitteilung ihrer bezüglichen, 
in guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten über folgende 
Artikel übereingekommen ſind: 


Artikel 1. Zwiſchen den Gebieten der beiden vertragſchließenden 
Teile ſoll der allgemeine Grundſatz der gegenſeitigen Handels- und 
Schiffahrtsfreiheit angewendet werden. 

Die Staatsangehörigen oder Untertanen jedes der beiden vertrag— 
ſchließenden Teile ſollen mit ihren Schiffen und Ladungen freien 
Zutritt zu allen Orten und Häfen in den Gebieten des anderen Teiles 
haben, zu denen der Zutritt den Staatsangehörigen oder Untertanen 
dieſes Teiles bewilligt iſt oder künftig bewilligt werden könnte, und 
ſollen in bezug auf Handel und Schiffahrt dieſelben Rechte, Vorrechte 
Freiheiten, Vergünſtigungen, Befreiungen und Bevorzugungen haben, 
die den eigenen Staatsangehörigen oder Untertanen dieſes Teiles zu— 
erkannt ſind oder künftig zuerkannt werden könnten. 

Die Staatsangehörigen oder Untertanen der beiden vertrag— 
ſchließenden Teile ſollen bezüglich ihrer Perſon oder ihres Eigentums 
oder bezüglich ihres Handels oder ihres Gewerbes keinen anderen 
oder höheren Steuern, allgemeinen oder örtlichen, oder anderen Auf 
lagen oder Verpflichtungen, welcher Art ſie auch ſein mögen, unter— 
worfen ſein als denen, die den Staatsangehörigen oder Untertanen 
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des anderen Teiles oder den Staatsangehörigen oder Untertanen der 
meiſtbegünſtigten Nation auferlegt ſind oder künftig auferlegt werden 
könnten. 

Doch verſteht es ſich, daß vorſtehende Beſtimmungen in keiner 
Weiſe die Geſetze, Verordnungen und beſonderen Vorſchriften, be⸗ 
treffend Handel, Gewerbe und Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ordnung, berühren, welche in den Gebieten jedes Teiles gelten und 
im allgemeinen auf alle Ausländer anwendbar ſind. 

Artikel 2. Da es die Abſicht der vertragſchließenden Teile iſt 
daß Gewerbebetrieb, Handel, Schiffahrt und Induſtrie bei beiden 
Teilen in jeder Hinſicht die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation 
genießen ſollen, ſo haben ſie ſich darüber geeinigt, daß alle Vorrechte, 
Vergünſtigungen oder Befreiungen, die einer der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Teile Schiffen und Staatsangehörigen oder Untertanen 
irgendeines anderen fremden Staates hinſichtlich des Gewerbebetriebs, 
der Schiffahrt und der Induſtrie bewilligt hat oder künftig bewilligen 
könnten, gleichzeitig und bedingungslos ohne Aufforderung und ohne 
Gegenleiſtung ſich auf die Schiffe und Staatsangehörigen oder Unter⸗ 
tanen des anderen Teiles erſtrecken ſollen. 

Artikel 3. Die Staatsangehörigen oder Untertanen jedes der 
vertragſchließenden Teile ſollen im Gebiete des anderen Teiles das 
volle Recht genießen, durch Erbſchaft oder auf andere Weiſe alle 
Arten von beweglichem und unbeweglichem Eigentum zu erwerben und 
zu beſitzen, deren Erwerb oder Beſitz die Geſetze dieſes Teiles den 
Staatsangehörigen oder Untertanen irgendeines anderen fremden 
Landes zugeſtehen oder künftig zugeſtehen könnten. Sie ſollen voll 
berechtigt ſein, über ſolches Eigentum durch Verkauf, Tauſch, Schenkung, 
Heirat, Teſtament oder auf irgendwelche andere Weiſe zu verfügen. 
In keinem der oben angeführten Fälle ſollen ſie anderen oder höheren 
Steuern, Abgaben oder Auflagen, welcher Art ſie auch ſein mögen, 
unterworfen ſein, als denen, welchen die Staatsangehörigen oder 
Untertanen des anderen Teiles unterworfen ſind oder künftig unter⸗ 
worfen werden könnten. 

Die Staatsangehörigen oder Untertanen jedes der vertrag⸗ 
ſchließenden Teile ſollen auch berechtigt ſein, unter Beachtung der 
Geſetze des anderen Teiles ihre Habe und ihre Güter im allgemeinen 
frei auszuführen, ſeien fie durch Erbſchaft oder anderswie erworben, 
ohne daß ihnen hierfür in ihrer Eigenſchaft als Ausländer andere 
oder höhere Abgaben auferlegt werden als die, welche die eigenen 
Staatsangehörigen oder Untertanen dieſes Teiles in ähnlichen Fällen 
zu tragen haben. 

Artikel 4. Die Staatsangehörigen oder Untertanen jedes der 
vertragſchließenden Teile ſollen in den Gebieten des anderen Teiles 
von jedweder Militärdienſtpflicht bei dem Heere, der Flotte, den 
Luftſtreitkräften, der Nationalgarde und der Miliz befreit ſein. Sie 
ſollen gleichfalls von allen Amtsgeſchäften der Rechtspflege ſowie der 
Staats⸗ und Gemeindeverwaltung mit Ausnahme ſolcher, die in der 
Geſetzgebung hinſichtlich der Schwurgerichte vorgeſchrieben ſind, ferner 
von jeder als Abfindung für perſönlichen Dienſt auferlegten Kriegs⸗ 
ſteuer in Geld oder in natura befreit ſein. Sie ſollen keinen anderen 
Abgaben, Auflagen oder Beitreibungen für militärifhe Zwecke unters 
worfen ſein als ſolchen, denen die Staatsangehörigen oder Untertanen 
des anderen Teiles unterworfen ſind oder unterworfen werden könnten; 
ſie ſollen berechtigt ſein, Erſatz oder Vergütung in Übereinſtimmung 
mit den Geſetzen und Verordnungen zu erhalten, wonach den 
Staatsangehörigen oder Untertanen des anderes Teiles Erſatz oder 
Vergütung zu leiſten ſind oder geleiſtet werden können. 

In den obengenannten Beziehungen ſoll den Staatsangehörigen 
oder Untertanen des einen der vertragſchließenden Teile auf den 
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Gebieten des anderen Teiles eine nicht weniger günſtige Behand 
zuerkannt werden als die, welche den Staatsangehörigen oder! 
tanen der meiſtbegünſtigten Nation zuerkannt A 1 85 zuerk 
werden kann. 
Artikel 5. Für Waren, die als Erzeugniſſe oder Fab 
aus dem Gebiet eines der vertragſchließenden Teile ſtammen 
von irgendeinem Orte in die Gebiete des anderen Teiles einge 
werden, ſollen keine anderen oder höheren Zölle oder Abgaben er 
hoben werden als die, welche für gleichartige Waren, die als 
zeugniſſe oder Fabrikate aus irgendeinem anderen fremden 
ſtammen, erhoben werden. Auch ſollen bezüglich der Einfuhr 
Waren, die als Erzeugniſſe oder Fabrikate aus den Gebieten 
der vertragſchließenden Teile ſtammen, von welchem Orte immer ſie 
ankommen mögen, keine ſolche Verbote oder Beſchränkungen au 
erhalten oder erlaſſen werden, die ſich nicht in demſelben Maße 
die Einfuhr gleichartiger Waren erſtrecken, die als Erzeugniſſe 
Fabrikate aus irgendeinem anderen fremden Lande ſtammen. 
Von dieſen allgemeinen Regeln ſollen Ausnahmen nur in Fäll 
von geſundheitlichen oder anderen Verboten gemacht werden, 1 
der Notwendigkeit, Perſonen oder Vieh oder für die Landwirt 
nützliche Pflanzen zu ſchützen, veranlaßt werden, und im Falle ſo 
Maßnahmen, die in den Gebieten eines der vertragſchließenden 
hinſichtlich der Waren angewendet werden können, die in den 
bieten des anderen vertragſchließenden Teiles mittelbare od 
mittelbare Prämiierung genießen, ſowie im Falle aller in Fin 
anwendbaren Maßnahmen bezüglich ſolcher Saat von landwi 
lichen Pflanzen, die infolge ihres Urſprunges nicht als in Fi 
gut treibend angeſehen werden können. 
Jeder der vertragſchließenden Teile hat indeſſen das Re 
fordern, daß Waren, die aus den Gebieten des anderen Teil 
geführt werden und gemäß dieſem Artikel Anſpruch auf niedriger 
oder Abgaben haben als Waren, die als Erzeugniſſe oder F 
aus einem anderen fremden Lande ſtammen, das nicht die Beha 
der meiſtbegünſtigten Nation genießt, von einem Urſprungs 
begleitet ſein müſſen, das ſolche Angaben enthält und in ſolche 
ausgeſtellt iſt, wie es gemäß den in den Gebieten, wo die 
eingeführt worden ſind, geltenden Geſetzen und Verordnung 
Rechts wegen gefordert werden kann. 
Artikel 6. Seine Britiſche Majeſtät verpflichtet ſich, 
Anſpruch auf die Zollvergünſtigungen oder Erleichterungen zu erheben 
welchen Namens oder welcher Art fie auch ſein mögen, die Fi 
Eſtland, Lettland und Litauen in der Abſicht gewährt oder k 
gewähren könnte, den herkömmlichen Handelsaustauſch mit d 
Ländern aufrechtzuerhalten, ſolange ſolche Vergünſtigungen 
Erleichterungen nicht auf ein anderes Land ausgedehnt werden. 
Artikel 7. Für Waren, die als Erzeugniſſe oder Fe 
aus den Gebieten eines der vertragſchließenden Teile ſtam 
in die Gebiete des anderen Teiles ausgeführt werden, jo 
anderen oder höheren Zölle oder Abgaben erhoben werden 
welche für gleichartige, nach irgendeinem anderen fremden 
ausgeführte Waren zu entrichten ſind. Auch ſollen bezüglich der A 
von irgendwelchen Waren aus den Gebieten eines der beiden v 
ſchließenden Teile nach den Gebieten des anderen Teiles nicht 
welche Verbote oder Beſchränkungen feſtgeſetzt werden, 
gleichzeitig auch auf die Ausfuhr gleichartiger Waren 1 
einem anderen fremden Lande ausgedehnt werden. f 
Artikel 8. Die in dieſem Vertrag enthaltenen Beſti 
über gegenſeitige Bewilligung der Behandlung der meiſtbegünſt f 
sen finden bedingungslos Anwendung N der Behandlung 


von Handlungsreiſenden und ihrer Muſter. Sowohl Handelskammern 
ls auch andere derartige Handelsvereinigungen und anerkannte kauf⸗ 
nänniſche Vereinigungen in den Gebieten der vertragſchließenden 
Teile, die hierzu Ermächtigung erhalten können, ſollen die gegenſeitig 
merkannte Zuſtändigkeit zur Ausſtellung der für Handlungsreiſende 
erforderlichen Beſcheinigungen jeder Art beſitzen. 

Gegenſtände, die von Handlungsreiſenden als Muſter eingeführt 

verden, ſollen in den Gebieten jedes der vertragſchließenden Teile 
eitweilige Zollfreiheit unter Beachtung der Zollbeſtimmungen und 
förmlichkeiten genießen, die für die Sicherſtellung ihrer Wiederausfuhr 
der die Entrichtung des vorgeſchriebenen Zolles in dem Falle, wo 
le in der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt nicht wieder ausgeführt 
derden, feſtgeſetzt find. Das genannte Vorrecht ſoll ſich jedoch nicht 
uf Gegenſtände erſtrecken, die auf Grund ihrer Menge oder ihres 
Bertes nicht als Muſter angeſehen werden können oder deren Nämlich⸗ 
zit infolge ihrer Beſchaffenheit bei der Wiederausfuhr nicht feſtgeſtellt 
verden kann. 
Die Wiedererkennungsmarken, Stempel oder Siegel, die von den 
ſollbehörden des einen vertragſchließenden Teiles im Zeitpunkt der 
lusfuhr auf ſolchen Muſtern angebracht find, und das von dieſen 
gehörden aufgeftellte, amtlich beſcheinigte Muſterverzeichnis mit genauer 
geſchreibung der Muſter ſollen gegenſeitig von den Zollbehörden des 
nderen Teiles als den Charakter der Muſter als ſolche bekundend 
nerkannt werden und von der Beſchau befreit ſein, außer wenn 
ne ſolche zur Feſtſtellung erforderlich iſt, ob auch die vorgezeigten 
Aufter mit den im Verzeichnis aufgezählten Muſtern genau über: 
nſtimmen. Die Zollbehörden jedes der vertragſchließenden Teile 
nd indeſſen berechtigt, an ſolchen Muſtern weitere Wiedererkennungs⸗ 
iatfen in beſonderen Fällen, wo fie eine ſolche Vorſichtsmaßregel 
r nötig halten, anzubringen. 

Artikel 9. Durch zugunſten des Staates, der örtlichen Behörden 
er Körperſchaften erhobene innere Abgaben, welche die Erzeugung, 
Herſtellung oder den Verbrauch irgendeiner Ware in den Gebieten 
es der vertragſchließenden Teile betreffen, ſollen unter keinen Um⸗ 
nden ſolche Waren, die als Erzeugniſſe oder Fabrikate aus den Gebieten 
8 anderen Teiles ſtammen, mit einem höheren Betrag oder ſchwerer 
s ähnliche Waren einheimiſchen Urſprungs belaſtet werden. 

Die Erzeugniſſe oder Fabrikate, die aus den Gebieten eines der 
ktragſchließenden Teile ſtammen und in die Gebiete des anderen 
keiles mit der Beſtimmung zur Einlagerung oder Durchfuhr eingeführt 
en, ſollen nicht mit irgendwelchen inneren Abgaben belegt werden. 
Artikel 10. Aktiengeſellſchaften und andere Handels-, Induſtrie⸗ 
Finanzgeſellſchaften und Verbände, die ſchon beſtehen oder etwa 
bereinſtimmung mit den Geſetzen eines der vertragſchließenden 
eile gegründet werden und die in den Gebieten dieſes Teiles ein: 
tragen ſind, haben die Berechtigung, in den Gebieten des anderen 
les ihre Rechte auszuüben und in Übereinſtimmung mit deſſen 
ſetzen vor den Gerichten entweder als Kläger oder Beklagte 
butreten. 

Artikel 11. Die Maßnahmen, die die vertragſchließenden Teile 
em Zwecke vornehmen, den Verkehr durch ihre Gebiete zu regeln 
zu fördern, müſſen geeignet ſein, die freie Durchfuhr auf der 
ſenbahn oder dem Waſſerwege längs der gebräuchlichen Linien, die 
den internationalen Verkehr zweckmäßig ſind, zu erleichtern. Es 
hierbei kein Unterſchied auf Grund der Nationalität von Perſonen, 
e Flagge von Schiffen, des Urſprungsorts, des Abgangs⸗, Ankunfts-, 

me oder Beſtimmungsorts oder irgendwelcher Umſtände, die 
) auf das Eigentumsrecht an Gütern oder Schiffen, an Perſonen- oder 
| finagen oder anderen Beförderungsmitteln beziehen, gemacht werden. 
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Zur Sicherſtellung der Anwendung vorgenannter Beſtimmungen 
ſollen die vertragſchließenden Teile die Durchfuhr durch ihre Hoheits— 
gewäſſer unter Beachtung der üblichen Bedingungen und Vorbehalte 
zulaſſen. 

Der Durchfuhrverkehr ſoll keinen beſonderen Abgaben aus Anlaß 
der Durchfuhr (hierin Ein⸗ und Ausfahrt einbegriffen) unterliegen, 
mit Ausnahme ſolcher Abgaben, die ausſchließlich dazu beſtimmt ſind, 
die Überwachungs⸗ und Verwaltungskoſten von ſolchem Durchfuhr— 
verkehr zu decken. 

Keiner der vertragſchließenden Teile ſoll auf Grund dieſes Artikels 
verpflichtet ſein, die Durchfahrt für Reiſende zu bewilligen, denen der 
Zutritt zu ihren Gebieten verſagt iſt, oder für ſolche Waren, deren 
Einfuhr entweder mit Rückſicht auf die allgemeine Geſundheitspflege 
oder auf die allgemeine Sicherheit im Lande oder auch als eine 
Vorſichtsmaßnahme zur Vorbeugung von Tier- oder Pflanzen⸗ 
krankheiten verboten iſt. 

Für die Anwendung dieſes Artikels ſollen Perſonen, Reiſeeffekten, 
Güter ſowie auch Schiffe, Perſonen⸗ und Laſtwagen und andere Be: 
förderungsmittel als auf der Durchfahrt durch die Gebiete der vertrag: 
ſchließenden Teile begriffen angeſehen werden, wenn die Fahrt durch 
die genannten Gebiete, mit oder ohne Umladung, Einlagerung in 
Niederlagen, Teilung oder Wechſel der Beförderungsmittel, nur einen 
Teil einer ganzen Fahrt ausmacht, die außerhalb der Grenzen des 
Vertragsteils, durch deſſen Gebiete die Durchfahrt erfolgt, begonnen 
und abgeſchloſſen wird. 

Die Durchfuhrfreiheit, die für Perſonen, Güter, Schiffe, Fahr⸗ 
zeuge, Wagen und Poſt bewilligt iſt, die im Durchfuhrverkehr in die 
Gebiete oder aus den Gebieten Seiner Britiſchen Majeſtät über 
finniſches Gebiet befördert werden, umfaßt nicht die Durchfuhr von 
Gütern mit Kraftwagen oder Pferdefuhrwerken, ſolange ein all⸗ 
gemeines Verbot hiergegen in der finniſchen Geſetzgebung beſteht. 

Artikel 12. Jeder der vertragſchließenden Teile ſoll die Ein⸗ 
fuhr und Ausfuhr von Handelswaren aller Art zulaſſen, die geſetzlich 
ein⸗ und ausgeführt werden dürfen, ebenſo auch die Beförderung von 
Fahrgäſten auf den Schiffen des anderen Teiles von und nach deren 
bezüglichen Gebieten. Solche Schiffe, deren Ladungen und Fahrgäſte 
ſollen die gleichen Vorrechte genießen wie die eigenen Schiffe des 
Landes und deren Ladungen und Fahrgäſte oder wie die Schiffe 
irgendeines fremden Landes ſowie deren Ladungen und Fahrgäſte 
und ſollen nicht anderen oder höheren Steuern oder Abgaben irgend— 
welcher Art unterworfen ſein, als für derartige Schiffe, Ladungen und 
Fahrgäſte zu entrichten ſind. 

Artikel 13. Die in dieſem Vertrag enthaltenen Beſtimmungen, 
betreffend die gegenſeitige Gewährung nationaler Behandlung be— 
züglih der Schiffahrt, ſollen keine Anwendung auf die Küſtenfahrt 
finden, hinſichtlich welcher die Staatsangehörigen oder Untertanen und 
Schiffe der vertragſchließenden Teile die Behandlung der meift: 
begünſtigten Nation genießen ſollen. 

Finniſche und britiſche Schiffe können ſich indeſſen von einem 
Hafen in einen anderen begeben, entweder um ganz oder teilweiſe 
Ladung oder Fahrgäſte abzuſetzen, die vom Ausland mitgeführt ſind, 
oder auch um ganz oder teilweiſe Ladung oder Fahrgäſte nach dem 
Ausland an Bord zu nehmen. 

Für den Fall, daß die Küſtenfahrt von einem der Teile nur den 
Schiffen der eigenen Nation vorbehalten iſt, beſteht auch Einverſtändnis 
darüber, daß den Schiffen des anderen Teiles, wenn dieſe ſich mit 
dem Verkehre nach oder von den Orten befaſſen, die ſich außerhalb 
der Grenzen der ſo vorbehaltenen Küſtenfahrt befinden, nicht verboten 
werden ſoll, zwiſchen zwei Häfen innerhalb der Gebiete des erſten 
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Teiles mit Durchgangsfahrkarte verſehene Fahrgäſte oder Handels⸗ 
waren mit durchgehendem Konnoſſement nach und von Orten zu be⸗ 
fördern, die ſich außerhalb der obengenannten Grenzen befinden, ſowie 
daß dieſe Schiffe, deren Fahrgäſte und Ladungen während ſolcher 
Fahrten die in dieſem Vertrage bewilligten Vergünſtigungen völlig 
genießen ſollen. 8 

Artikel 14. In allem, was das Verholen, Beladen oder 
Löſchen der Schiffe in den Häfen, den Docks oder auf den Reeden 
innerhalb der Gebiete der vertragſchließenden Teile betrifft, ſoll keiner 
der Teile den Schiffen irgendeines fremden Landes oder den ein⸗ 
heimiſchen Schiffen irgendwelche Vorrechte oder Erleichterungen be⸗ 
willigen, die nicht auch den Schiffen des anderen Teiles in gleichem 
Maße gewährt werden. 

Artikel 15. Bezüglich der Tonnengelder, der Hafens, Lotſen⸗, 
Leuchtfeuer⸗, Quarantänegebühren und anderer derartiger Gebühren 
und Abgaben jedweder Bezeichnung, die im Namen oder zugunſten 
des Staates, öffentlicher Behörden, einzelner Perſonen, Körperſchaften 
oder Einrichtungen jeder Art erhoben werden, ſollen die Schiffe jedes 
der vertragſchließenden Teile in den Häfen innerhalb der Gebiete des 
anderen Teiles mindeſtens die gleich günſtige Behandlung genießen, 
die den einheimiſchen Schiffen oder Schiffen irgendeines fremden 
Landes eingeräumt iſt. 

Es verſteht ſich, daß keine in dieſem Artikel oder in irgendeinem 
anderen Teile dieſes Vertrags enthaltene Beſtimmung die Schiffe der 
vertragſchließenden Teile von der Beachtung der Geſetze und Vor⸗ 
ſchriften, die zur Zeit hinſichtlich der Lotſen gelten, befreit. 

Artikel 16. Wenn ein Schiff eines der vertragſchließenden 
Teile infolge ungünſtiger Witterung oder eines Unglücksfalls gezwungen 
wird, in einem Hafen innerhalb der Gebiete des anderen Teiles 
Schutz zu ſuchen, ſoll es volle Freiheit beſitzen, dort ſeine Ausrüſtung 
zu erneuern, alle notwendigen Vorräte anzuſchaffen und ſich von 
neuem auf die See zu begeben ohne Entrichtung anderer Abgaben als 
ſolcher, die in ähnlichem Falle von einheimiſchen Fahrzeugen zu 
erlegen ſind. Sofern indeſſen der Befehls haber eines Handelsſchiffs 
ſich gezwungen ſieht, zur Deckung ſeiner Ausgaben einen Teil ſeiner 
Waren zu veräußern, ſoll er verpflichtet ſein, ſich nach den Be⸗ 
ſtimmungen und Tarifen zu richten, die an dem Orte, wo er an⸗ 
gekommen iſt, gelten. 

Sofern ein Schiff eines der vertragſchließenden Teile geſtrandet 
iſt oder Schiffbruch an der Küſte der Gebiete des anderen Teiles er⸗ 
litten hat, ſo ſoll ſolches Schiff und ſollen auch alle ſeine Teile, Ausrüſtung 
und Zubehör, ſowie alle Gebühr und alle Waren, die aus dem Schiffe 
geborgen ſind, einſchließlich aller über Bord geworfenen Gegenſtände, 
oder das Geld, das im Falle des Verkaufs ſolcher Waren eingegangen 
iſt, ſowie alle auf dem geſtrandeten oder geſcheiterten Schiffe ge⸗ 
fundenen Urkunden auf Erſuchen dem Eigentümer der Güter, Waren 
uſw. oder deſſen Vertreter ausgehändigt werden. Sofern Eigentümer 
oder Vertreter ſich nicht am Orte befinden, ſollen obengenannte Güter, 
Waren uſw., ſoweit fie Staatsangehörigen oder Untertanen des anderen 
vertragſchließenden Teiles gehören, auf Erſuchen dem konſulariſchen 
Vertreter des Bezirkes, wo das Schiff geſtrandet iſt oder Schiffbruch 
erlitten hat, innerhalb der Zeit, die die dort geltenden Geſetze vor⸗ 
ſchreiben, übergeben werden. 
Eigentümer oder deren Vertreter ſollen nur die Koſten erſetzen, die 
durch Verwahrung der Güter entſtanden ſind, ſowie ſolche Bergungs⸗ 
oder andere Abgaben entrichten, die für einheimiſche Schiffe in 
gleichem Falle von Schiffbruch oder Strandung zu erlegen geweſen wären. 

Die vertragſchließenden Teile kommen ferner überein, daß die 
geborgenen Waren von jeder Art von Zöllen befreit ſein ſollen, ſofern 
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daß ſie aus den Gebieten 


Die genannten konſulariſchen Vertreter, 


ſie nicht verzollt werden, um zum Verbrauch im Lande verwende 
zu werden. Er 

Die betreffenden konſulariſchen Vertreter ſollen berechtigt fein 
fih ins Mittel zu legen zum Zwecke, ihren Landsleuten den erforder 
lichen Beiſtand zu leiſten, wenn ein Schiff infolge ungünſtiger Witterung 
genötigt ift, einen Hafen anzulaufen, oder geſtrandet iſt oder Schiff 
bruch erlitten hat und wenn weder der Eigentümer oder Befehls haben 
noch irgendein anderer Vertreter des Eigentümers zugegen iſt ode 
wenn er zugegen iſt und dieſes wünſcht. 

Artikel 17. Alle Schiffe, die gemäß den finnländiſchen Gefei 0 
als finnländiſche Schiffe anzuſehen ſind, ſowie alle Schiffe, die ge 
mäß den britiſchen Geſetzen als britiſche Schiffe anzuſehen ſind, ſoller 
bezüglich der Anwendung des vorliegenden Vertrags entſprechend 
finnländiſche und britiſche Schiffe angeſehen werden. 5 

Artikel 18. Jeder der vertragſchließenden Teile iſt berechtig 
Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und Konſularagenten in 
Städten und Häfen der Gebiete des anderen Teiles anzuſtellen. De 
dürfen dieſe Generalkonſuln, Konſuln, Vizekonſuln und Konfular 
agenten ihre Ämter nicht übernehmen, bevor fie von der Regierung 
zu der ſie geſandt werden, in üblicher Weiſe gutgeheißen und 3 
erkannt ſind. © 

Artikel 19. Die konſulariſchen Vertreter jedes der ver rag 
ſchließenden Teile innerhalb der Gebiete des anderen Teiles ſolle 
von den örtlichen Behörden ſolchen Beiſtand erhalten, der ihnen geſe 
mäßig für die Wiedererlangung von Seeleuten, die von Schiffen de 
von ihnen vertretenen Vertragsteils entlaufen ſind, geleiſtet werden kann 

Dieſe Beſtimmung ſoll jedoch nicht in bezug auf n Di 
oder Untertanen des Teiles angewendet werden, auf deren Gebiet ee 
das Entlaufen ſtattgefunden hat. b 

Wenn ein Staatsangehöriger oder Untertan eines der vet 
ſchließenden Teile in den Gebieten des anderen Teiles geſtorben il 
und dort nicht wohnhafte Erben hinterläßt, iſt der konſulariſche Ver 
treter des erſtgenannten Teiles berechtigt, ohne ausdrückliche Ermächtigun 
ſeitens ſolcher abweſender Erben, ſofern die Geſetze des andere 
Vertragsteils dieſes nicht ausdrücklich verbieten, dieſe Erben in alleı 
zur Verwaltung, Bewachung und Regelung des Nachlaſſes gehörende 
Fragen mit dem Rechte zu vertreten, die dieſen Erben zufonnmenbel 
Anteile zu erheben. , 3 

Artikel 20. Die Staatsangehörigen oder Untertanen der vertra 
ſchließenden Teile ſollen, vorausgeſetzt, daß ſie die im Geſetze vor 
ee a erfüllen, in bezug auf Patente de 


oder Untertanen dieſes Teiles zukommen. . 
Artikel 21. Alle Waren, die mit ſolchen Marten on 


eines der vertragſchließenden Te 
ſtammende Erzeugniſſe oder Fabrikate ſind, ſollen, wenn ſolche Ir 
gabe oder Andeutung als falſch befunden wird, bei ihrer Einfuhr i 
die Gebiete eines der vertragſchließenden Teile beſchlagnahmt werden 
Die Beſchlagnahme kann auch in dem Staate vollzogen were 1 
die Ware mit einer falſchen Urſprungsbezeichnung verſehen ift ode 
wohin die ein falſche Bezeichnung tragende Ware eingeführt ſein bn 
Die Beſchlagnahme ſoll auf Verlangen entweder von N 
treffenden Regierungsbehörde oder von der an der Angelegen 
intereſſierten Partei, ſei es eine einzelne Perſon oder eine Vereinig 9 
in Übereinſtimmung mit der einheimiſchen Geſetzgebung jedes de 
vertragſchließenden Parteien vollzogen werden, aber die Beten fi 
nicht verpflichtet, Durchgangsgüter zu beſchlagnahmen. Sollten di 
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zeſetze eines der vertragſchließenden Teile die Beſchlagnahme bei der 
zinfuhr nicht zulaſſen, jo fol ſtatt der Beſchlagnahme ein Einfuhr: 
erbot erlaſſen werden. 

Die Gerichte jedes der vertragſchließenden Teile ſollen beſchließen, 

ſelche Warenbeſchreibungen auf Grund ihrer allgemeinen Faſſung 
icht von den Beſtimmungen in dieſem Artikel berührt werden. 
Artikel 22. Dieſer Vertrag ſoll nicht ſo aufgefaßt werden, als 
innte er Rechte verleihen oder Verpflichtungen auferlegen, die im 
Ziderſpruche mit internationalen Abmachungen ſtehen, an die ſich der 
wäfident der Republik Finnland oder Seine Britiſche Majeſtät an⸗ 
eſchloſſen haben oder ſich zukünftig anſchließen könnten. 
Artikel 23. Die in dieſem Vertrag enthaltenen Beſtimmungen 
Men nicht in bezug auf Indien oder auf die ſelbſtregierenden 
ſominions, Kolonien, Beſitzungen oder Protektorate Seiner Britiſchen 
kajeſtät angewendet werden, ſofern nicht der Vertreter Seiner Britiſchen 
kajeſtät in Helſingfors meldet, daß Seine Britiſche Majeſtät wünſcht, 
mannte Beſtimmungen in bezug auf ſolches Gebiet in Anwendung 
bringen. 

Jedoch ſollen in Indien oder in den ſelbſtregierenden Dominions, 

olonien, Beſitzungen oder Protektoraten Seiner Britiſchen Majeſtät 
zeugte oder hergeſtellte Waren in Finnland die gleiche Behandlung 
‚mießen, die gleichartigen, in dem Vereinigten Königreich erzeugten 
per hergeſtellten Waren zuteil wird, ſolange in Finnland erzeugte 
der hergeſtellte Waren in Indien oder in ſolchen ſelbſtregierenden 
ominions, Kolonien, Beſitzungen oder Protektoraten die gleichgünſtige 
ehandlung genießen wie die, welche den in irgendeinem anderen 
emden Lande erzeugten und hergeſtellten Waren gewährt wird. 
Artikel 24. Die Beſtimmungen im vorhergehenden Artikel, betref— 
nd Indien und die ſelbſtregierenden Dominions, Kolonien, Beſitzungen 
id Protektorate, ſollen auch in bezug auf jedes Gebiet, wofür Seine 
ritiſche Majeſtät im Namen des Völkerbundes ein Mandat über⸗ 
mmen hat, Anwendung finden. 
Artikel 25. Dieſer Vertrag ſoll ratifiziert werden, und die 
atifikationsurkunden ſollen jo ſchnell wie möglich in Helſingfors 
isgetauſcht werden. Der Vertrag ſoll unmittelbar nach der Rati- 
gation in Kraft treten und ein Jahr, gerechnet vom Tage des Inkraft⸗ 
etens ab, gültig fein. Im Falle, daß keiner der vertragſchließenden 
eile ſechs Monate vor Ablauf des genannten Zeitraums von einem 
ahre dem anderen Teile ſeine Abſicht mitgeteilt hat, dieſen Vertrag 
ifhören laſſen zu gelten, ſoll derſelbe bis zum Ablauf dieſer ſechs 
onate in Kraft bleiben, von dem Tage ab gerechnet, wo er von 
nem der vertragſchließenden Teile gekündigt worden iſt. 

In bezug auf Indien oder auf die ſelbſtregierenden Dominions, 
Aonien, Beſitzungen oder Protektorate oder auf ein ſolches Gebiet, 
ofür Seine Britiſche Majeſtät im Namen des Völkerbundes ein 
andat übernommen hat, auf welche die in dieſein Vertrag ent: 


tenen Beſtimmungen gemäß Artikel 23 und 24 anwendbar gemacht 


id, ſoll jeder der vertragſchließenden Teile das Recht haben, zu 
en Zeitpunkt hierfür die Gültigkeit beſonders für ſich auf: 
wen zu laſſen, nachdem ſechs Monate vorher hierüber Mitteilung 
macht worden iſt. 

Zu Urkund deſſen haben die betreffenden Bevollmächtigten den 
genwärtigen Vertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 
Geſchehen zu Helſingfors am 14. Dezember 1923. 


(Siegel.) (Unterſchriften.) 


Erklärung. 


Obgleich in dem Handels- oder Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem 
üſidenten der Republik Finnland und ga Britiſchen Majeſtät, 
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(Finnland und Großbritannien.) 


der am 14. Dezember 1923 in Helſingfors unterzeichnet iſt, den 
Schiffen der betreffenden Länder in den Hoheitsgewäſſern des anderen 
Vertragsteils nationale Behandlung und die Behandlung der meiſt— 
begünſtigten Nation gewährt iſt, iſt Seine Britiſche Majeſtät ein⸗ 
verſtanden, auf Grund von Artikel 1 Abſ. 2 dieſes Vertrags für 
britiſche Schiffe keinen Anſpruch auf irgendwelche Rechte oder Vor— 
rechte zu erheben, die finnländiſchen Schiffen von 100 Fuß Länge oder 
darunter in den finniſchen Binnenwaſſerſtraßen, die unmittelbare 
Verbindung mit dem Meere haben, vorbehalten ſind. 

Zu Urkund deſſen haben die betreffenden bevollmächtigten Ver— 
treter dieſe Erklärung unterzeichnet. 

So geſchehen in Helſingfors am 14. Dezember 1923. 

(Unterſchriften.) 


Erklärung. 


Obgleich in dem Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem 
Präſidenten der Republik Finnland und Seiner Britiſchen Majeſtät, 
der am 14. Dezember 1923 in Helſingfors unterzeichnet iſt, den Schiffen 
der betreffenden Länder in den Hoheitsgewäſſern des anderen Vertrags: 
teils nationale Behandlung und die Behandlung der meiſtbegünſtigten 
Nation gewährt iſt, iſt Seine Britiſche Majeſtät damit einverſtanden, 
vermöge hierbei anwendbarer Beſtimmungen des Vertrags bezüglich In— 
anſpruchnahme der ſtaatlichen Lotſen für britiſche Schiffe keinen An— 
ſpruch auf irgendwelche beſondere Zugeſtändniſſe zu machen, die die 
Regierung Finnlands ſchwediſchen Schiffen auf Reiſen zwiſchen Finn— 
land und Schweden, jedoch nur in der Oſtſee nördlich 59° nördlicher 
Breite, bewilligt hat oder bewilligen könnte, ſolange ſolche Zu— 
geſtändniſſe ſich nicht auf Schiffe irgendeines anderen fremden Landes 
erſtrecken und vorausgeſetzt, daß ſie nur vorbehalten werden: 

) Paſſagierſchiffen von nicht mehr als 750 Netto-Regiſtertons, 
die regelmäßigen Paſſagierverkehr vermitteln, 

b) Segelſchiffen und Binnenſeedampfern, von nicht mehr als 
100 Netto⸗Regiſtertons, die nur Ladungen von Brennholz, 
Fiſchen oder landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen befördern, welche 
dem Schiffseigner gehören. 

Zu Urkund deſſen haben die betreffenden bevollmächtigten Ver⸗ 

treter dieſe Erklärung unterzeichnet. 

Geſchehen in Helfingfors am 14. Dezember 1923. 

(Unterſchriſten.) 


Protokoll bei der Unterzeichnung. 
Bei der Unterzeichnung des von dieſem Tage datierten Handels— 


und Schiffahrtsvertrags zwiſchen Finnland und dem Vereinigten König- 


reiche ſind die betreffenden bevollmächtigten Vertreter bezüglich der 
zeitweiligen teilweiſen Inkraftſetzung des genannten Vertrags in 
folgender Weiſe übereingekommen: 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Artikel 5, 6, 7 und 
15, bis die Ratifikationsurkunden dieſes Vertrags gemäß der in 
Artikel 25 vorgeſchriebenen Ordnung ausgetauſcht ſind, im Verhältnis 
zwiſchen den beiden Ländern vom 1. Januar 1924 einſchließlich ab in 
Kraſt treten ſollen; auch verpflichten ſich die beiden vertragſchließenden 
Teile, die hierfür erforderlichen Verordnungen und Vorſchriften zu 
erlaſſen. 

Zu Urkund deſſen haben die betreffenden bevollmächtigten Vertreter 
dieſes Protokoll unterzeichnet. 

So geſchehen in Helſingfors am 14. Dezember 1923. 

(Unterſchriften.) 
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(Finnland und Großbritannien. — Frankreich.) 


Notenwechjel vom 17/21. Dezember 1923. 


Der Geſandte Seiner Britiſchen Majeftät in Helſingfors 
anden Finniſchen Miniſter für Auswärtige Angelegenheiten. 
Helſingfors, den 17. Dezember 1923. 
Herr Miniſter! 

Die Regierung Seiner Majeſtät iſt der Anſicht, daß der engliſch⸗ 
finniſche Handels: und Schiffahrtsvertrag das Fiſchgewäſſer der be⸗ 
treffenden vertragſchließenden Teile nicht umfaßt. Dieſe Regierung 
hat nicht die Abſicht, auf Grund dieſes Vertrags auf die beſonderen 
Rechte und Vorrechte Anſpruch zu erheben, die ruſſiſchen Staats⸗ 
angehörigen in dem am 21. Oktober 1922 abgeſchloſſenen Über⸗ 
einkommen oder in einem ſpäter zwiſchen Finnland und Rußland 
abgeſchloſſenen Übereinkommen bezüglich der Fiſcherei in den finniſchen 
Hoheitsgewäſſern im Nördlichen Eismeer, das Rußland durch den am 
14. Oktober 1920 zwiſchen Finnland und Rußland abgeſchloſſenen 
Friedensvertrag an Finnland abgetreten hat, zuſtehen. In dieſer 
Hinſicht iſt die Regierung Seiner Majeſtät der Anſicht, daß die Fiſcherei 
auch den Robbenfang umfaßt. 

Die vorſtehende Verſicherung iſt ohne Verbindlichkeit abgegeben 
hinſichtlich aller Fragen, die die Grenzen der Hoheitsgewäſſer oder 
das Recht auf nationale Behandlung in finniſchen Häfen umfaſſen, 
die auf Grund der Beſtimmungen im obengenannten engliſch⸗finniſchen 
Vertrage britiſchen Schiffen, die nicht Fiſcherei oder Robbenfang in 
finniſchen Hoheitsgewäſſern betreiben, zukommen. 

Genehmigen, Herr Miniſter, uſw. 

(Unterſchrift.) 

Die Antwortnote des Finniſchen Miniſters für Auswärtige An⸗ 
gelegenheiten an den Geſandten Seiner Britiſchen Majeſtät in 
Helſingfors vom 21. Dezember 1923 hat entſprechenden Wortlaut. 


Frankreich. 


Anderung der Zoll⸗ und Steuerbehandlung von Glykoſe. 
Geſetz vom 19. April 1924 (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 112 vom 23. April 1924 S. 3705). 


Artikel 1. Das Geſetz vom 11. Januar 18921), betreffend 
Aufſtellung des Generalzolltarifs, abgeändert durch die ſpäteren Ge⸗ 
ſetze, wird, wie folgt, ergänzt: 


Tarif⸗ General: Mindeſt⸗ 
Nr Bezeichnung der Waren tarif tarif 
Franken [Franken 


für 100 kg. für 100 kg 
93 bis | Glykoſe, wie fie durch Artikel 23 des 8 
Geſetzes vom 19. Juli 1880 2) be: 
grifflich beſtimmt wirrd 


(1) Zuzüglich der inneren Abgabe. 

Artikel 2. Von den durch den vorhergehenden Artikel feſt⸗ 
gelegten Zöllen wird hinſichtlich des Mindeſttarifs ein Bruchteil von 
20 Franken und hinſichtlich des Generaltarifs ein Bruchteil von 
40 Franken weiterhin mit dem Koeffizienten 3 erhöht. 

Artikel 3. Die aus dem Ausland oder den franzöſiſchen Ko⸗ 
lonien oder Beſitzungen ſtammende Glykoſe unterliegt hinſichtlich des 
Satzes der inneren Abgaben und der auf dieſe Sätze für gewerbliche 
Zwecke zugeſtandenen Ermäßigungen der gleichen Behandlung wie 
die in Frankreich erzeugte Glykoſe. 


1) Hand. Arch. 1911 1 S. 169. 
2) Ebenda 1880 II S. 138. 


a) 114 () 57 
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Indeſſen wird während einer Friſt von fünf Jahren von 
Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes ab eine auf den Bericht 
Miniſter für Handel und Induſtrie, für Landwirtſchaft, für die 
lonien und der Finanzen erlaſſene Regierungsverordnung jedes 
diejenige Menge feſtſetzen, bis zu deren Höhe die aus den franzöſif 
Kolonien und Beſitzungen ſtammende Glykoſe die Gleichheit der 
vorhergehenden Abſatz feſtgeſetzten Behandlung genießen ſollen. 
in Überſchreitung dieſer Kontingente eingeführten Mengen ſo 
dem Zoll des mutterländiſchen Mindeſttarifs, einſchließlich Ko 
vermindert um 60 Franken für 100 kg, zugelaſſen werden kön 

(Schlußformel.) 


Anderung der Zollbehandlung von Wolltepp 
von gewiſſen Stoffen, ſogen. orientaliſchen Teppic 
und von Seidenteppichen. Geſetz vom 26. April 1924 (Jon 
Officiel de la République Frangaise Nr. 117 vom 29. Apr 
S. 3862). 5 = 

Einziger Artikel. Die Tabelle A, die dem Geſetz 
11. Januar 18921), betreffend Aufſtellung des Generalzollte 
revidiert durch die ſpäteren Geſetze und Regierungsverordnunge 
Anlage beigefügt iſt, wird, wie folgt, geändert: 


Maß- General: Mindeſt⸗ R 
ſtab tarif tarif 
Franken] Franken 


Tarif⸗ 


Bezei der Wa 
Ar zezeichnung der Waren 


aus 442] Teppiche, geknüpfte (& 
oints nou6s) oder 
15 deren Woll⸗ 
äden die zur Befeſti⸗ 
gung dienenden Fä⸗ 
den umſchlingen (& 
points enroules), 
jeden Urſprungs, ein⸗ 
ſchließlich der Nach⸗ 
ahmungen (1): 

mit 350 Reihen und ee: 

darunter (2)...... qm 88 22 
über 350 Reihen 7 100 25 
438 bis | Stoffe für Wohnungsaus⸗ 
ſtattung (ameuble- 
ment) der Arten (3): 
Schumack, doppelſeitige 
Klim und ihre Nach⸗ i 4 
ahmungen 5 72 18 

Karamanie, Diarbefir, Es - 

Djijim oder ähnliche Br: 
und ihre Nachahmun⸗ 8 1 
„ 5 32 8 


100 25 


hy Hand. Arch. 1911 1 S. 169. 
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dichteſten gewebten Teil und einmal auf dem am wenigſten 
dicht gewebten Teile gezählt. Der Durchſchnitt der beiden 
Ziffern beſtimmt die Einreihung des Teppichs. Der Bruchteil 
des Quotienten wird unberüdfichtigt gelaffen. 
(3) Die Oberfläche wird auf der Geſamtheit des Gewebes ein- 
| ſchließlich der Leiſten, Sahlbänder und Franſen gemeſſen. 


(Schlußformel.) 


Syrien und Libanongebiet: Zeitweilige zollfreie 
infuhr für gewiſſe Tiere. (The Board of Trade Journal 
r. 1332 vom 8. Juni 1922 S. 646.) 

Sr. Majeſtät Generalkonſul zu Beirut berichtet, daß auf Grund 
ner Verordnung Nr. 1311 vom 15. März 1922 Bullen über 2 
1d unter 6 Jahren ſowie Kühe über 2 und unter 10 Jahren für 
ichtzwecke für einen Zeitraum von 2 Jahren in Syrien zollfrei ein⸗ 
führt werden dürfen. Die Einfuhr darf nur über Beirut bewirkt 
erden, und der Geſundheitszuſtand der Tiere muß durch eine tier⸗ 
ztliche Beſcheinigung beglaubigt fein. 
we: 
Syrien und Libanongebiet: Einfuhr von Baum: 
ollenſamen. (The Board of Trade Journal Nr. 1360 vom 
„Dezember 1922 S. 719.) 

Str. Majeſtät Generalkonſul zu Beirut berichtet, daß Baumwollen⸗ 
men nur über den Hafen von Beirut in Syrien und das Libanon⸗ 
biet eingeführt werden darf. Der Samen muß von einer ſeitens 
* zuſtändigen Behörde des Urſprungslandes ausgeſtellten Be⸗ 
einigung begleitet ſein, die beſtätigt, daß er frei von Krankheit und 
ädlichen Inſekten iſt; ſofern ſolche Beſcheinigung fehlt, ſoll der 
imen bei der Ankunft durch die Syriſche Ackerbauabteilung des⸗ 
tert werben. 


E. Porten und Libanongebiet: Ausfuhr⸗ und 
ziederausfuhrerlaubnis für Pferde. (The Board of Trade 
urnal Nr. 1364 vom 18. Januar 1923 S. 76.) 

St. Majeſtät Generalkonſul zu Beirut berichtet, daß eine Ver⸗ 
dnung des franzöſiſchen Oberkommiſſars Nr. 1702 vom 2. De⸗ 
3 1922 die Ausfuhr und Wiederausfuhr aus Syrien und dem 
banongebiet von männlichen und weiblichen Pferden jeglichen Alters 
d aller Arten geſtattet. 


| 


Syrien und Libanongebiet: Ausfuhrerlaubnis 
r gewiſſe Artikel. (The Board of Trade Journal Nr. 1385 
im 14. Juni 1923 S. 708.) 
Str. Majeftät Generalkonſul zu Beirut berichtet, daß eine Ber: 
nung Nr. 1944 vom 6. Mai 1923 die Ausfuhr und Wiederausfuhr 
er der folgenden Waren geſtattet: — 
1) Blei (Maſſeln, Ingots, Bruch), 
) Getreide und Erzeugniſſe daraus (Weizen, Gerſte, Hafer, 
8 & Mehl, Kleie uſw.), 
3) Rindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine, 
1 4) Bauziegel, Schieferplatten, Dachziegel ſowie anderes Bau⸗ und 
Bedachungsmaterial, 

6) Holz aller Art (ausgenommen Holzkohle). 
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Syrien und Libanongebiet: Zollſtreitigkeiten 
üglich des Wertes uſw. (The Board of Trade Journal 
372 vom 15. März 1923 S. 341.) 

Das Board of Trade hat Abdruck einer kürzlich von dem 
fnöfifejen Oberkommiſſar zu Beirut erlaſſenen Verordnung erhalten, 


(Frankreich [Syrien und Libanongebiet].) 


welche die Verordnungen, betreffend die Schlichtung von Zollſtreitig⸗ 
keiten bezüglich des Wertes uſw., abändert und vorſchreibt, daß unter 
gewiſſen Umſtänden die Importeure den Zoll in Ware bezahlen können. 

Die Verordnungen in ihrer abgeänderten Form ſehen einen 
Ausſchuß von Sachverſtändigen vor, dem alle Streitigkeiten mit den 
Zollbehörden bezüglich der Gattung, Menge oder des Wertes von 
Waren vorzutragen fein werden. Wenn ſolche Streitigkeiten auftreten, 
hat jede der Parteien ein Mitglied des Ausſchuſſes zu bezeichnen, 
welche die zur Entſcheidung ſtehende Frage zu prüfen haben werden. 
Die beiden ernannten Sachverſtändigen haben innerhalb 48 Stunden 
eine Entſcheidung zu treffen. Je nachdem die beiden Sachverſtändigen 
dahin übereingekommen ſind, daß ihre Entſcheidung endgültig iſt oder 
daß ſie in ihrer Entſcheidung auseinandergehen, kann der Einführer 
entweder den fälligen Zoll in Ware bezahlen oder beantragen, daß 
die Angelegenheit einem dritten, von den beiden erſten Sachverſtändigen 
zu ernennenden Schiedsmann oder, ſofern hierüber kein Einverſtändnis 
zuſtande kommt, dem Finanzdirektor vorgetragen wird. Sofern der 
letztere Weg eingeſchlagen wird, muß der Zoll bar gezahlt werden. 
Der Zoll muß gleichfalls bar (und nicht in Ware) für Waren gezahlt 
werden, die auf Grund ihres Charakters, ihrer Zuſammenſetzung oder 
ihrer Zahl nicht weiter geteilt werden können. 


Syrien und Libanongebiet: Waren in Zollnieder⸗ 
lagen zu Beirut. 

(The Board of a Journal Nr. 1277 vom 19. Mai 1921 
©. 553.) 

Sr. Majeſtät Generaltonful zu Beirut, Syrien, hat Abdrücke 
einer Verfügung (Nr. 792) 1) überſandt, die vom 1. April 1921 ab 
die auf die als Geldbuße für den Verzug der Entnahme von Waren 
aus den Zollniederlagen zu Beirut bekannten Niederlagezuſchläge be⸗ 
züglichen Vorſchriften abändert. 

Die Verfügung ſchreibt eine Erſtattung in Fällen vor, in denen 
der Betrag der früher verhängten Bußen um die Hälfte die Zoll⸗ 
abſchätzung einer Sendung überſchreitet, und ermäßigt andere Gelb: 
bußen. Auch ſo werden die neuen Geldbußen beträchtlich ſein, und 
Verſender würden gut tun, ihre örtlichen Agenten oder die Banken, 
durch die ſie ihre Schriftſtücke gehen laſſen, dahin anzuweiſen, daß ſie 
in die Wege leiten, für Rechnung des Verſenders Waren zurückzuziehen, 
die von Empfängern nicht innerhalb angemeſſener Friſt angenommen 
worden ſind und daher in den Zollniederlagen wahrſcheinlich während 
einer beträchtlichen Zeit verbleiben müſſen. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1297 vom 6. Oktober 1921 
S. 342.) 

Sr. Majaſtät Generalkonſul zu Beirut, Syrien, hat Abdruck (in 
franzöſiſcher Sprache) der franzöſiſchen Verfügung (Nr. 906) vom 
6. Juni 1921 überſandt, welche die als Bußen für den Verzug der 
Entnahme von Waren aus dem Zollgewahrſam bekannten Zollnieder⸗ 
lagezuſchläge noch weiter ermäßigt. Dieſe Verfügung trat am 1. Juni 
1921 in Kraft, die Verfügung Nr. 792, die am 1. April 1921 in Kraft 
trat (ſiehe das Journal vom 19. Mai 1921 S. 553) 2), abändernd. 

(The Board of Trade Journal Nr. 1320 vom 16. März 1922 
S. 284.) 

Sr. Majeſtät Generalkonſul zu Beirut (Syrien) berichtet, daß 
eine Verordnung vom 15. Februar 1922 vorſchreibt, daß 


1) Siehe auch nachſtehend. 
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alle gegenwärtig in den Zollniederlagen zu Beirut lagernden Waren, 
die daraus während des Zeitabſchnitts vom 15. Februar bis zum 
31. März 1922 einſchl. entnommen werden, von der Zahlung aller 
fälligen Niederlagezuſchläge befreit find. Dies iſt lediglich eine zeit: 
weilige Maßnahme und findet keine Anwendung auf Waren, die vor 
dem 15. Februar 1922 entnommen worden ſind oder die nach dem 
31. März 1922 ausgelagert werden. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1359 vom 14. Dezember 1922 
S. 673.) 

Mit Bezug auf unter der obigen Überſchrift ergangene frühere 
Bekanntmachungen!) in dieſem Journal wird bekanntgegeben, daß 
auf Grund einer weiteren vom 1. Oktober 1922 ab in Geltung be- 
findlichen Verordnung Nr. 1647 vom 27. Oktober 1922 mit 
Bezug auf Waren, die vom Tage ihrer Aufnahme in die Niederlage 
oder von dem Tage der Vorlage der entſprechenden Unterlagen ab, 
ſofern dieſer Tag hinter der Einlagerung der Waren liegt, nicht länger 
als einen Monat auf der Niederlage belaſſen werden, kein Zuſchlag 
erhoben wird. Über dieſen Zeitabſchnitt hinaus wird der Zuſchlag zu 
den durch die Verordnung unter Berückſichtigung der Vorſchriften der 
Verordnung Nr. 792 (ſiehe die Ausgabe dieſes Journal vom 
19. Mai 1921 S. 553) 1) und der aus der beſtehenden Geſetzgebung 
entſpringenden Ausnahmen feſtgeſetzten Sätzen erhoben werden. Auch 
wird für Waren, die in der Zollniederlage auf Grund von Umſtänden 


außerhalb der Kontrolle der Niederleger zurückgehalten werden, kein 
Zuſchlag erhoben. 5: 
Syrien und Libanongebiet: Geſundheitsunter⸗ 


ſuchung für gewiſſe Einfuhrwaren. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1385 vom 14. Juni 1923 S. 708.) 

Sr. Majeſtät Generalkonſul zu Beirut hat Abdruck einer Ver— 
ordnung des Oberkommiſſars vom 22. Februar 1923 überſandt, 
die für die nachgenannten Waren bei der Einfuhr in Syrien und das 
Libanongebiet die Geſundheitsunterſuchung vorſchreibt, nämlich: — 

Weine, Bier, Limonade, Branntwein, Spirituoſen, Kognak, Rum 
und Liköre; Milch, kondenſierte Milch, getrocknete Milch, geronnene 
Milch, Butter, Schmalz, Olivenöl, Talg, eßbare Ole, Walrat (white 
oils), Tafelöle, eßbare Fette (Margarine, Vegetalin, Kokoſe ufw.), 
Käſe, Schweineſchlächterwaren, geſalzene Nahrungsmittel, Fleiſch⸗, Fiſch⸗ 
und Gemüſe- (grün oder nicht) konſerven, gereinigter und kriſtalliſierter 
Zucker, Sirupe, Konſerven, Gelees, Marmelade, Zuckerwerk, Honig, 
Kakao und Schokolade, Weizen- und andere Mehle, Brot, Kuchenbäcker⸗ 
waren, eßbare Paſten, Stärkemehl und Stärke, Tapioka, Stangen⸗ 
bohnen, Kaffee, grün und geröſtet, ſowie Tee; Eſſig, Salz, Pfeffer, 
indiſcher Anisſamen, grüner Anisſamen, Gewürznelken, Muskatnüſſe, 
Senf, Safran und Vanille; Papier, Gewebe, Garne, Roßhaar, Leder, 
Kohle, Koks, Briketts, Kohlenteer, Farbſtoffe, Farben, Stearinkerzen, 
Seife, Wachs, Bohnerwachs, Mineralöle, Kautſchuk, Petroleum für 
Beleuchtungszwecke, Wichſe, organiſche Düngemittel; Waſſer für Trink⸗ 
zwecke, Eis, oxydiertes Waſſer, Chlorkalk, Labarraque-Likör und Javel⸗ 
Waſſer, roher Schwefel, mineraliſcher Schwefel, gereinigter Schwefel, 
Hydrochlorid, Schwefel- und Salpeterſäure, ſalpeterſaure Salze, natür⸗ 
liche Phosphate und Superphosphate, Arſenik, Erden, Natronſalze, 
Laugen zum Bleichen, Metalle und ihre Legierungen ſowie mineraliſche 
Farben; einfache Drogen tieriſchen Urſprunges, mineraliſch⸗ chemiſche 
Erzeugniſſe, einfache pharmazeutiſche Waren, Auszüge in Pulverform, 
Beizen, Phiolen, einfache organiſch⸗chemiſche Erzeugniſſe, Alkaloide, 


1) Siehe vorſtehend S. 729. 


730 


biologiſche Erzeugniſſe, Eſſenzen, zuſammengeſetzte Erzeugniſſe u 
pharmazeutiſche Spezialitäten. 

Die Verordnung ſetzt auch einen Tarif von Gebühren be f 
für die Unterſuchung erhoben werden. 


a CE 


Syrien und Libanongebiet: Erſtattung von Einfu 10 
zöllen mit Bezug auf wiederausgeführte Waren. 
(Tne Board of Trade Journal Nr. 1305 vom 1. Dezember 19 

S. 586.) 

Sr. Majeſtät Generalkonſul zu Beirut hat Abdruck einer von d. 
franzöſiſchen Oberkommiſſar erlaſſenen Verordnung Nr. 1079 vo 
22. Oktober 1921 überſandt, welche die Erſtattung von in Sy 
auf alle eingeführten Erzeugniſſe erhobenen Einfuhrzöllen, ſofern d 
artige Erzeugniſſe nach Paläſtina wiederausgeführt werden, und bie 
ftattung von Einfuhrzöllen für Rohſtoffe oder Erzeugniſſe vorſchreibt, 
in Syrien eingeführt und dann in einem bearbeiteten oder abgeändert 
Zuſtand nach irgendeinem Beſtimmungsland wiederausgeführt werde 
Als Ausnahmemaßnahme findet für einen Zeitraum von vier 0 
vom Erlaß der gegenwärtigen Verordnung ab eine Erſtattung 9 
Einfuhrzöllen mit Bezug auf alle eingeführten Erzeugniſſe ſtatt, ffe 
ſie nach irgendeinem Beſtimmungsland wiederausgeführt wer 
gleichviel ob in demſelben Zuſtand als demjenigen, in dem fie e 
geführt wurden, oder ob fie nach der Einfuhr in Syrien Beabeitun ing 
verfahren unterlegen haben. 

Erſtattungen finden nur nach Erledigung gewiſſer beſonde 
Förmlichkeiten ſtatt. . % 


(The Board of Trade Journal Nr. 1324 vom 13. April 10 
S. 406.) ; 

Unter Bezugnahme auf die unter der obigen Uberſchrit 0 
S. 586 der Ausgabe dieſes Journal vom 1. Dezember 1921 v 
öffentlichte Bekanntmachung!) wird bekanntgegeben, daß eine weit 
Verordnung Nr. 1305 vom 11. März 1922 erlaſſen worden iſt, de 
Zweck iſt, für drei Monate, d. h. bis zum 22. Mai 1922, den 
raum zu verlängern, während deſſen als eine Ausnahmema 
eine Erſtattung von Einfuhrzöllen mit Bezug auf alle eing 
Erzeugniſſe ſtattfindet, ſofern ſie aus Syrien nach irgendein 
ſtimmungslande wiederausgeführt werden. Die Verordnun 
einfacht auch das Verfahren zur Erlangung einer Erſtattun 
Einfuhrzoll mit Bezug auf Waren, die auf dem Seeweg unmitt 
nach einem fremden Hafen wiederausgeführt werden. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1338 vom 20. Juli 1922 a 

Sr. Majeſtät Generalkonſul zu Beirut hat über den Erlaß ein 
Verordnung Nr. 1424 vom 27. Mai 1922 berichtet, die für n 
drei Monate, d. h. bis zum 22. Auguſt 1922, den Zeitraum 
längert, während deſſen als eine Ausnahmemaßnahme eine Erſta 
von Einfuhrzöllen mit Bezug auf alle eingeführten Erzeugniſſe 
findet, ſofern fie aus Syrien nach irgendeinem Beſtimmungs 
wiederausgeführt werden. | 
[Anmerkung. — Dieſer Zeitabſchnitt wurde früher verlän ) 

vom 22. Februar 1922 auf den 22. Mai 1922 auf Grund eine 


ordnung vom 11. März 1922 — fiehe S. 406 der Ausgabe \ 
Journal vom 13. April 1922.] l) = 
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(The Board of Trade Journal Nr. 1372 vom 15. März 1923 
341.) 


Unter Bezugnahme auf frühere, unter der obigen Überſchriſt mit- 
teilte Bekanntmachungen wird bekanntgegeben, daß eine ſeitens des 
inzöſiſchen Oberkommiſſars in dem letzten Teile des letzten Jahres 
laſſene Verordnung Nr. 1658 vorſchreibt, daß Erſtattungen des 
nfuhrzolles mit Bezug auf wiederausgeführte, gebrauchte (in course 
use) Waren nicht bewilligt werden, während mit Bezug auf ver⸗ 
iedene Waren (in einer der Verordnung angefügten Tabelle auf- 
führt) von Arten, die in Syrien und dem Libanongebiet erzeugt, 
le Zollerſtattung nicht gewährt werden wird, wenn nicht die Tat⸗ 
he des aus ländiſchen Urſprunges unzweideutig durch die Marken 
f den Waren oder durch die Verfaſſung der Verpackungen feſtgeſtellt 
rden kann. In Streitfällen hinſichtlich des Urſprunges der Waren 
in in Übereinſtimmung mit der beſtehenden Geſetzgebung der Antrag 
F ſachverſtändige Prüfung gefordert werden. 
| 
(The Board of Trade Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 
198.) 


Mit Bezug auf die früheren, in dieſem Journal unter der obigen 
erſchrift veröffentlichten Bekanntmachungen!) wird bekanntgegeben, 
die durch Verordnung des franzöſiſchen Oberkommiſſars Nr. 1079 
n 22. Oktober 19211) und durch nachfolgende Verordnungen vor⸗ 
chriebenen Erleichterungen als eine Folge des Erlaſſes der Ver— 
dnung Nr. 2320 vom 7. Dezember 1923 eingeſchränkt worden 
d. Bisher hat eine Erſtattung von Einfuhrzöllen mit Bezug auf 
eingeführten Erzeugniſſe ſtattgefunden, ſofern ſie nach irgendeinem 
ſtimmungs land wiederausgeführt werden, gleichviel ob in demſelben 
ſtand als demjenigen, in dem ſie eingeführt wurden, oder ob ſie 
h der Einfuhr in Syrien Bearbeitungsverfahren unterlegen haben. 
mehr wird indes auf Grund der Vorſchriſten der gegenwärtigen 
Pur Nr. 2320 eine Erſtattung der ſyriſchen Einfuhrzölle mit 
mg auf ausländiſche Rohſtoffe und Erzeugniſſe, die in Syrien 
deiner Bearbeitung oder irgendeinem Verfahren unterworfen worden 
% nur bewirkt werden, wenn ſolche Waren nach Paläſtina, Trans⸗ 
vanien und anderen früher dem Türkiſchen Reiche einverleibt ge- 
enen Gebieten wiederausgeführt werden. In dieſem Falle iſt der 
tattungsſatz auf 7 vH des Wertes der hineingearbeiteten oder ab: 
aderten Grundſtoffe ausländiſchen Urſprunges feſtgeſetzt. Mit Bezug 
in Syrien aus eingeführtem Baumwollengarn hergeſtellte Gewebe 
0 der als Grundlage dienende Wert der des Garnes ſein, woraus 
Gewebe beſteht, wie er durch den Laufenden Amtlichen Wert⸗ 
zungstarif beſtimmt iſt, vermindert um 10 v H. 

Eine Erſtattung des Einfuhrzolles von 11 v H des Wertes wird 
| Bezug auf eingeführte Erzeugniſſe, die keinerlei Bearbeitung oder 


N 


Änderung in Syrien erfahren haben, gleichfalls nur gewährt, wenn 
ſe Waren nach den oben angeführten Beſtimmungsländern aus: 
ehrt werden. 


Auf Grund einer weiteren Verordnung — Nr. 2348 — iſt die 
uhrzollerſtattung abhängig von der Vorlage einer ſeitens der Zoll— 
rden des Beſtimmungslandes ausgefertigten Beſcheinigung inner⸗ 
eines Zeitraumes von drei Monaten, die beſtätigt, daß für die 
erausgeführten Waren in jenem Lande der Einfuhrzoll entrichtet 
en iſt. 


— 


— 


) Siehe vorſtehend. 
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(Frankreich [Syrien und Libanongebiet]. — Großbritannien.) 


Syrien und Libanongebiet: Zollerhöhung. Tue 
Board of Trade Journal Nr. 1431 vom 1. Mai 1924 S. 550.) 

Die Zölle für in Syrien und das Libanongebiet eingeführte 
Waren werden vom 1. Mai 1924 ab auf 15 v H des Wertes erhöht. 
Für die bereits verſchifften Waren gelangt der frühere Satz von 
11 09 des Wertes zur Erhebung. 


Großbritannien. 


Aus fuhrverbotsliſte nach dem Stande vom 1. April 
1924.— Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit ge⸗ 
zogenem Laufe und die dazugehörige Munition. — All⸗ 
gemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Sprengſtoffe. 
Hierüber veröffentlicht The Board of Trade Journal Nr. 1427 vom 
3. April 1924 auf S. 445 drei Mitteilungen, die mit den im Deutſchen 
Handels-Archiv 1923 S. 690 bekanntgegebenen übereinſtimmen. 

In der neuen Ausfuhrverbotslifte iſt lediglich hinter „Revolver 
uſw.“ eingefügt „Büchſen (ſiehe Feuerwaffen)“. 


Abänderung der Liſte der nach Teil I des britiſchen 
Induſtrieſchutzgeſetzes zollpflichtigen Waren. The Board of 
Trade Journal Nr. 1406 vom 8. November 1923 S. 478.) 

Das Handelsamt iſt dahin benachrichtigt worden, daß auf Grund 
einer in Gemäßheit des Unterabſchnitt 5 der Ziffer 1 von Teil I des 
britiſchen Induſtrieſchutzgeſetzes !) ergangenen Beſchwerde folgende 
Waren als zu Unrecht unter den nach Teil I des genannten Geſetzes 
zollpflichtigen Waren aufgeführt befunden worden ſind: 

Rongalit, Natriumformaldehydſulfoxylat und Zinkformaldehyd⸗ 
ſulfoxylat. 


Gefieder⸗Einfuhrverbot⸗Geſetz von 1921 (Importation 
of Plumage [Prohibition] Act, 1921). Das Importation of 
Plumage Prohibition] Act, 1921, vom 1. Juli 1921 lautet: — 

1. — (1) Vorbehaltlich der Vorſchriften dieſes Geſetzes darf 
niemand das Gefieder irgendeines Vogels in das Vereinigte König⸗ 
reich einführen. 

(2) Waren, deren Einfuhr auf Grund dieſes Geſetzes verboten 
iſt, ſollen als unter die Waren eingeſchloſſen gelten, die in der in 
Abſchnitt 42 der Customs Consolidation Act, 1876, enthaltenen 
Tabelle der einheimiſchen Verbote und Beſchränkungen aufgeführt und 
beſchrieben ſind, und die Vorſchriften jenes Geſetzes und irgendeines 
jenes Geſetz abändernden oder ergänzenden Geſetzes ſollen entſprechend 
angewendet werden. 

2. — (1) Das Gefieder der folgenden Vögel, nämlich — 

(a) Vögel, die zur Zeit in der Tabelle zu dieſem Geſetz ein— 

geſchloſſen ſind; 

(b) Vögel, die lebend eingeführt werden; 

(e) Vögel, die gewöhnlich im Vereinigten Königreich als Kot: 

artikel benutzt werden, 
iſt von dem durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Einfuhrverbot ausgenommen. 

(2) Das durch dieſes Geſetz feſtgeſetzte Einfuhrverbot ſoll nicht 
Anwendung finden auf irgendwelches Gefieder, das als Teil der 
Kleidungsſtücke eines Reiſenden eingeführt wird, ſofern jenes Gefieder 
nach der Auffaſſung der Zoll- und Akziſekommiſſare für den perſönlichen 
Gebrauch des Reiſenden bona fide beſtimmt und billigerweiſe er— 
forderlich iſt. 

(3) Wo dem Board of Trade ein Antrag eingereicht wird, 
der Tabelle zu dieſem Geſetz den Namen irgendeines Vogels hinzu— 


1) Hand. Arch. 1921 S. 478. 


(Großbritannien.) 


zufügen oder davon abzuſetzen, kann das Board nach Eintreten in 
eine Betrachtung der ſeitens des auf Grund dieſes Geſetzes ernannten 
Beratenden Ausſchuſſes in der Angelegenheit erteilten Empfehlung durch 
Verordnung den Namen jenes Vogels, je nach Lage des Falles, der 
beſagten Tabelle hinzufügen oder von ihr abſetzen. 

Eine auf Grund dieſer Vorſchrift erlaſſene Verordnung ſoll den 
Namen der Unter⸗ und der etwaigen Hauptgattung, zu welcher = in 
der Verordnung erwähnte Vogel gehört, angeben. 

(4) Das Board of Trade kann irgendeiner Perſon eine Erlaubnis 
gewähren, vorbehaltlich ſolcher Bedingungen und Vorſchriften, als es 
für geeignet halten mag, die Einfuhr von Gefieder für irgendein 
naturhiſtoriſches oder anderes Muſeum oder für den Zweck wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Unterſuchung oder für irgendeinen anderen Sonderzweck 
zu geſtatten. 

(5) Irgendeine Perſon, die Gefieder auf Grund einer im Verfolg 
dieſes Abſchnitts gewährten Erlaubnis einführt, ſoll bei der Einfuhr 
einem Zoll⸗ und Akziſebeamten eine ſchriftliche Anmeldung bezüglich 
der Art des Gefieders und des Zweckes, für den es eingeführt wird, 
übergeben, und irgendeine Perſon, die irgendwelches Gefieder einführt, 


das von dem durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Einfuhrverbot als aus: 


genommen angeführt iſt, ſoll, ſofern dies gefordert wird, einem Zoll⸗ 
und Akziſebeamten eine ſchriftliche Anmeldung bezüglich der Art des 
Gefieders und des Grundes, wonach es als ſo ausgenommen an⸗ 
geführt iſt, übergeben. 

(6) Irgendetwas, das auf Grund dieſes Geſetzes ermächtigt oder 
gefordert wird, für oder durch das Board of Trade getan zu werden, 
kann für oder durch den Präſidenten, einen Sekretär oder einen 
Sekretariatsaſſiſtenten des Board oder für oder durch irgendeine zu 
dieſem Zwecke von dem Präſidenten des Board ermächtigte Perſon 
getan werden. 

3. — Innerhalb 4 Monate von dem Erlaß dieſes Geſetzes ab 
kann das Board of Trade einen Beratenden Ausſchuß ernennen, 
der beſteht aus — 

(a) einem unabhängigen Vorſitzenden, 

(b) zwei Sachverſtändigen der Vogelkunde, 

(e) drei Sachverſtändigen des Federhandels, 

(d) vier anderen Mitgliedern. 

Alle Anträge auf Hinzufügung zu oder Abſetzen von der Tabelle 
zu dieſem Geſetze ſollen an das Board of Trade gerichtet werden, 
das ſolche Anträge dem Beratenden Ausſchuß überweiſt, das nach 
gehöriger Prüfung dem Board of Trade mit Bezug darauf eine 
Empfehlung übermittelt. 

4. — (1) In dieſem Geſetze ſchließt der Ausdruck „Gefieder“ den 
Balg oder den Körper eines Vogels mit dem Gefieder darauf ein. 

2) Dieſes Geſetz ſoll als die Importation of Plumage (Pro- 
hibition) Act, 1921, angezogen werden. 

(3) Dieſes Geſetz ſoll nach Ablauf von neun Monaten nach 
Erlaß des Geſetzes in Kraft treten. 


Tabelle. 
Afrikaniſche Strauße, Eiderenten. 


Gefſieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 1 von 1922. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1322 vom 30. März 1922 S. 357.) 
Das Board of Trade hat im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 2 
Unterabſchnitt 3 der Importation of Plumage (Prohibition) Act, 
1921 (11 und 12 Geo. 5, Ch. 16) ), und aller anderen es für dieſen 


1) Siehe vorſtehend. 
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Zweck in den Stand ſetzenden Vollmachten nach Eintreten i 
Betrachtung über eine in der Angelegenheit ſeitens des auf 
des Abſchnitt 3 des beſagten Geſetzes ernannten Beratende 
ſchuſſes erteilte Empfehlung hierdurch unterm 25. Ra = 
folgende Verordnung erlaſſen: — 7 

1. Dieſe Verordnung ſoll als die Importation of Pl 
(Nr. 1) Order, 1922, angezogen werden. 

2. Der Tabelle zu dem beſagten Geſetze ſoll der Na 
Vogels Rhea Rothschildi (Gattung Rheiformes) hinzugefügt 


Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 2 von 1922. 
Board of Trade Journal Nr. 1333 vom 15. Juni 1922 S 


Das Board of Trade hat im Verfolg der ihm durch Abſ 
Unterabſchnitt 3 der Importation of Plumage (Prohibition 
1921 (11 und 12 Geo. 5, Ch. 16) ), und aller anderen es für 
Zweck in den Stand ſetzenden Vollmachten nach Eintreten i 
Betrachtung über eine in der Angelegenheit ſeitens des auf Gr 
des Abſchnitt 3 des beſagten Geſetzes ernannten Beratender 
ſchuſſes erteilte Empfehlung hierdurch unterm 12. Juni 
folgende Verordnung erlaſſen: — 


1. Dieſe Verordnung ſoll als die Importation of 
(Nr. 2) Order, 1922, angezogen werden. 
2. Der Tabelle zu dem beſagten Geſetze Jene die Na 
folgenden Vögel hinzugefügt werden: — f 
Gewöhnlicher Eichelhäher (garrulus S — 
passeriformes. 
Gewöhnliche Elſter (pica pica) — Gattung passer 
Gewöhnlicher Star (sturnus vulgaris) — Gattung passerifort 
Java sparrow?) (munia oryzivora) — Gattung passeriforn 
Weſtafrikaniſcher Sittich mit farbigem Halsring (pal 
ornis docilis) — Gattung psittaciformes. 
Chineſiſche Trappe [bustard] (otis tarda dybame 
Gattung charadriiformes. 3 
Grün: (oder Japan) Faſan (phasianus versicolor) - — 
galliformes. N 
Kupfer⸗Faſan (phasianus soemmerringi) — Gattung ga 
Gold-Fajan (chrysolophus pictus) — Gattung gallif 


[Anmerkung. — Der auf Grund des Geſetzes ) erna 
ratende Ausſchuß hat bei der Empfehlung, die drei letztange 
Vögel der Tabelle hinzuzufügen, weiter empfohlen, daß 
Angelegenheit nach Ablauf von 12 Monaten erneut zur Nach 
überwieſen werden möchte. Das Board of Trade wünſe 
gemäß, daß davon Kenntnis genommen wird, daß die Hinz 1 
dieſer Vögel einſtweilig iſt und daß die Frage ihres weiter 
ſchluſſes dem Ausſchuß binnen 12 Monaten erneut zur Bew 
überwieſen werden wird.] 


Geſieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 1 von 192 
Board of Trade Journal Nr. 1388 vom 5. Juli 1923 S 
Auf Grund der Importation of Plumage (Nr. 1) Ord 

iſt der Gemeine oder Höcker⸗Schwan (eygnus olor) 
anseriformes — der Tabelle zur Importation of Plu 
hibition) Act, 19213), hinzugefügt worden, und f 
kann daher in das Vereinigte Königreich ohne Erlaubnis 
werden. 


1) Siehe vorſtehend. 
R Eine Art javaniſcher Reisvogel. 
Siehe vorſtehend. 


* 733 


Der auf Grund des Geſetzes ernannte Beratende Ausſchuß hat bei 
Empfehlung, dieſen Vogel der Tabelle hinzuzufügen, weiter emp: 
len, daß dem Ausſchuß die Angelegenheit nach Ablauf von 
Monaten erneut zur Nachprüfung überwieſen werden möchte. Das 
jard of Trade wünſcht demgemäß, daß davon Kenntnis genommen 
rd, daß die Hinzufügung dieſes Vogels einſtweilig iſt und daß die 
age ſeines weiteren Einſchluſſes dem Ausſchuß binnen 12 Monaten 
deut zur Beurteilung überwieſen werden wird. 


Abſetzung des Kupfer⸗ und des Grün⸗Faſans von der 
abelle zum Geſieder⸗Einfuhrverbot⸗Geſetze. (The Board 
Trade Journal Nr. 1395 vom 23. Auguſt 1923 S. 187.) 

Auf Grund der Importation of. Plumage (Nr. 2) Order, 1922, 
m 12. Juni 19221) wurden die Namen des Grüne, Kupfer⸗ 
d des Gold⸗Faſans der Tabelle zur Importation of Plumage 
rohibition) Act, 19212), hinzugefügt. 

Wie ſeinerzeit in der Preſſe mitgeteilt, empfahl der auf Grund 
Geſetzes ernannte Beratende Ausſchuß bei Empfehlung der Hin⸗ 
ügung der Namen dieſer Vögel zu der Tabelle weiter, daß die 
gelegenheit ihm nach Ablauf von 12 Monaten erneut zur Nach⸗ 
fung überwieſen werden möchte. Der Ausſchuß hat dieſe Frage 
mehr erneut geprüft und hat empfohlen, daß der Gold⸗Faſan in 
Tabelle für einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten eingeſchloſſen 
iben, daß indes der Kupfer⸗ und der Grün⸗Faſan mit Ablauf des 
ſenwärtigen Jahres von der Tabelle abgeſetzt werden ſollten. 
Das Board of Trade wünſcht demgemäß, daß davon Kenntnis 
lommen wird, daß rechtzeitig eine Verordnung erlaſſen werden wird, 
(de die Namen des Kupfer- und Grün⸗Faſans mit Wirkung 
u 1. Januar 1924 ab von der Tabelle abſetzt. 


* 


1. 
Geſieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 2 von 1923. The 
ard of Trade Journal Nr. 1411 vom 13. Dezember 1923 S. 618.) 


Auf Grund der Importation of Plumage (Nr. 2) Order, 1923, 
der Grün⸗(oder Japan) Faſan (phasianus versicolor) — 
kung galliformes — und der Kupfer⸗Faſan (phasianus 
mmerringi) — Gattung galliformes — von der Tabelle zur 
dortation of Plumage (Prohibition) Act, 19212), abgeſetzt 


Die Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft; und dem: 
täß wird es von jenem Tage ab nicht möglich ſein, das Gefieder 
obenerwähnten Vögel ohne Erlaubnis einzuführen. 

& 

Auſtraliſcher Bund: Aufſchub der Geltung des 
ifuhrzolls für Schiffe über 500 Brutto⸗Regiſtertons. 
© Board of Trade Journal Nr. 1405 vom 1. November 1923 
164) 

Der High Commissioner für Auftralien hat von der Bundes: 
erung Drahtmitteilung dahingehend erhalten, daß die Geltung des 
fuhrzolls für Schiffe über 500 Bruttoregiſtertons — Tarif⸗Nr. 424 b 
auſtraliſchen Zolltarifs 2) —, der am 1. Januar 1924 in Kraft 
n follte, bis zum 1. Januar 1925 aufgeſchoben 4) ift. 

1 3 


i Stehe vorſtehend S. 732. 
) Siehe vorſtehend S. 731. 
Hand. Arch. 1923 S. 73 ff. 
| * benda S. 376 u. 691; 1924, 2. Februarheft S. 215. 
K 
2 
| 


(Großbritannien. — Britliche Kolonien, Beſitzungen, 
Schutz- und Mandatgebiete.) 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1405 vom 1. November 
1923 S. 464.) 


Dem High Commissioner für Auſtralien iſt amtlich mitgeteilt 
worden, daß die folgenden Waren unter die Geltung des Zolltarif 
(Induſtrieſchutz⸗)Geſetzes 1) fallen: — 

Abſchnitt 5. 
Aus den Vereinigten Staaten von Amerika: Kronenkorken. 


Abſchnitt 8. 
Aus Oſterreich: Drehbänke (lathes). 
Aus Belgien: Gasglühſtrümpfe. 

Abſchnitt 9. 


Aus Oſterreich: Mikroskope. . 
Aus Deutſchland: Muſikinſtrumentenſaiten; übermanganſaures Kali, 
kriſtalliniſches, B. P. 
Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht, die 
noch der Beſtätigung bedarf. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 
S. 193.) 

Der High Commissioner für Auſtralien ift amtlich benachrichtigt 
worden, daß die nachgenannten Waren unter die Geltung des Zolltarif⸗ 
(Induſtrieſchutz⸗)Geſetzes !) gebracht worden find: — 

Abſchnitt 4. 
Aus den Vereinigten Staaten von Amerika. — Eiſerne Holz⸗ 
ſchrauben. 
Aus dem Vereinigten Königreich. — Stahl, nämlich: Handels⸗ 
ſtäbe, winkel, ⸗balken, ⸗U⸗Stahl, ⸗T⸗Stahl. (Dieſes findet nur 
Anwendung auf Formſtahl, der mit dem in Auſtralien gewalzten 


in Konkurrenz tritt, worüber Einzelheiten dem High Commissioner 
im Poſtweg mitzuteilen ſein werden.) 


Abſchnitt 8. 


Aus Norwegen und Finnland. — Kraftpapier. 
Aus Deutſchland. — Lederſpaltmaſchinenmeſſer. 


Abſchnitt 9. 

Aus Deutſchland. — Glasſchirme für Lampen. 
Aus der Tſchecho-Slowakei. — Saiten für Muſikinſtrumente. 
Aus Oſterreich. — Kraftwagen⸗Chaſſis. 

Die Bekanntmachung, die einen Dumping⸗Zoll für Mais aus Süd⸗ 
afrika gemäß Abſchnitt 4 feſtſetzte ?), iſt aufgehoben. 

Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht und 
bedarf noch der Beſtätigung. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1428 vom 10. April 1924 
S. 469.) f 

Auf Grund des Bundestarif⸗(Induſtrieſchutz⸗) Geſetzes ) find weitere 
Bekanntmachungen erlaſſen worden, die Dumping⸗Zölle für die nach⸗ 
genannten Waren anwenden: — 


Abſchnitt 4. 
Aus Großbritannien: Statiſche Transformatoren, deren Koſten 
einſchl. Zoll und für Landung (landed duty-paid cost) geringer 


1) Hand. wir 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 u. 948; 
1924, 2. Februarheft S. 216 und 1. Märzheft S. 287. a 
2) Ebenda 1923 S. 691. a 


(Britiſche Kolonien, Befigungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


find als der Großhandelspreis für vergleichbare auſtraliſche 
Maſchinen; Hebelſchalter (knife switches); eiſengepanzerte Aus⸗ 
ſchalter. 

Aus Schweden: Induktionsmotoren, deren Koſten einſchl. Zoll und 
für Landung geringer find als der Fabrikanten⸗Verkaufspreis für 
gleichartige auſtraliſche Motoren. 


Abſchnitt 5. 


Aus Großbritannien: Zivilanzüge für Männer (men's eivilian suits) 
(dies findet nur auf eine Sendung Anwendung); geſtrickte kunſt⸗ 
ſeidene Schlipſe. 

Abſchnitt 8. 

Aus Frankreich: Künſtliche Blumen und Früchte; 
⸗ſchläuche aus Kautſchuk für Fahrräder. 

Aus Deutſchland: Holzkaſten; Juwelenkaſten; 
genommen Porzellanzement; Schwefeläther. 
Aus der Tſchechoſlowakei: Drehbänke; Holzſpunde (wooden taps). 

Aus Ungarn: Bürſtenwaren; ſeidene Bluſen. 

Aus Belgien: Stahl — nämlich: Handelsſtäbe, Winkelſtücke, Balken, 
Karniesſtahl und T-ftahl, mit auſtraliſchem gewalzten Formſtahl in 
Wettbewerb tretend. 


Luftreifen und 


Zahnzement, aus⸗ 


Abſchnitt 9. 


Aus Deutſchland: Cyſtoſkope. 

Unechte Pelzſchwänze deutſchen Urſprunges ſind von der Wirkung 
des Induſtrie⸗Schutzgeſetzes ausgenommen worden. 

Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht und 
bedarf noch der Beſtätigung. 


Auſtraliſcher Bund: Dumping⸗Zoll für kauſtiſche 
Soda aus Großbritannien. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1406 vom 8. November 1923 S. 495.) 

Eine in Ausführung von Abſchnitt 4 des auſtraliſchen Zolltarif— 
(Induſtrieſchutz⸗) Geſetzes 1921/22 1) erlaſſene Bekanntmachung vom 
19. Juli 1923 ſetzt für kauſtiſche Soda — in Großbritannien her— 
geſtellt oder von dort ausgeführt — bei der Einfuhr in den Bund 
einen Dumping⸗Zoll feſt. Nach der Bekanntmachung findet der 
Dumping⸗Zoll auf alle am und nach dem 4. Auguſt 1922 2) für den 
Inlandsverbrauch eingeführte kauſtiſche Soda Anwendung. 


Auſtraliſcher Bund: Ausfuhrverbote. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1406 vom 8. November 1923 
S. 495.) 
Eine Zoll-⸗Proklamation Nr. 82 vom 5. September 1923 ver⸗ 
bietet die Ausſuhr von Sämereien und Mais in gebrauchten Säcken. 


(The Board of Trade Jourpal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 
S. 193.) 

Die Bekanntmachungen Nrn. 89 und 90 vom 5. Dezember 1923 
verbieten die Ausfuhr aus Auſtralien, ausgenommen mit ſchriftlicher 
Erlaubnis des Miniſters für Handel und Zölle, der folgenden Waren: — 

Aller Tiere ſowie der Felle dieſer Tiere, anderen als Haustieren 
und der Felle dieſer Haustiere. 

Aller Vögel und der Federn, Bälge und Eier (oder Eierſchalen) 
dieſer Vögels). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 u. 943; 
1924, 2. Februarheft S. 216 und 1. Märzheft S. 287. 
5 2) So im Original. — Soll wohl 4. Auguſt 1923 heißen. 
3) Hand. Arch. 1923 S. 691. 
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centres), die aus dem Vereinigten Königreich zum Gebrauch bei 


Auſtraliſcher Bund: Einfuhrbeſchränkungen 0 
Fleiſch, Fleiſcherzeugniſſe und eßbare Fleiſchabfälle. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1406 vom 8. Noveml 
1923 S. 495.) a 
Der High Commissioner für Auſtralien hat Abdruck einer in d 
Commonwealth Gazette vom 20. September 1923 kundgemacht 
Zoll⸗Proklamation Nr. 831) erhalten, welche die Einfuhr in den Bu 
verbietet von: — 

Fleiſch, Fleiſcherzeugniſſen und eßbaren Fleiſchabfällen, ſofen 
nicht von einem amtlichen Zeugnis der Fleiſchinſpektion begleitet für 
das von einer in dem Ausfuhrland ausdrücklich für die Fleif 
unterſuchung bevollmächtigten Perſon ausgeſtellt iſt und ſich darül 
ausläßt, daß das Fleiſch ſich bei der ſowohl vor als auch nach d 
Tötung des Tieres vorgenommenen Unterſuchung als frei von Kran 
heit und in jeder Weiſe als für den Inlands verbrauch gee 
erwieſen hat. i 0 


(The Board of Trade Journal Nr. 1409 vom 29. November 1 
S. 583.) 5 

Mit Bezug auf die auf S. 495 des Board of Trade Journ 
vom 8. November 1923 mitgeteilte auſtraliſche Zoll⸗Proklama 
Nr. 832), die fordert, daß Fleiſch, Fleiſcherzeugniſſe und eßbare Fle 
abfälle von einem amtlichen Zeugnis der Fleiſchinſpektion beglei 
ſind, hat der High Commissioner für Auſtralien von der Bund 
regierung nunmehr Drahtnachricht dahin erhalten, daß die Vorſchrft 
der beſagten Proklamation nicht vor dem 1 Februar 1924 in Kr 
treten. Waren von Art der erwähnten, die in Auſtralien an or 
nach jenem Datum ankommen, haben die Erforderniſſe der Boot 
mation zu erfüllen. 


Scheibenſternen für Räder. (The Board of Trade Jour 
Nr. 1420 vom 14. Februar 1924 S. 227.) 85 

H. M. Senior Trade Commissioner in Auſtralien berichte 
der Bundesminifter für Zölle gewalzte ſtählerne Scheibenſterne 


Herſtellung von Rädern und Achſen für Bahnwagen, die aber 
bloß zum Zuſammenſetzen der Räder und Achſen in Wee f 
geführt werden, auf die Freiliſte geſetzt hat. 

Solche Waren find, wenn ſie nach dem Generalt 
eingeführt werden, zum Satze von 1009 des 2: 


zollpflichtig. 


Auſtraliſcher Bund: Aufſchub der Geltung 
ſchiedener Einfuhrzölle. (The Board of Trade Journal Nr. 
vom 21. Februar 1924 S. 258.) 3 

Der High Commissioner für Auſtralien hat von der Bur 
regierung Drahtnachricht dahin erhalten, daß die Wirkung gewi 

„aufgeſchobener Einfuhrzölle“ 3) weiter bis Wan 30. September 19 
hinausgeſchoben iſt: — 
Tarif⸗Nr. : ; De 
147 Eiſen und Stahl, in Platten und Blechen, einfach ve 
152 (a) Eiſen⸗ und Stahlrohre oder ⸗röhren (außer den genietete 
gegoſſenen, ineinandergepaßten ſowie Rohre oder Röhr 
für Fahrräder) von einem inneren Durchmeſſer von 
mehr als 3 Zoll; eiſerne und ſtählerne Keſſelröhren 


5 Siehe nachſtehend. 
2) Siehe vorſtehend. ö 
3) Hand. Arch. 1923 S. 73, 376 u. 691; 1924, 2. Februarheft S 1 
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Tarif⸗Nr. 
197 (b) Meſſerſchmiedewaren uſw. 
279 (a) Zitronenſäure. 

Die aufgeſchobenen Zölle für Bandeiſen der Tarif-Nr. 136 (f), 
ausgenommen wenn von den in der auf S. 359 des Board of Trade 
Journal vom 4. Oktober 1923 erſchienenen Bekanntmachung!) er⸗ 
wähnten Ausmeſſungen, find gleichfalls bis zum 30. September 1924 
ececchoben werden. 


u Auſtraliſcher Bund: Bekanntmachung für Expor⸗ 
teure: Ausfuhr von Fleiſcherzeugniſſen nach Auſtralien. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1423 vom 6. März 1924 S. 319.) 
Die Aufmerkſamkeit von Exporteuren von Fleiſcherzeugniſſen nach 
Auſtralien wird auf das folgende Rundſchreiben, das ſeitens des Ge— 
ſundheitsminiſteriums erlaſſen worden iſt, wie auch auf das Unter⸗ 
ſuchungs⸗Beſcheinigungsverfahren ſolcher Waren in dieſem Lande gerichtet. 
Wie bereits in früheren Ausgaben dieſes Journal befannt- 
gemacht, müſſen vom 1. Mai 1924 ab in Auſtralien aus irgendeinem 
Lande eingeführte Fleiſcherzeugniſſe von hinlänglichen Beſcheinigungen 
bezüglich der Vor⸗ und Nachſchlachtungsunterſuchung des zu ihrer 
Bereitung benutzten Fleiſches begleitet ſein. Aus dieſem Lande nach 
Australien ausgeführte Fleiſcherzeugniſſe müſſen gemäß der Gattung 
der Beſtandteile von einer Beſcheinigung von Art eines der folgenden 
Vordrucke begleitet ſein. 
Das von Firmen in dieſem Lande, welche die Beſcheinigung ihrer 
Fleiſcherzeugniſſe für Auſtralien wünſchen, einzuſchlagende, geforderte 
Verfahren iſt in Ziffer 2 des Miniſterial⸗Rundſchreibens, deſſen voll⸗ 
fändiger Wortlaut nachſtehend abgedruckt ift, wiedergegeben, nämlich: — 
Ausfuhr von Fleiſcherzeugniſſen nach Auſtralien. 
9 1. Die auſtraliſche Zollproklamation Nr. 832), die am 1. Mai 1924 
in Kraft tritt, verbietet die Einfuhr in den Auſtraliſchen Bund von 
Fleiſch, Fleiſcherzeugniſſen und eßbaren Abfällen, wenn ſie nicht von 
einer amtlichen ſeitens einer geeigneten, zur Unterſuchung von Fleiſch 
in dem Ausfuhrland gehörig beſtellten Perſon ausgeſtellten Fleiſch⸗ 
beſcheinigung begleitet ſind, die ſich darüber ausläßt, daß das Fleiſch 
tert und bei der Bor: und Nachſchlachtungsunterſuchung frei 


von Krankheit befunden und in jeder Weiſe zum menſchlichen Verbrauch 
geeignet iſt. 
2. Die Auſtraliſche Regierung wird für dieſen Zweck die Be⸗ 
ſcheinigung des Medizinal⸗Geſundheits⸗Beamten irgendeiner Lokalbehörde 
annehmen. Jede Firma, die ſich dieſes Beſcheinigungsverfahrens zu 
bedienen wünſcht, ſollte ſich antragſtellend an den für den Kreis, den 
‚Stadt: oder Landbezirk, worin ihre Geſchäftsräume gelegen find, zu: 
een Medizinal⸗Geſundheits⸗Beamten wenden. 
3. Es verſteht ſich, daß, ſoweit dieſes Land in Betracht kommt, 
mer den durch die Proklamation betroffenen zu allein Fleiſch⸗ 
‚ereugniffe verſtanden werden. 
| 4. Bevor ein Medizinal⸗Geſundheits⸗ Beater eine Beſcheinigung 
mit Bezug auf Fleiſcherzeugniſſe erteilt, ſollte er ſich davon überzeugen 
daß die durch die Firma getroffenen Einrichtungen ſolche ſind, daß 
nur in Ausführung der Auſtraliſchen Proklamation beſcheinigtes Fleiſch 
bob in dieſem Lande getötet oder von Überſee eingeführt) zur Bereitung 
er Erzeugniſſe verwendet wird. Für dieſen Zweck ſollte er eine vor⸗ 
ge Erhebung über die Einrichtungen in der Fabrik (wenn er nicht 
3 mit ſolchen Einrichtungen vertraut ift) anſtellen und ſollte von Zeit 
u geit, wie er es für nötig erachtet, ſolche weiteren Erhebungen vornehmen. 


4 Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 215. 


2) Siehe vorſtehend S. 734. 
Deutſches Handels⸗Archtd 1924. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete). 


5. Wenn der Medizinal⸗Geſundheits⸗Beamte zu irgendeiner Zeit 
nicht davon überzeugt iſt, daß die Einrichtungen ſolche ſind, daß ſie 
die Möglichkeit ausſchließen, daß unbeſcheinigtes Fleiſch zur Bereitung 
der Fleiſcherzeugniſſe verwendet wird, ſo ſollte er ſich weigern, weitere 
Beſcheinigungen zu erteilen und den Miniſter von ſeiner Weigerung 
in Kenntnis ſetzen. 

6. Muſter⸗Vordrucke von Beſcheinigungen wie auch des Antrags 
auf Ausfertigung einer Beſcheinigung ſind angefügt. 

Ministry of Healtb, Whitehall, SWI, 

Februar 1924. 
ExpORT OF MEAT PRODUCTS TO AUSTRALIA. 
Application for Certification. 
To the Medical Officer of Health for the Borough, Urban District, 
Rural® Distri ß ea el, 

1. Name and address of Firm. 

2. Address of factory (if different from above). 

3. Nature of meat products exported to Australia. 

4. We hereby apply to you for the issue from time to time 
of the certificates required by the Australian Government to 
enable our meat products to be imported into the Commonwealth. 

5. We declare that the meat from which these products are 
prepared is“ (imported from ) (slaughtered in 
Great Britain), and that in every case it has been examined and 
found by ante- and post-mortem examination to be free from 
disease and suitable in every way for human consumption. 

6. We undertake at any time to produce for your inspection 
or that of any person authorised by you all certificates and 
other documents reasonably required for the verification of the 
declaration made by us in the last paragraph; and to allow you 
or him all necessary facilities for the inspection of our premises 
and the processes carried on therein, and for the inspection and 
sampling of all materials used in the preparation of the meat 


products. 
SISHALILOE 1 ( ih 


* Strike out the words inapplicable. 
Country of origin. 


ExPORT OF MEAT PRODUCTS TO AUSTRALIA. 


Form of Certificate to be used in connection with meat products 
prepared from the meat of animals slaughtered in Great Britain. 


I hereby certify that the meat products described below were 
prepared from the meat of animals slaughtered in Great Britain, 
and that all such meat was examined and found by ante- and 
post-mortem examination to be free from disease and suitable 
in every way for human consumption. 


Kind of Product. | Number of Pieces or Packages. | Weight. 


Identification marks on packageeꝶ s.. 


CONTENT SE ee a tere Kddressaear. erh 
Consigneen tee een seen. Destination 
ee une gen enter Hansen 
Signature......es.ocnneenenen ner nee 
Medical Officer of Health for the........ 
Dale 
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Ex PORT OF MEAT PRODUCTS TO AUSTRALIA. 


Form of Certificate to be used in connection with meat products 
prepared from imported meat. 


I hereby certify that the meat products described below were 
prepared from meat imported into England and Wales from* 
IE and that all such meat was accompanied by an 
official Meat Inspection Certificate issued by a qualified person 
duly appointed for the examination of meat in the export country 
showing that the meat had been examined and found by ante- and 
post-mortem examination to be free from disease and suitable 
in every way for human consumption. 

Kind of Product. 


Number of Pieces or Packages. Weight. 


Identification marks on packages. 
Gohsign g 8 
Consien ess 8 


(Sigustur es 
Medical Officer of Health for thg e 


* Country of origin. 


Auſtraliſcher Bund: Die Markierung „Stainless- 


Nickel“ auf eingeführten Meſſerſchmiedewaren uſw. (The 
Board of Trade Jourral Nr. 1426 vom 27. März 1924 S. 400.) 

Der General⸗Zolleinnehmer zu Melbourne hat zur Kenntnis des 
High Commissioner für Auſtralien gewiſſe Ausführungen gebracht, 
die in einer Londoner Handelszeitung nach der Richtung hin ergangen 
ſind, daß die Zollbehörden in Queensland ſich aus dem Grunde ge— 
weigert haben, Sendungen von „Säurebeſtändiges Nickel“ („Stainless- 
Nickel“) gemarkten Nickelſilberlöffeln und ⸗gabeln einzulaſſen, weil 
die Bezeichnung „Säurebeſtändig“ eine unrichtige Angabe war. Der 
von der fraglichen Zeitung gezogene Schluß war der, daß die an— 
geführte Bezeichnung ſeitens der Zollbehörden als eine falſche Angabe 
angeſehen wurde, weil der Rohſtoff, aus dem die Waren hergeſtellt 
waren (eine von verſchiedenen neuen Kupfer⸗Nickel⸗Legierungen, die 
kürzlich als Erſatzſtoffe für das bisher verwendete Nickelſilber ein⸗ 
geführt worden ſind), nicht ſäurebeſtändig iſt, ſondern dem Säure⸗ 
einfluß unterworfen iſt. 

Der High Commissioner iſt benachrichtigt, daß die Tatumſtände 
des Falles, wie folgt, waren: — 

Gewiſſe Sendungen von „Stainless-Nickel“ gemarkten Löffeln 
und Meſſerſchmiedewaren wurden zu Brisbane eingeführt. Proben 
der Artikel wurden unterſucht, und es wurde gefunden, daß ſie aus 
unedlem Metall, zuſammengeſetzt aus Nickel, Kupfer und Zinn, be⸗ 
ſtanden, welche Legierung als Nickelſilber (Neuſilber) bekannt iſt. 

Obwohl Löffel und Gabeln dieſes Metalls gegen gewöhnliche 
Fruchtſäfte nicht geſtanden haben, würden ſie doch ſtehen, wenn ſie 
für irgendeine Zeitdauer mit Eſſig in Berührung gelaſſen würden. 
An dem Worte „Stainless“ wurde damals nicht Anſtand genommen, 
ſondern ſeitens der Zollbehörden wurde, da die Markierung auf den 
Meſſerſchmiedewaren „Stainless-Nickel“ zu der Annahme verleitet, 
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daß der Artikel zu 100 v 9 aus reinem Nickel befteht, aus dem Grunde 
Einſpruch erhoben, weil die Markierung keine richtige Bezeichnung 
ſein würde, wie ſie durch das Handelsbezeichnungsgeſetz von 1905 
(Commerce [Trade Descriptions]! Act, 1905) gefordert wird. 
Die Importeure wurden demgemäß benachrichtigt, daß, vorausgeſetzt, 
daß die Waren „Nickel-Silver“ gemarkt würden, an ihrer Aae 
kein Anſtand genommen werden würde. 

Da die vorangezogene Berichterſtattung Fabrikanten zu der An- 
nahme führen könnte, daß ſeitens der auſtraliſchen Zollbehörden 
lediglich wegen des Gebrauchs des Wortes „Stainless“ Anſtand ge⸗ 
nommen wurde, ſo iſt der High Commissioner gebeten worden, die 
vorſtehenden Tatumſtände zu veröffentlichen. ü € 
Ss > 


Auſtraliſcher Bund: Dumping⸗Zoll für Kraft: 
papier aus Norwegen und Finnland. (Tue Board of Trade 
Journal Nr. 1426 vom 27. März 1924 S. 400.) 1 

Unter Bezugnahme auf den auf S. 193 des Board of Trade 
Journal vom 7. Februar 1924 erſchienenen entſprechenden Abſatz!) 
wird mitgeteilt, daß der High Commissioner für Auſtralien num: 
mehr Abdrücke der Bekanntmachungen erhalten hat, die gemäß Ab: 
ſchnitt 8 des Induſtrieſchutzgeſetzes 2) für Kraftpapier aus Norwegen 
und Finnland ) einen Dumping⸗Zoll feſtſetzen. Aus dieſen Bekannt⸗ 
machungen geht hervor, daß der Dumping-Zoll nur dann Anwendung 
findet, wenn die Koſten einſchl. Zoll und für Landung (the landed 
duty-paid cost) für das Papier in irgendeinem Hafen in Auftelien 
geringer find als & 34 je Tonne. 5 


Auſtraliſcher Bund: Zollerhöhungen für Brand 
(The Board of Trade Journal Nr. 1428 vom 10. April 1924 S. 469.) 
Der High Commissioner für Auſtralien hat ſeitens der Bundes 
Zollbehörden Drahtnachricht dahingehend erhalten, daß die Brandy 
betreffende Tarif⸗Nr. 3 (A)3) durch Erhöhung aller Sätze um 58 © 
geändert worden ift. 


Cypern: Zollfreie Einfuhr von Flachsſamen. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1416 vom 17. Januar 1924 S. 82 
Eine Ratsverordnung vom 20. Dezember 1923 geſtattet die dat 
Einfuhr von Flachsſamen nach Cypern. 


Dominika: Zolltarifänderungen (Ermäßigung u vo 
Einfuhrzöllen). The Board of Trade Journal Nr. 1405 . 
1. November 1923 S. 464.) ö 

Eine am 21. September 1923 genehmigte Verordnung Nr. 1 12 
von 1923 ſetzt die für die nachgenannten Waren zu erhebenden Einſuhr⸗ . 
zölle auf die folgenden Sätze herab: — 3 


Ermäßigter . 


Tarif⸗ a Einfuhrzolſag 

Nr. eo Britiſcher General 

Vorzugstarif tarif 

10e Biskuits, Brot und Cakes: — 4 

andere Arten für 100 Pfund 12 s 6d 18 8 9d 

32 Zuckergebäck, einſchl. Schokoladenereme und BE 
Kone aller It v. Werte 10 vH 15 9 

87 Seife (a) mediziniſche (nicht für Toilette⸗ 5 

zwecke beſtimmt )))) für 100 Pfund 48s 2d 68 3. 0 


1) Hand. Arch. 1923 S. 376, 509, 691, 943; 1924, 2. Februurh f 
S. 216, 1. Märzheft S. 287. 

2) Ebenda 1923 S. 116, 119 und 120. 

3) Ebenda S. 73. 
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j Ermäßigter 
Larif- Einfuhrzollſatz 
Nr. are Britiſcher General⸗ 
6 Vorzugstarif tarif 
89 Branntwein: — 
(b) Wacholderbranntwein: — 
die Normalſtärke nicht überſteigend 
für 1 Gallon 6s -d 98 -d 
die Normalſtärke überfteigend.. für 
1 Normalgallon 6s -d 98s = d 
(d) Rum: — 
die Normalſtärke nicht überſteigend 
für 1 Gallon 68s 6d 98 -= d 
die Normalſtärke überfteigend.. für 
1 Normalgallon 6s 6d 98 - d 


(e)) Kordials, Liköre und wohlſchmeckende 
Auszüge, Weingeiſt enthaltend .. für 

1 Gallon Flüſſigkeit 58 -d 17 8 6 d 
(e) ) 1. Bitterſchnäpſe und Falernerwein ... 


für 1 Gallon Flüſſigkeit 6s -d 98s -d 
(h) Bayrum ... für 1 Gallon Flüſſigkeit 3s -d 48 3 d 
02 Wein: — 
| (b) Stiller: — 
| in Flaſchen, weniger als 42 vH 
8 Weingeiſt von Normalſtärke ent⸗ 
Halten für 1 Gallon 28s -d 28 6 d 
(e) in Holzbehältniſſen, unter 42°.. für 
f 1 Gallon Is 8d 28 1d 
(gd) Wermutwein für 1 Gallon 2s 6d 38 1d 
| (e) mediziniſche Weine .... für 1 Gallon 2s 6d 38 1 d 
08 (4d) 2. Puncheons, Pipen, Oxhofte, Fäſſer 
N. und Barrels (leer)........ v. Werte 5vH 7½ vH 


Die Verordnung legt auf alle zollpflichtigen Artikel in Zufügung 
allen nach dem Zolltarif der Kolonie gegenwärtig zu erhebenden 
nfuhrzöllen einen Zuſchlag von 5 v H dieſer Zollſätze. 

| Die Verordnung fügt weiter der Zollfreiliſte folgende Waren an: — 
Beutel und Säcke (leer), nicht eingeſchloſſen Papierbeutel, Metall⸗ 
rrels und ⸗trommeln (leer), Stabhölzer, Dauben, Kopf- und Boden— 
cke (headings) und hölzerne Faßreifen, hölzerne Puncheons, Pipen, 
5 Fäſſer und Barrels (leer), ſofern irgendwelche dieſer Artikel 
Ausſuhr von Waren benutzt werden. 


Dominika: Einfuhrverbot für Kokosnüſſe. (Pae Board 
Trade Journal Nr. 1421 vom 21. Februar 1924 S. 258.) 

Eine Proklamation vom 24. Dezember 1923 verbietet bis zum 
laß weiterer Anordnungen unter allen Umſtänden die Einfuhr von 
kosnuſſen oder Kokosnußpflanzen nach Dominika. 


Fidſchi⸗Inſeln: Einfuhrzoll für Butter. (The Board 
Trade Journal Nr. 1423 vom 6. März 1924 S. 320.) 

Eine Verordnung Nr. 25 von 1923 ſetzt für einen Zeitabſchnitt 
0 12 Monaten, beginnend am 13. Dezember 1923, für britiſche 
ichsbutter einen Einfuhrzoll von Ad für 1 Pfund und für fremd— 
diſche Butter einen ſolchen von 8 d für 1 Pfund feſt. 


) So im Original. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


Fidſchi⸗Inſeln: Abgeänderte Ausfuhrzölle. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1423 vom 6. März 1924 S. 320.) 

Die Ausfuhr⸗Zollverordnung von 1923 (Nr. 23 von 1923) ſetzt 
mit Wirkung vom 1. Januar 1924 ab die folgenden abgeänderten 
Ausfuhrzölle für die nachſtehend aufgeführten aus den Fidſchi⸗Inſeln 
ausgeführten Erzeugniſſe feſt: — 


Ausfuhr⸗ 

Ware zollſatz 
S id 
ice — — 0¹ſ½ 
.. e — — 0¼ñ 
Trocas⸗Schale, je Zentner oder Teil eines Zentners . — 2 — 
Kopra, je Tonne oder Teil einer Tonnen — 2 6 
Trepang!), je Zentner oder Teil eines Zentners — 2 — 


Fidſchi⸗Inſeln: Einfuhrverbot für Vieh aus dem 
Vereinigten Königreich. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1427 vom 3. April 1924 S. 436.) 

Eine Ratsverordnung vom 31. Januar 1924 verbietet die 
Einfuhr von Vieh nach den Fidſchi-Inſeln aus dem Vereinigten Königreich. 


Gambia: Abgeänderter Vordruck von Rechnung 
und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1419 
vom 7. Februar 1924 S. 195.) 

Eine von dem Stellvertretenden Kolonialſekretär von Gambia 
unterm 15. Dezember 1923 erlaſſene Bekanntmachung ſetzte am 
1. Januar 1924 abgeänderte Vordrucke von Rechnung und Wert⸗ 
beſcheinigung in Kraft, die in Verbindung mit der Einfuhr von 
Waren in Gambia zu benutzen ſind. Dieſe Vordrucke ſind dieſelben 
wie die durch die kürzlich ſtattgefundene Reichs-Wirtſchaftskonferenz 
empfohlenen mit der Ausnahme, daß der ſich auf den Urſprung be— 
ziehende Teil in dem Falle von Gambia fortgelaſſen worden iſt. 
Die gegenwärtigen Vordrucke ſind gleichlautend mit den in der Gold— 
küſte angenommenen, deren vollſtändiger Wortlaut im Board of Trade 
Journal vom 31. Januar 1924 (S. 165) veröffentlicht war. 

Die Bekanntmachung des Stellvertretenden Kolonialſekretärs 
beſtimmt, daß die Grundlage der Feſtſetzung von Wertzöllen der 
Rechnungskaufpreis von Waren vom 1. Januar 1924 ab war. Mit 
Bezug auf die letzte, „Selling price to purchaser“ überſchriebene 
Spalte ſetzt die Bekanntmachung feſt, daß, wo Waren zum ungewiſſen 
Verkauf verſandt ſind, der Preis, zu dem die Waren gekauft wurden, 
oder, wenn ſie von dem Herſteller verſandt werden, der laufende In⸗ 
landswert (current domestic value) im Verſendungsland als die 
Grundlage für die Feſtſetzung genommen werden ſoll und in jene 
Spalte eingeſetzt werden ſollte. 


Gilbert: und Elliee-Inſeln: Ausfuhrzoll für 
Ropra. (The Board of Trade Journal Nr. 1405 vom 1. No⸗ 
vember 1923 ©. 464.) 

Eine Proflamation (Nr. 9 von 1923) vom 3. Auguft 1923 
jegt für Kopra einen Ausfuhrzollſatz von & 1 für die Tonne oder 
einen Teil davon feſt. 


1) Eßbare Holothurien-(Seegurken⸗) Art — béche-de-mer. 
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(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schug- und Mandatgebiete.) 


Gilbert: und Elliee⸗Inſeln: Revidierter Zolltarif. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1405 vom 1. November 1923 S. 464.) 

Eine unterm 3. Auguſt 1923 genehmigte Proklamation des High 
Commissioner für den weſtlichen Pazifik führt in der Gilbert: und 
Ellice⸗Inſeln⸗Kolonie einen revidierten Zolltarif ein. In dieſem Zoll⸗ 
tarif iſt eine Reihe von Waren der ſeither in Kraft beſindlichen 
Zolliſte angefügt. Ferner iſt vorgeſchrieben, daß für alle in der 
Zolliſte nicht aufgeführten und für alle nicht ausdrücklich von der 
Zollpflicht ausgenommenen Waren ein Zollſatz in Höhe von 12 vH 
des Wertes erhoben wird. 


Goldküſte: Einfuhrverbote: Sätze von Apparaten 
für drahtloſe Telephonie uſw. (The Board of Trade Jourgal 
Nr. 1416 vom 17. Januar 1924 S. 83.) 

Nach der Ratsverordnung Nr. 28 von 1923 iſt die Einfuhr von 
Schlagringen !) in die Kolonie vollſtändig verboten, auch die Einfuhr 
von Sätzen von Apparaten für drahtloſe Telephonie (wireless sets) 
und der Beſtandteile davon iſt verboten, ſofern nicht durch die Reichs— 
oder Kolonialregierung oder auf Grund der ſchriftlichen Genehmigung 
des Generalpoſtmeiſters eingeführt. 


Goldküſte: Abgeänderter Vordruck von Rechnung 
und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1421 
vom 21. Februar 1924 S. 258.) 

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung, die unter der obigen 
Überſchrift in der Ausgabe dieſes Journal vom 31. Januar 1924 
(S. 165) veröffentlicht wurde, teilt die Gold Coast Gazette vom 
31. Dezember 1923 eine unter demſelben Tage erlaſſene Verordnung 
(Rule) Nr. 46 von 1923 mit, die den Vordruck von Rechnung und 
Wertbeſcheinigung?) vorſchreibt, der in Verbindung mit der Einfuhr 
von Waren in die Kolonie zu benutzen iſt, und auch Vorſchriften, be— 
treffend die Feſtſetzung von Wertzöllen uſw., enthält. Der Vordruck 
von Rechnung und Wertbeſcheinigung iſt der gleiche wie derjenige, 
der bereits in der obenerwähnten Bekanntmachung veröffentlicht iſt, 
aber die auf Grund der kürzlich ergangenen Zolltarifordnung er- 
laſſenen Vorſchriften weichen etwas von den in jener Bekanntmachung 
veröffentlichten ab und ſind daher nachſtehend abgedruckt: — 


Zollvorſchriften bezüglich Rechnungen. 

Jede Rechnung über eingeführte Waren ſoll durch oder im Namen 
der die Waren verſendenden Perſon, Firma oder Körperſchaft ſchriftlich 
als richtig beſcheinigt ſein und ſoll den Preis, zu dem die Waren 
gekauft wurden, und zwar in der Währung des Landes, von wo die 
Waren ausgeführt worden ſind, weiter die Menge und Beſchreibung 
ſolcher Waren wie auch die Marken und Nummern auf den Packſtücken 
in ſolch einer Weiſe enthalten, daß dadurch die Mengen und Werte 
der in jeder Ausfuhrpackung einbegriffenen Artikel aufgeführt ſind. 

Auf der Einſetzung des Namens des Urſprungslandes in 
Rechnungen wird mit Bezug auf Waren, die nach der Goldküſten⸗ 
kolonie ausgeführt werden, nicht beſtanden werden. 

Die Wertbeſcheinigung ſoll auf der Rückſeite von Rechnungen 
hand⸗, maſchinenſchriftlich oder gedruckt mit Bezug auf alle Waren ab- 
gegeben werden, gleichviel ob ſie feſt verkauft oder zum ungewiſſen 
Verkauf (on consignment) verſandt find. 

Bei Ermittlung des Zollwertes bei der Einfuhr in dem Falle 
eines feſten Verkaufs wird es geſtattet ſein, von dem wirklichen Kauf⸗ 


1) Hand. Arch. 1923 S. 766. 
2) Ebenda 1924, 1. Februgrheft S. 149 ff. 
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preis der Waren alle gezahlten oder zu zahlenden und für die! 
oder für die innere Abgabe nicht wiederbeitreibbaren Unkoſten in 
Lande ihres Urſprunges oder in irgendeinem Lande, durch das W 
im Durchfuhrverkehre zum Verſchiffungshafen gegangen ſein 
abzuziehen, Unkoſten für Transport, Inlandsfracht (Eiſenbahn 
Kanal), Inlandsverſicherung, Packgebühren ſowie Auslandsfracht 
werſicherung. Sofern ein Abzug ſolcher Unkoſten beanſprucht wir 
müſſen ſie deutlich auf dem Rechnungsvordruck unter „selling p pri 
to purchaser“ ausgeworfen fein. a 
Wo Hauptgeſchäfte Waren an ihre eigenen Zweiggeſchäfte in 
Kolonie verſenden, ſoll der Wertzoll nach dem ſeitens des H 
geſchäfts für die Waren gezahlten wirklichen Kaufpreis bere 
werden. Es ſoll geſtattet ſein, von ſolchem wirklichen Kaufpreis g 
erkannte Handels- und Kaſſaſkonti und irgendwelche mit de 
ſendung der Waren in die Kolonie verbundenen Unkoſten abzuzi 
aber nicht zufällige Skonti oder Rabatte oder Einkaufs⸗ und 
kaufskommiſſionsgebühren oder Muſterſkonti. Die von dem 
geſchäft an fein Zweiggeſchäft geſandte vorſchriftsmäßige Rech 
muß derſelbe Rechnungsvordruck, wie vorſtehend angegeben, ſe 
in der „Selling price to purchaser“ überſchriebenen Spal 
wirklichen Verkaufspreis an das Hauptgeſchäft und auch irgend 
Handels- oder Kaſſaſkonti und Nebenunkoſten aufweiſen. 
Wo Waren zum ungewiſſen Verkauf (on consignment) ver 
werden, wird der Preis, zu dem die Waren gekauft wurden 
wenn ſie durch den Fabrikanten verſandt werden, wird der lau 
Inlandswert (current domestic value) in dem Lande der 
ſendung als Grundlage der Feſtſetzung von Wertzöllen genor 
und ſollte in der Rechnung in der „Selling price to purchs 
überſchriebenen Spalte aufgeführt werden. Wo der Fabrifan 
Kaufmann oder einen anderen Agenten mit der Verſendung 
Fabrikate nach der Kolonie zum ungewiſſen Verkauf betraut, 
die Waren für dieſen Zweck als von dem Herſteller abe 5 er 
angeſehen werden. 3 
Die zuftändige Zollbehörde fol die Vollmacht haben, von 
Importeur jederzeit dann die Vorlage der Originalrechnung zur Bri 
zu fordern, wenn eine ſolche Rechnung nicht diejenige iſt, d 
des Importeurs für den Zweck der Zollanmeldung vorgeleg 


Goldküſte: Aus fuhrzollermäßigung für Kakao. 
Board of Trade Journal Nr. 1427 vom 3. April 1924 S. 
Der Zoll für den aus der Goldküſten-Kolonie ausgeführt 
iſt vom 29. März 1924 ab von E 268 8 d auf Zi 8 ö 
un ermäßigt worden. 


Grenada: Erhöhte Einfuhrzölle. (The B 
Trade Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 S. 195.) 
Durch eine ſeitens des Geſetzgebenden Rates von Grenada 
21. Dezember 1923 genehmigte Reſolution ſind die Einfuhrzölle 
folgenden Waren auf die nachſtehend aufgeführten Sätze erhöht w 


1 Britiſcher G 


Maßſtab Borzugstarif 
Feines und grobes Mehl: — 5 „ 
Weine 8 . 196 Pfund 68 -d 98 
Motorſprit, einſchl. Benzin, 
Benzolin, Gaſolin, Naphtha 
und Petroleumeſſenzen im 5 
allgem enn Gallon — 8s 6d 


Tabak und Schnupftabak: — 
Unver arbeite Pfund ls -d 


Weiter ſind in Ausführung dieſer Reſolution die Zölle einer 
roßen Anzahl von Artikeln, die früher zu 12½ v H und 183/4 v H 
es Wertes nach dem Britiſchen Vorzugstarif bzw. dem Generaltarif 
düpflichtig waren, nunmehr auf 15 v H und 22½ vH des Wertes 
ach dem Britiſchen Vorzugstarif bezw. dem Generaltarif erhöht worden. 
die derart betroffenen Artikel ſchließen Kleidungsſtücke, Stiefel und 
ſchuhe, Porzellan⸗ und Irdenwaren, Glas und Glaswaren, Eiſen⸗ 
irzwaren und verſchiedene andere Metallfabrikate, Leder- und Kautſchuk⸗ 
arten, Fabrikate von Baumwollenwaren über 1 8 für 1 Yard im 
zerte, Leinen und Leinenfabrikate, Seide und Seidenfabrikate, Wolle 
nd Wollenfabrikate ſowie alle im Tarif nicht beſonders aufgeführten 
daren ein, 
ü 

Grenada: Einfuhrverbot für gewiſſe Juteſäcke. 
Ihe Board of Trade Journal Nr. 1421 vom 21. Februar 1924 
3. 258.) 
5 Eine Proklamation vom 22. Dezember 1923 verbietet die Einfuhr 
ach Grenada von gebrauchten Juteſäcken, die aus irgendeinem 


nderen Platze als dem Vereinigten Königreich und Kanada kommen. 


15 
1° 


3 Jriſcher Freiſtaat: Abänderung von Verordnungen, 


selche die Einfuhr von Heu und Stroh verbieten: Ein: 
uhr von Strohhüten uſw. (The Board of Trade Journal 
r. 1419 vom 7. Februar 1924 S. 195.) 
Das folgende Memorandum iſt von dem Department of Agri- 
ture and Technical Instruction des Iriſchen Freiſtaats über: 
ie worden, das befanntgibt, daß mit Wirkung vom 4. Februar 
924 ab gewiſſe Anderungen in den Verordnungen, welche die Ein— 
r von Heu und Stroh aus Großbritannien in den Iriſchen Frei— 
verbieten, vorgenommen worden ſind. Die Verordnung, wonach 
gegenwärtige Abänderung genehmigt iſt, iſt betitelt die Manufactured 
traw (Movement from Great Britain) Order of 1924 vom 
8. Januar 1924. 


Der Wortlaut des Memorandums der Verordnung iſt folgender: — 


Klauen: und Maulſeuchen⸗Vorſichtsmaßnahmen. 


1 Strohhüte. 
Das Department of Agriculture and Instruction hat die 


2 werden, zu überwachen. Es hat daher eine Verordnung er⸗ 
1, deren Zweck der ſein wird, daß am und nach dem 4. Februar 
irgendwelche Modewarenartikel oder andere ganz oder teilweiſe 


den or plaited) Stroh im Freiſtaat ohne eine Erlaubnis des Department 


landet werden können. Es ſollte indes davon Kenntnis genommen 


verarbeitetem Stroh, das zum Verpacken oder zum Schutze von 
n benutzt wird oder zu benutzen beſtimmt iſt, nach wie vor 
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Jriſcher Freiſtaat: Zulaſſung von Proben oder 
Muſtern von Handlungsreiſenden. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1426 vom 27. März 1924 S. 391.) 

Mit der Regierung des Iriſchen Freiſtaates iſt ein Abkommen über 
die gegenſeitige Zulaſſung von Proben oder Muſtern, die Handlungs— 
reiſende des Iriſchen Freiſtaats bzw. Großbritanniens und Nordirlands 
mit ſich führen, abgeſchloſſen worden. Das Abkommen iſt von der üblichen 
Art. (Gleiche Abkommen ſind in Kraft mit Neuſeeland, der Südafri— 
kaniſchen Union und Indien Dur mit einer Anzahl fremder Länder!).) 


JIriſcher Freiſtaat: Einführung eines Wertzolles 
für gewiſſe Glasflaſchen. Im Iriſchen Freiſtaat ift für grüne 
und ſchwarze Glasflaſchen ein Zoll von 33½ vH des Wertes ein: 
geführt worden, der vom 12. Mai 1924 ab erhoben wird. 

Jamaika: Einfuhrverbot für Früchte der Zitrusarten. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1427 vom 3. April 1924 S. 436.) 

Eine Proklamation vom 13. Februar 1924 verbietet die 
Einfuhr von Früchten der Zitrusarten nach Jamaika. 

Kanada: Vorlage von Rechnungen durch Perſonen 
und Firmen, die in Kanada anſäſſig ſind, zur Anmeldung 
durch kanadiſche Importeure. Rundſchreiben des Departements 
für Zölle und Steuern Nr. 298 0 vom 8. Januar 1924 an die Zoll⸗ 
und Steuereinnehmer. 

Sie werden angewieſen, daß in allen ſolchen Fällen die Original: 
rechnung des ausländiſchen Exporteurs an den kanadiſchen Käufer 
dem Zoll: und Steuereinnehmer vorgelegt werden muß, wo die 
Rechnung für Anmeldungszwecke ſo ausgeſtellt iſt, daß der Einnehmer 
entſcheiden kann, ob die Waren an den Käufer in Kanada zu einem 
Preiſe verkauft worden ſind, der für ſie die Anwendung des Sonder— 
oder Dumpingzolles begründen würde und wenn die Waren nicht derart 
zollpflichtig ſind, tritt an Stelle der Rechnung für Anmeldungszwecke 
eine unterzeichnete Erklärung, daß eine derartige Originalrechnung 
vorgelegt und anerkannt war. Sollten die Originalrechnungen er— 
weiſen, daß die Waren zu einem Preiſe verkauft worden ſind, der ſie 
ſonder- oder dumpingzollpflichtig machen würde, jo braucht der Ein: 
nehmer keinen Vermerk auf die Rechnungen für Anmeldungszwecke 
zu machen, ſondern er hat alsbald die Umſtände dem Departement 
unter Beifügung der Originalrechnung zu berichten. 

Rechnungen, die von Perſonen oder Firmen, die in Kanada an— 
ſäſſig ſind, ausgefertigt ſind, werden für Anmeldungszwecke nicht an— 
genommen, wenn fie nicht die oben erforderte Erklärung eines Zoll: 
oder Steuereinnehmers tragen. 


Kanada: Einfuhrverbot für Bienen. Rundſchreiben 
des Departements für Zölle und Steuern Nr. 3140 vom 13. März 1924 
an die Zoll- und Steuereinnehmer. 

Durch Verordnung des Miniſters für Landwirtſchaft vom 11. März 
1924, die am 20. März 1924 in Kraft getreten iſt, iſt die Einfuhr von 
Bienen in Waben oder von gebrauchten oder alten Bienenſtöcken und 
Bienenbedarf (bee supplies) verboten. 

Die Einfuhr von Bienen in Verpackungen ohne Waben iſt eben— 
falls verboten, ſofern die Packſtücke dieſer Art nicht von einer vom 
Verſender unterzeichneten Erklärung begleitet ſind, daß das für die 
Verſorgung der Bienen in den Packſtücken enthaltene Futter frei von 
Krankheit iſt. a I Ei 

1) Hand. Arch. 1911 1 S. 391, 664, 1719; 1913 J S. 269; 1914 I 
S. 825 und 1923 S. 527. 
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Kanada: Ausdehnung des Zwiſchentarifs auf die 
Belgiſch⸗Luxemburgiſche Wirtſchaftsvereinigung ein⸗ 
ſchließlich Kolonien und Mandatgebiet und auf die 
Niederlande, Niederländiſch⸗-Oſtindien, Niederländiſch⸗ 
Guayana und Niederländiſch⸗Weſtindien. Memorandum 
Nr. 44 des Departements für Zölle und Steuern vom 17. März 1924 
an die Zoll⸗ und Steuereinnehmer. 

1. Durch Ratsverordnung vom 12. März 1924 (P. C. Nr. 154), 
die in der Canada Gazette gleichen Datums veröffentlicht iſt, wird 
der Vorteil des Zwiſchentarifs auf Erzeugniſſe ausgedehnt, die in der 
Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung oder in den belgiſchen 
Kolonien und Beſitzungen oder in einem Gebiet, über das Belgien 
Mandatar gemäß den Vorſchriften des Völkerbundsvertrages iſt, ihren 
Urſprung haben und von dort herkommen, ſofern ſie ohne Umladung 
aus einem Hafen Belgiens oder Luxemburgs oder aus einer Kolonie 
oder Beſitzung Belgiens oder aus einem vorerwähnten Mandat— 
gebiet oder aus einem Hafen eines Landes, das den Vorteil des 
Vorzugs⸗ oder Zwiſchentarifs genießt, in einen See- oder Flußhafen von 
Kanada eingeführt und befördert werden. 

2. Durch Ratsverordnung vom 12. März 1924 (P. C. 409), die 
in der Canada Gazette gleichen Datums veröffentlicht iſt, wird der 
Vorteil des Zwiſchentarifs auf Erzeugniſſe ausgedehnt, die ihren 
Urſprung im Gebiet der Niederlande, in Niederländiſch-Oſtindien, 
Niederländiſch⸗Guayana und Niederländiſch-Weſtindien haben und von 
dort herkommen, ſofern ſie ohne Umladung aus einem Hafen der 
Niederlande, Niederländiſch⸗Oſtindiens, Niederländiſch⸗Guayana und 
Niederländiſch⸗Weſtindiens, oder aus einem Hafen eines Landes, das 
den Vorteil des Vorzugs⸗ oder Zwiſchentarifs genießt, in einen See⸗ 
oder Flußhafen von Kanada eingeführt oder befördert werden. 

3. In den Rechnungen über die Waren, die gemäß dem Zwiſchen— 
tarif eingeführt werden, müſſen ſowohl der Urſprung, die Menge, der 
Wert als auch die anderen durch die Zollbeſtimmungen vorgeſchriebenen 
Einzelheiten beſcheinigt ſein. Die Urſprungsbeſcheinigung muß in 
einer dem Beſcheinigungsvordruck A, — Memorandum Nr. 11, revi⸗ 
diert —, ähnlichen Form ausgefertigt ſein. 

4. Die Anmeldung des Importeurs kann für Waren, die in 
Belgien, Luxemburg, in belgiſchen Kolonien oder Beſitzungen, in dem 
vorerwähnten Mandatgebiet oder in den Niederlanden, in Nieder⸗ 
ländiſch⸗Oſtindien, Niederländiſch-Guayana oder in Niederländiſch⸗ 
Weſtindien erzeugt oder hergeſtellt und bis zum 31. März 1924 ver⸗ 
ſandt wurden, als Urſprungsnachweis für nachherige Einfuhr gemäß 
dem Zwiſchentarif gelten. 

5. Memorandum Nr. 1592 B iſt hierdurch aufgehoben ). 


Malayenſtaaten (Verbündete): Einfuhrverbot 
für nicht vulkaniſierten Kautſchuk. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1429 vom 17. April 1924 S. 497.) 

Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 1372 vom 28. Februar 1924 
verbietet die Einfuhr von nicht vulkaniſiertem Kautſchuk nach den Ver⸗ 
bündeten Malayenſtaaten. Das Verbot findet keine Anwendung auf 
den auf dem See- oder Eiſenbahnweg im Durchfuhrverkehr ein⸗ 
gehenden nicht vulkaniſierten Kautſchuk. 


Neufundland: Zoll für Handelskataloge. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1427 vom 3. April 1924 S. 436.) 

Es wird die Aufmerkſamkeit auf die Tatſache gelenkt, daß viele 
Handelskataloge von Exporteuren im Vereinigten Königreich mit an 


1) Vgl. Hand. Arch. 1910 I S. 1203 u. 1207. 
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den Katalogen angebrachten kanadiſchen Zollſtempeln über die Vorau 
zahlung des Zolles in Neufundland ankommen. Exporteure follt 
bedenken, daß die Zolltarife von Kanada und Neufundland verſchiede 
und voneinander unabhängig find. Kataloge, die in Neufundland m 
angebrachten kanadiſchen Zollſtempeln ankommen, werden in Neufun 
land nicht als Waren angeſehen, für die der Zoll entrichtet iſt, u 
werden demzufolge dem Generalpoſtamt für unbeſtellbare Briefe na 
Letter Office) überwieſen. 

Neuſeeland: Einfuhrverbot für Vieh und vie 
futter aus dem Vereinigten Königreich. (The Board 
Trade Journal Nr. 1426 vom 27. März 1924 S. 400.) a 

Eine Ratsverordnung vom 7. Januar 1924 verbietet d 
Einfuhr in Neuſeeland von Rindvieh, Schafen, Schweinen und Vie 
futter, die aus dem Vereinigten Königreich am und nach de 
10. Januar 1924 verſchifft werden. 4 

0 5 


ode 


Neuſeeland: Verwendung von Heu, Stroh ode 
Häckſel als Packmaterial: — Erforderniſſe bezüglich 50 
entſprechenden Beglaubigung. (The Board of Trade Journ: 
Nr. 1426 vom 27. März 1924 S. 400.) = 

Unter Bezugnahme auf die auf S. 349 des Board of Te 
Journal vom 13. März 1924 veröffentlichte Bekanntmachung, b. 
treffend die Verwendung von Heu, Stroh und Häckſel als Packmaterie 
für nach Neuſeeland exportierte Waren 1), wünſcht der High Comm 
sioner für das Dominion, daß die Aufmerkſamkeit von Exporteure 
im Vereinigten Königreich auf die Forderungen der Neuſeeländiſche 
Regierung bezüglich der Desinfektion und Beglaubigung, die in der 
nachſtehend abgedruckten Rundſchreiben niedergelegt ſind, = 
werde: — 


New Zealand Government Offices 415, Strand, \ 
London, W. C. 2, 21. März 1924. 

Verehrte (r) Herr (en), 
ich bin von dem High Commissioner beauftragt, Sie da 
zu unterrichten, daß eine Ratsverordnung zu dem Zwecke erlaſſen un 
veröffentlicht worden iſt, daß, wo Waren irgendeiner Art entwede 
unmittelbar oder auf dem Wege über irgendein anderes Land 
Neuſeeland aus Großbritannien, Irland, irgendeinen Teil des eure 
päiſchen Kontinents oder aus den Vereinigten Staaten von Amerif 
eingeführt werden und wo irgendwelches Heu, Stroh oder irgendwelche 
Häckſel mit ſolchen Waren als Packmaterial oder ſonſtwie empfange 
wird, die Importeure ſolches Packmaterial innerhalb dreier 3 on 
Beginne des Auspackens ab vernichten ſollen. 5 


nicht gefordert, wenn die Packſtücke von einer ſeitens des 115 
Commissioner in Übereinſtimmung mit (a) oder (b) nad 
ausgefertigten Beſcheinigung begleitet find: — = 
(a) I hereby certify that satisfactory evidence has bee 
presented to me that the hay/straw/chaff used as pack 
material for the merchandise covered by Invo oi 

No R has been disinfected prior to use by ] ia 

eing it loosely in a tight compartment and subj e tin 

it to the action of live steam, maintaining in all pa ie 
of the compartment a temperature of not less than 
185 deg. Fahrenheit (85 deg. C.) for a period of at 
10 minutes. 2 


1) Betraf nur eine kurze Mitteilung über „geplante“ Maß 


nahmen der Verwendung von Heu uſw. als Packmaterial. Daher ir 
Hand. Arch. nicht mitgeteilt. Re 
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(6) I hereby certify that satisfactory evidence has been 
presented to me that the hay/straw/chaff used as packing 
material for the merchandise covered by Invoice No 
has been disinfected prior to use by p"scing it loosely 
in a tight compartment having a temperature of not less 
than 65 deg. Fahrenheit (19 deg. C.) and spraying over 
and into the hay/straw/chaff 10 fluid ounces of formal- 
dehyde solution (containing not less tban 37 per cent. 
formaldehyde by weight) for each 1,000 cubic feet of 
space in the compartment, which was immediately closed 
in a manner to prevent the escape of the formaldehyde 
vapour, and kept closed for not less than eight hours. 


Um die Ausfertigung der obigen Beſcheinigung möglich zu machen, 
ſollte das nachſtehende Verfahren angewendet werden: — 

Der Exporteur ſollte dieſem Office durch den Medizinal-⸗Geſund⸗ 
heitsbeamten oder irgendeinen anderen zuſtändigen Beamten in dem 
Bezirk, wo die Entkeimung ſtattgefunden hat, eine Anmeldung eins 
reichen; ſolche Anmeldung hat Einzelheiten über das angewendete Ver: 
fahren (a) oder (b) zu enthalten. 

Dieſe Beſcheinigung ſollte von Rechnungen, welche die zu ver⸗ 
ſendenden Waren aufführen, begleitet ſein. Eine die Sendung deckende 
Sonderbeſcheinigung wird dann ausgeſtellt und mit den fraglichen 
Rechnungen übereinſtimmend numeriert werden. 

Es wird darauf hingewieſen, daß die Verwendung von Holzwolle 
gegebenenfalls ein hinreichender Erſatz ſein würde. 


Nigeria: Einfuhrverbot für gewiſſe Kraftfahrzeuge, 
Bereifungen uſw. (The Board of Trade Journal Nr. 1420 vom 
14. Februar 1924 ©. 229.) 

Eine Ratsverordnung vom 27. Dezember 1923 verbietet die Ein: 
fuhr in Nigeria von Kraftfahrzeugen, die mit Rädern ausgerüſtet ſind, 
die für Voll⸗ und Doppelreifen paſſen, wie auch die Einfuhr in die 
Kolonie, ausgenommen mit Erlaubnis des Zolleinnehmers, von Voll— 
und Doppelreifen, gleichviel ob Voll⸗ oder Luftreifen, für Kraftfahr⸗ 
zeuge ſowie von Kraftfahrzeugrädern, die für Voll- oder Doppel: 
reifen paſſen. 


Nigeria: Abgeänderte Ausfuhrzölle. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1427 vom 3. April 1924 S. 437.) 

Eine unterm 2. Januar 1924 erlaſſene Ratsverordnung 
Nr. 1 von 1924 führt in der Kolonie Nigeria abgeänderte Ausfuhr: 
zölle ein. Die früher gemäß Ratsverordnung Nr. 14 von 1923 in 
Geltung befindlichen Zölle ſind aufgehoben. 

Die abgeänderten Zölle ſind folgende: — 


Ausfuhr⸗ 

Lfd. Nr. Ware Maßſtab zollſatz 
E d 

r Din 6 8 
b 0 
ahnkern ssl 1 2 — — 
eimkerne . 1022776 
jj 5 2 — — 
6 Rindviehhäute, gegerbt oder ungegerbt. Pfund — — Ol/a 
7 Ziegenhäute, ungegerbbe i 5 — — 1 
8 Schafhäute, unge gerte Pr — — 0% 

9 Schaf: und Ziegenhäute, gegerbt. „ — — 1 
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Oſt indien: 
Waffen und Munition. 
vom 17. Januar 1924 S. 82.) 

Die Gazette of India vom 10. November 1923 enthält Abdruck 
der Indiſchen Waffenverordnungen von 1924 („Indian Arms Rules, 
1924“), die am 1. Januar 1924 in Kraft treten. Dieſe Verordnungen, 
die eine abgeänderte Ausgabe der Indian Arms Rules, 1920, ſind, 
behandeln die Einfuhr in, die Ausfuhr aus ſowie den Verkauf und 
die Herſtellung von Waffen und Munition in Indien auf Grund be— 
ſonderer Genehmigung. 


Einfuhr, Ausfuhr und Verkauf von 
(The Board of Trade Journal Nr. 1416 


Oſtindien: Handelsbezeichnung für eingeführte 
Baumwollengarne. (The Board of Trade Journal Nr. 1416 
vom 17. Januar 1924 S. 82.) 


Die Gazette of India vom 10. November 1923 enthält Abdruck 
der folgenden von der Handelsabteilung der Indiſchen Regierung auf 
Grund des Indiſchen Warenzeichengeſetzes von 1889 (Indian Merchan- 
dise Marks Act, 1889) !) erlaſſenen Bekanntmachung (Nr. 6263), 
betreffend die für in Indien eingeführte Baumwollengarne an⸗ 
gewendeten Handelsbezeichnungen, nämlich: — 

Nr. 6263. — In Ausführung der durch Abſchnitt 16 des Indiſchen 
Warenzeichengeſetzes von 1889 (IV of 1889) t) geruht der General: 
gouverneur im Rate zu verordnen, daß das Nachſtehende an Stelle der 
in Ziffer III der Bekanntmachung der Abteilung des Innern der 
Indiſchen Regierung Nr. 1474 vom 13. November 18912) enthaltenen 
Vorſchrift geſetzt werden ſoll, nämlich: — 

„III. Eine Handelsbezeichnung der auf ungebleichte oder ge— 
gebleichte Baumwollengarne angewendeten Feinheit oder Nummer, 
der Länge oder des Gewichts ſoll nicht in weſentlicher Beziehung 
als falſch erachtet werden, wenn nicht: — 

(a) die angegebene Feinheit oder Nummer um mehr als 
5 vH größer oder geringer als die wirkliche Feinheit oder Nummer 
iſt, vorausgeſetzt, daß die Durchſchnittsfeinheit mit Bezug auf die 
Geſamtheit des fraglichen Garnes nicht größer oder geringer iſt als 
die angegebene Feinheit; oder 

(b) (J in einem Bündel von ungebleichtem Garne die Durch— 
ſchnittslänge der Geſamtzahl von einzelnen Strähnen weniger als 
840 Pards und diejenige von Doppelſträhnen weniger als 1680 Yards 
beträgt; oder 

(II) in einem Bündel von gebleichtem Garne die Durchſchnitts— 
länge von einzelnen Strähnen weniger als 819 Yards und diejenige 
von Doppelſträhnen weniger als 1638 Yards beträgt; oder 

(e) (I) in einem Bündel von Garn irgendeiner Feinheit unter 
50, im Gewichte mit 10 Pfund angegeben, die Zahl der Knoten 
von je 20 Strähnen nicht die Hälfte, oder die Zahl der Knoten 
von je 10 Strähnen nicht das Gleiche, oder die Zahl der Knoten 
von je 5 Strähnen nicht das Doppelte der angegebenen Feinheit 
oder Nummer des Garnes iſt; oder 


(II) in einem Bündel von Garn irgendeiner Feinheit unter 
50, im Gewichte mit 5 Pfund angegeben, die Zahl der Knoten von 
je 20 Strähnen nicht ein Viertel, oder die Zahl der Knoten von 
je 10 Strähnen nicht die Hälfte, oder die Zahl der Knoten von je 
5 Strähnen nicht das Gleiche der angegebenen Feinheit oder Nummer 
des Garnes iſt; oder 


1) Hand. Arch. 1889 I S. 396. 
2) Ebenda 1892 I S. 6. 
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(III) in einem Bündel von Garn irgendeiner Feinheit von 
50 aufwärts die Zahl der Knoten von je 20 Strähnen nicht die 
Hälfte, oder die Zahl der Knoten von je 40 Strähnen nicht ein 
Viertel, ſofern das angegebene Gewicht 10 Pfund iſt, oder nicht ein 
Viertel oder Achtel, ſofern das angegebene Gewicht 5 Pfund iſt, 
der Feinheit oder Nummer des Garnes iſt; oder 
(d) im Falle von gebleichtem Garn das angegebene Gewicht 
das wirkliche Gewicht um mehr als — 
10 vH bei Feinheiten bis zu 24, 
81½ v H/ 5 von 25 bis 40, 
71½ vH 5 von 41 und darüber 
überſchreitet; die Zuläſſigkeitsgrenze beträgt 1 vH weniger als jene 
in jedem der obigen Fälle aufgeführten, wenn das gebleichte Garn 
in dem Bündel zweidrähtig iſt.“ 

Vorausgeſetzt, daß für die Zwecke der Anwendung irgendeiner 
der Unterteilungen der Ziffer (e) auf Einfuhren von eindrähtigem 
Garn in Doppelſträhnen und von zweidrähtigem Garn in einfachen 
und Doppelſträhnen, eine einfache Strähne von zweidrähtigem Garn, 
eine Doppelſträhne von eindrähtigem Garn und eine Doppelſträhne 
von zweidrähtigem Garn entſprechend als zwei, zwei und vier 
Strähnen von eindrähtigem Garn angeſehen werden ſollen, aber 
die angegebene Feinheit oder Nummer ſoll eine genaue Angabe darüber 
enthalten, daß das Garn in dem Bündel zweidrähtig oder in Doppel⸗ 
ſträhnen oder beides, je nach Lage des Falles, iſt. 


Oſtindien: Zollbehandlung von wollenen Geweben 
mit Seidenbeimiſchung. (The Board of Trade Journal Nr. 1421 
vom 21. Februar 1924 ©. 258.) 

Mit Bezug auf die auf S. 130 des Board of Trade Journal 
vom 2. Auguſt 1923 veröffentlichte Bekanntmachung ), betreffend die 
Zollbehandlung in Indien von wollenen Geweben, die nicht mehr 
als 7½ v H Seideneinwebung enthalten, iſt von Sr. Majeſtät Handels⸗ 
kommiſſar zu Calcutta kürzlich Drahtnachricht ergangen, die Abdruck 
einer Mitteilung des Zolleinnehmers einſchließt, wonach es ſcheint, 
daß die Entſcheidung, ſolche Gewebe in Indien zu dem niedrigeren 
Satze von 15 vc des Wertes einzulaſſen, ſich nur auf Gewebe bezog, 
von denen den Zollbehörden Muſter zur Unterſuchung überlaſſen 
worden ſind, und es kann daher nicht angenommen werden, daß es 
ſich um eine allgemeine Anwendung handelt. Die Zollbehörden 
führen aus, daß ſie nicht irgendeinen beſtimmten Hundertgehalt an 
Seide in ſolchen Geweben als ein Unterſcheidungsmerkmal für den 
Zweck der Feſtſetzung des Zolles annehmen können. Die indiſchen 
Zollbehörden ſind indes bemüht, ſo weit wie möglich, eine Gleich⸗ 
mäßigkeit in der Behandlung für ſolche Gewebe in den verſchiedenen 
Häfen zu gewährleiſten. 


Oſtindien: Einfuhrzollbehandlung von Kautſchuk⸗ 
reifen und ⸗ſchläuchen für Flugzeuge. (Tue Board of Trade 
Journal Nr. 1424 vom 13. März 1924 S. 347.) 

Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 308 vom 9. Februar 1924 
ſetzt den Zoll für Kautſchukreifen und ⸗ſchläuche, die ausſchließlich für 
Flugzeuge gebraucht werden, auf 2½ vH des Wertes?) feſt. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 694. 
2) Ebenda 1924, 2. Märzheft S. 359ff. 
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und ang Cee, 1 
2a geſtreiſff tt 1 
22 l, gereift 14 
23 Prin kariert . 1 
24 Nin, geübt ur. 2, re ET 

25 | Englifch gemuſterte Checks, Hoſen⸗ u. Kleiderſtoff 1 
26 Phantaſie⸗CVec hs, Muſter Dobby, in Kette und 

Schuß gefürbbtt tet 1 
2 (( u 1 
28 Flanell, Muſter Susi und Dobby-Susi, un⸗ 

gebleichter Schuß ...... F 145 


geſetzt find, ift für die Zollberechnung der Fakturenwert maßg 


Oſtindien: Einfuhrzoll⸗Schätzungswerte für gewi 
Baumwollenwaren. Eine Bekanntmachung der Handelsabteilt 
der Indiſchen Regierung Nr. 251 T vom 1. März 1924 ſetzt für 
wiſſe Baumwollenwaren (einfuhrzollpflichtig mit 11 v H des Wertes) ) 
mit Wirkung vom 1. März 1924 ab folgende Einfuhrzoll⸗Schätzungs, 
werte?) feſt: — f Be 

; Tarifſchä 
Bezeichnung der Waren ür 1 P 


Lfd. Nr. 


R. 


Ungebleichte Waren, glatt oder gefäumt. 


1 | Chadars und Bettücher, glatt oder nur mit 
Säumen nicht über ¼ Zoll. 

2 Dangari und KhadigewebtWe 
3 | Dhuties, Cholas, Dupattas, Lungis und Gum. 
chas, glatt oder nur mit Säumen nicht über | 

U Zoll ee 
4 | Dhuties, Cholas, Dupattas, Lungis und Gum. 
chas, nur mit Säumen über Ya, aber nicht 

über ¼ Zoll en 

5 | Dhuties, Cholas, Dupattas, Lungis und Gum. 
chas, nur mit Säumen über 3/4, aber nicht 
über 2 Zollnl. 
Domestics, T-cloths, Shirtings, Longcloth, 
Sheetings, mit Säumen nicht über ½ Zoll. 
Drills und Jeans, glatt: 
ent.. 
Patals und Saris mit Kanten über 4 Zoll 
Breite und nur gefärbten Säumen nicht über 
eo RR 
10 | Printers, Sadlapat und Bhagavad........... 
11 | Shirtings, geköpert, ungebleicht ... 
12 | Zelttuch (tent), Segeltuch (sail), Kommißtuch 
(eommissariat) und gezwirnte Gewebe (Dosuli) 

13 Zanzibar Tuc a 
Für gepreßte (calendered) ungebleichte 

Waren werden 3 Pies zu den obigen 

Schätzungswerten zugeſchlagen. 
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Gemuſterte oder gefärbte Waren. 


14 | Bettbezüge, geköperte Bettücher, Bettdecken und 
Tiſchzeuge, mit Säumen nicht über ½ Zoll. 
15 Bettbezüge, Bettdecken, Tiſchzeuge, geköperte oder 
glattgewebte Bettücher und Chadars, in Kette 
oder Schuß gefärbt. 
16 Bettbezüge, Bettdecken, Tiſchzeuge, geköperte oder 
glattgewebte Bettücher und Chadars, in Kette 


und Schuß gefärbt 
17 | Bettdrell, glatt oder geköp er.. 
18 | Karierte Gumchas und karierte Cholas ....... 
19 | Cholas und Saris (gefärbt 


20 | Baumwollen-Tweed, gemeinhin Jägertuch ge: 
nannt, glatt oder geftreift, einſchließlich TNana- 
Susi, Thana-Drill, Leheria, Thana-Twill 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 359 ff. B 
2) Soweit durch vorſtehende Verordnung nicht Tarifwert 


Tarifſchätzung 
Bezeichnung der Waren für 1 Pfund 
R. A. P. 
Flanell, Mufter Susi und Dobby-Susi, gefärbter 
T—T , 1198 
Lungis, gefärbtetr ee 1 11 — 
Lungis, ungebleicht, mit gefärbten Streifen und 
JAWA 88 
Taſchentücher, ungebleiche e. 16 — 
Taſchentücher, gebleicht . 119 — 
‚| Shirtings, geköpert, gebleicht. 1 10 — 
‚| Susi-Checks, engliſche, grau grundiert. 1111 — 
Susi-Checls, gewöhnliche, grau grundiert .... 119 — 
Susi-Checks, gewöhnliche, in Kette oder Schuß 
T 10 
| Susi-Checksheets, gewöhnliche, grau grundiert. 11 7 — 
Susi, gewöhnliche, gefärbte Streifen, grau 
hh 1 
Susi, gewöhnliche, in Kette oder Schuß gefärbt 1 9 — 
Handtücher, türkiſche, ungebleicht 118 — 
Handtücher, türkiſche, gebleicht. 1111 — 
Handtücher, wabenartig gemuſtert, und andere 
e denseen een ne te 11 5 — 
Handtücher, wabenartig gemuſtert, und andere 
CCC 18 
Zephyr, Zeug .......-- ‚• 6 799597 115 — 
Zephyr, geſtreift und kar ier 18 
Für die unter den vorſtehenden Nummern 
aufgeführten Waren erfolgt die Verzollung, 
ſofern die Waren mit angewebten Rändern 
aus Seide verſehen find, nach dem Werte! ). | 


* 


s Oſtindien: Abgeänderte Tarifſchätzung für gewiſſes 
tznatron. (Tre Board of Trade Journal Nr. 1424 vom 13. März 
24 S. 347.) 

Eine von der Regierung von Indien unterm 9. Februar 1924 
laſſene Bekanntmachung Nr. 73 — T (3) ermäßigt die für den Zweck 
r Ermittlung des Zolles vorgeſehene Tarifſchätzung für das in 
dien eingeführte Atznatron (Schuppen) von 232) auf 21 Rupien 
r 1 Zentner. 

* 


1 


Odſtindien: Einfuhrzoll für geſalzene Fiſche. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1427 vom 3. April 1924 S. 436.) 
Eine Regie rungs⸗ Bekanntmachung Nr. 139 1 vom 
März 1924 ſetzt für nach Indien eingeführte, naß oder trocken ge: 
lzene Fiſche?) einen Zoll zum Satze von 12 Annas für ein indiſches 
aund von 822/7 Pfund Avoirdupoisgewicht feſt. 


0 
(The Board of Trade Journal Nr. 1429 vom 17. April 1924 S. 497.) 
Unter Bezugnahme auf die in The Board of Trade Journal 
m 3. April 1924 (S. 436) s) veröffentlichte Bekanntmachung, be: 
effend den in Indien für naß oder trocken geſalzene Fiſche zu er⸗ 
benden Einfuhrzoll?), wird mitgeteilt, daß eine unterm 18. März 1924 
laſſene Regierungsbekanntmachung Nr. 39 T nunmehr dieſen Zoll 
f den Satz von 7½ Annas für 1 indiſches Maund von 82¾ Pfund 


2 irdupoisgewicht feſtſetzt. 


N D. h. nach dem Fakturenwert. 

J) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 359ff. 
9 Siehe vorſtehend. 

f 


ches Handels⸗Archiv 1924. 
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Oſtindien: Einfuhr von Hautſpritzen in Birma. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1427 vom 3. April 1924 S. 436.) 

Eine Bekanntmachung Nr. 511 vom 1. März 1924 beſchränkt 
die Einfuhr von Hautſpritzen oder von Nadeln für ſubkutane Ein⸗ 
ſpritzungen nach Birma auf Fälle, in denen derartige Spritzen oder 
Nadeln mittels der Poſt durch einen praktiſchen Arzt oder auf andere 
Weiſe als mittels der Poſt durch einen praktiſchen Arzt oder einen 
konzeſſionierten Pharmazeuten eingeführt werden. 


Paläſtina: Zuſammenſtellung von Einfuhr und 
Ausfuhrzöllen ſowie von Einfuhr: und Aus fuhrverboten. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1328 vom 11. Mai 1922 S. 523.) 
Die folgende ſeitens des Direktors der Zölle unterm 1. März 1922 
erlaſſene Zuſammenſtellung gibt die gegenwärtig in Paläſtina zu er⸗ 
hebenden Einfuhr: und Ausfuhrzölle zuſammen mit Einzelheiten be: 
züglich der Waren, die zur Durchfuhr angemeldet werden, und bezüglich 
der Rückvergütungsnachläſſe wieder, — nämlich: — 

Einfuhrzoll. 

1. Allgemeines. — Für alle Waren ausländiſchen Urſprunges 
wird ein Einfuhrzoll von 11 vH des Wertes erhoben, aus: 
genommen in dem Falle von Waren aus Agypten und der Türkei. 

Waren, die das einheimiſche Erzeugnis Agyptens oder der Türkei 
ſind oder dort hergeſtellt wurden, gleichviel ob ſie einen Anteil an 
ausländiſchem Rohſtoff enthalten oder nicht, ſind einem Einfuhr— 
zoll von 8p des Wertes unterworfen. 


2. Beſondere Zollſätze. — Für die nachgenannten Waren 

beſtehen beſondere Einfuhrzollſätze: — 

(a) 3 vH des Wertes für Baumaterialien, einſchl. Bauholz, vor: 
gerichtete Tiſchlerarbeit aus Holz; Eiſen⸗ und Stahlſtäbe; 
Metallplatten und -wände (sheetings); Glas; hohle Bad: 
und Dachziegel; Portland⸗Zement; Dachfilz und Aſbeſt; aber 
ausgenommen alle Artikel aus Meſſing, Kupfer und Blei 
und ſolche Artikel aus Eiſen und Stahl, die mit Meſſing, 
Kupfer und Blei bekleidet und plattiert ſind, Rohre und 
Röhren; unbearbeitete und gußeiſerne Ausrüſtungen für 
Rohre; Metallteile für Maſchinen, Spiegelglas, Spiegel 
(looking glasses), Spiegel (mirrors), gleichviel ob gefaßt 
oder nicht; Mauerziegel, Feuer- und Glaſurziegel; Gips, Kalk 
und Patentgips, deſſen Hauptbeſtandteil Kalk iſt. 

Der obige Zoll iſt für einen Zeitraum von zwei Jahren, 
beginnend vom 21. Auguſt 1920, in Kraft. 

(b) 3 v des Wertes für lebende Tiere, die für landwirtſchaft⸗ 
liche oder Schlachtzwecke eingeführt werden: — 

Kamele, Pferde, Maultiere, Mauleſel, Rindvieh und Schafe. 

(e) Die Tabakſteuer⸗Verordnung von 1921 (Tobacco Taxation 
Ordinance, 1921), abgeändert durch die Tabakſteuer-Ab⸗ 
änderungsverordnung vom 20. Dezember 1921, ſetzt die für 
eingeführte Tabakerzeugniſſe zahlbaren Zölle feſt: — 


ungeſchnittener Taba P. T. 38 für 1 kg 
verarbeiteter Tabak und Zigaretten.. P. T. 55 „ 1 „ 
Zigarren und Kauta ball. e RR 
Scha ee eee 
Tumbeki (perſiſch err P. 20 „, 
Tumbeki (anderer als perſiſcher) .... P. T. 10 „1, 


Für alle eingeführten Tabakerzeugniſſe wird zugunſten von Ge— 
meinden ein Zuſchlagzoll von P. T. 5 für 1 kg erhoben. 
3. Ausländiſcher Zuſchlag-Einfuhrzoll. — Zu den obigen 
Zollſätzen muß ein als der Foreign-Additional Import Duty be 
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kannter Sonderzoll zugeſchlagen werden. Für alle ausländiſchen 
Einfuhren wird ein Wertzoll von 1 v erhoben, ausgenommen in 
dem Falle von entflammbaren Flüſſigkeiten, ſolchen wie Petroleum, 
Mineralöle uſw., und von weingeiſthaltigen Getränken einſchl. Wein 
und Bier, in welchem Falle der Zuſchlagzoll 2 v H des Wertes beträgt. 

Tabakerzeugniſſe wie die obigen unterliegen nur einem Zuſchlagzoll 


von P. T. 5 für 1 kg und nicht dem Foreign Additional Import 
Duty of 1 vH des Wertes. 


Ausfuhrzoll. 


4. Für alle aus Paläſtina ausgeführten Waren paläſtinenſiſchen 
Urſprunges wird ein Ausfuhrzoll zum Satze von 19H des Wertes 
erhoben. 

Die Ausfuhr von Antiquitäten iſt nur auf Grund beſonderer 
Erlaubnis geſtattet, wobei der Zollſatz 10 v H des Wertes beträgt. 


Ausnahmen von Einfuhr- und Ausfuhrzöllen. 

5. Syrien. — Artikel, die das einheimiſche Erzeugnis Syriens 
oder in Syrien aus ausländiſchen Rohſtoffen hergeſtellt ſind, ſind vom 
Einfuhrzoll befreit. Die Syriſche Zollverwaltung nimmt ihrerſeits 
Artikel gleicher Art, die aus Paläſtina nach Syrien ausgeführt werden, 
gleichfalls vom Einfuhrzoll aus. 

6. Die folgenden Artikel ſind vom Einfuhrzoll aus— 
genommen: — 

(a) landwirtſchaftliche Maſchinen, nachſtehend aufgeführt: — 
Korn, Häckſel⸗, Wurzel: und Bohnenſchneider, 
Zermalmer, Mahlmaſchinen und Schrotmühlen 
Dampfpflüge, 

Antriebmaſchinen, 

Dreſchmaſchinen, 

Mähmaſchinen, 

Strohelevatoren und Dreſchmaſchinen, 

Kultivatoren, Eggen und Hacken, 

Handauftragwalzen, 

Worfler, 

Kornſortierer, 

Handdrillſäer und Saatleger, 

Maſchinen für Milchwirtſchaft: — Rahmſeparatoren, Milch⸗ 
filter, Milcherhitzer, Milchkühler, Kühlapparate, Sterili⸗ 
ſatoren und Buttermaſchinen, 

Brutapparate, 

Fruchttrockenmaſchinen: — Trockenmaſchinen und Teile davon, 
die ausſchließlich zum Trocknen von Früchten benutzt werden, 
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Olmühlen und Zermalmer: — Seſamölmühlen, Seſam⸗ 
zermalmer; Teile und Zubehörteile von Olmühlen und 
Zermalmern. 


Spreng⸗(Zerſtäubungs⸗) maſchinen und Spreng⸗(Zerſtäu⸗ 
bungs⸗) pumpen, b 
Räuchermaſchinen und Räucherzelte, 
Traktoren, 
Mandelſchäler, 
Geflügelhäuſer: — Hühnerſtälle, Brutmaſchinen und Aufzucht⸗ 
apparate [foster mothers] (vollſtändig oder in Teilen), 
Bienenkörbe, Rahmen für Bienenſtöcke, Honigextraktoren, 
Zentrifugalmaſchinen zur Honigextraktion und künſtliche 
Waben. 
(b) Anerkannte chemiſche Düngemittel und Sämereien für land⸗ 
wirtſchaftliche Zwecke bis zu einer angemeſſenen Menge. 
(e) Muſter von keinem Handelswert. 


(d) Druckſachen, wie folgt: — 3 
Bücher, Zeitſchriften, gebunden oder ungebunden; Manuſkrip 

Pläne und andere architektoniſche Zeichnungen, 17 

® Landkarten, Atlanten und geographiſche Zeichnungen, wiſſe 
ſchaftliche Bilder und Zeichnungen aller Art, 3 
Zeitungen und Zeitſchriften, Bi 5 
Handelskataloge, Preisliſten und Handelsmitteilungen, 
Drucke und Photographien, durch Paketpoſt verfandt. 

(e) Gebrauchte perſönliche und Siedlereffekten, einſchl. gebrauch 
Haushaltungsgegenſtände, Werkzeuge und Inſtrumente fi 
den Handel oder die Betätigung des Siedlers. 

() Die folgende Ware kann zollfrei ausgefüh: 
werden: — = 
Wein, in Paläſtina hergeſtellt. 


Einfuhrverbote. 

7. — (a) Die Einfuhr der folgenden Waren in Paläſtin ; 
verboten: — Be 
Waffen und Munition, Sprengftoffe (mit Ausnahme von Spo 

flinten und Sportflintenmunition). 1 5 

Salz. ö a 
Zeichnungen, Gravüren und alle gedruckten und handſchriftliche 


Sachen unmoraliſchen oder aufrühreriſchen Charaktere 
gleichviel ob als Ware oder als Verpackungen. N 1 
Haſchiſch. . 


Raſierpinſel, aus Japan, China, der Mandſchurei und Korea 
Raſierpinſel, aus Europa ausgeführt, ſind der Unterſuchun 

durch die Medizinalbehörden unterworfen. Bei Erhalt eine 
mediziniſchen Beſcheinigung können Sendungen von der 
Zollbehörden eingelaſſen werden. g 1 

(b) Die folgenden Waren können auf Grund einer von den 
Direktor der Offentlichen Sicherheit ausgeſtellten Sondererlaubni: 
eingeführt werden: — 
Zündſprengſtoffe und Salpeter. Be: 


(e) Die Einfuhr der folgenden Waren ift auf Grund einer € 
laubnis der Diſtriktgouverneure geftattet: — 1 

Sportflinten und Sportflintenmunition. . 

(d) Die Einfuhr der nachgenannten Waren iſt nur geſtattet, wenn 

ſie von einer ſeitens eines zuſtändigen Landwirtſchafts ſachverſtändigen 

in dem Urſprungsland unterzeichneten Beſcheinigung begleitet ſind, in der 

beſtätigt iſt, daß ſie unterſucht und von Krankheiten frei befunden 
worden ſind: — = 

Lebende Pflanzen jeder Art. Be = 
Bienen. & 

(e) Die Einfuhr der folgenden Waren ift nur auf Grund ein 


ſeitens der Geſundheitsabteilung ausgeſtellten Sondererlaubni g 


geſtattet: — 5 
Kokain. Sulfonal. 3 
Pikrinſaure Salze. Chlorſaures Kali. „ 
Chlorſaures Natron. Opium, 4 

r 


ausgenommen in der Form von mediziniſchen Paſtillen 
Spezialitäten, deren Zuſammenſetzung angemeldet und durch die 


erwähnte Abteilung genehmigt iſt. | . 

Ausfuhrverbote. . 

8. — (a) Die Ausfuhr der folgenden Waren aus Paläſtina i f 
verboten: — — 


Vieh (ausgenommen Kamele im Durchſuhrverkehr und Biegen). 


daſchſch. 4 


we 


Ed 
y 
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(b) Die Ausfuhr von Antiquitäten ift nur auf Grund beſonderer 
ſeitens des Inſpektors für Antiquitäten ausgeſtellter und unter: 
zeichneter Erlaubnis geſtattet. 


Waren, zur Durchfuhr angemeldet. 

9. Bei Waren, die in Paläſtina unter Anmeldung zum Durchfuhr⸗ 
verkehr nach anderen Beſtimmungsländern eingeführt werden, kann 
die Weiterbeförderung geſtattet werden. Ausgenommen ſind folgende: — 

(a) Waffen und Munition, Sprengſtoffe (mit Ausnahme von 
Sportflinten und Sportflintenmunition). 

b) Zeichnungen, Gravüren und alle gedruckten und handſchrift— 
lichen Sachen unmoraliſchen oder aufrühreriſchen Charakters, gleichviel 
ob als Ware oder als Verpackungen. 

(e) Haſchiſch. 

(d) Zündſprengſtoffe und Salpeter (es ſei denn, daß eine von dem 
Direktor der Offentlichen Sicherheit ausgeſtellte Sondererlaubnis vorliegt). 


Zollrückvergütung. 

10. — (a) Tabakerzeugniſſe. — Jedwede Perſon, die aus 
Agypten verarbeitete Tabakerzeugniſſe wiederausführt und zur Zu— 
friedenheit der Zollabteilung nachweiſt, daß ſolche Waren aus ein— 
geführtem Tabak hergeſtellt ſind, hat Anſpruch auf eine Zollrück— 
vergütung von 80 v H des urſprünglich gezahlten Einfuhrzolles. 

0 (b) Waren, die in Paläſtina hergeſtellt ſind und ein: 
geführte Rohſtoffe enthalten. — Waren, die in Paläſtina im 
einheimiſchen Verfahren hergeſtellt ſind und ausländiſche Rohmaterialien 
enthalten, ſind bei der Ausfuhr einer Erſtattung des für den in ſolchen 
Waren enthaltenen Anteil an eingeführtem Rohſtoff gezahlten Einfuhr⸗ 
zolles unterworfen, vorausgeſetzt, daß die Zollbeamten mit Bezug auf die 
Nämlichkeit des Stoffes, für den die Erſtattung beanſprucht wird, be— 
friedigt ſind. 

(e) Eingeführte Waren im allgemeinen. — Ausländiſche 
Waren, die von Zollbeamten leicht als ſolche erkannt werden können, 
für die ein Einfuhrzoll gezahlt worden iſt, ſind bei der Wiederausfuhr 
innerhalb ſechs Monate vom Tage der Einfuhr ab einer Zollrück— 
vergütung im Betrage des a gezahlten Zolles weniger 1 vH 
unterworfen. 


| Einfuhrzoll. 

| 1. Für folgende Waren wird ein Einfuhrzoll von 3 v H des 
Wertes erhoben: — 

(a) Holz. — Hart: und Weichholz, rund, ganz oder viereckig ge: 
N ſägt, ſowie Holz für Eiſen⸗ und Bauzwecke. Dieſer Aus: 
| nahmetarif ift bis zum 1. September 1924 in Kraft. 

db) Metall für Bauzwecke. — Ein Wertzoll in Höhe von 
3 v H wird erhoben für: — 

Galvaniſierte Eiſenplatten, glatt oder gewellt; Eiſen oder 
h Stahl in „H“-Form, Rinnen, Winkel oder andere Formen 
oder Eiſenträger; alle Formen von Eiſen oder Stahl für Eiſen⸗ 
Konkret⸗Konſtruktionen; gußeiſerne oder Stahlſäulen für Bau— 
konſtruktionen. 

Dieſer Ausnahmetarif gilt bis zum 1. September 1924. 
Glasfenſter. — Gewöhnliches Fenſterglas iſt einem Ein— 
fuhrzoll von 3 v H des Wertes unterworfen. 

Dieſer Ausnahmetarif iſt bis zum 1. September 1924 in 
Geltung. 

(d) Andere Baumaterialien. — Bei der Einfuhr der nach— 
| genannten Waren werden 3 v H des Wertes erhoben: — 

Hohlziegel für Scheidewände; Schiefer und Ziegel zum 
Dachdecken; Portland⸗, Roman: und anderer Zement; Dad): 
filz; Aſbeſtplatten. 
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Dieſer Ausnahmetarif gilt bis zum 1. September 1924. 

(e) Holzdauben. — Hölzerne Faßdauben unterliegen einem 
Einfuhrzoll in Höhe von 3 vH des Wertes. 

Dieſer Ausnahmetarif iſt bis zum 1. September 1924 in 
Wirkſamkeit. 

(t) Orangenkiſten. — Ein Wertzoll von 3 v H gelangt zur 
Erhebung für geſchnittenes Holz zur Herſtellung von 
Orangenkiſten. 

Dieſer Ausnahmetarif hat Geltung bis zum 1. September 
1924. 


Einfuhr auf Grund beſonderer Erlaubnis. 

Mediziniſches Opium, alle Zubereitungen, die mehr als 0,209 
Morphium oder mehr als Iv H Kokain enthalten; Heroin, feine 
Salze ſowie Zubereitungen, die mehr als 0,1 v H Heroin enthalten; 
alle Ableitungen von Morphium und Kokain oder deren Salze und 
jedes andere Alkaloid von Opium, das mit denſelben Wirkungen ver— 
bunden iſt, können nur nach Erhalt einer Erlaubnis des Direktors 
des Geſundheitsamts eingeführt werden. 


Ausfuhr. 

1. Ausfuhr nach Syrien. — Waren, die in Paläſtina ſowohl 
aus einheimiſchen als auch aus eingeführten Rohſtoffen hergeſtellt worden 
ſind, ſind bei der Ausfuhr nach Syrien zollfrei. 

2. Landwirtſchaftliche Maſchinen, chemiſche Düngemittel, 
Sämereien, Druckſachen, perſönliche und Haushaltungsgegenſtände 
ſowie Werkzeuge für Siedler werden bei der Ausfuhr nicht verzollt. 

3. Verbotene Ausfuhr. — Die Ausfuhr von lebenden Tieren 
(ausgenommen Kamele im Durchfuhrverkehr und Bienen), Haſchiſch, 
Opium und tieriſchem Dünger iſt verboten. 


Salomons⸗Inſeln: Abgeänderter Zolltarif. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1416 vom 17. Januar 1924 S. 82.) 

Die Veröffentlichung Nr. 13 von 1923 führt die abgeänderten 
Tabellen von Einfuhrzöllen und Freiwaren ein, die nunmehr in den 
Britiſchen Salomons-Inſeln in Geltung ſind. 

Unter dieſen abgeänderten Tabellen ſind, abgeſehen von den 
Zöllen für Tabak und weingeiſthaltige Getränke, einige wenige 
ſpezifiſche Zölle für Sprengſtoffe, Ole, Bauholz uſw. aufgeführt; für 
alle anderen Waren, ausgenommen ſolche, die beſonders von Zöllen 
befreit find, beſteht indes ein Zoll von 12 ½ v H des Wertes. 


Sarawak: Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbot für zu⸗ 
bereitetes Opium. (The Board of Trade Journal Nr. 1427 vom 
3. April 1924 S. 437.) 


Die Sarawak Government Gazette vom 1. Februar 1924 ent⸗ 
hält eine Verordnung, welche die Einfuhr nach und die Ausfuhr aus 
Sarawak von zubereitetem Opium verbietet. 


Sarawak: Ausfuhrverbot für feuchten Pflanzungs⸗ 
kautſchuk. (The Board of Trade Journal Nr. 1428 vom 
10. April 1924 S. 470.) 

Eine Verordnung des Rajah vom 26. Januar 1924 ver⸗ 
bietet die Ausfuhr von feuchtem Pflanzungskautſchuk in jedweder Form 
aus Sarawak. 
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Sarawak: Ausfuhrzoll für Pflanzungs kautſchuk. 
(ẽThe Board of Trade Journal Nr. 1428 vom 10. April 1924 S. 470.) 

Eine Bekanntmachung Nr. 13 vom 9. Januar 1924 be⸗ 
ſtimmt, daß vom 1. Februar 1924 ab für alle Formen von Pflanzungs⸗ 
kautſchuk, ausgenommen für Abfälle (scrap), ein Ausfuhrzoll zu dem 
Satze für geräucherte Platten und Nr. 1 Krepp erhoben wird. 


St. Lucia: Zolltarifänderungen. — Neueinführung 
eines Zuſchlagzolls. The Board of Trade Journal Nr. 1405 
vom 1. November 1923 S. 464.) 

Die unterm 14. September 1923 genehmigte Zollabänderungs⸗ 
verordnung 1923 (Nr. 13 von 1923) ändert den Zolltarif von St. Lucia 
verſchiedentlich ab, und zwar werden für gewiſſe Maſchinen, für Luft: 
fahrzeuge und Weizenmehl folgende abgeänderte Zollſätze feſtgeſetzt: — 

Abgeänderter Einfuhrzollſatz 
britiſcher Vor⸗ 
zugstarif 


Tarif⸗ 


Wa 
Nr. 125 


Generaltarif 
Maſchinen, einſchl. Teile, be⸗ 
züglich derer dem Zoll⸗ 
einnehmer genügend nad): 
gewieſen erſcheint, daß ſie 
in Verbindung mit ſolchen 
Maſchinen gebraucht wer⸗ 
den: — 
63 (1) (a) landwirtſchaftliche (ein⸗ 
ſchließl. Entwäſſerungs⸗ 
und Berieſelungsma⸗ 
ſchn en frei 
b) Zuckerbereitungsmaſchi— 
nen (einſchl. der Ma⸗ 
ſchinen für Rumdeſtil⸗ 
latton ß; 
(e) Bergwerksmaſchinen . 
(d) Maſchinen zur Erzeu⸗ 
gung elektriſchen Lichtes 
und elektriſcher Kraft 
für induſtrielle Zwecke. 
(k) Buchdruckmaſchinen.. 
1 Luftfahrzeuge und Zubehör 5 2 
43 Weizenmehl und -grüge... 46 - d f. 196 Pfd. 58 -d f. 196 Pfo ö 
Die gegenwärtige Verordnung ſetzt neben den gegenwärtigen in 
Gemäßheit des Zolltarifs für die Kolonie zu erhebenden Einfuhr 
zollſätzen für alle zollpflichtigen Waren, ausgenommen Weizenmeh 
und Kohle, einen Zuſchlagzoll in Höhe von 1/0 des jeweiligen Zoll⸗ 
ſatzes feſt. 


5 vH des Wertes 


77 5 1 n n 
1 
7 7 2 1 n „ 


St. Lucia: Erhöhte Zölle. (Tas Board of Trade Journal 
Nr. 1428 vom 10. April 1924 S. 470.) 

Die unterm 7. März 1924 genehmigte Zoll: Abänderungs⸗ 
verordnung von 1924 ſetzt bis zum 31. Dezember 1924 für alle 
nach St. Lucia eingeführten zollpflichtigen Waren, ausgenommen 
Weizenmehl und Kohle, einen Zuſchlagzoll zum Satze von 21, v H 
der für ſolche Waren zu erhebenden Zölle feſt. 

Cas ſollte davon Kenntnis genommen werden, daß nach der Zoll⸗ 
Abänderungs verordnung von 19281) für alle nach St. Lucia eingeführten 
zollpflichtigen Waren, ausgenommen Weizenmehl und Kohle, ein 


1) Siehe vorſtehend. 
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Zuſchlagzoll zum Satze von 10 v H der für ſolche Waren zu ern 
Zölle feſtgeſetzt war. Die gegenwärtige Verordnung erhöht ſomit de 
für zollpflichtige Waren feſtgeſetzten Zuſchlagzoll auf 12½ v H der 5 
dafür zu erhebenden Einfuhrzölle. 


Sierra Leone: Paketpoſtverkehr: Abſchaffung d de 
Zollermittlungsgebühr. (The Board ot Trade Journal Nr. 141 
vom 17. Januar 1924 ©. 83.) 


Eine von dem Generalpoſtmeiſter zu Freetown unterm 30. N 
vember 1923 erlaffene Bekanntmachung ſchafft vom 1. Januar 192 
ab die bisher für zollpflichtige Poſtpakete erhobene 1 
gebühr von 2 d ab. a 

4 

Sierra Leone: Abgeänberter Vordruck von Reck 
nung und Wertbeſcheinigung: Grundlage der Feſtſetzun 
von Wertzöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1420 0 
14. Februar 1924 S. 229.) 


Die Zollverordnung Nr. 2 von 1923 (Customs Duties Nr. 3 
Ordinance, 1923), die am 1. Januar 1924 in Kraft trat, ſetzt a 
Grundlage der Feſtſetzung von Wertzöllen an die Stelle des „Laufende 
Inlandswertes“ („current domestie value“) den „Rechnungskaufprei 
(invoice purchase- price“) von Waren. f 

= entſprechenden Vorſchriften der Verordnung find folgende: 

(i) Der Wert von Waren für den Zweck der Ermittlung de 
0 des dafür zahlbaren Wertzolles ſoll der dafür von dem Eigen 
tümer gezahlte oder zu zahlende Preis ſein nach Abzug irgendwel 
von dem Verkäufer an den Eigentümer auf Grund von anerkannte 
Handels: oder Kaſſaſkonti gewährten Vergütungen oder irgendwelch 
mit der Verſendung in die Kolonie zuſammenhängenden Unkoſte 
aber nicht von zufälligen Skonti oder Rabatten oder Kaufs⸗ und V 
kaufskommiſſionsgebühren und Muſterſkonti; 1 
vorausgeſetzt, daß, wo Waren durch die Perſon oder diem 
durch die ſie hergeſtellt wurden, oder durch einen Agenten in ihr 
Namen zum ungewiſſen Verkauf an einen Agenten oder ſolche Perſt 
oder Firma in der Kolonie für den Zweck des Verkaufs in der Kolo 
verſandt werden, als Wert der Waren der laufende Inlandswer 
fertigem Zuſtand am Tage des Austritts aus der Niederlage zur 
fuhr angeſehen werden ſoll und den Wert von etwaigen Verpackunge 
worin die Waren zum Inlandsverbrauch verkauft werden würd 
zuſammen mit irgendwelchen Abgaben an die Krone und Berk f 
kommiſſionsgebühren, die zahlbar ſein würden, einſchließen ſoll, wol 
der Abzug von anerkannten Handels- und Kaſſaſkonti geſtattet iſt, abe 
nicht von zufälligen Skonti oder Rabatten; 3 
vorausgeſetzt weiter, daß in dem Falle von Waren, die ſie 
wirklich im Hinblick auf ihren urſprünglichen Wert entwertet 5 
als Wert ſolcher Waren ihr Wert zur Zeit der an ange 
werden ſoll. 

(2) Es ſollen keinerlei Skonti ober Abzüge von dem 
irgendwelcher nach dem Werte zollpflichtigen Waren geſtattet 
wenn ſolche Skonti oder Abzüge nicht deutlich zur Zufriedenheit 
Einnehmers oder des zuſtändigen Beamten auf einer Rechnun 
mit den unter Abſchnitt 30 der Sierra Leone Customs Consolida 
Ordinance, 1902, oder nach dieſer Verordnung in Geltung be 
lichen Vorſchriften übereinſtimmt, angegeben ſind oder wenn i 
Skonti oder Abzüge nicht durch die Unterſchrift des Verkäufers, dure 
den ſolche Skonti oder Abzüge tatſächlich oder angeblich gew 
worden ſind, beſtätigt, oder in irgendeinem Falle, der unter 


vorſtehende Vorſchrift fällt, durch die Unterſchrift des Herſtellers be⸗ 
ftätigt find. 


3) In dieſem Abſchnitt wird unter dem Worte „Eigentümer“ 


der Importeur in die Kolonie verſtanden, ausgenommen in den 
Fällen, wo ein Firmeninhaber Waren an ſeinen Agenten in der 
Kolonie verſendet, wo unter dem Worte der Firmeninhaber verſtanden 
wird; und es wird unter dem Worte „Verkäufer“ der Exporteur nach der 
Rolonie verſtanden, ausgenommen in den Fällen, wo ein Firmen: 
nhüber Waren an einen Agenten in der Kolonie verſendet, wo unter 
dem Worte die Perſon oder Firma verſtanden wird, von denen die 
Waren durch den Firmeninhaber gekauft wurden. 

Die Verordnung führt auch abgeänderte Vordrucke von Rechnung 
und Wertbeſcheinigung ein, welche die gleichen ſind wie die durch die 
Reichswirtſchaftskonferenz (Imperial Economie Conference) zur 
Annahme empfohlenen, mit der Ausnahme, daß der auf den Urſprung 
hezügliche Teil in dem gegenwärtigen Falle fortgelaſſen iſt. Dieſe 
Bordrude find auch die gleichen wie die kürzlich in der Goldküſte 
ingenommenen [veröffentlicht in The Board Trade Journal vom 
1. Januar 1924 (S. 165)], mit der Ausnahme, daß die erſte, 
‚Oountry of origin“ überſchriebene Spalte des Goldküſten⸗Rechnungs⸗ 
bordrucks in dem Falle von Sierra Leone fortgelaſſen worden iſt 
Mit Bezug auf die Ausfüllung von Rechnungen ſind die folgenden. 
Zorſchriften erlaſſen worden: — 

Für den Zweck der Ausfüllung der letzten beiden Spalten der 
Rechnung ſoll unter dem „Selling price to purchaser“ der durch 
zen Eigentümer der Waren, wie vorſtehend begrifflich feſtgelegt, ge— 
ahlte oder zu zahlende Preis verſtanden werden, vorausgeſetzt, daß, 
oo Waren durch die Perſon oder Firma, durch die ſie hergeſtellt 
durden, oder durch einen Agenten in ihrem Namen an einen Agenten 
olcher Perſon oder Firma in der Kolonie für den Zweck des Ver⸗ 
aufs in der Kolonie verſandt werden, unter dem „Selling price to 
surchaser“ der „current domestic value“, wie vorſtehend begrifflich 
Miles: verſtanden werden ſoll. 


Südafrikanische Union: Gewiſſe nicht als Patent⸗ 
der Eigentumsmedizinen anzuſehende Hausmedizinen. 
The Union of South Africa Government Gazette Nr. 1345 vom 
„Oktober 1923 S. 8.) 

9 Eine Bekanntmachung des Finanzminiſters Nr. 1615 vom 29. Sep⸗ 
aber 1923 beftimmt: — 


Unter und in Ausführung der ihm durch Abſchnitt 11 (2) des 
l. und Verbrauchsabgaben-Abänderungsgeſetzes Nr. 23 von 1923 
erliehenen Vollmachten gibt der Finanzminiſter hierdurch bekannt, 
aß für die Zwecke des genannten Geſetzes der Begriff „Patent: oder 
kigentumsmedizinen („patent or proprietary medieines“) nicht die 
achgenannten Haushaltsheilmittel, gleichviel ob unter einer beſonderen 
Handelsmarke verkauft oder mit einer Anpreiſung beklebt oder nicht, 
inſchließt, nämlich: — 


5 * Arnika. Dillwaſſer. 

CE Kampferöl. *) Embrocation. 

* Karbolöl. *) Epſom Salze. 
Karbolſalbe. Eukalyptusöl. 
Rizinusöl. Glyzerin. 
Lebertran. K*) Gregory-Pulver. 


9 Schmerzſtillendes und maſſierendes Einreibemittel aus Ter⸗ 
entin, Kampfer. uſw., hauptſächlich für Pferde. 

e Laxierende Salze. 

ain) Schmerzſtillendes Mittel. 
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Gripe Water. 

*) Hoffmanns Anodyn. 
Ipecaeuanha-Wein. 
Lakritzenpulver. 
Malzextrakt. 

Malzextrakt mit Lebertran. 


Mediziniſches Paraffin. 
Tinctura quinae 
ammoniatum, 
**) Soothing Powders. 
**, Teething Powders. 
Zinkſalbe. 


Südafrikaniſche Union: Stempelung von Patent⸗ 
oder Eigentumsmedizinen. (The Union of South Africa Govern- 
ment Gazette Nr. 1345 vom 5. Oktober 1923 S. 9.) 

Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 1641 vom 3. Oktober 1923 
beſtimmt: — 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis bekanntgegeben, daß 
Se. Königl. Hoheit der Generalgouverneur auf Grund der ihm durch 
Abſchnitt 10 des Zoll: und Verbrauchsabgaben-Abänderungsgeſetzes von 
1923 (Geſetz Nr. 23 von 1923) verliehenen Vollmachten geruht hat, die 
nachſtehenden Vorſchriften zu genehmigen: — 


Stempelung von Patent- und Eigentums-Medizinen 
(patent and proprietary medicines). 


Vorſchriften. 


(1) Stempelmarken, die auf Behältniſſen von Patents oder Eigen 
tumsmedizinen anzubringen ſind, ſind jene, die vom Generalpoſtmeiſter 
geliefert werden, und jede der in dem Geſetze vorgeſchriebenen Klaſſen 
kann bei irgendeinem Geldpoſtamt in der Union zu 3 verſchiedenen 
Preiſen bezogen werden von: — 

(a) einem Fabrikanten oder Großhändler für den Zweck der An— 
bringung ſolcher Stempelmarken an Behältniſſen von Patent⸗ 
und Eigentumsmedizinen vor dem Verkauf an Kleinhändler, 
ſofern dies gewünſcht wird; 

(b) Kleinhändlern von Patent- und Eigentumsmedizinen; 

(e) Importeuren für den Zweck der Belieferung von Fabrikanten 
oder Händlern außerhalb der Union, jo daß ſolche Stempel— 
marken auf Wunſch auf Behältniſſen von Patent: und Eigen⸗ 
tumsmedizinen vor der Einfuhr in die Union angebracht 
werden können. 

(2) Jeder Fabrikant, Großhändler, Kleinhändler oder Importeur 
ſoll in ſeinen Handlungsräumen ein Buch führen, in das er täglich 
auf der Debet-Seite alle Käufe von Stempelmarken und auf der 
Kredit⸗Seite — wöchentlich — alle Ausgaben von Stempelmarken für 
den Zweck der Anbringung an Behältniſſen von Patent- oder Eigen⸗ 
tumsmedizinen eintragen ſoll, und dieſes Buch ſoll zur Nachprüfung 
durch einen Zoll- oder Akziſebeamten zu jeder Zeit offen ausliegen. 

(3) Stempelmarken der richtigen Klaſſe ſollen unverſehrt an einer 
unverletzten Packung, Büchſe, Flaſche, Töpfchen, Phiole oder anderem 
Behältniſſe von Patent: oder Eigentumsmedizinen in einer ſolchen 
Weiſe angebracht fein, die notgedrungen die Verletzung der Stempel: 
marke herbeiführt, wenn das Behältnis geöffnet wird. 

(4) Eine Erſtattung wird gewährt von dem genauen Wert von — 

(a) Stempelmarken, die unter der Aufſicht des Alziſeeinnehmers 
vernichtet werden; 

(b) Stempelmarken, an Behältniſſen von Patent⸗ und Eigentums⸗ 
medizinen angebracht, die unter Unterabſchnitt (k) des 
Abſchnitt 11 des Geſetzes fallen, die insbeſondere nach der 
Verordnung eines praktiſchen Arztes für den Gebrauch des 
Käufers oder ſeiner Familie oder einer anderen in ſeinem 


*) Mittel gegen Durchfall und Koliken, hauptſächlich für Kinder. 
**) Schmerzſtillende Mittel beim Zahnen der Kinder. 
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Dienſte ſtehenden Perſon geliefert worden ſind, gegen Bei⸗ 
bringung eines genügenden Nachweiſes dem Akziſekommiſſar 
gegenüber. 
(5) Jede Perſon, die irgendeiner Vorſchrift dieſer Beſtimmungen 
zuwiderhandelt oder ihre Innehaltung unterläßt, wird mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 100 Pfund beſtraft. 


Südafrikaniſche Union: Währungs⸗Dumpingzoll 
für belgiſchen und italieniſchen Aſbeſtzement uſw. (The 
Union of South Africa Government Gazette Nr. 1359 vom 
4. Januar 1924 S. 2.) 


Eine Proklamation Nr. 3 vom 31. Dezember 1923 lautet: — 


Da nach Abſchnitt 5 (1) des Zoll⸗ und Verbrauchsabgaben⸗ 
Abänderungsgeſetzes von 1922 geſetzlich feſtgelegt iſt, daß, wo im 
Falle der Einfuhr von Waren von einer Gattung oder Art, wie ſie 
in der Union erzeugt oder hergeſtellt werden, die Währung des 
Urſprungs⸗ oder Ausfuhrlandes von irgendwelchen derartigen Waren 
entwertet iſt und infolge ſolcher Entwertung die Einfuhr von Waren 
zu Preiſen erfolgt, die ſüdafrikaniſchen Induſtrien abträglich ſind, ſo 
wird der Generalgouverneur von Zeit zu Zeit den Kurs feſtſetzen, zu 
dem die Währung des Urſprungs⸗ oder Ausfuhrlandes von Waren, 
die in die Union eingeführt werden, in die Währung umgerechnet 
werden ſoll, die in der Union in Geltung iſt, und der ſo feſtgeſetzte 
Kurs wird von ihm durch Proklamation in der Gazette bekanntgegeben 
werden. Der Unterſchied zwiſchen dem fob. Wert der Waren, wie er 
dem Importeur in Rechnung geſtellt iſt, und dem fob -Wert nach dem 
vom Generalgouverneur, wie vorerwähnt, feſtgeſetzten und bekannt⸗ 
gegebenen Kurs wird auf dieſe Waren bei der Einfuhr in die Union 
neben den ſonſtigen vorgeſehenen Zöllen als ein Sonder- oder 
Währungszoll berechnet, erhoben, vereinnahmt und bezahlt werden; 

Und da es mir klar iſt im Hinblick auf die entwertete Währung von — 

(a) Belgien, daß Aſbeſtzementplatten, Superphosphate und Zement, 

belgiſcher Herſtellung; 

(b) Italien, daß Aſbeſtzementplatten italieniſcher Herſtellung 
zu Preiſen in die Union eingeführt werden, die ſüdafrikaniſchen In⸗ 
duſtrien abträglich find: — 

erkläre, proklamiere und mache ich daher nunmehr hiermit gemäß 
und in Ausübung der mir durch Abſchnitt 5 Unterabſchnitt (1) des Geſetzes 
Nr. 35 von 1922 verliehenen Vollmachten bekannt, daß der belgiſche 
Frank und die italieniſche Lira in die Währung der Union zu dem Satze 
von nicht mehr als 65 Franken bzw. 65 Lire auf 2 1 Sterling umgerechnet 
und daß da berechnet, erhoben, vereinnahmt und bezahlt werden ſoll für — 


(a) Aſbeſtzementplatten, Superphosphate und Zement, belgiſcher 
Herſtellung; 

(b) Aſbeſtzementplatten italieniſcher Herſtellung, 
die in die Union eingeführt werden, ein Sonder⸗ oder Währungszoll 
gleich dem Unterſchied zwiſchen dem fob-Mert der vorgenannten Artikel, 
wie er dem Importeur in Rechnung geſtellt iſt, und dem fob-Wert 
davon zu dem Kurs, wie er in dieſer meiner Proklamation feſtgeſetzt 
und bekanntgegeben iſt: — vorausgeſetzt, daß der Sonder- oder 
Währungszoll in keinem Falle 50 vH des ſo feſtgeſetzten Wertes über⸗ 
ſteigen ſoll. 


Südafrikaniſche Union: Einfuhrverbot für Rind⸗ 
vieh uſw. aus dem Vereinigten Königreich. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 S. 196.) 
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Eine Proklamation vom 24. Dezember 1923 verbietet die Ein⸗ 


fuhr in die Union von Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen au 
dem Vereinigten Königreich. 1 


Südafrikaniſche Union: 
von Grubenlampen. 1 
Auf ergangene Anfrage bei der Südafrikaniſchen Direktion der 


Einfuhrzollbehandlung 


A 


Zölle und Verbrauchsſteuern, ob Grubenlampen nach dem geltenden 
Zolltarifgeſetzt) einem Zollſatz von 20 v H oder 3 0 9 des Wertes unter: 
liegen, iſt die amtliche Auskunft erteilt worden, daß Grubenlampen 
tatſächlich mit einem Zollſatz von 20 v H des Wertes belegt find. Wie 
weiter mitgeteilt wird, handelt es ſich hierbei im Grunde nicht um eine 
Zollerhöhung, denn Handlampen — und damit auch Grubenlampen — 
hätten ſchon unter dem alten Zolltarif einen Zollſatz von 20 v 9 des 
Wertes getragen. . | 5 

Südafrikaniſche Union: Zollnachläſſe für gewiſſe 
Sämereien und Salze, (Ihe Board of Trade Journal Nr. 1424 
vom 13. März 1924 S. 347.) i Fe 

In Verbindung mit der in The Board of Trade Journal vom 
6. September 1923 veröffentlichten Bekanntmachung), betreffend die 
Gewährung von Zollnachläſſen durch die Unionbehörden für Genuß⸗ 
ſämereien, für Verſuchszwecke eingeführt, kein Korn oder Getreide oder 
Kartoffeln, ſowie für Salz, eingeführt zum Gebrauch im Molkerei 


darftellen, wie fie in Nr. 19 des Zolltarifs aufgeführt find, auf eine 
ſeitens des Secretary of Agriculture ausgeſtellte Beſcheinigung 
hin gewährt werden ſoll, daß ſolche Sämereien für vom Department 
of Agriculture genehmigte Verſuchszwecke eingeführt worden ſind, 
und auf eine Erklärung des einführenden Käufers hin, daß die 
Sämereien ausſchließlich für Säzwecke gebraucht werden und daß ein 
Nachlaß gleich 17 vH des Wertes desjenigen Zolles, der ſonſt für 
feines oder grobes Salz, das zum Gebrauch im Molkereigewerbe 
oder zum Einpökeln von Speck eingeführt wird, zahlbar ſein würde, 
gewährt werden ſoll, vorausgeſetzt, daß das Salz die folgenden Be 
dingungen erfüllt: — 8 

Das trockene Salz ſoll enthalten nicht mehr: — | 

(a) Calicum als 0,7 vH Kalk entſpricht; 

(b) Magneſium als 0,2 vH Magneſia entſpricht; 

(e) als 0,8 v H Schwefeloxyd; 

(d) als 0,15 v H an in Waſſer löslichem Grundſtoff; Fe: 
und auf eine Erklärung des Importeurs hin, daß das fragliche Salz 
nur an Butter-, Käfer oder Speckfabrikanten, je nach Lage des Falles, 
verkauft werden. \ N 


. 
17 


Südafrikaniſche Union: Einfuhrzoll⸗Nachlaß f 
Motorſprit. (The Board of Trade Journal Nr. 1429 vi 
17. April 1924 S. 497.) * 

Eine Proklamation (Nr. 42 von 1924) vom 13. März 1924 
ſchreibt die Gewährung eines Nachlaſſes des geſamten Zolles 
Motorſprit vor, wenn dieſer durch Herſteller von Motorbrennmat i 
für den Zweck eingeführt oder der Zollniederlage entnommen wird, 
den Motorſprit mit Sprit zu miſchen, der in der Union zur . 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1062. 5 
2) Ebenda S. 768. 
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endung als Feuerung in Maſchinen mit innerer Verbrennung 
ſtilliert worden iſt, vorbehaltlich der Erfüllung der für die Her: 
Hung ſolcher Feuerung vorgeſchriebenen Bedingungen. 


Südafrikaniſche Union: Vorſchriften über die 
usfuhr von Früchten der Zitrusarten. (Tie Board of 
ade Journal Nr. 1429 vom 17. April 1924 S. 497.) 

Eine ſeitens des Union Department of Agriculture unterm 
März 1924 erlaſſene Regierungsbekanntmachung Nr. 412 enthält 
Vorſchriften, welche die Ausfuhr von Früchten der Zitrusarten 
8 der Südafrikaniſchen Union regeln. Die Vorſchriften ſchreiben 
bei der Unterſuchung, dem Sortieren und Verpacken ſolcher Früchte 
beobachtenden Bedingungen vor. 


Trinidad: Erhöhte Einfuhrzölle für weingeiſthal⸗ 
je Getränke und Tabak. (The Board of Trade Journal 
„1419 vom 7. Februar 1924 S. 195.) 
Eine von dem Kolonialſekretär von Trinidad unterm 17. De⸗ 
aber 1923 erlaſſene Bekanntmachung beſtimmt, daß durch Reſolution 
Geſetzgebenden Rates vom 7. Dezember 1923 für in Trinidad ein⸗ 
ührten Branntwein, Wein und Tabak die folgenden Zuſchläge 
geſetzt wurden: — | 
) für jeden Branntwein und Wein ein Zuſchlag von 10 v H der 
| mit Bezug auf ſolchen Branntwein und Wein zahlbaren Zölle; 
b) für Blättertabak, weniger als 25 v H Feuchtigkeit enthaltend, 
ö ein Zuſchlag von 5 vH des mit Bezug auf ſolchen Tabak 
| zahlbaren Zolles. 


Trinidad: Einfuhrverbot für gebrauchte Juteſäcke. 
ıe Board of Trade Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 S. 196.) 
Eine Proklamation vom 20. Dezember 1923 verbietet die Ein⸗ 
r von gebrauchten Juteſäcken, ausgenommen mit einer ſeitens 
N Ackerbaudirektors ausgeſtellten Erlaubnis. 

Trinidad: Ausfuhrabgaben für gewiſſe Inlands⸗ 
ſeugniſſe. (Tue Board of Trade Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 
4 S. 196.) 

Die am 14. Dezember 1923 genehmigte Inlandserzeugnisabgaben— 
4 von 1923 (Produce Taxation Ordinance, 1923) ſetzt 
die nachſtehend aufgeführten Zwecke für während des Jahres 1924 


| 
Abgaben für Inlandserzeugniſſe 


Zur Muter- | Zur Unter⸗ 


5 All ; ſtützung ſtützung des 
a Mahftab | Ene | gruen. | wants 
derung amtes 
ı £Z\s|d|s dad 
ler, ausgenommen | 
en in Tobago her: | 
16466 1000 Pfund. — 281 3 — 10 
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Trinidad verſandte Inlandserzeugniſſe die folgenden Abgaben feſt: — 


Großbritannien und Vereinigte Staaten von Amerika.) 


Trinidad: Einfuhrverbot für Früchte der Zitrus⸗ 
arten, (The Board Trade-of Journal Nr. 1426 vom 27. März 1924 
S. 400). 

Eine Proklamation vom 2. Februar 1924 verbietet die 
Einfuhr in Trinidad von Früchten aller Arten und Abarten der Zitrus: 
pflanzen aus dem aſiatiſchen Kontinent, den Vereinigten Staaten von 
Amerika und der Südafrikaniſchen Union. f 


Großbritannien und Vereinigte Staaten 
von Amerika. 


übereinkommen zwiſchen beiden Ländern zur Rege⸗ 
lung des Verkehrs mit alkoholiſchen Getränken. Vom 
23. Januar 1924. 

Se. Majeſtät der König des Vereinigten Königreichs von Groß— 
britannien und Irland und den britiſchen überſeeiſchen Dominions, 
Kaiſer von Indien, 

und der Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika, 

von dem Wunſche beſeelt, alle Schwierigkeiten, die zwiſchen ihnen 
infolge der in den Vereinigten Staaten bezüglich alkoholiſcher Ge— 
tränke gültigen Geſetze entſtehen könnten, zu vermeiden, 

haben beſchloſſen, zu dieſem Zwecke ein Übereinkommen abzu: 
ſchließen, 

und zu ihren Bevollmächtigten beſtellt: — 

uſw., 
die nach Mitteilung und Gutbefund ihrer gegenſeitigen Vollmachten 
das Folgende vereinbart haben: — 


Artikel 1. Die Hohen Vertragsparteien erklären, daß es ihre 
feſte Abſicht iſt, den Grundſatz aufrechtzuerhalten, daß die richtige 
Grenze der Territorialgewäſſer drei Seemeilen außerhalb der Küſten— 
linie, und zwar gemeſſen von der Niederwaſſerlinie, liegt. 

Artikel 2. (1) Seine Britanniſche Majeſtät erklärt, daß fie 
keinen Einſpruch dagegen erheben wird, daß Beamte der Vereinigten 
Staaten, deren Territorien und Beſitzungen an Bord privater Schiffe 


unter britiſcher Flagge außerhalb der Grenzen der Territorialgewäſſer 


gehen, damit an die an Bord Befindlichen Fragen gerichtet werden 
können und eine Prüfung der Schiffspapiere zum Zweck der Feſt— 
ſtellung vorgenommen werden kann, ob das Fahrzeug oder die an 
Bord befindlichen Perſonen den Verſuch machen, alkoholiſche Getränke 
in die Vereinigten Staaten, ihre Territorien oder Beſitzungen unter 
Verletzung der dort gültigen Geſetze einzuführen oder eingeführt 
haben. Falls ſolche Fragen und die Prüfung hinreichende Begrün— 
dung zu Verdacht ergeben, kann eine Durchſuchung des Fahrzeugs 
vorgenommen werden. 

(2) Wenn vernünftige Begründung für den Glauben vorliegt, 
daß das Fahrzeug eine Verletzung der Geſetze der Vereinigten Staaten, 
ihrer Territorien oder Beſitzungen bezüglich der verbotenen Einfuhr 
alkoholiſcher Getränke ausgeführt hat, im Begriff auszuführen iſt 
oder den Verſuch der Ausführung vorhat, kann das Fahrzeug be— 
ſchlagnahmt und in einen Hafen der Vereinigten Staaten, ihrer Terri⸗ 
torien oder Beſitzungen zur Aburteilung gemäß dieſer Geſetze gebracht 
werden. 

(3) Die Rechte, die durch dieſen Artikel eingeräumt werden, 
ſollen nicht ausgeübt werden in einer Entfernung von der Küſte der 
Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder Beſitzungen, die größer 
iſt, als ſie das im Verdacht des Verſuches der Geſetzesverletzung 
ſtehende Fahrzeug innerhalb einer Stunde zurücklegen kann. In 
Fällen jedoch, in denen das alkoholiſche Getränk nach den Vereinigten 


(Großbritannien und Vereinigte Staaten von 
Amerika. — Guatemala.) 


Staaten, ihren Territorien oder Beſitzungen vermittels eines anderen 
Fahrzeuges gebracht werden ſoll als desjenigen, an Bord deſſen die 
Beamten gingen und die Unterſuchung vornahmen, ſoll die Schnellig⸗ 
keit dieſes anderen Fahrzeuges und nicht diejenige des Fahrzeuges, 
auf das die Beamten gingen, die Entfernung von der Küſte beſtimmen, 
innerhalb der das Vorrecht unter dieſem Artikel ausgeübt werden 
kann. 

Artikel 3. Keine Strafe oder Beſchlagnahme (Verluſt) ſoll nach 
den Geſetzen der Vereinigten Staaten anwendbar ſein oder ſich an 
alkoholiſche Getränke oder an Fahrzeuge oder Perſonen wegen des 
Transports ſolcher Getränke knüpfen, wenn ſolche Getränke in der 
Schiffsliſte als Reiſevorrat oder als nach einem fremden Hafen 
außerhalb der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder Beſitzungen 
beſtimmte Ladung an Bord britiſcher Fahrzeuge verzeichnet ſind, die 
ſich auf der Fahrt nach oder von Häfen der Vereinigten Staaten, 
ihrer Territorien oder Beſitzungen befinden oder durch deren Terri⸗ 
torialgewäſſer fahren; derartiger Transport ſoll gelten, wie er jetzt 
bezüglich der Durchfuhr ſolcher Getränke durch den Panamakanal 
geſetzlich vorgeſehen iſt, vorausgeſetzt, daß ſolche Getränke dauernd 
unter Siegel gehalten werden, während das Fahrzeug, auf dem ſie 
transportiert werden, ſich innerhalb der genannten Territorialgewäſſer 
aufhält und daß kein Teil ſolcher Getränke zu irgendeiner Zeit oder 
an irgendeinem Platze innerhalb der Vereinigten Staaten, ihrer Terri⸗ 
torien oder Beſitzungen gelöſcht wird. 

Artikel 4. Jeder Anſpruch auf Schadenerſatz ſeitens eines 
britiſchen Fahrzeuges mit der Begründung, daß es Verluſt oder Un⸗ 
recht infolge unberechtigter oder nicht ſinngemäßer Handhabung der 
durch Artikel 2 dieſes Abkommens zugeſtandenen Rechte erlitten, oder 
aus dem Grunde, daß ihm das Vorrecht gemäß Artikel 3 nicht ge⸗ 
währt worden iſt, ſoll der gemeinſchaftlichen Erwägung von 2 Per⸗ 
ſonen unterbreitet werden, von denen jede der Hohen Vertragsparteien 
eine Perſon benennt. 

Die in irgend ſolch einem gemeinſchaftlichen Bericht enthaltenen 
Vorſchläge ſollen durchgeführt werden. Falls ein gemeinſchaftlicher 
Bericht nicht zuſtande kommen ſollte, wird der Anſpruch an die 


Claims Commiſſion verwieſen, die auf Grund des „Agreement for 


the Settlement of Outstanding Pecuniary Claims“ — gezeichnet 
in Waſhington am 18. Auguſt 1910 — gebildet worden iſt, aber der 
Anſpruch ſoll vor ſeiner Unterbreitung bei dem Tribunal nicht in 
eine Liſte von in der darin vorgeſehenen Form beſtätigten Anſprüchen 
aufgenommen zu werden brauchen. 


Artikel 5. Dieſe Vereinbarung ſoll der Ratifikation unterliegen 


und in Kraft bleiben für die Zeit eines Jahres, gerechnet vom Tage 


des Austauſches der Ratifikationsurkunden. 

Drei Monate vor Ablauf der genannten Zeit von einem Jahre 
kann jede der Hohen Vertragsparteien Meldung von ihrem Wunſche 
machen, Anderungen an den Bedingungen der Vereinbarung vorzu⸗ 
ſchlagen. Falls derartige Anderungen nicht vor Ablauf der oben⸗ 
erwähnten Zeit von einem Jahre verabredet worden ſind, ſoll die 
Vereinbarung erlöſchen. 

Falls von keiner Seite Meldung von dem Wunſche, Anderungen 
vorzuſchlagen, gemacht wird, ſoll die Vereinbarung für ein weiteres 


Jahr in Kraft bleiben und ſo weiter automatiſch, aber vorbehaltlich 


immer (bezüglich jeder ſolcher Zeit von einem Jahre) des Rechtes für 
jede Partei, wie oben vorgeſehen, drei Monate vor deren Beendigung 
Vorſchläge für Anderungen in der Vereinbarung zu machen und vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmung, daß, falls ſolche Anderungen nicht vor 
Ablauf der Zeit von einem Jahre verabredet worden ſind, die Verein⸗ 
barung erlöſchen ſoll. 
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Artikel 6. Falls eine der Hohen Vertragsparteien 
durch richterliche Entſcheidung oder durch geſetzgeberiſche 
verhindert ſein ſollte, die Beſtimmungen dieſer Vereinbarur 
vollem Umfang durchzuführen, ſoll dieſe Vereinbarung autom 
erlöſchen und bei einem ſolchen Erlöſchen oder, wann auch i 
dieſe Vereinbarung in Kraft zu bleiben aufhören wird, ſoll jede 
Vertragspartei alle die Rechte genießen, die ſie beſeſſen haben m 
wenn dieſe Vereinbarung nicht abgeſchloſſen worden wäre. 

Dieſe Vereinbarung wird ordnungsmäßig durch Seine 
niſche Majeſtät und durch den Präſidenten der Vereinigte 
von Amerika durch und mit Gutachten und Einwilligung ih 
nats ratifiziert werden, und die Ratifikationsurkunden werde 
Waſhington ſobald als möglich ausgetauſcht werden. Ä 

Zur Beurkundung hiervon haben die gegenſeitigen Bevoll 
tigten dieſe Vereinbarung in doppelter Ausfertigung unterzeichne 
außerdem ihre Siegel dazugefügt. 

Gegeben in der Stadt Waſhington am 23. Januar 1924. 

(L. S.) (Unterſchriften.) 


Das Übereinkommen iſt ratifiziert, und die Ratifikationsu 
ſind am 13. März 1924 in Waſhington ausgetauſcht worden. 


Guatemala. 


Vorlegung einer beglaubigten Handelsfaktur bei 
zollamtlichen Abfertigung von Poſtpaketen. Verord 
des Finanzminiſters vom 27. November 1923, betreffend 
führungsbeſtimmungen zu Artikel 1 der Verordnung vom 19. Juli 
über Poſtpakete!), genehmigt durch Verordnung des P 
vom 28. November 1923 (El Guatemalteco Nr. 81 vom 
zember 1923). 5 5 

Die Verordnung des Miniſters der Finanzen und des e 
lichen Kredits vom 27. November 1923 lautet: — . d 

Die Vorſchriften in Artikel 1 der Verordnung vom 19. Jul 
über die von dem Konſul Guatemalas im Urſprungso 
glaubigende Handelsfaktur, die der Zollerklärung für Poſtpe 
der betreffenden Behörde beizulegen iſt, werden, wie folgt, geregel 

(1) Falls am Urſprungsort kein Konſul Guatemalas be 
ſein ſollte, werden die in Artikel 2 feſtgeſetzten Konſulat 
unter Fortfall einer Geldſtrafe zuſammen mit den Einfuhrzo 
von dem Zollbeamten erhoben; auf jeden Fall aber muß die 
faktur vorgelegt werden. 

(2) Von der Vorſchrift des vorhergehenden Artikels 
Poſtpakete ausgenommen, die an Kaufleute konſigniert anko 
welchem Falle die Handelsfakturen ſeitens des Konſulats von Gu 
unmittelbar im Urſprungsort oder im Einſchiffungshafen, fa 
handen, viſiert ſein müſſen. 5 

(3) Für Beſtellungen von Privatleuten an Waren, die n 
Fabrikanten oder Handelsfirmen abgeſchickt worden ſind, ka 
Faktur fortbleiben und durch ein einfaches Inhaltsverzeichnis 
werden, das vom Abſender ſelbſt ausgefertigt und gezeich 
kann und gegebenenfalls auch ſeitens des Konſuls viſiert 

(4) Für kaufmänniſche Beſtellungen müſſen dem Konſul 
Ausfertigungen der betreffenden Faktur vorgelegt werden. 
dem Abſender zurückgegeben, die zweite wird zu den Akten de 
ſulats genommen und die letzte wird von dem Konſul umt 
dem Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten eingereicht 


1) Hand. Arch. 1923 S. 769. 
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Für Beſtellungen von Privatleuten genügt es, dem Konſulat zur Be⸗ 
glaubigung eine einzige Ausfertigung der Faktur oder gegebenenfalls 
des Inhaltsverzeichniſſes vorzulegen. 

(5) Die 2 v H müſſen von dem Reinwert der Waren ohne Anſatz 
der Koſten erhoben werden. 


Die Verordnung des Präſidenten der Republik vom 28. November 
1923 lautet: — 

Die fünf Artikel der vom Miniſterium der Finanzen und des 
Offentlichen Kredits zur Anwendung des Artikel 1 der Verordnung 
vom 19. Juli 1923 über den Poſtpaketdienſt erlaſſenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen werden genehmigt. 


Einfuhrzolltarifänderungen. Dekret Nr. 859 vom 22. Fe⸗ 
bruar 1924 (El Guatemalteco Nr. 43 vom 21. Februar 1924) 1). 
Artikel 1. Die Goldzahlung für die nachſtehend einzeln auf— 
geführten Gegenſtände wird erhöht?): — 
Für Kleidungsſtücke aus Baumwolle der Tarif⸗Nrn. 313, 314, 
315 und 316 ſind 75 v H in Gold anftatt 50 v H zu zahlen. 
Für Kleidungsſtücke aus Leinen, Hanfleinen und ſonſtigen 
Pflanzenſaſern — außer Baumwolle — der Tarif-Nrn. 463 und 464 
find 100 v H in Gold anſtatt 75 v H zu zahlen. 
Für Kleidungsſtücke aus Wolle der Tarif⸗Nrn. 632, 633 und 634 
ſind 100 v H in Gold anftatt 75 v H zu zahlen. 
Für Kleidungsſtücke aus Seide der Tarif⸗Nrn. 749 und 750 
find 25 v H Zuſchlag zu den feſtgeſetzten Zöllen zu zahlen. 
Artikel aus Holz und Eiſen: — Für Automobile 50 v H Zu: 
ſchlag zu den gegenwärtig feſtgeſetzten Zöllen. 
ö Artikel aus Leder und Häuten: — Für Stiefel, Halbſtiefel und 
Säandalen der Tarif⸗Nrn. 1332, 1333, 1338, 1340, 1341 und 1343 
ſind 100 vH in Gold anſtatt 75 v H zu zahlen. 
| Nahrungsmittel: — Für Schokoladen, Süßigkeiten und Ein: 
gemachtes der Tarif⸗Nrn. 1658, 1659 und 1660 find 100 vH in 
Gold anftatt 75 v H zu zahlen. 
Für Weiß⸗ und Schaumweine der Tarif-Nrn. 1718, 1719 und 
1720 find 50 v H Zuſchlag zu dem feſtgeſetzten Zoll zu zahlen. 
Verſchiedenes: — Für Spielzeug der Tarif⸗Nrn. 1943 und 1944 
find 50 v H Zuſchlag zu den feſtgeſetzten Zöllen zu zahlen. 
Für Hüte der Tarif⸗Nrn. 2050, 2051, 2052 und 2054 ſind 
50 v H Zuſchlag zu den feſtgeſetzten Zöllen zu zahlen. 
Artikel 2. Die Einfuhrzölle werden bei folgenden Waren 
herabgeſetzt: — 
N Artikel aus Eiſen und Stahl: — Stahlnadeln der Tarif-Nrn. 760 
und 761 erfahren eine Herabſetzung von 50 v H der feſtgeſetzten Zölle. 
Eiſen oder Stahl, zu Platten geſchmiedet, für Radreifen, von 
15 em Breite, zollfrei. 
Artikel aus Holz und Eiſen: — Für Laſtautomobile find 25 v H 
der feſtgeſetzten Zölle zu zahlen. 2 
Artikel 3. Die Gebühren für den Zollabfertigungsdienſts) 
werden bei allen Zollſtellen der Republik in Übereinſtimmung mit 
dem Tarif erhoben, der zuvor bei dem Zollamt von Puerto Barrios!) 
angewandt wurde. 
Artikel 4. Von vorſtehendem Dekret wird der Geſetzgebenden 
Nationalverſammlung in ihren nächſten ordentlichen Sitzungen 
Kenntnis gegeben werden. 
) Sollte das Datum der Quelle nicht ſtimmen, jo wird Be 
richtigung ergehen. — Die Redaktion. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 1072. 
Siehe nachſtehend. 
4) Siehe nachſtehend S. 752. 
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Artikel 5. Dieſes Dekret wird vom 1. April 1924 ab in 
Kraft treten. 


Erhebung von Gebühren für Arbeitsleiſtungen 
bei der Zollabfertigung. 

Der Finanzminiſter von Guatemala hat durch Verordnung vom 
29. November 1923 (El Guatemalteco Nr. 74 vom 30. November 1923) 
beſtimmt, daß mit Wirkung vom 10. Dezember 1923 ab für Einfuhr: 
und Ausfuhrwaren beſondere in Gold oder Goldgegenwert zu zahlende 
Gebühren für Arbeitsleiſtungen bei der Zollabfertigung zu erheben 
find. Der Ertrag dieſer Gebühren ſoll dem „Servicio de Registro“ 
(dem Zollabfertigungsdienſt) zugute kommen. Die Zolldirektion hält 
bei jeder Zollſtelle ſtändig Arbeitsleute, durch welche die Arbeits— 
leiſtungen während der Zollabfertigung geſchehen, während der Handel 
früher derartige Arbeiten auf eigene Koſten vornehmen ließ. Zur 
Beſtreitung der Koſten erhob die Zolldirektion bisher nur eine geringe 
Abgabe in der Landeswährung. 

Durch die mit Verordnung vom 29. November 1923 eingeführten 
Gebühren für den Zollabfertigungsdienſt werden die eigentlichen Zoll— 
beträge aber oft beträchtlich überſchritten, da nach dem Gebührentarif 
bſpw. Waren von geringem Werte und hohem Gewicht ſolchen 
von hohem Werte und geringem Gewicht gleich behandelt werden 
und zudem die Gebühren für einige Waren geringſten Reingewichts 
nach dem Rohgewicht zu entrichten ſind. 

Die Verordnung vom 29. November 1923 lautet: — 

Um die nötigen Mittel für den Wiederaufbau des Zollamts der 
Hauptſtadt, zur Ausbeſſerung der Gebäude der übrigen Zollämter zu 
erhalten und um die Wirkſamkeit des Zollabfertigungsdienſtes aufrecht— 
zuerhalten, verordnet der Miniſter der Finanzen und des Offentlichen 
Kredits: — 

Artikel 1. — Die Generalzolldirektion wird ermächtigt, die 
Tarifgebühren für den Zollabfertigungsdienſt vom 10. Dezember 1923 
ab bei allen Zollämtern der Republik in der folgenden Form zu 


erheben: — amerik. 
Einfuhr !): — Golddollar 

1000 kg 

1. Ol, Rohpetroleum und Kohle, als Maſſengut ... 0,25 
. 100 kg 

2. Schmieröl und Fett, in Fäſſernnnnnn 0,30 
. eee. N RAN ER a 0,30 
4. Galvaniſierter Draht für Zäunen 0,20 
Sell. ehe 0,15 
i ie RS ER Dh See ee een a 0,20 
r 0,20 
r ANNE 0,30 
r SP EEE RT TRENT ERRENLHFENE 0,20 
10. Eiſen⸗ oder Tonröhren ........::. EN ae 0,30 
11. Stein oder Holzkohle, in Säcken 5 0,20 
at . EU TER 0,30 
e nn Bun 9 Werne aluaes 0,20 
EC N 0,20 
15. Kupfer in Barren, Platten oder Stücken.. ..... 0,20 
// / c 0,20 
e e e nee ne kannanshter 0,30 
11% ² A/ ĩ ĩ ͤ cc (( 0,30 
19. Krampen für Stacheldraht... 0,20 


1) Aufgehoben durch den nach Artikel 3 des Dekrets Nr. 859 
vom 22. Februar 1924 (ſiehe vorſtehend) geltenden Einfuhr-Gebühren: 
tarif (ſiehe auch nachſtehend S. 752). 
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(Guatemala.) 
amerik. 
Einfuhr: — Golddollar 
100 kg 

20. Weizenmehl 0,20 

2 Maismehl ee 0,35 

22. Eiſen oder Stahl in Barren, Platten oder Stücken 0,20 

23. Blech in P;; 8 0,20 

24. Holz, mit Kreoſot behandelt, und Schwellen ..... 0,03 

25. SDAUHOIg A en ee 0,10 

26. Mais und andere lebensnotwendige Körnerfrüchte.. 0,10 

N,. mg y ⁊ðx 0,25 

28. Die in den Nrn. 939 und 940 des geltenden Zoll⸗ 

u. 29. tarifs bezeichneten Maſchine n 0,20 
3 fertoffein, feige 0,20 
31. Petroleum in Kiſten oder Fäſſernnnn 0,30 
32. Blei in Barren oder Platten a re. 0,15 
33. Salz in Säcken ee 0,20 
34. Tag 0,30 
35. Weizen EN 0,20 
36. Waren, für die Zölle nach dem Rohgewicht entrichtet 

werden:: 0,60 

37. Waren, für die Zölle nach dem Reingewicht mit 
Innenverpackung oder nach einer Einheit entrichtet 
werden, verſchiedenartige Waren, die in ein und 
derſelben Verpackung eingehen, ſowie Bier, Wein, 

Liköre nach ihrem Rohgew icht 0,90 

388, Geld und Schmngmgddgdgagaa re ½ von 

Ivo de 

Fakturen 

werts 
1 Stück 

39. Rindvieh, Pferde, Maultiere, Schafe und Schweine 0,75 
i 100 kg 

40. Waren, die nach dem Tarif zollfrei find ......... 0,50 
1 Stück 

41. Für jedes Gepackſn k 0,25 

42. Für Handtaſchen ſind nur Gebühren zu entrichten, wenn die 
Taſchen zollpflichtige Gegenſtände enthalten. 

43. Wenn der Intereſſent die Beſichtigung jedes einzelnen Pack⸗ 
ſtücks beantragt, um bei Likören, Steingut uſw. Schäden 
feſtzuſtellen, ſo hat er das Doppelte des in dieſem Tarif An⸗ 
gezeigten zu entrichten. 

amerik. 

er. Golddollar 

1. Zucker, je Zentner ſpaniſch (Quintal 0,50 

2. Bananen, e Bund 0,02 

3. Rindvieh, Pferde, Schafe und Schweine, je Kopf.. 0,25 

4. Holz, je Tonne von 480 Fuß engliſc h...... 0,15 

Petroleum, je 1000 g 8 0,10 
6. Landeserzeugniſſe, nicht beſonders genannt, aus⸗ 

genommen Kaffee, je Zentner ſpaniſch (Quintal) 0,25 


Artikel 2. — Die Zahlung der für den Zollabfertigungsdienſt 
einzuziehenden Beträge wird erhoben: — in den Seezollämtern der 
Republik in amerikaniſcher Goldwährung und in den Landzollämtern 
entweder in Gold oder in Papiergeld zu dem für Zollzahlungen feſt⸗ 
geſetzten Wechſelkurs. 


Allgemein gültiger Gebührentarif des Zollamts von 
Puerto Barrios für Arbeitsleiſtungen bei der Einfuhr⸗ 


zollabfertigung. 


Der nach Artikel 3 des Dekrets Nr. 859 vom 
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3 Gebührentarif des Zollamts von Puerto Barrios für Arb. 
leiſtungen bei der Einfuhrzollabfertigung, der eine weſentliche Here 
ſetzung des bisher gültigen Tarifs?) bedeutet, hat folgenden Wortlaut 


2. Bauholz, geſägt und geho bell. 8 


35. 
36. 


37. 
38. 


1) Siehe vorftehend S. 751. 


Leere Faͤſſer 5 
Schiffsp echt. ęʒ ñmö-R 1 
Eiſen⸗ und Ton röhren. e 
. Stein⸗ und Holzkohle in Säcken f 
„ Calctiumkarb dt . ER 


Friſche Zwiebeln 


„Futtermittel. 25 
Friſche Früchte 
Weizen⸗ und Maismehl. BE ee 5 
ann ee e 
„ Krampen . 
. Eifen oder Stahl in Barren, Platten oder Stücken . 
. Blech in Platten 
Mais und andere lebensnotwendige Körnerfrücdhte.... 
Marmor, roh 
Maſchinen, fertige, außer Schreib-, ae und 


Petroleum in Kiſten oder Fäſſ ern Fe 
. Salz in Säcken 


. Nicht beſonders aufgeführte Waren, für! die Zölle nach 


. Waren, für die Zölle nach dem Reingewiih mit Anne > 


“urn ee. 


Holz, mit Kreoſot behandelt, und Schwellen 


Kleie 
Galvaniſierter Draht, mit oder ohne Stacheln 
Roh baumwolle. 


Hacken eh e Re REN 


ͤ— 722 2 


‚GSwHVBm w 3 0 3 33333 


Demet e 


‚G——d˖ nee 


‚GH—V— re 


anderen Maſchinen für den Hausgebrauch. 


‚GH— V ! m ß,W«ß?i 


dem Rohgewicht entrichtet werden, ſowie Bier, Ingwer⸗ 
bier und andere Erfriſchungsgetränke. 


verpackung oder nach einer Einheit entrichtet werden, 
verſchiedenartige Waren, die in ein und derſelben 
Verpackung eingehen, ſowie Weine und Liköre nach 
C TER TIERE - 


Rindvieh, Pferde, Maultiere, Schafe und Schweine. 
Geld und Schmuck, ½0 von 1 v H des Fakturenwerts. 


Waren, die nach dem Tarif zollfrei ſind ER 
Als Reiſegepäck angekommene Waren werden mit mi 
0,45 Golddollar belegt, wenn ihr Gewicht 100 kg nich 


2) Siehe vorſtehend. 


ne 
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9. Wenn der Intereſſent die Beſichtigung jedes einzelnen Packſtücks 
beantragt, um bei Likören, Steingut uſw. Schäden feſtzuſtellen, 
ſeo hat er das Doppelte des in dieſem Tarif Angezeigten zu 

entrichten. — — 
Haiti. 

Errichtung einer Zoll⸗Berufungsſtelle. Diſtrikt⸗Rund⸗ 
hreiben des Generalzolleinnehmers zu Port au Prince Nr. 291 vom 
Mai 1923. 

(1) Eine beſondere als Zoll-Berufungsſtelle (Customs Board of 
eview) bekannte Stelle, die, ſobald wie nach der Veröffentlichung 
eſes Rundſchreibens möglich, von dem Generaleinnehmer zu er— 
chten iſt, ſoll Befugnis haben, in allen Streitfällen über die Aus⸗ 
gung und den Aufbau von Zollgeſetzen zu prüfen und zu ent: 
jeiven, die von nun an zwiſchen Importeuren und Exporteuren 
nerſeits und dem Zollamt anderſeits auftreten, aber es ſoll nicht 
nter die Zuſtändigkeit der Stelle fallen, über Tatfragen zu urteilen, 
e gemäß der Vorſchrift des Artikel 137 des Geſetzes vom Sep— 
mber 19051) zum Geſchäftsbereich des Sachverſtändigenausſchuſſes 
jommission d' Expertise) gehören, der in dem genannten Artikel 137 
örgeſehen iſt. 

Die Entſcheidungsbefugnis der Stelle ſoll auf ſolche Fälle be— 
nänft fein, in denen die beteiligte Partei oder ihr Bevollmächtigter 
r Stelle die betreffende Klage ſchriftlich innerhalb eines Zeitraums 
in nicht weniger als 15 und nicht mehr als 30 Tagen, von dem 
age ab gerechnet, an dem eine Bekanntgabe oder eine Veröffent— 
chung der den Klagegrund bildenden Handlung oder Handlungen 
folgt oder vorgenommen war, einreichen wird. Die beteiligte Partei 
l innerhalb 5 Tage, vom Beginne des genannten Zeitpunkts ab, 
m Zolleinnehmer ſchriftlich ſeine Abſicht, Berufung einzulegen, und 
e Gründe dafür kurz mitteilen. 

(2) Die Zoll⸗Berufungsſtelle ſoll aus 3 Mitgliedern beſtehen, von 
nen einer Vorſitzender ſein ſoll. Der Vorſitzende und die Mit— 
jeder der Stelle ſollen für ihre Dienſte kein Gehalt beziehen, aber 
der ſoll aus den Fonds der Einnehmer für jede ordentliche Sitzung 
r Stelle, an der er amtlich teilnimmt, eine Vergütung beziehen. 
er Vorſitzende ſoll gleicherweiſe eine ſpezifizierte monatliche Ver⸗ 
tung für Ausgaben beziehen. Die ordentliche Sitzung der Stelle 
l um 4 Uhr nachmittags in den Amtsräumen des Generalzollein— 
hmers in Port au Prince abgehalten werden, vorausgeſetzt, daß 
erhandlungsſtoff vorliegt. Wenn der Donnerstag auf einen Feier: 
3 fält, ſo ſoll die für dieſen Tag anberaumte ordentliche Sitzung 
n folgenden Tage zur ſelben Zeit und an demſelben Orte ſtatt— 
en. Beſondere Sitzungen der Stelle können von Zeit zu Zeit auf 
nordnung des Vorſitzenden der Stelle abgehalten werden. 
2 Die Entſcheidungen der Zoll-Berufungsitelle ſollen endgültig 
ausgenommen wenn irgendeine derartige Entſcheidung von der Stelle 
im einer Nachprüfung unterzogen wird, ſofern die beteiligte Partei 
nerhalb eines Zeitraums von 15 Tagen, von dem Tage der Ver: 
f lichung der Entſcheidung ab, der Stelle ſchriftlich einen Antrag 
f eine derartige Nachprüfung einreicht, der das Geſetz oder die 
ehe anführt, welche die Grundlage für den Antrag bilden. Bei 
er Nachprüfung ſoll ſich aus der Entſcheidung der Stelle keine 
a ng ergeben. 
1 7 
| 


) Die 5 zweier Mitglieder jet für eine Ent- 


(Guatemala. — Haiti. — Italien.) 


Fakturen⸗Beglaubigungs⸗ (Viſa⸗) Gebühren. Geſetz 
vom 29. Februar 1924 (Le Moniteur Nr. 18 vom 6. März 1924). 

Artikel 1. Vom 15. März 1924 ab wird Teil I des Artikel 93 
des Geſetzes vom 4. September 19051), wie folgt, geändert: — 

„Artikel 93. — Beglaubigungsgebühren werden, wie folgt, er: 
hoben: 

I. Von den Zollämtern der Republik: — 4 v H vom Geſamt⸗ 
betrage der Rechnungen über Waren, erhöht um den Betrag der 
Zölle, Unkoſten und Ausgaben bis zum Einfuhrhafen; 1 v T in 
Gold vom Betrage der Rechnungen über Bargeld.“ 

Artikel 2. Das gegenwärtige Geſetz hebt alle ihm entgegen— 
ſtehenden Geſetze und Geſetzesbeſtimmungen auf und ſoll durch den 
Staatsſekretär der Finanzen und des Handels ausgeführt werden. 


Einheitliches Gewicht der zur Ausfuhr gelangenden 
Säcke Kaffee. (Le Moniteur Nr. 13/14 vom 18./21. Februar 1924) 

Eine Verordnung des Staatsſekretärs der Finanzen und des 
Handels vom 21. Februar 1924 hat nachſtehenden Inhalt: — 


Die ſeitens der Handelsabteilung unterm 12. Oktober 1923 
erlaſſene und im „Moniteur* Nr. 85/86 vom 18.22. Oktober 1923 
veröffentlichte Verordnung?) wird, wie folgt, geändert: — 

„Es wird zur Kenntnis der Kaffee-Exporteure gebracht, daß 
von nun ab die Säcke Kaffee ein einheitliches Gewicht von 66 kg 
Rohgewicht haben müſſen. Die leeren Säcke werden von einheit- 
lichem Ausmaß und einem Gewichte von einem (1) kg ſein müſſen. 


Die vorſtehende Regelung iſt von jetzt ab fakultativ anwendbar 
und wird vom 1. April 1925 ab obligatoriſch ſein.“ 


Italien. 
Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier 
Das Goldzollaufgeld3) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 12. Mai 1924 bis 18. Mai 1924 auf 331 vH, 
i e , 


Einfuhr von Zeitungs druckpapier zum ermäßigten Zoll⸗ 
ſatz. Verfügung des Finanzminiſters vom 24. September 1923 (Bollet- 
tino Ufficiale del Ministero delle Finanze, Vol. LXIV Nr. 18 
vom 29. Januar 1924). 

Artikel 1. Hinſichtlich der Anwendung des Grenzzolls auf weißes 
oder in der Maſſe geſärbtes, nicht ſatiniertes Papier, der unter der 
Tarif⸗Nr. 847 a 1, @ J und II des durch die Königl. Verordnung vom 
11. Juli 1923, Nr. 1545), genehmigten Zolltarifs in Abänderung des 
durch die Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 9. Juni 1921, 
Nr. 8065), genehmigten Tarifs angegeben iſt, ſind 

1. unter „Zeitungen“, die das Recht zur Einfuhr von Papier 

zum herabgeſetzten Zoll von 2 Goldlire für 1 dz haben, nur die 
Nachrichtenblätter und Zeitungen mit überwiegend politiſchem, 
ſportlichem, didaktiſchem, humoriſtiſchem oder ähnlichem Cha— 


1) Hand. Arch. 1908 I S. 305. 

2) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 170. 
3) Ebenda, 1. Maiheft S. 685. 

4) Ebenda 1923 S. 771. 

5) Ebenda 1921 S. 378 u. 484. 
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(Italien. — Jugoſlawien. — Jugoſlawien und Belgien, 
China, Frankreich, Griechenland, Großbritannien uſw.) 


rakter, auch illuſtriert, zu verſtehen, welche täglich oder mindeſtens 
einmal wöchentlich erſcheinen, 

2. unter „anderen periodiſchen Veröffentlichungen“, für welche das 
dazu verwendete Papier einem Zollſatz von 12 Goldlire für 1 dz 
(einſchließlich des Erhöhungskoeffizienten) unterliegt, find die— 
jenigen halbmonatlichen, monatlichen und vierteljährlichen Ver⸗ 
öffentlichungen oder Zeitſchriften zu verſtehen, welche im all⸗ 
gemeinen in Heft: oder Buchform erſcheinen. 

Artikel 2. Das Papier, welches auf Grund ſeiner Beſtimmung 
für die unter Nr. 1 des vorſtehenden Artikels aufgeführten Zeitungen 
zum herabgeſetzten Zollſatz von 2 Goldlire für 1 du zugelaſſen wird, 
darf nicht weniger als 70 v H mechaniſchen Holzteig enthalten, es 
muß in Rollen von nicht weniger als 37 em Höhe vorgeführt werden, 
weiß oder leicht gelb, roſa, grün uſw. gefärbt ſein und ein Gewicht 
von 45 bis 60 g auf 1 qm haben. 

Das für Wochenſchriften beſtimmte Papier kann leicht ſatiniert ſein. 

Artikel 3. Zur Garantie, daß das zum herabgeſetzten Zollſatz 
zugelaſſene Papier tatſächlich ausſchließlich für die Zeitungen verwendet 
wird, für welche es beſtimmt iſt, iſt es notwendig, daß die Zollbehörde 
feſtſtellt, daß jede Zeitung ausſchließlich Papier in der von ihr ver⸗ 
wendeten Art oder in der ihrem tatſächlichen Bedarf entſprechenden 
Menge einführt. 

Zu dieſem Zweck wird die Unione Nazionale Editori Giornali 
den tatſächlichen Jahresbedarf jeder Zeitung im Verhältnis zu deren 
normaler Auflage vorher angeben und dafür bürgen, daß ihre Mit— 
glieder das Papier lediglich zu dem ihnen zugeſtandenen Gebrauch 
verwenden, wobei die Abgabe von Papier zu irgendwelcher anderen 


Verwendung oder unter irgendwelcher Angabe durchaus ausgeſchloſſen 
bleibt. 


Artikel 4. Die Finanzverwaltung behält ſich jeden Augenblick 
das Recht vor, ſich über die tatſächliche Verwendung des von den 
Zeitungen eingeführten Papiers und über die Menge desſelben je nach 
deren Bedarf zu vergewiſſern. 

Im Falle nachgewieſener Zuwiderhandlungen der vorſtehenden 
Beſtimmungen wird die ſich ſchuldig machende Zeitung in Kontraven⸗ 


tion erklärt und mit den vom Zollgeſetz ) für Schmuggel vorgeſehenen 
Strafen belegt werden. 


Jugoſlawien. 
Traggebühr für geſchüttetes emailliertes Eiſengeſchirr. 
Erlaß der Generalzolldirektion ZZ. 7160 vom 16. Februar 1924 
(Sluzbene Novine Nr. 41 vom 21. Februar 1924). 


Auf Antrag des Zollrats und auf Grund des Artikel 20 des 
Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif?) hat der Finanzminiſter ver⸗ 
ordnet: 


Emailliertes Eiſengeſchirr aus Tarif⸗Nr. 546 kann gleichfalls im 
Waggon unter teilweiſem Ausladen und Abwiegen auf der Waggonwage 


übernommen werden, wenn es ſich im geſchütteten Zuſtande befindet 
und unter eine Tarifpoft fällt. 


Die Zollämter haben auf Grund der vorſtehenden Verfügung das 
Rundſchreiben Nr. 68 ZZ. 14681 vom 9. März 1922 im Punkte II 
unter 13) zu ergänzen. 


1) Hand. Arch. 1896 I S. 460. 
2) Ebenda 1921 S. 553. 
3) Ebenda 1924, 1. Maiheft S. 693. 
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Jugoſlawien und Belgien, China, Fran 
reich, Griechenland, Großbritannien 
Italien, Japan, Kuba, Nicarag 
Panama, Polen, Portugal, Rumänien 
Siam, Tſchecho⸗Slowakei und Vereinigt 
Staaten von Amerika. i ji 

Die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des zwiſchen de 
alliierten und aſſoziierten Mächten und dem König 
der Serben, Kroaten und Slowenen am 10. Septembe 


1919 zu Saint Germain zum Schutze der Minderheit al 


geſchloſſenen Vertrags [Im Auszug] (Slukbene Novine Nr, 133 
vom 19. Juni 1920). Ss 


* 


II. Hauptſtück. = 


0 


N 


Artikel 13. Der Staat der Serben, Kroaten und Slowene 
verpflichtet ſich, für die Zeit von fünf Jahren vom Tage des Inkraf 
tretens dieſes Vertrages keinerlei Vertrag, Abkommen oder Vereinbe 
rung zu ſchließen ſowie keine Maßnahmen zu ergreifen, welche ve 
hindern könnten, daß er an einer allgemeinen Konvention teilnehm. 
welche unter dem Schutze des Völkerbundes zwecks eines billigen Bo 
gehens gegen den Handel anderer Staaten geſchloſſen werden kö int. 

Der Staat der Serben, Kroaten und Slowenen verpflichtet fü 
ferner, auf alle alliierten und aſſoziierten Staaten alle Erleichterunge 
und Begünſtigungen auszudehnen, welche er in der Friſt von für 
Jahren hinſichtlich des Zollſyſtems irgendeinem Staate geben ſollte 
mit welchem die alliierten und aſſozuerten Staaten vom Auguſt 191 
an im Kriege ſtanden, oder irgendeinem anderen Staate, welcher i 
Sinne des Artikels 232 des Friedensvertrages mit Oſterreich m 
dieſem Staate beſondere Zollvereinbarungen gehabt haben könnte. 

Artikel 14. Bis zum Abſchluſſe der vorſtehend genannten al 
gemeinen Konvention verpflichtet ſich der Staat der Serben, Kroate 
und Slowenen, in derſelben Weiſe, in welcher er ſeine Schiffe ode 
die Schiffe der meiſtbegünſtigten Staaten behandelt, auch die Schiff 


der alliierten und aſſoziierten Staaten zu behandeln, welche die glei 
Behandlung auch den ſerbokroatiſchen⸗ſloweniſchen Schiffen zuer 
kennen werden. 5 ee 
In Ausnahme von dieſer Beſtimmung wird dem Staate de 
Serben, Kroaten und Slowenen ebenſo wie jedem anderen alliierte 
und aſſoziierten Staate das Recht zugeſtanden, den Küſtenſchiffa 
verkehr den einheimiſchen Schiffen vorzubehalten. 1 
Außerdem willigen die alliierten und aſſoziierten Mächte ein, au 
Grund dieſes Artikels nicht Begünſtigungen aus Abkommen zu ve 
langen, welche hinſichtlich der Küſtenſchiffahrt zwiſchen den Häfen de 
Adriatiſchen Meeres Staaten ſchließen könnten, welche Gebiete erhalte 


haben, die ehedem der Oſterreichiſch⸗Ungariſchen Monarchie gehörten 


Artikel 15. Solange unter dem Schutze des Völkerbundes kein 
allgemeine Konvention geſchloſſen wird, welche die Sicherſtellung un 
Aufrechterhaltung des freien Verkehrs und der Durchfuhr bezweckt 
verpflichtet ſich der Staat der Serben, Kroaten und Slowenen, au 
ſeinem Gebiete, hierunter auch die Hoheitsgewäſſer gerechnet, den Per 
ſonen, Waren, Schiffen, Wagen und Waggons und den Poſtdienſten 
welche aus dem Staate einer alliierten oder aſſoziierten Macht kommer 
oder dahin gehen, freie Durchfuhr zu gewähren und ihnen hinſichtlich de 
Begünſtigungen, Laſten, Beſchränkungen ſowie in jeder anderen Hinſich 
günſtige Bedingungen wenigſtens in dem Ausmaß zu gewähre 
welchem er ſolche Perſonen, Waren, Schiffe, Wagen, Waggons ſo 
die Poſtdienſte ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſcher Staatsangehörigkeit o 
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ner anderen Staatsangehörigkeit, Herkunft, Einfuhr oder Eigentum, 
elche eine Begünſtigung genießen, behandelt. 

Alle Laſten aus dieſer Durchfuhrbeförderung über das Gebiet des 
taates der Serben, Kroaten und Slowenen müſſen den Verkehrsbe— 
ngungen angemeſſen ſein. Durchfuhrwaren müſſen von allen Zoll: 
id anderen ähnlichen Gebühren befreit fein. 

Für den Durchfuhrverkehr über den Staat der Serben, Kroaten 
id Slowenen und zwiſchen ihrem Staate und irgendeinem Staate 
r alliierten und aſſoziierten Mächte find gemeinſchaftliche Tarife mit 
rekten Perſonenfahrkarten und Frachtbriefen zu vereinbaren, falls 
is die betreffenden alliierten und aſſoziierten Mächte verlangen ſollten. 

Die freie Durchfuhr wird auch den Poſt⸗, Telegraphen: und 
lephondienſt umfaſſen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß kein den alliierten und aſſoziierten 
ächten angehörendes Land das Recht hat, für ſich die Begünſtigung 
3 dieſen Beſtimmungen für jenen Teil feines Gebiets in Anſpruch 
nehmen, auf welchen in dieſer Beziehung die Gegenſeitigkeit im 
fahren nicht zuerkannt wird. 

Wenn innerhalb der Friſt von fünf Jahren vom Tage des In— 

ifttretens dieſes Vertrags die vorſtehend bezeichnete allgemeine Kon⸗ 
ation unter dem Schutze des Völkerbundes nicht abgeſchloſſen fein 
lte, jo hat die Regierung der Serben, Kroaten und Slowenen das 
cht, die Beſtimmungen dieſes Artikels unter der Bedingung jederzeit 
zuheben, daß fie zwölf Monate vorher das Generalſekretariat des 
lkerbundes hiervon verſtändigt. 
Artikel 16. Alle Rechte und Begünſtigungen aus den vorſtehen⸗ 
1 Artikeln, welche den alliierten und aſſoziierten Mächten zuerkannt 
itden, werden auch allen Mächten zuftehen, die Mitglieder des Völ⸗ 
bundes ſind. 


Litauen. 


Anderung des Einfuhrzolltarifs !). Verordnung des Mi- 

ders für Finanzen, Handel und Gewerbe (Vyriausybés Zinios 
155 vom 29. März 1924), entnommen aus dem Amtsblatt des 
melgebietes Nr. 31 vom 9. April 1924. 
Bezugnehmend auf den Abſchnitt IX des Zolltarifs (Vyriausybes 
Nos Nr. 1452) lfd. Nr. 1041) gebe ich hiermit die Anderungen des 
Auhrzolltarifs bekannt und weiſe ſämtliche Zolldienſtſtellen an, nach 
lauf von 14 Tagen vom Tage der Bekanntmachung in den 
riausybés Zinios, dieſe Abänderungen anzuwenden. 


E 6. Gruppe. 

hemiſche Produkte und deren unbearbeitetes Material. 
ö Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 
89. Staßfurter Salz (Abraumſalz), wenn auch gemahlen, 
Chlorkalium, ſchwefelſaures Kali. zollfrei 
90. Natürliche Salze jeder Art (nicht künſtliche), nicht be- 

| ſonders genannte, ungereinigt; Laken (Kreuznacher 

| und andere), darunter auch Heringslake; mineralische 
Schlamme, die in großen Verpackungen eingeführt 


a — AA ͥ AA cc ccc c c c c˖˖˙ 0,05 

1. Schwefel: 
csereinigt in Stüc ketten zollfrei 
2. gereinigt, gemahlen und in Stangen 0,10 


„. Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 290, 1. Aprilheft S. 430, 
Alprilheſt Sonderheft) S. 579. 
2 Ebenda, 1. Märzheft S. 290. 
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Zollſatz 

für 1 kg 

Litas 
§ 92. Verſchiedenes Antimo nimm 0,02 
§ 93. Borax und Boraxſäure: 

1. gewöhnlicher, ungereinigter Bora... 0,05 

2. verſchiedene Boraxſäuren und gereinigter Borar.. 0,20 

§ 94. Magneſit: 

natürlicher in Stücken 0,02 

2. gemahlener oder gebrannten. 0,3 

§ 95. Weinſtein (Kremortartari) und verſchiedener Wein- 

ſdurekalʒSf k 8 0,02 
§ 96. Borat und verſchiedener Vilterit .uccneeeecanen. 0,02 
§ 97. Strontian und Cöleftin, verſchiedener, natürlicher .... 0,01 
3 98. Ammoniakpräparate, Ammoniak, Ammoniakkohlenſäure, 

Salpeter- und ſchwefelſaures Ammoniak... 0,03 
§ 99. Arſenik und verſchiedene Arfenikfäuren ............. 0,25 
§ 100. Zyankali und verſchiedene Chromſalz 0,01 
§ 101. Alaun, kalin. und alumen. Sulf... 0,01 
5102. Baryumoxyd, Strontiumoxyd, alumen ust. (hydric. et 

anhydrieih Brenn T8 0,50 
§ 103. Verſchiedene Salpeter: 

1. Chileſalpeter (ſalpeterſaures Natron. zollfrei 

ape N ey oh 0,05 

5104. 1. Magneſiumchlorat (Chlormagneſium), magnes. 
sulfurie. Calc. chlorat, eruda ................ 0,20 

2. Kohlenkalkſäure (Kreide in Stücken) 0,10 

§ 105. Natron⸗ und Kalipräparate: 

1. Natr. carbon, Cali carbon, natr. sulfuric. und natr. 
silic. (flüſſiges Glas) erudum. (ungereinigt)..... 0,02 

2. Bikarbonat und alle Kali- und Natronſchwefel— 
verbindungen (ungereinigt 0,03 

3. Natr. canstie., Cali caustic.: 

a) crada (ungereinigt zu techniſchen Zwecken). . .. 0,02 

b) pura (gereinigt zu technischen Zwecken). . . . .. . 1.— 
5106 Eſſigſaufer ga 8 0,50 
§ 107. (Calcar. hypochlor) Chlorkalk zum Bleichen und zur 

Diet! 0,01 
§ 108. Säuren (acida): 

1. ungereinigte Schwefelfäure (Vitriol) Acid. sulfur. 
anhydric. Acid. hydrochlorie. erud. Carbozeum 
aulfar. (Schwefelkohle ). zollfrei 

2, dieſelben Sauen gereinig sanken: 0,10 

3. Phosphorſäure (acid. phosphor) acetonum 0,10 

4. acid. tartar, acid. benzoic., acid. salicil., acid. 
tannic., ac. eitrie., ac. pirogalie., et galic..... 1,— 

5. Aſotſäure, gereinigt und ungereinigt v...22...... 0,25 

Anmerkung. Die unter Punkt 2 und 3 be- 
nannten Salzſäuren (ausſchl. der beſonders ge— 
nannten) werden ebenſo wie die Säuren verzollt, mit 
Ausnahme der Fälle, in denen ſie gemäß ihrer Beſtand— 
teile (Baſis) nach beſonders vermerkten Paragraphen 
verzollt werden müſſen. 

§ 109. Verbindungen von Eiſen, Kupfer und Schwefelſäure 
(Kupfervitriol): 

ene Ra A er 0,02 

2. fer. sulfur. pur. cupr. sulfur pur. zine. sulfur. und 
e ee er weesaenseee 1,— 

$110. Platin-, Gold- und Silberſalze und Präparate ...... 2,— 


(Jugoſlawien und Belgien, China, Frankreich, Griechenland, 
Großbritannien, Italien, Japan, Kuba uſw. — Litauen.) 


(Litauen.) 
Zollſatz 
für 1 kg 
f Litas 
9111. 1 Antrih fn 8 0,50 
2. Antimon, fluorſaure, milchſaure und ſauerampfer⸗ 
ſaure Verbindungen, auch deren doppelte Salze.. 1,— 
$112. Chemiſche und pharmazeutiſche Produkte, die in anderen 
Paragraphen des Tarifs nicht genannt find (alle 
gereinigt): 
1. Jodpräparate und ſeine organiſche Verbindungen; 
Präparate aus Jodſäure, brutto je kg.......... 3,.— 
2. a) Brom-, Kupfer, Blei-, (plumbum) und nicht 
beſonders benannte Eiſenpräparate; Calcium- 
karbid, Sauerampferſäuren und deren Salze; 
Kohlenſäure; Ather; Chloräthylen, Nitrobenzol, 
Benzol, Nitronaphthalin, Naphthylamin, Naph⸗ 
thalin, Dimaäthylanilin, Diäthylanilin und 
deren Nitroverbindungen; Verbindungen der 
aromatiſchen Reihe, Benzilin, Tolidin, Para⸗ 
nitroanilin und deren Salze; Kalicloricum, 
Holzſpiritus, brutto je kg. 0,50 
5) Caleiumkarbdßßßd 0,05 
3. Sauerſtoff (Oxygenium), Kohlenſäure (002) und 
alle dicken Gaſe in Metallgefäßen (und andere Gaſe 
in flüſſigem und anderem Zuſtand 2,50 
Anmerkung. Der Zoll wird vom Brutto⸗ 
geſamtgewicht 20 v H für Gaſe und 80 v H für das 
Metallgefäß unter Berückſichtigung der Art des 
Metalls erhoben. 
4. Alkaloide und deren Salze: Koffein, Strychnin, 
Chinin, Opium⸗Alkaloide, Veratrin, Atropin, Kokain, 
Morphin, brutto je kg ee 3,— 
5. a) Wismut: und Queckſilberpräparate, wie: Kinovar, 
Kalomel und deren Verbindungen, die nicht be: 
ſonders benannt find, brutto je n.. 1,50 
b) Naphthole und Sulphonaphthole, brutto je kg. 1. — 
6. Antipyrin, Phenacetin, Salipyrin, Sulfonal, Tional, 
Salol, Guajacol, Pepſin, Pepton, Kreoſot und aus 
denen herſtammende Präparate, brutto je kg..... 2,— 
7. Sulfinide und deren Verbindungen (Saccharin, 
Dulcin, Kriſtalloſe), brutto jekg............... 2,— 
8. Santonin, brutio je .... ern 3,.— 
9. Chemiſche und pharmazeutiſche Produkte, nicht be⸗ 
ſonders genannte, brutto je mmm... 1,50 
§ 113. Zuſammengeſetzte Arzneien und doſierte Präparate: f 
1. Galen⸗Präparate, und zwar: zuſammengeſetzte 
Arzneien; Salben, Pflaſter aus gewöhnlichem 
Material, Tinkturen, Extrakte und alle patentierte 
und doſierte Arzneien, brutto je kg... 6,— 
2. Pflaſter auf ſeidenen Geweben, brutto je kg. 4,.— 
3. Sera und Lymphe, verſchiedene (Impfmittel ).. zollfrei 
4. Salvarſan, verſchiedenes, brutto je ggg. 10,— 
Anmerkung. Alkoholhaltige Arzneien find akziſefrei. 
§ 114. Phosphor, verſchiedener, brutto je kRg nm.. 1,— 
§ 115. Ather, ungereinigt, Kollodium, Chloralhydrat, Chloroform 3,— 
5116. mean n ana a, 7,50 
8117. Verſchiedene Pflanzenöle und gereinigtes Glycerin: 
1. verſchiedene Pflanzenfettöle, Firnis und gekochtes DI 1,— 
2, Glühen 8 0,30 


1) Siehe auch vorſtehend unter Ziffer 2a. 


§ 118. 


§ 119. 


8 120. 


8121. 
8122. 
8128. 


8 124. 


$ 125. 


8 126. 
8 127. 
8 128. 3 


8 129. 


§ 130. 
§ 131. 
$ 132. 


§ 133. 
$ 134. 


4. ungereinigtes Rizinus 


3. Kokos⸗ und Palmenfette 


jW —7* 33333444 


‚G——ę!/dt3;;*BƷuraw rer 


Aromatiſches Waſſer ohne Alkohol, Bittermandel⸗, Lor⸗ 
beer⸗, Pfefferminz⸗, Pomeranzen⸗ und Rosen due 
waſſe r! 5 8 


Kosmetik und Parfümerien: 5 
1. weiße und rote Hautfärbemittel, Haarſacbemütel 
ohne Alkohol, Weihrauchkerzen und verſchiedene, nich 5 
beſonders genannte kosmetiſche Waren, brutto je kg 
2. verſchiedene Parfümerie: und kosmetiſche Fabrikate, 
ſpiritushaltig, wie: Parfüms, wohlriechendes Waſſe 
Elixiere uſw., ſowie auch Pomaden, brutto je kg 
3. ätheriſche und wohlriechende Ole, ohne Alkoho 
natürliche und künſtliche, brutto je g.. BER 
Seife: = 
1. kosmetiſche, in flüſſigem und hartem Zuflahh 
als Pulver, brutto je x ee 
2. verſchiedene, außer den unter Ziffer 1 benannte 
3. grüne Seife (flüſſig) 
Spiritus⸗ und Terpentinlacke; TER in 01 
Siegellack und Siegellacktee⸗er nr. x 
Chemiſche Zündhölzer jeder Art... ............. 
Anmerkung. Für Zündhölzer werden au 
dem Zoll auch die Akziſegebühren erhoben. f 
Gerbſtoffe (zum Einſäuern und Gerben der Häute): 
1. Quebrachoholz, Rinde und andere natürliche Gerb⸗ 
ſtoffe, nicht zerkleinert und ungemahlen Be 
2. Gerbſtoffe, zerkleinert und deren Extrakte 


Natürliche Farbſtoffe: 
1. von verſchiedenen Pflanzen, nicht beſonders benannt: 
a) nicht zerkleinert und nicht gemahlen; Querzitroi 

in verſchiedenem Zuſtand; Farbholz in Knüppel 

und Stückeeensnsn 
b) gemahlen, Farbholz, zerkleinert und gemahle 
Mineralfarben; Farbton und verſchiedene Erden 
Kaſſeler, Siena, Veroneſer, farbiger Bolus, Ocker, 
Umbra, Mumie, gebrannt und zerrieben; alle 


F ala ee al seele nee 


do 


Zuſtand (mit Ausnahme von Zrbigperatt 1 
Indigo fin) 
Kokeinelle und Kochinelle, deren Präparate: 
1. Kokeinelle in verſchiedenem Zuſtand 
2. Kokeinellenpräparate (Karmin) 5 
Berliner⸗ und 1 Ultramarin, blaues, natü 


„ 


.. 0er 


a 
Minium (Suki! e 
Kupferfarben (cup. arsenic., etc.) 
Verſchiedene, nicht beſonders benannte Farben, Fa 

extrakte, Haematoin, ausſchl. Anilinfarben 


Zolſat 


Litas 


ſtoffe, ſynthetiſche Pigmente, deren Baſen und Leuko— 
verbindungen, ſowie Pigmentmiſchungen mit nicht 


- Alizarin, Alizarinlack und verſchiedene organiſche Farb: 
be 
3 organifierten Baſen und Salzen (Pigmentlack) und 


* dgl., verſchiedene Anilin farben 2,50 
8186. Miniaturfarben in verſchiedenem Zuſtand; chineſiſche 

4 FCC 1,— 
7 Anmerkung. Miniaturfarben der verſchiedenen 
75 Farbtöne, die in beſonderen Kiſten eingeführt werden, 

ö werden gemäß 8 216 dieſes Tarifs verzollt. 


8 137. Farben und Farbſtoffe, nicht beſonders genannte, 

trocken und flüſſig, Wichſe, flüſſige und trockene Tinte 3,— 
8 7. Gruppe. 
E Metalle, Erze und Metallfabrikate. 
8138. Verſchiedene Metall: und Mineralerze, außer Graphit, zollfrei 
8 139. Gußeiſen in Maſſeln, Bruchſtücken und in großen und 


7 CCC zollfrei 
8 140. Eiſen: 

4 1. a) in Stangen und Rundſtäben in verjchiedenen 

“ Sorten, außer den beſonders benannten zollfrei 
1 b) Brucheiſen, Eiſen in Stücken und Pulver.... zollfrei 
5 2. Schienen, wenn auch mit Löchern und Balken.... zollfrei 
3 3. verſchiedenes, in Blättern, außer dem in $ 141 be: 

= ö PPP RE . zollfrei 
4 4. in Stangen und verſchiedene Arten in dünnen Rund⸗ 


ſtäben, d. h. im Durchmeſſer oder Durchſchnitt von 

%% SSK» zollfrei 
„Blech (Weiß⸗, Blätter⸗, Eiſen⸗ und Stahlblech), 

wenn auch lackiert, mit Zeichnungen bedruckt oder 

mit Moirée bezogen; gefärbte Eiſen- und Stahl⸗ 

blätter, mit Lack, Zink, Kupfer, Nickel und anderem 


gewöhnlichem Material überzoge nnd. 0,60 
t eie und verzinkte Blechhhhteteee 0,03 
142. Stahl: 
1. a) in Stangen und verſchiedenen Rundſtäben; nicht 
eee een en 0,05 


enn nenn zollfrei 
2. Schienen, wenn auch mit Löchern 0,02 
3. verſchiedener, in Blättern, außer dem in 8141 benannten 0,03 
4. in Stücken und verſchiedene Sorten in dünnen 


Rundſtäben von 6 ¼ bis 12½ mm im Durchmeſſer 0,03 
Kupfer, Aluminium, Nickel und andere, nicht beſonders 
benannte Metalle und deren Legierungen: 
1. in Legierungen, Bruch, Spänen, Pulvern. 0,10 
2. in Stangen, Rundſtäbchen und Blättern, wenn auch 
geſchliffen und poliert oder auf ihren Oberflächen 
mit eingepreßten Zeichnungen 0,20 
Zinn: 
1. in Stücken, Rundſtäben und Bruce... zollfrei 
2. in Blättern, wenn auch geſchliffen, lackiert und po⸗ 
e een ee 0,50 
„„ a EEE A 0,50 
8146. Blei: 
1. in Stücken und Bruch, Bleiafde ............... zollfrei 
2. in Form von Blättern, Draht und Röhren. 0,15 
3. Hartblei (Bleilegierungen mit Antimon und Zinn) 0,20 
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für 1 kg 


(Litauen.) 
Zollſatz 
für 1 kg 

§ 147. Zink: Litas 
1. in Stücken, Bruch und Pulver; Zinkaſ che zollfrei 


2. in Blättern, wenn auch lackiert, geſchliffen und po— 
E .... 0. We. 
ah,, aT 


$148. Gold, Silber, Platin und deren Fabrikate: . 
1. in unbearbeitetem Zuſtand, Legierungen, Stangen 
und Blättern, außer den unter Ziffer 4 dieſes 8 
jd an ne sehen zollfrei 
2. Gold in Fabrikaten mit Edelſteinen oder ohne dieſelben 400, — 
3. Silber in Fabrikaten, wenn auch vergoldet, mit 
Edelſteinen oder ohne dieſelben m ·a·p ĩ V7 120,— 
4. Gold und Silber in dünnen Blättchen, die in Büch—⸗ 
lein eingeführt werden, auf deren Deckel der Name 
des Meiſters oder Fabrikanten, Blätterzahl und 
das Gewicht, welches die Reinmetalle haben, ver— 
merkt ſind, werden zugleich mit dem Gewicht der 
Buhr e ð à ae 3 Eee 100 
5. Gewebe und Bänder (geflochten und gewebt) mit 
Gold, Silber und deren Gemiſch; mit Gold und 
Sir e baz r dB,... 
6. Gemiſch, gewalzt und geſponnen, Kantillen (dünne 
Fäden aus unedlen Metallen), mit Gold oder Silber 
überzogen, wenn deren Gewicht nicht mehr als 
2 v H des Geſamtgewichts des Metalls beträgt... 
7. Platina in Stangen, Drähten, Blättern und Fa⸗ 
ET Le ER zollfrei 
Anmerkung. Waren, die unter Ziffer 2, 3, 
4 und 7 benannt ſind, werden an die Probier⸗ 
kammer geſandt. 
§ 149. Kupfer und Fabrikate aus Kupferlegierungen und 
anderen unter $ 143 benannten Metallen und deren 
Legierungen: 
1. Waren ohne Reliefs und gravierte Verzierungen 
und geſtanzte Waren, auch in Verbindung von 
Holz, Eiſen, Blech, Leder und anderem gewöhnlichem 
r Er NO Pr > CHEN SRENEe 2,— 
2. Waren mit Relief: und Gravierverzierungen, ver- 
putzt oder nicht verputzt, ebenſo auch Ornamente, 
Midge Buſfe nn. 3,.— 
3. verſchiedene vergoldete oder verſilberte Fabrikate 
(darunter auch Blätter und Drähte) außer den unter 
eee Ran ae ser 6,— 
§ 150. Gußeiſenfabrikate: 


75,— 


1. gußeiſerne Gußſtücke, gänzlich unbearbeitet... 0,30 
2. emailliertes gußeiſernes Geſchir nnn 0,10 
3. Gußeiſenfabrikate, bearbeite“ “n 0,50 
§ 151. Eiſen⸗ und Stahlfabrikate, geſchmiedet, geſtanzt und ge: 
goſſen, ungefeilt und unbearbeitet, außer den be— 
; ſonders genannten; geſchmiedete Nägel und Ketten 0,50 
§ 152. 1. Eiſen⸗ und Stahlfabrikate in Keſſelform und Baſſins, 
Brückenbogen, ſowie auch verſchiedene Fabrikate 
aus Eiſen und Stahl in Blättern; verſchiedene 
Röhren und deren Verbindungsteile, wenn ſie auch 
mit Aſphalt und anderen gewöhnlichen Metallen 
überzogen ſ in 0,10 
2. Dampfkeſſe l nes enerenn. zollfrei 
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(Litauen.) 


5 
A 


Zollſag 


Zollſatz f 
für 1 kg für 1 Kg 
Litas 


8153. Eiſen⸗ und Stahlfabrikate, mit Ausnahme der be⸗ 8 157. Nadeln: - 


ſonders genannten, bearbeitete, behobelte, polierte, ge⸗ 
ſchliffene, bronzierte oder auf andere Weiſe bearbeitete, 
mit Teilen aus Holz, Kupfer oder Kupferlegierungen 
oder ohne ſolche: 
jeder Art, außer den unter Ziffer 2 benannten ... 
. Vorhänge: und Einſatzſchlöſſer jeder Art, außer den 
kupfernen, ſowie auch Holz- und Metallſchrauben 
ſowie Schraubſtöcke 
Anmerkung. Die Vernickelung dieſer Waren 
erhöht den Zoll nicht. 


89 — 


H(—- „„ „ „ „ „ „„ „46 


§ 154. Blechfabrikate: 


1. jeder Art, auch aus Eiſenblättern, mit Lack, Emaille, 
Zink und anderen gewöhnlichen Metallen über: 
zogen oder mit Farben verziert, außer den unter 
Ziffer 2 dieſes 5 fallenden 

2. dieſelben Fabrikate mit Vergoldung, Malerei und 
anderen Verzierungen 


‚G— 1 ꝝ ꝛ .ẽKdQæê—ũũUk.lk . 0 R333 


§ 155. Draht: 


1. verſchiedener Eiſen- und Kupferdraht, wenn auch 
mit gewöhnlichen Metallen überzogen: 

a) in der Breite oder im Durchmeſſer von 61/4 

bis 1 mm 

b) dünner al3 1 mm 


Anmerkung. Unter Draht verfteht man Eifen 
ſowie Stahl, der in der Breite oder im Durch— 
meſſer 61/4 oder weniger als 1 mm hat. 


2. aus Kupferlegierungen und aus verſchiedenen, unter 
§ 143 genannten Metallegierungen: 

a) in der Breite oder im Durchmeſſer von 12½ 

bis ½ mm 


See e 6 e ee 4 e e e a 6 n.M 


‚— HHH „666 „66666650 


R 


„ e e ee 


Anmerkung. Unter Kupferdraht verſteht man 
Kupfer und Kupferlegierungen, ebenſo auch andere, 
unter § 143 genannte Metalle und deren Legierungen, 
gewalzt oder gedehnt, die in der Breite oder im 
Durchmeſſer 12½ mm und weniger meſſen. 


§ 156. Drahtfabrikate: 


1. verſchiedene aus Eiſen und Stahl; Eiſen⸗ und 
Stahldraht jeder Art (wenn auch geweißt oder mit 
Zink überzogen), mit Flauſchmaterial oder Gutta⸗ 
percha überzogen; Drahtnägel; Nieten; Hufnägel, 
Klaviernieten und Hämmer chen 

2. a) verſchiedene Kupferdrahtfabrikate und deren 

Kupferlegierungen und verſchiedene, unter 8 143 
genannten Metalle und deren Legierungen, außer 
den beſonders benannten: Kupferdraht mit 
Flauſchmaterial, Guttapercha, Kautſchuk oder 
anderem gewöhnlichem Material überzogen, 
Rahel!!! SR 
b) Gewebe aus Kupferdraht, nicht dicker als 1 mm 
3. Kämmelbänder (für Kämmelmaſchinen): 
a) auf Filz 
b) ohne Filz 
Anmerkung. Draht und Drahtfabrikate jeder 
Art, ſoweit mit Seide überzogen, wenn auch mit 
anderem Flauſchmaterial gemiſcht, werden nach der 
entſprechenden Ziffer dieſes § zuzüglich 50 vH verzollt. 


S3 VV ⁵0¹V ..... aa" le mia leriae re 


ß e 


0,50 


1,50 


0,50 


1,50 


0,15 
0,15 


0,50 
0,60 


0,50 


0,10 
1,50 


0,30 
0,40 


§ 158. 


8 159. 


5 160. 


8 161. 


§ 162. 


8 163. 


8 164. 


$ 165. 


8166. 
8 167. 


1. Nähnadeln und Nadeln für Nähmaſchinen in fertigem 
oder vorbereitetem Zuſtand; Stricknadeln und 
Häkelhaken, wenn auch mit Griffen aus gewöhnlichem 
Material 

2. Nadeln zum Nähen von Segeln, Sielen, Satteln, 
Paketen, Spitzen und Stickereien 

Gewöhnliche Meſſer, außer Maſchinenmeſſern: 

1. verſchiedene ohne Rückſicht auf ihre Verwendung 
(darunter Scheren, Klingen, Gabeln und Zucker⸗ 
zangen), mit gewöhnlichem Material überzogen, aus 
gewöhnlichen Metallen und deren Legierungen her⸗ 
geſtellt, unvergoldet und unverſilbert; in fertigem 
oder vorbereitetem Zuſtand g 

2. dieſelben Fabrikate, vergoldet oder verſilbert, ebenſo 
auch in vergoldeten und verſilberten Schildpatt-, 
Perlmutter⸗, Elfenbeineinfaſſungen oder ſofern dieſes 
Material in der Zuſammenſtellung der Einfaſſungen 
aus gewöhnlichem Material als Verzierung der 
Einfaſſungen gilt . 

Anmerkung. Meſſer in Einfaſſungen aus Edel⸗ 


metallen werden nach der entſprechenden Ziffer des 
§ 148 verzollt. 


3. Schafſcheren 
1. Jagdgewehre und andere Waffen (außer Schuß⸗ 
waffen) und deren Zubehör 
2. Hülſen, Patronen und Zündhütchen, geladen, Jagd⸗ 
pulver 
Senſen, Sicheln, Brechſtangen, Spaten, Harken, Forken, 
Hacken u. dglii.ns. 
Handwerkszeug und Geräte, wenn auch teilweiſe aus 
gewöhnlichen Metallen; Feilen, Raſpeln, Gärtner⸗ 
und Schneiderſcheren u. dgl. 
Druckereimaterial: 
1. Buchdruckerſchriften und Matrizen jeder Art 
2. Kupferlineale, Abdrucke, Kliſchees und Geräte aller 
Art zum Drucken, außer den beſonders benannten 
3. Lithographenſteine mit und ohne Zeichnungen 


Fabrikate aus Zinn und Zink und deren Legierungen, 
außer den Legierungen, die unter § 215 fallen: 

1. unpoliert und ungefärbtt 

2. poliert, mit Lack überzogen und mit Farben ver⸗ 
ziert und bron ziert. 

3. dieſelben Fabrikate, mit Kupfer, Kupferlegierungen 
und anderen gewöhnlichen Metallen überzogen 

Fabrikate aus Blei und Hartblei, mit Ausnahme der 
beſonders benannten (§ 146 und 162); Schrot 

Potal, weiß und gelb (aus Zink und Blei) in Büchlein; 
Folie jeder Art, außer der vergoldeten und ver⸗ 
ſilberten (8 149 Ziffer 3) 

Bronzierpulver aus gewöhnlichen Metallen 

Maſchinen und Apparate, vollſtändig und unvollſtändig, 
zuſammengeſetzt und auseinandergenommen: 

1. verſchiedene, nicht beſonders benannte aus Guß⸗ 
eiſen, Eiſen, Stahl, mit Teilen aus anderem Ma⸗ 
terial oder ohne ſolche, wenn auch mit Kupfer, 
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Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 
jedoch nicht mehr als 25 v H des Geſamtgewichts 
C%//%%%%/%/%ù%ù/ĩ/ ĩͤ cc 0,10 


2. Apparate und Maſchinen jeder Art, außer den be- 
ſonders benannten, aus Kupfer und deſſen Le⸗ 
gierungen oder bei welchen Kupfer und deſſen 
Legierungen mehr als 25 v H des Geſamtgewichts 

Maschi beis gen 0,30 

3. dynamo⸗elektriſche Maſchinen und verſchiedene elek⸗ 
triſche Antriebe; elektriſche Transformatoren, Spulen, 
Anker und Kollektoren, ſowie Teile für Maſchinen, 


die unter dieſer Ziffer benannt ſind 0,15 
4. landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ohne 

VVVVVV%%%%%%%%%% .. zollfrei 
5. Lokomobilen zu komplizierten Dreſchmaſchinen, 

Dampfpflüge und Traktorenßnnnn . 0,10 
6. Nähmaſchinen: 

a) Handnähmaſchinen je Stück 30,— 

b) Tretnähmaſchinen je Stük 40,— 
m Sareibmalninen.je StUd..... un een 35,— 


8. Teile von Maſchinen und Apparaten, die beſonders 
ohne Maſchinen eingeführt werden, außer den be: 
ſonders benannten: 
a) aus Gußeiſen, Eiſen, Stahl, auch mit Teilen 
aus anderem Material und mit Kupfer, nicht 
mehr als 25 v H des Geſamtgewichts jedes 
CCC 0,10 


(Litauen.) 


Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 


elektrotechniſche Meßgeräte (Amperemeter, Wattmeter, 


Boltmeter und ZählessͤaVͤsñ 2,— 


Anmerkung. Laut Ziffer 1 und 2 dieſes 8 
werden die einzelnen Teile der daſelbſt genannten 
Apparate und Vorrichtungen verzollt. 


Helektriſche Glühlampen: 


verſchiedene, außer den unter Ziffer 4 dieſes 8 
ante Ra en RE 6,— 


Glühlampen für Taſchenlampe nn 6,— 


1. Anmerkung. Verſchiedene medizinische Be: 
hälter (Geſchirre) für Apotheken-Laboratorien aus 
Ton, Glas, Porzellan u. dgl. werden nach dem 
entſprechenden Paragraph des Tarifs unter Be— 
rückſichtigung des Herſtellungsmaterials verzollt. 

2. Anmerkung. Ebenſo werden Sicherungs— 
teile der elektriſchen Elemente, Batterien und andere 
Vorrichtungen, welche beim Gebrauch zerſtört 
werden und Erſatz durch neue erfordern, wie Zink, 
Kupfer⸗ und andere Elemente, Lampen und zu La⸗ 
ternen erforderliche Materialien nach den ent⸗ 
ſprechenden Paragraphen des Tarifs verzollt. 


8170. Brillen, Lorgnetten und Binokels in Faſſungen aus 


gewöhnlichem Material, ebenſo Faſſungen ohne Gläſer 10,— 
Anmerkung. Brillen, Lorgnetten und Binokels 

in Faſſungen aus Gold, Silber und Platina werden 

lt. § 148 verzollt, jedoch ſolche in Faſſungen aus 

Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein und dergl. wert⸗ 

vollem Material, ebenſo auch vergoldet und ver⸗ 

ſilbert, werden laut § 215 Ziffer 1 verzollt. 


b) aus Kupfer und Kupferlegierungen oder bei § 171. Uhren: 


denen Kupfer und ſeine Legierungen mehr als 
25 v H des Geſamtgewichts jedes einzelnen Teils 


%%% ⁰mm Ar 0,30 
9. Innere Brennantriebe, Roßwerke, Reinigungs— 
eee 0,25 


68. Wagen (zum Wägen) und Zubehör: 


Wagenteile, außer Kupfer⸗ und Gußeiſengewichten. 0,60 
Anmerkung. Kupferne Wagenteile ſowie 

Wagen und Gewichte für Apotheken und deren 

Laboratorien aus unedlen Metallen werden laut 

$ 169 verzollt. 


0 Inſtrumente und deren Vorrichtungen, phyſikaliſche, 


aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche u. dgl., ſo— 
wie elektrotechniſche Geräte: 


1. Inſtrumente, Geräte und Apparate: aſtronomiſche, 
optiſche (außer den unter 8 170 genannten), phy⸗ 
ſikaliſche, chemiſche, mathematiſche, geodätiſche, 
mediziniſche, Zeichengeräte, Ketten für Feldmeſſer, 
Manometer, Vakuummeter, Indikatoren (außer den 
unter Ziffer 2 dieſes § genannten); Sauber: und 
Projektionslaternen, photographiſche Apparate, Erd: 
zirkel; Gläſer: für Brillen, Lorgnetten, Brenn- und 
Vergrößerungsgläſer und verſchiedene optiſche 
Gläſer; elektriſche Schalter, Umſchalter, Siche— 


1. Mechanismen für Uhren, die ohne Gehäuſe oder 


vom Gehäuſe getrennt eingeführt werden, in zu: 
ſammengeſetztem oder auseinandergenommenem Zu— 

ſtand, ebenſo auch Teile des Uhrenmechanismus 

in auseinandergenommenem Zuſtand: 

iin chene n 7,.— 
allen ndern 5,.— 


Wand ⸗, Tiſch⸗, Kamin⸗ und Reiſeuhren, je Stück. 8,— 


getrennt nach dem Gehäuſematerial vom Gewicht 


Taſchenuhren: 


a) in Goldgehäuſen, wenn auch mit Verzierungen 
von Epelfteien, je Stine. 10,— 
b) in Goldgehäuſen, wenn auch verfilbert, oder mit 
vergoldeten Teilen und mit Verzierungen, je Stück 7,— 
c) in vergoldeten oder verſilberten Gehäuſen aus 
gewöhnlichen Metallen, ebenſo auch in Gehäuſen 
aus anderem wertvollem Material, wie: Perl— 
mutter, Elfenbein, Schildpatt und dergl. je Stück 5, — 
d) in verſchiedenen einfachen Gehäuſen, außer den 
obengenannten, je Stucc/kk 2,— 


rn, de dene nn dm ae 100,— 


Anmerkung. Für Gehäufe, die getrennt von 
den Mechanismen eingeführt werden, wird der Zoll 
gemäß dem Material erhoben. 


rungen, Patronen für Glühlampen, Reoſtate und 8 172. Muſikinſtrumente: 


Kommutatoren jeder Art, zuſammengeſetzt und im 
auseinandergenommenen Zuſtand; Telegraphen⸗ 
und Telephonapparate, elektriſche und Luftklingeln 
und Mittel für elektriſche Signaliſierung n 2,— 


| .. Handels⸗Archiv 1924. 


1. Flügel, transportierbare und untransportierbare 
Orgeln, je Stück.. 300,— 
2. Klaviere, je Stütie . 200,— 
3. Physharmonikas und Harfe 100,— 
100 


(Litauen.) 7 60 

Zollſatz 

für 1 kg 
Litas 


4. verſchiedene nicht beſonders genannte Muſikinſtru⸗ b) mit Dampf, von jeder Tonne des vollen Raum: 


mente und deren Zubehörteile (Geräte), wie Bogen, 


gehalts e 
verſchiedene Saiten, Klaviaturen, Stimmgabeln 3. hölzerne Fluß⸗ und Seeſchiffe: 
und 8 2,— a) ohne Dampf, von jeder Tonne des vollen R 
§ 173. Equipagen (Fuhrwerke): gehalt 
1. Für Perſonen: b) mit Dampf, von jeder Tonne des vollen Raum⸗ 
a) große, wie Kutſchen, Kaleſchen, vierſitzige Lan⸗ ge halts ET 
dauer, Diligeneen, Omnibuſſe je Stück...... 400, — e) Jachten, Sportſchiffe, von jeder Tonne des vollen 
b) leichte, wie: zweiſitzige Kaleſchen, Stuhlwagen Raumge halts er er 
(chars ä banc), Phaethons, Cabriolets, Cabs, Anmerkung. Eiſerne Schiffe mit oder ohne 
Schlitten, Wagen je Stück 200,— Dampfmaſchinen, die in nicht zuſammengeſtellte 
2. Plattformen mit Federn, Fourgons, Brancard⸗ Zuſtand eingeführt 1 ET nach 5 en 
wagen auf Federn, je Stück 100,.— ee Paragraphen des Tarifs für ar 
3. Fahrräder: Gleichfalls werden nach den entſprechenden Par 
a) Zweiräder je Sinkt te: 20, — graphen des Tarifs als Materialien die Gegenſtän 
b) Dreiräder je Stück 30,— des chiffsinventarsverzollt mitAusnahmeberjenige 
G BVierräder je M tſtſftfkfkk 50,— bie für ordnungsmäßige und gefahrloſe Fahr u 


bedingt nötig ſind oder am Schiffskörper feſt au 
en find, und auch Anker, Ketten und Dra) 
troſſen. ee, 


4. a) einfache landwirtſchaftliche und ihnen ähnliche 
Wagen, Schlitten zur Beförderung von Perſonen 

und Laſten, r Smüdk 10,— 

b) Kinderwagen, Krankenſtühle auf Rädern, je Stück %0,— 
5. einzelne Wagen: und Automobilteile (darunter auch 
Gummi, Schienen und Kammern), außer für Fahr⸗ 


8. Gruppe. En 
Papier und deſſen Fabrikate. 5 

8176. Lumpen und Material zur Papierſabrikation:; 
1. Lumpen jeder Art, darunter auch Stoffreſte x 


räder: e ER wollenen Geweben, nicht größer als ½ m in 
a) Kufen, Räder, Laternen und dgl. Zubehörteile, Länge und 2 em in der Breite 555 
außer Achſen und Federn.. e 27 — 2. Papierherſtellungsmaſſe jeder Art und Makul 
b) Wagenachſen mit hermetiſch ſchließbaren Kappen (altes bedrucktes Papier), dick durchlocht ... 
zum Feſthalten der Schmieren 1,— $ 177. Papierwaren: ns, 
Anmerfung. Alle anderen Achſen ſowie Federn 1 rtons K e x 
werden wie Eiſen⸗ und Stahlfabrikate verzollt. 8 55 Be b 0 Blätter 
5 . ine u V ur und Rollen, gefärbt und ungefärbt; gepref es 
a) mit ſechs Sitzen und mehrleinſchließlich Chauffeur: 5 1 in unbearbeitetem Zuſtand 
ſitz, ie Stück FF e e 1500,.— e) Briſtolkartons (Pappe), fatinierte und p 
b) mit vier Sitzen und mehr, je Stück ES RE 800,— Kartons und Fabrikate aus Papierma che 
c) mit weniger als vier Sitzen, je Stück 300,.— den beſonders genannten 5 ch 10 
d) Laſtautomobile, Plattformen und Anhänger Kartonkarten für Jacquarbwebſtühle; Nö 
N \ 5 28 j R nk 
5 1 8 e 200 zum Aufwickeln von Webgarn; mit Tee 
5 3) mit 19 5 Rädern, je Stück 100.— ſtrichene oder in Teer getränkte Kartons 
b) mit drei Rädern, je Stück. 150, — 1 8 und antiſeptiſche Sn 
cn Be ie Sikk 250,— a) heben, use Be been N ohn 
1: Plattformen: und Kohlenwagen, je Achſe .. . 500,.— EN 100 55 Une 
2. Güter, Bagagewagen und Ziſternen, je Achſe .. . . 750,— Einband: liniiertes 1 9 5 bsh Pap 
3. Perſonen⸗ und Poſtwagen, je Achſe 1200,.— 0 3 e 


4. 
8175. Se 


Anmerkung. Für Wagen mit Sitzen, die mit 
Geweben, Leder und dgl. überzogen ſind, wird 
außer Zoll ein Zuſchlag von 25 v H erhoben. 


elektriſche und Pferdeeiſenbahnwagen, je Stück. 1000,.— 


Papier auf undichtes Gewebe geklebt.. 
Papiertapeten und deren Borten 


D. 


und Pergament geklebt; Zigarettenpapier, d 


e und Flußdampfer: Kopierpapier, Kohlenpapier, dünnes chineſiſches 
1. eiſerne Seeſchiffe, von jeder Tonne des vollen Raum⸗ Papier, in Wachs und Paraffin geträ 
ifi er zollfrei Papier, chemiſches Papier für Photogra 
2. eiſerne Flußſchiffe, Bugſierdampfer, Barken, und Papier, das auf einer Seite gefärbt iſt. 
Schwimmkräne: Papier, Kartons und Papiermachs mit Verzieru 
a) ohne Dampf, von jeder Tonne des vollen wie: Vergoldung, Bronzierung, Einpreſſung, 
Ragumgeh al? . zollfrei 


ſchlagungen, Zeichnungen, mit Zeichen und 


$ Zollſatz 


5 für 1 kg 
Litas 


Dekalkationsbilder; Fabrikate aus Papier und 
Papiermache (darunter Anſichtskarten, Umſchläge, 
Blumen, Lampenſchirme, ebenſo auch Kragen, 
\ Manſchetten und Vorhemden, wenn auch mit Ge⸗ 
x weben überzogen, jedoch ohne Stickerei), außer den 
unter § 215 fallenden, ebenſo auch derjenigen, die 
unter Ziffer 4 dieſes § benannt sind 
4. Büchereinbände und Kartonagenfabrikate jeder Art, 
außer denen, die unter Ziffer 1 des § 215 fallen; 
Kontor⸗ und Kopierbücher in Einbänden; Einbände für 


$ Bücher und Albums (ausſchl. aus Leder, ſiehe 8 57) 3,— 
90178. Bücher, Bilder, Landkarten und dgl. 
7 1. Bilder, Zeichnungen, Pläne, Landkarten, Noten: 
F a) Handarbeit auf Papier und Leinwand..... . zollfrei 
p) auf Papier gedruckũt . 2,.— 
P/ AA 3,50 
2. a) Bücher und verſchiedene Druckſachen, wenn ſie 
auch im Texte Landkarten, Zeichnungen, Pläne 
und dgl. haben. zollfrei 
2,— 


b) litauiſche Druckſachen. 
Anmerkung. Für alle in dieſem § genannten 
Gegenſtände, die in Einbänden eingeführt werden, 
werden außer dem Zoll noch 20 Cent je kg für die 
5 Einbände erhoben. 


2 9. Gruppe. 
Spinnmaterialien und deren Fabrikate. 


5 179. Faſermaterial aus Pflanzen in unbearbeitetem Zuſtand: 
1. verſchiedene Baumwolle, Baumwollſtücke (Abfälle) 0,50 


2 2. verſchiedene Jute. 0,30 
3 3. Flachs, Hanf, Ramie, Manilahanf, Neſſelfaſern und 
b andere Faſererzeugniſſe, die Erſatz für Flachs und 
|’ Bonf denn zollfrei 
9180. Seide: - 
2 1. Kokons, Seidenfäden und ungekämmte Faſern ... 0,30 
2 2. Seidenwatte oder Seidenabfälle, gekämmt, gefärbt 
1,— 


und ungefärbttãũ t... 
3. unbearbeitete Seide. 1,50 
181. Wolle und ungekämmter Wollflaum, ungeſponnen; 


1 


F 


* 


. 
Wollkämmlinge, Enden und Abfälle: 
ungefürbtt. r 0,50 
„ SER ETE UN BER DTEEER 1,— 


182. Baumwolle, gehechelt und gekämmt; Baumwollwatte, 
wenn auch geklebt, in Blättern, Baumwollkämmlinge 


1 
3 


| jeder Art: 
// laehuawer sen. 0,40 
| EI gelürbt......... Wers EN  AERS SE SE rs « 0,60 
| 3. hydroſkopiſche und antiſeptiſche Watte 0,80 
. Baumwollgarn: 
| 1 1. ungedreht: 
Br a) ungebleiht. ......---n-necneeneneneeeen nee 0,60 
* b) gebleicht, gefärbt, merceriſier .. 1,20 
2. verſchiedenes, gedrehtes: 
1. a) auf Holzſpulen zuſammen mit der Spule..... 2,— 
$ eee 3,.— 
; Anmerkung. Leinen und Stricke aus Baum: 


wollfäden werden gemäß Ziffer 1 a dieſes 8 verzollt. 
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(Litauen.) 
Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 
8184. Garn aus faſrigem Material, das im § 179 unter 
Ziffer 2 und 3 vermerkt iſt: 
igen)!” en 1,50 
„ rr ie ae 3,— 
8 185. Seidengarn, wenn auch Kunſtſeide: 
1. geſponnen oder gedreht: 
a) aus ungekochter, ungebleichter, ungefärbter 
Seiddddd Dale 8,.— 
b) aus gekochter, gebleichter und gefärbter Seide. 10,— 
e) auf Holzſpulen, zuſammen mit der Spule .... 7,50 
8186. Wolle gekämmt, geſponnen und gedreht: 
1. gekämmt: 
a) ungef är. ni 1,60 
bigger 2,.— 
2. geſponnen: 
a) ungefärbt . nun 2,— 
bi geilen meinen. 3,— 
3. gedreht: 
aleungefärbt 2.29.02: 770 3,— 
bi gefacht a. wen tens 4,— 
Anmerkung zu den 8$ 183, 184 und 186. 
Für verſchiedene Garne mit Beimiſchung von Seide 
oder Gemiſche nicht mehr als 20 v H des Geſamt⸗ 
gewichts des zum Spinnen verwendeten Materials 
iſt außer dem Zoll, der von denſelben Garnen ohne 
Beimiſchung von Seide erhoben wird, 30 v H Zu 
ſchlag zu entrichten. 
Verſchiedene Garne, welche in ihrer Zuſammen⸗ 
ſtellung mehr als 20 v H des Geſamtgewichts des 
zum Spinnen verwendeten Materials enthalten, 
werden als Seiden- oder Gemiſchgarne betrachtet. 
Anmerkung zu §s 183, 184. Baumwoll-, 
Hanf⸗ und Flachsgarne mit Beimiſchung von Wolle 
werden gemäß § 186 verzollt. 
8 187. Ungebleichte und gebleichte Baumwollgewebe: 
1. Mitkal und Bajas, nicht mehr als 10 m in einem 
kg enthalten 2,50 
2. Mitkal und Bajas, mehr als 10 m in einem kg 
enthalten2as2aʒnsasnnn K 4,.— 
8 188. Baumwollengewebe, gefärbt, merceriſiert, buntgewebt, 
bedruckt: 
1. Mitkal und Bajas, nicht mehr als 10 m in einem 
Kg enthalten. 5,— 
2. Mitkal und Bajas, mehr als 10 m in einem kg 
ee une ch Refechenglane vnlae 8.— 
§ 189. Baumwollener Samt, Plüſch und Plüſchb änder 10,— 
8190. ZJuter, Hanf, Flachs⸗ und andere flauſchige Pflanzen 
materialien, die im 8 179 unter Ziffer 3 vermerkten 
Leinen, Taue und Schnüre, geteert und ungeteert, 
ee ea ai er 0,20 
Anmerkung. Schnüre für Garbenbindemaſchinen 
können zollfrei eingeführt werden. 
8191. Säcke jeder Art aus Jute und Leinwand, ebenſo auch 
0,50 


grobe Jutegewebe zu Säcken und zum Verpacken. 
Anmerkung. Teppiche (Läufer) aus Jute, 
Manilahanf und dgl. werden nach dieſem $ zuzüg⸗ 
lich 50 v H verzollt. 
100 * 


(Litauen.) 
Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 
§ 192. Gewebe aus Jute, Flachs, Hanf und anderem unter 


§ 193. 


§ 194. 


§ 195. 


§ 196. 


8197. 


§ 198. 


8 199. 


8 200. 


§ 201. 


5 179 Ziffer 3 benanntem Material, mit Ausnahme 
der in den 88 191 und 195 genannten: 
1. Zwillich zu Matratzen und Möbeln; Teppiche für 
Möbel (Stühle) und dgl., ſchwere Gewebe 
2. Köper, Satin, Frottierſtoff, Drell, Kutil und dgl., 
Geweh n Kleider ae 


3. Tiſchtücher, Servietten und Handtücher.... 


Anmerkung zu Ziffer 1 und 3. Für die 
unter Ziffer 1 und 3 dieſes § benannten Gewebe 
wird, falls ſie auch Baumwollzuſatz haben, der 
unter dieſen Ziffern vermerkte Zoll erhoben. 

Gewebe aus Flachs, Hanf und anderem, unter § 179 
Ziffer 3 benanntem flauſchigem Material, mit Aus- 
nahme der unter § 192 genannten Gewebe, unge: 
bleicht, gebleicht, gefärbt, bedruckt und buntgewebt: 

1. leder Art! N Es BEI Ze: 


een ee wem ara e one Ele m Brad e dem 


Wachsleinwand und Wachstuch jeder Art, mit Aus- 
nahme von Seide, welche unter 8 197 verzollt werden, 
d ee ER 
2. Segelſtoff; mit Farbe grundierte Leinwand; Pläne, 
Hanfſchläuche zu Feuerlöſchzwecken, Hanfeimer, Trans⸗ 
miſſionsriemen aus Hanf und Baummolle....... 

3. Winden 8 

Anmerkung. Gewebe für Garbebinde- und 
Sortiermaſchinen werden zuſammen mit den Ma⸗ 
ſchinen zollfrei eingelaſſen. 

Seidengewebe auch aus Kunſtſeide: gewebte Tücher, 
Stoffe, Foulards, mit Ausnahme der im 8 196 be⸗ 
nannten; Bänder, Binden, Gaze für Mühlenſiebe, Tüll, 
Seiden⸗ und Halbſeidenſamt, Plüſch und Chenille 

Seidene Foulards, die auf dem Gewebe bedruckt oder 
gefärbt ſind, in Stücken und Tüchern 

Halbſeidene: gewebte Tücher, Seidenſtoffe, Bänder, 
Binden, Wachsleinwand und Wachstuch aus Seide 

1. Filz und Filzſtoffe jeder Art, nicht beſonders be⸗ 
nannte Gegenſtände, die durch Ausſchneiden aus Filz 
hergeſtellt d 

2. Filz zu Verpackungszwecke˙ nn 

Wollſtoffe, nicht beſonders benannt: 

) bis zu b m in einem gg, 

p) mehr als 5 m in einem gg . 


N 
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80,— 


0,60 


Anmerkung zu SS 187 bis 200. Alle Stoffe 


mit Beimiſchung von Seide oder Gemiſche werden 
wie folgt verzollt: a) wenn Seide oder Gemiſch 
des geſamten Auf⸗ und Einſchlaggarns nicht mehr 
als 50 v H beträgt, lt. 88 195 oder 148, Ziffer 5; 
b) wenn Seide oder Gemiſch von 20 vH bis 
50 v H der geſamten Anzahl der Garne beträgt, It. 
88 197 oder 148, Ziffer 5; c) wenn Seide oder 
Gemiſch nicht mehr als 10 vH der geſamten An: 
zahl der Garne beträgt, It. Tarif ſolcher Gewebe 
zuzüglich 20 v H. 

Wollgewebe, Filze, trafaretiſch bedruckt, werden gemäß 
85 198 und 199 zuzüglich 30 v H verzollt. 

Gewebe, Tücher, dem Kaſchmir ähnliche Schals aus 
wollenem Aufſchlag und farbigem wollenem oder far⸗ 


§ 202. 


$ 203. 


§ 204. 


§ 205. 


$ 206. 


§ 207. 


8 208. 


bigem baumwollenem und ſeidenem Einſchlag, mit oden 


ohne Beimiſchung, echter und franzöſiſcher Kaſchmir 
Wollfabrikate zu Fabrikzwecken: R 
1. endloſe wollene Gewebe ſowie auch Gewebe aus 
reiner Baumwolle oder mit Beimiſchung von Wolle, 
dem Filz ähnlich oder aus Filzmaterial 
2. Transmiſſionsriemen aus Kamelhaar, Serviette 


ern... 


für Preſſen und gilteein er AN 
Zur Freigabe von Waren ge: 


Anmerkung. 
mäß $ 202 iſt eine Beſcheinigung des Fabrik: 


inſpektors nebſt Siegel auf dem Muſter darüber 


erforderlich, daß die Waren für Fabriken beftinunt find. 
Wollene Teppiche jeder Art 
Anmerkung. Für wollene Teppichaufſchläge 

mit aufgedruckten Zeichnungen d 
Türkenkappen (Fez) und wollene Kappen mit Glas⸗ 


.......... m... m... 


flittern beſtickt und ohne ſolche, je Stück...... : 


Spitzen und deren Fabrikate, Poſamentierfabrikate: 
1. Spitzen und deren Fabrikate, wenn auch zuſammen⸗ 
genäht: 8 
8, eidene „„ %% 
b) halbſeidene N 
c) wollene 
d) baumwollen e 
2. Poſamentierſchnüre und Bänderarrangements, Qua⸗ 
ſten, Franſen, Garnituren und andere geſtrickte 
Fabrikate: 
a) ſeidene und halbſeiden n. ñ .Ü 
b) alle andern 
1. Anmerkung. Als Spitzen und geflochtene 


,, y leraee 


Poſamentierfabrikate mit Beimiſchung von Seide 


und Gemiſch betrachtet man: a) ſeidene — falls 
deren beiderſeitige Oberflächen (Aufſchlag und Ein⸗ 
ſchlag zugleich gerechnet) mit mehr als 50 v H 
Seide bedeckt ſind; b) halbſeidene — falls die 
ſeidene Oberfläche von 10 v H bis einſchl. 5009 
beträgt; c) als Fabrikate und Erzeugniſſe aus Gemiſch 
zählen ſolche (§ 148, Ziffer 5), deren Oberfläche 
mit mehr als 10 v H Gemiſch bedeckt find; d) als Fa⸗ 
brikate und Erzeugniſſe mit Beimiſchung von Seide 


oder Gemiſch betrachtet man ſolche, deren Ober⸗ 


fläche mit Gemiſch oder Seide nicht mehr als 
10 v H bedeckt ſind. oe 
Die unter dieſem $, Ziffer 1, benannten Fabri⸗ 


20, 


kate und Erzeugniſſe mit Beimiſchung von Seide 


und Gemiſch, die nicht mehr als 10 v H betragen, 


werden nach dem entſprechenden Material, zuzüglich 


20 v H verzollt. 

2. Anmerkung. 
denen hergeſtellte Kleider jeder Art werden nach 
der entſprechenden Ziffer des § 205 verzollt. 


Tüll, außer ſeidenem, in Stücken und einzelnen Abſchnitten: ö 


1. baumwollener (für Gardinen) mit Zeichnungen, 
nicht geſtickt und ohne Beſätze 


Dr Er 333333 


2. jeder Art, außer dem beſonders benannten....... 8 


Spitzen und deren Fabrikate: 


1. aus Seide und mit Beimiſchung von Seide 


2. alle andern 
Stickereien, geſtickte Gewebe und geſtickter Tüll: 
1. verſchiedene Stickereien mit Seide, Gemiſch, Gold 


Spitzenerzeugniſſe und aus 


| 


2. 
3. 


einfachem Gewebe 


1. 


210. Hüte: 
1. Hüte aus Flaum, Filz und verſchiedenen Geweben 


763 
Zollſatz 


für 1kg 


verſchiedene Stickereien mit Seide auf baum: 
wollenem und wollenem Gewebte 
Stickereien mit einfachem Material auf baum— 
wollenem, wollenem und Hanfgewebe und anderem 


e „ „„ „„ 


10. Gruppe. 


Manufakturwaren, Kleidungsſtücke, Galan— 


teriewaren und Schreibzubehör. 


8209. Wäſche und Kleider in zugerichtetem oder fertigem 


Zuſtand: 
verſchiedene Wäſche aus Baumwolle, Wolle und 
Leinwand mit Zeichen, jedoch ohne andere Ver: 
ae 
Wäſche jeder Art (ausſchl. ſeidene und halbſeidene, 
welche gemäß $ 209, Ziffer 5 verzollt wird) mit 
Spitzen, Stickereien und dgl. verziert 
Herrenkleider mit Verzierungen und ohne dieſelben: 
a) aus Baumwoll-, Leinen- und Hanfgewebe.... 
b) aus Wollgewebe (auch halbwollene) ......... 
Damen: und Kinderkleider und andere Bekleidungs— 
ſtücke, außer den beſonders genannten, aus Ge— 
weben jeder Art, außer ſeidenen und halbſeidenen: 
bezie tungen 
b) mit Verzierungen, Bändern, Fellen, Spitzen, 
Stickereien und dgl., deren Menge nicht die des 
Kleiderſtoffes ſelbſt übertrifft ·-[A [ꝓů an 
verſchiedene Kleider und andere Kleidungsſtücke 
(für Herren, Damen und Kinder) aus Seide, Halb— 
ſeide und Tüllſtoffen, ebenſo auch verſchiedene 
Kleider und Wäſche, bei welchen obenerwähnte 
Gewebe oder deren Verzierungen vorhanden find . 
Damenhüte und verſchiedene andere Kopfbedeckungs— 
gegenftände, mit Bändern, Blumen, Federn u. dgl. 
JV 


Anmerkung. Pelze und Kleider mit Geweben 
überzogen und Pelzmützen werden gemäß der ent- 
ſprechenden Ziffer des § 209 verzollt. 


in fertigem und zugerichtetem Zuſtand, je Stück .. 
Hutſtumpen, gewalkt aus Pflaum, Wolle, gefärbt 
und ungefärbt, ohne jedes Merkmal einer Form der: 
dien je ü kt. 
Leder: und Lackhüte (Mützen), je Stüd.......... 
Strohhüte und Hüte, die aus verſchiedenen Ge— 
flechten genäht find, hergeſtellt aus Gewächſen, mit 
oder ohne Beimiſchung von Seide und Gemiſch .. 
verſchiedene Mützen ohne Fell, je Stüd......... 


Anmerkung. Mützen, mit Pelzrändern benäht 
oder gänzlich aus Pelz hergeſtellt, werden gemäß 
der Bemerkung des 8 209 verzollt. 


211. Schirme und Stöcke mit Schirmen: 
1. 


jeder Art, mit ſeidenem oder halbſeidenem Gewebe 

überzogen: 

a) mit verziertem Überzug, Spitzen, Bändern, 
eee ee kl) 

b) ohne Verzierungen, je Stück. 


Litas 


3. 


(Litauen.) 


Zollſatz 


für 1 kg 


mit jeder Art Geweben überzogen, außer ſeidenen 

und halbſeidenen: 

a) mit Spitzen, Bändern, Stickereien oder dgl. 
verziert, je Stück 


PEP a „ 


F „ b e 


Anmerkung zu Ziffer 1 und 2. Hüllen, die 
zuſammen mit den Schirmen eingeführt werden, 
werden nicht beſonders verzollt. 


unbezogene Schirme (Schirmgeſtelle), wenn auch mit 
innen eingelegten Stäben (Stützen), je Stüd..... 


§ 212. Knöpfe und Spangen in fertigem und zubereitetem 


15,— 
30,— 


5. 
30,— 


50,— 


§ 214 


1 


2. aus Porzellan, Glas, Holz, Knochen und anderem 


4 
2. 


Zuſtand: 

ie 2 EN ER A RS EN 

b) aus verſchiedenen Metallen (ausſchließlich Gold, 
Silber und Platin, § 148), Flachs, Baumwolle, 
Wolle, Seide und Leden 


( —B— % 


nicht beſonders benanntem Material 


3213. Federn und künſtliche Blumen zu Verzierungen: 
* 


bearbeitete Federn und verſchiedene Federfelle (von 
gewöhnlichen und wertvollen Vogelarten), Federn 
(Plumagen) und Federſto ff 
Kunſtblumen und deren Teile aus Garn und Ge— 
weben, wenn auch mit Beimiſchung andern Ma— 
terials; künſtliche Gewächſe zu Verzierungen mit 
Beimiſchung wertvollen Materials .... 
künſtliche Gewächſe zu Verzierungen (Dekorationen) 
mit Blumen oder ohne dieſelben, ohne Beimiſchung 
wertvollen Materials, ebenſo auch künſtliche Blumen 
aus Teilen natürlicher Gewächeeeeee .... 


Anmerkung. Vogelfedern und -felle wertvoller 
Art wie: Strauß⸗, Marabu:, Paradies⸗, Pfauen-, 
Kolibrivögel u. dgl. in unbearbeitetem Zuſtand ... 


Schmelz, Korallen und Perlen aus Glas, Metallen 


und aus anderem gewöhnlichen Material: 

in loſem Zuſtand oder aufgefädellttttt 
Fabrikate aus Schmelz, Perlen und Korallen, wenn 
auch mit Beimiſchung anderen Materials.. 


$ 215. Galanterie- und Toilettengegenſtände, nicht beſonders 


benannt, wenn auch in auseinandergenommenem Zu: 
ſtand; Kinderſpielzeug: 


wertvolle, in deren Zuſammenſtellung Seide, Perl⸗ 


mutter, Korallen, Schildpatt, Elfenbein, Emaille, 
Bernſtein u. dgl. wertvolles Material, vergoldete 
und verſilberte Metallkompoſitionen enthalten find; 
verſchiedene, nicht beſonders benannte Fabrikate 
aus Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein und Bernſtein 
gewöhnliche, mit, Teilen, Faſſungen oder Ver⸗ 
zierungen aus nicht koſtbaren Metallen und Metall— 
kompoſitionen (unvergoldeten und unverſilberten), aus 
Horn, Knochen, Holz, Porzellan, unedelen Steinen, 
Glas, Meerſchaum, Zelluloid, Wachs, Gagat u. dgl. 
billigem Material; verſchiedene, nicht beſonders 
benannte Fabrikate aus Horn, Knochen, Meer: 
ſchaum, Gagat, Zelluloid und Wachs 
unter dieſen § fallende Fabrikate für Gegenſtände 
aus Kupfer, Guß, Eiſen, Stahl, Zinn, Blei und 


G —ͤ— 332 


Litas 


100,.— 


80,.— 


10,— 


50,— 


10,— 


(Litauen. — Luxemburg. — Polen. — Rußland 


Sondergebiete: Republik des Fernen Oſtens!.) 
Zollſatz 
für 1 kg 
Litas 
Zink, in Stücken ohne Beimiſchung anderen Ma⸗ 
terials, weniger als 1 kg wiegend. 4,— 
4% Kinofilm 8 1,— 


8216. Schreib:, Zeichen- und Malereiutenſilien, in den anderen 
Paragraphen nicht genannt, in zuſammengeſetztem 
oder auseinandergenommenem Zuſtand, d. h. ver: 
ſchiedene Bleiſtifte und Schreibfedern, Federhalter, 
Tintenfäſſer, Bleiſtifthalter, Maſchinen zum Anſpitzen 
von Bleiſtiften, Stempel u. dggꝶ a.. 

Anmerkung. Federhalter, Bleiſtifthalter und 
andere Schreibutenfilien, die aus Gold, Silber oder 
Platin hergeſtellt ſind, werden gemäß 8 148 verzollt. 

§ 217. Gegenſtände, die für Muſeen und Kollektionen be: 
ſtimmt ſind, d. h. ausgeſtopfte Tiere, Vögel, Fiſche u. 
dgl., mit Ausnahme von Muſcheln; getrocknete Ge— 
wächſe auf Papier, Lebeweſen in Spiritus, Mineralien, 
verſteinerte Gegenſtände, Mumien und altertümliches 
Geld u. dgl. Seltenheiten, wenn ſie als ſolche in 
einzelnen Exemplaren oder Kollektionen eingeführt 
werden und nicht als Waren gelten zollfrei 


§ 218. Muſter verſchiedener Materialien und Fabrikate, welche 
nicht das Ausſehen und den Charakter von Waren haben zollfrei 


Anmerkung. Falls bei Anwendung dieſes Tarifs 
Unklarheiten entſtehen, ſo klärt dieſelben der Miniſter für 
Finanzen, Handel und Gewerbe auf. 


Verzeichnis der für die Einfuhr verbotenen Waren. 
Bekanntmachung des Miniſters für Finanzen, Handel und Gewerbe 
(Vyriausybes Zinios Nr. 155 vom 29. März 1924), entnommen aus 
dem Amtsblatt des Memelgebietes Nr. 31 vom 9. April 1924. 


1. Pulver und anderes Sprengmaterial. 

2. Schußwaffen, Jagdpatronen und Gewehre, 
ſchießen. 

3. Geſchoſſe und Patronen, außer für Jagdgewehre. 

4. Stöcke mit Dolchen, Klingen und anderen verbotenen Waffen. 

5. Margarineprodukte aus Rinderfett. 

6. Sämtliche pornographiſche und das religiöſe Empfinden ſowie 
die Moral verletzende Gegenſtände. 

7. Etiketts, Korken, Flaſchen und ſonſtige Verpackungsmittel mit 
Aufſchriften ausländiſcher Firmen, deren Zeichen oder Stempel, 
ohne dazugehörige Waren. 

8. Kukelvan (Gift für Fiſche). 

9. Opium zu Rauchzwecken. 

10. Ausländiſche Lotterieloſe. 

11. Spielkarten. 

12. Kakaoſchalen. 


1. Anmerkung. Die unter Ziffer 1, 2 und 3 dieſes Abſchnitts 
genannten Gegenſtände können eingeführt werden, wenn jedes⸗ 
mal eine Genehmigung des Miniſters für Finanzen, Handel 
und Gewerbe vorliegt, unter Erhebung des feſtgeſetzten Zolles. 
Staatliche Behörden können mit Genehmigung des Minifters 
für Finanzen, Handel und Gewerbe die in dieſem Paragraphen 
verbotenen Waren zollfrei einführen. 

2. Anmerkung. Von den unter Ziffer 7 benannten Gegen⸗ 
ſtänden darf nur ſo viel eingeführt werden, als für die ein⸗ 
geführten Waren nötig iſt. 


die mit Luftdruͤck 
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Luxemburg. 5 

Erhöhung des geſetzlichen Zinsfußes in Zivil⸗ u 
Handelsſachen. Geſetz vom 20. März 1924 (Memorial des Groß 
herzogtums Luxemburg Nr. 14 vom 26. März 1924 S. 205). 
Einziger Artikel. Das Geſetz vom 12. Mai 1905, die Herab 
ſetzung des geſetzlichen Zinsfußes in Zivil- und Handelsſachen betreffe 
iſt abgeändert und durch folgende Beſtimmung erſetzt: 3 
„Der geſetzliche Zinsfuß iſt in Zivilſachen auf fünf undi in Hande 3 
ſachen auf ſechs vom Hundert feſtgeſetzt.“ 8 
Befehlen und verordnen, daß dieſes Geſetz im „Memorial“ 8 
öffentlicht werde, um von allen, die es N N und befo 
zu werden. x 


Polen. 


Ausfuhrabgabe für Zelluloſe. Verordnung des Fina 
miniſters und des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 4. Fe 
bruar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 26/265 vom 18. März 1% 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über 
den Warenverkehr mit dem Ausland!) wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Es wird eine Ausfuhrabgabe feſtgeſetzt für: 1 
Nr. des Zolltarifs Warenbenennung = 
176, P. 4 a und b Zelluloſe. 2 


§ 2. Die Ausfuhrabgabe für Zelluloje wird in der Höh 
60 vH vom Ausfuhrgewinn erhoben. = 
8 3. Uſw. = 

§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 30. Septe g 
1923 last chloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung an tritt am Tage 
Veröffentlichung in Kraft. 5 


Rußland (Union der Sozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken). 1 


Sondergebiete: Ehemalige Republik des 
nen Oſtens: Ausfuhrlizenzen. Zollverwaltungs⸗Rundſch 
vom 9. Dezember 1922 Nr. 2058. f 

Die Lizenzen für die Ausfuhr der Waren ins Ausland find perfi 
und dürfen nicht abgetreten werden. Wird eine Abtretung der Liz 
entdeckt, ſo werden die zur Ausfuhr angezeigten Waren als nicht 
vorgeſchriebene Ausfuhrlizenz beſitzend angehalten. s 


Sondergebiete: Ehemalige Republik des 
nen Oſtens: Regeln für die Adreſſierung und den Empfa 
der Urkunden für Einfuhrwaren von überſee. (Auszu 
der Anlage zum Erlaß des Volkskommiſſariats für den Außen 
Nr. 347.) Rundſchreiben des wache (Chef des Fern 
Zollbezirks) vom 1. Auguſt 1923. ö 

1. Alle Waren nach der R. S. F. S. R. werden nicht ar 
Volkskommiſſariat für den Außenhandel, ſondern an die Adr 
Warenempfängers adreſſiert. 

- Iſt der Warenempfänger ein Spediteur, jo muß außerd 
der Wareneigentümer angezeigt werden, z. B.: Derutra für 
und an die Freiwillige Flotte für Zentroſojus. a 

Anmerkung. Für die Waren von Spotekſak bleibt die 
Volkskommiſſariat für den Außenhandel. 8 
2. Waren an den Vorzeiger (Konnoſſemente an Order) 
ohne Angabe des Warenempfängers ſind nicht zuläſſig, und im 
ihrer Ankunft werden ſie, ohne ausgeladen zu werden, zurückge 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 


Sſterreich. 


Umſatzſteuer von Warenlieferungen und ſonſtigen 
werbemäßigen Leiſtungen (Warenumſatzſteuerverord⸗ 
ug). Verordnung der Bundesregierung vom 27. Dezember 1923 
u Auszug 1 (Bundesgeſetzblatt für die Republik Oſterreich, 123. Stück 
1 1. Dezember 1923 S. 1953 Nr. 640). 

Auf Grund des Abſchnitts B, Artikel V, § 1, des Abſchnitts O, 
itel IV, 8 3, und des Abſchnitts E, SS 1 und 2, des Bundes— 
es vom 27. November 1922, B. G. Bl. Nr. 843 (Wiederaufbau⸗ 
26) U, dann im Sinne der auf Grund des Bundesverfaſſungsgeſetzes 
n 26. November 1922, B. G. Bl. Nr. 844, erlaſſenen Verordnung 
n 10. März 1923, B. G. Bl. Nr. 1202), wird angeordnet, wie folgt: 


I. Abſchnitt. 
Allgemeine Warenumſatzſteuer. 


5 § 1. Gegenſtand der Steuer. 


(1) Der Warenumſatzſteuer unterliegen nach Maßgabe der Be— 
mungen dieſer Verordnung Lieferungen von Waren (§ 2) und 
ſtige entgeltliche Leiſtungen, wenn die Lieferung (Leiſtung) von 
m Erwerbsunternehmer ($ 3) im Inland ausgeführt wird und im 
jmen feines Betriebs, wenn auch nur als Hilfs- oder Neben: 
haft, ſtattfindet. Den Leiſtungen im Sinne dieſer Verordnung 
0 auch Duldungen, Verzichtleiſtungen und Unterlaſſungen beizuzählen. 
(2) Der Steuer unterliegt auch die Entnahme eines Gegenſtandes 
dem eigenen Betriebe, wenn ſie der Erwerbsunternehmer vor— 
mt, um den Gegenſtand zu Zwecken, die außerhalb feiner gewerb— 
en oder beruflichen Tätigkeit gelegen ſind, zu gebrauchen oder zu 
rauchen. 

6 Die Leiſtung eines Geldbetrags iſt nicht als ſteuerpflichtige 
erung oder Leiſtung anzuſehen. Unter Geld ſind hierbei die in— 
Diſchen und ausländiſchen Zahlungsmittel mit geſetzlicher Zahlkraft 
ie 1 inländiſchen und ausländiſchen Handelsmünzen zu verſtehen. 
(4) Lieferungen, die auf Grund einer Verſteigerung ſtattfinden, 
au dann ſteuerpflichtig, wenn zwar nicht der Auftraggeber (bis⸗ 
8 Eigentümer), wohl aber der Verſteigerer Erwerbsunternehmer iſt. 


N . n 


5) Die Steuerpflicht wird, unbeſchadet der Beſtimmungen des 
5 3 und 4 dadurch nicht berührt, daß die Lieferung oder ſonſtige 
ng auf Grund geſetzlicher oder behördlicher Anordnung bewirkt 
oder kraft geſetzlicher Vorſchrift als bewirkt gilt. 
(6) Bei Kommiſſionsgeſchäften ſind die Lieferungen oder ſonſtigen 
lungen auf Grund des Geſchäftes zwiſchen dem Kommiſſionär und 
ritten (Ausführungsgeſchäfts) und auf Grund des Geſchäftes 
chen dem Kommiſſionär und dem Kommittenten (Abwicklungs⸗ 
zäfts) als geſonderte Lieferungen oder Leiſtungen zu behandeln. 
7) Die Vorausſetzungen, unter denen eine Lieferung (Leiſtung) 
im Inland ausgeführt anzuſehen iſt, werden durch die Durch— 


8 2. Lieferung von Waren. 


Unter Lieferung im Sinne dieſer Verordnung iſt jede ent— 
Veräußerung zu verſtehen. 

Die Übertragung von Anſprüchen auf das Eigentumsrecht 
en oder von Urkunden, deren Erwerb den Übergang des 
nmiumsrechtes an Waren in ſich ſchließt (Lagerbeſitzſcheinen, Kon: 
ten, Ladeſcheinen u. dgl.), ferner die Übertragung von Pfand⸗ 


) and. Arch. 1923 S. 150. 
3 end S. 703. 
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(Oſterreich. ) 


Urkunden iſt bei Anwendung dieſer Verordnung einer Lieferung der 
ins Eigentum übertragenen oder verpfändeten Ware gleichzuhalten. 
Auf Lagerpfandſcheine (§ 17 3. 2 des Geſetzes vom 28. April 1889, 
R. G. Bl. Nr. 64) bezieht ſich dieſe Beſtimmung nicht. 

(3) Als Waren im Sinne dieſer Verordnung ſind mit der im 
§ 1 Abſ. 3 bezeichneten Ausnahme alle körperlichen beweglichen 
Sachen anzuſehen. Als Waren gelten auch die mit Grundſtücken ver- 
bundenen Sachen, die abgeſondert vom Grundſtücke, wenngleich noch 
vor ihrer Trennung von dieſem, veräußert werden. Anteile an einer 
Ware ſind als Ware zu behandeln. . 

(4) Die entgeltliche Übertragung einer Erwerbsunternehmung 
(8 3) gilt als Lieferung von Waren im Sinne dieſer Verordnung. 


S 3. Erwerbsunternehmer. 


(1) Als Erwerbsunternehmer im Sinne dieſer Verordnung iſt 
jedermann anzuſehen, der eine ſelbſtändige, auf Erzielung von Ein— 
nahmen gerichtete geſchäftliche oder berufliche Tätigkeit betreibt. 

(2) Als Erwerbsunternehmer iſt auch derjenige zu betrachten, der 
die Urerzeugung (Land- und Forſtwirtſchaft, Viehzucht, Bienenzucht, 
Gartenbau, Obſt⸗ und Gemüſebau, Bergwerke, Steinbrüche uſw.) oder 
die Jagd oder Fiſcherei betreibt, ferner derjenige, der als ſelbſtändiger 
Unternehmer geſchäfts- oder berufsmäßig fremde Waren verſteigert. 

(3) Die Eigenſchaft als Erwerbsunternehmer im Sinne dieſer 
Verordnung wird dadurch nicht berührt, daß die in den Abſätzen 1 
und 2 bezeichnete Tätigkeit ohne die Abſicht, Gewinn zu erzielen, aus⸗ 
geübt oder daß ſie von einer öffentlichen Körperſchaft betrieben wird. 
Vereine, Geſellſchaften und Genoſſenſchaften ſind bei Zutreffen der 
ſonſtigen Vorausſetzungen der Abſätze 1 und 2 auch dann als Erwerbs— 
unternehmer anzuſehen, wenn ſich ihre Warenlieferungen (Leiſtungen) 
auf die eigenen Mitglieder beſchränken. Für die Steuerpflicht iſt es 
ohne Belang, ob der Erwerbsunternehmer für ſeine Tätigkeit eine 
Berechtigung beſitzt oder nicht und auf welcher rechtlichen Grundlage 
eine ſolche Berechtigung beruht. 


S 4. Zeitpunkt des Eintrittes der Steuerpflicht. 
der Zahlung. 

(1) Die Steuerpflicht tritt bei Verſteigerungen im Zeitpunkte des 
Zuſchlages, bei ſonſtigen Lieferungen oder Leiſtungen in der Regel 
(Abſätze 4 und 5) in dem Zeitpunkte ein, in welchem die Zahlung 
für die Lieferung der Ware (für die Leiſtung) ſtattfindet, in den 
Fällen des § 1 Abſ. 2, im Zeitpunkte der Entnahme aus dem Betriebe. 

(2) Als Zahlung gilt jede Gegenleiſtung, auch wenn ſie nicht in 
einer Geldſumme beſteht. Ob die Gegenleiſtung in barem oder auf 
andere Weiſe (zum Beiſpiel durch Gutſchrift, durch Schuldübernahme, 
durch Aufrechnung einer Gegenforderung oder durch Hingabe von 
Wechſeln oder Schecks) erfolgt, iſt für die Steuerpflicht ohne Belang— 

(3) Bei Tauſchgeſchäften und ſonſtigen zweiſeitig verbindlichen 
Verträgen, durch welche ſich beide Vertragsteile zu Leiſtungen ver- 
pflichten, die nicht in der Zahlung eines Geldbetrages beſtehen, iſt 
jede der beiden Leiſtungen als Bezahlung der anderen anzuſehen; im 
Falle der Hingabe einer Sache an Zahlungsſtatt wird das Rechts— 
geſchäft als Tauſch behandelt. 

(4) Hat der ſteuerpflichtige Erwerbsunternehmer die Steuer, ſtatt 
nach Maßgabe der eingefloſſenen Zahlungen, auf Grund der dem 
Abnehmer der Lieferung oder Leiſtung in Rechnung geſtellten Beträge 
zu entrichten ($ 5 Abſ. 10), jo tritt die Steuerpflicht für diejenigen 
Lieferungen oder Leiſtungen, auf welche ſich dieſe Bewilligung bezieht, 
im Zeitpunkte der Anrechnung des Entgeltes ein. 

(5) Bei Lieferungen im Einfuhrverkehr tritt die Steuerpflicht hin⸗ 
ſichtlich der zollfreien Waren im Zeitpunkt des Grenzübertritts, hin⸗ 


Begriff 
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ſichtlich der zollpflichtigen Waren in dem Zeitpunkt ein, in dem die 
Zollſchuld bedingt oder unbedingt entſteht (SS 86 und 87 des Zollgeſetzes). 


§ 5. Ausmaß und Ermittlungsgrundlage der allgemeinen 
Warenumſatzſteuer. 


(1) Die Warenumſatzſteuer beträgt, ſoweit nicht die Beſtimmungen 
des II. Abſchnitts Anwendung finden und unbeſchadet der Übergangs⸗ 
beſtimmung des § 48 Abſ. 1 in allen Fällen, in denen die Steuer⸗ 
pflicht nach dem Wirkſamkeitsbeginn dieſer Verordnung eintritt, 2 vH 
des für die Lieferung (Leiſtung) gezahlten Entgelts ($ 4) und iſt in 
Abſtufungen von 200 Kronen für je volle 10 000 Kronen der Steuer: 
ermittlungsgrundlage zu entrichten. Wenn der als Ermittlungs— 
grundlage der Steuer dienende Betrag, in Kronen ausgedrückt, nicht 
durch 10 000 ohne Reſt teilbar iſt, jo iſt der Überſchuß über das nächſt— 
niedrigere Vielfache von 10 000 Kronen, ſofern er 5000 Kronen nicht 
erreicht, außer Betracht zu laſſen, während andernfalls die Ermittlung: 
grundlage auf das nächſthöhere Vielfache von 10 000 Kronen auf: 
zurunden iſt; dieſe Beſtimmung iſt ſinngemäß anzuwenden, wenn die 
Ermittlungsgrundlage der Steuer 10 000 Kronen nicht erreicht. 

(2) Die Steuer iſt, ſoweit dieſe Verordnung und die Durch— 
führungsverordnung nichts Abweichendes feſtſetzen, in der Regel für 
die Geſamtheit der innerhalb eines beſtimmten Zeitraums (Steuer⸗ 
zeitraums) ſtattgefundenen ſteuerpflichtigen Vorgänge zu entrichten, 
wobei der Steuerermittlung der Geſamtbetrag der innerhalb des 
Steuerzeitraums als Entgelt empfangenen Zahlungen zugrunde zu 
legen iſt. Als Steuerzeitraum gilt in der Regel das Kalenderjahr; 
Ausnahmen werden durch die Durchführungsverordnung beſtimmt. 


(3) Bei Ermittlung der Steuer iſt als Entgelt alles in Rechnung 
zu ſtellen, was der Erwerbsunternehmer anläßlich der Lieferung 
(Leiſtung) vom anderen Vertragsteile erhalten hat. Insbeſondere 
dürfen bei Lieferung von Waren die vom Erwerbsunternehmer dem 
Abnehmer angerechneten oder im Preiſe enthaltenen Beträge für Zölle, 
Verbrauchsabgaben, Warenumſatzſteuer und ſonſtige Abgaben, ferner 
im Falle der Stundung des Entgelts die vom Abnehmer der Ware 
geleiſteten Zinſen aus der Ermittlungsgrundlage der Steuer nicht 
ausgeſchieden werden. Die nachweisbaren Koſten der Verſicherung 
und Verſendung der Ware bleiben für die Steuerberechnung außer 
Betracht. Die Koſten der Verpackung und Umhüllung bilden keine 
Abzugspoſt. Bei der Rechnungslegung eines Sachwalters (Spediteurs, 
Häuſerverwalters, Rechtsanwaltes uſw.) ſind aus der Ermittlungs⸗ 
grundlage der Steuer die Rückerſätze für die vom Sachwalter ver⸗ 
ausgabten, den Auftraggeber treffenden Beträge an Zöllen, Prozeß: 
gebühren, Frachten, Reparaturkoſten und ſonſtigen Barauslagen 
auszuſcheiden. 

(4) Iſt die Gegenleiſtung für die Lieferung (Leiſtung) nicht 
ſchätzbar, ſo iſt für die Feſtſtellung der Ermittlungsgrundlage der 
Steuer der Wert der Ware oder Leiſtung (Abſ. 7) als Entgelt anzuſehen. 

(5) In den Fällen des § 1 Abſ. 2 tritt bei Anwendung der Be: 
ſtimmungen der Abſätze 1 bis 3 an die Stelle des Entgelts der Wert 
(Abſ. 7) der aus dem Betriebe entnommenen Gegenſtände. 

(6) Iſt im Einfuhrverkehre das Entgelt nicht bekannt oder wird 
es von der Partei mit einem nach Anſicht der Finanzbehörde un⸗ 
richtigen Betrag angegeben, ſo iſt der Wert der Ware (Abſ. 7) als 
Grundlage der Steuerermittlung anzunehmen. Das gleiche gilt auch 
bei Einfuhr einer Ware durch ihren Eigentümer (§ 11 Abſ. 4). 

(7) Die Bewertung einer Ware (Leiſtung) oder des für ſie ge⸗ 
leiſteten, nicht in einem Geldbetrage beſtehenden Entgelts hat nach 
dem gemeinen Werte (ordentlicher und gemeiner Preis, § 305 a. b. 
G. B.) zu erfolgen. Über dieſen entſcheidet im Zweifel die Finanz⸗ 
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Erwerbsunternehmer im Inlande vorgenommen werden, d 


behörde, in der Regel nach Anhörung von Sachverſtändig 
allgemeinen find hierbei die Preiſe zugrunde zu legen, die am S 
der Erwerbsunternehmung zur Zeit des Eintritts der Steuerp 
für Gegenſtände oder Leiſtungen der gleichen oder ähnlicher A 
zahlt zu werden pflegen. Das Nähere darüber wird durch die? 
führungsverordnung beſtimmt; durch die Durchführungsverordnu 
auch feſtzuſetzen, nach welchen Grundſätzen im Einfuhrverkehr 
der Wert zu beſtimmen iſt. | 
(8) Bei Übertragung von Pfandurkunden (8 2 Abſ. 2) ö 
Entgelt der für die Pfandurkunde gezahlte Preis zuzüglich der 
ſumme ſamt Nebengebühren anzuſehen. f 
(9) Wird die Zahlung in ausländiſcher Währung oder in Haı 
münzen (§ 1 Abſ. 3) geleiſtet, jo iſt der Wert des gezahlten Be 
nach den durch Verordnung zu treffenden Beſtimmungen in die 
währung umzurechnen. Das gleiche gilt ſinngemäß für di 
Fälle, in denen bei der Einfuhr einer Ware deren Wert ode 
Entgelt in ausländiſcher Währung oder in Handelsmünzen 
gegeben wird. 
(10) Unter den in der Durchführungsverordnung feſtzuſeg 
Vorausſetzungen kann angeordnet oder auf Anſuchen des E 
unternehmers die Bewilligung erteilt werden, die Steuer, ſtatt n 
Maßgabe der eingefloſſenen Zahlungen, auf Grund der dem Abnel 
der Lieferung oder Leiſtung in Rechnung geſtellten Beträge zu 
richten. Inſoweit in dieſer Verordnung von der Zahlung des 
gelts geſprochen wird, gelten in ſolchen Fällen die betreffende 
ſtimmungen ſinngemäß für die Anrechnung des Entgelts. 5 


S 6. Abfindungsübereinkommen. 


Soweit es an ausreichenden Grundlagen für die Ermittlun 
Warenumſatzſteuer fehlt oder dieſe Ermittlung mit beſonderen Schw 
keiten oder Koſten verbunden wäre, kann die Steuer, unbeſchade 
Beſtimmungen des § 22 über die Phaſenpauſchalierung, 2% 
ein Abfindungsübereinkommen feſtgeſetzt werden. 


§ 7. Phaſenausgleich. 
(1) Umfaßt ein induſtrieller oder gewerblicher Betrieb m ö 
ſelbſtändige Abteilungen, fo unterliegt der Übergang einer Warı 
einer Abteilung in eine andere Abteilung der Steuer. Bere 
grundlage der Steuer iſt der nach § 5 Abſ. 7 zu ermittelnde W 
der Ware (Phaſenausgleich). Die hiernach zu entrichtende Ster 
oder die Grundlage ihrer Ermittlung kann durch ein Abfind 
übereinkommen (8 6) feſtgeſetzt werden. Fu 
(2) Der Zeitpunkt, in welchem die Beſtimmungen des A 
Wirkſamkeit treten, ſowie die näheren Vorſchriften über die Dur 
führung des Phaſenausgleichs werden durch eine beſondere Verord 
feſtgeſetzt 5 


§ 8. Zahlungs- und Haftungspflicht. 
der Steuer. 

(1) Zur Zahlung der Warenumſatzſteuer iſt, mit der 
Abſ. 3 und 4 bezeichneten Ausnahme, der Erwerbsunterne 
pflichtet, der die Lieferung (Leiſtung) ſelbſt oder durch dritte P 
im Inland ausführt oder in den Fällen des § 1 Abſ. 2 die 
ſtände aus ſeinem Betriebe entnimmt. Iſt der Liefernde nich 
tümer der gelieferten Ware, ſo haftet der Eigentümer für die Ent 
der Steuer zur ungeteilten Hand mit dem Zahlungspflichtigen 

(2) Bei Verſteigerungen von Waren iſt, ſofern ſie m 


uber n 


ſteigerer zahlungspflichtig, und zwar, wenn der bisherige Eig 
gleichfalls Erwerbsunternehmer iſt, zur ungeteilten Hand mit 
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n anderen Fällen richtet ſich bei Verſteigerungen von Waren die 
ahlungspflicht nach den Beſtimmungen des erſten Abſatzes, wobei 
3 Liefernder der bisherige Eigentümer zu gelten hat. Iſt derjenige, 

die Ware zur Verſteigerung bringt, nicht deren Eigentümer, ſo iſt 

ei Anwendung der vorhergehenden Beſtimmungen dem Eigentümer 
eichzuhalten; die dieſen treffende Zahlungspflicht wird dadurch 
cht berührt. a e 

(3) Wird eine Erwerbsunternehmung veräußert ($ 2 Abſ. 4), jo 
ftet der Übernehmer zur ungeteilten Hand mit ſeinem Vorgänger 
r die Warenumſatzſteuer von dieſer Veräußerung ſowie von früheren 
arenlieferungen (Leiſtungen) des Vorgängers, ſoweit ſie in dem 
r Zeit der Veräußerung laufenden Steuerzeitraume (8 5 Abſ. 2) 
rgenommen wurden. 

(4) Obliegt die Zahlungs- oder Haftungspflicht einer Geſellſchaft 
er einem Vereine, ſo haften ihre Vorſtände und Geſchäftsführer zur 
geteilten Hand mit dem Steuerpflichtigen für die Steuer. 

(5) Der den Betrieb im Inland führende Vertreter eines Erwerbs⸗ 
ternehmers haftet, wenn dieſer im Inland weder einen Wohnſitz 
ch ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, zur ungeteilten Hand mit 
m Zahlungspflichtigen für die Steuer. 

(6) Trifft die Zahlungs⸗ oder Haftungspflicht eine Mehrheit von 
tjonen, jo find dieſe zur ungeteilten Hand verpflichtet. 

(7) Die den Gegenſtand einer Lieferung bildende Ware haftet 
die von der Lieferung zu entrichtende Steuer und, ſofern eine 
ch den Vorſchriften dieſer Verordnung ſtrafbare Handlung oder 
lerlaſſung vorliegt, für die wegen dieſes Tatbeſtandes verhängte 
Adſtrafe. Gegen den gutgläubigen Erwerber ($ 367 a. b. G. B.) 
an die Haftung nicht geltend gemacht werden. 

| N (8) Der Steuerpflichtige iſt berechtigt, dem anderen Vertragsteile 
Steuer neben dem Preiſe der Lieferung oder Leiſtung ganz oder 
iſe geſondert in Rechnung zu ſtellen, und iſt hierzu verpflichtet, 
un es der andere Vertragsteil verlangt. Der Abnehmer einer 
ſerung iſt nicht berechtigt, das ihm von dem Lieferer in Rechnung 
ſtellte Entgelt um die für die Weiterveräußerung des Gegenſtandes 
tende Steuer zu kürzen. 


1 


\ 8 9. Abgrenzung des Kreiſes der ſteuerpflichtigen 
N Vorgänge. 
0 Der Warenumſatzſteuer unterliegen nicht: 


U 1. die Übertragung unbeweglicher Sachen ſowie die Übertragung 

oder Einräumung dinglicher Rechte an unbeweglichen Sachen 

und der den unbeweglichen Sachen nach den beſtehenden 

} geſetzlichen Vorſchriften gleichgehaltenen Rechte; 

2. die Veräußerung des Zubehörs unbeweglicher Sachen ($$ 293 

bis 297 a. b. G. B.), wenn ſie gleichzeitig mit der Veräußerung 
dieſer Sachen und an denſelben Erwerber erfolgt; 

3. Veräußerungen im Wege zwangsweiſer Verſteigerungen 

(zwangsweiſer Verkäufe aus freier Hand im Sinne der 

Exekutionsordnung); 

Veräußerungen auf Grund einer Enteignung; 

die Lieferung von Leitungswaſſer; 

die Ausgabe oder den Umſatz von Aktien, Interimsſcheinen, 

Kuxen, Teilſchuldverſchreibungen und Loſen; die Begebung 

oder der ſonſtige Umſatz von Wechſeln, Anweiſungen, Schecks 

und, unbeſchadet der Beſtimmungen des § 2 Abſ. 2, die Aus⸗ 

ſtellung oder der Umſatz anderer Wertpapiere; 

7. die Abtretung von Geldforderungen in anderen als den in 

3.6 bezeichneten Fällen, ſoweit es ſich nicht um die Über: 

tragung von Geſellſchafts⸗ und Genoſſenſchaftsanteilen handelt; 
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Kreditgewährungen ſowie die Beſtellung eines Pfandes oder 
ſonſtiger Sicherheiten für den Kredit; 

die Veräußerung von Gegenſtänden der Bundesmonopole 
durch die Verſchleißorgane der Monopolsverwaltung uſw.; 
die Übernahme von Geld in laufende Rechnung (8 7 Abſ. 2 
und 3 des Geſetzes vom 29. Februar 1864, R. G. Bl. Nr. 20); 
die Beförderung von Perſonen oder Sachen durch die Eiſen— 
bahn und im Donauſchiffahrtsverkehr; die Beförderung von 
Perſonen oder Sachen mit Kraftſtellwagen oder ſonſtigen 
Beförderungsmitteln, ſofern der Unternehmer ein Land, ein 
Bezirk oder eine Gemeinde iſt; die Ausſtellung oder 
Übertragung von Fahrkarten und ähnlichen als Ausweis⸗ 
behelfe dienenden Papieren unterliegt, ſofern das Papier 
bloß den Anſpruch auf die Beförderung von Perſonen oder 
Sachen oder die Miete eines Platzes, nicht aber auch andere 
Rechte betrifft, der Warenumſatzſteuer nur dann, wenn die 
Veräußerung des Papiers durch einen gewerbsmäßigen Ver⸗ 
mittler ſtattfindet, und nur hinſichtlich des dieſem für ſeine 
Vermittlung geleiſteten Entgelts; 

Leiſtungen auf Grund von Verſicherungsverträgen oder Ver⸗ 
ſorgungseinrichtungen im Sinne der Kaiſerlichen Verordnung 
vom 15. September 1915, R. G. Bl. Nr. 280, mit Einſchluß 
der Leiſtungen der Sozialverſicherungsanſtalten; 

Lieferungen und Leiſtungen, ſoweit das dafür zu entrichtende 
Entgelt auf Grund der Vorſchriften über die Sozialverſicherung 
von einer Scozialverſicherungsanſtalt getragen oder ver- 
gütet wird; 

Vermietungen und Verpachtungen unbeweglicher Sachen ſowie 
die entgeltliche Einräumung oder Übertragung von Nutzungs⸗ 
rechten an unbeweglichen Sachen mit Einſchluß der Jagd 
und Fiſcherei; 

die aus Wettvermittlungen und Wetten entſpringenden 
Leiſtungen der Totaliſatorunternehmungen und der Buchmacher; 
die Verabreichung von Lebensmitteln oder ſonſtigen Bedarfs 
gegenſtänden an einen Dienſtnehmer, Lehrling oder Arbeiter, 
mit Einſchluß der im Ruheſtande befindlichen Perſonen dieſer 
Art, auf Grund des Dienft:, Lehr: oder Arbeitsvertrages; 
die Entnahme von Gegenſtänden aus dem eigenen Betriebe 
(8 1 Abſ. 2), ſoweit es ſich um Erzeugniſſe einer Kleingarten⸗ 
wirtſchaft (Schrebergärten, Hausgärten u. dgl.) oder einer 
Kleinviehzucht von geringem Umfange handelt. Das Vor: 
handenſein einer unter dieſe Beſtimmung fallenden Klein⸗ 
gartenwirtſchaft oder Kleinviehzucht iſt nur dann anzunehmen, 
wenn die Wirtſchaft in der Regel ohne Mitwirkung von gegen 
Entgelt beſchäſtigten Perſonen betrieben wird und ihre Er- 
zeugniſſe ausſchließlich oder zum überwiegenden Teile für die 
Bedürfniſſe des Unternehmers und ſeiner Familie verwendet 
werden, und wenn bei der Kleinviehzucht überdies der Betrieb 
auf eine kleine Zahl von Tieren eingeſchränkt iſt; 

die Entnahme aus dem eigenen Betriebe zur Erfüllung eines 
Naturalausgedinges; 

Lieferungen oder ſonſtige Leiſtungen von Unternehmern, deren 
Betätigung ausſchließlich wohltätig iſt, ſofern das Entgelt 
hinter den durchſchnittlich für gleichartige Lieferungen (Leiſtungen) 
von Erwerbsunternehmern vereinnahmten Entgelten weſentlich 
zurückbleibt; dies gilt ſinngemäß auch für Lieferungen (Leiſtungen) 
eines ausſchließlich wohltätigen Zwecken dienenden ſelbſtändigen 
Zweiges eines Erwerbsunternehmens. Ob die Vorausſetzungen 
für die Steuerfreiheit zutreffen, wird von der Steuerbehörde 
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unter Ausſchluß des Beſchwerderechtes feſtgeſtellt; in der 
Durchführungsverordnung können nähere Beſtimmungen über 
die Vorausſetzungen für dieſe Feſtſtellung getroffen werden. 

(2) Der Bundesminiſter für Finanzen kann zur Vermeidung von 
Doppelbeſteuerungen, zur Wahrung der Gegenſeitigkeit oder auf Grund 
zwiſchenſtaatlicher Vereinbarungen die Abgrenzung der ſteuerpflichtigen 
Vorgänge und die Feſtſetzung der ſubjektiven und objektiven Voraus⸗ 
ſetzungen ſowie des Umfanges der Steuerpflicht abweichend von den 
allgemeinen Vorſchriften vornehmen. 

(3) Wird bei Abwicklung mehrerer Umſaßgeſchäfte, die in der 
Weiſe abgeſchloſſen werden, daß dieſelben Waren oder Waren gleicher 
Gattung nacheinander auf mehrere Erwerber übergehen, der unmittel⸗ 
bare Beſitz an den Waren nur einmal übertragen, ſo iſt das Bundes⸗ 
miniſterium für Finanzen ermächtigt, diejenigen Lieferungen, auf 
Grund deren der unmittelbare Beſitz erwieſenermaßen nicht über⸗ 
tragen wird, von der Steuerpflicht auszunehmen. Die gleiche Er⸗ 
mächtigung gilt unter den durch die Durchführungsverordnung feſt⸗ 
zuſetzenden näheren Vorausſetzungen ohne Unterſchied, ob der un⸗ 
mittelbare Beſitz erwieſenermaßen nicht übertragen wird, von der 
Steuerpflicht auszunehmen. Die gleiche Ermächtigung gilt unter den 
durch die Durchführungsverordnung feſtzuſetzenden näheren Voraus⸗ 
ſetzungen ohne Unterſchied, ob der unmittelbare Beſitz übertragen wird 
oder nicht, auch für die Lieferung von Waren durch einen Unter⸗ 
nehmerverband an die ihm als Mitglieder angehörigen Verbände 
(Genoſſenſchaften, Vereine uſw.) oder umgekehrt. 

(4) Die Lieferung von Elektrizität und Gas durch zuſammen⸗ 
hängende Leitungen mehrerer Unternehmungen unterliegt der Waren⸗ 
umſatzſteuer nur hinſichtlich der Lieferung an den Verbraucher. 
Steuerpflichtig iſt derjenige Unternehmer, der an den Verbraucher 
liefert. 

(5) Der Bundesminifter für Finanzen iſt ermächtigt, Lieferungen 
und Leiſtungen öffentlich-rechtlicher Gebietskörperſchaſten, ſofern die 
Lieferungen und Leiſtungen in Erfüllung der der Gebietskörperſchaft 
geſetzlich obliegenden öffentlichen Aufgaben, insbeſondere auf dem 
Gebiete der Geſundheitspflege und des Friedhofsweſens, vorgenommen 
werden, von der Steuerpflicht auszunehmen. 


§ 10. Subjektive Abgrenzung der Steuerpflicht. 


Von der Warenumſatzſteuer ſind perſönlich befreit: 

a) der Bund, ſeine Behörden, Amter und Anſtalten mit Er 
ſchluß der Bundesbetriebe; 

b) bildende Künſtler, Tonkünſtler und Schriftſteller hinſichtlich 
ihrer künſtleriſchen und ſchriftſtelleriſchen Erzeugniſſe, ſoweit 
nicht die Lieferung ſolcher Erzeugniſſe durch Vermittlung 
eines Erwerbsunternehmers oder im Wege einer Verſteige⸗ 
rung ſtattfindet. 


§ 11. Ausfuhr, Einfuhr und Durchfuhr. 

(1) Lieferungen von Waren im Ausfuhrverkehr ſind von der 
Warenumſatzſteuer befreit. Der Bundesminiſter für Finanzen kann die 
Anordnung treffen, daß dem inländiſchen Unternehmer, der im Inland 
erworbene oder in das Inland eingeführte Waren ohne vorherige Be- 
arbeitung oder Verarbeitung unmittelbar in das Ausland liefert (Aus⸗ 
fuhrhändler), auf Anſuchen ein Betrag vergütet werde, welcher der 
Steuer ganz oder teilweiſe entſpricht, die aus Anlaß der Lieferung der 
Ware an den Ausfuhrhändler oder aus Anlaß der Einfuhr geleiſtet 
wurde. 

(2) Anläßlich der Ausfuhr einer Ware kann nach Maßgabe der 
durch Verordnung zu treffenden näheren Beſtimmungen dem Erwerbs⸗ 


unternehmer, der die Ausfuhr vornimmt, diejenige Warenumſatzſteuer 
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| gütet ($ 27 Abſ. 1) werden, welche für die Lieferung (Einfuhr 


ganz oder teilweiſe in ſeine Steuerſchuldigkeit eingerechnet od 


zur Herſtellung der ausgeführten Ware verwendeten Beſta 
Hilfsſtoffe und ſonſtigen Materialien entrichtet worden war (Ausfy 
vergütung). iR 
(3) Lieferungen von Waren im Einfuhrverkehr find in der g 
der Warenumſatzſteuer unterworfen. Ausnahmen hiervon werd ö 
durch die Durchführungsverordnung getroffen. Für Lieferungen 
Einfuhrverkehr kann durch die Durchführungsverordnung ein erhoht 
Steuerausmaß feſtgeſetzt werden, ſoweit dies erforderlich iſt, um 
Steuerbelaſtung der aus dem Ausland eingeführten Waren mit 
Belaſtung der im Inland erzeugten gleichartigen oder den gl 
Zwecken dienenden Waren tunlichſt in Einklang zu bringen. Hir 
lich der Lieferungen im Einfuhrverkehr iſt der Empfänger der 
zur ungeteilten Hand mit denjenigen Perſonen, welche die 
vornehmen (Einfuhrhändler, Spediteur uſw.), zur Entrichtu 
Warenumſatzſteuer verpflichtet, ohne Unterſchied, ob er Erwerbs 
nehmer iſt oder nicht; näheres hierüber beſtimmt die Durchfü 
verordnung. 
(4) Im Einfuhrverkehr iſt der Umſtand, ob der Lieferer Erweß 
unternehmer iſt oder nicht, für die Steuerpflicht ohne Wel 7 
Einfuhr einer Ware durch ihren Eigentümer iſt für die Anw 
der Vorſchriften über die Warenumſatzſteuer ihrer Lieferung im $ 
land gleichzuhalten. 8 | 5 
(5) Der Bundesminiſter für Finanzen kann 
a) die erſte nach der Einfuhr der Ware erfolgende Li 
ſofern dieſe nicht im Kleinhandel ſtattfindet, von der 8 
befreien, i 
b) die Vergütung der anläßlich der Einfuhr einer Ware e 
richteten Warenumſatzſteuer geſtatten oder die Befreiung 
dieſer Steuer gewähren, wenn die Ware im Inland ein 
Verarbeitung (Veredlung) unterzogen und, ohne n 
Einfuhr den Gegenſtand einer Lieferung im Inland 
zu haben, in das Auslaud ausgeführt wird. f 
(6) Lieferungen im Durchfuhrverkehr unterliegen, ſofern E 
Verkehr ungebrochen jtattfindet, nicht der Warenumſatzſteuer. 
(7) Durch die Durchführungsverordnung kann feſtgeſetzt 
a) in welcher Weiſe bei Anwendung der Vorſchriften de 
ſätze 1 bis 6 die Herkunft oder Beſtimmung der Ware 
geſtellt wird, 
b) daß und unter welchen Vorausſetzungen bei Anwenden 
Vorſchriften der Abſätze 1 bis 6 Zollausſchlüſſe und be onde 
bezeichnete, im Inland befindliche Lager dem Ausland 
zuſtellen ſind. 
(8) Die auf Grund der vorhergehenden Abſätze erfolgen 
ſcheidungen und Verfügungen des Bundesminiſteriums für 
werden im Einvernehmen mit den beteiligten Bundesminif 
troffen. = 
8 12. Einrechnung von Rechtsgebühren in die Wa 
umſatzſteuer. b 
(1) Hat ein ſteuerpflichtiger Unternehmer für ein Recht 
(eine Rechtsurkunde) über die Lieferung einer Ware oder üb 
ſonſtige der Warenumſatzſteuer unterliegende Leiſtung nach ö 
ſchriften über die Stempel: und Rechtsgebühren eine Rechts 
entrichtet und ſie nicht auf den andern Vertragsteil überwälzt, 
er verlangen, daß dieſe Gebühr nach Maßgabe der durch die 
führungsverordnung zu treffenden näheren Beſtimmungen in 
der Lieferung (Leiſtung) entfallende Warenumſatzſteuer einge 
oder ihm vergütet (8 27, Abſ. 1) werde. Auf den Rechnung 
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und ſonſtige feſte Stempelgebühren findet dieſe Beſtimmung keine 
Anwendung. 
(2) Der Anſpruch auf Einrechnung tritt mit den aus § 27 ſich 
ergebenden Einſchränkungen auch dann ein, wenn die Entrichtung der 
ebühr erſt nach dem für die Steuerpflicht maßgebenden Zeitpunkte 
@ 4) ſtattfindet. 
3) Die Art, wie der Anſpruch auf die Einrichtung geltend ge⸗ 
macht und wie der Nachweis der vorſchriftsmäßigen Entrichtung der 
en erbracht wird, iſt durch die Durchführungsverordnung feſt⸗ 
zuſetzen. 
(4) Die Befreiung von der Gebühr iſt bei Anwendung der vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen ihrer Entrichtung nicht gleichzuhalten. 


| 1 


II. Abjgnitt. 


Erhöhte Warenumſatzſteuer für die Lieferung von 
Cuxusgegenſtänden. 


813. Ausmaß der erhöhten Warenumſatzſteuer. 

ausſetzungen für die Erhöhung der Steuer. 
0 (1) Die Warenumſatzſteuer erhöht ſich für die Lieferung von 
Luxusgegenſtänden auf 12 v H. Die Erhöhung tritt, mit den aus 
816 ſich ergebenden Ausnahmen und ſoweit in der Durchführungs⸗ 
verordnung nichts Abweichendes angeordnet wird, nur dann ein, 
wenn die Lieferung im Kleinhandel ($ 14) ſtattfindet. 


([.2) Welche Gegenſtände als Luxusgegenſtände im Sinne dieſer 
Verordnung anzuſehen find, und unter welchen Vorausſetzungen dies 
geſchieht, wird durch die Durchführungsverordnung beſtimmt. Soweit 
die Behandlung als Luxusgegenſtand von der Überſchreitung einer 
heſtimmten Betragsgrenze des Preiſes (Wertes) abhängt, iſt in der 
egel der für den einzelnen Gegenſtand vereinbarte Preis (der Wert 
s einzelnen Gegenſtandes), bei denjenigen gemeinſam umgeſetzten 
Hegenſtänden aber, die nach der Verkehrsanſchauung eine Einheit 
bilden, der vereinbarte Geſamtpreis (der Geſamtwert) maßgebend. 


(3) Leiſtungen auf Grund von Verträgen über die Herſtellung, 
earbeitung oder Verarbeitung von Lurusgegenftänden find der 
eferung ſolcher Gegenſtände gleichzuhalten; dies gilt auch dann, 
n der Beſteller den Stoff ganz oder teilweiſe zur Verfügung ge⸗ 
at hat. Arbeiten zur Behebung von Beſchädigungen eines Luxus⸗ 
genſtandes (Reparaturarbeiten) ſowie ſonſtige Arbeiten, durch die 
as Weſen der Ware keine Veränderung erfährt, unterliegen nicht der 
höhten Steuer; ſtellt hierbei der Erwerbsunternehmer Stoffe oder 
utaten bei, die zu den Luxusgegenſtänden im Sinne dieſer Verord— 
ung gehören, jo iſt die Lieferung dieſer Stoffe (Zutaten) der er- 
ihten Steuer unterworfen. 

(4) Der Bundesminiſter für Finanzen kann für diejenigen Um⸗ 
äge, die nach den zur Zeit des Eintrittes der Steuerpflicht auf 
Bund dieſer Verordnung geltenden Vorſchriften einer Abgabe für 
zwecke der Armenpflege oder einer ſonſtigen nicht zugunſten des 
Zundes eingehobenen Abgabe unterliegen, die erhöhte Warenumſatz⸗ 
feuer entſprechend herabſetzen. Das Nähere hierüber wird in der 
Durchführungsverordnung beftimmt. 

(5) Soweit die Vorausſetzungen für die Verpflichtung zur Leiſtung 
er erhöhten Steuer nicht vorliegen, unterliegt die Lieferung von 
u sgegenſtänden der allgemeinen Warenumſatzſteuer. 

(6) Durch die Durchführungsverordnung kann hinſichtlich be— 
immter Warengattungen angeordnet werden, daß die erhöhte Steuer, 
att für die Lieferung im Kleinhandel, für die Lieferung durch den 
rzeuger oder im Einfuhrverkehr zu erheben iſt. Soweit dies ge- 
hieht, iſt die Lieferung der betreffenden Waren im Kleinhandel 


Vor⸗ 
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(Oſterreich). 


nicht der erhöhten, ſondern nur der allgemeinen Warenumſatzſteuer 
unterworfen. 
8 14. Kleinhandel. 

(1) Als Kleinhandel im Sinne des § 13 Abſ. 1 gilt jede Ver⸗ 
äußerung, bei der die Ware nicht von einem Erwerbsunternehmer zu 
dem Zwecke erworben wird, um (ſei es in derſelben Beſchaffenheit, 
ſei es nach vorheriger Bearbeitung oder Verarbeitung) gewerblich 
weiterveräußert zu werden. Uſw. 

(3) Die Einfuhr einer Ware iſt als Kleinhandel anzuſehen, 
wenn die Einfuhr nicht zum Zwecke der gewerblichen Weiterveräuße— 
rung (Abſ. 1) ſtattfindet. Dies gilt auch für die Einfuhr durch den 
Eigentümer der Ware ($ 11 Abſ. 4). 


§ 15. Befreiung von der erhöhten Warenumſatzſteuer. 


(1) Von der erhöhten Warenumſatzſteuer nach $ 13 iſt die Liefe⸗ 
rung von Gegenſtänden, die ſich als Luxusgegenſtände (§ 13 Abſ. 2) 
darſtellen, ſowie deren Entnahme aus dem eigenen Betriebe befreit: 

1. wenn dieſe Gegenſtände ihrer Beſchaffenheit nach nur zu tech: 

niſchen, wiſſenſchaftlichen, Lehr-, Studien-, Heil⸗ oder Kultus⸗ 
zwecken benutzbar find, oder in Ermanglung dieſer Voraus⸗ 
ſetzung, 

2. wenn nachgewieſen wird, daß der Erwerber die Gegenſtände 

im öffentlichen Intereſſe, für wiſſenſchaftliche, Lehr-, Studien-, 
Heil⸗ oder Kultuszwecke oder als Hilfsmittel zur ausſchließ— 
lichen Benutzung in ſeinem Berufe oder Gewerbe erworben hat. 

(2) Die Lieferung von Originalwerken der Plaſtik, Malerei und 
Graphik iſt der erhöhten Steuer nicht unterworfen, wenn das Werk 
von einem Künſtler geſchaffen wurde, der am Tage der Lieferung die 
öſterreichiſche Staatsangehörigkeit beſitzt und an dieſem Tage am 
Leben iſt oder vor weniger als fünf Jahren, vom Tage der Lieferung 
gerechnet, geſtorben war; durch die Durchführungsverordnung kann 
angeordnet werden, daß und unter welchen Vorausſetzungen bei An— 
wendung dieſer Beſtimmung die Angehörigen anderer Staaten den 
öſterreichiſchen Staatsangehörigen im Falle der Wahrung der Gegen— 
ſeitigkeit gleichzuſtellen find. Radierungen, Holzſchnitte, Kupfer- und 
Stahlſtiche gelten als Originalwerke. 


§ 16. Verſteigerung von Luxusgegenſtänden. 


(1) Werden Luxusgegenſtände auf Grund einer Verſteigerung ge: 
liefert, jo tritt die Steuerpflicht nach 8 13 auch dann ein, wenn an 
der Lieferung weder als Auftraggeber (bisheriger Eigentümer) noch 
als Verſteigerer ein Erwerbsunternehmer beteiligt iſt oder wenn die 
Ware zum Zwecke der gewerblichen Weiterveräußerung erworben wird. 

(2) Zur Entrichtung der Steuer ſind zur ungeteilten Hand der 
Verſteigerer, der bisherige Eigentümer und der Erwerber verpflichtet; 
bei zwangsweiſen Verſteigerungen obliegt die Steuerentrichtung dem 
Erwerber. 

(3) Wird ein im Wege der Verſteigerung zum Zwecke der ge— 
werblichen Weiterveräußerung erworbener Luxusgegenſtand von dem 
Erſteher oder ſeinem Rechtsnachfolger in einer die Steuerpflicht nach 
§ 13 begründenden Art weiterveräußert, jo iſt unter den durch die 
Durchführungsverordnung feſtzuſetzenden Vorausſetzungen die für die 
Erſtehung der Ware entrichtete Steuer, ſoweit ſie den Betrag der all— 
gemeinen Warenumſatzſteuer überſteigt, zu vergüten oder in die für 
die Weiterveräußerung im Kleinhandel nach § 13 zu entrichtende 
Steuer einzurechnen. 

(4) Die Beſtimmungen der Abſ. 1 bis 3 gelten ſinngemäß auch 
im Falle des zwangsweiſen Verkaufes aus freier Hand im Sinne der 
Exekutionsordnung, mit der Anderung, daß zur Entrichtung der 
Steuer der Erwerber verpflichtet iſt. 
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(Öfterreich.) 


§ 17. Verträge gemiſchten Inhaltes. 

(1) Werden in einem Vertrage Lieferungen von Luxusgegen⸗ 
ſtänden neben ſonſtigen Lieferungen (Leiſtungen) bedungen, die nicht 
unter die Beſtimmungen über die erhöhte Warenumſatzſteuer fallen, 
ſo iſt die erhöhte Steuer von demjenigen Teile des Entgeltes zu ent⸗ 
richten, der nach der Vereinbarung auf die der erhöhten Steuer unter⸗ 
worfenen Lieferungen entfällt. 

(2) Iſt ein Pauſchalentgelt bedungen, das auch die der erhöhten 
Steuer unterliegenden Lieferungen umfaßt, ſo unterliegt in der Regel 
das ganze Entgelt der erhöhten Steuer. In der Durchführungsver⸗ 
ordnung kann jedoch angeordnet werden, daß in dieſen Fällen unter 
beſtimmten daſelbſt feſtzuſetzenden Vorausſetzungen ein Abzug von 
der Ermittlungsgrundlage für die erhöhte Steuer zuläſſig iſt, welcher 
dem Verhältniſſe zwiſchen dem Werte der Geſamtleiſtungen des Liefe⸗ 
rers oder Leiſtenden einerſeits und dem Werte der der erhöhten 
Steuer unterliegenden Lieferungen anderſeits entſpricht. 


§ 18. Anwendung der Beſtimmungen über die allgemeine 


Warenumſatzſteuer. 

Soweit in den $$ 13 bis 17 nichts anderes angeordnet ift, gelten 
die Vorſchriften des I. Abſchnittes ſinngemäß auch für die erhöhte 
Warenumſatzſteuer. 

III. Abſchnitt. 
Beſtimmungen über die Veranlagung und das Der: 
fahren. Strafbeſtimmungen. 


A. Beſtimmungen über die Deranlagung und das Verfahren. 
§ 19. Zuſtändigkeit. 

(1) Mit der Verwaltung der Warenumſatzſteuer werden die 
Steuerbehörden betraut. Die Mitwirkung der Zollorgane wird durch 
beſondere Vorſchriften geregelt. 

Abſ. 5 Z. 3. Bei Lieferungen im Einfuhrverkehr richtet ſich die 
Zuſtändigkeit nach der Betriebsſtätte, für welche die eingeführte Ware 
beſtimmt iſt, in Ermanglung einer Betriebsſtätte nach dem Wohnſitz 
(Sitze) oder gewöhnlichen Aufenthalte des Empfängers. 


S 20. Anzeige und Auskunftspflicht. 


S 21. Art, Zeit und Ort der Steuerentrichtung. 
Abſchlagszahlungen. Sicherſtellung der Steuer. 


(1) Erwerbsunternehmer haben die Warenumſatzſteuer für alle 
während des Steuerzeitraums (8 5 Abſ. 2) ſtattgefundenen ſteuer⸗ 
pflichtigen Vorgänge ohne Aufforderung und ohne vorangegangene 
amtliche Bemeſſung unmittelbar einzuzahlen. 

(2) Durch die Durchführungsverordnung kann jedoch die Steuer⸗ 
entrichtung in anderer als der in Abſ. 1 bezeichneten Art oder auf 
Grund vorangegangener amtlicher Bemeſſung feſtgeſetzt werden; auch 
kann beſtimmt werden, daß die Steuer ohne Zuſammenfaſſung nach 
Steuerzeiträumen jeweils für die einzelne Lieferung (Leiſtung) ent⸗ 
richtet werde. 

(3) Sind andere Perſonen als Erwerbsunternehmer zahlungs⸗ 
pflichtig, ſo iſt die Steuer jeweils für die einzelne Lieferung zu 
entrichten. 0 

(4) Für Lieferungen im Einfuhrverkehr iſt die Steuer in der 
Regel anläßlich der zollamtlichen Behandlung zu erheben. Ausnahmen 
beſtimmt die Durchführungs verordnung. 


8 22. 


(1) Der Bundesminiſter für Finanzen kann für einzelne Produk⸗ 
tions⸗ oder Geſchäftszweige nach gepflogenem Einvernehmen mit Ver⸗ 


Phaſenpauſchalierung. 
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tretungen der Beteiligten die Ermittlung und Abfuhr der Warenumſatz 
ſteuer in der Weiſe feſtſetzen, daß die Steuer für alle mit einer War 
oder mit ihren Beſtandteilen vorgenommenen Umſätze vereint bei der 
Erzeuger, bei der Einfuhr oder bei einem Händler mit einem Steue 
ſatze erhoben wird, welcher der durchſchnittlichen Anzahl der in d 
Pauſchalierung einbezogenen Umſatzphaſen entſpricht, wogegen 
vorangegangenen oder folgenden Umſätze ganz oder zum Teile von 
Steuer freigelaſſen werden (Phaſenpauſchalierung). Die Feſtſetzun 
der für die Pauſchalierung maßgebenden Phaſenzahl erfolgt unte 
tunlichſter Bedachtnahme auf die Anzahl der Beſitzübergänge, meld 
Waren (Warenbeſtandteile) der betreffenden Gattung nach dem gewöhf 
lichen Laufe des Wirtſchaftsprozeſſes durchzumachen pflegen; auf d 
tunlichſte Schonung des Ausfuhrhandels iſt Bedacht zu nehmen 

(2) Vorausſetzungen, Art und Umfang der Phaſenpauſchalierun 
ſowie die etwa erforderlichen beſonderen Beſtimmungen über das Ve 
fahren werden vom Bundes miniſter für Finanzen im Einvernehme 
mit den anderen beteiligten Bundesminiſtern für die einzelne 
Produktions- und Geſchäftszweige durch Verordnung geregelt. \ 


\ 
§ 23. Steuererklärung und ſonſtige Behelfe für die 
Feſtſetzung der Steuerermittlungsgrundlage. 9 


8 24. Bemeſſungs verfahren. Zahlungsauftrag. 
§ 25. Überzahlungen. 
8 26. Berufung. Beſchwerde an den Verwaltungs⸗ 
gerichtshof. f 1 
) Hinſichtlich derjenigen ſteuerpflichtigen Vorgänge, deren Le 


a anläßlich der Zollbehandlung ftattfindet, können durch N) 
Durchführungsverordnung abweichende Beſtimmungen getroffen werder 


§ 27. Vergütung von Steuerbeträgen. f 
$ 28. Buchführungspflicht. I: 
Überwachung der Steuerentrichtung. 5 


n 


§ 29. | 
§ 30. Anwendung von Beftimmungen des Perſonal⸗ 
ſteuergeſetzes und des Erhebungsgeſetzes. N 


B. Ahndung der verletzung von Steuervorſchriften. 


§ 31. Steuererhöhung. Selbſtanzeige. 


Amtlicher Befund. F 

(1) Jede Übertretung der Vorſchriften über die Warenumſatzſteue 
iſt, wenn infolge dieſer Übertretung keine oder eine zu geringe Steue 
entrichtet wurde, durch Verhängung einer vom Steuerpflichtigen neben 
der ordentlichen Steuer und neben den allfälligen Verzugszinſen 3 
leiſtenden Steuererhöhung im Ausmaße des zwei⸗ bis neunfachet 
Betrages der verkürzten oder der Verkürzung ausgeſetzten Steuer z. 
ahnden. Die Steuererhöhung iſt in eine nach den SS 32 bis 36 etw 
zu verhängende Geldſtrafe einzurechnen. N 

(2) Dieſe nachteilige Folge der Übertretung hat zu entfae 
wenn der Übertreter der Finanzbehörde erſter Inſtanz binnen acht Tage 
nach der Übertretung von dieſer die Anzeige macht und im Falle eine 
Steuerverkürzung gleichzeitig mit der Anzeige das Doppelte der 5 
kürzten Steuer entrichtet. 9 

(3) Hinſichtlich der Verjährung der Steuererhöhung findet di 
Beſtimmung des $ 14 des Geſetzes vom 13. Dezember 1862, R. G. 9 
Nr. 89, ſinngemäße Anwendung. 

(4) Die Bemeſſung der verkürzten Steuerbeträge und die Verhängun 
der in dem Abſatze 1 und im § 41 vorgeſehenen nachteiligen Folgen 
oder Strafen erfolgt ohne Einleitung eines Strafverfahrens au 
Grund des die Geſetzesübertretung feſtſtellenden amtlichen Befundes 
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8 32. Steuerhinterziehung. 

Der Hinterziehung der Warenumſatzſteuer macht ſich ſchuldig, wer 
in der Steuererklärung oder in einem ſonſtigen für die Steuerermitt⸗ 
lung dienenden Behelfe, bei Beantwortung der von zuſtändiger Seite 
an ihn gerichteten Fragen, zur Begründung eines Rechtsmittels oder 
zur Erlangung einer Steuerbefreiung, Steuerermäßigung oder Steuer: 
hegünſtigung wiſſentlich mit der Abſicht, die Steuer zu verkürzen, 
unrichtige Angaben macht oder ſich Verſchweigungen zuſchulden kommen 
läßt, welche geeignet find, die Vorſchreibung der zu entrichtenden Steuer 
zu vereiteln oder die Vorſchreibung einer geringeren als der geſetz⸗ 
lichen Steuer zu veranlaſſen. 


§ 33. Steuerverheimlichung. 


Der Steuerverheimlichung macht ſich ſchuldig, wer wiſſentlich und 

in der Abſicht, die Warenumſatzſteuer zu verkürzen: 

a) zur Anzeige nach 8 20 verpflichtet, dieſe Anzeige binnen der 
vorgeſchriebenen Friſt zu erſtatten unterläßt; 

b) zur Einzahlung der Steuer ohne vorangegangene amtliche Be— 
meſſung und zur Einbringung einer Steuererklärung verpflichtet 
(88 21 und 23), die Steuer nicht rechtzeitig einzahlt und die 
Grundlagen für die Berechnung der Steuer in der vorge: 
ſchriebenen Friſt zu liefern unterläßt; 

c) zur Einbringung einer Steuererklärung verpflichtet, die Steuer⸗ 
erklärung in der vorgeſchriebenen Friſt einzubringen unterläßt. 


§ 34. Straffälligkeit des Machthabers. 
Anſtiftung und Beihilfe. 
(1) Der Steuerhinterziehung ($ 32) und der Steuerverheimlichung 
833) macht ſich auch der Machthaber ſchuldig, der dieſe Handlungen 
der Unterlaſſungen bei Ausübung feiner Vertretung begeht. 

(2) Dieſelben Vergehen werden auch durch Anſtiftung und Beihilfe 
angen. Straffrei bleibt, wer die Beihilfe infolge einer durch wirt: 
aftliche Abhängigkeit begründeten Nötigung leiſtet, es ſei denn, daß 
auf eine von der Behörde geſtellte Anfrage unrichtige Angaben macht. 


§ 35. Verſuch. 


0 Der Verſuch unterliegt der für die vollendete ſtrafbare Handlung 
eſtgeſetzten Strafe. 


15 
12 


1 


8 36. Beſtrafung der Steuerhinterziehung und der 

1 Steuerverheimlichung. 

Bi (1) Wegen Steuerhinterziehung und wegen Steuerverheimlichung 

i id Geldſtrafen im Ausmaße des Drei- bis Neunzehnfachen des Betrages 

u verhängen, um den die Steuer verkürzt oder der Verkürzung aus: 

eſetzt wurde (Strafbemeſſungsgrundlage). Daneben kann auch auf 

Zerfall der Ware erkannt werden. 

(2) Neben der Geldſtrafe und dem Verfall kann auch eine Arreft- 

trafe verhängt werden, 

1m. wenn der Beſchuldigte in den letzten 5 Jahren vor Begehung 
der Tat bereits wegen eines der in den 88 32 bis 35 ange: 
führten Steuervergehen verurteilt worden iſt (Rückfall) oder 

2. wenn die Strafbemeſſungsgrundlage 20 000 000 Kronen 
überſteigt. 
(3) Bei überwiegenden erſchwerenden Umſtänden iſt auf Arreſt 

u erkennen. 

(4) Die Arreſtſtrafe iſt in der Dauer bis zu drei Monaten, wenn 

ber der Betrag, um den die Steuer verkürzt oder der Verkürzung 

usgeſetzt wurde, 100 000 000 Kronen überſteigt, bis zu einem Jahre 

u verhängen. Überſteigt er 1 Milliarde Kronen, kann auf Arreſtſtrafe 

is zu zwei Jahren erkannt werden. 


(Oſterreich.) 


(5) Das Straferkenntnis wegen Steuerhinterziehung oder Steuer⸗ 
verheimlichung iſt in der für amtliche Kundmachungen beſtimmten 
Zeitung zu verlautbaren. Auch kann auf die einmalige Verlautbarung 
des Erkenntniſſes in einer oder mehreren Zeitungen auf Koſten des 
Verurteilten erkannt werden. Die Zeitungen ſind zur Aufnahme ſolcher 
Verlautbarungen bei ſonſtiger Ordnungsſtrafe (8 41) verpflichtet. 

(6) Bei Vorliegen beſonders erſchwerender Umſtände kann außer⸗ 
dem nach Anhörung der Gewerbebehörde der Verluſt der Berechtigung 
zur Ausübung einer ſelbſtändigen Unternehmung oder Beſchäftigung 
ausgeſprochen werden, wenn das Vergehen ſich auf die in der Unter⸗ 
nehmung oder Beſchäftigung ausgeführten Lieferungen (Leiſtungen) 
bezieht oder im Betriebe der Unternehmung oder Beſchäftigung 


begangen wurde. 


§ 37. Erlöſchen der Strafbarkeit. 


Die Strafbarkeit der Steuerhinterziehung und der Steuerverheim:- 
lichung erliſcht, wenn der Straffällige den den Vorſchriften entſprechenden 
Zuſtand herſtellt, bevor er die erſte Vorladung zur Einvernahme als 
Beſchuldigter oder die amtliche Mitteilung, daß gegen ihn eine Anzeige 
vorliege, erhalten hat, und wenn er, ſofern er der Steuerpflichtige iſt, 
das Doppelte der verkürzten Steuer binnen 14 Tagen entrichtet. 


§ 38. Straffälligkeit von Sachverſtändigen und 
Auskunftsperſonen. 


(1) Wer als Sachverſtändiger oder Auskunftsperſon vor den Steuer: 
behörden, den zur Mitwirkung bei der Durchführung dieſer Verordnung 
berufenen Behörden oder ſonſtigen Organen oder in einem zum Ge— 
brauche vor dieſen Behörden oder Organen beſtimmten Zeugniſſe in 
der Abſicht, die Bemeſſung der Warenumſatzſteuer oder eine Beſtrafung 
zu vereiteln oder rechtswidrig herbeizuführen oder eine unrichtige Be— 
meſſung der Steuer oder Strafe zu veranlaſſen, wiſſentlich unwahre 
Angaben macht, wird vom Gerichte wegen Übertretung mit Arreſt bis 
zu ſechs Monaten beſtraft. Daneben kann auch eine Geldſtrafe bis zu 
20 000 000 Kronen verhängt werden. 

(2) Wenn die unrichtige Angabe zwar wiſſentlich, aber nicht in 
der bezeichneten Abſicht gemacht worden iſt, iſt auf eine Geldſtrafe 
bis zu 10 000 000 Kronen zu erkennen. 

§ 39. Verletzung der Pflicht zur Geheimhaltung. 

(1) Die am Verfahren zur Veranlagung der Warenumſatzſteuer 
beteiligten Perſonen, ferner Zeugen, Auskunftsperſonen, Sachverſtän⸗ 
dige und Parteienvertreter werden, wenn ſie die zu ihrer Kenntnis 
gelangenden Verhältniſſe eines anderen unbefugt offenbaren, vom 
Gerichte wegen Vergehens mit Arreſt bis zu drei Monaten oder einer 
Geldſtrafe bis zu 30 000 000 Kronen beſtraft. Bundesbeamte unter: 
liegen überdies der Behandlung nach den Diſjziplinarvorſchriften. 

(2) Die Verfolgung findet nur auf Antrag der Bundesregierung 
oder des Steuerpflichtigen ſtatt. 


§ 40. Behinderung von Amtshandlungen. 


Wer im Verfahren nach dieſer Verordnung einer von der Steuer— 
behörde beauftragten Perſon den Eintritt in die Gewerberäume oder 
deren Beſichtigung oder die Vornahme einer anderen Amtshandlung 
verweigert oder die Amtshandlung zu verhindern ſucht, wird, wenn die 
Handlung nicht nach anderen Vorſchriften einer ſtrengeren Strafe 
unterliegt, vom Gerichte wegen Übertretung mit einer Geldſtrafe bis 
zu 5000 000 Kronen oder mit Arreſt bis zu 14 Tagen beſtraft. 


§ 41. Ordnungsſtrafen. 


Die Beſtimmungen des Perſonalſteuergeſetzes über Ordnungs- 
ſtrafen (§S 250) finden mit der Anderung ſinngemäße Anwendung, 


(Sſterreich. ) 


daß Ordnungsſtrafen bis zu 50 000 000 Kronen, im Wiederholungs⸗ 
falle, dann bei Übertretungen, die durch längere Zeit hindurch fort⸗ 
geſetzt wurden, oder bei Vorliegen ſonſtiger erſchwerenden Umſtände 
Ordnungsſtrafen bis zu 200 000 000 Kronen auch ohne vorhergehende 
Androhung verhängt werden können. 


S 42. Haus: und Perſonendurchſuchungen. 
S 43. Kompetenz in Strafſachen. 


§ 44. Sicherſtellung der Geldſtrafen. Koſten des 
Verfahrens. Vollzug der Arreſtſtrafen. 


8 45. Sinngemäße Anwendung von Beſtimmungen des 
Perſonalſteuergeſetzes. 


IV. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 


§ 46. Steueranteil der Länder und Gemeinden. 
S 47. Verhältnis zur Bankenumſatzſteuer. 


§ 48. Wirkſamkeitsbeginn. Übergangsbeftimmungen. 


(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Wirkſamkeit 
und findet Anwendung auf alle Lieferungen und Leiſtungen, die nach 
dem 31. Dezember 1923 durchgeführt werden, und auf alle Entnahmen 
aus dem eigenen Betriebe, die nach dem 31. Dezember 1923 ſtatt⸗ 
finden. Lieferungen oder Leiſtungen, welche erwieſenermaßen ſchon 
vor dem 1. Januar 1924 durchgeführt find, unterliegen, unbeſchadet 
der Beſtimmung des § 4 Abſ. 4, den bisherigen Vorſchriften. Mit 
Durchführungsverordnung können Übergangsbeſtimmungen erlaſſen 
werden. N 

(2) Hinſichtlich derjenigen ſteuerpflichtigen Vorgänge, die nach 
Abſ. 1 den Beſtimmungen dieſer Verordnung unterliegen, tritt die 
bisherige Warenumſatzſteuerverordnung in ihrem mit Verordnung vom 
29. Juni 1923, B. G. Bl. Nr. 3371) kundgemachten Wortlaut außer Kraft. 


Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung. Ver⸗ 
ordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen vom 28. Dezember 1923 
[Im Auszug] (Bundesgeſetzblatt 123. Stück vom 31. Dezember 1923 
S. 1967 Nr. 641). 

Zur Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung wird folgendes 
angeordnet: 

I. Abſchnitt. 


Allgemeine Warenumſatzſteuer. 


§ 1. Vorausſetzungen der Steuerpflicht. 


(1) Lieferungen von Waren und ſonſtige entgeltliche Leiſtungen 
unterliegen, mit der im § 11 Abſ. 4 der Warenumſatzſteuerverordnung?) 
bezeichneten Ausnahme, der Warenumſatzſteuer nur in dem Falle, 
daß die Lieferung (Leiſtung) von einem Erwerbsunternehmer (8 3 
der Warenumſatzſteuerverordnung) im Inland ausgeführt wird und 
im Rahmen ſeines Betriebes, wenn auch nur als Hilfs- oder Neben- 
geſchäft, ſtattfindet. 

(2) Die Lieferung (Leiſtung) gilt als im Inland ausgeführt, 
wenn ſie durch einen inländiſchen Erwerbsunternehmer erfolgt. Die Er⸗ 
werbsunternehmer ſind als inländiſche anzuſehen, wenn ſie im Inland 
eine Betriebsſtätte beſitzen, bei Unternehmungen aber, die ohne Be⸗ 
triebsſtätte geführt werden, wenn ſie oder ihre Vertreter im Inland 
einen Wohnſitz (Sitz) oder den gewöhnlichen Aufenthalt haben oder 


1) Hand. Arch. 1923 S. 824. 
2) Siehe vorſtehend S. 765. 
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daſelbſt, wenngleich nur durch einen Vertreter, einen Betrieb der üı 
§ 3 der Warenumſatzſteuerverordnung bezeichneten Art ausüben. Di 
Art des Vertretungsverhältniſſes iſt ohne Belang. Die Einfuhr ein 
Ware durch ihren Eigentümer iſt ihrer Lieferung im Inland glei 
zuhalten ($ 11 Abſ. 4 der Warenumſatzſteuerverordnung). 

(3) Wenn inländiſche Erwerbsunternehmer (Abſ. 2) im Auslan 
wenngleich nur durch einen Vertreter, einen Betrieb der im 8 3 de 
Warenumſatzſteuerverordnung bezeichneten Art führen, ſo ſind die ü 
Rahmen dieſes ausländischen Betriebs vorgenommenen Lieferunge 
(Leiſtungen) kein Gegenſtand der Warenumſatzſteuer, ſoweit nicht ein 
Einfuhr von Waren in das Inland erfolgt. i 

(4) Unbeſchadet der Beſtimmungen der Abſätze 2 und 3 ift d 
Steuerpflicht vom Orte der Erfüllung oder des Abſchluſſes des | 
ſchäfts unabhängig. 


§ 5. Grmittlungsgrundlage. überwälzung der Steuf 


(1) Der Steuerermittlung iſt, mit den in den Abſätzen 4, 5 und 
vorgeſehenen Ausnahmen, die für die ſteuerpflichtige Lieferur 
(Leiſtung) als Entgelt (§ 5 Abſ. 3 der Warenumfagfteuerverordnun 
empfangene Zahlung ($ 4 der Warenumſatzſteuerverordnung) zi 
grunde zu legen. Die dem Abnehmer einer Warenlieferung (Leiftun: 
geſondert angerechneten oder im Preiſe enthaltenen Beträge an Ware 
umſatzſteuer oder an Rechnungsſtempel bilden — gleich den geſonde 
angerechneten oder im Preiſe enthaltenen Beträgen an Zöllen, Ve 
brauchsabgaben und ſonſtigen Abgaben — einen Teil des Entgelt 
und dürfen daher aus der Ermittlungsgrundlage der Steuer nic 
ausgeſchieden werden. Das gleiche gilt von den bei einer Ware 
lieferung geſondert angerechneten oder im Preiſe enthaltenen Koſte 
der Verpackung und Umhüllung (Emballage) der gelieferten Ware. 


(3) Inſoweit das Entgelt nicht in einem Geldbetrage beft 
bildet der gemeine Wert des Entgelts (ordentlicher und gemei 
Preis, § 305 a. b. G. B.) die Ermittlungsgrundlage der Steu 
Wird der vom Steuerpflichtigen angegebene Wert von der Fina 
behörde nicht anerkannt, jo hat, mit der im § 26 Abſ. 7 vorgeſehe 
Ausnahme, die zuſtändige Steuerbehörde erſter Inſtanz (8 24) d 
als Ermittlungsgrundlage maßgebenden gemeinen Wert auf Grun 
derjenigen Preiſe feſtzuſtellen, die am Orte der Erfüllung der Liefern 
(Leiſtung) für Gegenſtände oder Leiſtungen der gleichen oder ähnlich 
Art im Großhandel gezahlt zu werden pflegen; bei der Einfuhr ti 
an die Stelle des Erfüllungsorts der Wohnſitz (Sitz) desjenigen, a 
den die Ware geſendet wurde. Sind die Preiſe der Steuerbehö örd 
erſter Inſtanz nicht bekannt, ſo hat ſie vor der Wertbeſtimmung 
örtlich zuſtändige Kammer für Handel, Gewerbe und Induſtri 
zuhören. Gegen die Wertbeſtimmung der Steuerbehörde iſt ei 
ſondertes Rechtsmittel nicht zuläſſig. Ergibt ſich in den Fällen 
Wertbeſtimmung eine nach den Beſtimmungen der 88 31 bis 45 
Warenumſatzſteuerverordnung zu ahndende Übertretung, fo iſt 
Steuererhöhung vorzuſchreiben oder das Strafverfahren einzuleiten. 

(4) Iſt die Gegenleiſtung für die Lieferung oder Leiſtung 
ſchätzbar, ſo dient der gemeine Wert (Abſ. 3) der Ware oder Lei 
als Ermittlungsgrundlage der Steuer. Uſw. 5 

(5) Im Einfuhrverkehr bildet die Ermittlungsgrundlage 
Steuer in der Regel das vom ausländiſchen Lieferer in Rechnun 
ſtellte Entgelt (Fakturenpreis) oder der in einer Werterklärun 
gegebene Wert der eingeführten Ware (erflärter Wert), in beide 
Fällen zuzüglich des auf die Ware etwa entfallenden Einfuhrz 
und der allfälligen Verbrauchsabgabe, ſofern dieſe nicht ber 
dem in Rechnung geſtellten Preiſe oder in dem von der Partei 
gegebenen Werte enthalten find. Wird der Fakturenpreis (erk 


gert) von der Finanzbehörde als zu niedrig erachtet oder liegt bei 
r Zollabfertigung (zollamtlichen Freiſchreibung) eine Faktura (Wert⸗ 
klärung) nicht vor, ſo iſt der Steuerermittlung der gemeine Wert 
(bj. 3) der eingeführten Ware zugrunde zu legen ($ 26). Das 
undesminiſterium für Finanzen kann für beſtimmte Warengattungen 
urchſchnittswerte feſtſetzen und anordnen, daß dieſe Durchſchnittswerte 
Stelle des gemeinen Wertes der Ermittlung der Warenumſatzſteuer 
t Einfuhrverkehr zugrunde gelegt werden. 

(8) Erfolgt die Zahlung (Anrechnung) des Entgelts in ausländiſcher 
zährung oder in Handelsmünzen, jo ift der Wert des gezahlten (an⸗ 
rechneten) Betrages nach dem jeweils durch Verordnung beſtimmten, 
Zeitpunkt des Eintritts der Steuerpflicht in Geltung ſtehenden 
mrechnungsverhältniſſe in die inländiſche Währung umzurechnen; 
is gleiche gilt, wenn in der Werterklärung (Abſ. 5) der Wert in aus- 
moiiher Währung (Handelsmünzen) angegeben iſt. 


(9) Wenn die Steuer nicht im Preiſe einer Warenlieferung 
eiſtung) enthalten iſt, ſondern neben dieſem Preiſe geſondert an⸗ 
rechnet wird (8 8 Abſ. 8 der Warenumſatzſteuerverordnung), ift der 
leuerpflichtige berechtigt, dem Abnehmer der Warenlieferung (Leiftung) 
njenigen Steuerbetrag geſondert in Rechnung zu ſtellen, der nach 
m für die betreffende Lieferung (Leiſtung) feſtgeſetzten Steuerſatze 
U das geſamte ſteuerpflichtige Entgelt (Abſ. 1), ſomit auf den Preis 
züglich der Warenumſatzſteuer und zuzüglich der etwa geſondert an⸗ 
rechneten Beträge an Rechnungsſtempel, Zoll, Verbrauchsabgaben 
id ſonſtigen Abgaben, Emballagekoſten u. dgl. entfällt. Uſw. 


§ 12. Ausfuhr. 
0 Die Lieferung von Waren aus dem Inland unmittelbar in 

3 Ausland (Ausfuhr) iſt von der Steuer befreit, ohne Unterſchied, 
die Ausfuhr durch den Erzeuger oder durch einen an der Er⸗ 
gung nicht beteiligten Unternehmer erfolgt. Eine unmittelbare 
erung in das Ausland iſt auch dann anzunehmen, wenn der 
nde Unternehmer die Ware nicht ſelbſt, ſondern durch eine lediglich 
Beförderung beſorgende Mittelsperſon (zum Beiſpiel einen 
iteur) an den ausländiſchen Abnehmer ſendet; Lieferungen an 
de Perſon, die im Ausland wohnhaft iſt, die Ware aber ſelbſt im 
Hand erwirbt, und Lieferungen an einen Ausfuhrhändler (Abſ. 2) 
nicht ſteuerfrei. Wird jedoch bei derartigen Lieferungen die Ware 
m liefernden Unternehmer für Rechnung und im Auftrag des 5 
sland wohnhaften Erwerbers oder des Ausfuhrhändlers (Abſ. 2 
mittelbar in das Ausland verſendet, jo iſt eine ſolche Lieferung 115 
1 mittelbare Lieferung in das Ausland durch den liefernden Unter⸗ 
mer anzuſehen, wenn die Tatſache der Ausfuhr durch die ent⸗ 

chenden Verſendungsurkunden (Frachturkunden) feſtgeſtellt iſt. 
(2) Der inländiſche Unternehmer, der im Inland erworbene oder 
das Inland eingeführte Waren ohne vorherige Bearbeitung oder 
wurbeitung unmittelbar in das Ausland liefert (Ausfuhrhändler), 
1 einen Anſpruch auf Vergütung des im folgenden bezeichneten Be- 
gs; die Vornahme von Sortierungs⸗, Reinigungs-, Erhaltungs⸗ 
d Inlichen Arbeiten iſt nicht als Bearbeitung oder Verarbeitung 
zuſehen. Der Vergütungsbetrag wird in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt: 
2) wenn der Ausfuhrhändler die Ware unmittelbar vom Erzeuger 
oder — ſofern die Ware der Phaſenpauſchalierung ($ 29) nicht 
unterworfen iſt — von einem Händler erworben hat, wird die 
Vergütung in der Höhe des vom Erzeuger (Händler) auf den 
Ausfuhrhändler durch geſonderte Anrechnung nachweislich 
uüberwälzten Steuerbetrags geleiſtet; 
p) erfolgte die Erwerbung der Ware unmittelbar durch Einfuhr 
ö ohne Inanſpruchnahme des Vormerkverkehrs, ſo wird die Ver⸗ 


* 
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(Oſterreich.) 


gütung in der Höhe des Unterſchieds zwiſchen dem für die 
Einfuhr erwieſenermaßen entrichteten Steuerbetrag und dem: 
jenigen Betrage geleiſtet, der ſich nach dem für Waren der 
betreffenden Art feſtgeſetzten Vergütungsſatze (§ 1 Abſ. 4 der 
Ausfuhrvergütungsverordnung), berechnet von der Ermittlungs: 
grundlage der bei der Einfuhr erhobenen Warenumſatzſteuer, 
ergibt; dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf die 
Wiederausfuhr ausländiſcher Rückwaren ($ 9 des Zollgeſetzes); 
die Vergütung erfolgt in dieſen Fällen durch die Zollbehörden 
gleichzeitig mit der des Zolles; 

e) wenn eine der Phaſenpauſchalierung ($ 29) unterworfene Ware 
nicht unmittelbar beim Erzeuger oder nicht unmittelbar durch Ein⸗ 
fuhr, ſondern bei einem Händler erworben wurde, ſo wird die 
Vergütung in der Höhe derjenigen Steuer geleiſtet, die nach 
dem betreffenden Pauſchalſteuerſatz von einem 75prozentigen 
Teilbetrage des für die Erwerbung gezahlten Entgelts ent: 
fallen wurde. 

(3) Die im Abſatz 2 vorgeſehene Vergütung findet nur ſtatt ſoweit 
der inländiſche Unternehmer durch ſeine Buchführung den Nachweis 
ſicherſtellt, daß die Vorausſetzungen des Vergütungsanſpruchs vorliegen. 

(4) Der Vergütungsanſpruch nach Abſatz 2 iſt bei der Steuerbehörde 
erſter Inſtanz geltend zu machen. Wenn jedoch die Erwerbung der 
Ausfuhrware unmittelbar beim inländiſchen Erzeuger erfolgte, ſo iſt 
der Vergütungsanſpruch bei dieſem zu erheben; der Erzeuger iſt in 
dieſem Falle verpflichtet, die Vergütung (Abſ. 2) zu leiſten, wenn ihm 
vom Ausfuhrhändler die Tatſache der erfolgten Ausfuhr der betreffenden 
Ware durch Beibringung einer Erklärung nach Muſter K!) nad: 
gewieſen wird. 

(5) Der Erzeuger iſt berechtigt, die von ihm vergüteten Beträge 
(Abſ. 4) in die von ihm zu entrichtende Warenumſatzſteuer ein⸗ 
zurechnen, ſoweit durch ſeine Buchführung, durch die Erklärungen der 
Ausfuhrhändler (Muſter K) und durch deren Beſtätigungen über den 
Empfang des Vergütungsbetrags der Nachweis ſichergeſtellt wird, daß 
die Vorausſetzungen des Einrechnungsanſpruchs vorliegen; der Ein⸗ 
rechnungsanſpruch iſt bei der Steuerbehörde erfter Inſtanz geltend 
zu machen. 

§ 13. Einfuhr. 

(1) Im Einfuhrverkehr ſind die nachſtehenden Lieferungen von 
Waren aus dem Ausland von der Steuer befreit: 

a) Lieferungen im zollfreien Warenverkehr (8 7 des Zollgeſetzes)?) 

b) Lieferungen im Rückwarenverkehr (8 9 des Zollgeſetzes); 

c) Lieferungen, hinſichtlich deren auf Grund des § 89 des Zoll⸗ 
geſetzes wegen Geringfügigkeit des Zolles oder des Gewichts 
von einer Zollerhebung Umgang genommen wird. 

(2) Inwieweit andere als die im Abſatz 1 angeführten Lieferungen 

im Einfuhrverkehr von der Steuer befreit ſind oder für Lieferungen 
im Einfuhrverkehr die Steuer in einem erhöhten Ausmaß erhoben 
wird, um die Steuerbelaſtung der aus dem Ausland eingeführten 
Waren mit der Belaſtung der im Inland erzeugten gleichartigen oder 
den gleichen Zwecken dienenden Waren tunlichſt in Einklang zu bringen, 
wird durch geſonderte Verordnung feſtgeſetzt. 

(3) Lieferungen von Waren aus dem Ausland im Vormerk— 
verkehr (§ 45 des Zollgeſetzes) ſind von der Steuer inſoweit befreit, 
als die Waren innerhalb der bei der Vormerkung feſtgeſetzten Friſt 
wieder ausgeführt (Eingangsvormerkverkehr) oder wieder eingeführt 
(Ausgangsvormerkverkehr) werden. Hierbei iſt es ohne Belang, ob 
die Ware im gleichen Zuſtand oder nach erfolgter Ausbeſſerung oder 
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Veredlung wieder ausgeführt oder wieder eingeführt wird; verblieben 
bei der Wiederausfuhr Abfälle im Inland oder werden vor der 
Wiedereinfuhr im Ausland Zutaten beigegeben, ſo unterliegen die 
Lieferungen hinſichtlich dieſer Abfälle und Zutaten der Steuer. 

(4) Die erſte nach der Einfuhr ſtattfindende Lieferung einer 
eingeführten Ware iſt von der Steuer befreit, wenn dieſe Lieferung 
nicht im Kleinhandel ($ 14 der Warenumſatzſteuerverordnung) ſtatt⸗ 
findet und vor der Lieferung nicht eine Bearbeitung oder Verarbeitung 
der Ware erfolgt iſt, die über die Zwecke der Sortierung, Reinigung 
und Erhaltung hinausgeht. Die Steuerfreiheit iſt nur inſoweit ge⸗ 
geben, als der Unternehmer durch ſeine Buchführung den Nachweis, 
daß die Vorausſetzungen der Steuerfreiheit vorliegen, ſicherſtellt. 


814. Durchfuhr. 

Lieferungen von Waren im Durchfuhrverkehr unterliegen nicht 
der Steuer, ſofern dieſer Verkehr ungebrochen erfolgt. Die Durchfuhr 
iſt als ungebrochen anzuſehen, wenn während des Durchlaufs der 
Ware durch inländiſches Gebiet die Ware nicht außer zollamtlichen 
oder bahnlſchiffs) amtlichen Gewahrſam kommt. 


§ 15. Zollausſchlüſſe und Zollager, 
freilager. 

(1) Bei Anwendung der Beſtimmungen der 88 12, 13 und 14 
ſind die Zollausſchlüſſe und die im Inland befindlichen Zollager 
(öffentliche und Zolleigenlager) und Bahn- und Schiffszollager ſowie 
die im Inland befindlichen Lager auf Vormerkrechnung (offene und 
geſchloſſene Lager) hinſichtlich derjenigen Waren, die aus dieſen Lagern 
in das Ausland verbracht werden, dem Ausland gleichzuhalten. 

(2) Wird eine Ware aus dem Ausland in ein Zollager (Abſ. 1) 
gebracht, ſo iſt die Steuer erſt in dem Zeitpunkt zu entrichten, in 
welchem die Ware aus dem Lager in das Inland verbracht wird. 
Erfolgt die Verbringung einer Ware aus dem Lager in das Inland 
auf Grund einer Lieferung, ſo iſt behufs Ermittlung der Steuer für 
die mit der Einbringung in das Lager verbundene Lieferung von dem 
anläßlich der Verbringung aus dem Lager erzielten Entgelte (8 5 Abſ. J) 
ein Abſchlag zu machen, deſſen Höhe durch beſondere Weiſungen je⸗ 
weils feſtgeſetzt wird. Bei der Verſteuerung ſind die zur Zeit der 
Verbringung der Ware aus dem Lager in das Inland in Geltung 
ſtehenden Weiſungen anzuwenden. 

(3) Inſoweit im Inland Warenumſatzſteuerfreilager zur Ein⸗ 
lagerung von Inlandsware errichtet werden, ſind dieſe Lager in 
Abſicht auf die Anwendung der Beſtimmungen der beiden vorher⸗ 
gehenden Abſätze ſowie der SS 12, 13 und 14 den im Inland be 
findlichen Zollagern gleichzuhalten. 


§ 16. Verhältnis der Rechtsgebühren zur Warenumſatz⸗ 
ſteuer. 

(1) Hat ein ſteuerpflichtiger Unternehmer für ein Rechtsgeſchäft 
(eine Rechtsurkunde) über die Lieferung einer Ware oder über eine 
ſonſtige der Steuer unterliegende Leiſtung nach den Vorſchriften über 
die Stempel: und Rechtsgebühren eine Rechtsgebühr entrichtet und fie 
nicht auf den anderen Vertragsteil überwälzt, ſo kann er verlangen, 
daß dieſe Gebühr in die von der Lieferung (Leiſtung) entfallende 
Steuer eingerechnet oder, falls die Vorausſetzung für die Einrechnung 
der Gebühr erſt nach Verſteuerung der Lieferung (Leiſtung) eintritt, 
daß ihm der Betrag, um den die Steuerleiſtung ſeine — unter Be⸗ 
rückſichtigung der Gebühreneinrechnung zu berechnende — Schuldigkeit 
überſteigt, vergütet werde ($ 27 Abſ. 1 der Warenumſatzſteuerver⸗ 
ordnung; 8 36 dieſer Durchführungsverordnung). Die Einrechnung 
oder Vergütung kann jedenfalls nur bis zum Betrage der von der 
Lieferung (Leiſtung) zu entrichtenden Steuer erfolgen; die Einrechnung 
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(Vergütung) des Rechnungsſtempels oder ſonſtiger feſter Stem 
gebühren findet nicht ſtatt. 

(2) Der Einrechnungs⸗(Vergütungs⸗)anſpruch ift bei der Ste 
behörde erſter Inſtanz geltend zu machen. Hierbei hat der Anſpr 
berechtigte den Gegenſtand der betreffenden Lieferung (Leiſtung), 
Datum der Zahlung, die Ermittlungsgrundlage der Steuer und 
Höhe der Gebühr, den Tag der Gebührenzahlung, ferner den Nan 
(Firma) und Wohnſitz (Sitz) des Abnehmers der Lieferung (Leiſtu 
anzugeben und die Rechtsurkunde, von der die Gebühr entri⸗ 
wurde, in Urſchrift oder Abſchrift ſowie den Beleg über die Gebüh 
entrichtung beizubringen. 

II. Abſchnitt. 
Erhöhte warenumſatzſteuer für die Lieferung v 
Cuxusgegenſtänden. 


817. Gegenſtand der erhöhten •—I 


(1) Als Luxusgegenſtände im Sinne der Warenumſatzſteuer 
ordnung ſind die in der Anlage zu dieſer Durchführungsverordn 
(Verzeichnis der Luxusgegenſtände) !) angeführten Waren unter 
dort feſtgeſetzten Vorausſetzungen anzuſehen. 

(2) Soweit die Behandlung eines Gegenſtandes als au 
gegenſtand von der Überſchreitung einer beſtimmten Preisgrenze 
hängt, gelten die in der Anlage angeführten Preisgrenzen nur inſole 
als der Wert der Goldkrone nicht unter den Betrag von 12500 Kro 
ſinkt oder nicht über den Betrag von 15 500 Kronen ſteigt. 5 

(3) Wenn eine Wertänderung der Goldkrone eintritt, die über 
Grenzen von 12 500 Kronen oder 15 500 Kronen hinausgeht, 0 
wenn aus anderen Gründen die feſtgeſetzten Preisgrenzen nicht m 
zutreffend erſcheinen, werden die Preisgrenzen nach e 
Landesregierungen neu beſtimmt. 

(4) Über die Frage, ob eine Ware nach ihrer Art oder Hoff 
Zuſammenſetzung unter die in der Anlage bezeichneten Lurusger 
ſtände fällt, entſcheidet die Steuerbehörde erſter Inſtanz, allen 
nach Anhörung von Sachverſtändigen. Über Rekurſe gegen die 
ſcheidung der Steuerbehörde erſter Inſtanz entſcheidet unter Ausſch 
eines weiteren Rechtsmittelzugs eine am Sitze der Kammern 
Handel, Gewerbe und Induſtrie zu errichtende Kommiſſion. 
Kommiſſion beſteht aus einem Finanzverwaltungsjuriſten der Fin 
landesbehörde, in deren Sprengel die Kammer für Handel, Ge 6 
und Induſtrie ihren Sitz hat, aus einem Finanzverwaltungs beat 
des Zolldienſtes (Zolloberamt am Sitze der Kammer, in 1 
Bundesminiſterium für Finanzen) und aus einem Mitglied der 
treffenden Kammer. 0 

(5) Für jedes Mitglied wird mindeſtens ein Stelen 
(Erſatzmann) beſtellt. Die Tätigkeit der Mitglieder und ihrer Erſ 
männer iſt eine ehrenamtliche. Die Beſtimmungen über die An 
führung der Kommiſſion werden durch beſondere Vorſchriften getroff 
Die in Wien errichtete Kommiſſion hat auf Erſuchen ande 
Kommiſſionen Gutachten über anhängige Fälle abzugeben. ea 

(6) Rekurſe gegen die Entſcheidungen über die Eigenſchaft 1 
Waren als Luxusgegenſtände find in zwei Gleichſchriften einzubrin 
und haben eine für die Entſcheidung ausreichende Beſchreibung 
Ware, nötigenfalls Abbildungen oder Muſterſtücke, und die ausdrücl 
Bezugnahme auf die in Frage kommende laufende Nummer des 
zeichniſſes der Luxusgegenſtände zu enthalten. Rekurſe, betreff 
Waren verſchiedener laufender Nummern, dürfen nicht in einer Eingı 
zuſammengefaßt werden. Auf Antrag kann eine Beſichtigung 
Ware an Ort und Stelle auf Koſten des Antragſtellers Tu 
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(7) Leiſtungen der im § 13 Abſ. 3 der Warenumſatzſteuerver⸗ 
ordnung angeführten Art ſind, ſoweit der Beſteller den Stoff zur 
Verfügung geſtellt hat, nur hinſichtlich des für die Leiſtung gezahlten 

Entgelts Gegenſtand der erhöhten Umſatzſteuer. 

§ 18. Vorausſetzung für die Einhebung der erhöhten 

Warenumſatzſteuer. 

(1) Finden hinſichtlich derſelben Luxusgegenſtände nacheinander 
mehrere Lieferungen (Umſatzphaſen) ſtatt, jo iſt die erhöhte Waren: 
umſatzſteuer mit der aus Abſatz 4 und aus $ 16 der Warenumſatz⸗ 
ſteuerverordnung ſich ergebenden Ausnahme nur für eine dieſer 

Lieferungen zu entrichten, und zwar entweder für die Lieferung im 

Kleinhandel oder für die Lieferung durch den Erzeuger oder für die 

Lieferung im Einfuhrverkehr; die übrigen Lieferungen unterliegen der 
allgemeinen Warenumſatzſteuer nach Maßgabe der Beſtimmungen der 
Warenumſatzſteuerverordnung. Welche Luxusgegenſtände bei der 
Lieferung im Kleinhandel ($ 14 der Warenumſatzſteuerverordnung), 
welche bei der Lieferung durch den Erzeuger und welche bei der 
Lieferung im Einfuhrverkehr der erhöhten Warenumſatzſteuer unter⸗ 
worfen ſind, iſt in der mit „Art der Beſteuerung“ bezeichneten 
Vertikalſpalte der Anlage (Verzeichnis der Luxusgegenſtände) feſtgeſetzt. 
Als Erzeuger gilt, unbeſchadet der beſonderen Beſtimmungen über 
die Phaſenpauſchalierung, derjenige Unternehmer, der die Luxus⸗ 
gegenſtände in ſeinem Betriebe herſtellt oder herſtellen läßt. Stellt 
ein Unternehmer auf Grund eines Bearbeitungs- oder Verarbeitungs- 
vertrags einen Luxusgegenſtand für einen Beſteller her, der Gegen- 
ſtände dieſer Art innerhalb ſeiner gewerblichen Tätigkeit weiter ver⸗ 
äußert, ſo gilt der Beſteller als Erzeuger. 

(2) Hat ein inländiſcher Erwerbsunternehmer Luxusgegenſtände, 
die bei der Lieferung durch den Erzeuger oder im Einfuhrverkehr der 
erhöhten Warenumſatzſteuer unterworfen ſind, erworben und in ſeinem 
Betriebe zur Herſtellung anderer Luxusgegenſtände verwendet, ſo wird 
ihm, ohne Unterſchied, ob dieſe anderen Luxusgegenſtände der erhöhten 

arenumſatzſteuer bei der Lieferung durch den Erzeuger oder im 
leinhandel unterliegen, auf Anſuchen eine Vergütung nach Maßgabe 
er folgenden Beſtimmungen gewährt: 

a!) Erfolgte die Erwerbung unmittelbar beim Erzeuger, jo wird 
der Betrag des Unterſchieds zwiſchen der von der Erwerbung 
entfallenden allgemeinen Warenumſatzſteuer und der vom Er⸗ 

zeuger auf den Erwerber durch geſonderte Anrechnung nad: 
weislich überwälzten (allgemeinen und erhöhten) Warenumſatz⸗ 
ſteuer vergütet; 

b) erfolgte die Erwerbung unmittelbar durch Einfuhr, ſo wird 
die Vergütung in der Höhe von 10 vH des erwieſenermaßen 
bei der Einfuhr verſteuerten Entgelts (Wertes) geleiſtet; 

c) erfolgte die Erwerbung nicht unmittelbar beim Erzeuger oder 
nicht unmittelbar durch Einfuhr, ſondern bei einem Händler, 
ſo iſt bei Berechnung des Vergütungsbetrags nicht das volle 
an den Händler gezahlte Entgelts, ſondern nur ein 75pro⸗ 
zentiger Teilbetrag dieſes Entgelt zugrunde zu legen; 10 vH 
dieſes Teilbetrags bilden den Vergütungsbetrag. 

(3) Der Vergütungsanſpruch (Abſ. 2) iſt in allen Fällen nur 

dann gegeben, wenn der Unternehmer durch ſeine Buchführung den 

Nachweis ſicherſtellt, daß die Vorausſetzungen des Anſpruchs vor⸗ 

liegen; er iſt bei der Steuerbehörde erſter Inſtanz geltend zu machen. 

Im Vergütungsgeſuch ift anzugeben, wann und gegen welches Ent- 

gelt die Erwerbung ſtattfand, ob die Erwerbung unmittelbar beim 

Erzeuger oder unmittelbar durch Einfuhr oder ob ſie bei einem Händler 

erfolgte, und inwieweit die erworbenen Lurusgegenftände vom Gr: 

werber zur Herſtellung anderer Luxusgegenſtände verwendet wurden; 
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ferner iſt die Gattung und Menge der erworbenen Luxusgegenſtände 
und die Gattung derjenigen Luxusgegenſtände anzugeben, zu deren 
Herſtellung die erworbenen Luxusgegenſtände verwendet wurden. Das 
Geſuch iſt mit der Einkaufsfaktura und, falls die Erwerbung unmittel⸗ 
bar durch Einfuhr erfolgte, auch mit der Zollquittung zu belegen. 

(4) Wird ein Luxusgegenſtand, der bereits in die Hände des 
Verbrauchers gelangt iſt, ſpäterhin ohne vorherige ſein Weſen ändernde 
Bearbeitung oder Verarbeitung neuerlich zum Gegenſtande eines in— 
ländiſchen Umſatzes im Kleinhandel gemacht, ſo unterliegt dieſer 
Umſatz der erhöhten Umſatzſteuer ohne Rückſicht auf eine früher etwa 
erfolgte Verſteuerung, und zwar auch dann, wenn Luxusgegenſtände 
der betreffenden Art ſonſt nur bei der Lieferung durch den Erzeuger 
oder im Einfuhrverkehr der erhöhten Warenumſatzſteuer unterliegen. 
Als Verbraucher einer Ware iſt bei Anwendung dieſer Beſtimmung 
derjenige anzuſehen, der die Ware zu anderen Zwecken als dem der 
Weiterveräußerung erwirbt. 


819. Kleinhandel. 

(1) Für die Beurteilung der Frage, ob eine Lieferung im Klein— 
handel vorliegt, ſind ohne Unterſchied, ob die Lieferung durch einen 
Händler oder durch den Erzeuger erfolgt oder ob die Ware im Ein: 
fuhrverkehr einlangt, ausſchließlich die im § 14 der Warenumſatz⸗ 
ſteuerverordnung angeführten Vorausſetzungen maßgebend; daß die 
Lieferung im Detailhandel ſtattfindet, iſt für das Zutreffen dieſer Vor⸗ 
ausſetzungen nicht erforderlich. 

(2) Eine Lieferung im Kleinhandel liegt nicht vor, wenn die 
Ware von einem Erwerbsunternehmer zu dem Zwecke erworben 
wird, um (ſei es in derſelben Beſchaffenheit, ſei es nach vorheriger 
Bearbeitung oder Verarbeitung) gewerblich weiterveräußert zu werden. 
Das Vorliegen dieſer Vorausſetzung hat der Erwerber dem Lieferer 
durch Vorweiſung einer amtlichen Beſcheinigung über den Beſtand 
und die Art feines Betriebes (Abſ. 3) nachzuweiſen. Wird dieſer 
Nachweis vom Erwerber vor Abnahme des Luxusgegenſtandes er⸗ 
bracht, ſo iſt die Lieferung der allgemeinen Warenumſatzſteuer, andern⸗ 
falls der erhöhten Warenumſatzſteuer unterworfen; von der Vorweiſung 
der amtlichen Beſcheinigung kann jedoch abgeſehen werden, wenn der 
Lieferer mit dem Abnehmer in ſtändigen Geſchäftsbeziehungen ſteht 
und ihm Inhalt und Geltungsdauer der Beſcheinigung genau bekannt ſind. 

(3) Die im Abſatz 2 angeführte amtliche Beſcheinigung wird 
nach Muſter Al) von der Steuerbehörde erſter Inſtanz auf An⸗ 
ſuchen demjenigen ausgeſtellt, der zum Betrieb eines Veräußerungs⸗ 
gewerbes berechtigt iſt; an ausländiſche Unternehmer kann die Be⸗ 
ſcheinigung nur erteilt werden, wenn ſie eine Beſtätigung einer 
inländiſchen Kammer für Handel, Gewerbe und Induſtrie über den 
Beſtand und die Art ihres gewerblichen Betriebs beibringen. Die 
Beſcheinigung (Muſter A) hat zu enthalten: Die laufende Nummer 
der Beſcheiniguug, Vor⸗ und Zuname (Firma), Wohnſitz (Sitz) und 
nähere Adreſſe ſowie die Art des Gewerbes des Antragſtellers, ferner 
die Bezeichnung der Gattung von Gegenſtänden, die der Antragſteller 
(allenfalls nach vorheriger Bearbeitung oder Verarbeitung) gewerbe— 
mäßig veräußert. Die Beſcheinigung wird auf je ein Kalenderjahr 
ausgeſtellt; nach deſſen Ablauf kann die Gültigkeitsdauer der Be— 
ſcheinigung auf je ein weiteres Kalenderjahr verlängert werden. Die 
Steuerbehörde erſter Inſtanz hat ein Verzeichnis der von ihr aus⸗ 
geſtellten Beſcheinigungen nach fortlaufenden Nummern zu führen, in 
das der angegebene Inhalt der Beſcheinigungen einzutragen iſt. 

(4) Iſt der Abnehmer nicht ſelbſt Weiterveräußerer, ſondern er⸗ 
wirbt er nur für einen ſolchen, fo hat er außer der im Abſatz 2 vor: 
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geſchriebenen, auf ſeinen Auftraggeber lautenden Beſcheinigung die 
Erklärung ſeines Auftraggebers beizubringen, daß er berechtigt iſt, die 
betreffenden Luxusgegenſtände für ihn zu erwerben. 

(5) Die Beſtimmungen der vorhergehenden Abſätze finden keine 
Anwendung auf diejenigen Fälle, in denen die Lieferung von Luxus⸗ 
gegenſtänden durch den Erzeuger oder im Einfuhrverkehr der erhöhten 
Warenumſatzſteuer unterliegt. 

(6) Für die im Ausland wohnhaften Erwerbsunternehmer, welche 
eine inländiſche Meſſe beſuchen, kann hinſichtlich der von ihnen an 
der inländiſchen Meſſe abgeſchloſſenen Geſchäfte die im Abſatz 3 vor⸗ 
geſehene Beſcheinigung nach Muſter A, ſtatt von der Steuerbehörde, 
von der mit der Leitung des Meſſedienſtes betrauten Stelle oder (in 
Verbindung mit der im Abſatz 3 bezeichneten Beſtätigung über den Be⸗ 
ſtand und die Art des gewerblichen Betriebs) von derjenigen Kammer 
für Handel, Gewerbe und Induſtrie ausgeſtellt werden, in deren 
Sprengel die Meſſe abgehalten wird. Dieſe Beſcheinigungen gelten 
für die ganze Dauer der Meſſe. 


§ 20. Befreiung von der erhöhten Waren umſatzſteuer. 

(1) Die Lieferung von ſolchen im Verzeichniſſe der Luxusgegen⸗ 
ſtände angeführten Gegenſtänden, die nach ihrer Beſchaffenheit nur zu 
techniſchen, wiſſenſchaftlichen, Lehr-, Studien-, Heil: oder Kultuszwecken 
benutzbar ſind, iſt von der erhöhten Warenumſatzſteuer befreit und 
unterliegt nur der allgemeinen Warenumſatzſteuer; eines Nachweiſes 
darüber, daß die Lieferung tatſächlich zu dem angegebenen Zwecke er⸗ 
folgt, bedarf es nicht. 

(2) Werden andere als die im Abſatz 1 angeführten Luxusgegen⸗ 
ſtände im öffentlichen Intereſſe, für wiſſenſchaftliche, Lehr-, Studien-, 
Heil⸗ oder Kultuszwecke oder als Hilfsmittel zur ausſchließlichen Be⸗ 
nutzung im Beruf oder Gewerbe des Erwerbers erworben, ſo iſt die 
Lieferung, unbeſchadet der Beſtimmung des Abſatzes 4, der erhöhten 
Warenumſatzſteuer nach Maßgabe der Beſtimmungen des II. Abſchnitts 
der Warenumſatzſteuerverordnung und des in der Anlage enthaltenen 
Verzeichniſſes unterworfen. Dem Erwerber wird jedoch auf Anſuchen 
der im folgenden bezeichnete Betrag vergütet: 

a) Iſt die Ware unmittelbar durch denjenigen Erwerbsunter⸗ 
nehmer, der die erhöhte Warenumſatzſteuer von der Lieferung 
zu entrichten hat (Erzeuger, Kleinhändler), dem Erwerber ge⸗ 
liefert worden, ſo wird der Betrag des Unterſchieds zwiſchen 
der von der Erwerbung entfallenden allgemeinen Waren⸗ 
umſatzſteuer und der vom Lieferer auf den Erwerber durch 
geſonderte Anrechnung nachweislich überwälzten (allgemeinen 
und erhöhten) Warenumſatzſteuer vergütet; 

b) erfolgte — bei Waren, deren Lieferung im Einfuhrverkehr 


der erhöhten Warenumſatzſteuer unterliegt — die Erwerbung 


unmittelbar durch Einfuhr, ſo wird die Vergütung in der 
Höhe von 10 vH des erwieſenermaßen bei der Einfuhr ver⸗ 
ſteuerten Entgelts (Wertes) geleiſtet; 

c) in allen anderen Fällen wird bei Berechnung der Vergütung 
nicht das volle für die Erwerbung gezahlte Entgelt, ſondern 
nur ein 75prozentiger Teilbetrag hiervon zugrunde gelegt; 
10 vH dieſes Teilbetrags bilden den Vergütungsbetrag. 


(3) Der Vergütungsanſpruch (Abſ. 2) iſt bei der Steuerbehörde 
erſter Inſtanz geltend zu machen. Im Vergütungsgeſuche iſt an⸗ 
zugeben, welche Luxusgegenſtände erworben wurden, welcher Erwerbs⸗ 
unternehmer ſie lieferte, wann, gegen welches Entgelt und zu welchen 
Zwecken die Erwerbung ſtattfand, ſowie ob die Ware unmittelbar 
beim Erzeuger oder bei einem Händler erworben wurde oder un⸗ 
mittelbar im Einfuhrverkehr an den Erwerber gelangte. Die Geſuchs⸗ 
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CR 
angaben ſind durch entſprechende Belege (Einkaufsfaktura, Zollquittun 
Beſcheinigungen der betreffenden Anſtalten, eee hi 
vertretungen u. dgl. m.) zu erhärten. 

(4) Wenn in den Fällen des § 15 Abſ. 1 3.2 der Ware 
umſatzſteuerverordnung bei Lieferungen im Kleinhandel der Erwerbe 
dem Lieferer vor Abnahme des Luxusgegenſtandes das Zutreffen de 
Vorausſetzungen für die Steuerbefreiung durch eine amtliche 
ſcheinigung nachweiſt, jo tritt an die Stelle der in den Abſätzen 
und 3 vorgeſehenen Vergütung die Befreiung der Lieferung von de 
erhöhten Warenumſatzſteuer mit der Wirkung, daß die Lieferung m 
der allgemeinen Warenumſatzſteuer unterworfen if. Die amtlich 
Beſcheinigung wird dem Erwerber auf Anſuchen von der Steue 
behörde erſter Inſtanz nach Muſter B!) ausgeſtellt; fie hat zu en 
halten: die laufende Nummer der Beſcheinigung, Vor⸗ und Zunan 
(Firma), Wohnſitz (Sitz) und nähere Adreſſe ſowie den Beruf de 
Antragſtellers, ferner die Beſtätigung, daß der Antragſteller den Luxu 
gegenſtand, um deſſen Erwerbung es ſich handelt, zu einem der it 
§ 15 Abſ. 1, Z. 2 der Warenumſatzſteuerverordnung angeführten Zwed 
erwirbt. Die Beſcheinigung wird im allgemeinen nur für den einzelne 
Anſchaffungsfall und mit einer Gültigkeitsdauer von höchſtens eine: 
Monat ausgeſtellt; für Perſonen, die Luxusgegenſtände beſtimmi 
Art ſtändig zu den angeführten, die Steuererleichterung begründende 
Zwecken zu erwerben pflegen (3. B. öffentliche Behörden, Muſee 
Unterrichtsanſtalten), können Dauerbeſcheinigungen ausgeſtellt werden 
Die Steuerbehörde erſter Inſtanz hat ein Verzeichnis der von ü 
ausgeſtellten Beſcheinigungen nach fortlaufenden Nummern zu führen 
in das der weſentliche Inhalt der Beſcheinigungen einzutragen ift. ust 


$ 21. Steuererleichterung bei dem Zuſammentreffen de 
erhöhten Warenumſatzſteuer mit Landes- oder Gemeinde 
a abgaben. 4 


8 22. Weiterveräußerung verſteigerter Luxusgegenſtänd, 


RL 


8 23. Anwendung der Beſtimmungen über die allgemeit 

Warenumſatzſteuer. A 

Soweit in den $$ 17 bis 22 nichts anderes angeordnet ift, gelte 

die Vorſchriften des I. Abſchnitts ſinngemäß für die erhöhte Waren 
umſatzſteuer. 

III. Ab ſchnitt, f 1 

veranlagung und verfahren, strafbeſtimmungen. ö 

8 24. Behörden, Zuſtändigkeit. ö 

(1) Mit der 0 (Veranlagung und Erhebung) 


verkehr die Zahlungspflicht mehrere Perſonen zur ungeteilten on 
(§ 8 Abſ. 2, § 11 Abſ. 3 und $ 16 Abſ. 2 der 1. a 


nach der Perſon des Verſteigerers, bei Lieferungen im Einfuhrverl keh 
nach der Perſon des Einfuhrhändlers, ſoweit aber die Ware nich 
durch einen ſolchen eingeführt wird, nach der Perſon desjenigen, et 
die eingeführte Ware im Inland empfängt. A 


§ 25. Mitwirkung von Gemeinden, Verbänden und 5 
Intereſſen vertretungen. 7 
§ 26. Mitwirkung der Zollbehörden. 


a Die Zollämter find, mit den in den Abſätzen 2 und 35 
zeichneten Ausnahmen, verpflichtet, hinſichtlich der Lieferunge 4 


1) Hier weggelaſſen. 


18 
or 


infuhrverkehr die Warenumſatzſteuer nach den Beſtimmungen der 
bſätze 4 bis 12 zu erheben. 

(2) Hinſichtlich der Ermittlung und Erhebung der Warenumſatz⸗ 
euer für die Einfuhr von Getreide, Mehl und Mahlprodukten aus 
jetreide, ferner von Kohle (Steinkohle, Braunkohle), Koks und Briketts 
elten die hierüber getroffenen beſonderen Anordnungen. Inſoweit 
ie Einfuhr von Kohle (Koks, Briketts) in Wagenladungen im Eiſen⸗ 
ahnfrachtverfehr - über Eiſenbahnzollämter erfolgt, entfällt im all: 
emeinen die Erhebung der Warenumſatzſteuer durch die Zollbehörden; 
e hat für Wagenladungen im Eiſenbahnfrachtverkehre nur hinſichtlich der 


den Grenzſtationen Salzburg und Kufſtein einlangenden und dafelbit - 


erbleibenden Einfuhrſendungen von Kohle (Koks, Briketts) ſtattzufinden. 
(3) Für diejenigen Einfuhrſendungen von Schlachtvieh, welche 
ach Wien (St. Marx) aufgegeben ſind, iſt die Warenumſatzſteuer nicht 
on den Zollämtern, ſondern von der Vieh- und Fleiſchmarktkaſſe auf 
m Zentralviehmarkte in Wien (St. Marx) nach Maßgabe der hierfür 
troffenen beſonderen Anordnungen zu erheben. 
(4) Der gemäß $ 5 Abſ. 5 in der Regel der Steuerermittlung zu- 


unde zu legende Fakturenpreis (Wert) der eingeführten Ware iſt dem 


ollamte durch Vorlage der Originaleingangsfaktura nachzuweiſen. 
zutet die Originalfaktura auf eine ausländiſche Währung oder auf 
andelsmünzen, ſo iſt der Wert des in Rechnung geſtellten Betrages 
ich demjenigen durch Verordnung beſtimmten Umrechnungsverhältniſſe 
5 Abſ. 8), das an dem Tage in Geltung ſteht, an welchem hin— 
Htlih der betreffenden Einfuhrware die Steuerpflicht eintritt, von 
m die Verzollung (zollamtliche Freiſchreibung) beantragenden Ver⸗ 
gungsberechtigten in die Landeswährung umzurechnen; der um— 
rechnete Wert iſt in der Faktura erſichtlich zu machen und im Falle 
Überreichung einer ſchriftlichen Warenerklärung auch in dieſe ein- 
ſetzen. Wird die Originalfaktura nicht beigebracht, ſo hat der 
leuerpflichtige den gemeinen Wert der Einfuhrware — ausgedrückt 
er Landeswährung — durch eine Werterklärung zum Zwecke der 
keuerermittlung einzubekennen. 


er mündlichen Warenerklärung zuläſſig iſt, kann die Werterklärung 
ich mündlich abgegeben werden. Bei Einfuhrſendungen im Poſt⸗ 
klehre kann die Werterklärung durch die der Poſtſendung beizugebende 
ollinhaltserklärung erſetzt werden, wenn dieſe Erklärung die Angabe 
5 Wertes der Waren (geſondert für jede einzelne Warengattung) 
hält und ſeitens des Zollamts gegen die Richtigkeit der Wertangabe 
Zollinhaltserklärung kein Bedenken beſteht. 
(5) Scheint dem Zollamt der in der Faktura oder in der Wert: 
klärung (Abſ. 4) angegebene Preis (Wert) angemeſſen, ſo iſt die 
ge von dieſem Preiſe (Werte), zuzüglich des Zolles und der von 
Zollbehörde zu erhebenden allfälligen Verbrauchsabgabe, zu be: 
cht Wird der angegebene Preis (Wert) vom Zollamt als zu 
edrig errachtet oder wird vom Steuerpflichtigen bei der zollamtlichen 
Haug weder die Originalfaktura beigebracht noch eine Wert- 
klärung abgegeben, ſo iſt die Steuer, unbeſchadet der Beſtimmung 
S Abſatzes 8 und unbeſchadet der Beſtimmungen der SS 31 bis 45 der 
arenumſatzſteuerverordnung, von dem gemeinen Werte der Ware 
bs. 7) zu berechnen. 
(6) Umfaßt eine Einfuhrſendung im Poſtverkehre Waren ver⸗ 
liedener Gattung, deren Lieferung im Einfuhrverkehr — z. B. infolge 
er Phaſenpauſchalierung (8 29) — der Warenumſatzſteuer nach ver: 
iedenen Sätzen unterworfen iſt, und wird in dieſem Falle in der 
Olinhaltserklärung (Abſ. 4) für die verſchiedenen Waren nur ein 
eſamtwert (ohne Angabe der auf die verſchiedenen Waren entfallen⸗ 
n Einzelwerte) angeführt, ſo iſt, wenn die Einzelwerte auch nicht 
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Die Werterklärung iſt in der Regel 


(Oſterreich.) 


durch Vorlage der Originalfaktura oder in der Werterklärung bekannt⸗ 
gegeben werden, die Warenumſatzſteuer vom Geſamtwerte der Einfuhr⸗ 
ſendung, zuzüglich des Zolles und der allfälligen Verbrauchsabgabe, 
nach dem höchſten Steuerſatze zu erheben, der für die in der Sendung 
enthaltenen Waren in Betracht kommt. Hierbei können Waren, die 
nur in verhältnismäßig geringer Ware vorhanden ſind, unberückſichtigt 
gelaſſen werden. Wenn jedoch in ſolchen Fällen Waren, welche der 
erhöhten Warenumſatzſteuer unterliegen, mit Waren, welche der all— 
gemeinen Warenumſatzſteuer unterliegen, zuſammentreffen, ſo ſind die 
Werte für jede dieſer beiden Warengruppen geſondert zu ermitteln. 

(7) Als gemeiner Wert der Ware (Abſ. 5) iſt anzuſehen: 

a) bei Einfuhrſendungen zollpflichtiger Waren im Poſtverkehr das 
Zwanzigfache des entfallenden Zolles; 

b) bei Einfuhrſendungen zollfreier Waren im Poſtverkehr der 
vom Zollamt feſtzuſtellende Wert; die Wertbeſtimmung iſt vom 
Zollamt unter ſinngemäßer Anwendung des § 5 Abſ. 3 vor⸗ 
zunehmen; das Zollamt iſt jedoch berechtigt, unter Umgang- 
nahme von einer Wertbeſtimmung die Aviſierung der Sendung 
an den Empfänger zum Zwecke der Abgabe einer Wert: 
erklärung zu veranlaſſen und bis zur Abgabe der Werterklärung 
die zollamtliche Freiſchreibung zu verweigern; 

c) bei allen übrigen Einfuhrſendungen der vom Zollamt feſt— 
zuſtellende Wert; die Wertbeſtimmung iſt hierbei unter ſinn⸗ 
gemäßer Anwendung des § 5 Abſ. 3 vorzunehmen. 

(8) Wird bei der zollamtlichen Abfertigung weder die Faktura 
beigebracht, noch eine Werterklärung abgegeben, ſo kann das Zollamt 
die Abfertigung der Ware bis zur Entrichtung der nach dem gemeinen 
Werte der Ware ermittelten Steuer verweigern. 

(9) Das Zollamt hat die nach den Abſätzen 5, 6 und 7 berech— 
nete Steuer zugleich mit dem Zolle und nach den für die Entrichtung 
des Zolles geltenden Vorſchriften zu erheben. Auf die Beitreibung, 
Stundung und Verjährung der von den Zollbehörden zu erhebenden 
Steuer finden die Vorſchriften über den Zoll Anwendung. Hat eine 
Verletzung der Steuervorſchriften ſtattgefunden, ſo hat das Zollamt die 
im § 31 der Warenumſatzſteuerverordnung vorgeſchriebene Steuer: 
erhöhung vorzuſchreiben, es wäre denn, daß wegen des betreffenden 
Falles nach den Vorſchriften über den Zoll das ordentliche Straf— 
verfahren eingeleitet wird; die Ahndung der in den §s 32 bis 40 der 
Warenumſatzſteuerverordnung bezeichneten Verletzungen von Steuer— 
vorſchriften obliegt der Steuerbehörde erſter Inſtanz. 

(10) Die Bewilligung einer Zollſtundung ſchließt die Bewilligung 
der Stundung der Warenumſatzſteuer in ſich. Die Bewilligung der 
Stundung hinſichtlich beider Abgabengattungen iſt davon abhängig, 
daß die Sicherſtellungsurkunden auch für die Sicherſtellung der 
Warenumſatzſteuer zu gelten haben; im Zweifel wird dies vermutet. 

(11) Erfolgt die Verzollung zollpflichtiger Gegenſtände im Reiſe⸗ 
gepäckverkehr auf Grund einer Abſchätzung, jo kann das Zolloberamt 
geſtatten, daß die Steuer gleich dem Zolle gegen Ausfolgung von Zoll: 
zahlungsmarken erhoben wird. Wird dieſe Erhebungsart geftattet, jo iſt als 
Steuer ein Abfindungsbetrag zu erheben, der 20 v H des ſchätzungsweiſe 
ermittelten Zolles ausmacht. Dieſe Beſtimmung findet auf die von den 
Zollbehörden einzuhebende erhöhte Warenumſatzſteuer keine Anwendung. 

(12) Die Zollbehörden ſind berechtigt, für den durch die Erhebung 
der Warenumſatzſteuer erwachſenden Regieaufwand eine Manipulations- 
gebühr in dem vom Bundesminiſterium für Finanzen feſtzuſetzenden 
Ausmaße vom Steuerpflichtigen zu erheben. 

§ 29. Phaſenpauſchalierung. 

(1) Die Phaſenpauſchalierung ($ 22 der Warenumſatzſteuer⸗ 

verordnung) wird vom Bundes miniſter für Finanzen im Einvernehmen 
102* 


(Oſterreich.) 


mit den andern beteiligten Bundesminiſtern für einzelne Produktions⸗ 
oder Geſchäftszweige (Warengattungen) nach gepflogenem Einvernehmen 
mit Vertretungen der Beteiligten durch Verordnung feſtgeſetzt. In 
dieſen Verordnungen ſind die Lieferung (Phaſe), bei welcher das 
Pauſchale zu leiſten iſt (Pauſchalphaſe), die Höhe und Ermittlungs- 
art des Pauſchals, dann diejenigen Phaſen, auf welche ſich die 
Pauſchalierung erſtreckt, zu bezeichnen. Die einzelnen Pauſchalierungs⸗ 
verordnungen ſind im Bundesgeſetzblatte kundzumachen; ſie können 
jederzeit widerrufen oder abgeändert werden. 

(2) Die Phaſenpauſchalierung zieht die Rechtswirkung nach ſich, 
daß, ſolange ſie in Kraft ſteht, nur die Pauſchalphaſe in der durch die 
Pauſchalierung feſtgeſetzten Art zu verſteuern iſt, wogegen alle übrigen 
— der Pauſchalphaſe vorangehenden oder nachfolgenden — Phaſen, auf 
die ſich die Pauſchalierung erſtreckt, von der Warenumſatzſteuer freibleiben. 


§ 34. Steuerentrichtung für einzelne Lieferungen. 

) Inſoweit die Steuer durch die Zollbehörden erhoben wird, iſt ſie 
für jede einzelne Lieferung zu entrichten. Außerdem hat in nachſtehenden 
Fällen die Steuerentrichtung jeweils für die einzelne Lieferung zu erfolgen: 

a) für die im Einfuhrverkehr ſtattfindende Lieferung von Luxus⸗ 

gegenſtänden, deren Lieferung im Kleinhandel der erhöhten 
Warenumſatzſteuer unterliegt; 

b) bei zwangsweiſen Verſteigerungen und zwangsweiſen Ver⸗ 

käufen von Luxusgegenſtänden aus freier Hand; 

e) bei freiwilligen Verſteigerungen von Luxusgegenſtänden, wenn 

der Verſteigerer nicht inländiſcher Erwerbsunternehmer iſt. 

(2) Die Beſtimmungen des Abſatzes 1a und b finden nur dann 
Anwendung, wenn der Empfänger der Ware (der Erſteher) nicht in⸗ 
ländiſcher Erwerbsunternehmer iſt, oder wenn der Empfänger (Er⸗ 
ſteher) zwar inländiſcher Erwerbsunternehmer iſt, aber die Einfuhr 
(Erſtehung) nicht im Rahmen ſeines Betriebes ſtattfindet. 

(3) Die Steuer iſt, unbeſchadet einer gemäß § 11 Abſ. 3 oder 
§ 16 Abſ. 2, der Warenumſatzſteuerverordnung etwa beſtehenden 
Solidarzahlungspflicht anderer Perſonen, in dem im Abſatz 1a an⸗ 
geführten Falle vom Empfänger der Ware, im Falle des Abſatzes 1 b 
vom Erwerber des Luxusgegenſtandes, im Falle des Abſatzes 1 6 
vom Verſteigerer zu entrichten. Im Falle des § 1 a iſt nur der 
Unterſchied zwiſchen der erhöhten Warenumſatzſteuer und der allge⸗ 
meinen Warenumſatzſteuer zu entrichten. 

(4) Die im Abſatz 3 angeführten Perſonen haben die Steuer 
binnen 14 Tagen nach Eintritt der Steuerpflicht ohne Aufforderung 
und ohne vorangegangene amtliche Bemeſſung bei der zuſtändigen 
Steuereinhebungsſtelle zu entrichten. Uſw. 

(6) Inſoweit im Einfuhrverkehr die Steuer durch die Zoll⸗ 
behörden erhoben wird, wird die Steuererklärung durch die gemäß 8 26 
Abſ. 4 beizubringende Originaleingangsfaktura oder Werterklärung erſetzt. 


§ 35. Steuerbemeſſung. 
$ 36. Einrechnung und Vergütung von Steuerbeträgen. 
§ 37. Buchführungspflicht. 
§ 38. Rechtsmittel. Einbringung der Steuer. 


(4) Unberichtigte Steuerbeträge find, ſofern die Erhebung durch die 


Zollbehörden zu erfolgen hat, nach den Vorſchriften über den Zoll 
einzubringen. 
IV. Abſchnitt. 


Schlußbeſtimmungen. 
§ 40. Wirkſamkeitsbeginn. Übergangsbeſtimmungen. 


(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1924 in Wirkſamkeit 
und findet Anwendung auf alle Lieferungen, Leiſtungen und Ent⸗ 
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nahmen aus dem eigenen Betriebe, die nach dem 31. Dezember 19 
durchgeführt werden, ſoweit die Zahlung des Entgeltes oder in k 
Fällen des 8 4 Abſ. 4 der Warenumſatzſteuerverordnung die Ausſtellu 
der Faktura nach dem 31. Dezember 1923 ſtattfindet. Lieferungen o 
Leiſtungen (Entnahmen), welche erwieſenermaßen ſchon vor d 
1. Januar 1924 durchgeführt wurden, unterliegen den bisherigen V 
ſchriften. Die Beſtimmungen der 88 12, 18 und 20 über die Q 
gütung von Steuerbeträgen find anzuwenden, wenn der die Bergütu 
begründende Umſtand (Ausfuhr, Erwerbung des Kaus geben 
nach dem 31. Dezember 1923 eintritt. 

(2) Hinſichtlich derjenigen ſteuerpflichtigen Vorgänge und 2 
gütungsfälle, die nach Abſatz 1 den Beſtimmungen dieſer Verordnu 
unterliegen, tritt die bisherige Warenumſatzſteuer⸗Durchführungsr 
ordnung vom 30. Juni 1923, B. G. Bl. Nr. 3381), außer Kr. 
Die Verordnung vom 20. Auguſt 1923, B. G. Bl. Nr. 5022), ift 0 
gehoben. 1 

(3) Aus der gemäß § 40 Abſ. 2, der Warenumſatzſteuer⸗Duf 
führungsverordnung vom 30. Juni 1923, B. G. Bl. Nr. 338, geführ 
Lagervormerkung ſind diejenigen Gegenſtände zu ſtreichen, welche n 
den bisherigen Vorſchriften als Luxusgegenſtände galten, v 
1. Januar 1924 angefangen jedoch nicht mehr als ſolche zu 
handeln ſind. h 

(4) Inſoweit Luxusgegenſtände, die der erhöhten Warenumf 
fteuer nach den bisherigen Vorſchriften bei der Lieferung durch 1 
Erzeuger oder im Einfuhrverkehr unterlagen, vom 1. Januar 19 
angefangen jedoch bei der Lieferung im Kleinhandel unterworfen fi 
in der Zeit vom 1. Juli bis zum 31. Dezember 1923 von einem 
ländiſchen Erwerbsunternehmer im Inland erworben oder im E 
fuhrverkehre bezogen wurden und ſich am 1. Januar 1924 noch 
Lager dieſes Erwerbsunternehmers befinden, ſind dieſe Luxusgeg 
ſtände nach dem Stande vom 1. Januar 1924 aufzunehmen und 
einer geſonderten Lageraufſchreibung unter Anführung der M 
und Gattung einzutragen. In dieſer Aufſchreibung iſt weiter 1 
Betrag an erhöhter Warenumſatzſteuer anzuführen, den der Inha 
der Ware anläßlich ihrer Erwerbung (Einfuhr) nachweislich entrich 
oder infolge Überwälzung getragen hat. Dem Inhaber der N 
wird dieſer Betrag vergütet oder in die von ihm zu entrichte 
Warenumſatzſteuer eingerechnet. Auf den Vergütungs⸗(Einrechnun 
anſpruch, welcher bei der Steuerbehörde erſter Inſtanz geltend 
machen iſt, finden die Beſtimmungen des § 36 Anwendung. 4 

(7) Wurde das Entgelt für eine Lieferung (Leiſtung) zu ei 
Zeit vereinbart, in welcher die Beſtimmungen über die allgemei 
oder erhöhte Warenumſatzſteuer noch nicht in Geltung ſtanden DR 
eine nach den gegenwärtigen Vorſchriften der erhöhten Warenumſe 
ſteuer unterworfene Lieferung nur der allgemeinen Warenumſaßſte 
unterlag oder die vom 1. Januar 1924 an eintretende Erhöhung d 
Satzes der allgemeinen Warenumſatzſteuer noch nicht in Geltu 
ſtand, ſo iſt der Abnehmer in Ermanglung abweichender Verein baru 
verpflichtet, dem Lieferer (Leiſtenden) auf ſein Verlangen einen 3 
ſchlag zum Entgelte zu leiſten, welcher der Steuer oder dem Unt 
ſchiede zwiſchen der erhöhten und der allgemeinen Steuer oder 
Unterſchiede zwiſchen dem bis zum 31. Dezember 1923 und dem 
dieſem Tage geltenden Satze der allgemeinen Warenumſaßtzſten 
(phaſenpauſchalierten Steuer) entſpricht. Die Forderung dieſes Pre 
zuſchlages bildet keinen Grund für die Aufhebung des Werke ; 


1) Hand. Arch. 1923 S. 824. 
2) Ebenda S. 823. 
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Verzeichnis der Cuxusgegenſtände. 
— — ñ——ͤ—u ũ:̃ . — ä — 


Zolltarif⸗ 
Poſt⸗Nr. 


Bezeichnung der Luxusgegenſtände Art der Beſteuerung Beſondere Bemerkung 


rene r. 


— — 7 ⸗⁵ ? — —— 
571,383 c, 386 Perlen und Edelſteine ſowie deren Nachahmungen und im Kleinhandel 


Halbedelſteine 
567, 568, 570, | Alle ganz oder teilweiſe aus Edelmetallen, Perlen und 5 Ausgenommen ſind: Augengläſer (Bril⸗ 
572, 387, 283, Edelſteinen, Halbedelſteinen, Elfenbein, Bernſtein, Meer⸗ len und Zwicker) mit Einfaſſungen und 
300d, 303,318, ſchaum, echten Korallen, Perlmutter, Silberemail oder Beſtandteilen aus Edelmetallen, Ehe⸗ 
319,326b, 327, Schildpatt hergeſtellten oder damit verzierten Gegenſtände; ringe, Perlmutterknöpfe, ohne jede Ver⸗ 
338 e, 339 e, feine Steinwaren aus Achat, Onyx, Kriſtall, Alabaſter zierung. Doubléwaren, nicht aber auf 
342 b, 343, galvaniſchem Wege mit Edelmetall über⸗ 
354 f, 355 d, zogene Gegenſtände, ſind den teilweiſe 
362b, 367,390, aus Edelmetallen hergeſtellten Gegen- 
409 c, 410, ſtänden gleichzuhalten. 
426 6, 427,486, 
487,522,524 b, 
525, 575, 
361 c-e, 396, 
388, 408 


585, 589 Taſchen⸗ und Armbanduhren, ſoweit ſie nicht unter Poſt 2 
fallen, ohne Rückſicht auf das Material des Gehäuſes bei 
einem Preiſe von über 600 000 Kronen 

Hänge⸗ und Stehuhren bei einem Preiſe von über 
1000 000 Kronen 


2 Altertümer (Antiquitäten) im Kleinhandel, und Alle von einem Antiquitätenhändler in 
zwar ohne Rückſicht Ausübung ſeines Berufes gelieferten 
auf die Zugehörigkeit | Gegenſtände find als Antiquitäten an⸗ 
zu einer anderen Poſt] zuſehen, Gegenſtände nach lfd. Nr. 6, 
dieſes Verzeichniſſes ſe und d, jedoch nur bei Überſchreitung 


der dort angeführten Preisgrenzen. 
648, 649, 6510 a) Originalwerke der Plaſtik, Malerei und Graphik (Hand⸗ im Kleinhandel 
b zeichnungen, Holzſchnitte, Kupferſtiche, Radierungen 
und Lithographien uſw.), Kopien, ſowie künſtleriſche 
Wiedergaben aller Art von Originalwerken, bei einem 
Preiſe von mehr als 1 000 000 Kronen ohne Rahmen; 
b) ene in einem größeren als Kabinett⸗ 
ormat 


647 Erzeugniſſe des Buch⸗ und Kunſtdruckes (neue und alte 
Bücher, Mappenwerke u. dgl.): 

a) auf beſonderem Papier, das iſt Bütten⸗ oder Japan⸗ 
papier, oder in einer auf numerierte Exemplare 
beſchränkten Auflage oder (ganz oder teilweiſe) in 
Pergament, Seide, Metall oder ſonſtigem koſtbaren 
Material oder ganz in Leder gebunden; 

b) mit Originalgraphik illuftriert oder Originalgraphik 
enthaltend; ſoweit es ſich um einzelne Kunſtdruckblätter 
handelt, nur dann, wenn fie vom Künſtler hand: 
ſchriftlich unterfertigt (figniert) find; 

c) wenn ſolche Erzeugniſſe, insbeſondere als Erſtausgaben, 
einen Seltenheitswert erlangt haben, bei einem Preiſe 
von über 200 000 Kronen für den Band (das Buch); 

d) wenn ſie bereits vor dem Jahre 1830 erſchienen und 
nicht rein wiſſenſchaftlichen Charakters ſind, bei einem 
Preiſe von über 200 000 Kronen für den Band 


647 Autogramme N vom Verfaſſer handſchriftlich fignierte 
Bücher, Muſikalien und Kunſtblätter) 


299 in 300 | Adreſſen, Albums, Tagebücher, Stammbücher und Mappen | beim Erzeuger, bzw. 
33 mit Einbänden oder Verzierungen aus Leder (Poſt 49), im Einfuhrverkehr 
Pergament, Plüſch, Samt, Seide, Stickereien, echter Bronze 
oder mit Handmalereien (jedoch nicht Kolorierungen von 
Vordruck oder Schablonierungen) 


(Oſterreich. ) 
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Zolltarif⸗ 
Poſt⸗Nr. 


9 | 579-582, 576 


18 


478, 
486, 487, 


138, 361b 


548, 549 


71 


338, 477, 354 


558, 559, 528, 
539, 554 


575, 380, 361, 
356 in 360 
445, 

483 in 485 
362, 520 b 


575 b 


299, 300, 281, 
282, 309, 310, 
314, 318, 342, 
355, 361, 366, 
388, 408, 409, 
424, 425, 426, 
480, 509, 520, 
522, 543, 550 


355, 356 
in 360 


298 
in 300, 647 


561 


Bezeichnung der Luxusgegenſtände 


a) Muſikinſtrumente (mit Einſchluß der Orcheſtrions, 
Phonolas, Pianolas) und deren Beſtandteile 

b) Mechaniſche Sprechapparate und Muſikſpielwerke 
(Grammophons, Phonographen u. dgl.) ſowie die dazu 
gehörigen Aufnahmeplatten und Walzen 


a) Hieb⸗ und Stichwaffen; 

b) Handfeuerwaffen bei einem Werte von über 2 500 000 
Kronen; 

c) fertiggearbeitete Hauptbeſtandteile von Handfeuerwaffen 
bei einem Preiſe von über 1 500 000 Kronen; 

d) Erzeugniſſe der Waffenſchmiedekunſt; 

e) Geweihe und ſonſtige Jagdtrophäen 


Equipagen jeder Art, leichte Luxusfuhrwerke, wie Gigs, 
Jagdwagen und andere 


Reit: und Kutſchierpferde ſowie Ponys 


Pferdegeſchirr für Kutſchierpferde, Bogenpeitſchen, Sattel⸗ 
zeug für Reitpferde und ſonſtiges Reitzugehör, wie Reit⸗ 
peitſchen, Reitſtöcke, Sporen u. dgl. 


Sport: und Vergnügungsboote, insbeſondere auch Motor⸗ 
boote, Jachten und Segelboote 


Photographiſche Apparate und ſonſtige zum Photographieren 
dienende Gegenſtände, wie belichtete und unbelichtete 
Platten (Films), Stative, photographiſche Papiere, Kaſſetten, 
Kopierrahmen u. dgl.; Apparate zur Projektion, Ver⸗ 
größerung und Betrachtung von Bildern und deren Zugehör 


Operngucker und Ferngläſer 


Spiele (mit Ausnahme der Spielkarten) und Spielſachen, 
die zur Beſchäftigung oder Unterhaltung von Kindern oder 
Erwachſenen dienen, ſofern der Preis 150 000 Kronen 
überſteigt; 


Sportgeräte, ſoweit ſie nicht unter eine andere Poſt dieſer 
1 fallen, bei einem Preiſe von mehr als 150 000 
ronen 


Poſtwertzeichen mit Ausnahme der jeweils im In⸗ oder 
Auslande geltenden; 

Poſtwertzeichenalbums mit 
Poſtwertzeichenſammlungen. 

Außer Kurs geſetztes Papiergeld und Sammlungen ſolchen 
Papiergeldes, insbeſondere Notgeldalbums und ⸗ſamm⸗ 
lungen 


oder ohne Poſtwertzeichen; 


Medaillen, Plaketten, ferner Münzen, die weder im Inlande 
noch im Auslande geſetzliche Zahlkraft haben 


Art der Beſteuerung 


a)— d) beim Erzeuger, 
bzw. im Einfuhr⸗ 
verkehr 


e) im Kleinhandel 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 


im Kleinhandel 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einzelverkehr 


im Kleinhandel 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 


im Kleinhandel 


Beſondere Bemerkung 


\ 


Zu a: ausgenommen find: Klavi 
Pianinos und Harmonien im Werte 
zu 15 000 000 Kronen; Mechaniken 
Klavieren und Pianinos, Stimmen! 
Stimmgabeln zu Harmonien; fer 
Ziehharmonikas, Blech- und Blasinf 
mente im Werte bis zu 2000000 Kror 
alle übrigen Muſikinſtrumente und 
ſtandteile von Muſikinſtrumenten 
Werte bis zu 1 000 000 Kronen 
Zu b: ausgenommen find Dikt 
maſchinen. 2 


Ausgenommen find: Hieb- und St 
waffen, die ihrer Beſchaffenheit r 
ausſchließlich zu Sportzwecken ı 
wendbar ſind. 9 


Ausgenommen ſind Pferde, 


Verkaufsrennen verkauft werden 


1 


Ausgenommen find die zu Übut 
zwecken dienenden Ruderboote 
Sportvereinigungen, ferner Faltbo 


Ausgenommen find: Schachſpiele, 
weit ſie nicht unter Poſt 2 oder 4 
Skigeräte; Rodeln; Fahrräder. 
riſtenausrüſtungsgegenſtände find n 
als Sportgeräte zu betrachten. 

4 5 


781 


(Oſterreich. ) 


T ———————ßðrf.ỹ!C cͥ Y — 


Bezeichnung der Luxus gegenſtände 


Laufende Nr 


S 


Zolltarif⸗ 
Poſt⸗Nr. 


* 


123, 76a, 40, 
15, 14, 128 a 


130 a, 131 a, 
132 a, 127 


109, 110 


108, 632 


395-397 


474, 481 in 
483, 
395 in 397 


36la u. e, 
511, 522 
479 


361, 362, 510 


265 
362 


479, 486, 339 
633 


a) Kaviar, Auſtern, Hummern, Trüffeln, Ananas, Datteln; 
b) Gansleberpaſteten, Hummern-⸗ und Krebſenkonſerven 


Zuckerwaren (Kanditen, Fondants) und Schokoladebonb ons 
bei einem Preiſe von über 50 000 Kronen für das 
Kilogramm 


Weine und Schaumweine bei einem Preiſe von mehr als 
40 000 Kronen für den Liter. 


Soweit ſich der Preis durch Einrechnung einer beſonderen 
Gemeindeabgabe von Luxus getränken erhöht, iſt für die 
Anwendung der Preisgrenzenbeſtimmung der um die 
Gemeindeabgabe verminderte Preis maßgebend 


Liköre, Likörweine, Schnäpſe, Schankbranntweine, Brannt⸗ 
weine aus Steinobſt, Beeren, Wurzeln und Hagebutten, 
aus Obſtwein, Wein und Weinmoſt, ferner Kognak (Wein⸗ 
brand, Weindeſtillat), Rum und die zur Herſtellung aller 
dieſer Getränke dienenden Eſſenzen 


Blumengewinde, Blumenſträuße, Blumenarrangements, 
Ziergewächſe aller Art leinſchließlich der Behältniſſe) bei 
einem Preiſe von mehr als 150 000 Kronen, Grabaus⸗ 
ſchmückungen mit Naturblumen bei einem Geſamtpreiſe 
von mehr als 250 000 Kronen 


Gruftdenkmäler, Gruftbelege, Gruftgitter. 


Grabſteine (Grabdenkmäler) aller Art bei einem Preiſe von 
mehr als 4000 000 Kronen 


Toilettegegenſtände: 


a) Kämme, Bürſten, Doſen aus oder in Verbindung mit 
Material nach Poſt 2 oder 53; 

b) ſonſtige Toilettegegenſtände (3. B. Nagelſcheren, Nagel⸗ 
feilen) aus oder in Verbindung mit Material nach 
Poſt 2 oder 53 oder mit Horn, Bein, Galalith und 
ähnlichem Material (nicht aber mit Zelluloid); 

e) Haarſchmuck, wie Haarſpangen und Steckkämme, Haar⸗ 
nadeln, Haarpfeile jeder Art aus oder in Verbindung 
mit Material nach Poſt 2 oder mit Steinen geſchmückt; 

d) Haararbeiten, ausgenommen gewöhnliche Toupets und 
Haarnetze; 

e) Toiletteneceſſaires (kombinierte Zuſammenſtellungen 
aus verſchiedenen Tailettegegenſtänden in einem Etui); 

k) Raſiergarnituren in Luxusausſtattung; 

g) Parfüms, Kölner⸗ und Toilettewaſſer (mit Ausnahme 
von Zahnwaſſer); 

h) Schminken und Haarfärbemittel; 

i) Artikel zur Nagelpflege, wie Nagellack, Nagelereme, 
Nagelpolierſteine, Nagelpoliſſoirs; 

k) Brillantine, Pomaden; 

J) Toiletteſeifen und Raſierſeifen bei einem Preiſe von 
mehr als 6000 Kronen für 100 g 


1) Hand. Arch. 1907 1 S. 1116. 


Art der Beſteuerung 


a) im Einfuhrverkehr, 
b) beim Erzeuger 
bzw. im Einfuhr⸗ 

verkehr 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 


im Kleinhandel 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 


im Kleinhandel 


beim Erzeuger bzw. 
im Einfuhrverkehr 


a) —f) imKleinhandel, 
(g-) beim Erzeuger, 
bzw. im Einfuhr⸗ 
verkehr 


Beſondere Bemerkung 


Ausgenommen ſind medikamentöſe 
Weine im Sinne des $ 2 Abſ. 2, des 
Geſetzes vom 12. April 1907, R. G. 
Bl. Nr. 2101), wie Chinaeifenweine, 
Chinarindenweine. 


Ausgenommen ſind Branntweine im 
Preiſe von nicht mehr als 25 000 Kronen 
und Rum im Preiſe von nicht mehr 
als 30 000 Kronen für den Liter, ferner 
alkoholhaltige Arzneimittel. 
Im übrigen wird auf die hierüber be⸗ 
ſtehenden beſonderen Beſtimmungen der 
Pauſchalierungsverordnung verwieſen. 


Das Bundesminifterium für Finanzen 
kann die Lieferung von Grabſteinen 
(Grabdenkmälern), die zur Ehrung des 
Andenkens an beſonders verdiente Per⸗ 
ſonen von öffentlichen Gebietskörper⸗ 
ſchaften oder von Berufskorporationen 
errichtet werden, von der erhöhten 
Warenumſatzſteuer befreien. 


Stangenförmige Raſierſeifen in Papier⸗ 
oder Kartonpackung erſt bei einem Preiſe 
von mehr als 7000 Kronen für 100 g. 
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2 0 Bezeichnung der Luxusgegenſtände Art der Beſteuerung Beſondere Bemerkung 
S oſt⸗Nr. 

2 

S 


27 345, 346 | Zugerichtete Felle und Erzeugniſſe aus ſolchen, auch dann, im Kleinhandel [Ausgenommen find folgende Felle ii 
wenn das Fell nur einen Beſtandteil eines Gegenſtandes natürlicher oder veredelter Form: Schaf 
(Kragen, Futter u. dgl.) bildet Haſen⸗, Kaninchen-, Hunde⸗, Katzen 
Ziegen⸗ und Hamſterfelle, ferner ander 
Lammfelle, als Scheraz, Perſianer 
Sterblingsfelle und Erzeugniſſe au: 
dieſen von der erhöhten Steuer aus 
genommenen Fellen, ferner gewöhnlich 
Wilddecken. | 
28 Seidengewebe (waren), Leinen- und Baumwollgewebe: 60 Sind einzelne Faden oder Fadengruppe 
i g aus anderen als den hier genannte 
I. Seidengewebe (waren): Spinnſtoffen in den Geweben enthalter 
247, 248, 250, Dichte und undichte Gewebe (Stoffe und Bänder) aller Art, b ohne daß dadurch die Gewebe rückſich 
251, 253 ganz aus natürlicher reiner Seide des Maulbeer- oder lich ihrer ſtofflichen Zuſammenſetzun 
Tuſſahſpinners (worunter Grege, Organſin und Trame eine die Gattung berührende Verände 
mit Ausſchluß der aus Abfällen ſolcher Seiden hergeſtellten rung erfahren würden, ſo unterliege 
Schappe⸗ und Bourettegarne verſtanden ſind), auch in die Gewebe der erhöhten Steuer. 
Verbindung mit Metallfäden, Samte, Plüſche und Samt⸗ 1 
bänder auch dann. wenn nur der Pol oder Flor aus 5 4 
natürlicher reiner Seide des Maulbeer- oder Tuſſah⸗ Soweit in den folgenden Poſten Stoff 
ſpinners (Grege, Organſin, und Trame) oder aus von nach Poſt 28 (Poſt 28 J) bezogen fint 
den Abfällen ſolcher Seiden hergeſtellten Schappegarnen bleibt die Preisgrenze nach lit. b auße 
beſteht. Betracht. 
Möbelſtoffe auch dann, wenn ſie neben natürlicher reiner 
Seide des Maulbeer- oder Tuſſahſpinners (Grege, Organſin 
und Trame) aus den Abfällen dieſer Seiden hergeſtellte 
Schappegarne oder Metallfäden enthalten oder ganz aus ö 
ſolchen Schappen, oder aus ſolchen Schappen und Metall⸗ 1 
fäden beſtehen. b 
Der erhöhten Warenumſatzſteuer unterliegen: 1 
a) Bänder, auch Samtbänder, ohne Rückſicht auf deren g 
Preis; ; 
b) Stoffe, Samte, Plüſche und Möbelſtoffe bei einem 3 
Preiſe über 140 000 Kronen für den Quadratmeter. } 
II. Leinengewebe. | 
209, 210 | Leinenbatift, Leinenlinon, ferner Leinendamaſt 
III. Baumwollgewebe. 
191, 192 Feine Zephire bei einem Preiſe von mehr als 60 000 Kronen 
für den Meter einfacher Breite 
29 274 Frauen: und Mädchenkleidungsſtücke: " 
a) aus den in Poſt 28 angeführten Stoffen; 
b) aus Stoffen jeder Art in weſentlicher Verbindung mit 
Metallgeſpinſten, Spitzen, Stickereien oder Verzierungen i 
aller Art; 7 
342 c) Kleidungsſtücke aus Leder 1 
30 274 Mieder (Korſetts, Büſten⸗ u. Hüftenformer u. dgl.): 5 N 
a) aus Samt, einſchließlich von Velvet und Velour, oder 5 Mn 
Seide (Poſt 28 J); 6 a) 
b) aus anderen Stoffen in weſentlicher Verbindung mit i 5 1 
Spitzen, Stickereien oder Verzierungen aller Art 8 


31252, 274, 258 Strick-, Netz und Wirkwaren aus Seide (Poſt 28 J), ins⸗ fi 
beſondere Jacken, Unterkleider und Strümpfe. 
Aus anderen Stoffen, in weſentlicher Verbindung mit 
Spitzen, Stickereien oder Verzierungen aller Art i 


32 274 Kopf⸗ und Umſchlagtücher, Schals, Schürzen aus den unter 2 
Poſt 28 angeführten Stoffen; aus anderen Stoffen in 
weſentlicher Verbindung mit Spitzen, Stickereien oder 
ſonſtigen Verzierungen aller Art 


7 
1 9 


0 7 
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Zolltarif⸗ 
Poſt⸗RNr. 


Bezeichnung der Luxusgegenſtände 


Art der Beſteuerung Beſondere Bemerkung 


248, 197, 198, Handgearbeitete (ſogenannte echte) Spitzen und handge⸗ 


211, 212, 234, 
235, 255 


*: 
274 


196, 198, 274 


274 


209, 274 


274 


272, 355 


i. 
267.269 


281, 199,215, 
232, 254, 260 


arbeitete Klöppelſpitzen bei einer Breite all dieſer Spitzen 
von mehr als 4 em; 
san ſeidene Spitzen ohne Rückſicht auf Herſtellungsart und 
reite 


Steppdecken und Bettwaren mit Daunenfüllung. 

Steppdecken und Bettwaren aus Stoffen nach Poſt 28 (auch 
ohne Daunenfüllung). b 

Aus Seidenſamt oder Seidenplüſch (auch Mohairplüſch), 
aus ſonſtigen Möbelſtoffen der Poſt 28 I (auch in Ber: 
bindung mit Metallfäden und Metallpoſamenten) hergeſtellte 
Reiſe⸗, Wagen⸗, Auto⸗, Klavier, Möbel, Bett: und 
ſonſtige Decken, Lambrequins, Polſter, Portieren, Vor: 
hänge u. dgl. 5 | 

Bettdecken, Vorhänge, Deckchen und Kiffen aller Art, wenn 
die Grundſtoffe mit handgearbeiteten (ſogenannten echten) 
Spitzen oder handgeklöppelten Spitzen verbunden ſind 


Bettwäſche: 

a) aus natürlicher Seide (Poſt 28 I), Leinenbatiſt, Leinen⸗ 
damaſt, oder Stoffen mit damaſtähnlichen Gebilden, 
jedoch mit Ausnahme von Baumwollſtoffen; 

b) aus anderen Stoffen, einſchließlich von Baumwollſtoffen, 
in weſentlicher Verbindung mit Spitzen, Stickereien 
oder Verzierungen aller Art 


Tiſchwäſche oder ſonſtige Haushaltungswäſche: 
a) aus Seide (Poſt 28 J), Leinenbatiſt oder Leinenlinon; 
b) aus echtem Leinendamaſt, wenn nachfolgende Breiten: 
maße überſchritten ſind: 


bei Tiſch⸗, Tee⸗ und Kaffeetüchern . 180 em 
PC 0 
„ Handtüchern. T5, 
„ Haushaltungstüchern .. 75 


e) aus anderen Stoffen, einſchließlich Baumwollſtoſſen, in 
weſentlicher Verbindung mit handgearbeiteten oder Leinen⸗ 
zwirnſpitzen, Stickereien oder Verzierungen aller Art 


Leibwäſche, Schlafanzüge, Taſchentücher: 
a) aus 1 der Poſt 28 mit Ausnahme von Leinen⸗ 
damaſt; 
b) aus anderen Stoffen, einſchließlich von Baumwollſtoffen, 
in weſentlicher Verbindung mit handgearbeiteten oder 
Leinenzwirnſpitzen, Stickereien, Verzierungen aller Art 


a) Regenſchirme und Sonnenſchirme bei einem Preiſe 
von mehr als 400 000 Kronen 
Spazierſtöcke bei einem Preiſe von über 60 000 Kronen; 
b) Fächer 


Herrenhüte (Knabenhüte) 
300 000 Kronen 

Garnierte oder aufgeputzte Damenhüte (Mädchenhüte) und 
Lederhüte bei einem Preiſe von über 350 000 Kronen 

Ungarnierte Damen: und Kinderhüte bei einem Preiſe von 
über 150 000 Kronen 

Kappen, Mützen bei einem Preiſe von über 100 000 Kronen 


bei einem Preiſe von über 


Hutborten 

Borten ohne Unterſchied des Materials, wenn mit Metall: 
fäden, Seide oder Flitter durchzogen oder durchwirkt; 

zu Borten zuſammengenähte Geflechte aus Pedal oder Liſeret 
bei einer Breite des Geflechtes von nicht mehr als 5 mm 


eutſches Handels⸗Archiv 1924. 


im Kleinhandel 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 


im Kleinhandel 
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43 


44 


45 


46 


47 


48 


49 


Zolltarif⸗ 
Poſt⸗Nr. 
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Bezeichnung der Luxusgegenſtände 


261, 263, 388, | Kunſtblumen und aus Kunſtblumen hergeſtellte Erzeugniſſe, 


639, 281, 345, 
232 


274, 340, 346 


252, 258 
341 
346 


274 


342 
274 


274, 200, 233, 
252, 258 


299, 300, 303, 
339, 342 


339 


342 


343, 233, 252, 
258, 274 


präparierte Naturblumen, Schmuckfedern, zugerichtete 


Vogelbälge, echte Gams- und Dachsbärte 


Schuhe aller Art: 


a) aus oder in Verbindung mit Brokat, ganz oder teil⸗ 
weiſe aus Seide (Poſt 28, I), Samt oder Plüſch, alle 
dieſe auch in Verbindung mit Metallgeſpinſten oder 
mit anderen handgefertigten Verzierungen aller Art; 

b) aus oder in Verbindung mit feinfarbigem, das heißt 
anderem als braun oder ſchwarz gefärbtem Oberleder; 

c) aus oder in Verbindung mit Sämiſchleder aller Art; 

d) aus Leder aller Art, wenn die Schuhe außer Lackleder⸗ 
Vorderkappen noch andere Lackbeſätze aufweiſen; 

e) aus Pelzwerk (Poſt 27), mit ſolchem gefüttert oder 
überzogen; 

) Reitſtiefel 


g) Schuhe aller Art bei einem Preiſe von mehr als 
500 000 Kronen 


Handſchuhe: 

aus Stoffen der Poſt 28, I, 

aus Leder bei einem Preiſe von mehr als 180 000 Kronen, 
aus Pelzwerk (Poſt 27), mit ſolchem gefüttert oder beſetzt 


Frack und Smokingkleidungsſtücke ohne Rückſicht auf das 
hierzu verwendete Material; 


Herren (Knaben)kleidungsſtücke und 
(Pyjama) aus Seide (Poſt 28, I); 


Kleidungsſtücke aus Leder 


Herrenmorgenanzüge 


Badekoſtüme aus Seide (Poſt 28, I); Reitkoſtüme, Livreen 
ohne Rückſicht auf die zur Herſtellung verwendeten Stoffe 


Krawatten, konfektioniert, gewebt, gewirkt oder geſtrickt bei 
einem Preiſe von mehr als 100 000 Kronen 


Feine Kartonnagewaren, Bonbonnieren, Attrappen und dgl., 
wenn fie mit Seide (Poſt 28, I), Plüſch, Leder überzogen, 
gefüttert oder mit Edelmetall verziert ſind 


Feine Galanteriewaren, Taſchen und Koffer: 

a) Gegenſtände aller Art aus echtem Krokodilleder, Ei: 
dechſenleder, Mochair, Antilopenleder, Froſchleder, See⸗ 
hundleder, Capſaffian, Schlangenleder, Eeraſeéleder, 
mattgeſchliffenem Kalbs⸗, Rinds⸗ oder Schweinsleder; 
dann ohne Rückſicht auf die Qualität des Leders, wenn 
ſie mit Gold, Silber, Silberemail, Elfenbein, Schild⸗ 
patt oder Ganzedelſteinen verziert ſind; 

b) bei einer Länge von 80 em aufwärts: Koffer und 
Taſchen aus Leder aller Art oder aus Rohrplatten; 

e) folgende Gegenſtände aus Leder aller Art: Galanterie⸗ 
kaſſetten, Etuis, Hut-, Schuh-, Hemdenkoffer; 

d) ohne Rückſicht auf das Material: Schrank⸗, Auto: und 
Hängekoffer; Taſchen und Koffer, wenn Toilette: oder 
Speiſegarnituren darin eingepaßt ſind; 

e) Damenhandtaſchen aus Stoffen der Poſt 28, I: 
Perlenbeutel; 


» 
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Art der Beſteuerung 


im Kleinhandel 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 


im Kleinhandel 


beim Erzeuger, bzw. 


im Einfuhrverkehr 


im Kleinhandel 


E 
1 
— 
8 
2 


Beſondere Bemerkung ; 


Ausgenommen find: Hutſchmu 
Preiſe von nicht mehr als 50000 K 
das Stück; Grabkränze und f 
im Preiſe von nicht mehr als 1X 
Kronen das Stück; Kunſtblume 

Papier. l 


3 


Zu b: ausgenommen find Haus 
aus Lamm⸗, Schaf: oder Rinde 
Zu e und g: Ausgenommen 
Schuhe für leidende Füße ganz; 
ſchwarzem Hirſch⸗ oder Rehleder, 
Schuhe aus vn gegerbtem | 

er. E 


fie f und g: ausgenommen R 
tiefel aus ſchwarzem oder naturfar 
(vegetabiliſch gegerbtem) Kuh⸗, $ 

oder Rindsleder. 


I 


Run, 
* E 


Ausgenommen: Hoſen, aus jü M 
gerbtem Sid, Reh⸗, Bode 
chafleder. 3 


Zu a: Ausgenommen find 9 
Lederſpalt. 
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362 f) Galanteriewaren lauch Serviertaſſen) aus feinem Holz; 
ferner ohne Rückſicht auf die Holzart in Verbindung 
mit Bildhauer- und Bildſchnitzerarbeit, feiner Schnitz⸗ 
arbeit, feiner Drechſlerarbeit, mit eingelegter Arbeit, 
mit Bronze, Bronzierung oder feiner Bemalung, oder 
mit echtem Japanlack lackiert 


im Kleinhandel Zu ek: Als feine Holzarten find alle 
überſeeiſchen Hölzer anzuſehen (z. B. 

Eben⸗, Mahagoni-, Poliſander⸗ Zedern⸗ 

holz uſw.), dann folgende europäiſche 

Hölzer: Apfel⸗, Birn⸗, Buchsbaums, 

Eiben⸗, Eichen-, Kirſch⸗, Nuß⸗, Oliven⸗, 
Wachholder Weichſel- und Zitronenholz. 


50 299, 300, 303 Feine Erzeugniſſe der Papierkonfektion, das ſind ſolche aus 
N Japan: oder Büttenpapier; Briefpapier in Kaſſetten, die 
mit Plüſch, Seide, Leder überzogen oder mit Beſchlägen 
aus Edelmetall verziert oder mit einem Verſchluſſe ver⸗ 
ſehen ſind (nicht aber in bloßen Kartons); Briefpapier 
und Kuverts mit ſarbigem, deſſiniertem oder geprägtem 
Rand (mit Ausnahme von Trauerrand) oder mit Prägungen 
oder bildlichen Darſtellungen; geprägte Karten für 
Gratulationszwecke, ferner alle Anzeigen (mit Ausnahme 
von Partezetteln) oder Einladungen im privaten gejell- 
ſchaftlichen Verkehr, Tanzordnungen u. dgl.; Viſitkarten 
auf Pergament: oder Elfenbeinpapier 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 


E 


ep, 


51 


387, 372,374, | Gebrauchs⸗ oder Ziergegenitände (wie z. B. Trinkgläſer, 
i i 


388, 390 Krüge, Aufſätze, Pokale, Vaſen, Jardinieren, Schmuck— 
gegenſtände für Haushaltungen und Kanzleien) aus 
geſchliffenem, graviertem, vergoldetem, bemaltem, iriſieren⸗ 
dem oder geätztem Glas 


im Kleinhandel Ausgenommen ſind Glaswaren, an 
denen die Veredlungstechniken nur zu 
dem Zweck angewendet wurden, um die 
Gebrauchsfähigkeit des Gegenſtandes zu 
ermöglichen, (wie z. B. das Einbohren 
von Stöpſeln in Flaſchen, das Ab: 
ſchleifen von Rändern und Böden, das 
Schleifen der Außenwände eines Gegen— 
ſtandes, um ihn einer Montierung an- 
zupaſſen), ferner Glaswaren, bei denen 
Schliff, Gravierung, Atzung oder Be— 
malung nur zur Bezeichnung von Maß— 
angaben, zur Bezeichnung der Herkunft, 
des Inhalts oder des Eigentumes an— 
gebracht wurden, endlich Glaswaren, 
bei denen es ſich nur um einfache ge— 
rade Linien, Bänder u. dgl. oder um 
eine Verzierung handelt, die durch Panto— 
graphieren oder Guillochieren maſchinell 
oder im Druckverfahren hergeſtellt (ge— 
ätzt) iſt (Bauernmalerei, Bemalung mit 
Glanzgold, Kaltmalerei). Von der er— 
höhten Steuer ausgenommen ſind ferner 
gepreßteGGläſer, auch wenn ſie bemaltſind. 


. e E 


424, 55 426, | Gebrauchs⸗ oder Ziergegenſtände aus Porzellan, Fayence, 
27 


7 Ausgenommen find Gebrauchsgegen— 

Majolika. ſtände, welche nicht oder nur mit Scha- 

blonen, einfachen Rändern, ferner mit 

Porzellangeſchirr mit Kobaltbändern oder gemalten Kobalt⸗ einfacher Malerei (Bauernmalerei, Be— 

dekorationen unter Glaſur unterliegt der Abgabe aus- malung mit Glanzgold) oder mit mecha— 

nahmslos; ebenſo alle Geſchirre mit Matt: oder niſchem Spritz- oder Druckverfahren 

Poliergolddekorationen (auslaſierten Konturendrucken) verziert 

find, ſowie Porzellanartikel für techniſche 

Zwecke. 

511, 514, Nachſtehende Gegenſtände aus Kupfer, Zinn, Nickel oder 7 Als Legierungen von Kupfer und Zinn 

516 —519 deren Legierungen: \ kommen namentlich folgende in Frage: 

Bronze, Meſſing, Tombak, Alfenide, 

Abräumkörbe (Beſteckkübel) Becher Alpaka, Argentan, Neuſilber, Nickelin, 

Anzündlampen Beſteckkaſſetten Packfong, Weißkupfer, Manganin, Phos⸗ 

Aſchenſchalen Blumenampeln phor- und Siliziumkupfer, Britannia— 

Aufſätze Blumengitter metall und Chinaſilber. 

Auſternſervice | Blumenhalter 
Blumenſchalen 


103* 


(Öfterreich.) 


Laufende Nr. 


786 


Bezeichnung der Luxusgegenſtände 


Blumenſchalengarnituren 
Blumenſtänder (Palmen⸗ 
ſtänder) 
Blumentiſche 
Blumentöpfe 
Blumengeſtelle 
Bonbonnieren 
Bonbonſchalen u. ⸗körbe 
Briefbeſchwerer 
Brieflöſcher 
Briefmarkenkaſten 
Brieföffner 
Brotſchnittenträger 
Bowlen 
Bowlenkannen 
Bowleneinſätze 
Bowlenheber 


Doſen 


Eierwärmer 
Eisgefäße | 
Eſſig⸗ und Olgeſtelle 


Falzbeine 
Figuren 
Fingerſchalen 
Flakons 
Flaſchengeſtelle 
Flaſchengriffe 
Flaſchenkühler 
Flaſchenſchilder 
Flaſchenſtänder 
Flaſchenträger 
Fruchtkühler 
Fruchtkörbe 
Fruchtſchalen 


Glaskühler 
Gläſerträger 
Gongs 


Heizkörpervorhänge 
Humpen und Figuren hierzu 
Hutnadelſtänder 


Kaminſchirme 

Kartenhalter 

Käfige 

Kaſſetten 

Kaviarkühler 

Krebſenſchüſſeln 

Körbe 

Krüge 

Küchengeſchirr, und zwar: 
Kaſſerollen 
Kochformen 
Kochtöpfe 


Pfannen 
Spargelwannen 
Waſſerkannen 
Waſſerkeſſel 
Likörgeſtelle 
Mixed Picklesgeſtelle 
Notizblöcke 


Parfumgeſtelle 


Pßetſchafte 


Pfeffermühlen 


Plaketten 


Pokale 


Rauchgarnituren 
Rauchſtänder 


Rauchtiſche 


Schalen 

Schilde 

Schirmgriffe 

Schreibtiſchgarnituren 

Schreibzeuge 

Schüſſeln 

Sektkühlerſtänder 

Service für Speiſen und Ge- 
tränke (nicht aber Beſtecke) 

Statuetten 

Stockknöpfe 


Tabakdoſen 
Tafelgarnituren 
Tafelplakate 
Teetiſche 

Teller, Taſſen 
Tintenzeuge 
Tiſchſchaufeln 
Toiletteſervice 


Vaſen 


Waffenſtänder 
Wandbrunnen 
Waſchbecken 
Waſchtiſchgarnituren 


Weingeſtelle 


Weinkühlerſtänder 
Ziertiſche 
Zigarren⸗ und Zigaretten⸗ 


kaſſetten 
Zigarrenkörbe 


Zitronenpreſſen 


Die im vorſtehenden genannten Gegenſtände ſind ohne 
Rückſicht auf die zu ihrer Herſtellung verwendeten Stoffe 
ſtets auch dann der erhöhten Steuer unterworfen, wenn 
ſie mit Platin, Gold oder Silber belegt (plattiert oder 
doubliert) oder platiniert, vergoldet oder verſilbert ſind, 
ohne Rückſicht auf den Feingehalt an Edelmetall 5 


Art der Beſteuerung 


im Kleinhandel 


—— — — — — 


Be 


Beſondere Bemerkung 


Die Pflicht zur Entrichtung der erhöhten 
Steuer iſt auch dann gegeben, wenn die 
Gegenſtände mit Kupfer, Zinn, Nickel 
oder deren Legierungen belegt, plattiert, 
das heißt auf mechaniſchem Wege mit 
dünnen Platten verbunden ſind. Die 
Stärke der Platten und die Art und 
Weiſe, in der die Platten auf dem Grund⸗ 
metall angebracht ſind (z. B. durch 
Schweißen, Anlöten, Einhämmern, Auf 
legen), iſt hierbei ohne Belang. Da⸗ 
gegen unterliegen der erhöhten Steuer 
nicht ſolche Gegenſtände, die lediglich 
verkupfert, verzinnt oder vernickelt, das 
heißt auf mechaniſchem (elektrolytiſchem) 
Wege mit einem Überzug aus den ge⸗ 
nannten Metallen oder ihren Legierungen 
verſehen ſind. Sind ſolche Gegenſtände 
aus den genannten Metallen (Legie⸗ 
rungen) und anderen Stoffen zuſammen⸗ 
geſetzt, ſo unterliegen ſie der erhöhten 
Steuer, wenn die Metalle (Legierungen) 
den wertvolleren Beſtandteil bilden. 


eee 
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54377, 378, 388 Spiegelglas; Spiegel aus gejchliffenem Glas, aus Four— im Kleinhandel 
cault und Libby Owens Spezialfachgläſern, facettierte 
Spiegel und alle Spiegel mit Luxusſchliff 
Wohnungs- und Hauseinrichtungsgegenſtände: 4 Zu a) Bei furnierten Gegenſtänden 
356, 357 a) wenn ſie ganz oder in weſentlichen Beſtandteilen aus gilt die Furnierung als weſentlicher 
maſſivem Nußholz oder anderen Holzarten als Buchen-, Beſtandteil. 


Eichen-, Ruſten⸗, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Ahorn-, nicht 

maſſivem Nußholz oder Weichholz beſtehen; 

ohne Rückſicht auf die Art des für den Gegenſtand 

etwa verwendeten Holzes: 

359, 360, 362 1. in Verbindung mit Brokat, Samt, einſchließlich 
Velvet und Velours, jedoch mit Ausnahme von 
Mancheſter⸗ und Canu⸗-, Cord: und einfachen Moquette- 
ſtoffen; mit Plüſch, Seide (Poſt 28, I), Gobelinſtoff, 
handgefertigten Stoffen, Metallgeſpinſten, Geſpinſten, 
die mit der Hand verziert ſind, in Verbindung mit 

Spitzen, Spitzenſtoffen oder Stickereien; 

358 360 i 2. in Verbindung mit Bildhauer- und Bildſchnitzer— 
arbeit, mit feiner Schnitzarbeit, feiner Drechſlerarbeit, 
mit eingelegter Arbeit, mit Bronze, Bronzierung oder 

feiner Bemalung oder mit echtem Japanlack lackiert; 


— 


360 3. Gegenſtände der Inneneinrichtung mit Bezügen 

: aus Leder (auch Spaltleder); 
377, 396, 397, 4. Auflegeplatten aus Spiegelglas, Marmor, Alabaſter 
356, 357 und ähnlichen Materialien für Möbel- und Zimmer: 


ausſtattungen; Möbelſtücke in Verbindung mit ſolchen 
Auflegeplatten oder mit Spiegeln der Poſt 54; 
356 — 360, 362 5. Schaukelſtühle, Blumentiſche, Säulen und Ständer 

für Figuren u. dgl., Servier- und Teetiſche, Taburette, 
Bankette, Marquiſen (Cauſeuſes), Jardinieren ohne 
Rückſicht auf das Material; 

356 360 6. Wandverkleidungen aus Hartholz; 

517, 521 c) Meſſingmöbel 


56 36 339. Spiegel-, Bilder: und Photographierahmen, wenn die Breite 
a 480, 520 des Rahmens 4 em nicht überſteigt, bei einem Preiſe 
von über 60 000 Kronen für den laufenden Meter, wenn 

1 die Breite 4 em überſteigt, bei einem Preiſe von über 
| 150 000 Kronen für den laufenden Meter 


57 Korb⸗ und Strohwaren: 

| 282, 360 | a) Gartenmöbel ganz oder vorwiegend aus zugerichtetem, 
. geſchältem oder lackiertem Rohr (Lackrohr, Peddigrohr, 
* Bambus); 

| Gartenmöbel aus anderem Material, wenn fie mit 
1 den in Poſt 55 b, 1, angeführten Stoffen montiert 
44 oder tapeziert ſind, Strandkörbe, Gartenſchirme; 
N 2 * 


| 2 282 b) feine Korbwaren, ganz oder vorwiegend aus zugerichtetem, 
4 geſchältem, gefärbtem oder lackiertem Rohr (Peddigrohr, 
e Lackrohr); 

| 282 0 c) feinſte Korb- und Strohwaren, das find ſolche in 


Verbindung mit feinſten Materialien im Sinne der 
f Zolltarifpoſt⸗Nr. 282 c); 
281, 282 [d) ohne Rückſicht auf die Geflechtsart: 
: Flaſchenſervierkörbe, Hundehütten, Schirmkörbe für 
Wagen 


58398, 572, Badezimmereinrichtungen und Verkleidungen aus Marmor, 
374378, Onyx, Achat oder Spiegelglas 
I 370-372 
1396, 572, 388] Badewannen und Waſchtiſche aus dieſen Materialien 
| 417, 425, 424 | Badezimmer: und Kloſettverkleidungen aus Flieſen mit 
Kunftglafuren (Lüfter),aufgedrudten oder reliefierten Deſſins 


IF: 


Zu b, 2: 

Nicht inbegriffen ſind: Nachahmungen 

von Schnitzarbeiten, die durch Preſſen, 

Brennen, Atzen oder Stanzen, durch 

Behandlung mit Sandgebläſe oder auf 

ſonſtigem mechaniſchen Wege herge— 
ſtellt ſind. 


beim Erzeuger, bzw. 
im Einfuhrverkehr 
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358, 359, 445, Beleuchtungskörper bei einem Preiſe von über 600000 Kronen 


474, 482, 426, 
388, 517, 521, 


542 
60 395-397, | Kamine aus Marmor, Kunſtſtein, Kacheln, Metall beim Erzeuger, bzw. 
424, 474, 482, im Einfuhrverkehr 
425, 517 
61 295 Tapeten im Preiſe von über 15 000 Kronen für den laufen: 7 
den Meter 
62218, 230, 237, a) Handgeknüpfte und handgewirkte Teppiche, ohne Rück⸗ 9 


250 b, 251, 


256 b, 257 Orientteppiche); 


verwendet ſind; 


zwar auch in Verbindung mit leoniſchen Geſpinſten 
63 299, 300 Faſchings- und Ballartikel, wie Masken, Kotillonorden u. dgl. = 
641, 274, Gegenſtände für Juxtombolas, Zauber- und Scherzartikel, 
517, 521 Illuminationsartikel und Feuerwerkskörper, Fahnen und 
Flaggen aus Stoffen der Poſt 28, I 
64 300, 522 China- und Japanwaren 
65 — Handgearbeitete kunſtgewerbliche Gegenſtände, ſoweit ſie a 


ot 
ge} 


Anmerkungen zu vorſtehendem Verzeichnis. 


1. Die Anführung von Tarifpoſten in der Vertikalſpalte „Zoll 
tarifpoſt⸗Nr.“ iſt nicht als durchwegs erſchöpfend anzuſehen. Für die 
Behandlung eines Gegenſtandes als Luxusgegenſtand iſt vielmehr die 
Anführung in den Spalten „Bezeichnung der Luxusgegenſtände“ und 
„Beſondere Bemerkung“ maßgebend. Wenn auf einen Gegenſtand die 
in irgendeiner Poſt dieſes Verzeichniſſes aufgeſtellten Erforderniſſe zu⸗ 
treffen, iſt er als Luxusgegenſtand zu behandeln, auch wenn die 


nicht unter eine andere Poſt dieſer Liſte fallen 


ſicht auf das Material und die Herkunft (insbeſondere 


b) ſonſtige Teppiche mit aufgeſchnittenem Flor (Samt) 
aus Wolle, ſoweit mehr als zwei Farben zur Muſterung 


c) Seidenteppiche, Gobelins aus Seide oder Wolle, und 8 


Erforderniſſe einer anderen, für ihn in Betracht kommenden Poſt nicht | 


vollſtändig gegeben find. 
2. Wenn ein Gegenſtand nach mehreren Poſten des Verzeichniſſes, 


hinſichtlich deren eine verſchiedene „Art der Beſteuerung“ vorgeſehen 
ift, als Luxusgegenſtand behandelt werden kann, fo ift für die Beſteuerung 


diejenige Poſt maßgebend, hinſichtlich welcher die Einhebung der er⸗ 
höhten Warenumſatzſteuer beim Erzeuger, bzw. im Einfuhrverkehr 
feſtgeſetzt iſt. 

3. Soweit ein Gegenſtand, welcher der erhöhten Warenumſatzſteuer 


unterliegt, aus Beſtandteilen beſteht, die ihrerſeits ganz oder zum Teile 


bereits bei der Lieferung durch den Erzeuger oder im Einfuhrverkehr 
der erhöhten Warenumſatzſteuer unterworfen ſind, findet die Beſtimmung 
des § 18, Abſätze 2 und 3, der Durchführungsverordnung Anwendung. 

4. Wird ein Luxusgegenſtand, der bereits in die Hände des Ver⸗ 
brauchers gelangt iſt, ſpäterhin neuerlich zum Gegenſtande eines 
inländiſchen Umſatzes im Kleinhandel gemacht, jo unterliegt dieſer 


Umſatz der erhöhten Umſatzſteuer ohne Rückſicht auf eine früher etwa 


erfolgte Verſteuerung, und zwar auch dann, wenn Luxusgegenſtände 
der betreffenden Art ſonſt nur bei der Lieferung durch den Erzeuger 


oder im Einfuhrverkehre der erhöhten Warenumſatzſteuer unterliegen 


(§ 18, Abſatz 4, der Durchführungsverordnung). 

5. Zu den Poſten 29, 30, 31, 32, 36, 37 e, 38 b: Machen die 
Spitzen, Stickereien oder Verzierungen mindeſtens ein Viertel der 
Geſamtfläche des Gegenſtandes aus, ſo iſt dies als eine „weſentliche 


| Einfuhrverkehr. Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanze 


Verbindung“ mit dem Stoffe, aus dem der Gegenſtand hergeſtellt i 
anzuſehen. Zi: 


Einfuhr ab 1. Januar 1924 bis auf weiteres anzuwendenden War 


Steuer für gewiſſe Waren enthalten. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 838. 


Art der Beſteuerung Beſondere Bemerkung 


im Kleinhandel 


Zu b: Ausgenommen ſind Teppiche, 
bei denen die Muſterung durch einen 
eingetragenen Schuß aus gedrehter Wol 

chenille erzeugt iſt. 8 


Ausgenommen find Pech⸗, Magneſium⸗ 
und Vara Ehriſtbaumwunder⸗ 
erzen. = 


im Kleinhandel 


6. Inſoweit für die Behandlung eines Gegenſtandes als Luxus 
gegenſtand eine Preisgrenze in Betracht kommt, iſt in jenen Fä 
in denen die Lieferung durch den Erzeuger oder im Einfuhrverkel 
der erhöhten Warenumſatzſteuer unterworfen iſt, der bei der Einfuf 
von dieſem Gegenſtande zu entrichtende Zoll in den Preis nie 
einzurechnen. 


Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung 


vom 31. Dezember 1923 (Bundesgeſetzblatt 123. Stück vom 31. Dez 
ber 1923 S. 2120 Nr. 646). EI 1 

(1) Unter Aufhebung der Verordnungen vom 7. Juli 19 
B. G. Bl. Nr. 3471), vom 14. Juli 1923, B. G. Bl. Nr. 3692), 
vom 27. Juli 1923, B. G. Bl. Nr. 459, wird zur Durchführung 
Warenumſatzſteuerverordnung vom 27. Dezember 1923, B. G. 
Nr. 6403), im Einfuhrverkehr in der Anlage 4 die Liſte der bei 


umſatzſteuerſätze in der Reihung des Zolltarifes kundgemacht; in d 
Lifte ſind insbeſondere auch die hiermit verfügten Befreiungen 8 


(2) Die weitere Anlage B enthält eine geſonderte, nam 
Aufzählung der z. Zt. in der Einfuhr umſatzſteuerfreien Waren 
(3) Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1924 in Ki 


2) Ebenda S. 842. 
3) Siehe vorſtehend S. 765. 


lage a. T. Auflage 
+ Gültig ab 1. Januar 1924. 
4 

63 Ci ſt e 


r bei der Einfuhr zur Seit zu er: 
benden warenumſatzſteuerſätze. 


2 8 8 
7 8 8 
5 7. 
2 Warel) 5 2 
4 2 
Tarifklaſſe I. 
EP ô o 0 
ZZ 5,5 
Z—W EEE 5, 
x Tarifklaſſe II. 
—W ͤ 6 
5 PTT 6 
. 6 
..... 6 
JJV 6 
— 
| Tarifklaſſe III. 

BEER: 8 
F. 0 
FFF 6 

PPC 6 
!! ĩðͤ 6 
FVV 6 
CCC 16 
Piſtazien, Bananen 6 
ONE nie en 16 
PPV ( EER 6 
P 6 
P 0 
Pr 6 
Tarifklaſſe IV. 
. > Kandiözuder ...... 222222... 6 
Ib | Robzuder zur Verarbeitung auf 
I Raffinade in Zuckerfabriken 
I auf Erlaubnisſchein 0 
Raffinadezucker und anderer 


Rüben: und Rohrzucker .. | 42) 


‚G—U— ꝛ * 


Bei Bezügen für die Monopol⸗ 
verwaltun 


enn die Ware nicht näher bezeichnet 
die Umſatzſteuer für ſämtliche Waren 
ffenden Tarifnummer. 
Der nach dieſem Pauſchale zu ent⸗ 
ande Steuerbetrag wird bis auf weiteres 
Kronen für 100 kg Zucker feſtgeſetzt. 


| 


789 (Oſterreich.) 
8 2 2 55 2 
— us 
E Ware 5 8 8 Ware 2 
E SE 8 SE 
25 S — 
8 3 a ar 
; 66 „„ 5 
5 JJ 5 
222223 VVV 
2ã4 22222 2 Z.. 5 
882% AAA 2 FE A 5 
%%% ̃ͤ ͤK AVA 2 J ER | 5 
0 a a ea De EN EEE NE 5 . 
JJV 2 
CT 2 Tarifklaſſe IX. 
CCT 3,5 aa 1 
FFF „ c N re | 4 
%%% Ran 0 race ee 2 RE EN N 4 
V ae 8 75 e o 4 
i TEEN 5 Wen 14 
Hummer 16 
Toriftlaſſe VIL. VVV 
BD REN Se seta 4 TAT 
N RER 4 Tarifklaſſe X. 
CCTV 4 | ZEI13 
DO 4 71h11 4 
W 4 2ſ EEE EZEE Er 3 
r nt 16 8s o 3 
TTF 4 80 
VVV 4 Anm il 3 
43 Zuckerrüben für die Zucker⸗ 80 
fobrtlatinn re 0 DE a er RP b 0 
alle übrigen Waren 4 81111111 —Tͤ—᷑¼ 3 
%%% 4 81d: 5 
aus 44 Zuckerrübenſchnitzel, nicht ent: 82 2 
laugte o 0 8 8 0 
45 CT 0 84 a a Re are | j 0 
I N ES I 2 8d 0 
FCC 0 S8ùù )) 9 
)VFFC*TC0 ER 0 87/6 2 
50 6672? ee 2 
e 2 if XI. 
V 5 . 
52 EEE 2 BS ᷣ œPRNln  :, 5 

aus 52 Zuckerrübenfamen zu Saal o 5 

zweden auf Erlaubnisſchein | O 90 | Kunftbutter (Margarine) ..... 5 
De a 4 Margarin ; andere Speiſefette 
Da en ˙ ER 4 n. b. b., Speifetalg ....... 3,5 
DEE TE 9 ae 4 90 
5044 4 Ka KR A EN ie 3,5 
PTC ˙ 0 91 FFF 0 
88888 „%% 2 VVV 3,5 
DI oT hdd 5557575757770 2 CCC 3,5 
)J... 2 F RUN N 
61 [Vegetabiliſches Polfterungs-, a ee 0 

Flecht⸗, Bürſten⸗ und Beſen⸗ CC 5 

material. 0 er 3,5 

Stroh, Heu, Streu; Getreide e REL., 0 

und Hülſenfrüchte im Stroh Elainſäu re 3,5 

oder Krauu u 2 7% Se We RS 4 
62a „„ „ „ „ „„ „ „ „ „ „66 „„ 2 o 0 
62 b | Lufah (Loofa))) : 0 alle übrigen Waren 3,5 

alle übrigen Waren 3 
N i XII. 
Tarifklaſſe VIII. . 

a VVV 3,5 
S8 5 103 Olbaumöl (chineſiſches Holzöl) 0 
CCCC11CCCͤ ĩ˙·¹ꝛ m 5 Leinöl und andere n. b. b. fette 
FFT SER 5 e a RE 3,5 


(Oſterreich.) 
Fr 8 2 
— 2 2 
— . 
= Se 
S Ware 5 
8 S S 
a . 
144% 8 3,5 
108055 a are 3,5 
103 in 
105 
Anm 
a a ò ͤ 8 3,5 
“%)09h99ss 3,5 
Tarifklaſſe XIII 
107 AN En N RE SA 
108 a Weinbrand (Kognak), Franz: 
branntwein, Liköre, Punſch⸗ 
eſſenzen und andere mit 
[Zucker oder anderen Stoffen 
verſetzte gebrannte geiſtige 
Flüſſtg keiten 16 
Arzneiwaren, zubereitete, mit 
einem Alkoholgehalt von mehr 
als 15 Volumprozenten . . 6 
108 b) re —5 
108 0 Arrak, Rum im Preiſe von über 
30 000 Kronen für den Liter 
und andere gebrannte geiſtige 
Flüſſigkeiten aus Steinobſt, 
Obſtwein, Beeren, Wurzeln, 
Hagebutten, aus Wein und 
Weinmoſt im Preiſe von mehr 
als 25 000 Kronen für den 
Lite n 16 
108 
Ann. 8 —1) 
108 alle übrigen Waren 6 
100 %/ꝙ% r; 8 7,5 
109A 
Anm Re 4 
109A 
Anm. ee ee 2 
105B MA ee 78 
Frucht-, Obſt⸗ und Beerenſäfte, 
ki ER il... 
110 SE REES RN 72) 
111i 8 6 
122 . 8 7 
Tarifklaſſe XIV. 
VH'VUV p 6,5 
114 „ 6,5 
115 V 5 
II/; 8 1 
1111 8 5 
II 8. 8 5 
II 8 5 
JJ... ARE U: 4 
1111 8 4 
22277777 4 
Pas nn 16 
124 Fegenaffe 6 


1) Warenumſatzſteuer wird bei der Spiritus⸗ 
ſtelle erfaßt. 

2) Die Ermittlungsgrundlage bildet der um 
die Schaumweinſteuer vermehrte Steuerwert, 


790 


8 8 8 
8 Be Fi 
8 SE 
85 35 
andere Kaffeeſurrogate, auch 
Aken, gebrannt ....... 5 
77777 K 3 
13888 „ 6 
127 Schokoladebonbons bei einem 
Preiſe über 50 000 Kronen 
für das Kilogramm 16 
alle übrigen Waren 6 
128 a | Hummer: und Krebſenkonſerven, 
OR BER 14 
128989 ENERERR EN ur 6 
127 8 6 
130 a Kanditen bei einem Preiſe von 
über 50 000 Kronen für das 
Kilogramm m8 16 
alle übrigen Waren 6 
ISO N a 8 6,5 
131 a Bonbons u. dgl., Zuckerwaren 
bei einem Preiſe von über 
50000 Kronen für das Kilo: 
amm 8 16 
Andere, 8 6 
Ii RR NER DE 6,5 
EB RED RE 8 6* 
BEN % a A ER 6 
131% ET 7,5 
131 111⁴ñ])]/kk - 6 
131e ß 8 5 
131 %/%ꝗ˖ q6⁰ͤͥ⁵%ꝗ790 5 
1316 | andere n. b. b. Eßwaren in luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Gefäßen. | 6 
132 2 [Bonbons u. dgl., Zuckerwaren bei 
einem Preiſe von über 50 000 
Kronen für das Kilogramm. 16 
andere 6 
132d “ 6 
182b ii Be 6 
1327 8 6 
132 bj ee 5 
aus 
131 
u. 132 
1 NE 6,5 
222 8 7,5 
3⁵ůmu„ ; “ 7,5 
Tarifklaſſe XV. 
133 e (Scheit⸗ und Prügel⸗ 
hö) 8 4 
134 Eiſenbahnſchwellen . 3,5 
Schleifholz, Zelluloſeholz, Roh⸗ 
frieſe zur Parkettenerzeugung, 
Rundholz zur Furniererzeu⸗ 
gung, Sägerundholz; Faß⸗ 
dauben und Bodenteile aus 
hartem Holz, weder genutet 
noch geho bet 0 
Bruyeère⸗(Erika⸗ Holz. 12 
Korkrinde, Korkabfall. 2 


Bau⸗ und Nutzholz, rund, mit 
Ausnahme des Sägerund⸗ 
holzes und des zur Furnier⸗ 
erzeugung beſtimmten Rund⸗ 
holzes 


„„ „„ 


Tarifnummer 


135 


— —— ͤ —ÆB;:.-.— —— — 


Schindeln, Weinſtöcke 
Hartes Schnittholz; alles 
Schnittholz aus Laubhölzern, 
zugeſchnittene Kiftenteile ... | 
Weiches Schnittholz mit Aus: 
nahme des weichen Schnitt: 
holzes aus Laubhölzern, zu- 
geſchnittene Kiſtenteile; alle 
Sägeabfallprodukte (Schwar⸗ 
ten, Spreißel, Bundholz, 
Sägeſpäne, Sägeſpänebri⸗ 
ketts uw) ö 
Holzkohle 


„õ2 % %%% „„ 


Tariftlaſſe XVII. 


„ „„ e 00 00 a Se 
wen ae Bl aaeereenin 0, 0,0 al me 
- 5957**ẽ˙.:i „„ Din a a,ein e su ie nn 
De ER er ee 


Be ee lee ũ :: „„ a 0.0 de 


“nn ne „„ „ „ 
nmel nenn „%%% „„ 
‚—U 11733 

„e e ee e ee ee ee e ar ae buun 
r en -e-ete le are ae 
‚—— m' 21 
„% „ nee ale nie a Sun 


‚——U P ͥ * 4 


Pe 
‚ ( 9 4 ie nee en ie nor ee 


De 6666666666660 


Da a er Er Er Er 2 


Aſbeſt, natürlicher, Kryolith 
N natürliche Phos 
phate 5 
Kalk gebrannt, gelöſcht (Astalt) 
Kaolin. 
alle übrigen . 


151 
152 
153 
154 
155 


I er u ya u Dr a rw ne en. 


Tarifklaſſe XVIII. 


G— 


jj 


G—U 1 * 


156 
157 


158 


159 


‚G———Ũ EEE Er ErErEr rer 


RFT „%/ „ % ee eh 


8 3 
. se 
E Ware 5 8 
E S 
88 255 
ee 0 
a ³˙·¹¹Aů 0 
162 Kaſtanienholzextrakt . 2 
Orſeille, Perſio, Indigo, Coche⸗ 
nille, are 
F n. b. b. 0 
1 F (( 0 
a Tarifklaſſe XX 
„„ EEE 0 
165 Kolophonium F 3 
dars, gemeines, Pech n. b. b. 0 
JJ ĩͤ ͤ RR 4, 
Vcc 5 
CJ ccc 0 
JJJJJJJJJJ / ĩĩ c 0 
een 2 
CJ 2 
173 a Rohes Bernſtein⸗, Hirſchhorn⸗ 
und Kautſchukö . 
Terpentin, Terpentinöl, Vogel⸗ 
E 3 
JJ FE 5 
VJ 1 
J 4,5 
174 Kopalharz, Damarharz, Schellack, 
Gummiarabikum, Gummi⸗ 
Gedda, Gummi⸗ Senegal, 
Gummigutti, Tragantgummi; 
Gummen, Harze u. Gummen⸗ 
harze; Holzöl a 0 
natürliche Balſame und Pflan⸗ 
zenſäfte, nicht beſonders be⸗ | 
o 2,5 
Tarifklaſſe XXI). 
JJ ²ĩ˙¼ÿc C1vö 3 
114 3,5 
eee TEE 3,5 
een a wre 3,5 
178 
/ ee » ea 3 
c 3,5 
% RAN 0 
RE Var 3,5 
E 3,5 
% 3,5 
/ ĩͤĩͤ ͤ A» 3,5 
/ ͤ˙»S—— . ˙ 6 
Tarifklaſſe XXII 
ccc 0 
o 0 
... 0 
r ! 0 


1 Bei den zollpflichtigen Waren der Tarif⸗ 
klaſſe XXI bildet der Einfuhrpreis zuzüglich 


Zoll und Fracht bis zur Grenze die Ermittlungs⸗ 


grundlage des Pauſchales. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


4 


= 
= . 
8 Ware S 
8 SE 
8 ES 
184 VVV 0 
185 PFF 0 
186 „ 0 
187 F 0 
188 6üm ß W 6 
%% A ER RE N 0 
ER 5 
EB Keen MER 0 
Ba DE N me ee 5 
IT nee 0 
, ee none 5 
ff 0 
e ee elek 5 
TOR a A ee 0 
EN Re ET er 5 
1722 8 0 
ES ee sn 5 
193 PF 5 
I/ Een 6 
5 „„ 5 
196 c 6,5 
197 T 5 
198 C 5 
199 TV 5,5 
200 JJC 6 
IST Er en 6 
DE en en 0 
201 RE Pi ee 
ine ee 6 
i raente: 4,5 
Tarifklaſſe XXIII 
N a lee 0 
N RB Be 0 
204 
„„ TE 0 
BE ER 6,5 
205 a 
Nele. las Men el hnteehlat: 0 
Co OR ec 4,5 
%%% y Al sex Be 0 
e RE 0 
% AAA 4,5 
e Ren: 5.5 
%%% A w 5,5 
ß 5,5 
0  eees 5,5 
DIR . 5,5 
＋ßI! , y RR ee 5,5 
DIE ( 5,5 
r NEE 5,5 
555 ͤ weh s 5,5 
1 // ⁵ͤ⁊uiAʃg, 6 
Ao dr sun 3 
DU EN ua: 5 
a OR] ER N ee EEE 3 
218 Handgeknüpfte und handgewirkte 
Teppiche, ohne Rückſicht auf 
das Material und die Herkunft 15 
alle übrigen Waren 5 
219 
e ei. ; 4,5 
219 
M 6 


(Oſterreich.) 
8 8 
2 8 8 
E Ware 5 
8 TE 
* 2 
219 a 3 
Anm. | Kokos: u. dgl. Faſern zu Strän⸗ 
gen zuſammengedreht (Kokos⸗ 
garne uſw.) zur Erzeugung 
von Decken u. dgl. auf Er⸗ 
laubnisſchein n 
Tarifklaſſe XXIV. 
2 (( 0 
3 a VE RAR 0 
222 N ERENFENE 0 
EN RE LEERE 0 
222 ⁵ mi]! 0 
3228 c N ee 0 
o Re 0 
272777 en en 6 
2288 T 5 
229 Filze für Papier⸗ und Aſbeſt⸗ 
zementſchiefermaſchinen .... | O 
alle übrigen Waren......... 4,5 
230 | Handgefnüpfte und handgewirkte 
Teppiche ohne Rückſicht auf 
das Material und die Her⸗ 
kunft; ſonſtige Teppiche mit 
aufgeſchnittenem Flor (Samt) 
aus Wolle, ſoweit mehr als 
zwei Farben zur Muſterung 
verwendet ſind, ausgenommen 
jene, bei denen die Muſterung 
durch einen eingetragenen 
Schuß aus gedrehter Woll⸗ 
chenille erzeugt iſt; Gobelin— 
teppiche und Gobelins aus 
Wolle 15 
alle übrigen Waren 5 
e 5,5 
TTF 5,5 
22 EN IE Bee, 6 
234 Schals und ſchalartige Gewebe! 6 
Saat und Tülle 4,5 
235 RR ne wleheraher bogen ale Peaanıs 4,5 
2% ( EEE 4,5 
237 Handgeknüpfte und handgew 55 
Teppiche ohne Rückſicht auf 
das Material und die Her⸗ 
kunft; ſonſtige Teppiche mit 
aufgeſchnittenem Flor (Samt) 
aus Wolle, ſoweit mehr als 
zwei Farben zur Muſterung 
verwendet ſind, ausgenommen 
jene, bei denen die Muſterung 
durch einen eingetragenen 
Schuß aus gedrehter Woll— 
chenille erzeugt iſt; Gobelin- 
teppiche und Gobelins aus 
DO ee ee 15 
alle übrigen Waren 5 
ET N N N RE N ae Re 3 
239 a Siebböden, Seile uſw. (mit 
Ausnahme der Krollhaare) . | 6 
Waage RER 2,5 
ET RE ER ER 2,5 
239 
ENTER EI ee TER ERDE, 6 
104 


(Diterreich.) 
2 © 
8 2 8 
= Se 
E Ware 5 8 
— 2 
R 2 5 
Tarifklaſſe XXV. 
2100 // 0 
21111 86 0 
24322: 8 0 
243% 8 0 
JJ ER 0 
2777... 0 
/  ee 6,5 
247 VVV 4 
J · NE 4 
777 ͤ 4 
250 Seidenteppiche (insbeſondere 
und auch Gobelinteppiche aus 
251 Seide), Gobelins aus Seide, 
und zwar auch in Verbindung 
mit leoniſchen Geſpinſten . . 14 
alle übrigen Waren 4 
252 Handſchuhe aus natürlicher 
reiner Sede! 16 
alle übrigen Waren 6 
JVVVVVVVVVVVVVTVVCVV 5,5 
17 5,5 
55). Ha TEEN 4 
256 Seidenteppiche (insbeſondere 
und auch Gobelinteppiche aus 
257 Seide), Gobelins aus Seide, 
und zwar auch in Verbindung 
mit leoniſchen Geſpinſten . 14 
alle übrigen Waren 4 
258 Handſchuhe aus natürlicher 
reiner Seide 16 
alle übrigen Waren 6 
2599 re. 5,5 
200 8 5,5 
Anm. 1 
zu T. Kl. 

XV 8 5,5 
Tarifklaſſe XXVI 
26111! 8 0 
2627 ̃ ae 0 
233 8 0 
26414 ae 0 
29 8 2 
23) 8 0 

267 in 
269 e aus Stroh, Baſt, 
A daga... 0 
Herrenhüte (Knabenhüte) bei 
einem Preiſe über 300 000 
Kronen 
a) aus Seide, Filz, dann aus 
Stroh, Baſt 7 
b) aus Zeugſtoffen 15,5 
Herrenhüte (Knabenhüte) bei 
einem Preiſe von 300 000 
Kronen oder darunter 
a) aus Seide, Filz, Stroh, 
Ban. dg! 7 
b) aus Zeugſtoffen 5,5 


Damenhüte (Mädchenhüte) gar⸗ 
niert oder aufgeputzt und 
Lederhüte bei einem Preiſe 
über 350 000 Kronen 17 


Pr RER 
8 Pe 
& N Sa 
E Ware 5 8 
8 FE 
2 2. 
Ungarnierte Damen- u. Kinder⸗ 
hüte bei einem Preiſe über 
150 000 Kronen 17 
Damenhüte (Mädchenhüte), gar⸗ 
niert, aufgeputzt oder un⸗ 
garniert bei niedrigeren 
Preiſe kn 7 
Kappen, Mützen aus Seide und 
Zeugſtoffen bei einem Preiſe 
über 100 000 Kronen 15,5 
alle übrigen 5,5 
270 2ͤĩâðR“a;du ee 7 
IIC! 2 6 
2172 Re 4,5 
2 ͤ;ĩ 5,5 
274 Damenhandtaſchen aus Stoffen 
aus natürlicher, reiner Seide; 
Perlienbestel! 8 16 
Fahnen und Flaggen aus 
Stoffen aus natürlicher, 
rener Sede 16 
alle übrigen Waren 6 
Tarifklaſſe XXVII. 
5. 6 
2155// ͥ ́MM(M MP 6 
J.... 8 6 
S8 oe 6 
Tarifklaſſe XXVIII 
re N „ 0 
o 4 
281 a) Gartenmöbel, ganz oder vor: 
in wiegend aus zugerichtetem, 
283 geſchältem oder lackiertem 
f Rohr (Glanzrohr, Peddig⸗ 
rohr, Bambus); Garten⸗ 
möbel aus anderem Ma⸗ 
terial in Verbindung mit 
Brokat, Samt, einschließlich | 
Velvet und Velours, jedoch 
mit Ausnahme von Man⸗ 
cheſter- und Canu⸗, Cord⸗ 
und einfachen Moquette⸗ 
ſtoffen; mit Plüſch, Seide, 
Gobelinſtoff, handgefertigten 
Stoffen, Metallgeſpinſten, 
Geſpinſten, die mit der Hand 
verziert find, in Verbindung | 
mit Spitzen, Spitenftoffen | 
oder Stickereien; Strand: 
körbe; Gartenſchirme ... 14,5 
b) feine Korbwaren ganz oder 
vorwiegend aus zugerichte _ 
tem, geſchältem, gefärbtem 
a oder lackiertem Rohr (Peddig⸗ 
rohr, Glanzrohr) ..... 14,5 
o) feinſte Korb: und Stroh⸗ 
waren, das ſind ſolche in 
Verbindung mit feinſten 
Materialien 14 


Tarifnummer 


Ware 


d) ohne Rückſicht auf die Ge⸗ 
flechtsart: Flaſchenſervier⸗ 
körbe, Hundehütten, Schirm⸗ 
körbe für Wagen 

Strohbänder und Spangefſechte 

zur Huterzeugung; Hutge⸗ 
flechte, Schilfzöpfe, Schilfbaſt 0 
alle übrigen Waren, und 


zwar: ; 
aus 281 
aus 282 4 unde 
aus 282 b 


e „ ieee RE 


„„ „%%% („ ev ae en 
DE Bar ar Du a Er Er Er Er „ „ „ „ „„ Er rer er 


‚(L( ͥ ̃ ae 


‚̃ͤ—UUUUU „ 2 


Kunſtbruck und S 3,5 
Rohkartons zur LINE i 

photographiſcher Kartons 
alle übrigen Waren 


Kunſtdruck⸗ und Chromopapier 
alle ee Waren. 3 
Tapeten im Preiſe von über 
15000 Kronen fuͤr den laufen⸗ 
den Meter, 
alle übrigen 
Rohpapier zur ase 
photographiſcher Papiere. 
alle übrigen Waren ER 
Adreſſen, Albums, Tagebücher, 
Stammbücher und Mappen 
mit Einbänden oder Ver⸗ 
zierungen aus Leder, Perga⸗ 
ment, Plüſch, Samt, Seide, 
Stickereien, echter Bronze oder 
mit Handmalereien (jedoch 
nicht Kolorierungen von Vor⸗ 
druck oder Schablonierungen) 14 
Feine Kartonnagewaren, Bon⸗ 
bonnieren, Attrappen u. dgl., 
wenn ſie mit Seide, Plüͤſch, 
Leder überzogen, gefüttert 
rg mit Edelmetall verziert 
Feine Erzeugniſſe der Papier 
konfektion, das ſind ſolche aus 
Japan⸗ oder Büttenpapier 
Briefpapier in Kaſſetten, di 
mit Plüſch, Seide, Leder über⸗ 
zogen oder mit Beſchlägen 
aus Edelmetall verziert oder 
mit einem Verſchluſſe verſehen 


rozentſatz der 
Umſatzſteuer 


5 


ſind (nicht aber in bloßen 
Kartons); Briefpapier und 
Kuverts mit farbigem, deſſi⸗ 
niertem oder geprägtem Rand 
5 (mit Ausnahme von Trauer⸗ 
= rand) oder mit Prägungen 
| oder bildlichen Darſtellungen; 
geprägte Karten für Gratu⸗ 
lationszwecke, ferner alle An⸗ 
zeigen (mit Ausnahme von 
Partezetteln) oder Einla⸗ 
dungen im privaten geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkehr, Tanz— 
ordnungen u. dgl.; Viſitkarten 
auf Pergament⸗ oder Elfen⸗ 
beinpapien 
Faſchings⸗ und Ballartikel, wie 
Masken, Kotillonorden u. dgl., 
Gegenſtände für Jurtombolas, 
Zauber⸗ und Scherzartikel, 
Illuminations artikel. 
alle übrigen Waren der set 
Nr. 298, 299, und 300.. 4 
Spieltaxten OLE nad 
T 11 


A 


N 


‚ser 


Tarifklaſſe XXX. 


SS een 


„ 0eieli Wie. 6 te @ 


r a ‚u.e ‘u walls a: e 


d o ee 


r tele tete 


„% „% „„ eisen a 


Gummierte Baumwolldeckel— 
8 riemen für Papiermaſchinen] O 
falle übrigen techniſchen Artikel] 6 


Tarifklaſſe XXXI. 


u 
5 S 
E Ware 2 
25 en 
ä FE 
DIL A En rs lee 4 
IJ I BET OO EZ AR 4 
%%% AT EEE EI AR 5,5 
BIETEN) Ve Mae al een 5,5 
r HN KEN HR 7,5 
/ RN ae Rn 2,5 
777 5,5 
338 Pferdegeſchirr für Kutſchier⸗ 
pferde, Bogenpeitſchen, Sattel⸗ 
zeug für Reitpferde und 
ſonſtiges Reitzubehör, wie 
Reitpeitſchen u. dgl. 17,5 
alle anderen Waren 7,5 
339 | Täfchnerwaren aus Zeugſtoffen | 6 
Täſchnerwaren aus Wachstuch] 5,5 
alle anderen Waren 7, 
. 3 
341 Handſchuhe⸗ lederne, bei einem 
Preiſe von mehr als 180 000 
FF 17,5 
übrigen 7,5 
Jꝗ9) ED RE RT 7,5 
e a 7,5 
CCCP 4,5 
344 b 
i e 6,5 
Tarifklaſſe XXXIII 
345 PFF 4 
346 Handſchuhe aus Pelzwerk, mit 
ſolchem gefüttert oder beſetzt 13,5 
alle anderen Waren 3. 
zeiten: XXXIV. 
347 | Zugejchnittenes Reifholz, auch 
mit Schloß; vorgerichtetes 
Faßholz; Reiſigbeſen W 2 
Werkholz und Sägewaren, ge— 
a genutet, geſpundet . . 4 
348 F AE \22 4 
Jb. EN ANEERTR 4 
BOB en 5 
EN TE NE ER RER ER LANE, 4 
r RR 4 
a SE EEE REICHE 6 
En I ne ee 4 
354 b 
i Reigen. un van ade 16 
alle anderen Waren. 6 
Mabel und Fäſſer der Tarif: 
alle en Waren der Tarif: 
Nr. 3560 4 
n 6 
Rohe Bruyere köpfe 2 
Kind films 2 
alle übrigen Waren 7 
Mm te 2 


(Oſterreich.) 
— 2 A 
= 2 8 
= se 
E Ware 5 5 
5 FE 
Bas — 
362 [Galanteriewaren (auch Servier⸗ 
taſſen) aus feinem Holz; 
ferner ohne Rückſicht auf die 
Holzart in Verbindung mit 
Bildhauer: und Bildſchnitzer— 
arbeit, feiner Schnitzarbeit, 
feiner Drechſlerarbeit, mit ein⸗ 
gelegter Arbeit, mit Bronze, 
Bronzierung oder feiner Be⸗ 
malung, oder mit echtem 
Japanlack ladiert......... 16 
alle anderen Waren ........ 6 
3 Re 2 
986. “ 3 
r BPEGED US er 4,5 
S ET RIEE AMEG 3 
ae RER acht DR 6 
5 n 
e Er 1 EN 3 I 0 
%%% D es 2 
Tr ea 5 
BU en RE ER 5 
JJ A RT 5 
DR a nelajer 2 
aus 
375b1 Tafelglas zur Erzeugung von 
Trockenplatten für photo⸗ 
graphiſche Zwecke... .... 0 
374 in 
378 Badezimmereinrichtungen und 
Verkleidungen aus Spiegel— 
as 15 
alle übrigen Waren (mit Aus— 
nahme von Tafelglas der 
Nr. 375b! zur Erzeugung 
von Trockenplatten für photo— 
. Zwece 5 
I ² PP 5 
S ⁰ c era elle 8 
JJ HER de Shen 0 
382 
in 390 | Badewannen und Waſchtiſche 
aus Spiegelglas 15 
alle anderen Waren.... 5 
Tarifklaſſe XXX VI. 
BA / ER. 2 
/// Re en ehe aa 2 
% en Re Fe 2 
JJ er EEE 2 
393 c Schiefergriffel, Schiefertafeln in 
rohen Holzrahmen, ungefaßte 
Neide 7 
alle übrigen Waren 4 
JJV. 4 
395 bis 
397 Gruftdenkmäler, Gruftbelege 
(fiehe auch Tarif-Nr. 409). 14 
Grabſteine (Denkmäler) aller 
Art bei einem Preiſe von 
mehr als 4000 000 Kronen 
(ſiehe auch Tarif-Nr. 409) . . 14 


104* 


(eſterreich.) 


8 8 8 
= 2. 8 
= 8 5 
8 Ir 8 
E S 5 
8 2. 
Badezimmereinrichtungen und 
⸗verkleidungen aus Marmor. 14 
Badewannen und Waſchtiſche 
aus dieſem Material. 14 
Kamine aus Marmor und 
FFC 14 
alle anderen Waren der Tarif— 
Nin 394 in 37 4 
398 VVV 3,5 
977770); ARE 4,6 
/.... 4 
401 been ce „ 4 
Aſbeſtfilze (Aſbeſtbaumwoll⸗ 
und Aſbeſtdrahtfilze) für 
Papiermaſchinen 0 
Stopfbüchſenpackungen aus Aſ— 
bet 6 
alle übrigen Aſbeſtwaren ... 4,5 
4% ech 1 
403 Natürliche Schleifſteine mit 
einem Durchmeſſer unter 
1,5 m und natürliche Wetz⸗ 
ſteine 3 
Natürliche Schleifſteine mit 
einem Durchmeſſer von 1,5 m 
UND danub ens 0 
VVT 3,5 
; er 5 
4 eines 5 
JJV er 6,5 
199 ER 4 
409 Gruftdenkmäler, Gruftbelege 
(ſiehe auch Tarif⸗Nrn. 395 
bis 3770 14 
Grabſteine (Denkmäler) aller 
Art bei einem Preiſe von 
mehr als 4000 000 Kronen 
(ſiehe auch Tarif⸗Nrn. 395 
DIE BIO le 14 
Schiefergriffn und Kreide 
gefaßt, Schiefertafeln in 
Rahmen von gefirnißtem oder 
Pplietem Hl! 9 
alle übrigen Waren der Tarif: 
Ni i 4 
410 )))) RT EETSER 4 
Tarifklaſſe XXXVII 
1222 8 4 
4138 8 4 
I 8 4,5 
I.... ee 4 
119% NE 4,5 
417 Badezimmer⸗ und Kloſettver⸗ 
kleidungen aus Flieſen mit 
Kunſtglaſuren (Lüſter), auf⸗ 
gedruckten oder reliefierten | 
Deſſn ns 14,5 
alle anderen Waren 4,5 
411117 8 4,5 
41 9999 aa 4 
420 a Schmelztiegel, Retorten, Muffeln 
u. dgl. techniſche Artikel aus 
4,5 


Graphit: 


Tarifnummer 


794 


* 


Ware 


Prozentſatz de 


420 b | Künſtliche Schleif. und Wetz⸗ 


ſteine aus gebrannten Erden] 3,5 
alle anderen Waren 4 

421 a nie 4 

422 FFV 4 

423 VFFFFVVTVFFVCT eher 4,5 

424 In Ki ER BAT: Me 4,5 

425 Badezimmer: und Kloſettver⸗⸗ 

kleidungen aus Flieſen mit 
Kunſtglaſuren (Lüſter), auf⸗ 
gedruckten oder reliefierten 
Denon are An 14,5 
Kamine aus Kadeln........ 14,5 
alle übrigen Waren der Tarif— 
Ni. 5 rn Be 2,5 
alle übrigen Waren der Tarif— 
e 4,5 
426 FVV 4,5 
CVVT 4,5 
. XXXVIII. 

428 Noheiſen; Serosa ER 4 
Alteiſen (auch Abfälle 0 
Ferrolegierungen (mit Aus⸗ 

nahme von Ferroſilizium) .. | O 

428 

Anm. * 

und 2 . 0 

429 | ER EEE 4 

430 % 8 5 

431 Eiſen und Stahl in Stäben ujm. | 6 
Rohrl uppen 0 

432 al N 

in 4 8 6 
% % ea RE 2 
432 k re 0 
432 b 1 

in 3 8 6 
432/4444 8 2 
432 C 1 

M 33 6 
42 %% ꝝꝶ ꝗ ]]]... 8 2 

432 ’᷑—!];i!!! 2 

432% e 8 6 

4333 8 6 

44 8 7 

43535 7 

43% 8 2 

1817 NI 5 

4338 ER 5 

49 8 3 

41 8 5,5 

VVT 5 

4112 Re N 5 

4433 5 

4444. 4 

445443ͤ ðòͥc¼ N ee 5,5 

445 b 

in S 8 7 

4415555 8 6 

4177 en. 6 

4438. 5 

19999. 5 

00h 5 

111111 5,5 


Umſatzſteuer 


arifnummer 


a 


Ware 


„„ „„ „ je, ad ae 
o 
75 *R*—ß 3 
Paar „„ „ 

“anne a Bear nn /F Y 0 VVö« 
Ce jj er 
r 
r ca 6er oe in 
onen miele ee ee 
nennen „ % , — — ͤm 


c LE area 


Srufigitter ee 
alle übrigen Waren...... = 


ͤ— U U 2 * * 
„„ 


G— ́ ́ͤ . EEE Er Er Er 


Lieb, und Stichwaffen (mit A 
nahme der ihrer en 
heit nach ausſchließlich 
Sportzwecken verwendbare 
Handfeuerwaffen bei ein 
Preiſe von über 2 500 
Kronen; fertig gearbeitete 
Hauptbeſtandteile von Hand⸗ 
feuerwaffen bei einem Pr 
von über 1 500 000 Kronen 
Erzeugniſſe der Waffen 
ſchmiedekunſůe i.. 

alle übrigen Waren 


‚—ͤ— 2526666660 
‚—U—U— 


„„ „% 0 anne. a a wa 


Gruftgitter „e 
alle übrigen N 8 


( *2**ͤ„¹» „„ 
„ ae Frana Lu Te er wre 
„„ „% % RE TEE RE RS RER 


‚—ͤ—— ee a a * 


Tarifklaſſe XXXIX. 


Aluminium und Blei, roh 
Ytndereftopmetale und fuel 


„ „ „ %% ae meine ea au 

„„ an aaa win een 
( ( a Snreue 
ee, „%%% „ nl anala se nn 


„„ ee ram „ a ale je ale 


Bleche und Platten aus Alu 
minim f 


—— 2 
neun eine sign anne mie 


„6523 3% %%„%%ĩ] ] ͤ du ,, we aa Nee 


8 8 8 
5 8: 
A Ware 5 — 
E E 
. 
92 d Bleche und Platten aus Alu⸗ 
Miu f tt 4,5 
eien 2 3,5 
NE ln 3 
r 5 
VVV 2 
T 4,5 
Tc 3,5 
Jr ͤ ͤ 3,5 
96 d Stangen, Stäbe und Drähte 
| aus Aluminium 4,5 
| o 3,5 
97 [Stangen, Stäbe und Drähte 
| aus Blei und Aluminium. . 4,5 
C 3,5 
98 . a 4 
99 PP 4 
c 4,5 
VV 3,5 
I 3,5 
00 d Röhren und Walzen aus Alu⸗ 
D 8 4,5 
| e ee A 3,5 
VV 3 
JJV 4,5 
03 Schnellot T 3,5 
N Kugeln und Schrote aus Blei] 5 
a ĩͤ ͤ 3,5 
0⁵ Blei und Zinnfo lien 2,5 
8 | Maren aus Zinn, verzinntem 
Blei oder Bleilegierungen. . 3,5 
ea a ins nam 4 
VTV 4 
98 Metalltücher für Papier⸗ und 
Aſbeſtzementſchiefermaſchinen 
0 ſowie Siebüberzüge für 
Egoutteure und Entwäſ⸗ 
24 ſerungszylinder für Papier⸗ 
(Pappe⸗)erzeugun g.. 0 
alle übrigen Waren 4 
F 6,5 
fp... ĩ TEE 6 
FCC 6 
V 2 
F 4 
Zinnſtahlbeſteck 6,5 
andere n. b. b. Waren aus Blei, 
Zinn und deren Legierungen a 
FE 6 
F 6 
b 5,5 
i Kamine aus Metall (mit Aus⸗ 
| ſchluß von Eiſen . 16 
Halle een Waren 6 
r 4 
r 3 
r 4 
„bbb 7 
b 6 
„ 4,5 
c 4 
c 7 
* ä 6 
| 25 


(OGſterreich.) 


2 In 8 8 2 
= 23 = 2 8 
8 S 8 Ss 
E Ware 5 8 Ware 5 
3 383 5 Pe 
Tarifklaſſe XL. Tarifklaſſe XLIII. 
/ 4,5 
„ ͤ 8 „ N ne a = I 
F ( 4,5 562 %% 2 
% en ch 4,5 53535 N rc, 2 
% LEN 6,5 58 %%%///ꝗf 2 
(( o 2 565 ar 4 
532 eee eee 2 566 W 2 
% TATA. 2 ( Re 4 
534 a 1 PVC 2 568 7J77CCCCCC CE” 4 
EL RE 4 EEE PER 2 
534 b e eee 2 570 77 EN u ae DEE 4 
0s RBBESERESSESERSERREEEEEEE el 
535 . „VF f 5 572 Badezimmereinrichtungen und 
535 1 r lee nle ae eurer 5 verkleidungen aus Onyr, 

535 c 2 e ee eee 7 5 Achat; Badewannen und 
a N Pr ee 75 Waſchtiſche aus dieſen Ma. 
536 VVV 45 terialten 60 14 
SV RT 4 alle übrigen Waren.. 4 

538 | Armaturen und Radiatoren .. | 5 
Klöppelmaſch inen 2 
alle übrigen Waren 6 Tarifklaſſe XLIV 
538 8 
Anm. 1 
FFF VV 
nr 575 | Opernguder und Ferngläfer . 115 
2 alle übrigen Waren 5 
C 576 [Mechaniſche Sprechapparate (mit 
Ausnahme der Diktierma— 
5 ſchinen) und Muſikſpielwerke 
x Seren (Grammophone, Phono: 
539 5,5 graphen u. dgl.), ſowie die 
540 ee e er 55 Dazu gehörigen Aufnahme⸗ 
541 Lena. e eee e e e e eee ee 55 platten und Walzen RE 14,5 
542 Elektriſche Glühlampen ..... 6 577 ale Abrigen Daten ig: vun. 65 
alle übrigen Waren be ra | 
54 JVCFTVTTEFVCCC Br 579 in Muſikinſtrumente (mit Einſchluß 
545 „ ER O Dale or VE) 55 582 der Orcheſtrions, Phonolas, 
546 ee eee 45 Pianolas) und deren Be⸗ 
F 2 Kandel 18 
Anmerkung: 
Ausgenommen ſind Klaviere, 
n Pianinos und Harmoniums 
547 4 im Werte bis zu 15000000 
548 u Equipagen jeder Art, leichte Rete e nes 
549 Lurusfuhrwerke wie Gigs, Stimmer und Stimmgabeln 
Jagdwagen und andere... 16 zu Harmonien; Ziehhar⸗ 
a übrigen Waren der Tarif- moni Blech⸗ und Blas⸗ 
5488 8 . Tue g 
alle übrigen Waren der Tarif⸗ BE 1000 e 119 
550 Nr. 54999... : übrigen Muſikinſtrumente 
551 RE IR 7 und Beſtandteile von Muſik⸗ 
555; STEIN WERE 7 inftrumenten(mit Ausnahme 
553 ee e e ee 8 der zu Tarif⸗Nrn. 583 und 
554 Deen 8 584 gehörigen) im Werte 
555 „„ ee 5 bis zu 1 000 000 Kronen. 
ee eee alle übrigen Waren. 5 
556 e r 5 583 . 0 
i e e A 6 584 %% NE A RE 5 
BES N a N RR 5 5 585 „„ . ER ER 4 
e n SFF 


(Oſterreich.) 
Pe — 
= 2 8 
= se 
2 Ware 8 € 
ä FE 
5808000 8 | 4 
587777. RT 2 
5888 Se De 2 
589 8 4 
5900 c ĩ 2 
VVV 4 


r ha oa ne 


‚—— ee 


„ ee wlan oe ⏑ DCUĩeiZ! ! Aion ae 


Salzſäure, Salpeterſäure ... 
Holzeſſig, vohenrns 


Pottaf ches ß 8 0 
alle übrigen Waren. 3 


Waſſerglas, feſtes 
Henkelſche Bleichſodda 3,5 
Pottaſche 0 
Waſſerglas, flüſſiges. 4 
Soda, kalzinier t:: 3,5 


Dar Br Zur Ber Er er Er Er ee Er er 


Borax, raimiert. an 3 
Kalium: und Natriumbilarbonat | 6 
alle übrigen Waren 5 
Weinſtein, raffiniert; Kleeſalz. 3 
alle übrigen Waren 


Schw efelammonium 
Natrium fuld 4,5 
alle übrigen Waren 4 


Tarifnummer 


622 


Prozentſatz der 
| Umſatzſteuer 


Ware 
7... TTENG 0 
RR ae a a] ask ee er 3 
Chlorcaleium, unreines 6 
alle übrigen Waren 3 
EN EN TREE 3 
ER RR RE 3 
RN RL RR 3 
Bitterſalz F 5 
alle übrigen Waren 3 
VVV 3 
EEE IL ER ETTR 3 
3 RAR ARSETT ENT? 0 
Künſtlicher kohlenſaurer Kalk . 4,5 
Calciumkar bid. 5 
alle übrigen Waren 3 
Eiſenvinrſol 4 
alle übrigen Waren 5 
ſchwefelſaure Tonerde... ... 5 
Ehrmann 3,5 
alle übrigen Waren 3 
; 8 5 
322 GE RER 38 
Kupfervitriol „ 3,5 
Admonter Bitriol........... 3 
VVV 3 
ff.. A 3 
NR AR RE EUER 5 
SR ĩ ĩðV?7““?: EN R 3 
Chlorzinklauge 5 5 
alle übrigen Waren 3 
VVT 3 
C 5,5 
VV 5,5 
Anilinöl, Anilinſalz, Nitro⸗ 
benzol; Naphthalin, roh . . . 5 
alle übrigen Warn 3 
V 3 
Karbolineum 55 4,5 


Kreſol und alle übrigen Waren | 3 
Formaldehyd (Formalin). 3 


Kreolin, Lyſol uſw., Naph⸗ 
. gereinigtes 4 
e 4 
VVV 2 
VV 5,5 
FVV 6,5 
BZV 4 
Gelatine 2,5 
Waren aus böeiatme e 6,5 
ee a N el 5,5 
BE RE 35 
FFV 5,5 
7 ee 6,5 
VFC 4 
VVV 4 
un a 5,5 
„„ Ne 3 
77... 6 
Kollodium, Chloroform 3 
roher Holzgeiſt „ 0 
Eſſigſäure, konzentrierte 3,5 
alle une Waren 3 
ff.. EN 3 
en DE 4 
N Se N TEE 4 


1) Die Ermittlungsgrundlag 
bildet der um die Zündmiteelſteuer v 
| Steuerwert. 


Bücher, eee 8 


8 
— 
= 
3 
= 
8 
a 
623 
624 
625 
626 
627 
628 
629 
630 Arzneiwaren, zubereitete 
Zu Heilzwecken vorgerichte 
Watten und Verbandmirtel : 
611141; 
632 Eſſenzen zur Herſtellung von 
kören, Likörweinen, Schnäp 
ſen, Schankbranntwein RR 
alle übrigen Waren 
633 Parfüms, Kölner und Toilette 
waſſer (mit Ausnahme von 
Zahnwaſſern); Schminke 
und Haarfärbemittel; Artike 
zur Nagelpflege, Brillantine, 
Pomadeni. une 
Toilette- und Raſierſeife 
einem Preiſe von mehr 
6000 Kronen für 100 8. 
alle übrigen Waren . 
Tarifklaſſe XLVIII. 
64444 
635 ch r 
636 Paraffinfacteln ee 
alle übrigen Waren ..... 
637 a | Türfifhrotöl und ſeifenhaltig 
mineralölfreie Spieföle .. 
alle übrigen Waren 
637 b | Toilette- und Raſierſeiſe 
alle ee: Waren N 
688 € 
639. „ 
ee XLIX 
640) 
641 Geiierwerkäfökper: IR 
alle e Waren . 
6422 
643 D . I „ „ ele e eee 5 —u—p— 
644 ee 
645 1 
6456565 ee 
Tarifklaſſe . 
647 


tungen, Muſikalien uſw 
Ausnahme der Briefma 
a) beim Bezug durch Bu 
Kunſt⸗ oder Mu 
händler 


197 (Öfterreich.) 
8 8 8 2 2 5 
: | 22 5 28 =: 
5 ge 5 | 5 MN = 
E Ware 5 2 Ware 385 E Ware 5 
2 > 2 man 2 S 
h 11 | . 1 SEN KA > >. DRS SE 2 
b) bei anderweitigem Bezuge | 21) Tarifklaſſe LI. Bere 
„falle übrigen Waren 355 JJV. FT 0 
64ù EREEZEEIZEEZEEZZEErZEEZZE 35 652 Knochen mehl... „) ͤ ͤꝝ ͤ6᷑ 8 2 
6d 5 Knochen und Blut.......... 2 Fo EEE 0 
VV 2 653 T N | Zur Beachtung! Für Kinderwagen wird 
e 12 ͤL„„ anere das bei e dee ee zu 
Kart gr ES entrichtende arenumſatzſteuerpauſchale mit 
653 . Ole 115 Be 6,5 95 für Handfeuerlöſchapparate mit 4,5 vH, 
IR bert fetter Ole, auch ge⸗ 9 für fertige Beleuchtungskörper ohne Rückſicht auf 
. Die Ausgleichsbelaſtung von 2 v 9, mahlen. das Material (mit Ausſchluß für Leuchtmittel) 
welche vom Kleinhandelspreis zu berechnen 654 a „„ 2 mit 5 v H des um den Zoll vermehrten Einfuhr: 
it, gilt nicht für Drudichriften und Zeitungen, aus preiſes feſtgeſetzt, wobei die ſonſtige zolltarifari⸗ 
die nach den geltenden Vorſchriften den Zoll⸗ FJͤ 0 ſche Einreihung der Ware unberückſichtigt bleibt. 
ämtern zur Eingangsabfertigung nicht zu Anm Miſchfutter ift ohne Rückſicht auf deſſen 
ſtellen ſind. | 654 b P 0 | zolltarifariſche Einreihung umſatzſteuerfrei. 
Anlage B. V. Auflage. DER 
Gültig ab 1. Januar 1924. „air Ware 
Verzeichnis 
der in der Einfuhr zur Zeit mit keiner Umſatzſteuer 140 Fisch bei rohes 195 
belegten Waren. 147 2 | Schmirgel, roh. 
1 aus 150 Aſbeſt, natürlicher; Kryolith; natürliche Phosphate; 
Tarif⸗ W Quarzſand. 
nummer DE | 156 Farbhölzer. 
3 157 Quebrachoholz uſw. 
5 158 Eichen: und Nadelholzrinden und -borken. 
2 1 Kakaobohnen und ⸗ſchalen. s 5 159 Andere Rinden, dann Wurzeln uſw. 
9b Anm. Feigen, getrocknete uſw. auf Erlaubnisſchein zur Erzeu- 160 Katechu (japaniſche Erde); Kino uſw. 
. gung von Kaffeeſurrogaten uſw. f | 161 Krappextrakte; Garanzin und Garanzinette; Lackmus; 
17 Anm. Kokos u. dgl. exotiſche Nüffe zur techniſchen Verarbeitung Sepia, roh, in Bläschen. 
= auf Erlaubnisſchein. 3 aus 162 Orſeille, Perſio; Indigo; Cochenille; Quebrachoholzertrakt; 
15 19 b | Robzuder zur Verarbeitung auf Raffinade in Zuckerfabriken n. b. b. Gerbſtoffextrakte. 
% auf Erlaubnisſchein. | 163 Farbſtoffextrakte, n. b. b. 
3 22 Tabak und ⸗fabrikate bei Bezügen für die Monopolver⸗ 164 Teer, mit Ausnahme von Braunkohlen- und Schieferteer. 
85 waltung. aus 165 Harz, gemeines; Pech, nicht beſonders benanntes. 
aus 43 Zuckerrüben für die Zuckerfabrikation. 168 Aſphalterde uſw. 
9 aus 44 Zuckerrübenſchnitzel, nicht entlaugte. 169 Aſphaltbitumen. 
€ 45 Raps und Rübſaat uſw. 7 9. 78 aus 173 Rohes Bernſtein⸗, Hirſchhorn⸗ und Kautſchuköl. 
111 Lein und Hanfſaat, Olfaat, nicht anderweitig tarifierte. aus 174 Kopalharz, Damarharz, Schellack, Gummiarabikum, 
= 48 Senfſaat (auch gemahlen in Fäſſern). 3 4 Gummi⸗Gedda, Gummi⸗Senegal, Gummigutti, Tragant⸗ 
I aus 52 Zuckerrübenſamen zu Saatzwecken auf Erlaubnisſchein. gummi; Gummen, Harze und Gummenharze. 
aus 61 Vegetabiliſches Polſterungs- Flecht⸗, Bürſten⸗ und Beſen⸗ 179 ñ | Ozokerit und Erdwachs, roh. 
x material. HM | 180 Baumwolle, roh, uſw.; Abfälle. 
aus 62 Lufah (Loofa), getrocknetes, vegetabiliſches Netzgewebe. 181 Baumwollwatte (mit Ausſchluß jener zu Heilzwecken); 
80 Anm. 2 Bienenſtöcke mit lebenden Bienen, auch mit dem Waben⸗ fertige Putzwolle. 
15 honig und Wachs. 182 Vorgeſpinſt, roh uſw. 
83 Felle und Häute, roh (grün oder trocken uſw.) | 183 Baumwollgarne, einfach, roh uſw. 
84 Haare aller Art, roh oder zubereitet (und zwar gehechelt 184 Baumwollgarne, dubliert, roh uſw. 
64 uſw.); Borſten. 5 185 [Baumwollgarne, drei⸗ oder mehrdrähtig, einmal gezwirnt, 
12 85 Federn, n. b. b. (auch Bettfedern, Federnkiele); Schmuck⸗ roh uſw. 
federn, nicht zugerichtet. u] 186 Baumwollgarne, drei: oder mehrdrähtig, wiederholt ge- 
Blaſen und Därme uſw.; Goldſchlägerhäutchen; Darmſeile. zwirnt, roh uſw. 
Fiſch⸗ und Robbentran. 13 187 Baumwollgarne, gebleichte, merzeriſierte uſw. 
Wachs, vegetabiliſches, in natürlichem Zuſtand. 189 aı | Baumwollwaren, gemeine uſw., glatt, auch einfach ge 
Degras. köpert, roh. 
Walrat. 3 189 bı | Baumwollwaren, gemeine uſw, gemuſtert, roh. 
Olbaumöl (chineſiſches Holzöl). 190 aı | Baumwollwaren, gemeine, dichte uſw., glatt, auch einfach 
Schleifholz, Zelluloſeholz; Rohfrieſe zur Parkettenerzeugung, geköpert, roh. 
Rundholz zur Furniererzeugung, Sägerundholz; Faß⸗ 190 bı | Baumwollwaren, gemeine, dichte uſw., gemuſtert, roh. 
dauben und Bodenteile aus hartem Holz, weder 1914 Baumwollwaren, feine uſw., roh. i 
genutet noch gehobelt. 1924 | Baummwollwaren, feinſte uſw. roh. 


(Oſterreich. — Salvador. — Uruguay.) 


Tarif- 


nummer Bare 
201b Techniſche Artikel, Trockenfilze uſw. 
202 Flachs, Hanf, Jute uſw. 
203 Watten aus Flachs, Hanf, Jute uſw. (mit Ausſchluß 
jener zu Heilzwecken); Putzfäden. 

204 a, b, e Leinengarne uſw., Ramiegarne; einfach, roh; einfach 
gebleicht; geäſchert oder gefärbt; gezwirnt. 

205 a, b, e Hanfgarne, aus Hanffaſer uſw., n. b. b. Garne, einfach 
roh; einfach gebleicht uſw., gezwirnt. 

206 a, b Jutegarne, einfach, roh, gebleicht, geäſchert oder gefärbt, 
gezwirnte Jutegarne. 

219 a Anm.] Kokos⸗ u. dgl. Faſern zu Strängen zuſammengedreht 
(Kokosgarn uſw.) zur Erzeugung von Decken u. dgl. 
auf Erlaubnisſchein. 

220 Wolle, roh, gewaſchen, gekämmt uſw. 
221 Hutwatten und Hutfache; Woll- und Haarwatten. 
222 Garne aus groben Tierhaaren uſw. 
223 Mohair⸗, Alpaka⸗ (auch mottled Alpaka-) und Genappes⸗ 
garn; alle dieſe einfach oder dubliert, uſw. 
224 Kammgarn aus Kamelhaar, einfach oder dubliert, roh uſw. 
225 Kammgarne, n. b. b. 
226 Streichgarne und n. b. b. ſtreichgarnartig geſponnene Garne. 
aus 229 Filze für Papier⸗ und Aſbeſtzementſchiefermaſchinen. 
240 Seidengaletten (Kokons); Seidenabfälle, ungeſponnen. 
241 Seidenwatte (mit Ausſchluß jener zu Heilzwecken). 
242 Seide (abgehaſpelt oder filiert), auch gezwirnt uſw. 
243 Florettſeide (Seidenabfälle, geſponnen), auch gezwirnt uſw. 
244 Kunſtſeide, auch gezwirnt uſw. 
245 Garne aus Seide, Florett- oder Kunſtſeide in Ver⸗ 
bindung uſw. 
261 Künſtliche Blumen, fertige, ganz oder teilweiſe aus 
Textilſtoffen. 
262 Beſtandteile künſtlicher Blumen uſw. 
263 Schmuckfedern, zugerichtet und Arbeiten daraus. 
264 Künſtliches Federpelzwerk. 
266 Hutſtumpen aus Filz. 
aus 267 Hutſtumpen aus Stroh, Baſt u. dgl. 
aus 268 Stumpen für Damenhüte aus Stroh, Baſt, u. dgl. 
279 Stuhlrohr. 
aus 281 Strohbänder und Spangeflechte zur Huterzeugung; Hut: 
geflechte; Schilfzöpfe, Schilfbaſt. g 
284 Papierzeug. 
285 aı | Hadernrohpappe und Strohpappe. 
aus 285 c 
und 296 | Rohpapier und Rohkartons zur Erzeugung photo— 
graphiſcher Papiere und Kartons. 
304 Kautſchuk, Guttapercha uſw. 
307 Kautſchukfäden, nicht überſponnen uſw. 
aus 320 Gummierte Baumwolldeckelriemen für Papiermaſchinen. 
368 Glasmaſſe; Email- und Glaſurmaſſe uſw. 

aus 375 b 1 Tafelglas zur Erzeugung von Trockenplatten für photo- 
graphiſche Zwecke. 

381 Optiſches Glas, roh, nicht zu Linſen uſw. 

aus 401 Aſbeſtfilze (Aſbeſtbaumwoll⸗ und Aſbeſtdrahtfilze) für 
Papiermaſchinen. 

aus 403 Natürliche Schleifſteine mit einem Durchmeſſer von 
1,5 m und darüber. 

aus 428 Ferrolegierungen (mit Ausnahme von Ferroſilizium); 
Alteiſen (auch Abfälle). 

428 Anm. 1 | Eijenfeile und Hammerſchlag. 

428 Anm. 2 Weißblechabfälle für Entzinnungsanſtalten uſw. 

aus 431 2 Rohrluppen. 

432 4, 60 Rohbleche in der Stärke unter 0,25 mm. 
467 Kratzen aller Art; Weberkämme uſw. 
488 Unedle Metalle, roh, alt uſw. (mit Ausnahme von 
Aluminium, Blei, roh). 
489 | Gefägte Platten (Planchen) uſw. 
aus 508 Metalltücher für Papier⸗ und Aſbeſtzementſchiefermaſchinen 


ſowie Siebüberzüge für Egoutteure und Entwäſſerungs⸗ 
zylinder für Papier- Pappe⸗) Erzeugung. 


Ernst Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerel G. m. b. 5, Berlin SW68, Kochſtr 63-71. 
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Tarif⸗ 
nummer W̃a r e 
560 | Gold, Silber, Platin uſw. 
561 Münzen. 
583 Mechaniken zu Klavieren uſw. 5 
596 a | Schwefel in Stücken und Stangen, auch gemahlen uſw. 
597 e | Kalzinierte Tonerde, künſtliche Tonerde, Tonerdehydrate. 
598 a Phosphorſäure, flüſſige. — 
598 d 1] Borſäure, roh. g Be, 
599 a | Dungialze (Kalirohſalze uſw.); Chlorkalium ujm. 
aus 599 c | Pottalche. 
aus 599 e , Pottaſche. 
600 a Zitronenſaurer und weinſaurer Kalk uſw. ö 
600 k Holzeſſigſaurer Kalk. — 9 
aus 619 Roher Holzgeiſt. 5 g 2 
625 Teerfarbſtoffe. 3 8 
652 Dünger, tieriſche und andere uſw. (mit Ausnahme von 
Knochen, Knochenmehl und Blut). 1 
aus 653 Kleie (auch Mandelkleie); Reisabfälle; Malzkeime, Spreu 
Schlempe; Spülicht; Rübenſchnitzel, ausgelaugte; Roll 
gerſtenabfälle. 5 
aus 654 a 
Anm. Weintreber und Weintreſter zur Branntweinerzeugung uſw 
654 b Treber und Treſter, andere. en. 
aus 655 Weinhefe, teigförmig. 
657 


Lumpen (Hadern) und andere Abfälle uſw. 


Salvador. 


Abänderung gewiſſer Abgaben. (The Board of Trad 
Journal Nr. 1426 vom 27. März 1924 S. 402.) „ 

Sr. Majeſtät Konſul zu San Salvador hat Abdruck einer unterm 
28. Dezember 1923 erlajjenen Exekutiv⸗Verordnung über 
ſandt, die gewiſſe Steuern in San Salvador abändert. Die Verord 
nung ſieht die Abſchaffung der bisher auf die Einfuhr von friſchen 
Früchten und Schößlingen zu deren Anbauförderung gelegten Zölle vor 
die für eingeführtes Maismehl, unbearbeites Holz für Bauzwecke un 
geteerten Kork in gewiſſen Formen anwendbaren Zölle und Gebühre 
ſind ermäßigt worden. 3 

Mit Ausnahme der zugunſten von Fachſchulen geſchaffenen Zölle 
ſind die beſtehenden Ausfuhrzölle für unbearbeitetes Holz, Häute und 
Felle aller Art, Kautſchuk, Reis, Zucker, Balſam, Indigo und Tabak 
aufgehoben worden. f 4 

Unabhängig von den beſtehenden Kaigebühren ift für alle natür 
lichen oder verarbeiteten Erzeugniſſe, die zur Ausfuhr über die K 
der Republik gehen, eine Gebühr von ½ Cent Gold je kg Rohgewich 
zu entrichten, mit Ausnahme von gelbem und braunem Zucker, fü 
den ½ Cent Gold je kg gezahlt wird, und von unbearbeitetem Holz 
das frei ſein wird. RR EN 

Die Verordnung ſchreibt auch vor, daß die Gepäckmenge, di 
zollfrei eingeführt werden kann, auf 100 kg Rohgewicht für jede Perf 
erhöht ſein ſoll. a 


Uruguay, 

Befreiung vom Ausfuhrzoll für gewaſchene Wo 
Geſetz vom 24. Dezember 1923 (Diario Ofieial vom 2. Januar 19 
Die Ausfuhr von gewaſchener Wolle wird bis zu einer 
ſamtmenge von 1000 000 kg jährlich vom 1. Dezember 1923 ab 
die Dauer von 6 Jahren von jeder Ausfuhrabgabe und Zuſchlägen beft 
Wenn gewaſchene Wolle, die während des Jahres ausgeführt w 

die Menge überſchreitet, für welche Zollfreiheit zugeſtanden iſt, jo f 
die durch die geltenden Geſetze feſtgeſetzten Zölle zu entrichten. 
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Deutſches Reich“). 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Betammagung des R. M. f. E. u. L. vom 16. April 1924, betreffend 
die Bildung von Weinbaubezirken. (R. G. Bl. I Nr. 33 
vom 2. Mai 1924 S. 421.) 


Erlaß des R. A. M. vom 30. April 1924, betreffend die Beſtimmungen 
über die Einſtellung unterſtützter Erwerbsloſer. (D. R. A. 


Nr. 105 vom 3. Mai 1924.) 

Berordnung des R. F. M. vom 1. Mai 1924 über Branntwein— 
ausfuhr. (R. Z. Bl. Nr. 11 vom 2. Mai 1924 S. 50.) 

zerordnung des R. M. f. E. u. L. vom 3. Mai 1924 über die Ver⸗ 
arbeitung von Kartoffeln in Brennereien. (D. R. A. 
Nr. 110 vom 9. Mai 1924.) 

zerordnung des R. M. f. E. u. L. vom 6. Mai 1924 über die Auf⸗ 


hebung der Verfütterungsbeſchränkungen. (D. R. A. Nr. 209 


vom 8. Mai 1924.) 

Geſundheitsweſen. 
Vbonang des R. M. d. J. vom 1. Mai 1924 über den Verkehr 
mit Betäubungsmitteln in den Zollausſchlüſſen von 


Hamburg und Cuxhaven. (R. G. Bl. II Nr. 17 vom 9. Mai 1924 
. 93.) 


Maß⸗, Münz- und Gewichts weſen. 


| 
| 


| 


ekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 


anſtalt vom 28. April 1924, betreffend die Zulaſſung eines Sy⸗ 


Steuerweſen. 


chführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 30. April 1924 über 
holdbilanzen und Inventare zu Steuerzwecken (Artikel 1 
34 der zweiten Steuernotverordnung. (D. R. A. Nr. 110 
vom 9. Mai 1924.) 

ıfte Verordnung des R. R. vom 1. Mai 1924 zur Durchführung des 
Artikel I der dritten Steuernotverordnung. (R. G. Bl. I 
Nr. 34 vom 9. Mai 1924 S. 430.) 


) Abkürzungen. 
G. Bl. n 
M. Bl. (Z. Bl. f. d. D 
das Deutſche Reich). 
19-8. Reichszollblatt. 
„A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 
1 — Auswärtiges Amt. 
A. M. — Reichsarbeitsminiſterium. 
3 f. E. u. L. - Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
„M. —= Reihsfinanzminifterium. 
EN. — — Reihsjuftigminifterium. 
M. — Reihsminifterium des Innern. 
12 M. — — Reichspoſtminiſterium. 
Reichsregierung. 
. EN. = Reichsverkehrsminiſterium. 
M. f. W. A. Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 
W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 
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J 
Da 
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ſtems von Stromwandlern zur Beglaubigung durch die 
e Prüfämter. (D. R. A. Nr. 108 vom 7. Mai 1924.) 


D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für | 


N 
} 


Fünfte Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 1. Mai 1924 
über die Vorauszahlungen auf Einkommen- und Körper⸗ 
ſchaftsſteuer im Kalenderjahr 1924 auf Grund der zweiten 
Steuernotverordnung. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 22 
vom 9. Mai 1924 S. 178.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 1. und 7 Mai 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für den 
Monat April 1924. (D. R. A. Nr. 105 und 110 vom 3. und 9. Mai 
1924.) 

Zollweſen. 


Verordnung des R. F. M. vom 30 April 1924 über den ae 
für Tee. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 22 vom 9. Mai 1924 
S. 179.) 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: f 

Nr. 24/24, betreffend Schmirgelſteinchen (Kompoſition Alle- 
gro) Tarif⸗Nr. 694. Zollſatz 24, Gold für 1 dz. 

(R. Z. Bl. Nr. 11 vom 2. Mai 1924 S. 50.) i 

Nr. 25/24, betreffend Eiſenſand (Stahlmaſſe, Stahlſand). 
Tarif⸗Nr. 782 und 783. Zollſatz 5 M Gold und 9 M Gold 
für 1 da. 

Nr. 26/24 betreffend Madras. Tarif⸗Nr. 408. Zollſatz 4000 M 
Gold für 1 da. 

Nr. 27/24, betreffend „Diagonale“ Schleifkörper. Tarif⸗Nr. 
560. Zollſatz 240 M Gold für 1 dx. 

Nr. 28/24, betreffend Graphitblöcke. 
3 A und 30 AM Gold für 1 da. 

Nr. 29 24, betreffend Glanz⸗Eternitplatten. 
Zollſatz 2 & Gold für 1 da. 


Tarif Nr. 648. Zollſatz 


Tarif⸗Nr. 698. 


Nr. 30/24, betreffend ſogenannte Bronzetoßlen. Kr 
Nr. 878. Zollſatz 60 „ Gold für 1 dx. 
(R. Z. Bl. Nr. 12 vom 13. Mai 1924 S. 51/52.) 
2 Ausland 1 


Argentiniſche Republik. 
Lager⸗ und Ladegebühren. Geſetz Nr. 11248 vom 29. Ok⸗ 
tober 1923 (Boletin ofieial vom 6. November 1923 S. 97). 


Artikel 1. Die Lagergebühr in den Zollämtern der Republik 
iſt 117 Maßgabe des folgenden Tarifs zu entrichten: 
1. Für Waren, die nach ihrem Gewichte verzollt werden: 

10 Centavos für je 100 kg Rohgewicht für den Monat. 
Wenn das Gewicht dieſer Waren 400 kg überſteigt, find außer⸗ 
dem für je 200 kg oder einen Bruchteil davon 4 Centavos für 
den Monat zu zahlen. 

Für Waren, die nach ihrem Volumen verzollt werden: 
6 Centavos für je 100 Kubikdezimeter für den Monat. 
Für Waren, die nach Literzahl verzollt werden: 

10 Centavos für je 100 Liter mina der Hebie . 
den Monat. ak 
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(Argentiniſche Republik.) 


4. Für Waren, die nach dem Werte verzollt werden: 
50 Centavos für je 100 Peſos Wert für den Monat. 
5. Für Pulver und entzündliche Stoffe: 
30 Centavos für 100 kg Rohgewicht für den Monat. 
6. Für in offenen Räumen (plazoletas) lagernde Waren: 
1 Peſo für jeden Quadratmeter für die Woche oder einen 
Bruchteil davon. 


Artikel 2. Bruchteile von Gewicht, Volumen, 
Wert werden gleich einem Ganzen gerechnet. 

Artikel 3. Für alle Waren find Lager: und Lade gebühren beim 
Eintritt in die Zollniederlage zu zahlen, auch wenn ſie unmittelbar 
abgefertigt werden. 

Artikel 4. Die Ladegebühr beträgt das Doppelte der monat⸗ 
lichen Lagergebühr bei Waren, die aus dem Lager austreten, und 
dreiviertel dieſes Betrags für ſolche, die unmittelbar abgefertigt 
werden; ſie iſt eine Abgabe, die gezahlt wird ohne Rückſicht darauf, 
ob die ſtaatlicherſeits angeſtellten Arbeiter benutzt werden oder nicht, 
und ob die Ware aus irgendeinem Grunde zollfrei iſt oder nicht. 

Artikel 5. Bei der Erhebung der Lagergebühren kommt die für 
den Staat günſtigſte Grundlage in Anwendung. 

Artikel 6. Solange die Regierung nicht die endgültigen Grund⸗ 
lagen für die Erhebung von Lagergebühren feſtſetzt, werden die Zoll: 
ämter weiter die im Wertſchätzungstarif feſtgeſetzten Grundlagen für 
Gewicht, Volumen, Litergehalt oder Wert anwenden. 

Artikel 7. Für die in Artikel 269 der Zollordnung aufge⸗ 
zählten Waren dient als Grundlage der Ladegebühr der Wert, wenn 
ſie nicht in das Lager eintreten, und das Löſchen erfolgt auf Rechnung 
der Beteiligten. 

Artikel 8. Bleiben die Waren länger als 4 Monate in den 
ſtaatlichen Niederlagen, jo werden die betreffenden Tarifgebühren um 
50 v H erhöht. Dieſer Zuſchlag wird nach 8 Monaten um 100 v 9 
erhöht. 

Von dieſer Beſtimmung ſind die Waren ausgenommen, die 
Gegenſtand eines zoll⸗ oder gerichtlichen Verfahrens ſind. 

Artikel 9. Für Waren inländiſcher Erzeugung iſt als Lade⸗ 
gebühr der fünfte Teil der in Artikel 4 vorgeſehenen Gebühren zu 
entrichten. 

Artikel 10. Die im vorigen Artikel genannten Waren dürfen 
3 Tage in den Zollniederlagen abgabenfrei lagern; nach Ablauf dieſer 
Friſt ſind die geſetzmäßigen Lagergebühren zu zahlen, und zwar vom 
Tage der Ankunft des Schiffes ab gerechnet. 

Artikel 11. Auf Grund eines Geſetzes oder Vertrags von Ein⸗ 
fuhrzöllen befreite Waren unterliegen der für unmittelbare Abfertigung 
feſtgeſetzten Ladegebühr, wenn ſie nicht in die Zollniederlagen eintreten, 
und den Lager- und Ladegebühren, wenn ſie in ihre Läger eintreten. 
Die Lagergebühr für unmittelbar abgefertigte Waren iſt in den in der 
Zollordnung vorgeſehenen Fällen zu entrichten. 

Artikel 12. Eine Befreiung von der Zahlung der Lagergebühr 
für 3 Monate wird den Waren bewilligt, die im Durchfuhrverkehr zur 
Ausfuhr nach dem Ausland aus den amtlichen Zollniederlagen austreten. 
Wenn ſie länger in den Lägern verbleiben, wird die Gebühr nach 
Ablauf der 3 Monate, vom Tage der Ankunft des Schiffes ab gerechnet, 
mit den in Artikel 8 feſtgeſetzten Zuſchlägen erhoben. Dieſe Befreiung 
ſteht nicht im Widerſpruch mit der Vorſchrift über die höchſt zuläſſige 
Friſt für das Verbleiben in dem Lager uſw. 

Artikel 13. Waren, die innerhalb des Monats des Eingangs 
des Schiffes, mit dem ſie eingeführt werden, nach anderen Zollämtern 
in der Republik wieder verladen werden, ſind von der Zahlung der 
Lagergebühr befreit. Verbleiben ſie längere Zeit im Lager, ſo 


Litergehalt und 
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genießen ſie keine Befreiung; es finden demnach die in dieſem Gef 
vorgeſehenen Sätze und Zuſchläge Anwendung. 
Artikel 14. Handelt es ſich um Waren, für welche die 209 
gebühr nach dem Volumen zu zahlen iſt, ſo haben die Handeltreibend 
in der Anmeldung die Abmeſſungen der zur Aofeetiguns geen 
Packſtücke anzugeben. 95 
Artikel 15. Für Früchte oder Erzeugniſſe des Landes ſind bei 
der Einlagerung als Lager: und Ladegebühr 10 Centavos für je 1000 8 
oder einen Bruchteil davon für den Monat zu zahlen. 8 
Dieſe Gebühr wird nach Ablauf eines Monats der Einlagerung 
erhoben. Dieſe Friſt kann auf die Hälfte herabgeſetzt werden, we 
die Regierung es als angezeigt erachtet. 
Artikel 16. Für die Friſt der zur Aufnahme in die Läger a 
laſſenen Waren ſind die Beſtimmungen des Geſetzes Nr. 810 a 
ordnung) maßgebend. 
Artikel 17. Bei den Anträgen auf Abfertigung am Platze von 
Waren zur unmittelbaren Abfertigung ift nur für einen Monat Lage 
gebühr zu zahlen, wenn die Waren innerhalb 30 Tage nach dem 
Löſchen aus den ſtaatlichen Lägern herausgenommen werden. Werd 
ſie nicht in der bezeichneten Friſt aus den Lägern entfernt, ſo iſt die 
Artikel 195 der Zollordnung feſtgeſetzte Strafe von 5 v H zu zahlen 
und das Doppelte an Lagergebühren von dem Eintritt des Schiffes 
bis zum Ausgang der Waren; angefangene Monate werden dabei für 
voll gerechnet. 1 
Artikel 18. Auf Lägern befindliche Waren, deren Abſertig 
am Platze beantragt wird, müſſen erledigt und innerhalb 20 Tage nach Bor 
lage der Anmeldung aus den ſtaatlichen Niederlagen herausgenommen 
werden, widrigenfalls die in Artikel 359 der Zollordnung feſtgeſe 
Strafe verhängt und die Lagergebühr von dem Eingang des Schiffes 
erhoben wird; angefangene Monate werden dabei für voll gerech 
Artikel 19. Die Beſtimmungen der beiden vorhergehenden Arti 
ſollen keine Anwendung finden, wenn die Waren wegen eines Zollſtr 
oder gerichtlichen Verfahrens oder durch Verſchulden oder Nachläſſig 
der Abfertigungsbeamten nicht entfernt werden konnten. Die gewöhnli N 
Lagergebühr iſt aber in dieſem Falle ſolange zu zahlen, bis der Grund 
der Verzögerung wegfällt. 5 
Die Strafen werden fällig nach Ablauf von 5 Tagen, nachdem 
Waren hätten entfernt werden können. 
Artikel 20. Die Regierung wird ermächtigt, wenn ſie es 
angezeigt hält, die Friſt für das Verbleiben der Waren in den ſtaal⸗ 


Regierung die für den Verkauf der Waren und die Erhebung 
Zölle geltenden geſetzlichen Beſtimmungen in Anwendung bringen. 
Artikel 21. en dieſes Geſetzes werden nach Mabel | 

11 


dungen handelte. 
Artikel 22. Die Lager⸗ und Ladegebühr wird in Wera 
oder ſeinem Gegenwert in geſetzlichem Papiergeld zum Kurſe, den 1 
Konverſionsgeſetz feſtſetzt, erhoben. 4 
Artikel 23. Die Geſetze Nr. 49281), 88782) und 100657) fomie 
alle anderen, dem gegenwärtigen Geſetze widerſprechenden Beilage 
gen werden aufgehoben. . 
Artikel 24. (Schlußformel.) 


5 Nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1912 I S. 766 und 1362 und 1913 I S. 857. 
) Ebenda 1917 J S. 713. 
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ſertig zu werden. 
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Aus führungsbeſtimmungen zum Zolltarif und Zolls 
geſetz (Geſetz Nr. 11281) ). Dekret vom 18. Februar 1924 
(Boletin oficial vom 22. Februar 1924). 

Artikel 1. Die Zollämter der Republik haben ſich bei allen 
ihren Obliegenheiten ſtreng nach dem Wortlaut des Zollgeſetzes und 
der nachſtehenden Ausführungs verordnung ſowie nach dem geltenden 
Wertſchätzungstarif zu richten, der ſie ergänzt. 


Kapitel I. 
Zölle. 


Artikel 2. Dem allgemeinen Einfuhrzoll von 25 v H unter⸗ 
liegen alle Waren, die nicht mit einem beſonderen Zolle im Geſetz 
‚aufgeführt find. 

Die Zollämter haben ſich bei der Auslegung der zollgeſetzlichen 
en nach folgenden Beſtimmungen zu richten: 


Artikel 2, Abſatz 1. 


Waren aus Bronze, die weder für gewerbliche noch für 

wiſſenſchaftliche Zwecke beſtimmt ſind. 
Dem Einfuhrzoll von 50 v H unterliegen alle Waren aus Bronze, 
ob ſie verſilbert, patiniert, vernickelt, vergoldet ſind oder nicht, ſowie 
ſolche, bei denen Bronze vorherrſcht. Als Ausnahme davon werden 
mit 25 v 5 verzollt: Apparate, die der Entwicklung von Induſtrie 
und Wiſſenſchaft dienen, ferner die unter der Nr. 997 aufgeführten 
Waren aus dieſer Legierung ſowie Barren, Bleche, Blöcke und Platten 
der Nr. 999 des Wertſchätzungstarifs. 


| 


! Die Verzollung der Erzeugniſſe, die unter den Tarif⸗Nrn. 997 


bis 1004 verzeichnet ſtehen, erfolgt nach Abſatz 6 der Bemerkungen 
En Abſchnitt „Eiſenwaren“ des Wertſchätzungstarifs. 


Fertige Kleidungsſtücke aus Seide. 


Ki 


1% Als ſolche werden zu Verzollungszwecken alle Waren angejehen, 


die aus Seide mit tieriſcher oder künſtlicher Faſer hergeſtellt ſind. 
Darunter fallen alle fertigen und halbfertigen Waren aller Abſchnitte 
des Zollwertſchätzungstarifs. 

Als fertige oder halbfertige Stücke werden ſolche angeſehen, die 
beim Verlaſſen des Webſtuhls eine beſtimmte Form mit einer un⸗ 
ittelbaren Verwendungsmöglichkeit angenommen haben, und ſolche, 
nach ihrer Entfernung vom Webſtuhl nur kleinerer Arbeiten wie 
men, Umnähen, Auszupfen, Beſatz uſw. bedürfen, um gebrauchs⸗ 


Spitzen, feine, aus Seide oder Beimiſchung. 


Hierunter werden alle feinen Spitzen und ſolche verſtanden, die 
unter Verwendung von Seide oder Beimiſchung angefertigt ſind. 


Strümpfe, feine, aus Leinen oder Seide. 


50 v H alle fertigen und unfertigen Strümpfe verzollt, die 40 v H 


28 v H Seide enthalten. 


N Als „feine Strümpfe aus Seide oder Beimiſchung“ werden mit 
6 


oder mehr Seide enthalten. 

Als „feine Strümpfe aus Leinen mit Seide“ ſind ſolche mit 
50 v H zu verzollen, die weniger als 40 v H und bis herab zu 
Eine Ausnahme bilden die geringwertigen 


„ſogenannten Leinenſtrümpfe mit Seide“), die mit 40 v H zu ver⸗ 


zollen ſind. 
Die „feinen Strümpfe aus Leinen“ und die „feinen jogen. aus 


Leinen“ werden mit 50 v H verzollt; der Einfuhrzoll für die letzteren 


ö 


beträgt nur 40 v H, wenn fie eine minderwertige Beſchaffenheit aufweiſen. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 341. 
) d. h. die nachgeahmten. 


(Argentiniſche Republik.) 


„Strümpfe aus Baumwolle mit Seide“, die bis zu 25 v H Seide 
enthalten, werden mit 40 v H verzollt. 

Bei der vorſtehenden Einteilung der Strümpfe ſind die Spitze, 
die Sohle, die Ferſe oder der obere Teil des Strumpfes geſondert 
in Rechnung zu ziehen, damit feſtgeſtellt werden kann, ob es ſich um 
Strümpfe aus Baumwolle oder Leinen handelt. Dagegen werden 
die anderen in ihrer typiſchen Eigenart bekannten Strümpfe aus 
Leinen oder die ſogenannten aus Leinen mit Seide ohne Rüdjicht 
auf das Verhältnis klaſſifiziert, eingeſchätzt und verzollt, in denen 
Seide innerhalb der Grenze von 40 v H verwendet iſt. 


Silber und Silber, plattiert, Elfenbein, Bernſtein, Schild⸗ 
patt und Perlmutter in verarbeitetem Zuſtand. 

Alle Gegenſtände aus Silber oder Silber, plattiert, unterliegen 
ohne Rückſicht auf ihre Beſchaffenheit einem Einfuhrzoll von 50 v H. 
Der gleiche Zollſatz gelangt bei Elfenbein, Bernſtein, Schildpatt und 
Perlmutter in jeder verarbeiteten Form, einſchließlich der Knöpfe, zur 


Anwendung. 
Artikel 2, Abſaßz 2. 


Fertige und halbfertige Waren aus nichtſeidenen 
Geweben. 


Als ſolche werden alle gewebten oder gewirkten halb- oder ganz⸗ 
fertiggeſtellten Waren angeſehen, in welchem der verſchiedenen Ab- 
ſchnitte des Zollwertſchätzungstarifs ſie auch aufgeführt ſein mögen. 

Die fertigen Waren mit Seide ſind ohne Rückſicht auf das Ver⸗ 
hältnis, in dem fie Seide innerhalb der Grenze von 40 v H in 
Schuß, Kette oder Beſatz enthalten, als ſolche einzuſchätzen. 

Als fertige oder halbfertige Stücke werden alle angeſehen, denen 
beim Verlaſſen des Webſtuhls eine beſtimmte Form mit einer un⸗ 
mittelbaren Verwendungs möglichkeit eigen iſt, und ſolche, an denen 
nach ihrer Entfernung vom Webſtuhl nur kleine Arbeiten wie 
Säumen, Umnähen, Auszupfen, Beſatz uſw. vorzunehmen ſind, um 
ſie gebrauchsfertig zu machen. 

Druckſachen unterliegen ohne Ausnahme einem Einfuhrzoll 
von 40 v H, ob fie auf Papier, Pappe oder Karton gedruckt ſind, 
oder wie ſie ſich ſonſt voneinander unterſcheiden mögen. 


Majolika, Porzellan und Kriſtall, Biskuit und 
Terrakotten. 


Als Majoliken werden angeſehen die Steingut (loza) oder irde⸗ 
nen Waren, verziert, emailliert oder mit Metallglanz, einſchl. Flieſen; 
Terrakotten (Gegenſtände aus Erde oder Ton gebrannt). Unter Por⸗ 
zellan fallen auch Biskuit, Zierſtücke, Gebrauchsgegenſtände und über⸗ 
haupt alle Waren der keramiſchen oder Bazarbranche, mit Ausnahme 
der — einem Zoll von 25 v H unterliegenden — elektriſchen Zubehör⸗ 
teile, wie Iſolatoren, Drahthalter, Röhren und dergleichen. 


Waren, die mit Bronze und Kriſtall zuſammen verarbeitet 
ſind, unterliegen einem Einfuhrzoll von 50 v H. 

Als Kriſtall, das mit 40 v H verzollt wird, find alle Waren an- 
zuſehen, die mehr als 25 v H Bleioxyd enthalten, als Halbkriſtall 
mit dem gleichen Zolle alle Waren, die mehr als 5 und bis zu 
23 v H Bleioxyd enthalten. In allen Fällen iſt der durch Strahlen: 
brechung erbrachte Nachweis für die Verzollung maßgebend. 

Moſaik und feines Parkett. 

Als ſolche werden alle im Wertſchätzungstarif aufgeführten 
Moſaiken und Parketts angeſehen, mit Ausnahme des unter dem 
Namen „baston roto« bekannten Parketts, das keine Verzierungen 
oder Inkruſtationen aufweiſt. 
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Gewebe aus Seide. 


Einem Einfuhrzoll von 40 v H unterliegen alle unter den 
Nrn. 2051 bis 2058 des Wertſchätzungstarifs aufgeführten Gewebe 
aus Seide, ganz gleich, ob ſie aus tieriſchen oder künſtlichen Faſern 
hergeſtellt ſind, mit Ausnahme des Seidenbeuteltuchs. 


Artikel 2, Ab ſatz 3. 
Gewebe aus Leinen. 


Im allgemeinen werden alle Gewebe aus Leinen oder mit Bei⸗ 
miſchung mit 35 v H. verzollt, die unter die Tarif⸗Nrn. 2023 bis 
2034 fallen. 

Schrauben. 

Bei der Verzollung wird kein Unterſchied zwiſchen Aich duden 
Bolzen oder Schraubenmuttern gemacht, ob nun die letzteren mit den 
Bolzen oder getrennt von ihnen eingeführt werden, oder ob ſie aus 
Eiſen, Stahl oder Kupfer ſind, mit Ausnahme der unter Tarif⸗ 
Nr. 1509 aufgeführten aus Bronze, die einem Einfuhrzoll von 50 v H 
unterliegen. 

Artikel 2, Abſatz b. 
Gewebe aus Wolle und Baumwolle mit Seide. 

Gewebe aus Wolle oder Baumwolle mit Seide werden als ſolche 
eingeſchätzt, wenn ſie Seide enthalten, und zwar in dem Verhältnis, 
wie in den Abſätzen 2 und 3 der Bemerkungen zum Abſchnitt „Gewebe“ 
des Wertſchätzungstarifs angegeben iſt. 


Artikel 2, Abſatz 7. 
Pappe. 

Einem Einfuhrzoll von 15 v H unterliegen die unter Tarif⸗ 
Nr. 2368 aufgeführten unbeklebten Pappen, gelbe Strohpappe, graue 
Pappe aus altem Papier und auf mechaniſchem Wege hergeſtellte 
Stoffpappe. 


Achſen und Radbuchſen für Wagen und Karren. 


Mit 15 v H find die Achſen und Radbuchſen für Wagen und 
Karren zu verzollen, die durch Tiere oder Menſchen bewegt werden. 


Artikel 2, Abſatz 8. 


Schwerſpat, gemahlen, oder unreiner ſchwefel⸗ 
ſaurer Baryt. 


Dieſe Artikel ſind mit 10 v H zu verzollen, mit Ausnahme des 
zu mediziniſchen Zwecken (beſonders für Radiographie) dienenden 
reinen, ſchwefelſauren Baryums, das nach Tarif⸗Nr. 2884 mit 25 v 9 
verzollt wird. 

s Edelſteine und Schmuckſachen. 

Den niedrigeren Einfuhrzoll von 10 v H genießen nicht die gold⸗ 
plattierten Schmuckſachen, welchen Wert ſie auch haben mögen, da ſie 
nicht als denjenigen ähnlich anzuſehen ſind, die im Abſatz 1 der Be⸗ 
merkungen zum Abſchnitt „Schmuckſachen“ des Wertſchätzungstarifs 
erwähnt ſind. 

Artikel 2, Abſatz 9. 
Eiſenoxyd, ſchwefelſaures Kupfer, 
chromſaures Kalium und Chlorkalzium 
werden mit dem niedrigeren Zolle von 50 nur dann belegt, wenn 
ſie unrein ſind. Sie unterliegen in reinem Zuſtand einem Einfuhrzoll 
von 25 v H. 


Zinkoxyd, doppelt⸗ 


Korkrinde und Korke. 

Mit dem niedrigeren Einfuhrzoll von 5 v H werden Korkrinde 
oder Korke belegt, die unter den Tarif⸗Nrn. 2, 161 und 162 des Zoll⸗ 
e EN, „ ſind. f 
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nummer beſonders erwähnt ſind. 


Bandeiſen, un verarbeitet, 
unterliegt dem niedrigeren Zolle von 5 v H. 


Geflochtene Drähte von nicht mehr als Nr. 14 Stäsf 

unterliegen einem Einfuhrzoll von 5 v H. f i 

Als Leitungsdrähte oder Kabel von mehr als 5 mm Dur 

für Elektrizität und als Bedarfsgegenſtände zu unterirdiſchen Kab 
anlagen werden nur die unter den Zolltarif⸗Nrn. 1556, 1558 und 

aufgeführten Artikel angeſehen. N 


Artikel 3, Abſatz 1. 


Einem ſpezifiſchen Zolle von 0,05 Goldpeſo unterliegen 
diejenigen pflanzlichen Ole, die in den Tarif⸗Nrn. 100, 101 
2780 aufgeführt find. 

Die ſpaniſchen Bohnen (altramuces) Beer wie jedes 
trocknete Gemüſe im allgemeinen zollfrei abgefertigt. ; 


Zwieback. 4 

Der ſpezifiſche Zoll von 0,15 Goldpeſo erſtredt fich auf al 

unter der Tarif⸗Nr. 129 aufgeführten Artikel. N 

Getrocknete Früchte, 1 

die nicht mit einem beſonderen Zolle belegt ſind, ER ein 
ſpezifiſchen Zolle von 0,10 Goldpeſo für 1 kg. 5 

Mehl. * 

Weizen⸗ und Maismehl in Säcken oder Fäſſern, bie unter "a 

Tarif⸗Nr. 22 aufgeführt find, bleiben zollfrei. E 


Roſinen. N 
Unter die Tarif⸗Nr. 217 fallen auch die Sultaninen. 73 
Roſinenarten, die nicht mit einem ſpezifiſchen Zolle aufgefül 

find, werden mit 25 v H ihres Wertes verzollt. sr 


Nägel. 

Dem ſpezifiſchen Zolle von 0,025 N mne nur d 

D; rahtſtifte. a 
Filz in befonderen Stücken für Hüte. 1 

Darunter werden Filze in zugeſchnittenen Stücken für Männ e 
und Frauenhüte verſtanden, mögen ſie aus Wolle ſein oder nicht. \ 
Buchdruck⸗ und Schreibpapier, weißes, jeder Art 
Größe, einſchließlich des farbigen, bis zur Größe d 
amtlichen Formats. 4 


Ausgenommen iſt das zugefchnittene, zu einem beſonderen 3 et 
beſtimmte Papier, das nach der Tarif⸗Nr. 2609 verzollt wird. 


Artikel 4. 
Zollfreie waren. 
Steine. 


Zollfrei find die in den Tarif⸗Nrn. 4 und es bis 12 
Zollwertſchätzungstarifs aufgeführten Steine. 


Maſchinen. 

Unter die im Artikel 4 des Zollgeſetzes aufgeführten „asg 

im allgemeinen“ fallen diejenigen, die unter den Nrn. 29 bis 
1247 bis 1253, 1257, 1263, 1271 bis 1273 und 1277 des 
wertſchätzungstarifs verzeichnet ſtehen. Als einfache Apparate 
einem Zolle von 25 v H werden die unter den Tarif⸗ Nrn. 12 
1256, 1258, 1259, 1261, 1262, 1264, 1265, 1266 und 1267 a 
führten ſowie alle anderen Apparate angeſehen, die in keiner x 


Unter „Motoren oder Dynamomaſchinen im allgemeinen“ der 
Tarif⸗Nr. 1612 werden ſolche für gewerbliche Zwecke oder Ver⸗ 
wendung ohne Rückſicht auf ihre Größe und Kraft verſtanden; ſie ſind 
vom Einfuhrzoll befreit. 

4 Diejenigen aber, die zu anderen Zwecken z. B. zum Polieren; 
mechaniſchem Klavierſpiel, Trocknen, für Zahnärzte uſw. beſtimmt 
find, werden ebenſo wie die unter der Zolltarif-Nr. 1613 aufgeführten 
mit 25 v H verzollt. 

Näh- und Sticknadeln. 


Zollfrei ſind nicht nur Näh⸗ und Sticknadeln aller Art, ſondern 


auch die Nadeln zum Strümpfeſtricken. 


Werkzeuge aus Eiſen oder Stahl für Handwerker. 


Werkzeuge aus Eiſen oder Stahl, die von Handwerkern ein: 
geführt werden, ſind zollfrei, ſoweit ihre Zollfreiheit nicht bereits durch 
das Einwanderungsgeſetz beſtimmt wird. 


Gedruckte Bücher im allgemeinen, Rundſchauen, gedruckte 
Tageszeitungen, wiſſenſchaftliche und literariſche Druck— 
und Zeitſchriften mit oder ohne Abbildungen, Landkarten, 
Globen und Lehrtafeln für Schulen. 


HPierunter fallen auch die gedruckten Anleitungen für den Muſik⸗ 
unterricht. 


* 


1 Gewöhnliches weißes Zeitungspapier in Ries oder 
u Rollen. 


15 Zollfrei wird weißes, gewöhnliches Zeitungspapier abgefertigt, 
Beiien ſpezifiſches Gewicht auf 1 qm höher als 45 g und niedriger 


als 60 g iſt. Die Artikel 5 bis 8 des gegenwärtigen Dekrets finden 
af dieſe Zolltarifpofition entſprechende Anwendung. 


Jeder mit der Hand oder in gleicher Form mit Spitzen, geſtickten 
Applikationen hergeſtellte Gegenſtand ſowie die Gewebe aus Seide, 
eidenbeimiſchung oder aus Baumwolle mit Seide, die verſilberte 
vergoldete Metallfäden enthalten, werden von den Zollämtern 
nach den Beſtimmungen der Artikel 17 und 24 des Zollgeſetzes abgefertigt. 


Kraftwagen, Motore und Erſatzteile für ſie unterliegen 
em Einfuhrzoll von 25 v H. Blei in Barren, Blöcken oder 
latten wird mit dem gleichen Zolle belegt. 8 


Artikel 3. Unter den Artikel 4 des Zollgeſetzes fallen nicht nur 
di für öffentliche Gas⸗ und Elektrizitätswerke eingeführten Maſchinen 
und Leitungsröhren, die der Beleuchtung von Plätzen, Straßen und 
anderen öffentlichen Gebäuden dienen, ſondern auch ſolche, die für 
Gas⸗ oder Elektrizitätslieferungen an Privatperſonen beſtimmt ſind. 
Artikel 4. Die Zollbehörden haben für jede gewerbliche Unter⸗ 
nehmung, die durch das Zollgeſetz oder andere Sondergeſetze für ge: 
wiſſe Waren Zollermäßigung oder bedingte Zollfreiheit genießen, über 
das zu ihrem Gebrauch Eingeführte laufend Buch zu führen. Zu 
dieſem Zwecke muß der Gewerbetreibende ſelbſt oder durch einen Be- 
vollmächtigten ſeine Firma eintragen laſſen, nach vorheriger Sicher: 
heitsleiſtung durch einen anerkannten Bürger, der für Zölle und 
Strafen gegebenenfalls in Anſpruch genommen werden kann. Dieſe 
Bürgſchaft iſt nicht nötig, wenn es ſich um Gewerbetreibende handelt, 
die auch Einfuhrhändler mit eingetragener Firma ſind oder nach dem 
Urteil der Zollverwalter ſo kapitalkräftig ſind, daß eine Sicherheits— 
leiſtung unnötig erſcheint. 

Artikel 5. Für jeden Eigentümer oder Vertreter einer Fabrik 
oder eines Bauunternehmens ſowie für die Einfuhrhändler haben die 


— 
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Zollämter gleichfalls eine laufende Rechnung über alles zu führen, 
was jene zur Ausführung von Arbeiten oder ganz beſtimmten Liefe⸗ 
rungen oder als Handelsware einführen, ſofern es ſich um Waren 
handelt, die nach dem Zollgeſetz oder auf Grund von Konzeſſionen 
oder Verträgen zollfrei ſind. Einfuhrhändler, Eigentümer oder Ver⸗ 
treter haben ihre Firma in der im vorigen Artikel vorgeſchriebenen 
Form eintragen zu laſſen. 


Artikel 6. Die Gewerbetreibenden, Fabrikanten oder Einfuhr⸗ 
händler, die durch Zollfreiheit oder durch geringere oder unter gewiſſen 
Bedingungen eingeräumte Zölle begünſtigt werden, haben vorher den 
Zollämtern zwecks Abſtempelung durch den Zollverwalter ein Fabri⸗ 
kationsbuch, oder wenn es ſich um Konzeſſionen oder Sondergeſetze 
handelt, ein Eintragehandbuch vorzulegen. 

In das erſtere müſſen Menge, Art und Gewicht der eingeführten 
und verarbeiteten Erzeugniſſe, in das letztere Verwendung und Ver⸗ 
brauch der eingeführten Erzeugniſſe mit den Einzelheiten der Abferti⸗ 
gung eingetragen werden. 

Artikel 7. Die Fabrikanten, die zur Herſtellung von unſchäd⸗ 
lichen Farben Zinkoxyd und ſchwefelſaures Baryum einführen, haben 
dem Zollamt Muſter ihrer Fabrikate in zwei Exemplaren einzureichen. 
Von dieſen bleibt das eine bei der Zollbehörde, während das andere 
dem Nationalen Chemiſchen Laboratorium zwecks Anfertigung einer 
Unterſuchung (auf Koſten des Fabrikanten) übermittelt wird, durch die 
nachgewieſen werden ſoll, wieviel Prozent des eingeführten Rohſtoffes 


die Fertigware enthält. 


Artikel 8. In dem Fabrikationsbuch müſſen außer den all⸗ 
gemeinen Angaben über Einfuhr und Verarbeitung der Rohſtoffe auch 
die Art der Umſchließungen, die Marken und alle anderen äußeren 
Eigentümlichkeiten der verkaufsfertigen Ware verzeichnet werden. 


Artikel 9. Die Zollämter können jederzeit Muſter der erwähnten 
unſchädlichen Farben einfordern, um das Verhältnis des Zinkoxyds 
und Baryumſulfats mit dem der aufbewahrten Muſter zu vergleichen. 
Abweichungen unterliegen den in der Zollordnung für falſche Angaben 
angedrohten Strafen. n 


Artikel 10. Um die Verwendung des Samens für die Ausſaat 
feſtzuſtellen, haben die Einfuhrhändler dem Ackerbauminiſterium die zu 
dieſem Zwecke erfolgten Verkäufe anzumelden; dabei iſt der Name des 
Käufers, die verkaufte Menge und der Beſtimmungsort anzugeben, da⸗ 
mit von der zuſtändigen Bezirksackerbauſtelle geprüft werden kann, ob 
die Zollbefreiung gerechtfertigt iſt. 5 

Artikel 11. Die Zollämter haben von den Einfuhrhändlern 
Wechſel auf 180 Tage über den Zollbetrag zu fordern, der auf die 
zollfrei oder mit Zollermäßigung eingeführten Waren entfallen würde, 
als Bürgſchaft für die Fälle der Nichterfüllung der in den Artikeln 4, 


5 und 6 vorgeſchriebenen Förmlichkeiten uſw. 


Artikel 12. Die Gewerbetreibenden, Fabrikanten, Bauunter⸗ 
nehmer uſw. ſind verpflichtet, alle Angaben zu machen, die von ihnen 
zur Prüfung ihrer Handlungen verlangt werden; ſie haben ihre Bücher 
vorzulegen, jo oft die General-Finanz-Inſpektion es für angebracht hält. 


Artikel 13. Die nach dem Zollgeſetz oder nach Sondergeſetzen 
bedingungsweiſe zollfrei oder mit Zollermäßigung eingeführten Waren 
dürfen ohne vorgängige Ermächtigung der Zollämter nicht an andere 
Unternehmungen oder an Private verkauft werden. 

Artikel 14. Alle geſchäftlichen Handlungen, auf die ſich die 
Artikel 4 und 5 dieſes Dekrets beziehen, unterliegen den durch die Zoll: 
ordnung feſtgeſetzten Maßnahmen und Strafen, die für Taten ange⸗ 
droht ſind, durch die die Zolleinnahmen beeinträchtigt werden können. 


(Argentiniſche Republik.) 


Artikel 15. Alle durch Zollbefreiung oder Zollermäßigung be⸗ 
günſtigten Firmen legen im erſten Monat eines jeden Jahres den zu⸗ 
ſtändigen Zollämtern eine Überſicht der eingeführten und verarbeiteten 
Stoffe, Maſchinen uſw. vor. Uſw. 


Artikel 16. Dem Nachweis ihres Verwendungszwecks ſind 

unterworfen: 

Kunſtſeide für den Webſtuhl. 

Pita⸗, Jute⸗ oder Hanfgeſpinſt, zur Herſtellung von Flechtwerk. 

Seidengeſpinſt für den Webſtuhl. 

Gelatine zur Zubereitung von Fleiſchkonſerven. 

Flockſeide für den Webſtuhl. 

Rohes oder farbiges Baumwollgeſpinſt für den Webſtuhl. 

Fäden für Zündkerzchen. 

Wollgeſpinſt oder Wollgarn (estambre) für den Webſtuhl. 

Wollgeſpinſt, gemiſcht mit anderen Faſern, außer Seide. 

Leinengeſpinſt für den Webſtuhl. 

Weißes Naturpapier in Streifen von 1 bis 2 cm Breite, aus⸗ 
ſchließlich zur Herſtellung von Papierzündhölzern beſtimmt. 

Keile, eiſerne oder ſtählerne Schienen, eiſerne Schwellen und Schienen⸗ 
laſchen für Eiſenbahnen und Straßenbahnen für Dampf- oder 
Elektrizitätsbetrieb oder für tieriſche Zugkraft und das zur Anlage 
von ſolchen Einrichtungen nötige Material. Zu dieſer Gruppe 
gehören nur die Motoren für Wagen, Wagengeſtelle, Kabel, Rollen 
(Trolleys), Draht, Spulen, Kaſten mit Sicherungen, Bremſen, 
Radreifen, Blitzableiter, Federn, Iſolatoren, Kontrollapparate, Räder, 
Roſetten, Schienenkreuze und weichen. 

Maſchinen und Leitungsrohre für öffentliche Beleuchtungsanlagen 
durch Gas oder Elektrizität, Waſſerleitungsanlagen und Kanaliſation 
für private Unternehmungen. 

Maſchinen, Zubehör und Materialien für die Einrichtung von Baum⸗ 
wollſpinnereien und Wollkämmanlagen. 

Materialien für öffentliche Geſundheitsanlagen und Waſſerleitungen 
für Privatunternehmungen. 

Materialien zum Bau von Schiffen in heimiſchen Werften. 

Keſſel für Schiffe, die von den Reedern eingeführt ſind. 

Maſchinen und Materialien für gewerbliche Anlagen, die heimiſche 
Rohſtoffe verarbeiten, Bergwerksausbeute, Bohrungen und Nutz⸗ 
barmachung von unterirdiſchem Grundwaſſer. 

Maſchinen und Materialien zur Anlage von Straßenbahnen mit 
Pferde, Dampf: oder Elektrizitäts betrieb in Städten von weniger 
als 100000 Einwohnern. 

Zinkoxyd für Farben. 

Phosphorſesquiſulfid und andere Stoffe, die den weißen Phosphor 
zur Herſtellung von Zündkerzen erſetzen. 

Baryumſulfat für Farben. 

Schieferöl für Gasgeſellſchaften, ausſchließlich für Gaswerke zur 
Herſtellung von Leuchtgas eingeführt. 

Kautſchukfäden für den Webſtuhl. 

Samen für die Ausſaat. 


Artikel 17. Dem Nachweis der Verwendung zur Saat ſind die 
folgenden Sämereien nicht unterworfen: 


Platterbfen, Garbanzos (ſpaniſche Erbſen), ſchwarze Bohnen, Kicher⸗ 
erbſen, weiße Bohnen, Linſen, Roggen, Mais, Hirſe, Hafer, Kar⸗ 
toffeln, Zwiebeln, Sorgho, Weizen, Safran, Blumenknollen, Futter⸗ 
gerſte, Flachs, Weide⸗ und Futterſämereien, Baumwolle, Hanf, Jute, 
Kaffee in Schalen, Mandeln in Schalen, Nüſſe in Schalen, Kaſta⸗ 
nien in Schalen, Pfeffer (Aji, Samen), Samen von Gemüſe und 
Blumen, außer Knoblauchknollen. 
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Artikel 18. Ausgenommen von der geſetzlichen Boleeiung ib 
die folgenden Sämereien: er 
Algarrobo (Gemüſe), Erdmandeln (chufas), Mandioca Stengel mit 
Ausnahme der Saat oder Pflanzung), Haſelnüſſe, Nüffe, Alcarabeg 
oder Berg⸗Kümmel, Kümmel, Anis, Fenchel, Kaffee in Bohnen und 
in Kapſeln ohne Schale, Kaſtanien, Pfeffer in Körnern, Koriander, 
Kalabarbohnen, gemalzte Gerſte, Mandeln, Feldmohn (amapo 
Moſtrich, Pixia orellana, Rucufrucht. 


Kapitel II. 
Jollbefreiung. 


Artikel 19. Die Zollämter ſertigen die zollfreien Waren ab, mit 
Ausnahme des Gepäcks und der Waren für fremde Geſandte und 3 
Geſandtſchaftsperſonal, die Zollfreiheit genießen, wobei das Fing 
miniſterium mitzuwirken hat. 


Artikel 20. Zur Abfertigung der Waren mit Zollbefreiung o 
Zollermäßigung, die von den Zollämtern unmittelbar erledigt werde 
kann, muß in jedem Falle dem Verwalter ein Antrag auf vorſchri 
mäßigem Papier vorgelegt und von ihm genehmigt werden. 


Artikel 21. Die freie Einfuhr von Kunſtwerken, die von 
gentiniſchen, im Ausland lebenden Staatsangehörigen hergeſtellt fi 
worauf ſich Artikel 42 des Zollgeſetzes bezieht, iſt ſchriftlich bei den Zoll 
ämtern zu beantragen, es iſt eine mit dem Vor⸗ und Zunamen 
Herſtellers verſehene Erklärung beizufügen, die genaue Angaben ü 
Art, Abmeſſungen, Stoff des Werkes enthalten muß und auf der v 
zunächſt wohnenden argentiniſchen Konſul zu beſcheinigen iſt, daß ö 
Herſteller die argentiniſche Staatsangehörigkeit beſitzt. Die von d 1 
ſtaatlich unterſtützten Künſtlern eingeſandten Arbeiten werden zoll 
abgefertigt; das Geſuch dazu iſt durch Vermittlung des Fachmini 
riums an das Finanzminiſterium zu richten und muß ſtets den Si 
vermerk des zuſtändigen argentiniſchen Konſuls tragen. 


Artikel 22. Wird nachgewieſen, daß das von elektriſchen Straß 
bahnen eingeführte Material zu Anlagen beſtimmt iſt, ſo wird es 
dem ermäßigten Zollſatz von 5 v H abgefertigt. Betreffs der Zug 
tritt die Ermäßigung nur bei den im Geſetz aufgeführten Gegenſtänden ei 

Artikel 23. Die geſetzliche Zollermäßigung für Keile, Schienen 
eiſerne Schwellen und Schienenlaſchen für Eiſenbahnen oder Straße 
bahnen mit Dampf-, Tier⸗ oder elektriſchem Betrieb gilt auch fü 
die von Handelshäuſern oder Privatperſonen veranlaßte Ein 
wenn nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände für ganz genau 
gegebene Beförderungsanlagen beſtimmt find, gleichviel ob dies öffe ö 
liche oder private ſein mögen. Dazu haben die Beteiligten bei den 
Zollämtern die Abfertigung zu beantragen und einen Wechſel a 
180 Tage Sicht über den zugehörigen Zollbetrag beizufügen, der 
Bürgſchaft dient, falls die Materialien anders verwendet werden. 
letzteres erwieſen, ſo verfällt der Betrag. f 

Artikel 24. Zur Abfertigung von Pflanzen und Sämereien in 
allgemeinen muß der Beteiligte dem Geſuch an den zuſtändigen Zoll⸗ 
verwalter auf vorſchriftsmäßigem Papier ein Zeugnis der Genera 
Ackerbaudirektion vorlegen, von der die Einfuhrerlaubnis erteilt 


Artikel 25. Bei den Geſuchen um zollfreie Abfertigung an d 
Finanzminiſterium oder die Zollämter muß außer den Gegenſtä 
und deren Veſtimmung auch das Geſetz oder der Vertrag erw 
werden, auf Grund deſſen das Geſuch eingereicht wird. 

Artikel 26. Kein Antrag auf zollfreie Abfertigung wird berüt 
ſichtigt, wenn darin Gegenſtände erwähnt werden, die auf mehr als einem 
Dampfſchiff ankommen, oder wenn die Konnoſſemente und Urfprungde 
zeugniſſe fehlen. 


Artikel 27. Die Zollverwalter reichen dem Finanzminiſterium 
am 5. eines jeden Monats eine Überſicht ein, worin die im vorauf⸗ 
gehenden Monat bewilligten Zollbefreiungen aufgeführt ſind, unter 
Angabe, wem ſie gewährt wurden, welche Waren nach Art, Beſchaffen⸗ 
heit, Menge und Wertſchätzung in Betracht kommen und wie hoch ſich 
die Zollbefreiungen belaufen. 
| Artikel 28. Die von Handlungsreiſenden zwiſchen Häfen der 
Republik mitgeführten Muſter können zollfrei abgefertigt werden, wenn 
die Beteiligten bei dem Zollverwalter einen Antrag ſtellen, worin die 
Muſter genau als ſolche aufgeführt ſind. Nach der amtlichen Feſt⸗ 
ſtellung durch den Zollbeamten können ſie durch Vermittlung der 
Zollwache (resguardo) verladen werden. 

Bei ihrer Rückkehr können die Beteiligten in einer neuen Eingabe 
um zollfreie Einfuhr der Gegenſtände bitten, die ihnen gewährt wird, 
wenn deren Nämlichkeit mit den urſprünglichen von den Zollbeamten 
feſtgeſtellt worden iſt. 

Artikel 29. Nach vorgängiger Verbürgung der Zollgefälle 
können zeitweilig ſolche Gegenſtände zugelaſſen werden, die mit der 
Abſicht eingeführt find, innerhalb einer Friſt von nicht mehr als ſechs 
Monaten wieder ins Ausland zu gehen. Es ſind folgende: 

1. Kraftwagen, Flugzeuge, Krafträder und Zweiräder, wenn ihre 
Eigentümer mit ihnen ankommen oder ſie mit ſich führen; 

2. wiſſenſchaftliche Inſtrumente und Apparate, Zubehörteile, die 
der Reiſende zu ſeinem Berufe braucht; 

3. Ausrüſtungen, Kleider, Inſtrumente, Tiere und Zubehörteile 
der Theater⸗ und Zirkusgeſellſchaften, die Vorſtellungen im 
Lande geben wollen; 

4. Gegenſtände, die für zeitweilige Ausſtellungen und Handels⸗ 
muſterlager beſtimmt ſind; 

5. Maſchinen und Apparate, die zu Verſuchen im Lande beſtimmt 
ſind. 

Artikel 30. Die zeitweilige Zulaſſung wird von den Zollämtern 
bewilligt, nach vorgängigem Antrag nebſt genauer Aufzählung der 
Begenſtände. Dieſe werden ihrem Werte nach abgeſchätzt; für die 
Zollgefälle wird ein Wechſel auf 180 Tage ausgeſtellt, der verfällt, wenn 
die Gegenſtände nicht innerhalb dieſer Zeit ausgeführt werden. 

Artikel 31. Sind die eintreffenden Muſter von den Herkunfts⸗ 

zollämtern derart gekennzeichnet oder geſtempelt worden, daß fie nicht 
N anderem Gebrauch verwendet werden können, jo gelten fie im 
Enne des vorigen Artikels als „Gegenſtände ohne Handelswert“. 
Artikel 32. Die Erklärung über die Kraftwagen muß enthalten: 
1. Art des Wagens; 2. Länge; 3. Form und Farbe des 
Kaſtens; 4. Art der Decke, wenn ſolche vorhanden iſt; 5. Zahl der 


— 


Sitze; 6. Marke des Chaſſis; 7. Marke und Nummer der Karoſſerie; 

8. Marke und Nummer des Motors; 9. Stärke des Motors in PS. 

Ferner iſt die Zahl der Erſatzreifen mit ihren Marken und 
Nummern anzugeben. 


Artikel 33. Die in den Artikeln 29 und 35 aufgezählten Gegen, 

Hände können, nach vorgängiger Verbürgung der doppelten Ausfuhr⸗ 

jölle, aus dem Lande gehen und frei zurückkehren, wenn folgende Ber 

dingungen erfüllt werden: 

1..᷑. Wenn in dem Zollamt, über das die Rückkehr erfolgen muß, 

N die Einzelheiten und der Wert der Gegenſtände angemeldet 
und feſtgeſtellt worden ſind; 

2. Wenn die Rückkehr binnen 180 Tagen nach dem Ausgang 
ſtattfindet; 

3. Wenn ihre Beſitzer mitzurückkehren, ſofern es ſich um die in 
den Abſätzen 1, 2 und 5 erwähnten Gegenſtände handelt. 


Deutſches Handels ⸗Archiv 1924. 
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(Argentiniſche Republik.) 


Artikel 34. Um die Erlaubnis freier Rückkehr zu erhalten, iſt 
beim zuſtändigen Zollamt ein Antrag zu ſtellen und ein genaues Ver⸗ 
zeichnis der Gegenſtände einzureichen, wobei für Kraftwagen die 
Beſtimmung des Artikel 32 zu beachten iſt. Der Wert der Gegen⸗ 
ſtände wird abgeſchätzt und jede Einzelheit feſtgeſtellt, um die Nämlichkeit 
des ausgeführten Gegenſtandes mit dem in das Land zurückgebrachten 
zu gewährleiſten. 

Artikel 35. Die für öffentliche Aufführungen in den Nachbar⸗ 
ländern ausgeführten kinematographiſchen Filme werden als Gegen⸗ 
ſtände nach Abſatz 3, Artikel 29 betrachtet und bei ihrer Ausfuhr und 
Rückkehr demgemäß behandelt. 

Artikel 36 bis 38. (Betrifft den Kraftwagenverkehr über die 
argentiniſchen Grenzzollämter.) 

Artikel 39 und 40. (Strafbeſtimmungen wegen Schmuggels 
im Kraftwagenverkehr.) 

Artikel 41. (Verkehr auf argentiniſchen Grenzflüſſen.) 


Kapitel III. 


Berechnung und Erhebung der Zölle ſowie Wert⸗ 
abſchätzung der Waren. 


Artikel 49. Bei der Anwendung der einzelnen Tariſfſtellen iſt 
in der Beurteilung der Fälle nicht auf ähnliche Fälle zurückzugreifen. 
Alle Abfertigungen ſind in ſtrenger Anlehnung an den Wortlaut jeder 
Tarifſtelle unter der perſönlichen Verantwortlichkeit des jeweiligen 
Beamten zu bewirken. 

Artikel 43. Wird Antrag auf Abfertigung einer Ware geſtellt, 
die unter verſchiedene Stellen des Wertſchätzungstarifs fällt, und erklärt 
der Beteiligte nicht binnen acht Tagen des Verbleibs der Ware im 
Zollgewahrſam, welcher Tarifſtelle die Ware angehört, ſo iſt der höhere 
Wert in Anwendung zu bringen, ohne daß dagegen irgendwelcher 
Einſpruch erhoben werden könnte. 

Artikel 44. Den Zollbeamten iſt ausdrücklich unterſagt, Papiere 
entgegenzunehmen, die nicht unterſchriftlich vollzogen ſind (girados), 
nicht einmal außerhalb ihres Dienſtbereichs, es ſei denn auf beſon⸗ 
dere ſchriftliche Anordnung des jeweiligen Vorgeſetzten. Ebenſowenig 
dürfen fie Ergänzungen, Aufllärungen oder Wertangaben ohne vor: 
gängiges Eingreifen der Buchungsſtelle annehmen. 

Artikel 45 und 46. Uſw. 

Artikel 47. Die Abfertigungsbeamten dürfen nicht Waren, 
deren Abfertigung verlangt wird, eigenmächtig (en el lleno de su 
cometido) als ohne Handelswert bezeichnen, es ſei denn, daß deren 
offenbar verdorbener Zuſtand eine Schätzung unmöglich macht. 

Artikel 48. Die Tarifierung, auf die ſich der Artikel 125 der 
Zollordnung bezieht, iſt durch die Abfertigungsbeamten in Gegenwart 
der Beteiligten oder deren gehörig bevollmächtigte Vertreter zu 
bewirken, wobei genau das in den Artikeln 126 bis 132, 352 und 
853 der Zollordnung angegebene Verfahren zu beobachten iſt. 

Artikel 49. In den Zollämtern, deren Perſonal dies zuläßt, 
haben bei der Abfertigung der Waren mit angegebenem Werte 
wenigſtens zwei Abfertigungsbeamte wirkſam zu ſein. 

Artikel 50. Die Buchungsſtelle des Zollamts gibt an die 
Abfertigungsbeamten kein Schriſtſtück ohne Unterſchrift des Beteiligten. 


Artikel 51. (Reihenfolge der Abfertigung durch die Abferti⸗ 
gungsbeamten.) 
Artikel 52. (Monatliche Verteilung der Abfertigungsbeamten.) 


Artikel 53. (Befugniſſe des Vorſtands der Abfertigungsbeamten.) 
Artikel 54. (Dienſt der Abfertigungsbeamten.) 
Artikel 55. (Reihenfolge der Abfertigung der Packſtücke durch 
die Abfertigungsbeamten ([Aus loſen]. Uſw.) 
106 


(Argentiniſche Republik:) 


Artikel 56 bis 58. Uſw. 

Artikel 59. Bevor eine Entſcheidung über Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Art oder Beſchaffenheit der Ware getroffen wird, muß not⸗ 
wendigerweiſe die Auskunft der in Betracht kommenden Junta und 
das Gutachten des Sachverſtändigen⸗Ausſchuſſes der Zollbehörde ein⸗ 
geholt werden. 


Artikel 60. (Im Zollamt der Hauptſtadt tagt ein Sachver⸗ 
ſtändigenausſchuß der Zollbehörde (Tribunal de vistas), beſtehend 
aus 6 Mitgliedern und 3 Erſatzmännern. Jährliche Neu: oder 
Wiederwahl.) 

Artikel 61. (Verfahren bei den Sitzungen dieſes Ausſchuſſes.) 

Artikel 62. (Zweimal wöchentlich Sitzung.) 

Artikel 63. (Vorſitz bei den Gerichtsverhandlungen der Abfer⸗ 
tigungsbeamten.) A 

Artikel 64. (Abſtimmung bei den Verhandlungen der Abfer⸗ 
tigungsbeamten.) b 

Artikel 65. Die Entſcheidungen des Sachverſtändigenausſchuſſes 


der Zollbehörde bei den Sitzungen über die Wertabſchätzung oder den 
Zoll irgendeiner Ware ſind der Genehmigung des Zollamtsvorſtehers 
zu unterbreiten, wobei gegen deſſen Entſcheidung Berufung an das 
Finanzminiſterium zuläſſig iſt. 

Artikel 66. Die Beteiligten haben dem Antrag auf zollamt⸗ 
liche Tarifeinreihung einer Ware zwei Muſter beizufügen und ihre wirk⸗ 
liche Art und Beſchaffenheit ſowie ihren Wert, auf Grund der Original⸗ 
fakturen anzugeben. 

Der Vorſtand der Abfertigungsbeamten ſtempelt die beiden Muſter, 
gibt das eine dem Beteiligten zurück und behält das andere in ſeiner 
Sammlung, nachdem die Einreihung der Ware in die Tarifgruppe 
endgültig erfolgt iſt. 

Artikel 67. (Behandlung und Buchung der Eingänge.) 

Artikel 68. Keine Angelegenheit wird behandelt, ohne den Be⸗ 
teiligten durch eingeſchriebenen Brief mindeſtens zwei Tage vorher zur 
Verhandlung zu laden. 

Sein Nichterſcheinen verhindert aber nicht die unmittelbare Ent⸗ 
ſcheidung. 

Artikel 69. Die Beteiligten, die erſcheinen, haben Stimme bei 
der Beratſchlagung des Ausſchuſſes und können mündlich oder 
ſchriftlich alle Beweiſe anbringen, die ſie zur Stützung ihrer Rechte 
für geeignet halten. 

Artikel 70. Nur im Falle eines tatſächlichen Irrtums kann 
binnen 5 Tagen die Entſcheidung des Sachverſtändigen⸗Ausſchuſſes 
erneut erwogen werden, wozu dieſelben Mitglieder wieder zuſammen⸗ 
treten müſſen. | 

Artikel 71. (Obliegenheiten der Zollamtsvorſtände bei der 
Tarifbeſtimmung von Waren, die vom Finanzminiſterium genehmigt 
werden muß.) 

Artikel 72. Die Beamten und Einfuhrhändler haben ſich nach 
den vom Finanzminiſterium oder von dem Sachverſtändigen-Ausſchuß 
der Zollbehörde in dem vorſtehenden Artikel aufgeſtellten Grundſätzen 
zu richten. Einſprüche gegen dieſe Grundſätze ſind nur zuläſſig, wenn 
ſie für ungeeignet gehalten werden; gegen bereits erledigte Sonderfälle 
auf Grund der beſtehenden Grundſätze oder gegen Entſcheidungen, die 
in Übereinſtimmung mit dieſen erfolgen, gibt es keine Berufung. 

Artikel 73. Der Vorſtand der Abfertigungsbeamten veröffentlicht 
die Entſcheidungen des Sachverſtändigenausſchuſſes an Stellen, die 
von den Beteiligten eingeſehen werden können. 

Auch die Zeitungen erhalten Abſchriften davon, 
werden im Boletin ofieial veröffentlicht. 

Artikel 74. (Aktenführung über die Entſcheidungen.) 


und Auszüge 
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Artikel 75. GVierteljährliche Berichterſtattung des Ausf 
oder des Vorſtehers der Abfertigungsbeamten an das eee 
Anderungsvorſchläge über Tarifeinteilung.) i 8 

Artikel 76. (Pflicht der Abfertigungsbeamten zur Teilnal 
an den Beratungen über Waren ihres Dienſtbereichs.) 1058 

Artikel 77. Die Mitglieder des See 
müſſen ihre Anſichten begründen uſw. 


Artikel 78. (Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes in Roſarto) 
Artikel 79. (Regelung des inneren Dienſtes durch den Zoll 
Vorſtand.) | BR 
Artikel 80. Die Anwendung des in Artikel 11 des Zollgeli 


feſtgeſetzten 60 prozentigen Zuſchlags trifft alle Schätzungswerte (ako 
des Wertſchätzungstarifs einſchließlich der durch das Zollg 
geänderten. n 5 
Artikel 81. Die zur Abfertigung von Poſtpaketen befugten! 
ämter erheben alle Ein: und Ausfuhrzölle für dieſe, gleichviel 
hoch ihr Wert iſt, und führen die Eingänge täglich ab uw. 
Artikel 82. Zur Beſtimmung der Alkoholſtärke von Wein 
Branntweinen und Likören iſt in jedem einzelnen Falle die Unte 
ſuchung durch das chemiſche Staatslaboratorium zu veranlaffen. 
Ausgenommen hiervon ſind folgende, für den Privatgebr 
beſtimmte Waren: 200 ! Wein in Gebinden, 10 Kiſten Wein, 3 K 
geiſtige Getränke (beide zu je 12 Flaſchen bis 1 2), Lebensmitte 
allgemeinen bis 20 kg. 3 
Die Zollämter verfahren mit zurückgelaſſe 


Artikel 83. 
Gepäck, Muſtern und Paketen nach den Artikeln 295 und 296 
Zollordnung. 

Artikel 84. (Verfahren bei Erhebung von inneren Gebi 
durch die Zollämter.) a 

Artikel 85. (Abrechnung darüber mit den zuſtändigen Behör 


Artikel 86. Der durch Artikel 22 des Geſetzes zugeſtand 
Gewichtsverluſt wird von den Küſtenzollämtern nur für Flüſſigk 
in Gebinden und Flaſchen gewährt, die auf Schiffen befördert wer 
welche von Vorgebirgen auswärts kommen. i = 

Artikel 87. Die in Montevideo umgeladenen Weine, ul 
Branntweine, Bier und Liköre genießen nur ein Su ji 
2 vH Gewichtsverluſt. 

Artikel 88. Wenn Waren zur Abfertigung vorgeführt werd de 
die, weil ſie im Tarif nicht einbegriffen ſind, in der in den Artikeln 
und 24 des Zollgeſetzes Nr. 11281 vorgeſchriebenen Form deklarf i 
werden müſſen, und der für ſie angegebene Wert in der Niede la 
nach Anſicht der Abfertigungsbeamten niedriger iſt als der wirkl icht 
Wert, ſo ſollen ſie Anzeige erſtatten, damit die Beteiligten z 
mittelbaren Übertragung zugunſten der Staatskaſſe veranlaßt wer 
Der deklarierte Betrag wird mit einem Zuſchlag (bonificacién) 
10 vH gemäß der Beſtimmung in Artikel 134 der Zollordnung gez 

Artikel 89. Ein gleiches Verfahren gilt für Umladegut 
Beziehung auf Artikel 380 des nämlichen Geſetzes, ſofern die 
teiligten nicht vorziehen, die Beſtimmung des Artikel 969 gen 
Zollordnung in Anſpruch zu nehmen. 

Artikel 90. Zur beſſeren Durchführung der Vorſchrit 
vorigen Artikels ſind bei den Gegenſtänden von deklariertem Wer 
Art, Beſchaffenheit, Menge und der Wert jedes einzelnen Pa 
geſondert anzugeben. 1 

Artikel 91. Die Friſt, innerhalb welcher die Zollämter 
Wunſch zur Erwerbung der Ware ausſprechen können, läuft von 
Zeitpunkt ab, wo der Abfertigungsbeamte die Zurückbehaltung ſchri 
beantragt. Die Verwaltungsentſcheidung darüber muß bi 
24 Stunden erfolgen. 85 
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Artikel 92. Die Zollämter fertigen keine, im Wertſchätzungs⸗ 
arif nicht aufgeführte Ware ab, ohne daß der Empfangsberechtigte 
urch Unterſchrift auf den zugehörigen Papieren ſein Einverſtändnis 
nit den angegebenen Werten erklärt hat. 

Artikel 93. (Befugnis des Finanzminiſteriums zur Anweiſung 
on Geld für den Kauf von Waren durch die Zollämter.) 

Artikel 94. Die Zollämter reichen dem Finanzminiſterium eine 
zachweiſung ein, worin die abzufertigende Ware, der Name des Kon⸗ 
gnatars, der vom Abfertigungsbeamten angegebene Wert und der 
em Beteiligten zu zahlende Betrag enthalten iſt. 

Artikel 95. (Verfahren bei der öffentlichen Verſteigerung von 
Baren mit Beziehung auf die Artikel 134 und 350 der Zollordnung.) 

Artikel 96. (Abrechnung und Ablieferung des Geldes.) 

Artikel 97. Zur zollfreien Wiedereinfuhr von Waren einheimiſcher 
tzeugung iſt in jedem Falle die ausdrückliche Genehmigung des Finanz⸗ 
uniſteriums erforderlich; hierbei haben die Beteiligten in gleicher 
Beife zu Werke zu gehen, als wenn es ſich um die zollfreie Einfuhr 
on ausländiſchen Waren handelte. 

Artikel 98. Die zollamtliche Feſtſtellung iſt unabänderlich; ein 
inſpruch ſeitens der Handeltreibenden aus Anlaß der Fehler in den 
ollamtlichen Papieren iſt nicht zuläſſig: ausgenommen hiervon ſind 
ie in der Zollordnung ausdrücklich vorgeſehenen Fälle. N 

Artikel 99. Die Zollamtsverwaltungen und Einnehmereien 
eſtatten die Berichtigung der direkten Manifeſte, worin eine größere 
Renge oder beſſere Beſchaffenheit oder Gattung angegeben iſt, ſofern 
as betreffende Manifeſt noch unerledigt iſt, auch in der Regiſterſtelle. 

Artikel 100. Kann der Irrtum durch das betreffende Ab: 
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ertigungsmanifeſt oder Unterlagen, welche es ergänzen, nachgewieſen 


derden, jo muß ſeine Berichtigung geſtattet werden, ſofern nicht ſchon 
ine Anzeige vorliegt oder das Zollamt auf irgendeine Weiſe von der 
alien Anmeldung benachrichtigt worden ift. 


Artikel 101. Die von den Handeltreibenden vorgelegten Emp⸗ 
ingsbeſcheinigungen über Zahlungen bei der Zweigſtelle Nr. 11 der 


rgentiniſchen Landesbank zugunſten der Zollſtellen werden bei der 
zebührenerhebung von der Zollverwaltung der Hauptſtadt anerkannt. 
N Uſw. 

Artikel 102. Der Zuſchlag von 25 vH gemäß Artikel 7 des 
ollgeſetzes wird von dem im Tarif für die Waren angegebenen 
Berte erhoben, die unter der im genannten Artikel angegebenen Be: 


ingung eingeführt werden, ohne den Zuſchlag einzuſchließen, auf den i 
Dieſer Zuſchlag wird von 


ich der Artikel 8 des Geſetzes bezieht. 
iefen Waren nur erhoben, wenn fie von Privatperſonen oder von 


zertretern fremder Häuſer, die im Lande nicht ſeßhaft ſind, ein⸗ 


führt werden. 


Artikel 103. Der genannte Zollzuſchlag findet keine Anwendung 


uf die kleinen Pakete, die an eingeſeſſene Privatperſonen gerichtet 
ind und deren Umfang ergibt, daß fie nur zum Privatgebrauch des 
zmpfängers beſtimmt ſind. 


inem Geſchäft, das die eingeführte Ware führt, 
emeiner Handelsgeſchäfte find von dieſem Zuſchlag befreit. 
Artikel 105. Für die Zwecke der Beſtimmung in Artikel 82 


nachung ihre Waren ankommen. Holz und Pappe, welche die Stücke 
on. Zeugſtoffen im Innern enthalten müſſen, werden zu ihrem 
zewichte gerechnet, wenn ſie einzeln oder getrennt eingehen. Das 


zollämter annehmen, daß in dem von den Einfuhrhändlern an- 
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Artikel 104. Auch Handeltreibende oder Einf ſuhrhändler mit 
ſowie Beſitzer all⸗ 


es Zollgeſetzes müſſen die Beteiligten angeben, in welcher Auf: 


leiche Verfahren findet auf Käſten aus Pappe oder Holz Anwendung. | 
Werden die genannten Vorſchriften nicht beachtet, jo müſſen die 
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gegebenen Gewicht auch die Behälter, Umſchließungen, Bretter uſw 
mitenthalten ſind, gemäß den in Betracht kommenden Anmerkungen 
des Tarifs. Wird bei der Abfertigung feſtgeſtellt, daß die Behälter, 
Umſchließungen uſw. nicht in dem Gewicht enthalten ſind, finden für 
die Unterſchiede die entſprechenden Strafen Anwendung. 


Kapitel IV. 
von der Zollabfertigung. 


Artikel 106. Die Zollamtsvorſteher dürfen die Anwendung 
der geltenden Geſetze, Verordnungen und Entſcheidungen nicht aus⸗ 
ſetzen unter dem Vorwand, eine Erklärung über deren Auslegung 
einfordern zu wollen, oder in der Erwartung des Ergebniſſes der 
Schritte, die die Beteiligten höheren Ortes getan haben; ebenſowenig 
dürfen ſie zu dieſem Zwecke Geld hinterlegen laſſen, Pfandgegenſtände 
oder Bürgſchaftswechſel annehmen, es ſei denn, daß ſie hierzu beſonders 
ermächtigt ſind. : 

Artikel 107. Damit die Zollämter in der Lage ſind, Brenn⸗ 
petroleum (Keroſen) abzufertigen, haben die Einführer das Unterſuchungs⸗ 
zeugnis des Staatslaboratoriums über den Entflammungspunkt bei⸗ 
zubringen. 

Artikel 108. Brennpetroleum, deſſen ee unter 
40° C iſt, darf zollamtlich nicht abgefertigt werden; die Einführer 
ſind vielmehr gehalten, das Ol ſofort wiederauszuführen, es ſei denn, 
daß alle Umſchließungen neben der Angabe des Gebrauchs, für den 
das Ol beſtimmt iſt, den Vermerk tragen, daß das Ol für Beleuchtungs⸗ 
zwecke gefährlich iſt. 05 

Artikel 109. Bei Erteilung der Erlaubnis zur Einfuhr von 
Mehl ſind die Gewichtsunterſchiede mit Strafe zu belegen, die ſich bei 
jedem einzelnen Sacke ergeben, ſofern das angegebene Gewicht jedes 
Sackes mehr als 250 g beträgt, das ermittelte Sackgewicht aber dieſe 
Gewichtsgrenze nicht erreicht, auch wenn das für das ganze Packſtück 
feſtgeſtellte Gewicht mit dem angegebenen übereinſtimmt. 


Artikel 110. Die Zollämter haben den Anträgen auf Ausfuhr 
keine Folge zu geben, wenn in dem nämlichen Abfertigungspapier 
Mehlmengen in Säcken von mehr und weniger als 250 g Gewicht 
aufgeführt ſind. 

Artikel 111. Wird Mehl in Umſchließungen von der in Artikel 10 
des Geſetzes bezeichneten Art zur Ausfuhr ſeewärts vorgeführt, ſo 
haben die Zollaufſeher von den Schiffsbefrachtern (cargadores) den 
in Artikel 568 der Zollordnung genannten Schein (papeleta) einzu⸗ 
fordern, der außer dem nach dieſem Artikel Erforderlichen noch das 
Gewicht der Umſchließungen enthalten muß. 

Artikel 112 bis 116. Uſw. 

Artikel 117. Das Regiſterbureau erlaubt nicht daß in den 
neuen Schriftſtücken, die der Einfuhrhändler vorlegt, irgendwelche An⸗ 
derung der Angaben vorgenommen werden. 


Artikel 118. Ebenfowenig werden zur Lagerung Waren zu: 
gelaſſen, die zu unmittelbarer Abfertigung angemeldet waren, abgeſehen 
von Gegenſtänden, die wieder verladen werden. 


Artikel 119. Das Regiſterbureau hat bei Prüfung der all— 
gemeinen Schiffsmanifeſte der Hafenbehörde von den Packſtücken Mit⸗ 
teilung zu machen, die nicht in irgendeiner Form innerhalb acht Tage 
nach Beendigung des Löſchens angemeldet worden ſind, damit die 
genannte Behörde den Konſignatar auffordert, ſich binnen fünf Tagen 
nach dieſer Aufforderung einzufinden, um der Beſichtigung ſeitens des 
Lagerverwalters oder Zollinſpektors beizuwohnen. 

Die Mitteilung über das Ergebnis der Beſichtigung iſt von dem 
Regiſterbureau bei den Schiffspapieren aufzubewahren. 
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Iſt der Eigentümer der Ware nicht bekannt, weil fie an Order 
geht, ſo hat die Beſichtigung ohne weitere Förmlichkeiten zu erfolgen. 

Artikel 120. Jeder Konſignatar, der es unterläßt, innerhalb 
der durch den vorhergehenden Artikel feſtgeſetzten Friſt zu erſcheinen, 
geht des Rechtes verluſtig, Einſpruch zu erheben gegen etwaige Unter⸗ 
ſchiede, die zwiſchen dem Ergebnis des Befundes ſowie den Fakturen, 
Ladeliſten (notas de empaque) und ſonſtigen in feinem Beſitze be: 
findlichen Papieren beſtehen. 

Artikel 121. Kommen die Waren in verdorbenem Zuſtand 
an oder ſind ſie durch Seewaſſer beſchädigt, ſo iſt es zur Vornahme 
der in Artikel 119 bezeichneten Beſichtigung unerläßlich, daß die Waren 
vorher durch den Schiffs⸗ oder Verſicherungsagenten beſichtigt und 
unterſucht werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt beiden eine Friſt von fünf Tagen zu ge⸗ 
währen. Die Friſt läuft vom Tage der Benachrichtigung ſeitens der 
Hafenbehörde; ihre Nichtinnehaltung zieht den Verluſt des Rechtes 
nach ſich, gegen das Ergebnis des zollamtlichen Befundes Einſpruch 
zu erheben. 

Artikel 122. (Das Regiſterbureau hat etwaige Unterſchiede im 
Befunde der vorgeſetzten Behörde zur weiteren Veranlaſſung zu melden.) 


Artikel 123. Bei Anträgen auf Anerkennung von Beſchädigung 
durch Seewaſſer haben die erforderlichen Unterſuchungen drei Ab⸗ 
fertigungsbeamte vorzunehmen, ſofern es der Perſonalbeſtand der 
Zollämter geſtattet. Halten dieſe den Antrag des Handeltreibenden 
für begründet, ſo ſind Umfang und Urſache der Beſchädigung feſtzuſtellen. 

In den Zollämtern mit nur einem oder zwei Zollbeamten genügt 
die Feſtſtellung durch dieſe. 

Artikel 124. Bei Feſtſetzung des Umfanges der Beſchädigung 
haben die Zollbeamten erſichtlich zu machen, ob ſie zwecks Abgaben⸗ 
erlaſſes bei dem geſamten Abzug auch den geſetzlich zuläſſigen berück⸗ 
ſichtigt haben. Im entgegengeſetzten Falle iſt dieſer für die Ware in 
der üblichen Form zu gewähren. 

Artikel 125. Die Abfertigungsbeamten, welche die in dem 
Artikel 123 bezeichneten Feſtſtellungen vornehmen, haften perſönlich 
für die Nachteile, die dem Fiskus aus irrtümlichen Schätzungen er⸗ 
wachſen, abgeſehen von der durch die Handlung bedingten diszipli⸗ 
nariſchen Ahndung. 

Artikel 126. Iſt bei Abſchätzung der durch Seewaſſer be⸗ 
ſchädigten Güter irgendein Abfertigungsbeamter gegenteiliger Anſicht, 
ſo iſt die Beſchädigung auch durch den Zollamtsvorſteher zu prüfen. 
Stimmt dieſer nicht mit der Mehrheit überein, ſo iſt die Sache der 
richterlichen Entſcheidung zu unterbreiten. 

Artikel 127. Von den Zollämtern iſt eine beſondere Nach⸗ 
weiſung über anerkannte Seeſchäden aufzuſtellen. In dieſer Nach⸗ 
weiſung iſt insbeſondere erſichtlich zu machen das Schiff, welches die 
Ware befördert hat, der Herkunftshafen, die Regiſternummer und der 
Tag der Ankunft, ferner Zeichen, Nummer und Art der Verpackung, 
Beſchaffenheit und Menge der beſchädigten Waren, deren Konſignatar 
oder Eigentümer, Umfang und Urſache der Beſchädigung, die Zoll⸗ 
beamten, welche die Feſtſtellungen bewirkt haben, ſowie die Abgaben⸗ 
beträge, deren Erhebung unterblieben iſt. Uſw. 

Artikel 128. Die durch die Zollordnung, das Zollgeſetz und 
dieſes Dekret feſtgeſetzten Friſten werden nach den Beſtimmungen des 
Cödigo Civil berechnet, mit Ausnahme der Beſtimmung in den 
Artikeln 192 und 359 des erſten der genannten Geſetze; dieſe Tage 
werden als Werktage angeſehen. 

Iſt der Verfalltag ein Feiertag, ſo gilt der unmittelbar darauf⸗ 
folgende Werktag als Friſtverfall. 


808 


Artikel 129. Bei der Vermeſſung von Holz haben die Ab 
fertigungsbeamten und Vermeſſer Riſſe, Hohlräume und ver 
Teile in Abzug zu bringen. 


Artikel 130. Die aus den benachbarten Ländern tune 
und im Durchfuhrverkehr für offene Häfen Boliviens und Paraguay 
und der braſilianiſchen Staaten am oberen Parana und des Paraguay 
fluſſes beſtimmten Waren können in den fiskaliſchen Niederlagen ge 
lagert werden, die zu dieſem Zwecke in den Einnehmereien von Pi 
mayo und Poſadas errichtet werden. 

Die Lagerung erfolgt nach vorheriger Erlaubnis und Vortag 
des Generalmanifeſtes über die Ladung, welche das Schiff befördert 

Artikel 131. Ferner können in den genannten Niederlagen bi 
Durchfuhrwaren gelagert werden, welche von überſeeiſchen Lände 
ſtammen, ſei es unmittelbar, durch Umladung oder Wiedereinſchiffen 
und für die im vorhergehenden Artikel genannten Häfen beſtimmt find 
nach vorheriger Erlaubnis und Vorlage eines Begleitſcheins, der in 
dem erſten argentiniſchen Hafen, in dem das Schiff anläuft, ausz 
ſtellen und in den genannten Niederlagen zu erledigen ift; über die 
Teilabmeldungen iſt bis zur endgültigen Tilgung Rechnung zu führen 


Artikel 132. Die Erlaubnis, auf welche ſich die vorftehenber 
Artikel beziehen, ift von dem Schiffsagenten bei dem Vorſteher des 
Betracht kommenden Zollamts zu beantragen unter ausführlicher An 
gabe der Waren, welche das Generalmanifeſt oder der im erft 
argentiniſchen Anlaufshafen ausgeſtellte Begleitſchein, je nach 9 
des Falles, enthält. 9 

Artikel 133. Die Herausnahme der in den Niederlagen he 
findlichen Waren erfolgt mittels eines Antrags des Vertreters de 
Schiffes unter den gemäß Artikel 131 vorgeſchriebenen Erforderniſſen, 


Artikel 134. Die in den Durchfuhr⸗Niederlagen befindlichen 
Waren find für die gemäß Artikel 12 des Geſetzes Nr. 112481) feſt 
geſetzte Zeit von Lagergebühren befreit. Nach Ablauf dieſer Fri 
find fie den Gebühren unterworfen, die den zur allgemeinen Nieden 
lage abgefertigten Waren auferlegt ſind. f 


Artikel 135. Zur Erfüllung der Beſtimmung in den Artikeln 1: 
bis 134 beabſichtigt das Miniſterium für öffentliche Arbeiten den Ba 
von Schuppen von 10 m Vorderſeite und 40 m Tiefe in Poſadas ind 
Pilcomayo. 1 

Artikel 136. Die Beſtimmung im Artikel 33 des Zollgeſetze 
wird nur angewendet, wenn Schiffe aus Häfen von Nachbarländern 
kommen; deren Schiffspapiere müſſen mit allen zur Abfertigung am 
Platze nötigen Einzelheiten vorgelegt werden. 9 

Artikel 137. Uſw. 9 

Artikel 138. Die Konſulargebühren, die von den Zollämtern 
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eingezogen werden, weil ihre Zahlung von den Beteiligten unterlaſſen 
iſt, werden in der Landesbank für die Konſularſtelle hinterlegt, die fie 
hätte erheben müſſen. Dem Finanzminiſterium ift ſofort darüber un 


weiteren Veranlaſſung zu berichten. Uſw. 


Artikel 139. Zur Durchführung des Artikel 36 des el, 
geſetzes haben die Konſuln zu verlangen, daß in den das Eigentum an 
den Gütern nachweiſenden Konnoſſementen die Angabe von Gewicht 
und Rauminhalt nur für ſogenannte Waren-⸗Packſtücke (de hacienda), 
d. h. für ſolche Packſtücke erfolgt, die allgemeine Waren enthalten, 
nicht aber für Fäſſer aus Holz und Eiſenblech ſowie Kiſten mit Wein 
oder anderen Getränken, für Bilder, Holz, Eiſen und dergleichen; fü 
dieſe genügt es, daß Gewicht oder Rauminhalt nach den Maße 
1 Lager Kai⸗ oder Sraehtgen e angegeben werden. 


1) Siehe vorſtehend S. 799. 


Die argentiniſchen Konſuln haben bei der Beglaubigung der all: 
jemeinen Schiffsmanifeſte nicht die getrennte Angabe des Gewichts 
ind des Rauminhalts jedes einzelnen Packſtücks zu fordern; ſtatt deſſen 
nüſſen ſie von den Schiffsbefrachtern in allen Ausfertigungen der 
Ronnofjenente die Angabe des Gewichts oder des Rauminhalts jedes 
einzelnen Packſtücks nach Maßgabe der Frachtſätze verlangen, ſofern 
s ſich um ſogenannte Waren-Packſtücke handelt; in den übrigen 
fällen genügt die Angabe des Geſamtgewichts und des Geſamtraum— 
halts. 

Die Zollämter der Republik dürfen Waren nur dann abfertigen, 
denn die den Abfertigungsanträgen beigefügten Konnoſſemente den 
Zorausſetzungen des Geſetzes und der zu deſſen Erläuterung erlaſſenen 
Berordnung entſprechen, ausgenommen, wenn die vom Konſul des 
Berladehafens beglaubigte Faktur in Urſchrift vorgelegt wird. 
Artikel 140. Die Zollämter der Republik dürfen von privile⸗ 
zierten Paketſchiffen bei der Vorlegung des Manifeſtes nicht ausführ⸗ 
iche Angaben über Mundvorräte der Schiffsmannſchaft fordern; es ge⸗ 
rügt vielmehr für die Zwecke der Zollverwaltung, daß das Manifeft 
mf einfachem Papier und in irgendeiner Sprache einen Ladebericht 
nthält (cargo de reposiciön), insbeſondere unter Angabe der Art 
ind Menge der an Bord befindlichen Güter. 

Die Überjegung des Manifeſtes haben die Agenten in der durch 
Artikel 46 der Zollordnung vorgeſchriebenen Form zu bewirken. 


Artikel 141. Falls Schiffe bei der Ankunft in einem argen⸗ 
iniſchen Hafen eine eingehende Anmeldung ihres Mundvorrats nicht 
ibgeben wollen, ſo haben die Zollämter die Aufbewahrungsräume für 
den Mundvorrat unter amtlichen Verſchluß zu nehmen, der unmittel⸗ 
har vor Abgang des Schiffes wieder abzunehmen iſt. 

Die Schiffsführer ſind verpflichtet, am Fuße des Verzeichniſſes 
über den zum Verbrauch an Bord beſtimmten Mundvorrat die Zahl 
er Türen, Fenſter und Zugangsöffnungen der Vorratslagerräume 
zugeben, damit dieſe von den übrigen Räumen vollkommen getrennt 
werden können. 

Artikel 142. Falls zweifelloſe Beweiſe gewaltſamer Offnungs⸗ 
erſuche vorliegen oder wenn nicht angegebene Offnungen gefunden 
derden, jo unterliegen die Schiffsführer einer Strafe von eintauſend 
ßeſos Gold, unbeſchadet der Maßnahmen, die nach den Vorſchriſten 
zer Zollordnung die Landesbehörde ſonſt noch ergreifen kann. 

Die der Strafe verfallenen Schiffsführer find von den im vorigen 
Artikel zugeſtandenen Vergünſtigungen fortan ausgeſchloſſen. 

Die Strafgelder fließen zur Hälfte in die Staatskaſſe, die andere 
dälfte erhält der Anzeigende. 

Artikel 143. Die Sicherheit (fianzas), auf die ſich Artikel 39 
des Geſetzes Nr. 11281 bezieht, muß in der durch Artikel 111, 112 
ind 113 der Zollordnung vorgeſchriebenen Art auf Stempelpapier ge: 
eiſtet werden, gleichviel an welchem Tage die Niederſchrift erfolgt in 
ſezug auf die „Verrichtungen jeder Art“, die im Laufe des Jahres 
Mag greifen oder Platz zu greifen haben. 

Artikel 144. Die Staats⸗Schuldverſchreibungen (titulos naei- 
nales de renta), die im Falle der Sicherheitsbeſtellung bei der Über⸗ 
gabe geſetzlich zum Goldwert angenommen werden, müſſen einen 
Nennwert haben, der der einheimiſchen Münze von geſetzlichem Kurſe 
ntipricht. 

Artikel 145. Die Zollamtsvorſteher haben Anträgen ſolcher 
gerzoller, die nachweislich ſich der Konterbande ſchuldig gemacht haben, 
einerlei Folge zu geben; auch iſt dieſen das Betreten der Amtsräume 
u verbieten. 

Artikel 146. Damit die Beteiligten die nach Artikel 43 des 
zollgeſetzes erforderlichen Sonderangaben machen können, dürfen ihnen 


! 
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die Zollämter ſämtliche Papiere aushändigen; dieſe ſind dann inner⸗ 
halb der geſetzlichen Friſt mit allen durch den Fall gebotenen Unter ⸗ 
lagen wieder vorzulegen. 

Hierbei haben jedoch die Zollämter die Konnoſſemente zurückzu⸗ 
behalten und über die ausgehändigten Papiere Empfangsbeſcheinigungen 
zu fordern, behufs Sicherung der zur Wiedervorlage der Papiere durch 
Artikel 114 und 279 der Zollordnung vorgeſchriebenen Friſt. 

Artikel 147. Sind innerhalb acht Tage nach Beendigung der 
Löſchung der Ladung des Fahrzeugs die Papiere mit den erforderlichen 
näheren Angaben nicht zurückgegeben, ſo verfährt das Zollamt nach 
Artikel 195 der Zollordnung, wonach es die Konnoſſemente als Unter⸗ 
lage für die Abfertigung zu benutzen hat. 

Artikel 148. Die Friſt zur Anmeldung des Inhalts der Pack⸗ 
ſtücke nach Maßgabe der Artikel 108 und 280 der Zollordnung ſowie 
des Artikel 43 des Zollgeſetzes beginnt mit dem Tage des Eingangs 
der angemeldeten Packſtücke in die Niederlage. Eingeſchloſſen in die 
Beſtimmung dieſes Artikels iſt die Angabe des Wertes der nicht ta⸗ 
riſierten Waren, auf die ſich der Artikel 17 des Zollgeſetzes bezieht. 

Artikel 149. Wird der Verkauf von Gütern, über die nicht 
verfügt worden iſt, nach Maßgabe des Artikel 309 der Zollordnung 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung angeordnet, ſo iſt vorher dem 
Beteiligten die Abfertigung der Ware oder die Erneuerung der Lage⸗ 
rung zu bewilligen. Indeſſen haben dann die Zollämter vom Ver⸗ 
fügungsberechtigten die Koſten der Bekanntmachung über die Weiter⸗ 
bewilligung der Lagerung und über den Ausgang der Sache ſowie die 
Hälfte der Gebühren der mit der Ausführung des öffentlichen Verkaufs 
betrauten Perſon einzufordern. 

Artikel 150. Die Vorſchrift des Artikel 51 des Zollgeſetzes be⸗ 
rifft ausſchließlich Segel⸗ oder Dampfſchiffe, die Lade⸗ und Löſchar⸗ 
beiten vornehmen und zu deren Beſchleunigung die Zollämter um 
Fortſetzung der Abfertigung bitten, keinesfalls aber Frachtdampfſchiffe, 
die derartige Arbeiten auf ihren Fahrten zwiſchen den Häfen der Re⸗ 
publik verrichten, dieſe Häfen aber fahrplanmäßig zu ganz ungeeigneten 
Stunden und an ganz ungeeigneten Tagen und lediglich die zum Ein⸗ 
und Ausſchiffen von Reiſenden und die zum Laden und Löſchen von 
Gütern unumgänglich erforderliche Zeit benutzen. 

Artikel 151. Werden den Zollämtern Waren vorgeführt, deren 
Einfuhr nach Artikel 50 des Zollgeſetzes verboten iſt, ſo iſt zu deren 
Unbrauchbarmachung zu ſchreiten, ſofern nicht der Beteiligte ihre un⸗ 
mittelbare Rückſendung veranlagt. Ausgenommen find Keulen (chachi- 
porras) und andere Gegenſtände zu gleicher Verwendung, anſtößige 
Bildwerke, Bücher uſw., die ſtets vernichtet werden müſſen. Das 
gleiche Verfahren findet ſtatt, wenn der Einführer von Etiketten, Kli⸗ 
ſchees oder Metallkapſeln mit aufgedrucktem oder eingeprägtem Namen 
von Geſchäftshäuſern nicht beſonders nachweiſen kann, daß er der In⸗ 
haber oder der geſetzliche Vertreter dieſer Häuſer iſt. (Artikel 52 des 
Geſetzes.) 

Artikel 152. Die Zollämter der Republik laſſen keine Metall⸗ 
kapſeln, Kliſchees, Etiketten und Druckſachen im allgemeinen mit auf⸗ 
gedrucktem oder eingeprägtem Namen von Geſchäftshäuſern zu, wenn 
die Beteiligten, außer den Erforbernifjen des vorigen Artikels, nicht 
ausdrücklich erklären, daß ſie die perſönliche Verantwortlichkeit für die 
Waren ſelbſt übernehmen, falls Strafen verhängt werden, ſofern Über⸗ 
tretungen bei der Zollabfertigung vorkommen, wobei gegebenenfalls 
nach Artikel 159 verfahren wird. 

Die erwähnte Verpflichtung erfolgt vor dem Zollbeamten, der die 
Abfertigung der Ware beſorgt. 

Artikel 153. Zur Ausführung der Arbeiten, auf die ſich Ar⸗ 
tikel 51 des Zollgeſetzes bezieht, iſt die Erlaubnis des Zollamts, ſofern 
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ſich dieſes in der Nähe des Hafens befindet, andernfalls des Vorſtehers 
der Zollwache einzuholen; letzterer hat den Beamten zu, beſtimmen, 
der hierbei den Aufſichtsdienſt auszuüben hat. Wird der Antrag bei 
der Zollwache geſtellt, ſo iſt er nach Beendigung des Überwachungs⸗ 
dienſtes dem Zollamt behufs Erhebung der Gebühren 1 ol cobro 
del estipendio) vorzulegen. 

Artikel 154. Die e 0 bi ſich 15 vorige 
Artikel bezieht, hat zu unterbleiben, wenn das Schiff aus irgendeinem 
Grunde von der durch ſeine Agenten erbetenen Bewilligung keinen 
Gebrauch macht, ſofern dies vorher und innerhalb der Dienſtſtunden 
zur Kenntnis des Zollamts oder gegebenenfalls der Zollwache ge⸗ 
bracht wird. a 

Artikel 155. Wünſchen Einführer die Ware wieder einzunehmen, 
deren unmittelbare Abfertigung begehrt worden iſt, ſo haben ſie deren 
Streichung im Manifeſt auf Stempelpapier zu beantragen und die 
Waren ſelbſt zur Niederlage anzumelden. Hierbei ſind die nach Ar⸗ 
tikel 378 uſw. der Zollordnung vorgeſchriebenen Förmlichkeiten zu be⸗ 
obachten, und zwar binnen zehn Tagen vom Tage der Benachrichtigung 
ab gerechnet. 

Artikel 156. Uſw. 

Artikel 157. Als Probeſ 0 (encomiendas) von friſchen 
Früchten, Sahne, Käſe, Geflügel, Eiern, friſchem Fiſch, Holz, Gemüſen 
und anderen landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen werden zollamtlich nur 
ſolche betrachtet, die zwiſchen den argentiniſchen Häfen erfolgen und 
keinen größeren Handelswert als 200 Peſos einheimiſcher Münze 
haben; für die Ein⸗ und Ausladung genügt in dieſen Fällen ein Er⸗ 
laubnisſchein der Zollbehörde. 


Artikel 158. In Fällen, wo Fahrzeuge gefestich zollfreie friſche 
Früchte und Fiſche befördern, dürfen die Zollaufſichtsbeamten einzig 
und allein gegen Vorlegung des allgemeinen Landungsmanifeſtes ſo⸗ 
wie gegen Vorzeigen eines förmlichen Erlaubnisſcheins des Miniſteriums 
für Landwirtſchaft, wenn ſie von außen kommen, das Ausladen unmittel⸗ 
bar nach dem Einlaufen in den Hafen geſtatten, gleichviel ob das an 
Werktagen und innerhalb der Dienſtſtunden geſchieht oder nicht; die 
Anmeldung hat in dieſen Fällen innerhalb 48 Werkſtunden nach der 
Ankunft im Hafen zu erfolgen. 

Artikel 159. Jede von einem Beamten beobachtete, begründete 
und leicht nachweisbare Abweichung muß am untern Ende der Schrift⸗ 
ſtücke angegeben und mit dem Sichtvermerk des unmittelbaren Vor⸗ 
geſetzten verſehen werden, ohne daß eine Anzeige erfolgt oder der Ge⸗ 
ſchäftsgang der Schriftſtücke unterbrochen wird. Dieſes Verfahren gilt 
ausſchließlich für Schriftſtücke, die im Mien tage preßt (para los 
documentos de directo) umlaufen. 


Artikel 160. Der die Ware abfertigende Beamte oder Zoll⸗ 
wächter, der die Abweichung feſtſtellt, macht der „ . 
Anzeige von dem Vorgang. f 


Artikel 161. Die verhängte Strafe wird gleuhwaßtg unter die 
an dem Vorgang beteiligten Beamten verteilt. 


Artikel 162. Jede andere Art von Anzeigen erfolgt ſchriftlich 
unmittelbar an den Zollamtsvorſteher, damit dieſer nötigenfalls un⸗ 
mittelbar Schritte tut, um Zollhinterziehung zu verhindern. 

Artikel 163. Jede. Überſchreitung, bei der es ſich um nicht mehr als 
zehn Goldpeſos handelt, wird auf dem betreffenden Schriftſtück vermerkt. 

Artikel 164. Die Erzeugniſſe der angrenzenden Länder, die 
von gleicher Beſchaffenheit wie die Erzeugniſſe der Republik find, ges 
nießen als Durchgangsgüter das Recht der Lagerung nach Maßgabe 
der Förmlichkeiten und 1 ar ne 7107 0 55 und 500 
der geltenden Zollordnung. 
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Kapitel V. 
Strafbeſtimmungen. b 
Artikel 165. Die Zollamtsvorſteher dürfen von der Fes 
einer Geldſtrafe nur in ſolchen Fällen abſehen, in genen fie 4 
beſonders ermächtigt ſind. 


Artikel 166. Die in Artikel 192 der Zollordnung feftgef 
Zollzuſchläge dürfen nur nach dem im Wertſchätzungstarif angegeb 
Werte oder, ſofern ſie im Tarif nicht beſonders aufgeführt ſind, 
dem angegebenen Werte berechnet werden, ſei es, daß es ſich 
Waren handelt, die mit Wertzöllen oder ſpezifiſchen Zöllen belegt 

Artikel 167. In den Fällen der Artikel 54 und 55 des 
geſetzes haben die Zollämter die Beſchuldigten unmittelbar nach 
Verhöre (immediatamente de tomarles declaraciön) durch 
mittlung der Polizeibehörde oder der Unterpräfektur dem Bun 
gerichte vorzuführen. 

Artikel 168. Bei Erſtattung der Anzeige an das Gericht fü n 
alle Tatumſtände zu berichten und unmittelbar nach Formuliern n 
des in Artikel 56 des Geſetzes bezeichneten Urteils die einſchlagende 
Strafakten dem Gerichte zu überſenden. 

Über dies alles haben die Zollamtsvorſteher dem Fin 
miniſterium eingehenden Bericht zu erſtatten. 

Artikel 169. Entdeckt eine von der 80 un 
hängige Behörde einen Schmuggel, ſo hat ſie behufs Einleitung 
Strafverfahrens den Tatbeſtand zur Kenntnis des Zollamtsvorſt 
zu bringen; die nach dem Inhalt des Artikel 176 zur Verfügung 
Zollbeamten verbleibenden Beſchuldigten ſind von ihr der Po 
oder der Präfektur auszuliefern. 

Ebenſo hat ſie die geſchmuggelten Gegenſtände der Zollbehör 
zur Verfügung zu ſtellen. 8 

Artikel 170. Die Zölle, die für die der Beſchlagnahme u 
liegenden, übrigens nicht unter Artikel 58 des Zollgeſetzes fall 
Waren zu entrichten ſind, müſſen unter Berückſichtigung des Erl 
aus dem öffentlichen Verkaufe feſtgeſetzt werden. f 


Artikel 171. Die Vorſchriſt des Artikel 58 des Zollgeſetzes 
auf alle die Warenſendungen Anwendung zu finden, die als i 
Probeſendungen (encomiendas), Reiſegerät oder Sendungen von 9 
ringem Werte (pacotillas) vorgeführt worden ſind, ſofern Gegenftäu 
dieſer Art nicht rechtzeitig beigefügt werden. ! 


Artikel 172. Die Frachtdampfſchiffe haben die Probeſendung 
die ſie für die Häfen der Republik einführen, mit einem allgemein 
Erlaubnisſcheine zur weiteren Beſorgung und fo vielen von den £ 
aufſichtsbeamten des Einladeplatzes vollzogenen Einzelverzeichn 
auf gewöhnlichem Papier abzulaſſen, als Orte vorhanden ſind, wo 
Waren ausgeladen werden. Die Einzelverzeichniſſe haben bei 
Zollämtern als Beweismittel für die Anmeldung zu verbleiben. 

Beim letzten Beſtimmungsort iſt auch der Prag 
dem zugehörigen Einzelverzeichnis zurückzulaſſen. 8 

Die Zolleinnehmereien haben die Beſtimmungen des Artikel 
der Zollordnung auf die dergeſtalt angemeldeten Waren anzumeni 
wenn ſich bei der Beſichtigung ergibt, daß die Waren eh in Pr 
ſendungen beſtehen. 

Artikel 173. Die Schiffskapitäne oder Schiffseigentümer, 
außerhalb der von der Hafenbehörde im Fluſſe oder an der 
hierzu beſonders beſtimmten Plätze Ballaſt auswerfen, unterliegen 
in Artikel 68 des Zollgeſetzes bezeichneten Geldftrafe. 

Zur Durchführung dieſer Beſtimmung hat die Hafenbehörde 
Zollämtern die Plätze i wo Ballaſt ausgewo 
werden darf. NR 
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Artikel 174. Die Vorſchrift des Artikel 1046 der Zollordnung 
haben die Zollamtsvorſteher bei jedem Stande des ſummariſchen Ver⸗ 
fahrens anzuwenden, wenn ſie auch nicht wegen der eingelegten Be- 
rufung im Beſitze der einſchlagenden Strafakten ſind. 


Artikel 175 bis 179. Uſw. 


Kapitel VI. 
Berufung. 
Artikel 180. Die Beteiligten, die gemäß Artikel 72 und 73 
des Zollgeſetzes Berufung einlegen wollen, haben dies bei Verkündi⸗ 
zung des Urteils oder innerhalb der folgenden drei Werktage zu tun. 
Die Zollämter bewilligen die Berufung, wenn ſie rechtzeitig bean⸗ 
ragt iſt und die Beteiligten vorher benachrichtigt ſind, und berichten 
ummariſch an das Finanzminiſterium, damit nach Artikel 72 ver⸗ 
ahren werde. 


Artikel 181. Wenn die Berufungskläger nicht binnen fünf 
Tagen nach Artikel 72 und 73 des Zollgeſetzes die Beſchwerde vor⸗ 
egen, ſo wird angenommen, daß ſie von dem Rechte der Begrün⸗ 
zung abſehen, und das Verfahren nimmt den üblichen Verlauf. 


Artikel 182. Liegen gleichzeitig Berufungen in Gerichts: und 
Berwaltungsſachen vor, jo haben die letzteren den Vorzug. 
Artikel 183. Verfügen die Zollämter zur Durchführung der 
Beſtimmung des Artikel 74 des Zollgeſetzes den Verkauf der Waren, 
zie dem Verderben ausgeſetzt ſind, jo haben fie es vorher dem Be⸗ 
eiligten zu eröffnen und eine Friſt von zehn Tagen zu gewähren, 
yamit er fein Einverſtändnis erklären oder die Waren gegen Sicher⸗ 
yeitäleiftung zurücknehmen kann. 

Iſt dieſe Friſt verſtrichen und der Beteiligte nach dreimaliger 
Aufforderung nicht erſchienen, um die unmittelbare Zurücknahme der 
Bare zu bewirken, oder hat er ſich mit dem Verkauf und deſſen Be: 
anntmachung nicht einverſtanden erklärt, ſo ſchreitet die Zollbehörde 
um Verkaufe der Ware in öffentlicher Verſteigerung. Der Erlös 
zus dem Verkaufe der Ware iſt bei der argentiniſchen Nationalbank 
uf den Namen des Zollamtsvorſtehers oder des mit der Sache be— 
rauten Richters zu hinterlegen. 


| Kapitel VII. 
N Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 184. Die Schiffskapitäne haben die Anordnungen des 
lrtitel 79 des Zollgeſetzes einzuhalten, daß ſie bei der Einfahrt in 
en Hafen ein beſonderes Manifeſt vorlegen, worin die Art, Beſchaffen⸗ 
eit und Menge der in dieſem Artikel bezeichneten Waren beſonders 
richtlich zu machen ſind. 

Artikel 185. Die Zollamtsvorſteher dürfen weder ihre eigenen 
loch die Entſcheidungen abändern, die die in Ausübung ihres Amtes 
ie vertretenden Beamten treffen, es ſei denn, daß es ſich um tatſäch⸗ 
iche Irrtümer handelt. 5 


Artikel 186. Die Zollamtsvorſteher dürfen bie Erlaubnis zur 

Frrichtung der in Artikel 301 der Zollordnung bezeichneten Nieder: 
agen nicht erteilen, es ſei denn in Ausnahmefällen unter Vorbehalt 
es Widerrufs. In dieſen Fällen iſt die Erteilung der Erlaubnis 
von der Entſcheidung des Finanzminiſteriums abhängig zu machen, 
in das unmittelbar berichtet werden muß. 

Artikel 187. Die Schiffskapitäne oder die Schiffsagenten 
oͤnnen verlangen, daß die Waren-⸗Packſtücke (bultes de hacienda), 
ie fie zuſammen mit Waren für die Republik an Bord führen, 
zeichen und Nummer nicht nur auf dem Deckel, ſondern auch auf 
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den Seitenwänden tragen; auf dieſen iſt auch der Name des Schiffes 
anzugeben ). 

Das Fehlen dieſer Erforderniſſe würde einen ausreichenden 
Grund dafür bieten, das Ausladen der Kiſten oder ſonſtigen Pack⸗ 
ſtücke zu verbieten. 

Artikel 188. Überſeeiſche Waren, die auf Schiffen derſelben 
Herkunft eingeführt und zum Durchgangsverkehr nach den Häfen der 
Republik oder der angrenzenden Länder angemeldet werden, können 
in der gewöhnlichen Weiſe und ohne weitere Erforderniſſe umgeladen 
werden; nur müſſen Zeichen, Nummer und Art der Umſchließungen, 
Menge der Packſtücke und ſoweit tunlich auch deren Inhalt an⸗ 
gegeben ſein. 

Artikel 189. In den Fällen, wo die im vorigen Artikel ge⸗ 
nannten Waren für die angrenzenden Länder beſtimmt ſind, hat die 
Umladung platzzugreifen, ohne daß von den Zollämtern die Vorlage 
des vom Konſul beglaubigten Manifeſtes gefordert werden könnte. 


Artikel 190. Die Vorſchrift des Artikel 80 des Zollgeſetzes 
entbindet das Schiff nicht von den Erforderniſſen, welche die Zoll⸗ 
ordnung in bezug auf Ankunft und Abfahrt feſtſetzt; ebenſowenig ſind 
die inſoweit in Frage kommenden Waren von den Strafen befreit, 
die in Fällen der Nichtübereinſtimmung mit den Zollbegleitſcheinen 
einzutreten haben. f 

Artikel 191. Zur Durchführung des Artikel 80 des Zollgeſetzes 
hat der Vorſteher der Zollwache bei Rückgabe der ausgefüllten Be⸗ 
gleitſcheine an den Schiffskapitän oder deſſen Beauftragten darauf zu 
ſehen, daß in den Papieren nicht unbeſchriebene Stellen bleiben, die 
durch Zuſätze ausgefüllt werden können. 


Artikel 192. Zur weiteren Durchführung des Artikel 80 des 
Zollgeſetzes ſind von den Beteiligten die Begleitſcheine mit den das 
Eigentum an den Waren nachweiſenden Konnoſſementen der Abteilung 
der Zollwache vorzulegen, die mit der Überwachung des Löſchens der 
Ware im Hafen betraut iſt, damit dieſe in monatlich an die Haupt⸗ 
zollwache einzureichenden beſonderen Verzeichniſſen vermerken kann 
den Tag der Abfertigung, Namen, Nationalität und Herkunft des 
Schiffes, die Nummer des Packſtücks, die Nummer des Begleitſcheins, 
die Nummer des zugehörigen Konnoſſements, den Warenempfänger 
ſowie den Inhalt des Begleitſcheins in bezug auf die Anzahl der 
Packſtücke. Nach Niederſchrift dieſer Vermerke wird das Schriftſtück 
abgeſchloſſen und mit der Beſcheinigung des Beteiligten über den 
Empfang der Waren verſehen. 

So erledigt und beglaubigt durch den mit der Ablaſſung der 
Ware betraut geweſenen Beamten iſt die Urkunde durch Vermittlung 
des Hauptzollamts dem Rechnungsbureau zuzuſtellen. Vorher wird 
jedoch in dem Verzeichnis noch der Name des Beamten, der den Be- 
gleitſchein erledigt hat, und der des Warenempfängers ſowie der Tag 
der Einreichung des Schriftſtücks an das Rechnungsbureau erſichtlich 
gemacht. 

Artikel 193. Für jede 1 (consignacion) 
Begleitſchein zu nehmen. 

Sollte es vorkommen, daß in einem und demſelben Begleit⸗ 
papiere verſchiedene Warenſendungen aufgeführt ſind, ſo hat der Zoll⸗ 
aufſichtsbeamte zu verlangen, daß der Zollbehörde für jede dieſer 
Warenſendungen ein beſonderer Abfertigungserlaubnisſchein vor. 
gelegt wird. 


iſt ein 


1) Der argentiniſche Handelsminiſter hat unterm 9. Auguſt 1906 
eine Erklärung abgegeben, wonach die Beſtimmung in der Praxis von 
der Zollbehörde in der Weiſe ausgelegt wird, daß es genüge, nur 
eine Kiſtenwand mit Zeichen und Nummer ſowie mit dem Namen 
des Schiffes zu verſehen (Boletin ofieial vom 11. Auguſt 1906). 
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Artikel 194. Ware des gebundenen Verkehrs (mercaderis de 
removido), für welche die Krangebühr (impuestos de guinche), das 
Lagergeld oder irgendeine andere Abgabe noch nicht gezahlt iſt, hat 
der Zollaufſichtsbeamte erſt dann abzulaſſen, wenn er ſich vorher ver⸗ 
gewiſſert hat, daß die Abgabe bei der Kaſſe des in Frage kommenden 
Zollamts entrichtet worden iſt. 

Artikel 195. Bedürfen die Zollämter En Durchführung ihres 
Vorhabens eines wiſſenſchaftlichen Gutachtens, ſo haben ſie dieſes Gut⸗ 
achten bei den techniſchen Staatsanſtalten einzuholen. 

Artikel 196. In Fällen, wo Schiffe mit für den Hafen der 
Hauptſtadt beſtimmten Waren einlaufen, dort aber wegen ihres Tief⸗ 
ganges (ealado) oder aus anderen beſonderen Gründen nicht an⸗ 
legen können, vielmehr im Hafen von La Plata Anker werfen müſſen, 
kann die Umladung nach Wahl des Agenten entweder fluß⸗ oder land» 
wärts erfolgen. 

Artikel 197. Die Beförderung der Waren auf dem Flußweg, 
worauf ſich der vorige Artikel bezieht, kann unter den gleichen Be⸗ 
dingungen wie die Beförderung zu Lande erfolgen; die Ladung wird 
vom größeren Schiffe auf das kleinere Fahrzeug umgeladen, wie in 
den Waggon der Eiſenbahn, um in die amtlichen Niederlagen ge⸗ 
bracht zu werden, wo das Manifeſt, das bereits während des 
Löſchens und der Umladung geprüft worden iſt, verglichen wird. 

Artikel 198. Die Zollverwaltung der Hauptſtadt ſchlägt dem 
Finanzminiſterium zur Genehmigung vor, in welcher Form und in 
welcher Zahl die Küſtenfahrzeuge dieſen Dienſt überwachen können. 

Artikel 199. Die Schiffe, welche den Flußweg wählen, haben 
die Umladung in der durch die Zollordnung vorgeſchriebenen Weiſe 
zu bewirken; die Schiffe, die den Landweg vorziehen, müſſen ſich 
folgenden Bedin gungen unterwerfen: 

1. Beim Einlaufen des Schiffes in den Hafen von La Plata 
hat der mit der Beſichtigung betraute Beamte der Zollwache 
dieſes Zollamts die Einfahrt wie üblich in die Wege zu 
leiten, indem er an Bord des Schiffes einen Aufſichtspoſten 
zurückläßt, der das Schiff bis zur endgültigen Verankerung 
zu überwachen hat. 

Dieſer Aufſichtspoſten hat das Manifeſt gemäß den Vor⸗ 
ſchriften des Artikel 837 der Zollordnung in doppelter Aus⸗ 
fertigung einzufordern und eine Ausfertigung der in Frage 
kommenden Zollwache zu übergeben; erſt dann iſt das Schiff 
befugt, mit dem Löſchen der Waren zu beginnen. Die 
andere Ausfertigung iſt unmittelbar der Zollwache der 
Hauptſtadt zur Beſorgung des weiter Erforderlichen zuzu⸗ 
ſtellen. 

2. Iſt das Schiff nicht privilegiert, ſo hat es das Löſchen der 
Waren in der durch Artikel 73 der Zollordnung vorgeſchrie⸗ 
benen Weiſe vorzunehmen. 

3. Der Beamte der Zollwache von La Plata hat dem Zollamts⸗ 
vorſteher von dem Einlaufen ſolcher Schiffe, die den Hafen 
aufſuchen, um die in dieſen Ausführungsbeſtimmungen vor⸗ 
geſehene Umladung auszuführen, unverzüglich zu benach⸗ 
richtigen. Vom Vorſteher der nämlichen Zollwache ſind die 
Beamten zu beſtimmen, unter deren Aufſicht das Umladen 
aus dem Schiffe unmittelbar in die Eiſenbahnwagen oder 
bei Wagenmangel vorläufig in die benachbarten Lagerhäuſer 
erfolgen ſoll. 

4. Das Löſchen der für das Zollamt der Hauptſtadt beſtimmten 
Güter kann im Hafen von La Plata unmittelbar an allen 
Werktagen zu den von den Zollämtern feſtgeſetzten Stunden 
vorgenommen werden. } 
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5. Jeder Eiſenbahnzug, der Durchgangsgüter nach dem 900 
ſtädtiſchen Zollamt befördert, muß durch Beamte der 1 
lichen Zollwache begleitet werden. 

Dieſe Züge dürfen an keiner Halteſtelle zwiſchen 97 
Hafen von La Plata und dem in nächſter Nähe des Hafens 
der Hauptſtadt hierzu beſonders beſtimmten Lagerhaus an- 
halten. 8 

6. Nach dem Eintreffen in dem im Hafen der Hauptſtadt de. 
ſtimmten Orte hat der Zug alsdann unter der Aufſicht und 
Überwachung der Beamten der Zollwache ſo lange zu 10 
bleiben, bis die öffentlichen Zollniederlagen geöffnet werden. 
Nach Offnung der Niederlagen muß die Hafenbehörde den 
Zug übernehmen, vorher aber ſich noch vom Zuſtand der 
Wagenverſchlüſſe und von den fonftigen Einzelheiten über⸗ 
zeugen, um feſtzuſtellen, daß die Ladung feit ihrem Abga 
von La Plata unberührt geblieben iſt. Iſt alles ordnung 
mäßig befunden worden, ſo kann mit der Ausladung begon nen 
werden; doch iſt ſie tunlichſt zu beſchleunigen. % 

7. Das hauptſtädtiſche Zollamt hat im Einvernehmen mit 
Eiſenbahnverwaltung die Lagerhäuſer zu beſtimmen, wohin 
die Waren aus den Zügen zu verbringen ſind, und ſonſt 
Einzelheiten feſtzuſetzen, welche die beſte und leichteſte Durch⸗ 
führung der durch dieſe Verordnung gebotenen Maßnahmen 
verbürgen. 


8. Als Beförderungsmittel der Durchgangsgüter wird auf d 
Wege zwiſchen dem Hafen in La Plata und dem Zolla 
der Hauptſtadt zurzeit nur die Südbahn zugelaſſen. 

9. Die Beförderung leicht entzündlicher Stoffe in den Züg 
die noch andere Waren befördern, iſt unter den in Artikel 
der Zollordnung angedrohten Strafen verboten. 

Die Stoffe ſind in hierzu beſonders eingerichteten Eiſe 
bahnwagen und unter durch ihre Natur gebotenen beſonder 
Vorſichtsmaßregeln zu befördern. = 

10. Uſw. | BR 

11. Das hauptſtädtiſche Zollamt ift mit der Durchführung und 
Überwachung der Vorſchriften dieſes Artikels betraut, fomeil 
ſeine Mitwirkung hierbei überhaupt in Frage kommt. 1 

12. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes Artikel 
werden, ſofern ſie unter die Vorſchriften der Zollordnu 
fallen, nach Maßgabe dieſer beſtraft. 

Artikel 200. Die Verrichtungen, auf die ſich der Artikel 30 d 

Zollgeſetzes bezieht, werden mit den Förmlichkeiten der Vorſchr 
über den Landdurchgangsverkehr vom 18. Juli 1912 und gemäß ihre 
geltenden Ergänzungsbeſtimmungen erlaubt, wenn die Ware vom 
Beginn an (originariamente) als Durchgangsgut für die angegeben 
Punkte eintrifft. N 

Artikel 201. Die zu dieſer Art von Handlungen befugten 

Zollämter erlauben die Wiederverladung zur Landbeförderung der 
nach Bolivien und Chile beſtimmten Waren. Dazu iſt die Abſchriſt 
der Faktura und die betreffende Erlaubnis zum Wiederverladen auf 
Papier nach dem geltenden Stempelgeſetz vorzulegen. Bei dem V 
fahren iſt die Vorſchrift über den Durchgangsverkehr maßgebend. 

Artikel 202. Alle geltenden Vorſchriften und Entſcheidu 

des Finanzminiſteriums ſind, ſoweit ſie den eee d 
Verordnung zuwiderlaufen, aufgehoben. 
Artikel 203. Uſw. (Schlußformel.) 


Uurſprungs⸗ und Markenbezeichnung von Waren. Geſetz 
Nr. 11275 vom 10. November 1923 (Boletin oficial vom 7. Dezember 
1923 S. 157). 

Artikel 1. Alle im Lande hergeſtellten Erzeugniſſe oder Waren 
müſſen auf der Verpackung, Umhüllung oder auf den Gegenſtänden 
ſelbſt an ſichtbarer Stelle die Bezeichnung Industria Argentina“ 
trag en. 

Artikel 2. Die Verkäufer argentiniſcher Erzeugniſſe dürfen die 
auf Grund vorſtehenden Artikels angebrachte Bezeichnung nicht ent: 
fernen und haben in ihren Ankündigungen und Proſpekten die Herkunft 
der Erzeugniſſe anzugeben. 

Artikel 3. Die Einfuhrhändler oder Verkäufer ausländiſcher 
Erzeugniſſe müſſen auf deren Verpackungen, Umhüllungen oder auf 
den Gegenſtänden ſelbſt den Namen des Urſprungslandes an ſichtbarer 
Stelle aufdrucken oder ſtehen laſſen, wenn er bereits aufgedruckt iſt. 


Artikel 4. Alle im Lande beſtehenden Fabriken oder Erzeugungs⸗ 
ſtätten haben die auf Verpackungen, Etiketten oder auf die Gegenſtände 
ſelbſt geſetzten Aufſchriften in der Landesſprache abzufaſſen, wobei es 
ihnen unbenommen bleibt, Überſetzungen in irgendeiner anderen Sprache 
daneben erſcheinen zu laſſen. 

Artikel 5. Die Marken argentiniſcher Fabriken, die in Zukunft 
eingetragen oder erneuert werden, dürfen, ſelbſt wenn ſie aus einem 
Phantaſienamen beſtehen, nur Wörter toter Sprachen oder der Landes: 
ſprache aufweiſen, es ſei denn, daß es ſich um Namen von Perſonen 
handelt. 

Artikel 6. Die Herſteller oder die Verkäufer argentinischer oder 
ausländiſcher Erzeugniſſe müſſen in jedem Falle auf den Etiketten der 
Verpackungen die Beſchaffenheit der Erzeugniſſe, ihre Reinheit oder 
Miſchung ſowie das Reingewicht und maß des Inhalts angeben. 


Artikel 7. Bei Wein und Likören wird die Reinheit bereits durch 
das Steuerband von ſelbſt nachgewieſen, auf dem die chemiſche Analyſe 
und der Weingeiſtgehalt verzeichnet ſtehen. Bei einheimiſchen Weinen, 
die mit ausländiſchen verſchnitten ſind, müſſen das Verhältnis des 
zusländiſchen Verſchnitts und die verwandten Sorten auf der Flaſche 
verzeichnet werden. 

* Artikel 8. Verſtöße gegen die Beſtimmungen der vorhergehenden 
Artikel werden mit einer Geldſtrafe von 100 bis 2000 Papierpeſos 
bestraft. 

Artikel 9. Die Regierung wird Ausführungsbeſtimmungen zu 
zieſem Geſetz, das ein Jahr nach feiner Verkündigung in 
Kraft tritt, erlaſſen. 

N Artikel 10. uſw. (Schlußformel. 


1 2 —ů 


wuelhrunsibeftuunger zu Artikel 5 des vorſtehenden Geſetzes 
| Nr. 11275. 


13 Dekret vom 30. November 1923. 


4 Artikel 1. Bei der Anwendung des Artikel 5 des Geſetzes 


Ar. 11275 über Markenbezeichnung iſt zu berückſichtigen, daß die 
Landes ſprache und toten Sprachen nur bei den Marken zu verwenden 


2 die nach dem Inkrafttreten des Geſetzes eingetragen werden. 


Artikel 2. Dieſe Sprachen ſind auch bei der Erneuerung von 
bereits eingetragenen Marken erſt von dem Tage ab zu verwenden, 
am dem das Geſetz Nr. 11275 in Kraft tritt. 


\ Artikel 3. Um. (Schlußformel.) 


— — 


a Handels⸗Archiv 1924. 
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(Argentiniſche Republik. — Belgien. — Bolivien.) 


Belgien. 
Gebühren für Zollformalitäten. (Le Bulletin Douanier 
Nr. 145 vom 7. März 1924 S. 55.) 
Die Gebühr für die Erledigung der Zollformalitäten und die 
Zuſtellgebühr für Poſtpakete aus dem Ausland, die bisher 1,50 Franken 
betrug, iſt vom 15. Februar 1924 ab auf 1,75 Franken erhöht worden. 


Bolivien. 


Ausfuhrzoll für Silber. Geſetz vom 12. Januar 1924 
[Im Auszug] (La Repüblica vom 15. Januar 1924). 

In Abänderung des Artikel 1 des Geſetzes vom 3. Februar 19201) 
ſind folgende Beſtimmungen wegen des Ausfuhrzolls für Silber ge— 
troffen worden: 

a) Der Ausfuhrzoll beträgt 40 Centavos für jedes kg Feinſilber, 

gleichviel in welcher mineraliſchen oder chemiſchen Geſtalt, 
wenn der in London notierte Preis für Standardſilber 20 d 
für die Troyunze nicht überſteigt. 

b) Bei einer Notierung von mehr als 20 d wird der Zoll um 
je 5 Centavos für das kg und jeden Penny bis zu 30 d 
erhöht. 

e) Bei einer Notierung von mehr als 30 d werden dem nach 
Vorſtehendem errechneten Satze von 0,90 Bolivianos 6 Cen⸗ 
tavos für jedes kg und jeden Penny mehr bis zu 40 d hin⸗ 
zugefügt. 

d) Bei einer Notierung über 40 d werden dem Satze von 1,50 
Bolivianos 8 Centavos für jedes kg und jeden eng mehr 
bis zu 50 d hinzugefügt. 

e) Bei einer Notierung über 50 d werden dem Satze von 2,30 
Bolivianos 10 Centavos für jedes kg und für jeden Penny 
mehr bis zu 60 d hinzugefügt. 

f) Bei einer Notierung über 60 d werden dem Satze von 3,30 
Bolivianos 2 Centavos für jedes kg und jeden Penny mehr 


hinzugefügt. 


Ausfuhrzoll für Zinnmetalle und erze. Geſetz vom 
16. Januar 1924 [Im Auszug] (La Repüblica vom 20. Januar 1924). 

Vom Tage der Veröffentlichung des gegenwärtigen Geſetzes ab wird 
der Ausfuhrzoll für Zinnmetalle oder ⸗erze, ohne Rückſicht auf ihre 
Zuſammenſetzung, nach Maßgabe des Metallgehalts erhoben. Der 
Berechnung des Zolles wird entweder die Notierung bei ſofortiger 
Lieferung (al contado) oder die Notierung zugrunde gelegt, die bei 
Lieferungen nach Friſt (al plazo) auf dem Londoner Markte gilt, und 
zwar nach folgenden Regeln: 

a) Wenn die Notierung für die Tonne Standardzinn 100 2 
nicht überſteigt, beträgt der Zoll für 100 kg Zinn in Barren 
von 100 vH Metallgehalt 3,25 Bolivianos. 

b) Wenn die Notierung 100 & überſteigt, ſo wird der Grund⸗ 
zoll von 3,25 Bolivianos für jedes Pfund Sterling mehr 
bis zu 200 & um je 0,10 Boliviano erhöht. 

c) Wenn ſich die Notierung zwiſchen 200 Z und 300 E bewegt, 
ſo wird der nach dem Vorſtehenden errechnete Zoll von 
13,25 Bolivianos um je 0,15 Boliviano für jedes Pfund 
Sterling erhöht. 

d) Beträgt die Notierung mehr als 300 E, ſo wird der nach 
Abſ. e errechnete Zoll von 28,25 Bolivianos um je 0,25 
Boliviano für jedes Pfund Sterling mehr erhöht. 


1) Nicht mitgeteilt. 
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(Bolivien. — Bulgarien. — Columbien. — Finnland. — 
Frankreich [Syrien und Libanongebiet!].) 


e) Zur Feſtſtellung des Zolles auf Zinnerze und Zinnkonzentrate 
(barrillas) wird der Gehalt an reinem Metall ermittelt und 


alsdann der Zoll prozentual nach dem Tarifſatz für Barrenzinn 


von 100 v H Metallgehalt errechnet. 

Die Ausfuhrhändler müſſen in den Zollerklärungen den Gehalt 
des Metalls oder Erzes angeben, das ſie ausführen wollen. Auf 
Grund dieſer Angabe wird dann der Ausfuhrzoll feſtgeſtellt. Die end⸗ 
gültige Berechnung des Zolles erfolgt nach Einſichtnahme der Verkaufs⸗ 
rechnungen oder der Unterſuchungen, die durchgeführt werden, falls 
der in der Verkaufsrechnung angegebene Metallgehalt ſich nicht mit 
der vorläufigen Erklärung deckt, in welch letzterem Falle eine Toleranz 
bis zu drei Punkten gewährt wird. 

Die Zollbehörden nehmen eine verſiegelte und von den Beteiligten 
unterzeichnete Probe des zur Ausfuhr gelangenden Erzeugniſſes in 
Verwahrung. Die Probe dient dazu, das Ergebnis der Verkaufs⸗ 
rechnung in Europa oder den Vereinigten Staaten von Amerika 
nachzuprüfen. Die Rechnungen müſſen mit dem Viſum des zuſtändigen 
Konſulats verſehen ſein. Die erforderlichen Wee e geſchehen 
auf Koſten des Ausfuhrhändlers. 

Wenn der Unterſchied zwiſchen dem Gehalt, der in der Erklärung 
des Ausfuhrhändlers angegeben iſt, und dem, der in der Verkaufs⸗ 
rechnung erſcheint, größer iſt als die vorſtehend zugeſtandene Toleranz, 
ſo iſt für den Unterſchied ein Zoll in doppelter Höhe nach dem Tarif 
zu zahlen. 

Durch dieſes Geſetz wird das Geſetz vom 18. November 1912), 
ſoweit es ſich auf Zinn bezieht, geändert. 


Ausfuhrzoll für Rohgummi. Geſetz vom 21. Januar 1924 
(La Repüblica vom 23. Januar 1924). 


Artikel 1. Der Ausfuhrzoll für Rohgummi (goma elästica) 
beträgt bei einem Preiſe von 
v. Werte?) v. Werte?) 
10 bis 15 d 2 vH 31 bis 35 d 8 vH 
16 U 36 Kae. AR BA 
21.080,09, 41 „ 45 „ 10 „ 
2 M . 46 % 50 „ 12. „ 

Artikel 2. Für die geringeren Sorten (Sernamby, Mollendo, 
Caucho) werden nur 30 v H der in Artikel 1 angegebenen Zollſätze 
erhoben. 

Artikel 3. Die Regierung iſt ermächtigt, den Ausfuhrzoll ent⸗ 


ſprechend den Schwankungen auf den europäiſchen Märkten herab⸗ 
zuſetzen. 
Artikel 4. Uſw. 


Bulgarien. 


Goldzollaufgeld. Erlaß des Finanzminiſters vom 28. Fe⸗ 
bruar 1924, Nr. 3623 (Derzaven Vestnik Nr. 276 vom 10. März 
1924). 

Der Kurs, zu dem die in Gold zu erhebenden Zölle, Verbrauchs⸗ 
ſteuern und anderen Abgaben und Gebühren zu entrichten ſind, bleibt 
bis zum 30. Juni 1924 einſchließlich in der bisherigen Höhes) von 
1400 v H beſtehen, d. h. für je einen Goldlewa find 15 Lewa in Bank⸗ 
noten zu erheben. 


RL Hand. Arch. 1913 I S. 169. 
Zugrunde gelegt ift die Londoner Notierung für ein engliſches 


50 Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 200. 
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betreffend Erhöhung der Zölle für beſondere Waren, die während d 


x 


Columbien. 


Angabe der Stückzahl für gewiſſe Waren in den Ko 
ſulatsfakturen. Auf Grund einer Verfügung der Columbiſch 
Regierung, die von dem, Departamento de Contraloria-Seceien g-30 
unter dem 17. Dezember 1924 an die Zollamtsdirektoren der Repub 
weitergegeben wurde, iſt in Zukunft in den Konſulatsfakturen bei d 
folgenden Artikeln die Stückzahl anzugeben: © 

Lebende Tiere; Pflüge; Schnellkocher; Pumpen; Karruſſel 
Kinematographiſche Apparate, Laternas magicas, Projektionsapp 
rate ufw.; Dynamos, Transformatoren, Widerſtandsapparate uf 
Maſchinen: Landwirtſchaftliche, für Baumwolle, Kaffee, Weizen uf, 
für Spinnerei und Weberei, Nähmaſchinen und Maſchinen für Groß: . 
induſtrie; Motoren: Für tieriſchen, Dampf- elektriſchen, Gaſolin⸗, Spiritus⸗ 
antrieb, Windmotoren uſw.; Mähmaſchinen, Sämaſchinen, Maſchin 
zum Streuen von Kunſtdünger uſw.; Webſtühle, Kraftwagen, Wagen, 
Kutſchen, Lokomotiven, Traktoren uſw.; Muſikinſtrumente aller Art. 

Die Konſulate ſind angewieſen, Fakturen, welche obigen Vor. 
ſchriften nicht entſprechen, zurückzuweiſen, da die geforderten Angaben 
der Anzahl für die Statiſtik benötigt werden. 


Stempelmarken für die Konſulatsfakturen und Man 
feſte. Zirkular Nr. 310 des Finanzminiſters vom 5. Februar 1924. 
Auf jedes Blatt der Konſulatsfaktura und des Manifeſtes iſt ei 
Stempelmarke von 50 Centavos zu kleben. Die Stempelmark 
werden im Konſulat geklebt und berechnet. a 


Finnland. 


Zolltarifänderung. Staatsratsbeſchluß vom 10. April 19 
(Finlands Författuingssamling 1924 Nr. 101 S. 287). ; 


Unter Anderung des Staatsratsbeſchluſſes vom 23. Dezember 19 


Jahres 1924 nach Finnland eingeführt werden!), wird hiermit a 
Vorſtellung des Finanzminiſteriums verordnet, daß der Zoll ier 
entrichten iſt: a 


für Kardenzylinder (kardkannor), die zu Zolltarif⸗Nr. 430 gehöre 
mit 10 Mark für 1 kg, und 
für elektriſches Material, das zu Zolltarif⸗Nr. 779 gehört, mit 4 Mo 
für 1 kg, außer für Iſolatoren, bei einem Stückreingewichte vo 3 
mindeſtens 4 kg, für die der Zoll auch fernerhin 2 Mark oe E 
für 1 kg beträgt. 


Frankreich. 


Syrien und Libanongebiet: Zollerhöhung, ine 
beſondere für Einfuhrwaren aus Ländern, die nicht de 
Völkerbund angehören. Le Roveil [Beirut] vom 30. April 192 

In Artikel XI des vom Völkerbundsrat genehmigten und 
29. September 1923 in Kraft getretenen Mandats für Syrien und de 
Libanon hat ſich der Mandatar Frankreich zu einer gleichmäßigen 
handlung der Ein- und Ausfuhr nur gegenüber denjenigen Län 
verpflichtet, die Mitglied des Völkerbundes ſind. Dieſe Beſtimm 
hat das franzöſiſche Oberkommiſſariat in Beirut veranlaßt, Waren 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 204. 


Ländern, die nicht dem Völkerbund angehören, bei der Einfuhr in 
Syrien und in Libanon mit einem höheren Zolle zu belaſten. 
; Die diesbezüglich erlaſſene Verordnung Nr. 2542/1 vom 
3. April 1924 lautet: — 

Der Oberkommiſſar der Franzöſiſchen Republik für Syrien und das 
Libanongebiet beſtimmt auf Grund der Verordnungen des Präſidenten der 
Franzöſiſchen Republik vom 23. November 1920 und 19. April 1923, 
der im Jahre 1861 zwiſchen der Türkei einerſeits und verſchiedenen 
europäiſchen Staaten und den Vereinigten Staaten von Amerika 
anderſeits geſchloſſenen Handelsverträge, der türkiſchen Zollreglements 
vom 17. April 1863, 1. April 1909 und 31. Dezember 1910, der 
Verordnungen Nr. 467 vom 19. November 1920, Nr. 743 vom 26. Fe⸗ 
bruar 1921, Nr. 970 vom 28. Juli 1921 und Nr. 1671 vom 18. No: 
ee 1922 über die Einrichtung und Regelung der amtlichen Zoll: 
unterſuchung in Syrien und dem Libanongebiet, der Verordnungen Nr. 1079 
vom 22. Oktober 1921), Nr. 1424 vom 27. Januar 1922, Nr. 1579 
vom 11. September 1922, Nr. 1658 vom 4. November 19222), 
Ar. 1922 vom 6. April 1923 und Nr. 2320 vom 7. Dezember 19232) 
über die Regelung des in Syrien und im Libanongebiet geltenden 
Verfahrens der Rückerſtattung der Zölle bei der Wiederausfuhr, nach 
dem Berichte des Generalinſpektors des Zollweſens, nach Befragung 
des Ausſchuſſes für Wirtſchaftsſtudien, auf Vorſchlag des Generals 
ſekretärs: — 
| Artikel 1. Vom 20. April 1924 ab werden die nach dem Werte 
zu erhebenden Einfuhrzölle von 11 vH auf 15.09 erhöht?) mit 
Ausnahme der folgenden Waren, bei denen der Zoll von 11 vH 
aufrecht erhalten bleibt: — 
%hc ĩ⁊ ß ĩ?2. nl. 

Getreide und daraus bereitetes Mehl. 
Reis und daraus bereitetes Mehl.. 
eooffeln . N 


u 


TV en 


Seeidenraupeneier, Baumwollſamen und Textilrohſtoffe ſind von 
Linfuhrzöllen befreit. 

ö Artikel 2. Abweichend von den Beſtimmungen des Artikel 1 
verden Waren, die aus der Türkei ſtammen, vorläufig dem in den 
Vertragsentwurf vom 22. September 1922 aufgenommenen Sonder: 


arif unterworfen, der als Anhang zu dieſer Verordnung beigefügt wird. 


Artikel 3. Die Waren, die ſich auf dem Transport befinden, 
und diejenigen, die aus dem Urſprungsland vor dem Datum der Ver⸗ 
Iffentlichung dieſer Verordnung abgeſandt ſind, genießen die Vorzugs⸗ 
behandlung des alten Tarifs von 11 v 92). 

Das Datum der Abſendung wird durch die Konnoſſemente oder 
Me anderen mit dem Sichtvermerk des franzöſiſchen Konſuls im 
Arſprungsland verſehenen Schriftſtücke beglaubigt. 

Artikel 4. Um bei der Wiederausfuhr den Vorteil der Rücker⸗ 
‚tattung der Zölle auf der Grundlage von 15 v H zu erlangen, ſind 
ie Exporteure verpflichtet, innerhalb eines Jahres die Zollquittungen 


| 


) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 730. 
) Ebenda 1921 S. 781. 
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(Frankreich [Syrien und Libanongebiet!]. 


vorzuliegen, welche die Anwendung des Zolles von 15 v H zur Zeit 
der erſten Einfuhr der wiederauszuführenden Erzeugniſſe beweiſen. 


Artikel 5. Am 20. April 1924 wird ein Höchſtzoll von 
3099 des Wertes eingeführt, der auf alle Einfuhr 
waren anzuwenden iſt mit Ausnahme derjenigen, die aus 
Ländern, die zum Völkerbund gehören, den Vereinig— 
ten Staaten und der Türkei ſtammen. Einfuhrwaren aus den 
letztgenannten Ländern bleiben einem Zolle von 15 v des Wertes 
unterworfen. 


Artikel 6. Abweichend von den vorſtehenden Beſtimmungen 
wird der Höchſtzoll von 30 vH auf 15 v H des Wertes bei folgenden 
Waren ermäßigt: — 

Lebende Tieren, rn 
Getreide 


Mehl gus Getreide 8 
Kartoffe nn 8 


Geſugtes Hf ! 
Brennmaterial ns Bl ee 


Backſteine, Ziegel und Schiefer 
Fenſterglg s un lu. 
Gewöhnliche Platenngn‚n eeles 
Kundert RE END 
JJ so ep LAURA 


Artikel 7. Für die Waren, die aus den an Deutſchland 
angrenzenden Ländern ſtammen, iſt der Urſprungsnachweis zu 
erbringen, und es ſind die mit dem Sichtvermerk des franzöſiſchen 
Konſuls verſehenen Originalfakturen vorzulegen. In Ermangelung 
dieſes Nachweiſes ſind die Höchſtzölle bei dieſen Waren zur Anwendung 
zu bringen. 

Dieſelben Schriftſtücke und Beweisurkunden ſind bezüglich aller 
ausländiſchen Waren zu fordern, die über die Landgrenzen eingeführt 
werden, ſofern dieſe Waren offenbar nicht aus Ländern ſtammen, die 
an Syrien angrenzen. 

Artikel 8. Der von dem erhobenen Zolle bei der Wiederaus⸗ 
fuhr zurückzuerſtattende Betrag darf bei den Waren, die dem allge⸗ 
meinen Einfuhrzoll unterworfen find, niemals 15 vH vom Werte 
überſchreiten. 

Um den Betrag von 15 v H zurückzuerhalten, müſſen die Expor⸗ 
teure die in Artikel 4 dieſer Verordnung erwähnten Beweisurkunden 
vorlegen. 

Artikel 9. Die Zollbefreiungen, die aus irgendeinem Grunde 
gewiſſen Einfuhrwaren in Gemäßheit der türkiſchen Zollgeſetzgebung 
oder durch die Verordnungen des Oberkommiſſariats der Franzöſiſchen 
Republik für Syrien und das Libanongebiet zugeftanden worden find, 
werden nur hinſichtlich derjenigen Waren aufrecht erhalten, die aus 
den Völkerbundſtaaten, den Vereinigten Staaten von 
Amerika und der Türkei ſtammen. 

Artikel 10. Der Generalſekretär und der Generalinſpektor des 
Zollweſens werden mit der Ausführung dieſer Verordnung in ihrem 
Amtsbereich beauftragt. 
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Großbritannien. 


Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und 
Mandatgebiete: Reichs ⸗Wirtſchaftskonferenz von 
1923. (The Board of Trade Journal Nr. 1407 vom 15. No⸗ 
vember 1923 S. 519.) 


Hauptinhalt von Beſchlüſſen. 


Der vollſtändige Bericht der Verhandlungen der Reichs⸗Wirt⸗ 
ſchaftskonferenz wird ſo ſchnell wie durchführbar dem Parlament vor⸗ 
gelegt werden und wird eine Aufzeichnung der Diskuſſionen ein⸗ 


ſchließen — teils in der Form von verbatim-Auszügen aus den 
Reden und teils in der Form von gedrängten Darſtellungen — zu⸗ 
ſammen mit Abſchriften von Urkunden — ſolche wie Memoranden 


und Berichte von Ausſchüſſen der Konferenz —, die von hinreichender 
Bedeutung oder allgemeinem öffentlichen Intereſſe ſind, um ihre Ver⸗ 
öffentlichung zu rechtfertigen. Die Konferenz hat es für wünſchens⸗ 
wert erachtet, inzwiſchen die durch ſie unter verſchiedenen Überſchriften 
ihrer Aufzeichnungen angenommenen Entſchließungen bekanntzugeben. 


Überſeeiſche Niederlaffung innerhalb des Reiches. 

Uſw. 
mitwirkung bei der finanziellen Unterſtützung zur 

Reichsentwicklung. 

Uſw. 

Reichs⸗Vorzugsbehandlung. 
(1) Tarif⸗Vorzugsbehandlung. 

Es wurde beſchloſſen, die folgende Reſolution anzunehmen: — 

Dieſe Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz wünſcht, da ſie der Auffaſſung 
iſt, daß beſonders unter den gegenwärtigen Umſtänden alle möglichen 
Mittel ergriffen werden ſollten, um die Hilfsquellen des Reiches zu 
erſchließen und den Handel zwiſchen den Reichsländern zu entfalten, 
die durch die Reichs⸗Kriegskonferenz von 1917 genehmigte Reſolution, 
betreffend die Reichs⸗Vorzugsbehandlung, erneut zu beſtätigen. 

Weiter hat, was die Reichs⸗Vorzugsbehandlung nach dem Zolltarif 
des Vereinigten Königreichs für Reichswaren anbetrifft, Sr. Majeſtät 
Regierung angekündigt, daß ſie beabſichtigt, dem Parlament die 
folgenden Vorſchläge zu unterbreiten: — 


Getrocknete Früchte. 

Gegenwärtig find getrocknete Feigen, Trauben und Pflaumen 
(einſchl. Aprikoſen) bei der Einfuhr aus fremden Ländern zum Satze 
von 10 8 6 d für 1 Zentner zollpflichtig und genießen, wenn Reichs⸗ 
Urſprunges, einen Vorzug von 1/6, d. h. von 18 9 d für 1 Zentner. 

Es wird vorgeſchlagen, dieſe Waren für den Fall des Reichs⸗ 
Urſprunges vom Zolle freizulaſſen, jo daß Reichs⸗Trauben, Feigen 
und ⸗Pflaumen einen Vorzug von 10 8 6 d für 1 Zentner genießen. 


Korinthen. 


Gegenwärtig find getrocknete Korinthen zum Satze von 2 2 für 
1. Zentner zollpflichtig und genießen einen Vorzug von /, was bei 
dem beſtehenden Zoll nur 4 d ausmacht. 

Sr. Majeſtät Regierung iſt bereit, Reichskorinthen zollfreie Zu⸗ 
laſſung anzubieten und in eine Erwägung dahin einzutreten, welche 
Zollerhöhung für fremde Korinthen notwendig ſein mag, um den 
Vorzug wirkſam zu geſtalten, wobei ſolche Erhöhung zu einem 
ſpäteren noch zu vereinbarenden Zeitpunkt in Kraft tritt. 


Andere getrocknete Früchte. 


Gegenwärtig beſteht keinerlei Zoll für irgendwelche anderen ge- 
rockneten Früchte, doch während fortgefahren wird, ſolche getrock⸗ 
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fremden getrockneten Früchte (d. h. Apfel, Birnen und Pfirſiche) feſt 
zuſetzen, wie die Dominionvertreter es für ihren Handel von 
eſſe erachten mögen. 


Andere haltbar gemachte Früchte. 
Haltbar gemachte Früchte, andere als die obengenannten, ſin 
nicht zollpflichtig, ausgenommen mit Bezug auf etwaigen Zuckergehalt 
Es wird vorgeſchlagen, als Zuſchlag zu irgendwelchem ſolchen Zo 
für den Zuckergehalt durchgehends einen Zoll von 5 für 1 Zentne 
auf die weſentlichen Arten von haltbar gemachten Früchten, d 
gegenwärtig nicht zollpflichtig ſind, feſtzuſetzen, ausgenommen Fru 
fleiſch zur Jambereitung, das zollfrei bleiben wird. Alle derartig 
Früchte werden aus dem Reiche frei eingelaſſen werden. ei 


Zuder. 
Gegenwärtig iſt Zucker nach einem von der Polariſation 
Zuckers abhängenden Maßſtab mit einem Grundſatz von 25 8 8 d 
1 Zentner für voll raffinierten Zucker zollpflichtig. 
Reichszucker genießt einen Vorzug von / oder 4 3½ d 

1 Zentner, was nahezu ½ Penny auf 1 Pfund für raffini 
Zucker ausmacht. 5 
Es iſt nicht möglich, gegenwärtig eine Erhöhung dieſes Vel 
anzubieten, aber Sr. Majeſtät Regierung iſt bereit, zu gewährleiſte 
daß wenn der Zoll ermäßigt wird, der Vorzug für einen Zeitabſch 
von 10 Jahren damit nicht fallen, ſondern auf ſeinem gegenwärt 
Satze von nahezu ½ d für 1 Pfund, wenigſtens jo lange erhalte 
werden ſoll, wie der Zoll für fremden Zucker nicht unter jene Höhe fal 


Tabak. 

Gegenwärtig wechſelt der Zoll für Tabak je nach der Art, w 

er natürlich für Zigarren höher iſt als für unverarbeiteten Ta 

Für den letzteren iſt der Satz ungefähr 8s 2 d für 1 Pfund, 

den das Reich einen Vorzug von 8 oder d. h. ie Rohtaba 
1s 4d genießt. ; 

Sr. Majeftät Regierung würde bereit jein, en mit Bezug. 
Zucker vorgeſchlagenen Satz anzunehmen, d. h. den beſtehenden 
zug für eine Zeit von Jahren feſtzuhalten, oder ſie iſt ande 
bereit, den Vorzug auf 1/, d. h. auf ungefähr 2 8 der gegenwä 
Sätze für unverarbeiteten Tabak zu erhöhen, wobei der Betrag 
Vorzugsſatzes natürlich wie die Grundſätze wechſeln. f 

Als Ergebnis einer Beſprechung mit den beteiligten Über 
vertretern iſt beſchloſſen worden, die zweite Möglichkeit anzune 
d. h. den Vorzug von / auf ¼ zu erhöhen. 

Wein. 
Die Vorſchläge ſind: — N 

1. den beſtehenden Vorzug von 28 fur 1 Gallon bei Da 

von 68 für 1 Gallon für Weine von einer Stärke üb 
und nicht über 42° zu verdoppeln. Der Zollſatz fü 
aus dem Reiche kommenden Weine 8 N 2 
1 Gallon werden, 
2. den Vorzug auf den Zuſchlag von 12 8 6 d für 1 Gall 
Schaumwein von 30 auf 50 v H zu erhöhen. 


Friſche Apfel. & 
Es wird vorgeſchlagen, für friſche Apfel fremdländiſche 
ſprunges einen Zoll von 5 3 für 1 Zentner zu erheben un 
Apfel vom Reiche aus wie zur Zeit zollfrei einzulaſſen. 


Büchſenlachs und Büchſenhummer; Krebſe; Krabben. 
Es wird vorgeſchlagen, daß für fremdländiſchen Büchſenlachs und 
Büchſenhummer, Krebſe und Krabben ein Zoll von 10 8 für 1 Zentner 
feſtgeſetzt werden ſoll und daß dieſe Waren vom Reiche aus zollfrei 
eingelaſſen werden ſollen. 


Honig. 
Es wird vorgeſchlagen, daß für fremden Honig ein Zoll von 
10 8 für 1 Zentner feſtgeſetzt und daß Honig von Reichsurſprung nach 
wie vor zollfrei eingelaſſen werden ſoll. 


Zitronen⸗, Limonen⸗ und andere Fruchtſäfte 

Der Vorſchlag Sr. Majeſtät Regierung iſt der, daß für fremd⸗ 
ländiſche Zitronen⸗ und Limonenſäfte ein Zoll zum Satze von 6 d 
für 1 Gallon feſtgeſetzt werden ſoll, und Sr. Majeſtät Regierung 
würde eine Liſte von weiteren Fruchtſäften in Betracht ziehen, welche 
die Dominions als für ihren Handel von Intereſſe betrachteten. Der 
gleiche Zoll würde auf Fruchtſirupe fallen und würde ausgeſchloſſen 
ſein von dem Zoll für den Zuckergehalt ſolcher Sirupe. Fruchtſäfte 
aus dem Reiche werden nach wie vor zollfrei eingelaſſen werden. 


(2) Reichs⸗Vorzugs behandlung in öffentlichen Verträgen. 
Es wurde beſchloſſen, die folgende Entſchließung anzunehmen: — 
(1) daß dieſe Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz erneut den Grundſatz 
beſtätigt, daß in allen Regierungsverträgen Waren, die inner⸗ 

halb des Reiches hergeſtellt, und Stoffe, die innerhalb des 

Reiches erzeugt ſind, ausgenommen, wo vor dieſer Konferenz 

> eingegangene Verpflichtung ſolch einen Verlauf ausſchließen 
n oder beſondere Umſtände dies nicht wünſchenswert oder un⸗ 

ö nötig machen, eine wirkſame Vorzugsbehandlung erfahren. 

1 (2) daß, ſo weit wie tunlich, Anſtrengungen unternommen werden, 
zu verbürgen, daß die in Ausführung von Verträgen benutzten 
Stoffe ſolche der Reichserzeugung find. . 

(3) daß Staats-, Provinz⸗ und Lokal⸗Regierungsbehörden ange: 
halten werden ſollten, von den vorſtehenden Entſchließungen 
Kenntnis zu nehmen. 


3 


weitere Schritte für die hebung des gegenſeitigen 
Handels. 


10 — Reichsmitwirkung mit Bezug auf Handelsnachrichten. 


Es wurde beſchloſſen, die folgenden Entſchließungen 
nehmen: — 


() Handelsdiplomatiſche und⸗Konſulatsdienſte. 

Uſw. 

1 (II) Muſter von Handlungsreiſenden. 

Di.ieſe Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz ſchlägt vor, daß zollpflichtige 

Artikel, die in irgendeinen Teil des britiſchen Reiches als Muſter 
oder Proben durch Handlungsreiſende eingeführt werden, die in 

a anderen Teile des Britiſchen Reiches anſäſſige Herſteller 

oder Händler vertreten, zeitweilig zollfrei eingelaſſen werden ſollten, 

vorausgeſetzt, daß ſolche Perſonen die Geſetze und Vorſchriften wie 

0 auch die zur Sicherung der Wiederausfuhr oder der Verbringung der 
Waren auf eine Niederlage oder der Zahlung der vorgeſchriebenen 

gebe ſofern die Waren nicht innerhalb der vorgeſchriebenen 

| Driſt wiederausgeführt oder auf eine Niederlage verbracht find, vor— 

* geſchriebenen Zollförmlichkeiten erfüllen. Die vorſtehende Vergünſti⸗ 


anzu⸗ 


2 Melde . ei Er 


* 


ban ſollte ſich jedoch nicht auf Artikel ausdehnen, die auf Grund 


ihrer Menge oder ihres Wertes nicht als Muſter betrachtet werden 
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können, oder die auf Grund ihrer Art bei der Wiederausfuhr nicht 
als nämlich erkannt werden könnten. 

Die auf ſolchen Muſtern ſeitens der Zollbehörden irgendeines 
Teiles des Reiches zur Zeit der Ausfuhr angebrachten Marken, 
Stempel oder Siegel und der amtlich beglaubigte Muſterpaß (list), 
der eine volle Beſchreibung der Muſter, einſchließlich einer Zuſammen⸗ 
ſtellung ihres Wertes im Falle von wertzollpflichtigen Waren, ent⸗ 
hält, ſollten von den Zollbeamten irgendeines anderen Teiles des 
Reiches angenommen werden, wenn ihr Charakter ſie als Muſter be⸗ 
ſtätigt und ſie von der Beſchau ausnimmt, ausgenommen ſoweit es 
nötig ſein mag, feſtzuſtellen, daß die vorgelegten Muſter jene in dem 
Muſterpaß aufgeführten ſind. 

Die Zollbehörden jenes Teiles des Reiches, in welche die Muſter 
gebracht ſind, können indes in beſonderen Fällen, wenn ſie dieſe Vor⸗ 
ſicht für nötig halten, auf ſolchen Muſtern oder Päſſen eine Ergän⸗ 
zungskennzeichnung anbringen. 

In Fällen, wo die Vorſchriften die einſtweilige Zahlung der 
Zölle oder Niederlagegebühren ſür ſolche Muſter bei der Einfuhr 
fordern, ſollte eine Quittung über ſolche Zahlung erteilt, und die 
Zollgefälle oder Niederlagegebühren ſollten bei jedem Zollamt, bei 
dem die Waren mit dem Zwecke der Wiederausfuhr vorgeführt werden 
mögen, zurückerſtattet werden. 


(UI) Handelskataloge. 

Dieſe Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz ſchlägt vor, daß, wo eine freie 
Einlaſſung von Katalogen und Preisliſten nicht vorgeſchrieben iſt, 
mit der Poſt oder mit Sendungen von Waren aus irgendeinem Teile 
des Britiſchen Reiches an Geſchäftsfirmen in irgendeinem Teile des 
Britiſchen Reiches verſandte einzelne Abdrücke von Handelskatalogen 
und Preisliſten von Firmen, die einen feſten Geſchäftsſitz innerhalb 
des Reiches haben, zollfrei eingelaſſen werden ſollten, vorausgeſetzt, 
daß ſie die Handelskataloge oder Preisliſten von Firmen oder Per⸗ 
ſonen ſind, die in dem Gebiet, in das ſie geſandt werden, keinen 
feſten Geſchäftsſitz haben. 


(8) — Statiſtiken. 


Uſw. 

(C) — Reichsverkehr. 

(J Schiffahrt. 

Uſw. 

(II) Luftſchiffahrt. 
Uſw. 

(III) Kabel und drahtloſe. 

Uſw. 


(D) — Wechfelfeitige durchführung von Urteilen, einſchl. 
Schiedsgerichtsentſcheidungen. 


Uſw. 
(E) — Reihsmitwirkung mit Bezug auf Patente, Mufter und 
Handelsmarken. 
Uſw. 
(F) — Wirtſchaftliche Abwehr. 
Uſw. 


(0) — Follförmlichkeiten. 
() Bewertung von Waren für Zollzwecke. 
Es wurde beſchloſſen, die folgenden Reſolutionen anzunehmen: — 
Vordruck A. 


Da von Auſtralien, Neuſeeland, der Südafrikaniſchen Union und 
Neufundland wie auch von einer Anzahl von Kolonien ein gemein⸗ 
ſamer Vordruck von Rechnung und Beſcheinigung für den Gebrauch 
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durch Exporteure angenommen worden iſt, ſo empfiehlt die Konferenz 
im allgemeinen Intereſſe des Zwiſchenreichshandels ernſtlich, daß die 
unverzügliche Annahme eines gleichlautenden Vordrucks von allen 
Regierungen innerhalb des geſamten Reiches wohlwollend ins Auge 
gefaßt werden möge, die Zölle nach einem Verfahren erheben, das 
demjenigen in den obenerwähnten Teilen des Reiches in Kraft be⸗ 
findlichen gleicht. 

Die Konferenz weiß, daß in Auſtralien und Neuſeeland bereits 
eine Geſetzgebung dahin ergangen iſt, den Vorſchlägen der Reichs⸗ 
zollkonferenz!) Wirkſamkeit zu verleihen, und die Reichs⸗Wirtſchafts⸗ 
konferenz wagt auf den Erlaß einer gleichen Geſetzgebung in jedem 
Falle, in dem eine ſolche ſich als notwendig erweiſen mag, zu 
drängen. 

Vordruck B. 

Die Konferenz hat einen Vordruck von Rechnung und Beſcheini⸗ 
gung vorliegen gehabt, der als für den Gebrauch in jenen Teilen 
des Reiches, die Zölle nach dem Rechnungswert von Waren, die aus 
anderen Teilen des Reiches eingeführt werden, erheben und für dieſen 
Zweck eine von dem Exporteur der Waren beglaubigte Aufſtellung 
fordern, paſſend hergerichtet worden iſt. Die Konferenz empfiehlt 
ernſtlich im Intereſſe des Zwiſchenreichshandels die unverzügliche 
Annahme des dieſer Reſolution angefügten Vordrucks?) durch alle 
Teile des Reiches, die Zölle nach dem fraglichen Verfahren erheben. 

Beſcheinigung mit Bezug auf Poſtpakete. 

Die Aufmerkſamkeit der Konferenz iſt auf den für den Gebrauch 
der Feſtſetzung des Urſprunges von Waren, die im Paketpoſtverkehr 
aus dem Vereinigten Königreich verſandt werden, durch die Reichs⸗ 
Zollkonferenz von 19211) hergerichteten kurzen Vordruck der Be⸗ 
ſcheinigung gelenkt worden. 

Sie weiß, daß dieſer Vordruck bereits von einer Anzahl von 
Dominions und Kolonien angenommen worden iſt, und iſt der An⸗ 
ſicht, daß im Intereſſe des Zwiſchenreichshandels die Annahme eines 
gleichen Vordrucks für den Fall wünſchenswert iſt, daß Pakete in 
einem Teile des Reiches aus einem anderen Teile ankommen. 

Die Konferenz empfiehlt daher ernſtlich, daß in dem Falle, daß 
Pakete, deren Inhalt von geringem Wert iſt und der nicht Waren 
für Verkaufszwecke darſtellt, im Poſtpaketverkehre verſandt werden 
der nachſtehende Vordruck von allen in Frage kommenden Teilen 
des Reiches unverzüglich angenommen werden ſollte, da er den 
hinreichenden Nachweis des Urſprungs der Waren in den Fällen 
liefert, wo die Beibringung ſolches Nachweiſes die Waren zur 
Einfuhr zu einem niederen Zollſatz berechtigt, als ſonſtwie erreicht 
würde: — 

„The contents of this package are not merchandise for 
sale, and every article herein, to the extent of at least 
one-fourth of its present value, is dona vide the produce or 
manufaoture OF... 4... ne er 

(name of part of British Empire). 

,, this ee N 


Sender.“ 


(II) Internationale Konferenz über Zoll⸗ 
Förmlichkeiten. 
Es wurde beſchloſſen, die folgende Reſolution anzunehmen: — 
daß die Konferenz Kenntnis von dem durch die kürzlich (vom 
15. Oktober 1923 bis zum 3. November 1923) ſtattgefundene League 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 149. 
2) Siehe nachſtehend. 


e tefevarnann,.a 
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of Nations International Conference oa Customs and other 
Similar Formalities vollendete Werk nehmen ſollte und daß die Be⸗ 
ſchlüſſe jener Konferenz den verſchiedenen in Frage kommenden Reichs⸗ 
regierungen zwecks geneigter Berückſichtigung empfohlen werden jollten, 


(y — neichswährung und wechſelkurs. 1 

Uſw 5 

(J)) — Mitwirkung bei der techniſchen Unterfuhung und = 
Nachrichtendienſt. a 

Um. 5 
(0 — Befreiung von Staatsunternehmen. 1 

Uſw. = 

Be 

Reichspolitik mit Bezug auf die Ein- und Ausfuhr 


von Dieh. 

Nach Erörterung dieſer Frage beſchloß die Reichs⸗ Wirt ſchaſts⸗ 5 
konferenz, daß Schritte unternommen werden ſollten, den Zwiſchen⸗ 
reichshandel mit Ahnentafel⸗Vieh innerhalb des Reiches als ein 
Ganzes auf Grund wechſelſeitiger Vorſchriften zu fördern, immer 
vorausgeſetzt, daß hinreichende Vorſichtsmaßnahmen gegen die Ein 
ſchleppung von Krankheiten ergriffen werden. 

Man kam weiter dahin überein, daß zwiſchen den Verkeeleß © 
Sr. Majeſtät Regierung und der Kanadiſchen Regierung eine Konfe⸗ 
renz veranſtaltet werden ſollte, um die Frage der verwaltungsſeittgen 
Auslegung der Beſtimmungen des „Importation of Animals Act, 
1922“ zu erörtern. 5 


8 


Reichspolitik mit Bezug auf Ke 


Uſw. 

Arbeiter⸗Schadenerſatz. 0 
Um, 90 
115 Reihs-Wirtfhaftsausfchuß. 5 

. = 


Das Nachſtehende iſt der vorſtehend in der 2. Reſolution unter 7 
(G) — Bewertung von Waren für Zollzwecke — erwähnte Rechnungs⸗ 
Vordruck (Vordruck B): — 


Form of Invoice. 


. Selling Price to 

5 Marks and Quantity and > 

98 2e Numbers on Description Furehaser. 5 
Sim. Packages. of Goods. 


@ Amoun 8 


3 


To be completed only where preferential rates of duty 
are claimed. . 


Combined Certificate of Value and of Origin to be Written, Typed, | 
or Printed on Invoices of Goods for Exportation to British Colonies, etc. 


a ok. (7 ot (9) a 


(1) Here insert manager, chief clerk, or as the case may ar | 
(2) Here insert name of firm or company. 2 
(3) Here insert name of city or country. 


b 1 


* 
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amounting oe Rh „ hereby declare that I [(4) have the 
authority to make and sign this certificate on behalf of the 
aforesaid manufacturer/supplier, and that I] have the means of 
knowing and do hereby certify as follows: — 


Value. 


1. That this invoice is in all respects correct and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 


2. That no arrangements or understanding affecting the pur- 
chase price of the said goods have been or will be made or 
entered into between the said exporter and purchaser, or by 
anyone on behalf of either of them, either by way of discount, 
rebate, compensation, or in any manner whatever other than 
as fully shown on this invoice, or as follows (5) 


Origin. 
[In the case of goods exported to Colonies, not granting 


preference to British goods, the following portion of the certi- 
ficate dealing with origin should be struck out.] 


(Delete whichever of 3 (o) or 3 (6) is not applicable. If 
3 (a) is used delete 4 and 5. If 3 (b) is used insert required 
particulars in 4 and 5.) 


3. (a) That every article 3. (5) That every article 
mentioned in the said invoice mentioned in the said invoice 
has been wholly produced or has been either wholly or par- 
manufactured in (6).......... tially produced or manufactured 
DO Brest 


4. As regards those articles only partially produced or 
manufactured in (6) 


%%% „„ ee 


FF % %% „% „ „ „ „ .d eo 0; 


(a) That the final process or processes of manufacture have 
been performed in that part of the British Dominions. 


(6) That the expenditure in material produced in (6)........ 
and/or labour performed in (6) ))). calculated 
subject to the qualification hereunder, in each and 
every article is not less than one-fourth of the factory 
or works cost of such article in its finished state. (See 

note. 7) 

T Note. — In the case of goods which have at some stage 
entered into the commerce of or undergone a process of 
manufacture in a foreign country only that labour and 
material which is expended on or added to the goods after 
their return to the United Kingdom shall be regarded as 
the produce or manufacture of the United Kingdom in cal- 
cuting the proportion of United Kingdom labour and 
material in the factory or works cost of the finished article. 


| 5. That in the calculation of such proportion of produce 
our of the (6) ............. none of the following items 
has been included or considered: — 


“Manufacturer’s profit or remuneration of any trader, 
agent, broker, or other person dealing in the articles in their 
finished condition; royalties; cost of outside packages or 
any cost of packing the goods thereinto; any cost of con- 


(4) These words should be omitted where the manufacturer 
‚or supplier himself signs the Certificate. 
(5) Here insert particulars of any special arrangement. 


(6) Insert “United Kingdom” or name of other part of British 
Dominions. 


—4 


. 


veying, insuring, or shipping the goods subsequent to their 
manufacture.“ 


Dated. at this , ER day 


Signatu fe 


enn 


Auſtraliſcher Bund: Einfuhrverbot für Baum⸗ 
wollenſamen und Rohbaumwolle. (Tue Board of Trade 
Journal Nr. 1430 vom 24. April 1924 S. 521). 

Eine Quarantäne⸗Proklamation Nr. 116 vom 22. Januar 1924 
macht die Einfuhr von Baumwollenſamen und Rohbaumwolle (lint) 
nach Auſtralien von den folgenden Bedingungen abhängig: — 

(1) daß die Erlaubnis des Miniſters für Handel und Zölle, den 

Samen einzuführen, erſt vorliegen muß; 

(2) daß der Samen nur im Hafen von Brisbane gelandet 
werden ſoll; 

(3) daß Baumwollenſamen bei der Ankunft durch Hitze oder 
irgendein anderes vorgeſchriebenes Verfahren desinfiziert 
werden und nach der Einpflanzung mit ſeinem Produkt ſo 
lange in Quarantäne bleiben ſoll, bis der Chief Quarantine 
Officer ſie aufhebt; 

(4) daß die eingeführte Rohbaumwolle nur im Hafen von Sidney 
gelandet und, bevor ſie von der Quarantäne befreit wird, 
einer Desinfektion entweder durch Hitze oder durch Cyan: 
waſſerſtofffäure⸗Gas oder irgendein anderes vorgeſchriebenes 
Verfahren unterworfen werden ſoll. 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1430 vom 
24. April 1924 S. 521.) 


Die nachgenannten Waren ſind unter die Geltung des Zolltarif— 
(Induſtrieſchutz-) Geſetzes 1) gebracht worden: — 


Abſchnitt 4. 

Aus den Niederlanden: Strohpappe. 

Aus Südafrika: Mais). 

Abſchnitt 8. 

Aus Frankreich: Bürſtenwaren. 

Aus Deutſchland: Geſtrickte kunſtſeidene Schlipſe; Atophan. 

Aus Belgien: Induktionsmotoren, ſofern die Unkoſten einſchl. Zoll 
und für Landung (landed duty paid cost) geringer find als der 
Erzeuger-Verkaufspreis für gleiche in Auſtralien hergeſtellte Mo— 
toren. 

Die Bekanntmachungen, die für Portlandzement aus Norwegen 
und Induktionsmotoren aus dem Vereinigten Königreichs) einen 
Dumping⸗Zoll nach Abſchnitt 4 zur Anwendung brachten, find info: 
weit geändert worden, als der Dumping⸗Zoll nur in Fällen An⸗ 
wendung findet, wo die Unkoſten einſchl. Zoll und für Landung ge— 
ringer ſind als der auſtraliſche Preis für gleiche Artikel. 

Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht, die 
noch der Beſtätigung bedarf. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 943; 
1924, 2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287 und 2. Maiheft S. 733. 

2) Ebenda 1923 S. 691. 

2) Ebenda S. 943. 
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Gambia: Revidierter Zolltarif. (The Board of Trade 


A 

Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 S. 193.) 5 

Durch eine Reſolution des Geſetzgebenden Rates von Gambia vom | 3 

15. Dezember 1923 ſind an die Stelle der früher nach der Zolltarif⸗ A 

(Zufammenfaffung3-) Verordnung von 1915 [Customs Tariff (Conso- | X 
lidation) Ordinance, 1915] in Kraft befindlichen revidierte Tabellen 

von Einfuhrzöllen und zollfreien Waren geſetzt worden. 11 


Nach der neuen Tabelle von Einfuhrzöllen, die nachſtehend voll. 12 
ſtändig veröffentlicht iſt, ſind für eine große Anzahl von Artikeln ab⸗ 13 
geänderte Zölle feſtgeſetzt und der Zoll von 7½ vH des Wertes, der 14 
bis dahin für alle nicht beſonders aufgeführten Waren erhoben wurde, 15 
iſt aufgehoben worden, ſo daß alle nicht als zollpflichtig aufgeführten 
Waren nunmehr zollfrei ſind. 

Der Wortlaut der Zolltabellen iſt folgender: — 


8 Zollſätze 
2 Wert: Spezifiſche 
E Waren Maßſtab zollſätze | Zollſätze 
12 v H des 
88 Wertes |% 6 d 
1 Luftfahrzeuge und Zubehör!) .. — 21/2 — — — 17 
2 Kleidungs ſtückã i — 7/2 — — — 
3 Waffen, Munition und Spreng⸗ 18 
ftoffe: — 
(1) Waffen: — 
(a) Degen, Bajonette und 
ähnliche Waffen Stück — 15 — 19 
(2) Feuerwaffen: — 
(a) Büchſen und Flinten, 
andere als Steinſchloß⸗ d 20 
und Luftgewehre 5 . 1 — — 
(b) Revolver und Piſtolen. 15 . i 
(e) Steinſchloßgewehre ... 1 ni — 5 — 
(d) Luftgewehre „ — — 71 6 
(3) Munition: — | 21 
(a) Patronen, gefüllte, für | 
Büchſen und Flinten.. 100 Stück —.— — 2 68 22 
(b) Patronen, gefüllte, für 
Revolver und Piſtolen 5 u en Ele5! 23 
(e) Patronen, ungefüllte.. 55 — — 8 2 
(d) Perkuſſionszündhütchen SE 1 25 
(e) Kugeln, Blei u. Schrot] Pfund Sa Ei 26 
(4) Sprengſtoffe: — 27 
(a) Dynamit und verwandte 28 
Stoffe > — — — 11 29 
(b) Schießpulver. 5 ne „„ 30 
(e) Feuerwerk Gros > — 1 
Aſphalt: — 31 
Upech hh Pfund — 3 32 
eee ee Imperial — B 
5 Beutel und Säcke (leer), nicht 9 5 ; 33 
eingeſchloſſen Papierſäcke ... 1100 Stück LE — 5 — 34 
6 Taſchen (Reiſe⸗ und Werkzeug⸗), ö d 
Koffer und Felleiſen Ban a — 
7 Körbe und Korbwarre * VVV 
8 [Perlen (andere als echte Korallen) | Pfund = 8 37 
9 Bier und Ale, Stout und 1 38 
Porter: — 39 
Hin Flaſ chen Imperial - = „ 3 
Gallon 
(2) in Fäſſen in . 
Jede derartige Flüſ⸗ 
ſigkeit, die mehr als 10 vH 
Weingeiſt enthält, ſoll wie 
Branntwein verzollt werden. 
40 


Hand. Arch. 1923 S. 766. 


Waren 


Wichſe und Poliermittel 
Waſchbl aua 
Stiefel, Schuhe und Pantoffeln 
Mauer: und Dachziegel. 
Beſen und Bürſten 
Kerzen 
Wagen, Karren undLaſtwagen: — 
(1) Kraftwagen 
(2) Kraftwagen⸗Teile 
(3) Kraftfahrräder, einſchl. der 
Beiwagen, ſofern damit ein⸗ 
ührrt! 

(4) Teile von Kraftfahrrädern. 
(5) Zwei⸗ und Dreiräder 
(6) Teile von Zwei⸗ und Drei⸗ 
den aa 

(7) Andere Wagen 
(8) Teile von anderen Wagen 
Zememt:: 


Chemikalien: — 
(1) Calciumkar bid. 
(2) Farben und Farbitoffe... 
(8) andere Arten 

Porzellan: — 

(1) Ton pfeifen 
(2) Irdenware und andere Arten 
Apfel: und Birnenmwein....... 
Jede derartige Flüſ⸗ 
ſigkeit, die mehr als 10 vH 
Weingeiſt enthält, ſoll wie 
Branntwein verzollt werden. 
Stand⸗,Wand⸗ und Taſchenuhren 
ſowie Teile davon 
Echte Korall ns 


Tauwerk und Bindfaden 
Rott waren 
Baumwollenwaren 
Meſſerſchmiedewarenn 
Glas und Glaswaren 
Schmierf t 
Poſamentier⸗ und Putzwaren 
Hüte, Kappen, Mützen und 
andere Kopfbedeckung. 
RE ee ee ER 
Geräte und Werkzeuge (andere 
als landwirtſchaftliche und für 
Handwerker 
Juwelier waren 
Jutegarn und waren (ausge⸗ 
nommen Beutel und Säcke). 
Leder und Lederwaren 
Kalk alle Arten 
Leinengarn und waren ...... 
Schreibmafdinen............. 
Zündhölzer: — 
in Schachteln von 80 Hölzern 
oder weniger. (Bei Zünd⸗ 
hölzern in Schachteln von 
einer größeren Anzahl als 
80 Hölzern wird jede im 
Verhältnis verzollt). 


Arzneiwaren und Drogen 


Wert⸗ S 
Maßſtab zollſätze 


Stück 
Stück 


Stück 


400 Pfund 
Rohgewicht 


Pfund 


1 


Gros 


Imperial⸗ 
Gallon 


Unze 
Rohgewicht 


Zentner 


Gros 


v H des 
Wertes 
10 

2 
10 
Ta 
7½ 


Waren er 


v H des | 
Wertes . 
Metalle: — 

(1) andere als gewellte Eiſen⸗ 
bleche und als Blei in 
Blechen und Stäben 

(2) gewellte Eiſenbleche 

(3) Blei in Blechen und Stäben 7 

Muſikinſtrumente 

Nüſſe und Kerne: — 
Kolanüſſe 

Ole: — 


E 
5 
| 
4 


lvr| 


seen ner.“ 


EIS 


Pfund 
(1) Keroſenöl und Petroleum] allen 
Some 15 
(3) andere Arten, einſchl. flüch⸗ 
tige, mediziniſche und wohl⸗ 
riechende Ole 
Oltuch und Linoleum 
Malerfarben und Materialien: — 
(1) Ol⸗ und Waſſerfarben 
(2) Farböle, Polituren, Lacke, 
Terpentin und Terpentin⸗ 
fa toſf e 
Papier, alle Arten N 
Finnin = 
Photographiſche Apparate und | 
MNateriaſees 
Tafelgeſchirr aus Gold oder 
Silber ſowie plattierte Waren 
Kautſchukware˖n en 
Sattlerwaren und Gejdirre... 
Seide 
Seife: — 
(1) Toilette⸗, einſchl. Raſierſeife 
I (2) andere Arten 
55 Branntwein: — 
1 (1) Trinkbar: — 


Da *** 


2 


( 2255553533 


77 


Il 


.. eo 0:00» 


S8. 


100 Pfund 


Impertal⸗ 
Gallon 


E 


DIL rc Er a Br Er „„ „„ „„ „„ 


100 Pfund 
Zentner 


j 99＋⁊—»'•»»',»„,-„H „ 


(a) Brandy, Gin, Rum, 
= Whisky u. andere Spiri⸗ 
1 tuoſen oder Brannt⸗ 
weine, deren richtiger 
Stärkegrad unmittel⸗ 
bar durch Tralles 
Alkoholometer feſtge⸗ | 
ftellt werden kann, bei g 
der Stärke von 507 vH g 
reinem Alkohol, durch 
ſolchen Alkoholometer 
ermittelt 
Wenn von größerer 
Stärke, für jeden Grad 
über 50°, durch ſolchen 
Alkoholometer ermittelt, 
ein Zuſchlagzoll von 6 d 
für 1 Imperial⸗Gallon. 
Wenn von geringerer 
Stärke, für jeden Grad 
unter einer Stärke von 
50 v H, durch ſolchen 
Alkoholometer ermittelt, 


14 4 
EN 


ö 65959ꝙ§ꝙç.nꝛͥ' 0e. 


Imperial⸗ 
Gallon 1 | 


eine Zollermäßigung von f 


0 4 d für 1 Imperial⸗ 
er Gallon. 
| immer, daß der Zoll in 


Vorausgeſetzt | 


keinem Falle geringer 
fein fol als 22 8s 4 d 
2 für 1 Imperial⸗Gallon. 


= Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


E 


do = 
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Zollſätze 


Spezifiſ 
mess | ztäge Belle 


a! 


Tarifnummer 


58 
59 


60 
61 
62 
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Waren 


(b) alle anderen Arten von 
geſüßtem oder mit einem 
anderen Stoffe gemiſch⸗ 
tem Branntwein, ſo daß 
der Stärkegrad nicht 
wie vorſtehend feſtgeſtellt 
werden kann 


Anmerkung. — Wein⸗ 
geiſthaltige Miſchungen, 
die Arzneiwaren dar⸗ 
ſtellen, beſtehend aus 
in der Britiſchen Phar⸗ 
makopöe oder in Band I 
der Extra⸗Pharmakopöe 
eingeſchloſſenen Zube⸗ 
reitungen, für die dem 
General⸗Einnehmer zur 
Zufriedenheit nachge⸗ 
wieſen erſcheint, daß 
ſie lediglich zur Mi⸗ 
ſchung von Arznei⸗ 
waren benutzt werden; 
und andere weingeiſt⸗ 
haltige mediziniſche Zu⸗ 
bereitungen, die nicht 
mehr als 20 v H reinen 
Alkohol enthalten, ſind 
nach dem Wertzollſatz 
zollpflichtig. Andere 
weingeiſthaltige medizi⸗ 
niſche Zubereitungen, die 
mehr als 20 v H reinen 
Alkohol enthalten, ſind 
zum Satze von 258 für 
1 Imperial. Gallon zoll⸗ 
pflichtig. 

(2) Nicht trinkbar: — 
8 bergan 
(b) parfümiert, einſchließ⸗ 
lich Zahnwäſſer, Toilette: 
zubereitungen u. Waſch⸗ 
mittel 
(e) anderer 

Jede Flüſſigkeit, die 
nicht mehr als 2 vH 
Weingeiſt enthält, ſoll 
als nicht weingeiſthaltig 
angeſprochen werden. 


A er RE 
Schreibwaren 
Steine und Schiefer 


Tabak: — 


(1) unverarbeitee i... 
(2) verarbeitet: — 

(a) Zigarren und Zigaretten 

(b) anderer verarbeiteter Ta⸗ 

bak und Schnupftabaf. 


Spielzeug und Spiele 
Regen⸗ und Sonnenſchirme .. 


u.a ern eere 


ͤ 9 —ͤ—— *** 22 


„ Br Er ey re 


ur] nen 


Z3oll ſätze 
Wert: Spezifiſche 
Maßftab zollſätze Zollſätze 
v H des 
Wertes S 8 | d 
Ser 
— .|-|-| 6 
2 ner 
= ja: 
| | 
100 Pfunde — — 4 — 
. 75 — 
— Ua |— — — 
Pfund 28 N 9 
m 8 —a | 3 | ER 
es 
„55 
er 7½ 1 
we r 
2 U Are 
108 
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8 ellfaze 
— Wert⸗ Spezifiſche 
2 Waren Maßſtab zollſätze | Zollſätze 
E vH des 
a Wertes 2 | 2 d 
63 Wein: — 101. | 
(1) Schaumwein N — 2 3 — 
(2) ſtiller: — | 
(a) in Großpackungen von g 
nicht weniger als 20 Im⸗ 1 
perial⸗Gallons 3 — 55 1 — 


(b) in Flaſchen oder anderen 
Packungen von weniger Be 
als 20 Imperial⸗Gal⸗ „ 
FF x — — 2 — 

Jedes derartige Ge⸗ 1 
tränk, das mehr als 

20 vH Weingeiſt ent: 

hält, don wie Brannt⸗ 

wein verzollt werden. 
64 Bau⸗ u. Nutzholz, unbearbeitet: — | 
(1) Bauholz, geſägt oder be⸗ 


hauen, nicht weiter vor⸗ f 
gerichetkt: Flache — 1 — — 
(2) Bauholz, geſägt oder be⸗ 1 
hauen, ganz oder teilweiſe | 
vorgerichteeet a — 111 — 
(3) andere Arten — Aa |—'— | — 


lr  DERUN — 7 / 

NB. — Bei ſpezifiſchen Zöllen ſollen die Zollſätze für irgendeine 
größere oder kleinere Menge ſolcher Artikel, Waren und Güter im 
entſprechenden Verhältnis angewandt werden. 

Wein, Branntwein und andere Getränke enthaltende Flaſchen, die 
bei der Einfuhr nicht gemeſſen werden, ſollen mit folgendem Inhalt 
angenommen werden: — 

Imperial⸗Quartflaſchen — ½ von 1 Gallon 


Imperial⸗Pintflaſchen ms RR KEN 
ſog. Quartflaſchen —Y „ 1 „ 
ſog. Pintflaſchen — 1/12 „ 1 


Wenn Flaſchen bei der Einfuhr gemeſſen werden, ſo ſollen die 
Maßeinteilungen zu 01 von 1 Gallon genommen und der Zoll ſoll 
entſprechend angewandt werden. 


Goldküſte: Abgeänderter Vordruck von Rechnung 
und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal Nr. 1418 
vom 31. Januar 1924 S. 165.) 

Seitens des Stellvertretenden Zollkontrolleurs im November und 
Dezember 1923 erlaſſene Bekanntmachungen bringen vom 1. Januar 
1924 ab (vorausgeſetzt, daß eine Geſetzgebung ergangen iſt, welche die 
Feſtſetzung von Wertzöllen nach dem Rechnungspreis von Waren vor⸗ 
ſchreibt) abgeänderte Vordrucke von Rechnung und Wertbeſcheinigung 
in Kraft, die in Verbindung mit der Einfuhr von Waren in die Gold— 
füfte zu benutzen ſind!). Dieſe Vordrucke, unten voll abgedruckt, find 
gleichlautend mit den durch die kürzlich abgehaltene Reichs⸗Wirtſchafts⸗ 
Konferenz (Imperial Economie Conference) empfohlenen, deren 
Wortlaut auf S. 524 des Board of Trade Journal vom 15. No⸗ 

vember 19232) abgedruckt ift. 
g Die ſeitens des Stellvertretenden Kontrolleurs erlaſſenen Be⸗ 
kanntmachungen enthalten auch die nachſtehende Mitteilung, betreffend 
die Feſtſetzung von Wertzöllen ſowohl in dem Falle von Waren, die 
feſt nach der Kolonie verkauft als auch in dem Falle von Waren, die 
an irgendjemand in der Kolonie zum ungewiſſen Verkauf verſandt ſind: 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 149 bis 169. 
2) Siehe vorſtehend S. 816. 
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FORM OF INVOICE. 


Selling price 
to purchaser. ni 


at 


Country Marks and Num- Quantity and de- 
of Origin. | bers on packages.] scription of goods. 


. 1 
Certificate of Value to be written, printed, or typed + 


1 (0) 
o F 


this certificate on behalf of the aforesaid mate 
and that I] have the means of knowing and do hereby erf 
as follows: — 


VALUE. 


I. That this invoice is in all respects correct and contains 
a true and full statement of the price actually paid or to be 
paid for the said goods, and the actual quantity thereof. 

2. That no arrangements or understanding affecting the 
purchase price of the said goods has been or will be made or 
entered into between the said exporter and purchaser, or by 
anyone on behalf of either of them either by way of discount, 
rebate, compensation, or in any manner whatever other than 
as fully shown on this invoice, or as follows (5) 3 


r rr e 


Dated al this“ , naeae day of 


(I) Here insert Manager, Chief Clerk, or as the case may 
(2) Here insert name of firm or company. Be 
(3) Here insert name of city or country. EL 
(4) These words should be struck out where the manu 
facturer or supplier himself signs the certificate. 
(5) Here insert particulars of any special arrangement. 
This column need not be filled up. 
*The person making the declaration should be a princi 
or a manager, chief clerk, secretary or responsible employee. 
** The word supplier“ may be interpreted as including the 
actual exporter or consignor of the goods to the Colony. 


Die obige Wertbeſcheinigung kann handſchriftlich, gedruckt o 
maſchinenſchriftlich auf der Rechnung oder den Rechnungen abgegeb 
werden. d 

Bei Ermittlung des Zollwertes bei der Einfuhr in dem Falle ein 
feſten Verkaufs wird es geſtattet ſein, von dem wirklichen Kaufpreis 
der Waren alle gezahlten oder zu zahlenden und für die Akziſe oder 
für die innere Abgabe nicht wiederbeitreibbaren Unkoſten in d 
Lande ihres Urſprungs oder in irgendeinem Lande, durch das 
Waren im Durchfuhrverkehre zum Verſchiffungshafen gegangen | 
mögen, abzuziehen, Unkoſten für Transport, Inlandsfracht (Eiſenba 
oder Kanal), Inlandsverſicherung, Packgebühren ſowie Auslandsfracht 
und ⸗verſicherung. Sofern ein Abzug ſolcher Unkoſten beanſpru 
wird, müſſen ſie deutlich auf dem Rechnungsvordruck „Selling 5 
to purchaser“ ausgeworfen ſein. 

Wo Waren zum ungewiſſen Verkauf (on consignment) verſa 
werden, wird der Preis, zu dem die Waren gekauft wurden, o 
wenn ſie durch Fabrikanten verſandt werden, wird der laufende J 
landswert (current domestie value) in dem Lande der Verſendu 


4 
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us die Grundlage der Feſtſetzung von Wertzöllen genommen und follte | 
n der Rechnung in der „Selling price to purchaser“ überſchriebenen 
Spalte aufgeführt werden. 

Es wird geſtattet ſein, von dem feſten Kaufpreis anerkannte 
dandels⸗ und Kaſſaſkonti ſowie irgendwelche mit der Lieferung der 
Daren in die Kolonie zuſammenhängende Nebenunkoſten, aber nicht 
ufällige Skonti oder Rabatte oder Kauf: und Verkaufkommiſſions⸗ 
ſebühren oder Muſterſkonti, abzuziehen. Die von einem Hauptgeſchäft 
m ſein Zweiggeſchäft geſandte vorſchriftsmäßige Rechnung muß den⸗ 
elben Rechnungsvordruck, wie vorſtehend angegeben, und in der 
Selling price to purchaser“ überſchriebenen Spalte den wirklichen 
zerkaufspreis an das Hauptgeſchäft und auch irgendwelche Handels⸗ 
der Kaſſaſkonti und Nebenunkoſten aufweiſen. In derſelben Spalte 
auß der ſeitens des Hauptgeſchäfts für ſeine allgemeinen Unkoſten 
overhead charges) oder für feinen Gewinn hinzugefügte Prozentzu⸗ 
hlag ebenfalls in Erfüllung der Ziffer 2 der Wertbeſcheinigung, in 
velcher der Fabrikant oder Lieferant erklärt, daß keine abweichende 
technung irgendjemand übergeben worden iſt oder übergeben werden 
rd, angegeben werden. Auf ſolchen Prozentzuſchlag wird ein Zoll 
icht erhoben werden. f 

Goldküſte: Einfuhr und Verkauf von Branntwein. 
The Board of Trade Journal Nr. 1430 vom 24. April 1924 S. 522.) 

Die Gold Coast Gazette vom 19. Januar 1924 enthält Ab⸗ 
ruck der 2. Abänderungsverordnung, betreffend weingeiſthaltige Ge⸗ 
zänke, von 1923 (Second Spirituous Liquors Amendaient Ordi- 
ance, 1923), welche die 2. Verordnung, betreffend weingeiſthaltige 
getränke, von 19201) dahin abändert, daß fie in der Goldküſte für 
en Zweck der Ausführung der letztgenannten Verordnung abgeänderte 
Zegriffsbeſtimmungen für „Branntwein“ (spirits) und „Handels: 
Zranntwein“ (trade spirits) in Geltung ſetzt. N 
„Branntwein“ wird nunmehr begrifflich dahin feſtgelegt, daß 
arunter deſtillierte Getränke ſowie alle mit ſolchen Getränken be⸗ 
eitete Miſchungen und Zuſammenſetzungen verſtanden werden, die 
ſehr als 2 Gewichts hundertteile reinen Alkohol enthalten, und 
Branntwein“ ſchließt jedweden Wein, der mehr als 20 Gewichts— 
undertteile reinen Alkohol enthält, ſowie jedwedes Bier ein, das 
Dr als 10 Gewichts hundertteile reinen Alkohol enthält. 

Für „Handels⸗Branntwein“, deſſen Einfuhr nach der Goldküſte 
erboten ift, gilt die nämliche Begriffsbeſtimmung, wie fie für ſolchen 
zranntwein in der Gambia⸗Kolonie gegeben iſt, deren vollſtändige 
znzelheiten in der mitgeteilten?) Bekanntmachung, betreffend die 
zinfuhr von Branntwein in jene Kolonie, veröffentlicht wurden. 
Die gegenwärtige Verordnung verbietet auch die Einfuhr, den 
Jerkauf uſw. in der Goldküſte von Branntwein, der nach Feſtſtellung 
zit Tralles Alkoholometer mehr als 65 v H abſoluten Alkohol ent— 
ält, ausgenommen von vergälltem, mit Heilmittelſtoffen verſetztem 
der parfümiertem Branntwein. 

Die Gold Coast Gazette vom 8. März 1924 enthält den Wort: 
aut der auf Grund der 2. Verordnung, betreffend weingeiſthaltige 
Zetränke, von 1920 erlaſſenen Vorſchrift (Rule) Nr. 6 von 1924, 
delche die Bedingungen, die bezüglich der Verpackung von Brannt⸗ 
dein, der zur Einfuhr in die Kolonie beſtimmt iſt, beobachtet werden 
züſſen, den erforderlichen Zeitabſchnitt der Reife für ſolchen Brannt— 
dein ſowie den Vordruck von Beſcheinigungen, die den Branntwein 
ei der Einfuhr nach der Goldküſte begleiten müſſen, aufführt. 


Er an 
| 
} 
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„) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 482. 
2) Ebenda S. 481. 
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Guayana: Zollverordnung von 1920 nebſt Einfuhr⸗ 
und Ausfuhr⸗ Zolltarif. Verordnung Nr. 40 von 1920. 

1. Dieſe Verordnung ſoll als die Zollverordnung von 1920 
(Customs Duties Ordinance, 1920) angezogen werden. 

2. Für öffentliche Zwecke in dieſer Kolonie ſollen die ver: 
ſchiedenen in den Tabellen I und II zu dieſer Verordnung ausge⸗ 
worfenen Zölle für alle in den beſagten Tabellen aufgeführten Güter, 
Waren und Gegenſtände, die in die Kolonie eingeführt oder aus der 
Niederlage zum Verbrauch in dieſer Kolonie entnommen werden, 
berechnet, erhoben, gezahlt und vereinnahmt werden, vorbehaltlich der 
folgenden Bedingungen, nämlich: — 

(a) Die in Spalte 1 „Britiſcher Vorzugstarif“ der oben erwähnten 
Tabellen ausgeworfenen Zollſätze ſollen auf Waren Anwendung 
finden, die das Erzeugnis oder Fabrikat des Vereinigten 
Königreichs, Kanadas, Neufundlands und aller britiſchen Be- 
ſitzungen ſind, die Vertragsteilnehmer an dem Kanadiſch⸗ 

Weſtindiſchen Übereinkommen!) ſind oder noch werden mögen, 
ſofern die Waren unmittelbar aus dem Vereinigten Königreich, 
Kanada, Neufundland und aus irgendſolchen vorgenannten 
britiſchen Beſitzungen eingeführt werden. 

(b) Die in Spalte 2 „Generaltarif“ ausgeworfenen Zollſätze ſollen 
auf alle Waren Anwendung finden, die nicht zur Zulaſſung 
nach dem britiſchen Vorzugstarif berechtigt ſind. 

Jedoch ſollen ungemünztes Gold, Balata, Kautſchuk 
und andere Stoffe gleichen Charakters, die im Durch— 
fuhrverkehr eingeführt oder aus Venezuela eingebracht 
werden, einem Einfuhrzoll gleich dem Betrag einer 
zur Zeit der Orown Lands Regulations und der 
Mining Regulations, 1905, für ungemünztes Gold, Balata, 
Kautſchuk und andere Stoffe gleichen Charakters, die das 
Erzeugnis der Kolonie ſind, feſtgeſetzten Abgabe an die Krone 
(royalty) unterliegen. 

3. Die in der Tabelle III zu dieſer Verordnung aufgeführten 
Güter, Waren und Gegenſtände, die in dieſe Kolonie eingeführt 
werden, ſollen von der Zollzahlung ausgenommen werden. 

4. — (1) Für den Zweck der Feſtſtellung des Betrags des zahl: 
baren Wertzolles wird der Wert von Waren, wenn ſie von dem Im— 
porteur oder Konſignanten gekauft worden ſind, von dem ſeitens des Ver⸗ 
käufers für die beſagten Waren in Rechnung geſtellten Preiſe berechnet, 
wie er durch die Originalrechnung über ſolche Waren belegt iſt, und wenn 
die Waren auf andere Weiſe als durch bona fide-Kauf erworben find, 
wird der Wert von dem wirklichen Marktwert oder dem Großhandels— 
preiſe ſolcher Waren auf den Hauptmärkten desjenigen Landes, aus 
dem ſolche Waren eingeführt wurden, zur Zeit der Ausfuhr nach 
dieſer Kolonie, berechnet: — Immer vorausgeſetzt, daß der Kontrolleur 
oder der zuſtändige Zollbeamte bei Waren, bezüglich derer 
behauptet wird, daß ſie gekauft ſeien, von der Tatſache des Kaufes 
überzeugt ſind, daß die Angaben in ſolcher Rechnung richtig ſind und 
daß die Rechnung in jeder Einzelheit wahr iſt, und bei ſolchen 
Waren oder Waren, die auf andere Weiſe als durch Kauf er— 
worben ſind, daß der für die beſagten Waren erhobene Preis, wie 
er durch die vorgenannte Rechnung oder durch die Anmeldung an— 
gegeben, ein reeller Marktwert (fair market value) für ſolche Waren 
an dem Platze und zu der Zeit, wo dieſelben durch den Importeur 
oder Konſignanten gekauft wurden, zu ſein ſcheint. 

(2) Von dem Werte irgendwelcher wertzollpflichtigen Waren ſollen 
keine Skonti oder Abzüge geſtattet ſein, wenn ſolcher Skonto oder 
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Abzug nicht klar zur Zufriedenheit des Kontrolleurs oder eines an⸗ 
deren zuſtändigen Beamten auf der Originalrechnung angegeben 
oder wenn dieſe nicht durch die Unterſchrift des Herſtellers, Kauf⸗ 
mannes oder einer Perſon beglaubigt iſt, von denen die in der 
Rechnung dargetanen oder aufgeführten Waren gekauft wurden und 
durch die ſolcher Skonto oder Abzug tatſächlich oder angeblich gewährt 
worden iſt. 

5. Wenn irgendeine Rechnung für in einem fremden Lande ge⸗ 
kaufte Waren den Wert ſolcher Waren in der Münze jenes Landes 
ausdrückt, ſo ſoll ſolcher Wert ſeitens der Zollbehörden in der Kolonie 
zu dem feſten Wechſelwert (beruhend auf den entſprechenden Werten 
der Edelmetalle) ſolcher fremden Währung zur Sterlingwährung feſtgeſetzt 
werden, und der Importeur ſoll nach dem zu ſolchem Werte berech⸗ 
neten Betrag Zoll zahlen, wenn der Zoll nach einem Wertſatz zahlbar iſt. 

6. Werden Waren, die der Zahlung eines ſpezifiſchen Zolles 
unterworfen ſind, in Säcken, Käſten, Büchſen, Krügen, Flaſchen oder 
irgendeiner anderen Verpackung eingeführt, die zum Kleinverkauf 
beſtimmt und gemarkt oder bezettelt oder gewöhnlich als Um⸗ 
ſchließung verkauft oder gemeinhin bekannt iſt, eine beſtimmte Menge 
einer ſolchen Ware zu enthalten, ſo ſoll dem Importeur gegenüber 
angenommen werden, daß ſolche Säcke, Käſten, Büchſen, Krüge, Flaſchen 
oder irgendeine andere voraufgeführte- Verpackung ſolche beſtimmte 
Menge enthält. In allen Fällen, wo ſolche Verpackung nicht ſo 
gemarkt oder bezettelt oder gewöhnlich verkauft oder gemeinhin be— 
kannt iſt, ſoll der Zoll (wenn er nach Gewicht zahlbar iſt) nach 
dem Rohgewicht ſolcher Verpackung und ihres Inhalts berechnet werden. 


7. — (1) Waren, deren Einfuhr nach oder Verbrauch in der Kolonie 
nicht verboten iſt, die aus irgendeiner zollpflichtigen Ware als einem 
Teil oder Beſtandteil davon beſtehen, ſollen mit dem vollen, für ſolche 
Ware zahlbaren Zoll belaſtet werden oder ſollen, wenn ſie aus mehr 
als einer zollpflichtigen Ware beſtehen, dann mit dem vollen zahl: 
baren Zoll für die mit dem höchſten Zollſatz belegten Ware belaſtet 
werden: — Vorausſetzung iſt, daß dieſer Abſchnitt auf eine Ware, 
die eine Miſchung von Opium darſtellt oder Opium enthält in 
Übereinſtimmung mit der letzten geltenden britiſchen Pharmakopöe 
und lediglich für mediziniſche Zwecke beſonders eingeführt wird, nicht 
Anwendung finden ſoll. 

(2) Wenn irgendeine Ware im Tarif aufgeführt iſt oder unter 
zwei oder mehr Namen, Überſchriften oder Beſchreibungen eingeordnet 
werden kann und ein Unterſchied im Zoll beſteht, ſo ſoll der höchſt 
vorgeſehene Zoll feſtgeſetzt und gezahlt werden: — Vorausſetzung iſt, 
daß der höhere Zoll in Fällen nicht beansprucht werden ſoll, wo dem Zoll: 
kontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Ware nur 
einen ſehr kleinen Anteil der den höheren Zoll tragenden Ware enthält. 

8. — (1) Kein Getränk, das mehr als 42 v H Weingeiſt von 
Normalſtärke, durch Sykes Hydrometer gemäß den durch Abſchnitt 19 
des Geſetzes 5 u. 6, George V, Kapitel 89, feſtgeſetzten Tabellen 
oder durch den Regierungsanalytiker ermittelt, enthält, ſoll als Wein 
angeſprochen werden, und kein Getränk, das mehr als 20 v H Wein⸗ 
geiſt von Normalſtärke, durch Sykes Hydrometer oder durch den Re 
gierungsanalytiker feſtgeſtellt, enthält, ſoll als Malzgetränk ange⸗ 
ſprochen werden. Jedes Getränk, das mehr als 42 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke enthält, wie vorerwähnt ermittelt oder beglaubigt, 
und jedes andere Getränk als Wein, das mehr als 20 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke enthält, ſollen als Branntwein angeſprochen werden. 

(2) In irgendeinem Falle, wo auf Grund des Vorhandenſeins 
eines Färbemittels, eines Süß⸗ oder anderen Stoffes die wirkliche 
Stärke irgendeiner Flüſſigkeit nicht unmittelbar durch Sykes Hydro⸗ 
meter ermittelt werden kann, ſoll eine Probe ſolchen Getränkes 
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Schießpulver, Dynamit, ſolche Feuerwerkskörper oder ſolche 


der analytiſchen Unterſuchung unterworfen werden, jo daß die win 
Stärke ſolchen Getränkes ermittelt werden kann, und eine v 
Regierungsanalytiker oder von irgendeinem für die Zwecke der 
of Food and Drugs (Consolidation) Ordinance, 1918, ern 
analytiſchen Aſſiſtenten unterzeichnete Beſcheinigung ſoll der en 
Nachweis ſolcher Stärke ſein und ſoll als ſolcher bei allen 
höfen in dieſer Kolonie angenommen werden. N 


9. — (1) Die Vorſchriften der Zollverordnung von 1884, 
auf die Zollniederlegung von Waren beziehen, ſollen nicht Anwe 
finden auf Schießpulver, Dynamit, Feuerwerkskörper oder a 
dieſe Kolonie eingeführte Sprengſtoffe; und der Zoll für 


Sprengſtoffe ſoll unmittelbar bei der Einfuhr gezahlt werden: 
ausſetzung iſt, daß, wo ſolches Schießpulver, Dynamit, ſolch 
werkskörper oder ſolche anderen Sprengſtoffe für die Ausfu 
zur Durchfuhr eingeführt werden, dafür kein Zoll erhoben werde 
wenn die ſich auf die Behandlung der beſagten Artikel a 
Vorſchriften erfüllt ſind. ; 
(2) Wenn der Importeur unterläßt, ſolchen Zoll ſog 
zahlen, ſo kann der Konſignatar oder Agent des Schiffes, 
das Schießpulver, Dynamit, die Feuerwerkskörper oder anderen 
ſtoffe eingeführt wurden, den Zoll zahlen und kann den Zo 
zuſammen mit den Niederlagegebühren und allen anderen 
erwachſenen Unkoſten von dem Importeur bei 1 zuſtändi 
Gerichtshof einklagen. 7 
10. Für den Zweck der Hebung des Handels dieſer Kol 
anderen Ländern ſollen Perſonen, die Waren und Gegenſtän 
führen, für die nach und auf Grund dieſer oder irgendeiner a 
Verordnung Zölle gezahlt worden find, auf eine Rückerſtattt 
für ſolche Güter, Waren und Gegenſtände gezahlten Zölle 
nach den für ſolche Güter, Waren und Gegenſtände erhobe 
gezahlten Sätzen und Beträgen Anſpruch haben; die 
Beanſpruchung ſolcher Rückerſtattung ſoll den Vorſchriften der 
verordnung von 1884 und einer anderen etwa hernach 
des Gouverneurs nach Anhörung und mit Zuſtimmung des 
of Polſey zur Regelung des Erſtattungsverfahrens erlaſſen 
ordnung unterworfen ſein: — Vorausſetzung iſt, daß keine Erſt 
gewährt werden ſollen für irgendwelches Opium, wie es 
Opiumverordnung von 1916 begrifflich feſtgelegt, oder für 
welchen indiſchen Hanf, wie er in der indiſchen Hanfverordn 
1913 begrifflich feſtgelegt, für Branntwein jedweder Art, Wein 
ob verarbeitet oder nicht, Zigarren, Zigarillos, Zigarett 
pulver, venezolaniſches ungemünztes Gold, Balata, Kautſch 
andere Stoffe gleichen Charakters, die aus Venezuela kommen: 
ausſetzung iſt auch, daß Erſtattungen mit Bezug auf Tiere 
ſolchen Fällen gewährt werden ſollen, die von dem Zollko 
mit Genehmigung des Governor -in- Council von Zeit zu 
Verordnungen vorgeſchrieben ſein oder vorgeſchrieben werden 
Vorausſetzung iſt weiter, daß keine Erſtattungen gewährt 
irgendwelche Waren, die nach Ablauf von 12 Monaten 
der Einfuhr der Waren ausgeführt werden, ausgenomme 
ſonderer Erlaubnis des Governor-in- Council, die in Au 
fällen erteilt werden kann, oder für irgendwelche Waren, 
der Auffaſſung des Governor-in-Couneil im Hinblick auf ih 
einfuhr ausgeführt worden find: — Vorausſetzung iſt endlich, d 
der Wiedereinfuhr früher unter Rückvergütung ausgefüh 
der Importeur ſolcher Waren den zur Zeit der Ausfuhr od 
einfuhr oder irgendeiner zwiſchenliegenden Zeit in Kraft befind 
Zollſatz, je nachdem welcher der höchſte iſt, zahlen fol, 


% 11. Es ſoll für den Zollkontrolleur geſetzlich ſein, zu geſtatten, 
aß Hartbrot oder Schiffszwieback (hard bread or erackers), Stearin⸗ 
erzen oder Kleidungsſtücke, die aus verzolltem Mehl, Stearin oder 
kleiderſtoffen hergeſtellt find, unter Zollrückvergütung ausgeführt 
verden, vorbehaltlich ſolcher zu dieſem Behufe ergangenen Vor⸗ 
chriften, wie ſie der Zollkontrolleur mit Genehmigung des Governor: in- 
Jouneil von Zeit zu Zeit erlaſſen haben mag oder erlaſſen mag. 


12. Perſonen, die verzolltes Ol, anderes als Petroleum, als 
Brennftoff zum Betriebe von Maſchinen innerhalb der Kolonie be: 
nutzen, ſollen Anſpruch auf Zollrückvergütung zu einem Satze je 
Jallon haben, der gleich dem Unterſchied zwiſchen dem Zollbetrag 
e Gallon für ſolches Ol und 5 Cents für all ſolches Ol iſt, das als 
Brennftoff in Verbindung mit irgendeiner ſolchen Maſchine verbraucht 
vorden iſt, vorbehaltlich ſolcher mit Bezug auf die Sicherung und 
nitwie zu dieſem Behufe ergangenen Vorſchriften, wie ſie der Zoll⸗ 
ontrolleur mit Genehmigung des Governor-in-Council von Zeit zu 
Zeit erlaſſen mag. 

13. Perſonen, die an Goldminen beteiligt ſind und bei Aus⸗ 
bung ſolcher Minenarbeiten verzollte Kerzen unter Tag verwenden, 
ollen Anſpruch auf Erſtattung des für die Kerzen gezahlten Zolles 
aben, vorbehaltlich ſolcher mit Bezug auf die Sicherung und ſonſt— 
zu dieſem Behufe ergangenen Vorſchriften, wie fie der Zoll: 
ontrolleur mit Genehmigung des Governor- in-Copneil von Zeit zu 
zeit erlaſſen mag. 

14. Jede Perſon, die irgendwelches Vieh in die Kolonie 
inführt, ſoll Anſpruch auf Erſtattung des dafür gezahlten Zolles 
gaben, wenn ſie innerhalb 6 Monate vom Tage der Einfuhr ab 
em Zollkontrolleur zur Zufriedenheit nachweiſt, daß das Vieh für 
Zuchtzwecke eingeführt wurde. 

1.35. Es ſoll für den Zollkontrolleur geſetzlich fein, bei Berechnung 
ie Zolles für Glas, Glasware und Irdenware aller Art mit Bezug 
uf Bruch eine Ermäßigung nicht über 10 v H ſolchen Zolles zu ge— 
vähren: — Vorausſetzung iſt, daß eine ſolche Ermäßigung für Gegen: 
tände, die nicht ganz aus Glas oder Irdenware hergeſtellt find, nicht 
währt werden wird. 
* 16. Jede Perſon, die Waren an Se. Majeſtät Regierung für den 
dienſt irgendeiner von Sr. Majeſtät in dieſer Kolonie ſtationierten 
egulären Truppe oder irgendeines von Sr. Majeſtät in dieſer Ko⸗ 
lonie einlaufenden Schiffes verkauft, ſoll Anſpruch haben, den für 
te oder Vorräte oder Waren, die derart für den Dienſt ſolcher 
Truppen oder ſolchen Schiffes verkauft oder geliefert ſind, gezahlten 
ollbetrag zurückgezahlt zu erhalten: — Vorausſetzung iſt, daß bezüglich 
der Zahlung ſolchen Zolles hinreichender Nachweis geführt wird, und 
die Art und die Mengen der ſo verkauften oder gelieferten Stoffe 
der Vorräte von dem ſolche Truppen oder ſolches Schiff befehligenden 
Me je nach Lage des Falles, gehörig beſcheinigt find. 

17. Der Kontrolleur kann jeder Perſon geſtatten, in die 
dolonie irgendwelche Güter, Waren und Gegenſtände ohne Zoll: 
ahlung einzuführen, wenn ihm nachgewieſen wird, daß ſolche Güter, 
Daren und Gegenſtände nur zum vorübergehenden Gebrauch jo ein- 
geführt find. Solche Erlaubnis ſoll den folgenden Bedingungen 
unterworfen ſein: — 

i) daß ſolche Güter, Waren und Gegenſtände innerhalb 3 Monate 
e vom Tage ſolcher Erlaubnis ab aus der Kolonie heraus⸗ 
1 genommen werden; 

1 (2) daß die Perſon, der ſolche Erlaubnis erteilt iſt, zu Händen 


8 


des Kontrolleurs den Zollbetrag für ſolche Güter, Waren 
And Gegenſtände hinterlegt. 
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Wenn ſolche Güter, Waren und Gegenſtände nicht inner⸗ 
halb 3 Monate vom Tage der beſagten Erlaubnis ab aus 
der Kolonie herausgenommen ſind, ſo ſoll die Hinterlegung 
zu Händen des Kontrolleurs verfallen ſein. Wenn ſolche 
Güter, Waren und Gegenſtände, wie vorerwähnt, aus der 

Kolonie herausgenommen ſind, ſo wird ſolche Hinterlegung 

erſtattet werden: — Jedoch ſoll der Zollkontrolleur nach 
ſeinem Ermeſſen irgendeine Zuſatzfriſt in dem Falle ge⸗ 
währen können, wo Ausrüſtungsgegenſtände durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Expeditionen eingeführt werden: — Ferner ſollen 
Kameras, Teleſkope und Krimſtecher, für die dem Zoll⸗ 
kontrolleur nachgewieſen wird, daß fie das dona fide- 
Eigentum irgendeiner Perſon bei einem vorübergehenden 
Beſuch der Kolonie ſind, zollfrei eingelaſſen werden. 

18.— (1) Als eine beſondere Kriegsſteuer ſollen für öffentliche 
Zwecke in der Kolonie die folgenden Ausfuhrzölle berechnet, 
erhoben, gezahlt und vereinnahmt werden: — 

1. Zucker erſter Erzeugung (einſchl. weißen Zucker, 


gelbe und dunkle Kriſtalle .. Tonne 8 1 — 
r ee an den erde Normal⸗Gallon — 01 
eee. „ 100 Pfund — 35 
ro. RE Tonne — 50 
oa ͤ ee . 1 — 
dals En ne se MEERE Pfund — 01 


(2) Die Berechnung des Gewichts oder der Menge jeder Sendung 
(ausgenommen in dem Falle von Rum) ſoll auf einer eidlichen An⸗ 
meldung des Verſenders oder ſeines Agenten beruhen. 

19. Zuzüglich aller anderen, nach der Verordnung zu er: 
hebenden und zu zahlenden Ausfuhrzölle ſoll für alle aus dieſer 
Kolonie ausgeführten Erzeugniſſe ein Ausfuhrzoll von 109 des 
Wertes berechnet, erhoben, gezahlt und vereinnahmt werden; und die 
Erträgniſſe aus ſolchem Ausfuhrzoll ſollen, bis durch Verordnung 
anderes beſtimmt wird, ſeitens des Colonial Treasurer als ein Koloni⸗ 
ſierungsfonds angeſammelt und im Inland angelegt werden, um in 
Zukunft unvertragliche (unindentured) Einwanderung in dieſe Kolonie 
zu finanzieren. 

20. Alle nach und auf Grund dieſer Verordnung zu erhebenden 
und zu zahlenden Gelder ſollen, wenn ihre Erhebung nicht anderweit 
beſonders vorgeſchrieben ift, an den Colonial Treasurer entrichtet 
werden. 

21. Bei Unterlaß der Zahlung, ſofern fällig oder eingefordert, 
irgendwelcher durch dieſe oder eine andere Zölle betreffende 
Verordnung feſtgeſetzten Zölle ſollen dieſe nebſt Zinſen zum Satze 
von 6 vH für das Jahr von dem Tage ab, an dem die Zölle 
fällig und zahlbar wurden, ſofern nicht etwas anderes beſonders 
vorgeſchrieben, ſeitens des Colonial Treasurer auf dem Wege der 
Zwangsvollſtreckung erzwungen und beigetrieben werden. 

22. Alle Zölle ſollen vorbehaltlich der Vorſchriften irgendeiner 
jetzt in Kraft befindlichen oder hernach ſeitens des Gouverneurs nach 
Anhörung und Zuſtimmung des Court of Policy für den Zweck der 
Regelung der Zollerhebung genehmigten Verordnung berechnet, erhoben 
und gezahlt werden. 


23. Jede nach den Vorſchriften irgendeiner Zölle betreffenden 
früheren Verordnung, deren Geltung aufgehört hat, begangene Tat, 
vorgekommene Buße, Beſchlagnahme oder Verpflichtung kann als fort⸗ 
beſtehend angeſehen, eingeklagt oder erzwungen werden, als ob ſolche 
Verordnung in Wirkſamkeit geblieben wäre; und alle eingegangenen 
Verbindlichkeiten und alle unter der Wirkung oder in Verfolg irgend⸗ 
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einer Zölle betreffenden Verordnung, deren Geltung aufgehört hat, a 30 Ilfas : 
begangenen Dinge follen gültig und bindend ſein und können in 5 Britiſe Be 
derſelben Weiſe erzwungen werden, als ob ſolche Verordnung in 8 Waren Maßſtab a Genera 
Wirkſamkeit geblieben wäre. 2 tarif tarif 
S er 
24. Wo irgendeine Verpflichtung bezüglich der Zahlung von | | Doll. Cent | Doll. € 
Zöllen eingegangen worden iſt, ſoll eine ſolche Verpflichtung als ö 
eine Verbindlichkeit angeſehen werden, alle Zölle zu zahlen, die n 55 g 
geſetzlich zahlbar werden können oder die nach irgendeiner Zölle den ee 
betreffenden Verordnung für die Zeit ihrer Wirkſamkeit zahlbar oder als Sprengſtoffe für 
einklagbar gemacht ſind, und es ſoll eine ſolche Verpflichtung als n aner⸗ Er 
eine Verbindlichkeit angeſehen werden, die Zölle zu zahlen, wenn die: kannt werden Pfund — 01 — 
ſelben zahlbar werden. Schießpulver und alle 
anderen Sprengſtoffe, 
25. Die Zollverordnung von 1919 wird hierdurch aufgehoben. andere als Feuerwerks⸗ 
26. Dieſe Verordnung ſoll bis zum und einſchließlich des See nich 
31. Dezember 1920 in Kraft bleiben, wenn der Combined Court als Sprengſtoffe für 
nicht etwas anderes beſtimmt. Sprengzwecke aner⸗ i 
3 kannt werden 0 — 20 — 
4 Beutel und Säcke: — 
Tabelle l. leer, und nicht aus Papier, 
5 Kanevas oder Baumwolle] Dutzend — | 15 | — 
Speziſiſche Sölle. 5 Bier, Ale, Stout oder Porter: — 9 
8 Ilfa (a) in Fäſſ ern Gallon | — 20 
8 ee Les 6) in Stafgenä) ln | 12] — 
General⸗ 60 Zwieback, Brot und Keks: — 
8 Waren Maßſtab Vorzugs⸗ tarif (a) ungezudert und in Fäſſern 100 Pfund. — 40 — 
= tariff (b) ungezuckert und in Blech⸗ i 
RR Doll. Cent | Doll. Cent ofen: 1 — 60 — 
l (e) alle anderen Arten = 5 — 6 
1 | Kohlenſaure und Mi L | | Y Bauziegel % 1000 Stück! 2 — 2 
e 25 is | 8 8 | Eimer und Kübel aus Metall.] Dutzend — 50 — 
(a) in Flaſchen Dutzend — 16 — 16 I] (a) Butter 100 Pfund! 1 60 2 
(b) in halben Flaſchen N — 08 — 08 (b) Buttererſatzſtoffee e. " IN 
2 | Tiere, lebende: — | 10 | Kerzen: — . 
(a) Ochſen, Bullen und Kühe, | (a) Zalglerzen „ur 0.2... % Pfund — 01 — 
mit oder ohne Kalb Kopf 4 — 5 — (b) alle anderen Arten ...... " — 1.05 1 
b Hune Pr 5 — [5 — | 11| Karten: — 
e fel! 5 111131 Spielkarten nu. ne Le je Spiel | — 16 — 
%%% 5 8 — 10 — ee: 
(e) Maultiere „ 10 — 10 — 12 Vieh⸗ und anderes Tierfutter: —.— 
K Schfe " Er 80 Olkuchen und Olmehl, einſchl. 
(8) Schweine u bez Baumwollſamenmehl .. . [100 Pfund! — | 10 | — 
3 A und Spreng- | 13.1 Jemen aan Bahn nigt| — 20 | — 
er | | mehr a | 
(a) Waffen: — | | £ 40 Pfund 
Gewehre, Vorderlader . Stück 1 — 41 — A fe „„ 100 Pfund 1 60 2 
Piſtolen und Revolver. 1 5 — 5 — 15 Chemiſche Erzeugniſſe: — 
(b) Munition: — | | (a) Eſſigſäure: — 
Zündhütchen 100 Stüd | — 04 — 04 I. 66 v H und mehr wirk⸗ i 
Schrott, Pfund — 02 — 02 liche Säure enthaltend | Pfund | — 12 — 
(e) Sprengftoffe: — a II. weniger als 660 9 und 
Dynamit und Zuberei⸗ | mehr als 1099 wirk⸗ . 
tungen von Nitro⸗ liche Säure enthaltend | Gallen | — 60 — 
Glyzerin, nach der Be⸗ | | III. Eſſig und Eſſigerſatz⸗ 
ſcheinigung des Regie⸗ ö . ſtoffe, weniger als 
rungsanalytikers we⸗ | 1009 wirkliche Säure N 
niger als 75 vH Nitro⸗ | enthaltend .......... 5 — 10 — 
glyzerin enthaltend, (b) Rohſchwefel (brimstone) 8 
Sprenggelatine, Gela⸗ | und Schwefel Pfund — 01 — 
tine Dynamit oder | | (e) Saleiumlarbid .......... 100 Pfund 80 | 1 
Gelignit, Schießbaum⸗ | | 16 | Apfel: und Birnenwein: — 
wolle und alle anderen | (a) in ROM ua Salon — 164 — 
Sprengſtoffe, die von | (b) in Flaſchen 1) re — 20 — 
dem Zolleinnehmer 17 Kohle, Koks uſw.: — f 
als Sprengſtoffe für | (a) Kohle, bitumindje ....... Tonne | — 40 — 
Sprengzwecke aner⸗ (b) desgl., andere 5 — 50 — 
kannt werden n. — | 04 — 04 (e) Briketts und Koks. 1 50 


) Einer Höchſtermäßigung von 5 v H für Bruch unterworfen. 1) Einer Höchſtermäßtgung von 5 v H für Bruch unterworfen. 


Waren 


Türifnummer 


8 Kakako: — 
(a) einſchl. Schokolade, anders 
als zu Konfekt zubereitet.. 

(b) roh, ſowie Nachahmungen 
und Erſatzſtoffe davon.. 

9 Kaffee: — 

(a) roh 

(b) geröſtet, ſowie alle Nach⸗ 
ahmungen und Erſatzſtoffe 
dafür, einſchl. Zichorie, 
Löwenzahn und Taraxacum 
(ausgen. Kaffee⸗Eſſenz in 
flüſſiger Form 

e cin. 
awer 
2 Korkwaren 
3 Feuerwerkskörper, die nach der 
Auffaſſung des Zolleinneh⸗ 
mers im Hinblick darauf ein⸗ 
geführt werden, eine pyrotech⸗ 
niſche Wirkung zu erzeugen. 
4 File: — 

(a) in Blechdoſen oder luftdicht 
verſchloſſenen Behältniſſen 
oder in Krügen oder Flaſchen 
Wied 

| (b) geräuchert oder getrocknet.. 

(e) Makrelen und Lachs, ein⸗ 
gelegt (pickled) 


e 9 ee v 


G —ͤ—ͤ—*õ⁵ Tr en 


(d) alle anderen Arten, ander: 
| weit nicht aufgeführt. 
5 Früchte: — 
Pienthen 
(b) Nüſſe, die nach der Auf⸗ 

faſſung des Zolleinnehmers 

als Früchte verwendet 

F 
(e) andere, getrocknet, in luft⸗ 
| dicht verſchloſſenen Behält⸗ 
Jnniſſen oder konſerviert: — 
| einſchl. der kandierten 
| Früchte (ausgen. fan: 
| dierter Ingwer) 

— 

alkag hh: 
7 Ungemünztes Gold, Balata, 

autſchuk und andere Stoffe 
gleichen Charakters aus Ve⸗ 

c 


\ 


8] Getreide und Mehl ſowie Zu: 
bereitungen davon: — 

(a) Mehl aus Weizen oder Ge: 

treide, anderem als Mais. 


g | (b) Getreide, grobes Maismehl 
u. alle Arten ſowie Miſchun⸗ 
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a 
ati 
Maßſtab Vorzigs. General 
; tarif 
tarif 
Doll. Cent] Doll. Cent 
Pfund — 06 — | 06 
: — os — os 
11 — 08 — 08 
77 Zee 08 55 08 
5 — 06 — 06 
Zentner 1 — 1 25 
Pfund — 10 — 10 
| | 
5 1 — 1 — 
100 Pfund 1 60 2 — 
Zentner | — 50 — 65 
Faß — 80 1 — 
nicht über 
200 Pfund | | 
Pfund — 01 — 01 
7 1 00 77 00% 
100 Pfund! 1 60 2 — 
4 2 — [2 — 
; 1 | — 1 — 
Pfund Betrag gleich der Si Zeit 
geltenden Abgabe an die 
Krone royalty) 
Faß von — 90 115 
196 Pfund | | 
100 Pfund. — 20 | — 2⁵ 
" 7 | 20 — | 2 


Waren 


Tarifnummer 


(d) Reis n 
(e) andere mehlhaltige Zuberei⸗ 
tungen wie: — Arrowroot, 
feines Maismehl, Makka⸗ 
roni, Sago und Tapioka, 
aber kein Tierfutter. 
Schmierfett, einſchl. alle Schmier⸗ 
mittel, ob tieriſchen, pflanz⸗ 
lichen oder mineraliſchen Ur⸗ 
ſprunges 
Heu und Häckſel 
Marmeladen und Gelees 
Schmalz ſowie Schmalzmiſchun⸗ 
gen und e erſatzſtoffe 
Kalk, alle Arten 
Zündhölzer: — 
(a) in Schachteln, je nicht mehr 
als 100 Hölzer enthaltend 
(Zündhölzer in Schach— 
teln, die irgendeine größere 
Menge als 100 Hölzer ent⸗ 
halten, ſind je im Verhältnis 
zollbelaſtet.) 
(b) andere als in Schachteln. 
(e) Wachszündhölzer 
(d) Zündholzdraht (match 
splints) in Kiſten, je 
gleich 10 Gros Zünd⸗ 
hölzer der gewöhnlichen 
Länge enthaltend. 
Fleiſch: — 
(a) Rind⸗ und Schweinefleiſch, 
gepökelt oder geſalzen . 


„„ „„ „ „„ 


29 


ern ren. 


. er r rTTnne 


or 0.0. 


vertretene 


35 


(b) in luftdicht verſchloſſenen 


ů—ͤk Æu h 


(d) andere Arten, einſchl. Speck, 
Schinken und Zungen 


Metalle: Eiſen oder Stahl: — 
(a Bandeiſe n 
(b) galvaniſiert, in Barren, 

Stangen, Blechen oder ge⸗ 
wellt 
(e) ſchwarz, in Barren, Stangen, 
Blechen oder Platten, an⸗ 
deren als Keſſelplatten . 
(d) Nägel und Spiker 


Milch, kondenſiert oder anders 
konſerviert 
ol 
1. Betroleum, Schieferöl und 
ihre Erzeugniſſe, ſofern in 
dem Abel⸗Pensky⸗ Apparat 
in der in der Tabelle zu der 
auf Grund der Petroleum⸗ 
verordnung von 1872 er⸗ 
laſſenen Proklamation vom 
22. Dezember 1908 nieder⸗ 
gelegten Art geprüft: — 
(a) gereinigtes Petroleum 
(Entflammungspunkt 86° 
Fahrenheit und darüber) 


36 


ä( 92 —7*7*⁊᷑2%—„„ 


Maßſtab 


100 Pfund 


Pfund 
100 Pfund 
Pfund 
100 Pfund 
Tonne 


Gros 
Schachteln 


14400 Hölzer 


7 


Kiſte 


a Faß 
nicht über 
200 Pfund 


100 Pfund 


n 
7 


Zentner 


100 Pfund 


Gallon 
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Zollſatz 
Briticher General⸗ 
1 tarif 
Doll. Cent Doll. Cent 
— 50 — 50 

| 
— 80 1 — 
— 02 — 02 
0810 
— 056 05 
— 80 1 — 

1 1 — 
— 80 80 

| | 

1 10 110 
15 
1— 1 — 
1.260.122 0° 
1 50 2. 
1160 2 
i 
i 15 
e 
0 140 
28 
el 
— 25 — |» 
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8 
8 
2 Waren Maßſtab 
7 
8 
8 
(b) Petroleum, einſchl. Ga⸗ 
ſolin, Mineralnaphtha, 
Benzin und Petroleum⸗ 
eſſen z Gallon 
(e) Brennöl, deſtilliert, ein⸗ 
ſchließlich Gasöl und 
Zwiſchenöble . . 100 Gallons 
wenn in Fäſſern zur 
Niederlegung in Tanks 
eingeführt N 
(d) Rohpetroleum, einſchl. 
Rückſtands ble 5 
wenn in Fäſſern zur 
Niederlegung in Tanks 
Eingeführt 95 
2. alle anderen (flüchtige, medi⸗ 
ziniſche, andere als Rizinusöl, 
und wohlriechende Ole aus⸗ 
genommen) Gallon 
39 (a) Opium, wie er durch die 
Opiumverordnung von 
1916, und indiſcher Hanf, 
wie er durch die Indiſche 
Hanfverordnung von 1913 
begrifflich feſtgelegt iſt ...] Pfund 
(b) Opiumauszuungngngg . 10 
(e) offizinelle Tinkturen von 
Opium oder indiſchem Hanf 
(cannabis indica Gallon 
40 Farben, ausgenommen Email⸗ 
farbe, einſchl. Anſtrich⸗ und 
Pigmentfarben (colours and 
pigments )) Zentner 
A [Pech Faß 
nicht über 
200 Pfund 
42 Pickles und Sauen . . | fogen. Quart 
43 Tabakpfeifen aus Ton ) Gros 
f a Faß 
nicht über 
200 Pfund 
45 Salz: — 
(a) gemeines oder Steinſalz ..] Tonne 
(b) feines, einſchl. Tafelſalz .. 200 Pfund 
46 Sämereien, einſchl. ſchwarzen 
Pfeffer, ausgenommen Säme⸗ 
reien für Anbauzwede ..... Pfund 
Silber ohhh Unze Troy 
48 Seife, gemeine 100 Pfund 
49 1 — 
Ingwer, oog, fund 
(b) alle anderen Arten l(einſchl. f 
gemahlenen Senf u. Pfeffer) 15 
50 | Spirituoſen und Branntwein: — 


für jedes Gallon von Nor⸗ 
malſtärke nach Sykes Hydro⸗ 
meter für Branntwein jeder 
Art (ausgenommen wohl⸗ 
riechenden Branntwein), ein⸗ 
ſchließlich Holznaphtha oder 
Methylalkohol, bis zur 
Trinkbarkeit gereinigt, ſowie 
weingeiſthaltige Miſchungen 
und Zubereitungen. 


!) Einer Höchſtermäßigung von 20 v H für Bruch unterworfen. 


Vorzugs⸗ 


tarif 


Doll. Eent Doll. Cent 


818 


16 


25 


SS 


02 


12 
60 


01 
04 


gollfasß 
Britifcher 


General: 
tarif 


ll 


33 


25 


Tarifnummer 


Waren 


Beſonders aufgeführter Brannt⸗ 
wein: — 
der ausſchließlich als 
Branntwein angeſehen wird, 
wie er in Tabelle I der 
Sale of Food and Drugs 
(Consolidation) Ordi- 
nance, 1918 (Nr. 38 von 
. begrifflich feſtgelegt 
iſt: — 


4, Bran? 


Nicht beſonders aufgeführter 
Branntwein: — 
geſußt tt 
(einſchl. Liköre, Kor⸗ 
dials, weingeiſthaltige 
Miſchungen und andere 
Zubereitungen, ſofern die 
Stärke amtlich feſtgeſtellt 
werden ſoll.) 
Ta 
(einſchl. Liköre, Kor⸗ 
dials, weingeiſthaltige 
Miſchungen und andere 
Zubereitungen; voraus⸗ 
geſetzt, daß ſolcher Brannt⸗ 
wein ſowohl nicht be⸗ 
ſonders aufgeführt als 
auch ungeſüßt iſt; ſo⸗ 
fern die Stärke be⸗ 
glaubigt iſt.) 
Liköre, Kordials, weingeiſt⸗ 
haltige Miſchungen und an⸗ 


dere Zubereitungen, in Fla⸗⸗ 


ſchen, in einer ſolchen Weiſe 
eingeführt, die anzeigt, daß 
die Stärke amtlich nicht feſt⸗ 
Seſtsllt ſein oll 


Wohlriechender Branntwein, 
nicht über Normalſtärke (nach 
der Auffaſſung des Zoll⸗ 
kontrolleurs nicht trinkbar) 

Bay rum, nicht über Normal: 
ſtärke (nach der Auffaſſung 
des Zollkontrolleurs nicht 
trinkbar Rn 

Wohlriechender Branntwein, 
einſchl. Bayrum, über Nor⸗ 
malſtärke (nach der Auf⸗ 
faſſung des Zollkontrolleurs 
nicht trinkbar .......... 

Holznaphtha oder Methyl⸗ 
alkohol, nicht ſo gereinigt, 
daß fie trinkbar ſind 

Vergällt, nach der Beſcheini⸗ 
gung des Regierungsana⸗ 
lytikers nicht weniger als 
10 vH Holznaphtha und 
8 v H Dippelsöl oder Mi⸗ 
neralnaphtha enthaltend. 


Maßſtab 


Normale 
Gallon 


Gallon 
Flüſſig keit 


Britiſcher 
Vorzugs⸗ e 

tarif DB: 
Doll. Cent] Doll. 0 


www ws 


= 


0 
4 
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Zollſatz 2 Zollſatz 
Britiſcher — Britiſcher 
Waren Maßſtab Vor, 155 General — Waren Maßſtab Vor bar General: 
zug tarif E zug tarif 
tarif E tarif 
Doll. Cent] Doll. Cent {en} Doll. Cent] Doll. Cent 
| 
Weingeiſthaltige Miſchungen, | gemäß Abſchnitt 29 und 
Medizinen darſtellend, die Tabelle I (wie durch Ber: 
aus durch die Britiſche Phar⸗ ordnung 14 von 1911 ab⸗ 
mafopde anerkannten Zu⸗ geändert) der Zollverord⸗ 
bereitungen beſtehen und nung 7 von 1884 erlaſſenen | 
für die dem Zollkontrolleur Regulative vom 12. No: | 
zur Zufriedenheit nachge⸗ vember 1915 eingeführt | | 
wieſen erſcheint, daß fie werden, können zur Boll: | 
nur bei der Miſchung von zahlung in Höhe von 24Cents | | 
Medizinen gebraucht werden Gaton | — 60 — 60 für 1 Pfund oder den Bruch⸗ | 
Flüſſigkeit teil eines Pfundes zuzüg⸗ 
Andere weingeiſthaltige medi⸗ lich der nach dieſer Ver⸗ | 
ziniſche Zubereitungen: — ordnung zahlbaren Zoll 
nicht mehr als 50 vH Wein- ſätze für den Importeur zu⸗ 
geiſt von Normalſtärke gelaſſen werden. | 
eitthaltenbu.n 2cu, 5 v. Werte v. Werte [56] Terpentin: — | 
Wenn fie mehr als | (a) roh, an Barrel 50 50 
50 v H Weingeiſt von | (b) Terpentinöl ............ Salon | — 18 — 18 
Normalſtärke enthalten, | 57 Bindfaden (alle Arten)) Pfund — 02 — 02 
ſo iſt der Satz für nicht 58 Firnis und Politur: — 
beſonders aufgeführten (a) keinen Weingeiſt enthaltend! Gallon | — | 09 12 
Branntwein zu entrichten. (b) Weingeiſt enthaltend ..... 5 — 50 — 65 
V 100 Pfund. — 80] 1 — [59 en | 
3| Zucker: — a) getrocknet, in luftdicht ver⸗ | 
0 J 5 — 45 — 45 ſchloſſenen Behältniſſen oder 
(b) ungereinigt e 15 Ber 4014 — 40 konſerviert e 100 Pfund 1 60 2 Ver 
Pc Pfund 1616 (b) Knoblauch eee Mi — 75 — 75 
C ) Zwiebeln a. ur a9) 5 — 801 1 — 
51 Tabak: — 60 | Wein: — 
verarbeitet, nämlich: — (a) Shäumender ............ Gallon 1 50 1 50 
Zigarren und Zigaretten. 7 1 50 150 (b) ſtiller: — 
Schnupftabak N 1 1 50 1 50 1. in Flaſchen und nicht mehr 
anden Akten 5 1 als 26 vH Weingeift von 
im Blatt: — | Normalſtärke enthaltend, 
wenn in Packungen, die | durch Sykes Hydrometer 
nicht weniger als 400 feige en! un $ — 60 — 60 
Pfund enthalten: — nicht 2. in Fäſſern, und nicht mehr 
weniger als 25 Pfund und als 30 v H Weingeiſt von | 
nicht mehr als 38 Pfund Normalſtärke enthaltend, | 
Feuchtigkeit in je 100 durch Sykes Hydrometer 
Pfund Gewicht davon feigen; N — 50 — 5 
e eee eee 5 — 50 — 50 Für ſtillen Wein wird für | 
wenn in Packungen, die nicht | jeden Stärkegrad oder den 
weniger als 400 Pfund Bruchteil eines Stärkegrades | 
enthalten: — weniger als über 26 oder 30 v H (je nach | | 
25 Pfund Feuchtigkeit in Lage des Falles) an Wein⸗ 
je 100 Pfund Gewicht | geiſt von Normalſtärke, wie 
davon enthaltend ..... 5 — 77 — 77 vorerwähnt, ein Zuſchlag⸗ 
wenn in Packungen, die we⸗ zoll von 10 Cents je Gallon 
niger als 400 Pfund ent⸗ | bis zu der 42 v Herreichenden | 
halten: — nicht weniger | Stärke an Weingeiſt von | | 
als 25 Pfund und nicht | Normalſtärke erhoben. 
mehr als 38 Pfund Feuch⸗ Weine und Branntwein in | | 
tigkeit in je 100 Pfund Fäſſern oder Flaſchen, die | 
Gewicht davon enthaltend 2 — 60 — 60 auf Grund der Vorſchriften 
wenn in Packungen, die we⸗ der von dem Zollkontrolleur | 
niger als 400 Pfund ent: gemäß Abſchnitt 29 und Ta⸗ | 
halten: — weniger als belle I (wie fie durch Ber: | 
25 Pfund Feuchtigkeit in ordnung Nr. 14 von 1911 
je 100 Pfund Gewicht abgeändert) der Zollverord⸗ 
davon enthaltend ..... 4 — |87| — 87 nung Nr. 7 von 1884 er⸗ 
Zigarren, Zigaretten, Tabak 
und Schnupftabak, die auf — a 
Grund der Vorſchriften der | 1) An Stelle irgendeiner Ermäßigung für Beſchau einer Er⸗ 
von dem Zollkontrolleur mäßigung von 12½ vH für Verderben auf dem Transport unter⸗ 
| worfen. 


| Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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8 Zollſatz 

2 7 

3 Waren Maßſtab 1 General⸗ 
= a 
S . — — — 
u Doll. Cent Doll. Cent 


laſſenen Regulative vom 
12. November 1915 einge⸗ 
führt werden, können zur 
Zollzahlung in Höhe von 
48 Cents für 1 Gallon oder 
den Bruchteil eines Gallons 
zuzüglich der nach dieſer 
Verordnung zahlbaren Zoll⸗ 
ſätze für den Importeur zu⸗ 
gelaſſen werden. 

61 | Baus und Nutzholz: — 
(a) Bauholz !), nicht vorgerichtetf 1000 Fuß 
Brettmaß 
„ vorgerichtet .... 1 4 — 


0) 1 
(e) Schindeln, hölzerne, alle | 
1000 Stück, — 40 — 50 


‚(—ͤ—ͤ—ͤjV— 111 


en 


Pack oder Packen, die Pack⸗ 
holz für 1 Puncheon oder 
2 Oxhofte oder 3 Fäſſer 
enthalten 


(e) Dauben ſowie Kopf: und 
Bodenſtücke: — 

Weiß eiche 

jeder anderen Art, aus⸗ 

genommen Dauben ſowie 

Kopf⸗ und Bodenſtücke 

für Zwiebackfäſſer 1 


Neben jedem der in der obigen Tabelle aufgeführten Zölle wird 
ein Zuſchlag von 5» davon erhoben, mit dem Vorbehalt, daß die 
zuſätzlichen 5 v H nicht erhoben werden ſollen für Zündhölzer oder 
ungemünztes Gold, Balata, Kautſchuk und andere Stoffe gleichen 
Charakters, die aus Venezuela kommen. 


Für irgendeine größere oder kleinere Menge ſolcher Güter, Waren 


und Gegenſtände werden dieſe Sätze im Verhältnis gezahlt. 

Vorausſetzung iſt, daß die nachgenannten Artikel nicht 
zum Verbrauch oder Gebrauch innerhalb der Kolonie ein⸗ 
geführt werden dürfen: — 5 

Kohlenſaure und Mineral-Waſſer, die Blei, Kupfer, Arſenik 
oder einen anderen Stoff enthalten, der nach der Auffaſſung des 
Zolleinnehmers geſundheitsſchädlich iſt. 

Dynamit und Zubereitungen (andere als Sprenggelatine, Gelatine⸗ 
Dynamit und Gelignit), die mehr als 75 v H Nitroglyzerin 
enthalten. 

Butter und Buttererſatzſtoffe, bei denen der Fettgehalt 
geringer als 75 v H iſt. 

Schmalz ſowie Schmalzmiſchungen und 
die mehr als 1 v H Waſſer enthalten. 

Gereinigtes Petroleum, das bei einer Temperatur von weniger 
als 850 Fahrenheit einen entzündbaren Dampf von ſich gibt, 
ſofern in dem Abel⸗Pensky⸗Apparat in der in der Tabelle zu 


1) Sproſſen⸗ und Weißtannenholz, nicht genutet, geſpundet oder 
vorgerichtet, find einer Ermäßigung von 5 v für Riſſe (splits) 
unterworfen. - 


330 


zerſatzſtoffe, 


Zeſen und Bürſten BR 131/s 
Stiefel, Schuhe und Haus ſchuh e.. 12 
Patronen, gefüllt ............. S 40 

Patronenhülſen, mit Zündung, aber nicht gefüllt | 40 
Kaſſenregiſter, Särge (coffins, caskets), Sarg⸗ 

bekleidungen und Sargleinenausſtattungen ſowie 8 
Sargbeſchläggn . 12 
Türen, Roll: und Fenſterläden 12 
Elektriſche Vorrichtungen aller Art für Zahn⸗ f 

A iiiüü da rn 12 
Glasflaſchen, Lampen, Lampengläſer und Tafel- 

geſchirr aus Glaãasss 12 
Haus⸗, Bureau⸗, Kabinett⸗ oder Ladenmöbel aus 


der auf Grund der Petroleumverordnung von 1872 erlaf 
Proklamation vom 22. Dezember 1908 niedergelegten 
geprüft. 5 5 1 
Bälge oder irgendwelche Teile davon von durch die 
Birds Protection Ordinance Nr. 31 von 1919“ ges 
wild lebenden Vögeln, ausgenommen von ſolchen, die zur 
wendung in Muſeen, Wiſſenſchaftlichen und Unterrichts⸗Anſ 
eingeführt werden. 9 
Branntwein von einer geringeren Stärke als 25 unte 
Normalſtärke oder ſolcher, der den Reinheitsnormen, wie 
der Tabelle I der „Sale of Foods and Drugs (Consolidat 
Ordinance, 1918“ begrifflich feſtgelegt ſind, nicht en 
ausgenommen ſolcher, der von dem Zollkontrolleur al 
zugelaſſen wird. N 
Tabak im Blatte, mehr als 38 Pfund Feuchtigkeit in je 1009 
Gewicht davon enthaltend. 
Wo in irgendeinem Falle in der Tabelle auf irgendei 
Artikel dahingehend Bezug genommen iſt, daß er in ei 
ſonderen Art verpackt oder in einer beſonderen Form ein 
wird, ſoll für den Artikel derſelbe Zoll feſtgeſetzt 
wenn er in irgendeiner anderen Art oder in irgendeiner 4 
deren Form eingeführt wird; und der in irgendeinem ſo 
Falle zahlbare Zollbetrag ſoll ſeitens des Kontrolleur 
berechnet werden, daß er nahezu gleich, aber nicht weni 
mag als der in dem gleichen Falle zahlbare Zollbetrag, w 
Artikel in der gebräuchlichen Art verpackt oder in der g 
lichen Form eingeführt worden wäre. b 
Bei Flaſchen, die bei der Einfuhr nicht gemeſſen werden 
folgender Inhalt angenommen werden: — 


Imperial Quartflaſchen — ¼ Gallon, 


Imperial⸗Pintflaſchen — Us Gallon, 
Sog. Quartflaſchen — / Gallon, 
Sog. Pintflaſchen — 1/ıg Gallon. 0 


Wein⸗ und Spirituoſenflaſchen, die bei der Einfuhr einzel 
meſſen werden, werden bis zu einer Genauigkeit von 0,001 
gemeſſen. N 


Tabelle II. 
Wertzölle. 


Britiſcher 
Vorzugs⸗ 
tarif 


Wa r e n 


Bwei⸗ und Dreiräder und ihre Teile 13½/,5 N 5 


Holz, Eiſen oder anderem Stoffe. 12 
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Britiſcher Britiſcher 5 
Sorge. Su Verne Oeee 
Waren tarif Waren tarif N 


v H v H v H v H 
d. Wertes] d. Wertes d. Wertes] d. Wertes 


Maſchinen (und Beſtandteile davon), nämlich: — 
Maſchinen oder Sätze von Maſchinen, die durch 


als ne von dem Zollkontrolleur zu: 
11% A a a: 


(e) zum Gebrauch bei der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung und für Eiſenbahnkraftanlagen, 


Und zu allen in der vorſtehenden Tabelle aufgeführten Zöllen 


ein Zuſchlag von 10 vH. 


fi nämlich: — Draht: frei 
Dampf, Waſſer, Feuer oder andere Kraft be- (d) zum Gebrauch bei der elektriſchen Straßen⸗ 
trieben werden oder die vor der Ingebrauch⸗ beleuchtung und zur Fortbewegung, näm⸗ 
nen anderen bewegenden Teilen be lich: — Motoren und ihre Teile, Kontroll⸗ 
feſtigt werden müſſen und die beſtimmt find: — apparate und ihre Teile, Rheoſtate und 

(a) für Maschinen Kur Dh en den amchen 5 Schienen ſowie ihr Zubehcrᷣrr n 1 

(b) für landwirtſchafkliche urd gewerbliche (e) zum Gebrauch in Verbindung mit elek⸗ 
Klassen ſofern vom Zolleinnehmer zu⸗ 5 triſchem Licht, ſofern vom Bürgermeifter 

e eee und Stadtrat von Georgetown oder New⸗ 

| 8 BUT Ye En a eee jr A 5 Amſterdam zur Beleuchtung irgendeiner 

( ate all 0 un ntſamung von 5 hierzu gehörigen oder ihrer Aufficht ah 

a eee ee e ſtehenden Straße oder irgendeines hierzu 

1 (e) ar clektriſche Beleuchtun. .. 5 gehörigen oder ihrer Aufſicht unterſtehenden 
| (f) für Eiſenbahnen und Kraftanlagen ..... 5 Platzes eingeführt, nämlich; — Zubehör x 

g) für Bergwerke, Mühlen und für das Cyanid⸗ 5 A e 

(f) zum Gebrauch im Bergbau, ch 

| verfahren, einſchl. Handpumpen, benutzt Güterwagen und Schienen, Drahkkabel, 

in den Goldfeldern beim Bearbeiten der Räder und Rollen Erzeimer gelochte 

h 1 at oe: Bodens, für die 9 Batterieblechſcheiben, Riemenübertragungen, 

(h) zur Entwäſſerung de zodens, für die automatiſche Probennehmer, amalgamierte 
Herſtellung ober Jubereitung von Gr- Platten, Röhren und Bohrerftahl....... 5 
zeugniſſen aus Rohſtoffen oder zum Ge: (g) zum Bau von Dampfbooten und ⸗barken, 

] brauch bei der Herftellung oder Zubereitung nämlich: — Winkel, Platten und anderes 
von Düngemitteln 6˙ʒꝝĩp abe un. 5 Material ee Te g 
(i) f en Gießereien und Fabriken 5 (a) zum Bar e ee nämlich: SE 4 
nf U DR A g > 
31 5 . Gaſometer, Leitungen und Retorten..... r 
60 m a und Motorboote, Varkaſſen 5 (i) falt ausſchließlichen Gebrauch bei 155 Her⸗ 
JJJ)%%%ꝙCĆ́ECh !!!!!! tellung von Zucker oder für die Anſamm⸗ 
| (k) zum Bau von adwerken............- 5 lung von oder Verſorgung mit Waſſer, 
0 gun Mähen und aut Zubereitung von nämlich: — Pfannen, Tanks, Verdampf⸗ 
( Reis DE den nel ee 5 pfannen und andere Behälter Ai 
| Er lg 15 7 1 5 ind (j) zum ausſchließlichen Gebrauch in Verbin⸗ 
nifernung von aumſtümpfen un dung mit irgendeiner nach dieſer Tabelle 
Wurzeln für die Zwecke der Urbatmachung 5 vom Zolle befreiten Maſchinre 1 

(n) für den Gebrauch in der Bauxitinduſtrie, (k) Apparate und Geräte, die ausſchließlich 
ſofern dem Zollkontrolleur zur Zufriedenheit bei der Deſtillation von Rum gebraucht 
nachgewieſen erſcheint, daß ſie lediglich für Dede e met hl " 
jenen Zweck eingeführt worden find..... 5 () für den Anbau, die Ernte und Zubereitung 

5 ale FVV 5 pon Kautſ chu . " 

FDC NEN : 2 10. 

(4) andere, einſchl. elektriſche, in Tabelle III (m) ARE le a 1 
C (a) Dampfteſſel jeder Art Sowie Platten, Aus⸗ 

ein der menu „Mas, rüſtungen, Montierungen, Röhren und Be⸗ 
ſchinen“ ſchließt nicht ein Werkzeuge und kleidungen für Dampfteſſell .. i 

5 8 rs ee EINE Raute RE 19 

trieben werden; und nur ſolche Artikel ſollen ; 2535 AIEN PER 
als Beſtandteile von Maſchinen zugelaſſen Nee e EEE a A 1 
werden, die zum Betrieb der Maſchine Manos und ehen 12 
Aunumgänglich notwendig find und die Nieten und Kramp RER ER N 12 
I CCCCCCCCCCCCCCCCCCCTC V . ARE TUIEDESTLOTIED TU E  e hlerehetdte ana a 
a enäipreibend ihrer Fom oder anderer Koffer, Felleiſen, Reiſe⸗ und Werkzeugtaſchen 
Sioynderdeſchaffenheit für irgendwelche an⸗ ſowie Körbe aller Art. 12 
1 deren Zwecke nicht geeignet ſind. Fahrzeuge, einſchl. Automobile und Kraftwagen 12 
Maſchinenzubehör und andere Geräte oder Draht leinſchl. Stacheldraht), Umzäunungen aus 
Apparate, nachſtehend aufgeführt und be⸗ Drahtgeweben und Gitter aus Metall. 12 
N timmt: — Alle anderen in dieſer oder Tabelle J nicht be⸗ 
(la) für gewerbliche Zwecke, nämlich: — Zucker⸗ ſonders aufgeführten oder in Tabelle III aus⸗ 
2 rohrtransporteur, Ketten für Aufzüge und drücklich als zollfrei aufgeführten Waren: — Mit 
Clevatoren, Eiſenbrücken, eiſerne Zucker⸗ dem Vorbehalt, daß für Patent: oder Eigentums⸗ 
bohrpontons (punts), Gitterſtangen und medizinen, als ſolche durch Verordnung des Medi⸗ 
Dampfmaſchinenausrüſtungen jeder Art. zinalamtes bekanntgemacht, nicht mehr als 50 vH 
bd) zum Gebrauch beim Cyanidverfahren und Weingeiſt von Normalſtärke enthaltend, ein Zu⸗ 
flur gewerbliche Zwecke, nämlich: — Tanks, ſchlagzoll von 10 vH des Wertes zu entrichten ift 15 
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Nr. 


13 


14 


15 


16 


22 


23 


Tabelle III. 
Sollfreie Waren. 


Reklamematerial von keinem Handelswert, als ſolches vom 

Zolleinnehmer zugelaſſen. 

Landwirtſchaftliche Geräte, als ſolche vom Zollkontrolleur zu⸗ 
gelaſſen. 

Animaliſche Kohle. 

Artikel, von den Zollbehörden als das perſönliche Gepäck von 
Reiſenden, die von Überſee in der Kolonie eintreffen, zu⸗ 
gelaſſen. 

Artikel, von dem Zollkontrolleur mit Genehmigung des Gouver⸗ 
neurs als für den amtlichen Gebrauch des Konſulats irgend⸗ 
eines fremden Landes oder Platzes eingeführt zugelaſſen; 
vorausgeſetzt, daß durch die Geſetze und den Brauch ſolches 
fremden Landes oder Platzes Sr. Majeftät Konſulate da⸗ 
ſelbſt ein gleiches Vorrecht mit Bezug auf gleiche Artikel 
gewährt wird. 

Artikel, die zur Ausbeſſerung oder Veredelung nach der Kolonie 
geſandt werden, ſofern ſie von dem Zollkontrolleur zugelaſſen 
werden. 

Künſtliche Glieder. 

Banknoten (mit Unterſchrift). 

Flaſchen, leere, von dem Zollkontrolleur als für Konſerven 
geeignet zugelaſſen. 

Geräte und Zubehör, in der Bienenzucht gebraucht, vom Zoll: 
kontrolleur als ſolche zugelaſſen. 

Maſchinentreibriemen. 

Ungemünztes und gemünztes Gold oder Silber, anderes als 
Rohſilber, mexikaniſche Dollar und ungemünztes venezola⸗ 
niſches Gold. 

Chemiſche Erzeugniſſe und andere Stoffe, die nach der Über⸗ 
zeugung des Zollkontrolleurs zur Reinigung von Waſſer ein⸗ 
geführt werden. 

Chemiſche Erzeugniſſe und andere für das Zyanidverfahren bei 
der Goldgewinnung notwendige Stoffe; auch chemiſche Er⸗ 
zeugniſſe für den Gebrauch bei der Bereitung von Kautſchuk. 

Chemiſche Erzeugniſſe und andere Stoffe als Zündholzdraht, 
bei der Herſtellung von Zündhölzern verwendet, vom Zoll⸗ 
kontrolleur als für ſolchen Zweck zugelaſſen. 

Rauchabzugsrohre oder Schornſteine, ausſchließlich für den Ge⸗ 
brauch in Verbindung mit irgendeiner nach dieſer Tabelle 
vom Zolle ausgenommenen Maſchine eingeführt. 

Kinematographenfilms. 

Baumwollſamen. 

Drogen und Bedarfsartikel, durch die oder für den Gebrauch der 
„Geſellſchaft zur Verhinderung und Behandlung von Tuber⸗ 
kuloſe“ eingeführt. 

Feuerſpritzen ſowie Schläuche und Verbindungsſtücke dafür ſowie 
Feuerlöſchapparate; auch Schläuche, die in Verbindung mit 
Pumpen, die in den Goldfeldern beim Bearbeiten der oberen 
Bodenſchichten verwendet werden. 

Fiſche, friſche, nicht im Kühlzuſtand eingeführt. 

Früchte, Gemüſe und eßbare Bodenerzeugniſſe, nicht haltbar 
gemacht und nicht in der Tabelle der ſpezifiſchen Zölle aufgeführt. 

Möbel und Zierat von Nichtverkaufscharakter, hinſichtlich derer 
dem Zollkontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, 
daß ſie für irgendeine Andachtſtätte der chriſtlichen Religion 
nach der Kolonie eingeführt werden. 


Nr. 


24 


25 


26 


27 
28 


29 
30 


38 


39 


40 


41 
42 
43 
44 
45 
46 


47 


Güter, Vorräte, Waffen und Munition, auf Anordnung des 
Gouverneurs der Kolonie eingeführt. 4 
Häute und Felle (roh). 1 

Pferde, Gepäck und Möbel für Offiziere im Reichsdienſt Sr. M 
jeſtät See⸗ und Landſtreitkräfte 

Eis. N . 

Wehre oder Schleuſen für Seebefeſtigungen, Waſſerverſorgung 
oder Bodenentwäſſerung. d 7 

Boote und Dampfſchiffe aller Art. Ru 

Bedarfsartikel für Bibliotheken und alle Artikel und Materialie 
die ausſchließlich für den Gebrauch der öffentlichen Fre 
bibliothek von Georgetown eingeführt werden. 1 

Lokomotiven und Eiſenbahnanlagen, einſchl. Straßen⸗ oder Tra „. 
bahnen. g 

Kraftomnibuſſe für die Beförderung von Poſtſachen, Perſonen 
und deren Gepäck, ſeitens eines mit der Regierung Vertrag 
ſchließenden eingeführt. | 1 

Düngemittel, Inſektenpulver und Inſektenvertilgungsmittel, 
ſchließlich ſchwefelſaures Ammoniak, ſalpeterſaures Natron, 
Kalk, Schweinfurter (Pariſer) Grün, arſenſaures Natron und 
andere Stoffe, hinſichtlich derer dem Zollkontrolleur zur 
friedenheit nachgewieſen erſcheint, daß fie für den Gebra 
als Düngemittel oder als Mittel gegen Pflanzenkrankhe 
oder als Vorbeugungsmittel gegen Angriffe von Ratten o 
anderes Ungeziefer oder von Inſekten an Pflanzen und Tie 
eingeführt werden. 

Münzen für Münzſammlungen. 99 

Moskitonetze und Moskitogaze, vom Zollkontrolleur als be 
anerkannt. 

Alteiſen. f 

Verpackungen, worin Waren eingeführt werden, einſchl. Ba 
und Trommeln, Schwefelſäure enthaltend, ausgenommen 
und Kaniſter und ausgenommen Oxhofte und Puncheon 
nicht Tabak, Kohle, Wein oder Branntwein enthalten, u 
ausgenommen gebrauchte Verpackungen, die Kalk enthalt 
und zur Aufnahme von Branntwein ungeeignet ſind, und a N 
genommen innere Phantaſieumſchließungen. ä 

Verpackungen und Säcke, die mit Inlandserzeugniſſen g 
ausgeführt und leer zurückgeſandt werden, vom Zollkontrolle 
als ſolche anerkannt. Ei 

Sonderartikel für den Gebrauch durch eingetragene 
Gemeinſchaften, einſchl. Abzeichen, Erkennungszeichen, Ba 
Zeugniſſe, Wahrzeichen von Gemeinſchaften, vom Zollkon 
als ſolche anerkannt. By 

Proben und Muſter, irgendwelchen zu dieſem Behufe N 
Governor-in-Oouncil erlaſſenen Vorſchriften unterwo: 

Photographien, ungerahmt. ’ 

Röhren, ausſchließlich zum Einlaſſen in arteſiſche Brunne 

Pläne. Sr SDR 

Briefmarken. 

Geflügel. 

Gedruckte Bücher, geographiſche Karten und Almanache, 
illuſtrierte Bilderbücher und alphabetiſche Karten für 
richtszwecke. N 

Druckpreſſen und Lettern, Druckpapier, gewöhnlich zum 
für Zeitungen, Plakate, gedruckte Bücher u. dgl., D 
pappe, Papier, gebraucht zum Buch binden oder für Buchein 
und Papier zum Druck von Vordrucken, die vertrags 


er 


2 


Nr. 


48 


49 


61 
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der Regierung zu liefern ſind, Druckerſchwärze ſowie Ab⸗ 
ſchwächer und Trockner von Druckerſchwärze, ausſchließlich 
für Kopierpreſſendruck gebraucht, Satz und alle Buchbinder⸗ 
Bedarfsartikel, einſchl. Leder, Leinwand und Gewebe, Stroh⸗ 
pappe, Blattgold, Leim und Garn, durch den Leiter irgendeiner 
Zeitung oder eines Druckereiunternehmens oder in ſeinem 
Namen für den ausſchließlichen Zweck eingeführt, in Ausübung 
ſeines Geſchäfts von ihm gebraucht zu werden. 

Proviant und Vorräte jeder Art, von Sr. Majeſtät Regierung 
für den Gebrauch Sr. Majeſtät See⸗ oder Landſtreitkräfte 
eingeführt. 

Salzſaures Chinin (hydrochlorate of quinin) und Chininſulfat 


ſomwie Euchinin. 


Wiſſenſchaftliche Apparate, Utenfilien, Inſtrumente und Zu: 
bereitungen, einſchl. abſoluten Alkohol für Zwecke der 
Konſervierung, ausſchließlich für den Zweck der Verfolgung 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen im Namen irgendeines Kollegs, 
irgendeiner Akademie, Schule oder Lehranſtalt und nicht zum 
Verkauf oder Tauſch eingeführt, ſolchen Vorſchriften unter⸗ 
worfen, wie ſie der Zollkontrolleur vorſchreibt. 

Nähmaſchinen. 

Anſchauungsſtücke der Naturgeſchichte. 

Gartenſämereien; Knollen und Wurzeln, Bäume, Pflanzen, 
Reben und Sämereien ſowie Körner aller Art für die Fort: 
pflanzung oder den Anbau. 

Telegraphenapparate und anderes Material, durch Telegraphen⸗ 
Geſellſchaften eingeführt und notwendig für den Bau und 
Gebrauch ihres Betriebes, ihrer Bureaus und Stationen in 
der Kolonie. Telegraphenmodelle, Telephone und Material, 
das für den Bau von Telephonen notwendig iſt. 

Thymol. 

Werkzeuge, von Mechanikern, Holzhauern, Bergwerksarbeitern und 
Goldgräbern benutzt, vom Zollkontrolleur als ſolche anerkannt. 

Uniformen für Marine, Heer, Zivil- oder Konſulardienſt, auch 
Uniformen, Waffen, Munition, Ausrüſtungsgegenſtände und 
Preiſe, durch oder für den Gebrauch von Sr. Majeſtät See⸗ 
oder Landſtreitkräften oder der Kolonial- Miliz oder der Polizei⸗ 
truppe oder irgendeines Freiwilligenkorps oder eines von dem 
Gouverneur zugelaſſenen Schützenvereins eingeführt. 

Kuhpockenlymphe und mediziniſches Serum. 

Alle Vorräte, von einem Einwandererſchiffe für den Zweck der 
Speiſung der Einwanderer gelöſcht, die mit dem Schiffe in 
Gemäßheit der Vorſchriften eines Transportvertrages befördert 
ſind, und hernach ſeitens des Einwanderer-⸗Generalagenten 
beſcheinigt, daß die Vorräte ſo verwendet worden ſind. 


Alle Materialien zum Gebrauch für Eiſenbahnen oder andere 
Sonderbetriebe, die nach der Auffaſſung des Governor: in- 
Council für die Entwicklung der Hilfsquellen der Kolonie 
nützlich ſein können. 

Alle Materialien und Artikel, durch oder im Namen des Bürger: 
meiſters und Stadtrats von Georgetown oder von New— 
Amſterdam eingeführt oder zur Unterſtützung oder zum Unter- 
halt irgendeines Dorfes oder durch das Local Government 
Board verwalteten Landbezirkes benutzt, ſofern dem Zoll— 
kontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die 
Waren für gemeindliche Zwecke verwendet werden. 


Alle Drogen und Mittel, mit Genehmigung des Generalarztes zur 


Behebung und Beobachtung von Ankyloſtomiaſis eingeführt. 


63 Zement, Eiſenzeug, Eiſenbeton und Baumaterial aller Art, nach 
der Überzeugung des Zollkontrolleurs für den Bau der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche von Georgetown, und zwar bis zu einem 
Zollbetrag nicht über 6000 Dollar für die Zeit des Neubaues. 

64 Artikel, die nicht vom Zolle ausgenommen ſind, die in irgend⸗ 
einem beſonderen Falle durch Verordnung des Governor in- 
Council ausgenommen werden können, vorausgeſetzt, daß die 
Lifte ſolcher Sonder⸗Zollbefreiungen dem Combined Court 
jedes Jahr zu ſeiner jährlichen Sitzung vorgelegt wird. 


Guayana: Revidierter Zolltarif. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1419 vom 7. Februar 1924 S. 193.) 


Die Zollverordnung von 1924 (Nr. 29 von 1923) führt in Britiſch⸗ 
Guayana, ſofern nichts anderes verordnet wird, mit Wirkung vom 22. No- 
vember 1923 bis zum 31. Dezember 1924 einen revidierten Zolltarif ein. 

Der revidierte Tarif, der nur unbedeutend von dem früher in Kraft 
befindlichen abweicht, ſchreibt indes die zollfreie Einfuhr in die Kolonie 
von allen im Vereinigten Königreich hergeſtellten Kraftfahrzeugen vor. 
Im gegenwärtigen Tarif bleibt es bezüglich der allgemeinen Wertzölle für 
nicht beſonders aufgeführte Waren bei den Sätzen von 16 vH und 
33½½ vH nach dem Britiſchen Vorzugstarif bzw. nach dem Generaltarif. 


Guayana: Einfuhrzoll für Kraftfahrzeuge aus dem 
Vereinigten Königreich. (The Board of Trade Journal Nr. 1423 
vom 6. März 1924 S. 319.) 


Eine unterm 1. Februar 1924 genehmigte Verordnung Nr. 3 von 
1924 ſetzt die Tarifnummer „Kraftfahrzeuge im Vereinigten König⸗ 
reich“ von der Liſte der zollfreien Waren der Kolonie ab. Solche 
Fahrzeuge werden bei der Einfuhr in die Kolonie wieder zum Satze 
von 16¼ v H des Wertes zollpflichtig. 


Kanada: Laufende Verzollungswerte (Klaſſe B). 
Appraisers’ Bulletin Nr. 2733 vom 27. Februar 1923, wodurch 
Appraisers’ Bulletin Nr. 1707 außer Kraft geſetzt wird. 

Herſtellung von Meſſing- und Kupfererzeugniſſen in Kanada!). 

Nach Erkundigungen, die das Departement für Zölle und Steuern 
eingezogen hat, ſind folgende Meſſing- und Kupfer⸗Halbfabrikate von 
einer Klaſſe oder Art, die in Kanada hergeſtellt wird: 

Kupfer in Blechen bis zu 60“ breit. 

Kupfer in Rollen, 3/32“ bis 20“ breit und 0,005“ bis 0,125“ dick. 

Kupferdraht. 

Meſſing, Bronze, Goldmeſſing (Gilding Silver) und Neuſilber 
in Blechen, Streifen, Platten, Rollen und Ringen, 3/32“ bis 
48“ breit und 0,005“ bis 0,625“ dick. 

Meſſing, Bronze und Neuſilber in Stangen von runden, ſechs— 
eckigen, viereckigen, rechtwinkligen und beſonderen Formen, im 
Durchmeſſer von 0,09“ bis 3½“. 

Nahtloſe Meſſing- und Kupferröhren (außer Dampfröhren) bis zu 
einſchließlich 1“ äußererem Durchmeſſer. 

Dampfröhren werden gegenwärtig nicht in Kanada hergeſtellt. 

Desgl. nicht Kupferſtangen. 


1) Vgl. Sektion 6 des Zolltarifgeſetzes vom 12. April 1907 nach 
dem Stande vom 1. Februar 1910 — Hand. Arch. 1910 J S. 277. — 
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Kenya (früh. Britiſch⸗Oſtafrika) und Uganda⸗ 
Schutzgebiet. Zolltarifverordnung Nr. 13 vom 27. Sep⸗ 
tember 1922. (The Board of Trade Journal Nr. 1354 vom 
9. November 1922 S. 539.) 


Die Official Gazette (Extraordinary) vom 28. September 1922 
enthält Abdruck der Zolltarifverordnung, 1922 (Nr. 13 von 1922), die 
— vom Gouverneur von Kenya unterm 27. September 1922 ge⸗ 
nehmigt — einen abgeänderten Zolltarif in der Kolonie einführt. 

Während die ehemaligen Tabellen der Einfuhrzölle lediglich 
einige wenige Tarifnummern enthielten und die meiſten Waren nach 
dem allgemeinen Satze von 20 v H des Wertes zollpflichtig waren, 
enthalten die gegenwärtigen Tabellen der Einfuhrzölle 62 Tarif⸗ 
nummern. Der allgemeine auf anderweit nicht aufgeführte Waren 
anzuwendende Satz bleibt indes 20 v H des Wertes. Abſchnitt 3 der 
Verordnung ſchreibt vor, daß der Wert der nach dieſem zollpflichtigen 
Waren der Wert der Waren im Verſchiffungshafen ausüglig der Koſten 
für Verpackung, Verladung, Fracht, Verſicherung, Landung und aller 
anderen Unkoſten bis zum Tage der Einlagerung ſolcher Waren in 
Zollniederlagen am Einfuhrort iſt. 

Der vollſtändige Wortlaut der Tabellen der Einfuhrzölle und der 
zollfreien Waren iſt nachſtehend wiedergegeben: — 


Tabelle I, — Spezifiſche Einfuhrzölle. 


& I Zollſa 
= Ware Maßſtab Ber 
5 sh ECts. 
1 Me, Bier, Stout, Porter, Apfel- und 
Birnenwein; alle Arten, von einer 
Stärke über 3 v H Weingeiſt von 
r ee Imperial. 2 — 
gallon 
2 Tiere, lebende, nämlich: — 
(a) Rindvieh, für Schlachtzw ecke... Kopf 20 — 
(b) Schafe und Ziegen für Schlachtzwecke 5 — 
3 Speck und Schntenn Pfund — 80 
A] Peien A 1 70 
oder 20 v H des Wertes, je nach⸗ 
dem, welcher Zollſatz der höhere iſt 
5 Zwieback TER 5 — 40 
6 Butter 5 1 — 
7 Butterine, Margarine und andere Butter⸗ 
erſatzſtoffe, Mark, Schmalz und ſeine 
Zuſammenſetzungen, Ghee, Nuttoſe ſowie 
ähnliche Stoffe zu Nahrungszwecken oder 
für die Kue 15 1 — 
Kerzen 100 Pfund. 20 | — 
Spielkarten 8 Pack, 0 
nicht über 2 
53 Rarten 5 8 
10 Zement für Bauzwe cke 400 Pfund 4 — 
IIa... 8 Pfund 1 — 
12 | Getreide und Körner: — 
(a) Weizen: — 
UM ROM. er re 100 Pfunde 5 — 
2. gemahlen oder anders zubereitet 1 6 — 
// 8 5 2 50 
(b) Gerſte, Buchweizen, Kaffernkorn, 
Mais, Hirſe, Hafer und Roggen: — 
I im Korn pder ro Ri 8 
2. gemahlen, gemalzt oder anders 
Fübeteite ae ei 4 
le), RNeiss ae es h Dei 
(d) Dhall (Hülſenfrucht )) 1 5 


Anmerkung. Nicht eingeſchloſſen 
ſind patentierte, geſetzlich geſchützte 
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Tarif⸗Nr. 


13 | Baumwollene Gewebe, 


21 


22 


23 


24 


25 


Ware 


oder andere auf beſondere Weiſe 
zubereitete Nahrungsmittel oder 
Körner oder Getreide, als Gemüſe 
zubereitet. 

roh, ungebleicht, 


G—L— ᷣ ·— — 2 


im Stück eingeführt 


Datteln. 
Films für Bioſkope und Ben 


Feuerwerk aller All 


Fiſche, geſalzen, mariniert oder getrocknet 
Viehfutter: — Häckſel, Heu, Luzerne, Hafer: 
ſtroh, Olkuchen und anderes anderweit 
nicht aufgeführtes Vieh futter 
Knoblauch und Zwiebeln, nicht haltbar 
gemacht.. 


Zündhölzer: — 
(a) Rune — 
1. in Schachteln oder Päckchen von 
je nicht mehr als 100 Hölzern. 


2. in Schachteln oder Päckchen von 
je mehr als 100, aber nicht mehr 
als 200 Hölzern 

3. und für je weitere 100 Hölzer in 
Schachteln oder Päckchen 


(b) Windzündhölzer (fusees), Veſtas 
oder Wachszündkerzchen oder andere 
als ſolche benutzte Patentlichte: — 
1. in Schachteln oder Päckchen von 

je nicht mehr als 50 Hölzern . 


2. in Schachteln oder Päckchen von 


je mehr als 50, aber nicht mehr 
als 100 Hölzern e 
3. und für je weitere 50 Hölzer in 
Schachteln oder Päckchen 


e anderweit nicht ange — 
Eiſen 


‚• er Bar er 6666 


‚G— re ee Eee 


Milch, kondenſierte, getrocknete oder haltbar 
gemachte Milch oder dergleichen Rahm 


Motorſprit, nämlich: — Benzin, Benzolin, 


Naphtha (nicht trinkbar), Gaſolin, Natalit, 
Petroleum und Petroleumſprit im all⸗ 
gemeinen: — 

(8) in Großpackung 


(h) in Zinnbehältniſſen, Trommeln oder 


anderen Behältniſſen 


Mineralöle für Leucht- und Heizzwecke: | 


(a) in Großpackung... 
(b) in Zinnbehältniſſen, Trommeln oder 
anderen Behältniſſeer n 


Maßſtab 8 x 


Verpackung 
100 Pfunde 
100 Ifd. Fuß 


Päckchen 


70 


Gros von 
100 Hölzern 


Salz, anderes als Tafelſalz, anderweit 
nicht aufgeführt a 
Seife, gewöhnliche: — Waſch⸗, Polier⸗ und 
weiche Seife; Seifennüſſe (soap nuts) 


Branntwein: — 
(a) wohlriechend 


(b) Liköre, Kordials und Branntwein⸗ 
miſchungen über 3 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke 

(e) andere Arten über 3 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke, wie: — Brandy, 
Whisky, Rum, Gin und Genever .. 


CB ꝑ DL 


G—»j—ͤ—k — Ä re 


‚—— P 


Anmerkung. Für ein Herunter⸗ 
gehen des Weingeiſtgehalts um mehr 
als 12½ vH unter die Normal: 
ſtärke wird keine Ermäßigung ge⸗ 
währt. 

(d) Toilettezubereitungen und ͤeſſenzen 
(flüſſig) ſowie Sirupe und Tinkturen, 
anderweit nicht beſonders aufgeführt, 
mehr als 3 vH Weingeiſt von 
Normalſtärke enthaltend 


Zucker: — 
(a) in Großpackung eingeführt, ſowie 
Jaggery i 
(b) Saccharin und Ableitungen davon . 
Tee: — 
(a) in Päckchen oder Zinnbehältniſſen . 
Wir roßgeun g N 
Tabak: — 


(a) Schnupfta bak 
iir es aech de: 


Mineral-, kohlenſaure und Tafel⸗Wäſſer: — 
(a) in Flaſchen, je nicht mehr als 1 Pint 
C a an Kae 


!!... „ a0 g.0 


(b) in Flaſchen, je mehr als 1 Pint, 
aber nicht mehr als 1 Quart ent⸗ 
CCC 

(e) in größeren Flaſchen oder anderen 

e,, GET 


Allgemeine Anmerkungen. 


J 224 fog. Halbpint-, 12 ſog. Pint, 6 ſog. 


Qauart⸗ und 4 ſog. Imperialquartflaſchen 
ſind für nicht weniger als 1 Gallon 
anzuſehen. 

Blechkannen, Krüge und andere Behälter 
von handelsüblichem, beſtimmtem Ge: 
wichte dürfen nicht zu einem geringeren 
Gewicht als ſolchem Gewicht abgefertigt 
werden. 

Sog. 12, 14 und 16 Unzenpakete mit 
Lichten ſind ſo anzuſehen, als ob ſie 

- die entſprechenden Gewichte hätten. 

I Zement in Packungen von nicht weniger 
als 350, aber nicht mehr als 400 Pfund 
gelten für ſolche von 400 Pfund. 

Wenn und Motorſprit in gewöhnlichen 
Blechbehältniſſen eingehen, ſo werden 
2 für je 5 amerikaniſche Gallons geltend 


100 Pfund 


n 


Imperial⸗ 
gallon 


Imperial⸗ 
gallon 


100 Pfund 
Pfund 


Dutzend 
Flaſchen 


1 


Imperial⸗ 
gallon 


60 


40 


40 


40 


4 


Zollſatz 
Maßſtab 


2 


IA 
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? 


60 
30 


Tarif⸗Nr. 


Ware 


Sun 


oder 1 für 10 amerikaniſche Gallons 


perialgallons enthaltend — und 2 für je 


geltende als nicht weniger als 81) Im⸗ 
4 ſog. Imperialgallons geltende als nicht 


weniger als 8 Imperialgallons ent⸗ 


haltend angeſehen. 
„Normalſtärke“ bedeutet die durch Sykes' 
Hydrometer feſtgeſtellte Normalſtärke. 
„Weingeiſt von Normalſtärke“ iſt ſolcher 
Branntwein, deſſen Gewicht bei 51° 
Fahrenheit = 1/13 des Gewichts einer | 
gleichen Menge deſtillierten Waſſers ift. 
Waren, die aus mehr als einem laut 
dieſer Tabelle oder irgendeiner anderen 
Tabelle dieſer Verordnung zollpflichtigen 
Gegenſtand gemiſcht oder zuſammen⸗ 
geſetzt ſind und chemiſch nicht einen 
anderen beſtimmten Stoff darſtellen, 
unterliegen dem vollen Zolle, der für | 
den mit dem höchſtbelegten Zollſatz be: | 
troffenen Artikel zu entrichten iſt, als | 
ob dieſer Artikel die ganze Zuſammen⸗ | 
ſetzung ausmacht. | 


Tabelle II. — Einfuhrzölle. — 50 vH des Wertes. 
Holz, nicht eingeſchloſſen Furniere und ähnliche Arbeiten aus Holz. 
Tabak: — 
(a) Zigarren und Zigarillos, im Werte von wenigſtens 4 sh 
je Pfund; 
(b) Zigaretten, im Werte von wenigſtens 2 sh je Pfund; 
(e) verarbeitet, anderweit nicht aufgeführt, im Werte von wenigſtens 
2 ch je Pfund. 
Weine. 


Anmerkung. Weine, die weniger als 3 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke enthalten, ſind unter den vorgenannten nicht 
einbegriffen, und Weine, die über 50 vH Weingeiſt von 
Normalſtärke enthalten, werden wie Branntwein verzollt. 


Tabelle III. — Einfuhrzölle. — 30 v H des Wertes. 
Getränke: — 
(a) Fruchtſaft, Kordials und Sirupe, anderweit nicht aufgeführt; 
(b) alle anderen Arten, anderweit nicht aufgeführt, weniger als 

3 09 Weingeiſt von Normalſtärke enthaltend. 

Bioſkope, Zauberlaternen, Kinematographen ſowie Teile und 
Zubehörteile dazu, anderweit nicht aufgeführt. 
Gebrauchte Kleidungsſtücke, für Verkaufszwecke eingeführt. 
Gold: und Silbergeſchirr ſowie gold: und ſilberplattierte Waren. 
Juwelierwaren, einſchl. der unechten, dublierten (rolled gold), 
emaillierten und vergoldeten, Edelſteine und echte Perlen ſowie 
Nachahmungen davon, gefaßt oder ungefaßt, Taſchenuhren und 
Uhrgehäuſe ſowie die Getriebe und Werke dafür; verzierte Hut⸗ 
nadeln, verzierte Haarnadeln und verzierte Schnallen, Halsketten 
und Muffketten und ähnliche Schmuckgegenſtände. 
Mediziniſche Zubereitungen, anderweit nicht aufgeführt, durch ein 
geheimes oder unbekanntes Verfahren zubereitet und dem Publikum 
unter irgendeinem allgemeinen Namen oder irgendeiner allgemeinen 
Bezeichnung als Heilmittel gegen irgendeine den menſchlichen 
Körper betreffende Krankheit empfohlen. 
Kraftwagen, Kraftfahrräder und Kraftdreiräder ſowie Teile davon 


8. 
9. 


10. 


Li; 


12. 
13. 
14. 


15. 


16. 
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Ole, flüchtige und wohlriechende. 

Wohlgerüche, Schönheitsmittel, Färbemittel, Puder und andere 
Zubereitungen für den Toilettegebrauch, anderweit nicht aufgeführt. 
Zigarettenpapier. 


Tabelle IV. — Einfuhrzölle. — 10 vH des Wertes. 


Aſbeſtpackung und Dampfkeſſelkompoſitionen, Packungen und Be⸗ 
kleidungen für Dampfmaſchinen, Maſchinen für Leitungen und 
Bauten, anderweit nicht aufgeführt. 

Bolzen, Schraubenmuttern, Nägel, Schrauben, Nieten, Scharniere 
und Unterlagſcheiben ſowie Verſchlüſſe für Türen und Fenſter. 
Flaſchen und Krüge aus gemeinem Glaſe oder Ton ſowie 
Flaſchen, die gewöhnlich für kohlenſaure Wäſſer verwendet 
werden, leer; Weißblech und Holz, geſchnitten oder geformt, nicht 
fertig, ausſchließlich für Verpackungszwecke eingeführt, falls den 
Zollkommiſſar zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß ſie 
lediglich für dieſen Zweck verwendet werden ſollen. 

Bau: und Dachziegel für Bauzwecke, Schiefer zur Bedachung; 
gewellte Aſbeſtplatten. 

Kohlenſäure, gasförmig. 

Gravüren und Gemälde. 

Filz, Ruberoid, Uralit und ähnliche Stoffe für Bauzwecke. 
Feuerrettungsleitern und Feuerlöſchvorrichtungen und ⸗apparate 
ſowie Teile davon. 

Feuerfeſter Ton. 


. Kraftfahrſtühle, einſchließlich der Gitter. 


Metall: — 

(a) Aluminium in glatten oder gelochten Blechen; 

(b) Meſſing, Kupfer oder Kompoſitionsmetall in glatten oder ge⸗ 
lochten Blechen; 

(e) Eiſen und Stahl: — 

(a) Bleche, glatt oder gelocht (aber nicht eingeſchloſſen gewellte 
Eiſenbleche), Abflußröhren und Dachrinnen ſowie die 
Stützen dazu, 

(8) in Winkeln, Barren, Karnieseiſen, Bandeiſen, Eiſen in 
Stäben, in Platten, H-Eijen, T⸗Eiſen und ähnliches Eiſen 
und Stahl, anderweit nicht aufgeführt; 

(d) Blei in Barren und Blechen; 

(e) Zinn und Zink in Barren, Platten, Blechen, glatt oder ge⸗ 
locht, aber nicht anderweit bearbeitet; 

(f) Metalle aller Art in Barren, Blöcken, Ingots oder Maſſeln 
anderweit nicht aufgeführt. 

Lein⸗, Schmier-, Hanf⸗ und Terpentinöl. 

Malerfarben, Firniſſe und Sikkative. 

Papier; jedes Papier, einſchließlich Seidenpapier in ſeiner 

Original⸗Fabrikpackung (original mill ream), von nicht ge⸗ 

ringerer Abmeſſung als 16 15 Zoll, platt eingeführt, und 

Papier in Rollen, nicht weniger als 9 Zoll breit, aber nicht 

eingeſchloſſen nüanciertes (keint) oder liniertes Papier, Schreib⸗ 

waren, lichtempfindliches Papier, Paus⸗ oder Kohle, Löſch⸗ 

Tapeten⸗, Pack⸗ oder Toilettepapier. 

Druckerſchwärze, klithographiſche und Liniertinten, Walzenmaſſe 

und Druckerfarben. 

Spielzeug und Requiſiten für Spiele im Hauſe und im Freien, 

anderweit nicht aufgeführt, aber nicht eingeſchloſſen Billard⸗ oder 

Bagatelletafeln oder Billard: oder Bagatellerequiſiten. 


Tabelle V. — Einfuhrzölle. — 20 v des Wertes. 
Alle Güter, Waren und Gegenſtände, die nicht anderweit mit 


einem Zolle belegt, nicht in der Tabelle VI aufgeführt ſind, und 
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deren Einfuhr nicht verboten iſt, unterliegen einem Sinfuhpon von 
20 v H des Wertes. by 


5 


friedenheit nachgewieſen erſcheint, daß dieſe Waren ee 


do 


Reiſenden waren oder ſind und nicht zum Verkaufe beſti 


10. 


11. 


Lebende Tiere, anderweit nicht aufgeführt. f 
. Atlanten, Seekarten, Globen und geographiſche Karten. 
Das bona fide-Gepäck eines Reiſenden, das dem selon 


Bänder und Riemen aller Art zum Treiben von Naſcn 


* 


Tabelle VI. — Einfuhrfreiliſte. 


Eſſigſäure und andere Säuren und Zubereitungen für die Ber 
wendung als Mittel zum Desinfizieren oder zum Verdicken de R 
flüſſigen milchigen Saftes, ſofern dem Zollbeamten zur Zu 


für dieſen Zweck verwendet werden ſollen. 


gehört und von ihm mit ſich geführt wird. 

Unter bona fide-Gepäck verſteht man notwendige und zweck⸗ 
mäßige Kleidungsſtücke und perſönliche Effekten, Ferngl 
photographiſche Kameras, Nähmaſchinen und Haushaltun 
gegenſtände (wie Möbel, Teppiche, Gemälde, Gläſer, Lei 
wäſche, Meſſerſchmiedewaren, Irdengeſchirr, Silberzeug 
plattiertes Geſchirr), ſofern dem Zollkommiſſar zur Zufriedenh 
nachgewieſen erſcheint, daß jene Gegenſtände im Gebrauche de 


ſind; Inſtrumente und Werkzeuge, zum beruflichen Gebrauch 
des Reiſenden. 1 

Zum bona fide:Gepäd rechnen nicht Artikel wie die nach 
genannten: — 5 

Waffen, Munition, weingeiſthaltige Getränke, 806 n, 
Zigaretten, Tabak, wohlriechender Branntwein, Wagen, Ae t⸗ 
wagen, Kraftfahrräder, Fahrräder, Nahrungsmittel. 


Anmerkung. Für weingeiſthaltige Getränke oder w 
riechenden Branntwein in nicht größeren Mengen als je 1 P 
für Zigarren im Gewichte von nicht mehr als 1 Pfund, 
Zigaretten im Gewichte von nicht mehr als ½ Pfund und 
Tabak im Gewichte von nicht mehr als 1 Pfund wird ein 
nicht erhoben. 
vorſtehende Zollbefreiung auf bona fide- 
i das innerhalb zweier Monate nach Ankunft 
Reiſenden in einem Zollhafen ausgeſchifft wird. 


Sprengmiſchungen, einſchließlich alle Arten von Sprengftoffen 
gebräuchlich und beſtimmt für Sprengzwecke, und N geeig 
zum Gebrauch in Feuerwaffen. a 


15 
7 


Keſſelröhren und Beuteltuch. 
Flaſchen und Krüge aus gemeinem Glaſe oder Ton, Zinn 
andere Behältniffe, die gewöhnlich für die darin enthaltenen 
die handelsübliche Verpackung darſtellen, mit irgendeinem A 
gefüllt eingeführt, der lediglich einem ſpezifiſchen Zolle unte 
Gold und Silber in Barren, gemünzt, Metallgeld, Bankno 
und anderes Papiergeld. 
Kohle, Koks und Preßkohlen; flüſſiges Heizmaterial, d. h. ro 
oder Rückſtandsöl, für Beleuchtungszwecke nicht geeignet. 
Wappenſchilder, Flaggen und amtliche Schreibmaterialien 
andere Waren, die vom Gouverneur von Zeit zu Zeit du 
Veröffentlichung in der Official Gazette für zollfrei erkl 
werden, für irgendein Konſulat ſeitens eines Konſulatsbeamt 
unter Vorlage einer von dem betreffenden Konſulat ausgeſte 
Beſcheinigung beim Zollamt des Inhalts, daß die Waren au 
ſchließlich zum Gebrauche des Konſulats beſtimmt ſind, eingef 
Kirchenausſtattungen, Altäre, Muſikinſtrumente, Glocken, Tauf⸗ 
becken, Chorpulte, Kanzeln, Orgeln, Harmoniums, Altargerät 
oder Meßgewänder ſowie bunte Fenſter, von religiöſen Körper⸗ 
ſchaften oder als Geſchenk für ſolche eingeführt. 


12. 
13. 


— ä — — 
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Wein für kirchliche Zwecke, ſofern dem Zollkommiſſar zur 
Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß der Wein lediglich für 
dieſen Zweck eingeführt wird. 

Gedenktafeln und ⸗bronzeplatten; Grabſteine und Schmuck 
für Gräber. 

Kreoſot. 


Becher, Medaillen und andere Siegeszeichen, zur Überreichung 
als Preiſe bei Prüfungen, Schauen oder anderen öffentlichen 
Wettbewerben, für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete 
der Kunſt, für Tapferkeit, gute Führung, Wohltätigkeit, in der 
Induſtrie, für Erfindung, im Gewerbe, Schulweſen, in der 
Wiſſenſchaft, für Gewandtheit oder Sport; oder für ehrenamtliche 
oder verdienſtvolle Betätigung im öffentlichen Dienſt eingeführt, 
vorausgeſetzt, daß derartige Gegenſtände bei der zollfreien Einfuhr 
oder Abfertigung den Namen des Gebers oder des Ausgezeichneten 
ſowie den Anlaß oder Zweck der Auszeichnung eingraviert oder 
in anderer Weiſe unauslöſchbar angebracht tragen. 


Diagramme, Entwürfe, Zeichnungen, Modelle und Pläne. 
. Desinfektionsmittel, anderweit nicht aufgeführt. 


Drogen, Verbände, Arzneien und antiſeptiſche Mittel, anderweit 
nicht aufgeführt, ſofern dem Zollkommiſſar zur Zufriedenheit nach⸗ 
gewieſen erſcheint, daß dieſe Waren bona fide für mediziniſche 
Zwecke eingeführt werden; rektifizierter Alkohol, lediglich zur 
Bereitung von Drogen und Arzneien beſtimmt. 


. Fiſche, friſche, Fiſchbrut und »eier. 


Waren, ſofern eingeführt durch oder vor der Zollabfertigung 


durch oder für den Gebrauch der Regierungen der Kolonie und 
des Schutzgebiets Kenya oder des Uganda ⸗Schutzgebiets erworben. 


„Waren, für Sr. Majeſtät Land⸗ oder Seeſtreitkräfte in der Kolonie 


und dem Schutzgebiet Kenya oder dem Uganda-⸗Schutzgebiet ein⸗ 
geführt, ſofern dem Zollkommiſſar zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint, daß die Waren ausſchließlich für einen derartigen Zweck 
eingeführt worden und Sr. Majeſtät Eigentum ſind. 


Waren, die von Offizieren oder Mannſchaften an Bord von, 


Schiffen Sr. Majeſtät Marine für deren perſönlichen Gebrauch 
oder Verbrauch an Bord ſolcher Schiffe eingeführt werden oder 
an ſolche Offiziere oder Mannſchaften unmittelbar adreſſiert ſind. 
Guano und andere tieriſche, mineraliſche oder pflanzliche Stoffe, 
künſtliche oder natürliche, für den Gebrauch als Fruchtbarkeits⸗ 
oder Düngemittel geeignet. 

Eis. 


„Rettungsboote, gürtel und ⸗bojen ſowie andere Lebensrettungs⸗ 


apparate. 


Maſchinen: — 


(a) Maſchinen, Apparate, Geräte und Inſtrumente (nicht ein: 
geſchloſſen Material, Mechanikerwerkzeuge, Maſchinen für den 
Hausgebrauch oder Geſchirr) für landwirtſchaftliche, gewerb⸗ 
liche, Bergwerks-, Druckerei⸗ oder andere induſtrielle Zwecke, 

ſowie Teile davon; 

(b) Maſchinen, Apparate, Geräte und Inſtrumente (nicht ein⸗ 
geſchloſſen Werkzeuge und Maſchinen oder Geräte für den 
Hausgebrauch) ſowie in Verbindung hiermit gebrauchtes 
elektriſches Material, zur Erzeugung, Aufſpeicherung, Über: 
tragung und Verteilung von Gas oder elektriſcher Kraft und 
zur Gas⸗ oder elektriſchen Beleuchtung, ſowie Teile davon; 
aber nicht eingeſchloſſen elektriſche Leuchter, Gasleuchter, 
Lampen und Luxusausrüſtungen, tragbare Batterien oder 


Deutſches Handels ⸗Archiv 1924. 


25. 


26. 


27. 
28. 


29. 


30. 


31. 
32. 


33. 
34. 
35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


elektriſche Vorrichtungen zum Gebrauch in Verbindung mit 

Kraftfahrzeugen; i 
(e) Kranen, Elevatoren, Hebezeuge ſowie Teile davon. 
Maſchinen, Anlagen, Einrichtungen und Betriebsmaterial, durch 
Pauling & Co. Ltd. eingeführt oder vor der Zollabfertigung von 
dieſer Geſellſchaft erworben und in Ausführung eines mit der 
Regierung abgeſchloſſenen Vertrags zum Bau oder zur erſten 
Einrichtung der Werft und Hafenanlagen von Kilindini beſtimmt. 
Material (anderes als Papier und Papierſäcke) zur Verpackung 
von einheimiſchen Erzeugniſſen, ſofern dem Zollkommiſſar zur 
Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß dieſe Artikel aus⸗ 
ſchließlich zu dieſem Zwecke verwendet werden. 

Moskitonetze, Moskitonetzſtoffe und Moskitogaze. 

Feldmöbel und ⸗ausſtattungen für Offiziere, als notwendiger Teil 
ihrer Ausrüſtung eingeführt, nämlich für jeden Offizier: — ein Zelt, 
ein Tiſch, ein Stuhl, ein Bett, eine Matratze, ein Moskitovorhang, 
eine Badewanne und ein Eßgeſchirr (canteen). 
Offiziersuniformen, nämlich ſolche von Offizieren der Marine, 
des Heeres oder von Regierungsbeamten, einſchließlich der not⸗ 
wendigen Waffen, Dienſtabzeichen und der Ausrüſtung dazu. 
Pumpen, Röhren, Röhrenwerk und Schläuche aller Art für 
Waſſerbohrung, Gas, Dampf, Entwäſſerung, Kanaliſation, Be⸗ 
wäſſerung, Waſſerverſorgung oder Pumpanlagen, einſchließlich 
der Meßapparate, Hähne, Zapfen, Ventile, Roſte, Mannlochdeckel 
und ſonſtiger Ausrüſtungsgegenſtände. 

Preſſen für einheimiſche Erzeugniſſe. 

Druckſachen, nämlich Zeitungen (andere als die für Packzwecke 
eingeführten Zeitungen), Zeitſchriften, Unterhaltungsſchriften 
(literature), Modetafeln, Flugſchriften, Muſikalien, andere als 
in Rollen, Handelskataloge, Preisliſten, Muſterkarten, Photo⸗ 
graphien, anderweit nicht aufgeführt, ſowie alle gedruckten oder 
lithographierten Sachen, die ausſchließlich für Reklamezwecke ge⸗ 
braucht werden oder hierzu beſtimmt find. 

Drucklettern und Druckerbronze. 

Briefmarken. 

Bedarfsartikel für den Bau oder die Ausrüſtung von Eiſenbahnen, 
und zwar folgende: — 

Schienen, Schwellen, Befeſtigungsmaterial für Schienen oder 
Schwellen, Träger, eiſernes Brückenwerk, Durchlaßabdeckungen 
(eulvert tops), Lokomotiven, Tender, Ballaſtwagen, Güterwagen, 
Perſonenwagen, Draiſinen (trolleys), Maſchinenwaſſerbehälter, 
Drehſcheiben, ſtändige oder feſte Signale, Wiegeſtände und 
Eiſenbahnlampen. 

Regimentstiſchgerät — Möbel und ſonſtige Meſſeausſtattungen 
ſowie Muſikinſtrumente, die das Eigentum einer Regimentsmeſſe 
oder das gemeinſame Eigentum der Offiziere einer Regiments⸗ 
meſſe ſind. 
Salz, zum Einſalzen, für Molkerei⸗ und landwirtſchaftliche Zwecke, 
ſofern dem Zollkommiſſar zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, 
daß das Salz ausſchließlich zu dieſem Zwecke verwendet wird 
oder hierzu beſtimmt iſt. 7 
Sämereien, Zwiebeln, Pflanzen und Knollen, nur zum Pflanzen 
oder Säen, mit Ausnahme von eßbaren und als Viehfutter 
dienenden Arten. 5 
Schiffe, Schaluppen, Boote und Barken und weſentliche Kon— 
ſtruktionsteile dazu, mit der Maßgabe, daß, wenn ſie für den 
Abbruch reif befunden oder übergeben werden, der Zoll an die 
Zollbehörden für die Schiffskörper und alle Ausrüſtungsſtücke 
nach dem dann gerade geltenden Zolltarif verzollt werden. 
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40. Anſchauungsſtücke für Naturgeſchichte ſowie Ausſtellungsſtücke für 
öffentliche Muſeen oder wiſſenſchaftliche Zwecke. 

41. Stoffe zur Verhütung oder Beſeitigung von Plagen oder Krank⸗ 
heiten von Vieh, Pflanzen oder Bäumen; Kupferſulfat, Arſenik 
und arſenige Säure, arſenigſaures Natron und Naphthalin, Zer⸗ 
ſtäuber, Spreng⸗ und andere Apparate zum Gebrauch hierfür. 

42. Chirurgiſche Inſtrumente und Geräte. 

43. Die für die Unterhaltung der telegraphiſchen Verbindungen 
zwiſchen der Kolonie und dem Kenya⸗ oder Uganda -Schutzgebiet 
und den anderen Teilen der Welt notwendigen Gegenſtände. 

44. Straßenlokomotiven, Kraftlaſtwagen nebſt Anhängewagen hierzu, 
Steinbrechmaſchinen, Straßenreinigungs⸗ und ⸗ſprengmaſchinen 
ſowie Teile davon. 

45. Bedarfsartikel für den Bau und die Aus rüſtung von Trambahnen, 
und zwar folgende: — 

Schienen, Schwellen, Befeſtigungsmaterial für Schienen oder 
Schwellen, eiſerne Schranken, Träger, eiſernes Brückenwerk, 
Durchlaßabdeckungen (eulvert tops), Wagen, Draiſinen (trolleys), 
Waſſertanks und Drehſcheiben ſowie nicht auf Schienen laufende 
Wagen lelektriſche), die mit durch oberirdiſchen Leitungsdraht zu: 
geführtem Strom betrieben werden. 

46. Impfſtoff, Lymphe, Sera und Radium. 

47. Räder für Wagen und Karren ſowie Teile davon, ſofern ſie nicht 
zu einem eingeführten Wagen oder Karren gehören. 

48. Draht und Drahtnetzwerk zu Umzäunungen; Falltüren (droppers), 
Schranken, Gitter, Pfoſten, Pfeiler, Spannvorrichtungen, Stützen, 
Zauntritte, Drehkreuze und andere Materialien oder Befeſtigungs⸗ 

mittel aus Metall, die gewöhnlich zu Umzäunungen im Land⸗ 
wirtſchafts⸗ oder Eiſenbahnbetrieb verwendet werden. 


Kenya (früher Britiſch⸗Oſtafrika), Uganda: 
Schutzgebiet und Tanganyikaland: Anderungen in 
dem Gemeinſamen Zolltarif. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1415 vom 10. Januar 1924 S. 53.) 

Das Kolonial⸗Amt hat die nachſtehende Liſte von Anderungen 
überſandt, die mit Wirkung vom 1. Januar 19241) ab an dem 
gemeinſamen Zolltarif von Kenya?), dem Uganda -⸗Schutzgebiet und 
dem Tanganyikaland!) vorgenommen find, nämlich: — 


(Bericht, Tabelle zur Kenya⸗Zolltarifverordnung, 1922.) 
Tabelle Nr. I (Spezifiſche Zölle). 


Nr. 8. Zollſatz für Kerzen ermäßigt auf 15 s für 100 Pfund. 
„ 10. Zollſatz für Zement für Bauzwecke ermäßigt auf 2s für 400 Pfund. 
„ 24. Zollſatz für Motorſprit: Satz von 30 Cents für 1 Imperial⸗ 
gallon, ob in Großpackung oder in Zinnbehältern, uſw. 
„ 25. Zollſatz für Ole: Satz von 20 Cents für 1 Imperialgallon, 
ob in Großpackung oder in Zinnbehältern, uſw. 
„ 29. Zu ſtreichen Nr. 29 b (Zoll für Saccharin und ſeine Ab⸗ 
leitungen). 
„ 30. Zollſatz für Tee: Satz von 45 Cents für 1 Pfund, ob loſe 
oder in Paketen. 
Tabelle II (v. Werte 50 vH). 
Nr. 1. Holz: Übertragen auf Tabelle III (d. h. Zollſatz ermäßigt 


von 50 v H auf 30 vH des Wertes). 


1) Vom Handelskommiſſar, Nairobi, iſt eine Drahtnachricht 
eingegangen, daß die obenerwähnten Anderungen des Zolltarifs im 
Tanganyikaland bis zum 1. März 1924 keine Geltung haben werden. 

2) Siehe vorſtehend S. 834. 
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Nr. 2. Tabak: Übertragen auf Tabelle I, mit einem ſpezifiſchen Zone, 
der dem gegenwärtig niedrigſten gleich iſt. 5 

3. Weine: Übertragen auf Tabelle I, mit einem ſpeziftſchen 
der folgenden Sätze für 1 Imperialgallon: — 

(a) Wermut 4 sh 50 Cents 

(b) andere ſtille Weine: — 


1 


in Flaſchen ln N BER 
in Fäſſern eingeführt... 1 sh 50 Cents 
(e) Schäumende Weine 9 sh. 


In dem Falle (b) und (e) werden 10 v H des Wertes dem zu 
in jedem Falle hinzugefügt. 1 


Tabelle III (v. Werte 30 vH). i 

Nr. 7. Kraftfahrräder und Kraftfahrradbeſtandteile im allgemeinen 12 
Übertragen auf Tabelle V (20 09 des Wertes). Kro 

wagen oder Kraftwagen⸗Chaſſis: Zoll 15 Z für 1 Sig 

zuzüglich 5 vH des Wertes. 1 


Tabelle IV (v. Werte 10 v H). . 

Die folgenden Waren ſind der Liſte von Artikeln angefügt word e 

die einem Einfuhrzoll von 10 v des Wertes unterliegen: — 
Kohlenteer, Hopfen und kondenſiertes Malz, Wellblech, ird 

Sanitätsgeſchirr, Fenſterglas. 

Nr. 3 iſt auf die Freiliſte (Tabelle VI) übertragen worden. 


Tabelle VI (frei vom Einfuhrzoll). 

Die folgenden ſind die hauptſächlichen Zuſätze von Bedeutung: — 
Vorräte und Ausrüſtung vom General-Inſpekteur der Kin 8˙8 
African Rifles, Bergwerk⸗ Betriebsmaterial, Schulmater 
landwirtſchaftliche Wagen. 

Nr. 4, betreffend das Gepäck von Reiſenden, ift fo N et 
worden, daß es die zollfreie Zulafſüng von neuen Waren ausſchließ 


Kenya (früher Britiſch⸗ Ostafrika), nes a 
Schutzgebiet und Tanganyikaland: Tag des In 
krafttretens der Gemeinſamen Zolltarife. (The Board ( 
Trade Journal Nr. 1416 vom 17. Januar 1924 S. 83.) Bi 

Mit Bezug auf die auf S. 53/54 des Board of Trade Journs 
vom 10. Januar 19241) erſchienene Bekanntmachung, die Einzel 
von Anderungen der Gemeinſamen Zolltarife?) von Kenya, U 
und dem Tanganyikaland wiedergibt, iſt von Sr. Majeſtät Han 
kommiſſar, Nairobi, eine weitere Drahtnachricht dahin ergangen, 0 
die obenerwähnten Abänderungen im Zolltarif im Tanganyika 
wie auch in Kenya und Uganda vom 1. Januar 1924 ab in Geltun 


Oſtindien: Einfuhrzollbehandlung von Warent 
räten der Regierung. (The Board of Trade Journal Nr 1 
vom 24. April 1924 S. 522.) 

Nach dem am 1. April 1924 in Kraft getretenen See⸗ 8 
änderungs⸗) Geſetze von 1924 (Sea Customs [Amendment 
1924) ſind in Oſtindien eingeführte Warenvorräte der Negierum 
denſelben Zollſätzen 17 wie 1 Waren. c 


Oſt indien: Ad des Zolltarifs. (The 
of Trade Journal Nr. 1430 vom 24. April 1924 S. 521.) 

Die Gazette of India vom 29. März 1924 enthält d 
laut des indiſchen Finanzgeſetzes von 1924, das von dem G 
gouperneur auf Grund der Government of India Act genehmigt w 


70 ) Siehe vorſtehend. 
9 Siehe vorſtehend S. 834. 
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Das Geſetz ſetzt mit Wirkung vom 1. März 1924 ab für in 
irgendeinem anderen Teile von Oſtindien als Birma und Aden ber: 
zeſtelltes oder dahin eingeführtes Salz einen Zoll zum Satze von 
4 Rupien für 1 indiſches Maund von 82 Pfund Avoirdupois⸗ 
Gewicht!) und auch die folgenden Einfuhrzölle für Holz feſt, das zur 
Herftellung von Zündhölzern und Zündholzſchachteln verwendet wird: — 


Zollſatz 
Waren Maßſtab Annas Pies 

Ungetränkter Holzdraht (splint), ſolcher, 
der gewöhnlich zur Zündholzfabrikation 

ien ee Den Pfund 4 6 
Span (veneer), ſolcher, der gewöhnlich zur 
Fabrikation von Zündholzſchachteln ver⸗ 
wendet wird, einſchl. Schachteln und 
Teile von Schachteln, aus ſolchem Span 


F/ AAA 5 6 — 


Sudan: Einfuhrzoll für gereinigten Zucker. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1431 vom 1. Mai 1924 S. 548.) 
Eine am 19. April 1924 in Kraft getretene Verordnung Nr. 6 
yon 1924 jest an die Stelle des bisher in Geltung befindlichen Ein— 
uhrzolles für in den Sudan eingeführten gereinigten Zucker einen 


Zoll von 10 v H des Wertes. 


Sudan: Verbrauchsabgaben und Akziſegebühren. 
The Board of Trade Journal Nr. 1431 vom 1. Mai 1924 S. 548.) 

Die Akziſe⸗ und Verbrauchsabgaben⸗Verordnung von 1924 (Excise 
ind Consumption Duties Ordinance, 1924) ſetzt mit Wirkung vom 
(9. April 1924 eine Akziſe zum Satze von 2 vH des Wertes für die 
olgenden Artikel, wenn ſie im Sudan erzeugt oder hergeſtellt ſind, 
ind für ſolche Artikel, ausgenommen gereinigten Zucker, eine ent⸗ 
prechende Verbrauchsabgabe feſt, wenn ſie in den Sudan eingeführt 
verden: — 

Flüſſigkeiten: — Ammoniak, Ricinusöl, Rüböl, Salzſäure, 
Mineralſchmieröl, Salpeterſäure, Schwefelſäure, Terpentin. 
Nahrungsmittel: — Mandeln, Aprikoſen (getrocknet und Mus), 

Kaſtanien, Zimt, Gewürznelken, Kokosnußöl, Kokosnüſſe, Kakao, 

Kaffee, kondenſierte Milch, Feigen (getrocknet), Gelatine, Haſel⸗ 

nüſſe, Johannisbrot (Karobben, Karuben), Fleiſch⸗ und Fiſch⸗ 

konſerven in Blechdoſen, Krügen oder Gläſern, Pfeffer, 

Ptiſtaziennüſſe, Pflaumen (getrocknet), gereinigter Zucker, Tee, 

Walnüſſe. 

Die Verordnung ſchreibt vor, daß jede Perſon, die eine Ware, 

ur die eine Verbrauchsabgabe oder eine Akziſe gezahlt worden iſt, 

10 irgendeinem anderen Lande als Agypten ausführt, auf eine Rück⸗ 

dergütung des geſamten Betrags dieſer Abgaben Anſpruch haben fol, 

'orausgeſetzt, daß die Ware innerhalb ſechs Monate vom Tage der 

Zahlung der Abgaben ab ausgeführt wird und daß die Ware nicht 

verändert oder umgearbeitet worden iſt. 


Italien. 


| Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld 2) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
| vom 26. Mai 1924 bis 1. Juni 1924 auf 335 vH. 


1) Bleibt nur bis zum 31. März 1925 in Kraft. 
| k 2) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 753. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandat⸗ 
gebiete. — Italien. — Japan. — Mexiko.) 


Japan. 

Einfuhrzoll für Reis. Durch Kaiſerliche Verordnung Nr. 30, 
die am 28. Februar 1924 im japaniſchen Staatsanzeiger veröffentlicht 
iſt, iſt die in der Kaiſerlichen Verordnung Nr. 407 vom September 
1923 verfügte Aufhebung des Einfuhrzolles auf Reis !) bis Fan 31. Juli 
1924 verlängert. 


Mexiko. 


Einfuhrzölle, Zollzuſchlag, Aus fuhrzölle, Schiffahrts⸗ 
abgaben, Zollnebengebühren, Durchfuhrzölle, Konſular⸗ 
gebühren, Stempelabgaben uſw. in dem Haushaltsgeſetz 
für das Rechnungsjahr 1924. Geſetz vom 31. Dezember 1923 
(Diario oficial vom 5. Januar 1924 S. 49). 

Artikel 1. Während des Finanzjahrs 1924 werden die Ein⸗ 
nahmen des Bundes aus folgenden Zöllen, Steuern, Einnahmen und 
Erträgen beſtehen: 

I. Einfuhrzölle, 

a) Einfuhrzölle, 

b) Zollzuſchlag für die mit der Poſt eingeführten Waren ?), 

c) Prozentſatz vom Werte von der Einfuhr der in den ein: 
ſchlägigen Beſtimmungen bezeichneten Waren, 

d) Zuſchlag von 2 vH von dem Betrage der Einfuhrzölle, der 
zur Verwendung beſſerer Materialien des Ortes, wo das 
betreffende Zollamt ſeinen Sitz hat, benutzt werden ſoll, 
gemäß Artikel 5 dieſes Geſetzes. 

II. Ausfuhrzölle, nämlich: 

a) Ausfuhrzölle, 

b) Zuſchlag für die mit der Poſt ausgeführten Waren ?), 

c) Zuſchlag von 2 vH von dem Betrage der Ausfuhrzölle, 
der zur Verwendung beſſerer Materialien des Ortes, wo 
das betreffende Zollamt ſeinen Sitz hat, benutzt werden ſoll, 
gemäß Artikel 5 dieſes Geſetzes. 

III. Abgaben für den Schiffahrtsverkehr, nämlich: 

a) Hebegebühren uſw., 

b) Abgaben für den Seeverkehr, 

e) Abgaben für den inneren Seeverkehr, 

d) Lade⸗ und Löſchgebühren, 

e) u. f) uſw. 

IV. Zollgebühren: 

a) Gebühren für Aufbewahrung und Lagerung, 

b) Gebühren für Unterſuchung von Tieren, Sämereien, Früchten, 
Pflanzen und Getreide, 

e) Gebühren für außerordentliche Dienſte, 

) Durchfuhrzölle. 

V. Konſulargebühren, nämlich: 

a) für Beglaubigung von Urkunden gemäß der Vorſchriften 
der Zollordnung?), 

b) für Viſum der Handelsfakturen, 

) für Beglaubigung von Unterſchriften, 

d) für Beſcheinigungen über geſetzliche Errichtung ausländiſcher 
Geſellſchaften, 

e) Beſcheinigung und ſonſtige in anderen geltenden Beſtim— 
mungen bezeichnete Amtshandlungen, 


nämlich: 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S 
2) Ebenda, 1. Februarheft S. 174. 
3) Ebenda 1905 I S. 861 ff. und ſpätere Anderungen. 
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(Mexiko.) 
k) Ausſtellung, Viſum und Sichtvermerk von Päſſen in den 
Konſulaten. 
VI. Allgemeine Stempelabgabe für Akte, Urkunden und 
Verträge. 
VII. Uſw. 
VIII. Beſondere Abgaben, nämlich: 


a) für verarbeiteten Tabak, vom Werte! ), 
b) für baumwollene Geſpinſte und Gewebe, 
c) u. d) um. 


IX. Beſondere Abgaben, die als Stempelfteuern oder 
nach den einſchlägigen, von der Regierung erlaffe- 
nen Ausführungsbeſtimmungen erhoben werden, 
nämlich: 

a) Steuer auf Weingeiſt, Liköre, echte (legitimos) Weine aus 
Traubenſaft, Weine aus anderen Stoffen, Bier, Tequila, 
Meskal (mezcales), Zotoles, Pulque⸗Branntwein und andere 
weingeiſthaltige Getränke inländiſcher Erzeugung, 

b) von dem Betrage der Einfuhrzölle zu berechnende Steuern, 
die für Weine, Weingeiſt, Liköre, Bier und andere weingeiſt⸗ 
haltige Getränke ausländiſcher Erzeugung zu entrichten find 2), 

c) bis h) uſw. 


X. Beſondere Abgaben für 
erzeugniſſe, nämlich: 
a) Abgabe für Gold, Silber und andere Metalle für die 
Induſtrie, 
b) Abgabe auf die Erzeugung von Petroleum, 
c) Abgabe von dem Einſchmelzen, der Verfeinerung und Unter: 
ſuchung, 
d) Prägungsgebühren. 
XI. Uſw. 


XII. Zölle und Abgaben, für den Dienſt der e 
Schuld beſtimmt: 


a) Ausfuhrzoll auf Petroleum, 

b) bis d) uſw., 

e) Zuſchlag von 10 v H auf alle Zölle und Abgaben, die in 
dem gegenwärtigen Artikel feſtgeſetzt ſind, mit Ausnahme 
derjenigen für Konſulargebühren, Petroleumfelder und 
Petroleumverträge ſowie für die Erzeugung des Petroleums. 

Die Abgabe wird mittels beſonderer Stempelmarken erho⸗ 
ben uſw., die mit einem Mindeſtwert von 0,05 Peſo aus⸗ 
gegeben werden uſw. 


Artikel 2. Die in dem vorhergehenden Artikel aufgezählten 
Abgaben und Zölle werden nach den geltenden Geſetzen, Reglements, 
Verträgen, Tarifen und ſonſtigen Beſtimmungen bar oder in der im 
Geſetz vorgeſchriebenen Form erhoben. 


Artikel 3 bis 16. (Beſtimmung, Verwaltung uſw. der einzelnen 
Abgaben, Zuſchläge uſw.) 


ausländiſche Induſtrie— 


Stempelſteuer für ausländiſche weingeiſthaltige Ge⸗ 
tränke, Wein und Bier. Dekret vom 30. Dezember 1923 (Diario 
oficial vom 5. Januar 1924 S. 51.) 


Artikel 10. Für Weingeiſt, Liköre und andere geiſtige Getränke 
ausländiſcher Erzeugung iſt bei der Einfuhr nach Mexiko von den 


1) Hand. Arch. 1923 S. 279. 
2) Siehe nachſtehend. 
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Einfuhrzöllen in Form von Stempelmarken eine Abgabe nach folgenden 
Sätzen zu entrichten: 
Weingeiſt, Liköre und andere geiſtige Getränke 75 v 
Traubenwein nun 70 


en 


” 


Artikel 11. Das Finanzſekretariat wird alle zweifelhaſten Bun 
dieſes Dekrets erläutern und die Ausführungsbeſtimmungen ae 
welche ſeine Anwendung erleichtern. 5 

Nach den Übergangsbeſtimmungen iſt das vorliegende Dekret am 
1. Januar 1924 in Wirkſamkeit getreten. 1 


Anderungen des Ausfuhrzolltarifs. . 

Dekret vom 8. Januar 1924 (Diario oficial Nr. 11 vo 
14. Januar 1924 S. 194). 
Artikel 1. Die Nr. 88 des geltenden Ausfuhrzolltarifs wird, wie 
folgt, geändert: 5 1 


88. Kaffee in jeder Form an kg Rohgewicht 0, 
Nach der Übergangsbeſtimmung iſt das Dekret am Tage nach ſeir 
Veröffentlichung in Kraft getreten. 


Dekret vom 22. Januar 1924 (Diario ofieial Nr. 19 vo 
23. Januar 1924 S. 337). N 

Einziger Artikel. Der Artikel 1 des Dekrets vom 12. 
vember 1923, wonach der Zoll für rohe Baumwolle, mit oder 
Samen, die aus dem Gebiete von Nieder⸗Kalifornien ausgeführt wird 
Nr. 64 bis des Ausfuhrzolltarifs — auf 0,20 Peſo für 1 kg Rohger 
feſtgeſetzt wurde!), wird aufgehoben. Genannte Baumwolle unterlie 
bei ihrer Ausfuhr nach Nr. 64 des geltenden Ausfuhrzolltariſs ein 
Zolle von 0,06 Peſo für 1 kg geſetzliches Gewicht. 5 

Nach der Übergangsbeſtimmung iſt das Dekret am Tage 
ſeiner Veröffentlichung in Kraft getreten. 


Dekret vom 6. Februar 1924 (Diario oficial vom 
bruar 1924 S. 625). 

Artikel 1. Die Nummern 5, 14, 15, 31, 33, 62, 63, 81, 90, 91, 
101, 107, 112, 117 4, 123, 127, 128, 132, 133, 134, 151 A, 166, 17 
219, 230, 231, 232, 234 A, 234 B, 2340, 265, 277, 295, 296, 29 
299, 302, 303, 305, 306, 307, 308, 309, 310 und 313 als geltenden 2 2 
fuhrzolltarifs werden geändert und die Nummern 5A, 5 B, 12 
und 139 C neu eingefügt, wie folgt: f 


Tarif⸗ Maß⸗ 
Nr. ſtab 
ö I. 
Lebende Tiere. 
5 Wachteln und Rebhühner (lebend und ihr 
Fleiſch, friſch ;; Stück 
5A Schildkröten (tortugas), nicht beſonders 
Kuf geführt oe kg Rohgew. 
5 B Schildkröten (tortugas de carey) und ſog. 
Cahummanan.. 10 
Tote Tie re. 


14 Getrocknete Fliegen für VBögel............ 17 
15 Fiſche und Schaltiere, friſch, aller Art, nicht 3 1 
beſonders aufgeführt.... kg Rohgew. 0,02 


) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 434. 


Tarif 
Nr. 
Tieriſche Abfälle zu gewerblichen 
Zwecken. 
31 Wolle und Ziegenhaare aller Art und ihre 
r 
33 Haare, nicht beſonders aufgeführt. 
Erzeugniſſe und Waren. 
62 Kerzen aus tieriſchem Wachs 
63 Perlen, roh oder verarbeitet. 
Pflanzliche Stoffe. 
II. 
Nahrungsmittel, 

Körner und Samen. 
%% AIR REN 
c c 
I ARE RI EIE 
/ anna 

Gemüſe, Hülſenfrüchte und Knollen: 
gewächſe. 
, RR ET 
107 Doſten in Blättern oder Körmern ........ 
Viehfutter und Verſchiedenes. 
an 
eee, De EIERN ERRERE 


Verſchiedene Pflanzenſtoffe. 

123 Jamaikablumen 
127 Rizinusſamen 

127 A Schößlinge der Platane oder Banane 
128 Maisblätter, friſch oder getrocknet. 
132 Zakatonwurzeln 
133 Jalapewurzeln 
134 Saſſaparillawurzeln 
139 0 Vanilleſtengel oder ⸗ſtecklinge zur Fortpflan⸗ 


Fir 


re ulm ne sale de 5 el re, es 
‚—ꝛnꝛ——ñ nee 


* 


Wu we duale en n/a Mae nn re = ,0 0.0. 
CVT 


e ee A.e, are“ 


9 Verſchiedene pflanzliche Erzeugniſſe. 
166 Agavehonig und andere, nicht beſonders auf- 
Feführte Honig arten ei 


171 A Agaveblätter (pencas de maguey), getrocknete 


219 


230 


231 
2³2 


Mineraliſche Stoffe. 


Verſchiedene. 
Edelſteine, nicht gefaßt, und Opale, nicht gefaßt 


Verarbeitete Erzeugniſſe. 


Verſchiedene. 


ik 

Weingeiſt, Getränke und Tabak. 
Weingeiſt, Branntwein, Liköre und ſonſtige 
weingeiſthaltige Getränke, nicht beſonders 
aufgeführt, in Gefäßen aus Ton oder Glas 
Dergleichen, in Blechbüchſen oder Fäſſern. 
Erfriſchende Getränke, nicht weingeifthaltig . 
234 A Zigarren und ſog. Schnittzigarren (puros 
ie, a u eu. 


Maß⸗ Zollſatz 
ſtab 


kg Rohgew. 0,40 


kg Rohgew. 0,10 


kg Rohgew. 0,03 


kg Rohgew. 0,02 
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Tarif⸗ 

Nr. 

234 B Spitz zulaufende Zigarren (puros de perilla) 
234 0 Tabak, fein geſchnitten oder in Faſern 


Peſos 


II. 
d Verſchiedenes. 
iR 268 Glyzerin aller Al une 
277 Waren, ausländiſche, nationaliſierte oder in⸗ 
frei ländiſche, die ausgeführt werden: 
frei A. Solche, die im Falle des Artikel 333 
der geltenden Zollordnung für die See⸗ 
und Landgrenzzollämter !) erfolgen. 

B. Die in dieſem Tarif nicht beſonders 
aufgeführten und nicht unter den vor⸗ 
ſtehenden Abſchnitt fallenden werden als 
ſolche „durch Gleichſtellung“ (de asimila- 

frei eiön) betrachtet; fie ſind den gleichen Vor⸗ 

frei ſchriſten unterworfen, die bei der Einfuhr 

frei von Waren gemäß den Artikeln 149 und 
184 bis 203 der Zollordnung zu beachten 
ſind. 

a 295 Stahl in Stangen, rund, vierkantig, flach, 
frei l halbrund, von acht-, ſechseckigem oder kreuz⸗ 
frei förmigem Durchſchnitt lll. 

296 Stahl in Stangen, in allen Formen und 
frei Durchſchnitten, auf der ganzen Oberfläche 
frei oder auf einem Teile davon gleichmäßig 

mit Muſtern, Streifen, Einſchnitten oder 

frei Bearbeitungen verſehee n 
291 Draht aus Eiſen oder Stahl, von mehr als 

Berben Imam Durchmeſe rt . 
frei 298 Dergleichen, von 1 mm oder darunter Durch⸗ 
Neffe. Re ee 

frei 299 Eiſendraht für Umzäunungen und Bandeiſen 
frei mit Nieten zum Befeſtigen von Packſtücken 

302 Eiſen, rund, viereckig, flach, halbrund, Winkel⸗ 

e und Piſe n Ran aR, 
303 Eiſen in Stangen, in allen Formen und 
Durchſchnitten, auf der ganzen Oberfläche 

frei oder auf einem Teile davon gleichmäßig 
frei mit Muſtern, Streifen, Einſchnitten oder 
Bearbeitungen verſehen s 

305 Pfoſten, Kreuze oder Stangen aus Eiſen 

oder Stahl, zu oberirdiſchen elektriſchen 
frei Leiten ne a Erlen ande 

306 Eiſenbahnſchienen aus Eiſen oder Stahl jo: 

wie Weichen, Drehſcheiben, Schwellen und 
Schienenſtühle aus dem gleichen Material 
und zu dem gleichen Zwecke 

307 Schrauben, Platten und Nägel oder Schrauben⸗ 

muttern aus Eiſen oder Stahl, zum Be⸗ 

feſtigen von Schienen. 

frei 308 Balken und Träger aus Eiſen oder Stahl, 

ne weder gelocht noch mit beſonderen Ein: 

555 chen berſehe nnn 
frei 1) Hand. Arch. 1905 S. 865 ff. 


frei 


frei 


frei 


(Mexiko. — Oſterreich.) 


Tarif⸗ Maß⸗ Zollſatz 
Nr. ſtab Peſos 
309 Derngleichen, gelocht oder mit beſonderen Ein⸗ 

ſchnitten, Dachgeſparr, Kragſtücke, Unter⸗ 

lagsplatten für Säulen, Verbindungs⸗ 

platten, Zugſtanzen oder Bindeanker, auch 

mit Schraubenmuttern, ſowie ſonſtige nicht 

beſonders aufgeführte Eiſen⸗ oder Stahl⸗ ; 

teile für Ban; — frei 
310 Eiſen⸗ oder Stahlwaren, nicht beſonders auf: 

Fühl IS — frei 
313 Maſchinen, nicht beſonders aufgeführt — frei 


Artikel 2. Die Nummer 15 B des geltenden Ausfuhrzolltarifs, 
welche lautet: „Schildkröten, kg Rohgew. 0,02 Peſo“ wird aufgehoben. 

Übergangsartikel. Das gegenwärtige Dekret tritt mit dem 
Tage ſeiner Veröffentlichung in Kraft. 


Ermächtigung des Einfuhrzollamts in der Stadt 
Mexiko zur Abfertigung von Waren aller Art. Zirkular 
Nr. 33 des Finanzſekretariats vom 4. Februar 1924 (Diario ofieial 
vom 12. Februar 1924 S. 609). 

Kraft der ihm durch Artikel 360 der Zollordnung!) erteilten 


Befugnis hat dieſes Sekretariat die Verwalter von Zollämtern, die 


durch eine Eiſenbahnlinie mit der Hauptſtadt der Republik verbunden 
ſind, ermächtigt zu geſtatten, daß Waren aller Art zwecks ihrer Abfer⸗ 
tigung bei dem Einfuhrzollamt in der Stadt Mexiko eingeführt werden, 
in der Weiſe, daß dieſe Verrichtungen allen Erforderniſſen unterworfen 
werden, die in Kapitel XIII des vorſtehend genannten Geſetzes im 
beſonderen feſtgeſetzt ſind, daß ferner, wenn es ſich um das Gepäck 
von Reiſenden handelt, das Eingangszollamt in jedem Falle ein Ver⸗ 
zeichnis desſelben aufſtellt und die Zollklaſſifikation vornimmt, mit der 
einzigen Ausnahme für die in Artikel 224 der erwähnten Zollordnung 
aufgeführten Waren. 


Zolltarifänderung. Dekret vom 4. März 1924 (Diario oficial 
vom 15. März 1924 S. 946). 

Artikel 1. Die Nr. 104 des geltenden Einfuhrzolltarifs wird, 
wie folgt geändert: 

; Zollſatz 
Tarif⸗Nr. 


104. Stroh zur Viehfütterung und nicht beſonders auf⸗ 
geführtes Viehfutter (Anm. 53)... 100 kg Rohgew. 0,50 
Artikel 2. (Entſprechende Anderung der verſchiedenen Hinweiſe 
im Warenverzeichnis.) 
Nach den Übergangsbeſtimmungen iſt das Dekret 10 Tage 
nach ſeinem Erlaß in Kraft getreten. 


Oſterreich. 

Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung 
Berichtigung. Kundmachung des Bundeskanzleramtes vom 8. März 
1924 [Im Auszug] (B. G. Bl. 16. Stück vom 12. März 1924 S. 101 Nr. 67). 

In dem der Verordnung des Bundesminifteriums für Finanzen 
vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 641, zur Durchführung der 
Warenumſatzſteuerverordnung ?) angeſchloſſenen „Verzeichnis der Luxus⸗ 
gegenſtände“ iſt in der laufenden Nummer 3 in der mit „Art der 
Beſteuerung“ bezeichneten Vertikalſpalte das Zeichen „ einzuſetzen. 


) Hand. Arch. 1905 1 S. 861 ff. 
3) Ebenda 1924, 2. Maiheft S. 772. 
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Anderung der Warenumſatzſteuer⸗Durchführung 
ordnung. Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen ve 
8. März 1924 (B. G. Bl. 16. Stück vom 12. März 1924 S. 101 Nr. 6 

§ 1. Im 8 13 der Warenumſatzſteuer⸗Durchführungsverordnu 
vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 641), find im Abſatz 3, zu 
Zeile, nach dem Worte „ſind“ einzufügen die Worte: „unbeſch Ü 
abweichender Beſtimmungen in den Verordnungen über die Wa 
umſatzſteuer⸗Phaſenpauſchalierung“. N 

§ 2. Das der Warenumſatzſteuer⸗Durchführungsverordnung 

28. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 641, angeſchloſſene Verzeichnis : 
Luxusgegenſtände wird in nachſtehender Weiſe geändert: H 
a) bei der laufenden Nummer 3 find in der mit „Beßeich 1 

der Luxusgegenſtände“ benannten Vertikalſpalte die Wo 
„ſoweit ſie nicht unter Poſt 2 fallen“ zu ſtreichen; in der mit 
„Beſondere Bemerkung“ bezeichneten Vertikalſpalte iſt einzu⸗ 

fügen: „Die für Taſchen⸗ und Armbanduhren feſtgeſetzte P 

grenze gilt auch dann, wenn dieſe Gegenſtände unter 99 
Nummer 2 fallen“; 

b) bei der laufenden Nummer 5, lit. b, find in su mit, 
zeichnung der Luxusgegenſtände“ benannten Vertikalſpalte 

Worte „Porträtphotographien in einem größeren als Kabi 
format“ zu erſetzen durch die Worte „Porträtphotograp 

jeden Formates, die im Kunſtdruck⸗ (Bromöldruck, Gum i⸗ 

druck-, Kohledruck-, Farbendruck, Pigment) Verfahren r. 

geſtellt ſind; bemalte Porträtphotographien“; in der mit „Be⸗ 

ſondere Bemerkung“ bezeichneten Vertikalſpalte ift einzufü 

„zu b) Bloßes Laſieren gilt nicht als Bemalen“; 

e) bei der laufenden Nummer 43, lit. g, iſt in der mit , 
zeichnung der Luxusgegenſtände“ benannten Vertikalſpalte 

Ziffer 500 000 Kronen“ zu erſetzen durch: „900 000 Kron 

d) bei der laufenden Nr. 59 ift in der mit „Bezeichnung 
Luxusgegenſtände“ benannten Vertikalſpalte die Ziffer „600 
Kronen“ zu erſetzen durch „800 000 Kronen“. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt, mit Rückſicht auf den ſeit 

1. März 1924 verfloſſenen Zeitraum, am Tage ihrer Kundmachun 
in Wirkſamkeit; die Beſtimmungen des 8 2 finden in allen Fälle 
Anwendung, in denen die Lieferung des Luxusgegenſtandes nach det 
29. Februar 1924 durchgeführt wird oder deſſen Entnahme aus den 
eigenen Betriebe nach dem 29. Februar 1924 ſtattfindet. f 


Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung 
Einfuhrverkehr. Verordnung des Bundes miniſteriums für Fina 
vom 11. März 1924 (B. G. Bl. 16. Stück vom 12. März 1924 S. 12 
Nr. 71). 

(1) Unter Aufhebung der Verordnung vom 915 Dezember 
B. G. Bl. Nr. 6462), wird zur Durchführung der Warenumſatz 
verordnung vom 27. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 6403), im 
fuhrverkehr in der Anlage 4 die Liſte der bei der Einfuhr ab 1. M 
1924 bis auf weiteres anzuwendenden Marenumſatzſteuerſätze i 
Reihung des Zolltarifs kundgemacht; in dieſer Liſte ſind insbejoni 
auch die hiermit verfügten Befreiungen von der Steuer für gen 
Waren enthalten. f 

(2) Die weitere Anlage B enthält eine elo nan d 
Aufzählung der zur Zeit in der Einfuhr umſatzſteuerfreien Waren. 5 

(3) Dieſe Verordnung tritt mit Rückwirkung auf den 1. März 
in Wirkſamkeit. A 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 772. 
2) Ebenda S. 788. 
) Ebenda S. 765. 
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8 
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Anlage A. VI Auflage. 8 2 — 8 8 
Er: Gultg ab 1. März 1924. 8 ah: 2 a: 
| Lifte 3 We „ Ware 5 8 
2 >= = Bi 
der bei der Einfuhr zur Zeit zu er: 5 FE 8 8 5 


hebenden Warenumſatzſteuerſätze. 
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Tarifklaſſe VI. 


„%o „„ 


Warel) 


Prozentſatz de 
Umſatzſteuer 
N 
S 


Tarifnummer 


Tariftlaſſe I. ))) ER ui 


attelı lauten a a 

2 Piſtazien, Bananen 6 S 

Ananas 16 46 „„ WR EN 
6 25 12 


Tarifklaſſe IV. 


| 19 a | L ee eee 6 % ERBEN WR ERS 1, 
I 4 19 b Rohzucker zur Verarbeitung auf 55 Nee e eee een 
ö . Raffinade in Zuckerfabriken 56 „ „ „ „ e e e e = FRE. 
7 auf Erlaubnisſchein 8 0 57 n e e e e b eee 
ö 1 Raffinadezucker und anderer 58 „e e aa eee ene 
Rüben: und Ro hrzucker BIER 2)4 59 a nt dee BieLe Ka a0 4,8 ara ua Eine a 
| 20 1 e ene 2 60 f V 
N An „ e e Bye} 5 61 Vegetabiliſches Polſterungs⸗, 
e Flecht⸗, Bürſten⸗ und Beſen⸗ 
| Material 9. 
2 Tarifklaſſe V. Stroh, Heu, Streu; Getreide 
1 — — a und Hülſenfrüchte im Stroh 
| . 22 Bei Bezügen für die Monopol⸗ oder Kraut e 
1 verwaltung W eee 0 62a . Aeae TRDEte 
| andere Bezüge ...2.......- 2 62b | Lufah (Loofa ). 
| alle übrigen Waren 
) Wenn die Ware nicht näher bezeichnet . 
iſt, gilt die Umſatzſteuer für ſämtliche Waren Tarifklaſſe VIII. 
der betreffenden Tarifnummer. eee 5 
2) Der nach dieſem Pauſchale zu ent⸗ 63 | FR 
richtende Steuerbetrag wird bis auf weiteres 64 CFT 
{ 42000 Kronen für 100kg Zucker feſtgeſetzt. cc 


2 
Bu ‚u 


(Oſterreich.) 
a 8 
© — 
2 Ware 5 = 
2 5 
ä 35 
%%% US ir SE MER 3,5 
19%! REN 2: 3,5 
103 in 
105 
Anm. 
2333) 8 3,5 
100% TEN 3,5 
Tarifklaſſe XIII. 
107 „%% EU SSL 6 
108 a [Weinbrand (Kognak), Franz: 
branntwein, Liköre, Punſch⸗ 
eſſenzen und andere mit 
Zucker oder anderen Stoffen 
verſetzte gebrannte geiſtige 
Flüſſigleien 16 
Arzneiwaren, zubereitete, mit 
einem Alkoholgehalt von mehr 
als 15 Bolumprozenten ... 6 
18 EEE. N— 
108 e | Arrak, Rum im Preiſe von über 
30 000 Kronen für den Liter 
und andere gebrannte geiftige 
Flüſſigkeiten aus Steinobſt, 
Obſtwein, Beeren, Wurzeln, 
Hagebutten, aus Wein und 
Weinmoſt im Preiſe von mehr 
als 25 000 Kronen für den 
ies REN, 16 
108 
AUS ß 1— 
108 | alle übrigen Waren 6 
10 %%% TB A H 7,5 
109A 
Müll f;]; N RR UL. 4 
109A 
Aim re RR 2 
199 8 hf Re u er 7,0 
Frucht⸗, Obſt⸗ und Beerenſäſte, i 
nicht eingedidt ........... 3 
110 ))) 27 
111 ee 6 
112 „„ » ! 6,5 
Tarifklaſſe XIV. 
11 RER Er 6,5 
UI SR 6,5 
1 N EN En RE 5 
/ HE 7 
IVV 5 
I/ N EU 5 
i 00 AR RN a 5 
2 nA Me 4 
2 RT LDEMELN 4 
122 2353 RER N UA 6 
,, Os den 16 
124 | Seigenfaffee ............... 6 


1) Warenumſatzſteuer wird bei der Spiritus⸗ 
ſtelle erfaßt. 

2) Die Ermittlungsgrundlage bildet der um 
die Schaumweinſteuer vermehrte Steuerwert. 


844 


8 8 8 
8 8 
= ie 
E Ware 5 8 
5 SE 
8 25 
andere Kaffeeſurrogate, auch 
Zichorien, gebrannt. 5 
125 VVV 3 
c RR. 3 6 
127 Schokoladebonbons bei einem 
Preiſe über 50 000 Kronen 
für das Kilogramm 16 
alle übrigen Waren 6 
128 | Hummer: und Krebſenkonſerven, 
Gansleberpaſteten 16 
128 b VVV 6 
129 VT 6 
130 a | Kanditen bei einem Preiſe von 
über 50 000 Kronen für das 
Kils gramm 16 
alle übrigen Waren 6 
10b 000 ra Turn 2 MORR NER 6,5 
131a | Bonbons u. dgl., Zuckerwaren 
bei einem Preiſe von über 
50000 Kronen für das Kilo: 
Iran; 16 
anden RE 6 
e 6,5 
aft, 8 6 
11% ///%c⅙cnͥũ ł[“cP P 6 
f N TH 7,5 
131 En De 6 
„ N 5 
IIS N 5 
131 | andere n. b. b. Eßwaren in luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Gefäßen. | 6 
132 a | Bonbons u.dgl.,Zuderwaren bei 
einem Preiſe von über 50 000 
Kronen für das Kilogramm. 16 
ändere ;;: Dr 6 
19 2b 6 
, 6 
2b Le 6 
1323 De DE Nee 5 
aus 
131 
u.132 
Cn!!! 8 6,5 
r 7,5 
BU AN N N RE ER 7,5 
Tarifklaſſe XV. 
133 e (Scheit⸗ und Prügel 
holz: ale 
134 Eiſenbahnſchwelle nn 3,5 
Schleifholz, Zelluloſeholz, Roh⸗ 
frieſe zur Parkettenerzeugung, 
Rundholz zur Furniererzeu⸗ 
gung, Sägerundholz; Faß⸗ 
dauben und Bodenteile aus 
hartem Holz, weder genutet 
noch gehobelt; Zedernholz⸗ 
brettchen für die Bleiſtift⸗ 
fabrikatian ae 0 
Bruyere⸗(Erika⸗) Holz 1,2 
Korkrinde, Korkabfall........ 2 
Bau: u.Nugholz,rund, mit Aus⸗ 
nahme des Sägerundholzes 
und des zur Furniererzeugung 
beſtimmten Rundholzes .. 3 


Tarifnummer 


| 


8 8 

>53 

3 — 

Ware 8 = 

SE 

an 

Schindeln, Weinftöde ....... 3 

Hartes Schnittholz; alles \ 
Schnittholz aus Laubhölzern, = 
zugeſchnittene Kiftenteile ... | 3,5 


Weiches Schnittholz mit Aus: 
nahme des weichen Schnitt⸗ 
holzes aus Laubhölzern, zu⸗ 
geſchnittene Kiſtenteile; alle 
Sägeabfallprodukte (Schwar⸗ 
ten, Spreißel, 


pr 8 8 
= 2 8 
= S 
E Ware 8 2 
2 S 
2 2. — 
160 PFC 0 
161 PPV 0 
162 Kaſtanienholzextrakt . 2 
Orſeille, Perſio, Indigo, Coche⸗ 
nille, Quebrachoholzextrakt, 
Gerbſtoffextrakte n. b. b. 
163 ff NG 1; 0 
Tarifklaſſe XX. 
164 J 0 
165 | Kolophonium .......... 125 
Harz, gemeines, Pech n. b. b. 0 
166 ĩ 8 4,5 
167 C 5 
168 P 0 
169 . ͤ 0 
170 FFF 2 
171 CCC 2 
173 a [Rohes Bernſtein-, Hirſchhorn⸗ 
und Kautihuföl.......... 0 
Terpentin, Terpentinöl, Vogel⸗ 
C 3 
Vcc 5 
% 1 
IE ne 4,5 
174 | Ropalharz, Damarharz, Schellack, 
Gummiarabikum, Gummi: 
\ Gedda, Gummi = Senegal, 


Gummigutti, Tragantgummi; 
Gummen, Harze u. Gummen⸗ 
Dart di!!! 0 
natürliche Balſame und Pflan⸗ 
zenſäfte, nicht beſonders be⸗ 
ai 2,5 


Tarifklaſſe XXI). 


ccc 0 
. . 0 
o 0 
r 0 


1) Bei den zollpflichtigen Waren der Tarif⸗ 
aſſe XXI bildet der Einfuhrpreis zuzüglich 
oll und Fracht bis zur Grenze die Ermittlungs⸗ 
rundlage des Pauſchales. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1984, 


| 


8 8 
5 E 
E Ware 5 2 
5 FE 
S I nn 0 
8 T 0 
F é 0 
3 ͤ 8mM·· / — 0 
1000 ĩ ( 6 
18888 ᷣœ-ł—·ů—: c hi. 0 
a De ?ß ͤ ĩ v 17,5 
E ee 3 0 
Dee en. 97,5 
F 0 
CCC 17,5 
CCC 0 
7ß7VC%Cß%So%o%S0%%%%000 ͤ 3 SA 17,5 
DR A RS ne a. A JE A 0 
e 17,5 
d BE 2 REN 0 
DSH | En RS N ER 17,5 
1) ENGE. 37,5 
e EEE RN! 206,5 
19 Rn RE RE 37,5 
1% 8 97 
o 6,5 
e e 2)6,5 
1% A ARE RE RN 
( / / HR 6,5 
ß / 6 
e N ER NN SE FERN N 0 
201 
ORTS SO RER EN IR REIN 0 A © 6 
r ENT RE 4,5 
re LE FE a ER BR DL 
Tarifklaſſe XXIII. 
V lo 
DOSE FT NE NE 0 
204 
e LE SEE 20 0 
( RN 6,5 
205 a 
c 0 
c 4,5 
c REN 0 
e eee 0 
CV 4,5 
cc ee 96,5 
DON ARE EN AN 96,5 
% a N 96,5 
o 46,5 
VTV 96.5 
TCC 96.5 
ccc SIE N 96,5 


1) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 6,2 v H definitiv, 1,3 v ö 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 

2) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 5,2 v H definitiv, 1.3 v H 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 

3) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) ſind 6,2 vH definitiv, 1,3 vH bzw. 
bei Tarif⸗Nr. 196 0,8 vH ſicherſtellungsweiſe 
zu verrechnen. 

Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 5,6 v H definitiv, 0,9 vH 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 


(Oſterreich.) 
8 8 8 
E Ware 8 8 
BE SS 
5 25 
2111; 0 5 Na Fr al Dark 1) 6 
21555 - 6 
2166%//%86Ük“%0ͥ4ß; . 6 
1 N BT NE a ERZEET 3 
TAN A RER ESTATEN VARTHRONEER- 5 
i 3 


Teppiche, ohne Rückſicht auf 
das Material und die Herkunft 15 


alle übrigen Waren 5 
219 
e ent. 4,5 
219 
S, EN SR N EN 6 
219 a 


Anm. Kokos⸗ u. dgl. Faſern zu Strän⸗ 


gen zuſammengedreht (Kokos⸗ 
garne uſw.) zur Erzeugung 
von Decken u. dgl. auf Er⸗ 
Aube nn: 0 


Tarifklaſſe XXIV. 


c ee lin 0 
221 EHI N Rn RO EEE ER 0 
LER ER a RN 0 
DIE EEE RE ENT 0 
ZINN ER SE RE 0 
BRD RER EEE EU 0 
e Re nal 0 
o SE ARD Wezde 6 
BROT ERBETEN RR MERAN 5,5 
229 Filze für Papier⸗ und Aſbeſt⸗ 
zementſchiefermaſchinen ... 0 
alle übrigen Waren BUNT 
230 |Handgefnüpfte und handgewirkte 
Teppiche ohne Rückſicht auf 
das Material und die Her: 
kunft; ſonſtige Teppiche mit 
aufgeſchnittenem Flor (Samt) 
aus Wolle, ſoweit mehr als 
zwei Farben zur Muſterung 
verwendet ſind, ausgenommen 
jene, bei denen die Muſterung 
durch einen eingetragenen 
Schuß aus gedrehter Woll⸗ 
chenille erzeugt iſt; Gobelin- 
teppiche und Gobelins aus 
Wohn! Sn 17 
alle übrigen Waren 2 7 
r RE ne 1) 6 
EL MA A 6 
„ ER a SE 6,5 
234 Schals und ſchalartige Gewebe| 6 
Spitzen und Tülle 9 7 
J 2) 7 
S TÄ REISEN: 29 7 


1) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 5,2 v H definitiv, 0,8 vH 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 

2) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 5,5 vH definitiv, 1,5 v H 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 


111 


(Oſterreich.) 
JꝓꝓꝓC)ꝓd%%%%ddãw 8 
2 5 8 o 
E 28 
5 ee. 
E Ware 5 — 
237 Handgeknüpfte und handgewirkte 


Teppiche ohne Rückſicht auf 
das Material und die Her⸗ 
kunft; ſonſtige Teppiche mit 
aufgeſchuittenem Flor (Samt) 
aus Wolle, ſoweit mehr als 
zwei Farben zur Muſterung 
verwendet ſind,ausgenommen 
jene, bei denen die Muſterung 
durch einen eingetragenen 
Schuß aus gedrehter Woll⸗ 
chenille erzeugt iſt; Gobelin⸗ 
teppiche und Gobelins aus 
Wolle 
alle übrigen Waren 


5 
238 e ee 3 
239 a Siebböden, Seile uſw. (mit 
Ausnahme der Krollhaare). | 6 
Krollhaarne nn 3 2,5 
230 % ũ // % hch»28i28i N 2,5 
239 
en , ERENTO. 6 
2. ²˙—a—ͤ—m̃̃ — 
Tarifklaſſe XXV. 
%% xx et 0 
i N SE 0 
2 LE 0 
/ EUER N 0 
All... 8 0 
a a A TE 0 
JJ ee I EN 6,5 
777 8 1) 6 
id en 1) 6 
JJ SEB 786 
250 Seidenteppiche linsbeſondere 
und auch Gobelinteppiche aus 
251 Seide), Gobelins aus Seide, 
und zwar auch in Verbindung 
mit leoniſchen Geſpinſten 16 
alle übrigen Waren 1) 6 
252 [Handſchuhe aus natürlicher 
reiner Seide 16,5 
alle übrigen Waren 6,5 
23) 8 ) 6 
2 RS 6 
DD RER ) 6 
256 Seidenteppiche l(insbeſondere 
und auch Gobelinteppiche aus 
257 Seide), Gobelins aus Seide, 
und zwar auch in Verbindung 
mit leoniſchen Geſpinſten . 16 
alle übrigen Waren 1) 6 
% EEE SA 6,5 
25 EA ei 1) 6 
250 6 
Anm. 1 
zu T. Kl. 
RIVER 6 


1) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor: 
merkverkehr) find 5,2 v H definitiv, 0,8 v H 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 


846 


8 8 
S Ware 5 8 
5 2 5 
2 zu 
Tarifklaſſe XXVI. 
i ae Be 0 
VVV 0 
DES / RN 0 
JJC ee ee 0 
%%% T 2 
266 / BESTEN Sc ie 0 
267 in 
269 | Hutftumpen aus Stroh, Baſt, 
DOT u 0 
Herrenhüte (Knabenhüte) bei 
einem Preiſe über 300 000 
Kronen 17 
Herrenhüte (Knabenhüte) bei 
einem Preiſe von 300 000 
Kronen oder darunter ..... 7 
Damenhüte (Mädchenhüte) gar⸗ 
niert oder aufgeputzt und 
Lederhüte bei einem Preiſe 
über 350 000 Kronen 17 
Ungarnierte Damen- u. Kinder⸗ 
hüte bei einem Preiſe über 
150 000 Kronen 17 
Damenhüte (Mädchenhüte), gar⸗ 
niert, aufgeputzt oder un⸗ 
garniert bei niedrigeren 
Preiſennn 7 
Kappen, Mützen aus Seide und 
Zeugſtoffen bei einem Preiſe 
uͤber 100 000 Kronen 17 
alte übrigen 7 
270 VVV 7 
III; a EE 6 
INT ER TE 4,5 
273 JJV 5,5 
274 [ Damenhandtaſchen aus Stoffen 
aus natürlicher, reiner Seide; 
Perlen beutel 16 
Fahnen und Flaggen aus 
Stoffen aus natürlicher, 
reiner Seide 16 
alle übrigen Waren 6 
Tarifklaſſe XXVII. 
/ dT 6 
; 6 
277 ee en 6 
2 EEE 6 
Tarifklaſſe XXVIII. 
27999. 8 0 
28 )))); 5 
281 [a) Gartenmöbel, ganz oder vor⸗ 
in wiegend aus zugerichtetem, 
283 geſchältem oder lackierten 


rohr, Bambus); Garten⸗ 
möbel aus anderem Ma⸗ 
terial in Verbindung mit 
Brokat, Samt, einſchließlich 
Velvet und Velours, jedoch 


8 
= 
Ei Ware 
= 
Q 
8 
mit Ausnahme von Man⸗ 
cheſter⸗ und Canu⸗, Cord: 
und einfachen Moquette⸗ 
ſtoffen; mit Plüſch, Seide, 
Gobelinſtoff, handgefertigten 
Stoffen, Metallgeſpinſten, 
Geſpinſten, die mit der Hand 
verziert ſind, in Verbindung 
mit Spitzen, Spitzenſtoffen 
oder Stickereien; Strand: |. 
körbe; Gartenſchirme 
b) feine Korbwaren ganz oder 
vorwiegend aus zugerichte⸗ 
tem, geſchältem, gefärbtem 
oder lackiertem Rohr (Peddig⸗ 
rohr, Glanzrohr- 
e) feinſte Korb: und Stroh⸗ 
waren, das ſind ſolche in 
Verbindung mit feinſten 
Materialen 
d) ohne Rückſicht auf die Ge⸗ 
flechtsart: Flaſchenſervier⸗ 
körbe, Hundehütten, Schirm⸗ 
körbe für Wagen 
Strohbänder und Spangeflechte 
ur Huterzeugung; Hutge⸗ 
flechte, Schilfzöpfe, Schilfbaſt 
alle übrigen Waren, und 
zwar: 5 i 
aus 281 DER 
aus 282 a unde 
aus 28225 
aus 283832 
Tarifklaſſe XXIX. 
28•114141414141414141 
285 al] 
285a· 22??? 
285 1... „ 
2850 [Kunſtdruck⸗ und Chromokartons] 3, 
Rohkartons zur Erzeugung, 
photographiſcher Kartons . 0 
alle übrigen Waren 
286008060'ʒ ee 
21777 ¼ɔ.́§8 
288 »Äu» 
28 
290 Kunſtdruck⸗ und Chromopapier 
8 alle übrigen Waren f Re) 
291 ee, 
292 
29332»½ñ ⁊iIi! 
294w14 RN N 
295 [Tapeten im Preiſe von über 
i 15000 Kronen für den laufen 
den Meter 
6 alle übrigen 
296 [Rohpapier zur Erzeugun 
photographiſcher Papiere. 
alle übrigen Waren N. 
297% Be 
298 Adreſſen, Albums, Tagebücher 
90 Stammbücher und Mapp 
3 


— 
2 us 
= Be: 
= Sa 
3 Ware == 
— S S 
8 = 
SE 
a a7 
— € ————[[—[1[— 


1. 
EK 


303 


‚nerfverfehr) find: 
Uungsweiſe zu verrechnen. 


zierungen aus Leder, Perga⸗ 
ment, Plüſch, Samt, Seide, 
Stickereien, echter Bronze oder 
mit Handmalereien (jedoch 
nicht Kolorierungen von Vor⸗ 
druck oder Schablonierungen) 
Feine Kartonnagewaren, Bon⸗ 
bonnieren, Attrappen u. dgl., 
wenn ſie mit Seide, Plüſch, 
Leder überzogen, gefüttert, 
oder mit Edelmetall verziert 
FPR ( N SE} 
Feine Erzeugniſſe der Papier⸗ 
konfektion, das ſind ſolche aus 
Japan⸗ oder Büttenpapier; 
Briefpapier in Kaſſetten, die 
mit Plüſch, Seide, Leder über⸗ 
zogen oder mit Beſchlägen 
aus Edelmetall verziert oder 
mit einem Verſchluſſe verſehen 
ſind (nicht aber in bloßen 
Kartons); Briefpapier und 
Kuverts mit farbigem, deſſi⸗ 
niertem oder geprägtem Rand 
(mit Ausnahme von Trauer⸗ 
rand) oder mit Prägungen 
oder bildlichen Darſtellungen; 
geprägte Karten für Gratu⸗ 
lationszwecke, ferner alle An⸗ 
zeigen (mit Ausnahme von 
Partezetteln) oder Einla⸗ 
dungen im privaten geſell— 
ſchaftlichen Verkehr, Tanz⸗ 
ordnungen u dgl.; Viſitkarten 
auf Pergament- oder Elfen⸗ 
beinpaptern e 
Faſchings- und Ballartikel, wie 
Masken, Kotillonorden u. dgl., 
Gegenſtände für Juxtombolas, 
Zauber- und Scherzartikel, 
Illuminationsartikel .... ... 
alle übrigen Waren der Tarif— 
Nrn. 298, 299 und 300 


2 Spielkarten e ee 


N DB 90 rer ae, nn, 0.0 ee ie 


Tarifklaſſe XXX. 


W —i —½—Vͤ h — —ę᷑ĩ᷑ öḿ̃— — 
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5 Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 


5,5 v H definitiv, 1 v H ſicher⸗ 


— —— ͤ c . 
— — 
S 


=» — 
= 8 8 
5 S 
E Ware 52 
2 S 
5 2. 
ee eee eee eee 
ee  e  RnE 6 
e , Un NEd-, 6 
%% ͤ A RE 6 
320 [Gummierte Baumwolldeckel— 
riemen für Papiermaſchinen, 0 
falle übrigen techniſchen Artikel! 6 
Tarifklaſſe XXXI. 
e eee 5,5 
%%% Lee en EL Ne 5,5 
RE NEE RAN RTL 1% 6,5 
„„ RN RE. 6 
%% ( Ka 7 
/ . 5,5 
r Bl Be 14 5,5 
Tarifklaſſe XXXII. 
J2;;ͤ;öÜ—sꝛ 8 1,10 
329 VV 110 
( (( KIRRELT IDR 1010 
33lund| Bod-, Ziegen⸗ und Zickelfelle, 
332 dann Schaf: und Lammfelle, 
auch geſpalten, nicht gefärbt, 
nicht weiter zugerichtet: 
a) pflanzlich gegerbt ..... 3,5 
b) anders gegerbt ....... 10 
I RE RE SE EN RUE 110 
DENE RS N 910 
, A EIER 110 
e RL LE 2) 7 
N RAN LEN 1, 1,10 
338 [Pferdegeſchirr für Kutſchier— 
pferde, Bogenpeitſchen, Sattel— 
zeug für Reitpferde und 
ſonſtiges Reitzubehör, wie 
Reitpeitſchen u. dgl.. 18 
alle anderen Waren 8 
339 Täſchnerwaren aus Zeuaftoffen| 6 
Täſchnerwaren aus Wachstuchſ 5,5 
alle anderen Waren 8 
CCCVVVCCCC RE DR NE 8 
341 [Handſchuhe, lederne, bei einem 
Preiſe von mehr als 180 000 
Mone n. 18 
ne übrigen Seen 8 
JJC 8 
J 8 
VV 7 
344 b, 
o ae LT RE 8 
Tarifklaſſe XXXIII. 
ER BR SE EN RR en 4 
346 [Handſchuhe aus Pelzwerk, mit 
ſolchem gefüttert oder bejegt| 13,5 
alle anderen Waren 3,5 


1) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 7 vH definitiv, 3 v H ſicher⸗ 
ſtellungsweiſe zu verrechnen. 

2) Im aktiven Zollveredelungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) definitiv zu verrechnen. 


(Oſterreich.) 
— 8 25 
5 8.8 
= sa 
E Ware 5 
= SE 
a = 
Tarifklaſſe XXXIV. 
347 | Zugejchnittenes Reifholz, auch 
mit Schloß; vorgerichtetes 
Faßholz; Reifigbefen...... 12 
Werkholz und Sägewaren, ge: 
hobelt, genutet oder geſpundet] 4 
348 e a ER NER} 4 
DEI / NER EN EN 4 
BODEN TER REN EN ME NER AT 5 
JJC 4 
ZZ A NS u, 4 
BOB IE AS ER. 6 
ee MR TNEN ARE N 4 
354 b 
eite, 16 
alle anderen Waren 6 
355 „ NEN 3 
356 | Möbel und Fäſſer der Tarif: 
o 6 
alle anderen Waren der Tarif: 
N a ul 4 
357 in 
e RR ELTA A 6 
aus ie: 
357 a2 | Rohe Bruyereföpfe ......... 2 
361 eim, 2 
361 alle übrigen Waren 7 
361 ae 2 
362 | Galanteriewaren (auch Servier: 
taffen) aus feinem Holz; 
ferner ohne Rückſicht auf die 
Holzart in Verbindung mit 
Bildhauer: und Bildſchnitzer⸗ 
arbeit, feiner Schnitzarbeit, 
feiner Drechſlerarbeit, mit ein⸗ 
gelegter Arbeit, mit Bronze, 
Bronzierung oder feiner Be: 
malung, oder mit echtem 
Japanlack ladiert......... 16 
alle anderen Waren 6 
363 V 2 
c ante 5 3 
BODEN EEE LER ET IE 5. 4,5 
e NA 3 
ZN Der RE e 6 
Tarifklaſſe XXXV. 
8 EEE ee 0 
J a1 2 
Sill RE En; 5 
DL BE I heat ee a re 5 
r 5 
eee ET ad 2 
aus 
375bı | Tafelglas zur Erzeugung von 
Trockenplatten für photo⸗ 
graphiſche Zwecke 0 
374 in 
378 [Badezimmereinrichtungen und. 
Verkleidungen aus Spiegel⸗ 
. EYE 15 


(Ofterreid).) 
8 Sn 
E 2 2 
sa 
E Ware 5 ® 
S 
[27 Q 
8⁴ 88. 
alle übrigen Waren (mit Aus⸗ | 
nahme von Tafelglas der 
Nr. 375b1 zur Erzeugung 
von Trockenplatten für photo⸗ 
ee Zipec ) 5 
ER RE ER ĩ 5 
SS ((/ 8 
BEL A N ee 0 
382 
in 390 | Badewannen und Waſchtiſche 
aus Spiegelglas 15 
| alle anderen Waren 5 
ern 1 
391) Eh 2 
39% A 80... 8 2 
890% /// ne N 2 
393 %% ¹œQ ff! NUARER 2 
393 0 Schiefergriffel, Schiefertafeln in 
rohen Holzrahmen, ungefaßte 
Reine 7 
alle übrigen Waren 4 
/ A EEE RE ET 4 
395 bis 
397 Gruftdenkmäler, Gruftbelege 
(ſiehe auch Tarif⸗Nr. 409). 14 
Grabſteine (Dentmälen aller 
Art bei einem Preiſe von 
mehr als 4 000 000 Kronen 
(ſiehe auch Tarif⸗Nr. 409) . . 14 
Badezimmereinrichtungen 11 5 
:verfleidungen aus Marmor. 14 
Badewannen und Waſchtiſche 
aus dieſem Material. 14 
Kamine aus Marmor und 
Kunſtſtemmnm 14 
alle anderen Waren der Tarif⸗ 
Nr. 394 in , ai: 4 
398 7%%%%%ͥõͥõĩ ;ëUůʒ 3,5 
3990 VVA 4,6 
00% ũ üUM¹: 4 
401 Ajbeftgementchiefe „ 4 
Aſbeſtfilze (Aſbeſtbaumwoll⸗ 
und Aſbeſtdrahtfilze) für 
Papiermaſchinen 0 
i aus Aſ⸗ 
Cn 6 
ale übrigen Aſbeſtwaren 4,5 
86222  RRe S 1 
403 Natürliche Schleifſteine mit 
einem Durchmeſſer unter 
1,5 m und natürliche Wetz⸗ 
ſteine „%%% NR 3 
Natürliche Schleifſteine mit 
einem Durchmeſſer von 1,5 m 
und darüber; 0 
0 Re AT 3,5 
%éꝙ ee 5 
400 RD en 5 
4% e 6,5 
4000 N 4 
409 Gruftdenkmäler, Gruftbelege 


91892 auch Tarif⸗Nrn. 395 
14 


bis 397) 


— 4 


8 8 8 
5 es 
5 Se 
E. Ware 5 
= 55] 
ä FE 
Grabſteine (Denkmäler) aller 
Art bei einem Preiſe von 
mehr als 4000 000 Kronen 
(ſiehe auch Tarif⸗Nrn. 395 
B NE, 14 
Schiefergriffen und Kreide 
gefaßt, Schiefertafeln in 
Rahmen von gefirnißtem oder 
fiertem H 9 
alle übrigen Waren der Tarif⸗ 
/ A 4 
410 | f a lern tenarmich wie haltbar. 4 
8 17 95 
M/ RIES RER 4 
%%ͤͤr .,] 7˖˙»‚‚§¾Ä ES au 4 
e RR TASTER, 4 
REAL a ln wie DOC LAN 4,5 
//; RUHR RER 4 
BILD NR ARE N A ER 4,5 
417 Badezimmer: und Kloſettver⸗ 
kleidungen aus Flieſen mit 
Kunſtglaſuren (Lüſter), auf⸗ 
gedruckten Ben reliefierten 
Denn een 14,5 
alle anderen Waren 4,5 
4198s 4,5 
419% % RR R 4 
420 a Schmelztiegel, Retorten, Muffeln 
u. dgl. techniſche Artikel aus 
Graphit 4,5 
420 b | Künſtliche Schleif- und Web: 
ſteine aus gebrannten Erden] 3,5 
alle anderen Waren 4 
21111 HE VE WE 4 
EAN] NO RER BEER “ 4 
422 RR Ta EN 4,5 
424 %%% 10 U ke 4,5 
425 Badezimmer⸗ und Kloſettver⸗ 
kleidungen aus Flieſen mit 
Kunſtglaſuren (Lüſter), auf⸗ 
gedruckten oder reliefierten 
Deine s N 14,5 
Kamine aus Kadeln........ 14,5 
alle übrigen Waren der Tarif: 
Nr. 1 ER RUE 2,5 
alle übrigen Waren der Tarif: 
N h 4,5 
42 Re; 4,5 
21 , 
lg we 
428 Roheisen, e . 4 
Alteiſen (auch Abfälle) 0 
Ferrolegierungen (mit Aus⸗ 
nahme von Ferroſilizium) . . 0 
428 
Anm. 1 
und 22: 8 | 0 
499. 8 4 
f 5 
431 Eiſen und Stahl in Stäben uſw. 6 
Rohrlußpp enn 0 


Tarifnummer 


—— * Rees 


‚G— MW H 


‚—— œ H 


‚—UU HH * 


‚— U ̃ KA ũ0ꝶE¼1.blr 333333333 


Blechemballage n 
alle e Blechwaren 


r area ae we 
“een % — ç ç‚tQ ç ,fσ = ‚⏑ W ee 

‚— ! — 
, ale a nid ee ner 
D m re mie nel a) a luca, a aumeng 

u 0 Me 0 ejene.w ie, „% ᷑ ᷑ - ] 
‚— : 
fee a ie \e..0, ee, „ eirale, wileue eo taha,mie,e ein 


ner ee 


nr 22414 


„„ „ „ „„„%„%„% % „ T Bee 
‚——“U 5 ˖‚ 3 
/ d 06 ia aha 
ee 1 nee een 22 noe 
ne 
„22 2222 %%% „% oe \e u le lan 

‚— P BBB ˖˖* ·* 
r a) 
‚G—— e r 
De Be er er EEE ee SE Er Er 

‚H—L(V— . 33%3́*⁴! ;; „ „„ „„ „„ 

G— 33 
‚—— · ˙·˙·˙ 0 

‚·—V— 233333 
‚—— 2225277575333 
“lea . , rar one RuBEE 


rennen nie ne de a0 Em 


‚—— 3 1 


ern „„ 


Gruftgitter r. 1 
alle übrigen Waren 


G— W 
‚—U— 5 * * * ** ** 


‚H— 


Hieb⸗ und Stichwaffen (mit ö 
nahme der ihrer Beſchaffe N 
heit nach ausschließlich el = 


8 8 8 
5 23 
E se 
= Ware 2 = 
E = 
E 
8 Et 
Sportzwecken verwendbaren); 
Handfeuerwaffen bei einem 
Preiſe von über 2 500 000 
Kronen; fertig; gearbeitete 
Hauptbeſtandteile von Hand⸗ 
feuerwaffen bei einem Preiſe 
von über 1 500 000 Kronen; 
Erzeugniſſe der Waffen⸗ 
ſchmiedekunſᷣ t. 15,5 
alle anna Watt 5,5 
1111/7) ĩͤ N 5 
JJ ͤ NER 6 
Vcc 7 
481 Gruftgitter r 15 
in 483 | alle übrigen Waren. 5 
JJ RT 5 
e RR PER 5 
I BE RL Ve SEO RE Pos AS ANR 7 
CPC 7 
1 Tariftlaſſ e XXXIX. 
488 n und Blei, AR 2,5 
Ynderefoßmeialle undi 0 
%%% ͤ 0 
. 2 2 
SR a . 4,5 
J 3,5 
VTV 3,5 
491 d Bleche und Platten aus Alu⸗ 
io ( 4,5 
k alle W V 3,5 
%% ( 4,5 
C 3,5 
492 d Bleche und Platten aus Alu⸗ 
T rn | 45 
eee een 3,5 
r AN AN? 3 
o 5 
ie e 2 
c 4,5 
496 b o FE RO 3,5 
i 3,5 
496 d | Stangen, Stäbe und Drähte 
aus Aluminium 4,5 
F 3,5 
497 Stangen, Stäbe und Drähte 
a aus Blei und Aluminium. . 45 
| Bue übrigen was... 3,5 
N nee... 4 
rr 1 
! 4,5 
f 3,5 
r 3,5 
500 d Röhren und Walzen aus Alu: 
C 4,5 
eigen 3,5 
o ĩ Bee 3 
r ² ²˙ A 4,5 
503 Schnellot . 3,5 
Kugeln und Schrote aus Blei| 5 
ccc. 3,5 
505 Blei und Zinnfolien 2,5 
Waren aus Zinn, verzinntem 
Blei oder Bleilegierungen.. | 3,5 


849 


& Den 

E Aw 

3 82 

E Ware 5 2 

8 S 

* ar 
%%% ͤ ̃ A NS: 4 
(cc 4 
508 Metalltücher für Papier⸗ und 

Aſbeſtzementſchiefermaſchinen 

ſowie Siebüberzüge für 

Egoutteure und Entwäſ⸗ 

ſerungszylinder für Papier⸗ 

(Pappe⸗)erzeugun g. 0 

alle übrigen Waren 4 
TTVTVVVTVV E BED Be 6,5 
PELC 6 
Fo AR ER 6 
e e ee en 2 
De 4 
514 Zinnſtahlbeſtecke n 6,5 

andere n. b. b. Waren aus Blei, 

Zinn und deren Legierungen 4,5 
Fr LE RR 3 
Si en re 2 euren. 6 

DLDIDA ER N RER BET 6 
515ͤ 8 5,5 
517 Kamine aus Metall (mit Aus⸗ 

ſchluß von Eifen) ........ 16 

alle übrigen Waren 6 
518 TI 4 
DIONI ESSEN 3 
5% /// d 8 4 
M/ 7 
(// a RE 6 
e , ey Bar 4,5 
F · AAA 4 
e ER EN 7 
CCC 6 

5 XL. 
/// 4,5 
5). 8 4,5 
e e RER 4,5 
JJV EB 4,5 
(o/ / (( 6,5 
e Ran Ko ee 2 
VVV 2 
% WG E AL 2 
F TTT 2 
DES 0, Be ( I EEE 4 
e N ee 2 
DAR EA / 2 
%% OR EN U 5 
e , an 7 
e a Ne 2 a 5 
% ee le 7 
e 2 7 
636.7) ᷑»dGœùö 4 
SR NE TE PUR 4 
538 Armaturen und Radiatoren | 5 
Klöppelmaſchinen 
alle übrigen Waren 6 
538 
Anm. 1 

C %%%ͤ . ĩͤ Re 2 
Anm. 1 
zu T. Kl 

DEN BR RE DR ELLE} 2 


(Oſterreich.) 
8 22 
= 23 
& Ware 5 8 
8 SE 
a ar 
Tarifklaſſe XLI. 
a 12 MN a SE 55 
F/ / an dede 5, 
„ N LIE sole 5,5 
542 Elektriſche Glühlampen 6 
alle übrigen Waren 5,5 
„ 5,5 
DAR N 4, 
384% ⁴⁰ “ 5,5 
e a en. 4,5 
Tarifklaſſe XLII. 
E ERREGER RE en 4 
548 u Equipagen jeder Art, leichte 
549 Luxusfuhrwerke wie Gigs, 
Jagdwagen und andere. ... 16 
alle übrigen Waren der Tarif: 
Rr o o 4 
alle übrigen Waren der Tarif⸗ 
Nr. i Are ke 6 
(((( meer De Ar EEE 7 
BON ER EN ER TRRENNS D 2 7 
Eh A DENE RTL RE IR SR 7 
DB DER LI RTE ee 8 
DAN N a a ne an 8 
e N era 5 
55% ( w 5 
55% N ER RE 2: 6 
BES ES EN RE RER = 5 
( T 5 
Tarifklaſſe XLIII 
e HERNE SE TER NN 0 
e ee SE RR. 0 
56% % DET ES Be RE — 2 
583% RO ET N LET, 2 
/// ER SEE LEE 2 
865 NE ee Ba 4 
DOGS N ñ 2 
56 ESTATE RENT SER 5 4 
5 ᷑U[-—Em . 4 
560% éUůÜùl-EUpp pp; ʒ̃ ͥ or; N en Ar 2 
N EN DR ER RERTE RES 4 
EEE Er EM TR STEFRRNF 2 
572 Badezimmereinrichtungen und 


573 
574 
575 


⸗verkleidungen aus Onyx, 


Achat; Badewannen und 

Waſchtiſche aus dieſen Ma⸗ 

ien 14 
alle übrigen Waren 4 


Operngucker und Ferngläſer .. 15 

Photographiſche Stativ! Atelier) 
kameras ohne Linſen; photo⸗ 
graphiſche Handkameras mit 
oder ohne Optik. 

alle übrigen Waren 2 


Eſterreich.) 
5 OR 
8 23 
8 se 
= Mare 5 2 
— — 2 
8 2 
576 Mechaniſche Sprechapparate (mit 
Ausnahme der Diktierma⸗ 
ſchinen) und Muſikſpielwerke 
(Grammophone, Phono⸗ 
graphen u. dgl.) ſowie die 
dazu gehörigen Aufnahme⸗ 
platten und Walzen 14,5 
alle übrigen Waren 4,5 
dd N 6 
OLD RN UN 86 4 
579 in Mufitinftrumente (mit Einſchluß 
582 der Orcheſtrions, Phonolas, 
Pianolas) und deren Be⸗ 
ſtandtel e 15 
Anmerkung: 
Ausgenommen ſind Klaviere, 
Pianinos und Harmoniums 
im Werte bis zu 15000000 
Kronen, Mechaniken zu Kla⸗ 
vieren und Pianinos, 
Stimmer und Stimmgabeln 
zu Harmonien; Ziehhar⸗ 
monikas, Blech⸗ und Blas⸗ 
inſtrumente im Werte bis 
zu 2 000 000 Kronen, alle 
übrigen Muſikinſtrumente 
und Beſtandteile von Muſik⸗ 
inſtrumenten(mit Ausnahme 
der zu Tarif⸗Nrn. 583 und 
584 gehörigen) im Werte 
bis zu 1000 000 Kronen. 
Mund- und Ziehharmonifas.. | 5,5 
alle übrigen Waren 5 
583 % en Be) 
c en DR URS 5 
58 RR RN AR ER 4 
DSG HET SE FE ER NGTAN 4 
5 ae 2 
B ( N 2 
58% ꝛ¶ ð 4 
590 f 2 
! ne 4 
Tarifklaſſe XL. 
599 N ee 4 
590% in; 8 4 
DIE N 8 2 
Be RE IE NN 2 
Tarifklaſſe XLVI. 
590 Aieckſilhenr 2,5 
alle übrigen Waren 0 
596 %% “ͥͤ TEUER 2 
59 7 EN 5 
e 5 
d 3 
d 3 
59 %%% V 0 
59 71 ee RE 3 
5927722 RR 4,5 
59 % hf s .ꝙ˙ei? 3 
597111 Re 3 
JJV 4,5 


1 


Tarifnummer 
= 
2 
85 
Prozentſatz der 
Umſatzſteuer 


5971 
597 n 


92 
2} 
SI 
B 


ana 
2 
r 
2 80 


598 a 
598 b 


598 c 
598 di 
598 d2 
598 e 
598 f 
599 a 
599 b 
599 0 


599 d 
599 e 


599 f 


599 g 
599 h 
599 i 


599 k 


5991 

599 m 
599 n 
599 0 


600 a 
600 b 
600 c 


600 d 
600 e 
600 f 
600 g 


600 h 
600 1 
600 k 
6001 


601 a 
601 b 


601 e 
601 d 
602 a 


602 b 
602 e 
602 d 
602 e 


VVV 4,5 
VVT 9 
nn... UERSSUSELL = 2 
))) RE EU 
FF.. 5,5 
V 5,5 
ER I ER 0 
Salzſäure, Salpeterfäure..... 4 
Holzeſſig, rohen 3 
)))) ͥͤ RER EN 4 
c NER 0 
%% 3 
VVV 3 
%%% 3 
„%% SEN ANZ 0 
V 3,5 
Pottaſche VVV 0 
alle übrigen Waren W 
RR RE EN RE 7,5 
Waſſerglas, feſte s 4 
Henkelſche Bleichſoda ........ 3,5 
DORIS e 0 
Waſſerglas, flüſſiges 4 
Soda, kalzin iert. 3,5 
N RR ͤ 86 5 
VVV 3 
Borax, Toms nn ale 3 
Kalium- und Natriumbifarbonat | 6 
alle übrigen Waren 5 
Weinſtein, raffiniert; 1 3 
alle übrigen Waren 4 
VVV 4 
V 3 
VVV 4.5 
Schwefelammonium W 3 
Natriümſulſ s 4,5 
alle übrigen Waren 4 
VVV 0 
) BERN 3 
Chlorkalcium, unreines. .... 6 
alle übrigen Waren 3 
CC ² ui: ᷑ĩ Sn 3 
„„ ENEREREN.S 3 
F TA 3 
Bitterfalz „% 1 en 
alle übrigen Waren 3 
335 N RES 3 
VVV 3 
„))) RR 0 
Künſtlicher kohlenſaurer Kalk. 4,5 
Kalciumkarbd 5 
Ceritchlorißd 2 
alle übrigen Waren 3 
Eiſenvii roll 4 
alle übrigen Waren 3 
ſchwefelſaure Tonerde 5 
Chromal ann 3,5 
alle übrigen Waren 3 
, I RN 5 
%% 3 
Kupfervitriol e 35 
Admonter Bitriol........... 3 
))) 3 
iii. 8 3 
)n„))))ͤ RE 6 5 
VVV 3 


Tarifnummer 


Ware 
Chlorzinklauge . 5 
alle übrigen Waren 3 


Anilinsl, Anilinſatz, Nitro 
benzol; Naphthalin, 120 
alle i übrigen Waren 


‚—nꝛnꝛñhhkḱh 5335353533533 


Beet und alle übrigen Waren 

Formaldehyd (Formalin) ; 

Kreolin, Lyſol uſw., Ah 5 
alm, gereinigtes f 


‚HU—B— * 


‚— 7555555553535 er E 


Albumin und Albuminoide; 
Kaſeogommͥee 
Kaſ en, e 


‚G—ꝛnꝛnñ U BBB B55 pp 2 


ůä·ͤKͤ—w *** 666666 


‚G—— rue 


Kollodium, Chloroform . 8 


Roher Holzgeiſt e 
Eſſigſäure, konzentrierte 
alle übrigen Waren 


‚H—UF“ẽ nꝝꝛ2 1 r “ Er Er urEr Errrr 


— 


‚G — ren. 


‚J —U— F ꝛ P!Iß4Gucw 2 


633 


G—[—̃— 2 3 
er nenne 
ů—ↄ—D MMW. * 
G—U—U 233 

ͤU ꝗ—»—ͤ— „„ 


nr ren 


Arzneiwaren, zubereitete... 
Zu Heilzwecken vorgerichtete| 
e und Verbandmittel ‚ 


DC 3j „ „„ „„ „„ 


kören, Ae Schnäp⸗ 
ſen, Schankbranntwein 
alle übrigen Waren 7195 
Parfüms, Kölner: und Toilett, 
waſſer (mit Ausnahme von 
Zahnwäſſern); Schminken 
und Haarfärbemittel; Artike 
zur Nagelpflege, Vrinanine 
Pomaden 


* 


8 2 8 
8 2 
= Se 
E Ware =. 
= S 2 
8 25 
Toilette- und Raſierſeife bei 
einem Preiſe von mehr als 
6000 Kronen für 100 8... 18 
alle übrigen Waren 8 
Tarifklaſſe XLVIII. 
JJC 4 
635 c 2 
636 | Baraffinfadeln ............. 4 
alle übrigen Waren ......... 7,5 
637 a | Türkiſchrotöl und ſeifenhaltige 
mineralölfreie Spieköle ... . | 5 
alle übrigen Waren 6,5 
637 b | Toilette⸗- und Raſierſeife . 18 
alle übrigen Waren 8 
638 FFF 6 
eee, 6 
Tarifklaſſe XLIX. 
9 640 F 8,5 
641 Feuerwerkskörper 18 
alle übrigen Waren 8 
Cf!!! NR ERNE 3 
I Re RA 4 
))) 6,5 
L eee een 6,5 
e ee ARE 6,5 


1) Die Ermittlungsgrundlage der Steuer 
bildet der um die Zündmittelſteuer vermehrte 
Steuerwert. 


851 


8 8 8 

mo 

5 | 2 

E Ware SE 

S = 

88 25 
Tarifklaſſe L. 

647 Bücher, Druckſchriften, Zei⸗ 
tungen, Muſikalien uſw. (mit 
Ausnahme der Briefmarken): 

a) beim Bezug durch Buch-, 
Kunſt⸗ oder Muſikalien⸗ 
handle nn 0 

b) bei anderweitigem Bezuge ) 2 

a, 2; as 2 
alle übrigen Waren 4,5 

648 VTV 4,5 

649 2) 

ee eee RD late 2 

F . 2 

Tarifklaſſe LI. 
652 Knochenmehlll | 4,5 
Knochen und Blut 2 
alle übrigen Waren 0 

653 Kleie (auch Mandelkleie); Reis: 
abfälle; Malzkeime, Spreu, 
Schlempe; Spülicht; Rüben⸗ 
ſchnitzel, ausgelaugte; Roll⸗ 
gerſtenab fälle 0 

Feſte Rückſtände pon der Fa⸗ 
brifation fetter Ole, auch ges 

Rahn re 2,5 


1) Die Ausgleichsbelaſtung von 2 v H, 
welche vom Kleinhandelspreis zu berechnen 
iſt, gilt nicht für Druckſchriften und Zeitungen, 
die nach den geltenden Vorſchriften den Zoll⸗ 
ämtern zur Eingangsabfertigung nicht zu 
ſtellen ſind. 

2) Im Text iſt der Steuerſatz nicht angegeben. 


verkehr) 


(Oſterreich.) 
E Ware ee 
FFP / AAA 2 
654 a 
Co / 0 
S ( ĩ ⁰ w-... 0 
655 J 0 
656 Abfälle von der Glasfabrikation, 
auch Herdglas, Glas- und 
Tonſcherben; Abfälle von 
Bade: und Pferdeſchwämmen | 2 
rr a re 0 
657 VV 0 


Zur Beachtung! Für Kinderfahrwagen 
wird das bei der Einfuhr (Zollabfertigung) zu 
entrichtende Warenumſatzſteuerpauſchale mit 
6,5 vH, für Handfeuerlöſchapparate mit 4,5 vH, 
für fertige Beleuchtungskörper ohne Rückſicht auf 
das Material (mit Ausſchluß für Leuchtmittel) 
mit 5 v H des um den Zoll vermehrten Einfuhr: 
preiſes feſtgeſetzt, wobei die ſonſtige zolltarifari⸗ 
ſche Einreihung der Ware unberückſichtigt bleibt. 

Miſchfutter iſt ohne Rückſicht auf deſſen 
zolltarifariſche Einreihung umſatzſteuerfrei. 


Inſoweit für die Einfuhr im aktiven 
Zollveredelungsverkehre (Vormerk⸗ 
ein Pauſchalſatz feſtgeſetzt 
iſt, iſt die Steuer nur in denjenigen 
Fällen zu erheben, in denen das Vor⸗ 
merkverfahren zum Zwecke der Ver— 
arbeitung der Einfuhrware auf Kon⸗ 
fektionsware (Lederware) ſtattfindet. 

Als Konfektionswaren werden ver— 
ſtanden bei Textilien Waren der Tarif: 
Nrn. 267 in 274, bei Leder Waren der 
Tarif⸗Nrn. 338 in 344, bei elaſtiſchen 
Geweben der Tarif:Nr. 316 konfektio⸗ 
nierte Gegenſtände der Tarif-⸗Nr. 317. 


Anlage B. 


9 2 
Tarif⸗ 
nummer W̃a x e 
1 Kakaobohnen und -ſchalen. 
Ib Anm. | Feigen, getrocknete uſw. auf Erlaubnisſchein zur Erzeu— 
gung von Kaffeeſurrogaten uſw. 
17 Anm. | Kokos⸗ u. dgl. exotiſche Nüſſe zur techniſchen Verarbeitung 
auf Erlaubnisſchein. | 
19b | Rohzuder zur Verarbeitung auf Raffinade in Zuckerfabriken 
auf Erlaubnisſchein. i 
f 22 Tabak u.⸗fabrikate bei Bezügen für die Monopolverwaltung. 
aus 43 Zuckerrüben für die Zuckerfabrikation. 
aus 44 Zuckerrübenſchnitzel, nicht entlaugte. 
45 Raps und Rübſaat uſw. 
47 Lein und Hanfſaat, Olſaat, nicht anderweitig tarifierte. 
48 Senfſaat (auch gemahlen in Fäſſern). 
aus 52 Zuckerrübenſamen zu Saatzwecken auf Erlaubnisſchein. 
aus 61 Vegetabiliſches Polſterungs-, Flecht⸗, Bürſten⸗ und Beſen⸗ 
5 material. 
aus 62 Lufah (Loofa), getrocknetes, vegetabiliſches Netzgewebe. 
. Anm. 2 Bienenſtöcke mit lebenden Bienen, auch mit dem Waben⸗ 
4 honig und Wachs. 
A 83 Felle und Häute, roh (grün oder trocken uſw.) 


VI. Auflage. 
Gültig ab 1. März 1924. 


Verzeichnis 


der in der Einfuhr zur Seit mit keiner Umſatzſteuer 


belegten Waren. 


Tarif⸗ 
nummer Ware 
84 Haare aller Art, roh oder zubereitet (und zwar gehechelt 
uſw.); Borſten. 
85 Federn, n. b. b. (auch Bettfedern, Federnkiele); Schmuck— 
federn, nicht zugerichtet. 
86 Blaſen und Därme uſw.; Goldſchlägerhäutchen; Darmſeile. 
91 Fiſch⸗ und Robbentran. 
aus 94 Wachs, vegetabiliſches, in natürlichem Zuſtand. 
aus 97 Degras. ö 
aus 101 Walrat. 
aus 103 Olbaumöl (chineſiſches Holzöl). 
aus 134 Schleifholz, Zelluloſeholz; Rohfrieſe zur Parkettenerzeugung, 
Rundholz zur Furniererzeugung, Sägerundholz; Faß— 
dauben und Bodenteile aus hartem Holz, weder 
genutet noch gehobelt; Zedernholzbrettchen für die Blei: 
ſtiftfabrikation. 
136 Stuhlrohr, roh uſw. 
140 Fiſchbein, rohes uſw. 
147 a | Schmirgel, roh. 
aus 150 Aſbeſt, natürlicher; Kryolith; natürliche Phosphate; 
Quarzſand. 
156 Farbhölzer. 
157 Quebrachoholz uſw. 
158 Eichen: und Nadelholzrinden und ⸗borken. 
159 Andere Rinden, dann Wurzeln uſw. 
160 Katechu (japaniſche Erde); Kino uſw. 
161 Krappextrakte; Garanzin und Garanzinette; Lackmus; 


Sepia, roh, in Bläschen. 


(Oſterreich.) 
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Tarif⸗ 
nummer 


War e 


— 


aus 162 


163 
164 
165 
168 
169 
173 
174 


aus 


aus 
aus 


179/ıa 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 


187 
189 aı 


189 bı 
190 aı 


190 bı 
191 a 
192 a 
201 b 
202 
203 
204 a, b, o 
205 a, b, o 
206 a, b 


219 Anm. 


aus 


aus 281 
284 


Orſeille, Berfio ; Indigo; Cochenille; Quebrachoholzextrakt; 
n. b. b. Gerbſtoffextrakte. 

Farbſtoffextrakte, n. b. b. 

Teer, mit Ausnahme von Braunkohlen⸗ und Schieferteer. 

Harz, gemeines; Pech, nicht beſonders benanntes. 

Aſphalterde uſw. 

Aſphaltbitumen. 

Rohes Bernſtein⸗, Hirſchhorn⸗ und Kautſchuköl. 

Kopalharz, Damarharz, Schellack, Gummiarabikum, 
Gummi ⸗Gedda, Gummi⸗Senegal, Gummigutti, Tragant⸗ 
gummi; Gummen, Harze und Gummenharze. 

Ozokerit und Erdwachs, roh. 

Baumwolle, roh, uſw.; Abfälle. 

Baumwollwatte (mit Ausſchluß jener zu Heilzwecken); 
fertige Putzwolle. 

Vorgeſpinſt, roh uſw. 

Baumwollgarne, einfach, roh uſw. 

Baumwollgarne, dubliert, roh uſw. 

Baumwollgarne, drei- oder mehrdrähtig, einmal gezwirnt, 
roh uſw. 

Baumwollgarne, drei- oder mehrdrähtig, wiederholt ge⸗ 
zwirnt, roh uſw. 

Baumwollgarne, gebleichte, merzeriſierte uſw. 

Baumwollwaren, gemeine uſw., glatt, auch einfach ge⸗ 
köpert, roh. 

Baumwollwaren, gemeine uſw, gemuſtert, roh. 
Baumwollwaren, 
geköpert, roh. 
Baumwollwaren, gemeine, dichte uſw., gemuſtert, roh. 

Baumwollwaren, feine uſw., roh. f 

Baumwollwaren, feinſte uſw., roh. 

Techniſche Artikel, Trockenfilze uſw. 

Flachs, Hanf, Jute uſw. 

Watten aus Flachs, Hanf, Jute uſw. (mit Ausſchluß 
jener zu Heilzwecken); Putzfäden. 

Leinengarne uſw., Ramiegarne; einfach, roh; einfach 
gebleicht; geäſchert oder gefärbt; gezwirnt. 

Hanfgarne, aus Hanffaſer uſw., n. b. b. Garne, einfach 
roh; einfach gebleicht uſw., gezwirnt. 

Jutegarne, einfach, roh, gebleicht, geäſchert oder gefärbt, 
gezwirnte Jutegarne. 

Kokos⸗ u. dgl. Faſern zu Strängen zuſammengedreht 
(Kokosgarn um.) zur Erzeugung von Decken u. dgl. 
auf Erlaubnisſchein. 

Wolle, roh, gewaſchen, gekämmt uſw. 

Hutwatten und Hutfache; Woll⸗ und Haarwatten. 

Garne aus groben Tierhaaren uſw. 

Mohair⸗, Alpaka⸗ (auch mottled Alpaka-) und Genappes⸗ 
garn; alle dieſe einfach oder dubliert, uſw. 

Kammgarn aus Kamelhaar, einfach oder dubliert, roh uſw. 

Kammgarne, n. b. b. 

Streichgarne und n. b. b. ſtreichgarnartig geſponnene Garne. 

Filze für Papier⸗ und Aſbeſtzementſchiefermaſchinen. 

Seidengaletten (Kokons); Seidenabfälle, ungeſponnen. 

Seidenwatte (mit Ausſchluß jener zu Heilzwecken). 

Seide (abgehaſpelt oder filiert), auch gezwirnt uſw. 

Florettſeide (Seidenabfälle, geſponnen), auch gezwirnt uſw. 

Kunſtſeide, auch gezwirnt uſw. 

Garne aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide in Ver⸗ 
bindung ufw. 

Künſtliche Blumen, fertige, ganz oder teilweiſe aus 
Textilſtoffen. 

Beſtandteile künſtlicher Blumen uſw. 

Schmuckfedern, zugerichtet und Arbeiten daraus. 

Künſtliches Federpelzwerk. 

Hutſtumpen aus Filz. 

Hutſtumpen aus Stroh, Baſt u. dgl. 

Stumpen für Damenhüte aus Stroh, Baſt, u. dgl. 

Stuhlrohr. 

Strohbänder und Spangeflechte zur Huterzeugung; Hut⸗ 
geflechte; Schilfzöpfe, Schilfbaſt. 

Papierzeug. 5 


gemeine, dichte uſw., glatt, auch einfach 
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Tarif⸗ 


nummer 


War e 


— — .- w — . — — V 


285 41 
aus 285 c 
und 296 


304 

307 
aus 320 

368 
aus 375b1 


381 
aus 401 


aus 403 
aus 428 


428 Anm. 1 

428 Anm. 2 

aus 431 a 
432 a, 6 
439 4 
467 
488 


489 
3 508 


560 
561 
583 
596 a 


597 e 
598 a 
598d1 
599 a 
aus 599 ec 
aus 599 e 
600 a 
600 k 
612 
619 
625 
652 


aus 653 


aus 
aus 


aus 654 a 
Anm. 
654 b 
655 
aus 656 
657 


Vergütung der Warenumſatzſteuer anläßlich der Waren | 


Hadernrohpappe und Strohpappe. 


Rohpapier und Rohkartons zur Erzeugung photo⸗ 
graphiſcher Papiere und Kartons. A 
Kautſchuk, Guttapercha uſw. | 
Kautſchukfäden, nicht überſponnen uſw. | 
Gummierte Baumwolldeckelriemen für Papiermaſchinen. 
Glasmaſſe; Email- und Glaſurmaſſe uſw. 4 
Tafelglas zur Erzeugung von Trockenplatten für photo⸗ 
graphiſche Zwecke. 1 
Optiſches Glas, roh, nicht zu Linſen uſw. EN‘ 
Aſbeſtfilze (Aſbeſtbaumwoll⸗ und Aſbeſtdrahtfilze) für 
Papiermaſchinen. ER 
Natürliche Schleifſteine mit einem Durchmeſſer von 
1,5 m und darüber. 10 
Ferrolegierungen (mit Ausnahme von Ferroſilizium) ; 
Alteiſen (auch Abfälle). 3 
Eiſenfeile und Hammerſchlag. 1 6 
Weißblechabfälle für Entzinnungsanſtalten uſw. * 
Rohrluppen. 2 
Rohbleche in der Stärke unter 0,25 mm. 
Röhren aus Schmiedeeiſen uſw., roh uſw. 5 
Kratzen aller Art; Weberkämme uſw. „ 
Unedle Metalle, roh, alt uſw. (mit Ausnahme von 0 


— 


Aluminium, Blei, roh). 1 
Geſägte Platten (Planchen) uſw. 1 
Metalltücher für Papier: und Aſbeſtzementſchiefermaſchinen 

ſowie Siebüberzüge für Egoutteure und Entwäſſerungs⸗ 

zylinder für Papier- Pappe⸗ Erzeugung. 4 
Gold, Silber, Platin uſw. ö 
Münzen. 

Mechaniken zu Klavieren uſw. 7 
Schwefel in Stücken und Stangen, auch gemahlen uſw. 

(ausgenommen Queckſilber). ' 
Kalzinierte Tonerde, künſtliche Tonerde, Tonerdehydrate. 
Phosphorſäure, flüſſige. 9 
Borſäure, roh. : 
Dungſalze (Kalirohſalze uſw.); Chlorkalium ufw. 
Pottaſche. 

Pottaſche. 

Zitronenſaurer und weinſaurer Kalk uſw. 
Holzeſſigſaurer Kalk. 

Kaſein. 

Roher Holzgeift. 

Teerfarbſtoffe. 

Dünger, tieriſche und andere uſw. (mit Ausnahme von 

Knochen, Knochenmehl und Blut). Ein. 
Kleie (auch Mandelkleie); Reisabfälle; Malzkeime, Spre 

Schlempe; Spülicht; Rübenſchnitzel, ausgelaugte; R 

gerſtenabfälle. ; 


Weintreber und Weintreſter zur Branntweinerzeugung uſw. 
Treber und Treſter, andere. 2 | 
Weinhefe, teigförmig. 

Leimleder. 

Lumpen (Hadern) und andere Abfälle uſw. 5 


ausfuhr (Ausfuhrvergütungs verordnung). Verordnung des 
Bundesminiſteriums für Finanzen vom 30. April 1924 (B. G. Bl. 


30. Stück vom 3. Mai 1924 S. 317 Nr. 134). 5 15 
Auf Grund des § 11 Abſ. 2 und des § 20 Abſ. 3 und 4 der 
Warenumſatzſteuerverordnung vom 27. 


Dezember 1923, B. G. Bl. 


§ 1. Gegenſtand und Ausmaß der Vergütung. 
(1) Anläßlich der Ausfuhr von Waren wird, ſoweit die Ausfuhr 


> 
| 
| 
Nr. 6401), wird verordnet, wie folgt: Nu: | 


nach dem 31. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 765. 


März 1924 ſtattfindet, dem Erwerbsunternehmer, der 


853 


die Ausfuhr vornimmt, nach Maßgabe der Beſtimmungen der Abſätze 


2 bis 5 eine teilweiſe Vergütung derjenigen Warenumſatzſteuer ge: 
leiſtet, die für die Lieferung der zur Herſtellung der ausgeführten 
Ware verwendeten Beſtandteile, Hilfsſtoffe und ſonſtigen Materialien 
entrichtet worden war. 

(2) Die Grundlage für die Ermittlung der Ausfuhrvergütung 
bildet, mit der im Abſatze 5 bezeichneten Ausnahme, der monatlich als 
Entgelt für die ausgeführte Ware der betreffenden Gattung oder 
Zolltarifklaſſe (8 4 Abſ. 3) angerechnete Betrag (Ausgangsfakturenpreis). 
Als Ausgangsfakturenpreis iſt der Fakturenpreis mit Ausſchluß der 
etwa in der Ausgangsfaktura beſonders angerechneten oder im Aus— 


gangsfakturenpreiſe enthaltenen Frachtſpeſen für Verſendung der Ware 


in das Ausland anzuſehen. Iſt der Wert in der Ausgangsfaktura in 
ausländiſcher Währung angegeben, ſo iſt er nach dem jeweils durch 
Verordnung beſtimmten, im Zeitpunkte der Ausſtellung der Ausgangs⸗ 
faktura in Geltung ſtehenden Umrechnungsverhältniſſe in die inländiſche 
Währung umzurechnen. 
(3) Von dieſem Betrage werden 30 v H des nach Abſatz 4 ſich 
ergebenden Vergütungsſatzes vergütet. 
(4) Als Vergütungsſatz im Sinne des vorangehenden Abſatzes 
hat zu gelten: 
a) Hinſichtlich jener Waren, die der Phaſenpauſchalierung unter- 
worfen find (§S 22 der Warenumſatzſteuerverordnung), in der 
Regel der in Prozenten ausgedrückte Unterſchied zwiſchen der 
Ausgleichsbelaſtung bei der Einfuhr und dem Pauſchalſatze 
für den Inlandsverkehr (Spalten 5 und 4 der Verordnungen 
vom 29. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 644 und vom 31. De⸗ 
zember 1923, B. G. Bl. Nr. 645, beide mit den in der Verord— 
nung vom 11. März 1924, B. G. Bl. Nr. 70, feſtgeſetzten Ande⸗ 


. rungen!), ſoweit jedoch in der Anmerkungsſpalte 11 der ge, 


nannten Verordnungen über den Vergütungsſatz eine beſondere 
Beſtimmung getroffen iſt, iſt dieſe maßgebend. Iſt eine Ver⸗ 
gütung nach ausdrücklicher Beſtimmung in der Anmerkungs⸗ 
ſpalte 11 der genannten Verordnungen ausgeſchloſſen, ſo hat 
die Vergütung zu unterbleiben. Die in Spalte 11 etwa an- 
geführten Pauſchalſätze für den Inlandsverkehr bleiben bei 
Beſtimmung des Vergütungsſatzes außer Betracht. 
Hinſichtlich jener Waren, die der Phaſenpauſchalierung nicht 
unterworfen ſind, der in Prozenten ausgedrückte Unterſchied 
zwiſchen der — in der Anlage A zur Verordnung vom 
30. April 1924, B. G. Bl. Nr. 1367), feſtgeſetzten — Aus: 
gleichsbelaſtung bei der Einfuhr und dem für den Inlands⸗ 
verkehr geltenden Steuerſatze der allgemeinen Warenumſatzſteuer 
im Ausmaße von 209 (85 Abſ. 1 der Warenumſatzſteuer⸗ 
verordnung). Umfaßt die Ausgleichsbelaſtung auch die erhöhte 
Warenumſatzſteuer, ſo iſt bei Berechnung des Vergütungsſatzes 
ſtatt des zweiprozentigen Inlandsſatzes ein zwölfprozentiger 
Inlandsſatz in Abzug zu bringen. Soweit in der bezeichneten 
Anlage A für eine Ware keine oder nur eine Ausgleichs— 
belaſtung von höchſtens 2 vH feſtgeſetzt iſt, hat die Vergütung 
hinſichtlich dieſer Ware zu unterbleiben. 

(5) Wird die Ausfuhr von einem Ausfuhrhändler (8 12 Abſ. 2 
der Warenumſatzſteuer⸗Durchführungsverordnung) vorgenommen, ſo iſt 


b) 


bei Berechnung der Vergütung nur ein 75prozentiger Teilbetrag des an⸗ 


| 


läcßlich der Ausfuhr angerechneten Entgeltes (Abi. 2) zugrunde zu legen. 


8 2. Art der Geltendmachung der Vergütung. 
(1) Die im § 1 vorgeſehene Vergütung hat mit der im Abſatze 2 
feſtgeſetzten Ausnahme in der Regel in der Weiſe ſtattzufinden, daß 
1) Siehe nachſtehend S. 865. 
2) Siehe nachſtehend S. 854. 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


(Oſterreich.) 


der Erwerbsunternehmer, der die Ausfuhr vornimmt, den zu ver- 
gütenden Betrag in die Steuerſchuldigkeit oder Abſchlagszahlung für 
denjenigen Kalendermonat einrechnet, in welchem die betreffende Ware 
zur Verſendung aufgegeben wird. Soweit der einzureichende Betrag 
die Steuerſchuldigkeit (Abſchlagszahlung) überſteigt, ſteht dem Erwerbs⸗ 
unternehmer die Wahl frei, den Vergütungsbetrag in die Steuer⸗ 
zahlungen oder Abſchlagszahlungen der nächſtfolgenden Kalender: 
monate einzurechnen oder die Vergütung in barem nach 8 36 der 
Warenumſatzſteuer⸗Durchführungsverordnung zu begehren. Der ein— 
gereichte Vergütungsbetrag iſt im Erlagſcheine (S 30 Abſ. 4 der 
Warenumſatzſteuer⸗Durchführungsverordnung) anzugeben. Das Geſuch 
um die bare Vergütung iſt ſtempelfrei; es iſt bei der Steuerbehörde erſter 
Inſtanz ($ 19 der Warenumſatzſteuerverordnung) unter Anſchluß einer 
Abſchrift der im S 4 Abſ. 1 bis 4 vorgeſchriebenen Anzeige zu überreichen. 

(2) Um die bare Vergütung im Sinne des Abſatzes 1 haben jene 
inländiſchen Erwerbsunternehmer, welche Waren der lfd. Nrn. 138 bis 
202, 204, 206 bis 216, 241 und 242, lit. b, der Tabelle über die 
Phaſenpauſchalierung von Textilwaren und Konfektionswaren (Ver: 
ordnung vom 31. Dezember 1923, B. G. Bl Nr. 645, in der Faſſung 
der Verordnung vom 11. März 1924, B. G. Bl. Nr. 70) !) in das Aus: 
land ausführen, unmittelbar beim Hauptverbande der textilverarbeitenden 
Gewerbe und Induſtrien Oſterreichs, jene inländiſchen Erwerbsunter⸗ 
nehmer aber, welche Waren der lfd. Nrn. 253 bis 262 der den bezogenen 
Verordnungen angeſchloſſenen Tabelle über die Phaſenpauſchalierung 
von Leder und Lederwaren in das Ausland ausführen, unmittelbar 
beim gemeinſamen Ausſchuſſe der Wirtſchaftsverbände der Lederinduſtrie 
Oſterreichs anzuſuchen. Dem Vergütungsanſuchen iſt eine Berechnung 
des Vergütungsbetrages beizulegen, aus der erſichtlich iſt, ob und mit 
welchem Betrage die zu vergütende Steuer bereits in die Steuerſchuldig⸗ 
keit oder Abſchlagszahlung eingerechnet worden iſt (Abſatz 1); die Ein: 
rechnung iſt denjenigen inländiſchen Erwerbsunternehmern der bezeich⸗ 
neten Art, die hinſichtlich der Warenumſatzſteuer beim Gremium der 
Wiener Kaufmannſchaft abgefunden find ($ 25 Abſ. 4 der Warenumſatz⸗ 
ſteuer⸗Durchführungsverordnung), nicht geſtattet. Die bare Vergütung 
hat der genannte Hauptverband (Ausſchuß) unter Aufſicht des Bundes aus 
Bundesmitteln nach Maßgabe beſonderer Weiſungen vorzunehmen). 

(3) Der Vergütungsbetrag (Abſ. 1 und 2) iſt jeweils um jenen 
Vergütungsbetrag zu kürzen, der nach dieſer Verordnung auf Waren 
entfällt, über welche nach ihrer Aufgabe zur Verſendung in das Aus: 
land eine Verfügung zum Zwecke ihres Verbleibens im Inlande ge: 
troffen wird (§ 4 Abſ. 2) oder welche nach erfolgter Ausfuhr im 
Abrechnungsmonate an den Abſender zurücklangen (Rückwaren; 8 9 
des Zollgeſetzes). 

8 3. Nachweis der Vo rausſetzung für den Vergütungs- 
anſpruch. 

Die Vergütung nach den SS 1 und 2 findet nur ſtatt, ſoweit 
der Erwerbsunternehmer, der ſie beanſprucht, durch ſeine Buchführung 
den Nachweis für das Vorhandenſein der Vorausſetzungen des Ver⸗ 
gütungsanſpruches ſicherſtellt. 

8 4. Anzeigepflicht. 

(1) Inländiſche Erwerbsunternehmer haben mit der aus Abſatz 6 
ſich ergebenden Abweichung über ihre Ausfuhrlieferungen Anzeigen 
nach Maßgabe der Beſtimmungen der Abſätze 2 bis 5 zu erſtatten. 
Wird die Ausfuhr von einer Mittelsperſon (Spediteur, Agenten u. dgl.) 
im Auftrage und auf Rechnung eines Dritten vorgenommen, ſo 
obliegt die Erſtattung der Anzeige dem Auftraggeber. 

(2) Gegenſtand der Anzeige ſind die in einem Kalendermonate 
vorgenommenen Aufgaben von Waren zur Verſendung in das Ausland 
ſowie die in dem betreffenden Kalendermonate einlangenden Rückwaren 


Br 1) Siehe nachſtehend S. 865. 
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(Oſterreich.) 


(82 Abſ. 2). Wird nach Aufgabe einer Ware zur Verſendung in das 
Ausland eine Verfügung über dieſe Ware zum Zwecke ihres Verbleibens 
im Inlande getroffen, ſo iſt dieſer Umſtand gleichfalls anzuzeigen. 

(3) Inſoweit der Anzeigepflichtige innerhalb eines Kalender: 
monates wiederholt Waren gleicher Gattung oder der gleichen Zoll: 
tarifklaſſe angehörige Waren, für welche derſelbe Vergütungsſatz gilt, 
in das Ausland verſendet, ſind dieſe Sendungen in der Anzeige in 
eine einzige Poſt zuſammenzufaſſen; das gleiche gilt für die Rück⸗ 
waren. Als Waren gleicher Gattung ſind Waren anzuſehen, die im 
Zolltarife unter der gleichen Benennung (Sonderbenennung) an⸗ 
geführt ſind. 

(4) Die Anzeigen find nach dem angeſchloſſenen Muſter!) zu ver: 
faſſen, und zwar getrennt für die zur Ausfuhr aufgegebenen Waren 
und für die etwaigen Rückwaren ſowie ſonſtige im § 2 Abſ. 3 be: 
zeichnete Waren. Die Anzeigen find für jeden Kalendermonat ſpäteſtens 
bis zum 20. Tage des nächſtfolgenden Kalendermonats mittels ein⸗ 
geſchriebenen Briefes oder perſönlich beim Fachrechnungsdepartement II 
des Bundesminiſteriums für Finanzen zu überreichen. Über die 
perſönlich überreichte Anzeige iſt ſeitens des genannten Fachrechnungs⸗ 
departements eine Empfangsbeſtätigung auszuſtellen. 

(5) Unternehmer, die auf eine Vergütung (Einrechnung) nach 
dieſer Verordnung keinen Anſpruch haben oder auf dieſen Anſpruch ver: 
zichten, find von den in den Abſätzen 1 bis 5 feſtgeſetzten Verpflichtungen 
befreit. Die Unterlaſſung der rechtzeitigen und vorſchriftsmäßigen An⸗ 
zeige gilt als Verzicht auf die Vergütung im Sinne dieſer Verordnung. 

(6) Die Beſtimmungen der Abſätze 1 bis 5 finden auf die im 
§ 2 Abſ. 2 bezeichneten inländiſchen Erwerbsunternehmer mit nach⸗ 
ſtehenden Abänderungen Anwendung: 

1. Die Anzeigen find unmittelbar bei dem im 8 2 Abſ. 2 ge⸗ 

nannten Hauptverbande (Ausſchuſſe) zu überreichen. 

2. Gleichzeitig mit der Überreichung der Anzeige ſind die auf 
die Ausfuhrſendungen Bezug habenden Verſendungsurkunden 
(Frachtbriefe, Aufgabeſcheine u. dgl) zu überreichen; falls die 
Vorlage der Originalurkunden nicht tunlich iſt, genügt die 
Überreichung eines Duplikates oder einer Abſchrift der Ver⸗ 
ſendungsurkunde oder die Angabe der in dieſer Urkunde 
enthaltenden Daten. Die näheren Beſtimmungen über den 
vom bezeichneten Hauptverbande (Ausſchuſſe) hierbei ein⸗ 
zuhaltenden Vorgang werden durch beſondere Weiſung erlaſſen. 

§ 5. Zollager. Warenumſatzſteuerfreilager. Ausfuhr im 
Vormerkverkehre. 

() Bei Anwendung der Beſtimmungen dieſer Verordnung find 
im Inlande befindliche Zollager oder Warenumſatzſteuerfreilager als 
inländiſches Gebiet zu behandeln. Hinſichtlich jener Waren, die aus 
dem Auslande unverſteuert in ein derartiges Lager gelangen und 
unmittelbar aus dieſem Lager wieder in das Ausland ausgeführt 
werden, hat eine Vergütung im Sinne dieſer Verordnung zu unterbleiben. 

2) Dieſe Verordnung findet in der Regel (Abſ. 3 und 4) keine 
Anwendung auf Ausfuhrſendungen, die unter Inanſpruchnahme des 
Vormerkverkehres ($ 45 des Zollgeſetzes) ſtattfinden (8 13 Abſ. 3 der 
Warenumſatzſteuer⸗Durchführungs verordnung). 


(3) Für Ausfuhrſendungen von Waren der lfd. Nrn. 206 bis 213, 


242 b, 259 bis 262 der Tabelle zur Verordnung vom 31. Dezember 1923, 
B. G. Bl. Nr. 645 (in der Faſſung der Verordnung vom 11. März 1924, 
B. G. Bl. Nr. 70) 2), wird die Ausfuhrvergütung auch im Falle der 
Inanſpruchnahme des Vormerkverkehres gewährt, wenn die zur Her⸗ 
ſtellung dieſer Waren verwendeten Beſtandteile, Hilfsſtoffe, Materialien 
u. dgl. im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vormerkverkehr) zum 


1) Hier weggelaſſen. 
2) Siehe nachſtehend S. 865. 
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Zwecke der Verarbeitung auf Konfektionswaren der in den wehe, 
laufenden Nummern bezeichneten Art eingeführt wurden. 
(4) Für Ausfuhrſendungen von Waren anderer als der im 
Abſ 15 3 bezeichneten Art wird die Vergütung im Falle der Inanſpruch⸗ 
nahme des Vormerkverkehres nur dann gewährt, wenn für die im Vor⸗ 
merkverkehr erfolgte Einfuhr dieſer Waren oder der zu ihrer Herſtellung 
verwendeten Beſtandteile, Hilfsſtoffe, Materialien u. dgl. entweder eine 
Warenumſatzſteuer überhaupt nicht zu entrichten iſt oder, ſoweit dieſe 
Vorausſetzung nicht zutrifft, die Steuer bei der Einfuhr unter Verzicht 
auf die zollamtliche Rückerſtattung entrichtet wird; inländiſche Erwerbs⸗ 
unternehmer, die dieſe Bedingung erfüllen wollen, haben dies der Zoll⸗ 
behörde anläßlich der zollamtlichen Abfertigung anzuzeigen. Auf Ein 
fuhrſendungen im Vormerkverkehre, für welche eine derartige Anzeige 
erſtattet wird, findet die Befreiungsbeſtimmung des § 13 Abf. 3 der 
Warenumſatzſteuer-Durchführungsverordnung keine Anwendung. 1 
§ 6. Strafbeſtimmungen. 9 
Die ungerechtfertigte Inanſpruchnahme der Vergütung (Einrechnung) 
ſowie unrichtige Angaben in der Anzeige ($ 4 Abſ. 4 und 6) unterliegen den 
Strafbeſtimmungen der §§ 31 bis 45 der Warenumſatzſteuerverordnung. 
§ 7. Wirkſamkeitsbeginn. Übergangsbeſtimmungen. 
(1) Dieſe Verordnung tritt mit Rückwirkung auf den ſeit 1. April 1924 
verſtrichenen Zeitraum am Tage ihrer Kundmachung in Kraſt und 
findet, mit den in den Abſätzen 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen, 
auf alle Ausfuhrſendungen Anwendung, die nach dem 31. März 19 
aufgegeben werden oder aufgegeben wurden. | 
(2) Die Beſtimmung des 8 2 Abſ. 2 und des 8 4 Abf. 6 finden n 
auf alle Ausfuhrſendungen von Waren der im 82 Abſ. 2 bezeichneten 
Art, die im Monat März 1924 aufgegeben wurden, mit der Maß 
gabe Anwendung, daß die Anzeigen für den Monat März 194 
gleichzeitig mit den Anzeigen für den Monat April 1924 bis zum J 
20. Mai 1924 zu erſtatten ſind, ohne Unterſchied, ob für den Monat 
März 1924 nach den bisherigen Vorſchriften bereits eine Anzeige an 
das Fachrechnungsdepartement II des Bunbeaminifteriumg für Finan 
erſtattet wurde oder nicht. f 
383) Die Beſtimmung des 8 5 Abſ. 4 gilt nur inſoweit, als i 
daſelbſt bezeichnete Einfuhr nach dem Tage der Kundmachung di 
Verordnung ſtattgefunden hat. ’ 
(4) Hinſichtlich derjenigen Ausfuhrlieferungen, auf welche d | 
Verordnung Anwendung findet, tritt die Verordnung vom 28. De 
zember 1923, B. G. Bl. Nr. 6421), außer Wirkſamkeit. 


Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnun 
Einfuhrverkehr. Verordnung des Bundesminiſteriums für Fin 
vom 30. April 1924 (B. G. Bl. 30. Stück vom 3. Mai 1924 S. 321 Nr 

() Unter Aufhebung der Verordnung vom 11. März 
B. G. Bl. Nr. 712), wird zur Durchführung der Warenumſatz 
verordnung vom 27. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 640) 8), 
fuhrverkehr in der Anlage A die Lifte der bei der Einfu 
1. Mai 1924 an bis auf weiteres anzuwendenden Warenumſa 
ſätze in der Reihung des Zolltarifes kundgemacht; in dieſer Lift 
insbeſondere auch die hiermit verfügten Befreiungen von 1 
für gewiſſe Waren enthalten. 

(2) Die weitere Anlage B enthält eine geſonderte, n ie 
Aufzählung der dermalen in der Einfuhr a 

(3) Dieſe Verordnung tritt mit Rückwirkung auf den ſeit 1. Mai; 
verfloſſenen Zeitraum am Tage ihrer RUNOIODURE in Wirkfamet 


1) Siehe nachſtehend S. 865. 
2) Siehe vorſtehend S. 842. i 
3) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 765. 


N Anlage A. 


VII Auflage. 
Gültig ab 1. Mai 1924. 


Lifte 


der bei der Einfuhr zur Zeit zu er⸗ 


2 


hebenden Warenumſatzſteuerſätze. 


(Die der Phaſenpauſchalierung nicht 


unterworfenen Waren find mit * er- 
kenntlich gemacht.) 


ar ER 
5 2 8 
— — — 
E Warel) 2 
— nz 
ä 35 
Tarifklaſſe I. 
CCC 0 
VCC 5,5 
JJC 5,5 
Tarifklaſſe II. 
JJC 6 
C 6 
Ban HE ER IE; 6 
c 6 
e eee, 6 
Tarifklaſſe III. 
T 6 
F 0 
VPP 6 
. DRRR 6 
F 6 
F 6 
TTT 16 
| Piſtazien, Bananen 6 
Angnass e 16 
V 8 
FFF 6 
c 0 
TC 6 
Ä Tarifklaſſe IV. 
Er 
Ba Randiszuder....urenreo.. 6 
19b | Rohzucker zur Verarbeitung 
auf Raffinade in Zuckerfa⸗ 
briken auf Erlaubnisichein] 0 
Raffinadezucker und anderer 
Rüben: und Rohrzucker . . 1) 4 
20 P ˙· BE 2 
D 2 
D 5 


ift, 


) Wenn die Ware nicht näher bezeichnet 
gilt die Umſatzſteuer für ſämtliche Waren 
der betreffeuden Tarifnummer. 


N Der nach dieſem Pauſchale zu ent: 


tende Steuerbetrag wird bis auf weiteres 


mit 42000 Kronen für 100 kg Zucker feſtgeſetzt. 


Tarifnummer 


22“ | Bei Bezügen für die Mono: 
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Ware 


Tarifklaſſe V. 


polverwaltung 
andere Bezüge 


—gjk— KR — 2 


G —ͤ—klk—N¼xꝓ 2 


Tarifklaſſe VI. 


62 a 
62 b 


‚— . 5555356666666 
G 2 52 2 %j N „5 
‚G— rÜ EEE rer 
Pa „* 
‚(‚ͤ— 6 
‚G— U— 3 ˖ 0 3222 
ee c = a a, e.n 0 
DI 4 Er er rer 
wis ale Wen ala, 0.0 = Ri Tara wine 
‚H—— U ꝓ rr 
‚G—ͤL—ͤ—̃ Tr ET Tre. 


‚HͤU PH 2 


Tarifklaſſe VII. 


. “r 


falrtano n 
alle übrigen Waren 


‚H—ͤ— ʒ : er ee er er Er er 


G —ͤ— * *** *** ** 
‚——— 333 
‚G— 2 
Due Br 752·⅔4% „„ 
‚G——F—Fwꝛ̃ ˙ I 
ů— —— 5555535 
‚GH )! BBD ren 
‚G—— 22 


‚(H—U „ Er Er Er 


‚G——ꝓ—U F̃ ne 
‚GH— 332 
‚———ꝛ̃— 5 * * 
rer nn ee 
ar nn ne 
‚G— 266666665550 
‚—U— F 55755 


. „ „ õ* e. 


Vegetabiliſches Polſterungs-, 
Flecht⸗, Bürſten⸗ und Beſen⸗ 
material a 

Stroh, Heu, Streu; Getreide 
und Hülſenfrüchte im Stroh 
rant, 


| 


Prozentſatz der 
| Umfagfteuer | 


Tarifnummer | 


(Oſterreich.) 


Ware 


Tarifklaſſe VIII. 


Do 


n ed d e d d do 
. 


— 


dd d e O SS m 229222 


O 


O 


‚— „ 


„ een 


ů—ͤ HP. . „„ 


‚—I— 


Paar 9757*·ĩ u er ur Dr Bor Er ur Br Se Er Er ur 


‚GJ—U—!ꝶ ' . Er Er Er Er Er * 


. ur 4 „ „„ „„ * 


PP vr Ir Er re Dr re er LTE Dr „„ „„ „„ 


‚G— er „. „6666666666662 


G‚—— 5355553553335 


Prozentſatz der 
Umſatzſteuer 


MOON 


I 5969659＋ꝙ6—iIi „„ „„ 


‚—ͤU PHP „566666 r˖ „„ ˖ ˖* „ „2 


Ie 5 re 


‚ —L[—̃— 5 3;* * 


ůͤDmDmDwDDHDHVHVDV * 


81a 


‚G— HH Er Er Er Er Er Eur Eur Zr 


0 a „ e ae 


ö (555555355 


‚G——U— 333 


‚G—— ũ 7332 


e „ „ „ „e e e e e 


‚( q 5556666666660 


6 % %% „%% „„ 


‚G—yU U PP⁶ꝗLV 


‚G— % „6 „„ „6 „%6%* 2 


‚— nn —— 3333 


. U m” PP rer 


© 


DOSOOOSDByUIWO 


88 
89 
90 


‚— ̃ ́ . 


‚Hy——U— ꝛDnꝛ Br Br · · * ur ur 


Margarin (Oleo-); andere 
Speiſefette n. b. b., Speiſe⸗ 
talg 


Degus ae re 


‚— . er Er Er Er BE Ze) 


112 


ao 


M 8 


= 


oowwow w 
* 


gowwon 
>} a 8 


(Oſterreich.) 


Ware 


Tarifnummer | 
Prozentſatz der 
Umſatzſteuer 


Tariſklaſſe XII. 


Olbaumölſchineſiſches Holzöl) 
Leinöl und andere n. b. b. 
fee , 


‚—ͤ ͤ—U *** 


‚G— — 2 2 


107 
108 a | Weinbrand (Kognak), Franz: 
branntwein, Liköre, Punſch⸗ 
eſſenzen und andere mit 
Zucker oder anderen Stoffen 
verſetzte gebrannte geiſtige 
Flüſſigkeiten 16 
Arzneiwaren, zubereitete, mit 
einem Alkoholgehalt von 


mehr als 15 Volum⸗ 

Prozenten 6 
,,, IH 1 
108 e Arrak, Rum im Preiſe von 


über 30 000 Kronen für 
den Liter und andere ge⸗ 
brannte geiſtige Flüſſig⸗ 
keiten aus Steinobſt, Obſt⸗ 
wein, Beeren, Wurzeln, 
Hagebutten, aus Wein und 
Weinmoſt im Preiſe von 
mehr als 25 000 Kronen 


für den ier? 16 
108 
Anm 2 r 1 — 
108 Kalle übrigen Waren 6 
// a ee 7,5 
109 A 
Anm “),, NE 4 
109 A 
AnͥmmFm sss a A 2 
10% B NM 7,5 
Frucht⸗, Obſt⸗ und Beeren⸗ 
ſäfte, nicht eingedickt .. 3 
100 N 99 7 
III/ 6 
112 | i 6,5 
Tarifklaſſe XIV 
Ii ))%ö;ö;X 655 
IJ. 6,5 
11! N 5 


1) Warenumſaßſteuer wird bei der Spiritus⸗ 
ſtelle erfaßt. 

) Die Ermittlungsgrundlage bildet der um 
die Schaumweinſteuer vermehrte Steuerwert. 


= 8 8 
22 20%) 
E Ware 8 2 
2 55 
%%% / ee 7 
JJC 5 
e N RERDEON 5 
BIO a ee 5 
/// ᷣͤ ¼ a EEE 4 
iir Ve ERBE DR 4 
„ EN AREA 6 
2% = N 16 
124 F tikaſſfſ em 6 
andere Kaffeeſurrogate, auch 
Zichorien, gebrannt 5 
125 œꝶÜœnuw n;; 3 
123 a 6 
127 Schokoladebonbons bei einem 
Preiſe über 50000 Kronen 
für das Kilogramm 16 
alle übrigen Waren 6 
128 a2] Hummer: und Krebſenkon⸗ 
ſerven, Gansleberpaſteten 16 
128) le 6 
129 / NE I he 6 
130 a | Kanditen bei einem Preiſe 
von über 50 000 Kronen 
für das Kilogramm ..... 16 
alle übrigen Waren 6 
130% ,% % WR 6,5 
1314 | Bonbons u. dgl. Zucker⸗ 
waren bei einem Preiſe 
von über 50 000 Kronen 
für das Kilogramm 16 
andere N 6 
IBB „„ 6,5 
131 M 6 
131% %/% i ee 6 
11 %%% 1,5 
Sl a I a 6 
131 ; 5 
IT % 1 5 
1316 andere n. b. b. Eßwaren in 
luftdicht verſchloſſenen Ge⸗ 
fäß eng 6 
132 2 Bonbons u. dgl. Zucker. 
waren bei einem Preiſe 
von über 50 000 Kronen 
für das Kilogramm 16 
ander: 6 
30) 6 
132 bTvʒʒ i a 6 
132 b; “ 6 
1 % N N 5 
aus 131 
und 132 
ET EL, 6,5 
/ 1 DR 7.5 
%% ee ER N 7,5 
e XV. 
133 e (Scheit ah 
Brügelho) DR 2322, 4 
Holzborke, Buſch, Faſchinen, 
Flechtweiden, Reiſig, aus⸗ 
gelaugte Lohe, Lohekuchen“ 4 
134 Eiſenbahnſchwellen 3,5 
Schleifholz, Zelluloſeholz„, 


z 


— 8 8 
= 83 
= Ware S 
8 8 
8 a 
8 28 b 
Rohfrieſe zur Parketten⸗ 
erzeugung, Rundholz zur 
Furniererzeugung, Säge⸗ 
rundholz; Faßdauben und 
Bodenteile aus hartem 
Holz, weder genutet noch i 
gehobelt; Zedernholzbrett⸗ 4 
chen für die a 4 
fabri kation 15 
Bruyère⸗(Erika⸗ holz = 
Korkrinde, Korkabfall...... 3 
Bau⸗ und Nutzholz, rund, Bi 
mit Ausnahme des Säge: 4 
rundholzes und des zur Fur⸗ 7 
niererzeugung beſtimmten 2 
 Runpholzes 2. a 3 
Schindeln, Weinſtöcke 3 
Hartes Schnittholz; alles 9 
Schnittholz aus Laubhöl⸗ 1 
zern, zugeſchnittene Kiſten⸗ 3 
teile... ee 3,5 
Weiches Schnittholz, mit Aus. 
nahme des weichen Schnitt: 1 
holzes aus Laubhölzern, = 
zugeſchnittene Kiſtenteile; 2 
alle Sägeabfallprodukte 1 
(Schwarten, Spreißel, 4 
Bundholz, Sägeſpäne, 1 
Sägeſpänebriketts ujm.)..| 4 
185 Holzkohle Re 
Kohle 
Kohlenbriketts. 
Kokes 
Torf und Torfkohlle 
Tarifklaſſe XVI. 
13A 
1377 %% . 
133 “ 
139. N 
1404 
111. 
Tarifklaſſe XVII 
142222 “ 
14333. 
1444444k”4. 
145 a) 
145 
146 aſdſſſ “ N 
146 bB 2R one 
147 ar] Sr é0 
147 b | 2.2 / 
148 aꝶ “kk ² 
148 ß ͤ ee 
148% re 
14999. g 
150 Aſbeſt, natürlicher, Kryolith; 


1 8 gelöſcht (dig: 
alk) 


Quarzſand; natürliche 
Phosphate 425 


Ben. none re. | 


1 


— 2 2 
= 2 2 
5 8& 
E Ware 8 = 
5 8 
2 ar 
r 2,5 
Sintermagneſi t. 2,5 
alle übrigen® ............ 2 
Tarifklaſſe XVIII. 
JJC Art DEE 3 
MOD nh 3 
Iͤ—0A( ER en 2,2 
ne A ͤ 3 
J7))J%%% ͤ DER | 3 
Tarifklaſſe XIX. 
1% I 0 
e EEE 0 
%% TTT 0 
11 ee. Ehe lan s 0 
)J 0 
eat aan 0 
162* | Kaſtanienholzextraknkt 2 
Orſeille, Perſio, Indigo, 
Cochenille, Quebrachoholz⸗ 
extrakt, Gerbſtoffextrakte 
r nr lerendladıs 
JV 0 
Tarifklaſſe XX. 
L Ar RA RE 0 
165 Kolophonium 3 
Harz, gemeines, Pech n. b. b. 0 
T 4,5 
N Rey So DE AR EN 5 
e TR SE 0 
C 0 
( 2 
Cc DER 2 
173 a Rohes Bernſtein⸗, Hirſchhorn⸗ 
und Kautſchukölss 
Terpentin, Terpentinöl, 
Vogellei m 3 
eee 5 
Cc 2 
JJV 4,5 
174 Kopalharz, Damarharz,Schel⸗ 


lack, Gummiarabikum, 

Gummi⸗Gedda, Gummi⸗ 

Senegal, Gummigutti, 

Tragantgummi; Gummen, 

Harze und Gummenharze; 

ee e 0 
natürliche Balſame und 
Pflanzenſäfte, n. b. b... 2,5 


Tarifklaſſe XXI). 


6 SANDER ER, 
rr 3,5 
%% ͤͤ ˙ 3,5 


I) Bei den zollpflichtigen Waren der Tarif: 
klaſſe XXI bildet der Einfuhrpreis zuzüglich 
Zoll und Fracht bis zur Grenze die Er⸗ 
mittlungsgrundlage des Pauſchales. 


857 


er 


— 
— AS 
— = 
— 2 
= sa 
8 Ware 2 
— S S. 
— S 
2 
u 2 


/ aaa lacearangee 3,5 
178 
Aim ::; 8 3 
179 CC 3,5 
179/14 * P 0 
D e TEE cn nn 3,5 
RE I ET, 35 
%%% cenkanedrsannene 3,5 
CIT! 3,5 
179/3 , ee 6 
us N 5 u Fee 1 . — 


Tarifklaſſe XXII. 


0 
F en len 0 
18 B  enenın 0 
88 ehe see 0 
3 60] Ma RR RIO 0 
%%% ] 8 0 
%%% Re RER LSROE 0 
ES a A A RR RAR 0 
188 „// / / 88 6 
188 % %ͥ /// era 0 
e uni unesannennsenseneen 1) 7,5 
r ah 0 
DETROIT nenne ann 1) 7,5 
100% EN N an een 0 
r 1) 7,5 
/// nenne 
11955 VVV 1 7,5 
%%% Ä 
7192 VVV 1) ER 
FVV 
r are. 1) 7,5 
183% h, TREE Na. 1) 7,5 
, re TR 2) 6,5 
ie U ee an 1) 7,5 
/ AN ee 1 7 
IE RE ER 2) 6,5 
188 r 2) 6,5 
c LITT. 6,5 
e dern esse are 6 
M EN 2 a 0 
201 
o! ID. 6 
C 4,5 
Tarifklaſſe XXIII. 
700 ²˙ —v 0 
M a a Lean e 0 
204 
r EEE ER 0 
DOREEN ET ED 2 6,5 


1) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 6,2 v H definitiv, 1,3 v H, 
bzw bei Tarif⸗Nr 196 0,8 v H ſicherſtellungs⸗ 
weiſe zu verrechnen. 

2) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Bor: 
merkverkehr) ſind 5,2 v H definitiv, 1309 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 


5e. f 

(Oſterreich.) 
8 5 55 
E 2 5 
E se 
2 Ware 5 2 
wer Se 
8 8 
— 2 


* 


D 
=) 
[I 

— 


„„ ur Dar Le or u vor Br ur ur HE Ber „ „ „46 
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5 „ũ%rr %%% „„ „„ „ „„ 


885 
— 
A= 
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ſicht auf das Material und 
die Herkunft: ee. 15 
alle übrigen Waren 5 


Anm. | Kokos: u. dgl. Faſern zu 
Strängen zuſammengedreht 
(Kokosgarne uſw) zur Er: 
zeugung von Decken u. dgl. 
auf Erlaubnisſchein .. 0 


Tarifklaſſe XXIV. 


1) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 5,6 v H definitiv, 0,9 v H 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 

2) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehre) find 5,2 v H definitiv, 0,8 v H 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 

3) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vor: 
merkverkehr) find 5,5 v H definitiv, 15 v H 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 


(Oſterreich.) 
8 8 
5 Be 
E Ware se 
8 SE 
a 33 
Flor (Samt) aus Wolle, 
ſoweit mehr als zwei Far⸗ 
ben zur Muſterung ver⸗ 
wendet ſind, ausgenommen 
jene, bei denen die Muſte⸗ 
rung durch einen einge— 
tragenen Schuß aus ge: 
drehter Wollchenille erzeugt 
iſt; Gobelinteppiche und 
Gobelins aus Wolle .... 17 
N alle übrigen Waren 19 7 
ee N an 2) 6 
J TS 6 
c RP AR NE ST 6,5 
234 | SchalsundfchalartigeGewebel 6 
Spitzen und Tülle 1 7 
, RETURN 7 
DDR EN LE EL ehe 972 
237 Handgeknüpfte und handge⸗ 
wirkte Teppiche ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Material und 
die Herkunft; ſonſtige Tep⸗ 
piche mit aufgeſchnittenem 
Flor (Samt) aus Wolle, 
ſoweit mehr als zwei Far: 
ben zur Muſterung ver⸗ 
wendet ſind, ausgenommen 
jene, bei denen die Muſte⸗ 
rung durch einen einge— 
tragenen Schuß aus ge 
drehter Wollchenille erzeugt 
iſt; Gobelinteppiche und 
Gobelins aus Wolle ... . 15 
alle übrigen Waren 5 
e 3 
239 a | Siebböden, Seile uſw. (mit 
Ausnahme der Krollhaare) 6 
Krollhaa ce, 2,5 
2% b // A ER 2,5 
239 
E a N a SR 6 


%%% 0 
„))) 0 
/ es 0 
%%%ͤ EEE EN 0 
S N 0 
i LE ER 0 
2 6,5 
d RN 26 
)J RR 206 
i N AN ei 2) 6 


250 | Seiventeppiche (ins beſondere 
auch Gobelinteppiche aus 
Seide), Gobelins aus 
Seide, und zwar auch in 

) Im aktiven Zollperedlungsverkehr (Bor: 
merkverkehr) find 5,5 v H definitiv, 1,5 v H 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 

2) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vor⸗ 
merkverkehr) find 5,2 v H definitiv, 0,8 vH 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 


En 8 
8 5 
= SE 
E Ware 5 
8 2 
Verbindung mit leoniſchen 
Geſtinſten 16 
alle übrigen Waren 1) 6 
252 Handſchuhe aus natürlicher 
5 weinen Seide 16,5 
alle übrigen Waren 6,5 
%% TEEN, 1 6 
255 REEL NEN 6 
2DI NE U REN end 1) 6 
256 | Seidenteppiche (insbeſondere 
und auch Gobelinteppiche aus 
257 Seide), Gobelins aus 
Seide, und zwar auch in 
Verbindung mit leoniſchen 
Geſpinſtenn :: 16 
alle übrigen Waren 1) 6 
2 BREITER U ES 6,5 
, 1) 6 
„ ee AT NEE 6 
Anm. 1 
zu T.⸗Kl 
„ 6 


e „„ 


ee eee e 


e weg ee ee 


“seien weine ie wien „ ine 


eee ee e e e e 


S OS 


ede e a ee 


Hutſtumpen aus Stroh, Baſt 
u. dgl 
Herrenhüte (Knabenhüte) bei 
einem Preiſe über 300000 
Kronen 17 
Herrenhüte (Knabenhüte) bei 
einem Preiſe von 300000 
Kronen oder darunter... 
Damenhüte (Mädchenhüte), 
garniert oder aufgeputzt, 
und Lederhüte bei einem 
Preiſe über 350000 Kronen] 17 
Ungarnierte Damen: und 
Kinderhüte bei einem Preiſe 
über 150 000 Kronen ...| 17 
Damenhüte (Mädchenhüte), 
garniert, aufgeputzt oder 
ungarniert, bei niedrigeren 
Preiſenn 
Kappen, Mützen aus Seide 
und Zeugſtoffen bei einem 
Preiſe über 100000 Kronen] 17 
alle übrigen 7 
7 
6 


-ı 


— 


270 
II; 
272“ Schirme aus Ganzſeide und 
aus Halbſeide 7 

Schirme aus Baumwolle 15 

alle anderen 4 


Veedel, ie een n ne 


aan 


1) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Bor: 
merkverkehr) find 5.2 v H definitiv, 0,8 v 9 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. 


8 3 8 
5 855 
N 8 
E Ware 5 
273 —— „%% „6 22 2 5 
274 Damenhandtaſchen aus 


Stoffen aus natürlicher, 


reiner Seide RE 
alle übrigen Waren 


Tarifklafi e XXVII. 


„„ e 


„eee in ne aeg 


„ „ „%%% % % , „ „ 


Fr 


281 in) a) Gartenmöbel, ganz oder 


283 


—— ñ : EL LER —n 


— Www * 


vorwiegend aus zugel| 
richtetem, geſchältem odere J 
lackiertem Rohr (Glanz: |. 
rohr, Peddigrohr, Bam⸗ 
bus); Gartenmöbel aus 
anderem Material in Ver⸗ 
bindung mit Brokat, 
Samt, einſchließl. Velvet 
und Velours, jedoch mit| 
Ausnahme von Man⸗ 
cheſter- und Canu⸗, Cord⸗ 


b) feine Korbwaren, ganz 


e) feinſte Korb- und Stroh: 
waren, das find ſolche in 
Verbindung mit feinſten 
Materialien . 5 

d) ohne Rückſicht auf die 
Geflechtsart: Flaſchen⸗ 
ſervierkörbe, Hundehütten, 
Schirmkörbe für Wagen 

Strohbänder und Spa 

geflechte zur Huterzeugung; 


aus 282 a und 
aus 282 . 
aus 2838 2 * 


859 (Oſterreich.) 


8 8 8 © 2 = 8 8 

2 88. 5 28. =: 

E Ware 5. — 2 Ware 5 — 2 Ware 8 

= 2 2 SE = SE 
8 = 4 2 8 33 

Tarifklaſſe XXIX. Anzeigen (mit Ausnahme Tarifklaſſe XXX. 
von Partezetteln) oder on 5 3 

Z 0 Einladungen im privaten „„ ARE 110 
VV)yJ/J/J/y 0 geſellſchaftlichen Verkehr, C 1 10 
CCT 3,5 Tanzordnungen u. dgl. e e NE 1010 

FVV 4 Viſitkarten auf Pergament⸗ 331 und] Bod-, Ziegen- und Zickelfelle, 

285 e Kunſtdruck- u.Chromofartons | 3,5 oder Elfenbeinpapier ... 14 332 dann Schaf: und Lammfelle, 
Rohkartons zur Erzeugung Faſchings⸗ und Ballartikel, auch geſpalten, nicht gefärbt, 
photographiſcher Kartons. 0 wie Masken, Kotillonorden nicht weiter zugerichtet: 

alle übrigen Waren 3,5 u. dgl., Gegenſtände für a) pflanzlich gegerbt...| 3.5 
V% 3,5 Juxtombolas, Zauber: und p) anders gegerbt .... 10 
CCTV 4,5 Scherzartikel, Illumina⸗ e ER RE I AAN NER VAREL 1010 
T 4,5 tionsartikel . >. 14 %/é§Ük EN ROSEN 110 
JJC 4,5 alle übrigen Waren der Tarif⸗ D ee 1,10 
290 Kunſtdruck⸗ und Chromo⸗ Nr. 298, 299 und 300...| 4 36% O 2) 7 

papier 4 M N EN RICHTEN RE TR EAN) 1) 10 
alle übrigen Waren 4,5 302 Spielkarten 4 338 Pferdegeſchirr für Kutſchier⸗ 
Irc TOT 4,5 30ů⁰ „ 14 pferde, Bogenpeitſchen, 
CCVVVVVVVVVV o ů 20 „5„ĩ CCC NEE KEANE TERRA BE Sattelzeug für Reitpferde 
JJV lrlaieig serie 4,5 und ſonſtiges Reitzubehör, 
c lannlkter 0 4,5 Tarifklaſſe XXX. wie Reitpeitſchen u. dgl.. 18 
295 | Tapeten N Al es 3 > ern 5 alle anderen Waren 8 
ö 15 000 Kronen für den 39 Taſchnerwaren aus Zeug: 
laufenden Meter 14.5 304 Kautſchuk, Guttapercha (auch ofen . 3 N BANG 

alle übrigen 4,5 Balata), roh oder gereinigt, Taſchnerwaren ans Wachstuch! 5,5 

296 Rohpapier zur Erzeugung aus Kautſchukabfällen, rege: | alle anderen Waren 8 
photographiſcher Papiere. | 0 nerierter Kautſchuk (Mit⸗ o Tan dien oe 8 
alle übrigen Waren 4,5 ſchelgummi) “ .. „. 0 341 | Handſchuhe, lederne, bei einem 
. 4,5 Kauiſchuk und Guttapercha⸗ Preiſe von mehr als 
Adreſſen, Albums, Tage⸗ abfälle (auch alte abgenützte 180000 Kronen 18 
bücher, Stammbücher und x Stüclkeeee v.. 0 Raise en ci 8 
Mappen mit Einbänden 305 Tf... reach 6 TITAN TEE LEN oc. 8 
oder Verzierungen aus r 6 o N 8 
Leder, Pergament, Plüſch, V 0 BA EN FEN 7 
Samt, Seide, Stickereien, 308 e 6 344 b, 
echter Bronze oder mit 309 co ieyanreee 2,5 een ALTE Be We 8 
Handmalereien (jedoch nicht JI % (( nee 6,5 2 
Kolorierungen von Vor⸗ 31¹ %%FC” Tal siehnrei allein muster 6 R \ 5 
druck oder Schablonie⸗ 312 e eyerake 6 Tarifklaſſe XXXIII. 
Magen; nee I Eh, 6 E ng „ = 
Feine Kartonnagewaren, 31444 6 JJ. MAR NA 4 
Bonbonnieren, Attrappen VVV 5,5 346 | Handſchuhe aus Pelzwerk, mit 
U. dgl., wenn ſie mit Seide, 316 „„ ana wm telginee 1) 6,5 ſolchem gefüttert oder beſetzt 13,5 
Plüſch, Leder überzogen, 31177 6 alle anderen Waren | 3, 
gefüttert oder mit Edel⸗ 318 F 6 2 
metall verziert ſind 14 J ͤ slure Beer 6 ö 
Feine Erzeugniſſe der Papier⸗ 320 Gummierte Baumwolldeckel⸗ Tarifklaſſe XXXIV. 
konfektion, das ſind ſolche riemen für Papiermaſchinen 0 — — N - 
aus Japan⸗ oder Bütten⸗ alle übrigen techniſchen Artikel | 6 


papier; Briefpapier in 347 Zugeſchnittenes Reifholz, auch 
Kaſſetten, die mit Plüſch, FFC mit Schloß; vorgerichtetes 2 
Seide, Leder überzogen Faßholz; Reiſigbeſen“ ... 2 
oder mit Beſchlägen aus Gehobelte und genutete Bretter 
Edelmetall verziert oder wie Schiffs bodenbretter, 


Tarifklaſſe XXXI. 


mit einem Verſchluſſe ver⸗ c ( an 5,5 Fußbodenriemen, Krallen⸗ 
ſehen ſind (nicht aber in JJ RE 5,5 ® 1 5 e 4 
bloßen Kartons); Brief⸗ VVV 6.5 e anderen Waren (Werk⸗ 
papier und Kuverts mit AA RES 6 holz und Sägewaren ge 
farbigem, deſſiniertem oder zi 0 e genutet oder ge⸗ 4 
geprägtem Rand (mit Aus⸗ N 3% EICH 5,5 ſpundet c ꝶLk .. 
nahme von Trauerrand) e ee  ERIENN 5,5 


1) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vor⸗ 
Bar merkverkehr) find 7 vH definitiv, 3 v H ſicher⸗ 
1) Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Vor⸗ ſtellungsweiſe zu verrechnen. 
merkverkehr) find 5,5 v H definitiv, 1 v H 2, Im aktiven Zollveredlungsverkehr (Bor: 
ſicherſtellungsweiſe zu verrechnen. merkverkehr) definitiv zu verrechnen. 


oder mit Prägungen oder 
bildlichen Darſtellungen; 
geprägte Karten für Gra⸗ 
tulationszwecke, ferner alle 


(Oſterreich,) 
8 8 8 
= 23 
= Er 
E Ware = 2 
8 SE 
8 35 
38s. NL. 4 
3499 eye, 4 
BI: U es ee Eee 5 
IIC 4 
35 “ 4 
3 SELL ee 6 
351) aa 3 
354 b 
,,, 16 
alle anderen Waren 6 
)) é—A 6 
356* Möbel der Tarif⸗Nr. 356 3 
Särge aus Holz 4,5 
Fäſſer aus weichem Holz.. 6 
alle anderen Waren der 
Tarif Nr. 8 4 
357 in 
360“ | Möbel der Tarif⸗Nrn. 357 
bis 60 % 3 
alle anderen Waren 6 
aus 
357 42 Rohe Bruyereköpffee 2 
361 Fim ee 2 
alle übrigen Waren 7 
Anm !; EEE 2 
362“ Galanteriewaren (auch Ser: 
viertaſſen) aus feinem Holz; 
ferner ohne Rückſicht auf die 
Holzart in Verbindung mit 
Bildhauer: u. Bildſchnitzer⸗ 
arbeit, feiner Schnitzarbeit, 
feiner Drechſlerarbeit, mit 
eingelegter Arbeit, mit 
Bronze, Bronzierung oder 
feiner Bemalung, oder mit 
echtem Japanlack lackiert] 16 
alle anderen Waren 6 
86% ER EHRE 2 
8644 Be 3 
368 ¼⁰ , RE 4,5 
860% „ 3 
36 M %% RUE 6 
„ XXXV. 
868% NE 0 
d IL ER 2 
30 RE 5 
ß N ee 5 
12272 Ne 5 
, a N 2 
aus 
375 bl} Tafelglas zur Erzeugung von 
Trockenplatten für photo⸗ 
graphiſche wege 0 
374 in 
378 [Badezimmereinrichtungen u. 
Verkleidungen aus Spiegel⸗ 
glas e 8 15 
alle übrigen Waren (mit 
Ausnahme von Tafelglas 
der Nr. 375 bl zur Erzeu⸗ 
gung von Trockenplatten 
5 


| für photographiſche Zwecke) 


Tarifnummer 


860 


Ware 


. Tree 
‚G— !: EEE Er re Er 


ehr LT rennen 


Badewannen und Waſchtiſche 
aus Spiegelglas 
alle anderen Waren 


2 


Prozentſatz der 
Umſatzſteuer 


402* 
403 


404 
405 
406 
407 
408* 
409 


Schiefergriffel, Schiefertafeln 
in rohen Holzrahmen, un⸗ 
gefaßte Kreide 

alle übrigen Waren 


‚J— ee 


ö 9295＋7*—FV 0 


Gruftdenkmäler, Gruftbelege 
(ſiehe auch Tarif⸗Nr. 409) 
Grabſteine (Denkmäler) aller 
Art bei einem Preiſe von 
mehr als 4000000 Kronen 
(ſiehe auch Tarif⸗Rr. 409) 
Badezimmereinrichtungen u. 
zverkleidungen aus Marmor 
Badewannen und Waſchtiſche 
aus dieſem Material... 
Kamine aus Marmor und 
Kunſtſteinnn n 
alle anderen Waren der Tarif: 
Ni. 394 in 37 3 


‚o———U'ꝛ mA; re“ 


‚—!) Bũ. 662 


Aſbeſtzementſchiefer e 

Aſbeſtfilze (Aſbeſtbaumwoll⸗ 
und Aſbeſtdrahtfilze) für 
Papiermaſchinen 

ae aus 
Aſb 


— W 5ꝙů 353633 


2433 


—ͤ— 2ũ2ꝛũ * 


Natürliche Schleifſteine mit 
einem Durchmeſſer unter 
1,5 m und natürliche Weg: 
ſteine F 

Natürliche Schleifſteine mit 
einem Durchmeſſer von 
1,5 m und darüber“) .. 


‚G—U—— 6 6 0 * 
‚—— 2 ·*«ð[᷑ ? 
‚— U * · ·²nn 2 
G—U U 2 n 3333 


‚— U M 22m Lee 


Gruftdenkmäler, Gruftbelege 
(ſiehe auch Tarif⸗Nr. 395 
bis 3 Se 

Grabſteine (Denkmäler) aller 
Art, bei einem Preiſe von 
mehr als 4000000 Kronen 
911137 105 Tarif⸗Nr. 395 

is 3 


— 


De es; 


0 


fteuer | x 


(mies 


8 
E 8 
8 W 5 
5 are 5 
8 S 
8 2. 
Schiefergriffeln und Bee] 
gefaßt !: | 
Schiefertafeln in Rahmen von 
a gefirnißtem oder poliertem 
ol a 
alle übrigen Waren der Tarif- 
Nr. 409“ RN 
410* 
4I1II . 
41222222 
418d 
411144 — 
415 
416% „ 
417 | Badezimmer: und Kloſett⸗ 
verkleidungen aus Flieſen 
mit Kunſtglaſuren (Lüſter), 
aufgedruckten oder relie⸗ 
fierten Deſſinns 14,5 
alle anderen Waren 1% 
4188. 
419. 
420 a Schmelztiegel, Retorten, Muf⸗ 
feln und dergleichen tech⸗ 
niſche Artikel aus Graphit 
420 b | Künſtliche Schleif⸗ und Wetz⸗ 
ſteine aus gebrannten Erden 
alle anderen Waren 
411 
422⁊2uʒ3 i „ 
423333 ee | 
42ũ4õd4 . 4,5 
425 Badezimmer⸗ und Kloſettver⸗ ; 
kleidungen aus Flieſen mit | 
Kunſtglaſuren (Lüfter), auf⸗ 
gedruckten oder reliefierten 
Deſſins 14,5 
Kamine aus Kacheln 14, 
alle übrigen Waren der Tarif⸗ 
Nr. 425 uu u 2 
alle 1 4 der Tarif⸗ i 
Nr. 425 0.0 4,5 
436. 4,5 
427 ee 4,5 
Tarifklaſſe XXXVIII. 4 
428 Roheiſen; Ferroſilizium 42 
Alteiſen (auch Abfälle). 5 
Ferrolegierungen (mit Aus⸗ 4 
nahme von Ferroſilizium) !“ 0 
428 
Anm. 1 
und ee 0 
429% N, 4 
4300 - Ä. -ͤfß 5 
431 Eiſen n. Stahl inStäbenufm.| 6 
Rohrluppenn 0 
432 21 
in 4 es „ „„ „„ ee 6 


Tarifnummer 


Mare 


59579•vꝑU³!B!ARAhß. Tree‘ 


‚—ͤ—ͤ— — ren“ 


“Leere 


.........n............ 


‚— —U ' ũ Q ũ ů 2 nee 
De ac 3ů3033333333333V*t 
De ac 533333 
‚——w ³ 2 Er re 
ö Br Be Er Er Er Er „„ 
‚GH— ̃ 35 33333333 
‚ä HH re Eur Er Er Er Er Er rn 
‚—ͤ—ͤ— 6 
Dee Be u u n „„ 


. 00000 ee 


Dar ur Er Er Er Er Er Er Er Er 
‚G— UB · 2 Er Er rer 
‚G—— ( 333336662 
‚G— c Er Er Er Er Er Er ru rer 
‚———U Er Er Be Er Er Er ·˖ * * 
Dar ur Br u Sr Br Er Er Er 


Dur „„ „„ „„ „655 


Blechemballage n 
alle übrigen Blechwaren.. 


:„%ũ „„ „„ 


Scheibenräderpaare 3 
eee 


—ͤ— g õũcͤ „„, « HP 
I BL ur Br ur ur ur Ber „„ „„ „„ „„ „„ 
. nr ũ9ũꝶ 4 * 
ů —ͤ—“—., z „„ „„„„„%„ 
I 556*˙r õêòde „„ „„ 
—— ũ 4 „4%öPͤ 
re „„ „„ „„ „„ „„ 
Da u ur Er Er „„ „„ „„ „ „„ „„ 


—hlͤ ' „ 


‚ͤ—ͤ([lᷣ B *** 
Der Br Er „„ „ 
rer ee 
rn „„ 
Der ar 3333366666650 
‚H— 6666633 


C 
alle übrigen Waren 


2„6õ 2225532 ne 
G— „% „ „ „555°, 
7 ů*õ*»„‚„ 6 


_ _—......... ........—s 
... .— 0.1. * 2 


‚—— M U kk Er Er Er re 


Gruſtgitter . 
alle übrigen Waren 


Hieb⸗ und Stichwaffen (mit 
Ausnahme der ihrer Be⸗ 


ſchaffenheit nach ausſchließ⸗ 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Prozentſatz der 
Umſatzſteuer 


AAA nee 


e 


= 


2A Ado 
. 


a 


861 


8 8 8 
= 253 
8 Se 
E Ware 2 
8 8 
88 25 
lich zu Sportzwecken ver⸗ 
wendbaren); Handfeuer⸗ 
waffen bei einem Preiſe 
von über 2500000 Kronen; 
fertig gearbeitete Haupt⸗ 
beſtandteile von Handfeuer⸗ 
waffen bei einem Preiſe 
von über 1500000 Kronen; 
Erzeugniſſe der Waffen⸗ 
ſchmiedekunſ i 15,5 
alle übrigen Waren 5,5 
JCCCCCVCCCT SA 5 
CTVVVVVV FREE AH! 6 
„ ee 7 
481 Gruftgitter . 15 
in 483 | alle übrigen Waren 5 
428 RAN: . 5 
00 ᷣ ͤK»V ( 5 
8%%%/%/%j ᷑MP FR 2 7 
ER RE 7 
Tarifklaſſe XXXIX. 
48 müm mum 3 
Rohkupfer, Zementkupfer, 
Elektrolytkupfen 0 
E nu ana 4,5 
Andere Rohmetalle* ...... 0 
Altea a. ee 0 
S0 ͤ RR 0 
0 / 2 
EEE N A EEE 4,5 
EU le RR A RA 3,5 
4911 — 3,5 
491 d Bleche und Platten aus 
Aluminium 4,5 
alle übrigen 3,5 
/ RT 4,5 
r at 3,5 
492 d Bleche und Platten aus 
Aluminum. 4,5 
alle übrigen 3,5 
49 „ 3 
177. 8 5 
77777. 8 2 
%%% ER 4,5 
ABO DT a Re en 3,5 
r tie untere ai 3,5 
496 d Stangen, Stäbe und Drähte 
aus Aluminium 4,5 
alle übrigen 3,5 
497 [Stangen, Stäbe und Drähte 
aus Blei und Aluminium] 4,5 
alle übrigen 3,5 
. 4 
419% an ee 4 
5c RR RE 4,5 
r ee 3,5 
e 3,5 
500 dJ Röhren und Walzen aus 
Aluminium 4,5 
alle übrigen! 3,5 
cc Sa aA: 3 
FT 4,5 


Tarifnummer 


(Oſterreich. ) 


Ware 


Prozentſatz der 
Umſatzſteuer 


506* 


508 


ln! 
Kugeln und Schrote aus Blei 
Blei⸗ und Zinn folien 
Waren aus Zinn, verzinntem 
Blei oder Bleilegierungen 
Drahtſeile aus Aluminium 
Drahtſeile aus Kupfer 
e eee 
Metalltücher für Papier⸗ und 
Aſbeſtzementſchiefermaſchi⸗ 
nen ſowie Siebüberzüge für 
Egoutteure und Entwäſſe⸗ 
rungszylinder für Papier 
(Pappe )erzeugunng 
alle übrigen Waren * 


2„29 929h235%%%%%%%% „„ „„ „„„%!0ũ 


—n— 2 ˖ñl.l Eg „„ „„ 
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Zinnſtahlbeſtecke 8 
andere n. b. b. Waren aus 
Blei, Zinn und deren Le⸗ 
Rerungen 


Kamine aus Metall mit 
Ausſchluß von Eijen).. 
alle übrigen Waren 
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(Oſterreich.) 
8 88 
5 2 8 
Ss 
S Ware 5 8 
8 SE 
82 Zn 
5 7 “! 4 
538 | Armaturen und Radiatoren 5 
Klöppelmaſchinen ““ 2 
alle übrigen Waren 
538 i 
Anm. 1 
iB) AN 2 
Anm. 1 
zu T. Kl 
ü ᷣ v 2 
Tarifklaſſe XLI 
5) 8 5,5 
500 Re) 5,5 
DAL EEE 8 5,5 
542 Elektriſche Glühlampen .. 6 
alle übrigen Waren 5,5 
5444. 8 5,5 
54124 ER 4,5 
5. 5,5 
660 Ee 4,5 
Tarifklaſſe XLII. 
** 2 252„%„%ũ„ %%% „%„„„„ „%% „„ „ „ dene 
548 und | Equipagen jeder Art, leichte 
549* Luxusfuhrwerke wie Gigs, 
Jagdwagen und andere.. 16 
alle übrigen Waren der Tarif⸗ 
Nr, hdd 4 
alle übrigen Waren der Tarif 
Nr. 519 6 
.. ( 7 
51111111 8 7 
527 “ 7 
553 ;§ re 8 
54 8 8 
((((. REN 5 
555 8 5 
%% 6 
55 5 
a N 5 
Tarifklaſſe XLIII 
n N 0 
3 ee 8 0 
555) 8 2 
S ee 2 
!.. 8 2 
)))) RE 4 
EN REINE TREE RE 2 
EV) RER 4 
, EI 4 
S LE N 2 
JJ. TER 4 
577 2 
572* Badezimmereinrichtungen u. 
⸗verkleidungen aus Onyx, 
Achat; Badewannen und 
Waſchtiſche aus dieſen 
Materialien 14 
alle übrigen Waren 4 


Tarifnummer 


576 


577 


a 
<I 
D 


579 
580* 


D 
O 
— 
8 


582 


592 


596 a* 


596 b* 


Salzſolen (laugen)“ 


862 


Ware 


Tarifklaſſe XLIV. 


Operngucker und Ferngläſer 
Photographiſche Stativ⸗(Ate⸗ 
lier⸗ Kameras ohne Linſen; 
photographiſche Handka⸗ 
meras mit oder ohne Optik 
alle übrigen Waren 
Mechaniſche Sprechapparate 
(mit Ausnahme der Dik⸗ 
tiermaſchinen) und Muſik⸗ 
ſpielwerke (Grammophone, 
Phonographen u. dgl.) ſo⸗ 
wie die dazugehörigen 
Aufnahmeplatten u. Walzen 
alle übrigen Waren 


Muſikinſtrumente (mit Ein⸗ 
ſchluß des Orcheſtrions, 
Phonolas, Pianolas) und 
deren Beſtandteile 

Anmerkung: 

Ausgenommen ſind Klaviere, 
Pianinos und Harmo⸗ 
niums im Werte bis zu 
15 000 000 Kronen; Me⸗ 
chaniken zu Klavieren und 
Pianinos, Stimmen und 
und Stimmgabeln zu Har⸗ 
monien; Ziehharmonikas, 
Blech⸗ und Blasinſtru⸗ 
mente im Werte bis zu 
2000000 Kronen, alle übri⸗ 
gen Muſikinſtrumente und 
Beſtandteile von Muſikin⸗ 
ſtrumenten (mit Ausnahme 
der zu Tarif⸗Nrn. 583 u. 584 
gehörigen) im Werte bis zu 
1 000 000 Kronen. 

Mund: und Ziehharmonikas 

alle übrigen Waren 


‚GJ—— . er Ber Er ur ar EEE 
Seren ren. 
‚G 6 · * * 
‚U——U— m Er Er Er Eurer EPErerer 
‚G— 00/6 „„ „60 
‚G— „r* 
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‚G——ꝛṼ—ꝛ̃ 7333333 


Tarifklaſſe XLV. 


alle anderen 


‚ —ͤ— 77236 


Tarifklaſſe XL VI. 
Queckſilber 


‚— 22 


alle übrigen Waren 


... 00 00 OL LE EL Er Er © 


Prozentſatz der 
| Umſatzſteuer 


— 
de 


aa 


14,5 


= 
a 


3535 


8 ag 
2 
5 2 
E Ware 5 
8 2 
597. 
597d 
5970 
591 1. 83 3 
597r²ꝛr . 
5977 77 
597 ggg; 
597 j) 
597 i .. „ 
5k: “ 
597177. 
597 mum; 
597 1k“xk“./ 
5970 
597 p 4 A ne 
597... 
598 a]. 
598 b Salzſäure, Salpeterfäure... 
Sotefiig, roher 3 
598 c „ „„ 
598 diff 
598 dj 8 
598 > 
598 l 
599 a“... 
599 vb 8 
599 o Pottaſch e 
alle übrigen Waren. i 
5994 1 
599 e Waſſerglas, feſtes . 
Henkel Ihe Bleichſoda 
Pottaſce ? . 
599 1 [ Waſſerglas, flüſſiges 
Soda, kalzin iert ER 
599 99 - 
599. 
599 i Borax, raffiniert 
Kalium⸗ und Natriumbikar⸗ 
bondt. 75. 
alle übrigen Waren : 
599 k | Weinftein, raffiniert; Kleefalz 
alle übrigen Waren. 55 
59 » 5 
599 mum 
5909112j2üũuwmi 5 
599 0 Schwefelammonium N 
Natriumſul id. ch 
alle übrigen Waren....... 
600 aT 
6000 L 
600 c Chlorkalzium, unreines 
alle übrigen Waren 5 
600 [l 
60 ,¶ . Pe 
600 ee ee. 
600 g Bitterſalz „ 
alle übrigen Waren 
600 nn 
6003: lll... ö 
600 R 
6001 Künftlicher kohlenſaurer Kalk 
Kalziumkarb id. 0 
Ceritchlorid ..... 3 
alle übrigen Waren 
601 a Eiſenvitrioll Sr, 
alle übrigen Waren. ee 


E 2 
8 se 
E Ware 2 
5 8 5 
88 2 
601 b ſchwefelſaure Tonerde. 5 
Chromal aun 3,5 
alle übrigen Waren 3 
N . 5 
de TR 3 
602 a | Kupfewitriol............ 38 
Admonter Bitriol......... 3 
CCT 3 
TTC 3 
// AA 5 
CCCCCCJCCCCCCCCCC IERTERR 3 
602 f Chlorzinkl augen 5 
alle übrigen Waren 3 
603 . R 3 
604 a : ͤ nes 5,5 
CCT 5,5 
604 c | Anilinöl, Anilinſalz, Nitro: 
benzol; Naphthalin, roh. 5 
alle übrigen Waren 3 
CFP 3 
604 e | Karbolin eum 4,5 
Kreſol und alle übrigen Waren. 3 
604 f Formaldehyd (Formalin) .. 3 
Kreolin, Lyſol uſw.; Naph⸗ 
thalin, gereinigtes 4 
RE 4 
Ta 2 
r 5,5 
CCTTT——T—TTTTPTT 6,5 
609 C 4 
610 latin e 2,5 
Waren aus Gelatine 6,5 
611 r 5,5 
612 Albumin und Albuminoide; 
Kaſeogomme 3,5 
8 o RE ER 0 
613 n 5,5 
JJV 6,5 
r ² AAA 4 
T.. ͤ 4 
aus 
irbeffe 5,5 
617 T 3 
618 PPP 6 
619 Kollodium, Chloroform. ... 3 
Roher Holzgeiſ tet 
Eſſigſäure, konzentrierte. 3,5 
N alle übrigen Waren 3 
rr ĩ ĩ ͤͤ 3 
o A 4 
c 4 
Tarifklaſſe XL VII. 
c rennen. ; 3 
c 6 
G senenia ner 0 
crcccĩc˙cĩ c c 4,5 
c ˙ĩ˙ĩ c 7 
A 5 
RB ĩ ͤ [C 7 
630 Arzneiwaren, zubereitete... 6 
Zu Heilzwecken vorgerichtete 
Ii Watten und Verbandmittel 5 


863 


8 8 
— 28 
E Ware 2 
E SE 
a 85 
632 Eſſenzen zur Herftellung von 
Likören, Likörweinen, 
Schnäpſen, Schankbrannt⸗ 
FC 16 
alle übrigen Waren 6 
633 | Parfüms, Kölner: und 
Toilettewaſſer (mit Aus: 
nahme von Zahnwäſſern); 
Schminken und Haar⸗ 
färbemittel; Artikel zur 
Nagelpflege, Brillantine, 
Pona den 18 
Toilette⸗ und Raſierſeife bei 
einem Preiſe von mehr 
als 6000 Kronen für 100 g| 18 
alle übrigen Waren 8 
Tarifklaſſe XLVIII. 
333 ei ae 4 
ET ee 2 
636 | PBaraffinfadeln........... 4 
alle übrigen Waren....... 7,5 
6374 | Türkifhrotöl und feifenhal- 
tigemineralölfreieSpielöle| 5 
alle übrigen Waren 6,5 
637b | Toilette, und Rafierjeife... | 18 
alle übrigen Waren 8 
ccc ae 6 
CGG A 6 
Tarifklaſſe XLIX. 
a 8,5 
641 [Feuerwerkskörper 18 
alle übrigen Waren 8 
JJ... ER 3 
Cc 4 
en PERL I ER 6,5 
Co 6,5 
S 6,5 
Tarifklaſſe L. 
647 Bücher, Druckſchriften, Zei⸗ 
tungen, Muſikalien uſw. 
(mit Ausnahme der Brief⸗ 
marken): 
a) beim Bezug durch Buch⸗, 
Kunſt⸗ oder Muſikalien⸗ 
händler 90 
b) bei anderweitigem Be⸗ 
zuge 3 9 2 


1) Die Ermittlungsgrundlage der Steuer 
bildet der um die Zündmittelſteuer vermehrte 
Steuerwert. 

2) Die Ausgleichsbelaſtung von 2 vH, 
welche vom Kleinhandelspreis zu berechnen 
iſt, gilt nicht für Druckſchriften und Zeitungen, 
die nach den geltenden Vorſchriften den Zoll⸗ 
ämtern zur Eingangsabfertigung nicht zu 


ſtellen ſind. 


(Oſterreich.) 
8 8 2 
2 23 
S Ware 5 8 
8 5 
85 Pot) 
Briefmarken 2 
alle übrigen Waren 4,5 
C 4,5 
%%0õ AA 2 
ccc 2 
%%% FE RRNHERFINNEGE 2 
Tarifklaſſe LI. 
652 | Knocdhenmehl............. 4,5 
Knochen und Blut........ 2 
alle übrigen Warenn 0 
653 Kleie (auch Mandelkleie); 
Malzkeime, Spreu, Roll⸗ 
gerſtenabfä lll 0 
Feſte Rückſtände von der 
Fabrikation fetter Ole, auch 
emanlle n 2,5 
Reisabfälle, Schlempe, 
Spülicht; ausgelaugte 
Rübenſchnitzel . 0 
RR. NR 2 
654a 
CC ARE 0 
654b | Biertreber (⸗treſter ....... 0 
PF 0 
S P 0 
656 Abfälle von der Glasfabri⸗ 
kation, auch Herdglas, 
Glas⸗ und Tonſcherben; 
Abfälle von Bade⸗ und 
Pferdeſchwuimmen k 2 
ane, ae ad 0 
677 “7L 0 


Zur Beachtung! Für Kinderfahrwagen wird 
das bei der Einfuhr (Zollabfertigung) zu ent⸗ 
richtende Warenumſatzſteuerpauſchale mit 6,5 vH, 
für Handfeuerlöſchapparate mit 4,5 v H, für 
fertige Beleuchtungskörper ohne Rückſicht auf 
das Material (mit Ausſchluß der Leuchtmittel) 
mit 50 9 des um den Zoll vermehrten Ein: 
fuhrpreiſes feſtgeſetzt, wobei die ſonſtige zoll⸗ 
1 Einreihung der Ware unberückſichtigt 

leibt. 

Miſchfutter iſt ohne Rückſicht auf deſſen 
zolltarifariſche Einreihung umſatzſteuerfrei. 


Inſoweit ſür die Einfuhr im aktiven 
Zollveredlungsverkehre (Vormerk⸗ 
verkehr) ein Paulſchalſatz feſtgeſetzt 
iſt, iſt die Steuer nur in denjenigen 
Fällen zu erheben, in denen das Bor: 
merkverfahren zum Zwecke der Ber: 
arbeitung der Einfuhrware auf Kon: 
fektionsware (Lederware) ſtattfindet. 

Als Konfektionsware werden ver: 
ſtanden bei Textilien Waren der Tarif: 
Nrn. 267 in 274, bei Leder Waren der 
Tarif⸗Nrn. 338 in 344, bei elaſtiſchen 
Geweben der Tarif-Nr. 316 konfektio⸗ 
nierte Gegenſtände der Tarif-Nr. 317. 


118* 


(Oſterreich.) 


Anlage B. 


864 


VII. Auflage. 
Gültig ab 1. Mai 1924. 


Verzeichnis 


der in der Einfuhr zur Zeit mit keiner Umſatzſteuer 


belegten Waren. 


Tarif⸗ 


nummer W 
1 Kakaobohnen und ⸗ſchalen. 
Ib Anm. Feigen, getrocknete uſw. auf Erlaubnisſchein zur Erzeu⸗ 
gung von ee ae uſw. 
17 Anm. Kokos⸗ u. dgl. exotiſche Nüſſe zur techniſchen Verarbeitung 
auf Erlaubnisſchein. f 
19 b Rohzucker zu Verarbeitung auf Raffinade in Zuckerfabriken 
& auf Erlaubnisſchein. 
22 Tabak und ⸗fabrikate bei Bezügen für die Monopol⸗ 
verwaltung. 
aus 43 Zuckerrüben für die Zuckerfabrikation. 
aus 44 Zuckerrübenſchnitzel, nicht entlaugte. 
45 Raps und Rübſaat uſw. 
47 Lein⸗ und Hanfſaat, Olſaat, nicht anderweitig tarifierte. 
48 Senfſaat (auch gemahlen in Fäſſern). 
aus 52 Zuckerrübenſamen zu Saatzwecken auf Erlaubnisſchein. 
aus 61 Vegetabiliſches Polſterungs⸗, Flecht⸗, Bürſten⸗ und Beſen⸗ 
material. 
aus 62 Lufha (Loofa), getrocknetes, vegetabiliſches Netzgewebe. 
80 Anm. 2 | Bienenftöde mit lebenden Bienen, auch mit dem Waben⸗ 
honig und Wachs. 
83 Felle und Häute, roh (grün oder trocken uſw.). 
84 Haare aller Art, roh oder zubereitet (und zwar gehechelt 
uſw.); Borſten. 
85 Federn, n. b. b. (auch Bettfedern, Federnkiele); Schmuck⸗ 
federn, nicht zugerichtet. 
86 Blaſen und Därme uſw; Goldſchlägerhäutchen; Darmſeile. 
91 Fiſch⸗ und Robbentran. 
aus 94 Wachs, vegetabiliſches, in natürlichem Zuſtand. 
aus 97 Degras. 
aus 101 Walrat. 
aus 103 Olbaumöl (chineſiſches Holzöl). 
aus 134 Schleifholz, Zelluloſeholz; Rohfrieſe zur Parkettenerzeugung, 
Rundholz zur Furniererzeugung, Sägerundholz; Faß⸗ 
dauben und Bodenteile aus hartem Holz, weder 
genutet noch gehobelt; Zedernholzbrettchen für die 
Bleiſtiftfabrikation. 
136 Stuhlrohr, roh uſw. 
140 Fiſchbein, rohes uſw. 
147 a | Schmirgel, roh. 
aus 150 Aſbeſt, natürlicher; Kryolith; natürliche Phosphate; 
Quarzſand. i 
156 Farbhölzer. 
157 Quebrachoholz uſw. 
158 Eichen: und Nadelholzrinden und ⸗borken. 
159 Andere Rinden, dann Wurzeln uſw. 
160 Katechu (japaniſche Erde); Kino uſw. 
161 Krappextrakte; Garanzin und Garanzinette; Lackmus; 
Sepia, roh, in Bläschen. 
aus 162 Orſeille, Perſio; Indigo; Cochenille; Quebrachoholz⸗ 
extrakt; n. b. b b. Gerbſtoffextrakte. 
163 Farbſtoffertrakte, n. b. b. 
164 Teer, mit Ausnahme von Braunfohlen- und Schieferteer. 
aus 165 Harz, gemeines; Pech, n. b. b 
168 Aſphalterde uſw. 
169 Aſphaltbitumen. 
aus 173 Rohes Bernſtein⸗, Hirſchhorn⸗ und Kautſchuköl. 
aus 174 Kopalharz, Damarharz, Schellack, Gummiarabikum, 
Gummi⸗Gedda, Gummi⸗Senegal, Gummigutti, Tra⸗ 
gantgummi; Gummen, Harze und Gummenharze. 
179/ a | Ozokerit und Erdwachs, roh. 
80 Baumwolle, roh uſw.; Abfälle. 


Tarif: 
nummer Day 
181 Baummollwatte (mit Ausſchluß jener zu Wacece 
fertige Putzwolle. f 
182 Vorgeſpinſt, roh uſw. 
183 Baumwollgarne, einfach, roh uſw. 
184 Baumwollgarne, dubliert, roh uſw. En 
185 0 drei⸗ oder mehrdrähtig, einmal gezwirnt, 75 
roh uſw 2 
186 Baumwollgarne, drei⸗ oder mehrdrähtig, wiederholt ge 
zwirnt, roh uſw. 4 
187 Baumwollgarne, gebleichte, merzeriſierte uſw. i 
189 aı | Baumwollwaren, gemeine uſw., glatt, auch einer ge⸗ I 
köpert, roh. N 
189 bı Baumwollwaren, gemeine ujm., gemuftert, roh. u 
190 aı | Baummollwaren, gemeine, dichte uſw. glatt, auch einfach 
geköpert roh. 4 
190 bı | Baumwollwaren, gemeine, dichte uſw., gemuftert, ah l 
1912 | Baumwollwaren, feine uſw., roh. 
192 a Baumwollwaren, feinſte uſw., roh. 
201 b | Technijche Artikel, Trockenfilze uſw. 
202 Flachs, Hanf, Jute uſw. 1 
203 Watten aus Flachs, Hanf, Jute uſw. (mit Ausſchluß 
jener zu Heilzwecken); Putzfäden. 1 
204 a, b, e Leinengarne uſw., Ramiégarne; einfach, roh; einfach 
gebleicht; geäſchert oder gefärbt; gezwirnt. 3 
205 a, b, 6 Hanfgarne, aus Hanffaſer uſw., n. b. b. Garne, einfach 
roh; einfach gebleicht uſw., gezwirnt. 4 
206 a, b Jutegarne, einfach, roh, gebleicht, geäſchert oder gefärbt; 
gezwirnte Jutegarne. % 
2194 | Kokos: u. dgl. Faſern zu Strängen zuſammengedreht 
Anmerkg. (Kokosgarn uſw.) zur Erzeugung von Decken u. dgl. 1 
auf Erlaubnisſchein. 1 
220 Wolle, roh, gewaſchen, gekämmt uſw. 
221 Hutwatten und Hutfache; Woll⸗ und Haarwatten. 
222 Garne aus groben Tierhaaren uſw. 
223 Mohair⸗, Alpaka⸗ (auch mottled Alpaka⸗) und Genappes 
garn; alle dieſe einfach oder dubliert uſw. 
224 Kammgarn aus Kamelhaar, einfach oder dubliert, roh uſw. 
225 Kammgarne, n. b. b. f 4 
226 Streichgarne und n. b. b. ſtreichgarnartig geſponnene Garne. 
aus 229 Filze für Papier⸗ und Aſbeſtzementſchiefermaſchinen. 
240 Seidengaletten (Kokons); Seidenabfälle, wee 1 
241 Seidenwatte (mit Ausſchluß jener zu Heilzwecken). 8 
242 Seide (abgehaſpelt oder filiert), auch gezwirnt ujm. 
243 Florettſeide (Seidenabfälle, geſponnen), auch gde uſw 1 
244 Kunſtſeide, auch gezwirnt uſw. Ri 
245 Garne aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide in We 
bindung uſw. 1 
261 Künſtliche Blumen, fertige, ganz oder teilweiſe aus 
Textilſtoffen. d 9 
262 Beſtandteile künſtlicher Blumen uſw. 
263 Schmuckfedern, zugerichtet und Arbeiten daraus. 
264 Künſtliches Federpelzwerk. s 
266 Hutſtumpen aus Filz. 
aus 267 Hutſtumpen aus Stroh, Baſt u. dgl 
aus 268 Stumpen für Damenhüte aus Se, Baſt u. dgl. 
279 Stuhlrohr. 3 
aus 281 Strohbänder und Spangeflechte zur Dutergeugung; | Su 
geflechte Schilfzöpfe, Schilfbaſt. 
284 Papierzeug. 
285 41 Hadernrohpappe und Strohpappe. 
aus 285 c 1 
und 296 Rohpapier und Rohkartons zur Erzeugung vboogra xh hei 
Papiere und Kartons. 
304 Kautſchuk, Guttapercha uſw. 
307 Kautſchukfäden, nicht überſponnen uw. 
aus 320 Gummierte Baumwolldeckelriemen für Papiermaſchinen 1 
368 Glasmaſſe; Email: und Glaſurmaſſe uſw. 


aus 375 b 1] Tafelglas zur Erzeugung von i Trockwlaten ig: photo 


graphiſche Zwecke. 


* 


865 


Ware 


Tarif⸗ 
nummer 


381 Optiſches Glas, roh, nicht zu Linſen uſw. 


aus 401 Aſbeſtfilze (Aſbeſtbaumwoll⸗ und Aſbeſtdrahtfilze) für 
Papiermaſchinen. 
aus 403 Natürliche Schleifſteine mit einem Durchmeſſer von 1,5 m 
und darüber. 
aus 428 Ferrolegierungen (mit Aus nahme von Ferroſilizium); 
Alteiſen (auch Abfälle). 
428 
an 1 | Eijenfeile und Hammerſchlag. 
Anm. 2 | Weißblechabfälle für Entzinnungsanſtalten uſw. 
aus 431 a | Rohrluppen. 
432 4,6 Rohbleche in der Stärke unter 0,25 mm. 
439 a Röhren aus Schmiedeeiſen uſw., roh uſw. 


467 Kratzen aller Art; Weberkämme uſw. 


488 Unedle Metalle, roh, alt uſw. (mit Ausnahme von Alu: 
minium, Blei, roh). 
489 Geſägte Platten (Planchen) uſw. 
aus 508 Metalltücher für Papier⸗ und Aſbeſtzementſchiefermaſchinen 
ſowie Siebüberzüge für Egoutteure und Entwäſſerungs⸗ 
A zylinder für PBapier-(Bappe-)Erzeugung. 
560 Gold, Silber, Platin uſw. 
561 Münzen. 
583 Mechaniken zu Klavieren uſw. 
596 a | Schwefel in Stücken und Stangen, auch gemahlen uſw. 
(ausgenommen Queckſilber). 
597 e Kalzinierte Tonerde, künſtliche Tonerde, Tonerdehydrate. 
598 a | Vhosphorjäure, flüjfige. 
598 d1 | Borſäure, roh. 
599 a | Dungjalze (Kalirohſalze uſw.); Chlorkalium uſw. 
aus 599% Pottaſche. 
aus 599 e | Pottajche. 
600 a | Zitronenſaurer und weinſaurer Kalk uſw. 
600 k Holzeſſigſaurer Kalk. 
aus 612 Kaſein. 
aus 619 Roher Holzgeiſt. 
625 Teerfarbſtoffe. 
652 Dünger, tieriſche und andere uſw. (mit Ausnahme von 
Knochen, Knochenmehl und Blut). 
aus 653 Kleie (auch Mandelkleie); Reisabfälle; Malzkeime, Spreu; 
Schlempe; Spülicht; Rübenſchnitzel, ausgelaugte; 
Rollgerſtenabfälle. 
aus 654 a 
Anmerfg. Weintreber und Weintreſter zur Branntweinerzeugung uſw. 
654 b | Treber und Treſter, andere. 
655 Weinhefe, teigförmig. 
aus 656 Leimleder. 
657 Lumpen (Hadern) und andere Abfälle uſw. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Vergütung der Warenumſatzſteuer anläßlich der Warenausfuhr 
(Ausfuhrvergütungsverordnung). Verordnung des Bundesminiſteriums 
für Finanzen vom 28. Dezember 1923 (B. G. Bl. 123. Stück vom 
31. Dezember 1923 S. 2018 Nr. 642). 

Abfindung der Warenumſatzſteuer von landwirtſchaftlichen Betrieben. 
Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen im Einvernehmen mit 
dem Bundes miniſterium für Land: und Forſtwirtſchaft vom 28. Dezember 
1923 (B. G. Bl. 123. Stück vom 31. Dezember 1923 S. 2021 Nr. 643). 


Feſtſetzung einer Warenumſatzſteuer⸗Phaſenpauſchalierung für die 


Lieferung von Lebensmitteln, Tieren, tieriſchen Produkten, Pflanzen, 


Pflanzenteilen, Brennſtoffen und Nutzholz. Verordnung des Bundes⸗ 
miniſteriums für Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundesminiſterium 
für Handel und Verkehr ſowie für Land⸗ und Forſtwirtſchaft vom 


(Oſterreich. — Peru.) 


29. Dezember 1923 (B. G. Bl. 123. Stück vom 31. Dezember 1923 
S. 2022 Nr. 644). 

Feſtſetzung einer Warenumſatzſteuer⸗Phaſenpauſchalierung für die 
Lieferung von induſtriellen Erzeugniſſen (auch im Inland erzeugte Zünd⸗ 
hölzchen) und deren Hilfsſtoffen. Verordnung des Bundesminiſteriums 
für Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundesminiſterium für Handel 
und Verkehr fowie für Land⸗ und Forſtwirtſchaft vom 31. Dezember 
1923 (B. G. Bl. 123. Stück vom 31. Dezember 1923 S. 2056 Nr. 645). 

Ergänzung der Verordnung vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. 
Nr. 643, betreffend die Abfindung der Warenumſatzſteuer von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben 1). Verordnung des Bundesminiſters für Finanzen 
im Einvernehmen mit dem Bundesminiſter für Land- und Forſtwirt⸗ 
ſchaft vom 10. März 1924 (B. G. Bl. 16. Stück vom 11. März 1924 
S. 102 Nr. 69). 

Anderung von Beſtimmungen über die Warenumſatzſteuer⸗Phaſen⸗ 
pauſchalierung und zwar der Verordnungen vom 29. Dezember 1923, 
B. G. Bl. Nr. 644, über die Feſtſetzung einer Warenumſatzſteuer-Phaſen⸗ 
pauſchalierung für die Lieferung von Lebensmitteln, Tieren, tieriſchen 
Produkten, Pflanzen, Pflanzenteilen, Brennſtoffen und Nutzholz !), und 
vom 31. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 645, über die Feſtſetzung einer 
Warenumſatzſteuer⸗Phaſenpauſchalierung für die Lieferung von indu⸗ 
ſtriellen Erzeugniſſen und deren Hilfsſtoffen uſw. !). Verordnung des 
Bundesminiſteriums für Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundes: 
miniſterium für Handel und Verkehr, dann für Land- und Forſtwirt⸗ 
ſchaft vom 11. März 1924 (B. G. Bl. 16. Stück vom 12. März 1924 
S. 102 Nr. 70). 

Ergänzung der Verordnung vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. 
Nr. 643, betreffend die Abfindung der Warenumſatzſteuer von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben ). Verordnung des Bundesminiſteriums für 
Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundesminiſterium für Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft vom 30. April 1924 (B. G. Bl. 30. Stück vom 
3. Mai 1924 S. 321 Nr. 135). 


Peru. 


Zolltarifänderung. Geſetz Nr. 4880 vom 5. Januar 1924 
(El Peruano vom 9. Februar 1924). 

Einziger Artikel. Der Einfuhrzoll für Kaffee wird auf 
30 Centavos für 1 kg Rohgewicht erhöht!). 


Erhöhung der Einfuhrzölle für Muſikinſtrumente und 
Zubehör. Geſetz Nr. 4910 vom 23. Januar 1924 (EI Peruano 
Nr. 47 vom 25. Februar 1924). 

Artikel 1. Die Einfuhrzölle für die in Artikel XV des geltenden 
Zolltarifs aufgeführten Muſikinſtrumente und Zubehörteile werden um 
10 vH erhöht. 

Artikel 2. Die in dem vorſtehenden Artikel feſtgeſetzte Er⸗ 
höhung tritt am 1. Januar 1924 in Kraft, und ihr Ergebnis wird 
für den Unterhalt der Nationalen Akademie für Muſik und Deklamation 
beſtimmt. Die Unterſtützungen, welche zu dieſem Zwecke in dem 
allgemeinen Voranſchlag der Republik ausgeworfen ſind, werden auf 
die Summe von 1000 peruaniſchen Pfunden beſchränkt. 


Artikel 3. Uſw. 


h Siehe vorſtehend. 
2) Bisher 20 Centavos — Tarif⸗Nr. 1903. 


(Peru. — Polen.) 


Ausfuhrverbot für Gemüſe. Verfügung vom 27. Februar 
1924 (El Comercio vom 9. März 1924). 

Die Regierung hat die Ausfuhr von Gemüſe aller Art verboten. 
Selbſt die ſchon in Leichtern befindlichen Gemüſe und ſolche, deren 
Ausklarierungspapiere ſich bei den Zollſtellen befinden, dürfen nicht 
verſchifft werden. 


Polen. 


Ausfuhrverbot für Korkeichenrinde, Korkgrieß und 
Korkmehl. Bekanntmachung des Miniſters für Handel und Induſtrie 
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter vom 13. März 1924 
(Monitor Polski Nr. 75/213 vom 31. März 1924). 

Auf Grund des Artikel 10, Punkt 1 und des Artikel 13, Punkt 2 
des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über den Warenverkehr mit dem 

Ausland!) und auf Antrag des Haupt⸗Einfuhr⸗ und ⸗Ausfuhramts wird 
bekanntgegeben, daß vom ſiebenten Tage nach der Veröffentlichung 
dieſer Bekanntmachung im Monitor Polski an die Ausfuhr der in 
den nachſtehenden Zolltarifnummern genannten Waren über die Zoll⸗ 
grenzen der Republik Polen verboten iſt: 

Zolltarifnummer 
58, P. 44 Korkeichenrinde, unbearbeitet und Abfälle davon. 
58, P. 4b Korkgrieß und Korkmehl. 


Einſtellung der Erhebung der Ausfuhrabgaben für 
Buchweizen, Hirſe, Fiſolen und Erbſen ſowie geſchlachtetes 
und lebendes Geflügel). Bekanntmachung des Finanzminiſte⸗ 
riums (Monitor Polski Nr. 72 vom 27. März 1924). 

Unter Bezugnahme auf die vom Finanzminiſter im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe erlaſſene Verordnung vom 
7. Juni 1923 über die Ausfuhrabgaben für Buchweizen, Hirſe, Fiſolen 
und Erbſen ſowie geſchlachtetes und lebendes Geflügel3) gibt das Finanz⸗ 
miniſterium bekannt, daß die Erhebung der genannten Abgaben bis 
auf Widerruf eingeſtellt wird. 


Ausfuhrabgabe für rohe, nicht gegerbte Haſen⸗ und 
Kaninchenfelle. Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe vom 1. März 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 31/312 vom 10. April 1924). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über 
den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 79/527 aus 1920) !) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Es wird eine Ausfuhrabgabe feſtgeſetzt für: 

Zolltarif⸗Nr. Warenbenennung 
56, P. 1 Haſen⸗ und Kaninchenfelle, roh, nicht gegerbt. 

§ 2. Die Ausfuhrabgabe für rohe, nicht gegerbte Haſen⸗ und 
Kaninchenfelle wird in Höhe von 60 vH vom Ausfuhrgewinn 1 

§ 3. Um. 

§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 30. November 
1923 abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage 
er Veröffentlichung in Kraft. 


Zolltarifänderung. Verordnnng des Präſidenten der Repu⸗ 
blik vom 26. März 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 30/300 vom 
3. April 1924). 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 
2) Ebenda 1924, Aprilheft S. 440. 
3) Ebenda 1923 S. 723. 
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Auf Grund des Artikel 1, Punkt 2 und des Artikel 2 des 
ſetzes vom 11. Jannar 1924 über die Sanierung der Staatsfinan 
und die Währungsreform (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 4/28 
1924) und entſprechend dem Beſchluſſe des Miniſterrats vom 21. Mö 
1924 wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Der Zollſatz für friſche Pomeranzen und Mandarinen 
Zolltarif-Nr. 6, P. 2b — beträgt 17 Goldfranken für 100 ER 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt am zweiten Tage nach der Vet 
öffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verliert de 
in der Verordnung vom 9. Februar 19241) (Dziennik Ustaw R. I 
Nr. 14/129 von 1924) feſtgeſetzte Zollſatz für friſche Pomeranzen 
Mandarinen ſeine Rechtsgültigkeit. 


* 


Verlängerung der Gültigkeitsfriſt der Zollbegün 
gungen. Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters fü 
Handel und Gewerbe vom 28. März 1924 (Dziennik Ustaw R.] 
Nr. 29/295 vom 31. März 1924). Be 


Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. A 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 wir 
verordnet, wie folgt: 5 

Se Rechtsgültigkeit der Verordnung über die Zoubegunſ ti 
gungen vom 13. Dezember 19232), die durch die Verordnungen von 
23. Februar 19243) ergänzt und geändert wurde, wird bis M 
Verfügung verlängert. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. April Dr in Art, 


Verzeichnis zollfreier Heilſera und Sera und Im pf 
ſtoffe für tierärztliche Zwecke. Verordnung des Finanzmin 
vom 23. Februar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 9 
8. März 1924). 

Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und 
für Handel und Gewerbe erlaſſenen Verordnung?) zum Zollta 
4. November 1919 und im Sinne der Poſ. 3 der e 


und mit dem Miniſterium für Ackerbau und Staatsdomanen vero 
wie folgt: 
§ 1. Es wird das nachſtehende Verzeichnis 9 Sen 
Impfſtoffe aufgeſtellt: 5 
a) Heilſera, a 
1. gegen Cholera, 


“peſt, 

3. „ Wurſtgift (serum antibotulinum), 
4. „ Schlangengift, f 

5. „ Heufieber, 

6. „ Milzbrand, 

8 Pneumokokken; 


b) Sera und Impfſtoffe für tierärztliche nn 
1. gegen Druſe bei Pferden, 
2. „ Milzbrand, 
3. „ Schweinepeſt. 


1) Sa, Arch. 1924, 2. Märzheft S. 377. 
2) Ebenda, 1. Märzheft S. 293. f 
3) Ebenda, 2. Aprilheft S. 497. 8 
4) Vom 11. Juni 1920 — Hand. Arch. 1920 S. 54. 


§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in 
Kraft. Gleichzeitig treten alle anderen Vorſchriften über zollfreie Sera 
und Impfſtoffe 1) außer Kraft. 


Zollabfertigung von Waggondecken, die mit Waren 
aus dem Ausland eingehen. Runderlaß des Zolldepartements 
des Finanzminiſteriums Nr. DC/1005/II/24 vom 18. Februar 1924 
(Dziennik Urz. Min. Sk. Nr. 6/197 vom 29. Februar 1924). 

Hinſichtlich der Zollabfertigung von Waggondecken, die aus dem 
Auslande mit Waren eingehen, wurde allen Zolldirektionen und Zoll— 
ämtern die nachſtehende Weiſung gegeben: 

1. Waggondecken, welche Eigentum der Auslandseiſenbahnen 
ſind, ſind zollfrei und auch frei von der Zollſicherſtellung. Wenn 
jedoch dieſe Decken in das Innere des Landes mit Waren, die auf 
der Grenze der zollamtlichen Schlußabfertigung unterzogen wurden, 
verſendet werden, ſo hat das Bahnamt bzw. die Zollagentur eine 
ſchriftliche Erklärung dem Zollamt abzugeben, daß dieſe Decken inner: 
halb drei Monate, vom Tage der Verzollung der Waren an gerechnet, 
ins Ausland zurückgeführt werden. 

Dieſe Erklärung hat zu enthalten: Die Anzahl der Decken (nach 
Möglichkeit die Zeichen und Nummern der Decken), die Nummer des 
Waggons, an dem die Decke angebracht iſt, den Namen der Be— 

ſtimmungsſtation der Sendung ſowie die für die Rückſendung der Decken 
vorgeſehene Friſt. 

2. Wenn mit einer Ware, die auf der Grenze der zollamtlichen 
Schlußabfertigung unterzogen wurde, ausländiſche Waggondecken, die 
nicht Eigentum der Auslandsbahnen ſind, eingehen und ins Innere 

des Landes verſandt werden ſollen, ſo iſt für dieſelben eine Zoll— 
ſicherſtellung nach den Grundſätzen der gebundenen Zollabfertigung 
(des Vormerkverkehrs) zu erheben. a 

Dieſe Decken ſind von der Partei innerhalb drei Monate, vom 
Tage der Verzollung an gerechnet, ins Ausland zurückzuführen. 

3. Decken ausländiſcher Eiſenbahnen ſowie andere ausländiſche 
Decken, die der Sicherung der an ein anderes Zollamt überwieſenen 
Waren dienen, können ohne beſondere Erklärungen der Bahn bzw. 
ohne Zollſicherſtellung an das betreffende Zollamt angewieſen 
werden, wobei jedoch die Haftpflicht der Bahn nach den allgemeinen 
Vorſchriften für die Überweiſung von Zollſendungen beſtehen bleibt. 

In dieſem Falle ſind in dem Anſageſchein die Anzahl der 
Waggondecken, die der Sicherung der überwieſenen Waren dienen, 
und nach Möglichkeit auch die Nummern und Zeichen dieſer Decken 
einzutragen. 

4. Das Empfangszollamt hat auf einer Beſtätigung über den 
Eingang der überwieſenen Ware gleichzeitig den Eingang der Waggon- 
decken zu beſtätigen. 

Die Rückſendung dieſer Decken ins Ausland hat die Partei durch 
die Überweiſung derſelben an ein Austrittszollamt mittels neuer An⸗ 
ſageſcheine zu veranlaſſen. 

In den Anſageſcheinen iſt anzugeben, an welchem Waggon die 
Decke angebracht war ſowie das Datum und die Nummer des ur: 
ſprünglichen Anſageſcheins. 

5. Bei der Verſendung von Decken der Auslandseiſenbahnen 
ſowie von ausländiſchen privaten Decken mit Waren, die. der zoll 
amtlichen Schlußabfertigung unterzogen wurden, von einem Binnen: 
ziollamt in das Innere des Landes haben die Beſtimmungen der 
Punkte 1 und 2 dieſer Verfügung analog Anwendung zu finden. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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6. Wenn die in den Punkten 1, 3 und 4 dieſes Runderlaſſes ge⸗ 
nannten Waggondecken den Zollämtern von der Bahn außerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt nicht zurückgeſtellt werden, ſo ſind von der 
Bahn die Zollgebühren nach den Vorſchriften über die Haftung der 
Bahnen für nicht gelieferte Zollſendungen zu erheben. 

Wenn die Angabe des Gewichtes der in Verluſt geratenen 
Waggondecke fehlt, ſo ſind für die Berechnung der Zollgebühren 70 kg 
als Gewicht einer Waggondecke anzunehmen. 


Urſprungszeugniſſe !). 

Bekanntmachung des Finanzminiſteriums vom 27. März 
1923 (Monitor Polski Nr. 128 vom 9. Juni 1923). 

Vom 18. April 1923 ab müſſen ſämtliche Waren, welche auf 
Grund der mit Polen abgeſchloſſenen Handelsverträge die vertrag⸗ 
lichen Begünſtigungen genießen, mit einem nach dem beigefügten Muſter 
ausgeſtellten Urſprungszeugnis und einer Beglaubigung verſehen ſein. 

NE 

M 
(Bezeichnung der das Urſprungszeugnis ausſtellenden Anſtalt.) 


Urſprungszeugnis. 

Die Handels: und Gewerbekammer in 
Kaufmann 
Induſtrieller 
vorgelegten glaubwürdigen Dokumente, daß die unten angeführten, nach 


beſtätigt auf 


Grund der von Herrn wohnhaft in 


Polen an die Adreſſe des Herrn ar RE, 
witels Schiffe (Name des Schiffes) überwieſenen Erzeugniſſe. 
A ERTN (Name des Landes) 1 
b) der Bearbeitung in ſind und daß nicht weniger' als 
50 v H des Geſamtwerts der Waren auf die Herſtellungs— 
koſten und auf die (Name des Landes) Rohſtoffe ent⸗ 
fallen. 
Zeichen und Anzahl und Gattung Waren Gewicht 
Nummer der Sendungen benennung Roh- Rein⸗ Wert 
Ort und Datum Unterſchrift und Stempel der das 


rſprungszeugnis ausſtellenden Anſtalt. 


Beglaubigung. 

Es wird beſtätigt, daß die oben angeführte Anſt allt. 
zur Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen ermächtigt iſt und daß die 
im obigen Urſprungszeugniſſe gemachten Angaben glaubwürdig und 
der Wahrheit entſprechend erſcheinen. 


NC 
Gang ite. 8 
Erhobene Gebühhh UUUUUUUUUU 
TE; ee 
Die Urſprungszeugniſſe (certificat d'origine) find rechtsverbind⸗ 
lich in polniſcher Sprache oder in der Sprache des Verſendungslandes 
der Waren bzw. in polniſcher und franzöſiſcher Sprache auszuſtellen. 
Die Ausſtellung der Beglaubigungen erfolgt in polniſcher Sprache. 


Unterſchrift und Stempel.) 


1) Zwiſchen dem Deutſchen Reich und Polen beſtehen zur Zeit 
der Drucklegung keine handelsvertraglichen Bindungen; bei der 
Warenausfuhr aus Deutſchland nach Polen ſind daher Urſprungs⸗ 
zeugniſſe nicht erforderlich. (Die Schriftleitung.) 


(Polen.) 


Runderlaß des Finanzminiſteriums an alle Zolldirektionen 
ſowie Zollämter und das Zoll⸗Inſpektorat in Danzig (Monitor 
Polski Nr. 233 vom 13. Oktober 1923). 

In Ergänzung und teilweiſer Abänderung der Verordnung vom 
27. März 19231) und vom 15. Mai 19232) ſowie der Inſtruktion für 
die Geſandtſchaften und Konſulate der Republik Polen, betreffend die 
Urſprungszeugniſſe, verordnet das Finanzminiſterium im Einver⸗ 
nehmen mit dem Miniſterium für Induſtrie und Handel, wie folgt: 

Auf Waren, die aus einem Staate, der mit Polen einen Handels⸗ 
vertrag geſchloſſen hat, ſtammen, und nach ihrer Verſendung aus 
dem Urſprungsland und vor ihrer Ankunft in Polen in einem 
zweiten Vertragsſtaate derart veredelt wurden, daß dieſe Veredelung 
ihren Wert um höchſtens 50 v H erhöht, können die Vertragszölle 
auf Grund zweierlei Urſprungszeugniſſe (des Produktionslandes und 
des Landes, in welchem die Veredelung vorgenommen wurde) an⸗ 
gewendet werden, wenn dieſe den nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen: 

a) Ausſtellung der Urſprungszeugniſſe durch die hierzu berech⸗ 
tigten Handels- und Gewerbekammern nach dem geltenden 
Muſter und Beglaubigung durch die polniſchen Konſulate; 

b) Nachweis, daß der Empfänger der Ware eine Firma iſt, die 
ihren Sitz im polniſchen Zollgebiete hat; 

c) im Urſprungszeugniſſe des Urſprungslandes der Ware muß 
außer den allgemeinen für alle Urſprungszeugniſſe allgemein 
vorgeſehenen Angaben die Notiz enthalten ſein, daß die ver⸗ 
ſendete Ware vor ihrer Aushändigung an den Empfänger im 
Zollgebiete der Republik Polen veredelt werden ſoll (Art der 
Veredelung, das Land, den Namen und die Adreſſe der 
Firma, die die Veredelung vornimmt, ſind anzugeben) und 
daß infolge der Veredelung ihre Merkmale und ihr Gewicht 
eine Anderung erfahren, ferner muß das annähernde Gewicht 
der veredelten Ware angegeben ſein; 

d) das Urſprungszeugnis des Landes, in welchem die Ware 
veredelt wurde, muß die Angabe des Produktionslandes 
(auch der Firma) der Ware, ihre Merkmale und ihr Roh⸗ 
gewicht ſowie ihre Merkmale und ihr Gewicht nach der Ver⸗ 
edelung enthalten. 


Valoriſierung der Spielkartenſtempelgebühr. Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
Handel und Gewerbe vom 25. Februar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 28/279 vom 27. März 1924). 


Auf Grund des Artikel 5, lit. b und der Artikel 7 und 11 des 
Geſetzes vom 6. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 127/1044 
aus 1923) 3), betreffend die Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit 
für die Berechnung der Abgaben und gewiſſer anderer öffentlicher Ein⸗ 
nahmen ſowie der von den autonomen und Staatsbehörden erteilten 
Kredite, wird verordnet, wie folgt: 


$ 1. Die Spielkartenſtempelgebühr, die im $ 1 der Verordnung 
des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe vom 31. Oktober 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 127/1047 
aus 1923) 4) auf 100000 Mk. feſtgeſetzt iſt, wird mit Rückſicht darauf, 
daß der Durchſchnittskurs des Goldfranken in den der Veröffentlichung 
der oben erwähnten Verordnung vorangehenden Monaten September, 


1) Siehe vorſtehend. 

2) Im Hand. Arch. 91 mitgeteilt. 
3) Hand Arch. 1924, 1. Märzheft S. 292. 
4) Ebenda ©. 301. 5 
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Oktober und November 1923 193 259 Mk. betrug, und unter Anwen: 
dung unumgänglicher Abrundungen auf 0,50 Goldfranken umgerechnet. 

(Strafbeſtimmungen.) 

§ 2. Die Stempelgebühr ift in polniſcher Mark in dem Betrage, 
der ſich aus der Multiplikation des in Goldfranken feſtgeſetzten Stempel⸗ 
gebührenſatzes mit dem am Tage der Zahlung geltenden 1 
kurs ergibt, zu entrichten. 

Die zu entrichtende Steuerſumme in polniſchen Mark wird in den 
Weiſe abgerundet, daß die 5000 Mk. überſteigenden Endziffern dieſer 
Summe nach oben auf 10 000 Mk. abgerundet, die Endziffern unter 
5000 Mk. durch Nullen erſetzt werden. 3 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft und gilt für das Geſamtgebiet der Republik Polen mit Aus⸗ 
nahme von Oberſchleſien. 


Valoriſierung der Spielkartenſteuer in Oberſchleſien. 
Verordnung des Miniſterrats vom 3. März 1924 (Dziennik Ware 
R. P. Nr. 27/275 vom 21. März 1924). 1 

Auf Grund des Artikel 5, lit b und der Artikel 7 und 11 des 
Geſetzes vom 6. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 127/1044 
von 1923), betreffend Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die 
Berechnung der Abgaben und gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen 
ſowie der von den autonomen und Staatsbehörden erteilten Kredite !), 
wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die Spielkartenſteuer, die im § 1 der Verordnung des 
Miniſterrats vom 3. Dezember 19232) (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 127/1046 von 1923) mit 100000 Mk. feſtgeſetzt iſt, wird mit 
Rückſicht darauf, daß der Durchſchnittskurs des Goldfranken in den 
der Veröffentlichung der obenerwähnten Verordnung vorangehenden 
Monaten September, Oktober und November 1923 193 259 Mk. 
betrug, und unter Anwendung unumgänglicher Ab rundungen auf 
0,50 Goldfranken umgerechnet. 1 

§ 2. Die Steuer iſt in polniſchen Mark in dem Betrage, der 
ſich aus der Multiplikation des in Goldfranken feſtgeſetzten Steuer⸗ 
ſatzes mit dem am Tage der Zahlung geltenden Goldfrankenkurs ergibt, 
zu entrichten. 4 

Die zu entrichtende Steuerſumme in polnifher Mark wird in der 
Weiſe abgerundet, daß die 5000 Mk. überſteigenden Endziffern dieſer 
Summe nach oben auf 10 000 Mk. abgerundet, die Endziffern unter 
5000 Mk. durch Nullen erſetzt werden. 9 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt eine Woche 1105 5 verse, 1 
lichung in Kraft. 2 


Valoriſierung der Kontrollgebühr für Salz. Verord 
nung des Finanzminiſters vom 3. März 1924 e sta 
R. P. Nr. 22/242 vom 11. März 1924). : 

Auf Grund der Artikel 5 und 11 des Geſetzes vom 6. Dezember 
1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 127/1044 von 1923), betreffen 
die Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die Berechnung de 
Abgaben und gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der vo 
den autonomen und Staatsbehörden erteilten Kredite !), wird werde 
net, wie folgt: 

§ 1. Die im zweiten Abſatz des § 1 der Verordnung 0 
Miniſterrats vom 20. September 1923 (Dziennik Ustaw R. 
Nr. 96/763 von 1923), betreffend die Erhöhung der Verbrauchsſteuer 
für Salz in der Wojewodſchaft Poſen und e und in Ober⸗ 


1) Hand. 5 900 1: BE 292. — 
2) Ebenda S a „ 


‘5 
7 * 
7 4 
2 
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ſchleſien t), genannte Kontrollgebühr wird auf 0,07 (ſieben Hundertſtel) 
Goldfranken für eine Tonne (1000 kg) Salz feſtgeſetzt. 
S8 2. Die in Goldfranken feſtgeſetzte Kontrollgebühr iſt in pol: 
niſchen Mark nach dem am Tage der Zahlung geltenden Goldfranken⸗ 
kurſe zu entrichten. 

8 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in 
Kraft und gilt für die Wojewodſchaft Poſen und 1 und für 
Oberſchleſien der Wojewodſchaft Schleſien. 


Portugal. 
Regelung des Deviſenhandels. Dekret Nr. 9418 vom 
11. Februar 1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 41 vom 
22 Februar 1924 S. 309). 


\ Artikel 1. Der Finanzminifter kann vermittels Bekannt⸗ 
machungen alle Vorkehrungen treffen, die dazu beſtimmt ſind, die 
Einfuhr von Gegenſtänden und Waren zu verhindern, zu beſchränken 
oder bedingungsweiſe zuzulaſſen, die zur Erhaltung des Lebens und 
zur Entfaltung der nationalen Arbeit nicht unbedingt erforderlich 
ſind. Die Miniſter für Handel, für die Kolonien und für Ackerbau 
können gleichfalls vermittels Verfügungen alle Vorkehrungen treffen, 
die dazu beſtimmt ſind, die Entfaltung der Ausfuhrtätigkeit zu 
fördern, mit Ausnahme ſolcher Maßnahmen, die ſich auf die Zölle 
beziehen, wobei ſie jedoch die nationalen Intereſſen hinſichtlich der 
erforderlichen Verſorgung mit Lebensmitteln und Waren ſicherzuſtellen 
haben, die zum Verbrauch im Lande unbedingt nötig ſind. 

Artikel 2. Die in Ausführung der Dekrete Nr. 84392) und 
84403) vom 21. Oktober 1922 durch die Ausfuhr zur Verfügung 
ſtehenden Deviſen ſind vorzugsweiſe zur Ablöſung der den Einführern 

gewährten Kredite zu verwenden. 
Artikel 3. Solange nicht eine allgemeine Reform der gel⸗ 
tenden Bankbeſtimmungen veröffentlicht wird, iſt auf dem Feſtland 
der Republik und den anliegenden Inſeln eine Gründung irgend⸗ 
welcher neuen Unternehmungen unterſagt, die den Zweck haben, Ge— 
ſchäfte zu machen mit öffentlichen Schuldverſchreibungen oder verkäuf⸗ 
lichen Wertpapieren, mit Wechſeln, Anleihen, Diskontos, Eintreibun: 
gen, Kreditgewährungen und anderen Geſchäften bankgeſchäftlicher Art. 
Die Regierung wird alsbald durch Sonderverfügung das realiſierte 
Kapital feſtſetzen, das für die zurzeit beſtehenden Bankgeſchäfte zur 
Weiterführung ihres Betriebs nötig iſt. 

Artikel 4. Den Wechſelgeſchäften iſt es verboten, Geſchäfte zu 
machen mit ausländiſchen Wertpapieren, Kupons, Münzen und Bank⸗ 
noten, ebenſo mit Wertpapieren und Kupons der portugieſiſchen 
öffentlichen Schuld, die in Gold einzulöſen ſind. 

Artikel 5. Die Kreditinſtitute, welche ermächtigt ſind, Deviſen⸗ 
| geſchäfte zu machen, dürfen Geſchäfte dieſer Art untereinander nicht 

ohne Genehmigung der Inſpektion des Bankweſens vornehmen. 

Einziger Paragraph. Uſw. 

Artikel 6. Der Finanzminiſter kann, wenn er es für ange⸗ 
bracht und nötig hält, bei nur einer Stelle die Ausübung des Ge⸗ 
werbes des An: und Verkaufs von Deviſen vereinigen uſw. 

Artikel 7 bis 9. Uſw. 
Artikel 10. Der Finanzminiſter kann, falls er es für nützlich 
erachtet, durch Verfügung beſtimmen, in welcher Geldſorte aus 
Gründen ihrer Entwertung Ausfuhrgeſchäfte nicht geſtattet ſind. 
‚ 4) Hand. Arch. 1923 S. 974. 
| 2) Ebenda S. 60. 
8) Ebenda 8. 61. 
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Artikel 11. Die Inſpektion des Bankweſens wird alsbald 
gemäß den Anweiſungen, die ſie zu dieſem Zwecke von dem Finanz⸗ 
miniſter erhält, die Genehmigungen für den Ankauf von Deviſen auf 
das unumgänglich geringſte Maß einſchränken. 

Einziger Paragraph. Uſw. 

Artikel 12. Uſw. 

Artikel 13. Die durch das Dekret Nr. 8442 vom 21. Oktober 
19221) geſchaffene Deviſeninſpektion heißt künftig Inſpektion des 
Bankweſens und ſetzt ſich aus drei Abteilungen zuſammen, von 
denen ſich die eine befaßt mit den Geſchäften hinſichtlich der Über⸗ 
wachung der Banken und des ſich hieraus ergebenden Abrechnungs⸗ 
weſens, die andere mit den Geſchäften, welche ſich aus der Aus: 
führung der Dekrete Nr. 8439 und 8440 vom gleichen Tage ergeben, 
der dritten liegt alles das ob, was ſich auf die Regelung des Deviſen⸗ 
handels bezieht, indem ſie, mittelbar oder unmittelbar, die Einfuhr⸗ 
geſchäfte finanziert und die ausländiſchen Deviſen erwirbt, welche ſie 
für nötig erachtet, wobei ihr alle Eigenſchaften und Pflichten zu: 
ſtehen, welche ihr durch das Dekret Nr. 8442 vom 21. Oktober 1922 
ſowie das gegenwärtige Dekret verliehen ſind. 

Einziger Paragraph. Uſw. 

Artikel 14 bis 16. Uſw. 

Artikel 17. Dieſes Dekret tritt ſofort in Kraft, ſoweit nicht 
für die Ausführung einzelner Vorſchriften eine beſondere Friſt feſtge⸗ 
ſetzt iſt, wobei die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf⸗ 
gehoben werden. 


Verdoppelung der Sätze des Konſulargebührentarifs. 

Dekret Nr. 9417 vom 11. Februar 1924 (Diario do Governo, 
I. Serie, Nr. 31 vom 11. Februar 1924 S. 261). 

Artikel 1. Die Sätze für die bei den portugieſiſchen Konſu⸗ 
laten und ihren Zweigſtellen zu erhebenden Konſulargebühren, wie 
ſie in der durch Dekret Nr. 7889 vom 12. Dezember 19212) geneh⸗ 
migten und durch Dekret Nr. 7985 vom 23. Januar 1922 aufrecht⸗ 
erhaltenen Tabelle aufgeführt ſind, werden auf das Doppelte erhöht. 

81. Wenn ſich bei der praktiſchen Anwendung dieſer Erhöhung 
auf das Doppelte der in der genannten Tabelle aufgeführten Sätze 
ergibt, daß die eine oder die andere Erhöhung nicht tragbar iſt, ſo 
kann die Regierung auf Vorſchlag der betreffenden Konſularbeamten 
den in der Tabelle angegebenen Satz ändern oder beibehalten, ſofern 
ſie es gleichfalls für angebracht und gerecht erachtet. 

§ 2. Um. 

8 3. Die neue Erhöhung der Sätze hat vom 1. März 1924 ab 
bei allen konſulariſchen Stellen zu erfolgen, mit Ausnahme derjenigen 
in Aſien, bei welcher die Erhebung am 1. April 1924 beginnt. 

Artikel 2. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben. 


Dekret Nr. 9497 vom 14. März 1924 (Diario do Govörno, 
I. Serie, Nr. 57 vom 14. März 1924 S. 388). 

Die Portugieſiſche Regierung hat zur Regelung der Ausführung 
des Dekrets Nr. 9417 vom 11. Februar 19243) beſtimmt: 

Artikel 1. Auf das Doppelte erhöht werden die feſten und 
prozentualen Konſulargebühren, welche in der durch Dekret Nr. 7889 
vom 12. Dezember 19212) genehmigten Tabelle und in den ſpäteren 
abändernden geſetzlichen Beſtimmungen “)) aufgeführt find. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 295. 
2) Ebenda 1922 S. 212. 

3) Siehe vorſtehend. 

4) Hand. Arch. 1922 S. 615. 
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1. die Gebührenſätze und Prozentſätze, welche unter den Nrn. 1, 
2, 19, 67, 97, 103, 105, 106, 116 und 117 des Artikel 1 und in 
Artikel 6 der Tabelle vom 12. Dezember 1921 aufgeführt ſind; 

2. die in den SS 1, 2, 3, 4 und 5 der Nr. 65 des Artikel 1 
der gleichen Tabelle aufgeführten Prozentſätze mit den Anderungen, 
welche durch die Dekrete Nr. 8112 vom 19. April 19221), Nr. 8287 
vom 27. Juli 19221) und Nr. 8376 vom 16. September 19222) er⸗ 
folgt ſind. 

Artikel 2. Tagelöhner, Arbeiter und im allgemeinen Perſonen, 
die in beſcheidenem Handwerk beſchäftigt ſind, erhalten eine Ermäßi⸗ 
gung von 50 v H. bei den Handlungen, welchen die in den Nrn. 9, 
10, 54, 57, 58, 63, 93, 96, 97 und 99 bezeichneten Gebühren ent⸗ 
ſprechen. 

Artikel 3. Ausgenommen von der Verdoppelung des in Nr. 65 
des Artikel 1 der Konſulargebührentabelle aufgeführten Prozentſatzes 
ſind die Waren, welche nachweislich vor dem 1. März 1924 gehandelt 
worden ſind. Uſw. 

Artikel 4. Uſw. 

Artikel 5. Die Bezahlung der Konſulargebühren gemäß der 
neuen Erhöhung beginnt mit dem nächſten 1. April bei den Konſular⸗ 
ſtellen in Europa und mit dem 1. Mai 1924 bei den übrigen Kon⸗ 
ſularſtellen. 

Artikel 6. 
werden aufgehoben. 


Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 


i Verpflichtung zur Einreichung beglaubigter abſchrift⸗ 
licher Manifeſte nach Abfahrt der Schiffe. Dekret Nr. 9522 

vom 21. März 1924 (Diario do Govörno, I. Serie, Nr. 63 vom 
21. März 1924 S. 419). f 

Artikel 1. Die Schiffseigentümer, ihre Agenten oder Vertreter, 
welche in den Häfen des Feſtlandes der Republik und den anliegen: 
den Inſeln Waren verladen, ſind verpflichtet, bei dem Zollamt, der 
Zollſtelle oder dem Zollpoſten des Verladehafens, innerhalb vier 
Tagen vom Tage des Auslaufens des Schiffes an gerechnet, eine be: 
glaubigte Abſchrift des Manifeſtes oder Verzeichniſſes der Geſamt⸗ 
ladung vorzulegen, mit Angabe der betreffenden Verlader und Emp⸗ 
fänger. 

Artikel 2. Die Nichtbeobachtung der Vorſchrift in Artikel 1 
wird als Übertretung der amtlichen Vorſchriften angeſehen. 

Artikel 3. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben. 


Verkehr mit Madeirawein. — Beſchränkung der Wein⸗ 
einfuhr in Madeira. Dekret Nr. 9547 vom 27. März 1924 
(Diario do Governo, I. Serie, Nr. 68 vom 27. März 1924 S. 445). 

Unter Bezugnahme auf Artikel 4 der Beſtimmungen über die 
Erzeugung und den Handel mit Madeiraweins) hat die Portugieſiſche 
Regierung beſtimmt: 

Bis auf weiteres iſt in der Weinbaugegend von Madeira die 
Einfuhr von Tiſchweinen des Feſtlandes mit einer Alkoholſtärke von 
mehr als 12 Zenteſimalgrad verboten. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 615. 

2) Durch dieſes Dekret find in § 3 der Nr. 65 (vgl. Dekret 
Nr. 8112 vom 19. April 1922 — Hand. Arch. 1922 S. 615) noch 
aufgenommen: Stockfiſch und nicht flüchtige pflanzliche 1 (Die 
N ) 

3) Hand. Arch. 1912 J S. 82. 
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Einziger Paragraph. Von der Verdoppelung ausgenommen ſind: 


Punzierungsgebühren. Dekret Nr. 9504 vom 17. Man 924 
(Diario do Govèérno, I. Serie, Nr. 59 vom 17. März 1924 * 
und Nr. 68 vom 27. März 1924 S. 439). 


Artikel 1. Die bei den Punzierungsſtellen des Landes a 


Tabelle zu erheben: 


Juwelen aus Platin oder Platin und Gold: 
jedes Kilogramm 5 
geringſte Gebühr, bis zu [g 

Juwelen aus Gold oder aus Gold und Platin: 
jedes Kilogramm C 15 
geringſte Gebühr, bis zu 1g... 0 

Juwelen aus Silber: n „ 
jedes Kilogramm ee en 
geringfte Gebühr, bis zu 1g 

Waren aus Gold: 5 
jedes Rilog ram nee ae 
geringſte Gebühr, bis zu 1 g 0000 

Waren aus Silber: ö N 
jedes Kilogramm 
geringſte Gebühr, bis zu 10 8. „ 

Uhren aus Platinn2naneanen 

Uhren aus Gold ñ 7 

Uhren aus Silber oder plattierrꝶ .. 

Uhren aus irgendeinem anderen, nicht beſonders genannten 
Metall.; Stück 

Lorgnons, Augengläſer oder Brillen aus Platin. „ 

Augengläſer oder Brillen aus Platin, ohne Faſſung „ 

Lorgnons, Augengläſer oder Brillen mit Faſſung 


gus Gold. p 1 
Augengläſer oder Brillen aus Gold, ohne Faſſung „ 
Lorgnons, Augengläſer oder Brillen aus Silber. 55 
Augengläſer oder Brillen aus Silber, ohne Faſſung 5 
Federn (molas) aus Platin, ohne Faffung........ er 
Federn aus Gold, ohne Faſſun gg. 7 
Federn aus Silber, ohne Faſſun g. 3 Be 
Stege (pés) aus Platin, für ſich allein, ohne Ein⸗ f 

faſſun gg ne 1 


Stege aus Gold, für ſich allein, ohne Einfaſſung. 
Stege aus Silber, für ſich allein, ohne Einfaſſung „ : 
Platinbarre n. N 
Goldbarren, bis zu 50 ggg „ 
Goldbarren, für jede weiteren 50 g oder Bruchteil davon 
Silberbarren, bis zu 100 .. 2 
Silberbarren, für jede weiteren 500 g oder Bruchteil davon 
Gold⸗ oder Silberbarren, wenn die Menge des Goldes 
oder Silbers beſtimmt wird, bis zu 50 g 75 
Gold⸗ oder Silberbarren, für jeden weiteren Bruchteil von 


find 50 v H der a Gebühren zu entrichten. 
Artikel 3. Für die zur Einfuhr gelangenden Gegen 
Ausnahme der Uhren, iſt außer den in dieſer Tabelle f 
Gebühren ein Zuſchlag von 50 v 9 zu zahlen. 
Artikel 4 bis 8. Uſw. 
Artikel 9. Die entgegenſtehenden weten gef 
werden aufgehoben. 


Mozambique: Aufſtellung der Tabelle für die 
Durchſchnitts⸗ Ausfuhrwerte bei dem Zollamt Beira. 
Dekret Nr. 9543 vom 26. März 1924 (Diario do Govèrno, I. Serie, 
Nr. 67 vom 26. März 1924 S. 438). 
Artikel 1. Dem Artikel 1 des Dekrets Nr. 2950 vom 23. Ja⸗ 
nuar 19171) iſt folgender einzige Paragraph hinzuzufügen: 

„Wenn es ſich um Waren handelt, die in kurzen Zeiträumen 
großen Preisſchwankungen unterworfen find, fo kann der Gouver⸗ 
neur des Gebiets beſtimmen, daß die Tabelle ihrer Durchſchnitts⸗ 
Ausfuhrwerte alle vierzehn Tage aufgeſtellt wird, unter Beachtung 
der Vorſchriften in den folgenden Artikeln.“ 

Artikel 2. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben. 


Salvador. 

Konſularrechnungen — „Berichtigungsbeſcheinigung“. 
(The Board of Tra e Journal Nr. 1426 vom 27. März 1924 S. 402.) 
Sr. Majeſtät Konſul zu San Salvador hat den Wortlaut einer 
Verordnung vom 15. Februar 1924 überſandt, die ein Ver⸗ 
fahren von „Berichtigungsbeſcheinigungen“ — eine Urkunde, die einen 
Teil der entſprechenden Konſularrechnung bildet — einführt, vermittels 
deren Exporteure unvermeidliche Irrtümer oder Doppelſinnigkeiten in 
der beglaubigten Konſularrechnung berichtigen können. Die „Berichti⸗ 
gungsbeſcheinigung“ ſollte dem Konſulat durch den exportierenden Kauf: 
mann oder ſeinen Vertreter innerhalb 24 Stunden nach der Konſulats⸗ 
beglaubigung der Rechnung in fünf Ausfertigungen vorgelegt werden. 
Für die Beglaubigung jedes Satzes von fünf Ausfertigungen der „Berich⸗ 
tigungsbeſcheinigung“ werden die Konſularbeamten 3 Dollar erheben, 
wenn die „Beſcheinigung“ innerhalb der obenerwähnten Zeit vorgelegt, 

und 6 Dollar, wenn die „Beſcheinigung“ ſpäter vorgelegt wird. 


Schweiz. | 
Allgemeine Einfuhrbewilligung für Naturwein. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt Nr. 74 vom 28. März 1924 — 
Beilage Nr. 26.) 
Das eidgenöſſiſche Volkswirtſchaftsdepartement erteilt ab 1. April 
1924 und bis auf weiteres, geſtützt auf Artikel 3 der Vollziehungs⸗ 


verordnung vom 14. März 19212) zum Bundesbeſchluß vom 18. Fe⸗ 


bruar 1921, betreffend Beſchränkung der Einfuhr), für Naturwein 
in Fäſſern bis und mit 13,0 Alkoholgehalt, Zolltarif-Nr. 117 a, 
über alle Grenzen eine allgemeine Einfuhrbewilligung. 
Die Einreichung von Einfuhrgeſuchen für Wein iſt daher vorläufig 
nicht mehr erforderlich. 


Tabakzölle. Bundesbeſchluß vom 4. April 1924 (Eidgenöſſiſche 
Geſetzſammlung Nr. 10 vom 16. April 1924 S. 233). g 
Artikel 1. Der vom Bundesrat unter dem 10. Dezember 1923 
mit Inkraftſetzung auf den 1. Januar 1924 gefaßte Beſchluß, betreffend 
die Tabakzölle ), wird hiermit gutgeheißen. 
Artikel 2. Der vorliegende Beſchluß wird als dringlich erklärt 
und erſetzt denjenigen vom 24. Juni 1921, betreffend die Erhöhung 
der Tabakzölle, ſowie denjenigen vom 22. Juni 1923 über die Ver⸗ 
längerung der Wirkſamkeit des vorgenannten Bundesbeſchluſſes. 
Artikel 3. Der Bundesrat iſt mit der Vollziehung beauftragt. 


1) aa Arch. 1917 1 S. 327. 
benda 1921 S. 145. 

9 Ebenda S. 144. 

) Ebenda 1924, 2. Januarheft, S. 112. 
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(Portugal [Mozambique]. — Salvador. — Schweiz.) 


Zarifierung des italieniſchen Kentuckys, Klaſſe D. 
Bundesratsbeſchluß vom 11. April 1924 (Eidgenöſſiſche Geſetz⸗ 
ſammlung Nr. 10 vom 16. April 1924 S. 241). 

1. Der Tarif⸗Nr. 1 des Anhanges I zum Zolltarif, Zollanſatz 
170 Fr. per 100 kg brutto, wird zugewieſen: 

Kentucky, italieniſcher, Klaſſe D, 

rettenfabrikation beſtimmt. 

2. Der vorliegende Beſchluß tritt ſofort in Kraft, ohne Rück⸗ 
wirkung auf vor deu 4. April 1924 verzollte Sendungen. 


ſofern nicht zur Ziga⸗ 


Zolltarifentſcheidungen für den neuen Gebrauchstarif 
vom 8. Juni 1921). Bekanntmachung des Zolldepartements 
vom 17. April 1924 (Schweizeriſches Bundesblatt Nr. 17 vom 
23. April 1924 S. 718). 


i ige Bezeichnung der Ware 
87 a 2 Salm, friſch oder gefroren. 
98 a 8 Zieger, weißer. 
98 b 20 Streichen: Zieger, weißer. 
506/507 div. Rohrgewebe (Schilfrohrgewebe) zu Gipsdecken 
und Gipswänden. 
623 10 Streichen: Rohrgewebe zu Gipsdecken und Gips⸗ 
wänden. 
1122 1 Der Entſcheid „Modellierton (Plastilina)“ iſt 
wie folgt zu ergänzen: offen, nicht ſortiert 
(ſortiert, in Schachteln ſiehe Nr. 1160). 
1145 120 Raſierklingen-Abziehapparate aller Art. 
1160 60 Modelliermaſſen aller Art, ſortiert, in Schachteln 


(ſiehe auch Nr. 1122). 


Taraverordnung (Nachtrag). Bekanntmachung der Ober⸗ 
zolldirektion vom 28. März 1924 (Schweizeriſches Bundesblatt Nr. 14 
vom 2. April 1924 S. 580). 

Geſtützt auf Artikel 5 der Taraverordnung vom 25. Juni 1921?) 
hat das eidgenöſſiſche Zolldepartement den Tarazuſchlag für nach⸗ 
genannte Waren wie folgt feſtgeſetzt: 


Tarazuſchlag 
Zolltarif⸗ . in / 
nummer F des Netto⸗ 
gewichtes 
160 Nichten Busen omas dene 30 
184 Lederarten, nicht anderweit genannt.......... 15 
Holzwaren, nicht anderweit genannt: 
270 TO RN N er iee 15 
271 anden SR 20 
25 Puüſee!knk!k!k!nk!n!n ante Belnieklite sn 20 


305/306e Papiere, Kartons, Pappen: liniiert, geſtrichen, 


Fergie: — 15 
310 Pappen mit Naturpapier überzogen 15 
311 Papiere in Verbindung mit Geweben 15 
2Papier tapeten 10 
347/358 Baumwollengarne in Engros packung 15 
359 * für den Detailverkauf 20 
378/383 Decken, Schals ete., Bänder und Poſamentier⸗ 
waren aus Baumwo llũ elk 15 


J Sam. en Arch. 1921 S. 393. 
benda S. 406 und 1922 S. 381. 
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(Schweiz. — Spanien.) 


Tarazuſchlag 


olltarif⸗ in 0 
An Warenbezeichnung 1 
gewichtes 
417/420 Decken, Bänder und Poſamentierwaren aus 
Flachs, Hanf, Jute, Ramie etc. e 15 
428 Schläuche aus Flachs, Hanf etc. ............ 10 
470 Wollgarne in Detailaufmachun gg 15 
474/475 Wollgewebe, gebleicht, gefärbt, bedruckt etc. .... 15 
I , N 15 
479/480 Wolldecken, abgepaßů . 15 
482 b Bodenteppiche, wollene, ſamtartige 15 
488/489 Filztücher und Filzſtoffe, aus Wolle 10 
498 Gewebe und andere Arbeiten aus Pferdehaaren 15 
537/539 Wirk- und Strickwaren, aus Baumwolle, Leinen etc. 20 
543/545 Wirk: und Strickwaren, aus Wolle 20 
546 Kleidungsſtücke für Herren und Knaben, aus 


Baumwolle, Leinen ete. 
548 Kleidungsſtücke für Herren und Knaben, aus Wolle 25 


549 Kleidungsſtücke für Damen und Mädchen, aus 
Baumwolle, Leinen er.. ner 25 

551 Kleidungsſtücke für Damen und Mädchen, aus 
Win. 8 25 

557 a/b Konfektionswaren, nicht anderweit genannt, aus 
Baumwolle, Leinen eta. 25 

559 Konfektionswaren, nicht anderweit genannt, aus 
Welle RE dr 25 
575 Bettzeug, fertig gefüllll! 15 
581 Wagenden 10 
787 b Eiſenblechtafeln, perforiert. 10 
833/834 Kupferwaren, roh und abgedreht............ 15 
836 15 vernickelt, bemalt et a 30 
845 Buchdruckerlettern, nꝶe mu 10 
862 Aluminium, rein, in Maſſeln et 10 
863 a/b „ in Blech, Röhren, Draht ete. 15 

864 Aluminiumlegierungen in Maſſeln etc. ....... 8 

865 a/b 5 in Blech, Röhren, Draht ete. 15 
866 Waren aus Aluminium für techniſche Zwecke. 30 
867 Andere Waren aus Aluminium 40 
928/929 Stand⸗ und Wanduhren, Wecker 40 
9 Waſſermeſſer 25 
957 Pianos, Tafel: und Flügelklavi ere 30 
961 b Andere Muſikinſtrumente, nicht anderweit genannt 50 


962 Fertige Beſtandteile von Muſikinſtrumenten, 
nicht anderweit genann aaa. 40 
1088 Feuerwerk eic. 


1142 


Aufhebung der Bundesratsbeſchlüſſe, betreffend die 
Anwendung der Alkoholgeſetzgebung auf das Brennen 
von Obſtweinen. Bundesratsbeſchluß vom 18. März 1924 (Eid⸗ 
genöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 8 vom 26. März 1924 S. 53). 

Artikel 1. Es werden folgende Beſchlüſſe aufgehoben: 

a) der Bundesratsbeſchluß vom 3. April 1922, betreffend die 

Anwendung der Alkoholgeſetzgebung auf das Brennen von 
(reinen und geſtreckten) Obſtweinen !); 


1) Hand Arch. 1922 S. 334. 


> 
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b) der Bundesratsbeſchluß vom 28. Juli 1922, betreffend die 
Ergänzung des Bundesratsbeſchluſſes vom 3. April 1922 
betreffend die Anwendung der Alkoholgeſetzgebung Be dag 
Brennen von Obftweinen !); 

c) uſw. i 

Artikel 2. Dieſer un tritt am 1. April 1924 in rast. 


Spanien. 


Ausfuhrverbot für Gold⸗ und Ei tom 
für Banknoten. Königl. Verordnung vom 14. März 1924 (Ge 3 
de Madrid vom 16. März 1924). 2 


1. Es wird daran erinnert, daß das Ausfuhrverbot für Gold⸗ 
und Silbermünzen noch fortbeſteht ). 5 
2. Dieſes Verbot wird auf die Noten der Bank von Spanien 
ausgedehnt. Indeſſen dürfen Reiſende, die ins Ausland gehen, bis 
zu 5000 Peſeten Banknoten mit ſich führen. b f 
3. Die Generalzolldirektion wird den Zollämtern des Königreichs 
zweckdienliche Verordnungen zugehen laſſen, damit die Vorſchriften unter 
Ziffer 1 und 2 dieſer Beſtimmung aufs ſtrengſte durchgeführt werden. 


Verbot der Einfuhr von Vieh aus den Niederlanden, 
der Schweiz, der Argentiniſchen Republik, Portugal und 
Marokko. Königl. Verordnung vom 12. April 1924 (Gaceta de 
Madrid Nr. 108 vom 17. April 1924 S. 358). 


1. Das beſtehende Einfuhrverbot für klauenſeucheverdächtiges Vieh 2 
aus den Niederlanden und der Schweiz wird aufrechterhalten. 2 
2. Die Einfuhr von Spalthufern aus der Argentiniſchen Republik ß 
wird verboten, ſolange ſich ſein Geſundheitszuſtand nicht beſſert. 
3. Die Einfuhr von Vieh aller Art aus Portugal wird ver⸗ 
boten, ſolange die Portugieſiſche Regierung dem ſpaniſchen Miniſteriu 
für Ackerbau und Handel uſw. von Zeit zu Zeit nicht amtliche 
teilungen macht, aus denen der Geſundheitszuſtand des Viehes zu 
ſehen iſt. 
4. Desgleichen Ba die Einfuhr von Pferden, Maultieren und 
Eſeln aus Marokko verboten, bis der Rotzherd verſchwunden iſt. 
5. Während einer Friſt von 30 Tagen, gerechnet von dem a 
die Veröffentlichung dieſer Verordnung in der Gaceta de Madrid 
folgenden Tage ab, kann eine gewiſſe Anzahl von Vieh aus der 
ſpaniſchen und franzöſiſchen Zone von Marokko nach Maßgabe 
Vorſchriften des Viehſeuchengeſetzes eingeführt werden u B 


— — 


Reglement für die Herſtelung und den e von 


pharmazeutiſchen Spezialitäten. Königl. Dekret vom 9. Februar 
1924 [Im Auszug] (Gaceta de Madrid vom 13. Februar 1924 


Artikel 1. Als pharmazeutiſche Spezialität wird angeſehe 
jedes Arzneimittel, deſſen Zuſammenſetzung bekanntgegeben iſt, mit 
Namen des Erzeugers und unter geſchütztem Namen in den H 
kommt, in gleichförmiger und verſchloſſener Originalaufmachung ft 
den Verkauf an das Publikum beſtimmt iſt und deſſen Etiketten, Un 
hüllungen und Druckbeilagen die heilenden Eigenſchaften Be 


1) Hand. Arch. 1922 S. 725. 55 £ a 

2) Ebenda 1914 I S. 1106. = 

) Für Seras und Impfſtoffe ſowie für speisen 
zeugniſſe werden beſondere Regiſter geführt. 
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Ausgenommen ſind ſolche Erzeugniſſe chemiſch-pharmazeutiſcher 
Herſtellung und therapeutiſcher Verwendung, deren Wirkung weſentlich 
als Nährmittel ausgeübt wird (Milchprodukte, Mehle, Fleiſchſäfte und 
zextrakte, Tiſchwäſſer, erfriſchende Syrupe, Liköre und Weine mit Zu: 
ſätzen von bitteren und aromatiſchen Stoffen, ſog. Aperitifs uſw.), 
ferner kosmetiſche Mittel für Haut, Haar⸗ und Zahnpflege uſw., 
immer wenn ſie keine giftigen Zuſätze enthalten. 

Präparate ganz oder teilweiſe unbekannter Zuſammenſetzung 
werden als Geheimmittel angeſehen; ihr Verkauf iſt verboten. 


Artikel 2. Keine pharmazeutiſche Spezialität darf hergeſtellt 
oder verkauft werden, ehe ſie nicht im ſpaniſchen Geſundheitsamt 
(Direceiön General de Sanidad) genehmigt und in das von dieſem 
geführte Regiſter eingeſchrieben iſt. 

Artikel 3. Für alle in Spanien hergeſtellten Spezialitäten 
jedweder Herkunft, einerlei ob ſpaniſcher oder ausländiſcher Erfinder, 
dürfen nur Etiketten, Umhüllungen und Druckbeilagen in ſpaniſcher 
Sprache verwendet werden; jedoch iſt geſtattet, deren Überſetzung in 
fremde Sprachen beizufügen. Auch müſſen auf den Etiketten gut 
ſichtbar die Preiſe in Peſeten für den Verkauf an das Publikum an⸗ 
gegeben ſein, welche auf jeden Fall vom Verkäufer einzuhalten ſind. 

Artikel 7. Die Herſtellung und Abfüllung in Spanien von 
Spezialitäten aus ländiſcher Erfinder iſt nur geſtattet, wenn dieſe 
ihre profeſſionellen Titel vorher entſprechend den ſpaniſchen Geſetzen 
legaliſiert haben oder das Recht und die Genehmigung der Herſtellung 
in Spanien einem ſpaniſchen approbierten Apotheker, entſprechend 
den Bedingungen dieſer Verordnung, übertragen haben. 

Die Einfuhr von Spezialitäten in Großpackungen oder ſolchen, 
die nicht für den endgültigen Verkauf an das Publikum beſtimmt ſind, 
wird in den ſpaniſchen Zollämtern verweigert werden. 

Die bereits im Lande anſäſſigen ausländiſchen Herſteller haben 
ſofort die Erfüllung dieſer Vorſchriften nachzuholen. 

Artikel 8. Der Verkauf aller ausländiſchen Spezialitäten 
iſt nur unter Erfüllung aller für die inländiſchen gültigen Be⸗ 
ſtimmungen erlaubt. Sie dürfen die Namen, Aufſchriften, Druck⸗ 
beilagen uſw. in der heimatlichen Sprache benutzen, jedoch muß deren 
vollſtändige Überſetzung ins Spaniſche gut ſichtbar hinzugefügt ſein. 

Für die Einfuhr und den Verkauf in Spanien einer au3: 
ländiſchen Spezialität iſt es notwendig, daß für ihren rechtmäßigen 
Urſprung ein ſpaniſcher approbierter Apotheker die volle Verantwortung 
übernimmt, deſſen Name auf den Etiketten angegeben fein muß, 
entſprechend der im Regiſter des Geſundheitsamts gemachten Ein⸗ 
tragung, welche letztere für die bereits gemachten Eintragungen nach⸗ 
zuholen iſt. Dieſer ſpaniſche Apotheker hat für die Folgen, die aus 
dem Vertrieb und Gebrauch der ausländiſchen Spezialität entſtehen 
Prnen, aufzukommen. 

Da trotz dieſer Verantwortlichkeit es unmöglich iſt, ſtets feſt⸗ 


zuſtellen, ob ein abgefülltes und verſchloſſenes Medikament unbegrenzt 


ſeine mediziniſchen Wirkungen voll beibehält, muß jede Spezialität, 
welche nach dem Offnen und im Zeitpunkt der Verwendung Zeichen 
von Zerſetzung (Veränderung der Farbe, des Geſchmacks, Durch— 
ſichtigkeit uſw.) aufweiſt, gegen Rückzahlung des Kaufpreiſes in der 
Apotheke zurückgenommen werden, und der Apotheker von ſeiner Kauf⸗ 
ſtelle, Großhandlung, Fabrik oder Laboratorium ebenfalls entſchädigt 
werden. 

Für die in Spanien hergeſtellten Spezialitäten ſind der Leiter 


des betreffenden Laboratoriums und der techniſche Herſteller der 


Sanitätsbehörde und der Rechtspflege gegenüber verantwortlich, für 
die aus ländiſ chen der hierfür eingetragene ſpaniſche Apotheker. 


(Spanien.) 


Artikel 9. Als ſtark wirkende Stoffe werden ſolche angeſehen, 
deren Anfangsmaximaldoſis Teile eines Milligramms bis 5 Centi⸗ 
gramm beträgt ſowie alle heftig abführenden, Fieber herabſetzenden, 
Brechen erzeugenden und Menſtruation vermehrende Mittel, wenn ſie 
über die mittlere therapeutiſche Doſis hinausgehen, und ſolche, welche 
durch Zerſetzung giftige Produkte erzeugen können. Als ſtarkwirkende 
Präparate für äußere Anwendung gelten ſolche von ätzender und 
blaſenziehender Wirkung; ausgenommen ſind hierbei Mittel für 
Tierarznei. 

Artikel 10. Die Etiketten, Umhüllungen und Druckbeilagen 
müſſen klar ſichtbar enthalten den Namen der Spezialität, des Erfinders 
oder Herſtellers, ſeine profeſſionelle Eigenſchaft, Laboratorium der 
Herſtellung, Nummer und Datum der Einſchreibung in das Regiſter, 
Zuſammenſetzung und Preis in Peſeten für den Verkauf an das 
Publikum, ferner den Namen des ſpaniſchen Apothekers, der für das 
Mittel die Verantwortung übernimmt. Die Spezialitäten, die nur 
gegen ärztliche Verordnung abgegeben werden dürfen, haben einen 
kleinen Zettel zu tragen mit rotem Drucke auf weißem Grunde, 
lautend: „Esta espeeialidad sölo puede dispensarse con receta“. 

Die geſchützten Namen können im gleichen Wortlaut beibehalten 
werden, wie ſie im Heimatlande geſchützt wurden, immer wenn klar 
ſichtbar die Überſetzung in die ſpaniſche Sprache beigefügt wird. 

Artikel 11. Ohne ärztliche Verordnung dürfen an das Publikum 
nicht verkauft werden diejenigen Spezialitäten, die, abgeſehen von der 
Salbenmaſſe und ſonſtigen Vehikeln aus einem oder mehreren Stoffen 
zuſammengeſetzt ſind, die als ſtarkwirkend angeſehen werden (ſiehe 
Artikel 9). Die aus mehreren, darunter ſtarkwirkenden Stoffen zu: 
ſammengeſetzten Spezialitäten können ohne ärztliche Verordnung ver⸗ 
kauft werden, wenn deren Doſierung keine Gefahr bietet. Das Ge— 
ſundheitsamt wird dieſe Spezialitäten bei der Eintragung entſprechend 
beſtimmen. 


Artikel 12. Die Herſtellung, der Verkauf und das Angebot 
von Empfängnis verhindernden Mitteln iſt verboten und wird ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt. 

Artikel 13. Der Verkauf an das Publikum von Spezialitäten, 
die ärztliche Verordnung benötigen, darf nur in den Apotheken ge⸗ 
ſchehen; alle anderen dürfen in dieſen ſowie in Drogerien und 
Spezialgeſchäften abgegeben werden. 

Artikel 14. Der Großverkauf erfolgt durch geſetzlich bevoll⸗ 
mächtigte Großhandlungen, deren Inhaber keine Apotheker zu ſein 
brauchen. Dieſe dürfen jedoch nur ſolche Spezialitäten verkaufen, 
deren Vertrieb geſetzlich erlaubt iſt. Die Behörde iſt berechtigt, dieſe 
Geſchäfte jederzeit zu beſichtigen und widerrechtlich in den Handel ge: 
brachte Erzeugniſſe zu beſchlagnahmen. 

Artikel 17. Zwecks Eintragung einer ausländiſchen Spe⸗ 
zialität in das Regiſter des Geſundheitsamts iſt eine Eingabe ein⸗ 
zureichen, für welche Formulare dort zu erhalten ſind, deren einzelne 
Spalten vollzählig und genau auszufüllen ſind. Der Eingabe ſind 
beizufügen: drei Exemplare der betreffenden Spezialität in verkaufs⸗ 
fähiger Aufmachung, ein kurzgefaßter Vermerk mit der vollſtändigen 
qualitativen Formel und der quantitativen derjenigen Beſtandteile, 
welche die therapeutiſche Wirkſamkeit erzeugen, Beſchreibung der letzteren 
und der Gründe, weshalb dem Medikamente die Form einer Spe⸗ 
zialität gegeben wurde, ferner einige loſe Etiketten, Umhüllungspapiere, 
Schachteln, Flugblätter und ſonſtiges Packungsmaterial. Die Eingabe 
iſt vom ausländiſchen Herſteller oder vom inländiſchen, wenn das 
Mittel in Spanien hergeſtellt wird, und vom ſpaniſchen Apotheker, 
der die Verantwortung übernommen hat, zu unterzeichnen. Auf der 


(Spanien. — Spanien und Brafilien.) 


Rückſeite ift die profeſſionelle Eigenſchaft des ausländiſchen Herſtellers, 
die ihn hierzu berechtigt, behördlich zu beſtätigen mit entſprechendem 
Viſum des ſpaniſchen Konſuls. Dieſe Beſtätigung iſt nur einmal 
nötig, wenn gleichzeitig oder ſpäter vom gleichen Erzeuger die Ein⸗ 
tragung weiterer Spezialitäten beantragt wird. i 

Artikel 18. Das Geſundheitsamt übergibt dem Antragſteller 
einen Empfangsſchein, worin die Nummer des Regiſters und das 
Datum der Einſchreibung, der Name, die pharmazeutiſche Form und 
Gruppe des Mittels angegeben iſt. Später wird der endgültige Er⸗ 
laubnisſchein für die Herſtellung und den Verkauf auf den Namen 
des Antragſtellers erteilt mit dem Bemerken, ob der Verkauf frei oder 
nur gegen ärztliche Verordnung ſtattfinden darf. Dieſe Erlaubnis iſt 
rein perſönlich und nicht übertragbar. Wenn eine Übertragung des 
Eigentumsrechts ſtattfindet, ſo iſt das Geſundheitsamt hiervon zu be⸗ 
nachrichtigen, damit die Eintragung im Regiſter gelöſcht wird. Der 
neue Beſitzer des Herſtellungsrechts hat eine erneute Eintragung ent⸗ 
ſprechend den Beſtimmungen dieſer Verordnung zu beantragen. Der 
proviſoriſche Empfangsſchein berechtigt lediglich, neben die bislang 
üblichen Etiketten des Mittels einen kleinen Zettel zu kleben mit dem 
Aufdruck: „Presentado al registro de la Direcciôn General de 
Sanidad con el numero....“, was zur Herſtellung und zum Ber: 
kaufe genügt, bis die endgültige Erlaubnis und Klaſſifizierung erfolgt 
iſt. Falls dieſe verneint werden ſollte, fo hat der Antragſteller kein 
Recht, die bereits bei der Einreichung erlegten Gebühren zurück⸗ 
zuverlangen, die als Begleichung der behördlicherſeits entſtandenen 
Koſten für Gutachten und Unterſuchungen angeſehen werden. 

Artikel 19. Die Spezialitäten dürfen nur mit den wort⸗ 
geſchützten Namen, Zuſammenſetzungen und Aufmachungen verkauft 
werden, wie ſie eingetragen wurden. Jede Anderung derſelben macht 
eine neue Eintragung notwendig. Der Eintragung von verſchiedenen 
Mitteln mit gleichem Namen ſteht nichts im Wege. Jedoch werden 
ſolche Namen abgewieſen, welche Verwechſelungen mit offiziellen 
Medikamenten und gängigen pharmazeutiſchen und chemiſchen Er⸗ 
zeugniſſen hervorrufen könnten. 


Artikel 20. Die Eintragungen in das Regiſter des Geſund⸗ 
heitsamts hat nur rein techniſche Zwecke und verleiht keinerlei Rechte 
hinſichtlich der Beſtimmungen des Markenſchutzgeſetzes. Wenn eine 
Eintragung nachweisbar entgegen derartiger Rechte beantragt wurde, 
ſo iſt ſie wieder zu ſtreichen. 

Artikel 21. In Zweifelsfällen in therapeutiſcher und pharma⸗ 
kologiſcher Hinſicht wird das Geſundheitsamt die Meinung der Real 
Academia de Medieina anrufen oder eine Unterſuchung im Instituto 
Nacional de Higiene de Alfonso XIII oder in einem anderen 
amtlichen Laboratorium machen laſſen, ohne daß dadurch dem Antrag⸗ 
ſteller Koſten erwachſen. Der Inhalt dieſer Schriftſtücke darf jedoch 
zu Propagandazwecken weder verwendet noch erwähnt werden. 

Bei nachträglicher Feſtſtellung falſcher Angaben hinſichtlich der 
Zuſammenſetzung eines eingetragenen Mittels wird dieſes im Regiſter 
gelöſcht; eine erneute Eintragung vom gleichen Herſteller darf nicht 
wieder beantragt werden. 

Artikel 23. Die Großhandlungen dürfen nur an die im 
Artikel 13 erwähnten Kleinhandelsgeſchäfte, aber nicht an das Publikum 
verkaufen. Der Verkauf nicht eingetragener Spezialitäten oder ſolcher, 
die in nicht genehmigten Laboratorien hergeſtellt ſind, wird mit Strafen 
von 100 bis 200 Peſeten und Beſchlagnahme der vorgefundenen 
Mengen geahndet. Einer gleichen Strafe unterliegen die Geſchäfte, 
die unberechtigt Spezialitäten verkaufen, die nur in Apotheken gegen 
ärztliche Verordnung abgegeben werden dürfen. 
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Artikel 24. Gebühren (in ftaatlihem Stempelpapier zu zahlen) 
Konzeſſion von Laboratorien: 

in Verbindung mit einer Apotheke zur Herſtellung eigener 
Erzeugniſſe 50 Peſeten. Unabhängige Laboratorien zur 
Herſtellung ſpaniſcher Spezialitäten: 
eines einzelnen Erfinders „ 
verſchiedener Erfinden 

ausländiſcher Spezialitäten eines einzigen Erfinders 
Kollektive Laboratorien oder von Geſellſchaften: f 
für ſpaniſche Mitteln 
für ausländiſche Spezialitäten. 8 

für ſpaniſche und ausländiſche Spezialitäten 5 
Eintragungen in das Regiſter des Geſundheitsamts: 
für ſpaniſche Erfinder bei Herftellung in Spanien, 
jede Spezialität. en 
für ausländische Erfinder bei Herftellung in Spanien, 
jede Spezialität. Er 
für ausländiſche Erfinder, nicht in Spanien erzeugt, 

jede Spezialität. 
Zuſatz zeitweilig gültiger Beſtimmungen: 5 
Artikel 1. Alle noch nicht eingetragenen und bereits im Verkau 
befindlichen Spezialitäten müſſen innerhalb dreier Monate, gerecht 
vom Tage der Veröffentlichung der vorliegenden Verordnung ab, an⸗ 
gemeldet werden. Ei 


Artikel 2. Die Apotheker, Groß⸗ und Kleinhandlungen hab 
innerhalb dreier Monate eine genaue Aufſtellung aller am Lager 
findlichen Spezialitäten einzureichen, für welche ſie vom Geſundh 
amt in entſprechender Anzahl beſondere Klebemarken erhalten werder 
die deren Verkauf für ſpäter geſtatten. f „ 


* 


Artikel 3. Bis zum Zeitpunkt, zu welchem dieſe Verordnungen 
in Kraft treten werden, können alle Spezialitäten in bisher gängiger 
Weiſe verkauft werden. N 8 a 

Artikel 4. Während dieſer Zeit dürfen die Zollämte 
Einfuhr von Spezialitäten nur gegen eine Einzel⸗ und Sonde 
erlaubnis des Geſundheitsamts geſtatten. 2 

Artikel 5. Das Geſundheitsamt wird ſchnellmöglichſt ei 
genaue, alphabetiſch geordnete Liſte aller bereits eingetr 
Spezialitäten veröffentlichen mit Angabe der Regiſternummern 
Klaſſifizierung für den freien Verkauf oder gegen ärztliche Verordn 
die periodiſch mit den neu eingetragenen Spezialitäten erg 
werden wird. a . 


Spanien und Braſilien. 1 
Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen beit 


Ländern. Notenwechſel vom 29. Februar 1924 (Gaceta de 
Nr. 85 vom 25. März 1924). 5 


Note des ſpaniſchen Geſandten in Rio de Janeiro 
braſilianiſchen Miniſter des Außern. 
El Rio de Janeiro, den 29. Februar 1924 

Herr Miniſter! a „„ 
Ich habe die Ehre, Eurer Exzellenz mitzuteilen uſw., daß 
Regierung Seiner Majeſtät des Königs von Spanien, meines Er 


Zolltarifs genießen ſollen, ſo lange das gegenwärtige proviſoriſche Ab⸗ 
kommen in Kraft iſt, wobei Einverſtändnis darüber beſteht, daß 
Braſilien ſeinerſeits auf die Herkünfte aus Spanien ſeinen Mindeſt⸗ 
tarif verwenden ſoll, ſolange das Abkommen gilt. 

Dieſes Abkommen ſoll bis zum 31. Dezember 1924 gelten; es 
kann indeſſen von jedem der beiden Teile jederzeit gekündigt werden 
und tritt dann 3 Monate nach der Kündigung außer Kraft. 


um. (Unterfrift.) 


Note des braſilianiſchen Miniſters des Außern an den 
ſpaniſchen Geſandten in Rio de Janeiro. 


Rio de Janeiro, den 29. Februar 1924. 
Herr Miniſter! 
Ich habe die Ehre, den Empfang Ihrer Note vom heutigen Tage 

anzuzeigen, worin Eure Exzellenz uſw. mir mitteilen, daß die Re⸗ 

gierung Seiner Katholiſchen Majeſtät des Königs von Spanien, von 
dem lebhaften Wunſche beſeelt, die Handelsbeziehungen zwiſchen 

unſeren beiden Ländern auszudehnen, Eure Exzellenz ermächtigt, 

dieſer Regierung zu erklären, daß die aus Braſilien kommenden Waren 

vom heutigen Tage ab bei ihrem Eingang nach Spanien die 2. Spalte 

des geltenden Zolltarifs genießen ſollen, ſolange das gegenwärtige 

proviſoriſche Abkommen in Kraft iſt, wobei Einverſtändnis darüber 
beſteht, daß Braſilien ſeinerſeits auf die aus Spanien kommenden 
Waren während der Gültigkeit genannten Abkommens ſeinen Mindeſt⸗ 
tarif anwenden ſoll. i i 

Eure Exzellenz fügen in Ihrer Note hinzu, daß dieſes Abkommen 
bis zum 31. Dezember 1924 gelten ſoll, in der Zwiſchenzeit von jeder 
der beiden Parteien jederzeit gekündigt werden kann, und ſeine 
Wirkungen 3 Monate nach der Kündigung aufhören ſollen. 
| Mit aufrichtigem Vergnügen erkläre ich Eurer Exzellenz im 
Namen dieſer Regierung, daß Braſilien mit den in dieſem pro⸗ 
viſoriſchen Abkommen weiter oben vereinbarten Bedingungen voll⸗ 
ſtändig einverſtanden iſt, einem Vertrag gegenſeitiger Gewährung des 
Mindeſttarifs, über den wir in dieſen letzten Monaten verhandelt 
haben und den wir in den Noten, die wir heute unterzeichnet haben, 
zum glücklichen Abſchluß bringen. 
Uſw. 
(Unterſchrift.) 


Spanien und Großbritannien. 


Ratifikation des Handels⸗ und Schiffahrtsvertrags 
zwiſchen beiden Ländern. (Gaceta de Madrid Nr. 115 vom 
24. April 1924 S. 485.) 

Der am 31. Oktober 1922 zwiſchen Spanien und Großbritannien 
unterzeichneſe Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag!) iſt gehörig ratifiziert 
und die Ratifikationsurkunden ſind am 23. April 1924 in Madrid 
ausgetauſcht worden. 


Spanien und Iriſcher Freiſtaat. 
Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 
Ländern. Notenwechſel vom 14. März 1924 (Gaceta de Madrid 
Nr. 81 vom 21. März 1924 S. 1507). 
Durch Notenwechſel zwiſchen dem Staatsminiſterium und der 
1 eſandtſchaft Seiner Britiſchen Majeſtät iſt ein wirtſchaftlicher modus 


| V Hand. Arch. 1922 S. 846. 
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(Spanien u. Brafilien. — Spanien u. Großbritannien. — Spanien 
u. Iriſcher Freiſtaat. — Spanien und V. St. v. A. — Türkei.) 


vivendi zwiſchen Spanien und dem Iriſchen Freiſtaat unter den 
folgenden Bedingungen vereinbart worden: 

1. Spanien bewilligt den aus dem Iriſchen Freiſtaat kommenden 
Erzeugniſſen die Zölle der 2. Spalte des geltenden Zolltarifs. 

2. Der Iriſche Freiſtaat bewilligt ſeinerſeits den ſpaniſchen Er⸗ 
zeugniſſen die günſtigſte Behandlung, welche irgendeinem fremden 
Lande bewilligt worden iſt oder künftig bewilligt werden könnte. 

3. Das Handelsabkommen wird für eine unbeſtimmte Zeit feſt⸗ 
geſetzt in dem Sinne, daß es 6 Monate, nachdem einer der vertrag: 
ſchließenden Teile es gekündigt hat, zu gelten aufhören ſoll. 


Spanien und Vereinigte Staaten von 
Amerika. 


Verlängerung des Handelsabkommens zwiſchen beiden 
Ländern. Bekanntmachung des ſpaniſchen Staatsminiſteriums vom 
29. April 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 122 vom 1. Mai 1924 
S. 632). 

Durch Notenwechſel vom 26. und 27. April 1924 ſind die Re⸗ 
gierungen Spaniens und der Vereinigten Staaten von Amerika über⸗ 
eingekommen, den Zeitpunkt für den Ablauf des durch Notenwechſel 
vom 6. und 22. Oktober 1923 feſtgeſetzten geltenden Handelsabkommens 
zwiſchen beiden Ländern!) um 1 Jahr, d. h bis zum 5. Mai 1925, 
hinauszuſchieben. 


Türkei. 


Erhöhung der Einfuhrzölle für gewiſſe mehlhaltige 
Erzeugniſſe. (The Board of Trade Journal Nr. 1422 vom 28. Fe⸗ 
bruar 1924 S. 294). 

Auf Weiſung der Regierung in Angora haben die Zollbehörden 
in Konſtantinopel den Vervielfältigungskoeffizienten, der bei beſtimmten 
mehlhaltigen Erzeugniſſen neben dem Grundzollſatz in Anwendung 
kommt, von 5 auf 12 erhöht. Es handelt ſich um die nachſtehend 
aufgeführten Waren, für die die Grundzollſätze (dieſe, mit dem Koef⸗ 
fizienten 12 multipliziert, ergeben den anwendbaren Zollſatz) gleich⸗ 
zeitig angeführt ſind: 


Grund⸗Zollſatz 
Tarif⸗Nr. rte in Piaſtern 
für 100 kg 
59 Vermieelli, Makkaroni und italieniſche Teigwaren 175 
60 Nährmittel von Neſtlé, Mellin, ſowie ähnliche 
mehlhaltige Erzeugniſſ n 600 


61 Brot, Schiffszwieback, Hundekuchen und gewöhn⸗ 

liche renn 120 
ungute , Mehr er nee 250 
63 Tafelzwieback, Kuchen und feine Teigwaren... 360 


Uruguay. 
Anderungen von Zollſchätzungswerten des Wertſchätzungs⸗ 
tarifs. 
Dekret vom 9. November 1923 (Diario oficial vom 12. No⸗ 
vember 1923). 
Artikel 1. Die folgenden von dem Zollwertſchätzungsausſchuß 
vorgeſchlagenen Zollſchätzungswerte werden genehmigt: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1088. 


(Uruguay.) 
Zoll⸗ 
ſchätzungs⸗ 
Maßſtab wert 
Peſos 
Waren aus Aluminium, nicht beſonders auf⸗ 

geführt, auch mit Teilen aus anderen 

Stoffen ee wa e kg Reingew. 1,50 
Eßlöffel, Vorlegelöffel, Kaffee⸗ und Teelöffel 

und Gaben er 77 1,50 
Bronze, flüſſig, in Käſtche˖e n Dtzd. Käſtchen 1,20 
Röhren aus Kautſchuk, außen mit Draht.... kg Rohgew. 0,80 
Wärmeapparate Syſtem primus .......... Dutzend 15,— 
Patronen für Salonpiftolen bis 9 mm ...... Tauſend 3,50 
eee ner snaeraear ne n 0,56 
Sporen aus Eiſen, verzinn te kg gel. Gew. 0,60 

nicht verzinnt... 5 1,26 

5 aus Stahl,, er ae b + 2,10 
Steigbügel aus Eiſen 5 0,42 
Dintenſtifte für Papier! Groß 1,40 
Lamnenbohhle .n.0 3 BE Na See kg geſ. Gew. 1,40 
Sargperzierungen. sn 5 0,98 
Kleiderhalter aus Bronze, ein- oder mehrarmig Dutzend 2,24 

5 „ Eiſen und Bronze a 1,40 
5 N „ „ein- oder 
e ae en ee Pe ra r 0,56 
Knäufe aus Bronze, für Betten oder zu an⸗ 

Deren Iekenananl/ kg ge]. Gew. 1,10 
Dergleichen, aus Porzellan. n 0,70 
Dergleichen, aus Eiſen, im allgemeinen. 5 0,42 
Bronzedranigemebe.....2 0 nennen 10 1,40 
Waren aus Schmiedeeiſen, emailliert kg Rohgew. 0,40 


Artikel 2. Die vorſtehenden Zollſchätzungswerte ſind den Ande⸗ 
rungen unterworfen, welche der Zollwertſchätzungsausſchuß bei der 
Gelegenheit vorſchlägt, wenn er die Geſamtdurchſicht des betreffenden 
Abſchnitts vornimmt. 

Artikel 3. Die Einſprüche werden, ſoweit ſie von dem Ausſchuß 
nicht gebilligt worden ſind, verworfen. 

Artikel 4. Uſw. 


Der Nationale Verwaltungsrat hat die von den Schätzungs⸗ 
ausſchüſſen für folgende Abſchnitte des Wertſchätzungstarifs vorge⸗ 
ſchlagenen Zollſchätzungswerte, welche der Verzollung bei wertzoll⸗ 
pflichtigen Waren zugrunde zu legen ſind, vorgenommen: 

1. Muſikinſtrumente (Dekret vom 23. November 1923 — Diario 

ofieial vom 24. November 1923). 

2. Artikel und Geräte, pharmazeutiſche, für Laboratorien, chirur⸗ 
giſche, photographiſche und zahnärztliche (Dekret vom 17. De⸗ 
zember 1923 — Diario oficial vom 19. Dezember 1923). 

3. Pharmazeutiſche Spezialitäten (Dekret vom 17. Dezember 1923 

— Diario oficial vom 19. Dezember 1923). 

4. Vorratsartikel (almacen) im allgemeinen (Dekret vom 17. De 
zember 1923 — Diario oficial vom 20. Dezember 1923). 

5. Schuh⸗ und Sattlerwaren (Dekret vom 7. Januar 1924 — 
Diario oficial vom 18. Januar 1924). 

6. Baumaterialien und Sanitätsartikel (Dekret vom 7. Januar 
1924 — Diario ofieial vom 21. Januar 1924). 
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7. Kraftwagen und ihre Erſatzteile (Dekret vom 7. Januar 1924 — 1 
Diario oficial vom 28. Januar 1924). 


8. Drogen und chemiſche Erzeugniſſe (Dekret vom 14. Januar 7 


1924 — Diario oficial vom 28. Januar 1924). 


9. Papierwaren und verwandte Artikel (Dekret vom 14. Januar 
1924 — Diario oficial vom 28. Januar 1924). 


10. Juwelen, Silberwaren und Bazarartikel (Dekret vom 14. Ja⸗ 
nuar 1924 — Diario oficial vom 29. Januar 1924). 


Ferner ſind folgende Zollſchätzungswerte geändert worden: 


Dekret vom 9. November 1923 (Diario oficial vom 12. No: 
vernber 1924). 


Zoll⸗ 
ſchätzungs⸗ 
Maßſtab 1 
5 f Peſos 
Plätteiſen, elektriſche oder Gass kg Rohgew. 0,60 
Eiſerne Ofen, elektriſche, bemalt, emailliert 
oder lackiert, auch mit vernickelten Teilen. 5 0,50 
Elektriſche Ofen aus vernickelter Bronze, aus 
Bronze und Eiſen und alle vernickelt... 5 1,— 
Waren aus Eiſen, bronziert oder nicht, bemalt 
oder emailliert, aller Art, für Gas oder 
elektriſches Licht: 5 0,60 
Dergleichen, aus Bronze, aller Art, mit oder 
ohne Teile von jedweder Arte = 1,25 


Dekret vom 9. November 1923 (Diario oficial vom 19. No⸗ 
vember 1923). ö 


Artikel 1. Die folgenden von dem Zollwertſchüzungsausſchuß 
vorgeſchlagenen Schätzungswerte werden genehmigt: 


Zoll⸗ 
ſchätzungs⸗ 
Maßſtab wert 
Peſos 
Badewannen aus Gußeiſen, Schmiedeeiſen 
oder Stahl, innen emailliert ............ kg Rohgew. 0,25 
ll De ee 100kg Rohgew. 1,60 


Artikel 2. Uſw. 


Nach einem Dekret vom 25. Februar 1924 (Diario oficial 
vom 1. März 1923) ſollen die gemäß Geſetz vom 19. September 19231) 


neu feſtgeſetzten Verzollungswerte in keinem Falle geringer ſein als 


die bis dahin in Geltung geweſenen, weil das genannte Geſetz den 
Zweck habe, eine Erhöhung der Zölle zu erwirken. a 

Infolgedeſſen iſt durch eine Entſchließung des Nationalen Ber 
waltungsrats vom 25. Februar 1924 (Diario oficial vom 1. März 
1924) in dem Tarif für Juwelen, Silberwaren uſw. 2) der Zoll⸗ 
ſchätzungswert für Mundſtücke (Spitzen) aus Bernſtein oder Ambroid 
mit Gold⸗ oder Platinverzierungen, ohne Etui, aufgehoben und auf 


35 Peſos Gold für 1 kg geſetzliches Gewicht feſtgeſetzt worden. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1088. 
2) Siehe vorſtehend. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SWö68, Kochſtr. 6871. 


Beutſches Handels: Archiv 
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Deutſches Reich). 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
beſchränkungen. 


Bekanntmachung des R. M. f. E. u. L. vom 19. Mai 1924 über die 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


15. Juni 


— 


Friedensvertrag. 


| Bekanntmachung des R. F. M. vom 14. Mai 1924, betreffend die 


Einfuhr von Rohphosphaten und Forſtſämereien. (D. R. A. | 


Nr. 122 vom 23. Mai 1924.) 


Ausfuhrabgaben. 


Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung 
vom 30. Mat 1924, betreffend den Kurs für die Umrechnung 


der Ausfuhrwerte in Gold für den Monat Juni 1924. 


(D. R. A. Nr. 127 vom 30. Mai 1924.) 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Verordnung des R. V. M. vom 12. Mai 1924 zur Eiſenbahn⸗ 
Verkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 19 vom 21. Mai 1924 S. 125.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 


19. Mai 1924, betreffend die Abgabe von mit Phthalſäure— 
diäthyleſter ungenießbar gemachtem Branntwein durch 
Apotheker. (D. R. A. Nr. 119 vom 20. Mai 1924.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 


20. Mai 1924, betreffend Bezugsbedingungen A, B und © 
für Branntwein. (D. R. A. Nr. 121 vom 22. Mai 1924.) 


Dritte Ausführungsverordnung des R. A. M. vom 24. Mai 1924 zur 


Verordnung über Erwerbsloſenfürſorge. (D. R. A. Nr. 125 


vom 27. Mai 1924.) 


Bekanntmachung des R. V. M. vom 26. Mai 1924, betreffend die 
Gebührenordnung für behördliche Maßnahmen 
Kraftfahrzeugverkehre. 
vom 30. Mai 1924 S. 191.) 


im 
(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 24 | 


Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 


27. Mai 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trinkbrannt— 
weinherſtellung. (D. R. A. Nr. 126 vom 28. Mai 1924.) 


) Abkürzungen. 


R. G. Bl. = Reichsgeſetzblatt. 

R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 

R. Z. Bl. = Reichszollblatt. 

D. R. A. — Deutſcher Reichsanzeiger. 

A. A. = Auswärtiges Amt. 

R. A. M. Reichsarbeitsminiſterium. 

R. M. f. E. u. L. Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 

R. 5 M. - Reichsfinanzminiſterium. 

R. J. M. = Reichsjuſtizminiſterium. 

R. M. d. J. Reichsminiſterium des Innern. 

R. P. M. Reichspoſtminiſterium. 

R. R. = Reichsregierung. 

R. V. M. — Reichsverkehrsminiſterium. | 

R. M. f. W. A. —Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 

R. W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. i 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924 


fünfte Abänderung der Verordnung über das Verfahren 
des Reichsausgleichsamts (Auflöſung der Zweigſtellen 
des Reichsausgleichsamts in Frankfurt a. M. und Düſſel⸗ 
dorf). (R. G. Bl. I Nr. 37 vom 23. Mai 1924 S. 557.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 


Verordnung des R. W. M. vom 14. Mai 1924 über Annahme aus: 
ländiſcher Zahlungsmittel im Inlandsverkehre. (D. R. A. 
Nr. 116 vom 16. Mai 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 14. Mai 1924, betreffend den 
Aufruf des auf Papiermark lautenden Notgelds der 
Reichsbahn. (D. R. A. Nr. 116 vom 16. Mai 1924. 


Steuerweſen. 


Zweite Verordnung des R. F. M. vom 15. Mai 1924 über Ände- 
rung der Ausführungsbeſtimmungen zum Kraftfahrzeug 
ſteuergeſetze. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 23 vom 23. Mai 
1924 S. 185.) 

Zweite Verordnung des R. R. vom 24. Mai 1924 zur Durchführung 
des Artikel I der dritten Steuernotverordnung. (R. G. Bl. 1 
Nr. 38 vom 30. Mai 1924 S. 561.) 


Zollweſen. 


Verordnung des R. F. M. vom 12. Mai 1924 über Anderung des⸗ 
Privatlager-Regulativs. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R. Nr. 23 
vom 23. Mai 1924 S. 185.) 


Verordnung des R. F. M., des R. M. f. E. u. L. und des R. W. M. 
vom 15. Mai 1924 über Anderung und Wiedereinführung 
von Zöllen. (R. G. Bl. IJ Nr. 37 vom 23. Mai 1924 S. 558.) 

Verordnung des R. F. M. vom 15. Mai 1924 über Anderungen 
des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und der An— 


leitung für die Zollabfertigung. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.) 
Nr. 23 vom 23. Mai 1924 S. 187.) 


| Berichtigung zu obiger Verordnung. Siehe R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) 


Nr. 23 vom 23. Mai 1924 S. 188.) 


Altbeſetzte Gebiete: Verkaufsſteuer der durch 
Kohlendeſtillation gewonnenen Nebenprodukte. Sonder⸗ 
verordnung — Verordnung Nr. 252 — der Interalliierten Rheinlanv⸗ 
kommiſſion vom 3. April 19241). 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet im Hinblick dar⸗ 


| auf, daß die Verordnung Nr. 172, betreffend die Sperrung der Vorräte 


1) Dieſe Verordnung entſpricht inhaltlich der Verfügung des 


Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 102 vom 27. Februar 1924 
(Hand Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 462). 
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(Deutſches Reich [Alte und neubeſetzte Gebiete].) 


an Kohlennebenprodukten !), aufgehoben worden iſt, es jedoch angemeſſen 
erſcheint, die Vorſchriften der in der Sitzung vom 11. Oktober 1923 
genehmigten Ausführungsbeſtimmung bezüglich der Verkaufsſteuern der 
Kohlennebenprodukte beſtehen zu laſſen, was folgt: 

Artikel 1. Die Kohlenbergwerke der beſetzten Gebiete und die an 
dieſe letzteren angeſchloſſenen oder zu ſolchen Konzernen, die mit der 
Interalliierten Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke ein Abkommen 
unterzeichnet haben, gehörigen Werke können nur unter den nachfolgenden 
Bedingungen die Kohlennebenprodukte verkaufen und dieſelben in Ver⸗ 
kehr bringen. Sie haben: 

1. eine eingehende Buchhaltung der gewonnenen, gelieferten und 
verkauften Nebenprodukte, des Standes der Vorräte, der Ein— 
gänge und der Ausgänge zu führen; 

2. dieſe Buchhaltung auf jede Anforderung der ſeitens der Inter: 
alliierten Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke beauftragten 
Ingenieure und Kontrolleure vorzuweiſen, ihnen alle Mittel 
zur wirkſamen Ausübung ihrer Kontrolle zu liefern und ſchriftlich 
alle Anfragen, betreffend Auskunft, zu beantworten; 

3. der Interalliierten Kontrollmiſſion für Hütten und Bergwerke 
innerhalb der erſten vierzehn Tage eines jeden Monats eine 
ſchriftliche Erklärung, für jede Art von Nebenprodukten, über 
die im verfloſſenen Monat unmittelbar oder durch Vermittlung 
eines Verkaufsbureaus verkauften Mengen, ſowie über die Ver⸗ 
kaufspreiſe bzw. die entſprechenden Rückbuchungen abzugeben; 

4. innerhalb der erſten vierzehn Tage eines jeden Monats an die 
Kaſſe der Interalliierten Kontrollmiſſion für Hütten und Berg⸗ 
werke (Abteilung für Steuern), in hochwertigen Deviſen einen 
Betrag in Höhe von 2 v H des in Goldmark ausgedrückten 
Wertes der für eigene Rechnung oder für die ihrer Auftrag: 
geber im vorherigen Monat ausgeführten Verkäufe abzuführen. 

Der Steuer ſind nicht unterworfen: 

a) die für Reparationszwecke bewerkſtelligten Lieferungen; 

b) die für den techniſchen Betrieb der Bergwerke und der Kohlen: 
deſtillationen verwendeten Mengen mit Ausnahme derjenigen, 
die für die Transporte und äußere Arbeiten gebraucht werden; 

c) die für den Unterhalt der Arbeitergärten den Bergleuten bzw. 
den Arbeitern der Unternehmungen, deren Leiter ſich nach den 
obigen Vorſchriften richten, überlaſſenen Mengen von Ammon⸗ 
ſulfat. 

Artikel 2. Die Steuerpflichtigen, welche die im § 3 des obigen 
Artikel 1 vorgeſehene Erklärung innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nicht 
unterſchrieben haben, werden von Amts wegen eingeſchätzt. 

Im Falle einer Ungenauigkeit in der Erklärung werden die auf 
den verſchleierten Teil des Verkaufspreiſes entfallenden Steuern ver⸗ 
fünffacht. 

Im Falle eines Verzugs in der Zahlung der Steuer bzw. im Falle 
einer Einſchätzung von Amts wegen wird die Gebühr um 50 v H erhöht. 

Die Vermögensgüter jeder Art der Unternehmungen, deren Leiter 
die Steuer nicht entrichten, können fünf Tage nach der Abſendung 
eines Benachrichtigungsſchreibens beſchlagnahmt werden. Zehn Tage 
nach der Beſchlagnahme können dieſe Vermögensgüter bis zur Höhe 
des Geſamtbetrages der geſchuldeten Steuern veräußert werden. 

Artikel 3. Die Urheber von Übertretungen der Vorſchriften dieſer 
Verordnung verwirken eine Geldbuße von 1000 bis 50 000 Gold⸗ 
mark und eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren oder nur eine 
dieſer beiden Strafen. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 31. 
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Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der ſich auf das 
Zollweſen beziehenden Verfügung Nr. 42. Verfügung des 
Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 108 vom 12. April 1924. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel I. Se der neuen Faſſung des Artikel 4 der Verfügung 
Nr. 51) (Artikel 1 der Verfügung Nr. 42) ?) iſt aufgehoben und wird 
durch folgende Beſtimmungen erſetzt: N 
„e) Die aus dem Ausland ſtammenden Waren, die für die 
beſetzten Gebiete beſtimmt ſind und das unbeſetzte Deutſchland durch⸗ 
queren, haben bei der Einfahrt in das beſetzte Gebiet die Einfuhr⸗ 
abgaben und die Einfuhrgebühren zu bezahlen, denen ſie unterworfen 
ſind; dieſe Abgaben und Gebühren ſind am Eingangsbureau oder an 
dem betreffenden Zollbureau des Innern zu entrichten; in dem letzteren 
Falle erfolgt der Verſand der Waren nach dieſem Bureau gemäß der 
Tranſitordnung.“ 
Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt am 30. April 1924 
in Kraft. a 


Neubeſetzte Gebiete: Schaffung einer gemiſchten 
gerichtlichen Kommiſſion der rheiniſchen Eiſenbahnen. Ber: 
fügung des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 113 vom 
22. April 1924. 

Nach Einſehung der Verfügung Nr. 203), durch welche eine Regie 
der Eiſenbahnen in den beſetzten Gebieten eingeſetzt wird, verfügt der 
Kommandierende General folgendes: 


Artikel I. In dem beſetzten Gebiete wird eine gemiſchte gericht⸗ 
liche Kommiſſion der rheiniſchen Eiſenbahnen eingeſetzt, die beauftragt 
iſt, in Zivil- und Handelsſachen über alle Rechtsſtreite betreffs der 
Haftpflicht der Regie, namentlich infolge von Unfällen, Verluſten, 
Verſpätungen, Havarien, materiellen oder körperlichen Schaden und 
Verſchulden jeder Art, die aus dem Betriebe der Eiſenbahnen ſich er⸗ 
geben können, ſowie über die von der Regie auf Wiedergutmachung 
aller Schäden und Nachteile ausgeübten Regreſſe zu entſcheiden. 

Artikel II. Die gerichtliche Kommiſſion hält in Düſſeldorf regel⸗ 
mäßig wiederkehrende Sitzungen ab. f 

Die Kommiſſion ſetzt ſich zuſammen: 

1. aus zwei ordentlichen Mitgliedern und zwei ſtellvertretenden 
Mitgliedern, franzöſiſcher bzw. belgiſcher Nationalität, die durch 
den Kommandierenden General der Truppen ernannt und 
unter den Juriſten gewählt werden, welche Diplome beſitzen, 
die ſie zur Bekleidung von gerichtlichen Amtern in Frankreich 
bzw. in Belgien befugen. Dieſe Mitglieder werden höchſtens 
für die Dauer eines Jahres ernannt. Ihr Mandat kann er⸗ 
neuert werden, f 

2. aus einem ordentlichen Mitglied und einem ſtellvertretenden 
Mitglied deutſcher Nationalität. Dieſe Mitglieder werden 
durch den Kommandierenden General der Truppen ernannt 
auf Vorſchlag der Handelskammer von Düſſeldorf. Sie werden 
unter den Juriſten gewählt, welche Diplome beſitzen, die ſie 
zur Bekleidung von gerichtlichen Amtern in Deutſchland be⸗ 
fugen. 

Die Mandate der deutſchen Mitglieder haben die gleiche Zeitdauer 

wie die der franzöſiſchen und belgiſchen Mitglieder. 

In der gemiſchten gerichtlichen Kommiſſion führt eines der 
ordentlichen franzöſiſchen oder belgiſchen Mitglieder den Vorſitz. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 59. 
2) Ebenda S. 80. 
3) Ebenda S. 69 und 95. 
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Der Gerichtsſchreiber der gerichtlichen Kommiſſion wird durch den 
Kommandierenden General der Truppen ernannt. 

Artikel III. Der Kommandierende General der Truppen ſichert 
die Bezahlung der Mitglieder der gerichtlichen Kommiſſion, ſowie die 
Zahlung der Koſten des Betriebes dieſer Kommiſſion. 

Die Regie beteiligt ſich an dieſer Ausgabe mittels einer jähr⸗ 


lichen und verdingten Einzahlung, deren Betrag von dem Komman⸗ 


dierenden General der Truppen im Einverſtändnis mit der Regie feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Artikel IV. Die gerichtliche Kommiſſion beſtimmt die Bor: 
ſchriften ihrer Prozeßordnung. 

Artikel V. Eine Sache wird bei der gerichtlichen Kommiſſion 
auf Anſuchen einer der beteiligten Parteien anhängig gemacht. 

Die Kommiſſion ordnet alle Unterſuchungen, Zeugenverhöre, Unter: 
ſuchungen durch Sachverſtändige und andere Maßnahmen an, die ihr 
notwendig erſcheinen. 

Artikel VI. In den Fällen, die in den Verfügungen des 
Kommandierenden Generals der Truppen in den Tarifen und Negle- 
ments der Regie und in den die internationalen Transporte betreffenden 
Verträgen von Bern von 1890 nicht vorgeſehen ſind, entſcheidet die 
gerichtliche Kommiſſion nach den Beſtimmungen der deutſchen bürger— 
lichen Geſetze und denen der deutſchen Handelsgeſetze, inſoweit als 
dieſe Geſetze in den beſetzten Gebieten ſich regelmäßig in Kraft befinden. 

Artikel VII. Die Entſcheidungen der gemiſchten gerichtlichen 
Kommiſſion erfolgen nach Stimmenmehrheit. Gegen dieſe Entſcheidung 
kann Berufung eingelegt werden vor einer von dem Kommandierenden 
General der Truppen beſtimmten Spezialkommiſſion. Nichtsdeſto⸗ 
weniger iſt die gemiſchte gerichtliche Kommiſſion in letzter Inſtanz zu⸗ 
ſtändig in allen Rechtsſtreitigkeiten, deren Streitwert 5000 Goldmark 
nicht überſteigt. ’ 

Artikel VIII. Die Berufung iſt zuläſſig, wenn ſie in den 30 
vollen Tagen, die auf die Anmeldung der Entſcheidung der gemiſchten 
gerichtlichen Kommiſſion folgen, eingereicht wird. 

Die Einreichung geſchieht in der Form eines an die im obigen 
Artikel VII erwähnte Spezialkommiſſion zu richtenden Geſuches, 
welches mit einer gleichlautenden Abſchrift der Entſcheidung begleitet 
ſein muß, gegen welche Berufung eingelegt wird. 

Artikel IX. Die Anmeldung jeder Art und die gerichtlichen 
Anzeigen von Urteilen werden gemäß dem deutſchen Geſetze bewerk— 
ſtelligt unter Vorbehalt der beſonderen Beſtimmungen, die durch die 
gerichtliche Kommiſſion für die im obigen Artikel VII erwähnte Spe- 
zialkommiſſion für die Berufungsinſtanz feſtgeſetzt werden können. 

Die Vollſtreckung der gegen Privatleute gefällten Urteile erfolgt 
gemäß den ſich in Kraft befindlichen deutſchen Geſetzen. Zu dieſem 
Zwecke find die deutſchen Behörden verpflichtet, den Anträgen der ge- 
richtlichen Kommiſſion nachzukommen. 

Artikel X. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Deutſches Reich und Spanien. 


Verlängerung des vorläufigen Handelsübereinkom⸗ 
mens zwiſchen beiden Ländern !). 

Durch Notenaustauſch vom 31. Mai 1924 iſt die Gültigkeitsdauer 
des am 31. Mai 1924 abgelaufenen modus vivendi zwiſchen beiden 
Ländern?) um 1 Monat, d. h. bis zum 30. Juni 1924 Mitternacht, 
verlängert worden. 


) Hand Arch. 1923 S. 352. 
2) Ebenda S. 1000, 


(Deutſches Reich [Neubefegte Gebietel. — Deutſches Reich 
und Spanien. — Albanien. — Agypten.) 


N Ausland | 5 


Albanien. 

Zum Zolltarif. Durch Geſetzesnovelle vom 1. April 1924 iſt 
die Gültigkeit des am 31. Dezember 1923 abgelaufenen albaniſchen 
Zolltarifs 1) bis zum Inkrafttreten eines neuen Zolltarifs rückwirkend 
verlängert werden. 


Agypten. 


Verzollungswerte für Gewürze. (Journal officiel du 
Gouvernement Egyptien Nr. 24 vom 10. März 1924 S. 4.) Einfuhr: 


zolltarif⸗Nr. 29. Zollſatz 
Nr. Waren für 1 kg 
Milliemes 
og pf) 41 
ier hefe. 85 
en 21 
eh ſtat ͥ 8 29 
5 Spqniſcher pfeffer: — 
wireless ll ae: 125 
inn elo ,, ß — 
Zimt ih Kiſten (China EV 40 
Jin in Ballen (Cina ns 33 
10% Muskatnuß (mit Schale en, 40 
I Rustemuß (hne Schal)7. 100 
iwer an, PER. ah 78 
18 Ingwer (Indien F 60 
Aga, N a ee ut a8 30 
n ae RR ed A 440 
16 Kurkumawurzel (Indien und China...... 60 
17 Kurkumawurzel, geſpalten (Cochinnz 22 


(Für einfache Säcke keine Tara. Bei Doppelſäcken oder anderen 
Verpackungen ſoll die wirkliche Tara vom Rohgewicht abgezogen werden 
doch werden die Zölle von den Koſten der Umſchließungen erhoben.) 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 11. März 1924 ab für einen 
Zeitraum von drei Monaten, alſo bis zum 10. Juni 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 25. Mai 1924 die Kündigung erfolgt ſein, fo gilt der gegen- 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und jo weiter von Monat zu Mongt bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zoll— 
ordnung?) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung?) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 263. 
2) Ebenda 1893 I S. 196. 
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(Agypten. — Argentiniſche Republik. — Belgien.) 5 


Verzollungswerte für Säcke. (Journal Officiel du Gou- 
vernement Egyptien Nr. 24 vom 10. März 1924 S. 4.) Einfuhr⸗ 
zolltarif⸗Nr. 12.1) 


Waren bezeichnung Zollſatz für 1 kg 


Nr. in deutſcher in arabiſcher | indifche eure uh 
Sprache Sprache Säcke Säcke 
| weiniemes 
1 [Grobe Jute- oder Hanf: 
jäde für Baumwolle, 5 Wette 


aus ungemuſtertem Ge⸗ 
webe gewöhnlicher Art 
2 [Grobe Jute⸗ oder Hanf⸗ 
ſäcke für Zwiebeln, aus 
ungemuſtertem Gewebe 
gewöhnlicher Art 


Kias Bassal 


Komash Sada 48 5 


Kias cotn 46 
Komash Sada 


3 (Geköperte grobe Jute⸗ I Kas Galla aou | 
oder Hanfſäcke gemöhn- |) Souccar Ko- 34 5 
licher Art IJmash Mabrad 


(Eine Tara von 2 v. H. ſoll vom Rohgewicht der Ballen aller 
Art abgezogen werden.) 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 5. März 1924 ab für einen 
Zeitraum von ſechs Monaten, alſo bis zum 4. September 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens 20. Auguſt 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von 6 Monaten als 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den eee befindlichen 
Säcke werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. . 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs in engliſcher oder arabiſcher Sprache ſowie 
die Ordnungsnummer des in dieſem Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zoll⸗ 
ordnung?) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu ge⸗ 
nießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung?) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Zement und hydrauliſchen Kalk. 
(Journal Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 27 vom 20. März 
1924 S. 5.) Einfuhrzolltarif⸗Nr. 22.3) 

Wert für 1000 kg 

Rohgewicht 
in Fäſſern in Säcken 
E HE M EE N 


Nr. Waren 


1 Zement, künſtlicher, Portland⸗, engliſcher 


Und deutſche rr! 3 000 2 700 
2 Zement, künſtlicher, Portland⸗, franzöſiſcher 2 900 2 600 
3 10 5 „ „belgiſcher . 2 300 2 000 
4 1 Nac jeglicher Herkunft. — — — 
5 „ „weißer und extra weißer, 1% „ 

Herkunft CCT. ee ree 3 000 2 700 


I) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 340. 
2) Ebenda 1893 I S. 196. 
3) Ebenda 1923 S. 1001, 
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Wert für 1000 kg 
Rohgewicht 

in Fäſſern in Säcken 

S E M AM E 


Nr. Ware 


6 Zementguß aller Art (mit Eiſen verſtärkt 
ferrqerebef u. öl — — — 

7 Hydrauliſcher Kalk, aus le Teil — — 2 1 

8 „, jeder anderen Herkunft — — 1 600 

Der gegen gige Tarif gilt vom 20. März 1924 für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 19. Mai 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens zum 5. Mai 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat 
als erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat, bis zur regel⸗ 
rechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattungen des gegen— 
wärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer der in dieſem Tarif 
aufgeführten Ware angeben. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, die 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zoll⸗ 
ordnung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Argentiniſche Republik. 


Zollermäßigung für Yerba⸗Maté bei der Herkunft aus 
Braſilien. Dekret vom 24. März 1924 (Boletin oficial vom 27. März 
1924 S. 705). 

Artikel 1. Vom 1. April 1924 ab und bis auf weiteres werden 
die Zollämter die durch Geſetz Nr. 11 2812) für Yerba-Mate feſtgeſetzten 
Zölle bei der Herkunft aus Braſilien mit einer Zollermäßigung von 
30 v H anwenden. 


Artikel 2. (Schlußformel.) 


Belgien. 


War aber kehr zwiſchen Belgien, Frankreich und dem 
Großherzogtum Luxemburg einerſeits und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei anderſeits. Verfügung des Miniſters der Eiſenbahnen, 
Marine, Poſt und Telegraphie vom 3. Oktober 1923 (Moniteur Belge 
Nr. 277 vom 4. Oktober 1923 S. 4912). 


Artikel 1. In Abweichung von den einheitlichen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen müſſen Warenſendungen uſw., die zwiſchen Belgien, 
Frankreich und dem Großherzogtum Luxemburg einerſeits und der 
Tſchechoflowakei anderſeits ausgetauſcht werden, bis zur deutſch⸗ 
tſchechoſlowakiſchen Grenze freigemacht ſein und dürfen weder mit Speſen 
noch mit Nachnahmegebühren belaſtet ſein. 

Außerdem werden ſpätere Verfügungen nur dann ohne Einf chränkung 
angenommen, wenn die fragliche Sendung die Grenzen des Abgangs⸗ 
landes noch nicht paſſiert hat. 


1) Hand. Arch. 1893 I S. 196. N 
2) Ebenda 1924, 2. Märzheft S. 341. 
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Im entgegengeſetzten Fall und vorausgeſetzt, daß es ſich nicht um 
ſpätere Verfügungen handelt, die in Ausführung der Artikel 18 und 24 
der internationalen Berner Konvention zu treffen ſind, werden ſie nur 
zugelaſſen, wenn ſie bezwecken, daß die Ware geliefert wird: 

a) auf dem Ankunftsbahnhof an einen anderen Empfänger, 

b) auf einen anderen Bahnhof des Beſtimmungslandes. 

Artikel 2. Dieſe Maßnahmen treten am 4. Oktober 1923 in 
Kraft. 


Chile. 

Abgabe von Konſulatsfakturen über Waren, die nicht 
zum eigentlichen Reiſegepäck gehören. Hinſichtlich der Zoll⸗ 
behandlung von Waren, die Reiſende nach Chile als Reiſegepäck bei 
ſich führen, iſt in Ergänzung des Dekrets Nr. 1864 vom 15. September 
19231) durch Verfügung des Finanzminiſters angeordnet worden, daß, 
falls der betreffende Reiſende die vorgeſchriebene Konſulatsfaktura nicht 
bei ſich führt, nicht die ſonſt fällige Strafe fällig werden ſoll. Die 
Zollbehörden ſollen lediglich den für die Konſulatsfaktura an ſich zu 
entrichtenden Betrag feſtſtellen und ihn erheben; er wird dann dem 
zuſtändigen Konſul im Ausland von der Zollbehörde überwieſen. 


Dänemark. 
Zolltarif vom 29. März 1924. Geſetz vom 29. März 
1924 (Lovtidenden A Nr. 13 vom 7. April 1924 S. 661 Ifve. Nr. 108). 


Kapitel I. 
Die Zölle. 


Abſchnitt 1. 
Der Zolltarif. 
Verzeichnis der Stichworte ?): 


Tarif ⸗Nrn. 
Abfälle 5 1 
Apothekerwaren und Genie Präparate 2 8 
Ather h A 363 
Auszüge und Eſſenzen 5 45— 47 
Bäume uſw., Blumen, Blumenzwiebeln fen 322 
Blumen, künſtliche. 10— 13 
Bürſtenbinderwaren 15 
Butter. 304 
Dünger und Dungfafie. 103 
Eier k R 362 
Eis. Er i 117 
Elektriſche Inſtallationsgegenſtände I Zeile bauen 5 48 
Erden und Ton, Steine, Mineralien 118—132 
Eifig . 42— 44 
Eßwaren 305—309 
Farbſtoffe uſw. 49— 53 
Federn und Daunen 58 
Felle und Häute 294 —303 
Fettſtoffe 54— 57 
Früchte 63— 72 
Futtermittel 59 
Galanteriewaren uſw. 5 74 — 76 
Gemälde und Zeichnungen 154 


) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 202. 
2) Einſchaltung der Schriftleitung. 


Gerbſtoffe 
Geſpinſtwaren 
Getränke 


Getreide und cane aus bende Be 999 Feld 


gewächſe 
Gewürze 
Glas 
Glühſtrümpfe f 
Gummi, e auc u und base 
Haare . 1 
Hefe 
Holz N 
Hopfen und Serfenauszüge 
Hüte uſw. 3 
Inſtrumente 0 
Kaffee und aer c hfafe i 
Kakao \ ß 
Käſe 


Kohlen 

Leim uſw. 

Margarine h 

Maſchinen und Maſchinenteile f 
Maſchinenpackung und Iſolierſtoffe 
Matratzen, Betten, Polſtermöbel . 
Meerihaum . A 
Metalle 

Ole, Teer und Erdwachs 
Papier . 
Papiermafie . 

Pilze 

Pulver uſw. R 

Regen: und Sonnenfhicme.. 
Reis 

Riechmittel 

Sago uſw. 

Salz 

Sämereien 

Schiffe uſw. 

Schuhwaren 

Schwämme 

Seide 

Seife 

Spielzeug. g 

Tabak und dabarefeifoft 
Tee. . 

Tiere und Heide Erzeugnikfe 
Tinte und Tintenpulver . 

Torf 

Uhren uſw. 

Wachs. 5 8 
Wagen uſw., Wagnesatbeiten 1 
Wagenſchmiere 

Wolle 

Zellhorn . 

Zichorienwurzel. 5 
Zucker, Melaſſe und Sirup. 
Nicht genannte Waren 


Knochen und Zähne 14 15 Hufe, Porn ihn glauen 


(Belgien. — Chile. — Dänemark). 


Tarif ⸗Nrn. 
77 

155— 220 

19— 31 


139 
142—146 
78— 92 
93 
94—101 
104 
102 
323—346 
114 
105—113 
115—116 
133—135 
136 —138 
263 
9 
147—148 
150 
221 
222 —225 
226 
151—153 
227 
228—260 
261—262 
264—278 
279 
314 
140 —141 
280 —281 
285287 
282—284 
288 
289 — 290 
73 
293 
60— 62 
314 
291—292 
315—316 
149 
318—321 
317 
32— 41 
14 
347 
349— 350 
360—361 
351—358 
359 
348 
16— 17 
18 
310-313 
364 


(Dänemark.) 882 
§ 1. Von allen Waren, die ins Land eingeführt werden, um hier zu verbleiben, iſt nach nachſtehendem Tarif Einfuhrzoll zu ent⸗ 
richten, ſoweit ſie nicht darin oder in dem nachfolgenden 8 2 ausdrücklich als zollfrei bezeichnet ſind. 


Ade. Zollſatz Tara 
Kronen | 


1 Abfälle aller Art, anderweit nicht beſonders aufgeführt, einſchließlich: Aſche, auch ausgelaugt; 
Schlempe; Lumpen, Faſern, Flocken; Scherben von Glas, von Tonwaren und dergleichen; 
Garnabfälle, ausgenommen von Seide; Tuchleiſten; altes zerhacktes Tauwerk und Werg; 
Papierabfälle, wie Makulatur, Späne und dergleichen; Schwammabfälle; Gummiabfälle, nur 
zur Umarbeitung geeignet , 7 BREI U ra ER IE AR EN 

Apothekerwaren und chemiſche Präparate: ö 
Lakritzenſaft mit oder ohne Zuſatz von anderen Stoffen: 
2 in Blöcken oder in Stangen, die wenigſtens 5 kg für 100 Stangen wiegen I kg 0,15 


Kreditlager: 
Anſchreibung %% eee 
Abſchreihungg j C on 
ſonſt: wie „Eßwaren“. 

3 Pharmazeutiſche Zubereitungen in der Form von Pflaſtern, Salben, Kapſeln, Pillen, Plätzchen, 
Paſtillen, auch mit Zucker, Lakritzen oder Schokolade überzogen, ſowie zubereitete Arznei: 
mittel und Arkana in Tuben, Gläfern, Flaſchen, Krügen, Schachteln und anderen Packungen, 
fertig zum Klein verkauf,... uk N RE 0,24 

4 alle Metalloide und Sulfide außer Schwefelnatrium; Salzſäure, Salpeterſäure, Phosphorſäure 

und Blauſäure ſowie ſowohl Verbindungen dieſer Säuren als auch ſolche der Schwefelſäure, 
Eſſigſäure und ſchwefligen Säure mit Baryt, Blei, Eiſen, Kalk, Kupfer, Chrom, Tonerde, 
Nickel, Zink, Kali, Natron und Ammoniak außer ſchwefligſaurem Kali und Natron; ferner 
hydroſchwefligſaure, kieſelſaure, chlorſaure, chromſaure, kohlenſaure, ſalpetrigſaure, zinnſaure 
und weinſaure Kali⸗ und Natronſalze; Fluornatrium; Kali⸗ und Natronhydrat; borſaurer 
Kalk, Chlorkalk, Chlorkali, Chlornatron; Baryumkarbonat; Bleiaſche; Bleioxyd; Bleiſuper⸗ 
oxyd; Waſſerſtoffſuperoryd; Tonerdenatron; Pinkſalz; Zinnaſche; Zinnchlorid; Zinnſalz; 
Chlormagneſium; Magneſiumkarbonat; Magneſiumoxyd; Manganſulfat; Calciumkarbid; 
Gaswaſſer (rohes Ammoniakwaſſer); Glyzerin; Sulfitlauge; Tetrachlorkohlenſtoff, Tetra⸗ 
chloraethan, Trichloraethylen und ähnliche flüſſige Verbindungen von Chlor und Acetylen; 
Löſungen dieſer und der unter Nr. 6 genannten Stoffe ſowie Miſchungen mit anderen zoll⸗ 
freien Stoffen — alle, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert ſin dd 
Schtpefelſaur , EN ao ER OEL MR 
Schwefelnatrium; ſchwefligſaure und unterſchwefligſaure Kali- und Natronſalze . . 1 kg 0,02 
Fuſelöl, roh und gereinigt, ſowie Amyl-, Butyl⸗ und Propyl alkohol.. 1 kg 0,65 
Anmerkung: Fuſelöl mit mehr als 8 v H Weingeiſt wird als Rohſprit verzollt. f 
alle anderen Chemikalien und chemiſchen Präparate (darunter Dextrin) ſowie andere Apotheker⸗ 
waren; alle komprimierten und konzentrierten Luftarten in feſter oder flüſſiger Form — 
alle, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert ſind Rn 0,10 
Anmerkung zur Tarif⸗Nr. 8: Bei der Einfuhr von pflanzlichen Apothekerwaren in 
gemahlenem oder geſchnittenem Zuſtand erhöht ſich der Zoll um 10 v H. 
Knochen und Zähne ſowie Hufe, Horn und Klauen: 
11 Kohle hieraus: wie „Farbſtoffe“. 
onſt: 
rohe, geraſpelte, ganze, zermalmte oder gepulverte ſowie gebrannte, nicht gepulverte; roh 
zugerichtete Platten, Tafeln und andere Stücke zur weiteren Verarbeitung; nur geſchnittene 
Walbarten; Fiſchbeinfaftce n 2 
andere Arbeiten daraus: ſiehe „Galanteriewaren“. 


Blumen, künſtliche, ſowie künſtliche Blätter, Früchte und ſonſtige Pflanzenteile, Teile zu 
künſtlichen Blumen, ſog. Phantaſieblumen ſowie Nachahmungen von Schmetterlingen, Käfern 
und ähnliche Gegenſtände, alle aus Baſt, Federn, Haaren, Leder (Fell), Geſpinſtwaren, 
Papier, Pflanzenfaſern, Pflanzenmark, Span, Seide, Wolle, Baumwolle und anderen Spinn⸗ 
ſtoffen, Stroh, Folie, Draht, Pailletten, unechten Perlen, Paraffin, Stearin, Wachs, Gelatine, 
Guttapercha, Zellhorn und ähnlichen Stoffen oder aus einer Verbindung der genannten Stoffe; 
Schmuckfedern und zu Schmuckzwecken verwendbare ausgeſtopfte oder hergerichtete Vögel ſowie 
künſtliches Federpelzwerk: 

Schmuckfedern, ausgeſtopfte oder hergerichtete Vögel ſowie andere unter die gegenwärtige 
Warengruppe gehörenden Gegenſtände aus Federn oder in Verbindung mit Federn: 
10 Straußfedern, echte oder unechte, ſowie Waren in Verbindung mit ſolchen Federn 1 kg 100,— 


Kreditlager: 
Ahſchteib uns a 
Abſchreibunngzgzz; 


frei 


nach Befund. 


in Glasgefäßen: € 
in einem groben Korbe 
10 v, 
in zwei groben Körben 
15 vH. 


o SINN 


frei 


11 ſonſtige e 5 I e e 
Kreditlager: ö 

Aunſchteib ung kg 
Abſchrehunnggn,g/ , 
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Ode. Zollſatz Tara 


Noch: Blumen, künſtliche ufw. 
alle anderen unter die gegenwärtige Warengruppe gehörenden Gegenſtände: 


12 aus Haaren, Seide oder Geſpinſtwaren oder in Verbindung damit 1 kg 30,— 
Kreditlager: e 
2 kg n 
e ee ne OD, 
13 ſonſtige 85 2,50 


Anmerkung: Zugerichtete, natürliche Blumen, Blätter und ſonſtige Pflanzenteile: 
ſiehe unter „Bäume, Sträucher uſw.“ 4 
14 [Tinte und Tintenpulver . . . . 1 kg 0,10 


Bürſtenbinderwaren wie Beſen, Pinſel, Bürſten, Flaſchenreiniger und dergleichen aus 
Haaren, Pflanzen: und Fiſchbeinfaſern, Reisſtroh, Rohr, Draht uſw.: 

15 nur in Verbindung mit Eiſen; oder außer mit Eiſen zugleich mit Holz, ſofern dieſes nicht 
gefirnißt, lackiert, mit Olfarbe geſtrichen, poliert, mit gepreßten oder anderen Verzierungen 
und dergleichen verſehen iſt; oder nur mit Holz, das nicht, wie vorſtehend bezeichnet, 
behandelt iſt „ F ⁰pP ̃—ß ee each kg 0,20 nach Befund. 

Anmerkung: Binde⸗ und Sammelmaterial, das ſich nicht als Verzierung darſtellt, 
Strippen und Oſen zum Aufhängen, Handriemen aus anderen Geſpinſtſtoffen als 
Seide oder aus Leder und dergleichen, Bimsſteinbelag und dergleichen ſowie Be— 
handlung der Unterſeite des Bürſtenholzes und ſeiner nicht ſichtbaren Teile mittels 
Firniſſes uſw. bleiben bei der Tarifierung außer Betracht. 
jonjt: wie „Galanteriewaren“. } 


Zellhorn, Galalith, Ambroin, Bakelit, Feſtonit, Gummon, Nokait, Uralith, Xylolith und 
Be ungen von Knochen, Horn, Holz, Ebonit uſw., ſoweit fie nicht beſonders 
tarifiert ſind: 


16 Stangen, Blöcke, Platten, Röhren und ähnliche Materialien zur weiteren Verarbeitung — aus 
Zellhorn, Cellon oder damit verwandten Stoffen oder aus Galalit h.. frei 
17 Stangen, Blöcke, Platten, Röhren und ähnliche Materialien zur weiteren Verarbeitung — aus 


anderen als den in der vorſtehenden Tarifnummer genannten Stoffen; Iſolatoren und 

Formſtücke aller Art zu elektriſchen Inſtallationsgegenſtänden ſowie Handgriffe zu Maſchinen, 

Apparaten, Werkzeugen und dergleichen JJ A ET Rg 0,40 nach Befund. 
ſonſtige Waren: wie „Galanteriewaren“. 


18 Zichorienwurzeln, getrocknet, und andere als Kaffee-Erſatzſtoff geeignete getrocknete Wurzeln 


f ĩðͤ v ĩͤò kg 0,04 
Zichorie und andere Kaffee⸗Erſatzſtoffe: ſiehe „Kaffee“. 
Getränke ſowie anderweit nicht beſonders genannte geiſtige Flüſſigkeiten: in Glasbehältern und Kruken: 
Wäſſer: in Gebinden und Kiſten 
19 VJ a reed ii 15, 0,06 in Körben o v g 
20 andere . r . % ie frei für andere äußere Um- 
21 Milch und Sahne frei ſchließungen nach Befund. 


(unter luftdichtem Verſchluſſe: wie luftdicht verſchloſſene Eßwaren.) 


Bier ſowie Malzextraktbier: in Gebinden und Kiſten 12 v H, 
22 in Flaſchen, Glasballonen, Steinkrügen und Krukeeett en 1 kg 0,64 ee TER 
ſchließungen nach Befund. 
23 c 11, 0,58 in Gebinden 50 vH. 
Malzextrakt: ſiehe „Eßwaren“.) 
24 Limonaden ſowie andere weingeiſtfreie Getränke, hergeſtellt aus Fruchtſäften und dergleichen; 
k 0,25 in Gebinden 15 vH. 


flüſſige 1 0 % II IkXgZ 
Anmerkung: Hierher gehören Getränke und Fruchtſäfte mit höchſtens 2,5 Raum: 
hundertteilen Weingeiſt. 5 


Wein, darunter ſowohl Traubenwein als auch Roſinenwein (Zider) und andere Fruchtweine, 
ſowie flüſſiges Weintrüb; Met: 


25 ſchäumende Weine Et ram 
andere: 
26 in Flaſchen, Glasballonen, Steinkrügen und Kruken von 37 Raumgehalt oder weniger 1“ 4,.— 
a Kreditlager: 
8 Anſchreibung Abſchreibung 
f Tarif⸗Nrn. 25 und 26, Traubenwein . i 50 * 15 / 

i in anderen Behältniſſen: 

27 wenn der Weingeiſtgehalt 14 v H Raumteile nicht überſte igt... 1 kg 0,75 hin Gebinden 15 0.9. 
28 VV F 1,15 


Kreditlager: 
f Anſchreibung Abſchreibung 
Tarif⸗Nrn. 27 und 28, Traubenweine in Fäſſern 150 kg 15 kg 
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175 Zollſatz Tara 
r. 


Noch: Getränke uſw. 

Anmerkung zu den Tarif⸗Nrn. 25 bis 28. Wein mit mehr als 23 Raum⸗ 
hundertteilen Weingeiſt und Met mit mehr als 20 Raumhundertteilen Weingeiſt 
werden als Branntwein verzollt. 

Weingeiſthaltige Flüſſigkeiten, die keinen beſtimmten Weintyp darſtellen, 
werden ebenfalls als Branntwein verzollt, ſelbſt wenn der Weingeiſtgehalt 23 Raum⸗ 
hundertteile nicht überſteigt. 


alle geiſtigen, anderweit nicht genannten Flüſſigkeiten: 


29 in Flaſchen, Glasballonen, Steinkrügen und Kruken von 27 Raumgehalt oder weniger 1“ 1,10 
in anderen Behältniſſen: 
30 gewöhnlicher Branntwein und Aquavit ſowie roher und gereinigter Spiritus — für 117 
mit 50 v H Stärke und weniger nach Tralles Alkoholo meter Were: 0,455 
31 Branntwein anderer Art, wie Rum, Kognak, Whisky, Arrak, Genever uſw. — für 11 
mit 50 v H Stärke und weniger nach Tralles Alkoholometer . . 0,515 


Iſt dem Branntwein Zucker oder ein anderer Stoff zugeſetzt, wodurch die Stärke auf dem 
Alkoholometer unrichtig angegeben wird, ſo wird der Zoll berechnet wie für Branntwein 
mit 60 v H Stärke. ft der Weingeiſtgehalt offenbar größer, ſo wird die Stärke mittels 
Deſtillation beſtimmt, und die dabei gefundene höhere Stärke wird der Zollrechnung 
zugrunde gelegt. 

Werden Früchte, Gemüſe und dergleichen, eingelegt in Branntwein, eingeführt, ſo 
wird die Ware als Ganzes wie Branntwein verzollt. 


Anmerkung zu den Tarifnummern 30 und 31: Bei der Zollberechnung wird 
Branntwein mit höherer Stärke als 50 v 9 umgerechnet auf Branntwein mit einer 
Stärke von 50 v H. Der Literinhalt wird nach näheren von der Zollbehörde feſt— 
geſetzten Regeln beſtimmt. 

Kreditlager: d 
Anſchreibung Abſchreibung 
(indes nicht bei der Aus⸗ 
fuhr nach dem Ausland 
od. nach dem Zollausland) 
Tarif⸗Nrn. 30 und 31, Brantwein in Fäffern . 160 I 160 . 


Tiere ſowie nicht beſonders tarifierte Teile und Erzeugniſſe von Tieren: 
ü unter luftdichtem Verſchluſſe: ſiehe „Eßwaren“. 
32 Schildkröten, eßbare, Schildkrötenfleiſch, Gänſeleber und Kaviar, unzubereitet oder zubereitet 1 kg 3,— 


nach Befund. 
33 Hummern, Krebſe und Krabben, lebend oder tot, unzubereitet oder zubereitet, ſowie eßbare 5 


Teile von den genannten Tieren 1 kg 1,— nach Befund. 
34 Wild, totes . 0,20 \ 
35 Auſtern, Teliche:. 22... 1.2.20 mac = ur ee al BORN. 0,30 in Gebinden 20 v H. 
36 Auſtern und Muſcheln, eingemachte oder auf andere Weiſe zubereitete In 0,40 


Lachſe oder Lachsforellen ſowie Fleiſch davon, friſch oder geſalzen, getrocknet, geräuchert, ein⸗ a 
gemacht oder in anderer Weiſe zubereitet: 
37 feſſch oder geſag enn FT 0,80 


38 ander 15 nach Sa, 
gewürzte Anchovis, Breitlinge und in ähnlicher Weiſe behandelte andere Fiſche ſowie Teile 
von Fiſchen, ausgenommen Kaviar und anderer Fiſchrogen; Sardellen oder Sardinen, 
getrocknet, geräuchert, geſalzen, eingemacht oder in anderer Weiſe zubereitet: a 
39 gewürzte ganze Heringe, die im Durchſchnitt ein Stückgewicht von mehr als 100 g haben 1 kg 0,08 
40 andere: ä 0,20 
41 alle anderen Tiere, lebende oder tote, zubereitet oder nicht, ſowie nicht beſonders tarifierte 
Teile von Tieren, wie Fleiſch, Speck, Fett, andere Leber als Gänſeleber, Eingeweide, 
Blut uſw. und unverarbeitete Erzeugniſſe von Tieren z. B. Waben, Ameiſeneier, Konchylien, 
Korallen, Perlmutter uſ md 21 5 frei 
Eſſig: ; 
BED ergenben für den Toilettengebrauch: wie „Riechmittel“. i 
anderer: 8 ’ 
bis einſchl. 10 0 Säureſtärke: 1 e 
42 in Flaſchen, Glasballonen, Steintöpfen, Steinkrügen und Krufjñsen. 1 kg 0,15 für andere Außere Um⸗ 
- ſchließungen uach Befund. 
43 in anderen Behältern .: n ne )) ͤͥͤ0”7ͥ]ꝗè Bl a ER 0,04 
in Glasbehältern und Kruken: 
44 it mehr als 1009 Säureſtärke ſowie Eſſigſ flüſſ der feſter 3 1 0,¶0 | ole EI a 
mit mehr a v aureſtärke ſowie Eſſigſäure in flüſſiger oder feſter Form. . 1 „ ‚ 2 
Anmerkung: Flüſſige Eſſigſäure für techniſche Zwecke kann zollfrei eingeführt Er äußere Ümjtiepungen 


werden, wenn ſie nach näheren Vorſchriften der Zollbehörde vergällt wird. | 
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Tara 


Kronen 
— en IL 


49 


5¹ 


52 


54 


Auszüge und Eſſenzen: 
a Toilettengebrauch: ſiehe „Riechmittel“. 
onſtige: 8 
geiſtige und ätheriſche, darunter Ather aufgelöſt in Spiritus, Fruchtäther ſowie andere, 
einfache oder zuſammengeſetzte, Atherarten — ausgenommen Amylacetat —, verwend: 
bar für die Zubereitung von Getränken und Genußmitteln oder zur Herſtellung von 


Fruchtäthern: 
Auszüge uſw. von Vanille, Vanillin und Safran. 17 
andere. i 


andere, ſoweit ſie nicht unter eine andere Tarifnummer fallen E 
Elektriſche Inſtallationsgegenſtände und Teile davon, anderweit nicht tarifiert — 
wie Unterbrecher, Zellenſchalter, Umſchalter und Widerſtände, Faſſungen zu elektriſchen Lampen, 
Iſolatoren, Kontakte, Kontaktſtöpſel, Roſetten, Sicherungselemente, Sicherungsſtöpſel und 
Sicherungspatronen, Steckkontaktdoſen uſw. — ſoweit ſie zuſammengeſetzt ſind aus Metall 
und iſolierenden Teilen von Aſbeſt, Fiberpappe, Papiermaſſe, Glas, Stein, Porzellan oder 
anderen Materialien der Gruppen „Erden und Ton uſw.“ oder „Zellhorn uſw.“, auch in 
/// / 1 kg 
Anmerkung: Sogenannte Bergmannsröhren und ähnliche Iſolierröhren: wie Iſolier⸗ 
material, Tarif⸗Nr. 226. 
Kabelkäſten werden nach der Beſchaffenheit verzollt. 


Farbſtoffe, Farben, Farbauszüge, Firnis ſowie Tuſche, Bleiſtifte uſw.: 

Farbhölzer und Farbrinden, Blätter, Blumen, Beeren, Samen, Früchte, Wurzeln, Stengel, 
Kräuter und dergleichen zum Färben, auch zerkleinert, gemahlen oder in ähnlicher Weiſe 
behandelt; Katechu und Galläpfel . e AN Re SE 
Gold-, Silber und Bronzepulver; Paſtellfarben; Farbenkäſtchen; alle Farben (ausgenommen 
Druckfarben) in Näpfen, Doſen, Gläſern, Schalen, Tuben und ähnlichen im Kleinhandel 
Feniſſe and Verpackungen ſowie geformte Stücke für Farbenkäſtchen oder dergleichen; alle 
irniſſe und Politur ſowie mit Weingeiſt oder Ather bereitete Farben (darunter Zaponlack); 
alle mit Ol, Firnis, Weingeiſt oder dergleichen bereiteten Malerwaren (darunter Bohner⸗ 
maſſe und dergleichen) ſowie auf andere Weiſe hergeſtellte Teigfarben außer Orlean, Orſeille 
und Perſio; Zeichenkreide und Zeichenkohle; gewöhnliche Blei- und Farbſtifte ſowie Tuſche; 
Kalkierpapier und Farbbänder; Schuhwichſe und andere Lederſchwärze in Packungen von 
nicht über 1 kg Rohgewicht, wenn der Zollſatz der Umſchließungen 20 Ore oder 
darüber für 1 kg beträgt; alle Druckfarben, ausgenommen one [kg 
Anmerkung. Hierher gehören Löſungen von Aſphalt, Pech und dergleichen in 

leichten Olen, wenn ſich die Ware bei der Einfuhr wie Aſphaltlack verhält. 
Bleiſtifte und Farbſtifte, die loſe in Haltern angebracht ſind, werden nach der 

Beſchaffenheit der Halter verzollt. 


Indigo, ſowohl natürlicher als auch künſtlicher, ſowie Auszüge davon oder von Farbholz 
(Blauholzauszug und dergleichen); ſchwarze Druckfarbe; Schuhwichſe und andere Leder: 
ſchwärze in anderer als der obengenannten Packung 2 .n 1 kg 

Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Indigo. 100 kg 25 kg 


andere blaue und grüne Farben als die oben genannten, alle Erdfarben, Rußfarben, Beize 
1 


ſowie gewöhnlicher Kitt, bereitet aus Ol und feſten mineraliſchen Stoffen kg 
alle anderen Farben und Malerware n. Y 
Kreditlager: 
. Anſchreibung Abſchreibung 
Bleiweiß kg 50 kg 
Zinkweiß ff. 150 50 „ 
1750 1 DIS, 
Mennig E SR 150 7 50 „ 


Fettſtoffe, darunter fette Ole, anderweit 
und Olſäuren: 
tieriſches Fett und tieriſcher Talg, ſoweit fie keiner anderen Behandlung als einem Schmelzen 
und Reinigen unterzogen worden ſind; Oleomargarin; Oleoſtearin (Preßtalg) mit einem 
Erſtarrungspunkte nicht über 50° und mit einem Gehalt von höchſtens 5 v H freien Fett⸗ 
ſäuren; Wollfett (Lanolin); Tran und Trapttauge; Degras; Hanfck!!l!l„ 
e nenne ik 
alle anderen tieriſchen oder pflanzlichen Fetiſtoffe (Fettarten und Ölarten) oder Gemenge 
hiervon ſowie alle gehärteten Feitſtoffe und Olſäuren: 
ar einem Erſtarrungspunkt über 45° C ſowie Walrat in feſtem Zuſtand . 142 
J.... U 1ER 


nicht tarifiert, ſowie Fettſäuren 


20,— 
1,— 
frei 


0,40 


frei 


0,20 


0,08 


0,3 
0,01 


nach Befund, 


Firniſſe und Politur: 
in Glasdehältern u. Kruken: 
in Gebinden und Kiſten 
12 v H, 
in Körben 6 vH. 
Mit Ol oder Firnis bereitete 
Malerwaren: 
in Gebinden 12 vH, 
in Metallbehältern 8 v H. 
Indigo: a 
in Kiſten ganz aus Tiekholz 
) oder anderem ſchweren, 
nicht europͤiſchem Holze, 
mit Umſchließung von 
Jute oder Leinwand, mit 
oder ohne Tonnenreiſen 
oder dergleichen 28 v H; 
ohne ſolche Umſchließung 
26 v H, 


in Seronen aus Häuten mit 
Umſchließung aus Matten, 
Leinwand oder dergleichen 
12 v H. 


Rußfarben: 25 
in Gebinden und Kiſten 


v H, 
andere Farben und Maler- 
waren: . 
in Gebinden und Kiſten 


25 v H 
10 vH. 


in Glasbehältern und Kruken: 
in Gebinden und Kiſten 
1 


v H, 
in Körben 6 vH. 


116* 
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Noch: Fettſtoffe uſw. 


Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Olivenöl JJ dee 50 kg 
Rizinus sg ee en 50 „ 
Koss! er ET 50 „ 


Palmöl. J RE SEE TVERIER, 0 
Anmerkung: Für Speiſezwecke verwendbares pflanzliches Ol wird als Eßware 
zollfrei nach der Tarif⸗Nr. 309 zugelaſſen, wenn es die Konſiſtenz von gewöhn⸗ 
lichem Fett beſitzt und zum Kleinverkauf in Packungen mit einem Inhaltsgewicht 
von höchſtens 1 kg eingeführt wird. 
Waren aus Stearin uſw.: wie „Wachswaren“. 


Federn und Daunen: 
zum Schmucke, darunter zum Schmucke verwendbare ausgeſtopfte oder präparierte Vögel: wie 
d künſtliche Blumen. 
58 alle anderen ae a er 


59 | Futtermittel, nur als ſolche verwendbar 


Schuhwaren: 
60 mit Oberzeug, in dem Seide vorhanden iſt, ſowie andere Schuhwaren — ausgenommen die 
in der Tarif⸗Nr. 62 genannten —, die ganz oder teilweiſe mit Seide oder mit einem Stoffe, 
in dem Seide enthalten iſt, gefüttert oder die mit Futter oder mit Beſatz aus Pelzwerk der 


Tarif⸗Nr. 294 ausgeſtattet find. vom Werte 

andere: 
61 wenn der Hauptſtoff des Oberzeugs aus wollenen Geſpinſtwaren (ganz oder teilweiſe aus 
Wolle oder anderen tieriſchen Haaren) befteht . 1 k 


aus oder mit Oberteil aus Leder oder Fell ſowie alle anderen Schuhwaren als die vor 
genannten in Verbindung mit Lederſoh len [ 


ſonſtige: 
62 aus oder mit Oberzeug aus Geſpinſtwaren: 
wie „andere Geſpinſtwaren“. 
andere: ſiehe die Warengruppen, unter die der Stoff gehört. 
Anmerkung: Bei der Tarifierung von Schuhwaren bleiben Näherei und Stepperei 
(die ſich nicht als Verzierung darſtellen) ſowie Einfaſſung mit Seide oder anderem 
Geſpinſtſtoff außer Betracht, ebenſo Seidenelaſtik als der untergeordnete Teil des 
Oberzeugs, auch Strippen, Schnürſenkel, Schleiſen, Poſamentenknöpfe, Roſetten 
und dergleichen. 
Früchte: 
eingemacht oder eingelegt in Branntwein ſowie flüſſige Fruchtſäfte: ſiehe „Getränke“. 
Früchte unter luftdichtem Verſchluß: ſiehe „Eßwaren“. s 
63 alle in Süßigkeiten, Ol oder Wein eingemachten oder eingelegten Früchte und Fruchtmus, 
Fruchtſirup, Eingemachtes, kandierte Früchte und Fruchtſchalen, alle ſoweit ſie nachſtehend 
nicht beſonders genannt ſinßjʒzd̃i iike 
64 getrocknete Feigen, Datteln, Korinthen, Roſinen, Kirſchen, Blaubeeren, Pflaumen, Zwetſchen, 
5 Orangen und Orangenſchalen ſowie andere getrocknete Früchte und Teile von Früchten, 


ſoweit ſie anderweit nicht tarifiert ſind . kg 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 

Feigen 50 kg 
Datteelnlnlnlnln ee 50 „ 
Kotint hes ee 50 „ 
Roſinen 400%; 50 „ 

50 7 


Getrocknete Pflaumen und Zwetſchen . 150 „ 
Getrocknete Aprikoſen ER ᷣ DE 50 „ 
Getrocknete Apft elk 3 8 


65 eßbare Schalenfrüchte, anderweit nicht tarifiert, ungeſchält oder geſchält, geraſpelt oder in 
ähnlicher Weiſe behandelt, darunter Erdnußkerne und Kokoskerne; alle geſalzenen ſowie 
alle in Eſſig, Senf, nur in Waſſer oder in anderer vorſtehend nicht genannter Weiſe ein⸗ 
gemachten oder eingelegten Früchte, ausgenommen in Waſſer eingelegte Preißelbeeren; 
Fruchtmus ohne Zuſatz; Pflaumen⸗ und Dattelmus mit Zuſatz von Zucker; rohe Tamarinden, 
auch in Zücker öder Melajie: eingeleeegggg 8 

Kreditlager: 

ö f Anſchreibung Abſchreibung 

Erdnuffeenn nnn. eIHOke 50 kg 

Kokos kes, en wer OR 50 „ 


0,20 in Leinenumſchließung 4 v H. 
frei 
20 vH 
2,— nach Befund. 
0,60 nach Befund. 
＋ 7,5 v 
des Wertes 
Suttabe und kandierte Oran- 
genialen: 
0,24 in Schachteln 1609, 
in Schachteln mit äußerer 
Kiſte 22 v H. 
0,04 "ER: 
in Gebinden und Kiſten 14 v H. 
in Geb nden und Kiſten 120 9. 
hin Gebinden 14 v H. 
in Gebinden 10 v H. 
0,05 
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fe. Zollſatz 28 
Nr. 
Kronen 
Kreditlager : 


Anſchreibung Abſchreibung 
Orangen 150 kg 50 kg in Kiſten 20 v H. 
67 Mandeln, Aprikoſen⸗ und Pfirſichkenne re 

ü Kreditlager: 
koſen und Pfirſichkerne in 
Gebinden und Kiſten 12 v H. 


0,2 
7 5 Mandeln, Apri⸗ 
e in Fäſſern, Kiſten 


Anſchreibung Abſchreibung 
Mandeln V okg 25 kg 
150, 25 „ 
50, 25 „ 
68 11 DE. re ern. en 
69 echte Kaſtanien, Piſtazienkerne und Melonen. J)JnJn . Are rn 
70 alle 2 7 55 friſch, getrocknet oder kandiert, in Luxuspackung; friſche Ananas, Pfirſiche und 
Aprikoſen . 


71 Palm⸗, Kokos⸗ und Erdnüſſe ſowie andere Früchte zur Olbereitunnn g. 
72 Johannisbrot, friſch oder getrocknet; alle anderen eßbaren Baum- und Strauchfrüchte, ſofern 
ine andere Tarifnummer fallen 1 kg 


73 Sämereien, unter keine andere Tarifnummer fallend, namentlich auch gelber Senf, Rapsſaat 
er lberettunnnnngnguAasssss an 


Galanterie- und Bijouteriewaren ſowie Nippſachen, nicht beſonders tarifiert; ferner 
Waren aus Knochen, Zellhorn, Elfenbein und anderen Zähnen, Fiſchbein, Gelatine und 
Hauſenblaſe, Horn, Kautſchuk und Guttapercha, Meerſchaum (echtem und unechtem), Muſchel⸗ 
ſchalen, Nüſſen, Perlmutter, Stachelſchweinſtacheln, Bernſtein, Schildpatt, Steinkohle und 
dergleichen, ſoweit ſie nicht ausdrücklich unter anderen Tarifnummern genannt ſind; oder 
aus dieſen Stoffen in Verbindung mit anderen; aller Art Perlen und verarbeitete 
Korallen, Perlſtickereien, Perlfranſen uud dergleichen; ſo wie, außer den unter verſchiedenen 
Abteilungen des Tarifs für die Verzollung unter dieſe Gruppe verwieſenen, mit ihnen 
gleichgeſtellte kleinere Gegenſtände, die aus verſchiedenen Materialien zuſammengeſetzt ſind: 

74 in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen oder Schmuckfedeern vom Werte 
75 geſchliffene Edel⸗ und Halbedelſteine, Perlen aller Art, Pailletten und verarbeitete Korallen 
ſowie Goldgeſpinſtwaren, Metallſtickereien, Perlſtickereien, Perlfranſen und dergleichen; 
Gegenſtände mit darauf angebrachten Perlen, Edelſteinen, Halbedelſteinen oder Nach⸗ 

ahmungen davon; Armbänder, Broſchen, Vorhemdknöpfe, Manſchettenknöpfe, Ringe, 
Schlipsnadeln, Hals⸗ und Uhrketten, Haarſpangen, Nackenkämme, Nadeln und ähnliche 
Schmuckgegenſtände; Waren aus oder in Verbindung mit Elfenbein, Perlmutter, Bernſtein, 

Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder anderem Metall, das mit den genannten Metallen 

überzogen iſt — ausgenommen Knöpfe aus Perlmutter, ſogenannte Glaſerdiamanten ſowie 
Zapfenlager, Antifriktionsſcheiben und ähnliche Gegenſtände zum techniſchen Gebrauch aus 

Edel⸗ oder Halbedelſteinen VE Re vom Werte 

76 %% a a kg 
Anmerkung: Als Goldgeſpinſtwaren werden — abgeſehen von derartigen Arbeiten, 
die ausſchließlich aus Draht beſtehen — auch ſolche Gegenſtände aus mit Lahn 
(Draht) überſponnenen Garnen oder Fäden verzollt, die ſich als abgeſchloſſene 
Verarbeitungen zur unmittelbaren Verwendung darſtellen, wie Epauletten, Portepees, 
Quaſten und dergleichen. 


77 [ Gerbſtoffe: 
pflanzliche und Auszüge davon 
andere: nach der Beſchaffenheit. 


Glas: 
in Tafeln oder Scheiben, auch mit eingegoſſenem Draht: 
belegt, geſchliffen oder ungeſchliffen: 
Spiegel in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen, Schmuckfedern, Perlen, Edelſteinen, 
Halbedelſteinen oder l davon oder mit Elfenbein, Perlmutter, Bernſtein, 
Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder mit anderem Metall, das mit den genannten 
Metallen überzogen iſt: wie „Galanteriewaren“. 
78 JV 
(Das Gewicht der Spiegelrahmen einbegriffen.) 
unbelegt: 
79 geſchliffen und blank poliert auf beiden Seiten (durchſichtig) ſowie geſchliffen, aber nur 
J auf der einen Seite blank poliert (nicht durchſichtig g. 1 kg 
80 mattgeſchliffen, unpoliert (nicht durchſichtig), ſowie Glas mit Kanten: oder Facettenſchliff, 
j etz Frnlk 
81 Rohglas, verwendbar für das Schleifen zu Spiegelglas, wenn die Stärke des Glaſes 
mindeſtens 12 mm beträgt und das Stück mehr als 0,75 m? enthält. 1 kg 


oder Kruken, wenn fie gleich ⸗ 
zeitig in Kork oder Säge ⸗ 
ſpänen verpackt find, 35 v H. 


1 kg 


Noch: Früchte. f ö f 
66 Orangen und Orangenſchalen, friſche r RR 0,065 
0,01 in Körben 12 v 9. 


20 v H 


Galanteriewaren und Nipp⸗ 

fachen: E 
5 vH in Papp: oder Holzſchach. 
0,70 teln, die im Kleinhandel 
7 gewöhnlich nicht mit der 
5 verkauft werden 


v H. 2 
andere: nach Befund. 


frei 


1 kg 0,70 


wenn . über 1,70 m? 
enthält: 
0,55 in Kiſten 25 v H. 2 
ſonſt: in Kiſten 20 v H. 
0,30 


0,20 


RR . 
Lee nn nme. 
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Ofde. 
Nr. 


82 


88 


89 


91 


92 


93 


Glühſtrümpfe zur Beleuchtung, ſofern ſie ausgeglüht ſind 


Noch: Glas. 


Kreditlager: 
Anſchreibung 5 . 150 kg 
Abichreibung In ee. 2 9 
anderes ungeſchliffenes, auch geätztes, ſandgeblaſenes oder in ähnlicher Weiſe mattiertes 1 kg 
(Scheiben, die unter die Tarif⸗Nr. 82 gehören, werden, wenn ſie eingefaßt find, wie die 
Faſſung verzollt.) ö 


Anſchreibung 
Abſchreibung VVT 1 
Anmerkung zu den Tarif⸗Nrn. 78 bis 82: Gebogenes oder gebauchtes (ge: 
wölbtes) Glas ſowie bemaltes oder in anderer ähnlicher Weiſe behandeltes Glas 
in Tafeln und Scheiben wird wie „andere Glaswaren“ verzollt 


Milchſatten und Badewannen; zerſtampftes Glas 
Glasdachpfannen, Linſenglas zu Decken und Kellern ſowie Glasbauſteinrne . . 1 kg 
gewöhnliche Flaſchen, Ballonflaſchen und dergleichen: 

mit Beſchlag oder Verſchluß aus anderen Stoffen (auch Metall) oder mit geätztem oder 
ſandgeblaſenem Firmenzeichen FB. RE A ER 
ſonſtige: 
aus halbweißer oder farblojer Maſſ Aeg 
andert 
Anmerkung: Als gewöhnliche Flaſchen werden nur ſolche verzollt, die ihrer Art 
und Form nach als übliche Handelsumſchließung für Bier, Wein, Mineralwäſſer, 
Milch, Petroleum und dergleichen anzuſehen find und mindeſtens 150 ems ſaſſen, 

gerechnet bis zur Oberkante der Flaſche, und die keinerlei Schliff aufweiſen. 


andere Flaſchen als die vorgenannten ſowie andere Glasumſchließungen, z. B. Arznei, Riech⸗ 
mittel⸗ und ähnliche ⸗flaſchen und -gläfer ſowie Einmachegläſer und ähnliche Gläſer — 
ſämtliche dieſe Waren, auch wenn ſie verſehen ſind mit Beſchlag oder Verſchluß aus an⸗ 
deren Stoffen (auch Metall), mit geätztem oder ſandgeblaſenem Firmenzeichen oder mit 
Rand: und Bodenſchliff, Einſchliff von Stopfen oder anderer ähnlicher Nachbehandlung 1 kg 
gepreßte Glaswaren ſowie geblaſene, glatte Hohlglaswaren, alle aus halbweißer oder farb: 
loſer Maſſe; Siphons; Standgläſer für Apotheker; Lampenkuppeln aus Milchglas; Lampen⸗ 
gläſer aller Art — ſämtliche vorgenannten Waren, auch wenn ſie verſehen mit Beſchlag 
oder Verſchluß aus anderen Stoffen (auch Metall), mit geätztem oder ſandgeblaſenem Firmen⸗ 
zeichen oder mit Rand- und Bodenſchliff, Einſchliff von Stopfen oder anderer ähnlicher 
Nachbehan dung % „ EA See ae. HL Ach 


Kreditlager: 
SE 150 kg 


Kreditlager: 

Anſchreibung Abſchreibung 

Glaswaren ohne Verbindung mit anderen Stoffen 150 kg 50 kg 
andere Glaswaren (darunter Laternen, Lampen und anderweit nicht tarifierte Lampenteile, 
zuſammengeſetzt aus verſchiedenen Beſtandteilen, wenn Glas den Hauptbeſtandteil bildet): 
Perlen, Armbänder, Broſchen, Vorhemdknöpfe, Manſchettenknöpfe, Ringe, Schlipsnadeln, 
Hals⸗ und Uhrketten und ähnliche Schmuckgegenſtände; ferner alle anderen Glaswaren 
(Glühlampen ausgenommen) in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen, Schmud: 
federn, Perlen, Edelſteinen, Halbedelſteinen oder Nachahmungen davon oder mit Elfen⸗ 


bein, Perlmutter, Bernſtein, Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder mit anderem 


’ das mit den genannten Metallen überzogen ift: wie „Galanteriewaren“. 
onſtige: 

Glasknöpfe, Glühlampen, Laboratoriumsgegenſtände und optiſche Gläſer, geſchliffene und 
ungeſchliffene; andere Glaswaren, die entweder ganz ungeſchliffen oder nur mit 
Rand⸗ und Bodenſchliff, Einſchliff von Stopfen oder anderer ähnlicher Nachbehandlung 
verſehen worden ſind: 

in Verbindung mit Metall (ausgenommen Laternen, Lampen und Lampenteile) ſowie 
Knöpfe e d 
ſonſtiggi e LESE RE 
Kreditlager: 
5 Anſchreibung Abſchreibung 
Glaswaren ohne Verbindung mit anderen Stoffen 150 kg 50 k 
alle anderen Glaswaren (auch in Verbindung mit Metall) mit weiterem Schliff als 
Dorgenaennn , 8 vom Werte 
Der Zoll wird indes mindeſtens mit 28 Ore für 1 kg berechnet. 
Kreditlager: 
Glaswaren ohne Verbindung mit anderen Stoffen. 


Zollſatz 


Kronen 


0,06 


0,18 


0,20 


15 vH 


vom Werte 15 vH 


Tara 


rohes ungeſchliffenes Glas: 
wenn das Stück mehr als 
1,70 m? enthält, 
in Kiſten 25 v H. % 
ſonſt: in Kiſten 20 v H. 
anderes: in Kiſten 14 v H. 


Unter die Tarif⸗Nru. 85 bis 91 
gehörende Glaswaren: 
Kolben und Retorten, Lam⸗ 
pengläſer und »fuppeln: 
in Kiſten 3509. ; 
Flaſchen und andere Um⸗ 
ſchließungsgläſer: 
in Gebinden und Kiſten 
25 v H 


v H. 
in Körben 20 vH. 
andere Hohlglaswaren: 
in Gebinden und Kiſten 
2 v H. 
in Abehen 209 
im übrigen nach Befund. 
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Lfde. Zollſatz Tara 


Gummi, Guttapercha, Kautſchuk und e Er natürlich und künſtlich, ſowie Waren daraus: 

94 Harz, natürlich und künſtlich; Gummi ſowie natürliche Balſame; unverarbeitete Balata, 
Guttapercha und Kautſchuk; regenerierter Gummi ſowie Kautſchukerſatz, darunter Faktis: 

Galipot und Terpentin; Pech; natürlicher und künſtlicher Aſphalt; Zubereitungen und 

grobe Waren aus Aſphalt oder Harz, auch gemengt mit Zement, Spänen und ähnlichen 


zollfreien Stoffen, z. B. Flieſen, Ornamente, Feueranzündematerial und dergleichen. frei 
95 Löſungen von Akazien-, Kirſchen⸗ und ähnlichem Gummi oder von 7 e e eee 0,10 
96 andere flüſſige oder gelöſte Gummi und Harze; Siegellack .. g 0,20 
Mäntel und Reifen zu Kraftwagen (Automobilen) und Kraftfahrrädern: 
97 Mäntel ſowie Reifen mit innerem uU oder anderer let udn und in 
Verbindung mit Spinnſtoffen 8 e Ig 0,40 nach Befund. 
＋ 6 vH 
des Wertes 
98 /// c ⁰ 1 7 0,12 nach Befund. 
＋ 6 vH 
des Wertes 
99 Schuhwaren; andere Fahrradmäntel als die vorgenannten ſowie Schläuche aller Art in Ber: 
bindung mit Spinnſtoffen 1kg 0,50 nach Befund. 


Bänder, Blöcke, Borten, Platten und Scheiben mit Löchern oder ohne ſolche, Riemen, Ringe, 
Röhren, Schnüre, Stränge, Stangen, Walzen, Fußmatten, Fußteppiche, Pferdeſchuhe, 
Stopfen, Sohlen, Federn, Puffer zu Wagen ſowie ähnliche einfache Arbeiten; andere 
Radreifen und Schläuche als die in den vorſtehenden Tarifnummern genannten: 


100 in Verbindung mit Spinnſtoffen oder mit zollpflichtigen anderen Stoffen. . 1 * 0,16 nach Befund. 
101] ſonſtige ya frei 
andere Waren, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert find: wie „Galanteriewaren“. 
,, ⅛ ˙Äꝛe . t—x— r 1 kg 0,16 ingeinwandumſchließung got. 
e ſtef e 1, frei 
Haare aller Art: 
104 rohe oder zugerichtete, aber ſonſt un verarbeitete, darunter Krollhaare frei 


Arbeiten daraus, ſoweit nicht beſonders tarifiert: wie „Geſpinſtwaren“. 


Hüte, Hauben und Mützen ſowie Teile dazu: 
105 mit Außenſtoff, in dem ſich Seide befindet, ausgenommen Herrenſeidenhüte; oder mit Außen: 
ſtoff ganz oder teilweiſe aus Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 215; ferner alle Hüte, 
Hauben und Mützen (ohne Rückſicht auf ihre ſonſtige Beſchaffenheit) mit Putzbeſatz aus 
Seide, künſtlichen Blumen, Federn oder Geſpinſtwaren, die unter die vorgenannten Tarif⸗ 


nummern fallen . vom Werte | 2509 
Anmerkung: Bei der Beurteilung der Beſchaffenheit des Außenſtoffes bleiben 
Näherei und Stepperei (die ſich nicht als Verzierung darſtellen) ſowie Einfaſſung 
mit Seide außer Betracht, ebenſo Seidenelaſtik als der untergeordnete Teil des 
Außenſtoffes. 
106 mit A ß ganz oder teilweiſe aus Pelzwerk der Tarif⸗Nr. 294 ſowie andere Hüte, 
Hauben und Mützen mit Futter oder Beſatz aus en Net — alle ſoweit fie nicht 
unter die vorſtehende Tarifnummer fallen vom Werte | 20 v 
ſonſtige: a 
108 Filzhüte (aus Wolle oder anderen tieriſchen Haaren) 8 058 Stück 0,30 


Der Zoll für Filzhüte erhöht ſich um 25 Ore für 1 Stück, wenn ſie mit Seidenband 
(Kantenband oder Band unten um den Kopf), um 35 Ore für 1 Stück, wenn ſie 
mit Seidenfutter und um 50 Ore let Stüd, wenn fie ſowohl mit Seidenband als 
auch mit Seidenfutter verſehen ſind. Für anderen ede gen als den unter der Tarif: 
Nr. 105 genannten wird ein Zollzuſchlag von 50 v H erhoben. 

aus Baſt, Schilf, Stroh, Halmen, Blattfaſern und ähnlichen Faſern und dergleichen ſowie 

aus Rohr, Span, Weiden und dergleichen: 
109 wenn ſie aus . eie BRATEN [kg 


2,40 
110 fonftige . 0,80 Inas Befund. 


n 


Kreditlager: 


Anſchreibung Abſchreibung 
Hüte, Hauben und Mützen, nicht zuſammen⸗ 
genäht, wenn 5 Ba Zuſchlag N 
pern 25 kg 1 kg 
aus anderen Spinnſtoffen als den en 


wenn der Außenſtoff (die Einfaſſung bleibt außer Betracht) nur aus Wirkware oder ge 
häkeltem Stoff beſteht: 


111 ganz oder teilweiſe aus Wolle oder anderen tieriſchen Haaren.. .1kg| 130 | nah Befund. 


107 Herrenſeidenhüte F 1508 


(Dänemark.) ; 89 0 


Ofde. 
Nr. 


112 


113 


114 


115 


116 


117 


118 


119 
120 


Noch: Hüte uſw. 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Hüte, Hauben und Mützen, die ohne Zuſchlag 
verzollt weden kg 1k 
aus pflanzlichen Stoffen e „ ee ©; 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Hüte, Hauben und Mützen, die ohne Zuſchlag 5 
verzollt werden.. ob kg 1 kg 


ſonſtign ee u ee 
Sa Hüte, Hauben, Mützen uſw. der Tarif⸗Nrn. 109 bis 113 wird ein Zollzuſchlag von 
50 v H erhoben, wenn fie mit Seide oder mit Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 
215 verbunden ſind oder wenn ſie Putzbeſatz aus anderen Stoffen als den unter der 
Tarif⸗Nr. 105 genannten auſweiſen. 
aus Federn oder künſtlichen Blumen: wie „Blumen, künſtliche uſw.“.— 
aus anderen Stoffen: wie „Galanteriewaren“. 


Anmerkung: Als Teile zu Hüten, Hauben und Mützen werden nur Hutformen, 
Köpfe und Hutkrempen angeſehen. Dagegen wird Zubehör zu Hüten uſw., z. B. 
Schweißleder, Mützenſchirme, Futter und dergleichen, nach der Beſchaffenheit verzollt. 


Hopfen und Hopfenauszüge a 1 kg 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Hopfen 150 kg 25 kg 
Inſtrumente: 
Klaviaturinſtrumente, auch mit eingebautem Spielapparat . vom Werte 


Anmerkung: Flügel und Klaviere find auch dann nach der vorſtehenden Tarif: 
nummer zu behandeln, wenn ihnen bei der Einfuhr einzelne Beſtandteile fehlen, 
wie Klaviatur oder Mechanik und dergleichen. Ebenſo gehören hierher fertige 
Rahmen oder Aufbauten (mit Saiten oder ohne ſolche) zu Klavieren und Flügeln 
ſowie fertige Harmoniummechaniken (Bälge mit daranſitzendem Windboden, 
Stimmſtock und Klaviatur). 


andere Muſikinſtrumente ſowie Teile zu ſolchen (ausgenommen Saiten); Platten zu mecha⸗ 
niſchen Muſikinſtrumenten; Grammophone, Phonographen und ähnliche Inſtrumente 
ſowie Teile und Zubehör dazu, darunter Stifte und eingeſpielte oder nicht eingeſpielte 
Platten und Walzen; aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, nautiſche, optiſche, 
phyſikaliſche und ähnliche Inſtrumente: 

Ferngläſer, Brillen, Lorgnetten und Eingläſer in Verbindung mit Gold, Silber oder Platin 
oder mit anderem Metall, das mit den genannten Metallen überzogen iſt, Elfenbein, Perl⸗ 
mutter, Bernſtein oder Schildpatt: wie „Galanteriewaren“. 

andere ee ee ER E21 

Anmerkung zu der Gruppe „Inſtrumente“: Andere Teile zu Inſtrumenten als 
die vorſtehend genannten werden nach der Beſchaffenheit verzollt; ſogenannte 
Gas: und Waſſeruhren: wie Waren aus dem Stoffe, woraus ſie beſtehen. 


Eis, rohes. JJ en En 1a 
Erden und Ton ſowie Steine und alle anderen nicht beſonders tarifierten Mineralien: 
Steine aller Art, unbearbeitet oder nur gehobelt, ausgehauen oder ausgeſägt in Blöcken, 
Platten, Flieſen und dergleichen, wie Pflaſter⸗, Rand⸗, Kantſteine und ähnliche Steine zur 
Hof: und Straßenpflaſterung, Treppen⸗ und andere Bauſteine, Vertauungspfähle, Ed: und 
Gedenkſteine ſowie Schieferſteine und gehobelte oder geſchliffene Kalkſteine (Marmor und 
dergleichen gehört nicht hierher) — alle ſoweit ſie nicht unter die Nrn. 119 oder 120 fallen; 
ferner Mühl, Mahl: und Schleifſteine; Steine für Steindruckereien, mit oder ohne Zeichnung; 
Rechen⸗ und Schreibtafeln aus Schiefer, auch in Holzrahmen eingefaßt, ſowie Griffel, auch 
von Holz oder Papier umgeben E „ 
geſchliffene Edel⸗ und Halbedelſteine; feinere Graveur⸗, Bildhauer⸗, Steinhauer⸗ und Stein⸗ 
ſchleiferarbeiten wie Siegel, Uhrgehäuſe, Tafelaufſätze, Vaſen, Lampen, Leuchter, Schreib⸗ 
zeuge, Briefbeſchwerer, eingebundene Rechen⸗ und Schreibtafeln aus Schiefer, Dominoſpiele, 
Moſaik, Nippſachen und dergleichen aus Stein oder künſtlicher Steinmaſſe. wie „Galanterie⸗ 
waren“. 5 


andere Arbeiten: 
Bild: und Steinhauerarbeit, geſchliffen oder poliert, ſoweit nicht weiter unten aufgeführt 1 kg 
ſonſt, hierunter profilierte oder mit gehauenen Inſchriften oder Verzierungen verſehene 
ungeſchliffene oder geſchliffene Kalkſteine und andere ungeſchliffene Steine 1 kg 


Zollſatz Tara 


0,96 nach Befund. 


2,40 nach Befund. 


Hopfen: 
0,30 in Leinwand 4 v H. 
in Eiſenzylindern 22 vH. 


12 v H 


0,70 nach Befund. 


frei 


frei 


0,02 
0,002 


* 


891 


Efde. 
Nr. 


Noch: Erden und Ton uſw. 5 
Erd: und Tonarten ſowie Erze und Mineralien im natürlichen Zuſtand, ferner ſowohl dieſe 
Stoffe als auch Steine in zermalmter, gemahlener, gepulverter, geſchlämmter, gefärbter oder 
gebrannter Zubereitung, wie künſtlich zuſammengeſetzte Porzellanerde, Zement, Gips, 
Kreide, Kalk, Schweſelkies, Schmirgel, Braunſtein, Graphit, Aſbeſt, Kalkſpat, Dolomit 
uſw.; — alle, ſoweit die Ware nach ihrer Beſchaffenheit nicht unter „Farbſtoffe“ oder 
unter eine andere Tarifnummer gehört: 
121 eſchlämmte Kreide. „ 1 kg 
122 JJ... [ Dee ER 
Waren daraus, nicht beſonders tarifiert (darunter Lampen und anderweit nicht tarifierte 
Lampenteile, zuſammengeſetzt aus verſchiedenen Beſtandteilen, wenn der Hauptbeſtandteil 
Porzellan, Fayence oder andere Ware aus hierher gehörenden Stoffen iſt): 
Perlen; Armbänder, Broſchen, Vorhemdknöpfe, Manſchettenknöpfe, Ringe, Schlipsnadeln, 
Hals⸗ und Uhrketten und ähnliche Schmuckgegenſtände; ferner alle anderen Gegen⸗ 
ſtände in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen, Schmuckfedern, Perlen, Edel: 
ſteinen, Halbedelſteinen oder Nachahmungen davon oder mit Elfenbein, Perlmutter, 
Bernſtein, Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder mit anderem Metall, das mit 
den genannten Metallen überzogen iſt: wie „Galanteriewaren“. 
andere Waren: 
a) Porzellan und Biskuit: 
123 + un mit Metall (ausgenommen Lampen und Lampenteile) ſowie Knöpfe 1 kg 
onſtige: 
124 i vergoldet, verſilbert oder gefärbt (ausgenommen einfarbige) oder in anderer 
Weiſe als mit Durchbruch verziert CSCSFC [Un 
Anmerkung: Als einfarbig werden nur Gegenſtände angeſehen, die eine ganz 
einfarbige, ungemuſterte Oberfläche aufweiſen. Dabei bleiben indes die Unterſeite 
des Bodens und andere Teile der Oberfläche, die beim Gebrauche nicht ſichtbar 
werden, außer Betracht, ebenſo Firmenzeichen, Eigentumszeichen, Inhalts⸗ 
bezeichnungen und ähnliche Aufſchriſten. Muſter, Ornamente und dergleichen, 
welche die Ware beim Formen erhalten hat (durch Preſſen oder ähnliche Be⸗ 
handlung), werden nicht als Verzierung angeſehen. 
125 c ( c ER 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Porzellan ohne Verbindung mtt anderen Stoffen 150 kg 50 kg 


b) alle anderen Waren: 2 
Putz⸗ und Poliermittel mit Zuſatz von Fettſtoffen, flüchtigen Olen uſw., feſt, teig⸗ 
artig oder flüſſig: 1 
126 in Packungen von nicht über 1 kg Rohgewicht, wenn der Zollſatz der Umſchließung 
e . .. 2... 1 kg 
127 CT ĩ ĩ ĩ 11, 
128 Mauerſteine, Dachſteine, Ornamentſteine, Formſteine und feinere Faſſadeſteine, 
glaſiert und unglaſiert; feuerfeſte Steine aller Art; Röhren aller Art und Teile 
zu Röhrenleitungen; Flieſen, ausgenommen Kachelofenflieſen; Krippen, Tröge; 
Rinnſteinböden, Krippenſteine und ähnliche Steine; Retorten und Tiegel x 
129 Kokolithplatten und ähnliche Gipsbaufteine . - 2» 2 220. vom Werte 
130 feinere Ornamente für Bauzwecke; Kachelöfen, Kamine und dergleichen ſowie 
Ornamente und ähnliche Verzierungen zu dieſen; Kachelofenflieſen; Badewannen, 
Waſchbecken, Kloſettſchalen, Urinale und dergleichen, ausgenommen aus Fayence; 
andere einfache Verarbeitungen, Formen oder Abgüſſe als die obengenannten; 
JJ ne N re. g 
Anmerkung: Als gewöhnliche Töpferwaren werden einfach gearbeitete ſchalen⸗ 
oder topfförmige Tonwaren verzollt — z. B. Blumentöpfe, Milchfäſſer, Schalen, 
4 Krüge, Kruken, Teetöpfe, Becher und andere ähnliche hauswirtſchaftliche Gegen⸗ 
ſtände, darunter ſogenanntes Holländiſches Steinzeug und Bremer Steinzeug —, 
die aus einer Tonmaſſe hergeſtellt find, die nicht fayenceähnlich iſt, und die ent: 
weder unglaſiert oder mit einfarbiger ſpärlicher Glaſur, die indes innen und 
außen von verſchiedener Farbe ſein kann, ſowie mit einer Verzierung aus 
einigen einfachen Strichen, Wellenlinien oder dergleichen verſehen ſind. Dagegen 
werden derartige Töpferwaren, die durch feinere Formung, mehrfarbige Aus⸗ 
ſchmückung oder plaſtiſche Verzierung ein Ausſehen oder eine Ausſtattung erhalten 
haben, die über das hinausgeht, was für die einfachſten Tonwaren üblich iſt, 
den nachfolgenden Tarifnummern zugewieſen. 
andere Arbeiten: f 
181 alle oben nicht tarifierten Arbeiten mit wirklicher oder ſogenannter Vergoldung 
c . kg 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924 


(Dänemark.) 


0,005 in Gebinden und Kiſten 10 vH. 
frei 


0,70 nach Befund. 


0,65 nach Befund. 


0,32 nach Befund. 


0,20 
0,04 


frei 
7,5 vH 


ewöhnliche Töpferwaren: 
0,04 1 in Fäſſern und Kiſten 88 vH, 
in Körben 25 vH. 


0,32 nach Befund. 
117 


(Dänemarf.) 89 2 


f Zollſat Tara 
Nr. 
5 Kronen 
a Steinzeug und ce: 
Noch: Erden und Ton uſw. an ER a e nen 
132 ſonſtige . „1 kg 0,125 in Kg 26 v h. 
Kreditlager: 5 lxreidepfeifen in Kiſten 35 vH. 
Anſchreibung Abſchreibung im übrigen nach Befund. 
Steinzeug und Fayence . 150 kg 50 kg e EDEN Span- 
} in Gebinden 1209, 
Kaffee und Kaffee⸗Erſatzſtoffe: | ann Baum ⸗ 
5 2 wolle, Jute oder Leinwand: 
133 Kaffee, oheùm . No a le peel kite Sch 
Kreditlager: 1509 15 
Anſchreibung FC 150 kg . 5 * 
Abſchreibüngn?!s˖sz. ur KO | 1055 0 . bee Hüllen 
134 Kaffee, gebrannter, ungemahlen oder gemahlen; Kaffeeauszuau ng. 1, 0, % /f 
Zichorie und alle anderen Arten gebrannter Kaffee⸗Erſatzſtoffe: in Gebinden und Kiſten 10 v H. 
135 laut Anmeldung und Befund: ohne Beimiſchung von gebranntem Kaffe . 1 „, 0,10 i 
ſonſt: wie gebrannter Kaffee. * * 
Kakao: 
136 Kakaobohnen, rohe; gepulverte oder nicht gepulverte, rohe oder gebrannte Kakaoſchalen 1, 0,06 
Kreditlager: 


Anf chreibung Abſchreibung aus Baumwolle, Jute oder 
Bohnen hee 5 150 kg 50 kg 
Anmerkung: Bei der Einfuhr von ungeſchälten Kakaobohnen in gebranntem Zu: 


ſtand erhöht ſich der Zoll um 25 v H. 


137 Kakaomehl (Kakaopulver); Kakaomaſſe in Kuchen, Blöcken oder dergleichen; gebrannte und 

gereinigte Kakaobohnen % e Se ee N LEE: 0,22 

138 Ralgobutter un. se er 1 0,18 
andere Kakaopräparate: wie „Eßwaren“. 


Getreide und Erzeugniſſe aus Getreide ſowie andere nicht beſonders genannte Feld— 
und Gartengewächſe: £ 
unter luftdichtem Verſchluſſe: wie „Eßwaren“. 
geſalzene oder eingemachte Garten: und Feldgewächſe: wie geſalzene oder eingemachte Früchte. 
139 andere, unvermahlene und vermahlene, ſowie nicht beſonders tarifierte Erzeugniſſe daraus frei 

Anmerkung: Hierher gehören Pflanzenſchleim (Planteslim) fowie Kleiſter und 
Appretur⸗ und Schlichtepräparate aus Mehl oder Stärke mit oder ohne Zuſatz 

von anderen, zollfreien oder zollpflichtigen Stoffen. 


Pulver und ähnliche exploſive Stoffe wie Schießbaumwolle, Dynamit, Nitroglyzerin uſw. 


ſowie Feuerwerkskörper, Zündhütchen, Patronenhülſen mit Knallſatz und dergleichen Er⸗ 
zeugniſſe daraus, Minendraht, Zündſchwamm, Zündkerzen und alle Arten Reibzündhölzer: 


Leinen 0,75 vH 


I in einfachen leichten Säcken 
509, 
1 Gebinden und Kiſten 12 v 9. 


140 Reibzündhölzer aller Art kg 0,25 
141 ſonſti ge 127 0,20 
Gewürze und ähnliche Stoffe: AB 
142 Safran; Vanille und Vanillin 1 20,— nach Befund. 
in Sr ganz aus Tiekholz 
| So 
143 | Kardamomen; Muskatblüte und Musfatnüffe . » >» nn nn 1, 3,.— . 1 2809, a 
7 f Kreditlager: | Jae in Gebinden und 
Anſchreibung Abſchreibung Kiſten 12 v H. 
Kardamomen . a ͤ ĩ ðͤ 50 kg 2 k 5 7 
Muskatbl te en 50 „ 2:5 
Muskatnüſſe „% ⁵ñ— 9 50 „ 2 „ f a Nelken in Gebinden und Kiſten 
144 Kapern; Kurry; Nelken und Nelkenſtengel; Pfeffer, ſpaniſcher Pfeffer und Cayennepfeffer 1 „ 0,60 . 15 dicken Son en aus Schilf 
Kreditlager: 10 vH. 
Anſchreibung Abſchreibung 5 
Nelken %%%. 50 kg 1 ER 
Pfeffee m: 8 50 „ 12 5 
145 Zimtrinde, echte und unechte; gemahlener oder zubereiteter Sen. 1 0,30 Zimtrinde in Kiſten 20 v H. 
Kreditlager: 


Zimtrinde, echte und unechte. 


Anſchreibung Abſchreibung 
: 50 kg 12 kg : 


2 


Efde. 
Nr. 


146 


147 


148 
149 


151 


152 
153 


154 


155 
156 


157 


893 


| Noch: Gewürze uſw. 


andere Gewürze, Gewürzkräuter und dergleichen, nicht beſonders tarifiert, z. B. Piment, Anis, 
Fenchel, eingemachter Ingwer, Kümmel, Koriander, getrocknete Lorbeerblätter, Paradieskörner, 
Senfſaat, ausgenommen gelbe o 1 kg 
Anmerkung: Kreuzkümmel, Lorbeer und ähnliche Samen, Kräuter uſw. für Apotheker: 
wie „Apothekerwaren“; friſche Lorbeerblätter: wie Blätter unter „Bäume, Sträucher 
und Pflanzen“. 
Kreditlager: 


Anſchreibung Abſchreibung 
Kümmel 150 kg 50 kg 


ccc 50 „ 12 
Anis. e . Ko 
Ingwer. 
ee 
Getrocknete Lorbeerblätter. 1 127% 
Senfſaat P ͤ 7 12 
Anmerkung zu den Tarif⸗Nrn. 142 bis 146. Bei der Einfuhr von Gewürzen uſw. 
in gemahlenem Zuſtand erhöht ſich der Zoll um 10 v H., ſoweit im Vorſtehenden 
nicht anders beſtimmt iſt. Andere Löſungen und Auszüge von Gewürzen als 
geiſtige und ätheriſche werden wie das betreffende Gewürz verzollt. 


SS SSS 
D 


Kohle: 
Knochenkohle: ſiehe „Knochen“. 
gepulverte Knochen-, Holz: und Torffohle: wie „Farbſtoffe“, 
Holzkohle, Torfkohle, Steinkohle, Koks und Zinder ſowie Brennmaterialien, die zum Teil 
0 MTW ¼ ¼ 5 ͤ ee er 
Waren daraus, auch aus plaſtiſcher Kohle: 
für techniſche Zwede e 
ſonſtige: wie „Galanteriewaren“. 
Spielzeug %%% . 1 
Anmerkung: Spielzeug aus einem einzelnen Stoffe kann auf Antrag des beteiligten 
Anmelders als Ware aus dieſem Stoffe verzollt werden. Sind Spielwaren, die 
verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, in innere Schachteln oder Pakete zuſammen⸗ 
gepackt, ſo wird das ganze Gemenge nach der Wahl des Anmelders entweder auf 
Grund der gegenwärtigen Tarifnummer oder nach Maßgabe der Ware verzollt, 
deren Zollſatz den höchſten Zollbetrag für die gemengten Waren ergeben würde. 
Spielzeug, das aus mehreren Teilen beſteht, die ein zuſammengehörendes Ganzes 
bilden, z. B. Schachteln mit Bauklötzen oder mit Materialien zur Zuſammenſetzung 
von Ingenieurarbeiten und dergleichen, wird als ein Stück Spielzeug verzollt. 
Beſonders eingeführte Teile zu Spielzeug werden als Spielzeug verzollt, wenn 
f ſie aus mehreren Stoffen beſtehen; ſonſt nach ihrer tarifmäßigen Beſchaffenheit. 
Leim, hierunter einbegriffen Gelatine und Hauſenblaſe: 
feſter oder flüſſiger, aller Art, ſoweit nicht beſonders Lare 1 kg 
Arbeiten daraus, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert ſind: wie „Galanteriewaren“. 
Matratzen; gefüllte Betten, Steppdecken; mit Polſterung verſehene Möbel und 
Teile dazu, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert ſind; Wagenkiſſen, ausgeſtopfte Sofakiſſen, 
Fußſchemel und dergleichen: 2 
wenn irgendein Teil des Überzugs aus einem Stoffe beſteht, welcher der Wertverzollung 
vom Werte 
Der Fer wird indes mit mindeſtens 50 Ore für 1 kg erhoben. 
in anderen Fällen: Br 
wenn irgendein Teil der Ware aus Metall oder Holz beſtet . . r 
ſonſtige: wie der ‚Überzug mit Abzug von 60 v H vom Zollfa des Überzugs, indes 
keinesfalls niedriger als der Zollſatz der Füllung. N 
Gemälde und alle Arten Handzeichnungen, ohne Rahmen 
Mit Rahmen werden ſie wie diese Ra, . ; 


Geſpinſtwaren aus pflanzlichen und tieriſchen Stoffen ſowie aus Aſbeſt, geſponnen, gedreht, 


1 kg 


gezwirnt, gewalkt, gewebt, geflochten, geklöppelt, geſtrickt, gehäkelt, filiert oder auf andere 


Weiſe hergeſtellt: 

Kleidungsſtücke und Teile dazu, fertige oder nur zugeſchnittene: f 
mit Hauptſtoff ganz aus Seide oder worin ſich Seide befindet. . . . vom Werte 
mit Hauptſtoff aus Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 203, 205, 214 oder 215 1 
mit Hauptſtoff aus anderen Geſpinſtwaren: 

mit Beſatz aus künſtlichen Blumen oder Federn oder aus Pelzwerk der Tarif⸗Nr. 294; 
Korſette in Verbindung mit Seide oder mit Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 
215; andere Kleidungsſtücke und Teile dazu, die ganz oder teilweiſe mit Seide oder 
mit einem Stoffe, der mit Seide gemengt iſt, gefüttert find. . . . . vom Werte 


Zollſatz 


Kronen 


0,12 


frei 
0,02 
0,70 


0,10 


1508 


0,50 


frei 


1509 


(Dänemarf.) 


Tata 


Ingwer in Fäſſern 12 vH. 


Spielzeug in Pappe oder Holz- 
ſchachteln, die imKleinhandel 
ewöhnlich nicht mit der 

are verkauft werden, 
20 v H, ſonſt nach Befund. 


Leim in Körben 10 vH 


nach Befund. 


147 


(Dänemark.) 894 


Efde. 


Nr. 


158 
159 


169 
170 


171 


172 


Noch: Geſpinſtwaren uſw. 


andere Kleidungsſtücke uſw. als die in den vorſtehenden Tarifnummern tarifierten, wenn 
ſie in Verbindung ſind mit Seide (ausgenommen als Futter) oder mit Geſpinſt⸗ 
waren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 215: 
ſonſt der Zollſatz des Hauptſtoffs höher N. als 50 Ore 5 1 ‚ke vom Werte 
onſtige 5 
alle anderen Kleidungsſtücke und Teile dazu: 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif⸗Nr. 218 fällt: 
in ER, mit Sue) oder a die oe mit Zoll belegt find als der 
Hauptſtoff 2 8 > 2 EB TR SR 
ſonſtige . 7% 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif- Nr. 206 fällt: 
in Verbindung mit Sen oder Waren, Die 9 5 mit N neigt ver als der 
Hauptſtoff RER 1 kg 
ſonſtige . J ee LE 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif⸗Nr. 207 fallt: 
in Verbindung mit een oder lee die 5 mit ER belegt find als der 
Hauptſtoff e Ad 
ſonſtige . „ 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif⸗ Nrn. 175 oder 208 fällt: 
in Verbindung mit ll oder Aue die DR mit ao Ba find als der 
Hauptitoff. . . . „ AER 
ſonſtige . VTVVFU 
mit Hauptſtoff aus anderen Geſpinſtwaren: 
in Verbindung mit Stoffen oder Waren, die einem Wertzoll unterliegen Det mit 
einem Zolle von mehr als 50 Ore für 1 kg belegt find . i 
in anderen Fällen: 
ſonſt der Zollſatz des Hauptſtoffes mehr als 19 Ore für 1 kg beträgt. 1 
ſonſtige 1 
Anmerkung 1: Als Hauptftoff gilt derjenige Stoff, der dem Maße nach den über⸗ 
wiegenden Teil des Kleidungsſtückes bildet. Dabei bleiben jedoch Futter und 
dergleichen außer Betracht. In Fällen des Zweifels, welcher von zwei oder mehr 


7 75 


n 


1 


77 


7 


mit verſchiedenen Zollſätzen belegten Stoffen hiernach den Hauptſtoff bildet, iſt 


der Berechnung der am höchſten belegte Stoff zugrunde zu legen. Sowohl bei 
dieſer Entſcheidung als auch bei der Beſtimmung, ob irgendein Teil eines 
Kleidungsſtückes uſw. höher mit Zoll belegt iſt als der Hauptſtoff, gelten Stoffe 
und Waren, die einem Wertzoll unterliegen, für höher belegt als einem Gewichts⸗ 
zoll unterliegende. Beſteht der Hauptſtoff in Wollwaren, „allen anderen“, ſo gilt 
er in allen Fällen als zur Tarif- Nr. 218 gehörend. 

Anmerkung 2: In allen Fällen, wenn eine Verbindung mit Seide oder mit 
Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 215, bzw. eine Verbindung mit anderen 
Stoffen oder Waren, die höher belegt ſind als der Hauptſtoff, zufolge 
den Beſtimmungen unter den vorſtehenden Tarifnummern auf die Tarifierung von 
Einfluß iſt, bleiben hierbei außer Betracht die Näharbeit an den Knopflöchern, 
Knöpfe und dergleichen, Knüpfbänder, Einfaſſung, Strippen und Unterlagen für 
Knöpfe und Knopflöcher, ferner Seidenkragen auf Herrenüberziehern. 

Anmerkung 3: Ausgenommen von der Tarifierung als Kleidungsſtücke find: 

a) fertige Kleidungsſtücke, gehäkelt oder aus Wirkwaren, ſelbſt wenn ſie genäht 
ſind, ſofern ſie nicht in Verbindung ſtehen mit höher belegten Stoffen anderer 
Art (hierbei bleiben indes außer Betracht die Näharbeit an den Knopflöchern, Knöpfe 
und dergleichen, Knüpfbänder, Einfaſſung, Prieſen, Strippen und Unterlagen für 
Knöpfe und Knopflöcher); dieſe Kleidungsſtücke werden als Wirkwaren nach dem 
höchſtbelegten Wirkwarenſtoff oder gehäkelten Stoffe des Kleidungsſtücks verzollt. 

b) Schals und Tücher mit oder ohne Näharbeit, Schuhwaren, Handſchuhe, Hoſen⸗ 
träger und Strumpfbänder, die als andere Geſpinſtwaren nach Maßgabe ihrer 
Beſchaffenheit verzollt werden. 

Anmerkung 4: Betreffs der Tarifierung von Kleidungsſtücken, die ganz oder teil: 
weiſe mit Pelzwerk der Tarif⸗Nr. 294 gefüttert ſind: ſiehe die Anmerkung zur 
Tarif⸗Nr. 302. Betreffs der Tarifierung von Hüten, Hauben und Mützen: ſiehe dieſe. 

Filz, getränkt mit Teerſtoffen, z. B. zur Schiffverhäutung und Dachbekleidung, ſowie loſe 
zuſammengepreßter Filz zur Iſolierung und dergleichen 
Wachstuch ſowie Geſpinſtwaren, die geteert, geſpachtelt, lackiert, gefirnißt find; ober getränkt, 
überzogen oder in ähnlicher Weiſe behandelt mit Zellhorn, Gummi, Guttapercha (auch 
künſtlicher) oder Ol; oder beſtreut mit Sand, Schmirgel oder dergleichen: 
wenn die Zollverwaltung den Spinnſtoff feſtſtellen kann: 
wenn der Stoff nur aus roher 0 . (gegeßenenfas i in Berbinbung mit 
Papiergarn) beſte t „ LE 


Zollſatz 


Kronen 


frei 


0,09 - 


a Tun 


nach Befund. 


nach Befund. 


} 
ps bn 
= 


nach Befund 5 


nach Befund. 


se Befund. 


nach Befund. 
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Zollſatz Tara 
Kronen 
Noch: Geſpinſtwaren uſw. 
173 wenn der Stoff ganz oder teilweiſe aus Seide beſteht vom Werte 25 vH 
174 wenn der Stoff unter die Tarif⸗Nrn. 209 oder 210 fait, ferner Solierbänber, 2 7 1 
nicht unter die Tarif⸗Nrn. 172 oder 173 fallen kg 0,45 nach Befund. 
ſonſtige: wie der Stoff. 
175 c C 11 „ 0,70 nach Befund. 
Garn, Zwirn, Tauwerk uſw.: 
176 Garn aus Kokosfaſern, ungefärbt oder gefärbt, ſowie Garn und gedrehte Schnüre aus Aſbeſt frei 
177 eindrähtiges Garn mit einem Gewichte von mehr als 135 g für 100 m ſowie mehr: 


drähtiges Garn, gedrehte Schnüre und gedrehtes Tauwerk, wenn das Gewicht des einzelnen 
Garnes die genannte Grenze überſteigt — alle, ſowohl ungefärbt als auch gefärbt, aus 
anderen pflanzlichen Spinnſtoffen als Baumwolle und Kokos; ungefärbte oder gefärbte 
gedrehte Schnüre und gedrehtes Tauwerk aus Kokosfaſern; Stränge, Schnüre, Taue 
(auch geflochten) aus nicht zugerichteten Häuten und Fellen, Sehnen, Därmen, Viehhaaren, 
Schweinsborſten und dergleichen ſowie aus Aſbeſt, ſoweit ſie nicht unter der Tarif⸗Nr. 176 
genannt ſind I kg 0,04 
Anmerkung. Bei der Beſtimmung des Gewichts für 100 m des einfachen Garnes 
in Schnüren, Tauwerk und mehrdrähtigem Garne wird mit der Länge gerechnet, 
welche die fertige Ware hat. 


alle anderen Garne und Zwirne — ausgenommen aus Seide oder in Verbindung mit 
Seide — und andere gedrehte Schnüre aus pflanzlichen Stoffen als die vorſtehend 
genannten; Tauwerk aus Baumwolle ſowie gedrehte wollene Schnüre von 2 mm 
Stärke und darunter: 
gefärbt oder in Verbindung mit Glas, Metallfäden, SRG und ee 
178 aus Wolle oder anderen tierischen Haaren g 0,30 


Kreditlager: | 
a. 50 kg 
. v ð „ 3 
179 , ᷣ H.. 1, 0,25 
Kreditlager: 
580 kg 
.. . ĩðͤ Ag 
andere: 
180 Bu unnercnenanecen Heruden: Danten na, 1 „ 0,16 
ä Kreditlager: 
C 50 kg 
ccc 3 
181 f. Ä ̃ ̃ᷣĩ , ᷣͤ , SE E 0,04 
a Kreditlager: 
50 kg Ge 
Ab chreibung 2277 ee ee ag 2 fr in Leinwand 80 H, 
182 / ͤ , 1, 0,10 in mit Eiſenbändern zu⸗ 
er Guck yes EN 
50 kg en ans, 
Abſchreibung „ 2 
aus anderen pflanzlichen Stoffen; 
183 geglättetes 1, 0,12 
Kreditlager: 
Anſchreibung 50 kg 
jd 2 
andere: 
184 ee FL 0,10 
Kͤreditlager: 
50 kg 
e a rn u ir 
185 dl nr 0,04 
auge: 
nung 8 kg 
Abſchreibung ** Sir. 8 5 
186 Garn und Zwirn (darunter gedrehte Schnüre von 1 mm Stärke und Ba) aus 5 
oder ungezwirnter Seide oder worin Seide enthalten it . . . k 1 kg 3,— nach Befund. 
n 
Abscheidung 3 F 
905 „ 


(Dänemark.) 89 6 


Ofde. Zollſatz Tara 
Nr. 


Kronen 


Noch: Geſpinſtwaren uſw. 
Andere Geſpinſtwaren: 
a) aus Baſt, Schilf, Stroh, Halmen, Blatt: und ähnlichen Faſern und ee ſowie 
aus aufgezupften Tauwerk: 
187 Matten zum Verpacken frei 
andere grobe Arbeiten wie: einfache Fußmatten und Fußteppiche, Futterkörbe, Flaſchen⸗ 
hülſen, Futterbeutel, Schilſſchuhe, Säcke und dergleichen, auch wenn ſie mit Hilfe 
von Draht oder Garn zuſammengebunden, aber im übrigen ohne Verbindung mit 
anderen Geſpinſtſtoffen ſind: BES 
188 einfache Ae und Fußteppiche aus Kokosfaſ een 1 kg 0,08 8 155 
189 ſonſtige . 1 0,04 og n 
Anmerk ung. Fußmatten und Fußteppiche, die aus gefärbtem oder teilweiſe gefärbtem f 
Material hergeſtellt oder mit Einſchlag von Fäden aus anderen Spinnſtoffen ge: 
webt ſind, werden nach Tarif⸗Nr. 192 abgefertigt. Eine Nachbehandlung einfacher, 
im übrigen ungefärbter Fußmatten oder Fußteppiche durch teilweiſes Färben ſchließt 
dieſe dagegen nicht von der feen nach den Tarif⸗Nrn. 188 und 189 aus. 
Geflechte, Verzierungen (Agrements), Borten, Litzen und dergleichen, auch in Verbindung 
mit anderen Geſpinſtſtoffen: 


190 in Verbindung mit Sede 3 nach Befund. 
Kreditlager: 5 
Anſchreibung Abſchreibung 
. zu Hüten, Hauben und Mützen 10 kg 1 kg 

191 andere PF... he 2 frei 

ſonſtige, auch in Verbindung mit anderen Sefpinfttofen: a: 
192 Fußmatten und Fußteppide . CV 0,22 nach Befund. 

andere Waren, darunter auch gepoffterte Möbel: R 5 

193 in Verbindung mit Seide f „ don weine 
194 ſonſtige . . . 1 kg 0,70 nach Befund. 


b) aus anderen pflanzlichen Stoffen, ſo aus Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute, Manilahanf N 
le Gras und dergleichen, ſowie aus Aſbeſt: 
. rohe, ungebleichte, ungefärbte Waren, ausgenommen ſolche aus Baumwolle: 


195 nur aus Jute, auch genäht oder eingefaßt mit anderen a aber im se N 4 
Verbindung mit zollpflichtigen Stoffen. . . nr ; 5 frei 
ſonſtige: 
196 mit einem Gewebe, bei dem die Fäden gezählt werden können, und bei dem 
1 Geviertzentimenter weniger als 19 Fäden enthält, mehrbräßtiges Segel: und 
Perſenningtuch ſowie Halfter und Gurte ausgenommen Bi 1 kg 0,06 nach Befund. 
„„ ö 
Anſchreibung . e ee 
Abſchreibung 8 
andere Waren, ſoweit ſie nicht unter 2. oder 3. beſonders genannt ſind: 
197 mit eingewebten Muſtern; geflochtene oder gewebte Leinen und Taue von 4 mm 
Stärke und darüber; Wirkwaren; dalfter und Gurte; e und 74 5 e 
Fiſchergarne ; 1 kg 0,19 nach Befund. 
Keredilager: f 
Anſchrei bung „ 50 kg 
ang RL a DR N ET SR ; 
198 ſonſtigge 2 N 2 So ee 0,10... | nad Beſund. 
N ae Er 
Anſchreibunng . oke 
Abſchreibung 


2. nicht vollgebleichte, ungefärbte, nicht mit eingewebten Muſtern verſehene Waren aus 
pflanzlichen Stoffen, ausgenommen aus Baumwolle, mit weniger als 32 Fäden auf 1 Ge: 
viertzentimeter; Segeltuch und Perſenningtuch aus mehrdrähtigem Gewebe aus Flachs, 
Hanf, Jute oder Baumwolle im Gewichte von 0,5 kg oder mehr für 1 Geviert⸗ 
meter ſowie Fußteppiche und Fußteppichitoffe ; Senkleinen und ſchwimmende Leinen: 

199 Segel: und Perſenningtuch aus mehrdrähtigem Gewebe von Flachs oder Hanf mit 
einem Gewichte von 0,5 kg oder mehr für ein Geviermeter, unverarbeitet oder in 
vierkantigen Stücken, die nur geſäumt ſind, ſowie genähte nn und N 


aus ſolchem Stoff Sentteinen und u on . 2 frei 
200 ſonſtige i te . 1 kg 0,19 nach Befund. 
aredilager: 
Anſchreibung e 80 Eg i 
Abſchreibung 


Anmerkung: Unter nicht et Waren werden ſolche verſtanden, die, ohne 
den Charakter der vollgebleichten Waren aufzuweiſen, doch erkennbar einer Be⸗ 
handlung durch Bleichen, Beuchen, Kochen oder dergleichen unterzogen worden ſind. 


897 


Efde. 
Nr. 
Noch: Geſpinſtwaren uſw. 

3. andere Waren: 

201 Scheuerlappen und Scheuerlappenſtoffe aus Baumwolle (auch wenn das Garn in der 
einen Richtung aus anderen pflanzlichen Stoffen beſteht vv [kg 
e 
Anſchreibung rn 
Abſchreibung . 2 75 
202 andere Fiſchernetze und fertige Fiſchergarne als die oben genannten ll 
203 Poſamentierwaren und Knopfmacherwaren . r auch in Ver⸗ 
bindung mit Lahn oder Metallfäden . . s 
Krcdülager: 
Anſchreibung „n 
Abſchreibung F . 5 
gemuſterte offene Waren aller Art, auch in Verbindung mit Lahn oder Metallfäden 
(darunter Wirkwaren und gehäkelte um, 
204 Curtain Nets⸗gewebte Gardinenſtoffe JJ 
Rreditlager; 
Anſchreibung . kg 
i 2 
205 a ee a ee vom Werte 
Kreditlager. 
Anmerkung: Als gemuſterte offene Waren find zu behandeln: gemuſterte Bobbinnet-, 
Tüll⸗ und ähnliche offene, gewebte oder geknüpfte Stoffe, Curtain Nets⸗gewebte 
Stoffe, geſtickte Streifen und Stoffe mit Durchbruch, Blonden, Spitzen und der— 
gleichen ſowie ſolche Stoffe von gleichmäßiger Webung, in welchen, innerhalb 
oder außerhalb eines eingewebten, aufgenähten oder in anderer Weiſe erzeugten 
Muſters von Geſpinſtſtoffen, Perlen, Metallfäden oder dergleichen, offene Zwiſchen⸗ 
räume ſowohl in der Kette als auch im Einſchlag von mindeſtens Fadenſtärke 
unterſchieden werden können. Waren, bei denen die Muſterung durch Färben 
oder Preſſen hervorgebracht iſt, werden nicht als gemuſtert behandelt. Ein ge— 
muſterter, teils offener, teils dichter Stoff wird als offen betrachtet. 
206 ſamtartig gewebte; bedruckte; Wirkwaren und gehäkelte Arbeiten; andere Waren in 
Verbindung mit a oder 5 als die unter den Tarif Nrn. 203 bis 205 
bannen 5 > rg 
Rrevilager:; 
Anſchreibung . 3 kg 
Abſchreibung 
Anmerkung: Waren, denen eine Farbe ohne Muſter aufgedruckt ift, werden nicht als 
bedruckt tarifiert. 
207 mehrfarbige; 9 n 7 Be oder eee mit Muſtern 
gewebte 5 l 
nada 
Anſchreibung .. e e 
C . DT 
208 / . e lee 
Kreditlager: 
ah,, dong 
r . EN 2 
alle anderen Waren: s 
209 e,, . . 
. 
Anſchreibung . i k 
Abſchreibung 
210 ſonſtige ſowie gefärbte oder ungefärbte Watte und  gefloctene Lampen. und Licht: 
dochte, auch gefärbt.. I kg 
Rrebitlager: 
Anſchreibunng a e BO KR 
Abſchreibungg T 
c) aus Wolle oder anderen tieriſchen Haaren: 

Filz, nicht gefärbt oder gewebt; andere Waren (ausgenommen die unter den Tarif-Nrn. 214 
und 215 genannten) aus Viehhaaren oder aus Viehhaaren in Verbindung mit Wolle 
oder pflanzlichen Stoffen, wenn das Viehhaar den Hauptbeſtandteil bildet; Arbeiten 
aus Tuchleiſten: Fußteppiche und Fußteppichzeuge: 

Fußteppiche und ee, Filz auk genommen; 
211 geknüpfte 0 0 dom Merle 


Kreditlager. 


Zollſatz 


Kronen 


0,30 


0,10 
＋ 6H 
d. Wertes 


2,.— 


1,50 


2009 


0,96 


0,85 


0,70 


0,40 


0,45 


2009 


(Dänemark.) 


mm. T : . AN 


Tara 


nach Befund. 


Ins Befund, 


nach Befund. 


nach Befund, 


nach Befund. 


nach Befund. 


nach Beſund. 
nach Befund. 


nach Befund. 
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Ifde. 
Nr. 


212 
213 


214 


215 


216 
217 


218 


219 


220 


Noch: Geſpinſtwaren uſw. 


andert EN ee Yan SIBELEE 
Kreditlager. 
jonftige . 3 1 kg 
Kreditlager: 
Anſchreibung N u DONE 
Abſchreiunnsgsgs u, 
andere Waren: 
Poſamentierwaren und Knopfmacherwaren, Perlenfranſen ausgenommen 1 kg 


Kreditlager: 
Anſchreibung „ 25 kg 
Abſchreibung c 5 
gemuſterte offene Waren aller Art (ausgenommen Wirkwaren und gehäkelte 
Arbeiten) „C00 RR 3 . vom Werte 
Kreditlager. 
Anmerkung: Als gemufterte offene Waren find zu behandeln: gemuſterte Bobbinnet-, 
Tüll⸗ und ähnliche offene, gewebte oder geknüpfte Stoffe, Curtain Nets⸗gewebte 
Stoffe, geſtickte Streifen und Stoffe mit Durchbruch, Blonden, Spitzen und der⸗ 
gleichen ſowie ſolche Stoffe von gleichmäßiger Webung, in welchen, innerhalb oder 
außerhalb eines eingewebten, aufgenähten oder in anderer Weiſe erzeugten Muſters 
von Geſpinſtſtoffen, Perlen, Metallfäden oder dergleichen, offene Zwiſchenräume 
ſowohl in der Kette als auch im Einſchlag von mindeſtens Fadenſtärke unter⸗ 
ſchieden werden können. Waren, bei denen die Muſterung durch Färben oder 
Preſſen hervorgebracht iſt, werden nicht als gemuſtert behandelt. Ein gemuſterter, 
teils offener, teils dichter Stoff wird als offen betrachtet. 
alle anderen: 
Meterwaren (ausgenommen Bänder, Bändchen und dergleichen oder Wirkwaren), 
deren Metermaß in der Anmeldung angegeben iſt: 
bei einem Gewichte des Geviertmeters von 750 g oder mehr [kg 
. Kreditlager: - 
Anſchreibung „ 50 kg 
Abſchrei hung 8 5 
bei einem Gewichte des Geviertmeters von 250 bis 750 g 1 kg 
Kreditlager: 
Anſchreiun gz a 
Abſchreiunn guss. e 
ſonſtige e e ; 5 1 kg 
Kreditlager: i 
Anſchreibunnga‚ds are 
Abschreibung we a 
d) aus Seide: 
ganz oder teilweiſe aus Seide (darunter Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaren, aus: 
genommen Perlfranſen, ſowie andere Geſpinſtwaren, die mit Seidenwaren zuſammen⸗ 
geſetzt find), ſoweit fie nachſtehend nicht genannt find . . .» . vom Werte 
5 Kreditlager. 
Anmerkung: Siebflor aus Seide für Müllereizwecke und ähnliche induſtrielle Ver⸗ 
wendung kann unter näher von der Zollbehörde feſtgeſetzten Bedingungen gegen 
Entrichtung eines Zolles von 8 Kronen für 1 kg zugelaſſen werden. 


wollene, nicht ſamtartig gewebte Kleiderſtoffe (Meterwaren), die Seide enthalten, wenn 
fie 300 g oder mehr für 1 Geviertmeter wiegen und die Seide höchſtens 3 vH des 


Stoffgewichts beträgt; Glühſtrümpfe N 
Kreditlager: 
Anſchreibung d ok 
Abſchreibung 1 


Anmerkung 1: Kunſtſeide wird in allen Fällen der Seide gleich erachtet. 

Anmerkung 2: Ein Einweben oder eine ähnliche Beimengung von elaſtiſchem 
Gummi, Guttapercha, Lahn, Metallfäden oder dergleichen bleibt ohne Einfluß auf 
die Zollfeſtſetzung, außer wo dieſes vorſtehend beſonders angegeben iſt. Waren, 
worin Seidenflocken eingeſponnen ſind, ohne daß ſie der ganzen Länge des Fadens 
folgen, werden ohne Rückſicht auf eine ſolche Beimengung von Seide tarifiert. 
Das gleiche gilt für Geflechte aus Hanf zur Hutfabrikation (ſog. Tagalgeflechte), 
in denen zum Knüpfen Seide verwendet worden iſt, ferner für Waren, die aus 
ſolchen Geflechten hergeſtellt ſind, ſofern die Seide das Ausſehen des Geflechts 
(der Ware) nicht beeinflußt. 


Zollſatz Tara 


Kronen 


15 vH 


0,50 nach Befund. 


2, — nach Befund. 


0,80 nach Befund. 
1,20 nach Befund. 


1,30 nad) Befund. 


25 vH 


3,.— nach Befund. 


13 
14 


15 


16 
17 


18 


25 
26 


27 
28 


883 


Noch: Blumen, künſtliche uſw. 
alle anderen unter die gegenwärtige Warengruppe gehörenden Gegenſtände: 


aus Haaren, Seide oder Geſpinſtwaren oder in Verbindung damit I kg 
N Kreditlager: 
Anſchreibung eng 
B OD 
ſonſtige 1 k 


Anmerkung: Zugerichtete, natürliche Blumen, Blätter und ſonſtige Pflanzenteile: 
ſiehe unter „Bäume, Sträucher uſw.“ 
Dine t i))! in 


Bürſtenbinderwaren wie Beſen, Pinſel, Bürſten, Flaſchenreiniger und dergleichen aus 
Haaren, Pflanzen⸗ und Fiſchbeinfaſern, Reisſtroh, Rohr, Draht uſw.: 
nur in Verbindung mit Eiſen; oder außer mit Eiſen zugleich mit Holz, ſofern dieſes nicht 
gefirnißt, lackiert, mit Olfarbe geſtrichen, poliert, mit gepreßten oder anderen Verzierungen 
und dergleichen verſehen iſt; oder nur mit Holz, das nicht, wie vorſtehend bezeichnet, 


behandelt iſe 1 kg 


Anmerkung: Binde und Sammelmaterial, das ſich nicht als Verzierung darſtellt, 
Strippen und Oſen zum Aufhängen, Handriemen aus anderen Geſpinſtſtoffen als 
Seide oder aus Leder und dergleichen, Bimsſteinbelag und dergleichen ſowie Be⸗ 
handlung der Unterſeite des Bürſtenholzes und ſeiner nicht ſichtbaren Teile mittels 
Firniſſes uſw. bleiben bei der Tarifierung außer Betracht. 
ſonſt: wie „Galanteriewaren“. 


Zellhorn, Galalith, Ambroin, Bakelit, Feſtonit, Gummon, Nokait, Uralith, Xylolith und 
ähnliche Nachahmungen von Knochen, Horn, Holz, Ebonit uſw., ſoweit ſie nicht beſonders 
tarifiert ſind: 

Stangen, Blöcke, Platten, Röhren und ähnliche Materialien zur weiteren Verarbeitung — aus 
Zellhorn, Cellon oder damit verwandten Stoffen oder aus GalalitkR hh 
Stangen, Blöcke, Platten, Röhren und ähnliche Materialien zur weiteren Verarbeitung — aus 
anderen als den in der vorſtehenden Tarifnummer genannten Stoffen; Iſolatoren und 
Formſtücke aller Art zu elektriſchen Inſtallationsgegenſtänden ſowie Handgriffe zu Maſchinen, 
Apparaten, Werkzeugen und dergleichen 1 kg 
ſonſtige Waren: wie „Galanteriewaren“. 


Zichorienwurzeln, getrocknet, und andere als Kaffee⸗Erſatzſtoff geeignete getrocknete Wurzeln 


und Rüben . N RP 1 ER 

Zichorie und andere Kaffee⸗Erſatzſtoffe: ſiehe „Kaffee“. 
Safer ſowie anderweit nicht beſonders genannte geiſtige Flüſſigkeiten: 

äſſer: 
0 I k 
c N r 

J%%%%%%Vhn%ê„ 
(unter luftdichtem Verſchluſſe: wie luftdicht verſchloſſene Eßwaren.) 

Bier ſowie Malzextraktbier: 
in Flaſchen, Glasballonen, Steinkrügen und Krukette n 1 kg 
ſonſt e,, RE TOR SE DR 


alzextrakt: ſiehe „Eßwaren“.) 
Limonaden ſowie andere weingeiſtfreie Getränke, hergeſtellt aus Fruchtſäften und dergleichen; 
flüſſige Fruchtſäfte mit oder ohne Zuckerzuſat gg. 1 kg 
Anmerkung: Hierher gehören Getränke und Fruchtſäfte mit höchſtens 2,5 Raum: 
hundertteilen Weingeiſt. 


Wein, darunter ſowohl Traubenwein als auch Roſinenwein (Zider) und andere Fruchtweine, 


ſowie flüſſiges Weintrüb; Met: 


ſchäumende Weine 11 
andere: 
in Flaſchen, Glasballonen, Steinkrügen und Kruken von 3“ Raumgehalt oder weniger 1“ 
Kreditlager: 
| Anſchreibung Abſchreibung 
N Tarif⸗Nrn. 25 und 26, Traubenwein 7 50 I 15 2 
in anderen Behältniſſen: 
wenn der Weingeiſtgehalt 14 v H Raumttile nicht überftigt -. » » 2... 1 kg 
P 1, 
Kreditlager: 
k Anſchreibung Abſchreibung 
Tarif⸗Nrn. 27 und 28, Traubenweine in Fäſſern 150 kg 15 kg 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


2,50 


0,10 


0,20 


frei 


0,40 


0,04 


0,06 
frei 
frei 


0,64 
0,58 


0,25 


(Dänemark.) 


7 8 e 


nach Befund. 


nach Befund. 


nach Befund. 


in Glasbehältern und Kruken: 
in Gebinden und Kiſten 
12 vH. 
in Körben 6 v H, 
für andere äußere Um- 
ſchließungen nach Befund. 


in Körben 6 vH, 

für andere äußere Um- 
ſchließungen nach Befund. 

in Gebinden 5009. 


I Gebinden und Kiſten 12 vH, 


in Gebinden 15 vH. 


jn Gebinden 15 vH. 
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Ifde. Zollſatz Tara 
Nr. 
Kronen 


Noch: Getränke uſw. 

Anmerkung zu den Tarif-Nrn. 25 bis 28. Wein mit mehr als 23 Raum: 
hundertteilen Weingeiſt und Met mit mehr als 20 Raumhundertteilen Weingeiſt 
werden als Branntwein verzollt. 

Weingeiſthaltige Flüſſigkeiten, die keinen beſtimmten Weintyp darſtellen, 
werden ebenfalls als Branntwein verzollt, ſelbſt wenn der Weingeiſtgehalt 23 Raum⸗ 
hundertteile nicht überſteigt. 


alle geiſtigen, anderweit nicht genannten Flüſſigkeiten: 


29 in Flaſchen, Glasballonen, Steinkrügen und Kruken von 27 Raumgehalt oder weniger 1“ 1,10 
in anderen Behältniſſen: 
30 gewöhnlicher Branntwein und Aquavit ſowie roher und gereinigter Spiritus — für 1“ 
mit 50 v H Stärke und weniger nach Tralles AlkoholometeeeeeeetukXxn. 0,455 
31 Branntwein anderer Art, wie Rum, Kognak, Whisky, Arrak, Genever uſw. — für 1“ 
mit 50 v H Stärke und weniger nach Tralles Altoholometer . . 5 0,515 


Iſt dem Branntwein Zucker oder ein anderer Stoff zugeſetzt, wodurch die Stärke auf dem 
Alkoholometer unrichtig angegeben wird, ſo wird der Zoll berechnet wie für Branntwein 
mit 60 v H Stärke. Iſt der Weingeiftgehalt offenbar größer, jo wird die Stärke mittels 
Deſtillation beſtimmt, und die dabei gefundene höhere Stärke wird der Zollrechnung 
zugrunde gelegt. 

Werden Früchte, Gemüſe und dergleichen, eingelegt in Branntwein, eingeführt, ſo 
wird die Ware als Ganzes wie Branntwein verzollt. 

Anmerkung zu den Tarifnummern 30 und 31: Bei der Zollberechnung wird 
Branntwein mit höherer Stärke als 50 v H umgerechnet auf Branntwein mit einer 
Stärke von 50 v H. Der Literinhalt wird nach näheren von der Zollbehörde feit- 
geſetzten Regeln beſtimmt. 


Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
f (indes nicht bei der Aus⸗ 
fuhr nach dem Ausland 
od. nach dem Zollausland) 
Tarif⸗Nrn. 30 und 31, Brantwein in Fäſſern. 160 I 160 4 
Tiere ſowie nicht beſonders tarifierte Teile und Erzeugniſſe von Tieren: 
unter luftdichtem Verſchluſſe: ſiehe „Eßwaren“. . 
32 Schildkröten, eßbare, Schildkrötenfleiſch, Gänſeleber und Kaviar, unzubereitet oder zubereitet 1 kg 3,— nach Befund. 
33 Hummern, Krebſe und Krabben, lebend oder tot, unzubereitet oder zubereitet, ſowie eßbare 
Teile von den genannten Tieren . , BE Ur A ee Ale ER 1,— nach Befund. 
34 Wild, totes ⁵⁵ f EN 0,20 
35 Auſtern, friſchehtttete A ee N re AS N 0,30 in Gebinden 20 0 H. 
36 Auſtern und Muſcheln, eingemachte oder auf andere Weiſe zubereitete 1 „ 0,40 


Lachſe oder Lachsforellen ſowie Fleiſch davon, friſch oder geſalzen, getrocknet, geräuchert, ein⸗ 
gemacht oder in anderer Weiſe zubereitet: 


98 1 mac geſalzen 1 kg rn nad Befund. 
gewürzte Anchovis, Breitlinge und in ähnlicher Weiſe behandelte andere Fiſche ſowie Teile 
von Fiſchen, ausgenommen Kaviar und anderer Fiſchrogen; Sardellen oder Sardinen, 
getrocknet, geräuchert, geſalzen, eingemacht oder in anderer Weiſe zubereitet: 
39 gewürzte ganze Heringe, die im Durchſchnitt ein Stückgewicht von mehr als 100 g haben 1 kg 0, 
40 andere. 0,20 
41 alle anderen Tiere, lebende oder tote, zubereitet oder nicht, ſowie nicht beſonders tarifierte 
Teile von Tieren, wie Fleiſch, Speck, Fett, andere Leber als Gänſeleber, Eingeweide, 
Blut uſw. und unverarbeitete Erzeugniſſe von Tieren z. B. Waben, Ameiſeneier, Konchylien, 
Korallen, Perlmutter uſw. i RR RE HEHE RE „ frei 
Eſſig: . 
e für den Toilettengebrauch: wie „Riechmittel“. 
anderer: l 
bis einſchl 10 v 9 Saureſtärke: i e e 
42 in Flaſchen, Glasballonen, Steintöpfen, Steinkrügen und Kruken 1 kg 0,15 für andere äußere Um: 
5 ſchließungen uach Befund 
43 in anneten Behältern RN REN 0 Re 0,04 
in Glasbehältern und Kruken 
44 it wehr als 10.09 Säureflärte ſowie Cffigfäuze in fla iefter 3 1 „. 112040 | Bene, 
mit mehr a v äureſtärke ſowie Eſſigſäure in flüſſiger oder feſter Form. . 1 „ } \ 
Anmerkung: Flüſſige Eſſigſäure für techniſche Zwecke kann zollfrei eingeführt 191 00 Wenn umflichungen 


werden, wenn ſie nach näheren Vorſchriften der Zollbehörde vergällt wird. 
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Lfde. 
Nr. 


Auszüge und Eſſenzen: 
de Toilettengebrauch: fiehe „Riechmittel“. 
ſonſtige: * 
ige und ätheriſche, darunter Ather aufgelöft in Spiritus, Fruchtäther ſowie andere, 
einfache oder zuſammengeſetzte, Atherarten — ausgenommen Amylacetat —, verwend— 
bar für die 
Fruchtäthern: 
Auszüge uſw. von Vanille, Vanillin und Safran. 


gei 
Zubereitung von Getränken und Genußmitteln oder zur Herſtellung von 


1:2 
%% J .. 17 
47 andere, ſoweit fie nicht unter eine andere Tarifnummer fallen . NE 
Elektriſche Inſtallationsgegenſtände und Teile davon, anderweit nicht tarifiert — 
wie Unterbrecher, Zellenſchalter, Umſchalter und Widerſtände, Faſſungen zu elektriſchen Lampen, 
Iſolatoren, Kontakte, Kontaktſtöpſel, Roſetten, Sicherungselemente, 
Sicherungspatronen, Steckkontaktdoſen uſw. — ſoweit fie zuſammengeſetzt ſind aus Metall 
und iſolierenden Teilen von Aſbeſt, Fiberpappe, Papiermaſſe, Glas, Stein, Porzellan oder 
anderen Materialien der Gruppen „Erden und Ton uſw.“ oder „Zellhorn uſw.“, auch in 
f/, 1 kg 
Anmerkung: Sogenannte Bergmannsröhren und ähnliche Iſolierröhren: wie Iſolier⸗ 
material, Tarif⸗Nr. 226. 
Kabelkäſten werden nach der Beſchaffenheit verzollt. 


Farbſtoffe, Farben, Farbauszüge, Firnis ſowie Tuſche, Bleiſtifte uſw.: 
Farbhölzer und Farbrinden, Blätter, Blumen, 
Kräuter und dergleichen zum Färben, auch 
e , voran la N 
Gold-, Silber: und Bronzepulver; Paſtellfarben; Farbenkäſtchen; alle Farben (ausgenommen 
Druckfarben) in Näpfen, Doſen, Gläſern, Schalen, Tuben und ähnlichen im Kleinhandel 
e i Verpackungen ſowie geformte Stücke für Farbenkäſtchen oder dergleichen; alle 
irniſſe und Politur ſowie mit Weingeiſt oder Ather bereitete Farben (darunter Zaponlack); 
alle mit Ol, Firnis, Weingeiſt oder dergleichen bereiteten Malerwaren (darunter Bohner⸗ 
maſſe und dergleichen) ſowie auf andere Weiſe hergeſtellte Teigfarben außer Orlean, Orſeille 
und Perſio; Zeichenkreide und Zeichenkohle; gewöhnliche Blei- und Farbſtifte ſowie Tuſche; 
Kalkierpapier und Farbbänder; Schuhwichſe und andere Lederſchwärze in Packungen von 
nicht über 1 kg Rohgewicht, wenn der Zollſatz der Umſchließungen 20 Ore oder 
darüber für 1 kg beträgt; alle Druckfarben, ausgenommen ſchwarzztze I kg 
Anmerkung. Hierher gehören Löſungen von Aſphalt, Pech und dergleichen in 
leichten Olen, wenn ſich die Ware bei der Einfuhr wie Aſphaltlack verhält. 

Bleiſtifte und Farbſtifte, die loſe in Haltern angebracht ſind, werden nach der 

Beſchaffenheit der Halter verzollt. 


51 Indigo, ſowohl natürlicher als auch künſtlicher, ſowie Auszüge davon oder von Farbholz 
(Blauholzauszug und dergleichen); ſchwarze Druckfarbe; Schuhwichſe und andere Leder: 
ſchwärze in anderer als der obengenannten Badung . g „ 1 kg 

Kreditlager: 


Sicherungsſtöpſel und 


49 Beeren, Samen, Früchte, Wurzeln, Stengel, 


zerkleinert, gemahlen oder in ähnlicher Weiſe 


Anſchreibung Abſchreibung 
1 


Indigo. N 00 kg 25 kg 

andere blaue und grüne Farben als die oben genannten, alle Erdfarben, Rußfarben, Beize 
ſowie gewöhnlicher Kitt, bereitet aus Ol und feſten mineraliſchen Stoffen . kg 
alle anderen Farben und Malerwaren Net hr 


52 


Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
150 kg 50 kg 
150 7 50 7 
50 77 
50 [2 


nicht tarifiert, ſowie Fettjäuren 


Bleiweiß 
Zinkweiß 5 
Lithoponweiß 
Mennig . 


Fettſtoffe, darunter fette Ole, anderweit 
und Olſäuren: 
tieriſches Fett und tieriſcher Talg, ſoweit ſie keiner anderen Behandlung als einem Schmelzen 
und Reinigen unterzogen worden ſind; Oleomargarin; Oleoſtearin (Preßtalg) mit einem 
Erſtarrungspunkte nicht über 50° und mit einem Gehalt von höchſtens 5 v H freien Fett⸗ 
ſäuren: Wollfett (Lanolin); Tran und Tranlauge: Degras; Hanf!!! 
f noise. So iike 
alle anderen tieriſchen oder pflanzlichen Fettſtoffe (Fettarten und Olarten) oder Gemenge 
hiervon ſowie alle gehärteten Fettſtoffe und Olſäuren: 
18 Erſtarrungspunkt über 45° O ſowie Walrat in feſtem Zuſtand . DIE 


54 


Zollſatz 
f Kronen 


0,40 


frei 


0,08 


0,03 
0,01 


Firniſſe und Politur: 
in Glasdehältern u. Krufen: - 
0,20 


Tara 


nach Befund, 


in Gebinden und Kiſten 
1209, 
in Körben 6 vH. 
Mit Ol oder Firnis bereitete 

Malerwaren : 

in Gebinden 1209, _ 

in Metallbehältern 8 v H. 

Indigo: f 

in Kiſten ganz aus Tiekholz 
oder anderem ſchweren, 
nicht europäiſchem Holze, 
mit Umſchließung von 
Jute oder Leinwand, mit 
oder ohne Tonnenreifen 
oder dergleichen 28 v H; 
ohne ſolche Umſchließung 
26 v H, N 

in Seronen aus Häuten mit 
Umſchließung aus Matten, 
Leinwand oder dergleichen 
12 v H. 


25 v H, 
andere Farben und Maler- 
waren: 2 
in Gebinden und Kiſten 


Rußfarben: 53 

in Gebinden und Kiſten 
H 

| 1009. 


in Glasbehältern und Kruken: 
in Gebinden und Kiſten 


12 v 9, 
in Körben 6 vH. 
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(Dänemark.) 


58 
59 


60 


61 


62 


63 


64 


65 


886 


Noch: Fettſtoffe uſw. 


Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Olivenöl Cf 100 kg 50 kg 
Minus ä ä 0, 50% 
Kokosöl. A EN, 100 „ 8 
Palmöl“. 100 


V 1 5 
Anmerkung: Für Speiſezwecke verwendbares pflanzliches Ol wird als Eßware 
zollfrei nach der Tarif⸗Nr. 309 zugelaſſen, wenn es die Konſiſtenz von gewöhn⸗ 
lichem Fett beſitzt und zum Kleinverkauf in Packungen mit einem Inhaltsgewicht 
von höchſtens 1 kg eingeführt wird. f 
Waren aus Stearin uſw.: wie „Wachswaren“. 


Federn und Daunen: 
zum Schmucke, darunter zum Schmucke verwendbare ausgeſtopfte oder präparierte Vögel: wie 
künſtliche Blumen. 
alle anderen . e 1 kg 
Futtermittel, nur als ſolche verwendbar . 
Schuhwaren: 


mit Oberzeug, in dem Seide vorhanden iſt, ſowie andere Schuhwaren — ausgenommen die 
in der Tarif⸗Nr. 62 genannten —, die ganz oder teilweiſe mit Seide oder mit einem Stoffe, 
in dem Seide enthalten iſt, gefüttert oder die mit Futter oder mit Beſatz aus Pelzwerk der 
Tarif⸗Nr 294 ausgeſtae id vom Werte 
andere: 
wenn der Hauptſtoff des Oberzeugs aus wollenen Geſpinſtwaren (ganz oder teilweiſe aus 
Wolle oder anderen tieriſchen Haaren) beſtec t 1 kg 
aus oder mit Oberteil aus Leder oder Fell ſowie alle anderen Schuhwaren als die vor: 
genannten in Verbindung mit Lederſohlen V 1 kg 
ſonſtige: 
aus oder mit Oberzeug aus Geſpinſtwaren: 
wie „andere Geſpinſtwaren“. 
andere: ſiehe die Warengruppen, unter die der Stoff gehört. 
Anmerkung: Bei der Tarifierung von Schuhwaren bleiben Näherei und Stepperei 
(die ſich nicht als Verzierung darſtellen) ſowie Einfaſſung mit Seide oder anderem 
Geſpinſtſtoff außer Betracht, ebenſo Seidenelaſtik als der untergeordnete Teil des 
Oberzeugs, auch Strippen, Schnürſenkel, Schleifen, Poſamentenknöpfe, Roſetten 
und dergleichen. f 
Früchte: 3 
eingemacht oder eingelegt in Branntwein ſowie flüſſige Fruchtſäfte: ſiehe „Getränke“. 
Früchte unter luftdichtem Verſchluß: ſiehe „Eßwaren“. 
alle in Süßigkeiten, Ol oder Wein eingemachten oder eingelegten Früchte und Fruchtmus, 
Fruchtſirup, Eingemachtes, kandierte Früchte und Fruchtſchalen, alle ſoweit ſie nachſtehend 
nicht beſonders genannt ſind % ß . 
getrocknete Feigen, Datteln, Korinthen, Roſinen, Kirſchen, Blaubeeren, Pflaumen, Zwetſchen, 
Orangen und Orangenſchalen ſowie andere getrocknete Früchte und Teile von Früchten, 
ſoweit fie anderweit nicht tarifiert find . , a RL ARE 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Feigen 150 kg 50 kg 
Datteln 150 „ 50 „ 
Korinthen 150 „ 50% 
d 6 Dr 150 „ 50 „ 
Getrocknete Pflaumen und Zwetſchen. 150 „ 50% 
Getrocknete Aprikoſen 150 „ 50 „ 
Geithanete pff 15 50 „ 
eßbare Schalenfrüchte, anderweit nicht tarifiert, ungeſchält oder geſchält, geraſpelt oder in 


ähnlicher Weiſe behandelt, darunter Erdnußkerne und Kokoskerne; alle gefalzenen ſowie 
alle in Eſſig, Senf, nur in Waſſer oder in anderer vorſtehend nicht genannter Weiſe ein⸗ 
gemachten oder eingelegten Früchte, ausgenommen in Waſſer eingelegte Preißelbeeren; 


Fruchtmus ohne Zuſatz; Pflaumen⸗ und Dattelmus mit Zuſatz von Zucker; „ 


auch in Zucker oder Melaſſe eingelegt kg 


Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Etbnuß er NN 50 kg 
Kokoskerne 150 „ 50 „ 


0,20 in Leinenumſchließung 4 v 9. 
frei d 
20 vH 
2 nach Befund. 
0,60 nach Befund. 
＋ 7,5 v 
des Wertes 
Suttays Fr kandierte Oran⸗ 
enſchalen: ; 
0,24 in Schachteln 16.09, 
in Schachteln mit äußerer 
AN Kiſte 2209. 
0,04 
in Gebinden und Kiſten 14 vH. 
in Gebinden und Kiſten 12 v 9. 
Min Gebinden 14 v H. 
in Gebinden 10 vH. 
0,05 
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67 


74 
75 


76 


77 


78 


8 
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Noch: Früchte. 2 
Orangen und Orangenſchalen, friſche BEL REN 
Kreditlager: 

Anſchreibung Abſchreibung 
Dann 150 kg g 
Mandeln, Aprikoſen⸗ und Pfirſichkerne M N. 1 kg 
Kreditlager: 

a Anſchreibung Abſchreibung 
Mandeln 150 kg 25 kg 
Aprikoſenkerne. 
Pfirſichkerne 
Weintrauben, auch zerquetſcht 1 1 kg 
echte Kaſtanien, Piſtazienkerne und Melonen ff BEER ee DR 
alle Früchte, friſch, getrocknet oder kandiert, in Luxuspackung; friſche Ananas, Pfirſiche und 
Aprikoſen , TE a EN RR 
Palm⸗, Kokos: und Erdnüſſe ſowie andere Früchte zur Olbereitun R 
Johannisbrot, friſch oder getrocknet; alle anderen eßbaren Baum: und Strauchfrüchte, ſofern 
ſie nicht unter eine andere Tarifnummer fallen l Wee 
Sämereien, unter keine andere Tarifnummer fallend, namentlich auch gelber Senf, Rapsſaat 


und alle übrige Saat zur Olbereitung . 


Galanterie- und Bijouteriewaren ſowie Nippſachen, nicht beſonders tarifiert; ferner 
Waren aus Knochen, Zellhorn, Elfenbein und anderen Zähnen, Fiſchbein, Gelatine und 
Hauſenblaſe, Horn, Kautſchuk und Guttapercha, Meerſchaum lechtem und unechtem), Muſchel⸗ 
ſchalen, Nüſſen, Perlmutter, Stachelſchweinſtacheln, Bernſtein, Schildpatt, Steinkohle und 
Ben, ſoweit ſie nicht ausdrücklich unter anderen Tarifnummern genannt find; oder 
aus dieſen Stoffen in Verbindung mit anderen; aller Art Perlen und verarbeitete 
Korallen, Perlſtickereien, Perlfranſen uud dergleichen; ſo wie, außer den unter verſchiedenen 
Abteilungen des Tarifs für die Verzollung unter dieſe Gruppe verwieſenen, mit ihnen 
gleichgeſtellte kleinere Gegenſtände, die aus verſchiedenen Materialien zuſammengeſetzt ſind: 

in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen oder Schmuckfedern vom Werte 
geſchliffene Edel⸗ und Halbedelſteine, Perlen aller Art, Pailletten und verarbeitete Korallen 
ſowie Goldgeſpinſtwaren, Metallſtickereien, Perlſtickereien, Perlfranſen und dergleichen; 
Gegenſtände mit darauf angebrachten Perlen, Edelſteinen, Halbedelſteinen oder Nach⸗ 
ahmungen davon; Armbänder, Broſchen, Vorhemdknöpfe, Manſchettenknöpfe, Ringe, 
Schlipsnadeln, Hals⸗ und Uhrketten, Haarſpangen, Nackenkämme, Nadeln und ähnliche 
Schmuckgegenſtände; Waren aus oder in Verbindung mit Elfenbein, Perlmutter, Bernſtein, 
Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder anderem Metall, das mit den genannten Metallen 
überzogen iſt — ausgenommen Knöpfe aus Perlmutter, ſogenannte Glaſerdiamanten ſowie 
Zapfenlager, Antifriktionsſcheiben und ähnliche Gegenſtände zum techniſchen Gebrauch aus 
eee ꝑ— dom Werte 
/ Ig 
Anmerkung: Als Goldgeſpinſtwaren werden — abgeſehen von derartigen Arbeiten, 
die ausſchließlich aus Draht beſtehen — auch ſolche Gegenſtände aus mit Lahn 
(Draht) überſponnenen Garnen oder Fäden verzollt, die ſich als abgeſchloſſene 
Verarbeitungen zur unmittelbaren Verwendung darſtellen, wie Epauletten, Portepees, 
Quaſten und dergleichen. 


Gerbſtoffe: 
pflanzliche und Auszüge don 
andere: nach der Beſchaffenheit. 


Glas: 
in Tafeln oder Scheiben, auch mit eingegoſſenem Draht: 
belegt, geſchliffen oder ungeſchliffen: 

Spiegel in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen, Schmuckfedern, Perlen, Edelſteinen, 
Halbedelſteinen oder Nachahmungen davon oder mit Elfenbein, Perlmutter, Bernſtein, 
Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder mit anderem Metall, das mit den genannten 
Metallen überzogen iſt: wie „Galanteriewaren“. 

fog, ala ae". 1 kg 

b at Gewicht der Spiegelrahmen einbegriffen.) 

unbelegt: 

geſchliffen und blank poliert auf beiden Seiten (durchſichtig) ſowie geſchliffen, aber nur 
auf der einen Seite blank poliert (nicht durchſichtiggBg )). 1 kg 

mattgeſchliffen, unpoliert (nicht durchſichtig), ſowie Glas mit Kanten: oder Facettenſchliff, 
ae one ige l‚!ll! [Ik g 

Rohglas, verwendbar für das Schleifen zu Spiegelglas, wenn die Stärke des Glaſes 
mindeſtens 12 mm beträgt und das Stück mehr als 0,75 m? enthält. 1 kg 
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(Dänemark.) 


Tara 


in Kiſten 20 v H. 


Kaſtanien, Mandeln, Apri⸗ 
koſen und Pfirſichkerne in 
Gebinden und Kiſten 12 vH. 

Weintrauben in Fäſſern, Kiſten 
oder Kruken, wenn fie gleich» 

eitig in Korke oder Säge⸗ 
ann verpackt find, 35 vH. 


O 

N 

. 
—ů——̃——— 


in Körben 12 vH. 


2009 


Galanteriewaren und Nipp⸗ 
fachen: 

in Papp⸗ oder Holzſchach⸗ 

teln, die im Kleinhandel 

gewöhnlich nicht mit der 

Ware verkauft werden 


20 vH. 
andere: nach Befund. 


frei 


0,70 


wenn das Stück über 1,70 m? 
enthält: x 
in Kiſten 25 v H. 
ſonſt: in Kiſten 20 v H. 


0,55 
0,30 
0,20 


(Dänemark.) 888 


Efde. 
Nr. 


82 


83 
84 


85 


86 
87 


88 


89 


90 
91 


92 


93 


Noch: Glas. 


Kreditlager: 
Anſchreibung . e 150 kg 
Abſchreibnn gag 0 
anderes ungeſchliffenes, auch geätztes, ſandgeblaſenes oder in ähnlicher Weiſe mattiertes 1 kg 
(Scheiben, die unter die Tarif⸗Nr. 82 gehören, werden, wenn ſie eingefaßt find, wie die 
Faſſung verzollt.) 


Anſchreibung 
Abſchreibung VVV ; 
Anmerkung zu den Tarif⸗Nrn. 78 bis 82: Gebogenes oder gebauchtes (ge- 
wölbtes) Glas ſowie bemaltes oder in anderer ähnlicher Weiſe behandeltes Glas 

in Tafeln und Scheiben wird wie „andere Glaswaren“ verzollt 


Milchſatten und Badewannen; zerſtampftes Glsͤs a 
Glasdachpfannen, Linſenglas zu Decken und Kellern ſowie Glasbaufteine . . . . 1 kg 
gewöhnliche Flaſchen, Ballonflaſchen und dergleichen: 

mit Beſchlag oder Verſchluß aus anderen Stoffen (auch Metall) oder mit geätztem oder 
ſandgeblaſenem Firmenzeſ chen., kg 
ſonſtige: 
aus halbweißer oder farbföſer Maſſ : ⁴ö( kg 
andere l! a 
Anmerkung: Als gewöhnliche Flaſchen werden nur ſolche verzollt, die ihrer Art 
und Form nach als übliche Handelsumſchließung für Bier, Wein, Mineralwäſſer, 
Milch, Petroleum und dergleichen anzuſehen find und mindeſtens 150 ems faſſen, 

gerechnet bis zur Oberkante der Flaſche, und die keinerlei Schliff aufweiſen. 


andere Flaſchen als die vorgenannten ſowie andere Glasumſchließungen, z. B. Arznei⸗, Riech⸗ 
mittel⸗ und ähnliche ⸗flaſchen und -gläſer ſowie Einmachegläſer und ähnliche Gläſer — 
ſämtliche dieſe Waren, auch wenn ſie verſehen ſind mit Beſchlag oder Verſchluß aus an⸗ 
deren Stoffen (auch Metall), mit geätztem oder ſandgeblaſenem Firmenzeichen oder mit 
Rand⸗ und Bodenſchliff, Einſchliff von Stopfen oder anderer ähnlicher Nachbehandlung 1 kg 
gepreßte Glaswaren ſowie geblaſene, glatte Hohlglaswaren, alle aus halbweißer oder farb: 
loſer Maſſe; Siphons; Standgläſer für Apotheker; Lampenkuppeln aus Milchglas; Lampen⸗ 
gläſer aller Art — ſämtliche vorgenannten Waren, auch wenn ſie verſehen mit Beſchlag 
oder Verſchluß aus anderen Stoffen (auch Metall), mit geätztem oder ſandgeblaſenem Firmen⸗ 
zeichen oder mit Rand: und Bodenſchliff, Einſchliff von Stopfen oder anderer ähnlicher 
Nachbehandlung VVV 


Kreditlager: 
i 150 kg 


7 


Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Glaswaren ohne Verbindung mit anderen Stoffen 150 kg 50 kg 
andere Glaswaren (darunter Laternen, Lampen und anderweit nicht tarifierte Lampenteile, 
zuſammengeſetzt aus verſchiedenen Beſtandteilen, wenn Glas den Hauptbeſtandteil bildet): 
Perlen, Armbänder, Broſchen, Vorhemdknöpfe, Manſchettenknöpfe, Ringe, Schlipsnadeln, 

Hals⸗ und Uhrketten und ähnliche Schmuckgegenſtände; ferner alle anderen Glaswaren 

(Glühlampen ausgenommen) in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen, Schmuck⸗ 

federn, Perlen, Edelſteinen, Halbedelſteinen oder Nachahmungen davon oder mit Elfen⸗ 

bein, Perlmutter, Bernſtein, Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder mit anderem 
f 1 das mit den genannten Metallen überzogen iſt: wie „Galanteriewaren“. 
onſtige: 

Glasknöpfe, Glühlampen, Laboratoriumsgegenſtände und optiſche Gläſer, geſchliffene und 
ungeſchliffene; andere Glaswaren, die entweder ganz ungeſchliffen oder nur mit 
Rand⸗ und Bodenſchliff, Einſchliff von Stopfen oder anderer ähnlicher Nachbehandlung 
verſehen worden ſind: 

in Verbindung mit Metall (ausgenommen Laternen, Lampen und Lampenteile) ſowie 
Knöpfe e , ER N 
ſonſtig m,, a 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Glaswaren ohne Verbindung mit anderen Stoffen 150 kg 50 kg 

alle anderen Glaswaren (auch in Verbindung mit Metall) mit weiterem Schliff als 

vor genannt EN vom Werte 

Der Zoll wird indes mindeſtens mit 28 Ore für 1 kg berechnet. 

Kreditlager: 
Glaswaren ohne Verbindung mit anderen Stoffen. 


Glühſtrümpfe zur Beleuchtung, ſofern fie ausgeglüht find . . 2» .. vom Werte 


0,06 


frei 
0,04 


0,12 


0,6 
0,04 


0,18 


0,20 


15 vH 


1508 


rohes ungeſchliffenes Glas: 
wenn das Stück mehr als 
1,70 m? enthält, 
in Kiſten 25 v H. 
ſonſt: in Kiſten 20 v H. 
anderes: in Kiſten 14 v H. 


Unter die Tarif⸗Nrn. 85 bis 91 
gehörende Glaswaren: 
Kolben und Retorten, Lam⸗ 

pengläfer und kuppeln: 
in Kiſten 35 vH. 
Flaſchen und andere Um⸗ 
ſchließungsgläſer: 
in Gebinden und Kiſten 
25 v H. 
in Körben 20 vH. 
andere Hohlglaswaren: 
in Gebinden und Kiſten 
32 p H. 
in Körben 22 v 9. 
im übrigen nach Befund. 


94 


98 


99 


100 
101 


102 
103 


104 


105 


106 


107 
108 


109 
110 


111 


889 


Gummi, Guttapercha, Kautſchuk und Harz, natürlich und fünftlich, ſowie Waren daraus: 
Harz, natürlich und künſtlich; Gummi ſowie natürliche Balſame; unverarbeitete Balata, 
Guttapercha und Kautſchuk; regenerierter Gummi ſowie Kautſchukerſatz, darunter Faktis: 
Galipot und Terpentin; Pech; natürlicher und künſtlicher Aſphalt; Zubereitungen und 
grobe Waren aus Aſphalt oder Harz, auch gemengt mit Zement, Spänen und ähnlichen 
zollfreien Stoffen, z. B. Flieſen, Ornamente, Feueranzündematerial und dergleichen . 
Löſungen von Akazien⸗, Kirſchen⸗ und ähnlichem Gummi oder von Tragant. 1 kg 
andere flüſſige oder gelöſte Gummi und Harze; Siegel lack 1 kg 
Mäntel und Reifen zu Kraftwagen (Automobilen) und Kraftfahrrädern: 
Mäntel ſowie Reifen mit innerem Hohlraum oder anderer beſonderer Einrichtung und in 
Verbindung mit Spinnſtoffen T I 


eee afwa ges 1 


Schuhwaren; andere Fahrradmäntel als die vorgenannten ſowie Schläuche aller Art in Ver- 
,, ꝓꝶq df 1 kg 
Bänder, Blöcke, Borten, Platten und Scheiben mit Löchern oder ohne ſolche, Riemen, Ringe, 
Röhren, Schnüre, Stränge, Stangen, Walzen, Fußmatten, Fußteppiche, Pferdeſchuhe, 
Stopfen, Sohlen, Federn, Puffer zu Wagen ſowie ähnliche einfache Arbeiten; andere 
Radreifen und Schläuche als die in den vorſtehenden Tarifnummern genannten: 
in Verbindung mit Spinnſtoffen oder mit zollpflichtigen anderen Stoffen 1 kg 
, r ß . EEE 
andere Waren, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert ſind: wie „Galanteriewaren“. 
/// J r [kg 
/ / e 1, 


Haare aller Art: 
rohe oder zugerichtete, aber ſonſt unverarbeitete, darunter Krollhaare 
Arbeiten daraus, ſoweit nicht beſonders tarifiert: wie „Geſpinſtwaren“. 


Hüte, Hauben und Mützen ſowie Teile dazu: 
mit Außenſtoff, in dem ſich Seide befindet, ausgenommen Herrenſeidenhüte; oder mit Außen⸗ 
ſtoff ganz oder teilweiſe aus Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 215; ferner alle Hüte, 
Hauben und Mützen (ohne Rückſicht auf ihre ſonſtige Beſchaffenheit) mit Putzbeſatz aus 
Seide, künſtlichen Blumen, Federn oder Geſpinſtwaren, die unter die vorgenannten Tarif 
CCW vom Werte 
Anmerkung: Bei der Beurteilung der Beſchaffenheit des Außenſtoffes bleiben 
Näherei und Stepperei (die ſich nicht als Verzierung darſtellen) ſowie Einfaſſung 
mit Seide außer Betracht, ebenſo Seidenelaſtik als der untergeordnete Teil des 
Außenſtoffes. 
mit Außenſtoff ganz oder teilweiſe aus Pelzwerk der Tarif⸗Nr. 294 ſowie andere Hüte, 
Hauben und Mützen mit Futter oder Beſatz aus ſolchem Pelzwerk — alle ſoweit ſie nicht 
unter die vorſtehende Tarifnummer fallen . vom Werte 
ſonſtige: 
// A I NELe 21 RE Be Arne nt 
Filzhüte (aus Wolle oder anderen tieriſchen Haaren) - » » 2 2 2.2.2.2. 1 Stück 
Der Zoll für Filzhüte erhöht ſich um 25 Ore für 1 Stück, wenn fie mit Seidenband 
(Kantenband oder Band unten um den Kopf), um 35 Ore für 1 Stück, wenn ſie 
mit Seidenfutter und um 50 Ore für 1 Stück, wenn ſie ſowohl mit Seidenband als 
auch mit Seidenfutter verſehen ſind. Für anderen Putzbeſatz als den unter der Tarif— 
Nr. 105 genannten wird ein Zollzuſchlag von 50 v H erhoben. 
aus Baſt, Schilf, Stroh, Halmen, Blattfaſern und ähnlichen Faſern und dergleichen ſowie 
aus Rohr, Span, Weiden und dergleichen: 
wenn fie aus Geflechten zuſammengenäht ind Ik 
Ui N ah: i 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Hüte, Hauben und Mützen, nicht zuſammen⸗ 
genäht, wenn ſie ohne Zuſchlag verzollt 
W 
aus anderen Spinnſtoffen als den vorgenannten: 5 
wenn der Außenſtoff (die Einfaſſung bleibt außer Betracht) nur aus Wirkware oder ge: 
häkeltem Stoff beſteht: 
ganz oder teilweiſe aus Wolle oder anderen tieriſchen Haaren. 1 kg 


25 kg 1 kg 
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Zollſatz Tara 


Kronen 
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frei 
0,10 
0,20 


0,40 nach Befund. 
＋ 6 vH 
des Wertes 

0,12 nach Befund. 
＋ 6 vH 
des Wertes 


0,50 nach Befund. 


0,16 nach Befund. 


frei 


0,16 inLeinwandumſchließung 30H. 
frei 


frei 


25 v H 


20 v 


AR St 


15 v5 
0,30 


2,40 


0.80 nad Befund. 


1,30 nach Befund. 


(Dänemark.) f 890 


Ofde. I Zollſatz Tara 
Nr. 5 


Noch: Hüte uſw. 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Hüte, Hauben und Mützen, die ohne Zuſchlag 
berzollt werden 5 kg 1 kg ö 
112 aus pflanzlichen Stoffen W FVV 0,96 nach Befund. 
Kreditlager: 
Ä Anſchreibung Abſchreibung 
Hüte, Hauben und Mützen, die ohne Zuſchlag 
verzollt werdenn 2 kg 1 kg 
113 donſtig : œ⁶ä·f!im 8 
Für Hüte, Hauben, Mützen uſw. der Tarif⸗Nrn. 109 bis 113 wird ein Zollzuſchlag von 
50 v H erhoben, wenn fie mit Seide oder mit Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 
215 verbunden ſind oder wenn ſie Putzbeſatz aus anderen Stoffen als den unter der 
Tarif⸗Nr. 105 genannten aufweiſen. 
aus Federn oder künſtlichen Blumen: wie „Blumen, künſtliche uſw.“. 
aus anderen Stoffen: wie „Galanteriewaren“. 


Anmerkung: Als Teile zu Hüten, Hauben und Mützen werden nur Hutformen, 
Köpfe und Hutkrempen angeſehen. Dagegen wird Zubehör zu Hüten uſw., z. B. 
Schweißleder, Mützenſchirme, Futter und dergleichen, nach der Beſchaffenheit verzollt. 


114 [Hopfen und Hopfenauszüge 1k f 0,30 (n Sie 


in Eiſenzylindern 22 v 0. 
Anſchreibung Abſchreibung N 
Hopfen; ?ĩ?“;sè⁵ b k 25 kg 


115 Inſtrumente: . 
Klaviaturinſtrumente, auch mit eingebautem Spielapparat vom Werte | 1209 


Anmerkung: Flügel und Klaviere ſind auch dann nach der vorſtehenden Tarif⸗ 
nummer zu behandeln, wenn ihnen bei der Einfuhr einzelne Beſtandteile fehlen, 
wie Klaviatur oder Mechanik und dergleichen. Ebenſo gehören hierher fertige 
Rahmen oder Aufbauten (mit Saiten oder ohne ſolche) zu Klavieren und Flügeln 
ſowie fertige Harmoniummechaniken (Bälge mit daranſitzendem Windboden, 
Stimmſtock und Klaviatur). 


andere Muſikinſtrumente ſowie Teile zu ſolchen (ausgenommen Saiten); Platten zu mecha⸗ 
niſchen Muſikinſtrumenten; Grammophane, Phonographen und ähnliche Inſtrumente 
ſowie Teile und Zubehör dazu, darunter Stifte und eingeſpielte oder nicht eingeſpielte 
Platten und Walzen; aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, nautiſche, optiſche, 
phyſikaliſche und ähnliche Inſtrumente: 
Ferngläser, Brillen, Lorgnetten und Eingläſer in Verbindung mit Gold, Silber oder Platin 
oder mit anderem Metall, das mit den genannten Metallen überzogen iſt, Elfenbein, Perl⸗ 
mutter, Bernſtein oder Schildpatt: wie „Galanteriewaren“. 
116 ander RU ee ke 0,70 nach Befund. 
Anmerkung zu der Gruppe „Inſtrumente“: Andere Teile zu Inſtrumenten als 
die vorſtehend genannten werden nach der Beſchaffenheit verzollt; ſogenannte 
Gas- und Waſſeruhren: wie Waren aus dem Stoffe, woraus ſie beſtehen. 


2,40 nach Befund. 


Kreditlager: 


117 Eis, rohe, 8 u frei 
Erden und Ton ſowie Steine und alle anderen nicht beſonders tarifierten Mineralien: 
118 Steine aller Art, unbearbeitet oder nur gehobelt, ausgehauen oder ausgeſägt in Blöcken, 


Platten, Flieſen und dergleichen, wie Pflaſter⸗, Rand, Kantſteine und ähnliche Steine zur 
Hof und Straßenpflaſterung, Treppen: und andere Bauſteine, Vertauungspfähle, Ed: und 
Gedenkſteine ſowie Schieferſteine und gehobelte oder geſchliffene Kalkſteine (Marmor und 
dergleichen gehört nicht hierher) — alle ſoweit fie nicht unter die Nrn. 119 oder 120 fallen; 
ferner Mühl⸗, Mahl: und Schleifſteine; Steine für Steindruckereien, mit oder ohne Zeichnung; 
Rechen⸗ und Schreibtafeln aus Schiefer, auch in Holzrahmen eingefaßt, ſowie Griffel, auch 
von Holz oder Papier umgeben o 

geſchliffene Edel⸗ und Halbedelſteine; feinere Graveur, Bildhauer⸗, Steinhauer⸗ und Stein⸗ 
ſchleiferarbeiten wie Siegel, Uhrgehäuſe, Tafelaufſätze, Vaſen, Lampen, Leuchter, Schreib⸗ 
zeuge, Briefbeſchwerer, eingebundene Rechen⸗ und Schreibtafeln aus Schiefer, Dominoſpiele, 
Moſaik, Nippſachen und dergleichen aus Stein oder künſtlicher Steinmaſſe: wie „Galanterie⸗ 
waren“. 


andere Arbeiten: N 
11 Bild⸗ und Steinhauerarbeit, geſchliffen oder poliert, ſoweit nicht weiter unten aufgeführt 1 kg 0,02 
120 ſonſt, hierunter profilierte oder mit gehauenen Inſchriften oder Verzierungen verſehene 
ungeſchliffene oder geſchliffene Kalkſteine und andere ungeſchliffene Steine. 1 kg 0,002 


frei 


fde. 
Nr. 


121 
122 


123 
124 


125 


126 


127 
128 


129 
130 


131 


891 


Noch: Erden und Ton uſw. . 5 
Erd⸗ und Tonarten ſowie Erze und Mineralien im natürlichen Zuſtand, ferner ſowohl dieſe 


Stoffe als auch Steine in zermalmter, gemahlener, gepulverter, geſchlämmter, gefärbter oder 

gebrannter Zubereitung, wie künſtlich zuſammengeſetzte Porzellanerde, Zement, Gips, 

Kreide, Kalk, Schweſelkies, Schmirgel, Braunſtein, Graphit, Aſbeſt, Kalkſpat, Dolomit 

uſw.; — alle, ſoweit die Ware nach ihrer Beſchaffenheit nicht unter „Farbſtoffe“ oder 

unter eine andere Tarifnummer gehört: 
geihlänmiersteemene. ... 02. 1 kg 
, y 1, 
Waren daraus, nicht beſonders tarifiert (darunter Lampen und anderweit nicht tarifierte 
Lampenteile, zuſammengeſetzt aus verſchiedenen Beſtandteilen, wenn der Hauptbeſtandteil 

Porzellan, Fayence oder andere Ware aus hierher gehörenden Stoffen ift): 

Perlen; Armbänder, Broſchen, Vorhemdknöpfe, Manſchettenknöpfe, Ringe, Schlipsnadeln, 
Hals⸗ und Uhrketten und ähnliche Schmuckgegenſtände; ferner alle anderen Gegen⸗ 
ſtände in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen, Schmuckfedern, Perlen, Edel⸗ 
ſteinen, Halbedelſteinen oder Nachahmungen davon oder mit Elfenbein, Perlmutter, 
Bernſtein, Schildpatt, Gold, Silber oder Platin oder mit anderem Metall, das mit 
den genannten Metallen überzogen iſt: wie „Galanteriewaren“. 

andere Waren: 

a) Porzellan und Biskuit: 
10 1 mit Metall (ausgenommen Lampen und Lampenteile) ſowie Knöpfe 1 kg 
onſtige: 

vergoldet, verſilbert oder gefärbt (ausgenommen einfarbige) oder in anderer 
Weiſe als mit Durchbruch verziert Vg 
Anmerkung: Als einfarbig werden nur Gegenſtände angeſehen, die eine ganz 
einfarbige, ungemuſterte Oberfläche aufweiſen. Dabei bleiben indes die Unterſeite 
des Bodens und andere Teile der Oberfläche, die beim Gebrauche nicht ſichtbar 
werden, außer Betracht, ebenſo Firmenzeichen, Eigentumszeichen, Inhalts⸗ 
bezeichnungen und ähnliche Aufſchriften. Muſter, Ornamente und dergleichen, 
welche die Ware beim Formen erhalten hat (durch Preſſen oder ähnliche Be⸗ 

handlung), werden nicht als Verzierung angeſehen. 
andere. f a et 1 kg 

Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Porzellan ohne Verbindung mtt anderen Stoffen 150 kg 50 kg 


b) alle anderen Waren: 1 

Putz⸗ und Poliermittel mit Zuſatz von Fettſtoffen, flüchtigen Olen uſw., feſt, teig- 
artig oder flüſſig: . 

in Packungen von nicht über 1 kg Rohgewicht, wenn der Zollſatz der Umſchließung 

e 


20 Ore für 1 kg oder mehr beträgt g 
6 I., 
Mauerſteine, Dachſteine, Ornamentſteine, Formſteine und feinere Faſſadeſteine, 
glaſiert und unglaſiert; feuerfeſte Steine aller Art; Röhren aller Art und Teile 
zu Röhrenleitungen; Flieſen, ausgenommen Kachelofenflieſen; Krippen, Tröge; 
Rinnſteinböden, Krippenſteine und ähnliche Steine; Retorten und Tiegel 
Kokolithplatten und ähnliche Gipsbauſteine RN vom Werte 
feinere Ornamente für Bauzwecke; Kachelöfen, Kamine und dergleichen ſowie 
Ornamente und ähnliche Verzierungen zu dieſen; Kachelofenflieſen; Badewannen, 
Waſchbecken, Kloſettſchalen, Urinale und dergleichen, ausgenommen aus Fayence; 
andere einfache Verarbeitungen, Formen oder Abgüſſe als die obengenannten; 
ene kg 
Anmerkung: Als gewöhnliche Töpferwaren werden einfach gearbeitete ſchalen⸗ 
oder topfförmige Tonwaren verzollt — z. B. Blumentöpfe, Milchfäſſer, Schalen, 
Krüge, Kruken, Teetöpfe, Becher und andere ähnliche hauswirtſchaftliche Gegen⸗ 
ſtände, darunter ſogenanntes Holländiſches Steinzeug und Bremer Steinzeug —, 
die aus einer Tonmaſſe hergeſtellt find, die nicht fayenceähnlich ift, und die ent⸗ 
weder unglaſiert oder mit einfarbiger ſpärlicher Glaſur, die indes innen und 
außen von verſchiedener Farbe ſein kann, ſowie mit einer Verzierung aus 
einigen einfachen Strichen, Wellenlinien oder dergleichen verſehen ſind. Dagegen 
werden derartige Töpferwaren, die durch feinere Formung, mehrfarbige Aus⸗ 
ſchmückung oder plaſtiſche Verzierung ein Ausſehen oder eine Ausſtattung erhalten 
haben, die über das hinausgeht, was für die einfachſten Tonwaren üblich iſt, 
den nachfolgenden Tarifnummern zugewieſen. 
andere Arbeiten: 
alle oben nicht tarifierten Arbeiten mit wirklicher oder ſogenannter Vergoldung 
oder Verſilberung ( n 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Dänemark.) 


0,005 in Gebinden und Kiſten 10 v 9. 
frei 


0,70 nach Befund. 


0,65 nach Befund. 


0,32 nach Befund. 


0,20 
0,04 


frei 
7,5 v H 


ewöhnliche Töpferwaren: 
0,04 1 in Fäſſern und Kiſten 85 0.9, 
in Körben 25 v H. 


0,32 nach Befund. 
117 


(Dänemark.) 89 2 


fde. 


Nr. 


132 


133 


140 
141 


142 


143 


144 


145 


Noch: Erden und Ton uſw. 


ſonſtig e: 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Steinzeug und Fayen ne 15850 kg 50 kg 


Kaffee und Kaffee⸗Erſatzſtoffe: 


Kaffee, roherrrrr:n!nr EEE U. |. 1 Ba ON 
Kreditlager: ö 
Anſchreibun ggg N nel Plage 
Abſchreibung n N 
Kaffee, gebrannter, ungemahlen oder gemahlen; Kaffeeauszug - » » » . 1 „ 
Zichorie und alle anderen Arten gebrannter Kaffee⸗Erſatzſtoffe: N 
laut Anmeldung und Befund: ohne Beimiſchung von gebranntem Kaffee 1 „ 
ſonſt: wie gebrannter Kaffee. 
Kakao: 
Kakaobohnen, rohe; gepulverte oder nicht gepulverte, rohe oder gebrannte Kakaoſchalen 1 „ 
Kreditlager: 


Anſchreibung an 
Bohnen, rohe e 150 kg 50 kg 
Anmerkung: Bei der e von ungeſchülken Kakaobohnen in gebranntem Zu⸗ 
ſtand erhöht ſich der Zoll um 25 vH. 


Kakaomehl (Kakaopulver); a in e Blöcken oder dergleichen; gebrannte und 
gereinigte Kakaobohnen ee 133 15 12 1. 02 el RE 

Kakaobutter 

andere Kakaopräparate: wie „Eßwaren“. 


Getreide und Erzeugniſſe aus Getreide ſowie andere nicht beſonders genannte Feld— 
und Gartengewächſe: 
unter luftdichtem Verſchluſſe: wie „Eßwaren“. 

geſalzene oder eingemachte Garten- und Feldgewächſe: wie geſalzene oder eingemachte Früchte. 
andere, unvermahlene und vermahlene, ſowie nicht beſonders tarifierte Erzeugniſſe daraus 
Anmerkung: Hierher gehören Pflanzenſchleim (Planteslim) ſowie Kleiſter und 
Appretur⸗ und Schlichtepräparate aus Mehl oder Stärke mit oder ohne Zuſatz 

von anderen, zollfreien oder zollpflichtigen Stoffen. 


Pulver und ähnliche exploſive Stoffe wie Schießbaumwolle, Dynamit, Nitroglyzerin uſw. 
ſowie Feuerwerkskörper, Zündhütchen, Patronenhülſen mit Knallſatz und dergleichen Er⸗ 
zeugniſſe daraus, „ Bee an und alle Arten e 


77 


Reibzündhölzer aller Art ln 
ſonſtige % TTT 
Gewürze und ähnliche ie 
Saftaß; Vanille und Vaniſii nnn N ee RI 
Kardamomen; Musfatblte und Muskamüſſ : Se 
Kreditlager: 
5 Anſchreibung Abſchreibung 
Kardamom enn; 50 kg 2 kg 
Muüskgt blue Ze 50 „ 15 
Muüskamüſſ e . 50 „ 2 
Kapern; Kurry; Nelken und Nelkenſtengel; Pfeffer, ſpaniſcher Pfeffer und Cayennepfeffer 1 1 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Nel), RO 50 kg 12 kg 
Pfeffer %%% a 595 12 
Zimtrinde, echte und unechte; 1 oder zubereiteter Sen; a 
Kreditlager: 


Anſchreibung Abſchreibung 
Zimtrinde, echte und unechte 50 kg 12 kg 


Zollſatz 


Kronen 


0,125 


0,17 
0,207 


0,10 


0,06 


frei 


0,60 


0,30 


b 


[ 


| 


| 1209 
U 


hi Gebinden 15 v H/ 


Tara 


Steinzeug und Fayence: 
in en und Kiſten 


in en 25 v H. 
Kreidepfeifen in Kiſten 35 vH. 
im übrigen nach Befund. 


in W mioen Span; 
tonnen 9 


in Umſchließung aus Baum⸗ 
wolle, Jute oder Leinwand: 
einfache leichte Säcke 0,75 09, 
doppelte leichte Säcke 


1,5 v 
andere einfache Hüllen 


5 
andere 8 bret Hüllen 


in Gebinden und Kiſten 10 vH. 


in einfachen leichten Säcken 
aus Baumwolle, Jute oder 
Leinen 0,75 v H, 

in Gebinden und Kiſten 12 vH. 


nach Befund. 


in im ganz aus Tiekholz 
er anderem ſchweren, 
nicht europäiſchem Holze: 
Kardamomen 28 vH, 
Muskatblüte 25 vH. 
Muskatnüſſe in Gebinden und 
Kiſten 12 v H. 


Nelken in Gebinden und Kiſten 


in dicken Seronen aus Schilf 
1009. 


Zimtrinde in Kiſten 20 v H. 


893 


(Dänemark.) 


Zollſatz 


Kronen 


Dare 


—— ———— Vs TE TE 


147 


148 
149 


151 


156 
157 


| Noch: Gewürze uſw. 
146 | 


andere Gewürze, Gewürzkräuter und dergleichen, nicht beſonders tarifiert, z. B. Piment, Anis, 
Fenchel, eingemachter Ingwer, Kümmel, Koriander, getrocknete Lorbeerblätter, Paradieskörner, 
e e ,, . EL 
Anmerkung: Kreuzkümmel, Lorbeer und ähnliche Samen, Kräuter uſw. für Apotheker: 
wie „Apothekerwaren“; friſche Lorbeerblätter: wie Blätter unter „Bäume, Sträucher 
und Pflanzen“. 
Kreditlager: 
Anſchreibung Abſchreibung 
Kümmel „ 150 kg 50 kg 
e e,, . al DO 12 „ 
Anis. . S 
Ingwer. 
eee 
Getrocknete Lorbeerblätter. e 1 125 
eee e eek ee as, Bars, 5 12 „ 
Anmerkung zu den Tarif:Nrn. 142 bis 146. Bei der Einfuhr von Gewürzen uſw. 
in gemahlenem Zuſtand erhöht ſich der Zoll um 10 v H., ſoweit im Vorſtehenden 
nicht anders beſtimmt iſt. Andere Löſungen und Auszüge von Gewürzen als 
geiſtige und ätheriſche werden wie das betreffende Gewürz verzollt. 


SS SSS 
5 


Kohle: 8 
Knochenkohle: ſiehe „Knochen“. 
gepulverte Knochen-, Holz: und Torfkohle: wie „Farbſtoffe“, 
Holzkohle, Torfkohle, Steinkohle, Koks und Zinder ſowie Brennmaterialien, die zum Teil 
,,, c NEUE? 
Waren daraus, auch aus plaſtiſcher Kohle: 
ich Zweeke 
ſonſtige: wie „Galanteriewaren“. 
Spielzeug e e ß 
Anmerkung: Spielzeug aus einem einzelnen Stoffe kann auf Antrag des beteiligten 
Anmelders als Ware aus dieſem Stoffe verzollt werden. Sind Spielwaren, die 
verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, in innere Schachteln oder Pakete zuſammen⸗ 
gepackt, ſo wird das ganze Gemenge nach der Wahl des Anmelders entweder auf 
Grund der gegenwärtigen Tarifnummer oder nach Maßgabe der Ware verzollt, 
deren Zollſatz den höchſten Zollbetrag für die gemengten Waren ergeben würde. 
Spielzeug, das aus mehreren Teilen beſteht, die ein zuſammengehörendes Ganzes 
bilden, z. B. Schachteln mit Bauklötzen oder mit Materialien zur Zuſammenſetzung 
von Ingenieurarbeiten und dergleichen, wird als ein Stück Spielzeug verzollt. 
Beſonders eingeführte Teile zu Spielzeug werden als Spielzeug verzollt, wenn 
{ fie aus mehreren Stoffen beſtehen; ſonſt nach ihrer tarifmäßigen Beſchaffenheit. 
Leim, hierunter einbegriffen Gelatine und Hauſenblaſe: 
feſter oder flüſſiger, aller Art, ſoweit nicht beſonders tarifiett . l. 1 kg 
Arbeiten daraus, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert ſind: wie „Galanteriewaren“. 


Matratzen; gefüllte Betten, Steppdecken; mit Polſterung verſehene Möbel und 
Teile dazu, ſoweit ſie nicht beſonders tarifiert ſind; Wagenkiſſen, ausgeſtopfte Sofakiſſen, 
Fußſchemel und dergleichen: 

wenn irgendein Teil des Überzugs aus einem Stoffe beſteht, welcher der Wertverzollung 
0/0 c a al ie vom Werte 
Der yon wird indes mit mindeſtens 50 Dre für 1 kg erhoben. 
in anderen Fällen: 
wenn irgendein Teil der Ware aus Metall oder Holz beſtet . 1 kg 
ſonſtige: wie der Überzug mit Abzug von 60 v H vom Zollſatz des Überzugs, indes 
keinesfalls niedriger als der Zollſatz der Füllung. 
Gemälde und alle Arten Handzeichnungen, ohne Rahmen 
Mit Rahmen werden ſie wie dieſe verzollt. 


Geſpinſtwaren aus pflanzlichen und tieriſchen Stoffen ſowie aus Aſbeſt, geſponnen, gedreht, 
gezwirnt, gewalkt, gewebt, geflochten, geklöppelt, geſtrickt, gehäkelt, filiert oder auf andere 
Weiſe hergeſtellt: 

Kleidungsſtücke und Teile dazu, fertige oder nur zugeſchnittene: 
mit Jae ganz aus Seide oder worin ſich Seide befindet. vom Werte 
mit Hauptſtoff aus Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 203, 205, 214 oder 215 1 „ 
mit Hauptſtoff aus anderen Geſpinſtwaren: 
mit Beſatz aus künſtlichen Blumen oder Federn oder aus Pelzwerk der Tarif⸗Nr. 294; 
Korſette in Verbindung mit Seide oder mit Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 
215; andere Kleidungsſtücke und Teile dazu, die ganz oder teilweiſe mit Seide oder 
mit einem Stoffe, der mit Seide gemengt iſt, gefüttert find. . . . . vom Werte 


1 kg 


0,12 


frei 
0,02 


0,70 


0,10 
15 vH 


0,50 


frei 


1509 


| 
| 


Ingwer in Fäſſern 1209. 


Spielzeug in Papp. oder Holz. 
ſchachteln, die imKleinhandel 
ewöhnlich nicht mit der 
are verkauft werden, 

20 v H, ſonſt nach Befund. 


Leim in Körben 10 v H 


nach Befund. 


1 


(Dänemark.) b 894 


Tode. 
Nr. 
Noch: Geſpinſtwaren uſw. i 
andere Kleidungsſtücke uſw. als die in den vorſtehenden Tarifnummern tarifierten, wenn 
ſie in Verbindung ſind mit Seide (ausgenommen als Futter) oder mit Geſpinſt⸗ 
waren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 215: 4 
158 wenn der Zollſatz des Hauptſtoffs höher iſt als 50 Dre für Ikg vom Werte 
159 ſonſtiggn e 8 5 1 
alle anderen Kleidungsſtücke und Teile dazu: 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif⸗Nr. 218 fällt: 
160 in Verbindung mit Stoffen oder Waren, die höher mit Zoll belegt ſind als der 
Hauptſtoff „% Re ur wien u. ne Se 
161 ſonſtige l , 2. 240 Ka ee! 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif⸗Nr. 206 fällt: 
162 in Verbindung mit Stoffen oder Waren, die höher mit Zoll belegt ſind als der 
Hauptſto f » a RE 
163 ſonſ tige N 41 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif⸗Nr. 207 fällt: 
164 in Verbindung mit Stoffen oder Waren, die höher mit Zoll belegt ſind als der 
Hauptſtoff ,,, 
165 ſonſtig e Ra N TR . 
wenn der Hauptſtoff unter die Tarif⸗Nrn. 175 oder 208 fällt: 
166 in Verbindung mit Stoffen oder Waren, die höher mit Zoll belegt ſind als der 
Hauptſtoff. JJ a re, 019, 
167 VOnktlge 2 Se Ne a 
mit Hauptſtoff aus anderen Geſpinſtwaren: f 
168 in Verbindung mit Stoffen oder Waren, die einem Wertzoll unterliegen oder mit 
einem Zolle von mehr als 50 Dre für 1 kg belegt find . , en 
in anderen Fällen: 8 
169 wenn der Zollſatz des Hauptſtoffes mehr als 19 Ore für 1 kg beträgt. 1 „ 
170 fiſtig e 


Anmerkung 1: Als Hauptſtoff gilt derjenige Stoff, der dem Maße nach den über⸗ 
wiegenden Teil des Kleidungsſtückes bildet. Dabei bleiben jedoch Futter und 
dergleichen außer Betracht. In Fällen des Zweifels, welcher von zwei oder mehr 
mit verſchiedenen Zollſätzen belegten Stoffen hiernach den Hauptſtoff bildet, iſt 
der Berechnung der am höchſten belegte Stoff zugrunde zu legen. Sowohl bei 
dieſer Entſcheidung als auch bei der Beſtimmung, ob irgendein Teil eines 
Kleidungsſtückes uſw. höher mit Zoll belegt iſt als der Hauptſtoff, gelten Stoffe 
und Waren, die einem Wertzoll unterliegen, für höher belegt als einem Gewichts⸗ 
zoll unterliegende. Beſteht der Hauptſtoff in Wollwaren, „allen anderen“, ſo gilt 
er in allen Fällen als zur Tarif⸗Nr. 218 gehörend. 

Anmerkung 2: In allen Fällen, wenn eine Verbindung mit Seide oder mit 
Geſpinſtwaren der Tarif⸗Nrn. 205 oder 215, bzw. eine Verbindung mit anderen 

Stoffen oder Waren, die höher belegt ſind als der Hauptſtoff, zufolge 
den Beſtimmungen unter den vorſtehenden Tarifnummern auf die Tarifierung von 
Einfluß iſt, bleiben hierbei außer Betracht die Näharbeit an den Knopflöchern, 
Knöpfe und dergleichen, Knüpfbänder, Einfaſſung, Strippen und Unterlagen für 
Knöpfe und Knopflöcher, ferner Seidenkragen auf Herrenüberziehern. 

Anmerkung 3: Ausgenommen von der Tarifierung als Kleidungsſtücke ſind: 

a) fertige Kleidungsſtücke, gehäkelt oder aus Wirkwaren, ſelbſt wenn ſie genäht 
ſind, ſofern ſie nicht in Verbindung ſtehen mit höher belegten Stoffen anderer 
Art (hierbei bleiben indes außer Betracht die Näharbeit an den Knopflöchern, Knöpfe 
und dergleichen, Knüpfbänder, Einfaſſung, Prieſen, Strippen und Unterlagen für 
Knöpfe und Knopflöcher); dieſe Kleidungsſtücke werden als Wirkwaren nach dem 
höchſtbelegten Wirkwarenſtoff oder gehäkelten Stoffe des Kleidungsſtücks verzollt. 

b) Schals und Tücher mit oder ohne Näharbeit, Schuhwaren, Handſchuhe, Hoſen⸗ 
träger und Strumpfbänder, die als andere Geſpinſtwaren nach Maßgabe ihrer 
Beſchaffenheit verzollt werden. 

Anmerkung 4: Betreffs der Tarifierung von Kleidungsſtücken, die ganz oder teil⸗ 
weiſe mit Pelzwerk der Tarif⸗Nr. 294 gefüttert ſind: ſiehe die Anmerkung zur 

9 Tarif⸗Nr. 302. Betreffs der Tarifierung von Hüten, Hauben und Mützen: ſiehe dieſe. 
171 Filz, getränkt mit Teerſtoffen, z. B. zur Schiffverhäutung und Dachbekleidung, ſowie loſe 
zuſammengepreßter Filz zur Iſolierung und dergleichen 
Wachstuch ſowie Geſpinſtwaren, die geteert, geſpachtelt, lackiert, gefirnißt find; oder getränkt, 
überzogen oder in ähnlicher Weiſe behandelt mit Zellhorn, Gummi, Guttapercha (auch 
künſtlicher) oder Ol; oder beſtreut mit Sand, Schmirgel oder dergleichen: 

wenn die Zollverwaltung den Spinnſtoff feſtſtellen kann: 
172 wenn der Stoff nur aus roher ungebleichter Jute (gegebenenfalls in Verbindung mit 

Papiergarn) beste.... ER 


Zollſatz Tara 


Kronen 


1209 
10 vH 


nach Befund. 


155 Inac Befund. 


138 nach Befund. 
110 nach Befund. 


0,90 nach Befund. 


97 has Befund. 
frei 

ö 
0,09 nach Befund. 8 


895 


Lfde. 
Nr. 
Noch: Geſpinſtwaren uſw. 
173 wenn der Stoff ganz oder teilweiſe aus Seide beſteh t. vom Werte 
174 wenn der Stoff unter die Tarif⸗Nrn. 209 oder 210 fällt, ferner Iſolierbänder, ſoweit ſie 
nicht unter die Tarif⸗Nrn. 172 oder 173 fallen. 1 kg 
ſonſtige: wie der Stoff. 
175 %%% t 91, 
Garn, Zwirn, Tauwerk ujw.: 
176 Garn aus Kokosfaſern, ungefärbt oder gefärbt, ſowie Garn und gedrehte Schnüre aus Aſbeſt 
177 eindrähtiges Garn mit einem Gewichte von mehr als 135 g für 100 m ſowie mehr: 
drähtiges Garn, gedrehte Schnüre und gedrehtes Tauwerk, wenn das Gewicht des einzelnen 
Garnes die genannte Grenze überſteigt — alle, ſowohl ungefärbt als auch gefärbt, aus 
anderen pflanzlichen Spinnſtoffen als Baumwolle und Kokos; ungefärbte oder gefärbte 
gedrehte Schnüre und gedrehtes Tauwerk aus Kokosfaſern; Stränge, Schnüre, Taue 
(auch geflochten) aus nicht zugerichteten Häuten und Fellen, Sehnen, Därmen, Viehhaaren, 
Schweinsborſten und dergleichen ſowie aus Aſbeſt, ſoweit fie nicht unter der Tarif-Nr. 176 
/, , y erg 
Anmerkung. Bei der Beſtimmung des Gewichts für 100 m des einfachen Garnes 
in Schnüren, Tauwerk und mehrdrähtigem Garne wird mit der Länge gerechnet, 
welche die fertige Ware hat. 
alle anderen Garne und Zwirne — ausgenommen aus Seide oder in Verbindung mit 
Seide — und andere gedrehte Schnüre aus pflanzlichen Stoffen als die vorſtehend 
genannten; Tauwerk aus Baumwolle ſowie gedrehte wollene Schnüre von 2 mm 
Stärke und darunter: 
gefärbt oder in Verbindung mit Glas, Metallfäden, Lahn und dergleichen: 
178 aus Wolle oder anderen tieriſchen Haaren 1 kg 
Kreditlager: 
Anſchreibung V0 Kg 
CCC RE 2 005, 2 
179 / . 1, 
Kreditlager: 
Anſchreibung 57) a AO 
%%% BENTENECRT ER RE RESP > 2 
andere: / 
180 aus Wolle oder anderen tierischen Haaren. 1, 
Kreditlager: 
Anſchteibe ggg 50 kg 
enen Pe AL Re er aaa raaı le UNE 2 
181 aus Jute V r 
Kreditlager: 
Anſchreibung ee WAR Aa Rh 
/ NEN 22 
182 ien, V I, 
Kreditlager: 
ee doe 
Abſchreibunng eee N ENT ur 
aus anderen pflanzlichen Stoffen: 
183 ee Segen,. [, 
Kreditlager: 
Anſchreibung ee ee 
/ ar a nh, 25 
andere: 
184 zwei⸗ oder mehrdrähtig F ah Dir: 
Kreditlager: 
N ung o KR 
. TR 7 N EN 2 
185 r I., 
Kreditlager: 
Anſchreibung n 50 kg 
Abſchreibung. n „ 
186 Garn und Zwirn (darunter gedrehte Schnüre von 1 mm S 


; tärke und weniger) aus gezwirnter 
oder ungezwirnter Seide oder worin Seide enthalten iſt . 
f Kreditlager: 
Anſchreibung e 
Abſchreßun gg 0,50 


kg 


25 vH 


0,45 
0,70 


frei 


0,04 


0,30 


0,25 


0,04 


0,10 


0,12 


(Dänemark.) 


VVT... ß ˙ ]⅛ ꝛXxC dL 
Zollſatz 


Kronen 
ff ⁊ĩͤ . ͤ 


Tara 


nach Befund. 


nach Befund. 


Garn: 
in Leinwand 8 v H, 
in mit Eiſenbändern zu⸗ 
ſammengeſchnürten Lein⸗ 
wandballen 4 vH. 


nach Befund. 


(Dänemarf.) 89 6 


Ide. I Zonſatz Tara 
Nr. 


Noch: Geſpinſtwaren uſw. 
Andere Geſpinſtwaren: 
a) aus Baſt, Schilf, Stroh, Halmen, Blatt- und ähnlichen Faſern und dergleichen ſowie 
aus aufgezupften Tauwerk: f 


187 Matten zum Verpackeeeeeeeenmnmũnn 22 elle a frei 
. andere grobe Arbeiten wie: einfache Fußmatten und Fußteppiche, Futterkörbe, Flaſchen⸗ 
hülſen, Futterbeutel, Schilſſchuhe, Säcke und dergleichen, auch wenn fie mit Hilfe 
von Draht oder Garn zuſammengebunden, aber im übrigen ohne Verbindung mit 
anderen Geſpinſtſtoffen ſind: i 
188 einfache Fußmatten und Fußteppiche aus Kokosſaſeern. 1 kg 0,08 


189 Fonkige a ae en 8 Inacı Befund. 
Anmerkung. Fußmatten und Fußteppiche, die aus gefärbtem oder teilweiſe gefärbtem 
Material hergeſtellt oder mit Einſchlag von Fäden aus anderen Spinnſtoffen ge⸗ 
webt ſind, werden nach Tarif⸗Nr. 192 abgefertigt. Eine Nachbehandlung einfacher, 
im übrigen ungefärbter Fußmatten oder Fußteppiche durch teilweiſes Färben ſchließt 
dieſe dagegen nicht von der Abfertigung nach den Tarif-Nrn. 188 und 189 aus. 
Geflechte, Verzierungen (Agrements), Borten, Litzen und dergleichen, auch in Verbindung 
mit anderen Geſpinſtſtoffen: 


190 in Verbindung mit Seide. e 1 kg 3 nach Befund. 
Kreditlager: i 
Anſchreibung Abſchreibung 
Geflechte zu Hüten, Hauben und Mützen. 10 kg 1 kg 
191 andere frei 
ſonſtige, auch in Verbindung mit anderen Geſpinſtſtoffen: 
192 Fußmatten und Fuß teppiche 1 kg 0,22 nach Befund. 
andere Waren, darunter auch gepolſterte Möbel: 
193 in Verbindung mit Seid vom Werte | 2009 
194 jonftige . 


i TREE STE ES ln 0,70 nach Beſund. 
b) aus anderen pflanzlichen Stoffen, ſo aus Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute, Manilahanf, 

oſtindiſchem Gras und dergleichen, ſowie aus Aſbeſt: 
1. rohe, ungebleichte, ungefärbte Waren, ausgenommen ſolche aus Baumwolle: 


195 nur aus Jute, auch genäht oder eingefaßt mit anderen Stoffen, aber im übrigen ohne 
Verbindung mit zollpflichtigen Stoffen. frei 
ſonſtige: 
196 mit einem Gewebe, bei dem die Fäden gezählt werden können, und bei dem 


1 Geviertzentimenter weniger als 19 Fäden enthält, mehrdrähtiges Segel- und 
Perſenningtuch ſowie Halfter und Gurte ausgenommen n 0,06 nach Befund. 


Kreditlager: 
Anſchreizunngügzügzgzg a DO 
Adlhreibung na Eu. AN NE Dr 
andere Waren, ſoweit fie nicht unter 2. oder 3. beſonders genannt find: 
197 mit eingewebten Muſtern; geflochtene oder gewebte Leinen und Taue von 4 mm 
Stärke und darüber; Wirkwaren; Halfter und Gurte; Fiſchernetze und fertige 
Fiſchergarne e e, Se ae 0,19 nach Befund. 
Kreditlager: 
Aniſchreibunn g eo 
Abſchreibununun ug! en a 
198 ſonſtige RE , 300 ANA BE EINE 0,10 nach Beſund. 
Kreditlager: ö 55 g 
Anſchreibung e 50 kg 
Abſchreibung 


e ,,,, 

2. nicht vollgebleichte, ungefärbte, nicht mit eingewebten Muſtern verſehene Waren aus 
pflanzlichen Stoffen, ausgenommen aus Baumwolle, mit weniger als 32 Fäden auf 1 Ge⸗ 
viertzentimeter; Segeltuch und Perſenningtuch aus mehrdrähtigem Gewebe aus Flachs, 
Hanf, Jute oder Baumwolle im Gewichte von 0,5 kg oder mehr für 1 Geviert⸗ 
meter ſowie Fußteppiche und Fußteppichſtoffe; Senkleinen und ſchwimmende Leinen: 

199 Segel: und Perſenningtuch aus mehrdrähtigem Gewebe von Flachs oder Hanf mit 
einem Gewichte von 0,5 kg oder mehr fuͤr ein Geviermeter, unverarbeitet oder in 
vierkantigen Stücken, die nur geſäumt ſind, ſowie genähte Segel und Perſenninge 
aus ſolchem Stoff; Senkleinen und ſchwimmende Leinen 


frei 
200 ſonſtige. 


e „1 kg 0,19 nach Befund. 
Kreditlager: 
Anſchreibung e 
1 Abſchrei bun a 95 | 
Anmerkung: Unter nicht vollgebleichten Waren werden ſolche verftanden, die, ohne 
den Charakter der vollgebleichten Waren aufzuweiſen, doch erkennbar einer Be: 
handlung durch Bleichen, Beuchen, Kochen oder dergleichen unterzogen worden ſind. 


” 


50 kg 
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(Dänemark.) 
Lfde. Zollſatz Ta r 
Nr. 
SUR Kronen 
Noch: Geſpinſtwaren uſw. 
3. andere Waren: 
201 Scheuerlappen und Scheuerlappenſtoffe aus Baumwolle (auch wenn das Garn in der 
einen Richtung aus anderen pflanzlichen Stoffen beſteht) . n 0,30 nach Befund. 
e 
Anſchreibunnngg . ok 
Abſchreibung . ran 0,10 
202 andere Fiſchernetze und fertige Fiſchergarne als die oben genannten . [+69 nach Befund. 
d. Wertes] 
203 Poſamentierwaren und Knopfmacherwaren . ee 5 in 115 
bindung mit Lahn oder Metallfäden . 15 5 1 kg 23— nach Befund. 
Rreditlager: . 
Anſchreibung . k 
Abſchreibung d 
gemuſterte offene Waren aller Art, auch in Verbindung mit Lahn oder Metallfäden 
(darunter Wirkwaren und gehäkelte 1 8 
204 Curtain Nets⸗gewebte Gardinenſtoffe CVVT 1,50 nach Befund. 
Kerdilager: 
Anſchreibunnn, dg akg 
Ach einge 2, 
205 TEE REN GE RE LER Ba Sn er Dom Werte 20 v 
Kreditlager. 
Anmerkung: Als gemuſterte offene Waren find zu behandeln: gemuſterte Bobbinnet⸗, 
Tüll⸗ und ähnliche offene, gewebte oder geknüpfte Stoffe, Curtain Nets⸗ gewebte 
Stoffe, geſtickte Streifen und Stoffe mit Durchbruch, Blonden, Spitzen und der: 
gleichen ſowie ſolche Stoffe von gleichmäßiger Webung, in welchen, innerhalb 
oder außerhalb eines eingewebten, aufgenähten oder in anderer Weiſe erzeugten 
Muſters von Geſpinſtſtoffen, Perlen, Metallfäden oder dergleichen, offene Zwiſchen⸗ 
räume ſowohl in der Kette als auch im Einſchlag von mindeſtens Fadenſtärke 
unterſchieden werden können. Waren, bei denen die Muſterung durch Färben 
oder Preſſen hervorgebracht iſt, werden nicht als gemuſtert behandelt. Ein ge— 
muſterter, teils offener, teils dichter Stoff wird als offen betrachtet. 
206 ſamtartig gewebte; bedruckte; Wirkwaren und gehäkelte Arbeiten; andere Waren in 
Verbindung mit en oder Be) als die unter den Tarif Nrn. 203 bis 205 
genannten l ee 0,96 nach Befund. 
Reeitlager: 
Anſchreibung eg 
Abſchreibung 
Anmerkung: Waren, denen eine Farbe ohne Muſter aufgedruckt iſt, werden nicht als 
bedruckt tarifiert. 
207 mehrfarbige; . Be ferner ehe oder 1 mit Muſtern 
gewebte 5 a 0,85 nach Befund. 
Kreditlager: 5 
Anſchreibung e rn 
Ae f, 2 
208 CJJ%%%/ T. y ws 0,70 nach Beſund. 
Kreditlager: 
Aiſchtebun gg 50 kg 
eibun gg a 2, 
alle anderen Waren: 
209 um,... [kg 0,40 nach Befund. 
„ g 
Anſchreibng . RER IE, 
Abſchreibung £ 
210 ſonſtige ſowie gefärbte oder ungefärbte Watte und  gefloctene Lampen: und Licht: 
dochte, auch gefärbt er 0,45 nach Befund. 
Rrebitlager: 
Anſchreibung 5 ee d kg 
Abſchreibung. V 
c) aus Wolle oder anderen tieriſchen Haaren: 
Filz, nicht gefärbt oder gewebt; andere Waren (ausgenommen die unter den Tarif⸗Nrn. 214 
und 215 genannten) aus Viehhaaren oder aus Viehhaaren in Verbindung mit Wolle 
oder pflanzlichen Stoffen, wenn das Viehhaar den Hauptbeftandteil bildet; Arbeiten 
aus Tuchleiſten: Fußteppiche und Fußteppichzeuge: 
Fußteppiche und Juteppichzeuge, Filz n 
211 gefnüpfte . . ; a „ st vom Werte 20.5. 


Kreditlager. 


(Dänemark.) | 8 9 8 


Ide. | Zollſatz Tara 
Nr. 5 


Kronen 


Noch: Geſpinſtwaren uſw. 


212 andere e . vom Werte | 1509 
Kreditlager. N 
213 ſonſtige „„ 1 kg 0,50 nach Befund. 
Kreditlager: 
Anſchreihunn ug dee 
Abſchreiünn n N a Ra Qan 
andere Waren: 
214 Poſamentierwaren und Knopfmacherwaren, Perlenfranjen ausgenommen . kg 2,— nach Befund. 
Kreditlager: \ 
Anſchreibung „ 25 kg 
Abſchreibung „%% ei 5 
215 gemuſterte offene Waren aller Art (ausgenommen Wirkwaren und gehäkelte 
Arbeiten) 2 W r vom Werte | 2009 
Kreditlager. 


Anmerkung: Als gemuſterte offene Waren find zu behandeln: gemuſterte Bobbinnet⸗, 
Tüll⸗ und ähnliche offene, gewebte oder geknüpfte Stoffe, Curtain Nets⸗gewebte 
Stoffe, geſtickte Streifen und Stoffe mit Durchbruch, Blonden, Spitzen und der⸗ 
gleichen ſowie ſolche Stoffe von gleichmäßiger Webung, in welchen, innerhalb oder 
außerhalb eines eingewebten, aufgenähten oder in anderer Weiſe erzeugten Muſters 
von Geſpinſtſtoffen, Perlen, Metallfäden oder dergleichen, offene Zwiſchenräume 
ſowohl in der Kette als auch im Einſchlag von mindeſtens Fadenſtärke unter⸗ 
ſchieden werden können. Waren, bei denen die Muſterung durch Färben oder 
Preſſen hervorgebracht iſt, werden nicht als gemuſtert behandelt. Ein gemuſterter, 
teils offener, teils dichter Stoff wird als offen betrachtet. 

alle anderen: 

Meterwaren (ausgenommen Bänder, Bändchen und dergleichen oder Wirkwaren), 
deren Metermaß in der Anmeldung angegeben iſt: 


216 bei einem Gewichte des Geviertmeters von 750 g oder mehr I kg 0,80 nach Befund. 
Kreditlager: 
Anſchreibung Po a 50 kg 
Abſchreibung n!!!! NER BEIDE 
217 bei einem Gewichte des Geviertmeters von 250 bis 750g 1 kg 1,20 nach Befund. 
Kreditlager: 
Anſchreibung „ 50 kg 
Abſchreibung 4 
218 ſonſtige RER NR kg 1,30 nach Befund. 
Kreditlager: N 
Anſchreibung DEE 50 kg 
Abſchreibung 11 
d) aus Seide: 
219 ganz oder teilweiſe aus Seide (darunter Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaren, aus⸗ 
genommen Perlfranſen, ſowie andere Geſpinſtwaren, die mit Seidenwaren zuſammen⸗ 
geſetzt find), ſoweit fie nachſtehend nicht genannt ſind. vom Werte 25 v 
f 5 Kreditlager. ö 


Anmerkung: Siebflor aus Seide für Müllereizwecke und ähnliche induſtrielle Ver⸗ 
wendung kann unter näher von der Zollbehörde feſtgeſetzten Bedingungen gegen 
Entrichtung eines Zolles von 8 Kronen für 1 kg zugelaſſen werden. i 
220 wollene, nicht ſamtartig gewebte Kleiderſtoffe (Meterwaren), die Seide enthalten, wenn 
fie 300 g oder mehr für 1 Geviertmeter wiegen und die Seide höchſtens 3 vH des 5 
Stoffgewichts beträgt; Glühſtrümpfe i a 3,.— nach Befund. 


Kreditlager: 
Anſchreibung i 
Abſchreibung Re 1 
Anmerkung 1: Kunſtſeide wird in allen Fällen der Seide gleich erachtet. 
Anmerkung 2: Ein Einweben oder eine ähnliche Beimengung von elaſtiſchem 
Gummi, Guttapercha, Lahn, Metallfäden oder dergleichen bleibt ohne Einfluß auf 
die Zollfeſtſetzung, außer wo dieſes vorſtehend beſonders angegeben iſt. Waren, 
worin Seidenflocken eingeſponnen ſind, ohne daß ſie der ganzen Länge des Fadens 
folgen, werden ohne Rückſicht auf eine ſolche Beimengung von Seide tarifiert. 
Das gleiche gilt für Geflechte aus Hanf zur Hutfabrikation (ſog. Tagalgeflechte), 
in denen zum Knüpfen Seide verwendet worden iſt, ferner für Waren, die aus 
ſolchen Geflechten hergeſtellt ſind, ſofern die Seide das Ausſehen des Geflechts 
(der Ware) nicht beeinflußt. 


. 10 kg 


rr 
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nach demjenigen Beſtandteil zu berechnen, deſſen Zollſatz den größten 
Zollbetrag für die geſamte Ware ergeben würde. Nach der ent⸗ 
ſprechenden Regel werden zuſammengepackte Waren verzollt, ſoweit 
irgendeine der einzelnen Waren mit einem Wertzoll belegt iſt und die 
Waren ein zuſammengehörendes Ganzes bilden. Die Regel kann des 
weiteren auf andere zuſammengepackte Waren angewendet werden, 
wenn der Anmelder dies beantragt. 

$ 6. 1. Gegenſtände, die nicht aus einem ſolchen Gemenge 
beſtehen, wie im 8 5 erwähnt iſt, ſondern in anderer Weiſe aus 
verſchiedenen Beſtandteilen zuſammengeſetzt ſind und in dieſer 
ihrer Zuſammenſetzung nicht unter einen der Sätze des Zolltarifs 
fallen, ſind als ein Ganzes nach Maßgabe desjenigen Beſtandteils zu 
verzollen, der nach dem Ermeſſen der Zollbehörde der Ware den 
Charakter verleiht, ſelbſt wenn dieſer Beſtandteil nicht als der 
Hauptbeſtandteil der Ware bezeichnet werden kann. 

2. Falls nach dem Ermeſſen der Zollbehörde dieſe Regel keine 
genügende Anleitung gibt, ſind die zuſammengeſetzten Gegenſtände 
als „Nichtgenannte Gegenſtände“ zu verzollen. 

§ 7. 1. Der Wert einer Ware für Zwecke der Zollberechnung 
iſt der Ausfuhrpreis der Ware — im großen — auf dem ausländiſchen 
Einkaufsplatze zur Zeit des Kaufes unter Hinzurechnung des Wertes 
der äußeren und inneren Verpackung der Ware ſowie aller Unkoſten 
für den Verſand, die Verſicherung uſw. der Ware bis zu ihrem Ein⸗ 
treffen am Platze der Klarierung. Unkoſten, die ſich nach dem Löſchen 
der Ware im erſten däniſchen Hafen (Station) ergeben und beſonders 
berechnet werden, ſind in den Wert nicht einzurechnen, 

2. Bei der Anſetzung des Wertes für die Zollberechnung von 
Waren, die zur Lieferung verkauft (gekauft) worden ſind, iſt der Preis 
zugrunde zu legen, der im Augenblicke des Kaufes in dem ausländiſchen 
Einkaufsplatze für Lieferung zu dem vereinbarten Zeitpunkt gilt. Iſt 
eine Ware nicht endgültig nach Dänemark verkauft worden, ſo gilt 
als Zollrechnungswert der Ausfuhrpreis im großen des Abſendeplatzes 
beim Zeitpunkt der Abſendung. Dieſe Regel iſt auch auf Waren an⸗ 
zuwenden, die an Zweiggeſchäfte, Agenten oder Kommiſſionäre für 
Firmen oder Fabriken im Ausland eingeführt werden. Zu den gemäß 
den Regeln des gegenwärtigen Abſatzes ermittelten Werten werden bei 
der endgültigen Berechnung des weiteren die unter Ziffer 1 des gegen⸗ 
wärtigen Paragraphen behandelten Verpackungskoſten uſw. hinzugerechnet. 

3. Die Umrechnung aus fremder in däniſche Währung findet 
nach dem hier notierten Sichtkurs des Tages ſtatt, an dem der Ein⸗ 
kauf geſchah. Kann dieſer Tag nicht angegeben und belegt werden, 
ſo hat die Zollverwaltung bei der Berechnung den Kurs des Rechnungs⸗ 
datums zugrunde zu legen oder — wenn an dieſem Tage eine No⸗ 
tierung nicht ſtattgefunden hat — den Kurs des letztvorhergehenden 
Notierungstags. Kann keiner der genannten Zeitpunkte feſtgelegt 
werden, ſo iſt die Zollverwaltung berechtigt, den Kurs des Klarierungs⸗ 
tags zugrunde zu legen. 

4. Sind zum Verpacken oder zur Aufbewahrung von Waren, die 
einem Wertzoll unterliegen, Gegenſtände verwendet worden, deren 
Wert im Verhältnis zum Eigenwert der Ware beſonders hoch iſt, ſo 
kann der vom Werte dieſer Gegenſtände berechnete Zoll zurückgezahlt 
werden, ſofern die Gegenſtände innerhalb eines halben Jahres nach 
der Klarierung der Ware zurückgeſandt werden. Die näheren Be⸗ 
dingungen für die Rückzahlung werden von der Zollbehörde feſtgeſetzt. 

5. In den zollpflichtigen Wert von Zigaretten wird der Wert 
der Packungen nicht eingerechnet, ſpweit der Anmelder ein gehöriges 
Doppel der Rechnung vorlegt, das genügende Aufſchlüſſe ſowohl über 
den Wert der Zigaretten ſelbſt als auch über den Wert der dazu ver⸗ 
wendeten Packungen enthält. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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6. Bei der Feſtſetzung des Wertes für Waren, die auf Freilagern 
oder im Freihafen gelagert haben und die dort einer Behandlung 
unterworfen oder in einer Weiſe umgepackt worden ſind, daß nicht mit 
Sicherheit entſchieden werden kann, ob die Waren und die vorgelegten 
Beweisſtücke zuſammengehören, kann die Zollverwaltung, wenn die 
Verhältniſſe dafür ſprechen und der Anmelder ordnungsmäßige Ein⸗ 
kaufsbelege vorlegt, eine vom Anmelder auf Ehre und Gewiſſen ab- 
gegebene Erklärung über den Wert der Waren annehmen. Andern: 
falls wird der Wert dem Verkaufspreis leinſchl. Umſchließung) vom 
Großhändler an den Kleinverkäufer hier im Lande am Zeitpunkt der 
Klarierung, den Zoll nicht eingerechnet, gleichgeſetzt. 

7. Die Zollbehörde kann, wenn die Umſtände dafür ſprechen, 
zulaſſen, daß Waren, die einem Wertzoll unterliegen und die nach der 
Ankunft in Dänemark, aber vor der Zollabfertigung zum Gegenſtande 
des Verkaufs gemacht werden, auf der Grundlage der Verkaufsſumme 
der Waren verzollt werden (darin eingerechnet ſind der Wert der 
Umſchließung und etwaige Unkoſten, die der Käufer neben der Kauf⸗ 
ſumme zu entrichten hat) oder, falls die Waren im Wege öffentlicher 
Verſteigerung verkauft werden, auf der Grundlage des Wertes, den 
ſie bei der Verſteigerung einbringen, darunter eingerechnet die Gebühren 
und andere Unkoſten, die der Käufer neben dem Verſteigerungsgebot 
zu begleichen hat. 

8. Der Zoll für geſtrandete Waren iſt, falls ſie in öffentlicher 
Verſteigerung nach der Bergung an Land verkauft werden, nach dem 
Verſteigerungserlös, einſchl. der Verſteigerungsgebühr und anderer 
von dem Käufer neben dem Verſteigerungsgebot zu erlegender Un- 
koſten, zu berechnen, jedoch unter Abzug eines dem Zolle entſprechenden 
Betrags, wenn die Waren als verzollt verkauft werden, andernfalls 
nach dem von der Zollverwaltung nach der Bergung angeſetzten Werte. 


3 8. 1. Bei der Anmeldung von Waren, für die der Zoll ganz 
oder teilweiſe nach dem Werte der Waren beſtimmt wird, hat der 
Anmelder eine Spezifikation mit Angabe der Art, der Menge, des 
Wertes und des Einkaufstags der Waren auszuſtellen. 

2. Der Anmelder ſoll überdies an die Zollverwaltung ein 
Doppel der vom Verkäufer für ihn ausgefertigten Rechnung über die 
zur Klarierung angemeldeten Waren abgeben. Das genannte Doppel 
ſoll datiert und vom Verkäufer oder von ſeinem bevollmächtigten 
Vertreter in Dänemark unterſchrieben ſein, es ſoll eine genaue Einzel⸗ 
aufſtellung über die betreffenden Warenſendungen enthalten oder an— 
geheftet aufweiſen ſowie Angaben über den Zeitpunkt des Kaufes, die 
Zahlungsweiſe und die übrigen Verkaufsbedingungen enthalten. Das 
Doppel der Rechnung ſoll außerdem mit einer vom Anmelder unter⸗ 
ſchriebenen Erklärung darüber verſehen ſein, daß er unter der gleichen 
Haftung wie für unrichtige Anmeldung für die Richtigkeit der Rechnung 
einſteht, ſowie darüber, daß von dem fakturierten Betrage kein Rabatt 
für Barzahlung oder anderer Sonderrabatt, der in der Rechnung nicht 
ausdrücklich aufgeführt iſt, abgezogen iſt. Hat ein ſolcher Abzug ſtatt⸗ 
gefunden, ohne daß er aus der Rechnung erſichtlich iſt, ſo ſoll darüber 
in der Erklärung auf dem Doppel der Rechnung Aufſchluß gegeben 
werden. Der Anmelder iſt verpflichtet, Konnoſſemente, Frachtbriefe, 
Verſicherungspolicen uſw. über die in Betracht kommende Waren: 
ſendung zur Beſtätigung der Richtigkeit des angemeldeten Wertes 
vorzulegen. 

3. Soweit die Waren nicht endgültig nach Dänemark verkauft 
ſind oder an Zweiggeſchäfte, Agenten, Kommiſſionäre und dergleichen 
für Firmen oder Fabriken im Ausland eingeführt werden, ſoll das 
Doppel der Rechnung (des Abſchluſſes) mit einer Erklärung von dem: 
jenigen verſehen ſein, für deſſen Rechnung die Waren nach Dänemark 
geſandt werden, über den im Verſandland geltenden Marktpreis für 
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(Dänemark.) 


Waren der in Betracht kommenden Art beim Verkaufe zur Ausfuhr 
nach Dänemark gelegentlich des Zeitpunkts der Verſendung. 

4. Die Zollverwaltung iſt berechtigt, die Richtigkeit der Wert⸗ 
angaben durch Einſicht in die Geſchäftsbücher und ſonſtigen Rechnungs⸗ 
belege ſowie in den Briefwechſel uſw. des beteiligten Gewerbetreibenden 
nachzuprüfen. 

§ 9. 1. Sofern die Zollaufficht bei der Anmeldung der Auf: 
faſſung iſt, daß ein in der vorſtehenden Weiſe angemeldeter uud 
beſtätigter Wert nicht mit dem Werte übereinſtimmt, der gemäß den 
Regeln in § 7 der Zollberechnung zugrunde zu legen iſt, ſo nimmt 
ſie eine Berichtigung oder, wenn die vorliegende Zweifelsfrage nicht 
auf einer Auslegung der Regeln für die Wertbemeſſung beruht, eine 
ſchätzungsmäßige Erhöhung des angemeldeten Wertes vor. Im letzt— 
genannten Falle kann der Anmelder, wenn er mit dem von der 
Zollverwaltung feſtgeſetzten Werte nicht einverſtanden iſt, die Prüfung 
der Wertfeſtſetzung durch eine Schätzung verlangen, die auf Antrag 
der Zollverwaltung veranſtaltet und im Beiſein der Zollverwaltung 


und des Anmelders von einem oder mehreren Sachkundigen vor: | 


genommen wird, die vom Untergericht des Ortes — in Kopenhagen: 
vom See- und Handelsgericht — bezeichnet ſind. Der Zoll iſt in 
dieſem Falle von dem durch die Schätzung ermittelten Werte zu ent⸗ 
richten, der in Übereinſtimmung mit den Regeln in § 7 feſtgeſetzt 
wird. Kann der Wert ausnahmsweiſe auf Grund dieſer Regeln nicht 
feſtgeſetzt werden, jo iſt er nach dem üblichen Einfuhrpreiſe feſtzuſetzen, 
eingerechnet den Wert der Umſchließung ſowie die Unkoſten durch Be⸗ 
förderung, Verſicherung uſw. für Waren der in Betracht kommenden 
Art gelegentlich des Zeitpunkts der Anmeldung. Der Antrag des 
Anmelders auf Prüfung der Wertfeſtſetzung iſt ſchriftlich bei der zu⸗ 
ſtändigen Zollkammer zu ſtellen, bevor die Waren den Zollgewahrſam 
verlaſſen haben. Die Koſten der Schätzung ſind vom Anmelder zu tragen, 
wenn der bei der Schätzung ermittelte Wert mindeſtens 10 v H höher 
als der von ihm angemeldete Wert iſt, andernfalls von der Staatskaſſe. 

2. Sofern ſich bei der Zollabfertigung oder ſpäter erweiſen ſollte, 
daß die vom Anmelder zur Benutzung bei der Wertfeſtſetzung mit⸗ 
geteilten Angaben oder die von ihm zur Beſtätigung der Wertanmeldung 
beigebrachten Belege unrichtig ſind, oder ſofern der Anmelder die in 
§ 8 behandelten Beweisſtücke nicht vorlegt, ſoll die Zollverwaltung, 
wenn ſie vermeint, ſelbſt den Wert nicht feſtſetzen zu können, berechtigt 
ſein, auf Koſten des Anmelders eine Schätzung gemäß den Regeln 
in Abſatz 1 zur Feſtſetzung des wahren Wertes zu veranſtalten. 

§ 10. Soweit ſich der Anmelder nicht imſtande ſieht, gleich bei 
der Verzollung die in § 8 behandelten Beweisſtücke vorzulegen, oder 
ſoweit die Rechnung die geforderten Aufſchlüſſe nicht enthält, kann ihm 
eine den Verhältniſſen angepaßte Friſt zur Beſchaffung der erwähnten 
Belege oder zu ihrer Berichtigung eingeräumt werden. Die Waren 
können ihm in dieſem Falle gegen die Leiſtung der erforderlichen 
Sicherheit ausgeliefert werden. 

§ 11. 1. Sofern der Anmelder die in § 8 behandelten Beweis⸗ 
ſtücke nicht vorgelegt hat oder ſofern das vorgelegte Doppel der 
Rechnung nicht in der im genannten Paragraphen vorgeſchriebenen 
Form ausgefertigt iſt oder die geforderten Aufſchlüſſe nicht enthält, 
ift der Zoll nach dem ſeſtgeſetzten Zollwert mit einem Zuſchlag von 
25 v H zu berechnen. 8 

2. Die in Abſatz 1 feſtgeſetzte Regel wird indes auf Waren nicht 
angewendet, die keine eigentlichen Handelswaren ſind, auch nicht auf 
Waren, die in ſolchem Grade beſchädigt ſind, daß ſie nach Ermeſſen 
der Zollauſſicht als gute Handelswaren nicht angeſehen werden können. 
Auch ſoll die Zollbehörde ermächtigt ſein, falls ſich ganz beſondere 
Verhältniſſe geltend machen, von dem genannten Zuſchlag zu befreien 
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$ 12. 1. Die Abgabe einer unrichtigen Anmeldung über Waren, 
die einem Wertzoll unterliegen, wird mit Geldſtrafen bis zum Fünf⸗ 
zehnfachen des Zollbetrags geahndet, welcher der Staatskaſſe durch 
die unrichtige Anmeldung entzogen worden iſt oder hätte entzogen 
werden können. a 

2. Legt der Anmelder zur Beſtätigung des von ihm angemeldeten 
Wertes Rechnungen, Konnoſſemente oder dergleichen vor, von denen 
er hätte erkennen müſſen, daß ſie unrichtig ſind, ſo kann ihm neben 
der genannten Geldſtrafe gleichzeitig eine Buße bis zu 20 000 Kronen 
oder Gefängnis zuerkannt werden — vgl. 825 des Allgemeinen 
Bürgerlichen Strafgeſetzes —, ſoweit nicht nach den Beſtimmungen 
des genannten Strafgeſetzes eine ſchärfere Strafe verwirkt iſt. 

§ 13. Wiegen, Meſſen, Gradieren und andere ähnliche Er⸗ 
mittelungen bezüglich der Menge und Beſchaffenheit der Waren werden 
von den Zollaufſichtsbeamten vorgenommen; die Koſten für die dabei 
erforderlichen Arbeitskräfte ſind indeſſen von dem Anmelder zu tragen. 

§ 14. 1. Bruchteile von Ore bleiben bei den Zollberechnungen 
nach Maßgabe dieſes Geſetzes unberüdjichtigt. 

2. Notierte Schecks und Bankanweiſungen können bei den Zoll⸗ 
ſtellen als Zahlungsmittel nach näheren Beſtimmungen des Finanz⸗ 
miniſters entgegengenommen werden. 

§ 15. 1. Die Regeln für bedingte Zollbefreiung, die übungs⸗ 
mäßig den hieſigen diplomatiſchen Geſandten fremder Staaten zu⸗ 
ſteht, werden vom König feſtgeſetzt. 

2. Die Zollverwaltung kann hieſigen Konſulaten fremder Re⸗ 
gierungen Zollbefreiung für Konſulatszubehör und dergleichen ein⸗ 
räumen, wenn Dänemark in dem betreffenden Lande die gleiche Ver⸗ 
günſtigung genießt. 

b. Tarabeſtimmungen. 
§ 16. Bei Waren, die tarifmäßig nach dem Gewichte zu verzollen 
ſind, wird das Reingewicht der Zollberechnung zugrunde gelegt. 
$ 17. 1. Unter Reingewicht verſteht man im allgemeinen das 
Gewicht der Ware ſelbſt ohne irgendwelche Verpackung. N 
2. Doch werden folgende Umſchließungen oder Aufbewahrungs⸗ 
mittel und Umhüllungen zum Reingewichte gerechnet: i 
a) Glasflaſchen, Glasballone, Gläſer und andere Glasgefäße 
ſowie Kruken; 5 

b) einfache Umhüllungen aus Papier, Blaſe, Gummiſtoff, Zinn⸗ 
ſolie und dergleichen, welche die einzelnen Warenſtücke un⸗ 
mittelbar umgeben, ſowie Bindfaden aus Segelgarn, Zwirn 
und dergleichen; 


c) Beutel aus Leinwand und dergleichen um Kleider und ähnliche 


Waren; 
d) Strohumhüllungen um Glaswaren, worunter jedoch nicht das 
loſe Stroh zu verſtehen iſt, worin die Glaswaren verpackt ſind; 
e) Schachteln um Baumwollen-, Leinen⸗ und Wollengarn ſowie 
ſolche Umhüllungen, Behälter und Umſchließungen, die im 
Kleinhandel gewöhnlich mit der Ware ſelbſt verkauft werden 


und für die im Tarif keine beſondere Tara vorgeſehen iſt, 


3. B. Schachteln mit Schokolade, Spielzeug, Streichhölzern, 
Riechmittel, Stahlfedern und dergleichen; Papierdüten (karduſen) 


mit Zichorie, Tabak uſw.; Umhüllungen aus Zinnfolie um 


Pomade, Seife, Tabak uſw.; Blaſen mit Farben, Tabak uſw.; 
Farbenkäſten, Muſchelſchalen, Gläſer und Näpfe mit Farben; 
Etuis mit Inſtrumenten, Galanteriewaren uſw.; Doſen, Gläſer, 
Kruken uſw. mit Eßwaren und dergleichen; 

f) Einlagen z. B. ſolche aus Holz, Pappe oder Papier in 
Meterwaren; Rollen, worauf Garn, Draht und dergleichen 
gewunden iſt; Papierblätter zwiſchen Blattgold und Blatt⸗ 
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ſilber; Holz, Pappe und ähnliche Gegenſtände, worauf gewiſſe 
Waren geheftet ſind, und anderes derartiges. 

3. Die in dieſem Paragraphen bezeichneten, mit zum Reingewichte 
gerechneten Gegenſtände dürfen vor dem Verwiegen der Waren, mit 
denen ſie eingehen, nicht entfernt werden; es können jedoch Pappe 
oder ähnliche dicke Papierumſchläge um Seidenzeug ſowie Schachteln 
um Geſpinſtwaren, in anderen als den vorſtehend ausdrücklich genannten 
Fällen, vor dem Verwiegen abgenommen werden. Bei der Eingangs— 
verzollung von Zigaretten iſt Tara (nach Befund) auch für ſolche 
Umhüllungen und Behälter oder Umſchließungsmittel zu berechnen, 
die beim Kleinhandel gewöhnlich mit der Ware ſelbſt verkauft werden. 

4. Durch Königliche Verordnung kann ein Zuſchlag zu dem er— 
mittelten Gewichte für Waren feſtgeſetzt werden, die gewöhnlich in den 
unter Punkt a bis f aufgeführten Umſchließungen oder Aufbewahrungs- 
mitteln und Umhüllungen eingeführt werden, wenn ſolche ſich bei der 
Einfuhr nicht vorfinden. 

§ 18. 1. Das Reingewicht wird entweder durch wirkliche Feſt— 
ſtellung des Gewichts der Ware unter Beachtung der Beſtimmungen 
im § 17 oder durch Abzug der unten (§8§ 17 bis 29) angegebenen 
Tara vom Rohgewicht ermittelt. 

2. Die Bemerkung in der Tara-Spalte des Tarifs: „nach 
Befund“ bedeutet, daß das Reingewicht unter Beachtung der im 
§ 17 gegebenen Vorſchriften durch wirkliche Feſtſtellung zu ermitteln 
iſt; die Zollverwaltung kann indes für Waren, deren Beſchaffenheit 
es erfordert oder die in Partien in gleichartiger Verpackung zur 
Zollabfertigung geſtellt werden, angemeſſene Erleichterungen bei der 
Ermittlung gewähren. 

3. Haben die Ermittelungen ſich in genügender Anzahl wieder— 
holt, ſo ſollen ihre Ergebniſſe von der Zollverwaltung veröffentlicht 
werden, um einſtweilen anſtatt der Ermittlung in jedem Einzelfall 
als Richtſchnur zu dienen. a 

§ 19. 1. Wenn eine Ware in einer anderen als der in den 
Tarabeſtimmungen des Tarifs angegebenen Verpackung vorgeführt 
wird oder wenn der Tarif keine Tarabeſtimmung für eine Ware 
enthält und die Feſtſtellung der Tara nicht ausdrücklich vorgeſchrieben 
iſt (§ 18), jo werden nach der Beſchaffenheit des Verpackungsgegen⸗ 
ſtandes folgende allgemeine Taraſätze zugeſtanden, ſoweit die Um— 
ſchließungen nicht gemäß § 17 mit zum Reingewichte zu rechnen ſind: 


a) für Gebinde und Kiſtenn 16 v H des Rohgewichts, 
Niaubehälter 22255 5 
c) „ Strohmatten NN FUN 5 ir 
d) „ Leinen, Jute, Baumwolle, Schilf, 
Baſt und dergleichen n 5 
e) „ Holzrahmen, womit Papier und 


dergleichen an den Enden aus⸗ 
2. Haben Gebinde, Kiſten oder Körbe eine einfache oder mehr— 
fache Umhüllung von Leinen, Matten oder dergleichen, ſo wird die 
feſtgeſetzte Tara um 2 vH erhöht. 

3. Abgeſehen von denjenigen Fällen, in denen ausdrücklich eine 
Tara für doppelte Verpackung vorgeſehen iſt, wird für etwa vor— 
kommende doppelte oder mehrfache Verpackungen die Tara nur wie 
für einfache Verpackungen gewährt, und zwar für diejenige der Ver⸗ 
packungen, die den höchſten Taraſatz ergibt. Der Verzoller kann 
jedoch vor dem Verwiegen die äußere Verpackung abnehmen, worauf 
dann die Tara für die innere Verpackung gewährt wird. 

§ 20. Für andere Verpackungsgegenſtände, z. B. Tauumſchnürung, 
Rinde, Papier, Wachstuch, Stroh, Moos, Tang und dergleichen wird 
keine Tara gewährt; es ſteht jedoch dem Verzoller frei, ſolche Gegen⸗ 


(Daͤnemark.) 


ſtände vor dem Verwiegen zu entfernen, falls ſie nicht nach $ 17 mit 
zum Reingewichte zu rechnen ſind. Sind die Verpackungsgegenſtände 
nach dem Ermeſſen der Zollverwaltung ganz gleichartig, ſo kann letztere 
nach den Umſtänden deren probeweiſe Verwiegung zulaſſen. 

§ 21. 1. Für Gebinde mit Flüſſigkeiten, die nach dem Rein: 
gewichte zu verzollen ſind, wird ein anderthalbfacher Taraſatz gewährt, 
wenn das Gebinde weniger als drei Viertel voll iſt, und ein doppelter 
Taraſatz, wenn es weniger als halb voll iſt. 

2. In anderen Fällen wird bei der Taraberechnung auf Leckage 
oder ungenügende Füllung keine Rückſicht genommen. Es ſteht indeſſen 
dem Verzoller frei, vor der Zollberechnung die Gebinde aufzufüllen. 

§ 22. 1. Für Waren, die zufällig ungewöhnlich viel Feuchtigkeit 
enthalten oder in denen ſich Schmutz und dergleichen vorfindet, ſowie 
für Beſchädigung, Bruch oder anderen Schaden wird kein Abzug vom 
Gewichte zugeſtanden. 

2. Es iſt jedoch dem Verzoller bei ſtattgefundener Beſchädigung 
oder bei Bruch unbenommen, die beſchädigten oder zerbrochenen 
Teile vor dem Verwiegen auszuſondern; die ſo ausgeſonderten Teile 
müſſen indeſſen im Beiſein der Zollbeamten fortgeworfen oder ver- 
nichtet werden, außer wenn ſie auf Grund ihrer Beſchaffenheit als 
Abfälle zollfrei eingelaſſen werden können. Die Zollverwaltung kann 
auch geſtatten, daß infolge von Havarie oder ſonſtigen Umſtänden 
feucht gewordene Waren unter der erforderlichen Aufſicht getrocknet 
werden, ehe ihr Gewicht für die Zollabfertigung feſtgeſtellt wird. 

523. 1. Von den in dieſem Geſetze vorgeſchriebenen Taraſätzen 
wird nur dann abgewichen, wenn eine wirkliche Ermittlung des 
Reingewichts ſtattfindet. Eine ſolche Ermittlung kann ſowohl von 
der Zollverwaltung als auch von dem Verzoller verlangt werden. 
Wird die Ware auf Verlangen der Zollverwaltung ausgepackt, ſo iſt 
die ermittelte Tara nur dann zugrunde zu legen, wenn ſie mindeſtens 
20 vH niedriger oder wenn ſie höher iſt als die geſetzliche Tara. 
Wird die Feſtſtellung vom Verzoller verlangt, ſo wird die ermittelte 
Tara nur dann der Verzollung zugrunde gelegt, wenn ſie mindeſtens 
1009 höher oder wenn fie geringer iſt als die geſetzliche Tara. 
Beträgt indes der Zollſatz einer Ware mehr als 70 Ore für 1 kg, 
ſo wird die ermittelte Tara in allen Fällen zugrunde gelegt. 

2. Soweit die Zollverwaltung von dem ihr im $ 18 erteilten 
Rechte Gebrauch macht, eine Tara als einſtweilige Richtſchnur feſt— 
zuſetzen, wird der auf dieſe Weiſe feſtgeſetzte Taraſatz gleich dem ge— 
ſetzlichen Taraſatze behandelt. 

3. Ungeachtet dieſer Vorſchriften können die Zollaufſichtsbeamten 
jederzeit das Auspacken verlangen, wenn ſie es zur Unterſuchung der 
Waren für nötig erachten; in ſolchen Fällen wird die ermittelte Tara 
der Zollberechnung zugrunde gelegt. 

5 24. Sind Waren, für die verſchiedene Zollſätze oder ver: 
ſchiedene Taraſätze vorgeſehen ſind, zuſammengepackt, ſo ſoll das 
Reingewicht durch wirkliche Ermittlung feſtgeſtellt werden. 

§ 25. Die vorſtehenden Tarabeſtimmungen gelten nicht nur, 
wenn die Waren ſofort verzollt werden, ſondern auch bei der Ein— 
lagerung auf und der Auslagerung vom Kreditlager ſowie bei der 
Ausfuhr gegen Zollvergütung; bei der Ausfuhr der Waren vom 
Kreditlager oder bei der Ausfuhr gegen Zollvergütung ſind indeſſen 
nachſtehende Regeln zu beachten: 

a) Iſt in der Anmeldung die tarifmäßige Tara berechnet, jo iſt 
darauf zu achten, daß die Umſchließung der in Betracht 
kommenden Originalverpackung entſpricht, worin die betreffen— 
den Waren mit tarifmäßiger Tara im allgemeinen eingeführt 
werden; hat das Zollamt in ſolcher Hinſicht Zweifel, ſo iſt 
das Reingewicht feſtzuſtellen. 
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b) Bezüglich der Einlagen aus Holz oder dergleichen in Meter⸗ 
waren oder der Umhüllungen uſw., die gemäß § 17 mit zum 
Reingewichte gerechnet werden, hat der Anmelder auf der 
Anmeldung auf Treu und Glauben zu verſichern, daß das 
Verhältnis des Gewichts dieſer Einlagen oder dieſer Um⸗ 
hüllungen zum Gewichte der Ware mit dem der in Original⸗ 
packungen eingeführten Waren übereinſtimmt; in Zweifels⸗ 
fällen wird von der Zollverwaltung eine Ermittlung vor⸗ 
genommen. 

o) Haben die Waren doppelte oder mehrfache Verpackung, ohne 
daß für eine ſolche Verpackung ausdrücklich (Ss 1 und 19) 
eine Tara vorgeſehen iſt, ſo iſt die äußere Verpackung vor 
dem Verwiegen zu entfernen, außer wenn der Anmelder ſich 
damit einverſtanden erklärt, daß die geſetzliche Tara vom 
ſchwerſten Teile der Verpackung doppelt berechnet wird. 

d) Verpackungsgegenſtände, für die nach § 20 keine Tara ge⸗ 
währt wird, werden ebenfalls vor dem Verwiegen entfernt, 
außer wenn der Anmelder ſich mit dem Gewicht einverſtanden 
erklärt, das von der Zollverwaltung auf Grund einer Schätzung 
feſtgeſetzt iſt. 

c. Kreditbeſtimmungen. 

§ 26. 1. Nur die im 8 1 durch Anführung des Wortes „Kredit⸗ 
lager“ als lagerberechtigt bezeichneten Waren können auf Kreditlager 
genommen werden. 

2. Die Zollbehörde kann jedoch auch für andere Waren die 
Benutzung des Kreditlagers, ſei es allgemein, ſei es an einzelnen 
Orten, geſtatten, wenn ſich auf Grund der gemachten Erfahrungen 
ein Bedürfnis hierzu herausſtellen ſollte, erforderlichenfalls unter 
Hinzufügung weiterer Aufſichtsbeſtimmungen über die ſchon beſtehenden 
allgemeinen hinaus, wie es das Intereſſe der Zollkaſſe etwa erheiſcht. 
„ 8 27. 1. Bei der Anſchreibung von Waren auf Kreditlager 
wird dem Betreffenden der Zoll geſtundet, der zur Zeit der Ab- 
rechnung über den ihm anvertrauten Warenbeſtand gilt. Außer den 
gewöhnlichen Vierteljahresabrechnungen findet jedesmal, wenn der 
Zoll für eine Kreditlagerware geändert oder aufgehoben wird, eine 
Abrechnung ſtatt, und zwar in der Weiſe, daß ſofort nach dem In⸗ 
krafttreten der Anderung eine Nachſchau des Beſtandes von ſolchen 
Waren vorgenommen wird, und daß !jodann die vorgefundenen 
Waren nach der neuen Zollbeſtimmung behandelt werden; dagegen 
wird der Teil der betreffenden Kreditlagerwaren, der bei der Nachſchau 
nicht als Beſtand vorgefunden wird, nach den älteren Zollbeſtimmungen 
behandelt. 

2. Der im $ 4 erwähnte Zollzuſchlag iſt ſofort bei der Ein⸗ 
lagerung zu entrichten. 

§ 28. In den im vorſtehenden Paragraphen aufgeführten Fällen 
iſt der Zoll für Lagerwaren, die bei der Nachſchau nicht als Beſtand 
vorgefunden werden, ſofort fällig. Der letzte Satz im § 220 e der 
Zollverordnung vom 1. Februar 1797 über die Abrechnung der ſeit 
dem Schluſſe des Vierteljahrs abgeſetzten Waren wird aufgehoben. 
In Zukunft wird daher bei den gewöhnlichen Vierteljahresabrechnungen 
der Zoll für die im Augenblicke der Nachſchau nicht als Beſtand vor⸗ 
gefundenen Lagerwaren oder für Lagerwaren, die nicht nachweisbar 


ausgeführt oder auf ein anderes Lager angeſchrieben oder verzollt, 


aber in der Zeit zwiſchen der Einreichung der Vierteljahresanmeldung 
und der Nachſchau angeblich abgeſetzt ſind, gleichzeitig mit der Ent⸗ 
richtung des Zolles für das abgelaufene Vierteljahr fällig, es ſei 
denn, daß der Kreditlagerinhaber durch ein vom Vorſteher des Zoll⸗ 
amts dazu beſonders genehmigtes Verkaufs buch nachweiſen kann, daß 
er die Waren in dem fraglichen Zeitraum abgeſetzt hat. In ſolchen 
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Fällen geſchieht die Abrechnung über dieſe Waren erſt nach Schluß 
des laufenden Vierteljahrs. Unrichtige Führung des Verkaufsbuchs 
führt Bußen gemäß § 227 der Zollverordnung (vgl. Plakat vom 
31. März 1802) mit ſich. Außerdem verliert der Lagerinhaber ſein 
Recht auf Zollſtundung für die Waren, die er nach Schluß eines 
Vierteljahrs und bis zu dem Augenblicke der Zollnachſchau ſeines 
Lagerbeſtandes von ſeinem Lager abſetzt. 

§ 29. 1. Waren, für die der Zoll nach Gewicht oder Maß be⸗ 
rechnet wird, werden einem Lager nicht in kleineren Mengen als den 
in § 1 angegebenen zugeſchrieben. Für Waren, die einem Wertzoll 
unterliegen, muß der Zoll für die Menge, deren Anſchreibung auf 


Lager gewünſcht wird, in jedem Einzelfalle mindeſtens 25 Kronen 


betragen. Bei der Ausfuhr muß für die Zulaſſung der Abſchreibung 
mindeſtens die in § 1 aufgeführte Abſchreibungsmenge ausgeführt 
werden. Bei Waren, die einem Wertzoll unterliegen, muß der Zoll 
für die ausgeführte Menge mindeſtens 10 Kronen betragen. Bei der 
Überführung von einem Kreditlager auf ein anderes ſind ſowohl bei 
der Abſchreibung als auch bei der Anſchreibung die für die letztere 
vorgeſehenen Mindeſtmengen maßgebend. 


2. Die für Spiritus in Gebinden angeführte Abſchreibungsgrenze 


gilt nur für die Ab⸗ und Anſchreibung zwiſchen Kreditlagern im Lande, 
während für Spiritus, der nach dem Ausland oder Zollausland aus⸗ 
geführt wird, keine Abſchreibung vom Kreditlager ftattfindet (ſiehe 8 38). 

3. Die Zollverwaltung ſoll ermächtigt ſein, in dem Umfang, wie 
beſondere Handelsverhältniſſe dies erforderlich machen, die Abſchreibung 
in geringeren als den geſetzlich beſtimmten Mengen zu geſtatten. 

4. Anſchreibung auf und Abſchreibung vom Kreditlager ſowie 
Vorzeigung als Lagerbeſtand kann nur für gute und ordnungsmäßige 
Handelswaren der angemeldeten Art ſtattfinden; hegt die Zollverwaltung 
Zweifel daran, daß die vorgelegten Waren gehörige Kreditlagerwaren 
ſind, ſo werden dieſe nur inſoweit als zur Vorzeigung und Abſchreibung 
berechtigt anerkannt, als der Inhaber des Kreditlagers auf Verlangen 
die zu ſeiner Verfügung ſtehenden Beweiſe dafür erbringt, daß ſie zur 
Vorzeigung und Abſchreibung berechtigt ſind. 

§ 30. Waren, die einem Wertzoll unterliegen, werden auf Lager 
unter Angabe der Menge und des geſtundeten Zollbetrags an⸗ 
geſchrieben, und bei der Vierteljahrsabrechnung wird der geſchuldete 
Zoll für jede Tarifnummer — oder nach näherer Beſtimmung der 
Zollbehörde für jede beſondere Warengruppe innerhalb der Tarif⸗ 
nummer — nach dem Durchſchnittszolle für die Mengeneinheit der im 
abgelaufenen Vierteljahr auf Lager vorhandenen Waren, nachdem die 
ausgeführten oder fortgeſchafften Waren abgezogen ſind, berechnet. 
Bei Waren, die mit einem Wertzoll belegt ſind, kann die Zollſtundung 
nicht auf eine Zeit von mehr als 1½ Jahr ausgedehnt werden unter 
Zurechnung der Zeit bis zur nächſten Vierteljahrsabrechnung. 

§ 31. 1. Bei der Ausfuhr von Kreditlagerwaren, die einem Wertzoll 


unterliegen, oder bei ihrer Beförderung auf ein anderes Lager muß 


der Inhaber des Kreditlagers, um Abſchreibung zu erreichen, die Menge 
und die Höhe des geſtundeten Zolles für jede Warenart anmelden. 
2. Um die Richtigkeit der Höhe des angemeldeten geſtundeten 
Zolles nachzuprüfen, kann die Zollbehörde die erforderlichen Aufſichts⸗ 
maßnahmen mit der Maßgabe vorſchreiben, daß u. a. verlangt werden 
kann, daß die Waren beſonders gelagert werden und daß über ſie 
ein Lagerbuch geführt wird, wenn die Höhe des geſtundeten Zolles 
auf andere Weiſe nicht überwacht werden kann. Die Zollverwaltung 
iſt berechtigt, Lager und Lagerbücher zu beſichtigen und die Führung 
nachzuprüfen. Ebenfalls hat die Zollverwaltung bei der genannten 


Sachlage das Recht, die Geſchäftsbücher und ſonſtigen Rechnungs-. 
belege uſw. des Kreditlagerinhabers einzuſehen. 1 
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3. Die Zollbehörde wird ermächtigt, in Fällen, wenn die Näm⸗ 
lichkeit der auf das einzelne Lager angeſchriebenen Warenmenge 
gleicher Art und Güte nur mit großen Schwierigkeiten feſtgeſtellt 
werden kann, unter näher feſtgeſetzten Bedingungen zuzulaſſen, daß dieſe 
Warenmengen von gleicher Art und Güte (Deſſinnummer) im Lager⸗ 
buch unter einem Geſamtkonto geführt werden und daß die Ab— 
ſchreibung nach dem durchſchnittlichen Zollwert für die Mengeneinheit 
des auf dem Konto bei der Ausfuhr oder Wegbeförderung noch vor: 
handenen Beſtandes ſtattfindet. 

4. Die Abſchreibung vom Kreditlager kann bei der Ausfuhr von 
Waren, die mit einem Wertzoll belegt ſind, in den Freihafen oder 
auf ein Freilager nur dann ſtattfinden, wenn in einer nach dem Er- 
meſſen der Zollverwaltung ſicheren Weiſe nachgewieſen wird, daß die 
Waren nach dem Ausland abgegangen ſind. 

§ 32. 1. Die Zollbehörde iſt ermächtigt, die Abſchreibung vom 
Kreditlager auch unter Berückſichtigung des erfolgten Schwundes für 
Stoffe oder Hilfsſtoffe zu ſolchen Waren zu geſtatten, die nach ihrer 
Verarbeitung im Zollgebiet ausgeführt werden. Die näheren Be- 
dingungen werden von der Zollverwaltung beſtimmt, die in dieſer 
Beziehung das Erforderliche zur öffentlichen Kenntnis zu bringen hat. 

2. Die Zollbehörde ſoll ermächtigt ſein, die Abſchreibung vom 
Kreditlager, auch unter Berückſichtigung des erfolgten Schwundes für 
ſolche Stoffe und Gegenſtände zu geſtatten, die zur Ausbeſſerung oder 
zum Umbau von Schiffen, Booten und Fahrzeugen mit zugehörigen 
Inventarien und Maſchinen verwendet werden, gleichgültig, ob dieſe 
fremde oder einheimiſche ſind, ſowie für Garn aus pflanzlichen Stoffen, 
das von der Fiſcherbevölkerung zur Anfertigung von Fiſchernetzen für 
den Gebrauch inländiſcher Fiſcher verwendet wird. 

3. Die Abſchreibung vom Kreditlager kann für Segeltuch ge— 
währt werden, das zu Segeln für den Schiffsgebrauch genäht iſt, 
auch für einheimiſche Schiffe und Boote in inländiſcher Fahrt. 

§ 33. Wer unberechtigt Zollvergütung oder Abſchreibung vom 
Lager für Waren, die einem Wertzoll unterliegen, zu erreichen ſucht, 
wird mit Geldſtrafe bis zum Fünfzehnfachen des unberechtigt ge: 
forderten Vergütungs⸗ oder Abſchreibungsbetrags beſtraft. Die un⸗ 
richtige Führung des in § 31 genannten Lagerbuchs wird außerdem 
mit Geldſtrafen von 10 bis 1000 Kronen geahndet und, wenn eine 
Hinterziehung vorliegt, mit Geldſtrafen bis zu 20 000 Kronen oder 
mit Gefängnis — vgl. $ 25 des Allgemeinen Bürgerlichen Strafgeſetzes. 

8 34. Zuckerraffineure ſollen ein Anrecht auf Stundung des 
Zolles für unraffinierten Zucker genießen, ſolange ſie den Zucker in 
unraffiniertem oder in raffiniertem Zuſtand der Zollbehörde vorzeigen 
können, jedoch nicht über einen Zeitraum von 11/4 Jahr hinaus: 
unter der Bedingung, daß für die richtige Erlegung des Zolles eine 
nach dem Ermeſſen der Zollverwaltung ausreichende Sicherheit ge⸗ 
ſtellt wird und daß die Betreffenden ſich im übrigen der Aufſicht 
unterwerfen, die ſeitens der Zollverwaltung für erforderlich erachtet wird. 


Abſchnitt 3. 
Rückerſtattung gezahlter Zölle. 


§ 35. 1. Ein rechtlich gezahlter Einfuhrzoll wird in der Regel auch 
dann nicht erſtattet, wenn die Waren ſpäter wieder ausgeführt werden. 

2. Die Zollverwaltung iſt jedoch befugt, die Erſtattung des 
gezahlten Einfuhrzolls für Gegenſtände, die wieder ausgeführt werden, 
zu bewilligen, wenn die Umſtände nach ſtattgehabter Unterſuchung in 
den einzelnen in Frage ſtehenden Fällen dafür ſprechen. 

3. Die Zollverwaltung ſoll auch dann ermächtigt ſein, die Rück 
zahlung des Einfuhrzolls zu bewilligen, wenn der Zoll aus dem einen 
oder anderen Grunde in einem Falle gezahlt ſein ſollte, der unter 


(Dänemark.) 


die 88 2, 3 und 15 gehört. Das gleiche gilt für die Ausfuhr von 
Kreditlagerwaren, für die der Zoll infolge der in 8 30 feſtgeſetzten 
Begrenzung des Zollkredits gezahlt worden iſt. 

§ 36. 1. Für Kandis und Zucker in ganzen oder zerſchlagenen 
Hüten, Platten, Kuchen oder dergleichen, ferner für gepulverten 
Zucker, der über 98 v H polariſiert, wird bei der Ausfuhr eine Zoll⸗ 
vergütung zugeſtanden, deren Höhe nach einem von der Zollverwaltung, 
in Übereinſtimmung mit den jeweiligen inländiſchen Fabrikations⸗ 
verhältniſſen feſtgeſetzten und bekanntgemachten Verhältnis zwiſchen 
dem Gewichte von rohem und raffiniertem Zucker beſtimmt wird, 
wenn die Ausfuhr in nicht geringeren Teilmengen erfolgt, als daß 
der Betrag der Zollvergütung mindeſtens 2 Kronen für den Einzelfall 
beträgt, und ſoweit die Vergütung binnen 4 Wochen nach dem Tage 
der Ausfuhr beanſprucht wird. 

2. Für Sirup, der ausgeführt wird, findet unter den letztgenannten 
Bedingungen eine Zollvergütung ſtatt. Unter denſelben Bedingungen 
wird bei der Ausfuhr von Früchten und anderen Gartengewächſen, 
die in Zucker konſerviert ſind, ſowie von Fruchtweinen, wenn die 
Ware hier im Lande hergeſtellt iſt, eine Vergütung zugeſtanden, die 
dem Zolle beziehungsweiſe der Abgabe entſpricht, die auf dem zur 
Herſtellung verwendeten Zucker ruht. Die Zollverwaltung iſt er⸗ 
mächtigt, hierüber die erforderlichen Beſtimmungen zu treffen. 

3. Jede Veränderung des Betrags der Zollvergütung, die im 
Laufe der Zeit infolge veränderter Herſtellungsverhältniſſe für not— 
wendig erachtet werden ſollte, iſt 6 Monate vorher bekanntzumachen. 

§ 37. 1. Die Zollverwaltung ſoll ermächtigt ſein, nach von 
Fall zu Fall angeſtellter Unterſuchung und unter Wahrnehmung der 
erforderlichen Aufſicht, bei der Ausfuhr inländiſcher Erzeugniſſe eine 
Vergütung, auch unter Berückſichtigung des erfolgten Schwundes, 
des für die Stoffe oder Hilfsſtoffe bezahlten Einfuhrzolls zu ge— 
währen. Bezüglich ſolcher Vergünſtigungen iſt von Zeit zu Zeit das 
Erforderliche zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

2. Die Zollverwaltung ſoll gleichfalls ermächtigt ſein, auch unter 
Berückſichtigung des erfolgten Schwundes, die Erſtattung des er: 
legten Zolles oder die Abſchreibung vom Tranſitlager für Stoffe und 
Gegenſtände zu gewähren, die zur Ausbeſſerung oder zum Umbau 
von Schiffen, Booten und Fahrzeugen mit zugehörigen Inventarien 
und Maſchinen verwendet werden, gleichviel ob dieſe fremd oder in: 
ländiſch ſind, ſowie für Garn aus pflanzlichen Stoffen, das von der 
Fiſcherbevölkerung zur Anfertigung von Fiſchernetzen für den Gebrauch 
inländiſcher Fiſcher verwendet wird. 

3. Bei Neubauten von Schiffen, Booten oder Fahrzeugen wird 
nach näherer Beſtimmung der Zollverwaltung für verwendete zoll— 
pflichtige Stoffe eine Vergütung bis zu 3 v H der Verkaufsſumme 
des Schiffes gewährt. 

4. Für die zur Herſtellung von Margarine verwendete Menge 
Baumwollſamenöl und Kokosſett kann der vom Herſteller nachweislich 
erlegte Einfuhrzoll nach näheren, von der Zollverwaltung feſtgeſetzten 
Regeln erſtattet werden. Die Zollbehörde wird außerdem er— 
mächtigt, Olfabriken Vergütung des Zolles für eingeführtes rohes 
Kokosöl zu bewilligen, das nach der Reinigung in der Fabrik an 
Margarinefabriken verkauft wird und in die inländiſche Margarine⸗ 
herſtellung übergeht, ſoweit den beteiligten Olfabriken dieſe Bewilligung 
vor dem 1. Januar 1924 erteilt worden iſt. Die näheren Bedingungen 
für die Bewilligung werden von der Zollbehörde feſtgeſetzt. 

§ 38. 1. Die für inländiſchen Spiritus, mit und ohne Zuſatz 
von Zucker oder dergleichen, bei der Ausfuhr zugeſtandene Abgaben— 
vergütung ſoll auch für fremden verzollten Spiritus gewährt werden, 
der nach dem Ausland oder Zollausland ausgeführt wird. 


(Dänemark.) 


2. Die gleiche Vergütung wird für allen Spiritus, ſowohl ein⸗ 
geführten als inländiſchen, gewährt, der zu techniſchen Zwecken, zur 
Beleuchtung, zum Kochen und dergleichen beſtimmt iſt, wenn er unter 
der erforderlichen Zollaufſicht nach näherer Beſtimmung der Zoll 
verwaltung vergällt wird. 

3. Die Koſten der Vergällung ſind von demjenigen zu tragen, 
der ihre Vornahme beantragt, und dieſer iſt auch ee dabei 
auf Erfordern jeden Beiſtand zu leiſten. 

4. Das Vergällen unter Zollaufſicht wird nicht für eine geringere 
Einzelmenge als 100 Liter zu 100 v H bewilligt. 


Kapitel II. 


Cagerhausmiete. 


§ 39. 1. Für die Lagerung von Waren in den ſtaatlichen Zoll: 


lagerhäuſern oder auf den Plätzen der Zollhöfe iſt folgende monatliche 
Miete zu entrichten: 
A. Bei der Zollſtelle Kopenhagen: Kronen 
bolfreie Wuren 100 kg Rohgewicht 1,— 
2. zollpflichtige Waren: 
a) Waren, die nach dem Kubikmaß verzollt werden 
1 ms 2,— 
b) andere: 
1. pflanzliche Apothekerwaren; künſtliche Blumen; 
Mineralwäſſer; Bier, Wein, Spirituoſen auf 
Flaſchen, in Kiſten und Körben; Federn und 
0 Daunen; Schuhwaren; friſche Früchte; Ga⸗ 
lanteriewaren; belegtes Glas und geſchliffenes 
Glas in Kiſten; Hohlglaswaren; Glühlampen; 


Hopfen; Inſtrumente; Orgeln, Klaviere und 
Flügel; Porzellan⸗ und Fayencewaren; Ge: 
würze; Spielzeug; Möbel; Kleider, Hüte; 


Wollenwaren und Wollengarn, Seidenwaren 
und Seidengarn; Watte; Maſchinenwaren, 
Dreſchwerke und dergleichen, Badewannen, 
Eiſenfäſſer und Eiſeneimer; Pelzwaren, Leder⸗ 
waren; Tee; Tabak, fabriziert und nicht 
fabriziert; Korbmacherwaren; Korkſtopfen; 
Uhren und Uhrenteile; Wagen; Fahrräder 
und Fahrradgeſtelle; Karoſſerien 5 
Rohgewicht 0,80 
2. alle anderen 100 kg 5 0,40 
Anmerkung: Für Waren, die nach dem Ausland um⸗ 
geladen werden, wird die Lagerhausmiete in allen Fällen nach 
dem Satze von 40 Ore für 100 kg Rohgewicht erhoben. 
B. Bei den übrigen Zollſtellen des Landes: Kronen 
1. Föllfreie Waren 100 kg Rohgewicht 0,50 
2. zollpflichtige Waren: 

a) Waren, die nach dem Kubikmaß verzollt werden 

1 ms 1,— 
b) ſonſtige: 

1. die unter A 2 b 1 aufgeführten Waren . 100 kg 
Rohgewicht 0,40 
„„ 100 kg 1 0,20 


Anmerkungen zu § 39 A und B: 


1. Lagerhausmiete wird mindeſtens mit 25 Ore für jede 
Anmeldung berechnet. 

2. Sind in dem nämlichen Packſtück verſchiedene Waren⸗ 
arten verpackt, für welche die Lagerhausmiete nach den 
vorſtehenden Regeln verſchiedenartig zu berechnen iſt, ſo 
iſt von dem ganzen Packſtück diejenige Miete zu entrichten, 


2. alle anderen 
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die für die mit der höchſten Lagerhausmiete nach dem 
Gewichte belegte Ware des Packſtücks feſtgeſetzt iſt. 

3. Bei Packſtücken, deren Inhalt entweder nicht bekannt 
oder doch nicht ſo genau bekannt iſt, daß ſich entſcheiden 
läßt, welche Miete dafür zu entrichten iſt, werden für 
100 kg Rohgewicht in Kopenhagen 80 Dre und im übrigen 
40 Ore erhoben. 

4. Waren, die unter die Sätze 4 2 b 2 und B 2 b2 ge 
hören, können, ſoweit ſie ihrer Art nach den unter den 
Sätzen A2 b1 und B 2 b 1 aufgeführten Waren ent⸗ 
ſprechen und die übrigen Verhältniſſe dazu geeignet ſind, 
von der Zollbehörde zu den letztgenannten Sätzen über⸗ 
geführt werden. 

2. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, wenn die Umſtände da⸗ 
für ſprechen, ſämtliche oder einzelne Sätze der Lagerhausmiete des 


gegenwärtigen Geſetzes um bis zu 50 v H zu erhöhen oder zu ermäßigen. 


8 40. 1. Bei der Berechnung der Lagerhausmiete wird ſowohl 
der Tag der Einlagerung als auch der Tag des Abganges mitgerechnet. 
Bei Waren, deren Einlagerung nach der gleichen Lageranmeldung ſich 
über mehrere Tage erſtreckt, wird als Einlagerungstag der Tag ge⸗ 
rechnet, an dem die Einlagerung begann. Unter beſonderen Ver⸗ 


hältniſſen und mit Genehmigung der Zollverwaltung kann ein ſpäterer 


Tag angewendet werden. 

2. Lagert eine Ware nur 8 Tage oder weniger, ſo wird keine 
Lagerhausmiete dafür berechnet. 
15 Tage, jo iſt für ¼ Monat Lagerhausmiete zu entrichten. 

3. Lagert eine Ware länger als 15 Tage, ſo iſt Lagerhausmiete 
für die ganze Zeit zu entrichten, während welcher die Ware im Zoll⸗ 
amt oder auf den Zollagerplätzen gelegen hat. Bei der Berechnung 
der Lagerhausmiete wird ein Zeitraum von 15 Tagen und darunter 
für einen halben Monat, ein Zeitraum von über 15 Tagen für einen 
ganzen Monat gerechnet. Im übrigen geſchieht die Monatsberechnung 


von Datum zu Datum (der erſte Monat z. B. vom 6. Februar bis 


Lagert ſie länger, aber nicht über 


8 


zum 5. März, zwei Monate vom 6. Februar bis zum 5. April uſw.). 


§ 41. 
lagerungstag ab gerechnet, 
Lagerhausmiete zu entrichten. 

8 42. 1. Die Miete wird entrichtet, 
Zollamt fortgeſchafft werden. 

2. Güter, die in den Zollagerhäuſern des Staates oder auf den 


Lagert eine Ware ſechs Monate oder darüber, vom Ein⸗ 


wenn die Waren vom 


ſo iſt für die folgende Zeit doppelte 


Zollhöfen gelagert werden, ſind von dort innerhalb eines Jahres nach 


Ablauf des Kalendermonats, in dem ſie gelagert worden ſind, abzu⸗ 
führen. Geſchieht dies nicht, ſo werden die Waren in der Staats⸗ 
zeitung mit Angabe von Zeichen und Art, gegebenenfalls mit der 
mutmaßlichen Benennung des Inhalts und Anführung der Zeit, wann, 
woher und wie die Waren eingeführt worden ſind, bekanntgemacht. 
Dieſe Bekanntmachung ſoll mindeſtens zweimal jährlich ſtattfinden. 

3. Wird die Ware nicht innerhalb der Friſt von 15 Tagen nach 
der Bekanntmachung vom Zollamt entfernt, ſo kann die Zollverwaltung 
die Waren im Wege gehörig bekanntgemachter öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerungen verkaufen laſſen, je nach den Umſtänden zum Verbleib 
im Lande oder zur Ausfuhr. 


4. Aus dem Verſteigerungserlös werden alle Unkoſten beſtritten, 


darunter die Koſten der Anzeige, die Koſten der Verſteigerung, Arbeits⸗ 
öhne (ausgenommen ſolche, die in die Staatskaſſe fließen), Abgabe 


für die Waren an die Häfen uſw., während der Reſt von der Staats⸗ 


kaſſe vereinnahmt wird. Meldet ſich innerhalb einer Zeit von drei 


Jahren nach dem Verkaufe der Eigentümer und weiſt er ſein Eigentums⸗ 
recht an den verkauften Waren nach, ſo hat er Anſpruch auf Aus⸗ 
zahlung des Überſchuſſes, der etwa verblieben iſt, wenn die vor⸗ 
genannten Unkoſten und Abgaben und daneben Lagerhausmiete, Zoll 


. ˙ iin. ͤͤòifůn A ⅛ *» md mw nn em are a 
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und andere Abgaben an den Staat abgezogen ſind. In ſolchen 
Fällen werden die Koſten der Anzeige und die Koſten der Verſteigerung 
nach dem Verhältnis zwiſchen dem Bruttobetrag, der bei der Ver— 
ſteigerung für die betreffenden Waren erzielt worden iſt, und dem 
geſamten Bruttobetrag der Verſteigerung berechnet. 


Kapitel III. 5 
Andere Beſtimmungen. 


§ 43. Jährlich iſt ſowohl dem Reichstag als auch dem im nächſten 
Paragraphen erwähnten Zollrat eine Überſicht über die hinſichtlich 
der Warentarifierung in dem letztverfloſſenen Jahre erlaſſenen Be— 
ſchlüſſe von allgemeinerer Bedeutung vorzulegen, namentlich auch, 
ſoweit es ſich um Waren handelt, die auf Grund der vorſtehenden 
Nr. 364, a und b, unter „Nichtgenannte Waren“ verwieſen ſind. 


§ 44. 1. Der Zollrat beſteht aus 12 Mitgliedern, die vom 
Reichstag gewählt ſind (6 von jedem Ting, gewählt nach der Ver⸗ 
hältniszahl), und 12 Mitgliedern, die vom Finanzminiſter gewählt 
ſind (mit der Maßgabe, daß ſich unter den letzteren mindeſtens 2 Ver⸗ 
treter des Handels und der Schiffahrt, 2 des Handwerks und der 
Induſtrie, 2 der Landwirtſchaft und einer der Fiſcherei befinden), 
unter dem Vorſitz des Generaldirektors des Steuerweſens. Sämtliche 
Wahlen gelten für 6 Jahre, doch kann Wiederwahl ſtattfinden. 

2. Aufgabe des Zollrats wird die Beratung aller die Zollgeſetz⸗— 
gebung uſw. und die Zollverwaltung betreffenden Fragen ſein, die 
von der Verwaltung ihm vorgelegt oder die aus eigener Anregung 
der Mitglieder aufgeworfen werden, ferner die Aufſtellung von Vor⸗ 
ſchlägen zu Anderungen, die als wünſchenswert angeſehen werden. 
Der Zollrat wählt nach den Vorſchriften des Geſetzes Nr. 67 vom 
1. April 1911, betreffend die Behandlung von Zollſtreitigkeiten !), 
einen ſtändigen Ausſchuß (Berufungsausſchuß des Zollrats) zur Be⸗ 
handlung und Abgabe von Gutachten an den Finanzminiſter in An⸗ 
gelegenheiten, welche die vom Departement für Zölle und Verbrauchs— 
abgaben getroffenen Entſcheidungen berühren, gegen die beim Finanz⸗ 
miniſter Einſpruch erhoben und die vom Finanzminiſter auf Grund 
der Beſtimmungen des genannten Geſetzes dem Ausſchuß vor: 
zulegen ſind. 

3. Der Zollrat ſoll mindeſtens einmal jährlich zuſammentreten. 
Ein Bericht über ſeine Sitzungen wird in dem Umfang, den der Rat 
ſelbſt beſtimmt, ausgearbeitet und veröffentlicht. 

4. Der Zollrat ſetzt ſeine Geſchäftsordnung ſelbſt feſt und nimmt 
ſelbſt die erforderlichen Hilfskräfte an. 

§ 45. 1. Die Warenempfänger und Warenverſender ſind bei 
der Einfuhr von und der Ausfuhr nach dem Ausland verpflichtet, 
ſowohl bezüglich der zollfreien wie auch der zollpflichtigen Waren 
der Zollverwaltung über die Art und Menge der ein- und aus⸗ 
geführten Waren, das Land, wo ſie eingekauft oder wohin ſie ver⸗ 
kauft ſind, Aufſchluß zu erteilen, ferner hinſichtlich der ausgeführten 
Waren darüber Aufklärung zu geben, ob dieſe däniſchen oder fremden 
Urſprunges ſind. Wird die Einfuhr oder die Ausfuhr von anderen 
als den eigentlichen Warenempfängern und Warenverſendern vorge— 
nommen, jo ſind deren Namen und Anſchriſten von dem beteiligten 
Mittelsmann (Anmelder, Spediteur ujw.) bei der vorgeſchriebenen 
Anmeldung anzugeben. Die Zollverwaltung läßt die zur Durch⸗ 
führung dieſes Geſetzes erforderlichen näheren Beſtimmungen, ein: 
ſchließlich derjenigen über Form und Inhalt der Anmeldevordrucke, 
zusarbeiten und veröffentlichen. 


1) Hand. Arch. 1911 1 S. 1101. 


(Dänemark.) 


2. Induſtriellen Unternehmen, die der Beaufſichtigung gemäß 
dem Geſetze Nr. 143 vom 29. April 19131) oder dem Geſetze Nr. 155 
vom 8. Juni 19121), in der Faſſung des Geſetzes Nr. 229 vom 
9. Juni 19201), unterliegen, kann das Statiſtiſche Departement Auf⸗ 
ſchlüſſe über Menge und Wert ihrer jährlichen Erzeugung und der 
dazu verwendeten Roh- und Hilfsſtoffe abverlangen. 


3. Mangelhafte oder unrichtige Abgabe von Aufſchlüſſen, deren 
Mitteilung jemandem nach Maßgabe dieſes Paragraphen obliegt, 
wird mit Bußen von 50 bis 1000 Kronen, die der Staatskaſſe zu⸗ 
fallen, beſtraft. Die Bußen werden durch Entſcheidung der Zoll— 
verwaltung auferlegt, gegen die der Betroffene jedoch innerhalb drei 
Wochen bei den Gerichten Einſpruch erheben kann. 


§ 46. Bei der Abgabe von Zollanmeldungen aller Art ſind 
Vordrucke zu benutzen, deren Form, Spaltenteilung uſw. von der 
Zollverwaltung beſtimmt werden, die gleichzeitig die Vorſchriften für 
die Durchführung der Verfügung feſtſetzt. Die Vordrucke ſind von 
Verkehrtreibenden anzuſchaffen. 

§ 47. 1. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, wenn die Ver⸗ 
hältniſſe dies etwa wünſchenswert machen, beſondere Vorſchriften 
für die Ein- und Ausfuhr von Spiritus, geiſtigen Flüſſigkeiten, Pelz: 
werk und anderen beſonders hoch belegten Waren feſtzuſetzen. 

2. Die Übertretung der hiernach vom Finanzminiſter feſtgeſetzten 
Beſtimmungen oder der Verſuch der Übertretung werden mit Geld— 
bußen bis zu 5000 Kronen geahndet; überdies werden die Waren 
eingezogen. 

$ 48. 1. Der Schmuggel oder der Verſuch des Schmuggels 
mit Spiritus und ſpiritushaltigen Flüſſigkeiten oder anderen beſonders 
hoch belegten Waren hat — abgeſehen von der in allen Fällen er⸗ 
folgenden Einziehung der Waren und ihrer Verpackung — unter 
verſchärfenden Umſtänden zugleich die Einziehung des oder der Be: 
förderungsmittel nebſt Zubehör zur Folge, die zu dem genannten 
Zwecke gebraucht worden ſind oder die nach vollendetem Schmuggel 
zur Weiterbeförderung der Waren hier im Lande verwendet werden. 
Ausgenommen von der Einziehung ſind jedoch Schiffe von 30 Netto⸗ 
Tons und darüber. Die Einziehung iſt nicht abhängig von der Be- 
dingung, daß dem Eigentümer des in Frage kommenden Beförderungs⸗ 
mittels Kenntnis der Verwendung des Beförderungsmittels nachge- 
wieſen wird, ſondern es genügt, daß die Umſtände gegen ihn ſprechen. 
Kann die verſchuldete Einziehung aus dieſem oder jenem Grunde 
nicht durchgeführt werden, ſo iſt der Wert des Einziehungsgegen- 
ſtandes verfallen. Jedes Beförderungsmittel haftet überdies in allen 
Fällen nicht allein für die vom Eigentümer, ſondern auch für die 
von Führer, Mannſchaft, Chauffeur, Kutſcher uſw. geſchuldeten Geld⸗ 
ſtrafen uſw. 

2. Haupttäter und Mittäter an dem vollendeten oder verſuchten 
Einſchmuggeln von Waren der unter Abſatz 1 bezeichneten Art werden 
— neben der Einziehung — mit Geldſtrafen bis zu 20000 Kronen 
oder mit Gefängnis — vgl. 8 25 des Allgemeinen Bürgerlichen 
Strafgeſetzes — beſtraft. Die gleiche Strafe trifft die Perſonen, die 
beim Verkaufe der Waren hier im Lande mitwirken oder dieſe ſelbſt 
kaufen, obwohl fie nach Lage der Umſtände, z. B. aus dem Preiſe uſw. 
vermuten mußten, daß es ſich um eingeſchmuggelte Ware handelte. 

3. Soweit das Einſchmuggeln anderer Waren als Spiritus in 
Frage kommt, können die beſonderen Einziehungsbeſtimmungen in 
dieſem Paragraphen nur nach voraufgegangener Bekanntmachung 
durch den Finanzminiſter angewendet werden. 


1) Nicht mitgeteilt. 


(Dänemark. — Coſtarica. — Finnland und 
Frankreich. — Finnland und Niederlande.) 


4. Wird ein Schiff von weniger als 120 Tons netto mit Waren 
der im Abſatz 1 bezeichneten Art an Bord zu einem Abgabebetrag von 
mindeſtens 200 Kronen innerhalb der Hoheitsgrenze (eine Seemeile 
d. h. vier Viertelmeilen) angetroffen, jo wird der Verſuch des Ein- 
ſchmuggelns als vorliegend erachtet, es ſei denn, daß die überwiegende 
Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht, daß das Schiff nicht zu Schmuggel⸗ 
zwecken unterwegs iſt. 

§ 49. 1. Fälle der Übertretung der §8 12, 33 und 48 des 


gegenwärtigen Geſetzes ſowie der auf Grund von § 47 getroffenen 


Beſtimmungen werden, ſoweit die Übertretung nach dem Ermeſſen 
der Zollverwaltung zu einer Gefängnisſtrafe nicht führen kann, nach 
den in der Zollverordnung feſtgeſetzten Vorſchriften behandelt. Die 
oberſte Zollbehörde kann, wenn nach ihrem Ermeſſen die Übertretung 
ohne die Abſicht einer Hinterziehung zum Nachteil der Staatskaſſe 
begangen iſt und wenn im übrigen die Umſtände dafür ſprechen, 
die von der Zollverwaltung auferlegten Geldbußen ermäßigen oder 
erlaſſen. 

2. Geldbußen, auf die gemäß den §§ 12, 33, 47 und 48 des 
gegenwärtigen Geſetzes erkannt wird, fließen in die Staatskaſſe. Die 
Zollbehörde kann indes denen, die die Schmuggelware beſchlagnahmten 
oder Anzeige erſtatteten, einen Betrag bis zur Hälfte der Geldſtrafen 
zuerkennen. 

3. Geldbußen gemäß der Zollgeſetzgebung können mittels Pfändung 
eingetrieben werden; gegebenenfalls können ſie zum Gegenſtande der 
Abbüßung nach den allgemeinen Vorſchriften der Geſetzgebung gemacht 
werden. 

Kapitel IV. 


Inkrafttreten und Bereich des Geſetzes. 


8 50. 1. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Juli 1924 in Kraft 
und kommt auch für alle Waren zur Anwendung, die bei ſeinem In⸗ 
krafttreten in Kredit⸗ und Tranſitlagern liegen. 

2. Der für die Tarif⸗Nr. 319 feſtgeſetzte Zollſatz kommt indes 
erſt zur Anwendung, wenn der im Geſetz Nr. 108 vom 28. März 
19231) feſtgeſetzte zeitweilige Zollſatz für Zigarren und Zigarillos zu 
gelten aufhört. Im übrigen werden mit dem Inkraſttreten des Ge⸗ 
ſetzes alle wider das gegenwärtige Geſetz ſtreitenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen aufgehoben, darunter auch die Beſtimmungen der 88 3 
bis 5 des Geſetzes Nr. 358 vom 30. Juni 1919, betreffend zeitweilige 
Maßnahmen zur Förderung der Zollbehandlung von Gütern in 
Kopenhagen 7). 

3. Mit dem Inkrafttreten des Geſetzes werden im Geſetz Nr. 114 
vom 1. April 1922, betreffend Zuſatzſteuer für Branntwein ſowie Be⸗ 
ſteuerung der inländiſchen Herſtellung von Wein, Zider und dergleichen! ), 
geändert: in $ 2 Ziff. 1: „Tarif⸗Nrn. 20 bis 22“ in „Tarif⸗Nrn. 29 
bis 31“ und „Tarif⸗Nr. 32“ in „Tarif⸗Nrn. 45 und 46“; in 8 5 
Ziff. 1: „Tarif⸗Nr. 221“ in „Tarif⸗Nrn. 282 bis 284“ und in § 11 
„§ 24 des Zollgeſetzes“ in „§ 27 des Zollgeſetzes“. Des weiteren 
wird in § 2 Abſ. 2 des nämlichen Geſetzes nach dem letzten Satze 
hinzugefügt: „Bei Waren der Zolltarif⸗Nrn. 45 und 46 ſowie bei 
Riechmitteln, die nach den Tarif⸗Nrn. 29 und 31 verzollt werden, wird 
die Zuſatzſteuer indes in allen Fällen wie für Weingeiſt mit 100 v H 
Stärke berechnet.“ 

$ 51. Das gegenwärtige Geſetz gilt nicht für die Färber. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 411. 
2) Nicht mitgeteilt. 
3) Hand. Arch. 1922 S. 656. 


kommen in Kraft treten ſollen. 
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Eoftarica. 

Zollfreie Einfuhr gewiſſer Baumaterialien. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1433 vom 15. Mai 1924 ©. 602.) 

„La Gaceta“ von Coftarica vom 29. März 1924 enthält das 
Dekret Nr. 6 vom 20. März 1924, wonach die folgenden Waren frei 
von allen Zöllen, einſchließlich Kaigebühren, eingeführt werden können, 
nämlich: — 

Bauholz guter Qualität; galvaniſiertes Eiſen für Dächer, Firſte, 
Sickerrohre und Dachrinnen; galvaniſierte und gelochte Eiſenbleche für 
Wände; galvanifierter Maſchendraht für, French walls“ (aus Rohr 
hergeſtellte Wände): verzinnte Stahlbleche, gelocht und gefalzt, für 
Wände; Dachfilz in Stücken, Platten, Dachziegel und andere Arten, 
die nur zum Bau von Häuſern geeignet ſind; Patentzubereitungen 
wie Ruberoid und andere, für Bauzwecke beſtimmt; und feuerfeſte 
Farben. 

Dieſe Vergünſtigung bleibt für 6 Monate vom Tage der Ver⸗ 
öffentlichung des Dekrets ab in Geltung. | 

Die Regierung ift ermächtigt, für einen Zeitraum von einem Jahre 
vom Tage der Veröffentlichung des Dekrets ab Perſonen, die genötigt 
geweſen ſind, ihre Häuſer aus Anlaß des kürzlichen Erdbebens auf⸗ 
zubauen oder wiederherzuſtellen, die Zölle für in ſolchen Häuſern 
gebrauchte Nägel, Schrauben, Scharniere, Springhaken, Schnappſchlöſſer 
und Glas zu erſtatten, vorausgeſetzt, daß der Geſamtwert des unbe⸗ 
weglichen Eigentums — ausgenommen jenen des Grund und Bodens — 
10 000 Colones nicht überſchreitet. 


Finnland und Frankreich. 1 


Inkraftſetzung des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Staaten. Regierungsverordnung vom 26. April 1924 Tinlands 
Författningssamling 1924 S. 353 Nr. 109). f 

Nachdem gewiſſe Vorſchriften und Beſtimmungen in dem am 
13. Juli 1921 in Paris unterzeichneten Handelsvertrag zwiſchen Finnland 
und Frankreich!) durch das Geſetz vom 12. April 19222) gutgeheißen 
ſind und der Vertrag in gehöriger Ordnung beiderſeits ratifiziert worden 
iſt ſowie der Austauſch der Ratifikationsurkunden am 14. April 192450 
ſtattgefunden hat, wird hiermit auf Vortrag des Miniſters für Aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten verordnet, daß auch die Vorſchriften und Be. 
ſtimmungen genannten Vertrags, die nicht von der Verordnung vom 
16. Juli 1921, betreffend Inkraftſetzung gewiſſer Artikel des Vertrags), 5 
berührt werden, und die Verordnung vom 28. April 1923, betreffend 
Inkraftſetzung des Artikel 18 des Vertrags ?), gemäß diefem Überein⸗ 


5 


Nee EL 


Finnland und Niederlande, 


Genehmigung gewiſſer Abreden in dem zwiſchen beiden 
Staaten abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsüberein⸗ 
kommen. Finniſches Geſetz vom 11. Januar 1924 (Finlands För- 
fattningssamling 1924 S. 1 Nr. 1). f 

In Übereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des Reichstags wird 
hiermit verordnet: 4 

Die in dem durch Notenwechſel vom 29. Oktober und 1. No⸗ 
vember 1923 abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsübereinkommen 


1) Hand. Arch. 1921 S. 437. 
2) Ebenda 1923 S. 491. 
3) Vgl. ebenda 1924, 3. Aprilheft ©. 549. 
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zwiſchen Finnland und den Niederlanden!) enthaltenen Abmachungen 
und Beſtimmungen ſollen, ſoweit fie ſich auf das Gebiet der Geſetz⸗— 
gebung beziehen, gemäß dem Übereinkommen gültig ſein. Die zur 
Ausführung genannter Abmachungen und Beſtimmungen erforderlichen 
näheren Vorſchriften werden durch Verordnung mitgeteilt. 


Inkraftſetzung des zwiſchen beiden Staaten abge⸗ 
ſchloſſenen vorläufigen Handelsübereinkommens. Finniſche 
Regierungsverordnung vom 11. Januar 1924 (Finlands Författ- 
ningssamling 1924 S. 29 Nr. 14). 
Nachdem heute das Geſetz, betreffend Genehmigung gewiſſer Ab- 
machungen des zwiſchen Finnland und den Niederlanden abgeſchloſſe⸗ 
nen vorläufigen Handelsübereinkommens?), ergangen iſt, wird hiermit 
auf Vortrag des Miniſters für Auswärtige Angelegenheiten verordnet, 
daß die in dem durch Notenwechſel vom 29. Oktober und 1. No: 
vember 1923 abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsübereinkommenz) 
enthaltenen Beſtimmungen, welche die Verordnung vom 13. Novem: 
ber 19233) über die Ausführung gewiſſer Beſtimmungen in dem vor- 
läufigen Handelsübereinkommen zwiſchen Finnland und den Nieder— 
landen nicht berühren, am 27. Januar 1924 gemäß dieſem Überein— 
kommen in Kraft treten ſollen. 


Frankreich. 


Aus fuhrverbot für friſche, ausgelaſſene oder geſalzene 
Butter. Regierungsverordnung vom 7. April 1924 (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 98 vom 8. April 1924 S. 3304). 

Artikel 1. Bis zum 1. Juni 1924 bleiben die Ausfuhr ſowie 
die Wiederausfuhr nach Zwiſchenlagerung, nach Lagerung, nach Ein: 
gang zur Durchfuhr und nach Umladung von friſcher, ausgelaſſener 
oder geſalzener Butter (Nr. 37 des Tarifs) verboten). 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen unter 
den Bedingungen genehmigt werden, die vom Finanzminiſter beſtimmt 
werden. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Aus fuhrverbot für einheimiſche Auſtern von weniger 
als 7 em. Regierungsverordnung vom 2. Mai 1924 (Journal 
Ofliciel de la République Frangaise Nr. 122 vom 4. Mai 1924 
S. 4073). 

Artikel 1. Die Ausfuhr von einheimiſchen Auſtern (Ostrea 
edulis), die weniger als 7 em in ihrem größten Durchmeſſer auf: 
weiſen, iſt bis auf neue Anweiſung vollſtändig verboten. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Aus fuhr von Baumwollabfällen ohne beſondere Bewilli⸗ 
gung. Mitteilung des Finanzminiſters an die Exporteure (Journal 
Officiel de la République Francaise Nr. 98 vom 8. April 1924 
S. 3318). 

Als Ausnahme von den gegenwärtig in Kraft befindlichen Ausfuhr: 
verbotend) können Baumwollabfälle (aus Nr. 141 bis des Tarifs) 
ohne beſondere Bewilligung ausgeführt werden. 


Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 137. 
Siehe vorſtehend. 

) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 134. 
4) Ebenda, 2. Februarheft S. 211. 

5) Vgl. ebenda, 1. Märzheſt S. 283 


Deutſches Handels⸗-Archiv 1924. 


1 
2 
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(Finnland und Niederlande. — Frankreich.) 


Aus fuhr von Kichererbſen ohne beſondere Bewilligung. 
Mitteilung des Finanzminiſters an die Exporteure (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 128 vom 10. Mai 1924 S. 4229). 

Als Ausnahme von den gegenwärtig in Kraft befindlichen Aus⸗ 
fuhrverboten!) können Kichererbſen ohne beſondere Bewilligung aus⸗ 


geführt oder wiederausgeführt werden. 


Anderung der für verſchiedene Waren eingeführten 
Ausfuhrzölle. Regierungsverordnung vom 7. April 1924 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 98 vom 8. April 1924 
S. 3311). 

Artikel 1. Die Tabelle, die der Regierungsverordnung vom 
11. März 19242), abgeändert durch die Regierungsverordnung vom 
20. des gleichen Monats?), als Anlage beigefügt iſt, wird durch die 


nachſtehende Tabelle erſetzt: 
— . U——u——ĩ—— 


Aue Ausfuhr 
des ’ { . 
Einfuhr: Bezeihnung der Waren Maßſtab le 
tarifs 
Tr! yd ĩͤVd FERNEN ĩͤ v 
1bis [Pferde, zum Schlachten beſtimmt ... . v. Werte 15 v 9 
aus 14bis | Geflügel und Tauben, lebend, mit 
Ausnahme der Brieftauben. ki 10 „ 
aus 17 Fleisch, geigess 1 1075 
18 Geflügel und Tauben, tot ......... 10 10 „ 
19 Fleiſchkonſerven in Büchſen ... 5 02 
21 Rohe Häute, friſch oder getrocknet... 5 10 
22 tern e,, 0 27 5 9 577 
30 Fette, tieriſche, ausſchließlich derer von | 
Fiſchen (Schweineſchmalz, Talg und 
Ader; EN A 10% 
31 Margarine, Oleomargarine, Speiſe⸗ 
fette und ähnliche Stoffe ........ 1 9 
aus 34 Eier von Seine 1 10% 
35 eee, real 3 KOM 
an mich, ingen!!! jr 107% 
36 Kaffee; SE a RN are 1 18%, 
37 Butter ;;; 8 10 15 
aus 85 Tafelfrüchte, getrocknet oder gedörrt: 


Feigen, Mandeln, Haſelnüſſe, Zwet⸗ 
ſchen und Pflaumen, mit Ausſchluß 
der gewöhnlichen Zwetſchen, Aus— 
ſchuß und zerdrückte, unter dem Vor⸗ 
behalte, daß ſie in Säcken oder 
Fäſſern untergebracht werden..... 5 10 
Holz, gemeines, anderes als Gruben⸗ 
holz, Rundholz, roh, unbehauen, 
mit oder ohne Rinde, von jedweder 
Länge und von mehr als 60 em 
Umfang am Stammende 
Nußbaum-⸗ und Eichenholz, behauen 
oder geſägt, mit Ausnahme von 
Fine; Sal 7 10 „ 
130 e A N N 5 10177, 
135 bis | Harziges Holz, in runden Knüppeln, 
zur Herſtellung von Papierteig ... 5 10 
aus 158 Gn, IE SR 1 7 


(a) Dieſe Zölle finden weder Anwendung auf die Sendungen mit 
der Beſtimmung nach den franzöſiſchen Kolonien, Beſitzungen 
und Schutzländern, nach Tunis und der franzöſiſchen Zone des 
Scherifiſchen Reiches noch auf die an die franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 


1) Vgl. Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 545. 
2) Ebenda, 1. Aprilheft S. 408. 
3) Ebenda, 3. Aprilheft S. 546. 


aus 128 


7 10 II. 
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(Frankreich.) 


truppen vorgenommenen Verſendungen, unter der Bedingung des 
Nachweiſes dieſer Beſtimmung, noch auf die in einer Zone 
von 10 km längs der geographiſchen Grenze hergeſtellten oder 
geernteten Erzeugniſſe, die von dem Unternehmer ſelbſt ohne 
Benutzung des Schienenweges verſandt werden. 

Die Einführung der Ausfuhrzölle hat nicht zum Ergebnis, 
die Wirkung der Verbote zu ändern oder einſtweilen aufzuheben, 
von denen die Ausfuhr gewiſſer in der gegenwärtigen Regierungs⸗ 
verordnung bezeichneter Waren betroffen iſt. 


Artikel 2. (Ausführung.) 


Zollfreie Einfuhr von tuneſiſcher Holzſtoffmaſſe. 
Regierungsverordnung vom 12. Mai 1924 (Journal Offieiel de la 
République Francaise Nr. 134 vom 16. Mai 1924 S. 4399). 

Artikel 1. Die Menge Holzſtoffmaſſe tuneſiſchen Urſprungs und 
tuneſiſcher Herkunft, die vom 10. Mai 1924 bis 10. Mai 1925 unter 
der Begünſtigung der Artikel 1 und 5 des Geſetzes vom 19. Juli 
18901) zollfrei zuzulaſſen iſt, wird auf 4000 Tonnen feſtgeſetzt. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Anwendung des Mindeſttarifes auf gewiſſe in der 
Lifte C des übereinkommens vom 22. Juni 1923 in⸗ 
begriffene Waren, da die entſprechenden Waren tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Urſprungs die gleiche Behandlung genieken. 
Erlaß an die Zolldirektoren vom 28. April 1924, Nr. 807, 1/1 (Le 
Bulletin Douanier Nr. 160 vom 2. Mai 1924 S. 101). 

Durch Erlaß Nr. 1970 vom 20. Oktober v. 3.2) hat die Ver⸗ 
waltung die Anwendung des Mindeſttarifs auf die in Liſte C des 
Übereinkommens vom 22. Juni 1923?) (Zwiſchentarif) inbegriffenen 
Erzeugniſſe öſterreichiſchen Urſprungs vorgeſchrieben, da die ent⸗ 
ſprechenden tſchecho⸗ſlowakiſchen Waren den Mindeſttarif genießen 
(Lifte B der Akte vom 23. Auguft 1923) ). 

Das Departement für die Auswärtigen Angelegenheiten hat 
ſoeben bekanntgegeben, daß dieſe Entſcheidung vom 1. September, dem 
der Inkraftſetzung des franzöſiſch⸗tſchecho⸗ſlowakiſchen Abkommens ), 
ab Wirkſamkeit haben muß. 

Der Herr Direktor wird gebeten, entſprechende Anweiſungen zu 
erlaſſen und den Erſtattungsanträgen Folge zu geben, die bezüglich 
der obenerwähnten Waren, welche zwiſchen dem 1. September und dem 
Tage der Bekanntgabe der vorangeführten Entſcheidung vom 
20. Oktober?) ſpeziell angemeldet worden ſind, als begründet an⸗ 
erkannt werden. 0 

Dieſe Beſtimmungen werden den Grubenpfählen von 60 em 
und weniger Umfang am Stammende (aus 133 des Zolltarifs) nicht 
zuteil, deren Behandlung durch die Mitteilung an die Importeure 
vom 17. Februar 19245) genau feſtgelegt worden iſt, die nur in den 
gewöhnlichen Verkündungsfriſten anwendbar war. 


Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung 
der Geſellſchaft der franzöſiſchen Künſtler beſtimmt ſind, 
zur amtlichen Zollniederlage. Regierungsverordnung vom 
25. März 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 100 vom 10. April 1924 ©. 3358). 


1) Hand. Arch. 1890 I S. 494 und 1923 S. 426. 
2) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 139. 

3) Ebenda 1923 S. 755. 

4) Ebenda S. 916. 

5) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 409. 
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Artikel 1. Die Räumlichkeiten, die für die Jahresausſtellung 
der Geſellſchaft der franzöſiſchen Künſtler (Salon annuel de la so- 
ciété des artistes franeais) beſtimmt find, welche vom 1. März bis 
zum 30. Juni 1924 im Grand- Palais, avenue des Champs-Elysées 
in Paris ſtattfindet, werden zur amtlichen Zollniederlage (entrepöt 
réel des douanes) erklärt. ö 

Artikel 2. Die aus dem Ausland zwecks Aufnahme in dieſer 
Ausſtellung überſandten Gegenſtände werden nach dieſen Räumlich⸗ 
keiten unter der Behandlung des internationalen Tranſits oder des 
gewöhnlichen Tranſits über alle für dieſe Abfertigungen geöffneten 
Amter geleitet. i 


Artikel 3. (Ausführung.) 


Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung 
der alten Kunſt im Lütticher Lande beſtimmt ſind, zur 
amtlichen Zollniederlage. Regierungsverordnung vom 29. April 
1924 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 124 vom 
6. Mai 1924 S. 4125) und Berichtigung dazu (ebenda Nr. 127 vom 
9. Mai 1924 S. 4192). Ä 

Artikel 1. Die Räumlichkeiten, die für die Ausſtellung der 
alten Kunſt im Lütticher Lande (exposition de l’art ancien au 
pays de Liege) beſtimmt find, welche vom 15. Mai bis zum 
30. Juni 1924 im Marſanpavillon (Louvrepalaſt) in Paris ſtattfinden 
ſoll, werden zur amtlichen Zollniederlage (entrepöt réel des douanes) 


erklärt. 


Artikel 2. Die für dieſe Ausſtellung beſtimmten Waren werden 
nach den dazu beſtimmten Räumlichkeiten unter der Behandlung des 
internationalen Tranſits oder des gewöhnlichen Tranſits über alle für 
dieſe Abfertigungen geöffneten Amter geleitet. 

Artikel 3. (Ausführung.) 


N 


Gebührenfreiheit für Urſprungszeugniſſe über tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Waren, die mit der Beſtimmung nach dem 
Saargebiet verſandt werden. (Bulletin, Revue quotidienne 
de la presse tch&coslovaque publièe par le département de la 
Présidence du Conseil, Prag, 17. April 1924.) 

Der „När. Osvobozeni“ teilt mit, daß das franzöſiſche Konſulat 
in Prag bisher 40 K& für das Urſprungszeugnis über Waren: 
ſendungen mit der Beſtimmung nach dem Saargebiet erhoben hat 
Auf Intervention des Handelsminiſteriums hat das franzöſiſche 
Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten ſeine Organe an: 
gewieſen, die Erhebung dieſer Gebühr einzuſtellen, da die Tſchecho⸗ 
ſlowakei berechtigt iſt, in dem Saargebiet gemäß dem Friedensvertrag! 
einen integrierenden Beſtandteil des franzöſiſchen Zollgebiets zu jehen; 
infolgedeſſen finden die Beſtimmungen des Handelsvertrags ?), be: 
treffend die Gebührenfreiheit der Urſprungszeugniſſe, auch auf das 
Saargebiet Anwendung. ; 


Weitere wirtſchaftliche Mafnahmen. Anderung des 
Reglements für den Zuckermarkt in Paris. Verfügung des Miniſters 
für Handel, Induſtrie, Poſt und Telegraphie vom 19. Mai 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 138 von 
20. Mai 1924 S. 4516). 


3) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
2) Ebenda 1923 S. 916. 
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Großbritannien. 


German Reparation (Recovery) Act, 1921. — Ermäßigung 
der Reparationsabgabe auf 5 v des Wertes. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1422 vom 28. Februar 1924 S. 271.) 

Zwiſchen Sr. Majeſtät Regierung und der Deutſchen Regierung 
iſt hinſichtlich der German Reparation (Recovery) Act von 19211) 
ein Abkommen zuſtande gekommen. Im Verfolg dieſes Abkommens 
hat das Schatzamt eine Schatzamts verfügung erlaſſen, die den Teil 
des Wertes von Waren, auf welche dieſes Geſetz Anwendung findet, 
der den Boll: und Akziſekommiſſaren mit Bezug auf Waren zu zahlen 
iſt, die am oder nach dem 26. Februar 1924 eingeführt werden, von 
26 v H auf 5 v H ermäßigt. 


German Reparation (Recovery) Act, 1921. — Ber: 
längerung der Geltungsdauer für die Erhebung der auf 
509 des Wertes ermäßigten Reparationsabgabe. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1429 vom 17. April 1924 S. 481.) 

Durch Übereinkommen zwiſchen Sr. Majeſtät Regierung und der 
Deutſchen Regierung iſt das kürzlich geſchloſſene Abkommen, durch das 
der Betrag der Erhebung gemäß der German Reparation (Recovery) 
Act von 19211) von 26 vH auf 50H des Wertes der Waren er: 
mäßigt wurde?, um zwei Monate, d. h. bis zum 15. Juni 1924, ver⸗ 
längert worden. 


German Reparation Recovery (Nr. 1) Order, 1922. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1317 vom 23. Februar 1922 S. 221.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 1921 und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung 
eines gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes 
hin hiermit unterm 16. Februar 1922 die folgende Verordnung: — 
(.) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
eovery (Nr. 1) Order, 1922“, angezogen werden. 

(2) Jede Ware der folgenden Art ſoll von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. jede Ware, die eine Per: 
Öffentlihung in deutſcher Sprache darſtellt, für die den Zoll⸗ und 
Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß ſie eine 
regelmäßig erſcheinende Zeitſchrift einer Deutſchen Gelehrten-Geſellſchaft 
oder eine andere wiſſenſchaftliche oder philoſophiſche regelmäßig 
erſcheinende Zeitſchrift iſt. 

German Reparation Recovery (Nr. 2) Order, 1922. (Te 
Board of Trade Journal Nr. 1317 vom 23. Februar 1922 S. 221.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 1921), und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 16. Februar 1922 die folgende Verordnung: — 
| (1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 2) Order, 1922“, angezogen werden. 
| (2) Jede Ware der folgenden Art ſoll von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. jede Ware, mit Bezug auf 
die den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint: — 
| (a) daß die Ware in das Vereinigte Königreich für den Zweck 

eingeführt wird, hier einem Bearbeitungsverfahren unterzogen 

und hernach nach Deutſchland wiederausgeführt zu werden; 


1 Hand. Arch. 1921 S. 234— 239, 261 und 311. 
) Siehe vorſtehend. 8 


(Großbritannien.) 


(b) daß die Ware aus Deutſchland unmittelbar an den Fabrikanten, 
bei dem das beſagte Verfahren ausgeführt werden fol, ver: 
ſandt wird; 

(e) daß die Ware nicht in das Eigentum einer Perſon im Verei⸗ 
nigten Königreich übergeht und daß mit Bezug auf die Ware 
keine Zahlung an Deutſchland ergangen iſt; und mit Bezug 
auf die ſeitens des Fabrikanten zur Zufriedenheit der beſagten 
Kommiſſare Gewähr dafür gegeben worden iſt, daß die Ware 
innerhalb eines Zeitraumes von einem Monat nach dem Tage 
der Erledigung des beſagten Verfahrens nach Deutſchland 
zurückgeſandt werden wird. 


German Reparation Recovery (Nr. 3) Order, 1922. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1351 vom 19. Oktober 1922 S. 448.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 1921), und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 16. Oktober 1922 die folgende Verordnung ?): — 

(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 3) Order, 1922“, angezogen werden. 

(2) Alle Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften 
des bejagten Geſetzes ausgenommen fein, d. h. alle Waren, mit Bezug 
auf die den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachge— 
wieſen erſcheint: — 

(a) daß die Waren aus Deutſchland nach dem Vereinigten Königreich 
verſandt worden ſind, um Waren zu erſetzen, die ehedem aus 
Deutſchland nach dem Vereinigten Königreich geliefert und 
an den deutſchen Lieferanten aus dem Grunde zurückgeſandt 
worden ſind, weil ſie ſchadhaft waren oder nicht mit dem 
Muſter übereinſtimmten oder nicht der Beſtellung entſprachen; 

(b) daß ſeitens des Lieferanten in Deutſchland für ſolche Waren 
keine Zuſatzkoſten berechnet worden ſind oder berechnet werden; 

(e) daß die nach Deutſchland zurückgeſandten Waren innerhalb 
eines Monats vom Tage ihrer Ankunft im Vereinigten Königreich 
zurückgeſandt worden ſind; 

(d) daß die beſagten Waren im Vereinigten Königreich nicht ſpäter 
als 6 Monate vom Tage der Ankunft derjenigen Waren im 
Vereinigten Königreich ankommen, die fie zu erſetzen be— 
ſtimmt ſind. 


German Reparation Recovery (Nr. 4) Order, 1922. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1351 vom 19. Oktober 1922 S. 448.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 1921, und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 16. Oktober 1922 die folgende Verordnung: — 

(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 4) Order, 1922“, angezogen werden. 

(2) Alle Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. alle Waren, mit Bezug auf 
die den Zoll: und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint: — 

(a) daß die Waren an eine Perſon im Vereinigten Königreich 
von einer Perſon in Deutſchland als Geſchenk überſandt 
worden ſind; 

1) Hand. Arch. 1921 S. 234 bis 239, 261 u. 311. 

2) Aufgehoben durch die nachſtehend auf S. 926 mitgeteilte German 

Reparation Recovery (Nr. 1) Order, 1924. 
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(b) daß der Wert jeder Sendung folder Waren Z 5 nicht über⸗ 
ſteigt; und 

(e) daß keinerlei Bezahlung oder andere Entſchädigung getätigt oder 
gefordert werden wird. 


German Reparation Recovery (Nr. 5) Order, 1922. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1351 vom 19. Oktober 1922 S. 448.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 1921), und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 16. Oktober 1922 die folgende Verordnung: — 


(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 5) Order, 1922“, angezogen werden. 

(2) Jede Ware der folgenden Art ſoll von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. jede Ware, mit Bezug auf 
die den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint: — 

(a) daß die Ware von Deutſchland nach dem Vereinigten Königreich 
lediglich für den Zweck der Schau auf einer öffentlichen Aus⸗ 
ſtellung verſandt und hernach nach Deutſchland wiederaus⸗ 
geführt wird; 

(b) daß an den Verſender in Deutſchland, deſſen Eigentum an der 
Ware beſtehen bleiben muß, bis ſie nach Deutſchland zurück⸗ 
geſandt iſt, keinerlei finanzielle oder andere Entſchädigung 
geleiſtet wird; 

vorausgeſetzt, daß zur Zufriedenheit der beſagten Kommiſſare Gewähr 
dafür gegeben worden iſt, daß die Ware innerhalb eines von den 
beſagten Kommiſſaren in jedem Falle zu beſtimmenden Zeitraumes 
zurückgeſandt werden wird. 


German Reparation Recovery (Nr. 6) Order, 1922. — 
Einfuhr von Handelsmuſtern und ⸗proben. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1353 vom 2. November 1922 S. 508.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 1921), und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit die folgende Verordnung: — 

(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 6) Order, 1922“ angezogen werden. 

(2) Alle Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. Waren, mit Bezug auf die 


den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 


erſcheint: — 

(a) daß die Waren bona fide Handelsmuſter oder ⸗proben von 
keinerlei Handelswert ſind, für die eine Zahlung nicht getätigt 
iſt; und 

(b) daß ſie in Mengen von nicht mehr als einer einzigen Ware 
irgendeiner Gattung eingeführt werden. 


German Reparation Recovery (Nr. 1) Order, 1923. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1393 vom 9. Auguſt 1923 ©. 154.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 19211), und aller anderen 


es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 


I) Hand. Arch. 1921 S. 234 bis 239, 261 u. 311. 
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gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 1. Auguſt 1923 die folgende Verordnung: — 

(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 1) Order, 1923“ angezogen werden. 

(2) Jede Ware der folgenden Art ſoll von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. jede Ware, mit Bezug auf 
die den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint, daß die Ware einen Katalog oder Reklamematerial von 
keinerlei Handelswert darſtellt, für die eine Bezahlung oder andere 
Entſchädigung nicht getätigt oder gefordert worden iſt oder werden wird. 


a ER Le, 


German Reparation Recovery (Nr. 2) Order, 1923. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1406 vom 8. November 1923 ©. 499.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 1921), und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 29. Oktober 1923 die folgende Verordnung: — 

(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 2) Order, 1923“, angezogen werden. 

(2) Alle Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften 
des beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. alle Waren, mit Bezug 
auf die den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint, daß die Waren durch oder im Namen einer Abteilung 
Sr. Majeſtät Regierung für experimentelle oder Unterſuchungszwecke 
eingeführt werden und daß keine Bezahlung für die Waren getätigt iſt, 
ſelbſt wenn ſie nachträglich von jener Abteilung behalten werden. 


German Reparation Recovery (Nr. 3) Order, 1923. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1406 vom 8. November 1923 S. 499.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 19211), und aller anderen 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 29. Oktober 1923 die folgende Verordnung: - 

(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation Re- 
covery (Nr. 3) 1923“, angezogen werden. 

(2) Alle Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften 
des beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. alle Waren, mit Bezug 
auf die den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint, daß die Waren Gedächtnistafeln darſtellen, die im Namen 
der Reichs⸗Kriegsgräber⸗Kommiſſion zur Errichtung auf den Gräbern 
verſtorbener deutſcher Kriegsgefangenen eingeführt werden. 


German Reparation Recovery (Nr. 1) Order, 1924. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1431 vom 1. Mai 1924 ©. 550.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Ab: 
ſchnitt 5 der German Reparation (Recovery) Act, 19211) und aller 
anderen es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Emp⸗ 
fehlung eines gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Aus⸗ 
ſchuſſes hin hiermit unterm 16. April 1924 die folgende Verordnung: — 

1. Dieſe Verordnung fol als „The German Reparation 
(Recovery) Nr. 1 Order, 1924“ angezogen werden. 5 

2. Die German Reparation Recovery (Nr. 3) Order, 19223), 4 
iſt hiermit aufgehoben. 5 


1) Hand. Arch. 1921 S. 234 bis 239, 261 u. 311. 
2) Siehe vorſtehend S. 925. 
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3. Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. Waren, bei denen zur 
Zufriedenheit der Zoll⸗ und Akziſekommiſſare erwieſen iſt — 

(a) daß die Waren aus Deutſchland nach dem Vereinigten König— 
reich verſandt worden ſind, um Waren zu erſetzen, die ehedem 
aus Deutſchland nach dem Vereinigten Königreich geliefert 
und an den deutſchen Lieferanten zurückgeſandt worden ſind, 
oder die als wertlos vernichtet worden ſind (unter Bedingungen, 
welche die Zoll und Akziſekommiſſare vorſchreiben können), weil 
ſie ſchadhaft waren oder nicht mit dem Muſter übereinſtimmten 
oder nicht der Beſtellung entſprachen; 

(b) daß ſeitens des Lieferanten in Deutſchland für ſolche Waren 
keine Zuſatzkoſten berechnet worden ſind oder berechnet werden; 

(e) daß die nach Deutſchland zurückgeſandten Waren zurückgeſandt 
oder daß die Waren als wertlos vernichtet worden ſind, 
innerhalb eines Monats vom Tage ihrer Ankunft im Ver⸗ 
einigten Königreich oder innerhalb desjenigen längeren Zeit⸗ 
raums, den die beſagten Kommiſſare bewilligen können, wenn 
zu ihrer Zufriedenheit nachgewieſen iſt, daß der Aufſchub un⸗ 
vermeidbar war; 

(d) daß die beſagten Waren im Vereinigten Königreich nicht ſpäter 
als ſechs Monate vom Tage der Ankunft derjenigen Waren 
im Vereinigten Königreich ankommen, die ſie zu erſetzen be- 
ſtimmt ſind, oder innerhalb desjenigen längeren Zeitraums, 
den die beſagten Kommiſſare bewilligen können, wenn zu 
ihrer Zufriedenheit nachgewieſen iſt, daß der Aufſchub un⸗ 
vermeidbar war. 


German Reparation Recovery (Nr. 2) Order, 1924. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1433 vom 15. Mai 1924 S. 605.) 

Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 5 
der German Reparation (Recovery) Act, 19210), und aller andern 
es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf die Empfehlung eines 
gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes hin 
hiermit unterm 6. Mai 1924 die folgende Verordnung: — 

(1) Dieſe Verordnung ſoll als „The German Reparation (Re- 
covery) Nr. 2 Order, 1924“ angezogen werden. 

(2) Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften des 
beſagten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. Waren, die am oder nach 
dem 18. Mai 1924 in Großbritannien oder Nordirland eingeführt 
werden, bei denen zur Zufriedenheit der Zoll: und Akziſekommiſſare 
erwieſen iſt, daß: — 

(a) der Anteil des Wertes der fraglichen Ware, der nach dem 
beſagten Geſetz an die genannten Kommiſſare zahlbar iſt, 
2s nicht überſchreitet, und 

(b) die fragliche Ware nicht in der nämlichen Sendung oder Be- 
ſtellung zuſammen mit anderen Waren eingeſchloſſen iſt, die 
zuſammen einen ſolchen Wert haben, daß die an die beſagten 
Kommiſſare auf Grund des genannten Geſetzes zahlbare 
Summe mit Bezug auf alle jo eingeſchloſſenen Waren 2 s 
überſchreitet. 


Auſtraliſcher Bund: Ausfuhr von Fleiſch. 
Board of Trade Jourral Nr. 1433 vom 15. Mai 1924 S. 602.) 

Eine Zollproklamation Nr. 91 vom 13. März 1924 verbietet die 
Ausfuhr von Fleiſch aus Auſtralien, wenn es von ſchimmeligen Pilzen 
befallen, wenn es mißgeſtalten oder ungeeignet verpackt iſt oder 
wenn ſein Packmaterial geſundheitsſchädlich, beſchmutzt oder befleckt 


) Hand. Arch. 1921 S. 234 bis 239, 261 u. 311. 


(The 


(Großbritannien [Auftralifher Bund, Südafrikaniſche Union! .) 


iſt, oder wenn das Fleiſch in einer unzulänglichen Weiſe in ein 
Schiff verladen iſt, deſſen Räume ſich in einer geſundheitsſchädlichen Ver⸗ 
faſſung befinden, oder, ſofern es ſich um Gefrierfleiſch handelt, wenn 
es für die Ausfuhr nicht hart genug gefroren iſt, und ferner, wenn 
nicht ſeitens eines zur Unterſuchung von Ausfuhrfleiſch ermächtigten 
Inſpektors beſcheinigt iſt, daß das Fleiſch zur Ausfuhr geeignet iſt, 
und wenn es ſeit der Unterſuchung durch den Inſpektor nicht ver: 
dorben iſt. 


Südafrikaniſche Union: Zoll⸗ und Verbrauchs⸗ 
abgaben⸗Abänderungsgeſetz Nr. 35 von 1922. (The 
Union of South Africa Gazette Extraordinary vom 22. Juli 1922.) 

1. Vorbehaltlich der Befreiungen und irgendwelcher einſtweiliger 
Aufhebungen, Ermäßigungen und Bedingungen, die durch oder auf 
Grund der Vollmacht des Zolltarifgeſetzes von 19141) oder dieſes Ge— 
ſetzes zugeſtanden oder vorgeſehen ſind, ſowie auch vorbehaltlich der 
Vorſchriften irgendeines die Verwaltung von Zöllen betreffenden Ge— 
ſetzes werden mit Bezug auf in die Union eingeführte Waren zugunſten 
der Staatskaſſe (Consolidated Revenue Fund) Zölle nach Maß: 
gabe des in Teil I der Tabelle zu dieſem Geſetz enthaltenen Tarifs 
berechnet, erhoben, vereinnahmt und gezahlt werden. 

2. (1) Vorbehaltlich der Befreiungen und irgendwelcher Er— 
mäßigungen und Bedingungen, die durch oder auf Grund der Voll— 
macht des Zigarettenſteuer- und Zigarettenzollzuſchlaggeſetzes von 19112), 
des Zoll⸗ und Verbrauchsabgaben-Abänderungsgeſetzes von 19213) 
oder dieſes Geſetzes zugeſtanden oder vorgeſehen ſind, werden die 
Steuern und Zollzuſchläge für Zigaretten, wie ſie in Abſchnitt 3 und 4 
des Zigarettenſteuer⸗ und Zigarettenzollzuſchlaggeſetzes von 1911 be⸗ 
ſchrieben ſind, und zu den in der Tabelle zu jenem Geſetz aus— 
geworfenen Sätzen, unbeſchadet irgendwelcher in Abſchnitt 1 des 
Steuer: (geplantes Zollverfahren-) Geſetzes von 1913 (Excise [Proposed 
Duties Procedure] Act, 1913) enthaltenen Vorſchriften zugunſten 
der Staatskaſſe zu den in Teil II der Tabelle zu dieſem Geſetz ent⸗ 
haltenen Sätzen vom 1. Juli 1922 ab berechnet, erhoben, vereinnahmt 
und gezahlt werden. 

(2) Nichts in dieſem Abſchnitt Vorgeſehenes ſoll dahin ausgelegt 
werden, irgend jemand Strafen oder der Zahlung des nach dieſem Ab— 
ſchnitt zahlbaren Zolles oder Zollzuſchlags mit Bezug auf Zigaretten 
zu unterwerfen, die während eines Zeitraums von dem Veröffent— 
lichungsdatum dieſes Geſetzes unmittelbar folgenden 14 Tagen zum 
Verkauf ausgelegt werden: — Vorausgeſetzt, daß ſolche Zigaretten in 
Übereinſtimmung mit den Vorſchriften des Zigarettenſteuer⸗ und 
Zigarettenzollzuſchlaggeſetzes von 19112) vor ſeiner Abänderung durch 
dieſes Geſetz geſtempelt ſind und von einem zugelaſſenen Zigaretten⸗ 
herſteller in der Union erworben oder vor dem 1. Juli 1922 in die 
1 5 eingeführt waren. 

3. (1) Vorbehaltlich der Befreiungen und irgendeiner Ermächti— 
gung oder irgendwelcher Bedingungen, die durch oder auf Grund der 
Vollmacht des Zoll⸗ und Verbrauchsabgaben-Abänderungsgeſetzes von 
19213) und dieſes Geſetzes zugeſtanden oder vorgeſehen ſind, werden 
die Verbrauchsabgabe und die entſprechenden Zölle für Tabak, wie ſie in 
den Abſchnitten 4, 5 und 6 des genannten Geſetzes von 1921 be- 
ſchrieben und in Teil IV der Tabelle hierzu ausgeworfen find, vor: 
behaltlich der Vorſchriften in Unterabſchnitt (2) dieſes Abſchnitts, zu⸗ 
gunſten der Staatskaſſe zu den ermäßigten Sätzen, wie ſie in Teil III 
der Tabelle zu dieſem Geſetz ausgeworfen ſind, vom 1. Juli 1922 ab 


2 Hand. Arch. 1921 S. 319. 
2) Ebenda 1911 I ©. 875. 
3) Ebenda 1921 S. 444. 
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berechnet, erhoben, vereinnahmt und gezahlt werden, und irgendeine 
Bezugnahme in dem genannten Geſetze von 1921 auf Teil IV der 
Tabelle hierzu ſoll als eine Bezugnahme auf Teil III der Tabelle 
zu dieſem Geſetz ausgelegt werden. 


(2) Unbeſchadet irgendwelches Inhalts in den Abſchnitten 4, 5 
und 23 des Zoll- und Verbrauchsabgaben-Abänderungsgeſetzes von 
19212) wird die Vereinnahmung von Verbrauchsabgabe und ent- 
ſprechenden Zöllen für Tabak in der Form von — 

(a) Rolltabak zu 3 Pence ½ Penny für 1 Pfund; 

(b) Zigarren und Zigarillos zu 1 Schilling für 1 Pfund; 

(e) Tabakabfall, Tabak 
Tabakſtaub, erhalten oder erzeugt bei der Behandlung von 
ungegorenem Blättertabak, bereitet oder hergerichtet zum 
Rauchen in einer Tabakpfeife, zu 6 Pence für 1 Pfund 

vom 1. April 1922 bis zum 30. Juni 1922 hiermit be⸗ 
ſtätigt und für geſetzlich erklärt. 

4. Das Zolltarifgeſetz von 19141) und das Zoll- und Verbrauchs⸗ 
abgaben-Abänderungsgeſetz von 19212) werden hierdurch bis zu der 
in Teil IV der Tabelle zu dieſem Geſetz angegebenen Ausdehnung 
weiter abgeändert oder ergänzt. 


5. (1) Unbeſchadet irgendwelcher entgegenſtehenden Beſtimmungen 
in dem Zolltarifgeſetze von 19141) oder in irgendeiner Anderung 
davon oder irgendwelches Inhalts in dieſem Geſetze ſollen mit Bezug 
auf die Berechnung, Erhebung, Vereinnahmung und Zahlung von 
Zöllen die folgenden Vorſchriften in Kraft ſein: — 

Wenn im Falle der Einfuhr von Waren von einer Gattung oder 
Art, wie ſie in der Union erzeugt oder hergeſtellt werden, die Währung 
des Urſprungs⸗ oder Ausfuhrlandes von irgendwelchen derartigen 
Waren entwertet iſt und infolge ſolcher Entwertung die Einfuhr von 
Waren in die Union zu Preiſen erfolgt, die ſüdafrikaniſchen Induſtrien 
abträglich ſind, ſo wird der Generalgouverneur von Zeit zu Zeit den 
Kurs feſtſetzen, zu dem die Währung des Urſprungs⸗ oder Ausfuhr: 
landes von Waren, die in die Union eingeführt werden, in die 
Währung umgerechnet werden ſoll, die in der Union in Geltung iſt, 
und der ſo feſtgeſetzte Kurs wird von ihm durch Proklamation in der 
Gazette bekanntgegeben werden. Der Unterſchied zwiſchen dem fob: 


Wert der Waren, wie er dem Importeur in Rechnung geſtellt iſt, und 


dem kob⸗Wert nach dem vom Generalgouverneur, wie erwähnt, feſt⸗ 
geſetzten und bekanntgegebenen Kurs wird auf dieſe Waren bei der 
Einfuhr in die Union neben den ſonſtigen vorgeſehenen Zöllen als 
ein Sonder⸗ oder Währungszoll berechnet, erhoben, vereinnahmt und 
bezahlt werden: — Vorausgeſetzt, daß der Sonder- oder Währungszoll 
in keinem Falle 50 v H des ſo errechneten Wertes überſteigt: — Voraus⸗ 
geſetzt weiter, daß, wenn der kob⸗Preis einer bekanntgegebenen Ware — 
(J) falls in der Währung des Ausfuhrlandes berechnet und in 
Unionswährung zu dem zur Zeit der Einfuhr in die Union 
geltenden Wechſelkurs umgerechnet, oder 
(II) falls in Unionswährung in Rechnung geſtellt, ſich innerhalb 
10 vH des Ausfuhr⸗fob⸗Preiſes einer gleichen Ware hält, 
die aus Ländern in die Union eingeführt wird, deren Währung 
im Verhältnis zur Unionswährung nicht entwertet iſt, 
dann die Vorſchriſten dieſes Abſchnitts nicht in Anwendung kommen 
ſollen. 
(2) Eine gemäß Unterabſchnitt (1) dieſes Abſchnitts erlaſſene Be⸗ 
kanntmachung ſoll bis zu 6 Wochen nach ihrer Proklamation in der 
Gazette weder in Kraft ſein noch Geltung haben. 


1) Hand. Ar 
2) Ebenda 
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6. Wenn immer irgendwelche Waren in der Union zu einem 
Preiſe verkauft oder zum Vexkauf angeboten werden, der niedriger 
iſt als — 

(J der Preis, zu dem gleichartige Waren im Großhandel auf 
den Hauptmärkten des Herſtellungslandes zum Verbrauch da⸗ 
ſelbſt verkauft werden; zuzüglich 

(IT) der Koſten des Verpackens und der Verpackungen, der fob⸗ 

Speſen und der Frachtkoſten vom Verſchiffungshafen in jenem 

Lande bis zum Eingangshafen in der Union 
und wenn es wahrſcheinlich iſt, daß auf Grund eines ſolchen Verkaufs 
oder Verkaufsangebots eine Induſtrie in der Induſtrie ernſtlich ge: 
ſchädigt wird, ſo kann der Generalgouverneur durch eine Proklamation 
in der Gazette bekanntgeben, daß auf ſolche Waren bei ihrer 
Einfuhr in die Union aus jenem Lande neben den ſonſtigen vor⸗ 
geſehenen Zöllen ein Sonderzoll in der Höhe des Unterſchieds 
zwiſchen dem genannten Preiſe zuzüglich der vorgenannten Koſten 
und Unkoſten und dem Preiſe, zu dem ſolche Waren aus jenem 
Lande in der Union verkauft oder zum Verkauf angeboten werden, 
berechnet, erhoben, vereinnahmt und gezahlt werden ſoll. 

7. (1) Soweit der Ausdruck „in bulk“ in dem durch Geſetz 
vorgeſchriebenen Zolltarif gebraucht iſt, bedeutet er — 

(a) loſe Waren, ohne Umſchließung oder loſe in Fäſſern, Tonnen 

oder irgendeiner anderen äußeren Einzelumſchließung; oder 

(b) daß der Reininhalt irgendeiner unmittelbaren Warenum⸗ 
ſchließung nicht weniger als 10 Pfund wiegt oder ſein 1 
nicht weniger als 1 Imperialgallon beträgt. 

(2) Das, was von der Allgemeinen Anmerkung zum Zolltarif, 
enthalten in Teil I der Tabelle zum Geſetz Nr. 37 von 1916, mit 
dieſer Begriffsbeſtimmung unvereinbar iſt, wird hiermit aufgehoben. 

8. Die verſchiedenen Vorſchriften von Kapitel III des Zoll⸗ und 
Verbrauchsabgaben-Abänderungsgeſetzes von 19211), in der 1. Spalte 
von Teil V der Tabelle zu dieſem Geſetz aufgeführt, werden hiermit 
bis zu der in der 2. Spalte jenes Teiles der Tabelle angegebenen 
Ausdehnung abgeändert. 

9. Der Generalgouverneur kann durch Proklamation in der 
Gazette erklären, daß, vorbehaltlich in ſolcher Proklamation ent 
haltener Vorſchriften, für die nachgenannten Waren bei der erſten 
Einfuhr oder der Entnahme aus der Niederlage für die folgenden 
Zwecke eine Ermäßigung des ganzen oder irgendeines Teiles der Zölle 
gewährt werden kann, die ſonſt auf Grund des Zolltarifgeſetzes von 
1914?) oder irgendeiner dazu ergangenen Abänderung zu zahlen ſein 
würden, nämlich: — N 

(a) Garn, wollenes, zum Gebrauch bei der Herſtellung von 
wollenen Zeugwaren und maſchinengewirkten Waren; durch 
deren Herſteller; 

(p) Ole, gebraucht beim Tränken von Garn im Webvorgang; 

(e) Gummi und Terpentin, gebraucht bei der Herſtellung von 
Farben; durch deren Herſteller; 

(d) „Solvent-Naphtha“; Siegellack (sealtite) und ähnliche Klebe⸗ 
mittel (fluxes), gebraucht beim Siegeln von Behältniſſen von 
Waren; durch deren Herſteller; i 

(e) Rohfilz, Strohgeflecht, Schweißbänder und Futter jedweden 
Stoffes, ſofern zu Formen geſchnitten; gebraucht bei der Her⸗ 
ſtellung von Hüten und Mützen; durch deren Herſteller; 

(f) baumwollene Strickwaren, durch Fabrikanten von Beuteln zurn 
Herſtellung von Beuteln für ſüdafrikaniſche Erzeugniſſe und 
Fabrikate gebraucht; N 


') Hand. Arch. 1921 S 
2) Ebenda S. 319. 
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g) Fäſſer (für reife Weine), als ſolche eingeführt und zum 


Gebrauch als Behälter von ſüdafrikaniſchen aus der Union 


ausgeführten Weinen beſtimmt. 

10. (1) Der Generalgouverneur kann durch Proklamation in 
der Gazette — 

(a) die Einfuhr, Ausfuhr, Verſchiffung, Verſendung, Übermittlung, 
das Halten, den Verkauf, die Lieferung oder den Gebrauch 
der folgenden weſensändernden Drogen regeln und beſchränken, 
nämlich: — Opium, Morphium, Kokain, Dagga, indiſcher 
Hanf, Diamorphium, Ecgonin, Kokablätter oder irgendeine 
Zubereitung, irgendein Salz, irgendeine Ableitung oder 
Miſchung davon und irgendeinen anderen durch Proklamation 
als weſensändernde Droge erklärten Stoff; 

(b) die Klaſſen von Perſonen, durch welche, ſowie die Bedingungen 
angeben, unter denen allein irgendeine ſolche Droge eingeführt, 
ausgeführt, gehalten, gebraucht, verkauft oder geliefert werden darf; 

(e) die Zwecke angeben, für die allein irgendeine ſolche Droge 
gehalten, verkauft, geliefert, verſchrieben, verordnet oder ge: 
braucht werden darf; und 

(d) die Führung von Regiſtern fordern mit Bezug auf jeden 
Handel mit ſolchen Drogen und kann die Form und die 
Führungsweiſe ſolcher Regiſter und die darin aufzunehmenden 
Einzelheiten vorſchreiben, 

und jeder, der irgendeiner Vorſchrift jedweder derartigen Proklamation 
zuwiderhandelt, macht ſich einer Übertretung ſchuldig und wird 
bei Überführung zu einer Geldſtrafe nicht über 100 Pfund oder zu 
Gefängnis — unter Ausſchluß der Umwandlung in eine Geldſtrafe — 
für einen Zeitabſchnitt von nicht mehr als 6 Monaten oder zu beiden 
Strafen, ſowohl zu Geldſtrafe als auch zu Gefängnis, verurteilt, und jed⸗ 
wede den Gegenſtand der Übertretung bildende Droge ſoll zugunſten 
der Krone verfallen ſein. 

(2) Jede mit der ſchriftlichen Vollmacht des Sekretärs für öffent⸗ 
liche Geſundheit (Secretary for Public Health) verſehene Perſon 
und jeder mit der ſchriftlichen Vollmacht einer Behörde oder eines 
beſonderen Friedensrichters verſehene Polizeibeamte und jeder von 
dem Zoll⸗ und Akziſekommiſſar ausdrücklich bevollmächtigte Zoll- und 
Akziſebeamte kann jederzeit die Räume irgendeiner Perſon, die auf 
Grund der Vorſchriften irgendeiner Proklamation ermächtigt iſt, 
irgendeine veröffentlichte weſensändernde Droge einzuführen, auszu⸗ 
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führen, zu benutzen, zu verkaufen oder ſonſtwie damit zu handeln, oder 
kann die Räume von irgendeiner nicht derart ermächtigten Perſon, die 
verdächtig iſt, irgendeine veröffentlichte weſensändernde Droge einzu— 
führen, auszuführen, auf Lager zu halten, zu benutzen, zu verkaufen 
oder zu liefern, betreten und durchſuchen, und kann in ſolchen Räumen 
jede veröffentlichte weſensändernde Droge und alle Pfeifen und Vor: 
richtungen zum Rauchen und zur Benutzung derſelben zuſammen mit 
allen Büchern, Rechnungen oder darauf bezüglichen Schriftſtücken, in 
bezug auf die eine Zuwiderhandlung oder Nichtübereinſtimmung mit 
den Vorſchriften irgendeiner Proklamation verdächtig iſt, ſtattgefunden 
zu haben, mit Beſchlag belegen. Jeder, der ſich irgendeinem ſolchen 
Beamten widerſetzt, ihn behindert oder ihn in der rechtmäßigen Aus: 
übung ſeiner ihm in Gemäßheit dieſes Abſchnitts verliehenen Voll— 
machten Schwierigkeiten bereitet, macht ſich einer Übertretung ſchuldig 
und wird bei Überführung zu einer Geldſtrafe nicht über 100 Pfund 
oder zu Gefängnis — unter Ausſchluß der Umwandlung in eine Geld— 
ſtrafe — für einen Zeitabſchnitt von nicht mehr als 6 Monate oder zu 
beiden Strafen, ſowohl zu Geldſtrafe als auch zu Gefängnis, verurteilt. 

(3) Nichts in dieſem Abſchnitt ſoll ſo ausgelegt werden, als 
würde irgendeine Vorſchrift der Opiumhandels-Regelungsverordnung 
von 1906 für Transvaal (Opium Trade Regulation Ordinance, 
1906, of the Transvaal) 1) oder des Opiumhandels-Regelungs⸗ 
Abänderungsgeſetzes von 1909 (Opium Trade Regulation Amend- 
ment Act, 1909) jener Provinz aufgehoben oder abgeändert. 

(4) Abſchnitt 24 des Zollverwaltungsgeſetzes von 1913 und 
Abſchnitt 26 des Zoll: und Verbrauchsabgaben-Abänderungsgeſetzes 
von 19212) werden hierdurch aufgehoben; aber keine ſolche Aufhebung 
ſoll irgendeine in bezug auf eine Zuwiderhandlung gegen irgendein 
Verbot, irgendeine Vorſchrift oder Beſchränkung nach Maßgabe irgend- 
einer jener Abſchnitte vor Verkündung dieſes Geſetzes entſtandene Ver⸗ 
bindlichkeit, Strafe oder Beſchlagnahme berühren: — Vorausgeſetzt, daß 
irgendeine auf Grund der beiden erſtgenannten Geſetze erlaſſene 
Proklamation oder ergangene Vorſchrift unbeſchadet der Aufhebung 
der beſagten Abſchnitte volle Kraft und Geltung haben ſollen, bis ſie 
durch eine auf Grund dieſes Abſchnitts erlaſſene Proklamation oder 
Vorſchrift aufgehoben werden. 


11. Dieſes Geſetz ſoll für alle Zwecke als das „Zoll- und Ber- 
brauchsabgaben⸗Abänderungsgeſetz von 1922“ angezogen werden. 


Tabelle. 
Teil J. 
Erhöhte Zölle. 
Klaſſe I. — Beſondere Zollſätze. 


Zollnachlaß für Waren, die 
das Wachstum, Erzeugnis 
oder Fabrikat des Ver⸗ 


tarif⸗ ane n Maßſtab 3 015 15 der SGegenſelliteit üben: 
Nr. den britiſchen Kolonien 
ſind 
1 Schill. Pence] & Schill. Pence 
12 Zichorie und Erſatzmittel für Kaffee und Zichorie .. Pfund — — 4 — — a; 
18 (a) Kronen⸗Korken (crown corks) und andere Verſchlüſſe aus Metall, Glas, 
Ton oder mineraliſcher oder pflanzlicher Zuſammenſetzung, allein oder 
in Verbindung mit Kork oder anderen Stoffen, zur Verwendung als 
Verſchlüſſe für Flaſchen und Krüge aus B AS oder Ton; 
ob in Verbindung oder allein eingeführt. . Gros — — 3 — — 3 
44(2)| Stärke, anderweit nicht aufgeführt Pfund * — 1 — * . 


1) Hand. Arch. 1907 I S. 223. 


2) Ebenda 1921 S. 444. 
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Klaſſe III. — 25 v des Wertes. 


Zollnachlaß für Waren, die 
das Wachstum, Erzeugnis 


Zoll⸗ oder Fabrikat des Ver⸗ 
i oll ini önigrei 
tar Waren Maps | Se en 
Nr. den britiſchen Kolonien 
ſind 
Schill. Penee] Z Schill. Pence 
58 Bettdecken und Bettücher oder grobe Reiſe- und Pferdedecken aus Baum⸗ | 
wolle, Haar oder Wolle, oder Waren aus Baumwolle, Haar oder 
Wolle, die gewöhnlich als Bett oder Reiſe- und Pferdedecken gebraucht 
werden; Steppdecken; auch Röcke, Jacken oder andere Kleidungsſtücke | | 
aus Dedenftoff oder Boi (baize), anderweit nicht aufgeführt 100 £ Wert 25 — — 3 — er 
Teil II. 1 
= = | Verbrauchs⸗Entſprechen⸗ 
Erhöhte verbrauchsabgabe und entſprechende Fuſchlagzölle. | ey Maßſtab | abgabe der Zoll 
Verbrauchs⸗ Schill. Pence Schill. Pence 
Waren Maßſtab abgabe | 
e (b) fertig zum Gebrauch für 
£ soil. Bau) die Herſtellung von Bis 
| HEN ER id — | — | — 

(a) Für alle in der Union hergeſtellte | (c) in Der Roi von Ziga⸗ W 5 
Zigaretten, ob aus in der Union | retten „„ 6 
gewachſenem oder erzeugtem Tabak | (d) in der Form von Bir 4 
oder aus eingeführtem Tabak oder garren oder Zigarillos. N li SE 11 
aus einer Miſchung von in der | (e) in der Form von Roll⸗ 

Union gewachſenen oder eingeführ: | | tabak 10 „„ 
ten Tabaken %%% NA DS ich e N 5 | 3/4 | II. Tabak, hergeſtellt in der 
Teil davon Zuſchlag zu dem Provinz Mozambique, 
105 den Sollger ſofern nach Transvaal 
etzen zu zahlenden :b ch 

(b) Für alle in die Union eingeführten 3 angeführt Be 1 
und daſelbſt dem Verbrauch über⸗ (a) fertig zum Rauchen in N 
gebenen Zigaretten 1 . einer Tabakpfeife, einſchl. 

| | Platten-, Preß⸗ und Stan⸗ 
5 B | r 5 — — — 4 
Ä SE . N | (p) fertig zum Gebrauch für 
verbrauchsabgaben mit entſprechenden Zöllen für Tabak. die Herſtellung von Ziga⸗ 
| RE NE 1 — — — 6 
Verbrauchs- Entſprechen⸗ (e) in der Form von Ziga 
Waren Maßſtab abgabe der Zoll | ellen n Sr 7 Si 6 
a (d) in der Form von Zi⸗ 
Schill. Pence Schill. Pence garren und Zigarillos. 15 5 
| | | (e) in der Form von Roll: 
I. Tabak, in der Union her⸗ | | taba nn... „ . 
geſtellt: — | | | 
(a) fertig zum Rauchen in | 45 Teil IV. i 
einer Tabakpfeife, einſchl. | Zölle. (Tabelle I zum Geſetz Nr. 26 von 1914.) ) 1 
Platten-, Preß⸗ und Stan⸗ Klaſſe IV. — 3 vH des Wertes. 1 
N gentabak. e PfundGewichtf — 444 — — u g 
ertig zum Gebrauch für 1 N f 
6 9 5 Herſtellung don 190 1 Waren Anderung oder Zuſatz N 
Keen a ER 1 — 6 —6— 5 f 
(e) in der Form von Ziga⸗ 1 
eie A 7 . 655653 77 [Apparate zu Analyſen Glaswaren und Porzellanwaren für 
(d) in der Form von Zi⸗ auf trockenem Wege und Laboratorien, wiſſenſchaftliche 
garren oder Zigarillos. 5 1 Probierſtein (assay Apparate und Inſtrumente für 
(e) in der Form von Roll⸗ | mabor). den Gebrauch in Laboratorien 
a 4 * e ſowie wiſſenſchaftliche Meßinſtru⸗ 


| 3¹ 2 

II. Tabak, hergeſtellt in einem h 

Gebiete, deſſen Regierung 

mit derjenigen der Union 

in ein Zollübereinkommen 

eingetreten iſt, bei der Ein⸗ 

fuhr in die Union: 
(a) fertig zum Rauchen in 

einer Tabakpfeife, einſchl. | 


Platten⸗, Preß⸗ und Stan- 
gentabak 


‚ —Kͤ— 22 77 


mente (ſofern ſie nicht weſentliche 
Teile irgendeiner Maſchine ſind), 
die bei der Prüfung irgendeiner 
Fabrikationsverrichtung gebraucht 
werden. 3 


Anmerkung. Ein Zollnachlaß in Höhe des ganzen Zolles 
wird Waren gewährt, die das Wachstum, Erzeugnis oder Fabrikat 


h Hand. Arch. 1921 S. 319. 
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des Vereinigten Königreichs und der Gegenſeitigkeit übenden bri⸗— 
tiſchen Kolonien ſind. 


Klaſſe V. — Zollfreie Waren. 


Zoll⸗ 2 
tarif Waren Anderung oder Zuſatz 
r. 


154 Borax, Borſäure, Brom, Borax, Borſäure, Brom, Bleiglätte 
Bleiglätte, Mangandi⸗ 
oxyd und Queckſilber. 


Mangandioxyd, Queckſilber, Pro⸗ 
bierſtein (assay-mabor) und 
Verſuchsknochenaſche. 


188 (a) | Chirurgiſche Inſtrumente | Chirurgische Inſtrumente und Appa⸗ 
und Apparate. rate ſowie Inſtrumente und Appa⸗ 

rate zum Gebrauche bei der Dia— 

gnoſe oder Behandlung von Krank: 

heiten oder Anfällen des menſch⸗ 

lichen oder tieriſchen Körpers; 


Agar-Agar und Pepton zur 
Erzeugung von mediziniſchen 
Bakterienkulturen. 


verbrauchsabgaben. (Teil III der Tabelle zum Geſetz Nr. 35 
von 1921.) 1) 
Verbrauchsabgabennachläſſe für 


Branntweine — Unterabſchnitt (d) Anderung oder Zuſatz 


Gewöhnliche Branntweine, von 
wiſſenſchaftlichen oder Lehr⸗ 
anſtalten für Brenn-, Haltbar⸗ 
machungs⸗ oder Verſuchszwecke 
gebraucht, unter ſolchen Siche— 
rungen, wie fie der Akziſe⸗ 
kommiſſar feſtſetzen mag. 


Gewöhnliche Branntweine, von 
wiſſenſchaftlichen oder Lehranſtal⸗ 
ten für Brenn-, Haltbarmachungs— 
oder Verſuchszwecke gebraucht, 
ſowie gewöhnliche Branntweine, 
im und im weſentlichen für den 
Betrieb von X⸗Strahlen- und ähn⸗ 
lichen Apparaten gebraucht, unter 
ſolchen Sicherungen, wie ſie der 
Akziſekommiſſar feſtſetzen mag. 


Teil V. 


vorſchriften des Kapitel III des Zoll: und verbrauchsabgaben⸗ 
Abänderungsgejeges von 1921, die eigens durch Abſchnitt 8 dieſes 
Geſetzes abgeändert find. 


ß T. — Ä 
Abgeänderte 
Vorſchriften 


— ᷣ— —ä—4⁊ç . 3ů—3—ů— 4 ů ů ů—ů——— 


Abſchnitt 7 Unterab⸗ 
abſchnitt 4 (a) 


Abſchnitt 1111 


Ausdehnung der Anderung 


Durch die Einfügung der Worte „durch ſolche 
Perſon“ hinter dem Worte „gewachſen“. 
Durch die Einfügung des Wortes „Kommiſſar“ 
hinter den Worten „in bezug auf jeden Ort, 

in dem ſolches Geſchäft betrieben wird“. 

Durch die Streichung der Worte in Klammern 
„kein Tabakabfall, Tabak aus gebrochenen 
Tabakblättern oder Tabakſtaub“. 

Durch die Anfügung der folgenden Worte an 
den Schluß des Abſchnitts: — „Ein derartiger 
Händler ſoll auch zur Niederlage (mit ge⸗ 
nügender ſeitens des Kommiſſars zu ge⸗ 
nehmigender Sicherheit) in einer 500 Pfund 
nicht überſchreitenden Summe unter der 
Bedingung anmelden, daß er dem Kom— 
miſſar am oder vor dem 14. jedes Monats 
den mit Bezug auf ſolchen Blättertabak, 
der von ihm an eine nicht in Ziffern (a) 

1 und (b) des Abſchnitt 12 dieſes Geſetzes 

1) Hand. Arch. 1921 S. 444. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Abſchnitt 12 


Abſchnitt 1. 


(Großbritannien [Südafrikaniſche Union! .) 


ebzalluinnun. Sur Eee 1 ie RE RER 
Abgeänderte 
Vorſchriften 


— — — 


Ausdehnung der Anderung 


aufgeführte Perſon verkauft worden iſt oder 
über den er während des letztvorhergehenden 
Monats anderweitig verfügt hat, zu ent: 
richtenden Zoll übermittelt.“ 

Durch die Anfügung der folgenden Worte an 
den Schluß dieſes Abſchnitts: — „Nichts in 
dieſem Abſchnitt Vorgeſehenes ſoll einem 
zugelaſſenen Rolltabakhändler verbieten, 
Rolltabak an einen anderen zugelaſſenen Roll: 
tabakhändler oder an einen Tabakherſteller 
zu verkaufen oder anderweitig zu verfügen, 
vorausgeſetzt, daß er die in Ziffer (e) dieſes 
Abſchnitts erwähnten Erforderniſſe erfüllt.“ 

Durch die Einfügung der Worte „und die 
Formen irgendeiner Erlaubnis nach Unter— 
abſchnitt (4) des Abſchnitt 7 und die Be— 
dingungen, unter denen Tabak verkauft 
werden kann“ am Schluſſe des Unter⸗ 
abſchnitts (1) (e). 

Durch die Einfügung der folgenden Begriffs— 
beſtimmung hinter der Begriffsbeſtimmung 
„Kommiſſar“: — „Händler“ in bezug auf 
irgendwelchen Tabak ſchließt eine Perſon 
ein, die als Krämer (general dealer) 
Blätter⸗ oder bearbeiteten Tabak in ſeinem 
Beſitz oder unter ſeiner Aufſicht hat.“ 


Abſchnitt 1. 


Abſchnitt 21. 


Abſchnitt 24 


Südafrikaniſche Union: Zoll⸗ und Verbrauchs⸗ 
abgaben⸗Abänderungsgeſetz Nr. 23 von 1923. The 
Union of South Africa Government Gazette Extraordinary vom 
19. Juni 1923.) 

Kapitel J. 


Zölle. 


1. Vorbehaltlich der im Zolltarifgeſetze von 19141) nebſt Ab: 
änderungen dazu oder im gegenwärtigen Geſetze zugelaſſenen oder 
vorgeſchriebenen Befreiungen, einſtweiligen Aufhebungen, Ermäßi— 
gungen und Bedingungen ſowie auch vorbehaltlich der Vorſchriften 
irgendeines die Verwaltung von Zöllen betreffenden Geſetzes ſollen 
mit Bezug auf die in die Union eingeführten Waren Zollſätze nach 
Maßgabe des in Teil J der Anlage zu dieſem Geſetze wiedergegebenen 
Tarifs zugunſten der Staatskaſſe (Consolidated Revenue Fund) 
berechnet, erhoben, vereinnahmt und gezahlt werden. 

2. Der in Teil I der Anlage zu dieſem Geſetze für Motorſprit, 
verpackt in Blechkaniſtern, Trommeln oder anderen Behältern, vor— 
geſehene Zollſatz ſoll bis zum 1. September 1923 nicht auferlegt, er: 
hoben, eingezogen und gezahlt werden. Bis zu dieſem Datum ſoll 
der in der Anlage I des Zolltarifgeſetzes von 1914 vorgeſehene Zoll: 
ſatz berechnet, erhoben, vereinnahmt und gezahlt werden. 

3. Der in Teil I der Anlage zu dieſem Geſetze für Stiefel und 
Schuhe vorgeſehene Zollſatz ſoll bis zum 31. März 1928 auferlegt, 
erhoben, eingezogen und gezahlt werden; nach dieſem Datum wird 
dieſer Zollſatz jährlich um 2½ vH ermäßigt, bis er nach Abzug 


irgendwelcher Zollermäßigung 17 v des Wertes beträgt. 


4. Das Zolltarifgeſetz von 19141) in der abgeänderten Form 
wird hierdurch weiter abgeändert oder ergänzt bis zu dem Umfang, 
wie er in Teil II der Anlage zu dieſem Geſetz angegeben iſt. 
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Kapitel II. 
Verbrauchsabgaben. 

5. Die Verbrauchsabgaben für in der Union hergeſtellte Zünd⸗ 
hölzer und die entſprechenden Zollſätze für Zündhölzer bei der Ein⸗ 
fuhr in die Union, die in einem Staate hergeſtellt worden ſind, der 
mit der Regierung der Union ein Zollübereinkommen abgeſchloſſen hat, 
ſollen bis zu dem im Teil III der Anlage zu dieſem Geſetz an— 
gegebenen Umfang erhöht werden. 

6. Die in Teil IV der Anlage zu dieſem Geſetze vorgeſehenen 
Verbrauchsabgaben für Patent⸗ oder Eigentumsmedizinen (patent or 
proprietary medicines), verkauft oder zum Kleinverkauf ausgeſtellt, 
ſollen zugunſten der Staatskaſſe (Consolidated Revenue Fund) aufs 
erlegt, erhoben, eingezogen und gezahlt werden, und ſolche Abgaben 
ſollen in der nachſtehend vorgeſchriebenen Weiſe erhoben und ein— 
gezogen werden. 


7. Niemand darf Patent- oder Eigentumsmedizin (patent or 
proprietary medicine) verkaufen oder zum Kleinverkauf ausſtellen, 
wenn ſie nicht — f 

(a) ſicher in einem unverletzten Paket, einer unverletzten Büchſe, 
Flaſche, einem unverletzten Krug, einer unverletzten Phiole 
oder einem anderen unverletzten Behältnis verpackt iſt; und 
wenn nicht 

(b) das Paket, die Büchſe, Flaſche, der Krug, die Phiole 
oder ein anderes Behältnis mit einem Stempel über einen 
Wert geſtempelt find, der dem der Verbrauchsabgabe ent- 
ſpricht, die nach dieſem Geſetze von dem Kleinverkaufspreiſe 
des Pakets, der Büchſe, Flaſche, des Kruges, der Phiole 
oder eines anderen Behältniſſes mit ihrem Inhalt zu zahlen 
iſt; und wenn nicht 

(e) der Stempel an jedem Behälter in der durch Beſtimmung 
vorgeſchriebenen Art angebracht iſt. 

8. (1) Jeder, der 

(a) Patent- oder Eigentumsmedizin (patent or proprietary me- 
dieine) in Zuwiderhandlung gegen oder Nichtübereinſtimmung 
mit irgendeiner Vorſchrift dieſes Geſetzes verkauft oder zum 
Kleinverkauf ausſtellt; 

(b) zum Zwecke des Stempelns irgendeines Pakets, irgendeiner 
Büchſe, Flaſche, irgendeines Kruges, irgendeiner Phiole oder 
irgendeines anderen Behältniſſes mit Patent- oder Eigentums⸗ 
medizin (patent or proprietary medicine) irgendeinen 
anderen als einen von der Regierung für dieſen Zweck ge⸗ 
lieferten, oder irgendeinen ſo gelieferten, aber früher benutzten 
Stempel benutzt oder liefert oder zu liefern anbietet; 

macht ſich einer Übertretung ſchuldig und wird bei Hberführung zu 
einer Geldſtrafe nicht über 300 Pfund oder zu Gefängnis — unter 
Ausſchluß der Umwandlung in eine Geldſtrafe — für einen Zeit⸗ 
abſchnitt von nicht über mehr als 12 Monaten oder zu beiden Strafen, 
ſowohl zu Geldſtrafe als auch zu Gefängnis, verurteilt, und die auf 
dieſe Art verkauften oder zum Verkauf ausgeſtellten oder mit einem 
unvorſchriftsmäßigen oder früher benutzten Stempel verſehenen Medi— 
zinen ſollen zugunſten der Krone verfallen. 

(2) Nichts in dieſem Abſchnitt Vorgeſehenes ſoll dafür angeſehen 
werden, daß es irgendjemand von einer anderen zivil- oder ſtrafrecht⸗ 
lichen Ahndung ausnimmt, der er nach irgendeinem anderen 
Geſetz mit Bezug auf irgendeine in dieſem Abſchnitt angeführte Zu- 
widerhandlung oder Nichtübereinſtimmung unterworfen werden kann. 

9. Jeder Beamte der Zoll- und Verbrauchsabgabenabteilung 
oder jeder Polizeibeamte, der von dem Einnehmer hierzu ausdrücklich 
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ermächtigt iſt, kann jederzeit alle Räume, in denen Patent⸗ oder Eigen⸗ 
tumsmedizinen (patent or proprietary medieines) zum Kleinverkauf 
ausgeſtellt ſind, oder die Räume jeder Perſon betreten und durchſuchen, 
die verdächtig iſt, Patent⸗ oder Eigentumsmedizinen (patent or pro- 
prietary medicines) im kleinen zu verkaufen, und kann in ſolchen 
Räumen jede Patent oder Eigentumsmedizin (patent or proprietary 
medicine) zuſammen mit allen Büchern, Rechnungen und darauf be⸗ 
züglichen Schriftſtücken, in bezug auf die eine Zuwiderhandlung oder 
Nichtübereinſtimmung mit dieſem Geſetze ſtattgefunden hat, oder 
verdächtig iſt, ſtattgefunden zu haben, mit Beſchlag belegen. Jeder, 
der ſich irgendeinem ſolchen Beamten widerſetzt, ihn behindert oder 
ihn in der rechtmäßigen Ausübung ſeiner ihm in Gemäßheit dieſes 
Abſchnitts verliehenen Vollmachten Schwierigkeiten bereitet, macht ſich 
einer Übertretung ſchuldig und wird bei Überführung zu einer Geld⸗ 
ſtrafe nicht über 100 Pfund oder zu Gefängnis — unter Ausſchluß 
der Umwandlung in eine Geldſtrafe — für einen Zeitabſchnitt von 
nicht mehr als 6 Monaten oder zu beiden Strafen, ſowohl zu Geld⸗ 
ſtrafe als auch zu Gefängnis, verurteilt. 
10. (1) Der Generalgouverneur kann Vorſchriften erlaſſen — 
(a) für den Verkauf von Stempeln, die an den Behältniſſen der 
Patent: oder Eigentumsmedizinen (patent or proprietary 
medieines) angebracht zu werden, gefordert werden, unter 
ſolchen Sicherheitsmaßnahmen, wie ſie zum Schutze der Ein⸗ 
künfte nötig ſind; 7 
(b) über die Form der anzubringenden Stempel und die Art ihrer 
Anbringung an ſolchen Behältniſſen, 
und im allgemeinen Vorſchriften zur beſſeren Verwirklichung der Zwecke 
und Ziele dieſes Geſetzes. 
(2) Derartige Vorſchriften können für eine Zuwiderhandlung da⸗ 


gegen oder beim Fehlen der Übereinſtimmungen damit Geldſtrafen 


vorſehen, die eine Buße von 100 Pfund nicht überſteigt. 


11. In dieſem Kapitel wird — ſofern nicht mit dem Zuſammen⸗ 


hang unvereinbar — 

unter „Einnehmer“ der Kommiſſar für Zölle und Verbrauchs⸗ 
abgaben oder irgendein Beamter verſtanden, der zu dieſer Zeit geſetz⸗ 
mäßig in ſolcher Eigenſchaft handelt. 


„Zum Verkauf im Kleinhandel ausgeſtellt“ ſchließt die Lagerung } 


in einem Geſchäft ein, in dem Kleinverkäufe ftattfinden. 

Unter „Medizin“ wird irgendeine Droge oder irgendein anderer Stoff 
(andere als Lymphen, Sera, Giftſtoffe und Stoffe einer gleichen Art 
ſowie die ſogenannten „Holländiſchen Medizinen“ „Dutch medieines“) 


verſtanden, die ſowohl innerlich, äußerlich als auch durch Einſpritzung, 1 


Einatmung oder in anderer Weiſe zur Vorbeugung, Linderung oder 


Heilung irgendeiner Krankheit oder Unpäßlichkeit des menſchlichen W 


Körpers gebraucht wird oder gebraucht zu werden beſtimmt iſt. 


Unter „Patent- oder Eigentumsmedizin (patent or proprietary 


medicine)“ wird irgendeine Medizin verſtanden, die — 
(a) in der Union durch öffentlichen Patentbrief geſchützt; oder 


(b) nach irgendeiner geheimen Formel tatſächlich oder angeblich, | 


oder gemäß Erklärung zubereitet ift; oder 


(e) die nach irgendeiner geheimen oder unbekannten Weiſe tat⸗ 


ſächlich oder angeblich oder gemäß Erklärung zubereitet iſt, 


gleichviel ob die Formel tatſächlich oder gemäß Erklärung 


geheim iſt; oder 


(d) unter einem Namen oder einer Handelsmarke, die eigens N 


hierzu eingetragen iſt, verkauft wird; oder 


(e) unter irgendeiner Bezeichnung verkauft wird, die auf Grund 
der Anwendung des Genitivs oder ſonſtwie Eigentumsrechte 


in ſich ſchließt oder anzeigt; oder 


ʒi:iãß . ¼]—. 6 
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(f) für den Verkauf als Handelsartikel zubereitet und nicht be⸗ 
ſonders zubereitet oder vervollſtändigt in Übereinſtimmung 
mit der Verordnung eines praktiſchen Arztes für den Gebrauch 
des Käufers oder eines Mitgliedes ſeiner Familie oder einer 
anderen, in ſeinen Dienſten ſtehenden Perſon. 

Hierbei iſt Vorausſetzung, daß der Begriff „Patent⸗ und Eigen⸗ 
tumsmedizin“ („patent or proprietary medicine“) nicht ein⸗ 
ſchließen ſoll — 8 

(1) irgendeine in der Ausgabe der Britiſchen Pharmakopöe, wie 
ſie zur Zeit in der Union nach den mediziniſchen und pharma⸗ 
zeutiſchen Geſetzen in Kraft iſt, oder in dem britiſchen pharma⸗ 
zeutiſchen Kodex oder in irgendeinem amtlichen Nachtrag dazu 
erwähnte Medizin, oder irgendeine Miſchung derart erwähnter 
Medizinen, ſofern ſolche Medizin oder Miſchung nicht durch 
irgendeine auf dem Behältnis oder der Packung angebrachte 
oder dieſer beigefügten Bezettelung oder durch irgendein bei— 
gegebenes Druckblatt oder in ſonſtiger Weiſe angeboten oder 
empfohlen wird und nicht auf andere Weiſe der Allgemeinheit 
als ein Heilmittel oder ein Mittel gegen irgendeine Krankheit 
oder eine Unpäßlichkeit des menſchlichen Körpers angeprieſen 
wird, und, ſofern es ſich um eine Medizin handelt, dieſe 
unter dem in der Britiſchen Pharmakopöe oder dem britiſchen 
pharmazeutiſchen Kodex aufgeführten Namen verkauft wird, 
oder, ſofern es ſich um eine Miſchung handelt, ihre Zuſammen⸗ 
ſetzung auf der Bezettelung des Behältniſſes oder der Packung 
angegeben wird; 

(2) ſolche anderen Medizinen, wie ſie der Finanzminiſter von 
Zeit zu Zeit durch Bekanntmachung in der Gazette beſonders 
bezeichnen mag. 

Kapitel III. 
Allgemeines. 

12. Ziffern (1) und (3) von Abſchnitt 8 des Zolltarifgeſetzes 
von 19141) werden hierdurch aufgehoben und daher durch die nach— 

ſtehenden Ziffern (1), (3) und (4) erſetzt: — 


„(J) Wenn im Falle der Einfuhr nach der Union von Waren 


einer Gattung oder Art, in der Union erzeugt oder hergeſtellt, der 
fob⸗Ausfuhrverkaufspreis für einen Importeur in der Union geringer 
iſt als der Preis, zu dem die gleichen Waren zur Zeit der Ver— 
ſendung, für den Inlandsverbrauch nach dem üblichen und ge— 
wöhnlichen Handelsgebrauch auf den Hauptmärkten des Ausfuhrlandes 
verkauft werden, zuzüglich der Verladungskoſten, und wenn nach 
der Auffaſſung des Finanzminiſters daraus für eine Induſtrie der 
Anion Nachteil entſtehen kann, ſo kann der Generalgouverneur durch 
Proklamation in der Gazette erklären, daß für dieſe Waren bei 
der Einfuhr in die Union (gleichviel ob irgendein anderer Zoll hier— 
für zahlbar iſt) ein Sonderzoll (oder Dumping-Zoll) berechnet, 
erhoben, vereinnahmt und gezahlt wird, der gleich dem Unterſchied 
zwiſchen dem beſagten Verkaufspreis an den Importeur und dem 
Preiſe iſt, zu dem Waren für den Inlandsverbrauch, wie vorerwähnt, 
verkauft werden, zuzüglich der Verladungskoſten: — Vorausſetzung 
iſt, daß der Sonderzoll (oder Dumping-Zoll) in keinem Falle 
25 v H des Wertes überſteigen ſoll. 

(3) Wenn irgendwelche Waren, deren Wert, wie er durch Ab: 
ſchnitt 7 dieſes Geſetzes oder irgendeine Anderung davon begrifflich 
feſtgelegt iſt, einſchließlich der Seeverſicherungs⸗ und Frachtgebühren 
10 £ für die Tonne nicht überſchreitet, und wenn die Waren von einer 
in der Union erzeugten oder hergeſtellten Gattung oder Art ſind, nach 


1) Hand. Arch. 1921 S. 319. 
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der Union zu einem Frachtſatz verſandt worden ſind oder verſandt werden 
ſollen, der nach der Auffaſſung des Finanzminiſters dem Erzeugnis 
oder Fabrikat jener Waren in der Union abträglich iſt, ſo kann 
der Generalgouverneur durch Proklamation in der Gazette (die 
jederzeit durch Proklamation abgeändert oder widerrufen werden 
kann) einen Mindeſtfrachtſatz für die Verſendung der erwähnten 
Waren aus irgendeinem in einer ſolchen Proklamation genannten 
Lande feſtſetzen, und es ſoll für ſolche Waren bei der Einfuhr in 
die Union aus irgendeinem derart genannten Lande ein Sonderzoll 
(oder Dumping-Frachtzoll) berechnet, erhoben, vereinnahmt 
und gezahlt werden, der gleich dem Unterſchied zwiſchen dem ge— 
zahlten oder zu zahlenden Nettofrachtſatz und dem, wie vorerwähnt, 
feſtgeſetzten Satze iſt. 

(4) Eine auf Grund der Ziffern (1) oder (3) dieſes Abſchnitts 
erlaſſene Proklamation fol nicht vor dem Datum ihrer Bekannt⸗ 
gabe in der Gazette mit Bezug auf Waren in Kraft oder Geltung 
ſein, die aus dem hierin genannten Lande ausgeführt werden.“ 


13. Wenn immer es für die Zwecke der Schätzung des mit Bezug 
auf irgendwelche Waren zu zahlenden Zollbetrags nötig iſt, in Ge- 
mäßheit des Abſchnitt 7 des Zolllarifgeſetzes von 19141) oder irgend⸗ 
eines anderen Geſetzes den wirklichen laufenden Wert für den Inlands— 
verbrauch auf dem offenen Markte von gleichen Waren auf den Haupt⸗ 
märkten des Landes, aus dem und zu der Zeit, in der die Waren 
ausgeführt wurden, zu beſtimmen, und wenn der Einnehmer irgend— 
einen Zweifel an der Richtigkeit der Beſcheinigung über ſolchen ſeitens 
des Herſtellers oder Lieferanten in dem Ausfuhrland abgegebenen 
Wert hegt, ſo iſt als entſcheidender Beweis des beſagten Wertes für 
den Zweck der Feſtſetzung des Zollbetrags oder irgendwelcher anderen 
für ſolche Waren zu zahlenden Abgaben und aller anderen auf dieſen 
Zweck bezüglichen Fragen eine von einer ſeitens des Zolleinnehmers 
ausdrücklich dazu beſtimmten Perſon in jenem Lande unterſchriebene 
Beſcheinigung anzunehmen, die dieſen Wert beſtätigt. 

14. Abſchnitt 27 des Zollverwaltungsgeſetzes von 1913 (Customs 
Management Act, 1913) wird durch Hinzufügung der Worte „in einer 
der amtlichen Sprachen der Union“ nach dem Worte „Union“, wo es 
darin zum zweiten Male erſcheint, abgeändert. 


15. Der Generalgouverneur kann durch Proklamation in der 
Gazette erklären, daß vorbehaltlich der in ſolcher Proklamation 
aufgeführten Bedingungen ein Erlaß der geſamten oder irgendeines 
Teiles der Zollgefälle, die ſonſt nach dem Zolltarifgeſetze von 19141) 
oder irgendeiner Anderung davon zahlbar ſein würden, für die hierunter 
aufgeführten Waren bei der erſten Einfuhr oder bei der Entnahme 
aus der Niederlage geſtattet ſein mag, nämlich für: — 

(a) eßbare Sämereien für Verſuchszwecke, kein Mais, Getreide 

oder Kartoffeln; 

(b) Ausrüſtungsgegenſtände und Uniformen von oder für eine 

anerkannte Navigationsſchülerbrigade (boys’naval brigade); 

(e) Salz für den Gebrauch im Molkereigewerbe und zum Ein— 

pökeln von Speck; 

(d) Garn für den Gebrauch bei Herftellung von Anzug, Paletot⸗ 

und anderen Kleidungsſtoffen ſowie für maſchinengewirkte Waren; 

(e) Terpentin, pflanzliches oder mineraliſches, für den Gebrauch 

bei der Herſtellung von Anſtrichfarben, Lacken und Polituren; 

(f) Schießpulver und Zeitzünder für den Gebrauch beim Walfiſchfang; 

(g) Kanevas (canvas) im Stück, weniger als 8 Unzen auf 1 Yard 

von 28½ Zoll in der Breite, für den Gebrauch in der 
Manufakturinduſtrie; 


i) Hand. Arch. 1921 S. 319. 
122* 
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(h) Kordſtoff, zum Gebrauch im Bergbau; 
(i) Eukalyptus⸗, Kien⸗ und andere Ole, 


Mineralien durch das Flotations verfahren; 


(j) Sojabohnen, Zitronen- und Mirbanöle für den Gebrauch in 


der Seifenbereitungsinduſtrie; 

(k) Wachs für den Gebrauch bei der Herſtellung von Polituren 
und Stanniol für den Gebrauch bei der Verpackung von 

Polituren und Konditorwaren; 

(J Packpapier zur Papiertütenherſtellung. 

(m) Leinöl, roh, für den Gebrauch bei der Herſtellung von DL 
farben für den Wiederverkauf; 

(n) Motorſprit, wie er in Teil I, Klaſſe I, Tarif⸗Nr. 33 der Ta⸗ 
belle zu dieſem Geſetz aufgeführt, ſofern mit in der Union 
deſtilliertem Sprit gemiſcht und für den Gebrauch als Feuerung 

in Maſchinen mit innerer Verbrennung beſtimmt. 


für den Gebrauch in 
Verbindung mit der Extraktion von Gold und anderen 
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16. Abſchnitt 23 des Zollverwaltungsgeſetzes von 1913 (Customs 
Management Act, 1913) wird hiermit durch Hinzufügung der folgenden 
neuen Unterabſchnitte (g) und (h) abgeändert: — 

(g) Calciumkarbid, das, ſofern mit Waſſer behandelt, weniger als 
250 1 Gas aus 1 kg ergibt, wobei das Gas bei 15° O unter 
einem atmoſphäriſchen Druck von 760 mm gemeſſen wird; 

(h) getragene Stiefel und Schuhe. 


17. Unterabſchnitt (b) des Abſchnitt 5 des Zoll⸗ und Verb 
abgaben⸗Abänderungsgeſetzes von 1921 wird hierdurch aufgehoben. a 
18. Abſchnitt 11 des Zolltarifgeſetzes von 19141) wird hiermit 


durch Streichung der Worte „das ein Beſtandteil der Britiſchen 
Dominions oder unter dem Schutze der Krone ſteht“. 


19. Dieſes Geſetz ſoll für alle Zwecke als das Zoll⸗ und Ver⸗ 
brauchsabgaben-Abänderungsgeſetz von 1923 (Customs and Excise 
Duties Amendment Act, 1923) angezogen werden. 


Tabelle). 


Teil I. 
Einfuhrzölle. 2 
en, die 
0 e 
ol: oder Fabrika e er 
8 ollſa e 5 
0 Daren u Be 
Nr den britiſchen Kolonien 
X find, 
Schill. Pence S N Pence f 
b Klaſſe I. — Beſondere Sätze. 
8 (a)] Calciumkarbid %%% 100 Pfund 1175 5 — 8 = 6 
18 Konditorwaren: — 
(J) Konditorwaren, gewöhnliche oder feine, aller Art, mit Zucker ver⸗ ö 70 
ſetzt, hergeſtellt oder haltbar gemacht; geſüßter Kakao oder Schoko⸗ f . 
lade; Konſerven und Zuckerwerk; kandierter oder haltbar gemachter 9 
Ingwer oder Tſchau⸗Tſchau; Bonbons, lu ons | — 
priſen) und Knallbonbons a Pfund — — 3 — 8 00/0 
(oder für 100 K — 30 — 4 3 1128 > Mm 
je nachdem, welcher Zoll der höhere iſt) 
Anmerkung. en find die als Apothekerwaren be- | | | 
ſonders tarifierten medizinischen Zubereitungen nicht inbegriffen. | | | 
(II) Honig, Marmeladen und Gelees, Pudding und a An 1 — — ß 0/0 
(oder für 100 Z : BR: — 25 — 33 — 
je nachdem, welcher Zoll der höhere iſt) | 5 
19 Mais und Getreide: — | & 
(a) Weizen: — i N 
(II) gemahlen oder in anderer Weiſe zubereitet. 100 Pfund . 3 „ 75 TER 44 
(b) (III) Mais — gemahlen oder in anderer Weiſe zubereitet Pfund Tr — , en 0, 
30 Zündhölzer: — | ; J 
(a) hölzerne: 
in Schachteln oder Päckchen von nicht mehr als 100 Stück [Gros Schachteln — DRG N im la 
oder Päckchen | | 5 
in Schachteln von mehr als 100, aber nicht mehr als 200 Stück 1 75 5 5 =: 2 11 
und für je weitere 100 Zündhölzer in Schachteln oder Päckchen Gros von 705 2 6 be = 955 
100 Zündhölzern | 
(b) Windſtreichhölzer, Wachszündkerzen oder Wachszündhölzchen, oder 
andere als ſolche benutzte Patentlichte: — 4 i 
2. — — | 5 er 
in Schachteln oder Päckchen von nicht mehr als 50 Stück 5 der Vage 2 | 6 | | 
in Schachteln oder Päckchen von mehr als 50, aber nicht 185 | 
als 100 Stüd 8 R „ e 5 SFR FAZ | a 7 
und für je weitere 50 Stück in Schachteln oder Päckchen b Gros von — 2 6 5 a 
(Zündholzdraht (match splints) wird wie Zündhölzer 80 Bündhötzern | 
torte und verzollt.) | 1 
32 Milch oder Rahm, e e 17 e e — 5 4 
(a) Volltahın . ; 100 Pfund — 10 4 — 2 — 
1) Hand. Arch. 1921 S. 319. — 2) Ebenda 1923 ©. 1062. 
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Zoll⸗ 
tarif⸗ Wa v e n 
Nr. 


33 Motorſprit, nämlich: — Benzin, Benzolin, Naphtha (nicht trinkbar), Gaſolin, 
Petroleum und Petroleumeſſenz im allgemeinen: — 
(J unverpackt. 
(II) verpackt in Blechkaniſtern, Trommeln oder anderen Behältern 5 
3602) Packpapier, einſchl. braunes Packpapier, Löſchpapier, Stempelpapier, natur: 
oder ockerbraun, Sulphitpapier, Kraftpapier (Krafts), Tütenpapier und 
Kartonnagenpapier zur Verpackung von Kerzen; in Original-Fabrik⸗ 
packungen, oder in Bogen, oder in Rollen, wenn das Gewicht des Papiers 
bei einer Größe von 29 * 45 Zoll oder in ähnlichem Verhältnis nicht 
weniger als 30 Pfund für ein Ries von 480 Bogen beträgt, jedoch mit 
Ausnahme von fettdichtem Papier, vegetabiliſchem Pergament und Zeichen— 
papier, auch von Stanniol und ähnlichem metalliſchen Papier 
41(2) | Kautſchukwaren, nämlich: — 
(a) Pneumatiſche Radreifen und die Schläuche dazu: — 
(J Radreifen, einſchl. des Gewichts der unmittelbaren Umſchließung 
(II) Schläuche für Kraftwagen, ausgenommen für 5 
(III) Schläuche für 5 und . 5 
(b) maſſive Radreifen . A 
44 Branntwein: — 
(a) wohlriechender N 
dazu 
Klaſſe II. — Gemiſchte Zölle. 
52 [Stiefel und Schuhe . 
Anmerkung. Schuhe für kleine Kinder und wollene Kinderſchuhe 
ſind in dieſe Tarifnummer nicht mit einbegriffen. 


52 (1) Parfümerien, einſchl. Toilettezubereitungen, nicht weingeiſthaltig, wie 
Puder, Schönheitswäſſer, Pomaden, Schönheitsmittel, Paſten, Färbe— 
mittel, Haaröle und andere Zubereitungen für den Toilettegebrauch, 
mit Ausnahme von eee e ee und . ander⸗ 

weit nicht genannt . . . 8 | 

'52(2) Bugholz (plywood) 
oder je nachdem, welcher Zoll der höhere ift 


Klaſſe III. — 25 vH des Wertes. 


54 (2) Aſbeſtzementwaren, nämlich glatte oder gerippte Aalen, Schiefer, Dad): 
ziegel, Firſteindeckung und Dachrinnen ; 
68 (2) Metallbleche, bedruckt, lithographiert oder geprägt, einſchließlich Metall- 
9 Metallnamen und . ſowie ähnliche Gegen: 
e 
69 (2)] Ol⸗ und Waſſerfarben (paints and colours), anderweit nicht aufgeführt 


Klaſſe IV. — 3 vH des Wertes. Zolltarif⸗ 


Zolltarif⸗ Nr. 
Nr. f | 
73 (2) Oxalſäure: loſe. 
82 (2) Stiefel: und Schuhmachergerätſchaſten, einſchl. Popelin, Futter, 
Ringe, Einlagepapier (solutions), Holzabſätze; Baumwollen-, 
Leinen: und Seidengarn, anderweit nicht aufgeführt; Oſen 


Zollnachlaß für Waren, die 
das Wachstum, Erzeugnis 
3 SS 1 a tz oder 1 ech ER 
) einigten Königreichs un 
Maßſtab der Gegenfeitigfeit üben- 
den br: ae Kolonien 
find 


Schill. Pence Schill. Pence 
Imp. Gall. — — 2 En On * 
7} Wr Eon 3 — — — 
| 
| 
Pfund — — Os — — Ol/s 
| 
„ Eee 1 — — — 3 
77 55 17 8 . — 2 
7 N 1 > Se ir | 3 
| | | | 
Imp. Gall. 1 Ja N — 
vom Werte 25 v 9 
| 
| | 
100 E Ret| 30 — as BU IR N 
" 40 | | ST 3 7, 5 
Kubikfuß — 4 — — — 6 
100 & Wert] 25 ee 3 — 5 
| | | 
H EN 3333 
" 25 — — 3 = 2 


Ecken, Hutſchachtelkegel und andere Metallausrüſtungen 
ſowie Gurtbänder, zur Verwendung in der Geſchirr- und 
Sattelmacherei ſowie in der Reiſetaſchen- und Kofferinduſtrie 
— unter den von dem Zolleinnehmer feſtzuſetzenden Be— 
dingungen und Vorſchriften. 


und Haken; Verzierungen, anderweit nicht aufgeführt; Beſatz- 101 (2) Walkererde, anderweit nicht aufgeführt: loſe. 
artikel, Papierſohlen, Einlagen, Futterleinwand, Werkzeuge, 105 (2) Harpunen, Harpunierkanonen und Teile dazu, Walfiſchleinen 


Schaber und Farbſtifte — unter den von dem Zoll 
einnehmer feſtzuſetzenden Bedingungen und Vorſchriften. 
89 (2) Kinematographenfilms, ſofern es ſich um unbelichtete Films handelt 


aus Manilahanf und Hanf von über 3½ Zoll im Umfang, 
zur Verwendung beim Walfiſchfang, unter den Bedingungen 
und Vorſchriften, wie ſie der Zolleinnehmer vorſchreiben mag. 


und ſolche als rohe Films oder als Rohware erkennbar ſind. 105 (3) Scharniere, Schlöſſer und Schlüſſel, Schlüſſelſchilder, Hand— 


92 (2) Cornwallſtein (cornish stone): loſe. 
98 (2) Faſerſtoff, Lederpappe, hanfene (hemptite) und andere Zus 
ſammenſetzungen, Metall- und andere Rahmen, Schlöſſer, 
Zwecken, Stiftſchrauben (studs), Handgriffe, Ringe, Deckel, 


griffe, Möbelrollen, Gurtbänder, Stiftſchrauben und Be— 
ſchläge, zur Verwendung in der Möbelherſtellungsinduſtrie 
— unter den Bedingungen und Vorſchriften, wie ſie der 
Zolleinnehmer vorſchreiben mag. 


0 
(Großbritannien [Südafrikaniſche Union.) 936 
Zolltarif⸗ 8 Zolltarif⸗ 
Nr. Nr. 


111 (2) Bleiweiß und Bleimennige, trocken, und Lithopon: loſe; zur | 128 (2) Salpeter: loſe. 
Verwendung bei der Herſtellung von Farben zum Wieder⸗ 136 (2) Ringe für Zelte und Wagendeden, kleine Meſſingoſen ſowie 
| 


verkauf — unter den Bedingungen und Vorſchriften, wie Haken und Oſen zum Gebrauch für Fabrikanten bei der 

ſie der Zolleinnehmer vorſchreiben mag. Herſtellung von Segeltuchwaren — unter den Bedingungen 
115 (2) Manganireſinat: loſe. | und Vorſchriften, wie fie der Zolleinnehmer vorschreiben mag. 
116 (2) Metalleinfaffungen zum Gebrauch bei der Herſtellung von 


a 143 (2) Inſtrumente und Apparate der drahtloſen Telegraphie, die 
Pappkartonſchachteln. | hierbei gebraucht werden. 5 


2 thalin: 5 2 
116 = 9195 1 15 05 5 i Anmerkung. Ein Zollnachlaß in Höhe des ganzen 
8) Nickelſu be; er ’ | Zolles dieſer Klaſſe wird Waren gewährt, die das Wachs⸗ 
118 (4) Kobalt, Kupfer, Eiſen⸗, Zinn und Zinkoxyd: loſe. | tum, Erzeugnis oder Fabrikat des Vereinigten Königreichs 
120 (2) Eiſenperchlorid: loſe. und der Gegenſeitigkeit übenden britiſchen Kolonien find. 
Teil II. 
Abänderungen oder Suſätze. 


Klaſſe I. — Beſondere Zollſätze. 


in Waren Abänderung oder Zuſatz 
Nr. 


5 Sprengſtoffe, umfaſſend alle Arten von Sprengſtoffen, zum | Sprengftoffe, umfaſſend alle Arten von Sprengſtoffen, zum Sprengen 
Sprengen geeignet und beſtimmt und zur Verwendung in geeignet und beſtimmt und zur Verwendung in Feuerwaffen (ausgen. 
Feuerwaffen (einſchl. Minenzündern) nicht geeignet; auch Minenzündern) nicht geeignet; auch Kollodiumbaumwolle, nicht für 
Kollodiumbaumwolle, nicht für Fabrikationszwecke be⸗ Fabrikationszwecke beſtimmt. .. Pfund 2½ Pence; Nachlaß ½ Pence. 
IHRE Pfund 21/2 Pence; Nachlaß ¼ Pence. 4 

18(a) | Kronen-Korken (crown corks) und andere Verſchlüſſe aus | Kronen: Korfen (eroyn corks) und ähnliche Flaſchenverſchlüſſe (keine 
Metall, Glas, Ton oder mineraliſcher oder pflanzlicher Zu⸗ Schrauben- oder Spannverſchlüſſe (swing stoppers) aus Metall 
ſammenſetzung, allein oder in Verbindung mit Kork oder oder anderem Stoffe, allein oder in Verbindung mit Kork oder 
anderen Stoffen, zur Verwendung als Verſchlüſſe für Flafhen | anderen Stoffen zur Verwendung als Verſchlüſſe fur Flaſchen und 


und Krüge aus gewöhnlichem Glaſe oder Ton; ob in Ver⸗ Krüge aus gewöhnlichem Glaſqqmq m Gros 3 Pence. 

bindung oder allein eingeführꝶ Gros 3 Pence. 5 1 

19 [Mais und Getreide: — Mais und Getreide: — 4 
(b) Gerſte, Buchweizen, Kaffernkorn, Mais, Hirſe, Hafer, (b) (II) Gerſte, Buchweizen, Kaffernkorn, Hirſe, Hafer, Roggen: — ge⸗ 
Roggen: — mahlen, gemalzt oder in anderer Weiſe bereitet, einſchließlich 

(II) gemahlen, gemalzt oder in anderer Weiſe bereitet, des grob geſtoßenen Maiſes (samp)......... 100 Pfund 
einſchließlich des grob geſtoßenen Maiſes (samp) 2 Schill. 9 9 8 Nachlaß 3 Pence. 


100 Pfund 2 Schill. 9 Pence; Nachlaß 3 Pence. 
| Klaſſe III. — 25 v H des Wertes. 


f · 5 ; 
ini Waren Abänderung oder Zuſatz 
Nr. 


70 Parfümerien, kosmetiſche Mittel, Färbemittel, Puder und | Zahnpulver, Zahnpaſten und Mundwäſſer, weniger als 3 v H Wein⸗ 
andere Zubereitungen für den Toilettegebrauch, anderweit geiſt von Normalſtärke enthaltend. 4 
nicht genannt. 


Anmerkung. Eine Ermäßigung von 3 vH wird dem Wachstum, Erzeugnis oder Fabrikat des Vereinigten Königreichs und 
der Gegenſeitigkeit übenden britiſchen Kolonien zugeſtanden. Er 


Klaſſe IV. — 3 v des Wertes. 


1 Waren Abänderung oder Zuſatz 


75 Ammoniak (Löſung) und waſſerfreies Ammoniak, Ammonium: Ammoniak (Löſung) und waſſerfreies Ammoniak, Ammoniumkarbonat, 
karbonat, Ammoniumchlorid (Salmiak), Ammoniumnitrat Ammoniumchlorid (Salmiak), Ammoniumnitrat, Ammoniumoralat 
und Ammoniumperchlorat: — loſe. und Ammoniumperchlorat: — loſe. 7 

Filz, Ruberoid, Uralit und ähnliche Stoffe für Bauzwecke. Filz, Ruberoid und ähnliche Stoffe für Bauzwecke. 

Leder: — Glanz⸗, Lackleder, mit Sumach gegerbtes Schafleder | (a) Leder im Stück: 
und Saffianleder, Schweinsleder im Stück und Ventillederr (1) Glanz⸗ und Lackleder, 

(valve hide). (II) Saffianleder und mit Sumach gegerbtes Schafleder, 

i (III) Schweinsleder, i 0 

(1V) Ventilleder (valve hide), 


98 
112 
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Waren 
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Abänderung oder Zuſatz 


1. 


114 | Maſchinen: — 


(a) Maſchinen, Apparate, Vorrichtungen und Geräte (mit“ 


Ausſchluß von Material, Wagen, Maſchinenwerkzeugen, 
Maſchinen für den Hausgebrauch oder Geſchirren) für 
Landwirtſchaft, Induſtrie, Bergbau, Buchbinderei, Druckerei 
und andere induſtrielle Zwecke; 

(b) Maſchinen, Apparate, Vorrichtungen, Geräte und elektro— 
techniſche Materialien, die in Verbindung mit erſteren 
zur Erzeugung, Aufſpeicherung, Übertragung, Verteilung 
von Gas oder elektriſcher Kraft und zu Beleuchtungs- 
zwecken verwendet werden, jedoch mit Ausſchluß von 
Leuchtern für elektriſche Glühlampen, Handlampen oder 
künſtleriſchen Ausrüſtungsſtücken. 


Metalle: — 
(e) Eiſen und Stahl: — 
(II) Bleche, glatt, gelocht, galvanifiert, gewellt oder 
emailliert; 
(e) Zinn und Zink: — in Stangen, Tafeln oder Blechen, glatt 
oder gelocht, aber ſonſt nicht bearbeitet. 


Papier: — 

alle glatten oder zuſammengeſetzten Papiere, einſchl. Seiden⸗ 
papier, in Originalfabrikumſchlägen, ungefaltet oder gefaltet, 
von nicht geringerer Abmeſſung als 16 * 15 Zoll, und in 
Rollen, einſchl. des Rollenpapiers für Monotyp⸗Setzmaſchinen, 
jedoch mit Ausnahme von liniertem oder bedrucktem Papier, 
von Bureau, Löſch⸗, Tapeten-, Kloſett⸗, lichtempfindlichem, 
Paus⸗ oder Kohlepapier. 


Kalium: und Natriumverbindungen wie: — Karbonat, ⸗Bikar⸗ 
bonat, kauſtiſches und Silikat, -Chlorat, -Bichromat, 
Permanganat, rotes und gelbes Blutlaugenſalz: — loſe. 


Harz: loſe. 


117 


120 


122 


126 


131 Dachſchiefer. 


(b) hochwertiges Leder, im Stück, nämlich: — 

(J ſchwarzes Kalbleder, ganze Felle, wenn das Maß nicht 
144 Ouadratfuß für 1 Dutzend ganze Felle und das Maß 
eines einzelnen Felles nicht 12½ Quadratfuß überſteigt und 
der Preis frei an Bord nicht weniger als 1 Schill. 3 Pence 
für 1 Quadratfuß beträgt, 
gefärbtes Kalbleder (anderes als ſchwarzes), ganze Felle, wenn 
das Maß nicht 144 Quadratfuß für 1 Dutzend ganze Felle 
und das Maß eines einzelnen Felles nicht 12½ Quadratfuß 
überſteigt und der Preis frei an Bord nicht weniger als 
1 Schill. 6 Pence für 1 Quadratfuß beträgt, 
ſchwarzes Glaceleder, wenn das Maß nicht 72 Quadratfuß 
für 1 Dutzend ganze Felle und das Maß eines einzelnen 
Felles nicht 6½ Quadratfuß überſteigt und der Preis frei 
an Bord nicht weniger als 1 Schill. 3 Pence für 1 Quadrat— 
fuß beträgt, 
gefärbtes Glacéleder (anderes als ſchwarzes), wenn das 
Maß nicht 72 Quadratfuß für 1 Dutzend ganze Felle und 
das Maß eines einzelnen Felles nicht 6½ Quadratfuß über⸗ 
ſteigt und der Preis frei an Bord nicht weniger als 1 Schill. 
6 Pence für 1 Quadratfuß beträgt, 
ſchwediſches, Velour⸗ und ſamtartig zugerichtetes (velvet 
finisb) Leder [mit Ausnahme desjenigen aus Abfällen, 
Ziegen⸗ oder Schaffellen und des als Sämiſchleder bekannten 
Leders], wenn das Maß nicht 120 Quadratfuß für 1 Dutzend 
Felle und das Maß eines einzelnen Felles nicht 101/ Quadrat⸗ 

fuß überſteigt und der Preis frei an Bord nicht weniger als 
1 Schill. 6 Pence für 1 Quadratfuß beträgt. 

Hierbei iſt Vorausſetzung, daß kein Leder der Unter: 
abſchnitte (b) (I) bis (V) eingeführt wird, das nicht voll 
oder ganz chromgegerbt iſt. 

Maſchinen: — 

(a) Maſchinen, Apparate, Vorrichtungen und Geräte (mit Ausſchluß 
von Material, Wagen, Maſchinenwerkzeugen, anderweit nicht 
aufgeführt, Maſchinen für den Hausgebrauch, Geſchirren oder 
Acetylenlampen) für Landwirtſchaft, Induſtrie, Bergbau, Bud): 
binderei, Druckerei und andere induſtrielle Zwecke, 

(b) Maſchinen, Apparate, Vorrichtungen, Geräte und elektrotechniſche 
Materialien, die in Verbindung mit erſteren zur Erzeugung, Auf⸗ 
ſpeicherung, Übertragung, Verteilung von Gas oder elektriſcher 
Kraft und zu Beleuchtungszwecken verwendet werden, jedoch mit 
Ausſchluß von Leuchtern für elektriſche Glühlampen, Acetylen⸗ 
lampen, Handlampen oder künſtleriſchen Ausrüſtungsſtücken. 


(II 


— 


(III 


— 


(IV 


— 


(V) 


Metalle: — 
(e) Eiſen und Stahl: — 
(IT) Bleche, glatt, gelocht, galvaniſiert oder gewellt, 
(e) Zinn und Zink: — in Stangen, Tafeln oder Blechen, glatt oder 
gelocht, aber ſonſt nicht bearbeitet; jedoch mit Ausnahme von 
lackierten, gefirnißten oder emaillierten Tafeln oder Blechen. 


Papier, anderweit nicht aufgeführt, nämlich: — 

glatte oder zuſammengeſetzte Papiere, einſchl. Seidenpapier, in 
Originalfabrikumſchlägen, ungefaltet oder gefaltet, von nicht ge 
ringerer Abmeſſung als 16 zu 15 Zoll, und in Rollen, einſchl. des 
Rollenpapiers für Monotyp⸗Setzmaſchinen und Graphitpapier, jedoch 
mit Ausnahme von liniertem oder bedrucktem Papier, von Bureau⸗-, 
Löſch⸗, Tapeten:, Kloſett⸗, lichtempfindlichem, Paus⸗ oder Kohle⸗ 
papier. 


Kalium⸗ und Natriumverbindungen wie: — -Rarbonat, Bikarbonat, 
kauſtiſches und Silikat, ⸗Chlorat,⸗Bichromat, ⸗Metabiſulphit, Per⸗ 
manganat, rotes und gelbes Blutlaugenſalz: — loſe. 

Harz, Gummi, trockener Schellack und Harzleim zur Papier⸗ 
bereitung: — loſe. 


Dachſchiefer, anderweit nicht aufgeführt. 


Anmerkung. Ein Zollnachlaß in Höhe des ganzen Zolles wird Waren gewährt, die das Wachstum, Erzeugnis oder Fabrikat 
des Vereinigten Königreichs und der Gegenſeitigkeit übenden britiſchen Kolonien find. 


(Großbritannien [Südafrikaniſche Union]. — 
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Italien. — Liberia. — Litauen.) 
6 Klaſſe V. — Zollfreie Waren. 
Zoll.. R x 
1 Waren Abänderung oder Zuſatz 
*. 


167 [Farben, Farbſtoffe (nicht eingeſchloſſen Stiefelſchwärze und 
⸗wichſe), die bei der Herſtellung oder Zubereitung von zum 
Verkaufe beſtimmten Gegenſtänden verwendet werden; Stoffe 
zur Zurichtung oder zum Laugen von Häuten und Stoffe 
zum Gerben und Appretieren von Leder, einſchl. Alaun 
und Hypoſulfit; unter den Bedingungen und Vorſchriften, 
wie ſie der Zolleinnehmer vorſchreibt. 


Farben, Farbſtoffe, weingeiſthaltige oder nicht weingeiſthaltige (einſchl. 
Stiefelſchwärze und wichſe, nicht zum Wiederverkauf), und Glanz⸗ 
mittel, die bei der Herſtellung oder Zubereitung von zum Verkaufe 
beſtimmten Gegenſtänden verwendet werden; Stoffe zur Zurichtung 
oder zum Laugen von Häuten und Fellen und Stoffe zum Gerben und 
Appretieren von Leder, einſchl. Alaun und Hypoſulfit, unter den 
Bedingungen und Vorſchriften, wie fie der Zolleinnehmer vor- 
ſchreibt. . 

Talg, einſchl. Pflanzentalg und Dlein. 


Italien. 
Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 


Das Goldzollaufgeld!) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 


189 [Talg, einſchl. Pflanzentalg. 
Teil III. 
verbrauchsabgabe oder entſprechender Soll. 
Zollſatz 
Waren Maßſtab e ee 
2 Schill. Pente 
Zündhölzer: — 


(a) in Schachteln oder Päckchen von 


nicht mehr als 100 Stück Gros Schachteln | | 


oder Päckchen — 1 — 
(b) in Schachteln von mehr als 100, | 
aber nicht mehr als 200 Stück. 5 — 2 — 
und für je weitere 100 Zündhölzer in | 
Schachteln oder Päckchen ...... Gros von — 1 — 


100 Zündhölzern | 


Teil IV. 


vom 2. Juni 1924 bis 8. Juni 1924 auf 338 vH, 
„ 9. „ 1924 „ 15. „ 9 


Liberia. 
Anderung der Einfuhrzölle?) für verſchiedene Waren. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1430 vom 24. April 1924 S. 523.) 


verbrauchsabgabe für Patent: oder Eigentumsmedizinen (patent | 


or proprietary medicines)!). 


Verbrauchs— 
abgabenſatz 


£ Schill. Pence 


Waren 


Patent: oder Eigentumsmedizinen, im Kleinhandel 
verkauft oder zum Verkauf geſtellt; ſofern der | 
Kleinverkaufspreis des Pakets, der Büchſe, Flaſche, | 
des Kruges, der Phiole oder eines anderen Behält— | 
niſſes, nebſt Inhalt, aber abzüglich der Verbrauchs⸗ 
abgabe, nicht überſchreitet: — Schill. Pence 


1 8338 — — 2 
2 e — — 3 
2 RE ee — — 4 
4 — a 
6 u — 1 — 
10 . — 1 6 
20 . — 4 6 
50 „ — 10 — 
über 50 a EN — — 


J) Eine in The Union of South Africa Government Gazette 
vom 29. Juni 1923 veröffentlichte Bekanntmachung des Finanz- 
miniſteriums beſtimmt, daß ſolche Medizinen nicht als „Patent⸗ 
medizinen“ oder Geheimmittel anzuſehen ſind, deren Zuſammenſetzung 
bekanntgegeben wird und die nicht dem Publikum irgendwie durch 
Reklame angeboten werden, ſondern zum Gebrauch von Arzten und 


Zahnärzten beſtimmt ſind oder mittels Rezepten verordnet werden. 


Das Angebot derartiger Arzneimittel an Arzte und Zahnärzte iſt nicht 


als Reklame im erwähnten Sinne anzuſehen. 


Nachſtehend werden Einzelheiten aus einem Geſetz, das die Zölle 
für verſchiedene in Liberia eingeführte Waren abändert, wiedergegeben: 

Der Zoll auf Spirituoſen und Branntwein, deren Stärke mit 
dem Hydrometer von Trolle feſtgeſtellt werden kann, wie der für 
gewöhnlichen Handelsrum oder Gin, iſt, wenn der Gehalt an reinem 
Weingeiſt weniger als 50 v H beträgt, von 2,50 Dollar auf 2 Dollar 
je Gallon herabgeſetzt. Spirituoſen über dieſer Stärke zahlen für 


jeden Grad oder Bruchteil eines Grades darüber hinaus auch weiter⸗ 


hin einen Zuſchlag von 25 Cents. Der Zoll für weißen Reis iſt auf 


| 50 Cents für ein 1 Zentner (ftatt für 100 Pfund) ermäßigt worden 
und der Zoll für Rindfleiſch von 1,25 Dollar auf 1 Dollar für ein 


Faß von 100 Pfund. Der Zoll für Zement, zum Verkauf, in Fäſſern 
oder Säcken im Einzelgewicht von 400 Pfund, beträgt künftig 50 Cents 
für das Faß oder den Sack, und die folgenden Waren unterliegen 


nunmehr dem allgemeinen Wertzoll von 15 v H: Bretter und Sparren⸗ 


werk zum Verkauf; Töpferwaren, ausgenommen Tafel- oder Frühſtücks⸗ 
ſervice; Emailleſchüſſeln uſw.; Plätteiſen (smoothing or sad irons). 


Litauen. 


Berichtigungen zu den Abänderungen des Einfuhr⸗ 
zolltarifs. Amtsblatt des Memelgebiets Nr. 32 vom 12. April 1924.) 


Im 8 24, Ziffer 13) iſt in der zweiten Zeile an Stelle von: 
„Früchte in Zucker⸗Likör“, zu ſetzen: „Früchte mit Zucker, Likör,“. 

Im 8 108, Ziffer 5%) iſt an Stelle von: „Aſotſäure“, zu ſetzen: 
„Azotſäure (Stickſtoff),“. 

Im $ 171, Ziffer 3 bs) iſt an Stelle von: „in Goldgehäuſen, 
wenn auch verſilbert,“ zu ſetzen: „in Silbergehäuſen, wenn auch ver⸗ 
goldet,“. 


— 


Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 839. 5 
2 Zolltarif ſiehe Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 426 ff. 
3) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 431. 

Ebenda, 2. Maiheft S. 755. 
Ebenda S. 759. 


* 
— — 


ö * 


nnn . , . Madonna an a en 
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Zolltarifänderungen. Verordnung des Miniſters für Finanzen, 
Handel und Gewerbe vom 14. April 1924. (Überfegung aus „Liétuva“ 
vom 16. April 1924.) 

Gemäß Abſchnitt IX der Zolltarife (Vyriausybes Zinios Nr. 145) 
ändere ich hiermit den Einfuhrzolltarif, wie folgt: 

Zollſatz für 1 kg 


88 Punkt ſeither neu 

Litas Litas 
1) 24 1 Schokolade, Bonbons, Konfitüren uſw. 4,— 8,.— 
9123 — Zündhöl zer. 2,— 3,— 
1 Gemahlenes Salz 0,10 0,02 
2 Ungemahlenes Salz 0,05 0,01 
%% ̃ᷣœẽ⁰Uĩãͥudill 0,03 zollfrei 
3) 199 a Wollſtoffe bis zu 5 qm in 1 kg.. . 15,— 7.— 
) 199 b Wollſtoffe mehr als 5 qm in 1 kg. 20,— 10,— 


Anmerkung. Die für dieſe Waren in den Vyriausybss Zinios 
Nr. 150, 1542) und 1553) feſtgeſetzten Zölle werden ungültig. 


Dieſe Zollſätze treten mit dem Tage ihrer Bekanntgabe in Kraft. 


Schonzeit für Rehwild. Verordnung des oberſten Bevoll— 
mächtigten der Litauiſchen Regierung für das Memelgebiet und des 
Landesdirektoriums vom 8. Mai 1924 (Amtsblatt des Memelgebietes 
Nr. 41 vom 12. Mai 1924 S. 361). 

8 1. Die Schonzeit für männliches Rehwild endigt im Jahre 
1924 erſt mit dem 15. Juni. 

8 2. (Strafbeſtimmungen.) 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Landesdirektoriums 
vom 1. Mai 1924 (Amtsblatt des Memelgebietes Nr. 41 vom 12. Mai 
1924 S. 362/3). Ä 

Auf Vorſchlag der Landwirtſchaftskammer für das Memelland 
wird die „Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung“ vom 24. Januar 1924 
(Amtsblatt S. 98)4), wie folgt, ergänzt: 

1. Zur Einfuhr von Rindern, Kälbern und Schweinen aus Gr. Li⸗ 
tauen nach dem Memelgebiet iſt zum Grenzübertritt die amtstierärzt⸗ 
liche Beſcheinigung eines memelländiſchen Kreistierarztes erforderlich, 
daß die betreffenden Tiere nicht mit anſteckenden Krankheiten behaftet ſind. 
> 2. Händler, die Rinder, Kälber und Schweine ohne Beſcheini— 
gung der Landwirtſchaftskammer verladen und verſuchen nach dem Aus⸗ 
lande auszuführen, werden mit der ſofortigen Einziehung der Handels⸗ 
erlaubnis beſtraft. 


Oſterreich. 

Errichtung einer Zollzweigſtelle in Badgaſtein. Kund⸗ 
machung des Bundesminiſteriums für Finanzen vom 26. April 1924 
(B. G. Bl. 31. Stück vom 9. Mai 1924 S. 354 Nr. 143). 

In Badgaftein wird für die Zeit vom 15. Mai bis 15. September 
1924 eine Zollzweigſtelle des Zollamts Salzburg errichtet und mit 
der zollamtlichen Abfertigung des von und nach Badgaſtein aufge⸗ 
gebenen Reiſegepäcks betraut. 


Aufhebung der Beſchränkungen des Verkehrs mit Edel⸗ 
metallen und Edelmetallwaren. Verordnung des Bundesmini— 
ſteriums für Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundesminiſterium 

1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 431. 

2) Ebenda, 3. Aprilheft S. 580. 

3) Ebenda, 2. Maiheft S. 756 u. 762. 

) Ebenda, 3. Aprilheſt S. 583. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Litauen. — Öfterreih. — Sſterreich und 
Rumänien. — Polen.) 


für Handel und Verkehr vom 12. März 1924 (B. G. Bl. 19. Stück vom 
26. März 1924 S. 189 Nr. 82). 

Auf Grund des Geſetzes vom 24. Juli 1917, R. G. Bl. Nr. 3071), 
wird die Vollzugsanweiſung vom 20. Juli 19202), St. G. Bl. Nr. 355, 
über den Verkehr mit Edelmetallen und Edelmetallwaren aufgehoben. 


Aufhebung der Verordnung über die Verſteigerung 
von Bedarfsgegenſtänden. Verordnung der Bundesregierung vom 
5. März 1924 (B. G. Bl. 20. Stück vom 29. März 1924 S. 191 Nr. 86). 

Auf Grund des Geſetzes vom 24. Juli 1917, R. G. Bl. Nr. 3071), 


wird verordnet: 


Die Verordnung vom 11. März 1918, R. G. Bl. Nr. 94, über 
die Verſteigerung von Bedarfsgegenſtändens), wird aufgehoben. 


Oſterreich und Rumänien. 

Anwendung der Meiſtbegünſtigung in den Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen beiden Staaten. Notenwechſel vom 
5. Februar 1924 (Bundesgeſetzblatt für die Republik Oſterreich 19. Stück 
vom 26. März 1924 S. 187 Nr. 80). 

Der Oſterreichiſche Bundesminiſter für die Auswärtigen 
Angelegenheiten an den Königl. Rumäniſchen Miniſter 
des Außern in Bukareſt. 
Wien, am 5. Februar 1924. 
Herr Miniſter! 

Namens der Bundesregierung der Republik Oſterreich beehre ich 
mich Euer Exzellenz zur Kenntnis zu bringen, daß die öſterreichiſche 
Bundesregierung folgenden Vereinbarungen zuſtimmt: 

1. Die der meiſtbegünſtigten Nation zuſtehende Behandlung gelangt 
bei den Handelsbeziehungen zwiſchen Oſterreich und Rumänien gegen⸗ 
ſeitig zur Anwendung. 

2. Es beſteht Einverſtändnis, daß dieſe Vereinbarung in keiner 
Weiſe die Beſtimmungen der beſtehenden Verträge berührt. 

3. Die vorliegende Vereinbarung tritt 8 Tage nach der vor— 
liegenden Mitteilung in Kraft und kann von jedem der beiden vertrag— 
ſchließenden Teile mit dreimonatiger Kündigungsfriſt gekündigt werden. 

Indem ich Euer Exzellenz bitte, mir eine gleichartige Mitteilung 
zukommen laſſen zu wollen, benütze ich dieſen Anlaß zur Erneuerung 
der Verſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

(Unterſchrift.) 

Die Antwortnote des Königl. Rumäniſchen Miniſters in Bukareſt 
vom 5. Februar 1924 an den öſterreichiſchen Bundesminiſter für die 
Auswärtigen Angelegenheiten hat entſprechenden Wortlaut. 


Deer im vorſtehenden Notenwechſel enthaltene Staatsvertrag wurde 
vom Bundespräſidenten am 26. Februar 1924 ratifiziert und iſt am 
13. Februar 1924 in Kraft getreten. 

Gleichzeitig iſt das proviſoriſche Handelsübereinkommen vom 
14. Auguft 1920, B. G. Bl. Nr. 40 vom Jahre 19204), außer Kraft 
getreten. 1 . 

Polen. 5 

umrechnung der im Dekrete vom 4. Februar 1919 
über die Erfindungspatente, Muſter, Modell- und 


Markenſchutz feſtgeſetzten Gebühren auf Goldfranken. 
Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Miniſter 


u A S. 761. 3) Hand. Arch. 1918 I S. 246. 
5 Lbenda 1520 S. 454. 4 Ebenda 1921 S. 33. 
128 


(Polen. — Schweiz und Schweden.) 


für Induſtrie und Handel vom 7. Februar 1924 (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 16/162 vom 25. Februar 1924). 


Auf Grund der im Artikel 5, 6 und 7 des Geſetzes vom 6. De: 
zember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 127/1044 von 1923) über 
die Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit für die Berechnung der 
Abgaben und gewiſſer anderer öffentlicher Einnahmen ſowie der von 
den Staats⸗ und autonomen Behörden erteilten Kredite!) wird ver⸗ 
ordnet, wie folgt: 

§ 1. Die Gebühren, die in den Dekreten vom 4. Februar 1919 
über die Erfindungspatente, über den Muſter- und Modellſchutz und 
über den Markenſchutz:) feſtgeſetzt worden find und mit dem Geſetze 
vom 31. Januar 19222) (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 11/89 von 
1922) und mit der Verordnung des Miniſterrats vom 29. Oktober 
19232) (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 114/912 von 1923) erhöht 
wurden, werden nach dem im November 1923 geltenden Goldfranken— 
kurſe, nach dem Verhältnis 3605416 Mk. = 1 Goldfrank, auf Gold— 
franken umgerechnet. 

Die Höhe der einzelnen Gebühren in Goldfranken iſt in der An- 
lage angegeben. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 


Anlage zum S1 der Verordnung des Finanzminiſters vom 
7. Februar 1924. 


Die Gebühren in Goldfranken: 


Goldfranken 


1. Für die Koſten der Entſcheidung des Anſuchens um ein 
Patent und für das Aufgebot 4,2 
2. Für die Koſten des Einſpruchs gegen ein Patent. 1,7 
3. Für die Überſchreitung des Zahlungstermins der Jahres⸗ 
gebühr für ein ahnt 8 1,1 
4. Für das erſte Jahr des Patentſchutzes ..... ..... 2,2 
„ zee, M 3,3 
6. dete, e,, HE HN RER 4,4 
e erte %%% DD 
, e, e,, 6,7 
N eee, EN mn Ü ELEN. 8,9 
10 ‚ͤfſiebene ;,; ,, ANA FRET 11,1 
JJC „ 13,3 
12 „ denne %%% 15,5 
13 % %% h‚⁰l f U eee SEN, 17,8 
1% % „ fte , RT BL 211 
1 „% Ft BSR WR REIN 24,4 
16. „V dreizehn he,, ee SL N 27,7 
, der h nn Re En 31,1 
1 fünf zehnte ae an 34,4 
19. Für die Koſten der Berufung in Streitfällen um ein 
Paten Re 2,8 
20. Für die Übertragung des Patentrehts .............. 14 
21. Für die Erteilung eines Zufagpatents .............. 5,5 
22. Für die Abſchrift einer Patenturkunde 1,4 
23. Für die Anmeldung und die erſten drei Jahre des aus— 
ſchließlichen Rechtes auf die Benutzung eines Muſters 
oder Models; Na lune; 11 
24. Für das zweite Triennuum 2 3,3 
2D dritte %%%%ͤ ͥ ĩ AA Re ah wie Dee A 1141 
vierte I NE 27,7 


26. 77 U 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 292. 
2) Im Hand. Archiv nicht mitgeteilt. 
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Goldfranken 
27. Für die Übertragung der Urkunde für den Muſter⸗ oder 
Modellſchutz auf den Namen des neuen Inhabers 0, 
28. Für die Anmeldung einer Warenmarke und für bie 
erſte zehnjährige Schutzfriſf t. 2,8 
29. Für jede Warenklafle ......... N 157 
30. Für die Verlängerung der Urkunde für den Marken⸗ 
ſchutz auf weitere zehn Jahre 2,8 
31. Für die Übertragung der Urkunde für den Markenſchutz 
auf den Namen des neuen Inhabers AT 


32. Für die Koſten des Einſpruchs gegen eine Warenmarke 1,1 
33. Für die Koſten der Berufung in einem Streitfalle um 
eine Warenmarfjrtf e. 457 


Schweiz und Schweden. 

Vorläufige Vereinbarung über die Handelsbeziehungen 
zwiſchen beiden Ländern. Vom 20. März 1924. (Eidgenöſſiſche 
Geſetzſammlung Nr. 12 vom 7. Mai 1924 S. 249.) 

Zwiſchen der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Stockholm und dem 
Miniſterium des Auswärtigen des Königreichs Schweden ſind folgende 
Noten ausgetauſcht worden: | 

a. Schweizerifche Note. Überfegung. 
Stodholm, den 20. e I 
Herr Minifter! 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß, vorgängig des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Handelsvertrages in guter und gehöriger Form, meine 
Regierung geneigt iſt, die Handelsbeziehungen zwiſchen der Schweiz 
und Schweden einſtweilen auf folgender Grundlage zu regeln: 

1. Die Schweizeriſche Regierung verpflichtet ſich, den ſchwediſchen 
Waren und Staatsangehörigen, und die Schwediſche Regierung ver⸗ 
pflichtet ſich, den ſchweizeriſchen Waxen und Staatsangehörigen für 
alles, was die Einfuhr und Ausfuhr von Waren und die Handels⸗ 
reiſenden anbelangt, die Behandlung auf dem Fuße der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation zuzuerkennen. Die Schweiz iſt jedoch nicht be⸗ 
rechtigt, die Vergünſtigungen zu verlangen, die Schweden Dänemark 
oder Norwegen oder dieſen beiden Ländern gewährt hat oder gewähren 
wird, ſolange dieſe Vergünſtigungen nicht einem andern Staate zu⸗ 
geſtanden worden ſind. Ebenfalls ausgenommen ſind die Vorrechte, 
die zur Erleichterung des Grenzverkehrs andern Nachbarſtaaten gegen⸗ 
wärtig bewilligt ſind oder künftig bewilligt werden könnten, ſowie die⸗ 
jenigen, die ſich aus einer von einem der vertragſchließenden Teile 
bereits abgeſchloſſenen oder in Zukunft abzuſchließenden Zollunion 
ergeben. 

2. Die Schweizeriſche Regierung verpflichtet ſich, den ſchwediſchen 
Handelsreiſenden, und die Schwediſche Regierung verpflichtet ſich, den 
ſchweizeriſchen Handelsreiſenden, die ordnungsgemäß mit einem Patent 
verſehen ſind, das Recht zuzugeſtehen, für die von ihnen eingeführten 
Warenmuſter die zeitweilige Befreiung vom Zoll zu genießen. Die 
Wiederausfuhr der Muſter binnen einer Friſt von ſechs Monaten muß 
entweder durch Hinterlage des Betrages der anwendbaren Zölle beim 
Einfuhrzollamt oder durch eine gültige Kaution ſichergeſtellt werden, 
wobei die Beſtimmungen der beiden Länder über den Identitäts⸗ 
nachweis vorbehalten bleiben. Die für die Wiederausfuhr feſtgeſetzte 
Friſt kann, falls es die Umſtände erfordern ſollten, auf höchſtens ein 
Jahr verlängert werden. N 

Die ordnungsgemäß mit einem 1 Patent verſehenen ſchweizeriſchen 
Handelsreiſenden haben das Recht, in Schweden mit nicht geſtempelten 
Muſtern von Gold- und Silberwaren zu reiſen, beſtehend aus Uhren, 
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Uhrenteilen oder Zubehör leinſchließlich Armbändern), die feſt mit den 
Uhren verbunden oder nötig ſind, damit dieſe ihrem Zwecke gemäß 
verwendet werden können. Dieſe Muſter müſſen binnen der oben— 
erwähnten Friſt von ſechs Monaten oder gegebenenfalls eines Jahres 
wieder ausgeführt werden. Die Wiederausfuhr der Gegenſtände, die, 
obwohl ſie in Schweden ſtempelpflichtig wären, nicht geſtempelt ſind, 
muß durch die Hinterlage eines Betrages ſichergeſtellt werden, der für 
Gegenſtände aus Silber das Doppelte und für Gegenſtände aus Gold 
das Fünffache des Zollbetrages nicht überſteigen ſoll. Durch Verfall 
der als Sicherheit hinterlegten Summe wird die ſtrafrechtliche Ver— 
folgung von Zuwiderhandlungen gegen die geltenden Beſtimmungen 
über den Handel mit Edelmetallwaren nicht ausgeſchloſſen. 

Die Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation findet auch Anwendung 
auf die Behandlung der Handelsreiſendenmuſter, einſchließlich der— 
jenigen aus Edelmetallen. 1 

Die in dieſer Vereinbarung enthaltenen Beſtimmungen über 
Handelsreiſende ſind nur auf Großreiſende anwendbar (d. h. ſolche, 
die Wiederverkäufer oder Perſonen oder Unternehmungen, die die 
Waren in ihrem Berufe oder Gewerbe verwenden, beſuchen). Jede 
der beiden Vertragsparteien behält ſich hinſichtlich des Gewerbebetriebs 
im Umherziehen, des Hauſierhandels und des Aufſuchens von Be— 
ſtellungen bei Perſonen, die weder ein Gewerbe ausüben noch Handel 
treiben, die volle Freiheit ihrer Geſetzgebung vor. 

3. Die vorliegende proviſoriſche Vereinbarung tritt an dem Tage 
in Kraft, an dem die Schwediſche Regierung die Genehmigung durch 
den ſchwediſchen Reichstag notifiziert. Sie bleibt anwendbar bis zum 
Inkrafttreten eines Handelsvertrages in guter und gehöriger Form 
oder bis zum Ablauf einer Friſt von drei Monaten nach Kündigung 
der Vereinbarung durch eine der Vertragsparteien. 

Indem ich Sie um eine Beſtätigung darüber bitte, daß die 
Schwediſche Regierung den vorſtehenden Vorſchlägen zuſtimmt und 
die Vereinbarung ebenfalls als tatſächlich abgeſchloſſen und in dem 
im vorhergehenden Paragraphen vorgeſehenen Zeitpunkt in Kraft 
tretend betrachtet, verſichere ich Sie, Herr Miniſter, meiner vorzüg— 
lichen Hochachtung. 
| Der ſchweizeriſche Geſandte in Schweden: 

(gez.) Schreiber. 


b. Schwediſche Note. Überſetzung. 


Stockholm, den 20. März 1924. 
Herr Miniſter! 

Unter Bezugnahme auf Ihre heutige Note beehre ich mich, 
Ihnen mitzuteilen, daß die Schwediſche Regierung, indem ſie den in 
der erwähnten Note wiedergegebenen Vorſchlägen der Schweizeriſchen 
Regierung zuſtimmt, ebenfalls geneigt iſt, vorgängig des Abſchluſſes 
eines Handelsvertrages in guter und gehöriger Form, die Handels— 
beziehungen zwiſchen Schweden und der Schweiz einſtweilen auf 
folgender Grundlage zu regeln: 

1. Die Schwediſche Regierung verpflichtet ſich, den ſchweizeriſchen 
Waren und Staatsangehörigen, und die Schweizerifche Regierung ver— 
pflichtet ſich, den ſchwediſchen Waren und Staatsangehörigen für alles, 

was die Einfuhr und Ausfuhr von Waren und die Handelsreiſenden 
anbelangt, die Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation 
zuzuerkennen. Die Schweiz iſt jedoch nicht berechtigt, die Vergünſti⸗ 
gungen zu verlangen, die Schweden Dänemark und Norwegen oder 
dieſen beiden Ländern gewährt hat oder gewähren wird, ſolange dieſe 
Vergünſtigungen nicht einem andern Staate zugeſtanden worden ſind. 
Ebenfalls ausgenommen ſind die Vorrechte, die zur Erleichterung des 
Grenzverkehrs andern Nachbarſtaaten gegenwärtig bewilligt ſind oder 


(Schweiz und Schweden.) 


künftig bewilligt werden könnten, ſowie diejenigen, die ſich aus einer 
von einem der vertragſchließenden Teile bereits abgeſchloſſenen oder 
in Zukunft abzuſchließenden Zollunion ergeben. 

2. Die Schwediſche Regierung verpflichtet ſich, den ſchweizeriſchen 
Handelsreiſenden, und die Schweizeriſche Regierung verpflichtet ſich, 
den ſchwediſchen Handelsreiſenden, die ordnungsgemäß mit einem 
Patent verſehen find, das Recht zuzugeſtehen, für die von ihnen ein: 
geführten Warenmuſter die zeitweilige Befreiung vom Zoll zu genießen. 
Die Wiederausfuhr der Muſter binnen einer Friſt von ſechs Monaten 
muß entweder durch Hinterlage des Betrages der anwendbaren Zölle 
beim Einfuhrzollamt oder durch eine gültige Kaution ſichergeſtellt 
werden, wobei die Beſtimmungen der beiden Länder über den Identitäts— 
nachweis vorbehalten bleiben. Die für die Wiederausfuhr feſtgeſetzte 
Friſt kann, falls es die Umſtände erfordern ſollten, auf höchſtens ein 
Jahr verlängert werden. 

Die ordnungsgemäß mit einem Patent verſehenen ſchweizeriſchen 
Handelsreiſenden haben das Recht, in Schweden mit nicht geſtempelten 
Muſtern von Gold- und Silberwaren zu reiſen, beſtehend aus Uhren, 
Uhrenteilen oder Zubehör (einſchließlich Armbändern), die feſt mit den 
Uhren verbunden oder nötig ſind, damit dieſe ihrem Zwecke gemäß 
verwendet werden können. Dieſe Muſter müſſen binnen der oben— 
erwähnten Friſt von ſechs Monaten oder gegebenenfalls eines Jahres 
wieder ausgeführt werden. Die Wiederausfuhr der Gegenſtände, die, 
obwohl ſie in Schweden ſtempelpflichtig wären, nicht geſtempelt ſind, 
muß durch die Hinterlage eines Betrages ſichergeſtellt werden, der für 
Gegenſtände aus Silber das Doppelte uud für Gegenſtände aus Gold 
das Fünffache des Zollbetrages nicht überſteigen ſoll. Durch Verfall 
der als Sicherheit hinterlegten Summe wird die ſtrafrechtliche Ver— 
folgung von Zuwiderhandlungen gegen die geltenden Beſtimmungen 
über den Handel mit Edelmetallwaren nicht ausgeſchloſſen. 

Die Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation findet auch Anwendung 
auf die Behandlung der Handelsreiſendenmuſter, einſchließlich der: 
jenigen aus Edelmetallen. 

Die in dieſer Vereinbarung enthaltenen Beſtimmungen über 
Handelsreiſende ſind nur auf Großreiſende anwendbar (d. h. ſolche, 
die Wiederverkäufer oder Perſonen oder Unternehmungen, die die 
Waren in ihrem Berufe oder Gewerbe verwenden, beſuchen). Jede 
der beiden Vertragsparteien behält ſich hinſichtlich des Gewerbebetriebs 
im Umherziehen, des Hauſierhandels und des Aufſuchens von Be— 
ſtellungen bei Perſonen, die weder ein Gewerbe ausüben noch Handel 
treiben, die volle Freiheit ihrer Geſetzgebung vor. 

3. Die vorliegende proviſoriſche Vereinbarung tritt an dem Tage 
in Kraft, an dem die Schwediſche Regierung die Genehmigung durch 
den ſchwediſchen Reichstag notifiziert. Sie bleibt anwendbar bis zum 
Inkrafttreten eines Handelsvertrages in guter und gehöriger Form 
oder bis zum Ablauf einer Friſt von drei Monaten nach Kündigung 
der Vereinbarung durch eine der Vertragsparteien. 

Indem ich ſomit die vorſtehende Vereinbarung als tatſächlich 
abgeſchloſſen und in dem im vorhergehenden Paragraphen vor— 
geſehenen Zeitpunkt in Kraft tretend betrachte, verſichere ich Sie, Herr 
Miniſter, meiner vorzüglichen Hochachtung. 

(gez.) E. Marks von Würtemberg. 

Die in den vorſtehenden Noten enthaltene, vom Bundesrat am 
28. März 1924 genehmigte, vorläufige Vereinbarung zur Regelung 
der Handelsbeziehungen zwiſchen der Schweiz und Schweden iſt laut 
Mitteilung der Schwediſchen Regierung vom 25. April 1924 an die 
ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Stockholm auch von Schweden ge— 
nehmigt worden. Die vorläufige Vereinbarung iſt ſomit am 
25. April 1924 in Kraft getreten. 


(Schweiz. — Spanien. — Ungarn. — Uruguay.) 


Schweiz. 

Taraverordnung (Nachtrag). Bekanntmachung der Ober: 
zolldirektion vom 10. Mai 1924 (Schweizeriſches Bundesblatt Nr. 21 
vom 21. Mai 1924 S. 340). Gemäß Bundesratsbeſchluß, betreffend 
die Tabakzölle, vom 10. Dezember 19231), genehmigt mit Bundes: 
beſchluß vom 4. April 19242), iſt die Kategorie I. F. Tabak, Tarif⸗ 
Nrn. 107/113, aufgehoben und durch Anhang I zum Zolltarif mit 
den Nrn. 1—21 erſetzt worden. Infolgedeſſen ſind die Tarif: 
Nrn. 107/113 auf S. 4/5 der Taraverordnung vom 25. Juni 19213) 


(ſiehe Geſetzſammlung Bd. XXXVII ©. 495) zu ſtreichen. Dafür iſt 
vor Artikel 5 der genannten Verordnung einzuſchalten: 
s Tarazuſchlag 
Tarif⸗ s in % 
nummer Watenbezeichmung des Netto⸗ 
gewichts 
1—15 Tabakblätter und deren Abfälle, unverarbeitet; 
Abfälle der Tabakfabrikation; a 
Tabaklaugen; 
Karotten, Stangen und Rollen zur Schupftabaf: 
fäbrikationn , ae 10a) 
16 Kau⸗ und Schnupftabak; Pfeifentabak in Rollen 
Oder Plattenna¶n¶n¶n res 25 
17—19 Zigarettentabak; Pfeifentabak, geſchnitten ..... 30 
. Ne f 30(b) 
2021 Zigarren und Zigarettꝶe n.... a \ 60 lo 


Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 
(a) Auf Tabakblättern in Faßpackung wird ein Taraabzug von 
höchſtens 10 v H des Eingangsbruttogewichts gewährt. 
In hölzernen Detailkiſtchen, in Detailpackungen aus Blech, 
Karton oder Papier. 
(e) Ohne Verpackung, in Paketen oder loſe in Körben uſw. 


Verkaufspreiſe der eidgenöſſiſchen Alkoholverwaltung 
für Induſtrieſprit. Bundesratsbeſchluß vom 13. Mai 1924 (Eid⸗ 
genöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 13 vom 14. Mai 1924 S. 256). 

Der Schweizeriſche Bundesrat, in Anwendung der durch das 
Bundesgeſetz vom 22. Juni 19074) revidierten Artikel 13 und 14 des 
Alkoholgeſetzes vom 29. Juni 19005), weiter in Anwendung des zu 
Artikel 14 dieſes Geſetzes gefaßten Beſchluſſes der Bundesverſammlung 
vom 8. Februar 1921 und in Anwendung des Artikel 6 des Bundes⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 19106), betreffend das Abſinthverbot, in teil⸗ 
weiſer Abänderung ſeines einſchlägigen Beſchluſſes vom 22. Ja⸗ 
nuar 19247), auf den Antrag ſeines Finanzdepartements, beſchließt: 

Artikel 1. Die Verkaufspreiſe der eidgenöſſiſchen Alkohol— 
verwaltung für Induſtrieſprit betragen bis auf weiteres, per Meter⸗ 
zentner Reingewicht zu 92,5 Gewichtsprozenten (= 95,06 Volumen⸗ 


prozenten), ohne Gebinde: Franken 
a) Feinſprit (= rund 67 Franken das Hektoliter )) 82 
b) Sekundaſprit (= rund 59 Franken das Hektoliter .... 72 


Die Koſten für die Vergällungsſtoffe tragen die Spritbezüger. 
Artikel 2. Abnehmern von Induſtrieſprit, welche wenigſtens 
5000 kg brutto auf einmal an die gleiche Adreſſe beziehen, werden 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 112. 
2) Ebenda, 1. Juniheft S. 871. 
3) Ebenda 1921 S. 406. 
4) Hand. Arch. 1907 I S. 1214. 
5) Ebenda 1900 I S. 1084. 
6) Ebenda 1910 I S. 1233. 
7) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 449. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SWö68, Kochſtraße 68 — 71 
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nachfolgende Eimüßig Ben, in Artikel 1 hierfür feſtgeſetzten Ver⸗ 

kaufspreiſe zugeſtanden: Franken 
bei Bezug von mindeſtens 10 000 kg netto in Keſſelwagen 5 
bei Bezug von wenigſtens 10 000 kg: 


a) in Gebinden von mindeſtens 500 kg Inhalt 4 

b) in kleineren Gebinden 3 
bei Bezug von wenigſtens 5000 kg brutto: 

a) in Gebinden von mindeſtens 500 . Jug EVER 3 

b) in kleineren GebindeenNnaMnsn 2 


Artikel 3. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. Die am Tage ö 
des Inkrafttretens aufgegebenen Beſtellungen (Datum des Poſtſtempels) 
werden zu den alten Preiſen berechnet. N 

Die Alkoholverwaltung iſt mit dem Vollzug des Beſchluſſes 
beauftragt. 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für | 
Juni 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
oder in Noten der Bank von Spanien anſtatt in Gold: 39,28 v 
(Mai 1924 = 43,62 v H)!) (Gaceta de Madrid Nr. 152 vom 31. Mai 
1924 S. 1047). N 5 


hi 

Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des 

Valutazuſchlags für Juni 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 152 
vom 31. Mai 1924 S. 1047.) Für den Monat Juni 1924 ſollen als 

Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19222) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll⸗ 

aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 

Portugal! 3,875 Tſchecho⸗Slowakei .. 21,230 5 

Oſterreic ht 0,010 Braſilien 29,046 0 

Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 

für den Monat Juni auf 1,695 015 die Billion feſtgeſetzt worden. 


Ausfuhrabgabe für Olivenöl für Juni 1924). 
Königl. Verordnung vom 31. Mai 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 156 
vom 4. Juni 1924 S. 1159). Für den Monat Juni 1924 iſt die 
eee für Olivenöl auf 10 Peſeten für 100 = feſtgeſetzt worden. N 


Ungarn. ; 

Erhöhung des Zollaufgeldes, Nach telegraphiſcher Meldung 

der Geſandtſchaft in Budapeſt beträgt das ungariſche Zollaufgeld für 
Waren der Liſte A 65 000 Kronen, der Liſte B 600 000 Kronen, der 
Liſte C 775 000 Kronen, mit Ausnahme von Rüben⸗ und ähnlichem 
Zucker, ſowie für die nicht in dieſen Liſten enthaltenen Waren 1 600 000 


Kronen. Die bezügliche Verordnung wird ſpäter mitgeteilt werden. 
uruguay. g 
Zolltarifänderung. Beſchluß vom 14. März 1924 (Diario N 


oficial vom 15. März 1924). 1 

Schwefelſaures Ammoniak zu gewerblichen Bweden wird unter 
Einreihung unter den Abſchnitt „Rohſtoffe“ (Dekret vom 16. Februar 
1913)s) mit einem Zollſatz von 5 vH en den Zuſchlägen) auf 
einen a von 20 Goldpeſos für 100 kg belegt. l 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Maiheft S. 719. 
2) Ebenda 1922 S. 394. 
3) Ebenda 1913 1 S. 717. 
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Deutſches Reich)). 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 


Verordnung des R. W. M. vom 6. Juni 1924 über die Einfuhr 
von Waren. (D. R. A. Nr. 136 vom 11. Juni 1924.) 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Verfügung des R. F. M. vom 12. Mai 1924 über die Kartoffel: 
verarbeitung in den Brennereien. (R. Z. Bl. Nr. 13 vom 
22. Mai 1924 S. 61.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein, 
Reichsmonopolamts vom 19. Mai 1924 über die Abgabe von 
mit Phthalſäurediätyleſter verſetztem Branntwein. 
(D. R. A. Nr. 134 vom 7. Juni 1924.) 


Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 27. Mai 1924 über die Auf⸗ 
hebung des Verbots der Verwendung von Mehl jeder 
Art zur Seifenherſtellung. (R. G. Bl. J Nr. 40 vom 6. Juni 
1924 S. 612.) 


Verordnung des R. F. M. vom 4. Juni 1924, betreffend den Brannt⸗ 
weinausfuhrpreis. (D. R. A. Nr. 132 vom 5. Juni 1924.) 

Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 6. Juni 1924 zur Anderung 
der Regelung des Verkehrs mit Milch. (D. R. A. Nr. 135 
vom 10. Juni 1924.) 

Bekanntmachung des R. M. f. E. u. L. vom 6. Juni 1924, betreffend 
die Genehmigung der Herſtellung von Miſchfutterarten. 
(D. R. A. Nr. 135 vom 6. Juni 1924.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 31. Mai 1924, betreffend den 
Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 131 vom 4. Juni 1924.) 
Bekanntmachung des R. F. M. und des R. W. M. vom 10. Juni 1924, 
betreffend die Reichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft. 
(D. R. A. Nr. 135 vom 10. Juni 1924.) 


*) Abkürzungen. 


R. G. Bl. = Reichsgeſetzblatt. 

R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 

R. Z. Bl. = Reichszollblatt. 

D. R. A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 

A. A. — Auswärtiges Amt. 

R. A. M. Reichsarbeitsminiſterium. 

R. M. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 

R. F. M. = Reichsfinanzminiſterium. 

R. J. M. = Reichsjuſtizminiſterium. 

R. M. d. J. - Reichsminiſterium des Innern. 

R. P. M. — Reichspoſtminiſterium. 

R. R. Reichsregierung. 

R. V. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 

R. M. f. W. A.- Reichsminiſterium für Wiederaufbau. 

R. W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 


Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 23. Mai 1924, betreffend die Einreihung 
einer Form von Elektrizitätszählern in ein beglau— 
bigungsfähiges Syſtem. (D. R. A. Nr. 129 vom 2. Juni 1924.) 

Eichgebührenordnung vom 24. Mai 1924. (R. G. Bl. I Nr. 40 
vom 6. Juni 1924 S. 607.) 


Steuerweſen. 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein und 
des Reichsmonopolamts vom 31. Mai 1924 über die Eſſigſäure⸗ 
ſteuer. (D. R. A. Nr. 129 vom 2. Juni 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 2. und 10. Juni 1924, betreffend 
die Umſatzſteuerumrechn ungsſätze auf Goldmark für 
den Monat Mai 1924. (D. R. A. Nr. 130 und 136 vom 3. und 
11. Juni 1924.) 

Zollweſen. 


Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 

Nr. 31/24, betreffend Roggenbackſchrot. Tarif⸗Nr. 165. Zoll⸗ 
ſatz 18,75 / Gold für 1 da. 

Nr. 32/24, betreffend ſogenannte Orangenmarmelade. 
Tarif⸗Nr. 216. Zollſatz 150 // Gold für 1 da. 

Nr. 33/24, betreffend Ziertaſchentücher. Tarif⸗Nr. 457. 

(R. Z. Bl. Nr. 13 vom 22. Mai 1924 S. 61.) 

Nr. 34/24, betreffend Muskatdatteln. Tariſ⸗Nr. 53. Zollſatz 
60 , Gold für 1 dz. 

Nr. 35/24, betreffend Pflanzenſchutzmittel Pantox. Tarif⸗ 
Nr. 254 und 256. Zollſätze 5% und 60 , Gold für 1 da. 

Nr. 36/24, betreffend krausgedrehte Poſamentenſchnur. 
Tarif⸗Nr. 412. Zollſatz 3200 M Gold für 1 dz. 

Nr. 37/24, betreffend Gum miſcherzartikel. Tarif⸗Nr. 579. 
Zollſatz 120 1 Gold für 1 dz. 

Nr. 38/24, betreffend Stencilpapier⸗Unterlagen. 
Nr. 670. Zollſatz 90 M Gold für 1 da. 

Nr. 39/24, betreffend Perl⸗Traktor. Tarif Nr. 915. Zollſatz 
80 MH Gold für 1 dz. 

(R. Z. Bl. Nr. 14 vom 31. Mai 1924 S. 63/64.) 


Tarif⸗ 


Altbeſetzte Gebiete: Verbot der Erhebung von 
Gebühren in franzöſiſcher, belgiſcher oder luxemburgiſcher 
Währung in den beſetzten Gebieten ſowie der Ausfuhr 
dieſer Geldſorten außerhalb dieſer Gebiete und Aufhebung 
und Erſetzung der Verordnungen Nrn. 242 und 247. 
Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 249 vom 
10. April 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund des 
Artikel 3 des Rheinlandabkommens, in Anbetracht deſſen, daß die 
Dienſtſtellen und das Perſonal der belgiſchen und franzöſiſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen in ihrer Heimatwährung beſoldet werden, in Erwägung 
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deſſen, daß die Ausfuhr außerhalb der beſetzten Gebiete geeignet iſt, 
die Zahlungen zu hemmen, was folgt: 


Artikel 1. In den beſetzten Gebieten iſt die Erhebung der 
Steuern oder Gebühren jedweder Art ſeitens der deutſchen fiskaliſchen 
Behörden des Reichs, der Länder, der Gemeinden und der anderen 
öffentlichen Gemeinſchaften in belgiſcher, franzöſiſcher und luxem⸗ 
burgiſcher Währung verboten. 

Artikel 2. Den Zahlungspflichtigen iſt es verboten, Gebühren 
und Steuern jeder Art an die im obigen Artikel 1 bezeichneten 
Behörden in belgiſcher, franzöſiſcher und luxemburgiſcher Währung zu 
entrichten. 

Artikel 3. Die Ausfuhr der belgiſchen, franzöſiſchen und luxem⸗ 
burgiſchen Geldſorten außerhalb der beſetzten Gebiete iſt verboten, 
außer wenn die Ausfuhr über die deutſch⸗franzöſiſche, deutſch-belgiſche, 
deutſch⸗luxemburgiſche bzw. deutſch⸗ſaarländiſche Grenze ſtattfindet. 

Artikel 4. Wer gegen die Vorſchriften der Artikel 1, 2 und 3 
dieſer Verordnung verſtößt, hat ſich vor den Militärgerichten zu ver⸗ 
antworten und verwirkt die für Zuwiderhandlungen gegen die Ver⸗ 
ordnungen der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vorgeſehenen 
Strafen, unbeſchadet der Einziehung zugunſten der Pfänderkaſſe der 
in franzöſiſcher, belgiſcher und luxemburgiſcher Währung ausgedrückten 
Beträge, die eingenommen bzw. entrichtet worden ſind, oder deren 
Ausfuhr unter Verletzung der Vorſchriften dieſer Verordnung verſucht 
wurde. 

Artikel 5. Die Verordnungen Nr. 2421) und 2472) werden 
hierdurch aufgehoben. 


Artikel 6. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 


Kehl anwendbar. 
Artikel 7. Dieſe Verordnung tritt am 15. April 1924 in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Verpflichtungen der Privat⸗ 
perſonen bezüglich der auszuführenden Zählungen der 
militäriſchen Bedarfshilfsquellen. Verordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 253 vom 10. April 1924. 

Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund 
der Verordnung Nr. 64, auf Grund der Verordnung Nr. 2043), 
was folgt: 


Artikel 1. Alle Eigentümer von Transportmitteln und Material 
ſowie alle Eigentümer, Leiter bzw. Geſchäftsführer der im Artikel 1 
der Verordnung Nr. 64 bezeichneten Fabriken oder Unternehmungen 
ſind verpflichtet: 

1. den deutſchen zuſtändigen Behörden jeden Eigentums wechſel 
bezüglich dieſer Transportmittel oder dieſes Materials ſowie 
jeden Wechſel im Eigentum, in der Leitung bzw. Geſchäfts⸗ 
führung dieſer Werke oder Unternehmungen rechtzeitig an⸗ 
zuzeigen; 

2. den genannten Behörden auf ihren Antrag alle weiteren zwecks 
Aufſtellung der Zählungsliſten für ſie etwa notwendigen Aus⸗ 
künfte, ſowie die zu dieſen Liſten im Artikel 3 der Ver⸗ 
ordnung Nr. 64, in der Faſſung der Verordnung Nr. 2043), 
vorgeſehenen Anderungsanzeigen zu liefern. 

Die Urheber von Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 

dieſes Artikels verwirken die für Übertretungen der Verordnungen der 
Hohen Kommiſſion vorgeſehenen Strafen. - 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 255. 


2) Ebenda, 2. Aprilheft S. 462. 
3) Ebenda, 1. Januarheft S. 46. 


944 


Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 
Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt am 15. April 1924 in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung und Erſetzung 
des Artikel 5 und Artikel 7 der Verordnung Nr. 1711) 
in der Faſſung der Verordnung Nr. 1892). Sonderverord⸗ 
nung — Verordnung Nr. 255 — der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion vom 10. April 1924. 


Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet im Hin⸗ 
blick darauf, daß es feſtſteht, daß die Deutſche Regierung ihren 
Staatsangehörigen die auf den Eiſenbahnnetzen des beſetzten Gebietes 
anläßlich des Verſagens der deutſchen Eiſenbahnverwaltung liegen⸗ 
gebliebenen Güter erſetzt hat, und daß es daher nicht nötig iſt, eine 
neue Entſchädigung der Eigentümer dieſer Güter in Ausſicht zu nehmen; 
anderſeits in Anbetracht deſſen, daß die Angehörigen der außerdeut⸗ 
ſchen Länder ohne tatſächlichen Regreßanſpruch gegenüber den deutſchen 
Behörden ſich befinden, und daß ihnen unter dieſen Bedingungen 
eine möglichſt große Entſchädigung für den erlittenen Schaden ſicher⸗ 


geſtellt werden muß, was folgt: 


Artikel 1. Artikel 5 der Sonderverordnung Nr. 1711) is 
hierdurch aufgehoben und durch nachſtehende Vorſchriften erſetzt: 


„Artikel 5. 


I. — Der Ertrag aus den Warenverkäufen wird nach Abzug 
der ſowohl von der Regie der Eiſenbahnen als auch von den 
Wiedergutmachungsſtellen verauslagten Unkoſten ſeitens des Leiten⸗ 
den Ausſchuſſes für Liquidation der auf den Eiſenbahnnetzen der 
beſetzten Gebiete liegengebliebenen Güter auf ein beſonderes Konto, 
genannt „Depoſitenkonto“, während eines Jahres und zwar vom 
10. Juni 1923 ab gebracht. | 

II. — Die Eigentümer der liegengebliebenen Güter bzw. ihre | 
Berechtigten, können, falls fie nicht deutſcher Staatsangehörigkeit 


ſind und weder deutſche Perſonen noch deutſche Intereſſen vertreten, 


nach erbrachtem Beweis ihrer Anſpruchsrechte, vom Leitenden Aus⸗ 

ſchuß für Liquidation für ihre verkauften bzw. verſchwundenen 

Waren eine Entſchädigung unter folgenden Bedingungen erhalten: 

1. Der Eigentümer der durch das Liquidationsamt verkauften 

Güter werden an erſter Stelle aus dem Verkaufsertrag für 

den erlittenen Schaden ſchadlos gehalten, wobei jedoch nur | 

der tatſächliche Wert ihrer Waren in Betracht gezogen wird 

und nicht der Preis, den dieſe Waren erzielt hätten. | 

2. Die Eigentümer der liegengebliebenen und durch den 

Liquidationsausſchuß nicht verkauften Güter werden, wenn 

ſie den Nachweis erbringen, daß ihre Waren durch Plünde⸗ 

rung infolge des deutſchen Verſagens abhanden gekommen 

ſind, an zweiter Stelle aus dem Reſtbetrag des Verkaufs⸗ 

ertrages entſchädigt; reicht der Reſtbetrag für die Entſchädigung 

aller dieſer Eigentümer für den Geſamtbetrag des Wertes 

ihrer Waren nicht aus, fo wird das Liquidationsamt 

unter ihnen eine dem Verhältnis des Verluſtes entſprechende 

Verteilung vornehmen. J 

3. Sollte nach der vollſtändigen Entſchädigung der Eigentümer 9 

dieſer beiden Kategorien ein verfügbarer Überſchuß aus dem x 
Verkaufsertrage übrigbleiben, jo fließt dieſer Reſtbetrag in 

die Kaſſe der Pfänder. | 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 30. 
2) Ebenda S. 40. 


945 


III. — Der Leitende Ausſchuß für Liquidation entſcheidet 
über die an ihn ſeitens der Eigentümer der in den beiden obigen 
Paragraphen bezeichneten Waren gerichteten Entſchädigungsanträge, 
mit Ausnahme der bei den durch Artikel 9 dieſer Verordnung vor⸗ 
geſehenen ſchieds richterlichen Kommiſſionen eingelegten Berufungen.“ 

Artikel 2. Nur die Wareneigentümer, die Angehörige eines 
außerdeutſchen Staates ſind und weder deutſche Perſonen noch deutſche 
Intereſſen vertreten, können von den Vorſchriften des Artikel 7 der 
Verordnung Nr. 1711) Gebrauch machen. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt unverzüglich in Kraft. Sie 
findet Anwendung auf alle Angelegenheiten, die jetzt nicht Gegenſtand 
einer endgültigen Beſtimmung waren. 


Altbeſetzte Gebiete: Zuſammenfaſſung und Ab⸗ 
änderung der Verordnungen, betreffend die Einreiſe, den 
Verkehr und den Aufenthalt der Perſonen in den be⸗ 
ſetzten Gebieten. Verordnung der Interalliierten Rheinlandkom⸗ 
miſſion Nr. 256 vom 10. April 1924. 


Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet in Anbetracht 
deſſen, daß es zweckmäßig iſt, die Verordnungen, betreffend die Einreiſe, 
den Verkehr und den Aufenthalt der Perſonen in den beſetzten Gebieten, 
zuſammenzufaſſen, anderſeits im Hinblick darauf, daß es zweckmäßig 
iſt, die Bedingungen, unter denen die Perſonalausweiſe ausgeſtellt 
und zurückgezogen werden können, ſowie die diesbezügliche Haftung 
der Bürgermeiſter genau feſtzuſetzen, was folgt: 


Artikel 1. Alle in den besetzten Gebieten ständig wohnenden 
Personen über sechzehn Jahre, gleichviel welcher Nationahtät sie 
angehören, müssen im Besitze eines mit einem Lichtbild und dem 
Vermerk „Besetzte Gebiete“ versehenen besonderen Personalaus- 
weises sein. 

Dieser Ausweis wird von den deutschen zuständigen Behörden 
ausgestellt und beglaubigt, die sich von der Genauigkeit aller darin 
enthaltenen Vermerke zu vergewissern haben. 

Die genannten Behörden dürfen den genannten Ausweis nur 
den in den besetzten Gebieten ständig wohnenden Personen aus- 
händigen. 

Für die Anwendung dieses Artikels kann keine Person als in 
den besetzten Gebieten ständig wohnend betrachtet werden, bevor 
sie nicht mindestens einen Monat ohne Unterbrechung hier ge- 
wohnt hat. 

Die deutschen Behörden, die wissentlich oder aus Nachlässigkeit 
Personalausweise in Verletzung der Bestimmungen dieses Artikels 
aushändigen, verwirken die als Sanktionen für Zuwiderhandlungen 
gegen die Verordnungen der Hohen Kommission vorgesehenen 
Strafen. ' 

Artikel 2. 1. Alle im Artikel 1 bezeichneten Perſonen, die im 
Beſitze ihres Perſonalausweiſes ſind, können unbehindert zwiſchen den 
beſetzten Gebieten und dem unbeſetzten Deutſchland verkehren. 

2. Alle Perſonen, die das 16. Lebensjahr überſchritten, ihren 
ſtändigen Wohnſitz in dem nicht beſetzten Teile eines von der Grenze 
der beſetzten Gebiete durchzogenen Kreiſes und des öfteren im beſetzten 
Teile des fraglichen Kreiſes zu tun haben, müſſen zu dieſem Zwecke 
im Beſitze eines im Sinne des Artikel 1 ausgeſtellten Perſonalaus⸗ 
weiſes oder Paſſes ſein, und dieſe Schriftſtücke mit einem Sonderver⸗ 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 30. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebietel.) 


merk, einem ſogenannten „Grenzviſum“, von dem betreffenden Kreis⸗ 
delegierten der Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion verſehen 
laſſen. 

Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich ebenfalls auf die im unbeſetzten 
Deutſchland innerhalb der Grenzkreiſe anſäſſigen Perſonen, die des 
öfteren in Nachbarkreiſen auf beſetztem Gebiete zu tun haben. 

3. Unter Vorbehalt obiger Beſtimmungen des Abſatzes 2 dürfen 
alle im unbeſetzten Deutſchland wohnhaften deutſchen Staatsangehörigen 
oder Heimatloſen, die das 16. Lebensjahr überſchritten, ſowie alle 
deutſchen Staatsangehörigen und Heimatloſen, die ihren ſtändigen 
Wohnſitz nicht im beſetzten Gebiete haben und von einem außerdeutſchen 
Lande kommen, die beſetzten Gebiete nur betreten oder ſich darin auf⸗ 
halten, wenn ſie im Beſitze eines gemäß dieſer Verordnung beiliegendem 
Muſter ausgeſtellten Ausweiſes ſind, der von dem Oberdelegierten 
eines der zum entſprechenden Beſatzungsgebiet gehörigen Bezirke aus⸗ 
geſtellt wird, nach dem dieſe Perſonen ſich begeben wollen. 

Jeder Ausweis hat für das ganze Armeebeſatzungsgebiet, in 
welchem er ausgeſtellt worden iſt, Gültigkeit. 

4. Die vorſtehenden Beſtimmungen des Abſatzes 3 beziehen ſich 
auch auf nichtdeutſche Staatsangehörige, die ſich im unbeſetzten Deutſch⸗ 
land aufhalten und nicht im Beſitze eines von ihrer Heimatbehörde aus⸗ 
geſtellten Paſſes ſind. 

5. Die im obigen 8 3 bezeichneten Perſonen, die mit der Bahn 
eine ununterbrochene Fahrt vom unbeſetzten Deutſchland nach einem 
Grenzlande durch das beſetzte Gebiet oder umgekehrt zurückzulegen, 
ſind vom Ausweis befreit, unter der ausdrücklichen Bedingung, daß 
ſie ſich bei ihrem Eintritt in das beſetzte Gebiet auf ihren Paß oder 
ihren Perſonalausweis von der Kontrollbehörde einen für die Dauer 
von 24 Stunden gültigen Datumſtempel aufdrücken laſſen. Dieſer 
Stempel berechtigt den Inhaber nicht zum Verlaſſen der im beſetzten 
Gebiete liegenden Bahnhöfe. 

6. Die aufgeftellten Ausweiſe oder erteilten Viſa können keines⸗ 
falls als ordnungsmäßig viſierte Nationalpäſſe für die Einreiſe in das 
Gebiet eines angrenzenden Staates angeſehen werden. 

7. Obige Anordnungen finden auf die Staatsangehörigen der 
Mächte, deren Truppen an der Beſetzung teilnehmen, keine Anwendung. 


Artikel 3. 1. Die Anträge auf Aufſtellung von Geleitſcheinen 
ſind von den Beteiligten ſchriftlich und unmittelbar an den Oberdele⸗ 
gierten zu richten. 

In beſonders dringenden Fällen jedoch und ausnahmsweiſe 
können Bewohner der beſetzten Gebiete für Zureiſen von Perſonen aus 
dem unbeſetzten Deutſchland an deren Stelle bei dem Delegierten der 
Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion in dem Kreiſe ihres Wohn⸗ 
ſitzes einen diesbezüglichen Antrag ſtellen. 

2. Der Antrag auf Ausſtellung eines Geleitſcheins muß enthalten: 

a) Zweck der Reiſe bzw. Reiſen, 

b) Ungefähres Datum des Beginnes und der Beendignng des 
bzw. der beabſichtigten Aufenthalte in den beſetzten Gebieten, 

e) Ort der Ein- bzw. der Ausreiſe ſowie die vorgeſehene Fahr⸗ 
ſtrecke, 

d) Name und Anſchrift der Leute, bei denen der Antragſteller zu 
wohnen beabſichtigt oder die in der Lage ſind, Auskunft über 
ihn zu erteilen. 

Dem Antrage find ein Perſonalausweis, eine Aufenthaltsbeſcheini⸗ 
gung, ſowie 2 Lichtbilder und die erforderlichen Briefmarken für 
das Antwortſchreiben beizulegen. 

Artikel 4. Die erteilten Genehmigungen (Vermerke wie Geleit⸗ 
ſcheine) können bei mißbräuchlicher Benutzung von den Delegierten der 
Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion eingezogen werden. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebiete].) 


Artikel 5. Für die Erteilung eines jeden Geleitſcheines bzw. 
Verkehrsſtempels werden folgende Gebühren erhoben: 

Stempel für den Grenzverkehr. 0,25 Goldmark, 

Geleitſcheine. 5 . 5,00 > 

Die Gültigkeitsdauer Dei Ausweise beträgt höchſtens 6 Monate 
für die Geleitſcheine und 12 Monate für den Grenzverkehrsſtempel. 


Artikel 6. Der Umrechnungskurs für die verſchiedenen in Zah⸗ 
lung genommenen Geldſorten wird jeden Samstag für die darauf⸗ 
folgende Woche feſtgeſetzt, auf Grund der an der Börſe geltenden Kurſe. 

Artikel 7. SI. Die über 16 Jahre alten Staatsangehörigen 
der Mächte, deren Truppen an der Beſatzung teilnehmen, können nur 
in das beſetzte Gebiet einreiſen, wenn ſie ſich im Beſitze eines in Ge⸗ 
mäßheit der durch die betreffende Regierung erlaſſenen Beſtimmungen 
ausgeſtellten bzw. viſierten Paſſes oder Geleitſcheines befinden; des⸗ 
gleichen können ſie ſich in den genannten Gebieten nur aufhalten, 
wenn ſie ſich im Beſitze des obenerwähnten Paſſes bzw. Geleitſcheines 
oder des im obigen Artikel 1 vorgeſehenen Perſonalausweiſes befinden. 

§ II. Innerhalb der erſten vier Tage nach Ankunft in den be: 
ſetzten Gebieten müſſen die obenerwähnten Perſonen ihren Paß bzw. 
Geleitſchein durch den Delegierten der Hohen Kommiſſion in einem der 
Kreiſe, wo ſie ſich aufhalten, viſieren laſſen. Sie haben zugleich dem 
Delegierten die vorausſichtliche Dauer ihres Aufenthaltes im beſetzten 
Gebiete bekannt zu geben, ſowie die Angaben, die ſie etwa über die 
Adreſſen machen können, wo ſie zu wohnen beabſichtigen. 

§ III. Sollte die Dauer ihres Aufenthaltes im beſetzten Gebiet 
drei Monate erreichen, ſo müſſen dieſelben Perſonen nach Ablauf dieſes 
Zeitabſchnittes ihren Paß bzw. Geleitſchein von neuem, wie oben vor⸗ 
geſehen, vifieren laſſen. 

§ IV. Sie haben in den Hotels und bei den Vermietern die 
üblichen Angaben über ihre Identität, ihren Stand, Herkunfts⸗ und 
nächſten Beſtimmungsort zu machen. 

§ V. Unter Vorbehalt der Vorſchriften dieſes Artikels find ſie in 
den beſetzten Gebieten nicht verpflichtet, irgendeine Vorſchrift des 
deutſchen Geſetzes über die Reiſenden zu beobachten. 

$ VI. Falls ſich dieſe Perſonen länger als 6 Monate innerhalb 
eines Zeitabſchnittes von zwölf nacheinander folgenden Monaten auf⸗ 
halten, jo müſſen fie die Vorſchriften des Artikel 1 dieſer Verordnung 
beobachten und verlieren den Vorteil der im 8 5 dieſes Artikels vor⸗ 
geſehenen Befreiung. Jedoch bleibt für dieſe Perſonen das Verlaſſen 
der beſetzten Gebiete frei, unter Vorbehalt der in jedem Grenzlande 
zwecks Regelung der Einreiſe in ſein Gebiet aufgeſtellten Beſtim⸗ 
mungen. 

Artikel 8. § I. Unter Vorbehalt der Vorſchriften des obigen 
Artikel 2 müſſen die Staatsangehörigen der Mächte, deren Truppen an 
der Beſetzung nicht teilnehmen, zur Einreiſe in die beſetzten Gebiete 
im Beſitze eines von ihrer Heimatbehörde ausgeſtellten Paſſes ſein 
und ſich den Beſtimmungen des deutſchen Geſetzes unterwerfen. Dieſer 
Paß muß binnen zwei Tagen nach Eintreffen des Paßinhabers in den 
beſetzten Gebieten durch die zuſtändige deutſche Ortsbehörde mit einem 
Sichtvermerk verſehen werden. Die Eintragsliſten der Sichtvermerke 
ſtehen den alliierten Behörden jederzeit zur Einſichtnahme offen. 

§ II. Alle anderen als die im obigen Artikel 7 bezeichneten Per⸗ 
ſonen müſſen ſich, falls ſie im beſetzten Gebiet reiſen wollen, den 
deutſchen geſetzlichen Beſtimmungen über Reiſende unterwerfen. 

Artikel 9. § J. Alle Hotelbeſitzer und Vermieter müſſen ſich auf 
das genaueſte nach den Beſtimmungen des deutſchen Geſetzes, betreffend 
die Reiſenden, richten und insbeſondere müſſen ſie, mit Ausnahme der 
im Artikel 1 und im 8 5 des Artikel 2 der Verordnung Nr. 2 er: 
wähnten Perſonen, die Namen und Vornamen, die Staatsangehörigkeit, 


946 


Bezirksdelegierten vorſtellen und dort ihre Genehmigung beglaubigen | 


den Wohnſitz und das Alter der bei ihnen untergebrachten Reiſenden, 
das Datum ihrer Ankunft und ihrer Abreiſe, den Herkunftsort und 
ihren nächſten Beſtimmungsort, ſowie die Angabe der von ihnen vor⸗ 
gezeigten Ausweiſe in ihre Bücher eintragen. 

§ II. Die deutſchen verantwortlichen Behörden haben, jo oft fie 
dazu aufgefordert werden, die polizeilichen Eintragsbücher der Paten 
der alliierten Behörden zu unterbreiten. 


Artikel 10. Wer ſich dauernd in den beſetzten Gebieten nieder: 
laſſen will, muß an die deutſche Behörde des Ortes, wo er ſich niederlaſſen 
will, einen diesbezüglichen ſchriftlichen Antrag ſtellen. Dieſe Behörde 
kann die nötigen Vollmachten erteilen und muß ihren Beſchluß inner⸗ ö 
halb drei Tagen dem Kreisdelegierten der Hohen Kommiſſion bekannt⸗ 
machen. : 

Handelt es sich um eine aus dem unbeseteten Deutschland 
kommende Person, so hat die deutsche Behörde der Bekanntmachung z 
ihres Beschlusses den im $ 3 des Artikel 2 dieser Verordnung 
vorgesehenen Geleitschein beizufügen. & 

Artikel 11. I. Jede Person über sechzelm Jahre, die ihren 
ständigen Wohnsitz in den besetzten Gebieten hat und ihren Wohn- 
sitz ausserhalb dieser Gebiete verlegt, muss die deutsche zuständige 5 
Behörde davon benachrichtigen, die ihrerseits verpflichtet ist, den 1 
besonderen, dieser Person auf Grund des obigen Artikel 1 ausge- 
stellten Personalausweis zurückzuziehen, dagegen hat sıe ihr einen 
Abmeldeschein auszustellen mit der Bescheinigung, dass die genannte 
Person den Vorschriften dieses Artikels nachgekommen. ist. : 

& 


Dieser Schein gilt fünf Tage und dient dem Betreffenden als 
Ausweis für das Verlassen der besetzten Gebiete. ; 
kann nur ein Abmeldeschein ausgbstellt werden. l 1 

II. Die Bürgermeister haben im Laufe des Monats Januar | 
eines jeden Jahres ihre Auskünfte über jene Bewohner ihrer Ge. 
meinde, die im verflossenen Jahre die besetzten Gebiete zwecks 
ständiger Niederlassung ausserhalb der besetzten Gebiete verlassen 3 
haben, ohne den Vorschriften des $ 1 dieses Artikels nachgukommen, 
den Kreisdelegierten der Hohen Kommission zu übermitteln. x 

III. Wer in den besetzten Gebieten keinen ständigen Wohnsitz 
mehr hat und sich des ihm in diesen Gebieten ausgestellten be- 4 
sonderen Personalausweises bedient, macht sich einer Übertretung 4 
dieses Artikels schuldig und verwirkt dadurch die für Übertretung 
der Verordnungen der Hohen Kommission vorgesehenen Sanktionen. 

Artikel 12. § I. Die aktiven deutſchen Militärangehörigen 
können in das beſetzte Gebiet nur mit einer beſonderen Genehmigung 
einreiſen, die ihnen durch die Militärbehörde der Zone, in welcher 
dieſe Militärs ſich aufhalten wollen, ausgeſtellt wird. Die Genehmi⸗ 
gung muß die Anzahl der Tage ihrer Gültigkeit angeben. Dieſe 
Militärs müſſen ſich innerhalb 24 Stunden nach ihrem Eintreffen dem 


Jeder Person 


laſſen. 3 
§ II. Keine Perſon darf eine deutſche Militäruniform oder die 
Uniform der Schutzpolizei bzw. die deutſche militäriſche Dienſtbekleidung | 
bzw. Erkennungszeichen tragen, ausgenommen den Fall einer beſon⸗ 
deren, von den Armeekommandanten erteilten Genehmigung. a 
Artikel 13. Die oben erwähnten Perſonalausweiſe, Päſſe und 
Genehmigungen müſſen auf jede Anforderung ſeitens der alliierten bzw. 
der deutſchen zuſtändigen Behörden vorgezeigt werden. 1 
Artikel 14. 8 I. Jede Perſon, deren Aufenthalt im beſetzten 
Gebiete der Hohen Kommiſſion als geeignet erſcheint, den Unterhalt, 
die Bedürfniſſe und die Sicherheit der Beſatzungstruppen bzw. die 
öffentliche Ordnung zu gefährden, kann von ſeiten der Hohen Kom⸗ ö 
miſſion aus den beſetzten Gebieten ausgewieſen werden. Der Aus. 
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weiſungsbefehl ſetzt die Bedingungen feſt, unter denen die Ausweiſung 
auszuführen iſt. Jeder ausgewieſene Beamte wird von Rechts wegen 
abgeſetzt. N 


$ II. Wer gegen Aus weiſungsbeſchluß zuwiderhandelt, verwirkt 


die für Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen der Hohen Kom: 
miſſion vorgeſehenen Strafen. 

Artikel 15. Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden auf die 
im Artikel 1 und im Artikel 2 8 5 der Verordnung Nr. 2 aufgezählten 
Perſonen keine Anwendung. 

Artikel 16. Die Verordungen Nr. 125 und 2361) ſowie Artikel 1 
der Verordnung Nr. 144 werden hierdurch aufgehoben. 

Artikel 17. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brücken⸗ 
kopfes Kehl anwendbar. 

Dieſe Verordnung tritt am 25. April 1924 in Kraft. 


NB. Die neuen Beſtimmungen, betreffend den Verkehr und den Auf⸗ 
. der Perſonen in den beſetzten Gebieten, ſind kurſiv ge⸗ 
ruckt. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Anweiſung 
Nr. 17 und Einführung der Viehſeuchenkontrolle in den 
beſetzten Gebieten. Verordnung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion Nr. 258 vom 28. Mai 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet auf Grund des 
Artikel 3 des dem Friedensvertrage vom 28. Juni 19192) angehängten 
Rheinlandabkommens, was folgt: 


Artikel 1. Alle Fälle von Viehſeuche müſſen unverzüglich durch 
die deutſchen Orts behörden dem Kreisdelegierten der Kommiſſion und 
der zuſtändigen territorialen Militärbehörde zur Kenntnis gebracht 
werden. 

Artikel 2. Von den Armeekommandanten bzw. von den durch 
fie zu dieſem Zwecke beauftragten Militärbehörden ernannte Offiziere 

können den beſonderen Auftrag erhalten, die Anwendung der deutſchen 
Beſtimmung, betreffend die Viehſeuchenpolizei, zu überwachen. 

Die deutſchen zuſtändigen Behörden ſind verpflichtet, dieſen 

Offizieren alle Vorſchriften, betreffend die Viehſeuchenpolizei, ſowie 
alle Auskünfte über die Anwendung der genannten Vorſchriften 
mitzuteilen. 

Artikel 3. Jeder Armeekommandant kann, wenn die von den 
deutſchen Behörden getroffenen Maßnahmen ihm unzulänglich erſcheinen, 
Polizeibeſtimmungen zum Zwecke der Verhütung der Verbreitung von 
Viehſeuchen in ſeinem Armeegebiete erlaſſen. Dieſe Beſtimmungen 
ſowie alle nachträglichen Anderungen dieſer Erlaſſe ſind der Kommiſſion 


zur Beſtätigung vorzulegen und als Anhang zu dieſer Verordnung zu 


veröffentlichen; ſie werden die gleiche Ausführungskraft wie die Ver⸗ 
ordnungen der Kommiſſion und Rechtskraft unter denſelben Strafen 
wie die genannten Berordnungen haben. 

Artikel 4. Die Anweiſung Nr. 17 wird hierdurch aufgehoben. 

Artikel 5. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des Brückenkopfes 
Kehl anwendbar. 

Artikel 6. Dieſe Verordnung tritt am 1. Juni 1924 in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Alkoholverkehr in den be⸗ 
ſetzten Gebieten und Aufhebung und Erſetzung der Sonder⸗ 
verordnungen Nru. 155, 174 und 241. Sonderverordnung 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion — Verordnung Nr. 259 — 
vom 31. Mai 1924. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 128. 
2) Ebenda 1920 S. 95. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich Altbeſetzte Gebietel.) 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſ ſion verordnet unter Beteiligung 
des Vertreters der Italieniſchen Regierung, mit Rückſicht auf die 
Weiſungen, die einige Oberkommiſſare von ihren Regierungen infolge 
der von der Reparationskommiſſion feſtgeſtellten vorſätzlichen Ver⸗ 
fehlungen Deutſchlands erhalten haben, was folgt: 


Artikel 1. 
Erzeugung innerhalb der beſetzten Gebiete. 


Die Reichsmonopolverwaltung für Branntwein bleibt in den be⸗ 
ſetzten Gebieten bis auf weiteres ausſchließlich zuſtändig: 

1. für die Überwachung der in dieſen Gebieten befindlichen 

Brauereien; 

2. für den Verkauf und die Verteilung des in den beſetzten Ge: 
bieten unter ihrer Kontrolle erzeugten Trinkbranntweins an 
die Verbraucher; 

3. für die Verteilung des in den beſetzten Gebieten erzeugten 
oder durch ſie aus dem unbeſetzten Deutſchland nach näherer 
Vorſchrift des Artikel 3 (Ziffer 3) etwa eingeführten Alkohols 
für induſtrielle Zwecke an die im beſetzten Gebiet nieder⸗ 
gelaſſenen Firmen. 

Sobald jedoch die Delegierten der Kommiſſion erfahren, daß ſich 
innerhalb der Grenzen der beſetzten Gebiete geheime, durch die Reichs⸗ 
monopolverwaltung für Branntwein nicht kontrollierte und infolge⸗ 
deſſen keine Abgabe für den erzeugten Alkohol entrichtende Branntwein⸗ 
brennereien im Betriebe befinden, ſind ſie bevollmächtigt, mit Hilfe der 
Polizei, ſowohl der militäriſchen als auch der deutſchen, die betreffenden 
Brennereien zu ſchließen, die Brennapparate zu beſchlagnahmen und 
die Schuldigen, welche die im nachfolgenden Artikel 6 vorgeſehenen 
Strafen verwirkt haben, vor die alliierten Gerichte zu bringen. 


Artikel 2. 
Einfuhr von Trinkbranntwein. 


Die Einfuhr von Trinkbranntwein jeder Art in die beſetzten Ge⸗ 
biete iſt von der im Namen der Kommiſſion ausgeſtellten Bewilligung, 
entweder einer Einfuhr⸗ oder einer Zulaufbewilligung, und von der 
Entrichtung der von ihr zu beſtimmenden Einfuhr⸗ und Ausgleichs⸗ 
abgaben abhängig. 

Artikel 3. 
Einfuhr von Alkohol zu gewerblichen Zwecken. 

1. Die Kommiſſion erteilt Einfuhr⸗ bzw. Zulaufbewilligungen für 
Alkohol, der weder für Trinkzwecke noch für die Verarbeitung zu 
Trinkzwecken beſtimmt iſt, nur dann, wenn die Erzeugung innerhalb 
der beſetzten Gebiete für die Verſorgung der beteiligten Induſtrien 
dieſer Gebiete nicht ausreicht. 

2. Die Einfuhr von Alkohol zu gewerblichen Zwecken jeder Art 
iſt von der im Namen der Kommiſſion ausgeſtellten Bewilligung, ſei 
es einer Einfuhr-, ſei es einer Zulaufbewilligung, und von der Ent: 
richtung der von ihr zu beſtimmenden Einfuhrabgaben abhängig. 

3. Die von der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein bei 
der Kommiſſion für die Einfuhr von aus dem unbeſetzten Dentſchland 
ſtammenden Alkohol für gewerbliche Zwecke beantragten Zulauf⸗ 
bewilligungen werden abgabenfrei erteilt. — Dieſer Alkohol muß vor 
ſeiner Einfuhr denaturiert werden, außer in Ausnahmefällen, in denen 
der Beweis erbracht wird, daß der reine Alkohol zu gewerblichen 
Zwecken für den Betrieb und die Aufrechterhaltung der Induſtrien, 
die ihn verlangen, nötig iſt. Dieſe Induſtrien werden der Zollkontrolle 
unterſtellt. 

4. Die Einfuhr von Alkohol durch die Oſtgrenze darf nur über 
nachſtehende Zollſtationen erfolgen: Weſel — Vohwinkel — Limburg — 
Höchſt — Ludwigshafen. 
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(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


Artikel 4. 
Ausfuhr von Alkohol. 

Die Ausfuhr von Alkohol jeder Art außerhalb der beſetzten Gebiete 
iſt von der im Namen der Kommiſſion ausgeſtellten Bewilligung, ſei 
es einer Ausfuhr, ſei es einer Ablaufbewilligung, und von der 
Zahlung der von ihr zu beſtimmenden Ausfuhr bzw. Ausgangs⸗ 
abgaben abhängig. 

Artikel 5. 
Ausführung der Verordnung. 

Die leitenden Ausſchüſſe für Alkohol, für Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
bewilligungen und für Zölle ſind mit der Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung betraut. 

Artikel 6. 


Sanktionen. 

Wer dieſer Verordnung oder den zu ihrer Ausführung getroffenen 
Anordnungen zuwiderhandelt, verwirkt die im Artikel 13 der Sonder⸗ 
verordnung Nr. 1361), in der Faſſung der Artikel 1 und 4 der Ver⸗ 
ordnung Nr. 1902) und in der Faſſung der . Nr. 2023), 
vorgeſehenen Strafen. 


Artikel 7. Die Sonderverordnungen Nr. 155%, 1745) und 
2416) ſowie Artikel 3 der Verordnung Nr. 1902) werden hiermit 
aufgehoben. 


Artikel 8. Dieſe Verordnung tritt am 13. Juni 1924 in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: 
und Transport der Waffen und der Munitionen. Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 114 vom 28. April 
1924. 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Titel J. N 
Herſtellung, Handel und Beſitz der Waffen und der Munitionen. 
Artikel 1. Vorbehaltlich der in den nachfolgenden Artikeln 
enthaltenen Beſtimmungen, iſt die Herſtellung, der Handel und der 


Beſitz der Waffen und der Munitionen, welcher Art ſie auch ſein mögen, 
verboten. 


Kapitel I. Beſondere Beſtimmungen betreffs der Waffen 
und Munitionen ausſchließlich der Jagdwaffen und der 
Jagdmunitionen. 


Artikel 2. Die von den deutſchen Behörden in gebührender 


Weiſe bevollmächtigten Beamten der öffentlichen Gewalt, die Gen⸗ 


darmen, die Zollbeamten, die Förſter, die Poliziſten ſind ermächtigt, 
Waffen nnd Munitionen im Beſitz zu haben und im Dienſt zu tragen 
unter folgenden Bedingungen: 
a) das Tragen anderer Waffen als Feuerwaffen iſt erlaubt in 
den Fällen, in welchen es das deutſche Geſetz geſtattet; 

b) das Tragen der Feuerwaffen und der Munitionen hängt ab 
von der Erlangung eines perſönlichen und namentlichen Er⸗ 
laubnisſcheines, der von dem General ausgeſtellt wird, der 
die Diviſion kommandiert, auf deren Gebiet der in Frage 
kommende ſein Amt ausübt. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 7. 
2) Ebenda S. 41. 

3) Ebenda S. 45. 

4) Ebenda S. 23. 

5) Ebenda S. 32. 

6) Ebenda, 1. Märzheft S. 255. 


Herſtellung, Handel, Beſitz 


Vermittlung des Landrates, des Oberbürgermeiſters oder der wee . 
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Auf dem Erlaubnisſchein werden die Zahl und die Art der 
Waffen und der Munitionen, deren Tragen erlaubt ift, beſtimmt fein. 

Die Geſuche zur Erlangung eines Erlaubnisſcheines ſind zu 
richten an den die Diviſion kommandierenden General durch den 
Landrat, den Oberbürgermeiſter oder die in dem Kreis amtierende 
oberſte deutſche Behörde, deren Obrigkeit die Perſonen unterſtellt 
ſind, für welche ein Erlaubnisſchein erbeten wird. 

In dem Geſuch muß der Name, die Adreſſe und die Anſtellung 
dieſer Perſon angegeben ſein. Außerdem muß das Geſuch die Be⸗ 
ſcheinigung enthalten, daß nach dem deutſchen Geſetze dieſe Perſonen 
zum Waffentragen berechtigt ſind. 

Artikel 3. Gewiſſe Perſonen, private Aufſeher, Wächter ver⸗ 
einzelter Anlagen uſw., die wegen des beſonderen Dienſtes, den ſie 
zu verſehen verpflichtet ſind, es nötig haben, bewaffnet zu ſein, können 
durch Entſcheidung des kommandierenden Generals und durch Ein⸗ 
zahlung einer jährlichen Gebühr von 25 Goldmark ermächtigt werden, 
Waffen und Munitionen zu tragen, deren Zahl und Art durch die 
die Ermächtigung erteilende Entſcheidung beſtimmt wird. 

Wenn es ſich um Beamte einer öffentlichen Verwaltung handelt, 
muß das Geſuch zu Erlangung eines Erlaubnisſcheines von ihrem 
Dienſtvorſteher abgefaßt werden. 

Wenn es ſich um Privatbeamte handelt, muß das Geſuch vom 
Arbeitgeber abgefaßt werden. 

Das Geſuch zur Erlangung eines Erlaubnisſcheines muß die im 
obigen Artikel 2 vorgeſehenen Auskünfte enthalten. 

Das Geſuch muß an den General gerichtet werden, der die Divi⸗ 
ſion kommandiert, auf deren Gebiet die oben viſierten Beamten und 
Angeſtellten ihr Amt ausüben, und zwar direkt, wenn das Geſuch 
von einem Dienſtvorſteher einer öffentlichen Verwaltung herrührt 
oder in anderen Fällen unter der Adreſſe des Landrates oder des 
Oberbürgermeiſters. 


Artikel 4. Jede Perſon, die durch Anwendung der obigen 
Artikel 2 und 3 ermächtigt iſt, die Waffen zu tragen, und mit 
deren Amt eine Uniform nicht verbunden iſt, muß, wenn ſie be⸗ 
waffnet iſt, am linken Arm eine weiße 7 em breite Armbinde tragen. 
Dieſe Armbinde muß vorher durch Beſorgung des Stabes desjenigen 
Generals geſtempelt werden, an welchen das Geſuch zur Erlangung 
eines Erlaubnisſcheines gerichtet wurde. N 

In Ausnahmefällen kann dieſer General durch eine beſondere 0 
Genehmigung von dem Tragen der genannten Armbinde dispenſieren. 


Beſondere Beſtimmungen betreffs der Jagd. 
waffen und Jagdmunitionen. 


Artikel 5. Der Beſitz und das Tragen der Jagdwaffen und der 
Jagdmunitionen iſt unter folgenden Bedingungen geſtattet: 
Niemand kann irgendeine Jagdwaffe oder Jagdmunitionen im 
Beſitz haben, ohne von dem General, der die Diviſion kommandiert, 
auf deren Gebiet die in Betracht kommende Perſon ihren Wohnſitz 
hat, einen Erlaubnisſchein zum Tragen von Waffen und Munitionen 
erhalten zu haben, unabhängig von dem durch die deutſche Geſetz- | 
gebung vorgeſehenen Jagdſchein. 3 
Aus dem Erlaubnisſchein muß die Zahl und die Art der Waffen 2: 
und der Munitionen, deren Beſitz genehmigt iſt, beſonders be⸗ 
zeichnet ſein. ‚4 
Die Aushändigung dieſes Scheines erfolgt gegen Einzahlung 
einer jährlichen Gebühr von 100 Goldmark. $ 
Das Geſuch zur Erlangung des Erxlaubnisſcheines muß durch 


Kapitel II. 
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wertigen Behörde des Wohnſitzes des Bittſtellers an den die Diviſion 
kommandierenden General gerichtet werden. 

Das Geſuch muß den Namen, die Vornamen, den Beruf, den 
Wohnſitz, das Datum und den Ort der Geburt des in Frage Kommen- 
den, die Zahl und die Art der Waffen und der Munitionen, die 
dieſer im Beſitz zu haben wünſcht, die Zahl der Hektars, auf denen 
das Jagdrecht ausgeübt werden ſoll und die Art des Wildes angeben. 
Eline Abſchrift des deutſchen Jagdſcheines muß dem oben er 
wähnten Geſuche beigefügt werden. 

Für die außerhalb der beſetzten Gebiete wohnenden Perſonen 
wird vom Standpunkte der Aushändigung des Erlaubnisſcheines zum 
Waffentragen einer der Kreiſe der Gebiete, wo ſie zu jagen wünſchen 
als Wohnſitzkreis angeſehen. 

Niemand kann Inhaber ſein von mehr wie einem Jagdſchein. 

Artikel 6. Der Handel mit Waffen und Munitionen iſt unter 
folgenden Bedingungen geſtattet: 

Jede Perſon, die den Wunſch hat, den Handel mit Jagdwaffen 
und Jagdmunitionen zu betreiben, muß an den General, der die 
Diviſion kommandiert, anf deren Gebiet ſie ihren Handel betreibt, 
eine Erklärung einſenden, in welcher die Kategorie von Waffen und 
Munitionen, die ſie zu verkaufen wünſcht, beſonders bezeichnet ſind. 

Dieſe Perſon muß die ſich in ihrem Beſitze befindenden Beſtände, 

klaſſifiziert nach Art der Waffen und Munitionen, anzeigen und über 
ihre Einkäufe und Verkäufe Buch führen. 
Die Regiſter (oder Bücher) müſſen ſtets zur Verfügung der 
Militärbehörde gehalten werden, welche gleichfalls prüfen laſſen kann, 
ob die Bedeutung der Beſtände mit den in den Büchern einge— 
tragenen Eingängen und Ausgängen übereinſtimmt. 

Die mit Waffen und Munitionen Handeltreibenden können auf— 
gefordert werden, der Militärbehörde Verzeichniſſe einzureichen betreffs 
ihrer Verkäufe und ihrer Beſtände. s 

Die Jagdwaffen und Jagdmunitionen können nur an Perſonen 
verkauft werden, die den Nachweis erbringen, daß ſie im Beſitze des 
im obigen Artikel 5 vorgeſehenen Erlaubnisſcheines ſind und gemäß 
den Quantitäten und Qualitäten, die darauf eingetragen ſind. 


Kapitel III. Beſtim mungen, die für die Kapitel IJ und II 


des Titels gemeinſchaftliche ſind. 

Artikel 7. Alle bis auf den heutigen Tag ausgehändigten Er⸗ 
laubnisſcheine zum Tragen von Waffen und Munitionen ſind vom 
25. Mai 1924 an für ungültig erklärt. Die Geſuche zur Erlangung 
von neuen Erlaubnisſcheinen ſind gemäß dem in den obigen 


Artikeln 2, 3 und 5 feſtgeſetzten Verfahren den zuſtändigen Militär⸗ 


behörden vor dem 20. Mai 1924 einzureichen. Die Erlaubnisſcheine 
müſſen jedes Jahr zum 1. Januar erneuert werden. 


Artikel 8. Jede Perſon, welcher die Ermächtigung zum 
Tragen von Waffen und Munitionen entzogen wurde, muß ihren 


Erlaubnisſchein dem Diviſionsgeneral, welchem ſie das Geſuch zur 


Erlangung desſelben eingeſandt hatte, wieder ausliefern. Dasſelbe 


gilt von den Erlaubnisſcheinen, die verfallen ſind. 


Artikel 9. Alle Waffen und Munitionen, deren Beſitz nicht 


genehmigt wurde, müſſen kraft der in den vorhergehenden Artikeln 
enthaltenen Beſtimmungen an den Stab des Generals abgegeben 


werden, der die Diviſion kommandiert, auf deren Gebiet die Beſitzer 
dieſer Waffen und Munitionen ihren Wohnſitz haben. 
Artikel 10. Die Träger von Waffen und Munitionen müſſen 


in der Lage ſein, auf jedes Erſuchen der Alliierten Behörden ihren 
Erlaubnisſchein vorzuzeigen. 


(Deutſches Reich (Neubeſetzte Gebietel.) 


Titel II. 
Transport der Waffen und Munitionen. 
Artikel 11. 1. Vorbehaltlich der beſonderen Genehmigung 


des kommandierenden Generals ſind alle von den beſetzten nach den 


unbeſetzten Gebieten ausgeführten Transporte von Waffen und 
Munitionen verboten. 

2. Die innerhalb der beſetzten Gebiete oder von den unbeſetzten 
nach den beſetzten Gebieten ausgeführten Transporte hängen ab von 
der Erlangung einer ſpeziellen Genehmigung, die von den zuſtändigen 
Militärbehörden ausgeſtellt wird. 

Die zuſtändigen Militärbehörden ſind folgende: 

a) Der General, der die Diviſion kommandiert, auf deren Gebiet 
der Wohnſitz des Empfängers ſich befindet, für die Trans⸗ 
porte der Jagdwaffen und der Jagdmunitionen und für die 
Transporte der Waffen und Munitionen, für welche er den 
im vorhergehenden Artikel II erwähnten Erlaubnisſchein er— 
teilt hat. 

b) Der kommandierende General für die Transporte der Waffen 
und der Munitionen, für welche er den im vorhergehenden 
Artikel III erwähnten Erlaubnisſchein erteilt hat. 

Alle Geſuche zur Erlangung einer Transportermächtigung von 
Waffen und Munitionen müſſen in ſieben Exemplaren (gemäß der, 
der gegenwärtigen Verfügung beigefügten Formel) an die zuſtändige 
Militärbehörde gerichtet werden durch Vermittlung der deutſchen Be— 
hörden: Landrat, Oberbürgermeiſter oder jeder gleichwertigen Behörde. 

Die Geſuche um Genehmigung des Transportes ſind von dem 
Empfänger aufzuſtellen. Ein Exemplar des Geſuches wird dem An— 
ſucher zurückgeſandt mit der Entſcheidung der Militärbehörde. 


Titel III. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 12. Jede Perſon, die die gegenwärtige Verfügung 
übertritt, hat eine Geldſtrafe verwirkt bis zu 10 000 Goldmark und 
eine Gefängnisſtrafe bis zu fünf Jahren oder nur eine dieſer beiden 
Strafen. 

Auf alle Fälle wird die Einziehung der in Beſchlag genommenen 
Waffen und Munitionen ausgeſprochen. 

Artikel 13. Keine der Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver: 
fügung iſt anwendbar auf die in Artikel I der Verfügung Nr. 103 
aufgezählten Perſonen noch auf die kraft des Friedensvertrages ein⸗ 
geſetzten alliierten Kommiſſionen. 

Artikel 14. Alle, der gegenwärtigen Verfügung entgegengeſetzten 
Beſtimmungen, die in den früheren Verfügungen erſchienen ſind, 
namentlich Artikel 8 der Verfügung vom 11. Januar 1923, durch 
welche der Belagerungszuſtand ausgerufen wird, ſind aufgehoben. 

Artikel 15. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Anhang zur Verfügung Nr. 114. 


Geſuch um Genehmigung eines Transportes von Waffen 
und Munitionen. 


Name und Beſchrei⸗ Grund 

Awveſſe 588 ung und | Kommt Beſtimmt Transport- des 
Gewicht in i 

Anſuchers = von nad) mittel Geſuches 
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(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebietel.) 


1. Unterſchrift des Anſuchertr d den 192 
2. Wir beſtätigen hiermit die oben angege⸗ 
benen Erklärungen den 9192 
(Unterſchrift der zuſtändigen deutſchen Behörde: Landrat oder 


Oberbürgermeiſter.) 
3. Entſcheidung des Kommandierenden Generals 
(Unterſchrift und Stempel.) 
N den 192 


Neubeſetzte Gebiete: Erhebung der Steuer auf 
Zigarettenpapier. Sonderverfügung des Kommandierenden Generals 
der Truppen — Verfügung Nr. 115 — vom 10. Mai 1924. 


Der Kommandierende General verfügt folgendes: 


Artikel 1. Die Beſtimmungen und die Strafen der Spezial⸗ 
verfügung Nr. 841) bezüglich der Erhebung der Steuer auf Wein, 
Schaumwein, Tabake, Zigarren, Zigaretten und andere fabrizierte 
Tabake beziehen ſich, ſoweit als ſie den folgenden Beſtimmungen nicht 
entgegengeſetzt ſind, auf das Zigarettenpapier (Blätter und ſchon 
präparierte Hülſen). 

Artikel 2. Die innere Steuer beträgt für 10 000 Blättchen 
1,50 Goldmark. 

Artikel 3. Vom 1. Juni 1924 an muß das Zigarettenpapier, 
das in den dem Kommandierenden General unterſtellten Gebieten 
verkauft wird, mit Vignetten eines neuen Muſters verſehen ſein, die 
von den alliierten Steuerbureaus ausgehändigt werden. Die Steuer⸗ 
pflichtigen müſſen vor dem 25. Mai 1924 bei dem alliierten Steuer⸗ 
bureau, zu dem ſie gehören, die Beſtände an Zigarettenpapier, die ſie 
im Beſitze haben, angeben. 

Artikel 4. Die alliierten Steuerbehörden werden alle zur 
Anwendung der gegenwärtigen Verfügung notwendigen Beſtimmungen 
erlaſſen. 


Artikel 5. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausfuhr von 
Waren im Gepäck von Reiſenden. Rundſchreiben des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 7194/0. D. D. vom 10. März 1924. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen bekanntzugeben, 
daß durch Ausführungsbeſtimmung Nr. 50 des Leitenden Bewilligungs⸗ 
ausſchuſſes, die am 1. März in Kraft tritt und in Abweichung zu den 
Beſtimmungen des Artikel 9 der Verordnung 1362) der Hohen Kom⸗ 
miſſion, daß keinerlei Bewilligung verlangt werden ſoll für die ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtände, die im Gepäck ausgeführt werden, das die 
Reiſenden mit ſich führen, die die beſetzten Gebiete verlaſſen, wenn 
der Wert dieſer Gegenſtände pro Perſon 500 Franken nicht überſteigt 
und wenn Grund zur Annahme vorliegt, daß dieſe Eigentum des 
Reiſenden und zu ſeinem eigenen perſönlichen Gebrauch beſtimmt ſind 
und ferner nicht Gegenſtand eines Handelsgeſchäftes bilden. 

Die Gegenſtände, die unter den im Artikel 1 der erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen ausgeführt werden, zahlen eine gleichmäßige Ausfuhr⸗ 
abgabe von 10 vH ad valorem. 

Die Ausführungsbeſtimmung Nr. 8 über die Bewilligungen, in 
der der Höchſtwert dieſer Artikel auf 100 Franken feſtgeſetzt war, iſt 
aufgehoben. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 101. 
2) Ebenda, 1. Januarheft S. 7. 
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Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Rückerſtattung der 
erhobenen Abgaben auf verweigerte Poſtpakete. Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 7305/ O. D. D. vom 12. März 1924. N 

Der Leitende Zollausſchuß hat entſchieden, die Beſtimmungen der 
internationalen Konvention in Madrid vom 30. September 1923 in 
den beſetzten Gebieten anzuwenden, was die Rückerſtattung der erho⸗ 
benen Abgaben auf die in die genannten Gebiete eingeführten Poſt⸗ 
pakete betrifft, die den Empfängern nicht ausgehändigt wurden. 

Dieſe Maßnahmen finden auf derartige Poſtpakete Anwendung, 
die durch die Empfänger verweigert werden, der Zollverwaltung zur 
Verfügung geſtellt ſind und auf diejenigen, die beim Empfang ver⸗ 
nichtet werden mußten, da ſie verdorbene Lebensmittel oder leicht 5 
verderbliche Waren enthielten. 5 

Die verweigerten Pakete müſſen unverſehrt den Zollſtellen vor⸗ : 
geführt werden, die fie unterſucht hatten, begleitet von einer Beſchei⸗ 
nigung der deutſchen Poſtverwaltung, worin beſtätigt wird, daß 10 
ſtets unter der Aufſicht dieſer Verwaltung geblieben ſind. 

Im Falle, in dem die Pakete am Empfangsorte vernichtet wurden, 
muß dieſe Vernichtung durch eine Beſcheinigung des Leiters von der 
Empfangszollſtelle beſtätigt ſein. Was die Pakete betrifft, deren ſofortige f 
Wiederausfuhr ſichergeſtellt iſt, — für die Binnenzollämter: unter Be⸗ 
gleitung einer Quittung — Tranſit⸗Kaution — ſo wird der Delegierte des 
Leitenden Zollausſchuſſes der deutſchen Zollverwaltung ſofort die bei 
der Einfuhr erhobenen Abgaben zurückerſtatten. 

Derartige Rückerſtattungen, die während eines Monats ſtattge⸗ 
funden haben, müſſen in einer handſchriftlichen Aufſtellung aufgeführt 
werden, die am Ende des Monats den verſchiedenen Unterlagen in 
der Buchführung über die Ausgaben zugefügt wird. 

Dieſer Zuſammenſtellung, in der die Urſache der Rückerſtattung 
aufgeführt iſt, wird die Quittung der Poſtdienſtſtelle ſowie gegebe⸗ 
nenfalls die obenerwähnte Beſcheinigung beigefügt. & 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Vorſchriften, die 
durch die Binnenzollämter befolgt werden müſſen im 
Falle einer Ausfuhr von Waren, die in mehreren Waggon⸗ 
ladungen verſandt werden. Rundſchreiben des Leitenden Bol 
ausſchuſſes Nr. 7835/C.D.D. vom 28. März 1924. 


Dias Rundſchreiben Nr. 598/0. D. D. vom April 1923 ſieht in 
& IIa — Binnenzollämter — vor, daß der Zollinſpektor, nachdem die 
Ausgangszollpapiere und die Richtigkeit dieſer Dokumente geprüft 
worden ſind, auf der Ausfuhrerklärung folgenden Vermerk anbringt, 
den er mit Datum verſieht, unterſchreibt und mit dem Stempel der 
Zollſtelle abſtempelt: f 
„Marchandise reconnue conforme, Licence No. RR „ . 
JJC... representee et jugee applicable, sortie 
autorisee.“. 15 1 
(„Ware als in Ordnung gehend befunden. Bewilligung 
C vonn: 1 sh als 

gültig befunden. Ausgang geſtattet.“) 2 

In Zukunft muß derſelbe Unterſuchungsbeſcheid auf jedem Fracht 
brief, der der Ausfuhrbewilligung beigefügt wird, vermerkt werden. 
In der Prapis hat es ſich aber gezeigt, daß bei Fehlen dieſes 
Vermerkes Sendungen, die aus mehreren Waggons beſtanden und 
wobei deshalb mehrere Frachtbriefe vorlagen, angehalten und an der 
tatſächlichen Ausgangsſtelle aufgehalten wurden, weil ein Waggon, der 
zu der Sendung gehörte, während des Transportes infolge eines 
Unfalls oder aus irgendeinem anderen Grunde nicht mitkam und | 


— 
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weil in den Begleitpapieren dieſes Waggons gerade die Ausfuhr⸗ 
erklärung für die ganze Sendung ſich an dem Frachtbrief befand. 
Dadurch, daß alle Frachtbriefe von einer Sammelſendung mit 
obigem Vermerke verſehen werden, wird dieſe Verzögerung verhindert. 
Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, vorliegende Beſtimmungen 
den Ihnen unterſtellten Stellen bekannt zu geben und für deren 
Durchführung Sorge zu tragen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausfuhr von 
Edelmetallen. Rundſchreiben des Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ 
und Ausfuhrbewilligungen Nr. 10 104/L. J. E. vom 3. April 1924. 


Der Leitende Bewilligungsausſchuß an den Herrn Präſidenten 
des Unterkomitees von Ems, an die Herren Leiter des Derogations⸗ 
bureaus von Coblenz, Mainz, Crefeld, Aachen, Köln, Trier, Ludwigs: 
hafen. 

Es iſt die Frage geſtellt worden, ob die Anträge für Ausfuhr⸗ 
bewilligungen nach dem Auslande oder Ablaufsbewilligungen nach 
dem unbeſetzten Deutſchland für Silber in Barren und allgemein für 
Edelmetalle aller Art einer beſonderen Entſcheidung unterliegen ſollen. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß hat, nachdem er vorher die 
Anſicht der Finanzkommiſſion der Hohen Kommiſſion eingeholt hat, 
entſchieden, die Ausfuhr nach dem Auslande von Edelmetallen ent: 
weder in Form von Barren oder in Form von Kunſtgegenſtänden, 
Sammlungen oder in anderer Form zu verbieten. 

Dasſelbe Verbot findet Anwendung auf Sendungen nach dem 
unbeſetzten Deutſchland. Im Falle, daß Sie eine Anfrage auf Ausfuhr⸗ 
bewilligung oder Ablaufsbewilligung für Edelmetalle erhalten, werden 
Sie gebeten, dieſe dem Leitenden Bewilligungsausſchuß zur Ent: 
ſcheidung vorzulegen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Innere Ver⸗ 
brauchsabgabe für Zigarettenpapier. (Zuſatz zum Rund⸗ 
ſchreiben 4391/ C. D. D.) Rundſchreiben 102/24 des Leitenden Boll: 
ausſchuſſes Nr. 8138/0. D. D. vom 10. April 1924. | 


Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen bekannt zu geben, 
daß der Aufſtellung über die Höhe der inneren Verbrauchsabgabe, die 
auf eingeführte Ware erhoben wird und die dem Rundſchreiben 
Nr. 4391/ O. D. D. vom 24. November 19231) über die innere Ver⸗ 
brauchsabgabe beilag, folgender Zuſatz zugefügt werden muß: 
Zigarettenpapier mit Ausnahme desjenigen, das 
zur Herſtellung der Zigaretten beſtimmt iſt 1,50 
pro Tauſend 
(Zigarettenhüllen). 
Als Zigarettenhüllen werden ohne Unterſchied bezeichnet die 
Blätter und Hüllen, die ſchon zubereitet ſind. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Deérogationen und 
Bewilligungen für Holz. Rundſchreiben des Leitenden Bewilli⸗ 
gungsausſchuſſes Nr. 10 261/L. J. E. vom 12. April 1924. 


Um die Kontrolle ſicherzuſtellen, die in Gemäßheit des Vertrages 
vom 16. Februar 1924 durch die Holz⸗Treuhand⸗Stelle über alle An⸗ 
träge auf Zu⸗ und Ablaufsbewilligungen und auf Aus- und Einfuhr⸗ 
bewilligungen ausgeübt werden muß, hat der Leitende Bewilligungs⸗ 
ausſchuß entſchieden, folgende Maßnahmen für die Ausſtellungen von 
Bewilligungen und Derogationen für Holz anzuerkennen: 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 332. 


(Deutſches Reich [Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete].) 


I. Zu: und Ablaufsbewilligungen. 


a) Wenn der Antrag auf Ausſtellung einer Dérogation von einer 
Firma geſtellt wird, die Mitglied der Holz-Treuhand-Stelle iſt. 

Keine Zu⸗ oder Ablaufs bewilligung für Holz ſoll direkt durch die 
Döérogationsbureaus den Induſtriellen und Holzhändlern der beſetzten 
Gebiete, die Mitglied der Treuhand Stelle find, ausgeſtellt werden. 
Alle dieſe Anträge müſſen durch die Vermittlung eines Delegierten der 
Holz⸗Treuhand⸗Stelle gehen, deren örtliche Zuſtändigkeit durch das 
Rundſchreiben Nr. 10038/L. J. E. vom 19. März 1924 feſtgeſetzt iſt. 

Die Holz⸗Treuhand⸗Stelle wird den Firmen, die Mitglied dieſer 
Vereinigung ſind, ſelbſt die erforderlichen Zu- und Ablaufsbewilli⸗ 
gungen ausſtellen mit Hilfe von Abreiß-Bewilligungs-Blocks, die 
dieſe Geſellſchaft ſelbſt hat drucken laſſen und die ſie blanco durch 
einen Leiter des Dérogationsbureaus von Krefeld, Coblenz oder 
Ludwigshafen in Gemäßheit der Beſtimmungen des Rundſchreibens 
8770/L. J. E. unterſchreiben läßt. 

Die Bezahlung der Ausfuhrabgabe und des Einfuhrzolles findet 
ausſchließlich durch den Delegierten der Holz-Treuhand Stelle alle 
14 Tage ſtatt; dieſer iſt allein verantwortlich für den Gebrauch der 
Abreißblocks. 

b) Wenn der Antrag von einer Firma ausgeht, die nicht Mitglied 
der Holz⸗Treuhand⸗Stelle iſt und die keinen Vertrag mit der Hohen 
Kommiſſion oder mit der Micum unterſchrieben hat. 

Dieſer Antrag darf nicht direkt durch die Dérogationsbureaus 
behandelt werden. Er muß vorher zur Stellungnahme dem zuſtän— 
digen Delegierten der Holz-Treuhand⸗Stelle unterbreitet werden. 

Wenn dieſer den Antrag befürwortet, jo kann das Dérogations— 
bureau der intereſſierten Firma die fragliche Dérogation ausſtellen, 
aber es müſſen hierhei ſelbſtverſtändlich die vollen Tarifſätze in An⸗ 
rechnung kommen. 

Wenn der Delegierte der Holz-Treuhand⸗Stelle den Antrag nicht 
befürwortet zurückſchickt, ſo wird das Derogationsbureau feinerfeits 
die Anfrage dem Leitenden Bewilligungsausſchuß unterbreiten, der in 
letzter Inſtanz entſcheiden wird. : 

Die Leiter der Dérogationsbureaus werden dringend gebeten, 
genau Buch zu führen über die der Holz-Treuhand-Stelle zugeſandten 
Anträge und darauf zu achten, daß dieſe ihnen nach möglichſt kurzer 
Friſt zurückgeſchickt werden. 

c) Wenn der Antrag von einer Firma ausgeht, die einen Vertrag 
mit der Hohen Kommiſſion oder mit der Micum unterſchrieben hat, 
(mit Ausnahme natürlich des Holzvertrages vom 16. Februar 1924). 

Die Deérogationsbureaus können dieſen Firmen Deérogationen 
ausſtellen, ohne ſich vorher entweder mit dem Leitenden Bewilligungs⸗ 
ausſchuß oder mit der Holz⸗Treuhand⸗Stelle in Verbindung zu ſetzen, 
indem ſie entweder die ermäßigten Sätze oder die Abgabefreiheit in 
Anrechnung bringen, die für den vertragsſchließenden Antragſteller 
vorgeſehen find oder aber, wenn keinerlei Ermäßigung oder Abgaben⸗ 
freiheit vorgeſehen iſt, indem ſie den vollen Tarifſatz berechnen. 


II. Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen. 


a) Wenn der Antrag von einer Firma ausgeht, die Mitglied der 
Holz⸗Treuhand-Stelle iſt. 

Die Anträge, die von ſolchen Firmen geſtellt werden, müſſen 
unbedingt durch den zuſtändigen Delegierten der Holz-Treuhand-Stelle 
vorgelegt werden. Die Ausfuhrabgaben, die für ſolche Bewilligungen 
in Anrechnung kommen, ſind diejenigen, wie ſie durch den Vertrag 
vom 16. Februar 1924 vorgeſehen ſind. 

b) Wenn der Antrag von einer Firma geſtellt wird, die nicht 
Mitglied der Holz⸗Treuhand-Stelle iſt. 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 952 


Dieſe Anträge dürfen nicht direkt durch die Dienſtſtellen von 
Bad Ems bearbeitet werden, ſondern müſſen vorher zur Entſcheidnng 
dem zuſtändigen Delegierten der Holz: Treuhand-Stelle unterbreitet 
werden. j 

Wird der Antrag befürwortet, jo kann die Bewilligung durch 
Bad Ems erteilt werden unter Anrechnung der vollen Tarifſätze. Für 
den Fall, daß die Holz⸗Treuhand⸗Stelle den Antrag nicht befürwortet, 
muß dieſer durch das Unterkomitee von Bad Ems dem Leitenden 
Bewilligungsausſchuß vorgelegt werden. 

Das Unterkomitee von Bad Ems, genau wie die Leiter der 
Dérogationsbureaus, müſſen eine genaue Lifte führen von allen An: 
trägen, die der Holz⸗Treuhand⸗Stelle unterbreitet werden und muß 
darauf achten, daß dieſe ihm innerhalb der kürzeſten Friſt zurück⸗ 
geſandt werden. 

c) Ausfuhrbewilligungen, die für die Ausfuhr von Holz beſtimmt 
ſind, das nach Frankreich, Belgien oder Italien geliefert wird in 
Gemäßheit der Verträge, die die Holz-Treuhand⸗Stelle mit dem Leiten⸗ 
den Bewilligungsausſchuß oder dem Leitenden Forſtausſchuß getä⸗ 
tigt hat. 

Um den Verſand dieſer Lieferungen ſicherzuſtellen, wird der 
Leitende Forſtausſchuß in allen Fällen direkt dem Unterkomitee von 
Bad Ems die Ausfuhrbewilligungen einſenden unter Begleitung einer 
Beſcheinigung, in der erwähnt wird, daß es ſich um Holzlieferungen 
zu Reparationszwecken handelt. 

Dieſe Bewilligungen müſſen ſofort durch das Unterkomitee 
von Bad Ems ohne Erhebung von Abgaben erteilt und direkt dem 
Leitenden Forſtausſchuß zurückgeſandt werden. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abgabe auf ein⸗ 
geführte Rohtabake. Entſcheidung der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion vom 12. April 1924. 


Nach Prüfung eines Berichts des Leitenden Zollausſchuſſes vom 

12. April 1924 entſcheidet die Kommiſſion bei Stimmenmehrheit, die 

Abgabe auf Rohtabake, die in die beſetzten Gebiete eingeführt werden, 

wie folgt, feſtzuſetzen: 

Tabake, die beſtimmt find zur Herſtellung von Zigaretten 300 vH 
Tabake, die beſtimmt ſind zur Herſtellung von Zigarren, 

Rauch⸗, Kau⸗ und Schnupf tabak. 120 

Dieſe Entſcheidung hat vom 10. April 1924 an rückwirkende Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zeitweilige Zu⸗ 
laſſung. Kaution. Rundſchreiben des Leitenden Ausſchuſſes für 
Ein: und Ausfuhrbewilligungen Nr. 10476 /L. J. E. vom 15. April 1924. 


In dem Rundſchreiben Nr. 9170/L. J. E. vom 28. Februar 1924 
über die zeitweilige Zulaſſung wird vorgeſehen, daß die effektive Kau⸗ 
tion durch eine perſönliche Bürgſchaft oder Bankgarantie erſetzt werden 
kann, wenn es ſich um als zuverläſſig bekannte Firmen handelt. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß iſt der Anſicht, daß dieſe Be⸗ 
ſtimmungen allgemein auf alle Syndikate, Vereinigungen oder bedeutende 
Firmen Anwendung finden, die einen Vortrag mit der Hohen Kom— 
miſſion oder mit der Micum getätigt haben, was die Firmen betrifft, 
die keine Verträge unterzeichnet haben, jo wird den Leitern der Déro⸗ 
gationsbureaus die Entſcheidung hierüber überlaſſen, ob ſie eine perſön⸗ 
liche Garantie ſtatt der effektiven Kautionsſtellung annehmen wollen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Tranſit durch 
Holland. Rundſchreiben des Leitenden Bewilligungsausſchuſſes 
Nr. 10551 / L. J. E. vom 17. April 1924. 


Der Leitende Bewilligungsausſchuß hat die Ehre, Böhner befannt 
zugeben, daß durch fein Rundſchreiben Nr. 7951 / C. D. D. vom 
1. April 1924 der Leitende Zollausſchuß entſchieden hat, daß die Waren 
die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammen und über Holland in 
die beſetzten Gebiete eingeführt worden, künftighin nicht mehr als hol⸗ 
ländiſche Ware behandelt werden, und daß ſie nicht mehr von einer 
Einfuhrbewilligung ſondern von einer Zulaufsbewilligung (Dérogation) 
begleitet ſein müſſen. 

In umgekehrter Richtung müſſen die Waren, die aus den unbe⸗ 
ſetzten Gebieten ins unbeſetzte Gebiet über Holland verſchickt werden, 
von einer Ablaufsbewilligung (Derogation) begleitet ſein und nicht 
von einer Ausfuhrbewilligung. N 

Deshalb berechtigt der Leitende Bewilligungsausſchuß die Direk⸗ 
toren der Dérogationsbureaus für derartige Waren Zu: oder Ablaufs⸗ 
bewilligungen auszuſtellen. Keinerlei beſondere Nachweispapiere, die 
dazu beſtimmt ſind, die Herkunft oder die Beſtimmung der Ware nach⸗ 
zuweiſen, werden in dieſem Falle durch die Dérogationsbureaus vom 
Antragſteller verlangt, da die Zollſtellen, ſowie ſie die Beſtimmungen 
des vorerwähnten Rundſchreibens 7951/0. D. D. verſehen, dieſen 
Nachweis ſelber verlangen müſſen. 

Jedoch werden die Deérogationsbureaus ſehr leſerlich auf dem 
Dörogationsſtempel folgenden Vermerk ſetzen: 


„En transit à travers la Hollande“ 
(„Im Tranſit über Holland“). 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausgleichsabgabe 
auf Alkohol. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 8514 
C. D. D. vom 22. April 1924 an die Herren Inſpektoren und Kon⸗ 
trolleure bei den Landsfinanzämtern und Hauptzollämtern. 


Durch das Rundſchreiben Nr. 4392 vom 24. November 1923 iſt 
Ihnen mitgeteilt worden, daß eine Ausgleichsabgabe von 1 Goldmark 
per Liter zu 100 Grad auf Liköre und Branntweine, nicht über 
65 Grad, in Fäſſern oder Flaſchen zu erheben iſt, unter der Bedingung, 
daß der Importeur bei der Verzollung ein Zertifikat beibringt: 

1. ausgeſtellt von einem anerkannten Syndikat von Weinbrennern 

oder Likörherſtellern mit ſeinem Sitz im Urſprungsland des f 
Alkohols, } 

2. beglaubigt durch die Induſtrie⸗ und Handelskammer oder be. 

meindebehörde am Sitz des Syndikats. 

Im Verfolg dieſes Rundſchreibens hat der Leitende Zollausſchuß 
die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß der Sitz des Syndikats der Wein⸗ 
brenner und Likörherſteller von Elſaß⸗Lothringen ſich in Mülhauſen 
befindet, und daß deshalb alle Zertifikate, die im Namen des Syndi⸗ 
kats ausgeſtellt find, um gültig zu ſein, von der Ortsbehörde von 
Mülhauſen oder der Handelskammer zu Mülhauſen beglaubigt fei 
müſſen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Befreiung von 
Handelskammerbeſcheinigungen für die zeitweilige Ausfuhr 
von Schiffen. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 107/24 vom 22. April 1924 an die Herren Inſpektoren und 
Kontrolleure, Delegierte des C. D. D. bei den Landesfinanzämtern und 
Hauptzollämtern. i 

Durch fein Rundſchreiben Nr. 5936/C. D. D. vom 29. Januar 1924 
hat der Leitende Zollausſchuß die zeitweilige Ausfuhr von Schiffen 
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zur Reparatur in Holland unter der Bedingung zugelaffen, daß die 
Intereſſierten ihrer Anfrage eine Beſcheinigung der zuſtändigen Handels⸗ 
kammer beifügen, worin beſtätigt wird, daß die Reparatur ordnungs⸗ 
gemäß nur in Holland vorgenommen werden kann. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
er entſchieden hat, in Zukunft die Vorlage dieſer Beſcheinigung von 
den Intereſſierten nicht mehr zu verlangen. 

Immerhin bleibt die Stellung der gewöhnlichen Kaution (oder 
der perſönlichen Garantieſtellung) weiterhin obligatoriſch. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zollbehandlung 
von Verpackungen. Entſcheidung der Interalliierten Rheinland— 
kommiſſion vom 24. April 1924. 


Über die Behandlung von Verpackungsmaterial hat die Kommiſſion 
folgende Entſcheidung vom 24. April 1924 in ihrer 229. Sitzung 
getroffen: 

Die Kommiſion nimmt von dem Berichte des Leitenden Boll: 
ausſchuſſes vom 11. April 1924 Kenntnis und entſcheidet bei Stimmen⸗ 
mehrheit, daß die inneren Verpackungen, die weiter unten angeführt 

ſind, der Zahlung der Zollabgabe unterliegen, jedesmal, wenn ſie bei 
der Einfuhr vorgeführt werden, gefüllt mit Waren, die vorläufig 
zollfrei ſind: 

Kannen oder Behälter (nicht gelötet, d. h. die ohne verletzt zu 

werden, geöffnet werden können), 

Kiſtchen, Schachteln oder Etuis in Holz, von einer beſonderen 

Fabrikation, 
Blechkiſten oder Blechbüchſen mit Deckel, verzinkt, bemalt, ge⸗ 
firnißt, verziert, . 

Schachteln aus Pappe aller Art, die in gutem Zuſtande vor⸗ 

geführt werden, 

Flaſchen, Flacons, Töpfe, Schüſſeln, Schalen, Krüge, Gläſer uſw. 

aus gebrannter Erde, Steingut, Porzellan, Glas, 

verſchiedene Behältniſſe aus Metall von einer beſonders guten 

Herſtellung. 

Dieſe Verpackungen müſſen begleitet ſein von einer Derogation 

oder einer Bewilligung je nach Lage des Falles. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Pauſchalgebühr, 
die auf Poſtpakete bei der Ausfuhr von dem beſetzten 
nach dem unbeſetzten Deutſchland erhoben wird. Rund⸗ 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 8672/ C. D. D. vom 
28. April 1924. 

Im Verfolg ſeines Rundſchreibens Nr. 5831/0. D. D. vom 25. Ja⸗ 
nuar 1924 hat der Leitende Zollausſchuß die Ehre Ihnen mitzuteilen, 
daß die Hohe Kommiſſion in ihrer 229. Sitzung am 24. April 1924 
entſchieden hat, daß die Pauſchalgebühr, die auf Poſtpakete erhoben 
wird, die aus dem beſetzten Gebiet nach dem unbeſetzten Deutſchland 
ausgeführt werden, wie folgt feſtgeſetzt wird: 


Pakete bis zu 5 kg (ausſchließlich) 0,80 Goldmark 


7 „7 5—10 7 ” 1,60 ” 
7 TE I 10—15 7 7 2,40 n 
" " 15—20 [7 3,20 7 


Vorliegende Entſcheidung ändert nicht die Ausnahmen der allge— 
meinen Regelung für die Pauſchalgebühr, wie ſie vom Leitenden 
Zollausſchuß in vorhergegangenen Rundſchreiben vorgeſehen ſind. 

Sie werden gebeten, vorſtehende Entſcheidung den Ihnen unter⸗ 


ſtellten Dienſtſtellen bekannt zu geben und für die Ausführung Sorge 
zu tragen. 


(Deutſches Reich Alt- und neubeſetzte Gebiete.) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Erhebung der Ab⸗ 
gaben auf Kraftfahrzeuge. Schreiben des Präſidenten der Interal⸗ 
lierten Hohen Rheinlandkommiſſion an den Chef — Vertreter der Hohen 
Kommiſſion in der Britiſchen Beſatzungszone Köln Nr. 14441 1H 
J. A. R. vom 28. April 1924. 


Die J. A. H. R. C. iſt hinſichtlich des Verkehrs mit Motorwagen 
über gewiſſe Punkte, betreffend das Einziehen von Abgaben in beſon— 
deren Fällen, wie es in Artikel 7 der Verordnung Nr. 2301) vorge: 
ſchrieben ift, befragt worden. 

Ich beehre mich, Sie zu benachrichtigen, daß die Hohe Kommiſſion 
entſchieden hat 

1. daß, wenn ein Motorwagen im Laufe des Jahres den Be— 
ſitzer wechſelt, der neue Eigentümer die Abgabe pro Rate für 
die noch laufende Periode bezahlen muß; die bereits durch 
den erſten Eigentümer bezahlte Abgabe bleibt in den Händen 
der Alliierten Behörde; 

2. wenn der Eigentümer eines Motorwagens ſeinen Wagen 
verkauft und im Laufe desſelben Jahres einen anderen Wagen 
kauft, welcher einer höheren Abgabe unterliegt, ſo muß er für 
die noch laufende Zeit die Differenz zwiſchen der auf den 
erſten und zweiten Wagen entfallenden Abgabe nachbezahlen; 

3. daß der Anteil der für den noch laufenden Zeitraum zahlbaren 
Abgabe auf der durch die deutſche Geſetzgebung in dieſem 
Falle durch Artikel XI der zweiten Steuernotverordnung vom 
19. Dezember 19232), nämlich: 

die ganze Abgabe für einen Zeitraum von mehr als 6 Monaten, 

2/3 der Abgabe „ „ 7 „ 6 Monaten, 

1/4 „ 7 7 n m 7 2 77 
niedergelegten Baſis feſtgeſetzt werden ſoll. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Verſand der Du⸗ 
plikate von Bewilligungen und Dérogationen an die Zoll: 
ſtellen. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 8711/ O. D. D. 
vom 29. April 1924. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen bekannt zu geben, 
daß in Abänderung des Gebrauchs, der bis zu dieſem Tage beſtand, 
der Leitende Bewilligungsausſchuß entſchieden hat, daß künftighin den 
Zollſtellen die Duplikate nicht mehr eingeſandt werden, wenn es ſich 
um Einfuhrbewilligungen handelt. 

Was die Zulaufsbewilligungen betrifft, ſo muß das Duplikat auch 
künftighin den Zollſtellen eingeſandt werden. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, von dieſen Beſtimmungen 
Kenntnis zu nehmen und den Ihnen unterſtellten Dienſtſtellen mitzu⸗ 
teilen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Fahrradteile. 
Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 8712 / C. D. D. vom 
29. April 1924. 

Es iſt berichtet worden, daß eine große Anzahl Fahrräder in aus: 
einandergenommenen Teilen aus dem unbeſetzten Gebiet mittels Poft- 
paketen eingeführt werden. 

Es ſteht außer Zweifel, daß dieſe Einfuhren in einzelnen Teilen 
vorgenommen werden, um die Beſtimmungen des Rundſchreibens 
Nr. 7729/0. D. D. zu umgehen, wodurch die Fahrräder (Nr. 916 
und 920) der Zahlung des Normalzolles unterliegen. Hierdurch 
würden dieſe Sendungen der Pauſchalgebühr unterliegen. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 53. 
2) Vgl. ebenda, 2. Januarheft S. 98. 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


Deshalb hat der Leitende Zollausſchuß die Ehre, Ihnen zur 
Kenntnis zu bringen, daß die Fahrradteile Nr. 919 und 920 der Liſte 
derjenigen Waren, die bei der Einfuhr aus dem unbeſetzten Deutſchland 
von der Zahlung der Pauſchalgebühr ausgenommen ſind, hinzugefügt 
werden müſſen, ſo daß ſie der Zahlung der normalen Zölle ſowie der 
Einholung einer Zulaufsbewilligung bedürfen (Rundſchreiben 7729 
vom 25. März 1924). 

Außerdem iſt es ſicher, daß die Importeure, wenn man an 
dieſen Maßnahmen feſthielte, dennoch einen großen Vorteil darin haben 
würden, ſich ihre Fahrräder im auseinandergenommenen Zuſtande zu⸗ 
ſchicken zu laſſen. 

Deshalb entſcheidet der Leitende Zollausſchuß, daß zukünftig die 
Zollpoſition 919 und 920 des Zolltarifs (150 Goldmark ſtatt 300 für 
die Zolltarifpoſition 916) nur auf diejenigen auseinandergenommenen 
Teile Anwendung finden, die in keinerlei Beziehung ſich befinden, wie 
gering dieſer auch ſei. Iſt dies nicht der Fall, ſo fällt die Ware 
unter Zolltarifpoſition Nr. 916. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, dieſe Beſtimmungen den 
in Betracht kommenden Stellen bekanntzugeben und für deren Durch⸗ 
führung Sorge zu tragen. 

Alt: und neubeſetzte Gebiete: Zollzahlung mittels 
Schecks. Rundſchreiben Nr. 124/24 des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 8714/ C. D. D. vom 29. April 1924. 


Es kommt vor, daß die Schuldner die Zollabgaben bezahlen 
mittels Scheck, die von ihnen ausgeſtellt und auf zugelaſſene alliierte 
oder deutſche Banken gezogen ſind und ſogar auch auf fremde oder 
nicht zugelaſſene Banken. 

Es iſt der Fall vorgekommen, daß ein bedeutender Scheck aus⸗ 
geſtellt und in Zahlung genommen wurde, der durch den Schuldner 
ausgeſtellt war, ohne daß er eine Deckung oder ein Bankkonto beſaß. 

Um in der Folge dieſe unlauteren Machenſchaften zu verhindern, 
entſcheidet der Leitende Zollausſchuß, daß nur diejenigen Schecks in 
Zahlung genommen werden, die von Privatperſonen ausgeſtellt werden 
und auf alliierte oder deutſche zugelaſſene Banken gezogen ſind und 
von dieſen Banken beſtätigt wurden. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, die Aufmerkſamkeit der 
Ihnen unterſtellten Zolleinnehmer auf die unbedingte Notwendigkeit 
zu ziehen, damit die Beſtimmungen des vorliegenden Rundſchreibens 
aufs genaueſte ausgeführt werden. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Einfuhrverbot 
für Opium. Entſcheidung des Leitenden Bewilligungsausſchuſſes 
Nr. 10 839/L. J. E. vom 1. Mai 1924. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß entſcheidet, im Prinzip die 
Ein⸗ und Ausfuhr von Opium zu verbieten. 

Deshalb müſſen die Anträge auf Ein⸗ oder Ausfuhrbewilligung 
für dieſe Ware in Zukunft bis auf weiteres dem Leitenden Bewilligungs⸗ 
ausſchuß zur Entſcheidung vorgelegt werden. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zollfreiheit beim 
Durchgang über die Oſtgrenze für Sendungen von 


deutſchen Behörden. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 


vom 2. Mai 1924. 

Es iſt dem Leitenden Zollausſchuß die Frage geſtellt worden, 
zu wiſſen, ob die Pauſchalgebühr auf Poſtpakete erhoben werden ſoll, 
die vom unbeſetzten Deutſchland den deutſchen Behörden und Juſtiz⸗ 
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behörden der beſetzten Gebiete, oder durch die vorgenannten Be⸗ 
hörden im unbeſetzten Deutſchland verſandt werden und die aus⸗ 
ſchließlich Dienſtpapiere enthalten, die in Ausübung des Dienſtes 
verſandt werden. Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen 
mitzuteilen, die Frage verneinend zu beantworten. Die Befreiung 
von der Pauſchalgebühr wird abhängig gemacht von der Vorlage 
einer Beſcheinigung der Behörde, die den Verſand vornimmt, als 
Begleitung zu den Poſtverſandpapieren, in der beſcheinigt wird, daß 
der Inhalt der Pakete ausſchließlich aus Dienſtpapieren beſteht. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Zollſtellen das Recht der Unterſuchung 
voll und ganz behalten bei ſolchen Sendungen, wobei Stichproben 
gemacht werden müſſen. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, dieſe Beſtimmungen den 
Ihnen unterſtellten Dienſtſtellen mitzuteilen und für deren Durch⸗ 
führung Sorge zu tragen. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Alkohole, die bei 
der Einfuhr in Poſtpaketen von der Zahlung der 
Pauſchalgebühr ausgeſchloſſen find, Rundſchreiben des Lei⸗ 
tenden Zollausſchuſſes Nr. 8956/0. D. D. vom 6. Mai 1924. — 

Die Einfuhr von Alkohol über die Oſtgrenze iſt im Prinzip durch 
die Verordnungen Nr. 1551) und 1742) der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion und die Verfügung Nr. 303) des Generalbefehlshabers der 
Truppen verboten. 

Jedoch hat die Mieum (Direction du contröle h 
entſchieden, daß die Anträge auf Zulaufsbewilligung für Waren auf | 
Alkoholbaſis, die unter die Zolltarif⸗Nrn. 187, 214, 215, 277, 347, 
348, 349, 350, 351 und 356 des Zolltarifes ) fallen und die nur 
ſehr unbedeutende Mengen Alkohol enthalten, den allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen unterſtellt werden und daß eine Aufſicht ausgeübt werden | 
ſoll, damit allzu große Einfuhren verhindert werden. Unter dieſen 
Bedingungen hat der Leitende Zollausſchuß verordnet, Sendungen 
von geringerer Bedeutung zuzulaſſen und da es ſich um Waren 
handelt, die einer beſonderen Überwachung unterſtehen und die 
außerdem einer hohen Abgabe unterliegen, den Zoll und die Aus⸗ 
gleichsabgabe in Analogie zu den chemiſch-pharmazeutiſchen Produkten | 
zu erheben. 4 

Um eine gleichmäßige Behandlung innerhalb des ganzen beſetzten 
Gebietes herbeizuführen, hat der Leitende Zollausſchuß entſchieden, 
der Liſte derjenigen Waren, die von der Pauſchalzollzahlung bei der 

Einfuhr in Poſtpaketen ausgeſchloſſen ſind, die Waren mit Alkohol⸗ 
baſis hinzuzufügen, die unter die Zolltarif⸗Nrn. 187, 214, 215, 277, | 
347, 348, 349, 350, 351 und 356 fallen. 5 | 


$ 
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Alt: und neubeſetzte Gebiete: Verkehr mit 
Methylalkohol über die Oſtgrenze. Rundſchreiben des Lei⸗ 
tenden Ausſchuſſes für Ein- und Ausfuhrbewilligungen Nr. 11061/L.J. E. 
vom 13. Mai 1924. | 

Durch ſein Rundſchreiben Nr. 6650 vom 30. November 1923 hat 
der Leitende Bewilligungsausſchuß die Beſtimmungen erlaſſen, Wodurch 
die Ein⸗ und Ausfuhr von Alkohol geregelt wird. 

Im Verfolg der oben angeführten Beſtimmungen hat der Seiten 
Bewilligungsausſchuß die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß keinerlei Ein⸗ 
ſchränkungen mehr beſtehen für die Ausſtellung von Zu⸗ und Ablaufs⸗ 


1) Hand. Arch. De 1. Januarheft S. 23. 
2) Ebenda S. 3 
3) Ebenda S. 73. 
4) Vgl. ebenda S. 13, Fußnote 2. 
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bewilligungen über die Oſtgrenze der beſetzten Gebiete für Methyl⸗ 
alkohol (Zolltarifpoſition 349) mit der Beſtimmung nach oder der 
Herkunft aus dem unbeſetzten Deutſchland. 

Für dieſe Zu⸗ und Ablaufsbewilligungen, die Sie für derartige 
Alkohole ausſtellen können, ohne daß Sie vorher den Bericht des Lei- 
tenden Bewilligungsausſchuſſes einzuholen brauchen, müſſen die 
augenblicklich in Kraft befindlichen Zölle oder Abgaben berechnet 
werden. 

Die übrigen Beſtimmungen des vorerwähnten Rundſchreibens 
bleiben in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausgang von 
Wertpapieren nach dem unbeſetzten Deutſchland und 
Ausführung von Wertpapieren nach dem Ausland. 
Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes für Ein- und Aus⸗ 
fuhrbewilligungen Nr. 63 vom 15. Mai 1924. 
| Es wird beftimmt: 


Artikel 1. Der Interalliierte Ausfuhrabgabentarif wird, wie 
folgt, geändert: 


Nr. des Tarifs Bezeichnung Ausfuhrabgabe 
674 bis Wertpapiere, Staatspapiere Bank⸗ 
billets, Kaſſenſcheine, Aktien, Ob⸗ 
ligationen, Lotterieſcheine und 
andere Wertpapiere O vH 


Artikel 2. Die Ausfuhr der unter Artikel 1 aufgeführten Wert⸗ 
papiere nach dem Ausland iſt verboten. 

Der Ausgang dieſer Wertpapiere nach dem unbeſetzten Deutſchland 
iſt unter der Bedingung erlaubt, daß ſie von einer Ablaufs bewilligung 
begleitet werden. 

Artikel 3. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt mit dem 
20. Mai 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Eröffnung einer 
Zollſtelle in Kroppen. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 9330/0. D. D. vom 19. Mai 1924. 


( Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
die Zollſtelle von Kroppen (Straße von Pirmaſens nach Bitſch) ab 
7. Mai 1924 eröffnet wurde. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Schaffung einer 
Zollzone an der Oſtgrenze der beſetzten Gebiete. Rund⸗ 


ſchreiben Nr. 147/24 des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 9331/ C. D D. 
vom 19. Mai 1924. 


Um die Unterdrückung des Schmuggels an der Oſtgrenze der be: 
ſetzten Gebiete zu erleichtern, hat der Leitende Zollausſchuß die Ehre, 
Ihnen mitzuteilen, daß alle Beſtimmungen des Vereinszollgeſetzes 

über die Zollkontrolle in der Grenzzone vom 1. Juni 1924 ab in dem 
Gebiete angewandt werden, welches innerhalb der 10 km von der 
Oſtgrenze der beſetzten Gebiete liegt. 

| Infolgedeſſen müſſen die Waren und Lebensmittel, die innerhalb 
bieſes Zollbezirkes verkehren, von einem Legitimationsſchein begleitet 
ein, vorbehaltlich der Ausnahmen, die durch den Delegierten des 
eitenden Zollausſchuſſes, Diſtriktchef, beſtimmt werden. 

Die Delegierten des Leitenden Zollausſchuſſes, Diſtriktchefs, werden 
ie Bedingungen, unter denen die Waren verkehren können und die- 
enigen, unter denen die Freigabeſcheine ausgeſtellt werden, ſowie die 
stellen, wo dieſe eingezogen werden, näher beſtimmen. Das Recht 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete). — 
Deutſches Reich und Niederlande.) 


der Durchſuchung wird ausgeübt und die Straffeſtſetzung wird gemäß 
den Beſtimmungen des Leitenden Zollausſchuſſes, inſoweit dieſe mit 
den Ordonnanzen und Beſchlüſſen der Hohen Kommiſſion überein⸗ 
ſtimmen, ausgeübt. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, dieſe Entſcheidung nach 
Maßgabe der Ihnen zur Verfügung ſtehenden Mittel dem Publikum 
zur Kenntnis zu bringen und den beteiligten Dienſtſtellen entſprechende 
Anweiſungen zu geben. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Verkehr mit ein⸗ 
geführten Rohtabaken. Rundſchreiben des Leitenden Zollaus⸗ 
ſchuſſes Nr. 9332/0. D. D. vom 19. Mai 1924. 

In dem Rundſchreiben Nr. 8400/0. D. D. vom 17. April 1924 
über den Verkehr mit eingeführten Rohtabaken iſt vorgeſehen, daß eine 
Quittung den Intereſſierten ausgehändigt werden ſoll, worin die Be- 
zahlung der inneren Verbrauchsabgabe beſtätigt wird, damit dieſe von 
den Steuerämtern die entſprechende Zahl Banderolen abgabefrei erhalten 
können. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
dieſe Quittungen ſtets den Gegenwert der in Deviſen erhobenen Summe 
in Goldmark enthalten müſſen, indem zur Umrechnung die am Tage 
der Erhebung maßgebenden Umrechnungskurſe benutzt werden. 

Außerdem nimmt der Leitende Zollausſchuß an, daß der Wert 
der Rohtabake, die taxiert werden, gleich dem Fakturenpreis ſein muß, 
unter der Bedingung, daß dieſer der Wahrheit entſprechend erſcheint. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, die Dienſtſtellen dement⸗ 
ſprechend zu benachrichtigen und für die Ausführung der obigen Be⸗ 
ſtimmung Sorge zu tragen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Eröffnung einer 
Zollſtelle in Rheinvorland (Hafen von Mannheim). Rund⸗ 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 9396/0. D. D. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
die Zollſtelle von Rheinvorland (Hafen von Mannheim) ab 15. Mai 
1924 eröffnet wurde. 


Deutſches Reich und Niederlande. 


Vereinbarung des Reichsminiſters der Finanzen und 
des niederländiſchen Finanzminiſters zu dem deutſch⸗ 
niederländiſchen Abkommen über Zuſammenlegung der 
Grenzabfertigung im internationalen Reiſeverkehre vom 
27. Mürz 1924. R. G. Bl. I Nr. 14 vom 19. April 1924 S. 87.) 

Auf Grund des Artikel 1 Abſ. 2 des deutſch-niederländiſchen Ab: 
kommens über Zuſammenlegung der Grenzabfertigung im inter— 
nationalen Reiſeverkehre !) iſt zwiſchen 

Herrn Dr. Hans Luther, deutſchem Reichsminiſter der Finanzen und 
Herrn H. Colijn, niederländiſchem Finanzminiſter, 
folgende Vereinbarung getroffen: 

§ 1. Grenzbahnhöfe im Sinne des Artikel 1 Abſ. 2 des vor: 

genannten Abkommens ſind: 
auf deutſcher Seite: Goch, Cranenburg und Bentheim, 
auf niederländiſcher Seite: Zevenaar und Neuſchanz. 

§ 2. Die gemeinſame Abfertigung erſtreckt ſich lediglich auf den 
Schnellzugverkehr in Richtung von Deutſchland nach den Niederlanden. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 388. 
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Deutſcherſeits bleibt vorbehalten, für die Strecke Elten —Zevenaar 
die Paßnachſchau auf deutſchem Gebiete vornehmen zu laſſen. 


§ 3. Die zuſtändigen beiderſeitigen Verwaltungsſtellen treffen 
die zur Durchführung dieſer Vereinbarung erforderlichen Maßnahmen 
im Einvernehmen miteinander. 


§ 4. Dieſe Vereinbarung gilt für die laufende und die nächſte 
Fahrplanperiode und läuft ſtillſchweigend weiter, wenn ſie nicht vor 
dem Ende einer laufenden Fahrplanperiode für das Ende der nächſten 
Fahrplanperiode gekündigt wird. 

Zu einem anderen Zeitpunkt als zum Schluſſe einer Fahrplan⸗ 
periode darf dieſe Vereinbarung, und zwar dann mit ſofortiger 
Wirkung, nur aus Gründen dringender Notwendigkeit für alle oder 
einzelne Grenzbahnhöfe gekündigt werden. 

Für die Grenzbahnhöfe Neuſchanz, Zevenaar, Goch und Cranen⸗ 
burg tritt dieſe Vereinbarung erſt an einem von den beiderſeitigen 
Finanzminiſtern näher zu beſtimmenden Zeitpunkt in Kraft. 

§ 5. Die Unterzeichnung dieſer Vereinbarung ſowie etwaiger 
Anderungen geſchieht durch die beiderſeitigen Finanzminiſter. Ent⸗ 
ſprechend erfolgt die Kündigung von Finanzminiſter zu Finanz⸗ 
miniſter. 

8 6. Dieſe Vereinbarung tritt mit der Ratifizierung des eingangs 
genannten Abkommens in Kraft!). 8 

Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten diefe Vereinbarung 
unterſchrieben und mit ihren Siegeln verſehen. 

g Berlin 19. März 1924 

Geſchehen in Fravenhage/ am 27. März 1924 
fertigung in deutſcher und niederländiſcher Sprache. 

Dr. Hans Luther H. Colijn 
(L. S.) (L. S.) 


in doppelter Aus⸗ 


Deutſches Reich und Polen. 


Abkommen zwiſchen der Deutſchen und der Polniſchen 
Regierung über den privilegierten Durchgangsverkehr 
zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und dem übrigen Polen 
durch Deutſch⸗Oberſchleſien, unterzeichnet in Breslau 
am 24. Juni 1922. (eichsgeſetzblatt I Nr. 49 vom 17. Dezem⸗ 
ber 1923 S. 456.) 


Abkommen 


zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Regierung über den 
privilegierten durchgangsverkehr zwiſchen polniſch⸗ Gberſchleſien 
und dem übrigen polen durch Deutſch⸗Oberſchleſien. 


Zwiſchen 
dem Geheimen Regierungs- und Miniſterialrat im Reichsverkehrs⸗ 
miniſterium in Berlin Carl Scholz 
als Vertreter der Deutſchen Regierung 

und 
dem Abteilungsvorſtand im Eiſenbahnminiſterium in 
Franciszek Moſkwa 

als Vertreter der Polniſchen Regierung iſt folgendes vereinbart worden: 


Abſchnitt 1. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
81. Deutſchland geſteht Polen den nach Maßgabe der folgenden Be⸗ 
ſtimmungen erleichterten Eiſenbahndurchgangsverkehr zwiſchen Polniſch⸗ 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Maiheft S. 659 


Warſchau 
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Oberſchleſien und Polen auf nachſtehend aufgeführten Strecken we 
legierter Durchgangsverkehr) zu: 


1. Chorzow⸗Beuthen Ob.⸗Bf.—Szarlej (Scharley) und weiter Lub⸗ 
liniec (Lublinitz⸗Cziasnau-Kreuzburg-Koſtau-Hanulin (Birken: 
felde) für den Perſonen⸗ und Güterverkehr, 

2. Chorzöw⸗Beuthen H.⸗Bf.-Beuthen⸗Stadtwald-Nowy Radzion⸗ 
tom (Neu Radzionkau) und weiter Lubliniec (Lublinitz,-Czias⸗ 
nau-Kreuzburg-Koſtau-Hanulin (Birkenfelde) für den we 
verkehr, 

3. Chebzie (Morgenroth)-Karf-Beuthen⸗ Stadtwald-Nowygadzion⸗ 
köw (Neu Radzionkau) und weiter Lubliniec (Lublinitz-Cziasnau- 
Kreuzburg-Koſtau-Hanulin (Birkenfelde) für den Güterverkehr, 

4. Lubliniec (Lublinitz) -Cziasnau Kreuzburg -Koſtau— 1 | 
(Birkenfelde) für den Güterverkehr. 


§ 2. Im privilegierten Durchgangsverkehr können alle Reifenden, 
ohne Rückſicht auf ihre Staatsangehörigkeit, nebſt ihrem Gepäck unge: 
hindert und frei von allen Zollförmlichkeiten durch das Durchgangs land 
fahren, es ſei denn, daß ſie während der Reiſe im Durchgangslande 
ein Vergehen oder Verbrechen begehen. | 

Die Beförderung der Reiſenden vollzieht ſich in geſchloſſenen zügen 
oder in hierfür beſonders beſtimmten geſchloſſenen Zugteilen; hierzu 
ſind Durchgangswagen zu verwenden. | 

Während der Fahrt durch das Durchgangsland find die Wagen: 
türen geſchloſſen zu halten. Das Offnen der Wagentüren iſt den 
Reiſenden verboten. Die Fenſter ſind während des Aufenthalts auf 
den Stationen des Durchgangslandes und auf den Strecken zwiſchen 
Chorzöw-Szarlej (Scharley) ſowie Chorzöw-Nowy Radzionköw (Neu 
Radzionkau) geſchloſſen zu halten. | 

Im Durchgangslande ift das Aus- und Einſteigen, der Berteh 
der Zuginſaſſen mit Nichtreiſenden ſowie das Herausgeben oder Hinein 
nehmen von Gegenſtänden aller Art verboten. 

Eingeſchriebenes Gepäck wird entweder in einem geſchloſsenen 
Gepäckwagen oder in einem verſchloſſenen Abteile des Gepäckwagen 
befördert. 

§ 3. Im privilegierten Durchgangs verkehr werden alle Waren 
die im inneren Verkehr des Durchgangslandes zur Beförderung zuge 
laſſen find, ohne Rückſicht auf ihren Urſprung und auf die Staats 
angehörigkeit des Abſenders oder Empfängers in ganzen Züge 
befördert. 

Im Durchgangslande beſtehende Ein⸗ und Ausfuhrverbote gell 
nicht für den privilegierten Durchgangsverkehr; auch iſt eine beſonder 
Erlaubnis für die Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhr nicht erforderlich. 4 

Waren, deren Beförderung hiernach zuläſſig iſt, dürfen im Vel 
waltungswege während des Durchganges nicht beſchlagnahmt werder 

Im Durchgangsland iſt das Aus-, Ein⸗, Zu⸗ oder Umladen ver 
boten, ſofern nicht beſondere betriebstechniſche Gründe eine Aus nahm 
erfordern. 

§ 4. Von der Beförderung im privilegierten Durchgangsverke 
ſind militäriſche Transporte, Militärperſonen und Militärurlauber al 
Einzelreiſende oder in geſchloſſenen Verbänden, ebenſo Transpor 
geſchloſſener Verbände von Polizeimannſchaften irgendwelcher a 
ausgeſchloſſen. 

8 5. Im privilegierten Durchgangsverkehr iſt die Beförberun 
von Militärgut unzuläſſig. 9 

Die Mitnahme von Feuerwaffen, Munition ſowie 1 
in die für den Durchgangsverkehr beſtimmten Züge und Zugteile 
unterſagt. 

Jagdgewehre und dazugehörige Munition ſind im Packwagen 4 
Zollverſchluß durchzuführen. . 
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$ 6. Der privilegierte Durchgangsverkehr unterliegt den Geſetzen 


und Vorſchriften des Durchgangslandes über die Aufrechterhaltung der 
Ordnung und öffentlichen Sicherheit und über die Geſundheits⸗ und 
Veterinärpolizei. 

§ 7. Die für die Reiſenden im privilegierten Durchgangsverkehr 
geltenden Vorſchriften ſind im Innern der Wagen auszuhängen. 


Abſchnitt 2. 
Eiſenbahnen. 


5 A. Betrieb. 
§ 8. Für den privilegierten Durchgangsverkehr wird die tägliche 
Anzahl der Züge und Zugteile wie folgt beſtimmt: 
1 Schnellzugpaar, 
1 Perſonenzugteilpaar, 
6 Güterzugpaare, 
4 Bedarfsgüterzugpaare. 
Die Eiſenbahnverwaltungen können die vorgeſehene Zahl der Züge 
und Zugteile im gegenſeitigen Einvernehmen ändern. 
Die Fahrpläne der Züge werden von den beteiligten Eiſenbahn⸗ 
direktionen vereinbart. 


8 9. Als Betriebswechſelbahnhöfe für den privilegierten Durch⸗ 
gangsverkehr kommen die Bahnhöfe Chorzow, Beuthen, H.-B. Chebzie 
(Morgenroth), Tarnowickie Gory (Tarnowitz), Lubliniec (Lublinitz) 
und Hanulin (Birkenfelde) in Frage. 

Die Beförderung und Begleitung der Durchgangszüge liegt ent⸗ 
weder der Eiſenbahnverwaltung des Durchgangslandes oder im Einver⸗ 
ſtändniſſe mit dieſer der Eiſenbahnverwaltung des Verſandlandes ob. 


Wenn die Eiſenbahnverwaltung des Verſandlandes den Zug beför⸗ 
dert, ſo iſt die Eiſenbahnverwaltung des Durchgangslandes berechtigt, 
die Züge auch durch ihre Bedienſtete als Bahnpolizeibeamte für das 
Durchgangsland auf eigene Koſten begleiten zu laſſen. 

Auf den Betriebswechſelſtationen wird dem Zugperſonale die 
Möglichkeit zum Aufenthalt und erforderlichenfalls zur Übernachtung 
gegeben werden. 

Das Nähere regeln die beteiligten Eiſenbahndirektionen im gegen⸗ 
ſeitigen Einvernehmen. 

Bei den dem privilegierten Durchgangsverkehre dienenden Perſonen 
befördernden Zügen werden im Durchgangsland ein polniſcher Pack⸗ 
meiſter, Heizkeſſelwärter, eine Wartefrau, Poſtbeamte ſowie für das 
Durchgangsland auf eigene Koſten begleitende Schlafwagenſchaffner 
und Speiſewagenbedienſtete in Ausübung des Dienſtes zugelaſſen. 

$ 10. Die Wagenparks für die privilegierten Züge und Zugteile 
ſtellt Polen. 8 

Die Stärke der Schnellzüge wird auf 28 bis 40 Achſen, die der 
Perſonenzüge auf 36 bis 52 Achſen, die der Güterzüge auf 120 Achſen 
feſtgeſetzt; das Bruttogewicht der Güterzüge darf jedoch 1400 Tonnen 
nicht überſteigen. Die Stärke der Perſonenzugteile vereinbaren die 
beteiligten Eiſenbahndirektionen. 

Über Veränderungen der Stärke und Zuſammenſtellung der Züge 
ſowie über etwa notwendige Einlegung weiterer Bedarfszüge werden 
ſich die beteiligten Eiſenbahndirektionen von Fall zu Fall verſtändigen. 


In den für den privilegierten Durchgangsverkehr beſtimmten 
Zügen oder Zugteilen können Heizkeſſel⸗,, Poſt⸗, Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
wagen durchgeführt werden. Die beteiligten Eiſenbahndirektionen 
treffen ſür jede Fahrplanperiode Vereinbarungen über die Einſtellung 
dieſer Wagen in die Züge ſowie über die zur Verfügung zu ſtellenden 
Poſtabteile. 


(Deutſches Reich und Polen.) 


Die Entſchädigung für die Beförderung der Heizkeſſel⸗, Poſt⸗, 
Speiſe⸗ und Schlafwagen ſowie für die Vorhaltung von Poſtabteilen 
wird beſonders vereinbart werden. 

§ 11. Der Zutritt zu den Speiſe⸗ und Schlafwagen und ihre 
Benutzung iſt nur den Reiſenden der privilegierten Züge und Zugteile 
geſtattet. 

8 12. Falls Betriebsſtörungen oder Betriebsſchwierigkeiten es 
erfordern, werden im privilegierten Durchgangsverkehr Umleitungen 
vorgenommen werden. Die beteiligten Eiſenbahndirektionen regeln die 
Umleitung im Benehmen miteinander, ſie vereinbaren für jede Fahrplan⸗ 
periode, welche allgemeinen Maßnahmen zu dieſem Zwecke zu 
treffen ſind. 

§ 13. Für die durchgehenden Züge und Zugteile gelten die 
Betrieb: und Ladevorſchriften des Durchgangslandes. 

$ 14. Die beteiligten Eiſenbahndirektionen werden die techniſche 
Übergabe und Übernahme der Wagen in den für den privilegierten 
Durchgangsverkehr gefahrenen Zügen regeln. Die Übergabe und 
Übernahme der in den geſchloſſenen Zügen für den privilegierten 
Durchgangsverkehr laufenden Wagen auf den Strecken Chorzöw— 
Szarlej (Scharley), Chorzöw-Nowy Radzionköw (Neu Radzionkau), 
Chebzie (MorgenrotH)-Nowy Radzionköw (Neu Radzionkau) unterbleibt, 
ſofern die Zugbeförderung durch die polniſche Eiſenbahnverwaltung 
erfolgt. 

$ 15. Bei Unfällen und ſonſtigen Betriebsſtörungen werden ſich 
die beteiligten Eiſenbahndirektionen auf den für den privilegierten 
Durchgangsverkehr in Betracht kommenden Strecken und Bahnhöfen 
gegenſeitig Hilfe leiſten. 

Die Eiſenbahndirektionen werden die Grenzen der Bezirke verein— 
baren, innerhalb deren ſie ſich gegenſeitig Hilfe leiſten, und hierbei 
Beſtimmungen über Hilfeleiſtungen treffen, falls Züge infolge Beſchädi— 
gung von Zuglokomotiven liegenbleiben. 5 

§ 16. Für die beim Bau und aus dem Betrieb entſtehenden 
Entſchädigungsanſprüche Dritter ſind die Gerichte des Staates zuſtändig, 
auf deſſen Gebiet der Schaden zugefügt worden iſt. Die abweichenden 
Beſtimmungen des Verkehrsrechts über Entſchädigungen aus dem 
Beförderungsvertrage bleiben unberührt. 

Soweit eine Haftpflicht der Eiſenbahn begründet iſt, haftet für alle 
mit dem Fahrbetriebe zuſammenhängenden Perſonen und Sachbeſchädi— 
gungen diejenige Eiſenbahnverwaltung, auf deren Gebiete die Beſchädi⸗ 
gung eingetreten iſt, und zwar ſelbſt dann, wenn die Beſchädigung auf 
das Verſchulden der anderen Eiſenbahnverwaltung oder ihres Perſonals 
zurückzuführen iſt. Das gilt ſowohl Dritten gegenüber, wie für das 
Verhältnis der Verwaltungen untereinander. 

Hiervon gelten folgende Ausnahmen: 

1. Wenn Perſonal der fahrdienſtleiſtenden Verwaltung einen 
Betriebsunfall erleidet, ſo hat dieſe Verwaltung die Leiſtungen 
zu tragen, die nach den geſetzlichen Beſtimmungen dem Ver— 
letzten oder ſeinen Hinterbliebenen zu gewähren ſind. 

2. Bei Beſchädigung, Geſamt- oder Teilverluſt von beförderten 
Gütern und befördertem Gepäck gelten die beſonderen geſetz⸗ 
lichen und reglementariſchen Beſtimmungen. 

3. Wenn jedoch die Beförderung der Durchgangszüge durch die 
Eiſenbahnverwaltung des Verſandlandes erfolgt, und wenn 
keine techniſche Übergabe und Übernahme der Fahrzeuge ſtatt— 
findet, ſo haftet die Verwaltung des Verſandlandes für die 
durch den ſchlechten Zuſtand dieſer Fahrzeuge innerhalb des 
Durchgangslandes entſtandenen Unfälle. Kann die Urſache 
nicht aufgeklärt werden, ſo tragen die beiden Verwaltungen den 
Schaden je zur Hälfte. 
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8 17. Für dienſtliche Telegramme und Ferngeſpräche im privile⸗ 
gierten Durchgangsverkehre werden nach den Bedürfniſſen des Betriebs 
und Verkehrs von den im Durchgangslande vorhandenen Eiſenbahn⸗ 
telegraphen⸗ und Fernſprechleitungen, ſofern ſie nicht für Zwecke des 
Durchgangslandes nötig ſind, der Verwaltung des Verſandlandes 
beſondere Leitungen zum ausſchließlichen Gebrauche gegen Vergütung 
der Unterhaltungs⸗ und Tilgungskoſten zur Verfügung geſtellt. 

Zur Einrichtung neuer Telegraphen- und Fernſprechleitungen ſtellt 
jede beteiligte Eiſenbahndirektion der anderen im Bedarfsfall gegen 
Entſchädigung Plätze am vorhandenen Bahngeſtänge, ſoweit ſie frei 
und für eigene Zwecke nicht erforderlich ſind, zur Verfügung. 

Die beteiligten Eiſenbahndirektionen werden hierüber beſondere 
Vereinbarungen treffen. 

Jede Direktion führt den Bau von Telegraphen- und Fernſprech⸗ 
leitungen auf ihrem Eiſenbahnnetz auf Koſten der Verwaltung aus, 
in deren Intereſſe die Leitungen gezogen werden. Die betriebsſichere 
Unterhaltung der Telegraphen⸗ und Fernſprechleitungen liegt jeder 
Direktion auf ihrem Eiſenbahnnetz ob. 

Die weiteren techniſchen Einrichtungen ſowie die gegenſeitige Ver⸗ 
rechnung der Koſten für die Unterhaltung, Tilgung uſw. ſind von den 
beteiligten Direktionen zu vereinbaren. 

Die Telegraphen: nnd Telephonleitungen dürfen von den Poſt⸗, 
Zoll⸗ und Polizeibehörden benutzt werden, inſoweit die Benutzung mit 
dem Eiſenbahndienſt in Zuſammenhang ſteht. Dienſtliche Telegramme 
und dienſtliche Ferngeſpräche ſind gebührenfrei. 


B. Verkehr. 


§ 18. über die im 5 1 genannten Strecken wird der direkte 
Perſonen⸗, Gepäck⸗, Expreßgut⸗, Tier⸗, Eil⸗ und Frachtgutverkehr geführt. 

8 19. Perſonen, Gepäck, Expreßgut, lebende Tiere, Eilgut und 
Frachtgut werden unmittelbar abgefertigt. 

8 20. Für den Perſonen⸗, Gepäd: und Expreßgutverkehr find 
auf den deutſch⸗oberſchleſiſchen Strecken die jeweiligen Beſtimmungen 
der deutſchen Eiſenbahnverkehrsordnung und die jeweiligen Beſtimmungen 
der deutſchen Tarife und auf den übrigen Strecken die für ſie jeweils 
geltenden reglementariſchen Beſtimmungen und die jeweiligen Be⸗ 
ſtimmungen der Binnentarife maßgebend. 


§ 21. Der Güter-, Eilgut⸗ und Tierverkehr e den Be⸗ 
ſtimmungen des Berner Internationalen Übereinkommens über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14. Oktober 1890 mit den Anderungen 
und Ergänzungen, die in der Zuſatzerklärung vom 20. September 1893 
und in dem Zuſatzübereinkommen vom 16. Juni 1898 und vom 
19. September 1906 enthalten ſind, und zwar mit den nachſtehend 
unter a bis k aufgeführten Anderungen und Ergänzungen. 


Die Beſtimmungen der Binnentarife der beteiligten Bahnen finden 
Anwendung, ſofern ſie den Beſtimmungen dieſes Abkommens nicht 
widerſprechen. 


Folgende Anderungen und Ergänzungen des Berner Überein- 
kommens gelten: 
a) Zu Artikel 3 J. U. 

Selbſtentzündliche oder exploſions gefährliche Gegenſtände, brenn⸗ 
bare Flüſſigkeiten, giftige, ätzende und fäulnisfähige Stoffe werden, 
auch ſoweit dieſe Gegenſtände in der Anlage I zu den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum J. U. nicht genannt oder nicht zugelaſſen ſind, 
zur Beförderung im Durchgangsverkehre nur unter nachſtehenden 
Bedingungen übernommen: 

1. Es werden nur die auf den Bahnen des Durchgangslandes 
jeweilig zugelaſſenen Gegenſtände befördert, 
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2. die im Durchgangslande jeweilig geltenden Beſtimmungen 
ſind anzuwenden, 

3. die Gegenſtände dürfen nur zum nichtmilitäriſchen (zivilen) 
Verbrauch beſtimmt ſein, 

4. die Sendungen müſſen von einer Erklärung der zuſtändigen 
ſtaatlichen Behörde des Empfangslandes begleitet ſein, welche 
die unter 3 vorgeſchriebene Beſtimmung der Sendungen be⸗ 
ſtätigt. Dieſe Erklärung verbleibt auf derjenigen Station der 
Eiſenbahn des Durchgangslandes, auf welcher die Sendungen 
das deutſche Durchgangsland letztmalig verlaſſen. 

5. Die Beförderung ſolcher Gegenſtände, die den Beſtimmungen 
unter 1 und 2 nicht entſprechen, bleibt beſonderer Vereinbarung 
vorenthalten. 

b) Zu Artikel 4 J. U. 

Bekanntmachungsfriſten für Tarife oder andere Er⸗ 
ſchwerungen der Beförderungsbedingungen beſtehen im Rahmen 
dieſes Tarifs nich 3 

c) Zu Artikel 6 J. U. 

1. An Stelle des internationalen Frachtbriefes iſt der Frachtbrief 
der Verſandbahn zu verwenden. 

Die Fachtbriefe müſſen unter dem Aufdruck Frachtbrief 
einen Hinweis auf dieſes Abkommen enthalten. 

2. Das Vorſchreiben des Weges für die Beförderung durch das 
Durchgangsland und insbeſondere auch des Ortes, an welchem 
die Zollbehandlung an der Grenze ſtattfinden ſoll, durch den 
Abſender im Frachtbrief iſt unzuläſſig, da dieſer Tarif nur 
dem privilegierten Durchgangsverkehre dient. Eine dieſer 
Beſtimmung widerſprechende Vorſchrift iſt nichtig. 

d) Zu Artikel 7 J. U. 8 3 der Ausführungsbeſtimmungen. 5 

Der Frachtzuſchlag polniſch („Strafzuſchlag“) wird nach den 
Beſtimmungen der Bahn berechnet, in deren Bereiche die Not⸗ 
wendigkeit der Einziehung von Frachtzuſchlägen poln. bea, 
zuſchlägen“) feſtgeſtellt wird. 

e) Zu Artikel 8 Abſ. (5) J. U. 

Ausſtellung und Übergabe von Frachtbriefduplikaten richten 197 

nach den Beſtimmungen der Verſandbahn. 
t) Zu Artikel 12 J. U. $ 5 Ziffer (2) der Ausführungsbeſtimmungen. 

An Stelle dieſer Beſtimmungen ſind die Beſtimmungen der 
Verſandbahn maßgebend. 

g) Zu Artikel 13 J. U. i 

Barvorſchüſſe und Nachnahmen ſind bis auf Widerruf aus⸗ 
geſchloſſen. Der Tag der Wiedereinführung von Nachnahmen 
und Barvorſchüſſen wird der Durchgangsbahn vorher bekannt⸗ 
gegeben. 5 

b) Zu Artikel 14 J. U. $ 6 der Ausführungsbeftimmungen. ö 

An Stelle dieſer Beſtimmungen ſind die Beſtimmungen und 
Lieferfriſten einſchließlich Zuſchlagfriſten des allgemein polniſchen 
(nicht polniſch-oberſchleſiſchen) Binnentarif3 1 

) Zu Artikel 15 J. U. 1 

Nachträgliche Verfügungen des Abſenders ſind von der Eisen; 
bahn des Durchgangslandes nicht auszuführen. A 

Für das Verfahren bei Geltendmachung des Verſügungsrechts 
durch den Abſender ſind die Beſtimmungen der Sec 
maßgebend. 

k) Zu Artikel 38 J. U. § 9 der Ausführungsbeſtimmungen. N 

Für die Berechnung der in Ziffer 2 und 3 genannten Bean 
gelten die Beſtimmungen der Verſandbahn. | 
8 22. Für den im $ 18 genannten Perſonen⸗, 

Expreßgutverkehr wird ein Tarif eingeführt. 


Gepäck⸗ und 


| 
| 
| 
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Die Fahrpreiſe und Frachtſätze dieſes Tarifs find in der Weiſe 
zu bilden, daß für die Strecken Oberſchleſiens die jeweiligen Sätze 
des „oberſchleſiſchen Wechſeltarifs“ und für die übrigen Strecken die 
jeweiligen Sätze ihrer Binnentarife eingerechnet werden. 

$ 23. Für den im $ 18 genannten Güter-, Eilgut⸗ und Tier⸗ 
verkehr wird gleichfalls ein Tarif eingeführt. 

Die Frachtſätze dieſes Tarifs ſind in der Weiſe zu bilden, daß 
für die Strecken im Bereiche des „Oberſchleſiſchen Wechſelverkehrs“ 
die jeweiligen Frachtſätze dieſes Tarifs und für die übrigen Strecken 
die jeweiligen Frachtſätze ihrer Binnentarife eingerechnet werden. 

§ 24. Die Schlafwagenſchaffner, die Bedienſteten der Speiſe⸗ 
wagen, die Dienſtfrauen der D-Züge, die Heizkeſſelwärter und das 
Zug: und Lokomotivperſonal werden im Dienſt ohne Fahrkarten befördert. 

8 25. Der Verſand von Dienſtbriefen und Dienſtpaketen (Druck⸗ 
ſachen, Fahrkarten u. dgl.) erfolgt auf Gefahr des Verſandlandes und 
völlig koſtenlos. 

Sonſtige Dienſtgutſendungen aller Art ſind wie Privatſendungen 
zu behandeln und mit Frachtbriefen des öffentlichen Verkehrs zu 
befördern. 


8 26. Die Fracht für die Beförderung der unbeladenen Wagen, 
ſoweit ſie der Zahl nach die der in umgekehrter Richtung auf derſelben 
Durchgangsſtrecke beladen gelaufenen Wagen überſchreiten, iſt nach 
dem Tarife für Fahrzeuge zu berechnen, die auf eigenen Rädern laufen. 

Für die Beförderung der unbeladenen Güterwagen, deren Zahl 
die der in umgekehrter Richtung auf derſelben Strecke beladen gelaufenen 
Güterwagen nicht überſchreitet, iſt keine Fracht zu zahlen. 

Die Lademittel und ebenſo die der Eiſenbahn gehörigen Wagen⸗ 
decken ſind auf ihrem Rückwege frachtfrei zu befördern. 

Die Eiſenbahnen des Durchgangslandes zahlen für die im Durch⸗ 
gangsverkehre von ihnen benutzten Perſonen- und Packwagen ſowie 
Güterwagen eine Entſchädigung. Die Art und die Höhe der Ent— 
ſchädigung ſind durch ein beſonderes Übereinkommen feſtzuſetzen. 

Die vertragſchließenden Teile behalten ſich vor, Naturalausgleich 
zu vereinbaren. 

In welcher Weiſe die Eiſenbahn des Durchgangslandes für die 
Beförderung der von der Gegenſeite angebrachten Speiſe- und Schlaf: 
wagen entſchädigt werden, wird durch ein beſonderes Abkommen beſtimmt. 


§ 27. Im Perſonenverkehr find Kartonfahrkarten oder beſondere 
Blankokarten, im Gepäckverkehre beſondere Gepäckſcheinhefte zu verwenden. 

Fahrkarten, Begleitpapiere für Expreßgut und Frachtbriefe ſind 
einſprachig in der Sprache des Verſandlandes herzuſtellen und aus 
zufüllen. 

Für Frachtkarten, Gepäckſcheine, Übergangsverzeichniſſe und ſonſtige 
von den Übergangsſtationen auszuſtellende Begleitpapiere find doppel⸗ 
ſprachige (deutſche und polniſche) Vordrucke aufzulegen, in denen die 
handſchriftlichen Eintragungen in der Sprache des Verſandlandes zu 
machen ſind. Die Stationen der Eiſenbahnen des Durchgangslandes 
ſind mit ihrem amtlichen Namen zu bezeichnen. Die beteiligten Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen ſetzen die Muſter der Vordrucke und die Zahl der 
zu liefernden Ausfertigungen gemeinſam feſt. 

Die bisher üblichen Vordrucke können bis zur Dauer eines Jahres, 
von dem Tage der Gültigkeit dieſer Tarife ab gerechnet, aufgebraucht 
werden. 

Die Fahrkarten werden keinen Vermerk über die Zuggattungen 
enthalten. Nur die für Schnellzüge gültigen Fahrkarten ſind mit einem 
roten ſenkrechten Strich zu verſehen. 

Für die deutſche Durchgangsſtrecke iſt in der Fahrkarte nur ein 
Weg anzugeben. 


(Deutſches Reich und Polen.) 


8 28. Die Abfertigung von Eil- und Frachtgut ſowie lebenden 
Tieren geſchieht mit durchgehender Eil- und Frachtkarte. Eine von der 
Verſandbahn im Pauſeverfahren herzuſtellende Abſchrift der Eil- und 
Frachtkarte verbleibt bei der erſten deutſchen Grenzübergangsſtation. 

§ 29. Die Begleitung von Sendungen iſt nur zuläſſig, ſoweit 
die Tarife der Verſandbahn die Begleitung vorſehen. Die Zahl der 
Begleiter ſoll auf das Mindeſtmaß beſchränkt werden. Begleiter, die 
von der Verſandbahn zugelaſſen ſind, dürfen von der Durchgangsbahn 
nicht zurückgewieſen werden. 

Die Begleiter müſſen mit einem Fahrtausweis der 3. Wagenklaſſe 
verſehen ſein. a 

§ 30. Der Gepäd-, Expreßgut⸗, Güter⸗, Eilgut⸗ und Tierverkehr 
durchläuft das Durchgangsland frei von allen Eiſenbahngebühren für 
Zollabfertigung und von ähnlichen Abgaben, mit Ausnahme der von 
den Eiſenbahnen etwa verauslagten Beträge. 

§ 31. Auf dieſen privilegierten Durchgangsverkehr finden die 
Beſtimmungen über die Statiſtik des Warenverkehrs keine Anwendung. 

Ss 32. Wird Gepäck und Expreßgut im Durchgangslande von 
einem polniſchen Packmeiſter begleitet, ſo bleibt es im polniſchen Ge— 
wahrſam. 

Für den Fall, daß eine Begleitung polniſcherſeits nicht ſtattfindet, 
werden die beteiligten Eiſenbahnverwaltungen über Übergang und 
Übergabe von Gepäck und Expreßgut auf die deutſchen Durchgangs— 
ſtrecken Vereinbarungen treffen, ſoweit ſolche nicht ſchon beſtehen. 


§ 33. Die Übergabe von Gütern, Eilgütern und lebenden Tieren 
auf die Bahn des Durchgangslandes und von dieſer an die anſchließende 
Bahn geſchieht mit Zugliſten, bei Stückgutwagen außerdem mit Lade⸗ 
liſten. Zum Zeichen des Überganges ſind die Begleitpapiere (auch für 
Expreßgut) mit dem Tagesſtempel der Grenzübergangsſtation zu ver: 
ſehen. Im übrigen vgl. Abſchnitt 4 „Zollweſen“ §§ 57 und 60. 

§ 34. Die Übergabe der plombierten Wagen vollzieht ſich ſym— 
boliſch ohne Feſtſtellung der Ladung. Die von der Verſandbahn an: 
gelegten Plomben werden von der Eiſenbahnverwaltung des Nachbar: 
oder Durchgangslandes anerkannt, die im allgemeinen weitere Plomben 
nicht anlegen wird. 

Alle übrigen Sendungen, die in nicht plombierten Wagen befördert 
werden, ſind tatſächlich, d. h. unter Beſichtigung, zu übergeben. 

Dasſelbe geſchieht mit Sendungen in plombierten Wagen, wenn 
ſie Merkmale aufweiſen, die auf Teilverluſt oder Beſchädigung des 
Inhalts ſchließen laſſen. 

In allen Fällen ſymboliſcher Übergabe von Gütern wird bei 
unverletzten Plomben der Verſandbahn oder der übergebenden Bahn 
bis zum Beweiſe des Gegenteils angenommen, daß auf dem Wege, 
den das Gut mit unverletzten Plomben durchlaufen hat, ein Geſamt⸗ 
oder Teilverluſt nicht eingetreten iſt. 

Wenn die Plomben der Verſandbahn oder der übergebenden Bahn 
beſchädigt ſind, wird bis zum Beweiſe des Gegenteils vermutet, daß 
der Geſamt⸗ oder Teilverluſt auf dem Wege ſtattgefunden hat, den 
das Gut zwiſchen dem Bahnhof, der die Plomben angelegt hat, oder 
dem Grenzübergangsbahnhof, in dem die Plomben nachgeprüft wurden, 
und dem Bahnhof, auf dem der Schaden entdeckt worden iſt, zurück— 
gelegt hat. 

Unter Plomben ſind amtliche Plomben, das ſind Bahn⸗ oder 
Zollplomben zu verſtehen. 

Falls die übernehmende Bahn es aus irgendeinem Grunde für 
nötig erachtet, die Sendungen nachzuprüfen oder die Wagen zu öffnen, 
wird dies möglichſt auf dem Grenzübergangsbahnhof in Gegenwart 
von Beamten beider beteiligten Verwaltungen geſchehen. 


(Deutſches Reich und Polen.) 


Über alle feſtgeſtellten Unregelmäßigkeiten find Tatbeſtandsauf⸗ 
nahmen zu fertigen. Bei derartigen Feſtſtellungen auf Grenzübergangs⸗ 
bahnhöfen ſind die Tatbeſtandsaufnahmen von beiden Seiten zu 
unterzeichnen. 

§ 35. Die beteiligten Bahnen werden Leitungsvorſchriften für 
Expreßgut ſowie Fracht- und Eilgut wie auch für lebende Tiere heraus: 
geben. Dieſe Vorſchriften ſind dem Laufe der privilegierten Züge ent⸗ 
ſprechend aufzuſtellen. Der Fahrweg iſt der Tarifbildungsweg. 

S 36. Anträge auf Erſtattung von Fahrgeld, Gepäck und Expreß⸗ 
gut werden von der Bahn geregelt, welche die beanſpruchten Beträge 
vereinnahmt hat. 

S 37. a) Die Entſchädigung für Geſamt⸗ oder Teilverluſt, Be⸗ 
ſchädigung und Lieferfriſtüberſchreitung für Gepäck und Expreßgut wird 
von der Verſandbahn oder Endbahn geregelt, je nachdem der Ent⸗ 
ſchädigungsantrag bei der einen oder der anderen angebracht wird. 

b) Hinſichtlich der Haftung für Verluſt, Minderung, Beſchädigung 
oder Lieferfriſtüberſchreitung von Gepäck und Expreßgut ſind gegen⸗ 
über dem Verfügungsberechtigten die Beſtimmungen der Verſandbahn 
maßgebend. 

e) Für den Rückgriff der Bahnen untereinander gelten bei Gepäck 
und Expreßgut folgende Beſtimmungen: 

Es haftet die ſchuldige Bahn. 

Wenn eine ſchuldige Bahn nicht ermittelt wird, iſt die gezahlte 
Entſchädigung nach dem Verhältnis der Streckenlänge, in dem jede 
Bahn an der Beförderung teilgenommen hat oder hätte teilnehmen 
ſollen, auf die an der Beförderung beteiligten Bahnen oder auf 
die Bahnen zu verteilen, die an der ee "hätten beteiligt 
werden ſollen. 

§ 38. Aus den direkten Fahrpreiſen (auch Monats-, Wochen⸗ 
rückfahrkarten u. dgl.) und den Beförderungsgebühren für Gepäck und 
Hunde erhält jede Bahnverwaltung die zur Tarifbildung aufgegebenen 
Anſtoßſätze. 

Bei Expreßgut, Frachtgut, Eilgut und lebenden Tieren erhält die 
deutſche Durchgangsverwaltung und die polniſch⸗oberſchleſiſche Bahn 
von der im Geltungsbereiche des Oberſchleſiſchen Wechſelverkehrs auf- 
gelaufenen Fracht je eine halbe Abfertigungsgebühr, die polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſche Bahn außerdem die etwa eingerechnete Verſchiebegebühr. 
Die ſodann verbleibende Streckenfracht wird kilometriſch auf den Fahr⸗ 
weg dieſes Geltungsbereichs verteilt. 

Bei Dienſtgutſendungen erhält die Durchgangsbahn für ihre Durch⸗ 
gangsſtrecken höchſtens die Fracht nach den jeweiligen Streckenſätzen 
des Oberſchleſiſchen Wechſelverkehrs ohne jede eee ER 
(Stationsgebühr). 

§ 39. Die Gebühren rein örtlicher Natur leinſchl. etwaiger Ver⸗ 
ſchiebegebühren) erhöht diejenige Bahnverwaltung, auf deren Netz ſie 
entſtanden ſind. 

§ 40. 1. Mußte eine Strecke infolge Unfalls oder höherer Gewalt 
ganz oder teilweiſe für den Güter⸗ und Tierverkehr geſperrt werden, 
und werden die Sendungen auf einem Hilfsweg der Zielſtation zu⸗ 
geführt, ſo ſind folgende Fälle zu unterſcheiden: 

aa) Iſt die Betriebsſtörung auf den Durchgangsbahnen eingetreten, 
und wird ſie erſt zu einer Zeit der Verſandſtation bekannt, 
als die Sendungen bereits zur Beförderung angenommen 
waren, ſo erhalten die Bahnen des Durchgangslandes, wenn 
die Sendungen über eine kürzere als über die für den Durch⸗ 
gang beſtimmte Durchgangsſtrecke befördert werden, ihren Anteil 
nur für den wirklich gefahrenen Weg. 

Iſt die Betriebsſtörung auf den Durchgangsbahnen eingetreten 
und die Sperre der Verſandbahn rechtzeitig, d. h. vor der 


bb) 
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Annahme der Güter zur Beförderung bekanntgegeben, ſo haben 
die Durchgangsbahnen Anſpruch auf die Anteile für die wirklich 
gefahrene Strecke. Der Einwand der nicht rechtzeitigen Be⸗ 
kanntgabe kann nicht erhoben werden, wenn 48 Stunden — von 
Mittag zu Mittag und von Mitternacht zu Mitternacht gerechnet — 


ſeit Abgabe der telegraphiſchen Benachrichtigung von der Sperre 


an die zuſtändigen Eiſenbahndirektionen verfloſſen ſind. 
Iſt die Betriebsſtörung auf der Verſand⸗ oder Empfangsbahn 
eingetreten, und müſſen die Eiſenbahnen des Durchgangs⸗ 
landes infolgedeſſen einen Hilfsweg benutzen, ſo haben die 
Durchgangsbahnen Anſpruch auf den Anteil für den wirklich 
gefahrenen Weg. 
2. Wenn aus irgendeinem anderen Grunde Güter über einen 
Hilſsweg geleitet werden müſſen, jo iſt zu unterſcheiden: 
aa) wenn der Grund der Umleitung bei den Durchgangsbahnen 
liegt, erhalten die Durchgangsbahnen die Anteile für den 
beförderungsberechtigten Weg. Iſt indeſſen der gefahrene Weg 
auf den Durchgangsbahnen kürzer als der beförderungs⸗ 


ec) 


berechtigte Weg, ſo erhalten die Durchgangshäßgen nur die 0 


Anteile für den wirklich gefahrenen Weg; 
bb) 


den wirklich gefahrenen Weg, mindeſtens aber für den beför⸗ 
derungsberechtigten Weg. 

§ 41. Eine polniſcherſeits noch bekanntzugebende Staatsbahn⸗ 
direktion übernimmt die Ver⸗ und Abrechnung. 

Die Verkehrskontrolle I (Perſonen-, Gepäck⸗ und Expreßgutverkehr) 
und die Verkehrskontrolle II (Frachtgut⸗, Eilgut⸗ und Tierverkehr) in 
Breslau erhalten eine Abſchrift der Abrechnung. Auf beſonderen Wunſch 
iſt dieſen Kontrollen I bzw. II Einſichtnahme in die Rechnungs⸗ 
unterlagen geſtattet. 

§ 42. Die Abrechnungen find monatlich und fur jeden Monat 


beſonders aufzuſtellen. 


Alle während eines Monats ausgeführten Abfertigungen müſſen 
in die Abrechnung für denſelben Monat (Verrechnungsmonat genannt) 
aufgenommen werden. 

§ 43. Für den Perfonen:, Gepäck und Expreßgutverkehr können 
die beteiligten Eiſenbahnverwaltungen vierteljährliche Abrechnungen 
vereinbaren. In dieſem Falle ſind den Eiſenbahnen des Durchgangs⸗ 
landes für die beiden erſten Monate des Vierteljahrs Abſchlags⸗ 


zahlungen zu leiſten; dieſe Zahlungen haben ſpäteſtens in der für die 


monatliche Abrechnung feſtgeſetzten Friſt zu geſchehen. 


§ 44. Schuld und Forderung find ſpäteſtens 2 Monate nach 5 


dem Verrechnungsmonate bekanntzugeben. 
Die Begleichung muß bis zum 15. des dritten Monats 1 
der dem Verrechnungsmonate folgt. 


§ 45. Jedes Guthaben iſt vom 20. des auf den Beförderungs⸗ 


monat folgenden Monats mit 59 9 für das Jahr zu verzinſen. 


Für die am erſten Kalendertage des vierten auf den Verrechnungs⸗ 
monat folgenden Monats unbeglichenen Forderungen ſind von dieſem 
Tage ab bis zum Tage des Ausgleichs außerdem 5 v H Verzugszinſen # 


für das Jahr zu zahlen. 


Zahlung der deutſchen Bezugsanteile u. dgl. hat in deutſcher 5 


Reichswährung zu erfolgen. 


8 46. Zum gemeinſamen Ausgleich können alle die Beträge 1 
angemeldet werden, die aus dieſen Verkehren oder anderen Eiſenbahn⸗ 
verkehren, an denen Polen und Deutſchland beteiligt ſind, herrühren 4 
und entweder die Beförderungsverträge ſelbſt betreffen oder aus Anlaß 
ihrer Durchführung entſtanden ſind, wie Wagen⸗, Lauf⸗ und Zeitmiete, 1 


wenn der Grund der Umleitung bei der Verſand⸗ oder Empfangs⸗ | 
bahn liegt, erhalten die Durchgangsbahnen die Anteile für 
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Verzögerungsgebühren, Mietgebühren für Lokomotiven, Koften für 
Erſatzteile, Ausbeſſerungskoſten für Betriebsmittel, Koſten für die 
Unterhaltung der Eiſenbahntelegraphen- und Eiſenbahnfernſprech—⸗ 
leitungen u. dgl. 

Der Aufrechnung unterliegen nur Forderungen, die ſich aus den 
Beförderungsleiſtungen der auf deutſchem oder polniſchem Gebiete 
liegenden Eiſenbahnen ergeben. Alle anderen Forderungen ſind von 
dieſer Aufrechnung ausgeſchloſſen. 

§ 47. Die Geſchäftsführung in dieſen Tarifen übernimmt die 
Staatsbahndirektion Kattowice (Kattowitz). 


Abſchnitt 3. 
Poſt und Telegraphie. 


$ 48. Jedem Perſonen führenden Zuge kann bis auf weiteres 
ein polniſcher Bahnpoſtwagen mitgegeben werden. Dieſen hat auch 
ein deutſcher Poſtbeamter zu begleiten. Polniſche Poſtbeamte können 
in dieſem Wagen in der für den polniſchen Poſtdienſt notwendigen 
Zahl mitfahren und ihre Amtstätigkeit verrichten. In dem Poſtwagen 
iſt auf Verlangen zwecks Beförderung der deutſchen Poſt ein ent⸗ 
ſprechender Raum frei zu halten. 

Die deutſche Poſtverwaltung behält ſich das Recht vor, bei den 
halbgeſchloſſenen Zügen einen eigenen Poſtwagen für die deutſche 
Strecke einzuſtellen. 

§ 49. Die zu befördernde polniſche Poſt hat ſich auf Brief⸗ 
ſendungen, einſchließlich Wertbriefe und Zeitungen, zu beſchränken. 
Der polniſche Paketverkehr iſt bis auf weiteres ausgeſchloſſen. 

$ 50. Die Briefkaſten der polniſchen Bahnpoſtwagen find auf 
deutſchem Gebiete geſchloſſen zu halten, auch dürfen die polniſchen 
Poſtbeamten auf deutſchem Gebiete weder mit den deutſchen Poſt— 
anſtalten noch mit dem Publikum in dienſtliche Berührung treten. 

Der mitfahrende deutſche Poſtbeamte hat das Recht, auf die Ein⸗ 
haltung dieſer Beſtimmung zu achten. Auch iſt ihm geſtattet, ſeinen 
Dienſt nach den innerdeutſchen Vorſchriften auszuüben. Er übernimmt 
ferner die Vermittlung zwiſchen den polniſchen Poſtbeamten und den 
deutſchen Behörden. 


§ 51. Die Beförderung der zur Begleitung der polniſchen und 
der deutſchen Poſt erforderlichen Poſtbedienſteten erfolgt unentgeltlich. 

§ 52. Das Ein⸗ und Ausſteigen der deutſchen Poſtbedienſteten 
kann in Zubliniec (Lublinitz), Hanulin (Birkenfelde) und Chorzöw er: 
folgen. Ihnen wird auf dieſen Stationen die Möglichkeit zum Aufent⸗ 
halte und erforderlichenfalls auch zur Übernachtung gegeben werden. 
Sie dürfen auch auf der Strecke des Verſandlandes mitfahren, jedoch 
ohne Dienſt auszuüben. 

$ 53. a) Bei Eiſenbahnunfällen haftet die betriebsführende Eiſen⸗ 
bahnverwaltung für die Poſtbeamten, die Poſtladung und die Wagen 
in demſelben Umfang wie für Reiſende, Eiſenbahngüter und Eifenbahn: 
wagen. 

b) Die Verantwortung für die Poſtſendungen, die in dem von 
polniſchem Perſonale begleiteten polniſchen Wagen befördert werden, 
liegt der polniſchen Poſtverwaltung ob, ſoweit nicht ein Verſchulden 
der den Eiſenbahnbetrieb führenden Verwaltung vorliegt. 

e) Die Erſatzpflicht der deutſchen Eiſenbahnverwaltung gegenüber 
der polniſchen Poſtverwaltung für die in den geſchloſſenen Wagen 
beſörderten Poſtſendungen tritt in demſelben Umfang ein, in dem dieſe 
Eiſenbahnverwaltung nach ihren Eiſenbahnvorſchriften der deutſchen 
Poſtverwaltung gegenüber Erſatz leiſtet. 

Für die durch deutſches Zugperſonal zur Beförderung über: 
nommenen Briefbeutel wird von Deutſchland Erſatz nicht geleiſtet. 


| 
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d) Bei Umladungen polniſcher Poſten infolge Ausſetzens eines 
polniſchen Bahnpoſtwagens mit Begleitung geht die Verantwortung 
für polniſche Poſtſendungen auf die deutſche Poſtverwaltung über, 
wenn die Weiterbeförderung nach Übergabe durch deutſches Poſtperſonal 
erfolgt. Die deutſche Poſtverwaltung leiſtet in dieſem Falle Erſatz in 
denſelben Grenzen und nach denſelben Vorſchriften, wie die polniſche 
Poſtverwaltung den Abſendern Erſatz leiſten muß. 


$ 54. Die Feſtſtellung der Gebühren für die Beförderung der 
Poſtwagen, Poſteiſenbahnwagen (Poſtbeiwagen) und Poſtabteile, ferner 
die Feſtſtellung der Vergütung für die Begleitung durch deutſche Beamte 
und der Gefahrprämie bleiben ſpäteren Vereinbarungen vorbehalten. 
Das gleiche gilt für die Abrechnung über dieſe Gebühren und Vergü⸗ 
tungen. 

§ 55. Die Zahlung der Poſtdurchgangsgebühren nach Artikel 4 
des Weltpoſtvertrags von Madrid wird, nachdem deutſcherſeits auf der 
Aufrechterhaltung des grundſätzlichen Anſpruchs auf dieſe Gebühren 
beharrt und polniſcherſeits dieſer Standpunkt nicht anerkannt wird 
vorläufig ausgeſetzt. 

Beide Poſtverwaltungen haben alsbald zu verabreden, ob ſie über 
die Berechtigung dieſes Anſpruchs eine Einigung im Wege neuer Ber: 
handlungen oder eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung nach Artikel 25 
des Weltpoſtvertrags herbeiführen wollen. 

Wird eine Einigung im Verhandlungswege binnen einer Friſt 
von 3 Monaten nach Inkrafttreten des Abkommens nicht erzielt oder 
fällt die Entſcheidung zuungunſten Deutſchlands aus, ſo hat die deutſche 
Poſtverwaltung das Recht, unter Einhaltung einer einmonatigen Kündi⸗ 
gungsfriſt die Zuſtimmung zur weiteren Durchführung der polniſchen 
Bahnpoſten zurückzuziehen. 

Dieſes Recht ſteht der polniſchen Poſtverwaltung unter Einhaltung 
derſelben Kündigungsfriſt jederzeit zu. 

Um für die etwaige ſpätere Abrechnung die nötigen Unterlagen 
zu ſchaffen, wird die polniſche Poſtverwaltung auf Antrag der deutſchen 
Poſtverwaltung die von dieſer als notwendig bezeichneten ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen anſtellen. 

§ 56. Für den Telegraphenverkehr zwiſchen Polniſch-Oberſchleſien 
über Deutſch⸗Oberſchleſien nach Poznan wird eine direkte Leitung aus 
den Teilſtrecken Katowice (Kattowitz)-Beuthen der Leitung 1640, 
Beuthen-Lubliniec (Lublinitz) der Leitung 1645 und Lubliniec (Lublinitz) 
bis zur Grenze nach Poznan der Leitung 652 unter Ausſchaltung 
deutſcher Telegraphenanſtalten hergeſtellt und der polnischen Poſtver⸗ 
waltung zur Benutzung überlaſſen. Für die Benutzung einſchließlich 
Unterhaltung dieſer Telegraphenleitung auf deutſchem Gebiet zahlt 
Polen an Deutſchland eine Pauſchvergütung, welche in der Weiſe 
feſtgeſtellt wird, daß täglich 5000, wörtlich „fünftauſend Wörter“ und 
für jedes Wort ein Fünftel des innerhalb Polens gültigen Telegramm— 
worttarifs zu berechnen ſind. Der in deutſcher Währung vierteljährlich 
zu zahlende Betrag wird von dem ſeitens Deutſchlands für die Benutzung 
der Telegraphenleitungen auf Grund des Artikels 64 des Pariſer 
Abkommens vom 21. April 1921 fälligen Betrag in Abzug gebracht. 


Abſchnitt 4. 
Jollweſen. 


§ 57. Der privilegierte Durchgangsverkehr wird im Durchgangs⸗ 
land unter Zollverſchluß genommen. Er wird auf den im 8 1 
genannten Linien 1, 2, 3, 4 in Deutſch⸗Oberſchleſien nach Maßgabe 
der folgenden Beſtimmungen durchgeführt, wenn ein geſchloſſener Zug 
ohne Veränderung in der Zuſammenſtellung (ausgenommen betriebs⸗ 
techniſche Gründe, wie Ausſetzen von Heißläufern u. dgl.) die ganze 
Strecke durchläuft. Soll ein Zug eine Veränderung in ſeiner Zuſammen⸗ 
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ſtellung zwiſchen Szarlej (Scharley) bzw. Nowy Radzionköw (Neu 
Radzionkau)-Lubliniee (Lublinitz) erfahren, dann gelten für die Strecke 
Chorzöw-Szarlej (Scharley) und Chebzie (Morgenroth) -Nowy Radzion⸗ 
köw (Neu Radzionkau) die Beſtimmungen des deutſch⸗polniſchen 
Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922, für die übrige 
Strecke dagegen die nachfolgenden Beſtimmungen. 


§ 58. Wagen und Waren find nach dem Ermeſſen der Eingangs: 
zollſtellen des Durchgangslandes unter Zollverſchluß zu nehmen. Eine 
weitere Zollbehandlung findet nicht ſtatt. 

Eine vorübergehende Offnung des Zollverſchluſſes darf im Durch⸗ 
gangslande nur bei Unfällen, Betriebsſtörungen oder aus ſonſtigen 
zwingenden Gründen des Eiſenbahndienſtes vorgenommen werden. 


Bei vorübergehender Offnung des Zollverſchluſſes im Durchgangs⸗ 
lande regelt ſich die zollamtliche Behandlung nach den Beſtimmungen 
des Durchgangslandes. Etwaige Umladung der Güter, Offnung des 
Zollverſchluſſes und ihre Urſachen ſowie die Erneuerung des Zollver⸗ 
ſchluſſes find in der Zug- und Ladeliſte und in etwaigen Zoll- und 
Steuerpapieren zu beurkunden. 

Wird ein Zollverſchluß unterwegs abſichtlich oder zufällig verletzt 
oder liegt eine Beraubung von Waren oder Wagen vor, ſo iſt 
ebenſo wie bei vorübergehender Offnung von Zollverſchlüſſen oder 
bei Umladung zu verfahren, jedoch hat eine Feſtſtellung des Tatbe⸗ 
ſtandes tunlichſt unter Zuziehung von Zollbeamten zu erfolgen. Das 
Veranlaßte und ſeine Gründe ſind in der Zug- und Ladeliſte und in 
den Zoll⸗ und Steuerpapieren unter Beifügung der Tatbeſtands⸗ 
aufnahme zu beſcheinigen. Die Weiterbeförderung der hierdurch auf⸗ 
gehaltenen Wagen hat mit der nächſten Gelegenheit zu erfolgen. 

§ 59. Die im 8 8 genannten Perſonenzüge oder Zugteile können 
durch Zollbeamte des Durchgangslandes begleitet werden. Dieſe 
Beamten dürfen auch auf der Strecke des Verſandlandes mitfahren, 
jedoch ohne Dienſt auszuüben. Jedem privilegierten Durchgangszuge 
können ein oder zwei Zollbeamte als Begleiter beigegeben werden, 
die unter anderem nötigenfalls die Vermittelung zwiſchen Reiſenden und 
Behörden zu übernehmen haben. Die deutſche Zollbehörde behält ſich 
vor, wenn dieſe Zahl ſich als ungenügend erweiſen ſollte, Zuſatz⸗ 
begleiter zu ſtellen. Jedoch ſoll die Zahl der Begleiter nicht mehr als 
höchſtens je einer für vier Wagen betragen. 

Die Polniſche Regierung verpflichtet ſich, der Deutſchen Regierung 
die Begleitkoſten der Perſonen befördernden Züge oder Zugteile zu 
erſtatten. Die Beſtimmungen des Artikels 489 des deutſch-polniſchen 
Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 werden hierdurch 
nicht berührt. Die Begleitkoſten werden auf Grund der Beſoldungs⸗ 
reiſekoſten und anderen Beſtimmungen berechnet, die im Durchgangs⸗ 
lande für die niedrigſte, zu dieſem Dienſte nach Maßgabe der Dienſt⸗ 
vorſchriften ihres Landes berufene Beamten: oder Angeſtelltengruppe 
gelten. Zur Erleichterung der Berechnung wird der Betrag in der 
Weiſe pauſchaliert, daß für jede Beamten⸗ und Angeſtelltengruppe das 
Mittel zwiſchen dem Höchſt- und Mindeſteinkommen ſowie der Durch⸗ 
ſchnittsbetrag der Reiſegeldzuſchüſſe angeſetzt wird, die Koſten werden 
für jedes abgelaufene Vierteljahr auf Grund einer Aufſtellung erſtattet, 
die von dem Durchgangslande der polniſchen Zolldirektion für Ober⸗ 
ſchleſien zu überſenden iſt. Die Zahlung hat binnen 14 Tagen nach 
dem Eingang der Rechnung bei der Oberfinanzkaſſe des Landesfinanz⸗ 
amtes für Oberſchleſien zu erfolgen. Erfolgt die Zahlung nicht friſt⸗ 
gemäß, ſo iſt die geſchuldete Summe mit 5 vom Hundert zu verzinſen. 
Die Zahlung iſt in deutſcher Währung zu bewirken. 

§ 60. Die Perſonen und ihr Gepäck bleiben im privilegierten 
Durchgangsverkehre von allen Zoll- und ähnlichen Abgaben frei mit 
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Ausnahme von baren Auslagen; das gleiche gilt für die Güter ein⸗ 
ſchließlich der in den Poſtwagen beförderten. a 
Das eingeſchriebene Gepäck wird für die Durchfuhr unter Raum. 
verſchluß gelegt. Der Zollverſchluß an dem Zollgepäckraum kann bei \ 
der Ankunft des Zuges auf dem Grenzbahnhof durch den Zollbegleiter 
des Durchgangslandes ohne förmliche Übernahme der Stücke angelegt h 
werden. In dieſem Falle iſt die Unverlegtheit des Verſchluſſes beim 
Wiederaustritt des Zuges aus dem Durchgangsland durch den Zollbe⸗ 
gleiter des Durchgangslandes feſtzuſtellen. Sollten Reiſende den Zug 
aus Gründen des Eiſenbahndienſtes oder infolge eines Unſalles ver⸗ 
laſſen müſſen, ſo bleiben ſie mit ihrem Gepäck bis zur Weiterfahrt ; 
unter Zollaufſicht. 3 
f 

1 
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Die von der Zollverwaltung des Verſandlandes angelegten Zoll: 
verſchlüſſe werden als ausreichende Zollſicherung für das Durchgangs⸗ 
land anerkannt. x 

Die Zollſicherung der Waren erfolgt: 

a) bei gedeckten Wagen durch Zollverſchluß des Wagens, bei 

offenen Wagen und bei denjenigen gedeckten Wagen, deren 
Zollverſchluß wegen der mitfahrenden Begleitung ausgeſchloſſen 
iſt, z. B. bei Tieren uſw. nach Ermeſſen der Zollbehörde. i 
b) Bei jedem Zuge müſſen über die Durchgangswagen Zugliſten 
über Stückgutſammelladungen, außerdem Ladeliſten von der 
Verſandbahn ausgefertigt und der Durchgangsbahn übergeben 
werden. Die Zug: und Ladeliſten werden in zehn Ausferti⸗ 
gungen ausgeſtellt. Auf zwei Stücken läßt ſich der ubergebende 
Beamte auf der Eintrittsſtation die richtige Übergabe der Güter 
und Begleitpapiere vom deutſchen Eiſenbahnbeamten beſchei⸗ 
nigen und ſendet je ein Stück an die ausfertigende Eiſenbahn⸗ 
dienſtſtelle und das Austrittszollamt des Verſandlandes zurück. 
Acht Ausfertigungen werden an die Durchgangsbahn über⸗ 
geben. Davon verbleibt je ein Stück auf der Eintrittsſtation 
zur Benutzung für den deutſchen Zoll und für die deutſche 5 
Eiſenbahn. Sechs Stück begleiten das Gut. Davon werden 
zwei Stück von dem deutſchen Zollamt beim Austritt des 
Gutes zurückbehalten. Ein Stück verbleibt bei der Austritts⸗ 
ſtation nach vorheriger Beſcheinigung des Empfanges arg 
den übernehmenden polniſchen Eiſenbahnbeamten, ein Stück | 


wird der Wiedereintrittsſtation und zwei Stück werden dem 
Wiedereintrittszollamt des Verſandlandes übergeben, nachdem 
der deutſche Eiſenbahnbeamte die Übergabe unterſchriftlich 4 
betätigt hat. Auf Verlangen der deutſchen Eiſenbahnver⸗ 
waltung wird die polniſche Eiſenbahnverwaltung Anweiſung 
treffen, daß ſämtliche ſechs Stücke, die das Gut begleitet haben, 
von dem den Zug übernehmenden polniſchen Eiſenbahnbeamten 
beſcheinigt werden. Bei Durchfahrt der Züge in unveränderter 
Zuſammenſtellung von dem polniſchen Südoberſchleſien bis 5 
Hanulin oder umgekehrt iſt eine erneute eee von i 
Zug⸗ und Ladeliſten nicht erforderlich. 

c) In der Zugliſte und Ladeliſte ift vom Ausgangszollamte des 
Verſandlandes eine Friſt für die Geſtellung der durchlaufenden 
Wagen beim Wiedereingangszollamte des Verſandlandes zu 
ſetzen. Die Bemeſſung der Friſt erfolgt nach Vereinbarung 5 
der Eiſenbahn⸗ und Zolldienſtſtelle des Ausgangsbahnhoz 
des Verſandlandes. 5 

d) Werden Güterwagen in Perſonenzüge eingeſtellt, ſo werden 
dieſe Wagen zollamtlich wie bei Güterzügen behandelt. f 

e) Papiere über Sendungen des unter Zoll- oder Steuerkontrolle 
ſtehenden Verkehrs ſind der Zugliſte anzufügen. 
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§ 61. Auf Begleitbeamte (Eiſenbahn, Poſt, Zoll) des Verſand⸗ 
landes, auf Begleiter, welche im Eiſenbahntarif vorgeſehen ſind oder 
von der Eiſenbahnverwaltung des Verſandlandes zugelaſſen werden, 
und auf das Perſonal von Schlaf- und Speiſewagen finden die für 
Reiſende geltenden Zollbeſtimmungen dieſes Abkommens Anwendung. 

Die im $ 72 erwähnten Begleitmannſchaften von Hilfszügen 
unterliegen keinerlei Zollvorſchriften. 

§ 62. Die Zollbehörden der vertragſchließenden Teile werden 
ſich in allen den privilegierten Durchgangsverkehr betreffenden Fragen, 
Erteilung von Auskünften und Vornahme von Ermittelungen, auf 
Erſuchen des anderen Teiles gegenſeitig unterſtützen. 

Der hieraus entſtehende Schriftverkehr findet unmittelbar zwiſchen 
den Direktivbehörden ſtatt, falls dieſe nicht ein anderes Verfahren 
vereinbaren. 


§ 63. Die deutſchen Zollbedienſteten können in Chorzöw, Szarlej 
(Scharley), Chobzie (Morgenroth), Nowy Radzionköw (Neu Radzionkau), 
Lubliniec (Lublinitz) oder Hanulin (Birkenfelde) ein- und ausſteigen. 
In den vorgenannten Stationen wird ihnen polniſcherſeits die Mög⸗ 
lichkeit zum Aufenthalt und erforderlichenfalls auch zur Übernachtung 
gegeben werden. 
Abſchnitt 5 
Paßweſen. 
§ 64. Im privilegierten Durchgangsverkehr bedürfen: 

a) deutſche, polniſche und Danziger Staatsangehörige eines Perſonen⸗ 
ausweiſes, aus dem ſich Name, Vorname, Wohnſitz und Staats⸗ 
angehörigkeit des Inhabers ergeben. 

Der Ausweis muß ferner verſehen ſein: 

aa) mit der Unterſchrift des Inhabers oder, falls dieſer ſchreib⸗ 
unkundig iſt, mit ſeinem von der ausſtellenden Behörde 
amtlich zu beſcheinigenden Handzeichen; 

bb) mit einem Lichtbilde des Inhabers, das von der aus— 
ſtellenden Behörde ſo abzuſtempeln iſt, daß der Stempel 
etwa zur Hälfte auf dem Lichtbilde, zur anderen auf dem 
Papier des Ausweiſes angebracht iſt; 

ce) mit der Unterſchrift und dem Dienſtſtempel der ausſtellen⸗ 
den Behörde; 

b) Angehörige anderer Staaten eigener Päſſe. 


Die in a und b genannten Ausweiſe bedürfen keines Viſums. 
Kinder bis zu zehn Jahren bedürfen keinerlei Ausweiſe. Bei beglei- 
teten Kindertransporten genügt für die Kinder im Alter von 10 bis 
15 Jahren eine polizeilich abgeſtempelte Namenliſte. 

$ 65. Die Deutſche Regierung wird, falls es die Verhältniſſe 
geſtatten ſollten, in Erwägung ziehen, ob fie weitere als die in § 64 
vorgeſehenen Erleichterungen zugeſtehen kann. 

3 66. Die im Durchgangsverkehr verwendeten Beamten und 
Bedienſteten erhalten Ausweiſe nach dem Muſter, das in den Aus— 
führungsbeſtimmungen zu Artikel 495 des deutf ch⸗polniſchen Abkommens 
über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 vorgeſehen iſt, jedoch mit der 
Maßgabe, daß die Worte: „im oberſchleſiſchen privilegierten Eiſenbahn⸗ 
durchgangsverkehre“ durch die Worte: „im Durchgangsverkehre Bolen- 
Deutſchland-Polen“ erſetzt werden. 

Für die deutſchen Beamten und Bedienſteten werden die Ausweiſe 
in deutſcher und polniſcher Sprache und verſehen mit einem Farb⸗ 
band der deutſchen Reichsfarben, für die polniſchen Beamten und Be⸗ 

dienſteten in polniſcher und deutſcher Sprache und verſehen mit einem 
Farbband der polniſchen Landesfarben ausgeſtellt. Die Ausweiſe find 
aus weißem Karton herzuſtellen. 
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§ 67. Die im 8 66 vorgeſehenen Ausweiſe gelten als Erſatz 
für Päſſe und ſonſtige Perſonenausweiſe. Sie ſind einzuziehen, ſobald 
der Ausweisinhaber nicht mehr in dieſem Durchgangsverkehre ver⸗ 
wendet wird. 


§ 68. Die im Durchgangsverkehre verwendeten Beamten und 
Bedienſteten haben den Dienſt in Uniform oder mit einem ſichtbar zu 
tragenden Dienſtabzeichen verſehen wahrzunehmen. 

§ 69. Das im Dienſte mitfahrende Speije- und Schlaſwagen⸗ 
perſonal bedarf eines Ausweiſes nach § 64a. Die dienſtliche Ver⸗ 
wendung dieſes Perſonals im Durchgangsverkehre muß von der 
zuſtändigen Eiſenbahnbehörde auf dem Ausweis beſtätigt fein. 


§ 70. Die Kontrolle der Perſonenausweiſe der Reiſenden und 
der Dienſtperſonen erfolgt während der Fahrt im Zuge. 

Das Ein: und Ausſteigen der deutſchen Paßbeamten kann erfor⸗ 
derlichenfalls in Lubliniec (Lublinitz), Hanulin (Birkenfelde) und Chorz 
erfolgen. Ihnen wird auf dieſen Stationen die Möglichkeit zum 
Aufenthalt und erforderlichenfalls auch zur Übernachtung gegeben 
werden. Sie dürfen auch auf der Strecke des Verſandlandes mit— 
fahren, jedoch ohne Dienſt auszuüben. 

§ 71. Im Eiſenbahntarif vorgeſehene Begleiter von Eiſenbahn⸗ 
ſendungen im Güterverkehr (Vieh, Fahrzeuge uſw.) haben den im 
5 64a vorgeſchriebenen Perſonenausweis mitzuführen und find ver- 
pflichtet, ſich unter Vorlegung ihres Ausweiſes bei der Grenzeingangs⸗ 
und der Grenzabgangsſtelle zur Eintragung eines Vermerkes in den 
Ausweis über den Grenzübertritt zu melden. 

Für den Fall der Zulaſſung anderer Begleiter ſeitens der Eiſen— 
bahnverwaltung des Verſandlandes werden dieſe auch im Durchgangs— 
lande zugelaſſen, wenn ſie den vorgeſchriebenen Paß mit deutſchem 
Viſum bei ſich führen. Sie unterſtehen den allgemeinen Paßvorſchriſten. 

§ 72. Wird bei Unglücksfällen auf dem Gebiete des einen 
Staates von einer Behörde des anderen Staates ein Hilfszug entſandt, 
ſo unterliegt die Begleitmannſchaft dieſes Zuges keinerlei Paßförm⸗ 
lichkeiten. Die Rückkehr in das Gebiet des Entſendeſtaats hat alsbald 
nach beendeter Hilfeleiſtung mit dem Hilfszug zu erfolgen. 


Abſchnitt 6 
Schlußbeſtimmungen. 
§ 73. Während des Aufenthalts der Eiſenbahn-, Poſt-, Zoll: 
und Paßbedienſteten auf den hierzu beſtimmten Stationen wie auch 
bei der Fahrt zum und vom Dienſte dürfen ſie ihre Amtskleidung 
beibehalten. 
Etwaige Waffen ſind vor Verlaſſen des Bahngebiets abzulegen. 


§ 74. Deutſchland iſt einverſtanden, daß die Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Abkommens auf die von Polen im Gebiete der Freien 
Stadt Danzig verwalteten Eiſenbahnſtrecken bis auf weiteres in An— 
wendung gebracht werden, wobei erforderlichenfalls der Abſchluß eines 
weiteren Regierungsabkommens zwiſchen Deutſchland und Polen im 
Namen der Freien Stadt Danzig erfolgen wird. 


§ 75. Das vorliegende Abkommen wird in der deutſchen und 
polniſchen Sprache verfaßt und ſoll ſo bald als möglich ratifiziert 
werden. Die Ratifikationsurkunden werden in Warſchau ausgetauſcht. 

Es tritt in Kraft mit dem Tage des Austauſchs der Ratifikations⸗ 
urkunden und in Wirkſamkeit ſpäteſtens vier Wochen nachher. Es 
läuft, ſoweit es nicht verlängert wird, mit dem 31. Juli 1923 ab. 

Breslau, den 24. Juni 1922. 

(Unterſchriften). 


(Deutſches Reich und Polen. — Deutſches Reich, Belgien, 
Braſilien, Bulgarien, Dänemark, Danzig, Frankreich uſw.) 


Abkommen 
über die verlängerung des vorſtehenden Abkommens. 
Die unterzeichneten Vevollmächtigten des Deutſchen Reichs und 
der Republik Polen, nämlich: 
für das Deutſche Reich: 
uſw., 
für die Republik Polen: 
uſw. 
haben nachſtehendes vereinbart: 

In dem am 24. Juni 1922 in Breslau geſchloſſenen Abkommen 
zwiſchen der Deutſchen und Polniſchen Regierung über den privile⸗ 
gierten Durchgangsverkehr zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und dem 
übrigen Polen durch Deutſch-Oberſchleſien wird der letzte Satz im 
Abſ. 2 des 8 75 wie folgt geändert: N 

„Es läuft, ſoweit es nicht verlängert wird, mit dem 31. Ok⸗ 
tober 1923 ab.“ N ö 

Das vorliegende Abkommen, ausgefertigt in deutſcher und 
polniſcher Sprache, ſoll baldmöglichſt ratifiziert werden. 

Der Austauſch der Ratifikationsurkunden wird in Warſchau 
ſtattfinden. 


Dieſes Abkommen tritt in Kraft am Tage des Austauſches der 


Ratifikationsurkunden und wird gleichzeitig mit dem obenerwähnten, 
in Breslau am 24. Juni 1922 geſchloſſenen Abkommen in Aus⸗ 
führung gebracht. 
Unterzeichnet in zwei Exemplaren in Berlin, den zehnten Juli 
neunzehnhundertdreiundzwanzig. 
(Unterſchriften.) 


Ratifikation der beiden vorſtehenden deutſch⸗polniſchen 
Abkommen über den privilegierten Durchgangsverkehr 
zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und dem übrigen Polen 
durch Deutſch⸗Oberſchleſien. Bekanntmachung des deutſchen Reichs⸗ 
miniſters des Auswärtigen vom 19. Mai 1924 (R. G. Bl. II Nr. 20 
vom 6. Juni 1924 S. 127). 

Das am 24. Juni 1922 in Breslau unterzeichnete deutſch-⸗polniſche 
Abkommen über den privilegierten Durchgangsverkehr zwiſchen Polniſch⸗ 
Oberſchleſien und dem übrigen Polen durch Deutſch⸗Oberſchleſien ſowie 
das zur Verlängerung dieſes Abkommens am 10. Juli 1923 in Berlin 
unterzeichnete Abkommen (R. G. Bl. II S. 456 und 483) ſind ratifiziert 
worden. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 30. April 1924 
in Warſchau ſtattgefunden. 


Deutſch⸗polniſches Zuſatzabkommen zum Pariſer Ab⸗ 
kommen vom 21. April 19211) über den freien Durchgangs⸗ 
verkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchland, 
unterzeichnet in Berlin am 15. Juli 1922. (Reichsgeſetzblatt II 
Nr. 49 vom 17. Dezember 1923 S. 483). 


Abkommen 


zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Regierung. 


In Ausführung des Artikel 108 des Pariſer Abkommens vom 
21. April 1921 zwiſchen Deutſchland, Polen und der Freien Stadt 


1) Hand. Arch. 1922 S. 401. 
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De über den freien Durchgangsverkehr wie Oſtpreußen und 
dem übrigen Deutſchland hat 
die Deutſche Regierung: 


uſw. 
und 
die Polniſche Regierung: 
uſw. 


zum Bevollmächtigten ernannt. Die beiden Bevollmächtigten haben 
nach Austauſch ihrer als richtig befundenen Vollmachten auf Grund 
des genannten Artikels folgendes Zuſatzabkommen geſchloſſen: 


Artikel 1. 
(zu Artikel 23 des Hauptabkommens). 
Für den bevorzugten Durchgangsverkehr wird die Strecke Birken⸗ 
felde-Jarotſchin-Gneſen-Thorn-Deutſch-Eylau beſtimmt. 


Artikel 2. 


Das vorliegende Abkommen tritt mit dem Tage des Austauſches 
der Noten in Kraft, in denen die beiden Regierungen ihre Zuſtimmung 
zu ihm erklären. 

Mit Rückſicht auf die Notwendigkeit gewiſſer Vorbereitungsarbeiten 
werden die Beſtimmungen des vorliegenden Abkommens fräteftens 
binnen vier Wochen nach deſſen Inkrafttreten ausgeführt. 1 


Artikel 3. 


Gleichzeitig mit dem vorliegenden Zuſatzabkommen unterzeichnen 
die vertragſchließenden Parteien ein Schlußprotokoll. | 

Ausgefertigt zu Berlin, den 15. Juli 1922, in einem einzigen 
Exemplar, das von deutſcher Seite mit der Bitte, den vertragſchließen⸗ 
den Parteien beglaubigte Abſchriften zuzuſtellen, an das Staatsarchis 8 
der Franzöſiſchen Republik geſchickt werden ſoll, wo bereits das 
Hauptabkommen vom 21. 5 5 1921 aufbewahrt wird. 


. 


Deutſches Reich, Belgien, Braſilien, Bul- 

garien, Dänemark, Danzig, Frankreich, 

Griechenland, Großbritannien, Haiti, 

Japan, Kanada, Liberia, Luxemburg, 

Monaco, Niederlande, Norwegen, Por⸗ 

tugal, Schweiz, Südafrikaniſche Union, 
Tunis und Ungarn. 


Beitritt Griechenlands zum Zuſatzprotokoll vom 
20. März 1914 zur revidierten Berner internationalen 
urheberrechtsübereinkunft. Bekanntmachung des Reichsminiſters 
des Auswärtigen vom 4. Mai 1924 (R. G. Bl. II Nr. 18 vom 15. Mai 
1924 S. 120). 

Griechenland, das der am 13. November 1908 in Berlin ge⸗ 
ſchloſſenen revidierten Berner Übereinkunft zum Schutze von Werken 
der Literatur und Kunſt (R. G. Bl. 1910 S. 965) 1) am 9. November 
1920 beigetreten iſt (vgl. Bekanntmachung vom 11. Dezember 1920 
R. G. Bl. S. 2041) 2), hat nach einer Mitteilung der Schweizeriſchen 
Geſandtſchaft am 10. März 1924 der Schweizeriſchen Regierung feinen 
Beitritt zum Zuſatzprotokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914 
(R. G. Bl. 1920 S. 137)3) angezeigt. 


1) Hand. Arch. 1910 I S. 1011. 
2) Ebenda 1920 S 629. 
3) Ebenda S. 129. 
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Beitritt Kanadas zur revidierten Berner internatio⸗ 
nalen Urheberrechtsübereinkunft vom 13. November 1908 
und zum Zuſatzprotokoll zu dieſer übereinkunft vom 
20. März 1914. Bekanntmachung des Reichsminiſters des Aus⸗ 
wärtigen vom 5. Mai 1924 (R. G. Bl. II Nr. 18 vom 15. Mai 1924 
S. 120). i 

Nach einer Mitteilung der Schweizeriſchen Regierung hat die 
Königlich Großbritanniſche Regierung dem Schweizeriſchen Bundesrate 
den Beitritt von Kanada zu der am 13. November 1908 in Berlin ge- 
ſchloſſenen revidierten Berner internationalen Übereinkunft zum Schutze 
von Werken der Literatur und Kunſt (R. G. Bl. 1910 S. 965) 1) und 
dem Berner Zuſatzprotokoll zu dieſer Übereinkunft vom 20. März 1914 
(R. G. Bl. 1920 S. 137) 2) angezeigt. 

Der Beitritt iſt am 1. Januar 1924 wirkſam geworden. 

Er iſt unter nachſtehendem Vorbehalt erklärt worden: 

„Gemäß dem Zuſatzprotokoll von 1914 beſchränkt Kanada den 
Urheberrechtsſchutz im Verhältnis zu den Vereinigten Staaten von 
Amerika; die Beſchränkungen der Rechte von Urhebern, die der 
Gerichtsbarkeit der Vereinigten Staaten von Amerika unterſtehen, 
ergeben ſich aus den Artikeln 13, 14, 15 und 27 der kanadiſchen 
Copyright Act 1921.“ 


Deutſches Reich, Belgien, Frankreich, 
Liechtenſtein, Luxemburg, Monaco, Oſter⸗ 
reich, Schweden, Schweiz, Spanien und 
Tſchechoſlowakei. 


Beitritt der Tſchechoſlowakei zu dem am 19. März 1902 
in Paris unterzeichneten Internationalen Abkommen zum 
Schutze der für die Landwirtſchaft nützlichen Vögel. Be⸗ 
kanntmachung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 29. Mai 1924 
(R. G. Bl. II Nr. 20 vom 6. Juni 1924 S. 127). 


Dem am 19. März 1902 in Paris unterzeichneten, im Reichs- 
geſetzblatt von 1906 S. 89 abgedruckten Internationalen Abkommen 
zum Schutze der für die Landwirtſchaft nützlichen Vögels) iſt die 
Tſchechoſlowakei beigetreten. N 

Als Zeitpunkt des Beitritts gilt der 3. April 1924. 


* Ausland 25 
| Agypten. 


Verzollungswerte für Reis. (Journal Officiel du Gon- 


vernement Egyptien Nr. 30 vom 31. März 1924 S. 10.) Einfuhr: 
tarif Nr. 59): 


Nr. N Maßſtab £ 575 0 
1 Burma⸗ e Sack von 2 Ztr. (owt) 1 380 

Reingewicht 

2 Saigon⸗ Reis 5 1 380 

3 Siam Garden Nr. 1⸗Reis. 1 630 


T 2 8 } L 

| (Die Zollbehörde wird im Falle eines höheren Gewichts als 2 Ztr. 
eine Toleranz von 2 v H gewähren; keine Toleranz wird aber für 
Säcke mit Untergewicht bewilligt.) 


1) Hand. Arch. 1910 I S. 1011. 

2) Ebenda 1920 S. 129. 

3) Ebenda 1906 I S. 984. 

) Ebenda 1924, 1. Märzheft S. 260. 


(Deutſches Reich, Belgien, Braſilien, Bulgarien uſw. — 
Deutſches Reich, Belgien, Frankreich uſw. — Agypten.) 


Dieſer Tarif iſt nur auf die hier oben erwähnten Erzeugniſſe 
anwendbar und gilt vom 1. April 1924 ab für einen Zeitraum von 
einem Monat, alſo bis zum 30. April 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 15. April 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und jo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Der bei den Zollämtern und in den Lagerhäuſern für unverzollte 
Waren lagernde Reis wird nach dem im Augenblick der Zollentrichtung 
in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikel angeben. k 

Dieſer Tarif ift nicht auf eine Ware anwendbar, für welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der Zollordnung?) 
vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Der gegenwärtige Tarif umfaßt eine doppelte Sackumſchließung, 
ſowie die Holzbretter, die zum Stauen der Ladung an Bord dienen. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 


genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 


Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Steinkohlen. (Journal Officiel 
da Gouvernement Egyptien Nr. 30 vom 31. März 1924 S. 10.) 


Einfuhrtarif Nr. 22): Wert für 
1 Tonne von 

Kategorie 1016 kg 
SE N 

1 Südwales⸗, Cardiff⸗, Newport, Swanſea- uſw. 
%%% ² T 2 170 

2 Newcaſtle⸗, Sunderland⸗ und andere Nord: 
Soul go! len 1 850 

3 Lancaſhire⸗, Yorkſhire⸗, Nord⸗Wales⸗ und Schott⸗ 
aneh m Een 1 800 

4 Newcaſtler Gaskohle zum Gebrauch in Gas: 
Giite ß 1 675 
5 Briketts (Preßkohlen) jeder Herkunft ........ 2 120 

6 Staubſchlacken⸗ und Kleinkohle, gewaſchen oder 

nicht, jeder Herkunft, ebenſo Rubbly Culm 
und Duff, Nußkohlen ausgenommen 1 500 
7 Gießereikoks und Kännel kohle 3 — 
8 Gaskoks jeder Herkunft, einſchl. chemiſche Kohle 2 600 
9 Amerikaniſche, belgiſche, franzöſiſche Kohle ... 2 170 
10 Anthrazit jeder Herkunft (lofe) ............. 2 500 
Inh ß — — 


12 Südafrikaniſche Kohler — — 

aAuftraliſch ohen ene — — 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. April 1924 ab für einen 
Zeitraum von einem Monat, alſo bis zum 30. April 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 15. April 1924 die Kündigung erfolgt ſein, jo gilt der gegen: 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

1) Hand. Arch. 1893 I S. 196. 

2) Ebenda 1924, 1. Märzheft S. 261. 
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(Agypten.) 


Die im Zollgewahrſam befindlichen Kohlen werden nach dem im 
Augenblick der Zollentrichtung in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 
Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung des 
gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer der in dieſem Tarif 
aufgeführten Artikel angeben. Es beſteht vollſtändiges Einverſtändnis 
darüber, daß dieſer Tarif nicht auf eine Ware anwendbar iſt, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollord⸗ 
nung?) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung !) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Auf die oben angegebenen Preiſe wird eine Ermäßigung von 
40 Milliemes für die Tonne ſolcher Kohlen gewährt, die über Port 
Said oder im Tranſitverkehr über den beſagten Hafen eingeführt werden; 
dieſe Ermäßigung entſpricht dem Frachtunterſchied. 


Verzollungswerte für Teppiche. (Journal Offieiel du 
Gouvernement Egyptien Nr. 30 vom 31. März 1924 S. 10.) Ein⸗ 
fuhrtarif Nr. 18: 


Wert 
Nr. SE M 
für 1 kg 
Teppiche von Schiraz, neue Handelsware 
(ausgenommen Teppiche aus Seide, Seiden⸗ 
imitation ſowie feine türkiſche Qualitäten, 
von denen ein von der Zollbehörde und 
den Handelsintereſſenten geſiegeltes Muſter 
bei der Zollbehörde von Cairo hinterlegt iſt) 
1 Teppiche Abbaſſi, Hamdan und Haggi Abadi, 0 525 
Reue Wart Air male ine 
Teppiche Afchari, Arabi und Dahchaoui, neue 
War,, En 
Teppiche Boulaki (Boharloui), neue Ware .. 
Teppiche Farhat und Bokhtiar, neue Ware. 
für 1 Stück 
2Horg Schiri:: x7 1 100 
3% (Klim Schira :: 8 2 100 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. April 1924 ab für einen 
Zeitraum von 12 Monaten, alſo bis zum 31. März 1925. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens 15. März 1925 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von ſechs Monaten 
als erneuert, und ſo weiter von ſechs Monaten zu ſechs Monaten bis 
zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Lägerhäuſern für unverzollte 
Waren lagernden Waren werden nach dem im Augenblick der Zoll⸗ 
entrichtung in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung !) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


1) Hand. Arch. 1893 I S. 196. 
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(Die Tara ift auf 4 v H feſtgeſetzt worden. Die Empfangs⸗ 
berechtigten ſind ſtets berechtigt, die Feſtſtellung der wirklichen Tara 
durch Offnung der Ballen oder Packſtücke zu verlangen.) 


Verzollungswerte für Baumwollengarne. (Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 33 vom 7. April 1924 


S. 4.) Einfuhrtarif Nr. 321): | 
Nettowert 
Nr. Waren bezeichnung für 1 kx g 
a Miliemes 
1 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, 
aus Indien, Japan und China, Nrn. 4 bis 12 125 
2 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, 
aus Indien, Japan und China, Nrn. 14 bis 20. 162 
3 Strickgarne, Nrn. 3 bis 12, aus Indien, Japan und China 161 
4 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, | 
aus anderen Ländern, Nrn. 4 bis 12............... 160 
5 Baumwollengarne, eindrähtig, ungebleicht und gebleicht, | 
aus anderen Ländern, Nrn. 14 bis 200 220 
6 Strickgarne, Nrn. 3 bis 12, aus anderen Ländern 180 
7 Baumwollongarne, zweidrähtig, ungebleicht oder gebleicht, N 
Nrn. 2 bis 10 und 2 bis 12, aus Indien, Japan und China 161 
8 Baumwollengarne, zweidrähtig, ungebleicht oder gebleicht, | 
Nrn. 2 bis 10 und 2 bis 12, aus anderen Ländern... 200 
9 Baumwollengarne, zweidrähtig, ungebleicht oder gebleicht, | 
Nrn. 2 bis 20, aus anderen Ländern 225 
10 Baumwollengarne, zweidrähtig, ungebleicht und gebleicht, 
Nrn. 40 bis 42, andere als indiſche, japaniſche und chineſiſche 255 
11  Baummollene Kabelgarne, Nr. 2où0buũ.wemee .. 245 
12 Türkiſchrot gefärbte eindrähtige Baumwollengarne . 310 | 
13 Anders gefärbte eindrähtige Baummollengarne ....... 290 | 
14 Geſengte, merzeriſierte oder ſonſt hergerichtete Garne, unge⸗ | 
bleicht, gebleicht oder gefärbt, aus Indien, Japan und China v. Werte 
15 Geſengte, merzeriſierte oder ſonſt hergerichtete Garne, | 
ungebleicht, gebleicht oder gefärbt, aus anderen Ländern „ 
16 Baunmollenflodgarne (Cascame) Nrn. 2 bis 6, aus | 
allen Ländern. ......2:222 00000 0 ee 80 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 5. April 1924 ab für einen 
Zeitraum vom 3 Monaten, alſo bis zum 4. Juli 1924. | 

Sofern von der einen oder der andern Seite bis ſpäteſtens 
22. Juni 1924 keine Kündigung erfolgt, gilt der gegenwärtige Tarif 
als erneuert für einen weiteren Zeitraum von 1 Monat und ſo weiter 
von Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen Sefinbtichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. | 

Es iſt Einverſtändnis darüber erzielt worden, daß die Zollan⸗ 
meldungen zur Vermeidung einer eingehenden und für den Handel 
nachteiligen Unterſuchung der Packſtücke mit Geſpinſten die Warenpackung 
nach Faſſung des gegenwärtigen Tarifs in engliſcher oder arabiſcher 
Sprache ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem Tarif gufgeführe 
Artikels angeben müſſen. 

Jede Unrichtigkeit in der Angabe der Warengattung zieht ne 
Zugrundelegung des in dem unrichtig angemeldeten Packſtücke vorge⸗ 
fundenen wertvollſten Gegenſtandes die im Artikel 38 der 1 2) 


1) Hand. Arch. 1922 S. 349, 514 u. 818; 1923 S. 354, TE u. 
871; 1924, 2. Februarheft S. 199. 
5 Ebenda 1893 1 S. 196. 
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vorgeſehene Zollſtrafe nach ſich. Dieſe Strafe trifft den ganzen Ballen, 
bei dem die Abweichung feſtgeſtellt worden iſt und wird auch dann 
eingezogen, wenn die Angaben in gutem Glauben gemacht ſind. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß für alle Ballen mit Ge— 
ſpinſten eine Tara von 3 vH gewährt wird. Die Empfänger haben 
jedoch das Recht, die wirkliche Tara durch Offnen der Ballen zu 
verlangen. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zoll- 
ordnung!) vorgeſehenen Verwaltungsſtrafe unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
der Zollordnung !) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Durch die Zollbehörde verſiegelte Muſterbücher befinden ſich bei 
der Generaldirektion zwecks Vergleichung der Warengattungen der ver: 
ſchiedenen Klaſſen. 


Verzollungswerte für Eiſen⸗ und Stahlwaren. (Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 36 vom 17. April 1924 
S. 6.) Einfuhrtarif Nr. 27 — Eiſen⸗ und Stahlwaren): 

Wert 
für 1 kg 
Milliemes 
1 Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik⸗ 

marke, von / Zollſtärke und darüber, K.. 11 
2 Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik: 


Lfd. Nr. Warenbezeichnung 


marke, von / Zollſtärke und darüber, . 83/4 
3 Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel-, T- und U-Eijen 

und Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, A.. 10% 
4 Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel-, T- und U:Eifen 

und Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, B.. 73/4 
eeſſen, ſchwediſche ss 16 
een NMaſſel n 60 
7 Bandeiſen und ⸗ſtahl, jeder Verwendung, A...... 13 
8 " „ 1 7 " n ’ B. * 
9 Blech, galvaniſiert (B G 10 bis 30. 21 
10 Wellblech, galvaniſiert (B G 16 bis 26).......... 19s 
Bee Benwill’s), neu 44 
12 ils), al.. 28 
13 rr ² wy— TT.... 45 
14 Nägel, franzöſiſche, 13 ><30 bis 24 4 200 15 
15 Eiſen⸗ und Stahlträger, A. 101/g 
16 [7] 7 " B ee 7½ 
17 Eiſerne Gas⸗ und Waſſerrohre, ſchwarz, von 2 Fuß 

und darüber, ſowie Fittings (Röhrenverbindungs⸗ 

ſtücke), Diskont nach der Handelsliſte vom 

. 2naselecaennt v. Werte 


18 Dergleichen, galvaniſ iert 
19 Eiſerne Dampfrohre, rot, von 2 Fuß und darüber, 
ſowie Fittings (Röhrenverbindungsſtücke), Diskont 
nach der Handelsliſte vom 1. Januar 1921 
20 Eiſerne Keſſelrohre, ſchwarz, von 6 Fuß und darüber, 


Diskont nach der Handelsliſte vom 1. Novem⸗ 
ber 1888 o 


1) Hand. Arch. 1893 1 S. 196. 
) Ebenda 1922 S. 64, 514; 1923 S. 2, 354 u. 677; 1924, 


2. Märzheft S. 340. 


(Agypten.) 


Der Buchſtabe A bezieht ſich auf engliſche wie auch auf 
gleichartige Eiſen aller anderen Länder, der Buchſtabe B auf 
belgiſche und deutſche wie auch auf gleichartige Eiſen aller 
anderen Länder. 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 16. April 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 15. Juni 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens 1. Juni 1924 die Kündigung erfolgt ſein, jo gilt der gegen— 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Die im Zollgewahrſam oder in den Lagerhäuſern für unverzollte 
Waren befindlichen Waren werden nach dem im Augenblick der Zoll: 
entrichtung in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs, ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Die Zölle für Eiſen⸗ und Stahlwaren, die Qualitätsmarken 
tragen, ſind nach dem Werte zu erheben. Folgende Marken ſind nicht 
als Qualitätsmarken anzuſehen: Siemens Martin, S. M. Thomas, 
die Namen der Fabrikanten ohne Kronenbänder oder mit einem ein— 
zelnen Kronenband, vorausgeſetzt, daß ſie nicht eine beſondere Qualität 
bezeichnen, ebenſo wie alle anderen Marken, die von den Einführern 
angemeldet und im voraus von der Zollbehörde genehmigt ſind. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für 
welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der 
Zollordnung vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte Waren angemeldet werden, ſind der im 
Artikel 38 der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Kaffee. (Journal Officiel du 


Gouvernement Egyptien Nr. 36 vom 17. April 1924 S. 6.) 
Einfuhrtarif Nr. 382): Wert 
Nr. für 1 kg 
Milliemes 
rale 8 90 


2 Jap und Sumateaksffeaas nee — 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 16. April 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 15. Juni 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 4. Juni 1924 die Kündigung erfolgt ſein, jo gilt der gegen- 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs, die Ordnungsnummer des Artikels, ſowie 
die nähere Bezeichnung des eingeführten Artikels angeben, nämlich: 
Perlé, Superior, Good, Regular Nr. 1, Regular Nr. 2 oder Minimal. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, 
welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 


1) Hand. Arch. 1893 J S. 195. 
2) Vgl. ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 392. 


(Agypten.) 


Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Mehl. (Journal Officiel du Gou- 
vernement Egyptien Nr. 37 vom 21. April 1924 S. 8.) Einfuhr⸗ 
tarif Nr. 362): 


Wert 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung W 

S E MN 

, Re 1325 

/ 2.8 eh ale 1 400 

ieh Melhlll,nn 1 300 

4 Amerikaniſches und kanadiſches Mehl, zweite Wahl 1 250 

5 1 5 m „% .Duram 1200 
6 = Kr a „ anderer Be- 

ſchaffen heiten 1 480 

7 Franzöſiſches Mehl, weich. .... N 1 400 

8 se „ „hart und mitadines...... 1 100 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 21. April 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 20. Juni 1924. 

Wird der gegenwärtige Tarif nicht bis ſpäteſtens 12. Juni 1924 
von der einen oder der andern Seite gekündigt, ſo gilt er für einen 
weiteren Zeitraum von einem Monat als erneuert und ſo fort von 
Monat zu Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikels enthalten. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Geldſtrafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 
der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

In dem Falle, wo die angemeldete Warengattung von der 
Schätzungsabteilung beſtritten wird, muß ein Muſter an die General⸗ 
zolldirektion geſchickt werden, welche endgültig über die Gattung des 
angezweifelten Mehles entſcheiden wird, ſowie über die in Gemäßheit 
des Artikel 38 der Zollordnung!) anzuwendende Geldſtrafe. 


Verzollungswerte für Metalle. (Journal Officiel du 


Gouvernement Egyptien Nr. 40 vom 1. Mai 1924 S. 3.) Einfuhr⸗ 
tarif Nr. 3: 
Wert 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung für 1 kg 
a Milliemes 
1 Kupfer⸗ und Meſſingbleche, rund und Böden 92 
2 Kupferbleche, gart ee 90 
3 Kupferbleche in Rollen, Stangen, rund und flach . 90 
4 Küpfer in Jg s ] «] 8 88 


1) Hand. Arch. 1893 I S. 196. 
2) Vgl. ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 389. 
3) Ebenda, 2. Aprilheft S. 465. 


ordnung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 


1) Hand. Arch. 1893 I S. 196. 
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2 Wert 
Lfd. Nr Warenbezeichnung für 1 kg 
f Millièemes 
5 Kupferdraht. . 
6 Meſſing draht: ER, 05 
7 Meſſingbleche, glatt, 24 * 48, 8 lbs bis ie 5 
8 Zinn in Ingots und Barren BR Te 250 
9 Bleiblech e % 37 
10 Bleiſchr ot 38 
11 Bleirdſen eee e 37 
12 Bleik lumpen 33 
13 Zinkbleche 97½% 
14 Zink in Ingo s . 36 
15 Phosphorbronz zzz v. Werte 
16 Antimonrnnnnnnnññß „ 
17 Queckſilbeerſſ 350 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. Mai 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 30. Juni 1924. 5 

Wird der gegenwärtige Tarif nicht bis ſpäteſtens 15. Juni 1924 
von der einen oder der andern Seite gekündigt, ſo gilt er für einen 
weiteren Zeitabſchnitt von zwei Monaten und ſo fort von zwei Monaten 
zu zwei Monaten bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. f 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattungen des gegen⸗ 
wärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer der in dieſem. Tarif 
aufgeführten Ware angeben. 1 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, die 7 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Bol 


Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


15 


Verzollungswerte für Streichhölzer ?). (Journal Offieiel ö 

du Gouvernement Egyptien Nr. 43 vom 15. Mai 1924 S. 5. 
Einfuhrtarif Nr. 44. 

Wert 


Nr. Warenbezeichnung 1 
Milliemes 
1 Japaniſche Sicherheitszündhölzer, Format Ya...... 43 
2 Japaniſche Sicherheitszündhölzer, Format Ya...... 45 
3 Sicherheitszündhölzer anderer Herkunft, Format / N 
Gnignonnet tes) 90 
4 Sicherheitszündhölzer anderer Herkunft, Format ½ 


und Re 9 90 
5 Sicherheitszündhölzer anderer Herkunft, Format 4/4 95 


6 Paraffinhaltige Zündhölzer, ſchwediſche, großes 
Format Marke 500 i e 

7 Paraffinhaltige Zündhölzer, ſchwediſche, großes 8 
Format Marke 250. . e 450 

8 Paraffinhaltige Zündhölzer, ſchwediſche, großes 
Fort Marke 15 > 225 


2) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 391. 
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Wert 
Nr. Warenbezeichnung e 
Millièmes 
9 Paraffinhaltige Zündhölzer, anderer Herkunft, großes 
Format eee d 800 
10 Paraffinhaltige Zündhölzer, anderer Herkunft, großes 
/ ne 400 
11 Paraffinhaltige Zündhölzer, anderer Herkunft, großes 
e een 200 
12 Schwefelhölzer jeder Herkunft, in gelben Schachteln 
mit einem Inhalt von nicht mehr als 100 Streich⸗ 
ccc 75 
13 Desgleichen in weißen Schachteln mit einem Inhalt 
von nicht mehr als 100 Streichhölzern 85 


14 Desgleichen in gelben und weißen Schachteln mit 
einem Inhalt von nicht mehr als 135 Streich⸗ 
PFC 105 

Eine Abweichung von 7 v H wird auf die Zahl der in jeder Schachtel 
enthaltenen Schwefelhölzer zugelaſſen. 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 11. Mai 1924 für einen Zeit⸗ 
raum von 6 Monaten, alſo bis zum 10. November 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 26. Oktober 1924 die Kündigung erfolgt fein, jo gilt der gegen⸗ 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von 3 Monaten als erneuert, 
und ſo weiter von 3 zu 3 Monaten bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in Do 
Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche felge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung !) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Muſterbücher ſind bei der Generalzolldirektion als Vergleichsmittel 
im Streitfalle hinterlegt. 


Monatlicher Ausfuhrtarif für April 1924. (Journal 
Olficiel du Gouvernement Egyptien Nr. 33 vom 7. April 1924 S. 3): 


Nr. Warengattung Maßſtab ZEM 
% RE Qantars) 7 550 
2 Baumwollſ amen Ardeb von 121 kg 1 240 
3 Weizen, Sa’idi und Beheiri e ee ee 
Do 950 
% ,..... 00 
na 2 ien 100 
Gert 20 900 
BE iger be en 0700 
Grune Erde 180 5800 
10 Geſchälte grüne Erbſen s 2300 


1) Hand. Arch. 1893 I S. 196. 
2) Ebenda 1924, 2. Aprilheft S. 465. 
99 1 Qantar — 44,5 k kg. 


(Agypten. 

Nr. Warengattung Maßſtab S E N 
11 Bockshornklee (helba Ardeb von 155 kg 4 300 
12 Reis leinſchließlich Verpackung). 75 1 196% 3 050 
18 einig 100 kg 1 800 
1 dualſe n 1 1 300 
185 MMF nen P 1 850 
16 Zucker, weiß, gemahlen 4 2 900 
17 PN. „ und raffiniert 5 3 000 
18 in Sicken + 3 050 
19 „dien; 6 

20 brenn 1 13 an 
21 Ranbiszuder F 1 — — 
S, a N ee, 7 410 
ee, N 100 Stück 240 


Monatlicher Ausfuhrtarif für Mai 1924). (Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 40 vom 1. Mai 1924 S. 3); 


Nr. Warengattung Maßſtab & E MN 
ande ER EN! Dantär?) 8 540 
2 Baumwollſamen Ardeb von 121 kg 1 250 
3 Weizen, Sa 'di und Beheir i.. 1 hee 600 
ohnen LEN. 15 2 450 
Ann 1 Wie e 800 
ee . hr ER LADEN TEN ETEN 
orf. RE 1 „ 120 1 000 
ihre a 1 Mas r 750 
runs Erben. 70 „ 160 „ 3 500 
10 Geſchälte grüne Erbſen 5 „ 135 „ 4 300 
11 Bockshornklee (helba 5 „ 155 „5 4 000 
12 Reis leinſchließlich Verpackung)... 1 196% 300 
iet nn 100 kg 1 800 
ee, BE Aka: 7 1 300 
oh ner, ner 2, x 1 600 
16 Zucker, weiß, gemahlen 65 2 800 
17 Fe 1 und raffiniert 1 2 900 
18 i Suden 1 2 950 
19 „„ RER RESMERETEE SE U nn x 13 050 


20 „ür, 153 2 1 
21 Kandiszu ce . — — 


e,, ln, 10 350 
eee EL NL A BE 100 Stüd 220 
Vierteljährlicher Ausfuhrtarif vom 1. April bis 


30. Juni 19243), (Journal Olfieiel du Gouvernement Egyptien 

Nr. 32 vom 3. April 1924 S. 5.) . 

Nr. Warengattung 
Ungegerbte und geſalzene Häute von: 


Maßſtab ZE N 


1 Ochſen, Kühen und Büffeln 1g — 40 

2 Named! Here York u par 7 — 20 

3 Pei 3 5 — 25 
An der Luft getrocknete Häute von: 

4 Ochſen, Kühen und Büffeln 5 — 90 

5 Kamee rr; Sn ae ee AFFE Nest 1 — 60 

6 Pferden Wr Be BT a „ — 45 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 200, 1. Aprilheft S. 393, 
2. Aprilheft S. 465. 

2) 1 Qantar = 44,5 kg. 

3) Vgl. Hand. Arch. 1984, 1. Märzheft S. 262. 


Nr. 


os Q 


10 
11 


12 
13 
14 
15 


16 
17 
18 
19 


20 
21 
22 
23 


24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 


34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 


41 


42 


43 
44 


45 
46 
47 
48 
49 


(Agypten. — Bolivien. — Braſilien.) 


Warengattung 
Gegerbte Häute von: 
Ochſen, Kühen und Büffeln............... 
Kamelen 
Pen,, LS A 
Kalbfelle, gegerbte: 
weiß 


re nee 


‚G— ꝑ i 


Sohlleder: 
anderes als Kamelleder 
ee ( 
Abfälle (Selaté) 
Hörner und Hufe 

Schaffelle: 
mit Wolle, getrocknet. eee 
roh, getrocknet (fétir) 


Halbe ei N 
lohgar, weiß und farbig 


Ziegenfelle: 
behaart, getrocknet 
halbgar, weiß; 8 
lohgar, weiß und gefärbt 
Jeglältet . ale RE 

Wolle: 

Neil Jug fit!; 
1 2 


„ „„ „„ e e eee 


ee ee 0 naja .e..n, mn halm! 844 ArL.e 


Sefa DL OL  R  R E rise 
SUDTHENL. nahen a Re RE Rt 
Weng, Ge 
SENMESDIAHET.... 0 


rer er Tran ee 


Flach) e 
Flachswerk 
Zwiebeln“) 
Datten nnn a ehe siehe 
Baummaliamende Sissi 
Baumwollſamenkuchen, mit Hülſen 
7 ohne 7 


‚G— d mrmrw—̃x 533333336 rer 


‚G— HHB . —*ð— ·¶· ¶ 


— er. 


% we win ne = el em eliee//eie ee alllelie 


" 
Kauſtiſche Soda 
Lumpen: 
andere als wollenen e 
wollenngss Ua 


Gummi: 


Sennar und Hachab 
arabiſcher, weiß 
Hegazi, Geziri und Taltd dd 
Bienenwachs 
Elfenbein 


DL ur Er ˙ 36533666 


De a BE Ba er 33333336 


Dee Be 3336666666660 


DIL Br 33*õ*õù 0: „„ „„ „„ „„ „ er „** 


=, 
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Maßſtab S E M 


Nr. Warengattung Maßſtab S E N 
50 Strauß federn. 
51 Eier ) 100 Stuck - 
52 Eidotter 1E 

53 Wachtennnn Stück (Unit) — 18 


*) Eier ſowohl als Zwiebeln ſind in den monatlichen Ausfuhr⸗ 
zolltarif übertragen worden. 


Bolivien. 


Erhöhung gewiſſer Einfuhrzölle. Dekret vom 6. No⸗ 
vember 1923 (Gaceta oficial Nr. 4 vom 24. März 1924). 
Artikel 1. Auf Grund der Ermächtigung durch das Geſetz vom 


9. Mai 19221) werden die Einfuhrzölle für folgende Artikel, die in die 


Republik eingeführt werden, erhöht: 

Möbel aus Holz, Türen und Fenſter bis zu 20 v H; Schuhwerk 
aller Art bis zu 10 vH; Ausrüſtungen und Artikel aus Leder bis 
zu 20 09; fertige Kleidung für Männer, Konfektion aus Seide und 
andere Luxusartikel für Damen bis zu 10 v H. 


Artikel 2. Die Generaldirektion wird die nötigen Anordnungen . 
erlaſſen, um die Beſtimmungen des vorbezeichneten Geſetzes zur ger 


nauen Ausführung zu bringen. 


Der Herr Staatsminiſter der Finanzen wird mit der Überwachung * 


der Ausführung dieſes Dekrets beauftragt. 


Braſilien. 

Zoll⸗ und Gebührenfreiheit für friſche Früchte aus 
Argentinien. Dekret Nr. 16447 vom 5. April 1924 (Diario 
Official Nr. 82 vom 6. April 1924 S. 9097). 

Artikel 1. 
friſchen Früchte genießen im laufenden Rechnungsjahr Befreiung von 
den Einfuhrabgaben zum freien Verkehr ſowie von der Abfertigungs⸗ 
gebühr. 

Artikel 2. 
werden aufgehoben. 

Zoll⸗ und Gebührenfreiheit für friſche Früchte aus 
den Vereinigten Staaten von Amerika. Dekret Nr. 16448 
vom 5. April 1924 (Diario Official Nr. 82 vom 6. April 1924 
S. 9097). 


Artikel 1. Die aus der Republik der Vereinigten Staaten von 


Amerika ſtammenden friſchen Früchte genießen im laufenden Rech⸗ 
nungsjahr Befreiung von den Einfuhrabgaben zum freien Verkehr 
ſowie von der Ahfertigungsgebühr. 


Artikel 2. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 


werden aufgehoben. 


Zolltarifentſcheidungen. 
de Janeiro Nr. 20, 21, 22, 23 und 24 vom 31. Oktober, 14. und 
30. November, 15. und 21. Dezember 1923.) 

Nr. 894. Fahrräder und die dazugehörige Bereifung 


aus Kautſchuk, welche auf verſchiedenen Schiffen zur Einfuhr ge⸗ 


langt find, find nicht als zuſammengehöriges Ganzes, ſondern ee 
nach ihrer Beſchaffenheit zu verzollen. 


Nr. 897. Sauger aus Kautſchuk mit Scheibe und Ring aus 9 
Aluminium iſt als Spielzeug aus Kautſchuk nach Tarif⸗Nr. 1033 zum 


Satze von 3500 Reis für 1 kg zu verzollen. 
1) Hand. Arch. 1922 S. 746. 


30 


Die aus der Republik Argentinien ſtammenden 


Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 


(Boletim da Alfaudega do Rio | 


971 


Nr. 911. Automatiſche Maſchinen zum Glänzen von 
Stiefeln ſind als gewerbliche Maſchinen der Tarif⸗Nr. 1009 zu 
unterſtellen. 


Nr. 927. Röhren (tubos) aus Pappe für elektriſche Zwecke 
unterliegen als elektriſche Zubehörſtücke dem Zollſatz von 15 v H des 
Wertes. 


Nr. 935. „Protektol“ iſt als nicht beſonders genanntes chemi⸗ 
ſches Erzeugnis nach Tarif-Nr. 328 mit 50 v H des Wertes zu ver⸗ 
zollen. 


Nr. 937. Silber in Pulverform mit kleinen Mengen Zinn 
und Kupfer vermiſcht zum Plombieren der Zähne iſt als Silber 
für Zahnärzte nach Tarif⸗Nr. 667 mit 12000 Reis für 1 kg zoll⸗ 
pflichtig. 

Nr. 968. Poſtkarten mit Verzierungen aus mit Seide be— 
ſticktem baumwollenem Gewebe ſind als im Zolltarif nicht aufgeführte 
Waren mit 50 v H des Wertes zu verzollen. 


Nr. 973. Uhren zum Meſſen des Verbrauchs von 
Benzin bei Automobilen ſind als phyſikaliſche Inſtru— 
mente der Tarif⸗Nr. 875 — Zollſatz 15 v H des Wertes — zu 
unterſtellen. 


Nr. 974. Apparate zum Meſſen der Stärke des Pa⸗ 
pieres ſind als phyſikaliſche Inſtrumente nach Tarif⸗Nr. 875 mit 
15 v H des Wertes zollpflichtig. 2 

Nr. 1022. Elektriſche Transformatoren, kleine, ſind 
nach Tarif⸗Nr. 875 mit 15 v H des Wertes zu verzollen. 


Nr. 1044. Elektriſche Inſtallationsgegenſtände aus 
Porzellan in Verbindung mit Metall ſind als phyſikaliſche Gegenſtände 
nach Tarif⸗Nr. 875 mit 15 v H des Wertes zollpflichtig. 

Nr. 1071. Saccharin, ein Extraktionserzeugnis aus Stein⸗ 
‚ohlenteer, iſt als nicht beſonders genanntes chemiſches Erzeugnis 
nach Tarif⸗Nr. 328 mit 50 vH des Wertes zu verzollen. 


Nr. 1083. Kugellager (rollamentos a espheras) für Auto⸗ 
nobile unterliegen als nicht beſonders aufgeführte Gegenſtände für 
Raſchinen der Tarif⸗Nr. 1025 zum Satze von 300 Reis für 1 kg. 

Nr. 1088. Inſulin iſt als mediziniſche Löſung nach Tarif- 
Kr. 227 mit 3200 Reis für 1 kg zollpflichtig. 


Nr. 1091. Stoßfänger (para-choques) aus Kautſchuk für 
Liſenbahnwagen find als Eiſenbahnwagen-Zubehörſtücke der Tarif- 
Nr. 805 — Zollſatz 30 v H des Wertes — zu unterſtellen. 

Nr. 1121. Schmieröl für Maſchinen in eiſernen Trom— 
neln: Die Trommeln unterliegen der geſonderten Verzollung nach 
rarif⸗Nr. 757 — Zollſatz 100 Reis für 1 kg. 


Nr. 1033. Parfümeriefläſchchen, eingehüllt in Zweigen 
on künſtlichen Blumen, ſind als im Tarif nicht aufgeführte 
Baren mit 50 v H des Wertes zu verzollen. 


Ar. 1138. Sonden aus vulfanifiertem Kautſchuk unterliegen 
13 nicht beſonders aufgeführte Inſtrumententeile aus Kautſchuk nach 
arif-Nr. 928 dem Zollſatz von 10000 Reis für 1 kg. 

Nr. 1146. „Elektrolyt“ iſt gleich der unreinen Schwefelſäure 
ach Tarif⸗Nr. 178 mit 90 Reis für 1 kg zollpflichtig. 

Ar. 1152. Kufekes Kindermehl iſt wie Milchmehl nach 
arif⸗Nr. 97 mit 500 Reis für 1 kg zu verzollen. 


1 Nr. 1157. Laternen, einfache, für Automobile ſind 
eich den Wagenlaternen nach Tarif⸗Nr. 1056 mit 2000 Reis für 
kg zollpflichtig. 
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Nr. 1158. Eimer aus Segeltuch und Holz zum Verſorgen 
der Radiatoren der Automobile mit Waſſer ſind als im Tarif nicht 
aufgeführte Waren mit 50 v H des Wertes zollpflichtig. 


Nr. 1191. Elektriſche Automobillaternen aus Metall, 
einfach, ſind nach Tarif⸗Nr. 1056 mit 2000 Reis für 1 kg zu verzollen 

Nr. 1193. Bimsſtein iſt als im Tarif nicht aufgeführte Ware 
mit 50 vH des Wertes zu verzollen. 


Nr. 1200. „Phytine“ iſt als nicht beſonders genanntes chemi⸗ 
ſches Erzeugnis der Tarif⸗Nr. 328 — Zollſatz 50 vH des Wertes — 
zu unterſtellen. 


Nr. 1206. Hanfſaat iſt dem Leinſamen gleichzuſtellen und nach 
Tarif⸗Nr. 105 mit 20 Reis für 1 kg zollpflichtig. 

Nr. 1208. Sanatogen iſt der Somatoſe gleichzuſtellen und 
nach Tarif⸗Nr. 303 mit 7500 Reis für 1 kg zollpflichtig. 

Nr. 1215. Bei der Zollbehandlung von Tabakpfeifen aus 
Holz in Verbindung mit kleinen, zur Verzierung dienenden 
ſilbernen Ringen find die Pfeifen und Silberringe je für ſich zur 
Verzollung zu ziehen. 

Nr. 1216. Tripelſteine (mineraliſche Beſtandteile und Fett⸗ 
ſäuren) zum Polieren von Metallgegenſtänden ſind gleich dem 
Schmirgel nach Tarif⸗Nr. 626 einem Zolle vou 500 Reis für 1 kg 
unterworfen. 


Nr. 1223. Stempelkiſſen ſind als im Tarif nicht aufgeführte 
Waren mit 50 vH des Wertes zu verzollen. 


Nr. 1226. Feldbetten ſind als im Tarif nicht aufgeführte 
Waren mit 50 v H des Wertes zollpflichtig. 


Nr. 1241. Wachsperlen, mit Gelatine überzogen, ſind gleich 
den groben Glasperlen nach Tarif⸗Nr. 657 mit 6800 Reis für 1 kg 
zu verzollen. 


Nr. 1249. Eine als Maſchinen⸗Schmieröl deklarierte Ware, 
vorherrſchend aus Mineralſchmieröl beſtehend, unter Beimiſchung von 
fettigen Beſtandteilen und einem aus Steinkohle hergeſtellten ſchwarzen 
Farbſtoff, iſt als ein zum Schmieren und Färben des Leders 
dienendes Gemiſch der Stiefelwichſe gleichgeſtellt und nach Tarif- 
Nr. 149 mit 250 Reis für 1 kg verzollt worden. 

Nr. 1251. Mit Zeugſtoff verſtärktes (forrado) Papier iſt 
als im Tarif nicht aufgeführte Ware mit 50 v H des Wertes zollpflichtig. 

Nr. 1258. „Argoflavina“ in Ampullen iſt als mediziniſche 
Löſung nach Tarif-Nr. 227 mit 3200 Reis für 1 kg zollpflichtig. 

Nr. 1294. Iſolationsgegenſtände aus Glimmer ſind als elek— 
triſche Gegenſtände nach Tarif⸗Nr. 875 mit 15 vH des Wertes zu 
verzollen. 

Nr. 1310. Tauchermasken mit Sack und Schlauch aus 
Kautſchuk find als phyſikaliſche Gegenſtände der Tarif Nr. 875 (Zoll⸗ 
ſatz 15 v H des Wertes) unterſtellt worden. 


Bulgarien. 

Aus fuhrzolltarif. Geſetz, betreffend den Ausfuhrzolltarif 
vom 27. Februar 1924, Nr. 4 (Derzaven Vestnik Nr. 275 vom 
8. März 1924). 

Artikel 1. Die aus Bulgarien ausgeführten Waren haben 
einen Zoll in Gold auf Grund des dieſem Geſetze beiliegenden Tarifs 
zu entrichten. 

Waren, die in dieſem Tarif nicht vorgeſehen ſind, unterliegen 
einem Ausfuhrzoll von 6 v H des Wertes. 
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Die Feſtſetzung der Werte der nach dem Werte zu verzollenden 
Waren erfolgt von Zeit zu Zeit vom Finanzminiſter, der je nach der 
Art und Bedeutung der betreffenden Waren eine Friſt von 10 bis 
30 Tagen nach der Bekanntmachung der Werte im Amtsblatte für das 
Inkrafttreten derſelben beſtimmt. 

Der Zoll der nach dem Werte zu verzollenden Waren iſt nicht 
in Gold zu erheben. 


Artikel 2. Vom Ausfuhrzolle bzw. von der 6 progentigen Ab⸗ 
gabe vom Werte ſind befreit: 

a) die im Artikel 6 der Zollordnung ſowie im Friedensvertrag 

aufgezählten Gegenſtände; 

b) gebrauchte Hausgeräte ſowie Gegenſtände für den eigenen 
Gebrauch bulgariſcher und fremder Staatsbürger, die aus dem 
Königreich auswandern, ſowie Gegenſtände, die bulgariſchen 
Beamten gehören, die ins Ausland kommandiert oder dem 
Dienſte im Auslande zugewieſen wurden; 
gebrauchte Gegenſtände und Effekten der Reiſenden und ge⸗ 
brauchte Inſtrumente, Apparate, Werkzeuge und Hilfsmittel 
der ins Ausland reiſenden gewerblichen Arbeiter ſowie die 
eigenen Schöpfungen der Künſtler, Handzeichnungen, Pläne 
und Skizzen, ſowie Erzeugniſſe der Handwerker; 

) Hausgeräte, Wagen, landwirtſchaftliche Maſchinen, Werkzeuge 

und Geräte, bis zu 5 Stück Groß- und 30 Stück Kleinvieh, 

die Flüchtlingen aus Nachbarſtaaten gehören, die dorthin aus⸗ 
wandern, ſowie auch der unentbehrlichſte Bedarf an Lebens⸗ 

mitteln für das Geſinde und Vieh bis zur Einrichtung im 

neuen Wohnorte; 

die Produkte, die für die Verpflegung der Bemannung von 

Dampf: und Segelſchiffen während des Aufenthalts derſelben 

am bulgariſchen Ufer beſtimmt ſind, ſowie alle Gegenſtände 

und Stoffe, die zur Inſtandhaltung der Fahrzeuge der bul⸗ 
gariſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft notwendig ſind; 

t) Waren, deren Geſamtzoll nicht mehr als einen Goldlewa 
beträgt; 

g) Muſter von verſchiedenen Erzeugniſſen und Waren, die keinen 
Handelswert beſitzen; 

h) inländiſche und bei der Einfuhr verzollte ausländiſche 
Waren, wenn ſie unter Berührung fremden Gebiets aus 
einem bulgariſchen Hafen in einen anderen überführt werden; 

i) Vieh und andere Gegenſtände, welche die Grenzbewohner 
aus grenzdurchſchnittenem Eigentum ausführen; 

k) ausländiſche Waren, die durch Bulgarien durchgeführt werden; 

J) Steinkohlen. 


Artikel 3. Die Ausfuhr von Steinkohlen unterliegt der Be⸗ 
willigung des Miniſters für Handel, Induſtrie und Arbeit. 


Artikel 4. Dieſes Geſetz erſetzt das Geſetz vom 4. Januar 
1921) mit allen fpäteren Ergänzungen und Abänderungen ſowie alle 
ihm entgegenſtehenden geſetzlichen Verfügungen. 

Anmerkung. Der in der Sitzung vom 16. Auguſt 1923, 
Protokoll Nr. 90, gefaßte Beſchluß des Miniſterrats, mit dem eine 
Ausfuhrabgabe auf Getreide von 10 v H und auf Mehl von 6 vH 

vom Werte feſtgeſetzt wurde?), ſowie der in der Sitzung vom 
25. September 1923, Protokoll Nr. 103, gefaßte Beſchluß, mit dem 
die Ausfuhrabgabe auf Mehl mit ½ v H vom Werte feſtgeſetzt 
wurde), werden e genehmigt. 


© 
— 


. 


— 


N 


1) Es dürfte das Geſetz vom 30. Dezember 1920, das am 
4. Januar 1921 veröffentlicht iſt, gemeint ſein — vgl. Hand. Arch. 
1921 S. 367. 

2) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 133. 
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Ausfuhrzolltarif. 
5 Zollſatz 
Nr. Bezeichnung der Waren Einheit Gold⸗ 
lewa 
I. Lebende Tiere. 
1 Pferde, Stuten und Hengſte: 
a) älter als 2 Jahre: 
1. mindeſtens 120 em hoch Stück 180,— 
2. bis 120 em hoc. 1 150,.— 
b) im Alter bis zu 2 Jahren einſchl. . 100,.— 
2 Maultiere und Mauleſel! 5 150,— 
3 Eſel und Efelfohlen ..; . ... . m ae „ 50, 
4 Ochſen, Kühe, Büffelkühe und Stiere......... 5 50,— 
5 Jungvieh, Kalbinnen, junge Stiere, Kälber und 
Büffelkälber von 9 Monaten bis zu 3 Jahren 
einſchl ..... RE 5 30,— 
6 Kälber und Büffelkälber bis zu 9 Monaten 6 
einſchnl : - 
7 Widder, Schafe, Hammel, Ziegen und Ziegen: 
böckee :: 80 
8 Jungſchafe und junge Ziegen 
9 Lämmer und Zickl ein 
10 Schweine 
11 Hausgeflügel: 
a) Truthüh nern Stück 17 
b) Gänſe x 0,80 
e) anderes. 5 0.30 
II. Tieriſche Erzeugniſſe. 5 
12 Häute, rohe, friſche, geſalzene oder getrocknete 5 
a) von Großvieh: Yu 4 
1. Kaß, geſalzen Rohgewicht 100 kg 30,— 
2. trocken, geſalzen Reingewicht 60. 
3. trocken, nicht e ee 1 5 90,— 
b) von Kleinvieh: f 
ele Rohgewicht „ 15, 
Schaffe lte 1 . 20, 
Ziegenfelle Reingewicht 5 45, 
4 Jickelfelle 0 15 55, 
andete Felle Rohgewicht 1 30, 
Laſenfe lle Reingewicht 50 35, 
Juchsfe lle. 15 15 85, 
Narderfe lle 0 „ 2000, 
Wildkatzenfelleek 1 5 80, 
Dachsfelle 1 rs 50, 
) Iltisfele e 9 Hi 150,- 
J Wolfsfellle 0 1 60, 
) Felle von anderen Tieren BAR, „ 250 
13 Fleiſch aller Art: 0 
a) friſch: a 
1. Schweinefleiſců h... Rohgewicht 5 30, 
2, ändere s = 5 05 
5 Seton! Reingewicht „ 35, 
e) geſalzen oder ſonſtwie zubereitet 5 5 40, 
14 ie VVV v. Werte 90 


15 Kaſchkavolk eee 
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(Bulgarien.) 
Zollſatz Zollſatz 
Bezeichnung der Waren Einheit Gold: Nr. Bezeichnung der Waren Einheit Gold⸗ 
lewa lewa 
Ole und Fette, tieriſche zum Genuſſe; Speck: 31 Bau⸗ und Werkholz aller Art, Rundholz mit und 
n or BEER RER Reingewicht 100 kg 60,— ohne Rinde, behauen, geſägt, auch gehobelt, je- 
Sch 1r..22.200» 65 15 50,.— doch nicht geformt, mit Ausſchluß der Schwellen: 
e) Speck und Schmer 5 4 40,— %%%ͤd““n)“n nee 1 ebm 30,— 
d) Talg, Kernfett und Margarine 5 1 45,— b) anderes: 
F „ „ 75,.— 1. Rundholz mit und ohne Rinde 1 10,— 
Wolle: 2. Balken, behauen oder geſpalten .... 1 20,— 
a) ungewaſche nnn. N A 40,— Anmerkung. Hierunter fallen auch 
ae N * 60,— Faßdauben. . 
Ziegenhaare: ü elaelägt der gehobelt A 5,.— 
Nee eee SU A Rohgewicht „ 3 32 Suma Re etaneese. Rohgewicht 100 kg 2,— 
%%% ange, are Reingewicht 5 30,— x 
ee Re 0 200 . 
Haare, tieriſche, n. b. bb... Rohgewicht „ 5,— 33 Ton und Porzellanerde (Kaolin). . Rohgewicht Tonne 10,— 
; nmerkung. Hierunter fallen die Tone 
Gier KR? — j terre . v. Werte 25 v H 38 8 Ne Gtesgradske) elo, Butov- Se N 
eee ana eeaerer 5 5 * Opanec (Plevensko) Selo⸗Schumno⸗Bohtſchilar 
und Uſul⸗Koi. 
III. Koͤrnerfrüchte. 34 Spiritus, gewöhnlicher Reingewicht 100 kg 3,— 
Hülſenfrüchte, Pflanzen und Pflanzenteile, Er⸗ 35 Zement „ ——— * * v. Werte 10 v H 
zeugniſſe daraus. 36 Erzeugniſſe aus Wolle jeder Art... Reingewicht 100 kg 15,— 
Körnerfrüchte: 37 Opium e e 7 1 200,— 
PFW A RER RE SE RUE, v. Werte 1009 SEE Lil ERSEZEZZZEZZESZZEZZEEZZEEZZEEZEEE lkg 30.— 
e v. Abfälle 
JJV „ 10 „ 39 Abfälle, tieriſche: 
JJ7))/%///ͤ ͤ ᷣ Ü 10 a) Knochen: 110 
V 0 1. rohe, nicht entfetiet, nicht ent | 
g) Kornraden und Wicke n 5 10 leimt ........... nenn Rohgewicht 100 kg 10,— 
„%% en. e ee 9 5 entfettet 9255 9 0 1 H 1 A 
ER orn von Großvien “ 1 „— 
3 25 c) Hufe und Klauen von Großvieh 5 5 1,— 
a) Fiſolen und Bohnen 1 10 „ d) Schweife 10 
fen und Linſen 1 10 „ Gold la RR t, Blas. Kr > 4 fr 5 
r een > 8 1075 6) 2 ſch gerhaut, ee 
dq) V 5 10% Därme, friſch oder in Salzlake N 00 15,— 
* f) Blaſen und Hodenſäcke, trocken 8 1 25,.— 
Mehl: g) Därme, trocken: 
a) Typenmehkblll ... 8 6 „ 1. von Kleinvie dd Reingewicht 7 450,.— 
b rr 5 Da, 2. von Großvieh ........... R i 90,— 
„ 77 10 7 40 Abfall von Häuten (Gerberfleiſch⸗ 
Samen: abſchnitzel, Gerberhautabſchnitzel und 
a) Steckzwiebelſamen Rohgewicht 100 x g 5,— andere Abfälle von der Verarbeitung 
b) Sonnenblumenſamen h 5 10,— von Rohhäuten ): Rohgewicht 100 Kg 5.— 
e) Kürbiskerne " " 6,.— | 41 Abfälle von Olſaaten (Kuchen und 
Früchte Kleie, EEE 1 5 27 
x 1 r 1 # 10 42 Abfälle von Metallen ſowie alten, 
r 1 " ER zur Verwendung unbrauchbar ge 
Tabak: machten Erzeugniſſen aus: 
a) in Blättern: a) Kupfer und Kupferlegierungen 1 # 20,— 
1. Bochtſcha und Kerdzalioska b) Schmiedeeiſen 05 6 1 0,50 
Basm es h A 30,— 0), Sußeilen a nie ansehe # 0 ee 
2. Baſchi⸗bali und dergl. Arten „ „ 10,— A) Bin aa 2 A 2,.— 
3. Karantie (Furda) 5 1 25 TE N 1 1 8.— 
b) geſchnitten und Zigaretten n „ 5,.— f) anderen unedlen Metallen und 
Eiſenbahnſchwellen aller Art 1 cbm 60,— Legierungen. " 5 4,— 
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i Zolſſatz 
Nr. Bezeichnung der Waren Einheit Gold⸗ 
N lewa 

43 Abfälle, n. b. b.: 
a) Zuckerrübenſchnitze l Rohgewicht 100 kg 2,.— 
andere 5 5 0,50 


Die Durchführung dieſer Verordnung wird dem Finanzminiſter 
übertragen. 


Chile. f 
Zolltariſierung von Waren. (Boletin oficial de la Super- 
intendencia de Aduanas Nr. 342/44.) 


Nach Entſcheidungen des Generalzolldirektors find zu verzollen: 


1. Baumwollgarn für Webereizwecke nach Tarif⸗Nr. 687 zollfrei 
bis zum 31. Dezember 1930. (Entſcheidung vom 8. Oktober 1923.) 

2. Erſatzteile aus Bronze und Gummi, für Waſſerzähler, nach 
Tarif⸗Nr. 435 mit 1,50 Goldpeſo!) für 1 kg, einſchließlich Innen⸗ 
verpackung, bzw. Tarif⸗Nr. 200 mit 3,75 Goldpeſos für 1 kg, ein⸗ 
ſchließlich Innenverpackung. (Desgl.) 

3. Pappe, mit weitmaſchigen Geweben verſtärkt, 
Nr. 1137 mit 0,30 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 
29. Oktober 1923.) 

4. Bürſten aus Stahldraht und Holz, für gewerbliche Zwecke, 
als „Werkzeuge“ nach Tarif-Nr. 1631 zollfrei. (Desgl. vom 
21. Oktober 1923.) 

5. Stopfbüchſenpackung aus geleimten Pflanzenfaſern, og. 
Velinmoid, nach Tarif ⸗Nr. 1137 mit 0,30 Goldpeſo für 1 kg Roh⸗ 
gewicht. (Desgl. vom 7. November 1923.) 

6. Überdecken für Betten, aus loſem Baumwollgewebe, nach 
Tarif⸗Nr. 750 mit 1,275 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich Innen⸗ 
verpackung. (Desgl. vom 13. November 1923.) 

7. Spezialfarbe zum Färben von Leder nach Tarif-Nr. 1117 
mit 0,27 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. (Desgl.) 

8. Leicht blau gefärbtes Papier aus mechaniſcher Holzpaſte, ohne 
Tierleim, nach Tarif⸗Nr. 1169 mit 0,30 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 
(Desgl. vom 19. November 1923.) 

9. Spezialpapiere für Kartonage und Buchbindereien nach Tarif- 
Nr. 1156 mit 0,15 Goldpeſo für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung. 
(Desgl.) 

10. Herrenhüte aus Wollfilz nach Tarif⸗Nr. 959 mit 18 Gold⸗ 
peſos für 1 Dutzend. (Desgl.) 

11. Aſbeſt in Platten nach Tarif⸗Nr. 526 mit 0,15 Goldpeſo für 
1 kg Rohgewicht. (Desgl. vom 26. November 1923.) 

12. Gardinen aus dichtem Baumwollgewebe, mit Verzierungen 
aus gleichartigem Material, nach Tarif⸗Nr. 747 mit 3 Goldpeſos für 
1 kg Reingewicht. (Desgl. vom 30. November 1923.) 

13. Einfarbig bedrucktes Papier, für Tapezier⸗ und Dekorations⸗ 
zwecke, nach Tarif⸗Nr. 1181 mit 2,25 Goldpeſos für 1 kg Rein⸗ 
gewicht. (Desgl.) 

14. Kleine gedruckte Bilder, mit Reklametext, nach Tarif⸗Nr. 1141 
mit 7,50 Goldpeſos für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung. (Desgl.) 

15. Gasglühlichtſtrümpfe aus Seide nach Tarif⸗Nr. 1054 mit 
41,60 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. (Desgl. vom 4. Dezember 1923.) 

16. Wollgarn, mit einer Beimiſchung von Seide von mehr als 
20 v H, nach Tarif⸗Nr. 968 mit 13,50 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. 
(Desgl.) 


1) 1 chileniſcher Goldpeſos iſt gleich 18 Pence. 


nach Tarif 
(Desgl. vom 
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17. Stoff⸗Hausſchuhe, mit Seidenzuſatz von weniger als 20 vH 
und mit Gummiſohlen, nach Tarif⸗Nr. 996 mit 9,60 Goldpeſos für 
1 kg, einſchließlich Innenverpackung. (Desgl. vom 11. Dezember 1923.) 

18. Brief⸗ und Geldtaſchen aus Baumwollſtoff, mit Seiden⸗ 
beimiſchung von weniger als 20 v H, nach Tarif⸗Nr. 996 mit 9,60 
Goldpeſos für 1 kg, einſchließlich Innenverpackung. (Desgl.) 

19. Vernickelte Bronzelampen, mit Petroleumvergaſer, nach 
Tarif⸗Nr. 447 mit 0,90 Goldpeſo für 1 kg, e Innen⸗ 
verpackung. (Desgl. vom 24. . 1924.) 


Dänemark. 


Einfuhr von Kartoffeln. Bekanntmachung des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums vom 31. März 1924 (Lovtidenden A Nr. 18 vom 
29. April 1924 S. 965 lfd. Nr. 140). 


Gemäß dem Geſetze vom 21. Dezember 1923 über die Be⸗ 
kämpfung anſteckender Pflanzenkrankheiten und ſchädlicher Tiere!) 
werden hiermit folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

§ 1. Die Einfuhr von Kartoffeln nach Dänemark darf nicht 
aus ſolchen Ländern ſtattfinden, wo der Befall vom Kartoffelkrebs 
(Synebytrium endobioticum) oder vom Kartoffelkäfer (doryphora 
decemlineata) nachgewieſen wird, inſofern nicht in genügender Weiſe 
dargetan wird, daß das betreffende Land von dem Anfall wieder be⸗ 
freit worden iſt. 


Aus anderen Ländern kann die Einfuhr von Kartoffeln unter 
der Bedingung ſtattfinden: 
daß die Sendung von einem von der amtlichen Pflanzen⸗ 
inſpektion des Heimatlandes ausgeſtellten Beſcheinigung be⸗ 
gleitet wird, 
daß der Verſand in neuen Säcken vor ſich geht, 
daß dieſe — oder der betreffende Eiſenbahnwagen, ſofern der 
Verſand mit durchgehendem Frachtbrief unmittelbar vom 
Ausfuhrlande ſtattfindet — mit Bleien der vorgenannten 
Inſpektion verſchloſſen find, vgl. jedoch § 5, f 
daß die Sendung bei der Ankunft in Dänemark vom Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium, Beobachtungsſtelle anſteckender Pflan⸗ 
zenkrankheiten „Landbrugsministeriets Tilsyn med smit- 
somme Plantesygdomme“ (Anſchrift: Den kgl. Veterinaer 
og Landbohoskole, Kobenhavn V.) in Übereinſtim 
mung mit dem unter dem heutigen Tage vom Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium erlaſſenen „Regulativ für Geſundheits⸗ 
kontrolle bei der Einfuhr von Kartoffeln“ unterſucht wird, und 
daß der Zollbehörde ein von vorgenannter Beobachtungsſtelle aus⸗ 
geſtelltes Zeugnis darüber vorgelegt wird, daß die Sendung nach 
der von der Beobachtungsſtelle angeſtellten Unterſuchung als 
frei vom Kartoffelkrebs (Synebytrium endobioticum) an- 
geſehen wird, und daß die Sendung im übrigen die im vor⸗ 
genannten Regulativ geſtellten Anforderungen für die Ein. 
fuhr von Kartoffeln nach Dänemark erfüllt. 5 
Unter Säcken ſind in dieſer Bekanntmachung auch Kiſten, Tonnen 
oder andere Behältniſſe zu verſtehen. 5 


§ 2. Die den betreffenden Verſandpapieren anzuheftende 9 
ſcheinigung iſt von der amtlichen Pflanzeninſpektion innerhalb eines 
Monats nach der Abſendung aus dem Heimatland auszuſtellen und 
muß eine Angabe des Namens und der Anſchrift des Abſenders und 
des Empfängers ſowie des Urſprungslandesteils enthalten. 


1) Nicht mitgeteilt. 
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Die Beſcheinigung hat zu beglaubigen: 
daß die Kartoffeln der Sendung in einem Landesteil erzeugt 
ſind, der frei vom Kartoffelkrebs iſt, daß ſie nicht vom 
Kartoffelkrebs, anderen ſchädlichen Kartoffelkrankeiten oder 
ſchädlichen Tieren angeſteckt ſind, und 
daß die Verſendung in neuen Säcken ſtattfindet. 

Die von der betreffenden Pflanzeninſpektion unterſchriebene Be⸗ 
ſcheinigung muß ferner eine Angabe über Datum, Jahr und amt⸗ 
lichen Titel der Inſpektion enthalten. 

8 3. Die Anmeldung für die Einfuhr von Kartoffeln iſt an 
vorgenannte Beobachtungsſtelle zu ſenden und muß eine Angabe 
über Kartoffelmenge, Verpackungs- und Verſendungsart, wahrjchein- 
liches Datum der Verſendung, Namen und Anſchrift des Exporteurs, 
Urſprungsland, Urſprungslandesteil, Verſchiffungshafen (Abſende⸗ 
ſtation), Zollabfertigungsſtelle ſowie Namen und Anſchrift des Emp⸗ 
fängers enthalten. 

Die Anmeldung muß ſich 4 Tage vor dem Unternehmen der In⸗ 
ſpektion in den Händen der Beobachtungsſtelle befinden. 

8 4. Die mit der Beobachtung verbundenen Ausgaben find vom 
betreffenden Importeur zu beſtreiten und an die Beobachtungsſtelle 
nach zugeſtellter Rechnung einzuzahlen. 

§ 5. Eine Umladung von Kartoffeln im Ausland kann unge: 
hindert ſtattfinden, ſofern die einzelnen Packſtücke verbleit ſind. Falls 
hingegen die einzelnen Packſtücke in unverbleitem Zuſtand in einem 
Eiſenbahnwagen befördert werden, der von der Pflanzeninſpekton des 
Ausfuhrlandes verbleit worden iſt, ſo kann die Umladung im Aus⸗ 
land nur unter der Bedingung ſtattfinden, daß das Zollamt bei der 


in Betracht kommenden ausländiſchen Zollabfertigungsſtelle den neuen 


Eiſenbahnwagen mit Bleien verſchließt und daß die Sendung von 


einer von demſelben Zollamt ausgeſtellten Erklärung darüber be⸗ 
gleitet wird, daß die einzelnen Packſtücke der Sendung ſämtlich von 
der urſprünglichen Sendung ſtammen, ſofern das betreffende Zoll: 
amt die Bleie abgenommen und durch ſeine eigenen erſetzt hat. 


Die Wiedereinfuhr von aus Dänemark ausgeführten Kartoffeln 


iſt nicht als Einfuhr anzuſehen, ſofern entweder die an die betreffen⸗ 


den Säcke oder Eiſenbahnwagen mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom heutigen Tage über die Geſundheits⸗ und Beſchaffenheitskontrolle 
bei der Einfuhr von Kartoffeln gelegten Bleie unverſehrt ſind oder 
der betreffende Eiſenbahnwagen vom Zollamt bei der in Betracht 
kommenden ausländiſchen Zollabfertigungsſtelle mit Bleien verſchloſſen 
worden iſt und die Sendung von einer von demſelben Zollamt aus— 
geſtellten Erklärung darüber begleitet wird, daß dieſes die in Däne⸗ 
mark angelegten Bleie abgenommen hat, ſowie daß die Sendung die 
nämliche iſt wie die aus Dänemark ausgeführte und daß kein Teil 
davon ſich außerhalb des Eiſenbahnwagens befunden hat. 

Die Durchfuhr von Kartoffeln iſt nicht als Einfuhr anzuſehen, 
ſofern die Verſendung mit durchgehendem Frachtbrief erfolgt und die 
Kartoffeln ordentlich verpackt ſind oder ſofern die Umladung in einem 
däniſchen Hafen von einem Schiffe in ein anderes Schiff ohne Be: 
nutzung des Quais ſtattfindet. 

Kartoffeln, die durch die Beobachtungsſtelle von der Einfuhr nach 
Dänemark zurückgewieſen werden, ſollen, ſofern nicht der betreffende 
Importeur die Rückſendung der Kartoffeln veranlaßt, für Rechnung des 
Importeurs auf Veranſtaltung der Beobachtungsſtelle vernichtet werden. 

§ 6. Dieſe Bekanntmachung tritt ſofort in Kraft, und gleichzeitig 
wird die Bekanntmachung vom 30. September 1922, betreffend die 


Einfuhr von Kartoffeln!), aufgehoben. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 126. 
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Regulativ für die Geſundheitskontrolle bei der Ein: 
fuhr von Kartoffeln. Verordnung des Landwirtſchaftsminiſteriums 
vom 31. März 1924. 

Das Regulativ enthält die Ausführungsbeſtimmungen zu vor: 
ſtehender Bekanntmachung vom 31. März 1924 über die Einfuhr von 
Kartoffeln, darunter auch nachſtehende Beſcheinigung, die den Verſand⸗ 
papieren angeheftet werden muß: 

N 


(Name des Ausfuhrlandes.) 


Geſundheitsbeſcheinigung für Kartoffeln. 

Es wird hierdurch erklärt, daß die in mitfolgenden Verſand⸗ 
papieren näher bezeichnete Kartoffelpartie, welche vonn 
an ; 3 abgeſandt, in geerntet iſt, 
einem Landesteil, welcher frei von Infektion des Kartoffelkrebſes 
(Synchytrium endobioticum) iſt, daß dieſe in neuen, plombierten 
Säcken, Kiſten, Fäſſern oder anderen Behältern emballiert von 


. „den 19... . inſpiziert und von 
Name des Inſpektors 


ihm frei von Kartoffelkrebs, anderen Kartoffelkrankheiten und ſchäd— 
lichen Tieren erklärt worden iſt. 


. Tree. 


G —ͤ—k— 3 2 


eee 
(Name des Aufſichtsführenden.) 

Das Regulativ tritt ſofort in Kraft. Gleichzeitig wird das 
Regulativ vom 30. September 1922, betreffend Geſundheitskontrolle 


bei der Einfuhr von Kartoffeln!), aufgehoben. 


Ausfuhr von Kartoffeln. Geſetz vom 29. März 1924 (Lov- 
denden A Nr. 10 vom 3. April 1924 S. 253 lfd. Nr. 82). 

§ 1. Das Landwirtſchaftsminiſterium wird zur Feſtſetzung näherer 
Beſtimmungen ermächtigt, die dahinzielen, daß eine Kontrolle darüber 
geführt wird, daß Kartoffeln, die aus dem Lande ausgeführt werden, 
als gutgepflegte Waren zum Verkauf erſcheinen. Eine Kontrolle kann 
jedoch nur vorgenommen werden, wenn ſich Käufer und Verkäufer 
darüber einig ſind. 

§ 2. Übertretungen der gemäß dieſem Geſetze gegebenen Vorſchriften 
werden als Polizeiſachen behandelt und, ſoweit hierfür nicht nach der 
ſonſtigen Geſetzgebung eine ſchärfere Strafe verwirkt iſt, mit Bußen 
von 50 bis 10 000 Kronen oder Gefängnis beſtraft, vgl. Allgemeines 
bürgerliches Strafgeſetz $ 25. Dieſe Bußen fallen der Staatskaſſe 
anheim. 
§ 3. Das gegenwärtige Geſetz, das nicht für die Färöer gilt, 
tritt ſofort in Kraft, und ſeine Gültigkeit erliſcht mit Ablauf des 
Monats März 1926. 


Umſatzſteuer für Kraftfahrzeuge. Geſetz vom 1. Februar 
1924 (Lovtidenden Nr. 18 vom 1. Februar 1924 S. 25). 


I. Die Steuer und ihre Entrichtung. 
§ 1. Bei der erſten Eintragung von Kraftfahrzeugen hier im 
Lande iſt in Übereinſtimmung mit den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
eine Umſatzſteuer an die Staatskaſſe in folgender Höhe zu entrichten: 
bei einem ſteuerpflichtigen Werte von: 
nicht mehr als 2000 Kronen 
über 2000 Kronen, aber nicht mehr 
als 5000 Kronen 


15 vH vom Werte, 


300 Kronen von 2000 Kronen 
und 20 v H vom Reftbetrag, 


( —ͤ—ͤ—ũ —1I—* 2 2 22 


J Hand. Arch. 1923 S. 126. 


(Dänemarf.) 


bei einem ſteuerpflichtigen Werte von: 
über 5000 Kronen, aber nicht mehr 

als 10000 Kronen 900 Kronen von 5000 Kronen 

und 25 v H vom Reſtbetrag, 

über 10000 Kronen 2150 Kronen von 10000 Kronen 

und 30 v H vom Reſtbetrag. 

Die Steuer iſt von demjenigen zu entrichten, auf deſſen Namen 
das Kraftfahrzeug eingetragen wird. 

§ 2. Unter Kraftfahrzeuge werden in dieſem Geſetze Wagen⸗ 
oder Fahrräder verſtanden, die mit Maſchinenkraft bewegt werden und 
zur Beförderung von Perſonen oder Gütern beſtimmt ſind. Als 
Kraftfahrzeuge werden nicht angeſehen: Traktoren, Lokomobilen, land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen und Wegebearbeitungsmaſchinen, auch nicht 
Eiſenbahnlokomotiven und durch dieſe vorwärts gezogene Wagen oder 
Straßenbahnwagen. 

Die Steuerpflicht ruht auf dem Kraftfahrzeug in der Geſtalt, in 
der es eingetragen iſt, doch ſo, daß im Falle, wo das Kraftfahrzeug 
ohne Karoſſerie oder einzelne Teile ſolcher Art, Erſatzteile, Aus⸗ 
ſtattungsgegenſtände und dergl., die im allgemeinen mitfolgen, einge⸗ 
tragen wird, eine entſprechende Erhöhung des ſteuerpflichtigen Wertes 
bei der in Übereinſtimmung mit den in $ 4, Abſ. 2, gegebenen Regeln 
vorgenommenen Schätzung eintritt. 

Falls ein Kraftfahrzeug, das einmal eingetragen iſt, nach und 
nach ſolche Ausbeſſerungen erfährt, daß es hierdurch den Charakter 
eines neuen Fahrzeugs erhält, z. B. durch Einſetzung eines neuen 
Motors oder einer neuen Karoſſerie, ſo ſoll bei dem Umſatz eine neue 
Eintragung vorgenommen werden. 

8 3. Der ſteuerpflichtige Wert iſt der volle Preis des betreffen: 
den Kraftfahrzeugs in däniſcher Währung ohne Abzug irgendwelcher 
Art von dem vor der Eintragung zuletzt ſtattgefundenen Umſatz. Hat 
dieſer Umſatz im Ausland ſtattgefunden oder wird das Fahrzeug hier 
im Lande in unverzolltem Zuſtand umgeſetzt, ſo wird der betreffende 
Preis um den Zoll, die Fracht ſowie die Verſicherungs⸗ und Kla⸗ 
rierungskoſten uſw. erhöht. 

Iſt die Verkaufsſumme nicht in däniſcher Währung feſtgeſetzt, ſo 
geſchieht die Umrechnung zu dem hier notierten Sichtkurs des Tages, 
wo der Verkauf ſtattfindet oder — wenn an dieſem Tage keine No⸗ 
tierung ſtattgefunden hat — zum Kurſe des nächſt vorhergehenden 
Notierungstags. Sofern der genannte Zeitpunkt nicht angegeben und 
beurkundet werden kann, iſt die Zollbehörde berechtigt, entweder den 
Kurs des Stempeltags zugrunde zu legen oder den ſteuerpflichtigen 
Wert durch Schätzung feſtzuſetzen, vgl. § 4 Abſ. 2 

§ 4 Der ſteuerpflichtige Wert wird durch Vorzeigung eines 
ſchriftlichen, in Übereinſtimmung mit dem Stempelſteuergeſetz vom 
1. April 1922 geſtempelten Vertrags in mindeſtens 2 Stücken beur⸗ 
kundet; der Vertrag muß die Angabe der Fabrik, wo der Wagen 
hergeſtellt iſt, ſeiner Type und Herſtellungsdauer, der Ausſtattung des 
Fahrzeugs, des vollſtändigen Namens und Wohnorts des Käufers 
und Verkäufers, des Preiſes in däniſcher Währung ſowie gegebenen⸗ 
falls der Art und Größe anderer Gegenleiſtungen enthalten. Bei 
einem Umſatz, der im Ausland ſtattfindet, kann jedoch eine ent⸗ 
ſprechende, im Ausland ausgeſtellte Beurkundung, die von der Zoll⸗ 
behörde gutgeheißen wird, angenommen werden. 

In dem Falle, wo der Vertrag oder die genannte Beurkundung 
nicht vorgelegt werden kann, oder wenn der Preis überhaupt nicht 
oder nur teilweiſe in Geld feſtgeſetzt iſt oder wenn der Wert nicht 
auf andere Weiſe gehörig beurkundet werden kann, wird der ſteuer⸗ 
pflichtige Wert nach der Schätzung, die durch von der Zollverwaltung 
ernannte Sachverſtändige vorgenommen wird, feſtgeſetzt. Bei der 


zu verſehen. Die Zollhehörde hat die Richtigkeit der Steuerberech⸗ 
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Schätzung wird der allgemeine Wert des Kraftfahrzeugs bei dem Ver⸗ 
kaufe zur Verwendung hier im Lande feſtgeſetzt. Durch die Schätzung 
wird nach der näheren Beſtimmung der Zollverwaltung der von dem 
Steuerpflichtigen zu entrichtende Betrag feſtgeſetzt. 

Wenn die Zollbehörde Zweifel an der Richtigkeit des im vorge⸗ 
legten Vertrag oder auf andere Weiſe für das Kraftfahrzeug ange⸗ 
gebenen Preiſes hegt, kann ſie verlangen, daß dieſer durch Schätzung, 
die auf die im vorhergehenden Abſatz genannte Weiſe vorzunehmen 
iſt, feſtgeſetzt wird. In dem Falle, daß der hierdurch feſtgeſetzte 
Wert den angegebenen Wert um mehr als 10 v H überſteigt, iſt die 
Steuer von der Schätzungsſumme zu entrichten, wobei in dieſem Falle 
der Steuerpflichtige die mit der Schätzung verbundenen Koſten zu 
tragen hat. 

§ 5. Derjenige, der beabſichtigt, ein Kraftfahrzeug eintragen zu 
laſſen, muß der Zollbehörde unverzüglich Mitteilung davon machen 
und gleichzeitig mit der Anmeldung den in § 4 Abſ. 1 behandelten 
Vertrag (in 2 Stücken) oder die Beurkundung an die Zollbehörde 
einſenden. i 

Der vorgelegte Vertrag oder in Ermanglung eines ſolchen eine 
beſondere Abrechnung ſind mit Stempelmarken im Betrage der Steuer 


nung uſw. zu prüfen und danach die aufgeklebten Stempelmarken zu 
entwerten. Den Parteien liegt es ob, die Doppel und die beſtätigten ; 
Abſchriften des Vertrags mit der Beſcheinigung über den hierfür ver: 
wendeten Stempel gemäß dem gegenwärtigen Geſetze verſehen zu 
laſſen. Das eine Stück des Vertrags (der Abrechnung) verbleibt bei 


der Zollbehörde. 


Die Steuer muß entrichtet ſein, bevor die Eintragung ſtatt⸗ 
finden kann. 


8 6. Die Eintragung von Kraftfahrzeugen kann künftig nur 15 
vornehmen laſſen, der das Fahrzeug zum eigenen Gebrauch oder zur 
Ausübung ſeines Gewerbes erworben hat. Wenn der Betreffende 
gewerbsmäßig die Herſtellung oder Einfuhr von Kraftfahrzeugen be⸗ 


treibt, kann er indeſſen nur ſolche Fahrzeuge eintragen laſſen, N 


nicht zum Weiterverkauf beſtimmt ſind. 

87. Für die ſchuldige Steuer haftet ſowohl der Käufer als 
auch der Verkäufer. Die Staatskaſſe iſt bevorzugter Gläubiger in 
Übereinſtimmung mit der Zollverordnung vom 1. Februar 1797, 8 75, 
Nr. 2, und dem Konkursgeſetze vom 25. März 1872, 88 33, 260. 


Die Steuer wird bei Nichtzahlung durch Pfändung eingetrieben. 


8 8. Von der in dieſem Geſetz vorgeſchriebenen Steuer find befreit: 
1. Kraftfahrzeuge des Königs, der Mitglieder des Königlichen i 
Hauſes oder der Mitglieder hier anſäſſiger fremder Fürſten⸗ 
häuſer ſowie des Geſandtſchaftsperſonals und der Konſulats⸗ 
beamten fremder Mächte, ſofern dieſe nicht däniſche Staats⸗ 
angehörige ſind, und zwar auf beſonderen Wunſch bei der 
Eintragung; 
2. Kraftfahrzeuge, die laut Angabe bei der Eintragung hier i im 
Lande nicht zur Perſonenbeförderung benutzt werden ſollen; 
3. Kraftfahrzeuge, die hier im Lande eingetragen werden, wenn 
der Eigentümer nachweiſt, daß der Wagen früher hier im 
Lande eingetragen war und ſeit der Abmeldung dieſer Ein? 
tragung den Eigentümer nicht gewechſelt hat; 
4. die im Geſetze Nr. 149 vom 20. März 1918, vgl. das 
Geſetz vom 6. Mai 1921 $ 361) und die Bekanntmachung 
des Juſtizminiſteriums vom 30. Juni 1921, Abſchnitt XIV, 
behandelten ausländiſchen Kraftfahrzeuge. a 


1) Hand. Arch. 1921 S. 422. 
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Die Zollverwaltung ift ferner ermächtigt, Befreiung von der 
Steuer für Kraftfahrzeuge zu erteilen, die inländiſchen Staatseinrich⸗ 
tungen, der Feuerwehr und Polizeibehörden gehören, ſowie für Kraft⸗ 
fahrzeuge, die ausſchließlich zur Krankenbeförderung eingerichtet ſind, 
oder für Kraftfahrzeuge, die nach feſtem Fahrplan gemäß § 19 des 
Verkehrsgeſetzes benutzt werden. 


II. 58 9 bis 13. [Üüberwachungsbeſtimmungen uſw.) 


III. 8$ 14 bis 21. (Anzeige⸗ und Strafbeſtimmungen.) 


IV. Andere Beſtim mungen. 

§ 22. Die Steuer iſt für Kraftfahrzeuge, die nach dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes hier im Lande eingetragen werden, zu ent: 
richten, jedoch mit Ausnahme der Kraftfahrzeuge, die nachweislich vor 
dem 31. Januar 1924 gekauft ſind. 

§ 23. (Verwendung der aufkommenden Steuer.] 

§ 24. Das gegenwärtige Geſetz, das nicht für die Färöer gilt, 
tritt am 1. Februar 1924 in Kraft und verliert ſeine Gültigkeit Ende 
des Monats Januar 1925. 


Beſteuerung der Handlungsreiſenden. Geſetz vom 
29. März 1924, betreffend Anderung und Ergänzung der Verordnung 
vom 8. Juni 1839, die nähere Beſtimmungen über die Handels— 
berechtigung der Ausländer enthält. (Lovtidenden 1924 A Nr. 69 
S. 216.) 

§ 1. Die im letzten Satze des $ 4 der Verordnung vom 
8. Juni 18391) feſtgeſetzte Gebühr für Zulaſſungsausweiſe für Hand⸗ 
lungsreiſende ausländiſcher Firmen wird auf 400 Kronen für Haupt⸗ 
zulaſſungsausweiſe und auf 200 Kronen für Nebenausweiſe erhöht. 
Die Gebühr für Hauptzulaſſungsausweiſe wird indes auf nur 
200 Kronen für ſolche Handlungsreiſende feſtgeſetzt, die im Beſitz 
eines däniſchen Gewerbeſcheins (Naeringsadkomst) ſind, der zum 
Verkaufe der in Betracht kommenden Waren im großen berechtigt, 
und die außerdem perſönliche Steuer an Staat und Gemeinde ent⸗ 
richten und die für ein Steuerhalbjahr letztfällige Steuer gezahlt 
haben. Dieſe Handlungsreiſenden ſind überdies von der Löſung von 
Nebenausweiſen befreit. 


Zulaſſungsausweiſe, die vor dem Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Geſetzes ausgeſtellt worden ſind, bleiben bis zum Ablauf der bei der 
Ausfertigung des Ausweiſes feſtgeſetzten Gültigkeitsfriſt in Geltung. 
8 2. Der Handelsminiſter iſt ermächtigt, nähere Regeln für die 
Ausübung der behördlichen Beaufſichtigung der in der Verordnung 
vom 8. Juni 1839 und im gegenwärtigen Geſetz enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften feſtzuſetzen, u. a. Inhabern von Hotels, Penſionaten und 
ähnlichen Unternehmungen in näher vorgeſchriebener Weiſe aufzu: 
erlegen, in ihren Räumen einen vom Miniſterium herausgegebenen 
Auszug der beſonderen Regeln für Handlungsreiſende ausländiſcher 
Firmen auszulegen oder aufzuhängen. 

| $ 3. Die in $ 10 der Verordnung vom 8. Juni 1839 feſtge⸗ 
ſetzten Geldſtrafen können unter verſchärfenden Umſtänden, darunter 
bewußte Übertretung der Vorſchrift wegen Löſung eines Zulaſſungs⸗ 
zusweiſes, bis zu 2000 Kronen erhöht werden. Die Geldſtrafen und 
die Verkaufsſumme für eingezogene Waren fließen in die Staatskaſſe. 


8 4. Das gegenwärtige Geſetz tritt ſogleich in Kraft. 


9 Ogl. Hand. Arch. 1891 I S. 408 
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Errichtung einer Valutazentrale. Geſetz vom 29. März 
1924 (Lovtidenden 1924 A, Nr. 70 S. 217). 

Die in dem Geſetze vorgeſehene Valutazentrale hat die Aufgabe, 
die Entwicklung auf dem Valutamarkte zu verfolgen und gegebenen: 
falls dem Handelsminiſter Vorſchläge zur Beſſerung des Standes der 
däniſchen Krone zu machen. 

Der Handelsminiſter kann Vorſchriften über die Anmeldung des 
Beſitzes von Valuten erlaſſen, und die Valutazentrale kann in ge 
wiſſen Fällen die Abführung von Valuten in einen Valutaausgleichs⸗ 
fonds verlangen. Kauf und Verkauf von Valuten dürfen nur durch 
beſtimmte Stellen ſtattfinden, die einer Kontrolle unterliegen. 


Valutavorſchriften. Auf Grund des Geſetzes über die Errich- 
tung einer Valutazentrale vom 29. März 19241) hat das Handels⸗ 
miniſterium am 1. April 1924 eine Verordnung erlaſſen, wonach jeder 
Einzel⸗Kaufmann, jede Geſellſchaft oder jedes ſonſtige Konſortium, welches 
am 31. März dieſes Jahres im Beſitz fremder Valuta, darunter Fonds 
und Valutaguthaben iſt, entweder unmittelbar oder durch ſeine Bank⸗ 
verbindungen dem Valutarat eine Erläuterung einſenden ſoll, und 
zwar über die Größe des Beſitzes bzw. Guthabens ſowohl hier wie 
im Ausland. Ausgenommen von der Erläuterungspflicht ſind Gut⸗ 
haben und Beſitz, die nach dem Kurſe vom 31. März 1924 nicht mehr 
als 5000 Kronen ausmachen. 


Paßzwang für Reiſende. Königl. Verordnung vom 
4. April 1924 (Lovtidenden A Nr. 14 vom 9. April 1924 S. 782 
lfde. Nr. 125). 

Mit Bezug auf die Beſtimmungen in § 1 Abſ. 1 des Geſetzes, 
betreffend die Aufſicht über Fremde und Reiſende uſw. vom 15. Mai 
18752), in der Faſſung des Geſetzes vom 29. März 1924, betreffend 
zeitweilige Anderung und Zuſatz zu genanntem Geſetze?), wird hier⸗ 
mit beſtimmt, daß alle Reiſenden bei der Ankunft hier im Lande mit 
einem Reiſepaß verſehen ſein müſſen und daß der Juſtizminiſter er⸗ 
mächtigt wird, die näheren Regeln zur Durchführung der Angelegen⸗ 
heit feſtzuſetzen. 

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Island: Einfuhrverbot. Der isländiſche Landtag hat 
mit Wirkung vom 14. März 1924 die Einfuhr folgender Waren 
verboten: 

. Fiſch⸗, Fleiſch⸗ und Fruchtkonſerven, kandierte Früchte, Bisquit 
aller Art, Feigen, Datteln, Nüſſe, Lakritzen, Karamellen, Konfekt, 
Material für Konfekt, Bonbons, Material für Bonbons, Marzipan, 
Speiſeſchokolade, Bier, Mineralwaſſer, Motorräder, Automobile, 
Fahrräder, Inſtrumente aller Art, Grammophonplatten, Spielzeug 
aller Art, Porzellanwaren, Bilder aller Art, Bilderrahmen und 
Material für Bilderrahmen, Seide und Seidenwaren, Spitzen, 
Parfüme, Haarwaſſer, Galanteriewaren aller Art, Goldſchmiede⸗ 
arbeiten, Silberwaren, Alpakawaren, Schmuck aller Art, Juwelen, 
lebende Blumen. 

Alle Brotſorten, Butter, Margarine und alle anderen Fett⸗ 
ſtoffe, mit Ausnahme ſolcher für den Induſtriegebrauch, Käſe aller 
Art, geſalzenes Fleiſch, Speck, Wurſt, Eier, Obſt (mit Ausnahme 
von Apfeln und Zwetſchgen), Kaffeezuſatz, Schokolade, Sirup, 

1) Siehe vorſtehend. 


2) Nicht mitgeteilt. 1 
9 Siehe W „Beſteuerung der Handlungsreiſenden“. 
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Honig, kleine Zigarren, alle Arten Manufakturwaren, fertige Klei⸗ 
dungsſtücke und Kopfbedeckungen (mit Ausnahme von Baumwoll⸗ 
zeug, Leinen, Stout, Dowlas, Moleskin, Nanking, Polſtern, Segel⸗ 
tuch, Säcken, Sackleinwand, Fiſchemballage, Heſſians, Leinenbojen, 
Lampendochten, Bandagen, Regenmänteln, Seekleidern, Manufaktur⸗ 
waren aus isländiſcher Wolle in ausländiſchen, norwegiſchen Woll⸗ 
warenfabriken verarbeitet, jedoch ſollen ſie alsdann für den Gebrauch 
im Hauſe und nicht für den Verkauf beſtimmt ſein), Pelzwaren, Hand⸗ 
ſchuhe, Reitzeug, Taſchen, Brieftaſchen und andere Waren aus 
Leder, Federn zum Putz, Federn und Daunen, Schuhzeug aus 
Leder (mit Ausnahme von Seeſtiefeln), Schuhkreme, Lederſchmiere, 
Bohnerwachs, Wagenſchmiere, Putzpomade, Schafwaſchmittel, Lichte, 
Seifen, Möbel, Karten, Bilderbücher, Bilder, Films, Rahmen, 
Rahmenleiſten, Uhren, Wanduhren. 

Das Verbot gilt nicht für Waren, die vor dem 14. März 1924 

mit Schiff oder Bahn verladen worden ſind. 


Dänemark und Finnland. 


Genehmigung verſchiedener Vorſchriften in dem am 
3. Auguſt 1923 unterzeichneten Handels: und Schiffahrts⸗ 
vertrag zwiſchen Finnland und Dänemark. Finniſches Geſetz 
vom 21. Dezember 1923 (Finlands Författningssamling 1923 
Nr. 304 ©. 991). 

In Übereinſtimmung mit dem Reichstag wird hiermit verordnet: 

Die in dem zu Helſingfors am 3. Auguſt 1923 unterzeichneten 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Finnland und Dänemark 
nebſt zugehörigen Zuſatz⸗ und Schlußprotokoll!) enthaltenen Vorſchriften 
und Beſtimmungen ſollen, ſoweit ſie ſich auf das Gebiet der Geſetz⸗ 
gebung beziehen, gemäß dem Übereinkommen gültig fein. 

Die für die Ausführung genannter Vorſchriften und Beſtimmungen 
erforderlichen näheren Verfügungen werden durch Verordnung mit⸗ 
geteilt. 


Inkraftſetzung des zwiſchen beiden Ländern am 3. Au⸗ 
guſt 1923 abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
vertrags. Finniſche Regierungsverordnung vom 29. Dezember 1923 
(Finlands Författningssamling 1923 Nr. 305 S. 992) und Bekannt⸗ 
machung des däniſchen Außenminiſteriums Nr. 499 vom 22. De⸗ 
zember 1923 (Lovtidenden 1923 Nr. 58 vom 31. Dezember 1923). 


Finniſche Regierungsverordnung vom 29. Dezember 1923. 


§ 1. Nachdem das Geſetz, betreffend Genehmigung verſchiedener 
Vorſchriften in dem am 3. Auguſt 1923 unterzeichneten Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrag, am 21. Dezember 1923 ergangen, genanntes Über⸗ 
einkommen ratifiziert und die Ratifikationsurkunden am letztgenannten 
Tage ausgewechſelt ſind, wird hiermit verordnet, daß der in Frage 
ſtehende Handels- und Schiffahrtsvertrag in Finnland gemäß dieſem 
Übereinkommen in Kraft treten ſoll. 

§ 2. Durch dieſe Verordnung wird die am 29. Juni 1923 erlaſſene 
Verordnung zur Durchführung des am 12. Februar 1923 in Kopen⸗ 
hagen abgeſchloſſenen vorläufigen finniſch⸗däniſchen Übereinkommens 
wegen der zollfreien Einfuhr von Warenproben?) aufgehoben. 


Handels: und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Dänemark 
und Finnland. Der Präſident der Republik Finnland einerſeits 
und Se. Majeſtät der König von Dänemark und Island anderſeits 


1) Siehe nachſtehend. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 879. 
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haben, beſeelt von dem Wunſche, das zwiſchen Finnland und Däne mark | 
beſtehende freundſchaftliche Verhältnis zu befeſtigen und auch die Ent: 

wickelung der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu 

ſtärken, beſchloſſen, einen Handels- und Schiffahrtsvertrag abzuſchließen, 

und zu dieſem Zwecke als ihre Bevollmächtigten ernannt: 

Uſw., 
welche ſich nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befun⸗ 
denen Vollmachten über folgende Artikel geeinigt haben: 

Artikel I. Die hohen vertragſchließenden Teile ſichern ſich hin⸗ 
ſichtlich allem, was Handel, Induſtrie, Handwerk, Landwirtſchaft, 
Schiffahrt und ſonſtiges Gewerbe betrifft, eine mindeſtens ebenſo 
günſtige Behandlung zu, wie ſie den meiſtbegünſtigten Nationen zuge⸗ 
ſtanden worden iſt oder künftig zugeſtanden werden wird, außer in den 
Fällen, worüber in nachſtehenden Artikeln ausdrücklich anders be⸗ 
ſtimmt wird. 

Artikel II. 1. Die Angehörigen beider Teile ſollen in der 
gleichen Weiſe wie Angehörige meiſtbegünſtigter Nationen freien Zutritt 
zu dem Gebiete des anderen Teiles und das Recht haben, unter den 
in der Geſetzgebung des Landes feſtgeſetzten Bedingungen ſich dort 
niederzulaſſen und Handel, Induſtrie, Handwerk und ſonſtige Gewerbe 
in Übereinſtimmung mit den geltenden Geſetzen zu betreiben. = 

2. Die Angehörigen der vertragſchließenden Teile ſollen weiterhin | 
in dem Gebiete des anderen Teiles durch Erbſchaft, Schenkung, Teſta⸗ 
ment, Kauf, Tauſch oder in anderer geſetzlicher Weiſe bewegliches und | 
auch unbewegliches Eigentum erwerben und beſitzen können oder über | 
ſolches Eigentum unter den gleichen Bedingungen wie Angehörige 
meiſtbegünſtigter Nationen verfügen können. 

3. Keiner der vertragſchließenden Teile ſoll den Angehörigen des N 
anderen Landes andere oder höhere Steuern, Abgaben oder lage) 


günftigter Nationen erhoben werden, welcher Bezeichnung oder Art ie 


auch ſein mögen, auferlegen können. 

Artikel III. 1. Handels-, Induſtrie⸗, Finanz⸗, Verſicherungs⸗ 
und andere Geſellſchaften und Genoſſenſchaften ſowie wirtſchaftlichen 
Zwecken dienende Vereinigungen und Verbände, die in dem einen 
Lande beheimatet und nach deſſen Geſetzen errichtet ſind, können, 
ſofern die Geſetzgebung des anderen Landes dies nicht behindert, und 
unter der Vorausſetzung, daß alle darin gegebenen Vorſchriften befolgt 
werden, ihre Tätigkeit nach dem Gebiete des letztgenannten Landes 
ausdehnen und dort ihr Gewerbe in Übereinſtimmung mit den Geſetzen 
des Landes betreiben. Sie genießen dort die gleich günſtige Behand⸗ 
lung, wie ſie ſolchen Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, Vereinigungen 
oder Verbänden irgendeines dritten Landes zugeſtanden worden ſind 
oder künftig zugeſtanden werden. ' 

2. Dieſe Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, Vereinigungen oder Ver⸗ 
bände ſollen dasſelbe Recht haben, bewegliches und unbewegliches 
Eigentum zu erwerben, zu beſitzen, zu verwalten und darüber zu ver⸗ 
fügen, wie es Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, Vereinigungen und 
Verbänden, die in einem meiſtbegünſtigten Lande beheimatet ſind, zuge⸗ 
ſtanden wird. f 

3. Dieſe Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, Vereinigungen und Ver 
bände ſollen keinen anderen oder höheren Steuern, Abgaben oder 
Auflagen, welcher Bezeichnung und Art ſie auch ſein mögen, unter 
worfen werden, als denjenigen, die von Geſellſchaften, Genoſſenſchaften 
Vereinigungen und Verbänden, die in einem meiſtbegünſtigten Lande 
beheimatet ſind, erhoben werden, wobei zu beachten iſt, daß nur der 
Teil des Eigentums der Geſellſchaft, der Genoſſenſchaft, der Vereinigung 
oder des Verbandes, der ſich in dem Lande befindet, wo die Steuer 
Abgabe oder Auflage auferlegt wird, ſowie die dort ausgeführten 
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Geſchäftsunternehmungen und der dabei erhaltene Gewinn der Be— 
ſteuerung unterliegen ſollen. 
Artikel IV. Angehörige des einen Landes ſowie die dort behei— 
mateten Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, Vereinigungen und Verbände 
ſollen in dem anderen Lande befugt ſein, frei und unbehindert die 
Gerichte und anderen Behörden in derſelben Weiſe in Anſpruch zu 
nehmen, wie es hinſichtlich der eigenen Angehörigen des Landes vor— 
geſchrieben iſt. Von ihnen dürfen hierbei weder andere oder höhere 
Abgaben als von den eigenen Angehörigen, Geſellſchaften, Genofjen: 
ſchaften, Vereinigungen und Verbänden des Landes noch auch die 
Leiſtung einer Sicherheit verlangt werden können, wenn ſolche nicht 
von den letztgenannten gefordert wird. N 
Artikel V. Die Angehörigen des einen vertragſchließenden 
Landes ſollen auf dem Gebiete des anderen von der Annahme öffent— 
licher Aufträge, mit Ausnahme der Vormundſchaft, ſowie von jeder 
Art zwangsmäßigen Militärdienſtes ſowie auch von der Erlegung von 
Steuern und Abgaben in Geld oder in natura, die einen Erſatz für 
ſolchen Dienſt darſtellen, befreit ſein. Sie ſollen ebenfalls von allen 
Zwangsanleihen ſowie militäriſchen Beitreibungen und Zwangs— 
leiſtungen, die im Kriege oder unter anderen außerordentlichen Ver— 
hältniſſen auferlegt werden können, befreit fein, ſoweit dieſe Ver: 
pflichtungen ſie nicht in ihrer Eigenſchaft als Eigentümer oder Inhaber 
von unbeweglichem Eigentume treffen, in welchem Falle ſie wie die 
eigenen Angehörigen des Landes oder Angehörige meiſtbegünſtigter 
Nationen behandelt werden ſollen. 
Artikel VI. 1. Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbe— 
treibende, die Angehörige des einen der vertragſchließenden Staaten 
ſind und die durch eine von der zuſtändigen Behörde des Heimat 
landes ausgeſtellte Gewerbelegitimationskarte nachweiſen, daß fie 
dort berechtigt ſind, Handel oder ſonſtiges Gewerbe zu betreiben, und 
daß ſie die dort vorgeſchriebenen Steuern oder Abgaben entrichten, 
ſollen, unter Beachtung der hierfür in beiden Ländern geltenden Vor⸗ 
ſchriften befugt ſein, im Gebiete des anderen vertragſchließenden 
Staates perſönlich oder durch in ihrem Dienſte ſtehende Reiſende bei 
den Kaufleuten, Produzenten oder in offenen Verkaufsſtellen Waren⸗ 
einkäufe vorzunehmen. Sie können auch nach mitgeführten Muftern, 
Modellen oder Proben bei Kaufleuten und ſonſtigen Perſonen, in 
deren Gewerbebetrieb Waren der gleichen Art wie die angebotenen 
Verwendung finden, Beſtellungen aufnehmen. 
2. Falls der eine der vertragſchließenden Staaten für ſolche 
Tätigkeit beſondere Expeditions⸗ oder Gewerbelegitimationsabgaben 
oder andere derartige Abgaben erhebt, ſo kann der andere Staat ſeine 
Anordnungen zwecks Aufrechterhaltung der Gegenſeitigkeit danach 
anpaſſen. i 
3. Finniſche oder däniſche Gewerbetreibende, ihre Vertreter 
und Handlungsreiſenden ſowie auch ſolche für finniſche oder däniſche 
Firmen ſollen, wenn ſie mit einer Gewerbelegitimationskarte verſehen 
ſind, die von den Behörden des Landes, wo der Gewerbetreibende 
oder die Firma ihren Sitz hat, entſprechend einem von beiden Teilen 
anerkannten Muſter ausgefertigt ſind, berechtigt ſein, in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Handlungsreiſende Muſter, Modelle und Proben, jedoch keine 
Waren, einzuführen. 
4. Die vertragſchließenden Teile werden ſich gegenſeitig die mit 
der Ausſtellung der Gewerbelegitimationskarte beauftragten Behörden 
ſowie die Vorſchriften mitteilen, wonach ſich die Inhaber derartiger 
Karten in der Ausübung ihrer Tätigkeit zu richten haben. 
ö 5. Die Zöllen oder anderen ähnlichen Abgaben unterworfenen 
Gegenſtände, die von Handlungsreiſenden als Muſter, Modelle oder 
Proben eingeführt werden, ſollen in jedem Lande gegenſeitig von 
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Zöllen oder ſonſtigen Einfuhr: und Ausfuhrabgaben unter der Vor: 
ausſetzung befreit ſein, daß dieſe Gegenſtände innerhalb der hierfür 
vorgeſchriebenen Friſt wieder ausgeführt werden und daß die Nämlichkeit 
der ein: und wiederausgeführten Gegenſtände nicht zweifelhaft iſt. Es 
iſt hierbei ohne Bedeutung, über welches Zollamt die Wiederausfuhr 
erfolgt, ſofern das fragliche Zollamt gemäß den im Lande geltenden 
Geſetzen und Vorſchriften berechtigt iſt, die hierfür erforderlichen Maß— 
nahmen zu treffen. 

Die in den beiden Ländern geltenden Ein- und Ausfuhrbeſchrän— 
kungen werden durch die erwähnten Beſtimmungen nicht berührt. 

6. Die Wiederausfuhr der Muſter, Modelle oder Proben muß in 
beiden Ländern entweder durch Hinterlegung eines der Zollſchuld 
entſprechenden Betrags oder in anderer von den Behörden des be— 
treffenden Landes gutgeheißenen Weiſe ſichergeſtellt werden. 

7. Wenn die Muſter, Modelle oder Proben vor Ablauf der vor— 
geſchriebenen Friſt einem dafür zuſtändigen Zollamt zur Wiederausfuhr 
vorgeführt werden, ſo hat ſich dieſes zu vergewiſſern, ob die vorge— 
zeigten Gegenſtände die nämlichen Gegenſtände ſind, wofür die zollfreie 
Einfuhr bewilligt worden iſt. Falls in dieſer Hinſicht keine Zweifel 
beſtehen, beſtätigt das Zollamt die Wiederausfuhr und gibt die ge— 
leiſtete Sicherheit, ſoweit möglich, unmittelbar zurück. 

Wenn die Muſter, Modelle und Proben nicht innerhalb der für 
die Wiederausfuhr feſtgeſetzten Friſt nachweislich wieder ausgeführt 
worden ſind oder wenn die geleiſtete Sicherheit nicht binnen vier Wochen, 
nachdem das betreffende Zollamt die Wiederausfuhr beſtätigt hat, 
zurückgefordert wird, fällt die Sicherheit dem Staate anheim. 

8. Außer den Erkennungszeichen, die zwecks Feſthaltung der 
Nämlichkeit der Muſter, Modelle und Proben im Ausfuhrland auf 
ihnen zollamtlich angebracht werden, ſind die Zollbehörden des Einfuhr— 
landes berechtigt, noch weitere Erkennungszeichen anzubringen, ſofern 
dies in beſonderen Fällen als notwendig erachtet werden ſollte. 

Für die Anbringung derartiger Erkennungszeichen dürfen keinerlei 
Abgaben erhoben werden. 

9. Obige Beſtimmungen gelten nicht für Hauſierer oder andere 
umherziehende Gewerbetreibende, auch nicht hinſichtlich der Aufnahme 
von Beſtellungen bei Perſonen, die nicht gewerbsmäßig Handel oder 
ein ſonſtiges Gewerbe betreiben. 

Artikel VII. Wenn finniſche Staatsangehörige, die nicht in 
Dänemark anſäſſig ſind, oder finniſche Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, 
Vereinigungen oder Verbände den Ausfuhrhandel von Finnland nach 
Dänemark betreiben, ſollen ſie im letztgenannten Lande keiner Be— 
ſteuerung für den Gewinn aus dieſem Ausfuhrhandel unterworfen 
werden, ſolange fie ihr Gewerbe nicht in Dänemark betreiben. Be: 
treiben ſie ihr Handelsgewerbe ganz oder teilweiſe in Dänemark, ſo 
ſoll nur der Gewinn, der aus der in Dänemark betriebenen Tätigkeit 
herrührt, dort beſteuert werden. Entſprechende Beſtimmungen gelten 
in dieſer Hinſicht in Finnland für die Beſteuerung des Ausfuhr: 
handels däniſcher Staatsangehöriger, Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, 
Vereinigungen und Verbände nach Finnland. 

Artikel VIII. 1. Beim Erlaß von Einfuhr: oder Ausfuhr: 
verboten oder bei der Einführung von Beſchränkungen hinſichtlich der 
Ein⸗ oder Ausfuhr von Waren ſichern ſich die vertragſchließenden 
Teile gegenſeitig dieſelbe Behandlung zu, wie fie den Waren zuge 
ſtanden worden iſt oder künftig zugeſtanden wird, die von irgendeinem 
dritten Lande eingeführt oder dorthin ausgeführt werden. 

2. Jede Aufhebung oder Erleichterung von Einfuhr oder Ausfuhr⸗ 
verboten oder von Ein: oder Ausfuhrbeſchränkungen, die einer der 
vertragſchließenden Teile im Handel mit irgendeinem dritten Lande 
zugeſtanden hat oder künftig zufteht, ſoll, auch wenn es ſich nur um Maß- 
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nahmen vorübergehender Art handelt, unmittelbar und bedingungslos 
auf dieſelben oder ähnliche Waren ausgedehnt werden, die aus dem 
Gebiete des anderen Staates herrühren oder dorthin ausgeführt 
werden. 

3. Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden keine Anwendung, 
wenn der Erlaß oder die Aufrechterhaltung von Einfuhr⸗ oder Ausfuhr⸗ 
verboten oder von Beſchränkungen hinſichtlich der Ein- oder Ausfuhr 
von Waren 

1. zum Zwecke der allgemeinen Sicherheit im Lande erfolgt oder 
von dem betreffenden Lande wegen herrſchender Kriegsverhält⸗ 
niſſe als erforderlich angeſehen wird; 

2. aus geſundheitlichen Rückſichten oder zum Zwecke von Schutz⸗ 
maßnahmen gegen anſteckende Vieh- oder Pflanzenkrankheiten 
veranlaßt wird. 

Artikel IX. Wenn einer der vertragſchließenden Teile die Ein⸗ 
oder Ausfuhr gewiſſer Waren von Preiſen oder Einkaufs⸗ oder Ver⸗ 
kaufsbedingungen abhängig macht, die von der Regierung oder einer 
dazu ermächtigten Organiſation feſtgeſetzt worden ſind, ſollen die Be⸗ 
ſtimmungen, die dem anderen Teile gegenüber angewandt werden, 
ebenſo günſtig ſein wie die, welche gegenüber irgendeinem dritten 
Land angewandt werden. 

Artikel X. 1. Waren, die aus Finnland ſtammen oder von 
dort ausgeführt werden, ſowie Waren, die aus Dänemark einſchließlich 
Grönlands ſtammen oder von dort ausgeführt werden, ſollen bei 
der Einfuhr nach dem anderen Lande hinſichtlich der Einfuhrzölle und 
Zollkoeffizienten ſowie der Zuſchlagabgaben oder anderer Abgaben, 
welcher Bezeichnung oder Art ſie auch ſein mögen, die bei der Einfuhr 
von Waren erhoben werden, eine mindeſtens ebenſo günſtige Behand⸗ 
lung genießen wie die, welche den Waren irgendeines dritten Landes 
zugeſtanden iſt oder künftig zugeſtanden wird. 

2. Waren beliebigen Urſprunges, die mit oder ohne Einlagerung 
in Freihäfen, Freilagern, Tranſitniederlagen oder anderen Zollnieder⸗ 
lagen durch das eine Land durchgeführt werden, ſollen hinſichtlich der 
Einfuhrzölle und aller anderen Abgaben ſowie in jeder anderen Be⸗ 
ziehung bei der Einfuhr nach dem anderen Lande eine mindeſtens 
ebenſo günſtige Behandlung genießen wie die, welche ihnen zuteil 
würde, wenn ſie unmittelbar vom Urſprungsland eingeführt würden. 

3. Waren, die von einem der beiden Länder nach dem anderen 
ausgeführt werden, ſollen hinſichtlich der Ausfuhrzölle und Zollkoef⸗ 
fizienten ſowie auch der Zuſchlagsabgaben oder anderer Abgaben, 
welcher Bezeichnung oder Art ſie auch ſein mögen, die bei der Aus⸗ 
fuhr von Waren erhoben werden, gleichfalls dieſelbe Behandlung 
genießen, wie Waren, die nach einem meiſtbegünſtigten Lande aus⸗ 
geführt werden. 

Die beiden vertragſchließenden Teile ſichern ſich gegenſeitig das 
Recht der meiſtbegünſtigten Nation auch hinſichtlich der Verzollung, 
der Zollförmlichkeiten, der Zollerſtattungen und der Einlagerung und 
Behandlung von Waren auf Zollniederlagen ſowie hinſichtlich der Ab⸗ 
gaben hierfür zu. 

Artikel XI. In allem, was Verbrauchs-, Erzeugungs-, Umſatz⸗ 
und Monopolabgaben und Akziſen oder innere Abgaben gleich welcher 
Art betrifft, ſollen Waren, die aus dem einen Lande ſtammen 
und von dort eingeführt worden ſind, in dem anderen Lande eine 
gleich günſtige Behandlung genießen wie die Waren aus meiſtbe⸗ 
günſtigten Ländern. 

Artikel XII. 1. Die vertragſchließenden Teile ſichern ſich die 
unbehinderte Durchfuhr in Übereinſtimmung mit den in dem be⸗ 
treffenden Lande geltenden Geſetzen und Vorſchriften auch für ſolche 
Waren zu, deren Ein⸗ und Ausfuhr im übrigen verboten iſt. 


Finnland, ſoweit in dieſem Vertrage nicht andere Beſtimmungen ger 
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2. Jeder der vertragſchließenden Teile ſichert ebenfalls den 
Waren, die durch das Land durchgeführt werden und von dem 
anderen Lande abgeſandt werden oder dorthin beſtimmt ſind, die 
gleiche Behandlung wie den Durchfuhrwaren zu, die von einem 
meiſtbegünſtigten Lande abgeſandt werden oder dorthin beſtimmt ſind. 


3. Obenſtehende Beſtimmungen dieſes Artikels ſollen keine An⸗ 

wendung finden, wenn Einſchränkungen im Durchfuührrecht bedingt find: 

(1) mit Rückſicht auf die allgemeine Sicherheit im Lande oder 
durch Kriegsverhältniſſe; 

(2) durch geſundheitliche Rückſichten oder Schutzmaßnahmen gegen 

anſteckende Vieh⸗ und Pflanzenkrankheiten. 

4. Waren, die im Durchgangsverkehr durch das eine Land nach 
oder von dem anderen Lande befördert werden, ſollen im Durchfuhr⸗ 
lande von allen Einfuhr und Ausfuhrzöllen und ähnlichen Auflagen 
ſowie auch von allen inneren Abgaben mit Ausnahme von ſolchen 
Abgaben befreit ſein, die ausſchließlich zur Deckung der Ausgaben 
für die Überwachung ſolcher Durchfuhr und für die damit verbunde⸗ 
nen Verwaltungsunkoſten beſtimmt ſind, ſowie mit Ausnahme ſolcher 
Abgaben, die etwa für Geſchäftsabſchlüſſe, deren Gegenſtand 1 
Waren werden können, erhoben werden. 


Artikel XIII. Waren, die aus dem einen Lande ſtam en 3 
ſollen in allem, was die Beförderung mit öffentlichen Beförderungs⸗ 
mitteln in dem anderen Lande betrifft, die gleiche Behandlung ge⸗ 
nießen, wie die eigenen Waren dieſes Landes oder wie Waren aus 
meiſtbegünſtigten Ländern. Ebenſo ſollen Waren, die zur Ausfuhr 
aus einem der beiden Länder nach dem anderen beſtimmt ſind, hin⸗ 
ſichtlich der Beförderung mit öffentlichen Beförderungsmitteln im erſt⸗ 
genannten Lande die gleiche Behandlung genießen wie Waren, die zur 
Ausfuhr nach meiſtbegünſtigten Ländern beſtimmt ſind. 


Artikel XIV. 1. Um den aus ihren bezüglichen Ländern 
ſtammenden Waren die in den vorſtehenden Artikeln zugeſtandenen 
Vorteile zuſichern zu können und um Unregelmäßigkeiten bei der 
Verſendung auf Umwegen zu vermeiden, können die vertragſchließen⸗ 
den Teile, inſoweit dieſe Vorteile vom Urſprung der Waren abhängig 
ſind, fordern, daß die nach ihrem Gebiet eingeführten Erzeugniſſe und 
Waren von einem Urſprungszeugnis begleitet ſind. 

2. Hinſichtlich der Form und des Inhalts ſowie der Anwendung 
ſolcher Zeugniſſe ſichern ſich die beiden Teile gegenſeitig die Behand⸗ 
lung als meiſtbegünſtigte Nation zu. 

Artikel XV. 1. Die Nationalität der Schiffe ſoll gegenſeitig 
gemäß den vom Schiffe mitgeführten Urkunden und Nachweiſen, die 
von den zuſtändigen Behörden jeden Landes in Übereinſtimmung mit 
den dort geltenden Geſetzesbeſtimmungen zu dieſem Zwecke ausgeſtellt 
worden ſind und das Schiff zur Führung der Flagge des ee 
Landes berechtigen, anerkannt werden. 

2. Durch beſondere Abkommen werden Vereinbarungen darüber 
getroffen, in welchem Umfang Meßbriefe und andere Meßurkunde 
ſowie Zeugniſſe über die Seetüchtigkeit, die von den zuſtändigen Be. 
hörden des einen Landes ausgeſtellt worden ſind, in dem anderen an⸗ 
erkannt werden ſollen. ö 


Artikel XVI. 1. Die ſinniſchen Schiffe und ihre Agen ſollen 
in Dänemark und die däniſchen Schiffe und ihre Ladung ſollen in 


troffen ſind, die vollſtändig gleiche Behandlung wie die eigene 
Schiffe des Landes und ihre Ladung genießen, ohne Rückſicht daran 
von wo die Schiffe abgegangen ſind oder wohin ſie beſtimmt ſin , 
und ohne Rückſicht darauf, woher die Ladung ſtammt, wo fie ver 

ſchifft iſt oder wohin ſie beſtimmt iſt. Ebenſo ſollen die Schiffe d 8 
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inen vertragſchließenden Teiles und ihre Ladung in dem Gebiete 
des anderen Teiles keinen anderen oder höheren Abgaben oder Auf: 
agen, welcher Bezeichnung und Art ſie auch ſein mögen, als die 
Schiffe des eigenen Landes und ihre Ladung unterworfen fein, 
Jedes Vorzugsrecht und jede Befreiung, die in vorgenannter 
dinſicht von dem einen der vertragſchließenden Teile irgendeinem 
dritten Lande etwa zugeſtanden werden, ſollen unmittelbar und be— 
zingungslos auch dem anderen Teile zugeſtanden werden. 


2. Von den Beſtimmungen dieſes Artikels werden gleichwohl 
Ausnahmen gemacht hinſichtlich der Befahrung der inneren natürlichen 
ind künſtlichen Waſſerwege, in welcher Hinſicht die vertragſchließenden 
Teile jedoch den im anderen Lande beheimateten Schiffen und ihren 
zadungen dieſelbe Behandlung wie den Schiffen und Ladungen meift- 
zegünſtigter Länder zuſichern, jedoch derart, daß auch in dieſem Falle 
ür Schiff und Ladung keine höheren Abgaben erhoben werden als 
zie, welche für die eigenen Schiffe des Landes und ihre Ladung zu 
nirichten find. 

3. Unabhängig von den übrigen Beſtimmungen dieſes Artikels 
ind ohne, daß dabei eine Anderung der Beſtimmungen des erſten 
Abſatzes, ſoweit er die Höhe der Lotſenabgaben betrifft, ſtattfindet, 
ollen die Beſtimmungen, die in dem einen der beiden Länder im 
illgemeinen hinſichtlich der Lotſenpflicht ausländiſcher Schiffe gelten, 
zuch gegenüber den im anderen vertragſchließenden Teile beheimateten 
Schiffen gelten. 

Artikel XVII. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrags 
ollen keinen der vertragſchließenden Teile berechtigen, Küſtenſchiffahrt 
cabotage) an den Küſten des anderen Landes zu betreiben oder 
Infpruh auf die Begünſtigungen zu erheben, die dem inländiſchen 
ßiſchfang bewilligt find oder künftig bewilligt werden können. 
Inter Küſtenſchiffahrt fällt jedoch nicht die Fahrt nach dem Petſamo⸗ 
ebiet. 

Artikel XVIII. Finniſche Schiffe, die in däniſchen Häfen an⸗ 
ommen und däniſche Schiffe, die in finniſchen Häfen ankommen, um 
ort nur ihre Ladung zu ergänzen oder einen Teil davon zu löſchen, 
önnen, ſofern ſie ſich nach den in dem betreffenden Lande geltenden 
zeſetzen und Vorſchriften richten, den Teil der Ladung, der nach 
inem anderen Hafen in demſelben Lande oder nach einem anderen 
vonde beſtimmt ift, an Bord behalten und ihn wieder ausführen, 
ihne für dieſen Teil der Ladung andere oder höhere Abgaben als 
olche zu entrichten, die in ähnlichen Fällen den eigenen Schiffen 
es Landes oder den Schiffen meiſtbegünſtigter Länder auferlegt 
herden. 8 


Artikel XIX. 1. Iſt ein in dem einen Lande beheimatetes 
schiff in dem Gebiete des anderen Landes geſtrandet oder hat es 
ort Schiffbruch erlitten, ſo ſollen Schiff, Beſatzung und Ladung die 
leiche Behandlung genießen, die die Geſetzgebung des betreffenden 
andes unter gleichen Umſtänden den Schiffen, der Beſatzung und 
adung des eigenen Landes oder meiſtbegünſtigter Nationen gewährt. 
2. Im Falle der Strandung ſoll der nächſte konſulariſche Ver⸗ 
eter des Staates, wo das Schiff beheimatet iſt, von der zuſtändigen 
ehörde ſobald wie möglich von der Strandung benachrichtigt 
erden, damit dieſer Vertreter des anderen Staates dem Schiffs⸗ 
ihrer in der Ausfindigmachung der geeigneten Mittel zur Flott⸗ 
achung des Schiffes behilflich ſein kann. / 

3. Erleidet das Schiff in dem Gebiete des einen Landes Schiff⸗ 
uch, wird es ein Wrack oder wird es von der Beſatzung verlaſſen, 
ſollen die Ortsbehörden ſich mit dem im vorhergehenden Abſatz 
ähnten konſulariſchen Vertreter beraten, welche Maßnahmen zur 
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Wahrnehmung aller Belange bei der Bergung des Schiffes und der 
Ladung getroffen werden ſollen, bis der Berechtigte oder fein Ver: 
treter ſich einfinden können. 


4. Die Ortsbehörden ſollen in den oben erwähnten Fällen dem 
konſulariſchen Vertreter des anderen Landes ſowie dem Schiffsführer 
und der Beſatzung ſowohl ihnen perſönlich als dem Schiffe und der 
Ladung, in dem gleichen Umfang Hilfe und Beiſtand leiſten, wie in 
gleichen Fällen den Angehörigen, Schiffen und Ladungen des eigenen 
Landes Hilfe und Beiſtand geleiſtet werden. 

5. Die von einem geſtrandeten oder verunglückten Schiffe ge— 
borgenen Waren ſollen keinen Zöllen oder ähnlichen Abgaben unter: 
worfen werden, ſofern ſie nicht zum Verbrauch im Lande eingeführt 
werden. Jedoch ſollen die geborgenen Lebensmittel und andere Be— 
darfsartikel, die nicht verkauft, ſondern zum Unterhalte der Beſatzung 
verwendet werden, ebenfalls von Zöllen und anderen ähnlichen Ab— 
gaben befreit ſein. 

6. In allem, was die mit der Bergung und Bewahrung des 
Schiffes und der Ladung zuſammenhängenden und daraus entſtandenen 
Ausgaben und Unkoſten, Bergelohn darin auch einbegriffen, betrifft, 
ſollen hinſichtlich des geſtrandeten oder verunglückten Schiffes dieſelben 
Beſtimmungen angewendet werden, die hinſichtlich der Schiffe des 
eigenen Landes und ihrer Ladung in ähnlichen Fällen gelten. 


Artikel XX. Die vertragſchließenden Teile ſichern ſich gegen- 
ſeitig in allem, was die Auswanderung nach oder die Rückwanderung 
aus überſeeiſchen Ländern betrifft, eine mindeſtens ebenſo günſtige 
Behandlung zu, wie ſie meiſtbegünſtigten Nationen gewährt iſt oder 
künftig gewährt werden wird. 


Artikel XXI. 1. Die vertragſchließenden Teile bewilligen ſich 
gegenſeitig das Recht zur Ernennung von konſulariſchen Vertretern 
in allen denjenigen Häfen und Handelsplätzen des anderen Teiles, in 
denen konſulariſche Vertreter irgendeines dritten Staates zugelaſſen 
werden. 


2. Die konſulariſchen Vertreter des einen Landes ſollen, nachdem 
ſie von der Regierung des Landes, wo ſie ihren Dienſt ausüben, das 
gehörige Exequatur erhalten haben, in dieſem Lande dieſelben Vor⸗ 
rechte, Befreiungen und Befugniſſe genießen, die den konſulariſchen 
Vertretern irgendeines dritten Staates gewährt ſind oder künftig ge⸗ 
währt werden. Jedoch ſollen dieſe Vorrechte, Befreiungen und Be— 
fugniſſe den konſulariſchen Vertretern des einen Landes in dem 
anderen Lande nicht im größeren Umfang zuſtehen, als ſie den konſu— 
lariſchen Vertretern des letztgenannten Landes in dem erſtgenannten 
Lande zugeſtanden werden. 


Artikel XXII. Auf Grund gegenwärtigen Vertrags kann keiner 
der Teile Anſpruch auf diejenigen Vorteile erheben, die der andere 
Teil angrenzenden Staaten zur Erleichterung des örtlichen Verkehrs 
auf beiden Seiten der Grenze, jedoch nicht weiter als 15 km Breite 
auf jeder Seite, gewährt hat oder gewähren wird. 


Auch ſoll Dänemark auf Grund gegenwärtigen Vertrags keinen 
Anſpruch erheben können: 

1. auf die Vergünſtigungen, die Finnland Eſtland!) gewährt hat 
oder künftig gewähren könnte; 

2. auf die Vergünſtigungen in der Annahme von Lotſen, die 
Finnland Schweden zugeſtanden hat und die in der Dekla— 
ration vom 17. Auguſt 1872 und der Verordnung vom 
1. Mai 1920 erwähnt ſind, auch in dem Falle, daß die in 
vorgenannter Deklaration zugeſtandenen Vergünſtigungen auf 


1) Hand. Arch. 1922 S. 822. 
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ſchwediſche Schiffe bis zu einer Nettotragfähigkeit von Anlage 


a anage u verzeichnis der Waren, hinſichtlich deren die Zollbegünftigungen, 
3. auf die Vergünſtigungen, die Finnland Rußland hinſichtlich die Finnland Frankreich gemäß Artikel 2 des zwiſchen Finnland 
der Fiſcherei und des Robbenfangs in feinen Hoheit und Srankreich am 15. Juli 1921) abgeſchloſſenen Handels: 
gewäſſern im nördlichen Eismeer gewährt hat oder künftig | yertrags gewährt hat, auch dänemark gewährt werden ſollen, 


gewähren könnte. ſolange der erwähnte vertrag in Kraft iſt. 
Kraft der Beſtimmungen dieſes Vertrags ſollen auch nicht von Nr. des 


ſeiten Finnlands Anſprüche erhoben werden können auf die beſon⸗ finniſchen f Warenbenennung 
deren Vergünſtigungen, die Dänemark Schweden durch Deklaration | Zolltarifs ö 
vom 22. September 1871, betreffend die Handels- und Schiffahrts⸗ 104 Käſe aller Art, nicht in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen. 
verhältniſſe im Oreſund, durch die Konvention vom 14. Juli 1899, 108 Feineres Backwerk, Gebäck, Biskuits (Keks), Pfefferkuchen 
betreffend die Fiſchereiverhältniſſe in den Grenzgewäſſern Dänemarks und andere ähnliche Arten von Backwaren, nicht zu den 
und Schwedens, und durch die Deklaration vom 29. Dezember 1913, Konfitüren gehörend. 
betreffend Ein⸗ und Ausklarierung von Fiſchereifahrzeugen, ſowie 123 Konfitüren, nicht beſonders genannt. 
durch die zu dieſem Abkommen gehörigen Vereinbarungen gewährt Konſerven in hermetiſch verſchloſſenen Behältniſſen: 
hat, ſowie auch nicht auf die beſonderen Vergünſtigungen, die von 141 Erzeugniſſe aus Tierfleiſch und tieriſchen Teilen. 
Dänemark Schweden und Norwegen oder beiden Ländern hinſichtlich 142 Anchovis, Sardellen und andere Fiſche. | 
des Verkehrs und der Fiſcherei in den Grenzgewäſſern auf Grund 147 Früchte, Beeren, Küchengewächſe und Pilze jeder Art 
ſolcher Rückſichten, die in dem erwähnten Abkommen begründet ſind, 149 Käſe. | 
gewährt worden find oder künftig gewährt werden könnten. Geſponnene Seide, auch in Verbindung mit ande 
Gleichwohl ſichern die beiden vertragſchließenden Teile in allen oben⸗ Spinnſtoffen: 1 
erwähnten Beziehungen eine mindeſtens ebenſo günſtige Behandlung 232 in kleineren, für den Kleinhandel beſtimmten Aufmachungen 
zu wie die, welche im Verhältnis zu irgendeinem anderen Staate als wie Docken, Rollen, Spulen und dergleichen. 
dem Staate oder den Staaten, denen obenerwähnte Begünſtigungen Wollengewebe, auch in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
gemäß vorſtehenden Hinweiſungen gewährt ſind oder künftig gewährt ſtoffen, Seide ausgenommen: 
werden könnten, wahrgenommen wird. Teppiche: 
Artikel XXIII. Durch die Beſtimmungen des gegenwärtigen geknüpft: 
Vertrags hat Finnland Dänemark nicht die in den Artikeln 2 und 6 268 mit höchſtens 180 Knoten auf 1 m Länge, 
des zwiſchen Finnland und Frankreich am 13. Juli 1921 abge⸗ 269 mit mehr als 180 Knoten auf 1 m Länge, 
ſchloſſenen Handelsvertrags!) erwähnten beſonderen Begünſtigungen 270 plüſchartig, nicht geknüpft, mange e oder nicht auß 
gewährt, jedoch derart, daß dieſer Vorbehalt nicht den in Artikel X geſchnitten, 
Abſ. 2 des gegenwärtigen Vertrags erwähnten Fall betrifft und auch 271 anderer Art, ü 
nicht die in der beigefügten Anlage aufgeführten Waren, die aus 272 Samt und Plüſch ſowie ſamt⸗ und plüſchartige e 
d 5 Dänemark ſtammen und nach Finnland eingeführt werden, hinſichtlich aufgeſchnitten oder nicht aufge ſchnitten. 
deren Dänemark, ſolange das Abkommen mit Frankreich beſteht, die⸗ Bänder, Schnüre und andere Poſamentierwaren, Ader 
ſelben Vorteile genießen ſoll, wie fie dem letztgenannten Lande ge: nicht genannt, auch mit Einlagen aus Holz, Metal 
währt worden ſind. Hinſichtlich anderer in Artikel 2 des fraglichen und dergleichen: 
Abkommens erwähnter Waren, die nicht in das obenerwähnte Ver⸗ aus Baumwolle und anderen pflanzlichen Spinnſtoffen 
zeichns aufgenommen ſind, ſoll Dänemark die Behandlung meiſt⸗ 281 Bänder, Schnüre und Poſamentierwaren aus auf 
begünftigter Nationen genießen, ſofern die Frankreich für jolde und Samt, 
Waren gewährten Begünſtigungen mehr als einem anderen Lande aus Wolle: 
gewährt werden. 283 Bänder, Schnüre und Poſamentierwaren aus Bruje 
Artikel XXIV. Die im gegenwärtigen Vertrag enthaltenen und Samt, 
Beſtimmungen ſollen nicht für das Gebiet Grönlands gelten. aus Seide: f 
Artikel XXV. Dieſer Vertrag fol ratifiziert und die Rati⸗ 285 aus Ganzſeide, 
fikationsurkunden ſollen ſobald wie möglich in Helſingfors ausge⸗ 286 . aus Halbſeide. 5 
tauſcht werden. Er tritt am Tage des Austauſches der Ratifikations⸗ Trikotwaren aus Seide! 
urkunden in Kraft und ſoll hierauf bis nach Ablauf eines Jahres in Ganzſeide: 
Kraft bleiben, nachdem er von einem der beiden vertragſchließenden 299 andeter Nei eh Meierwareh, 
Teile gekündigt worden iſt. Halbſeide: f 
301 anderer Art (als Meterware). 


Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten der beiden Teile ; 
dieſen Vertrag unterzeichnet und ihn mit ihrem Siegel verjehen. 311 e Une oder Federn, 
So geſchehen in Helſingfors, in zwei Exemplaren, am 313 aus Ware, worin Seide enthalten iſt: ausgerüſtet ode 
3. Auguſt 1923. geſchmückt. 
(Siegel.) (Unterſchriften.) Kleider und andere Näharbeiten, nicht beſonders genam 
5 327 aus ganzſeidenen Geſpinſtwaren, N 


1) Hand. Arch. 1921 S. 437. 1) Hand. Arch. 1921 S. 437. 
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aus halbſeidenen Geſpinſtwaren; 

aus wollenen Geſpinſtwaren: 
mit Stickereien oder Spitzen; auch ſolche mit Futter, 

Aufſchlägen oder anderem Beſatz aus Waren, worin 
Seide enthalten iſt. 
Fertiggearbeitete Holzwaren, nicht beſonders genannt: 
bei einem Stückreingewicht von mehr als 2 kg: 
bronziert, vergoldet oder verſilbert; mit Schnitzereien 
oder mit Einlagen verſehen, 
gebeizt, gebohnert, lackiert, poliert oder in anderer 
ähnlicher Weiſe auf der Oberfläche bearbeitet; 

bei einem Stückreingewicht von höchſtens 2 kg: 

bronziert, vergoldet oder verſilbert; mit Schnitzereien 
oder Einlagen verſehen, 
gebeizt, gebohnert, lackiert ſowie bemalt oder gefirnißt. 

Ambroin, Zellhorn, Eburin, Galalith und andere ähnliche 

formbare Stoffe, nicht beſonders genannt: 

andere Waren, nicht beſonders genannt, auch in Ber: 
bindung mit unedlen Metallen, Geweben oder dergleichen, 
mit Ausnahme von unbelichteten Films. 

Lederwaren: 

Handſchuhe aus Leder, auch in Verbindung mit Geſpinſt⸗ 
ware, nicht beſonders genannt. 

Schachteln, Gürtel, Teile zu Gürteln und Hoſenträgern, 
Etuis, Taſchenbücher, Portefeuilles und Portemonnaies; 
ferner Taſchen mit oder ohne Einrichtung, auch in 
Verbindung mit anderen Stoffen, bei einem Stückrein⸗ 
gewichte von höchſtens 0,5 kg. 

Edelmetalle und Waren daraus: 

Silber: 

Waren, nicht beſonders genannt, ganz oder teilweiſe 
aus Silber, auch vergoldet oder auf mechaniſchem 
Wege mit Gold belegt, ferner mit gefaßten Steinen 
oder Perlen. 

aus 614 Schrot⸗ und Kugelgewehre, Maſchinengewehre. 

Beförderungsmittel: 

Fahrzeuge und Beförderungsmittel, nicht beſonders genannt, 
ſowie Untergeſtelle dazu: ferner mit Kautſchukreifen 
verſehene Räder zu ſolchen Fahrzeugen oder Fuhr— 
werken, mit Ausnahme von zur Beförderung von 
Sägeſtämmen beſtimmten Wagen, Laſtkraftwagen ſowie 
von mit Kautſchukreifen verſehenen Rädern zu dieſen 
Fuhrwerken. 

Luxusgegenſtände und andere Gegenſtände, die als haupt⸗ 
ſächlich zu Zierzwecken und nicht oder nur in geringerem 
Umfang als zum wirklichen Gebrauche beſtimmt anzu⸗ 
ſehen ſind: 

aus echtem Porzellan. 

Ather, Eſter und Weingeiſtarten, anderweit nicht genannt, 
flüchtige Ole, Riechmittel, Schönheitsmittel uſw.: 

Eſſigäther, Fruchtäther, Kognakeſſenz und Arrakeſſenz 
ſowie andere Eſſenzen; in Weingeiſt gelöſte Ather und 
Eſſenzen ſowie andere nicht beſonders genannte Arten 
von Ather und Eſſenzen. 
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862 


9) Hand. Arch. 1921 S. 437. 


(Dänemark und Finnland. — Eſtland.) 


Juſatzprotokoll. 


Bei der heute ſtattgefundenen Unterzeichnung des Handels- und 
Schiffahrtsvertrags zwiſchen Finnland und Dänemark haben die dazu 
gehörig ermächtigten Vertreter folgende weitere Vereinbarung getroffen: 

Unabhängig von Artikel VIII des gegenwärtigen Vertrags iſt 
jeder Teil berechtigt, auf Grund allgemeiner Beſtimmungen die Eins 
fuhr von ſolchen Sämereien aus dem Gebiete des anderen Teiles, 
ebenſo wie aus jedem anderen Lande, zu verbieten, von denen mit 
Recht befürchtet werden kann, daß ſie ſich im Einfuhrlande nicht eignen, 
unter der Vorausſetzung, daß die Grundſätze, die gegenüber den 
Sämereien des anderen Teiles in Anwendung gebracht werden, die 
günſtigſten ſind, die gegenüber ſolchen aus irgendeinem dritten Lande 
ſtammenden Waren angewandt werden. 

Zur Beſtätigung deſſen haben die bevollmächtigten Vertreter dieſes 
Protokoll errichtet, das dieſelbe Kraft und Wirkung haben ſoll, als 
wären ſeine Beſtimmungen in den Vertrag ſelbſt aufgenommen worden. 

So geſchehen in Helſingfors, in zwei Exemplaren, den 3. Auguſt 1923 

(Siegel.) (òUnterſchriften.) 


Schlußprotokoll. 


Bei der heute ſtattgefundenen Unterzeichnung des Handels- und 
Schiffahrtsvertrags zwiſchen Finnland und Dänemark haben die 
gehörig dazu ermächtigten Vertreter der beiden Teile ſolgendes vereinbart: 

Mit Rückſicht auf das zwiſchen Dänemark und Island gemäß dem 
Inhalt der däniſch-isländiſchen Bundesakte vom 30. November 19181) 
beſtehende Verhältnis, iſt ohne weiteres gegeben, daß Finnland nicht 
auf Grund der im obenerwähnten Vertrag enthaltenen Beſtimmungen 
Anſpruch auf die beſonderen Vorteile erheben kann, die Dänemark 
Island gewährt hat oder künftig gewähren könnte. 

Zur Beſtätigung deſſen haben die bevollmächtigten Vertreter dieſes 
Protokoll unterzeichnet und es mit ihrem Siegel verſehen. 

So geſchehen in Helſingfors, in zwei Exemplaren, den 3. Auguſt 1923. 

(Siegel.) (Unterſchriften.) 


Die Ratifikationsurkunden ſind am 21. Dezember 1921 in Helſingfors 
ausgetauſcht und hiermit ſind der Vertrag ſowie das zugehörige Zuſatz— 
und Schlußprotokoll in Kraft getreten. 


Eſtland. 


Handel mit Flachs und Leinſaat. Regierungsverordnung 
vom 27. Oktober 1921 (Riigi Teataja Nr. 97 vom 5. November 1921) 
zur Abänderung der Regierungsverordnung vom 1. Dezember 1920 
(Riigi Teataja Nr. 211/212). 

Die von der Regierung der Republik am 1. Dezember 1920 an⸗ 
genommene Verordnung über den Handel mit Flachs und Leinſaat 
(Riigi Teataja Nr. 211/212 von 1920 und Nr. 47 von 1921) 2) wird 
folgendermaßen geändert und ergänzt: 

1. Für den Handel mit Flachs und Leinſaat iſt weder im In: 
land noch im Ausland eine beſondere Erlaubnis erforderlich. 

2. Eſtniſcher Flachs und eſtniſche Leinſaat dürfen nur unter den 
vom Handels: und Induſtrieminiſterium beſtätigten Abzeichen aus— 
geführt werden. 

3. Das Abzeichen für Flachs muß die Bezeichnung „Eesti lina“ 
(„Eſtniſcher Flachs“) in eſtniſcher und engliſcher Sprache, ferner die 
Bezeichnung der Flachsſorte ſowie die Benennung des ausführenden 
Geſchäfts oder deſſen Firmenzeichen enthalten. 


1) Hand. Arch. 1919 S. 145. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


(Eſtland. — Eſtland und Schweden. — Frankreich.) 


4. Jede abzuſendende Tonne oder jeder Sack mit Leinſaat muß 


in eſtniſcher und engliſcher Sprache die Aufſchrift: „Eesti linaseeme, 
puhtus ... 0%, idanemine ... %“ („Eſtniſche Leinſaat, Reinheit 
... 0/0, Keimfähigkeit ... %“) tragen. Leinſaat, deren Reinheit 
nicht weniger als 94 v H und deren Keimfähigkeit nicht weniger als 
83 v H beträgt und die den Bedingungen entſpricht, die vom Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium auf Grund des am 18. Februar 1921 erlaſſenen 
Geſetzes über die Regelung des Saatenverkaufs (Riigi Teataja Nr. 20 
von 1921) !) feſtgeſetzt find, trägt außer der in der erſten Hälfte dieſes 
Paragraphen angegebenen Aufſchrift die Bezeichnung „Külviseeme* 
oder „Kroonseeme“ („Saatgut“). Die Saat, die den angegebenen 
Bedingungen nicht entſpricht, trägt die Bezeichnung: „Gliseeme“ 
(„Olſamen“). N 

5. Der Handels- und Induſtrieminiſter beſtimmt bei den Zoll 
behörden in Reval und Pernau auf Vorſchlag der entſprechenden 
Börſenkomitees amtliche Flachswraker, die den Zollbeamten bei Feſt⸗ 
ſtellung der Sorten und der Güte des Flachſes und der Leinſaat be⸗ 
hilflich ſind. 

6. Zu den Pflichten des Wrakers gehört auch die Entnahme von 
Proben der Leinſaat und ihre Überſendung an die Saatenkontrollſtation 
des Landwirtſchaftsminiſteriums zwecks Analyſe, gleichzeitig auch die 
Auſſicht darüber, daß die auszuführende Leinſaat den Anforderungen 
entſpricht, die im Geſetz über Reglung des Verkaufs von Leinſamen 
(Riigi Teataja Nr. 20 von 1921) und in den auf Grund dieſes 
Geſetzes erlaſſenen Verordnungen vorgeſehen find. 

7. Die näheren Anweiſungen über die Kontrolle und Durch⸗ 
führung der Ausfuhr von Flachs und Leinſaat werden vom Handels— 
und Induſtrieminiſterium erteilt. 


Eſtland und Schweden. 


Handelsabkommen zwiſchen beiden Staaten. Noten⸗ 
wechſel vom 7. Juli 1913. (Sveriges Överenskommelser med 
Främmande Makter Nr. 19/1923.) 

Der Schwediſche Geſandte in 
Reval an den Eſtniſchen Miniſter 
des Außern. 

Herr Miniſter! 

Im Auftrag meiner Regierung habe ich die Ehre, Ihnen mitzu⸗ 
teilen, daß die Schwediſche Regierung mit Rückſicht auf die Wünſche 
unſerer beiden Regierungen, die Entwicklung der Handelsbeziehungen 
zwiſchen Schweden und Eſtland in jeder Weiſe zu fördern, beſchloſſen 
hat, eſtniſchen Staatsangehörigen ſowie eſtniſchen Boden⸗ und 
Gewerbserzeugniſſen unter der Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit die 
nachſtehend angegebenen Vorteile und Erleichterungen zu gewähren: 

1. Eſtniſche Staatsangehörige, Boden- und Gewerbserzeugniſſe 
ſollen in Schweden in allem, was den Handel betrifft, bedingungslos 
die gleichen Vorteile wie die Staatsangehörigen und Waren der 
meiſtbegünſtigten Nation genießen. Dieſe Behandlung ſoll auf alles, 
was die Ausübung von Handel, Schiffahrt und Gewerbe, das Recht 
zum Erwerb und Beſitz von unbeweglichem und beweglichem Eigen⸗ 
tum ſowie die Verfügung darüber, die Steuern und anderen Ab⸗ 
gaben, welcher Art ſie auch ſein mögen, die Beitreibungen für mili⸗ 
täriſche oder allgemeine Zwecke, die Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durch⸗ 
fuhrverbote ſowie die Anwendung dieſer Verbote, die Akziſe⸗ und 
Verbrauchsabgaben, die Einfuhr: und Ausfuhrabgaben ſowie die 
Zollförmlichkeiten angeht, angewendet werden. 

Durch dieſe Beſtimmung ſoll keine Einſchränkung des Rechtes 
Schwedens ſtattfinden, ſich auf Grund eines Gerichtsbeſchluſſes oder 


Reval, den 7. Juli 1923. 
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mit Rückſicht auf die innere oder äußere Sicherheit des Staates oder 
auf die öffentliche Ordnung oder beſonders mit Rückſicht auf das 
Armen⸗, Geſundheits⸗ und Sittlichkeitspolizeiweſen vorzubehalten, in 
gewiſſen Fällen eſtniſchen Staatsangehörigen das Recht zum Aaen 
halt im Lande zu verweigern. 
2. Eſtniſche Fahrzeuge und deren Ladungen ſollen in Schweden 
auf die gleiche Weiſe wie die der meiſtbegünſtigten Nation 1 
Fahrzeuge oder deren Ladungen behandelt werden. 
Ausgenommen von dieſer Beſtimmung iſt das Recht 1 Be⸗ 
treiben der Küſtenſchiffahrt. . 
3. Schweden verpflichtet ſich, die freie Durchfuhr durch ſei 
Gebiet für Waren, Fahrzeuge, Boote und Eiſenbahnwagen auf dem 
Wege von oder nach Eſtland zu geſtatten. i 2 
Ausnahmen von dieſen Abmachungen können in folgenden Fallen 
ſtaltfinden: 
a) hinſichtlich des Kriegsbedarfs unter außerordentlichen un 
ſtänden; 5 
b) mit Rückſicht auf die allgemeine Sicherheit; 1 
c) mit Rückſicht auf das Geſundheitspolizeiweſen oder zu 5 
Schutze von Tieren oder nützlichen Gewächſen. 1 
Waren des Durchfuhrverkehrs ſollen nicht irgendeiner Durch je 
abgabe unterworfen jein. ER 
Auf den Eiſenbahnen ſollen ſolche Waren und Eisenbahnwagen, | 
was die Abfertigung und die Beförderungsabgaben angeht, nationale 
bzw. die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation genießen. ö 
4. Eſtniſcherſeits ſoll nicht auf Grund obenſtehender Veſtim⸗ 
mungen Anſpruch auf die Vorteile erhoben werden können, die 
Schweden Dänemark oder Norwegen oder dieſen beiden Ländern ein⸗ 
geräumt hat oder künftig einräumen kann, ſolange nicht die 1 


Vorteile irgendeinem anderen Staate zugeſtanden werden. 

5. Das gegenwärtige Übereinkommen ſoll, von dem Tage der 
Ratifikation der Antwort auf dieſes Schreiben, welche Ew. Exzellen 7 
mir gütigft zuftellen wollen, durch das Eſtniſche Parlament gerechnet, 
angewendet werden und ſoll bis zum Ablauf von drei Monaten von 
dem Tage der Aufkündigung ab in Kraft bleiben. ei 

Genehmigen Sie, Herr Minifter, den Ausdruck meiner vn 


[ t 
98 Hochachtung. (Unterſchrift.) 


Die Antwortnote des eſtniſchen Miniſters des Außern an den 
ſchwediſchen Geſandten in Reval vom gleichen Tage hat entſprechen⸗ 
den Wortlaut. i 

Die Ratifikation durch das eſtniſche Parlament hat in Reval am 
2. November 1923 ſtattgefunden. Über die Ratifikation in Schweden 
liegt eine Mitteilung noch nicht vor. 3 


Frankreich. | 4 
Ausfuhr von gewiſſen Waren ohne beſondere Be⸗ 
willigung. Mitteilung des Finanzminiſters an die Exporte 
(Journal Officiel de la République Francaise Nr. 100 u 
10. April 1924 S. 3382). = 
Als Ausnahme von den gegenwärtig in Kraft befindlichen Aus 
fuhrverboten können ohne beſondere Bewilligung Wiebenanage 
werden: 
1. die in einer beſonderen „ (amtlichen oder priv 
eingelagerten Waren; 
2. die von Zöllen, Herkunftszuſchlügen und inneren Abgabe 
freien Erzeugniſſe, die aus dem Ausland, den franzöſiſcher 
Kolonien und Schutzländern, aus Tunis und der franzöſiſchen 
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Zone des Scherifiſchen Reiches ſtammen und hinſichtlich der 
Umſatzſteuer bei der Einfuhr unter die Bindung der durch den 
Abſ. 4 des Artikel 4 der miniſteriellen Verfügung vom 
28. Auguſt 1920 eingeführten, durch Kaution ſichergeſtellten 

0 Unterwerfungserklärung (soumission cautionnée) geſtellt 
werden. 


Einſtweilige Aufhebung des durch die Regierungs⸗ 
verordnung vom 7. April 1924 eingeführten Ausfuhr: 
zolles von 10 9 des Wertes für rohe Haute, friſch oder 
getrocknet, und für rohes Pelzwerk. Regierungsverordnung 
vom 21. Mai 1924 (Journal Officiel de la République Francaise 
Nr. 144 vom 26. Mai 1924 S. 4705). 


Artikel 1. Von der Verkündung der gegenwärtigen Regierungs⸗ 
verordnung ab wird der auf rohe Häute, friſch oder getrocknet (Nr. 21 
des Zolltarifs), und auf rohes Pelzwerk (Nr. 22 des Zolltarifs) an⸗ 
wendbare Ausfuhrzoll von 10 v H des Wertes einſtweilig aufgehoben. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Urſprungsnachweis für Meſſerſchmiedewaren. Mit⸗ 
teilung des Finanzminiſters an die Importeure (Journal Officiel de 
la République Frangaise Nr. 126 vom 8. Mai 1924 S 4176). 

Es iſt auf Vorſchlag des Miniſteriums für Handel, Induſtrie, 
Poſt und Telegraphie beſchloſſen worden, daß Meſſerſchmiedewaren 
ausländiſchen Urſprungs künftig nur unter dem Vorbehalte des Ur- 
ſprungsnachweiſes, unabhängig von den vorſchriftsmäßigen Beförderungs⸗ 
bedingungen, zum Genuſſe des Begünſtigungstarifs, den ſie etwaigen⸗ 
falls auf Grund eben dieſes Urſprungs beanſpruchen können, zugelaſſen 
werden dürfen. Dieſe Maßnahme tritt erſt mit Ablauf einer Friſt 
von einem Monat vom Tage der Veröffentlichung der gegenwärtigen 
Mitteilung im Journal Officiel ab in Kraft. 


Zollfreie oder zollbegünſtigte Einfuhr tuneſiſcher Er⸗ 
zeugniſſe. Regierungsverordnung vom 8. Mai 1924 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 132 vom 14. Mai 1924 

S. 4292). 
Im Hinblick auf die Geſetze vom 19. Juli 1890) 2, 1. April 19143), 
25. November 1915“) und 22. April 19165), die gewiſſen tuneſiſchen 
Erzeugniſſen bei ihrer Einfuhr nach Frankreich zollfreie Zulaſſung 
oder Vorzugsbehandlungen einräumen, hat der Präſident der Franzöſi⸗ 
ſchen Republik folgendes verordnet: 

Artikel 1. Die Mengen der nachſtehend genannten Erzeugniſſe 
tuneſiſchen Urſprungs und tuneſiſcher Herkunft, die bei ihrer Einfuhr 
nach Frankreich vom 1. Juni 1924 bis 31. Mai 1925 unter den oben⸗ 
erwähnten Bedingungen zugelaſſen werden können, werden, wie folgt, 
‚fefigefebt: 

Lebende Tiere, Wild und Geflügel. 


. a 1300 Stück 
Eſel und Maulefel........... eee 
F 1000 „ 
cc 1500 „ 
A 8 000 kg 


1) Hand. Arch. 1924, 1 en S. 923 
2) Ebenda 1890 I S 

| ) Ebenda 1914 I 8. 888 

4) Ebenda 1916 I S. 60. 

| 5) Ebenda S. 661. 


(Frankreich [Syrien und Libanongebiet]). 


Tiere, lebend oder im Zuſtand von Gefrierfleiſch. 


C 25 000 Stück — 2500 Tonnen 
d AA RER ES AR 100 000 „ =150 „ 
S 2 N ey 79000 % 490 


Artikel 2. Der Wert der Mengen von Erzeugniſſen tuneſiſchen 
Urſprungs und tuneſiſcher Herkunft, die in den Artikeln 1 und 2 des 
Geſetzes vom 19. Juli 18904) nicht genannt find und die unter den 
Bedingungen dieſes Geſetzes und vorbehaltlich der in ſeinem Artikel 4 
vorgeſehenen Ausnahmen vom 1. Juni 1924 bis 31. Mai 1925 in 
Frankreich unter Entrichtung der günſtigſten für die gleichen aus⸗ 
ländiſchen Erzeugniſſe erhobenen Zölle gemäß den Vorſchriften des 
Artikel 3 desſelben Geſetzes zugelaſſen werden können, wird auf den 
Betrag von 30 Millionen Franken feſtgeſetzt. 

Artikel 3. Die Menge Muskatweintrauben tuneſiſchen Urſprungs 
und tuneſiſcher Herkunft, die in Frankreich vom 1. Juni 1924 bis 
31. Mai 1925, mit Unterbrechung vom 16. September bis einſchl. 
31. Oktober 1924, unter den Bedingungen des Geſetzes vom 25. No- 
vember 19152) zugelaſſen werden kann, wird auf 25000 dz feſtgeſetzt. 

Artikel 4. . 

Feſtſetzung des Preiſes für die Abgabe von Brannt⸗ 
wein, der zur Haltbarmachung von Früchten verwendet 
wird, durch den Staat. Verfügung des Finanzminiſters vom 
23. Mai 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 142 vom 24. Mai 1924 S. 4643). 

Der Preis für die Abgabe von Induſtriealkohol, der zur Haltbar⸗ 
machung von friſchen Früchten und Fruchtſäften verkauft wird, durch 
den Staat wird auf 800 Franken für das Hektoliter feſtgeſetzt, und 
zwar für die reine Ware ohne Umſchließung bei der Entnahme aus 
den Sammelgefäßen der Brenner. 


Syrien und Libanongebiet: Erſtattung von Ein⸗ 
fuhrzöllen mit Bezug auf wiederausgeführte Waren. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1432 vom 8. Mai 1924 S. 576.) 

Mit Bezug auf die unter der obigen Überſchrift auf S. 198/99 
dieſes Journal vom 7. Februar 1924 veröffentlichte Bekanntmachung) 
wird mitgeteilt, daß davon Kenntnis genommen werden ſollte, daß ein 
Dekret Nr. 2529 vom 28. März 1924 erlaſſen worden iſt, wonach 
die Erſtattungsmaßnahmen weiter abgeändert worden ſind. Nach 
dieſem Dekret werden in Syrien erhobene Zölle bei der Wiederausfuhr 
der Waren nach irgendeinem fremden Lande erſtattet mit Bezug auf — 

(a) Erzeugniſſe, Waren oder Nahrungsmittel, deren fremdländiſcher 
Urſprung von den Zollbehörden anerkannt iſt, die unver⸗ 
kennbar zur Durch- und Wiederausfuhr eingeführt und in dem— 
ſelben Zuſtand oder bloß mit einer entſprechenden Verpackungs⸗ 
änderung wieder ausgeführt und die nicht Gegenſtand irgend— 
eines Verkaufs im Innern geweſen ſind; und mit Bezug auf — 
Erzeugniſſe, Waren oder Nahrungsmittel fremdländiſchen 
Urſprungs, die in Syrien oder dem Libanongebiet irgendeiner 
Bearbeitung oder irgendeinem Verfahren unterworfen worden 
ſind und bei denen die Zollbehörden imſtande ſind, den 
Urſprung mit Sicherheit feſtzuſtellen. Die Erſtattung von 
Zöllen iſt den üblichen Förmlichkeiten hinſichtlich der Näm⸗ 
lichkeitsfeſtſtellung und der Beibringung des amtlichen Nach— 
weiſes, daß Einfuhrzölle in deren Beſtimmungslande gezahlt 
worden ſind, unterworfen. 


1) Hand. Arch. 1890 I S. 494. 
2) Ebenda 1916 I S. 60. 
3) Ebenda 1924, 2. Maiheſt S. 731. 


(b 


— 


(Frankreich [Syrien und Libanongebiet]. — Griechenland.) 


Der als Grundlage für die Berechnung des Erſtattungsbetrags 
dienende Wert wird der ſeitens der Zollbehörden zur Zeit der Wieder⸗ 
ausfuhr anerkannte ſein. Für Waren, die in Syrien bearbeitet ſind 
oder einem Verfahren unterlegen haben, wird der Wert in Gemäßheit 
der Beſchaffenheit des Materials, wie es urſprünglich eingeführt 
wurde, feſtgeſtellt werden. Mit Bezug auf in Syrien aus eingeführtem 
Baumwollengarn hergeſtelltes Gewebe wird der als Grundlage dienende 
Wert derjenige des das Gewebe ausmachenden Garnes, wie er durch 
den gegenwärtigen Official Valuation Tariff feſtgeſetzt iſt — ver⸗ 
mindert um 10 99 — fein. . 

Zollerſtattungen werden nicht gewährt werden mit Bezug auf 
fremdländiſche Waren und gebrauchte (in course of use) Gegenſtände 
wie auch mit Bezug auf gewiſſe Waren und Nahrungsmittel (in einer 
dem Dekret angefügten Tabelle aufgeführt), wo gleichartige Erzeugniſſe 
bereits in Syrien und dem Libanongebiet vorhanden ſind, wenn nicht 
der fremdländiſche Urſprung der wiederauszuführenden Waren un⸗ 
zweifelhaft zur Zufriedenheit der Zollbehörden feſtgeſtellt werden kann. 

Zölle werden nur im Lande anſäſſigen einheimiſchen Exporteuren 
oder Angehörigen von zum Völkerbund gehörigen Staaten oder Bürgern 
der Vereinigten Staaten von Amerika erſtattet werden, vorausgeſetzt, 
daß ſie im Lande mindeſtens ein Jahr lang anſäſſig ſind. 


Syrien und Libanongebiet: Ausfuhrverbot für 
gewiſſe Getreidearten. (The Board of Trade Journal Nr. 1433 
vom 22. Mai 1924 S. 636.) 

Ein Dekret vom 23. April 1924 verbietet die Ausfuhr aus Syrien 
und dem Libanongebiete von Weizen, Gerſte und Hafer ſowie von Er⸗ 
zeugniſſen daraus (Kleie und Mehl). Ausnahmen von dem Verbote 
können gewährt werden. 


Syrien und Libanongebiet: Einfuhrzoll⸗ 
erhöhungen für Branntwein und Branntweinerzeugniſſe. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1435 vom 29. Mai 1924 S. 666.) 

Im Verfolg eines Dekrets Nr. 2581 vom 29. April 1924 ſind 
die Zölle für in Syrien und das Libanongebiet eingeführten Brannt⸗ 
wein und weingeiſthaltige Erzeugniſſe vom 1. Mai 1924 ab auf die 
nachſtehend angegebenen Sätze erhöht worden: — 


Zollſatz 
Waren v H des Wertes 
(a) Branntwein, Brandy, Rum, Abſinth oder ähnliche 
Erzeugniſſe und Liköre, deren Weingeiſtgehalt aus 
der Deſtillation oder Gärung von Fruchtweinen jed⸗ 
weder Art oder aus Zuckerrohr oder Melaſſe davon 
herrührt: — ' 
bei einer Stärke von: — 
90 Centeſimalgrad und darübeeeee nun 50 
60° einſchl. bis 909 ausſchl ,, 40 
50 einſchl. bis 602 gusſch 30 
Unter go); 20 
(b) Branntwein, Brandy, Abſinth oder ähnliche Erzeug⸗ 
niſſe und Liköre, deren Weingeiſtgehalt aus der 
Deſtillation oder aus der Gärung von Runkelrüben 
oder Melaſſe, aus Getreide, Reis und irgendwelchen 
anderen zuckerhaltigen Stoffen oder ähnlichen Er⸗ 
zeugniſſen — anderen als den vorerwähnten — 
herrührt: — 
bei einer Stärke von: — 
60° und darüberrrrrrr. 50 
50° einſchl. bis 60° augfhl.............-.- 40 
unter ) NE Herden 30 
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Der Weingeiſtgehalt wird für eine Temperatur von 15° Celſius 
berechnet, wobei etwa notwendige Berichtigungen gemäß einer Be⸗ 
richtigungstabelle vorgenommen werden. fr i 

Unvergällter Branntwein kann durch Herſteller von chemiſchen 
Erzeugniſſen, Parfümerien und pharmazeutiſchen Erzeugniſſen zu 
einem ermäßigten Satze von 11 vH des Wertes unter Bedingungen 
eingeführt werden, wie ſie durch ein ſpäteres Dekret vorgeſchrieben 
werden. g 

Eingeführter vergällter Branntwein kann auch zu dieſem er⸗ 
mäßigten Satze von 11 vH des Wertes zugelaſſen werden, voraus⸗ 
geſetzt, daß erkannt werden kann, daß der Branntwein in Gemäßheit 
eines durch das Dekret vorgeſchriebenen oder auf Grund eines anderen 
Verfahrens, das ihn für den menſchlichen Verbrauch ungeeignet macht, 
behandelt worden iſt. 

Nach der Einfuhr vergälltem Branntwein kann gleichfalls der 
ermäßigte Zoll von 11 v zugute kommen, vorausgeſetzt, daß die 
Behandlung in der vorgeſchriebenen Weiſe und mit Genehmigung 
und unter Beaufſichtigung der Zollbehörde vorgenommen worden iſt. 

Nach Artikel 5 des Dekrets unterliegen die in Abſchnitt 1 (a) 
und (b) dieſer Bekanntmachung aufgeführten Branntweine, Brandys 
uſw. einer Verdoppelung der aufgeführten Zölle, ſofern die Waren 
aus Ländern (ausgenommen die Vereinigten Staaten von Amerika) !) 
ſtammen, die nicht dem Völkerbund angehören. Entſprechend ſind 
bei der Einfuhr aus ſolchen Ländern vergällter Branntwein und 
unvergällter Branntwein für chemiſche, Parfümerie⸗ oder pharma 
zeutiſche Zwecke dem „Höchſt“-Tarifzoll von 30 v H des Wertes unter⸗ 
worfen. 


Griechenland. 
Ausfuhrabgabe für Tabak. 
Verordnung mit Geſetzeskraft über Herabſetzung der Ausfuhr⸗ 
abgabe auf Tabak der Ernte 1923 und ſpäterer Ernten auf die Hälfte 
(Griechiſche Regierungszeitung, Band I, Nr. 397 vom 26. Dezember 1923). 


Einziger Artikel. Von der Veröffentlichung der gegenwärtigen 
Verordnung mit Geſetzeskraft in der Regierungszeitung an, wird die 
durch die Verordnung vom 13. Juni 1923 (betreffend Anderung der 
Verordnung vom 23. April 1923 über Ausfuhrabgaben in Auslands⸗ 
deviſen und Vornahme von Geſchäften in Auslandsdeviſen)?) auf 
Tabak der Ernte 1923 und ſpäterhin auferlegte Ausfuhrabgabe auf 
die Hälfte herabgeſetzt. 5 N | 

Unſeren Finanzminiſter beauftragen Wir mit der Veröffentlichung 
und Ausführung der gegenwärtigen Verordnung mit Geſetzeskraft, die 
mit ihrer Veröffentlichung in der Regierungszeitung in Kraft Kü 


Königl. Verordnung vom 12. Februar 1924 über Herab⸗ 
ſetzung der in Deviſen zahlbaren Tabakausfuhrabgabe (Griechiſche 
Regierungszeitung, Band I, Nr. 32 vom 14. Februar 1924). | 

Artikel 1. Die Tabak⸗Ausfuhrabgabe, die in ausländiſchen 
Deviſen zu zahlen ift, wird für die Ernte 1923 auf 2 v H feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Die auf den Tabak der Ernten 1921 und 1922 
gelegte, in Deviſen zahlbare Ausfuhrabgabe wird auf 10 v 9 herabgeſetzt. 

Unſeren Finanzminiſter beauftragen Wir mit der Veröffentlichung 
und Ausführung der gegenwärtigen Verordnung. | 


1) In der Verordnung Nr. 2542/1 vom 3. April 1924 (Artikel 5) — 
Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 814 — ſind auch Einfuhren aus der 
Türkei von der Verzollung zum Satze von 30 vH des Wertes aus⸗ 
genommen. 

2) Hand. Arch. 1923 S. 689 und 1924, 1. Märzheft S. 286. 
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Großbritannien. 

Zoll⸗ und Akziſetarif. (Verzeichnis der Zölle und Akziſe⸗ 
gebühren in Großbritannien und Nordirland ſowie der Zollrück⸗ 
vergütungen (drawbacks) und Zollnachläſſe (allowances) gemäß 
dem am 1. Dezember 1923 geltenden Tarif.) (Sec. C. & E. 
Nr. 46356 von 1923.) 

Anfragen, die in dieſem Verzeichnis angegebenen Zölle uſw. betreffend, 
ſind an the Secretary, Custom House, London, E. C. 3, zu richten. 

Akziſe⸗Lizenzgebühren ſowie die Steuer auf Einkäufe berauſchender 
Getränke durch eingetragene Vereine ſind nicht eingeſchloſſen. Eine 
Zuſammenſtellung dieſer Gebühren iſt in den Jahresberichten der Zoll⸗ 
und Akziſekommiſſare wiedergegeben. 

Nach der German Reparation (Recovery) Act. 19211), wird 
ſeitens der Zoll: und Akziſekommiſſare für aus Deutſchland verſandte 
Waren neben jedem Zoll eine Abgabe von 26 vH des Wertes?) 
erhoben. Der Betrag der Abgabe iſt von dem an den deutſchen Ex— 

porteur gezahlten Einkaufspreis abziehbar. Vollſtändige Einzelheiten 
über die Abgabe ſind in der Bekanntmachung Nr. 71 zu finden, die 
von the Secretary, Custom House, London, E. C. 3, oder von 
jedem Zoll⸗ und Akziſeeinnehmer bezogen werden kann. Dieſe Abgabe 
iſt nicht ein Zoll und eine Akziſengebühr. 
Vorbemerkungen. 
Zoll- und Akziſeänderungen. 

1. — Seit dem Tage der letzten Ausgabe des Tarifs ſind die 

folgenden Zoll⸗ und Akziſeänderungen ergangen: — 


| 
| 
| 
| 


Zölle Akziſe 
FFA r Nachlaß gewährt vom 
17. April 1923 abs). 
V Bie Nachlaß gewährt vom 


| 1. April 1923 ab. 
Apfel u. Birnenwein Apfel: u. Birnenwein aufgehoben vom 1. Mai 

1923 abs). 

P Tafelwäſſer (geſüßt) ermäßigt v. 1. Mai 1923 ab. 

Einfuhrverbote (Revenue Prohibit ions). 

2. — Die folgenden Waren ſind unter denjenigen einbegriffen, 

deren Einfuhr in Großbritannien und Nordirland verboten iſt: — 

Auszüge, Eſſenzen oder andere Konzentrationen von Kaffee, Zichorie, 
Tee oder Tabak oder jede ſonſtige Miſchung davon, ausgenommen 

wenn ſie Durchgangswaren ſind oder lediglich für Ausfuhrzwecke 
auf eine unter Zollverſchluß ſtehende Niederlage verbracht werden; 

Ziündhölzer in Schachteln, die mit keiner Angabe bezüglich des 

Mindeſtinhalts der Schachtel oder bezüglich des durchſchnittlichen 

Inhalts der Schachteln verſehen find; 

Saccharin und Stoffe von gleicher Natur oder Verwendung, es ſei 
denn, daß die Einfuhr über genehmigte Häfen und unter Beachtung 
gewiſſer Vorſchriften erfolgt; 

Branntwein (keine Kordials oder kein wohlriechender oder mediziniſcher 
Branntwein), ſofern er nicht in Schiffen von mindeſtens 40 Tonnen 
Laderaum und in Fäſſern oder anderen Gefäßen von mindeſtens 

9 Gallons Inhalt oder in Flaſchen, die in Kiſten verpackt ſind, 

| und jofern er nicht gehörig angemeldet eingeführt wird; 

Tabak uſw.: — 

Tabakſtengel, gleichviel ob verarbeitet oder nicht, Tabakſtengel⸗ 
mehl ſowie Schnupfartikel (snuff work), ausgenommen auf 
Grund beſonderer Erlaubnis der Zoll- und Akziſekommiſſare; 

1) Hand. Arch. 1921 S. 234— 239, 261 und 311. 

N Inzwiſchen auf 50H des Wertes ermäßigt. — Hand. Arch. 1924, 

2. Juniheft S. 925. 

3) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 149. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


| 
| 
| 
\ 
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Tabak, Zigarren, Zigarillos oder Zigaretten und Schnupftabak, 
ſofern die Einfuhr nicht über genehmigte Häfen und nicht 
in Schiffen von nicht weniger als 120 Tonnen Laderaum 
(ausgenommen für den Fall, daß die amtliche Erlaubnis für 
dieſen Zweck erteilt iſt) und in ganzen und vollſtändigen Paketen 
von einem Rohgewichte von nicht weniger als 30 Pfund erfolgt; 

Tabak, geſchnitten und gepreßt durch mechaniſche oder andere Mittel; 

Tabak uſw., mit anderen Waren verpackt; 

Tabak, geſüßt (gleichviel ob verarbeitet oder nicht), außer wenn 
in irgendwelchen auf die Zölle bezüglichen Geſetzen etwas 
anderes beſonders beſtimmt ſein ſollte; 

Cavendiſh⸗ oder Negrohead⸗Tabak, der Blätter von anderen 
Bäumen oder Pflanzen als der Tabakpflanze enthält; 

Verarbeiteter Tabak, mit Ausnahme von Cavendiſh- oder Negro: 
head⸗Tabak, der irgendeinen verbotenen Beſtandteil enthält; 

Wein, ausgenommen über genehmigte Häfen. 
Schlüſſelinduſtriezoll. 

3. — Gemäß Teil I des Induſtrieſchutzgeſetzes, 19211), iſt bei 
der Einfuhr der im Anhang?) aufgeführten Schlüſſelinduſtriewaren, 
ohne Rückſicht auf das Land, wo ſie hergeſtellt oder aus dem ſie über⸗ 
ſandt ſind, ein Zoll zu dem Satze von einem Drittel des Wertes zu 
erheben, mit der Ausnahme, daß Waren, die aus dem Britiſchen Reiche 
verſandt und dort gewachſen, erzeugt oder hergeſtellt ſind, zollfrei ſind. 
Wo jedoch Waren, die dem Schlüſſelinduſtriezoll unterliegen, auch einem 
anderen in dem gegenwärtigen Tarif vorgeſehenen Zolle unterliegen, 
mit Ausnahme des Zolles für entwertete Währung (ſiehe Ziffer 4), 
iſt der Schlüſſelinduſtriezoll nur inſoweit zu entrichten, 
als ſein Betrag den Betrag des anderen Zolles über— 
ſteigt. Weitere Auskunft über den Schlüſſelinduſtriezoll iſt in der 
ſeitens der Zoll- und Akziſekommiſſare erlaſſenen Bekanntmachung Nr. 72 
zu finden, die von the Secretary, Custom House, London, E. C. 3, 
oder von jedem Zoll: und Akziſe⸗Einnehmer bezogen werden kann. 


Zoll für entwertete Währung. 


4. — Durch Verordnungen, die in Gemäßheit der Beſtimmungen 
von Teil II des Induſtrieſchutzgeſetzes, 19211), erlaſſen worden find, 
iſt ein Zoll zu dem Satze von einem Drittel des Wertes (neben jedem 
anderen Zolle, dem die Waren unterliegen mögen, und neben der 
Deutſchen Reparationsabgabe) auf die Einfuhr von Waren gelegt 
worden, die im Tarif unter der Überſchrift „Zoll für entwertete 
Währung“ aufgeführt ſind, ſofern ſie in Deutſchland hergeſtellt ſind. 
Weitere Auskunft über den Währungsentwertungszoll iſt in der ſeitens 
der Zoll⸗ und Akziſekommiſſare erlaſſenen Bekanntmachung Nr 20 zu 
finden, die von the Secretary, Custom House, London, E. C. 3, 
oder von jedem Zoll: und Akziſe⸗Einnehmer bezogen werden kann. 

Vorzugszollſätze. 

5. — Vorzugszollſätze ſind gewiſſen im Tarif aufgeführten Waren 
bewilligt, ſofern den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren in zufriedenſtellender 
Weiſe der Nachweis erbracht wird, daß dieſe Waren aus dem Bri⸗ 
tiſchen Reiche verſandt und dort gewachſen, erzeugt oder hergeſtellt 
worden ſind. 

Verarbeitete Waren haben im allgemeinen keinen Anſpruch auf 
die Vorzugszollſätze, ſofern nicht 25 vH ihres Wertes das Ergebnis 
an Arbeit innerhalb des Britiſchen Reiches ſind. 

Verarbeiteter Tabak, gereinigter Zucker, Sirup, Melaſſe und 
Zuckerauszüge haben indes Anſpruch auf den Vorzugszollſatz, ſofern 


1) Hand. Arch. 1921 S. 478. 
2) Ebenda S. 481. 


130 


(Großbritannien.) 


nicht weniger als 5 vH ihres Wertes das Ergebnis an Arbeit 
innerhalb des Britiſchen Reiches ſind. Indes wird der Vorzugszoll⸗ 
ſatz nur für denjenigen Anteil der verarbeiteten Ware gewährt, welcher 
der Menge desjenigen bei ihrer Verarbeitung verwendeten zollpflich⸗ 
tigen Stoffes entſpricht, der nachgewieſenermaßen innerhalb des 
Britiſchen Reiches gewachſen oder erzeugt iſt. 

Zucker, in einer unter amtlicher Aufficht ſtehenden Raffinerie in Groß⸗ 
britannien oder Nordirland gereinigt, ſowie Cavendiſh⸗Tabak, in einer 
unter amtlicher Aufſicht ſtehenden Fabrik in Großbritannien oder Nord⸗ 
irland verarbeitet, ſind ebenfalls zum Vorzugszollſatz nur für denjenigen 
Anteil der verarbeiteten Ware berechtigt, der aus zollpflichtigem Stoffe 
verarbeitet iſt, der im Britiſchen Reiche gewachſen oder erzeugt iſt. 

Vollſtändige Auskunft über die Anträge und das Verfahren bezüglich 
der Beanſpruchung von Vorzugszollſätzen iſt in der ſeitens der Zoll: und 
Akziſekommiſſare erlaſſenen Bekanntmachung Nr. 27 A zu finden, die 
von the Secretary, Custom House, London, E. C. 3, jedem Boll: und 
Akziſeeinnehmer oder von Sr. Majeſtät Handelskommiſſaren und Handels⸗ 
korreſpondenten in den überſeeiſchen Dominions bezogen werden kann. 
Zuſammengeſetzte Artikel, die zollpflichtige Beſtandteile 

enthalten. 

6. — Artikel 7 (1) des Finanzgeſetzes, 19011), beſtimmt, daß, 
wenn Erzeugniſſe oder Zubereitungen als Teil oder Beſtandteil einen 
zollpflichtigen Artikel enthalten, davon bezüglich derjenigen Menge des 
Artikels Zoll erhoben werden ſoll, die nach dem Ermeſſen des Finanz⸗ 
miniſteriums zur Herſtellung oder Zubereitung der Waren verwendet 
worden zu ſein ſcheint. Falls Waren in dieſer Weiſe mehr als einen 
derartigen Artikel enthalten, ſo ſoll in gleicher Weiſe jeder zollpflichtige 
Artikel mit den entſprechenden Zollſätzen belegt werden, wenn es nicht 
nach der Meinung des Schatzamts zum Schutze der Staatseinkünfte 
erforderlich iſt, daß der Zoll gemäß dem Zolltarifgeſetze von 1876 


(ſiehe Ziffer 7) bemeſſen wird. Wenn auf einen beſonders mit Zoll 


belegten Artikel ein Nachlaß geſetzlich zuläſſig iſt, jo ſoll dieſer bei 
der Zollerhebung in bezug auf diejenige Menge des Artikels gewährt 
werden, die zur Herſtellung oder Zubereitung der Waren verwendet iſt. 

Im Falle des Schlüſſelinduſtriezolles ift jedoch durch Artikel 1 (4) 
des Induſtrieſchutzgeſetzes, 19212) vorgeſehen, daß, wenn ein eingeführter 
Artikel ein zuſammengeſetzter Artikel iſt, von dem ein gemäß dieſem 
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Abſchnitt zollpflichtiger Artikel einen Teil oder Beſtandteil bildet, von 
dem zuſammengeſetzten Artikel gemäß dieſem Abſchnitt kein Zoll er⸗ 
hoben werden ſoll, wenn er von ſolcher Art iſt, daß der zollpflichtige 
Artikel ſeine Nämlichkeit verloren hat 5 

7. — Die Tariftabelle des Zolltarifgeſetzes, 1876, (auf das in 
Ziffer 6 Bezug genommen wird) beſtimmt, daß Waren, deren Einfuhr 
nach Großbritannien oder Nordirland oder deren Gebrauch daſelbſt nicht 
verboten iſt, und die einen zollpflichtigen Artikel als Teil oder Be⸗ 
ſtandteil enthalten, dem vollen Zolle, der für einen ſolchen Artikel zu 
entrichten iſt, oder dann, wenn ſie aus mehr als einem zollpflichtigen 
Artikel zuſammengeſetzt ſind, dem vollen Zolle unterworfen ſein ſollen, 
der für den mit dem höchſten Zollſatz belegten Artikel zu zahlen iſt. 


Maßgebender Zeitpunkt für Anwendung von Anderungen 
der Zollſätze. i 

8. — Artikel 7 (2) des Finanzgeſetzes, 1901), beſtimmt, daß, 
was die erſtmalige Erhebung oder Aufhebung von Zöllen betrifft, als 
Zeitpunkt, an dem die Einfuhr von Waren als erfolgt anzuſehen iſt, 
derjenige gelten ſoll, zu dem die Eingangsanmeldung der Waren 
gemäß dem Zollgeſetz übergeben wird. i ; 

9. — Artikel 9 des Finanzgeſetzes, 1900, beſtimmt, daß der 
Zoll, der von Gütern oder Waren zu erheben iſt, die ſich in einer Zoll⸗ 
oder Akziſeniederlage befinden, derjenige Zoll ſein ſoll, der an dem 
Tage der wirklichen Auslagerung jener Güter oder Waren aus der 
Niederlage in Geltung iſt; und wenn vor dieſem Tage irgendwelche 
Zollzahlungen erfolgt ſein ſollten, jo iſt der etwaige Unterſchied zwiſchen 
dieſen Zahlungen und dem wirklich geſchuldeten Zollbetrag, je nach 
Lage des Falles, nach: oder zurückzuzahlen. Jedoch iſt gemäß Artikel 3 
des Finanzgeſetzes, 1911, wenn Waren unter Zollkontrolle zwecks 
Wiedereinlagerung ausgelagert werden und ein Zoll entrichtet wird, 
ohne daß die Waren wiedereingelagert werden, der zu erhebende Zoll 
derjenige, der zur Zeit der Zollzahlung in Kraft iſt. — 

Waren, die nach dem Gewichte zu verzollen ſind. | 

10. — Der Zoll ift von dem Reingewichte zu erheben, das er⸗ 
halten wird entweder durch tatſächliches Reinabwiegen oder durch 
Abzug entweder der wirklichen Tara oder einer vom Einführer bei⸗ 
geſtimmten durchſchnittlichen Tara vom Rohgewichte. 3 


a 
Tarif der Soll: und Akziſegebühren. 1 
Einfuhrzölle. \ 
Eier 1 nn a 
3 RE ER 1 
Gegenftände Maßſtab Voller Vorzugsſatz 3 
S Sin. Pence] Z | Seil. Pence 
Wertzölle:— | 1 
Als Wert eines Artikels bei der Verzollung nach dem Werte (ad valorem) 3 
ift der Preis anzunehmen, den ein Importeur zu zahlen haben würde, wenn 2 
der Artikel nach Zahlung von Fracht und Verſicherung in das Zwiſchenlager 3 
am Einfuhrhafen geliefert würde, und der Zoll iſt von demjenigen Werte zu 
entrichten, den die Zoll⸗ und Akziſekommiſſare feſtgeſtellt haben (vgl. Finance a | 
[Nr. 2] Act, 1915, und Induſtrieſchutzgeſetz, 1921)3). 5 £ 
4) Stand», Wand: und Taſchenuhren und deren einzelne Teile. er Wertzoll 2/3 des vollen 


1) Hand. Arch. 1901 I S. 1003. — 2) Ebenda 1921 S. 479. — ) Ebenda S. 478. — ) Wenn zur Zufriedenheit der Zoll⸗ und 


331/309 
| I Ziollqtzes 


Akziſekommiſſare nachgewieſen wird, daß ein Artikel, der hauptſächlich als ein Nebenteil oder ein Beſtandteil verwendet wird und nach dem obigen 
Einfuhrzoll zollpflichtig iſt, indes für eine andere Verwendung eingeführt wird oder ausſchließlich zu einem anderen Zwecke verwendet worden ift 


oder verwendet wird, ſo können dieſe Beamten, nötigenfalls unter den von ihnen etwa für angemeſſen erachteten Bedingungen, den Artikel f 
von dem obigen Zoll einlaſſen oder, je nach Lage des Falles, den bei der Einfuhr gezahlten Zoll erſtatten. a 13 
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| | | 
Kraftwagen, einſchließlich Kraft⸗Zwei⸗ und -Dreiräder. . . 2.2... Wertzoll 331/309 2/3 des vollen 
1) Neben: und Beſtandteile von Kraftwagen und Kraft⸗Zwei⸗ oder ⸗Dreirädern, mit | Zollſatzes 
VVV , ¼ / 15 desgl. desgl. 
Kraftwagen, von denen den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nach⸗ | | 

gewieſen wird, daß fie lediglich gebaut und eingerichtet und auch dazu beſtimmt 

ſind, um als Kraftomnibuſſe oder Kraftkrankenwagen oder zur Beförderung von 

Gütern oder Laſten in Handel und Landwirtſchaft zu dienen, oder um von Orts⸗ 

behörden für Feuerwehrkorps als e oder in anderer Weiſe verwendet 

zu werden, ebenſo die Untergeſtelle, Beſtand⸗ und Zubehörteile, falls nachgewieſen 
wird, daß ſie nur für derartige Kraftwagen beſtimmt ſind, bleiben zollfrei, aus⸗ 
genommen inſoweit, als ein Schlüſſelinduſtriezoll und ein Zoll für entwertete 

Währung erhoben werden mag. 

Wenn ein Kraftwagen, ein Kraft⸗Zwei⸗ oder ⸗Dreirad mit aufmontierter Be⸗ 
reifung, eingeht, ſo wird für die Zwecke der Zollerhebung der Wert der Bereifung 
vom Werte des Wagens abgezogen. 

Handwerkszeug der Monteure iſt zollfrei. 

Wenn zur Zufriedenheit der Zoll⸗ und Akziſekommiſſare nachgewieſen erſcheint, 
daß ein Kraftwagen, ein Untergeſtell, ein Neben⸗ oder Beſtandteil ausſchließlich zu 
einem Zwecke, der die zollfreie Einfuhr des Gegenſtandes geſtattet, verwendet 
worden iſt und verwendet wird, ſo werden die Kommiſſare, nötigenfalls unter den 
von ihnen etwa für angemeſſen erachteten Bedingungen, den für den Wagen, das 
Untergeſtell, den Neben⸗ oder Beſtandteil bei der Einfuhr entrichteten Zoll erſtatten. | 

Muſikinſtrumente, einſchließlich Grammophone, Pianolas und andere 

// / 

) Neben⸗ und Erſatzteile von Muſikinſtrumenten und Walzen und andere Vor⸗ 

“adicdergabe von Muſ t een 

Vollſtändige Muſikinſtrumente, im Werte von nicht mehr als 2 sh 6 d für 
das Stück, ſowie Mundharmonikas ſind zollfrei. 

tete Währung gg9g9-¶ͤs 

und zwar für folgende in Deutſchland hergeſtellte Waren, nämlich: — 

1. Stoffhandſchuhe, nämlich Handſchuhe aus Web- oder Wirkſtoff, die zu: 
geſchnitten und zuſammengenäht ſind, im Handel Stoffhandſchuhe genannt, und 
einſchließlich Liſle⸗Handſchuhe, Handſchuhe nach ſchwediſcher Zurichtung. Duplex⸗, 
Seiden⸗Handſchuhe ſowie alle anderen Handſchuhe aus Baummollen: oder 
Seidenſtoff. 

Handſchuhſtoff, im Stück oder zugeſchnitten zum Nähen. 

Glaswaren für den Haushalt, nicht in Silber oder anderer Metall: 

faſſung, nämlich: — 

Karaffen, Sellerie⸗Gläſer, Sahne⸗ und Milchkannen, Eierrahm⸗Gläſer, Wein⸗ 
Karaffen und dergleichen Behälter, Deſſert⸗ und andere ⸗Teller, Fingerſchalen 
oder ⸗näpfe, Blumenvaſen und ⸗gläſer, farbig oder farbig verziert, Becher, 
Eisgläſer, Eisteller, Geleegläſer, Likörgläſer-, Salat-, Obſt⸗, Gurken⸗ und 
dergleichen Schalen und Schüſſeln, Zuckerſchalen, Kannen, flache Henkelvaſen 
und Kompottſchalen (tazzas and comports), Servierbretter (trays), Becher 
(tumblers), Waſſerkannen, Waſſerkrüge und Waſſerſchüſſeln, Weingläſer. 

4. Beleuchtungsglaswaren zum Gebrauch mit künſtlichem Lichte, mit Ausſchluß 
von elektriſchen Glühlichtbirnen, Zylindern für Bergmannslampen oder Ollampen. 
5. Küchengeſchirr, verziert oder nicht: — 
1. aus Aluminium. 
2. aus Stahl oder Schmiedeeiſen, emailliert. 
6. Glühlichtſtrümpfe und deren Beſtandteile, ob fertig oder nicht. 
Anmerkung. Artikel der obengenannten Arten, die teilweiſe in Deutſch—⸗ 
land hergeſtellt oder daſelbſt irgendeinem Bearbeitungsverfahren unterlegen 
haben, ſind zollpflichtig, wenn nicht 25 v H oder mehr ihres Wertes zur Zeit 
der Ausfuhr nach Großbritannien oder Nordirland auf Herſtellungsvorgänge 
8 iſt, denen ſie unterworfen waren, ſeit ſie zuletzt Deutſchland 
verließen. 
Anmerkung. (a) Die Abſätze 3 und 4 ſchließen keine Glaswaren ein 
(weder für Haushaltungs- noch für Beleuchtungszwecke), die nur gepreßt find, 
wie auch keine Gegenſtände aus geſchmolzener Kieſelerde, Vitreoſil oder einem 
ähnlichen Stoffe. 
(b) Abſatz 3 ſchließt keine beſonderen Waren ein, die unter die Klaſſe „Haus⸗ 
haltungs⸗Glaswaren“ fallen, wie ſie in beſagtem Abſatz näher gekennzeichnet 


1) Siehe vorſtehend S. 988, Fußnote 2). 
2) Hand. Arch. 1922 S. 134. 
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ſind, in bezug auf die der Importeur den Kommiſſaren für Zölle und Steuern 
hinlänglich nachweiſt, daß die fraglichen Waren in der Tat die Beſtimmung 
haben, in Silber oder ein anderes Metall gefaßt zu werden. 


Schlüſſelinduſtriezelllggggdd,d, 8 
1.2) Optiſche Gläſer und optiſche Elemente, ob fertig oder nicht, Mikroſkope, 


Feldſtecher und Operngläſer, Theodoliten, Sextanten, Spektroſkope und andere 
optiſche Inſtrumente. 


22) Becher, Flaſchen, Buretten, Meßzylinder, Thermometer, Röhren und andere 


Glaswaren für wiſſenſchaftliche Zwecke ſowie vor der Lampe geblaſene 
Ware, Verdunſtungsſchalen, Schmelztiegel, Verbrennungsbehälter und anderes 
Laboratoriumsporzellan. 


3.2) Galvanometer, Pyrometer, Elektroſkope, Barometer, analytiſche und andere 


3 


Präziſionswagen ſowie andere wiſſenſchaftliche Geräte, Lehren und Präziſions⸗ 
meßwerkzeuge von den in Maſchinenwerkſtätten und Prüfungsräumen gebrauchten 
Typen ohne Rückſicht darauf, ob ſie für den Gebrauch in ſolchen Werkſtätten 
oder Räumen beſtimmt ſind oder nicht. 

Klappen für drahtloſe Telegraphie und ähnliche Rektifikationsapparate ſowie 
Vakuumröhren. N 
Entzündungs- und Dauermagneten. 

Kohlenſtifte für Bogenlampen. 

Schließnadeln für Wirkwaren. 

Wolframmetall, Wolframeiſen und Erzeugniſſe aus Wolframmetall ſowie?) 
Verbindungen (Erze oder Minerale ausgenommen) von Thorium, Zerium 
und den übrigen ſeltenen Erdmetallen. 


9.2) Alle ſynthetiſchen organiſchen Chemikalien (außer ſynthetiſchen orga⸗ 


Das 
1. 


niſchen Farbſtoffen, Farbe und Färbemitteln, die für den Gebrauch als ſolche 
eingeführt werden, und organiſchen Zwiſchenerzeugniſſen, die zu deren Her⸗ 
ſtellung eingeführt werden), analytiſche Reagentien, alle übrigen Feinchemikalien 
(mit Ausnahme von Chininſulfat vegetabiliſchen Urſprunges) ſowie auf dem 
Gärungswege hergeſtellte Chemikalien. 

Anmerkung. Der Schlüſſelinduſtriezoll!) iſt nur inſoweit zu entrichten, 
als er andere Zölle — ausgenommen den Zoll für entwertete Währung!) — 
übe,fteigt. Er findet keine Anwendung auf Waren, welche die Reichs⸗Vorzugs⸗ 
bed; ngungen erfüllen (fiehe „Vorbemerkungen“ Ziffern 3, 4 und 5). 


Nachſtehende iſt frei vom Schlüffelinduftriezoll: — 

Spielzeug und Phantaſieartikel, die nur inſoweit zollpflichtig find, als ſie zoll⸗ 
pflichtige Artikel als Teile oder Beſtandteile enthalten, vorausgeſetzt, daß der 
Wert ſolcher zollpflichtigen Teile oder Beſtandteile nach der Überzeugung der 
Zoll⸗ und Akziſekommiſſare in jedem Falle nicht mehr als 10 vH des Geſamt⸗ 
wertes des ganzen Artikels darſtellt. 

Spielzeug, das nur auf Grund des Vorhandenſeins von Dauermagneten als 
Teil zollpflichtig iſt. 

Vollſtändige Induktionsſpulen, die nur auf Grund des Vorhandenſeins von 
Tungſten⸗Wolfram⸗ Kontakten als Teile zollpflichtig find, vorausgeſetzt, daß den 
Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß der 
Wert der vollſtändigen Spule 20 s nicht überſteigt. 

Artikel, andere als Beleuchtungs⸗Glasware oder elektriſche Lampen, die nur auf 


Grund des Vorhandenſeins der vor der Lampe geblaſenen Ware als Teil zoll⸗ 


pflichtig find, vorausgeſetzt, daß den Zoll- und Akziſekommiſſaren zur Zufrieden⸗ 
heit nachgewieſen erſcheint, daß dieſe Ole ausſchließlich zur Verzierung find. 
Toiletteöle, für den Gebrauch als ſolche fertig und nur auf Grund des Vor⸗ 
handenſeins zollpflichtiger Parfümerien als Beſtandteile zollpflichtig, voraus⸗ 
geſetzt, daß den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint, daß ſie nicht mit Heilmittelſtoffen verſetzt ſind. 

Die folgenden Waren, die nur auf Grund des Vorhandenſeins zollpflichtiger 
Chemikalien als Teil oder Beſtandteil zollpflichtig ſind, nämlich: — 

(a) Feuerwerkskörper einſchließlich Aluminiumkerzen. 

(b) Sportpatronen. 

(e) Badeſalze, für den Gebrauch als ſolche fertig. 

(d) Schminken (grease paints), für den Gebrauch als ſolche fertig. 


N 


1) Hand. Arch. 1921 S. 478. 


) Eingehende ‚Bufammenftellungen der unter dieſe allgemeinen Bezeichnungen fallenden Waren (ausgenommen die vor der Lampe 
geblaſenen Glaswaren) ſind von dem Board of Trade herausgegeben. Abdrücke ſind zu beziehen durch H. M. Stationery Office, Imperial 


House, Kingsway, London, W. C. 2, oder durch den Buchhandel. 


v. Werte 33½ v H — — — 
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(e) Toiletteſeifen, Toilettekreme, Toilettepuder, Toiletteenthaarungsmittel, Zahn⸗ | 
paften und Zahnpulver, für den Gebrauch als ſolche fertig, für die den | 
Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß 
ſie nicht mit Heilmittelſtoffen verſetzt ſind. 
7. Toilette⸗ und mediziniſche Zubereitungen ſowie Desinfektionsmittel und wohl⸗ 
riechende Miſchungen, die nur auf Grund des Vorhandenſeins zollpflichtiger 
Chemikalien als Beſtandteile zollpflichtig find, vorausgeſetzt, daß den Zoll- und 
Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß der Wert ſolcher | 
zollpflichtigen Beſtandteile in ſolchem Artikel 10 v H der Geſamtheit der Werte 
aller Beſtandteile jenes Artikels nicht überſteigt. 
Bier: — 
genannt Mumme, Sproſſenbier oder Schwarzbier oder Berliner Weißbier oder dieſen ähn⸗ 


liche Biere, oder andere Zubereitungen, gegoren oder ungegoren, von ähnlicher Be⸗ 
ſchaffenheit, deren Würze vor der Gärung eine ſpezifiſche Schwere hat oder hatte von: — 
hh ee ee je 36 Gallons | 20 2Iı-)U)| —- | — — 
, en ads, Rn 23 11 —) — 
Bier jeder anderen Art, deſſen Würze vor der Gärung eine ſpezifiſche Schwere hatte von 
1055 Grad (und ſo im Verhältnis bei abweichender Schwere der Würze). 1 5 — BEE rl ne 
ee ee eier een Did. Päckchen, — 3 1 — — — 
Zichorie: — . 
%%% . ĩᷣðͤ é Zentner 1 6 6 5/ des vollen 
Zollſatzes 
/ A Pfund — — 4 desgl. 
gemiſcht mit Kaffee (ſiehe „Kaffee“). 
/ ⁰⁰ d c ee 75 „ß | — 
/// ͤ ᷑ a ccc 5 ! T SA 1° 
Kinematographenfilms, eingeführt zwecks Wiedergabe von Bildern oder Erzielung 
| Ben optiſcher Wirkungen mit Hilfe von kinematographiſchen oder ähnlichen 
| pparaten: — 
unbelichtete Films, auf denen fein Bild enthalten, ſog. Rohfilm dsds. für den laufenden — | — 0¼ | 2½ des vollen 
Fuß in der Zollſatzes 
Normalbreite 
f von 1% Zoll 
Poſitive, d. h. belichtete Films zu Vorſtellungen fertig nn > — — 1 N desgl. 
Negative, d. h. belichtete Films, die photographiſche Darſtellungen enthalten, von 
denen Poſitive abgezogen werden fünnen . . 2 2. 22m nn nen 7 — — 5 desgl. 
Anmerkung. Sofern den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren mit Bezug auf jed⸗ 
weden eingeführten belichteten oder unbelichteten negativen Kinematographenfilm 
hinreichend nachgewieſen wird, 
(1) daß die Aufnahme des Films von Perſonen, deren Haupt: oder einziger Be⸗ 
ſchäftigungsort in Großbritannien oder Nordirland war, geleitet worden iſt, und 
(2) daß der Herſteller des Films und alle an der Aufnahme des Films beteiligten 
| Hauptdarſteller und Künftler, abgeſehen von 5, oder daß, wenn die Geſamt⸗ 
zahl der Hauptdarſteller und Künſtler geringer als 20 iſt, nicht weniger als 
3/, der Hauptdarſteller und Künſtler britiſche Bürger und in Großbritannien 
oder Nordirland anſäſſig waren, 
ſo ſoll dieſer Film unter Beachtung der in den von den Kommiſſaren heraus⸗ 
gegebenen Sondervorſchriften?) niedergelegten Bedingungen für die Zwecke der 
Verzollung eingeführter Kinematographenfilms — in Gemäßheit des Artikel 12 
des Finanz⸗(Nr. 2) Geſetzes, 1915 — als Rohfilm behandelt werden. Der Ausdruck 
„Künſtler“ ſchließt die die photographiſche Kamera, mittels der die den Film dat: 
ſtellenden Bilder aufgenommen werden, bedienende Perſon ein. 
Uhren, ſiehe „Wertzölle“. 
r Zentner 1 5 5/ des vollen 
Zollſatzes 
/ c EL rer * — 44 — desgl. 
CJ c EB Re vr er Pfund — J 3 desgl. 
/// / Vai ne Zentner u desgl. 
von 1901 (ſiehe Vor- | 
bemerkungen Art. 63). 

1) Dieſe Sätze ſind in jedem Falle einem Nachlaß von L 1 für je 36 Gallons Bier — oder, falls der für je 36 Gallons Bier zu 
entrichtende Zoll weniger als 2848 3 d beträgt, einem Nachlaß gleich dem Betrag unterworfen, um den der Zoll die Summe von 1 48 3 d 
überſteigt. — Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 149. 1 1 

2) Die betreffenden Sondervorſchriften ſind als Statutory Rules and Orders, 1923, Nr. 976, herausgegeben. Abdrücke ſind zu 
beziehen durch H. M. Stationery Office, Imperial House, Kingsway, London, W. C. 2, oder durch den Buchhandel. 

3) Hand. Arch. 1901 I S. 1003. f 
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Kaffee: — nicht gedörrt, nicht geröſtet oder nicht gemahles Zentner 1 8 6 8 5 2 
ollſatze 
gedörrt, geköſtet oder gemahlenanann Pfund — — 4 desgl. 
Kaffee und Zichorie, geröſtet und gemahlen; gemiſ cht: % — — 4 desgl. 
Kllod em a ee Gallon 1 144 » - | — 
Branntwein, vergällter, ſiehe Anmerkung (e) nachſtehend unter „Spirituoſen“. x 
Währungsentwertungszoll ſiehe Wertzölle. 
Killer: . ee Pfund . 2 71— —— 
Bufterſäuremnmnnmnmmmd ee N non Gallon 1 1117 
Schwefſſetti n.. 8 75 116 6 — — — 
Ahl remddd 8 Pfund — 1 5[(— — — 
SCHIOD ddddddsn‚‚‚..dd 8 Gallon 1 11 190ͤ a em 
Jdddddnndssddsdddddm . 8 = — - I . f.... 
Früchte, getrocknet oder ſonſtwie konſerviert, nämlich: — a 
Korinthen, Feigen und Feigenkuchen, Pflaumen (gemeinhin franzöſiſche Pflaumen 
genannt und Katharinenpflaumen [Brünellen]), nicht beſonders aufgeführte, ge⸗ 
trocknete oder konſervierte Pflaumen, Zwetſchen (Backpflaumen) und Roſinen: — 
(a) ohne Zucker: — 
Korinthen 8 Zentner — 2 — 5/ des vollen 
Zollſatzes 
andere zollpflichtige Früchũ tt. Sul en — 10 6 desgl. 
(b) mit Zucker — ſiehe unter „Zucker uſw.“ e | 
Unter die Benennung „Pflaumen“ fallen Reine⸗Clauden, Damaszener | 
Pflaumen, Mirabellen und getrocknete Aprikoſen. | 


In Blechdoſen und Flaſchen eingemachte Aprikoſen ſowie Aprikoſenfleiſch, 
Aprikoſenmarmelade, in Blechdoſen und Flaſchen eingemachte Feigen, Feigen⸗ 
marmelade, Pflaumenfleiſch und Pflaumenmarmelade ſind nicht dem Zolle für f 
konſervierte Pflaumen unterworfen; indes wird der Zoll für etwaigen Zucker⸗ | 
zufag erhoben (ſiehe „Zucker uſw.“). 5 5 

In Waſſer konſervierte Früchte zahlen nur den Zoll für das Gewicht der Früchte. 

Glykoſe, ſiehe „Zucker uſw.“ 
Grammophone, ſiehe „Wertzölle“. 
Schlüſſelinduſtriezoll, ſiehe „Wertzölle“. 
Zündhölzer, Sicherheits⸗ und andere Arten: — f 
wenn nicht über 80 Stück in einer Schachtel. ] Sog.Normalgros[ — 5 


von 10 000 Stück * 
wenn über 80 Stück in einer Schachtel. 8 5 — 3 5 1 — — — 


Methylalkohol, ſiehe Anmerkung (e) nachſtehend unter „Spirituoſen“. 
Mela ſſe, ſiehe „Zucker uſw.“ 
Kraftwagen, ſiehe „Wertzölle“. | 


Muſikinſtrumente, fiehe „Wertzölle“. 
Saccharin, ſiehe „Zucker uſw.“. 


3 O 1 

Voller Vorzugs ſa tz ; 
in Gebinden (a) in Flaſchen in Gebinden (a) in Flaſchen a 
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Gegenftände Maßſtab 


Spirituoſen und Branntwein: — a 
Für jedes nach der Hydrometer⸗Normalſtärke 


berechnete Gallon Branntwein jeder Art 

(ausgenommen parfümiert) einſchließlich des 
durch Reinigen trinkbar gemachten Naphthas 
oder Methylalkohols; weingeiſthaltige 
Miſchungen und Zubereitungen ): — 

1) Eingeführter Branntwein kann unter gewiſſen Bedingungen zur Verwendung bei der Herſtellung von vergälltem Motorſprit, vergälltem 
gewerblichen Spiritus oder zum Gebrauch für ſonſtige Kunſt⸗ oder gewerbliche Zwecke nach Maßgabe des Artikel 8 des Finanzgeſetzes, 1902, dann 
ohne Zollzahlung abgelaſſen werden, wenn der eingeführte Branntwein nach dem Vorzugszoll zollpflichtig iſt, und dann gegen Zahlung des Unter⸗ 
ſchiedes zwiſchen dem vollen und dem Vorzugszoll abgelaſſen werden, wenn der eingeführte Branntwein nach dem vollen Satze zollpflichtig iſt. 

Eingeführter Branntwein kann unter gewiſſen Bedingungen zur Verwendung bei der Herſtellung von mineraliſtertem, vergällten 
Spiritus gegen Zahlung des Unterſchiedes zwiſchen dem vollen oder Vorzugszoll, je nach Lage des Falles, und der Verbrauchsabgabe auf 
britiſchen Branntwein abgelaſſen werden. 5 — 

Eingeführter Methylalkohol kann für Kunſt⸗ oder gewerbliche Zwecke ohne Zahlung des Unterſchiedes verwendet werden. 

Wegen der Anmerkungen (a), (b) und (e) ſiehe S. 994. 
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in Gebinden (a) 
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beſonders aufgeführter Brannt- a | 


wein: — 
Brandy: — . i 
alon 
= Be oder länger eingelagert (b) . Pe : 3 15 4 
3 Jahre oder länger eingelagert „ 3 15 4 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein⸗ 
C 7 3 16 4 
nicht oder weniger als 2 Jahre ein⸗ 
C 5 3 16 10 
Rum, nachgemachter, 3 Jahre oder 
länger eingelagert (ob) ei 3 15 5 
Wacholder-Branntwein (Genever): 
3 Jahre oder länger eingelagert 5 3 15 5 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein⸗ 
PPP 1 3 16 5 
nicht oder weniger als 2 Jahre eingelagert 7 3 16 11 


Branntwein der vorſtehend erwähn⸗ 
ten Art, der in einem ſolchen Umfang 
geſüßt iſt, daß er nicht mehr zu den 
„Branntweinen, beſonders aufgeführt“ 
gerechnet werden kann, wird, wenn 
ſeine Stärke ermittelt worden iſt, wie 
„Branntwein, nicht beſonders aufge⸗ 
führt, geſüßt“ verzollt. 

nicht beſonders aufgeführter Brannt⸗ 
wein (d), (e): — 
geſüßt (einſchließlich der Liköre, Kordials, 
weingeiſthaltigen Miſchungen und 
ſonſtigen weingeiſthaltigen Zubereitun⸗ 
gen, wenn ihre Stärke feſtgeſtellt ift): — 
3 Jahre oder länger eingelagert 75 3 16 | 6½ 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre 
CC 17 61½ 
nicht oder weniger als 2 Jahre eingelagert 18 097 
nicht geſüßt (einſchließlich der Liköre, 
Kordials, weingeiſthaltigen Miſchungen 
und ſonſtigen weingeiſthaltigen Zu⸗ 
bereitungen, wenn ihre Stärke feſt⸗ 
geſtellt iſt und fie nachweislich ſowohl 
zu dem „nicht beſonders aufgeführten“ 
als auch zu dem „nicht geſüßten“ 
Branntwein gehören): — 
3 Jahre oder länger eingelagert 5 3 15 5 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein⸗ 
ccc 
nicht oder weniger als 2 Jahre ein⸗ 
c 
Naphtha und Methylalkohol, durch 
Reinigung trinkbar gemacht: — 
3 Jahre oder länger eingelagert ; 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein- 
PPV 
nicht oder weniger als 2 Jahre eingelagert (o) 
Liköre, Kordials, weingeiſthaltige Miſchungen 
und ſonſtige weingeiſthaltige Zuberei⸗ 
tungen, nicht geſüßt, wenn ſolcher Brannt⸗ 
wein nachweislich nicht zu dem „nicht 
beſonders aufgeführten“ gehört und die 
Stärke feſtgeſtellt iſt (d): — 
3 Jahre oder länger eingelagert N 3 15 5 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein⸗ 
J 
nicht oder weniger als 2 Jahre eingelagert 


0 


„ 3 16 11 


15 3 15 5 


Wegen der Anmerkungen (a), (e), (d) und (e) ſiehe S. 994. 
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16 
16 
17 
17 
16 
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17 
17 


17 


18 
19 


15 
16 
16 


16 


17 
17 


16 


17 
17 


61/a 


61% 
0 


EMS ee e 


£ Soil. Bence £ Schill 


12 
12 
13 
14 
12 
12 


13 
14 


13 


14 
15 


12 
13 
14 


12 


13 
14 


12 


13 
14 


Pence 


101/4 


101/4 
41/4 


11 


11 
11 


11 
11 


in Flaſchen 

2 Schill. Pence 
3 13 10 
3 13 10 
3 14 10 
3 15 4 

3 13. 11 

3 13 11 

3 14 11 

3 15 5 
3 14 | 101/4 
3 15 10% 
3 16 4! 
3 12 11 
3 1311 
8 145 
3 13 11 
3 14 11 
3 15 5 
3 1311 

3 14 11 

3 15 


(Großbritannien.) 9 94 


DIDI AR 
BO. Liest Vorzugs ſa tz 
in Gebinden (a) in Flaſchen in Gebinden (a) in Flaſchen 
e Schill. Pence £ Schin. Pence E Schill. Pence S Schid. Pence 


Ge g e n ſt a h d e Maßſtab 


Liköre, Kordials, weingeiſthaltigeMiſchungen 
und ſonſtige weingeiſthaltige Zuberei⸗ 
tungen, in Flaſchen, in einer Weiſe ein⸗ 
klariert, die erkennen läßt, das die Alko⸗ 
holſtärke nicht feſtgeſtellt werden ſoll (e): — 
3 Jahre oder länger eingelagert 0 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein⸗ 

Selag enn a ne 
nicht oder weniger als 2 Jahre eingelagert 

parfümierter Branntwein: — 

3 Jahre oder länger eingelagert 8 
2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein⸗ 

gelageerr:r: 
nicht oder weniger als 2 Jahre eingelagert 


Gallou PER — . 
Flüſſiigkeit 


Il 
| 
| 
S 2 O n 
O — e 
N 
— 
O 
| 
ao a sun 2 
— 
-I 
| 


O er) 
— 
=] 

I 
aa Qt 
Sg 
2 


Anmerkungen: — 
(a) Zoll für in Flaſchen eingeführten 
Branntwein: — 
für das Dutzend Imperial: oder ſog.Quart⸗ 
flaſchen (imperial or reputed quart 
bottles) oder für zwei Dutzend Impe⸗ 
rial⸗ oder ſog. Pintflaſchen (imperial 
or reputed pint bottles), für ein⸗ 
geführten Branntwein, im Lager ab⸗ 
gefüllt, bei Verabfolgung zum Inlands⸗ 
verbrau dd ee 
(b) Brandy und nachgemachter Rum, 
der weniger als 3 Jahre eingelagert ge⸗ 
weſen iſt, darf unter keinen Umſtänden für 
den Inlandsverbrauch verabfolgt werden. 
(e) Rum, Naphtha, Methylalkohol 
und nicht beſonders aufgeführter, nicht ge⸗ 
ſüßter einfacher Branntwein, der weniger 
als 3 Jahre eingelagert geweſen iſt, muß 
einen Stärkegrad von mindeſtens 60° 
Normalſtärke haben und kann nur an 
hierzu ermächtigte Perſonen gegen Vorlage 
eines Erhebungsſcheins verabfolgt werden. 
(d) Miſchungen (Mixturen), Zuſam⸗ 
menſetzungen und ſonſtige Zubereitungen, 
die auf Grund des darin enthaltenen oder zu 
ihrer Zubereitung oder Herſtellung verwen⸗ 
deten Branntweins zollpflichtig ſind, werden, 
wenn von den Zoll- und Akziſekommiſſaren 
feſtgeſtellt iſt, daß ſie für mediziniſche 
Zwecke beſtimmt ſind, zu folgenden Zoll⸗ 
ſätzen zugelaſſen, nämlich: — 
Branntwein, nicht beſonders aufgeführt, 
geſüßt, wenn die Stärke feſtgeſtellt iſt 
nicht beſonders aufgeführt, nicht geſüßt, 
wenn die Stärke feſtgeſtellt ijt . 
wenn nicht nachgewieſen iſt, daß er 
„nicht beſonders aufgeführt“ iſt, 
nicht geſüßt, wenn die Stärke feſt⸗ 
Beten ft 
wenn in Flaſchen und in einer Weiſe 
einklariert, die erkennen läßt, daß 
die Alkoholſtärke nicht feſtgeſtellt 
Werder l!!! ra 
Iſt ein höherer Zollſatz als vor⸗ 
ſtehend angegeben für Branntwein 
entrichtet worden, ſo wird er zurück⸗ 
gezahlt, falls den Zoll: und Akziſe⸗ 
kommiſſaren zur Zufriedenheit nach⸗ 
gewieſen erſcheint, daß der Brannt⸗ 


1 (oder 2) D d 
1 Flaschen — are 3 a a re Eime 3 ur 


nel 16 3½% 1 % , 


Gall 
Fluffigkeit — — — 1 1 5 5 — 1 1 
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ü 8 nf 


; Voller Vorzugs ſatz 
G än d Maßſtab 
n 55 in Gebinden (a) in Flaſchen in Gebinden (a) in Flaſchen 
ER ; E Schill. Pence £ Schill. Pence Z Schill. Pence £ Schill. Pence 


wein für wiſſenſchaftliche 
Zwecke verwendet oder lediglich 
zur Herſtellung oder Zubereitung 8 
von Waren gebraucht worden iſt, | 
die von ihnen als zu medizi⸗ | 
niſchen Zwecken dienend an- 
erkannt worden ſind. 
(e) Eingeführter Branntwein, der den 
Handelsbezeichnungen „Vergällter Brannt⸗ 
wein“ oder „Methylalkohol“ entſpricht, wird 
als „nicht beſonders aufgeführter Brannt⸗ 
wein“ verzollt. | 


h 


3olljaß 
Gegenſtänd e Maßſtab Voller Vorzugsſatz 
& Schill. Pence] Z Soil. Pence 
Zucker, uſw.: — 
uder: 
Eos tatonggrade: 07 2 Zentner — 12 4 56 des vollen 
Zollſatzes 
/ 5 — 12 | 87 desgl. 
F . N en ee 1 — 13 1,6 desgl. 
77 78 77 77 7 19° " Ku 13 6,6 desgl. 
„, 80 1 — 139 11,5 desgl. 
580 „ 58182 x — | 14 4,4 desgl. 
7 8 7 77 7 82° 7 wi 14 9,4 desgl. 
830 1 123 desgl. 
, , 84° 5 — 15 7,8 desgl. 
„ 85 1 — 16 1,4 desgl. 
„ 85 7 „ „ 869 7 255 16 6,9 desgl. 
„ 86 7 " 155 870 0 17 0,5 desgl. 
7 87 77 5 77 88° 2 5737 17 6,6 desgl. 
, 89 5 — 18 | 08 desgl. 
„ 89 n „ 77 90° n u] 18 8,2 desgl. 
” 90 7 77 77 935 2 5 19 3,6 desgl. 
„ 92 5 — 19 11,0 desgl. 
, 93 5 7 1 — 6,4 desgl. 
„ 94 N Re 55 1 1 | 17 desgl. 
, EN 5 1 1 91 desgl. 
,, 5 1 2 4,5 desgl. 
| e ; KR AN 5 1 2 11,9 desgl. 
985 . " 1 3 | 73 desgl. 
%% / A RA 7 1 5 8 desgl. 
Melaſſe und Invertzucker und alle anderen Zuckerarten und Zuckerauszüge, | 
| die mit Hilfe des Polariſkopes nicht genau auf ihren Zuckergehalt geprüft 
werden können und die nicht anderweit mit Zoll belegt ſind: — 
de daude ee J 0 — 16 3 desgl. 
weniger als 70 und mehr als 50 v H Süßſtoflll 5 — 11 8 desgl. 
, N en 1 — 5 85½ desgl. 
Melaſſe iſt zollfrei, wenn ſie durch einen mit Lizenz verſehenen Brenner zur 
Verwendung bei der Herſtellung von Branntwein einklariert wird oder aus⸗ 
ſchließlich zur Viehfütterung gebraucht werden ſoll. 
Glykoſe: — 
// ccc 1 — 16 3 desgl. 
%% ͤę en ea 5 — 11 8 desgl. 
Saccharin leinſchließlich Stoffe ähnlicher Art oder Verwendung) Unze 8 3 desgl. 
1 Waren, die nicht mehr als 1 v H Saccharin als Konſervierungsmittel ent⸗ 
| halten, werden nach Artikel 7 der Finance Act von 1901 verzollt ; andere 
Saccharin enthaltende Gemenge werden nach der Customs Tariff Act von 1876 
verzollt. (Siehe Vorbemerkungen Ziffern 6 und 7.) 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 955 


Falle / 
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Gegenftände 


Waren, Zuder oder anderen Süßftoff enthaltend (a). 

Wenn bei der Herſtellung irgendeines der nachgenannten Zuckerartikel Spi⸗ 
ritus verwendet worden iſt, jo wird ein Zuſchlagzoll zum Satze von ½ d für 
1 Pfund erhoben; oder es wird, wenn ½ d für 1 Pfund nicht ausreicht, den 
verwendeten Spiritus zu decken, ein Zuſchlagszoll zum Satze von 1 d 
für 1 Pfund oder ſolch ein höherer Satz erhoben, wie es auf Grund einer 
Analyſe für notwendig befunden werden mag. 


Wichſe, flüſſige, Zucker oder anderen Süßſtoff enthaltend!) (a) 


Wichſe, feſte, Zucker oder anderen Süßſtoff enthaltend!) (a) 

Fruchtſchalen, kandiert oder getrocknet (drained) . 

Karamel, fit... . - F 
flüſſiig 

Würze (echutney ) 

Kokosnuß, eingezudert . 


Konfekt: — 

aus Feigen ee 

Lakritzenkonfekt, wenn der Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, 
daß der Zoll für den zur Zubereitung der Waren verwendeten Zucker oder 
ſonſtigen Süßſtoff 1) 8 8 3 d für den Zentner (oder je nach dem Falle 5/5 dieſes 
Satzes) Kicht Ubereig ttt 8 

Gummibonbons (A.-B-gums), loſe, in Fäſſern oder in Kiſten eingeführt, 
wenn der Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, daß der Zollſatz 
für die gemeinſame Menge Zucker und Glykoſe, die bei der Herſtellung der 
Waren verwendet worden iſt, den Satz von 118 8 d für den Zentner (oder 
je nach dem Falle / dieſes Satzes) nicht überfteigt . *. 

andere Gummibonbons (A.-B.-gums), Karamellen, Kaugummi (che- 
wing gums), Fruchtgelee-Bohnen (jelly beans), Türkiſches Konfekt 
(turkish de light), gezuckerte Mandeln uſw., wenn der Importeur in 
der Eingangsanmeldung erklärt hat, daß der Zollſatz für Zucker oder einen 
anderen Süßſtoff!), die bei der Zubereitung der Waren verwendet worden find, 
den Satz von 18 8 6½ d für den Zentner (oder je nach dem Falle 5/6 diejes 
Satzes) nicht überfteigt . 


andere gezuckerte Mandeln, Kaugummi, Fruchtgelee⸗Bohnen ufw., 


überzuckerter Kümmel ſowie Zuckerkonfekt, ſofern es außer Gewürz keinen 
anderen Bulag enthälttt es 
kandierte Blumen — wie Veilchen und Roſenblütenblätter uſw. — wie „kandierte 
Früchte ae re 
Früchte, in Zucker eingemadt: — 
(1) Früchte, nicht an ſich zollpflichtig: — 
in Blechbüchſen oder Flaſchen, in dünnen Sirup eingemacht, für die der 
Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, daß der Zoll für den 
zur Herſtellung dieſer Waren verwendeten Zucker oder ſonſtigen Süßſtoff!) 
3 8s 5 d für den Zentner (oder je nach dem Falle / dieſes Satzes) nicht 
überſt eigne 8 
in Blechbüchſen oder Flaſchen, in dünnen Sirup eingemacht, in anderen Fällen 
in Blechbüchſen oder Flaſchen, in dicken Sirup eingemadt . . 
kandiert (erystallized), glaſiert oder Metzer Früchte 0 
getrocknet (drain e) 8 
Fruchtfleiſch, in dünnen Sirup eingemacht 
4 „ „ dicken 45 = 3 
(2) Früchte, die als ſolche zollpflichtig ſind: — 
kandiert, glaſiert oder Metzer Früchte 
in Blechbüchſen oder Flaſchen, in Sirup? )))) 
Miſchungen von zollpflichtigen und nicht zollpflichtigen Früchten werden 
behandelt, als wenn das Ganze zollpflichtig wäre, wenn nicht die Sonder⸗ 
menge der nicht zollpflichtigen Früchte feſtgeſtellt werden kann. 


1) Der Ausdruck „Süßſtoff“ ſchließt nicht Saccharin ein; deswegen ſiehe die Bemerkung bei Saccharin auf S. 995. 
2) Wenn der Importeur es nicht vorzieht, vom Geſamtgewichte den Zollſatz von 25 88 d für den Zentner 
dieſes Satzes) zu entrichten, jo werden die Früchte als „ohne Zucker eingemachte Früchte“ und der Sirup zum Zollſatz von 
3s 5 d (auf Grund der Eingangsanmeldung, wie vorſtehend angegeben) bzw. 58 8½ d oder 158 1½ d für den Zentner (oder je na 
dem Falle 5/ des betreffenden Satzes) je nach dem für ihn geltenden Zoll abgefertigt. = 


Maßſtab 


2 


V 


en 


Voller 


11 


18 


n 


gollſatz 


Vorzugsſatz 


echil. Pence Sail. ni 


5 


Frame a en und dann 


8/⁰[ / des vollen a 
Zollſatzes 
87 desgl. = 
6¹/ desgl. N 
8 desgl. 4 
61) desgl. 4 
8 desgl. 
8 En 
6 desgl. 
— 3 
1 
3 1 
8 desgl. 
61/3 desgl. 
8 desgl. 
8 desgl. 
5 desgl. 
872 desgl. 
102 desgl. 
8 desgl. 
5 desgl. 
8 ½ desgl. 
61/a desgl. 
8 desgl. 
8 desgl. 


(oder je nach den 
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Zoll ſa tz 
Gegenſt än de f Maßſtab Voller Vorzugsſatz 
E Sil. Pence £ Schill | Pence 
Aprikoſen, kandiert und glaſiert, entrichten 25 s 8 d für den Zentner (oder | x 
je nach dem Falle 5/5 dieſes Zolles), aber Aprikoſen in Blechdoſen und Flaſchen, 
Aprikoſenfruchtfleiſch, Pflaumenfruchtfleiſch ſowie Feigen in Blechdoſen und 
Flaſchen ſind als in Zucker eingemachte, an ſich nicht zollpflichtige Früchte, d. h. 
nur für den Zucker und den Sirup zu verzollen. 
Früchte, nach gemachte, kandiert oder nicht, wenn der Importeur in der Eingangs: 
anmeldung erklärt hat, daß der Zoll für den zu ihrer Herſtellung verwendeten 
Zucker oder ſonſtigen Süßſtoff 1) 21 8s 1 d für den Zentner (oder je nach dem 
Falle 5/6 dieſes Satzes) nicht überfteigt . CCC Zentner 1 1 1 5/ des vollen 
Zollſatzes 
Früchte, nachgemachte, kandiert oder nicht, in allen anderen Fällen. . . . 8 1 5 8 desgl. 
Sirup oder Zucker eingema cht 5 — 18 602 desgl. 
Jams, Marmelade und Fruchtgelees, außer aus Früchten, die an ſich zoll⸗ desgl. 
f ²⅛ wMVMPPmmm md d ¼ð ĩð ß 5 — 18 6 ½ desgl. 
Jams, Fruchtgelees und Fleiſch, aus Früchten, die an ſich zollpflichtig ſind 5 1 5 8 desgl. 
D ̃ mm. WAS REGIE ON DE BET RE 4 — 15 11½ desgl. 
, ⁰yd y DEREN 5 — 11 8 | 
Milch, kondenſiert, leicht geſüßt, wenn der Importeur in der Eingangsanmeldung | 
erklärt hat, daß der Zoll für den zu ihrer Herſtellung verwendeten Zucker oder | 
ſonſtigen Süßſtoff 1) 4s 7 d für den Zentner (oder je nach dem Falle / dieſes 
/ V ᷣ DE Dr a 175 — 4 7 desgl. 
Milchpulver: — 
wenn es nach der Erklärung des Importeurs keinen Zuckerzuſatz enthält und frei | | 
von zugefügtem Zucker befunden worden ft . . 2: 2 a nn — frei frei frei[/— — — 
wenn der Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, daß der Zoll für den 
bei der Zubereitung der Waren verwendeten Zucker oder ſonſtigen Süßſtoff!) 
98 4½ d für den Zentner (oder je nach dem Falle / dieſes Satzes) nicht überſteigt Zentner — 9 4l/g 9 95 vollen 
ollſatzes 
in allen anderen Fällen, einſchließlich jener, in denen der Importeur wünſcht, | | 
daß von der Probeentnahme und Unterſuchung abgeſehen wird 1 1 1 1 desgl. 
e e emma re nen 7 — 5 859 desgl. 
andere Zubereitungen mit Zuſatz von Zucker oder anderen Süßſtoffen 1) .. " Gemäß Art. 7 des desgl. 
; Finanzgeſetzes vom 
Jahre 19013) (ſiehe 
e 
Tafelwäſſer 78555 als Kräuterbier), die als Ergebnis des gewöhnlichen Her⸗ 
ſtellungsverfahrens Zucker oder anderen Süßſtoff enthalten oder im gewöhnlichen 
Herſtellungsverfahren mit Zucker oder anderen Süßſtoffen zubereitet ſind, oder | 
gegorene Getränke darſtellen F ee re arte ern nan a Gallon — — 4 — — 
Kräuterbier P ² — . en 2k 4 — — 2 — — — 
,, TTT Ir — 8 — — 
, N ee Tr En Pfund — — | 8 | 5/6 des vollen 
Zollſatzes 
abak: — 
unverarbeitet: — 
entrippt oder entſtengelt: — N 
| mit 10 Pfund oder mehr Feuchtigkeit auf 100 Pfund HF — 8 2½ desgl. 
mit weniger als 10 Pfund Feuchtigkeit auf 100 Pfun?vv i 5 — 9 desgl. 
nicht entrippt oder nicht entftengelt: — | | 
| mit 10 Pfund oder mehr Feuchtigkeit auf 100 Pfund 5 — 8 2 desgl. 
mit weniger als 10 Pfund Feuchtigkeit auf 100 Pfund 9 — 9 | Ol desgl. 
verarbeitet: — | | 
Bigarren : 2 7 — 15 7 desgl. 
Wc 1 — 12 7 desgl. 
,,, ᷣ . ᷣ 5 — | 11 10¹½ desgl. 
Cavendiſh oder Negrohead, im Zollfreilager hergeſte llt. sr — 10 4% desgl. 
verarbeiteter Tabae nan e Y — 10 47ſ½ desgl. 
Schnupftabak: — | | 
mit mehr als 13 Pfund Feuchtigkeit auf 100 Pfund ? — 9 957 desgl. 
mit bis zu 13 Pfund Feuchtigkeit auf 100 Pfund 7 — | 11 | 101g desgl. 


ren, ſiehe „Wertzölle“. x Ka 
| 


) Der Ausdruck „Süßſtoff“ ſchließt nicht Saccharin ein; deswegen ſiehe die Bemerkung bei Saccharin auf S. 995. 
g 2) Aprikoſen⸗ Feigen⸗ oder Pflaumen⸗Jams, Gelees und ⸗Fleiſch fallen unter dieſe Poſition. 
| 3) Hand. Arch. 1902 I S. 735. 
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Gegenftände Maßſtab Voller Vorzugsſatz 
f £ Sein. | Pence Z E Pence 
Wein: — | | | | 
mit einem Alkoholgehalte von nicht über 30° Normalſtärke Gallon — 60 Hoe 3 
oollſatze 
mit einem Alkoholgehalt über 30°, jedoch nicht über 42° Normalſtärkke 5 — 6 — (662 8 5 331 
2 ollſatze 
für jeden weiteren Grad oder Bruchteil eines weiteren Grades darüber hinaus ein | 
Zuſchlag von JJ ß ES 10 — — 6 desgl. 
Weinhefe wird wie „Wein“ behandelt. 
a 1 8 
für ſtille Weine in Flaſchen . Zuſchlag für die 05 — 2 — 150 v des volle 
Zollſatzes 
für ſchäumende Weine jn: re) ale 1 — 12 70 vH des volle 
5 5 Zollſatzes 


Sollrückvergütungen (drawbacks). 
v www—w'..ññ..᷑ — . rg 
Zollrückvergütungen (drawbacks) 


Gegenſtänd e Maßſtab Voller Vorzugsſatz 
S Sql. Pence £ E Vene 
Nach dem Werte zu verzollende Waren, als Waren ausgeführt oder nach der Inſel | | | | | 
Man verfandt und für die den Boll- und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nad): 
gewieſen erſcheint, daß ein Zoll regelrecht entrichtet worden und die Waren nicht 
in Großbritannien oder Nordirland verwendet worden find: — 
Wand⸗, Stand⸗ und Taſchenuhren und deren einzelnen Teile — gemäß dem bei der Einfuhr 
entrichteten Zollbetrag 
Kraftwagen, einſchließlich Kraft⸗Zwei⸗ und⸗ Dreiräder — desgl. 
Neben⸗ und Beſtandteile von Kraftwagen, Kraft⸗Zwei⸗ nnd ⸗Dreirädern, mit Aus⸗ | | | | | 
ſchluß der Bereifung 8 — desgl. 
Muſikinſtrumente, einſchließlich Grammophone, Pianolas und andere dergleichen | | | 
Anftrumente © 0a re een u en ar 8 — desgl. | 
Neben und Erſatzteile von Muſikinſtrumenten und Walzen und andere Vorrichtungen 
zur Wiedergabe von Mufſf tl. 8 5 desgl. 
Währungsentwertungswaren (fiehe vorſtehend S. 987 und 989). ü 
Schlüſſelinduſtriewaren (ſiehe vorſtehend S. 987 und 990). 
Vollſtändige Auskunft über das Verfahren, betreffend den Anſpruch auf Zoll⸗ 
rückvergütungen für Waren, die dem Währungsentwertungszoll oder dem Schlüſſel⸗ 
induſtriezoll unterliegen, iſt in der Bekanntmachung Nr. 4 niedergelegt, wovon auf 
Anfordern von dem Secretary, Custom House, London, E. C. 3, Abdrucke zu 
beziehen ſind. 

Bier von einer urſprünglichen Schwere von 1055», nach Großbritannien oder Nord⸗ a 
irland eingeführt oder gebracht und nachher wiederausgeführt oder zur Verwendung | 5 
als Schiffsproviant auf Schiffe gebracht oder nach der Inſel Man verſandt je 36 Gallonsſ 5 — 39 — = 

(Und jo im Verhältnis für jeden Unterſchied der Schwere) weniger einem bei der = | 

Zichorie, fiehe „Kaffee“. e gewährten ai 

Kinematographenfilms, als Waren ausgeführt oder nach der Inſel Man verjandt 51 0 alf S. 1 a 

| 


und für die den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, 

daß ein Zoll vorſchriftsmäßig entrichtet und der Artikel nicht in Großbritannien oder 

Nordirland verwendet worden iſe e RE en 

Kakao: — 

Waren, ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt, oder zur Verwendung als Schiffs⸗ 
vorrat auf Schiffe oder eine Zollniederlage gebracht, zu deren Herſtellung oder Zube⸗ 
reitung in Großbritannien oder Nordirland Kakao, Kakaobutter oder Kakaoſchalen oder 
⸗hülſen verwendet worden find, für die der Zoll vorſchriftsmäßig entrichtet worden iſt 


1) Auf der Niederlage ſchäumend oder brauſend gemachter Wein unterliegt den nämlichen Zollſätzen wie eingeführter Schaumwe 
ſprechende Einfuhrzoll entrichtet worden 


2) Dieſer Zollrückvergütungsſatz wird nur dann gewährt, wenn nachgewieſen wird, daß der ent 


entrichteten Zollbetrag 


gemäß dem Betrage des Zolles, | 


gemäß dent bei der Einfuhr 


für die entſprechende Menge Kak 
Kakaobutter, ⸗ſchalen oder ⸗hülſen, 
nach Lage des Falles, bezahlt wor 
ift, die nach der Überzeugung des Sch 
amtes zur Herſtellung oder Zubereit 

der Waren verwendet worden iſt 


| | 999 


Gegenſtände 


iffee, Zichorie, Miſchungen von Kaffee und Zichorie: — 
geröſteter Kaffee oder geröſtete Zichorie oder beliebige Miſchungen von geröſtetem 
Kaffee und geröſteter Zichorie, ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt, oder 
zur Verwendung als Schiffsvorrat auf Schiffe gebracht oder, ſofern in Großbritannien 
oder Nordirland geröſtet, zur Verwendung als Schiffsvorrat auf eine Zollniederlage 
gebracht, wenn den Zoll: und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit nachgewieſen 
erſcheint, daß die Einfuhrzölle vorſchriftsmäßig entrichtet worden ſind, und unter den 

von den Kommiſſaren vorgeſchriebenen Bedingungen: — 

Kaffee 7 u ea, 


ne ne 
uind Btchorie . cu. da en 
Für Kaffee, Zichorie oder Miſchungen davon, als ſolche ausgeführt, wird keine 
Zollrückvergütung gewährt, falls irgendein anderer Stoff als Kaffee, Zichorie oder 
ein zur Herſtellung von Zichorie erforderlicher oder gewöhnlich zu deren Herſtellung 
verwendeter Stoff hinzugefügt worden iſt. 
Waren, zu deren Herſtellung oder Zubereitung in Großbritannien oder Nord— 
irland geröſteter Kaffee oder geröſtete Zichorie oder deren Miſchungen verwendet 
worden ſind, wenn dieſe Waren ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt 
oder zur Verwendung als Schiffsvorrat auf Schiffe oder auf eine Zollniederlage 
gebracht, ſofern den Zoll: und Akziſebeamten zur Zufriedenheit nachgewieſen er: 
ſcheint, daß die Einfuhrzölle dafür vorſchriftsmäßig entrichtet worden ſind ). 


o 


züchte, trockene (Feigen, Feigenkuchen, Roſinen und Korinthen): — 
ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt oder als Schiffsvorrat auf Schiffe 
oder zur Verwendung als Schiffsvorrat auf eine Zollniederlage gebracht, falls 
den Zoll⸗ und Akziſebeamten zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die 
| Einfuhrzölle vorſchriftsmäßig entrichtet worden find und wenn zur Herftellung 
| oder Zubereitung der Waren in Großbritannien oder Nordirland einer der nach: 
| folgenden Artikel verwendet worden iſt: — 
5 ie Feigen, Feigenkuchen, Roſinen oder Korinthen. 
iykoſe 
elaſſe 
ıcharin 
ıder, uſw.: — 
Zucker: — 
ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt oder zur Verwendung als Schiffsvorrat 
auf eine Zollniederlage gebracht, wenn der Zucker in Großbritannien oder Nord: 
irland raffiniert worden iſt und für ihn die wirklichen Einfuhrzölle gezahlt worden ſind 


Melaſſe:— 
von einem Raffineur in Großbritannien oder Nordirland aus eingeführtem Zucker 
hergeſtellt und von dieſem an einen mit Lizenz verſehenen Deſtillateur zur Ver⸗ 
wendung bei der Herſtellung von Branntwein geliefert . . 


ſiehe „Zucker uſw.“. 


Waren (andere als Bier), ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt oder zur 
Verwendung als Schiffsvorrat auf eine Zollniederlage gebracht, wenn zu ihrer 
Herſtellung oder Zubereitung in Großbritannien oder Nordirland irgendwelche 
Arten von Zucker, Melaſſe, Glykoſe oder Saccharin, die einem Einfuhrzoll unter⸗ 
/ cc 


Zu cker und Glykoſe, zur Herſtellung von Ausfuhrbier verwendet —, bei Verbringung 
, 


a 


Maßſtab 


100 Pfund 


Zentner 


(Großbritannien.) 


Zollrückvergütungen (drawbacks) 


Voller 


Vorzugsſatz 


S eil. Pence £ Schi. Penee 


| 


1 8 — / 5/6 des vollen 
Zollſatzes 

1 2 6 desgl. 

I 2 6 * desgl. 


gemäß der Zollrückvergütung, die bei 
der Ausfuhr derjenigen Menge geröſteten 
Kaffees oder geröſteter Zichorie oder 
deren Miſchung, die nach der Über⸗ 
zeugung des Schatzamts zur Herſtellung 
oder Zubereitung der Waren verwendet 
worden iſt, zahlbar ſein würde 


gemäß dem Zollbetrag, welcher der 
Menge des Artikels entſpricht, die nach 
der Überzeugung des Schatzamtes zur 
Herſtellung oder Zubereitung der Waren 
verwendet worden iſt 


gemäß dem für Zucker derſelben 
Polariſation gezahlten Zollbetrag 


5/6 des vollen 
Zollſatzes 


gemäß dem Zollbetrag, welcher der 

Menge des Artikels entſpricht, die nach 

der Überzeugung des Schatzamts zur 

Herſtellung oder Zubereitung der Ware 

verwendet worden oder, wenn es ſich 

um Rückſtände handelt, darin ent⸗ 
halten iſt 


gl /el) 


| | 
1521 dem für Zucker und Glykoſe 
dieſer Art gezahlten Zollbetrag 


| 1) Dieſer Zollvergütungsſatz wird nur dann gewährt, wenn nachgewieſen wird, daß der entſprechende Einfuhrzoll entrichtet worden iſt. 


IR 2) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 149. 


(Großbritannien.) 1 000 


Zollrückvergütungen (drawbacks) 
Gegen ſtän de Maßſtab Voller Saz Vorzugsſatz 


£ Schi. Pence Z Soil | Ber 
Tabak!): — | 

1. in Großbritannien oder Nordirland verarbeiteter — der von einem mit Lizenz 

verſehenen Herſteller als Ware ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt 5 a 

oder als Schiffsvorrat auf Schiffe verbracht oder zur Verwendung als Schiffs⸗ 

vorrat auf eine e e N oder mit der ara eh wird: — 


| 


Zigarren RE Pfund — 9 | 31/22)| 5/6 des vollen 
, Zollſatzes 
Zigaretten 7 — 9 12) desgl. 
ee Tabak, Rollentabak, Tabak in Tafeln oder anderer verarbeiteter ö 
Tabak JJ 8 0 — 8 10 2) desgl. 
Schnupftabat (nicht aus Abfällen hergeſtellter) ER 1 = 8 72) desal. 
2. Stengel, Bruch (Shorts) oder andere Tabakabfälle einſchließlich des aus Ab⸗ | 
fällen hergeſtellten Schnupftabaks — durch einen mit Lizenz verſehenen Herſteller | 
als Ware ausgeführt oder nach der Inſel Man verſandt oder bei der Verbringung: — | 
in eine genehmigte Zollniederlage zum Zwecke der Ausfuhr als Handelsware; | 
in eine genehmigte Zollniederlage zum Zwecke der Herſtellung von Schaf⸗ 
waſchmitteln uſw.; oder 
in eine genehmigte e e eu a der ran an die | — E 
Zollbehörde 5 i 5 — 8 40⁰ 22 desgl. 


Jollnachläſſe (allowances). 


Sätze des Nachlaſſes 


Gegenftände Maßſtab Voller Satz | Vorzugsſatz 
— — 
S din. En £ Sqil. u 
Melafje: — | | 
von einem Raffineur in Großbritannien oder Nordirland aus Zucker hergeſtellt, für | 
den der Einfuhrzoll gezahlt worden Si — wenn ak a m ar | 
Viehfütterung beſtimmt it . . Zentner — 5 8½3)] 5/6 des volle 
5 Zollſatzes 
Akziſegebühren. Gebührenfä) 
Gebührenſätze E Sqhill. J 
S Schill. Pee. bare Akziſe geringer als 2 K 4s iſt, einen 
Biere für je 36 Gallons Würze von einer Nachlaß gleich dem Betrag, um den jene 
ſpezifiſchen Schwere von 105° 5 — ca) Akziſe die Summe von 1E 4s überfteigt; | 
(und jo im Verhältnis bei abweichender Menge oder (2) für mit Akziſe belegtes Bier, durch einen anderen 
Schwere der Würze) Brauer als einen Berufsbrauer gebraut, für 
(a) Dieſer Satz iſt dem folgenden Nachlaß unter⸗ je 36 Gallons Würze von einer ſpezifiſchen 
55 90 0 ie Sa 15 5 Schwere von 1055 ‚einen Nachlaß von 1 S bs. 4 
ür Bier, durch einen Berufsbrauer (brewer for ; i 2 9 
sale) gebraut, für je 36 Gallons Bier jedweder Spielkarten FFT je Pack — — 9 
Original⸗Schwere, mit Akziſe belegt und aus Zichorie, roh oder gedörrt ee der Zentner 1 1 “ 
der Brauerei entnommen, einen Nachlaß von Kaffee- oder Zichorienerſatzſtoffe oder Miſchun⸗ 5 
1 oder, wo die mit Bezug auf 36 Gallons gen aller Art ſolcher Erſatzſtoffe mit Kaffee oder 
derart belegten und entnommenen Bieres zahl⸗ Sichorti e das Viertelpfund — — 


1) Dieſe Zollrückvergütungsſätze werben für Tabak uſw. mit 1409 Feuchtigkeit gewährt; bei höherer oder geringerer Feuchtit 
als 14 v H werden ſie entſprechend erhöht oder vermindert. | 

Ein Abzug von der Vergütung wird gemacht für jedes Pfund anorganiſcher Stoffe in einer Menge über 22 v H (berechnet für 
Tabak uſw., ausſchließlich des Waſſers). Die Zoll⸗ und Akziſekommiſſare find indes ermächtigt, von dieſem Abzug, außer für Schnupftil 
abzuſehen, wenn nach ihrer Überzeugung keine künſtliche Vermehrung anorganiſcher Stoffe während der Herſtellung ſtattgefunden hat. 

Bei Ausfuhr von im Zollfreilager verarbeitetem und zum Inlandsverbrauch beſtimmtem Cavendiſh oder . wird j 
er: gewährt. 

2) Dieſer Zollrückvergütungsſatz wird nur dann gewährt, wenn nachgewieſen wird, daß der Einfuhrzoll zu dem entfprechenben 0 
entrichtet We iſt. 

3) Dieſer Zollnachlaßſatz wird nur dann gewährt, wenn nachgewieſen wird, daß der Einfuhrzoll zu dem entſprechenden Sale 

richtet a iſt. 
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Gebührenſätze 
. Schill. Pee. 
zuſtbarkeiten: — 
uſw. 
lykoſe, ſiehe „Zucker, uſw.“. 
zündhölzer: — 


wenn nicht über 80 Stück in einer Schachtel 


ſog. Normalgros von 10000 Stück — 5 — 
wenn über 80 Stück in einer Schachtel 
ſog. Normalgros von 10000 Stück — 3 4 
Nelaſſe, ſiehe „Zucker, uſw.“. 
Zatent⸗Medizinen (nur Großbritannien): — 
Wo das Paket, die Schachtel, Flaſche, der Krug, die 
Phiole oder eine andere Umſchließung mit deren 
Inhalt den Preis oder den Wert von ls — d 
%%%%%JC%ĩĩ ᷣ ͤ — — 3 
Wo er — 
s d x s d 
überſteigt 1 — und nicht überſteigt 2 6....— — 6 
7 a „ 444 1 — 
1 „ 5 10 — 2 — 
77 10 wen, 7 ” 20 == n 4 — 
" 20 — 7 n n 30 — 5 6 — 
% „ 5 50 — . 1 — — 
ee 0 een, De 


sahrgelder für Eiſenbahn-Fahrgäſte, uſw. 
Sacharin, ſiehe „Zucker, uſw.“. 
Zranntwein: — 
3 Jahre oder länger eingelagert die Normal⸗ 
gallon 3 12 6 
2 Jahre und weniger als 3 Jahre eingelagert 
die Normalgallon 3 13 61) 
als 2 Jahre eingelagert 
die Normalgallon 3 
Iſt eine höhere Akziſegebühr als 14 8 9 d für 
die Normalgallon entrichtet worden, ſo wird ſie 
zurückgezahlt, wenn den Zoll: und Akziſekommiſſaren 
zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß der 
Branntwein für wiſſenſchaftliche Zwecke verwendet 
oder lediglich zur Herſtellung oder Zubereitung von 
Waren gebraucht worden iſt, die von ihnen als 
zu mediziniſchen Zwecken dienend anerkannt worden 
ſind. 
ucker, uſw.: — 
‚uder2): — 
nicht über 76 Polariſationsgrade der Zentner / von — 
über 76 und nicht über 779... „ 5 — 


7 n 
14 77 77 77 "n 


nicht oder weniger 


11 23) 
11 6,8 
11 113 


0 
78 n 7 eee 


J In dieſem Falle muß der Branntwein einen Stärkegrad von 
‚indeftens 60° Normalſtärke haben und kann nur an hierzu ermäch⸗ 
Be Perſonen gegen Vorlage eines Erhebungsſcheines ausgefolgt 
erden. 

2) Für Zucker oder Melaſſe, aus in Großbritannien oder Nord⸗ 
5 gewachſener Runkelrübe hergeſtellt, iſt keine Akziſegebühr zu 
ıtrichten. 

3) Dieſer Satz ift 5/6 des vor dem 1. September 1919 in Geltung 
weſenen Satzes; von dieſem Tage ab trat die Ermäßigung um 1 76 
n, in Übereinſtimmung mit dem ermäßigten Vorzugszollſatz. 


(Großbritannien.) 

Gebührenſätze 

E Sqhill. Ber. 

über 78 und nicht über 799... . der Zentner / von — 12 3,8 
7777 ee 1908 
„00% A RER 2, er 18708 
CCC 52 
SJ RB RE MR IE 97 
[7 83 7) 7 " 849. 7 m m „ 2 14 2,8 
5 8414 . 5 r 78 
PR ER a 15 „ „ — 15 08 
5 860% e N 18 59 
„5 15 115 
99) 16 51 
JJ A re ee ee 16 11,8 
E ET RER ICE 17 6,5 
%% ee 118 12 
%%% ͤĩ u OBEN SR „ „„ „ 18 8 
BEIDE Hahn 8 1 „„ 19 2,7 
M DD ee, 7 „ „ 19 9,4 
o „ Weyhe „5 41 
7 96 [27 n I 97 2 7 77 7 7 1 755 10,8 
51 93 98 5 „ 156 
CPC 7 1 54 


1) Melaſſe und Invertzucker und alle anderen 
Zuckerarten und Zucker auszüge, die mit Hilfe 
des Polariſkopes nicht genau auf ihren Zucker⸗ 
gehalt geprüft werden können und die nicht ander⸗ 
weit mit Akziſe belegt find: — 

mit 70 vH und mehr Süßſtoff oder darüber 


der Zentner / von — 13 62) 
mit weniger als 70 und mehr als 50 v H Süßſtoff 
der Zentner / von — 9 8 
mit nicht mehr als 50 v H Süßſtoff. der Zentner 
5/6 von — 4 91½ 


Melaſſe iſt akziſefrei, wenn ſie durch einen 
mit Lizenz verſehenen Brenner zur Verwendung 
bei der Herſtellung von Branntwein einklariert iſt 
oder wenn ſie ausſchließlich als Viehfutter verwendet 
werden ſoll. 


Glykoſe: — 
get. re der Zentner / von — 16 32) 
VVT 10 I | 
Saccharin leinſchließlich Stoffe ähnlicher Art oder 
Berwendunnnnßnßn Seele an die Unze / von — 8 32 
Tafelwäſſer: — 


Tafelwäſſer (andere als Kräuterbier), die als Er⸗ 
gebnis des gewöhnlichen Herſtellungsverfahrens 
Zucker oder anderen Süßſtoff enthalten oder im 
gewöhnlichen Herſtellungsverfahren mit Zucker 
oder anderen Süßſtoffen zubereitet werden, oder 


ſolche, die gegorene Getränke darſtellen. die Gallon — — 2 
Kräuterbe ge 2 „ — — 2 
ae fe „CC 8 


1) Für Zucker oder Melaſſe, aus in Großbritannien oder Nord⸗ 
irland gewachſener Runkelrübe hergeſtellt, iſt keine Akziſegebühr zu 
entrichten. 

2) Vgl. nebenſtehende Fußnote 3). 


(Großbritannien.) 


Gebührenſätze 
Schill. Pee. 
Tabak: 
unverarbeitet: — 
Tabak mit 10 Pfund oder mehr Feuchtigkeit auf 
fand? das Pfund 5/6 von — 
Tabak mit weniger als 10 Pfund Feuchtigkeit 
auf 100 Pes das Pfund 5/6 von — 
verarbeitet: 
Cavendiſh oder Negrohead, im Zollfreilager her: 8 
gestellt: das Pfund 8 von — 10 4½ 


8 —9 


8 10 ½ 


Akziſerüchvergütungen (drawbacks). 
Rückvergütungs⸗ 
ſätze 
E Schill. Pee. 
Bier, gebraut am oder nach dem 20. April 1920, — bei 
der Ausfuhr als Handelsware, Verbringung auf 
ein Schiff als Schiffsvorrat oder Verſendung nach 
der Inſel Man oder Verbringung in eine genehmigte 
Zollniederlage zur Ausfuhr oder zur Verwendung als 
Schiffsvorrallle für je 36 Gallons von einer 
urſprünglichen Schwere von 10555 ¹ mw — 3 
weniger einem 
gewährten Nach⸗ 
laß (ſiehe Fuß⸗ 
note ) auf 
S. 991) 
(und ſo im Verhältnis bei abweichender Menge 
oder Schwere der Würze) 
Wegen weiterer Vergütung für Gehalt an 
Zucker oder Glykoſe ſiehe „Zucker, uſw.“. 
Zichorie, geröſtet, — bei der Ausfuhr oder Ver⸗ 
ſendung nach der Inſel Man oder Verbringung auf 
ein Schiff oder eine Zollniederlage als Schiffsvorrat, 
aus den Räumen eines Zichorienröſters . 100 Pfund — 18 9 
Zichorie, gemiſcht mit Kaffee, geröſtet, — bei 
der Ausfuhr oder Verſendung nach der Inſel Man 
oder Verbringung auf ein Schiff oder eine Zoll⸗ 
niederlage als Schiffs vorrat 100 Pfund — 18 9 
Dieſe Vergütungen treten nur dann ein, wenn 
nachgewieſen iſt, daß die Akziſegebühr auf Zichorie 
und der Einfuhrzoll auf Kaffee vorſchriftsmäßig ent⸗ 
richtet worden ſind. Für Zichorie oder Miſchungen 
von Zichorie und Kaffee, als ſolche ausgeführt, wird 
keine Vergütung gewährt, falls irgendein anderer 
Stoff als Kaffee, Zichorie oder ein zur Herſtellung 
von Zichorie erforderlicher oder gewöhnlich zu deren 
Herſtellung verwendeter Stoff hinzugefügt worden iſt. 
Waren, zu deren Herſtellung oder Zubereitung 
in Großbritannien oder Nordirland geröſtete Zichorie 
oder eine Miſchung von geröſteter Zichorie und ge⸗ 
geröſtetem Kaffee verwendet worden ſind, wenn dieſe 
Waren ausgeführt oder nach der Inſel Man ver⸗ 
ſandt oder zur Verwendung als Schiffsvorrat auf 
Schiffe oder auf eine Zollniederlage gebracht, ſofern 
den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit 


1) Vgl. Fußnote 3) auf S. 1001. 
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Rückvergütungs 

ſätze 
: SD Schill. Pee. 
nachgewieſen erſcheint, daß die Akziſegebühren dafür 9 
vorſchriftsmäßig entrichtet worden ſ ind gemäß derAkziſe 
rückvergütung, 


die bei der Aus 
fuhr derjenigen 
Menge geröfteter 
Zichorie ode 
Miſchung von ge 
röſteter Zichorir 
und geröfteten 
Kaffee, die nach 
der Überzeugung 
des Schatzamt; 
— zur Herſtellung 
oder Zubereitung 
der Waren ver 
wendet worder 
iſt, zahlbar ſein 
würde 


Glykoſe 

Melaſſe 
Saccharin 

Branntwein, britiſcher: — 

britiſche Miſchungen über 11° Normalſtärke, 
Liköre (einſchl. aller geſüßten oder anderweit nicht 
genannten britiſchen Miſchungen), Tinkturen und 
mediziniſcher Branntwein — ſeitens des beſonders 
ermächtigten Reinigers oder Miſchers in einer an⸗ 
erkannten Niederlage für Ausfuhrzwecke oder zur 
Verſendung nach der Inſel Man oder als Schiffs⸗ 
vorrat niedergelegt... g Normalgallon entſprechend 
dem entrichteten 
Gebühren⸗ 
betrag!) 


ſiehe „Zucker, uſw.“. 


ungeſüßte britiſche Miſchungen nicht über 11° 
Normalſtärke — ſeitens des beſonders ermächtigten 
Reinigers oder Miſchers in einer anerkannten 
Niederlage für Ausfuhrzwecke oder zur Verſendung 
nach der Inſel Man oder als Schiffsvorrat oder 
für den Inlandsverbrauch niedergelegt.. Normal: 
. gallon 
Tinkturen leinſchl. mediziniſchen Branntwein, 
Eſſenzen und wohlriechenden Branntwein) — un⸗ 
mittelbar aus den Räumen des beſonders ermäch⸗ 
tigten Reinigers oder Miſchers ausgeführt oder 
nach der Inſel Man verſandt oder als Schiffs⸗ 
vorrat auf Schiffe verbracht oder auf dem Poſt⸗ 
paketweg ausgeführt Normalgallon 
gereinigter Branntwein aus Wein von einer 
geringeren Stärke als 50° Normalſtärke — ſeitens 
des beſonders ermächtigten Reinigers in einer an⸗ 
erkannten Niederlage für Ausfuhrzwecke oder zur 
Verſendung nach der Inſel Man oder als Schiffs⸗ 


desgl. 


1) Wenn bei der Herſtellung der Miſchungen eingeführter Brann 
wein verwendet worden iſt, wird die Vergütung berechnet, als ob di 
Abgabe für dieſe Spirituoſen zu dem Akkziſeſatz erhoben worden wär 
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5 Rückvergütungs⸗ 
ſätze 
E Schill. Pee. 
vorrat oder zur Verwendung in der Niederlage 

C Normalgallon entſprechend 
dem entrichteten 

Gebühren⸗ 

betrag!) 

gereinigter Branntwein aus Wein von keiner 
geringeren Stärke als 50° Normalſtärke — ſeitens 
des beſondes ermächtigten Reinigers in einer an⸗ 
erkannten Niederlage für Ausfuhrzwecke oder zur 
Verſendung nach der Inſel Man oder als Schiffs⸗ 
vorrat, zur Verwendung in der Niederlage oder 
zur zollfreien Ablaſſung in Gemäßheit des Artikel 8 
des Finanzgeſetzes, 1902, niedergelegt; — ſowie 
Branntwein von keiner geringeren Stärke als 74° 
Normalſtärke (abſoluten Alkohols), für vorgenannte 
Zwecke oder für den Inlandsverbrauch niedergelegt 
Normalgallon 
gereinigter Branntwein aus Wein, einſchl. 
des abſoluten Alkohols — unmittelbar aus 
den Räumen eines beſonders ermächtigten Reinigers 
oder Miſchers ausgeführt oder nach der Inſel Man 
.... „ Normalgallon 


desgl. 


desgl. 


zucker uſw.: — 


Zucker — bei der Ausfuhr oder Verſendung nach 
der Inſel Man oder Verbringung auf ein Schiff 
oder eine Zollniederlage als Schiffsvorrat ... der 

Zentner 


Melaſſe und Invertzucker und alle anderen 
Zucker arten und Zucker auszüge, die mit Hilfe 
des Polariſkopes nicht genau auf ihren Zucker⸗ 

gehalt geprüft werden können — bei der Ausfuhr 
oder Verſendung nach der Inſel Man oder Ver⸗ 
bringung auf ein Schiff oder eine Zollniederlage 
operate der Zentner 

Melaſſe — bei der Ausfolgung an einen mit 
Lizenz verſehenen Brenner zwecks Herſtellung von 
CCC der Zentner / von — 

Glykoſe — bei der Ausfuhr oder Verſendung nach 
der Inſel Man oder Verbringung auf ein Schiff 
oder eine Zollniederlage als Schiffsvorrat oder 
Aufnahme in eine unter Kontrolle ſtehende Caven- 
diſh⸗Fabrik zur Herſtellung von Cavendiſh⸗ oder 
Brearohend- Tabak der Zentner entſprechend 
dem entrichteten 
| Gebührenbetrag 
Saccharin leinſchließlich Stoffe ähnlicher Art oder 
Verwendung) — bei der Ausfuhr oder Verſendung 
nach der Inſel Man oder Verbringung auf ein 
Schiff oder eine Zollniederlage als Schiffsvorrat 
die Unze 


desgl. 


desgl. 


4 9/22) 


desgl. 


1) Vgl. Fußnote 1) auf S. 1002. 

) Dieſer Rückvergütungsſatz wird nur dann gewährt, wenn nach⸗ 
feige wird, daß die Akziſegebühr zu dem vorgeſchriebenen Satze 
‚richtet worden iſt. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
| 


(Großbritannien). 


Rückvergütungs⸗ 
ſätze 
E Schill. Pee. 
Zucker und Glykoſe, verwendet zum Brauen 
von Ausfuhrbier — bei Verbringung des Bieres 
unter Zolllon trolle der Zentner gemäß dem 
für Zucker und 
Glykoſe dieſer 
Art entrichteten 
Gebührenbetrag 
Waren (andere als Bier), bei deren Herſtellung 
oder Zubereitung in Großbritannien oder Nordir⸗ 
land irgendwelche Arten von Zucker, Melaſſe, Glykoſe 
oder Saccharin, die einer Akziſegebühr unterliegen, 
verwendet worden ſind — bei der Ausfuhr oder Ver⸗ 
ſendung nach der Inſel Man oder Verbringung auf ein 
Schiff oder eine Zollniederlage als Schiffsvorrat. entſprechend dem 
Gebührenbetrag, 
der für diejenige 
Menge Zucker, 
Melaſſe, Glykoſe 
oder Saccharin 
entrichtet worden 
iſt, die nach der 
Überzeugung des 
Schatzamts zur 
Herſtellung oder 
Zubereitung der 
Waren verwen⸗ 
det worden iſt. 
Dang!!! a EEE das Pfund 5/g des vollen Satzes der 
Zollrückvergütung 
(ſiehe S. 1002) 


Akziſenachläſſe (allowances). 
Nachlaßſätze 
S Schill. Pee. 
Zündhölzer, beim Ausgang aus einer Fabrik oder 
einer Zollniederlage — zur Ausfuhr oder Verſendung 
nach der Inſel Man oder zur Verwendung als Schiffs⸗ 
Vorrat das Normalgros von 10 000 Stück — — 2 
Melaſſe, aus in Großbritannien oder Nordirland 
gewonnenem Zucker hergeſtellt, für den die Akkziſe⸗ 
gebühr entrichtet worden iſt, — wenn die Melaſſe 
ausſchließlich zur Viehfütterung beſtimmt iſt ... der 
Zentner 5/8 von — 
Branntwein: — 
britiſcher einfacher Branntwein — bei der 
Ausfuhr oder Verſendung nach der Inſel Man oder 
Verbringung auf ein Schiff als Schiffsvorrat, oder 
auf der Zollniederlage bei der Verſtärkung von 
Weinen oder für irgendeinen anderen Zweck benutzt, 
für den eingeführter Branntwein Verwendung findet. 
Normalgallon — — 3 
gereinigter Branntwein aus Wein von einer 
geringeren Stärke als 50 Normalſtärke — bei 
der Verbringung auf eine Zollniederlage durch 
F N a nee Normalgallon — — 3 


1) Vgl. nebenſtehende Fußnote 2). 
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(Großbritannien. — Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ 
und Mandatgebiete.) 
Nachlaßſätze 


E Schill. Pee. 
gereinigter Branntwein aus Wein von keiner 
geringeren Stärke als 50° Normalftärfe — bei 
der Ausfuhr oder Verſendung nach der Inſel Man 
oder Verbringung auf ein Schiff als Schiffsvorrat 
oder der Verwendung in einer Zollniederlage 
Normalgallon — — 3 


britiſche Miſchungen über 11° Normalſtärke — 

bei der Verbringung auf eine Zollniederlage durch 
den Reinigeenrnrnrn.. Normalgallon — 

britiſche Miſchungen nicht über 11° Normalſtärke 

— bei der Ausfuhr oder Verſendung nach der Inſel 

Man oder Verbringung auf ein Schiff als Schiffs⸗ 

vorrat oder der Verwendung in einer Zollniederlage 
Normalgallon — 


britiſche Liköre, Tinkturen oder mediziniſcher 
Branntwein, Eſſenzen und wohlriechender Brannt⸗ 
wein — bei der Ausfuhr oder Verſendung nach 
der Inſel Man oder Verbringung auf ein Schiff 
als Schiffsvorralumggqg. Normalgallon — 
britiſcher einfacher Branntwein — nach der 
Verwendung bei der Herſtellung von Motor- oder 
gewerblichem, vergällten Spiritus. Normal⸗ 
gallon — — 5 
britiſcher einfacher Branntwein, einge: 
führter ungeſüßter Branntwein und Rum 
oder nachgemachter Rum — nach der Verwen⸗ 
dung bei der Herſtellung von mineraliſiertem, 
vergällten Spiritus — bei der Ausfuhr oder Verſen⸗ 
dung nach der Inſel Man........ Normalgallon — 
britiſcherBranntweinlanderer als Methylalkohol), 
von Perſonen bezogen, die auf Grund des 
Artikel 8 des Finanzgeſetzes von 1902 berechtigt 
ſind, Branntwein gebührenfrei zu verwenden 
Normalgallon — 
Tabak, fertig zum Verkauf und voll hergerichtet (eured) 
— bei der Ausfuhr oder Verſendung nach der Inſel 
Man aus der Zollniederlage oder aus den Räumen 
des Herrichters (curer’s) oder unter Zollkontrolle zu 
Cavendiſh oder Negrohead verarbeitet.. das Pfund — — 2 


— 5 
— 5 


— 5 


— 3 


— 5 


Auſtraliſcher Bund: Markierung von Strumpf⸗ 
waren. (The Board of Trade Journal Nr. 1434 vom 22. Mai 
1924 S. 633.) 

Der High Commissioner für Auſtralien hat von der Bundes⸗ 
abteilung für Handel und Zölle Drahtnachricht dahin erhalten, daß 
die Anwendung der Worte „Stainless“ (ſäurebeſtändig), „Acidproof“ 
(ſäurefeſt) oder „Holeproof“ (lochfeſt) bei Strumpfwaren als irre⸗ 
führend angeſehen wird und geändert werden muß. 

Eine angemeſſene Zeit, d. h. 6 Monate, ſoll für eine ſolche Ab⸗ 
änderung zugeſtanden werden. 

Die Zollabteilung möchte nicht die genauen Ausdrücke, die ge⸗ 
braucht werden ſollten, vorſchlagen. Sie wird aber eine richtige 
Bezeichnung, die frei von irreführenden Andeutungen iſt, zum Beiſpiel 
„Fast Dye“ (echte Farbe) an Stelle von „Stainless“, gelten laſſen. 
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Auſtraliſcher Bund: Beſcheinigung für Fleiſch⸗ i 
erzeugniſſe. (The Board of Trade Journal Nr. 1435 vom 
29. Mai 1924 S. 664.) 

Unter Bezugnahme auf die auf S. 319 des Board of Trade, 
Journal vom 6. März 1924 abgedruckte Mitteilung, betreffend die 
Ausführung der Auſtraliſchen Zoll⸗Proklamation Nr. 831), welche die 
Einfuhr von Fleiſch, Fleiſcherzeugniſſen und eßbaren Abfällen in den 
Bund verbietet, wenn dieſe Waren nicht von einer amtlichen Fleiſch⸗ 
beſcheinigung begleitet find, teilt der High Commissioner für Auſtralien 
mit, daß er von den zuſtändigen Behörden Nachricht erhalten hat, daß 
die fragliche Proklamation auf Fiſch⸗, Geflügel⸗ oder Wildkonſerven 4 
keine Anwendung findet. \ 


Cypern: Warenzeichengeſetz. Vom 28. Oktober 1002, 
(The Cyprus Gazette vom 9. Dezember 1892 S. 2109.) 5 
Ein unterm 28. Oktober 1892 erlaſſenes Geſetz (Nr. XII von 1892) 
beſtimmt folgendes: — 
1.— (1) Wer 2 

(a) eine Handelsmarke fälſcht; oder N 

(p) eine Handelsmarke oder eine Marke, die einer wirklichen 
Handelsmarke ſo ähnlich iſt, daß ſie auf Täuſchung B 
erſcheint, fälſchlich auf Waren anbringt; oder 

(e) einen Stempel, eine Stanze, eine Maſchine oder eine ande 
Vorrichtung zur Fälſchung oder zum Gebrauche beim Falſchen 
einer Handelsmarke herſtellt; oder 1 

(d) auf Waren eine falſche Handelsbezeichnung anbringt; oder 

(e) über einen Stempel, eine Stanze, eine Maſchine oder eine 
andere Vorrichtung zum Fälſchen einer Handelsmarke verfügt 
oder ſolche im Beſitze hat; oder 

(H zur Begehung einer der vorgenannten Handlungen anftiſte 
macht ſich nach Maßgabe der Vorſchriften dieſes Geſetzes, ſofern er 
nicht nachweiſt, daß er ohne betrügeriſche Abſicht handelte, einer 
Übertretung dieſes Geſetzes ſchuldig. 

(2) Wer Waren oder Gegenſtände, auf denen ſich eine gefälte 
Handelsmarke oder eine falſche Handelsbezeichnung befindet oder 
auf denen eine Handelsmarke oder eine Marke, die einer wirklichen 
Handelsmarke ſo ähnlich iſt, daß abſichtliche Täuſchung angenommen 
werden kann, fälſchlich angebracht iſt, verkauft, zum Verkauf oder zu 
Handels⸗ oder Fabrikationszwecken ausſtellt oder in feinem Beſttze 
hat, macht ſich einer Übertretung dieſes Geſetzes ſchuldig; ſofern er 
nicht nachweiſt, 

(a) daß bei allen ſachgemäßen Vorſichtsmaßregeln zur Vermeidung 
einer Übertretung dieſes Geſetzes zur Zeit der Begehung der 
Übertretung kein Grund für ihn vorlag, an der Echtheit de 
Handelsmarke, Marke oder Handelsbezeichnung zu zweifeln; und 

(b) daß er auf Verlangen des Strafantragſtellers oder ſeines 
Vertreters jede ihm zu Gebote ſtehende Auskunft hinſichtlich 
der Perſonen gegeben hat, von denen er die Waren ode 
Gegenſtände erhalten; oder 1 

(e) daß er ſonſt ohne Schuld gehandelt hat. ei 

(3) Wer ſich eines Vergehens gegen dieſes Geſetz ſchuldig wach 
wird beſtraft | 

(I) im ordentlichen Strafverfahren mit Gefängnis bis N 
3 Jahren oder mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Pfund ode 
ſowohl mit Gefängnis als auch mit Geldſtrafe; und 1 

(II) im ſummariſchen Verfahren mit Gefängnis bis zu 1 Mon 
oder mit einer Geldſtrafe bis zu 5 Pfund; und C 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 735. 
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(III) in jedem Falle mit Einziehung aller Geräte, Gegenſtände, 
Werkzeuge oder ſonſtigen Dinge, durch die oder in bezug 
auf die das Vergehen begangen worden iſt. 

(4) Das erkennende Gericht, vor dem der Beklagte gemäß dieſem 
Abſatz überführt worden iſt, kann die Vernichtung der eingezogenen 
Gegenſtände anordnen oder nach ſeinem Ermeſſen anders darüber 
verfügen. 

(5) Falls jemand ſich durch ein gemäß dieſem Geſetz ergangenes 
Erkenntnis eines Magiſterial⸗Gerichts im ſummariſchen Verfahren ver⸗ 
letzt fühlt, jo kann er Berufung dagegen bei einem Diftrift-Gericht 
einlegen. 

2. — (1) Im Sinne dieſes Geſetzes — 

umfaßt der Ausdruck „Handelsmarke“ alle Handelsmarken, die 
mit oder ohne Regiſtrierung in Großbritannien oder den britiſchen 

Beſitzungen oder in fremden Staaten, mit deren Regierung Ihre 

Majeſtät die Königin gegenwärtig eine Vereinbarung zum gegen— 

ſeitigen Schutze von Erfindungen, Muſtern oder Handelsmarken 

abgeſchloſſen hat, geſetzlich geſchützt ſind; 
bedeutet der Ausdruck „Handels bezeichnung“ jede Bezeichnung, 

Darſtellung oder ſonſtige mittelbare oder unmittelbare Angabe in 

bezug auf 

(a) Anzahl, Menge, Maß, Gehalt oder Gewicht von Waren, oder 

(b) den Ort oder das Land, in dem die Waren gefertigt oder 

erzeugt worden ſind, oder 

(e) die Art und Weiſe der Herſtellung oder Erzeugung der 

Waren, oder 
(d) das Material, aus dem die Waren beſtehen, oder 
(e) die Waren, die Gegenſtand eines geltenden Patents, Privile⸗ 
giums oder Urheberrechts ſind, 
und der Gebrauch von Figuren, Worten oder Zeichen, die nach 

Handelsbrauch gewöhnlich als Angabe der vorſtehenden Punkte 

gelten, wird als eine Warenbezeichnung im Sinne dieſes Geſetzes 

angeſehen; 
bedeutet der Ausdruck „Falſche Handelsbezeichnung“ eine 

Handelsbezeichnung, die bezüglich der Waren, auf die ſie angewandt 

iſt, in weſentlicher Hinſicht falſch iſt; er umfaßt jede Anderung 

einer Handelsbezeichnung, mag dieſe durch Zuſätze, Auslaſſungen 
oder in anderer Weiſe geſchehen ſein, ſobald nur dieſe Anderung 
die Bezeichnung in weſentlicher Hinſicht zu einer falſchen macht. 

Der Umſtand, daß eine Handelsbezeichnung eine Handelsmarke oder 

ein Teil einer Handelsmarke iſt, hindert nicht, daß eine ſolche 

Handelsbezeichnung im Sinne dieſes Geſetzes als eine falſche 

Handelsbezeichnung angeſehen wird; 


bedeutet der Ausdruck „Waren“ alle Gegenſtände des Handels, 


der Herſtellung oder der Erzeugung; 


umfaſſen die Ausdrücke „Perſon“, „Fabrikant, Kaufmann, 


Händler“ ſowie „Eigentümer“ korporierte oder nichtkorporierte 


Perſonen; 


| ſchließt der Ausdruck „Name“ jede Abkürzung eines Namens ein. 


(2) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes bezüglich der Anwendung 


| einer falſchen Warenbezeichnung auf Waren gelten auch für die An- 
bringung ſolcher Figuren, Wörter oder Marken oder deren Anordnung 
oder Zuſammenſtellung, gleichviel ob fie eine Handelsmarke ein 
ſchließen oder nicht, wenn dieſe darauf berechnet erſcheinen, andere 
zu der Annahme zu verleiten, daß die Waren das Fabrikat oder 


Erzeugnis einer anderen Perſon als derjenigen ſind, deren Fabrikat 
oder Erzeugnis ſie tatſächlich darſtellen. 
(3) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes bezüglich der Anwendung 


| einer falſchen Handelsbezeichnung auf Waren oder bezüglich der 


Waren, auf die eine falſche Handels bezeichnung angewandt iſt, gelten 
auch für die Anwendung eines falſchen Namens oder falſcher Anfangs— 
buchſtaben einer Perſon bei Waren und für Waren mit falſchem 
Namen oder falſchen Anfangsbuchſtaben ebenſo, wie wenn dieſer 
Name oder dieſe Anfangsbuchſtaben eine Handelsbezeichnung wären. 
Im Sinne dieſes Geſetzes werden unter falſchen Namen oder falſchen 
Anfangsbuchſtaben als Warenbezeichnung Perſonennamen oder deren 
Anfangsbuchſtaben verſtanden, die 

(a) weder eine Handelsmarke noch ein Teil einer Handelsmarke 
ſind, und 

(b) mit dem Namen oder Anfangsbuchſtaben einer Perſon, die 
mit Waren gleicher Bezeichnung Handel treibt und den 
Gebrauch dieſes Namens oder dieſer Anfangsbuchſtaben nicht 
erlaubt hat, identiſch oder deren ſcheinbare Nachbildung 
ſind, und 

(e) entweder diejenigen einer fingierten Perſon oder einer 
Perſon find, die nicht bona fide mit ſolchen Waren Handels: 
geſchäfte macht. 

3. Der Fälſchung einer Handelsmarke macht ſich ſchuldig, 

(a) wer ohne Zuſtimmung des Eigentümers der Handelsmarke 
dieſe Handelsmarke oder eine Marke, die dieſer Handelsmarke 
fo ähnlich iſt, daß fie auf Täuſchung berechnet erſcheint, her- 
ſtellt, oder 

(b) wer eine echte Handelsmarke durch Abänderung, Zuſätze, 
Auslaſſungen oder ſonſtwie verfälſcht. 

Jede derartig hergeſtellte oder ſo nachgeahmte Handelsmarke 

oder Marke gilt im Sinne dieſes Geſetzes als gefälſchte Handelsmarke. 

Behauptet bei einer Verfolgung wegen Fälſchung einer Handels— 

marke der Beſchuldigte die Zuſtimmung des Eigentümers, ſo liegt ihm 
ob, den Nachweis zu erbringen. 

4. — (1) Als „Anbringer einer Handelsmarke“ 

ſonſtigen Marke oder einer Warenbezeichnung wird angeſehen, 

(a) wer ſie auf den Waren ſelbſt anbringt; oder 

(b) wer ſie auf Umſchließungen, Etiketts, Spulen oder anderen 
Gegenſtänden anbringt, in denen oder mit denen die Waren 
verkauft, ausgelegt oder zum Zwecke des Verkaufs, des 
Handels oder der Verarbeitung vorrätig gehalten werden; oder 

(e) wer Waren, die verkauft oder ausgeſtellt oder zum Zwecke 
des Verkaufs, des Handels oder der Verarbeitung vorrätig 
gehalten werden, in eine Umſchließung verbringt oder einfüllt 
oder mit Etiketts, Spulen oder anderen Gegenſtänden in 
Verbindung bringt, auf denen eine Handelsmarke oder Handels— 
bezeichnung angebracht iſt; oder 42 

(d) wer eine Handelsmarke, ſonſtige Marke oder eine Handels: 
bezeichnung in einer Weiſe benutzt, die darauf berechnet 
erſcheint, zu der Annahme zu verleiten, daß die Waren 
durch dieſe Handelsmarke, ſonſtige Marke oder Handels— 
bezeichnung kenntlich gemacht oder bezeichnet ſind. 


(2) Der Ausdruck „Umſchließung“ umfaßt auch Stöpſel, 
Fäſſer, Flaſchen, Gefäße, Schachteln, Deckel, Kapſeln, Kiſten, Geſtelle 
oder Hüllen; und unter dem Ausdruck „Etikett“ ſind auch Bänder 
oder Karten begriffen. 

Eine Handelsmarke oder ſonſtige Marke oder Handelsbezeichnung 
gilt als angebracht, gleichviel ob ſie eingewebt, eingepreßt oder ſonſt⸗ 
wie hineingearbeitet iſt oder an den Waren, Umſchließungen, Etiketts, 
Spulen oder anderen Gegenſtänden angebracht oder befeſtigt iſt. 

(3) Eine betrügeriſche Anbringung einer Handelsmarke oder 
ſonſtigen Marke auf Waren wird angenommen, wenn jemand ohne 
Zuſtimmung des Eigentümers einer Handelsmarke dieſe oder eine 
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andere Marke, die jener ſo ähnlich iſt, daß ſie auf Täuſchung be⸗ 
rechnet erſcheint, anbringt; indes liegt bei jeder Strafverfolgung 
wegen betrügeriſcher Anbringung einer Handelsmarke oder ſonſtigen 
Marke auf Waren der Nachweis der Zuſtimmung des Eigentümers 
dem Beklagten ob. 

5. Iſt ein Beſchuldigter beauftragt worden, Stanzen, Stempel, 
Maſchinen oder andere Vorrichtungen zum Zwecke des Fälſchens oder 
zum Gebrauche beim Fälſchen einer Handelsmarke anzufertigen oder 
Handelsmarken oder ſonſtige Marken, die den Anſchein einer Handels⸗ 
marke zwecks Täuſchung erwecken ſollen, in betrügeriſcher Weiſe auf 
Waren anzubringen oder iſt er damit beauftragt worden, auf 
Waren falſche Handelsbezeichnungen anzubringen oder zu irgend⸗ 
einer in dieſem Abſchnitt genannten Handlungen anzuſtiften, und 
weiſt er nach, 

(a) daß es ganz allgemein zu ſeiner Berufstätigkeit gehört, im 
Auftrag anderer Perſonen Stanzen, Stempel, Maſchinen 
oder andere Vorrichtungen anzufertigen oder dazu heran⸗ 
gezogen zu werden oder je nach Lage des Falles Marken 
oder Warenbezeichnungen anzubringen, und daß er im 
Auftragsfalle von einer in Cypern wohnhaften Perſon damit 
beaufträgt worden iſt und daß er im Falle eines Verkaufs 
der Waren an dieſen weder durch Gewinn noch durch 
Kommiſſionsgebühren intereſſiert iſt; und 

(b) daß er ſachgemäße Vorſichtsmaßregeln gegen die ihm zur 
Laſt gelegte Zuwiderhandlung getroffen hat; und 

(e) daß er zur Zeit der Begehung der genannten Zuwider⸗ 
handlung keine Veranlaſſung hatte, die Echtheit der 
Handelsmarke, ſonſtiger Marke oder Handelsbezeichnung zu 
bezweifeln; und 

(d) daß er dem Strafverfolger jede in ſeiner Macht ſtehende Aus⸗ 
kunft über die Perſon gegeben hat, in deren Auftrag die 
Handelsmarken, Marken oder Handelsbezeichnungen angebracht 
worden ſind, 

dann ſoll die Strafverfolgung gegen ihn eingeſtellt werden; indes 
ſoll er zur Zahlung der durch das Strafverfahren entſtandenen 
Koſten verpflichtet ſein, ſofern er nicht dem Strafverfolger in vor⸗ 
geſchriebener Weiſe Benachrichtigung hat zugehen laſſen, daß er ſich 
auf die vorgenannte Verteidigung ſtützt. 

6. Wenn auf einem Uhrgehäuſe Wörter oder Zeichen angebracht 
ſind, die das Urſprungsland der Uhr bezeichnen oder gemeinhin als 
Bezeichnung des Urſprungslandes gelten und die Uhr ſelbſt keine 
Bezeichnung des Urſprungslandes enthält, ſo werden ſolche 
Wörter oder Zeichen prima facie als eine Bezeichnung ſolchen 
Landes im Sinne dieſes Geſetzes angeſehen, und es finden demgemäß 
alle Beſtimmungen dieſes Geſetzes über Waren mit falſcher 
Handelsbezeichnung und bezüglich des Verkaufs, der Feilhaltung 
und des Beſitzes von Waren mit falſcher Handelsbezeichnung zu 
Handels⸗ und Fabrikationszwecken Anwendung. Im Sinne dieſes 
Abſchnitts bedeutet der Ausdruck „Uhr“ jeden Teil einer Uhr, der 
nicht das Uhrgehäuſe iſt. 

7. In allen Angaben, Beweisſchriften, Akten oder Urkunden, 
worin Handelsmarken oder gefälſchte Handelsmarken erwähnt werden, 
genügt es ohne weitere Bezeichnung und ohne Abdruck oder Fakſimile 
zu ſagen, daß eine Handelsmarke eine Handelsmarke und eine ge⸗ 
fälſchte Handelsmarke eine gefälſchte Handelsmarke iſt. 

8. Bei der Strafverfolgung eines Vergehens gegen dieſes Geſetz, 
das ſich auf eingeführte Waren bezieht, iſt die amtliche Feſtſtellung 
des Verſandhafens prima facie-Beweis für den Ort oder das Land, 
wo die Waren hergeſtellt oder erzeugt worden ſind. 


ſtänden zu forſchen, ſie in Beſchlag zu nehmen und fortzuſchaffen; 


9. Jede in Cypern ſich aufhaltende Perſon, die anſtiftet, anrät, 
beiträgt oder Beihilfe leiſtet zu einer Handlung außerhalb Cyperns, 
die, wenn ſie in Cypern begangen wäre, nach dieſem Geſetz eine 
Zuwiderhandlung darſtellen würde, macht ſich als Hauptperſon einer 
ſolchen Zuwiderhandlung ſchuldig und kann an jedem Orte in Cypern, 
wo ſie ſich gerade befindet, belangt, beſchuldigt, vernommen und ver⸗ 
urteilt werden, wie wenn ſie die Zuwiderhandlung dort begangen hätte. 

10. — (1) Wenn bei einer Klage wegen Verſtoßes gegen dieſes 
Geſetz ein Magiſterial⸗Gericht entweder eine Vorladung gegen den 
der Zuwiderhandlung Beſchuldigten, vor ihr zur Rechtfertigung zu 
erſcheinen oder gegen ihn einen Haftbefehl erlaſſen hat, und wenn 
das genannte Gericht bei oder nach dem Erlaſſe der Vorladung oder 
des Haftbefehls oder ein anderes Magiſterial⸗Gericht durch eidliche 
Ausſage davon überzeugt iſt, daß hinreichend Verdacht dafür vorliegt, 
daß Waren oder Gegenſtände, durch die oder in bezug auf welche die 
Zuwiderhandlung begangen worden iſt, in einem Hauſe oder Grund⸗ 
ſtücke des Angeſchuldigten ſich befinden oder ſonſtwie anderswo in 
ſeinem Beſitz oder unter ſeiner Obhut ſtehen, ſo kann das genannte 
Gericht eine Anordnung ergehen laſſen, kraft deren ein in der An⸗ 
ordnung benannter Friedensrichter geſetzlich ermächtigt wird, zu jeder 
Tageszeit das betreffende Haus, Grundſtück oder den betreffenden 
Ort zu betreten, nach den in Frage kommenden Waren oder Gegen⸗ 


W 


und die auf Grund einer ſolchen Anordnung beſchlagnahmten Waren 
oder Gegenſtände ſind einem Magiſterial⸗Gerichte vorzuführen, das 
zu entſcheiden hat, ob ſie gemäß dieſem Geſetze der Einziehung unter⸗ 

liegen oder nicht. { 


(2) Iſt der Eigentümer von Waren oder Gegenſtänden, die nach 
Schuldigerklärung des Eigentümers gemäß dieſem Geſetze der Ein⸗ 
ziehung unterliegen, unbekannt oder nicht auffindbar, ſo kann vor 
einem Diſtrikts⸗Gericht auch Klage nur auf Durchführung der Ein⸗ 
ziehung erhoben werden; und das Diſtrikts⸗Gericht kann eine 
öffentliche Bekanntmachung ergehen laſſen, wonach die beregten Waren 
oder Gegenſtände, falls nicht innerhalb der in der Bekanntmachung fefte 
geſetzten Friſt und bei der darin feſtgeſetzten Stelle das Gegenteil 
nachgewieſen wird, eingezogen werden, und das Gericht kann danach 
zur feſtgeſetzten Zeit und an der angegebenen Stelle, ſofern nicht . 
Eigentümer oder ein Vertreter von ihm oder eine ſonſtige an den 
Waren oder Gegenſtänden intereſſierte Perſon das Gegenteil nachweiſt, 
ſolche Waren oder Gegenſtände oder einen Teil davon für dem 
Staate verfallen erklären. 3 


(3) Die gemäß dieſem Abſatz 598 einer anderen Vorſchrift dieſes 
Geſetzes verfallenen Waren oder Gegenſtände können nach Ermeſſen 
des Gerichts, das die Einziehung verfügt hatte, vernichtet oder über 
ſie ſonſtwie verfügt werden, und das Gericht kann aus dem durch 
eine anderweitige Verwendung aus den Waren erzielten Erlöſe (alle 
Handelsmarken und Handelsbezeichnungen müſſen indes ſofort ver⸗ 
nichtet werden) einer an der Übertretung unbeteiligten Partei Verluſte 
erſetzen, die ihr erwieſenermaßen unverſchuldet beim Handel mit dieſen 
Waren erwachſen ſind. 

11. In jedem gemäß dieſem Geſetz eingeleiteten Verfahren kan n 
das Gericht verfügen, daß dem Beſchuldigten von dem Strafverfolger 
oder dem Strafverfolger von dem Beſchuldigten die Koſten erſetzt 
werden, die durch die Ermittlung oder die Verteidigung dem einen 
oder dem andern entſtanden ſind. 1 

12. Nach Ablauf von 3 Jahren nach dem Zeitpunkt des Be⸗ 
gehens der ſtrafbaren Handlung oder nach Ablauf eines Jahres 
nach der erſten Aufdeckung durch den Strafverfolger, je nachde = 
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welche Friſt zuerſt abläuft, darf eine Strafverfolgung wegen Ver⸗ 
gehens gegen dieſes Geſetz nicht mehr eingeleitet werden. 

13. — (1) Alle Waren, die im Falle eines Verkaufs gemäß 
dieſem Geſetze der Einziehung unterliegen würden, werden hiermit 
für die Einfuhr nach Cypern verboten; werden ſolche Waren ein— 
geführt, ſo werden ſie eingezogen und können je nach Anweiſung des 
Oberſten Zolleinnehmers vernichtet oder über ſie ſonſtwie verfügt werden. 

(2) Ehe ſolche Waren feſtgehalten oder weitere Maßnahmen 
wegen ihrer Einziehung gemäß dem Zollgeſetze getroffen werden, ſoll 
der Oberſte Zolleinnehmer feſtſtellen, daß alle Vorſchriften dieſer 
Beſtimmung hinſichtlich der Ermittlung, der Sicherheit, der Be— 
dingungen oder ſonſtigen Erforderniſſe erfüllt find und ſich ſelbſt im 
Einklang mit dieſen Vorſchriften verſichern, daß die fraglichen Waren 
ſolche ſind, deren Einfuhr gemäß dieſem Abſatz verboten iſt. 5 

(3) Der High Commissioner kann jederzeit, und zwar all⸗ 
gemein oder für einen Sonderfall, Ausführungsvorſchriſten über die 
Einbehaltung und Beſchlagnahme von Waren, deren Einfuhr durch 
dieſe Beſtimmung verboten iſt, ſowie die etwaigen vor der Ein— 
behaltung und Einziehung zu erfüllenden Bedingungen erlaſſen, auf— 
heben und abändern, auch kann er durch ſolche Ausführungs⸗ 
vorſchriften über die Ermittlung, die Benachrichtigung und die 
Sicherheit ſowie über die für die Zwecke dieſer Beſtimmung erforder⸗ 
liche Beweiserhebung und deren Nachprüfung Entſcheidung treffen. 

14. Beim Verkaufe von Waren oder in der Kaufvereinbarung 


über Waren, auf denen eine Handelsmarke oder ſonſtige Marke oder 


| 


eine Handelöbezeichnung angebracht ift, wird angenommen, daß der 


Verkäufer die Gewähr dafür übernimmt, daß die Marke eine echte 
Handelsmarke und keine gefälſchte oder fälſchlich angebrachte oder 


daß die Warenbezeichnung keine falſche im Sinne dieſes Geſetzes iſt, 
wenn nicht das Gegenteil in einem vom Verkäufer oder in deſſen 
Namen unterzeichneten und beim Verkauf oder Verkaufsabſchluß dem 


Käufer übermittelten und von dieſem angenommenen Schriftſtück aus⸗ 


drücklich vermerkt iſt. 


15. Wenn zur Zeit der Annahme dieſes Geſetzes eine Waren- 


| bezeichnung geſetzmäßig und allgemein auf Waren einer bejonderen 


Klaſſe oder auf Waren, die nach einem beſonderen Verfahren her⸗ 


| geftellt werden, angebracht wird, um die beſondere Klaſſe oder das 
beſondere Herſtellungsverfahren zu bezeichnen, ſo finden die auf die 
falſchen Handelsbezeichnungen bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes 
auf die in dieſer Weiſe angebrachten Warenbezeichnungen keine An— 
wendung. Enthält jedoch eine derartige Warenbezeichnung einen Orts— 
oder Ländernamen und erſcheint ſie darauf berechnet, bezüglich des 
Ortes oder Landes, wo die fraglichen Waren tatſächlich hergeſtellt 


oder erzeugt werden, irrezuführen, und ſind die Waren tatſächlich 


| an jenem Orte oder in jenem Lande nicht hergeftellt oder gewonnen, 
ſo findet die vorſtehende Beſtimmung nur Anwendung, wenn der 
Handelsbezeichnung unmittelbar vor oder hinter dem Namen des 
Ortes oder Landes in ebenſo auffallender Weiſe wie dieſer Name 


ſelbſt der Name des wirklichen Ortes oder Landes der Herſtellung 
oder Gewinnung mit einem Vermerk hinzugefügt iſt, woraus hervor⸗ 
geht, daß die Waren daſelbſt hergeſtellt oder gewonnen worden ſind. 


16. — (1) Dieſes Geſetz enthält keine Ausnahme für irgend— 


welche Perſonen, gegen die nach den Vorſchriften des Geſetzes eine 
Klage oder ein ſonſtiges Verfahren angeſtrengt wird. 


(2) Keine Beſtimmung in dieſem Geſetze berechtigt jemanden, in 


einem Verfahren eine vollſtändige Aufklärung oder eine Beantwortung 
geſtellter Fragen oder ein Verhör zu verweigern, aber eine ſolche 


Aufklärung oder Beantwortung ſoll in keinem Falle gegen die be⸗ 


treffende Perſon in einem Strafverfahren wegen einer Zuwiderhandlung 
gegen dieſes Geſetz als Beweismittel angenommen werden. 

(3) Keine Beſtimmung in dieſem Geſetz iſt fo auszulegen, daß 
etwa ein Angeſtellter der Strafverfolgung oder Beſtrafung unterliegt, 
der bona fide in Befolgung der ihm von feinem in Cypern wohn⸗ 
haften Herrn gegebenen Befehlen handelt und auf Verlangen des 
Strafverfolgers oder ſeines Vertreters erſchöpfende Auskunft über 
ſeinen Herrn gegeben hat. 

17. Wer in betrügeriſcher Weiſe angibt, daß Waren von einer 
Perſon, die im Beſitz einer königlichen Vollmacht iſt, oder für den 
Gebrauch Ihrer Majeſtät oder eines Mitglieds der Königlichen 
Familie oder einer Regierungsabteilung hergeſtellt ſeien, unterliegt 
im ſummariſchen Verfahren einer Geldſtrafe bis zu 20 Pfund. 

18. Dieſes Geſetz ſoll als „Warenzeichengeſetz vom Jahre 1892“ 
(„The Merchandise Marks Law, 1892“) angezogen werden und tritt 
am 1. September 1893 in Kraft. 


Cypern: Geſetz Nr. VIII, 1910, betreffend die Ein: 
tragung von Handelsmarken. Vom 11. Juli 1910. 

1. Dieſes Geſetz ſoll als das Geſetz, betreffend die Eintragung 
von Handelsmarken, vom Jahre 1910 (The Trade Marks Regi- 
stration Law, 1910) angezogen werden. 


Teil I 
Begriffsbeſtimmungen. 
2. In dieſem Geſetz und für die Zwecke dieſes Geſetzes bedeutet, 
ſofern der Zuſammenhang nicht etwas anderes erfordert: — 

„Marke“ („mark“) eine Zeichnung, einen Brandſtempel, eine Auf⸗ 
ſchrift, ein Etikett, eine Karte, einen Namen, eine Bezeichnung, 
ein Wort, einen Buchſtaben, eine Zahl oder eine Zuſammen⸗ 
ſetzung davon; 

„Handelsmarke“ („trade mark‘) eine Marke, die auf Waren 
oder in Verbindung mit Waren angewendet oder zur Anwen— 
dung vorgeſchlagen wird, und zwar zu dem Zwecke, anzu: 
zeigen, daß ſie die Waren des Eigentümers der Handelsmarke 
ſind und von ihm hergeſtellt, ausgewählt, bezeichnet, gehandelt 
oder zum Verkaufe geſtellt werden; 

„eintragungsfähige Handelsmarke“ („registrable trade 
mark“) eine Handelsmarke, die gemäß den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes eintragungsfähig iſt; 

„das Regiſter“ („the register“) das Verzeichnis für Handels⸗ 
marken, das gemäß den Vorſchriften dieſes Geſetzes geführt wird; 

„eingetragene Handelsmarke“ („registred trade mark“) 
eine tatſächlich im Regiſter befindliche Handelsmarke; 

„vorgeſchrieben“ („presceribed“) bei den vor dem Gerichte 
ſchwebenden Verfahren „durch gerichtliches Verfahren vorge— 
ſchrieben“ und in anderen Fällen „durch dieſes Geſetz oder 
die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen vorgeſchrieben“; 

„das Gericht“ (the court) das oberſte Gericht in Cypern. 


Regiſter für Handelsmarken. 


3. Für die Zwecke dieſes Geſetzes wird im Büro des oberſten 
Zolleinnehmers in Nicoſia oder nach jeweiliger Beſtimmung des 
High Commissioner von einem anderen Beamten oder an einem 
anderen Orte ein Buch, genannt das Regiſter für Handelsmarken, 
geführt, worin alle eingetragenen Marken aufgeführt werden unter 
Angabe der Namen und Anſchriften ihrer Eigentümer, etwaiger Ver⸗ 
merke über Abtretungen, Überlaſſungen, Verzichtleiſtungen, Bedin— 
gungen, Beſchränkungen und ſonſtiger Umſtände in bezug auf die 
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Handelsmarken, die zeitweilig etwa vorgeſchrieben ſind. Das Regiſter 
wird unter Kontrolle und Oberleitung des oberſten Zolleinnehmers 
oder eines, wie vorerwähnt, dazu beſtellten Beamten geführt, der im 
Sinne dieſes Geſetzes als Regiſterführer gilt. 

4. In das Regiſter werden Vermerke offener, angenommener 
oder vermuteter Truſts nicht aufgenommen, auch werden ſolche Ver⸗ 
merke von dem Regiſterführer nicht entgegengenommen. 2 

5. Das gemäß dieſem Geſetze geführte Regiſter liegt unter den 
vorgeſchriebenen Bedingungen jederzeit zur Einſicht des Publikums 
aus; gegen Zahlung der vorgeſchriebenen Gebühr werden auf Antrag 
beglaubigte, mit dem Stempel des Regiſterführers verſehene Ab⸗ 
ſchriften der Regiſtereintragungen jedermann ausgeſtellt. 


Zur Eintragung zugelaſſene Handelsmarken. 

6. Eine Handelsmarke muß für beſondere Waren oder Klaſſen 
von Waren eingetragen werden. 

7. Eine zur Eintragung zugelaſſene Handelsmarke muß mindeſtens 
eine der folgenden weſentlichen Erforderniſſe enthalten oder daraus 
beſtehen: — 

(1) Name einer Geſellſchaft, Einzelperſon oder Firma, in einer 

beſonderen oder eigenen Weiſe dargeſtellt; 

(2) Namenszeichen des Antragſtellers der Eintragung oder der 
Vorgänger in ſeinem Geſchäfte; 

(2) ein ausgewähltes Wort oder mehrere ſolcher Wörter; 

(J ein Wort oder mehrere Wörter, die mit Art oder Beſchaffen⸗ 
heit der Waren nicht unmittelbar in Beziehung ſtehen und 
nach ihrer herkömmlichen Beziehung keine geographiſchen 
Namen oder Beinamen darſtellen; 

(5) ein anderes unterſcheidendes Zeichen, aber ein Name, Namens⸗ 
zeichen oder ein Wort oder mehrere Wörter, abgeſehen von 
den unter die Aufzählungen in den vorſtehenden Ziffern 1, 
2, 3 und 4 fallenden, ſollen, ſofern es nicht vom Gericht 
angeordnet wird, nicht als ein Unterſcheidungszeichen ange⸗ 
ſehen werden. 5 

Indes werden Spezial⸗ oder Unterſcheidungswörter, Buchſtaben, 
Ziffern oder Zuſammenſetzungen von Buchſtaben oder Ziffern, die 
vor dem 1. Januar 1898 in Cypern von dem Antragſteller oder 
ſeinen Vorgängern im Geſchäfte gebraucht worden und lentweder in 
ihrer urſprünglichen Form oder mit Zuſätzen oder Anderungen, die 
aber nicht weſentlich ihre Identität berühren) bis zum Tage des An⸗ 
trags auf Eintragung weiter in Gebrauch geblieben ſind, als ein⸗ 
tragsfähige Handelsmarken gemäß dieſem Geſetze behandelt. 

Für die Zwecke dieſes Abſchnitts ſoll der Begriff „unterſcheidend“ 
ſo angewendet werden, daß dadurch die Waren des Eigentümers der 
Handelsmarke von denen anderer Perſonen unterſchieden werden. 

Bei der Entſcheidung über die Frage, ob eine Handelsmarke ſo 
angewendet wird, kann je nach Lage des Falles das Gericht oder der 
Regiſterführer in Berückſichtigung ziehen, in welchem Umfang eine in 
tatſächlichem Gebrauche befindliche Handelsmarke durch den Gebrauch 
wirklich unterſcheidend geſtaltet worden iſt in bezug auf die Waren, 
für die ſie eingetragen iſt oder zur Eintragung vorgeſchlagen wird. 

8. Eine Handelsmarke kann ganz oder zum Teil auf eine oder 
mehrere, genau angegebene Farben beſchränkt werden, und in ſolchem 
Falle iſt die Tatſache einer ſolchen Beſchränkung von dem Gericht 
oder nach Lage des Falles von dem Regiſterführer, die über den 
unterſchiedlichen Charakter einer ſolchen Handelsmarke zu entſcheiden 
haben, mit in Betracht zu ziehen. Falls und ſoweit eine Handels⸗ 
marke ohne Farbenbeſchränkung eingetragen wird, wird angenommen, 
daß ſie für alle Farben eingetragen iſt. 


9. Es iſt unzuläſſig, als eine Handelsmarke oder einen Teil F 
einer Handelsmarke eine Angabe einzutragen, deren Benutzung wegen 
eines damit beabſichtigten Täuſchungsverſuchs oder ſonſtwie ihr das 
Recht auf gerichtlichen Schutz nehmen oder dem Geſetz oder der 
Moral entgegenſtehen würde, oder die ein anſtößiges Zeichen iſt. 


Eintragung von Handelsmarken. 2 


10. — (1) Wer als vermeintlicher Inhaber einer Handelsmarke 5 
den Wunſch hat, ſie eintragen zu laſſen, hat dies in vorgeſchriebener 
Weiſe bei dem Regiſterführer ſchriftlich zu beantragen. f 3 

(2) Gemäß den Vorſchriften dieſes Geſetzes kann der Regiſter⸗ 
führer den Antrag ablehnen oder ihn uneingeſchränkt oder unter be⸗ 
ſtimmten Bedingungen, Zuſätzen oder Abänderungen annehmen. 

(3) Im Falle einer Ablehnung oder bedingten Annahme hat 
der Regiſterführer auf Verlangen des Antragſtellers dieſem ſchriftlich £ 
die Gründe feiner Entſcheidung ſowie das Tatſachenmaterial, wonach 5 


er zu dieſer Entſcheidung gelangt iſt, mitzuteilen; gegen dieſe Ent⸗ 


— 


ſcheidung ſteht Berufung an das Gericht offen. 8 

(4) Die Berufung gemäß dieſem Abſchnitt hat in vorgeſchriebener 
Weiſe zu erfolgen; bei ſolcher Berufung hat das Gericht erforder⸗ 
lichenfalls Antragſteller und Regiſterführer zu hören und in dem zu 
erlaſſenden Beſchluß Entſcheidung zu treffen, ob und gegebenenfalls 5 
unter welchen Bedingungen, Zuſätzen oder Abänderungen der Antrag 
anzunehmen iſt. — 

(5) Berufungen auf Grund dieſes Abſchnitts ſind an Hand des 
von dem Regiſterführer angegebenen und von ihm als Grundlage 
ſeiner Entſcheidung genommenen Tatſachenmaterials zu verhandeln; 
weitere Ablehnungsgründe gegen die Annahme des Antrags als die 
von dem Regiſterführer angegebenen dürfen von dieſen nicht vorge⸗ 
bracht werden; Ausnahmen ſind nur mit beſonderer Einwilligung 
des die Berufung verhandelnden Gerichts zuläſſig. Werden weitere 
Ablehnungsgründe vorgebracht, ſo iſt der Antragſteller berechtigt, 
nach vorgeſchriebener Benachrichtigung ſeinen Antrag ohne Zahlung 
von Koſten zurückzuziehen. b — 

(6) Der Regiſterführer oder das Gericht, je nach Lage des 
Falles, kann jederzeit vor oder nach der Annahme Irrtümer in dem 
Antrag oder in bezug auf dieſen berichtigen oder dem Antragſteller 
geſtatten, ſeinen Antrag nach Maßgabe der ihnen geboten erſcheinen⸗ 
den Bedingungen abzuändern. i 75 

11. Iſt ein Antrag auf Eintragung einer Handelsmarke ange⸗ 
nommen worden, entweder bedingungslos oder unter beſtimmten 
Bedingungen, ſo hat der Regiſterführer möglichſt bald nach der An⸗ 
nahme zu veranlaſſen, daß der ſo angenommene Antrag in vor⸗ 
geſchriebener Weiſe öffentlich bekanntgegeben wird. Dieſe Veröffent⸗ 
lichung hat alle Bedingungen zu enthalten, unter denen der Antrag 
angenommen worden iſt. B 

12. — (I) Innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt vom Tage der 
Bekanntgabe eines Antrags auf Eintragung einer Handelsmarke ab 
kann jedermann bei dem Regiſterführer Einſpruch gegen die Eintragung 
anmelden. — 

(2) Dieſe Anmeldung hat ſchriftlich in vorgeſchriebener Weiſe zu 
erfolgen und muß eine Angabe der Einſpruchsgründe enthalten. 

(3) Der Regiſterführer ſendet eine Abſchriſt des Einſpruchs an 
den Antragſteller, und innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt nach dem 
Empfang dieſer Benachrichtigung hat der Antragſteller in vorg „ 
ſchriebener Form dem Regiſterführer eine Gegenäußerung über die 
Gründe, auf die er ſich bei ſeinem Antrag ſtützt, zu übermitteln; 
falls er dies nicht tut, wird angenommen, daß er ſeinen Antrag nicht 
aufrecht erhält. . 
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(4) Überſendet der Antragſteller die Gegenäußerung, ſo über⸗ 
mittelt der Regiſterführer dem Einſpruchanmeldenden eine Abſchrift 
davon und entſcheidet, erforderlichenfalls nach Anhörung der Parteien 
und nach Prüfung des Beweismaterials, ob und unter welchen Be— 
dingungen die Eintragung zu genehmigen iſt. 

(5) Die Entſcheidung des Regiſterführers unterliegt der Berufung 
an das Gericht. 

(6) Eine Berufung gemäß dieſem Abſchnitt iſt in der vorge— 
ſchriebenen Form einzulegen; auf eine ſolche Berufung hin hat das 
Gericht erforderlichenfalls die Parteien und den Regiſterführer zu 
hören und einen Beſchluß zu erlaſſen, ob und unter welchen Bedin— 
gungen etwa die Eintragung zu genehmigen iſt. R 

(7) Bei der Behandlung einer ſolchen Berufung können die 
Parteien entweder in der vorgeſchriebenen Weiſe oder mit beſonderer 
Genehmigung des Gerichts weiteres Material behufs Prüfung durch 
das Gericht beibringen. 

(8) In den gemäß dieſem Abſchnitt eingeleiteten Verfahren dürfen 
von dem Einſprucherhebenden oder von dem Regiſterführer keine 
weiteren Einſpruchsgründe gegen die Eintragung einer Handelsmarke 
vorgebracht werden als die nach Vorſtehendem von dem Einſpruch— 
erhebenden angegebenen; Ausnahmen ſind nur mit Genehmigung des 
Berufungsgerichts zuläſſig. Werden weitere Einſpruchsgründe vor— 
gebracht, ſo iſt der Antragſteller berechtigt, nach vorgeſchriebener 
Benachrichtigung ſeinen Antrag ohne Zahlung von Koſten zurückzu— 
ziehen. 

(9) In einem Berufungsverfahren gemäß dieſem Abſchnitt kann 
das Gericht nach Anhören des Regiſterführers geſtatten, daß die zur 
Eintragung vorgeſchlagene Handelsmarke in gewiſſer, die Identität 
ſolcher Handelsmarke nicht weſentlich berührender Form geändert 
wird; indes iſt in ſolchem Falle die ſo geänderte Handelsmarke vor 
ihrer Eintragung in der vorgeſchriebenen Weiſe öffentlich bekannt⸗ 
zugeben. 

(10) Der Regiſterführer iſt berechtigt, in den gemäß dieſem Ab- 
ſchnitt verhandelten Verfahren einer Partei angemeſſenen Erſatz der 
Koſten zuzuſprechen und zu beſtimmen, wie und von welchen Parteien 
dieſe zu zahlen ſind. 

(11) Iſt eine Partei, die einen Einſpruch oder eine Berufung 
angemeldet hat, in Cypern weder wohnhaft noch geſchäftlich tätig, ſo 
kann je nach Lage des Falles der Regiſterführer oder das Gericht 
die Partei auffordern, für die Koſten des Verfahrens vor ihm in 
bezug auf den Einſpruch oder die Berufung Sicherheit zu ſtellen 
und in Ermangelung gehöriger Sicherheitsleiſtung den Einſpruch oder 
die Berufung als zurückgezogen behandeln. 

13. Enthält eine Handelsmarke Beſtandteile, die von dem In⸗ 
haber nicht beſonders als Handelsmarke eingetragen ſind, oder enthält 
ſie irgendeine im Handel allgemein gebräuchliche oder eine ſonſtige 
Angabe nicht unterſchiedlicher Art, ſo kann der Regiſterführer oder 
das Gericht bei der Entſcheidung, ob ſolche Handelsmarke aufzu: 
nehmen oder im Regiſter zu belaſſen iſt, als Vorbedingung für ihre 
Belaſſung im Regiſter fordern, daß der Eigentümer auf das Recht 
des ausſchließlichen Gebrauchs ſolches Teiles oder ſolcher Teile der 
Handelsmarke oder der ſonſtigen Angabe verzichtet, zu deren aus— 
ſchließlichem Gebrauch ſie ihn nicht für berechtigt halten; auch können 
die genannten Inſtanzen fordern, daß der Eigentümer ſonſtige Ver⸗ 
zichte erklärt, die ſie zur genauen Feſtlegung ſeiner Rechte bei der 
Eintragung für geboten erachten. Indes ſoll ein Verzicht im Regiſter 
die Rechte des Eigentümers einer Handelsmarke nur inſoweit be— 
‚rühren, als fie ſich aus der Eintragung einer Handelsmarke ergeben, 
für die der Verzicht ausgeſprochen iſt. 


14. Wenn ein Antrag auf Eintragung einer Handelsmarke an⸗ 
genommen und kein Einſpruch dagegen erhoben und die Friſt für die 
Einſpruchserhebung verſtrichen iſt, oder, wenn im Falle des Einſpruchs 
dieſer zugunſten des Antragſtellers entſchieden worden iſt, ſo hat der 
Regiſterführer, ſofern nicht das Gericht anders beſtimmt, die genannte 
Handelsmarke einzutragen, und die Handelsmarke iſt bei ihrer Ein: 
tragung mit dem Datum des Antrags auf Eintragung aufzunehmen; 
dieſes Datum gilt für die Zwecke dieſes Geſetzes als Eintragungs— 
datum. 

15. Bei der Eintragung einer Handelsmarke ſtellt der Regiſter⸗ 
führer unter eigenhändiger Unterſchrift und Siegel dem Antragſteller 
in vorgeſchriebener Form eine Urkunde über die Eintragung der 
Handelsmarke aus. 

16. Iſt die Eintragung einer Handelsmarke nicht innerhalb von 
zwölf Monaten nach dem Tage des Antrags infolge Säumnis auf 
ſeiten des Antragſtellers erledigt, ſo kann der Regiſterführer, nach— 
dem er dem Antragſteller ſchriftlich in vorgeſchriebener Weiſe von 
der Nichterledigung Mitteilung gemacht hat, den Antrag als auf— 
gegeben behandeln, es ſei denn, daß er innerhalb der in der Mitteilung 
dafür feſtgeſetzten Friſt vervollſtändigt wird. 


Übereinſtimmende Handelsmarken. 


17. Außer auf Anordnung des Gerichts oder in dem Falle, daß 
Handelsmarken in Cypern ſchon vor dem 1. Januar 1898 in Be: 
nutzung waren, darf keine Handelsmarke für Waren oder für eine 
Warenbezeichnung eingetragen werden, die mit einer einem anderen 
Eigentümer gehörigen übereinſtimmt und die bereits im Regiſter für 
ſolche Waren oder ſolche Warenbezeichnung verzeichnet iſt, oder die 
einer ſolchen Handelsmarke ſo ähnelt, daß ſie auf Täuſchung berechnet 
erſcheint. 

18. Falls verſchiedene Perſonen den Anſpruch erheben, Eigen⸗ 
tümer der gleichen Handelsmarke oder faſt übereinſtimmender Handels⸗ 
marken für die gleichen Waren oder die gleiche Warenbezeichnung 
und als ihr Eigentümer eingetragen zu ſein, ſo kann der Regiſter⸗ 
führer es ablehnen, eine von ihnen einzutragen, bis ihre Rechts— 
anſprüche durch das Gericht entſchieden oder durch Vergleich in einer 
von ihm oder (bei Berufung) von dem Gerichte gebilligten Weiſe feſt⸗ 
geſtellt worden ſind. 

19. Im Falle eines nicht unehrlichen gleichzeitigen Gebrauchs 
oder beim Vorliegen beſonderer, vom Gericht als billig erkannter 
Umſtände kann das Gericht die Eintragung der gleichen Handels— 
marke oder faſt übereinſtimmender Handelsmarken für die gleichen 
Waren oder die gleiche Warenbezeichnung für mehr als einen Eigen: 
tümer zulaſſen, gegebenenfalls vorbehaltlich ſolcher etwaigen Bedin— 
gungen und Beſchränkungen in bezug auf die Art und Weiſe 
oder den Ort der Benutzung oder ſonſtwie, wie es ſie aufzuerlegen 
für richtig befindet. 

Übertragung. 

20. Eine eingetragene Handelsmarke darf nur in Verbindung 
mit dem Kundſchaftskreis, der an den Waren, für die ſie einge⸗ 
tragen iſt, beteiligt iſt, abgetreten und übertragen werden und iſt 
durch dieſen Kundſchaftskreis beſtimmbar. Indes ſoll keine Beſtimmung 
in dieſem Abſchnitt ſo ausgelegt werden, daß ſie etwa die Berechti⸗ 
gung des Eigentümers einer eingetragenen Handelsmarke berührt, 
das Recht des Gebrauchs in britiſchen Beſitzungen, Protektoraten oder 
in fremden Ländern in Verbindung mit Waren, für die ſie einge⸗ 
tragen iſt, zuſammen mit der an ſolchen Waren beteiligten Geſchäfts⸗ 
kundſchaft abzutreten. 
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21. Falls aus irgendeinem Grunde, ſei es infolge Auflöſung 
der Teilhaberſchaft oder ſonſtwie, jemand aus dem Geſchäfte aus⸗ 
ſcheidet und der Kundſchaftskreis dieſer Perſon nicht auf einen Nach⸗ 
folger übergeht, ſondern geteilt wird, ſo kann der Regiſterführer (vor⸗ 
behaltlich der Vorſchriften dieſes Geſetzes über verbundene Handels⸗ 
marken) auf Antrag der beteiligten Parteien eine verhältnismäßige 
Verteilung der auf eine Perſon eingetragenen Handelsmarke unter 
die Perſonen geſtatten, die tatſächlich das Geſchäft weiterführen; 
hierbei ſind diejenigen etwaigen Bedingungen und Abänderungen zu 
beachten, die im öffentlichen Intereſſe etwa geboten ſein möchten. 
Entſcheidungen des Regiſterführers gemäß dieſem Abſchnitt unter⸗ 
liegen der Berufung an das Gericht. 


Verbundene Handelsmarken (Associated Trade Marks). 


22. Wenn ein Antrag auf Eintragung einer Handelsmarke ge⸗ 
ſtellt wird, die der Handelsmarke eines bereits im Regiſter ſtehenden 
Antragſtellers für die gleichen Waren oder die gleiche Warenbezeich⸗ 
nung ſo ähnlich erſcheint, daß ſie auf Täuſchung berechnet erſcheint 
oder Veranlaſſung zur Verwechſlung geben kann, falls ſie von einer 
anderen Perſon als dem Antragſteller gebraucht wird, ſo kann je 
nach Lage des Falles das Gericht oder der Regiſterführer bei der 
Prüfung des Antrags als Bedingung für die Eintragung fordern, 
daß ſolche Handelsmarken in dem Regiſter als verbundene Handels⸗ 
marken eingetragen werden. 

23. Wenn der Eigentümer einer Handelsmarke das Recht auf 
ausſchließlichen Gebrauch eines Teiles ſolcher Handelsmarke geſondert 
beanſprucht, ſo kann er den Antrag ſtellen, dieſen Teil als beſondere 
Handelsmarke einzutragen. Jede derartige Sonderhandelsmarke muß 
allen Bedingungen einer ſelbſtändigen Handelsmarke entſprechen und 
alle Merkmale einer ſolchen haben, ausgenommen ihre Eintragung, 
und die Handelsmarke, von der ſie einen Teil bildet, ſoll als ver⸗ 
bundene Handelsmarken angeſprochen und im Regiſter als ſolche ein⸗ 
getragen werden; aber der Gebrauch der ganzen Handelsmarke ſoll 
für die Zwecke dieſes Geſetzes auch als Gebrauch ſolcher eingetragenen 
Handelsmarken, die dem gleichen Eigentümer gehören, gelten. 


24. Wenn jemand, der den Anſpruch erhebt, Eigentümer ver⸗ 
ſchiedener Handelsmarken für die gleiche Warenbezeichnung zu ſein, 
wobei ſie einander in ihren weſentlichen Einzelheiten gleichen, indes 
verſchieden ſind in bezug auf 

(a) Beſchreibungen der Waren, für die ſie gebraucht werden oder 

gebraucht werden ſollen, oder 

(b) Angaben über Anzahl, Preis, Art oder Ortsnamen oder 

(c) ſonſtige Umſtände nicht unterſchiedlicher Art, die nicht weſent⸗ 

lich die Übereinſtimmung der Handelsmarke berühren, oder 

(d) Farbe, 
um die Eintragung ſolcher Handelsmarken nachſucht, ſo können ſie 
als eine Serie in einer Eintragung eingetragen werden. Alle Han⸗ 
delsmarken, die in dieſer Weiſe als Serie von Handelsmarken ein⸗ 
getragen ſind, gelten und werden als verbundene Handelsmarken 
eingetragen. 

25. Verbundene Handelsmarken ſind nur als Ganzes und nicht 
einzeln abtretbar oder übertragbar; ſie ſollen aber für alle anderen 
Zwecke ſo angeſehen werden, als ob ſie als einzelne Handelsmarken 
eingetragen worden ſind. Wenn indes gemäß den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes der Gebrauch einer eingetragenen Handelsmarke für irgend⸗ 
einen Zweck nachgewieſen werden muß, ſo kann je nach Lage des 
Falles das Gericht oder der Regiſterführer, wenn und ſoweit ſie es 
für richtig befinden, den Gebrauch einer verbundenen eingetragenen 
Handelsmarke oder einer Handelsmarke mit Zuſätzen oder Abände⸗ 


rungen, die nicht weſentlich ihre Übereinſtimmung berühren, als etwas 
Gleichwertiges für einen ſolchen Gebrauch annehmen. 


Erneuerung der Eintragung. 


26. Die Eintragung einer Handelsmarke gilt für einen Zeit 
raum von vierzehn Jahren, ſie kann indes von Zeit zu Zeit ec 
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes erneuert werden. 

27. Der Regiſterführer erneuert auf Antrag des eingetragenen 8 
Eigentümers einer Handelsmarke, der in vorgeſchriebener Weiſe und 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt zu ſtellen iſt, die Eintragung 
der Handelsmarke für einen weiteren Zeitraum von vierzehn Jahren 
nach Ablauf der urſprünglichen Eintragung oder der letzten Erneuerung 
der Eintragung, je nach Lage des Falles; letzteres Datum gilt herbe 
als „Ablauf der letzten Eintragung“. 


28. Zur vorgeſchriebenen Zeit vor Ablauf der letzten Eintrage 
einer Handelsmarke teilt der Regiſterführer in vorgeſchriebener Form 
dem eingetragenen Eigentümer an ſeine im Regiſter vermerkte Adreſſe 
den Tag mit, an dem die laufende Eintragung abläuft, ferner die 
Bedingungen über Gebührenzahlung und ſonſtige weitere Voraus⸗ 
ſetzungen, unter denen eine Erneuerung der Eintragung erlangt 
werden kann; ſind nach Ablauf der dafür geſtellten Friſt die Bedin⸗ 
gungen nicht ordnungsmäßig erfüllt, ſo kann der Regiſterführer die 
Handelsmarke vorbehaltlich etwaiger Bedingungen für ihre Wieder 
aufnahme in das Regiſter, die er etwa beſtimmt, im Regiſter löſchen. 

29. Wenn eine Handelsmarke wegen Nichtentrichtung der . 
neuerungsgebühr im Regiſter gelöſcht worden ift, jo ſoll 115 3 
dieſe Handelsmarke für einen Antrag auf Eintragung während des 
nächſten Jahres nach dem Tage ihrer Löſchung noch als eine einge 
tragene Handelsmarke gelten, ſofern nicht der Regiſterführer die 
Überzeugung gewonnen hat, daß in den der Löſchung unmittelbar 
vorhergehenden zwei Jahren ein bona fide- Handelsgebrauch de 
Handelsmarke nicht ſtattgefunden hat. 


Berichtigung und Richtigſtellung des Regiſters. 


30. Der Regiſterführer kann auf formgerechten Antrag des ein 
getragenen Inhabers oder einer zu ſeiner Vertretung geſetzlich be 
ſtimmten Perſon 

(1) Irrtümer im Namen oder in der Adreſſe des engeren 

Inhabers einer Handelsmarke berichtigen; oder = 

(2) eine Anderung in dem Namen oder der Adreſſe der Perſos . 

die als Inhaberin einer Handelsmarke us ift, vor 
nehmen; oder J 

(3) die Eintragung einer Handelsmarke im Regiſter 1 oder 

(4) Waren oder Klaſſen von Waren bei den Waren löſchen, für 

die eine Handelsmarke eingetragen iſt; oder f 

(5) einen Verzicht oder eine Erklärung in bezug auf ei 
Handelsmarke aufnehmen, die in keiner Weiſe die durch d 
beſtehende Eintragung ſolcher Handelsmarke 3 

Rechte erweitert. 
Entſcheidungen des Regiſterführers gemäß dieſem Abſchnitt unterlege en 
der Berufung an das Gericht. 9 


31. Wenn jemand durch Abtretung, Übertragung oder ein 
anderen geſetzlichen Akt gemäß den Vorſchriften dieſes Geſetzes 
Anrecht auf eine eingetragene Handelsmarke erwirkt, ſo läßt 
Regiſterführer auf einen vorſchriftsmäßig geſtellten Antrag und de 
überzeugenden Nachweis ſeiner Berechtigung hin Namen und Adre 
der Perſon als Inhaber der Handelsmarke eintragen. Entſcheidunge 
des Regiſterführers gemäß dieſem Abſchnitt unterliegen der Beru 
an das Gericht. 
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32. Der eingetragene Inhaber einer Handelsmarke kann in vor⸗ 
geſchriebener Form bei dem Regiſterführer den Antrag ſtellen, ihm 
zu geſtatten, Zuſätze oder Abänderungen ſeiner Handelsmarke vorzu⸗ 
nehmen, die nicht weſentlich ihre Übereinſtimmung mit ihrer bis⸗ 
herigen Form berühren; der Regiſterführer kann derartige Anträge 
zblehnen oder unter den ihm geeignet erſcheinenden Bedingungen ge- 
nehmigen. 
unterliegen indes der Berufung an das Gericht. Iſt die Genehmi— 
zung erteilt, ſo iſt die derart geänderte Handelsmarke in vorgeſchriebener 
Weiſe öffentlich bekanntzugeben. 


33. Vorbehaltlich der Beſtimmungen dieſes Geſetzes 

(1) kann das Gericht auf formgemäßen Antrag einer Perſon, die 
ſich durch Nichtaufnahme eines Eintrags in das Regiſter oder 
durch Fortlaſſung eines Eintrags im Regiſter oder durch 
einen nicht genügend begründeten Eintrag im Regiſter oder 
durch einen zu Unrecht im Regiſter beibehaltenen Eintrag 
oder durch einen Irrtum oder Mangel bei einem Eintrag im 
Regiſter beſchwert fühlt, die ihm geboten erſcheinende Ver⸗ 
fügung zur Vornahme, Löſchung oder Abänderung der Ein— 
tragung ergehen laſſen; 

(2) kann das Gericht in allen Verfahren nach dieſem Abſchnitt 
bezüglich einer Frage entſcheiden, daß es notwendig oder an- 
gebracht iſt, ſie in Verbindung mit der Richtigſtellung des 

Regiſters zu entſcheiden; 

(8) kann ſich der Regiſterführer im Falle eines Betrugs bei der 
Eintragung oder Übertragung einer eingetragenen Handels— 
marke gemäß den Vorſchriften dieſes Abſchnitts ſelbſt an das 
Gericht wenden; 

(4) ſoll jede gerichtliche Verfügung, die eine Richtigſtellung des 

| Regiſters betrifft, die Anweiſung enthalten, daß dem Regiſter⸗ 

| führer der Berichtigungsvermerk in vorgeſchriebener Weiſe 
zuzuſtellen iſt; dieſer hat nach Empfang der Benachrichtigung 
das Regiſter entſprechend zu berichtigen. 


34. Auf Antrag einer ſich geſchädigt fühlenden Perſon beim 
zericht kann eine eingetragene Handelsmarke aus dem Regiſter in 
ezug auf Waren, für die ſie eingetragen iſt, entfernt werden, und 
war aus dem Grunde, weil ſie von dem Eigentümer oder einem 
erechtigten Vorgänger eingetragen war, ohne daß die bona fide- 
lbſicht, ſie in Verbindung mit den in Betracht kommenden Waren 
benutzen, beſtand und weil ein bona fide- Gebrauch in Verbindung 
lit den Waren tatſächlich nicht ſtattgefunden hatte, oder aus dem 
eiteren Grunde, weil während der letzten fünf Jahre vor Stellung 
es Antrags eine bona fide- Benutzung der Handelsmarke in Ber: 
indung mit ſolchen Waren überhaupt nicht ſtattgefunden hatte, ſofern 
icht in ſolchen Fällen nachgewieſen werden kann, daß der Nichtge⸗ 
rauch auf beſondere Umſtände im Handel zurückzuführen iſt und 
icht etwa auf die Abſicht, die Handelsmarke in bezug auf die be⸗ 
den Waren nicht zu gebrauchen oder ſie gänzlich aufzugeben. 


Wirkung der Eintragung. 


35. Vorbehaltlich der Vorſchriften dieſes Geſetzes 
I“) iſt derjenige, der jeweilig im Regiſter als Eigentümer einer 
Handelsmarke eingetragen iſt, vorbehaltlich irgendwelcher 
Rechte, die ausweislich des Regiſters etwa einer anderen 
Perſon zuſtehen, berechtigt, die Marke zu übertragen und 
rechtswirkſam über Gegenleiſtung dafür zu quittieren; 
(2) können Billigkeitsrechte in bezug auf eine Handelsmarke in 
gleicher Weiſe wie in bezug auf anderes perſönliches Eigen⸗ 
tum erzwungen werden. 


Dieutſches Handels ⸗Archiv 1924. 


Derartige Ablehnungen oder bedingte Genehmigungen 


36. Vorbehaltlich der Vorſchriften in Abſchnitt 38 dieſes Geſetzes 
ſowie etwaiger Einſchränkungen und Bedingungen, die im Regiſter 
eingetragen ſind, gibt die gültige Eintragung einer Perſon als Eigen⸗ 
tümerin einer Handelsmarke dieſer das ausſchließliche Benutzungsrecht 
an der Handelsmarke für die Waren oder in Verbindung mit den 
Waren, für die ſie eingetragen iſt und gibt ferner der genannten 
Perſon das Recht, gegen einen Verletzer der Marke eine Klage auf 
Erlaß eines gerichtlichen Verbotes der Verletzung und auf Erſatz des 
Schadens, den die anklagende Perſon nachweislich infolge der Ver: 
letzung erlitten hat, und auf Vernichtung aller verletzenden Handels— 
marken anzuſtrengen. Wenn indes zwei oder mehr Perſonen einge⸗ 
tragene Eigentümer der gleichen (oder im weſentlichen der gleichen) 
Handelsmarke für die gleichen Waren find, jo ſollen Rechte auf aus⸗ 
ſchließlichen Gebrauch ſolcher Handelsmarke (ausgenommen ſoweit 
ihre beiderſeitigen Rechte durch das Gericht genau feſtgelegt worden 
ſind) von der einen dieſer Perſonen gegen andere aus der Eintragung 
nicht hergeleitet werden; im übrigen aber hat jede dieſer Perſonen 
die gleichen Rechte, als wenn ſie der alleinige eingetragene Inhaber 
der Handelsmarke wäre. 

37. In allen geſetzlichen Verfahren in bezug auf eine einge- 
tragene Handelsmarke leinſchließlich Anträge gemäß Abſchnitt 33 
dieſes Geſetzes) iſt die Tatſache, daß eine Perſon als Inhaberin einer 
Handelsmarke eingetragen iſt, prima facie- Beweis für die Gültigkeit 
der Originaleintragung ſolcher Handelsmarke und aller folgenden 
Abtretungen und Übertragungen. 

38. In allen geſetzlichen Verfahren in bezug auf eine einge: 
tragene Handelsmarke leinſchließlich Anträge gemäß Abſchnitt 33 
dieſes Geſetzes) wird die Eintragung einer ſolchen Handelsmarke nach 
Ablauf von ſieben Jahren von dem Tage der Eintragung ab nach 
jeder Hinſicht hin als gültig angenommen, es ſei denn, daß die Ein: 
tragung durch Betrug erlangt iſt oder die Handelsmarke gegen die 
Beſtimmungen von Abſchnitt 9 dieſes Geſetzes verſtößt. 

Indes ſoll keine Beſtimmung in dieſem Geſetze den Eigentümer 
einer eingetragenen Handelsmarke berechtigen, jemanden an der Be: 
nutzung einer ähnlichen Marke in bezug auf Waren zu ſtören oder 
zu hindern, für die dieſer ſelbſt oder ſeine Geſchäftsvorgänger die 
Handelsmarke ſchon vor dem Datum des Gebrauchs der erſtgenannten 
Handelsmarke durch ihren Inhaber oder ſeine Geſchäftsvorgänger 
dauernd gebraucht haben, oder (beim Nachweis eines ſolchen Gebrauchs) 
gegen eine ſolche Perſon vorzugehen, die in bezug auf ſolche Waren 
gemäß Abſchnitt 19 dieſes Geſetzes im Regiſter mit einer ſolchen 
ähnlichen Handelsmarke eingetragen iſt. 

39. Niemand iſt berechtigt, ein Verfahren einzuleiten, um 
Schädigungen aus der Verletzung einer nicht eingetragenen Handels— 
marke vorzubeugen oder erſetzt zu erhalten, es ſei denn, daß eine 
ſolche Handelsmarke in Cypern vor dem 1. Januar 1898 gebraucht 
war und die Eintragung nach dieſem Geſetz abgelehnt worden iſt. 
Der Regiſterführer kann auf Antrag eine Beſcheinigung erteilen, daß 
eine ſolche Eintragung abgelehnt worden iſt. 


40. In einer Klage wegen Verletzung einer Handelsmarke ſoll 
das die Frage der Verletzung prüfende Gericht den Nachweis des 
Handelsgebrauchs in bezug auf die Aufmachung der Waren zulaſſen, 
für welche die Handelsmarke eingetragen iſt, ferner den Nachweis 
anderer Handelsmarken oder geſetzmäßiger Aufmachungen, wie ſie 
von anderen Perſonen bei ſolchen Waren gebraucht werden. 

41. Eine Eintragung gemäß dieſem Geſetze ſoll niemand an der 
bona fide-Benutzung feines eigenen Namens oder ſeines Gejchäfts- 
orts, des Namens oder Geſchäftsorts ſeiner Geſchäftsvorgänger, oder 
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an der Benutzung einer bona fide-Bezeichnung des Charakters oder 
der Beſchaffenheit ſeiner Waren hindern. 

42. Keine Beſtimmung dieſes Geſetzes ſoll ſo ausgelegt werden, 
daß ſie Klagerechte gegen eine Perſon, die dadurch gegeben ſein 
könnten, daß Waren für diejenigen einer anderen Perſon gehalten 
werden, oder die Rechtsmittel dagegen berührt. 

f Geſetzmäßige Verfahren. 

43. In einem geſetzmäßigen Verfahren, in dem die Gültigkeit 
der Eintragung einer eingetragenen Handelsmarke in Frage ſteht und 
zugunſten des Eigentümers einer ſolchen Handelsmarke entſchieden 
iſt, kann das Gericht die Gültigkeit beſtätigen, und wenn die Beſtäti⸗ 
gung vorliegt, ſoll in allen weiteren geſetzmäßigen Verfahren, bei 
denen dieſe Gültigkeit in Frage ſteht, der Eigentümer der genannten 
Handelsmarke nach Erlangung einer endgültigen Verfügung oder 
eines endgültigen Urteils zu ſeinen Gunſten ſeine Koſten, Gebühren 
und Auslagen, die zwiſchen Rechtsbeiſtand und Klienten entſtanden 
ſind, in voller Höhe erſtattet erhalten, es ſei denn, daß in ſolchen 
nachfolgenden Verfahren das Gericht ausdrücklich entſcheidet, daß er 
dieſe nicht erhalten ſoll. 

44. In einem geſetzmäßigen Verfahren, bei dem es ſich um 
Rechtshilfe für eine nachgeſuchte Anderung oder Berichtigung des 
Regiſters handelt, iſt der Regiſterführer berechtigt, zu erſcheinen und 
gehört zu werden; er muß auch erſcheinen, wenn das Gericht es ver⸗ 
langt. Sofern vom Gerichte nicht anders beſtimmt wird, kann der 
Regiſterführer, anſtatt perſönlich zu erſcheinen und gehört zu werden, 
dem Gericht einen von ihm perſönlich unterzeichneten Schriftſatz unter 
breiten, worin er die näheren Einzelheiten über das Verfahren vor 
ihm in bezug auf den Gegenſtand des Streits oder die Gründe der 
von ihm getroffenen Entſcheidung, ſoweit ſie die Frage ſelbſt berühren, 
oder die in ſeinem Amte in gleichen Fällen geübte Praxis oder 
ſonſtige Umſtände, die auf die Behandlung der Angelegenheit Bezug 
haben und ihm als Regiſterführer bekannt ſind, in einer ihm ange⸗ 
bracht erſcheinenden Weiſe klarlegt; ein derartiger Schriftſatz wird als 
Teil der Beweiserhebung in dem Verfahren angenommen. 

Koſten. 

45. In allen Gerichtsverfahren gemäß dieſem Geſetze werden 
die Koſten des Regiſterführers dem Ermeſſen des Gerichts vorbe— 
halten; der Regiſterführer darf indes zur Zahlung der Koſten einer 
der Parteien nicht herangezogen werden. 


Beweiserhebung. 

46. In einem Verfahren gemäß dieſem Geſetze vor dem Regiſter⸗ 
führer geſchieht mangels gegenteiliger Beſtimmungen die Beweis⸗ 
erhebung durch eidesſtattliche Erklärung; indes kann der Regiſter⸗ 
führer in Fällen, in denen es ihm angebracht erſcheint (mit Zuſtimmung 
der Parteien), an Stelle oder in Ergänzung des Beweiſes durch 
eidesſtattliche Erklärung auch durch mündliche Vernehmung (viva voce) 
Beweis erheben. Derartige eidesſtattliche Erklärungen können im 
Falle der Berufung vor dem Gerichte verwendet werden. 

Falls ein Teil der Beweiserhebung durch mündliche Vernehmung 
geſchieht, hat der Regiſterführer in bezug auf die Forderung des 
Erſcheinens von Zeugen und eidlicher Beweiserhebung in jeder Hinſicht 
dieſelben Rechte wie ein erkennendes Magiſterial⸗Gericht (Court of 
Magisterial Jurisdiction). 

47. Gedruckte oder geſchriebene Abſchriften oder Auszüge aus 
dem Regiſter, die inhaltlich von dem Regiſterführer beglaubigt und 
unterſtempelt ſind, werden bei allen Gerichten in Cypern und in 


allen Verfahren ohne weitere Prüfung oder Vorlage der Originale 


als Beweismittel zugelaſſen. 


48. Eine von dem Regiſterführer eigenhändig beſtätigte Be⸗ 
ſcheinigung über eine Eintragung, Tatſache oder Maßnahme, zu deren 
Vornahme er auf Grund dieſes Geſetzes oder der dazu erlaſſenen 
Ausführungsbeſtimmungen ermächtigt iſt, iſt prima facie-Beweis für 
die erfolgte Eintragung ſowie für ihren Inhalt und für die Maßnahmen, 
die getroffen oder nicht getroffen worden ſind. 5 


Teil II. 


Vollmachten und Pflichten des Regiſterführers 
Handelsmarken. 

49. Wo dem Regiſterführer durch dieſes Geſetz oder die dazu 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen eine richterliche Machtvollkommen⸗ 
heit oder andere Vollmachten erteilt ſind, ſoll er ſolche Vollmachten 
gegenüber einem Geſuͤchſteller, der eine Eintragung beantragt, oder gegen 
über dem eingetragenen Eigentümer der fraglichen Handelsmarke (ſofern 
dieſem aufgegeben iſt, in einer feſtgeſetzten Zeit eine Handlung vor⸗ 
zunehmen) nur ausüben, wenn er dem eingetragenen Eigentümer el 
Gelegenheit gegeben hat, gehört zu werden. f 

50. Soweit dies nicht durch die Vorſchriften dieſes Geſetzes oder daß 0 
die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen ausdrücklich vorgeſehen 
iſt, iſt eine Berufung gegen eine Entſcheidung des Regi iſterführers 
nicht zuläſſig; indes hat das Gericht bei Behandlung einer Frage 
über Richtigſtellung des Regiſters leinſchließlich aller Anträge gemäß 
den Vorſchriften von Abſchnitt 33 dieſes Geſetzes) das Recht, Ent 
ſcheidungen des Regiſterführers hinſichtlich der fraglichen Eintraguff 
oder der beantragten Berichtigung zu revidieren. ” 

51. Wo nach dieſem Geſetze von einer Perſon gegen eine ſolche 
in bezug auf eine Handelsmarke oder eine vorgeſchlagene Handels: 
marke ein Akt oder eine darauf bezügliche Handlung vorzunehmen 
iſt, kann ein ſolcher Akt gemäß und in Übereinſtimmung mit den zu 
dieſem Geſetz erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen oder in beſonderen 
Fällen mit beſonderer Genehmigung des Gerichts von einem in vor⸗ 
geſchriebener Form gehörig ermächtigten Vertreter der are 
Partei oder gegen einen ſolchen vorgenommen werden. = 

52. Der Regiſterführer kann im Falle eines Zweifels oder einer 
Schwierigkeit, die ſich aus der Durchführung von Beſtimmungen dieſe 5 
Geſetzes ergeben, fih an den Kronanwalt (King’s Ar mit 
der Bitte um Richtlinien in der Angelegenheit wenden. en 

53. Der Regiſterführer hat am 1. April jeden Jahres 0 
= über die Ausführung dieſes Geſetzes durch ihn zu erſtatten. 

— (1) Vorbehaltlich der Vorſchriften dieſes Geſetzes ka n 
der e im Einvernehmen und mit Billigung des High 
Commissioner in Council jederzeit die ihm geeignet erſcheinenden 
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen, Formvorſchriften treffen und 1 
gemein die Maßnahmen ergreifen, die er für förderlich hält 

(a) zur Regelung des Verfahrens gemäß dieſem Geſetze; 1 

(b) zur Klaſſifizierung von Waren für die Zwecke der Eintragung 

von Handelsmarken; | 

(e) zur Anforderung oder Nachforderung von Duplikaten von 

Handelsmarken und anderen Urkunden; = 

(d) zur Sicherung und Regelung der Bekanntmachungen 10 vie 

zum Verkauf oder zur Abgabe von Abſchriften von Handels 

marken und anderen Urkunden, wie er für angemeſſen erachte 1 

(e) allgemein zur Regelung des behördlichen Geſchäftsbetriebs in 

Beziehung auf Handelsmarken und alle ſonſtigen Angelege 6 

heiten, die nach dieſem Geſetze der Oberleitung oder Kontrolle 

des Regiſterführers unterliegen. 1 

(2) Die auf Grund dieſes Abſchnitts erlaſſenen Ausführungs; 
beſtimmungen werden in der Cyprus Gazette veröffentlicht. 5 
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(3) Die gemäß dieſem Abſchnitt erlaſſenen Ausführungs⸗ 
ſtimmungen haben, ſolange fie in Geltung find, die gleiche Wirkung, 
ie wenn ſie in dieſem Geſetz enthalten wären. 

Gebühren. 

55. Für Anträge, Eintragungen und ſonſtige Handlungen gemäß 
eſem Geſetze find Gebühren zu zahlen, deren Höhe von dem Regiſter— 
hrer mit Zuſtimmung und Billigung des High Commissioner in 
ouneil feſtgeſetzt wird. 

Spezialhandels marken. 

56. Wenn Geſellſchaften oder Einzelperſonen ſich damit befaſſen, 
zaren in bezug auf Urſprung, Material, Herſtellungsart, Be⸗ 
jaffenheit, Genauigkeit oder ſonſtige charakteriſtiſche Merkmale zu 
üfen und das Ergebnis dieſer Prüfung durch Marken zu beſtätigen, 
e auf oder in Verbindung mit ſolchen Waren gebraucht werden, ſo 
nn der Regiſterführer, ſofern er es im öffentlichen Intereſſe für 
rteilhaft hält, geſtatten, daß die genannten Geſellſchaften oder Perſonen 
Ihe Marken als Handelsmarken in bezug auf dieſe Waren ein- 
tragen erhalten, gleichviel ob die Geſellſchaften oder Perſonen 
andelsgeſellſchaften oder Kaufleute ſind oder einen Kundſchaftskreis in 
erbindung mit dieſen Prüfungen und Beſtätigungen beſitzen oder 
icht. Iſt die Handelsmarke in dieſer Form eingetragen, jo gilt ſie 
mjeder Beziehung als eine eingetragene Handelsmarke und die be— 
iligte Geſellſchaft oder Perſon gilt als deren Inhaber; eine ſolche 
andelsmarke iſt aber nur mit Genehmigung des Regiſterführers 
hertragbar oder abtretbar. 

Zuwiderhandlungen. 

57. Falls jemand in dem auf Grund dieſes Geſetzes geführten 
egiſter eine falſche Eintragung macht oder dazu anſtiftet oder ein ge- 
lſchtes Schriftſtück als eine angebliche Abſchrift einer Eintragung 
fertigt oder dazu anſtiftet oder ein Schriftſtück, von dem er weiß, 
aß die Eintragung oder das Schriftſtück gefälſcht iſt, als Beweis— 
ittel vorlegt oder vorzulegen verſucht oder dazu anſtiftet, ſo unterliegt 
für jede Zuwiderhandlung im ſummariſchen Verfahren einer Geld— 
rafe bis zu 50 Pfund und im Falle der Nichtzahlung einer Ge: 
ngnisſtrafe bis zu 6 Monaten. 

58. — (1) Wer eine Handelsmarke als eingetragen vorlegt, ob— 
eich ſie es nicht iſt, unterliegt für jede Zuwiderhandlung im 
mmariſchen Verfahren einer Geldſtrafe bis zu 5 Pfund. 

(2) Im Rahmen dieſes Geſetzes ſoll angenommen werden, daß 
ne Handelsmarke als eingetragen hingeſtellt wird, wenn die in 
rage kommende Perſon in Verbindung mit der Handelsmarke das 
sort „eingetragen“ oder andere Worte, die ausdrücklich oder ſtill⸗ 
weigend darauf hindeuten, daß die Eintragung erfolgt ſei, benutzen. 


Aufhebungen, Sicherungen. 

59. Das ottomaniſche Handelsmarkengeſetz vom 24. Jemaziul- 
khir 1288 (10. September 1871) und alle folgenden Abänderungen 
zu, die in Cypern am 30. Juli 1878 in Geltung waren, werden 
ermit aufgehoben. Indes ſoll keine Beſtimmung in dieſem Geſetze 
| ausgelegt werden, daß in Cypern die Gültigkeit einer gemäß den 
orſchriften des genannten Geſetzes zwiſchen dem 9. September 1871 
0 dem 30. Juli 1878 ordnungsmäßig eingetragenen Handelsmarke 
durch berührt wird; jede ſolche Handelsmarke kann gegen den dem 
>gifterführer geführten Nachweis ihrer Eintragung gebührenfrei als 
ne Handelsmarke gemäß den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes 
igetragen werden. 

60. Dieſes Geſetz tritt an einem in der Cyprus Gazette befannt- 
gebenden Tage in Kraft. 
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Cypern: Anderung des Geſetzes, betreffend die Ein⸗ 
tragung von Handelsmarken, vom 11. Juli 1910. 
Geſetz (Nr. XVII, 1920). Vom 5. Mai 1920. 


Teil I. 

1. Dieſes Geſetz ſoll als das Geſetz, betreffend die Eintragung 
von Handelsmarken, vom Jahre 1920 (The Trade Marks Re- 
gistration Law, 1920) angezogen werden und iſt mit dem Geſetze, 
betreffend die Eintragung von Handelsmarken, vom 11. Juli 19101) 
(hierin als das Hauptgeje Principal Law bezeichnet) als ein ein- 
heitliches Ganzes zu betrachten, und das Hauptgeſetz und das gegen— 
wärtige Geſetz ſollen zuſammen als Geſetze, betreffend die Eintragung 
von Handelsmarken, von 1910 und 1920 (Trade Marks Re- 
gistration Lawe, 1910 and 1920) angezogen werden. 


Teil II. 


Eintragung gewiſſer Handelsmarken, die nach dem Haupt— 
geſetze nicht eintragsfähig ſind. 

2. — (1) Das gemäß dem Hauptgejege geführte Regiſter über 
die Eintragung von Handelsmarken wird in zwei Abteilungen geteilt, 
die als Teil A und Teil B bezeichnet werden. 

(2) Teil A des Regiſters umfaßt alle Handelsmarken, die bei 
der Einführung dieſes Geſetzes in dem Handelsmarkenregiſter einge— 
tragen ſind, ferner alle Handelsmarken, die nach Einführung dieſes 
Geſetzes in dem Handelsmarkenregiſter eingetragen ſind, ferner alle 
Handelsmarken, die nach Einführung dieſes Geſetzes gemäß den Bor: 
ſchriften des Hauptgeſetzes eingetragen werden können. 

(3) Teil B umfaßt alle Handelsmarken, die gemäß dieſem Teile 
dieſes Geſetzes eingetragen ſind, ſowie alle Handelsmarken, die nach 
dieſem Geſetz aufgenommen oder gelöſcht ſind. 

3. — (1) Wenn eine Marke mindeſtens zwei Jahre lang bona 
fide in Cypern für oder in Verbindung mit Waren (gleichviel ob für 
den Verkauf in Cypern oder für Ausfuhrzwecke) mit dem Zwecke be⸗ 
nutzt worden iſt, anzugeben, daß fie nach Herſtellung, Auswahl, Be: 
zeichnung ſowie auf Grund des dauernden Handels damit die Waren 
des Markeninhabers ſind, ſo kann derjenige, der den Anſpruch 
erhebt, Eigentümer der Marke zu ſein, ſich in vorgeſchriebener Form 
ſchriftlich an den Regiſterführer wenden, um die Eintragung der 
Marke als ſeine eingetragene Handelsmarke in Teil B des Regiſters 
für die in Betracht kommenden Waren zu erlangen. 

(2) Der Regiſterführer hat jeden ihm eingereichten Antrag auf 
ſolche Eintragung einer Handelsmarke in Teil B des Regiſters zu 
prüfen, und wenn er nach der von ihm erforderlichenfalls ange— 
ſtellten Prüfung überzeugt iſt, daß der Antrag mit den Vorſchriften 
von Abſchnitt 9 oder Abſchnitt 17 des Hauptgeſetzes nicht in Einklang 
ſteht, oder wenn er nicht überzeugt iſt, daß die Marke, wie vor⸗ 
ſtehend angegeben, gebraucht worden iſt, oder daß ſie die Waren des 
Antragſtellers zu unterſcheiden geeignet iſt, ſo kann er den Antrag 
ablehnen oder ihn unter Bedingungen, Zuſätzen oder Abänderungen 
für die Waren oder Klaſſen von Waren, für welche die Eintragung 
erfolgen ſoll, oder unter ſolchen Beſchränkungen hinſichtlich der Art 
und Weiſe oder des Ortes der Benutzung oder ſonſtiger Art, wie er 
etwa nach Lage der Sache für geboten hält, annehmen; in den 
übrigen Fällen hat er dem Antrag zu entſprechen. 

(3) Jeder derartige Antrag muß von einer eidlichen Erklärung 
über den tatſächlichen Gebrauch und das Datum der erſten Be: 
nutzung begleitet ſein, und dieſes Datum iſt in das Regiſter zu 
übernehmen. 


1) Siehe vorſtehend S. 1007. 
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(4) Ablehnung oder bedingte Annahme unterliegt der Berufung 
an das Gericht, und falls der Grund der Ablehnung ein unzu⸗ 
reichender Nachweis der tatſächlichen Benutzung iſt, ſo ſoll eine ſolche 
Ablehnung einen etwaigen Antrag auf Eintragung der Handelsmarke 
nach den Vorſchriften des Hauptgeſetzes nicht präjudizieren. 

(5) Alle ſolchen Anträge ſind, falls ſie Annahme finden, gemäß 
den Vorſchriften des Hauptgeſetzes öffentlich bekanntzumachen. 

(6) Eine Marke kann in Teil B eingetragen werden, trotzdem 
die gleiche Handelsmarke oder ein Teil oder mehrere Teile davon 
durch denſelben Eigentümer in Teil A eingetragen ſind. 

4. Die Vorſchriften des Hauptgeſetzes in der durch dieſes Geſetz 
bedingten abgeänderten Faſſung finden mit Ausnahme der in der 
erſten Tabelle zu dieſem Geſetz enthaltenen Abänderungen vorbehalt— 
lich der Vorſchriften dieſes Teiles dieſes Geſetzes auf Handelsmarken, 
auf die dieſer Teil dieſes Geſetzes zutrifft, Anwendung, wie wenn ſie 
hierdurch erneut in Geltung geſetzt worden wären, und in dem Um⸗ 
fang, wie es für dieſen Teil dieſes Geſetzes anwendbar iſt. 

5. Die Eintragung einer Perſon als Inhaberin einer Handels⸗ 
marke in Teil B des Regiſters iſt prima facie-Beweis dafür, daß 
die genannte Perſon das ausſchließliche Recht auf Benutzung der 
Handelsmarke hat, aber in einer Klage wegen Verletzung einer in 
Teil B des Regiſters eingetragenen Handelsmarke wird dem Eigen⸗ 
tümer der Handelsmarke in bezug auf die Eintragung kein Unter⸗ 
laſſungsbefehl, Verbot oder keine ſonſtige Rechtshilfe gewährt, wenn der 
Beklagte dem Gericht überzeugend darlegt, daß der Gebrauch, gegen 
den der Kläger Klage führt, nicht darauf berechnet iſt, zu täuſchen 
oder zu der Annahme zu verleiten, daß die Waren, die Gegenſtand 
des Gebrauchs ſind, ſolche ſind, die von dem Inhaber der Handels⸗ 
marke hergeſtellt, ausgewählt, verkauft oder zum Verkauf angeboten 
werden. 

6. Wenn jemand die Eintragung einer Handelsmarke nach Teil A 
des Regiſters gemäß dem Hauptgeſetze beantragt, ſo kann der Regiſter⸗ 
führer, falls der Antragſteller bereit iſt, dieſen Antrag, anftatt ihn 
abzulehnen, als einen Antrag auf Eintragung in Teil B des Regiſters 
gemäß dieſem Teile dieſes Geſetzes behandeln und ihm demgemäß 
ſtattgeben. 


Teil III. j - 
Vorſchriften zur Verhütung von Mißbrauch mit 
Handelsmarken. 


7. — (1) Sit bei Artikeln oder Stoffen, die auf Grund eines 
bei Verabſchiedung dieſes Geſetzes geltenden oder nach Verabſchiedung 
dieſes Geſetzes gewährten Patents hergeſtellt ſind, ein gemäß dem 
Hauptgeſetz oder Teil II dieſes Geſetzes als Handelsmarke einge⸗ 
tragenes Wort der Name oder der Gebrauchsname dieſer Artikel oder 
Stoffe, jo erlöſchen alle Rechte hinſichtlich des ausſchließlichen Ge- 
brauchs einer ſolchen Handelsmarke, gleichviel ob nach gemeinem 
Rechte oder auf Grund einer Eintragung (und unbeſchadet der Vor⸗ 
ſchriften im Abſchnitt 38 des Hauptgeſetzes), mit dem Ablauf oder 
Beendigung des Patents, und danach gilt ein ſolches Wort nicht 
mehr als Unterſcheidungsmerkmal und kann von dem Gericht auf 
Antrag einer benachteiligten Perſon in dem Regiſter gelöſcht werden. 

(2) Ein Wort, das die alleinige Gebrauchsbenennung oder -be⸗ 
zeichnung eines einzelnen chemiſchen Elements oder einer einzelnen 
chemiſchen Verbindung als Unterſcheidungsmerkmal gegenüber einem 
Gemiſche darſtellt, wird als eine Handelsmarke nicht eingetragen, und 
jedes ſolches Wort, das ſich jetzt oder ſpäter im Regiſter befindet, 
kann ungeachtet des Abſchnitt 38 des Hauptgeſetzes auf Antrag einer 
dadurch benachteiligten Perſon von dem Gericht in dem Regiſter 
gelöſcht werden. 
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Indes ſollen 
(a) die Vorſchriften dieſes Unterabſchnitts nicht | 
finden, wenn die Marke nur zur Bezeichnung des Eigel 
tümers Sorte oder der Herſtellung des Stoffes zum Unte 
ſchied von dem von anderen hergeſtellten Stoffe und 
Verbindung mit einem geeigneten und gebräuchlichen, i 
2 1 befindlichen Namen gebraucht wird; un 
3 fol 
(b) in dem Falle, daß Marken vor Verabſchiedung dieſes au 
eingetragen find, kein Antrag gemäß dieſem Abſchnitt 
Löſchung der Marke in dem Regiſter vor Ablauf oon | 
Jahren nach Verabſchiedung dieſes Geſetzes angenommen werd e 
(3) Die Ermächtigung, eine Handelsmarke in dem Regiſter; 
löſchen, wie ſie durch dieſen Abſchnitt erteilt wird, iſt eine zuſätz 
und bedeutet keine Beſchränkung der ſonſtigen Vollmachten de 
Gerichts hinſichtlich der Löſchung von Handelsmarken in dem Regiſte 
(4) Die Vorſchriften in Teil IV dieſes Geſetzes, nach dene 
Anträge auf Richtigſtellung des Regiſters in erſter Inſtanz bei 
Regiſterführer anſtatt bei dem Gerichte zuläſſig Aid finden je a 
träge gemäß dieſem Abſchnitt Anwendung. ’ 


| 


Teil IV. 
Allgemeine Abänderungen des Hauptgeſetzes. 
8. In Ziffer (5) von Abſchnitt 7 des Hauptgeſetzes (wor 


ein Unterſcheidungszeichen angeſehen werden“ folgende Worte 
ſetzen „ſollen, außer bei Nachweis ihrer Unterſcheidungsfä 
nicht nach den Vorſchriften dieſer Ziffer eintragsfähig ſein.“ 
9. Bei einer Berufung gegen eine Entſcheidung des R 
führers an das Gericht gemäß dem Hauptgeſetz oder dieſem G 
ſoll das Gericht die gleichen gerichtlichen Vollmachten haben un 
ausüben, wie ſie nach dem Hauptgeſetz oder dieſem Geſetze 
Regiſterführer zuſtehen. 
10. — (1) Anträge auf Richtigſtellung des Registers oder auf Löſ. 
einer Handelsmarke in dem Regiſter hinſichtlich gewiſſer Waren, 
gemäß Abſchnitt 33 oder Abſchnitt 35 des Hauptgeſetzes oder g 
Teil III dieſes Geſetzes bei dem Gerichte zu ſtellen ſind, können 
Wahl des Antragſtellers in erſter Inſtanz auch bei dem Regiſte 
angebracht werden. 
Indes ſoll kein derartiger Antrag anders ale beim Ge 
geſtellt werden, wenn ein Gerichtsverfahren ng der frag 
Handelsmarke ſchwebt. ö 
(2) Der Regiſterführer kann in jedem Studium des Verfal 
einen derartigen Antrag an das Gericht abtreten oder nach Verne 
mung der Parteien die Angelegenheit zwiſchen ihnen, vorbehaltli 
der Berufung an das Gericht, ſelbſt entſcheiden. i | 
(3) In allen Verfahren wegen Richtigſtellung des Reg 
gemäß dieſem Geſetz oder gemäß Abſchnitt 33 des Hauptgeſ 
der durch dieſen Abſchnitt abgeänderten Faſſung haben das Gerich 
der Regiſterführer außer den ihnen durch jenen ſo abgeänderte 
ſchnitt übertragenen Machtvollkommenheiten die Vollmacht, di 
tragung einer in Teil A des Regiſters eingetragenen Hande 
nach Teil B des Regiſters anzuordnen. 8 
11. In allen Verfahren vor dem Regiſterführer gemä 
Hauptgeſetz oder dieſem Geſetze hat der Regiſterführer das? 
einer Partei angemeſſenen Erſatz der Koſten zuzuſprechen und 
ſtimmen, wie und von welchen Parteien ſolche zu zahlen ſind, 


* 
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nur ſolche Anordnung ſoll die Rechtskraft einer gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung haben. 
Abſchnitt 31 des Hauptgeſetzes wird durch folgenden Abſchnitt erſetzt: 
„31. — (1) Wenn jemand durch Abtretung, Übertragung oder 
inen anderen geſetzlichen Akt ein Anrecht auf eine eingetragene 
dandelsmarke erwirbt, ſo hat er bei dem Regiſterführer einen Antrag 
uf Eintragung ſeines Beſitztitels zu ſtellen, und der Regiſterführer 
yat ihn nach Empfang eines ſolchen Antrags und dem überzeugenden 
ſtachweis ſeines Rechtsanſpruchs als Eigentümer der Handelsmarke 
inzutragen und einen entſprechenden Eintrag in das Regiſter über 
ie Abtretungs⸗, Übertragungs⸗ oder ſonſtige Rechtsurkunde in vor: 
chriftsmäßiger Form zu veranlaſſen. Entſcheidungen des Regiſter⸗ 
ührers gemäß dieſem Abſchnitt unterliegen der Berufung an das Gericht. 
(2) Außer in Fällen einer Berufung gemäß dieſem Geſetz und 
ei Anträgen gemäß Abſchnitt 33 dieſes Geſetzes wird ein Schriftſtück 
der eine Urkunde, in bezug auf die Eintragungen in das Regiſter 
n Übereinſtimmung mit den Vorſchriften des vorſtehenden Unter: 
bſchnitt (1) nicht erfolgt ſind, bei einem Gericht im Beweisverfahren 
18 Nachweis des Anrechts auf eine Handelsmarke nicht angenommen, 
8 ſei denn, daß das Gericht eine anderweitige Entſcheidung trifft.“ 
13. Die in der zweiten Spalte der zweiten Tabelle zu dieſem 
dejege aufgeführten Abänderungen, die ſich auf kleinere Einzelheiten 
eziehen, ſind in den in der erſten Spalte jener Tabelle genannten 
torfchriften des Hauptgeſetzes vorzunehmen. 
Tabellen. 
rſte Tabelle. Ungültige Vorſchriften des Hauptgeſetzes. 
Abſchnitt 1, 7, 10, 12 (9), 13, 22, 23, 25, 29, 36 (ausgenommen 
er Vorbehalt), 38 bis zu den Worten gegen die Beſtimmungen von 
bſchnitt 9 dieſes Geſetzes“, Abſchnitt 39, 561). 


| 5% Tabelle. Kleinere Abänderungen des Haupt: 


geſetzes. 
Oft 10. In Unterabſchnitt (2) iſt hinter „Abänderungen“ einzu: 
ſchalten „oder unter Vorbehalt etwaiger Beſchrän⸗ 
kungen hinſichtlich der Art und Weiſe oder des Ortes 
des Gebrauchs oder ſonſtiger Art, wie er ſie aufzuer⸗ 
N legen für angebracht hält.“ 

In Unterabſchnitt (4) iſt hinter dem Worte „Ab- 
änderungen“ einzuſchalten „oder unter Vorbehalt 
etwaiger Beſchränkungen hinſichtlich der Art und 
. Weiſe oder des Ortes des Gebrauchs oder ſonſtiger Art“. 
3 Hinter dem Worte „Bedingungen“ iſt an den beiden 

entſprechenden Stellen einzuſchalten „und Beſchrän⸗ 
kungen“. 
Am Schluſſe des Abſchnitts ſind folgende Worte 
8 hinzuzufügen: „Indes kann ein Antrag gemäß den 
ö Vorſchriften von Unterabſchnitt 5 des Abſchnitt 7 
dieſes Geſetzes von dem Regiſterführer beim Eingang 
| des Antrags und vor ſeiner Annahme veröffentlicht 
werden.“ 
Achnitt 12. In Unterabſchnitt (4) iſt hinter dem Worte „Bedin⸗ 
gungen“ einzuſchalten „oder Beſchränkungen hinſicht⸗ 
lich der Art und Weiſe oder des Ortes des Gebrauchs 
b oder ſonſtiger Art“. 
In Unterabſchnitt (6) iſt hinter den Worten „Be⸗ 
dingungen“ einzuſchalten „oder unter welchen etwaigen 
) Inhalt der erſten Spalte der Tabelle. Der der zweiten Spalte 


(Fhaltsangaben der einzelnen Abſchnitte) iſt hier als entbehrl 
en ſchnitte) iſt hier als entbehrlich 


Abſchnitt 14. 


Abſchnitt 19. 


Abſchnitt 20. 


Abſchnitt 21. 


Abſchnitt 22. 


Abſchnitt 32. 


Abſchnitt 38. 


Abſchnitt 40. 


Abſchnitt 56. 


Beſchränkungen hinſichtlich der Art und Weiſe oder 
des Ortes des Gebrauchs oder ſonſtiger Art“. 


Hinter den Worten „ſo hat der Regiſterführer“, iſt ein⸗ 
zuſchalten „ſofern nicht die Marke irrtümlich ange— 
nommen worden iſt oder“. 

Hinter dem Worte „Gericht“ iſt das erſtemal einzu⸗ 
ſchalten „oder dem Regiſterführer“, das zweitemal 
„oder der Regiſterführer“. 

Die Worte am Schluſſe „wie es ſie aufzuerlegen 
für richtig befindet“ ſind zu ſtreichen und zu erſetzen 
durch „wie je nach Lage des Falles das Gericht oder 
der Regiſterführer ſie aufzuerlegen für richtig befindet“. 

Am Schluſſe ſind folgende Worte hinzuzufügen „, und 
die Abtretung eines ſolchen Gebrauchsrechts an der 
Marke macht denjenigen, an den die Abtretung er— 
folgt iſt, zum Eigentümer einer geſonderten Handels⸗ 
marke im Sinne von Abſchnitt 19 dieſes Geſetzes 
vorbehaltlich der nach dieſem Abſchnitt etwa aufer⸗ 
legten Bedingungen und Beſchränkungen“. 

Hinter dem Worte „Abänderungen“ iſt einzuſchalten 
„oder die etwaigen Einſchränkungen hinſichtlich der 
Art und Weiſe oder des Ortes des Gebrauchs“. 

Hinter dem Worte „Warenbezeichnung“ einzuſchalten 
„gleich oder“. 

Hinter dem Worte „Bedingungen“ iſt einzuſchalten „und 
vorbehaltlich der ihm angebracht erſcheinenden Ein⸗ 
ſchränkungen hinſichtlich der Art und Weiſe oder des 
Ortes des Gebrauchs“. 

In Abſ. 2 iſt hinter dem Worte „Gebrauchs-“ einzu: 
ſchalten „oder der Eintragung — je nachdem, welches 
Datum das frühere iſt —“. 

Abſchnitt 40 erhält folgende Faſſung: „In einer 
Klage oder einem Verfahren in bezug auf eine 
Handelsmarke oder einen Handelsnamen ſoll das 
Gericht Beweiserhebung zulaſſen über die in Frage 
kommenden Handelsgebräuche ſowie über anwendbare 
Handelsmarken oder Handelsnamen oder die recht 
mäßigen Aufmachungen, die von anderen Perſonen 
angewendet werden.“ 

Der erſte Satz!) iſt durch folgenden Satz zu erſetzen: 
„Wenn Geſellſchaften oder Einzelperſonen ſich damit 
befaſſen, Urſprung, Material, Herſtellungsart, Be- 
ſchaffenheit, Genauigkeit oder ſonſtige charakteriſtiſche 
Merkmale von Waren durch Marken zu beſcheinigen, 
die in Verbindung mit ſolchen Marken gebraucht 
werden, jo kann der Regiſterführer, ſofern und ſo— 
lange er die Gewißheit hat, daß die genannten Ge⸗ 
ſellſchaften oder Perſonen zu derartigen Beſtätigungen 
berechtigt ſind, und ſofern er es im öffentlichen 
Intereſſe für angebracht hält, geſtatten, daß die Ge: 
ſellſchaften oder Perſonen ſolche Marken als Handels— 
marken in bezug auf die betreffenden Waren einge⸗ 
tragen erhalten, gleichviel ob die Geſellſchaften oder 
Perſonen Handelsgeſellſchaften oder Kaufleute oder 
einen Kundſchaftskreis für ihre Beſtätigungstätigkeit 
beſitzen oder nicht.“ 


1) Im Urtext wiedergegeben, hier als entbehrlich weggelaſſen — 
ſiehe vorſtehend S. 1013. 
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Guayana: Zollverordnung von 1924 nebſt Einfuhr: 
und Ausfuhr⸗ Zolltarif. Verordnung Nr. 29 von 1923. 

1. Dieſe Verordnung ſoll als die Zollverordnung von 1924 
(Customs Duties Ordinance, 1924) 1) angezogen werden). 

2. — (1) Für öffentliche Zwecke in dieſer Kolonie ſollen die ver⸗ 
ſchiedenen in der erſten und der zweiten Tabelle zu dieſer Verordnung aus⸗ 
geworfenen Zölle für alle in den beſagten Tabellen aufgeführten Güter, 
Waren und Gegenſtände, die in die Kolonie eingeführt oder aus der 
Niederlage zum Verbrauch in dieſer Kolonie entnommen werden, 
berechnet, erhoben, gezahlt und vereinnahmt werden, vorbehaltlich der 
folgenden Bedingungen, nämlich: — 

(a) Die in Spalte 1 „Britiſcher Vorzugstarif“ der oben erwähnten 
Tabellen ausgeworfenen Zollſätze ſollen auf Waren Anwendung 
finden, die das Gewächs, Erzeugnis oder Fabrikat des Ver⸗ 
einigten Königreichs ſind. 

(b) Die in Spalte 2 „Generaltarif“ ausgeworfenen Zollſätze ſollen 
auf alle Waren Anwendung finden, die nicht zur Zulaſſung 
nach dem britiſchen Vorzugstarif berechtigt ſind. 

Jedoch ſollen ungemünztes Gold, Balata, Kautſchuk und andere 
Stoffe gleichen Charakters, einſchl. des im Durchfuhrverkehr ein⸗ 
geführten oder aus Venezuela eingebrachten ungemünzten Goldes, 
Balata, Kautſchuk und anderer Stoffe gleichen Charakters, einem 
Einfuhrzoll gleich dem Betrag einer zur Zeit der Crown Lands 
Regulations und der Mining Regulations, 1905, für ungemünztes 
Gold, Balata, Kautſchuk und andere Stoffe gleichen Charakters, die 
das Erzeugnis der Kolonie ſind, feſtgeſetzten Abgabe an die Krone 
(royalty) unterliegen. 

(2) Der Governor-in-Couneil kann durch in der Gazette ver⸗ 
öffentlichte Verordnung Vorſchriften zur Ausführung der Beſtimmungen 
dieſes Abſchnitts erlaſſen. 

3. Die in der dritten Tabelle zu dieſer Verordnung aufgeführten 
Güter, Waren und Gegenſtände, die in dieſe Kolonie eingeführt 
werden, ſollen von der Zollzahlung ausgenommen ſein. 

4. — (1) Für den Zweck der Feſtſtellung des Betrags des zahl⸗ 
baren Wertzolles wird der Wert von Waren, wenn ſie von dem Im⸗ 
porteur oder Konſignanten gekauft worden ſind, von dem ſeitens des Ver⸗ 
käufers für die beſagten Waren in Rechnung geſtellten Preiſe berechnet, 
wie er durch die Originalrechnung über ſolche Waren belegt iſt, und wenn 
die Waren auf andere Weiſe als durch bona fide-Kauf erworben ſind, 
wird der Wert von dem wirklichen Marktwert oder dem Großhandels⸗ 
preiſe ſolcher Waren auf den Hauptmärkten desjenigen Landes, aus 
dem ſolche Waren eingeführt wurden, zur Zeit der Ausfuhr nach 
dieſer Kolonie, berechnet: — Immer vorausgeſetzt, daß der Kon⸗ 

trolleur oder der zuſtändige Zollbeamte bei Waren, bezüglich derer 
behauptet wird, daß ſie gekauft ſeien, von der Tatſache des Kaufes 
überzeugt ſind, daß die Angaben in ſolcher Rechnung richtig ſind und 
daß die Rechnung in jeder Einzelheit wahr iſt, und auch bei ſolchen 
Waren oder bei Waren, die auf andere Weiſe als durch Kauf er⸗ 
worben ſind, daß der für die beſagten Waren erhobene Preis, wie 
er durch die vorgenannte Rechnung oder durch die Anmeldung an⸗ 
gegeben, ein reeller Marktwert (kair market value) für ſolche Waren 
an dem Platze und zu der Zeit, wo dieſelben durch den ee 
oder Konſignanten gekauft wurden, zu ſein ſcheint. 

(2) Von dem Werte irgendwelcher wertzollpflichtigen Waren ſollen 
keine Skonti oder Abzüge . ſein, wenn ſolcher Skonto oder 


1) Gal, Hand Arch 1924, 1, Juniheft S. 823. 


2) Siehe nachſtehend die Zollabänderungs⸗ Verordnung von 1924 


auf 8 1026. 
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Abzug nicht klar zur Zufriedenheit des Kontrolleurs oder eines an 
deren zuſtändigen Beamten auf der Originalrechnung angegeben ode 
wenn dieſe nicht durch die Unterſchrift des Herſtellers, Kaufmannes ode 
einer Perſon beglaubigt iſt, von denen die in der Rechnung dargetaner 
oder aufgeführten Waren gekauft wurden und durch die ſolcher S 
oder Abzug tatſächlich oder angeblich gewährt worden iſt. 

5. Wo der Wert von Waren (wie in Abſchnitt 4 dieſer Ber 
ordnung beſtimmt), die aus einem fremden Lande eingeführt werden 
in der Währung jenes Landes ausgedrückt iſt, ſoll der Wert für der 
Zweck der Wertverzollung in Sterlingwährung auf der Grundlage dei 
laufenden Wechſelkurſes am Tage der Ankunft des Schiffes berechne 
werden, und der Importeur ſoll Zoll nach dem derart berechneter 
Werte zahlen: — Wo jedoch Waren aus Ländern mit entwerteten 
Währungen, wie der Gouverneur jeweils durch Proklamation oder ſonſt 
wie etwa bekanntgibt, in die Kolonie eingeführt werden, ſoll der Wer 
in Sterlingwährung gemäß dem Werte von Waren gleichen Charakters 
die aus anderen Ländern eingeführt werden, berechnet werden. ; 

6. Werden Waren, die der Zahlung eines ſpezifiſchen Zolle⸗ 
unterworfen ſind, in Säcken, Käſten, Büchſen, Krügen, Flaſchen ode 
irgendeiner anderen Verpackung eingeführt, die zum Kleinverkau 
beſtimmt und gemarkt oder bezettelt oder gewöhnlich als Um 
ſchließung verkauft oder gemeinhin bekannt iſt, eine beſtimmte Meng 
einer ſolchen Ware zu enthalten, ſo ſoll dem Importeur gegenübe 
angenommen werden, daß ſolche Säcke, Käſten, Büchſen, Krüge, Flaſche 
oder irgendeine andere voraufgeführte Verpackung ſolche bejtimmi 
Menge enthält. In allen Fällen, wo ſolche Verpackung nicht | 
gemarkt oder bezettelt oder gewöhnlich verkauft oder gemeinhin bi 
kannt iſt, ſoll der Zoll (wenn er nach Gewicht zahlbar ift) nat 
dem Rohgewichte, ſolcher Verpackung und ihres Inhalts berechnet werder 

7. — (1) Waren, deren Einfuhr nach oder Verbrauch in der Koloni 
nicht verboten iſt, die aus irgendeiner zollpflichtigen Ware als einer 
Teil oder Beſtandteil davon beſtehen, ſollen mit dem vollen, für ſolch 
Ware zahlbaren Zoll belaſtet werden oder ſollen, wenn fie aus mel 
als einer zollpflichtigen Ware beſtehen, dann mit dem vollen zah 
baren Zoll für die mit dem höchſten Zollſatz belegte Ware belaſt, 
werden: — Vorausſetzung iſt, daß dieſer Abſchnitt auf eine War 
die eine Miſchung von Opium darſtellt oder Opium enthalt 
Übereinſtimmung mit der letzten geltenden britiſchen Pharmakopt 
und lediglich für mediziniſche Zwecke beſonders eingeführt wird ni 
Anwendung finden ſoll. 

(2) Wenn irgendeine Ware im Tarif aufgeführt iſt oder mi 
zwei oder mehr Namen, Überſchriften oder Beſchreibungen eingeordn 
werden kann und ein Unterſchied im Zoll beſteht, ſo ſoll der höch 
vorgeſehene Zoll feſtgeſetzt und gezahlt werden: — Vorausſetzung i 
daß der höhere Zoll in Fällen nicht beanſprucht werden ſoll, wo dem 30 
kontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Wa 
einen ſehr kleinen Anteil der den höheren Zoll tragenden Ware ent 

8. — (1) Kein Getränk, das mehr als 42 v H Weingei 
Normalſtärke, durch Sykes Hydrometer gemäß den durch Abſch 
des Geſetzes 5 u. 6, George V, Kapitel 89, feſtgeſetzten T 
oder durch den Regierungsanalytiker ermittelt, enthält, ſoll als 
angeſprochen werden, und kein Getränk, das mehr als 20 09 We 
geiſt von Normalſtärke, durch Sykes Hydrometer oder durch den 9 
gierungsanalytiker feſtgeſtellt, enthält, ſoll als Malzgetränk 10 
ſprochen werden. Jedes Getränk, das mehr als 42 v H Wein 
von Normalſtärke enthält, wie vorerwähnt ermittelt oder beglaubi 
und jedes andere Getränk als Wein, das mehr als 20 v H 60 
von Normalſtärke, wie vorerwähnt jeftgeiiell, enthält, ſoll als = 
wein angeſprochen werden. j 


| 


| 
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(2) In irgendeinem Falle, wo auf Grund des Vorhandenſeins 
eines Färbemittels, eines Süß⸗ oder anderen Stoffes die wirkliche 
Stärke irgendeiner Flüſſigkeit nicht unmittelbar durch Sykes Hydro— 
meter ermittelt werden kann, ſoll eine Probe ſolchen Getränkes 
der analytiſchen Unterſuchung unterzogen werden, ſo daß die wirkliche 
Stärke ſolchen Getränkes ermittelt werden kann, und eine von dem 
Regierungsanalytiker oder von irgendeinem für die Zwecke der Sale 
of Food and Drugs (Consolidation) Ordinance, 1918, ernannten 
analytiſchen Aſſiſtenten unterzeichnete Beſcheinigung fol der endgültige 
Nachweis ſolcher Stärke ſein und ſoll als ſolcher bei allen Gerichts— 
höfen in dieſer Kolonie angenommen werden. 


9. — (1) Die Vorſchriften der Zollverordnung von 1884, die ſich 
auf die Zollniederlegung von Waren beziehen, ſollen nicht Anwendung 
finden auf Schießpulver, Dynamit, Feuerwerkskörper oder andere in 
dieſe Kolonie eingeführte Sprengſtoffe; und der Zoll für ſolches 
Schießpulver, Dynamit, ſolche Feuerwerkskörper oder ſolche anderen 
Sprengſtoffe ſoll unmittelbar bei der Einfuhr gezahlt werden: — Vor⸗ 
ausſetzung iſt, daß, wo ſolches Schießpulver, Dynamit, ſolche Feuer⸗ 
werkskörper oder ſolche anderen Sprengſtoffe für die Ausfuhr oder 
zur Durchfuhr eingeführt werden, dafür kein Zoll erhoben werden ſoll, 
wenn die ſich auf die Behandlung der beſagten Artikel beziehenden 
Vorſchriften erfüllt ſind. 
| (2) Wenn der Importeur unterläßt, ſolchen Zoll ſogleich zu 
zahlen, ſo kann der Konſignatar oder Agent des Schiffes, in dem 
das Schießpulver, Dynamit, die Feuerwerkskörper oder anderen Spreng⸗ 
ſtoſſe eingeführt wurden, den Zoll zahlen und kann den Zollbetrag 
zuſammen mit den Niederlagegebühren und allen anderen eigens 
erwachſenen Unkoſten von dem Importeur bei einem zuſtändigen 
Gerichtshof einklagen. 

10. Für den Zweck der Hebung des Handels dieſer Kolonie mit 
anderen Ländern ſollen Perſonen, die Güter, Waren und Gegenſtände 
ausführen, für die nach und auf Grund dieſer oder irgendeiner anderen 
Verordnung Zölle gezahlt worden ſind, auf eine Rückerſtattung der 
für ſolche Güter, Waren und Gegenſtände gezahlten Zölle zu und 
nach den für ſolche Güter, Waren und Gegenſtände erhobenen und 
gezahlten Sätzen und Beträgen Anſpruch haben; die Art der 
Beanſpruchung ſolcher Rückerſtattung ſoll den Vorſchriften der Zoll— 
verordnung von 1884 und einer anderen etwa hernach ſeitens 
des Gouverneurs nach Anhörung und mit Zuſtimmung des Court 
f Poliey zur Regelung des Erſtattungsverfahrens erlaſſenen Ber: 
ordnung unterworfen ſein: — Vorausſetzung iſt, daß keine Erſtattungen 
gewährt werden ſollen für irgendwelches Opium, wie es in der 
Opiumverordnung von 1916 begrifflich feſtgelegt, oder für irgend— 
velchen indiſchen Hanf, wie er in der indiſchen Hanfverordnung von 
1913 begrifflich feſtgelegt, für Branntwein jedweder Art, Wein, Tabak, 
ob verarbeitet oder nicht, Zigarren, Zigarillos, Zigaretten, Schieß⸗ 
Hulver, venezolaniſches ungemünztes Gold, Balata, Kautſchuk oder 
indere Stoffe gleichen Charakters, die aus Venezuela kommen: — Vor⸗ 
usſetzung iſt auch, daß Erſtattungen mit Bezug auf Tiere nur in 
olchen Fällen gewährt werden ſollen, die von dem Zollkontrolleur 
15 Genehmigung des Governor - in- Couneil von Zeit zu Zeit durch 
gerordnungen vorgeſchrieben ſein oder vorgeſchrieben werden mögen: — 
Zorausſetzung iſt weiter, daß keine Erſtattungen gewährt werden für 
rgendwelche Waren, die nach Ablauf von 12 Monaten vom Tage 
er Einfuhr der Waren ausgeführt werden, ausgenommen mit be— 
onderer Erlaubnis des Governor-in-Couneil, die in Ausnahme: 
ällen erteilt werden kann, oder für irgendwelche Waren, die nach 
er Auffaſſung des Governor-in-Couneil im Hinblick auf ihre Wieder- 
infuhr ausgeführt worden find: — Vorausſetzung iſt endlich, daß bei 


| 


der Wiedereinfuhr früher unter Rückvergütung ausgeführter Waren 
der Importeur ſolcher Waren den zur Zeit der Ausfuhr oder Wieder: 
einfuhr oder irgendeiner zwiſchenliegenden Zeit in Kraft befindlichen 
Zollſatz, je nachdem welcher der höchſte iſt, zahlen ſoll. 


11. Es ſoll für den Zollkontrolleur geſetzlich ſein, zu geſtatten, 
daß aus verzolltem Mehl hergeſtelltes Hartbrot oder Schiffszwieback 
(hard bread or crackers), in dieſer Kolonie angefertigte Kleidungs⸗ 
ſtücke oder Material zu Kleidungsſtücken unter Zollrückvergütung aus: 
geführt werden, vorbehaltlich ſolcher zu dieſem Behufe ergangenen 
Vorſchriften, wie ſie der Zollkontrolleur mit Genehmigung des Go— 
vernor-in Council von Zeit zu Zeit erlaſſen haben mag oder er: 
laſſen mag. 


12. Perſonen, die verzolltes Ol, anderes als Petroleum, als 
Brennſtoff zum Betriebe von Maſchinen oder zur Reduktion irgend: 
welchen Metalles oder irgendwelcher Legierung innerhalb der Kolonie 
benutzen, ſollen Anſpruch auf Zollrückvergütung zu einem Satze je 
Gallon haben gleich dem Unterſchied, bei Geltung des Britiſchen 
Vorzugstarifs zwiſchen 20 Cents und dem Zollbetrag je Gallon, bei 
Geltung des Generaltarifs zwiſchen 40 Cents und dem Zollbetrag je 
Gallon, für alles Ol, das derart als Brennſtoff verbraucht iſt. Die 
Rückvergütung ſoll ſolchen mit Bezug auf die Sicherung und ſonſtwie 
zu dieſem Behufe ergangenen Vorſchriften unterworfen ſein, wie ſie der 
Zollkontrolleur mit Genehmigung des Governor-in-Couneil etwa 
erläßt. 


13. Perſonen, die an Goldminen beteiligt ſind und bei Aus— 
übung ſolcher Minenarbeiten verzollte Kerzen unter Tag verwenden, 
ſollen Anſpruch auf Erſtattung des für die Kerzen gezahlten Zolles 
haben, vorbehaltlich ſolcher mit Bezug auf die Sicherung und ſonſt— 
wie zu dieſem Behufe ergangenen Vorſchriften, wie fie der Zoll— 
kontrolleur mit Genehmigung des Governor - in- Council jeweils etwa 
erläßt. ® 


14. Jede Perſon, die irgendwelches Vieh in die Kolonie 
einführt, ſoll Anſpruch auf Erſtattung des dafür gezahlten Zolles 
haben, wenn ſie innerhalb 6 Monaten vom Tage der Einfuhr ab 
dem Zollkontrolleur zur Zufriedenheit nachweiſt, daß das Vieh für 
Zuchtzwecke eingeführt wurde. 


15. Es ſoll für den Zollkontrolleur geſetzlich ſein, bei Berechnung 
des Zolles für Glas, Glasware und Irdenware aller Art mit Bezug 
auf Bruch eine Ermäßigung nicht über 10 v H ſolchen Zolles zu ge 
währen: — Vorausſetzung iſt, daß eine ſolche Ermäßigung für Gegen- 
ſtände, die nicht ganz aus Glas oder Irdenware hergeſtellt ſind, nicht 
gewährt werden wird. 


16. Jede Perſon, die Waren an Se. Majeſtät Regierung für den 
Dienſt irgendeiner von Sr. Majeſtät in dieſer Kolonie ſtationierten 
regulären Truppen oder irgendwelcher von Sr. Majeſtät in dieſer Ko: 
lonie einlaufenden Schiffe verkauft, ſoll Anſpruch haben, den für 
Material oder Vorräte oder Waren, die derart für den Dienſt ſolcher 
Truppen oder ſolchen Schiffes verkauft oder geliefert ſind, gezahlten 
Zollbetrag zurückgezahlt zu erhalten: — Vorausſetzung iſt, daß bezüglich 
der Zahlung ſolchen Zolles hinreichender Nachweis geführt wird, und 
daß die Art und die Mengen der ſo verkauften oder gelieferten Stoffe 
oder Vorräte von dem ſolche Truppen oder ſolches Schiff befehligenden 
Offizier, je nach Lage des Falles, gehörig beſcheinigt ſind. 


17. Der Kontrolleur kann jeder Perſon geſtatten, in die 
Kolonie irgendwelche Güter, Waren und Gegenſtände ohne Zoll— 
zahlung einzuführen, wenn ihm nachgewieſen wird, daß ſolche Güter, 
Waren und Gegenſtände nur zum vorübergehenden Gebrauche ſo ein— 
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geführt ſind. Solche Erlaubnis ſoll den folgenden Bedingungen 
unterworfen ſein: — 

(1) daß ſolche Güter, Waren und Gegenſtände innerhalb 3 Monate 
vom Tage ſolcher Erlaubnis ab aus der Kolonie heraus⸗ 
genommen werden; 

(2) daß die Perſon, der ſolche Erlaubnis erteilt iſt, zu Händen 
des Kontrolleurs den Zollbetrag für ſolche Güter, Waren 
und Gegenſtände hinterlegt. & 

Wenn ſolche Güter, Waren und Gegenſtände nicht inner 
halb 3 Monate vom Tage der beſagten Erlaubnis ab aus 
der Kolonie herausgenommen ſind, ſo ſoll die Hinterlegung 
zu Händen des Kontrolleurs verfallen ſein. Wenn ſolche 
Güter, Waren und Gegenſtände, wie vorerwähnt, aus der 
Kolonie herausgenommen ſind, ſo wird ſolche Hinterlegung 
erſtattet werden: — Jedoch ſoll der Zollkontrolleur nach 
ſeinem Ermeſſen irgendeine Zuſatzfriſt in dem Falle ge⸗ 
währen können, wo Ausrüſtungsgegenſtände durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Expeditionen eingeführt werden: — Ferner ſollen 
Kameras, Teleſkope und Krimſtecher, für die dem Zoll⸗ 
kontrolleur nachgewieſen wird, daß fie das bona fide- 
Eigentum irgendeiner Perſon bei einem vorübergehenden 
Beſuch der Kolonie ſind, zollfrei eingelaſſen werden. 

18. Zuzüglich aller anderen, nach der Verordnung zu er: 
hebenden und zu zahlenden Ausfuhrzölle ſoll für alle aus dieſer 
Kolonie ausgeführten Erzeugniſſe ein Ausfuhrzoll von 199 des 
Wertes berechnet, erhoben, gezahlt und vereinnahmt werden: — und 
die Erträgniſſe aus ſolchem Ausfuhrzoll ſollen, bis durch Verordnung 
anderes beſtimmt wird, ſeitens des Colonial Treasurer als ein Koloni⸗ 
ſierungsfonds angeſammelt und im Inland angelegt werden, um in 
Zukunft unvertragliche (unindentured) Einwanderung in dieſe Kolonie 
zu finanzieren, und mit den Erträgniſſen ſoll ſeitens des Governor 
in der nämlichen Weiſe wie mit dem Koloniſierungsfonds gemäß Ver⸗ 
ordnung Nr. 7 von 1921 verfahren werden: — Jedoch kann der 
Combined Court durch Reſolution beſtimmen, daß der durch dieſen 
Abſchnitt feſtgeſetzte Zoll für einen Zeitabſchnitt, wie er durch die 
Reſolution etwa vorgeſchrieben iſt, nicht berechnet, erhoben oder 
gezahlt werden ſoll. 

19. Alle nach und auf Grund dieſer Verordnung zu erhebenden 
oder zu zahlenden Gelder ſollen, wenn ihre Erhebung nicht anderweit 
beſonders vorgeſchrieben iſt, an den Colonial Treasurer entrichtet werden. 

20. Bei Unterlaß der fälligen oder eingeforderten Zahlung 
irgendwelcher durch dieſe oder eine andere Zölle betreffende 
Verordnung feſtgeſetzten Zölle ſollen dieſe nebſt Zinſen zum Satze 
von 6 v H für das Jahr von dem Tage ab, an dem die Zölle 
fällig und zahlbar wurden, ſofern nicht etwas anderes beſonders 
vorgeſchrieben, ſeitens des Colonial Treasurer auf dem Wege der 
Zwangsvollſtreckung erzwungen und beigetrieben werden. 

21. Alle Zölle ſollen vorbehaltlich der Vorſchriften irgendeiner 
jetzt in Kraft befindlichen oder hernach ſeitens des Governor nach 
Anhörung und Zuſtimmung des Court of Policy für den Zweck der 
Regelung der Zollerhebung genehmigten Verordnung berechnet, erhoben 
und gezahlt werden. 

22. Jede nach den Vorſchriften irgendeiner Zölle betreffenden 
früheren Verordnung, deren Geltung aufgehört hat, begangene Tat, 
vorgekommene Buße, Beſchlagnahme oder Verpflichtung kann als fort⸗ 
beſtehend angeſehen, eingeklagt oder erzwungen werden, als ob ſolche 
Verordnung in Wirkſamkeit geblieben wäre; und alle eingegangenen 
Verbindlichkeiten und alle unter der Wirkung oder in Verfolg irgend⸗ 
einer Zölle betreffenden Verordnung, deren Geltung aufgehört hat, 


begangenen Dinge ſollen gültig und bindend ſein und können in 
derſelben Weiſe erzwungen werden, als ob ſolche Verordnung 
Wirkſamkeit geblieben wäre. 

23. Wo irgendeine Verpflichtung bezüglich der Zahlung v 
Zöllen eingegangen worden iſt, ſoll eine ſolche Verpflichtung 
eine Verbindlichkeit angeſehen werden, alle Zölle zu zahlen, 
geſetzlich zahlbar werden können oder die nach irgendeiner Zö 
betreffenden Verordnung für die Zeit ihrer Wirkſamkeit zahlbar od 
einklagbar gemacht ſind, und es ſoll eine ſolche Verpflichtung als 
eine Verbindlichkeit angeſehen werden, die Zölle zu zahlen, wenn 1 
ſelben es werden. 


treten und bis zum und einſchließlich des 31. Dezember 1924 
Geltung bleiben, wenn der Combined Court nicht etwas ande es 
beſtimmt. e 


Erſte Tabelle. 
Speziſiſche Zölle. 


Zollſag 


— 

= A 
5 Britiſcher = 
=; Waren Maßſtab 9 0 ee 
5 tarif 

S — —— — 

8 Doll. Cent] Doll. Cent 


A 


1 Kohlenſaure und Mineral⸗ 
Waſſer!): — 
(a) in Flaſchen Dutzend 
(b) in halben Flaſchen 25 


2 | Tiere, lebende: — 
(a) Ochſen, Bullen und Kühe, 
mit oder ohne Kalb 


SSE 


3 [Waffen, Munition und Spreng⸗ 
ſtoffe: — 
(a) Waffen: — 
Gewehre, Vorderlader . 1 
Piſtolen und Revolver. 15 5 
(b) Munition: — 
Zündhütchen 


e) Sprengſtoffe: — 

Dynamit und Zuberei⸗ 
tungen von Nitro⸗ 
Glyzerin, nach der Be⸗ 
ſcheinigung des Regie⸗ 
rungsanalytikers we⸗ 
niger als 75 vH Nitro⸗ 
glyzerin enthaltend, 
Sprenggelatine, Gela⸗ 
tine⸗Dynamit oder 
Gelignit, Schießbaum⸗ 
wolle und alle anderen 
Sprengſtoffe, die von 
dem Zollkontrolleur 
als Sprengſtoffe für 
Sprengzwecke aner⸗ 3 
kannt werden en — 04 — 0 


Di 
9 


G 
= 
85 
| 
SR 
| 


Tarifnummer 


| 


6 Bauziegel 
‚7 Butter und Buttererſatzſtoffe: — 


* 
| 
1 


| 


1 


4| Bier, Ale Stout oder Porter: — 
5 


5 Zwieback, Brot und Keks: — 


8 Kerzen: — 


0 Vieh⸗ und anderes Tierfutter: — 


1 Portland⸗Zement 


3 C 


| 
| 


Apfel⸗ und Birnenwein: — 


1 


Waren Maßſtab 


Schießpulver, Rackarock 
und Zünder, die von 
dem Bollfontrolleur 
als Sprengſtoffe für 
Sprengzwecke aner⸗ 
kannt werden 

Schießpulver und alle 
anderen Sprengſtoffe, 
andere als Feuerwerks⸗ 
körper, die von dem 
Zollkontrolleur nicht 
als Sprengſtoffe für 
Sprengzwecke aner⸗ 
kannt werden 


Pfund 


—u— — — m 


Gallon 


" 


100 Pfund 


T ...3..8.,5. 


(b) in Slajchent) 


(a) ungezudert und in Fäſſern 
(b) et und in Blech⸗ 


„ 


1000 Stück 
100 Pfund 


n 


Pfund 


„ 


(e) alle anderen Arten 


‚— 


pp ᷣ 
(b) Buttererfagftoffe......... 


(a) Talgkerzen 
(b) alle anderen Arten 

Karten: — 
F 


— 42 


je Spiel 
nicht über 
60 Karten 


(a) Olkuchen u. Olmehl, einſchl. 
Baummwollfamenmehl .... 
(b) Kleie (bran, pollard) und 
Schuhmaler-Futter....... 


100 Pfund 


9 
Packung 
von nicht 
mehr als 

Pfund 


100 Pfund 


E 
hemiſche Erzeugniſſe: — 
(a) Eſſigſäure: — 
(I) 66 v H und mehr wirk⸗ 
liche Säure enthaltend 
(II) weniger als 66 vH und 
mehr als 10 v H wirk⸗ 
liche Säure enthaltend 
(IT) Eſſig und Eſſigerſatz⸗ 
toffe, weniger als 
10 v wirkliche Säure 
enthaltend 
(b) Rohſchwefel 
und Schwefel 
(e) Calciumkarbid 


Pfund 


Gallon 


(brimstone) 


9 


Pfund 
100 Pfund 


‚H—y[— ⅛! 4 


Zolkfatz 
Britiſcher 


General⸗ 

Vorzugs⸗ j 

tarif re 
Doll. Cent] Doll. Cent 
— 01 — 02 
— 20 — 40 
— 30 — 60 
— 26 — 48 
— 30 — 60 
— 50 1 
＋44— 8 — 
2 — 4 — 
1 — 2 — 
— 50 1| — 
— 01 — 02 
05 — 10 
— 16 — 32 
0714 
— 15 — 30 
— 20 — 40 
1590 3 — 
— 12 — 24 
— 60 1 20 
— 10 — 20 
— 01 — 02 
— 80 1 60 
20 | — 40 
— 24 — 48 
— 25 50 
— 25 — 50 
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9) Einer Höchſtermäßigung von 5 v H für Bruch unterworfen. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Tarifnumme 


16 | Kakao: — 
(a) einſchl. Schokolade, anders 
als zu Konfekt zubereitet.. 
(b) roh, ſowie Nachahmungen 
und Erſatzſtoffe davon.... 


Doll.“ Cent] Doll.] Cent 
| 


17 
(b) geröftet, ſowie alle Nach⸗ 
ahmungen und Erſatzſtoffe 
davon, einſchl. Zichorie, 
Löwenzahn und Tararacum 
faster Kaffee⸗Eſſenz in 
fuſſider Form) 

ekt 


2555333 


Konf 


eee e 


19 


eee 


39 3959ꝙ5˙.1i‚ „64 


Feuerwerkskörper, die nach der 
Auffaſſung des Zollkontrol⸗ 
leurs im Hinblick darauf ein⸗ 
geführt werden, eine pyrotech⸗ 
niſche Wirkung zu erzeugen. 

Fiſche: — 

(a) in Blechdoſen oder luftdicht 
verſchloſſenen Behältniſſen 
oder in Krügen oder Flaſchen 
Bit 2 

(b) geräuchert oder getrocknet.. 
(e) Makrelen und Lachs, ein⸗ 

gelegt (piekled) 


21 


(d) alle anderen Arten, ander⸗ 
weit nicht aufgeführt 
Früchte: — 
enn, der. 
(b) Nüſſe, die nach der Auf⸗ 
faſſung des Zollkontrolleurs 
als Früchte verwendet 
Werden 
(e) andere, getrocknet, in luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Behält⸗ 
niſſen oder konſerviert: — 
einſchl. der kandierten 
Früchte (ausgen. kan⸗ 
dierter Ingwer) 
CCC 
(b) Phalkag hh 
25 Ungemünztes Gold, Balata, 
Kautſchuk und andere Stoffe 
gleichen Charakters aus Ve⸗ 
nezuela 


— ̃ — 


24 


26 | Getreide und Mehl ſowie Zu⸗ 
bereitungen davon: — 

(a) Mehl aus Weizen oder Ge— 

treide, anderem als Mais.. 


(b) Getreide und alle Arten 
ſowie Miſchungen und Zu: 
bereitungen davon, ander 
weit nicht aufgeführt 

(e) Bohnen, Erbſen und Hülſen⸗ 
früchte, alle Arten 


Maßſtab 


77 
Zentner 


Pfund 


100 Pfund 
Zentner 


Faß 
nicht über 
200 Pfund 


9 


Pfund 


aß von 
15 Pfund 


Zollſatz 
Britiſcher 
Vorzugs⸗ | General: 

tarif tarif 
a 12 
e 
. 
i 
l 

1 — 2 — 
l 

1 — 2 — 
1 
l 
9 
NEE 
n 1.02 
— 01 — | 02 

1 
1 — 2 — 
— 50 1 — 


Betrag gleich der zur Zeit 
geltenden Abgabe an die 
Krone (royalty) 


— 90 1 15 
„ 
— 15 — | 30 


134 
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8 Zollſatz 3 Zollſatz 
= Britiſcher 5 iti 
E Waren Maßſtab 99505 1 E Waren Maßſtab 898 General⸗ 
85 ß ta | 
* Doll. Cent] Doll. Cent 8 Doll. Cent] Doll. Cent 
ieee 100 Pfund | — 50 1 — 36 Ol: — 
(e) andere mehlhaltige Zuberei⸗ (1) Petroleum, Schieferöl und 
tungen wie: — Arrowroot, ihre Erzeugniſſe, ſofern in 
feines Maismehl, grobes dem Abel⸗Pensky⸗ Apparat 1 
Maismehl, Makkaroni, Sago in der in der Tabelle zu der 
und Tapioka, aber kein auf Grund der Petroleum⸗ 
Diete 5 — 501 1 — verordnung 12 5 1872 er⸗ 
5 N 8 laſſenen Proklamation vom 
a Schmierfett, einſchl. alle schmier. A See 1908 nieder: 
mittel, ob tieriſchen, pflanz⸗ 5 ft 
: . . gelegten Art geprüft: — 
lichen oder mineraliſchen Ur⸗ ereinigtes Petroleum i 
Prüng es Pfund 02 04 (a (Ent lan 1 unkt 855 . 
28 Heu und Häckſe l 100 Pfund. — | 05 — 10 ane une de 35 
29 Marmeladen und Gelees Pfund — | 06 12 5 Se nel G W zn 
30 | Schmalz ſowie Schmalzmiſchun⸗ (b) Petroleum, Be 2 
f ſolin, Mineralnaphtha, 
Ben und -erfagitoffe -...... 100 Pfund. — 50 1 — Benzin und Petroleum 7 
311 Kal; alle Arten Tonne 1 2 — een 1 15 5 — 10 8 
33 | Zündhölzer: — (c) Brennöl, deſtilliert, ein⸗ 
(a) in Schachteln, je nicht mehr ſchließlich Gasöbl und 
als 100 Hölzer enthaltend Gros 1 — 2 — Zwiſchensl e 100 Salons] — 50 1 — 
(Zündhölzer in Schach⸗ Schachteln wenn in Fäſſern zur ö i 
teln, die irgendeine größere Niederlegung in Tanks 
Menge als 100 Hölzer ent⸗ eingeführt 5 — 38 — 76 
halten, ſind je im Verhältnis (d) Rohpetroleum, einſchl. A 
zollbelaſtet.) Rückſtands ble 5 — 25 — 50 
(b) andere als in Schachteln. . 14400 Hölzer 1 10 2 20 wenn in Fäſſern zur 
(e) Wachszündhölze rr 1150 3 — Niederlegung in Tanks g 
(d) Zündholzdraht (match eingeführt hi a I 32 
splints) in Kiſten, je (2) alle anderen (flüchtige, medi⸗ * 
gleich 10 Gros Zünd⸗ ziniſche, andere als Rieinusöl, E 
hölzer der gewöhnlichen und wohlriechende Ole aus⸗ | 
Länge enthaltend Kiſte — 75 1 50 genommen) 0 nk Salon — 13 — 26 
33 Fleiſch: — 37 (a) Opium, wie es durch die 5 
(a) Rind⸗ und Schweinefleiſch, i von 
3 BR ul 7 181 
gepökelt oder gejalgen ... an 1 | 2 und indiſcher Hanf, wie er | 
200 Pfund durch die Indiſche Hanf: "a 
(b) in luftdicht verſchloſſenen verordnung von 1913 A 
Behältniſſen 100 Pfund. 1 50 3 — begrifflich feſtgelegt iſt.] Pfund 6 — 12 
(e) friſch, einſchl. Geflügel und ö (b) Opiumaus zung. 1 12 — 24 = 
mild re a IDOL Be (e) offizinelle Tinkturen von 5 
(d) andere Arten, einſchl. Speck, Opium oder indiſchem Hanf 1 | 
Schinken und Zungen 7 13232 8 (cannabis indica) h Galon | — 80] 160 
; 5 38 | Farben, ausgenommen Email⸗ = 
34 | Metalle: Eiſen oder Stahl: — ; 1 N 
(a) Bamdeilen......... , ... . Bentner | — | 15 | — | 30 farben, 1 801 an 4 
(b) galvanifiert, in Barren, Pigmentfarben (colours an 
5 Pigment? Zentner — 60] 1 20 
Stangen, Blechen oder ge⸗ 39 Pech 5 — 50 ͤ 1 
ERBE Vi VT i ae 1 
(e) ſchwarz, in Barren, Stangen, 200 Pfund 3 
Blechen oder Platten, an⸗ 40 Pickles und Saucen ſogen. Quart, — 06 — 12 
deren als Keſſelplatten . 5 — 30 — | 60 41 Tabakpfeifen aus Ton!)...... Gros 1(— 2 
(d) Nägel, andere als Hufnägel, e 2 es ee ee Faß — 50 1 — 
ö un Spin 1 — 25 — 50 200 7 
(e) Bolzen, Muttern, Unterlag⸗ : 9 
platten und Ketten ...... is — | 40 | — | 80 41 800 „%% ( Unze — 14 — 5 
35 Milch, kondenſierte, einſchl. Milch⸗ (a) gemeines oder Steinfalz .. Tonne 1 25 2 0 
pulver, (b) feines, einſchl. Tafelſalz .. 200 Pfund! 1 50 3 — 
(a) die nach der Auffaſſung des 45 Sämereien, einſchl. ſchwarzen R a 
Zollkontrolleurs aus Voll⸗ Pfeffer, ausgenommen Säme⸗ 
milch hergeſtellt iſte 48 Pfund frei — 48 reien für Anbauzwede ..... Pfund 01) — 
(b) die nach der Auffaſſung des 46 Silber, rochha hh Unze Troh — 12 — 
Zollkontrolleurs ganz oder 47 Seife, gemeine 100 Pfund 60 1 
zum Teil aus handentrahm⸗ 
ter Milch hergeſtellt ift... 4 80 9 60 
1) Einer Höchſtermäßigung von 20 v H für Bruch unterworf 


8 

€ 

E Waren 
2 

= 

8 

48 ne — 

eie ehh 


(b) alle anderen Arten (einſchl. 
gemahlenen Senf u. Pfeffer) 


49 Spirituoſen und Branntwein: — 

für jedes Gallon von Nor⸗ 
malſtärke nach Sykes Hydro⸗ 
meter für Branntwein jeder 
Art (ausgenommen wohl⸗ 
riechenden Branntwein) ein⸗ 
ſchließlich Holznaphtha oder 
Methylalkohol, bis zur 
Trinkbarkeit gereinigt, ſowie 
weingeiſthaltige Miſchungen 
und Zubereitungen. 


Beſonders aufgeführter Brannt⸗ 
wein: — 
der ausſchließlich als 
Branntwein angeſehen wird, 
wie er in Tabelle I der 
Sale of Food and Drugs 
(Consolidation) Ordi- 


nance, 1918 (Nr. 38 von 
1 begrifflich feſtgelegt 
‘€ 

1. Brandy 


— ** 


—h—— * 
..r 1 Trennen 


............... 


4. 

Nicht des aufgeführter 
Branntwein: — 

—— 
| (einſchl. Liköre, Kor⸗ 
dials, weingeiſthaltige 

Miſchungen und andere 

weingeiſthaltige Zuberei⸗ 

tungen, ſofern die Stärke 

amtlich feſtgeſtellt wer⸗ 
den ſoll.) 

JJV 

(einſchl. Liköre, Kor: 
dials, weingeiſthaltige 
Miſchungen und andere 
weingeiſthaltige Zuberei⸗ 
tungen: — vorausgeſetzt, 
daß ſolcher Branntwein 
ſowohl nicht beſonders 
aufgeführt als auch un⸗ 
geſüßt iſt; ſofern die 
Stärke beglaubigt iſt.) 

Liköre, Kordials, weingeiſt⸗ 
haltige Miſchungen und an⸗ 
dere weingeiſthaltige Zu⸗ 
bereitungen, in Flaſchen, 
in einer ſolchen Weiſe ein⸗ 
klariert, die anzeigt, daß 
die Stärke amtlich nicht feſt⸗ 
geſtellt werden joll....... 
Wohlriechender Branntwein, 
nichtüberNormalſtärke (nach 
der Auffaſſung des Zoll⸗ 
kontrolleurs nicht trinkbar) 


1021 Writifche Kolonien, Beſtzungen, Schutz- und Mandatgebiete. 


Zollſatz 
] Britiſcher 
Woßſtab | Yorzıgas | Generat 
tarif tarif 
Doll. Cent P Doll.] Cent] Doll. Cent Cent 
Pfund — 02 
7 = 04 
Normal- 4 — Da 
Gallon 
7 4 a 5 zZ: 
m 5 — 5 60 
„ 5 — 5 60 
„ 5 — ] 5 60 
„ 5 — | 5 60 
Gallon 
Flüſſigkeit 
5 3 


Waren 


Tarifnummer 


Bayrum, nicht über Normal⸗ 
ſtärke (nach der Auffaſſung 
des Zollkontrolleurs nicht 
Nina? 

Wohlriechender Branntwein, 
einſchl. Bayrum, über Nor⸗ 
malſtärke (nach der Auf⸗ 
faſſung des Zollkontrolleurs 
nicht trinkbar) 

Holznaphtha oder Methyl⸗ 
alkohol, nicht bis zur Trink: 
barkeit gereinig .. 

Vergällt, nach der Beſcheini⸗ 
gung des Regierungsana⸗ 
lytikers nicht weniger als 
10 vH Holznaphtha und 
8 v H Dippelsöl oder Mi⸗ 
neralnaphtha enthaltend .. 

Weingeiſthaltige Miſchungen, 
Medizinen darſtellend, die 
aus durch die Britiſche Phar⸗ 
mafopde anerkannten Zu⸗ 
bereitungen beſtehen und 
für die dem Zollkontrolleur 
zur Zufriedenheit nachge⸗ 
wieſen erſcheint, daß ſie 
nur bei der Miſchung von 
Medizinen gebraucht werden 

Andere weingeiſthaltige medi⸗ 

ziniſche Zubereitungen: — 
nicht mehr als 50 vH Wein⸗ 
geiſt von Normalſtärke 
enthaltende 
Wenn ſie mehr als 
50 v H Weingeiſt von 
Normalſtärke enthalten, 
ſo iſt der Satz für nicht 
beſonders aufgeführten 
Branntwein zu entrichten. 
Staff EL 
52 Zucker: — 
(a) gereinigt 
gb) ungereinigt 

54 | Tabak: — 

verarbeitet, nämlich: — 

(a) Zigarren und Zigaretten. 

(b) Schnupftabak 

(e) andere Arten 

im Blatt: — 

(d) wenn in Packungen, die 
nicht weniger als 400 
Pfund enthalten: — nicht 
weniger als 25 Pfund und 
nicht mehr als 38 Pfund 


( 9＋9*ͤ*ũ„» ®. 


G—ͤ[(— ‚Pʃ . Le. 


or, ren... 


—ͤ— 22 


N in je 100 
Pfund Gewicht davon 
enhalten 


(e) wenn in Packungen, die 
nicht weniger als 400 
Pfund enthalten: — we⸗ 
niger als 25 Pfund Feuch⸗ 
tigkeit in je 100 Pfund 
Gewicht davon enthaltend 


Maßſtab 


Gallon 
Flüſſigkeit 


Zollſaz 


Britiſcher 
Vorzugs⸗ 
tarif 


General⸗ 
tarif 


Doll. 


Cent] Doll. Cent 


50 - 
Ban EN 
25 | — | 50 
9 
60 120 


v. Werte | v. Werte 


— 2 — 


80 160 
45 — 90 
40 | — 80 
16 — 32 
50 3 — 
50 3 
20 2 40 
50 — 60 
39 | > | 78 
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Waren 


Tarifnummer 


(k) wenn in Packungen, die 
weniger als 400 Pfund 
enthalten: — nicht weniger 
als 25 Pfund und nicht 
mehr als 38 Pfund Feuch⸗ 
tigkeit in je 100 Pfund 
Gewicht davon enthaltend 

(g) wenn in Packungen, die 
weniger als 400 Pfund 
enthalten: — weniger als 
25 Pfund Feuchtigkeit in 
je 100 Pfund Gewicht 
davon enthaltend 

(h) Zigarren, Zigaretten, Ta⸗ 
bak und Schnupftabak, die 
auf Grund der Vorſchriften 
der von demZollkontrolleur 
gemäß Abſchnitt 29 und 
Tabelle I (wie durch Ber: 
ordnung 14 von 1911 ab⸗ 
geändert) der Zollverord⸗ 
nung? von 1884 erlaſſenen 
Regulative vom 16. No⸗ 
vember 1916 eingeführt 
werden, können für den 
Importeur zur Zollzahlung 
in Höhe von 24 Cents für 
1 Pfund oder den Bruchteil 
eines Pfundes zuzüglich der 
nach dieſer Verordnung 
zahlbaren Zollſätze zuge⸗ 
laſſen werden. 

55 Terpentin: — 
(a) roh 
(b) beben ee ae 
56 Bindfaden, einſchl. Bindfaden 
aus Baumwolle 
57 Firnis und Politur: — 
(a) keinen Weingeiſt enthaltend 
(p) Weingeiſt enthaltend 
58 Gemüfe: — 

(a) getrocknet, in luftdicht ver⸗ 
ſchloſſenen Behältniſſen oder 
konſer vier.. 

(b) Knoblauch 

(e Zwieb en) ) ma 

59 Wein: — 

(a) ſchäumender 

(b) 1 — 
in Flaſchen, und nicht mehr 
als 26 v H Weingeiſt von 
Normalſtärke enthaltend, 
durch Sykes Hydrometer 
feſtgeſtellt 
2. in Fäſſern, und nicht mehr 
als 30 v H Weingeiſt von 
Normalſtärke enthaltend, 
durch Sykes Hydrometer 
feſtgeſtellt 

Für ſtillen Wein wird für 

jeden Stärkegrad oder den 


u... 


‚—— 6 . „„ „* 


—Lͤ— 


( —ͤ—„— * *** 22 


ä 535355335333 


555564 


1) An Stelle irgendeiner Ermäßigung für Beſchau einer Er⸗ 
mäßigung von 12½ vH für Verderben auf dem Transport unter⸗ 


worfen. 


Maßſtab 


100 Pfund 


77 
" 


Gallon 


Vorzugs⸗ 


tarif 


re Iljaß 
Britiſcher 


General⸗ 
tarif 


Doll. 


mr 


60 


49 


SS 


80 


Cent Doll. 


60 


e 8 


Cent 


70 


88 


75 


Bor 

Britiſcher 
MaßſtabVorzugs⸗ 
| ' auf tarif 


Doll. Cent] Doll. Cen 


Waren 


Tarifnummer 


Bruchteil eines Stärkegrades 
über 26 oder 30 vH (je nach 
Lage des Falles) an Wein⸗ 
geiſt von Normalſtärke, wie 
vorerwähnt, ein Zuſchlag⸗ 
zoll von 12 Cents je Gallon 
bis zu der 42 v H erreichenden 
Stärke an Weingeiſt von 
Normalſtärke erhoben. 
Weine und Branntwein in 
Fäſſern oder Flaſchen, die 
auf Grund der Vorſchriften 
der von dem Zollkontrolleur 
gemäß Abſchnitt 29 und Ta⸗ 
belle 1 (wie ſie durch Ver⸗ 
ordnung Nr. 14 von 1911 
abgeändert) der Zollverord— 
nung Nr. 7 von 1884 er⸗ 
laſſenen Regulative vom 
16. November 1916 einge: 
führt werden, können für 
den Importeur zur Zoll 
zahlung in Höhe von 
48 Cents für 1 Gallon oder 
den Bruchteil eines Gallons 
zuzüglich der nach dieſer 
Verordnung zahlbaren Zoll: | 
ſätze zugelaſſen werden. 


60 | Bau: und Nutzholz: — 


(a) Pitchpine, nicht vorgerichtet | 1000 Fuß 1 50 
Brettmaß . 
(b) „ „ norgeruhlet. - > 5 2 50 
(e) Bauholz!), nicht vorge⸗ 
richtet, anderes als 
Piichpine 5 2 40 
(d) „ „vorgerichtet, anderes 
als Pitchpine 1 4 — 
(e) Schindeln, hölzerne, alle 
Menn 8 1000 Stück! — 40 — 


Neben jedem der in der obigen Tabelle aufgeführten Zölle 
genommen die Zölle für Zündhölzer oder ungemünztes Gold, Bal 
Kautſchuk und andere Stoffe gleichen Charakters, die aus Venez 
kommen) wird ein Zuſchlag von 25 vH davon erhoben, mi 
Vorbehalt, daß auf die Zölle für Spirituoſen und Branntwein, 2 
und Wein nur ein Zuſchlag von 15 vH gelegt wird. * 

Für irgendeine größere oder kleinere Menge ſolcher Güter, Waren 
und Gegenſtände werden dieſe Sätze im Verhältnis gezahlt. 

Die nachgenannten Artikel dürfen jedoch nicht 
Verbrauch oder Gebrauch innerhalb der Kolonie u 
werden: _ 

Kohlenſaure und Mineral: Waſſer, bie Blei, Kupfer, 

oder einen anderen Stoff enthalten, der nach der Auffafju: 
Zollkontrolleurs geſundheitsſchädlich iſt. 
Dynamit und Zubereitungen (andere als Sprenggelatine, Ge 
Dynamit und Gelignit), die mehr als 75 v H n 
enthalten. 


1) Sproſſen⸗ und Weißtannenholz, nicht genutet, Hie 
vorgerichtet, find einer Ermäßigung von 5 v H für Riſſe ( 
unterworfen. 


5 


a 


— 


Schmalz ſowie Schmalzmiſchungen und 
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Butter und Buttererſatzſtoffe, bei denen der Fettgehalt 


geringer als 75 v H iſt. 
erſatzſtoffe, 
die mehr als 1 vH Waſſer enthalten. 


Gereinigtes Petroleum, das bei einer Temperatur von weniger 


als 85° Fahrenheit einen entzündbaren Dampf von ſich gibt, 
ſofern in dem Abel⸗Pensky⸗Apparat in der in der Tabelle zu der 
auf Grund der Petroleumverordnung von 1872 erlaſſenen Pro⸗ 
klamation vom 22. Dezember 1908 niedergelegten Art geprüft. 


Bälge oder irgendwelche Teile davon von durch die „Wild 


Birds Protection Ordinance Nr. 31 von 1919“ geſchützten 
wild lebenden Vögeln, ausgenommen von ſolchen, die zur Ver— 
wendung in Muſeen, Wiſſenſchaftlichen und Unterrichts-Anſtalten 
eingeführt werden. 


Branntwein von einer geringeren Stärke als 25 unter der 


Normalſtärke oder ſolcher, der den Reinheitsnormen, wie ſie in 
der Tabelle I der „Sale of Foods and Drugs (Consolidation) 
Ordinance, 1918“ begrifflich feſtgelegt ſind, nicht entſpricht, 
ausgenommen ſolcher, der von dem Zollkontrolleur als Likör 


zugelaſſen wird. 
Tabak im Blatte, mehr als 38 Pfund Feuchtigkeit in je 100 Pfund 


Gewicht davon enthaltend. 
Wo in irgendeinem Falle in der Tabelle auf irgendeinen 
Artikel dahingehend Bezug genommen iſt, daß er in einer be— 


ſonderen Art verpackt oder in einer beſonderen Form eingeführt 


wird, ſoll für den Artikel derſelbe Zoll feſtgeſetzt werden, 
wenn er in irgendeiner anderen Art oder in irgendeiner an⸗ 
deren Form eingeführt wird; und der in irgendeinem ſolchen 
Falle zahlbare Zollbetrag ſoll ſeitens des Kontrolleurs ſo 
berechnet werden, daß er nahezu gleich, aber nicht weniger ſein 
mag als der in dem gleichen Falle zahlbare Zollbetrag, wenn der 
Artikel in der gebräuchlichen Art verpackt oder in der gebräuch⸗ 
lichen Form eingeführt worden wäre. 


Bei Flaſchen, die bei der Einfuhr nicht gemeſſen werden, ſoll 


folgender Inhalt angenommen werden: — 


Imperial⸗Quartflaſchen = 1/4 Gallon, 
Imperial⸗Pintflaſchen = 1½ Gallon, 
Sog. Quartflaſchen / Gallon, 
Sog. Pintflaſchen 1 Gallon. 


Wein und Spirituoſenflaſchen, die bei der Einfuhr einzeln ge: 


meſſen werden, werden bis zu einer Genauigkeit von 0,001 Gallon 
gemeſſen. 


Zweite Tabelle. 


Wertzölle. 
Britiſcher 7 
Borzuger| dai 
ren tarif 


v H vH 
d. Wertes] d. Wertes 


Aiſchinen (und Beſtandteile davon), nämlich: — 
Maſchinen oder Sätze von Maſchinen, die durch 
Dampf, Waſſer, Feuer oder andere Kraft be⸗ 
trieben werden oder die vor der Ingebrauch⸗ 
nahme an anderen bewegenden Teilen be: 
feſtigt werden müſſen und die beſtimmt ſind: — 


Baumwolle 


(a) für Maſchinen zur Zurichtung von Kautſchuk] frei 5 
(b) zur Bau⸗ und Dachziegelherftellung ..... 70 5 
(e) zur Bearbeitung und Entſamung von 

FF ͤ ine ir 5 


Wa d e 


(d) für elektriſche Beleuchtnnun/ gad 
(e) für Eiſenbahnen und Kraftanlagen 
(f) für Bergwerke, Mühlen und für das Cyanid⸗ 
verfahren, einſchl. Handpumpen, in den 
Goldfeldern beim Bearbeiten der oberen 
Bodenſchichten benutzt L UD UU 
(g) zur Entwäſſerung des Bodens, für die 
Herſtellung oder Zubereitung von Er: 
zeugniſſen aus Rohſtoffen oder zum Ge⸗ 
brauch bei der Herſtellung oder Zubereitung 
von Düngemitteln 
(h) für Sägemühlen, Gießereien und Fabriken 
al t A Be U ÄSANEERET 
(i) für Dampf: und Motorboote, Barkaſſen 


11.1 1.1. nr ee 


und Bh? ee 
(J) zum Bau von Gaswer kenn 
(K) zur Bereinigung des Bodens und zur 
Entfernung von Baumſtümpfen und 


Wurzeln für die Zwecke der Urbarmachung 
(1) für den Gebrauch in der Bauritinduftrie, 
ſofern dem Zollkontrolleur zur Zufriedenheit 
nachgewieſen erſcheint, daß ſie lediglich für 
jenen Zweck eingeführt worden find..... 
(m) Dampfgräber 
page ers 
(o) andere, einſchl. elektriſche, in dieſer Tabelle 
nicht beſonders aufgeführt 
Anmerkung. Der Ausdruck „Ma⸗ 
ſchinen“ ſchließt nicht Werkzeuge und Ge: 
räte ein, die durch Hand⸗ oder Tierkraft be⸗ 
trieben werden; und nur ſolche Artikel ſollen 
als Beſtandteile von Maſchinen zugelaſſen 
werden, die zum Betriebe der Maſchine 
unumgänglich notwendig ſind und die 
entſprechend ihrer Form oder anderer 
Sonderbeſchaffenheit für irgendwelche an⸗ 
deren Zwecke nicht geeignet ſind. 


Maſchinenzubehör und andere Geräte oder 
Apparate, nachſtehend aufgeführt und be⸗ 
ſtimmt: — 

(a) für gewerbliche Zwecke, nämlich: — Zucker⸗ 
rohrtransporteur, Ketten für Aufzüge und 
Elevatoren, Eiſenbrücken, eiſerne Zucker⸗ 
rohrpontons (punts), Gitterſtangen und 
Dampfmaſchinenausrüſtungen jeder Art.. 

(b) zum Gebrauche beim Cyanidverfahren und 
zu gewerblichen Zwecken, nämlich: — 
Tanks, als ſolche vom Zollkontrolleur 
zee... 

(e) für Rauchabzugsrohre oder Schornſteine, 
ausſchließlich für den Gebrauch in Ver⸗ 
bindung mit irgendeiner nach dieſer Ta⸗ 
belle vom Zolle ausgenommenen Maſchine 
eingeführt, auch Hintermauerungsſteine, 
Drahtſeile und alle Materialien, die zum 
Bau ſolcher Rauchabzugsrohre und Schorn— 
ſteine notwendig ſin d D[ͤ —· 

(d) zum Gebrauch bei der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung und für Eiſenbahnkraftanlagen, 
nämlich: — Draht 

(e) zum Gebrauch bei der elektriſchen Straßen⸗ 
beleuchtung und zur Fortbewegung, näm⸗ 
lich: — Motoren und ihre Teile, Kontroll⸗ 
apparate und ihre Teile, Rheoſtate und 
Schienen ſowie ihr Zubehöcn e 


ä 9＋§ũ2-XB92“e- 1rrnen 


‚˖ 9 9＋7**·»dX» rer nee“ 


Britiſcher 
Vorzugs⸗ 


tarif 


General⸗ 
tarif 


v H v H 
d. Wertes] d. Wertes 


frei 


5 
5 


Nhe 


M 


20 
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Britiſcher 5 
Vorzugs⸗ e 
Wya r e n tarif 


vg v H 
d. Wertes] d. Wertes 


(t) zum Gebrauch in Verbindung mit elek⸗ 


triſchem Lichte, ſofern vom Bürgermeifter 
und Stadtrat von Georgetown oder New⸗ 
Amſterdam zur Beleuchtung irgendeiner 
hierzu gehörigen oder ihrer Aufſicht unter⸗ 
ſtehenden Straße oder irgendeines hierzu 
gehörigen oder ihrer Aufſicht unterſtehenden 


Platzes eingeführt, nämlich; — Zubehör frei 5 


(g) zum Gebrauch im Bergbau, nämlich: — 


Güterwagen und Schienen, Drahtfabel, 
Räder und Rollen, Erzeimer, gelochte 
Batterieblechſcheiben Riemenübertragungen, 
automatiſche Probennehmer, amalgamierte 
Platten, Röhren und Bohreritahl....... 5 5 


(h) zum Bau von Dampfbooten u.⸗barken, näm⸗ 


lich: — Winkel, Platten und anderes Material 1 


(i) zum Bau von Gaswerken, nämlich: — 


. 


Gaſometer, Leitungen und Retorten..... 0 


(j) zum ausſchließlichen Gebrauche bei der Her⸗ 


ſtellung von Zucker oder für die Anſamm⸗ 
lung von oder Verſorgung mit Waſſer, 
nämlich: — Pfannen, Tanks, Verdampf⸗ 
pfannen und andere Behälter 5 


(E) zum ausſchließlichen Gebrauch in Verbin⸗ 


(1) Apparate und Geräte, die ausſchließlich bei 
(m) für den Anbau, die Ernte und Zubereitung 


(n) zum Gebrauch mit den für die Baurit- 


dung mit irgendeiner nach dieſer Tabelle 
vom Zolle befreiten Maſchine 


der Deſtillation von Rum gebraucht werden 1 


DON Käutſ chu era | x 


CHA FILE eee eee 


induftrie zugelaſſenen Maſchinen x 


(o) Dampfkeſſel jeder Art ſowie Platten, Aus: 


rüſtungen, Montierungen, Röhren und Be⸗ 
kleidungen für Dampfkeſſen > 


oa 


Alle anderen in dieſer oder in der eriten Tabelle 
nicht beſonders aufgeführten oder in der dritten 
Tabelle ausdrücklich als zollfrei aufgeführten 


Warren ech 
Mit dem Vorbehalt, daß für Patent⸗ oder 


1628 | 3343 


Eigentumsmedizinen, als ſolche durch Ver: 
ordnung des Medizinalamtes bekanntgemacht, 
nicht mehr als 50 v H Weingeiſt von Normal⸗ 
ſtärke enthaltend, zu entrichten iſt 25 50 


Und zu allen in der vorſtehenden Tabelle aufgeführten Zöllen 


(ausgenommen die vorletzt aufgeführten) ein Zuſchlag von 
50 vH davon. 


Nr. 


1 


Dritte Tabelle. 
Sollfreie Waren. 


Reklamematerial von keinem Handelswert, als ſolches vom 

Zollkontrolleur zugelaſſen. 

Landwirtſchaftliche Geräte, als ſolche vom Zollkontrolleur zugelaſſen. 

Alle Vorräte, von einem Einwandererſchiffe für den Zweck der 
Speiſung der Einwanderer gelöſcht, die mit dem Schiffe in 
Gemäßheit der Vorſchriften eines Transportvertrags befördert 
find, und hernach ſeitens des Einwanderer⸗Generalagenten 
beſcheinigt, daß die Vorräte ſo verwendet worden ſind. 

Alle Materialien zum Gebrauche für Eiſenbahnen oder andere 
Sonderbetriebe, die nach der Auffaſſung des Governor- in- 
Couneil für die Entwicklung der Hilfsquellen der Kolonie 
nützlich ſein können. N 


Nr. 


5 


-1 


25 


26 


Alle Materialien und Artikel, durch oder im Namen des Bürger: 
meiſters und Stadtrats von Georgetown oder von New⸗ 
Amſterdam eingeführt oder zur Unterſtützung oder zum Unter⸗ 
halt eines Dorfes oder eines durch das Local Government 
Board verwalteten Landbezirkes benutzt, ſofern dem Zoll⸗ 
kontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die 
Waren für gemeindliche Zwecke verwendet werden. f . 

Alle Drogen und Mittel, mit Genehmigung des Generalarztes zur 
Behebung und Beobachtung von Ankyloſtomiaſis eingeführt. 

Zement, Eiſenzeug, Eiſenbeton und Baumaterial aller Art, nach 
der Überzeugung des Zollkontrolleurs für den Bau der römiſch 
katholiſchen Kirche von Georgetown, und zwar bis zu ein n 
Zollbetrag nicht über 6000 Dollar für die Zeit des Neubaues 

Animaliſche Kohle. 5 i . 

Artikel, die nicht vom Zolle ausgenommen ſind, die in irgend 
einem beſonderen Falle durch Verordnung des Governor-in: 
Council ausgenommen werden können, vorausgeſetzt, daß i 
Lifte ſolcher Sonder⸗Zollbefreiungen dem Combined Co 
jedes Jahr zu ſeiner jährlichen Sitzung vorgelegt wird. 

Artikel, von den Zollbehörden als das perſönliche Gepäck 
Reiſenden, die von Überſee in der Kolo nie eintreffen, zugelaſſen 


Artikel, vom Zollkontrolleur mit Genehmigung des Gouver⸗ 
neurs als für den amtlichen Gebrauch des Konſulats irgend⸗ 
eines fremden Landes oder Platzes eingeführt zugelaſſen 
Vorausgeſetzt, daß durch die Geſetze und den Brauch ſolche 
fremden Landes oder Platzes Sr. Majeſtät Konſulat daſelbſt ein 
gleiches Vorrecht mit Bezug auf gleiche Artikel gewährt wir 


Artikel, die zur Ausbeſſerung oder Veredelung nach der Kol 
geſandt werden, ſofern ſie vom Zollkontrolleur zugelaſſen werden. 

Alle Stoffe zur ausſchließlichen Verwendung bei der Vergällung 
von in der Kolonie hergeſtelltem gewerblichen Alkohol. 

Künſtliche Glieder. 

Alle wirkſamen und anerkannten Spezial⸗Apparate und ⸗In 
mente ſowie deren Zubehör, die benutzt werden, um 
Gehörſinn zu verſtärken. 

Beutel, Säcke, leer und nicht aus Papier, Kanevas oder Baumm 

Banknoten (mit Unterſchrift). 

Flaſchen, leere, vom Zollkontrolleur als für Konſerven geei 
zugelaſſen. f 

Geräte und Zubehör, in der Bienenzucht gebraucht, vom Zoll 
kontrolleur als ſolche zugelaſſen. 

Maſchinentreibriemen. 

Ungemünztes und gemünztes Gold oder Silber, anderes als 2 
ſilber, mexikaniſche Dollar und ungemünztes venezolaniſches Gold. 

Rindvieh (Bullen, Kühe und Kälber), vom Zollkontrolleur zur 
Einfuhr für den Zweck der Verſorgung einer über 100 Meilen 
von der See entfernt gelegenen Farm zugelaſſen. N 

Chemiſche Erzeugniſſe und andere Stoffe, die nach der I 
zeugung des Zollkontrolleurs zur Reinigung von Waſſer 
geführt werden. f 

Chemiſche Erzeugniſſe und andere für das Cyanidverfahren he 
der Goldgewinnung notwendige Stoffe; auch chemiſche Er 
zeugniſſe für den Gebrauch bei der Bereitung von Kauf] 

Chemiſche Erzeugniſſe und andere Stoffe als Zündholzd 
bei der Herſtellung und Verpackung von Zündhölzern 
wendet, vom Zollkontrolleur für ſolchen Zweck zugelaſſen. 

Kartons und Stanniol zur Verpackung von im Inland hergeſte 
Zigaretten. 


Nr. 


27 
28 
29 


30 


31 
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Kinematographenfilms. 

Baumwollſamen. 

Drogen und Bedarfsartikel, durch die oder für den Gebrauch der 
Geſellſchaft zur Verhinderung und Behandlung von Tuberkuloſe 
und für den Säuglings⸗Rettungs⸗Bund (Baby Saving League) 
eingeführt. 

Staumatten (dunnage mats), eingeführt und zur Verwendung 
bei der Aufſpeicherung von Zucker an Bord auslaufender Schiffe. 

Feuerſpritzen ſowie Schläuche und Verbindungsſtücke dafür ſowie 
Feuerlöſchapparate; auch Schläuche, in Verbindung mit 
Pumpen benutzt, die in den Goldfeldern beim Bearbeiten der 
oberen Bodenſchichten verwendet werden. 

Fiſche, friſche, nicht im Kühlzuſtand eingeführt. 

Früchte, Gemüſe und eßbare Bodenerzeugniſſe, nicht haltbar 
gemacht und nicht in der Tabelle der ſpezifiſchen Zölle aufgeführt. 

Möbel und Zierat von Nichtverkaufscharakter, hinſichtlich derer 
dem Zollkontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, 
daß ſie für irgendeine Andachtſtätte der chriſtlichen Religion 
in der Kolonie eingeführt werden. 

Güter, Vorräte, Waffen und Munition, auf Anordnung des 
Gouverneurs der Kolonie eingeführt. 

Häute und Felle (roh). 

Pferde, Gepäck und Möbel für Offiziere im Reichsdienſt Sr. Ma⸗ 
jeſtät See⸗ und Landſtreitkräfte. 

Eis. 

Wehre und Schleuſen für Seebefeſtigungen, zur Waſſerverſorgung 
oder Bodenentwäſſerung. 

Boote und Dampfſchiffe aller Art. 

Bedarfsartikel für Bibliotheken und alle Artikel und Materialien, 
die ausſchließlich für den Gebrauch der öffentlichen Frei⸗ 
bibliothek von Georgetown eingeführt werden. 

Lokomotiven und Eiſenbahnanlagen, einſchl. Straßen- oder Tram: 
bahnen. 

Maſchinen und Beſtandteile davon für landwirtſchaftliche und 
gewerbliche Zwecke, ſofern vom Zollkontrolleur zugelaſſen. 
Maſchinen und Beſtandteile davon zum Mähen und zur Zu⸗ 

bereitung von Reis für den Marktverkauf. 


Düngemittel, Inſektenpulver und Inſektenvertilgungsmittel, ein⸗ 


ſchließlich ſchwefelſaures Ammoniak, ſalpeterſaures Natron, 
Kalk, Schweinfurter (Pariſer) Grün, arſenſaures Natron und 
andere Stoffe, hinſichtlich derer dem Zollkontrolleur zur Zu⸗ 
friedenheit nachgewieſen erſcheint, daß ſie für den Gebrauch 
als Düngemittel oder als Mittel gegen Pflanzenkrankheiten 
oder als Vorbeugungsmittel gegen Angriffe von Ratten oder 
anderes Ungeziefer oder von Inſekten an Pflanzen und Tieren 
eingeführt werden. 

Stoffe, die im Inland zur Herſtellung von Seife und Kerzen 

verwandt werden, nämlich: — 

Talg, Stearin, Atznatron, kieſelſaures Natron und Harz (rosin), 
caleinierte Soda, Papierſchachteln und Seifenfärbemittel, vom 
Zollkontrolleur für ſolchen Zweck zugelaſſen. 

Münzen für Münzſammlungen. 

Moskitonetze und Moskitogaze, vom Zollkontrolleur als bewährt 
anerkannt. 

Kraftomnibuſſe für die Beförderung von Poſtſachen, Perſonen 
und deren Gepäck, ſeitens eines mit der Regierung Vertrag⸗ 
ſchließenden eingeführt. 

Maultiere. 


Nr. 


51 
52 


67 
68 


69 


Alteiſen. 

Verpackungen, worin Waren eingeführt werden, einſchl. Ballons 
und Trommeln, Schwefelſäure enthaltend, ausgenommen Kiſten 
und Kaniſter und ausgenommen Oxhofte und Puncheons, die 
nicht Tabak, Kohlen, Wein oder Branntwein enthalten, oder 
Verpackungen, die zur Aufnahme von Spirituoſen geeignet find, 
und ausgenommen innere Phantaſieumſchließungen. 

Verpackungen und Säcke, die mit Inlandserzeugniſſen gefüllt 

ausgeführt und leer zurückgeſandt werden, vom Zollkontrolleur 
als ſolche anerkannt. 

Sonderartikel für den Gebrauch durch eingetragene Quäker⸗ 
Gemeinſchaften, einſchl. Abzeichen, Erkennungszeichen, Banner, 
Zeugniſſe, Wahrzeichen von Gemeinſchaften, vom Zollkontrolleur 

als ſolche anerkannt. 

Proben und Muſter, irgendwelchen zu dieſem Behufe vom 
Governor-in-Oouneil erlaſſenen Vorſchriften unterworfen. 

Photographien, ungerahmt. 

Röhren, ausſchließlich zum Einlaſſen in arteſiſche Brunnen benutzt. 

Pläne. 

Briefmarken. 

Geflügel. 

Gedruckte Bücher, geographiſche Karten und Almanache, einſchl. 
illuſtrierte Bilderbücher und alphabetiſche Karten für Unter⸗ 
richtszwecke. 

Druckpreſſen und Lettern, Druckpapier, gewöhnlich zum Druck 
für Zeitungen, Plakate, gedruckte Bücher u. dgl., Drucker⸗ 
pappe, Papier, gebraucht zum Buchbinden oder für Bucheinbände 
und Papier zum Druck von Vordrucken, die vertragsmäßig 
der Regierung zu liefern ſind, Druckerſchwärze ſowie Ab⸗ 
ſchwächer und Trockner von Druckerſchwärze, ausſchließlich 
für Kopierpreſſendruck gebraucht, Satz und alle Buchbinder⸗ 
Bedarfsartikel, einſchl. Leder, Leinwand und Gewebe, Stroh⸗ 
pappe, Blattgold, Leim und Garn, durch den Leiter irgendeiner 
Zeitung oder eines Druckereiunternehmens oder in ſeinem 
Namen für den ausſchließlichen Zweck eingeführt, in Ausübung 
ſeines Geſchäfts von ihm gebraucht zu werden. 

Proviant und Vorräte jeder Art, von Sr. Majeſtät Regierung für 
den Gebrauch Sr. Majeſtät See- oder Landſtreitkräfte eingeführt. 

Chinin und ſeine Salze. a 

Wiſſenſchaftliche Apparate, Utenſilien, Inſtrumente und Zu⸗ 
bereitungen, einſchl. abſoluten Alkohol für Zwecke der 
Konſervierung, ausſchließlich für den Zweck der Verfolgung 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen im Namen irgendeines Kollegs, 
irgendeiner Akademie, Schule oder Lehranſtalt und nicht zum 
Verkauf oder Tauſch eingeführt, ſolchen Vorſchriften unter⸗ 
worfen, wie ſie der Zollkontrolleur vorſchreibt. 

Optiſche, chemiſche und andere wiſſenſchaftliche Inſtrumente und 
Apparate britiſcher Herſtellung, die nach der Auffaſſung des 
Direktors für Wiſſenſchaft und Ackerbau ausſchließlich für 
Zwecke wiſſenſchaftlicher, mediziniſcher oder techniſcher Unter⸗ 
ſuchung oder für topographiſche, geologiſche oder andere tech⸗ 
niſche Aufnahmen und nicht zum Verkauf oder Tauſch ein⸗ 
geführt werden. 

Näh⸗ und Strickmaſchinen ſowie Teile davon leinſchl. Nadeln). 

Gartenſämereien; Knollen und Wurzeln, Bäume, Pflanzen, 
Reben und Sämereien ſowie Körner aller Art für die Fort: 
pflanzung oder den Anbau. 

Anſchauungsſtücke der Naturgeſchichte. 
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Nr. 

70 Telegraphenapparate und anderes Material, durch Telegraphen⸗ 
Geſellſchaften eingeführt und für den Bau und Gebrauch 
ihres Betriebes, ihrer Bureaus und Stationen in der Kolonie 
notwendig. Telegraphenmodelle, Telephone und Material, 
das für den Bau von Telephonen notwendig iſt. 

71 Thymol und Kohlenſtoff⸗Tetrachlorid. 

72 Werkzeuge, von Mechanikern, Holzhauern, Bergwerksarbeitern und 
Goldgräbern benutzt, vom Zollkontrolleur als ſolche anerkannt. 

73 Uniformen für Marine, Heer, Zivil- oder Konſulardienſt, auch 
Uniformen, Waffen, Munition, Ausrüſtungsgegenſtände und 
Preiſe, durch oder für den Gebrauch von Sr. Majeſtät See⸗ 
oder Landſtreitkräften oder der Kolonial Miliz oder der Polizei⸗ 
truppe oder irgendeines Freiwilligenkorps oder eines vom 
Gouverneur zugelaſſenen Schützenvereins eingeführt. 

74 Kuhpockenlymphe und mediziniſches Serum. 

75 Bau: und Nutzholz: — 

(a) Packholz zur Anfertigung von Puncheons, Oxhoften oder 
Fäſſern zur Aufnahme von Rum oder Melaſſe; 
(b) Dauben ſowie Kopf- und Bodenteile: — 
Weißeiche, 
jeder anderen Art, ausgenommen Dauben ſowie Kopf⸗ und 
Bodenteile für Zwiebackfäſſer. 
— Alle im Vereinigten Königreiche hergeſtellten Kraftfahrzeuge. 


Guayana: Zoll⸗Abänderungs⸗Verordunng von 1924. 
Verordnung Nr. 3 von 1924. 

1. Dieſe Verordnung ſoll als die Abänderungs⸗Verordnung von 
1924 der Zollverordnung von 19241) (Customs Duties Ordinance, 
1924, Amendment Ordinance, 1924) angezogen und als ein Ganzes 
zuſammen mit der Zollverordnung von 1924, nachſtehend als Haupt⸗ 

Verordnung!) angeführt, geleſen und ausgelegt werden. 
8 2. Die dritte Tabelle der Haupt⸗Verordnung wird hiermit durch 
Streichung der Worte „Alle im Vereinigten Königreiche hergeſtellten 
Kraftfahrzeuge“ am Schluſſe der Tabelle abgeändert. 


Honduras: Urſprungsbeſcheinigungen für Poſtpakete. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1432 vom 8. Mai 1924 S. 575.) 
Eine unterm 27. März 1924 erlaſſene Bekanntmachung beſtimmt, 
daß im allgemeinen der nachſtehende kurze Beſcheinigungsvordruck als 
hinreichender Urſprüngsnachweis angenommen werden wird, um Poſt⸗ 
pakete, deren Inhalt keine Verkaufsware darſtellt und 50 Dollar im Werte 
nicht überſteigt, bei der Ankunft aus Großbritannien und britiſchen Be⸗ 
ſitzungen zu den Vorzugszollſätzen in Britiſch⸗Honduras einzulaſſen: — 
The contents of this package are not merchandise for 
sale, and every article herein to the extent of at least 
one- fourth of its present value is bona fide the produce or 
manufacture of (name part of British Empire), 
Dated alt this... da,, a OLE 19. 
(Signature of Sender.)“ 

Die Bekanntmachung fügt hinzu, daß der Zoll in den Fällen, wo 
Pakete, die im Paket⸗ oder Briefpoſtverkehr eingehen, nicht von obiger 
Beſcheinigung begleitet ſind, dann nach dem niedrigeren oder Vorzugsſatz 
erhoben werden wird, wenn dem Zolleinnehmer zur Zufriedenheit 
nachgewieſen erſcheint, daß der Inhalt keine Ware darſtellt, die für Ver⸗ 
kaufszwecke eingeführt wird, und wenn er aus der Bezeichnung des Inhalts 
entnehmen kann, daß die Artikel unzweideutig Reichsurſprunges ſind. 


Car Kr ** Er 


1) Siehe vorſtehend S. 1016. 


JIriſcher Freiſtaat: Budgetvorſchläge für Zoll⸗ 
tarifänderungen und ⸗ergänzungen. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1431 vom 1. Mai 1924 S. 548.) 2 


Die folgende Aufſtellung gibt in zuſammengefaßter Form die 
Anderungen des Zolltarifs des Iriſchen Freiſtaats 1) wieder, wie ſie 
in den kürzlich den Geſetzgebenden Körperſchaften vorgelegten Budget⸗ 
vorſchlägen?) enthalten ſind, nämlich: — * 

(a) Tee. — Die Herabſetzung des Einfuhrzolles von 8 d auf 5 d 

für 1 Pfund mit Geltung vom 12. Mai 1924 bis zu 
31. Juli 1925. f 

(b) Zucker⸗Konfekt. — Die Einführung eines gleichmäßigen 
Einfuhrzolles von 3 & 3 s 5 d für 1 Pfund zuzüglich eines 
mit Bezug auf irgendwelchen in ſolchem Konfekt enthaltenen 
Branntwein zu erhebenden Zolles — mit Geltung vom 

26. April 1924. 3 
Der Vorzugszollſatz ſoll für Zucker⸗Konfekt 5/ dieſes Satze 
betragen. ö N 3 

(e) Zubereitungen aus Kakao hergeftellt oder Kakao 
enthaltend. — Die Einführung eines Einfuhrzolles von 

6 d für 1 Pfund zuzüglich eines mit Bezug auf irgendwelchen 

in ſolchen Zubereitungen enthaltenen Branntwein zu erhebenden 
Zolles — mit Geltung vom 26. April 1924. 4 
Der Vorzugszollſatz ſoll für Kafao-Zubereitungen / dief 
Satzes betragen. a 3 

(d) Tafelwaſſer (andere als Kräuterbier). — Die Erhöhung 
des Einfuhrzolles von 4 d auf 8 d für 1 Gallon — mit Gel 
tung vom 26. April 1924. ; 1 

(e) Stiefel und Schuhe ſowie andere Fußbekleidung 

einſchließlich zugeſchnittene Sohlen, Hacken un 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1044. 5 5 

2) Dieſe Vorſchläge find gleichzeitig mit dem Etat für 1994 
25. April 1924 dem Iriſchen Unterhaus in Form von Antr 
vorgelegt worden. b 

Das Unterhaus hat die Anträge, ſoweit ſie die ne 
Zölle betreffen, in der Regierungsfaſſung angenomme 
Die in Frage kommenden Beſchlüͤſſe ſollen einen Beſtandteil des dei 


18 
* 
1 


8 


— 


worden. 
Dieſer Antrag ift vom Parlament bisher nicht angenommen worden, 
Die Aufhebung des ſogenannten MeKenna⸗Tarifs, nach 
Uhren und deren Beſtandteile, Perſonen⸗Kraftfahrzeuge und deren 
ſtandteile, Muſikinſtrumente und deren Teile mit einem Wertzoll 
33½ vH belegt find, iſt im Iriſchen Freiſtaat nicht beabſich 
Die Gültigkeit des MeKenna⸗Tarifs iſt vielmehr durch einen Bei 
ausdrücklich bis zum 1. Mai 1925 verlängert worden. Zu 
Poſition Motorfahrzeuge des Tarifs iſt außerdem ein neuer We 
von 33 ½ v H auf Automobilkaroſſerien (andere als für Laſtfahrz 
hinzugekommen. Dieſer Zoll wird vom 1. Juli 1924 ab erh 
Die Koſten der zollamtlichen Unterſuchung der eingehenden 
pakete wurden bisher durch die aus dieſem Verkehre ſich ergebe 
Zolleinnahmen nicht gedeckt. Vom 1. Juni 1924 ab iſt daher 
Pakete bzw. Sendungen, die zollpflichtige Artikel enthalten, de 
deſtzoll auf 2 8 6 d feſtgeſetzt worden. Durch dieſe Maßnahme 
beſonders der Poſtverſand von England aus getroffen. Ferner i 
jede in einer Zollerklärung angegebene Einzelſendung auf d 
treffenden Zollerklärungen vom Importeur eine Stempelmarke 
Werte von 6 d vom 15. Juli 1924 ab anzubringen. 
*) Hand. Arch. 1921 S. 478. 
*) Ebenda 1923 S. 1042 u. 1044. 
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Oberleder. — Die Einführung eines Einfuhrzolles von 
15 09H des Wertes — mit Geltung vom 12. Mai 19241). 

() Glasflaſchen, leer (grün oder ſchwarz gefärbt). — 
Die Einführung eines Einfuhrzolles von 33¼ vH des 
Wertes — mit Geltung vom 12. Mai 1924. 

(g) Seife, Seifenerſatzſtoffe und Seifenpulver. — Die 
Einführung eines Einfuhrzolles von 10 vH des Wertes — 
mit Geltung vom 1. Juli 1924. 

(b) Kerzen. — Die Einführung eines Einfuhrzolles von 10 v 
des Wertes — mit Geltung vom 1. Juli 1924. 

(i) Unverarbeiteter Tabak. — Die Aufhebung der Ber: 

günſtigung, die unverarbeitetem Tabak, der aus Ländern (ein: 

ſchließlich dem Vereinigten Königreich), die nach dem Zolltarif 
des Iriſchen Freiſtaats?) Anſpruch auf den Vorzugszolltarif 
haben, eingeführt wurde, bisher gewährt wurde). 

Kraftwagen. — Die Aufhebung der Vorſchriften, die von der 

Zahlung des Einfuhrzolles Kraftwagen ausnehmen, die lediglich 

dazu gebaut, gebrauchsgeeignet und beſtimmt ſind, als Kraft⸗ 

omnibuſſe oder in Verbindung mit der Beförderung von Waren 

im regelmäßigen Geſchäftsgang verwendet zu werden, ebenſo 

irgendwelche Untergeſtelle oder Beſtandteile von Untergeſtellen 

für ſolche Wagen, die am und nach dem 1. Juli 1924 eingeführt 
werden. Wo es den Finanzkommiſſaren hinreichend nachge⸗ 
| wieſen erſcheint, daß irgendein zu und nach jenem Zeitpunkt 
| eingeführter Wagen, für den Zoll gezahlt worden ift, lediglich 
dazu gebaut, gebrauchsgeeignet und daher beſtimmt iſt, als 

Kraftomnibus oder in Verbindung mit der Beförderung von 

Waren im regelrechten Geſchäftsgang verwendet zu werden, 

ſollen die Finanzkommiſſare vorbehaltlich ſolcher Bedingungen, 

wie ſie ſie aufzuerlegen für geeignet erachten, denjenigen Teil 
| des für ſolche Kraftwagen gezahlten Zolles erſtatten können, 
von dem ſie feſtſtellen, daß er für die Chaſſis und gegebenenfalls 
| für die Zubehörteile eines ſolchen Wagens gezahlt worden ift. 


* 


— 


Jriſcher Freiſtaat: Budget⸗Vorſchläge. — Neuer 
zinfuhrzoll für Stiefel und Schuhe. (The Board of Trade 
durnal Nr. 1432 vom 8. Mai 1924 S. 575.) 
| Anknüpfend an die unter der Überſchrift „Budget⸗Vorſchläge“ in 
he Board of Trade Journal vom 1. Mai 1924 auf S. 548 ver- 
fentlichte Mitteilung) wird bekanntgegeben, daß das Board of 
ade von den Revenue Commissioners zu Dublin Drahtnachricht 
hin erhalten hat, daß der neue Einfuhrzoll für Stiefel und Schuhe 
reits vom 5. Mai 1924 ab in Kraft getreten iſt und nicht erſt, wie 
iher berichtet, vom 12. Mai 1924 ab in Geltung treten wird. 


ö 


ö Jamaika: Ausdehnung des britiſchen Vorzugstarifs 
if Einfuhrwaren aus dem Iriſchen Freiſtaat und Neu: 
'ndland, (The Board of Trade Journal Nr. 1434 vom 22. Mai 
24 ©. 634.) 

Durch eine Reſolution des Geſetzgebenden Rates von Jamaika 
m 28. Februar 1924 iſt der britiſche Vorzugstarif auf Waren aus⸗ 
dehnt worden, die aus dem Jriſchen Freiſtaat und Neufundland 
gehen. 


) Vom 5. Mai 1924 ab. — Siehe nachſtehend. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 1044. 

9) Vom 26. April 1924 ab. 

) Siehe vorſtehend S. 1026. 
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Kanada: Ausführungsbeſtimmungen gemäß dem beſon⸗ 
deren Kriegsfinanzgeſetze von 1915 nebſt Abänderungen, 
nach dem Stande vom 1. Januar 19241, 

Memorandum des Departements für Zölle und 
Steuern Nr. 39 vom 15. Oktober 1923 an die Zoll- und 
Steuereinnehmer. 


Ausführungsbeſtimmungen gemäß Unterſektion 6 der Sektion 16 (4) 
des beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes. 
Zündhölzer. 

Das Geſetz ſchreibt vor, daß die Verbrauchsſteuer auf Zündhölzer 
mittels einer Stempelmarke oder eines anderen Stempels zu bezahlen 
iſt. Wenn der Zündholzfabrikant die Steuer mittels eines anderen 
Stempels als einer Stempelmarke zu bezahlen wünſcht, muß er beim 
Departement für Zölle und Steuern ein Probeſtück ſeiner Behälter 
mit vorgeſchlagenem Steuerſtempel darauf zur Genehmigung einreichen. 

Der Zoll- und Steuereinnehmer, in deſſen Amtsbereich Zündholz— 
fabriken gelegen ſind, wird einen Beamten zur Überwachung ſowohl 
der Tagesproduktion als auch der vorgenommenen Sendungen aus 
der Fabrik beauftragen; auf dieſe Weiſe kann der Warenbeſtand jeder: 
zeit auf Verlangen durch das Saldieren des zu dieſem Zweck geführten 
Kontos kontrolliert werden. 

Jeder Zündholzfabrikant, der einen anderen Stempel als eine 
Stempelmarke verwendet, muß dem Zoll- und Steuereinnehmer mittels 
Bürgſchaft einer anerkannten Garantiegeſellſchaft oder eines anderen 
vom Departement genehmigten Unterpfandes in Höhe der Summe 
Sicherheit leiſten, welche die aus der geſchätzten Höchſterzeugung für 
jeden Monat des Steuerjahrs berechnete Steuer (zuzüglich 25 v H) 
darſtellt und welche die Bürgſchaft decken ſoll. Die Sicherheit ſoll für 
die Bezahlung der auf den hergeſtellten Zündhölzern ruhenden Ber: 
brauchsſteuer, für die Bezahlung zugezogener Strafen beſtimmt ſein 
und im allgemeinen ſoll ſie den Fabrikanten zu einer vollſtändigen 
und gewiſſenhaften Beachtung aller beſtehenden oder gemäß dem Geſetz 
etwa zu erlaſſender Beſtimmungen verpflichten. 

Am erſten jeden Monats haben dieſe Fabrikanten eine Monats⸗ 
überſicht zu fertigen, aus der die Menge der im abgelaufenen Monat 
hergeſtellten und verſandten Zündhölzer und der Vorratsbeſtand am 
Ende des Monats erſichtlich iſt. Dieſe Überſichten ſind zu beglaubigen. 
Späteſtens am letzten jeden Monats haben dieſe Herſteller eine Ver⸗ 


brauchsſteuerüberſicht über die Steuer, die für die während des vorher— 


gegangenen Monats verkauften Zündhölzer zahlbar iſt, einzureichen. 
Gemäß den Beſtimmungen über Schiffsbedarf und Ausfuhr im ge⸗ 
bundenen Verkehr, können Zündhölzer im gebundenen Verkehr lediglich 
zum Gebrauch als Schiffsbedarf oder zur Ausfuhr verſandt werden. 

Die Verbrauchsſteuerſtempel ſind auf eingeführte Zündhölzer vor 
der Entnahme ſolcher Zündhölzer aus dem Zollgewahrſam aufzukleben. 


Ansführungsbeſtimmungen gemäß Sektion 19 0 des beſonderen 
Kriegsfinanzgeſetzes und der Anderungen dazu. 
Überſichten. 

Herſteller von folgenden Gegenſtänden: Kraftwagen zum Gebrauch 
für Perſonen eingerichtet oder einrichtungsfähig, Ale, Bier, Porter 
und Stout, Zigarren und Kohlenſäuregas haben Monatsſteuerüberſichten 
einzureichen und über die Steuer für die von ihnen hergeſtellten 
Waren in ähnlicher Weiſe Rechnung zu legen, wie es bei den be: 
ſtimmungsgemäß vorzulegenden Verkaufsſteuerüberſichten verlangt iſt. 


1) Das beſondere Kriegsfinanzgeſetz vom Jahre 1915 iſt hier 


nicht mitgeteilt; bezüglich der hierzu erfolgten Abänderungen, ſiehe 
Hand. Arch. 1921 S. 586; 1922 S. 690 und 1923 S. 944. 
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Kraftfahrzeuge. 

Eine Perſon, Firma oder Geſellſchaft, die eine Chaſſis erwirbt, 
dem in der Folge ein Aufbau für Perſonen aufmontiert wird, iſt zur 
Bezahlung der Steuer für ein vollſtändiges Kraftfahrzeug an die 
Krone verpflichtet. 

Jede Perſon, Firma oder Geſellſchaft, die eine Chaſſis und ge⸗ 
trennt davon einen Aufbau dazu, unmontiert, verkauft, iſt verpflichtet, 
die Steuer für den Preis zu erheben, der ſich für Chaſſis und Auf⸗ 
bau zuſammen errechnet. 

Jede Perſon, Firma oder Geſellſchaft, die ein Kraftfahrzeugchaſſis 
vom Fabrikanten oder Händler und einen Perſonenaufbau von einem 
anderen Fabrikanten oder Händler erwirbt und zu einem vollſtändigen 
Perſonenkraftfahrzeug zum eigenen Gebrauch vereinigt, hat zur Zeit 
der Fertigſtellung die Verkaufsſteuer zum Satze von 5 v H oder 509 
und 10 v H an die Krone zu entrichten. 

Wenn ein Fabrikant einen Perſonenaufbau oder eine andere 
Perſon den Aufbau auf ein Chaſſis montiert, das Eigentum ſeines 
Kunden iſt, ſo hat der Fabrikant bzw. die betreffende Perſon den aus 
Chaſſis und Aufbau zuſammengeſetzten Preis der Berechnung der 


Verkaufsſteuer zugrunde zu legen. In ſolchen Fällen hat der Er⸗ f 


werber dem Fabrikanten bzw. der betreffenden Perſon die Rechnung 
für das Chaſſis vorzulegen. 
Kohlenſäuregas. 

Fabrikanten oder Erzeuger von Kohlenſäuregas, das bei der 
Herſtellung ihrer eigenen Erzeugniſſe verwendet wird, haben für die 
Verbrauchsſteuer auf ſolches Gas in derſelben Weiſe aufzukommen, 
wie wenn es verkauft wäre. 


Ausführungsbeſtimmungen gemäß Unterſektion 1 der Sektion 19 BB 
des beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes von 1915. 
Spielkarten. 

1. Die Steuer von 8 oder 15 Cents für das Spiel iſt mittels 
der vom Departement für Zölle und Steuern angeordneten Verbrauchs⸗ 
ſteuerſtempelmarken zu entrichten. 

2. Die Verbrauchsſteuerſtempelmarken für Spielkarten, die in 
Kanada hergeſtellt ſind, ſind auf die einzelnen Spiele zu kleben und 
zu entwerten, bevor die Spielkarten aus den Geſchäftsräumen des 
Herſtellers entfernt werden. 

3. Eingeführte Spielkarten ſind vom Einführer oder deſſen Ver⸗ 
treter zu ſtempeln, bevor ſie den Gewahrſam des zuſtändigen Zoll⸗ 
und Steuerbeamten verlaſſen. 

4. Käufe von Verbrauchsſteuerſtempelmarken durch Spielkarten⸗ 
herſteller find als beſondere Eingänge (entries) nach Vordruck B93 
zu buchen. 

5. Herſteller von Spielkarten find verpflichtet, beim Zoll- und 
Steuereinnehmer, in deſſen Geſchäftsbereich die Fabrik gelegen iſt, 
eine Sicherheit in einer der nachſtehend genannten Arten als Bürg⸗ 

ſchaft oder ſonſtiges Unterpfand in Höhe einer Summe zu hinterlegen, 
die die Steuerſchuld des Herſtellers für eine geſchätzte Höchſterzeugung 
ſolcher Spielkarten innerhalb eines Monats des Steuerjahrs darſtellt. 

Solche Sicherheiten ſind: 

(1) die Bonds einer anerkannten Garantiegeſellſchaft, 

(2) Bonds des Dominion Kanada. 

Dieſe Bonds ſollen 

(a) die Bezahlung der Herſtellerſteuer für hergeſtellte Spielkarten, 

(p) die Bezahlung aller etwaiger Strafen ſicherſtellen und 

(e) im allgemeinen die Herſteller zur gewiſſenhaften und voll⸗ 
ſtändigen Beachtung der gemäß dem Geſetz erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen verpflichten. ö 


Für den Fall, daß Bonds des Dominion Kanada hinterlegt 
werden, iſt eine Urkunde beizufügen, worin die Zuſtimmung zu obigen 


Bedingungen erklärt iſt. 1 


Weine. f 
Die Verbrauchsſteuer, die gemäß Sektion 19 BB des beſonderen 
Kriegsfinanzgeſetzes auf Weine aller Art außer Schaumweine mit nicht 
mehr als 40 vH Normalweingeiſtgehalt, und auf Champagner und 
andere Schaumweine gelegt iſt, iſt monatlich zu bezahlen und mittels 
einer Steueranmeldung in ähnlicher Weiſe zu berechnen, wie es in 
den Beſtimmungen, betreffend die Aufſtellung von Verbrauchs⸗ o 
Verkaufsſteuerüberſichten vorgeſchrieben iſt. 
Die Steuer auf Weine und Champagner iſt nach der Menge in 
Imperialgallonen zu berechnen. f RR 


Verbrauchs⸗ oder Verkaufsſteuerbeſtimmungen. 

Gemäß Sektion 19 0 des beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes vo 
1915 werden hierdurch folgende Beſtimmungen angeordnet: 
1. Lizenzen. . 

(a) Die jährliche Gebühr für eine gemäß dieſem Geſetz ertei 
Lizenz beträgt 2 Dollar, zahlbar am 1. April jedes Steuerjahres. 
(p) Der Zoll- und Steuereinnehmer des Geſchäfts bereichs, in dem 
das Hauptgeſchäft eines Lizenzierten gelegen iſt, kann auf entſprechen⸗ 
des Anſuchen beglaubigte Abſchriften der Lizenz für die in anderen 
Geſchäftsbereichen gelegenen Zweigſtellen ausſtellen. Beglaubigte 
Abſchriften dieſer Art find vom Zoll und Steuereinnehmer des 4 
ſchäftsbereichs, in dem die Lizenz erteilt war, dem Einnehmer des Ge⸗ 
ſchäftsbereichs, in welchem die Zweigſtelle gelegen iſt, zu überſenden, der 
ſie zu regiſtrieren und der Zweigſtelle der Firma auszuhändigen hat. 
(e) Jeder lizenzierte Herfteller oder lizenzierte Großhändler hat 
beim Erwerb oder bei der Einfuhr von Waren zur Weiterverarbeitung 
oder zum Wiederverkauf ſeine Lizenznummer anzugeben und beim 
Auftrag bzw. Eingang zu beſcheinigen, daß dieſe Waren für den 
Wiederverkanf beſtimmt ſind. g 5 
(d) Lizenzinhaber brauchen weder ihre Lizenznummer anzugebe 
noch eine Beſcheinigung gemäß oben abzugeben, wenn ſie Betriebs 
ausrüſtungsgegenſtände, Gegenſtände oder Waren für ihren eige 
Gebrauch und nicht zum Wiederverkauf erwerben oder einführen. 
Lizenzierte Herſteller brauchen weder ihre Lizenznummer a 
geben noch eine Beſcheinigung gemäß oben abzugeben, wenn Me 
Waren erwerben oder einführen, die zu Gegenſtänden verwendet in 
dieſe eingearbeitet oder dieſen zugefügt werden ſollen, die als ver 
brauchs⸗ und verkaufsſteuerfrei bezeichnet ſind. 


2. Überſichten und Bezahlung der Steuer. 


(a) Jeder, der der Lizenz gemäß Sektion 19 BBB des beſond 
Kriegsſinanzgeſetzes unterliegt, hat eine Monatsüberſicht zu fert 
aus der der Geſamtbetrag ſeiner ſteuerpflichtigen Verkäufe und 
dafür zu bezahlende Steuer erſichtlich iſt. 

(p) Jede Überſicht iſt dem Zoll- und Steuereinnehmer zu über 
geben; der Steuerbetrag iſt an ihn ſpäteſtens am letzten des Mo 
zu bezahlen, der auf den Monat folgt, über den die Überſicht laut 

(e) Die Monatsüberſicht muß in der vom Zoll- und St 
einnehmer vorgeſchriebenen Form gemacht und vor einem zuſtändige 
Zollbeamten, Friedensrichter oder Kommiſſar zur Entgegennahm 
eidlicher Erklärungen beſchworen werden. Beſcheinigungen in 
folgenden vorgeſchriebenen Form, die von privilegierten Bücherreviſor 
oder unabhängigen Rechnungsreviſoren unter die Aufſtellung geſeß 
ſind, dürfen an Stelle der Eideserklärung des Lizenzierten angenomme 
werden; ferner kann eine Perſon, Firma oder Geſellſchaft an eine 


Platze, der nicht Sitz eines Zoll: und Steuerbeamten iſt, ſofern die 
berſicht über einen Betrag von 10 Dollar oder darunter lautet, 
gleicherweiſe an Stelle der Verſicherung an Eidesſtatt eine Beſcheinigung 
auf die Überſicht nach folgendem Wortlaut ſetzen: 

„beſcheinige hiermit, daß der obige 
Betrag tatſächlich die geſamte 1 1155 darſtellt, die aus Verkäufen 
von Waren geſetzlich erwachſen iſt.“ 

ö (d) Die Überſichten ſind dem Einnehmer oder Untereinnehmer 
der Zölle und Steuern des Haupt- oder Nebenbezirkes, in dem der 
Lizenzierte wohnt, zu übergeben. 

(e) Perſonen, Firmen oder Geſellſchaften mit Geſchäften oder 
Zbweigſtellen an mehr als einem Platz, können auf Wunſch eine Über⸗ 
ſicht aufſtellen, die vom Hauptgeſchäft zuſammengeſtellt wird und das 
ganze Geſchäft der Firma umfaßt. 

| (t) Die Überſichten müſſen an die Hauptämter (Ports) in drei: 
facher und an die Nebenämter (Ontports) in vierfacher Ausfertigung 
eingeliefert werden. Ein Stück der Überſicht wird vom Kaſſierer ge: 
ſtempelt und dem Lizenzierten zurückgegeben, der dieſes Stück während 
eines Zeitraums von nicht weniger als 3 Jahren geordnet aufzu⸗ 
bewahren hat; je ein Stück der Überſicht hat bei jedem Haupt- und 
Nebenamt zu verbleiben, das Original iſt dem Departement mit dem 
Verbrauchsſteuereinnahmebuch vorzulegen. 

(g) Die Überſichten find vom Geſchäftsinhaber oder Geſchäfts— 
teilhaber, Präſident, Direktor, Sekretär oder Schatzmeiſter einer Geſell⸗ 
ſchaft oder von einer durch ſchriftliche Vollmacht vorſchriftsmäßig zur 
Zeichnung an ihrer Stelle ermächtigten Perſon, zu unterzeichnen. 
Wenn die Überſicht von jemand anders als dem Inhaber, Teihaber, 
Präſident, Direktor, Sekretär oder Schatzmeiſter unterzeichnet wird, iſt 
eine vorſchriftsmäßig ausgefertigte ſchriftliche Vollmacht vom Zoll 
und Steuereinnehmer in Verwahrung zu nehmen. 

h) Die von einem lizenzierten Großhändler eingelieferte Überſicht 
muß die Beträge der nichtſteuerpflichtigen Verkäufe und der ſteuer⸗ 
pflichtigen Verkäufe getrennt angeben und den Steuerbetrag erſichtlich 
machen. 

3. Bonds des Dominions Kanada als Sicherheit gemäß 
der Vorſchrift in Sektion 19 BBB, Unterſektion 7. 
Wenn von einem lizenzierten Großhändler Bonds des Dominions 
Kanada als Sicherheit angeboten ſind, muß ihnen eine ſchriftliche 
Ceſſion an den Zoll: und Steuereinnehmer beigefügt fein. 


4 Erläuterung des Begriffs „weſentlicher 
| (Substantial Portion) an Waren. 

Wenn der von der Steuer befreite Warenanteil ½ des Wertes 
ſämtlicher bei der Herſtellung oder Erzeugung der in Unterſektion 3 
der Sektion 19 BBB genannten Waren verwendeten Stoffe überſteigt, 
muß der Herſteller einen Lizenzſchein löſen und die Verbrauchs⸗ oder 
Berkaufsſteuer für ſeine Verkäufe bezahlen. 

5. Rückerſtattungen und Nachläſſe. 

(lla) Lizenzierte Herſteller oder Großhändler, die ſich um Nachlaß 
der für am 1. Januar 1924 auf Lager vorhandenen Materialien be⸗ 
ahlten Verkaufsſteuer bewerben wollen, wie es in Sektion 19 BBB, 
Interſektion 8, bezüglich der Waren vorgeſehen iſt, die zu Artikeln 
derwendet worden find, verwendet werden oder verwendet werden 
ollen, in dieſe eingearbeitet oder dieſen zugefügt werden ſollen, die 
ür den Verkauf hergeſtellt oder erzeugt werden ſollen, und die der 
Zerkaufsſteuer unterliegen, haben ihre Abſicht ſpäteſtens am 1. De⸗ 
ember 1923 ſchriftlich dem Zoll⸗ und Steuereinnehmer mitzuteilen 
und ein Verzeichnis über die Waren aufzuſtellen, für welche der An⸗ 
peu geltend gemacht wird. 
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Dieſes Verzeichnis muß eine Beſchreibung der Waren und die 
etwaige Handelsnummer enthalten, ferner die Menge und den Wert 
jeder Warenart, und zwar den Wert, für den die Steuer tatſächlich 
bezahlt war. Jede Poſition muß fortlaufend numeriert ſein. Am 
1. Januar 1924 unterwegs befindliche Waren, für welche die Steuer 
bezahlt oder zahlbar war, ſollen als Vorratswaren betrachtet werden. 


Dieſes Verzeichnis iſt im Geſchäft des Lizenzierten geordnet aufzu⸗ 


bewahren und muß jederzeit dem zuſtändigen Beamten des Departe⸗ 


ments für Zölle und Steuern zur Prüfung zugänglich ſein. Eine 
daraus gefertigte ſummariſche Zuſammenſtellung hat die Menge und 
den Wert für jede Klaſſe der Waren unter Angabe der reklamierten 
Verkaufsſteuer erſichtlich zu machen. Dieſe Zuſammenſtellung iſt von 
einem bevollmächtigten Beamten des Reklamierenden als wahr und 
richtig zu beſcheinigen und ſpäteſtens bis 31. März 1924 in doppelter 
Ausfertigung dem Zoll- und Steuereinnehmer des Geſchäftsbereichs 
zu überſenden, in welchem das Geſchäft ſeine Niederlaſſung hat. 


Waren für den Wiederverkauf, die ſich am 1. Januar 1924 in 
Händen lizenzierter Herſteller, Erzeuger oder lizenzierter Großhändler 
in der Beſchaffenheit befinden, in der ſie von ihnen eingeführt oder 
käuflich erworben wurden, ſind in das Verzeichnis dieſer lizenzierten 
Herſteller, Erzeuger oder Großhändler aufzunehmen. Wenn die Waren 
verkauft ſind, ſind die betreffenden Rechnungen mit einem Vermerk zu 
verſehen, daß die Steuer vor 1. Januar 1924 bezahlt war, ferner iſt 
der Zoll- und Steuereinnehmer zu benachrichtigen und der durch das 
Verzeichnis zum Ausdruck gebrachte Anſpruch entſprechend zu ermäßigen. 


Lizenzierte Herſteller oder Erzeuger oder lizenzierte Großhändler 
oder Zwiſchenhändler, die den Nachlaß beanſpruchen, ſind geſetzlich 
verpflichtet, ihren Anſpruch auf den Geſamtbetrag des Nachlaſſes zu— 
gleich mit vollſtändigem Beweismaterial ſpäteſtens am 30. Juni 1924 
einzureichen. Der Anſpruch muß in der vom Departement vor⸗ 
geſchriebenen Form, nämlich mittels Vordrucks Nr. N. 17, geltend 
gemacht werden. Hinſichtlich des Geſamtbetrags des beanſpruchten 
Nachlaſſes ſoll dem Departement für Zölle und Steuern zur Zufrieden⸗ 
heit nachgewieſen werden, daß er nicht höher iſt, als der von den 
Herſtellern oder Erzeugern, Großhändlern oder Zwiſchenhändlern tat- 
ſächlich bezahlte Steuerbetrag. 


Lizenzierte Herſteller oder Erzeuger können in ihren Steuer⸗ 
überſichten die vor dem 1. Januar 1924 für zu der Herſtellung von 
Waren verwendete Stoffe bezahlte Steuer bis zum Schluß des Zeit⸗ 
raums, den dieſe Überſicht umfaßt, in Abzug bringen. 


Die Abzüge dürfen in den Steuerüberſichten lizenzierter Groß⸗ 
händler oder Zwiſchenhändler gemacht werden, wenn die Waren ver— 
kauft ſind. 

(b) Wenn Verbrauchs- oder Verkaufsſteuern für Waren bezahlt 
worden ſind, die bei für den Verkauf hergeſtellten oder erzeugten und 
der Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer unterliegenden Artikeln verwendet 
werden, in dieſe hineingearbeitet oder dieſen zugefügt werden ſollen, 
kann Erſtattung oder Nachlaß des Steuerbetrags wie folgt ſtattfinden: 


Wenn der Anſpruch auf Nachlaß oder Erſtattung von einem 
lizenzierten Herſteller oder Erzeuger erhoben wird, muß er begleitet 
ſein von: 

1. der ſchriftlichen Zuſtimmung des Großhändlers, Zwiſchen⸗ 

händlers oder ſonſtigen Händlers; 

2. einer beglaubigten Abſchrift der Rechnungen über den Erwerb 
der Waren, aus der die Steuer als beſonderer Poſten er⸗ 
ſichtlich iſt; 

3. einer Beſcheinigung darüber, daß die Waren bei Verkaufs⸗ 
waren, die der Verbrauchs oder Verkaufsſteuer unterliegen, 
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verwendet werden, 
werden ſollen. 

Wenn der Anſpruch auf Nachlaß oder Erſtattung von einem 

lizenzierten Großhändler oder Zwiſchenhändler erhoben wird, muß er 
begleitet ſein von: 

1. einer beglaubigten Abſchrift der Rechnung über den Erwerb 
der Waren, aus der die Steuer als beſonderer Poſten er⸗ 
ſichtlich iſt; 

2. einer beglaubigten Abſchrift des Kaufauftrags, enthaltend die 
Beſcheinigung des lizenzierten Herſtellers oder Erzeugers über 
die Verwendung und ſeine Lizenznummer; 

3. Beweis der Lieferung der Waren in Erfüllung des Auftrags. 


Wenn der Anſpruch auf Erſtattung von einem nichtlizenzierten 
Großhändler oder Zwiſchenhändler oder ſonſtigen Händler erhoben iſt, 
muß er von einer beglaubigten Abſchrift der Rechnung, aus der die 
Steuer als beſonderer Poſten erſichtlich iſt, begleitet ſein, ferner von: 

1. einer beglaubigten Abſchrift des Kaufauftrags mit darauf 
befindlicher Beſcheinigung des lizenzierten Großhändlers oder 
Zwiſchenhändlers, daß die Waren zum Wiederverkauf beſtimmt 
ſind, und mit darauf befindlicher Lizenznummer desſelben; 

2. einer beglaubigten Abſchrift des Kaufauftrags mit darauf be⸗ 
findlicher Beſcheinigung des Herſtellers über den Gebrauch 
bei der Herſtellung und mit darauf befindlicher Lizenznummer 
desſelben; 

3. Beweis der Lieferung der Waren in Erfüllung des Auftrags. 

Nachlaßanſprüche ſind nach Vordruck Nr. N. 18 und Erſtattungs⸗ 
anſprüche nach Vordruck N. 15 zu machen. 

(e) Erſtattungsanſprüche auf die für ausgeführte inländiſche Waren 
bezahlte Steuer müſſen von einer beglaubigten Abſchrift der Zoll⸗ 
ausgangsanmeldung und einem Nachweis über die Steuerentrichtung 
begleitet ſein. 

Erſtattungsanſprüche ſind nicht zugelaſſen für zum Inlands⸗ 
verbrauch gekaufte und in der Folge ausgeführte Waren. 

(d) Nachlaßanſprüche bezüglich Waren, die zu einem Preiſe ver⸗ 
kauft ſind, der auf Grund eines vor dem 12. Mai 1923 geſchloſſenen 
bona fide Kaufvertrages feſtgeſetzt worden iſt, müſſen von einer be⸗ 
glaubigten Abſchrift des Kaufvertrags begleitet ſein. Anſprüche dieſer 
Art müſſen das Datum des Vertragsabſchluſſes, die Menge, Handels⸗ 
nummer, den Wert der Waren, die zuläſſigen oder beantragten Nach⸗ 
läſſe der auf die vom Vertrag erfaßten Rohmaterialien bezahlten 
Steuer, Daten und Mengen der vertraglich vor 1. Januar 1924 und 
zwiſchen dem 1. Januar 1924 und 31. März 1924 gelieferten Waren 
angeben. Die Anſprüche ſind mittels Vordrucks Nr. N. 18 dem Zoll⸗ 
und Steuereinnehmer mit vollſtändigem Beweismaterial ſpäteſtens bis 
30. Juni 1924 vorzulegen. 

Hinſichtlich des Geſamtbetrags des beanſpruchten Nachlaſſes iſt 
zur Zufriedenheit des Departements für Zölle und Steuern nach⸗ 
zuweiſen, daß er nicht höher iſt als der Unterſchied zwiſchen dem 
Betrage der nach dem am 11. Mai 1923 gültigen Satz errechneten 
Verkaufsſteuer und dem Betrage der ab 1. Januar 1924 gezahlten 
oder zu zahlenden Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer. f 

Die Nachläſſe dürfen von den Steuerüberſichten der Lizenzierten 
als verkaufte Waren abgeſetzt werden. 

(e) Anſprüche auf Rückerſtattungen gemäß Sektion 198 müſſen 
für die Provinzialregierung oder Abteilung von einem ausreichenden 
Nachweis über Bezahlung der Steuer und einer beſcheinigten 
Rechnung über den Verkauf mit darauf befindlicher Beſcheinigung 
eines bevollmächtigten Beamten, daß die Waren nicht für den Wieder⸗ 
verkauf beſtimmt ſind, begleitet ſein. 


in ſie eingearbeitet oder ihnen zugefügt 


6. Bücher und Auffeichn en 


(a) Jedem Lizenznehmer iſt vom Zoll⸗ und Stenereinnehmet 
eine Abſchrift dieſer Beſtimmungen und eine ſchriftliche Unterweiſung | 
zuzuſtellen, daß er nach Anordnung des ehrenwerten Miniſters vers 
pflichtet iſt, an ſeinem Geſchäftsſitz in Kanada für Zwecke dieſes 5 
Geſetzes entſprechende Bücher und Rechnungen in engliſch 1 
franzöſiſch zu führen. | 

(b) Solche Bücher und Rechnungen müſſen die Einzelheiten jedes 
Warenumſatzes des Lizenznehmers enthalten und müſſen während 


| 


eines Zeitraums von zwei Jahren zur Einſichtnahme N ge 
halten werden. 2 


und Einfuhren durch die Detnitgefhüftspweigfelt oder zweigſtellen 
benutzt werden. 1 


7. Berechnung der Steuer. 


Hinſichtlich der der Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer unteliehende 
Waren, die im kleinen von ihrem Herſteller oder Erzeuger in Kanada 
verkauft wurden, wird der Wert der Waren für Steuerzwecke vom 
Miniſter der Zölle und Steuern in jeder Klaſſe von Fällen beſtimmt. 

Hinſichtlich der der Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer unterliegenden 
Waren, die von ihrem Herſteller oder Erzeuger in Kanada an jein 
eigenen Großhandelshäuſer verkauft oder überwieſen wurden, darf der 
Wert für Steuerzwecke nicht niedriger fein als der Großhandelspre 


8. Zurückgehende Behälter. 


Lizenzierte Herſteller und lizenzierte Großhändler, die mit W 
handeln, die in zurückgehenden Emballagen verſandt werden, kön 
der Regierung bis ſpäteſtens Ende März jedes Jahres hinſich 
ſolcher Waren an Stelle der Monatsüberſichten eine Jahresverbrauch 
oder Verkaufsſteuerüberſicht vorlegen; die vom Herſteller a 
Regierung zu zahlende Steuer iſt aus der Differenz zwiſchen de 
Betrag, der für die während des Jahres verſandten zurückzuliefernde 
Emballagen berechnet wurde, und dem verminderten Gegenw 
die während des gleichen Zeitraums zurückgebrachten e 
erheben. 

9. Zurückgekommene Waren. 5 

Wenn Waren als unbefriedigend oder infolge Beſchädigun 
dem Transport zurückkommen und Waren desſelben Wertes dafür 
Austauſch geliefert werden und eine Forderung für die hiernach 
lieferten Waren nicht erhoben iſt, iſt eine Steuer auf die im 
tauſch gelieferten Waren nicht zu erheben. 

Wenn die im Austauſch für als unbefriedigend oder int 
Beſchädigung auf dem Transport zurückgekommene Waren gelie 
Artikel einen höheren Wert darſtellen, ſo iſt die Verkaufsſteue 
die vom Erwerber zu bezahlende Preisdifferenz zu erheben. a 

Wenn die im Austauſch für als unbefriedigend oder infe 
Beſchädigung auf dem Transport zurückgekommene Waren gel 
Waren von niedrigerem Werte ſind, kann der Steuerbetrag fü 
Differenz dem Erwerber zurückerſtattet oder gutgeſchrieben wer 
ſofern der urſprüngliche Steuerbetrag ihm auferlegt oder von 
bezahlt war; oder es kann, wenn mittlerweile die Steuer an 
Departement bezahlt worden iſt, vom Verkäufer in ſeiner 
folgenden Steuerüberſicht für den auf die Differenz en 
Steuerbetrag . genommen werden. 
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Wenn als unbefriedigend oder infolge Beſchädigung auf dem 
Transport zurückgekommene Waren nicht erſetzt werden, und wenn 
ferner der Geſamtkaufspreis zurückerſtattet oder gutgeſchrieben iſt, ſoll 
der Verkäufer den erhobenen oder dem Erwerber auferlegten Steuer— 
betrag erſtatten oder gutſchreiben. Wenn die Steuer vom Verkäufer 
beim Departement bezahlt worden iſt, kann Gutſchrift in der nächſt⸗ 
folgenden Steuerüberſicht des Verkäufers vollzogen werden. 


10. Beſchädigte Waren (inländiſche). 

Wenn ein lizenzierter Herſteller oder Großhändler ſteuerpflichtige 
Waren verſendet, für die er zur Vorlage einer Steuerüberſicht ver⸗ 
pflichtet iſt, und dieſe Waren in ſchlechter Beſchaffenheit angekommen 
oder auf dem Transport beſchädigt oder vernichtet ſind und nicht an 
den Verſender zurückgeſandt ſind, kann der Lizenzberechtigte in ſeiner 
Steuerüberſicht die auf den Betrag des dem Empfänger gewährten 
Nachlaſſes entfallende Steuer in Abzug bringen, vorausgeſetzt, daß 
dem örtlich zuſtändigen Zoll⸗ und Steuereinnehmer innerhalb 14 Tagen 
der Schaden oder die Vernichtung ſchriftlich gemeldet wird. Der 
Lizenzberechtigte kann nach Belieben auch ein Geſuch auf Rückerſtattung 
der auf den infolge der Beſchädigung oder Vernichtung gewährten 
Nachlaß entfallenden Steuer einreichen an Stelle der Vornahme eines 
Abzuges in ſeiner Steuerüberſicht. 


11. Rechnungen. 


(a) Lizenzierte Herſteller und lizenzierte Großhändler brauchen 
(need) bei Verkäufen an Kleinhändler oder Verbraucher die Steuer 
in der Rechnung nicht als beſonderen Poſten anzuführen. — (Im 
urſprünglichen engliſchen Text: .... —, shall not show the tax as 
a separate item on the invoice, ift da3 Wort „shall“ durch das 
Wort „need“ erſetzt worden. — Memorandum Nr. 39 Supplement A 
vom 24. November 1923.) 
| (b) Die Vorſchriften des Paragraphen (b) Subſektion 12, 
Sektion 19 BB find als erfüllt anzuſehen, wenn der nichtlizenzierte 
Großhändler, der an den lizenzierten Herſteller oder lizenzierten Groß⸗ 
händler verkauft, in ſeiner Rechnung bemerkt, daß der Warenpreis 
die Verbrauchs⸗ oder Verkaufsſteuer nicht einſchließt. 


Schiffsbedürfniſſe. 

1. Inländiſche Spirituoſen, Tabak, Zigarren, Spielkarten und 
Zündhölzer können ab Herſtellungsſtelle nach den im Rundſchreiben 1770 
enthaltenen Beſtimmungen frei von Verbrauchsſteuern geliefert werden. 
2. Eingeführte Stoffe (vgl. Verzeichnis in den Zollmemoranden 
1859 B und 1260) können aus dem Zollgewahrſam als Schiffsbedarf 
rei von der Verkaufsſteuer geliefert werden, ſofern dabei die in den 
rwähnten Memoranden enthaltenen Beſtimmungen erfüllt werden. 
3. Inländiſche Gegenſtände, und zwar verbrauchbarer Bedarf 
und Gegenſtände der folgenden Liſte: 
| Biskuit, Schokolade, Kakao oder Kakaomaſſe, 

Mineralwaſſer in Flaſchen oder nicht in Flaſchen, 

Ole: Heizöl, Beleuchtungsöl, Schmieröl, Keroſin oder Stein⸗ 

kohlenöl über 0,725 ſpezifiſches Gewicht, 
Eſſig, Papierhandtücher, 

ürfen als Schiffsbedarf frei von der Verkaufsſteuer an jedes Schiff 
eliefert werden, das für eine Ozeanreiſe nach einem Hafen außerhalb 
anada beſtimmt iſt, oder für Schiffe, die zur Hochſeefiſcherei, zum 
obbenfang oder zur Belieferung von britiſchen oder fremden Kriegs⸗ 
hiffen, Telegraphenkabelſchiffen, für den Gebrauch in dieſen Schiffen 
usfahren, unter folgenden Beſtimmungen: 

(a) Wenn ſolche Waren von einem anderen als dem Orte, von 
em aus die Schiffe unter Segel gehen, verſandt werden, müſſen ſie 


| 


| 
I 


| * 


wie Exportwaren vom Lager abgemeldet, in Zollverſchluß genommen 
und dem Zoll- und Steuereinnehmer des Ausgangshafens von Kanada 
überwieſen werden. 


(b) Solche Waren können für Schiffe unter Segel nur von einem 
Niederlageamt aus geliefert werden. 


(e) Der Eigentümer oder Vertreter jedes Schiffes dieſer Art hat 
dem Zoll- und Steuereinnehmer eine ſchriftliche Beſcheinigung darüber 
zu übergeben, daß dieſe Waren nur auf hoher See gebraucht und 
keinesfalls in Kanada wieder ans Land gebracht werden ohne die be⸗ 
ſondere Erlaubnis des Departements für Zölle und Steuern, die in 
jedem Fall einzuholen iſt. 

(d) Der Kapitän oder ein anderer ausreichend bevollmächtigter 
Offizier des Schiffes, für welches ſolche Waren geliefert werden, hat 
eine ſchriftliche Beſcheinigung in doppelter Ausfertignng zu erteilen; 
die Waren ſind in allen Fällen von einem Zoll⸗ und Steuerbeamten 
an Bord des Schiffes zu geleiten und in ſeiner Anweſenheit dem 
Kapitän oder einem anderen ausreichend bevollmächtigten Offizier zu 
übergeben. 


(e) Ein Stück dieſer Beſcheinigung, die vom Bol: und Steuer: 
übergabebeamten mitunterzeichnet ift, ift vom Zoll⸗ und Steuer: 
einnehmer des Ausgangsamts, dem Einnehmer des Amts, von welchem 
die Waren unter Zollverſchluß verſandt wurden, als Zollerledigungs⸗ 
nachweis zu überſenden. 

(f) Die Menge der zu ſolchem Zwecke irgendwann gelieferten 
Waren muß der für eine Rückreiſe erforderten Menge angemeſſen ſein; 
die Entſcheidung hierüber hat der Zoll- und Steuereinnehmer. 


(g) Dieſe Waren dürfen privat gelagert (eonstructively ware- 
housed) und Lageranmeldungen dafür an das Verſendungsamt ein⸗ 
gereicht werden, und dieſe Beſtimmungen ſollen als erfüllt angeſehen 
werden, wenn vorſchriftsmäßig erledigte Lagerabmeldungen für Schiffs⸗ 
bedarf dem Ausfertigungsamt zurückgeſandt werden. 


(h) Für dieſen Zweck find die Anmeldungsvordrucke B51 und 
B 55 zu verwenden. 

Alle früheren unter Teil 4 des beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes 
erlaſſenen Beſtimmungen werden mit Wirkung vom 1. Januar 1924 
ab hiermit außer Kraft geſetzt. 


Anweiſungen für die Zoll⸗ und Steuereinnehmer. 
Verbrauchs- und Verkaufsſteuern. 
1. Lizenzen. 


Das Departement wird auf Grund der am 1. Januar 1924 in 
Kraft tretenden Anderung des beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes als 
Erſatz der jetzt in Kraft befindlichen Verkaufsſteuerlizenz eine neue 
Verbrauchs⸗ oder Verkaufsſteuerlizenz erlaſſen. 

Dieſe Lizenz iſt nur für Herſteller und Großhändler vorgeſehen, 
die nach dem geänderten Geſetz zu einer Lizenz berechtigt ſind. 

(Anmerkung.) — Ein Herſteller, der im Jahr nicht für 10 000 
Dollar Waren herſtellt, der aber zur Herſtellung von ſteuerpflichtigen 
Waren eine weſentliche Menge ſteuerfreier Waren braucht, iſt in gleicher 
Weiſe lizenzberechtigt. . 

Die jetzt in Kraft befindlichen Verkaufsſteuerlizenzen ſind am 
1. Januar ungültig zu machen. 

Eine Perſon, Firma oder Geſellſchaft, die am 1. Januar 1924 
oder ſpäter den Vorſchriften dieſes Geſetzes unterliegt und ſich gegen⸗ 
wärtig im Beſitz einer Verkaufsſteuerlizenz befindet, iſt nicht ver⸗ 
pflichtet, eine Lizenzgebühr beim Austauſch der alten Lizenz gegen die 
neue Lizenz für den Reſt des Steuerjahrs 1923/24 zu entrichten. 
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Jede Perſon, Firma oder Geſellſchaft, die vom 1. Januar 1924 
ab den Beſtimmungen dieſes Geſetzes unterliegt, hat eine Gebühr von 
50 Cents für die den Reſt des Steuerjahrs 1923/24 umfaſſende Lizenz 
zu entrichten. 

Alle Lizenzen müſſen am 1. April jedes Steuerjahres erneuert werden. 


2. Überſichten. 


Herſteller oder Erzeuger, die Waren für ihren eigenen Gebrauch 
und nicht zum Wiederverkauf herſtellen oder erzeugen, ſind verpflichtet, 
die Verbrauchs- und Verkaufsſteuer dafür gemäß den Vorſchriften der 
Sektion 19 BBB, Unterſektion 13, § (d) zu berechnen. In ihren 
Steuerüberſichten iſt über ſolche Waren eine getrennte Aufſtellung 
erſichtlich zu machen. 

3. Rückerſtattungen und Nachläſſe. 

Sie wollen beachten, daß die Beſtimmungen, betreffend Rück⸗ 
erſtattungen und Nachläſſe, vorſchreiben, daß jeder lizenzierte Herſteller 
oder lizenzierte Großhändler, der ſich um Nachlaß der für am 
1. Januar 1924 auf Lager befindlichen Waren bezahlten Steuer be⸗ 


werben will, dies dem Einnehmer ſpäteſtens am 1. Dezember 1923 


ſchriftlich anzumelden hat. Sie werden hiermit angewieſen, dem 
Departement pünktlich eine Liſte über die Namen und Adreſſen der 
Herſteller und Großhändler, die dieſe Nachläſſe in Anſpruch zu nehmen 
wünſchen, vorzulegen, damit das Departement im Zuſammenhang 
mit der Prüfung der Verzeichniſſe und e das Weitere vor⸗ 
bereiten kann. 

Geſuche auf Rückerſtattungen find in üblicher Weiſe dem Departe⸗ 
ment vorzulegen. Nachlaßanſprüche werden bei den Hauptämtern 
behandelt. 

4. Aus beſſerungen. 

Auf Ausbeſſerungen iſt außer für das verwendete Material eine 

Steuer nicht zu bezahlen. 


5. Kundenarbeit. 


Kundenarbeit, die für einen lizenzierten Herſteller oder lizenzierten 
Großhändler ausgeführt wird, iſt nicht ſteuerpflichtig, ſofern der 
lizenzierte Herſteller oder Großhändler beim Auftrag für Arbeit dieſer 
Art ſich auf ſeine Verkaufsſteuerlizenznummer beruft und darauf be⸗ 
ſtätigt, daß die Waren für den Wiederverkauf beſtimmt ſind. 


6. Fracht. 

Verbrauchs⸗ oder Verkaufsſteuer kommt nicht in Anwendung auf 
die Frachtgebühr für den Transport einer ſteuerpflichtigen Ware vom 
lizenzierten Herſteller oder Erzeuger zum Erwerber, vorausgeſetzt, daß 
die Gebühr als getrennter Poſten auf der Rechnung erſcheint, auf der 
die Steuer durch den Herſteller oder Erzeuger berechnet iſt. 


7. Steuerberechnung. 

Die Beſtimmungen ſchreiben vor, daß für der Verbrauchs- oder 
Verkaufsſteuer unterliegende Waren, die ihr Herſteller oder Erzeuger 
in Kanada an ſeine eigenen Großhandelshäuſer verkauft oder über⸗ 
weiſt, der Wert für Steuerzwecke nicht geringer ſein darf als der 
Großhandelspreis. 

Die Steuer für Waren dieſer Art, die ſich am 1. Januar 1924 
in den Großhandelszweiggeſchäften der Herſteller auf Lager befinden, 
ſind in deren Verzeichnis als Lagergüter beim Zweiggeſchäft ein⸗ 
zuſchließen. Die für Waren dieſer Art zu bezahlende Steuer muß in 
der Überſicht des Herſtellers für den Monat Januar berechnet werden; 


nach dieſem Zeitpunkt iſt die Steuer für Überweiſungen an die 


Warenlager ſpäteſtens am letzten des auf den Monat der Überweiſung 
folgenden Monats feſtzuſtellen. 


1032 a ! 


8. Allgemeines. 1 


Alsbald nach Empfang dieſer Anweiſungen haben die Zoll⸗ und 
Steuereinnehmer pflichtgemäß eine Aufnahme ihrer Bezirke vor⸗ 
zunehmen, damit ſie eine vollſtändige Liſte der Perſonen, Firmen und 
Geſellſchaften erhalten, die innerhalb ihres Bezirks ein den Be⸗ 
ſtimmungen des am 1. Januar 1924 geltenden beſonderen Kriegs 
finanzgeſetzes unterliegendes Geſchäft betreiben. 

Sie werden angewieſen, allen Perſonen, Firmen oder ba 
ſchaften folgendes zu überſenden: 0 

(1) eine amtliche Zuſammenfaſſung des beſonderen Ariegsfinang 

geſetzes von 1915 nach dem Stande am 1. Januar 19245 

(2) die Beſtimmungen und Anweiſungen gemäß dem beſonderen 

Kriegsfinanzgeſetze von 1915 in den Anderungen vom 
15. Oktober 1923; Ei 

(3) Anleitung zur Bücher und Regiſterführung; 3 

(4) Karte über die Steueranwendung. u 

Eine Beſcheinigung dafür ift von jeder in Frage kommenden 
Perſon, Firma oder Geſellſchaft einzufordern und in Ihrer Amte 
zweckmäßigerweiſe zu verwahren. 

Die Anforderung für die Belieferung mit dieſen Schriftftüden 
hat in der üblichen Weiſe zu erfolgen. | 


Memorandum des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 32 (revidiert) Supplement A vom 1. Januar 1924 an 
die Zoll- und Steuernehmer. 

Mit Begug auf das Memorandum Nr. 32 (revidiert) !) | 
Sie hiermit benachrichtigt, daß durch nachfolgende Ratsverordnung, mit 
Wirkung vom 1. Januar 1924 ab, einige Zuſätze zu der Liſte der von 
der Verbrauchs⸗ oder Verkaufsſteuer befreiten Gegenſtände gemacht 
werden, und der Satz der genannten Steuer für gewiſſes Daub 
ermäßigt wird. 

Seine Exzellenz der Generalgouverneur im Rat hat auf Emp⸗ 
fehlung des ſtellvertretenden Finanzminiſters gemäß der ihm durch 
Unterſektion 4 der Sektion 19 BBB?) des beſonderen Kriegöfinang: 
geſetzes von 1915, die durch Kapitel 70 des Grundgeſetzes von 1923 
geändert iſt, verliehenen Ermächtigung, die Liſte der in dieſer Unter 
ſektion genannten, von der Verbrauchs- und Verkaufsſteuer befreiten 
Gegenſtände, zu erweitern und die Steuer herabzuſetzen, ſofern es 
angebracht oder notwendig iſt, folgendes als zweckmäßig zu we 


geruht: 
1. Der Lifte der von der Verbrauchs- und Bertouft 
fteuer befreiten Gegenſtände find hinzuzufügen: * 


Gewöhnliche Decken, die ausſchließlich zur Bedeckung von Waren ö 
verwendet werden, die der Verbrauchs- und Verkaufsſteuer nic 
unterliegen ern 

Wollenſtränge oder Wollgarn für Erzeuger von Wolle fi 
ſolche Wolle, die zu feinem eigenen Gebrauch dient; Waren die 
gemäß Zolltarif-Nr. 692 zollfrei find; die in Zolltarif⸗Nr. 139 6 
nannten Erzeugniſſe; Bäckerkuchen und Paſteten außer Bisquit. 

2. Bei den nachfolgenden Waren wird der Verbrauchs⸗ oder Ver 
kaufsſteuerſatz hiermit um 50 v H des genannten Verbrauchs⸗ ode. 
Verkaufsſteuerſatzes herabgeſetzt: * 

Druckpapier ausſchließlich zur Verwendung bei der Herſtellun 
von Zeitungen, Quartals-, Monats: und Halbmonats⸗ Zeitſchriften 
literariſchen Wochenblättern, ungebunden, Geſangbüchern, religibſe 
Abhandlungen nnd Bildern für den Sonntagsſchulunterricht. = 


1) Hand. Arch. 1923 S. 944. 
2) Ebenda S. 952. 
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Seine Exzellenz im Rat haben ferner anzuordnen geruht, daß die 
Verordnung am 1. Januar 1924 in Kraft tritt. 


Memorandum des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 39 Supplement B vom 6. Dezember 1923 an die Zoll⸗ 
und Steuereinnehmer. 


Der Miniſter der Zölle und Steuern hat gemäß Sektion 19 C 
und 19 BBB, Unterſektion 13 des beſonderen Kriegsſinanzgeſetzes 
von 1915 nebſt Abänderungen geruht, hiermit folgende Beſtimmungen 
anzuordnen. 

Herſteller von bearbeitetem Nutzholz und Klein- oder Großhändler 
mit bearbeitetem Nutzholz, haben eine Verkaufsſteuerlizenz zu löſen. 

Lizenzierte dieſer Art haben eine Monatsüberſicht aufzuſtellen und 
für ihre Nutzholzverkäufe an Nichtlizenzierte die Verbrauchs⸗ oder 
Verkaufsſteuern zu berechnen. Die Steuer muß aus mindeſtens 50 v H 
des Verkaufspreiſes für ſolche Käufer berechnet werden. 

Der Miniſter für Zölle und Steuern hat die vorſtehende Be⸗ 
ſtimmung in Memorandum Nr. 39 Supplement BI) durch Memo: 
randum Nr. 39 Supplement E vom 7. Januar 1924 durch folgenden 
Zuſatz geändert: i 

Geſchäftsleute, die den Kleinhandel mit bearbeitetem Nutzholz 
betreiben, brauchen jedoch eine Verkaufsſteuerlizenz nicht zu löſen, 
vorausgeſetzt, daß ſie nicht ſelbſt fabrizieren oder daß ſie bearbeitetes 
Nutzholz nicht an andere Händler oder an andere Herſteller ver⸗ 
kaufen. 


Memorandum des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 39 Supplement C vom 6. Dezember 1923 an die Zoll⸗ 
und Steuereinnehmer. 


Der Miniſter für Zölle und Steuern hat folgende Beſtimmungen 
mzuordnen geruht: Die Verbrauchs- und Verkaufsſteuerbeſtimmungen!) 
verden wie folgt geändert: Sektion 10 iſt zu ſtreichen und zu er⸗ 
etzen durch: 

100 Kein lizenzierter Herſteller oder lizenzierter Großhändler, der 
Waren erwirbt oder einführt, die nicht bei Gegenſtänden, die zum Ver⸗ 
auf hergeſtellt oder erzeugt werden, verwendet, in ſie eingearbeitet oder 
hnen zugefügt werden können, hat beim Auftrag oder Eingang ſeine 
zizenznummer anzugeben oder die Beſcheinigung zu erteilen. Bei 
illen anderen Käufen und Einfuhren haben lizenzierte Herſteller oder 
izenzierte Großhändler beim Auftrag oder Eingang ihre Lizenznummer 
inzugeben und die Beſcheinigung zu erteilen. 


5 Memorandum des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 39 Supplement D vom 28. Dezember 1923 an die Boll: 
ind Steuereinnehmer. 


Deer ehrenwerte Miniſter der Zölle und Steuern hat gemäß Sek⸗ 
ion 19 0 des beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes von 1915 nebſt Ab⸗ 
nderungen dazu, nach dem Stand vom 1. Januar 1924, folgende 
Zeſtimmung anzuordnen geruht: 

Schneider mit Stofflager (merchant tailers), Damenſchneider 
dressmakers), Putzmacherinnen, Kürſchner und Blumenhändler, die 
usſchließlich im Kleinhandel an die Konſumenten oder Gebraucher 
erkaufen, ſind als Kleinverkäufer klaſſifiziert und nicht verpflichtet, 
ine Verkaufsſteuerlizenz zu löſen. 

| Unter dem Begriff „merchant tailor“ und „dressmaker“ in 
ieſer Beſtimmung iſt der gewöhnliche Schneider mit Stofflager und 
er gewöhnliche Damenſchneider gemeint, der anprobiert, fertigſtellt 


13 Siehe vorſtehend. 


und ſeine Waren auf Beſtellung der einzelnen Kunden in denſelben 
Geſchäftsräumen, wo ſie hergeſtellt ſind, verkauft und nicht durch 
Zwiſchenhändler oder Ladengeſchäfte. 

Dieſe Beſtimmung findet auf Kürſchnerlagerware keine An- 
wendung. 


Memorandum des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 39 Supplement F vom 18. Januar 1924 an die Boll: 
und Steuereinnehmer. 


Photographen, die ausſchließlich an Verbraucher oder Gebraucher 
abſetzen, werden als Kleinverkäufer angeſehen, und ſind nicht verpflichtet, 
eine Verkaufsſteuerlizenz zu löſen. 

Der Begriff „Photographen“ in dieſen Beſtimmungen verſteht 
nur Photographen im herkömmlichen Sinne, nicht auch ſolche Photo— 
graphen, die Photographien herſtellen und verkaufen, die im Zuſammen⸗ 
hang mit der Herſtellung anderer Waren verwendet werden. 


Laut Appraisers’ Bulletin Nr. 2875 vom 8. Januar 1924 unter: 
liegen Verkäufe von rohem Kaffee mit Wirkung vom 1. Januar 1924 
der Umſatzſteuer. (Dieſe Entſcheidung hebt die Entſcheidung über rohe 
Kaffeebohnen in Appraisers' Bulletin Nr. 2364 und die Anweiſung 
in Appraisers’ Bulletin Nr. 2378 auf.) 


Memorandum des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 39 Supplement G, das Supplement B und E in ſich 
vereinigt und erſetzt, vom 24. Januar 1924 an die Boll: 
und Steuereinnehmer. 


Der Minifter der Zölle und Steuern hat folgende Beſtimmungen 
zu verordnen geruht: 

Zuſammengefaßte Beſtimmungen über Verbrauchs: oder Verkaufs⸗ 
ſteuer auf bearbeites Nutzholz. 

Auf Grund von Sektion 19 C und 19 BBB, Unterſektion B des 
beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes von 1915 nebſt Anderungen, werden 
hiermit die folgenden Beſtimmungen erlaſſen: 

Herſteller von bearbeitetem Nutzholz und Klein- oder Großhändler 
mit bearbeitetem Nutzholz müſſen eine Verkaufsſteuerlizenz löſen. 

Lizenzierte dieſer Art haben eine Monatsüberſicht aufzuſtellen 
und die Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer für ihre Verkäufe von be: 
arbeitetem Nutzholz an Nichtlizenzierte zu berechnen. Die Steuer iſt 
aus mindeſtens 50 vH des Verkaufspreiſes für ſolche Erwerber zu 
berechnen. 

Vorausgeſetzt, daß es ſich um Verkäufe von bearbeitetem Nutzholz 
durch deſſen Herſteller an nichtlizenzierte Firmen handelt, iſt jedoch die 
Verkaufsſteuer im Betrag von 6 v H auf den wirklichen Verkaufspreis 
für ſolche nichtlizenzierte Firmen zu berechnen. 

Kleinhändler mit bearbeitetem Nutzholz, die nicht ſelbſt herſtellen 
oder die bearbeitetes Nutzholz nicht an andere Kleinhändler oder an 
andere Herſteller verkaufen, brauchen keine Verkaufsſteuerlizenz zu 
löſen. 

Dieſe Beſtimmung erſetzt Memorandum Nr. 39 Supplement B 
und El), B 


Memorandum des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 39 Supplement H vom 1. Februar 1924 an die Boll: 
und Steuereinnehmer. 

Der ehrenwerte Miniſter der Zölle und Steuern hat auf Grund 
von Sektion 19 0 des beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes von 1915 nebſt 


I) Siehe vorſtehend. 
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Anderungen dazu, die folgende Beſtimmung mit Wirkung vom 1. Ja⸗ 
nuar 1924 anzuordnen geruht: 

Die Verbrauchs⸗ oder Verkaufsſteuer findet keine Anwendung 
auf Materialien, die zu ſteuerpflichtigen Waren verwendet werden, in 
ſie hineingearbeitet oder ihnen zugefügt werden ſollen, die von einem 
lizenzierten Herſteller an einen nichtlizenzierten Großhändler verkauft 
und von letzterem an einen anderen lizenzierten Großhändler wieder⸗ 
verkauft worden ſind, unter der Vorausſetzung, daß die Waren direkt 
vom erſten lizenzierten Herſteller an den zweiten lizenzierten Herſteller 
verſandt oder geliefert ſind und der Beweis des direkten Verſands 
oder Lieferung zugleich mit der Auftragsbeſtätigung des lizenzierten 
Herſtellers, die ſeine Lizenznummer und Gebrauchsbeſcheinigung trägt, 
im Geſchäft des erſten Herſtellers ordnungsmäßig verwahrt wird. 


Nigeria: Einfuhr und Verkauf von Branntwein. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1432 vom 8. Mai 1924 S. 575.) 

Die Zollvorſchriften („Customs Regulations“) vom 1. April 1924 
enthalten Beſtimmungen, betreffend den Verkauf und die Einfuhr von 
Branntwein in Nigeria. Die Vorſchriften verbieten u. a. die Einfuhr 
in die Kolonie von „Handelsbranntwein“ ſowie von Branntwein, der 
mehr als 65 v H abſoluten Alkohol enthält (vergällten, mit Heilmittel⸗ 
ſtoffen verſetzten und wohlriechenden Branntwein ſowie Branntwein 
für wiſſenſchaftliche Zwecke ausgenommen). 

Für „Handelsbranntwein“ gilt tatſächlich die nämliche Begriffs⸗ 
beſtimmung, wie ſie für ſolchen Branntwein in der Goldküſte und in 
Gambia!) gegeben iſt, worüber vollſtändige Einzelheiten in der Be⸗ 
kanntmachung auf S. 82 des Board of Trade Journal vom 17. Januar 
1924 veröffentlicht wurden. 

Die Vorſchriften enthalten auch Beſtimmungen, betreffend die 
Verpackung von eingeführtem Branntwein, die erforderliche Zeitdauer 
zur Reife ſolchen Branntweins und den Vordruck der Beſcheinigungen, 
die den Branntwein bei der Einfuhr in Nigeria begleiten müſſen. 
Dieſe Vorſchriften ſind gleichartig den in Gambia und der Goldküſte 
in Geltung befindlichen. 


Nigeria: Revidierter Zolltarif. 
Journal Nr. 1432 vom 8. Mai 1924 S. 575.) 

Die unterm 1. April 1924 genehmigte Zolltarif⸗Verordnung von 
1924 enthält abgeänderte Tabellen von Einfuhrzöllen, zollfreien Waren 
und Ausfuhrzöllen, die zumeiſt die nämlichen ſind wie die vorher in 
der Kolonie in Geltung befindlich geweſenen. In der Tabelle der Ein⸗ 
fuhrzölle find indes einige wenige Anderungen vorgenommen. Die 
nachſtehende Zuſammenſtellung gibt die neuen oder abgeänderten, nach 
der gegenwärtigen Verordnung nunmehr in Geltung befindlichen Ein⸗ 
fuhrzölle wieder: — 


(The Board of Trade 


Waren Maßſtab nt 
c pre een Stüd 10 s 
Munition: — 

Patronen, ungefüllle 100 Stüd 1s 
Schrot, Metallſtücke und Rehpoſten (shrot, 
slugs and pellets) 1 Pfund 2 d 
Perlen, andere als echte Korallen 1 Pfund Rohgew. 3 d 
Konfekt! vom Werte 1509 
Tauwerk und Bindfäden. — frei 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 481. 
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R idierter 

Waren Maßſtab | 

Gewellte Eiſenbleche 2ccneeeeeeeee . frei 
Drucke und Stiche — frei 4 
Salz Zentner 2.0 


Nordrhodeſia: Ausfuhrbeſchränkung für gemünz es 
Gold und Silber. (The Board of Trade Journal Nr. 1 = 
vom 29. Mai 1924 S. 665.) A 


Eine Regierungsbekanntmachung (Nr. 44 von 1924) vom 11. April pril 
1924 verbietet für den Fall, daß keine ſchriftliche Erlaubnis 4 
Gouverneurs oder eines von ihm ernannten Beamten vorliegt, d 
Ausfuhr von Gold oder Silber in der Form von Münzen aus Ni 1 d⸗ 
rhodeſia, ausgenommen als Barſchaft nicht über 5 Pfund in Gold 
münze und nicht über 2 Pfund in Silbermünze im Beſitz einer { 
Territorium verlaffenden Perſon. 7 


N |: 


Oſtindien: Zollfreiheit für gewiſſe arenen. 
der Regierung. (The Board of Trade Journal Nr. 1432 von 
8. Mai 1924 S. 575.) 

Anknüpfend an die auf S. 522 des Board of Trade Touren, 
vom 24. April 1924 veröffentlichte Bekanntmachung, betreffend Auf 
hebung der bisherigen Zollfreiheit für Warenvorräte, die ſeitens ef 
Regierung nach Britiſch-Indien eingeführt werden!), wird mitgeteilt 
daß nunmehr eine Regierungs-Bekanntmachung (Nr. TE 
vom 1. April 1924) erlaſſen worden iſt, welche die folgenden Waren 1 
wenn ſie ſeitens der Regierung von Indien oder einer lokalen 
gierung nach Britiſch-Indien eingeführt werden und ſofern ſie 
Eigentum jener Regierung zur Zeit der Einfuhr find, vom Einfuh 
ausnimmt: — 

(1) Flugzeuge, Flugzeugteile, Flugzeugen und Flu 

maſchinenteile. f 

(2) Solche Waffen, Munition und Mültieheg di 

Nrn. 42, 125 und 126 der Tabelle II des Jae 
geſetzes von 18942) zollpflichttg ſind. 

(3) Banknoten. 

(4) Marken, die für poſtaliſche oder ſteuerliche Zweck 

ſtimmt ſind. 


Oſtindien: Einfuhr von Waren, die das Köni! 
Wappen tragen. (The Board of Trade Journal Nr. 1438 
19. Juni 1924 S. 745.) ö 

Eine Regierungs⸗ Bekanntmachung Nr. 1677 vom 15 Mai 
verbietet die ſeewärtige Einfuhr von Waren nach Britiſch⸗Indien, 
in einem Platze außerhalb Sr. Majeſtät Dominions hergeſte 
mit dem Königlichen Wappen oder mit Wappen gemarkt ſind, 
jenem fo ähnlich erſcheinen, als wären fie auf Täuſchung berec 

Die gegenwärtige Bekanntmachung iſt unter Aufhebung 
Bekanntmachung Nr. 616 vom 14. Juli 19233) erlaſſen worden 


Samoa: Einfuhrzollfreiheit für gewiſſe Maſchin 
(The Board of Trade Journal Nr. 1434 vom 22. Mai 1924 S. 634 
Eine von dem Stellvertretenden Adminiſtrator von Sa 
unterm 12. Dezember 1923 erlaſſene Bekanntmachung nimmt 
1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 838. i 


2) Ebenda, 2. Märzheft S. 359. 
3) Ebenda 1923 S. 768. 
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nachgenannten Waren bei der Einfuhr in Samoa von Zöllen 
aus: — 
Maſchinenanlagen, Maſchinen, Vorrichtungen, Ausrüſtungen 
und Materialien, eigens zum Röſten von Kaffee und Kopra und 
vom Adminiſtrator zugelaſſen. 


Südafrikaniſche Union: Währungs⸗Dumpingzoll 
für belgiſche und italieniſche Aſbeſtzementplatten. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1433 vom 15. Mai 1924 S. 602.) 

In Verbindung mit der Proklamation vom 31. Dezember 19231), 
wonach bei der Einfuhr von belgiſchen und italieniſchen Aſbeſtzement— 
platten nach der Südafrikaniſchen Union der belgiſche Frank und die 
italieniſche Lira in die Währung der Union zu dem Satze von nicht 
mehr als 65 Franken bzw. 65 Lire auf & 1 Sterling umgerechnet, 
und wonach für ſolche in die Union eingeführte Waren ein Währungs⸗ 
Dumpingzoll gleich dem Unterſchied zwiſchen dem fob-Wert der Waren, 
wie er dem Importeur in Rechnung geſtellt iſt, und ihrem ſob-Wert 
zu dem vorſtehend vorgeſchriebenen Kurs erhoben werden ſoll, wurde 
unterm 12. März 1924 eine Abänderungs⸗Proklamation erlaſſen, wonach 
die Beſtimmungen der urſprünglichen Proklamation auf belgiſche oder 
italieniſche Aſbeſtzementplatten keine Anwendung finden ſollen, wenn 
der eik⸗Preis für den Importeur in der Union, nachdem der Preis 
in Franken oder Lire in die Unionwährung zu dem am Tage der 
Verſchiffung gültigen Wechſelkurs umgerechnet worden iſt, nicht geringer 
als 18 6 d für ein Duadrat-Yard iſt. 


Südafrikaniſche Union: Dumping⸗Zoll für ka⸗ 

nadiſchen Zement. (Tue Board of Tra de Journal Nr. 1435 vom 
29. Mai 1924 S. 665.) 
Eine unterm 22. April 1924 erlaſſene Proklamation ſchreibt vor, 
daß für Zement, der aus Kanada nach der Union eingeführt wird, 
ein Dumping⸗Zoll, der gleich dem Unterſchiede zwiſchen dem Preiſe, zu 
dem Zement gleicher Güte für den Inlandsverbrauch in Kanada ver⸗ 
kauft wird, zuzüglich der fob⸗Unkoſten, einerſeits und dem kob-Ver⸗ 

kaufspreis an den Importeur in der Union anderſeits iſt, mit dem 
Vorbehalt erhoben wird, daß dieſer Zoll in keinem Falle 25 v H des 
Wertes überſchreiten ſoll. 


Italien. 


Einfuhr von Mineralwäſſern. Erlaß der Generaldirektion 
für Zölle und indirekte Abgaben Nr. 15840 — Div. IIa — vom 
30. November 1923 (Bollettino Ufficiale Nr. 166). 

In Abänderung der mit dem Runderlaß Nr. 4218 veröffentlichten 
Beſtimmungen gelten bis auf weiteres bei der Einfuhr von Mineral⸗ 
wäſſern für die Zollämter die nachſtehenden vom Miniſterium des 
Innern erlaſſenen Verfügungen. 
| 1. Im Sinne des Artikel 7 des Geſetzes vom 16. Juli 1916, 

Nr. 9472) können endgültig diejenigen ausländiſchen Mine: 


| 1) Hand Arch. 1924, 2. Maiheft S. 748. 

| 2) Der Artikel 7 des Geſetzes vom 16. Juli 1916 Nr. 947 be⸗ 
treffend verſchiedene Beſtimmungen über die öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege, hat folgenden Wortlaut: 

„Artikel 7. Der Verkauf von einheimiſchen oder ausländi⸗ 
ſchen natürlichen oder künſtlichen Mineralwäſſern iſt nur gegen eine 
vorherige, vom Miniſterium des Innern auszuſtellende Ermächti⸗ 
gung geſtattet. 

| Gegen die Entſcheidung dieſer Behörde kann innerhalb 
230 Tagen bei der Königl. Regierung, die hierüber nach Anhörung 
des Staatsrates entſcheidet, Berufung eingelegt werden.“ 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und 
Mandatgebiete. — Italien.) 


ralwäſſer eingeführt werden, deren Verkauf im Königreiche 
geſtattet ift (derzeit nur Mineralwäſſer von Vichy); 

2. vorläufig und für den Verbrauch im ganzen König 
reiche können die nachſtehenden Mineralwäſſer eingeführt 
werden, ſofern deren Zuläſſigkeit bereits ausgeſprochen wurde: 
Hunyadi Janos, Mattoni, Wittel⸗Cachat. 

3. gleichfalls vorläufig, aber nur für den Verbrauch 
in den neuen Provinzen können die folgenden Mineral— 
wäſſer eingeführt werden: Radein (Jugoſlawien), Rohitſch 
(Steiermark), Selters Naſſau (Deutſchland), Palma (Ungarn), 
Karlsbad (Tſchechoſlowakei), Krondorff (Oſterreich) ), Salzer⸗ 
Paula⸗Quelle (Deutſchland), Bonifatius ( Deutſchland), Gleichen⸗ 
berger Konſtantinquelle (Oſterreich) ?), Guberquelle (Oſterreich)s), 
Emſer Kränchen (Deutſchland), Marienbader (Tſchechoſlo— 
wakei), Fachinger (Oſterreich) e), Franz⸗Joſeph⸗Bitterwaſſer 
(Ungarn), Fenſcher (Oſterreich), Franzensbader Natalienquelle 
(Tſchechoſlowakei), Franzensbader Salzquelle (Tſchechoſlo— 
wakei), Kiſſinger Rakoeſiquelle (Deutſchland), Oberbrunnen- 
quelle (Deutſchland), Taraſper Salzwaſſer-Lucienquelle 
(Schweiz), Oberſalzbrunner Kronenquelle (Deutſchland). 

Ferner wird bekanntgegeben, daß für die unter 2. und 3. aufge: 

zählten Mineralwäſſer hinſichtlich der Etiketten keine beſonderen Por: 
ſchriften zu beobachten find, wogegen bei den unter 1. angeführten 
Mineralwäſſern die Zollämter, ſofern die Etiketten der Umſchließungen, 
in denen die Wäſſer eingeführt werden, mit den im Verordnungswege 
genehmigten übereinſtimmen, darauf zu achten haben, daß dieſe Eti— 
ketten das Datum und die Nummer der Miniſterialverordnung auf— 
weiſen, mit der die Einfuhr geſtattet wurde. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld “) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 16. Juni 1924 bis 22. Juni 1924 auf 345 v H, 
e EL ISA 5 29.07 48: 1994.87 845.07 


Zolltarifentſcheidungen. (Ministero delle Finanze — 
Bollettino delle controversie sulla qualificazione doganale delle 
merci 1922, I.) [Im Auszug] 6). 

1. Modelle in Form von Schuhen, aus Holz, roh, grob 
mit dem Hohlmeißel bearbeitet, ſind, da ſie einerſeits nicht als „Schuh— 
leiſten“ angeſprochen werden, anderſeits aber wegen der Bearbeitung 
nicht unter „Holz, einfach der Länge nach geſägt“ fallen können, nach 
Tarif Nr. 623 a mit 15 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 100 kg 
zu verzollen. 

2. Waſſer, ammoniakhaltig, von der Deſtillation der Stein: 
kohle bei der Gasgewinnung ſtammend, aus einer gelben, durchſichtigen 
Flüſſigkeit mit ſcharfem Ammoniakgeruch, Schwefelammoniak, Teer⸗ 
ſtoffen und einem leichten ſchwarzen Niederſchlag von Schwefeleiſen 
beſtehend, welches im Handel unter der Benennung „Konzentriertes 
Ammoniakwaſſer“ bekannt iſt und beſonders in der Soda- und 
Ammoniakinduſtrie oder auch bei der Herſtellung von Ammonium: 
und Ammoniakſalzen verwendet wird, iſt nach Tarif-Nr. 715 als 
„chemiſches Düngemittel, nicht genannt“ zollfrei zu laſſen. 

1) Das Herkunftsland muß richtig lauten: „Tſchechoſlowakei“. 

2) Preblauer (Oſterreich). 

3) Das Herkunftsland muß richtig lauten: „Jugoſlawien“. 

4) Das Herkunftsland muß richtig lauten: „Deutſchland“. 

5) Vgl. Hand. Arch. 1924, 2. Juniheft S. 938. N 

6) Die inzwiſchen, insbeſondere durch die Königl. Verordnung mit 


Geſetzeskraft vom 11. Juli 1923 Nr. 1545 (Hand. Arch. 1923 S. 771) 
vorgenommenen Zolltarifänderungen ſind berückſichtigt worden. 
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3. Minera waſſer, nicht gashaltig, der Quelle „Oachat di 
Evian-les-bains“, ift, da es keinen beſonderen heilkräftigen Beſtand⸗ 
teil enthält und in unbegrenzten Mengen getrunken werden kann, 
nach Tarif⸗Nr. 103 b als „Mineralwaſſer, anderes“ mit 6 Goldlire 
(Erhöhungskoeffizent 1) für 100 kg zu verzollen. 


4. Mineralwaſſer, nicht gashaltig, aus Vichy, Quelle 
„Celestips“ wie zu 3. 
5. Min eralwaſſer, nicht gashaltig, aus Vichy, Quelle 


„Hopital“ wie zu 3. 

6. Ventilatoren, aus einer metalliſchen Flügelſchraube be⸗ 
ſtehend, welche durch ein daran befeſtigtes netzartiges Geſtell aus 
vernickeltem Eiſendraht geſchützt und auf der Achſe eines kleinen, auf 
einem Fuße aus Gußeiſen ruhenden Elektromotors mit einem Anker 
befeſtigt iſt, ſind, wenn auch die Flügelſchrauben der Verpackung 
wegen getrennt von den Motoren vorgeführt werden, als elektriſche 
Motoren nach Tarif⸗Nr. 453 je nach Art und Gewicht zu verzollen. 

7. Ventilatoren, aus einer metalliſchen Flügelſchraube be: 
ſtehend, welche durch ein daran befeſtigtes netzartiges Geſtell aus 
vernickeltem Eiſendraht geſchützt und auf der Achſe eines kleinen, 
auf einem Fuße aus Gußeiſen ruhenden Elektromotors zu befeſtigen 
iſt, wie zu Nr. 6. i 

8. Federn aus Eiſen, als Teile der Archimediſchen Schraube 
beſtimmt, find nach Tarif⸗Nr. 466 b als einzelne Maſchinenteile, nicht 
genannt, aus anderen gewöhnlichen Metallen (als Gußeiſen) je nach 
dem Gewichte zu verzollen. 

9. Tonplättchen, 
geſchliffenen Kanten und mit 
Artikel 5 der Beſtimmungen über die 
18 vH vom Rohgewicht zu verzollen. 

10. Laufringe aus Meſſing für Spinnmaſchinen find, da ſie 
keine beſondere Merkmale als Maſchinenteile haben, nicht als ſolche, 
ſondern nach Tarif⸗Nr. 369 c als „Arbeiten aus Kupfer und ſeinen 
Legierungen, nicht genannt“ mit 65 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) 
für 100 kg zu verzollen. 

11. Apparate zum Erhitzen von Brenneiſen für Haare, 

aus vernickeltem Eiſenblech mit Zutaten aus anderen Stoffen, ſind 
als „Kurzwaren, nicht genannte, gewöhnliche“ nach Tarif⸗Nr. 9112 1 
mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) zu verzollen. 
N 12. Apparate nach dem Syſtem „Symétrie“ und Zubehör⸗ 
apparate, von der Firma Reiniger, Gelbert und Scholl in Berlin 
Erlangen hergeſtellt, zur tiefgehenden und längere Zeit dauernden 
Radiotherapie beſtimmt, ſind als Apparate zum mediziniſchen Ge⸗ 
brauche nach Tarif⸗Nr. 480 mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,8) 
für 100 kg zu verzollen. 


kleine, unverpackt eingehend, mit ab⸗ 
Rollen auf der Rückſeite ſind nach 
Tara mit einem Zuſchlage von 


13. Pflüge, mit einer gleichen Anzahl von Vordergeſtellen 


auf Rädern vorgeführt und mit Vorrichtungen zum Stellen für die 
Furchentiefe verſehen, ſind als Ganzes nach Tarif⸗Nr. 407 a je nach 
dem Gewichte zu verzollen. 

14. Winden mit Zentrifugalmiſchmaſchinen zuſammen 
eingeführt ſind getrennt zu verzollen, und zwar erſtere nach Tarif⸗Nr. 447 
mit 20 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,8) für 100 kg und letztere 
nach Tarif⸗Nr. 460 b, je nach dem Gewichte. 5 


15. Brettchen aus gewöhnlichem Holze, zum Verpacken, 


aus zwei durch eine aufgenagelte Querleiſte von demſelben Holze 


zuſammengehaltenen Stücken beſtehend, find nach Tarif⸗Nr. 623 a mit 
15 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) als Arbeiten aus Holz, nicht 
genannt, roh, zu verzollen. „„ ö 


16. Taſchenetuis aus vernickeltem Meſſing, jedes eine 


kleine Zange und vier Gegenſtände ohne Handgriff enthaltend, welche, 
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in einen Einſchnitt in dem Etui eingefügt einen gebrauchsfertigen 
Korkzieher, Pfriem, Schraubenzieher und Bohrer bilden könn en 
ſind nach Tarif⸗Nr. 911 3 
mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 


Tablettenform der Firma E. Schering in Berlin, in Originaltuben 
mit Vorſchriſt zum Einnehmen, ohne Verwendung von Weingeift her⸗ 
geſtellt, find nach Tarif Nr. 780 mit 15 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 


0,2) zollpflichtig. 


zur Ausfuhr beſtimmt, unterliegen nach Tarif⸗Nr. 951 einem Ze 


el als nicht genannte Kurzwaren, gewöhnliche, 


17. Atophan und Urotropin, mediziniſche Erzeugniſſe ir 


Baumwollſpinnerei, weberei und wirkerei | 


18. Abfälle von der 


von 8,80 Lire für 100 Kg. . „ 

19. Becken, kleine, zum Steriliſieren von chirurgiſchen 
Inſtrumenten, mit elektriſcher Vorrichtung zum Erhitzen, aus 
Meſſingblech angefertigt, an dem Deckel und im Innern mit Haltern 
für die Inſtrumente verſehen, ind als Arbeiten aus Kupfer und ſeinen 
Legierungen, nicht genannt, andere, nach Tarif⸗Nr. 369 e mit 65 Go d- 
lire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. oa 
20 4. Barren aus Eiſen mit kreisrundem Querſchnitt von 
mehr als 1 mm, aber weniger als 4½ mm Durchmeſſer, nach dem 
Kaltwalzen ſchraubenartig gedreht, ſind nach Tarif⸗Nr. 343 a 3 mit 
22 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,8) für 100 kg zu verzollen. 2 


20B. Barren aus Eiſen mit rundem Querſchnitt, kalt gewalzt, 
in der ganzen Länge mit einer runden Bohrung von unregelmäßigem 
Querſchnitt verſehen, zur Anfertigung von Minenbohrwerkzeugen be⸗ 
ſtimmt, ſind nach Tarif⸗Nr. 28602 mit 8 Goldlire (Erhöhungs⸗ 
koeſſizient 0,6) für 100 kg zu verzollen. er RENT 
21. Stahlbarren, flache, die jeder, nach Maß zugeſchnit 
am Ende einen Vförmigen Einſchnitt haben und einige an der 
breileren Seite abgekantet ſind, ſind als Maſchinenteile, nicht genannte, 
nach Tarif⸗Nr. 466 b zu verzollen. 2 | 
22. Rammbäre mit Dampfantrieb, mit der betreffen 
Antriebsmaſchine organiſch verbunden und mit dieſer auf einen 
Laufen auf Schienen beſtimmten Wagen befeſtigt, welcher vo 
Antriebsmaſchine bewegt wird und auch Betriebswagen mitzi 
kann, ſind als Antriebsmaſchinen mit wechſelbarem Antrieb im 
ſamtgewichte der Antriebsmaſchine, des Rammbärs und des Wag 
nach Tarif⸗Rr. 396 a 1 nach dem Gewichte zu verzollen. 8 
23. Prismengläſer in Etuis aus Haut eingehen 
getrennt voneinander zu verzollen, und zwar erſtere nach Tarif⸗Nr. 4 
das Stück mit 15 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,8), _ letztere 
Kurzwaren aus Haut nach Tarif- Nr. 911e 1 oder 2, je nach Beſchaffen 
24. Biskuits ohne Zuckergehalt, in Originalp 
verpackungen mit der Aufſchrift: „Koeſtlin's Karlsbader Zwieback“ 
nach Tarif⸗Nr. 47 a mit 60 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) 
100 kg zu verzollen. 5 85 Re * 
25. Tiſchblocks, beſtehend aus einer Art loſem Einbat 
mit Papier überzogener Pappe, mit Verzierungen und Auf 
in deren Innerem mittels eines durch einen Einſchnitt in dem E 
gehenden Falzes ein Block Papierblätter befeſtigt iſt, welche du 
einen Metalldraht verbunden ſind und durch Abreißen längs 
durchlochten Linie entfernt werden können, find nach Tarif⸗Nr. 
mit 70 Goldlire (Erhöhungskoefſizient 0,5) für 100 kg zu verz. 
286. „Bon Ami“, ein Putzmittel für Glas, Metall uſw 
mit wenig Seife verbundener und in Stückchen von unte 
wiegend zuſammengepreßter pulveriſierter Kieſelerde beſtehend, 
Pappbehältern mit der Gebrauchsanweiſung als Auſſchrift in 
Handel gebracht wird, iſt nach Tarif⸗Nr. 804 mit 50 Golbl 
höhungskoeffizient 0,2) für 100 kg zu verzollen. e 
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N. Flaſchen aus grünlichem Glas mit der erhabenen In— 
ſchrift „Marincovich Lahov-Fasana“ mit kegelförmigem nach dem 
Halſe ſich verengenden Bauche geblaſen, ſind, da ſie nicht die für 
Weinflaſchen gebräuchliche Form haben, nach Tarif⸗Nr. 591 1 mit 
14 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1) für 100 kg zu verzollen. 

28. Flaſchen aus grünlichem Glas mit dem Mineralwaſſer 
„Janos“ gefüllt, find getrennt von dieſem bei der Einfuhr zu verzollen, 
und zwar, da ſie nicht die für Weinflaſchen gebräuchliche Form haben 
und die Färbung nur durch Unreinheit der Grundſtoffe entſtanden iſt, 
nach Tarif⸗Nr. 591 1 mit 14 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1) für 
100 kg!). 

29. Flaſchen aus grünlichem Glas, einfach geblaſen, 
nicht über 1“ faſſend, mit dem Mineralwaſſer „Mattoni di Giesshübler“ 
gefüllt eingeführt, ſind getrennt von dieſem bei der Einfuhr zu ver⸗ 
zollen, und zwar, da ſie die für Weinflaſchen gebräuchliche Form 
haben, nach Tarif⸗Nr. 586 mit 5 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1) 
für 100 kg. 

30. Pferdebürſten aus Pflanzenfaſern, auf gewöhnlichem Roh: 
holz befeſtigt, auf der Rückſeite mit einer Schlaufe aus Papiergewebe 
ind nach Tarif Nr. 914 a 1 mit 25 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) 
für 100 kg zu verzollen. 

31. Magnete, künſtliche, in Hufeiſenform, ſind, ohne Rückſicht 
auf ihren Verwendungszweck, nach Tarif:Nr. 481 b als phyſikaliſche 
Inſtrumente mit 200 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg 
u verzollen. 

32. Magnete, künſtliche, von beſonderer Form, an der recht⸗ 

vinkligen Biegung durch ein rechteckiges Stahlſtück verſtärkt und mit 
e einem Loche an den Enden verſehen, ſind als phyſikaliſche In⸗ 
trumente nach Tarif⸗Nr. 481 b mit 200 Goldlire( Erhöhungskoeffizient 0,5) 
ür 100 kg zu verzollen. 
233. Behälter für Thermos-Siphonflaſchen, hauptſächlich 
us nicht ſchmiedbarem Gußeiſen hergeſtellt, oben und an den Seiten 
nit Streifen aus Eiſenblech überzogen, find nach Tarif⸗Nr. 399 mit 
2 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,6) für 100 kg zu verzollen. 

34. Schuhwerk aus Haut, altes, zerriſſen und in einer Weiſe 
verbraucht, daß es zwar als ſolches nicht mehr verwendet werden 
amn, wohl aber Stücke und Streifen davon zur Herſtellung von Pan— 
»ffeln dienen können, iſt zur Hälſte ſeines Gewichts nach Tarif— 
kr. 807 zollfrei zu laſſen, mit der anderen Hälſte des Gewichts aber 

Goldlire (Erhöhungs— 


| 
| 


ls Spaltleder nach Tarif: Nr. 813 à 2 mit 25 
effizient 0,1) für 100 kg zu verzollen. 
35. Röhren mit walzenförmigem Körper aus Pappe, an den 
ußeren Enden mit Eiſenringen verſtärkt, an dem oberen Ende offen, 
m Boden mit in der Mitte durchlochter Pappe verſchloſſen, zum Auf⸗ 
ickeln von Bändern und Dochten in Spinnereien dienend, ſind nach 
arif Nr. 854b mit 80 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 
0 kg zu verzollen. 
336. Hüte für Herren, nicht ausgerüſtet, aus Geflechten von 
ſpaltenem Bambusrohr hergeſtellt, find nach Tarif⸗Nr. 893 a2 3 
it 1 Goldl ira (Erhöhungskoeffizient 0,2) für 1 Stück zu verzollen. 
37. Ankündigungsplakate aus Pappe mit Aufjchriften aus 
if dunklem Papier aufgeklebten Buchſtaben aus weißem Papier, das 
inerſeits auf weißem Papier aufgeklebt iſt, find nach Tarif⸗Nr. 8546 
it 70 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 
38. Reſonanzkäſten für ſtehende Klaviere, ohne Rück⸗ 
ind und Deckel, nur mit Saiten und Pedalen verſehen, ſind nach 


n Nach der neuen Faſſung der TarifeRr. 591 a (Hand. Arch. 1923 
ff.) find in der Maſſe gefärbte wie farblos zu ehendelg 
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Tarif⸗Nr. 877 b mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 
100 kg zu verzollen. 

39 A. Käſten aus gemeinem Holze, roh, mit Scharnier⸗ 
deckel, mit Verſchluß aus eiſernen Klappzungen, gefirnißt, mit einer 
Vertiefung im Deckel, in welcher ein auf dem Kaſten befeſtigter Griff 
ganz aus Eiſen liegt, im Innern mit Holzleiſten verſehen, welche ihn 
in 50 Fächer teilen, das jedes eine Flaſche mit Bier enthält, ſind, 
getrennt von den Flaſchen, für ſich nach Tarif⸗Nr. 623 b mit 20 Gold— 
lire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 100 kg zu verzollen. 

39 B. Flaſchen mit Bier gefüllt und mit Verſchluß aus durch 
kräftige Eiſendrähte, die miteinander verbunden ſind und ſich in 
zwei an dem Flaſchenhals befindlichen Vertiefungen bewegen, be⸗ 
feſtigtes Porzellan, ſind, getrennt von dem Bier nach Tarif⸗Nr. 5910 
mit 30 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1) für 100 kg zu verzollen. 

40. Kataloge in Buchform, gedruckt, gebunden, mit Deckel 
aus Pappe und Rücken aus Leinwand, auf jedem Blatte die Zeichnung 
einer Maſchine mit allgemeiner Beſchreibung in vier Sprachen ent⸗ 
haltend, find nach Tarif-Nr. 8623 mit 20 Goldlire (Erhöhungs— 
koeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

41. Vollreifen aus Kautſchuk, in Verbindung mit Geweben, 
für Fahrräder, ſind nach Tarif⸗Nr. 832 b mit 80 Goldlire (Erhöhungs⸗ 
koeffizient 0,3) für 100 kg zu verzollen. 

42. Reifen, für Motorräder, große, hohlkehlartig, aus Eiſenblech 
geſchnitten, mit Verſtärkungen an den Rändern und auf der ganzen 
Oberfläche poliert, find nach Tarif⸗Nr. 527 b mit 125 Goldlire (Er⸗ 
höhungskoeffizient 0,6) für 100 kg zu verzollen. 

43. Bügel aus Zellhorn für Damentäſchchen, mit Metall⸗ 
verſchluß und zwei Ringen aus Zellhorn zum Durchziehen eines 
Bandes oder einer Schnur als Armanhänger ſind nach Tarif⸗Nr. 6422 5 
mit 150 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

44. Zylinder aus Gußeiſen, 3 m lang, 32 em im Durch⸗ 
meſſer, mit Zapfen aus Schmiedeeiſen und einem 3 mm ſtarken 
Kupfermantel, als weſentlicher Teil für Gewebekalander beſtimmt, 
find nach Tarif⸗Nr. 466 a je nach dem Gewichte zu verzollen. 

45. Zylinder für Walzwerke mit Walzen aus Gußeiſen 
und Achſen aus Schmiedeeiſen find nach Tarif Nr. 466 a je nach dem 
Gewichte zu verzollen. 

46. Rinnen aus Hanf in Form von großen Treſſen, mit 
Meſſingdrahteinlage, für Rolläden ſind nach Tarif-Nr. 167 mit 
100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,2) für 100 kg zu verzollen. 

47. Chologen, mediziniſche Tabletten in Glasröhrchen mit 
Umhüllung aus Papier, auf welchem die Zuſammenſetzung angegeben 
iſt, von der Firma Hugo Roſemberg in Freiburg in den Handel ge— 
bracht, iſt nach Tarif⸗Nr. 782 b mit 250 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 
0,5) für 100 kg zu verzollen. Daneben iſt der Fabrikationsſteuer⸗ 
zuſchlag für 25“ Weingeiſt für 100 kg Reingewicht des Erzeugniſſes 
zu entrichten. 

48. Archimediſche Schrauben zur Beförderung von Mehl 
oder ähnlichen Gegenſtänden find nach Tarif-Nr. 434 mit 20 Goldlire 
(Erhöhungskoeffizient 0,7) für 100 kg zu verzollen. 

51/52. Kompreſſoren für Luft oder Ammoniak ſind nach 
Tarif⸗Nr. 431 je nach dem Gewichte zu verzollen. 

53. Konfektſchalen aus Glas in Form von Körbchen, mit 
Henkel aus vernickeltem gewöhnlichem Metall und einem breiten 
Rande von demſelben Metalle (Waren deutſchen Urſprungs) ſind nach 
Tarif⸗Nr. 911 1 mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 
100 kg zu verzollen. 

54. Bogenleger für Druckereimaſchinen find nach Tarif-⸗Nr. 466 
zu verzollen. 
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55. Kreolin, ein aus einer Löſung von Phenol, Kreſol, 
Hydrokarbür und Harzſeife beſtehendes Desinfektionsmittel iſt nach 
Tarif⸗Nr. 769 mit 30 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,3) für 100 kg 
zu verzollen. 

56. Röhren aus Meſſing zur Aufnahme von Thermometern 
für Apparate im Gewerbebetriebe find nach Tarif⸗Nr. 369 mit 
65 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) zu verzollen. 

57. Zähne oder Stifte aus Stahl, gerade, koniſch aus⸗ 
laufend, find nach Tarif⸗Nr. 344 a zu verzollen. 

58. Rahmen für Filterpreſſen, aus einer gußeiſernen 
Platte mit ſenkrechten Rillen und zwei durchlöcherten Eiſenblechen von 
1½ mm Stärke, die mit Meſſingſchrauben an der Platte befeſtigt 
find, beſtehend, find nach Tarif⸗Nr. 466 a zu verzollen. 

59. Dieloräthylen, ein Löſungsmittel für Fette, iſt nach 
Tarif⸗Nr. 741 mit 10 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 
100 kg zu verzollen. 

60. Difo an, ein Erzeugnis zum Schnellwaſchen und Färben, 
aus etwas wohlriechend gemachter Seife mit einer kleinen Menge 
organiſchen, ſynthetiſchen Farbſtoffs beſtehend, in parallelepipedonförmigen 
Stücken ähnlich den gewöhnlichen Seifen von dunkelroter Farbe, mit 
dem Aufdruck „Difoan“, in Originalſchachteln mit dem Aufdruck 
„Difoan“ nebſt Gebrauchsanweiſung und dem Namen des Herſtellers 
„Difoan Products C. Chicago, III. U. S. A.“ iſt nach Tarif⸗Nr. 804 
mit 50 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,2) für 100 kg zu verzollen. 

61. Scheiben aus Eiſenblech, durchbohrt, zur Herſtellung 
der Kerne für Elektromotoren beſtimmt, ſind nach Tarif⸗Nr. 466 b 
zu verzollen. 

62. Scheiben, glatte, aus farbloſem Glaſe, 43 mm im 
Durchmeſſer und verſchiedener Stärke, aus polierten Glasplatten her⸗ 
geſtellt, find nach Tarif⸗Nr. 591 b 1 mit 20 Goldlire (Erhöhungs⸗ 
koeffizient 1) für 100 kg zu verzollen. 

65. Bettmatratzen, aus einem Holzrahmen mit Spiralfedern 
aus Stahl und den Haltedrähten beſtehend, ſind nach Tarif⸗ 
Nr. 325 b A mit 24 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,6) zu verzollen. 

66. Etiketten aus Papier mit Aufdruck in türkiſcher Sprache 
und der Wiedergabe von drei Briefmarken in roter Farbe, alles auf 
lithographiſchem Wege hergeſtellt, zum Bekleben von Schachteln mit 
Zigarettenpapier beſtimmt, ſind nach Tarif⸗Nr. 857 mit 100 Goldlire 
(Erhöhungskoefffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

67. Mehl aus weißem Mais in 250 g ſchweren Päckchen mit 
der Aufſchrift, daß es ſich um Mehl zu Genußzwecken handelt, iſt nach 
Tarif⸗Nr. 49 mit 80 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,3) für 100 kg 
zu verzollen. 

68. Taſchentücher aus gebleichtem Baumwollgewebe, an den 
Kanten einfach geſäumt, nicht mit Hohlſaum, find nach Tarif Nr. 190 e 
bzw. 271 b zu verzollen. 

69. Plätteiſen, vorwiegend aus Gußeiſen hergeſtellt, ſind nach 
Tarif⸗Nr. 476 b zu verzollen. 

70. Blättchen, aus Zinkoxyd und Leim beſtehend, mit Bronze⸗ 
pulver bedeckt, für unechte Vergoldung, ſind nach Tarif⸗Nr. 351 d 
mit 200 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1) für 100 kg zu verzollen. 

71 A. Ankündigungsblätter, aus zweimal gefaltetem Papier 
mit farbigen Illuſtrationen und Zeichnungen einer beſonderen Art 
Schreibmaſchine beſtehend, ſind nach Tarif⸗Nr. 864 b mit 200 Goldlire 
(Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

71 B. Wandblätter, chromolithographiert, auf Pappe mit 
Abbildungen derſelben Schreibmaſchine ſind nach Tarif⸗Nr. 857 mit 
100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen, 
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rechteckiger Form, nicht verziert, roh, in dem Handel als „Rauſchgold“ 
bezeichnet, find nach Tarif⸗Nr. 351 à 1 mit 25 Goldlire (Erhöhungs 
koeffizient 0,2) für 100 Kg zu verzollen. a: 


& Comp. in Suhl, einläufige Hinterlader mit Außenabzug, e 
9 mm, find nach Tarif⸗Nr. 505 b 2a mit 24 Goldlire (Erhöhungs 
koeffizient 1) für das Stück zu verzollen. 9 


ſtäben, an dem einen Ende verjüngt und mit einem Einſchnitt ver 
ſehen, an dem anderen Ende einfach verjüngt in einer ſorgfältig polierten 
koniſchen Spitze endigend, find nach Tarif⸗Nr. 466 b zu verzollen 


72. Blättchen, ganz dünn, aus einer Meſſinglegierung, ir 


73. Simſon-Präziſions⸗Karabiner der Firma Simfor 
Kalibe 


74. Drehbankſpindeln für Drehbänke aus gedrehten Stahl 


75. Hydranten für Waſſerleitungen, aus nicht ſchmiedbaren 
Eiſenguß mit Zubehörteilen aus Meſſing, find nach Tarif⸗Nr. 311 b“ 
zu verzollen. 5 | 

76. Umſchließungen, aus zwei mit Papier beklebten Wel 


pappſtreifen beſtehend, deren einer in rechtwinkliger Form gefaltet un 


an den Seiten mit Heſteln aus Eiſendraht verſehen iſt, um die Seiter 
teile zu bilden, während der andere, an einer der genannten Seiter 
teile befeſtigt, in gleicher Weiſe mit Hefteln aus Eiſendraht verſehen 

den Deckel und Boden bilden fol, find nach Tarif⸗Nr. 852 m 
20 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

77. Lamellen aus Eiſen, unter 20 g wiegend, zum Anhalte 
der Weberſchiffchen beim Brechen eines Fadens beſtimmt, ſind na 
Tarif⸗Nr. 466 b zu verzollen. 4 

78. Abfälle von künſtlicher Seide, ungefärbt, von ve 
ſchiedener Größe, loſe oder in Ballen eingeführt, find nach Tari 
Nr. 250 mit 0,25 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 1 
zu verzollen. 

79. Glasſcheiben, gegoſſen, ohne Drahteinlage, über 4 mm di. 
mit abgeſchliffenen, 3 em breiten, ſich nach außen auf weniger a 
4 mm Stärke verjüngenden Kanten, find nach Tarif⸗Nr. 581 04 19 
verzollen. „ 


80. Scheiben, quadratische, von ungefähr 40 em See 


länge und ungefähr 3 mm dick, von grauer Farbe, aus einem Gemiſe 
von Zement und Asbeſt beſtehend, find nach Tarif- Nr. 596 „ 
10 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen 
82. Notizbücher unter einem Pappdeckel mit weit überftehende 
umgebogenen Rande, um ihnen das Ausſehen von Brieftaſchen 
geben, find nach Tarif-Nr. 854 c mit 70 Goldlire (Erhöhung 
7 


koeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 1 

83. Bücher, vollſtändige, in Oktapform, in italieniſcher Sprat 
gedruckt, in loſen, uneingebundenen Bogen vorgeführt, mit vollſtändig 
Seitenzahl und Titelblättern, find nach Tarif⸗Nr. 862 a in Verbindu 
mit Tarif⸗Nr. 847 a 1 % mit 12,50 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0 
für 100 kg zu verzollen. 1 

84. Leiſten aus Eiſen zum Befeſtigen der Kratzen an d 
Baumwollkarden, 107 em lang und ungefähr 75 g ſchwer, auf 1 
einen Seite mit einer den Rändern parallel laufenden Längsſurt 
welche die Oberfläche in zwei ungleiche Teile teilt, auf der ander 
Seite, der Furche entſprechend, mit einer Rippe verſehen, welche 
regelmäßigen Zwiſchenräumen von 9 mm kleine parallel der Lei 
nach dem kleineren Teile zu umgebogene Stifte hat, die nicht ul 
den Rand ragen, find nach Tarif⸗Nr. 344 a zu verzollen. = 

85. Lucernin, ein flüſſiges Putzmittel für Metallgegenſtände, a 
Waſſer, Seife, Ammoniak, kohlenſaurem Kalk und wenig Weing 
zuſammengeſetzt, von der Firma A. Franzoni in Luzern in Origin 
flaſchen aus Glas mit nicht mehr als 11 Inhalt mit mehrfarbi 
Bezettelung mit Beſchreibung und Beſtimmung des Inhalts in! 
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Handel gebracht, ift nach Tarif⸗Nr. 804 mit 50 Goldlire (Erhöhungs— 
koeffizient 0,2) für 100 kg Rohgewicht zu verzollen. Hierzu tritt noch 
der Fabrikationsſteuerzuſchlag für den Weingeiſt. 

86. Blättchen, dünne, runde, aus vergoldetem Silber, in der 
Mitte mit einem kleinen Loche und einem von der Mitte nach der 
Peripherie verlaufenden Einſchnitt verſehen, ſind nach Tarif⸗Nr. 887 
mit 50 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 1 kg zu verzollen. 

87. Maſchinen zum Trocknen von Geweben, in der 
Hauptſache aus 36 Hohlzylindern aus Meſſing beſtehend, in drei 
Batterien mit je zwei ſenkrechten Fäden verteilt, über welche die Ge- 
webe, einer Zickzackbewegung folgend, laufen, find nach Tarif⸗Nr. 415 

zu verzollen. 

88. Maſchinen zum Zerkleinern von als Grundſtoff für 

Holzpapier beſtimmtem Holze, aus einem Körper aus Gußeiſen mit 
Meſſern aus Stahl beſtehend, find nach Tarif-Nr. 460 zu verzollen. 


89. Additionsmaſchinen ſind nach Tarif⸗Nr. 498 mit 350 Gold⸗ 
lire (Erhöhungskoeffizient 1) für 100 kg zu verzollen. 
| 90. Maſchinen zur Herftellung von Papierſäcken, welche 
automatiſch nacheinander das Papier zerſchneiden, falten und zu— 
ſammenkleben, um Säcke zu erhalten, find nach Tarif Nr. 403 b zu 
verzollen. x 

91. Maſchinen zur Zurichtung von Borſten und Tier: 
haaren für die Bürftenfabrifation find nach Tarif⸗Nr. 460b zu 
verzollen. { 

92. Maſchinen zum Merzeriſieren von Geweben find 

nach Tarif⸗Nr. 425 zu verzollen. 

93. Maſchinen zum Falten und Broſchieren von Drud: 
bogen ſowie zum Feſtigen der Broſchüren durch einen Spinnſtoffaden 
find nach Tarif⸗Nr. 411 mit 20 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,8) 
für 100 kg zu verzollen. 

94. Maſchinen zum Falten von Papierbogen oder Zeitungen 

| find nach Tarif: Nr, 460 zu verzollen. 

95 A. Maſchinen zum Polieren von Steinnußknöpfen mit 
Bürſten aus Haar oder Borſten; und 

95 B. Maſchinen zum Glänzendmachen von reinen Steinnuß— 
knöpfen mittels zweier Bürſten aus Borſten und dreier aus zuſammen— 
gepreßten Gewebeſcheiben gebildeten Rädern find nach Tarif Nr. 403 b 
zu verzollen. 

96. Maſchinen, kleine, zum Abrunden der Ecken von 
Papierblättern, mit Handbetrieb, find nach Tarif-Nr. 403 a zu verzollen. 
97. Maſchinen, kleine, zum Abſchneiden und Rechteckig— 
| ſchneiden von Papier und Pappe mit Hand» oder Hand- und Fuß: 
\ betrieb find nach Tarif⸗Nr. 403 a zu verzollen. 

| 98. Fleiſchſchneidemaſchinen, bei denen der Mantel, die 
Schraubenſchnecke und der Handgriff aus Gußeiſen, das Meſſer und 
die durchlochte Scheibe aus Stahl beſtehen, find nach Tarif-Nr. 476 b 
zu verzollen. 

| 99. Rotary Cyeloſtyle, kleine polygraphiſche Maſchinen im 
| Gewichte von je 25 kg, aus Gußeiſen, Eiſen und Stahl mit Teilen 
aus Meſſing und Kautſchuk beſtehend und auf einem automatiſchen 
Notizblock befeſtigt, find nach Tarif⸗Nr. 412 b 5 mit 32 Goldlire 
(Erhöhungskoeffizient 0,8) für 100 kg zu verzollen. 

| 100. Handgriffe für Stempel aus gewöhnlichem Holze, ge: 
firnißt und mit einem Meſſingring verſehen, find nach Tarif-Nr. 911 e 1 
mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 
101. Flieſen für Fußbodenbelag aus rotfarbigem Ziegel- 
1 ein, 14 em im Quadrat und 14 mm dick, find nach Tarif⸗Nr. 579 b 2 4 


t 
mit 14 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1) für 100 kg zu verzollen. 


| 


| 
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103. Metermaße mit Gelenken, aus Meſſing, find nach Tarif: 
Nr. 496 c mit 160 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,8) für 100 kg 
zu verzollen. 

104. Möbel aus Tannenholz, mit Eſche furniert, naturfarben 
gefirnißt, mit abgerundeten Ecken und an der Grundfläche mit einem 
5 em breiten Meſſingſtreifen verſehen, find nach Tarif⸗Nr. 613 b 3 zu 
verzollen. 

105. Schränke und Bettſtellen aus Buchenholz, am 
oberen Teile der Schauſeite eine Kehlleiſte tragend, ſind nach Tarif— 
Nr. 613 b1 mit 18 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg 
zu verzollen. 

106. Möbel aus Holz, nicht gepolſtert, furniert, einige mit 
abgerundeten, andere mit abgeflachten Ecken und die einen und die 
anderen mit Schlüſſelſchildern und Handgriffen aus verziertem Meſſing, 
find nach Tarif⸗Nr. 613 b 1 zu verzollen. 

107. Bänder, elaſtiſche, aus Baumwolle, mit 16 v H Kunſtſeide 
gemiſcht, ungefärbt, glatt, find nach Tarif-Nr. 838 b in Verbindung 
mit Nr. 266 und Nr. 254 à 1 mit 13 Goldlire für 1 kg zu verzollen. 


108. Objektive für photographiſche Apparate ſind nach 
Tarif⸗Nr. 485 b mit 15 vH vom Werte zu verzollen. 

109. Öfen aus Zink für Damenkorſette find nach Tarif: 
Nr. 387 b 1 mit 75 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg 
zu verzollen. 

110. Stahlblättchen als Führungen bei Webſtühlen find nach 
Tarif⸗Nr. 466 b zu verzollen. 

112. Schirmgeſtelle, mit Griff und Stock aus Stahl, ge— 
firnißt und mit zwei das Offnen des Schirmes bewirkenden Federn 
aus Nickel, find nach Tarif⸗Nr. 903 a2 « mit 65 Goldlire (Erhöhungs— 
koefffzient 0,3) für 100 kg zu verzollen. 

113. Schirmgeſtelle, gefirnißt, mit runden Stäben und ge- 
furchten Gegenſtäben, an einem Stahlſtock ohne Griff und mit Ver: 
bindungsſtück aus vernickeltem Eiſen befeſtigt, find nach Tarif 
Nr. 903 a2 8 mit 80 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,2) für 100 kg 
zu verzollen. 

114. Taljen, an zwei Ketten befeſtigt, von denen eine zum 
Heben der Laſten, die andere als Handgriff dient, find nach Tarif- 
Nr. 448 a unter Zugrundelegung des Zollſatzes für die Kette für die 
Laſt zu verzollen. 

115. Teile, weſentliche, von Magneten für Verbrennungs— 
motoren find nach Tarif⸗Nr. 456 mit 350 Goldlire (Erhöhungs— 
koeffizient 0,8) für 100 kg zu verzollen. 

116. Phosphorpaſte von L. Steiner, ein Mittel zum Töten 
von Käfern und Mäuſen, aus Phosphor, Dextrinſtoffen, Mehl und Fett 
und geringen färbenden Stoffen beſtehend, in Originalglasbehältern von 
weniger als 1 kg Stückgewicht und mit Bezettelungen mit Namen des 
Herſtellers und Gebrauchsanweiſung in den Handel gebracht, ſind 
nach Tarif⸗Nr. 804 mit 50 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,2) für 
100 kg Rohgewicht zu verzollen. 

117. Kinemotographenfilms, belichtet, find nach Tarif- 
Nr. 948 b mit 10 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1,2) für 100 m zu 
verzollen. 

118. „Permutite“, ein Stoff in ſehr kleinen Stücken, ſehr 
leicht zerreibbar, amorph, von weißlicher bis gelber Farbe, mit perl⸗ 
artigem Glanze, aus kieſelſaurem Aluminiumhydrat und Alkalien 
beſtehend und zum Reinigen von Induſtriewäſſern beſtimmt, iſt nach 
Tarif⸗Nr. 713 mit 10 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg 
zu verzollen. 

121. Veröffentlichungen, in Form eines broſchierten Buches, 
aus einer Sammlung von Reproduktionen in ſchwarz von architek⸗ 
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toniſchen Zeichnungen mit voranſtehenden Lebensbeſchreibungen der 
Zeichner, ſind nach Tarif⸗Nr. 864 a mit 100 Goldlire (Erhöhungs⸗ 
foeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

122 A, B, C. Veröffentlichungen über Moden in Form von 
Zeitſchriften, aus einigen Blättern mit Modebildern und Text in 
franzöſiſcher Sprache beſtehend, Muſter A und B farbig, Muſter C 
ſchwarz gedruckt, wobei die Modeblätter Beilagen bilden, urſprünglich 
loſe und beigelegt waren, bei der Verzollung aber mit der Ver⸗ 
öffentlichung durch eine Eiſendrahtklammer verbunden vorgeführt 
wurden, find, und zwar Muſter A und B nach Tarif Nr. 864 b mit 
200 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg und Muſter O 
nach Tarif⸗Nr. 864 a mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) 
für 100 kg zu verzollen. 

123. Veröffentlichungen über Moden, in Form von Zeit⸗ 
ſchriften, mit dem Titel „Chapeaux modernes“, ausſchließlich aus 
farbigen Hutabbildungen, jedes mit einer Nummer verſehen, ohne 
Wortlaut, find nach Tarif⸗Nr. 864 b mit 200 Goldlire (Erhöhungs⸗ 
koeffizient 0,5) zu verzollen. 

124. Veröffentlichungen über Moden, mit dem Titel 
„New ladies fashions“, in Form von Zeitfchriften, mit farbigem 
Umſchlage, in dem ſich loſe zwei ganze und ſechs halbe Blätter mit 
farbigen Abbildungen, zwei kleinere, gleichfalls loſe Blätter mit 
ſchwarzen Abbildungen und ein halbes Blatt mit kurzer Beſchreibung 
in franzöſiſcher Sprache befinden, find nach Tarif-Nr. 864 b mit 
200 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. g 

125. Veröffentlichungen über Moden, mit dem Titel 
„New ladies fashions“, (uſw. wie zu 124), alles mit einer Eiſen⸗ 
drahtklammer verbunden, find nach Tarif-Nr. 864 b mit 200 Goldlire 
(Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

126. Veröffentlichungen über Moden mit dem Titel 
„Tres parisien ...“, aus 18 farbigen loſen Modebildern in einem 
Deckel mit eingehefteten 2 Blättern mit allgemeinen Bemerkungen in 
franzöſiſcher Sprache und einem halben Blatte mit kurzen Beſchrei— 
bungen der 18 Modebilder, find nach Tarif-Nr. 864 b mit 200 Goldlire 
(Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

127. Veröffentlichungen mit dem Titel „Grande album 
della moda“, aus einer Sammlung teilweiſe farbiger, in Buchform bro⸗ 
ſchürenartig gebundener Modebilder beſtehend, find nach Tarif-Nr. 864 b 
mit 200 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

128. Stifte, koniſche, aus Schmiedeeiſen, für Weberſchiffchen, 
deren koniſcher Teil oberflächlich aber ausgedehnt abgedreht iſt, ſind 
nach Tarif⸗Nr. 315 a zu verzollen. 

129. Schneckenbohrer find nach Tarif⸗Nr. 470 zu verzollen. 

132. Behälter aus Glas, doppelwandig, verſilbert, die nur 
noch mit einer äußeren Umhüllung zu verſehen ſind, um vollſtändige 
Thermosflaſchen darzuſtellen, find nach Tarif⸗Nr. 911 d 1 mit 150 Gold⸗ 
lire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

133. Scammoniumharz in Pulverform iſt nach Tarif⸗Nr. 781 a 
mit 100 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

134. „Roſſetto“, ein Metallputzmittel aus teigartigem und ge⸗ 
preßtem pulveriſiertem Eiſenoxyd beſtehend, in Paketen mit dem 
Firmenaufdruck „Roch u. Comp.“ und den Buchſtaben J. K. verpackt, 
iſt nach Tarif⸗Nr. 713 mit 60 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) 
für 100 kg zu verzollen. 

135. Seife, gewöhnliche, nicht wohlriechend, in Stücken von 
ungefähr 330 g ſchwer, in Form eines Parallelepipedons, mit abge⸗ 
rundeten Ecken, durch eingepreßte Einſchnitte zum Zerbrechen in vier, 


je unter 200 ebm haltende Stücke vorgerichtet, die auf der einen 


Seite einen ſpringenden Hirſch, auf der anderen das Wort „Schicht“ 


— 
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tragen, iſt nach Tarif⸗Nr. 663 al mit 30 Goldlire (Erhöhu 
koeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. Hierzu tritt 3 der 
ſprechende Fabrikationsſteuerzuſchlag. 
136 A. Seſſel, nicht gepolſtert, mit Armlehnen aus gebogeı 
Holze, auf der Sitzfläche mit durch Warmpreſſen 9 Lin 
Holzmaſerung darſtellend, verſehen; und 
136 B. Seſſel, nicht gepolſtert, aus gebogenem Holze, auf 
Sitz⸗ und Rückenfläche mit durch Warmpreſſen hergeſtellten, para 
laufende Feſtons darſtellenden Linien verſehen, find nach Tarif⸗Nr. 6133 
mit 50 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 100 kg zu verzolle 
137. Seſſel, nicht gepolſtert, das Geſtell von nicht geboge 
Holze und auf der Sitz- und Rückenfläche mit durch Brennen herge⸗ 
ſtellten Blumen verſehen, find nach Tarif-Nr. 613 a2 mit 50 Go dlire 
(ohne Erhöhungskoeffizient) für 100 kg zu verzollen. 
138. Seſſel, nicht gepolſtert, aus gebogenem Holze, d 
mit aus Löchern hergeſtellten fünfeckigen Sternen verſehen, ſind 
Tarif⸗Nr. 613 a1 mit 30 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) 
100 kg zu verzollen. 
139. Seſſel, nicht gepolſtert, aus gebogenem Holze, gefirniß 
die Sitze mit durch Warmpreſſen erzeugten Verzierungen verfehen 
find nach Tarif⸗Nr. 613 a2 mit 50 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizien 
für 100 kg zu verzollen. =, 
140. Türſchlöſſer aus Eiſen, ſogenannte Schnappſchlöſſer 
die mit dem Schloßkaſten an der Innenſeite durch den Handgriff be 
feſtigt werden, find nach Tarif-Nr. 330 a mit 50 Goldlire N 
koeffizient 0,6) für 100 kg zu verzollen. . 
141 A. Türſchlöſſer aus Eiſen, große, mit nur einem Riegel; u 


141B. Schlöſſer aus Eiſen, Heine, für Kiſten und Koffer 
mit zwei verbundenen Riegeln zum Einſchnappen in die Ofen der be 
treffenden Oberteile, beide mit den zugehörigen Schlüſſeln mit € I 
ſchnitten vorgeführt, find nach Tarif-Nr. 330 a mit 50 Go 
(Erhöhungskoeffizient 0,6) für 100 kg zu verzollen. 

142. Türſchlöſſer mit den zugehörigen Schlüſſeln, mit einge 
ſchnittenen Bärten, drei verſchiedene Verſchlußarten darſtellend di“ 
einen, bei denen der Riegel mit dem Schlüſſel, die anderen mi 
Klinke bewegt wird, die dritten mit einfachem Riegel, ſin 
Tarif⸗Nr. 330 a mit 50 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,6) für 10 
zu verzollen. 

143. Türſchlöſſer aus Eiſen, mit den zugehörenden Schlü 
mit eingeſchnittenen Bärten, zwei verſchiedene Verſchlußarten darſtel 
die einen durch den Schloßriegel mittels des Schlüſſels, 
anderen mit Schnappriegel mittels der Klinke, find nach Tarif⸗Nr. 2 
mit 50 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,6) für 100 kg zu ve 


144. „Sidol“, ein flüſſiges Metallpugmittel, aus einer wäſſe 
mit harzigen, fettigen und erdigen Stoffen vermiſchten Ammo 
löſung beſtehend, in den Handel in Flaſchen unter 1 7 Inh 
Bezettelung, mit Bezeichnung und Gebrauchsanweiſung ver 
gebracht, iſt nach Tarif⸗Nr. 804 mit 50 :. 
für 100 kg zu verzollen. 8 
N „Diphtherieſerum Behring“, ein Erzeugnis der 
Meiſter, Lucius und Brüning in Höchſt am Main, in Glasröh 
die in Bezettelungen mit Gebrauchsanweiſung gewickelt und in Holz 
verpackt in den Handel kommen, iſt nach Tarif⸗Nr. 782 b mit 250 Gol 
lire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg leinſchließlich der zen 
zu verzollen. 1 
146. Injektionsſpritzen in den dazugehörigen Etuis 
nach Tarif⸗Nr. 480 mit 100 Goldlire „n u 
100 kg einſchließlich der Etuis zu verzollen. 


nach dem geſetzlichen Reingewichte 
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147. Rücklehnen aus gebogenem Holze für Stühle, gefirnißt 
und mit durch Warmpreſſen angebrachten Verzierungen, ſind nach 
Tarif⸗Nr. 615 a 2 mit 18 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 
100 kg zu verzollen. 

148. Bürften für den Gewerbegebrauch, deren 4 cm. lange 
Borſten aus Bündelchen von geſpaltenen Wurzeln oder aus Kielen 
von großen Federn beſtehen, die auf gefirnißtem Holz von 5354 cm 
Größe beſeſtigt find, ſind nach Tarif-Nr. 914 e 5 mit 100 Goldlire 
(Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

150. Fußbodenmatten aus Geweben mit Kokosfaſern, nicht mit 
Wolle, Kunſtwolle oder Haaren gemiſcht, find nach Tarif⸗Nr. 160 zu 


verzollen. 


151. Bänder aus Baumwolle für Schreibmaſchinen, mit 
Farbe getränkt, auf Eiſenblechrollen gewickelt und in Schachteln, nur 
aus Eiſenblech, verpackt, find getrennt voneinander, die Bänder als 
Baumwollengewebe und die Rollen und Schachteln als Arbeiten aus 
Eiſenblech zu verzollen. 

152. Streifen, rechteckige, aus mit dem Haar gegerbter Büffel— 
haut, 100 bis 140 em lang und 34 mm breit, find nach Tarif⸗Nr. 811 b 
in Verbindung mit Tarif⸗Nr. 808 zu verzollen. 

153. Petroleumöfen, in Lattenverſchlägen eingeführt, 
ohne Zuſchlag zu verzollen. 

154. Tafeln für Druckknöpfe von Schwachſtromanlagen, aus 
rechteckigen Stücken von weißem Porzellan mit 7 Löchern für den 
Leitungsdraht und 4 Löchern für die Winkel 1 ſind nach 


Tarif⸗Nr. 580 a 1 zu verzollen. 


155. Trommeln und Trommelſtützen für Maſchinen zur 
Herſtellung von Drahtſeilen, erſtere aus einem mit Holz bekleideten 


Eiſenzylinder, der von zwei überragenden eiſernen Scheiben verſchloſſen 


iſt, letztere aus einem beſonderen Eiſengeſtell, das gleichzeitig als 
Brett und Stütze für die Trommeln dient, beſtehend, ſind nach 
Tarif⸗Nr. 466 b zu verzollen. 


156. Spunde aus Meſſing, zum Verſchließen von Metall: 


behältern, genau abgepaßt, aber noch nicht fertig, find nach Tarif-Nr. 369 e 
mit 65 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 
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157. Tafeln aus gewöhnlichem Holze, roh, durch Verleimen 
von drei Brettern hergeſtellt, deren inneres ungefähr 10 mm, die 
äußeren, aus mehreren Stücken beſtehenden ungefähr 25 mm dick ſind, 
ſind nach Tarif⸗Nr. 623 a mit 15 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) 
für 100 kg zu verzollen. 
1858. Tafeln aus gewöhnlichem Holze, roh, welche in der 
Mitte der einen Seite eine auf mechaniſchem Wege hergeſtellte, in der 
Längsrichtung laufende Aushöhlung und Maſerung haben, ſind nach 
Tarif⸗Nr. 623 a mit 15 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 100 kz 
zu verzollen. 

159. Bretter aus gewöhnlichem Holze, roh, ungefähr 6 m 


lang, 14 em breit und 22 mm dick, jede in der Längsrichtung auf der 
einen Seite der Dicke eine Niete, 
eine Feder aufweiſend, find nach Tarif⸗Nr. 604 à 2 mit 3 Goldlire 
(ohne Erhöhungskoeffizient) für eine Tonne zu verzollen. 


auf der anderen Seite der Dicke 


160. Webſtühle, je 973 kg ſchwer, mit allen Teilen, aber noch 
nicht zuſammengeſetzt, vorgeführt, auch mit den zugehörenden Rund— 
verſchnürungsvorrichtungen (ratieres), je im Gewichte von 125 kg, 
ſind nach Tarif⸗Nr. 415 b 3 mit 18 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 1) 
für 100 kg zu verzollen. 

161. Thermometer für den Gewerbegebrauch, mit Duedfilber: 


füllung und Gradeinteilung bis 420 Hundertgrade, in dem weſentlichen 


Teile aus Glas beſtehend und durch eine drehbare Hülle aus Eiſen 


ſind 
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geſchützt, find nach Tarif⸗Nr. 496 a mit 100 Goldlire (Erhöhungs— 
koeffizient 0,8) zu verzollen. 

162. Griffe für das Blatt einer mechaniſchen Säge, aus einem 
ungefähr 58 em langen, 4 em breiten und 2 em dicken Eiſenſtabe 
beſtehend, der an einem Ende der Dicke noch eingeſchnitten iſt, damit 
das Sägeblatt eingefügt werden kann, an dem anderen Ende in zwei 
parallele, ganz naheſtehende, allmählich größer als der Stab werdende 
Zungen mit einem kreisrunden Loche ausläuft, find nach Tarif-Nr. 466 
zu verzollen. 

163. Tran smiſſionsvorrichtungen, unvollſtändige, denen 
die Rollen fehlen, find nach Tarif-Nr. 458 mit 14 Goldlire (Erhöhungs⸗ 
koeffizient 1) für 100 kg zu verzollen. 

164. Balken und Querbalken aus gewöhnlichem Holze, roh, 
3 bis 6 m lang, ein Teil mit durch den Meißel gemachten Einſchnitten, 
andere mit durch den Bohrer hergeſtellten Löchern verſehen, ſind nach 
Tarif⸗Nr. 623 a mit 15 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 
100 kg zu verzollen. 

165. A Trichloräthylen oder Trielin, B Perchloräthylen 
oder Tetrachloräthylen, C Tetrachloräthan find nach Tarif— 
Nr. 741 mit 10 Goldlire (ohne Erhöhungskoeffizient) für 100 kg zu 
verzollen. 

166. Futterſchneidemaſchinen, überwiegend aus Eiſen, nur 
der Futterkaſten und das Geſtell aus Holz, find nach Tarif-Nr. 407 d 2 
mit 18 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 100 kg zu verzollen. 

167. Crookes'ſche Röhren zur Erzeugung der Röntgenſtrahlen, 
zur Verwendung in der Radioſkopie und Radiographie, ſind nach 
Tarif⸗Nr. 48160 mit 200 Goldlire (Erhöhungskoeffizient 0,5) für 
100 kg zu verzollen. 

168. Röhren aus Gußeiſen, an den Enden mit in gleich— 
mäßigen Abſtänden durchbohrten Flanſchen verſehen, find nach Tarif— 
Nr. 311 b 2 zu verzollen. 

169. Röhren aus Glas, unverpackt eingehend, ſind unter 
Zuſchlag von 18 vH vom Reingewichte zu verzollen. i 

170. Kälber, geſchlachtet und in Viertel zerlegt, die in 
einem Eiſenbahnwagen mit Kühlvorrichtung eingehen, ſind nach ihrem 
Reingewichte, ohne Hinzurechnung des Eiſes in der Kühlvorrichtung, 
zu verzollen. 

171. Kälber, geſchlachtet, Anzerkeitz die in einem Eiſen⸗ 
bahnwagen mit einer Eisſchicht bedeckt eingehen, ſind nach ihrem 
Reingewichte, ohne Hinzurechnung des Eiſes, zu verzollen. 


Ausdehnung der im Königreiche geltenden Zoll 
und Steuergeſetzgebung auf Fiume. Königl. Verordnung vom 


24. Februar 1924, Nr. 225 (Gazzetta Ufficiale Nr. 47 vom 25. Fe⸗ 


bruar 1924 S. 936). a 

Artikel 1. Mit Wirkſamkeit ab 27. Februar 1924 werden auf 
die Stadt und auf den Hafen von Fiume ſowie auf das auf Grund 
des zwiſchen dem Königreiche Italien und dem Königreiche der Serben, 


Kroaten und Slowenen abgeſchloſſenen Übereinkommens vom 27. Ja⸗ 
nuar 1924 zugehörige Gebiet ausgedehnt: 


a) der mit den Königl. Verordnungen vom 9. Juni 1921, Nr. 8061), 
und vom 11. Juli 1923, Nr. 15452), genehmigte Zolltarif für 
das Königreich Italien mit den nachträglichen Abänderungen hierzu, 
wobei bei der Einfuhr von Erzeugniſſen, die im Königreich einer 
Fabrikations⸗ oder Verkaufs- oder Verbrauchsſteuer unterworfen 


J Land Arg, 1921 S. 378 u. 482. 
2) Ebenda 1923 S. 771. 


(Italien.) 


b) der vereinheitlichte Wortlaut des mit der Königl. Verordnung 


C 


d) die auf Grund der Königl. Verordnungen vom 9. Juni 1921, 


0 


g) die Beſtimmungen der mit der Königl. Verordnung vom 13. Fe⸗ 


h 


i) die im Geſetzes⸗ und Verordnungswege erlaſſenen und im König⸗ 


1 
2 


3) Ebenda 1921 S. 378 u. 482. 
4) Ebenda 1923 ©. 270. 

5) Ebenda 1911 I S. 1106. 

6) Ebenda 1896 I S. 460. 

7) Ebenda S. 469. 


f 


) Hand. Arch. 1914 I S. 208. 


find, die entſprechenden Fabrikations-, Verkaufs⸗ oder Verbrauchs⸗ 
ſteuern in der gleichen Höhe wie im Königreiche zur Erhebung 
zu gelangen haben; 


vom 8. Januar 1914, Nr. 101), genehmigten Repertoriums für die 
Anwendung der italieniſchen Zollſätze ſamt den hierzu erfolgten 
Abänderungen; 5 
der mit der Königl. Verordnung vom 28. Juli 1910, Nr. 5772), 
genehmigte vereinheitlichte Wortlaut der Beſtimmungen über die 
zollamtliche Tara; 


— 


Nr. 8063), und vom 28. Dezember 1922, Nr. 1732 ), erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen, betreffend die Anrechnung und die Erhebung der ſta⸗ 
tiſtiſchen Gebühren; 

die Beſtimmungen über die Entſcheidung von Zollſtreitigkeiten 
hinſichtlich der Tarifierung der Waren nach dem vereinheitlichten 
Wortlaut der mit der Königl. Verordnung vom 9. April 1911, 
Nr. 330, genehmigten Geſetze, betreffend die Entſcheidung von 
Zollſtreitfällens), ſowie des bezüglichen Regulativs; 

die Beſtimmungen des vereinheitlichten Wortlautes der mit der 
Königl. Verordnung vom 26. Januar 1896, Nr. 20, genehmigten 
Zollgeſetzes) mit den nachfolgenden Abänderungen hierzu; 


— 


— 


bruar 1896, Nr. 65, genehmigten Zollordnung”?) ſamtß den nachfol⸗ 
genden Abänderungen hierzu, ſowie die Vorſchriften über die 
zollamtliche Verbuchung, die zollamtlichen Kennzeichen und ferner 
alle behördlichen Verfügungen zur Abwicklung des Zolldienſtes; 


) die mit der Königl. Verordnung vom 18. Dezember 1913, Nr. 14533), 
genehmigten Beſtimmungen über die Ein- und Ausfuhren auf 
Zeit (Vormerkverkehr) ſowie des mit der Königl. Verordnung 
vom 6. April 1922, Nr. 547, genehmigten Regulativs ſamt allen 
hierzu gehörigen Abänderungen; 


reich in Wirkſamkeit ſtehenden Beſtimmungen über die Fabri⸗ 

kations⸗, Verbrauchs- und Verkaufsſteuern, die ihre Regelung in 

den nachſtehenden Geſetzen und Verordnungen haben: 

1. Eſſigſäure. — Geſetz vom 14. Juli 1887, Nr. 47039), Königl. 
Verordnung vom 25. Dezember 1887, Nr. 512510), ſowie die 
nachfolgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; 

2. Gashaltige Waſſer. — Geſetz vom 3. Juli 1864, Nr. 1827, 
Geſetz⸗Dekret vom 28. Juni 1866, Nr. 3018; Königl. Ber: 
ordnung vom 25. September 1870, Nr. 5902, ſowie die nach’ 
folgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; 

3. Bier. — Geſetz vom 3. Juli 1864, Nr. 1827; Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 19. November 1874, Nr. 2248, ſowie die nach⸗ 
folgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; 

4. Zichorie und Kaffeeſurrogate. — Geſetz vom 3. Juni 1874, 
Nr. 1950; Geſetz vom 2. April 1886, Nr. 375411); Geſetz vom 
8. Auguſt 1895, Nr. 486 (Beilage B) 12); Königl. Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 16. November 1921, Nr. 1593 13); Königl. 
Verordnung vom 16. April 1896, Nr. 10714), ſowie die nach⸗ 
folgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; 


8) Hand. Arch. 1914 I S. 419. 
9) Ebenda 1887 I S. 890. 

17 Ebenda 1888 I S. 149. 
11) Ebenda 1886 I ©. 269. 

12) Ebenda 1895 I S. 717. 

13) Ebenda 1922 S. 588. 

14) Ebenda 1896 I S. 470. 


) Vgl. ebenda 1911 1 S. 460. 
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10. 


5. Gas, 


6. Traubenzucker, 


* 
a 8 
et 


elektriſches Licht und elektriſche Energie. — 
Geſetz vom 8. Auguſt 1895, Nr. 486 (Beilage F) 1); Königl. 
Verordnung vom 29. September 1895, Nr. 624, ſowie die 
nachfolgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; Ein 
Malzzucker und ähnliche zuckerhal⸗ 
tige Stoffe. — Geſetz vom 2. April 1886, Nr. 37542); Königl. 
Verordnung vom 16. April 1896, Nr. 1063), ſowie die nach 0 
folgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; u 


7. Mineralöle. — Statth. Verordnung vom 15. September 1915, a 


Nr. 1373 (Beilage C)); Königl. Verordnung vom 3. Februar 
1921, Nr. 54, und Königl. Verordnung vom 21. Oktober 1923, 
Nr. 2553; we: 


8. Samenöle. — Geſetz vom 7. April 1881, Nr. 1435); Königl. | 


Verordnung vom 1. Mai 1881, Nr. 183, ſowie die nachfol⸗ 0 
genden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; 


9. Elektriſche Beleuchtungskörper. — Königl. Verordnung . 


vom 9. Dezember 1923, Nr. 27106); | 
Schießpulver und andere Sprengmittel. — Vereinheit⸗ 

lichter Wortlaut der Königl. Verordnung vom 2. März 19027), 
Nr. 56; Königl. Verordnung vom 9. März 1902, Nr. 858), jo: 
wie die nachfolgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; 


11. Seifen. — Statth. Verordnung vom 13. Mai 1917, Nr. 736 3 5 


12. 


lage C)s); Königl. Verordnung vom 19. November 1921, 
Nr. 1592 (Beilage I) 10), ſowie die nachfolgenden u N 
und Ergänzungen hierzu; 

Branntwein. — Vereinheitlichter Wortlaut der Königl. Bar |" 
ordnung vom 16. September 1909, Nr. 70411); Königl. Ver. 
ordnung vom 25. November 1909, Nr. 76212), ſowie die nach f 
folgenden Abänderungen und Ergänzungen hierzu; 


13. Zucker. — Geſetz vom 2. Juni 1877, Nr. 3860; Geſetz vom 


2. Juli 1902, Nr. 238 13); Königl. Verordnung vom 2. Juli 1903, 
Nr. 347, ſowie die nachfolgenden Abänderungen und enn, 
zungen hierzu; 


J) die Beſtimmungen der Königl. Verordnung vom 24. Septen 4 


m) 


Nr. 2030, betreffend die Neuordnung der inneren Verbrauchsab⸗ 
gaben ſamt den mit der Königl. Verordnung vom 16. Dezember 
1923, Nr. 2720, hierzu ergangenen Abänderungen; i 


die Beſtimmungen der Königl. Verordnung vom 12. Juli 1993, I 
Nr. 1510, betreffend die Neuregelung der allgemeinen Weinver⸗ 0 
brauchsſteuer, deren Geltungsbeginn in dem einverleibten Ge⸗ A 
biete mit einer erſt zu erlaſſenden Verordnung feſtgeſetzt weiden 
wird. 


. 


Artikel 2. Ab 27. Februar 1924 ſind für Spiritus, Kaffe, 
Zucker, Benzin, Petroleum, Schmieröle, rohe Mineralöle, andere Mine 
ralöle, Pfeffer, Tee und andere Kolonialwaren, die im Fiumaner Ge⸗ 
biete vorgefunden werden und die nicht für die Wiederausfuhr ins 
Ausland oder zur zollamtlichen oder zur Einlagerung im Freihafen 
beſtimmt find, die in dem Vertragstarife für das Königreich und in 
den übrigen in Geltung ſtehenden Geſetzen vorgeſehenen Zölle, 9 
ſchläge, Verkaufs⸗ und Verbrauchsſteuern zu entrichten. „ 


1) Hand. Arch. 1995 I S. 717. 


2) Ebenda 1886 I S. 269. 
3) Ebenda 1896 I S. 470. 
4) Ebenda 1915 I S. 1060. 
5) Ebenda 1881 I S. 452. 
6) 5 1924, 1. Maiheft 


S. 685. 
7) Ebenda 1902 1 S. 386. 


12) Ebenda S. 23. 


8) Hand. Arch. 1902 I ©. 6s, 3 
9) Ebenda 1917 I S. 700. 
10) Ebenda 1924, 1. Febrna 
S. 171. g 
11) Ebenda 1910 I S. 18. 


13) Ebenda 1902 I S. 725. 


Die Eigentümer ſolcher Waren haben bis fpäteftens 3. März 1924 
er zuſtändigen Zollbehörde ein Verzeichnis in zweifacher Aus— 
tigung über die Art und die Mengen dieſer Waren vorzulegen, 
ie ſie in ihren Lagerräumen, Verkaufsräumen oder ſonſtwie ver— 
gahrt haben. 


Von der Entrichtung der Zölle und der übrigen obenerwähnten 
zebühren werden diejenigen der genannten Waren befreit, die für die 
deckung des halbjährigen heimiſchen Bedarfes beſtimmt ſind, der auf 
örund des Durchſchnittes der im gleichen Zeitraum des vergangenen 
jahres erfolgten Verkäufe feſtzuſtellen iſt. 

Desgleichen find auch für Waren, deren italieniſche Herkunft nach— 
ewieſen wird, keinerlei Zollgebühren zu entrichten. 

Werden Waren einer Verzollung unterzogen, bei denen es ſich 
erausſtellt, daß ſie bei der Einfuhr in das Gebiet von Fiume be— 
eits mit Zöllen belegt worden ſind, ſo iſt die Rückzahlung dieſer Zölle 
uläſſig. 

Die innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt nicht angemeldeten Waren 
der ſolche von anderer als der angemeldeten Art und Warenmengen, 
ie 5 v H der angemeldeten überſteigen, werden als Schmuggelware 
etrachtet und im Sinne der Zollgeſetze des Königreiches Italien be— 
andelt 
| Artikel 3. Bis zum Ende des Jahres 1925 werden Maſchinen 
und Baumaterialien nicht heimiſcher Erzeugung, die für die Errichtung 
der Erweiterung neuer oder bereits beſtehender Unternehmungen auf 
em bisher von Fiume abgeſonderten, aber nunmehr dem Königreiche 
italien einverleibten Gebiete beſtimmt find, von der Zahlung von 
yöllen befreit. 

Artikel 4. Der Finanzminiſter wird ermächtigt: 

a) die für die Feſtſtellung, die Berechnung und die Einziehung der 
Zölle und der Verkaufs: und Verbrauchsſteuern für die im Ar⸗ 
tikel 2 dieſer Verordnung genannten Waren gültigen Beſtimmungen 
zu erlaſſen; N 

den Standort, die Ordnung und die Klaſſe der Zollämter, die ge— 
mäß den für das Königreich Italien geltenden Beſtimmungen 
den Dienſt auf der Zollgrenze des nunmehr einverleibten Ge— 
N bietes zu verſehen haben werden, ferner auch die Zollſtraßen zu 
beſtimmen; 

im Zeitpunkt der Ausdehnung der Zollgeſetzgebung des König- 
reiches Italien auf das neue Gebiet jene Begünſtigungen zuzuge— 
ſtehen, die bereits in der Königl. Verordnung vom 15. Sep⸗ 
tember 1922, Nr. 1356, gelegentlich der Ausdehnung des Zoll— 
| geſetzes und der Zollordnung auf die neuen Provinzen feſtgeſetzt 
| wurden; 

I) alle jene Maßnahmen zuzulaſſen oder anzuordnen, die ſich bei der 
erſten Anwendung der angeführten Beſtimmungen beim Übergange 
des einverleibten Gebietes aus dem früheren in das nunmehrige 
Steuerregime als notwendig erweiſen ſollten, und zwar auch unter 
Berückſichtigung der aus gewerblichen Unternehmungen in Fiume 
ſtammenden Waren, auf die bereits die italieniſche Zollgeſetzgebung 
zur Anwendung gelangte. 


Artikel 5. Alle Beſtimmungen, nach denen die in den vor— 
henden Artikeln erwähnten Fragen bisher geregelt wurden, werden, 


fern ſie mit den Beſtimmungen dieſer Verordnung im Widerſpruche 
hen, außer Kraft geſetzt. ö 


| — —t᷑„—VH 


Deutſches Handels-Archtv 1924 


1043 


(Italien.) 


Erhebung der Warenumſatzſteuer auf Juwelen, Edel: 
metalle und andere aus dem Ausland eingeführte Gegen: 
ſtände durch die Zollämter und Regelung der Einfuhr 
zum „ungewiſſen Verkauf“ von Perlen, Brillanten und 
anderen Edelſteinen. Königl. Verordnung vom 30. Dezember 
1923 Nr. 2876 (Gazzetta Uffieiale Nr. 10 vom 12. Januar 1924 
S. 185). 

Artikel 1. Die im Artikel 7, unter III., der Königl. Verord⸗ 
nung mit Geſetzeskraft vom 18. März 1923, Nr. 5501), mit 2 v 9 
feſtgeſetzte Warenumſatzſteuer auf aus dem Auslande eingeführte Ju⸗ 
welen und Edelmetalle, wird, und zwar auch dann, wenn dieſe in 
Poſtpaketen eingehen, bei der Einfuhr von den Zollämtern erhoben. 

Die Erhebung der Warenumſatzſteuer ſeitens der Zollämter er⸗ 


folgt gleichzeitig mit der Erhebung der anderen Zollgebühren und 


verlangen. 


wird auf den gleichen Urkunden vorgemerkt, wie ſolche für die Er⸗ 
hebung dieſer Gebühren unter dem Titel „tassa generale di bollo 
sugli scambi commerciali“ ausgeſtellt werden, wobei noch die 
erforderlichen Verbuchungen im Eingangsjournal vorzunehmen ſind. 

Zu dieſem Zwecke hat der Warenanmelder in den im Artikel 5 
des vereinheitlichten Wortlautes des mit der Königl. Verordnung vom 
26. Januar 1896, Nr. 20, genehmigten Zollgeſetzes?) vorgeſchriebenen 
Anmeldungen den Wert der Waren anzugeben, wie dies im vorletzten 
Abſatze des Artikel 6 des erwähnten Geſetzes?) vorgeſchrieben iſt. 

Gleichzeitig mit der Anmeldung iſt auch die Rechnung oder ein 
anderes gleichwertiges Dokument des ausländiſchen Verkäufers vor— 
zulegen, wobei ſich die Zollverwaltung das Recht vorbehält, deren 
Beglaubigung durch eine zuſtändige italieniſche Konſularbehörde zu 
Bei Pretioſen, die mittels Poſtpaketen aus dem Ausland 
eingeführt werden, iſt die Anmeldung den anderen Beförderungs⸗ 
urkunden beizuſchließen. 

Artikel 2. Im Sinne des Artikel 35 der Königl. Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 26. Oktober 1923, Nr. 2275, wird die Waren— 
umſatzſteuer auch von ſolchen Rohſtoffen, Waren und Erzeugniſſen 
fällig, ſofern fie als Luxusgegenſtände klaſſifiziert find, die von Kauf⸗ 
leuten perſönlich oder von einheimiſchen oder ausländiſchen Firmen, 
deren Reiſenden, Kommiſſionären oder Vertretern aus dem Ausland 
eingeführt werden, und zwar ohne Rückſicht auf die weitere Beſtim— 
mung der erwähnten Waren und Erzeugniſſe. 

Bei derartigen Einfuhren wird die Warenumſatzſteuer nach dem 
Werte der eingeführten Waren berechnet und von den Zollämtern 
gemäß der in dem vorſtehenden Artikel erwähnten Normen erhoben. 

Artikel 3. Bei der Einfuhr aus dem Ausland von Perlen, 
Brillanten, farbigen Edelſteinen, harten Steinen und falſchen Edel— 
ſteinen zum „ungewiſſen Verkaufe“, bei denen ſich der Abnehmer das 
Recht vorbehalten hat, die ihm übergebenen Waren erſt nach vorge— 
nommener Prüfung und Wahl endgültig zu erwerben, iſt die im 
Sinne der Beſtimmungen des vorſtehenden Artikel 1 zu erhebende 
Warenumſatzſteuer von den Zollämtern im Zeitpunkte der Einfuhr zu 
hinterlegen. 

Werden innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten vom Tage der 
Einfuhr ab die eingeführten Gegenſtände ganz oder teilweiſe wieder— 
ausgeführt, ſo haben die Zollämter die hinterlegte Warenumſatzſteuer 
ganz oder teilweiſe zurückzuerſtatten. 

Zu dieſem Zwecke iſt die den einzuführenden Waren beizulegende 
Rechnung oder irgendeine andere gleichwertige Urkunde in zweifacher 
Ausfertigung abzufaſſen und darin die genaue Beſchreibung der Ware 
für jeden Gegenſtand (Anzahl, Gewicht und Wert) anzugeben. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 485. 
2) Ebenda 1896 J S. 460. 
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Die eine dieſer Ausfertigungen wird vom Zollamte zurüd- 
behalten, die andere mit dem Amtsſiegel zu verſehende iſt der ein⸗ 
führenden Firma gleichzeitig mit einer Beſtätigung über die hinter⸗ 
legte Summe zu übermitteln und von dieſer gelegentlich der Wieder⸗ 
ausfuhr erneut vorzulegen. 

Nach Ablauf der im zweiten Abſatze dieſes Artikels feſtgeſetzten 
Friſt von ſechs Monaten wird die auf die nicht wiederausgeführten 
Gegenſtände entfallende und hinterlegte Sicherſtellung eingezogen 
und von den Zollämtern unter dem Titel „Warenumſatzſteuer“ ver⸗ 
bucht. 

Unrichtige Anmeldungen und Austauſch der Gegenſtände werden 
mit einer Geldſtrafe von 400 Lire bis zu 1000 Lire und mit der 
Einziehung der Gegenſtände beſtraft. 

Artikel 4. Die im Geſetze vom 18. Dezember 1913, Nr. 1453), 
und in dem bezüglichen mit Königl. Verordnung vom 6. April 1922, 
Nr. 547, genehmigten Regulative, betr. die Einfuhr auf Zeit von 
„Muſtern“ der im § 1 der Tabelle C (Anlage des erwähnten Regu⸗ 
lativs) angegebenen Waren, enthaltenen Beſtimmungen, finden für 
ſolche Muſter, die gleichfalls der Warenumſatzſteuer unterliegen, 
Anwendung, wobei die weitere Beſtimmung dieſer Muſter außer Be⸗ 
tracht bleibt. 

Artikel 5. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung treten am 
15. Januar 1924 in Kraft. 


Verbot des unbefugten Handels mit giftigen Betäubungs⸗ 
mitteln. . 

Geſetz vom 18. Februar 1923 Nr. 396 Im Auszug] (Gazzetta 
Ufficiale Nr. 53 vom 5. März 1923 S. 1530). 

Artikel 1. Derjenige, der keine Berechtigung für den Verkauf 
von Medizinalerzeugniſſen beſitzt und mit dieſen nicht einen allgemein 
bekannten öffentlichen Handel treibt, an das Publikum Kokain, 
Morphium, deren Zuſammenſetzungen oder Derivate, oder im allge⸗ 
meinen giftige Stoffe verkauft, die ſchon in kleinen Mengen eine be: 
täubende Wirkung ausüben, oder der ſolche Stoffe in Verwahrung 
hält, um ſie ſpäter zu verkaufen oder zu verabreichen, wird mit einer 
Gefängnisſtrafe von zwei bis zu ſechs Monaten und mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 1000 bis zu 4000 Lire beſtraft. 

Falls der Schuldige, der keine Berechtigung für den Verkauf von 
Medizinalerzeugniſſen beſitzt und mit dieſen nicht einen allgemein be⸗ 
kannten öffentlichen Handel treibt, ein Gewerbe oder ein Handwerk 
ausübt, das ein ſolches Vergehen ermöglicht oder in irgendeiner Form 
begünſtigt hat, wird außer der Verhängung der im vorſtehenden Ab⸗ 
ſatze erwähnten Strafen auch noch die Einſtellung der Ausübung des 
Gewerbes oder Handwerkes für einen Zeitraum von drei bis ſechs 
Monaten verfügt. 

Im Wiederholungsfalle beträgt die Gefängnisſtrafe drei bis 
neun Monate und die Geldſtrafe 2000 bis 6000 Lire. 

Die Dauer der Einſtellung der Ausübung des Gewerbes oder 
Handwerkes in Wiederholungsfällen kann nicht kürzer ſein als die 
Dauer der verhängten Einſchränkung der perſönlichen Freiheit. 

In jedem Falle kann neben den erwähnten Geldſtrafen auch noch 
das Verbot der Bekleidung öffentlicher Amter verhängt werden. 

Artikel 2. Den in dem vorſtehenden Artikel erwähnten Strafen 
unterliegen auch Erzeuger, Vertreter und Händler von chemiſch⸗ 
pharmazeutiſchen Erzeugniſſen, die die in dieſem Geſetze erwähnten 
Stoffe auf irgendeine Weiſe an Perſonen abgeben, welche zu deren 


1) Hand. Arch. 1914 I S. 419. 
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Sicherheitsbehörde (autorità di pabblica sicurezza) verſehe 


Erwerb und Verwertung in ihrem Wee oder für willen] 
Zwecke nicht berechtigt find. 

Die Vertreter für den Verkauf von Giftſtoffen mit betäub: 
Wirkung müſſen mit einer beſonderen Ermächtigung der öffentl 


Artikel 3. Derjenige, der zum Verkaufe von Medizina 
niſſen in Doſen⸗ und Medikamentenform an das Publikum be 
iſt, und die in dieſem Geſetze erwähnten Stoffe ohne ärztlich 
ſchreibung oder in einer größeren als der im Rezepte vorgeſchr 
Menge verabreicht, wird mit Gefängnis von drei bis zu ſieb 
naten und mit einer Geldſtrafe von 1500 bis zu 5000 Lire bei 

Im Wiederholungsfalle beträgt die Gefängnisſtrafe vier Mi 
bis zu einem Jahre und die Geldſtrafe 3000 bis 8000 Lire. 

In beiden Fällen wird neben den Strafen auch noch d 
ſtellung des Gewerbebetriebes für einen die Einſchränkung der 
lichen Freiheit umfaſſenden Zeitraum verhängt; gleichzeitig kann 
noch das Verbot der Bekleidung öffentlicher Amter für ein bis 
Jahre ausgeſprochen werden. = 

Artikel 4. Erfolgt der Verkauf oder die Verabreichen 
Betäubungsmitteln an minderjährige Perſonen, ſo werden die in 
vorſtehenden Artikeln erwähnten Strafen um ein Viertel bis zur & | 


erhöht. 
Artikel 5. (Genaue Ausfüllung und Beobadtung der. a 
Verſchreibungen.) 
Artikel 6. (Beſondere Kontrolle der Beſtände.) = 
Artikel 7. (Einziehung beſchlagnahmter Erzeugniſſe.) ze 
Artikel 8 bis 11. (Sperrung von Betriebsſtätten, ſtrafgeſ 
Beſtimmungen, Mitwirkung bei Übertretungen, W 
Straferkenntniſſe.) 


Artikel 12. Das Miniſterium des Innern wird ein Verze 
der Giftſtoffe mit betäubender Wirkung verlautbaren. Dieſes 
zeichnis kann nach Anhörung des oberſten Geſundheitsamtes n 
Miniſterialverordnung abgeändert werden. 

Artikel 13. Zur Durchführung dieſes Geſetzes wird ſpät 
ein Monat nach deſſen Veröffentlichung ein beſonderes Regt 
verlautbart werden und gleichzeitig die Regierung ermächtig 
für Übertretungen Strafen zu verhängen, die jedoch die im? 
dieſes Geſetzes angegebenen Ausmaße nicht überfteigen ſolle 


Königl. Verordnung vom 9. November 1923 
(Im Auszug] (Gazzetta Ufficiale Nr. 288 vom 8. Dezen 
S. 7097). g 8 

Einziger Artikel. Das anliegende und auf Unſeren 
von den antragſtellenden Miniſtern einzuſehende und zu unter 
Regulativ für die Durchführung des Geſetzes vom 18. Febru 
Nr. 3962), betreffend das Verbot des unbefugten Handels mit 
Betäubungsmiiteln und des internationalen im Haag ar 
nuar 1912 unterfertigten Opiumabkommens ) wird genehm 


Regulativ. 

Abſchnitt J. 

Verzeichnis der Giftſtoffe mit betäubender Wirkung 
Artikel 1. Im Sinne des Artikel 12 des Geſetzes vom 
bruar 1923 Nr. 3962) wird das Verzeichnis der Giftſtoffe u 
rate mit betäubender Wirkung (Anlage A) genehmigt. 


1) Siehe nachſtehend. 
2) Siehe vorſtehend. 
3) Vgl. Hand. Arch. 1921 S. 2. 


ns 
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Etwaige Abänderungen dieſes Verzeichniſſes, die durch das 
Miniſterium des Innern verfügt werden können, müſſen in der 
Gazzetta Ufficiale verlautbart werden. 


Abſchnitt II. 
Handelsbefugnis. 
Artikel 2. Jeder, der die Abſicht hat, eine oder mehrere der in 
dem dieſem Regulativ anliegenden Verzeichniſſe angegebenen Sub— 
ſtanzen oder Stoffe einzuführen, auszuführen, zu erzeugen, zu ver: 
kaufen oder ſonſt für den Verkauf oder die Verabreichung zu ver⸗ 
wahren, muß hierzu die Erlaubnis des Provinzialpräfekten ſeines 
Wohnortes beſitzen. 
Von der Beibringung dieſer Erlaubnis werden die dem Publikum 
zugänglichen Apotheken enthoben. 
Artikel 3 u. 4. (Förmlichkeiten für die Erlangung dieſer Erlaubnis 
und Zurücklegung des Betriebes.) 


Abſchnitt III. 
Ein⸗, Aus: und Durchfuhr von Betäubungsmittelne 

Artikel 5. Die Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhr von Stoffen und 
Zubereitungen, die in dem dieſem Regulativ beiliegenden Verzeichniſſe 
aufgezählt ſind, darf nur über Zollämter erſter Ordnung ſtattfinden. 

Die Verſendung derartiger Stoffe und Zubereitungen mit Sicher— 
ſtellung von einem Zollamte an ein anderes wird nur für die Durchfuhr 
bewilligt, außer wenn es ſich auch um Sendungen eines Grenzzoll— 
amtes an das zur Einfuhr der Ware ermächtigte Binnenzollamt 
handelt. 

Artikel 6. Die Bewilligung zur Einfuhr der erwähnten Stoffe 
und Zubereitungen erteilt das Miniſterium des Innern, und zwar 
ausſchließlich an Perſonen, die mit dem in den vorſtehenden Artikeln 
2 und 3 erwähnten Erlaubnisſchein verſehen ſind und an die verant— 


wortlichen Leiter der dem Publikum zugänglichen Apotheken. 


Artikel 7 u. 8. (Erlangung und Ausſtellung der Einfuhr: 


bewilligung.) b 
Artikel 9. Im Falle der Einfuhr von Rohſtoffen (rohes und 


offizinelles Opium, Kokablätter und indiſches Hanfkraut) werden durch 


das Zollamt je drei Muſter entnommen. 


Artikel 11 u. 12. (Weitere zollamtliche Behandlung.) 


Artikel 13. Unter Beobachtung der für die Einfuhr von Stoffen 
und Zubereitungen geltenden Beſtimmungen kann dieſe auch mittels 
Toftpafeten mit Wertangabe erfolgen. 

Die derartige Stoffe und Zubereitungen enthaltenden Pakete 
können, wenn ſie an eine nicht befugte Perſon gerichtet ſind, an den 


Abſender zurückgeleitet werden, ſofern deren Inhalt in dem Anmelde⸗ 
cheine vorſchriftsmäßig angegeben iſt; im gegenteiligen Falle werden 
ie beſchlagnahmt und das Zollamt hat ein Protokoll über den began⸗ 


genen Schmuggel und wegen Verletzung des Geſetzes vom 18. Fe⸗ 


öruar 1923 Nr. 3961) aufzunehmen unter gleichzeitiger Verſtändigung 
des Provinzialpräfekten, zu deſſen Amtsbereich der Warenempfänger 
gehört. 

Artikel 14. Für die Ausfuhr der in dem dieſem Regulative 
inliegenden Verzeichniſſe angegebenen Stoffe und Zubereitungen, 
nüſſen die im Sinne der vorſtehenden Artikel 2 und 3 befugten Per⸗ 
onen ſowie die Leiter der für das Publikum geöffneten Apotheken 


eim Miniſterium des Innern im Wege der Präfektur ihres Wohnſitzes 
nſuchen. 


Uſw. (Form des Anſuchens.) 
Artikel 15. (Förmlichkeiten bei der Ausfuhr.) 


1) Siehe vorſtehend. 
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Artikel 16. Für die Durchfuhr der in dem dieſem Regulative 
anliegenden Verzeichniſſe angegebenen Stoffe und Zubereitungen iſt 
eine Bewilligung des Miniſteriums des Innern erforderlich. 

Das Anſuchen um eine ſolche Bewilligung muß, wenn die Ware 
für Länder beſtimmt iſt, deren Geſetzgebung den Handelsverkehr in 
dieſen Stoffen beſchränkt, mit einer Beſtätigung des Inhalts belegt 
ſein, daß die Behörde des Beſtimmungsortes die Einfuhr nicht 
behindert. 

Die Durchfuhrbewilligung iſt den Frachtdokumenten beizuſchließen 
und hat die Ware vom Einfuhr⸗ bis zum Ausgangszollamte zu be— 
gleiten. 

Poſtpakete müſſen mit Verſicherung abgefertigt werden. 

Uſw. (Weitere zollamtliche Behandlung). 


Artikel 17. Die zur Erlangung des Sicherſtellungsſcheines für 
die Durchfuhr der in anliegendem Verzeichniſſe angegebenen Stoffe und 
Zubereitungen zu leiſtenden Einlagen, haben die gleiche Höhe wie die 
im Zollgeſetze für Schmuggel feſtgeſetzten Höchſtbeträge unter Hinzu— 
rechnung der im Geſetze vom 18. Februar 1923 Nr. 3961) feſtge⸗ 
ſetzten Höchſtbeträge, wobei es dem Miniſterium des Innern vorbe: 
halten bleibt, je nach dem Falle noch darüber hinausgehende Sicher: 
heiten anzuordnen. 

Artikel 18. (Beſchau der Warenſendungen.) 

Artikel 19. Die Durch-, Ein⸗ und Ausfuhr von zubereitetem 
Opium iſt verboten. 

Unter zubereitetem Opium iſt ein aus rohem Opium mit Hilfe 
einer Reihe eigenartiger Operationen, insbeſondere durch Auflöſen, 
Eindampfen, Röſten, Vergärenlaſſen gewonnenes Erzeugnis zu ver⸗ 
ſtehen, die den Zweck haben, das Rohopium in einen zum Genuſſe ge- 
eignetes Auszug umzuwandeln. 

Unter den Begriff des zubereiteten Opiums fallen auch die Abfälle 
und die anderen Rückſtände des Rauchopiums. 

Artikel 20. (Einfuhr für den Bedarf wiſſenſchaftlicher Inſtitute.) 


Abſchnitt IV. 
Führung eines beſonderen Regiſters. 
Artikel 21 bis 24. Uſw. 


Abſchnitt V. 
Vorſchriften ſür den Verkauf. 
Artikel 25 bis 30. Uſw. 


Abſchnitt VI. 
Allgemeine und Übergangsbeſtimmungen. 

Artikel 31. Der Anbau von Mohn (papaver somniferum, 
glabrum e album) darf nur auf Grund einer beſonderen Ermäch— 
tigung des Miniſteriums des Innern erfolgen, das je nach dem Falle 
und im Einvernehmen mit dem Miniſterium für Volkswirtſchaft die 
hierbei zu beobachtenden Bedingungen feſtzuſtellen hat. 

Für Übertretungen kommen die im Artikel 1 des Geſetzes vom 
1. Februar 1923 Nr. 3961) vorgeſehenen Strafen zur Anwendung. 

Artikel 32. Die Verſendung mittels Briefpoft der in dem 
dieſem Regulativ beigelegten Verzeichniſſe angegebenen Stoffe und Zu⸗ 
bereitungen in der Form von Muſtern iſt verboten. 

Artikel 33. Mediziniſche Spezialitäten, die die in der Tabelle A 
erwähnten Stoffe in größeren als den dort angegebenen Doſen ent⸗ 
halten, müſſen einen farbigen Streifen mit der Aufſchrift: „sottoposta 
alle disposizioni della legge 18 febbrai 1923, n. 396“ tragen. 


1) Siehe vorſtehend. 
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Artikel 34. (Sperrung von Betriebsſtätten.) 
Artikel 35 bis 38. (Strafbeſtimmungen.) 
Artikel 39. (Vorratsanmeldung.) 


Anlage A. 


Verzeichnis der Giftſtoffe mit betäubender Wirkung. 

1. Rohes Opium, in Pulver- oder Körnerform oder mit neutralen 
Stoffen gemiſcht. 

2. Offizinelles Opium in Pulver- oder Körnerform oder mit neutralen 
Stoffen gemiſcht. 

3. Weiche oder trockene Opiumauszüge (Extrakte). 

4. Auszüge aus pulverförmigem Opium, Chlorhydrate roher Alfa: 
loide (Pantopon und ähnliche). 

5. Morphium, Narkotin und die anderen Alkaloide des Opiums (mit 
Ausnahme von Kodein, Narzein, Papaverin, Thebain und 
Dionin), deren Salze und Derivate. 

6. Offizinelle und nicht offizinelle Zubereitungen des Opiums (mit Aus⸗ 
ſchluß des Laudanums) und einſchließlich der ſogenannten Antio- 
piate, die mehr als 0,20 v H Morphium enthalten. 

7. Heroin oder Diazetylmorphinhydrochlorid und deſſen Zubereitungen 
mit einem Heroingehalt von mehr als 0,10 v H. 

8. Peranin oder Benzoidmorphinhydrochlorid und deſſen Zubereitungen 

f mit einem Peroningehalte von mehr als 0,10 v H. 

9. Kokablätter (Erytroxilon coe (Lam) Perü-Boliva) und die 
Abart Burk (Java). 

10. Auszüge aus Cocainum bydroaleoolicum, auch flüſſig. 

11. Kokain oder Methylbenzoylekgonin und die anderen Alkaloide der 
Kokablätter, deſſen Salze und Derivate ſowie alle anderen 
offizinellen und nichtoffizinellen Zubereitungen mit einem Kokain⸗ 
gehalte von mehr als 0,10 v H. 

12. Ekgonin, Hauptprodukt für die gewerbsmäßige Erzeugung von 
Kokain und allen übrigen ſynthetiſchen Erzeugniſſen mit betäu⸗ 
bender Wirkung. 

13. Hanffrüchte (cannsbis sativa L. var. indica). 

14. Auszüge aus indiſchem Hanfkraut (hydroalkoholiſche). 


Bemerkungen. 


A. Kodein, Narzein, Papaverin, Thebain und Dionin ſowie deren 
Salze und Zubereitungen mit einem Gehalte von mehr als 0,10 v 9 
an den erwähnten Stoffen ſind in die vorſtehende Tabelle nur 
zu dem Zwecke der Überwachung der Einhaltung jener Beſtim⸗ 
mungen des Regulativs aufgenommen worden, die ſich auf 55 
Ein⸗ und Ausfuhr beziehen. 

B. Die offizinellen und die nichtoffizinellen Zubereitungen mit einem 
Morphiumäquivalente von weniger als 0,20 vH und einem 
Heroin⸗, Peronin⸗ oder Kokainäquivalente von weniger als 
0,10 v fallen nicht unter die Beſtimmungen dieſes Regulativs. 


Obligatoriſche Erprobung der Handfeuerwaffen. 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 30. Dezember 1923 
Nr. 3152 Im Auszug]! (Gazzetta Uffiviale Nr. 34 vom 9. Februar 
1924 S. 621). 

Artikel 1. Die im Königreiche erzeugten Handfeuerwaffen, 


ohne Unterſchied des Kalibers und der Dimenſion, ſind der Erpro⸗ 
bung durch eine der beſtehenden Probieranſtalten (banchi di prova) 
für Handfeuerwaffen zu unterziehen. 


Die vorgenommene Erprobung erfolgt durch Aufdruck geeigneter 
Stempel durch die dieſe Prüfung vornehmende Probieranſtalt, die 


hierüber einen Prüfungsbefund auszuſtellen hat. 
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Die aus dem Ausland eingeführten Boe unterliegen dieß 
Erprobung nur dann, wenn ſie nicht ſchon den Stempel einer vo 
Urſprungsſtaate ermächtigten Probieranſtalt, die auf Grund int 
nationaler Vereinbarung als öffentliche Probieranſtalt zu gelten h. 
tragen. = 
Im Sinne der Beſtimmungen des vorſtehenden Abſatzes fü 
ungeſtempelte Feuerwaffen im Zeitpunkte ihrer Einfuhr in dv 
Königreich von den Zollämtern unter Austellung eines Sid); 
ſtellungsſcheines einer im Königreiche Auge Pro bieranſtalt 
übermitteln. A 


Artikel 2. (Einrichtung und Wirkungskreis der Brobieranftalte) 
Artikel 3. (Gebühren für die Erprobung der Waffen.) 
Artikel 4. (Ausgabe und Verwahrung der Typenſtempel.) 


Artikel 5. Die von den ermächtigten Probieranſtalten aus; 
ſtellenden Prüfungsbefunde unterliegen den nachſtehenden Steny: 
gebühren, einſchl. des Zuſchlages, und werden durch Beiſetzung ii 
Prüfungsſtempels auf die betreffenden Vordrucke von den Regiſl⸗ 
SR eingehoben. 

orläufige und endgültige Prüfungsbefunde: F 
für Revolver, Piſtolen und automatiſche Piſtolen 0,50 8; 
für einfache und Doppelläuſ 2,.— I 

Den obigen Stempelgebühren unterliegen auch die aus dem Ar 
land eingeführten Waffen, die bereits mit einem Prüfungsſtem!l 
einer vom Urſprungsſtaate ermächtigten und auf Grund interna 
naler Vereinbarungen als amtlich anzuſehenden Probieranſtalt iz 
ſehen ſind. In dieſen Fällen werden die Gebühren im Zeitpuſt 
der Einfuhr in das Königreich von den Zollämtern erhoben, 1d 
zwar gegen Vorweiſung der bereits geſtempelten Waffen und 3 
Prüfungsbefundes für Waffen aus ſolchen Staaten, in denen die Ai 
ſtellung von Prüfungsbefunden obligatoriſch iſt. 1 

Artikel 6. Jeder, der erprobungspflichtige vollſtändige Wann 
oder Waffenläufe erzeugt, mit ihnen handelt, ſie verkauft oder * 
wahrt, die der Erprobung noch nicht unterzogen wurden und ch 
den Stempel nicht aufweiſen, wird mit einer Geldſtrafe von 50 is 
zu 500 Lire für die Waffe beſtraft. | 

Artikel 7. (Beſtrafung für die Nachahmung der Peifurs, 
ftempel.) 1 
Artikel 8. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden 0 
auf die einheimiſchen oder ausländiſchen normalen Kriegswaffen n. 
wendung, die von Privatfirmen für Handelszwecke neu hergeriſ 
oder für den Jagdgebrauch umgeändert werden. Für die „„ 
Militäranſtalten oder der Privatinduſtrie für Rechnung der Milir⸗ 
verwaltung erzeugten Waffen finden die eee dieſer 4 
ordnung jedoch keine Anwendung. 

Artikel 9. (Nachprüfung binnen Jahresfriſt.) 

Artikel 10. (Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen.) 

Artikel 11. Dieſe Verordnung iſt dem Parlamente 1 I 
wandlung in ein Geſetz vorzulegen. 

(Schlußformel.) 


IE 
1 
| 

\ 


Japan. 

Einfuhrvorſchrift für Kohlenteerfarben und Derit e 
außer Arzneimitteln und Karbolſäure. Nach einer Ve 
nung der Japaniſchen Regierung vom 7. Juni 1924 iſt für die Ein 
von Kohlenteerfarben und Derivaten außer Arzneimitteln und Ka 
ſäure, ſofern ſie aus Nichtvertragsländern ſtammen !), die Beibrin il 


1) Zwiſchen dem Deutſchen Reich und Japan beſteht zur Zeit l 
Handelsvertragsverhältnis. 
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einer Einfuhrbewillung erforderlich. In Fällen der Erteilung der 
Bewilligung iſt die Einfuhr innerhalb eines Zeitraumes von 3 Monaten, 
vom Datum der Genehmigung an gerechnet, durchzuführen. Für noch 
ſchwebende Lieferungen iſt eine Anmeldung innerhalb 2 Wochen zur 
Pflicht gemacht. Die Einfuhr muß innerhalb 3 Monate erfolgen, wo: 
bei als Stichtag der Tag der Bekanntgabe der Verordnung, nämlich der 
7. Juni 1924 gilt. Für Vertragsländer iſt Urſprungszeugnis erforderlich. 


Lettland. 


Ergänzungen und Erklärungen zum Aus fuhrzolltarif. 
Verfügungen des Lettländiſchen Zolldepartements an alle Zollverwal— 
tungen und Abteilungen (Valdibas Vehstnesis Nr. 88 vom 15. April 
1924). 
Ä Bei der Berechnung von Kubikfaden bei Sleepern müſſen folgende 
Bedingungen innegehalten werden: 

1 Load (50 Kubikfuß) enthält: 
Sleeper 10“ * 10“ x 81½2“ — 8 Stück 

5“ 10“ 4 8/⁰2 — 16 „ b 

(Zirkular vom 25. Februar 1924 Nr. 4070.) 


1 7 


| Ungegerbte Häuteabſchnitte wie auch ungegerbte Abſchnitte von 
Köpfen und Füßen find bei der Ausfuhr ungegerbten Häuten gleich— 
zuſtellen und nach den betreffenden Punkten und Buchſtaben des $ 10 
des Ausfuhrzolltarifs zu verzollen. 

= (Zirkular vom 6. März 1924 Nr. 4697.) 


Die in den Punkten 7 und 8 des 8 3 des Ausfuhrzolltarifs 
genannte Dicke für Papierholz (und Grubenholz [die Schriftleitung!) 
wird nach der dünnen Spitze ohne die Rinde durchſchnittlich, aber nicht 
nach der engeren Stelle verrechnet. 


| Zirkular vom 21. März 1924 Nr. 5818). 


| Zollbehandlung der beweglichen Habe der nach Lettland 

Einreiſenden. Nach einer Außerung des Außenminiſteriums hat 

jeder nach Lettland Einreiſende das Recht, perſönliche Gebrauchs— 

gegenſtände in den im Artikel 715 des Zollgeſetzes vorgeſehenen 

Normen zollfrei einzuführen. Artikel 715 des ruſſiſchen, auch von 

Lettland angenommenen Zollgeſetzes lautet: 

Artikel 715. Zu den Gegenſtänden, die mit den Reiſenden 

zollfrei einzulaſſen ſind, gehören folgende“): 

1. In Benutzung geweſene Kleider, Fußbekleidung, Leibwäſche und 
Handtücher in Mengen, die das gewöhnliche Bedürfnis des Rei— 
ſenden nicht überſteigen. 

Anmerkung. Kiffen, Matratzen, Tiſch- und Bettwäſche, 
wenn auch in Benutzung geweſen, werden nur in ganz gering⸗ 
fügigen Mengen zollfrei eingelaſſen. 
2. Pelzbekleidung, wie Pelze, Mützen, Muffen uſw., je ein Gegen: 
ſtand für jeden Reiſenden. 

3. Goldene, ſilberne und andere Metallgegenſtände für den Haus— 

gebrauch bis 3 Pfund für die Perſon; Reiſeneceſſaires jeder Art, 

1 je eins für jede Perſon. 

3 Anmerkung. Jeder Art gebrauchte Silbergegenſtände, die 

| 


im Reiche hergeſtellt und mit den Stempeln der Probier: (Bunzie: 
rungs-) Behörden verſehen find, werden zollfrei und in unbe: 
ſchränkter Anzahl eingelaſſen. 

Goldene, ſilberne und andere Galanterieſachen, je zwei Stück 

‘We jeder Bezeichnung für die Perſon; kleine Toilettengegenſtände, 

| wie Ringe, Nadeln, Hemdknöpfe uſw., ſoviel der Reiſende mit ſich 

| führt, wenn fie augenſcheinlich nicht zum Verkauf eingeführt werden. 


(Japan. — Lettland. — Litauen.) 


Anmerkung. Die in der Anmerkung zum Punkt 3 ent- 

haltene Beſtimmung bezieht ſich auch auf dieſen (4.) Punkt. 

5. Sonſtige, bisher nicht genannte Gegenſtände zum perſönlichen 

Gebrauch auf der Reiſe, in doppelter Stückzahl; neue Handſchuhe 
nicht über ein Dutzend. 

Anmerkung. Als Gegenſtände, die für den perſönlichen 
Gebrauch auf der Reiſe notwendig ſind, gelten nicht: Küchen— 
geſchirr, Eß⸗ und Teegeſchirr, Bronzen, Tiſch- und Wanduhren, 
Vorhänge, Portieren, Teppiche und ſonſtige Gegenſtände zur 
Ausſtattung oder Ausſchmückung von Zimmern. 

6. Bei Perſonen ärztlichen Berufs — mediziniſche Inſtrumente, 
bei Künſtlern — die zur Ausübung ihrer Kunſt nötigen Gegen— 
ſtände, bei Handwerkern — ihr notwendiges Handwerkszeug, bei 
Muſikanten — ihre Gebrauchsinſtrumente: alle dieſe Gegenſtände, 
wenn ſie augenſcheinlich nicht zum Verkauf eingeführt werden. 
Angebrochene Päckchen von Schnupf- und Rauchtabak; Zigarren, 
nicht mehr als 100 Stück für die Perſon. 

Lebensmittel in unbedeutender Menge. 

9. Schatullen, Koffer, Kiſten, Felleiſen uſw., worin ſich Reiſegepäck 

befindet, in beliebiger Zahl. 

Anmerkung. Als Schatullen, Kiſten und dergleichen Gegen— 
ſtände, die zur Verpackung von Reiſegepäck dienen und zollfrei 
durchgelaſſen werden, dürfen nicht ganz neue Schatullen mit 
Bronze- und anderen Verzierungen betrachtet werden, wenn 


Gegenſtände darin enthalten ſind, die nur zum Scheine hinein— 
getan worden ſind. 


10. Equipagen, die aus dem Reiche ausgeführt worden ſind, ſofern 
ein Ausfuhrzeugnis des Zollamts vorgelegt wird, über das die 
Ausfuhr der Equipage erfolgt iſt. Für alle übrigen Equipagen wird 
der tarifmäßige Zoll erhoben, mit dem Vorbehalt, daß der Rei. 
ſende, wenn er mit der verzollten Equipage ſich wieder ins Ausland 
begeben will, bei der Abreiſe den Zoll zurückerſtattet erhält. Zu 
dieſem Zwecke aber hat er bei der Ausfuhr eine auf ſeinen Antrag 
vom Einfuhrzollamt bei der Entrichtung des Zolles ausgeſtellte 
Quittung vorzulegen. Solche Quittungen find im Laufe von 2 Jahren 
vom Tage ihrer Ausſtellung gültig. 

*) Der Finanzminiſter hat genehmigt, daß Kinderwagen ebenſo 
wie alles übrige Paſſagiergut zollfrei eingelaſſen werden, wenn ſie 
von Reiſenden mitgeführt werden, die mit unmündigen Kindern reiſen 
und wenn die Beſichtigung ergibt, daß ſie bereits im Gebrauch geweſen 


ſind. (Zirkular des Zolldepartements vom 30. November 1905 
Nr. 26689). 


Nach der gleichen Außerung des lettländiſchen Außenminiſters iſt 
der Finanzminiſter ermächtigt, die zollfreie Einfuhr von Umzugs— 
gut bis zu einem Gebührenſatz von 1500 Lats oder Goldfranken für 
1 Perſon oder 2700 Lats oder Goldfranken für 1 Familie zu geſtatten. 
Dieſes Vorrecht wird im allgemeinen nur auf die Angehörigen der 
Staaten angewendet, die mit Lettland einen Handelsvertrag abgeſchloſſen 
haben und die das Meiſtbegünſtigungsrecht genießen!). 


— 


Litauen. 


Erhebung der Wertzölle. — Beglaubigung der Rech⸗ 
nungen). Die litauiſchen Vertretungen und Konſulate im Ausland 
ſind am 13. April 1924 von der Litauiſchen Regierung telegraphiſch 
angewieſen worden, die Beglaubigung der Rechnungen einzuſtellens). 


1) Zu dieſen Staaten gehört Deutſchland zur Zeit nicht. 

2) Hand. Arch. 1923 S. 207 und 1924 S. 290. f 

3) Anmerkung der Schriftleitung: An Stelle des Wertzolltarifs 
iſt ein Gewichtszolltarif getreten, der die Vorlage beglaubigter Rech⸗ 
nungen bei der Warenverzollung entbehrlich macht — ſiehe Hand. 
Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 430, 3. Aprilheft S. 579, 2. Maiheft S. 755. 


(Litauen. — Luxemburg.) 


Berichtigungen zu den Abänderungen des Einfuhr⸗ 
zolltarifs (Amtsblatt des Memelgebietes Nr. 34 vom 17. April 1924 
S. 301). 

Der Wortlaut des 5 15, Ziffer 31), iſt zu faſſen, wie folgt: 

„Kreidnelken, Zimt, Ingwer, Majoran und andere beſonders 
nicht benannte Gewürze“. 

Im 8 27, Ziffer 29, iſt an Stelle von „Arzneieſſenzen“ zu ſetzen: 
„Frucht⸗Eſſenzen“. 

In der 2. Anmerkung zum 8 56 iſt hinter dem Worte leo, 
das Wort „nicht“ einzufügen. 

In 8 67, Ziffer 19), 
Wort „Granat“ zu ſetzen. 

8 87, Ziffer 3, iſt zu leſen, wie folgt: 

„Benzoe, Aſafötida, Manna, Stink-Aſant, Eiweiß.“ 

In 8 177, Ziffer 265), iſt an Stelle von „Kohlenpapier“ zu jegen: 

„Pauspapier und Pausleinen“. 


iſt an Stelle des Wortes „Granit“ das 


Abänderung des Zolltarifs (Vyriausybes Zinios Nr. 145) 0). 6) 
Verordnung des Präſidenten der Republik (Vyriausybes Zinios 
Nr. 156 vom 10. April 1924). Entnommen aus dem Amtsblatt des 
Memelgebiets Nr. 34 vom 17. April 1924 S. 300. 


Der Abſchnitt VIII des Zolltarifss) wird durch folgende An: 
merkung ergänzt: 
Anmerkung III. Ausländiſche Waren bis zum Werte von 
50 Litas können, ſoweit ſie als Geſchenke für die Armen in Litauen 
beſtimmt ſind, mit Erlaubnis des Miniſters für Finanzen, Handel 
und Gewerbe zollfrei eingeführt werden. 


Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz, betreffend das 
Staatsmonopol für Spiel⸗ und Patiencekarten. Verord⸗ 
nung des Miniſters für Finanzen, Handel und Gewerbe (Vyriausybss 
Zinios Nr. 152 vom 1. März 1924). Entnommen aus dem Amts⸗ 
blatt des Memelgebiets Nr. 34 vom 17. April 1924 S. 298. 


Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz betr. Staatsmonopol für 
Spiel⸗ und Patiencekarten. 


4, Allgemeine Bejtimmungen. 


§ 1. Gemäß $3 des Geſetzes betr. Staatsmonopol für Spiel: 
und Patiencekarten (Vyriausybes Zinios, Nr. 68, Ifve. Nr. 610) 
wird ab 1. Januar 1924 das Monopol für Karten verkündet. 

8 2. Das Herſtellungsrecht für Karten ſteht dem Miniſterium 
für Finanzen, Handel und Gewerbe zu. 

5 3. Das Verkaufsrecht für alle Arten von Karten wird gemäß 
$ 3 des Geſetzes betr. Staatsmonopol für Spiel- und Patieneekarten 
der Bank für Litauen (Emiſſionsbank) übertragen. 

§ 4. Gemäß dem Geſetz betr. Staatsmonopol für Spiel⸗ und 
Patiencekarten 8 3 können auch Perſonen und Geſchäfte monopoli- 
ſierte Karten, ausſchl. der im § 12 dieſer Beſtimmungen genannten 
verkaufen, wenn ſie im Beſitze einer entſprechenden vom örtlichen 
Inſpektor ausgeſtellten Genehmigung ſind. 

Die Genehmigungen werden nach der Ordnung für Erlaubnis: 
patente erteilt und mit 20 Lit. beſteuert. 


1) Eben Arch. je 1. Aprilheft S. 430. 
2) Ebenda S. 431. 

2) Ebenda, 3. Aprilheft S. 580. 

4) Ebenda S. 582. 

5) Ebenda, 2. Maiheft S. 760. 

6) Ebenda, 1. Märzheft S. 290. 


pols wird dem Steuerdepartement übertragen. 


und ihrem Stempel zu verwenden. 


Monaten von der Veröffentlichung dieſer Beſtimmungen ab zu li 
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2. Verkaufs beſtimmungen. | 
§ 5. Die Karten werden in Spielen zu 32 und 53 Blätter 
verkauft. | 

§ 6. Jedes Spiel gelangt in undurchſichtiger Verpackung, di 
mit einer runden Oeffnung verſehen und in 1 der ſtaatlih 
Stempel erſichtlich iſt zum Verkauf. . 

87. Die monopolifierten Karten werden in allen ollen 
der Bank für Litauen (Emiſſionsbank) nach einem einheitlichen, 
Miniſter für Finanzen, Handel und Gewerbe feſtgeſetzten und zu ı 
öffentlichenden Preiſe verkauft. Für die anderen Verkäufer wee 
die Preiſe nicht feſtgeſetzt. 


3. Aufſichts- und Strafbeſtimmungen. | 
$ 8. Die Durchführung und Beauſſichtigung des 5 


1 
. 


§ 9. Die Spiel: und Patiencekarten werden in das Verzei 
der zur Einfuhr verbotenen Waren aufgenommen. 5 

§ 10. Betriebe, in welchen das öffentliche Kartenſpiel gel 
iſt, haben ein Verzeichnis der monopoliſierten Karten nach vorge 
ſchriebenem Muſter zu führen (vergl. Anlage)!) und die abgebrauchten 
Karten der Bank für Litauen (Emiſſionsbank) zwecks Vernichtung zu 
zuführen. Für nicht abgelieferte Karten haben die Betriebe, in dene 
das öffentliche Kartenſpiel zugelaſſen iſt, den vollen Wert dieſe 
Karten zu erſtatten. Die Verzeichniſſe (Formulare) werden 2 
Steuerdepartement ausgegeben. 

8 115 


N 


haben nur Spielkarten mit entſprechender ſtaallicher Kennzeichnur K 


Das ausſchließliche Verkaufsrecht für de Karten ſteht 
Bank für Litauen (Emiſſionsbank) zu, welche ein Verzeichnis 
jeden derartigen Betrieb führt. * 

§ 13. Die Aufſicht über die Durchführung dieſer Befkimmi 
in ſolchen Betrieben, in denen das Kartenſpiel zugelaſſen iſt, 
außer von den Organen des Miniſters für Finanzen, Banter 
Gewerbe auch von den Polizeiorganen ausgeübt. 85 

§ 14. Übertretungen des Geſetzes betr. Staatsmonopol 
Spiel: und Patiencekarten oder der §8 2, 3, 4, 5, 6, 10, 11 und 
dieſer Beſtimmungen werden gemäß den §8 343 und 344 des St 
geſetzes geahndet. 


4. Beſtimmungen zur eig alter Karten. 
§ 15. Die im Verkauf befindlichen Karten find innerhal 


dieren. Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Verkäufer nicht 
poliſierter Karten gemäß den §§ 343 und 344 des Srrafgeieher zu 
Verantwortung gezogen werden. , 


Luxemburg. 

Einfuhr von Pferden. Beſchluß des Generaldirektor 
Ackerbaus, der Induſtrie und der ſozialen Fürſorge vom 5. April 1 
(Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 18 vom 12. April 1 
S. 233). i 
Art. 1. Die Einfuhr ins Großherzogtum von Pferden aus Lund 


die nicht zur belgiſch⸗luxemburgiſchen Zollunion gehören, iſt unter Ki 
geſtellt. N 


1) Nicht mitabgedruckt. 


tr 
— 4 
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Art. 2. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes 
ſchluſſes werden mit den im Viehſeuchengeſetz vom 29. Juli 1912 
d in den in Ausführung dieſes Geſetzes erlaſſenen Reglementen 
rgeſehenen Strafen beſtraft. 


Art. 3. Dieſer Beſchluß fol im „Memorial“ veröffentlicht werden. 


Feſtſetznug der überwachungskoſten für die Abfertigung 
n Branntwein zur Aus fuhr aus dem Gebiete der belgiſch⸗ 
remburgiſchen Zollgemeinſchaft unter Entlaſtung von 
r Verbrauchsabgabe. Beſchluß des Generaldirektors der Finanzen 
m 7. März 1924 (Memorial Nr. 10 vom 11. März 1924 S. 169). 


Art. 1. Die Überwachungskoſten für die Abfertigungen von 


anntwein zur Ausfuhr aus dem Gebiete der belgiſch-luxemburgiſchen— 


Ügemeinjchaft gehen, unter Entlaſtung von der Verbrauchsabgabe, 
Laſten des Exporteurs und werden auf 10 Franken pro Tag und 
amten feſtgeſetzt. 

Im Falle der Abſertigung von Sendungen von weniger als 
0 reinem Alkohol ermäßigen ſich die Koſten der im voraufgehenden 
ſatz erwähnten Art um die Hälfte. 

Die in den vorſtehenden Abſätzen genannte Überwachung wird 
n zwei Beamten ausgeübt. 


Art. 2. Dieſer Beſchluß tritt am Tage. nach ſeiner Veröffent⸗ 
jung im Memorial in Kraft. 


Memelgebiet. 


Einfuhr von friſchem Fleiſch aus Gr. Litauen in das 
ſemelgebiet. Landespolizeiliche Anordnung des Landesdirektoriums 
m 23. Mai 1924 (Amtsblatt des Memelgebietes Nr. 47 vom 28. Mai 
24 S. 430). 

Die Einfuhr von Fleiſch aus Gr. Litauen nach dem Memelge— 
t iſt nur unter folgenden Bedingungen erlaubt: 

Eingeführt werden dürfen nur ganze, halbe oder viertel Tierkörper 
n friſch geſchlachteten Tieren oder die dazu gehörigen Organe. 
cht gewerbsmäßige Einſchnitte oder Abtrennungen von Fleiſchteilen, 
uch die die Unterſuchung des Fleiſches erſchwert wird, dürfen an dem 
aich nicht vorgenommen ſein. 

Alles eingeführte friſche Fleiſch iſt zur ene zu bringen. 
terſuchungsſtellen ſind: 

. für den Kreis Memel: 

5 a) Kreistierarzt Dr. Lucks in Memel, Libauer Str. 18 und bei 

deſſen Abweſenheit Dr. Neumann in Memel, Moltkeſtr. 3, 
b) Tierarzt Lange in Prökuls. 

II. für den Kreis Heydekrug: 
Klͤreistierarzt Dr. Wittſtock in Heydekrug und in deſſen Ab: 
weſenheit Tierarzt Kröhn in Heydekrug. 
III. für den Kreis Pogegen: 
a) Kreistierarzt Dr. Kutſchbach in Willtiſchken, 
b) Tierarzt Dr. Lenzmann in Coadjuthen, 
5 Tierarzt George in Laugßargen. 


Das eingeführte Fleiſch iſt gemäß den Beſtimmungen des Reichs» 
etzes betr. die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900, 
unterſuchen und zu kennzeichnen, als Stempel find vorläufig die 
den einzelnen Tierärzten geführten Beſchauſtempel zu benutzen. 
nußtaugliches Fleiſch darf dem freien Verkehr übergeben werden; 
tberwertiges und bedingt taugliches Fleiſch darf nur an Freibänke 
gegeben werden. 


(Luxemburg. — Memelgebiet.) 


An Unterſuchungsgebühren ſind die jeweiligen Ergänzungsbeſchau⸗ 
gebühren zu entrichten. 

Für den eigenen Gebrauch iſt es erlaubt, Fleiſch ohne Unter⸗ 
ſuchung aus Litauen in das Memelgebiet einzuführen. Alle entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen, auch ſolche in einem Ortsſtatut, treten außer 
Kraft, ſoweit es ſich um Fleiſch handelt, das aus dem Auslande und 
aus Gr. Litauen eingeführt iſt. 


Frühjahrsſchonzeit der Fiſche im Kuriſchen Nordhaff 
und in den Binnengewäſſern des Memelgebiets. Bekannt⸗ 
machungen des Landesdirektoriums vom 6. Mai 1924 (Amtsblatt des 
Memelgebiets Nr. 40 vom 9. Mai 1924 S. 354 bis 356). 


Bekanntmachung, betreffend die Frühjahrsſchonzeit der Fiſche 
im Kuriſchen Nordhaff. 


1. Die Frühjahrsſchonzeit im Kuriſchen Nordhaff dauert vom 
12. Mai d. J. morgens 6 Uhr bis zum 12. Juni d. J. abends 6 Uhr. 

2. Während dieſer Zeit dürfen die in unſern beiden Bekannt— 
machungen vom heutigen Tage einzeln aufgeführten Strecken des 
Kuriſchen Nordhaffs überhaupt nicht befiſcht werden. 


3. Mit Netzen, welche mit der Strömung treiben (Treibnetzen, 
Grundnetzen uſw.), ſowie mit Netzen, welche mit mehrfachen Wänden 
(ſogenannten Läderingen) verſehen ſind, darf während der Frühjahrs— 
ſchonzeit nicht gefiſcht werden. 

Eine Ausnahme hiervon wird zugelaſſen: 

a) für gewöhnliche Keitelfiſcherei — nicht Stintkeitelfiſcherei —, 

b) für die Fiſcherei mit Ziehnetzen auf dem Kuriſchen Haff. 

Mit Zuggarnen (Wadegarnen) darf auf dem Kuriſchen Nordhaff 
während eines in die Frühjahrsſchonzeit fallenden Zeitraums von 
14 Tagen nicht gefiſcht werden. Den Beginn des Zeitraums ſetzt der 
Oberfiſchmeiſter in Memel feſt. 

4. (Strafbeſtimmungen.) 


Polizeiliche Anordnung, betreffend die für die Dauer der dies⸗ 
jährigen Frühjahrsſchonzeit von der Befiſchung auszuſchließenden 
Strecken des Kuriſchen Nordhaffs. 


Auf Grund der SS 111 und 112 des Fiſchereigeſetzes vom 
11. Mai 1916 beſtimmen wir, daß die nachſtehend aufgeführten 
Strecken des Kuriſchen Nordhaffs während der Frühjahrsſchonzeit d. J. 
vom 12. Mai morgens 6 Uhr bis zum 12. Juni abends 6 Uhr nicht 
befiſcht werden dürfen: 


1. Die Feſtlandsküſte vom Schonreviere „Einkehle“ (vierte Schule 
in Schmelz) bis zur Windenburger Ecke in der Waſſerbreite 
von 500 m. 

2. Die Rohr-, Schilf: und Binſenholme von der Windenburger 
Ecke bis zur Grenze des Abtrennungsgebiets im Skirwieth— 
ſtrom und in einer Waſſerbreite von 500 m. In genannter 
Waſſerbreite darf während der Schonzeit nur mit Aalwentern 
und Aalſchnüren gefiſcht werden. 

3. Die Rohr⸗, Schilf- und Binſenholme bei Schwarzort. 

4. Die Rohr, Schilf⸗ und Binſenholme bei Nidden. 

(Folgen Strafbeſtimmungen.) 


Bekanntmachung, betreffend die Frühjahrsſchonzeit der Fiſche 
in den Binnengewäſſern des Memelgebiets. 


I. Die Frühjahrsſchonzeit beginnt am 12. Mai d. J. morgens 
6 Uhr und endet mit dem 12. Juni d. J. abends 6 Uhr. 


(Memelgebiet. — Mexiko. — Niederlande. — Norwegen.) 


II. Geſchloſſene Gewäſſer, d. h. 

a) alle künſtlich angelegten Fiſchteiche, mögen dieſelben mit einem 
natürlichen Gewäſſer in Verbindung ſtehen oder nicht, 

b) alle ſolchen Gewäſſer, denen es an einer für den Wechſel der 
Fiſche geeigneten Verbindung fehlt, wenn in denſelben (a und b) 
der Fiſchfang einem Berechtigten zuſteht, 

ſind der Frühjahrsſchonzeit nicht unterworfen. 

III. Alle übrigen nicht geſchloſſenen Binnenfiſchereigewäſſer unter: 
liegen der Frühjahrsſchonzeit. 

IV. Während der Dauer der Frühjahrsſchonzeit iſt die Aus⸗ 
übung jeder Art von Fiſcherei von Donnerstag morgens 6 Uhr bis 
Montag morgens 6 Uhr verboten. 

Eine Ausnahme hiervon wird auf Grund des § 15 der Polizei— 
verordnung zum Fiſchereigeſetz vom 29. März 1917 für die nur zum 
Aalfang beſtimmten und geeigneten Geräte (Reuſen, Säcke, Körbe und 
Angeln) gewährt, welche unter den durch unſere polizeiliche Anordnung 
vom heutigen Tage getroffenen Einſchränkungen auch an dieſen Tagen 
in Betrieb geſetzt werden dürfen. Gelangen die in ſolchen Geräten 
mitgefangenen anderen Fiſcharten lebend in die Gewalt des Fiſchers, 
ſo ſind ſie mit der zu ihrer Erhaltung nötigen Vorſicht ſofort wieder 
in das Waſſer zurückzuſetzen. 

Ausgeſchloſſen von dieſer Vergünſtigung bleiben die Schonreviere 
und die durch die polizeiliche Anordnung vom heutigen Tage von der 
Befiſchung während der Frühjahrsſchonzeit ausgeſchloſſenen Gemäfler: 
jtreden. 

V. Während der Dauer der Frühjahrsſchonzeit müſſen die durch 
das Fiſchereigeſetz vom 11. Mai 1916 nicht beſeitigten ſtändigen 
Fiſchereivorrichtungen hinweggeräumt oder abgeſtellt ſein. 

Eine Ausnahme von dieſer Beſtimmung wird auf Grund des 
§ 15 der Polizeiverordnung zum Fiſchereigeſetz vom 29. März 1917 
für die nur zum Aalfang beſtimmten und geeigneten ſtändigen Vorrich— 
tungen mit der zu IV. erwähnten Maßgabe gewährt. 

VI. An den drei erſten Werktagen jeder in die Frühjahrs⸗ 
ſchonzeit fallenden Woche, von Montag morgens 6 Uhr beginnend und 
Donnerstag morgens 6 Uhr ſchließend, iſt die Ausübung der Fiſcherei 
unter den durch unſere polizeiliche Anordnung vom heutigen Tage 
getroffenen Einſchränkungen geſtattet. 

VII. (Strafbeſtimmungen.) 


Polizeiliche Anordnung, betreffend den Fiſchereibetrieb in den 
Binnengewäſſern des Memelgebiets während der diesjährigen 
Frühjahrsſchonzeit. 

Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Preußiſchen Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265 ff.) in Ver⸗ 
bindung mit den SS 137 und 139 des Preußiſchen Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 195 ff.) 
ſowie auf Grund des $ 14 der Polizeiverordnung zum Fiſchereigeſetz 
vom 29. März 1917 ordnen wir für die Dauer der durch unſere Be⸗ 
kanntmachung vom heutigen Tage auf die Zeit vom 12. Mai d. J. 
morgens 6 Uhr bis zum 12. Juni d. J. abends 6 Uhr feſtgeſetzten 
Frühjahrsſchonzeit der Fiſche in den Binnengewäſſern des Memel⸗ 
gebiets hiermit, was folgt, an: 

§ 1. Der Fiſchereibetrieb im Memelgebiet wird während der 
Frühjahrsſchonzeit für nachſtehende, ſoweit erforderlich durch Fuhſen 
bezeichnete Gewäſſerſtrecken gänzlich unterſagt: 

1. Im Kreiſe Memel: 

Für den innerhalb der Gutsbezirksgrenze von Klein⸗Tauer⸗ 
laufen zwiſchen dieſem Ort und der Gemeinde Purmallen ge⸗ 
legenen, „Swiane“ genannten toten Arm der Dange. 


. 


2 
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§ 2. Die Ausübung der Fiſcherei mit Zugnetzen aller Art in 
Staaknetzen, das heißt Netzen, welche mit mehrfachen Wänden (ſog 
nannten Lädering) verſehen ſind, wird für alle Ströme, Flüſſe m 
Kanäle des Memelgebiets unterſagt. i 4 

§ 3. Die Anwendung feſtſtehender Gezeuge (Setznetze, Sir 
Körbe, Reuſen, Angeln uſw.) wird für Flußläufe, Gräben und Kanä 
ſoweit fie benachbarte Binnenſeen miteinander verbinden, unterja, 

8 4. Ausnahmen von den in den 88 2 und 3 getroffenen N 
ſtimmungen werden in dazu geeigneten Fällen auf Antrag sugelafl 
werden. 

§ 5. Die Schonzeit für den Memelſtrom (zwiſchen den bei 
Uferlinien bzw. zwiſchen der linken Uferlinie und der Landesgren 
im Kreiſe Pogegen wird auf die Zeit vom 10. Mai morgens 6 U 


bis 15. Juni abends 6 Uhr feſtgeſetzt. „ 


§ 6. eee 


N I 
| 


Mexiko. 


Zolltarifänderungen (Berichtigung). Nach einer Betan 
machung im Diario ofieial vom 28. Februar 1924 S. 798 bett 
der Zoll für Waren der Tarif Nr. 225 „Eiſerne Ketten uſw.“ 0,18 P) 
für 1 kg geſetzliches Gewicht (nicht 0,13 Peſo) !). | 


1 


Niederlande. 


Verkehr mit Wiederkäuern, Schweinen und Ginpufen 

Der Miniſter des Innern und für Landwirtſchaft hat das am 10. Dezem r 
1923 (Nederlands she Staatscourant Nr. 239) erlaſſene Transpl⸗ 
verbot für Wiederkäuer, Schweine und Einhufer?), das ſich auf ein 
Streifen von einem Kilometer Breite längs der ganzen deutſch⸗niet⸗ 
ländiſchen Grenze erſtreckte, durch Bekanntmachung vom 22. April 1 
(Nederlandsche Staatscourant Nr. 78) mit Wirkung vom 23. a 
1924 ab wieder Bas e 
| 

Norwe 5 

Einfuhr von Kraftfuttermitteln mit und ohne Sa: 
zertifikat. Rundſchreiben des Landwirtſchaftsdepartements vn 
10. März 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 11 vom 17. März 1924 EN 
Durch ein Königl. Plakat vom 18. Januar 1924, betreffend !. 
derungen im Königl. Plakat vom 29. Juni 1922 wegen Einfuhr 
Haustieren und Gegenſtänden, die Seuchenträger find), wird beſtim 
daß das unter Ziffer VII, 3 enthaltene Verbot der Einfuhr von Ku 
futtermitteln, wie Futtermehl, Futterkuchen, Olkuchen, Kleie und de 
licher Stoffe zur Ernährung von Haustieren, ſowie Mais in gebrauch g 
Säcken bis auf weiteres in folgenden Fällen keine Geltung haben ji 
1. mit Sackzertifikat: 4 
wenn der Ware eine von der beteiligten Fabrik oder We 

im Erzeugungsland auf Treu und Glauben ausgeſtellte und N 
dem norwegiſchen Konſul beglaubigte Beſcheinigung, ein fe 
nanntes Sackzertifikat, darüber beigegeben ift, daß die beim 
ſand nach Norwegen verwendeten Säcke entweder I * 
a) neu und noch ungebraucht ſind oder 5 . f 
b) daß es ſich um Originalſäcke handelt, die le nur i 
der Einfuhr von Rohſtoffen zur Kraftfutterherſtellung 6 
außereuropäiſchen Ländern an die Fabrik oder die Mile 


1) Hand. Arch. 1924, 3. 8529 5 S. 583/4. 
2) Ebenda, 1. Märzheft S. 2 
3) Ebenda, 1. Maiheft S. 706 und ebenda 1922 S IT, 
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oder als Umſchließungen für Zucker verwendet worden find 

und daß die Säcke ſeither ungebraucht in der in Betracht 

kommenden Fabrik oder Mühle im Erzeugungslande ge⸗ 

lagert haben; 

. ohne Sackzertifikat: 

wenn die Einfuhr aus Ländern ſtattfindet, die in Südamerika 
liegen, oder aus Ländern, woher die Beförderung der Waren 
nach Norwegen ſeewärts eine Zeit von mindeſtens ſieben Wochen 
beanſprucht hat. Das gleiche ſoll gelten, wenn die Ware in den 
urſprünglichen Säcken unterwegs Gegenſtand der Umladung ge 
weſen iſt, falls der Warenempfänger durch die Faktura oder die 
Schiffsurkunde oder in anderer Weiſe der Zollverwaltung nach— 
weiſt, daß die Sendung während der ganzen Zeit ſich im Schiffs— 
verſand befunden hat. Auch ſoll das gleiche gelten, wenn die 
Ware zeitweilig auf einem Lager am Zwiſchenplatze ſich befunden 
hat, falls ein von einem norwegiſchen Konſul beglaubigtes und 
auf Treu und Glauben vom Verkäufer ausgeſtelltes Zeugnis dar⸗ 
über, daß die Ware in den gleichen urſprünglichen Säcken 
weiterbefördert wird, der Zollſtelle im Einfuhrorte vorgelegt wird. 


lufhebung des ſtaatlichen Einfuhrmonopols für Knorr's 
5 Hafermehl und für Grieß. 

Rundſchreiben des Königl. Finanz- und Zolldeparte— 
ents an die Zollämter von 6. März 1924 (Sammlung der 
ollrundſchreiben 1924 Nr. 12). 

Hierdurch wird mitgeteilt, daß das Landwirtſchaftsdepartement ge⸗ 
äß der Königl. Entſchließung vom 11. Juli 19191) am 26. Fe⸗ 
uar 1924 beſtimmt hat, daß das durch Königl. Entſchließung vom 
9. Oktober 19172) feſtgeſetzte Alleinrecht des Staates zur Einfuhr von 
orn⸗ und Mehlwaren aufgehoben wird, ſoweit es Knorr's Hafermehl 
kindermehl) betrifft. 


Rundſchreiben des Königl. Finanz- und Zolldeparte⸗ 
ents vom 15. März 1924 (Sammlung der Zollrundſchreiben 
924 Nr. 15). 

Das Landwirtſchaftsdepartement hat unter dem 4. März 1924 
achſtehende Kundmachung erlaſſen: 

Gemäß der Königlichen Entſchließung vom 11. Juni 19191) wird 
erdurch beſtimmt, daß das Alleinrecht des Staates zur Einfuhr von 
emoulegrieß und Grieß (vgl. die Königl. Entſchließung zum 19. Ok 
ber 19172) und die Kundmachung vom 30. April 1921)3) mit 
hirkung vom 1. April 1924 ab aufgehoben wird. 


Zeitweilige Aufhebung des Zolles für Zeitungsdruck⸗ 
apier. Rundſchreiben des Königl. Finanz⸗ und Zolldepartements 
die Zollämter Nr. 25 vom 7. Mai 1924. 

Hierdurch wird mitgeteilt, daß durch Königl. Entſchluß vom 

5. April 1924 beſtimmt iſt: 
Nach den näheren Bedingungen, die vom Finanz: und Zoll 
partement feſtzuſetzen find, wird Zollfreiheit für Zeitungspapier und 
enſo Erſtattung des Zolles für Zeitungspapier, das zum Gebrauche 
r norwegiſche Zeitungen eingeführt wird, gewährt, ſolange wegen der 
genwärtigen Arbeitseinſtellung bei den norwegiſchen Papierfabriken 
eitungspapier norwegiſcher Herſtellung nicht erhältlich iſt. 


1) Hand. Arch. 1919 1 S. 568. 
) Ebenda 1917 I S. 1075. 
9 Nicht mitgeteilt. 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


(Norwegen.) 


Dieſer Mitteilung wird noch hinzugefügt, daß Geſuche um Zoll— 
freiheit oder Erſtattung des Zolles von eingeführtem Zeitungspapier 
bei der Einſendung von einem Gutachten des Zollamts über die Ein— 
fuhr oder Verzollung ſowie einer Erklärung auf Treu und Glauben 
durch den betreffenden Empfänger darüber begleitet ſein müſſen, daß 
das eingeführte Zeitungspapier ausſchließlich zum Druck verwendet 
werden ſoll und daß es nicht an andere als norwegiſche Zeitungsunter⸗ 
nehmungen, welche die gleiche Erklärung abzugeben haben, veräußert 
werden darf. 


Ergänzung der Zuſammenſtellung der geltenden Zoll⸗ 
zuſchläge. Nach Seite 5 in Nr. 5 der von der Zollabteilung des norwe— 
giſchen Finanz- und Zolldepartements herausgegebenen Mitteilungen 
über Zollweſen vom 15. März 1924 wird die Mitteilung des Finanz⸗ 
und Zolldepartements an die Zollämter vom gleichen Tage, betreffend 
Zuſammenſtellung der geltenden Zollzuſchläge!) durch folgenden Zu— 
ſatz ergänzt. 1 

Anmerkung. Wo Tarifnummern angeführt ſind, umfaßt die Be⸗ 

ſtimmung ſämtliche darunter aufgeführten Waren, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Tarif⸗Nrn. 172 und 175, wovon infolge geltender Be: 
ſtimmungen nur Roſinen und Mandeln als vertraglich gebunden 
von dem Zuſchlag von 33 ½ vH befreit find. Zufolge geltender 
Beſtimmungen?) wird kein Zuſchlag für Benzin-, Petroleum⸗ und 
Rohölmotoren, Elektromotoren und Generatoren, Dreſchmaſchinen 
mit Motorantrieb, andere landwirtſchaftliche Maſchinen und Teile zu 
allen dieſen Waren berechnet. Ebenſo ſind Fiſchereigeräte und Ma⸗ 
terialien zu dieſen auf Grund der dem Departement erteilten Er- 
mächtigung vom Zuſchlag befreit. 


Einſchränkung der Zollbefreiung für ausländiſches Ge⸗ 
ſandtſchaftsperſonal. Nach einem Rundſchreiben des Königl. Finanz: 
und Zolldepartements an die Zollämter — Nr. 16 vom 20. März 1924 — 
wird die Zollbefreiung, welche die in Norwegen anſäſſigen ausländiſchen 
diplomatiſchen Beamten genießen, fortan auf den Chef der betreffenden 
Geſandtſchaft beſchränkt. 

Die Befreiung vom Zolle und von der Zollbeſchau iſt ſonach 
für das nachgeordnete Perſonal der Geſandtſchaften fortgefallen. 


Geſetz über Luftfahrt vom 7. Dezember 1923. Im 
Auszug.] (Norsk Lovtidende vom 10. Dezember 1923 Nr. 50 S. 630). 


Kapitel 1. Einleitende Beſtimmungen. 
§ 1. Unter Luftfahrzeugen werden in gegenwärtigem Geſetze 
Flugmaſchinen (Land⸗ und Waſſerflugmaſchinen), lenkbare Luftſchiffe 
und Freiballone verſtanden. 
§ 2. Luftfahrt innerhalb des norwegiſchen Gebiets kann nur in 
Übereinſtimmung mit den Vorſchriften in dem gegenwärtigen Geſetze 
ſtattfinden. 
Kapitel 2. Luftfahrzeuge, die innerhalb des norwegiſchen 
Gebiets benutzt werden können. 
§ 3. Luftfahrt innerhalb des norwegiſchen Gebiets kann nur mit 
Fahrzeugen ſtattfinden, welche entweder die norwegiſche Nationalität 
beſitzen oder die Bedingungen in $ 15 oder $ 16 erfüllen. 
§ 4. Ein Luftfahrzeug beſitzt die norwegiſche Nationalität, wenn 
es in ein öffentliches norwegiſches Luftfahrzeugregiſter eingetragen und 
auf die für ſolche regiſtrierten Fahrzeuge vorgeſchriebene Weiſe ge— 
zeichnet iſt. 
1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 497. 
2) Ebenda, 2. Januarheft S. 104. 
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(Norwegen.) 


§ 14. Für ein Luftfahrzeug, das im Ausland als norwegiſches 
Eigentum erworben iſt und nach Norwegen fliegen ſoll, kann zeit⸗ 
weilig das Zeugnis norwegiſcher Nationalität unter den vom König 
für Zeit und Weiſe beſtimmten Bedingungen zugeſtanden werden. 

§ 15. Luftfahrt innerhalb des norwegiſchen Gebiets mit Fahr⸗ 
zeugen, die die norwegiſche Nationalität nicht beſitzen oder unter die 
Beſtimmungen in § 16 fallen, kann nur ſtattfinden: 

a) wenn das Fahrzeug Nationalität3: und Regiſtrierungszeugnis 
oder entſprechende, von der öffentlichen Behörde eines Staates, 
mit dem eine Übereinkunft geſchloſſen iſt, ausgeſtellte Zeugniſſe 
beſitzt, daß dort beheimatete Fahrzeuge das Recht zu ſolcher 
Fahrt haben; 

b) wenn das zuſtändige Departement auf Erſuchen demjenigen, 
für deſſen Rechnung das Fahrzeug benutzt wird, die Erlaubnis 
für ſolche Fahrt erteilt hat. 

Die unter b genannte Erlaubnis gilt für einen Monat und kann 
jedesmal für einen Monat erneuert werden. Sie kann jederzeit wider⸗ 
rufen werden, wenn entſprechender Grund dafür vorliegt. Die Er⸗ 
laubnis kann nur erteilt werden, wenn das Fahrzeug hinſichtlich Luft: 
tüchtigkeit die Anſprüche erfüllt, die gemäß dieſem Geſetz an norwegiſche 
Fahrzeuge geſtellt werden. 

Fahrzeuge, die im Hinblick auf die Beſtimmungen unter a 
dieſes Paragraphen für Luftfahrten innerhalb norwegiſchen Gebiets 
benutzt werden, ſollen entweder Nationalitäts- und Regiſtrierungs⸗ 
zeichen in Übereinſtimmung mit den Regeln, die der König in Über⸗ 
einkunft mit dem betreffenden Staate gutgeheißen hat, beſitzen oder im 
Hinblick auf Buchſtabe b mit Erkennungsmarken in Übereinſtimmung 
mit den vom zuſtändigen Departement feſtgeſetzten Regeln verſehen ſein. 


§ 16. Das zuſtändige Departement kann auf Erſuchen des Eigen: 
tümers des Fahrzeugs zulaſſen, daß das Fahrzeug, ſelbſt wenn es 
nicht die Forderungen iu § 4, vgl. § 3 oder § 15a oder § 15 b, er⸗ 
füllt, für Luftfahrt innerhalb des norwegiſchen Gebiets benutzt wird, 
wenn es zum Zwecke der Erprobung der Lufttüchtigkeit oder anderer 
Eigenſchaften (Verſuchsluftfahrt) geſchieht. Eine derartige Erlaubnis 
kann nur erteilt werden, wenn das Fahrzeug von einem vom Staate 
betriebenen Landungs- oder Verſuchsplatz, von einem konzeſſionierten 
Verſuchsplatz oder von einem anderen vom Departement für dieſen 
Zweck gutgeheißenen Platze abfliegt. 

Das Fahrzeug ſoll mit Erkennungsmarke in Übereinſtimmung 
mit den vom zuſtändigen Departement feſtgeſetzten Regeln verſehen ſein. 


Kapitel 4. Die Beſatzung. 

$ 25. Uſw. 

Für fremde Staatsluftfahrzeuge wird durch die in $ 15b genannte 
Erlaubnis für das Luftfahrzeug, innerhalb des norwegiſchen Gebiets 
zu fahren, die Erteilung einer beſonderen Erlaubnis für die Beſatzung, 
auf dem Fahrzeug Dienſt tun zu dürfen, überflüſſig. 


Kapitel 6. Vorſchriften, die während der Luftfahrt inner⸗ 
halb des norwegiſchen Gebiets zu beachten ſind. 


$ 28. Die Luftfahrt innerhalb des norwegiſchen Gebiets ſoll in 
Übereinſtimmung mit den Vorſchriften ſtattfinden, die der König über 
Verhaltungsmaßregeln zur Vermeidung von Zuſammenſtößen zwiſchen 
Luftfahrzeugen oder von anderen Unglücksfällen während der Luftfahrt 
oder zur Sicherheit der Allgemeinheit gegen Gefahren oder Nachteile 
als Folge der Luftfahrt erläßt. 


Die an Bord Dienſttuenden haben jeder in ſeiner Stellung darauf 
zu ſehen, daß die erlaſſenen Vorſchriften innegehalten werden. 
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§ 29. Luftfahrzeuge dürfen ohne Erlaubnis des fame 
Departements Sprengſtoffe, Kriegsſchußwaffen oder Kriegsmuni ion 
nicht mit ſich führen. | 

Der König kann verbieten, photographiſche Apparate im Luftf 
zeug mitzuführen und zu gebrauchen, oder über ihre Zulaſſung 
ſchriften erlaſſen. 0 

8 30. Luftfahrzeuge dürfen ohne Erlaubnis des zuſtündigen de 
partements drahtloſe Telegraphen: oder Telephoneinrichtung (Radio ein 
richtung) nicht mit ſich führen oder gebrauchen. Jedoch können 
Fahrzeuge in dem Ausmaß, das die Übereinkunft mit dem Heimatle 
des Fahrzeugs beſtimmt, mit Erlaubnis einer öffentlichen Behörde 
Heimatlandes Radioeinrichtung, mit der ſie en find, mit 
führen und gebrauchen. Be 


§ 31. Der König oder der von ihm dazu Ermächtigte kann 
ſtimmen, daß dem Luftfahrzeuge gewiſſe Gebiete entweder ganz verbote 
oder nur unter gewiſſen, näher angegebenen Bedingungen erlaubt fint 


Kapitel 7. Luftfahrt nach und vom Ausland. 


§ 32. Der König kann beſtimmen, daß Fahrzeuge, die vom 
land kommen oder nach dem Ausland fahren, die Grenze zwiſchen 5, 
ſtimmten Punkten oder unter Beachtung beſtimmter Vorſchriften über 
fliegen und daß ſolche Fahrzeuge bei der Ankunft und der Abfahrt al 
beſtimmten Landungsplätzen landen und abfliegen. . 

Der König kann beſtimmen, daß Fahrzeuge, die norwegiſches Gi 
biet überfliegen wollen, ohne zu landen, ihren Weg auf dee ö 
Linien verlegen. 5 

§ 33. Fahrzeuge, die vom Ausland kommen oder nach dem 
land abfahren, und Waren oder Reiſegüter, die mit derartigen Fi 
zeugen ein- oder ausgeführt werden, auch unverzollte Waren und 
durchſuchte Reiſegüter, die mit Luftfahrzeugen von Ort zu Ort 
halb des Landes befördert werden, ſind, ſofern nichts anderes be 
iſt, nach den allgemein geltenden Zoll-, Geſundheits⸗ und ande 
Vorſchriften zu behandeln. 1 

Auf Perſonen, die vom Ausland kommen oder dorthin 
werden, wenn nichts anderes beſtimmt iſt, die allgemein 99 
Geſundheits⸗ und Paßvorſchriften angewendet. 


Kapitel 10. Fahrzeugpapiere. 

8 41. Fahrzeuge, die innerhalb des norwegiſchen Gebiets 
Luftfahrt benutzt werden, haben während der Fahrt außer den jon 
vorgeſchriebenen Papieren mitzuführen: 
Ausweispapiere gemäß den Regeln, die im Hinblick a 
gelten, ſofern die Fahrzeuge Güter zwiſchen Inland und Au 
befördern. 


Kapitel 11. Verſchiedene Beftimmungen. 

§ 44. Luftfahrzeuge, die ſich innerhalb des norwegiſchen G 
befinden, haben allen Anweiſungen zu folgen, die von der Pol 
der Zollbehörde oder einer anderen Behörde, der die Überwachu 
Luftfahrt übertragen iſt, gegeben ſind. Soll das Fahrzeug beſe 
mäßig landen, ſo muß es möglichſt ſchnell und auf einem Land 
platz oder an einer Stelle landen, welche die zuſtändige Behörd 
weiſt. Wenn keine andere Anweiſung gegeben iſt, ſoll das 
zeug auf dem nächſten öffentlichen Landungsplatze landen. 


Kapitel 14. Inkrafttreten des Geſetzes. „ 
Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Januar 1924 in Kraft. N 


* 
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Prägung von Scheidemünzen. 

Geſetz vom 18. März 1924 wegen Ergänzung des Ge— 
ſetzes über das Geldweſen vom 17. April 18751) (Norsk 
Lovtidende 1924 Nr. 12 S. 191). 

Ermächtigung der Regierung zur Prägung von Scheidemünzen 

und Regelung des Verkehrs damit. 

Königliche Entſchließung vom 18. März 1924 (Ebenda 
192). 

Lochung und Weitergeltung von Scheidemünzen. 
Königliche Entſchließung vom 28. März 1924 (Ebenda 
Nr. 13 S. 202). 

Prägung von 1 Krone, 50 Dre, 25 Ore⸗ und 10 Ore⸗ 

Stücken aus Kupfernickel. 


Oſterreich. 

Franzöſiſche Herkunftsbezeichnungen für Weine und 
rannte geiſtige Getränke. Verordnung des Bundesminiſteriums 
Handel und Gewerbe, Induſtrie und Bauten im Einvernehmen 

dem Bundesminiſterium für Land⸗ und Forſtwirtſchaft vom 

Februar 1923 (Bundesgeſetzblatt 24. Stück vom 3. März 1923 
263 Nr. 108). 

Zur Durchführung des Artikel 227 des Staatsvertrages von 
nt⸗Germain?) wird verordnet: 

§ 1. Im geſchäftlichen Verkehr mit Wein dürfen geographiſche 
eichnungen von Ortlichkeiten, die zu Frankreich gehören, nur zur 
nzeichnung der Herkunft gebraucht werden. 

§ 2. Die in der Anlage angeführten Gegendbezeichnungens) 
jen im geſchäftlichen Verkehre mit Wein und gebrannten geiſtigen 
ränken nur für Erzeugniſſe der dort bezeichneten Herkunft gebraucht 
den. 

8 3. Die Bezeichnung „Cognac“ darf, ſoweit fie nach der Be⸗ 
mung des § 2 überhaupt zuläſſig iſt, nur für Branntwein ge⸗ 
cht werden, der in handelsüblich verſchloſſenen und etikettierten 
ſchen eingeführt wurde. 

8 4. Die Beſtimmungen der S$ 1, 2, 3 gelten auch für den 
rauch der Bezeichnung in einer anderen als der franzöſiſchen 
ache ſowie für den Gebrauch mit Zuſätzen, Weglaſſungen oder 
nderungen. 

8 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden von 
politiſchen Bezirksbehörde nach den Beſtimmungen des 8 3 des 
desgeſetzes vom 19. Dezember 1922, B. G. Bl. Nr. 9284) geahndet. 
3 6. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1923 in Kraft. 


Verlautbarung der auf die Zündmittelſteuer zuzüglich 
Warenumſatzſteuer für Zündhölzchen entfallenden 
uerbeträge. Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen 
28. Dezember 1923 (Bundesgeſetzblatt 2. Stück vom 8. Januar 
b S. 3 Nr. 3). 
81. Auf Grund des $ 1 der Verordnung vom 3. November 1923, 
3. Bl. Nr. 796, und des § 5 der Verordnung vom 31. Dezember 1923, 
3 Bl. Nr. 6455), werden in Abänderung der Verordnung vom 
Januar 1923, B. G. Bl. Nr. 436) bis auf weiteres die auf eine 


7 Preuß. Hand. Arch. 1875 I S. 590. 
) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 590. 
3) Hier weggelaſſen. 
95 en 8 85 S. 156. 

enda „ 1. Juniheft S. 865. 
6) Ebenda 1923 S. 24. 5 


| 


(Norwegen. — Oſterreich.) 


Einzelpackung der im Inland erzeugten Zündhölzchen an Zündmittel⸗ 
ſteuer zuzüglich Warenumſatzſteuer entfallenden Steuerbeträge mit 
Wirkſamkeit ab 1. Januar 1924 feſtgeſetzt wie folgt: 


Steuer für 
8 Packung eine Einzel⸗ 
Bezeichnung der Zündhölzchen Nr. podung 
Kronen 
ungeſchwefelte, nur an präparierter Reibfläche ent⸗ 
zündliche: 
Schweden, Normal forma 1 53,20 
S/ nat: II 53,20 
ee ec, III 53,20 
andere ungeſchwefelte: 
Piss el IV 111,50 
geſchwefelte: 
100 er Schwefel (werden derzeit nicht erzeugt). . V — 
Schwefel Nr. 65 ........ r * 124,80 
ungeſchwefelte, an jeder Reibfläche entzündliche: 
1000 er Wirtſchaftszü nder VII 536,20 
ungeſchwefelte, nur an präparierter Reibfläche ent⸗ 
zündliche: 
1000 er Wirtſchaftszü nder VIII 624 
Schweden, Bappzünder in Buchform ........ IX 42,90 
Schweden, Holzzünder in Buchform X 42,90 


§ 2. Bei der Einfuhr von Zündhölzchen über die Zollinie iſt 
die Zündmittelſteuer nach den in der Verordnung vom 20. Januar 1923, 
B. G. Bl. Nr. 43, feſtgeſetzten Steuerſätzen zu entrichten. 


Abänderung der Warenumſatzſteuerverordnung. Ver⸗ 
ordnung der Bundesregierung vom 24. Mai 1924. (B. G. Bl. 
38. Stück vom 27. Mai 1924 S. 403 Nr. 163.) 

Auf Grund des Abſchnittes B, Artikel V, $ 1, des Abſchnittes C, 
Artikel IV, $ 3, und des Abſchnittes E des Bundesgeſetzes vom 
27. November 1922, B. G. Bl. Nr. 843 (Wiederaufbaugeſetz) ), wird 
angeordnet, wie folgt: 

Artikel 1. Die Beſtimmungen der SS 19 und 30 der Ber: 
ordnung der Bundesregierung vom 27. Dezember 1923, B. G. Bl. 


Nr. 640, über die Umſatzſteuer von Warenlieferungen und ſonſtigen 


gewerbemäßigen Leiſtungen (Warenumſatzſteuerverordnung)s) werden 
abgeändert und haben zu lauten: 
8 § 19. Zuſtändigkeit. 

(1) Mit der Verwaltung der Warenumſatzſteuer werden die Steuer: 
behörden betraut. Die Mitwirkung der Zollorgane wird durch be 
ſondere Vorſchriften geregelt. 

2) Die örtliche Zuſtändigkeit der Steuerbehörden richtet ſich nach 
folgenden Grundſätzen: 

1. Soweit die Zahlungspflicht einen inländiſchen Erwerbsunter⸗ 
nehmer ($ 3) trifft, obliegt, ohne Rückſicht darauf, ob er er- 
werbſteuerpflichtig iſt oder nicht, die Verwaltung der Waren— 
umſatzſteuer hinſichtlich jeder Betriebsſtätte, Zweig⸗ oder Hilfs- 
anſtalt derjenigen Steuerbehörde, in deren Sprengel ſie ſich 
befindet; bei Unternehmungen, die ohne Betriebsſtätte geführt 
werden, iſt jene Steuerbehörde zuſtändig, in deren Sprengel 
der Erwerbsunternehmer oder deſſen Vertreter ſeinen Wohnſitz 
(Sitz) oder Aufenthalt hat. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 214. 
2) Ebenda S. 150. 
3) Ebenda 1924, 2. Maiheft S. 765. 
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2. Bei zwangsweiſen Verſteigerungen, ferner bei freiwilligen 
Verſteigerungen, wenn der Verſteigerer nicht inländiſcher Er⸗ 
werbsunternehmer iſt, richtet ſich die Zuſtändigkeit nach dem 
Orte der Verſteigerung. 

3. Bei Lieferungen im Einfuhrverkehre richtet ſich die Zuſtändig⸗ 
keit nach der Betriebsſtätte, für welche die eingeführte Ware 
beſtimmt iſt, in Ermanglung einer Betriebsſtätte nach dem 
Wohnſitze (Sitze) oder gewöhnlichen Aufenthalte des Empfängers. 

4. Die Grundſätze der Ziff. 1 bis 3 finden ſinngemäße An⸗ 
wendung, wenn die Zahlungspflicht einer Erbſchaft obliegt. 

(3) Andere Behörden und Amter und ihre Organe, insbeſondere 
die Gemeindeämter und ihre Organe, ſind zur Mitwirkung beim Voll⸗ 
zuge der Vorſchriften über die Warenumſatzſteuer verpflichtet. Die 
Gemeinden ſind in allen Fällen, in denen es techniſch wünſchenswert 
ift, zur Mitwirkung bei der Veranlagung und Erhebung heranzuziehen. 
Ferner können auch Verbände und Intereſſenvertretungen ſowie andere 
Körperſchaften zur Mitwirkung herangezogen werden; Umfang und 
Art dieſer Mitwirkung wird durch die Durchführungsverordnung 
beſtimmt. 

(4) Inwieweit die Zuſtändigkeit und der Wirkungskreis der Steuer⸗ 
behörden auf die Gemeinden überzugehen hat, wenn dieſe mit der 
vollſtändigen Verwaltung der Warenumſatzſteuer in beſtimmten Be⸗ 
langen betraut werden, wird durch die Durchführungsverordnung 
beſtimmt. 


§ 30. Anwendung von Beſtimmungen des Perſonalſteuer⸗ 
geſetzes und anderer Beſtimmungen über direkte Steuern. 


(1) Soweit in dieſer Verordnung nichts anderes angeordnet iſt, 
finden auf die Warenumſatzſteuer die Beſtimmungen des VI. Haupt 
ſtückes des Perſonalſteuergeſetzes ſinngemäße Anwendung. Desgleichen 
finden, inſoweit in dieſer Verordnung nichts anderes angeordnet iſt, 
die für die direkten Steuern geltenden Beſtimmungen über die Er⸗ 
hebung, Vollſtreckbarkeit, Verzugs⸗ und Vergütungszinſen mit der 
Maßgabe ſinngemäße Anwendung, daß der Lauf der Verzugszinſen 
— ohne Unterſchied, ob eine amtliche Bemeſſung der Steuer (8 24 
Ab. 2) erfolgte oder nicht — mit dem erſten Tage des Monats zu 
beginnen hat, in welchem die Steuer (Abſchlagszahlung, endgültige 
Zahlung) vorſchriftsmäßig zu leiſten war. 

(2) Hinſichtlich derjenigen ſteuerpflichtigen Vorgänge, deren Ver⸗ 
ſteuerung anläßlich der Zollbehandlung ſtattfindet, können durch die 
Durchführungsverordnung abweichende Beſtimmungen getroffen werden. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt hinſichtlich der Anderung des 
§ 19 der Warenumſatzſteuerverordnung mit Rückwirkung auf den ſeit 
der Verlautbarung der Perſonalſteuernovelle vom Jahre 1924 ver⸗ 
floſſenen Zeitraum am Tage der Kundmachung, hinſichtlich der 
Anderung des § 30 der Warenumſatzſteuerverordnung am 1. Juni 
1924 in Kraft. Die Anderung des § 30 der Warenumſatzſteuer⸗ 
verordnung hinſichtlich der Verzugszinſen gilt in allen Fällen, in denen 
der Lauf der Verzugszinſen nach Maßgabe der bisherigen Vorſchriften 
vor dem 1. Juni 1924 noch nicht begonnen hat. 


Anderung der Warenumſatzſteuer⸗Durchführungs⸗ 
verordnung. Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen 
vom 25. Mai 1924 [Im Auszug] (B. G. Bl. 38. Stück vom 27. Mai 
1924 S. 404 Nr. 164). 

Zur Durchführung der Warenumſatzſteuerverordnung wird in Ab- 
änderung und Ergänzung der Warenumſatzſteuer⸗Durchführungs⸗ 
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| 

verordnung vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 6411), pin 
angeordnet: 

Artikel 1. Die Beſtimmungen des § 19 Abſ. 3, des 997 
des 8 30 Abſ. 4, des § 32 Abſ. 3 [Von einem Abdruck der 88 30 u 
32 iſt ſ. Zt. abgeſehen worden.], und des § 35 der Warenumſatzſteu 
Durchführungsverordnung vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. en 
werden in folgender Weiſe geändert: 

1. Dem dritten Abſatze des § 19 wird folgende Beim, 
angefügt: „Für die Ausſtellung der Beſcheinigungen (Muſter a 
ausländiſche Unternehmer gelten die vorſtehenden Beſtimmungen * 
inſoweit, als nicht durch beſondere Weiſungen etwas anderes N 
geordnet iſt.“ 5 | 

2. Der 8 24 hat zu lauten wie folgt: er 

„(1) Mit der Verwaltung (Veranlagung und Erhebüß | 
Warenumſatzſteuer find, unbeſchadet der Beſtimmung der 88 25 und 4 
N 


die Steuerbehörden betraut. 

(2) Die örtliche Zuſtändigkeit der Steuerbehörden richtet ſich n 
den im 8 19 Abſ. 2 der Warenumſatzſteuerverordnung feſtgeſet 
Grundſätzen. 

(3) In jenen Fällen, in welchen ſich die Zuſtändigkeit der Ser 
behörden nach der Betriebsſtätte (Zweig und Hilfsanftalt) ridt 
ſind nur jene Betriebsſtätten (Zweig⸗ oder Hilfsanſtalten) für die e 
urteilung der Zuſtändigkeit der Steuerbehörden in Betracht zu zie 
bei denen die betreffenden ſteuerpflichtigen Vorgänge (Lieferung 
Leiſtungen und Entnahmen aus dem eigenen Betriebe) ſtattfinden. 

3. bis 5. [Anderungen der §§ 30 und 32.] 

6. Im 8 35 iſt dem Abſatze 2 folgender Satz anzufügen: 

„In dieſen Fällen beginnt der Lauf der Verzugszinſen mit m 
erſten Tage des Monats, in welchem die Steuer (Abſchlagszahlig 
endgültige Zahlung) vorſchriftsmäßig zu leiſten war (§ 30 er 
der Warenumſatzſteuerverordnung).“ 

Artikel 2. [Formulare.] 

Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt in Kraft: 

1. hinſichtlich der im Artikel 1, Z. 6, verfügten Erg 
§ 35 der Warenumſatzſteuer⸗ Durchführung M 
1. Juni 1924; . 

2. hinſichtlich der im Artikel 1, Z. 2, vorgeſehenen Ander 
Tage der Kundmachung mit Rückwirkung auf den ſeit e 
Verlautbarung der Perſonalſteuernovelle vom Jahn a 
verſtrichenen Zeitraum; 4 

3. hinſichtlich aller übrigen Beſtimmungen am Tage der a 
machung. ; | 


Erhöhung der Punzierungsgebühren und Bezeichn 
der Ausfuhrwaren. Verordnung des Bundesminiſteriums 
Finanzen vom 15. Mai 1924 (Eee 35. Sin 
21. Mai 1924 S. 372 Nr. 154). 

Auf Grund der 88 15 und 38 des Bunbesgeſeges vom 2 
tober 1921, B. G. Bl. Nr. 6012), wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die Gebühr für die Punzierung beträgt: 

1. für Silberge rätte | 
2. für Gologeräte .. . nn se er 5000 
3. für Platin geräte. RE: 
für 1 kg rauh; 0 | 

4. a) für Golduhren und ⸗gehäuſe mit einem Werkdurch⸗ 
durchmeſſer unter 32 mm 8 
von 32 mm und darüber 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 772. 
2) Ebenda 1921 S. 671. 


rennen. 


DC Der Tr ya er Er Er Er ur EEE Er Er Er 
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b) für Silberuhren und ⸗gehäuſe mit einem Werkdurch⸗ Kronen 


c K 2 000 
%% bee 4 000 
e) für Platinuhren und ⸗gehäuſe mit einem Werkdurch⸗ 
N mm ie snacaus siehe nem en 12 000 
und darüber 24 000 
für 1 Stück. 


§ 2. Der Artikel 33 der Verordnung vom 22. April 1922, 
G. Bl. Nr. 2351) hat zu lauten: 


Ausfuhrſtempel. 

(1) Die für die Ausfuhr beſtimmten Edelmetallwaren ſind, wenn 
nicht der Feingehaltsprüfung und Punzierung unterzogen werden, 
ort nach ihrer Fertigſtellung dem zuſtändigen Punzierungsamt vor⸗ 
egen, das fie gegen Einhebung einer Stückgebühr mit dem Aus’ 
rſtempel (fiehe Anhang II) bezeichnet. 

(2) Die Stückgebühr beträgt: 


a) für Silberwaren mit einem Stückgewicht Kronen 
, nennen nen ne 10 
een ae. 40 
ER 100 
/ AAA —·¹ 200 
en a ee 400 
an ne ae ae 1000 

b) für Goldwaren mit einem Stückgewicht 
%%% ·˙m· ͥ - 30 
/// /ĩ ů˙0r?[.Xł᷑;nỹnñ Selen 80 
een ren: 200 
rr 400 
% 1000 

e) für Platinwaren mit einem Stückgewicht 
/ AW. 150 
r 300 
// ccc 600 
/. 2000 


(3) Gegenſtände aus Gold, die im ganzen nicht mehr als ein 
amm, und Gegenſtände aus Silber, die im ganzen nicht mehr als 
i Gramm wiegen, find von der Vorlage und Bezeichnung befreit; 
f Gegenſtänden, die nicht einzeln, ſondern nur paarweiſe oder in 
rnituren vereinigt zum Verkauf gelangen, wie Manſchettenknöpfe, 
uftEnöpfe u. dgl. m., ift für die Beurteilung, ob dieſes Mindeſtgewicht 
liegt, nicht das Gewicht des einzelnen Gegenſtandes, ſondern das 
amtgewicht des Paares oder der Garnitur maßgebend. 

(1 Auf Anſuchen der Partei kann dieſe Stempelung auch in 
n Geſchäftsräumen vorgenommen werden. Die dadurch erwachſenden 
ten find von der Partei dem Amt zu erſetzen. 

8 3. Die Verordnung vom 1. Dezember 1922, B. G. Bl. Nr. 856?) 
die Verordnung vom 5. März 1923, B. G. Bl. Nr. 1275), treten 
er Kraft. 

\ I . 
Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Bezugsrechtſteuer und Syndikatsſteuer ſowie einige Anderungen 
| dem Gebiete der Kotierungsgebühr und der Umſatzſteuern (Umſatz⸗ 
ernovelle 1924). Bundesgeſetz vom 29. Februar 1924 (Bundes: 
(blatt 15. Stück vom 10. März 1924 S. 93 Nr. 65). 


— 


) Hand. Arch. 1922 S. 460. 
2) Ebenda 1923 S. 40. 
) Ebenda S. 286. 


| 


| 


(Oſterreich. — Oſterreich und Argentinien, Bolivien ufm. — 
Oſterreich, Italien, Jugoflawien und Ungarn.) 


Durchführung der die Bezugsrechtſteuer und die Syndikatſteuer 
betreffenden Beſtimmungen der Umſatzſteuernovelle 1924. Verordnung 
des Bundesminiſteriums für Finanzen vom 29. März 1924 (Bundes⸗ 
geſetzblatt 21. Stück vom 1. April 1924 S. 198 Nr. 96). 

Durchführung der die Kotierungsgebühr betreffenden Beſtimmungen 
der Umſatzſteuernovelle 1924 Verordnung des Bundesminiſteriums für 
Finanzen vom 29. März 1924 (Bundesgeſetzblatt 21. Stück vom 1. April 
1924 S. 201 Nr. 97). 

Kundmachung des Wortlautes des Valutenumſatzſteuergeſetzes. 
Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen vom 11. April 1924 
(Bundesgeſetzblatt 23. Stück vom 12. April 1924 S. 226 Nr. 109). 

Durchführung des Valutenumſatzſteuergeſetzes. Verordnung des 
Bundesminiſteriums für Finanzen vom 11. April 1924 (Bundesgeſetz⸗ 
blatt 23. Stück vom 12. April 1924 S. 231 Nr. 110). 

Ermäßigung der Effektenumſatzſteuer. Verordnung des Bundes⸗ 
miniſteriums für Finanzen vom 15. Mai 1924 (Bundesgeſetzblatt 34. Stück 
vom 16. Mai 1924 S. 367 Nr. 151). 


Öfterreich und Argentinien, Bolivien, 
Brafilien, Chile, Frankreich, Paraguay, 
Peru, Uruguay. 


Beitritt Oſterreichs zu dem am 11. Januar 1889 in 
Montevideo zwiſchen den Republiken Argentinien, 
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay, Braſilien und 
Chile abgeſchloſſenen und von den zuerſt genannten fünf 
Staaten auch ratifizierten übereinkommen, betreffend den 
Schutz von Werken der Literatur und Kunſt!). Oſter⸗ 
reichiſche Regierungsverordnung vom 5. Juli 1923 [Im Auszug] 
(B. G. Bl. 18. Stück vom 14. März 1924 S. 183 Nr. 75). 

Die Rechtswirkung des Beitrittes der Republik Oſterreich iſt auf 
die Vertragsſtaaten beſchränkt, die ihn gemäß Artikel 13 und 16 des 
Übereinkommens ausdrücklich anerkennen. Der Beitritt iſt bloß von 
der Republik Argentinien, und zwar mit Dekret des Präſidenten dieſer 
Republik vom 4. Dezember 1923 anerkannt worden; damit iſt das 
Übereinkommen im Verhältniſſe zwiſchen den Republiken Oſterreich 
und Argentinien wirkſam geworden. 


Sſterreich, Italien, Jugoſlawien und 
Ungarn. 


Übereinkommen zwiſchen obigen Staaten zur Regelung 
des Tranſits und des Verkehrs auf dem Netze der Donau⸗ 
Save⸗Adria⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (vormals Südbahn⸗ 
Geſellſchaft) vom 29. März 1923. Oſterreichiſche Regierungs⸗ 
verordnung vom 3. Oktober 1923 (Bundesgeſetzblatt für die Republik 
Oſterreich, 105. Stück vom 6. Oktober 1923, S. 1761 Nr. 546 B. S. 1829). 


B. 
Übereinkommen 


zur Regelung des Tranfits und des Verkehrs auf dem Nee der 
Donau⸗Save⸗Adria⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
(vormals Südbahn⸗Geſellſchaft). 
Die Regierung der Republik Oſterreich, die Regierung des König⸗ 
reichs Ungarn, die Regierung des Königreichs Italien, die Regierung 
des Königreichs der Serben, Kroaten und Slowenen, 


1) Hand. Arch. 1898 I S. 50. 


(Oſterreich, Italien, Jugoſlawien und Ungarn.) 


in Anbetracht deſſen, daß das in den Artikeln 311 des Vertrags 
von Saint Germain und 294 des Vertrags von Trianon vorgeſehene 
allgemeine Übereinkommen noch nicht abgeſchloſſen worden iſt, 

daß nach dieſen Beſtimmungen Sonderübereinkommen zwiſchen 
den beteiligten Staaten die Bedingungen der Ausübung des Durch⸗ 
gangsverkehrs feſtſetzen und die Benutzungsweiſe der Eiſenbahnen 
regeln ſollen, 

und daß zur Sicherung der Regelmäßigkeit des Betriebs der 
Eiſenbahnen der Donau⸗Save⸗Adria⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (vormals 
Südbahn⸗Geſellſchaft), deren adminiſtrative und techniſche Organiſation 
durch das in Rom am 29. März 1923 unterzeichnete Abkommen!) ge: 
regelt worden iſt, die oben erwähnten Übereinkommen unentbehr⸗ 
lich ſind, 

ſind übereingekommen, gemeinſam nach den Mitteln zu ſu chen, 
durch die dieſes Ziel am raſcheſten und wirkſamſten zu erreichen iſt, 
und haben zu dieſem Zwecke zu ihren Bevollmächtigten beſtimmt: uſw., 
die nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten über die nachfolgenden Beſtimmungen übereingekommen 
ſind: 

J. Durchgangstransport. 

Artikel 1. (1) Als im Durchgangsverkehr durch das Hoheits⸗ 
oder Herrſchaftsgebiet irgendeines der Vertragsſtaaten befindlich gelten 
auf der Südbahn bewirkte Beförderungen von Perſonen, Gepäck, 
Gütern, Güter⸗ und Perſonenwagen oder anderen Beförderungsmitteln, 
deren Beförderung durch die genannten Gebiete nur einen Bruchteil 
der Geſamtbeförderung ausmacht, die außerhalb der Grenzen des 
Staates, durch deſſen Gebiete ſich der Durchgangsverkehr vollzieht, 
begonnen hat und enden ſoll. 

(2) Derartige . werden als „Durchgangstransporte“ 
bezeichnet. 

Artikel 2. Vorbehaltlich der übrigen Beſtimmungen des vor; 
liegenden Abkommens ſollen die von den Vertragsſtaaten getroffenen 
Maßnahmen zur Regelung und Durchführung der Transporte durch 
ihre Hoheits⸗ oder Herrſchaftsgebiete den freien Durchgangsverkehr 
auf den Eiſenbahnen erleichtern. Es wird dabei kein Unterſchied ge⸗ 
macht weder auf Grund der Staatsangehörigkeit der Perſonen, des 
Urſprungs⸗, Herkunfts-, Eintritts⸗, Austritts⸗ oder Beſtimmungsorts, 
noch auf Grund irgendeiner Erwägung, hergeleitet aus den Eigen⸗ 
tumsverhältniſſen der Güter, Perſonen⸗ und Güterwagen oder anderen 
Beförderungsmittel. 


Artikel 3. Die Durchgangstransporte werden keinen beſonderen 
Gebühren oder Abgaben auf Grund ihrer Durchfuhr (Ein⸗ und Aus⸗ 
tritt einbegriffen) unterworfen. Jedoch können dieſe Durchgangs⸗ 
transporte mit ſolchen Gebühren oder Abgaben belegt werden, die 
lediglich zur Deckung der durch ihre Durchfuhr veranlaßten Über⸗ 
wachungs⸗ und Verwaltungskoſten dienen. Die Höhe aller derartigen 
Gebühren und Abgaben ſoll ſo weit wie möglich den Aufwendungen 
entſprechen, zu deren Deckung fie beſtimmt find. Auf dieſe Gebühren 
und Abgaben findet der im vorſtehenden Artikel niedergelegte Grundſatz 
der Gleichheit mit der Einſchränkung Anwendung, daß ſie auf be⸗ 
ſtimmten Verkehrswegen mit Rückſicht auf Unterſchiede in der Höhe 
der Überwachungskoſten herabgeſetzt oder ſogar aufgehoben werden 
können. 

Artikel 4. Die Tarife ſollen ſo geſtaltet werden, daß ſie den 
direkten und Durchgangsverkehr möglichſt erleichtern. Keine Ver⸗ 
gütung, Erleichterung oder Einſchränkung darf unmittelbar oder 
mittelbar von der Staatsangehörigkeit oder der Eigenſchaft des Durch⸗ 


1) Hier weggelaſſen. 
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oder allgemeine Maßnahmen abgeändert werden, die ein Ve 


gangstransports oder des Eigentümers des beſagten Transports 
des Verkehrsmittels, das während eines Teiles der Geſamtbefd 
rung benutzt worden iſt oder noch Se werden ſoll, abhängig 
macht werden. 


Artikel 5. ) Keiner der Beritögäftonden wird durch das 
kommen verpflichtet, die Durchreiſe ſolcher Perſonen, denen das 
treten ſeines Gebiets verboten iſt, oder den Durchgang ſolcher G 
zu gewährleiſten, deren Einfuhr aus Gründen der öffentlichen Gefu 
heitspflege oder der öffentlichen Sicherheit oder zur Verhütung 
Einſchleppung von Tier- und Pflanzenkrankheiten unterſagt iſt. 


(2) Jeder Vertragsſtaat iſt berechtigt, die erforderlichen 2 
kehrungen zu treffen, um ſich zu vergewiſſern, daß die Perſonen, 
Gepäck und die Güter, insbeſondere die einem Monopol unterworfe 
Güter, die Perſonen⸗ und Güterwagen oder anderen Veforder ) 
mittel ſich tatſächlich im Durchgangsverkehr befinden, fowie um 
davon zu überzeugen, daß die auf der Durchreiſe befindlichen Perso 
in der Lage ſind, ihre Reiſe zu beendigen, und um zu verhüten, 


die Sicherheit der Verkehrswege und Verkehrsmittel gefährdet w) 


| 
\ 


} 
Jedoch ſoll die Ausübung dieſes Rechtes den Transporten keine Hi 0 
niſſe bereiten noch ihnen weitere Verzögerungen auferlegen. * 
(3) Das Abkommen kann in keiner Weiſe die Maßnahmen n 
rühren, die irgendeiner der Vertragsſtaaten auf Grund allgem 1 
internationaler Vereinbarungen, an denen er beteiligt ift oder 5 
ſpäterhin abgeſchloſſen werden ſollten, zu treffen ſich 08 
oder ſehen könnte. Namentlich gilt dies für Vereinbarungen, 
unter dem Schutze des Völkerbundes abgeſchloſſen ſind und den Du 
gangsverkehr, die Ein: oder Ausfuhr beſtimmter Warengattum 
wie Opium und anderer ſchädlicher Drogen, Waffen und Fi 
erzeugniſſe betreffen, und ebenſo für allgemeine Vereinbarunge 
die Verhütung irgendwelcher Beeinträchtigung von gewerblichen, 
rariſchen oder künſtleriſchen Eigentumsrechten zum Gegenſtan 
oder ſich auf die Anwendung falſcher Waren⸗ oder Urſprungsb 
nungen oder anderer Mittel des unlauteren Wettbewerbes bez 
Artikel 6. Ausnahmsweiſe und für eine möglichſt bejchrän 
Zeit können die Vorſchriften der vorſtehenden Artikel durch b 


ſtaat beim Eintreten ſchwerwiegender, die Sicherheit des Staa 
die Lebensintereſſen des Landes berührender Ereigniſſe zu tr 
nötigt iſt. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß der Staat 
die Ausübung des Durchgangsverkehrs in möglichſt vollem 
geſtatten muß 
Artikel 7. Das Abkommen ordnet nicht die Rechte und 
der Kriegführenden und Neutralen in Kriegszeiten, bleibt jed 
in Kriegszeiten in Geltung, ſoweit es mit dieſen Rechten und 
vereinbar iſt. ie 
II. Sollwejen. 


A. Güter, Er 

Artikel 8. (J) Die Güterzüge werden die Zollgrenzen zu 
Zeit, Sonn⸗ und Feiertage inbegriffen, bei Tage wie bei Na 
ſchreiten können, ſofern die Güter nicht Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ ode 
fuhrverboten unterliegen. 


(2) Zu gleicher Zeit werden die betreffenden Boa 
zu bewerkſtelligen ſein. 
(3) Jeder aus dem Ausland ankommende Güterzug wird 
den Zollvorſchriften den Grenzzollämtern anzumelden ſein, 
gleichzeitig auch die durch die Zollvorſchriften Berge hen Be 
papiere vorzulegen ſein werden. = 
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(1) Die Bahnverwaltungen werden anzuhalten fein, 


Artikel 9. 
den in den Bahnhöfen errichteten Zollämtern und den Zollexpoſituren 
Eiſenbahnzollämtern) die Fahrpläne aller die Grenze überſchreitenden 
Züge und der Anſchlußzüge ſowie die Anderungen dieſer Fahrordnungen 
mindeſtens acht Tage vor ihrem Inkrafttreten bekanntzugeben. 

(2) Die Eiſenbahnzollämter werden auch ſo bald als möglich 
über bedeutendere Verſpätungen, über das Ausfallen von Zügen, 
über den Übergang von Sonderzügen und von allein verkehrenden 
Lokomotiven zu unterrichten ſein. 


Artikel 10. (1) Von der Ausladung und von der Grenzbeſchau 
ſowie vom Packſtückverſchluß werden jene ordnungsgemäß zum Über: 
zang angemeldeten Güter befreit werden, die in einem vorſchriſts⸗ 
mäßig plombierten Wagen verladen ſind und ohne Umladung nach 
einer Station im Innern, die ein zur Abfertigung befugtes Zollamt 
beſitzt, befördert werden. 

(2) Die Güter, die in vorſchriftsmäßig plombierten Wagen ver⸗ 
laden durch das Gebiet eines der vertragſchließenden Teile befördert 
werden, werden, wenn ſie vorſchriftsmäßig zum Durchgang angemeldet 
ind, ſowohl im Innern als auch an den Grenzen von der Aus— 
adung und der Zollbeſchau ſowie vom Packſtückverſchluß befreit 
verden. 

(3) Die Anwendung der Beſtimmungen der Abſätze 1 und 2 
vird an die Bedingung geknüpft, daß die beteiligten Bahnverwaltungen 
ür die Ankunft der Wagen beim zuſtändigen Zollamt im Innern 
der an der Grenze innerhalb der vorgeſehenen Friſt und mit unver⸗ 
etzten Plomben verantwortlich find. 


I (4) In gleicher Weiſe werden grundſätzlich von der Ausladung 
ind der Verwiegung die zollfreien Güter befreit werden, die bei den 
Brenzzollämtern behufs Zollbehandlung einlangen, wenn dieſe Zoll⸗ 
behandlung ſich ohne Ausladung durchführen läßt. Für die Be⸗ 
immung des Gewichts der Güter werden die Zollbehörden im all⸗ 
gemeinen als Gewicht des Wagens das Gewicht annehmen, das auf 
demſelben angeſchrieben iſt. 

66) Die vorerwähnten Befreiungen von der Zollbeſchau und 
‚om Packſtückverſchluß werden ausnahmsweiſe ſelbſt im Falle der 
imladung von Gütern (von Wagen auf Wagen) unter zollamtlicher 
Aberwachung anwendbar ſein, ohne daß die Vornahme der vorſchrifts— 
näßigen Zollbehandlung notwendig ift, wenn die Umladung der 
Züter aus irgendwelchen eiſenbahndienſtlichen Gründen unvermeid⸗ 
ich iſt. 

(6) Die in dieſem Artikel vorgeſehenen Erleichterungen werden 
ei vorliegendem Verdacht eines Mißbrauchs oder im Falle von ge— 
Zzichtigen, die Lebensintereſſen des Durchgangslandes berührenden 
zründen nicht anwendbar fein. 


Artikel 11. (1) Die Zollbehörden aller vertragſchließenden 
eile werden jeden von der Behörde eines der vertragſchließenden 
eile angelegten Plombenverſchluß in dem Falle als genügend an⸗ 
rkennen, wenn die genannten Verwaltungen feſtgeſtellt haben werden, 
aß dieſer Zollverſchluß den in ihren Zollgebieten für den Plomben— 
erſchluß der die Zollgrenze paſſierenden Wagen geltenden Bedingungen 
utſpricht, dies jedoch unter den in Abſatz 6 des vorhergehenden Ar: 
kels angeführten Vorbehalten. 

2) Die von der Konferenz von Bern am 16. Mai 18861) auf⸗ 
1 5 Vorſchriften für den Zollverſchluß werden zu dieſem Behufe 


lit allen nachfolgenden Anderungen und Nachträgen als Richtſchnur 
enen. s 


J) Hand. Arch. 1887 I S. 138. 


(Oſterreich, Italien, Jugoſlawien und Ungarn.) 


Artikel 12. (1) In dem Falle, wo die Güter einen Güter⸗ 
wagen nicht vollſtändig ausfüllen, können ſie der oben bezeichneten 
Erleichterungen teilhaftig werden. Zu dieſem Behufe müſſen ſie in 
ſtreng verſchließbaren Abteilen in Güterwagen mit feſten Dächern, die 
allen für den Zollverſchluß vorgeſchriebenen Bedingungen entſprechen, 
oder in von der Zollbehörde genehmigten und dergeſtalt unter Zoll: 
verſchluß befindlichen beweglichen Kiſten oder Körben befördert werden. 

(2) Zur beſſeren Sicherung der in den Zügen laufenden Güter⸗ 
wagen wird zugelaſſen, daß die beteiligten Parteien die Güterwagen 
mit einem beſonderen Verſchluſſe verſehen, der in keiner Weiſe das 
Material beſchädigt. 

(3) Wenn aus irgendeinem Grunde die Güterwagen an der Grenze 
zu Kontrollzwecken geöffnet werden müſſen, hat der hierbei mitwirkende 
Bahnbedienſtete die Abnahme der Verſchlußmarken zu beſorgen. 

(4) In dem Falle, wo eine Zollamtshandlung von den Be— 
hörden eines Vertragsſtaats auf dem Gebiet eines anderen beteiligten 
Vertragsſtaats vorgenommen werden ſollte, behält ſich die Zollbehörde 
dieſes letzteren Staates das Recht vor, darüber zu entſcheiden, auf 
welche Weiſe die direkten Züge und Güterwagen von oder bis zur 
Grenze begleitet werden ſollen. 

(5) Die Begleitmannſchaften werden das Recht haben, in den 
Zügen, die ſie zu überwachen haben, unentgeltlich Plätze einzunehmen, 
von denen aus ſie ihre Dienſtverrichtungen erfüllen können, und ſie 
werden auch unter Vorbehalt der Beſtimmungen des Abſatzes 3 des 
Artikel 51 das Recht haben, für die Rückfahrt in den perſonen⸗ 
führenden Zügen ſolche Plätze zu verlangen, die der Bedeutung ihrer 
Stellung entſprechen. 

Artikel 13. Die Hohen vertragſchließenden Teile erklären ſich 
insbeſondere damit einverſtanden, daß Güterſendungen auf ihren 
Linien zwiſchen zweien der beteiligten Staaten, ſogar beim Durchzug 
durch das Gebiet eines dritten Staates, mit „direkten“ Zügen oder 
Wagen bewirkt werden können. 


Artikel 14. (1) Behufs Abkürzung des Aufenthalts an der 
Grenze wird in der Regel nicht verlangt werden, daß die Erlaubnis 
zur Einfuhr bei der Eintrittsſtation vorgelegt werde. Sie kann auch 
nachher in der Beſtimmungsſtation vorgelegt werden. 

(2) Im Falle der Feſtſtellung des Fehlens oder Nichtgenügens 
dieſer Dokumente kann die Sendung zurückgewieſen werden, mit An: 
gabe des Grundes in allen Frachtbriefen und in der Frachtkarte unter 
Beiſetzung des Datums und der Unterſchrift des Beamten, der die 
Sendung zurückgewieſen hat. 

(3) Im Falle einer gerechtfertigten Zurückſendung gehen die 
Koſten der Rückſendung bis zum Grenzbahnhofe des Staates, in dem 
ſich die Aufgabeſtation befindet, zu Laſten des Gutes. 

(4) Im Falle der Feſtſtellung des Fehlens oder Nichtgenügens 
der beſagten Dokumente bei der Grenzübergangsſtation, die mit der 
Beſtimmungslinie in Zuſammenhange ſteht, kann die Station ſelbſt 
dieſelben mittels Telegramms von dem Übergangspunkt en 
bei dem die Güter eingetreten find. 

(5) Im Falle einer Reklamation gegen die be 
tungen wird es Sache der beteiligten Regierungen ſein, ſich bezüglich 
der die Eiſenbahnverwaltung ihres Gebiets betreffenden Rechtsfragen 
ins Einvernehmen zu ſetzen. 


B. Perſonen und Gepäck. 

Artikel 15. Die Züge mit Perſonenbeförderung werden für die 
Überſchreitung der Grenze hinſichtlich der Tage und Stunden ihres 
Übergangs dieſelben Erleichterungen genießen, die im Artikel 8 für 
die Güterzüge vorgeſehen wurden. 


(Oſterreich, Italien, Jugoſlawien und Ungarn.) 


Artikel 16. Die Perſonenwagen dürfen im Zeitpunkt des 
Überſchreitens der Zollgrenze nur Handgepäck enthalten. 

Artikel 17. Das aufgegebene ſowie das Handgepäck der 
Reiſenden wird der Zollbeſchau grundſätzlich im Grenzzollamt unter⸗ 
zogen werden. Jedoch werden nach Maßgabe der Bedürfniſſe des 
Reiſeverkehrs Erleichterungen zugeſtanden werden. Insbeſondere wird 
getrachtet werden, die notwendigen Maßnahmen zu treffen, daß die 
Beſchau des aufgegebenen Gepäcks beim Zollamt der Beſtimmungs⸗ 
ſtation ſtattfindet, ohne hierdurch auszuſchließen, daß die Beſchau für 
die Ausfuhr aus dem Staate in den Zollämtern der Ausgangsorte 
vorgenommen werde. In gleicher Weiſe wird die Zollbehörde dafür 
Vorſorge treffen, daß die Beſchau des Gepäcks der Reiſenden in den 
direkten Wagen ſoweit als möglich im Zuge ſelbſt vorgenommen werde. 


Artikel 18. In jedem Falle ſollen die Zollamtshandlungen in 
den Grenzbahnhöfen genügend raſch abgewickelt werden, um für alles 
Gepäck, insbeſondere für das Durchzugsgepäck, die Weiterbeförderung 
mit dem Anſchlußzuge zu ermöglichen. 

Artikel 19. (1) Die als Eil- oder Frachtgut aufgegebenen und 
mit perſonenführenden Zügen beförderten Güter unterliegen denſelben 
Beſtimmungen und Förmlichkeiten wie die gleichartigen mit Güter- 
zügen beförderten Güter. 

(2) Jedoch werden die als Eilgut aufgegebenen und ein em 
raſchen Verderben unterliegenden Güter, die mit perſonenführenden 
Zügen befördert werden, nach dem gleichen beſchleunigten Verfahren 
wie das Gepäck abgefertigt werden. 

Artikel 20. Die Paßkontrolle der mit direkten Zügen oder mit 
direkten Wagen reiſenden Perſonen wird gleichzeitig mit der Zoll⸗ 
beſchau im Zuge vorgenommen werden. 


III. Zugverkehr. 


Artikel 21. Die Wagen mit voller Ladung werden in den 
Zdwiſchenſtationen und insbeſondere in den Grenzſtationen kurze Auf⸗ 
enthalte haben. Der Aufenthalt ſoll nicht länger dauern, als für die 
Manipulation mit dieſen Wagen im Hinblick auf die Art des be⸗ 
förderten Gutes und auf die Verhältniſſe des Verkehrsdienſtes unbe⸗ 
dingt notwendig iſt. 

Artikel 22. Die direkten Wagen müſſen geeignete Zettel mit 
der Angabe des Beſtimmungslandes und der Transportrichtung tragen. 
Soweit wie möglich werden dies die vom europäiſchen Verbande für 
den wechſelſeitigen Gebrauch der Wagen im internationalen Dienſte 
eingeführten Zettel ſein. 

Artikel 23. Die direkten Wagen, die wegen Beſchädigung in 
Zwiſchenſtationen vom Zuge abgehängt werden, ſollen, ſowie ſie aus⸗ 
gebeſſert ſind, mit dem nächſten geeigneten Zuge weiterbefördert werden. 

Artikel 24. Die vorangeführten, auf direkte Wagen mit voller 
Ladung bezughabenden Beſtimmungen ſind auch auf Wagen mit ge⸗ 
miſchter Ladung (Stückgut), die aus nach derſelben Richtung beförderten 
Kolli beſteht, anzuwenden. 

Artikel 25. (1) Die Sendungen nach den Seehäfen eines der 
Hohen vertragſchließenden Teile, in denen die Sendungen der Ein⸗ 
oder Ausfuhrzollbehandlung ſeitens der Organe des Staates, deſſen 
Grenzen das Gut im Durchzugsverkehr paſſiert hat, unterzogen werden 
können, werden an der betreffenden Staatsgrenze der im Artikel 10 
(Abſ. 1 und 2) vorgeſehenen Behandlung mit den Vorbehalten des 
Abſatzes 6 des beſagten Artikels teilhaftig werden. 

(2) Die Sendungen werden die Vorteile der Sendungen in den 
oben erwähnten direkten Wagen oder Zügen genießen, ſelbſt wenn 
für den Fall des Durchzugs Gebühren der im Artikel 3 erwähnten 
Art erhoben werden können. 
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Artikel 26. Zu den direkten Zügen und Wagen werden m 
die der Zollbehandlung vor Überſchreitung der Grenze unterworfen 
Sendungen oder ſolche Sendungen zugelaſſen, die bis zur Beſtir 
mungsſtation unter Zollverſchluß laufen. Die Transportdokument 
die dieſe Güter begleiten, werden eine Erklärung der Zollbehörde au 
weiſen, mit der die Zollamtshandlung beſtätigt und angegeben wir 
daß es ſich um Durchzugsgut nach einem zu bezeichnenden „ 
handelt. 

Artikel 27. Die Regierungen der Hohen vertaföfiehend 
Teile verpflichten ſich, zu verhindern, daß an den Eiſenbahnen ſow 
am Fahrpark Anderungen vorgenommen werden, die den freien Übe 
gang der Fahrzeuge der Eiſenbahnen des einen Staates auf die Eiſe 
bahnen des anderen Staates behindern könnten. Die für die Ei 
führung von neuen Betriebsſyſtemen notwendigen Anderungen werde 
den Gegenſtand eines beſonderen Abkommens bilden. 


Artikel 28. (1) Die in den Reglements für die Benutzung d 
Fahrzeuge im internationalen Verkehr enthaltenen Vorſchriften gelt 
für die wechſelſeitige Benutzung der Fahrzeuge. 

(2) Der Weiterlauf der Fahrzeuge über die Geneinſcaſtsbah 
höfe hinaus wird nach den Beſtimmungen der Reglements für d 
wechſelſeitige Benutzung der Perſonen-, Gepäck⸗ und Güterwagen 0 
internationalen Dienſte erfolgen. 


IV. Gemeinſchaftsſtationen. 


Artikel 29. Die Gemeinſchaftsſtationen mit gemiſchten Aude 
werden an jenen Stellen der Grenze errichtet werden, die hierzu ) 
den zwiſchen den betreffenden Verwaltungen abzuſchließenden Verei 
barungen beſtimmt werden. 


Artikel 30. (1) Zur Beſchleunigung des Grenzüberganges ur 
zur Vereinfachung der dabei ſich ergebenden Formalitäten ſollen al 
Grenzdienſte, ſoweit die Umſtände dies geftatten, in einem gen 
ſamen Bahnhof zuſammengelegt werden. 

(2) In dieſem Falle wird jener Vertragsteil, auf deſſen Gebi 
der Gemeinſchaftsbahnhof gelegen iſt, dem anderen Vertragsteil dor 
ſelbſt die Errichtung einer Eiſenbahnvertretung geſtatten. 4 

(3) Der Vertragsteil, auf deſſen Gebiete fih der Bahnhof bi 
findet, wird der Verwaltung des anderen Vertragsteils die für 9 
Bedürfniſſe des Abfertigungsbureaus in der Anſchlußſtelle wa 
Mittel zur Verfügung ſtellen. 

Artikel 31. (1) Die Arbeiten für den Bau, die Vergrößerun 
die elektriſche Einrichtung oder Adaptierung der Gemeinſchaftsbahnhö 
und der zwiſchen der Grenze und dem Gemeinſchaftsbahnhof befin 
lichen Teilſtrecke der Eiſenbahn werden vorher gemeinſam von de 
beiden Eiſenbahnverwaltungen beſchloſſen und von der Verwaltung 
auf deren Linie ſich der Gemeinſchaftsbahnhof befindet, zur ci 
führung gebracht. 

Zur Genehmigung der Pläne für die oben erwähnten Abele 
ſowie zur Überwachung ihrer Ausführung hinſichtlich deſſen, was de 
Eiſenbahndienſt betrifft, ſind die Verwaltungsbehörden des Staate 
in dem ſich der Bahnhof befindet, berufen. 

(2) Die Pläne für die gemiſchten und gemeinſamen, im Interef 
der beteiligten Staaten gelegenen Dienſtſtellen müſſen von den N 
treffenden Regierungen genehmigt werden. 

Artikel 32. (1) Die Bahnverwaltungen ſind verpflichtet, 1 
für die Dienſte jeder der beiden Verwaltungen notwendigen Anlage 
ſowie die Baulichkeiten zu errichten und inſtandzuhalten, die in de 
Gemeinſchaftsbahnhöfen für die gemiſchten Amter, für die Unterkun 
der Beamten und für die Unterbringung des Finanzdienſtes und de 
Pol izeibe dienſteten ſowie für alle öffentlichen Dienſte, insbeſondere de 


| 
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Sanitäts⸗ und Veterinärdienſt, benötigt werden. Die Bedingungen 
und das Ausmaß dieſer Verpflichtungen und die näheren Beſtimmungen 
über die Lieferung der Bureaueinrichtungen, die Vorſorge für die In⸗ 
ſtandhaltung ſowie für die Beleuchtung, Beheizung, Reinigung der in 
Rede ſtehenden Räumlichkeiten und allenfalls über die Beiſtellung von 
Wohnungen für die Beamten werden von den Regierungsbehörden 
der Beteiligten feſtgeſetzt werden. 

(2) Der Staat, auf deſſen Gebiete ſich die vereinigten Ämter be 
finden, wird das Nötige veranlaſſen, auf daß die Verpflichtungen, 
welche den Bahnverwaltungen auf Grund des vorliegenden Artikels 
erwachſen, von dieſen ordnungsgemäß erfüllt werden. 

(3) In welchem Verhältnis die Entſchädigungsleiſtungen, die 
den Bahnverwaltungen für die Erfüllung der beſagten ſowie der im 
vorhergehenden Artikel erwähnten Verpflichtungen gebühren, auf jeden 
der beiden Staaten aufgeteilt werden, wird gemeinſam von den be— 
treffenden Regierungen feſtgeſetzt werden. 

Artikel 33. Die Zuweiſung der Räumlichkeiten für die Zoll⸗ 
ämter in den Gemeinſchaftsſtationen ſowie auch für die gemiſchten 
Dienſtſtellen der beiderſeitigen Zollbehörden, der Sanitäts- und Vete⸗ 
rinärpolizei wird den Gegenſtand von Verhandlungen bilden, die 
gemäß den vorſtehenden Beſtimmungen zwiſchen den Bahnverwaltungen 
ſtattfinden werden, wobei dieſe Verwaltungen ihrerſeits im Einver⸗ 
nehmen mit den Zollbehörden der beteiligten Staaten vorzugehen 
haben werden. 

Artikel 34. (1) Für die Benutzung der Bahnſtrecke zwiſchen 
der Grenze und dem Gemeinſchaftsbahnhof und für die gemeinſame 
Benutzung der für den Verkehrsdienſt erforderlichen Räumlichkeiten in 
den genannten Bahnhöfen werden die nachfolgenden Beſtimmungen 
gelten. . 

(2) Das Perſonal der einem Staate angehörenden Lokomotive 
wird den Zug bis in die Gemeinſchaftsſtation führen. Dieſelbe Regel 
gilt auch für das Zugbegleitungsperſonal. 

(3) Die Namen der zu dieſem Dienſte verwendeten Perſonen 
werden der Verwaltung des Nachbarſtaats acht Tage vorher mit⸗ 
geteilt werden. f 

(4) Diefe Verwaltung wird aus triftigen Gründen einzelne Per: 
‘onen ausſchließen können. 

(5) Dieſe Ausſchließungen müſſen beachtet werden. 

(6) In dem für den Eiſenbahndienſt beſtimmten Gemeinſchafts⸗ 
hahnhof werden geeignete Räumlichkeiten für das die Fahrt nicht 
ortſetzende Perſonal beigeſtellt werden. 

7) Die Einzelheiten über die Abwicklung des Zugverkehrs 
verden den Gegenſtand von Abkommen zwiſchen den beteiligten 
Zahnverwaltungen bilden. 

Artikel 35. (1) Jeder der beiden Verwaltungen gebühren die 
zinnahmen ihrer eigenen Eiſenbahnen bis zur betreffenden Staats⸗ 
renze. 

(2) Hinſichtlich der Zugförderung und der Führung der Züge 
wiſchen der Grenze und dem Gemeinſchaftsbahnhof ſowie des Dienſtes 
n Gemeinſchaftsbahnhof wird ein Sonderabkommen zwiſchen den 
eteiligten Bahnverwaltungen abzuſchließen ſein. 

Artikel 36. Die Regierung, auf deren Gebiete ſich der Gemein— 
hafts⸗ oder Übergangsbahnhof befindet, beſitzt die volle Staatshoheit 
jeder politiſchen und gerichtlichen Hinſicht ſowohl im Umkreis des 
ahnhofs als auch auf der Bahnſtrecke zwiſchen dieſem Bahnhof 
nd der Grenze. g 
Artikel 37. Die Verwaltung des anderen Staates wird das 
echt haben, die Beamten und das geſamte, im Gemeinſchaftsbahn⸗ 
f für den ausſchließlichen Dienſt ihrer eigenen Verwaltung nötige 
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Dienſtperſonal zu beſtimmen, jedoch mit dem im Artikel 34 ent⸗ 
haltenen Vorbehalte. 

Artikel 38. (1) Die Regierungen der Hohen vertragſchließenden 
Teile verpflichten ſich, zu verhindern, daß Perſonen, die wegen Ver— 
brechens des Schmuggels oder wegen anderer ſchwerer Übertretungen 
der Finanzgeſetze verurteilt worden ſind, ſei es als Beamte, ſei es 
als Zugbegleiter der betreffenden Bahnverwaltung zur Dienſtleiſtung 
in dem auf dem Gebiete des anderen Staates gelegenen Bahnhof 
beſtimmt werden. 

(2) In den Gemeinſchaftsſtationen werden ſolche Zollbeamte 
und Zollbedienſtete, die auszuſchließen die Zollbehörde des Staates, 
auf deſſen Gebiet ſich der Bahnhof befindet, Grund hat, feine Amts: 
handlung für Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhr vornehmen dürfen. 

(3) In dem Falle, daß ein Beamter oder Bedienſteter des einen 
oder des anderen Staates, der auf Grund ſeiner Dienſtverwendung 
die Berechtigung zum Aufenthalt im oder zum Eintritt in den anderen 
Staat hatte, eines gemeinen oder politiſchen Verbrechens oder Ver— 
gehens oder nur einer einfachen Übertretung oder einer Zuwiderhand— 
lung gegen die Finanzgeſetze ſchuldig befunden werden ſollte, iſt die 
Regierung des Staates, von der er verwendet wird oder deren Be— 
dienſteter er iſt, verpflichtet, ihn unverzüglich abzulöſen. 

Artikel 39. Durch die vorſtehenden Beſtimmungen wird nichts 
an den Beſtimmungen geändert, die in jedem Lande hinſichtlich der 
Strafen beſtehen, die für Zollvergehen und Schmuggel, für Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Zollvorſchriften wie gegen Einfuhr-, Ausfuhr⸗ 
und Durchfuhrverbote oder -einſchränkungen vorgeſehen find. 

Artikel 40. (1) In den in einem der Staaten gelegenen Ge— 
meinſchaftsbahnhof werden die in einer beſonderen Liſte aufgezählten, 
für den Eiſenbahndienſt notwendigen Materialien ſowie die Möbel, 
die Kanzleigegenſtände, die Regiſter und alles übrige für den Dienſt 
der Eiſenbahn⸗, Zoll, Polizei-, Sanitäts⸗ und Veterinärämter des 
anderen Staates notwendige Material frei von jeder Einfuhrgebühr 
in Gemäßheit der von den beiden Regierungen zu treffenden Be— 
ſtimmungen eingeführt werden. 

(2) Die zollfreie Beförderung über die Grenze iſt für die zur 
Ausbeſſerung der von jenſeits der Grenze angekommenen Fahr⸗ 
betriebsmittel notwendigen Erſatzbeſtandteile und Materialien geſtattet. 
Solche Erſatzbeſtandteile und Materialien müſſen in einer beſonderen 
Begleitliſte aufgezählt werden. 

Artikel 41. (1) Die Regierung des Staates, auf deſſen Gebiete 
der Gemeinſchafts bahnhof gelegen iſt, wird von der Eiſenbahnverwal— 
tung des anderen Staates keine Stempelgebühren oder andere Steuer— 
abgaben für die Regiſter, die Perſonenfahrkarten oder die anderen 
zum Eiſenbahndienſt gehörigen Dokumente verlangen, inſoweit es ſich 
um die Verwaltung des Bahnhofs und der Linie zwiſchen dem 
Bahnhof und der Grenze handelt. 

(2) Die von der beſagten Eiſenbahnverwaltung erſtellten zivilen 
Rechtsakte, die Verträge und die anderen gerichtlichen Dokumente 
werden indes von ſolchen Gebühren und Abgaben nicht befreit ſein. 
Die beſagten Akten, Verträge und Dokumente werden ſomit der Zah— 
lung der Stempelgebühren und der anderen, durch die geltenden Ge— 
ſetze vorgeſchriebenen Gebühren unterliegen. 

Artikel 42. Die auf dem Gebiete des Staates, in dem ſich der 
Gemeinſchaftsbahnhof befindet, gelegenen Amter des Nachbarſtaats 
werden deſſen ſtaatliches Wappen und die darauf bezüglichen Auf- 
ſchriften tragen. 

Artikel 43. Die für den Anſchlußdienſt erſtellten Fahrpläne 
müſſen von der Eiſenbahnverwaltung beachtet werden, ſo daß die 
Reiſenden und die Güter nur die für die eiſenbahndienſtlichen Ver⸗ 
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richtungen und für die zoll- und polizeibehördlichen Amtshandlungen 
erforderliche Zeit im Grenzbahnhof verbringen müſſen. 


Artikel 44. (1) Der Dienſt im Gemeinſchaftsbahnhof und die 
Überwachung der Linie zwiſchen dieſem und der Grenze der beiden 
Staaten obliegen den Behörden des Staates, auf deſſen Gebiete ſich 
der Bahnhof befindet. 

(2) Die Zollbeamten und die Finanzwachen des beſagten Staates 
ſind zu dieſem Zwecke berechtigt: 

a) die den Behörden des anderen Staates zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Räumlichkeiten zu betreten, um offizielle Inſpektionen, 
die ſie für angezeigt halten, vorzunehmen; 

b) den Stand der eingelagerten Güter zu prüfen; 

ce) die Einſichtnahme in die Regiſter und in die anderen bezüg⸗ 
lichen Dokumente zu verlangen; 

d) ſie ſind desgleichen verpflichtet, den Bahnbedienſteten bei der 
Abwicklung des gemeinſamen Dienſtes Beiſtand zu leiſten. 

(3) Die Zollbehörde jedes der Hohen vertragſchließenden Teile 
iſt befugt, im Falle eines begründeten Verdachts von verſuchten Zoll⸗ 
vergehen oder Schmuggel die Inſpizierung von Gütern und andere 
Amtshandlungen in den Grenzämtern vorzunehmen. 

(4) Wenn die Inſpektionen in den zur Verfügung des anderen 
Staates geſtellten Räumlichkeiten vorgenommen werden müſſen, ſo 
haben ſie ſtets in Gegenwart eines in leitender Stellung befindlichen 
Beamten dieſes Staates und des betreffenden Dienſtzweigs ſtatt⸗ 
zufinden. 

Artikel 45. (1) Die Staatsbedienſteten, die auf dem Gebiete 
des anderen Staates Dienſt leiſten, ſind berechtigt, ihre Dienſtpflichten 
nach den Gebräuchen und Vorſchriften zu verrichten, die in dem 
Staate, dem ſie angehören, in Kraft ſtehen. 

(2) Sie dürfen ſomit die Uniform und die in ihren Dienſtvor⸗ 
ſchriften vorgeſehenen Waffen tragen; ſie können in den vom Geſetz 
ihres eigenen Landes vorgeſehenen Fällen die beanſtandeten Gegen⸗ 
ſtände beſchlagnahmen und die nötigen Schritte zur Feſtnahme von 
Perſonen, denen Zuwiderhandlungen zur Laſt gelegt werden können, 
unternehmen, damit deren zeitweiſe Haft von den Behörden des Ge⸗ 
bietes, auf dem ſich der Gemeinſchaftsbahnhof befindet, verfügt werde. 
Dieſe letzteren Behörden werden allein befugt ſein, Anordnungen zu 


treffen, durch die die perſönliche Freiheit der auf Ben Gebiete befind⸗ 


lichen Perſonen beeinträchtigt werden kann. 


Artikel 46. In den Gemeinſchaftsbahnhöfen werden die Organe 
der beiden Staaten in zolldienſtlicher Hinſicht und im Falle von Zu⸗ 
widerhandlungen die Geſetze ihrer eigenen Staaten anwenden. 

Die Bahnſtrecke zwiſchen der Gemeinſchaftsſtation und der Grenze 
iſt in jeder zolldienſtlichen Hinſicht und bezüglich der Zuwiderhandlungen 
als eine Verlängerung der Gemeinſchaftsbahnhöfe zu betrachten. 

Artikel 47. (1) Wegen geſetzwidriger Aufladung, Abladung 
und Beförderung der Güter ſowie wegen unvollſtändiger oder falſcher 
Deklaration wird der Staat, nach welchem die Güter beſtimmt ſind 
oder aus dem ſie herrühren, über die Schuldtragenden die Strafen 
verhängen, die zur Anwendung gelangen würden, wenn der Bahnhof 
oder die Eiſenbahnſtrecke ſich auf ſeinem eigenen Gebiete befände. 

Zu dieſem Behufe werden die Bedienſteten des auf dem Gebiete 
des anderen Staates befindlichen Zollamts das Recht haben, die 
Schuldtragenden den Gerichten ihres eigenen Staates anzuzeigen, die 
über ſie nach den Geſetzen ihres eigenen Landes urteilen werden. 

Gegen Eiſenbahnbedienſtete darf gerichtlich nur nach vorher⸗ 
gegangener Verſtändigung des zuſtändigen Dienſtvorſtandes einge⸗ 
ſchritten werden. 
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und Loyalität beruhen, und ihr dienſtlicher Verkehr bei ihren di 
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(2) Die genannten Zollbedienſteten können auch hinſichtlich si 
Zuwiderhandlung einen Vergleich abſchließen, die den Gegenſtan 
einer Zuwiderhandlung bildenden Güter konfiszieren und über di 
konfiszierten Güter, wenn dies zuläffig iſt, verfügen, ſei es auf Grun 
eines mit dem Beſchuldigten, der das Gut der Zollbehörde überlaſſe 
hat, abgeſchloſſenen Vergleichs, ſei es auf Grund eines rechtskräftige 
Urteils, das die Konfiskation des Gutes zugunſten der | 
ausgeſprochen hat. 
(3) Die beſagten Bedienſteten können auch die Güter und 9 
Gepäck als Pfand für die Geldſtrafen, vorbehaltlich der Beige 
gegen Kaution, zurückbehalten. 


Artikel 48. (1) Die Zollbeamten der vereinigten Amter fin 
berechtigt, wechſelſeitig den von den Bedienſteten des Zollamts de 
anderen Staates vorgenommenen Zollamtshandlungen ſowie der Au 
ladung der Güter auf die zur Abfahrt beſtimmten Wagen bein 
wohnen. = 

(2) Die höheren Zollbeamten eines Staates dürfen alle Zol 
regiſter der Amter des anderen Staates prüfen und hiervon A 
ſchriften und Auszüge nehmen. 1 | 

(3) Die Amter der betreffenden Staaten werden ſich gegenfeiti 

auf die raſcheſte Art und Weiſe die Beobachtungen über alle 1 
ſtände mitteilen, die die Finanzen des einen Staates ſchädigen donne 
oder könnten oder die die Ein-, Aus: und Durchfuhrverbote verleß 
oder zu verletzen drohen. | 

Artikel 49. (1) Die Zollbeamten der beiden Staaten bei de 
Gemeinſchaftsbahnhöfen werden zuſammen und wechſelſeitig den Dien 
zum Zwecke der Verhinderung oder Entdeckung jedes Verſuchs ein 
Zollvergehens oder Schmuggels im Umkreis und in den Nebenftell 6 
der Station verſehen. Sie werden ſich gegenſeitig alle Nach 
mitteilen, die für dieſen Dienſt von Intereſſe ſein könnten. 


(2) Ihre Beziehungen werden auf dem Fuße voller Gleichſte 


Mitteilungen wird von derſelben Art ſein wie zwiſchen gleichgeſt 
Organen eines und desſelben Staates. 


Artikel 50. (J Hinſichtlich der in den Gemeinſchaftsbahnhö 
vorgefallenen Übertretungen von Geſetzen und Zollvorſchriſten wert 
die zuſtändigen Behörden des Staates, in welchem ſich der Bahn 
befindet, auf Verlangen der Behörden des anderen Staates die 2 
nehmung der Zeugen, die Vornahme der Unterſuchung, die Einholu 
von Informationen und die Mitteilung des N, an die 
ſuchenden Behörden beſorgen. 


(2) Wenn Vorladungen oder ＋jññ von Be 
digten und Zeugen in dem Staate, in deſſen Gebiete der Ge 
ſchaftsbahnhof liegt, notwendig ſind, wird der von den Gerichten 
anderen Behörden des anderen Staates herrührende Akt — 
Übermittlung einer Abſchrift an das Miniſterium für Außeres 
diplomatiſchem Wege — direkt an die nach den ſtaatlichen Geſetze 
des Wohnorts der Beſchuldigten und Zeugen zuſtändige Behörde übe 
mittelt und auf Verlangen durch einen zuſtändigen Beamten perf 
notifiziert werden. Die Staatsanwaltſchaft wird den Behörd 
das Erſuchen geſtellt haben, das Original, verſehen mit ihrer U 
ſchrift und der Beſtätigung der Notifizierung, zurückſenden, 
Wirkung dieſelbe ſein wird, wie wenn ſie in dem Lande, von 
der Akt herrührt und in welchem das Urteil gefällt wird, erfolgt n 

Artikel 51. (1) Die Behörden des Staates, auf deſſen G 
der Gemeinſchaftsbahnhof gelegen iſt, werden den Beamt 
anderen Staates bei ihren Dienſtverrichtungen denſelben Schi 
Beiſtand gewähren wie den Beamten ihres eigenen Staates. 
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(2) Die Beamten der Ämter des Nachbarſtaats, die auf dem 
Gebiete des Staates, in dem ſich der Gemeinſchaftsbahnhof befindet, 
in Dienſt ſtehen, und ihre mit ihnen zuſammenlebenden Familien⸗ 
angehörigen werden von ſeiten des Staates, in dem ſich der Gemein— 
ſchaftsbahnhof befindet, denſelben Schutz genießen, den dieſer Staat 
ſeinen eigenen Angehörigen angedeihen läßt. Dieſe Beamten und 
ihre Familien werden im Falle einer Verſetzung von den Zollgebühren 
für ihre Möbel und ihre Überſiedlungseffekten, ſoweit ſie ihrem 
perſönlichen Gebrauche dienen, ſowie für die für ihren perſönlichen 

Gebrauch beſtimmten Uniformen und Waffen befreit ſein. 

(3) Beim Eintritt in den einen Staat werden die für den Ge- 
meinſchaftsbahnhof beſtimmten Beamten des anderen Staates den 
Paßförmlichkeiten nicht unterzogen werden. Desgleichen werden 
hiervon die mit Dienſtaufträgen bei den Amtern ihres eigenen 
Staates im beſagten Bahnhof betrauten höheren Beamten befreit 
ſein. Es wird genügen, wenn die einen und die anderen bei den zu— 
ſtändigen Behörden des Staates, in den ſie einreiſen, durch einen 
Dienſtauftrag ihre Dienſteigenſchaft nachweiſen. Die Form dieſes 
Dienſtauftrags wird einvernehmlich von den beteiligten Verwaltungen 
beſtimmt werden. 

5 (4) Die Familienangehörigen dieſer Beamten aller Art werden 

in gleicher Weiſe von den Paßförmlichkeiten befreit ſein. Jedoch 
werden die Beſtimmungen über den Grenzverkehr auf ſie Anwendung 
finden. 

Artikel 52. (1) Die auf dem Gebiete des Staates, in dem 
ſich der Gemeinſchaftsbahnhof befindet, im Dienſt ſtehenden Beamten 
5 des Nachbarſtaats werden in dienſtlicher und diſziplinarer Hinſicht 
ausſchließlich der Hoheit des Staates, dem fie angehören, unterſtellt 
ſein. Sie werden indes den Strafgeſetzen und den Polizeivorſchriften 

des Staates, in dem ſie ihren zeitweiligen Wohnſitz haben, unterſtehen 

und zu dieſem Behufe der Rechtſprechung dieſes Staates unterſtellt 
fein. Sie werden von den perſönlichen Abgaben und Leiſtungen an 
den Staat ihres Wohnſitzes befreit ſein und können zur Zahlung von 

Steuern auf das bewegliche Vermögen, auf Einkommen oder Renten, 

zur Dienftleiftung in der Armee oder der Nationalgarde, zur Über— 

ö nahme des Geſchwornenamts oder zur Mitgliedſchaft bei autonomen 
Beſirkskörperſchaſten nicht angehalten werden. 

7 (2) Die beſagten Beamten müſſen jedoch ebenſo wie die Ange: 
N hörigen des Staates, in dem ſich der Gemeinſchaftsbahnhof befindet, 
ö die Steuern für ihr auf dem Gebiete dieſes Staates gelegenes un— 
bewegliches Eigentum ſowie die Zollgebühren und die anderen in— 
direkten Steuern bezahlen. 
Artikel 53. Der Staat, der ein Amt auf dem Gebiete des 
anderen Staates beſitzt, wird für die Reviſion und Inſpizierung des 
0 beſagten Amtes höhere Beamte (Inſpektoren) und Organe der Finanz: 
wache beſtimmen können, die das Recht zum Waffentragen haben (ſiehe 
die Artikel 45, 48 und 51). 
| Artikel 54. Die für eine Verwaltung bei einem Gemeinſchafts⸗ 
bahnhof beſtimmte Korreſpondenz wird von jeder Zollförmlichkeit 
f befreit ſein. 
Artikel 55. (1) Die von der Regierung des einen Staates für 
den auf dem Gebiete des anderen Staates gelegenen Gemeinſchafts— 
bahnhof akkreditierten Amter der verſchiedenen öffentlichen Dienſt⸗ 
zweige werden ihre Dienſttelegramme mittels Eiſenbahntelegraphen⸗ 
rahts als Staatstelegramme ohne Vermittelung der ſtaatlichen 
Zelegrappenänter abjenden und empfangen können. 

(2) Die anderen Staats- oder Privattelegramme müſſen, um 
von einem Staate nach einem anderen übermittelt zu werden, vom 
Gemeinſchaftsbahnhof an das Telegraphenamt des Staates, in 
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welchem ſich der Bahnhof befindet, aufgegeben werden, welches Amt 
allein befugt iſt, ſie mittels Staatsdrahts an das Amt des anderen 
Vertragsteils weiterzuleiten. Dieſe Beſtimmung gilt nicht für die 
Eiſenbahndienſttelegramme. 

(3) Die im 1. Abſatz erwähnten Telegramme ſowie die Eiſen⸗ 
bahndienſttelegramme werden in der internationalen Abrechnung nicht 
enthalten ſein. 

Artikel 56. (1) Das Recht, die Grenze hin und zurück zu 
überſchreiten, wird den Bewohnern der Umgebung zu dem Zwecke, 
damit ſie den zunächſtgelegenen Bahnhof benützen können, unter den 
nachfolgenden Bedingungen bewilligt: 

(2) Die Einwohner, die ſich eines ſolchen Rechtes zu bedienen 
beabſichtigen, werden auf ihr Verlangen einen „Grenzſchein“ (Paſſier⸗ 
ſchein) erhalten, der den Paß, jedoch nur zur Erleichterung des Zu: 
tritts zum betreffenden Bahnhof, erſetzen ſoll. 

(3) Um die Züge zu benutzen, die von dem in Rede ſtehenden 
Bahnhof abgehen, und um ſich im Gebiete des anderen Staates be— 
wegen zu können, müſſen die Beſitzer der „Grenzſcheine“ auch mit 
den allgemein vorgeſchriebenen Dokumenten verſehen ſein. 

(4) Der „Grenzſchein“ muß das Lichtbild, die Angaben betreffend 
Geburt, Aufenthaltsort und Beruf des Inhabers und die Beſtätigung 
enthalten, daß er ſeinen gewöhnlichen Wohnſitz in einem Orte nahe 
der Grenze hat. 

(5) Der „Grenzſchein“ gilt für zwei Jahre und wird von der 
politiſchen Bezirksbehörde, in deren Bereiche ſich der Bahnhof befindet, 
ausgeſtellt und allenfalls verlängert. Zur Gültigkeit dieſes Scheines 
iſt es notwendig, daß eine gleichartige Erklärung, die die Richtigkeit 
der im „Grenzſchein“ enthaltenen Angaben beſtätigt, von der po— 
litiſchen Behörde des Gebiets, dem der Geſuchſteller angehört, aus: 
geſtellt wird. 

(6) Der „Grenzſchein“ wird unentgeltlich ausgeſtellt und vidiert. 

(7) Das Verzeichnis der ausgeſtellten und erneuerten „Grenz⸗ 
ſcheine“ wird den Grenzpolizeiämtern der beiden Staaten über: 
mittelt werden. 

(8) Für Kinder unter 12 Jahren, die von mit „Grenzſcheinen“ 
verſehenen Erwachſenen begleitet werden, wird ein „Grenzſchein“ 
nicht verlangt. 

(9) Behufs ihrer Identifizierung und polizeilicher und Zollkontrolle 
müſſen die Inhaber der „Grenzſcheine“ dieſe dem Grenzwachpoſten 
vorweiſen und den Weg einſchlagen, der für das Gehen zum und 
vom Bahnhof beſtimmt iſt. 

(10) Die Übergabe und der Bezug von Gütern und Gepäck ſowie 
die bezüglichen Zollamtshandlungen werden auf die Tagesſtunden be— 
ſchränkt ſein, wobei hinſichtlich der Amtsſtunden genau die feſtgeſetzten 
und veröffentlichten Vorſchriften zu beachten ſein werden. 

(11) Aus Gründen der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
kann die Gültigkeit der „Grenzſcheine“ ſeitens der Behörde, die ſie 
ausgeſtellt oder die ſie vidiert hat, zeitweiſe beſchränkt oder aufgehoben 
werden, wobei jedoch die zuſtändige Behörde des anderen Staates 
hiervon zu verſtändigen ſein wird. 

(12) Der „Grenzſchein“ wird auf Verlangen auch für die Zoll— 
und Sicherheitsorgane ausgeſtellt werden. 

(13) Die ohne „Grenzſchein“ angetroffenen Perſonen werden 
wie Fremde, die heimlich in das betreffende Gebiet eingetreten ſind, 
behandelt werden. 

(14) Den mit „Grenzſchein“ verſehenen Perſonen, die außerhalb 
der erlaubten Zone angetroffen werden, werden die Grenzſcheine ab— 
genommen; ſolche Perſonen werden in gleicher Weiſe (wie oben 
unter 13) behandelt werden. 
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V. Transporte und Tarife. 


Artikel 57. (1) Der Eiſenbahngüterverkehr zwiſchen den ver: 
tragſchließenden Teilen wird ſich auf Grundlage des Berner Inter: 
nationalen Übereinkommens über den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 
14. Oktober 1890 mit den Abweichungen und Ergänzungen der Zuſatz— 
vereinbarung vom 16. Juli 18951) und der Zuſatzübereinkommen vom 
16. Juni 1898 und vom 9. September 1906 ſowie auf Grundlage 
der gemeinſamen ergänzenden Beſtimmungen und der vom Inter⸗ 
nationalen Transportkomitee ausgearbeiteten fünf einheitlichen Über⸗ 
einkommen, ferner auf Grundlage der in Zukunft unter Beitritt der 
Signatarſtaaten abzuſchließenden Vereinbarungen, Übereinkommen 
und Beſtimmungen abwickeln; falls ein neues Übereinkommen an die 
Stelle des gegenwärtig in Kraft ſtehenden Berner Übereinkommens 
treten wird und die Vertragsſtaaten demſelben beitreten werden, wird 
dieſes neue Übereinkommen von den Vertragsſtaaten an Stelle des 
beſagten Berner Übereinkommens angenommen werden. 

(2) Jedoch werden angeſichts der in gewiſſen Verkehrsrelationen 
noch beſtehenden techniſchen und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Ab⸗ 
kommen zwiſchen den Bahnverwaltungen gewiſſe Abweichungen von 
den beſagten Übereinkommen vorſehen können. 

(3) Solche Abkommen unterliegen der Ratifikation der beteiligten 
Regierungen. 

(4) Solche Abkommen über Abweichungen können auch gelegent⸗ 
lich der Erſtellung von direkten Tarifen getroffen und in denſelben 
Tarifen ſpezifiziert werden. 

(5) Jedenfalls dürfen die Abweichungen nur für eine beſchränkte 
unbedingt notwendige Zeitdauer feſtgeſetzt werden. 

(6) Die vertragſchließenden Teile ſtimmen darin überein, daß 
dieſe Abweichungen ſich nicht auf die Einſchränkung der Haftung der 
Eiſenbahnen für Verluſte, Beſchädigungen und Lieferfriſtüberſchrei⸗ 
tungen beziehen dürfen. 

Artikel 58. (1) Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, 
alle nützlichen Maßnahmen zu treffen, um die beſonderen Behinde— 
rungen zu beſeitigen, die insbeſondere im internationalen Verkehr auf 
den Linien der Hohen vertragſchließenden Teile dem regelmäßigen 
Perſonen⸗ und Güterverkehr entgegenſtehen. 

(2) Sie verpflichten ſich zu dieſem Zwecke insbeſondere, für den 
internationalen Perſonen-, Gepäck, Stückgut⸗ und Wagenladungs⸗ 
verkehr ſobald als möglich die wichtigen Grenzbahnhöfe zu eröffnen. 

(3) Überdies wird auf dem Gebiet eines der vertragſchließenden 
Teile keinerlei Exekution auf das auf dieſem Gebiete befindliche, einer 
Eiſenbahn des anderen Vertragsteils gehörende Zubehör, insbeſondere 
auf das feſte und rollende Material ſowie auf die Kaſſenbeſtände und 
die Forderungen aus dem wechſelſeitigen Verkehr, zuläſſig ſein. 

Artikel 59. (1) Im Falle von durch Verkehrsſchwierigkeiten 
verurſachten Verkehrseinſtellungen oder Verkehrseinſchränkungen werden 
die von dieſen Schwierigkeiten betroffenen Bahnverwaltungen ſich ſo 
bald als möglich mit den Bahnverwaltungen der anderen intereſſierten 
Staaten über die Bedingungen zu verſtändigen haben, unter denen 
der Verkehr aus oder nach dem Gebiet eines der vertragſchließenden 
Teile aufrechterhalten werden kann. 

(2) Die Bahnverwaltungen werden dahin wirken, jede Verkehrs⸗ 
unterbrechung durch alle verfügbaren Mittel zu beheben, und hierbei 
im Bedarfsfall die Hilfe und den Beiſtand der Eiſenbahnen des 
anderen berührten Vertragsteils in Anſpruch nehmen. 

(3) Im Falle einer Einſchränkung des Inlandsverkehrs wird 
der gegenſeitige Verkehr zwiſchen den vertragſchließenden Staaten 
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und der Durchgangsverkehr aus dem Gebiet eines vertragſchließenden 
Teiles keinen weitergehenden Beſchränkungen unterworfen werden 
dürfen als jenen, die für den eigenen Verkehr und für den Durch 
gangsverkehr nach dem gleichen Beſtimmungsſtaate vorgeſehen find. | 

Artikel 60. Die vertragſchließenden Teile werden beſtrebt ſein, 
den Bedürfniſſen des direkten internationalen Verkehrs durch Her⸗ 
ſtellung günſtiger Zuganſchlüſſe im Perjonen- und Güterverkehr ſowie 
durch möglichſte gegenſeitige Hilfeleiſtung und Unterſtützung ee 
zu tragen. 

Artikel 61. (1) Bei der Beförderung wird grundſätzlich ten Ei 
Bevorzugung der im eigenen Staate aufgelieferten Güter gegenüber 
den im Gebiet eines der anderen vertragſchließenden Teile aufge⸗ 1 
lieferten Güter ſtattfinden. | 

(2) Es ift jedoch zuläſſig, daß ausnahmsweiſe die Sendung ü 
die ein Lebensintereſſe für ein Land darſtellen, und zwar ſowohl die 
Sendungen innerhalb dieſes Landes als auch die Einfuhr⸗ oder 
Ausfuhrſendungen, zeitweilig den Vorrang vor Durchfuhrſendungen 5 
von geringerer wirtſchaftlicher Bedeutung genießen. 

(3) Wenn unter außerordentlichen Umſtänden ber Verkehr nach 
gewiſſen Gegenden hinſichtlich der Art und der Zahl der ein⸗ und 
austretenden Fahrbetriebsmittel und der Durchfuhrtonnage kontingen⸗ 
tiert ſein ſollte, wird bei der Aufteilung des Kontingents auf den 
Verkehr aller vertragſchließenden Teile nach dieſen Gegenden gemäß 
den tatſächlichen Bedürfniſſen Bedacht genommen werden. | 

Artikel 62. (1) Die Verkehrsbeziehungen ſollen insbeſondere 
ſoweit als möglich durch günſtige Zuganſchlüſſe, durch Erſtellung von 
Anſchlußfahrplänen für den Perſonen- und Güterdienſt, durch den 
direkten Übergang und Durchzug der Fahrbetriebsmittel der perſonen⸗ 
führenden Züge und im allgemeinen durch das größte gegenſeitige 
Entgegenkommen in allen Belangen des Verkehrs- und eee * 
dienſtes geſichert werden. ei 

(2) Bei der Beiſtellung der Fahrbetriebsmittel wird den Be ö 
dürfniſſen des Binnenverkehrs und der Ausfuhr nach dem Gebiete j 
der Hohen vertragſchließenden Teile nach dem Geſichtspunkt voll 
ſtändiger Gleichmäßigkeit Rechnung getragen werden. 

Artikel 63. (1) Was den Eiſenbahnverkehr der Perſonen on 
des Gepäcks betrifft, wird unter den gleichen Bedingungen hinſichtlich 
der Abfertigung, der Beförderungspreiſe und der mit der Befördern 
zuſammenhängenden öffentlichen Abgaben kein Unterſchied zwiſchen 
den Angehörigen der vertragſchließenden Teile gemacht werden. 

(2) In dem Gebiet eines der vertragſchließenden Teile auf 
lieferte, nach dem Gebiet eines anderen vertragſchließenden Teiles 
oder durch dieſes Gebiet nach dem Gebiet eines anderen Vertrags- 
ſtaats zu befördernde Güterſendungen werden bei Erfüllung der 
gleichen Bedingungen weder hinſichtlich der Abfertigung noch der 
Preiſe und Bedingungen der Beförderung noch der mit der Beförde⸗ 
rung zuſammenhängenden öffentlichen Abgaben ungünſtiger behandelt 
werden als gleichartige, in den Beſtimmungsſtaaten oder im Durchzugs⸗ 
ſtaate zur Beförderung aufgegebene, in derſelben Richtung und 
derſelben Verkehrsſtrecke zu befördernde Güter. 

(3) Dieſer Grundſatz findet gegenſeitig auch Anwendung 
Güterſendungen, die mit anderen Beförderungsmitteln die Gre 
überſchritten haben und in das Gebiet eines anderen vertragſchließenden 
Teiles eingetreten ſind, um der Eiſenbahn zur Beförderung übergeb 
zu werden. 8 

(4) Die vorſtehenden Beſtimmungen beziehen ſich nicht auf art a 
ermäßigungen, die für öffentliche Kultur⸗ und Wohlfahrtszwecke, 
Bekämpfung einer außergewöhnlichen vorübergehenden Kriſe, ferner 
für Perſonen⸗ und Gütertransporte der eigenen Wehrmacht, für glei 
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geſtellte Beamte des öffentlichen Dienſtes und deren Familienmit⸗ 
glieder ſowie für die Dienſtgüterſendungen der einheimiſchen Trans⸗ 
portunternehmungen gewährt werden. 

Artikel 64. Die Regierungen der vertragſchließenden Teile 
werden jede für ihr Gebiet die notwendigen Maßnahmen treffen, daß 
auf den Bahnen des eigenen Staatsgebiets für Güterſendungen im 
Verkehre nach den Gebieten eines der vertragſchließenden Teile keine 
höheren Tarife, keine höheren mit der Beförderung zuſammenhängenden 
öffentlichen Abgaben und keine ungünſtigeren Bedingungen zur An- 
wendung gelangen als für die nach den Gebieten eines anderen ver: 
tragſchließenden Teiles oder eines dritten Staates beſtimmten gleich: 
artigen Güterſendungen. a 


Artikel 65. Alle Tarife, Abänderungen von Tarifen und 
Herabſetzungen von internen und Kumulativtarifſätzen müſſen vor 
ihrem Inkrafttreten ordnungsgemäß verlautbart werden. i 

Die vertragſchließenden Teile werden ſich gegenſeitig die für die 
Veröffentlichung der Tarife und ihrer Abänderungen geltenden Regeln 
und Beſtimmungen mitteilen. 

Die intereſſierten Bahnverwaltungen werden ihre Tarife aus⸗ 
tauſchen. 


Artikel 66. (1) Gelegentlich der Erſtellung von direkten Ta⸗ 
rifen werden die in den Lokaltarifen vorgeſehenen Abfertigungsgebühren 
zur Verfügung des direkten Verkehrs geſtellt werden. 

(2) Die Vertragsſtaaten ſtimmen darin überein, daß es in hohem 
Grade wünſchenswert wäre, bei Bildung der direkten Tarife die Be 
förderungspreiſe in einer einzigen einheitlichen Währung, etwa der 
Goldwährung oder einer der Goldparität möglichſt nahekommenden 

Währung, zu erſtellen und für das durch derartige internationale 
Tarife gedeckte Verkehrsgebiet eine internationale Eiſenbahnausgleichs— 
ſtelle (Clearing Office) zu ſchaffen, bei der die gegenwärtigen Schulden 
und Forderungen der Eiſenbahnen aus den Abrechnungen der nach 
dieſen internationalen Tarifen abgefertigten Sendungen durch Kom— 
penſation ſoweit als möglich abzugleichen und die verbleibenden Saldi 
feſtzuſtellen ſind. 
| Artikel 67. Die vertragſchließenden Teile werden dafür Sorge 
tragen, daß zwiſchen den Eiſenbahnverwaltungen ſobald als möglich 
Vereinbarungen über die Eröffnung von Kontokorrenten abgeſchloſſen 
werden. 


Artikel 68. Das vorliegende Übereinkommen berührt nicht die 
beſonderen Rechte, die ſich zugunſten der Hohen vertragſchließenden 
Teile aus in Kraft ſtehenden Verträgen ergeben. 


Artikel 69. (1) Mangels direkter Vereinbarungen zwiſchen den 
Staaten wird jeder Streitfall, der ſich zwiſchen ihnen hinſichtlich der 
Auslegung oder der Anwendung des vorliegenden Abkommens über 
den Durchgangsverkehr ergeben ſollte, durch Schiedsgerichtsurteile 
geſchlichtet werden. Jeder der Staaten wird einen Schiedsrichter be⸗ 
ſtimmen. 0 

(2) Die gewählten Schiedsrichter werden ihrerſeits einen Vor⸗ 
ſitzenden beſtimmen. 

(3) Wenn ein Staat binnen einer Friſt von 30 Tagen nicht 
ſeinen Schiedsrichter wählt oder wenn die gewählten Schiedsrichter 
ſich nicht binnen einer Friſt von 30 Tagen über den Vorſitzenden 
einigen, wird das im Artikel 57 des Berner Übereinkommens ange⸗ 
führte Zentralamt den Schiedsrichter und den Vorſitzenden außerhalb 
des Kreiſes der von den Staaten als Schiedsrichter gewählten Per⸗ 
ſonen beſtimmen. 

(4) Der Vorſitzende des derart gebildeten Schiedsgerichts be⸗ 
ſtimmt den Sitz des Schiedsgerichts und das zu befolgende Verfahren. 
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(5) Gegen die Entſcheidungen des Schiedsgerichts gibt es keinen 
weiteren Rechtszug. 

Artikel 70. Dieſes Übereinkommen wird bis zu dem Zeit⸗ 
punkt in Kraft bleiben, in welchem ein allgemeines Übereinkommen 
zwiſchen den Signatarmächten der Verträge von Saint-Germain und 
von Trianon abgeſchloſſen ſein wird oder bis ein endgültiges Über— 
einkommen im Sinne der Artikel 311 des Vertrags von Saint— 
Germain und 294 des Vertrags von Trianon zwiſchen den Signatar- 
ſtaaten des vorliegenden Sonderübereinkommens abgeſchloſſen ſein wird. 

Die Hohen vertragſchließenden Teile verpflichten ſich gegenſeitig, 
alle möglichen Schritte zu unternehmen, auf daß ein ſolches allge— 
meines Übereinkommen mit den oben bezeichneten Mächten innerhalb 
der Friſt von zwei Jahren nach Inkrafttreten des vorliegenden Über— 
einkommens abgeſchloſſen werde. 

Wenn ein ſolches allgemeines Übereinkommen oder ein anderes 
gleichartiges Übereinkommen innerhalb dieſer Friſt von zwei Jahren 
nicht abgeſchloſſen wird, wird jeder der Hohen vertragſchließenden 
Teile das Recht haben, eine Reviſion des vorliegenden Überein— 
kommens zu verlangen. Es können aber in dieſem Falle die Be— 
ſtimmungen des vorliegenden Übereinkommens, das ohne Anderung 
in Anwendung bleiben wird, nur auf Grund einer Einigung zwiſchen 
den Regierungen der Hohen vertragſchließenden Teile geändert oder 
ergänzt werden. Selbſt bei Mangel einer derartigen Einigung kann 
ein neues Verlangen nach Reviſion erſt nach einer weiteren Friſt von 
zwei Jahren und weiterhin alle zwei Jahre geſtellt werden, bis eine 
Einigung hinſichtlich der vorzunehmenden Anderungen zuſtande kommt. 

Artikel 71. Das gegenwärtige Übereinkommen wird ſobald als 
möglich ratifiziert werden. Jeder Staat wird ſeine Ratifikation der 
italieniſchen Regierung übermitteln, die die anderen Signatarſtaaten 
hiervon verſtändigen wird. Die Ratifikationen werden im Archiv der 
Regierung S. M. des Königs von Italien hinterlegt bleiben. 

Das vorliegende Übereinkommen wird für alle Signatarſtaaten 
mit dem Zeitpunkt der Hinterlegung der letzten Ratifikation in 
Kraft treten. 5 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten das Überein— 
kommen unterzeichnet. 

Geſchehen zu Rom den 29. März 1923 in franzöſiſcher und 
italieniſcher Sprache in einer einzigen Ausfertigung, die im Archiv 
der Regierung des Königreichs Italien hinterlegt bleibt und von der 
beglaubigte Abſchriften den Regierungen aller auf der Konferenz ver- 
tretenen Mächte übermittelt werden. Die italieniſche Überſetzung iſt 
von der Regierung des Königreichs Italien beſorgt worden. 

Unterſchriften. 


Der vorſtehende Staatsvertrag tritt mit 
1. Januar 1923 in Kraft. 


Wirkſamkeit vom 


Oſterreich und Liechtenſtein. 


Das handelspolitiſche Verhältnis zwiſchen der Re⸗ 
publik Sſterreich und dem Fürſtentum Liechtenſtein. 
Kundmachung des öſterreichiſchen Bundesfanzleramtes im Einvernehmen 
mit den Bundesminifterien für Finanzen, für Land- und Forſtwirtſchaft 
und für Handel und Verkehr vom 17. Mai 1924 (Öfterreichifches 
Bundesgeſetzblatt 37. Stück vom 27. Mai 1924 S. 402 Nr. 161). 

Durch Vertrag vom 29. März 1923 wurde der Anſchluß des 
Fürſtentums Liechtenſtein an das ſchweizeriſche Zollgebiet vereinbart. 
Dieſer Vertrag trat am 1. Januar 1924 in Kraft. Mit Rückſicht 
hierauf hat die fürſtlich⸗liechtenſteiniſche Regierung das Übereinkommen 
vom 22. April 1920, betreffend die Regelung der Handels- und Ver⸗ 
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kehrsbeziehungen (B. G. Bl. Nr. 136 aus 1921) 1), und das Er⸗ 
gänzungsübereinkommen vom 30. Dezember 1921 (B. G. B. Nr. 17 
aus 1922)2), geſtützt auf Artikel 9 des erſterwähnten, beziehungsweiſe 
Artikel 4 595 zweiten Übereinkommens, mit Wirkung auf den 31. De⸗ 
zember 1923, gekündigt. Beide Übereinkommen ſind daher ab 
1. Januar 1924 außer Kraft getreten. Ab 1. Januar 1924 gelten 
zwiſchen der Republik Oſterreich und dem Fürſtentume Liechtenſtein 
die Textbeſtimmungen des am 9. März 1906 zwiſchen Oſterreich⸗ 
Ungarn und der Schweiz abgeſchloſſenen, unter Nr. 156 des R. G. Bl. 
vom Jahre 1906 kundgemachten Handelsvertragess), deren Weiter: 
anwendung im Verhältnis zwiſchen der Republik Oſterreich und der 
Schweiz durch Regierungsübereinkommen vereinbart iſt. 


Polen. 


Ausfuhrverbot für Erdöl (Rohöl). 
1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 41/435 vom 15. Mai 1924). 

Artikel 1. Es iſt verboten, Rohöl über die Staatsgrenze aus⸗ 
zuführen. Eine Ausnahme bilden diejenigen Mengen von Rohöl, die 
auf Konto der von der polniſchen Regierung mit anderen Staaten 
abgeſchloſſenen Handelsverträge noch nicht ausgeführt wurden. 

Artikel 2. (Strafbeſtimmungen.) 

Artikel 3. Der Präſident der Republik wird ermächtigt, auf 
Antrag des Miniſterrats die Gültigkeit dieſes Geſetzes für einen be⸗ 
ſtimmten Zeitabſchnitt mittels einer im Dziennik Ustaw zu veröffent- 
lichenden Verordnung aufzuheben. 

Eine ſolche Aufhebung hat dann zu erfolgen, wenn die Vorräte 
an Rohöl im Inland die Hälfte der Erzeugung des Vorjahrs, mindeſtens 
jedoch 60 000 Waggon betragen. 

Artikel 4. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes wird der 
Miniſter für Handel und Gewerbe im Einvernehmen mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter betraut. 

Artikel 5. Dieſes Geſetz tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 


Anderung der Verordnung vom 11. Juni 1920, be⸗ 
treffend den Zolltarif. Verordnung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 24. April 1924 Dan 
Ustaw R. P. Nr. 35/372 vom 25. April 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 
1. Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 
ſowie im Sinne der Verordnung des Präſidenten der Republik Polen 
vom 14. April 1924 über die Anderung des Währungsſyſtems 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 34/351 von 1924) ) wird verordnet, 
wie folgt: 

§ 1. Der Artikel 14 der vom Finanzminiſter und Miniſter für 
Handel und Gewerbe erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 1920 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 von 1920)5) erhält den nach⸗ 
ſtehenden Wortlaut: 

„Der Zoll wird in Goldmünze erhoben.“ 

Im Verordnungswege wird feſtgeſetzt, welche ausländiſchen Gold⸗ 
münzen oder Valuten zur Zollzahlung angenommen werden. 

Die Zollgebühren können auch in Banknoten der Polniſchen Bank, 
in Scheidemünzen und Kleingeldnoten entrichtet werden, ausgenommen 


1) Hand. Arch. 1921 S. 339. 

2) Ebenda 1922 S. 370. 

3) Ebenda 1906 I S. 1620. 

4) Siehe nachſtehend S. 1069. € 
5) Hand. Arch. 1920 S. 541. 


Geſetz vom 10. April a 


f 
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Miniſters für Handel und Gewerbe vom 13. Dezember 1923 über d a 


diejenigen Fälle, in denen die Zahlung der Zölle casſchleßlich 
Goldmünzen im Verordnungswege vorgeſehen wurde. | 
Im Falle der Entrichtung der Zollgebühren in Banknoten der 
Polniſchen Bank, in Scheidemünzen oder auch Kleingeldnoten kann i | 
Verordnungsweg ein entſprechender Zuſchlag (Agio) feſtgeſetzt werden. 
Die weniger als 5 Groſchen betragenden Endziffern der Zollbeträg 
ſind auf 5 Groſchen, die mehr als 5 Groſchen . auf 
10 Groſchen F Ey 


das Wort „Zloty“ zu erſetzen. 
8 3. Diele Verordnung tritt am 28. April 1924 in . 


Entrichtung der in Goldfranken feſtgeſetzten Zollgebühren (Dzieuni 
Ustaw R. P. Nr. 135/1124 von 1923) 3) aufgehoben. 


Zollverfahren. Verordnung des Finanzminiſters vom 30 April 
1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 39/420 vom 10. Mai 1924). 

Auf Grund der Artikel 6 und 21 der vom Finanzminiſter un 
vom Miniſter für Handel und Gewerbe erxlaſſenen Verordnung von 
11. Juni 1920, betreffend den Zolltarif (Dziennik Ustaw R. 
Nr. 51/314 von 1920) ?) und auf Grund des Geſetzes über die na 
kotiſchen Mittel vom 22. Juni 1923 (Dziennik Ustaw R. N 
Nr. 72/559 von 1923) ) wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Der Abſchnitt „a) Einfuhr“ des § 6 der Verordnung vo 
13. Dezember 1920, betreffend das Zollverfahren (Dziennik Ute N 
R. P. Nr. 11/64 von 1921)5) wird durch Hinzufügen eines neuen 
(neunten) Punktes nachſtehenden Inhalts ergänzt: 
„9. Rohopium, Opium zu Heilzwecken, Rauchopium und def 
Abfälle (Droß u: dgl.), Haſchiſch, Morphium, Kokain, Herein, 
ihre Salze und Präparate ſowie diejenigen Derivate, die auf Gr 
wiſſenſchaftlicher Forſchungen im Wege einer Verordnung 
Miniſteriums des Innern (Generaldirektion für öffentliche W 
fahrt) für geſundheitsſchädlich erklärt werden, dürfen aus dem At 
land nur gegen eine vom Finanzminiſterium im Einvernehmen 
mit dem Miniſterium des Innern (Generaldirektion für öffentliche 
Wohlfahrt) erteilte Bewilligung, unter Wahrung der in dieſer Be 
willigung vorbehaltenen Bedingungen, eingeführt werden“ 
§ 2. Der Abſchnitt „b) Ausfuhr“ desſelben § 6 der Verorbnu 
betreffend das Zollverfahren wird durch Hinzufügen eines ne 
(dritten) Punktes nachſtehenden Inhalts ergänzt: Be 
„3. Rohopium, Opium zu Heilzwecken, Rauchopium und deſſe 
Abfälle (Droß u. dgl.), Haſchiſch, Morphium, Kokain, Herein, 
ihre Salze und Präparate ſowie diejenigen Derivate, die auf Gr 
wiſſenſchaftlicher Forſchungen im Wege einer Verordnung 
Miniſteriums des Innern (Generaldirektion für öffentliche Wohl 
En für geſundheitsſchädlich erklärt werden, dürfen ins Ausland 
1) Hand. Arch. 1920 S. 552 ff. 
2) Ebenda S. 541. . 7 
3) Ebenda 1924, 2. 975 S. 227. 


4) Ebenda 1923 S. 9 
5) Ebenda 1922 S. 598 
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nur gegen eine vom Finanzminiſterium im Einvernehmen mit dem 
Miniſterium des Innern (Generaldirektion für öffentliche Wohlfahrt) 
erteilte Bewilligung, unter Wahrung der in dieſer Bewilligung vor- 
behaltenen Bedingungen, ausgeführt werden.“ 
§ 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung 
n Kraft. 
Gleichzeitig verliert die Verordnung vom 3. Oktober 1923 
Daiennik Ustaw R. P. Nr. 100/790 von 1923) 1) ihre Rechtsgültigkeit. 


Regelung des Verkehrs mit Deviſen und ausländiſchen 
Baluten ſowie des Geldverkehrs mit dem Ausland. 
Jerordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Juſtiz⸗ 
niniſter vom 28. März 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 29/290 
om 31. März 1924). 


. An: und Verkauf ausländiſcher Valuten, ſowie deren über⸗ 
weiſung ins Ausland. 

8 1. Im Bereich der Republik Polen iſt Kauf und Verkauf jo: 
vie jeglicher Erwerb und Veräußerung von ausländiſchen Valuten und 
deviſen geſtattet. 

Phyſiſche und juriſtiſche Perſonen können ſich damit gewerbsmäßig 
efaſſen, ſofern ſie, ſei es auf Grund einer beſonderen Konzeſſion, dazu 
efugt ſind, welche Konzeſſionen auf Grund des Geſetzes vom 28. März 
920, betr. die Kontrolle über Banken und Wechſelſtuben, erteilt werden, 
ei es auf Grund ihrer Statuten. 

8 2. Die Überweiſung von ausländiſchen Valuten ins Ausland 
ſt lediglich durch Vermittlung der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe 
owie derjenigen Unternehmungen und Bankinſtitute bzw. Finanzinſti⸗ 
ite geſtattet, die hierfür vom Finanzminiſter eine beſondere Genehmi⸗ 
ung erhalten haben. 

Unter die Begriffs beſtimmung der Überweiſung ins Ausland 
llt u. a. auch die Hinterlegung von Auslandsvaluten und die Deviſen 
n einem einer phyſiſchen oder juriſtiſchen Perſon gehörigen Depoſit, 
ie im Ausland leben, bzw. ihren Sitz im Ausland haben, die Gut: 
chrift von Auslandsvaluten zugunſten dieſer Perſonen ſowie jegliche 
zerfügung über Auslandsvaluten und Deviſen zugunſten der oben⸗ 
enannten Perſonen. 

Dieſe Unternehmungen und Inſtitute erhalten die Bezeichnung 
Deviſenbanken.“ 

8 Die Befugniſſe einer Deviſenbank, die einem Bankinſtitut erteilt 
erden, beziehen ſich ſowohl auf die Zentrale (Hauptabteilung) als auch 
uf alle übrigen Abteilungen bzw. Filialen des genannten Bank⸗ 
iſtituts, ſofern das Dekret diesbezüglich keinerlei Vorbehalte enthält. 

8 3. Der Finanzminiſter kann in einzelnen Fällen phyſiſchen und 
lriſtiſchen Perſonen, die nicht die Befugniſſe einer Deviſenbank beſitzen, 
e Genehmigung erteilen, mit ausländischen Valuten Umſätze zu tätigen, 
e ausſchließlich Deviſenbanken vorbehalten find (8 2). 

84. Die Deviſenbanken dürfen ausländiſche Valuten nur zu 
Igenden Zwecken ins Ausland überweiſen (8 2 Abſ. 1): 

1. zur Begleichung von Auslandsſchulden, die aus der Waren⸗ 

einfuhr entſtehen; 

2. zur Anzahlung von Waren, die aus dem Ausland eingeführt 
werden; a 
3. zur Deckung der Ausfuhr: und Transportkoſten von Waren, 
die aus dem Ausland eingeführt werden ſowie zur Deckung 
der Zollgebühren, die in ausländiſcher Währung entrichtet 

werden; 


) Hand. Arch 1924, 1. Februarheft S. 181. 


Fr. 


= 
4 
9 
hr 


(Bolen.) 


4. zur Begleichung von Auslandsſchulden, deren Entſtehen wirt: 
ſchaftlich begründet iſt, einſchließlich der aus dieſen Schulden 
entſtandenen Zinſen; 

5. zur Auszahlung von Dividenden von Aktien, deren Beſitzer im 
Ausland wohnen ſowie zur Anzahlung von Tantiemen an 
Perſonen, die im Ausland wohnen; 5 

6. zur Auszahlung von Verſicherungsprämien und Rüdverficherungs: 
prämien im Ausland; 

7. für Erhaltungskoſten im Ausland, ſoweit der Aufenthalt da— 
ſelbſt feſtgeſtellt wird, bis zur Höhe von 1000 Zkoty monat⸗ 
lich für die Familie; 

8. für alle anderen Zwecke, die wirtſchaftlich begründet find, ſo⸗ 
weit die Summe den Gegenwert von 1000 Zloty nicht über⸗ 
ſchreitet. 

In allen anderen Fällen, die hier nicht vorgeſehen ſind, kann die 
Überweiſung nur mit jeweiliger Genehmigung der Finanzbehörde er- 
folgen, wie dies in § 30 dieſer Verordnung vorgeſehen iſt. 

§ 5. Bei Überweiſungen ausländiſcher Valuten ins Ausland 
(§ 2 Abſ. 1) zur Begleichung von Auslandsſchulden für eingeführte 
Waren ($ 4 Abſ. 1), iſt die Deviſenbank verpflichtet, vom Auftraggeber 
die vom ausländiſchen Verkäufer ausgeſtellte Faktura zu verlangen, 
ſowie eine Quittung des Zollamts, in welcher die getätigte Zollab— 
fertigung beſtätigt wird. Bei der Einfuhr aus der Freien Stadt Danzig 
iſt ein Frachtbriefduplikat vorzulegen, aus dem hervorgeht, daß die Ware 
aus dem Gebiet der Freien Stadt Danzig ſtammt. 

Alle dieſe Urkunden müſſen bei der Deviſenbank im Original 
hinterlegt werden. Im Bedarfsfalle können die Urkunden von der 
Bank wieder ausgehändigt werden, jedoch unter der Bedingung, daß 
alle Originalurkunden mit einem Vermerk verſehen werden, in welchem 
die Höhe der überwieſenen Valuta bzw. der deponierten oder gutge⸗ 
ſchriebenen Valuta angegeben iſt, ſowie unter der Bedingung, daß die 
Bank Abſchriften dieſer Urkunden leinſchließlich der beigefügten Ver⸗ 
merke), die von der Bank beſtätigt find, einbehält. 

Die Vermerke auf den Urkunden und die Beſtätigungen der Banken 
müſſen mit der ordnungsmäßigen Unterſchrift der Bank verſehen ſein. 

Sollte es dem Auftraggeber von Überweiſungen im gegebenen 
Augenblick unmöglich ſein, außer der Faktura die anderen Dokumente 
— wie dies in Abſ. 1 dieſes Paragraphen vorgeſehen iſt — vorzu⸗ 
legen, ſo kann die Bank die Überweiſung ausführen, jedoch nur nach 
Hinterlegung einer ſchriftlichen Verpflichtung von ſeiten des Auftrag: 
gebers, der die übrigen Urkunden der Bank ſpäteſtens in 6 Wochen 
vorlegen wird. Sollten dieſe Urkunden nach Verlauf dieſer Friſt nicht 
vorgelegt werden, ſo iſt die Bank verpflichtet, davon binnen einer 
Woche der in § 30 genannten Finanzbehörde Mitteilung zu machen. 

§ 6. Bei Überweiſungen von fremden Valuten ins Ausland 
(§ 2 Abſ. 1) als Anzahlung für Waren, die eingeführt werden ſollen, 
iſt die Bank verpflichtet, vom Auftraggeber Beweisſtücke zu verlangen, 
in denen beſtätigt wird, daß die Anzahlung geleiſtet werden muß 
(Offerten ausländiſcher Verkäufer, „pro forma“-Fakturen, Brieſwechſel 
und dergleichen). Überdies iſt die Bank verpflichtet, vom Auftraggeber 
eine abſchriftliche Erklärung zu verlangen, daß er ſpäteſtens innerhalb 
6 Monate die in § 5 Abſ. 1 genannten Urkunden vorlegen wird, aus 
denen hervorgeht, daß die Ware in Polen angelangt iſt (Zollquittung 
bzw. Frachtbriefduplikat). 

Im übrigen gelten alle diesbezüglichen Beſtimmungen in $ 5. 

§ 7. Das in §5 Abſ. 2 angezeigte Verfahren, betreffend die Vor⸗ 
legung von Urkunden, aus denen der Zweck der Überweiſung hervor: 
geht, die Anfertigung von Abſchriften, und deren Einbehaltung in der 
Bank, findet analoge Anwendung auch bei Überweiſungen von Auslands⸗ 


(Polen.) 


valuten ins Ausland (§ 2 Abſ. 1), für welche die Beſtimmungen der 
P. 3 bis 8 des § 4 in Betracht kommen. 

Als Beweisurkunden können gelten: Viſierte Rechnungen der 
Spediteure, Gerichtsbeſchlüſſe, Berſicherungspolicen, Beſtätigungen der 
Polniſchen Konſulate über Auslandsaufenthalt und deſſen Dauer und 
dergleichen. 


§ 8. Die Deviſenbanken können Überweiſungsaufträge ins Aus⸗ 
land, die auf ausländiſche Valuta lauten ($ 2 Abſ. 1), von Handels⸗ 
und Induſtrieunternehmungen, welche ihre Bücher nach den Beſtim⸗ 
mungen des Handelsgeſetzbuchs führen und Unternehmungen bilden, 
die in Artikel 56 Abſ. 1 des Geſetzes vom 14. Mai 1923 über die 
ſtaatliche Induſtrieſteuer (Dziennik Ustaw Nr. 58 Poſ. 412) genannt 
werden, zu Zwecken, die in § 4 vorgeſehen ſind, ohne die Verlegung 
von in § 5 bis 7 genannten Urkunden zu verlangen, ausführen, ledig⸗ 
lich gegen Hinterlegung einer abſchriftlichen Erklärung von ſeiten des 
Auftraggebers in 2 Exemplaren nach angeſchloſſenem Muſter. Die den 
Auftrag ausführende Deviſenbank behält 1 Exemplar dieſer Erklärung 
ein, das zweite Exemplar überſendet ſie bis zum 7. jeden Monats für 
den vergangenen Monat der Steuerbehörde II. Inſtanz, die in Steuer⸗ 
ſachen für den Auftraggeber zuſtändig iſt (Finanzkammer, in der 
Wojewodſchaft Schleſien das Finanzdepartement des Wojewodſchafts⸗ 
amts). 

Im oberſchleſiſchen Teil der Wojewodſchaft Schleſien kann die 
Überweiſung von Auslandsvaluten ins Ausland bis zum Augenblick, 
in welchem das Geſetz vom 14. Mai 1923 über die ſtaatlichen Ge— 
werbeſteuern auf dieſes Gebiet ausgedehnt wird, unter den in vorher— 
gehenden Abſchnitt genannten Bedingungen von Handelsfirmen ge— 
tätigt werden, die von den Finanzbehörden I. Inſtanz eine Beſtätigung 
erhalten, daß ſie ihre Geſchäftsbücher regelrecht nach den Beſtimmungen 
des Handelsgeſetzbuchs führen. 

§ 9. Der Auftraggeber hat ſämtliche Beweisſtücke und Urkunden, 
auf Grund welcher die Deviſenbank den Überweiſungsauftrag für 
ausländiſche Valuten ins Ausland getätigt hat, der in § 30 genannten 
Finanzbehörde auf ihre Aufforderung hin zur Kontrolle vorzulegen. 


§ 10. Die Überweiſung von ausländiſcher Valuta ins Ausland 
(§S 2 Abſ. 1) durch eine Deviſenbank auf eigene Rechnung oder im 
Auftrag und auf Rechnung einer anderen Deviſenbank iſt ohne die in 
den SS 4 bis 8 vorgeſehenen Einſchränkungen geſtattet. 


II. Die Ausfuhr von Geldſorten und Wertpapieren. 

$ 11. Die Ausfuhr von ausländiſchen Valuten und Deviſen ſo— 
wie von Polenmark iſt bis zum Gegenwert von 1000 Zkoty ohne be⸗ 
ſondere Genehmigung geſtattet. 

Beſitzt die ins Ausland reiſende Perſon in ihrem Paß einen 
Sichtvermerk, wonach ſie zur mehrmaligen Grenzüberſchreitung be⸗ 
rechtigt iſt, ſo darf ſie innerhalb eines Kalendermonats nicht mehr als 
den Gegenwert von 1000 Ztoty ausführen. 

Perſonen, die ins Gebiet der Freien Stadt Danzig ausreiſen, 
haben — ſoweit ſie ſich durch gewöhnliche Perſonalausweiſe legiti⸗ 
mieren — das Recht, ohne beſondere Genehmigung eine Summe im 
Gegenwerte von 250 Zkoty auszuführen. 

Perſonen, die auf Grund von Grenzpaſſierſcheinen, Verkehrskarten 
und dergleichen die Grenze überſchreiten, haben das Recht, eine einmalige 
Summe im Gegenwert von 100 Ztoty oder im Gegenwert von 500 
Zloty monatlich auszuführen. 

Zur Ausfuhr höherer Summen, als ſie in den Abſätzen 1 bis 4 
dieſes Paragraphen genannt ſind, iſt eine Genehmigung der Polniſchen 
Landesdarlehnskaſſe oder einer ihrer Abteilungen erforderlich, ſoweit 
die Summe den Gegenwert von 5000 Ztoty nicht überſchreitet. Zur 
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Ausfuhr höherer Summen iſt eine Genehmigung der in 8 20 genannte 
Finanzbehörde erforderlich. 

§ 12, Die Beſtimmung von $ 1 bezüglich der Ausfuhr von 
Polenmark findet Anwendung ſowohl für die Ausfuhr von Bargeld 
als auch für die Ausfuhr von Schecks, Überweiſungen ſowie ſäm tic 
Forderungen, die auſ Polenmark lauten. . 

$ 13. Die Ausfuhr von Zins: und Dividendenpapieren ſowie 
deren Verkauf und Verpfändung an phyſiſche und juriſtiſche Perſonen, 
die im Ausland wohnen bzw. ihren Sitz haben, bedarf einer Geneh⸗ 
migung der in § 30 genannten Finanzbehörde. Die betreffenden Ge 
nehmigungen können auch vom Finanzminiſter allgemein in bezug 
auf gewiſſe Wertpapiere oder für ein gewiſſes Bankinſtitut 4 
werden. 


III. Kapitalanlagen im Ausland. . 

§ 14. Die Anlage von Kapital im Ausland, das erworben 1 
durch einen ganzen oder teilweiſe im Ausland getätigten Umſatz, if 
ohne Zuſtimmung der in $ 30 genannten Finanzbehörde verboten 
ſofern die Kapitalsanlage länger als 30 Tage beſteht; unbefriſtete An 
lagen müſſen innerhalb von 30 Tagen liquidiert werden. 12 


a 


IV. Das Inkaſſo von Auslandsforderungen für ansgefüßen 

Waren. | 

§ 15. Das Inkaſſo von Forderungen für Waren, die zu Ver 

kaufszwecken aus Polen ausgeführt werden, in voller Höhe iſt nu 

durch Vermittlung der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe oder der Deviſen 

bank geſtattet. Ausgenommen davon ſind lediglich diejenigen Waren 
N im kleinen Grenzverkehr Polen verlafjen. 


§ 16. Der Spediteur erhält von der Polniſchen 1 0 0 
kaſſe abet von der Deviſenbank nach Erteilung des Inkaſſoauſtrag 
eine „entſprechende Valutabeſcheinigung“, die er bei dem Übergang de 
Ware über die Grenze dem Zollamt an der Polniſch⸗Danziger Gew 
den Organen der Finanzkontrolle, vorzuweiſen hat. 5 


§ 17. Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe bzw. die Devifenban 
werden dieſe Summen, die aus dem Inkaſſo für Forderungen fü 
ausgeführte Waren entſtanden ſind, in ausländiſcher Währung an 
nehmen und gefondert in dieſen Valuten buchen. Über dieſe Summer 
kann nach den in § 21 dieſer Verordnung ausgeführten Grundſage 
verfügt werden. Dieſe Beſtimmung gilt nicht für Summen in aus 
ländiſcher Valuta, die der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe verkauf 
werden müſſen auf Grund von Beſtimmungen für Waren, deren Aus 
fuhr verboten iſt, oder auf Grund eines Sonderabkommens rie 
den Exporteuren und der Regierung. 5 1 


§ 18. Die aus Export erworbene Valuta 1 5 ſpäteſtens nat 
Ablauf von 3 Monaten vom Tage der Ausſtellung der Valutabeſche 
nigung angerechnet, einlaufen. Dieſe Friſt kann nach Genehmigun | 
der in § 30 angegebenen Finanzbehörden verlängert werden. x 0 

§ 19. Falls zwiſchen dem Exporteur und dem Finanzminiſterim 
oder der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe Abkommen getroffen werde 
bezüglich der Summen, die aus dem Export einlaufen, kann de 
Finanzminiſter jeweilig individuelle Beſtimmungen dieſer vo 
hinſichtlich der Durchführung folder Abkommen modifizieren. 


V. Rechnungen, Krediterteilung ſowie Auszahlung von Über 
weiſungen in ausländiſcher Valuta. 4 
§ 20. Buchführung ſowie Annahme von Einlagen jeglicher a 
in ausländiſcher Valuta, deren Verzinſung in ausländiſcher Valu 
ſowie Auszahlung aus dieſen Rechnungen bzw. Rückzahlung von Ei 
lagen in effektiver ausländiſcher Valuta, iſt Bankinſtituten, die ih 
Geſchäftstätigkeit auf Grund des Geſetzes vom 28. März 1920 nn 


oder bei denen dies in den eigenen Statuten vorgeſehen ift, ohne jede 
Einſchränkung geftattet. 
8 21. Für phyſiſche und juriſtiſche Perſonen, die ihren Wohnort 
bzw. ihren Sitz im Ausland haben, kann ohne jede Einſchränkung 
! über Summen, die aus Buchungen in Auslandsvaluta entſtehen, ver⸗ 
| fügt werden; jedoch darf zugunſten phyſiſcher und juriſtiſcher Perſonen, 

die im Ausland ihren Wohnort bzw. Sitz haben, nur im Sinne von 
88 4 bis 10 dieſer Verordnung verfügt werden. 
Falls eine phyſiſche oder juriſtiſche Perſon, die Inhaberin von 
Auslandsvaluta iſt, ihren Sitz bzw. Wohnort im Ausland hat, ſo 
kann dieſelbe ohne jede Einſchränkung über dieſe Summen in auslän⸗ 
diſcher Valuta verfügen, ſoweit dieſe Summen unmittelbar aus dem 
Ausland eingelaufen ſind. Dieſe Beſtimmung gilt jedoch nicht für 
beſondere Rechnungen in ausländiſcher Valuta, die in 8 17 er⸗ 
wähnt ſind. ö 
| 5 22. Die Erteilung von Krediten in Auslandsvaluta iſt in 
jeder Form geſtattet, jedoch unter dem Vorbehalt einer Abzahlung in 
effektiver Auslandsvaluta. 

§ 23. Überweiſungen, die im Ausland für Polen ausgeſtellt 

ſind und auf ausländiſche Valuta lauten, können in effektiver auslän⸗ 
diſcher Valuta ausgezahlt werden. 


VI. Der Verkehr in Polenmark mit dem Ausland. 


§ 24. Zur Erteilung von Krediten in Polenmark in jeglicher 
Form an phyſiſche und juriſtiſche Perſonen, die ihren Wohnort bzw. 
Sitz im Ausland haben, iſt eine Genehmigung der in 8 30 genannten 
Finanzbehörde erforderlich. Als Kreditgewährung gilt u. a. die Aus⸗ 
jahlung (in bar oder bargeldlos) in Polenmark im Auftrag und für 
Rechnung obengenannter Perſonen, ohne daß dieſe zur Zeit des Auftrags 
dafür Deckung in Polenmark hatten. 
| $ 25. Konten, die von phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, die 
m Ausland ihren Wohnort bzw. Sitz haben, in Polenmark geführt 
verden, erhalten die Bezeichnung Auslandskonten. Dieſe Konten 
önnen nur in der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe oder in einer 
Deviſenbank eröffnet werden. 
8 26. Die Umſätze auf ausländiſche Rechnungen, die im vorher⸗ 
sehenden Paragraph genannt wurden, unterliegen folgenden Be⸗ 
kimmungen: 
a) Einzahlungen von phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, die 
| im Inland ihren Wohnſitz bzw. Sitz haben, können nur in den 
I in 88 4 bis 10 vorgeſehenen Fällen angenommen werden; 
b) Einzahlungen von phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, die 
ihren Wohnſitz bzw. Sitz im Inland haben, ſowie ſämtliche Über⸗ 
weiſungen aus anderen Auslandskonten ſind ohne Einſchrän⸗ 
kung geſtattet; 
e) Auszahlungen bis zu einer im Konto gedeckten Höhe ſind 
ohne Einſchränkungen geſtattet. 
§ 27. Die Anerkennung einer Auslandsrechnung (§ 25) ſowie 
e Abgabe einer Forderung auf Polen im Ausland iſt in jeder Form 
egen Sicherſtellung von Auslandsvaluta (Verkauf von Polenmark im 
usland) bei der Devifenbant geſtattet. 
Der Finanzminiſter kann zeitweilig bzw. bis auf Widerruf dieſe 
efugnis aufheben, und zwar hinſichtlich einzelner oder aller Deviſen⸗ 
inken. Er kann dies auch von dem Einhalten gewiſſer Formen und 
edingungen abhängig machen. 
8 28. Denſelben Beſtimmungen wie phyſiſche und juriſtiſche Per⸗ 
nen, die ihren Sitz bzw. Wohnſitz im Ausland haben, unterliegen: 
a) Perſonen, die zwar im Inland wohnen, jedoch im Ausland 
ein induſtrielles, Finanz⸗ oder Handelsunternehmen führen, 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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bzw. im Ausland ſich mit ſolchen Geſchäften befaſſen; in 
letzterem Falle, ſofern ſie auf die Führung dieſes Geſchäfts 
oder dieſer Geſchäfte Einfluß haben; 

die im Ausland befindlichen Verwaltungen von Unterneh⸗ 
mungen, die phyſiſchen oder juriſtiſchen Perſonen gehören, 
welche ihren Wohnſitz bzw. Sitz im Ausland haben; 

c) die Abteilungen inländiſcher Firmen, die ſich im Ausland 
befinden. 

§ 29. Denſelben Beſtimmungen wie Perſonen, die ihren Sitz 

bzw. Wohnſitz im Inland haben, unterliegen: 

a) Abteilungen ausländiſcher Unternehmungen in Polen; 

b) ſelbſtändige Verwaltungen von Induſtrie⸗, Handelsunterneh⸗ 
mungen und dergleichen, die ſich in Polen befinden, auch 
wenn dieſe Unternehmungen Eigentum von phyſiſchen und 
juriſtiſchen Perſonen ſind, die ihren Sitz bzw. Wohnſitz im 
Ausland haben. 


b) 


VII. Die Durchführung dieſer Verordnung ſowie die 
Kontrolle der Durchführung. 


5 30. Kontrollorgane über die Durchführung der Beſtimmungen 
dieſer Verordnung ſind die Finanzkammern bzw. der Finanzausſchuß 
des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamts, und zwar in folgenden Ortſchaften: 
in Warſchau für die Wojewodſchaften Warſchau, Lublin und 
Bjaloſtock; 

2. in Luck für die Wojewodſchaft Wolhynien und Poleſien; 

3. in Wilna für die Wojewodſchaft Nowogrodeck; 

4. in Lodz für die Wojewodſchaft Lodz; 
5 
6 
7 


— 


Jin Poſen für die Wojewodſchaft Poſen; 
. in Graudenz für die Wojewodſchaft Pomerellen; 
. in Lemberg für die Wojewodſchaft Lemberg, Stanislau und 
Tarnopol; 
8. in Krakau für die Wojewodſchaft Krakau; 
9. in Kattowitz (Finanzausſchuß des ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amts) für die Wojewodſchaft in Schleſien und Kielce. 
$ 31. Die in $ 30 genannten Finanzkammern bzw. der Finanz⸗ 
ausſchuß des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamts führen die Kontrolle über 
die Umſätze in ausländiſcher Valuta und Deviſen ſowie über den 
Geldverkehr mit dem Ausland, und zwar über alle Finanzinſtitute und 
Bankunternehmungen, die in dem ihnen zugeteilten Kreiſe liegen. 
Dieſe Kontrolle wird ihnen ſowohl auf Grund von Artikel 2 des Ge— 
ſetzes vom 20. März 1923 (Dziennik Ustaw Nr. 25 Poſ. 154) als 
auch auf Grund der Artikel 3 und 9 des Geſetzes vom 23. März 1920 
(Dziennik Ustaw Nr. 30 Poſ. 175) zugewieſen. 


$ 32. In Durchführung der im vorhergehenden Paragraph genann⸗ 
ten Kontrolle find die in 8 30 genannten Finanzbehörden ermächtigt, ins⸗ 
beſondere Reviſionen in den ihrer Kontrolle unterſtellten Inſtituten 
und Unternehmungen durchzuführen, von deren Leitern und Perſonal 
ſämtliche Aufklärungen zu verlangen ſowie ſämtliche Akten, Bücher 
und Korreſpondenz des zu revidierenden Unternehmens einzuſehen. 


5 33. Die Finanzinſtitute und Bankunternehmungen ſind ver⸗ 
pflichtet, genau die Inſtruktionen, die im Rahmen dieſer Verordnung 
vom Finanzminiſter oder von den in § 30 genannten Finanzbehörden 
erlaſſen werden, zu beachten. Sie müſſen auch Regiſter über getätigte 
Umſätze in ausländiſcher Valuta oder Deviſen ſowie von Umſätzen 
auf Auslandsrechnung nach einem vom Finanzminiſter feſtgeſetzten 
Muſter führen. Dieſe Inſtitute und Unternehmungen find verpflichtet, 
auf Verlangen des Finanzminiſters bzw. der in 8 30 genannten 
Finanzbehörden ſämtliche Angaben, Erklärungen und Ausweiſe vorzu⸗ 


140 


(Polen.) 


legen, die auf Valutaumſatz bzw. auf Geldumſatz mit dem Ausland 
Bezug haben. 

§ 34. Die Beſtimmungen der vorhergehenden SS 30 bis 33 
beziehen ſich gleichfalls auf Unternehmungen, die keine Banken ſind, 
ſoweit ſie im Rahmen dieſer Verordnung Valutaumſätze oder andere 
Umſätze tätigen, aus denen ein Geldverkehr mit dem Ausland 
entſteht. 

§ 35. Gegen die Beſtimmungen der Finanzkammern bzw. des 
Finanzausſchuſſes des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamts in Sachen, die 
unter dieſe Verordnung fallen, ſteht das Einſpruchsrecht auf Entſchei⸗ 
dung des Finanzminiſters zu. 


VIII. übergangsbeſtimmungen. 


8 36. Dekrete bzw. Beſtätigungen für Deviſenbanken, die vom 
Finanzminiſterium auf Grund von Verordnungen ausgegeben wurden, 
welche durch dieſe Verordnung außer Kraft geſetzt werden, berechtigen 
die Deviſenbank zur weiteren Tätigkeit im Sinne dieſer Verordnung 
bis nach Ablauf von 4 Wochen nach Jukrafttreten dieſer Verordnung. 
Nach Ablauf dieſer Friſt von 4 Wochen verlieren die Dekrete bzw. die 
Beſtätigungen ihre Rechtsgültigkeit. 

§ 37. Die Deviſenkommiſſare führen ihre Tätigkeit bis zur 
Überweiſung der in ihr Zuſtändigkeitsbereich fallenden Angelegenheit 
an die Finanzkammern bzw. an den Finanzausſchuß des ſchleſiſchen 
Wojewodſchaftsamt weiter. 


IX. Schlußbeſtimmungen. 

§ 38. Die Vefugniſſe einer Deviſenbank können durch Entſchei⸗ 
dung des Finanzminiſters jeden Augenblick aufgehoben, vollkommen 
rückgängig gemacht bzw. beſchränkt werden. 

§ 39. Eine Überſchreitung der Beſtimmungen dieſer Verordnung 
unterliegt, unbeſchadet der in 8 38 vorgeſehenen Folgen, den im Geſetz 
vom 2. März 1923 (Dziennik Ustaw Nr. 25 Poſ. 154) 1) und den im 
Geſetz vom 23. Juni 1923 (Dziennik Ustaw Nr. 62 Poſ. 459) 2) 
vorgeſehenen Strafen. 

8 40. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1924 in Kraft. 
Es verlieren an dieſem Tage folgende Verordnungen des Finanz⸗ 
miniſters im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter ihre Gültigkeit: 
die Verordnung vom 27. Juli 1923 (Dziennik Ustaw Nr. 74 


Poſ. 582) 5); die Verordnung vom 30. Januar 1924 (Dzinnik Ustaw 


Nr. 12 Poſ. 109) 4); die Verordnung vom 21. Februar 1924 (Dzinnik 
Ustaw Nr. 19 Poſ. 196) 5). 


Anlage zur Verordnung des Finanzminiſters vom 28. März 1924. 
Erklärung. 


j l 


DIE Dur u Bar ur Dur Bar ar Bar Bar Bar Bar Bar ur u Br „„ 


Die unterzeichnete Firnrggs ee 
(genaue Bezeichnung der auftraggebenden Firma) 


‚ — ́ꝑↄH ii. „„ 


Sin 8 e 


bittet um: Überweiſung, Hinterlegung, Eintragung und dergleichen der 
(Unzutreffendes durchſtreich en) 


1) Hand. Arch. 1923 S. 531. 

2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

3) Hand. Arch. 1923 S. 978. 

4) Ebenda 1924, 2. Aprilheft S. 502. 
5) Ebenda S. 503. 
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Obengenannte Firma erklärt unter Hinweis auf die i in den Artikeln 
und 5 des Geſetzes vom 2. März 1923 (Dziennik Ustaw R 
Nr. 25/154 von 1923) vorgeſehenen Strafen, daß ſie ihre Bücher 
den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs führt und bereit iſt d 
Bücher der Finanzbehörde vorzulegen. 

Genannte Firma beſitzt eine Beſcheinigung von ; 1 
1924 NR „ ausgefolgt vom Finanzamt inn g 
worin beſtätigt wird, daß ſie ihre Bücher nach den Beſtimmungen es 
Handelsgeſetzbuchs führt. 8 

(Stempel.) 


(Unterſchrift der Firma.) 


Durchführungsbeſtimmungen zur Verordnung v 
28. März 1924 über die Regelung des Verkehrs 
Deviſen und ausländiſchen Valuten ſowie des Geldt 
kehrs mit dem Auslande). (Monitor Polski Nr. 88 Bois‘ 
vom 15. April 1924). 5 

1. Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe bzw. die Deviſenbanken 
haben darüber zu wachen, daß die bei dem Inkaſſo fälligen Gebühren 
gleichfalls Anzahlungen aller Art umfaſſen, die für bereits ausgeführt 
Waren oder für auszuführende Waren geleiftet werden. 

2. Die Verpflichtung, das Inkaſſo von Valuten, die aus Aus 
gewinn entſtehen, durch Vermittlung der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe 
oder einer der Deviſenbanken zu tätigen, beſteht für alle F 
Inſtitute und Perſonen ohne Rückſicht auf deren Wohnſitz im J 
oder im Auslande. 

3. Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe und die Deviſen 
behandeln die Polenmark als Auslandsvaluta in folgenden F 

a) als Scheck, ausgeſtellt in Polenmark durch eine ausländiſch 

Firma (Sitz im Ausland) laut Auftrag des Exporteure 
Laſten der ausländiſchen Firma in polniſchen Ban 
in Polen); 2 

b) als Anweiſung, aufgegeben im Ausland in Polenmark 

gunſten des Exporteurs; 

c) effektive Polenmark, die aus dem Auslande gebracht w 

der Maßgabe, daß die Einfuhr durch das zuſtändige po 
Zollamt bzw. durch die Finanzkontrolle an der Po 
Danziger Grenze beſtätigt wird. s 

4. Der Exporteur, der Waren aus Polen ausführen w 
verpflichtet, in der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe bzw. in ein 
viſenbank eine „Valutabeſcheinigung“ in 2 Stücken zu erwerben. 
derartige Beſcheinignng, die mit der Unterſchrift der Firma zu ver] 
iſt, muß die Feſtſtellung enthalten, daß der Exporteur die 
ermächtigt, die für ausgeführte Ware fällige Valuta einzukaſſi 0 
gleichfalls muß vermerkt werden: Art und Menge der ausgefül 
Ware und, falls der Kauf getätigt iſt, die Höhe der aus dem? 
entſtandenen Summe, zahlbar in der zwiſchen dem Exporteur u 

ausländiſchen Käufer vereinbarten Valuta. 

5. Die Eiſenbahnbehörde der Verladeſtation hat, falls War 
das Ausland verladen werden, nicht das Recht, die Verladung 
Vorlegung der Valutabeſcheinigung zu geſtatten, auf deren Inhal 


1) Siehe vorſtehend. 


rief beiſchließt. 
6. Jedem Frachtbrief iſt geſondert eine Valutabeſcheinigung, und 
war in 2 Stücken, die mit den Buchſtaben „A“ und „B“ verſehen 
und, beizuſchließen. 
7. Jede Ware, die aus Polen ausgeführt wird, darf erſt dann 
ie Zollgrenze (in der Richtung nach Danzig die politiſche Grenze) 
aſſieren, wenn die Valutabeſcheinigung vorgelegt wird. Die Zollämter 
nd nicht verpflichtet, auf den Inhalt der vorgelegten Beſcheinigung 
inzugehen. Der abfertigende Beamte verſieht beide Stücke mit dem 
lmtsſiegel, notiert Tag und Poſition des Ausfuhrregiſters und untek⸗ 
eichnet dieſelben. Das mit „A“ verſehene Stück wird von dem 
jollamt zur Ausfuhrdeklaration vorgelegt, um mit derſelben an die 
„olldiveftion zu den feſtgeſetzten Friſten weitergeleitet zu werden. Das 
zit „B“ verſehene Stück wird unverzüglich auf dem Poſtwege, unter 
er von der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe oder von der Deviſenbank 
der Valutabeſcheinigung vermerkten Adreſſe, verſchickt. Im Ausfuhr: 
egiſter wird genau vermerkt, wem die Beſcheinigung zugeſtellt wurde. 
die Finanzkontrolle an der Polniſch-Danziger Grenze verfährt in der 
Aben Weiſe, jedoch wird die Poſition in beſonderen Kontrollbüchern 
ir empfangene Valutabeſcheinigungen vermerkt, da ſie kein Ausfuhr⸗ 
ꝛgiſter führt, und das Stück mit der Beſcheinigung „A“ dem Regiſter 
eigeſchloſſen, um mit demſelben zum Schluſſe jedes Monats der 
inanzlammer Graudenz vorgelegt zu werden. 
8. Eine Valutabeſcheinigung iſt auf Grund des Geſetzes vom 
5. Juli 1920 über den Warenverkehr mit dem Auslande!) für Waren 
der Art erforderlich, ohne Rückſicht darauf, ob die Ausfuhr über den 
ollbereich Polens verboten iſt oder nicht. 
193 Durchfuhrſendungen bedürfen keiner Valutabeſcheinigung, auch 
enn fie aus unterbrochenen Durchfuhren ſtammen. Bei Aufgabe von 
uslandsſendungen zur Ausfuhr vom Zollager oder vom Durchfuhr⸗ 
iger (Unterbrochene Durchfuhr) iſt vom aufgebenden Zollamt die 
Lare ausdrücklich als Auslandsware zu kennzeichnen. 
10. Von Valutabeſcheinigung ſind befreit: 
a) Sendungen, die von Vertretern fremder Staaten aufgegeben 
werden; 
b) amtliche Sendungen der Staatsbehörden; 
o) Reiſegut und Überſiedlungsgut; 
d) Gegenſtände, die zur Verpackung dienen, und Möbelwagen; 
e) Muſter und Warenproben; 
4) Gegenſtände, die im kleinen Grenzverkehr ins Ausland gehen; 
g) Auslandswaren, die nach erfolgter Verzollung für die Wieder⸗ 
ausfuhr ins Ausland beſtimmt ſind oder wenn ſie im paſſiven 
Veredlungsverkehr und zu Reparaturzwecken verſchickt werden. 


11. Falls der Klient vor Ablauf der aus der Ausfuhr entſtehenden 
ligen Zahlungsfriſt der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe bzw. einer 
eviſenbank Urkunden vorlegt, aus denen hervorgeht, daß er Zahlungen 
Bi Auslande zu leiſten hat, wie dies in § 4 dieſer Verordnung vor- 
5 ſehen iſt, ſo verringert ſich die aus der Ausfuhr entſtehende Zahlung 
! mentſprechend, und die Bank vermerkt auf der Rückſeite der Urkunde, 
is welchen Vorlagen eine Verringerung der Zahlung hervorgeht. 
it den vorgelegten Urkunden verfährt die Deviſenbank ſo, wie bei 
berweiſung von Valuten ins Ausland (88 5 bis 9) der Verordnung. 
12. Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe iſt ermächtigt, Valuta⸗ 
ſcheinigungen, die ſie ſelbſt ausgeſtellt hat, über die in § 18 der 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 


! 
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genannten Verordnung feſtgeſetzte Friſt zu verlängern, ohne die Ge⸗ 
nehmigung der Finanzbehörden einzuholen. 

13. Sollte die für den Eingang der Ausfuhrvaluta feſtgeſetzte 
Friſt nicht eingehalten werden und der Exporteur die Verlängerung der 
Friſt nicht erhalten haben, jo überweiſen die Polniſche Landes— 
darlehnskaſſe bzw. die Deviſenbanken die Angelegenheit der in $ 30 
der Verordnung genannten Finanzbehörde zwecks Einleitung eines 
Strafverfahrens. 

14. Jeder Exporteur iſt verpflichtet, für fremde Valuten eine be⸗ 
ſondere Buchführung einzurichten. 

15. Eingaben um Ausſtellung einer Valutabeſcheinigung ſowie 
die Beſcheinigungen ſelbſt ſind frei von Stempelgebühren. 

16. Mit dieſer Verordnung verlieren die in Monitor Polski 
Nr. 174 im Jahre 1923 und Nr. 10 im Jahre 1924 veröffentlichten 
Verordnungen ihre Gültigkeit. 


Regelung des Verkehrs mit Deviſen und ausländiſchen 
Valuten ſowie des Geldverkehrs mit dem Ausland. Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter 
vom 23. April 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 42/445 vom 21. Mai 
1924). Löwe, 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. März 1923 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 25/154 von 1923) 1) und vom 23. Juni 1923 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 62/459 von 1923) 2) ſowie des Geſetzes vom 20. März 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 29/285 von 1924) 2) wird verordnet, 
wie folgt: 

§ 1. Die Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit 
dem Juſtizminiſter vom 28. März 1924, betreffend der Regelung des 
Verkehrs mit Deviſen und ausländiſchen Valuten ſowie des Geldver⸗ 
kehrs mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 29/290 von 1924)3), 
wird in nachſtehender Weiſe abgeändert: 

1. Der zweite Abſatz des § 21 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 
„Wenn die auf ein Konto in ausländiſcher Valuta deponierten Beträge 
auf dieſes Konto unmittelbar aus dem Ausland eingegangen ſind, 
ſo unterliegt die Verfügung über dieſelben keiner Beſchränkung. 
Dieſe Beſtimmung hat jedoch auf die im § 17 angeführten Sonder: 
konti in ausländiſcher Valuta keinen Bezug.“ 

2. In allen Paragraphen, in denen die Rede von der Polniſchen 
Landesdarlehnskaſſe und von der polniſchen Mark iſt, ſind dieſe 
Bezeichnungen entſprechend durch die Bezeichnungen: „Bank Polski“ 
(„Polniſche Bank“), „polniſche Valuta“ zu erſetzen. 

3. Im vorletzten Abſatz der Erklärung (Anlage zur Verordnung) 
wird nach der Anführung „(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 25/154 von 
1923)“ der Satz: „der mit dem Geſetze vom 20. März 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 29/285 von 1924) abgeändert wurde“ eingefügt. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 


Anderung des Währungsſyſtems. Verordnung des 
Präſidenten der Republik Polen vom 14. April 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 34/351 vom 17. April 1924). 

Auf Grund des Artikel 1, P. 8, 9, 10 und 11 und des Artikel 2 
des Geſetzes vom 11. Januar 1924 über die Sanierung der Staats⸗ 
finanzen und die Währungsreform (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 4/28 
von 1924) — und entſprechend dem Beſchluſſe des Miniſterrats vom 
12. April 1924 wird verordnet, wie folgt: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 531. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
3) Siehe vorſtehend S. 1063. 
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§ 1. Die Menge der ausgegebenen und am Tage der Aufnahme 
der Tätigkeit der Polniſchen Bank im Umlauf befindlichen polniſchen 
Mark darf nicht erhöht werden. 


§ 2. Das Verhältnis der polniſchen Mark zum Zloty als Münz⸗ 
einheit der Republik Polen (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 7/65, Artikel 1 
von 1924) wird mit 1 800 000 polniſche Mark für 1 Zloty feſtgeſetzt. 

8 3. Bis zum 30. Juni 1924 können jegliche Zahlungen, die 
in polniſcher Währung zu leiſten ſind, nach Wahl des Schuldners in 
auf Zloty lautenden Banknoten der Polniſchen Bank oder in polniſchen 
Mark nach dem im $ 2 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Verhältniſſe 
geleiſtet werden. Der Schuldner kann die Schuld auch in polniſchen 
Münzen bzw. Kleingeldnoten ($ 6) unter Wahrung der Beſtimmungen 
des Artikel 9 der Verordnung des Präſidenten der Republik Polen 
vom 20. Januar 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 7/65 von 1924), 
betreffend das Währungsſyſtem bzw. des § 7 dieſer Verordnung be⸗ 
gleichen. 

8 4. Vom Tage der Aufnahme der Tätigkeit der Polniſchen Bank 
ab werden die polniſchen Mark, die unter dem Titel der Abzahlung 
der von der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe erteilten Kredite einfließen, 
nicht mehr in Umlauf geſetzt. 

§ 5. Vom 1. Juli 1924 ab hört die polniſche Mark auf, ein geſetz⸗ 
liches Zahlungsmittel zu ſein. 

Am 1. Juni 1924 beginnt der Fiskus mit dem Umtauſch der 
polniſchen Mark gegen Banknoten der Polniſchen Bank und gegen 
Münzen bzw. Kleingeldnoten ($ 6). Die Tauſchpflicht erliſcht mit dem 
31. Mai 1925. Ä 

Beſondere Termine und Bedingungen des Umtauſches werden vom 
Finanzminiſter mittels Verordnungen feſtgeſetzt werden. 

§ 6. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, Kleingeldnoten bis zum 

Höchſtbetrage von 150 Millionen Zloty in Noten zu höchſtens 2 Zloty 
herauszugeben. 

Zu demſelben Zwecke werden auch Banknoten mit der Aufjchrift 
„Bank Polski“ („Polniſche Bank“), auf 1 Zloty und 2 Zloty lautend, 
verwendet. Für die Emiſſion dieſer Banknoten haftet ausſchließlich 
der Fiskus. N 

Die Kleingeldnoten einſchließlich der Banknoten mit der Aufſchrift 
„Bank Polski“ („Polniſche Bank“) zu 1 Zloty und 2 Zloty werden 
innerhalb der im § 8 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Friſt durch 
Scheidemünzen erſetzt werden. 

§ 7. Die Kleingeldnoten find, ein geſetzliches Zahlungsmittel, die 
bis zu einem Betrage von 10 Zloty bei jeder Auszahlung in Zahlung 
genommen werden müſſen. 

Die Staatskaſſen nehmen die Kleingeldnoten in jeder Menge bei 
jeglichen Zahlungen an, ausgenommen bei denjenigen Zahlungen, die 
im Sinne der geltenden Beſtimmungen in Gold zu entrichten ſind. 

8 8. Mit dem 1. Januar 1925 hören die Kleingeldnoten auf, 
ein geſetzliches Zahlungsmittel zu ſein. 

Am 1. November 1924 beginnt der Fiskus mit dem Umtauſch der 
Kleingeldnoten gegen Scheidemünzen bzw. gegen Banknoten der 
Polniſchen Bank. Die Tauſchpflicht erliſcht am 31. Januar 1925. 

Beſondere Termine und Bedingungen des Umtauſches werden 
vom Finanzminiſter mittels Verordnung feſtgeſetzt werden. 

8 9. Die vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung angewandten 
Umrechnungen der Umrechnungseinheiten auf die polniſche Mark oder 
Zloty in aller Art Verbindlichkeiten, die in Urkunden, Rechtsakten, 
Entſcheidungen und Gerichtsurteilen, Wechſeln und Wertpapieren ſowie 
in den Eintragungen in den Hypothekenbüchern und anderen öffent⸗ 
lichen Regiſtern enthalten ſind, werden mit dieſer Verordnung in keiner 
Weiſe geändert. 
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Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Erleichterung der im erſt 
Abſatz dieſes Paragraphen vorgeſehenen Umrechnungen Verordnung 
über die Feſtſetzung der Kurſe der Umrechnungseinheiten zu erlaſſe 

§ 10. In allen Geſetzen und Verordnungen find die Ausdrü 
„Goldfrank“, „Gegenwert des Goldfranken“, „Zloty gleich dem Go 
franken“ und „polniſcher Zloty“ durch das Wort „Zloty“ zu erſetze 

§ 11. Mit dem Tage der Aufnahme der Tätigkeit der I 


Bank tritt die Polniſche Landesdarlehnskaſſe in Liquidation a 
Die näheren Beſtimmungen über die Liquidation ſowie I 
Liquidationsart und ⸗bedingungen werden vom Finanzminiſter feſte 
ſetzt werden. „ 
„ 8 12. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, mit der Polniſc 
Bank ein Übereinkommen über die Veräußerung des Vermögens d 
Nationalſchatzes ſowie des im Beſitze der Polniſchen Saen | 
kaſſe befindlichen Vermögens abzuſchließen. 
§ 13. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, im Sinvernehne j 
den betreffenden Miniftern die Umrechnung der in den Geſetzen u 
Verordnungen in ruſſiſchen Rubeln, deutſchen Mark, öjterr.- ungariſch 
Kronen und polniſchen Mark feſtgeſetzten Geldbeträge auf Zloty 7 
ordnen. 
§ 14. Es werden aufgehoben: 
a) der Artikel 130 des Geſetzes vom 29. Oktober 1920, betreff 
die Genoſſenſchaften (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 1110 
von 1920), im Wortlaut des Geſetzes vom 4. Dezember 18) 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 135/1119 von 1923); 
p) die Artikel 2, 3 und 9 des Geſetzes vom 6. Dezember 1%) 
betreffend die Anwendung einer wertbeſtändigen Einheit 0 
die Berechnung der Abgaben und gewiſſer anderer ni | 
Einnahmen ſowie der von den Staats- und autonomen? 
hörden erteilten Kredite (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 227/10. 
von 1923) ); 2 
c) das Geſetz vom 9. Mai 1919, betreffend den Umtauſch der 
polniſchen Staatsgebiet im Umlauf befindlichen Zahlun⸗ 
mittel (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 41/296 von 1919); ö 
d) der Artikel 6 des Geſetzes vom 17. Dezember 1921, betreffe 
die Mittel zur Verbeſſerung der Staatswirtſchaft Oelen 
Ustaw R. P. Nr. 103/741 von 1921). „ 
§ 15. Der Tag der Aufnahme der Tätigkeit der Polniſchen Bi 
wird vom Finanzminiſter mittels einer Bekanntmachung im „Dzieni 0 
Ustaw Rzeczypospolitej Polskiej“ bekanntgegeben. 1 
Dieſe Bekanntmachung muß mindeſtens drei Tage vor der 4 
nahme der Tätigkeit der Polniſchen Bank veröffentlicht werden. 
§ 16. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Si 
miniſter betraut. a‘ 
§ 17. Dieſe Verordnung tritt am Tage der ada der Talg b 
der Polniſchen Bank in Kraft, ausgenommen der § 15, der am 7 
der Veröffentlichung dieſer Verordnung in Kraft tritt. 


e 


Aufnahme der Tätigkeit der Polniſchen Bank. ad 
machung des Finanzminiſters vom 15. April 1924 (Dziennik Ust, 
R. P. Nr. 34/360 vom 17. April 1924). 

Auf Grund des Artikel 15 der Verordnung des | k. 
Republik vom 14. April 1924, betreffend die Abänderung des Währun⸗ 
ſyſtems (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 34/351 von 19242), wird 1 
Tag der Aufnahme der Tätigkeit der Polniſchen Bank a U 
28. April 1924 feſtgeſetzt. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft z 292. 
2) Siehe vorſtehend. 
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Rünzſyſtem (Ergänzung und Abänderung einiger Beſtimmungen 
er Verordnung des Präſidenteu der Republik vom 20. Januar 1924). 

Verordnung des Präſidenten der Republik vom 
7. April 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 35/367 vom 25. April 1924). 

Artikel 1. In der Verordnung des Präſidenten der Republik 
olen vom 20. Januar 1924, betreffend das Münzſyſtem (Dziennik 
staw Nr. 7/65 von 1924) 1) werden folgende Abänderungen und 
rgänzungen eingeführt: Uſw. ). 

Artikel 2. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, den Text 
ir in Artikel 1 dieſer Verordnung genannten Verordnung des 
räſidenten der Republik Polen in der jetzt gültigen Faſſung mit 
mer Numerierung der Artikel zu veröffentlichen). 

Artikel 3. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der 
inanzminiſter betraut. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt im Geſamtgebiete der Republik 
olen am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters vom 23. April 1924, 
treffend den Text der Verordnung über das Münzſyſtem 
)ziennik Ustaw R. P. Nr. 37/401 vom 30. April 1924). 


Auf Grund des Artikel 2 der Verordnung des Präſidenten der 
publik vom 17. April 1924 in Ergänzung und Abänderung einiger 
eſtimmungen der Verordnung des Präſidenten der Republik vom 
„Januar 1924 über das Münzſyſtem (Dziennik Ustaw Nr. 35/367 
n 19244) wird folgendes verfügt: 

8 1. Es wird als Anlage zu dieſer Verordnung der Text der 
ordnung des Präſidenten der Republik vom 20. Januar 1924 
ziennik Ustaw Nr. 7/65 von 1924) über das Münzſyſtem, in der 
it geltenden Faſſung nach Berückſichtigung der Abänderungen 
d Ergänzungen, die durch Verordnung des Präſidenten der Republik 
m 17. April 1924 eingeführt wurden, veröffentlicht. 

8 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
Kraft. 


age zur Verordnung des Finanzminiſters vom 23. April 1924. 


Verordnung des Präſidenten der Republik über das 
zünzſyſtem. 

Auf Grund des Artikel 1 P. 8 und des Artikel 2 des Geſetzes 
in 11. Januar 1924 über die Sanierung der Staatsfinanzen und 
ir die Valutareform und entſprechend dem Beſchluſſe des Miniſter⸗ 
3 vom 17. Januar 1924 wird verordnet, wie folgt: 


Artikel 1. Die Münzeinheit der Republik Polen iſt der Zloty, 

cher 9/1 g reines Gold enthält. 

Der Zloty wird in 100 Groſchen eingeteilt. 

Artikel 2. Die Prägung von Münzen fällt unter die Hoheits⸗ 

rte des Staates und iſt ſein ausſchließliches Privilegium. 

Artikel 3. Es werden nachſtehend genannte Münzen geprägt: 
1. Goldmünzen zu 100, 50, 20 und 10 Zloty; 

| 2. Silbermünzen zu 5, 2 und 1 Zloty; 

3. Nidelmünzen zu 50, 20 und 10 Groſchen; 
4. Bronzemünzen zu 5, 2 und 1 Groſchen. 


J Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 383. 
2) Im Hinblick auf die nachſtehend abgedruckte Wiedergabe 
de neuen Textes ſind die einzelnen Ergänzungen hier nicht auf⸗ 
9 Sieh 0 ; 
iehe nachſtehend. 
) Siehe vorſtehend. 
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Artikel 4. Die Goldmünzen werden aus einer Legierung geprägt, 
bei der auf 1000 Teile Geſamtgewicht (Rauhgewicht) 900 Teile auf 
Gold und 100 Teile auf Kupfer entfallen. Aus 1 kg dieſer Legierung 
werden 3100 Zloty in Gold geprägt. Das Gewicht der Münzen zu 
100 Zloty beträgt 32, 25806 g, der Durchmeſſer 35 mm. Das Gewicht 
der Münzen zu 50 Zloty beträgt 16,12903 g, der Durchmeſſer 28 mm. 
Das Gewicht der Münzen zu 20 Zloty beträgt 6, 45161 g, der Durch: 
meſſer 21 mm. Das Gewicht der Münzen zu 10 Zloty beträgt 
3,22580 g, der Durchmeſſer 19 mm. 


Artikel 5. Die Silbermünzen werden aus einer Legierung, bei 
der auf 1000 Teile Geſamtgewicht (Rauhgewicht) 750 Teile auf Silber 
und 250 Teile auf Kupfer entfallen, geprägt. 

Das Gewicht der Münzen zu 5 Zloty beträgt 25 g, der Durch— 
meſſer 37 mm. Das Gewicht der Münzen zu 2 Zloty beträgt 10 g, 
der Durchmeſſer 27 mm. Das Gewicht der Münzen zu 1 Zloty 
beträgt 5 g, der Durchmeſſer 23 mm. 


Artikel 6. Die Nickelmünzen werden aus reinem Nickel 
geprägt. Das Gewicht der Münzen zu 50 Groſchen beträgt 5 g, der 
Durchmeſſer 23 mm. Das Gewicht der Münzen zu 20 Groſchen 
beträgt 3 g, der Durchmeſſer 20 mm. Das Gewicht der Münzen zu 
10 Groſchen beträgt 2 g der Durchmeſſer 178/10 mm. 


Artikel 7. Die Bronzemünzen werden aus einer Legierung 
geprägt, bei der auf 1000 Teile Geſamtgewicht (Rauhgewicht) 950 Teile 
auf Kupfer, 40 Teile auf Zinn und 10 Teile auf Zink entfallen. Das 
Gewicht der Münzen zu 5 Groſchen beträgt 3 g, der Durchmeſſer 
20 mm. Das Gewicht der Münzen zu 2 Groſchen beträgt 2 g, der 
Durchmeſſer 176/10 mm. Das Gewicht der Münzen zu 1 Groſchen 
beträgt 2½ g, der Durchmeſſer 14 mm. 


Artikel 8. Bei der Prägung von Gold- und Silbermünzen 
darf die Abweichung (Remedium, Toleranz) unter oder über den in 
den Artikeln 4 und 5 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Vorſchriften im 
Gewicht und in der Feinheit nicht überſchreiten: bei Goldmünzen: in 
der Feinheit 2/1000; im Gewichte: bei den Münzen zu 100 und zu 
50 Zloty 1/1000 ihres Gewichts, bei Münzen zu 20 und zu 10 Zloty 
2/1000 ihres Gewichts; bei Silbermünzen: in der Feinheit: bei Münzen 
zu 5 Zloty 2/1000, bei Münzen zu 2 und zu 1 Zloty 3/1000; im 
Gewichte: bei Münzen zu 5 Zloty 3/1000 ihres Gewichts, bei Münzen 
zu 2 und zu 1 Zloty 5/1000 ihres Gewichts. 

Der Finanzminiſter wird die bei der Prägung der Nickel- und 
Bronzemünzen; zuläſſige Abweichung (Remedium, Toleranz) unter und 
über den in den Artikeln 6 und 7 dieſer Verordnung feſtgeſetzten 
Vorſchriften feſtſetzen. 

Artikel 9. Die auf Grund dieſer Verordnung zur Aus: 
gabe gelangenden Münzen ſind Zahlungsmittel, die zur Tilgung 
von Verbindlichkeiten zu dienen haben, und zwar: Goldmünzen 
ohne Einſchränkung, Silbermünzen bis zu einem Betrage von 
100 Zloty bei jeder Auszahlung, Nickel- und Bronzemünzen ſowie 
die auf Grund des Artikel 14 zur Ausgabe gelangenden Münzen 
insgeſamt bis zu einem Betrage von 10 Zloty bei jeder Auszahlung. 

Die Staatskaſſen nehmen Münzen jeder Art in jeder Menge bei 
allen Zahlungen, ausgenommen diejenigen, die nach den geltenden 
Beſtimmungen in Gold zu entrichten ſind. 

Artikel 10. Der Staat wird Goldmünzen nach Bedarf, ohne 
Einſchränkung des Betrags, Silbermünzen bis zu einem Betrage von 
8 Zloty auf 1 Kopf der Bevölkerung der Republik Polen, ſchließlich 
Nickel⸗ und Bronzemünzen ſowie die auf Grund des Artikel 14 zur 
Ausgabe gelangenden Münzen bis zu einem Betrage von 4 Zloty 
auf 1 Kopf der Bevölkerung der Republik Polen prägen. 


(Polen. — Portugal [Mozambique]. — Rumänien.) 


Artikel 11. Die Goldmünzen werden auf Rechnung des Staates 
geprägt ſowie auf Rechnung von Privatperſonen, die zur Prägung 
von Münzen Gold in nicht geringerer Menge als 100 g reines Gold 
anmelden. Auf Rechnung von Privatperſonen werden unter den vom 
Finanzminiſter feſtgeſetzten Bedingungen, gegen Deckung der Präge⸗ 
koſten, von den im Punkte 1 des Artikel 3 angeführten Goldmünzen 
diejenigen geprägt, welche der Finanzminiſter für den Verkehr für 
notwendig erachtet. 

Münzen aus anderen Metallen werden ausſchließlich auf Rechnung 
des Staates geprägt. a 

Artikel 12. Das Gepräge der Münzen wird vom Finanz⸗ 
miniſter mittels Verordnungen, denen die Bildniſſe der betreffenden 
Münzen in graphiſcher Darſtellung als Beilage beigeſchloſſen werden, 
feſtgeſetzt werden. 

Artikel 13. Niemand iſt verpflichtet, Münzen, deren Bildnis 
gänzlich verwiſcht iſt, ferner beſchädigte Münzen ſowie Gold⸗ und 
Silbermünzen, deren Gewicht ſich infolge der Abnützung gegenüber 
dem nach Artikel 8 dieſer Verordnung bei der Prägung zuläſſigen 
Mindeſtgewicht um mehr als 5/1000 bei Goldmünzen, 1/i100 bei Silber⸗ 
münzen zu 5 Zloty und 5100 bei Silbermünzen zu 2 und 1 Zloty 
verringert hat, anzunehmen. 

Die Gold⸗ und Silbermünzen, deren Gewicht ſich um mehr, als 
oben angegeben iſt, verringert hat, werden vom Fiskus eingezogen, 
wobei bei Goldmünzen 3 Zloty und 10 Groſchen, bei Silbermünzen 
20 Groſchen für jedes Gramm gezahlt werden, ſofern dieſe Münzen 
nicht beſchädigt und deren Bildniſſe nicht gänzlich verwiſcht ſind. 

Artikel 14. Bis auf den durch eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgenden Widerruf können anſtatt der Bronzemünzen 
zu 5 Groſchen und zu 2 Groſchen Münzen zu 5 Groſchen und zu 
2 Groſchen aus einer Legierung, bei der auf 1000 Teile Geſamt⸗ 
gewicht (Rauhgewicht) 600 Teile auf Kupfer, 395 Teile auf Zink und 
5 Teile auf Zinn entfallen, geprägt werden. 

Die Summe der Nennwerte dieſer in Umlauf befindlichen Münzen 
darf 4½ Millionen Zloty nicht überſteigen. 

Artikel 14. Mit der Durchführung dieſer Verordnung ſowie 
mit der Feſtſetzung der Termine der Ausgabe der Münzen und des 
Inkrafttretens der Vorſchriften der Artikel 9 und 11 dieſer Verordnung 
wird der Finanzminiſter betraut. 

Artikel 15. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 8 

Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Haftung der Eiſen⸗ 
bahnen für das den Zollämtern nicht zugeſtellte Zollgut. Verordnung 
des Finanzminiſters und des Eiſenbahnminiſters vom 10. März 1924 
(Dziennik Urz. Min. Sk. Nr. 9/283 vom 31. März 1924). 


Portugal. 


Mozambique: Unterzeichnung der Handelsfakturen. 
Nach einer Mitteilung des deutſchen Konſulats für die Kolonie Mozam⸗ 
bique in Lourengo Marques haben die Empfänger deutſcher Waren 
in Mozambique in den letzten Monaten wiederholt Anſtände bei deren 
Verzollung gehabt, weil die Ausſteller der Handelsfakturen dieſe 


nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe oder überhaupt nicht unterzeichnet 


hatten. In den Allgemeinen Vorſchriften des Zolltarifs der Provinz 
Mozambique Kapitel 1, Artikel 7, § 31) iſt angeordnet, daß die Fakturen 
durch Unterſchrift des Abſenders oder des Fabrikanten der Ware 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 601. 
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des Gewerbes oder des Handwerkes weniger als 1 Jahr u 


beglaubigt ſein und eine bezügliche eidesſtattliche Erklärung enthal 
müffen, die entweder derjenige abzugeben hat, der das Konnoſſem 
indoffiert, oder der Fabrikant, wenn es ſich um direkt fakturierte ı 
durch einen Spediteur verſandte Waren handelt. Die übliche Fon 
für dieſe Erklärung lautet: 5 = 
„Declaramos por nossa honra que é verdadeiro o va 

desta factura e as mercadorias de origem alem. 2 
(Wir erklären bei unſerer Ehre, daß der in dieſer Fakt 
angegebene Wert der wahre iſt, und daß die Waren deutſe 
Urſprungs ſind.) 1 
Die Zollbehörde ſieht ausnahmsweiſe wohl einmal über das del 


der Erklärung hinweg, befteht aber auf der Beibringung der un 


zeichneten Fakturen. Bis dieſe beſchafft ſind, muß die Ware im 8 
gewahrſam bleiben, wodurch Verluſte und Koſten entſtehen. = 

Eine weitere zu beachtende Vorſchrift iſt, daß die Fakturen 
lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben ſein müſſen. 5 4 


N 


= 


Mozambique: Erhöhung des Zementzolles. 
Dekret Nr. 694 vom 26. April 1924 hat der Geſetzgebende Ra 
Provinz Mozambique unter Zuſtimmung des Generalgouverne 
beſchloſſen, den gemäß Nr. 42 des Einfuhr⸗Zolltarifs ) auf 10 v 9 
Wertes feſtgeſetzten Zoll für Zement mit ſofortiger Wirkung 
1 Centavo (Gold) je kg zu erhöhen. 0 g = 

In dem Dekret wird ausgeſprochen, daß die Maßregel dazu d 
ſoll, der Mogambique Portland Cement Company die Möglichkeit 
geben, den Wettbewerb auf dem inneren Markte mit ausländiſ 
Erzeugniſſen aufzunehmen. Be} 


Rumänien, 


Vereinfachung der Zahlungsbedingungen für die Lux 
und Warenumſatzſteuer ). 3 
Königl. Dekret Nr. 5658 vom 24. November 1923 * 
torul Oficial Nr. 194 vom 29. November 1923). = 
Artikel I. Von den in den Artikeln 35 und 36 des 
und Warenumſatzſteuergeſetzes ihnen auferlegten Verpflichtu 
ſind kleine Kaufleute, Induſtrielle, Gewerbetreibende und Handw 
deren Geſchäftsumſatz während eines Jahres 200 000 Lei nicht 
ſteigt, unter der Bedingung befreit, daß ſie eine mit der in dem 
erwähnten Geſetze vorgeſehenen Steuer gleichwertige jährliche 
entrichten, welche auf Monate verteilt und monatlich eingezah 
Artikel II. Die Steuer wird auf Grund des mittl 
ſchäftsumſatzes berechnet, welcher ſich aus den Spezialregiſt 
ſonderen Eintragungen) für den im vorhergehenden Artikel 
hergeſehenen Zeitraum ergibt. a 
Wenn die Ausübung des Handels, der induſtriellen 


weniger als 3 Monate dauert, ſo wird der mittlere Geſchäf 
für die Zeit berechnet werden, während welcher die Ausübung ft 
Artikel III. Als Berechnungsgrundlage für die Beme 
des Geſchäftsumſatzes für Steuerpflichtige, die keine geordnete 
haltung führen, wird gelten: f . 
a) die fünffache Bruttoeinnahme die von den Steuereinſch 
kommiſſionen feſtgeſetzt wurde für Lokale, welche Wa 

Art, außer Lebensmittel, verkaufen. 
1) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 609. 

2) Ebenda 1921 S. 607. 

3) Strenge Führung von Regiſtern, Auskunftserteilur 
Geſchäftsgang, Kontrollen uſw. a 


* > rg * * 

* . . „ 
* 
x 


1073 


b) die vierfache Bruttoeinnahme, welche für Lokale feſtgeſetzt 
wurde, die Nahrungsmittel verkaufen, wie Krämer, 
Metzger uſw.; 

e) das zweifache Bruttoeinkommen, wie es für Gewerbetreibende 
feſtgeſetzt wurde, welche Arbeiter beſchäftigen und einen Kauf⸗ 
laden haben und mit ihrem eigenen Material arbeiten; 

d) das 1,3 fache Bruttoeinkommen, wie es für Gewerbetreibende 
feſtgeſetzt wurde, welche Arbeiter beſchäftigen und einen Kauf⸗ 

= laden haben und mit fremdem Material arbeiten; 

e) als Berechnungsgrundlage dient das eigene Bruttoeinkommen, 
und ſie wird mit demſelben gleichgeſetzt für Gewerbetreibende, 
welche keine Arbeiter beſchäftigen und mit fremdem Material 
arbeiten. ; 

Artikel IV. Falls der auf dem im vorherigen Artikel vor: 
gezeichneten Wege berechnete Geſchäftsumſatz größer als der tatſächlich 
erreichte iſt, ſo kann die Finanzverwaltung auf Grund der bei⸗ 
gebrachten Nachweiſungen und nach erfolgter Begutachtung des be- 
treffenden Inſpektorats den Fall der vom Geſetze über die Vereinheit⸗ 
lichung der direkten Steuern vorgeſehenen Jahreskommiſſion unter⸗ 
breiten, welche eine kleinere Summe als Geſchäftsumſatz feſtſetzen kann. 
Falls die Einberufung dieſer Kommiſſion zu den Arbeiten für 
die direkten Steuern, welche ſie zur Aufgabe hat, nicht ſtattgefunden 
haben ſollte, ſo kann der Finanzverwalter auf Grund von Gutachten 
des betreffenden Inſpektorats den Geſchäftsumſatz proviſoriſch feſtſetzen. 
Dieſe Fälle werden der ſpäter einzuberufenden Kommiſſion vorgelegt 
und von dieſer endgültig entſchieden werden. 
| Artikel V. Die Zahlung der Steuer muß derart erfolgen, wie 
dies im Feſtſtellungsprotokolle feſtgeſetzt wurde, vorausgeſetzt, daß 
dieſes vom Steuerpflichtigen unterzeichnet und vom Finanzverwalter 
des Bezirkes beglaubigt wurde. Steuerpflichtige, deren Steuer weniger 
| als 25 Lei beträgt, haben die Zahlung dreimonatlich zu leiſten. 
Artikel VI. Alle die im obigen Artikel I genannten Steuer⸗ 
pflichtigen, welche nicht auf die in dieſem Dekret angegebenen 
Zahlungsbedingungen eingehen, haben ſich an die Beſtimmungen der 
Artikel 35 und 36 des Geſetzes zu halten. 
Artikel VII. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung 
der Beſtimmungen dieſes Dekrets betraut. 


Finanz miniſterialverordnung Nr. 2032 vom 2. Januar 
1924 (Monitorul Ofieial Nr. 3 vom 3. Januar 1924). 

Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der Beſtimmungen des 
Artikel 7 Abſ. 2 des Geſetzes über die Luxus⸗ und Warenumſatzſteuer: 


Artikel I. Unternehmungen der Kategorie III, welche die im 
Artikel 4 des Luxus- und Warenumſatzſteuergeſetzes vorgeſehene 
dreiprozentige Steuer entrichten, werden von der Verpflichtung zur 
Regiſterführung und von der Erfüllung aller übrigen von den An⸗ 
wendungsvorſchriften dieſes Geſetzes verlangten Formalitäten befreit, 
wenn ſie jährlich eine feſtſtehende Summe bezahlen, welche der Steuer 
gleichkommt, die ſie auf Grund desſelben Artikels zu zahlen haben. 
Dieſe Summe haben ſie auf die Monate zu verteilen und monallich 
einzuzahlen. ö 
Artikel II. Die gleichwertigen feſtſtehenden Beträge, welche 
dieſe Unternehmungen zahlen müſſen, werden nach den Beſtimmungen 
des königlichen Dekrets vom 24. November 1923 feſtgeſetzt werden. 
Die Zahlungsbedingungen ſind die in dieſem Dekrete feſtgeſetzten. 
Artikel III. Der Generaldirektor für die Steuern und den 
Kommunalfond wird mit der Durchführung dieſer Verordnung betraut. 


(Rumänien.) 


Entrichtung der Ausfuhrzölle für Holz, landwirt⸗ 
ſchaftliche und Petroleumprodukte, in Pfund Sterling. 
(Rundſchreiben der Generalzolldirektion Nr. 195434 vom 18. De⸗ 
zember 1923.) 

Ab 25. Dezember 1923 werden alle Ausfuhrzölle, welche in 
Edelvaluta erhoben werden, nur mehr in Pfund Sterling laut 
nachſtehender Tabelle, welche alle vorher ergangenen Ausfuhrtabellen 
abändert !), erhoben werden: 


Zoll in 
Lei S sh d 
für 1 Wagen zu 10000 kg 
Rogg gs 20000 2 — — 
Mais, Maisgrieß, Maismehl l. . 20000 22 — — 
Fido!!! 20000 22 — — 
Gerſte, Hopfengerſte, Hafer und die Fabrikate 
daraus, inkl. Gerſtengraupen und Malz... 20000 22 — —d 
Hirſe geſchält oder ungeſchält 15000 15 16 — 
Wierenene EREERER 10 000 10 11 — 
PLC A ELSE 4 000 4 5 — 
i REF ER  EE rR 20 000 22 — — 
CCC 3000 31 — — 
San Se ar ee ra 3000 31 — — 
SSTÜHIOHUSTADD Er anni — 3000 31 — — 
Wilder Ny yd dee „ 30000 31 — 
Weizenmehl (für die erſten 10000 kg)..... 35000 36 — — 
Weizenmehl (für die weiteren Wagen). ohr 
eee 35 000 36 — —- 
Wir DIE ER TE 25000 28 — — 
Karl m enn P 3000 31 — — 
ee ae nee Penn ka 6 40000 42 — — 
Flachs⸗ und Hanfſamemnn 27 000 28 — — 
Luzernenkleeſamen n 100 000 105 — — 
NER IE ng EIER 4000 42 — — 
IE Re ne 20 000 22 — — 
Sonnenblumenn d nen 80 000 84 — — 
Sonnenblumenſamee nnnnnndndmnd 3000 0% % // Te 
Sonnenblumenölkuche nnn 7000 7 8 — 


für 1 Wagen zu 20 me 
Tannenſchnittholz und Schwellen aus Tannen⸗ 


FFF RE A a EP 3 000 33 5 — 
Tannennnnnee weht 3 000 3 • 5 — 
Dünnes Schnittholz, dünnes harziges Holz 

mit einem Durchmeſſer bis zu 20cm... 1000 1122 
Reſonanzholz (Tanne ···e i I n!““)ꝶ 6 000 6 1 — 
Deckelränder, Futterbohlen (laturoae, argini, 

capace) von harzhaltigem Holz. 900 0 19 — 
Geſchnittenes Tannen holz 1200 1 61 — 

für 1 Wagen zu 12½ me 
Buchenholz, faſſoniert und Dauben 940 1 — — 
Buchenſchwellen (10 Stück auf den Kubik⸗ 
meter gerechnet zu 5 Lei das Stück und 
125 Stuck pro Wagen. 625 0 14 — 
für 1 Wagen zu 14½ me 
ichen een 725 0 16 — 
für 1 Wagen zu 10000 kg 
Buchenbrennnholl vv. 500 0 11 — 


1) Hand. Arch. 1923 S. 61, 220, 403, 533 und 534; 1924, 
2. Februarheft S. 245. 


(Rumänien.) 


Zoll in 
Lei S sh d 
für 1 Wagen zu 12½ me 
Eichenholz, roh, hierher gehört auch Eichen⸗ 


„ 12 500 13 4 — 
für 1 Wagen zu 10 me 
Schwellen aus Eichenholz. 10 000 10 11 — 
Eichenholz, faſſoniert und Dauben 15000 15 16 — 
für 1 Wagen zu at kg 
Leichtpenzi n 8 000 9 — 
Shhernnn eure 8000 9 i — 
Brennöl, deſtilliert und raffiniert, White Sprit 1 500 1 12 — 
e ea anne da in 4.000 45 — 
ET . EEE 6000 6 7 — 
J.. A ERDE 1000 10 11 — 
RED a a ee ne 20000 22 — — 


Dienſtänderung für die Punzierung von Edel⸗ 
metallen. Verordnung des Handelsminiſters Nr. 947/235 vom 
4. Januar 1924 (Monitorul Oficial Nr. 10 vom 16. Januar 1924). 

Artikel I. Nach dem Budgetgeſetze für 1924 wird der Pun⸗ 
zierungsdienſt für Edelmetalle vom Finanzminiſterium mit ſeinem 
ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen und mit dem Ma⸗ 
terial und Perſonal, über welches er verfügt, dem Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterium bzw. der Generaldirektion für Maße und Gewichte 
in der Amtszentrale übertragen, indem bei dieſer Generaldirektion 
der Punzierungsdienſt für Gegenſtände aus Edelmetall am 1. Ja⸗ 
nuar 1924 eingerichtet wird. 

Die techniſche und adminiſtrative Leitung dieſes Dienſtes (Zentral⸗ 
und Außendienſt) ſowie die Durchführung des betreffenden Dienſtes 
gehört ſomit ab 1. Januar 1924 zu den Aufgaben des Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſteriums und wird unter der Amtsgewalt dieſes 
Miniſteriums von der Generaldirektion für Maße und Gewichte, 
Zentral- und Außendienſt, gemäß den Beſtimmungen der bezüglich der 
Kontrolle des Feingehaltes der Gegenſtände aus Edelmetall in Kraft 
ſtehenden Geſetze und Reglements ausgeübt. 

Artikel II. Die Gebühren und Erträgniſſe, welche aus der 
Punzierung und Stempelung der Edelmetallgegenſtände und der 
Durchführung des Punziergeſetzes und des betreffenden Reglements 
herrühren, werden vom Staate für Rechnung des Handels⸗ und 
Induſtrieminiſteriums nach Artikel 218 des Budgets für 1924 „Pun⸗ 
zierung von Edelmetallgegenſtänden“ vereinnahmt. 

Die Feſtſtellung, Eintreibung und Vereinnahmung dieſer Gebühren 
durch den Staat hat nach den Geſetzen und Reglements, über die 


Maße und Gewichte, über die Kontrolle des Feingehalts für Gegen⸗ 


ſtände aus Edelmetall und über die öffentliche Rechnungsführung 
und gerichtliche Belangung zu erfolgen. 


Artikel III. Der Generaldirektor für Maße und Gewichte und 
der Generaldirektor für die Rechnungsführung, das Perſonal und 
Sekretariat des Miniſteriums für Induſtrie und Handel werden mit 
der Durchführung dieſer Verordnung betraut. 


Ausfuhrzoll auf Teigwaren, Zwieback, Grieß, Buch⸗ 
weizen und galvaniſche Elemente und Batterien. Königl. 
Verordnung Nr. 101 vom 10. Januar 1924 (Monitorul Oficial 
Nr. 6 vom 11. Januar 1924. 


*. 
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Artikel I. Gemäß dem mit Königl. Dekrete Nr. 4061 vom 
6. Oktober 19201) veröffentlichten Geſetze wird die Feſtſetzung ſol⸗ 
gender Ausfuhrzölle auf die nachſtehenden Waren genehmigt: * 


Teigwaren (Makkaroni, Fadennudeln, Sternchen, Gerſtel, gauge 
Fleckerl und andere) 25000 Lei für 1 Wagen. 
Zwieback, Fladen (Galetten), Biskuits, Lebkuchen 25000 Lei 
1 Wagen. 5 
Für Grieß und Grießmehl wird der Mehlzoll feftgefegt?). 
Buchweizen 15000 Lei für 1 Wagen. f 
Galvaniſche Elemente und Batterien für elektriſche Lampen 5 
für 100 kg. 
Zahnſtocher 5 Lei für 100 kg. 
Für galvaniſche Elemente und Zahnſtocher werden die Ausfuh 
zölle in Lei erhoben, für Teigwaren und alle anderen Ware 
kommen die Ausfuhrzölle in Edelvaluta, Bargeld oder Deviſe 
ein⸗ und derſelben Valuta zur Erhebung, deren Berechnungsgrun 
lage das Pfund Sterling bildet, zu dem alle zur Zahlung zuläſſig 
Valuten in Beziehung zu bringen ſind. 
Artikel II. Der Finanzminiſter wird mit der Durgfaheung 
der Beſtimmungen dieſes Dekrets betraut. I 
B 


Freigabe der Ausfuhr von Fellen wilder Tiere. 
Miniſterratsbeſchluß Nr. 492 vom 14. März 1924 (Monitorul Oficial 
Nr. 67 vom 26. März 1924). 


Artikel I. Die Freigabe von Fellen wilder Tiere zur Aus⸗ 
fuhr?) gegen Bezahlung der Ausfuhrzölle wird genehmigt. 
Artikel II. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter wird mit der 
Durchführung 5 „„ dieſes Beſchluſſes betraut. 


Feſtſetzung von Ausfuhrabgaben?). Königl. D 
Nr. 1024 vom 15. März 1924 (Monitorul Oficial Nr. 60 
18. März 1924). 

Artikel I. Auf Grund des mit Königl. Dekret Nr. 4061 
6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetzes werden die nachſtehende 
Ausfuhrabgaben für die nachſtehend angeführten Waren ser : 


Ausfuhrabgaben: 
Lein und Hanfſam en. je Waggon 30 
Lein⸗, Flachs⸗, Raps: und Sonnenblumenöl. RE 30 00 
Häute und Felle von wilden Tieren, und zwar: 


a) Felle der Tarif⸗Nr. 82 des Einfuhrzolltarifs, wie: 
Hirſch⸗, Reh⸗, Haſen⸗, Kaninchenfelle aller Art, 
Waſchbär, Opoſſum und Biſem je kg 

b) Felle der Tarif⸗Nr. 83 des Einfuhrzolltarifs, wie: 
Bären⸗, Wolf⸗, Dachs⸗, Murmeltier⸗, Rot: und 
Weißfuchsfelle, Fiſchotter⸗, graues Eichhörnchen⸗ 
Wildkatz⸗, Karſakfelle (ruſſiſche Haſen⸗) Kara⸗ 
kulas⸗, Nerz⸗, Wallabies⸗, Aſtrachan⸗, außer 
Breitſchwanz⸗, ſibiriſche Wolfsfelle, Felle von 
ſchwarzen Bären, Biber, Karakul, Nutria, 
Schwan-, Pelikan⸗, Taucherpelze und Pelze von 
anderen Pelzvögeln ſowie alles nicht beſondere 
Pelzw err! je kg 


1) Hand. Arch. 1921 S. 677. 


2) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 443. 
3) Ebenda, 1. Februarheft S. a 
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e) für die Felle der Tarif: Nr. 84, wie: Lei 
Aſtrachan⸗, Breitſchwanzfelle, Blau⸗ und Schwarz⸗ 
fuchs, Seeotter, Edelmarder, Hermelin, Chin: 
chilla, Kamtſchatkabiber, ſibiriſchen und kanadiſchen 


— . et je kg 100 
— AR ARE je 100 „ 5 
F . 35 
etrakte von Medizinalpflanzenn 7 1 
yr je Waggon 1000 
ohe, ungebrannte Gipsſteine BAT 1500 
etreideſtärke, Stärkemehl, Dextrin und Schufterpapp (Kleiſter) 

aus Weizen⸗ und Kartoffelmehl uſw je Waggon 25 000 


| 
| 
1 


Alle dieſe Waren werden von der Kommiſſionsgebühr befreit. 
Artikel II. Die Ausfuhrabgaben für Lein- und Hanfſamen, für 
e Ole und die Abgaben für Getreideſtärke, Stärkemehl, Dextrin und 
eiſter von Weizenmehl werden in Edelvaluta, Deviſen oder Bar: 
ld ein und derſelben Währung, deren Berechnungsgrundlage das 
und Sterling ſein wird und zu welchem alle zur Zahlung zuläſſigen 
Auten in Beziehung gebracht werden, die Ausfuhrabgaben für die 
rigen Waren in Lei erhoben. 
Die Beſtimmungen dieſes Dekrets treten mit 24. März 1924 in Kraft. 
Artikel III. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung 
eſes Dekrets betraut. 


Freigabe der Ausfuhr von Lein⸗ und Haufſamen. 
iniſterratsbeſchluß Nr. 563 vom 28. März 1924 (Monitorul Oficial 
„74 vom 3. April 1924). 

Artikel I. Die Ausfuhr von Lein⸗ und Hanfſamen wird ohne 
jendeine Bewilligung gegen bloße Entrichtung der Ausfuhrabgabe!) 
ſtattet. 

Artikel II. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter und der 
nanzminiſter werden mit der Durchführung der Beſtimmungen dieſes 
ſchluſſes betraut. 

4 
Aufhebung von Ausfuhrverboten. — Ausfuhrzölle. 
niſterratsbeſchluß Nr. 567 vom 28. März 1924 (Monitorul Oficial 
„474 vom 3. April 1924). 

Artikel I. Uſw. 

Artikel II. Die freie Ausfuhr von vollſtändig geſchloſſenen 
(henfäſſern mit einem Faſſungsraume von höchſtens zweihundert 
ern, für welche die vom Finanzminiſterium, und zwar von der 
neralzolldirektion feſtgeſetzten Ausfuhrzölle zu zahlen ſein werden, 
d genehmigt. 

Artikel III. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter wird mit der 
Archführung des Beſchluſſes betraut. 


! 


Ausfuhr von Schnittreben aus Siebenbürgen, Mint 
ſratsbeſchluß Nr. 569 vom 28. März 1924 (Monitorul Oficial 
) 74 vom 3. April 1924). 

Artikel I. Uſw. 

Artikel II. Die Ausfuhr von in den Weinbauſchulen der ſieben⸗ 
giſchen Weinbaugegenden gezogenen Schnittreben wird gegen 
lung der Zollgebühren und auf Grund der Benachrichtigung 
Ackerbau⸗ oder Domänenminiſteriums genehmigt. 

Artikel III. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter und der 
rbau⸗ und Domänenminiſter werden mit der Durchführung der 
immungen dieſes Beſchluſſes betraut. 


| 
| 1) Siehe vorſtehend. 
Deutſches Handels ⸗Archiv 1924. 


(Rumänien.) 


Ausfuhrzoll für weißes Weizenmehl. Königl. Dekret 
Nr. 1204 vom 31. März 1924 (Monitorul Oficial Nr. 72 vom 
1. April 1924). 

Artikel J. Gemäß dem mit Königl. Dekrete Nr. 4061 vom 
6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetze wird ein Ausfuhrzoll von 
25000 Lei für einen Wagen weißes Weizenmehl, das zur Ausfuhr 
gelangt, genehmigt. 

Der Ausfuhrzoll wird in Edelvaluta, in Deviſen oder in Bar⸗ 
geld erhoben, für deſſen Berechnung das Pfund Sterling als Grund— 
lage dient und zu dem jede zur Zahlung zuläſſige Valuta in Be⸗ 
ziehung zu bringen ſein wird. 

Die Beſtimmungen dieſes Dekrets treten mit 1. April 1924 
in Kraft. 

Artikel II. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung 
der Beſtimmungen dieſes Dekrets betraut. 


Handel mit Viehfutterpflanzenſamen. Geſetz Nr. 1431 
vom 6. April 1924 (Monitorul Oficial Nr. 89 vom 22. April 1924). 

Artikel 1. Der Handel mit Luzerneſamen, Wieſenkleeſamen 
(Trifolium) und mit den Samen aller anderen Viehfutterpflanzen 
aus der Familie der Leguminoſen und Gramineen iſt der Kontrolle 
des Aderbau- und Domänenminiſteriums unterworfen. Dieſe Kontrolle 
wird durch die agronomiſchen Stationen ausgeübt. 


Artikel 2. Die in Artikel 1 vorgeſehenen Samen müſſen, um 
in den Handel gebracht werden zu können, folgenden Bedingungen 
entſprechen: 
a) ſie dürfen keine geringere Keimkraft als eine ſolche von 
80 v H beſitzen; 

b) fie dürfen keinerlei Kleeſeide (Cuscuta) ohne Rückſicht auf die 
Keimfähigkeit derſelben enthalten; 

e) ſie müſſen in numerierte Doppelſäcke von gutem Zuſtand 
gebracht und von der agronomiſchen Station verbleit werden, 
was zum Beweiſe dafür dient, daß der Samen analyſiert wurde. 


Artikel 3. Der Händler oder der Produzent, welcher Samen 
der vorbezeichneten Art zum Verkaufe bringen will, iſt verpflichtet, 
an die nächſtgelegene agronomiſche Station ein diesbezügliches Geſuch 
zu richten. In dem Geſuch iſt anzugeben: die Art des Samens, der 
Ort und das Jahr der Erzeugung, die Menge in Kilogramm, die 
Ordnungsnummer der Säcke und der Ort, an dem die Ware lagert. 

Neben dem Geſuche hat der Samenhändler oder Samenerzeuger 
eine auf Rechnung der agronomiſchen Station lautende Empfangs⸗ 
beſtätigung über die erfolgte Zahlung der für die Kontrollauslagen 
nach Artikel 8 erforderlichen Geldſumme zu hinterlegen. 


Artikel 4. Nach Empfang des Geſuchs hat der Direktor der 
agronomiſchen Station von ſeinem Perſonal eine Perſon zu beſtimmen, 
welche die Unterſuchung nach den hierfür geltenden Formeln gemäß 
den ihr erteilten Weiſungen durchzuführen und die Verbleiung vor⸗ 
zunehmen hat. 

Die Regelung aller anderen Einzelfragen gehört zu den Obliegen— 
heiten des Direktors der agronomiſchen Station. 

Artikel 5. Kann die Unterſuchung nicht an Ort und Stelle 
durchgeführt werden, ſo hat der Delegierte der agronomiſchen Station 
von jedem Sacke (von oben, aus der Mitte und von unten) Proben 
im Gewichte von mindeſtens 100 g zu entnehmen. Dieſe Proben 
haben die Nummern der Säcke, aus denen ſie entnommen wurden, 
zu führen und ſind zur Analyſierung nach der zuſtändigen agronomiſchen 
Station zu bringen. 
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(Rumänien. — Rußland.) 


Artikel 6. Wird der Samen bei der Kontrolle mit Kleeſeide 
infiziert befunden, ſo können die Samenhändler oder Samenerzeuger, 
wenn der Same von der Kleeſeide befreit werden kann, die agronomiſche 
Station darum erſuchen, den Samen zu reinigen. 

In dieſem Falle müſſen ſie den Samen auf ihre Koſten an den 
bezeichneten Ort verbringen und eine Gebühr für die Ausſcheidung 
der Kleeſeide bezahlen. Dieſe Gebühr wird durch eine Miniſterial⸗ 
verordnung feſtgeſetzt. 

Artikel 7. Kann der Samen nicht gereinigt werden, ſo wird 
dem Samenhändler oder Samenerzeuger verboten, denſelben in den 
Handel zu bringen. 

Um der Züchtung von infiziertem Samen vorzubeugen, ſind die 
Klee anbauenden Perſonen, die beim Ausſäen von Viehfutterpflanzen 
einen Anſatz von Kleeſeide unter der Ausſaat finden, verpflichtet, 
ſolche Samen nach den Beſtimmungen, die in einer diesbezüglichen 
Vorſchrift feſtgelegt werden, zu vernichten. 

Bei Übertretungen dieſer Beſtimmungen kommen die in Artikel 11 
vorgeſehenen Strafen in Anwendung. i 


Artikel 8. Die durch die Analyſe der Samen entſtehenden 
Koſten fallen dem Samenhändler oder Samenerzeuger zur Laſt. Das 
gleiche gilt auch für das Verbleiungsmaterial und die Verbleiungs⸗ 
arbeiten an den Säcken. 


Artikel 9. Jeder Verkäufer von Futterpflanzenſamen iſt ver⸗ 
pflichtet, dem Käufer eine Nota auszuſtellen, in welcher die verkaufte 
Menge, die Herkunft der Samen, das Datum der durch die agronomiſche 
Station vorgenommenen Analyſe und das Ergebnis der Analyſe hin⸗ 
ſichtlich Reinheit und Keimkraft anzugeben iſt. 

Artikel 10. Die in Artikel 1 bezeichneten Samen können nur 
unter folgenden Bedingungen ins Inland eingeführt werden: 


a) ſie dürfen keine Kleeſeide in reifem oder grünem Zuſtand 
ohne Rückſicht auf die Keimfähigkeit und keine Kleeſeidekapſeln 
enthalten; 

b) ſie müſſen in mit Nummern verſehenen, gut verſchloſſenen 
Säcken verladen ſein, die, wenn im Verſandland eine amtliche 
agronomiſche Station beſteht, von dieſer Station zu ver⸗ 
bleien ſind. 


Der Importeur der in Artikel 1 bezeichneten Samen muß bei 
der Einfuhr⸗Zollſtelle eine Eingangs⸗Zollanmeldung ausſtellen und 
darin folgende Angaben machen: 

die Art des Samens, 

das Urſprungsland und den p 

den Namen der liefernden Firma, 

die Ordnungsnummer der Säcke, die Marke der Sendung und die 

Zeugniſſe der agronomiſchen Station mit Angabe der Ordnungs⸗ 
nummern der unterſuchten und mit Bleien verſchloſſenen Säcke, 
falls die Samen etwa vorher von einer agronomiſchen Station 
unterſucht ſind, 

die Menge in Kilogramm, 

die Beſtimmung des Samens, d. h., ob der Samen im Handel 

verkauft oder vom Einbringer verwendet wird. 


Die Samen werden von einer agronomiſchen Station unterſucht 
werden. Das Zollamt geſtattet die Einfuhr der Samen ins Inland 
nur dann, wenn die Beſcheinigungen darüber vorgewieſen werden, 
daß die Samen frei von Kleeſeide (Cuscuta) find. 

Die Modalitäten der Samenkontrolle ſind die im Königl. Dekrete 
Nr. 2448 vom 21. Auguſt 19091) hierfür beſtimmten. 


1) Hand. Arch. 1909 I S. 1374. 
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lande werden die Handelsvertretungen und der Arkos?) beauf 


Artikel 11. (Strafbeſtimmungen.) 
Artikel 12. In Ausführung dieſes Geſetzes wird eine 
ordnung erlaſſen. 


| 
a 


Weitere wirtſchaftliche Mafnahmen. e 

Errichtung einer rumäniſchen Geſellſchaft zur Fabrikation 1 
Sprengſtoffen. Geſetz Nr. 706 vom 22. Februar 1924 (Monitorul Oflei 
Nr. 41 vom 24. Februar 1924). ’ 
Beſtimmungen über den Handel mit Weizen 95 Mehl !). Mir 
ratsbeſchluß Nr. 537 vom 28. März 1924 (Monitorul Oficial Nr. 
vom 29. März 1924). 
Aufhebung des Einfuhrverbots von Weinreben aus Frai 

für Beſſarabien. Miniſterratsbeſchluß Nr. 566 vom 28. März 
(Monitorul Ofieial Nr. 74 vom 3. April 1924). | 5 
Schutz und Förderung der Seidenraupenzucht. Geſetz Nr. 14 
vom 6. April 1924 (Monitorul Oficial Nr. 88 vom 20. il | 


Rufland (Union der Sosiatititgen. | 
Sowjetrepubliken). 


Errichtung von Schiffsfrachtbureaus. Bekanntma 
des Volkskommiſſariats für Auswärtigen Handel vom 3. Mai 1 
(Iswestija Nr. 1069 vom 28. Juni 1923). 

Durch Gegenwärtiges bringen wir zur allgemeinen Kennt 
folgende Verfügung des Außenhandelskommiſſariats (Gneſchin 
welche für das ganze Gebiet der S. S. S. R. gültig iſt. f 45 

Zwecks Regulierung der ganzen Sache der ausländiſchen V 
ſrachtung von Dampfern durch Staatsorgane und Privatperſonen 
Regiſtrierung der Frachtabmachungen laut Verfügung des Ko 
des Wneſchtorg vom 23. Juni 1923 werden bei den örtli 
vollmächtigten des Wneſchtorg Frachtbureaus gegründet, und 
den Häfen Petrograd, Archangelſk, Odeſſa und Novoroſſiſk. 

Die Frachtbureaus ſammeln alle Daten über die beſt 
Frachtſätze auf den ausländiſchen und ruſſiſchen Märkten, 
von Tonnage, beaufſichtigen die Wahrnehmung der Interef 
ruſſiſchen Flagge und geben Nachrichtenblätter über Frachten he 

Die Staats⸗ und Wirtſchaftsorgane ſind verpflichtet, jede 
frachtung im Laufe von 24 Stunden im Frachtbureau regiſtriet 
laſſen. Im Falle der Nichterfüllung dieſes iſt das Frachtburen 
rechtigt, das Laden der Dampfer aufzuhalten und die Abma 
für ungültig zu erklären. 

Mit der Ausübung der Aufgaben der Frachtbureaus im 


In den anderen Häfen des Schwarzen und des Azowſchen 
ſowie in Murman, wird den Staats⸗ und Wirtſchaftsorgan 
Recht eingeräumt, die in dieſen Häfen vorhandene Tonnage 
frachten, mit der nachfolgenden Regiſtrierung in der nächſten A 
des Wneſchtorg. 
Direkter Verkehr mit den im Auslande befindlichen Sc 
unternehmen bezüglich der Fragen der Verfrachtung iſt außer dem! 
bureau ebenfalls der Deutſch⸗Ruſſiſchen Transportgeſellſchaft (Der 
dem Syndikat der Schiffahrtsgeſellſchaften (Goſparochodſtwo) un 
Freiwilligen Flotte (Dobroflot) geſtattet. Bei der Verfrachtung 
alle Staats⸗ und Wirtſchaftsorgane, Handelsvertreter u. a. bei 
geringſten Möglichkeit der ruſſiſchen Flagge den Vorzug 
Frachtabmachungen mit Agenten der Ausländiſchen Sch 


1) Hand. Arch. 1922 S. 845. 
2) Engliſch⸗ruſſiſche Handelsgeſellſchaft in London. 
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geſellſchaften, die ſich in Rußland befinden, find nur in dem Falle ge⸗ 
ftattet, wenn dieſe Agenten gemäß den beſtehenden Regeln regiſtriert ſind. 

Für die Regiſtrierung der Frachtabmachungen wird von dem 
Frachtbureau eine Gebühr nicht höher als diejenige der Regiſtrations⸗ 
börſen erhoben; das Frachtbureau iſt berechtigt, die Sätze zu erniedrigen. 

Für die Verletzung dieſer Verfügung werden die Schuldigen in 
gleicher Weiſe zur geſetzlichen Verantwortung gezogen wie für die 
Verletzung des Monopols des auswärtigen Handels. 


Abgabe zur Bekämpfung der Folgen der Hungersnot. 
Verordnung des Zentral⸗Vollzugsausſchuſſes und des Rates der Volks⸗ 
kommiſſare vom 30. Mai 1923. f 


1. Zur Erhöhung der Mittel des Zentralkomitees (Z. K.) zur 
Bekämpfung der Folgen der Hungersnot beim Allruſſiſchen Zentral⸗ 
Vollzugs⸗Ausſchuß (W. Z. J. K.) wird zugunſten des Z. K. zur Be⸗ 
kämpfung der Folgen der Hungersnot von den Einfuhr- und Ausfuhr⸗ 
waren eine beſondere Abgabe in folgender Höhe in prozentualem, 
geſondert feſtgeſtelltem Verhältnis vom Werte der Ware erhoben: 

a) für ſtaatliche Einrichtungen, Unternehmungen, die nach wirt⸗ 

ſchaftlichem Prinzip betrieben werden, und Genoſſenſchaften; 
pp für die übrigen Organiſationen und Unternehmungen und 
4 Privatperſonen, mit Ausnahme der ſtaatlichen Inſtitute und 
5 Unternehmungen, die aus Staatsmitteln unterhalten werden, 
und zwar: i 
1 Höhe der Abgabe im pro⸗ 
8 zentualen Verhältniſſe zum 
Br Werte der Waren: 
= für ſtaatliche 
2 Einrichtungen, für die 
Unternehmungen, übrigen Organi⸗ 
die nach wirt⸗ ſationen und 


ſchaftlichenPrin⸗ Unternehmungen 
zipien betrieben und Privat⸗ 


Wert der Ware in Goldrubeln 


re werden und Ge⸗ perſonen 
12 noſſenſchaften 

10d Ruben... 0,10 0,25 
über 1000 „ bis 10000 Rubel 0,15 0,35 
oo, „ 25000 „ 0,20 0,45 
a, 25000 „ „ 50000 „ 0,25 0,50 
99000 „ „100000 „ 0,30 0,60 
40000 , „ 250000 „ 0,35 0,65 
ooo , „500000 „ 0,40 0,75 
„ 500000 „ „ 1000000 „ 0,45 0,85 
h 0,50 0,95 


* 2. Die im Artikel 1 feſtgeſetzte Abgabe wird in Goldwährung 
berechnet und erhoben: 
a) in ruſſiſcher Goldwährung und Banknoten, 
b) in ausländiſcher Goldmünze nach Vorkriegsparität, 
) in ausländiſchen Banknoten oder Papiergeld mittels Um: 
rechnung der zu erhaltenden Goldrubelſumme in Dollars der 


1 Vereinigten Staaten von Nordamerika und der Dollars in die 
6 entſprechende Papierwährung und 

d) in Sowjet⸗Geldwertzeichen (Denſnaki) nach dem Kurſe, der 
123 zur Erhebung der Zollabgaben feſtgeſetzt iſt. 


3. Die im Artikel 1 angegebene Abgabe wird feſtgeſetzt mit Friſt 
zum 31. Dezember 1923 und darf vom Z. K. zur Bekämpfung der 
Folgen der Hungersnot beim W. Z. J. K. nur zum Kampfe mit den 
Folgen der Hungersnot verwendet werden. 

4. Dem Volkskommiſſariat für Finanzen wird anheimgeſtellt, 
nach Übereinkunft mit dem Volkskommiſſariat für den Außenhandel 
und dem Z. K. zur Bekämpfung der Folgen der Hungersnot beim 


a 
* 
a 
. N 


(Rußland.) 


W. Z. J. K. eine Inſtruktion über die Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung herauszugeben. 

5. Die Wirkſamkeit der gegenwärtigen Verordnung wird auf das 
geſamte Gebiet der R. S. F. S. R. und der mit dieſer verbündeten 
Räterepubliken ausgedehnt. 


Errichtung von Radioſtationen. Laut Verordnung des 
Rates der Volkskommiſſare der S. S. S. R. vom 4. Juli 1923 (Iswestija 
vom 12. September 1923) kann das Volkskommiſſariat für Poſt⸗ und 
Telegraphenweſen ſtaatlichen, fachtechniſchen und Partei-Inſtituten und 
Organiſationen die Errichtung und Ausnutzung von Radioſtationen zu 
beſonderen Zwecken erlauben. Dieſer Zweck darf wirtſchaftlicher oder 
kultureller Natur ſein, doch ſind auch Liebhaberſtationen vorgeſehen. 

Die Stationen müſſen mit Radiomaterial ausgerüſtet ſein, deſſen 
Verwendung das genannte Volkskommiſſariat geſtattet hat und das in 
Rußland hergeſtellt ſein muß. Die Bedienung hat nur durch zu— 
gelaſſene Radiofachleute zu erfolgen. 


Prägung von Silber⸗ und Kupfermünzen. Verordnung 
des Zentral⸗Exekutivkomitees und des Rates der Volkskommiſſare der 
Union der S. S. R. vom 22. Februar 1924 (Iswestija vom 24. Fe⸗ 
bruar 1924). 

Als Maßnahme zur Schaffung wertbeſtändigen Geldes hat das 
Zentral⸗Exekutivkomitee und der Rat der Volkskommiſſare der Union 
der S. S. R. verfügt: 

Artikel 1. 1. Das Volkskommiſſariat für Finanzen der Union 
der S. S. R. wird beauftragt, Sowjet⸗Silber⸗ und⸗Kupfermünzen, und 
zwar in Münzen zu 10 (zehn), 15 (fünfzehn), 20 (zwanzig), 50 (fünf⸗ 
zig) Kopeken und 1 Rubel (einen Rubel) in Silber und 1 (eine), 
2 (zwei), 3 (drei) und 5 (fünf) Kopeken in Kupfer in Umlauf 
zu ſetzen. 

2. Die Somjet-Silber- und ⸗Kupfermünzen gelten als Zahlungs: 
mittel auf dem ganzen Gebiet der Union der S. S. R., und zwar derart, 
daß ein Rubel in Silber⸗ oder Kupfermünzen einem Rubel Gold der 
Scheine des Reichsſchatzamts entſpricht. 

3. Die Sowjet⸗Silber⸗ und⸗Kupfermünzen müſſen als Zahlungs: 
mittel von allen Kreditbehörden ſowie auch bei Abrechnungen zwiſchen 
ſtaatlichen Behörden, Unternehmungen und Privatperſonen angenommen 
werden, und zwar: Silbergeld zu 1 Rubel und 50 Kopekenſtücken — bis 
zu 25 Rubeln bei einer einmaligen Zahlung, alle übrigen Silber- 
münzen ſowie auch Kupfermünzen — bis zu 3 Rubeln bei einer ein⸗ 
maligen Zahlung. Die Kaſſen des Finanzkommiſſariats haben Sowjet⸗ 
Silber: und ⸗Kupfermünzen in unbegrenztem Umfange anzunehmen. 


Anmerkung: Die Annahme von Silber- und Kupfermünzen 
für Zollgebühren wird durch beſondere Vorſchriften geregelt. 


4. bis 6. (Ausführungsvorſchriften.) 

7. Zaren⸗Silber⸗ und⸗Kupfermünzen dürfen weder von Behörden 
noch Unternehmungen und Einzelperſonen in Zahlung angenommen 
werden. 

Artikel 2. 8. Silbermünzen im Werte von einem Rubel ſowie 
von 50 Kopeken müſſen neunhundert Teile reines Silber und hundert 
Teile Kupfer enthalten. 

9. Eine Münze im Werte eines Rubels muß achtzehn (18) Gramm 
(4 Solotnik, 21 Doli) reines Silber enthalten. Das Legierungsgewicht 
eines Rubels iſt zwanzig (20) Gramm (4 Solotnik, 66 Doli). 

10. Eine Münze im Werte eines halben Rubels muß neun 
(9) Gramm (2 Solotnik, 10.5 Doli) reines Silber enthalten. Das 
Legierungsgewicht eines halben Rubels iſt gleich 10 g (2 Solotnif, 
33 Doli). 
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11. Der Durchmeſſer einer Rubelmünze iſt 33,5 mm (dreiund⸗ 
dreißig und fünf Zehntel 1 Zoll 32 Punkte ]). Der Durchmeſſer eines 
halben Rubels iſt 26,67 mm (ſechsundzwanzig. und ſiebenundſechzig 
Hundertſtel [1 Zoll 5 Punkte!). 

12. Bei der Prägung von Rubel: und Halbrubelmünzen find 
folgende Ungenauigkeiten zuläſſig: a) in der Probe eine Differenz 
von 0,002, b) beim Gewicht — auf tauſend Rubel — 0,0015 Teile. 

13. Kleine Silbermünzen zu 20, 15 und 10 Kopeken müſſen 
500 Teile (fünfhundert) reines Silber und 500 Teile (fünfhundert) 
Kupfer enthalten. 


14. Kleine Silbermünzen müſſen reines Silber enthalten: 


enn 18 g (40,5 Doli), 
15 . 1,358 (30375 „), 
10 F V 
15. Das Legierungsgewicht der Kleinſilbermünzen iſt bei: 
20 Fo pee n 3,6 (81 Doli), 
15 F 2 (BDIDE 
1% iS u400se 
16. Die Silbermünzen haben folgende Durchmeſſer: 
20 Kopekben 21,84 mm (86 Punkte), 
15 ne 19% % 
10 „„ , 0,0). 


17. Bei der Prägung der Kleinſilbermünzen iſt folgende Un⸗ 
genauigkeit zuläſſig: a) in der Probe eine Differenz von 0,005, b) im 
Gewicht — auf tauſend Rubel — 0,0015 Teile. 

18. Aus einem Pud Kupfer werden 50 Rubel Kupfermünzen 
geprägt. 

19. Der Durchmeſſer einer 5-Kopeken Kupfermünze iſt 32 mm 
(zweiunddreißig [1 Zoll 25 Punkte]); eines 3⸗Kopekenſtückes 27,7 mm 
(ſiebenundzwanzig und ſieben Zehntel [1 Zoll 9 Punkte); eines 
2⸗Kopekenſtückes 24 mm (vierundzwanzig [94 Punkte ]); eines Kopeken⸗ 
ſtückes 21,3 mm (einundzwanzig und drei Zehntel [84 Punkte!). 


20. Die äußere Form der Silber: und Kupfermünzen jeder Art 
wird vom Rat der Volkskommiſſare der Union der S. S. R. beſtimmt 
und vom Finanzkommiſſariat der Union der S. S. R. mit genauer 
Beſchreibung zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 

21. Die in die Kaſſe des Finanzkommiſſariats gelangenden Silber⸗ 
und Kupfermünzen mit Fehlgewicht gelangen nicht mehr in den Umlauf. 

22. Verdorbene und nach dem Stempel unkenntliche Münzen 
werden von der Kaſſe des Finanzkommiſſariats der Union der S. S. R. 
entgegengenommen und unterliegen nicht der Annahme. 

Falls die Echtheit der zur Zahlung vorgewieſenen Münze be⸗ 
zweifelt wird, iſt die Kaſſe des Finanzkommiſſariats der Union der 
S. S. R. verpflichtet, dieſelbe dem Münzhof zur Feſtſtellung zu überweiſen. 


Anmerkung: Das Finanzkommiſſariat der Union der S. S. R. 
hat das Recht, dieſe Verpflichtung auch der Staatsbank und anderen 
Kreditinſtitutionen zu übertragen. 


23. Eine Fälſchung der Silber⸗ und Kupfermünzen wird nach 
dem Kriminalgeſetzbuch der Union beſtraft. 


Trans kaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Beſtimmungen über den Oberſten Wirtſchaftsrat. 
Verordnung des Transkaukaſiſchen Zentral⸗Vollzugsausſchuſſes, be⸗ 
treffend die Beſtätiguug der Beſtimmungen über den Transkaukaſiſchen 
Oberſten Wirtſchaftsrat vom 23. Juli 1923 (Sarja Wostoku Nr. 173/338 
vom 29. Juli 1923). 

Der Transkaukaſiſche Zentral⸗Vollzugsausſchuß beſchließt: Zu be⸗ 
ſtätigen und einzuführen nachſtehende Beſtimmungen über den Oberſten 
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Wirtſchaftsrat (W. E. S.) beim Transkaukaſiſchen Rat der Bolz. 
kommiſſare: 

I. Artikel 1. Zwecks Vereinheitlichung der wüiſcaflchen 
und finanziellen Maßnahmen ſowie Leitung der Wirtſchaftspolitik der . 
Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik und der 
Wirtſchaftsräte (E. K. O. S. O.) in den Einzelrepubliken wird beim 
Transkaukaſiſchen Rat der Volkskommiſſare ein Oberſter Wirtſchafts 
rat (W. E. S.) begründet. 


2. Zum Beſtande des W. E. S. gehören: Als Vorſitzender 0 
deſſen Stellvertreter der Vorſitzende des Transkaukaſiſchen Rates der 
Volkskommiſſare und ſeine Stellvertreter und als Mitglieder: die 
Volkskommiſſare der Transkaukaſiſchen Föderation für Finanzen, 
Außenhandel, Arbeit und Verpflegung ſowie der Bevollmächtigte des N 
Volkskommiſſars des Verkehrsweſens des Sowjetbundes in Trans: | 
kaukaſien. 

Anmerkung. (Verwaltungsvorſchriften.) 

3. Der W. E. S. hat folgende Aufgaben: 

a) die Aufſtellung eines Wirtſchaftsplans für die geſamte Bolts, 
wirtſchaft Transkaukaſiens; N 
die Aufſicht über die Verwirklichung dieſes Planes und die 
Zulaſſung von Abweichungen von ihm, wo ſolches ſich als 
notwendig erweiſen ſollte; | 

c) die Einſtellung der Tätigkeit der wirtſchaftlichen Volkskom⸗ 

miſſariate und anderer Verwaltungen von transkaukaſiſcher 
Bedeutung auf den Geſamtplan für die transkaukaſiſche 
Wirtſchaft (Punkt a); 

d) die Leitung der Tätigkeit der Wirtſchaftsräte (E. K. O. S. O.) 

in den einzelnen Republiken der Transkaukaſiſchen Föderation; 

e) die Beſtimmung derjenigen Induſtriezweige und einzelnen 

gewerklichen Wirtſchaftseinheiten, die als für die geſamte 
Wirtſchaft der Föderation wichtig zu gelten haben; 1 
f) der Abſchluß von Konzeſſionsverträgen und die Beſtätigung 
von Satzungen der gemiſchten Geſellſchaften auf der Grunde 
lage der Bundesgeſetzgebung und der Beſtimmungen über 
Konzeſſionen. . 

4. Die E. K. O. S. O. der Einzelrepubliken bringen die Tätigkeit 
der Wirtſchaftsorgane in letzteren mit dem Föderativ⸗ Wirtſchaftsplan 
in Einklang und wachen über die rechtzeitige und genaue Ausführung 
der Beſchlüſſe aller höheren ſtaatlichen Organe in | 
durch jene. 4 

5. Alle planmäßigen Vorhaben und Produktionsprogramme in N 
Fragen der Föderativwirtſchaft werden von den Republik⸗E. K. O. S. O. S. | 
den Föderativ⸗Volkskommiſſariaten und den einzelnen Verwaltungen 
von föderativer Bedeutung unbedingt dem W. E. S. zur Beftätigung | 
vorgelegt. 

6. Die Beſchlüſſe des W. E. S. find verbindlich für ſämtliche 
Föderativ⸗Volkskommiſſariate, desgleichen für die E. K. O. S. O. 3 
den Einzelrepubliken. 

7. Der Rat der Volkskommiſſare iſt berechtigt, die Beſchlüſſe 
des W. E. S. abzuändern oder ihre Ausführung aufzuhalten. 


8. Alle Arten von Verwaltungen mit Föderativcharakter un 
⸗bedeutung (Sakwadchos, Mugmelſtroi uſw.) werden im Verwaltungs 
wege von dem W. E. S. geleitet. 

9. Zur praktiſchen Verwirklichung der in Artikel 3 bezeichneten 
Aufgaben werden beim W. E. S. eingerichtet: 1. eine Gefen | 
kommiſſion und 2. ein Rohſtoffkomitee. 4 

II. Artikel 1. Die Geſamtplankommiſſion hat die Aufgabe | 
der Ausarbeitung: 
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) eines einheitlichen Föderativwirtſchaftsplans und der Form 
ſeiner Verwirklichung; 

b) eines einheitlichen Staatshaushaltsvoranſchlags, des Geld— 
und Kreditſyſtems und des Syſtems der ſtaatlichen und ört— 
lichen Steuern; 

e) eines einheitlichen Verpflegungsplans und einer einheitlichen 
Naturalſteuer; 

d) allgemeiner Grundſätze für die Landeinrichtung und Land— 
nutzung ſowie die Nutzung der Bodenſchätze der Wälder und 
des Waſſers auf dem ganzen Gebiete der Transkaukaſiſchen 
Föderation; 

e) einer allgemeinen föderativen Geſetzgebung über die Nutzung 
der Weideplätze; 

f) von Beſtimmungen zur Regelung des Güterverkehrs, des 
Poſt⸗ und Telegraphenweſens; 

g) allgemeiner Grundſätze für die Einrichtung einer Föderativ- 
ſtatiſtik; 

h) der Grundſätze über Arbeit und Konzeſſionsverträge; 

i) allgemeiner Grundſätze für das Meliorationsweſen und die 

Entwicklung wertvoller landwirtſchaftlicher Kulturen; 

k) eines Ausgleichs zwiſchen dem Föderativplan und den Arbeits⸗ 
programmen und planmäßigen Vorhaben der E. K. O. S. O. S. 
in den Einzelrepubliken ſowie der einzelnen Volkskommiſſa⸗ 
riate und Verwaltungen in allen Zweigen der Volkswirtſchaft. 

Anmerkung. Der Wirtſchaftsplan („Sakgosplan“) wird 
nach einer von dem W. E. S. beſonders auszuarbeitenden 
Verordnung eingerichtet werden. 5 

III. Artikel 1. Die Handelskommiſſion hat die Aufgabe der 

Regulierung des Binnenhandels, zu welchem Zwecke die Kommiſſion: 

aa) Entwürfe zu Dekreten und Verordnungen bezüglich des 

Binnenhandels, ſoweit hierbei die Belange der Föderation 

in Frage kommen, anfertigt und ihr Gutachten über ſolche 

| Dekrete und Verordnungen der zum Beſtand der Trans— 

kaukaſiſchen Föderation gehörigen Republiken abgibt; 

Dh) die Handelspolitik der Staatsbank und der föderativen, wie 

auch der in den Einzelrepubliken beſtehenden wirtſchaftlichen 
Volkskommiſſariate und anderen Inſtitutionen und Organi⸗ 
ſationen in Einklang bringt, zwecks Regelung der Preis⸗ 

| bewegung auf dem Warenmarkt und Aufrechterhaltung der 

Kaufkraft der Geldzeichen; 

o) ein Verzeichnis der Waren aufſtellt, bei denen eine Preis⸗ 

ſteigerung nach ihrer Abfertigung aus den Fabrik- und Werk: 

N lagern ſowie den Warenlagern an ftaatlihe Unternehmen 

f und Inſtitutionen ohne Erlaubnis der Kommiſſion unzu— 

uulcſſig iſt; 

dh in dieſen Fällen die Höchſtpreiſe feſtſtellt. 

2. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion bezüglich des Binnenhandels 

ind für ſämtliche Reſſorts und Inſtitutionen verbindlich. 

g. Die Handelskommiſſion entſcheidet und reguliert die ſich aus 

en beſonderen Verhältniſſen Transkaukaſiens ergebenden Fragen. 

IV. Artikel 1. Das Rohproduktekomitee hat die Aufgabe: 

a) der Beſtimmung des Charakters und der Art und Weiſe der 

N Ausnutzung der Rohſtoffquellen Transkaukaſiens, wie auch 

deer Überwachung dieſer Quellen; 

b) der Kalkulierung von Preiſen von Rohſtoffen, die aus 

Transkaukaſien ausgeführt werden. 

2. Die Beſchlüſſe des Komitees ſind für ſämtliche Reſſorts und 
nſtitutionen verbindlich. . 


h 


(Rußland.) 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Errichtung einer Kommiſſion für den Binnen⸗ 
handel. Verfügung Nr. 1 des Oberſten Wirtſchaftsrats der Trans⸗ 
kaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik vom 17. De⸗ 
zember 1923. 


Beſtimmungen über die Kommiſſion für den Binnenhandel 
beim Oberſten Wirtſchaftsrat der Transkaukaſiſchen 
Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik. 

Auf Grund des Artikel 9 der Abteilung I und des Artikel 1 der 
Abteilung III der vom Transkaukaſiſchen Zentralvollzugsausſchuß 
(3. J. K.) beſtätigten Beſtimmungen über den Oberſten Wirtſchafts⸗ 
rat (W. E. S.) verfügt der Oberſte Wirtſchaftsrat: 

1. Zwecks Regelung des Binnenhandels in der T. S. F. S. R. 
beim Oberſten Wirtſchaftsrat der T. S. F. S. R. eine Kommiſſion für 
Binnenhandel (Komwnutorg) mit einem Vorſitzenden und vier durch 
den Oberſten Wirtſchaftsrat zu ernennenden Mitgliedern zu ſchaffen. 

2. Dem Kommnutorg liegt ob: 

a) die Ausarbeitung der allgemeinen Grundſätze der Wirtichafts- 
politik der T. S. F. S. R. auf dem Gebiete des Binnen⸗ 
handels ſowie das Ausfindigmachen und die Durchführung 
von Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung des Handels— 
umſatzes in Übereinſtimmung mit der Wirtſchaftspolitik des 
Bundes der S. S. R. und den Wirtſchaftsaufgaben der 
T. S. F. S. R.; 
die allgemeine Leitung der Handelspolitik, Beobachtung und 
Regelung der Handelstätigkeit aller auf dem Gebiete der 
T. S. F. S. R. befindlichen ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen 
Inſtitutionen; 

e) die Behandlung und Ausarbeitung aller Fragen, die ſich auf 
die Organiſierung des Handels und Regelung des Waren— 
umſatzes und der Marktpreiſe beziehen, und zwar: die Zu: 
ſammenſtellung der Liſte der Waren, deren Höchſtpreiſe vom 
Komwnutorg feſtgeſetzt und ohne ſeine Genehmigung nicht 
erhöht werden können, die Rationierung und Vereinfachung 
der Handelsapparate, des Syſtems der Vermittlung und 
Fortbewegung der Waren, die Kalkulation und Abrechnung, 
die Fragen des Kredits, des Frachtentransports und der Be- 
ſteuerung und Akziſe ufw.; 


Anmerkung. Dem Kommnutorg find ſämtliche Inſtitu⸗ 
tionen unterſtellt, die ſich die Förderung und Entwicklung des 
Handelsumſatzes zum Ziele ſetzen: Handelsbörſen, Meſſen uſw. 


d) die vorherige Behandlung und Regelung aller den Binnen- 
handel berührenden Fragen, die von den Reſſorts dem Rate 
der Volkskommiſſare und dem Oberſten Wirtſchaftsrate zur 
Begutachtung vorgelegt werden; 

e) die Ausarbeitung der Entwürfe zu Dekreten und Verfügungen 
in Fragen der Handelsgeſetzgebung, ſowie die Begutachtung 
ſolcher, die von einzelnen Reſſorts dem Rate der Volks— 
kommiſſare und dem Oberſten Wirtſchaftsrate zur Beſtätigung 
eingereicht werden; 

k) die Überwachung der Durchführung ſämtlicher in der vorge: 
ſchriebenen Weiſe veröffentlichten Geſetzesbeſtimmungen und 
Verordnungen bezüglich des Binnenhandels und die Ergreifung 
von Maßregeln durch die entſprechenden Behörden zur Auf— 
hebung falſcher und ungeſetzlicher Verfügungen und Ver— 
ordnungen; 

g) die Durchſicht der Statuten von Aktiengeſellſchaften mit Aus: 
nahme der Statuten gemiſchter Geſellſchaften mit Beteiligung 
ausländiſchen Kapitals; 


b 


— 


(Rußland.) 


h) die Führung eines einheitlichen Handelsregiſters der T. S. F. S. R. 
auf Grund eines beſonderen Geſetzes, im beſonderen die 
Regiſtrierung von Aktiengeſellſchaften, ſtaatlichen, induſtriellen 
und Handelsvereinigungen (Truſts, Syndikate, ihre Vertre⸗ 
tungen uſw.) ſowie von ausländiſchen Firmen, die zur Täti⸗ 
gung von Geſchäften auf dem Gebiete der T. S. F. S. R 
gemäß den in der S. S. S. R. geltenden Geſetzesbeſtimmungen 
zugelaſſen worden ſind. 

3. Zur Verwirklichung der in Punkt 1 und 2 erwähnten Auf⸗ 

gaben ſteht dem Komwnutorg das Recht zu: 

a) die nötigen Maßregeln zur richtigen Organiſierung des Han⸗ 
dels, Vereinfachung der Handelsapparate und des Syſtems 
der Handelsvermittlung und Fortbewegung von Waren, ſowie 
jegliche audere Maßregeln zwecks Regelung des Warenumſatzes 
und der Warenpreiſe zu treffen; 

p) einheitliche Methoden und Formen der Warenkalkulationen 
und Rechenſchaftsablegung feſtzuſetzen, den normalen Prozent⸗ 
ſatz für Organiſationsausgaben, Speſen und ſonſtige Auf⸗ 
ſchlagsgelder zu den Warenpreiſen ſowie das Normalmaß 
des Handelsgewinns zu beſtimmen; 

e) die Höchſtpreiſe für den Groß- und Kleinhandel mit Waren 
örtlicher Herkunft ſowie für die nach der T. S. F. S. R. ein⸗ 
führten Waren feſtzuſtellen. 

Anmerkung. Die Preiſe für die örtlichen Rohſtoffe 
werden von dem Rohſtoffkomitee der T. S. F. S. R. unter 
Beteiligung eines Vertreters des Komwnutorg der T. S. F. S. R. 
ausgearbeitet. 5 

4. Alle ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen Einrichtungen ſind 
verpflichtet, dem Komwnutorg auf ſein Verlangen hin die nötigen 
Materialien und Angaben zur Verfügung zu ſtellen und ihn zu deren 
Einſichtnahme am Orte zuzulaſſen, ſowie ſeine Aufträge zur Samm⸗ 
lung von Materialien, die für die Ausführung der dem Komwnotorg 
geſtellten Aufgaben nötig ſind, auszuführen. 5 

5. Die Verfügungen und Verordnungen des Komwnutorg im 
Bereich der geltenden Dekrete und Verfügungen ſind ſowohl von den 
zentralen, wie auch von den örtlichen Organen und Behörden obli⸗ 
gatoriſch zu befolgen. Zuwiderhandelnde unterliegen für Nichterfüllung 
oder Übertretung dieſes einer Verantwortung gemäß dem Strafgeſetz⸗ 
buch für Übertretung der Regeln über den Binnenhandel, wenn von 
den beſtehenden Geſetzen keine andere, ſtrengere Verantwortlichkeit 
vorgeſehen iſt. 

6. Die Verfügungen des Komwnutorg über die Regelung der 
Preiſe treten mit dem Tage ihrer Veröffentlichung oder ihrer Mittei⸗ 
lung an die in Betracht kommenden Perſonen in Kraft, falls nicht 
in der Verfügung ſelbſt das Gegenteil erwähnt iſt. 

7. Gegen die Verfügungen und Verordnungen des Komwnutorg 
kann von den daran intereſſierten Behörden und Organiſationen beim 
Oberſten Wirtſchaftsrate und Rate der Volkskommiſſare Klage geführt 
werden, was jedoch ihre Befolgung und Ausführung nicht einſtellt. 

8. Dem Komwnutorg ſteht das Recht zu, jeglicher Art periodiſche 
oder ſtändige Beratungen einzuberufen, ſowie Kommiſſionen zu orga⸗ 
niſieren uſw. Der Beſtand, die Befugniſſe und der Arbeitsmodus 


der Kommiſſionen, Beratungen uſw. wird durch den Komwnutorg 


beſtimmt. 

9. In einer jeden der zur T. S. F. S. R. gehörigen Bundes⸗ 
republiken werden Kommiſſionen für den Binnenhandel geſchaffen, 
die die Regelung des Binnenhandels auf dem Gebiete der ent⸗ 
ſprechenden Republik unter allgemeiner Leitung und Überwachung des 
Komwnutorg der T. S. F. S. R. vornehmen. 
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10. Die Beſtimmungen über die Kommiſſionen für Binnenhar 
(Komwnutorg) der einzelnen verbündeten Sowjetrepubliken werd 
von den Wirtſchaftsräten (Ekoſo) dieſer Republiken beſtätigt und 
mittelbar dem Komwnutorg der T. S. F. S. R. vorgelegt. Im Falle 
der Notwendigkeit von Veränderungen oder Ergänzungen dieſer f 
ſtimmungen wird der Komwnutorg der T. S. F. S. R. in der e 
ſprechenden Weiſe beim Oberſten Wirtſchaftsrat der T. S. F. S. 
vorſtellig. i . 8 a 

11. Dem Kommnutorg fteht das Recht zu, zum Ausbau di 
Beſtimmungen die notwendigen Anweiſungen zu veröffentlichen. = 


Trans kaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗ 
ration: Verkehr mit Erzeugniſſen aus Edelmeta 
Verfügung des Transkaukaſiſchen Zentral⸗Vollzugsausſchuſſes und 
Rates der Volkskommiſſare der T. S. F. S. R. vom 17. Dezember 1 
(Sarja Wostoka Nr. 476 vom 13. Januar 1924) 1). : 

Zwecks Regelung der Tätigkeit der Scheideämter auf dem Gebiete 
der zum Beſtande der T. S. F. S. R. gehörigen Republiken beſchließen 
der transkaukaſiſche Zentralvollzugsausſchuß und der Rat der Vo 
kommiſſare der T. S. F. S. R.: Fe 

1. Die beiliegenden Beſtimmungen über die Probieraufſich 
das Juweliergewerbe und den Handel mit Gegenſtänden aus Edel⸗ 
metallen zu beſtätigen. 4 

2. Mit der Veröffentlichung der im Artikel 1 erwähnten Beſtir 
mungen ſämtliche früher in den zum Beſtande der T. S. F. S. R. ge 
hörigen Republiken erlaſſenen auf diefen Gegenſtand bezüglichen Ver 
fügungen und Anweiſungen aufzuheben. : ® 


Aula 
Beſtimmungen für die Überwachung des Juwel 
gewerbes und des Handels mit Artikeln aus Ed 

metallen ſeitens der Scheideämter. 


Abteilung J. 
Artikel 1 bis 5. (Allgemeine Beſtimmungen.) 
g Abteilung II. i 3 
Artikel 6 bis 8. (Aufſichtsorgane des Probierweſens.) | 


| Abteilung III. 
Artikel 9 und 10. (Proben und Probierſtempel.) 


Abteilung IV. 5 


Artikel 11. (Maßnahmen zum Kampfe mit der Fälſchu 
Probierſtempeln und der Verletzung von Probiervorſchriften.) 


Abteilung V. 


Artikel 12. Gold⸗ und Silberſachen, die aus dem A 
nach der T. S. F. S. R. eingeführt werden, ſind nach der Zollbeſichtigun 
zum Proben auf die Feinheit und zum Abſtempeln an das nächſt 
Probieramt in dem Zuſtande zu überweiſen, in dem ſie aus de 
land eingehen, unter Angabe der Zahl der Gegenſtände, des G 
und der Qualität des Metalls (nach Angaben des Empfängers 


Anmerkung. Gold- und Silberſachen, die in der gejel 
zugelaſſenen Menge zum perſönlichen Gebrauch derjenigen Pe 
eingeführt werden, die ſie einführen, brauchen den Probierän 
nicht vorgewieſen zu werden. 


1) Zu vgl. Hand. Arch. 1923 S. 63, wo die Beſtimmunge 
den gleichen Gegenſtand für die R. S. F. S. R. wiedergegebe 
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Artikel 13. In bezug auf die Probiergebühren, das Prüfen 
d Abſtempeln finden die für Gegenſtände einheimiſcher Erzeugung 
tenden Regeln Anwendung. N 

Artikel 14. Gegenſtände, die der als Minimalgrenze feſtgeſetz⸗ 
n niedrigſten Probe nicht entſprechen, werden ohne Abſtempelung dem 
ollamte zur Rückbeförderung nach dem Ausland überwieſen. 

Artikel 15. Falls in ausländiſcher Ware, die aus einer großen 
ahl gleichartiger kleiner Gold⸗ und Silberſachen beſteht, ein dieſer 
are zur Probe entnommener Gegenſtand ſich als den Forderungen 
r Probierregeln nicht entſprechend erweiſt, jo gilt die ganze Partie 
3 ungenügend und unterliegt der Rückgabe an das Zollamt zwecks 
ückbeförderung nach dem Ausland. 

Artikel 16. In den von den Artikeln 14 und 15 vorgeſehenen 

ällen werden keine Probiergebühren erhoben. 
Artikel 17. Artikel ausländiſcher Herkunft, die den geſetzlichen 
roben genügen, werden nach Prüfung, Abſtempelung und Entrich⸗ 
ng der Probiergebühr ſeitens des Empfängers oder einer von ihm 
vollmächtigten Perſon dem Zollamt zur Aushändigung an den Emp⸗ 
nger überwieſen. 

Artikel 18. Zwecks Anſpornung des Kampfes mit der Fälſchung 
'n Stempeln und den Verletzungen der Probierregeln werden 15 vH 
infzehn) des Wertes der konfiszierten Artikel zwecks Verteilung an 
e unmittelbaren Aufdecker ſowie an Perſonen, die zur Aufdeckung 
in Übertretungen beigetragen haben, verwandt. 


Artikel 19. Dem Volkskommiſſariat für Finanzen ſteht das Recht 
„entſprechende Anweiſungen über die Anwendung obiger Beſtim— 
ungen zu veröffentlichen. 


Trans kaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ation: Vorſchriften über den Tſcherwonzenkurs bei 
jerträgen. Verordnung Nr. 5 des Transkaukaſiſchen Oberſten 
irtſchaftsrats vom 8. Januar 1924 (Sarja Wostoka Nr. 476 vom 
3. Januar 1924). 

SZbecks Regulierung des Tſcherwonzenkurſes bei Berechnungen 
ich Verträgen bis zur völligen Vereinheitlichung des erwähnten 
urſes auf dem geſamten Gebiete der S. S. F. S. R. (Transkaukaſien) 
ſchließt der Transkaukaſiſche Oberſte Wirtſchaftsrat: 

Sämtliche ſtaatlichen, kommunalen oder wirtſchaftlichen Einrich⸗ 
ngen und genoſſenſchaftliche Organiſationen, desgleichen Privat⸗ 
rſonen und Privatgeſellſchaften haben ſich bei Berechnungen jeg⸗ 
her Art von Verträgen, die auf Tſcherwonzen und Tſcherwonzen⸗ 
ertſchätzung gegründet find, nach folgendem zu richten: 

1. In Städten, wo es Waren: bzw. Fondsbörſen gibt, nach dem 
ziellen Kurſe vom Tage vorher. 

2. Der von der örtlichen Börſe bekanntgegebene Tſcherwonzen⸗ 
es iſt im Laufe des ganzen nächſten Tages und bis zum Inkraft⸗ 
ten des nachfolgenden Tageskurſes verbindlich. 

3. In Städten und anderen beſiedelten Ortſchaften, wo es keine 
aren⸗ bzw. Fondsbörſe gibt, nach dem transkaukaſiſchen Tſcher⸗ 
unzen⸗Einheitskurs, der alltäglich von dem Transkaukaſiſchen Volks⸗ 
nmiſſariat der Finanzen bekanntgemacht wird. 

4. Jegliche Art anderer Kurſe, die gegenwärtig angewandt 
rden, ſind aufgehoben und ihre Benutzung in Zukunft verboten. 
5. Allen Inſtitutionen, Organiſationen und Perſonen wird zur 
licht gemacht, täglich an ſichtbarer Stelle, und zwar dort, wo von 
en Berechnungen nach Verträgen vorgenommen werden (an den 
ſſen uſw.), den von ihnen gemäß den Punkten 1 und 3 dieſer Ver⸗ 
nung anzuwendenden Tſcherwonzenkurs auszuhängen. 
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(Rußland. — Schweden.) 


6. Für Nichtbefolgung dieſer Verordnung unterliegen die Schul⸗ 
digen der Verantwortung nach den Strafbeſtimmungen der Republik, 
in der die Rechtsverletzung ſtattgefunden hat, und zwar nach den Be— 
ſtimmungen über Verletzung der Regeln für Valutaoperationen. 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Anmeldung der Ausfuhrwaren. Verfügung Nr. 29 
des Bevollmächtigten des Volkskommiſſariats für den Außenhandel 
der S. S. S. R. in Transkaukaſien vom 31. Januar 1924 (Sarja 
Wostoka Nr. 494 vom 3. Februar 1924). 


§ 1. Bei allen zur Ausfuhr ins Ausland über die Häfen und 
die Landzollſtellen beſtimmten Ausfuhrgütern ſind dem Zollamt 
gleichzeitig mit den Frachturkunden, Rechnungen und Aufſtellungen, 
bei Waren aber, für die ein ſtaatlicher Standard feſtgeſetzt iſt, auch 
Zertifikate vorzulegen. 
§ 2. Die Rechnungen und Aufſtellungen zu den Ausfuhrgütern 
müſſen nachſtehende unerläßliche Angaben enthalten: a) Zeit und 
Ort der Aufſtellung; b) Stückzahl und Art der Verpackung; c) Zeichen 
und Marken; d) Handelsbezeichnung der Ware; e) Menge der 
Waren in jedem Stück nach dem Roh: und Reingewicht oder nach 
Maß und Zahl, entſprechend den Gebrauchsbedingungen der Ware; 
f) Name und Anſchrift des Ausführers; g) Beſtimmungsort der 
Ware; h) Empfänger; i) Nummer der Transporturkunde, des Eiſen⸗ 
bahnfrachtſcheins u. dgl. mehr, laut denen das Gut befördert wird; 
k) Wert der Ware; 1) Unterſchrift oder Siegel des Abſenders, der 
die Rechnung oder Spezifikation aufgeſtellt hat. 
Anmerkung. Der Wert der Waren iſt in den Fällen anzu⸗ 


geben, in denen er dem Abſender, der die Rechnung oder Spezi- 
fikation aufgeſtellt hat, bekannt iſt. 


§ 3. Die Beobachtung dieſer Verfügung iſt für alle Abſender 
(Ausführer und ihre Vertreter) ohne Ausnahme verbindlich. Die 
Nichteinhaltung der durch dieſe Verfügung feſtgeſetzten Ordnung ſeitens 
jener, ebenſo wie die Nichtvorlage der zur Ausfuhr des Gutes ins 
Ausland berechtigenden Lizenz im Zollamt hat die Zurückhaltung des 
Gutes im Grenzzollamt zur Folge mit allen hieraus ſich ergebenden 
Nachteilen. 

§ 4. (Art der Bekanntgabe der Verfügung.) 

Grundlage: Verfügung im Volkskommiſſariat für den Außen⸗ 
handel der S. S. S. R. vom 17. Januar 1924 Nr. 6. N 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Einfuhr aus der Türkei über die transkaukaſi⸗ 
ſchen Land⸗ und Seegrenzen. Laut Verfügung des Volkskom⸗ 
miſſariats für den Außenhandel S. S. S. R. (Sowjetbund) iſt die Ertei⸗ 
lung von Genehmigungen für die Einfuhr aus der Türkei über die 
transkaukaſiſchen Land⸗ und Seegrenzen der Verwaltung des Bevoll— 
mächtigten des Volkskommiſſariats für den Außenhandel in der — 
R. S. F. S. R. (Sakwneſchtorg) übertragen worden. Die Ausſtellung 
dieſer Genehmigungen (Lizenzen) ſoll aber auf Gegenſtände der Land» 
wirtſchaft und der Induſtrie der Türkei beſchränkt bleiben, d. h. Erzeug⸗ 
niſſe anderer Länder dürfen nicht auf dem Umweg über die Türkei 
eingeführt werden. 


Schweden. 
Beſtimmungen über die Einfuhr von Kartoffeln. 
Königl. Verordnung vom 7. März 1924 (Srersk Författnings- 
samling vom 14. März 1924 S. 43 Nr. 34). 


(Schweden.) 


Es wird beſtimmt, daß § 1 der Königl. Verordnung vom 
12. September 1921, betreffend Beſtimmungen über die Einfuhr von 
Kartoffeln!), folgenden geänderten Wortlaut erhalten ſoll: 

§ 1. 1. Die Einfuhr von Kartoffeln in das Reich darf mit den 
nachſtehend in Abſatz 3 genannten Ausnahmen, nur unter der Be⸗ 
dingung ſtattfinden: 

daß die Kartoffeln von einer Beſcheinigung (Zertifikat) mit dem 

in Abſatz 2 genannten Inhalt begleitet ſind, die innerhalb von 
14 Tagen vor der Ausfuhr von einem amtlichen Pflanzen⸗ 
inſpektor oder von einer anderen auf dem Gebiete der 
Pflanzenkrankheiten ſachkundigen Perſon im Ausfuhrlande, die 
die ſtaatliche Ermächtigung erhalten hat, dergleichen Beſtäti⸗ 
gungen auszuſtellen und deren Zuſtändigkeit in dieſer Hinſicht 
von der ſchwediſchen Botſchaft oder dem Konſulat im Aus⸗ 
fuhrlande beſtätigt ſein muß, ausgeſtellt iſt; 

daß die Kartoffeln in Säcken, Fäſſern, Kiſten oder anderen Um⸗ 
ſchließungen zu verſenden ſind. 

Als Einfuhr, von der hier die Rede iſt, wird eine unmittelbare 
Durchfuhrſendung von Kartoffeln nicht angeſehen, die mit der Eiſenbahn 
oder Dampffähre ankommen und beſtimmt ſind, ohne Umladung 
weiter zum Beſtimmungsorte befördert zu werden, auch nicht in 
ſolchem Falle, wenn die angekommenen Kartoffeln unmittelbar von 
Schiff zu Schiff umgeladen werden und die Umladung nicht über den 
Kai erfolgt. 

2. Die in Abſatz 1 genannte Beſcheinigung ſoll angeben: 

a) Namen und Adreſſen des Abſenders und des Empfängers; 

b) Erzeugungsort der Kartoffeln; 

c) daß die Kartoffeln frei von Kartoffelkrebs (Synchytrium) 
ſind und im übrigen einen befriedigenden Geſundheitszuſtand 
aufweiſen; 

d) daß in dem Lande, wo die Kartoffeln erzeugt ſind, Kartoffelkrebs 
nachweislich nicht vorkommt oder in den letzten ſechs Jahren 
vor der Ausſtellung der Beſcheinigung nicht vorgekommen iſt; 

e) daß die Umſchließung vorher nicht benutzt iſt; 

f) daß eine Abſchrift der Beſcheinigung von dem, der ſie ausge⸗ 
ſtellt hat, an jedem Sack, Faß, Kiſte oder anderer Umſchlie⸗ 
ßung mittels Bleie befeſtigt iſt; 

g) Dienſtſtellung des Ausſtellers der Beſcheinigung. > 

3. Unbehindert von dem oben in Abſatz 1 Geſagten kann die 
Einfuhr einer Kartoffelſendung im Gewichte von höchſtens 500 kg 
von dem an der Reichsgrenze belegenen Landbezirk in Norwegen, 
ſtattfinden, wenn durch Beſcheinigung einer der ſchwediſchen Zollbehörde 
als glaubwürdig bekannten Perſon nachgewieſen wird, daß die Kar⸗ 
toffeln in dem norwegiſchen Grenzbezirk, woraus die Einfuhr ſtatt⸗ 
findet, erzeugt ſind und daß dem Ausſteller der Beſcheinigung bekannt 
iſt, daß Kartoffelkrebs dort nicht vorkommt oder in den letzten ſechs 
Jahren nicht vorgekommen iſt ſowie daß die Umſchließung, ſofern 
ſolche vorhanden iſt, nicht vorher zur Beförderung von Kartoffeln 
verwendet worden iſt. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. April 1924 in Kraft. 


Einſtweiliges Verbot der Einfuhr von Gold. Königl. 
Kundmachung vom 31. März 1924 (Svensk Författningssamling 
vom 31. März 1924 S. 91 Nr. 55). 

Der König verordnet auf Antrag des Reichstags, wie folgt: 

§ 1. (1) Vom 1. April 1924 ab und bis auf weiteres darf 
ohne Erlaubnis des Königs niemand anders als die Schwediſche 


1) Nicht mitgeteilt. 
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Reichsbank folgende im geltenden Statiſtiſchen Warenverzeichnis unt 
nachſtehenden Nummern angegebene Waren in das Reich ein 
Nummer des | 


ſtatiſtiſchen Warenbenennung er 4 
Warenverzeichniſſes ut 
Gold: a 
966 unbearbeitet, ſowie Abfälle; 
bearbeitet: a 
aus 968 Münzen, andere als ſolche, die offenbar 


einer Münzſammlung gehören oder für | 
ſolche beſtimmt find. 

(2) Ungehindert durch das in Ziffer 1 feſtgeſetzte Verbot uf 
von einem ausländiſchen Orte ankommende Reiſende einen Betrag 0 
Gold, der höchſtens 200 Kronen entſpricht, einführen. 1 

§ 2. Derjenige, der entgegen dem in § 1 feſtgeſetzten Verde 
Waren, die ſich darauf beziehen, einführt oder ſolche einzufüht, 
verſucht, hat als Strafe 50 bis 5000 Kronen an den Staat zu zahle. 


auch ſollen die Waren zugleich dem Staate verfallen ſein. 1 


Wird eine Ware, die infolge des vorſtehend Geſagten 
verfallen erklärt iſt, beiſeite gebracht, jo iſt deren Wert zu entri te 

§ 3. Das Strafverfahren wegen Vergehen, auf die in 8 
Bezug genommen wird, iſt bei dem zuſtändigen Gerichte für 30 
ſtrafſachen anhängig zu machen und von dem öffentlichen u 
des Zollamts zu betreiben. 

Fehlt die Möglichkeit zur vollſtündigen Zahlung der Gewſte 
die auf Grund der gegenwärtigen Kundmachung auferlegt worden i 
jo iſt dieſe gemäß den allgemeinen Strafgeſetzen umzuwandeln. 


vom 31. März 1924 (Svensk Förfartni e 3 vom 31. a 
1924 S. 92 Nr. 56). 


Der König RN, wie folgt: 


16. März 1917 (Nr. 80)1) und vom 13. Oktober 1922 (Nr.! 501) 
betreffend Ausfuhrverbote für gewiſſe Waren, darf die 1 
folgender im geltenden Statiſtiſchen Warenverzeichnis unter nat 
ſtehenden Nummern aufgeführter Waren nach einem ausländ 
Orte ſtattfinden: 


Nummer des 


ſtatiſtiſchen Warenbenennung 
Warenverzeichniſſes 
Gold: 
966 unbearbeitet, ſowie Abfälle; 
bearbeitet: 
967 Bleche und Draht, 
aus 968 Münzen, andere als fkandinaviſche, 
ſkandinaviſche Münzen, offenbar zu ein 
Münzſammlung gehörig oder beſtimmt, 
969 andere Waren, auch mit gefaßten Steinen od 
Perlen. N a 
Silber: 
970 unbearbeitet, ſowie Abfälle; 
bearbeitet: 
971 Stangen, nicht faſſoniert, a 
972 Draht, nicht faſſoniert, ſowie Bleche, 


1) Nicht mitgeteilt, vgl. Hand. Arch. 1917 J S. 795. 
2) Ebenda 1922 S. 845. 
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dummer des 
ſtatiſtiſchen Warenbenennung 
tenverzeichniſſes 
973 Draht und Stangen, faſſoniert, 
974 Münzen, 
975 andere Waren, auch mit gefaßten Steinen oder 
Perlen. 


Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. April 1924 in Kraft. 


Ermächtigung der Regierung zur Feſtſetzung von 
nderzöllen. Königl. Verordnung vom 7. März 1924 (Svensk 
kattuingssamling Nr. 31 vom 8. März 1924 S. 39 Nr. 31). 
Die Königl. Verordnung vom 27. April 1923, betreffend die Er⸗ 
tigung der Regierung zur Feſtſetzung von Sonderzöllen !), die bis 
auf des Jahres 1924 gilt, ſoll bis zum 31. Dezember 1925 ein⸗ 
ießlich fortgeſetzt Anwendung finden. 


Anderung der Zolltarifverordnung. Königl. Kund⸗ 
hung vom 25. April 1924 (Svensk Författningssamling vom 
Rai 1924 S. 143 Nr. 97). 

Der 8 5 der Zolltarifverordnung vom 9. Juni 19112) erhält 
enden geänderten Wortlaut: 


8 5. Bei anders zu entrichten. 
| 


Die in dieſem Paragraphen behandelte Zollfreiheit gilt nicht für 
en, die zu Handelszwecken eingeführt werden, ſei es, daß ſie in der 
öͤhnlichen Weiſe verkauft oder daß fie als Entgelt für geleiſtete 
eit abgetreten werden, auch nicht für Waren, die von einem 
dler oder für Rechnung eines Händlers eingeführt werden, ſoweit 
10% von der Art ſind, womit er Handel treibt; jedoch kann 
Generalzolldirektion hiervon Ausnahmen geſtatten. 

Die Reiſenden — — — — beſondere Beſtimmungen erlaſſen. 
Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Zolltarifänderungen. Königl. Kundmachung vom 25. April 
(L(Srensk Författoingssamling vom 7. Mai 1924 S. 143 Nr. 98). 
Der Zolltarif vom 9. Juni 19112) erhält in den nachſtehend an— 
benen Teilen folgende geänderte Faſſung: 


Le. Maß⸗ u 
. Warenbenennung ER 7 0 05 
2 Saffran, Vanille und Vanillin ſowie Eſſenzen 
| und Auszüge daraun z 1kRg 25 
Gewebe, nicht beſonders genannt: 
aus Seide in Verbindung mit mehr als 
1509 anderen Spinnſtoffen (Halbſeide): 
> o ĩ snenie 1 10 


Anmerkung. Kleiderſtoffe aus Wolle, 
im Gewichte von 250 g oder darüber 
für 1 qm und Fäden ganz oder teil⸗ 
weiſe aus Seide enthaltend, werden 
als Gewebe aus Wolle angeſehen, 
ſofern die Seide höchſtens 7 vH 
des Geſamtgewichts des Gewebes 
beträgt. Der Ermittlung des zu⸗ 

läſſigen Prozentgehalts an Seide 
| 


Hand. Arch. 1923 S. 584. 
Ebenda 1911 1 S. 1369. 


zutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Lfde. 
Nr. 


395 


403 


533 


1226 


1286 
1286 
1287 


1288 


(Schweden.) 


Warenbenennung 


wird bei Fäden teilweiſe aus Seide 
nur das Gewicht der in dieſen Fäden 
enthaltenen Seide zugrunde gelegt. 

Anmerkung zu den Nrn. 363 bis 
365. Bei der Beſtimmung — — — 
Spinnſtoff angejehen. 

Anmerkung zu den Nrn. 361 bis 
365. Für Hüllen aus — — — — 
aufgehakt werden. 

Gewebe aus Wolle, auch in Verbindung mit 
anderen Spinnſtoffen, mit Ausnahme von 
Seide: 

Teppiche: 
geknüpft, auch zuſammengenäht, geſäumt, 
eingefaßt und mit Franſen verſehen: 
mit höchſtens 250 Knoten auf lm Länge 1 kg 

mit mehr als 250 Knoten auf Im Länge 1 


Kleiderſtoffe im Gewichte von 250 g oder 
darüber auf 1 qm und Fäden ganz oder 
teilweiſe aus Seide enthaltend, ſofern die 
Seide höchſtens 7 vo des Geſamtgewichts 
des Geivebes beträgt 1 

Anmerkung. Der Beſtimmung — — 
zugrunde gelegt. 

Bänder nicht beſonders genann 1 

Anmerkung. Zu den Bändern ge— 
hören außer den eigentlichen Bändern, 
d. h. den auf dem Bandſtuhl her⸗ 
geſtellten Geweben mit Kette und 
Einſchlag, auch ſogenannte künſtliche 
Bänder, beſtehend aus in Bandform 
geordneten, längslaufenden und zu⸗ 
ſammengeklebten Spinnfaſern oder 
Garnen, ſowie in Bandform von 
höchſtens 20 em Breite geſchnittenen 
gewalkten Filzen oder Geweben, mit 
Ausnahme von Spitzengeweben, Tüll 
oder ſogenanntem labeleloth (Stoff 
zu Adreſſenzetteln). 

Atherarten, flüſſig, jede Art für ſich oder zu- 
ſammengeſetzt, wie Salpeteräther, Eſſig⸗ 
äther, Fruchtäther, auch in Branntwein oder 
Sprit gelöſte Atherarten, nicht beſonders 
genannt, ferner Eſſenzen aller Art, nicht 
beſonders genannt, beſtimmt zum Aroma⸗ 
tiſieren von Getränken, Konfitüren, Bad: 
werk und dergleichen, das Gewicht der Be— 
Hall geen 10 


Anmerkung. Von den — — — — 
Erzeugniſſe nachzuweiſen. 


ſtab 


n 


Uhren: 
Taſchenuhren: 
mit Gehäuſen aus Gold 1 Stück 
Anden t EL RE 5 12 
Uhrwerler of,. 8 runs 
Gehäuſe, loſe: 
aun Golddßd ee che En, 


Maß⸗ Zollat 


Kronen 


2,50 
8 


2,50 


1 
1 


3 


Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


142 


(Schweden.) 


Neue Beſtimmungen über zollfreie Einfuhr auf Zeit für 
Kraftwagen im Reiſeverkehr. 

Königl. Bekanntmachung vom 8. Juni 1923 (Svensk 
Författningssamling Nr. 179 vom 18. Juni 1923 S. 256 und 
Tullverkets Författningssamling vom 19. Juni 1923 S. 205 Nr. 149). 

Hinſichtlich des in § 8 Ziff. 3 des Zolltarifgeſetzes vom 9. Juni 
19111) den Reiſenden, die nicht im Reiche anſäſſig find, zugeſtandenen 
Rechtes, ohne Zollentrichtung während eines höchſtens einjährigen 
Zeitabſchnitts über einen mitgebrachten Kraftwagen verfügen zu können, 
der innerhalb dieſer Zeit wieder ausgeführt werden ſoll, hat der König 
in einem Schreiben an die Generalzolldirektion (Tullverkets För- 
fattningssamling 1923 Nr. 150) ?) neue Beſtimmungen erlaſſen, die 
am 1. Juli 1923 in Kraft treten. Am gleichen Tage verliert die 
Königl. Bekanntmachung vom 10. November 19113) ihre Gültigkeit. 


Rundſchreiben der Generalzolldirektion vom 11. Juni 
1923 (Tullverkets Författningssamling vom 19. Juni 1923 
Nr. 150 S. 205). 

Ein Schreiben des Königs an die Generalzolldirektion vom 
8. Juni 1923 lautet folgendermaßen: 

In einem an den König gerichteten, am 13. Oktober 1913 beim 
Finanzdepartement eingegangenen Schreiben iſt der Vorſtand des 
Königl. Automobilklubs vorſtellig geworden, mit Anſchluß an ein in 
verſchiedenen anderen Ländern angewendetes Paſſierſcheinſyſtem für 
internationalen Gebrauch neue Beſtimmungen zu erlaſſen über die 
Berechtigung nicht in Schweden anſäſſiger Reiſenden, ohne Zoll⸗ 
entrichtung über ein mitgebrachtes Kraftfahrzeug auf Zeit zu verfügen. 

Im Schreiben vom 8. April 1914 an den Leiter des Finanz⸗ 
departements hat ferner das Auswärtige Departement mit der 
Meldung, daß der Präſident in dem beſonderen Zollkomitee der 
L'association internationale des automobiles clubs reconnus 
in Paris anheimgeſtellt hat, Schweden möge im internationalen 
Kraftfahrzeugverkehr Paſſierſcheine von gleicher Art wie die in der 
obengenannten Vorſtellung behandelten gutheißen, um Erklärung über 
den Standpunkt der Schwediſchen Regierung in dieſer Frage erſucht. 

Auf Grund beſonderer Anſchreiben hat die Generalzolldirektion 
am 27. Mai 1914 und am 26. Oktober 1922 Gutachten in der An⸗ 
gelegenheit abgegeben. 

Königl. Bekanntmachung vom 11. Juni 1923. Hinſichtlich 
des in 8 8 Ziff. 3 des Zolltarifgeſetzes vom 9. Juni 19113) den 
Reiſenden, die nicht im Reiche anſäſſig ſind, zugeſtandenen Rechtes, 
ohne Zollentrichtung während eines höchſtens einjährigen Zeitabſchnitts 
über einen mitgebrachten Kraftwagen verfügen zu können, der innerhalb 
dieſer Zeit wieder ausgeführt werden ſoll, werden neue Beſtimmungen 
von nachſtehendem Wortlaut erlaſſen: 

§ 1. Iſt der Reiſende für fein mitgebrachtes Kraft fahrzeug mit 
einem ordnungsmäßig ausgefüllten und unterſchriebenen Paſſierſchein 
verſehen, ausgefertigt unter Haftung des Königl. Automobilklubs in 
Stockholm auf einem Vordruck gemäß einem der beiden mit A und 
B bezeichneten Muſter, das erſte, ein einfacher Paſſierſchein in 
ſchwediſcher Sprache, und das andere ein Paſſierſcheinheft in franzöſiſcher 
Sprache (carnet de passages en douanes), durch deren Verwendung 
dieſer Klub die Haftung für die Entrichtung des für das Kraftfahrzeug 
zu entrichtenden Zolles in den nachſtehend näher bezeichneten Fällen 


1) Hand. Arch. 1911 1 S. 1369. 
2) Siehe nachſtehend. 
3) Hand. Arch. 1912 1 S. 206. 
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übernimmt, jo kann er, fofern die Gültigkeitsdauer des Paſſier 
gemäß des bei der Einfuhr darauf eingetragenen Vermerkes ni 
gelaufen iſt, über das Kraftfahrzeug unter Beachtung der nachſtehei 
Bedingungen und Beſtimmungen verfügen: . 
a) die Einfuhr iſt bei der zuſtändigen Zollbehörde am Einfult 
anzumelden; die Beſchaffenheit des Kraftfahrzeugs muß 
den hier im Paſſierſchein gemachten Angaben übereinftimn 
befunden werden; 9 
das Kraftfahrzeug darf im Reiche nicht zum gewerbamäh 
Verkehre verwendet, an andere Perſonen vermietet oder i 
laſſen werden; 
e) erfolgt eine Anzeige wegen Übertretung der Beſtimmu 
unter b), jo iſt die Generalzolldirektion nach Prüfung e 
beſonderen Umſtände des vorliegenden Falles zum € 
einer Verfügung darüber berechtigt, daß auf Grund 
Vorkommniſſe das Recht, ohne Zollentrichtung über das g 
fahrzeug zu verfügen, als verwirkt anzuſehen und der | 
dafür endgültig zu vereinnahmen iſt; i 1 
das Kraftfahrzeug iſt innerhalb eines Jahres, gerechnel 
dem Tage ab, wo der Paſſierſchein nach dem darauf 
gebrachten Vermerk erſtmalig der ſchwediſchen Zollbel 
vorgelegt wurde, bei der zuſtändigen Zollſtelle zur endgül 
Wiederausfuhr aus dem Reiche anzumelden; hierbei mul 
Beſchaffenheit des Kraftfahrzeugs als übereinſtimmend 
den Angaben des Paſſierſcheins befunden werden; 
e) die Wiederausfuhr hat unter Beachtung der für die Wi 
ausfuhr unverzollter ausländiſcher Waren vorgesehenen! 
fuhrbeſtimmungen!) zu erfolgen; 
f) wird ein Kraftfahrzeug, worüber unter den in Rede 
Umſtänden verfügt wird, nicht ſchließlich innerhalb ber | 


b 


— 


d 


— 


Königl. Automobilklub ob, unmittelbar nach Auffor 

der Zollbehörde deswegen dieſen Zollbetrag an die 

zu zahlen, auch wenn die auf dem Paſſierſchein an 

Zeit für feine Gültigkeit abgelaufen ift. ® 

8 2. Bezüglich der Behandlung der Paſſierſcheine nach 
genannten beiden ungleichen Muſtern ſeitens der Zollbehörden 
überdies folgende Beſtimmungen zur Nachachtung dienen: 1 
A. Der einfache Paſſierſchein. ö 

a) Bei der Einfuhr hat Blatt V als Anmeldungserklär | 
dienen. Dieſes behält die Zollverwaltung, die, nachdem fie d 
gemachten Angaben beim Vergleichen mit den entſprechende 
gaben auf Blatt III übereinſtimmend gefunden hat und das 
fahrzeug identifiziert iſt, auf dieſen beiden Blättern die Verm ke 
Zeit und Ort der Einfuhr in Schweden ſowie die Nummer 
gangszolljournals, unter der die Einfuhr ſtattgefunden hat, 
b) Bei der Ausfuhr hat Blatt IV als Anmeldungserkl 
dienen. Nachdem die Zollverwaltung beim Vergleichen 
gemachten Angaben mit den entſprechenden Angaben auf B 
übereinſtimmend gefunden hat, das Kraftfahrzeug identifizie fi N 
die erlaſſenen Kontrollvorſchriften bei der Ausfuhr beachtet ſint 
die Zollverwaltung auf dieſen beiden Blättern die Vermerk k 


1) Vgl. en Zollordnung vom 1. Juli 1904 
Arch. 1905 IS 


’ 
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Zeit und Ort der Ausfuhr aus Schweden ſowie die Nummer des 
Ausfuhrzolljournals, unter der die Ausfuhr ſtattgefunden hat, eintragen 
und ferner, wenn die Einfuhr an einem andern Orte als dem der Ausfuhr 
geſchehen iſt, Blatt IV an die Zollverwaltung des Einfuhrorts über⸗ 
ſenden. N 

e) Im Falle, daß das Kraftfahrzeug während der Zeit zwiſchen 
der erſten Einfuhr und der ſchließlichen Wiederausfuhr über die Grenze 
des Reichs geführt werden ſoll, iſt die Anmeldung darüber bei der 
zuſtändigen ſchwediſchen Zollbehörde des Grenzorts zu vollziehen, die 
auf der Rückſeite des Paſſierſcheins Blatt IV die erforderlichen Ver⸗ 
merke, die Aus⸗ oder Einfuhr betreffend, einträgt. 
B. pPaſſierſcheinheft (carnet de passages en 

douanes) uſw. 

a) Bei der Einfuhr hat der erſte, im Paſſierſcheinheft zurück⸗ 
gebliebene Einfuhrabſchnitt (volet d'entrée) als Anmeldungserklärung 
zu dienen. Dieſen behält die Zollverwaltung, die, nachdem die dort 
gemachten Angaben beim Vergleichen mit den entſprechenden Angaben 
unter der Rubrik „signalement du véhicule“ auf der andern Seite 
des Umſchlags üͤbereinſtimmend gefunden find und das Kraftfahrzeug 
identifiziert iſt, teils auf dieſem Abſchnitt die Vermerke über Zeit und 
Ort der Einfuhr in Schweden (auf den Reihen 18, 19 und 20) ſowie 
die Nummer des Einfuhrzolljournals, unter der die Einfuhr ſtatt⸗ 
gefunden hat (auf Reihe 2), einträgt, teils auf dem dem Abſchnitt 
entſprechenden und mit der gleichen Nummer wie dieſer verſehenen, 
im Heft zurückgebliebenen Blatte durch gleiche Vermerke die Einfuhr 
des Kraftfahrzeugs in Schweden beſtätigt ſowie zuſammen mit der 
Unterschrift der Zollverwaltung deren Stempel anbringt, und teils auf 
Reihe 3 auf dem in der Reihenfolge zunächſt ſitzenden Ausfuhrabſchnitt 
Folet de sortie) den Namen des Ortes, an dem die Einfuhr in 
Schweden ſtattgefunden hat, einträgt. 
Das Paſſierſcheinheft iſt ungültig, wenn nicht die Ausfuhr des 
Kraftfahrzeugs von einem anderen Lande nach Schweden im Paſſier⸗ 
ſcheinheſte beſtätigt und wenn der ſolcher Beſtätigung entſprechende 
Abſchnitt entfernt iſt, weswegen die Zollverwaltung den Einfuhr⸗ 
Abſchnitt nicht abtrennen, auch keinen Vermerk auf dieſem oder eine 
Beſtätigung auf dem dieſem Abſchnitt entſprechenden feſtſitzenden Blatte 
am Paſſierſcheinheft eintragen ſoll, bevor die Zollverwaltung ſich 
darüber vergewiſſert hat, daß die erwähnten Vorausſetzungen für die 
Gültigkeit des Paſſierſcheinhefts vorhanden ſind. f 

d) Bei der Ausfuhr hat der erſte, im Paſſierſcheinheft zurüd- 
‚gebliebene Ausfuhrabſchnitt (volet de sortie) als Anmeldungserklärung 
u dienen. Nachdem die Zollverwaltung die in dieſem Abſchnitt ge- 
nachten Angaben beim Vergleichen mit den entſprechenden Angaben 
inter der Rubrik „signalement du véhicule“ auf der anderen Seite 
es Umſchlags übereinſtimmend gefunden hat, das Kraftfahrzeug 
dentifiziert iſt und die erlaſſenen Kontrollvorſchriften bei der Ausfuhr 
eachtet find, ſoll die Zollverwaltung teils auf dem Abſchnitt die 
ermerke über Zeit und Ort der Ausfuhr aus Schweden (auf den 
eihen 19, 20 und 21) ſowie die Nummer des Ausfuhrjournals, 
nter der die Ausfuhr ſtattgefunden hat (auf Reihe 2), eintragen, 
5 auf dem dem Abſchnitt entſprechenden und mit der gleichen 
i 


‚ummer wie dieſer verſehenen, im Hefte zurückgebliebenen Blatte durch 

eiche Vermerke die Ausfuhr des Kraftfahrzeugs aus Schweden be: 
ligen ſowie zuſammen mit der Unterſchrift der Zollverwaltung deren 
tempel anbringen und teils, ſofern die Einfuhr an einem andern 
'tte als dem der Ausfuhr ſtattgefunden hat, an die auf Reihe 3 des 
isfuhrabſchnitts angegebene Zollverwaltung, bei der die Einfuhr 
ſchehen iſt, dieſen Abſchnitt überſendet. 


7 


(Schweden.) 


§ 3. Wenn das Kraftfahrzeug, worüber in Schweden auf Grund 
eines Paſſierſcheins verfügt wird, ohne Zollkontrolle ausgeführt worden 
iſt, kann die Generalzolldirektion, ſofern die Wiederausfuhr des Kraft⸗ 
fahrzeugs in der vorgeſchriebenen Zeit amtlich durch eine vom ſchwe⸗ 
diſchen Konſul oder Vizekonſul gebührend rechtskräftig gemachte Be⸗ 
ſcheinigung einer öffentlichen Behörde im Heimatlande des Eigentümers 
des Kraftfahrzeugs oder unmittelbar durch Beſcheinigung des dortigen 
ſchwediſchen Konſuls oder Vizekonſuls beglaubigt iſt, auf ein deshalb 
eingereichtes Geſuch beſtimmen, daß die Belaſtung des Kraftfahrzeugs 
mit Zoll nicht ſtattfinden ſoll. 

§ 4. Iſt der Reiſende nicht mit dem oben behandelten Paſſier⸗ 
ſchein verſehen, beruht die Genehmigung, über ein mitgeführtes Kraft⸗ 
fahrzeug zu verfügen, auf der Prüfung der zuſtändigen Zollverwaltung 
in gleicher Ordnung und unter den in 8 8 Abſ. 1 des Zolltarifgeſetzes 
vorgeſchriebenen Bedingungen; unter dieſe Bedingungen für ſolche 
Genehmigung find auch die hier oben in $ 1 unter b, e und e ex: 
laſſenen Vorſchriften einbegriffen. 

85. Unter Kraftfahrzeugen find hier auch zwei- und dreirädrige 
Kraftfahrräder zu verſtehen. 


Blatt I. 
Unter Haftung des Königl. Automobilklubs. Stockholm. 


Paſſierſchein Nr. .. für die ſchwediſche Grenze. 
geen en,, N ZT 
Herrn 


e e „ pa a Ale be 
eee eee e 


/ . „ „ ala u“ 
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der eine Fahrt in Schweden zu unternehmen beabſichtigt mit Kraft⸗ 
fahrzeug: 


Faber 
Fabriknummer Motornummer 
Gewicht: kg Wert I 
Form und Farbe des Wagenkaſ tens. 
Wiedererkennungsmarke Nr....... 
Erla IR A EEE ES ER N BIO HR 
ET ENTE den 19 
g Vorſitzender. 
Der Inhaber dieſes Paſſierſchein n.. 
verpflichtet ſich hiermit innerhalb... Monate aus Schweden oben— 


beſchriebenes Kraftfahrzeug ſowie Erſatzteile und Werkzeuge wieder⸗ 
einzuführen oder im anderen Falle auf Aufforderung unmittelbar den 
erforderlichen Zoll zu entrichten. 


Inhaber des Paſſierſcheins. 
Dieſes Blatt wird behalten von 


Blatt II. 
Unter Haftung des Königl. Automobilklubs. Stockholm. 


Paſſierſchein Nr. .. für die ſchwediſche Grenze. 


Agel dern, 3 
Herrn 
/// 
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(Schweden.) 


Mitglied von 
Adreſſe 
Fabrik marke r 
Fabriknummer 
Gewicht: kg Wert 
Form und Farbe des Wagenkaſtennᷣ sn 995 
Wiedererkennungsmarke Nr.. 

e een sense Dee ra en 
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Vorſitzender. 
Beſcheinigt von: 


Inhaber des Paſſierſcheins. 
Dieſes Blatt iſt, behördlicherſeits unterzeichnet, an den Königl. 
Automobilklub in Stockholm im eingeſchriebenen Briefe zu ſenden. 


Blatt III. 
(Hauptblatt.) 
Unter Haftung des Königl. Automobilklubs. Stockholm. 
Paſſierſchein Nr. . für die ſchwediſche Grenze. 


Ausgeſtellt vðo““nn enernenneencnsnnren een für 
Herrn 
wohnhaft ins 
Mitglied von 
Adreſſe 
Fabrikma tft 8 
Fabriknummer 
Gewicht kg Wert 
Form und Farbe des WagenkaſtenssswXf 
Wiedererkennungsmarke Nr.. 

Erſatzteitftktꝶ!!1t!tltt ee rar re A 
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Vorſitzender. 


Daß der oben 6 e Wert der wirkliche Wert des Kraft⸗ 


fahrzeugs iſt, wird auf Treu und Glauben beſcheinigt. 


Inhaber des Paſſierſcheins. 
im Einfuhrzolliournal. 


Ausweis über die Einfuhr. 


Das oben beſchriebene Kraftfahrzeug iſt heute in Schweden ein⸗ 


geführt worden. 
Zoll 


. or rennen 


ö «656 


Ausweis über die endgültige Ausfuhr. 


Das oben beſchriebene Kraftfahrzeug iſt heute aus Schweden 


ausgeführt worden. 
Zoll 
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Dieſes Blatt iſt, verſehen mit der amtlichen Beſcheinigung der 
ſchwediſchen Zollbehörde über die Ein⸗ und Ausfuhr, innerhalb 
30 Tage nach der endgültigen Ausfuhr vom Inhaber des Paſſier⸗ 
ſcheins zuzuſtellen und hiervon im eingeſchriebenen | 
Brief unmittelbar an den Königl. Automobilklub in Stockholm zu 


ſenden. f A 
Wenden! 4 


Da a Br Er ur 


Erläuterungen. 


Dieſer Paſſierſchein gilt für eine oder mehrere Reifen i in | 
Schweden, gerechnet vom Tage der erſten Einfuhr in genannten 
Lande ab. Wenn der Inhaber des Paſſierſcheins das erſte Mal in | 
Schweden ankommt, jo ift Blatt V abzutrennen und der Zollbehörde 
des Einfuhrorts zu übergeben, wogegen Blatt III von derſelben | 
Behörde unterzeichnet werden ſoll. 9 

Im Falle wiederholter Reiſen iſt darauf zu ſehen, daß bei jedem ö 
Überſchreiten der Grenze in der einen oder anderen Richtung auf der 
Rückſeite des Blattes IV ein Vermerk darüber von der ſchwediſchen 
Zollbehörde des Ortes eingetragen wird. | 

Bei der endgültigen Abreiſe von Schweden ift Blatt IV abzu⸗ | 
trennen und der ſchwediſchen Zollbehörde des Ausfuhrorts zu über? 
geben, wobei darauf zu ſehen iſt, daß dieſelbe Behörde auf Blatt III 
die amtliche Unterzeichnung über die ſchließliche Ausfuhr vollzieht. | 

Blatt III ift vom Inhaber des Paſſierſcheins aufzubewahren 
ſowie beim Wiederausgang zuzuſtellen \ 


.eore rare ne 
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erhebung nicht für gewerbsmäßigen Verkehr verwendet, an nabe 
Perſonen vermittelt oder überlaſſen werden. 


Blatt V. a 


Stockholm 
* 


| 


Unter Haftung des Königl. Automobilklubs. 


Paſſierſchein Nr. .. für die ſchwediſche Grenze. a 
Ausgeſtellt vonn . RE für 


Herrn 
wohnhaft inn 1 
Mitglied vorn:: 
Adreſſe 
Fabrikm arte 0 
Fabriknummer Motornummer....... 
Gewiht ea. kg Wert a 
Form und Farbe des Wagenkaſ tens. 5 
Wiedererkennungsmarke Nr. RN 
Erſatzteillldſdggddgd. 5 
F „den 
Vorſitzender 
Inhaber des Paſſierſcheins. 
Nr... des Ausfuhrzolljournals. 


Ausweis über die endgültige Ausfuhr. ; 
Das oben beſchriebene Kraftfahrzeug iſt heute aus Some 
ausgeführt worden. f 
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Dieſes Blatt iſt an die zuſtändige Zollbehörde bei der erbgüttigen \ 


Ausfuhr des Kraftfahrzeugs zu übergeben. 
Wenden! 
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Vermerk über die Ausfuhr aus Schweden. 
Ort Datum Name des Zollbeamten 
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Vermerk über Wiedereinfuhr in Schweden. 
Ort Datum Name des Zollbeamten 
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Blatt V. 
Unter Haftung des Königl. Automobilklubs. Stockholm. 
Paſſierſchein Nr.... für die ſchwediſche Grenze. 


/ en: für 
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V 
, eladens 
Fabriknummer Motornummer....... 
c kg En 
Form und Farbe des Wagenkaſten sss. 
Wiedererkennungsmarke Nr. 

, 22 

e e e eee 
Vorſitzender. 


Daß der oben angegebene Wert der wirkliche Wert des Kraft⸗ 
fahrzeugs iſt, wird auf Treu und Glauben beſcheinigt. 
Inhaber des Paſſierſcheins. 
. des Zollanmeldebuches. 


Ausweis über die Einfuhr. 
Das oben beſchriebene Kraftfahrzeug iſt heute in Schweden ein— 
geführt worden. 
F R ee ee 19 
Dieſes Blatt wird von der zuſtändigen Zollbehörde bei der erſten 
Einfuhr in Schweden behalten. 


Anderung der Verordnung über gewiſſe weingeiſt⸗ 
haltige Zubereitungen. Königl. Verordnung vom 25. April 1924 
(Svensk Författniugssamling vom 9. Mai 1924 S. 150 Nr. 103). 


Es wird hiermit beſtimmt, daß Abſatz 2 des § 2 in der Verordnung 
vom 1. Juli 1918 über gewiſſe weingeiſthaltige Zubereitungen!) 
aufhören ſoll, zu gelten, und daß § 6 derſelben Verordnung folgende 
geänderte Faſſung erhalten ſoll: 


§ 6. Weingeiſthaltige Zubereitungen dürfen nur von denjenigen 
in das Reich eingeführt werden, die dazu die Erlaubnis von der 
Kontrollbehörde erhalten haben. Die Erlaubnis gilt bis auf weiteres 
und darf nur an Gewerbetreibende oder andere Perſonen, von denen 
dbilligerweiſe anzunehmen iſt, daß fie gehörige Verwendung für die 


1) Hand. Arch. 1919 I S. 119. 


(Schweden. — Schweiz.) 


Zubereitung haben, erteilt werden. Die Erlaubnis kann, wenn begründeter 
Anlaß dazu vorliegt, von der Kontrollbehörde widerrufen werden. 

Wo hinſichtlich einer Zubereitung die Gefahr eines Mißbrauchs 
damit zu Genußzwecken als vorliegend nicht angeſehen werden kann, 
kann die Kontrollbehörde anordnen, daß eine Erlaubnis zur Einfuhr 
einer derartigen Zubereitung nicht gefordert wird. Über den Erlaß 
einer ſolchen Verordnung iſt die Generalzolldirektion zu unterrichten. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Schweiz. 

Fakultative amtliche Stempelung von Golduhrgehäuſen 
unter den geſetzlichen Feingehalten. Bundesratsbeſchluß vom 
31. März 1924 (Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 9 vom 2. April 1924 
S. 101) 

Der Schweizeriſche Bundesrat, nach Einſicht einer Eingabe des 
Verbands der ſchweizeriſchen Golduhrgehäuſefabrikanten, in Anbetracht 
des zuſtimmenden Gutachtens der ſchweizeriſchen Uhrmacherkammer, 
um den Golduhrgehäuſefabrikanten zu ermöglichen, ihre unter den 
geſetzlichen Feingehalten befindlichen Erzeugniſſe mit einem amtlichen 
Feingehaltsgarantiezeichen verſehen zu laſſen, auf Antrag ſeines Finanz⸗ 
und Zolldepartements, beſchließt: 

Artikel 1. Die Golduhrgehäuſe einheimiſcher Fabrikation unter 
den geſetzlichen Feingehalten, nämlich in den Feingehalten von 8 bis 
14 Karat, können auf Verlangen des Erzeugers die in Artikel 2 hier⸗ 
nach vorgeſehene amtliche Kontermarke als Garantie des Feingehalts 
erhalten. 

Artikel 2. Die amtliche Kontermarke für die Feingehaltsgarantie 
dieſer Uhrgehäuſe iſt folgende: 

zu 


„Eidgenöſſiſches Kreuz“. 


1 


Höhe und Breite des Stempels: 
a) für die größeren Gehäuſeteile (Deckel und Staubdeckel): 
1½/⁰ mm, 
b) für die kleineren Gehäuſeteile (Schalenränder, Anſtöße 
[anses] und Bügelknöpfe): ¼ mm, in länglichem Oval 
von 1½ mm Höhe und ½ mm Breite. 


NB. Das beſondere Zeichen, aus dem ſich erkennen läßt, 
in welchem Kontrollamt die Waren geſtempelt worden ſind, 
findet ſich bei der einfachen Kontermarke in der Mitte des 
Kreuzes und bei der von einem Oval eingerahmten Konter⸗ 
marke unterhalb des Kreuzes. 


Artikel 3. Die in Artikel 2 hierfür vorgeſehene amtliche Konter⸗ 
marke wird auf Waren im Goldfeingehalte von weniger als 8 Karat 
(0,333) nicht angebracht. 

Artikel 4. Die zur amtlichen Kontermarkierung vorgewieſenen 
Uhrgehäuſe unter den geſetzlichen Feingehalten müſſen bei der Probe 
dem angegebenen Feingehalt voll, ohne Fehlergrenze, entſprechen, 
gleichviel nach welchem Lande fie beſtimmt find. Wenn der Fein⸗ 
gehalt in Tauſendteilen (3. B. „O, 375“) oder in Karaten mit „o.“ 
(z. B. „9 c.“) angegeben iſt, jo muß das für dieſe Uhrgehäuſe ver⸗ 


(Schweiz. — Schweiz und Liechtenſtein.) 


wendete Lot dem Feingehaltsaufdruck voll entſprechen; iſt der Fein⸗ 
gehalt in Karaten mit „K.“ angegeben, ſo wird ein Lot im Mindeſt⸗ 
feingehalte von 50 v H des auf den Gehäuſen angegebenen Fein⸗ 
gehalts verlangt. 

Dieſe Beſtimmungen ſind auch auf die importierten Uhrgehäuſe, 
welche den Aufdruck des Einfuhrkontrollſtempels erhalten, anwendbar. 

Artikel 5. Die zur amtlichen Kontermarkierung vorgewieſenen, 
den in Artikel 4 hiervor genannten Anforderungen nicht entſprechen⸗ 
den Golduhrgehäuſe unter den geſetzlichen Feingehalten werden gemäß 
den Beſtimmungen von Artikel 34 der Vollziehungsverordnung vom 
15. November 18921) zum Bundesgeſetz über die Kontrolle zer⸗ 
ſchnitten. 

Artikel 6. Die Gebühren für Anbringung der amtlichen Konter⸗ 
marke auf Uhrgehäuſen unter den geſetzlichen Feingehalten ſind die 
nämlichen, wie ſie für die Kontrollierung der Golduhrgehäuſe in 
geſetzlichen Feingehalten feſtgeſetzt ſind. 

Artikel 7. Der gegenwärtige Beſchluß tritt am 1. Mai 1924 
in Kraft. Das eidgenöſſiſche Amt für Gold⸗ und Silberwaren iſt 
mit deſſen Vollziehung beauftragt. 


Schweiz und Liechtenſtein. 

Vertrag zwiſchen beiden Ländern über den Anſchluß 
des Fürſtentums Liechtenſtein an das ſchweizeriſche Zoll⸗ 
gebiet. Vom 29. März 1923. Datum des Inkrafttretens: 
1. Januar 1924 (Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 36 vom 28. De⸗ 
zember 1923). 

Der Schweizeriſche Bundesrat und Seine Durchlaucht der regie⸗ 
rende Fürſt von Liechtenſtein, vom Wunſche beſeelt, die zwiſchen der 
Schweiz und dem Fürſtentum Liechtenſtein beſtehenden freundſchaftlichen 
Beziehungen feſter und inniger zu geſtalten, und in der Abſicht, einen 
Vertrag über den Anſchluß des Fürſtentums Liechtenſtein an das 
ſchweizeriſche Zollgebiet, unter Vorbehalt der ſouveränen Hoheitsrechte 
Seiner Durchlaucht des Fürſten von Liechtenſtein, zu ſchließen, haben 
zu dieſem Zwecke als Bevollmächtigte ernannt: 

uſw., 
die, nachdem ſie ihre Vollmachten in guter und gehöriger Form be⸗ 
funden haben, über folgende Beſtimmungen übereingekommen ſind: 

Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Artikel 1. Das Gebiet des Fürſtentums Liechtenſtein wird an 


das ſchweizeriſche Zollgebiet angeſchloſſen und bildet einen Beſtandteil 
des ſchweizeriſchen Zollgebiets. 


An der ſchweizeriſch⸗liechtenſteiniſchen Grenze dürfen daher während 


der Dauer dieſes Vertrags von keiner Seite Abgaben erhoben ſowie 
Beſchränkungen und Verbote der Ein: und Ausfuhr erlaſſen werden, 
ſofern ſolche nicht im Verkehr von Kanton zu Kanton als zuläſſig 
erklärt werden. 

Artikel 2. Alle Abgaben, die in Anwendung der nach Artikel 4 
dieſes Vertrags im Fürſtentum geltenden Bundesgeſetzgebung und der 
nach Artikel 7 geltenden Staatsverträge erhoben werden, ſowie die in 
Anwendung eidgenöſſiſchen Rechtes ausgeſprochenen Bußen ſind in 
ſchweizeriſcher Währung zu entrichten. 

Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft ihrerſeits wird die nach 
Maßgabe dieſes Vertrags dem Fürſtentum zu bezahlenden Beträge 
ebenfalls in ſchweizeriſcher Währung entrichten. 


1) Hand. Arch. 1893 I S. 80. 
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Artikel 3. Der ſchriftliche Verkehr zwiſchen den eidgenöſſiſch 
und den fürſtlich liechtenſteiniſchen Behörden kann direkt und ohne 
Inanſpruchnahme des diplomatiſchen Weges erfolgen, ſoweit er die 
Anwendung des gegenwärtigen Vertrags beſchlägt. 2 


Zweiter Abſchnitt. 
Die in Liechtenſtein anwendbare Bundesgeſetzgebung. 5 
Artikel 4. Zufolge des Zollanſchluſſes finden im Fürſtentum 
Liechtenſtein in gleicher Weiſe Anwendung wie in der Schweiz die zur 
Zeit des Inkrafttretens dieſes Vertrags geltenden und während deſſen 
Dauer in Rechtswirkſamkeit tretenden Beſtimmungen: 
1. der geſamten ſchweizeriſchen Zollgeſetzgebung; 
2. der übrigen Bundesgeſetzgebung, ſoweit der Zollanſchluß 
Anwendung bedingt. 
Von dieſen Beſtimmungen bleiben ausgenommen alle diejenige 
Vorſchriften der Bundesgeſetzgebung, durch welche eine Beitragsp 
des Bundes begründet wird. N 


Artikel 5. Das Fürſtentum Liechtenſtein wird, ſofern es der 
Schweizeriſche Bundesrat als notwendig erachten ſollte, für das Ge 
biet des Fürſtentums 


1. die Bundesgeſetzgebung über gewerbliches, literariſches u 
künſtleriſches Eigentum ſowie alle andern bei ihrer Hand⸗ 
habung ſubſidiär anwendbaren bundesgeſetzlichen Erlaſſe für 
das Gebiet des Fürſtentums in Kraft ſetzen und die gemäß 
dieſen Geſetzen und den auf fie bezüglichen eidgenöſſiſchen 
Verordnungen ſich ergebende Zuſtändigkeit der Bunde 
behörden auch für das liechtenſteiniſche ee a 
erkennen; 

2. die internationalen Übereinkünfte über gewerbliches, I 
riſches und künſtleriſches Eigentum, denen die Schweiz a 
gehört, ſowie die von der Schweiz über dieſe Machte 
mit andern Ländern getroffenen Sondervereinbarungen 
Sinne des Artikels 7 des Vertrags zur Anwendung brin 

Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft wird, falls das Fürftentu 

Liechtenſtein ſeinerſeits vorher den Willen bekunden ſollte, die 
gegenwärtigem Artikel angeführten Geſetzesbeſtimmungen für das liechte 
ſteiniſche Gebiet anzuerkennen und die erwähnten internationalen 
Vereinbarungen im Fürſtentum anzuwenden, zu einer entſprechenden 
Regelung jederzeit Hand bieten. 4 
Artikel 6. In Anſehung der gemäß den Artikeln 4 und 5 im 
Fürſtentum anzuwendenden Geſetzgebung kommt dem Fürſten 
Liechtenſtein die gleiche e zu wie den ſchweizeriſchen 
Kantonen. 5 
Artikel 7. Kraft des gegenwärtigen Vertrags finden im Fürfte 
tum Liechtenſtein in gleicher Weiſe Anwendung wie in der Schw 
die von dieſer mit dritten Staaten abgeſchloſſenen Handels⸗ und Zo 
verträge, wobei die Schweiz ihre aus beſtehenden Verträgen ſich 
gebenden Verpflichtungen vorbehält. 


Artikel 8. Das Fürſtentum Liechtenſtein wird während d 
Geltungsdauer dieſes Vertrags mit keinem dritten Staate ſelbſtändig 
Handels⸗ oder Zollverträge abſchließen. 

Das Fürſtentum Liechtenſtein ermächtigt die Schweizeriſche E 
genoſſenſchaft, es bei Unterhandlungen mit dritten Staaten über den 
Abſchluß von Handels- und Zollverträgen, die während der Geltung 
dauer des gegenwärtigen Vertrags ſtattfinden, zu vertreten und die | 
Verträge mit Wirkſamkeit für das Fürſtentum abzuſchließen. N 

Bei Handels⸗ und Zollverträgen mit Oſterreich ift die Furſtli 
Regierung vor Abſchluß der Verträge anzuhören. 


Artikel 9. Die mit dem Inkrafttreten dieſes Vertrags im 
ürſtentum Liechtenſtein anwendbaren bundesrechtlichen Erlaſſe find 

Anlage II), die in Liechtenſtein anwendbaren Staatsverträge in 
nlage II!) des vorliegenden Vertrages aufgeführt. 

Die Fürſtliche Regierung wird dieſe Beſtimmung vor dem 
nkrafttreten des Vertrags auf geeignete Weiſe öffentlich bekannt⸗ 
| 
achen. 

] 5 10. Alle Ergänzungen und Abänderungen der in An⸗ 
gel erwähnten Bundesgeſetzgebung und der in Anlage II erwähnten 
0 taatsverträge werden vom Schweizeriſchen Bundesrate der Fürſtlichen 
egierung mitgeteilt und von ihr ebenfalls öffentlich bekanntgemacht. 
Das nämliche Verfahren findet ſtatt mit Bezug auf die während 
er Dauer dieſes Vertrags in Rechtswirkſamkeit tretenden Bundes⸗ 
setze, Bundesbeſchlüſſe und Verordnungen, die unter Artikel 4 dieſes 
ertrags fallen, ſowie mit Bezug auf die Staatsverträge, welche die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft als Bevollmächtigte des Fürſtentums 
iechtenſtein während der Dauer des vorliegenden Vertrags mit dritten 
Staaten abſchließen wird. 
N Dritter Abſchnitt. 

Der Zolldienſt. 

Artikel 11. Der Zollſchutz der liechtenſteiniſch⸗öſterreichiſchen 
ſrenze wird durch die ſchweizeriſche Zollverwaltung übernommen und 
on der Direktion des III. Zollkreiſes in Chur vollzogen. 

Artikel 12. Die Fürſtliche Regierung wird auf Wunſch der 
hweizeriſchen Zollbehörden dafür Sorge tragen, daß durch Grenzſteine 
nd ähnliche Hilfsmittel der Verlauf der Grenze gegen Vorarlberg 
icht ſichtbar gemacht wird. 

Artikel 13. Die im Fürſtentum Liechtenſtein zu errichtenden 

ollämter werden als „Schweizeriſche Zollämter im Fürſtentum 

iechtenſtein“ bezeichnet und mit den Wappen der beiden Staaten 

erſehen. 

Artikel 14. Die im Fürſtentum Liechtenſtein zu errichtenden 
Jollämter und Wachtpoſten ſowie die Zollſtraßen werden von der 
hweizeriſchen Oberzolldirektion unter Mitteilung an die Fürſtliche 
egierung feſtgeſetzt. 

Artikel 15. Für die Zollabfertigung im Bahnverkehr von und 
ach dem Fürſtentum werden auf den Stationen Schaan⸗Vaduz und 

endeln Zollämter errichtet. 1 

Die ſchweizeriſche Zollverwaltung wird die Abfertigungsbefugniſſe 

eſer Zollämter nach den Bedürfniſſen des Verkehrs feſtſetzen. 

Bei den auf dem Gebiete des Fürſtentums nicht haltenden 

öchnellzügen findet die Zollabfertigung in Buchs ſtatt. 

Die Halteſtelle Schaanwald wird aufgehoben. 

Artikel 16. Die Fürſtliche Regierung wird die erforderlichen 
re 0 beſchaffen und dieſe in benützungsfähigem Zuſtand 
halten. 

Die Koſten der Einrichtung, Beheizung und Beleuchtung der 
ienſträume fallen zu Laſten der ſchweizeriſchen Zollverwaltung. 
Artikel 17. Die ſchweizeriſche Zollverwaltung trägt die Koſten 

r die Unterbringung der Grenzwache. 

0 


* 


N 


| 


Sollte die ſchweizeriſche Zollverwaltung ſich die notwendigen 
certunſtstüume für das Grenzwachtperſonal nicht beſchaffen können, 

wird die Fürſtliche Regierung für die Unterkunft beſorgt ſein. In 
eſem Falle wird die ſchweizeriſche Zollverwaltung für die in An⸗ 
ruch genommenen Räumlichkeiten eine dem ortsüblichen Mietszins 
— Entſchädigung entrichten. 


1) Hier nicht mitgeteilt, 
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(Schweiz und Liechtenſtein.) 


Artikel 18. Alle Behörden des Fürſtentums Liechtenſtein 
werden den ſchweizeriſchen Zollbeamten und Angeſtellten bei ihren 
Dienſtverrichtungen den nämlichen Beiſtand gewähren wie die kanto— 
nalen Behörden auf ſchweizeriſchem Gebiet. 


Vierter Abſchnitt. 
Das Zollperſonal. 

Artikel 19. Die Zollbeamten und ⸗angeſtellten im Fürſtentum 
Liechtenſtein werden von den ſchweizeriſchen Behörden ernannt, 
beſoldet und entlaſſen. Sie unterſtehen in allen Dienſtangelegenheiten, 
insbeſondere bezüglich der Diſziplin, ausſchließlich den ſchweizeriſchen 
Behörden. 

Die Fürſtliche Regierung wird die Zollbeamten und -angeftellten, 
die im Gebiete des Fürſtentums ihren Dienſt ausüben, mit Legiti⸗ 
mationen verſehen. 


Artikel 20. Die ſchweizeriſchen Grenzwächter tragen auch im 
Fürſtentum Liechtenſtein Uniform und Bewaffnung des ſchweizeriſchen 
Grenzwachtkorps. 


Artikel 21. Jede Anderung im Beſtande des im Fürſtentum 
Liechtenſtein ſchweizeriſchen Perſonals wird der Fürſtlichen Regierung 
mitgeteilt. Von dieſer geäußerte begründete Bedenken gegen die 
Stationierung eines Beamten oder Angeſtellten im Gebiete des 
Fürſtentums werden von der ſchweizeriſchen Zollverwaltung berück— 
ſichtigt. 

Ebenſo werden die ſchweizeriſchen Behörden allfälligen von der 
Fürſtlichen Regierung aus öffentlichen Rückſichten geſtellten Begehren 
um Verſetzung von im Gebiete des Fürſtentums ſtationierten Beamten 
und Angeſtellten tunlichſt Rückſicht tragen. N 


Artikel 22. Die im Fürſtentum Liechtenſtein ſtationierten 
ſchweizeriſchen Beamten und Angeſtellten find, ſofern fie das Schweizer: 
bürgerrecht beſitzen, von allen Steuern und Perſonalleiſtungen befreit 
mit Ausnahme: 

1. der indirekten Steuern, 

2. der Grundſteuern. 


Artikel 233. Die im Fürſtentum Liechtenſtein ſtationierten 
ſchweizeriſchen Beamten und Angeſtellten und ihre mit ihnen in 
gemeinſamem Haushalt lebenden Angehörigen, ſoweit ſie ſchweizeriſche 
Staatsangehörige ſind, haben ihren zivilrechtlichen Wohnſitz in Buchs. 

Artikel 24. Strafbare Handlungen, die im Fürſtentum Liechten⸗ 
ſtein von dort ſtationierten ſchweizeriſchen Beamten und Angeſtellten 
ſchweizeriſcher Nationalität und von in gemeinſamem Haushalt mit 
ihnen lebenden Angehörigen ſchweizeriſcher Nationalität begangen 
worden ſind, werden von denjenigen Behörden verfolgt und beurteilt, 
die zur Verfolgung und Beurteilung zuſtändig wären, wenn die ſtraf⸗ 
baren Handlungen im Bezirke Werdenberg verübt worden wären. 
In dieſen Fällen findet das im Kanton St. Gallen geltende Straf: 
und Strafprozeßrecht Anwendung. 

Die Fürſtliche Regierung wird den Angeſchuldigten oder Ber: 
urteilten auf Requiſition der zuſtändigen ſchweizeriſchen Behörde oder 
gegebenenfalls von ſich aus verhaften laſſen; ſie hat ihn aber in jedem 
Falle unverzüglich den ſchweizeriſchen Behörden zu übergeben. 

Die fürſtlichen Behörden haben ferner die zur Sicherung erforder⸗ 
lichen Maßnahmen zu treffen und den zuſtändigen ſchweizeriſchen 
Behörden jede erbetene Rechtshilfe zu gewähren. 

Die zur Verfolgung ſolcher ſtrafbarer Handlungen zuſtändigen 
ſchweizeriſchen Behörden ſind nach vorheriger Anzeige an die Fürſtliche 
Regierung befugt, das Gebiet des Fürſtentums Liechtenſtein zu betreten 
und daſelbſt Amtshandlungen vorzunehmen. 


(Schweiz und Liechtenſtein.) 


Auf die Angehörigen des 
findet dieſer Artikel keine Anwendung, 
Artikel 25 Abſ. 4. 


Artikel 25. Strafbare Handlungen, welche im Gebiet des 
Fürſtentums Liechtenſtein von dort ſtationierten Angehörigen des 
ſchweizeriſchen Grenzwachtkorps begangen worden ſind, werden von 
dem vom Schweizeriſchen Bundesrat als zuſtändig erklärten ſchweize⸗ 
riſchen Militärgericht verfolgt und beurteilt. 

Die Organe der ſchweizeriſchen Militärjuſtiz ſind berechtigt, zum 
Zwecke der Verfolgung ſolcher ſtrafbaren Handlungen nach vorheriger 
Anzeige an die Fürſtliche Regierung das Gebiet des Fürſtentums zu 
betreten und daſelbſt Amtshandlungen vorzunehmen. 

Die fürſtlichen Gerichtsbehörden find den ſchweizeriſchen Militär⸗ 
gerichten gegenüber zur Gewährung von Rechtshilfe verpflichtet wie die 
kantonalen Gerichte auf ſchweizeriſchem Gebiet. 

Hinſichtlich der im eidgenöſſiſchen Militärſtrafrecht nicht vor⸗ 
geſehenen ſtrafbaren Handlungen findet Artikel 24 auch auf die An⸗ 
gehörigen des Grenzwachtkorps Anwendung. 

Artikel 26, Liechtenſteiniſche Staatsangehörige können in einer 
von der Zollverwaltung zu beſtimmenden Zahl im ſchweizeriſchen 
Zolldienſt angeſtellt werden, mit Ausnahme des Dienſtes im Grenz⸗ 


ſchweizeriſchen Grenzwachtkorps 
unter Vorbehalt von 


wachtkorps. 
Die ſchweizeriſche Zollverwaltung behält ſich vor, die im 
ſchweizeriſchen Zolldienſt angeſtellten liechtenſteiniſchen Staatsan⸗ 


gehörigen auch außerhalb des Gebiets des Fürſtentums zu verwenden. 


Fünfter Abſchnitt. 


Verfolgung und Beſtrafung von Widerhandlungen gegen die in 
Liechtenſtein anwendbare Bundesgeſetzgebung. 

Artikel 27. Widerhandlungen gegen die kraft dieſes Vertrags 
im Gebiete des Fürſtentums Liechtenſtein anwendbare Bundesgeſetz⸗ 
gebung werden nach Maßgabe des Bundesgeſetzes, betreffend das 
Verfahren bei Übertretung fiskaliſcher und polizeilicher Bundesgeſetze, 
vom 30. Juni 1849 verfolgt und beurteilt, ſofern in der Bundes⸗ 
geſetzgebung dieſes Verfahren vorgeſehen iſt. 

Als Appellationsinſtanz nach Artikel 17 Abſ. 5 des Bundesgeſetzes 
vom 30. Juni 1849 wird das Kantonsgericht des Kantons St. Gallen, 
als Kaſſationsgericht nach Artikel 18 der Kaſſationshof des ſchweize⸗ 
riſchen Bundesgerichts beſtimmt. 

Artikel 28. Diejenigen Widerhandlungen gegen die kraft dieſes 
Vertrags im Fürſtentum Liechtenſtein anwendbare Bundesgeſetzgebung, 
die nicht nach Maßgabe des Bundesgeſetzes, betreffend das Verfahren 
bei Übertretung fiskaliſcher und polizeilicher Bundesgeſetze, vom 
30. Juni 1849 zu verfolgen ſind, werden durch das fürſtliche Land⸗ 
gericht beurteilt, ſofern die Beurteilung ſolcher Widerhandlungen ent⸗ 
weder unmittelbar durch die Bundesgeſetzgebung den kantonalen 
Gerichten zugewieſen iſt oder durch Beſchluß des Bundesrats oder 
einer von ihm bezeichneten Behörde dem fürſtlichen e über⸗ 
wieſen wird. 

Gegen die vom fürſtlichen Landgericht ausgefällten Urteile findet 
die Appellation an das Kantonsgericht des Kantons St. Gallen in 
Anwendung des ſanktgalliſchen Strafprozeßrechts ſtatt. 

Das Rechtsmittel der Kaſſationsbeſchwerde nach Artikel 160 ff. 
des Bundesgeſetzes, betreffend die Organiſation der Bundesrechtspflege, 
vom 22. März 1893/6. Oktober 1911 bleibt vorbehalten. 


Artikel 29. In den in den Artikeln 27 und 28 genannten 
Fällen ſind die Rechte und Pflichten der fürſtlichen Behörden die 
gleichen wie diejenigen der kantonalen Behörden. 
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Finanzielle Leiſtungen des Bundes an das Fürſtentum diehteuf, 


Artikel 30. Die Zuſtändigkeit des Bundesſtrafgerichts bla 
vorbehalten, ſoweit ſie nach Maßgabe der geſtützt auf Artikel 4 die; 
Vertrags im Fürſtentum Liechtenſtein geltenden Bundesgeſeßgeli 
gegeben iſt. 4 

Artikel 31. Mit Beziehung auf die Vollſtreckung der Straf, 
welche nach Maßgabe der kraft des gegenwärtigen Vertrags im ( 
biete des Fürſtentums Liechtenſtein anwendbaren Bundesgeſetzgebig 
ausgeſprochen worden ſind, kommt dem Fürſtentum die gleiche Red, 
ſtellung zu wie den ſchweizeriſchen Kantonen. i 

Artikel 32. Das Recht der Begnadigung fteht hinſicht 
der Strafen, welche in Anwendung der kraft des gegenwärtigen * 
trags im Gebiete des Fürſtentums Liechtenſtein geltenden Bund⸗ 
geſetzgebung ausgefällt worden ſind, ausſchließlich den ebgenöfffe 
Behörden zu. 

Sechſter Abſchnitt. ö 
Handhabung der Fremdenpolizei. 1 

Artikel 33. Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft erklärt 
bereit, auf die Ausübung der fremdenpolizeilichen Grenzkontrolle 
der liechtenſteiniſch⸗ſchweizeriſchen Grenze zu verzichten, ſofern &i 
ſolange das Fürſtentum Liechtenſtein dafür Sorge trägt, daß die ! 
gehung der ſchweizeriſchen Vorſchriften über Fremdenpolizei, Nie 
laſſung, Aufenthalt uſw. vermieden wird. 

Die ſchweizeriſchen Zollorgane werden ſolchenfalls die feen 
polizeiliche Grenzkontrolle an der liechtenſteiniſch⸗ vorarlbergiſen 
Grenze auf Grund von Vereinbarungen der beiden Regierungen 0 
entgeltlich durchführen. 

Sollte indeſſen durch beſondere, vom Schweizeriſchen Bundes 
nicht verlangte Maßnahmen der Liechtenſteiniſchen Regierung das Z1 
perſonal für die Durchführung der Grenzkontrolle vermehrt wer 
müſſen, ſo hat die Fürſtliche Regierung die daraus entſtehenden a0 
zu tragen. 

Die endgültige Entſcheidung darüber, ob die vom Furſen 
Liechtenſtein gemäß Abſ. 1 dieſes Artikels getroffenen Maßnahmen . 
nügend ſind, ſteht ausſchließlich dem Schweizeriſchen Bundesrat 

Über die Ausführung dieſes Artikels werden ſich die eil 
Regierungen ſowohl im allgemeinen wie bei Anſtänden im einzel 
Fall verſtändigen. 5 

Artikel 34. Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft behält 
vor, die fremdenpolizeiliche Grenzkontrolle wieder an der ſchweizeri 
liechtenſteiniſchen Grenze vorzunehmen, wenn die vom Fürſtent 
Liechtenſtein getroffenen Maßnahmen vom Bundesrat als ungenüg 
erachtet werden. 

Das Fürſtentum Liechtenſtein verpflichtet ſich, der Schwetzerit 
Eidgenoſſenſchaft ſolchenfalls die Koſten zu erſetzen, welche data 
entitehen, daß die fremdenpolizeiliche Grenzkontrolle an der ei 
liechtenſteiniſchen Grenze durchgeführt werden muß. 5 


Siebenter Abſchnitt. 


Artikel 35. Als Anteil an den Einnahmen aus den 3⁵ 
und Gebühren, welche in Anwendung der nach dieſem Vertrag 
Fürſtentum Liechtenſtein geltenden Bundesgeſetzgebung erhoben werd 
wird dem Fürſtentum Liechtenſtein aus der ſchweizeriſchen Bundesk 
jährlich ein Betrag von 150 000 Frank entrichtet. 

In der Anteilſumme ſind inbegriffen allfällige Beiträge 
Bundes, die durch die übernommene Bundesgeſetzgebung begrür' 
würden, aber gemäß Artikel 4 Abſ. 2 hiervon im Fuürſtentſ 
nicht ausgerichtet werden, unter Vorbehalt von Artikel 37 
Vertrags. 5 0 
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Artikel 36. Die Feſtſetzung des in dem Artikel 35 bemeſſenen 
liechtenſteiniſchen Anteils iſt von neuem vorzunehmen, ſofern von 
einem der beiden vertragſchließenden Teile mindeſtens ein Jahr vor 
Ablauf einer vom Inkrafttreten dieſes Vertrags an zu berechnenden 
dreijährigen Periode ein dahingehendes Begehren geſtellt wird. 

ö Artikel 37. Über die aus dem Fürſtentum Liechtenſtein auf 
Grund der Bundesgeſetze über die Stempelabgaben vom 4. Oktober 
1917) und betreffend die Stempelabgabe auf Coupons vom 25. Juni 
1921 eingehenden Einnahmen führt die eidgenöſſiſche Steuerverwaltung 
beſondere Rechnung. Alljährlich wird auf Schluß des Kalenderjahrs 
über dieſe Einnahmen abgerechnet und der Fürſtlichen Regierung der 
Betrag der reinen Einnahmen (Einnahmen abzüglich Rückerſtattungen 
und ausgerichtete Verleideranteile) ausbezahlt. Der Anteil an den 
Verwaltungskoſten wird auf 10 vH der reinen Einnahmen beſtimmt. 


9 Achter Abſchnitt. 

Y Übergangs: und Schlußbeſtimmungen. 
Artikel 38. Das Fürſtentum Liechtenſtein wird vor dem Sn- 
krafttreten dieſes Vertrags die Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen, 
welche zur Vollziehung der in Liechtenſtein anwendbaren Bundes— 
geſetzgebung notwendig find. Dieſelben unterliegen der Genehmigung 
des Bundesrats inſoweit, als für die entſprechenden kantonalen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen eine ſolche Genehmigung vorgeſehen iſt. 
h Artikel 39. Die ſchweizeriſche Zollverwaltung wird die er- 
forderlichen Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Vertrag erlaſſen. 
Artikel 40. Die Fürſtliche Regierung verpflichtet ſich, während 
der Übergangszeit alle von den ſchweizeriſchen Zollbehörden zur 
Verhinderung der ſpekulativen Wareneinfuhr ins Fürſtentum und 
der Umgehung der eidgenöſſiſchen Vorſchriften über Einfuhrverbot 
fremder Silbermünzen und Noten verlangten Sicherungsmaßregeln 
anzuordnen. 
Artikel 41. Der gegenwärtige Vertrag wird auf die Dauer 
von fünf Jahren abgeſchloſſen. ö 
Sofern keiner der hohen vertragſchließenden Teile ein Jahr vor 
Ablauf dieſer Friſt ſeine Abſicht bekanntgegeben hat, den Vertrag zu 
bunden bleibt dieſer auch nach Ablauf der fünf Jahre ohne weiteres 
n Kraft beſtehen, wobei beiden Teilen das Recht zukommt, den Ber: 
rag jederzeit auf ein Jahr zu künden. 8 

Artikel 42. Anderungen dieſes Vertrags können im gegen⸗ 
keingen Einverſtändnis ohne förmliche Kündigung vereinbart werden. 

Artikel 43. Streitfragen, die ſich auf die Auslegung des gegen⸗ 
bärtigen Vertrags beziehen, find, ſofern fie nicht auf diplomatiſchem 
Lege erledigt werden können, einem Schiedsgericht zur Beurteilung 
u unterbreiten. Tritt dieſer Fall ein, fo beſtellt jede der vertrag⸗ 
ſchließenden Parteien einen Schiedsrichter. Wenn ſich die beiden 
‚Schiedsrichter über die Streitfrage nicht einigen können, ſo beſtellen 
e ſelbſt einen Obmann. 
Artikel 44. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifiziert, und es 
ll der Austauſch der Ratifikationsurkunden baldmöglichſt in Bern 
attfinden. 
Artikel 45. Der gegenwärtige Vertrag tritt auf den 1. Januar 
924 in Kraft. 
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen 
ertrag mit ihren Unterſchriften und ihren Siegeln verſehen. 

Geſchehen in Bern, in doppelter Ausfertigung, am neunund⸗ 
danzigften März neunzehnhundertunddreiundzwanzig (29. März 1923). 
| (L. S.) (Unterſchriften.) 


1) Hand. Arch. 1918 1 S. 184. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924, 


(Schweiz und Liechtenſtein. — Spanien.) 


Schlußprotokoll 


zu dem ſchweizeriſch⸗liechtenſteiniſchen Follanſchlußvertrag. 

I. Zwiſchen den vertragſchließenden Teilen beſteht Einverſtändnis 
darüber, daß während der Geltungsdauer des vorſtehenden Vertrags 
die Duldung oder Errichtung einer Spielbank auf deu Gebiete des 
Fürſtentums ausgeſchloſſen iſt und daß die Fürſtliche Regierung die 
zur Durchführung dieſes Verbots erforderlichen Maßnahmen treffen wird. 

II. Die vertragſchließenden Teile ſind ſich ferner darüber einig, 
daß die Sömmerung liechtenſteiniſchen Viehs in Vorarlbergeralpen 
in Anwendung des Artikel 75 Abſ. 3 der Vollziehungsverordnung 
zum Bundesgeſetz, betreffend die Bekämpfung von Tierſeuchen vom 
30. Auguſt 1920, grundſätzlich geſtattet ſein ſoll, unter Vorbehalt 
der Durchführung der vom Fürſtentum Liechtenſtein gemäß vor⸗ 
liegendem Vertrag übernommenen Vorſchriften der Bundesgeſetzgebung. 

Sofern das in Vorarlbergeralpen untergebrachte liechtenſteiniſche 
Sömmerungsvieh infolge dieſer Vorſchriften beim Heimtrieb ſich 
einer Quarantäne unterziehen muß, beſteht Einverſtändnis darüber, 
daß dieſe Quarantäne, wenn die erforderlichen ſeuchenpolizeilichen 
Vorbedingungen hierzu vorhanden ſind, auf liechtenſteiniſchem Gebiete 
durchgeführt wird. 

III. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß auf die Erhebung 
von Stempelabgaben auf Grund der eidgenöſſiſchen Stempelgeſetz— 
gebung im Fürſtentum Liechtenſtein in denjenigen Fällen verzichtet 
wird, wo dieſer Erhebung beſtimmte vor dem 27. Januar 1923 
eingegangene Verpflichtungen der Fürſtlichen Regierung entgegenſtehen. 

IV. Die Fürſtliche Regierung wird der eidgenöſſiſchen Oberzoll— 
direktion innert nützlicher Friſt die erforderlichen Nachweiſe dafür 
erbringen, daß die ihr gemäß den Artikeln 16, 38 und 40 des vor— 
ſtehenden Vertrags obliegenden Verpflichtungen bis zum 1. Januar 
1924 erfüllt ſein werden. Sollten auf dieſen Zeitpunkt hin die in 
den vorerwähnten drei Artikeln genannten Vorausſetzungen nach Auf: 
faſſung des Schweizeriſchen Bundesrats nicht gegeben ſein, ſo iſt er 
berechtigt, bis zu deren Vorliegen das Inkrafttreten des Vertrags 
hinauszuſchieben. 

Bern, den neunundzwanzigſten März 
dreiundzwanzig (29. März 1923). 

(L. S.) 


neunzehnhundertund⸗ 


(Unterſchriften.) 


Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 28. Dezember 
1923 in Bern ſtattgefunden. 


Spanien. 


Unterſtützung neuer und Förderung bereits beſtehender 
nationaler Induſtrien. Königl. Verordnung vom 30. April 1924 


. (Gaceta de Madrid Nr. 123 vom 2. Mai 1924 S. 634). 


Auf Vorſchlag des Leiters der Regierung, des Präſidenten des 
Militärdirektoriums und im Einvernehmen mit dieſem verordne ich, 
was folgt: 

Artikel I. Vom Tage dieſer Königl. Verordnung ab und für 
die Dauer von drei Jahren können Unterſtützungen beantragt und 
von der Regierung gewährt werden, die die Errichtung neuer und 
die Erweiterung bereits beſtehender Induſtrien fördern. Die Aus⸗ 
führung dieſer Königl. Verordnung liegt der Abteilung zum Schutze 
der Erzeugung des Consejo de la Economia Nacional ob und 
und baut ſich auf folgenden Grundſätzen auf: 

1. Grundſatz: Die auf Grund dieſer Königl. Verordnung ge— 
währten Vergünſtigungen ſtehen juriſtiſchen und natürlichen Perſonen 
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zu, die unter Beachtung der angegebenen Bedingungen ſich mit der 
Errichtung oder Erweiterung von Induſtrien befaſſen, die einer oder 
mehreren der folgenden drei Gruppen angehören: 

a) Neue Induſtrien. Darunter werden ſolche verſtanden, die 
entweder gar nicht beſtehen oder noch keine ausreichende 
Entwicklung erlangt haben, wobei die Verwertung der Natur⸗ 
erzeugniſſe des Landes als wichtigſter Grundſatz betrachtet wird. 
Ungenügend entwickelte Induſtrien. Darunter werden 
alle bereits in Spanien beſtehenden gerechnet, deren augen: 
blickliche Erzeugungsfähigkeit nicht hinreicht, um die normale 
Nachfrage des inländiſchen Marktes nach Menge und Be⸗ 
ſchaffenheit zu befriedigen. 

e) Aus fuhrinduſtrien. Darunter werden ſolche verſtanden, 
die entweder eine normale und regelmäßige Erzeugung er⸗ 
reicht haben, die größer als die Verbraucherkraft des in⸗ 
ländiſchen Marktes oder die für eine auf dauerhafter Grund⸗ 
lage aufgebaute Erzeugung infolge der beſonderen Be⸗ 
dingungen, der Art und des Anſehens dieſer Erzeugung die 
Ausfuhr brauchen. 

Innerhalb jeder dieſer Gruppen erhält den Vorrang die Induſtrie, 

deren Erzeugniſſe der nationalen Verteidigung unmittelbar dienen. 


b 


— 


Dieſe Induſtrien haben an die Regierung eine entſprechende Er⸗ ER 
klärung zu richten, nach Vorſchlag der Minifterien für Krieg und Marine. können die ſtaatliche Unterftügung in einer der folgenden Formen 
Unter dem Begriff der Induſtrie ſind alle Erzeugungsſtätten aus erlangen: 5 . 


der Landwirtſchaft, der Viehzucht, der Bergwerke und Erzeugniſſe aus 
Mineralien, Hochöfen, Fabriken, Werkſtätten, Bauunternehmungen, 
Eiſenbahnmaterialien, Waſſerkraft⸗ und thermiſch-elektriſche Zentralen 
ſowie alle Abteilungen hiervon zu verſtehen. | 

2. Grundſatz: Um die Vergünftigung dieſer Königl. Verordnung 

zu erlangen, müſſen die Induſtriegeſellſchaften, denen ſie gewährt 
werden ſoll, ſpaniſche Induſtriegeſellſchaften ſein, und zwar gemäß 
folgenden Bedingungen: 

a) Nationale Eigenſchaft des Vorſtands und des Auf⸗ 
ſichtsrats. Die Einzelunternehmer und der Geſchäftsführer, 
Direktoren und Adminiſtratoren der Geſellſchaften, wie auch 
immer ihre juriſtiſche Form ſein mag, müſſen Spanier im 
Vollbeſitz ihrer bürgerlichen und politiſchen Rechte ſein. Bei 
den Aktiengeſellſchaften können bis zu einem Drittel des Auf⸗ 
ſichtsrats Ausländer ſein. In keinem Falle jedoch der Vor⸗ 
ſitzende des Aufſichtsrats oder die Direktion. 

b) Nationale Eigenſchaft des Kapitals. 75 vH des Ge 
ſellſchaftsvermögens muß Eigentum von Spaniern ſein, wie 
auch immer die juriſtiſche Form der Geſellſchaft ſein mag. 
Dieſe Tatſache muß beglaubigt ſein in der Form, die die 
Ausführungsbeſtimmungen zu vorliegender Verordnung feſt⸗ 
ſetzen werden. Die Ausſtellung von Namensaktien bei Aktien⸗ 
geſellſchaften wird nur für den Fall der Gewährung von 
Zinsgarantien verlangt. b 

e) Nationale Eigenſchaft des Perſonals. Das in den 
Werkſtätten, Fabriken und Bureaus der unterſtützten Induſtrien 
angeſtellte Perſonal muß wenigſtens zu 80 v H ſpaniſch fein. 
Nur während der erſten drei Jahre iſt die Verwendung aus⸗ 
ländiſchen Perſonals geſtattet, und zwar im erſten Jahre zu 
75 v H, im zweiten zu 50 v H und im dritten zu 30 v H. 

d) Nationale Eigenſchaft des Materials. Brennſtoffe, 
Materialien, Einrichtungsgegenſtände, ferner die in den unter⸗ 
ſtützten Induſtrien verwandten oder zur Verwendung 
kommenden Erzeugniſſe müſſen ſpaniſcher Herkunft ſein, mit 
Ausnahme der Fälle, in denen ſie notwendig im Ausland 


| 


erworben werden müſſen, ſei es aus techniſchen Gründen, ſei es 
wegen eines mehr als 50 v H betragenden Preisunterſchieds, 
ſei es aus Gründen der Zeiterſparnis oder, weil ſie in 
Spanien nicht in einer dem Bedarf entſprechenden Menge zu 
beſchaffen ſind. 8 
Dauer der Unterſtützungen. Die Unterſtützungen werde 
gewährt für einen Zeitraum von höchſtens acht Jahren, vom 
Tage ihrer Gewährung ab. f © 
Beaufſichtigung durch den Staat. Jede Induſtrie, der 
Unterſtützung auf Grund dieſer Verordnung gewährt wo 
iſt, unterliegt der Aufſicht der Abteilung zum Schutze 
Erzeugung des Consejo de la Economia Nacional. 
Regierung kann bei teilweiſer oder gänzlicher Nichterfül 
der auferlegten Bedingungen Strafen verhängen, und 3 
von der vorläufigen oder endgültigen Entziehung der U 
ſtützung an bis zur teilweiſen oder gänzlichen Erſtattung 
Beträge, von denen ſie ſonſt befreit worden wäre, und 
zur Auflöſung der etwa geſchloſſenen Verträge. 


Für die Induſtriegeſellſchaften, denen Zinsgarantien gewäßtt 


ſind, kann ſich die Aufſicht auf die Führung der Geſchäftsbüche 
erſtrecken. 


p) Barvorſchüſſe im Einvernehmen mit der Induſtriekreditban N 
e) Gewährung eines Minimalzinſes für das angelegte Kapite | 
d) Ausfuhrprämien. 5 
Übereinkommen der Regierung und Vorſchüſſe können nur ir 
den Gruppen a und b des 1. Grundſatzes bezeichneten Induſtrien ge 
währt werden. f 
Zinsgarantien bleiben vorbehalten den Induſtrien der Gru 
des 1. Grundſatzes; bei dieſer Form der Unterſtützung ſind 
vorſchüſſe ausgeſchloſſen. b = 
Ausfuhrprämien können nur der Gruppe e des 1. Grundſaßes 
gewährt werden. Gehört eine Induſtrie aber gleichzeitig der Gru 
und e des 1. Grundſatzes an, jo kann ihr die Unterſtützung jo 
in Form von Übereinkommen als auch durch Ausfuhrprämie 
währt werden. 5 i 

4. Grundſatz: Die Übereinkommen, welche die Verwaltung 
unmittelbare wirtſchaftliche Hilfeleiſtung treffen kann und worau 
Abſatz a des 3. Grundſatzes bezieht, können ſein: 
A. Befreiung von den ſtaatlichen Steuern und der Stent 
abgabe für alle Akte der Gründung, Vergrößerung, Neugründung o 
Umformung der Geſellſchaft und ihres Kapitals uſw. Der A 
um Befreiung ſchließt die Stundung der Steuern und der St 
bis zum endgültigen Entſcheid in ſich. a 
B. Ermäßigung um 50 v H aller direkten auf der Ind 
und ihren Erzeugniſſen ruhenden Steuern für die Dauer v 
Jahren. 
Wird dieſe Steuerermäßigung einer des Schutzes bed 
Induſtrie, deren Erzeugniſſe in unmittelbarer Beziehung zur Lo 
verteidigung ſtehen, zuerkannt oder handelt es ſich um eine Ind 
welche Nebenerzeugniſſe von Kohle oder Petroleum gewinnt, 
die Ermäßigung auf eine Zeitſpanne von acht Jahren her 
werden. : 

C. Befreiung von den tarifmäßigen Einfuhrzöllen während 
Zeitraums von höchſtens fünf Jahren für die Naturerzeugni 


15 


Grundſatz: Die ſpaniſchen induſtriellen Unternehmunger 


a) Übereinkommen, Konzeſſionen oder Vorteile, die die Regierun 


ohne unmittelbare wirtſchaftliche Unterſtützung gewähren ig 
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ılberzeugnifje, die man in Spanien nicht herſtellt. Jede Befreiung 
rt von dem Augenblick ab auf, in dem ſie hier hergeſtellt werden 
id dies von dem Consejo de la Economia Nacional erklärt wird. 

Die genannte Befreiung wird in gleicher Weiſe angewandt für 
e gleiche Zeitdauer bei jeder beliebigen anderen, ſchon beſtehenden 
iduſtrie, die dieſelben Natur⸗ und Halberzeugniſſe verwendet. 

D. Befreiung von den tarifmäßigen Einfuhrzöllen für Spezial⸗ 
aſchinen, neuen oder bereits patentierten, die nicht im Lande her⸗ 
ſtellt werden und deren Herſtellung der Errichtung oder Erweiterung 
d Vervollkommnung der zu ſchützenden Induſtrie dient, innerhalb 
r Beſtimmungen und Garantien, die die Ausführungsbeſtimmungen 
r vorliegenden Königl. Verordnung vorſehen. 

E. Zeitweilige Zulaſſung für die Dauer eines Jahres, auf ein 
teres Jahr verlängerbar, von Maſchinen für Forſchungs- und Ver: 
chszwecke. Die Regierung ſetzt genaue Sicherungen feſt, damit der 
harakter dieſer Vergünſtigung nicht in feinem Weſen geändert 
erden kann. 

) Zollſchutz für acht Jahre in Mindeſthöhe des im Augenblick 
r Erteilung der Vergünſtigung für das fertige Erzeugnis geltenden 
les. Dieſer Zoll kann das von dem Geſetz über die Tarifgrund⸗ 
zen erlaubte Höchſtmaß erreichen und es noch überſchreiten, wenn 

ſich um Fertigerzeugniſſe und um Induſtrien handelt, deren un⸗ 
ttelbare Nützlichkeit für die Landesverteidigung feſtgeſtellt iſt. 

6. Zuſicherung von Staatsaufträgen an zu ſchützende Induſtrien 
ch Abſchluß von Verträgen mit der öffentlichen Verwaltung für 
itſpannen bis zu 15 Jahren. Dieſe Verträge enthalten im voraus 
sgeſtellte Zahlungsanweiſungen auf den Preis der feſten Aufträge. 


H. Übereinkommen des Staates mit einem Induſtrieunternehmen 
er einer Gruppe von Induſtrieunternehmungen zum Zwecke der 
richtung und Einrichtung von Werkſtätten, die mit der Landes- 
teidigung und der Eiſenbahnverwaltung im Zuſammenhang ſtehen, 
bei die Werkſtätten auch Aufträge der privaten Induſtrie ausführen 
inen. Dieſe Abkommen können zugleich die Lieferung von Material 
Heeres⸗ und Eiſenbahnbedarf an den Staat umfaſſen. Die 
zierung kann ohne Nachteil der übrigen Unterſtützungen, die ſich 
3 der Anwendung der vorliegenden Königl. Verordnung ergeben, 
anderer beſonderer, die durch Geſetz feſtgelegt werden können, 
h dieſen Induſtrien, wenn fie mit ihnen Verträge über Heeres. 
Eiſenbahnmaterial abſchließt, Zahlungsanweiſungen auf die ſpätere 
eugung ausſtellen. 

I. Eingreifen und Unterſtützung der Regierung hinſichtlich der 


räßigung der Tarife der Eiſenbahn und der Schifffrachten, die die 


örderung von Rohſtoffen für die Induſtrie, die Verſorgung des 
des mit ihnen und Ausfuhr von Erzeugniſſen ins Ausland er⸗ 
tern können. 

J. Eingreifen und Unterſtützung der Regierung, um bei den 
chen Körperſchaften aller Art Befreiungen oder Ermäßigungen 
Abgaben zugunſten der zu ſchützenden Induſtrien zu erreichen. 
K. Ausdehnung der Vergünſtigungen des Geſetzes über Zwangs⸗ 
e auf die für das Staubecken und das Maſchinenhaus 
zen Gelände bei Zentralen von mindeſtens 1000 PS., die mit 
töfonzejfionen hydroelektriſche Induſtrien betreiben oder be- 
ten wollen. 

L. Erklärung der Gemeinnützigkeit von Anlagen, Vergrößerungen, 
een oder von Verbindungen mit den allgemeinen Verkehrs⸗ 
n zugunſten der Induſtrien, die durch das von ihnen aufgebrachte 
tal, die Zahl der Arbeiter, die ſie beſchäftigen, oder die Be⸗ 
ing und die Anwendungen ihrer Erzeugung, wirkliche Bedeutung 
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für die allgemeine Wirtſchaft des Landes haben. Es bleiben ins⸗ 
beſondere eingeſchloſſen in der Zahl der Induſtrien, die Gegenſtand 
dieſes Schutzes ſein können, diejenigen, die als notwendig für die 
Landesverteidigung erachtet werden, und diejenigen, die mit der Er⸗ 
zeugung und der Verteilung termiſch⸗ und hydroelektriſcher Energie 
befaßt ſind, ſowie die, welche der Deſtillierung von Kohle und Neben— 
erzeugniſſen in eigenen Bergwerksbezirken dienen, ſowie die übrigen, 
denen die Zinsgarantie gewährt iſt. 

5. Grundſatz: Die Darlehen an die nationalen Induſtrien wird 
die Wirtſchaftskredit⸗Bank (Banco de Crédito Industrial) auszahlen, 
die geſchaffen iſt, um das in den Grundſätzen 5 und 6 Verordnete 
des Geſetzes vom 2. März 1917 und der Artikel 4 und 5 der Königl. 
Verordnung vom 5. November 1918 auszuführen, gemäß den Regeln, 
die in Kap. 4 und 6 der Bankſtatuten feſtgeſetzt ſind. Dieſe Statuten 
find endgültig durch Verordnung des Finanzminiſteriums vom 
4. Auguſt 1920 geregelt. 

Die den ſpaniſchen Induſtrieunternehmungen gewährten Darlehen 
können aufgehoben werden von der Wirtſchaftskreditbank von dem 
Tage der Verkündigung dieſer Königl. Verordnung ab für Zeit⸗ 
räume bis zu 5 Jahren, innerhalb der Grenzen von 150 Millionen 
Peſeten, gemäß Grundſatz 6 des Geſetzes vom 2. März 1917. 

Die Aufgaben der Abteilung Erzeugungsſchutz des Consejo de 
la Economia Nacional beſchränken ſich hinſichtlich der Darlehen 
auf die Unterrichtung der Bank darüber, ob die beantragte Transaktion 
mit den Zwecken dieſer Königl. Verordnung im Einklang ſteht in 
bezug auf die Bedingungen des antragſtellenden Induſtriellen und die 
Art der zu ſchützenden Induſtrie, die ſich nach der Transaktion 
zwiſchen der Bank und dem Finanzminiſterium abwickeln. 

6. Grundſatz: Zum Zwecke der Begünſtigung der Schaffung 
großer Induſtrien in Spanien, die auf der bisherigen Grundlage 
keinen genügenden Anreiz fanden, kann die Regierung eine Zinsſatz⸗ 
garantie übernehmen. 


Dieſe Form der Unterſtützungen bleibt den Unternehmungen, 
welche ausgeſprochen dem nationalen Intereſſe dienen, vorbehalten. 
Hierzu gehören die, welche als große Induſtrien in die Gruppe A 
einzuordnen ſind, ferner die Induſtrien, für die ein unmittelbares 
Intereſſe für die Nationalverteidigung anerkannt iſt, oder ſolche, die 
eine Vereinigung großer in die Gruppen A und B gehörender 
Induſtrieunternehmen anſtreben, gleichgültig, ob dieſe Unternehmungen 
landwirtſchaftliche Bezirke zur Blüte bringen oder Bergwerksgebiete 
und Waſſerkraftſtationen fördern wollen. In jedem Falle muß feſt⸗ 
geſtellt werden, daß zu ihrer Schaffung und Entwicklung die übrigen 
durch dieſe Verordnung feſtgeſetzten Hilfeleiſtungen nicht ausreichen. 

Als große Induſtrien im Sinne dieſer Königl. Verordnung ſind 
diejenigen anzuſehen, deren nationale Wichtigkeit anerkannt iſt, oder 
ſolche, die große Kapitalien oder Anlagen beſitzen und die infolge des 
Umfanges ihrer Erzeugung ihren Betrieb nicht ſo ſchnell in Gang 
bringen können. 

Der Consejo de la Economia Nacional muß die Eigenſchaft 
nationalen Nutzens und großinduſtriellen Betriebs anerkennen. Wenn 
ſodann die Abteilung für Erzeugungsſchutz des Wirtſchaftsrats den zu 
dieſer Gruppe gehörenden Charakter anerkannt hat, prüft ſie die 
Frage, ob die übrigen von dem Geſetze vorgeſehenen Hilfeleiſtungen, 
insbeſondere Tarifſchutz und Staatsaufträge nicht ausreichen, um dem 
Unternehmen das Leben in dem erſten Stadium ſeiner Entwicklung mit 
dem notwendigen Anreiz zu Kapitalinveſtierungen zu ſichern; die 
Abteilung Erzeugungsſchutz hat daher in ſteter Verbindung mit dem 
Staatsrat (Consejo de Estado) zu bleiben. 
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Die Zinsgarantie des Staates wird unter folgenden Bedingungen 
geleiſtet: 

A. Der garantierte Zinsſatz beſchränkt ſich auf das in der 
Induſtrie oder dem Induſtrieunternehmen im Augenblick der Jahres⸗ 
abrechnung tatſächlich angelegte und inveſtierte Kapital. Die Garantie 
erſtreckt ſich auf neue Anlagen und Inveſtierungen in dem Maße, wie 
ſie erfolgen bis zu dem Höchſtbetrag, bis zu dem die Garantie 
reicht. Beim Erteilen der Garantie muß das Kapital voll gezeichnet 
ſein und, wenn die Erzeugung beginnt, müſſen mindeſtens 7509 
eingezahlt ſein. 

B. Der garantierte Zinsſatz beträgt 5 vH und wird am Ende 
des jeweiligen Rechnungsjahrs vergütet; dabei beſchränkt ſich der 
Anteil des Staates darauf, daß die Unterſtützungen zur Deckung dieſer 
Zinſen hinreichen. 

C. Die Dauer der Zinsgarantie kann höchſtens 8 Jahre betragen. 

D. Die hierfür im Staatshaushalt vorgeſehene Summe beträgt 
höchſtens 10 Millionen Peſeten jährlich, in dem folgenden Rechnungs⸗ 
jahr erhöht ſich dieſe Summe um die während des laufenden Jahres 
nicht inveſtierten Mengen. 

E. Bei jeder Unterſtützung wird die Form feſtgelegt, in der das 
Eingreifen des Staates bei den Induſtrien vor ſich zu gehen hat, 
um Herkunft und Maß des garantierten Zinsſatzes feſtzulegen. Die 
Buchführung hat nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs vor 
ſich zu gehen. 

Die Regierung kann von ſich aus die Schaffung großer Induſtrien 
von hervorragendem nationalen Intereſſe fördern. In dieſem Falle 
kann das Kapital, für das der Zinsſatz gewährleiſtet wird, zur Hälfte 
in Aktien und Obligationen beſtehen, die nicht in größerem Maße ins 
Ausland gebracht werden dürfen, als zu 25 v H der Geſamtausgabe. 
In dieſem Falle geſchieht die Amortiſation der Obligationen zu Laſten 
des Geſchäftsbetriebs und nicht des Staates, der einzig und allein den 
Zinsſatz gewährleiſtet. Die Regierung beſtimmt in ſolchen Fällen die 
Form, in der ſich die Geſellſchaft zu bilden und das Eingreifen des 
Staates vor ſich zu gehen hat; die Konzeſſion wird im Wege freier 
Konkurrenz gewährt. 

Wenn eine mit Zinsgarantie geſchützte Induſtrie Einkünfte erzielt, 
die es ihr erlauben, auf die Aktien eine Dividende von mehr als 
6 v H auszuſchütten, jo werden die Überſchüſſe der Einkünfte, die ſich 
auf dieſe Weiſe ergeben, je zur Hälfte zwiſchen dem Staate und der 
geſchützten Induſtrie geteilt, wobei dieſe Verpflichtung gleichfalls in 
acht Jahren ihr Ende findet. 

7. Grundſatz: (Handelt von Ausfuhrprämien). 

Artikel II. Die Unterſtützungen, welche die Verwaltung auf 
Grund der vorliegenden Verordnung gewähren kann, können nur 
während eines Zeitraums von drei Jahren nach der Veröffentlichung 
in der Gaceta de Madrid beantragt werden. 

Dieſe Friſt kann um drei Jahre verlängert werden nach An⸗ 
hörung des Consejo Superior Economia Nacional und des Consejo 
de Estado, wenn dies als für die öffentlichen Intereſſen nützlich 
angeſehen wird. b 

Artikel III. Die Unterſtützungen, die einer Induſtrie gewährt 
werden, dürfen ihr keine Handhabe bieten, um mit ähnlichen, ſchon 
beſtehenden Induſtrien vorteilhaft zu konkurrieren. Die Abteilung 
Erzeugungsſchutz des Consejo de la Economia Nacional hat ſich 
darüber gutachtlich zu äußern, ob die einer zu ſchützenden Induſtrie 
gewährten Unterſtützungen nicht ohne hinreichenden Ausgleich für die 
nationale Wirtſchaft anderen ähnlichen Induſtrien, die innerhalb des 

von den Ausführungsbeſtimmungen feſtzuſetzenden Zeitraums gegen das 
Geſetz um Unterſtützungen Einſpruch erhoben haben, Schaden zufügt. 


1094 


zu beweiſen, daß ihre Einrichtungen erneuert worden ſind, um 
Herſtellung zu verbilligen, oder, daß ſie mit den zu unterſtützel 
Unternehmungen auch dann nicht konkurrieren können, wenn fie il) 
feits der Vergünſtigung dieſer Königl. Verordnung teilhaftig 0 


Die Induſtrien, die bei der Regierung Beſchwerde fuhren, h. 


Artikel IV. — — — — In allen Fällen bleiben die l 


ſtützungen dieſer Königl. Verordnung aufrecht, ohne Rückſicht darauſt 
einzelne Induſtriearten mit Rückſicht auf ihre Natur durch Geſetze und 
ordnungen, die nicht außer Kraft getreten oder nicht beſonders Ay 
Kraft geſetzt worden find, oder durch neue Verordnungen, die auf 
Anwendung finden, einen beſonderen Schutz erhalten. 45 


Artikel V. Die Ausführungsbeſtimmungen zur Anwen! 


dieſer Königl. Verordnung werden die Grundſätze feſtſetzen, nach de 
die Überwachung vor ſich zu gehen hat. Dieſe hat darüber zi) 
finden, ob die Ware oder die Waren, weswegen die Induſtrie u 
ſtützt wurde, weiter erzeugt werden. Daher muß bei der Unterfi 
ſtets mit voller Klarheit das Minimum von zu erzeugenden 
auszuführenden Typen oder Arten von Waren bezeichnet werden, 
die Verwaltung hat gleichfalls die bei dieſen in der Zeit, in del 
Induſtrie vom Staate geſchützt wird, vorzunehmenden Verbeſſ ere 
zu bezeichnen. 0 


Bei Nichterfüllung der Bedingungen, ünter denen die ö 


günſtigung gewährt wurde, erliſcht die Verpflichtung des Staate: 


Artikel VI. Die Geſuche um Zuſchüſſe ſind an die Regi! 
zu richten. 

Die Ausführungsbeſtimmungen werden die Zuſtändigkeit N 
zwifchen dem Consejo de la Economia Naeional und den Zei 
behörden und Minifterien, die über die Punkte, an denen fie i 
Sache beteiligt find, zu befinden und zu entſcheiden haben. Die: 
ſcheidung über Gewährung oder Verſagung von Unterſtützungen 
dem Miniſterium, das durch die Ausſührungsbeſtimmungen beze) 
wird, vorbehalten. 1 

Artikel VII. Zum Zwecke der richtigen Anwendung der 6: 
über Schutz und Hilfe an die nationale Wirtſchaft und das Stu 
der Höhe des Zollſchutzes ſtellt der Consejo de la Ecemı 
Nacional ein Verzeichnis der ſpaniſchen Induſtrieunternehſſ 
auf. Bei jedem Induſtrieunternehmen werden die Verändern 
die Urſachen ſeines Fortſchritts oder Rückganges verzeichnet. 
kommen nicht nur die wirtſchaftlichen Momente zur Sprache, ſond! 
werden auch die Angaben aller ſtaatlichen Stellen, die ſolche 
müſſen, mit herangezogen. 1 

Artikel VIII. Auf Königl. Befehl werden in der Gace 
Madrid die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer Königl. Veror! 
veröffentlicht und derſelben beigefügt werden. 4 6 

Artikel IX. Alle Veröffentlichungen, die mit der vorliegt 
Königl. Verordnung nicht im Einklang ſtehen, treten außer Kra 


Übergangsbeftimmungen. ! 
Maſchinen, die zur Errichtung, Erweiterung oder Vervollkomſt 
einer zu ſchützenden Induſtrie dienen und ſich auf Grund 
Schiffsmanifeſtes oder eines Nachweiſes des Reiſewegs am Tee 
Verkündigung dieſer Königl. Verordnung in der Gaceta de N 
auf dem Wege nach Spanien befinden oder in den Zollämte 
Königreichs unverzollt liegen, können nach dem Abſatz D des 4. 
ſatzes der vorliegenden Königl. Verordnung behandelt und infolge 
von den tarifmäßigen Einfuhrzöllen befreit werden, ſelbſt wen 
dieſem Falle nicht an die betreffende Induſtrie oder das beit 
Unternehmen konſigniert ſind, jedoch muß ſtets der endgült 
wendungszweck klar dargelegt werden. f 


8 
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Auf die in Frage kommenden ſpaniſchen Induſtrien ſollen un- 
züglich die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer Königl. Verordnung 
wendung finden. Bis zur endgültigen Regelung können ſie die 
aſchine entweder in dem Zollager ſtehen laſſen und die Entſcheidung 
er die Zollbefreiung durch die zuſtändige Stelle des Consejo de la 
onomia Nacional abwarten oder ſie abfertigen laſſen gegen Leiſtung 
er von dem Leiter des zuſtändigen Zollamts als ausreichend an⸗ 
annten Sicherheit für die künftige Zahlung des Zolles an den 
skus für den Fall, daß ſpäter die Befreiung von der Zahlung des 
lles mit der Begründung abgelehnt wird, daß für die betreffende 
duſtrie die Vorausſetzungen für eine Befreiung nach den Be— 
nmungen im 4. Grundſatz Abſatz D der gegenwärtigen Königl. 
rordnung nicht gegeben waren. 


Spanien und Japan. 
Verlängerung des Handelsabkommens zwiſchen beiden 


indern. Spaniſche Bekanntmachung vom 6. Juni 1924 (Gaceta 
Madrid Nr. 162 vom 10. Juni 1924 S. 1248). 


Die Spaniſche und die Japaniſche Regierung ſind übereingekommen, 
Geltungsdauer des Handelsabkommens zwiſchen beiden Ländern, 
geſetzt durch den in der Gaceta de Madrid vom 6. Dezember 1923 
öffentlichen Notenwechſel 1), um 1 Jahr, d. h. bis zum 5. Mai 1925, 
verlängern. 


Tſchechoſlowakei. 
Erweiterung der Einfuhrfreiliſte. — Berichtigung. 
Nach einer Bekanntmachung des Handelsminiſters 
110501 vom 17. März 1924 (Ur. L. Nr. 69 vom 21. März 1924) 
vom 31. März 1924 ab die Einfuhr von geplättetem Draht aus 
osphorbronze aus Zolltarif-Nr. 496 d freigegeben. 

In der Einfuhrfreiliſte (Bekanntmachung des Handelsminiſters 
108110 vom 29. Februar 1924) auf S. 513 des Handels-Archivs 
4, 2. Aprilheft iſt bei der Zolltarif⸗Nr. 638 einzuſchalten: vor „638“ 
Wort „aus“ und vor „Wachszünder“ die Worte „jedoch nicht“. 


rr 


Nach Bekanntmachungen des Handels miniſters 3. 114814 
n 18. April 1924 (Ur. L. Nr. 96 vom 25. April 1924) und Z. 115373 
n 30. April 1924 (Ur. L. Nr. 103 vom 4. Mai 1924) wird 
30. April 1924 ab die Einfuhr von Harz aus Zolltarif⸗Nr. 165 
vom 15. Mai 1924 ab die Einfuhr nachſtehender Waren freigegeben: 
ltarif⸗Nr. 

150 Kaolin, Dolomit. 

512 Unechtes Blattgold und unechtes Blattſilber. 

563 b, e Echtes Blattgold, echtes Blattſilber. 

Die Einfuhrfreiliſte?) iſt dementſprechend zu ergänzen. 


} 

Bekanntmachung des Handelsminiſters 3.117320 vom 
‚Tai 1924 (Ur. L. Nr. 114 vom 18. Mai 1924). 

Auf Grund des § 1, P. 1, Abſ. 3, der Regierungsverordnung 
13. Juli 1920, Sb. Nr. 4423) wird mit Wirkung vom 23. Mai 
die Einfuhr von rohem, ungebranntem Kalk (Kalkſtein) aus 
tarif⸗Nr. 150 freigegeben. 8 


1 
) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 114. 


2) Ebenda, 1. Märzheft S. 311 und 2. Aprilheft S. 512. 
3) Ebenda 1920 S. 502. prilheft S. 


(Spanien. — Spanien und Japan. — Tſchechoſlowakei.) 


Anmerkung der Schriftleitung. 
Einfuhrfreiliſte !), 
ändern. 


Dementſprechend iſt die 
und die Einfuhranmeldeliſte?), ſinngemäß abzu⸗ 


Einfuhr gegen Anmeldung. 

Nach einer Bekanntmachung des Handels miniſters 
3. 109750 vom 14. März 1924 (Ur. L. Nr. 66 vom 19. März 1924) 
iſt vom 20. März 1924 ab die Einfuhr folgender Waren gegen An⸗ 
meldung zugelaſſen: 
Zolltarif⸗Nr. 
aus 285 Pappen (Pappdeckel): 

5 a) ordinäre, im Gewichte von 300 g und mehr für 1 qm, 

b) Preßſpäne, Schieferpappe, Glanzpappe. 


Nach einer Bekanntmachung des Handelsminiſters 
Z. 110543 vom 19. März 1924 (Ur. L. Nr. 69 vom 22. März 1924) 
iſt vom 23. März 1924 ab die Einfuhr folgender Waren gegen An⸗ 
meldung zugelaſſen: 
Zolltarif⸗Nr. 
219 Seilerwaren und techniſche Artikel: 
a) Seile und Stricke unter 5 min Durchmeſſer, 
b) Seilerwaren und techniſche Artikel, nicht beſonders 
genannt. 


Nach einer Bekanntmachung des Handelsminiſters 
Z. 111200 vom 21. März 1924 (Ur. L. Nr. 75 vom 30. März 1924) 
iſt vom 31. März 1924 ab die Einfuhr folgender Waren gegen An⸗ 
meldung zugelaſſen: 
Zolltarif⸗Nr. 

229 Wollene Webwaren, n. b. b., auch bedruckt, 

232 Poſamentier⸗ und Knopfwaren, 


Bus 2370 Fußteppiche. 


Anderung der Einfuhrgebührenliſte. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Handelsminiſters Z. 109310 vom 6. März 1924 (aa. L. 
Nr. 61 vom 13. März 1924) iſt die Lifte der Gebühren für die Er- 
teilung von Ausfuhr- und Einfuhrbewilligungen uſw.s) mit Wirkung 
vom 14. März 1924 zu ändern, wie folgt: 

Zolltarif⸗ v H des Fakturenwerts 

Nr. Einfuhr Ausfuhr 
aus 4 bis 8 Gemahlene Gewürze (mit Ausnahme von 

Safran, wie bisher 2v H des Wertes) 5 — 


Ausfuhr gegen Anmeldung. (Lifte der Waren, deren Ausfuhr 
im Anmeldeverfahren zugelaſſen wird, nach dem Stande vom 
Mürz 1924.) 


Zur Ausfuhr der nachſtehend angeführten Waren iſt eine beſondere 
Bewilligung nicht erforderlich, ſondern es genügt die amtliche Beſtätigung 
auf der Ausfuhranmeldung: 

Zolltarif⸗Nr. 
20 Zucker anderer Art, z. B. Glykoſe uſw. 
aus 44 Gemüſe und Pilze, getrocknet. 
aus 49 b Abfall und Siebſel von Klee- und Luzerneſaat aller Art. 
aus 51 Koriander und Fenchel. 
aus 52 Blumen- und Gemüſeſamen; Zuckerrübenſamen. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 311 und 2. Aprilheft S. 512. 
0 Ebenda, 3. Aprilheft S. 637. 
3) Ebenda, 1. Februarheft S. 186. 
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Zolltarif⸗Nr. 

aus 74 Krammetsvögel. g 

aus 114 Zwieback, Keks und Karlsbader Oblaten. 
121 Fiſche, n. b. b., geſalzen, geräuchert, getrocknet. 
122 Fiſche, zubereitet (mariniert oder in Ol uſw.) in Fäſſern. 
129 Gemüſekonſerven. 

aus 131 Fiſchkonſerven, Fiſche, mariniert oder ſonſt zubereitet, in 

Doſen und anderen luftdichten Verſchließungen. 
aus 132 Senf. 
aus 150 Kaolin. 


202 Flachs. f 
aus 374 Gepreßtes und maſſives Glas, n. b. b. (ausgenommen 
Glasringe). 


383 Glasperlen. 
384 Glasbehänge zu Kronleuchtern uſw. 
385 Glasknöpfe. 
aus 386 Unechte Steine, nicht eingeſetzt (ausgenommen Chatons, d. ſ. 
Similiſteine). 
i 387 Arm: und Halsbänder uſw. aus Glas. f 
aus 388 Glas- und Emailwaren, ſofern es ſich um hierher gehörige 
Gablonzer Bijouterie handelt. 
aus 390 Glaswaren mit Montierungen aus Edelmetallen, ſofern 
es ſich um hierher gehörige Gablonzer Bijouterie handelt. 
Unter der ſummariſchen Bezeichnung „Gablonzer 
Waren“ können beliebige Waren der angeführten und 
näher bezeichneten Nummern (aus 374 bis aus 390) zur 
Ausfuhr gelangen; die bezüglichen Anmeldungen werden 
ausſchließlich von der Amtsſtelle in Eiſenbrod beglaubigt. 
423 Iſolations⸗ und Inſtallationsgegenſtände aus Porzellan 
für elektrotechniſche Zwecke, nicht in Verbindung mit 
anderen Stoffen. 
424 Porzellan. 
aus 426 Porzellanwaren in Verbindung. 
aus 427 Porzellanwaren mit Montierungen aus Edelmetallen. 
570 N. b. b. Arbeiten ganz oder teilweiſe aus echten oder 
unechten Korallen, unechten Perlen; Granatwaren. 
611 Leim aller Art, auch Hauſenblaſe. 
640 Zündwaren, gemeine, und zwar Schwefelfäden, Zünd⸗ 
hölzchen uſw. 


Durch eine Bekanntmachung des Handelsminiſters 
3. 110 544 vom 31. März 1924 (Ur. L. Nr. 78 vom 3. April 1924) 


wird vom 4. April 1924 ab die Ausfuhr von Tonerden und Schieferton 


der Tarif⸗Nr. 150 gegen bloße Anmeldung zugelaſſen. 


Nach einer Bekanntmachung des Handelsminiſters 
Z. 112 691 vom 7. April 1924 (Ur. L. Nr. 84 vom 10. April 1924) 
iſt vom 11. April 1924 ab die Ausfuhr von Schinken aus Zolltarif⸗ 
Nr. 117 gegen Anmeldung freigegeben. 


Anderung der Ansfuhrfreiliſte. 
Nach einer Bekanntmachung des Handelsminiſters 
Z. 109544 vom 8. März 1924 (Ur. L. Nr. 63 vom 15. März 1924) 
find gebrauchte Fäſſer aus Zolltarif Nr. 356 in der Ausfuhrfreiliftel ) 
mit Wirkung vom 27. März 1924 zu ſtreichen. Sie können daher nur 
auf Grund einer beſonderen Bewilligung ausgeführt werden, für die 
eine Gebühr von ½ vH des Wertes erhoben wird. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 513. 


Nach einer Bekanntmachung des Handelsmin 
3.110054 vom 15. März 1924 find mit Wirkung vom 1 
1924 nachſtehende Waren in die Ausfuhrfreiliftel) aufzunehme 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 133 Brennholz, Reiſig und Reiſigbündel, Flechtweiden, Buſch 
aus 1344 Bau⸗ und Nutzholz, rund, bis 24 em mittlerer S. 


aus 347 Nutzholz und Schnittholz, gehobelt, genutet oder geſpu 


Durch 


3. 110980 vom 21. März 1924 (Ur. L Nr. 73 vom 28. März 
wird mit Wirkung vom 7. April 1924 ab die Ausfuhr der nach 


aufgeführten 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 39 
81 
91 
92 
93 
94 
aus 97 a 
aus 99 
101 
102 
103 


104 
105 
106 
129 
aus 141 a 


146 
aus 150 
159 
165 


aus 166 
170 
aus 173 b 


174 
aus 220 


aus 429 
565 


567 
568 
569 
aus 570 


aus 597 aus a2 Atznatron, feſtes. 


aus 599 a 
606 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 513. 


Harz, gemeines; Kolophonium; Pech, nicht beſonde 


und zwar: Fichte, Tanne, Kiefer, Lärche, Buche. 


zugeſchnittenes Reifholz, auch mit Schloß, vorger 
Faßholz, und zwar: Fichte, Tanne, Kiefer, Lärche, 2 


eine Bekanntmachung des Handels mi 


Waren freigegeben: 


Pflaumenmus (Powidl) ohne Zuckerzuſatz. 
Wachs, tieriſches. 
Fiſch⸗ und Robbentran. 
Tieriſcher Talg, roh oder geſchmolzen; Preßtalg. 
Pflanzentalg, Palmöl, Palmkern⸗ und Kokosnußöbl, 
Pflanzenwachs. > 
Elainjäure. 
Lanolin. i 
Fette und Fettgemenge (techniſche), nicht beſonders ge 
Rüböl in Fäſſern, Schläuchen und Blaſen. 
Leinöl und andere fette Ole, nicht beſonders genan 
Fäſſern uſw. 5 17 
Dliven:, Mais⸗, Mohn⸗, Seſamöl uſw. 3 
Baumwollſamenöl in Fäſſern, Schläuchen und 
Ole, Fette, in Flaſchen, Krügen uſw. 
Gemüſekonſerven. \ 
Zellhorn in Platten, Stäben oder Röhren, auch 
oder unterlegt, nicht weiter verarbeitet. 1 
Weiße Kreide, Schwerſpat. 1 
Kaolin, gebrannt. 4 
Rinden, andere, ferner Wurzeln, Blätter, Blüten, Früchte ui 


| 


genannt. 
Petroleumpech und Stearinpech. 
Aſphaltkitt; Aſphaltmaſtix; Harzzemente. . 
Terpentin, Terpentinöl, Pechöl; Rohöle; Bernſtein⸗, Oi 
horn: und Kautſchuköl; Vogelleim. 
Kopalharz, Dammarharz, Schellack, Gummi arabie 
Wolle, roh, gewaſchen, gekämmt, gefärbt, geb! 
mahlen und in Abfällen, ausgenommen ſolche v 
Hafen: und Kaninchenbälgen. $ 
Luppeneiſen (Friſcheiſen). f 
Bouillons, Flittern und Geſpinſte aus Edel 
Gewebe, Geflechte, Poſamenten ujw. 93 
Goldarbeiten uſw. 5 
Silberarbeiten uſw. ee 
Platinwaren für wiſſenſchaftliche oder gewerbliche 
Granatwaren. Bi 
Düngeſalze uſw. 
Rußbiſter. 
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Zolltarif-Nr. 
612 Albumin und Albuminoide; Kaſein, Kaſeogomme. 
625 Teerfarbſtoffe. 
625 Farben, nicht beſonders genannt. 
627 Alle Farben in Zeltchen, Säckchen, Paſten, Tuben uſw. 
631 Eſſige, Fette und Ole, parfümierte. 
634 Pechfackeln. 
Anmerkung der Schriftleitung. Die Ausfuhrfreiliſte !) iſt 
dementſprechend zu ergänzen. 


Bekanntmachung des Handelsminiſters 3.115610 vom 
25. April 1924 (Ur. L. Nr. 100 vom 30. April 1924). 
Auf Grund des § 1 P. 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung vom 
3. Juli 1020, Sb. Nr. 4422) wird vom 15. Mai 1924 an die Aus⸗ 
uhr der nachſtehenden Waren freigegeben: 
Zolltarif-Nr. 
zus 20 Zucker anderer Art, wie Glykoſe, Stärkezucker, Trauben⸗ 
zucker, Fruchtzucker, Milchzucker und dergleichen Zucker; 
gebrannter Zucker (Karamel, Zucker⸗ und Bierkulör). (Die 
Ausfuhr von Zuckerſirup und Kandiszucker iſt bereits frei.) 
90 Kunſtbutter und Margarine ſowie andere nicht beſonders 
genannte Speiſefette. 
us 113 Schiffszwieback. ö 
114 Bäckereien (Zwieback, Keks, Kuchen, Oblaten und dergleichen). 
116 Teigwaren (das iſt Makkaroni, Nudeln und ähnliche nicht 
gebackene Mehlerzeugniſſe). 


zus 120 Heringe, geſalzen (nicht geräuchert). 
121 Fiſche, nicht beſonders genannt, geſalzen, geräuchert, 
getrocknet. 


122 Fiſche, zubereitet (mariniert oder in Ol uſw.), in Fäſſern. 
128 Fiſch⸗, Fleiſch⸗ und Schaltierkonſerven. 


zus 130 Eingedickter Moſt, eingedickte Obſt⸗ und Beerenſäfte; 
Tamarinden. (Die Ausfuhr von Obſtkonſerven und 
Obſtſäften iſt bereits frei.) 

zus 131 Fiſch⸗, Fleiſch⸗, Schaltier⸗, Gemüſekonſerven in Doſen, 


Flaſchen und ähnlichen hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen. 
Die Ausfuhr von Obſtkonſerven iſt bereits frei.) 


Anmerkung der Schriftleitung. Dementſprechend iſt die 
Ausfuhrfreiliſte!) zu ergänzen und die Lifte der zur Ausfuhr im 
Anmeldeverfahren zugelaſſenen Waren) abzuändern. 


Anderung der Aus fuhrgebühr für Zucker. Bekanntmachung 
des Handelsminiſters Z. 113601 vom 5. April 1924 (Ur. L. Nr. 81 
om 6. April 1924). 

Auf Grund des $ 1 der Bekanntmachung des Handelsminiſters 
‚om 28. Dezember 1922, Sb. Nr. 4110), wird die Gebühr für die Be⸗ 
villigung der Ausfuhr von unverſteuertem Rohzucker aus Zolltarif-Nr. 19 
nit ½ v H des Wertes (an Stelle der bisherigen Gebühr von 30 Kronen 
ür 1 dz laut Bekanntmachung Z. 167657 vom 17. Dezember 19235) 
eſtgeſetzt. 

Dieſe Verfügung tritt am 6. April 1924 in Kraft. 

Hierdurch wird gleichzeitig die Bekanntmachung des Handelsminiſters 
j. 113200 vom 28. Februar 19236) ergänzt und abgeändert. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 513. 
2) Ebenda 1920 S. 520. 1 
3) Siehe vorſtehend. 
4) Hand. Arch. 1923 S. 229. 
5) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 452. 
6) Ebenda 1923 S. 592 und 1924, 1. Februarheft S. 186. 


(Tſchechoſlowakei.) 


Erledigung von Ein⸗ und Aus fuhrgeſuchen. Nach einer 
Bekanntmachung des Handelsminiſteriums Z. 116081 (Ur. L. Nr. 101 
vom 1. Mai 1924), verlangen die Parteien bei der Überreichung von 
Ein⸗ und Ausfuhrgeſuchen häufig die ſofortige Erledigung, meiſt ohne 
Rückſicht auf die geltenden Bewilligungsnormen, unter Hinweis darauf, 
daß die Ware bereits beſtellt und bezahlt oder daß vollends die 


Sendung bereits an der Grenze angelangt iſt oder die Ware verkauft 


oder zur Ausfuhr bereitgeſtellt wurde. 

Das Handelsminiſterium — Sektion für die Regelung der Ein- 
und Ausfuhr — macht die intereſſierten Kreiſe nachdrücklichſt aufmerkſam, 
daß auf dieſe Umſtände keine Rückſicht genommen werden kann und 
daß ſolche Geſuche in normaler Weiſe zur Erledigung kommen, ſowohl 
hinſichtlich der geltenden Richtlinien, als auch des Zeitpunkts der Erle: 
digung. Es liegt daher im Intereſſe der Parteien, ſich die Bewilligung 
ſtets noch vor Beſtellung der ausländiſchen Waren oder vor ihrem 
Verkaufe zu verſchaffen oder wenigſtens ſicherzuftellen. 


Zollfreier Eintritt von ausländiſchen Fahrrädern. 
Nach einer Bekanntmachung Z. 14958021559 vom 27. März 1924 
(Ur. L. Nr. 81 vom 6. April 1924) hat das Finanzminiſterium dem 
tſchechoſlowakiſchen Radfahrerzentralverband in Prag auf ſein Anſuchen 
bis auf Widerruf das ausſchließliche Recht zur Ausſtellung von Triptyks 
für Fahrräder erteilt und gegen urkundliche Bürgſchaft des genannten 
Verbandes mit Vorbehalt des beliebigen Widerrufs den zeitweiligen 
freien Eintritt (ohne Hinterlegung einer Sicherheit oder Entrichtung 
anderer Angaben) von ausländiſchen Fahrrädern im Reiſeverkehr in 
das tſchechoſlowakiſche Zollgebiet gegen die vom genannten Verbande 
ausgeſtellten Triptyks geſtattet. 

Die Triptyks werden einzeln in der Regel von den ausländiſchen 
Radfahrerverbänden ausgeſtellt und ſind von dieſen bei dem obenge— 
nannten Verband anzufordern und zwar ausſchließlich nur für im 
Ausland wohnende Perſonen, wenn ſie nachweiſen, daß ſie ſich dort 
dauernd aufzuhalten beabſichtigen. 

Triptyks mit Korrekturen, Radierungen oder ſolche, die nicht vor— 
ſchriftsmäßig ausgefüllt ſind, deren Wortlaut nicht in allen Blättern 
übereinſtimmt oder bezüglich welcher der begründete Verdacht vorliegt, 
daß ſie unecht, gefälſcht und dergleichen find, dürfen von den Boll: 
ämtern nicht angenommen werden. 

Laut Mitteilung des tſchechoſlowakiſchen Radfahrerzentralverbandes 
werden Triptyks mit ſechswöchiger Gültigkeit ausgeſtellt werden. 
Die Dauer des zeitweiligen Aufenthalts im tſchechoſlowakiſchen Zoll 
gebiete richtet ſich nach der Vormerkfriſt, die vom Eintrittszollamt 
im Rahmen der erwähnten Gültigkeit des Triptyks und unter Beachtung 
der einſchlägigen Vorſchriften feſtgeſetzt wird. 


Zollfreiheit der Frühkartoffeln im Jahre 1924. Regie⸗ 
rungsverordnung vom 25. April 1924 (S. d. G. u. V. 45. Stück 
vom 29. April 1924 S. 485 Nr. 81). 

Die Regierung der Tſchechoſlowakiſchen Republik verordnet auf 
Grund des $ 3 des Geſetzes vom 20. Februar 1919), S. d. G. u. V. 
Nr. 97, über das Zollgebiet und die Zolleinhebung: 

$ 1. Der Zoll für die Einfuhr von Frühkartoffeln wird für die 
Zeit bis zum 30. Juni 1924 aufgehoben. 

Hierdurch tritt für die gleiche Zeit die Beſtimmung der Erläu⸗ 
terungen zur Tarif-Nr. 43 des Zolltarifs, wonach Frühkartoffeln (in 
der Zeit vom 15. Februar bis zum 31. Juli eingeführte friſche Kar⸗ 
toffeln) dem Zolle nach Tarif⸗Nr. 43 a unterworfen ſind, außer Kraft. 


1) Hand Arch. 1919 1 S. 377. 
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§ 2. Dieſe Verordnung tritt am fünften Tage nach der Kund⸗ 
machung in Wirkſamkeit; ihre Durchführung wird dem Finanzminiſter 
im Einvernehmen mit den Miniſtern für Landwirtſchaft und des 
Handels aufgetragen. 


Anderung und Ergänzung des Geſetzes über die 
Mineralölſteuer. — Zolltarifänderung. Geſetz vom 4. April 1924 
(S. d. G. u. V. 43. Stück vom 19. April 1924 S. 475 Nr. 75). 

Die Nationalverſammlung der Tſchechoſlowakiſchen Republik 
hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel I. Die im § 2 des Geſetzes vom 26. Mai 1882, 
R. G. Bl. Nr. 55, und im $ 2 des ung. Gef. Art. vom 25. Mai 1882, 
Nr. XVIII, betreffend die Mineralölſteuer !), enthaltene Beſtimmung 
wird aufgehoben und an ihre Stelle tritt folgende Beſtimmung: 


$ 2. Mineralöle, die mittels Raffinierung (Reinigung) im Ge⸗ 
biete der Tſchechoſlowakiſchen Republik dargeſtellt werden und deren 
Dichte bei der Temperatur von 12° Réaumur nicht größer als 880° 
(Tauſendſtel der Dichte des reinen Waſſers) iſt, unterliegen einer 
Verbrauchsſteuer von 13 Kronen für je 100 kg Nettogewicht. 


Artikel II. Der S 27 des Geſ. R. G. Bl. Nr. 55/1882 und der 
§ 26 des ung. Geſ. Art. XVIII / 1882 wird durch folgenden zweiten 
Abſatz ergänzt: 

Von Mineralölen, deren Dichte bei der Temperatur von 12° 
NReaumur nicht größer als 880° ift, wird bei ihrer Einfuhr aus dem 
Zollauslande keine Verbrauchsſteuer eingehoben, wenn ſie in in⸗ 
ländiſche Mineralölraffinerien zur induſtriellen Weiterverarbeitung 
durch Deſtillation oder Raffinierung eingeführt werden. Die durch 
die Verarbeitung dieſer Mineralöle gewonnenen Erzeugniſſe werden 
bei der Ausfuhr aus der Raffinerie nach den allgemeinen Grundſätzen 
des Geſetzes, betreffend die Mineralölſteuer, R. G. Bl. Nr. 55/1882 
und ung. Geſ. Art. XVIII /1882 behandelt. 


Artikel III. Die Anmerkungen nach Tarif- Nr. 177 und die 
Anmerkung zu den Tarif⸗Nrn. 178 und 179 des tſchechoſlowakiſchen 
Zolltarifes werden aufgehoben und nach der ae XXI werden 
folgende Anmerkungen eingeſchaltet: 

Anmerkungen zur Klaſſe XXI: 

1. Rohes Mineralöl der Tarif⸗Nr. 176, Halbfabrikate von 
Mineralölen der Tarif⸗Nrn. 177 und 178 und Rückſtände 
(Reſiduen) von der Mineralöldeſtillation der Tarif⸗Nr. 179 für 
Mineralölraffinerien zur induſtriellen Weiterverarbeitung durch 
Deſtillation oder Raffinierung gegen beſondere Bewilligung 
des Finanzminiſteriums und unter den im Verordnungswege 
feſtzuſezenden Bedingungen 
/ EN EUR zollfrei. 

2. Von Mineralölen, deren Dichte bei der Temperatur von 12° 
Réaumur nicht größer als 880 iſt, ſind außer dem Zoll für 
je 100 kg Nettogewicht 13 Kronen Verbrauchsſteuer zu ent⸗ 
richten. Von Mineralölen, die auf Grund beſonderer Be⸗ 
willigung des Finanzminiſteriums in Mineralölraffinerien zur 
industriellen Weiterverarbeitung durch Deſtillation oder Raffi⸗ 
nierung eingeführt werden, wird bei ihrer Einfuhr aus dem 
Zollauslande keine Verbrauchsſteuer eingehoben. 


Artikel IV. Dieſes Geſetz tritt mit dem erſten Tage des 
ſeiner Kundmachung folgenden Monats in Wirkſamkeit und mit ſeiner 
Durchführung wird der Finanzminiſter betraut. 


Anderung des Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetzes. Re⸗ 
gierungsverordnung vom 13. März 1924 (S. d. G. u. V. 38. Stück vom 
8. April 1924 S. 457 Nr. 68). Die Regierung der Tſchechoſlowakiſchen 


1) Hand. Arch. 1882 I S. 509. 
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Republik verordnet auf Grund des 826 Abſ. 1 des Geſetzes vom 
31. Dezember 1923, S. d. G. u. V. Nr. 268, über die Umſatz⸗ und 5 
Luxusſteuer !): 

§ 1. Die Poſt D II 3 des dem Geſetze vom 12. Auguſt 1921, 
S. d. G. u. V. Nr. 321, über die allgemeine Steuer vom Umſatz und 
von Arbeitsleiſtungen und über die Luxusſteuer?) e Ber 
zeichniſſes der Luxusgegenſtände hat zu lauten: 


Perſonenfahrzeuge: 

a) Perſonenautomo bile, Chaſſis und 
Motore für Perſonenautomobile, 
die mehr als 4 Zylinder oder einen 
größeren Zylinderinhalt als 2,51 
beſitzen, und die Karoſſerien zu 
ſolchen Fahrzeugen 


b) Beſtandteile von Perſonenauto⸗ 

mobilen, und zwar: große elektriſche 

Garnituren und Geſchwindigkeits⸗ 

meſſer mit einem Geſchwindigkeits⸗ 

anzeiger über 100 km, Steigungs⸗ 

meſſer, Telephone und Sprechvor⸗ 

richtungen, Heizungseinrichtungen, 

Zigarrenanzünder, elektriſche Hu⸗ 

pen, Pneumatiks (Mäntel und 

Selen; ee = Mi 
c) Motorfahrräder (Motocykels), auch 

mit Beiwagen, und Motore für 

Motocykels, die mehr als 2 Zy⸗ 

linder oder einen größeren Zylinder⸗ 

inhalt als 1000 ems beſitzen oder 

ſich auf ſolche Maſchinen durch Ver⸗ 

mehrung der Zylinder umarbeiten 

laſſe n 1 
d) Kutſchen, Luxuswagen und Zug⸗ N 

ſchlitten für Sport und Unterhaltung 0 1 


Bemerkungen: | 1 

1. Der Umſtand, daß es ſich um | 
Fahrzeug, Chaſſis, einen Motor oder 0 
eine Karoſſerie handelt, die der Luxus⸗ 
ſteuer nicht unterliegen, muß beim Er⸗ 
zeuger oder gleich bei der Einfuhr durch 
eine amtliche Beſtätigung Typenzeugnis) 
nachgewieſen werden, die die Zahl der 
Zylinder, deren Bohrung und Hub ent⸗ 
halten muß. Eine beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Typenzeugniſſes iſt vom Er⸗ 
zeuger, bzw. vom Zollamte als Beleg 
für die Steuerkontrolle aufzubewahren. 

2. Für den öffentlichen Transport 
beſtimmte Autobuſſe und Sanitätsauto⸗ 
mobile ſind keine Luxusware. 


ohne Rückſicht 
auf den Preis 


8 2. Dieſe Verordnung, deren Durchführung dem Finanzmini 
aufgetragen wird, tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Wirkſamk 
Ihre Geltung endigt am 31. Dezember 1924. d 


Schutz der tſchechoſlowakiſchen Währung und 9 
Umlaufs der geſetzlichen Zahlungsmittel. Geſetz vom 14. De⸗ 
zember 1923 [Im Auszug] (S. d. G. u. V. 4. Stück vom 8. Januar 
1924 S. 21 Nr. 7). N 

Die Nationalverſammlung der Siöedoflomatitgen Dei 
hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


1) Hand. Arch. 1924, 2. ne ©. 516. 
2) Ebenda 1921 S. 610. 


9 Erſtes Hauptſtück. 
Schutz der tſchechoſlowakiſchen Währung. 

81. (1) Wer ohne wirtſchaftlichen Bedarf oder über deſſen Maß 
emde Zahlungsmittel und Edelmetalle gegen einheimiſche Zahlungs⸗ 
sittel kauft oder letztere gegen fremde Zahlungsmittel und Edel⸗ 
etalle verkauft, wird wegen Vergehens mit ſtrengem Arreſte von 
chs Monaten bis zu zwei Jahren beſtraft. 

2 Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der bei einem Rechts⸗ 
eſchäfte, deſſen Gegenſtand inländiſche oder ausländiſche Zahlungs⸗ 
ittel oder Edelmetalle find, in einer Weiſe vorgeht, von der er nach 
inem Berufe, ſeinen Kenntniſſen oder Erfahrungen erkennen mußte, 
iß fie der tſchechoſlowakiſchen Währung ſchaden könne. 

17 8) Wer die in den vorſtehenden Abſätzen angeführten Handlungen 

der Abſicht begeht, die tſchechoſlowakiſche Währung zu ſchädigen, 
ird wegen Verbrechens mit ſchwerem Kerker von einem bis zu fünf 
ahren beſtraft. 
) Neben der Freiheitsſtrafe kann nach Maßgabe der Vermögens: 
rhältniſſe des Beſchuldigten eine Geldſtrafe von 1000 Kronen bis 
000 000 Kronen verhängt werden. 

§ 2. Die Regierung wird ermächtigt, im Verordnungswege: 

1. den Handel mit ausländiſchen Zahlungsmitteln und Edel— 

metallen zu regeln, . 

2. Vorſchriften für die Einfuhr und Ausfuhr von Edelmetallen 
und ausländiſchen ſowie tſchechoſlowakiſchen Zahlungsmitteln 
und für deren Überweiſungen ins Ausland zu erlaſſen, 
nähere Beſtimmungen über die Gewährung von Krediten ins 
Ausland und die Erwerbung von Krediten aus dem Auslande 
ſowie über die Behandlung der aus dem Ausland einlangen⸗ 
den Zahlungsmittel und Deckungen zu treffen, 

4. zu beſtimmen, bis zu welcher Zeit und in welcher Weiſe die 

zur Entgegennahme von Geldeinlagen berechtigten Anſtalten 

und Firmen verpflichtet ſind, ſämtliche bei ihnen in fremden 

Valuten erlegten Spareinlagen zu liquidieren, und wie fie die 

Liquidationsüberſchüſſe zu behandeln haben. 

$ 3. Übertretungen der gemäß 8 2 dieſes Geſetzes erlaſſenen 
rordnungen werden, wenn die Handlung nicht ftrenger ſtrafbar iſt, 
ti einer Geldbuße von 100 Kronen bis 500 000 Kronen beſtraft, 
deren Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit Arreſt von vierund⸗ 
zanzig Stunden bis zu drei Monaten tritt. 


. Zweites Hauptſtück. 
Schutz des Umlaufs der geſetzlichen Zahlungsmittel. 
8 4. (1) Wer unbefugt Erſatzmittel der geſetzlichen Zahlungs⸗ 
n tel anfertigt oder anfertigen läßt, wird, wenn nicht eine ftrenger 
f [bare Handlung vorliegt, wegen Übertretung mit einer Geldſtrafe 
Di 100 Kronen bis 50 000 Kronen oder mit Arreſt von drei Tagen 
b zu ſechs Monaten beſtraft. 

2 Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der ſolche unbefugt an⸗ 
tigte Erſatzzahlungsmittel für den Umlauf ausgibt, ſie in Umlauf 
, im Umlauf erhält, mit ihnen im Verkehre zahlt oder ſie als 
dılungsmittel annimmt. 

6) Weitere Strafbeſtimmungen.) 

1 8 5. Wer Erſatzmittel unbefugt ausgibt, iſt verpflichtet, den für 
empfangenen Betrag dem Staate abzuführen. 

8 6. (1) Die Regierung wird ermächtigt, durch Verordnungen 
zum Schutze des ungeſtörten Umlaufes der geſetzlichen Zahlungs⸗ 
n el erforderlichen Verfügungen zu treffen. 
ee) Wer dieſen Verordnungen vorſätzlich zuwiderhandelt, wird, 
Kr nicht eine ſtrenger ſtrafbare Handlung vorliegt, wegen Über⸗ 


deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


. 
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tretung mit einer Geldſtrafe von 50 Kronen bis 10 000 Kronen oder 
mit Arreſt von vierundzwanzig Stunden bis zu einem Monate beſtraft. 
(3) [Weitere Strafbeſtimmungen.] 


Drittes Hauptſtück. 
Gemeinſame Beſtimmungen. 

SS 7 u. 8. [Weitere Strafbeſtimmungen.) 

§ 9. In den Urteilen und Erkenntniſſen iſt auszuſprechen, daß 
die ausländiſchen Zahlungsmittel und Edelmetalle, mit denen die 
ſtrafbare Handlung unternommen wurde oder die zur Begehung der 
ſtrafbaren Handlung beſtimmt ſind oder durch ſie erworben wurden, 
oder der Wert ſolcher ausländiſchen Zahlungsmittel und Edelmetalle 
ſowie die Erſatzzahlungsmittel, ferner der geſamte Gewinn aus der 
ſtrafbaren Handlung zugunſten des Staates verfallen, und zwar auch 
dann, wenn ſie nicht Eigentum des Verurteilten ſind, und ohne Rück⸗ 
ſicht auf die daran haftenden Rechte dritter Perſonen oder auf die 
Anſprüche anderer Perſonen auf dieſelben. 

§ 10. (1) u. (2) [Weitere Strafbeſtimmungen.) 

(3) Einen wegen eines Verbrechens nach dieſem Geſetze ver— 
urteilten Ausländer muß das Gericht aus dem Gebiete der Republik 
ausweiſen, bei einem wegen eines Vergehens verurteilten Ausländer 
kann es dies tun. 

§ 11. Auch der Verſuch ſtrafbarer Handlungen nach dieſem 
Geſetze iſt ſtrafbar. 


85 12 bis 14. [Weitere Strafbeſtimmungen.)] 


Viertes Hauptſtück. 
Regelung der Zuſtändigkeit. 
88 15 bis 17. Uſw. 


Fünftes Hauptſtück. 
f Schlußbeſtimmungen. 

§ 18. [Beſtimmungen über Reviſionen. 

§ 19. (1) Dieſes Geſetz tritt mit dem fünfzehnten Tage nach der 
Kundmachung in Wirkſamkeit. 

(2) Die Beſtimmung des § 2, zweiter Satz, des Geſetzes vom 
24. Juni 1920, S. d. G. u. V. Nr. 4181), über das Amt für Außen⸗ 
handel wird, inſoweit durch dieſelbe dieſem Amte die Mitwirkung in 
Valutaangelegenheiten vorbehalten wird, aufgehoben. 

(3) Handlungen, die bloß die Beendigung einer beſtimmten, vor 
der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes in Angriff genommenen Tätigkeit ſind, 
können nicht als Vergehen und Verbrechen nach dieſem Geſetze ver⸗ 
folgt werden, es wäre denn, daß es ſich um die Beendigung einer 
Tätigkeit handeln würde, die in der Abſicht, die tſchechoſlowakiſche 
Währung zu ſchädigen, in Angriff genommen wurde. 

§ 20. Der Vollzug des Geſetzes wird den Miniſtern der 
Finanzen, der Juſtiz, für nationale Verteidigung und des Innern 
aufgetragen. a 


Durchführung einzelner Beſtimmungen des Geſetzes 
über den Schutz der tſchechoſlowakiſchen Währung und 
des Umlaufs der geſetzlichen Zahlungsmittel. Regierungs- 
verordnung vom 29. Februar 1924 (S. d. G. u. V. 26. Stück 
vom 4. März 1924 S. 383 Nr. 46). 

Die Regierung der Tſchechoſlowakiſchen Republik verordnet auf 
Grund des 8 2, 3. 1—3, des 8 15 und des 8 20 des Geſetzes vom 
14. Dezember 1923, S. d. G. u. V. Nr. 7 v. J. 1924, über den Schutz 


1) Hand. Arch. 1920 S. 472. 
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der tſchechoſlowakiſchen Währung und des Umlaufs der geſetzlichen 
Zahlungsmittel ): 

§ 1. (1) Zum Handel mit fremden Zahlungsmitteln ſind aus⸗ 
ſchließlich Banken, Geldinſtitute und Firmen berechtigt, denen der 
Finanzminiſter auf Anſuchen dieſe Berechtigung verleiht. 

(2) Die Berechtigungen zum Handel mit Valuten und Deviſen, die 
den Banken auf Grund der Beſtimmung des § 2, Abſ. 1, der Reg. 
Vg. vom 28. November 1919, S. d. G. u. V. Nr. 6442), bisher zu⸗ 
ſtanden oder auf Grund des $ 2, Abſ. 2, der zit. Vdg. vom Finanz⸗ 
miniſter erteilt wurden, bleiben in Kraft. Die den Zentralen erteilten 
Berechtigungen ſtehen auch den inländiſchen Zweigniederlaſſungen zu, 
inſoweit in dieſer Hinſicht nicht eine Einſchränkung ausgeſprochen wurde 

(3) Der Finanzminiſter beſtimmt die Bedingungen und den 
Umfang der neu erteilten Berechtigungen und kann dieſe ſowie alle 
gemäß Abſ. 2 in Geltung verbliebenen Berechtigungen jederzeit ein⸗ 
ſchränken oder zeitweilig oder dauernd entziehen. Das Bankamt des 
Finanzminiſteriums oder deſſen Nachfolger in der Funktion der 
Zettelbank kann dem Finanzminiſterium einen entſprechenden Antrag 
ſtellen. 

(4) Die erteilten Berechtigungen ſowie deren Einſchränkung 
oder Entziehung werden im Verordnungsblatte des Finanzminiſte⸗ 
riums und im Amtsblatte der Tſchechoſlowakiſchen Republik auf 
Koſten der Partei kundgemacht. 

(5) Die zum Handel mit Valuten und Deviſen berechtigten 
Banken, Anſtalten und Firmen werden im weiteren als „Banken 
(8 1)“ bezeichnet, das Bankamt des Finanzminiſteriums aber als 
Bankamt. 

(6) Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, im geeigneten Zeitpunkte, 
wenn es das wirtſchaftliche Bedürfnis erheiſchen ſollte, den Handel 
mit Valuten und Deviſen entweder teilweiſe oder zur Gänze freizugeben. 


§ 2. (1) Jeder Handel mit fremden Zahlungsmitteln, bei dem 
nicht einer der Vertragsteile eine „Bank (8 1)“ iſt, iſt verboten. 

(2) Unter fremden Zahlungsmitteln im Sinne dieſer Verordnung 
ſind einerſeits Valuten, d. ſ. Staatsnoten, Banknoten und alle Sorten 
von Metallmünzen fremder Staaten und anderſeits Deviſen, d. ſ. 
außer den auf fremde Währung lautenden Wechſeln auch Schecks, 
Akkreditive, Anweifungen und alle Arten von Auszahlungen auf fremde 
Plätze, unter Handel mit fremden Zahlungsmitteln, deren Tauſch, 
Verkauf, Kauf, Verpfändung, Zeſſion, Verleihen oder Entleihen zu 
verſtehen. 

8 3. (1) Zur Vermittlung von Geſchäften mit fremden Zahlungs⸗ 
mitteln zwiſchen „Banken (§ 1)“, die nicht durch einen amtlichen Senſal 
erfolgt, iſt eine beſondere Bewilligung des Finanzminiſteriums er⸗ 
forderlich, deren Erteilung an beſtimmte Bedingungen geknüpft und 
jederzeit widerrufen werden kann. 

(2) Diejenigen, die bisher Geſchäfte mit fremden Zahlungsmitteln 
vermittelt haben, ſind verpflichtet, wenn ſie ſolche Geſchäfte weiter⸗ 
betreiben wollen, binnen 14 Tagen vom Tage des Eintrittes der 
Rechtswirkſamkeit dieſer Verordnung um die Bewilligung beim Finanz⸗ 
miniſterium anzuſuchen, welches nach freiem Ermeſſen entſcheidet. Bis 


zur Entſcheidung können die Geſuchſteller die Vermittlungsgeſchäfte 


vorläufig weiterbetreiben. a 

(3) Die erteilten Bewilligungen ſowie deren Einſchränkung oder 
Entziehung werden auf Koſten der Partei im Verordnungsblatte des 
Finanzminiſteriums und im Amtsblatte der Tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
publik veröffentlicht. 


1) Siehe vorſtehend S. 1098. 
2) Hand. Arch. 1920 S. 293. 
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N 
(4) Die Vermittlung von Geſchäften für Rechnung von 3 
Handel mit fremden Zahlungsmitteln nicht berechtigten Firmen e 
die Inanſpruchnahme der Dienſte unbefugter Vermittler iſt verbo 
(5) Wie immer geartete Geſchäfte mit fremden Zahlungsmit 
für eigene Rechnung des Vermittlers ſind verboten, und zwar e 
dort, wo ſonſt bei den Kommiſſionären hierfür die geſetzlichen 9 
ausſetzungen gegeben wären. SR 
8 4. (1) Verkäufe tſchechoſlowakiſcher Kronen (Staatsnof 
Deviſe, Auszahlung, Scheck Prag u. dgl.) ins Ausland gegen frei 
Zahlungsmittel im Arbitragewege, ferner Verkäufe von Deviſen 


Ausland durch Arbitrage gegen tſchechoſlowakiſche Kronen und ö 


käufe von Deviſen auf dem Prager Markte gegen tſchechoſlowakſ 
Kronen über Auftrag aus dem Auslande ſind nur „Banken (8 
und nur mit Bewilligung des Bankamtes unter den von dieſem i 
geſetzten Bedingungen geftattet. 1 
(2) Der Handel mit freien fremden Zahlungsmitteln (d. h. | 
Zahlungsmitteln, die gemäß $ 15, Abſ. 4, letzter Satz, frei e oll 
wurden, und mit Zahlungsmitteln, für die das Bankamt die 5 
lieferungspflicht aufhebt) zwiſchen „Banken ($ 1)“ untereinander N 
der Börſe wie auch im außerbörslichen freien Verkehre geſtattet. 
(3) Die Arbitrage mit den eigenen Beſtänden an fremden Zahlus 
mitteln unter Ausſchaltung der tſchechoſlowakiſchen Krone iſt 1 
„Banken (§ 1)“ geſtattet. Zur Bewilligung von Ausnahmen iſt 0 
Bankamt berechtigt. ie 
(4) Der Finanzminiſter ift ermächtigt, wenn es das wirtſchafſc 
Bedürfnis erheiſchen ſollte, auf Antrag des Bankamtes die u 
feitigen Arbitragekäufe und verfäufe fremder Zahlungsmittel (Ab 
einzuſchränken, beziehungsweiſe die Arbitrage mit Verwendung fd) 
ſlowakiſcher Kronen durch „Banken (8 1)“ entweder bebingungsni 
oder allgemein zuzulaſſen. ei 
85. (1) Mit Ausnahme der im 8 4 angeführten Fälle di 
„Banken ($ 1)“ über fremde Zahlungsmittel und über ihre Forderuſt 
im Auslande nur innerhalb der Grenzen dieſer Verordnung un; 
den nach derſelben zuläſſigen Zwecken verfügen. 0 
(2) Dem Bankamte bleibt es vorbehalten, von Zeit zu) 
feſtzuſetzen, bis zu welchem Betrage „Banken (5 1)“ an ihre Kommitt 
fremde Zahlungsmittel frei abgeben und Zahlungen ins ai) 
fremder Valuta ohne beſondere Bewilligung vollziehen können. 
8 6. (1) Abgaben und Zahlungen ins Ausland in fre 
Baluta können „Banken (§ 1)“ für ihre Kommittenten frei durchfi 
wenn dieſe Zahlungen zum Ankaufe von Waren im Auslande 
zur Begleichung der mit ihrem Ankaufe und der Einfuhr verbunil 
Speſen (3. B. Fracht-, Verſicherungsgebühren, Lagergelder, Zölle, 
kaufsproviſionen u. dgl.) dienen und wenn der Gegenwert dei 
trages, der an demſelben Tage an eine Firma in einer beftini 
Valuta abgegeben wurde, die Summe von 20 000 Kronen nid! 
ſteigt. Der Kommittent iſt jedoch verpflichtet, bei Beträgen von e 
als 3000 Kronen der „Bank (§ 1)“ alle erforderlichen Belege 
die Rechtmäßigkeit der angeforderten Abgabe und Zahlung vorzugt 
Die „Bank (8 1)“ iſt verpflichtet, dieſe Belege zu prüfen und de 
Grund derſelben vorgenommenen Abgaben in der vom Bankam 
ſtimmten Weiſe in Evidenz zu führen. 5 f 
9 


F 


(2) Dem Bankamte bleibt es vorbehalten, von Zeit zu 3 
Höhe der freien Abgaben und Zahlungen feſtzuſetzen und abzuält 

8 7. (1) Fremde Zahlungsmittel dürfen aus den eigene 
ſtänden an freien fremden Zahlungsmitteln einer „Bank (5 1 
Zahlungen ins Ausland für die im 8 6 bezeichneten Zweck!! 
der „Bank (§ 1)“ über den in den 88 5 und 6 felge 
Betrag ohne Bewilligung des Bankamtes nur dann abgegeben m 
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venn eine Einfuhrbewilligung beziehungsweiſe Einfuhranmeldung 
vorgelegt wird; bei Gegenſtänden freier Einfuhr aber nur dann, wenn 
jer Nachweis über die Fälligkeit der Faktura oder über die bewirkte 
Einfuhr vorgelegt wird. 

(2) Bei Vorauszahlung muß die Fälligkeit der angeforderten 
Zaluta — gleichviel, ob die vermittelnde „Bank (§ 1)“ um deren Zu: 
eilung beim Bankamte anſucht oder die Valuta für den Importeur 
m freien Verkehre anſchafft — mit der Faktura, dem Schlußbriefe 
oder ähnlichen Belegen nachgewieſen werden. 

(3) Längſtens binnen 3 Monaten nach der Abgabe hat der Im— 
oorteur nachzuweiſen, daß er die Waren tatſächlich eingeführt hat. 
Kommt der Importeur dieſer Verpflichtung nicht nach, jo hat dies die 
Bank der Reviſionsſektion des Finanzminiſteriums anzuzeigen, welche 
m Ausnahmefällen, wenn die Einfuhr innerhalb der angeführten 
Friſt nicht bewirkt werden konnte, dieſe Friſt angemeſſen verlängern kann. 

(4) Die „Bank (§ 1)“ hat auf den vorgelegten Einfuhrbewilligungen 
oder Einfuhranmeldungen beziehungsweiſe auf den ſonſtigen nach 
dieſem Paragraphen erforderlichen Dokumenten erſichtlich zu machen, 
daß ſie die fremden Valuten vorgemerkt oder abgegeben habe. Auf 
Einfuhrbewilligungen oder Einfuhranmeldungen, die vom Handels⸗ 
miniſterium — Sektion für die Regelung der Ein- und Ausfuhr — 
noch mit der Klauſel „Ohne Valuta“ ausgeſtellt wurden und deren 
Gültigkeit noch nicht abgelaufen iſt, darf die fremde Valuta von der 
„Bank (8 1)“ nur nach vorheriger Genehmigung des Finanzminiſteriums 
(Reviſionsſektion) abgegeben werden. 

(5) Die Zenſur der bei den Einfuhrbewilligungen und Einfuhr⸗ 
anmeldungen bisher beſtandenen Valutaklauſel durch die Zollämter 
wird aufgehoben; die zur Einfuhr gelangenden Waren können von 
den Zollämtern abgefertigt werden, wenn auch die Valutaklauſel auf 
dieſen Einfuhrdokumenten von der Bank nicht ausgefüllt iſt. Wenn 
die Einfuhrbewilligung oder Einſuhranmeldung der „Bank (§ 1)“ 
nicht behufs Vormerkung oder Abgabe der fremden Zahlungsmittel 
vorgelegt wurde, kann eine nachträgliche Abgabe nur nach vorheriger 
Genehmigung des Finanzminiſteriums (Reviſionsſektion) durchgeführt 
werden. 

88 (1) Wurde die Zahlung, für welche die fremden Zahlungs⸗ 
mittel zugeteilt wurden, nicht vollzogen oder die Zuteilung durch die 
Zahlung nicht erſchöpft, ſo iſt derjenige, der ſie angefordert hat, ver⸗ 
pflichtet, die zugeteilten fremden Zahlungsmittel oder deren nicht in 
Anſpruch genommenen Teil im Wege der „Bank (§ 1)“, welche die 
kremden Zahlungsmittel abgegeben hat, dem Bankamte abzuführen, 
17 5 ſie nach dem urſprünglichen Kurſe, beziehungsweiſe, wenn dieſer 
höher iſt als der laufende Tageskurs, nach dem Tageskurſe abrechnet. 
Ebenſo wird der Ankauf von Deviſen, deren Lieferung für den Be 
darf der Einfuhr vom Bankamte geſichert wurde (§ 9), rückgängig 
jemacht, wenn der geſicherte Betrag oder ein Reſt desſelben innerhalb 
Der feſtgeſetzten Friſt nicht in Anſpruch genommen wurde. Die „Bank 
9 5 durch welche die Sicherung vermittelt wurde, hat dem Bank⸗ 
inte die Kursdifferenz zu erſetzen, wenn der Tageskurs zur Zeit der 
ſückgängigmachung niedriger iſt als der geſicherte Kurs. 

17 (2) Bei Abgaben im freien Verkehre, die in der oben angeführten 
let entweder überhaupt nicht oder nur teilweiſe verwendet wurden, 
N die abgebende „Bank (8 1)“ verpflichtet, die nicht verwendete Deviſe 
10 freien Verkehre zu verkaufen und die Abrechnungen über ihre 
nſchaffung und ihren Verkauf der Reviſionsſektion des Finanz⸗ 
uniſteriums vorzulegen. Kursgewinne find von der „Bank (§ 1)“ 
n den Staatsſchatz abzuführen. 
(3) Das Bankamt kann entweder allgemein oder teilweiſe, d. h. 
1 einzelnen Fällen oder hinſichtlich der Zahlungsmittel beſtimmter 
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Staaten auf die ihm in dieſem Paragraphen oder im § 7 vor⸗ 
behaltenen Befugniſſe verzichten, und zwar entweder uneingeſchränkt 
oder bis zu einem beſtimmten Betrage. 

§ 9. Das Bankamt kann den Importeuren durch Vermittlung 
der „Banken (§ 1)“ gegen Vorlage der Einfuhrbewilligung oder der 
Einfuhranmeldungen beziehungsweiſe gegen Angabe der näheren 
Daten derſelben, bei Gegenſtänden freier Einfuhr aber gegen Angabe 
der Daten der Faktura die erforderlichen fremden Zahlungsmittel 
durch Verkauf an der Börſe zum laufenden Kurſe eines beſtimmten 
Tages ſichern, deren Zuteilung aber erſt für den Zeitpunkt vor⸗ 
behalten, bis die Fälligkeit der Zahlungen nachgewieſen ſein wird, 
für welche dieſe Zahlungsmittel angefordert wurden. Die Bedingungen 
und Formalitäten einer ſolchen Sicherung werden vom Bankamte 
feſtgeſetzt. 

§ 10. Abgaben fremder Zahlungsmittel über den freien Betrag 
gemäß $ 5, Abſ. 2, und Dispoſitionen über dieſelben zu anderen als 
den in den SS 6 und 7 angeführten Zwecken (z. B. zur Bezahlung 
von Schulden, zum Ankaufe von Wertpapieren und Realitäten, zur 
Erwerbung verſchiedener Rechte im Auslande, zum Ankaufe von für 
den direkten Export in ein anderes fremdes Land beſtimmten Waren 
im Auslande, zur Auszahlung von Unterhaltsbeiträgen und Unter⸗ 
ſtützungen, Verpflegskoſten u. dgl.) ſind nur mit Bewilligung des Bank⸗ 
amtes geſtattet, das die Bewilligung der Abgabe hinſichtlich ihrer 
Verwendung an die Erfüllung beſtimmter Bedingungen knüpfen kann. 

§ 11. (1) Die Zahlungen ins Ausland in der zugeteilten aus⸗ 
ländiſchen Valuta dürfen nur im Wege jener „Bank (§ 1)“ erfolgen, 
welche die Abgabe vorgemerkt hat, und zwar in der Regel in den 
Zahlungsmitteln der Originalrechnung. 


(2) Die Evidenz über die Abgaben fremder Zahlungsmittel nach 
den SS 6 und 7 iſt von den berechtigten „Banken ($ 1)“ in der vom 
Bankamte feſtgeſetzten Weiſe zu führen. 

§ 12. (1) Die Eröffnung von auf tſchechoſlowakiſche Kronen 
lautenden laufenden Rechnungen für im Auslande anſäſſige Perſonen 
oder Firmen oder überhaupt von Konti, über die vom Ausland aus dis⸗ 
poniert wird, ſelbſt wenn ſie auf Perſonen oder Firmen im Inlande 
lauten, iſt nur den zum Handel mit allen Valuten und allen Deviſen 
berechtigten Banken, Anſtalten oder Firmen (im weiteren „Banken“) 
geſtattet. Solche Konti muß die „Bank“ im Kopfe mit der Aufſchrift 
„Ausländiſches Konto“ verſehen. 

(2) Dieſen Konti dürfen nur Beträge bis zu 3000 Kronen an 
einem Tage frei gutgeſchrieben werden. Den Betrag von 3000 Kronen 
überſteigende Gutſchriften ſind, gleichviel, aus welchem Titel ſie er⸗ 
folgen, ohne Bewilligung des Bankamtes nur in Beträgen bis zu 
20 000 Kronen auf einem Konto pro Tag zuläſſig, und zwar nur 
dann, wenn der Kommittent der „Bank“ alle erforderlichen Belege über 
den wirtſchaftlichen Grund der erfolgenden Zahlung vorlegt. Die 
„Bank“ iſt verpflichtet, die vorgelegten Belege zu prüfen, mit den 
näheren Daten der Gutſchrift zu verſehen und in der vom Bankamte 
feſtgeſetzten Weiſe in Evidenz zu führen. 

(3) Die Gutſchriften für Waren, deren Einfuhr aus dem Aus⸗ 
lande vom Handelsminiſterium — Sektion für die Regelung der 
Ein⸗ und Ausfuhr — auf eine Einfuhrbewilligung oder Einfuhr⸗ 
anmeldung, deren Gültigkeit noch nicht abgelaufen iſt, noch gegen 
Kronen bewilligt und als ſolche durch die Stampiglie „Die Gutſchrift 
in Kronen wird von der Bank durchgeführt“ kenntlich gemacht wurde, 
können in beliebiger Höhe nur von der „Bank“ frei durchgeführt 
werden, welche die erwähnten Belege regiſtriert und auf ihnen die 
Bezahlung in Kronen vorgemerkt hat. 
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(4) Die Gutſchriften für Waren, die auf Einfuhrbewilligung oder 
Einfuhranmeldung eingeführt wurden, bei deren Beglaubigung das 
Handelsminiſterium — Sektion für die Regelung der Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr — nicht mehr über die Zahlung entſchieden hat, ferner Gut⸗ 
ſchriften für Waren freier Einfuhr können von der „Bank“ nach 
vorheriger Überprüfung der Belege bis zu einem Betrage von 
100 000 Kronen frei durchgeführt werden; die Belege ſind mit den 
Daten der Gutſchrift zu verſehen und in der vom Bankamte be- 
ſtimmten Weiſe evident zu führen. Handelt es ſich um derartige 
Gutſchriften in der Höhe von mehr als 100 000 Kronen, ſo iſt die 
Bewilligung des Bankamtes erforderlich. 

(5) Iſt vom Handelsminiſterium — Sektion für die Regelung 
der Ein⸗ und Ausfuhr — noch die Vorauszahlung in tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Kronen bewilligt und die Art der genehmigten Bezahlung 
durch die Stampiglie „Die Gutſchrift in Kronen wird von der Bank 
durchgeführt“ erſichtlich gemacht worden, ſo muß der Nachweis darüber, 
daß die Waren tatſächlich eingeführt wurden, der „Bank“, in Hinkunft 
aber dem Bankamte, das die Vorauszahlung geſtattet hat, längſtens 
binnen drei Monaten nach Durchführung der Gutſchrift vorgelegt 
werden. Stornierungen von Gutſchriften bei Vorauszahlung müſſen 
dem Bankamte angezeigt und begründet werden. 

(6) Auf Grund der Einfuhrbewilligungen oder Einfuhranmeldungen, 
die vom Handelsminiſterium — Sektion für die Regelung der Ein- 
und Ausfuhr — noch mit der Klauſel „Ohne Valuta“ ausgeſtellt 
wurden und deren Gültigkeit noch nicht abgelaufen iſt, darf die Gut⸗ 
ſchrift tſchechoſlowakiſcher Kronen auf dem Konto eines Ausländers 
nur nach vorheriger Genehmigung des Finanzminiſteriums (Reviſions⸗ 
ſektion) durchgeführt werden. Wenn die Einfuhrbewilligung oder 
Einfuhranmeldung der „Bank“ nicht zur Vormerkung oder Gutſchrift 
in Kronen vorgelegt wurde, kann die Gutſchrift in Kronen nur mit 
vorheriger Genehmigung des Finanzminiſteriums (Reviſionsſektion) 
erfolgen. 

(7) Aus dem Verkaufe von Wertpapieren reſultierende Gutſchriften 
tſchechoſlowakiſcher Kronen ſind ohne Bewilligung des Bankamtes nur 
bis zum Betrage von 20 000 Kronen und nur dann zuläſſig, wenn 
die Wertpapiere aus einem legalen Depot eines Ausländers verkauft 
wurden, d. h. aus einem Depot, das entweder durch den Ankauf aus 
dem Kontoguthaben des Ausländers in tſchechoſlowakiſchen Kronen 
oder durch die Einfuhr von Wertpapieren aus dem Auslande entſtanden 
iſt, die mit Bewilligung des Bankamtes in das Depot des Ausländers 
hinterlegt wurden. 

(8) Gutſchriften auf Grund von durch einen Inländer auf eine 
inländiſche „Bank (§ 1)“ ausgeſtellten und aus dem Auslande einge⸗ 
langten Schecks ſind, wenn ſie den Betrag von 3000 Kronen über⸗ 
ſteigen, bloß dann geſtattet, wenn der „Bank“ die Bewilligung des 
Bankamtes vorgelegt wurde, daß dieſe Schecks ausgeſtellt und ins 
Ausland begeben werden können. Dasſelbe gilt auch für Wechſel, 
Akkreditive u. dgl. Von einer Bank auf ſich ſelbſt ausgeſtellte Schecks 
über mehr als 3000 Kronen find mit dem Vermerke „Nur im Inland 
übertragbar“ oder dergleichen zu verſehen, außer wenn von der Perſon 
oder Firma, welche einen ſolchen Scheck verlangt hat, der „Bank“ die 
Bewilligung des Bankamtes zur Zahlung ins Ausland mittels „ 
vorgelegt wurde. 

(9) Aus der Arbitrage ſich ergebende Gutſchriften tf chechoſ lowakiſcher 
Kronen ſind nur inſoweit geſtattet, als die Arbitrage geſtattet iſt. 

(10) Die Dispoſition mit den Kreditſaldi dieſer Konti von Aus⸗ 
ländern in tſchechoſlowakiſchen Kronen iſt frei. 

(11) Die Konti von Ausländern bei zum Handel mit 9 
Zahlungsmitteln nicht berechtigten inländiſchen Firmen oder bei zu 
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einem ſolchen Handel nur teilweiſe berechtigten Firmen ſind 
freien Konti von Ausländern im Sinne dieſer Verordnung. 
(12) Dem Bankamte bleibt es vorbehalten, von Zeit zu 
allgemein feſtzuſetzen, bis zu welchem Betrage und aus welchen R 
titeln Gutſchriften auch ohne feine Zuſtimmung zuläſſig find. 
§ 13. (1) Das Poſtſcheckamt in Prag hat gleichfalls das 
auf tſchechoſlowakiſche Kronen lautende laufende Rechnungen 
Auslande anſäſſige Perſonen oder Firmen zu eröffnen und Erläge un 
Überweiſungen in tſchechoſlowakiſchen Kronen zugunſten dieſer Kon 
anzunehmen. 
(2) Das Bankamt ſetzt feſt, bis zu welchem Betrage Gutſch 
auf dieſen Konti auch ohne ſeine Zuſtimmung zuläſſig ſind, und 
einbart mit dem Scheckamte, wie die Evidenz über dieſe Ko 
führen iſt. f 
8 14. (1) Zahlungen ins Ausland in tſchechoſlowakiſchen Kr 
können in Beträgen von mehr als 3000 Kronen nur durch G 
auf dem Konto eines Ausländers und nur bei einer inländiſcher 
(S 12 Abſ. 1) oder beim Poſtſcheckamte erfolgen. In gleicher 
können die in tſchechoſlowakiſchen Kronen zugunſten eines Auslän 
ſich ergebenden Saldi beglichen werden, die ſich aus der gegenſe tie 
Verrechnung mit Perſonen oder Firmen im Auslande ergeben. | 
dieſe Gutſchriften durchführenden Banken (§ 12 Abſ. 1) find verpflichte 
dabei die Beſtimmungen des 812 zu beobachten. = 
(2) Auf Erſuchen der Partei kann das Bankamt die Zahlung de 
im Abſ. 1 erwähnten Beträge auch mittels Schecks, Wechſels ode 
Akkreditivs bewilligen. Eine ſolche Bewilligung berechtigt die Pa 
auch zur Verſendung der betreffenden Werte ins Ausland und 
zugleich als Bewilligung zur Gutſchrift dieſer Werte auf dem | 
eines Ausländers (8 12 Abſ. 8). Dieſe Zahlungsart k un 
Bankamte auch nachträglich genehmigt werden. 5 
(3) Die vom Handelsminiſterium — Sektion für die N 
der Ein⸗ und Ausfuhr — erteilten Berechtigungen zur Komp 
der Export⸗ und Importvaluta verlieren ihre Gültigkeit, wen 
Berechtigte nicht binnen 30 Tagen von dem Tage des Eintri 
Rechtswirkſamkeit dieſer Verordnung beim Bankamte ein Gef 
Erneuerung dieſer Berechtigung einbringt. Wird das Geſuch 
Bankamte abgewieſen, jo wird zugleich unter Berückſichtigung 
Bedürfniſſe des Unternehmens des Geſuchſtellers der Zeitpunkt beſt 
bis zu welchem die Kompenſation der Export- und Importvaluta for 
geſetzt werden kann. 
§ 15. (1) Die aus der Ausfuhr oder dem Verkaufe von 0 
oder Wertpapieren erzielten Eingänge in fremder Währung, die Über 
ſchüſſe an fremden Valuten aus dem kompenſationsweiſe abgemi 
Geſchäftsverkehre, ferner die aus dem Veredelungsverkehre, aus 
diſcher Lohnarbeit für das Ausland und dergleichen ſich ergeb 
Eingänge (Exportvaluta) ſind vom Erwerber gleich nach Er 
ſelben, d. h. nach Einlangen der Verſtändigung von der durchgeft 
Gutſchrift bei dem ausländiſchen Geldinſtitut oder von der F 
der im voraus angewieſenen Deckung in fremder Währu 
Akkreditivs) bei der inländiſchen „Bank (§ 1)“ dem Bankamte en 
unmittelbar oder im Wege einer „Bank ($ 1)“ unter den vo 
feſtgeſetzten Bedingungen abzuliefern. 
(2) Das Bankamt kann für die Zahlungsmittel beſtimmter S 
oder für beſtimmte Arten der Ausfuhr Ausnahmen von der i 
ſtehenden Abſatze angeführten Verpflichtung feſtſetzen, und zwar en 
allgemein, d. h. durch die Erklärung, daß über derartige Zah 
mittel der Erwerber im Rahmen der durch dieſe Verordnung gege 
Zuläſſigkeit bis auf Widerruf frei verfügen könne, oder unte 
Bedingung, daß der Erwerber die erlangten fremden Zahlungs 
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fort nach Erhalt einer „Bank (8 1)“ zur Gutſchrift auf einem beſon⸗ 
ren Valutakonto überweiſe, wo er ſie frei belaſſen und jederzeit der 
Bank (§ 1)“ verkaufen kann. 


63) Für den Handel mit den fo freigegebenen fremden Zahlungs⸗ 

itteln bleiben die Beſtimmungen dieſer Verordnung in Kraft, über 
e Valutakonti können jedoch die Exporteure im Wege der „Bank (8 1)“, 
i der das Valutakonto eröffnet wurde, ins Ausland nur zu den 
wecken und in den Grenzen verfügen, die nach dieſer Verordnung 
läſſig find. 

( Forderungen im Auslande, die auf andere Weiſe als durch 
usfuhr oder Verkauf von Waren oder Wertpapieren entſtanden find, 
B. durch Kredit, bei welchem dem Schuldner die freie Dispoſition 
er die kreditierte Valuta eingeräumt wurde, durch Erbanfall, Reali⸗ 
rung von beim Verkaufe wie immer gearteter Spekulationswerte an 
ändiſchen Börſen erzielten Gewinnen, Autorenhonorare, Patents 
e, Lizenzgebühren und dergleichen ſind binnen 14 Tagen von dem 
e, an dem ſie tatſächlich liquid geworden ſind, entweder unmittelbar 
er im Wege einer „Bank ($ 1)“ dem Bankamte anzubieten, dem 
vorbehalten bleibt, von Zeit zu Zeit feſtzuſetzen, bis zu welchem 
etrage und hinſichtlich welcher Gattung ſolcher Forderungen es auf 
3 Zwangsangebot verzichtet. Unter dieſe Beſtimmungen fallen die 
jenen Forderungen der „Banken ($ 1)“ nicht, die aus Krediten, aus 
ſtatteten Arbitragen oder aus Verkäufen von mit Bewilligung des 
ankamtes ausgeführten Wertpapieren aus den eigenen Beſtänden der 
ank Nostro) entſtanden ſind. 


60 Fremde Zahlungsmittel aus Remittierungen von Auswan⸗ 
rern können, ſoweit ſich das Bankamt nicht die Abfuhr dieſer Anwei⸗ 
ngen vorbehält, entweder an der Börſe oder im freien Verkehre frei 
ckauft werden. Die Auszahlung dieſer Anweiſungen in der Original⸗ 
ihrung oder in einem auf dieſe Währung lautenden 1 iſt bloß 


(1) Wurden Waren gegen ſſchechoſlowakiſche Kronen ins 
Bu verkauft, jo iſt der Exporteur verpflichtet, 5 den Betrag bei 


t, in dem ſie deren Höhe, den Namen und Wohnort des Empfängers 
ichtlich macht und deſſen Kopien ſie monatlich der Reviſionsſektion 
80 Fimanzminiſteriums übermittelt. Die Verpflichtung zu dieſer Art 
12 Zahlung der Beträge ins Inland entfällt, wenn die Zahlung ins 
land nachweislich in tſchechoſlowakiſchen Kronen bar erfolgt. 


(2) Dasſelbe gilt auch für die Ausgleichung der Schlußforderungen 
zugunſten einer inländiſchen 3 Firma aus der gegenſeitigen Abrechnung 
In dem Ausland entftanden find. 


$ 17. (1 Die Aufnahme von Krediten im Ausland in fremder 
ihrung und die Übernahme von Garantien im Ausland für inlän- 
he Firmen iſt freigegeben. 
5 20 Die Aufnahme von Krediten im Ausland in tſchechoſlowa— 
Kronen iſt, ſofern es ſich nicht um Kreditierungen von gegen 
17 oſlowakiſche Kronen auf Kredit bezogenen Waren handelt, nur 
illigung des Bankamtes geſtattet. 
! (8) Über die Valuta des aufgenommenen Kredits in fremden 
lungsmitteln kann jedoch nur dann frei verfügt werden, wenn für 
inländiſchen Schuldner aus dem aufgenommenen Kredit nicht eine 
derung entſtanden iſt, die dem Zwangsangebote gemäß § 15, vor⸗ 
er Abſatz, unterliegt. 
( Der Ausgleich aufgenommener Kredite im Ausland in fremder 
hrung durch Ankauf von Eindeckungen gegen tſchechoſlowakiſche 
nen iſt nur mit Bewilligung des Bankamtes zuläſſig. 
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(5) Die Aufnahme von Krediten im Ausland durch Verpfändung 
von tſchechoſlowakiſchen Kronen oder an der Prager Börſe notierten 
Wertpapieren, ferner der Abſchluß von „Koſtgeſchäften“ welcher Art 
immer unter Verwendung von tſchechoſlowakiſchen Kronen oder an 
der Prager Börſe notierten Wertpapieren iſt ohne Bewilligung des 
Bankamtes verboten. 


(6) Die Gewährung von Krediten an Anſtalten, Firmen oder 
Perſonen im Ausland in tſchechoſlowakiſchen Kronen oder in fremder 
Währung in welcher Form immer (z. B. geſchäftliche Kredite, Lom⸗ 
bard von Wertpapieren oder gegen Verpfändung anderer Vermögens⸗ 
werte, interimiſtiſche Kredite wie Poſtkredite, Kredite auf Grund 
aviſierter Sendungen, Schecks, Auszahlungen, Akkreditive, die im 
Ausland auf hieſige Anſtalten oder Firmen zu Laſten des Debetkontos 
eines Ausländers ausgeſtellt ſind, und dergleichen) iſt nur bis zu 
einem Betrage von 20 000 Kronen geſtattet; für größere Beträge iſt 
die Bewilligung des Bankamtes erforderlich. Kredite über 10 000 000 
Kronen können nur mit Zuſtimmung des Finanzminiſteriums gewährt 
werden. 


(7) Die Gewährung von Krediten ins Ausland in welcher 
Währung immer durch Ausfuhr von Waren (Verkauf von Waren auf 
Kredit) iſt freigegeben. Bei der Fälligkeit müſſen die kreditierten 
Beträge als Exportvaluta abgeliefert werden. 


(8) Für die inländiſchen Betriebsſtätten ausländischer Geſellſchaſten 
oder Firmen gelten, inſoweit ſie nach den inländiſchen Rechtsnormen 
nicht als ſelbſtändige juriſtiſche Perſonen angeſehen werden können, 
hinſichtlich der Gewährung von Krediten dieſelben Einſchränkungen 
wie für Ausländer. Die bewilligten Kredite dürfen zum Ankaufe 
fremder Zahlungsmittel nur in dem Umfange und in den Grenzen des 
Bedarfes der inländiſchen Unternehmung verwendet werden. 


(9) Dem Finanzminiſter bleibt es vorbehalten, auf Antrag des 
Bankamtes von Zeit zu Zeit den freien Betrag oder die erlaubte Art 
der Kreditgewährung in tſchechoſlowakiſchen Kronen oder in fremder 
Währung für Anſtalten, Firmen und Perſonen im Auslande feſtzu⸗ 
ſetzen und, wenn es das wirtſchaftliche Bedürfnis erheiſchen ſollte, im 
geeigneten Zeitpunkte den „Banken (§ 1)“ zu geſtatten, mit dem Aus⸗ 
lande Kredite in fremden Zahlungsmitteln durch Verpfändung von 
tſchechoſlowakiſchen Kronen oder an der Prager Börſe notierten Wert: 
papieren ſowie „Koſtgeſchäfte“ aller Art abzuſchließen. 

§ 18. (1) Der Vorverkauf fremder Zahlungsmittel ohne Bewilli⸗ 
gung des Bankamtes iſt verboten. 

(2) Das Bankamt iſt berechtigt, fallweiſe auf Anſuchen einzelne 
Vorverkäufe zu geſtatten. Es bleibt ihm auch vorbehalten, auf indivi- 
duelles begründetes Anſuchen eines Intereſſenten Vorverkäufe ſelbſt 
generell zuzulaſſen, wenn es der Umfang oder die Art des Geſchäfts— 
unternehmens des Geſuchſtellers wünſchenswert macht und ermöglicht, 
ſofern ſich der Geſuchſteller in rechtsverbindlicher Form verpflichtet: 

1. den Vorverkauf dem Bankamte ſofort unter Angabe des vorver⸗ 
kauften Betrages in fremder Währung, des Termins und der „Bank 
(S 1)“, mit welcher der Vorverkauf abgeſchloſſen wurde, anzuzeigen, 

2. die aus dieſen Vorverkäufen reſultierenden oder auf Grund 
eines unmittelbaren zu gleichem Zwecke im Auslande kontrahierten 
Kredites erworbenen Deviſen dem Bankamte prompt als Exportvaluta 
abzuführen, 

3. die Vorverkäufe nur im Umfange ſeines Geſchäftsunternehmens 
und in der Zeit zu tätigen, die den aus dem Auslande gewärtigten 
Deckungen -entjpricht, 

4. die Abwicklung des dem Vorverkaufe zugrunde liegenden Geſchäfts 
zu belegen und 
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5. als Sicherheit für die Einhaltung der unter 8. 1—4 ange: 
führten Bedingungen den vom Bankamte feſtgeſetzten Betrag in bar, 
in Staatspapieren oder Einlagebüchern zu erlegen und ſich damit 
einverſtanden zu erklären, daß im Falle ſeines Verſchuldens die erlegte 
Sicherheit ohne weiteres Verfahren zugunſten des Staates verfalle. 
Die Sicherheit kann der Geſuchſteller auch in Form eines Garantie⸗ 
ſcheines einer Bank leiſten. 

(3) Der Rückkauf der vorverkauften Exportvaluta iſt mit Bewilligung 
des Bankamtes nur dann zuläſſig, wenn der Vorverkauf ordnungs⸗ 
mäßig angemeldet wurde und die Waren nachweislich ſtatt gegen die 
vorverkaufte Valuta gegen tſchechoſlowakiſche Kronen ausgeführt 
wurden oder wenn die Ausfuhr überhaupt nicht zuſtande gekommen 
iſt (Storno); der aus ſolchen Vorverkäufen erzielte Gewinn fällt dem 
Bankamte zu, wenn es nicht ausnahmsweiſe auf ihn verzichtet. 

(4) Iſt die Zahlung in einer anderen fremden Valuta als in der 
vorverkauften eingelangt, ſo kann die eingelangte Valuta im Wege der 
Arbitrage nur durch Vermittlung einer „Bank (S 1)“ in die vorver⸗ 
kaufte Valuta umgetauſcht werden. a 

(5) Dem Bankamte bleibt es vorbehalten, wenn es das wirtſchaft⸗ 
liche Bedürfnis erheiſchen ſollte, bei der Bewilligung von Vorver⸗ 
käufen von einzelnen Bedingungen des Abſatzes 2, 3. 1-5, Abſtand 
zu nehmen oder ſie zu mildern, Vorverkäufe allgemein zuzulaſſen oder 
die einzelnen Firmen generell erteilten Berechtigungen zu Vorver⸗ 
käufen jederzeit nach freiem Ermeſſen wieder zu entziehen. 

8 19. (1) Die Ausfuhr von iſchechoſlowakiſchen Staatsnoten 
und Münzen, von unverarbeitetem Gold, Silber und Platin, von 
Banknoten, Staatsnoten, Gold⸗ und Silbermünzen des ehemaligen 
Oſterreich⸗Ungarn und fremder Staaten, von Schecks, Akkreditiven, 
Wechſeln und Anweiſungen, die auf tſchechoſlowakiſche Kronen oder 
auf andere Währung lauten, ferner von in⸗ und ausländiſchen Wert⸗ 
papieren iſt nur mit Bewilligung des Bankamtes geſtattet. Dem 
Bankamte bleibt es vorbehalten, von Zeit zu Zeit feſtzuſetzen, bis zu 
welchem Betrage und bei welchen Werten die Ausfuhr frei iſt. 

(2) Die Einfuhr von Wertpapieren, von unverarbeitetem Gold, 
Silber und Platin, ferner die Einfuhr von fremden Zahlungsmitteln 
und tſchechoſlowakiſchen Kronen iſt grundſätzlich frei. Die Organe 
der Grenz⸗Paßkontrolle, beziehungsweiſe, ſoweit die Paßkontrolle im 
übertragenen Wirkungskreiſe von den Zollorganen ausgeübt wird, 
dieſe Organe ſind verpflichtet, auf Verlangen der die Einfuhr bewerk⸗ 
ſtelligenden Perſonen in den von den Parteien ausgefertigten Verzeich⸗ 


niſſen die Einfuhr der Zahlungsmittel und Wertpapiere zu beſtätigen. 


(3) Der Finanzminiſter kann die Einfuhr beſtimmter Gattungen 
von Zahlungsmitteln verbieten. 

8 20. (1) Reiſende dürfen auf den Reiſeausweis aus dem Gebiete 
der Tſchechoſlowakiſchen Republik in tſchechoſlowakiſchen Staatsnoten 
und Münzen oder in fremden Zahlungsmitteln in einem Monate in 
barem, mittels Akkreditivs oder Schecks jenen Betrag ausführen, den 
das Bankamt von Zeit zu Zeit allgemein feſtſetzt; zur Ausfuhr höherer 
Beträge iſt eine beſondere Bewilligung des Bankamtes erforderlich. 

(2) Die Abgabe fremder Zahlungsmittel auf Reiſeausweiſe iſt von 
der „Bank (§ 1)“ in der vom Bankamte feſtgeſetzten Weiſe in Evidenz 
zu führen. 

(3) Die Beſtimmung dieſes Paragraphen findet auf den kleinen 
Grenzverkehr, d. i. den gegenſeitigen Verkehr der Bewohner der Grenz⸗ 
zonen in dem Umfange und in den Formen, wie ſie ihren normalen 
wirtſchaftlichen Bedürfniſſen entſprechen, keine Anwendung. Die Erleich⸗ 


terungen für dieſen Grenzverkehr werden durch beſondere Vorſchriften 


geregelt. 
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(4) Die Durchfuhr von Zahlungsmitteln ift frei. Hat jedoch ei 
Reisender bei der Einreiſe in das Gebiet der Tſchechoſlowakiſche 
Republik Zahlungsmittel in einem Betrage, deſſen Ausfuhr aus d 
Tſchechoſlowakiſchen Republik ohne beſondere Bewilligung des Ban 
amtes nicht geſtattet iſt, bei ſich, ſo iſt er verpflichtet, eine Beſtätigur 
der Grenzkontrollorgane (Paß⸗ beziehungsweiſe Zollorgane) über d 
mitgeführten Zahlungsmittel zu verlangen. 5 ni 

(5) Bei der Durchfuhr von Wertpapieren iſt die Partei behu 
Sicherung der freien Durchfuhr verpflichtet, ſich dieſe Werte von di 
erwähnten Organen in einem von ihr ſelbſt auszufertigenden Ve 
zeichnis beſtätigen zu laſſen. a 

8 21. (1) Welche Beträge im Poſtanweiſungsverkehre mit de 
Auslande, ferner in tſchechoſlowakiſchen Staatsnoten und Münzen od 
fremden Valuten für Rechnung einer und derſelben Perſon an eine 
und demſelben Tage durch die Poſt ins Ausland verſendet wer 
können, wird von Zeit zu Zeit vom Bankamte feſtgeſetzt. 7 

(2) Die Verſendung von Schecks, Akkreditiven, Wechſeln, A 
weiſungen und ſonſtigen auf fremde Währung lautenden Geldwert 
ins Ausland iſt Einzelperſonen nur bis zu dem von Zeit zu 
durch das Bankamt feſtgeſetzten Betrage geſtattet; den „Banken (1 
und dem Poſtſcheckamte kann aber das Bankamt die Bewilligung 
Verſendung der angeführten Werte auch generell erteilen. 3 

(3) Die Verſendung von inländiſchen und ausländiſchen We 
papieren ins Ausland iſt ohne Bewilligung des Bankamtes verbot, 


§ 22. Das Bankamt hat das Recht, wenn es für die Stao- 
intereſſen notwendig iſt, jederzeit von den „Banken (S 1)“ ren 
Zahlungsmittel anzufordern, und zwar ſowohl aus ihren eigen 
Beſtänden (Nostro) als auch aus den Valutakonti der Kommittenn 
(§ 15), und fie zum Tageskurſe der Prager Börſe zu üb 

8 23. (1) Behufs Überwachung der Einhaltung der Vorſch 
dieſer Verordnung iſt das Finanzminiſterium (Reviſionsſektion) 
rechtigt, Reviſionen der Geſchäfts bücher, der wirtſchaftlichen, ge 
lichen und ſonſtigen Aufzeichnungen von Banken, Geldinſtit 
Betrieben und Einzelperſonen vorzunehmen, dieſen Amtshandlung 
nach freiem Ermeſſen Sachverſtändige beizuziehen oder mit der? 
führung beſtimmter Aufſichtsmaßnahmen auch andere Organe 
trauen. Bei der Ausübung dieſer Überwachung bleiben auch di 
Organen der Reviſionsſektion des Finanzminiſteriums du 
Regierungsverordnung vom 1. März 1919, S. d. G. u. V. Nr. 9 
teilten allgemeinen Befugniffe in Geltung. 1 

(2) Der Finanzminiſter kann mit dieſer Überwachung auch 
Bankamt betrauen; in dieſem Falle haben deſſen Vollzug 0 
alle den Organen des Finanzminiſteriums (Reviſionsſektion) 
den Befugniſſe. 

(3) Die Banken, Geldinſtitute und Firmen ſowie die P 
auf die ſich die Erhebung bezieht, ſind verpflichtet, den kontroll 
Organen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und ihnen all 
ſchlägigen Belege vorzulegen, ſind aber berechtigt, zu verlange 
bei den amtlichen Erhebungen den von der Behörde beſtellte 
verſtändigen auf ihre Koſten ein von ihnen vorgeſchlagen 
verſtändiger Vertrauensmann beigezogen werde. f 

§ 24. Das Bankamt iſt ermächtigt, den „Banken (8 1) 
ziehungsweiſe auch den berechtigten Vermittlern ($ 3) die Verpfli 
aufzuerlegen, ihm periodiſch oder fallweiſe beſondere Anweiſe 
jene Geſchäftsfälle vorzulegen, deren Evidenz für die Ausübung 
ihm in dieſer Verordnung vorbehaltenen Berechtigungen notwendig 

8 25. Die die Einfuhr und Ausfuhr von Waren bewilligen 
Behörden ſind verpflichtet, dem Finanzminiſterium (Reviſionsſekt! 


10 
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le Daten der bewilligten und angemeldeten Ein⸗ und Ausfuhrfälle 
itzuteilen. 

8 26. (1) Übertretungen der Beſtimmungen dieſer Verordnung 

erden, wenn die Handlung nicht nach § 1 des Geſetzes vom 
„ Dezember 1923, S. d. G. u. V. Nr. 7 vom Jahre 19241), oder nach 
deren Strafnormen ſtrenger ſtrafbar iſt, von den Finanzbehörden 
ſter Inſtanz für die Verwaltung der indirekten Steuern mit einer 
eldbuße von 100 Kronen bis 500 000 Kronen geahndet. 
2) Die Strafverfolgung durch die Finanzbehörden wegen Über⸗ 
etungen dieſer Verordnung wird nur auf Antrag des Finanzminiſte⸗ 
ums (Reviſionsſektion) oder der vom Finanzminiſterium dazu 
ſtimmten Finanzbehörde eingeleitet. Dieſer Antrag kann zurück⸗ 
zogen werden, ſolange das Straferkenntnis nicht herausgegeben 
Wer: 

(3) Das Strafverfahren vor den Finanzbehörden wird, ſoweit 
10 Verordnung nicht ausdrücklich Abweichungen feſtſetzt, nach den 
orſchriften für das adminiſtrative Strafverfahren durchgeführt. 

(4) In den Straferkenntniſſen iſt ſtets für den Fall der Un: 
nbringlichkeit der auferlegten Geldbuße eine Erſatz⸗ Arreſtſtrafe in der 
auer von 24 Stunden bis zu 3 Monaten zu beſtimmen und immer 
18zuſprechen, daß der geſamte Gewinn aus der ſtrafbaren Handlung, 
rner die fremden Zahlungsmittel, mit denen die ſtrafbare Handlung 
gternommen wurde oder die zur Begehung der ſtrafbaren Handlung 
eſtimmt waren oder durch fie erworben wurden, oder der Wert 
Ilcher fremder Zahlungsmittel zugunſten des Staates verfallen, und 
var auch dann, wenn ſie nicht Eigentum des Verurteilten ſind, und 
Ine Rückſicht auf die daran haftenden Rechte dritter Perſonen oder 
af die Anſprüche anderer Perſonen auf dieſelben. 

(5) Durch das Straferkenntnis kann dem Verurteilten auch die 
erpflichtung zum Erſatze der Koſten des Verfahrens einſchließlich der 
oſten der ſachverſtändigen Vertrauensmänner auferlegt werden, die 
. der Vorerhebung auf Verlangen des Betriebsinhabers, auf den ſich 
e bezog, gemäß § 18 des Geſetzes vom 14. Dezember 
” S. d. G. u. V. Nr. 7 vom Jahre 1924, zugezogen wurden. 

5 Über Berufungen entſcheiden endgültig die Finanzbehörden 
beiter Inſtanz. 

0) Der Verſuch der Übertretungen dieſer Verordnung iſt ſtrafbar. 
| (8) Die Strafbarkeit der Übertretungen dieſer Verordnung verjährt 
einem Jahre von der Begehung der Tat. 

(9) Die verhängten Geldbußen fallen dem Staate zu. 

(0) Wurde gegen „Banken ($ 1)“ oder gegen berechtigte Ver⸗ 
ittler (8 3) ein Strafverfahren eingeleitet, jo iſt der Finanzminiſter 
dem Ausſpruche berechtigt, daß die ihnen nach den 88 1 und 3 
Der Berechtigungen bis zur rechtskräftigen Erledigung des Falles 
brübergehend außer Kraft treten. 

§ 27. Auf Anſuchen der Partei kann von der zur Stellung des 
ntrages auf Einleitung des adminiſtrativen oder gerichtlichen Straf⸗ 
fahrens berechtigten Behörde, wenn nicht eine von Amts wegen zu 
erfolgende ſtrafbare Handlung vorliegt, von dem Strafverfahren ab— 
laſſen werden oder der geſtellte Antrag auf Verfolgung, ſolange 
s Straferkenntnis in dem Verfahren vor der Finanzbehörde nicht 
rausgegeben wurde oder im gerichtlichen Verfahren mit der Ver⸗ 
ndung des gerichtlichen Urteils erſter Inſtanz nicht begonnen wurde, 
krückgezogen werden. 

§ 28. (1) Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung 
Wirkſamkeit. Mit demſelben Tage tritt die Verordnung der Tſchecho⸗ 
wakiſchen Republik vom 28. November 1919, S. d. G. u. V. 


J Siehe vorſtehend S. 1098. 
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Nr. 6441), ferner die Beſtimmung des $ 1, Punkt 2, und hinſichtlich 
der Mitwirkung des Handelsminiſteriums in valutariſchen Angelegen⸗ 
heiten auch die Beſtimmung des § 2 der Regierungsverordnung vom 
13. Juli 1920, S. d. G. u. V. Nr. 4422), betreffend die Regelung des 
Außenhandels und die Durchführung des Geſetzes vom 24. Juni 1920, 
S. d. G. u. V. Nr. 4183), über das Amt für Außenhandel, außer Kraft. 

(2) Die Durchführung dieſer Verordnung ſteht dem Finanz⸗ 
miniſter zu. 


Regelung des Verkehrs mit Valuten und Deviſen. 
Kundmachung des Bankamts des Finanzminiſteriums vom 3. März 
1924 (Ur. L. Nr. 53 vom 4. März 1924). 

Im Sinne der Regierungsverordnung vom 29. Februar 1924, 
Sb. Nr. 464) wird vom Bankamt des Finanzminiſteriums nachſtehendes 
feſtgeſetzt: 

1. Zu 8 13 genannter Verordnung „Gutſchreibungen auf Konten 
von Ausländern in Kronen beim Poſtſcheckamt in Prag“. 

Beim Poſtſcheckamt in Prag können Gutſchreibungen in Kronen 
auf Konten von Ausländern ohne Bewilligung des Bankamts des 
Finanzminiſteriums bis zum Betrage von 20 000 Kronen für den 
Tag auf ein Konto gemäß Auftrag einer Perſon durchgeführt werden. 

Die erlegende Partei haftet für die Berechtigung der auf dieſe 
Weiſe an das Ausland durchgeführten Zahlung. 

Weiter wird das Poſtſcheckamt vom Bankamt des Finanz: 
miniſteriums ermächtigt, Gutſchreibungen auf Konten von Ausländern 
in Kronen im Betrag über 20 000 bis 100 000 Kronen für den Tag 
auf ein Konto gemäß Auſtrag einer Perſon durchzuführen, wenn ihm 
ſeitens der Partei die Belege über die Berechtigung der Zahlung an 
das Ausland vorgelegt werden. 

Zur Gutſchreibung von Beträgen über 100 000 Kronen auf 
Konto des Ausländers hat die Partei die Bewilligung des Bankamts 
einzuholen. 

2. Zu $ 15 genannter Verordnung „Abfuhr der in fremder 
Währung erzielten Abſtattungen“. 

Zum Deviſenhandel nicht befugte Perſonen oder Firmen ſind 
verpflichtet, ſämtliche wie immer erworbene Deviſen, ſofern ſie nicht 
(nach der Verordnung vom 29. Februar 1924, 8 15, und nach den 
Vorſchriften des Bankamts des Finanzminiſteriums für den Deviſen⸗ 
handel, § 2) bereits unmittelbar an das Bankamt des Finanzminiſteriums 
abgeführt oder mit deſſen Zuſtimmung ihrem Valutenkonto bei einer 
befugten Bank oder Firma zugeſchrieben oder durch eine andere Be⸗ 
ſtimmung von der Abführungspflicht befreit wurden, einer befugten 
Bank oder Firma zur Verfügung zu ſtellen. 

3. Zu 8 20 der Verordnung „Ausfuhr von Werten aus dem 
Gebiete der Tſchechoſlowakiſchen Republik durch reiſende Perſonen“. 

Reiſende dürfen auf einen Reiſeausweis aus dem Gebiete der 
Tſchechoſlowakiſchen Republik in tſchechoſlowakiſchen Staatsnoten und 
Münzen oder in fremden Zahlungsmitteln einmal im Monat bar, 
mittels Akkreditivs oder Schecks einen Betrag von 3000 Kronen, auf 
einen Familienreiſeausweis 6000 Kronen oder ſolche Beträge aus⸗ 
führen, welche dem Werte nach dieſen Höchſtgrenzen, zum normalen 
laufenden Kurſe berechnet, entſprechen. 

Bis auf Widerruf werden für die Ausfuhr der im Nachſtehenden 
angeführten fremden Zahlungsmittel die folgenden freien Höchſtbeträge 
feſtgeſetzt: 

1) Hand. Arch. 1920 S. 293. 

2) Ebenda S. 520. 


3) Ebenda S. 472. 
4) Siehe vorſtehend S. 1099. 


(Tſchechoſlowakei. — Tſchechoſlowakei und Frankreich. — Ungarn.) 1 106 


auf einen auf einen 
Reiſeausweis Familienreiſeausweis 
Amerikaniſche Dollars 80 160 
Engliſche Pfund 20 40 
Holländiſche Gulden 200 400 
Schweizer Franken 500 1000. 
Franzöſiſche Francz ........ 2000 4.000 
Belgiſche Franess 2.000 4 000 
Norwegiſche Kronen 700 1400 
Däniſche Krone˖n 500 1000 
Schwediſche Kronen 300 600 
Iialienſſche ß; 3 2 000 4.000 
Spaniſche PBeletas.......... 500 1000 
Serbiſche Dinare .......... 7 000 14 000 
Bulgarſiche Lewas 10 000 20 000 
Rumäne eee 15 000 30 000 
Deutſche Narr 350 Billionen 700 Billionen 
Oſterreichiſche Kronen 5 Millionen 10 Millionen 
Pom un... 1 Milliarde 2 Milliarden 
Ungariſche Kronen 5 Millionen 10 Millionen 


Für Beträge über 3000 Kronen auf einen Reiſeausweis oder 
6000 Kronen auf einen Familienreiſeausweis oder Gegenwert in 
fremden Zahlungsmitteln iſt eine beſondere Bewilligung des Bankamts 
des Finanzminiſteriums erforderlich. 

4. Zu $ 19 und 21 der genannten Verordnung: 

a) Zahlungen an das Ausland im Poſtanweiſungsverkehr. Für 
den Poſtanweiſungsverkehr mit dem Ausland wird der Betrag 
von 3000 Kronen als Höchſtgrenze für die Einzelſendung 
einer und derſelben Perſon feſtgeſetzt. 

Auf dieſe Weiſe können Beträge in das Ausland bis zu 
dem bezeichneten Höchſtausmaße frei verſendet werden. 

b) Verſendung von tſchechoſlowakiſchen Staatsnoten und Münzen 
oder von den fremden Zahlungsmitteln und anderen Geld⸗ 
werten in das Ausland durch die Poſt. 

Die Verſendung durch die Poſt in das Ausland von tſchecho— 
ſlowakiſchen Staatsnoten und Münzen in bar iſt bis zu 500 Kronen 
für den Tag für den Abſender und für eine Einzelſendung an einen 
und denſelben Adreſſaten im Ausland frei zuläſſig. 


Die Verſendung von auf fremde Währung lautenden Staatsnoten, 


Banknoten oder Münzen, ferner von Schecks, Akkreditiven, Wechſeln, 
Anweiſungen und anderen auf tſchechoſlowakiſchen Kronen oder auf 
fremde Währung lautenden Geldwerten iſt ohne beſondere Bewilligung 
des Bankamts des Finanzminiſteriums nur bis 3000 Kronen geſtattet. 

Die Verſendung ſämtlicher angeführter Werte im Betrage über 


500 Kronen bzw. 3000 Kronen unterliegt einer beſonderen Bewilligung 


des Bankamts des Finanzminiſteriums. 


Ausgabe von Zweihellerſtücken. Nach einer Verordnung 
der Tſchechoſlowakiſchen Regierung vom 13. März 1924 (S. d. G. 
u. V. 31. Stück vom 17. März 1924 S. 411 Nr. 55) werden vom 
17. März 1924 ab Zweihellerſtücke tſchechoſlowakiſcher Währung aus 
Zink im Höchſtbetrage von 2 Millionen Kronen in Umlauf geſetzt. 


Tſchechoſlowakei und Frankreich. 


Vorläufige Inkraftſetzung des Zuſatzabkommens 
zwiſchen beiden Ländern über die Verzollung franzöſiſcher 
Weine in Fäſſern und tſchechoſlowakiſchen Hopfens. 


Notenwechſel vom 7. Dezember 1923. Tſchechoſlowakiſche 


Regierungskundmachung vom 7. März 1924 (Sammlung der 
und Verordnungen des Lechoflovakiſchen Staates, 32. Stück 
19. März 1924 S. 413 Nr. 57). 

Mit Zuſtimmung des Präſidenten der Republik wird anf 
des Beſchluſſes der Regierung gemäß § 1 des Geſetzes vom 2 
zember 1923, S. d. G. u. V. Nr. 266 1), das angeſchloſſene am 
zember 1923 in Paris vereinbarte Zuſatzabkommen zwiſch 
Lechoſlovakiſchen Republik und Frankreich mit Wirkſamkeit vom 1. 
1924 proviſoriſch in Kraft geſetzt. 


Gechoſ ſlovakiſche Geſandtſchaft in Paris. f 5 
Nr. 41 (res.) 24. Paris, am 7. Dezember 1 


Herr Präſident! 


Unter Berufung auf die Beſtimmungen des Artikel J des in 
am 17. Auguſt 1923 unterzeichneten Handelsübereinkommens zwi 
der Franzöſiſchen Republik und der zechoſlovakiſchen Republik?) 
ich mich, im Auftrage meiner Regierung Eurer Ezellenz wach 
zur Kenntnis zu bringen: 

Die Lechoſlovakiſche Regierung iſt damit einverſtanden, 
vom 1. Januar 1924 angefangen die in der Lifte A des obe 
wähnten Handelsübereinkommens angeführte 20 prozentige f 
ermäßigung auf die unter der Poſition aus 109 a des Cechoſlovak 
Tarifes bezeichneten franzöſiſchen Weine in Fäſſern auf 50 v He 
werde. 1 
Die Lechoſlovakiſche Regierung nimmt gleichzeitig zur genug 
daß vom 1. Januar 1924 angefangen auf Lechoſlovakiſchen Hopf 
ohne Beſchränkung der Menge der franzöſiſche Wirte Anwendu 
finden wird. 5 

Indem ich Eure Exzellenz von dem oben Angeführ 
Kenntnis ſetze, bitte ich um gefällige Mitteilung Ihrer Z 
unter gleichzeitiger Beſtätigung des Empfanges dieſes Schre 

Genehmigen Sie, Herr Präſident, die Verſicherung meine 
gezeichneten Hochachtung. 5 
Seiner Exzellenz 


Herrn Raymond Poincaré, Miniſterpeah eee 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 


(Unterſch 


[Die Antwortnote des Miniſteriums der auswärtigen Ang 
heiten, Direktion der politiſchen und kommerziellen Angelege 
der Franzöſiſchen Republik, d. d. Paris, am 7. Dezember 1923, 
den Geſandten der Lechoſlovakiſchen Republik hat eng 
Wortlaut. 


Ungarn. 

Anderung der Ausfuhrverbotsliſte. 
Verordnung des Finanzminiſters im Einvern 
mit dem Ackerbauminiſter 3. 41359 vom 11. März 192 
Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 61 vom 13. März 1924). 
Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm in d 
ordnung 9597 vom 28. November 1922 erteilten Ermächtigung 
Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern, wie folgt: 
§ 1. In dem in $1 der Verordnung L. 42822 vom 2 
1923 feſtgeſetzten Verzeichnis, worin die Waren, welche an die 
willigung der Ausfuhr gebunden wurden, aufgezählt werden 
u 1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 511. 


2) Ebenda 1923 S. 916. 
3) Ebenda ©. 161. 


uhrverbotsliſte) y ſind folgende Waren zu ſtreichen, ſo daß 
ſemnach zu ihrer Ausfuhr eine beſondere Bewilligung nicht er⸗ 
orderlich iſt: 


zolltarif⸗Nr. 
us 31 Speiſebohnen, vom 1. September 1924 ab. 
us 33 Mehl: und Müllereierzeugniſſe aus Weizen und Roggen 
N zur menſchlichen Nahrung. 
us 44 Zuckerrüben, getrocknet uſw. 
us 61 Heu. 
5 Ochſen. 
Stiere. 
Kühe. 
Jungvieh. 
Kälber. 


Schafe und Ziegen. 

Lämmer und Kitze. 

Schweine. 

Maultiere, Mauleſel und Eſel. 

Wildpret und Federwild, lebend. 

Schweinefleiſch. 

Milchkonſerven. 

Flachs und Hanf, roh, geröſtet, gebrochen, gehechelt, ge⸗ 
ED bleicht und in Abfällen. 

Wolle, roh, gewaſchen, gekämmt, gefärbt, gebleicht, ge⸗ 
1 mahlen und in Abfällen. 

f Werkholz und vorgerichtetes Faßholz, gehobelt, genutet 
7 7 oder geſpundet; alle dieſe roh, nicht gebeizt, nicht ge⸗ 
“ färbt uſw. 

us 356/857 Weinfäſſer. 

1 8 2. Die vom Ackerbauminiſter im Einvernehmen mit den be⸗ 
ligten Miniſtern am 29. Dezember 1923 erlaſſene Verordnung 


iere Es folgen dann landesgeſetzliche Vor⸗ 
155 über den Verkehr init Getreide und Müllereierzeugniſſen und 


8 3. Die veterinärpolizeilichen Beſtimmungen für 9 Ausfuhr 
Im Lebendvieh werden in einer beſonderen Verordnung des Acker⸗ 
wminifteriums zuſammengefaßt werden. 

4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt⸗ 
15 ing in Kraft und berührt nicht die ſonſtigen Beſtimmungen der 
orgenannten Verordnung L. 42822/19231). 


Verordnung des Aderbauminifteriums 80623 vom 
April 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 82 vom 16. April 1924). 
Der Ackerbauminiſter geſtattet im Einvernehmen mit den beteiligten 
iniſtern auf Grund der ihm in 8 10 der Verordnung 9597/19223) 
‚teilten Ermächtigung, daß die zur Zolltarif-Nr. 78 gehörige Milch, 
zur Nr. 88 gehörige Butter, friſch oder geſalzen, auch zerlaſſen, 
t zur Nr. 119 gehörige Käſe, ohne Bewilligung ausgeführt werden 
anen. 

Dieſe Verordnung tritt am 1. Mai 1924 in Kraft. 


Ausfuhr von Lebensmitteln in Poſtpaketen. Verord⸗ 
Ing des Ackerbauminiſters im Einvernehmen mit dem Finanz 
giſter Z. 80770 vom 19. März 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 68 
n 21. März 1924). 


) Hand. Arch. 1924, 2. 3 S. 121. 
9 Ebenda, 1. Aprilheft S. 459. 
9 Ebenda 1923 S. 161. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Ungarn.) 


Der Ackerbauminiſter geſtattet im Einvernehmen mit den betei⸗ 
ligten Miniſtern, daß Lebensmittel überhaupt — mit Ausnahme von 
Speck, Fett (Schmer), Butter und Eiern — in Poſtpaketen abgaben⸗ 
frei und ohne beſondere Bewilligung ausgeführt werden können. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 


Anderung der Liſte über das Zollaufgeld und Auf⸗ 
hebung des Zolles für Gießereiroheiſen. Verordnung des 
Königl. ung. Miniſteriums Nr. 2020 vom 15. März 1924 (Budapesti 
Közlöny Nr. 65 vom 15. März 1924). 

§ 1. In den Liſten A, B und O der Verordnung 655/1923 
über die Anderung der Höhe des bei der Zahlung des Zolles in 
anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold zu berechnenden Auf⸗ 
geldes und über die Aufhebung der Zölle für einige Waren!) ſind 
unter Beobachtung der in der Zwiſchenzeit erfolgten Anderungen?) 
folgende neuere Anderungen vorzunehmen: 

Aus dem Verzeichnis A (601 facher Zoll) find zu ſtreichen: 
Tarifnummer Warenbenennung 
aus 62 Nicht beſ. gen. Pflanzen und Pflanzenteile; getrocknet oder 

zubereitet (gepulvert oder ſonſt zerkleinert oder gefärbt), 
mit Ausnahme von Holzmehl. 


aus 99 Lanolin (gereinigtes Wollfett). 
aus 120 Geräucherte Heringe. 
125 Kakao butter. 
145b Gips, gebrannt. 
148 b Farberden: gebrannt, gemahlen, geſchlemmt, gepreßt. 
164 Teer, mit Ausnahme von Braunkohlen- und Schieferteer. 
aus 165 Weißes Pech. 
aus 166 Steinkohlenteer⸗, Braunfohlenteer:, Schieferteer-, Mineralöl: 
und Stearinpech. 
aus 169 Mineralölgoudron. 
aus 173 Pechöl, (Harzöl); Vogelleim. 


183 bis 187 Geglänzte Garne (ſogenannte Eiſengarne für Web: 
induſtriezwecke, auf Grund einer beſonderen Bewilligung 
unter den im Verordnungswege feſtgeſetzten Bedingungen 
und Kontrollen. 


aus 244b Zwei: und mehrfach gezwirnte Näh⸗ und Stickſeide. 

245 Garne aus Seide, Florett- oder Kunſtſeide in Verbindung 
mit anderen Spinnmaterialien, auch gezwirnt. 

368 Glasmaſſe, Email: und Glaſurmaſſe, gemahlenes Glas 
(Glasſtaub). 

375 Spiegel- und Tafelglas, nicht beſ. gen., ea; ungeſchliffen, 
nicht poliert, nicht gemuſtert, nicht belegt, nicht gefärbt. 

398 Wärmeſchutzmaſſen aus Kieſelgur, gemengt mit Aſbeſt, 


Haaren, Sägeſpänen u. dgl. 


aus 467 Weberkämme, Weberſchäfte, Maillons. 
470 Federſtahl (bandartig geplätteter Stahl in Bunden oder 
Ringen, durch Härten gefedert), auch poliert. 
536 Maſchinen und Apparate, nicht beſ. gen., aus Holz (d. i. 
mit 75 vH und mehr Holz). 
597b Atzkali⸗ und Atznatronlauge (wäſſerige Löſungen von 
Atzkali und Atznatron). 
aus 5999 Ammoniumchlorid. 
aus 602 f Lithopon. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 
2) Ebenda S. 669, 993 und 1924, 1. Aprilheft S. 457. 


145 


(Ungarn.) 


Tarifnummer 


aus 114 


aus 214 
aus 2426 
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Warenbenennung 
In das Verzeichnis A find aufzunehmen: 


Mit dem Firmenaufdruck verſehene, geformte Apotheker⸗ 


oblaten, auf Grund einer beſonderen Bewilligung unter 
den im Verordnungswege feſtgeſetzten Bedingungen und 


Kontrollen ($ 3 der Zollordnung). 


Aus Papiergarn locker gewebte Iſolierſtreifen. 
Seidenwebgarn (Organſin und Tramjeide). 


aus 2676 1 Ungeformte, aus Stroh, Baſt, Holzſpan oder anderen 


aus 268 


pflanzlichen Materialien geflochtene Hutſtumpen. 


Ungeformte, aus Stroh, Baſt, Holzſpan oder anderen 


pflanzlichen Materialien geflochtene Hutſtumpen. 


Aus dem Verzeichnis B (5001 facher Zoll) ſind zu ſtreichen: 


48 

79 
814 

121 
201b 


201 e 


239 b 


239 d 
249 
aus 344 a 
373 
403 
aus 542 


573 
aus 597 


aus 598 b 


aus 598 61 


aus 599 
aus 5991 
aus 604 


655 


aus 99 
145 b 


aus 191, 
192, 


aus 602 f 


Senfſaat (auch gemahlen, in Fäſſern). 

Geflügeleier, auch Eigelb und Eiweiß, flüſſig. 

Wachs, tieriſches, in natürlichem Zuſtand. 

Fiſche, nicht beſ. gen., geräuchert, getrocknet. 

Techniſche Artikel aus Baumwolle: Trockenfilze, gewebt, 
auch gerauht. 

Techniſche Artikel aus Baumwolle: Schläuche, gewebt oder 
geflochten; Bindfaden mit einem Durchmeſſer von 1 mm 
oder mehr; Netze, grobe, Seile u. dgl. techniſche Artikel. 

Techniſche Artikel aus Wolle: Preß⸗ und Filtertücher im 
Gewichte von mehr als 500 g für 1 qm. 

Techniſche Artikel aus Wolle: Treibriemen. 

Seidenbeuteltuch. 

Rahmenleder für Schuhe (ſogenannte Weltings). 

Glasbirnen für elektriſche Glühlampen. 

Natürliche Schleif- und Wetzſteine. 

Metallfaſſungen, zur Herſtellung von elektriſchen Glüh⸗ 
lampen. 

Inſtrumente, chirurgiſche und andere mediziniſche In⸗ 
ſtrumente. 

Waſſerſtoffſuperoxyd, mit einer Konzentration von mehr 
als 30 v H. 

Salzſäure. 

Schwefelſäure (Schweſelſäurehydrat): 
andere. 

Flüſſiges Waſſerglas. 

Borax, raffiniert. 

Kreolin, Lyſol und ähnliche Präparate, ferner Formal⸗ 
dehyd in Paſtillenform oder mit Seife gemiſcht. 

Weinhefe, teigförmig. 

In das Verzeichnis B ſind aufzunehmen: 

Lanolin. 

Gips, gebrannt. 

Baumwoll⸗ und Tüllgewebe, zur Anfertigung von 
Applikationsvorhängen, auf Erlaubnisſcheine unter den 
im Verordnungswege feſtgeſetzten Bedingungen und 
Kontrollen (§ 3 der Zollordnung). 

Lithopon. 


nicht rauchende, 


Aus dem Verzeichnis C (6501 facher Zoll) find zu ſtreichen: 


56 a- d Lebende 


aus 96 


aus 96 b 


Gewächſe (auch in gewöhnlichen Töpfen, 
Kübeln u. dgl.), blühende Pflanzen, Bäume und 
Sträucher, Blumenzwiebeln, Blumenknollen und Wurzel⸗ 
ſtöcke (Rhizomen, Bulben), Weinreben. 

Paraffin, unrein. 

Paraffin, anderes. 


349 
ans 370 


aus 371 


404 


aus 420 b 
aus 421 


425 4 1 


42⁵ b 1 


429 
430 


434 4 3 


434 b 
aus 460 


4610 
599 b 


aus 62 b 


148 b 
164 


aus 166 


aus 169 
aus 201 b 


201 e 


239 b 


239 d 
249 
aus 344 a 


aus 354 b 


u. C 
5 


Tarifnummer Warenbenennung 
98 Cereſin. 1 
155 Atheriſche Ole. | 
aus 221 Hutfache. 
228 Kotzen⸗, Halinatuch, Tuchenden. 


Holzſtifte (Holznägel), auch gebeizt oder gefärbt. 
Hohlglas, gemeines, d. i. ungeſchliffen, ungemuſtert, un 
abgerieben, ungepreßt, anderes als Ampullen, Phiole. 
und Glasröhren. a 
Hohlglas mit nur eingeriebenen Stöpſeln oder al 
geſchliffenen Böden oder Rändern, anderes als Ampuller 
Phiolen und Glasröhren. \ 
Künſtliche Schleif⸗ und Wetzſteine, auch in Verbindung mi 
Holz, Eifen oder anderen unedlen Metallen: aus Schmirge) 
Karborundum oder ähnlichen harten Scheifmittelnn. 


Künſtliche Schleif⸗ und Wetzſteine aus gebrannten Erden 
Gewöhnliches Töpfergeſchirr und nicht beſ. gen. War 
aus gemeinem Steinzeug. 
Nicht beſ. gen. Tonwaren; Steingutwaren für te 
und hygieniſche Zwecke, ſoweit ſie nicht zu Tarif-Rı 
gehören, einfarbig. 
Tonwaren, nicht beſ. gen.: andere, einfarbig. 
Luppeneiſen, Ingots. 
Flußeiſenzaggel und Zaggel aus abgeſchweißten Schwe 
eiſen, Brammen, Platinen. j 
Eiſendraht, unter 0,5 mm. 
Eifendraht, verzinnt, verzinkt, verbleit, verkupfert, ve 
meſſingt, gefirnißt. N 
Hobeleifen und Meißel, Stemmeiſen, Stempel, Stanze 
und andere nicht beſ. gen. Werkzeuge; alle dieſe aue 
ganz oder teilweiſe poliert oder vernickelt. 
Nägel und Drahtſtifte: Nägel, andere. 6 
Glauberſalz (Natriumſulfat, ſchwefelſaures Natron). 


In das Verzeichnis O find aufzunehmen: * 
Nicht beſ. gen. Pflanzen und Pflanzenteile; 1 


gefärbt), mit Ausnahme von Holzmehl. i 
Farberden, gebrannt, gemahlen, geſchlemmt, gepreß 5 | 
Teer, mit Ausnahme des Braunkohlenteers und d 

Schieferteers. 
Steinkohlenteer⸗, 

Stearinpeche. 
Mineralölgoudron. N 
Techniſche Artikel aus Baumwolle: Trockenfilze, ge wel 

auch gerauht. 1 
Techniſche Artikel aus Baumwolle: Schläuche, g 

und geflochten; Bindfaden mit einem Durchmeſſer 155 ö 

mehr als 1 mm, grobe Netze, 

techniſche Artikel. 
Techniſche Artikel aus Wolle: 

im Gewichte von mehr als 500 g für 1 qm. 
Techniſche Artikel aus Wolle: Treibriemen. 
Seidenbeuteltuch. 
Techniſche Artikel: 

Weltings). 
Schirmgriffe zur Schirmherſtellung, auf Erlaubnsſche 

unter den im Verordnungswege feſtgeſetzten 2 

dingungen und Kontrollen. ($ 3 der Zollordnung.) 


Braunkohlenteer⸗, Schieferteer⸗ 4 1 


Rahmenleder für Schuhe (ogenanı 
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arifnummer Warenbenennung 
us 356/358 Stuhlſitze (Sitzbretter). 


368 Glasmaſſe; Email: und Glaſurmaſſe; gemahlenes Glas 
(Glasſtaub). 

373 Glasbirnen für elektriſche Glühlampen. 

375 Nicht beſ. gen. Spiegel⸗ und Tafelglas, roh, ungeſchliffen, 


nicht poliert, nicht gemuſtert, nicht belegt, nicht gefärbt. 

398 Wärmeſchutzmaſſen aus Kieſelgur, gemengt mit Aſbeſt, 
Haaren, Sägeſpänen u. dgl. 

Gehärteter Schirmdraht mit aufgeſetzten Spitzen oder 
abgeſchnittenen Enden oder mit aufgepreßten Scharnieren 
zur Schirmherſtellung, auf Erlaubnisſcheine unter den 
im Verordnungswege ſeſtgeſetzten Bedingungen und 
Kontrollen (S 3 der Zollordnung). 

Weberkämme, Weberſchäfte, Maillons. 

Federſtahl (bandartig geplätteter Stahl in Bunden oder 
Ringen, durch Härten gefedert), auch poliert. 

573 Inſtrumente, chirurgiſche und mediziniſche Inſtrumente. 

5 2. Der Zoll für die zur nachſtehend aufgeführte Tarifnummer 
ehörigen Waren wird bis auf weiteres aufgehoben: 

us 428 Gießerei⸗(graues) Roheiſen. 

83. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt⸗ 
nachung in Kraft. 


us 435 b 


us 467 
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Anderung des Zollaufgeldes für Melaſſe. Verordnung 
‚es Königl. ungar. Miniſteriums Nr. 2820 vom 12. April 1924 
Budapesti Közlöny Nr. 83 vom 17. April 1924). 
Das Königl. ungar. Miniſterium verordnet auf Grund der ihm 
m erſten Abſatz des § 1 des Geſetzartikel XXII / 19201) bzw. auf 
Frund der ihm im zweiten Abſatz des $ 25 des Geſetzartikel IV/1920 
kteilten Ermächtigung, daß vom Inkrafttreten dieſer Berordnung an 
die zur Zolltarif⸗Nr. 21 gehörige Melaſſe aus dem Verzeichnis „B“ 

Verordnung 655/1923 über die Höhe des bei der Zahlung des 
ole anſtatt in Gold in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln zu 
erechnenden Aufgeldes und über die Aufhebung des Zolles für 
inige Waren?) zu ſtreichen und in das Verzeichnis „A“ aufzunehmen 
ſt und daß daher auch vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an bis 
ur Erlafjung weiterer Verfügungen für die in Rede ſtehende Ware 
in Aufgeld von 60 000 v H auf Grundzoll zu zahlen iſt. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
| Auherfraftiegung des Zolles für Salz. Verordnung 
es Miniſteriums 3300 vom 4. Mai 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 92 
om 8. Mai 1924). 
Das Miniſterium verordnet auf Grund der ihm im erſten Abſatz 
65 819 erteilten Ermächtigung wie folgt: 

$ 1. Der Zoll für die untenbezeichneten, zu der nachſtehenden Zoll⸗ 
rifnummer gehörigen Waren wird bis auf weiteres außer Kraft geſetzt: 
592. Kochſalz, ſowohl in unvermengtem Zuſtand (Stein, Siede⸗ 
: und Meerſalz) als auch gemengt mit anderen Stoffen (Vieh⸗ 

ſalz, Salzlaugen, Salzſolen), ſoweit ſolche Gemenge nicht in 

eine andere Nummer eingereiht ſind. 
Dieſe Verordnung berührt nicht die Beſtimmung der Zolltarif⸗ 
kr. 592, wonach die Einfuhr der im vorhergehenden Abſatz genannten 
Zaren nur auf beſondere Erlaubnisſcheine und gegen Entrichtung 


1) Hand. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 

2) Ebenda 1923 S. 344. 

) Des Geſetzartikel XXII vom 27. Auguſt 1920 — Hand. Arch. 
920 S. 523 und 1921 S. 49. 


| 


(Ungarn.) 


einer beſonderen Lizenzgebühr erfolgen kann, deren Ausmaß auf 
Grund der im $ 14 des Geſetzartikel XVII /1922 ihm erteilten Er: 
mächtigung!) der Finanzminiſter durch Verordnung feſtzuſetzen hat. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Erhöhung der ſtatiſtiſchen Gebühren. 

Verordnung des Handels miniſters 458 vom 26. Januar 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 22 vom 26. Januar 1924). 

Unter Abänderung der Verordnungen Z. 500 vom 20. Januar 
19222), Z. 7300 vom 20. Dezember 19223) und Nr. 5194 vom 
6. September 19234) werden die ſtatiſtiſchen Gebühren vom 1. Fe 
bruar 1924 ab folgendermaßen erhöht: 

1. Die im Eiſenbahn⸗ und Flußſchiffahrtsverkehr auf der Ein⸗ 
und Ausfuhranmeldung mit Poſtmarken zu entrichtenden ſtatiſtiſchen 
Gebühren betragen für die Geſamtmenge der auf jeder einzelnen 
Warenanmeldung verzeichneten Waren: 


a) bei den nach dem Gewicht anzumeldenden Waren: Kronen 
1. für ein Geſamtgewicht von 1 bis RRR 100 
25 5 9 2 TONER 150 
. N 10 500 che 200 
4. „ „ 6 eee ee 600 
5. „ 5 ih c 800 
8 1 5001 „ 20000 1500 
RR 85 über 20 000 kg für alle an⸗ 

gefangenen weiteren 20 000 K gg. ĩ 1500 


8. für Sammelſendungen im Mindeſtgewicht von 2000 kg ift 
das Zehnfache der dem Geſamtgewichte der Sendung ent: 
ſprechenden Gebühren zu entrichten, ohne Rückſicht darauf, ob 
die Sammelſendung ganz oder nur teilweiſe im Inland zur 
Abgabe gelangt. 

b) bei den nach der Stückzahl anzumeldenden Schlacht⸗, 

Zuchttieren: 

1. für Hornvieh, Jungvieh, Pferde, Füllen, Mauleſel, 
Maultiere und Eſel, für je 1 Stüc⅛kkk e. 

2. für Schweine, Kälber, Schafe und Ziegen, für je 1 Stück 100 

3. für Lämmer, Kitze und Spanferkel, die nicht ſchwerer 
als 10 kg find, für je 1 Stückkkk . 20 

Die ſtatiſtiſchen Gebühren ſind in den gewöhnlichen Poſtmarken⸗ 
zeichen, wie ſie für den gewöhnlichen Briefpoſtverkehr verwendet 
werden, zu entrichten; daher können weder die Urkundenſtempel, noch 
amtliche Stempel, noch Stempel einer anderen Art zu dieſem Zwecke 
angenommen werden uſw. 

2. Im Poſtverkehre beträgt die ſtatiſtiſche Gebühr für jedes 
einzelne Paket, welches den Gegenſtand der ſtatiſtiſchen Anmeldung 
bildet, 100 Kronen. 

Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren alle Be⸗ 
ſtimmungen der Verordnung 500 vom 20. Januar 19222), 7300 vom 
20. Dezember 19223) und 5194 vom 6. September 1923, ſofern fie 
mit den Beſtimmungen dieſer Verordnung im Widerſpruche ſtehen, ihre 
Geltung. 


Verordnung des Handelsminiſters 2895 vom 25. April 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 86 vom 30. April 1924). 

Auf Grund der ihm in den §s 16 und 19 des Geſetzartikel LII 
1921 erteilten Ermächtigung werden unter Abänderung der Verordnungen 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

2) Hand. Arch. 1922 S. 346. 

3) Ebenda 1923 S. 349. 

4) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 252. 


Zug⸗ und 
Kronen 
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(Ungarn.) 


500 vom 20. Januar 1922), 7300 vom 20. Dezember 19222), 5194 
vom 6. September 19233) und 458 vom 26. Januar 1924) die 
ſtatiſtiſchen Gebühren vom 1. Mai 1924 ab folgendermaßen feſtgeſetzt: 

1. Die ſtatiſtiſchen Gebühren, die im Eiſenbahn⸗ und Flußſchiff⸗ 
fahrtsverkehr auf der Ein⸗ und Ausfuhranmeldung mittels Poſtmarken 
zu entrichten ſind, ſind nach der Geſamtmenge der auf je einer Waren⸗ 
anmeldung angemeldeten Waren die nachſtehenden: 


a) bei den nach dem Gewicht anzumeldenden Waren: Kronen 

1. bei einem Geſamtgewicht von 1 bis 20 kg... 400 

2. „ „ N . 21 % o 

N „ „ 101 ä „ 500 +21500 

„„ h „ 501 „ 200% 2600 

5. % } „ 2001 „ 50000 

6. „ en A „ 5001 „ 20000 „ ... 6000 
77 5 über 20 000 kg für a Ah 

gefangenen weiteren 2000 0 , 7 6000 


8. Für Sammelſendungen im Gewichte von mindeſtens 2000 kg 
iſt das Fünffache der dem Geſamtgewichte der Sendung ent⸗ 
ſprechenden Gebühren ohne Rückſicht darauf zu entrichten, ob 
dieſe Sammelſendung ganz oder nur teilweiſe zur Abgabe im 
Inland gelangt. 

b) bei den nach der Stückzahl anzumeldenden Schlacht-, 

Zuchttieren: 

1. Rinder, Jungvieh, Pferde, Fohlen, Maultiere, Maul⸗ 
eſel und e ng sleie see 600 

2. Schweine, Kälber, Schafe und Ziegen, je Stüd...... 

3. Lämmer, Kitze und nicht mehr als 10 kg ſchwere Span⸗ 
erte je if! ER a Re 50 

Die ſtatiſtiſchen Gebühren find mit dem im gewöhnlichen Brief- 
poſtverkehr benutzbaren Poſtmarkenzeichen zu entrichten; es können 
daher zu dieſem Zwecke weder Urkundenſtempel, noch amtliche Stempel⸗ 
marken, noch Marken und Stempel anderer Art angenommen werden. 

Bezüglich der Preiſe für die Warendeklarationsblankette bleiben 
die Beſtimmungen der Verordnung des Handelsminiſters 5194/1923 
auch bis auf weiteres in Geltung s). 

2. Im Poſtverkehr beträgt die ſtatiſtiſche Gebühr für jedes den 
Gegenſtand der Anmeldung bildende Paket 400 Kronen. 

Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren alle diejenigen 
Beſtimmungen der Verordnung 500 vom 20. Januar 19221), der Ver⸗ 
ordnung 7300 vom 20. Dezember 19222), 5194 vom 6. September 
19233) und 458 vom 26. Januar 19244), die zu den in dieſer Ver⸗ 
ordnung getroffenen Verfügungen im Widerſpruche ſtehen, ihre Wirkſamkeit. 


Zug⸗ und 
Kronen 


Erhöhung der Punzierungsgebühren. Verordnung des 
Finanzminiſters 26053 / XV vom 8. März 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 62 vom 14. März 1924). 

Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm im zweiten 
Abſatz des 8 3 des Geſetzartikel IX 19236) erteilten Ermächtigung 
unter Außerkraftſetzung der Verordnung 5527/ XV 19247), daß für die 
Unterſuchung des Feingehalts der im Inland erzeugten und der aus 
dem Ausland eingeführten Gold- und Silberwaren, ⸗drähte und ⸗ſtäbe 
vom 15. März 1924 ab folgende Punzierungsgebühren zu zahlen ſind: 


) Hand. Arch. 1922 S. 346. 

) Ebenda 1923 S. 349. 

) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 252. 
) Siehe vorſtehend. 

) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
Hand. Arch. 1923 S. 350. 

7) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 459. 
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a) für Goldbarren, Abe und platten im n Gewichte bis zu 20 
für 1 Stück 16 000 (ſechzehntauſend) Kronen, für Goldl 
⸗ſtäbe und platten im Gewichte von mehr Br 200 g 
80 000 (achtzigtauſend) Kronen, 

b) für Silberbarren, ⸗ſtäbe und platten im Gewichte bis 
für 1 Stück 20 000 (zwanzigtauſend) Kronen, für dieſe 
Gewichte über 500 g für 1 kg 40 000 (vierzigtauſend) 

c) für Goldwaren und Golddrähte für 1 kg 800 000 (achthu 
tauſend) Kronen, . 

d) für Silberwaren und Silberdrähte für 1 kg 80 000 (a 
tauſend) Kronen, i 

e) für vergoldete echte Silberdrähte 15 1 kg 88 000 (achtu 
tauſend) Kronen. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 
Branntweinverkauf. 8 

Verordnung des Finanzminiſters Z. 35218 vom 2 
bruar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 51 vom 1. März 1924). 

§ 1. Wenn der der Berbrauchsſteuer unterliegende Brannit 
verſteuert in den Verkehr gebracht wird, ſind für den Hektoliter 
(Liter Weingeiſt) 15001,60 Kronen an Steuer und Gemwinndeteilig 
an die Staatskaſſe zu zahlen. 

Von den der Staatskaſſe gebührenden 15001,60 Krone 
fallen 1,60 Kronen auf die Branntweinverbrauchsſteuer, we 
15000 Kronen die ſtaatliche Gewinnbeteiligung bilden. 

82. Für die aus dem Ausland eingeführten lbrcut 
geiſtigen Flüſſigkeiten iſt außer der Branntweinverbrauchsſteue 
ſtaatlicher Gewinnbeteiligung der Betrag von 15000 Kronen zu za 

Die der Erzeugungsſteuer unterliegenden Branntweinb 
ſind verpflichtet, außer der Branntweinſteuer für den He 
15000 Kronen an ſtaatlicher Gewinnbeteiligung zu zahlen. 

8 3. (Abſtandnahme von der Entrichtung der Nachſteuer⸗ 

§ 4. Alle Beſtimmungen der Geſetze und Verordnung 
die Branntweinſteuer und die ſtaatliche Gemwinnbeteiligung, | 
dieſe Verordnung oder deren Sinn nicht außer Kraft geſetz 
oder ihr widerſprechen, bleiben auch weiterhin unverändert 

Dieſe Verordnung tritt am 1. März 1924 in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters Z. 44283 vom 1. 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 77 vom 2. April 1924). 
Der Wortlaut iſt der gleiche wie bei vorſtehender Ve 
3. 35218/24, während die Beträge erhöht werden, wie folgt: 
In 8 1 wird die Verbrauchsſteuer und die ſtaatliche 
beteiligung für den Hektolitergrad (Liter Weingeiſt) von 15 
Kronen auf 20001,60 Kronen erhöht, wovon 1,60 Kronen a 
Branntweinverbrauchsſteuer und 20000 Kronen auf die ſt 
Gewinnbeteiligung entfallen. 
In § 2 wird die ſtaatliche Gewinnbeteiligung für aus d m? 
land eingeführte gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten von 15000 
auf 20000 Kronen für den Hektolitergrad heraufgeſetzt. ; 
Die Verordnung tritt am 2. April 1924 in Kraft. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 
der Kontrollgebühr für Eſſig. Verordnung des Finanzmini 
Z. 35360 vom 9. März 1924 (Badapesti Közlöny Nr. 0 
11. März 1924). 

§ 1. Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an der im Inland 
geſtellten und an der aus dem Ausland eingeführten nicht im Wege 
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rung gewonnenen, zum menſchlichen Genuſſe geeigneten Eſſigſäure 
fig) wird mit Geltung vom 12. März 1924 an für jedes Prozent 
igſäure (Eſſigſäurehydrat, Hektolitergrad Eſſigſäure) mit 48 000 
men lachtundvierzigtauſend Kronen) feſtgeſetzt. 
Es wird daher der zweite Abſatz des § 1 der Vollzugsverordnung 
000/9211) zum Geſetzartikel XXIII / 1921 dahin geändert, daß 
100 Liter 50 prozentige Eſſigſäure (50 Hektolitergrad Eſſigſäure) 
* 48 000 = 2 400 000 Kronen ſtaatliche Gewinnbeteiligung, für 
Liter 80 prozentige Eſſigſäure (24 Hektolitergrad Eſſigſäure) 
48 000 = 1 152 000 Kronen, für 20 Liter 10 prozentige Eſſig⸗ 
re (2 Hektolitergrad Eſſigſäure) 2 * 48 000 = 96 000 Kronen zu 
len ſind. 
82. Die Kontrollgebühr, welche bei der gewinnbeteiligungs⸗ 
Verwendung der Eſſigſäure für induſtrielle Zwecke zu zahlen 
bird mit Geltung ab 12. März 1924 für jeden Hektolitergrad 
fäure mit 1300 (eintauſenddreihundert) Kronen feſtgeſetzt. 


anweiſung 73000/19211) dahin geändert, daß die im Falle der 
zinnbeteiligungsfreien Verwendung der Eſſigſäure zu induſtriellen 
ecken für jeden Hektolitergrad Eſſigſäure entfallende Kontrollgebühr 
3000 Kronen für die ganze zur gewinnbeteiligungsfreien Ver⸗ 
ung eingekaufte Sendung ohne Rückſicht darauf, ob ſie auf einmal 
gur teilweiſe vergällt wurde, bei der zuſtändigen Staatskaſſe noch vor 
ng der Vergällung gegen eine Zahlungsmarke einzuzahlen iſt. 


Belaſtung der Eſſigſäure mit der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 
und die durch dieſe Verordnung nicht geändert ſind oder ihrem 
icht widerſprechen, bleiben auch weiterhin unverändert in Geltung. 
dieſe Verordnung tritt am 12. März 1924 in Kraft. 


gen, die außer der Steuer für Feuerzeuge im Sinne des § 1 des 
etzartikel XI/ 19210) zu entrichten ift, wird bis auf weiteres folgender⸗ 


zen feſtgeſetzt: Kronen 
aa) für Taſchenfeuerzeuge im Gewichte von höchſtens 
ea 2298 
ob) für Taſchenfeuerzeuge im Gewichte von mehr als 
e 4596 
ce) für Tiſch⸗ und Wandfeuerzeuge, je Stück.. 6794 


Die phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, die ſich am 16. März 
4 mit dem Handel von Feuerzeugen befaſſen, müſſen für die in 
in Beſitz oder in ihrem Gewahrſam befindlichen, ſchon mit einem 
lerzeichen verſehenen Feuerzeuge den Unterſchied zwiſchen der 
Grund der Verordnung 19576/1924 gezahlten und der nach 


* Hand. Arch. nicht mitgeteilt; vgl. ebenda 1924, 1. Aprilheft 


2) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 458. 

3) Ebenda, 2. Januarheft S. 125. 

9) Ebenda 1921 S. 288. Die Steuer beträgt: 2 Kronen für 
zuerzeug bis zu 25 g Gewicht; 4 Kronen für 1 Feuerzeug, das 
als 25 g ſchwer iſt; 6 Kronen für Tiſch⸗ und Wandfeuerzeuge. 


\ 
| 


wird daher der erſte Abſatz des Punktes 5 des § 7 der Voll- 


Alle Beſtimmungen der geſetzlichen Verfügungen, die ſich 


(Ungarn.) 


dieſer Verordnung fälligen ſtaatlichen Gewinnbeteiligung nachträglich 
entrichten. 

Dieſe Verordnung tritt mit 26. März 1924 in Kraft. Die ſon⸗ 
ſtigen Beſtimmungen der vorſtehend genannten Verordnung 120908/1923, 
die durch dieſe Verordnung nicht berührt wurden, bleiben auch weiter⸗ 
hin unverändert in Geltung. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an 
Zucker. Verordnung des Finanzminiſteriums Z. 41 441 vom 18. März 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 66 vom 19. März 1924). 

Der Finanzminiſter ſetzt auf Grund der ihm in Abſatz 1 des 
8 5 des Geſetzartikel XVI/1921!) erteilten Ermächtigung das Ausmaß 
außer der im Abſatz 1 des $ 20 des Geſetzartikel IV/19201) feſtgeſetzten 
Verbrauchsſteuer (2 Kronen für 1 kg) zu zahlenden ſtaatlichen Gewinn⸗ 
beteiligung für den im Inland erzeugten oder für den aus dem Ausland 
eingeführten Zucker auf 7398 Kronen feſt. 

Die bezüglich der Einzahlung und der Manipulation für die 
ſtaatliche Gewinnbeteiligung bisher beſtehenden Vorſchriften bleiben 
auch ferner unverändert in Geltung. 

Dieſe Verordnung tritt am 19. März 1924 in Kraft und findet 
auf die ſchon verſteuerten Zuckererzeugniſſe keine Anwendung. 


Erhöhung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zünd⸗ 
hölzern. Verordnung des Finanzminiſters 41475 vom 22. März 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 71 vom 25. März 1924). 

Der Abſatz 1 des § 26 der Vollzugsanweiſung 38800/1921 zum 
Geſetzartikel XI/1921 über die Zündholzſteuer?) wird folgendermaßen 
geändert: 

1. Das Ausmaß der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung, die außer 
der im Sinne des Geſetzes entfallenden Verbrauchsſteuer auf Grund 


des P. 1 des § 29 des Geſetzartikel XI/19213) für Zündhölzer zu 


zahlen iſt, wird bis zum Erlaß weiterer Verfügungen nachſtehend 


feſtgeſetzt: 
a) für Holzdrahtzündhölzer in Packungen mit einem 


Inhalt von: Kronen 
Röchſtens Bs Su . 179,90 *) 
mehr als 56 Stück, für jede angefangenen 

Weiteren 50 t ü!lk!klk er 179,90 * 
b) für andere Zündhölzer in Packungen mit einem 

Inhalt von: 
tens d Suk neh 269,60 **) 
mehr als 56 Stück, für jede angefangenen 

Weizen DD S ree scene 269,60 **) 


) 10 Heller beträgt die Zündmittelſteuer. 
* 40 Heller beträgt die Zündmittelſteuer. 
Dieſe Verordnung findet auf die ſchon in den freien Verkehr 
übergegangenen Zündholzmengen keine Anwendung. 
Dieſe Verordnung tritt mit 26. März 1924 in Kraft. Gleich⸗ 
zeitig verliert dadurch die Verordnung 19577/1924 über die Erhöhung 
der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zündhölzern “) ihre Geltung. 


Neuregelung der Eichgebühren. Verordnung des Handels: 
miniſters 88 234J/ XIV vom 19. September 1923 Im Auszug] (Buda- 
pesti Közlöny Nr. 219 vom 28. September 1923). 


1) Nicht mitgeteilt. 

2) Hand. Arch. 1921 S. 469. 

3) Ebenda S. 288. 

4) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 459. 


(Ungarn.) 


Eichgebührenordnung. 


Erſter Teil. 

Gebühren für die durch die ſtaatlichen Maß⸗ 
prüfungsämter vorgenommenen erſten und zeit⸗ 
weiligen Überprüfungen. 

I. Längenmaße. Kronen 
Von 20 m bis zu ; 88 2000 


%% bis zu ß 8 400 
Militärmaße und Pferdemaßßn 400 
Pachometer von Im und darunter 400 
Pachometer über 1 m lang... 2000 


Für die Eichung der Präziſionslängenmaße iſt das Doppelte der 


obigen Gebühren zu bezahlen. 


II. Flüſſigkeitsmaße, Flüſſigkeitsmeßgeräte und Hohl⸗ 


maße zur Meſſung von trockenen Gegenſtänden. 


Kronen 
Für ]] ee 2000 
Von 50 bis zu ¶ / nen ee enee 1500 
% un 2 ea 800 
% bis e! nee 200 
Glasbehälter bis einſchließlich 1o ...[ 800 
10 Aber , 8 2000 
Flüſſigkeitsmeßgerteã n 3000 
Holzkiſten und Meßrahme enn. 2000 
Milchkannen von 11 bis zur 5! 200 
5 FCC 400 
1 über (]]!!! 3 2000 

III. Gewichte. 
Von 50 kg bis zu 10 gg.. 800 
ERDE D une 400 
„20 AEK Een heran een eh 200 


Für die Eichung von Präziſionsgewichten von 20 kg 

bis zu 1 g einſchließlich muß das Doppelte der obigen 

Gebührenſätze bezahlt werden. 
Von 500 mg bis zu 1mm. für 1 Stück 200 
Eichgebühr für die beſonderen zur Zollbehandlung von 

Woll⸗ und Baumwollgarnen und Wollwaren dienenden 

Gewichten für 1 Stück 200 
Eichgebühr für die beſonderen zur Abwiegung von Kommiß⸗ 

brot, Zwieback und Heu dienenden Gewichte: 


für Gewichte über 50 dg. für 1 Stück 400 
1 10 Unter s Ener a 200 
IV. Wagen. 


1. Für gleiharmige und ungleicharmige Balkenwagen, Schnell⸗ 


wagen mit Oberſchalen und Brückenwagen: Kronen 
bis einſchließlich 5 kg Tragfähigkeit. 1000 
1 5 20% )%%CCͤð — Wü Ar 2000 
N 1 100 „ „%%% T 3 800 
5 5 200 „ „ 5 500 
1 hi 500 „ „ è᷑— Ü Rͤů a 7 500 
N 5 1000 „ „%%% Re 9500 
1 7 3 000 „ %ͤ;; 11 000 
ii 5 8 000 „ VVV 15 000 
0 10 15 000 „ „„ 28 000 
„ 56 000 


55 40 000 


Gebühren zu zahlen. 
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verſehenen Wagkonſtruktionen, und zwar: für die mit einer ſelbſttätige 
Ausmeßvorrichtung verſehenen Balkenwagen (ſog. automatiſche Wage 
mit Behältern zur Abwiegung für trocken flüſſiges Material in Körner 
und in Stücken, wie zur Verwiegung von Getreide aller Art, Meh 
Rohzucker, Zement, Schotter, Heu — Kornwagen, Kranwagen —) ſin 
zu zahlen: ' 


Für Präzifionswagen ift für 1 Stück das Doppelte der obigen 


n 


Die Eichgebuhr für Ausſchlagwagen ſowie für Wagen, die au 


einer Zuſammenſetzung dieſer Wagen mit ſonſtigen Wagen beſtchen 
beträgt das Eineinhalbfache der unter Punkt! aufgezählten Gebührenſätz 


3. Für die mit einer beſonderen Zwecken dienenden Vorrichtun 


a) wenn dieſe Wagen nur zur Abwiegung einer Materialſor 


dienen: Kronen 
bis zu einer Belaſtungsfähigkeit von 20 kg. 7 500 
et) n „ 7 100 7 15 000 


200 „.. 18 000 
300 „. 20 000 
400 „ 0 
e 55 „ 500 % 30 
für ſolche Wagen, deren Belaſtungsfähigkeit 500 kg über 

ſind für alle weiteren volle oder angefangenen 100 kg, 8 

das Gewicht von 500 kg überfteigen, außer 30 000 Kron 

noch 4000 Kronen zu zahlen; N 

b) für die Eichung der der Abwiegung mehrerer Materialſort 
dienenden Wagen iſt außer den im Punkte a entſpreche 

ihrer Belaſtungsfähigkeit feſtgeſetzten Gebühren für jede weit 
Materialſorte noch die Hälfte dieſer Gebühren zu zahlen; | 

c) für die alleinige Eichung der Gewichtsgarnituren der Norm 
wagen iſt die Hälfte der für die Belaſtungsfähigkeit der Wag; 

im Punkte a feſtgeſetzten Gebühren zu zahlen; „ 

d) für die alleinige Unterſuchung der Zählwerke (Einteilung) ft 
1500 Kronen zu zahlen. | 

4. Die Eichgebühr für die in den vorhergehenden Ziffern 1 bit 
nicht aufgezählten Wagekonſtruktionen wird nach der auf Grund 
Erprobung ihres Syſtems erteilten Eichbewilligung auf Vorſchlag ! 
Zentralmeßinſtituts feſtgeſetzt werden. Dieſe Feſtſetzung wird als 
gänzung der Eichgebührenordnung 1923 veröffentlicht werden. 9000 
\ 


N 


Anmerkung. Die Eichgebühren für die zur Gattung 


Fairbankwagen gehörigen Gewichte ſind dieſelben wie die Gebüh 
für die gleichen gewöhnlichen Gewichte N . Aron 
Eichgebühr für die Karatgewichtee für 1 Stück 2 


V. Gasmeſſer. 


ihn 


Kronen Kronen 

025 bum 1500 10 bm 7500 | 
„ 2000 15 5 9000 
1 2500 20 10.000 | 
„% 30000 300 N 12 500 

4% RR N 4500 50% 15 0⁰0 
%%; Un! 5000 7b 5 18500 
„ 6500 10h 20 000 
wenn fie mehr als 100 ebm beträgt 3000 
Wenn die Eichung der Gasmeſſer bei der ſtaatlichen Gase! 


kontrollſtation erfolgt, ſo iſt für die Inanſpruchnahme der Kont! 
ftation noch der fallweiſe von dem Königl. ungariſchen Zentralmeßinf! 
für den Gasmeſſer feſtgeſetzte beſondere Verwendungsgebührenzuſel 
zu entrichten. 5 
VI. Waſſermeſſer. Krone 
Bei einem Kaliber von 0 bis 13 wm 30 
" 14 " 25 " 
26 „ 40 „ 


er reer nn ee 


"n 7 9 


* 10 7 ll 
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Kronen 

Bei einem Kaliber von 41 bis o umwmmu 11 000 
7 0 . 7 51 „ 60 Hͥ—ꝙͤ“UUhh ! nn ne 15 000 
„ „ e ED TS RE ARE 21 000 
„ 75 c EIERN 30 000 
5 1 und err 38 000 


’ 7 

Bei kombinierten Waſſermeſſern ſind beide Gebühren zu zahlen, 

ie jedem einzelnen Kaliber der beiden Waſſermeſſer entſprechen. 
Wenn die Eichung der Waſſermeſſer in der ſtaatlichen Waſſer⸗ 

zeſſerkontrollſtation erfolgt, jo iſt für die Benutzung der Kontrollſtation 

ir den Waſſermeſſer noch ein von dem Zentralvermeſſungsinſtitut 

llweiſe feſtgeſetzter beſonderer Benutzungsgebührenzuſchlag zu entrichten. 


VII. Beförderungsgebühren anzeiger. Kronen 


Eichgebühr für Fahrpreisanzeigee r 4500 
Eichgebühr für die Richtigkeit der Konſtruktion des Apparats 2000 
8 2. Nachſtehende Tabelle enthält die Eichgebühren für die 
dirtshauskrüge, Trinkgefäße (Gläſer), für Milchflaſchen und für die 
eiſtige Getränke enthaltenden geſchloſſenen Flaſchen: Kronen 
Eichgebühr für Wirts haus krüg e für 1 Stück 120 
„ Trinkgefäße (Gläſer) mit einem Meßzeichen 
f für 1 Stück 120 
5 „ eee . 80 
„, „ verſchloſſene Flaſchee 120 
Die Eichgebühr für die mit mehreren Megzeichen verſehenen 
flaschen und Trinkgefäße beträgt ein Vielfaches der obigen Gebühren. 
die Höhe derſelben wird nach der Anzahl der Megßzeichen berechnet, 
gelche auf den zur Eichung vorgewieſenen Flaſchen oder Gläſern vor⸗ 
efunden werden uſw. 


1 


Zweiter Teil. 

Die Gebühren für die erſte und proviſoriſche 
wid das Zentralmeßinſtitut vorgenommene 
Lichung und für die ſyſtematiſche Erprobung 
1 und Unterſuchung. 

1. Eichgebühren. 
869. 1. Die Eichgebühren für Bodenmeßinſtrumente hat das 
Neßinftitut bei der Ausgabe der Bewilligung zur Vornahme der 
Sihung für die einzelnen Syſteme feſtzuſetzen. 
2. Die Eichgebühren der Wagen und Gewichte, welche zur 
kontrolle des geſetzlichen und Paſſiergewichts des Kronenwerts dienen, 
‚erden durch die diesbezüglichen Verordnungen des Handels— und 
finanzminiſters geregelt. 
3. Die Eichgebühr für Brückenwagen mit einer größeren Trag⸗ 
ihigkeit als 40 000 kg bis zu 60 000 kg beträgt 80 000 Kronen, mit 
iner Tragfähigkeit über 60 000 kg, für alle weiteren 10 000 kg 
5 000 Kronen. * 
4. Die Eichgebühr für Pendelwagen ſowie für Wagen, welche 
urch die Zuſammenſetzung dieſer Wagen mit den Brückenwagen ent⸗ 
ehen, beträgt bei einer Belaſtungsfähigkeit über 40 000 kg das Ein⸗ 
. a der Eichgebühren für Brückenwagen derſelben Tragfähigkeit. 


5. Aräometer, Alkoholometer, Mineralaräometer: Kronen 
a) Gebühr für die Vorunterſuchung ihrer Einteilung 600 
b) Gebühr für die Unterſuchung des fertigen Inſtru⸗ 


h 4800 
| e) Gebühr für die Unterſuchung der zu dieſem Meß⸗ 
N inſtrument gehörenden Thermometer ..........- 1200 


6. Verbrauchsmeſſer für Elektrizität. i 
Mit Rückſicht darauf, daß die Eichung der Verbrauchsmeſſer für 
lektrizität bisher noch nicht vorgenommen wird, wird eine Eich⸗ 


(Ungarn. — Uruguay.) 


Gebührenordnung hierfür noch nicht aufgeſtellt. Wenn in Ausnahme⸗ 
fällen um die Unterſuchung der Verbrauchsmeſſer für Elektrizität oder 
um die Unterſuchung ſonſtiger elektriſcher Meßinſtrumente bei dem 
Zentralmeßinſtitut erſucht wird, ſo hat die Unterſuchungsgebühr hier⸗ 
für die Direktion des Zentralmeßinſtituts von Fall zu Fall feſtzuſetzen. 


2. Gebühren für die Syſtemerprobungen, für die vom 
Meßinſtitut vorgenommenen ſonſtigen Vermeſſungen, 
Unterſuchungen und Verſuche. 

§ 10. Für die Unterſuchung der zur Erlangung der Eichbewilligung 
eingereichten: Kronen 
1. Längenmaße, Pachometer, Hohlmaße und Gewichte: 


a) für die ſyſtemmäßige Erprobung.. 5 000 

b) für die ergänzungsweiſe ſyſtemmäßige Erprobung 2500 
2. Bei Bodenmeßinſtrumenten: 

a) für geodätiſche oder mechaniſche und ähnlichen 

Zwecken dienende Erdmeſſer, für die ſyſtemmäßige 
/ onen ea 5 000 

b) für die ergänzungsweiſe ſyſtemmäßige Erprobung 2500 

3. Für die in der Induſtrie verwendeten größeren 
Erdmeſſer: 

a) für die ſyſtemmäßige Erprobung . 15 000 

b) für die ergänzungsweiſe Syftemerprobung .... 5000 
4. Für einarmige Wagen mit Oberſchalen und für 

Schnellwagen: 

a) für die Ausprobierung ihres Syſtem 50 000 

b) für die ergänzungsweiſe Syftemerprobung .... 25 000 
5. Für ſonſtige Wagenkonſtruktionen: 

a) für die Ausprobierung ihres Syſtene 100 000 

b) für die ergänzungsweiſe Syſtemausprobierung. 50 000 
6. Für Gas⸗ und Waſſermeſſer: 

a) für die Ausprobierung ihres Syſtem 100 000 

b) für die ergänzungsweiſe Ausprobierung ...... 50 000 
7. Für Fahrpreisanzeigerapparate: 

a) für die SyſtemerprobunnnnmEü ꝛ rs 100 000 

b) für die ergänzungsweiſe Syftemerprobung .... 50 000 
8. Für Meßapparate für den Verbrauch an Elektrizität: 

a) für die Ausprobierung des Syſtene 100 000 

b) für die Ergänzung der Syſtemerprobung 50 000 


9. Die Gebühren für Meſſungen, Unterſuchungen und Verſuche, 
welche im Intereſſe der Wiſſenſchaft und des Gewerbes ſowie für 
techniſche Ämter und Anſtalten durchgeführt und im Sinne des 8 23 
des Geſetzartikel V 1907 den Vermeſſungsinſtituten zugewieſen werden 
und welche ihrer Natur wegen in dieſer Gebührenordnung vorher 
nicht feſtgeſetzt werden können, werden von der Leitung des Ver⸗ 
meſſungsamts von Fall zu Fall feſtgeſetzt. 

Dritter Teil. 
Inkrafttreten. 
$ 19. Dieſe Verordnung tritt mit 1. Oktober 1923 in Kraft. 


Uruguay. 

Beſchränkung der Einfuhr von lebenden Pflanzen, 
Früchten und Sämereien ). Beſchluß vom 11. März 1924 (Diario 
oficial vom 15. März 1924). 

Der Beſchluß vom 10. Dezember 1923?) wird inſofern geändert, 
als die Einfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten und Sämereien 


1) Hand. Arch. 1923 S. 604. 
2) Nicht mitgeteilt. 


(Uruguay. — Vereinigte Staaten von Amerika.) 


geſtattet wird, wenn fie von einer Beſcheinigung des uruguayiſchen 


Konſulats des Verſchiffungshafens begleitet ſind, worin angegeben wird, 


daß genannte Erzeugniſſe aus nicht mit der Rinderpeſt behafteten 
Gegenden kommen und bis zur Übernahme an Bord durch rinderpeſt⸗ 
freie Gegenden befördert ſind, nach vorheriger Desinfektion durch die 
Defensa Agricola. 


Anderungen von Zollſchätzungswerten des Wert⸗ 
ſchätzungstarifs. 
Zoll⸗ 
ſchätzungs⸗ 
wert 


Peſos 


Abſchnitt „Parfümerien und Toilette: Maßſtab 


artikel“. 
Tarif⸗Nr. 631). Zahnpaſten in Tuben (po- 
mitos), bis 70 g, einſchließlich der Tube 
Tarif⸗Nr. 63 a. Dergleichen, größere, bis 
120 g, einſchließlich der Tube 75 
Tarif⸗Nr. 63 b. Dergleichen, größere — 
(Dekret vom 5. März 1924 — Diario 
oficial vom 14. März 1924.) 
Abſchnitt „Vorratsartikel (almacén) 

im allgemeinen“. 

Tarif⸗Nr. 119. Bittere Kartoffel (chudo) 

oder Kartoffelſtärke und andere Stärke⸗ 

mehle zum Genuß (Maizena:, Reis⸗, 

Roggen: uſw.), einſchließlich Umſchließung Kg 

Tarif⸗Nr. 6. Pflanzenöle zum Genuß, nicht 
beſonders aufgeführt (werden in ihren 
entſprechenden Klaſſen mit den gleichen 

Werten verzollt, die für die Nrn. 2 und 3 

des Tarifs feſtgeſetzt ſind). 

(Dekret vom 5. März 1924 — Diario 

oficial vom 14. März 1924.) 

Abſchnitt „Pharmazeutiſche Speziali⸗ 
täten“. 
Tarif⸗Nr. 116. Körnchen von Franch ... 
Tarif⸗Nr. 116. Dergleichen, anderer Arten 
Tarif⸗Nr. 20a. Ambrin Barthé in jed⸗ 
weder Form (einſchließlich Umſchließungen) kg 
(Dekret vom 5. März 1924 — Diario 
ofieial vom 14. März 1924.) 
Abſchnitt „Pflanzen, Früchte und Garten⸗ 

gemüſe“ 

Neffen 2 Brek 100kgRohgem. 
(Dekret vom 5. März 1924 — Diario 
oficial vom 14. März 1924.) 
Abſchnitt „Baumaterialien und Sani⸗ 
tätsartikel“. 
Tarif⸗Nr. 72. Behälter oder Tanks 1 kg Rohgew. 
(Dekret vom 10. März 1924 — Diario 
oficial vom 14. März 1924.) 
Abſchnitt „Juwelen, Uhren, 
Aken 
Der Tarif iſt durch folgende Anmerkungen ergänzt worden: 

10. Schmuckſachen, mit Gold belegt, Schmuckſachen aus Silber 
ſowie ſolche aus Edel⸗ und unedlem Metall, aller Art, 
werden nur mit dem Karton, auf dem ſie befeſtigt an⸗ 
kommen, gewogen; wenn ſie loſe eingehen, werden ſie mit 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1089 und 1924, 2. Januarheft S. 126. 


Dutzend 150 


2,.— 
im Verhältnis 


0,28 


Dutzend 2,80 
1 4,80 


0,25 


Silberwaren und Bazar⸗ 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW, Kochſtr. 68— 71. 
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der Kiſte, in der fie verpackt (acondicionadas o- 

ladas) eingehen, verwogen, ohne die a (sopo: 

oder Etuis. 

11. Waren im allgemeinen, mit Gold belegt, ſolche aus Si 

ſowie ſolche aus Edel- und unedlem Metall werden mit 

allgemeinen Umſchließung, in der ſie verpackt (acondi 

nadas) eingehen, gewogen, ohne die Behälter (eopor 

oder Etuis. 

(Dekret vom 10. März 1924 — Diario oficial vom 14. 
1924.) 

Abſchnitt „Kraftwagen und Erſatzteile“. . 

Der Tarif iſt durch Aufnahme verſchiedener Spezialmarken ergänz 

worden. Er umfaßt nunmehr 1372 Nummern. i 

(Dekret vom 10. März 1924 — Diario ofieial vom 14. N 

1924.) f 


Vereinigte Staaten von Amerika. 

„Fexibile Tariff“ Vorſchriften: Zollerhöhungen für 
Weizen und Weizenerzeugniſſe. — Zollermäßigung 
Kleie und andere Nebenerzeugniſſe beim Vermahlen vo 
Getreide. Der Präſident hat am 7. März 1924 auf Grund 
Abſchnitt 315 des Zolltarifs vom 21. September 19221) durch Prokla 
mation den Einfuhrzoll für Weizen ($ 729) von 30 auf 42 Cents fin 
1 Buſhel zu 60 Pfund und denjenigen für Weizenmehl und ander 


100 Pfund erhöht. \ 
Gleichzeitig hat der Präſident den Einfuhrzoll für Kleie 
andere Nebenerzeugniſſe beim Vermahlen von Getreide (8 7 
15 vH auf 4½ v H des Wertes herabgeſetzt. 
Dieſe Tarifänderungen werden gemäß Abſchnitt 315 Si 
Zolltarifs 30 Tage nach dem Erlaß der Proklamation wirkſe 
Sie ſind demnach am 7. April 1924 in Kraft getrete 


„Flexible Tariff“ » Vorſchriften: Einfuhrzollerhöhn 
für Natriumnitrit. (Tine Board of Trade Journal Nr. 1434 
22. Mai 1924 S. 636.) NR 
Abſchnitt 315 des Zolltarifgeſetzes der Vereinigten Staaten 
Jahre 19221) ſchreibt u. a. vor, daß, wenn immer der Präſid 
nach Unterſuchung der Verſchiedenheiten in den Produktionskoſten b 
Waren, die in den Vereinigten Staaten erzeugt werden, und bei steh 
artigen Waren, die in konkurrierenden fremden Ländern erzeugt werd 
als erwieſen feſtſtellt, daß der im Tarif vorgeſehene Zoll die 
Verſchiedenheiten in den Produktionskoſten in den Vereinigten St 
und dem hauptſächlichen Konkurrenzland nicht ausgleicht, der Prä 
ſolche Verſchiedenheiten genau ermitteln und die Anderungen i 
Klaſſifizierung oder die Erhöhungen oder Ermäßigungen in den 
den Tarif vorgeſehenen Zollſätzen, wie ſie für den Ausgleich 
wendig ſind, beſchließen und proklamieren ſoll. 
Im Verfolg dieſes Abſchnitts iſt für Natriumnitrit ($ 8 
Tarifs) ?) eine Unterſuchung angeſtellt worden, und es hat ſich 
daß das Hauptkonkurrenzland Norwegen iſt und daß der 
wärtige Einfuhrzoll die Verſchiedenheiten in den a0. 
den Vereinigten Staaten und Norwegen nicht ausgleicht. 
Der Präſident der Vereinigten Staaten hat daher u 
6. Mai 1924 eine Proklamation erlaſſen, die den Einfuhrz 
für Natriumnitrit von 3 Cents auf 4½ Cents für 1 Pfund erh 


y Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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Deutſches Reich“). 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


ordnung des R. M. f. E. u. L. vom 4. Juni 1924 über die Her⸗ 
ſtellung von Branntwein aus Obſt. (D. R. A. Nr. 138 vom 
13. Juni 1924.) 
kanntmachung des R. M. d. J. vom 14. Juni 1924 zur Ausführung 
der Paßordnung. (R. G. Bl. 1 Nr. 41 vom 13. Juni 1924 
S. 613.) 
Druckfehlerberichtigung hierzu. Siehe R. G. Bl. I Nr. 42 vom 20. Juni 
1924 S. 648. 
rordnung des R. A. M. vom 6. Juni 1924 zur Abänderung 
von Geldbeträgen im Gewerbegerichtsgeſetz und im 
Geſetze, betreffend Kaufmanns gerichte. (R. G. Bl. J Nr. 42 
vom 14. Juni 1924 S. 645.) 
ſetz zur Anderung der Bekanntmachung des Bundesrats 
über die Geſchäftsaufſicht zur Abwendung des Konkurſes 
vom 14. Dezember 1916 in der Faſſung der Verordnung 
vom 8. Februar 1924. Vom 12. Juni 1924. (R. G. Bl. 1 
Nr. 42 vom 14. Juni 1924 S. 641.) 
rordnung der R. R. vom 14. Juni 1924 zur Anderung der 
Geſchäftsaufſichtsverordnung. (R. G. Bl. I Nr. 42 vom 
14. Juni 1924 S. 641.) 
rordnung des R. W. M. vom 14. Juni 1924 über Braunfohlen: 
preiſe. (D. R. A. Nr. 139 vom 14. Juni 1924.) 
rordnung des R. V. M. vom 16. Juni 1924 zur Eiſenbahnver— 
kehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 22 vom 20. Juni 1924 S. 131.) 
kanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
19. Juni 1924, betreffend Anderung der Bezugs bedingungen 
ür unverarbeiteten Branntwein A, B und der Bezugs— 
bedingungen C vom 20. Mai 1924. (D. R. A. Nr. 144 vom 
20. Juni 1924.) 
kanntmachung der Reichsmonopolverwaltung 
19. Juni 1924 über Anderung der Beſtimmungen, betr effend 
Freigabe von Sprit. (D. R. A. Nr. 144 vom 20. Juni 1924.) 


) Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 
G. Bl. - Reichsgeſetzblatt. 


M. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) - Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 

as Deutſche Reich). 

3. Bl. - Reichszollblatt. 

„A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 

A. = Auswärtiges Amt. 

M. = Reichsarbeitsminiſterium. 

N. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaſt. 
„M. - Reichsfinanzminiſterium. 


J. M. 

R. d. J. = Reichsminiſterium des Innern. 

6. M. — Reichspoſtminiſterium. 

t. Reichsregierung. 

3. M. - Reichsverkehrsminiſterium. 

„M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 

(2) uſw. - im Originaltext enthaltene Anmerkungen. 
uſw. = Anmerkungen der Schriftleitung. 

im Text — Zuſätze der Schriftleitung. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


= 


» Reichsjuſtizminiſterium. 
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für Branntwein vom | 


Friedensvertrag. 
Bekanntmachung des Präſidenten des Reichsentſchädigungsamts für 
Kriegsſchäden vom 17. Juni 1924 über die Aufhebung der 


Beſchlagnahmetſchechoſlowakiſcher Wertpapiere. (D. R. A. 
Nr. 144 vom 20. Juni 1924.) 


Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Verordnung des R. W. M. vom 14. Juni 1924 über Annahme aus— 
ländiſcher Zahlungsmittel im Inlandverkehr. (D. R. A. 
Nr. 140 vom 16. Juni 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 17. Juni 1924, betreffend Dar: 
lehnskaſſenſcheine. (D. R. A. Nr. 143 vom 19. Juni 1924.) 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 23. Juni 1924, betreffend die 
Auflöſung der Wiederaufbauh auptkaſſe. (D. R. A. Nr. 149 

vom 26. Juni 1924.) 


Geſundheitsweſen. 


Ausführungsbeſtimmungen des R. M. d. J. vom 5. Juni 1924 zum 
Opiumgeſetze. (R. G. Bl. J Nr. 41 vom 13. Juni 1924 S. 638.) 


Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 
Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs⸗ 
anftalt vom 3. Juni 1924 über die Ein reihung einer Elektri— 
zitätszählerform in ein beglaubigungsfähiges Syſtem. 
(D. R. A. Nr. 138 vom 13. Juni 1924.) 
Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 3. Juni 1924, betreffend die Zulaſſung eines 
Syſtems von Elektrizitätszählern zur Beglaubigung 


durch die Elektriſchen Prüfämter. (D. R. A. Nr. 142 vom 
18. Juni 1924.) 


Schiffahrtsweſen. 
| Verordnung des R. W. M. vom 14. Juni 1924 über die Gebühren 


für ſeemänniſche Prüfungen. (R. G. Bl. II Nr. 22 vom 
20. Juni 1924 S. 131.) 


Steuerweſen. 
Zweite Verordnung des R. F. M. vom 4. Juni 1924 über den ſteuer— 
pflichtigen Beförderungspreis bei nichtöffentlichen 


Bahnanlagen. (R. G. Bl. 1 Nr. 41 vom 4. Juni 1924 S. 640.) 
Zweite Verordnung des R. F. M. vom 6. Juni 1924 über wertbe⸗ 
ſtändige Wechſelſteuermarken. (D. R. A. Nr. 138 vom 
13. Juni 1924.) 
Verordnung des R. F. M. vom 17. Juni 1924 über Gebühren für 
ſteuerliche Unbedenklichkeitsvermerke und Unbedenklich— 


keitsbeſcheinigungen. (D. R. A. Nr. 142 vom 18. Juni 1924.) 


Verordnung des Reichspräſidenten vom 18. Juni 1924 zur Auf⸗ 


hebung der Aus reiſegebühren. 


18. Juni 1924.) 
Zollweſen. 
Verordnung des R. F. M. vom 7. Juni 1924 über Erweiterung 


(D. R. A. Nr. 142 vom 


des Zollausſchluſſes Bremen. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] 
Nr. 25 vom 13. Juni 1924 S. 193.) 
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Amtliche Auskünfte in Zolltarif angelegenheiten: ö 

Nr. 40/24, betreffend gewebte Hutbänder ganz aus Seide. 
Tarif⸗Nr. 405. Zollſatz 3200 M Gold für 1 da. 

Nr. 41/24, betreffend Weltonplatten. Tarif Nr. 615. Zollſatz 
6 J Gold für 1 du. 

Nr. 42/24, betreffend mehrfarbige Ziergefäße aus feinem 
Tonzeug. Tarif⸗Nr. 731. Zollſatz 75 M Gold für 1 dz. 

Nr. 43/24, betreffend elektriſchen Glaszylinder-Lichtpaus⸗ 
apparat. Tarif⸗Nr. 912. Zollſatz 60 M Gold für 1 da. 

Nr. 44/24, betreffend feſte, zum unmittelbaren Gebrauche 
geformte Waſchſeife. Tarif⸗Nr. 256. Zollſatz 60 M Gold für 1 dz. 

(R. Z. Bl. Nr. 15 vom 14. Juni 1924 S. 68/69.) 


Neubeſetzte Gebiete: Einreiſe, Verkehr und 
Wohnen von Perſonen im beſetzten Gebiet. Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 116 vom 11. Mai 
19241). 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt: 


Artikel I. Alle Perſonen über 16 Jahre, gleichviel welcher 
Nationalität ſie angehören, die ihren gewöhnlichen Wohnſitz im be: 
ſetzten Gebiet haben, müſſen einen beſonderen Perſonalausweis haben 
mit einer Photographie und verſehen mit der Bemerkung „beſetztes 
Gebiet“. 

Dieſe Karte muß ausgeſtellt und beglaubigt ſein von den zu⸗ 
ſtändigen deutſchen Behörden, die ſich über die Genauigkeit aller darin 
enthaltenen Angaben vergewiſſern müſſen. 

Die genannten Behörden dürfen die beſagten Karten nur den 
Perſonen ausſtellen, die ihren gewöhnlichen Wohnſitz im beſetzten 
Gebiet haben. 

Betreffs der Ausführung des vorliegenden Artikels darf keine 
Perſon als ſtändig im beſetzten Gebiet wohnend angeſehen werden, 
bevor ſie nicht mindeſtens einen Monat ununterbrochen dort ge— 
wohnt hat. 

Die deutſchen Behörden, welche bewußt oder aus Nachläſſigkeit 
Perſonalausweiſe in Verletzung der Anordnungen des vorliegenden 
Artikels ausſtellen, werden mit den Strafen belegt werden, die für 
Übertretungen der Verordnungen des Kommandierenden Generals der 
Truppen vorgeſehen ſind. 

Artikel II. 1. Jede Perſon, die in Artikel I bezeichnet iſt 
und die einen Perſonalausweis beſitzt, kann frei zwiſchen dem be- 
ſetzten Gebiet und dem unbeſetzten Deutſchland verkehren. 

2. Jede Perſon über 16 Jahre, die ihren gewöhnlichen Wohnſitz 
in dem unbeſetzten Teil eines Kreiſes hat, der von der Grenze des 
beſetzten Gebietes durchſchnitten wird, und die häufig in dem beſetzten 
Teil desſelben Kreiſes verkehren muß, muß, um dort verkehren zu 
dürfen, im Beſitz eines Perſonalausweiſes gleicher Art wie der in 
Artikel I bezeichnete fein, oder eines Paſſes, der mit einem ſoge⸗ 
nannten „Grenzſtempel“ verſehen ſein muß, der von einem der Stadt⸗ 
kommandanten, die in dem betreffenden Kreiſe tätig ſind, oder, falls 
dieſer nicht vorhanden, vom kommandierenden General der Diviſion 
gegeben ſein muß, in deren Gebiet ſich der betreffende Kreis befindet. 

Die gleichen Anweiſungen ſind auf die Perſonen anzuwenden, 
die ihren gewöhnlichen Wohnſitz in den Grenzkreiſen des beſetzten 
Gebiets haben, im unbeſetzten Deutſchland, und die ſich häufig in 
die benachbarten Kreiſe, die im beſetzten Gebiet liegen, begeben müſſen. 


1) Dieſe Verfügung entſpricht inhaltlich der für die altbeſetzten 
Gebiete erlaſſenen Verordnung Nr. 256 der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion (Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 945). 
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jede Perſon deutſcher Staatsangehörigkeit oder ohne Staatsangehör 
keit, die älter iſt als 16 Jahre und die ihren ſtändigen Wohn 
unbeſetzten Deutſchland hat, ebenſo dürfen die deutſchen Staatsa 


3. Unter Vorbehalt der Anweiſung des vorſtehenden 8 


hörigen und die heimatloſen Perſonen, die ihren ſtändigen Woh 
nicht im beſetzten Gebiet haben, und die aus einem anderen L 
als Deutſchland kommen, in das beſetzte Gebiet nur unter d 
dingung einreiſen oder dort wohnen, daß ſie mit einem Gelei 
der dem dieſer Verfügung anliegenden Muſter entſpricht, verſehe 
ſind. Er wird von den kommandierenden Generälen der Beſatzung 
diviſionen ausgeſtellt und die Gültigkeit erſtreckt ſich über das geſam 
beſetzte Ruhrgebiet. © 
4. Die Anordnungen des vorſtehenden § 3 find in gleiche 
auf die Angehörigen anderer Staaten als Deutſchland anwendb 
im unbeſetzten Deutſchland wohnen und die nicht im Beſitz 
Paſſes ihres Landes ſind. S 
5. Die im vorſtehenden 8 3 bezeichneten Perſonen, die eine 
unterbrochene Durchreiſe mit der Eiſenbahn durch das beſetzte © 
ausführen wollen aus dem unbeſetzten Deutſchland in ein Grenzla 
oder umgekehrt, brauchen keinen Geleitſchein unter der ausdrücklich 
Bedingung, daß ſie bei der Einreiſe in das beſetzte Gebiet auf ih. 
Paß und ihren Perſonalausweis von der Kontrolldienſtſtelle ein 
Tagesſtempel ſetzen laſſen, der 24 Stunden Gültigkeit hat. Die 
Stempel gibt dem Inhaber nicht das Recht, die Bahnhöfe des 
ſetzten Gebietes zu verlaſſen. a 
6. Auf keinen Fall können die Geleitſcheine oder Viſa die 1 
ſchriftsmäßig beglaubigten Landespäſſe erſetzen, wenn dieſe zur g 
reiſe in das Gebiet eines Grenzſtaates notwendig ſind. 
7. Keine der Anordnungen des vorliegenden Artikels it N} 
die Angehörigen der Mächte anwendbar, deren Truppen an der 2 
ſatzung teilnehmen. N i Be 
Artikel III. 1. Die Geſuche um Geleitſcheine müſſen vo 
Betreffenden unmittelbar und ſchriftlich gerichtet werden an den 
mandierenden General der Diviſion, in deren Gebiet ſie ſich 3 . 
geben wünſchen. Jedoch dürfen die Bewohner des beſetzten Gebiß, 
welche den Beſuch von Perſonen, die im unbeſetzten Deutſch 
wohnen, wünſchen, in beſonders eiligen Fällen und aus nah 
im Namen dieſer Perſonen ein Geſuch an den kommand 
General der Diviſion richten, in deren Gebiet ſie wohnen. 
2. Die Geſuche um Geleitſcheine müſſen angeben: 
a) das Ziel der Reiſe oder der Reiſen, 
b) das ungefähre Datum des Beginns und des Endes 
abſichtigten Aufenthalts im beſetzten Gebiet, i 
c) die Einreiſe⸗ oder Ausreiſeſtationen ebenſo wie den 
ſichtigten Reiſeweg, € 
d) Name und Adreſſe der Perſonen, zu denen der Antragf 
ſich zu begeben beabſichtigt, oder die geeignet ſind, übe 
Auskünfte zu geben. 5 
Ein Perſonalausweis und ein Meldeſchein (certificat de 
dence) müſſen dem Geſuch beigefügt werden, ebenſo 2 Lich 
und die nötigen Briefmarken, um die Antwort zu frankieren. 
Artikel IV. Die Erlaubnisſcheine (Viſa oder Geleitſe 
können bei Mißbrauch von den Militärbehörden wieder einge 
werden. 5 
Artikel V. Für die Ausſtellung jedes Geleitſcheines oder el 
kehrsſtempels wird eine Gebühr erhoben. Dieſe Gebühr iſt folget 
maßen feſtgeſetzt: se 
Stempel für Grenzverfehr..... 
Geleitſchein N 


Er 
8 


o ( 


er 
ss 
** 
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Die Gültigkeit der Erlaubnisſcheine beträgt für die Geleitſcheine 
chſtens 6 Monate und für die Grenzverkehrsſtempel 1 Jahr. 


Artikel VI. Der Umrechnungsſatz für Goldmark in den ver⸗ 
jedenen Geldſorten, die für die Bezahlung zugelaſſen find, wird 
ch dem bei der Börſe angewandten Kurſe beſtimmt. 

Artikel VII. 1. Die Angehörigen der Mächte, deren Truppen 
der Beſatzung teilnehmen, und die über 16 Jahre alt ſind, dürfen 
r in das beſetzte Gebiet einreiſen, wenn ſie im Beſitze eines Paſſes 
er eines Geleitſcheines ſind, der gemäß den von der betreffenden 
gierung erlaſſenen Vorſchriften ausgeſtellt und viſiert iſt. Sie 
men ſich auch nur in den beſagten Gebieten aufhalten, wenn ſie 
Beſitze des vorerwähnten Paſſes oder Geleitſcheines oder des im 
rſtehenden Artikel I vorgeſehenen Perſonalausweiſes find. 

2. Innerhalb von 4 Tagen nach ihrer Ankunft im beſetzten 
biet müſſen ſich die vorſtehend erwähnten Perſonen im B. A. C. 
; Generalftabs der Diviſion, in deren Gebiet fie ſich aufhalten, 
lden, um dort ihren Paß oder Geleitſchein viſieren zu laſſen und 
ı gleichzeitig die erforderlichen Auskünfte über die Dauer ihres 
fenthalts im beſetzten Gebiet und über die Adreſſen, wo ſie zu 
hnen beabſichtigen, anzugeben. 

3. Falls die Dauer ihres Aufenthalts im beſetzten Gebiet 3 Mo: 
le erreicht, müſſen die Betreffenden bei Ablauf dieſer Friſt ihren 
ß oder Geleitſchein neu viſieren laſſen, wie es vorſtehend vorge: 
ehen iſt. 

4. Sie müſſen in den Hotels und bei den Vermietern die üblichen 
skünfte über ihre Perſon, ihren Beruf, den Ort, wo ſie herkommen 
d den Ort, wohin ſie ſich begeben, erteilen. 

5. Vorbehaltlich der Anweiſungen des vorliegenden Artikels 
zuchen fie im beſetzten Gebiet keine Anweiſung des deutſchen Ge— 
es für die Reiſenden zu befolgen. 

6. Wenn dieſe Perſonen im beſetzten Gebiet länger als 6 Monate 
Laufe einer geſchloſſenen Periode von 12 Monaten wohnen, müſſen 
die Anweiſung des Artikel I der vorliegenden Verordnung befolgen 
o hören auf, der im § 5 des vorliegenden Artikels vorgeſehenen 
freiung teilhaftig zu fein. Jedoch bleibt die Ausreiſe aus dem be— 
ten Gebiet für dieſe Perſonen frei, vorbehaltlich der Anweiſungen, 
von jedem Grenzland zur Regelung der Einreiſe in ſein Gebiet 
aſſen werden. 


Artikel VIII. 1. Vorbehaltlich der Anweiſungen des vorſtehen— 
1 Artikel II müſſen die Angehörigen der Staaten, außer denjenigen, 
9 Truppen an der Beſatzung teilnehmen, um in das beſetzte 
biet zu kommen, mit einem Paß verſehen ſein, der von den Landes— 
Hörden ausgeſtellt iſt, und ſie müſſen ſich den Anordnungen des 
iſchen Geſetzes fügen. Dieſer Paß muß innerhalb von 2 Tagen 
h der Ankunft des Inhabers im beſetzten Gebiet der Beglaubigung 
\ deutſchen Ortsbehörden vorgelegt werden. Die Einſchreiberegiſter 
Viſa müſſen jederzeit zur Verfügung der alliierten Beſatzungs— 
örde ſtehen. 
2. Jede Perſon, außer den im vorſtehenden Artikel VII er 
hnten, muß beim Verkehr im beſetzten Gebiet ſich den Anweiſungen 
N deutſchen Geſetzes für Reiſende unterwerfen. 


Artikel IX. 1. Alle Gaſtwirte und Vermieter müſſen ſich genau 
die Anweiſungen des deutſchen Geſetzes, die Reiſenden betreffend, 
ten und beſonders, außer für die im Artikel I der Verfügung 103 
ähnten Perſonen, in ihre Fremdenbücher die Namen und Vor: 
nen, die Nationalität, den Wohnort und das Alter der bei ihnen 
. Reiſenden eintragen. Das Datum ihrer Ankunft und 
hr Abreiſe, den Ort, woher fie kommen und denjenigen, wohin fie 
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ſich begeben, ebenſo die Angaben der Perſonalausweisſtücke, die ſie 
vorgelegt haben. 

2. Die verantwortlichen deutſchen Behörden müſſen jedesmal, 
wenn es verlangt wird, die Polizeiregiſter den alliierten Behörden 
zur Prüfung vorlegen. 

Artikel X. Jeder, der ſeinen Wohnſitz im beſetzten Gebiet 
einrichten will, muß ein ſchriftliches Geſuch an die deutſche Behörde 
des Ortes richten, wo er ſich niederlaſſen will. Dieſe Behörde iſt 
zuſtändig, um die nötige Genehmigung zu geben, und muß ihre Ent— 
ſcheidung innerhalb von 3 Tagen dem kommandierenden General 
der betreffenden Diviſion mitteilen. Wenn es ſich um jemanden 
handelt, der aus dem unbeſetzten Deutſchland kommt, ſo muß die 
deutſche Behörde bei der Zuſendung der Entſcheidung den im § 3 
Artikel II der vorliegenden Verfügung vorgeſehenen Geleitſchein 
beifügen. 

Artikel XI. 1. Jede Perſon über 16 Jahre, die ihren ge— 
wöhnlichen Wohnſitz im beſetzten Gebiet hat und die ihren Wohnſitz 
außerhalb dieſes Gebietes verlegen will, muß die zuſtändige deutſche 
Behörde davon in Kenntnis ſetzen, die dann den auf Grund des 
vorſtehenden Artikel I ausgeſtellten beſonderen Perſonalausweis ein: 
ziehen und dem Betreffenden einen Abmeldeſchein ausſtellen muß, 
der beſtätigt, daß der Betreffende den Anweiſungen des vorliegenden 
Artikels nachgekommen iſt. 

Dieſer Abmeldeſchein gilt 5 Tage lang und dient dem Betreffenden 
als Perſonalausweis für das Verlaſſen des beſetzten Gebiets. Es kann 
nur ein Schein für jede Perſon ausgeſtellt werden. 

2. Die Bürgermeiſter müſſen im Laufe des Januar jedes Jahres 
den kommandierenden Generälen der Diviſion die Angaben zukommen 
laſſen, die ſie über die Einwohner ihrer Gemeinde beſitzen, die im 
Laufe des vergangenen Jahres das beſetzte Gebiet verlaſſen haben, 
um ihren ſtändigen Wohnſitz außerhalb dieſer Gebiete zu nehmen, 
ohne ſich an die Anweiſungen des vorliegenden Artikels zu halten. 

3. Jeder, der, obgleich er ſeinen ſtändigen Wohnſitz nicht mehr 
im beſetzten Gebiet hat, den beſonderen Perſonalausweis benutzt, der 
ihm in dieſen Gebieten ausgeſtellt worden war, macht ſich einer Über⸗ 
tretung des vorliegenden Artikels ſchuldig und verfällt infolgedeſſen 
den Strafen, die für Übertretungen der Verfügungen des Komman⸗ 
dierenden Generals der Truppen vorgeſehen ſind. 

Artikel XII. 1. Die deutſchen aktiven Militärperſonen dürfen 
nur mit beſonderer Genehmigung in das beſetzte Gebiet einreiſen, 
die ihnen vom kommandierenden General der Diviſion des Gebiets, 
in dem ſie ſich aufzuhalten gedenken, ausgeſtellt wird. Die Ge: 
nehmigung gibt die Zahl der Tage an, für die ſie gültig iſt. Dieſe 
Militärperſonen müſſen ſich innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ankunft 
bei der vorſtehend bezeichneten Militärbehörde melden, um dort ihre 
Genehmigung beglaubigen zu laſſen. 

2. Niemand darf eine deutſche Militäruniform oder Ausrüſtung 
(équipements) oder deutliche (distinetifs) deutſche Militärabzeichen 
im beſetzten Gebiet tragen, außer mit beſonderer Genehmigung des 
Kommandierenden Generals der Truppen. 


Artikel XIII. Die Perſonalausweiſe, Päſſe und vorerwähnten 
Genehmigungen müſſen auf jedes Verlangen der alliierten oder zu— 
ſtändigen deutſchen Behörden hin vorgezeigt werden. 

Artikel XIV. Jede Perſon, deren Anweſenheit im beſetzten 
Gebiet dem Kommandierenden General der Truppen ſo beſchaffen 
erſcheint, daß ſie die Erhaltung, die Bedürfniſſe und die Sicherheit 
der Beſatzungstruppen oder die öffentliche Ordnung gefährdet, kann 
Gegenſtand eines Ausweiſungsbefehls aus dem beſetzten Gebiet 
werden. Dieſer Beſehl gibt die Bedingungen an, unter denen die 
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Ausweiſung vollzogen wird. Jeder ausgewieſene Beamte wird von 
Rechts wegen (de plein droit) ſeines Amtes entſetzt. 

2. Jeder, der eine Ausweiſungsverordnung übertritt, wird mit 
den Strafen beſtraft, die für Übertretungen der Verfügungen des 
Kommandierenden Generals der Truppen vorgeſehen ſind. 

Artikel XV. Keine der Anweiſungen der vorliegenden Ber: 
ordnung iſt auf die im Artikel I der Verfügung Nr. 103 angeführten 
Perſonen anwendbar. 

Artikel XVI. Die Verfügung Nr. 921) iſt aufgehoben. 

Artikel XVII. Die vorliegende Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Modele de carnet A souche de sauf- conduit: 


Noni: nenn 75 
Fc MS Sauf-Conduit 
3 3 5 i F 
Nabon alle |: Photographie 
Nis 8 i 
Done!!!! 8 
Profsssiogngn‚.‚‚ ' 
3000 a Signature du Porteur 
ö | Valable 
A Ai 
Photographie Non Frenom s ers 
Nationalfltes 
Nele S Rn 
EEE ER Domicilie ...... Profession 
Sauf Conduit Nr. 8 1 1 „ District 
: aa Re 
„C est autorise ( qu. District 
J. | Ae ende dees 
Point d’entree .......... | 20 District 
% le 
Pein de re Point d’entree en territoires oecupés 
Ba TR Point de sortie des territoires occupes 
. lem 2 ne | 
| JJ 
valable du ............. ER Ve 
I 8 | 


Avis: aucun sauf-conduit ne pourra 
etre renouvelé si le sauf-conduit 
perime n'est joint à la demande 
de renouvellement. 


Nota: Des carnets à souches de sauf-conduits seront adresses 
aux D. I. p. les soins de l’Armee. 


Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der Verfügung 
Nr. 26. Verfügung des Kommandierenden Generals der Truppen 
Nr. 117 vom 16. Mai 1924. 

Der Kommandierende General verfügt folgendes: 

Artikel Is Artikel II der Verfügung Nr. 262) iſt aufgehoben 
und wird durch folgenden Text erſetzt: 

„Artikel II. „Die Oſtgrenzen dieſer Gebiete ſind, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 
1. Zwiſchen dem Brückenkopfe von Koblenz und dem 
Brückenkopfe von Köln. 


1 Hand. nn 1924, 1. Märzheft S. 256. 
2) Ebenda, 1 „Januarheft S. 71. 


Von Ober⸗Dreis an, Nordgrenze des Kreiſes N. 
Linie folgend der Nordgrenze des Kantons Flammers 
Grenze des Kreiſes Neuwied nordweſtlich des Baches 
Mehren; der Lauf der Kra, der Lauf der Sieg bis zu f 
Zuſammenfluß mit der Brol, der Lauf der Brol, Oſtg 
der Gemeinde Muck bis zu der Südgrenze der ö 
Drabenderhöhe. 

2. Zwiſchen dem Brückenkopfe von no un 
Brückenkopfe von Coblenz. 

Landſtraße und Bahngeleiſe längs des Emſerbachs, ö 
und Nordgrenzen der Gemeinden F 
Mühlen —Limburg. 

3. Mannheim. £ 

a) Brücke von Ludwigshafen, Straße endigend an dem 

flügel des Schloſſes von Mannheim, Bismarckſtraße, 

des Friedrichsparkes, Ludwigſtraße, Luiſenring, Fr 
brücke, Bahnhof von Neckarſtadt, Dammſtraße, Dieſte 
ſtraße, Lutherſtraße, Hertlingſtraße, Ludwigsjolly 

Bahngeleiſe von Waldhof, Hafenbahnſtraße, Waſſe 

Diffeneſtraße, Friedenheimer Straße, Landſtraße, di 

Nordufer des Neckars bis zum Zuſammenfluſſe des 
und des Rheines entlang zieht, das alles eingeſchloſſ 
b) Rheinau: Linie, die ausgeht von dem Zufluß des 0 
von Rheinau an der Halteſtelle Altrip Landſtraße, die 
der Halteſtelle Altrip im Norden ausgehend das Bahngel 
von Mannheim — Karlsruhe im Oſten entlanggeht, 
Nord-, Oſt⸗ und Südgrenze von Rheinau bis zu 
entlanggeht, das alles eingeſchloſſen. = 
4. Karlsruhe. 

Hafen von Maxau, Papierteigfabrik von Maxau, Bahn 
welches die Landſtraße Maxau — Knielingen entlanggel 
zum Eiſenbahnübergang der Landſtraße Knielingen— Müh 
Landſtraße Knielingen —Mühlburg, Kreuzweg von Müh 
Straße, die von dem Kreuzweg von Mühlburg nach de 
von Karlsruhe geht, ſüdöſtliche und ſüdliche Dam 
Hafens, Hafenfahrwaſſer bis zum . das a 
geſchloſſen. 5 

5. In Darmſtadt. 

Die neubeſetzten Gebiete umfaſſen die einen Kilometer 
von Arheilgen gelegene Fabrik, das Elektrizitätswer 
Maſchinendepot und die Maſchinenreparationswerkſt 
Eiſenbahnen: Grenzen an den unmittelbaren Zugän 
Hauptbahnhofs.“ 

Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Zeitweilige 
laſſung von ausländiſchen Waren in das beſetzte G 
über die Oſtgrenze. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſ 
Nr. 8629/0. D. D. vom 25. April 1924 an die Herren Inſpe 
Kontrolleure, Delegierten des C. D. D. bei den Landesfinanzä 
Hauptzollämtern. g 

Bisher war die Frage der zollbormerkiich e Behandlu 
ausländiſchen Waren, die in das beſetzte Gebiet über die Of 
eingeführt werden ſollen, durch den Leitenden Zollausſchuß noc 
ins Auge gefaßt worden. 

Nachdem der Zeitpunkt gekommen iſt, dieſe Lücke 980 
der Leitende Zollausſchuß die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß er b 
hat, die Vergünſtigung dieſer Behandlung auf die Waren auszudeh 


‚ie aus dem nichtdeutſchen Auslande ſtammen und durch das unbe: 
etzte Deutſchland ins beſetzte Gebiet eingeführt werden. 

Da die Oſtgrenze des beſetzten Gebietes ausgeſprochene Zollämter 
icht hat, ſind die Förmlichkeiten, die durch Ausführungsbeſtimmung 
ir. 81) vorgeſehen find, bei den Zollſtellen im Innern zu erledigen, 
uf die die Waren durch den Eingangspoſten des beſetzten Gebietes 
m gebundenen Verkehr (régime de transit) zu richten find (ſiehe 
lundſchreiben Nr. 7195/C. D. D. vom 10. März 1924). 

Außerdem müſſen dieſe Waren von Belegen begleitet ſein, die 
hren Urſprung rechtfertigen (Frachtbrief und Urſprungszeugnis). 
Bei der Wiederausfuhr der verarbeiteten Produkte aus dem beſetzten 
zebiet müſſen die Förmlichkeiten, die in der Ausführungsbeſtimmung 
br. 81) vorgeſehen find, ebenfalls bei den Zollſtellen im Innern 
füllt werden, die ihrerſeits nach Vornahme der Reviſion einen 
egleitſchein (acquit de transit) für den Poſten beim Ausgange aus 
em beſetzten Gebiet ausſtellen werden. 

Beim Wiedereingang dieſes durch den Ausgangspoſten ordnungs⸗ 
läßig erledigten Begleitſcheines bei der Zollſtelle des Innern werden 
‚ie ſichergeſtellten Zollgefälle erſtattet oder die perſönliche Kaution 
ieder freigegeben werden. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht, dieſe Beſtimmungen den unter: 
ellten Dienſtſtellen bekanntzugeben und die Ausführung zu über⸗ 
achen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Erſtattung der 
krhobenen Abgaben bei Annahmeverweigerung von Poſt⸗ 
aketen. (Ausdehnung der Rundverfügung Nr. 7305/0. D. D. 
m 12. März 19242) auf Poſtpakete, die im unbeſetzten Gebiet 
erweigert und deshalb wieder in das beſetzte Gebiet verbracht 
erden.) Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr.8957/C.D.D. 
m 6. Mai 1924. 

Die Rundverfügung Nr. 7305/0. D. D. vom 12. März 19242) hat 
den beſetzten Gebieten die Anwendung der Beſtimmungen der 
ternationalen Konvention von Madrid vom 30. September 1920, 
treffend die Erſtattung der erhobenen Abgaben für Poſtpakete, die 
dieſe Gebiete eingeführt und den Empfängern nicht ausgeliefert 
urden, vorgeſchrieben. 

Der Leitende Zollausſchuß hat beſchloſſen, die Anwendung dieſer 
eſtimmungen auf die Poſtpakete auszudehnen, die aus den beſetzten 
ebieten ausgeführt, im unbeſetzten Gebiet den Empfängern nicht 
‚sgehändigt und deshalb auf die Zollſtellen des Urſprungsortes des 
ſetzten Gebietes zurückgeleitet wurden. 

Die auf die genannten Pakete erhobenen Ausfuhrabgaben werden 
ſtattet werden bei Vorführung der aus dem nichtbeſetzten Deutſchland 
rückgekommenen Pakete bei dem zuſtändigen Delegierten des Leitenden 
Olausſchuſſes und nach Feſtſtellung der Unverſehrtheit der Verpackung. 


. 


| Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Ausgang von 
mzugsgut nach dem unbeſetzten Deutſchland. Ausführungs⸗ 
ſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen 
62 vom 15. Mai 1924. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß, in Anſehung der Ordonnanz 
1.1433) der Hohen Interalliierten Rheinlandkommiſſion, beſtimmt: 


i Artikel 1. Die gebrauchten Gegenſtände, die aus Anlaß eines 
Auges ausgeführt werden und die zum perſönlichen Gebrauch der 


. 
| 


Y) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13. 
2) Ebenda, 1. Juliheft S. 950. 
Ebenda, 1. Januarheft S. 18. 
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Perſon, die umzieht, beſtimmt ſind, innerhalb der Grenzen ihrer früheren 
Lebensführung, können abgabefrei aus dem beſetzten Gebiet nach dem 
unbeſetzten Deutſchland ausgeführt werden. 

Deshalb iſt eine Derogation zukünftig für Waren dieſer Art nicht 
mehr erforderlich. 

Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt mit dem 
20. Mai 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Legitimations⸗ 
ſcheine. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 8832/0. D. D. 
vom 19. Mai 1924. 

Das Vereinszollgeſetz vom 1. Juli 1869 enthält in ſeinen 
55 119 bis 125 die allgemeinen Beſtimmungen, betreffend den 
Warenverkehr im Grenzbezirk, und es ſchreibt in beſtimmten Fällen 
für dieſe Waren die Ausſtellung eines Legitimationsſcheines vor 
als Ausweis zum Transport im Grenzbezirk. Die Frage iſt geſtellt 
worden, welche Zollgebühr für die Ausſtellung dieſer Legitimations⸗ 
ſcheine zu erheben iſt. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
dieſe Gebühr auf 0,25 Goldmark feſtgeſetzt iſt, in Übereinſtimmung 
mit den Anordnungen, die in der Frage bereits für die Erteilung 
anderer zollamtlicher Urkunden vorgeſehen ſind. (Rundverfügung vom 
1. Auguſt 1923 Nr. 2305/0. D. D. und vom 25. September 1923 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anwendung der 
Nr. 783 des Tarifs auf bearbeitete Eiſenwaren in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen. Rundſchreiben des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 9365/0. D. D. vom 20. Mai 1924 an die Herren 
Inſpektoren, Kontrolleure, Delegierten des C. D. D. bei den Landes⸗ 
finanzämtern und Hauptzollämtern. 


Der Leitende Zollausſchuß iſt auf die verſchiedenartige Anwendung 
der Tarifnummer 783 des interalliierten Zolltarifs !) aufmerkſam gemacht 
worden, namentlich dann, wenn es ſich um die Tarifierung von bear⸗ 
beiteten Eiſenwaren in Verbindung mit anderen Stoffen handelte. 

Die Anmerkung zu A Ziffer 5 beſtimmt, daß die Verbindung von 
Eiſenwaren mit anderen Stoffen nur dann auf ihre Verzollung von 
Einfluß iſt, wenn in anderen Tarifabſchnitten vorgeſchrieben iſt, daß 
Waren, auch wenn ſie nur teilweiſe aus einem Stoffe hergeſtellt ſind, 
ebenſo verzollt werden ſollen, wie die ganz aus dieſem Stoffe herge— 
ſtellten Waren. 

Anderſeits beſtimmt ſich nach Vorbemerkung Ziffer 10 des Waren⸗ 
verzeichniſſes zum Zolltarif für Waren, die aus Rohſtoffen oder Halb: 
fabrikaten hergeſtellt ſind, die Tarifſtelle nach dem Stoffe, aus dem 
die Ware hergeſtellt iſt. Falls die Ware aus mehreren verſchieden 
tarifierten Beſtandteilen zuſammengeſetzt iſt, beſtimmt ſich die Tarifſtelle 
nach dem Stoffe desjenigen Beſtandteiles, welcher ihr nach Ausſehen 
und Verwendungszweck den vorherrſchenden Charakter verleiht. In 
Zweifelsfällen tritt für zuſammengeſetzte Waren diejenige Tarifierung 
ein, durch welche die Verzollung nach dem höheren Zollſatze herbei— 
geführt wird. 

Es liegt auf der Hand, daß die verſchiedenartige Behandlung 
durch die in Betracht kommenden Dienſtſtellen auf Zweideutigkeit des 
Wortlautes zurückzuführen iſt, der von den verſchiedenen Dienſtſtellen 
in gutem Glauben teils ſtreng fiskaliſch und teils in weitherziger Weiſe 
ausgelegt wird. Um eine einheitliche Behandlung in der Frage zu 
gewährleiſten, hat der Leitende Zollausſchuß beſtimmt, daß die Eifen- 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13 Fußnote 2). 
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waren, die in Verbindung ftehen mit Teilen, die mit Kupfer, Kupfer: 
legierungen, Nickel oder Aluminium bis zu 5 v H des Gewichts der 
Ware überzogen ſind, nach dem Zollſatze der in Betracht kommenden 
Eiſenwaren zu verzollen ſind; wenn dagegen dieſe Eiſenwaren in Ver⸗ 
bindung ſtehen mit Teilen, die mit Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel 
oder Aluminium derart überzogen find, daß dieſe Verbindungen 5 vH 
des Gewichts der Waren überſteigen, unterliegen ſie mit ihrem ganzen 
Gewichte dem Zollzuſchlage von 50 v H, der in Ziffer 4 der Anmer⸗ 
kungen zu A des Abſchnittes 17 vorgeſehen iſt. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht, von den vorſtehenden Be— 
ſtimmungen die unterſtellten Dienſtſtellen in Kenntnis zu ſetzen und 
ihre Anwendung zu überwachen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Tranſit von Poſt⸗ 
paketen. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr 9607/ C. D. D. 
vom 30. Mai 1924. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
er am 27. Mai an die Oberpoſtdirektion Koblenz folgenden Brief 
geſandt hat: 

„Durch Ihren Brief vom 14. Mai haben Sie beim Leitenden 
Zollausſchuß beantragt, daß der Tranſit durch die beſetzten Gebiete 
von Poſtpaketen, die aus dem Ausland und aus dem unbeſetzten 
Deutſchland kommen, und der Tranſit dieſer Pakete auf eine innere 
Zollſtelle, der ſchon von der Vorſchrift der Plombierung befreit 
war, auch von der Maßnahme der Ausſtellung eines Begleitſcheines 
befreit werden möge, ſo daß der Transport dieſer Pakete nunmehr 
ausſchließlich unter der Verantwortung der Poſtverwaltung geſchieht. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, 
daß er verſuchsweiſe die praktiſche Durchführung dieſes Syſtems 
erlaubt vom 1. Juni 1924 ab. Jedoch müſſen die Zolldienſtſtellen 
in der Lage ſein, eine Kontrolle auf die jo vorgenommenen Maß⸗ 
nahmen zu treffen. Deshalb muß bei jedem Eingang von Poſt⸗ 
paketen in die beſetzten Gebiete eine Aufſtellung in zweifacher Aus: 
fertigung den Zolldienſtſtellen ausgehändigt werden, worin die 
Zentralſtelle innerhalb der beſetzten Gebiete, wohin dieſe Pakete 
geleitet werden, ſowie die Zahl und die Nummer dieſer Pakete 
aufgeführt find. Ein Exemplar muß von der Grenzzollſtelle auf: 
bewahrt werden. Das zweite Exemplar dieſer Aufſtellung, ge: 
ſtempelt durch die Dienſtſtelle, wird bei der Ankunft der Pakete 
den Zolldienſtſtellen ausgehändigt werden, die für die Zentralſtelle 
maßgebend iſt. 

Für den Weiterverſand der Poſtpakete von der Zentralſtelle 


nach dem Ausland oder nach dem unbeſetzten Deutſchland muß 


ebenfalls eine Aufſtellung in zweifacher Ausfertigung ausgeſtellt 
werden, von der ein Exemplar durch die Zolldienſtſtelle der Zentral⸗ 
ſtelle und das zweite Exemplar, abgeſtempelt durch dieſe Dienſtſtelle, 
der Zolldienſtſtelle des Ausgangspunktes aus den beſetzten Gebieten 
übergeben werden muß. Dieſe Dokumente, unterſucht durch die 
Zollſtelle, ermöglichen es, ſich über die Beſtimmung der Pakete zu 
vergewiſſern. 

Dieſes Syſtem wird ebenfalls in den Verteilungsſtellen der 
Kölner Zone in Kraft geſetzt, aber nur unter der ausdrücklichen 
Bedingung, daß die Delegierten des Leitenden Zollausſchuſſes in 
Köln die durch das vorliegende Rundſchreiben vorgeſehene Kontrolle 
ausüben können. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, den Poſtdienſtſtellen in 
dieſem Sinne Anweiſungen zu geben und darauf zu achten, daß 
dieſe aufs genaueſte befolgt werden.“ 


Wertes des Erzeugniſſes. 


Die beſondere Aufmerkſamkeit der Dienſtſtellen wird auf de 
Umſtand gezogen, daß die in vorliegendem Brief vorgeſehenen al 
ſtellungen mit der erforderlichen Sorgfalt und Genauigkeit ausgeſtel 
werden. Die Unterſuchung der Aufſtellungen wird im allgemeinen i 
Stichproben erfolgen, um den Dienſt der Poſt nicht aufzuhalten ode 
zu hindern. Es muß jedoch in gewiſſen Abſtänden eine bene 
Unterſuchung ſtattfinden. 

Außerdem müſſen ſich die Grenzzollſtellen und die Zentral 
ſtellen gegenſeitig von Zeit zu Zeit die in ihrem Beſitz befindliche 
Aufſtellungen mitteilen, damit ſie ſich vergewiſſern können, daß di 
Dokumente keine Anderungen erlitten haben, während dem fie, f 
im Beſitze der Poſtdienſtſtellen befanden. 4 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Bankgarantie fa 
der effektiven Garantieſtellung bei der zeitweiligen 3¹ 
laſſung von Wertmuſtern. Rundſchreiben des Leitenden 30 
ausſchuſſes Nr. 9609/0. D. D. vom 30. Mai 1924 an die Herren J 
ſpektoren, Kontrolleure und Delegierten des C. D. D. bei den 9 
finanzämtern und Hauptzollämtern. 1 


In Verfolg ſeines Rundſchreibens Nr. 7914/ C. D. D. vom 31. mi 
1924, über denſelben Gegenſtand, wie oben angegeben, hat der Leiten 
Zollausſchuß die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß bei der zeitweilig 
Zulaſſung von Wertmuſtern unter Begleitung eines Muſterpaſſes 1 
Erſatz der effektiven Kautionsſtellung in Höhe des doppelten Einful 
zolles durch eine Bankgarantie in gleicher Höhe auf Wunſch E 
Intereſſierten angenommen werden kann. 

Dieſe Maßnahme iſt in der Tat genügend, da der Zweck, N 
verfolgt wird, der iſt, die ſpätere Erhebung der Abgabe ſicherzuſtell 
die auf die Wertmuſter, die zeitweilig in die beſetzten Gebiete eingefül 
werden, entfällt in dem Falle, in dem dieſe aus den beſetzten Gebiet 
nicht wieder ausgeführt werden. 1 


. f Ausland 


Agypten. 


Einfuhrzölle für alkoholhaltige Flüſſigkeiten. Kbni 
Verordnung vom 1. Mai 1924 (Journal Officiel du Gouverneme 
Egyptien Nr. 42 vom 12. Mai 1924). a 

Der König von Agypten hat unter Bezugnahme auf feine 2 
ordnung vom 25. Juni 19211), die durch ſeine Verordnungen ve 
23. April 19222), 2. September 19223) und vom 11. Dezember 19% 
Abänderungen erfahren hat und die die Abgabenerhebung für al 
holiſche Flüſſigkeiten bei der Einfuhr betrifft, auf Vorſchlag ſeir 
Finanzminiſters und nach dem übereinſtimmenden Gutachten ſeir 
Miniſterrats folgendes verordnet: 


Artikel 1. Alle Induſtrie⸗ und anderen Alkohole, Branntwei 
Weine, alkoholhaltigen Getränke, alkoholhaltigen Parfümerien, au 


und Erzeugniſſe aller Art mit einem Gehalt von mehr als? 5 
nicht denaturierten Alkohols, die nach Agypten eingeführt wer 
werden einem Sonderzoll von 200 Milliemes für einen Liter rein 
Alkohols unterworfen, unabhängig von dem allgemeinen ie 


von vH des um den Wert ſeines a verminben 


4 ) 
1) Hand. Arch. 1921 S. 476. ) Hand. Arch. 1922 S. 636 
2) Ebenda 1922 S. 408. ) Ebenda 1923 S. 2. 


Weine jedoch, deren Gehalt an reinem Alkohol 23 v H ihres 
olumens nicht überſteigt, ſind ebenſo wie Bier, Zider und Wermut 
ur dem allgemeinen Einfuhrzoll von 8 vH des Wertes unterworfen. 
Artikel 2. Eine Rückerſtattung der gemäß dieſer Verordnung 
zahlten Zölle findet im Falle der Wiederausfuhr ſolcher Erzeugniſſe 
icht ſtatt. 

Artikel 3. Bei allen Erzeugniſſen, die dem im Artikel 1 feft- 
»jegten Sonderzoll unterworfen find, muß der Importeur in feiner 
ſollerklärung den Vomhundertſatz an reinem Alkohol des eingeführten 
rzeugniſſes angeben. 

Artikel 4. Wenn die Zollerklärung dieſen Vomhundertſatz nicht 
hält oder wenn er bei der durch die Verwaltung vorgenommenen 
nalyſe als falſch erkannt wird, iſt der Importeur zur Zahlung der 
nalyſenkoſten verpflichtet ohne Rückſicht auf die im Zollgeſetz vorge— 
henen Geldſtrafen. 

Artikel 5. Für Alkohol, der unter den von der Zollbehörde 
ſtgeſetzten Bedingungen denaturiert wird, iſt ein Sondereinfuhrzoll 
ı zahlen, der gegenwärtig auf 2 Milliemes für ein Kilogramm feſt⸗ 
ſetzt iſt. Dieſer Zollſatz kann jederzeit durch Beſchluß des Finanz: 
iniſters, der im „Journal Officiel“ veröffentlicht wird, geändert 
erden. Dieſe Veröffentlichung erlangt durch ihr Erſcheinen ohne 
eiteres Geſetzeskraft. 

Artikel 6. Die oben erwähnten Verordnungen vom 25. Juni 

21), 23. April 19222), 2. September 19223) a vom 11. De: 
mber 19225) werden aufgehoben. 
Artikel 7. Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſer 
erordnung beauftragt, die mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im 
Journal Officiel“ in Kraft tritt mit Ausnahme der in den Ar: 
keln 3 und 4 über die Zollerklärung getroffenen Beſtimmungen, die 
ſt nach Ablauf von zwei Monaten vom Tage der Veröffentlichung 
Anwendung kommen. 


Verzollungswerte für pflanzliche Ole. (Journal Officiel 
u Gouvernement Egyptien Nr. 45 vom 22. Mai 1924 S. 3.) Ein⸗ 
hrtarif Nr. 115): 


. Wert 
. ar für 1 kg 
d. Nr. Warenbezeichnung Reingewicht 
1 Milliemes 
eh, jeder Arr. 43 
gkocht, jeder Arr. 45 
h 50 
* chlos gemachte... 53 
5 Sofjabohnenöl, roh. BB 44 
6 5 „geruchlos gemachte 48 
7 Rizinusöl, pharmazeutiſchessszz zz 71 
8 peeſſun gg ann. 65 
9 weite Preſſun g 64 
BE nd abs 48 
een 36 
12 a ͤ ͤͤͤ [(c c 41 
13 Kokosnußöl, zum Genuſſe geeignet, jeder Art... 51 
‚14 Kopra und Kokosnußöl für gewerbliche Zwecke.. 41 
„ eine 41 
5 0 ] ⅛²V]i]ꝑ)½n 43 
1) Hand. Arch. 1921 S. 476. 
N 2) Ebenda 1922 S. 408. 
9) Ebenda S. 636. 
9 Ebenda 1923 S. 2. 
5) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 130. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Der gegenwärtige Tarif gilt vom 21. Mai 1924 ab für einen 
Zeitraum von 3 Monaten, alſo bis zum 20. Auguſt 1924. 

Wird der gegenwärtige Tarif nicht bis ſpäteſtens 5. Auguſt 1924 
von der einen oder der andern Seite gekündigt, ſo gilt er für einen 
weiteren Zeitabſchnitt von einem Monat und ſo fort von Monat zu 
Monat bis zur regelrechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen ſowohl die Warengattung gemäß 
der Tabelle des gegenwärtigen Tarifs als auch die Ordnungsnummer 
des in dieſem Tarif aufgeführten Artikels angeben. 

In Flaſchen eingeführte Ole fallen nicht unter den Tarif. Zu den 
Werten der laufenden Nummern 13 und 14 wird ein Zuſchlag von 
1 Millieme für das Kilogramm erhoben, wenn das Ol in eiſernen 
Fäſſern eingeht. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
ſowie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
zu genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 
der Zollordnung!) vorgeſehenen Strafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Zement und hydrauliſchen Kalk). 
(Journal Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 45 vom 22. Mai 


1924 S. 4.) Einfuhrtarif Nr. 22: 
Wert für 1000 kg 
. Rohgewicht 

Nr. Wa ren in Fäſſern in Säcken 
SE M EE N 

1 Zement, künſtlicher, Portland-, engliſcher 
e e ae ae ers 3 000 2 700 
2 Zement, künſtlicher, Portland-, franzöſiſcher 2 950 2 650 
3 FR 8 „„ belgiſcher. 2. 600 2 300 
4 3 1 „ Fitalieniſcher 2 250 1 950 
5 „ „ natürlicher, jeglicher Herkunft... 2 150 1 850 

6 „ „valentiniſcher, natürlicher, jeglicher 
Kinn!!! 8 2 300 2 000 

7 Zement, weißer und extra weißer, jeglicher 
Genf ER 3 200 2 900 
8 Zementguß aller Art (ferrocrete u. dgl.) — — — — 
9 Hydrauliſcher Kalk, aus le Teil....... — — 2 200 
10 „„ jeder anderen Herkunft — — 1 850 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 20. Mai 1924 für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 19. Juli 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
ſpäteſtens zum 5. Juli 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat 
als erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat, bis zur regel— 
rechten Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattungen des gegen— 
wärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer der in dieſem Tarif 
aufgeführten Ware angeben. 


1) Hand Arch 1893 I ©. 187. 
2) Ebenda 1924, 2. Juniheft S. 880. 
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(Ägypten.) 


Der gegenwärtige Tarif ift nicht auf eine Ware anwendbar, die 
infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der Zoll⸗ 
ordnung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 


genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 


Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Reis. (Journal Officiel du Gou- 
vernement Egyptien Nr. 48 vom 2. Juni 1924 S. 3.) Einfuhr⸗ 
tarif Nr. 52): 


Wert 
Nr. Maßſtab E M 
1 Burma Neis Sack von 2 Ztr. (ewt) 1 510 
Reingewicht 
2 Saidon u Mens 15 1 575 
3 Siam Garden Nr. 1:Reis.. 1 720 


(Die Zollbehörde wird im Falle eines höheren Gewichts als 2 Ztr. 
eine Toleranz von 2 v H gewähren; keine Toleranz wird aber für 
Säcke mit Untergewicht bewilligt.) 

Dieſer Tarif iſt nur auf die hier oben erwähnten Erzeugniſſe 
anwendbar und gilt vom 1. Juni 1924 ab für einen Zeitraum von 
zwei Monaten, alſo bis zum 31. Juli 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 15. Juli 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der 
gegenwärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Der bei den Zollämtern und in den Lagerhäuſern für unverzollte 
Waren lagernde Reis wird nach dem im Augenblick der Zollentrichtung 
in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 
Tarif aufgeführten Artikel angeben. 

Dieſer Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für welche infolge 
irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der Zollordnung!) 
vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen iſt. 

Der gegenwärtige Tarif umfaßt eine doppelte Sackumſchließung, 
ſowie die Holzbretter, die zum Stauen der Ladung an Bord dienen. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Verzollungswerte für Steinkohlen. (Journal Officiel 
du Gouvernement Egyptien Nr. 48 vom 2. Juni 1924 S. 3.) 


Einfuhrtarif Nr. 22): Wert für 
1 Tonne von 
Kategorie 1016 kg 
SE MN 
1 Südwales⸗, Cardiff⸗ an Swanſea⸗ ufw. 
rh RER 1 950 
2 Newceaſtle⸗, Sunderland⸗ und andere Nord— 
Country⸗Kohle V 1 700 
3 Lancaſhire⸗, Porkſhire⸗, Nord⸗Wales⸗ und Schott⸗ 
e r ON 1 600 


1) Hand. Arch. 1893 I S. 196. 


2) Ebenda 1924, 1. Märzheft S. 260 u. 261, 1. Juliheft S. 965. 
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Kategorie 


4 Newcaſtler Gaskohle zum Gebrauch in Gas: 


anſt alten 1 525 
5 Briketts (Preßkohlen) jeder Herkunft 2 00 
6 Staubſchlacken⸗ und Kleinkohle, gewaſchen oder en 
nicht, jeder Herkunft, ebenſo Rubbly Culm 
und Duff, Nußkohlen ausgenommen 1 
7 Gießereikoks und Kännel kohle. 2 
8 Gaskoks jeder Herkunft, einſchl. chemiſche nn — 
9 Amerikanische, belgiſche, franzöſiſche Kohle. 1 
10 Anthrazit jeder Herkunft (loſe e ed 2 
11 Weſtfäliſche Kohle 1 
12 Indiſche Kohle a — 
13 Südafrikaniſche Kohle 
14 Auſtraliſche Kohle — 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 1. Juni 1924 ab fü 
Zeitraum von einem Monat, alſo bis zum 31. Juni 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seit 
ſpäteſtens 15. Juni 1924 die Kündigung erfolgt fein, jo gilt der g. 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur ee t. 
Kündigung. 

Die im Zollgewahrſam befindlichen Kohlen werden nach ge 
Augenblick der Zollentrichtung in Kraft befindlichen Zolltarif ve 
Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung d 
gegenwärtigen Tarifs ſowie die Ordnungsnummer der in dieſem Ta 
aufgeführten Artikel angeben. Es beſteht vollſtändiges Einver 
darüber, daß dieſer Tarif nicht auf eine Ware anwendbar iſt 
mite irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der 
nung!) vorgeſehenen Strafen unterliegt. a 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche ang 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tari 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artike 
Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 

Auf die oben angegebenen Preiſe wird eine Ermäßigu 
35 Milliemes für die Tonne ſolcher Kohlen gewährt, die üb 
Said oder im Tranſitverkehr über den beſagten Hafen eingeführt 
dieſe Ermäßigung entſpricht dem Frachtunterſchied. 


Verzollungswerte für Eiſen⸗ und Stahlwaren. (Jo 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 52 vom 16. Ju 
S. 5.) Einfuhrtarif Nr. 272): 5 


Lfd. Nr. Warenbezeichnung i fuld 


— 


Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik⸗ 
marke, von 1/8 Zollſtärke und darüber, K. 
Eiſen⸗ und Stahlblech, gewöhnliches, ohne Fabrik⸗ 
marke, von ½ͤ Zollſtärke und darüber, . = 
Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel⸗, T- und U:Eijen 
und ⸗Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, A. 
Eiſen und Stahl in Stäben, Winkel⸗, T- und U:Eifen 
und Stahl, gewöhnliches, ohne Fabrikmarke, B. 
N Hand. Arch. 1893 I S. 196. 


2) Ebenda 1922 S. 64, 514; 1923 S. 2, 8 und en 
2. Märzheft S. 340, 1. Juliheft S. 967. 
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> 
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. Wert 
Lfd. Nr. Warenbezeichnung für 1 kg 
Millièmes 

ien, ſchwediſcheee 16 

een 6 

7 Bandeiſen und ⸗ſtahl, jeder Verwendung, A...... 123/4 

8 5 B — 

9 Blech, galvaniſiert (B 6 10 bis 30) 3 203/4 
10 Wellblech, galvaniſiert (BG 16 bis 26).......... 191/3 
ien (Benwill’s), neu 44 
ins), al. 28 
13 7 . ĩ ¶ -A 45 
14 Nägel, franzöſiſche, 13 * 30 bis 24 x 200 N 15 
15 Eiſen⸗ und Stahlträger, Ar... 2222. can. 10 
Ber DT a ES, 63/4 
17 Eiſerne Gas⸗ und Waſſerrohre, ſchwarz, von 2 Fuß 

und darüber, ſowie Fittings (Röhrenverbindungs⸗ 

ftüde), Diskont nach der Handelsliſte vom 

%%% ĩ˙ů ⅛˙:cr̃ĩ... AR v. Werte 
leichen, galvaniſ terte = 


19 Eiſerne Dampfrohre, rot, von 2 Fuß und darüber, 
ſowie Fittings (Röhrenverbindungsſtücke), Diskont 
nach der Handelsliſte vom 1. Januar 1921. 

20 Eiſerne Keſſelrohre, ſchwarz, von 6 Fuß und darüber, 
Diskont nach der Handelsliſte vom 1. Novem⸗ 
— y. ³˙· A 


Der Buchſtabe 4 bezieht ſich auf engliſche wie auch auf 


gleichartige Eiſen aller anderen Länder, der Buchſtabe B auf 

belgiſche und deutſche wie auch auf gleichartige Eiſen aller 
anderen Länder. 

Der gegenwärtige Tarif gilt vom 16. Juni 1924 ab für einen 
m von zwei Monaten, alſo bis zum 15. Auguſt 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der anderen Seite bis 
päteftena 1. Auguſt 1924 die Kündigung erfolgt fein, fo gilt der gegen: 
värtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von zwei Monaten als 
erneuert, und jo weiter von zwei Monaten zu zwei Monaten bis zur 
en Kündigung. 

Die im Zollgewahrſam oder in den Lagerhäuſern für unverzollte 
1 befindlichen Waren werden nach dem im Augenblick der Zoll: 
e in Kraft befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
4 gegenwärtigen Tarifs, ſowie die Ordnungsnummer des in dieſem 

aufgeführten Artikels angeben. 

die Zölle für Eiſen⸗ und Stahlwaren, die Qualitätsmarken 
sagen, find nach dem Werte zu erheben. Folgende Marken find nicht 
ls Qualitätsmarken anzuſehen: Siemens Martin, S. M. Thomas, 
ie Namen der Fabrikanten ohne Kronenbänder oder mit einem ein⸗ 
einen Kronenband, vorausgeſetzt, daß fie nicht eine beſondere Qualität 
ezeichnen, ebenſo wie alle anderen Marken, die von den Einführern 
ngemeldet und im voraus von der Zollbehörde genehmigt ſind. 
Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, für 
elche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung eine der in der 
ollrbnung ) vorgeſehenen Geldſtrafen zu zahlen ift. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet werden, 
wie die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs 
I genießen, als tarifierte Waren angemeldet werden, find der im 
rtikel 38 der Zollordnung!) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


y Hand. Arch. 1893 I S. 196. 


(Agypten.) 


Verzollungswerte für Kaffee. (Jourpal Officiel du 
Gouvernement Egyptien Nr. 52 vom 16. Juni 1924 S. 5.) Ein⸗ 
fuhrtarif Nr. 381): 


Wert 
Nr. für 1 kg 
Millièmes 

// ARE EEE 85 


2 Java und Sumaltalaifeen. co ceeeceec en een en — 


Der gegenwärtige Tarif gilt vom 16. Juni 1924 ab für einen 
Zeitraum von zwei Monaten, alſo bis zum 15. Auguſt 1924. 

Sollte weder von der einen noch von der andern Seite bis 
ſpäteſtens 4. Auguſt 1924 die Kündigung erfolgt ſein, ſo gilt der gegen— 
wärtige Tarif für einen weiteren Zeitraum von einem Monat als 
erneuert, und ſo weiter von Monat zu Monat bis zur regelrechten 
Kündigung. 

Die bei den Zollämtern und in den Zollniederlagen befindlichen 
Waren werden nach dem im Augenblick der Zollentrichtung in Kraft 
befindlichen Zolltarif verzollt. 

Die Zollanmeldungen müſſen die Warengattung nach der Faſſung 
des gegenwärtigen Tarifs, die Ordnungsnummer des Artikels, ſowie 
die nähere Bezeichnung des eingeführten Artikels angeben, nämlich: 
Perlé, Superior, Good, Regular Nr. 1, Regular Nr. 2 oder Minimal. 

Der gegenwärtige Tarif iſt nicht auf eine Ware anwendbar, 
welche infolge irgendeiner betrügeriſchen Handlung einer der in der 
Zollordnung?) vorgeſehenen Strafen unterliegt. 

Die tarifierten Waren, welche nicht als ſolche angemeldet, ſowie 
die nicht tarifierten Waren, welche, um die Vorteile des Tarifs zu 
genießen, als tarifierte angemeldet werden, ſind der im Artikel 38 der 
Zollordnung?) vorgeſehenen Geldſtrafe unterworfen. 


Monatlicher Ausfuhrtarif für Juni 19240). (Journal 
Officiel du Gouvernement Egyptien Nr. 49 vom 5. Juni 1924 S. 3): 


Nr. Warengattung Maßſtab S E MN 
e ar ‚. Dantärt) 8 300 
en Ardeb von 121k g 1 240 
3 Weizen, Sa 'idi und Beheiri....... „150 350 
4 Bohnen 5 a N 
Bien 15 51575 9000 
BEE TE / / ERBE o E1550 
rr. IRRE 7 41208, BF 020 
SEES IOISTELDI EN u ER 75 150% 1 9900 
inn ae: 1 1860 „, 3 9900 
10 Geſchälte grüne Erbſen 9 135 „ 4 300 
11 Bockshornklee (helba 6 „ 155 % 3 000 
12 Reis l(einſchließlich Verpackung) ..... „ 196 300 
JI en een 100 kg 1 800 
14 RECHNEN te hei 55 1 300 
n aa sanen.: 7 1 650 
16 Zucker, weiß, gemahlen 7 2 600 
17 5 „ und raffiniert 95 2 700 
18 WN Otliden: 2.0.2, 2.2. = 2 800 
19 ien 7 \ 

20 See hirfelit 4.23 1 1755 15 


1) Vgl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 392, 1. Juliheft S. 967. 

2) Ebenda 1893 I S. 196. 

3) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 200, 1. Aprilheft S. 393, 
2. Aprilheft S. 465, 1. Juliheft S. 969. 

4 Qantar 44,5 kg. 
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(Agypten. — Bolivien. — Brafilien. — Columbien.) 


Nr. Warengattung Maßſtab 2 E N 
21 Kandel 100 kg — 
22 Piebhemnmnmnmn 15 410 

100 Stück 220 


23 Cie an es 


Rückvergütung der Verbrauchsſteuer auf Zucker, der 
in Agypten raffiniert und ins Ausland ausgeführt wird. 
Miniſterialerlaß Nr. 10 vom 10. März 1924 (Journal Officiel du 
Gouvernement Ezyptien Nr. 27 vom 20. März 1924 S. 1). 


Unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 22. Oktober 19231), 
die eine Verbrauchsſteuer auf in Agypten raffinierten Zucker einführt, 
und unter Bezugnahme auf Artikel 3 derſelben Verordnung, der 
beſtimmt, daß für ins Ausland ausgeführten Zucker eine Rückver⸗ 
gütung erfolgt, verordnet der Finanzminiſter folgendes: 


Artikel 1. Die Rückvergütung der Verbrauchsſteuer unterliegt 
folgenden Bedingungen: 

(1) Der Exporteur muß der Zollbehörde jeweils eine Ausfuhr⸗ 
erklärung einreichen, die alle Einzelheiten aufzählt und die Menge 
des auszuführenden Zuckers ſowie die Anzahl der Kolli, die Ge— 
wichte uſw. enthält. Die Forderung der Rückvergütung der Ver⸗ 
brauchsſteuern muß ſchriftlich auf der genannten Erklärung ausge— 
drückt werden. 

(2) Der Exporteur muß außerdem der Generalzolldirektion 
innerhalb einer Friſt von höchſtens drei Monaten vom Tage der 
Ausfuhr ab eine ausdrückliche Beſcheinigung der „Société Générale 
des Sucreries“ und der „Raffinerie d’Egypte* überreichen, die den 
Empfang der Verbrauchsſteuer auf die ausgeführte Menge bezeugt. 

Im Falle der Ausfuhr auf dem Landwege muß der Exporteur 
überdies der Generalzolldirektion in der gleichen Friſt von drei Mo: 
naten eine Beſcheinigung einreichen, die von der Zollbehörde des 
Beſtimmungslandes ausgeſtellt iſt und die Ankunft der ausgeführten 
Menge Zuckers bezeugt. 

Artikel 2. Keinerlei Rückvergütung ſoll erfolgen, wenn die 
obengenannten Bedingungen und Friſten nicht genau eingehalten 
werden. 


Bolivien. 


Ausfuhrzoll für Antimonerz. Geſetz vom 28. Februar 1924 
(La Repüblica vom 12. März 1924). 

Der Inhalt des Geſetzes iſt folgender: 

Bei der Ausfuhr von Antimonerz, gleichviel in welcher Geſtalt 
und Zuſammenſetzung, werden Ausfuhrzölle unter Zugrundelegung 
des in London notierten Preiſes für Antimonerze nach folgendem 
Tarif erhoben: 

Wenn der Preis des Erzes 6 sh für die Einheit iſt, beträgt die 
Abgabe 44 Centavos für den Meterzentner feines Erz. 

Bei einem Preiſe von 6 bis 8 sh geſchieht die Berechnung des 
Zolles in der Weiſe, daß außer dem Grundzoll von 44 Centavos für 
jeden Penny, um den ſich der Preis erhöht, bis zu 8 sh, ½ Centavo 
mehr erhoben wird bis zum Höchſtſatz von 56 Centavos. 

Beträgt der Preis mehr als 8 sh, ſo wird für jeden Penny, der 
den Preis von 8 sh überſteigt, 1 Centavo zuzüglich der Grundgebühr 
von 56 Centavos erhoben (Artikel 1). 

Wenn das Antimonerz einen Metallgehalt von mehr als 1½ kg 
feines Silber für die metriſche Tonne beſitzt, ſo wird der für Silber 


1) Hand. Arch. 1922 S. 585. 
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feſtgeſetzte Ausfuhrzoll erhoben oder der für ein anderes Metall b 


ſtehende, wenn ein ſolches in dem betreffenden Erz enthalten | 


(Artikel 2). 
Die Exporteure find verpflichtet, Zeugniſſe über die porgenommer 
Erzunterſuchung vorzulegen (Artikel 3). 94 
Das Geſetz vom 21. November 1918) iſt, ſoweit es ſich ai 
Antimon bezieht, mit Ausnahme des Artikel 3, aufgehoben. 


Braſilien. 


Einfuhrzollfreiheit für Eiſenbahnbaumaterial für Bi 
Geſellſchaft Guaruja in Santos. Dekret Nr. 16433 vo 
29. März 1924 (Diario Official Nr. 38 vom 13. April 1924). 

Einziger Artikel. Der Geſellſchaft Guarujü wird Befreiun 
von Einfuhrzöllen und Abfertigungsgebühren gewährt für das Materia 
das zur Elektrifizierung ihrer Eiſenbahnlinie von Itapema nach Guaruj 
in der Gemeinde Santos im Staate Sao Paulo, beſtimmt iſt 4 


N 


Zahlung der Einfuhrzölle. Dekret Nr. 356 vom 29. 5 
bruar 1924 (Diario oficial Nr. 19542 vom 5. März 1924). 

Artikel 1. Vom 5. April 1924 ab ſollen die gollantse gg 
die Zahlungsanweiſungen auf 14 Tage Sicht, die gemäß den frühere 
geſetzlichen Beſtimmungen zur Zahlung der Einfuhrzölle zugelaffe 
wurden, nicht mehr annehmen und die Ware nicht ausliefern, bevo 
nicht die Zölle entrichtet ſind, ſei es durch unmittelbare Einzahlun 
bei der Kaſſe des Zollamts oder durch Konſignation auf irgendein 
der Haupteinnahmeſtellen, die bei den Departementen die nationale 
Finanzverwalter und in der Hauptſtadt die Generalfteuereinnahm 
ſtelle ſind. 


Artikel 2. Die Zollamtsverwalter benachrichtigen nach Erled 
gung aller geſetzlichen Förmlichkeiten hinſichtlich jeder Einfuhr de 
nationalen Finanzeinnehmer des Ortes, an dem der Importeur feine 
Wohnſitz hat, von dem Falle, damit dieſer in Kenntnis geſetzt wir 
und den Wert der Zölle rechtzeitig zahlen kann. # 


Artikel 3. Bei ſolchen Benachrichtigungen ift der Name de 
Perſon oder Geſellſchaft, welche die Zahlung leiſten und den Wen 
oder den Geſamtbetrag der Zölle zahlen muß, mitzuteilen, ſei es du 
Briefe oder Telegramme, in letzterem Falle auf Koſten des Beteilige 
der auch die Stempelſteuer zu zahlen hat. 1 

Artikel 4. Sowohl die Generalverwalter der nationale Er 
nahmen in Bogota als auch die nationalen Finanzverwalter in de 
Departementen machen, ſobald ſie die Benachrichtigungen der Zollän 
empfangen haben, den betreffenden Kaufleuten ſchriftlich Fi 


Columbien. 5 ; 


mit genauer Angabe des Tages, an dem die Mitteilung erfolgt i 
des Wertes der Zölle und des in Betracht kommenden Zollamts. 2 

Artikel 5. Dieſe Mitteilungen find von den Einnehmern der 
in Betracht kommenden Zollamt fo ſchnell wie möglich zu über] ende 
damit die Zollamtsverwalter von dem Tage der Benachrichtigt n 
Kenntnis nehmen, und die Friſt von 15 Tagen gemäß Artikel 3 
Geſetzes Nr. 97 vom Jahre 19232) feſtgelegt werden kann. 


1) Nicht mitgeteilt. 4 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 406. 8 * 
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Artikel 6. Die Kaufleute können auf Wunſch bei der General: 
teuereinnahmeſtelle oder bei den nationalen Finanzverwaltungen Bor: 
chüſſe auf Rechnung künftiger Zölle hinterlegen. In ſolchem Falle 
sid von dem Zollamt, von dem die Zölle erhoben werden, eine 
aufende Rechnung für den Beteiligten eröffnet, die mit dem bezeich— 
‚eten Betrag erkannt und mit dem Betrage der Zölle ihrer Einfuhren 
elajtet wird. In ſolchem Falle können die Kaufleute, ſobald die 
zölle berechnet find, die unmittelbare Auslieferung der Waren ohne 
deitere Förmlichkeiten beanſpruchen. 

Artikel 7. Sowohl der Generalſteuereinnehmer als auch die 
‚ationalen Departements⸗Finanzverwalter machen dem betreffenden 
zollamt unmittelbar Mitteilung von den von den Kaufleuten bewirkten 
zahlungen uſw. Dieſe Mitteilungen können durch Briefe oder Tele- 
ramme gemacht werden; in dieſem Falle ſind die Koſten von dem 
3eteiligten zu tragen. 

Artikel 8. (Pachtung von Räumen bei Überfüllung der Zoll 
iederlagen.) 


Finnland. 


Ausfuhr von Spiritus und alkoholhaltigen Getränken. 
zeſchluß des Staatsrats vom 17. April 1924 (Finlands Författniogs- 
amling 1924 S. 368 Nr. 118). 

Der Staatsrat hat auf Vortrag des Sozialminiſteriums gemäß 

209 Abſchnitt 1 des Verbotsgeſetzes vom 1. Juni 19221) folgendes 
erordnet: N 
9 1. Die Ausfuhr von Spiritus und alkoholhaltigen Getränken 
Ine Genehmigung des Sozialminiſteriums ift verboten, außer wenn 
ieſe Stoffe zum Schiffsproviant gehören oder Durchfuhrwaren oder 
u geſetzlicher Weiſe angeſchaffte Arzneimittel darſtellen. 
8 2. Wenn Spiritus und alkoholhaltige Getränke aus dem Lande 
eewärts ausgeführt werden, ſoll das Schiff, das die Ware eingeladen 
at, nicht ausklariert werden, bevor nicht der Schiffsführer eine ſchrift— 
iche Verſicherung darüber abgegeben hat, daß die Ware nicht nach 
em Gebiete eines fremden Staates im Widerſpruche zu den dort 
eltenden Vorſchriften geſchafft wird. Der Abſender iſt verpflichtet, 
anerhalb dreier Monate nach Ausklarierung des Schiffes dem Zollamt 
es Abgangshafens einen von der Zoll- oder einer anderen Behörde 
usgefertigten Nachweis darüber vorzulegen, daß die Ware in geſetz⸗ 
scher Weiſe an den namentlich benannten Empfänger gelangt iſt. 


9 Frankreich. 

Wiederausfuhr von gewiſſen ausländiſchen Waren 
hne beſondere Bewilligung. Mitteilung des Finanzminiſters 
n die Exporteure (Journal Officiel de la Republique Francaise 
kr. 147 vom 29. Mai 1924 S. 4831). 

Als Ausnahme von gegenwärtig in Kraft befindlichen Ausfuhr— 
erboten können Waren ausländiſchen Urſprungs, die, ſei es unmittel— 
ar, ſei es zur Entlaſtung von Konten für Zulaſſung auf Zeit, in 
ner amtlichen Niederlage [entrepöt réel], in einer Sonderniederlage 
ntrepöt special] oder in einer Privatniederlage [entrepöt fietif] 


gelagert find, ohne beſondere Bewilligung wiederausgeführt werden. 
N 


Ausfuhrverbot für Gewehrholz. Regierungsverordnung vom 
3. Mai 1924 (Journal Officiel de la République Frangaisse 
r. 149 vom 1. Juni 1924 S. 4910). 


)) Hand. Arch. 1922 S. 748. 


(Columbien. — Finnland. — Frankreich.) 


Artikel 1. Verboten wird die Ausfuhr ſowie die Wiederausfuhr 
nach Zwiſchenlagerung, nach Lagerung, nach Eingang zur Durchfuhr 
und nach Umladung von geſägtem, vor- oder fertiggearbeitetem Gewehr 
holz, mit oder ohne Metallbeſchlag, von einer Stärke von mehr als 
37 mm. 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen unter den 
Bedingungen genehmigt werden, die vom Finanzminiſter beſtimmt werden. 


Artikel 2. Zuſtändigkeit zur Ausführung]. 


Wiederherſtellung der allgemeinen Ausnahme von dem 
Ausfuhrverbot für Weizenmehl, Grieß, Grießteigwerk 
und Teigwaren, die von der Zulaſſung auf Zeit herrühren. 
Verfügung des Finanzminiſters und des Miniſters für Landwirtſchaft 
vom 12. Juni 1924 (Journal Officiel de la République Francaise 
Nr. 162 vom 14. Juni 1924 S. 5387) ). 


Artikel 1. Von der Veröffentlichung der gegenwärtigen Verfügung 
ab und bis auf weitere Weiſung wird die durch die Verfügung vom 
11. März 19222) ausgeſprochene allgemeine Ausnahme von dem 
Ausfuhrverbots) hinſichtlich des Weizenmehles, Grießes, Grießteigwerk 
und der Teigwaren, die von der Zulaſſung auf Zeit herrühren (aus 
Nrn. 68, 76 und 77 des Tarifs) wiederhergeſtellt. 


Artikel 2. [Zuſtändigkeit zur Ausführung.] 


Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen pflanz⸗ 
lichen Urſprungs. Mitteilung des Miniſters für Landwirtſchaft 
an die Exporteure (Journal Officiel de la République Fran ıise 
Nr. 122 vom 5. Mai 1923 S. 4455). 


Die Ausführer, welche die Kontrolle des Staates für ihre Sen: 
dungen von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen pflanzlichen Urſprungs 
mit der Beſtimmung nach dem Ausland beantragen, müſſen gemäß 
dem Geſetze vom 15. Juli 1914 und der Regierungsverordnung vom 
5. Februar 1915 die Verpflichtung übernehmen, jedem Antrag auf 
Zeugniſſe eine als mit ihren Schriftſtücken übereinſtimmend beſcheinigte 
Abſchrift der Rechnung beizufügen, welche die Sendung begleitet und 
welche den einzeln angegebenen ſowie den Geſamtwert der Sen— 
dung trägt. 

Um der Tatſache Rechnung zu tragen, daß gewiſſe Waren nicht 
im Zeitpunkt ihrer Ausfuhr verkauft werden, iſt das Muſter der Ver⸗ 
pflichtung, das die Ausführer aufſtellen müſſen, hinſichtlich des Ab- 
ſatzes 5 in der folgenden Weiſe ergänzt worden: 


„Falls die Ware im Zeitpunkt der Einreichung des Antrags auf 
Zeugniſſe noch nicht verkauft iſt, verpflichten ſie ſich, an Stelle der 
Rechnung am Ende jeder Ausfuhrkampagne eine als mit ihren 
Schriftſtücken übereinſtimmend beſcheinigte Aufſtellung zu liefern, 
welche den einzeln angegebenen ſowie den Geſamtwert der Geſamt— 
heit der Sendungen angibt, für die Zeugniſſe ausgeſtellt worden ſind.“ 


Erzielung von Erſparniſſen, Schaffung von neuen 
fiskaliſchen Einnahmequellen und verſchiedene Maßnahmen 
finanzieller Natur. Geſetz vom 22. März 1924 (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 82 vom 23. März 1924 S. 2754). 
(Im Auszug.) 

1) Vgl. Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 212. 


2) Ebenda 1922 S. 201. 
3) Ebenda 1919 I S. 624. 


(Frankreich.) 


Artikel 1. Im Jahre 1924 werden an den Staatsausgaben Ein⸗ 
ſchränkungen durchgeführt, deren Geſamtbetrag nicht geringer als 
1 Milliarde Franken ſein darf. 

Die Regierung wird ermächtigt, während der vier auf die Ver⸗ 
kündung des gegenwärtigen Geſetzes folgenden Monate durch Verord⸗ 
nungen, die nach Billigung durch den Miniſterrat vom Staalsrate 
erlaſſen werden, alle Verwaltungsreformen und ⸗vereinfachungen vor⸗ 
zunehmen, welche die Verwirklichung dieſer Erſparniſſe bedingt. Wenn 
die dergeſtalt getroffenen Maßnahmen Abänderungen der in Kraft be- 
findlichen Geſetze notwendig machen, ſind die Verordnungen inner⸗ 
halb einer Friſt von ſechs Monaten den geſetzgebenden Körperſchaften 
zur Sanktionierung vorzulegen. 

Artikel 2. Von der Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes 
ab bis Ende des Rechnungsjahres 1924 wird bei den öffentlichen 
Behörden des Staates keinerlei Schaffung von Stellen noch irgend⸗ 
eine Einſtellung von überzähligen oder Hilfskräften ſtattfinden, mit 
Ausnahme der den Kriegsopfern vorbehaltenen Stellen. 

Jedoch können in Fällen ausnahmsweiſer dienſtlicher Notwendigkeit 
innerhalb der Grenzen der beſtehenden Geſetze und der von den Kammern 
bewilligten Kredite durch Regierungserordnungen, die von dem Miniſter⸗ 
präſidenten und dem Finanzminiſter gegengezeichnet find, Ausnahmen 
von den Vorſchriften des vorhergehenden Abſatzes zugelaſſen werden. 

Artikel 3. Zuſätzlich zu den durch das Geſetz vom 28. Dezem⸗ 
ber 1923 genehmigten Einnahmen werden gemäß den Vorſchriften 
und unter Vorbehalt der Ausnahmen, die das vorliegende Geſetz 
vorſieht, zwei Zehntel auf alle zugunſten des Staates eingezogenen 
Steuern, Gebühren und Abgaben erhoben. 

Artikel 6. Bezüglich der Stempelgebühren werden von dem im 
Artikel 3 vorgeſehenen doppelten Zehntel und unter Vorbehalt der 
beſonderen Vorſchriften, die den Gegenſtand der Artikel 7 bis 16 bilden, 
die nachſtehend aufgezählten Gebühren und Abgaben ausgenommen: 

die Stempelgebühr für Quittungen; 
die Stempelgebühr für Anzeigenplakate auf Papier; 
die Stempelgebühr für Schecks und Überweiſungsaufträge; 
die Stempelgebühr für umſetzbare und nicht umſetzbare Handels- 
papiere; 
die durch Artikel 15 des Geſetzes vom 31. Dezember 1917 feſt⸗ 
geſetzte Viſumgebühr für Päſſe; 
die Stempelgebühr für Poſtpakete; 
die Stempelgebühr für Gepäckſcheine; 
die Stempelgebühr für Börſengeſchäfte mit W oder 
Waren. 
Artikel 8. Die Stempelgebühr für Schecks und Überweiſungsauf⸗ 
träge wird einheitlich auf 0,20 Fr. ohne Zuſchlag von Zehnteln feſtgeſetzt. 
Jedoch unterliegen alle Schecks, die auf irgendeine andere 
Perſon als auf einen Bankier, einen Börſenmakler [agent de change], 
den Staatshauptkaſſierer [caissier-payeur central du Trésor publie], 
die Departemental⸗Rentmeiſter (trésoriers-payeurs généraux] oder 
die Arrondiſſements⸗Steuereinnehmer [receveurs particulie’s des 
finances] gezogen find, außerdem noch der Quittungsſtempelgebühr. 
Artikel 9. Auf 0,10 Fr. ohne Zehntel für je 100 Fr. oder 
einen Bruchteil von 100 Fr. wird der Satz der abgeſtuften Stempel⸗ 
EN feſtgeſetzt, die Anwendung findet auf: 
1. Wechſel, eigene Wechſel oder Wechſel auf den Inhaber und 
alle umſetzbaren Papiere oder Handelspapiere; 
nicht umſetzbare Wechſel und Schuldverſchreibungen; 
3. nicht umſetzbare Überweiſungen und Aufträge jeder Form 
und Benennung, die zur Übermittlung von Geldern zwiſchen 
verſchiedenen Plätzen dienen. 


> 
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In dem durch Artikel 2 des Geſetzes vom 5. Juni 1850 
ſehenen Falle wird die Stempelgebühr auf das Dreifache d 
erhöht, die bei ordnungsmäßiger Zahlung zu erheben geweſ 

Vom Ausland auf das Ausland gezogene und in Frank 
umlaufende Wechſel bezahlen weiter die abgeſtufte Sondergebt ö 
durch Artikel 3 des Geſetzes vom 30. Dezember 1872 feſtg 

Die entgegenſtehenden Vorſchrifen früherer Geſetze werden au 

Artikel 10. Die durch Artikel 15 des Geſetzes vom 31 
ber 1917 und Artikel 33, 3. Abſatz des Geſetzes vom 27. 
ber 19231) feſtgeſetzte Viſumgebühr BE Päſſe wird auf 3 Fr. 
Zehntel erhöht. 

Artikel 11. Die Grundbeträge der Stempelgebühr für 
mente, die durch die Artikel 3, 4 und 5 des Geſetzes vom 30. März 
auf 2 Fr., 1 Fr. und 50 Centimes feſtgeſetzt ſind, werden be hu 
weiſe auf dieſelben Sätze erhöht wie die für das Stempelpapi 
ſchriftsmäßigen großen Formats, das Stempelpapier vorſchriftsm 
kleinen Formats und das halbe Blatt vorſchriftsmäßigen S 
papiers kleinen Formats. 

Artikel 12. Die Stempelgebühren von 0,10 Fr. uud 0,20 
denen die Poſtpaketadreſſen auf Grund der Artikel 5 des Geſetz 
3. März 1881 und 33 desjenigen vom 29. Juni 1918 unterworf 
werden auf 0,15 Fr. bzw. 0,25 Fr. ohne Zehntel erhöht. 

Die durch Artikel 5 des Geſetzes vom 24. Juli 1881 auf 0,1 
feſtgeſetzte Stempelgebühr wird für Poſtpakete, mit Nachnahme auf 
geben, deren Gewicht 5 kg nicht überſteigt, auf 0,15 Fr. ohne Zehn 
und für die, deren Gewicht 5 kg überfteigt, auf 0,25 Fr. ohne Zehn | 
erhöht. N 
Artikel 14. Die Stempelgebühr von 0,10 Fr., der der Arti 
des Geſetzes vom 29. Juni 1918 die e unterworf 
wird auf 0,25 Fr. ohne Zehntel erhöht. 

Artikel 15. Die Stempelgebühr, der der Artikel 28 des ( 
vom 28. April 1893 jedes Börſengeſchäft unterwirft, das den 
und Verkauf von Wertpapieren aller Art zum Gegenſtand ha 
auf 50 Centimes (0,50 Fr.) für 1000 Fr. oder einen Brucht 
1000 Fr. erhöht. 

Sie wird vom Betrage des Geſchäfts erhoben. g 

Für die Reportgeſchäfte wird die Gebühr auf 20 C 


(0,20 Fr.) für 1000 Fr. oder einen Bruchteil von 1000 Fr. 
Hinſichtlich der Geſchäfte über Anleihen des Franzöſiſchen 
wird nichts geändert. 
Artikel 16. Der Tarif der Gebühr, der der Artikel 9 
Geſetzes vom 27. Februar 1912 die An⸗ oder Verkaufsgeſchä 
Waren auf Termin oder Lieferung unterwirft, die zu den Bedi 
der bei den Handelsbörſen aufgeſtellten Reglemente getätigt 
wird hinſichtlich der Geſchäfte auf Termin oder Lieferung u 
ſichtlich der Reportgeſchäfte verdoppelt. 
Artikel 17. Durch Regierungsverordnung werden feſtgeſe 
Termine der Inkraftſetzung der Beſtimmungen: 
1. des Artikel 3 hinſichtlich der Stempelgebühren, d d 
durch Zeitpauſchalſummen bezahlt werden, und hinſichtlich der 
Artikel 57 des Geſetzes vom 25. Juni 19202) eingeführten Ab 
2. der Artikel 7, 10, 11, 12 und 14. „ 
Artikel 18. Die Schriftſtücke, deren Datum vor der Ver 
des gegenwärtigen Geſetzes liegt, werden hinſichtlich der Regiſtr 
gebühren [droits d'enregistrement] von dem doppelten Zehntel nu 
der Bedingung befreit, daß ſie der Förmlichkeit innerhalb 20 Ta e 
dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes unterbreitet 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 473. 
2) Ebenda 1920 S. 483. 


— 


u 8 rn 


En 


1127 


Artikel 19. Für die von der Zollverwaltung erhobenen Abgaben, 
Hebühren uſw. findet der durch Artikel 3 des gegenwärtigen Geſetzes 
singeführte Zuſchlag von 20 v H nur auf die Einnahmen aus inneren 
Abgaben Anwendung. 

Artikel 20. Die von der Zollverwaltung ausgeſtellten Schrift: 
tücke ſind mit einem beſonderen Stempel verſehen, für den folgende 
Bebühr feſtgeſetzt iſt: ö 
1. für Begleitſcheine [acquits-ä-caution]), Erlaubnisſcheine zur 
Wiederausfuhr zur See |permis de réexportation par mer), 

Erlaubnisſcheine zur Umladung [permis de transbordement], 

Schriftſtücke, die ſich auf die Schiffahrt und die re zu 
Verrichtungen beziehen, 1,50 Fr.; 

2. für Begleitſcheine, die ausſchließlich für Poſtpakete ausgeſtellt ſind: 
a2) die durch Frankreich durchgehen, gebührenfrei; 

b) andere: 

wenn ſich die Abfertigung auf weniger als 10 Pakete 
erſtreckt, 0,15 Fr. für jedes Paket; 
wenn ſich die Abfertigung auf 10 Pakete und mehr erſtreckt, 
1,50 Fr.; 
3. für Quittungen: 
| bis zu 1 Fr., gebührenfrei, 
über 1 Fr. ausſchließlich bis 10 Fr. 
| über 10 Fr., 
| 100 Fr. 
4. für alle anderen Sendungen mit Ausnahme der durch Frankreich 
durchgehenden Poſtpakete, 0,10 Fr. 

Artikel 21. Von dem doppelten Zehntel befreit und den beſon— 
deren in den folgenden Artikeln 22 bis 25 aufgeführten Vorſchriften 
unterworfen ſind die nachſtehenden von der Verwaltung der — 
E erhobenen Gebühren und Abgaben: 
| die Stempelgebühren für Quittungen und Verſendungspapiere 

[expeditions]; 
die Gebühr von 0,40 Fr. für je ein Verſendungspapier; 
die Steuer auf pharmazeutiſchen Spezialitäten; 
die Steuer auf Kraftfahrzeuge; 
die Salzſteuer; 
die Zuckerverbrauchsſteuer; 
die Verbrauchsſteuer auf Zichorie und andere Kaffee-Erſatzmittel; 
die Umlaufsſteuer auf Wein, Apfelwein ſowie auf Obſt für die 
Herſtellung von Apfelwein und Birnenmoſt, falls der Umlauf 
unter den in Artikel 2 des Geſetzes vom 22. Februar 1918 
vorgeſehenen Bedingungen ſtattfindet; 
die Steuer auf Mineralwäſſer; 
N die Herſtellungsſteuer für Bier. 
Artikel 22. Der Preis der auf den Quittungen und Verſendungs⸗ 
bapieren angebrachten Stempel wird einheitlich auf 0,25 Fr. feſtgeſetzt. 

Artikel 23. Die Gebühr von 0,40 Fr. für je ein Verſendungs⸗ 

gapier wird auf 0,50 Fr. erhöht. 
Artikel 24. Der Steuerſatz für die pharmazeutiſchen Speziali⸗ 
äten wird um 0,05 Fr. für die Spezialitäten erhöht, deren 
‚Breig zwiſchen 1,05 Fr. und 2 Fr. einſchließlich liegt; um 0,10 Fr. 
ür die, deren Preis zwiſchen 2,05 Fr. und 5 Fr. einſchließlich liegt; 
um 0,15 Fr. für die, deren Preis zwiſchen 5,05 und 8 Fr. einſchließlich 
iegt und um 0,20 Fr. für die, deren Preis zwiſchen 8,05 Fr. und 
0 Fr. liegt. 

Die Spezialitäten, deren Preis mehr als 10 Fr. beträgt, 
en mit einem Steuerzuſchlag von 0,10 Fr. für je 5 Fr. oder einen 
Brucpteil von 5 Fr. belegt. 


) Hand. Arch. 1923 S. 495. 


einſchließlich, 0,10 Fr., 
0,20 Fr. für 100 Fr. oder einen Bruchteil von 


| 
| * Be: 


(Frankreich.) 


Artikel 25. Die Artikel 100 des Geſetzes vom 25. Juni 19201) 
und 36 desjenigen vom 31. Juli 19202) werden durch folgende Be— 
ſtimmungen erſetzt: 

„Vom erſten Tage des auf die Verkündung des gegenwärtigen 
Geſetzes folgenden Vierteljahres ab werden die Abgaben für die— 
jenigen Kraftfahrzeuge, die nicht im Artikel 42 des Geſetzes vom 
30. Juni 19233) aufgeführt ſind, folgendermaßen feſtgeſetzt: 

Es ſind zu zahlen jährlich für: 

1. Motorfahrräder mit Beiwagen: für je ein Motorfahrrad 

mit Beiwagen 60 Fr.; 

2. Zyklonetten [eycles-cars]: für je eine Zyklonette 120 Fr.; 

3. Kraftwagen, die einem behördlich feſtgeſetzten Beförderungs⸗ 

tarif unterworfen ſind: für jede Pferdekraft oder jeden Bruchteil 
einer Pferdekraft 36 Fr., wobei als Mindeſtſteuer die für 
5 Pferdekräfte erhoben wird; 
4. andere als die in den drei vorhergehenden Gruppen auf: 

geführten Kraftfahrzeuge: für jede Pferdekraft oder jeden 
Bruchteil einer Pferdekraft, wobei als Mindeſtſteuer die für 
5 Pferdekräfte erhoben wird: 

von der erſten bis zur zehnten Pferdekraft, 36 Fr.; 

von der zehnten Pferdekraft an, 44 Fr. 

Für Wagen, die zur Perſonenbeförderung dienen, werden die 
über die zwanzigſte hinausgehenden Pferdekräfte mit je 52 Fr. beſteuert. 

Schiffe jeder Form und jeden Tonnengehalts, die mit einem 
mechaniſchen Motor verſehen und für Vergnügungsfahrten innerhalb 
der territorialen (See- oder Fluß-) Gewäſſer beſtimmt find, find 
denſelben Förmlichkeiten wie Kraftfahrzeuge unterworfen und unter⸗ 
liegen einer jährlichen Abgabe von 10 Fr. für jede Pferdekraft 
oder jeden Bruchteil einer Pferdekraft, wobei als Mindeſtſteuer die 
für 3 Pferdekräfte erhoben wird. 

Ein Zehntel des Geſamtſteuerertrages wird den Departements 
zwecks Verteilung unter den in Artikel 35 des Geſetzes vom 
31. Juli 19203) feſtgelegten Bedingungen überwieſen. 

Der Verkehrserlaubnisſchein [permis de circulation] muß er: 
neuert werden, falls der Wohnſitz außerhalb des Steuereinnahmebezirks 
[circonscription de la recette] verlegt wird. Die Abgaben find ge⸗ 
ſchuldet bis zur Erklärung des Verzichts auf die Benutzung des Ver⸗ 
kehrserlaubnisſcheins, die in dem Steuereinnehmeramte [recette 
buraliste] zu unterſchreiben und bis zur Rückgabe des Scheins.“ 

Artikel 26. Der Termin der Inkraftſetzung der Vorſchriften des 
Artikel 3 des gegenwärtigen Geſetzes über die abgeſtufte Steuer für Trans⸗ 
porte mit der Eiſenbahn und des Artikel 24 über die Steuer für pharma⸗ 
zeutiſche Spezialitäten wird durch Regierungsverordnungfeſtgeſetzt werden. 

Artikel 28. Der vierte Abſatz des Artikel 24 des Geſetzes vom 
25. Juni 1920 wird durch folgende Vorſchriften erſetzt: 

„Der verhältnismäßigen Abgabe von 5 v H ohne Zehntel unter: 
liegt der vollſtändige oder teilweiſe entgeltliche Eigentums- oder 
Nießbrauchswechſel von Schiffen jeder Art, die zur Seefahrt oder 
Binnenſchiffahrt dienen, deren Nettoraumgehalt über 100 Tonnen 
beträgt. Die Abgabe wird erhoben entweder auf Grund der Kauf— 
urkunde oder des Kauſprotokolls, oder auf Grund der Erklärung 
behufs Erlangung der urkundlichen Beſtätigung als franzöſiſches 
Eigentum [franeisation] oder der Ausſtellung der Matrikel auf den 
Namen des neuen Beſitzers. 

Fehlt die Kaufurkunde, das Kaufprotokoll oder die Erklärung 
zur Erlangung der urkundlichen Beſtätigung als franzöſiſches 

1) Hand. Arch. 1920 S. 483. 


2) Ebenda S. 531. 
3) Ebenda 1923 S. 630. 
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Eigentum oder der Ausſtellung der Matrikel, ſo wird die Abgabe 
auf Grund einer Erklärung erhoben, die im Regiſtrierungsamt [bureau 
de l'enregistrement] binnen dreier Monate nach dem Wechſel ab- 
zugeben iſt. Im Falle der Nichtzahlung der Abgabe binnen dreier 
Monate nach dem Wechſel ſind der frühere und der neue Beſitzer jeder 
für ſich zu einer Zuſchlaggebühr verpflichtet, und zwar perſönlich und 
ohne Rechtsmittel, ungeachtet jeder entgegenſtehenden Abmachung. 

Auf Preisverheimlichungen finden die Vorſchriften der Artikel 12 
und 13 des Geſetzes vom 23. Auguſt 1871, 7 des Geſetzes vom 
27. Februar 1912, 7, 8, 9, 10 und 14 des Geſetzes vom 18. April 1918 
Anwendung. 

Innerhalb zweier Jahre nach der Eintragung [enregistrement] 
der Urkunde oder der Erklärung des Wechſels kann die Unzuläng⸗ 
lichkeit des Preiſes durch Sachverſtändigengutachten feſtgeſtellt werden. 

Außer den Koſten für das Sachverſtändigengutachten wird 
auf den Betrag der Preisunzulänglichkeit eine Zuſchlaggebühr erhoben, 
wenn die Unzulänglichkeit ein Achtel des in der Urkunde oder der 
Erklärung angegebenen Preiſes überſteigt.“ 

Artikel 33. Den Preis für die gewöhnlichen Rauch- und Kau⸗ 
tabake, welche die Regie den Verbrauchern verkauft, beſtimmt der Finanz⸗ 
miniſter innerhalb einer Höchſtpreisgrenze von 37,50 Fr. je Kilogramm. 

Der Preis des gewöhnlichen Schnupftabaks, der den Verbrauchern 
im Einzelverkauf und in Paketen verkauft wird, wird auf 35 Fr. das 
Kilogramm feſtgeſetzt. 

Artikel 34. Die für die Land⸗ und Seetruppen beſtimmten 
Tabake werden zum Preiſe von 4 Fr. das Kilogramm für den Rauch⸗ 
tabak und von 8 Fr. das Kilogramm für den Kautabak verkauft. 

Artikel 35. Die Tabake beſchränkten Verkaufs, die für die öffent⸗ 
lichen Hoſpitalanſtalten beſtimmt ſind, werden, wie folgt, verkauft: 

4 Fr. das Kilogramm für den Rauch- und Schnupftabak; 

3 Fr. das Kilogramm für den Kautabak. 

Artikel 36. Das Geſetz vom 2. Auguſt 18721), das dem Staate 
das Monopol für die Herſtellung und den Verkauf der chemiſchen 
Zündhölzer überträgt, wird aufgehoben. 

Die Errichtung eines gewerblichen Monopols für die Herſtellung 
oder den Verkauf von chemiſchen Zündhölzern iſt unterſagt. 

Die in Artikel 419 des Strafgeſetzbuches [code pénal] feſtgeſetzten 
Strafen finden Anwendung auf alle Perſonen, die durch Vereinigung, 
Verbindung oder Zuſammenſchluß zum Vorteil von Privatinduſtrien 
ein das ganze Land oder einzelne Gegenden umfaſſendes Monopol für 
die Herſtellung oder den Verkauf chemiſcher Zündhölzer errichten oder 
zu errichten verſuchen. 

Artikel 37. Falls der Staat das Monopol für die Zündhölzer wieder 
aufnehmen ſollte, darf der den Fabrikanten geſchuldete Rückkaufpreis 
niemals den Wert der Immobilien, des Materials, der Beſtände und der 
Patente oder Lizenzen, die der Staat erwerben will, überſchreiten. 

Artikel 38. Die Verwaltung der indirekten Abgaben wird von 
den in Frankreich hergeſtellten oder eingeführten chemiſchen Zündhölzern 
eine Steuer erheben, deren Höchſtgrenze folgendermaßen feſtgeſetzt wird: 


Verbrauchsſteuer 
Arten der Zündhölzer auf eine Million 
Zündhölzer 
Franken 
1. gewöhnliche Schwefel⸗Zündhöl zer 1000 
2. ſogenannte „Fünfminuten brenner 3200 
3. Wachszündhölzer von mehr als 40 mm Länge. 3500 
4. andere Zündhbl ze 2000 


1) Hand. Arch. 1872 II S. 593. 
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Artikel 39. Alle Maßnahmen betreffs Entlaſſung des Perſona 
Organiſation der Kontrolle und der Erhebung der Steuer, ſowie üb: 
haupt alle Anordnungen, die für die Ausführung der vorftehent 
Artikel 36 und 38 notwendig find, werden durch eine Regierum: 
verordnung feſtgeſetzt werden, die auf Vorſchlag des Finanzminiftı 
erlaſſen und innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten den gefebgebah 
Körperſchaften zur Sanktionierung vorgelegt werden wird. 


I 
Artikel 40. Eine auf Vorſchlag des Finanzminiſters zu erlaſſen 
Regierungsverordnung wird den Termin Ir Inkraftſeung * 
Artikel 36, 38 und 39 beſtimmen. 8 . 
Artikel 41. Bezüglich der in Frankreich von den Gerig 
[cours et tribunaux] verhängten Geldſtrafen wird der Grundben 
um 30 Zehntel erhöht. 
Der Artikel 1 des Geſetzes vom 6. Prairial des Jahres 4 
der Artikel 14 des Geſetzes vom 2. Juli 1862, der Artikel 15 
Geſetzes vom 23. Auguſt 1871, der Artikel 2 des Geſetzes vi 
31. Dezember 1873, der Artikel 110 des Geſetzes vom 25. Juni 10 
werden hinſichtlich der Anwendung der Zehntel oder halben Zehn 
die ſie auf die Geldſtrafen eingeführt haben, aufgehoben. : . 
Artikel 69. Jeder, der als Beruf oder Gewerbe die A 
nahme, den Ankauf oder Verkauf, die Begebung, Diskontieruß 
Einkaſſierung oder Bezahlung von ausländiſchen Geldſorten oder 4: 
viſen, Kupons, umſetzbaren oder nicht umſetzbaren Aktien oder Schu 
verſchreibungen jedweder Benennung und jedweden Ausgabeort 
deren Betrag oder Preis im Ausland in ausländiſcher Währu 
oder in Frankreich auf Anordnung des Auslandes oder nach 9 
gebung im Ausland in franzöſiſcher Währung zahlbar iſt, auszull 
beabſichtigt, iſt von der Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes 
verpflichtet, vor jedem Geſchäft die ſchriftliche Genehmigung des Fina ; 
miniſters dazu einzuholen und in dem Regiſtrierungsamt bureau del 
registrement) ſeines Wohnſitzes und gegebenenfalls im Regiſtrierungsa N 
jeder feiner Zweigſtellen oder Agenturen die Anzeige dieſer Berufs⸗ 2 
Handelstätigkeit zu erſtatten. Dieſe Anzeige darf nur angenomm 
werden, wenn zugleich die genannte ſchriftliche Genehmigung d 
Finanzminiſters vorgelegt wird. Die Genehmigung des = 
miniſters ift jederzeit widerruflich. N „ 
Den Perſonen, die vor der Verkündung des gegenwärtigen ese“ 
die in Artikel 1 des Geſetzes vom 1. Auguſt 1917 vorgeſehene Anzei 9 
erſtattet haben, wird vorläufig geſtattet, ihre Geſchäfte fortzuführ 
Während einer durch Verfügung des Finanzminiſters feſtgeſetz! 
Friſt und nach Prüfung dieſer Anzeigen kann der Finanzminiſter ihn 1 
das Recht entziehen, das Regiſter zu führen [tenir le r&pertoit 
Nach Ablauf dieſer Frift werden die Perſonen, denen der Final 
miniſter das Recht, das Regiſter zu führen, nicht entzogen hat, den 
gleichgeſtellt, welche die im Abſatz 1 des gegenwärtigen Artikels ı 5 
geſehene Genehmigung erhalten haben. 1 
Artikel 70. Übertretungen der Vorſchriften des Artikel 69 5 
gegenwärtigen Geſetzes und der Artikel 2, 3 und 4 des Geſetzes vi 
1. Auguſt 1917 ſowie derjenigen der im Artikel 4 des Geſetzes vi 
1. Auguſt 1917 vorgeſehenen miniſteriellen Verfügungen werden v 
den Beamten, deren Bezeichnung im genannten Artikel 4 i 
iſt, protokollariſch feſtgeſtellt werden. ; 
Gerichtliche Verfolgungen dürfen nur auf Verlangen des Di j 
miniſters aufgenommen werden. f 
Der Finanzminiſter iſt zu Vergleichen berechtigt, und die Sun 
ziehung ſeiner Klage vor Urteilsfällung hat die Einſtellung der . 
lichen Verfolgung zur Folge. si 


— 


. 


1) Hand. Arch. 1920 S. 483. 
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Zuwiderhandlungen gegen Artikel 69 des gegenwärtigen Geſetzes 
werden mit Geldſtrafe von 1000 bis 5000 Fr. und Gefängnisſtrafe 
von einem Monate bis ſechs Monaten oder nur mit einer dieſer 
beiden Strafen beſtraft. 

Zuwiderhandlungen gegen die Artikel 2, 3 und 4 des Geſetzes vom 
1. Auguſt 1917 und gegen die in Artikel 4 des genannten Geſetzes 
vorgeſehenen miniſteriellen Verfügungen werden mit Geldſtrafe von 
1000 bis 5000 Fr. beſtraft. 

Die Vorſchriften des Artikel 463 des Strafgeſetzbuches (code 
penal) finden auf die Artikel 69 und 70 des gegenwärtigen Geſetzes 
Anwendung und bleiben auf die Artikel 2, 3 und 4 des genannten 
Geſetzes vom 1. Auguſt 1917 und auf die in Artikel 4 des genannten 
Heſetzes vorgeſehenen miniſteriellen Verfügungen anwendbar. 


Artikel 71. Die Vorſchriften der Artikel 1 und 5 des Geſetzes 
zom 1. Auguſt 1917 und 14 des Geſetzes vom 28. Februar 1921 
verden, ſoweit ſie Gegenteiliges enthalten, durch die Vorſchriften der 
Artikel 69 und 70 des gegenwärtigen Geſetzes in allen in Kraft 
tehenden Faſſungen abgeändert oder erſetzt. 


Artikel 72. Von der Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes 
ib und unter Vorbehalt der Ausnahmen, die der Finanzminiſter ge⸗ 
vähren kann, muß die in Abſatz 3 des (durch Geſetz vom 31. März 
9221) abgeänderten) Artikel 2 des Geſetzes vom 3. April 19182) 
orgejehene ſchriftliche Erklärung in den in Abſatz 3 des Artikel 4 
es genannten Geſetzes vorgeſehenen Fällen mit dem günſtigen Gutachten 
er Handelskammer des Wohnſitzes des Erklärenden oder von 
onſtigen zugelaſſenen Organen verſehen ſein. 

Die Verweigerung eines günſtigen Gutachtens iſt von der Handels⸗ 
ammer oder dem zugelaſſenen Organe zu begründen. Der Beteiligte 
ann bei dem Finanzminiſter die Genehmigung nachſuchen, die Geſchäfts⸗ 
andlung vorzunehmen, die zu der Verweigerung Anlaß gegeben hat. 

Als Kapitalausfuhr im Sinne des Geſetzes vom 3. April 19182) 
t die Tatſache anzuſehen, daß ein Exporteur den Geldwert für die 
portierten Waren im Auslande beläßt, es ſei denn, daß dieſer 
rporteur den Nachweis erbringt, daß er dieſen Geldwert zur Be: 
ihlung von Waren benötigt, die er eingeführt hat oder die er inner— 
alb ſechs Monaten einführt. Eine miniſterielle Verfügung wird die 
edingungen für die Ausführung der im gegenwärtigen Abſatze ent: 
altenen Vorſchrift regeln. 

Artikel 73. Übertretungen des Artikel 72 des gegenwärtigen Geſetzes 
nterliegen den durch Artikel 9 des Geſetzes vom 3. April 19182), 
urch Artikel 13 des Geſetzes vom 28. Februar 19211) und durch den 
nzigen Artikel (am Ende) des Geſetzes vom 31. März 19221) vor⸗ 
jehenen Strafen. 

Artikel 74. Eine auf Vorſchlag des Finanzminiſters erlaſſene 
egierungsverordnung kann jederzeit die Anwendung der Vorſchriften 
s Artikel 72 des gegenwärtigen Geſetzes ausſetzen. 

Artikel 75. Der Artikel 9 des Geſetzes vom 3. April 19182) 
ird durch folgende Vorſchriften ergänzt, die nach dem vorletzten Ab— 
ze des genannten Artikels einzurücken ſind: 

„Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des Artikel 1, alle 
dah ingehenden Verſuche ſowie die in Artikel 2 vorgeſehenen Anzeigen 
oder Belege, die als unrichtig erkannt werden, unterliegen den vor— 
ſtehend vorgeſehenen Geldſtrafen und einer Gefängnisſtrafe von einem 

onate bis zu ſechs Monaten oder nur einer dieſer beiden Strafen.“ 

Artikel 76. Die Vorſchriften des Artikel 13 des Geſetzes vom 
„Februar 19211) und des einzigen Artikels (am Ende) des Geſetzes 


) Hand. Arch. 1922 S. 356. 
) Ebenda 1918 1 S. 942. 
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vom 31. März 19221) finden in den in Artikel 75 des gegenwärtigen 
Geſetzes vorgeſehenen Fällen Anwendung. 


Artikel 77. Die Artikel 69 bis 76 des gegenwärtigen Geſetzes 
finden auf Algerien Anwendung. 


Feſtſetzung des Inkrafttretens der Vorſchriften des 
Artikel 24 des Geſetzes vom 22. März 1924 über die 
Steuer für pharmazeutiſche Spezialitäten. Regierungs⸗ 
verordnung vom 8. April 1924 (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 100 vom 10. April 1924 S. 3346.) 

Artikel 1. Die durch Artikel 24 des Geſetzes vom 22. März 
19242) über die Steuer für pharmazeutiſche Spezialitäten eingeführten 
Tariferhöhungen treten am 16. April 1924 in Kraft. 

Artikel 2. (Ausführung.) 


Anderung der Zölle für radiumhaltige Erzeugniſſe. 


Regierungsverordnung vom 7. Juni 1924 (Journal Offieiel de la 
République Frangaise Nr. 163 vom 15. Juni 1924 S. 5408). 


Artikel 1. Die dem Geſetze vom 11. Januar 18923) als Anlage 
beigefügte Tabelle A wird, wie folgt, geändert: 


Tarif⸗ ; } 6 General: | Mindeft- 
ee Bezeichnung der Waren [Maßſtab tarif tarif 


PB ⅛ ͤu ⁵—m 


o lo Werte] 2009| 5 vH 
0171 Radiumhaltige Erzeugniſſe: 
Sulfate, auf höchſtens zwei 
Millionſtel konzentriert. 1 Das 2 
Chloride, auf höchſtens fünf 
Hundertſtel konzentriert 1 2 2 
Alder? 1 20 5 


Artikel 2. (Zuſtändigkeit zur Ausführung. 


Verlängerung der Geltungsdauer der Ausfuhrzollſätze 
für verſchiedene Arten roher Viehknochen. Regierungsver— 
ordnung vom 6. Juni 1924 (Journal Officiel de la République 
Frangaise Nr. 163 vom 15. Juni 1924 S. 5407). 

Artikel 1. Verlängert werden vom 22. Mai 1924 ab und bis 
auf weitere Weiſung die zeitweilig für verſchiedene Arten von rohen 
Viehknochen durch die Regierungsverordnung vom 16. Februar 1923“) 
feſtgeſetzten Ausfuhrzollſätze. 

Artikel 2. (Zuſtändigkeit zur Ausführung]. 


Einſetzung eines beratenden oberſten Handelsaus— 
ſchuſſes. Regierungsverordnung vom 22. Mai 1924 (Journal 
Officiel de la République Fraugaise Nr. 142 vom 24. Mai 1924 
S. 4645). 


Artikel 1. Bei dem Miniſter für Handel und Gewerbe und 
unter ſeinem Vorſitz wird ein beratender oberſter Handelsausſchuß 
eingeſetzt, der ſich, wie folgt, zuſammenſetzt aus: 

a) einem Senator und zwei Deputierten, 
b) dem Präſidenten der Pariſer Handelskammer, 


1) Hand. Arch. 1922 S. 356. 
3) Siehe vorſtehend. 

2) Hand. Arch. 1911 I S. 169. 
4) Ebenda 1923 S. 202 
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Frankreich [Syrien und Libanongebiet!].) — 
Frankreich und Niederlande.) 


c) fünf Präſidenten von Handelskammern, die vom on beſtimmt 
werden, 

d) neunzehn Vertretern der nachſtehend bezeichneten Verbände für: 

die Lebensmittelinduſtrie und den Lebens mittelhandel, 


25 


die öffentlichen Arbeiten, Bauten und Steinbrüche, — 


2 

3. die Keramik-, Glas-, Kalt, Zement: und Gipsinduſtrien, 

4. Leder und Häute, 

5. die Wollinduſtrie. 

6. die Baummollinduftrie, 

7. die Seideninduſtrie, 

8. die chemiſche Induſtrie, 

9. die Bergwerksinduſtrien, 

10. die Großhütten und Hüttenerzeugniſſe, 
11. die Kleinhütteninduſtrie, 
12. mechaniſche, metallurgiſche und elektriſche Maſchinen und 
Apparate, 
13. Elektrizität und öffentliche Beleuchtung, 
14. Luftſchiffahrt, Automobile und Fahrräder, 
15. Präziſionsinſtrumente, 
16. das Buch-, Papier⸗ und graphiſche Kunſtgewerbe, 
17. Kunſt und Luxus, 
18. die Schiffsinduſtrien, Eiſenbahn⸗ und Flußtransporte, 
19. das Gaſtwirts gewerbe, 
e) dem Präſidenten der franzöſiſchen Nationalbank für den Außen: 
handel (banque nationale frangaise pour le commerce extérieur), 
t) zwei Vertretern des Kleinhandels und der Volksbanken, 
g) einem Vertreter des Landesausſchuſſes der Außenhandelsbeiräte 

(comité national des conseillers du commerce extérieur), 

h) einem Vertreter der allgemeinen Produzentenvereinigung (con- 
fedsration générale de la production), 
i) einem Vertreter der nationalen Geſellſchaft für wirtſchaftliche 

Expanſion (association nationale d' expansion économique), 

j) drei vom Handelsminiſter bezeichneten Perſönlichkeiten, die dem 

Handel und der Induſtrie angehören oder durch ihre volkswirt⸗ 

ſchaftlichen Arbeiten bekannt ſind. 

Artikel 2. Die Direktoren und der Kabinettsvorſteher des 
Miniſteriums ſowie die Direktoren der Amter, die dem Handels⸗ 
miniſterium unterſtellt ſind, ſind von Rechts wegen Mitglieder des 
beratenden oberſten Handelsausſchuſſes. 

Artikel 3. Die Vorſitzenden und die Berichterſtatter der 
Kommiſſionen und Ausſchüſſe, die bei dem Handelsminiſter beſtehen, 
können auf Verlangen des Handelsminiſters oder des beratenden 
oberſten Ausſchuſſes in Angelegenheiten, die ihre Sondergebiete 
betreffen, gehört werden. Sie haben alsdann beſchließende Stimme 
mit demſelben Rechte wie die Mitglieder des Ausſchuſſes. 

Artikel 4. Der Miniſter beſtimmt aus den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes einen oder zwei Vizepräſidenten. 

Artikel 5. Eine Verfügung des Handelsminiſters wird die 
Zuſammenſetzung des Sekretariats des beratenden Ausſchuſſes feſtſetzen 
und ſeine Tätigkeit regeln. 

Artikel 6. Die Mitglieder des beratenden oberſten Handels- 
ausſchuſſes werden durch Verfügung des Handelsminiſters auf die 
Dauer von zwei Jahren ernannt; ihr Mandat kann erneuert werden. 

Sie hören auf, an dem beratenden Ausſchuß teilzunehmen, ſobald 
das Amt oder das Mandat, auf Grund deſſen ſie ernannt worden 
ſind, zu Ende gegangen iſt. 

Artikel 7. Im Falle der Verhinderung können die Mitglieder 
des beratenden oberſten Ausſchuſſes ſich auf ihren Antrag durch einen 
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muß, vertreten laſſen. Die Genehmigung des Miniſters wir 
ein Jahr erteilt; ſie kann erneuert werden. 


Artikel 8. Der beratende oberſte Handelsausſchuß if 
Prüfung aller den Handel und die Induſtrie berührenden 
die ihm vom Miniſter unterbreitet werden, beauftragt. 
Er nimmt mit Genehmigung des Miniſters alle zweckdien 
Handel und Induſtrie betreffenden Unterſuchungen vor. 1 


Artikel 9. Er tritt, auf Einberufung durch den Handels 
wenigſtens alle drei Monate einmal zuſammen. 

Der beratende oberſte Handelsausſchuß wird in der Zeit 
ſeinen Tagungen von einer ſtändigen Kommiſſion vertreten, 
aus acht vom Ausſchuß bezeichneten und aus den ihm von Re 
wegen angehörenden Mitgliedern zuſammenſetzt. Dieſe Kommi 
hat die Aufgabe, über alle dringlichen Fragen, die ihr vom 
miniſter unterbreitet werden, Gutachten zu erteilen. Sie ber 
Tagesordnung der Zuſammenkünfte des Ausſchuſſes vor und 9 
gegebenenfalls die Berichterſtatter. 


Artikel 10. Der Miniſter für Handel, Gewerbe, 50 
Telegraphie wird mit der Ausführung der gegenwärtigen Regieru 
verordnung beauftragt, die im Journal officiel veröffentlich 
in das Bulletin des lois aufgenommen werden wird. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Anderung 
Reglements für den Wollmarkt in Le Havre. Verfügung des Mini 
für Handel und Induſtrie vom 18. Juni 1924 (Journal Officie 
la République Frangaise Nr. 167 vom 19. Juni 1924 ©. 


Syrien und Libanongebiet: Zollerhöhung 
beſondere für Einfuhrwaren aus Ländern, die ni 
Völkerbund angehören [Berichtigung]. 

„Le Reveil“ (Beirut) vom 30. April 1924 gibt in den Ar 
und 5 der im Deutſchen Handels-Archiv 1924, 1. Juniheft auf S. 
mitgeteilten Verordnung des franzöſiſchen Oberkommiſſariats für 
und das Libanongebiet Nr. 2542/1 vom 3. April 1924, betreff 
fuhrzollerhöhungen, den 20. April 1924 als Stichtag an. D 
erſchienenen Zeitſchriften „Le Bulletin Douanier“, Paris, 
vom 27. Mai 1924 S. 120 und „The Board of Trade Jo 
Nr. 1434 vom 22. Mai 1924 S. 636 bezeichnen in beiden Artik⸗ 
1. Mai 1924 als Stichtag. Angeſtellte Erhebungen haben 
das letztere Datum das richtige iſt. J 


Frankreich und Niederlande. 


Wechſelſeitige Anerkennung der in beiden La 
für die Sicherheit der Seeſchiffahrt erlaſſenen 
ſtimmungen. Niederländiſche Bekanntmachung vom 14. Apri 
(Staatsblad Nr. 196). 

Durch Notenwechſel vom 18. Januar und 7. Februar 1924 
die Niederländiſche und die Franzöſiſche Regierung vereinbart, 
das Abkommen über die wechſelſeitige Anerkennung der Geſetze 
Vorſchriften für die Sicherheit der Seeſchiffahrt (Staateblad 1 
Nr. 51)1) ſich auch auf die iN betreffend die drah 
Telegraphie, erſtrecken ſoll. 


1) Hand. Arch. 1913 I ©. 614. 
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Eſtland. 


Nene eſtniſche Grundzolltarife für ein⸗ und aus⸗ 
uführende Waren. — Ein⸗ und Ausfuhrverbote. Ver⸗ 
rdnung des Finanzminiſters und des Handels- und Induſtrie⸗ 
üniſters über Ein: und Ausfuhr von Waren und die Zollgebühren 
om 19. Dezember 1923 (Riigi Teataja Nr. 4/5 vom 11. Januar 
924) unter Berückſichtigung der im Riigi Teataja Nr. 25/26 und 
kr. 34 von 1924 veröffentlichten Abänderungsverordnungen. 


Auf Grund des von der Regierung der Republik am 3. Januar 
921 angenommenen Geſetzes über Zölle und andere Ein- und Aus— 
ihrgebühren (Geſetz Nr. 32 — Riigi Teataja Nr. 4 vom Jahre 
921 — und Geſetz Nr. 271 — Riigi Teataja Nr. 117 vom Jahre 
321) treten vom 25. Januar 1924 ab die beigefügten Grund⸗Zoll⸗ 
rife für ein⸗ und auszuführende Waren in Kraft. 


Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens der genannten Grundtarife an 
lieren alle Grundbeſtimmungen früherer Tarife und die dort an⸗ 
gebenen Beſtimmungen über Durchlaß von Waren ihre Geltung ). 


Reval, den 19. Dezember 1923. Nr. 4593. 
Finanzminiſter: Unterſchrift. 
Handels⸗ und Induſtrieminiſter: Unterſchrift. 


* Grund ⸗Solltarife. 
— Inhaltsüberſicht. 
I Einfuhrtarif. 
A. Zur Einfuhr zugelaſſene Waren. 


3 88 Benennung der Warengruppen Seite 
3 1— 40 Lebensmittel, pflanzliche Erzeugniſſe 

4 CU un. 1131—1134 
II 41— 57 Tieriſche und ähnliche Erzeugniſſe und 

BE CCC 1134—1136 
III 58— 64 Holz und Holzwaren 1136-1139 
IV 65— 78 Steine, keramiſche und ähnliche Er⸗ 

1 zeugniſſe ſowie Waren daraus . . . 1139-1143 
V 79 — 88 Brennſtoſſe (mineraliſche und pflanz⸗ 

oe liche); Aſphalt, Pech und ähnliche 

* EN 1143— 1144 
VI 89-137 Chemiſche Rohſtoffe und Erzeugniſſe 1144—1147 
VII 138—175 Erze, Metalle und Waren daraus .. 1147—1157 
III 176—178 Papier: und Druckwaren . 1157-1159 
IX 179-208 Spinnftoffe und Waren daraus 1159—1162 
X 209—219 Bekleidungsgegenſtände, Knöpfe, Glas⸗ 

Ar 


perlen, Kurz: und Schreibwaren uſw. 1162—1166 


Zur Einfuhr verbotene Waren .... 88 1—13 1166 


* II. Aus fuhrtarif. 
Zur Ausfuhr zugelaſſene Waren . 88 1—7 11661168 


2 7 verbotene Waren.... 88 1—7 1168 


— 


Hand Arch 1921 S. 300 u. 476; 1922 S. 135, 353, 819; 
3 S. 4, 201, 247, 249, 370, 426, 490, 491, 1007, 1008; 1924. 
Februarheft S. 135 u. 136. g 


| 
er 


Des Tarifs 
SS Punkte 
1 
1 
2 
3 
Anm. 


D 


3 


0 0 — 


Anm. 


Anm. 


Sm 608 — 


Anm. 


ungeſch 
bearbeitet (ſog. Reisflocken und 
gebrühter oder geröſteter Reis) 1 kg rh. 


Dextrin und Leiokom 
Agar⸗Agar (Pflanzenleim) 


IJ. Einfuhrtarif. 


Bezeichnung der Waren 


Gruppe J. 


Lebensmittel, pflanzliche Erzeug⸗ 


niſſe und Tiere. 


Getreide, Kartoffeln, Bohnen und 


Erbſen: 
Getreide, nicht beſonders genanntes 
Weizen 
Kartoffeln, Bohnen und Erbſen, 
außer den unter § 5 genannten 

Kartoffeln dürfen nur auf 
Grund eines Erlaubnisſcheins 
des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums, aus dem hervorgeht, 
daß die Ware frei iſt von 
Krankheiten, eingeführt werden. 


..................... 


Geſchälter Bruchreis, der 
nicht mehr als 5 Gewichtspro⸗ 
zente ganzer Reiskörner enthält, 
für Fabriken zur Stärkebereitung 
auf Erlaubnisſchein des Mini- 
ſteriums für Handel und In⸗ 
o Par, 


Mehl, außer Kartoffelmehl, Malz, 


Grieß und Grütze: 


Mehl, auch „Manna“; Malz jeder 


EE 


Grieß und Grütze (Graupen), nicht 


beſonders genannt, lediglich 
durch mechaniſche Bearbeitung 
(Abſchälung und Zerkleinerung) 
hergeſtellt 


‚— 2 * 


Grieß und Grütze (Graupen), nicht 


beſonders genannt, auf andere 
Weiſe hergeſtellt („Herkulo“ 
und Junlkiche n rl 

In dieſem (3) $ genannte 
Waren, in kleinen Packungen 
bis zu 2 kg, werden nach den 
entſprechenden Punkten dieſes 8, 
zuſammen mit dem Gewicht 
der Verpackung, unter Zuſchlag 
von 10 v H verzollt. 


Kartoffelmehl und andere beſondere 


Erzeugniſſe: 


Rartoffelutehlr, ans ar ne 
Makkaroni, Vermicelli und Nudeln 
Stärke aller Art; Arowroot; Sago; 


Mandelkleie, unparfümiert ... 


3 


Unter dieſem (4) $ genannte 
Waren, in kleinen Packungen 
bis zu 2 kg, werden nach den 
entſprechenden Punkten dieſes $, 
zuſammen mit dem Gewicht der 
Verpackung, unter Zuſchlag von 
10 v H verzollt. 


(Eſtland.) 


A. Sur Einfuhr zugelaſſene Waren. 


Maßſtab 
(r. su Zollſatz 
Reine in 


gewichte) Gold⸗ 


(rh. vom 
Roh- franken 


gewichte) 


* 


zollfrei 
1 kg rh. ] 0,04 


ey 


zollfrei 


0,12 
0,06 


0,18 


0,02 


0,15 


" 0,04 


0,94 


0,14 
n 0,18 


n 0, 14 
5 0,28 
1 0,28 
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(Eſtland.) 


Des Tarifs 


Bezeichnung der Waren 


88 Punkte 


5 


S 2 we 


10 


11 
11 aller Art, nicht beſonders ge⸗ 


S . 2 


Gemüfe und Wurzelfrüchte: 


geſalzen und eingewäſſert jeder 
Art, nicht hermetiſch verpackt. 
gedörrt, auch zerkleinert, nicht be⸗ 
ſonders genannt 
Zichorienwurzel, roh, auch gedörrt, 
Ungebtennt 
Artiſchocken, Spargel, Blumen⸗ 
kohl, Brüſſeler Kohl, grüne 
Erbſen und grüne Bohnen, 
Salat, Spinat, friſch oder ge⸗ 
dörrt; Waſſermelonen und Me⸗ 
lonen, friſc;ß; 
Anm. Falls die unter dieſem (5) $ 
genannten Waren unverpackt 
eingeführt werden, unterliegen 
ſie, außer den entſprechenden 
Zollſätzen, noch einem Zuſchlag 
von 15 v H. 
Früchte und Beeren, friſch, geſalzen 
und eingewäſſert: 
nicht beſonders genannte aller Art 
Apfelſinen, Mandarinen und 
Pomeran zen 
Zitronen 8 
Weintrauben. 
Schalen von Zitronen, Apfelſinen, 
Mandarinen und Pomeranzen, 
auch Fetroc knee: 
Anm. Falls die unter dieſem (6) 8 
genannten Waren unverpackt 
eingeführt werden, unterliegen 
ſie, außer den entſprechenden 
Zollſätzen, noch einem Zuſchlag 
von 15 vH. 

Früchte und Beeren, gedörrt, nicht 
beſonders genannte, wie: ſchwarze 
Pflaumen, Feigen, Datteln, Ro: 
ſinen, Korinthen u. dgl., nicht in 
Zucker!k‚kk 

Anm. Unter dieſem (7) 8 genannte 
Waren, in kleinen Packungen 
bis zu 2 kg, werden zuſammen 
mit dem Gewichte der Ver⸗ 
packung verzollt. 

Kapern und Oliven, friſch und ge⸗ 
Dörrt 

Kapern und Oliven in Salzlake und 
in Ol, eingeführt in Fäſſern, 
Körben und ähnlichen nicht her⸗ 
metiſch verſchloſſenen Behältern. 

Anis, Kümmel, Koriander, Po: 
meranzennüſſe (unreife trockene 
Pomeranzen); Johannisbrot ... 


Nüſſe: 


nannte; Kokosnüſſe, Kaſtanien 
und Erd⸗(Arachid⸗⸗ nüſſe 


| 2 Mandeln und Piſtazien 


Anm. Nußkerne oder Nüſſe, unter 
denen mehr als 5 vH ohne 
Schalen ſind, werden nach den 
entſprechenden Punkten dieſes 
(11) S, unter Zuſchlag von 
25 v H, verzollt. 


n 


1 kg r. 


Zollſatz 
Maßſtab Gold⸗ ö 
franken 


friſch, nicht beſonders genannt.. 1 kg rh.] 0,14 


0.18 
0,24 
0,18 


0,42 


1,40 


1,40 
0,45 
2,35 


0,30 


0,75 


1,20 


1,50 


0,10 
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* 
1 
San 
En 
5 
8 


. a 2 8 


Sollte 

SS Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold 
88 | Punkte i franteı 
| 3 


Des Tarifs 


12 Senf, trocken, gemahlen, nicht zu⸗ 

bereitet: N 
1 in Fäſſern oder anderen großen BR 
| Behältern» end ee 1kg r. 1,10 
2 in kleinen Gefäßen (Töpfen, Blech⸗ * 
| doſen, Gläſern uſw.), bis zu * 
| 2 kg Ichwer sn me 1kg rh.] 1,50 


Paſteten; Speiſenwürzen aller Art, 
| wie: zubereiteter Senf, Soja, 1 
Pickles; getrocknete Eier in Pulver⸗ 18 
form; in hermetiſch verſchloſſenen = 
Gefäßen eingeführte: Kapern, . 
Oliven, Gemüſe, Wurzelfrüchte = 
und Früchte in Eſſig, Ol und auf 9 
andere Weiſe eingelegt, außer den * 
unter § 24 fallenden; Fleiſch⸗ und = 

Peptonpräparate und Extrakte, 

desgl. Konſerven jeder Art, nicht 
beſonders genannte 8 
Anm. 1 Nach dieſem (13) $ werden 
auch in Eſſig eingelegte Kapern, 
Oliven, Gurken und andere 
Wurzelfrüchte und Gemüſe in 
beliebiger Verpackung verzollt. 
Anm. 2 Fleiſchkonſerven ohne Ge⸗ 
würz, in Gefäßen über 4 kg 
ſchwer, werden zuſammen mit 
dieſen Gefäßen nach 8 34 ver⸗ 
zollt. f 

14 Pilze: 

friſch und gedörrt, nicht beſonders 
genannte 
Trüffeln und Champignons, friſch 
und gedörrt; Pilze aller Art 
in Eſſig, Ol oder Salzlake, in 
nicht hermetiſch verſchloſſenen 
Behältern 


15 Gewürze: 
Vanille und Safras 
Kardamom, Muskatblüte und 
Muskatnüſſe 
3 Gewürznelken, Nelkenköpſfchen, 
Zimmt, Pfeffer, Ingwer, Ma⸗ 
joran, Lorbeerblätter und alle 
anderen, nicht beſonders ge⸗ 
nannten Gewürze 
Anm. 1 Gewürze aller Art, in Pul⸗ 
verform oder zerkleinert, werden 
nach den in dieſem (15) $ an⸗ 
gegebenen Zollſätzen, unter Zu⸗ 
ſchlag von 50 v H, verzollt. 
Anm. 2 Gewürze aller Art, in kleinen 
Packungen bis zu 2 kg, werden 
zuſammen mit dem Gewichte 
der Verpackung verzollt. 5 


16 Lorbeeren und Galgant 
Anm. Die genannten Waren, zer⸗ 
kleinert, werden nach dieſem 
(16) $, unter Zuſchlag von 
30 v H, verzollt. 


17 Zichorie und Eicheln, gebrannt, 

| desgl. alle anderen Kaffee⸗Erſatz⸗ 
mittel, in Stücken, doch ohne 
Beimiſchung von Kaffee 


| 
| 


92 


wo 
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(Eſtland.) 

Des Tarifs a IZollſatz 

. Bezeichnung der Waren Maßſtab in Des Tarifs Zollſatz 

58 | Punkte Sir a ame Bezeichnung der Waren Maßſtab. in 

5 | franfen SS Punkte Gold⸗ 
. franken 
| Anm. Die unter dieſem (17) § ge 24 | 5 
| nannten Waren, in kleinen Konditorwaren; Produkte aus 
Packungen bis zu 2 kg, werden Früchten und Beeren: 
zuſammen mit dem Gewichte 1 Konfekt, Saft, Paſtila, Gelee 
der Verpackung verzollt. | Fruchtpulver und Bläschen 
Ja ee 
affeebohnen, roh | nat; Schokolade 
9 Raffee, gebrannt, in Bohnen und ge. 1 kg r.] 0,9 Se; RER mit Zucker [ kg rh. 11,30 
mahlen; Kaffee⸗Erſatzmittel aller f gepreßt ch akao in Tafeln 
Art, gemahlen, auch gepreßt... 1,40 Br Ben mit Beimiſchung 
Anm. 1 Kaffee⸗Eſſenz und Extrakt " ‚ | Ale 99 utter, jedoch ohne 
. tte. 
ieſes § verzollt; dieſelben, mi 4 Mir 
det ehe 5 0 | getocht, ohne Zuder; Früchte 
werden nach 8 24, Punkt 15 Zuck deeren in Saft ohne 
Anm. 2 Die unter Punkt 2 dieſes | \ 1 0 9 ⸗Sirupe aller Art, 
(18) $ genannten Waren, in -a Pa ha 
kleinen Packungen bis zu 2 kg, -b nicht herm tiſch ha 3 Lat 
werden zuſammen mit dem Ge⸗ Anm. Früchte 5 10 85 erpadt ..... „ 3,40 
N wichte der Verpackung verzollt. desgl. in Frucht, und 55 Saft, 
19 3 2 9 8 88 und deren Schalen: 9 in nicht Beimelifiben Ber 
P packung, mit Weingei 
2 ee 2 9925 unterliegen außer obige Koi 
20 Tee jeder Art RT Pe 1175 noch einem Zuſchlag von 
Anm. Tee in kleinen Packungen 1 ; | 0,70 Goldfranken je Grad Wein: 
bis zu 1 kg, wird zuſammen | geiftgehalt. Säfte mit mehr als 
mit demGewichte der Verpackung | 16 v 9 Weingeiſtgehalt werden 
verzollt. 2 ge 27 verzollt. 
21 Tabak: 5 Bae a Gebäck, „ 2.30 
1 in Blättern, mit und ohne Stengel; be ilch und Milch⸗ 
Tabakſtenge lll... 0,75 medi inisch un ohne Zucker; 
Anm Unter dieſem Punkt genannte . 6 diäliſche 1 . 1 . 0,12 
Waren werden nur für Tabak⸗ Aang gen ae e ic 
N fabriken durchgelaſſen. icht end genannte, ſoweit ſie 
2 zerkleinerter jeder Art; Rauch: und 1125 zu en gehören, 
Schnupftabak; Tabak in Rollen Phosch e 
Anm ie und Karotten . 12,00 25 efe: Fee ee e 0,18 
ie unter Punkt 2 gena 8 0 f 1 
we in 1 Fr 1 Suhtyefe und flüſſige Hefe aller 
kg, werden einſchl. des „. 2 | trodene und Wrehefe . 1 kg r.] 0,75 
wichtes der Verpackung verzollt. | Anm et e de % 8 
3 Zigarren, Zigarillos, Zigaretten f für Haun von Zuchthefe 
e eee, en. aan 30,00 Bier⸗ e 
Anm Das Gewicht der Blei: oder 5 ER Gen Metbrauereien iſt nur 
Papierumhüllung einzelner Zi⸗ air der Haupt: 
garren, falls eine ſolche vor- 26 ans 55 ER geftattet. 
handen iſt, wird nicht abgezogen 1 Hopfen xtrakte daraus: 

1 vom Geſamtgewichte der Ware. > 2 Hopfenextrakte A „ „ e e , r „ 77 1,10 
1 105 Spiritus und ſtarke geiſtige Getränke: ee 
Rohzucker; feiner oder gemahlener 1 Trauben:, Korn und Kartoffel⸗ 

Zucker jeder Art ohne Bei⸗ ſprit jeder Stärke, gereinigt 

miſchung von Stücken 0,15 und ungereinigt, desgl. Arak 

2 Raffinad⸗, Melis⸗, Koch⸗(Lump⸗) 7 . Rum, Kognak, Gin und 

8 und Kandiszucker, in Hüten Whisky, in Fäſſern und 

3 und Stücken 0,18 äßchen: 

* Honig und Honigſirup; Zucker⸗ 5 4 -a Alle, außer Aral Dr. va, 1kg rh. ] 10,00 
ſirup, ohne verbeſſernde Zutaten; -b ; Ara. een ak: 3 7, 
Raffinadzuckerſirup; Kartoffel⸗ 2 dieſelben in Flaſchen und anderen . 
ſirup jeder Art; Stärke⸗ oder Gefäßen; Liköre und Likör⸗ 

Traubenzucker in feſtem Zuſtand l ſchnäpſe in jeder Art Behältern 13,00 
ohne Beimiſchung; Couleur zum 3 Frucht, Beeren⸗ und Likör⸗⸗ f 
Färben von Getränken; Maltoſe; Eſſenzen mit Weingeiftgehalt . 13,00 
Malz: und Maltoſe⸗Extrakte 1 4 vergällter (denaturierter) Wein⸗ N | 
Beimiſchun . Ikg rh 0.8 geiſt und Weingeiſt in feſter 
ö Form, für Brennzwede.....- 5 5,00 


(Eitland.) 


Des Tarifs 


88 


28 


29 


30 


31 


Punkte 


Anm. 


Anm. 


Anm. 


Anm. 


Anm. 


Bezeichnung der Waren 


Sämtliche in dieſem (27) 8 


genannten Waren werden nur 


mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums durchgelaſſen, wo⸗ 
bei die in Punkt 1 und 3 ge⸗ 
nannten Erzeugniſſe ausſchließl. 
für Likör⸗ und Schnapsfabriken, 
und die in Punkt 2 genannten 
nur unter der Bedingung zu⸗ 
gelaſſen werden, daß ſie in 
Originalpackung (nicht über 
1 Liter faſſend), ohne weitere 
Abfüllung, eingeführt werden. 


Beeren⸗, Trauben: und Fruchtweine: 
jeder Art in Fäſſern: 

mit einem Weingeiſtgehalt bis 

16 einiſch t 

mit einem Weingeiſtgehalt über 

16° bis 25° 


u... 


in Flaſchen und anderen Gefäßen: | 


nicht ſchäumende 
Schaumwein jeder Art 

Weine mit über 25° Wein⸗ 
geiſtgehalt werden nach 8 27 
verzollt. 


Porter und Bier jeder Art: 
in Fäſſern und Fäßchen 
in Flaſchen, Krügen und anderen 
Gefäßen un. a ie 
Die Einfuhr von Porter und 
Bier iſt im allgemeinen unter⸗ 
ſagt; Ausnahmen ſind nur mit 
Genehmigung der Regierung 

zuläſſig. 

Limonade, Met u. dgl. erfriſchende 
Getränke, ohne oder mit einem 


u. W 2 


‚G— ſ ů ß4a 73 3333 


in Flaſchen, Krügen und anderen 
Gefäßen . 
Nach dieſem (31) § wird Eſſig 
verzollt, der nicht über 8 vH 
Eſſigſäure enthält; Eſſig, der 
mehr als 8 v H Eſſigſäure ent⸗ 
hält, wird wie Eſſigſäure ver⸗ 
zollt. 


Mineralwaſſer, natürliches und 
künſtliches, einſchl. des Gewichts 
der Gefäße 

Kochſalz jeder Art 

Tiſchſalz in kleinen Packungen 
bis u KR 

Fleiſch jeder Art: geſalzen, ge⸗ 
räuchert und gedörrt; Würſte aus 
Fleiſch 

Käſe jeder Art 

Käſe in kleinen Packungen 
bis zu 2 kg wird einſchl. des 
Gewichts der Verpackung ver⸗ 
zollt. Das Gewicht der Blei⸗ 
oder Papierumhüllung des 
Käſes wird nicht vom Gewichte 
der Ware in Abzug gebracht. 


‚ ͤ—ͤ—ͤ„ͤ—ęjL—ͤũ — ²vñ̃ 6 Lee 
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Zollſatz 


Maßſtab] Gold⸗ 


1 ES 7. 


franken 


0,33 
0,68 


0,45 
0,38 
0,75 


zollfrei 
1,10 


Des Tarifs 
88 Punkte 
36 5 
1 
2 
3 
4 
Anm. 
37 
8 
Anm. 
2 
3 
4 
Anm. 
5 
38 
39 
| Anm. 
40 
41 
1 
2 
3 
4 


butter 
Die unter den Punkten 2 und 3 
angeführten Waren, in kleinen 
Packungen bis zu 2 kg, werden 
einſchl. des Gewichts der Ver⸗ 
packung verzollt. Das Gewicht 
der Blei- oder Papierumhüllung 
wird nicht abgezogen vom Ge⸗ 
wichte der Waren. 6 


Fiſche und Kaviar: 
Fiſche aller Art, friſche und lebende 
Waren dieſes Punktes unter⸗ 
liegen, falls ſie unverpackt ein⸗ 
geführt werden, einem Zoll⸗ 
zuſchlag von 20 v H. 
marinierte, in Ol und auf andere 
ähnliche Weiſe zubereitete Fiſche 
geſalzene und geräucherte Fiſche 
jeder Art, außer Heringen und 
Strömlinge n ci 
Heringe und Strömlinge, ge: 
ſalzene und geräucherte, desgl. 
gedörrte Fische aller A 
Fiſche aller Art, in luftdicht 
verſchloſſenen Behältniſſen, 
werden nach Punkt 2 dieſes 
(37) § verzollt, außer Fiſch⸗ 
pulver und Fiſchpaſte, die in 
jeder Form nach $ 13 verzollt 
werden. 
Kaviar in jeder Art Verpackung 
Auſtern, Seekrebſe, Schnecken u. dgl., 
friſch, geſalzen, gedörrt und 
mariniert b 
Eßwaren, nicht beſonders genannte; 
beſonders zubereitetes Futter für 
Tiere 
Tierfutter, das Fabrikabfälle 
vorſtellt (ſchwarze Melaſſe, Ol⸗ 
kuchen u. dgl.), iſt zollfrei. 
Vieh und Tiere aller Art, lebende, 
nicht beſonders genannte 


G — 2 r ＋ꝙ⁵r—ã—j— 2 
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—— 


Gruppe II. 


Tieriſche und ähnliche Erzeugniſſe 
und Waren daraus. 


Düngemittel; Knochen, roh und be⸗⸗ 
arbeitet: 5 
natürliche Düngemittel (Guano, 
Vogeldünger); rohe Knochen 
jeder Art, nicht beſonders ge⸗ 
nannte; Thomasſchlacken, un⸗ 


gemahlnun 
gemahlene rohe Knochen, ge 
mahlene Phosphorite, ge⸗ 


mahlene Thomasſchlacken .. 
Superphosphate, mit Schwefel⸗ 
ſäure bearbeitete Knochen... 
gebrannte Knochen, Knochenaſche 
Knochenkohle 


—[— * 333 


2 Bee Bezeichnung der Waren 


42 Ruß und Kienruß jeder Art 
43 


Leim: 
1 Fiſchleim jeder Art; Gelatine jeder 
| Art (in dünnen und dicken 
Tafeln), Appreturleim, Kom⸗ 
poſitionen aus Gelatine und 


Fer 
2 Knochen⸗, Leder: und Schuſterleim 
Anm. Appreturleim und Kom⸗ 


poſitionen aus Gelatine und 
Glyzerin für techniſche Zwecke 
werden auf Erlaubnisſchein des 
Miniſteriums für Handel und 
Induſtrie nach Punkt 2 dieſes 
§ 43 verzollt. 


44 Hörner, Hufe und jeder Art andere 

| Teile von Tieren; tieriſche Pro⸗ 

. dukte, nicht beſonders genannte. 

45 Haare, Borſten und Roßhaar, un⸗ 
verarbeitet: 

1 ſchen haare 

2 Tierhaare und ⸗Borſten 

46 5 Haare, Borſten und Roßhaar, ver⸗ 
5 arbeitet: _ 

IKenildenhänze ....% ....2...0:. 

Tierhaare und ⸗Borſten; Haar: 

gewebe und Haarſiebe; Er: 

zeugniſſe aus Borſten in Ver⸗ 

bindung mit anderen einfachen 

Stoffen, ſoweit dieſelben nicht 

b zum Begriff der Toilettegegen⸗ 

* ſtände (§ 215) gehören; Mal⸗ 

CCCVVVVT 

Anm. Gewebe aus Haaren und 

* Faſerſtoffen werden nach dem 

Faſerſtoff verzollt. 


89 — 


47 Daunen und Federn, nicht beſonders 
$ eee . 
48 Kiſſen, Pfühle, Matratzen, mit 


Federn, Daunen, Haar oder Wolle 


aus Flachs, Hanf, Jute oder 
irie. 
Anm. Nach dieſem (48) § werden 
auch einfache Kiſſen, Pfühle 
und Matratzen verzollt, die mit 
Seegras und anderen Erſatz⸗ 

mitteln gefüllt ſind. 


49 Fiſchbein, unverarbeitet; Platten 
a und Stäbchen aus Fiſchbein 
und Horn: 
1 Fiſchbein, unverarbeitet........ 
2 Platten und Stäbchen aus Fiſch⸗ 


bein und Horn, auch geſchliffen 
und poliert oder mit Papier, 
Leder und Faſerſtoffen, außer 
Seide, überzoge·e n 
Anm. Die unter Punkt 2 genannten 
Platten und Stäbchen, mit 
Faſerſtoffen überzogen, die 
Seide lediglich als Verzierung 
enthalten, werden nach dieſem 
(49) $ mit 20 vH Zuſchlag 
verzollt; dagegen werden die⸗ 
jenigen, die mit Seiden⸗ und 


gefüllt, mit einfachen Bezügen 


Maßſtab 


88 | Punkte franken 


1 kg r. 


1135 


Zollſatz 


in 
Gold⸗ 


0,12 


0,90 


2,30 


2,80 


1,70 


9,00 


(Eſtlan d.) 
| Zollſagz 

a an Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
SS Punkte franken 


e 


= 


Halbſeidenſtoffen überzogen 
find, nach den entſprechenden 
8 des Tarifs über Seiden⸗ 
und Halbſeidenſtoffe behandelt; 
die Verzollung erfolgt nach 
Beſchaffenheit der Überzugs⸗ 
ſtoffe, wenn dieſe nicht nur als 
Überzug, ſondern auch zur Ver⸗ 
bindung von mehreren Platten 
oder Stäbchen dienen. 


Badeſchwämme aller Art 1 kg r.] 0,75 


Tieriſches Fett und Fetterzeugniſſe 
tieriſcher Herkunft: 
1 tieriſches Fett, nicht beſonders ge⸗ 
nanntes, mit einem Höchſtgehalt 
an freier Fettſäure von 50 vH 
und unter der Bedingung, daß 
Fett mit einem Gehalt an freier 
Fettſäure über 30 v H einen 
Titer von höchſtens 42° C 
nach der Dalikanprobe haben f 
Taro ARE NE ARE 1 kg rh.] 0,04 
Fett von Walfiſch, Robben u. dgl. 
Tieren und Fiſchen (Tran), 
trübe, ungereinigt; Trantalg 
und Fett, nicht losgelöſt von 
der Tierhaut; Spermazet in 
ungereinigtem Zuftand ...... 5 0,08 
Olein, Olſäure; trockener Talg 
(durch Auspreſſen gewonnen), 
in rohem und geſchmolzenem 
Zuſtande; bearbeiteter (chemiſch 
zerſetzter) Talg; Degras..... 1 kg rh.] 0,12 
Spermazet, gereinigt; Palmitin 
Und, Sernüũün „ 0,18 
tieriſche Ole jeder Art (Knochen⸗ 
öl, Spermazetöl, durchſichtiges 
Tranöl von Walfiſch, Robben 
und dgl. Tieren und Fiſchen, 
Lanolin und andere), nicht be⸗ 
ſonders genannte 1 kg r.] 0,22 


Wachs: 
Bergwachs, rohes (Ozokerit), auch 
geschmolzen 1 kg rh.] 0,16 
Bergwachs, gereinigt (Cereſin); 
Vaſelin, ungereinigt (mit dem 
ihm eigentümlichen Geruch und 
Geſchmack); Bienenwachs, 
Pflanz enwachs aller Art und 
Wachs zum Pfropfen von 
Wange ee 5 0,18 
Paraffnnn nen 15 0,09 


Lichte aller Art, Fackeln und durch⸗ 
tränkte Dochte 1 kg r.] 0,45 
Häute, unbearbeitete: Ochſen⸗,Stier⸗, 
Kuh⸗, Kalbs⸗, Kamel⸗, Büffel-, 
Pferde⸗,Eſel⸗,Schweine⸗, Fiſch⸗, 
Amphibien⸗ und Reptilienhäute: 
trockene und trodengejalzene.... x 0,04 
Raßgeſalz ene 7 0,02 
Häute, bearbeitete (Leder): 
1 kleine, auf beliebige Weiſe ge⸗ 
gerbte, nicht beſonders genannte, 
Riemchen zum Zuſammennähen 
von Treibriemen, Pergament. % 1,70 


R = 


D m 


2 


89 — 


(Eſtland.) 


Des Tarifs 


88 


| 


57 


m 0 d 


6 


Punkte 


Anm. 1 


Anm. 2 


Anm. 3 


Anm. 4 


— 


—4 


-b 


ra 


—b 


—4 
-b 


Bezeichnung der Waren 


Chevreau und Chevrette, ſowie 


Sämiſchleder jeder Größe.. .. |1kg r. 


Kunſtleder, angefertigt aus Leder⸗ 


Lackleder jeder Größe .......... 
Saffian, Handſchuhleder (Glacé), 
Chagrin, Fiſch-, Amphibien⸗ 
und Reptilienhäute, Leder mit 
eingepreßten Muſtern jeder 
Gro ee 
Große, nicht beſonders genannte 
Abſchnitzel bearbeiteter Häute 
entrichten den gleichen Zoll, 
wie die Häute ſelbſt, von denen 
ſie abgeſchnitten ſind, mit Aus⸗ 
nahme jedoch von Ausſchnitten, 
die für Schuhwerk und Klein⸗ 
fabrifate beſtimmt find (S 57, 
Punkt 3, Anm. 1). 

Als große Häute gelten ganze 
Häute über 1,5 qm und halbe 
über 0,75 qm. 

Leder mit eingepreßten Mu⸗ 
ſtern, die nicht irgendeine 
Zeichnung, ſondern nur eine 
Nachahmung der oberen Schicht 
oder der Faltlinien von Häuten 
vorſtellen, fällt nicht unter 
Punkt 5 dieſes § les ſei denn, 
daß es der Sorte nach zu dieſem 
Punkt gehört), ſondern unter die 
entſprechenden anderen Punkte, 
mit einem Zuſchlag von 20 v H. 

Alle halbfertigen Häute, d. h. 
enthaarte, aber nicht gegerbte, 
werden nach den Punkten Loder 6 
dieſes 8, unter Abzug von 
75 v H, verzollt. a 

Rauchwaren: ; 
Seebiber:, ſchwarzbrauner Fuchs-, 
Chinchilla⸗, Zobel:, Blaufuchs⸗ 
und ausgezupfte Seebärfelle, 
bearbeitete und unbearbeitete, 
auch gefärbte. 
Felle jeder Art außer den beſon⸗ 
ders genannten: 
bearbeitete und gefärbte 
unbearbeitete und ungefärbte. 
Schaffelle, außer Karakull, und 

Ziegenfelle, außer Angora: 
bearbeitete und gefärbte ..... 
unbearbeitete und ungefärbte . 

Haſen⸗, Kaninchen-, Känguruh⸗, 

Opoſſum⸗, Biſam⸗ und Eich⸗ 

hörnchenfelle: 
bearbeitete und gefärbte 
unbearbeitete und ungefärbte. 

Lederfabrikate: 
Schuhwerk, außer dem beſonders 
eng intngasnn 
Schuhwerk, ganz oder teilweiſe 
angefertigt aus Lederſorten, die 
unter den Punkten 2, 4 und 5 
des § 55 genannt ſind, desgl. 
aus leinenen, baumwollenen 
oder wollenen Stoffen, auch 
mit Verzierungen 
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Zollſatz 


Maßſtab Gold⸗ 


17 


7 


77 


„ 


franfen 


5,60 


5,60 
9,40 


14,00 
0,90 


94,00 


18,80 
9,40 


0,60 
0,18 


3,80 


1,90 


4,50 


15,00 


Des Tarifs 


88 


58 


Punkte 


3 
Anm. 1 


Anm. 2 


Anm. 


Bezeichnung der Waren 


Schuhwerk aus Seiden-, Halb⸗ 


ſeiden⸗ und Brofatftoff ...... 

Lederausſchnitte, zugerichtet 
für Schuhwerk und Klein⸗ 
fabrikate, werden nach den ent⸗ 
ſprechenden Tarifparagraphen 
für Leder, mit einem Zuſchlag 
von 20 v H verzollt. 

Dieſer (57) $ findet lediglich 
auf Schuhwerk Anwendung, 
deſſen Hauptbeſtandteil, zu⸗ 
mindeſt aber deſſen Sohlen 
aus Leder angefertigt ſind. 


Alles andere Schuhwerk wird 


nach denjenigen SS verzollt, die 
der Beſchaffenheit des Stoffes 
ſeines Hauptbeſtandteils ent⸗ 
ſprechen. 


Lederhandſchuhe aller Art (außer 


Arbeiter⸗Fauſthandſchuhen aus 


grobem Leder); kleine Täſchner⸗ 


arbeiten aus Leder im Gewicht 
von 1/4 kg und weniger je 
Stück als: Taſchen, Beutel, 
Zigarren, Brieftaſchen ufw... 

Zugeſchnittene, aber nicht 
zuſammengenähte Handſchuhe. 


Pferdegeſchirr mit Zubehör, Satt⸗ 


lerwaren: 
jeder Art, außer den unter Buchſt. b 
dieſes Punktes genannten. 


Kumte und Rückenpolſter für 


Arbeitspferde 


Täſchnerarbeiten außer den unter | 


Punkt 4 dieſes (57) § genann⸗ 
ten; nicht beſonders genannte 
Ledererzeugniſſe aller Art, auch 
mit Teilen aus Metall oder 
anderen Stoffen, ſofern ſie 
nicht zur Gattung der phyſika⸗ 
liſchen und ähnlichen Hilfs⸗ 
mittel ($ 169) oder zur Gat⸗ 
tung der koſtbaren Kurzwaren 
§ 215, Punkt 1) gehören; 
Reiſekoffer aus Geweben, Pappe 
und anderen gewöhnlichen 
Stoffen, mit Lederteilen 


Maſchinen⸗Treibriemen, ungenäht 


und genäht, desgl. mehrſchich⸗ 
tige; runde Treibriemen für 
Webſtühle; Eimer und ähnliche 
einfache Erzeugniſſe aus grobem 
Leder, darunter Arbeiter⸗Fauſt⸗ 


handſchu he 


Gruppe III. 
Holz und Holzwaren. 


Holz: 
Birken⸗,Rotbuchen⸗, Ulmen Weiß⸗ 


buchen⸗, Eichen⸗, Fichten⸗, 
Weiden⸗, Rüſter⸗, Ahorn⸗, 
Linden⸗, Lärchen⸗, Erlen⸗, 
Eſpen⸗„Weißtannen⸗„Kiefern⸗, 
Pappeln⸗ und Eſchenholz: 
e und Späne; Brenn⸗ 
Ola ER 


1kg r. 45.0 


” 


7 


37,50 


3 a Bezeichnung der Waren 


Punkte 


-b Balken, runde Klötze 
CCC 
0 Planken, Bohlen, behauene 
oder geſägte Balken und 
Bretter, über 9 em ftarf... 
d Bretter und vierkantige Balken 
(über 0,5 bis 9 em ſtark), 
D 


In Fällen, in denen dasGe⸗ 
wicht der unter dieſem Punkte 
genannten Waren nicht feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, kann die 
zollpflichtige Menge nach 
dem Rauminhalt feſtgeſtellt 
werden, indem 1 ebm gleich 
600 kg angenommen wird. 


2 Holz jeder Art, außer den in 
Punkt 1 dieſes (58) § genannten 
Arten, in Balken, Scheiten, 
Klötzen, Brettern, Bohlen, 
Planken, vierkantigen Balken, 
Stangen und Spänen 


Die unter Punkt 1 und 2 
dieſes (58) $ angeführten Wa⸗ 
ren werden, wenn ſie gehobelt 
* ſind, verzollt: 

a) aus den unter Punkt 1 
angeführten Holzarten nach 
§ 59, Punkt 1 und 

b) aus allen übrigen Holz⸗ 
arten nach § 61, Punkt 2. 


3 Holz jeder Art in Blättern und 
Platten (Furniere), nicht über 
0,5 em ſtark, auch gehobelt .. 

Furniere aus Birkenholz — 
CCC 


4 Korkrinde: 
\ -a unverarbeitet und Abfälle. ... 
-b zerkleinert, in Grieß⸗ 
seen 
Farbhölzer werden nach 
§ 125, Punkt 1, verzollt. 


Zimmermanns⸗ und Böttcherar: 
beiten: 

1 Zimmermannsarbeiten; Stöcke, 
von Aſten und Rinde befreit, 
doch ſonſt unbearbeitet; Schin- 
deln, einfache und geſpundete 

2 Holzwolle und Holzmehl (Säge⸗ 
mehl) aus Holz aller Arten.. 

3 Böttcherarbeiten; fertige (Seiten⸗ 

f und Boden-) Faßdauben, auch 

mit den entſprechenden Holz⸗ 

reifen 
Waren dieſes (59) §, außer 

Holzwolle und Sägemehl, aus 

Holzarten angefertigt, die zu 

§ 58, Punkt 2, gehören, wer⸗ 

den nach 8 61, Punkt 2, vers 
zollt. 


Korkrinde, verarbeitet: 
1 in Form von Platten, Würfeln 
| ee 


utſches Handels⸗Archiv 1924. 


Anm. 


‚——U—w ne 


Anm. 
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Zollſatz 
Maßſtab Gold⸗ 


franken 


1 kg r. 0,004 


0,008 


0.09 
0,009 


0,06 
0,28 


0,12 
0,12 


0,04 


| 0,28 


(Eitland.) 


Des Tarifs 


Bezeichnung der Waren 


Maß ſtab 


Zollſatz 


u 


Gold: 
franken 


88 Punkte 


2 


| 


Anm. 


2 


Anm. 1 


Anm. 2 


3 


Anm. 1 


Flaſchenkorken ohne Beftanbteite| 
aus anderen Stoffen; 
ſpunde und alle übrigen nicht 
beſonders genannten Waren.. 

Waren aus Korkabfällen, auch mit 
Zuſatz von Bindemitteln. .... 

Holzwaren, nicht beſonders ge— 
nannt: 

Tiſchler⸗ und Drechſlerarbeiten 
aus den unter § 58, Punkt 1, 
genannten Holzarten, unge⸗ 
ſtrichen, unlackiert, unpoliert, 
unfurniert; geleimte Furniere 
aus den genannten Holzarten; 
Stifte (Nägel) für Stiefel ... 

Geleimte Furnierbretter aus 
Birkenholz zeitweilig . . . ..... 

Tiſchler⸗ und Drechſlerarbeiten 
aus den unter § 58, Punkt 2, 
genannten Holzarten, auch un: 
poliert und unlackiert; Tiſch— 
ler: und Drechſlerarbeiten aus 
Holz aller Art, lackiert, poliert, 
ein⸗ oder mehrfarbig geſtrichen 
(auch bronziert), jedoch ohne 
Kunſtmalerei, furniert (auch in 
Form gewöhnlicher Parkett: 
tafeln), desgl. mit Papier be⸗ 
klebt; gebogene Buchenholz— 
möbel ohne Flechtwerk und 
Bezug (zuſammengeſetzt oder 
in einzelnen Teilen) 

Kleine Drechſlerarbeiten aus 
Holz aller Art, nicht beſonders 
genannte, im Eigengewicht von 
0,5 kg und weniger je Stück, 
werden nach Punkt 2 dieſes 
(61) S verzollt. 

Holzteile von Maſchinen und 
Apparaten werden verzollt: 

a) wenn ſie zur Gattung der 
unter Punkt 1 dieſes 8 be⸗ 
zeichneten Waren gezählt 
werden können 

b) alle übrigen, auch ſolche 
mit Beſchlägen und In⸗ 
Ienftatton n 

Holzſchnitzarbeiten, außer den unter 
Punkt 4 und 5 dieſes (61) $ ge⸗ 
nannten; Tiſchler- und Drechſ— 
lerarbeiten mit Kunſtmalerei, 
Vergoldung, Verſilberung oder 
Verzierungen dieſer Art ..... 

Demſelben Zollſatze unter— 
liegen auch Waren aller Art 
aus Filz, Tauwerk, geſtampf⸗ 
tem Papier (Papiermaché 
und Steinpappe), außer den 
unter $ 177 genannten Waren, 
desgl. aus aller Art nicht me⸗ 
tallenen Kompoſitionen, ferner 
Holzarbeiten mit gepreßten oder 
eingebrannten Verzierungen und 
mit Reliefs aus aufgelegtem Ala⸗ 
baſter, — wenn dieſe Waren das 
Ausſehen von gedrechſelten oder 
geſchnitzten Holzarbeiten haben. 


149 


Faß. i 
1 kger. 


7 


7 


kg r. 


1,10 
0,34 


0,15 


1 kg r.“ 0,009 


0,56 


(Eſtland.) 


Des Tarifs 


88 


Punkte 


Bezeichnung der Waren 


1138 


Zollſatz 

in 
Maßſtab Gold⸗ 
franken 


62 


Anm. 2 


Anm. 3 


Anm. 


Anm. 


Spiegel, Bilder und dergl. 
Gegenſtände in Holzrahmen 
werden folgendermaßen ver⸗ 
zollt: Falls die Rahmen ohne 
Zuhilfenahme von Handwerks⸗ 
zeug entfernbar ſind, ſo werden 
ſie wie auch die dazugehören⸗ 
den Gegenſtände, geſondert nach 
den entſprechenden Tarifpara⸗ 
graphen verzollt. Im Falle 
jedoch die Rahmen auf oben⸗ 
erwähnte Art nicht entfernbar 
ſind, werden ſie wie folgt be⸗ 
handelt: 

a) falls die Gegenſtände ſelber 
zollpflichtig ſind, wird der 
Zoll von ihnen mit dem 
Rahmen zuſammen, vom 
Geſamtgewicht, erhoben, 

b) falls die Gegenſtände ſelber 
keinem Zoll unterliegen, 
gelangen zur Verzollung 
nur die Rahmen allein 
zum Satze 


Schuhwerk aus Holz, auch 
mit Leder beſchlagen, das aber 
nicht Hauptbeſtandteil ſein darf 


Tiſchler, Drechſler⸗ und Schnitz⸗ 
arbeiten mit Verzierungen aus 
Kupfer, Kupferlegierungen und 
anderen Stoffen, mit In⸗ 
kruſtationen und Einlagen aus 
Holz (außer gewöhnlichen Par⸗ 
kettafeln), Kupfer, Stahl, Perl⸗ 
mutter, Knochen, Elfenbein, 
Schildpatt und dergl., außer 

Gegenſtänden, die 1 kg oder 
weniger je Stück wiegen und 
unter § 215 fallen ......... 

Griffe, Ringe, Nägel, Füße, 
Räder und dergl. aus Kupfer, 
Kupferlegierungen und anderen 
nicht koſtbaren Stoffen gelten 
nicht als Verzierungen. 


Holzwaren mit Polſterung oder 
mit Leder und Stoff bezogen 
oder beklebt, ſowie mit Flecht⸗ 
Werk 202 

Die unter Punkt 5 dieſes 
(61) S genannten Waren, deren 
Holzarbeit unter Punkt 4 dieſes 
(61) S fällt, unterliegen, außer 
dem in Punkt 5 feſtgeſetzten 
Zolle, noch einem Zuſchlag in 
Höhe von 40 vH. 


Pflanzen und deren Teile, ſofern 
fie nicht in anderen SS be 
ſonders genannt ſind: 

Heu und Stroh jeder Art, in 
natürlichem Zuſtand und ge⸗ 
trocknet 

Pflanzenteile in natürlichem Zu⸗ 
ſtand, außer den beſonders 
genanngtens 


j·—*» ern“ 


Dr ur Er Er Er „„ 


1 lauf. 
Meter 


1,70 


ikgr| 0,15 


zollfrei 


1 kg rh.] 0,04 


Des Tarifs 
88 Punkte 
3 

-a 
-b 
Anm 

| 
\ 
| 
4 
; 
| 
| 
| 
| 
| 
| 5 3 
16 
| 
17 
| 

63 | 

64 
1 


Bezeichnung der Waren 


Samen: 
alle nicht beſonders genannten, 
auch geſchält; Kopra, Pfirſich⸗ 
und Aprikoſenkerne . 
Lein⸗ und Sejamjamen...... 
Folgende Samenſorten (falls 
davon über 1 kg jeder Art 
eingeführt wird) dürfen nur 
mit Genehmigung der Samen⸗ 
Kontrollſtation des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums, auf Grund 
des Reglements und Statuts 
über den Handel mit Samen, 
eingeführt werden: 
1. Rotklee (trifolium pra- 
tense), 


2. Baſtard⸗ oder ſchwediſcher 


Klee (trifolium bybri- 

dum), 

Weißklee (trifolium re- 

pens), 

4. Lieſchgras, Timothy, Ti⸗ 

motheegras (phleum pra- 
tense), 

5. Luzerne jeder Art (medi- 
cago sativa, medicago 
falcata, ſchwediſche Lu⸗ 
zerne, medicago Inpu- 
lina, Gelbklee), 

6. Gemeiner Hornklee, ge: 
hörnter Schotenklee (lotus 
cormiculatus), 

7. Gemiſche aller angeführten 

Samen in verſchiedener 

Geli 


und Ausſiebſeln, die bei 
der Reinigung von Klee⸗ 
und Luzerneſamen aller 
Art zurückbleiben. 
lebende Pflanzen; ion en und 
ihre Teile für ediziniſche 
Zwecke; Beatbeitetes Material 
für Korbarbeiten uud dergl. 
Waren, als: 
Ruten, Schilfrohr, Bambus und 
ähnliche Stoffe, 


bleicht, gehobelt oder anders 
bearbeitet 
Steinnüſſe 
Blumenzwiebeln, Wurzeln und 
Wurzelſtöcke von Blumen und 
Zierpflanzen 


geſchnittene Blumen und Blätter, 
friſche oder getrocknete, auch 
gefärbte; Blumen, Blätter und 
andere Teile von Blumen und 
Pflanzen in Form von Sträußen 
(Buketts) und Kränzen 
Kardendiſteln 


.o * 


Dee b R333 


Korb⸗ und andere Flechtwaren aus 


pflanzlichen Stoffen: 
einfache Körbe zum Verpacken 
und Transport don Wäſche, 
Kleidern und verſchiedener 
Waren, aus Holzſpleißen, 
Baumrinde, ungeſpaltenen 


emiſche von Rüdftänden | 


Gräſer, Stroh, 1 
gefärbt, ge⸗ 


Maßſtab 


1 


Des Tarifs 


8 T Punkte 


-b 


-b 


Bezeichnung der Waren 


Ruten und Schilfrohr, auch in 
Verbindung mit anderen ein⸗ 
fachen Stoffen; Fußteppiche, 
Fußbodenläufer und Matten 
aus grobem ungeſpaltenem 
Material, auch Matten aus 
Weidenrinde; einfache Beſen; 
einfache Möbelklopfer aus 
Schilfrohr: 
C 
gefärbt oder ladiert......... 
Körbe jeder Art, außer den unter 
Punkt 1 genannten; Flecht⸗ 
werk aller Art aus geſpaltenen 
Ruten, Gräſern, Stroh, Palm⸗ 
blättern, Hobelſpänen, nicht 
beſonders genanntes; Gegen. 
ſtände für Garten⸗ und 
Zimmereinrichtung und Be⸗ 
ſtandteile anderer ähnlicher 
Waren, wie: Möbel aller Art, 
Rahmen, Vaſen, Blumen⸗ 
körbe, Wagenkörbe uſw., ge⸗ 
färbt oder ungefärbt, ohne 
Verzierungen aus anderen 
Stoffen: 
bei einem Stückgewichte von 
ed rr 
bei einem Stückgewichte von 
0,5 kg und weniger 
die unter Punft 2 genannten 
Waren, mit Verzierungen 
aus einfachen Stoffen: 
bei einem Stückgewichte von 
o en. 
bei einem Stückgewichte von 
O,5 kg und weniger 
Die unter Punkt 2 oder 3 
genannten Flechtwaren, in 
Form von Geweben und 
Bändern, werden, unabhängig 
von ihrem Stückgewichte, nach 
Buchſt. b) dieſer Punkte ver⸗ 
zollt. 
Gegenſtände aus Ruten⸗ 
und Flechtwerk mit Ver⸗ 
goldung und Verſilberung 
werden nach dieſem (64) 8, 
unter Zuſchlag von 25 vH 
verzollt; falls dieſelben aber 
mit vergoldeten oder ver⸗ 
ſilberten Metallverzierungen 
verſehen oder mit Seide, 
Samt und anderen koſt⸗ 
baren Stoffen ausgeſtattet 
ſind, fallen ſie unter § 215. 
Baſtgeflecht und Säcke daraus. 


Gruppe IV. 


Steine, keramiſche und ähnliche 
Erzeugniſſe ſowie Waren daraus. 


Bauſtoffe: 

Ton für Fabrik⸗ und Bauzwecke, 
nicht beſonders genannte; 
Bauxit, Talk, in Stücken, un: 
BERND 


Zollſatz 

in 
Maßſtab Gold⸗ 
franken 


0,28 


0,38 


2,40 
7,50 


7,50 
9,40 


zollfrei 


Des Tarifs 


Bezeichnung der Waren 


Punkte 


Kreide in Stücken, ungereinigt 
und un gebrannt 
Gips in Stücken (Gipsſtein), un⸗ 
gebrannt; fetter Kalk (nicht hy⸗ 
drauliſcher); Kreide und Talk 
in Stücken, gebrannt 
hydrauliſche Bindemittel; Zement 
aller Benennungen (Portland⸗, 
künſtlicher oder natürlicher, 
Romanzement, gemiſchter und 
anderer jeder Art); hydrau⸗ 
liſche Beimiſchungen (darunter 
Puzzolan, Traß, Santorinerde, 
körnige Schlacke); hydrauliſcher 
Kalk; Gips, gemahlen, unge⸗ 
brannt; gebrannter Gips (Ala⸗ 
baſter); Zementröhren 
Steine, roh oder vorbereitet: 
Feldſteine für Straßenpflaſter, 
auch roh bearbeitet, in Form 
von Würfeln und Platten; 
Feuerſtein, Quarz, Feldſpat, 
Pegmatid, natürlicher Sand 
aller Art, Infuſorienerde und 
andere nicht beſonders genannte 
Steine und Erden für Fabrik⸗ 
und induſtrielle Zwecke, unbe⸗ 
arbeitet und unzerkleinert, auch 
gebrnmm Rear 


DIR Dur ur var ar Bar „ „„ 


Bauſteine, nicht beſonders ge 
nannte: 

—4 unbearbeitet oder roh vorbe— 
reitet, in Form von Blöcken 
oder Platten, d. h. ohne jede 
künſtliche Bearbeitung der 
Oberfläche (durch Behauen 
öder Beſägenñxꝝ1“ 

-b in Form von Blöcken und 
Platten über 15 em ſtark, 
mit beſägten oder behauenen 
Oberflächen oder Teilen von 
Flächen; Treppenſtufen und 
Fußſteig⸗(Trottoir⸗) platten 

-c Platten von 15 em und weniger 
Stärke, mit beſägten oder 
behauenen Flächen oder 
Teilen von Flächen 

natürliche Schleifſteine in Form 
von Platten, Wetzſteinen, run⸗ 
den Steinen zum Wetzen, 
Schleifen und Polieren, bear⸗ 
beitet oder unbearbeitet 
Marmor aller Art, Alabaſter zu 
Bauzwecken, Serpentin, Flan⸗ 
derngranit (Belgiſcher Mar⸗ 
mor), auch mit geſägten oder 
geſchliffenen, jedoch nicht po⸗ 
lierten Oberflächen: 


-a in Form von Blöcken, Stücken 
und Platten über 15 cm 
ſta kk 

-b in Form von Platten 15 cm 


und weniger ftatf .......- 


(Eitland.) 


Zollſatz 
Maßſtab Gol 


old⸗ 


franken 


zollfrei 


1kg r. 0,0045 


0,03 


zollfrei 


0,02 


0,009 


0,03 
0,08 


(Eſtland.) 
Des Tarifs 
89 Punkte 
ar 
| — a 
| -b 
7 
8 
-a 
| -b 
| 0 
67 
| 
| 
| Anm. 
| 
| 
68 
| 
69 
(a 
2 
3 
4 
70 
1 
| —4 
| -b 
2 
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Sole Des Tarifs 

Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ . Bezeichnung der Waren Maßſtab 85 
franken SS Punkte f fran 
Schieferplatten: | Alabaſter und anderen har: 19 
geſägt, auch geſchliffen 1kg r.] 0,14 | ten polierfähigen Steinarten = 
geſpalten, ohnejede Bearbeitung | „ 0,02 5 als: Onyx, Jaspis, Labra⸗ 41 
Lithographierſteine; Mühlenſteine, dor, Granit, Gneis, Porphyr 3 
unbearbeitet oder in fertiger — | und Bajalt: A 
Form, desgl. künſtliche und „ mit polierten Flächen oder 1 
aus Stücken zuſammenge— Teilen von Flächen 1 kg r. 04 
let 8 1 kg r.“ 0,006 | -b mit ſauber behauenen und be: 5 
Glimmer: | ſchlagenen, jedoch nicht po⸗ 1 
len 8 0,01 lierten Flächen 75 0,2 
in Blüten 1 kg r.] 0,02 8 einfache Steinmetzarbeiten ohne . 
Waren aus Glimmer, auch in Schnitz⸗ und Bildhauerarbeit, 5 
Verbindung mit anderen auch mit krummen Flächen, . 
Stoffen, falls ſie nicht nach ausnicht beſonders genannten 5 
ihrer Beſtimmung oder nach Steinarten: 8 . 
Natur der hinzugefügten | -a mit polierten Flächen oder Ri 
Stoffe höheren Zollſätzen Teilen von Flächen „ 
Unterliegen 5 0,09 -b mit ſauber behauenen und be: * 
Edelſteine und Halbedelſteine, uns ſchlagenen, jedoch nicht po⸗ 5 
bearbeitet oder geſchliffen, desgl. d lierten Flächen R 0,0 
künſtliche, den echten Steinen Anm. 1 Gegenſtände aus Schiefer, * 
nachgeahmte; echte und künſtliche außer den beſonders ge⸗ * 
Perlen, loſe oder auf Schnüre ge— | nannten, werden nach $ 66, . 
reiht; echte und künſtliche Ko- Punkt 6, verzollt. 25 
rallen, auch durchbohrte, auf Anm. 2 Nach dieſem (70) § werden 2 
Schnüre gereiht, in Bündeln und | auch Steinwaren in Verbin: 1 
mit Schnitere !!! „5 7500 dung mit Kupfer und Kupfer⸗ 5. 
Die in dieſem (67) § ge legierungen behandelt, falls . 
nannten Waren in Faſſungen letztere nicht den Hauptwert =. 
aus Edelmetallen, werden nach des betreffenden Gegen⸗ de 
den entſprechenden Punkten ſtandes darſtellen; desgl. = 
des § 148 verzollt. Steinwaren in Verbindung 1 
Gagat (Jet) oder ſchwarzer Amber, f mit anderen Stoffen, ſofern die ’ 8 
Perlmutter, Schildpatt, Bernſtein genannten Waren nicht unter = 
(außer dem beſonders genannten), g § 215 fallen. Falls aber die * 
Meerſchaum, Elfenbein und Verbindungen aus Kupfer . 
Mammutknochen; Zelluloid jeder | und Kupferlegierungen den 4 
Färbung, Galalith und andere Hauptwert des betreffen⸗ 7 
ähnliche nicht beſonders genannte den Steingegenſtandes aus⸗ a 
künſtliche Stoffe, in unbearbeiteten | machen, tritt für letzteren =. 
Stücken, Ringen, Platten, Röhren der halbe Zollſatz in Kraft, 3 
oder Stäben; Emaille in Stücken | der für Waren aus Kupfer . 
und Pulverform, Glaſur jeder b und Kupferlegierungen feſt⸗ ES 
Art und Mojaikmaterial....... 5 0,45 | geſetzt ift. 3 
Aſbeſt: 71 Schleif- und Poliermittel und Erzeug⸗ . 
in Stücſe n, > 0,02 niſſe daraus; Graphit; Kohlen: a 
in Pulver⸗ und Fajerform..... “ 0,08 fabrikate für elektrotechniſche 4 
in Form von Platten (ohne Ver⸗ Zwecke; X Zuſammenſetzungen * 
bindung mit anderen Stoffen) 5 0,16 | zum Schmieren und Kitten und * 
in Form von Garn und Waren 5 andere nicht beſonders genannte . 
(außer Platten), auch in Ver⸗ mechaniſche Miſchungen: . 
bindung mit anderen Stoffen. 5 0,18 1 Schmirgel, Bimsſtein, Tripel in = 
Waren aus Steinen jeder Art f Stücken und Graphit in Stücken & 
(außer ſolchen aus Edel⸗ und Scherben 75 oO 
ſteinen und Halbedelſteinen), 2 die in Punkt 1 genannten Ma⸗ 7 
desgl. aus Gips und Ala⸗ terialien, zerkleinert und ge⸗ ee 
baſter: g f mahlen, auch natürlich oder © 
Bildhauer, Schnig- und Drechſler⸗ i künſtlich zu Klumpen geballt; 4 
arbeiten, auch poliert: Korunde und Granaten in 4 

im Stückgewichte von 50 kg a Sandform oder gemahlen; 23 

und weniger 0 1,40 Karborundum und alle nicht N 
im Stückgewichte von mehr als 8 beſonders genannten Stoffe m 
%%% 5 0,85 zum Schleifen und Polieren, — 
einfache Steinmetzarbeiten, ohne auch gemahlen; Miſchungen = 
Schnitz⸗ und Eee zum Reinigen von en 5 
auch mit krummen Flächen, ohne Beimiſchung von Wachs, 3 
aus Marmor, Serpentin, Fett, Ol oder Leim „ 
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Bezeichnung der Waren 


Maßſtabſ cz 


Zollſatz 


old⸗ 
franken 


hes Tarifs 
Punkte 
. 
3 
| —4 
-b 
| 4 
16 
| —a 
| —b 
6 
7 
| 
. 
Ag 
| -& 
| b 
| 0 
2 
3. 
N a 
| 
-b 
0 
* 
| 
1 
4 —a 
-b 
2 


Schleif⸗ und Polierblätter: 
aus Papier 
eoeben 

künſtliche Schleifſcheiben, Steine, 
Platten und Feilen aller Art 
aus Schmirgel, Korund, Feuer: 


‚— 2 SEIEN 


ſtein, Granat und anderen 
Stoffen für Wetz⸗, Schleif⸗ und 
Polierar beiten 


geformte Kohlenfabrikate für elek: 
trotechniſche Zwecke, als Ser: 

zen, Platten, Zylinder ujw.: 

im Stückgewichte von weniger 
als A kg 

im Stückgewichte von 4 kg und 
CCT 
Gasglühſtrümpfe, gebrauchsfertig 
Miſchungen aller Art zum 
Schmieren von Achſen, Rädern, 
Riemen uſw., desgl. zum Putzen 
von Metall, zum Kitten von 
Porzellan, Glas uſw., herge: 
ſtellt in Verbindung mit Wachs, 
Fett, Ol oder Leim; nicht be- 
ſonders genannte mechaniſche 
Miſchungen aller Art 


j ee Er Er 


Cr ler ie 


Künſtliche Bauſteine und feuerfeſte 


Erzeugniſſe: 
Bauziegel, nicht feuerfeſte, aus 
gewöhnlicher Ziegelmaſſe: 
gewöhnliche, unglaſierte 
faſſoniert, hohl, unglaſiert ... 
die unter a und b genannten, 
glaſiert 
Kalkſand⸗, Zement⸗, Gips⸗ und 
alle künſtlichen, nicht beſonders 
genannten Steine, Ziegel und 
ee ĩ ĩ 
feuerfeſte Erzeugniſſe: 
feuerfeſte Ziegel und Platten 
jeder Form und Größe zum 
Ofenbau aus Chamotte, fand: 
haltigem Ton, Quarz und 
Dinas; Klinker aller Art aus 
gewöhnlicher, halb oder ganz 
zuſammen geſinterter Ziegel⸗ 
maſſe; Chamottezement . 
Ziegel u. Platten aus Magneſit 
Retorten für Gasanſtalten, 
feuerfeſte Tiegel, darunter 
auch ſolche aus Graphit... 
Keramiſche Röhren, keramiſche Er⸗ 
zeugniſſe aus geſchmolzener 
Maſſe (Steinzeug) und Platten: 
Röhren aus poröſer Maſſe und 


Pr er ER 3 Cr SR ya eu ER 


Röhrenformſtücke: 
iert 
ECF 

Steinzeug (ſäurefeſtes) und indu⸗ 
ſtrielle Bedarfsartikel wie: 


Töpfe, Krüge, Flaſchen, Be⸗ 
hälter, Kühler, Krähne, Ver⸗ 
bindungsteile von Apparaten 
uſw., aus zuſammengeſinterter, 


nicht Waſſer aufſaugender 
Maſſe, auch glaſiert, aber ohne 
rr 


1 kg r. 


0,24 
0,28 


0,28 


0,38 


0,12 
0,05 


74 


0,18 


0,003 
0,004 


0,3 


0,03 


0,002 
0,009 


75 


0,03 


0,009 
0,01 


0,3 


in Des Tarifs 


Bezeichnung der Waren 


Punkte 


88 


13 


unglaſierte Platten für Fußboden⸗ 
belag aus geſchmolzener 
(Steinzeug⸗) Maſſe, nicht 
waſſeraufſaugend, auch mit 
unebnen Flächen: 
aus einfarbiger Maſſe, über 
Bm dicek 
aus einfarbiger Maſſe, 15 mm 
und weniger Did......... 
mehrfarbige (aus verſchiedenen 
eingepreßten Maſſen), in 
eder Stärk 
glaſierte Tonplatten für Wand⸗ 
bekleidung aus Maſſe jeder 
Färbung, glatt und mit 
Reliefverzierungen: 
Naeh gg En 
Mehrfarbig 
mit Kunſtmalerei, Vergoldung 
und anderen Verzierungen. 
Töpferwaren aus gewöhnlichem Ton, 
desgl. Ofenkacheln und Ziegel 
aller Art aus Töpfermaſſe: 
Dachziegel aller Art: 
unglaſiert, ohne Kunſtmalerei 
und Reliefverzierungen .... 
glaſiert und mit Verzierungen 
Aller Art!! 
Ofenkacheln und nicht beſonders 
genannte Ziegel aller Art aus 
Töpferton, glatt und mit Re⸗ 
liefverzierungen: 
einfarbig, auch glaſiert 
mehrfarbig, auch glaſiert .... 
mit Kunſtmalerei, Vergoldung 
und anderen Verzierungen 
Ornamente, Kariatyden, Me⸗ 
daillons, Büſten, Statuen uſw. 
aus Terrakotta zum Schmuck 
von Gebäuden und Wohn— 
räumen, auch bemalt oder ver: 
goldet 
Geſchirr und nicht beſonders ge: 
nannte Töpferwaren aus ge— 
wöhnlichem Ton, auch glaſiert: 
ohne Muſter und Verzierungen 
mit Verzierungen, Kunſtmalerei 
und Reliefmuſtern 
Fayencewaren: 
weiße und einfarbige (in der 
Maſſe gefärbt), ohne Ber: 
zierungen, auch mit gegoſſenen 
Muſtern, außer den in Punkt 3 
dieſes (75) $ genannten... 
dieſelben, mit einfarbigen Muſtern, 
Zeichnungen, Kanten und Rän⸗ 
dern; Fayence-Waren, nicht 
in der Maſſe gefärbt, aus: 
genommen ſolche, die zu 
Punkt 3 dieſes (75) S gehören 
dieſelben, mit Kunſtmalerei, Ber: 
goldung und mehrfarbigen 
Muſtern, ebenſo Gegenſtände 
aller Art zum Schmuck von 
Gebäuden und Wohnräumen, 
als: Vaſen, Statuen und dgl., 
— weiße und farbige 


-a 
-b 


=G 


-a 


-b 


E 


* 


‚G——ꝛ˖ ˙ * 2 * 


-a 


-b 


ea ee 


(Eſtland.) 


Zollſatz 


in 
Maßſtab Gold⸗ 


franken 


0,06 
0,08 


0,18 


0,28 


(Eſtland.) 


Des Tarifs 
SS Punkte 


Bezeichnung der Waren 


Zollſatz 


Maßſtab Gold⸗ 


franken 


76 Porzellanwaren: 
1 Porzellanwaren, nicht beſonders 
genannte, weiße und einfarbige, 
auch mit farbigen und ver⸗ 
goldeten Kanten und Reifen, 
| jedoch ohne andere Verzierungen 
2 Eßgeſchirr mit Kunſtmalerei oder 
| bemalten und vergoldeten 
| Mustern, Arabesken, Blumen 
und ähnlichen Verzierungen. 
8 Gegenſtände zur Ausſchmückung 
von Wohnräumen, weiße und 
einfarbige, jedoch ohne Kunſt⸗ 
malerei, Vergoldung und Ver⸗ 
zierungen aus Kupfer oder 
Kupferlegierungen 
4 Gegenſtände zur Ausſchmückung 
von Wohnräumen mit Kunſt⸗ 
malerei, Vergoldung und Ver⸗ 
zierungen aus Kupfer und 
Kupferlegierungen; künſtliche 
Blumen und Pflanzen aus 
Porzellan, desgl. Erzeugniſſe 
daraus, als: Kränze, Sträuße 
(Buketts) uſw., weiße und 
farbige, auch mit Teilen aus 
anderen Stoffen 
77 Glaswaren: 

2 1 Erzeugniſſe, die zur Aufnahme und 
Aufbewahrung von Flüſſig⸗ 
keiten und anderen Waren 
dienen, als: gewöhnliche 
Flaſchen, Fläſchchen und 
Büchſen jeder Form, unge: 
ſchliffen und unpoliert, auch 
mit gegoſſenen oder gebla⸗ 
ſenen Buchſtaben, Inſchriften 
und Zeichen: 

-a aus gewöhnlichem Flaſchenglaſe 

(von grüner, oliver, brauner 

und dgl. natürlicher Färbung 

des gewöhnlichen Flaſchen⸗ 

glaſes) ohne geſchliffene oder 

angeriebene Hälſe, ange⸗ 

ſchliffene Stöpſel und Deckel, 

und ohne zugerichtete Böden 

und Ränder 

-b aus weißem, halbweißem und 

farbigem (in der Maſſe ge⸗ 

färbtem) Glaſe, darunter 

| auch Milchglas, ohne ange: 

| riebene oder angeſchliffene 
Hälſe, Stöpſel und Deckel 

und ohne zugerichtete Böden 

| mb Ränder! 
| 


-c aus unter a und b genannten 

Glaſe mit angeriebenen oder 

angeſchliſſenen Hälſen, Stöp⸗ 

ſeln und Deckeln und mit 

zugerichteten Böden und 

| Rändern, desgl. mit ge 
| goſſenen oder geblaſenen ein⸗ 
| fachen Muftern .......... 
Anm. Die in Punkt 1 dieſes 
888 (77) 8 genannten Waren, 
| mit Teilen aus anderen 
| einfachen Stoffen, als: Kor: 


1 kg r. 


7 


70 


77 


1 


1,10 


3,40 


0,11 


0,13 


0,17 


Des Tarifs 
88 Punkte 
| 
| 
2 
| -b 
4 
| 
| 3 
| 
| gar 
5 
6 
4 
-b 


Bezeichnung der Waren 


ken, Metallteile von Sy⸗ 
phons, Flechtwerk aus Stroh, 
Weidenruten, Eiſendraht und 
dergleichen werden nach 
Buchſt. e verzollt. 5 


Waren mit Ausnahme der be⸗ 


ſonders genannten, aus 
weißem, halbweißem und 
natürlichem Flaſchenglaſe, 
ungeſchliffen, unpoliert, auch 
mit abgeſchliffenen oder be⸗ 
arbeiteien Böden, Rändern, 
Hälſen, Stöpſeln und mit 
gegoſſenen oder geblaſenen 
Zeichen, Inſchriften und 
Muſtern, jedoch ohne andere 
Verzierungen: 

gepreßte oder gegoſſene 

geblaſene, wenn auch in 
Formen 


Waren, nicht beſonders genannte, 


aus weißem, halbweißem und 
natürlichem Flaſchenglaſe, ge⸗ 
ſchliffen und poliert, jedoch 
ohne Verzierungen 


Waren, nicht beſonders genannte 


aus einfarbigem (in der Maſſe 
gefärbtem), doppelfarbigem 
(mit einem andersfarbigem 
Überguſſe farbig überfange⸗ 
nem]), Milch⸗, mattiertem (in 
jeder Weiſe), gerunzeltem (ge⸗ 
ripptem) Glaſe, craqueliertem 
Glaſe und aus Eisglas: 
ungeſchliffen und unpoliert, 
auch mit geſchliffenen oder 
zugerichteten Böden, Rändern, 
Stöpſeln, Deckeln und mit 
gegoſſenen oder geblaſenen 
Inſchriften, Zeichen und 
Muſtern, jedoch ohne andere 
Verzierungen 
geſchliffen oder poliert 82 


Nicht beſonders genannte Waren 


aus Glas aller Art mit Ver⸗ 
zierungen, als: geätzten, ge⸗ 
zeichneten oder gravierten 
Muſtern, Kunſtmalerei, Emaille, 
Vergoldung, Verſilberung, Ver⸗ 
zierungen aus Kupfer, Kupfer⸗ 
legierungen und anderen 
Stoffen; Glaswatte, Glasge⸗ 
webe und Erzeugniſſe daraus 


Tafelglas, geblaſen oder gegoſſen, 


ungeſchliffen und nicht poliert, 
5 mm und weniger ſtark: 
nicht beſonders genanntes: 
weiß, halbweiß und natürlich 
flaſchenfarbenes, glatt, ohne 
Muſter und Verzierungen, 
im laufenden Geſamtaus⸗ 
maß (Summe von Länge 
und Breite) bis zu 225 em 
dasſelbe Glas, im laufenden 
Geſamtausmaße Summe von 
Länge und Breite) von über 
225 bis 350 cm; farbiges 
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es Tarifs 


— — 


Punkte 


> 


—f 


-b 


—C 


Bezeichnung der Waren 


jeder Größe (auch Milchglas), 
gewelltes, geädertes, ge⸗ 
riffeltes und anderes ähn⸗ 
liches Glas, ohne Muſter 
und Verzierungen 
unter a genanntes Glas, im 
laufenden Geſamtausmaße 
(Summe von Länge und 
Breite) von über 350 em; 
gebogenes, mattiertes und 
gemuſtertes Glas jeder Größe 
und Färbun 
Glas jeder Größe und Färbung, 
mit dekorativer Ausſtattung, 
d. h. mit Zeichnungen oder 
anderen Verzierungen, desgl. 
aus Stücken zuſammenge⸗ 
ſetztes Glas, in Blei-, Kupfer: 
u. dgl. Rahmen gefaßt.. 
photographiſche lichtempfind⸗ 
liche Glasplatten 
weißes, halbweißes und natür⸗ 
lich flaſchenfarbenes Glas 
jeder Größe, mit einge— 
ſchmolzenem Drahtgeflecht. 
Spiegelglas und Spiegel: 
Spiegelglas, bearbeitet, d. h. Tafel⸗ 
glas aller Art, über 5 mm 
ſtark, geſchliffen, poliert oder 


— er... 


G—ͤjß—— —V ee 


mattiert, desgl. Tafelglas 
bis 5 mm, poliert oder ge⸗ 
ſchliffen: 


im laufenden Geſamtausmaße 
(Summe von Länge und 
Breite) bis zu 125 m. 

im laufenden Geſamtausmaße 
(Summe von Länge und 
Breite) von über 125 bis 


im laufenden Geſamtausmaße 
(Summe von Länge und 
Breite) von über 250 em. 

Bearbeitetes Spiegelglas, 
unter 5 mm ſtark, wird mit 
50 v H Aufſchlag verzollt. 

Taſelglas aller Art, über 5 mm 
ſtark, unbearbeitet, d. h. un⸗ 
mattiert, ungeſchliffen, nicht 

T 
Glas dieſer Art, mit einge⸗ 

ſchmolzenem Drahtgeflecht, wird 

nach 8 77, Punkt 6f, verzollt. 
Spiegelglas aller Art mit Folie⸗ 
oder Amalgam⸗Unterlage (Spie⸗ 
gel) oder nur facettiert; Tafel⸗ 
glas, über 5 mm ſtark, mit 

dekorativer Ausſtattung, d. h. 

mit Zeichnungen oder anderen 

Verzierungen, desgl. aus 

Stücken zuſammengeſetztes 

Glas, in Blei-, Kupfer: und 

ähnlichen Rahmen gefaßt.... 
Allgeme ine Anmerk. zu 

den 58 77 und 78: 

1. Im Falle Tafel⸗ oder 

Spiegelglas oder Spiegel 

keine rechtwinklige Form 


1 kg r. 


6 


Zollſatz 


. in 
Maßſtab Gold⸗ 


franken 


0,33 


0,57 


0,84 
1,10 


0,10 


0,36 


0,60 


0,90 


Zollſatz, 
wie unter 
Punkt 1 
mit Abzug 
von 40 vH. 


Nach Pkt. 
und Anm. 
mit Zu- 
ſchlag von 
80 v H. 


Des Tarifs 


79 


80 


8 


82 


83 


84 


86 


87 


85 


S SD) 


88 Punkte 


0 SE — 


om 


— 


— 


Bezeichnung der Waren 


aufweiſen, werden den 
Berechnungen deren größte 
Länge und Breite zu⸗ 
grunde gelegt. 

2. Für während des Trans⸗ 
ports zerbrochene Spiegel, 
ſowie Spiegel- und Tafel: 
glas, wird der Zoll von 
jedem Bruchſtück, das über 
100 qem groß iſt, erhoben, 
wobei der Berechnung das 
größte rechtwinklige Viereck 
zugrunde gelegt wird, 
welches man aus dem 
Bruchſtück herausſchneiden 
könnte. Stücke, nicht über 
100 gem groß, find zollfrei. 


Gruppe V. 


Brennſtoffe (mineraliſche und 
pflanzliche); Aſphalt, Pech und 
ähnliche Erzeugniſſe. 
Stein⸗, Torf⸗ und Holzkohle, Koks 

und Torf: 
Steinkohle 


e Wenen Wi 


‚G— [ u Br a œ 299g er er er ee rn 


Teer, Pech jeder Art und Goudron, 
flüſſig, außer den beſonders ge⸗ 
Ranntnrn n een 

Anthrazen, Naphthalin, Phenol 
(Karbolſäure), und Benzol — roh 
(ungereinigt) 

Harpius oder Kolophonium, Galipot⸗ 
harz, Brauerpee g 


Aſphalt und Goudron: 
Aſphaltſtein, unzerfleinert...... 
derſelbe, zerkleinert 
Goudron, Aſphalt⸗Maſtix, ſchmelz⸗ 

bare Aſphalte aller Art, harte 


Natürliche Rohnaphtha, desgl. Naph⸗ 
tha aller Art mittels einfacher 
Deſtillation von den leichten Frak⸗ 
tionen befreit, ebenſo Rückſtände 
von der Naphtha-Deſtillation 
überhaupt (Maſut 


Flüſſige Deſtillationsprodukte der 
Naphtha: 


‚—— 


( — * 


nicht beſonders ge⸗ 


Petroleum und Photogen.... 
Benzin, Naphtha⸗Ather, Gaſolin, 
Ligroin u. dgl., ebenſo Solar⸗ 
öl, Paraffinöl und Schmieröle 


Gummi, Gummiharze, und Bal⸗ 
ſame: 
jeder Art, nicht beſonders ge⸗ 
nannte; geſchmolzener Bern⸗ 
ſtein, unbearbeitet; arabiſcher 
Gummi in jeder Form und 
Akaroid⸗Gummi harz 


(Eſtland.) 


Zollſatz 
Maßſtab Gol 


old⸗ 


franken 


1 kg v.*| 0,0009 


„ 


77 


1 kg 


" 


0,0018 
0,0018 


0,02 


0,04 
0,02 


0,02 
0,02 


0,02 


0,01 


0,18 


(Eſtland.) 
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Des Tarifs 


88 Punkte 


-a 
-b 


—4 
-b 
Anm. 


Bezeichnung der Waren 


Kautſchuk und Guttapercha im 
Rohzuſtande, desgl. Kautſchuk⸗ 
abfälle, als Waren nicht ver: 
FCC 
gewöhnlicher Weihrauch (gummi 
olibanum), Manna, Aſa foetida 
Kaſein, Albumin, desgl. Eigelb 
für techniſche Zwecke Ne BAR 
graue Ambra, Tolubalfam und 
Perubalſam; Stirax, Benzoe- 
harz; wohlriechende Harze zur 
Herſtellung von Riechmitteln 
(Parfümerien) 
Kampfer: 
hh 
gereinigt 8 


Gummi elasticum (Kautſchuk und 
Guttapercha) in vorbereitetem 
Zuſtand und als Fertigware: 

weiches Gummi: 
in Blättern, Tafeln, Fäden und 
Löſung; nicht beſonders ges 
nannte Waren, ohne Ver⸗ 
bindung mit Faſerſtoffen .. 
nicht beſonders genannte Waren 
in Verbindung mit Faſer⸗ 
ſtoffen, darunter auch Gummi— 
wachstuch (aus einfachem, 
grobem ‚Stollen te gr. 


Hartgummi: 
unbearbeitete Blätter, Tafeln, 
Stangen, Röhren ujw...... 
nicht beſonders genannte Waren, 
auch in Verbindung mit ande— 
ren Stoffes: 


Schuhwerk aus Kautſchuk und 
Guttapercha, auch in Ver⸗ 
bindung mit Geweben, 
Leder uüſß 


mit Gummi elasticum durch⸗ 
tränkte oder zujammtenge- 


Il 
b nn Des Tarifs 
Maßſtab] Geld. 
franken SS Punkte 


| 


1kg r. 0,09 


klebte Gewebe für Karden⸗ 


bänder: 

init F een 
hne Filz 
Elaſtiſche Gewebe, Bänder 
und Borten, die Gummifäden 
enthalten, desgl. unelaſtiſche 
Gewebe, d. h. gummierte, mit 
Gummi überzogene ader zu: 
ſammengeklebte, außer den in 
den Punkten 1b und 4 dieſes 
(88) § genannten Gegenſtänden, 
werden je nach Art des Ge— 
webes (Stoffes) verzollt. Des⸗ 
gleichen werden nach den ent⸗ 
ſprechenden Punkten des § 209 
verzollt — Kleider und Be 
kleidungsgegenſtände aller Art, 
genäht oder zuſammengeklebt 
aus elaſtiſchen Geweben, oder 
Geweben, die einſeitig oder 
doppelſeitig mit Gummi über⸗ 
zogen, gummiert oder mit 
Gummi zuſammengeklebt ſind. 


8 — 


0 


89 
A 0,56 | 
„ 005 90 
| 
„ 9080 | 
„018 91 
„090 
92 
93 
Y 1,10 
Ro 
85 95 
1kg r.] 1,50 
5 0,75 96 
312098 97 
“3 
98 
99 
100 


DD — 


De 


-a 


-b 


Bezeichnung der Waren Maßſtab 2 
Gruppe VI. * 
Chemiſche Rohſtoffe und Erzeng-| _ * 
nie. * 


Staßfurter Salz (Abraumſalz), auch 
gemahlen; Chlorkali; ſchwefel⸗ 


ſaures Kall — * 
Natürliche Salze jeder Art, nicht 
beſonders genannte, ungereinigte; 
Solen (Kreuznacher und andere, 
darunter auch Heringslake); mine⸗ 
raliſcher Schlamm in Fäſſern, = 
Kiſten, Blechdoſen u. dgl. großen . 
Behältern eingeführte. 1k g r 00 
Schwefel: 4 
roh, ungereinigt, in Klumpen .. I kg ı.* 00 
gereinigt; Schwefelblüte ....... = 00 
5 (Spießglanz): f * 
e 1kg r. 00 
in metalliſchem Zuſtande 8 5 A 


Borate, Borſäure und Borax: 

Borate: Borocaleit, Boraeit u. dgl., 
ebenſo ungereinigter Rohborax 
(Borax, Tinkal )) . 

Borſäure, ungereinigte 

Borax, gereinigt, in Kriſtallen, 
Pulverform oder Be (als 
Anhydridd :: 

Magneſit: 

natürlicher, in Stücken 

gemahlen 

gebrannt: EN 
Weinſtein (Cremor tartari); wein: 
ſaurer Kalk: 

Weinſtein (Cremor tartari), 
roh, ungereinigt; weinſaurer 
Kalk, ungerein igt. 

Weinſtein, halbgereinigt (nicht in 
Pulverform) mit der ihm eigen⸗ 
tümlichen Färbung ......... 

Schwerſpat (spathum pondero- 
sum); Witherit: 

natürlicher, in Stücken 

gemahlenen 

künſtlich hergeftellter ......... 
Strontianit (kohlenſaurer Strontian) 
und Cöleſtin (ſchwefelſaurer Stron⸗ 
tian), natürlicher in e und 
Pulverform 
Ammoniakpräparate: 

Salmiak (Chlorammonium), Am: 
moniak: kohlenſaurer und ſal⸗ 
peterſaurer; flüſſiger Ammoniak 
(Salmiakgeiſ t; 

ſchwefelſaurer Ammoniak: 
gereinigt V 
ungereinig gt 

Arſen in Metallform, weißer (aci- 


dum arsenicosum), roter und 
gelber 

Blutlaugenſalz und chromſaure 
Salze: 


Blutlaugenſalz, gelbes; in Waſſer 
lösliche Salze der Chromſäure 
(Chrompik, Chromkali, Chrom⸗ 
natron) 


F mi) dran ae, Yarla,ın a 


des Tarifs 


| Punkte 


5 


— 


0 So) 


on m 


> DD — 


o 


— 
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-b 


-a 
-b 


-a 


-b 


Bezeichnung der Waren 


Alaune und Chromalaune; ſchwefel⸗ 
ſaures und ameiſenſaures Alu⸗ 
minium: 

Alaune: 
kriſtalliſiert 
gebrannt und jeder Art pulve⸗ 

CCC 

e eee, 

ſchwefelſaures Aluminium 
ameiſenſaures Aluminium ..... 


Oxyde (wäſſerige und waſſerfreie): 
Baryum⸗ (Baryum causticum), 
Strontium⸗ (Strontium causti- 

cum) und Aluminiumoxyd (Ton: 
erdehydrat) 


Salpeter: 


‚—L[I- 


G—I— 2 —3ßÆ · 2 


‚—y— H[—Vñ — 3 · 


gewöhnlicher (ſalpeterſaures Kali) 


ſalpeterſaurer Kalk (norwegiſcher 


Salpeter) und Kalkſtickſtoff 
(Caleiumeyanamid)........ 


Magneſium, Magneſia und Kal 
zium: 

Chlormagneſium, ſchwefelſaure 
Magneſia (Bitterſalz), Chlor⸗ 
kalzium — ſämtlich ungereinigt 

kohlenſaurer Kalk, niedergeſchlagen 
(gefällt); gereinigt .......... 


Natron und Kali: 
Soda (kohlenſaures Natron) und 
Pottaſche (kohlenſaures Kali). 
doppeltkohlenſaures Natron und 
doppeltkohlenſaures Kali. 
Atznatron (kauſtiſche Soda) und 
Atzkali: 

C 
VVV 
ſchwefelſaures neutrales Natron 
(Glauberſalz) und ſaures 
oefelſau res 
ſchwefligſaures (neutrales und 
ſaures) Natron; unterſchweflig⸗ 
ſaures Natron; 


— 3333666666 


Eſſigpulver (holzeſſigſaurer Kalk, 
ungereinigt) 
Cc 


Säuren und Schwefelkohlenſtoff: 
Schwefelſäure: 
Vitriolöl (acidum sulfuricum 
Aa. 
rauchendeSchwefelſäure, Schwe⸗ 
felſäureanhydriddd 
Schwefelkohlenſtoff 
Salpeter⸗ und Salzfäure ...... 
cc 
eure 
Benzoeſäure, Gerbſäure (Tannin), 
Zitronenſäure, Phosphorſäure, 
Shrommdltten.. 2 Mega 
F 


—j 3333333333333 


[ern er * 
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Zollſah 
Maßſtab Gold⸗ 
franken 
1 kg r.*| 0,006 
1 kg r.] 0,02 
Ir 0,05 
1kg r.*| 0,006 
1 kg r.] 0,02 
1 0,10 
—* Izollfrei 
1 kg r.] 0,13 
—* jzollfrei 
1 kg r.] 0,06 
5 0,15 
1 0,02 
a 0,07 
1 kg r. 0,007 
1 kg r.] 0,06 
1 kg r. 0,007 
1 kg r.] 0,08 
" 0,03 
n 0,02 
1 0,03 
" 0,04 
5 0,10 
1kg r.“ 0,01 
1 kg r.] 0,18 
ri 0,47 
„ 0,38 
1 0,56 
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Des Tarifs 
88 Punkte 


109 


110 


111 


112 


8 
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Anm. 


Anm. 1 


Bezeichnung der Waren 


Galläpfel⸗ (Galus-) und Pyro⸗ 
gallus ea 
Die Salze der in den Punkten 
4, 5, 6, 7 und 8 dieſes (108) 8 
genannten Säuren werden, mit 
Ausnahme der beſonders ge— 
nannten, zolltariflich wie die 
Säuren behandelt, falls ſie 
nicht, ihrer Baſis nach, einem 
höheren Zollſatz unterliegen. 
Vitriole: 
Eiſen⸗ oder grüner PBitriol..... 
Kupfervitriol, außer waſſerfreiem; 
Salzburger Vitriol (eine Mi⸗ 
ſchung ſchwefelſaurer Eiſen— 
und Kupferſalze); Zink- oder 
weißer Vitriol; Chlorzink .... 
Salze und Präparate, die Gold, 
Platin und Silber enthalten: 
mit Gold- und Platingehalt. ... 
mit Silbergehalt 
Antrachinon, 
timon: 
Antrochnns 
Brechweinſtein; Antimon, fluor⸗ 
ſaures, milchſaures und oral- 
ſaures, desgl. deren Doppelſalze 
Chemiſche und pharmazeutiſche Er: 
zeugniſſe und Präparate, in den 
anderen SS des Tarifs nicht ge⸗ 
nannt: 


‚G—LH— errenee 


Brechweinſtein, An⸗ 


Brom, chlorſaures Baryum, 
ſalpetrigſaures Natrium, ge: 
reinigte Borſäure (in Kri⸗ 
ſtallen und Pulverform und 
als Anhydrid); eſſigſaures 
Bleiſalz (Bleizucker); eſſig⸗ 
ſaures Natron, auch ge 
ſchmolzen; chlorſaures Na— 
trium; Chloreiſen; Holz— 
ſpiritus und Azeton; Benzol 
und Naphthalin, gereinigt; 
Weinſtein (Cremor tartari 
und Kriſtall tartari), ge⸗ 
reinigt; Oral: und Milch⸗ 
ſäure; Karbolſäure, kriſtalli— 
ſierte, durchſichtig-flüſſige .. 

Calciumkar bid 

Beriholetaßß 

harzige Bleiſeife und andere 
Salze der Harzſäuren .. . .. 

Nach Punkt 1b dieſes 
(112) S werden auch flüſſige 
Kohlenſäure, ſowie andere 
flüſſige Gaſe in Metallflaſchen 
behandelt, wobei 80 v H des 
Geſamtgewichts nach Be— 
ſchaffenheit des Stoffes der 
Flaſchen verzollt werden. 
Die genannten Gaſe — für 
Fabriken werden auf 
Grund von Erlaubnisſcheinen 
des Miniſteriums für Handel 
und Induſtrie mit 5009 
Rabatt verzollt. 


—e 
d 
—d 


15 


Maßſtab Gol 


0 


8 


1 kg er. 
g rh. 


(Eſtland.) 


Zollſatz 


old⸗ 
franken 


0,38 


0,06 


0,90 


0,38 
0,15 
0,18 


0,07 


(eftland.) 1146 


| Zouſatz 
„ Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
SS Punkte nr 


Des Tarifs 


Anm. 2 


| 
} 
I 


Gereinigtes Benzol auf 

Erlaubnisſchein des Mi⸗ 

niſteriums für Handel und 
Moore 1 kg rh] 0,12 


Alkaloide und ihre Salze: 
Koffein, Chinin, Strychnin, 
Morphin, Kodein, Veratrin, 
Atropin, Kokain, ſowie ihre 5 
VVV 8 9,40 


alle jodhaltigen organiſchen Ver⸗ 
bindungen, ausgenommen die 
unter § 135 fallenden 5 0,90 


bromſaure, jodſaure und zyan⸗ 
ſaure Salze: 
bromſaures Kalium und Na: 
tim 3 55 0,14 
jodſaures Kalium und Natrium 
zyanſaures Kalium, Natrium 7 0,90 
und Baryum 5 0,16 


Verbindungen von Wismut, Nickel 
und Queckſilber: 
Nickeloxyd und ſeine löslichen 
S RU RER 5 1,70 
Queckſilberverbindungen: Su⸗ 
blimat, Kalomel, Zinnober, 
Queckſilberoxyd und ſeine 
Salze 5 0,85 
Wismutverbindungen: Wismut⸗ 
oxyd, baſiſches ſalpeterſaures 
Wismutſalz (bismutum sub- 
nitricum), die Wismutſalze 
der Gallus:, Gerb- und an⸗ 


deren unt; 8 5 1,70 


Naphthole und eee 
Naphthollle 1 0,34 
alle nicht bejonders genannten 

Sulfoſäuren, außer den zu 
§ 135 gehörenden 7 0,42 


Nitro- und Amidoverbindungen 
der aromatiſchen Reihe: 
Nitrobenzol und Nitronaphtha- 
lin, Anilin und Naphthylamin, 
ſowie ihre Salze 1 0,12 
Dymethylanilin und Diethyl⸗ i 
anilin und ihre Nitrover⸗ 
verbindungen; Benzidin, 
Toluidin, Paranitranilin, f i 
ſowie ihre Salze 5 0,22 


organiſche Präparate für phar⸗ 


-a 


-b 


mazeutiſche Zwecke: . 
Azetanili d „ 938 
Antipyrin, Salipyrin, Phena⸗ 

zetin, Phenazetolin, Sulfonal, 

Salol, Guajakol; kohlen⸗ 

faures Guajakol und Kreoſot; 


-a 


ch 


Pepſin, Pepton 5 1,90 
Sante 5 75,00 


Sulfinid und ſeine Salze 
(Saccharin jeder Art, Kri⸗ 
| ſtalloſe u. dgl.. 5 7,50 
9 chemiſche und pharmazeutiſche 
| Erzeugniſſe und Präparate, 
| nicht beſonders genannte 1 0,47 


Des Tarifs 


88 


113 


114 


118 


119 


Punkte 


2 


Anm. 


Anm. 


Bezeichnung der Waren 


f Zuſammengeſetzte Arzneiwaren und 
doſierte Präparate: 
zuſammengeſetzte Arzneiwaren 


(außer Pflaſtern auf ſeidenen 


oder halbſeidenen Geweben), ſo⸗ 
fern deren Einfuhr auf Grund 
beſonderer Verzeichniſſe geftattet 
iſt, ſowie auch alle chemiſchen 
und pharmazeutiſchen Präpa⸗ 
rate, welche in doſierter Form 
eingeführt werden 
Heilpflaſter auf ſeidenen und halb⸗ 
ſeidenen Geweben, ſofern deren 
Einfuhr auf Grund beſonderer 
Verzeichniſſe geſtattet iſt .. 
Obenerwähnte Verzeichniſſe 
werden von der Hauptverwal⸗ 


tung für Volkshygiene, im 


Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter zuſammengeſtellt und 
im Riigi Teataja veröffent⸗ 


licht. 


Phosphor (gewöhnlicher und roter) 
Gewöhnlicher Phosphor 

(weiß oder gelb) wird a 

auf Grund eines nur für den 
Einzelfall gültigen Erlaubnis⸗ 
ſcheines der Hauptverwaltung 

für Volkshygiene durchgelaſſen. 
Schwefeläther und Eſſigäther; 


Kollodium; Chloral ........ 
Chloroform . 


Opium und Lactukariuumm % 


Pflanzenöle und Glyzerin: 

Oliven⸗, Baum-, Lorbeer⸗, fette 
Mandel, Kroton⸗, Muskatnuß⸗ 
und Leinſamenöle e 

Olfirniß oder gekochtes Ol.. 

Baumwollſamen⸗, Seſam⸗, Ara⸗ 
chid⸗ und andere, nicht beſonders 
genannte, fette Ole 1 

Rizinus⸗ und Alizarin bl 

Kokosnuß⸗, Kakao⸗, Palm: und 
Palmkernöle e . 

Glyzerin: . 


-a ungereinigt Kae 5 


-b gereinigt... ee 
Wohlriechende Wäſſer, nicht wein⸗ 


Peer als: Kirſchlorbeer⸗, 


Pfefferminz⸗, Pomeranzenblüten⸗, 
Roſenwaſſer u. dgl.:....:..... 


Schönheitsmittel und wohlriechende 


Mittel: 


Puder, Schminke, Haarfärbe⸗ 
mittel, nicht weingeiſthaltig, 


Räucherkerzen und alle nicht 
beſonders genannten kosme⸗ 
tiſchen Präparate und Stoffe 
Riech⸗ und Schönheitsmittel aller 
Art, weingeiſthaltig, als: Riech⸗ 
waren (Parfüms), wohlriechende 
Wäſſer, Elixire ufw..... Fe 
Flüchtige (ätheriſche) und wohl⸗ 
riechende Ole, natürliche und 
künſtliche, nicht weingeiſthal⸗ 
tig, wohlriechende kriſtalliniſche 


118 9 22 


Zollſatz 
Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
f Puntte franken 


es Tarifs 


Stoffe aller Art; Frucht-, 
Beeren⸗ und Liköräther, nicht 
weingeiſthaltig, desgl. ſynthe⸗ 
c 1kg r.] 4,50 
Anm. Flüchtige ätheriſche und wohl⸗ 
riechende Ole, die in kleinen 
Sonderpackungen eingeführt 
werden und als Riechmittel⸗ 
(Parfüm⸗)Erſatz dienen, werden 
nach Punkt 2 dieſes 8 verzollt. 
Seife: 
1 Schönheits- und mediziniſche 
Seife, flüſſige und feſte, auch 
5 Fulder form 1 kg erh.] 3,80 
2 aller Art, außer der unter Punkt 1 
f genannten, flüſſige und feſte, 
auch in Bulverform ........ 1 kg r.] 0,47 
Lacke; nicht beſonders genannte: 
Spritlacke 6 7 1,10 
Terpentin⸗ und Öllade........ FAR 0,38 
Siegellad und Harz. en 0,18 
Zündhölzer jeder Art, außer den 
zur Einfuhr verbotenen 1 0,38 
} Gerbſtoffe: 
1 Gerbrinde und alle natürlichen 
‘ Gerbſtoffe, nicht zerkleinert... 1 kg rh. 0,004 
Anm. Quebrachoholz in Balken 
| und Scheiten, desgl. Mimoſen⸗ 
rinde, nicht zerkleinert, ſind 
| 5 zollfrei. 
| 
| 
| 
| 


DB- 


2 dieſelben zerkleinert. 1 kg r.*] 0,009 
7 Gerbſtoffauszüge aller Art, auch 
C» N 1 kg r.] 0,04 


Natürliche Farbſtoffe: 
1 pflanzliche, nicht beſonders ge⸗ 
5 nannte: 
-a unzerkleinert; Querzitron in 
jeder Form; Farbholz in 
4 Scheiten und Blöcken 1 kg r. * 0,009 
2 -b Fett 5 1kg r.] 0,04 
133 mineraliſche Farbſtoffe: 
1 Farbton jeder Art und Farb⸗ 
2 erde: Kaſſeler, Siena, Vero⸗ 
neſiſche, farbiger Bolus, 
x Blutſtein, Ocker, Umbra, 
8 Mumie, auch geſchlämmt, 
= gebrannt oder zerkleinert; 
Farben aus künſtlich her⸗ 
geſtelltem Eiſenoxyd (Kolko⸗ 
that, Caput mortuum uſw.) N 0,04 
eb Kreide, geſchlämmt oder ge⸗ 
| MR brannt; Kreide und Talk, 


1 T 1 kg r.* 0,009 
| Orſeille; Orlean; Cachou (Katechu); 
12 CTC 1kg r.] 0,06 
E. PPP 2 0,47 
ı Zu Indigo, natürlicher und künſtlicher 
* in jeder Form, außer Indigo⸗ 
f auszug und Indigotin hr 0,47 
1 Cochenille und Cochenillezuberei— 
IE tungen: 
1 Cochenille in jeder Form, außer 
| Cochenillezubereitungen; Ker— 
\ C 5 0,47 
2 Cochenillezubereitungen jeder Art; 
5 Cochenillekarmi nn 5 15,00 
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Des Tarifs 


88 


135 


136 


137 


Punkte 


Anm. 


Anm. 1 


Anm. 2 


Bezeichnung der Waren 


Berlinerblau und Pariſerblau; Ultra⸗ 
marin (natürliches, künſtliches und 


grünes); Waſchblau jeder Art . . 1 kger. 


Blei⸗ und Zinkwei s 
Bleimennige (plumbum oxydatum 
FÄ TTA 
Kupferfarben (euprum aesticum u. 
dgl.); Arſenik-Kupferfarben (eu- 
prum arsenicosum und andere) 

Farbſtoffzubereitungen: 
alle nicht beſonders genannten 

Farbſtoffauszüge; Krappzube⸗ 
reitungen (außer den unter 
5 135 genannten) .......... 
Auszüge: Saflor⸗(Karthamin⸗) 
und Orſeilleauszug jeder Art; 
Indigoauszug (Indigokarmin), 
flüſſig und in Teigform; 
Hämatein, trocken 

Alizarin, Alizarinlack und alle 
organiſchen ſynthetiſchen Farb⸗ 
ſtoffe (Pigmente), ihre Baſen und 
Leuko verbindungen, auch Gemenge 
und Verbindungen von Pigmenten 
mit anorganiſchen Baſen u. Salzen 
(Pigmentlacke uſw.); Indigotin 
(Indigoauszug in trockener Form) 

Miniatur⸗(Künſtler⸗)farben in Tafeln 
und Pulverform, auf Schälchen 
und in Gläschen; chineſiſche Tuſche 

Miniaturfarben, die in eigens 
dafür eingerichteten Käſtchen 
eingeführt und mit dieſen ver⸗ 
kauft werden, werden zuſammen 
mit dem Gewichte der Käſtchen 
nach § 216 verzollt. 

Farben und Farbſtoffe, nicht be— 
ſonders genannte; Farben jeder 
Art mit Beimiſchung einer un- 
bedeutenden Menge organiſchen 
Pigments, angerieben in Waſſer, 
Leim, Ol uſw.; Farben mit Bei⸗ 
miſchung von Stoffen, die das 
Trocknen beſchleunigen, wenn 
dieſe Stoffe nicht einem höheren 
Zollſatz unterliegen; Wichſe und 
Stiefelkreme, Tinte jeder Art, 
trocken und flüſſigg EL 

Bei den hier genannten 
Farben darf die Beimiſchung 
organiſchen Pigments nicht 
1 H überſteigen. 

Schwarze Druckerfarbe, auf 
Erlaubnisſchein des Miniſte⸗ 
riums für Handel und Induſtrie, 
Der Druckereſennn 


Gruppe VII. 


Erze, Metalle und Waren daraus. 


Metall⸗ und Mineralerze jeder Art, 
außer Grapbßdb 
Gußeiſen in Barren, Bruch und Hobel— 
ſpänen; Gußeiſenwaren, un⸗ 
brauchbar als ſolche (Alteiſen): 
jeder Art nicht beſonders ge— 
nannte ee 


Maßſtab 


(Eſtland.) 


* 


Zollſatz 
in 
Gold⸗ 
franken 


0,47 
0,08 


0,14 


0,38 


0,28 


0,56 


0,12 


zollfrei 
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| Zollſatz f ol 
Des Tarifs i Des Tarifs 3 
f Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 5 Bezeichnung der Waren Maßſtab 5 
88 | Punkte franken 88 Punkte fran 
5 
2 Mangan: Ferromangan), Kieſel⸗ 4 Stahlblech, weniger als / mm 0 
| (Ferrosilieium) und Chrom: | ſtar rk 1kg r. 0% 
a (Ferrochrom) Gußeiſen 1 kg r.“ 0,0018 Anm. Stahl von einer Breite oder 2 
140 Eiſen: im Durchmeſſer von 5 mm 
631 Stab: und Sorteneiſen jeder Art, und darunter, fällt unter § 155, 
75 beſonders gpundling Punkt 1. 
| iſen in Luppen, Puddling⸗ a RR N 
| ſtücken oder Maſſeln, als Bruch, 1 Aluminium, Nickel, Kobalt, 
| Millbars; Eiſen in Pulver- Zismut, Kadmium und andere 
form; Eiſenwaren, unbrauch⸗ N a a 15 
| bar als ſolche (Alteiſen) e ene, 
2 Eiſenſchienen, auch auf beliebige gentan (Neuſilber, Melchior), 
| Art durchlocht und mit Spunden Britanniametall und alle ande⸗ 
3 Eiſenblech jeder Art, 1/s mm und ren Legierungen von Metallen, 
darüber ſtark; in Platten, über außer den beſonders genannten: 
46 cm breit; Sorteneiſen jeder in Stücken, Barren, Hobel: und 
Art, in einer Breite oder Höhe Feilſpänen⸗ Bruchftüden, ſowie 
a mehr als 46 15 0 in Pulverform, desgl. in alten 
| cm, ſowie 7 5 
| in einer Stärke oder im Durch⸗ „ Waren unden BESTEN 
| meſſer von 18 em und darüber; in Stangen Stäben und Blechen, 
| Faſſoneiſen: T-Eijen, Doppel: a 117 e Sur Der 
| M-Eifen, B-Gifen, Z-Eijen und der tan 
| Eiſen ähnlicher beſonderer Quer⸗ oder Stangen i en 
ſchnittformen, außer Winkel⸗ N i are 
| eiſen, das unter Punkt 1 dieſes 1 5 iich 5 Is mm ein- 
(1400 8 füllt; dünnſortiges CD 
Eiſen, bei einer Breite oder im 5 „sum fene e 
Durch meer non Kupferblech, das nicht recht⸗ 
his 15 55 on 1 8 5 mm eckig beſchnitten iſt, wird nach den 
i „5 mm einſch ll. Achſt 
4 Eiſenblech, weniger als / mmſtark Dune Buchſtaben des 
Anm. Eiſen, von einer Breite oder Pun tes 2 dieſes (143) 8, mit 
im Durchmeſſer von 5 mm und an Zuschlag von 10.9.9 
darunter fällt unter § 155, pie g 
8 Kupfer und deſſen Legie⸗ 
Punkt 1. rungen, ſowie andere in dieſem 
141 Wen 5 9 0 und (143) 8 genannte Metalle nebſt 
| tahlblech), au ackiert, mit deren Legierungen, in Stangen 
557 155 ei ee und Stäben von einer Breite 
edruckt; Eijfen- und Stahlble oder im Durchmeſſer von 
| mit Farbe, Lack, Zink, Kupfer, 12 ½ mm und darunter, wer⸗ 
| Nickel und anderen gewöhnlichen den nach § 155, Punkt 2, ver⸗ 
| Stoffen überzogen...........-. zollt. 
142 Stahl: Röhren, gerade, zuſammenge⸗ 
1 Stab⸗ und Sortenſtahl aller Art, ſchweißte oder i n SIE 
außerdem beſonders genannten; oder g 1 "> 1 
Stahl in Blöcken und Bruch- : 
ſtücken; Stahlwaren, 8 144 re auf der Oberfläche 
bar als ſolche (Altſtahl) ..... 1 kg r. 0,009 IE 
2 Stahlſchienen, auch auf beliebige 5 5 in Blöcken, Stangen und Bruch „ 
| Art durchlocht und mit Spunden , 0,009 | in Blechen, auch geſchliffen und 
3 Stahlblech jeder Art, ½ mm | ee verzinnie 
| und darüber fta kH; : | \ ei a a a ER zo „ 
| von mehr 15 46 Bu Pi | Anm. Zinnblätter und verzinnte 
| Sortenſtahl jeder Art, bei einer Bleiblätter, mit Farbe oder 
Breite oder Höhe von mehr als farbigem Lack überzogen, wer: 
46 em, desgl. bei einer Stärke = je 8 990 
. P n 
8 erließ | verzollt. 1 
ftahl: T-Stahl, Doppel⸗T⸗Stahl, 145 Queckſilber " 
B-Stahl, Z. Stahl und Stahl 146 Blei: 
ähnlicher beſonderer Quer⸗ 1 in Blöcken und Bruch; Blei⸗ 
ſchnittformen, außer Winkel⸗ | glätte, Silberglätte, Bleiaſche " 
ſtahl, der unter Punkt 1 dieſes 7 in Rollen, Blättern, Draht und 
(142) fällt; dünn] ortiger Stahl, | Röhren n 
bei einer Breite oder einem 3 Hartblei oder Schriftgießermetall 
Durchmeſſer von über 5 mm | (Legierung aus Blei, Zinn und 
bis 12½ mm einſch ll. 55 0,009 Antimon), un verarbeitet " 
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(Eſtland.) 
& Zollſatz Zollſatz 
: € ‚ 
* Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ W Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
Punkte franken 88 Punkte franken 
7 ink: c) Unter Flittergold und Flit⸗ 
1 in Blöcken, Bruch und e terſilber in Blättern: Blät⸗ 
| desgl. Zinkaſche und Zinkſtaub 1 kg r.] 0,018 ter aus einfachem Metall, 
2 Zink in Blechen, auch geſchliffen jedoch vergoldet oder ver⸗ 
und poliert; desgl. in Stäben ſilbert, im Gewichte von 
Ebb 75 0,035 2 g und weniger auf 
Anm Von en oder Ben 625 qem. 
anderen gewöhnlichen Metallen ; j 
mee e e u 
Zuſchlag von 3009 zu dem Blättern (Punkte 5 und 7) 
unter Punkt 2 dieſes (147) 8 werden einſchl. des Gewichts 
3 G de and waren der unmittelbaren Papierum⸗ 
i ar x g 8 
0 7 üllung, desgleichen einſchl. 
1 ; 5 a gi benen; 
1 Gold und Silber in Barren, ſo⸗ falls vorhandenen 
wie zu Stangen ausgewalzt, iſchenblätter Br n 
desgl. in Draht und Blechen 5 5 us Papier 
außer dem unter Punkt 5 dieſes 8 i 
erwähnten Blattgold und ⸗ſilber 149 Waren aus Kupfer, Kupferlegie⸗ 
und dem unter Punkt 6 er⸗ rungen und anderen im $ 143 
wähnten Gold⸗ und Silberdraht)) — I zollfrei genannten Metallen und deren 
2 Goldarbeiten jeder Art; Juwelier⸗ Legierungen: 
arbeiten aus Gold und Platin Lampenbrenner, die geſondert 
ohne Steine, desgl. auch mit oder zuſammen mit den Brenn⸗ 
jeder Art echten und unechten ſtoffbehältern eingeführt werden, 
Steinen, Perlen ufw. ....... 1 kg r. | 720,00 ſofern letztere nicht einem hö⸗ 
3 Platin in Stangen, Draht und heren Zollſatz unterliegen .. . 1 kg r.] 0,75 
Blechen; Platinwaren jeder Art, Waren, nicht beſonders genannte, 
außer Juwelierarbeiten — zollfrei ohne gegoſſene Reliefs, gra⸗ 
4 Silberarbeiten jeder Art, auch ver⸗ vierte oder geätzte Verzierun⸗ 
goldet; Juwelierarbeiten aus gen, auch in Verbindung mit 
Silber mit oder ohne Vergoldung Holz, Eiſen, Blech, Leder und 
und mit jeder Art echten und un⸗ anderen einfachen Stoffen ... 6 0,75 
echten Edelſteinen, Perlen uſw. 1 kg r. 36,00 Waren mit gegoſſenen Reliefs, 
5 Gold und Silber in dünnen gravierten oder geätzten Ver⸗ 
Blättern, im Gewicht auf zierungen, desgl. Ornamente, 
625 gem: bei Gold 4 g und Karyatiden, Medaillons, Sta⸗ 
weniger, bei Silber 2 g und tuen, Büſten und ähnliche ... fr 0,90 
ER lesen nen: 5 36,00 ERS 
6 Brokatgewebe,  :Gejpinftwaren 4 bie ee 
und Bänder, gewebt oder desgl ie and nicht be⸗ 
geflochten aus Gold. Süber er enannten Waren aus 
Oder Flittergold und Flitter⸗ en Mere vergoldet 
ſilber; gezogenes und geſpon⸗ oder verfilbert oder 15 Ver⸗ 
nenes Gold und Silber 5 45,00 bindung mit koſtbaren Stof⸗ 
2 Flittergold und Flitterſilber, ge⸗ fen ne ien unter 
zogen und geſponnen, desgl. in 5 215 fallen: fi 
een —4 bei einem Stückgewichte von 
e e e 77 22,50 N über 500 desgl. unab⸗ 
Anm. 1 Unter dem in den Punkten 6 hängt 8, . 5 
gig vom Gewichte, ver⸗ 
und 7 genannten gezogenen oldete und verſilberte Me⸗ 
Gold und Silber, ſowie Waren te in Blättern, Pulver- 
aus Flittergold und Flitterſilber oder Drahtform (außer Ben 
find zu verſtehen: unter § 148 fallenden und 
a) Unter gezogenem Gold und außer verſilbertem Draht 
Silber: Draht (Kantillen), der e e mern la 
der auf 1 kg Gold nicht § 155 genannt ee 8 7,50 
e ee -b bei einem Stückgewichte von | 
mißt. nicht unter 2 500 g und weniger „ 15,00 
b) Unter gezogenem Flitter⸗ Anm. Bei Berechnung des Zolles 
gold und Flitterfilber: f von Waren, die in einzelnen 
Draht (Kantillen) aus un⸗ Teilen eingeführt werden, 
edlem Metall, jedoch ver⸗ gelten die angegebenen Ge⸗ 
goldet oder verſilbert, das wichtsgrenzen für jeden ein⸗ 
auf 1kg nicht unter 1500 m zelnen Teil des Gegen⸗ 
mißt. ſtandes. 


Bezeichnung der Waren 
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Zollſatz 


Maßſtab Gold⸗ 


franken 
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(Eſtland.) 
Des Tarifs 
88 Punkte 
150 
1 
2 
3 
Anm. 1 
Anm. 2 
151 
| 
| 
152 | 
1 
| 
Anm. 
2 
-a 
| -b 
Anm. 1 
Anm. 2 


Waren aus Gußeiſen: 
rohe Gußſtücke, unbearbeitet, auch 
an den Gußrändern befeilt und 
mit Bohrlöchern, aber ohne 
andere Bearbeitunn g. 
gußeiſernes emailliertes Geſchirr 
Waren aus Gußeiſen, bearbeitet, 
nicht beſonders genannte, ab⸗ 
gedreht, poliert, geſchliffen, ge⸗ 
färbt, bronziert, verzinnt, lackiert, 


1 kg r. 


emailliert, mit Zink oder an⸗ 


deren unedlen Metallen über⸗ 
zogen, auch mit Teilen aus 
Holz, Kupfer und deſſen Le⸗ 
gier ungen 
Gußeiſerne Radiatoren und 
Dampfkeſſel (bis 2Atmoſphären 
Drück) für Zentralheizungen, 
auf Erlaubnisſchein der Geſell⸗ 
ſchaft für Keſſelkontrolle 
Waren aus ſchmiedbarem 
Guß werden wie Eiſen⸗ und 
Stahlwaren behandelt. 

Eiſen⸗ und Stahlwaren, geſchmiedet, 
geſtanzt, gegoſſen: unbefeilt oder 
an Kanten und Rändern befeilt, 
auch mit Bohrlöchern, jedoch ohne 
weitere Bearbeitung, außer den 
beſonders genannten; geſchmiedete 
Nigg Eee Ba 

Keſſelſchmiedearbeiten aus Eiſen und 

Stahl; Röhren und deren Ver⸗ 
bindungsteile aus Eiſen und 
Stahl: 

Keſſelſchmiedearbeiten, als: Keſſel, 
auch Dampfkeſſel, Reſervoire, 
Baſſins, Kaſten, Brückenteile, 
auch geſtrichen; Waren aus 
Eiſen⸗ und Stahlblech, nicht 
beſonders genannte, aller Art, 
auch mit Bohrlöchern, jedoch 
ohne weitere Bearbeitung... 

Eiſerne Radiatoren und 
Dampfkeſſel (bis 2 Atmoſphären 
Druck) für Zentralheizungen, 
auf Erlaubnisſchein der Ge⸗ 
ſellſchaft für Keſſelkontrolle .. 

Röhren jeder Art, auch mit an⸗ 

geſchraubten Hälſen und 

Flanſchen, desgl. Verbin⸗ 

dungsteile von Röhren, be⸗ 

arbeitet oder unbearbeitet: 
im Stückgewichte von über 2 kg 
im Stückgewichte von 2 kg und 


Wenger! 
Röhren und deren Verbin⸗ 
dungsteile, emailliert, mit 


Farbe beſtrichen, aſphaltiert 
oder mit unedlen Metallen 
überzogen, werden nach die⸗ 
ſem Punkte, unter Zuſchlag 
von 10 v H, verzollt. 

Unter den in dieſem § ge: 
nannten Röhren ſind ſolche 
zu verſtehen, die aus einem 
Stück gezogen oder ge⸗ 
ſchweißt ſind. 


0,18 


0,02 


0,10 


0,10 


0,02 


0,02 
0,02 


a Bezeichnung der Waren 
88 Punkte 6 
153 Eiſen⸗ und Stahlwaren, außer den 


154 


155 


156 


beſonders genannten, abgedreht, 
poliert, geſchliffen, bronziert 
oder anders bearbeitet, auch 
mit Teilen aus Holz, Kupfer 
und deſſen Legierungen: 

jeder Art, außer den in Punkt 2 
dieſes S genannten 


Vorhänge und Einſatzſchlöſſer; 


Schrauben für Holz (Holz⸗ 
ſchrauben re 
Waren aus Eiſen⸗ und Stahlblech: 
Waren aus verzinntem Eiſen⸗ und 
Stahlblech, desgl. Eiſen⸗ und 
Stahlblechwaren, mit Farbe, 
Lack, Emaille, Zink und ande⸗ 


ren unedlen Metallen über⸗ 


zogen, nicht beſonders genannte 
dieſelben Waren, mit vergoldeten, 
verſilberten oder gemalten Ver⸗ 
zierungen, auch mittels Scha⸗ 


blonen ausgeführt ......... 
Kränze jeder Art aus Eiſen⸗ und 
Stahlblec . 

Draht: 7 
Eiſen⸗ und Stahldraht: 5 
—a bei einer Breite oder einem 
Durchmeſſer von 5 mm bis 
1mm einſchl. 
-b unter 1 mm bis 0,5 mm ein: 
Ichließlih’ a ar “= 
-C unter 0,5 mm bis 0,3 mm ein⸗ 
ſchließlich ; 
d unter 0,8 Mm en 


Kupferdraht, Draht aus Kupfer⸗ 
legierungen und aus jeder 
Art der unter § 143 ge⸗ 
nannten Metalle und Metall⸗ 


legierungen: 
-a bei einer Breite oder einem 
| Durchmeſſer von 12,5 mm 
bis 0,5 mm einjhl. ...... 
-b unter Oö wm 


Draht jeder Art, verzinnt, 
mit Zink oder anderen unedlen 
Metallen, desgl. mit Lack über⸗ 
zogen, wird nach den ent⸗ 
ſprechenden Punkten dieſes 
(155) $ unter Zuſchlag von 
50 v H, verſilberter Draht 
(Silbermenge nicht über 5 vH 
des Warengewichts) mit einem 

Zuſchlag von 10009 verzollt 
(ausgenommen der in § 148, 
Punkt 7, genannte Flitterſilber⸗ 
draht). 


Drahtwaren: a 
aus Eiſen und Stahl: 
-a jeder Art, nicht beſonders ge⸗ 


nannte 5 
b Drahtge webs 


e Drahtnägel, geſchnittene Nägel, 
Hufnägel; Nieten, Splinte 
und Wirbel für Klaviere; 
Nägel aus ſchmiedbarem 
Gußeiſen; Stacheldraht. 


17 8 
mE 


n 


es Tarifs 


Bezeichnung der Waren 


| Punkte 


Eiſen⸗ und Stahldraht (auch 
verzinnt oder verzinkt), mit 
Faſerſtoffen oder Gutta⸗ 
percha überzogen; Seile 
und Troſſen aus Stahl 
und Eiſendraht: 

ſolche, die keinen Draht unter 
Umm Stärke enthalten. 
ſolche, die Draht unter 1 mm 
ſtark enthalten 5 


Karden (Kratzen) und Karden⸗ 
(Kratzen⸗) bänder: 
jeder Art, außer den unten 
genannten 
in Verbindung mit gummier⸗ 
tem oder mit Gummi zu⸗ 
ſammengeklebtem Gewebe, 
ohne Filz 
aus Kupfer, Kupferlegierungen 
und allen in § 143 ge 
nannten Metallen und Me⸗ 
tallegierungen: 
jeder Art, außer den beſonders 
genannten 
Drahtgewebtr ee 


Draht (auch in Form eines Bün⸗ 
dels oder eines Seiles), mit 
Faſerſtoffen oder anderen 
gewöhnlichen Stoffen (Ma⸗ 
terialien) bezogen; Draht⸗ 
ſeile und ⸗Troſſen: 

unbezogen oder mit ge⸗ 
wöhnlichen Stoffen be⸗ 
zogen, außer Guttapercha 
und Kautſchuk 
mit Guttapercha oder Kaut⸗ 
ſchuk bezogen, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen ge⸗ 
wöhnlichen Stoffen ..... 


Draht jeder Art, desgl. 
Drahtwaren aller Art, 
nicht beſonders genannte, 
die mit Seide, auch ge⸗ 
miſcht mit anderen Faſer⸗ 
ſtoffen, überzogen ſind, 
werden nach den ent⸗ 
ſprechenden Punkten dieſes 
(156) § unter Zuſchlag von 
50 v H verzollt. 


elektriſche Kabel mit Metallpanzer 


Nadeln: 
Nähnadeln und andere, außer den 
unten genannten 
Nähmaſchinen nadeln 
Segel⸗, Sattler⸗, Bad: und Schnur⸗ 
nadeln; Strick- und Sticknadeln 
und Hafen jeder Art; Strick⸗ 
nadeln und Tambourier- oder 
Strickhaken, auch mit Griffen 
aus gewöhnlichen Stoffen ... 


-d 


—„— 2 
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—I— ũ 22222 2 


m... * 


Een 


nannten Waren, in halbfertigem 
Zuſtand, werden wie Fertig⸗ 
waren verzollt. 


Die in dieſem (157) § ge⸗ 


11 


Zollſatz 


in 
Maßſtab Gold⸗ 


1 kg r. 


franken 


0,15 
0,18 


0,28 


0,38 


0,13 


0,18 


3,00 


51 
Des Tarifs 
88 Punkte 
158 
1 
2 
| 
| -a 
-b 
3 
| Anm. 
| 
4 
| 
159 
1 
2 
| 3 
Anm. 1 
Anm. 2 


Bezeichnung der Waren 


Meſſerwaren, außer den unter an⸗ 
dere SS dieſes Tarifs fallenden, 
ſowie außer Maſchinenmeſſern: 

jeder Art, unabhängig von ihrer 
Beſtimmung, in Faſſungen aus 
gewöhnlichen Stoffen, ange⸗ 
fertigt aus ſchmiedbarem Guß⸗ 
eiſen, Eiſen, Stahl, Kupfer, 
Kupferlegierungen und aus an⸗ 
deren, unter 8 143 genannten 
Metallen und Metallegierungen; 
desgl. Scheren und kleine 
Zangen, die mit glatten oder 
b Schneiden verſehen 
VTV 


Tiſchmeſſer und Gabeln, ſofern 
ſie nicht unter Punkt 3 
dieſes § fallen: 

in fertigem Zuſtand 

unfertig (ungeſchliffen und un⸗ 
poliert), ohne Faſſungen .. 


Meſſerwaren, vergoldet oder ver⸗ 
ſilbert, desgl. in vergoldeter oder 
verſilberter Faſſung oder in 
ſolcher aus plattiertem Silber, 
Schildpatt, Perlmutter, Elfen⸗ 
bein und Mammutknochen, oder 
wenn dieſe Stoffe, einſchl. 
Gold und Silber, als Ver⸗ 
zierungen an den Faſſungen 
aus gewöhnlichen Stoffen an⸗ 
gebracht ſind 

Meſſerwaren in Faſſungen 
aus Edelmetallen werden nach 
den entſprechenden Punkten des 
8 148 verzollt. 

einfache Schafſcheren, Metall⸗ 
ſchneideſcheren, Schneiderſche⸗ 
ren, Gartenſcheren und andere 
beſonders für Handwerker ver⸗ 
fertigte 


Waffen, deren Zubehör und ähn⸗ 
liches: 


blanke Waffen, Säbel⸗ und andere 
Klingen aller Art; Handfeuer⸗ 


Zubehör aller Art für Feuer⸗ 
waffen; Patronenhülſen, Pa⸗ 
tronen und Zündhütchen, ge⸗ 
laden und ungeladen; Schieß⸗ 
pulver 

Sprengmittel, Lunten und Kapſeln 


ee‘ 


e e se a fan“ 


. 00er Ten ne 


‚G——̃ 2 


für techniſche Zwecke 
Feuerwaffen und andere 
Waffen, die in beſonderen 


Kaſten und Futteralen mit Zu⸗ 
behör eingeführt werden, werden 
einſchl. des Gewichts dieſer Be⸗ 
hälter und Zubehörteile nach 
Punkt 1 dieſes 8 verzollt. 

Sämtliche in dieſem (159) 8 
genannten Waren werden nur 
auf Erlaubnisſcheine der be⸗ 
treffenden Regierungsbehörden 
zugelaſſen. 


(Eſtland.) 
Zollſatz 


in 
Maßſtab Sol: 
franken 


1 kg r. 


7 0,56 
1 0,18 


„ 0,60 
1 kg rh. 0,09 


(Sftland.) 1152 
; Zollſatz 8 
i r 
De e Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ a Bezeichnung der Waren 
88 Punkte franken SS Punkte 
160 Senſen, Sicheln, Stroh-, Häckſel⸗ —b Exploſionsmotoren, die mit 
meſſer, Spaten, Gabeln, Harken, Naphtha oder anderem 
a Schaufeln u. dgl. Waren 1 kg r.] 0,04 flüſſigen Brennſtoff betrieben 
161 Handwerkszeug, nicht beſonders ge- werden, Dampfmaſchinen, 
| nanntes, aus Eiſen und Stahl, Dampfhämmer — bis 8000 kg 
| für Handwerker, Künſtler und je Stück ſchwer; Lokomobilen 
| Fabriken: und Maſchinen für Holz⸗ 
1 Feilen und Raſpeln, desgl. Klup⸗ bearbeitung — je bis 3000 kg 
pen und andere Gewinde⸗ ſchwer; Pumpen — je bis 
ſchneidehilfs mitten 1 0,18 800 kg ſchwer; Handfeuer⸗ 
2 anderes aller Art, außer dem zu ſpritzen, Kompreſſoren, Eis⸗ 
§ 158 gehörenden, auch mit und Kühlmaſchinen, Torf⸗ 
| Teilen aus Kupfer oder anderen (nicht Bagger⸗) und Näh⸗ 
gewöhnlichen Stoffen 5 0,12 ö maſch inen 
162 Zubehör für Druckereien: —0 Waſſer⸗ und Gasmeſſe r 
nt Buchdruckerſchrift und Trennſtifte -d Schreibmaſchinen (nebſt Futte⸗ 
| (Spatien) ohne Zierſtücke (Vig⸗ ralen) und deren Teile 
| Retten: er Y 0,08 2 jeder Art, außer Kupfer und jeinen 
2 Matrizen und Matrizenſtempel Legierungen, oder deren Ge⸗ 
(Bunzen), Meſſinglinien, Kli⸗ halt an Kupfer oder Kupfer⸗ 
| ſchees und Zubehör aller Art legierungen über 25 v H des 
für Druck, außer dem unter den Geſamtgewichts der Maſchine 
Punkten 1 und 3 dieſes 8 ge⸗ ausmacht 
Ranme t:: Dreh 14 0,22 3 dynamo:eleftriihe Maſchinen und 
3 Lithographierſteine mit aufgetra- Elektromotoren jeder Art, ſo⸗ 
genen Zeichnungen 1 0,05 wie elektriſche Transforma⸗ 
163 Waren aus Zinn, Blei, Hartblei, toren: 

Zink und deren Legierungen, -a alle, außer den unter Buchſt. b 
| nicht beſonders genannte, außer dieſes Punktes genannten: 
Waren, die unter $ 215 fallen: aa im Stückgewichte bis 300 kg 
1 unpoliert und ungefärbte... 5 0,12 bb im Stückgewichte von über 
62 poliert, lackiert, gefärbt und mit | 300 bis 1200 kg 
Bronzierpulver bronziert..... 5 0,18 ce im Stückgewichte von über 

3 mit Kupfer, Kupferlegierungen und 1200 g 20 
anderen unedlen Metallen über: -b elektriſche Transformatoren 
gen RE 1 0,75 (nicht Rotations⸗Transfor⸗ 

4 alle in dieſem 8 genannten Waren, matoren ), za 

| mit Reliefs, gravierten oder 4 nicht beſonders genannte land⸗ 
geätzten Verzierungen 6 0,90 wirtſchaftliche Maſchinen und 

164 DIEUHEOL ES 1 0,15 Traktoren jeder Att......... 
165 Rauſchgold und Rauſchſilber in 5 Lokomobilen⸗Selbſtfahrer und an⸗ 
Büchelchen und Blättern 5 1,10 | dere Lokomobilen auf Rädern, 
Anm Als Rauſchgold und Rauſch⸗ | zuſammen mit Dreſchmaſchinen, 

ſilber werden dünne Blätter aus | die ein vollkommen reines 

unedlem Metall angeſehen, die | Korn ergeben N 

nicht vergoldet oder verſilbert 6 Pflüge für 1 bis 2 Pferde, Wind⸗ 

find und auf 625 gem 2 g und | fegen und Sortiermaſchinen, 
weniger wiegen. Die Ware wird Säemaſchinen mit breiter 
zuſammen mit dem Gewichte der Streuung 

Umhüllung und der inneren 1 Teile von Maſchinen und Appa⸗ 

Zwiſchenlage aus Papierverzollt, raten, getrennt von dieſen 

falls eine ſolche vorhanden iſt. eingeführt, außer den be⸗ 

166 Bronzierpulver aus unedlen Me⸗ ſonders genannten: 
re „ 0,45 -a kupferne und aus Kupfer⸗ 
167 Maſchinen und Apparate, vollſtändig legierungen, oder ſolche, in 
oder unvollſtändig, zuſammen⸗ denen Kupfer oder deſſen 
geſtellt oder auseinanderge⸗ Legierungen mehr als 25 vH 
nommen: 1 x des Geſamtgewichts jedes 

1 aus Gußeiſen, Eiſen, Stahl, auch einzelnen Teiles ausmachen 

mit Teilen aus anderen -b aus Gußeiſen, Eiſen und Stahl, 

Stoffen, auch in Verbindung nicht beſonders genannte, 

mit Kupfer, ſofern dieſes nicht auch mit Teilen aus anderen 

mehr als 2509 des Geſamt⸗ Stoffen und in Verbindung 

gewichts der Maſchinen aus⸗ mit Kupfer, ſofern dieſes 
macht: nicht mehr als 25 v H des 

-a jeder Art, nicht beſonders ge⸗ Gewichts jedes einzelnen 
nannt 15 0,04 Teils ausmacht. 
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des Tarifs 


Punkte 


Bezeichnung der Waren 


Maßſtab 


Zollſatz 
in 
Gold⸗ 
franken 


8 


Anm. 2 


Reſerveteile von Maſchinen und 
Apparaten, außer den beſonders 
genannten, mit den Maſchinen 
und Apparaten zuſammen ein⸗ 
geführt, aus Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen, oder ſolche, deren 
Gehalt an Kupfer oder Kupfer⸗ 
legierungen über 25 vH des 
Geſamtgewichts jedes einzelnen 
aoamacht 

Reſerveteile von Maſchinen und 

Apparaten, zuſammen mit 
dieſen eingeführt, aus Guß⸗ 
eiſen, Eiſen und Stahl, auch 
in Verbindung mit Kupfer, 
ſofern dieſes nicht mehr als 
25 v H des Geſamtgewichts 
des einzelnen Teiles aus⸗ 
macht: 

mit den unter Punkt 1a dieſes 
(167) 8 genannten Maſchinen 
iii. 

mit den unter Punkt 1b dieſes 
(167) $ genannten Maſchinen 
hn 

mit den unter Punkt 16 dieſes 
(167) $ genannten Maſchinen 
Ange! 


Teile von dynamo ͤelektriſchen 
Maſchinen und Transfor⸗ 
matoren werden nach 
Punkt 7a oder b dieſes 5 
verzollt, mit Ausnahme 
der nachſtehend genannten 
Teile: 

Rollen (Spulen 
Anker und Kollektoren: 
im Stückgewichte bis 600 kg 
im Stückgewichte über 600 kg 
Geſtelle, in denen außer den 
Einſatzſtücken der Zapfen⸗ 
lager, noch andere Kupfer⸗ 
teile vorhanden ſind: 
im Stückgewichte bis 600 kg 
im Stückgewichte über 600 kg 


Reſerveteile landwirtſchaftlicher 
Maſchinen zuſammen mit 
dieſen eingeführt: 

zu den unter Punkt 6 dieſes 
(167) § genannten Maſchinen 
zu allen übrigen landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen 
Als Reſerveteile werden 
ſolche zu den Maſchinen gehö⸗ 
renden und mit ihnen zuſammen 
eingeführten Teile angeſehen, 
deren Gewicht bei landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen bis 25 vH, 
bei allen übrigen Maſchinen 
bis 10 v H des Geſamtgewichts 
der Maſchinen ausmacht. 
Nicht beſonders genannte 
Maſchinen und Apparate, die 
aus anderen, in dieſem (167) 8 
nicht erwähnten, gewöhnlichen 
Stoffen angefertigt ſind und 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


1 kg r. 


7 


77 


0,18 


0,04 
0,18 


0,28 


1,40 


0,02 


Des Tarifs 


88 Punkte 


Anm. 3 


Anm. 4 


Anm. 5 


Anm. 6 


168 


1 —4 
-b 


-a 


S 


Bezeichnung der Waren 


Gußeiſen, Eiſen und Stahl 
überhaupt nicht, oder nur als 
Verbindungsmittel der einzel⸗ 
nen Maſchinenteile, wie z. B. 
Bolzen, Klammern u. dgl. 
enthalten, werden nach den 
entſprechenden Tarif-$S, zu 
denen die Erzeugniſſe aus dieſen 
Stoffen gehören, verzollt. In 
Fällen, in denen Maſchinen 
und Apparate Gußeiſen, Eiſen 
und Stahl nicht nur als Ver⸗ 
bindungsteile enthalten, fallen 
dieſe Maſchinen und Apparate 
unter Punkt 1 dieſes (167) 8. 

Die zollfreie Einfuhr aller 
Apparate und Vorrichtungen 
zur Vernichtung landwirt⸗ 
ſchaftlicher Schädlinge wird auf 
Grund von Verzeichniſſen ge⸗ 
ſtattet, die vom Finanzminiſter, 
in Übereinkunft mit dem Mi⸗ 
niſter für Landwirtſchaft, be⸗ 
ſtätigt ſein müſſen. 

Teile landwirtſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen, geſondert von letzteren 
eingeführt, auf Grund von Er⸗ 
laubnisſcheinen des Miniſters 
für Landwirtſchaft 


Maſchinen und Apparate der 
Torfinduſtrie, desgl. deren Teile, 
zuſammen mit den Maſchinen 
oder geſondert eingeführt, auch 
die erforderlichen Schienen und 
Waggonetts, werden auf Grund 
von Erlaubnisſcheinen des Mi⸗ 
niſteriums für Handel und In⸗ 
duſtrie zeitweilig zollfrei zur Ein⸗ 
fuhr zugelaſſen. 

Maſchinen und Apparate zur 
Deſtillation vonBrennſchieferöl, 
deren Teile, zuſammen mit den 
Maſchinen oder geſondert ein⸗ 
geführt, auch die zur Aufſtel⸗ 
lung erforderlichen Gegenſtände, 
überhaupt die Fabrikeinrichtung 
zur Deſtillation obenerwähnter 
Ole, ausgenommen die Ein⸗ 
richtung zur Ausbeutung der 
Brennſchieferlager, werden auf 
Grund von Erlaubnisſcheinen 
des Miniſteriums für Handel 
und Induſtrie bis zum 1. Sep⸗ 
tember 1924 zollfrei eingelaſſen. 


Wagen mit Zubehör und deren 


Teile: 
Hand: nnd Sprungfederwagen 
TIHHTDDGENE N ns 


Dezimalwagen und andere nicht 


beſonders genannte: 
für die erſten 50 kg ihres 
Stückgewichts. 
für jedes weitere kg ihres 
Stückgewichts über die erſten 
Ong hinaus 


(Eſtland.) 


Maßſtab Fe 


Zollſatz 


old⸗ 
franken 


(Eſtland.) 


Des Tarifs 


88 


Punkte 


Bezeichnung der Waren 


in 
Maßſtab G 
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Zollſatz 


old⸗ 
franken 


169 


Anm. 1 


Anm. 2 


Anm. 


Anm. 1 


Anm. 2 


Wagen für Apotheken und 
Laboratorien, desgl. Ge⸗ 
wichte dazu aus unedlen 
Metallen fallen unter § 169, 
Punkt 1. 

Gewichte für Wagen aller 
Art (außer den in Anm. 1 
dieſes § genannten) werden 
nach Beſchaffenheit des 
Stoffes der Gewichte verzollt. 


Phyſikaliſche, aſtronomiſche, mathe⸗ 


matiſche u. dgl. Inſtrumente, 
Beſtecke und Apparate, desgl. 
elektrotechniſches Zubehör: 


Inſtrumente, Beſtecke und Appa⸗ 


rate: aſtronomiſche, optiſche 
(außer den im § 170 genann⸗ 
ten), phyſikaliſche, chemiſche, 
mathematiſche, geodätiſche und 
zum Reißen, ſowie mediziniſche; 
Manometer, Vakuometer, In⸗ 
dikatoren und Zähler (außer 
den im § 169, Punkt 2, ge⸗ 
nannten; laterna magicae und 
andere Projektionsapparate, 
photographiſche Apparate; geo⸗ 
graphiſche Globen; Gläſer für 
Brillen, Lorgnetten, desgl. 
Brenngläſer, Vergrößerungs⸗ 
und optiſche Gläſer aller Art; 
elektriſche Ausſchalter, Um⸗ 
ſchalter, Sicherungen, Patro⸗ 
nen für Glühlampen; Rheo⸗ 
ſtaten und Kommutatoren; 
Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
apparate; elektriſche und pneu⸗ 
matiſche Klingeln, Zubehör 
für elektriſche Signalapparate 


Elektrotechniſche Meßapparate 


(Amperemeter, Wattmeter, 
Voltmeter und Zähler) 

Nach den Punkten! und 2dieſes 
(169) $ werden auch Einzel⸗ 
teile der in dieſen Punkten 
genannten Apparate und Be⸗ 
ſtecke verzollt. 


elektriſche Glühlampen mit Koh⸗ 


lenſ aden 


elektriſche Glühlampen mit Metall⸗ 
f 


Geſchirr für Laboratorien, 
mediziniſches und Apotheker⸗ 
geſchirr aus Ton, Sandſtein, 
Glas, Porzellan uſw., wird 
nach den entſprechenden Tarif⸗ 
88, je nach Beſchaffenheit des 
Stoffes verzollt. 5 

Ebenſo werden nach den 
entſprechenden SS des Tarifs 
Reſerveteile für elektriſche Ele⸗ 
mente, Batterien und andere 
Zubehörteile verzollt, die bei 
Gebrauch abgenutzt werden und 
Erſatz erfordern, als: Zink, 
Kupfer⸗ und andere Platten für 


Elemente, Kohlen für letztere 


(desgl. Kohlen für Lampen uſw.) 


0,56 


0,75 


1,70 
1,70 


Des Tarifs 


88 Punkte 
170 
Anm. 
| 
| 
171 
1 
| 8 
b 
| Anm. 1 
Anm. 2 
| 
| 
Anm. 3 
\ 
Anm. 4 


2 
AR 


Bezeichnung der Waren Maßſtab 


Brillen, Lorgnetten, Operngläſer, 
in Einfaſſungen aus gewöhnlichen 
Stoffen; Einfaſſungen ohne Glä⸗ x 
fer, und Teile von Einfaſſungen 1 kg 

Brillen, Lorgnetten und u 
Operngläſer, desgl. ihre Teile, 
in Faſſungen aus Gold und 
Silber oder Platin werden 
nach § 148 verzollt; in Faſſun⸗ 
gen aus Perlmutter, Schild⸗ 

patt, Elfenbein u. dgl. koſt⸗ 
baren Stoffen, mit Verzierun⸗ 
gen aus Emaille, mit Vergol⸗ 
dung und Verſilberung, werden 
Brillen, Lorgnetten, Opern⸗ 
gläſer und deren Teile nach 
§ 215, Punkt 1, verzollt. 


Anmerkung zu den 88 169 
und 170. 5 5 

Die in den $$ 169 und 170 
genannten Waren werden zu⸗ 
ſammen mit dem Gewichte der 
für ſie beſonders eingerichteten 
Kaſten, Futterale u. dgl., in 
die ſie verpackt ſind, verzollt. 


Uhrmacherwaren: 5 
Uhrwerke, ohne Gehäuſe oder ge: 
trennt vom Gehäuſe einge: 

führt: 
für Taſchenuhrenn Stu 
für alle anderen Uhren außer f 

den in den Punkten 1a und 4 

dieſes (171) S genannten 
und außerdem... ae ikg 

Als Uhrwerk gilt eine ſolche 
Verbindung einzelner Uhren⸗ 
teile, bei der die Schilder und 
die daran befeſtigten Teile 
vollſtändig oder teilweiſe vor⸗ 
handen ſind. Die nur mit 
Kolonnen und Steinen ver⸗ 
ſehenen Schilder, ohne andere 
Teile, gelten nicht als Uhr ſʒg 
werke. f En ce 

Wand⸗, Kamin, Tiſchuhren 
u. dgl., deren Werke ſich vom 
Gehäuſe ohne Hilfe eines Werk⸗ 
zeuges nicht trennen laſſen, 
werden nach Beſchaffenheit des 
Stoffes des Gehäuſes verzollt 
und unabhängig davon mit 

dem Stückzoll belege 
Gehäuſe, die getrennt vom 
Uhrwerk eingeführt werden und 
Gehäuſe mit Uhrwerken, die 
ſich ohne Hilfe eines Werk!? 
zeuges trennen laſſen, werden 
je nach dem Stoffe, aus dem 
ſie angefertigt find, verzollt 
Ebenſo werden Uhrgewichtef 
aller Art nach Beſchaffenheit 
des Stoffes verzollt. 

Wecker amerikaniſch. Syſtems 
(mit Klingel: oder Klapperwir⸗ 
kung), in gewöhnlichen Gehäuſen = 
aus Eiſen⸗ oder Meſſingblech. „ 


Zollſatz 
in 
Maßſtab Gold⸗ 
franken 


es Tarifs 


2 


Bezeichnung der Waren 


2 Taſchenuhren in goldenen Ge⸗ 
i häuſen, auch mit Verzierungen 
aus Edelſte inen 


9 Taſchenuhren, außer goldenen: 
5 -a in ſilbernen Gehäuſen, auch 
vergoldet oder mit ver⸗ 
goldeten Teilen und Ver⸗ 
zierungen, desgl. in Gehäuſen 
aus anderen Stoffen, ver⸗ 
u goldet und verfilbert oder 
2 8 mit ſolchen Verzierungen . 
in Gehäuſen aller Art, außer 
den obengenannten 
Armbanduhren mit nicht 
70 abnehmbaren Armbändern, 
2 desgl. andere Gegenſtände mit 
untrennbaren, den Taſchen⸗ 
uhren ähnlichen, Uhren, 
unterliegen dem Stückzoll 
nach den Punkten 2 oder 3 
dieſes $ und außerdem dem 
a vom Geſamtgewichte des 
egenſtandes nach Be 
ve ſchaffenheit des Stoffes auf 
+ Grund der zutreffenden 88 
a des Tarifs. 


Mi Turmuhren aller Arte 


Teile von Uhrwerken, in zer⸗ 
I legtem Zuſtande: 
-a nicht beſonders genannte Teile, 
= unverbunden, als: einzelne 
Räder, Achſen u. dgl. 
-b nicht beſonders genannte Teile 
De untereinander verbunden, 
desgl. mit dieſen zuſammen 
in einer inneren Umſchließ ung 
4 verpackte unverbundene Teile 
5 -c Teile aller Art von Turmuhren 


Tonwerkzeuge: 

Flügel; nicht transportable Or⸗ 
ar geln aller Art 
o 
Transportable Orgeln, Harmo⸗ 

niums, Poſitive, Harfen..... 
4 Nicht beſonders genannte Ton⸗ 

werkzeuge aller Art; Zubehör⸗ 
teile von Tonwerkzeugen als: 

Bogen, Klaviaturen, Hämmer⸗ 

chen, Metronome, Stimm⸗ 

gabeln, uſw., außer Saiten, die 
nach Punkt 5 dieſes $ und 

außer Wirbeln, die nach § 156, 

Punkt 1c, perzollt werden. 
Saiten für Tonwerkzeuge, auch 

ſolche aus Metalldraht 

Tonwerkzeuge mit eingebauten 

Vorrichtungen zur mechaniſchen 

Wiedergabe von Tonſtücken 

werden nach den entſprechenden 

Punkten dieſes §, jedoch mit 

einem Zuſchlag verzollt: 

a) ohne Motor: mit Zuſchlag 
von 25 vH; 

b) mit Motor: mit Zuſchlag 

von 30 v H. 


Stück | 15,00 


ur T 


2 3,80 
„ 2,30 


„ 30,00 


1kg r 2,70 


" 11,30 
is 0,60 


Stüd | 300,00 
7) 150,00 


10 22,50 


1 


e 


2 


11g r. 0,38 
1 3,80 
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A Maßſtab Gold⸗ 
88 


franken 


Bezeichnung der Waren 


Punkte 


Tonwerkzeuge werden ein⸗ 
ſchließlich des Gewichts der 
beſonders für dieſelben an⸗ 
gefertigten Kaſten und Futterale 
verzollt. 

Mundharmonikas und an⸗ 
dere Tonwerkzeuge, die, nach 
ihrer geringen Größe und ihrer 
| Beſchaffenheit zu urteilen, als 
Kinderſpielzeug zu dienen be: 

ſtimmt find, werden nach 8 215 
verzollt. 
Fuhrwerke und Beförderungsmittel, 
nicht beſonders genannte: 
1 Perſonenfuhrwerke, nicht be: 
ſonders genannte: 
große, als: Kutſchen, vierſitzige 

Kaleſchen, Landauer, Poſt⸗ 

kutſchen, Omnibuſſe und dgl. 
leichte, als: zweiſitzige Kaleſchen, 

Phaetons, Charabanes, Kabri⸗ 

olets, Cabs, Droſchken, Stadt⸗ 

ſchlitten und dgl. 

2 Laſtfuhrwerke, nicht beſonders ge⸗ 
| nannte, als: offene Laſtwagen 

(Plattformen) auf Federn, ver⸗ 
deckte Packwagen (Fourgons), 
Brancardwagen uw 
3 gewöhnliche Bauernwagen und 
ähnliche Perſonen⸗ und Laſt⸗ 
fuhrwerke; Perſonen- und Laſt⸗ 
ſchlitten; Kinderwagen; Roll: 
ſtible für Krane 

Die unter den Punkten 1, 2 und 
3 genannten Wagen und Beför⸗ 
derungsmittel werden, wenn ſie 
vollkommen fertig mit Stoffen, 
Leder uſw. ausgeſtattet ſind, 
nach den angegebenen Punkten 
mit einem Zuſchlag von 25 vH 
verzollt. 

Handwagen und Schlitten 
zur Güterbeförderung, desgl. 
Sportgerät aller Art, gelten 
nicht als Fuhrwerk und Be⸗ 
förderungsmittel, ſondern wer: 
den, je nach Beſchaffenheit des 
Stoffes, aus dem ſie angefer⸗ 
tigt ſind, nach den entſprechen⸗ 
| den SS des Tarifs verzollt. 
4 Fahrräder: 
zweirädrige 
Dreier: et 
-c vierrädrige 

Kinderfahrräder, die nicht als 
Fuhrwerke im eigentlichen Sinne 
anzuſehen ſind, werden verzollt: 
bis zum Stückgewichte von Z kg: 
wie Spielzeug; im Stückgewichte 
von mehr als 3 kg: gemäß Be⸗ 
ſchaffenheit des Stoffes nach den 
entſprechenden §8 des Tarifs. 

5 Motorfahrräder: 
ani, lerne 
Anm. Einrädrige Anhänger für Mo⸗ 
to rräder, zuſammen mit oder ge⸗ 
| ſondert von dieſen eingeführt... 


151* 


| Anm. 2 


Anm. 3 


Stück 108,00 


Anm. 1 


Anm. 2 


„ 75,00 


ir 75,00 


(Eſtland.) 
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3 
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Anm. 


8 
Anm. 


> Punkte 


Bezeichnung der Waren 


dreirädrige, nicht beſonders ge⸗ 
eee, ca ee 
dreirädrige, ähnlich den Per: 
ſonenkraftwagen („Phäno⸗ 
Mobile“ u, dg), 


Kraftwagen: 
Perſonenkraftwagen: 


im Stückgewichte bis 1000 kg | 1 kg r. 


= von über 1000 kg 
bis 1300 SF 
im Stückgewichte von über 
1300 k 
Untergeſtelle für Perſonenkraft⸗ 
wagen, d. h. Rahmen mit 
Rädern und Motoren 
Laſtkraftwagen jeder Art. 
Untergeſtelle für Laſtkraftwagen, 
d. h. Rahmen mit Rädern 
und Motoren 
Teile für Perſonen⸗ und Laſt⸗ 
fuhrwerke, geſondert einge⸗ 
führt, desgl. Reſerveteile: 
für die unter den Punkten 1 
bis 3 genannten Fuhrwerke: 
Wagenkörbe, Räder und an⸗ 
dere Teile, nicht beſonders 
genanmne 
für dieſelben: Wagenachſen 
mit luftdicht geſchloſſenen 
Schmierbüdjen .......... 
Teile für Fahrräder, nicht bes 
ſonders genannte 
Teile für Motorfahrräder und 
Kraftwagen, nicht beſonders 
genannte. 
Die nachſtehend genannten 
Teile, geſondert oder als 
Reſerveteile eingeführt, wer⸗ 
den verzollt: 

a) maſſive (Voll⸗) Gummi⸗ 
reifen für Laſtkraftwagen 
nach Punkt 7d dieſes 8; 
alle übrigen maſſiven 

Reifen, desgl. hohle 
Innen⸗ und Außenreifen, 
auch mit metallenen Ven⸗ 

tilen, nach $ 88; 

b) Wagenachſen (außer den 
unter Punkt 7 b ge 
1 Federn leiſer⸗ 

ne), Radreifen und La⸗ 
ternen: nach Beſchaffen⸗ 
heit des Stoffes; 

e) Motore und deren Teile 
für Perſonen⸗ und Laſt⸗ 
fuhrwerke: nach den ent⸗ 
1 88 (167 oder 


G—ͤ[ͤ—g ——0—) ß 


Flugzeuge jeder Art 
Teile von Flugzeugen, ge⸗ 
ſondert oder als Reſerveteile 
eingeführt, werden verzollt: 
Teile ihrer Motoren: nach 
§§ 167 oder 169, die übrigen 
Teile: nach Beſchaffenheit des 
Stoffes. 


ä Er Er Er Er 
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Maßſtab Gold⸗ 


franken 


Stück 225,00 


7 375,00 


0,45 
0,60 
0,75 


n 0,18 


0,56 


5 0,18 
0,90 


0,34 


Stück 300,00 


Des Tarifs 


88 


Punkte 


Bezeichnung der Waren 


Maßſtab 


174 


175 


-a 


-b 
C 
d 


e 


—f 


Anm. 1 


Anm. 2 


Anm. 3 


a 


0 


Hochſee⸗, 


Eiſenbahnwagen: 
für breite Spur (Spurweite über 


1500 mm): 8 
Plattformen⸗ und Kohlenwagen, 
1 ähnliche Wagen aller 
Güter⸗ und Keſſelwagen 
Gepäck⸗ und Poſtwagen 
Perſonenwagen ohne Sitze mit 
Federpolſterung oder Beſchlag 
aus Leder, Geweben u. dgl. 
Stoffen 
Perſonenwagen, gemiſchte (nur 
teilweiſe mit Sitzen), die mit 
Federpolſterung oder Be⸗ 
ſchlag aus Leder, Geweben 
u. dgl. Stoffen ausgeſtattet 
ſ ind 
Perſonenwagen, deren ſämtliche 
Fahrgaſtſitze mit Federpolſte⸗ 
rung verſehen oder mit Leder, 
Geweben u. dgl. Stoffen be: 
ſchlagen ſind 


für mittlere Spur (Spurweite 
1000 bis 1500 mm): 

Es kommen die in Punkt 1 
feſtgeſetzten Zollſätze, unter Ab⸗ 
zug von 30 vH zur Anwendung. 

für ſchmale Spur (Spurweite 
unter 1000 mm): 

Es kommen die in Punkt 1 
feſtgeſetzten Zollſätze, unter Ab⸗ 
zug von 50 vH zur Anwendung. 

Elektriſche⸗, Pferde: und an⸗ 
dere Straßenbahnwagen werden 
unabhängig von der Spurweite 
nach Punkt 3 dieſes S verzollt. 

Von Wagen, in denen elek⸗ 
triſche oder andere Motoren 
aufgeſtellt (eingebaut) ſind, wird 
außer dem in dieſem (174) 8 
vorgeſchriebenen Zolle für den 
Wagen, auch noch der nach 
§ 167 ſich berechnende Zoll für 
die Motoren erhoben. 

Dampf⸗ und andere Loko⸗ 
motiven werden nach den ent⸗ 
ſprechenden Punkten des § 167 
verzollt. 

Binnenſee⸗ und Fluß: 

ſchiffe in vollſtändigem Zu⸗ 
ſtande, auch mit vollem Takel⸗ 
werk: 

1 Phe ſchiffe, nach Tonnen⸗ 


für die er 100 Tonnen. 


..o0... 


für die weiteren Tonnen, von 
101 bis 1500 Tonnen 

für die weiteren Tonnen, von 
1501 Tonnen und darüber 
eiſerne Schiffe für Fluß⸗ und 
Binnenſeefahrt, desgl. Schlepp⸗ 
dampfer für Seehäfen, Leichter 
(Barken) und Schwimmkräne, 
nach Tonnen inhalte 


1157 (Eftland.) 
Zollſatz g Zollſatz 
i i Des Tarifs i 
za Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ an Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
| Punkte franken 88 Punkte franken 
3 Hache Binnenſee⸗ und Fluß⸗ Gruppe VIII. 
chiffe aus Holz, nach Tonnen⸗ | 79 
V 1 Br. | 7,50 | Papier- und Drudwaren. 
Anm. 1 Nach dieſem § wird jeder Rg. ⸗To. 176 Lumpen⸗ und Papiermaſſe: 


als eine ganze Tonne verzollt. 

Anm. 2 Boote aller Art, unter 1 Tonne 

Waſſerverdrängung werden ge 

mäß Beſchaffenheit des Haupt: 

ſtoffes nach den entſprechenden 
| SS des Tarifs verzollt. 

Anm. 3 Schiffe mit Maſchinenantrieb 
unterliegen, außer dem in den 
Punkten 1, 2 und 3 feſtgeſetzten 
Zolle für die Reg.⸗Tonne, noch 
einem Zuſchlagzoll: 

a) Dampfer: je Quadratmeter 
der Kefjelheisfläde...... 21,00 
b) Motorſchiffe: für den 
| Motor beſonders nach den 
entſprechenden Punkten des 
§ 167. 

Anm. 4 Schiffe, in zerlegtem Zu⸗ 
ſtande eingeführt oder zum 
Abbruch beſtimmt (fahrtuntaug⸗ 
lich), werden nach den ent⸗ 
ſprechenden 88 des Tarifs 
verzollt. 

Anm. 5 Ebenſo werden nach den 
entſprechenden Tarif-SS Gegen⸗ 
ſtände der Schiffsausrüſtung 
(des Schiffsinventars) verzollt, 
mit Ausnahme derjenigen, die 
für regelrechte und gefahrloſe 
Fahrt unumgänglich notwendig 
oder die am Schiffskörper feſt 
angebracht ſind. 

Anm. 6 Zeitweilig werden zollfrei 

4 zur Einfuhr zugelaſſen: 
a) Fahrzeuge jeder Art (außer 
Sportjachten und ⸗booten), 

d. h. Dampf, Motor⸗ und 
Segelſchiffe, Barken, Leich⸗ 
ter, Schwimmkräne und 
Schwimmdocks, einſchließ⸗ 
lich ihrer Maſchinen⸗Ein⸗ 
richtungen und der er⸗ 
forderlichen Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände (des Inven⸗ 
tars), ſowohl fahrbereit 
wie auch in halbfertigem 
Zuſtande; 

b) die für den Bau oder 
die Einrichtung derartiger 
Schiffe notwendigen Ma⸗ 
ſchinen, Maſchinen⸗ und 
Schiffsteile, Apparate, In⸗ 
ſtrumente und Materialien: 
laut Verzeichnis, das vom 
Finanzminiſter im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Mi⸗ 
niſter für Handel und 
Induſtrie beſtätigt iſt und 
in Mengen, die in Be⸗ 
ſcheinigungen der Haupt⸗ 
verwaltung für Seeweſen 
feſtgelegt ſind. 


177 


1 
— 
-b 
Anm. 
2 
-a 
| * — 00 
3 
100 
-a 
-b 
Anm. 
1 
-a 
-b 


Lumpen: 


jeder Art, außer wollenen .. 1 kg r.*| 0,009 


wollene, auch neue Wollſtoff⸗ 
ſtreifen und -Abjchnigel, die 
nicht als Muſter angeſehen 
werden können ($ 218), aber 
auch untauglich ſind zur 
Verwendung als Geſpinſt⸗ 
DVV 
Falls in wollenen Lumpen, 
wenn auch nur in einem der 
Warenballen, einige Stoff⸗ 
ſtreifen über 1m lang und 
über 6 cm breit, desgl. Ab: 
ſchnitzel, über 162 em (d. h. 
über 256 dem) groß gefunden 
werden, ſo wird die geſamte 
Warenpoſt nach $ 198 ver⸗ 
zollt. 


Papiermaſſe, die auf mechaniſchem 


Wege hergeſtellt iſt (Holz: 
maſſe): 
trockene, mit einem Waſſer⸗ 
gehalt von unter 50 vH. 
feuchte, mit einem Waſſergehalt 
von 50 v H und darüber .. 


Papierſchnitzel und Altpapier 


Wr een. 


Papiermaſſe, die auf chemiſchem 


Wege hergeſtellt iſt (Zelluloſe, 
Maſſe aus Lumpen, Stroh, 
Torf uſw.): 
trockene, mit einem Waſſerge⸗ 
halt von unter 50 vH. 
feuchte, mit einem Waſſergehal 
von 50 v H. und darüber.. 
Papiermaſſe, die in Form 
von Karton (Pappe) und 
Blättern eingeführt wird, 
desgl. Altpapier (Makulatur), 
werden nur dann nach den 
Punkten 2, 3 und 4 dieſes 8 
verzollt, wenn ſie fein zerhackt 
oder dicht durchlöchert ſind. 


Papierwaren: 
Pappe (Karton), geſtampftes Pa⸗ 


pier (Papiermachs und Stein⸗ 
pappe): N 
Holzpappe, ungefärbt, in Blät⸗ 
tern und Rollen 
Holzpappe, in der Maſſe ge⸗ 
färbt; Pappe aus Lumpen, 
Stroh und anderen Stoffen, 
außer der beſonders ge— 
nannten, in Blättern und 
Rollen oder zu Streifen und 
Karten geſchnitten, auch in 
der Maſſe gefärbt; Pappe 
und Papier, die mit Teer, 
fäulnishindernden (antiſep⸗ 
tiſchen) Mitteln, Löſungen 
gegen Ungeziefer, Salpeter 


„ 


” 


77 


0,009 


0,06 


* 
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oder Schwefel beſtrichen oder 
durchtränkt ſind; Karten für 
Jacquard⸗Webſtühle, unſati⸗ 
nierte; geſtampftes Papier 
(Papiermaché, Steinpappe), 
und Vulkanfiber (unver⸗ 
JJV 
Dachpappe, geteerte 
Lumpenpappe in Rollen, für 
Dachpappenfabriken zur Ver⸗ 
arbeitung beſtimmt, auf Er⸗ 
laubnisſchein des Miniſters 
für Handel und Induftrie.. 
Briſtolkarton (pappe), über 
50 je Quadratmeter 
ſchwer; ſatinierter und po⸗ 
lierter oder ähnlich bear⸗ 
beiteter; ferner nicht in der 
Maſſe gefärbte Pappe, in 
Rollen und Blättern; Karten 
für Jacquard⸗Webſtühle aus 
ſatinierter Pappe; Stäbchen 
und nicht beſonders genannte 
Waren aus Pappe, Stein⸗ 
pappe und Vulkanfiber, auch 
lackiert,, 
Röhrchen aus Pappe, zum Auf⸗ 
wickeln von Garn 
Briſtolkarton, 650 g und we 
niger je Quadratmeter ſchwer; 
Briſtolkarton jeder Art, mit 
Waſſerzeichen, eingepreßten 
Muſtern und Zeichnungen, 
oder zu Streifen und Karten 
geſ chien 


Papier: 


gewöhnliches Packpapier nur 
aus Holz hergeſtellt, unge⸗ 
bleich!!! 
Gaufrierte Blätter zum 
Einpacken aus ſolchem Papier, 
auch zuſammengeklebt, werden 
nach dieſem Punkte unter 
Zuſchlag von 30 vH verzollt. 
Papier jeder Art, nicht beſon⸗ 
ders genanntes, weiß und 
farbig (in der Maſſe ge⸗ 
färbt); Kreidepapier und 
ähnliches Papier für Druck⸗ 
und Zeichenzwecke; auf un⸗ 
dichtes Baumwoll- oder Lei⸗ 


Rotationspapier für Zei⸗ 
tungen, auf Erlaubnisſchein 
des Miniſteriums für Handel 
Und inte 

unter Buchſt. b genanntes Pa⸗ 
pier, mit Waſſerzeichen aller 
Art 


Papiertapeten und Borten dazu 
Pergament aus pflanzlichen 
Stoffen, auch auf undichtes 
Baumwoll- oder Leinenge⸗ 


1 kg r. 


7 


0,8 
0,05 


0,02 


0,14 
0.08 


0,46 


0,14 


0,38 


0,04 


0,56 
0,12 


-f 


Anm. 


webe geklebt, desgl. Perga⸗ 
min; Pauspapier und Paus⸗ 


leinen; Papier mit Wachs, 


Paraffin und anderen ähn⸗ 
lichen Stoffen durdträntt.. 
Zigarettenpapier, weißes und 
farbiges, (in Büchern und 
Rollen eingeführtes, ein⸗ 
ſchließlich der Umſchläge und 
der inneren Ringe); dünnes 
Kopierpapier; dünnes Pack⸗ 
papier (chineſiſches oder 


Seidenpapier), desgl.farbiges | 


Papier aller Art, das ein 
oder doppelſeitig, nicht in 
der Maſſe gefärbt iſt (außer 
Kreidepapier und ähnlichem), 
darunter marmoriertes und 
Moirepapier, desgl. Leder 
und Leinwand nachahmendes; 
lichtempfindliches photogra⸗ 
phiſches Papier 
Papier und Pappe mit Vergol⸗ 
dung, Verſilberung und Bron⸗ 
zierung; Pappe und Papier, 
verziert mit gemalten, ge⸗ 


druckten, geprägten oder ausge⸗ 


ſchnittenen Muſtern, Bildern, 
Borten, Wappen, Mono⸗ 
grammen uſw.; Abziehbilder 
(Dekalkomanie); nicht beſonders 
genannte Waren aus Papier, 
als: Briefumſchläge (außer 
den unter Punkt 4 dieſes 8 
genannten), Blumen, Scha⸗ 
blonen, Lampenſchirme uſw.; 
Waren aus Pappe, Steinpappe 


und Vulkanfiber, mit Ver⸗ 


zierungen, nicht beſonders ge⸗ 
nannt t 
Briefumſch läge aus gewöhnlichem, 
unter den Punkten 2 a und b 
dieſes 8 genanntem Papier; 
künſtliche Därme aus Perga⸗ 
mentpap ier 3 
Briefumſchläge, in kleinen 
Käſtchen zuſammen mit ent⸗ 
ſprechendem Briefpapier einge⸗ 
führt, werden nach den Punkten 3 
oder 4dieſes Szufammen mit den 
Käſtchen und dem Papier ver⸗ 
zollt, falls nicht das Papier einem 
höheren Zollſatz unterliegt. 
Papierkragen,⸗Stulpen und⸗Vor⸗ 
hemden, auch mit Stoff be⸗ 
zogen, aber ohne Naht 5 
Papparbeiten aller Art, außer 
den zu § 215, Punkt 1, ge⸗ 
hörenden; Kontor: und Kopier⸗ 


bücher in Einbänden; Einbände 


für Bücher und Albums, ge⸗ 
ſondert von letzteren eingeführt 

Als Pappe (Karton), die 
unter Punkt 1 dieſes S fällt, 
werden Blätter aus Papier⸗ 
maſſe angeſehen, die je Qua⸗ 
dratmeter 300 g und mehr 


i Des Tarifs 5 5 5 
ai Ki Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 5 j Bezeichnung der Waren |Masftab] 
88 Punkte a franken SS Punkte 5 5 


Zollſatz 

f 8 in 
Bezeichnung der Waren- Maßſtabſ Gold- 
f franken 


wiegen; als Papier, das unter 
Punkt 2 fällt, ſind Blätter aus 
Papiermaſſe anzuſehen, die je 
Quadratmeter weniger als 
300 g wiegen; als dünnes 
Papier ſolches, deſſen Gewicht 
je Quadratmeter unter 30 g 
beträgt, jedoch mit Ausnahme 
von gewöhnlichem, ungefärbtem 
und ungebleichtem (aus grauer 
oder gelber Papiermaſſe her⸗ 
1 geſtelltem) Packpapier. 
g Bücher, Bilder, Karten uſw.: 
Bilder, Zeichnungen, Karten, 
Noten: 
aus freier Hand auf Papier 
und Leinwand ausgeführt, 
desgl. Manuſkripte —* Izollfrei 
auf Papier in beliebiger Druck⸗ 
weiſe hergeſtellte, außer den 
beſonders genannten 1 kg r.] 1,90 
geographiſche Karten und At⸗ 
lanten; wiſſenſchaftliche Ta⸗ 
bellen und Bilder aller Art] —* Jzollfrei 
PPTP 1 kg r.] 0,06 


Fremdsprachige Bücher und Zeit⸗ 
ſchriften, gleichviel in welchem 
Druckverfahren hergeſtellt, ein⸗ 
K derjenigen, die im 
Text oder in den Beilagen 
Noten, Karten, Gravüren und 
Zeichnungen enthalten; paral⸗ 
lele Wörterbücher mit eftnif chem 
PPP — * zollfrei 
Bücher und Zeitſchriften aller 
Art, im Ausland in eſtniſcher 
Sprache gedruckt oder mit ſelb⸗ 
ſtändigem eſtniſchem Text, außer 
den parallelen Wörterbüchern 1 kg r.] 0,18 


ae allen in dieſem (178) 
$ angeführten Gegenſtänden, 
die in feſten Einbänden einge⸗ 
führt werden, wird als Zoll 
bzw. Zuſchlagszoll erhoben . 0,22 
Zeitweilig werden zollfrei 
durchgelaſſen (auch gebunden) 
von der „Britiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Bibelgeſellſchaft“ her⸗ 
ausgegebene Bibeln, Bücher 
des Neuen Teſtaments und 
einzelne Teile davon. 


Gruppe IX. 


Spinnftoffe und Waren daraus. 
Pflanzliche Faſerſtoffe: 


Rohbaumwolle und Baumwoll⸗ 
abfälle; Faſern der ſyriſchen 
Seibenpflange (Asclepias); 
Torfwatte; desgl. auch die 
unter Punkt 3 dieſes (179) 8 
angeführten Stoffe in kotoni⸗ 
ſiertem Zuſtane 1 kg rh. 0,018 
Rohjute, Juteabfälle, auch ge: 
PPV 1kg rh.“ 0,009 


1 1 5 9 (Eſtland.) 


: Zollſatz 
n Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
88 6 tene Punkte franken 
J ee a ne 3 Flachs und Hanf, auch gekämmt; 
| Flachs⸗ und Hanfabfälle, auch 
| geteerte; Wolle aus Fichten: 
nadeln; Ramie, neuſeeländiſcher 
Flachs, Manilahanf, Brenneſſel⸗ 
faſern und andere pflanzliche 
E Erſatzſtoffe für Flachs und Hanf, 
im Rohzuſtaned 1kg rh.] 0,018 
180 Seide: 
1 ons aeg 1k g r. 0,10 
2 Seidenabfälle und Seidenlumpen 
jeder Art, ungefämmt....... 5 0,10 
3 Seidenwatte oder gekämmte 
Seidenabfälle, gefärbt oder un⸗ 
gefärbt: N, 5 1,00 
4 Rohſeide oder Greg e ir 1,00 
181 Wolle und Flaumhaar, ungekämmt, 
. ungeſponnen: 
1 ungewaſchen und gewaſchen, un⸗ 
gefärbt; Wollkämmlinge, Enden 
und Abfälle, ungefärbt, auch 
kardatſch ttt... 5 0,03 
2 gefärbt; Wollkämmlinge, Enden 
und Abfälle, gefärbt, auch kar⸗ 
n Sr aeuelee 0,03 
3 Kunſtwolle, d. h. aus gezupften 
alten Wollgeſpinſtwaren herge⸗ 
ſtellte, oder ein Gemiſch von 
Wolle mit Baumwolle oder 
anderen ähnlichen, einfachen 
Faſerſtoffens 7 0,56 
182 Baumwolle, gezupft und kardätſcht; 
Baumwollwatte, auch in ge⸗ 
leimten Lagen; baumwollene 
Auskämmſel aller Art: | 
1 Wen!!! 3 0,14 
2 gefärbt; gefärbte Baumwolle. 2 | 0,18 
3 hygroſkopiſche und antiſeptiſche 
Want 1 0,18 
183 Baumwollengarn (Nummern nach 
engliſcher Bezeichnung): 
1 unter Nr. 38: 
-a DO A De Re. 7 0,47 
-b gebleicht, gefärbt und merzeri⸗ 
12122 ER IRRE ; 0,56 
2 von Nr. 38 bis Nr. 60 einſchl.: 
-a Fh EI Re 7 0,56 
-b gebleicht, gefärbt und merzeri⸗ 
ſter rr! x 0,68 
18 von Nr. 60 bis Nr. 80 einſchl.: 
| -1 h! ee 1 0,68 
-b gebleicht, gefärbt und merzeri- 
1 7 0,80 
4 über Nr. 80: 
-a EEE EN a 0,80 
-b gebleicht, gefärbt und merzeri⸗ 
err x 0,90 
5 Zwirn, aus 2 und mehr Fäden 
gedreht, auf Holzröllchen: 
-a hergeſtellt aus einfachem Garn 
tee NO. K 1 kg rh. ] 2,80 
-b hergeſtellt aus einfachem Garn 
von Nr. 60 bis Nr. 80 ein⸗ 
| Feli, 75 3,80 
-c hergeſtellt aus einfachem Garn 
| Ader r soo 1 4,70 


(Eſtland.) 
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Des Tarifs 


Punkte 


Bezeichnung der Waren 


Zollſatz 


Maßſtab Gold⸗ 


franken 


186 


6 


Anm. 


b 


—4 
-b 
Anm. 1 


Anm. 2 


—a 
-b 


a 
b 


4 


-b 


—4 


-b 


Zwirn jeder Art aus 2 und mehr 
Fäden gedreht, außer dem 
in Punkt 5 angeführten: 

hergeſtellt aus einfachem Garn 
air 
hergeſtellt aus einfachem Garn 
von Nr. 60 bis Nr. 80 ein⸗ 
ſchließlich 
hergeſtellt aus einfachem Garn 
über Nr. 80 
Gedrehtes Garn ſür Fiſch⸗ 
netze wird auf Erlaubnis⸗ 
ſchein des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters mit einem Nach⸗ 
laß von 50 v H verzollt. 


Garn aus Faſerſtoffen, die unter den 
Punkten 2 und 3 des § 179 an⸗ 
geführt ſind, ungedreht (Num⸗ 
mern nach engliſcher Bezeich— 
nung): 

bis Nr. 70 einſch l,. as 
über Nr. 70 
Das in dieſem 8 bezeichnete 
Garn wird, wenn es gedreht 
iſt (Zwirn), nach den Punkten 

5 und 6 des 8 183 verzollt. 

Seide, geſponnene und gedrehte: 
geſponnene und gedrehte (Organſin 
oder Kette, Tram oder Ein⸗ 
ſchlag) aus Rohſeide (Grege): 
unausgekocht, ungebleicht, un: 
gefärbt 
ausgekocht, gebleicht und gefärbt 
Garn aus Seidenabfällen (bourre 
de soie, Flockſeide), gedreht 
oder nicht gedreht, auch mit 
Beimiſchung anderer Spinn⸗ 


662272200000 „ 


e F,. Er E17 > 


e be 8-0 ale pen le ,e 


kennen ehren. . 


„ sn. ae aleieieıe 


Punkt 2 dieſes 8 verzollt. 
Rollen, Pappröhrchen u. dgl., 
auf die das für den Kleinhandel 
beſtimmte Seidengarn gewickelt 
iſt, werden nach den entſprechen⸗ 
den SS des Tarifs, gemäß der 
Beſchaffenheit des Stoffes ver⸗ 
zollt. Gewöhnliches Papier und 
gewöhnliche Pappe werden dabei 
nicht in Betracht gezogen. 


Wolle, gekämmte, geſponnene und 


geſponnene: 
ungefärbt 
gefärbt 
gedrehte, aus 2 oder mehr Fäden: 
ungefärbt 
gefärbt 
Faſſonwolle jeder Art (mit Schlin⸗ 
gen, Augen, Ringen uſw.): 
ungefärbt 
gefärbt 


“alleine e eine 0 e 


Pa 3333333333333 


PR Br * *** 


‚G—— * * 


Pac Bar a ar Br u or Bro var ru 


J)%%ͥͤã U ER Et AL NE BE ER 7 


n 


n 


1 


7 


" 


77 


75 


1,80 


2,80 
3,80 


1.40 
1,90 


4,90 
6,20 


0,26 
0,28 


0,34 
0,38 


0,38 
0,45 


0,38 
0,45 


Des Tarifs 


88 Punkte 
r 
1 
62 
3 
4 
188 
1 
2 
3 
4 
| 
189 
8 1 
2 
190 
1 
2 
| Anm. 1 
| Anm. 2 
191 
Anm. 


Bezeichnung der Waren 


Baumwollengewebe, roh und ge⸗ 


bleicht: 
nicht beſonders genannte, auf 
1 kg bis 10 qm enthaltend. 
. auf 1 kg über 10 und 
is 15 qm enthaltend 
dieſelben, auf 1 kg über 15 qm 
enthaltend. RR EEE 
Borten und Bänder, in der Art 
von Spitzen und Stickereien 
gewebt, bis 20 em breit 
Baumwollengewebe, gefärbte, bunt⸗ 
gewebte, bedruckte und merzeri⸗ 

ſierte: 
nicht beſonders genannte, auf 
1 kg bis 10 qm enthaltend . 
dieſelben, auf 1 kg über 10 und 
bis 15 qm enthaltend 
dieſelben auf 1 kg über 15 qm 
enthaltend . 
Borten und Bänder, in der Art 
von Spitzen und Stickereien 


gewebt, bis 20 em breit.. 


Baumwollſamt und plüſch: 
als Stückware ſowie in Bändern 
und Borten über 20 em breit 
in Bändern und Borten bis 
20 em, breit 
Taue und Schnüre aus Jute, Hanf, 
Flachs, Hanf: oder Flachshede 
und anderen in $ 179, Punkt 3, 
genannten pflanzlichen Faſer⸗ 
ſtoffen, auch geteert; Fiſchnetze: 


Taue und Schnüre 
Fiſch netze . 
Taue und Schnüre aus 


Baumwolle werden nach $ 183, 
Punkt 2a, verzollt; Taue und 
Schnüre dagegen, die Wolle 
oder Seide (auch Kunſtſeide) 
enthalten, werden wie Poſa⸗ 
mentierarbeit, nach $ 205 des 
Tarifs, gemäß Beſchaffenheit 
des Stoffes verzollt. i 
Um die in dieſem S ange: 
führten Schnüre nicht mit Garn 
(S 184) zu verwechſeln, iſt 


unter ihnen lediglich ein Er⸗ 


zeugnis zu verſtehen, das aus 
den in dieſem (190) S erwähnten 


Stoffen angefertigt iſt und zum 


Verſchnüren, Binden uſw. dient, 
während Garn lediglich bei 

Näh⸗, Stick-, Strickarbeit uſw. 
Verwendung findet. Jedoch iſt 
Bindfaden, der auf 10 m weniger 
als 10 g wiegt, als Garn nach 
den entſprechenden §8 zu ver⸗ 
zollen. 

Säcke aus Jute, Hanf oder Flachs, 
desgl. grobe Gewebe aus Jute, 
Hanf oder Flachs für Säcke und 
zum Verpacken 

Fußbodenmatten, Gürtel für 
Feuerwehrleute oder Arbeiter 
uſw., aus derartigen groben 
Geweben, werden nach dieſem §, 


2 


1161 


— — 
© 


Zollſatz 
8 Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
| Punkte franken 


3 Tarifs 


mit einem Zuſchlag von 100 vH 
verzollt (gegebenenfalls auch 
noch mit einem Zuſchlagzoll, wie 
das in der allgemeinen An⸗ 
merkung 7 zu den SS 183 bis 
209 vorgeſehen iſt). 
Gewebe aus Jute, Flachs, Hanf 
und anderen in 8 179, Punkt 3, 
angeführten Stoffen, außer 
Geweben, die unter die §8 191 
und 193 fallen: 
1 ſchwere Gewebe für Matratzen, 
| Möbel, Teppiche ujw........ 1 kg r.] 2,70 
2 Satin, Serge, Drell und dgl. Ge 
Kleider 5 3,40 
3 f gemuſterte Gewebe für Tiſch— 
8 tücher, Mundtücher, (Servietten) 
aondtüches 1 11,30 


Leinwand aus Flachs, Hanf und 
anderen in § 179, Punkt 3, an⸗ 
geführten Faſerſtoffen, roh, ge⸗ 
bleicht, gefärbt, bedruckt oder 
rt n 9,00 

Anm. Als Leinwand wird Gewebe 

3 aus einfach geflochtenen un⸗ 
gedrehten Fäden angeſehen. 

Wachstuch jeder Art (außer ſeidenem 

und Gummituch) ſowie Waren 
daraus; Pegamoid und andere 
ähnliche baumwollene, mit 
Mitteln aller Art bedeckte Ge⸗ 
webe für Möbel; Linoleum; 
klebendes Iſolierband jeder 
Art; Segeltuch aus Flachs und 
Hanf, desgl. mit Farbe grun⸗ 
dierte Leinwand aus Flachs 
und Hanf; Perſenninge; Hanf⸗ 
ſchläuche für Feuerſpritzen und 
Hanfeimer; Treibriemen aus 
Hanf und Baumwolle: 

u alle hierhergehörigen Waren, 
außer den unter den Punkten 2 
und 3 genannten 

2 Linoleum, 2 mm und darüber dick 

3 Iſolierband, klebendess 


Seidene Gewebe (darunter Foulards, 
außer den unter $ 196 ge 
nannten), Bänder und Borten; 
Müllergaze; ſeidener und halb: 
ſeidener Samt und Plüſch (außer 
den unter § 197 genannten 
Arten) und Chenille jeder Art: 

1 alle hierher gehörigen Waren, 
außer den unter Punkt? dieſes 8 
CC ji 67,50 

Anm. Rohe Seidengewebe, zur Ver⸗ 
arbeitung in einheimiſchen Fa⸗ 
briken beſtimmt, auf Erlaubnis⸗ 
ſchein des Miniſteriums für 
Handel und Induſtrie auf 

8 Grund beſtätigter Muſter .. 
2 9 und Borten bis 20 em 
A 


2 0,34 


3 90,00 


ae 7 45,00 


eulſches Handels⸗Archiv 1924 


* 
2 
a 


Des Tarifs 
88 Punkte 
197 

| 
1 
Anm. 
| 
| 2 
198 
| Anm. 
199 
4 
22 
200 
201 
202 
1 
2 
203 
Anm. 
204 
1 
2 
3 
4 —4 
—b 
Anm. 


Bezeichnung der Waren 


Halbſeidene Gewebe, Bänder und 
Borten; ſeidenes und halb— 
ſeidenes Wachstuch; Halbjei- 
dener Samt und Plüſch, bei 
denen nur der Flor aus Seide 
beſteht oder Seide enthält: 

alle hierhergehörigen Waren, 
außer den unter Punkt 2 dieſes 8 
Gain! er. 2 
Rohe Halbſeidengewebe zur 
Verarbeitung in einheimiſchen 
Fabriken beſtimmt, auf Er⸗ 
laubnisſchein des Miniſteriums 
für Handel und Induſtrie und 
auf Grund beſtätigter Muſter. 
Bänder und Borten bis 20 em 
CTC 

Filze und Filzſtoffe aller Art; nicht 
beſonders genannte aus Filz 
hergeſtellte Gegenftände...... 

Die unter dieſem (198) $ 
genannten Waren, für techniſche 
Zwecke, auf Erlaubnisſchein 
des Miniſteriums für Handel 
UND SHELL een ae 

Wollengewebe, nicht beſonders ge- 
nannte: 

je 1 kg über 5 qm enthaltend. 
je 1 kg nicht über 5 qm ent- 
haltend 

Unter $$ 198 und 199 angeführte 
Erzeugniſſe, die als fertiger Stoff 
muſterartig gefärbt oder bedruckt 
ſind, werden nach den genannten 88 
mit einem Zuſchlag von 30 v H 
verzollt. 

Echte und franzöſiſche Kaſchmir⸗ 
tücher; Tücher und Schärpen 
nach Art der Kaſchmirtücher, aus 
wollener Kette und farbigen wol— 
lenen oder aus farbigen wollenen 
und ſeidenen Einſchlägen, auch 
mit Beimiſchung von Baumwolle 

Wollenwaren für Fabrikzwecke: 
wollene und halbwollene Gewebe 

für techniſche Zwecke auf Er⸗ 
laubnisſchein des Miniſteriums 
für Handel und Induſtrie .. 
Treibriemen aus Kamelhaar .. 

Wollene Teppiche jeder Art. 

Wollene Ketten für Teppich⸗ 
herſtellung, mit gedruckten 
Mütter 

Geſtrickte und gehäkelte Waren, auch 
zuſammengenäht: 

d ers re 
DOlbTeiDae Ay; 
alle anderen: 
nicht beſonders genannte .... 
Strümpfe und Soden....... 

Handſchuhe, die nach Punkt 
3a dieſes § verzollt werden, 
unterliegen, wenn ſie mit ſei⸗ 
denen oder halbſeidenen Pfeil: 
ſtreifen verſehen ſind, einem 
Zuſchlag von 20 v H zum 


Zollſatz. Pfeilſtreifen ohne 


(Eſtland.) 


Zollſatz 


Maßſtab n 


Gold: 
franfen 


lkg r.] 33,80 


152 


18,00 


(Eſtland.) 
ä —— — BE — 0 — — 
ifs 

2 m Bezeichnung der Waren 

SS Punkte 
Seidengehalt gelten nicht als 
Verzierung; ferner gelten ſei⸗ 
dene und halbſeidene Pfeil⸗ 
ſtreifen auf Handſchuhen, die 
nach den Punkten 1 und 2 
dieſes § verzollt werden, nicht 
als Verzierung. 

205 Geflochtene Borten und Bänder und 


206 


207 


208 


Anm. 


Poſamentierarbeiten jeder Art: 
ſeidene und halbſeidene 
alle anderen nicht beſonders ge⸗ 

ERSTER ER DE 
Schäfte für Webftühle......... 
geflochtene Baumwollſchnur für 

Lichtfabriken (Dochtſchnur für 

Lichte oder Kerzen) auf Erlaub⸗ 

nisſchein des Miniſteriums für 

Handel und Induſt rie... 

Borten jeder Art, die nicht 
mittels Flechtarbeit oder auf 
dem Webſtuhl, ſondern mittels 

Zuſammenpreſſen oder kleben 

der Fäden von Faſerſtoffen 

hergeſtellt ſind, werden wie ge⸗ 
wöhnliches (ungedrehtes) Garn 
oder Bindfaden nach den ent⸗ 
ſprechenden SS und Punkten des 
Tarifs verzollt. 


Tüll: 

baumwollener Gardinentüll, ge⸗ 
wöhnlicher (von Dreifäden⸗ 

ſyſtem): 
-a ohne Zierbeſatz a —ͤ— 
-b mit aufgelegtem Zierbeſatz 
aus demſelben Stoffe.. 
jeder Art, nicht beſonders ge⸗ 
Rann er, 
Seidentüll oder Tüll mit Bei⸗ 
miſchung von Seide 


Spitzen und Waren daraus: 
ſeidene oder mit Beimiſchung 
Don dds 
Alle anderen 8 


Stickereien, geſtickte Stoffe und Tüll: 
jeder Art, außer den unter Punkt 2 

dieſes $ genannten: 
-a ſeidene und halbjeidene...... 
-b alle anderen, geſtickt mit Seide, 
Gold, Silber, Flittergold 
und Flitterfilber.......... 
-C alle unter. Buchſt. b dieſes 
Punktes genannten, mit 
Stickerei aus gewöhnlichen 
S f˙ ene 


Gewebe, Stoffe und Tüll, nicht 
unter 75 em breit, lediglich 
an einer Kante in der Breite 
von nicht über 5 em beſtickt: 

a beſtickt mit Seide, Gold, 
Silber, Flittergold, und 
Flitterſilber: je nach Art 
(Material) des Gewebes, 
Stoffes oder Tülls, mit einem 
Zuſchlag von 50 v H. 


| * 


1162 


Zollſatz 


in 


Maßſtab Gold⸗ 


franken 


0,45 


7,50 
15,00 


45,00 
150,00 


150,00 
45,00 


225,00 


150,00 


45,00 


Des Tarifs 


88 


209 


Punkte 


Anm. 


Anm. 


-b| beſtickt mit gewöhnlichen 


Stoffen: je nach Art (Ma⸗ 
terial) des Gewebes, Stoffes, 


Tülls, mit einem Zuſchlag 
von 30 v9. 
Baumwollgewebe werden 
nach dieſem Punkt verzollt, 
unter Zugrundelegung der 


Zollſätze des Punktes 3 des 
§ 188. ; 


Gruppe X. 


Bekleidungsgegenſtände, Knöpfe, 
Glasperlen, Kurz: und Schreib: 
waren uſw. 


Leibwäſche und Kleider, fertige und 
phalbfertige: 

Leibwäſche aus baumwollenen, 
leinenen, wollenen und anderen 
nicht beſonders genannten Ge⸗ 
weben, ohne Ausput z 

unter Punkt 1 genannte Leib⸗ 
wäſche, mit Ausputz (aus 
Spitzen, Tüll, Stickerei, Bän⸗ 
dern ulm.) )) . 

Oberkleider für Männer, Frauen 

und Kinder, als: Überzieher, 
Mäntel, Umhänge uſw.; 
Männerkleidung aller Art, 
als: Jackette, Röcke, Weſten 
und Beinkleider: i 
En aus baummollenen, leinenen, 
hanfenen und anderen nicht 
beſonders genannten Gewe⸗ 
ben, ohne Auspuß........ 
-b aus wollenen und halbwolle⸗ 
nen Geweben, ohne Ausputz 


9 die unter den Buchſt. a und b ges | | 


nannten Gegenſtände, mit 


ſeidenem oder halbfeivenem| 


Gewebe oder ebenſolchem 
Samt, mit Pelzwerk, Spitzen, 
Stickerei uſw. ausgeputzt, 


Bezeichnung der Waren Ma 


desgl. mit ſeidenem oder halb-| 


ſeidenem Futter verjehen .. 


Halbes Futter aus Seide 


f Ausputz. 

Frauen⸗ und Kinderkleidung jeder 
Art, außer Oberkleidung; 
nicht beſonders genannte 
Bekleidungsgegenſtände aller 
Art, als: Halsbinden, Hoſen⸗ 
träger, Mieder (Korſette), 
Kragen zum Schmuck von 
Kleidern (nicht Leibwäſche) 
uſw. — aus Geweben aller 


Art, außer ſeidenen und 

halbſeidenen: - 
-a ohne Auspuß ........... BR 
-b ausgepugt mit ſeidenem oder 


halbſeidenem Gewebe oder 
ebenſolchem Samt, mit Pelz⸗ 
werk, Spitzen, Stickerei uſw., 
desgl. mit ſeidenem oder halb⸗ 


oder Halbſeide gilt nicht als Fr: 


ſeidenem Futter od. Halbfutter „ 


Bezeihnung der Waren 


Leibwäſche, Kleider und andere 
Bekleidungsgegenſtände aus 
verſchiedenartigem Stoffe, von 
dem Seiden- oder Halbſeiden⸗ 
gewebe oder ebenſolcher Samt 
einen bedeutenden Teil aus⸗ 
macht, jedoch die übrigen 
Stoffe, an ſichtbarer Fläche, 
nicht übertrifft, auch mit Aus⸗ 
ehen 
Leibwäſche, Kleider und andere 
Bekleidungsgegenſtände aus 
Seiden- oder Halbſeidengewebe, 
Seiden⸗ oder Halbſeidenſamt, 
auch mit Ausputz verſehen, 
desgl. Kleider und Bekleidungs⸗ 
gegenſtände aller Art, bei denen, 
der ſichtbaren Fläche nach, die 
genannten Gewebe und Samt, 
oder der Ausputz daraus, den 
Hauptbeſtandteil ausmachen. 
Leibwäſche, Kleider und Be⸗ 
kleidungsgegenſtände, die nur 
aus Spitzen, Tüll und Sticke⸗ 
reien beſtehen, oder in denen 
dieſe Geſpinſtwaren den Haupt⸗ 
beſtandteil ausmachen, werden 
wie Waren aus Spitzen, Tüll 
und Stickereien verzollt. 
Pelzwerk ſowie Kleider und 
Bekleidungsgegenſtände aus 
Pelzwerk, genäht, aber nicht 
mit irgendeinem Gewebe be— 
zogen oder gefüttert, werden 
nach Art und Beſchaffenheit des 
Pelzwerks, aus dem ſie ange— 
fertigt find ($ 56), unter Zu⸗ 
ſchlag von 50 vH verzollt. 
Kleider und Bekleidungsgegen⸗ 
ſtände aus Pelzwerk, mit Ge: 
weben bezogen oder gefüttert, 
desgl. Pelzmützen, werden nach 
den Punkten 3, 4, 5 oder 6 dieſes 
(209) § verzollt, wobei Pelz: 
mützen und Pelzkragen, dem 
Begriffe nach, zu Punkt 3 ge: 
hören. 
Damenhüte und andere Kopfbe: 
deckungen jeder Art, mit Auf⸗ 
putz aus Federn, Bändern 
% 


N Allgemeine Anmerkungen 
zu den SS 183 bis 209: 


1. Waren (Garn, Gewebe, ge: 
ſtrickte Stoffe uſw.), die aus 
mehreren Faſerſtoffen, außer 
Seide (auch Kunſtſeide), Flitter⸗ 
gold und Flitterſilber (auch 
Gold und Silber) hergeſtellt 
ſind, werden nach denjenigen 
SS des Tarifs verzollt, in denen 
für derartige Waren die höchſten 
0 vorgeſehen ſind. 

2. Garn (Zwirn) aller Art, das 
Seide (auch Kunſtſeide), Flitter⸗ 
gold oder Flitterſilber (auch 


1 kg r. 


7 


1163 


Zollſatz 


Maßſtab Gold⸗ 


franken 


112,00 


150,00 


180,00 


Des Tarifs 


JJ 5 a ee Dre Nena 


Punkte 


Bezeichnung der Waren 


Gold und Silber) nicht über 
20 v H des Geſamtgewichts des 
Garns (Zwirns) enthält, wird 
wie gewöhnliches Garn (Zwirn), 
ohne dieſe Beimiſchung, jedoch 
mit einem Zuſchlag von 30 v H 
verzollt. 

3. Garn (Zwirn) aller Art, das 
Seide (auch Kunſtſeide), Flitter⸗ 
gold oder Flitterſilber (auch 
Gold und Silber) über 20 vH 
des Geſamtgewichts des Garns 

(Zwirns) enthält, wird ent⸗ 

ſprechend als Garn aus Seide, 
Flittergold, Flitterſilber, Gold 
oder Silber verzollt. 

4. Gewebe jeder Art, die einen 
Zuſatz von Seide (auch Kunſt⸗ 
ſeide), Flittergold oder Flitter⸗ 
ſilber (auch Gold und Silber) 
enthalten, werden verzollt: 

a) wenn dieſerZuſatz an Seide, 
Flittergold oder Flitter⸗ 
ſilber (auch Gold und 
Silber) über 50 v H aller 
Fäden von Kette und Ein⸗ 
ſchlag ausmacht, nach den 
entſprechenden 88 (195 oder 
148, Punkt 6); 

b) wenn dieſer Zuſatz an Seide, 
Flittergold oder Flitter⸗ 
ſilber (auch Gold und 
Silber) 50 v H bis 20 v 9 
aller en von Kette und 
Einſchlag ausmacht, nach 
den entſprechenden 88 (197 
und 148, Punkt 6); 

c) wenn dieſer Zuſatz an 
Seide, bn oder 
Flitterſilber (auch Gold 
und Silber) 20 v H nicht 
überſteigt, nach den 215 
ſprechenden Tarif-$$, 
nach Art des Gewebes 
(baumwollenes immer nach 
§ 188), unter Zuſchlag von 
20 v H. 

5. Geſtrickte Stoffe werden 
wie Strickwaren nach § 204 be⸗ 
behandelt. 

6. Geſtrickte, geflochtene und 
Poſamentierwaren mit einem 
Zuſatz von Seide (auch Kunſt⸗ 
ſeide), Flittergold und Flitter⸗ 
ſilber (auch von Gold und 
Silber) werden auf Grund 
folgender Beſtimmungen ver— 
zollt: 

a) als ſeidene gelten ſolche 
Erzeugniſſe, deren ſichtbare 
Fläche (Ober⸗ und Unter⸗ 
ſeite) in einer Ausdehnung 
über 50 bis 100 v H mit 
Seide bedeckt iſt; als halb— 
ſeidene gelten ſolche Er⸗ 
zeugniſſe, deren ſichtbare 
Fläche in einer Aus: 


(Eſtland.) 


Zollſatz 

in 
Maßſtab Gold⸗ 
franken 


152* 


(Eſtland.) 


Des un 


. 
| 


Bezeichnung der Waren 


dehnung von 20 bis 50 vH 0 
einſchl. mit Seide Bene 
iſt; als Erzeugniſſe mit 
Seidenzuſatz gelten ſolche, 
deren ſichtbare Fläche in 
einer Ausdehnung von 
nicht über 20 vH mit Seide 
bedeckt iſt. 


b) als en und 
flitterſilberne (auch goldene 
und ſilberne) Waren, die 
nach § 148, Punkt 6, zu 
verzollen find, gelten ſolche, 
deren ſichtbare Fläche 
(Ober⸗ und Unterſeite) in 
einer Ausdehnung von 
mehr als 20 v H mit 
Flittergold oder Flitter⸗ 
ſilber (auch mit Gold und 
Silber bedeckt iſt. Als 
Erzeugniſſe und Arbeiten 
mit Zuſatz von . 
und Flitterſilber (auch von 
Gold und Silber) gelten 
ſolche, deren ſichtbare 
Fläche in einer Aus: 
dehnung von nicht über 
20 v H mit Flittergold oder 
Flitterſilber (auch von 
Gold und Silber) bedeckt 
iſt. Die erwähnten Er⸗ 
zeugniſſe und Arbeiten, die 
nicht mehr als 20 v H 
Seide, Flittergold oder 
Flitterſilber enthalten, wer⸗ 
den nach Beſchaffenheit 
des Stoffes mit einem 
Zuſchlag von 2009 
verzollt. 


7. Fertige Tücher, Tiſchtücher, 
Decken und andere Waren aller 
Art aus Faſerſtoffen werden, 


je nach dem Stoff der Ware 


nach den entſprechenden SS des 
Tarifs verzollt. Falls dieſe 
Waren auf irgendwelche Art 
beſäumt (auch mit einreihigem 
e Hohlſaum), jedoch 
nicht mit Ausputz verſehen ſind, 
unterliegen dieſelben einem Zu⸗ 
ſchlag von 10 v; dieſelben 
Waren, außer oder ſtatt Be⸗ 
ſäumung mit angenähten oder 
aufgelegten Verzierungen aus⸗ 
geputzt (aber nicht ſelbſt aus⸗ 
geſtickh, unterliegen einem Zu⸗ 
ſchlag von 20 v 9, ſofern dieſe 
Verzierungen aus den gleichen 
oder — im Sinne des Ta⸗ 
rifs — billigeren Stoffen 
wie die Waren ſelbſt an⸗ 
gefertigt ſind, und einem Zu⸗ 
ſchlag von 50 v H, ſofern 
dieſe Verzierungen aus — im 
Sinne des Tarifs — teueren 
Stoffen beſtehen. 
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Zollſatz 
Maßſtab Gold⸗ 


franken 
8 
| 


Des Tarifs 


88 


210 


211 


Punkte 


1 
2 
8 
4 
5 
Anm. 1 
Anm. 2 
1 
2 
-b 
2 
b —4 
-b 
8 
-a 
—b 
Anm. 1 


Bezeichnung der Waren 


8. Einfache Zeichen, in Form | 


von Buchſtaben und Nummern, 
auf Wäſche, Taſchentüchern, 
Tiſchtüchern und ähnlichen 
Sachen, werden nicht als Ver⸗ 
zierungen angeſehen. 


Hüte und Mützen: 


Hüte aus Flaumhaar, Filz 95 
Geweben aller Art, nicht be⸗ 
ſonders genannte, in fertigem 
und vorbereitetem Zuſtande . 


Hutſtumpen, gewalkt aus Flaum⸗ 


haar und Wolle, gefärbt und 
ungefärbt, die zu Hutformen 
noch nicht geſtaltet find...... 
Hüte aus Leder, Wachstuch und 
Gummiſtoffen, desgl. Lackhüte 
aller Alt.. 


Strohhüte und ihnen ähnliche 


Hüte aus pflanzlichen Flecht⸗ 
ſtoffen aller Art auch mit Zuſatz 
von Seide und Flittergold oder 
Flitterſilber 
Mützen jeder Art, ohne Pelzwerk | 


Damenhüte jeder Art, aus⸗ 
gerüſtet (garniert) mit Bändern, 
Federn, Blumen, Spitzen und 
anderen Stoffen, die zu Hut⸗ 
ſchmuck verwendet werden, 
werden nach Punkt 7 des 8 209 
verzollt; Formen und Stumpen 
für Damenhüte aus undichtem 
und geſtärktem Baumwollſtoff 
mit Drahtgeſtell find nach $ 210, 
Punkt 1, zu verzollen. 

Mützen mit Pelzſaum, ſowie 
Pelzmützen werden 186 An⸗ 
merkung 2 zu Punkt 6 des 
§ 209 verzollt. 


Schirme und Stockſchirme: 


mit Seiden⸗ oder Halbſeiden⸗ 
gewebe überzogen: 

mit Ausputz des Überzuges 

durch Spitzen, Bänder, Sticke⸗ 

reien uw... 


mit anderen als ſeidenen und 
halbſeidenen Geweben: 

mit Ausputz des Überzuges 

durch Spitzen, Bänder, Sticke⸗ 

reien uwmw. 

ohne Auspu ß; 


Schirmgeſtelle, auch mit einge⸗ 
ſetzten Stöcken, nicht über⸗ 
zogen: 

ohne Griff oder mit gewöhn⸗ 
lichen Griffen 


Stück 


mit Griffen, die den Begriffs⸗ 


beſtimmungen des § 215, 
Punkt 1, entipreden ...... 

Die in Punkt 2 dieſes 8 
genannten Schirme mit 
Griffen, die zur Gattung 
der in § 215, Punkt 1, ge⸗ 


Maßſtab 
10 
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Tarifs | Zo gat Des Tarifs 
Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ E 
Punkte franken SS Punkte 


nanntenGegenſtände gehören, 

werden nach Punkt 2 dieſes 

(211) $ verzollt und außer: 

dem mit einem Zuſchlag von] Stück 1,50 
Anm. 2 Schirmgeſtelle in zerlegtem 

Zuſtand werden gemäß Be— 

ſchaffenheit des Stoffes nach 

den entſprechenden SS des 

Tarifs verzollt. 2 


Knöpfe und Druckknöpfe, Knöpfe 
für Stulpen und Vorhemden, 
außer ſolchen aus Gold, Silber 
und Platin ($ 148): 
1 Knöpfe und Druckknöpfe aus Perl⸗ 
. mutter, Seide und Wolle; 
Knöpfe aller Art für Stulpen 
iind doh emden 1kgt. 7,50 
2 leinene, wollene und Metallknöpfe 
ſowie Druckknöpfe (nicht Knöpfe 
für Stulpen und Vorhemden) 4 3,80 
3 aus Porzellan, Glas, Holz, 
Knochen und andere jeder Art 
(nicht Knöpfe für Stulpen und 
V 3,80 
Anm. Die in dieſem § genannten 
Waren werden mit dem Gewicht 
der Karten, auf denen ſie be— 
feſtigt ſind, verzollt. 
Schmuckfedern u. künſtliche Blumen: 
1 bearbeitete Federn und Bälge 
mit Federn jeder Art (von Anm. 2 
wertvollen und gewöhnlichen f 
Vogelarten); Federſchmuck(Plu⸗ 
magen) und mit ſolchem ver- 
ſehene Gewebte 1 kg rh. 375,00 
2 künſtliche Blumen und Teile da- 
von, aus Garn und Geweben, 
auch mit Zuſatz von anderen 
Stoffen; künſtliche Zierpflanzen 
in Verbindung mit wertvollen 
FFF „ 135,00 Anm. 3 
3 künſtliche Zierpflanzen, auch mit 
Blüten, ohne Verbindung mit 
wertvollen Stoffen, desgl. fünft- | 
liche Blumen aus Teilen na— 
Arlicher Pflanzen 1 kg r.] 37,50 
Anm. Federn und Bälge wert: 216 
voller Vogelarten (Strauß, 
Marabu, Paradiesvogel, Koli— 
bri, Pfau u. dgl.), in unbear⸗ 
beitetem Zuſtande 
Perlen und Schmelzperlen aus 
Glas, Metall und anderen ge— | 
wöhnlichen Stoffen: | 
1 loſe oder auf Fäden gereiht (im Anm. 1 
letzteren Falle von gleicher 5 
Farbe, Größe und Form) ... 7 4,50 
" 9,00 


Anm. 1 


112,00 


7 


2 Waren daraus, auch in Verbin⸗ 

dung mit anderen Stoffen... 

Galanterie- und Toilettegegenſtände, | 

nicht beſonders genannte, auch Anm. 2 
zerlegt; Kinderſpielzeug: 

1. wertvolle, in denen Seide, Schild— 

patt, Perlmutter, Korallen, 

Elfenbein, Emaille, Edel- und 

Halbedelſteine (auch künſtliche), Anm. 3 


Ber 
- 


Bezeichnung der Waren 


Bernſtein und ähnliche Stoffe, 
desgl. Gold, Silber, Platin 
oder vergoldete und verſilberte 
Metalle und Metallegierungen 
enthalten ſind; nicht beſonders 
genannte Waren aller Art aus 
Perlmutter Schildpatt, Elfen⸗ 
bein und Bernftein......... 


gewöhnliche: aus Aluminium, 
Horn, gewöhnlichen Knochen, 
Holz, Porzellan, Glas, Meer: 
ſchaum, Fiſchbein, Jet, Zellhorn 
(Zelluloid), Lava und anderen 
dergleichen wohlfeilen Stoffen; 
alle nicht beſonders genannten 
Waren aus Horn, Knochen, 
Meerſchaum, Fiſchbein, Jet, 
Zellhorn (Zelluloid), Galalith, 
Lava, Wachs und Gelatine... 


aus unedlen Metallen (außer 
Aluminium und außer den ver: 
goldetenundverſilberten Waren), 
ohne Zuſatz anderer Stoffe .. 


Gegenſtände, bei denen Gold, 
Silber oder Platin augen— 
ſcheinlich den Hauptwert aus: 
machen, werden nach dem über 
Gold- und Silberwaren (148) 
verzollt. 

Holzarbeiten, mit Inkruſta⸗ 
tionen aus Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen verziert, werden bei 
einem Stückgewichte von über 
1 kg nach $ 61, Punkt 4, bei 
einem Stückgewichte von 1 kg 
und weniger nach den Punkten 1 
und 2 dieſes (215) 8 verzollt, je 
nach dem Stoffe, der zur Ber: 
zierung gebraucht worden iſt. 

Futterale, in denen die unter 
§ 215 fallenden Waren einge: 
führt werden, werden nach Be: 
ſchaffenheit des Stoffes aus 
dem dieſe Futterale angefertigt 
ſind, verzollt. 


Schreib-, Zeichen- und Malgerät⸗ 
ſchaften, die in anderen Ss nicht 
angeführt ſind, auch in Teilen 
eingeführt, als: Bleiſtifte und 
Schreibfedern jeder Art, Feder⸗ 
und Bleiſtifthalter, Tintenfäſſer, 
Oblaten, Bleiſtiftſpitz- Apparate, 
Stempel i 8 

Feder- und Bleiſtifthalter und 
die anderen obengenannten 
Gegenſtände werden, wenn ſie 
aus edlen Metallen hergeſtellt 
ſind, nach dem § über Gold— 
nnd Silberwaren (148) verzollt. 

Schiefertafeln jeder Art, ſo— 
wie Griffel, auch mit Papier 
beklebte, jedoch nicht in Holz 
gefaßte, werden nach § 66, 
Punkt 6, verzollt. 

Schneiderkreidzee 


(Eſtland.) 


Zollſag 


Maßſtab 


1kg r. 


70 


in 
Gold: 
franken 


45,00 


(E 


Des Tarifs 


88 


217 


mn un 


un 


ſtland.) 


Zollſatz 
Maßſtabſ Gold⸗ 
franken 


Bezeichnung der Waren 
Punkte 


Anm. 4 Einfache Bleiſtifte für Zim⸗ 
merleute, in nicht gefärbter und 
nicht lackterter Holzfaſſung. 

Alle in dieſem § angeführten 
Waren werden einſchließlich 
des Gewichts der unmittelbaren 
Verpackung (Käſtchen uſw.), in 
der ſie zur Einfuhr gelangen, 
verzollt. 


Gegenſtände für altertumskundliche 
(archäologiſche), münzenkundliche 
(numismatiſche) und naturkund⸗ 
liche Muſeen und Sammlungen, 
als: ausgeſtopfte Tiere, Vögel, 
Fiſche ul dgl., getrocknete Pflanzen 

| auf Papier, Tiere in Weingeift; 

Minerale, Verſteinerungen aus 

der Tier- und Pflanzenwelt; Mu⸗ 

mien und Altertümer: ägyptiſche, 
griechiſche, römiſche und andere; 

Medaillen, alte Münzen und 

ähnliche Seltenheiten, ſofern ſie 

in einzelnen Stücken oder in 

Sammlungen nicht als Handels— 

ware eingeführt werden.. — 

Die in dieſem (217) S ge 
nannten Gegenſtände werden 
nur auf Erlaubnisſchein des 
Kultusminiſters zollfrei zuge— 
laſſen. 


Muſter ohne Wert oder von Zoll— 
behörden entwertete .. — * 


Holzſärge, in denen Leichen über⸗ 
führt werden, desgl. Urnen mit 
Aſche; auch Kränze aller Art, die 
zuſammen mit den Verſtorbenen 
eingeführt oder zu Begräbnis: 
feierlichkeiten eingeſandt werden 


Anm. 5 


ollfrei 
Anm. g 


zollfrei 


zollfrei 


B. Fur Einfuhr verbotene Waren. 


1. Loſe ausländiſcher Lotterien oder Lotterieanleihen. 


2. Waffen aller Art und Zubehör davon, desgl. Sprengſtoffe, die 
entgegen den im S 159 des Einfuhrtarifs vorgeſehenen Bedin⸗ 
gungen eingeführt werden. 

3. Schieß- und blanke Waffen, in Spazierſtöcken und auf andere 
Weiſe verborgene. 

4. Fertige (zuſammengeſetzte) Arzneien, die zur Einfuhr nicht erlaubt 
find (§ 113 des Einfuhrtarifs). 

Anmerkung. Arzneien dieſer Art können ausnahmsweiſe 
und in geringen Mengen auf Erlaubnisſchein der Hauptver⸗ 
waltung für Volksgeſundheit durchgelaſſen werden: an Private 


gerichtet: zum eigenen Gebrauch, und an Arzte, Krankenhäuſer 
u. dgl. gerichtet: zur Unterſuchung und für Verſ e 


5. Fiſchkörner (baccae coculi indici). 


6. Künſtlicher Safran. 5 

7. Gewebe, Geſpinſtwaren, Papiertapeten und andere Waren, 
desgl. Kinderſpielzeug, die mit gifthaltigen Farben beſtrichen 
oder durchtränkt ſind. 

8. Kompoſte und Poudrette aller Art für Düngezwecke. 
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§ 9. Rote Anilinfarbe (Fuchſin uſw.), nicht in Kriſta 
810. Etiketten, Korken u. dgl., mit Namen ausländiſcher F 

ſie ohne entſprechende Waren eingeführt werden. 
§ 11. Sogenannte „bengaliſche“, desgl. ST zer all 
§ 12. Spielkarten aller Art. ; 


Anmerkung. Reiſende haben das Recht, je Verf 
Familie nicht über 2 Spiele any Karten f 


§ 13. Tauben jeder Art. 

Anmerkung. Die Einfuhr von Tauben kan 

weiſe auf Erlaubnisſchein des Kriegsminiſt iun 
werden. = 

Allgemeine Anmerkung z u m Einfuh 


Die Tarifmenge kann bei Waren, die mit dem Zeiche 
ſind, auf Grund der Frachturkunden beſtimmt werden; die 
haben jedoch das Recht, dieſe Waren erforderlichenfalls auf 
meinen, im Zollreglement vorgeſehenen Er Ber 


II. Ausfuhrtarif. 
A. Zur Ausfuhr zugelaſſene Waren. 


Des Tarifs 
5 if Ma 


ss 


Bezeichnung der Waren 


Punkte 


1 Lebensmittel: 5 

1 Kartoffeln. 
Anm. Ausfuhr nur mit Beſcheini⸗⸗ 

| gung des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums geſtattet, wenn 
dieſelbe nach einem Lande ge⸗ 
ſchieht, wo derartige Ber 
ſcheinigungen, aus denen her⸗ 
vorgeht, daß die Kartoffeln freix 
von Krankheiten find, verlangte 
werden. Ein Verzeichnis der 
betreffenden Länder wird vom 
Landwirtſchafts miniſterium ver: 
öffentlicht. 

Buttee nr. 


‚G—U—— · — —— 


‚—ͤy—œ „ „ „ „ „ „„ er er er ee er 


Fleiſchwaren jeder Art 
Die in den Punkten 2— 5 
genannten Waren dürfen nur 
auf Grund von Erlaubnisſchei⸗ 
nen des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſteriums ausgeführt werden. 


2 Lebende Tiere: 

1 Pferde, Ochſen, Kühe und andere 
nicht beſonders genannte 

Schweine: 
Ferkel, bis 20 kg ſchwer. 
alle anderen 

Die in dieſem § genannten 

Waren dürfen nur auf Grund 
von Erlaubnisſcheinen desLand⸗ 
wirtſchaftsminiſteriums ausge⸗ 
führt werden. 


3 Tieriſche Erzeugniſſe: 
Hörner jeder Alk. k 
Rohe Knochen, ungemahlen f 
Tiergedärme jeder Art 
Kalbsmagen in a Sat: SR 


N 
@2 
o 
185 


Anm. 


* 0 


1) Faſſung nach der am 20. Februar 1924 in Kr 
Abänderungsverordnung (Riisi Do Nr. 25/26 vo 


3 ; Zollſatz 
Tarife in 
1 Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
Puntte franken 
5 Viehhaare, Pferdehaar u. Borften: 

La Pferdehaar und Borften..... 1 kg rh.] 0,27 
b Haare, außer Wolle = 0,009 

Ei Häute, unbearbeitete, naßgeſalzene: 

a Nibeern 75 0,38 

-b ien NR = 0,24 
e uach 7 0,27 
7 d eie 4 0,22 


Häute, unbearbeitete, trockene oder 
trocken geſalzene: 


La ihn 2 £ 0,75 
-b SERIE aa 35 0,34 
-c ze sormdieh .u.,......0 5 a 0,52 
-d renn lee 5 0,22 
Abſchnitzel unbearbeiteter Häute. 5 0,045 
Pelzwerk: 
—a CC)) 5 2,80 
—b Iltis⸗, Nerz⸗(kärbi-) und Luchs⸗ 
PTV 3,80 
-c Marder: und Wiefelfelle..... 1 23,50 
d reelle 5 7,50 
-e Eihhörnden-, Kaninchen- und 
C 15 0,56 
-f BERN EB A ee 0 > 0,33 
Holz: 
Kiefern: (Föhren:) und Tannen- 
(Fichten⸗/holzz 
—4 in Bruſſen und Balken, Tele⸗ 
phon⸗ und Telegraphen⸗ 
pfoſten, über 9 Fuß lang und 
in einer Höhe von 9 Fuß, 
von der Baſis gerechnet, 
8 Zoll und darüber im 
Durchmeſſer oder in der 
Diagonale ftark.......... 1. Kub⸗ 0,60 
-b als rundes Nutzholz, auch] Fuß 
Au geſchält: 
Laa Kiefern (Föhren), bis zu 
F; 9 Fuß lang und am Kopfe 
weniger als 8 Zoll im 
! Durchmeſſer ftark....... 5 0,045 
DT bb Tannen (Fichten), bis 9 Fuß 
9 lang und am Kopfe 
N weniger als 4 Zoll 1) im 
* Durchmeſſer ftark....... 5 0,045 
eee Tannen (Fichten), bis 9 Fuß 
* lang und am Kopfe 
4 Zoll!) und darüber im 
> Durchmeſſer ftark....... 7 0,60 
ee in Rundlatten, Balken und 
Ä . behauenen oder geſägten 
Bruſſen, über 9 Fuß lang 
und in einer Höhe von 
9 Fuß, von der Baſis ge⸗ 
rechnet, unter 8 Zoll im 
Durchmeſſer oder in der 
1 Diagonale ſtark: 
Daa Kiefern (Föhren )) I 0,19 
bb Tannen Fichten 2 0,60 


d in behauenen oder geſägten 
Schwellen, desgl. in be⸗ 
hauenen oder geſägten Bruſſen 
aller Art, bis 9 Fuß lang 

a und 5 Zoll oder mehr ſtark 75 0,15 
Nach der im Riigi Teataja Nr. 34 bekanntgegebenen Ab⸗ 
ingsverordnung vom 19. Februar 1924 iſt in der Zeit vom 25. Fe⸗ 
bis zum 30. Auguſt 1924 anſtatt „4 Zoll“ — „5 Zoll“ zu leſen. 
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Des Tarifs 


SS Punkte 
—e 
2 
3 
4 
5 
6 
-a 
-b 
-c 
5 
1 
2 
— 
-b 
3 
—4 
-b 
Anm. 
6 
1 
2 
3 
4 
—8 
-b 
5 
7 
1 
-a 
-b 
22) -a 
-b 
32) -a 
-b 
— e 


Bezeichnung der Waren 


in Brettern, desgl. in Bohlen 
und geſägten Latten aller 
Art, unter 5 Zoll ſtark .... 


Eſpenbalken, -Elöge, -bretter, 
bohlen und -bruſſen 
Ellern- und Lindenbalken, -löße, 
⸗bretter,⸗bohlen und -bruſſen. 
Birkenbalken, -flöße, -bretter, 
bohlen und -bruſſe n. 
Eſchen⸗, Eichen⸗, Ahorn- und 
Ulmenbalken, ⸗klötze, -bretter, 
bohlen und -bruſſen .... .... 
Brennholz: 
BIER ( Ad 3 


Birke und andere Arten gemiſcht 
anderes jeder Art 


Pflanzliche Erzeugniſſe: 


Mütteno f,, 


Leinſamen: 
nicht beſonders genannte .... 
zu Saatzweckeen 


Flachs: 

roh und gereinigt .......... 
Werg von Flachs (Codilla), 
Haß id unte 
Leinſamen (Punkt 2a 
und b), desgl. roher und 
gereinigter Flachs (Punkt 3 a) 
dürfen nur unter Berück⸗ 
ſichtigung der Regierungs⸗ 
verordnung vom 27. Ok⸗ 
tober 1921 (Riigi Teataja 
Nr. 97/1921) !) ausgeführt 

werden. 


Spinnabfälle und Lumpen: 


Abfälle von Flachs-, Hanf- und 
und Jutegarnenrn nn 
Lumpen von Leinen, Hanf und 
CCC 
Lumpen, baumwollene und halb— 
Dc ( 


Lumpen, wollene: 


on Geweben 
von Strickwaren 
Lumpen jeder Art, unſortiert ... 


Induſtrieerzeugniſſe: 


Zement: 
fertig?? a en 
Zementklinker (unzerkleinerter 

Bemme; 
Eiſen⸗, Stahl: und Gußeiſen⸗ 
ſpäne; altes Eiſen und 
So 


altes Kupfer in Stücken 
altes Meſſing in Stücken. 
all Bron 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. N 
2) Faſſung nach der am 20. Februar 1924 in Kraft getretenen 
Abänderungsverordnung (Riigi Teatsja Nr. 25/26 von 1924). 


(Eſtland.) 


Maßſtab 


1 
Standard 
(165 Kub. 

Fuß) 


1 Kub.⸗ 
Fuß 


Zollſatz 
in 
Gold— 
franken 


7,50 


0,38 
0,38 
0,38 


0,75 


105,00 


90,00 
75,00 


1,90 


0,025 
0,008 


0,065 
0,035 


0,03 
0,27 
0,022) 
0,06 
0,12 
0,27 
0,0009 
0,0006 
0,0018 
0,05 
0,60 


0,15 
0,20 


(Eſtland.) 


Des Tarifs 


88 


8 1. 


8 2. 


u UN 
m 


8 6. 


Punkte 


Zollſatz 
in 
Maßſtab Gold: 


franken 


Bezeichnung der Waren 


d Kupfer⸗(Meſſing⸗) hobel⸗ 1 
Feilſpäne, in denen nicht 
mehr als 5 v H an kleinen, 
beim Hobeln in die Späne ge⸗ 
kommenen Kupfer⸗(Meſſing⸗ 


Stücken enthalten find .... 0,06 


Anm. 


0,05 
4 Glasbruch... 0,018 
5 Weingeiſt, nicht auf dem See⸗ 
wege ausgeführt, mit Ge: 
nehmigung des Finanzmini⸗ 
ſteumw s rs 0,15 


B. Zur Ausfuhr verbotene Waren. 
Bezeichnung der Waren. 


Platin, Gold, Silber und deren Legierungen, in Stücken, Draht, 
Plättchen und Staubform; ruſſiſche Platin-, Gold- und Silber: 
münzen, desgl. Edelſteine, Perlen und Korallen — bearbeitet 
oder unbearbeitet, in Faſſungen oder loſe. 

Anmerkung. Unter $ 1 genannte Gegenſtände können aus: 
nahmsweiſe zur Ausfuhr zugelaſſen werden: 

a) als Eigentum von Reiſenden, in beſchränkten Mengen; 

b) auf Grund beſonderer Erlaubnis des Finanzminiſters, nach 
Zahlung einer beſonderen Ausfuhrabgabe — in beiden Fällen 
nach den entſprechenden Verfügungen des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Handel und Induſtrie. 

Wiſſenſchaftliche Sammlungen, als: Sammlungen alter Volks⸗ 
handarbeiten, archäologiſche Funde, Archivalien und jeltene 
hiſtoriſche Dokumente. 


Anmerkung. Die unter § 2 genannten Gegenſtände können 
ausnahmsweiſe auf Erlaubnisſchein des Kultusminiſteriums 
ausgeführt werden. 


Weingeiſt, außer dem zur Ausfuhr zugelaſſenen ($ 7, Punkt 5), 


desgl. Branntwein, Schnaps und Liköre. 


Anmerkung. Unter dieſem 8 genannte Waren können mit 
Genehmigung des Finanzminiſters und unter Bedingungen, 
die in entſprechenden Geſetzen und Verfügungen feſtgelegt ſind, 
zur Ausfuhr zugelaſſen werden. Reiſenden iſt es freigeſtellt, 
für jede erwachſene Perſon bis zu 0,5 Liter Weingeiſt oder 
bis zu 1 Liter Branntwein (Schnaps, Likör) in unverſiegeltem 
Gefäß zollfrei und ungehindert mit ſich zu führen. 


Elektriſche Glühlampen jeder Art. 
Kaliſalze jeder Art. i 


Anmerkung. Das Ausfuhrverbot für Waren, die in den 88 4 
und 5 genannt ſind, bezieht ſich nicht auf Waren, die noch 
unter Zollaufſicht ſtehen und gemäß den im Zollreglement 
vorgeſehenen Bedingungen entweder unmittelbar nach dem Her⸗ 
kunftslande oder im Durchgangsverkehr über das eſtniſche 
Staatsgebiet ausgeführt werden. 


Kriegswaffen, als: Artilleriegeſchütze aller Art, Bombenwerfer, 
Gasapparate, Flammenwerfer, Bomben, Granaten, Maſchinen⸗ 
gewehre; Kriegsſchußwaffen, kleinkalibrige, gezogene, von 
hinten zu ladende, aller Syſteme, ſowie Kriegsbedarf für alle 
Waffen der obengenannten Gattungen. Ebenſo Schußwaffen 
aller Art nebſt Munition, auch zerlegt, falls dieſelben nach 
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§ 7. Kleeſamen. 


Ländern und Gebieten beſtimmt ſind, die in § 6 de 
nationalen Konvention, unterzeichnet am 10. September 
zu Saint⸗Germain⸗en⸗Laye aufgezählt find (Riizi 1 
Nr. 55/56 von 1923). 13 


Anmerkung. Kleeſamen dürfen ungehindert au 
werden: R 1 
a) auf Erlaubnisſchein der Samenkontrollſtation de 

wirtſchaftsminiſteriums, falls fie in Säcken au 
werden, die von der genannten Behörde amtlich ver 
(plombiert) find und die die Aufſchrift tragen: „Eſtn 
Kleeſamen“. , a ® 
b) ohne Beſcheinigung der Samenkontrollſtation und 
plombierten Säcken, wenn die Ware auf den S 
in den Frachtbriefen oder Konnoſſementen als „Kl 
nicht feſtgeſtellter (oder unbekannter) Herkunft“ bezeic 
Allgemeine Anmerkungen zum Aus fuhrta 

1. Die im Tarif nicht genannten Waren und Gegenſtände 
ungehindert und zollfrei zur Ausfuhr zugelaſſen. 

2. Die Tarifmenge der Waren, außer den in § 3, % 
(Pelzwerk) genannten, kann auf Grund der Frachturkunden fe 
werden; die Zollbehörden haben jedoch das Recht, erforderli 
noch ergänzende Urkunden (Rechnungen und Aufſtellungen) zu ve 
oder eine Nachprüfung der Ware durch Zählen, Wiegen od 
vorzunehmen. 

Reval, den 19. Dezember 1923. 

Finanzminiſter: Unterſchrift. 
Handels- und Induſtrieminiſter: Unterſchrift. 


Einfuhr von Waren und Zollabgaben. Veror 
Finanzminiſters und des Handels- und Induſtrieminiß 
8. April 1924 — Nr. 915 — (Riigi Teataja Nr. 51½ 
16. April 1924). a © 

Auf Grund des von der Regierung der Republik am 3. Jan 
angenommenen Geſetzes über Zölle und andere Ein⸗ und 2 
abgaben (Geſetz Nr. 32, Riigi Teataja Nr. 4 von 1921 und 
Riigi Teataja Nr. 117 von 1921) t) wird der am 25. Janu 
in Kraft getretene Zoll⸗Grundtarif für einzuführende Waren?) fo 
maßen ergänzt: 

I. Einfuhrtarif. = 
A. Zur Einfuhr zugelaſſene Waren. 


05 10 Bezeichnung der Waren Maßſtab 
62 3 -a Unverändert!aam NEE 


b Lein⸗ und Seſamſaat; auf Grund 
eines Spezialzeugniſſes des Handels⸗ 
und Induſtrieminiſteriums auch 
Sonnenblumen⸗ und andere Saat 
zwecks Umarbeitung in Olfabriken 
Dieſe Verordnung tritt am 10. April 1924 in Kraft. 


Veredelungsverkehr mit Rohleder und Gerbſtoff 
(Zollfreie Einfuhr von Rohleder und Gerbſtoffen zum Zw 
Verarbeitung im Inland zu Sohlen⸗, Brandſohlen⸗ und 
(Platt⸗) Leder und der Ausfuhr ins Ausland.) Verordn 
Finanzminiſters und des Handels⸗ und Induſtrieminiſtet 
5. Mai 1924, Nr. 1191 (Riigi Teataja Nr. 64/65 vom 16. Ma 

Auf Grund des 8 235 des Zollgeſetzes 1) tritt vom 10. M 
an folgende Verordnung über die zollfreie Einfuhr von Rohledet 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) Siehe vorſtehend S. 1131. 


offen zum Zwecke der Anfertigung von Sohlen, Brandſohlen⸗ 
hromleder in den einheimiſchen Werkſtätten in Kraft: 

1. Die eſtniſchen Werkſtätten können Rohleder und Gerbſtoffe 
einführen, wenn von ihnen eine entſprechende Menge ver: 
en Sohlen, Brandſohlen⸗ oder Chromleders ins Ausland 
hrt worden iſt. 

2. Die eſtniſchen Werkſtätten, die die erwähnten Ver⸗ 
ungen ausnutzen wollen, müſſen bei Abſendung verarbeiteten 
ins Ausland dieſes der abfertigenden Zollſtelle nach den al: 
5 vom Zollgeſetze vorgeſehenen Beſtimmungen zur Beſchau 
n und hierbei die Bitte äußern, das Zollamt möge ihnen ein 
3 zur zollfreien Einfuhr von Rohleder und Gerbſtoffen in der 
feſtgeſetzten Menge erteilen. 

3. Für jedes Kilogramm Sohlen:, Brandfohlen oder Chrom: 
as in Eſtland angefertigt und aus Eſtland ausgeführt worden 
im Laufe von 6 Monaten, gerechnet vom Tage der Ausfuhr 
frei eingeführt werden: i 

an rohem, naß geſalzenem Leder — gemäß Abt. A, 


54, Pkt. 2, des Einfuhrtarifs 1) 2. 22cun.naan. 1,45 kg, 
in Gerbſtoffauszügen — gemäß § 124, Pkt. 3, des⸗ 
J)h))))n 998 


Das Zollamt prüft die Sendung des auszuführenden ver⸗ 
en Leders in vorgeſchriebener Weiſe und gibt der Lederfabrik 
ollzogener Ausfuhr der Ware eine Beſcheinigung, in der es 
t: Sorte und Menge des ausgeführten verarbeiteten Leders, 
und Menge des zur zollfreien Einfuhr geſtatteten Rohleders 
Gerbſtoffe ſowie die Geltungsdauer der Beſcheinigung. 

5. Gegen Vorlage der empfangenen Beſcheinigung innerhalb 
8 3 vorgeſehenen Zeitraums können der Lederfabrik die in 
cheinigung aufgeführten Materialien zollfrei abgelaſſen werden, 
das abfertigende Zollamt die Beſcheinigung zurücknimmt und 
entſprechendem Vermerk verſehen, feinen Waren Reviſions⸗ 
beifügt. 


Großbritannien. 


Tman Reparation (Recovery) Act, 1921. — Verlänge⸗ 
der Geltungsdauer für die Erhebung der Repa⸗ 
abgabe. (The Board of Trade Journal Nr. 1438 vom 
u 1924 S. 731.) 

Majeſtät Regierung iſt mit der Deutſchen Regierung überein: 
en, die Geltung der beſtehenden Abmachungen, durch welche 
jabe gemäß der German Reparation (Recovery) Act?) auf 
e iſt, bis zu dem Tage des Inkraftſetzens der An⸗ 


a gen des Sachverſtändigenausſchuſſes zu verlängern. 

e Geltung der rechtserheblichen Vorſchriften der deutſchen 
ung vom 3. März 19244) gegen Abwälzung iſt entſprechend 
ert worden. 


Siehe vorſtehend S. 1131. 

nd. Arch. 1921 S. 234. 

enda 1924, 2. Juniheft S. 925. 

ae kommt 8 8 der im Deutſchen Reichsanzeiger 
vom 3. März 1924 mitgeteilten deutſchen Verordnung vom 
924 über die Erſtattung der von der Engliſchen Regierung 
en Reparationsabgabe (vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft 
in Frage, der folgenden Wortlaut hat: — 

Wer dem engliſchen Käufer die Reparationsabgabe ganz oder 
iſe in Rechnung ſtellt oder ihn anderweitig mit ihr belaſtet, 
den Anſpruch auf Erſtattung und wird mit einer Geldſtrafe 
n fachen des abgewälzten Betrags beſtraft, ſofern nicht 
den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen eine höhere 
verwirkt iſt.“ 


. 
Handels⸗Archiv 1924. 
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(Eſtland. — Großbritannien. — Britiſche Kolonien, 
Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


Auſtraliſcher Bund: Anwendung von Dumping⸗ 
Zöllen auf franzöſiſche künſtliche Blumen. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1422 vom 28. Februar 1924 S. 290.) 

Der High Commissioner für Auſtralien hat von der Bundes⸗ 
regierung Drahtmitteilung dahin erhalten, daß auf Grund des Zolltarif⸗ 
(Induſtrieſchutz⸗) Geſetzes !) eine Bekanntmachung erlaſſen worden iſt, 
die in Gemäßheit des Abſchnitt 8 jenes Geſetzes auf künſtliche Blumen, 
die aus Frankreich ſtammen oder von dort ausgeführt ſind, vom 
8. Februar 1924 ab einen „Valuta⸗Dumping⸗Zoll“ anwendet. 


Auſtraliſcher Bund: Dumping⸗Zoll für gewiſſen 
Stahl aus dem Vereinigten Königreiche. (Tae Board of 
Trade Journal Nr. 1425 vom 20. März 1924 S. 372.) 

Anknüpfend an die auf S. 193 des Board of Trade Journal 
vom 7. Februar 1924 veröffentlichte Bekanntmachung ?), betreffend 
die Feſtſetzung eines Dumping⸗Zolles gemäß Abſchnitt 4 des Zolltarif— 
(Induſtrie⸗Schutz⸗) Geſetzes !) für gewiſſen in Auſtralien eingeführten 
Stahl, der aus dem Vereinigten Königreiche ſtammt, wird mitgeteilt, 
daß die Commonwealth Gazette vom 24. Januar 1924 eine 
auſtraliſche Regierungs-Bekanntmachung enthält, die dieſen Zoll feſtſetzt. 

Die Bekanntmachung beſtimmt, daß vom 24. September 1923 
ab der Dumping⸗Zoll gemäß Abſchnitt 4 des Zolltarif (Induſtrie⸗ 
Schutz-) Geſetzes ) für den folgenden aus dem Vereinigten Königreiche 
ſtammenden Stahl erhoben werden ſoll, nämlich: — 


Handels-Stäbe, Winkel, Balken, U Stahl und Schwellen, deren 
Unkoſten einſchl. Zoll und für Landung (landed duty-paid cost) ge⸗ 
ringer ſind als der Großhandels-Verkaufspreis des Fabrikanten, aus⸗ 
genommen ſolche Profile, die nicht in Auſtralien gewalzt werden, 
aber einſchl. Profile, die mit in Auſtralien gewalzten Profilen in 
Konkurrenz treten; vorausgeſetzt, daß Stahl aus Auſtralien, für das eine 
beſondere Verordnung im Vereinigten Königreiche vor dem 4. April 
1923 erlaſſen war, von der Wirkung dieſer Bekanntmachung aus: 
genommen iſt. 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1436 vom 
5. Juni 1924 ©. 692.) 

Die nachgenannten Waren find unter die Geltung des Zolltarif— 
(Induſtrieſchutz-) Geſetzes ) gebracht worden: — 


Abſchnitt 4. 
Aus Großbritannien: Leinöl, deſſen eik-Koſten einſchließlich Zoll 
geringer ſind als der Verkaufspreis des auſtraliſchen Fabrikanten. 
Aus Kanada: Schneidkluppen [stocks and dies], deren Unkoſten 
einſchließlich Zoll und für Landung [landed duty-paid cost] ge— 
ringer ſind als der Verkaufspreis des auſtraliſchen Fabrikanten. 


i Abſchnitt 5. 
Aus jedem anderen Lande als Großbritannien: Kraftpapier. 


Abſchnitt 8. 
Aus Indien: Roheiſen, deſſen Unkoſten bis zur Landung geringer 
ſind als der Verkaufspreis des auſtraliſchen Fabrikanten. 
Aus Frankreich: Holzlöffel. 
Aus der Tſchechoſlowakei: Übermanganſaures Kali B. P. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119 u. 120. 
2) Ebenda 1924, 2. Maiheft S. 733. 
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(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 1170 


Aus Deutſchland: Wirbelſpritzapparate [whirling sprays], Motor: 
zähler, Schneidkluppen, Syphon-Füllmaſchinen, Flaſchen-Füll⸗ 
maſchinen, Induktionsmotoren, geſtrickte Schlipſe aus Kunſtſeide 
und Baumwolle. 

Abſchnitt 9. ö 

Aus Deutſchland: Kameras, baumwollene Tweedkleiderſtoffe, Brut- 

apparat⸗Thermometer, Kamelhaar- und Künſtlerpinſel, Mikroskope. 


Die Bekanntmachung, die für Kraftpapier norwegiſchen und 
finniſchen Urſprunges einen Dumping⸗Zoll zur Anwendung brachte !), 
iſt aufgehoben, indem ſie durch die vorſtehende Bekanntmachung gemäß 
Abſchnitt 5 außer Geltung geſetzt iſt. 

Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht und 
bedarf noch der Beſtätigung. 


Auſtraliſcher Bund: Ausfuhrverbot für Betäu⸗ 
bungsmittel. (The Board of Trade Journal Nr. 1437 vom 
12. Juni 1924 S. 721.) 

Eine Zoll⸗Proklamation Nr. 92 vom 18. April 1924 verbietet 
die Ausfuhr aus Auſtralien von: — 

a) rohem und zubereitetem Opium, wie in der Proklamation 

begrifflich feſtgelegt; 

b) mediziniſchem Opium, Morphium, Kokain und Heroin (wie 
in der Proklamation begrifflich feſtgelegt); Morphiumſalzen; 
Kokainſalzen; Heroinſalzen und ⸗zubereitungen, die mehr als 
0,1 v H Heroin enthalten; allen Zubereitungen (offizinellen 
und nichtoffizinellen, einſchl. Heilmitteln, die als Anti-Opium⸗ 
heilmittel angekündigt werden), die mehr als 0,2 v 
Morphium oder mehr als 0,1 v H Kokain enthalten; ſowie 
allen neuen Ableitungen von Morphium oder Kokain oder 
ihren entſprechenden Salzen und jedem anderen Opium—⸗ 
Alkaloid, die ſich nach allgemein anerkannter wiſſenſchaftlicher 
Unterſuchung als für ähnlichen Mißbrauch geeignet und als 
gleiche Krankheitswirkungen hervorrufend erweiſen, 

ausgenommen mit ſchriftlicher Erlaubnis des Miniſters für Handel 
und Zölle, die nur unter der Bedingung gewährt wird, daß die 
fraglichen Waren lediglich für medtiziniſche oder wiſſenſchaftliche 
Zwecke ausgeführt werden, und daß die Perſon, die eine Ausfuhr⸗ 
erlaubnis für die Waren wünſcht, den auſtraliſchen Zollbehörden 
eine von der zuſtändigen Regierungsbehörde des Landes, wohin die 
Zubereitungen ausgeführt werden ſollen, unterzeichnete Beſcheinigung 
des Inhalts vorlegt, daß die in Auftrag gegebene Menge für des 
Käufers rechtmäßiges Geſchäft und für bona fide mediziniſche oder 
wiſſenſchaftliche Zwecke beſtimmt iſt. 


Auſtraliſcher Bund und Kanada: Desinfektions⸗ 
beſcheinigung über Häute und Felle, die zur Ausfuhr nach 
Auſtralien und Kanada beſtimmt ſind. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1422 vom 28. Februar 1924 S. 290.) 

Bezugnehmend auf die Bekanntmachungen, die auf S. 19 bis 20 
des Board of Trade Journal vom 3. Januar 19242) und auf 
S. 227 bis 229 des Journal vom 14. Februar 19243) veröffentlicht 
ſind und die Beſcheinigung über Häute und Felle betreffen, die aus 
Großbritannien nach Auſtralien und Kanada ausgeführt bzw. wieder⸗ 
ausgeführt werden, iſt das Board of Trade dahin in Kenntnis geſetzt 
worden, daß ſeitens des Schottiſchen Geſundheitsamtes Anordnung 
ergangen iſt, bezüglich der Ausfertigung von Desinfektionsbeſcheini⸗ 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 733. 
2) Ebenda, 2. Aprilheft S. 477. 
3) Siehe nachſtehend S. 1172. 


gungen durch den Medizinal-Geſundheitsbeamten von Glasgo 
Bezug auf Häute und Felle, die nicht aus Großbritannien 
und aus jenem Hafen nach den obenerwähnten Dominions 
geführt werden. Ausführern, die beabſichtigen, Häute und 
Kanada und Auſtralien auszuführen, wird daher empfohlen 
dem Schottiſchen Geſundheitsamt zu Edinburg [Scottish 
Health, Edinburgh] in Verbindung zu ſetzen, wenn die 
Häute und Felle aus Glasgow wiederausgeführt werden jo 


Barbados, Grenada, Leeward⸗Inſeln 
chellen, Tanganyikaland und Trinidad: 2 
des abgeänderten Vordrucks der Rechnung 
Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. (Tae Boar 
Journal Nr. 1438 vom 19. Juni 1924 S. 746.) 

Die Regierungen von Barbados, Grenada, den Leewa 
den Seychellen, dem Tanganyikaland und von Trinidad ſin 
gekommen, die auf der Reichs-Wirtſchaftskonſerenz!) ausg 
Vordrucke der Rechnung ſowie der Wert- und Urſprungsbeſc 
anzunehmen. | . a 

Der Wortlaut dieſer Vordrucke wurde auf S. 524 des 
vom 15. November 19232) veröffentlicht. 


Dominika: Zollfreiheit für chirurgiſche Jnſtt 
(The Board of Trade Journal Nr. 1436 vom 5. Juni 192: 

Eine Order in Council vom 19. April 1924 nimmt 
Zollzahlung chirurgiſche Inſtrumente und Geräte aus, d 
Kolonie von einem praktiſchen Arzte für ſeinen Gebrauch bei 
Praxis — im Werte nicht über 100 Z oder von einem zu 
Tier⸗ oder Zahnarzt für ihren Gebrauch bei der Praxis — 
nicht über 20 E eingeführt werden. 


Honduras: Abgeänderter Vordruck der 
ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. 
of Trade Journal Nr. 1436 vom 5. Juni 1924 S. 692.) 

Der Goverzor in Couneil von Britiſch⸗Honduras he 
17. April 1924 Vorſchriften erlaſſen, die vom 1. Septembe 
abgeänderte Vordrucke der Rechnung, der Urſprungs⸗ u 
beſcheinigung (ſowie des Erläuterungs⸗Memorandums zur 
von Exporteuren), die in Verbindung mit der Einfuhr v 
nach dem Britiſchen Vorzugs⸗Tarif der Kolonie zu benutze 
Geltung ſetzt. Re 

Dieſe Vordrucke find gleichlautend mit den durch di 
abgehaltene Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz!) den Kolonien 3 
empfohlenen ?), wonach der Zoll nach dem Rechnungswert e 
Ihr Wortlaut wurde auf S. 542 des Board of Trade J 
15. November 1923 veröffentlicht. i 


Iriſcher Freiſtaat: Zölle gemäß dem J 
ſchutzgeſetze: — Geplante Abſchaffung. (The Board 
Journal Nr. 1436 vom 5. Juni 1924 S. 692.) — 

Eine im Hinblick auf die geplante Abſchaffung der ge 
nach dem Induſtrieſchutzgeſetze von 19219) zu erhebenden 
den Revenue Commissioners des Iriſchen Freiſtaats er 
kanntmachung (Nr. 29) hat folgenden Wortlaut: — 8 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 816. 
2) Ebenda S. 818. 
3) Ebenda 1921 S. 478. 
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5 Iriſcher Freiſtaat. 


untmachung der Revenue 
g auf Zölle, die nach dem 
erhoben werden. 

ie Budget⸗Vorſchläge!) befaſſen ſich mit der Abſchaffung der 
värtig nach dem Induſtrieſchutzgeſetze von 1921 zu erhebenden 
vom 12. Mai 1924 ab. Dieſe Abänderung wird indes vor dem 
an dem das Finanzgeſetz Geſetz wird, keine geſetzliche Geltung 
Hund in der Zwiſchenzeit haben die Revenue Commissioners 
geſetzliche Handhabe, ſich der Erhebung dieſer Zölle zu enthalten. 
ind indes bereit, bei nach dem vorangezogenen Geſetze zoll— 
gen Waren, die im gewöhnlichen Handelsbrauch eingeführt 
1, an Stelle der Zollzahlung eine ſeitens des Importeurs in der 
hend wiedergegebenen Form abgegebene Verpflichtung anzu— 
n, den Zoll für den Fall, daß die geplante Abſchaffung keine 
che Geltung erlangt, oder für den Fall, daß die Abſchaffung 
nem ſolchen Tage ab Geltung erlangen wird, daß die durch die 
ihlung gedeckten Waren zollpflichtig bleiben, zahlen zu wollen. 
orlage der Verpflichtung in der vorgeſchriebenen Form wird im 
einen zur Erhärtung des bei der Zollanmeldung deklarierten 
kein dokumentariſcher Nachweis des Wertes gefordert werden, 
es nicht doch zuletzt erforderlich wird, den Zoll zu erheben. 


Commissioners mit 
Induſtrieſchutzgeſetz 


VDERTAKING WITH REGARD TO KEy INDUSTRY DUTY OR 
DEPRECIATED CURRENCY Duty. 
e Revenue Commissioners. 
In consideration of your releasing to me/us the 


be by parcel post and advised by reference 
* 


cleared by Customs Entry dated............. 

Key Industry Duty 

Depreciated Currency Duty 

le thereon, I/we hereby undertake that if before 25th August, 
an Act has not been passed abolishing such duties as from 
® not later than the date of this undertaking, I/we will 
0 you on demand the full amount payable in respect of 
duties. 

r ooo 1924. 


d ERBE 
= *Delete words inapplicable. 

Jublin Castle. 
Notice No. 29. 


ut payment of te- 


Sec. C. & E. 522/20. 


nada: Entſcheidungen und Auskünfte über die 
Umſatzſteuer. 
\ppraisers’ Bulletin Nr. 2656 vom 16. September 1922. 


Entſcheidungen des Board of Customs. 


ir. 107018. Eingedickter Orangen⸗ und Zitronenſaft, nach 
t, unterliegt der Umſatzſteuer von 5 Cents für die Gallon. 


eitungsverleger und alle Akzidenzdrucker find berechtigt, Verkaufs: 


izenzen zu löſen. 
f i Richtlinien des Departements. 
(hornſirup ift als Melaſſe von der Umſatzſteuer befreit. 


) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1026. 


Appraisers' Bulletin Nr. 2667 vom 10. Oktober 1922. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 
Vieh⸗ und Geflügelfutter, das andere Beſtandteile als gemiſchte 
oder geſchrotete Körner enthält, unterliegt der Umſatzſteuer. 
Allenbury's Milchnahrung, Nr. 1 u. 2, iſt nicht berechtigt, von 
der Umſatzſteuer als „Milchpulver“ ausgenommen zu werden. 


Richtlinien des Departements. 

Nr. 108 738. Die zur Zeit der Einfuhr für Holzmodelle bezahlte 
Umſatzſteuer unterliegt nicht der Rückerſtattung, wenn die Modelle 
ausgeführt werden, nachdem ſie in Kanada zum Zwecke der Herſtellung 
von Abgüſſen verwendet worden ſind. 


Appra'sers’ Bulletin Nr. 2892 vom 16. Februar 1924. 
Richtlinien des Departements. 


Mit Bezug auf das Memorandum Nr. 32 revid. Supplement A, 
das für gewöhnliche Umſchließungen, die ausſchließlich zum Schutze 
von Waren verwendet werden, die der Verbrauchs- und Verkaufs— 
ſteuer nicht unterliegen, Befreiung von der Verkaufsſteuer vorſieht, 
iſt zu bemerken: ö 
daß dieſe Vorſchrift keine Anwendung auf Umſchließungen findet, 
die bei ſteuerfreien Einfuhrwaren verwendet find, ſofern die Um: 
ſchließungen in der Zolleinfuhrdeklaration getrennt aufgeführt ſein 
müſſen. a 
Kanada: Handhabung des Verkaufs von Petroleum 
und Naphtha. Memorandum des Departements für Zölle und 
Steuern Nr. 35 vom 15. Auguſt 1923 an die Zoll- und Steuer: 
einnehmer. a 
Mit Bezug auf das Memorandum Nr. 1590 B werden Sie auf 
die Vorſchriften der Ratsverordnung vom 13. Auguſt 1923 aufmerkſam 
gemacht, nach der Sie entſprechend verfahren wollen. 
Gegeben im Regierungsgebäude zu Ottawa am 13. Auguſt 1923. 
Se. Exzellenz der Generalgouverneur im Rat hat auf Empfehlung 
des Miniſters der Zölle und Steuern und gemäß der Ermächtigung 
in Sektion 3 des Petroleum und Naphtha Inſpektion Act, in der 
Anderung des Kapitel 64, 13—14, George V, geruht, die folgenden 
Beſtimmungen für die Handhabung des Verkaufs von Naphtha zur 
Verwendung in Lampen für Beleuchtungszwecke zu erlaſſen: 
1. Naphtha ſoll zur Verwendung in Lampen innerhalb Woh— 
nungen oder anderen als ſtändiger Aufenthalt für Familienzwecke 
benutzten Räumen weder verkauft noch zum Verkauf angeboten werden, 
es ſei denn, daß 
a) ſolche Lampen von einer Ausführung [design] ſind, die von 
der Kanadiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft oder von der 
Weſtfeuerverſicherungsgeſellſchaft anerkannt iſt; 

b) ſolche Lampen von einer ähnlichen Ausführung ſind, wie die 
in Verwahrung gegebenen und vom Departement gutgeheißenen 
Muſter. 


Kanada: Zollbehandlung von Hutbändern. Rund⸗ 
ſchreiben des Departements für Zölle und Steuern Nr. 2696 vom 
22. Auguſt 1923 an die Zoll- und Steuereinnehmer und ſonſtigen 
Intereſſenten. 

Durch Ratsbeſchluß vom 17. Auguſt 1923 wurde Band mit ein— 
fachem, doppeltem und vierfachem Schußgarn (single, double and 
four shot corded ribbon], jofern es in Längen von nicht weniger 
als 18 Yards durch Hutfabrikanten zur ausſchließlichen Verwendung 
in ihren eigenen Geſchäften zur Bandgarnierung für Hüte oder zur 
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Einfaſſung des Hutkrempenrandes verwendet wird, auf die Liſte der 
Waren geſetzt, die bis auf weitere Anordnung zollfrei eingeführt 
werden dürfen. 


Kanada: Beſcheinigung für Häute und Felle bei 
der Einfuhr nach Kanada. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1420 vom 14. Februar 1924 S. 227.) 

Die folgenden Beſtimmungen, die vom kanadiſchen Departement 

für Landwirtſchaft erlaſſen und durch Ratsverordnung genehmigt ſind, 
verbieten die Einfuhr von Häuten und Fellen nach Kanada, ſofern 
ſie nicht von amtlichen, im Urſprungs- oder Ausfuhrland ausge⸗ 


ſtellten Beſcheinigungen begleitet find, oder ſofern fie, mangels folcher- 


Beſcheinigungen, nicht gemäß den unten in Nr. 2 genannten Bedin⸗ 
gungen in Kanada entkeimt worden: 


Die Einfuhr von Häuten von Hornvieh und Büffeln, von Kalb: 
fellen, Schaffellen, Ziegenfellen, Hirſchfellen, Leimrohſtoff, Knochen, 
Hufen und Hörnern, die in den Vereinigten Staaten von Amerika und 
Neufundland ihren Urſprung haben, iſt in das Dominion Kanada 
ohne Beſchränkung erlaubt. Die Einfuhr von Häuten von Hornvieh 
und Büffeln, von Kalbfellen, Schaffellen, Ziegenfellen und Hirſchfellen 
von einem anderen Land in das Dominion Kanada iſt verboten, 
ausgenommen unter den folgenden Bedingungen: 


Häute und Felle mit Beſcheinigungen. 


1. Häute und Felle können eingeführt werden, wenn ſie von 
einer der nachſtehend bezeichneten Beſcheinigungen begleitet ſind; die 
Beſcheinigungen müſſen die Zahl der Häute, Felle oder der Ballen 
und anderen Packſtücke der Sendung nebſt Namen des Verſenders 
und Empfängers, ſowie die Verſendungszeichen zur Feſtſtellung der 
Nämlichkeit enthalten: J 

Schlachthaus häute und Felle. 

a) Beſcheinigung eines Beamten des Veterinär-Sanitätsweſens 
oder des Landwirtſchaftsdepartements des Urſprungslandes, 
in der erklärt iſt, daß die Häute und Felle von Tieren ab: 
gezogen ſind, die unter amtlicher Aufficht geſchlachtet worden 
ſind, und daß die Tiere, von denen die Häute und Felle 
genommen wurden, zur Zeit der Schlachtung frei von Krank: 
heit waren. 


Luftgetrocknete Häute und Felle. 

b) Beſcheinigung eines Beamten des Veterinär⸗Sanitätsweſens 
oder des Landwirtſchaftsdepartements des Urſprungslandes, 
in der erklärt iſt, daß an dem Orte, von dem die Häute oder 
Felle herkommen, nicht der Milzbrand herrſcht. Die Ballen 
oder Häute müſſen zur Feſtſtellung der Nämlichkeit gehörig 
gekennzeichnet ſein; jede Sendung muß Faktura, Nummer 
und die Adreſſen der Verſender und Empfänger tragen. 


Andere Häute und Felle mit Beſcheinigungen. 


c) Beſcheinigung eines Beamten des Veterinär⸗Sanitätsweſens 


oder des Landwirtſchaftsdepartements des Urſprungslandes, 
in der erklärt iſt, daß nicht der Milzbrand und nicht die 
Maul: und Klauenſeuche, Rinderpeſt oder eine ſonſtige Vieh⸗ 
krankheit in dem Gehöft herrſcht, von dem die Häute und Felle 
herkommen. 


d) Beſcheinigung eines Beamten des Veterinär⸗Sanitätsweſens 
oder des Landwirtſchaftsdepartements des Urſprungslandes, 
in der erklärt iſt, daß die Häute oder Felle unter amtlicher 
Aufſicht mit einem wirkſamen Entkeimungsmittel ausreichend 
entkeimt worden ſind. 


nachgenannten Arten entkeimt werden, 


Häute und Felle ohne Beſcheinigun 

2. Häute und Felle, die nicht von einer der im 

ſkizzierten Beſcheinigungen begleitet find, oder wenn fie 
nügenden Beſcheinigungen begleitet find, müſſen entjp 
amtlichen Beſtimmungen entkeimt werden und können unte 
Bedingungen eingeführt werden: 5 5 

a) alle Ballen, Häute oder Felle von Sendu 
müſſen zur Feſtſtellung der Nämlichkeit deutlich 
fein. Rechnungsnummern von jeder Sendung, e 
und Adreſſe des Verſenders und Empfängers 
geben ſein. 3 

b) Alle Sendungen diefer Art müſſen vom Gren N 
die von Zollbeamten oder von Beamten des Depar 
Landwirtſchaft verſiegelt find, abgeführt und ausf 
Beſtimmungsorte übergeführt werden, wo geei 
ſprechende Entkeimungsgelegenheiten vorhande 
Generaldirektor des Veterinärweſens genehmigt fi 

e) Die Siegel ſollen an den Beſtimmungsorten 
beamten oder von Beamten des Departements f 
ſchaft abgenommen werden. 7 

d) Alle Sendungen dieſer Art ſollen entſprechend 
mungen der Abteilung für Tiergeſundheitsweſen! 
tements für Landwirtſchaft ausgeladen werden. 

e) Waſſerfahrzeuge und Waggons, die ſolche Sendung 
dern, ebenſo Rollwagen, Fahrzeuge nebſt allem 
ſollen in einem von einem Aufſichtsbeamten der 
für Tiergeſundheitsweſen als ausreichend erachte 
entkeimt werden. Die mit der Handhabung 
Häute oder Felle Beſchäftigten müſſen bis zur 2 
der Häute oder Felle in die Gerbereiräume Handſt 

f) Das Lagern und Entkeimen folder Häute und 
raſch als möglich ausgeführt werden. 

g) Wenn der Eigentümer der Häute oder Fele Ri 
Rückſendung von Häuten oder Fellen aus einem 
in dem die ohne Beſcheinigung eingeführten Häut 
eingelagert worden ſind, verlangt, ſo ſoll 
Genehmigung der Abteilung für Tiergeſundheitswe 
of Animals Branch] vornehmen. 

h) Das Waſſer und andere Flüſſigkeiten, die 2 
weichen der Häute verwendet worden ſind, dür 
die Waſſerläufe abfließen, ſofern ſie nicht zuvor 
oder durch Zuſatz eines genehmigten Entke 
keimfrei gemacht worden find. 


Entkeimen der Häute und Felle. 

3. Alle Häute und Felle ohne Beſcheinigung ſollen 
e je 1 
migte Erleichterungen beſtehen: 5 x 
a) durch ein mindeſtens 24ſtündiges Einlegen in ein 
Doppeltſublimatlöſung, 1 

b) durch ein mindeſtens 20 ſtündiges Einlegen in 
enthaltend 2 v H abſolute Salzſure e 

10 v H Chlornatrium, 

c) durch ein mindeſtens 40ſtündiges Einweichen in 
enthaltend 1 v H abſolute Salzſäure ene 

10 v H Chlornatrium, 

d) durch ein mindeſtens 24 ſtündiges Einlegen in 
enthaltend 1 v Ameiſenſäure und Queckſilberch 
Verhältnis von 1: 2,5 Teilen der Löſung. Hä 


a die durch dieſes Verfahren behandelt worden find, follen 
während zwei auf dieſe Behandlung folgenden Wochen vor 
der Neutraliſation zurückgehalten werden, 

e) durch Enthären und Pökeln in einer Salzlöſung, die einen 
beſtimmten Prozentſatz Mineralſäure enthält, und Packen in 
Tonnen und Fäſſer in noch von dieſer Löſung naſſem Zu: 
ſtand, vorausgeſetzt, daß die Häute und Felle nicht inner: 
halb 40 Tagen nach der ſo ſtattgefundenen Verpackung neu— 
taliſiert werden, 

nn durch Enthären im Kalkverfahren durch ein mindeſtens 
1᷑2ſtündiges Einlegen in eine Löſung, die mindeſtens 15 Pfund 
88 Kalk auf je 100 Gallonen Waſſer enthält. 

Schaf⸗ und Ziegenfellſendungen ohne Beſcheinigungen können, 
fern ſie nicht durch eines der vorhergehenden Verfahren entkeimt 
id, durch ein mindeſtens 12 ſtündiges Einlegen in eine Löſung, die 
nbeftens 15 Pfund Kalk auf 100 Gallonen Waſſer enthält, ent: 
m werden. 


= 


anada: Verbrauchs: und Verkaufsſteuerbeſtimmungen. 
nu des Departements für Zölle und 
euern (Nr. 39, Supplement J) vom 20. Februar 1924 an die 
„ 

„l- und Steuereinnehmer. 

Der Miniſter für Zölle und Steuern hat gemäß Sektion 19 0 
3 beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes von 1915, nebſt. Anderungen 
zu, nach dem Stand vom 1. Januar 1924, folgende Beſtimmung 
erlaſſen geruht: 

Händler mit Denkmälern und Erinnerungszeichen, die ausſchließlich 
Kleinverkauf verkaufen, werden als e eingereiht und 
\ hen feine Verkaufsſteuerlizenz zu löſen 


Rundſchreiben des Departements für Zölle 
euern (Nr. 310 C) vom 4. März 1924 an die Zoll: 
euereinnehmer. 
Verkaufsſteuer darf nicht für gewöhnliche Umſchließungen angeſetzt 
die Stoffe enthalten, die von lizenzierten Herſtellern oder 
en Großhändlern eingeführt werden, um bei Artikeln ver: 
ndet, in fie hineingearbeitet oder ihnen zugefügt zu werden, die 
1 Verkauf hergeſtellt oder erzeugt werden und Waren ſind, die der 
brauchs⸗ oder Verkaufsſteuer unterliegen. 
Dies iſt nicht auf Behältniſſe zu erſtrecken, die zur Aufnahme 
8 lüſſigkeiten geeignet ſind. 


und 
und 


N. des Departements für Zölle und 
e 5 (Ar. 39, Supplement K, das Supplement B, E und G in 


ſammengefaßte Beſtimmungen über Verbrauchs— 
Verkaufsſteuern auf bearbeitetes Nutzholz. 
Auf Grund von Sektion 190 und 19 BB Unterſektton 13 
befonberen Kriegsfinanzgeſetzes von 1915, nebſt Anderungen, werden 
nit die folgenden Beſtimmungen erlaſſen: 

Herſteller von bearbeitetem Nutzholz und Klein— oder Großhändler 
bearbeitetem Nutzholz müſſen, ſofern nichts anderes beſtimmt iſt, 
1 Verkaufsſteuerlizenz löſen. 

Lizenzierte dieſer Art haben eine Monatsüberficht aufzuſtellen 
1 4 bachs⸗ oder Verkaufsſteuer für ihre Verkäufe von be— 


oder 
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arbeitetem Nutzholz an Perſonen oder Firmen, die nicht im Beſitz 
einer Verkaufsſteuerlizenz ſind, zu berechnen. 

Bei Verkäufen von bearbeitetem Nutzholz durch lizenzierte Nutz⸗ 
holzhändler, die nicht Herſteller des bearbeiteten Nutzholzes ſind, muß 
die Verkaufsſteuer aus mindeſtens 50 v H des Verkaufspreiſes für 
Perſonen und Firmen, die nicht im Beſitz einer Verkaufsſteuerlizenz 
ſind, berechnet werden. Jedoch darf die Verkaufsſteuer in keinem Fall 
aus einem niedrigeren als dem fob:Sägemühlepreis berechnet werden. 

Kleinhändler mit bearbeitetem Nutzholz, die verarbeitetes Nutz— 
holz nicht herſtellen, oder die verarbeitetes Nutzholz nicht an andere 
Nutzholzhändler oder an andere lizenzierte Herſteller verkaufen, 
brauchen keine Verkaufsſteuerlizenz löſen. 

Dieſe Beſtimmung erſetzt Memorandum Nr. 39, Supplement B 
E und G. 

Die Zoll: und Steuereinnehmer werden beauftragt, jedem Her: 
ſteller und Händler von bearbeitetem Nutzholz ein Stück dieſes Me: 
morandums zu überſenden. 

Neufundland: Befreiungen von der Verkaufsabgabe. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1436 vom 5. Juni 1924 S. 693.) 

Eine Order in Council nimmt von der Entrichtung der Ver⸗ 
kaufsabgabe von 5 vH des Wertes, die für in Neufundland eingeführte 
Waren erhoben wird, aus: — 

Mehl, Rindfleiſch, Schweinefleiſch, Keroſen, Gaſolin und Melaſſe. 


Neuſeeland: Einfuhr uſw. von Wild und Tieren. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1428 vom 10. April 1924 S. 469.) 

Die New Zealand Gazette vom 7. Februar 1924 enthält auf 
Grund des Tier⸗Schutz⸗ und Wild⸗Geſetzes unterm 1. Februar 1924 
erlaſſene Beſtimmungen, die den Schutz von Wild und Tieren in 
dem Dominion vorſchreiben. 

Die Vorſchriften verbieten u. a. die Einfuhr nach Neuſeeland von 
allen Säugetieren, Vögeln, Reptilien oder Inſekten, die geeignet ſind, 
eine Plage zu werden oder Schäden oder Nachteile hervorzurufen, wie 


auch die Einfuhr, ausgenommen mit Erlaubnis, der Bälge, Federn 
oder Eier aller Vögel. 
Oſtindien: Begriffsbeſtimmung des „wirklichen 


Wertes“ gemäß Abſchnitt 30 des Indiſchen See⸗Zoll⸗ 
geſetzes von 1878. 

Die Begriffsbeſtimmung des „wirklichen Wertes“ gemäß Ab— 
ſchnitt 301) des Indiſchen See-⸗Zollgeſetzes von 1878 [Sea Customs 
Act, 1878] (VIII von 1878)2) lautet: — 

„Für den Zweck dieſes Geſetzes ſoll als der wirkliche Wert an: 
geſehen werden: — 

a) der Großhandelspreis bei Barzahlung, abzüglich Handels— 
Skonto, zu dem Waren der gleichen Art und Menge verkauft 
werden oder verkauft werden können, zur Zeit und am Orte 
der Einfuhr oder Ausfuhr, je nach Lage des Falles, ohne 
irgendwelchen Nachlaß oder irgendwelchen Abzug, ausge— 
nommen (bei eingeführten Waren) den Betrag der bei der 
Einfuhr der Waren zu zahlenden Zölle; oder 

b) wo ſolcher Preis nicht feſtſtellbar iſt, die Koſten, zu denen 

Maren der gleichen Art und Menge an ſolchem Orte geliefert 
werden könnten, ohne irgendwelchen Nachlaß oder Abzug, aus— 
genommen wie vorerwähnt.“ 


9 Vergl. Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 359. 


2) Ebenda 1891 I ©. 736. 
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Oſtindien: Stahlſchutzzölle. 


Journal Nr. 1437 vom 12. Juni 1924 S. 704.) 


Die 


„Gazette of India Extraordiuary“ 


(Tue Board of Trade 


vom 13. Mai 1924 


enthält den Wortlaut der Steel Ind istry (Protection) Bill, 1924, 
die beſtimmt ift, die Stahlinduftrie Indiens zu fördern und zur Ent: 


wicklung zu bringen. 


Die Bill ändert die Tabellen zum Indiſchen 


Tarifgeſetze von 1894!) auf der durch die Berichte des Tariff Board 
über die Indiſche Stahlinduſtrie (Board of Trade Journal vom 
Am Schluſſe der Bill 
findet ſich die nachſtehende Zuſammenſtellung von „Gegenſtänden, die 
einem Schutzzoll zu beſonderen Sätzen unterliegen“. 


Waren, ganz oder in der Hauptſache bearbeitet. 


8. Mai 1924) anempfohlenen Grundlage ab. 


Nummer 


142 


143 


144 


145 
146 
147 


148 


149 


150 


Waren 


Fuhrwerke. 


Kohlenförderwagen, Kippwagen und der⸗ 
gleichen e beſtimmt zum 
Gebrauch auf leichten Laufſchienen 
[on light rail track], ſofern zur 
Bedienung durch Hand⸗ oder tieriſche 
Arbeit geeignet und in der Hauptſache 
aus Eiſen oder Stahl; ferner Be: 
ſtandteile dazu aus Eiſen oder Stahl 


Meſſerſchmiedewaren, Eiſen— 
kurzwaren, Geräte und Inſtru— 
mente. 


Picken, Kodalies, Powrahs, Mamooties 
Und acen 


Metalle — Eiſen und Stahl. 
Winkel⸗, E⸗ und T⸗Eiſen: — 

(a) unbearbeitet, andere als galvani- 
ſierte, verzierte oder verbleite, oder 
Crown⸗Eiſen oder beſſere Arten . 

(b) bearbeitet, alle Arten 

Gewöhnliches Stabeiſen, nicht galvani⸗ 

ſiert, verzinnt oder verbleite 
Draht⸗ oder franzöſiſche Stifte aus 
Eiſen oder Stall! 
Röhren und Rohre ſowie Ausrüftungen 
dazu aus Eiſen oder Stahl, genietet 
oder ſonſtwie aus Platten oder Blechen 
hergerich ttt 
Eiſen⸗ oder Stahlplatten nicht unter 
8 Zoll ſtark, einſchl. / Zoll oder 
darüber ſtark: — 
(a) unbearbeitet, für Schiffe, Tanks, 
Brücken und gewöhnliche Arten.. 
(b) bearbeitet, alle Arten 
(e) Abfälle, alle Arten 
8 1 Stahlbleche unter 75 Zoll 
ar 

(a) unbearbeitet: — 
(J) ſchwarz 
A galpanſ iert 

(b) bearbeitet, alle Arten 

(e) Abfälle, ſchwarz oder galvaniſiert. 

Eiſen⸗ oder Stahldraht, anderer als 

Stacheldraht, Drahttauwerk, Zaun⸗ 
drahtſeile oder Drahtgeflecht (ſiehe 
Ng e 


ä 2355*35**»õ*„„5 ee 


y Hand. Arch. 1894 I S. 614. 


Maßſtab 


Tonne 


Tonne 


Zentner 


Zollſatz 
v H 
des Rupien 
Wertes 
| 
25 — 
25 — 
. 20 
15 — 
— 35 
3 
25 — 
== 30 
25 a 
8 85 25 
=. 30 
— 45 
15 — 
15 — 
— 60 


t v 
Waren Maßſtab dez 


Wertes 


Nummer 


151 | Winkel- und T-Stahl, nicht galvaniſiert, 
verzinnt oder verbleit; ferner 
Balken, Winkel-, 2⸗,Muldenplatten, 
Pfahlwände und andere Kon— 
ſtruktionsprofile: — 

(a] bearbeite 
(b) unbearbeitet, 

152 Stab- und Stangenftahl: — 
gewöhnliche Handelsſtäbe und 
Stangen ſowie Stäbe und Stangen, 
zur Verſtärkung von Beton be⸗ 
ſtimmt, alle Größen 


153 Eiſenbahnſchienenmaterial aus Stahl: — 
(a) Schienen von 30 Pfund und dar⸗ 
über ſowie Anſchlußbleche dazu.. 175 
(b) Schienen unter 30 Pfund ſowie 
Anſchlußbleche daz unn sn 
(e) Schienennägel und Ankerſchienen. 5 
(d) Weichen, Herzſtücke und dergl. 
Material, nicht aus Stahllegierung 
154 | Stahlfonftruftionen, teilweiſe oder ganz 
bearbeitet, anderweit nicht beſonders 
aufgeführt, ganz oder in der Haupt⸗ 
ſache aus Stahlſtäben, »profilen, 
platten oder blechen, zum Bau von 
Gebäuden, Brücken, Tanks, Brunnen⸗ 
einfaſſungen, Gerüſten, Türmen und 
ähnlichen Bauten oder für Teile dafür, 
aber nicht eingeſchloſſen Eiſenkurz⸗ 
waren für den Baumeiſter (ſiehe 
Nr. 90) oder in den Nrn. 51, 51 A, 
64 oder 87 aufgeführten Gegenſtände. 
155 | Stahl: — 
(a) Zinnplatten und verzinnte Bleche, 
eingeſchloſſen Weißbleche 
(b) Weißblechabfälle 


25 


„ aAeKar a ae 


Südafrikaniſche Union: Dumping⸗Zoll für 
ſchen Zement. Eine Proklamation vom 10. Bi 1 
ſtimmt: — 

Da nach Unterabſchnitt 1 von Abſchnitt 8 des goltarifg 
1914 (Geſetz Nr. 26 von 1914)!) in der abgeänderten Faſſung d 
Abſchnitt 12 des Zoll- und Verbrauchsabgaben-Abänderungsg 
1923 (Geſetz Nr. 23 von 1923)2) geſetzlich feſtgelegt iſt, daß, 
Falle der Einfuhr von Waren einer Gattung oder Art, wie 
der Union erzeugt oder hergeſtellt werden, der kob-Ausfuhrver 
preis an einen Importeur in der Union geringer iſt als jen 
dem die gleichen Waren für den Inlandsverbrauch nach dem u 
und gewöhnlichen Handelsgebrauch auf den Hauptmärkten des 
fuhrlandes verkauft werden, zur Zeit der Verſendung, zuzügli 
kob⸗Unkoſten, und wenn nach der Auffaſſung des Finanzminiſter 
für eine Induſtrie der Union Nachteil entſtehen kann, der 
gouverneur durch Proklamation in der Gazette erklären kann, d 
ſolche Waren bei der Einfuhr in die Union ein Sonderzoll 
Dumping⸗Zoll) berechnet, erhoben, vereinnahmt und gezahl 
ſoll, der gleich dem Unterſchied zwiſchen dem beſagten Verkauf 
an den Importeur und dem Preiſe iſt, zu dem die Waren fü 


1) Hand Arch. 1921 S. 319. 
2) Ebenda 1924, 2. Juniheft S. 931. 


* 
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landsverbrauch, wie vorerwähnt, verkauft werden, zuzüglich der 
o⸗Unkoſten, 

und da der Finanzminiſter mich davon in Kenntnis geſetzt hat, 
5 in Deutſchland hergeſtellter Zement für die Ausfuhr nach der 
ion zu einem Preiſe verkauft wird, der nicht den wirklichen Tages- 
rt des Zements darſtellt, wie er auf dem offenen Markte für den 
landsverbrauch auf den Hauptmärkten Deutſchlands verkauft wird, 
d daß ſich hieraus für eine Induſtrie der Union Nachteil ergibt, 

ſo erkläre, proklamiere und mache ich gemäß und in Ausübung 
mir durch Unterabſchnitt 1 von Abſchnitt 8 des Geſetzes Nr. 26 
119141) in der abgeänderten Faſſung des Abſchnitt 12 des Geſetzes 
23 von 19232) verliehenen Vollmachten hiermit bekannt, daß von 
d nach dem Tage dieſer meiner Proklamation in der Gazette ab 
in die Union aus Deutſchland eingeführten Zement ein Sonder⸗ 
er Dumping⸗Zoll berechnet, erhoben, vereinnahmt und gezahlt 
rden ſoll, der gleich iſt dem Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, zu 
n Zement gleicher Güte für den Inlandsverbrauch in Deutſchland 
kauft wird, zuzüglich der kob-Unkoſten, einerſeits und dem fob- 
rkaufspreis an den Importeur in der Union anderſeits. Jedoch 
der Sonder⸗ oder Dumping⸗Zoll in keinem Falle 25 v H des 
tes überſchreiten, und weiter ſollen die Vorſchriften dieſer meiner 
oklamation keine Anwendung auf Zement finden, der vor dem 
ge der Veröffentlichung dieſer Proklamation aus Deutſchland nach 
Union eingeführt wurde. 


Italien. 
Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
8 Goldzollaufgelds) ift, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 30. Juni 1924 bis 6. Juli 1924 auf 347 v H, 


ee 1924 „ 13. „ 1924 „ 348 „ 


Jugoſlawien. 


Erſtattung des Zolles und der Verbrauchsſteuer 
fins Ausland zurückgehende Poſtpakete. Erlaß der Ge 
alzolldirektion Z. 6996 vom 15. Februar 1924 (Rundſchreiben Nr. 22), 
nanzverordnungsblatt Nr. 8/9 von 1924). 

Auf Antrag des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums, nach An- 
ung des Zollrates und auf Grund des Artikel 273 Z. O.) hat der 
anzminiſter die nachſtehende Verfügung getroffen: 

„Ich genehmige, daß im Sinne des Artikel 18 der Poſtzoll⸗ 
rdnungs) den Poſtämtern alle Zollgebühren ſowie auch die ſtaat⸗ 
iche Verbrauchsſteuer, die für Waren in Poſtpaketen bezahlt wurden, 
tftattet werden, wenn dieſe Pakete im Sinne des Artikel 17 der 
enannten Ordnung ins Ausland zurückgehen. Es ſind jedoch in 
iefem Falle vorher die Steuerzeichen auf den Paketen zu vernichten.“ 
Die Zollämter werden aufmerkſam gemacht, daß ſich dieſer Erlaß 
e die Erſtattung der Zollgebühren nicht auf Waren bezieht, die bei 
Einfuhr punziert werden. 


Ausfuhr von Wildfellen (Berechnung des Fellgewichtes 
der Ausfuhr von Wildfellen mit dem Fleiſch). Erlaß der Ge 
olldirektion Z. 8150 vom 21. Februar 1924 (Rundſchreiben Nr. 25), 
anzverordnungsblatt 8/9, Slukbene Novine Nr. 53). 


) Hand. Arch. 1921 S. 319. 

2) Ebenda 1924, 2. Juniheft S. 931. 

3) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1035. 
Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

Hand. Arch. 1920 S. 592. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und 
Mandatgebiete. — Italien. — Jugoſlawien.) 


Das Gewicht des Felles von wilden Tieren, die zuſammen mit 
dem Fleiſche (alſo nicht abgezogen) ausgeführt werden, wird in Hun⸗ 
dertteilen des Geſamtgewichts berechnet, wie folgt: 

Fiſchottern, Wölfe, Wildkatzen, Luchſe, Haſen, Marder, Wieſel, 
Gemſen, Füchſe und Rehe 10 v H; 

Hirſche und Damwild 12 v H; 

Wildſchweine und Bären 15 v 9. 


Aus fuhrzoll (Ausfuhr von Eichen- und Kieferſchwellen). 
Erlaß der Generalzolldirektion 33. 10130 vom 3. März 1924 (Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 33), (Sluzbene Novine Nr. 57/ VIII vom 11. März 1924). 


Auf Antrag des Zollrats und im Einvernehmen mit dem 
Verkehrsminiſter ſowie auf Grund des Artikel 7 des Geſetzes über 
die Ausfuhr und Ausfuhrzölle!) hat der Finanzminiſter verfügt, daß 
der Punkt 4 unter 1 des Rundſchreibens 68/1923 (33. 2995) vom 
10. März 19231) abgeändert wird, wie folgt: 

1. Als Eichen⸗ und Kiefer⸗Eiſenbahnſchwellen ſind behauene 
und gehobelte Eichen- und Kieferſchwellen der nachſtehenden Ab— 
meſſungen anzuſehen: 

a) von 240 bis 270 em Länge, 26 em Breite und 15 em Höhe; 

b) von 150 bis 230 em Länge, 20 em Breite und 14 em Höhe. 


Dieſe Abmeſſungen können um 2 bis 3 em mehr oder weniger 
abweichen. Schwellen der vorgenannten Abmeſſungen können auf 
Grund der vorſtehenden Verfügung unter der Bedingung ausgeführt 
werden, daß vorher an den Staat 25 v H der für die Ausfuhr be— 
ſtimmten Menge jeder einzelnen Kategorie als Ausfuhrzoll abgeführt 
wird. Alle übrigen Eichen- und Kiefer⸗Eiſenbahnſchwellen, welche 
die vorbezeichneten Abmeſſungen unter Berückſichtigung der zugelaſſenen 
2 bis 3 em nicht beſitzen, unterliegen nicht der Entrichtung des Aus— 
fuhrzolles in natura, ſondern find nach Nr. 19, P. 4, des Ausfuhr⸗ 
zolltarifs 2), d. h. gegen Entrichtung eines Ausfuhrzolles von 15 Dinar 
für das Stück abzufertigen. 

Die vorſtehende Verfügung des Finanzminiſters wird den Zoll⸗ 
ämtern mit dem Auftrag zur Kenntnis gebracht, im Rundſchreiben 
Nr. 68/923 (38. 2995) vom 10. März 1923 die nötige Verbeſſerung 
vorzunehmen. Hierdurch wird das Rundſchreiben Nr. 130/23 (33.40 705 
vom 13. Juli 1923) ) aufgehoben. 


Verzollung von Grammophonplatten. Erlaß der 
Generalzolldirektion 33. 11608 vom 8. März 1924 (Slukbene Novine 
Nr. 57/ VIII vom 11. März 1924). 


Anläßlich einer Anfrage, wie Grammophonplatten bei der Einfuhr 
zu verzollen ſind, hat der Finanzminiſter auf Antrag des Zollrates 
und auf Grund des Artikel 20 des Geſetzes über den allgemeinen 
Zolltarif) verfügt, daß Grammophonplatten nach Nr. 660, P. 7, des 
allgemeinen Zolltarifs zu verzollen ſind. 


Verzollung von Tüchern, Schals, Handtüchern und 
dergleichen Erzeugniſſen mit Franſen. Erlaß der General- 
zolldirektion 33. 17445 vom 8. April 1924 (Sluzbene Novine Nr. 86 
vom 15. April 1924). 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 957. 
3) Ebenda 1911 IS. 1177; 1921 ©. 553. 


(Jugoſlawien. — Litauen.) 


Anläßlich einer Anfrage, ob Spitzen bei Handtüchern als Saum 
anzuſehen ſind, hat der Finanzminiſter auf Antrag des Zollrates 
und auf Grund des Artikel 20 des Geſetzes über den allgemeinen 
Zolltarif!) verfügt: 

Bei der Verzollung von Tüchern, Schals, Handtüchern und ähn⸗ 
lichen Erzeugniſſen iſt auf Franſen in der Form von Fäden, die aus 
der Kette und dem Schuß des betreffenden Gewebes ſtammen, keine 
Rückſicht zu nehmen. 


Sind jedoch dieſe Fäden in der Art von Franſen angeknüpft oder 


untereinander verknüpft oder ſind, an den Rändern der Tücher, Schals, 
Handtücher und dergleichen Waren, Fäden, durchgezogen, die nicht aus 
Kette oder Schuß herrühren, ſondern daran angebunden ſind, ſo hat 
dies auf die Verzollung als gewöhnlicher Saum Einfluß. 

Wenn jedoch Fäden, die aus der Kette oder dem Schuß ſtammen 
oder an den Rändern der vorgenannten Waren durchgezogen ſind, 
durch Verflechten und mehrfaches Binden in der Art von Poſamentrie 
gearbeitet ſind, ſo ſind die bezeichneten Gegenſtände als genähte Waren 
zu verzollen. 

Hierdurch werden die Erläuterungen zum V. Abſchnitt des Zoll: 
tarifs, Punkt 82), ergänzt. 


Litauen. 


Verbrauchsſteuer (Akziſe) auf Auslandstabak und 
⸗tabakerzeugniſſe — Abänderung der vorläufigen Beſtimmungen, 
betreffend Akziſegebühren (Vyriausybes Zinios Nr. 140) 3) —. 
Verordnung des Miniſterpräſidenten und Miniſters für Auswärtiges 
(Vyriausybes Zinios Nr. 159 vom 17. Mai 1924). Aus dem „Amts⸗ 
blatt des Memelgebietes“ Nr. 48 vom 31. Mai 1924. 

Die vorläufigen Beſtimmungen betreffend Akziſegebühren werden 
wie folgt abgeändert: 

8 30. Für aus dem Auslande eingeführte Tabake und Tabak⸗ 
fabrikate werden, ohne Rückſicht auf die Qualität, folgende Banderolen⸗ 
preiſe feſtgeſetzt: 

a) für fertigen geſchnittenen Tabak 60 vH vom Verkaufspreiſe 
gemäß dem für das Steuerdepartement zugeſtellten Preis⸗ 
kuranten, 

p) für Zigarren 50 v H vom Verkaufspreiſe gemäß dem für das 
Steuerdepartement zugeſtellten Preiskuranten, 

e) für „Machorka“ Rauch⸗ und Schnupftabak 50 v H vom Ver⸗ 
kaufspreiſe gemäß dem für das Steuerdepartement zugeſtellten 
Preiskuranten, 

d) für Zigaretten mit und ohne Mundſtück 60 vH vom Ver⸗ 
kaufspreiſe gemäß dem für das Steuerdepartement zugeſtellten 
Preiskuranten. a 


Verbrauchsſteuer (Akziſe) auf Inlandstabak und 
⸗tabakerzeugniſſe — Anlage zu § 17 der Abänderungen der 
vorläufigen Beſtimmungen, betreffend Akziſegebühren (V yriau- 
sybés Zinios Nr. 140)3) —. Verordnung des Miniſterpräſidenten 
und Miniſters für Auswärtiges (Vyriausybes Zinios Nr. 159 vom 
17. Mai 1924). 
vom 31. Mai 1924. 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1177. 
2) Ebenda S. 1220. 
3) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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Aus dem „Amtsblatt des Memelgebietes“ Nr. 48 


Fur ed hun 25 v H des Ver⸗ 
1 N kaufspreiſes 
I. Sorte. BE: 
VTV. 2 Lt. — Ct. 10 Lt. 
EBEN. ae — „ 
II. Sorte. . 
Für 25 Zigarren re 1 Lt. 50 Ct 
, — „ 60 „ 
III, Sorte 
Fir d Jigar ren [rel Ct. 
FF 88 „ 
Inländiſche Zigaretten 
ohne Mundſtück 
(1000 Stück dürfen nicht mehr als 1 kg 
reinen Tabak enthalten). Si 
45 v H des Ver⸗ 
Be ſt e Sorte A. kaufspreiſes 
Beſte Sorte. f 
00 Zigaretten e 
CC ee — „87,5 , 
„ ! — „ 70 „ 
„551 N — „ 35 „ 
I. Sorte. 
Für 20 Zigaretten — Lt. 48 Ct 
JJ; — „ 24 „ 


Tarif für Tabahfabrikate und deren verkaufspreiſ 


Preis der 
Banderole 


Tabakfabrikate 
Inländiſcher Rauchtabak. 


Beſte Sorte 4. 
Beſte Sorte. 


45 vH des Ver⸗ N 
faufspreifes | 


Päckchen — 400 Gramm 

77 WERT 200 Fo 

„ ER 100 nennen 

7 TE 50 „00 
I. Sorte. 

Päckchen — 400 Gram—õ 

7 er 200 FF 

7 ARE 100 7 

n u: 50 (jW 
II. Sorte. 

Päckchen — 200 Gramm 

7 zT 100 ( 

2 arg 50 770 I 
III. Sorte. 

Päckchen — 100 Gramſmm—ꝛ 


„Machorka“ inländiſcher Rauch- 
und Schnupftabak. 
Päckchen — Fa Gramm—m—— 

0 


e ee e e 


„ 


77 „ 


Juländiſche Zigarren. 
(1000 Stück dürfen nicht mehr als 
8 kg wiegen.) 

Beſte Sorte. 


757 „ 


1177 


; Verkaufspreis 
8 der : 
Tabakfabrikate Prei einſchl. 
Banderole Banhberaie 
II. Sorte. 
„ — Ct. 36 Ct. — Lt. 90 Ct 
W „ , , 
III. Sorte. 
r — Lt. 23 Ct. — Lt. 60 Ct. 
. i FON 
Inländiſche Zigaretten 
mit Mundſtück 
Zigaretten dürfen nicht mehr als 
0 g reinen Tabak enthalten). 8 
f 45 v Hdes Ver: ; 
B e ſt e Sorte A. 1 Frei 
Beſte Sorte. 
oscretten 2 Lt. 60 Ct.] 6 Lt. — Ct. 
D — „ 65 „ 50 
JJ 5, 1 „ 20 „ 
C e, 
Sorte. 
c — Pt. 36 Ct. — Lt. 90 Ct. 
hh — „ 18 „ — „ 45 „ 
Sorte. 
n — Lt. 26 Ct.] — Lt. 70 Ct. 
JJ — „ 13 „ — „ 35 „ 
x III. Sorte. 
retten — Lt. 16 Ct.] — Lt. 50 Ct. 
. eee „ 25 „, 
Juländiſche „Machorka“. 
een — Lt. 16 Ct. — Lt. 40 Ct. 
„„ 20 


Anmerkun g. Die Anlage zu § 17 der vorläufigen Beſtimmungen 
* Akziſegebühren (Vyr. Zin. Nr. 140, lfd. Nr. 1017) wird 
chen. 


* 
9 Luxemburg. 

Ausführung der Artikel 8 bis 12 des belgiſchen Ge⸗ 
vom 30. Dezember 1896 über die Sonder⸗Ver⸗ 
Höftener (droit special d'aceise) auf inländiſchen 
umwein. Miniſterial⸗Beſchluß vom 2. Mai 1922 (Memorial 
vom 9. Mai 1922 S. 449). 

er Generaldirektor der Finanzen; 

ach Einſicht des Großh. Beſchluſſes vom 24. April 19221) und 
nſelben beigefügten Beſtimmungen des belgiſchen Geſetzes vom 
zember 1896 über die Sonder⸗Verbrauchsſteuer auf inländiſchen 
nwein ); 

ach Einſicht der Miniſterialinſtruktion vom 26. April 1922, 
die für Belgien die Ausführung der Art. 8 bis 12 dieſes Ge- 
eregelt iſts); 

Hand. Arch. 1922 S. 283. 

Ebenda 1897 1 S. 122. 

Hier nicht mitgeteilt. Es ſind dies die gegenwärtig in Belgien 
n Beſtimmungen. Sie haben Anderungen erfahren, die durch 
zung vom 24. März 1924 im Großherzogtum Luxemburg 


eit erlangt haben (Memorial Nr. 19 vom 23. April 1924 


iſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Litauen. — Luxemburg. — Mexiko. — Niederlande.) 


In Erwägung, daß für die Erhebung der Sonder⸗Verbrauchsſteuer 
auf dem im Großherzogtum hergeſtellten Schaumwein die gleichen 
Ausführungsbeſtimmungen nötig ſind; 

Beſchließt: 

Art. 1. Die Beſtimmungen der vorerwähnten, dem gegen— 
wärtigen Beſchluß als Anlage beigefügten Miniſterialinſtruktion 1) find 
im Großherzogtum für die Ausführung der Art. 8 bis 12 des Ge— 
ſetzes vom 30. Dezember 1896, betreffend die Sonder-⸗Verbrauchsſteuer 
auf die Herſtellung von Schaumwein gleichmäßig zn beachten. 

Art. 2. Dieſer Beſchluß ſoll durch das „Memorial“ veröffent⸗ 
licht werden. 


Mexiko. 
Zeitweiliges Ausfuhrverbot für Kichererbſen. Dekret 
vom 10. März 1924 (Diario oficial Nr. 67 vom 21. März 1924 S. 1025). 
Einziger Artikel. Die Ausfuhr von im laufenden Jahre 
geernteten Kichererbſen vor dem 1. Oktober 1924 iſt verboten. 


Niederlande. 


Einfuhr von Schuhwaren. Auf Grund einer Bekannt— 
machung des Miniſters für Arbeit, Handel und Induſtrie im Neder- 
landsche Staatscourant Nr. 95 vom 15. Mai 1924 kann vom 
16. Mai 1924 ab die Einfuhr von Schuhwaren, deren Oberteil 
größtenteils aus Leder hergeſtellt iſt, geſtattet werden, wenn dieſer 
Einfuhr gemäß Artikel 3 der Königlichen Verordnung vom 25. Juni 
1923 (Staatsblad Nr. 298) 2) ein Ankauf holländiſcher Schuhwaren in 
einem Werte gegenüber ſteht, der ein Viertel des Wertes der einzu— 
führenden Schuhwaren beträgts). 


Zollfreiheit für Athylchlorid (Chloräthyl) zur Ver: 
wendung bei der Herſtellung von pharmazeutiſchen Er⸗ 
zeugniſſen. Königl. Verordnung vom 27. März 1924 (Staateblad 
Nr. 158). 

Einziger Artikel. Es wird Zollfreiheit für Athylchlorid 
(Chloräthyl) gewährt, das bei der Herſtellung von pharmazeutiſchen 
Erzeugniſſen als Hilfsmittel gebraucht wird. 

Hinſichtlich der Befreiung kommen die Beſtimmungen in den 
Artikeln 3 bis 11 Unſerer Verordnung vom 11. Auguſt 1908 (Staats- 
blad Nr. 284) 4) zur Anwendung. 

Um. [Für Ausführungsbeſtimmungen iſt der Finanzminiſter 
zuſtändig. n 

Zollfreiheit für Eſſigäther zur Verwendung in Fa⸗ 
briken und Gewerbsanſtalten. Königl. Verordnung vom 
25. April 1924 (Staatsblad Nr. 210). 

Einziger Artikel. Es wird Zollfreiheit für Eſſigäther ge— 
währt, der bei den Arbeiten in Fabriken und Handelsbetrieben als 
Hilfsmittel gebraucht wird. 

Hinſichtlich dieſer Befreiung kommen die Beſtimmungen in den 
Artikeln 3 bis 11 Unſerer Verordnung vom 11. Auguſt 1908 (Staats- 
blad Nr. 284) 4) zur Anwendung. 

Um. [Für Ausführungsbeſtimmungen iſt der Finanzminiſter 
zuftändig.] RER A 

1) Vgl. nebenſtehende Fußnote 3). 

2) Hand. Arch. 1923 S. 702. 

3) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 435 und — wegen des 
Außerkrafttretens der Beſtimmungen — ebenda, 1. Februarheft S. 175. 

4) Hand. Arch. 1908 1 S. 1247. 
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Erhöhung der Bierſteuer und des Einfuhrzolles auf 
Bier und Tee. Geſetz vom 3. Mai 1924 (Staatsblad Nr. 227). 

Artikel 1. In Artikel 1, Abſ. 3 des Geſetzes vom 20. Januar 
1917 (Staatsblad Nr. 190) 1) wird für 60 Cent geſetzt: „1 Gulden 
50 Cent“. 

Artikel 2. [Ausführungsvorſchriften.] 

Artikel 3. Artikel 1 dieſes Geſetzes iſt anwendbar auf alle 
Gebräue, mit deren Herſtellung am 1. April 1924 oder ſpäter be⸗ 
gonnen worden iſt. 

Artikel 4. Der zweite Abſatz des Artikel 48 des vorgenannten 
Geſetzes vom 20. Januar 1917 hat zu lauten: 

Es kann unter dem Namen „Bierſteuergeſetz 1917 (Stastsbled 
Nr. 190)“ angeführt werden. 

Artikel 5. In der durch Artikel 1 des Geſetzes vom 15. Auguſt 
1862 (Staatsblad Nr. 170) 2) feſtgeſtellten Tabelle wird der Einfuhrzoll 
auf Bier, der jetzt 7 Gulden für 1 hl beträgt, feſtgeſetzt auf 12 Gulden 
für 1 hl, ferner wird der Einfuhrzoll für Tee, der jetzt 25 Gulden 
für 100 kg beträgt, feſtgeſetzt auf 75 Gulden für 100 kg. 

Artikel 6. Dieſes Geſetz tritt an einem von Uns zu be 
ſtimmenden Tage in Wirkſamkeit“). 


) Eine Verordnung vom 7. Mai 1924 (Staatsblad Nr. 231) 
beſtimmt: 

Einziger Artikel. Das Geſetz vom 3. Mai 1924 (Staatsblad 
Nr. 227) tritt mit Beginn des 12. Mai 1924 in Kraft. 


Polen. 


Ausfuhrabgaben für Melaſſe, Mohn und Senf. Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
Handel und Gewerbe vom 31. März 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 42/444 vom 21. Mai 1924). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be⸗ 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 79/527 von 19203), und im Einvernehmen mit dem Haupteinfuhr⸗ 
und ⸗ausfuhramte wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Es werden Ausfuhrabgaben feſtgeſetzt für: 


Nr. des Zolltarifs Warenbenennung 
39, P. 2 Melaſſe. 
62, P. 3 Mohn und Senf. 


Die Ausfuhrabgabe für Melaſſe wird in Höhe von 50 v H des 
Ausfuhrgewinns und die Ausfuhrabgabe für Mohn und Senf in Höhe 
von 30 vH des Ausfuhrgewinns erhoben. 

§ 3. [Entſprechende Anderungen der im Hand. Arch. nicht mitge⸗ 
teilten Verordnung über Ausfuhrabgaben vom 23. Juni 1921. 

§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 1. Januar 1924 
abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage der 
Verkündung in Kraft. 


Anderung der Verordnung vom 11. Juni 1920, be⸗ 
treffend den Zolltarif. 

Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Handel und Gewerbe vom 10. Mai 1924 (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 42/447 vom 21. Mai 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 
1. Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 


7 Hand. Arch. 1917 I S. 328. 
2) Ebenda 1884 (Supplementband) S. 590 und 1917 1 S. 328. 
3) Ebenda 1921 S. 138. 
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ſowie im Sinne der Verordnung des Präſidenten der Republis 
vom 14. April 1924, betreffend die Abänderung des Währungs 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. a, von 19240, Du ve 
wie folgt: U 
$ 1. Die Punkte 5 und 14 des Artikel 10 und der ga 
tikel 15 der vom Finanzminiſter und vom Minifter für Han 
Gewerbe erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 1920 ( 
nik Ustaw R. P. Nr. 51/314 von 1920) 2) erhalten den nad 
Wortlaut: 8 
„Artikel 10, Punkt 5 5 
a) Waren, die den Gegenſtand eines Stnntsmonopol 
und von den Staatsmonopolverwaltungen ein 

werden; 3 
b) Tanks, Kriegsflugzeuge, Panzerautomobile, 
Sprengſtoffe, komprimierte Giftgaſe, Waffen aller 9 
deren Beſtandteile, ausgenommen blanke Waffen, v 
Heeresverwaltungen für den Armeebedarf eingeführ 
„Artikel 10, Punkt 14 i 1 
Waren, für die der Zollbetrag 0,10 Zloty nicht übe 
„Artikel 15. 
I. Abſchnitt. Von allen in das Zollgebiet der Repu 
eingeführten oder aus dieſem Gebiet ausgeführten Warenſen 
mit Ausnahme der unten angeführten, wird bei der zo! 
Schlußabfertigung eine Manipulationsgebühr in folgen 
erhoben: 5 
A. Bei der Einfuhr zollpflichtiger Waren 5 v 5 des 
mindeſtens jedoch 0,50 Zloty von jeder Sendung. ; 
B. Bei der Einfuhr der nachſtehend angegebene 
Waren 0,25 Zloty für 100 kg PO mindeftei 
0,50 Zloty von jeder Sendung: 


Nr. des Zolltarifs Warenbenennung 
1 Getreide im Korn mit Ausnahme vo 
Erbſen und Bohnen außer den in d 
nannten. a > 
5, P. 14 Kartoffeln, Futter⸗ und Zuckerrübe 
Mohrrüben, Kohlrüben und Kohl, 
34% P. 1 Fleiſch, friſch, geſalzen und gefroren. 
5 Fett, tieriſches, nicht durchgearbeitet, 
a beſonders genannten. 
51, P. 22 Tran (Walfiſchfett, Seehundsfett u. dgl.), 


und Spermazet in ungereinigtem Zuſt 
54 Häute, roh (nicht gegerbt), in Stücken und ü 
Ziegen⸗ und Zickelfelle (Baſtard, Baftil 
gegerbt oder halb gegerbt, jedoch nicht 
und unfertig. \ 
Pflanzliche Faſerſtoffe in rohem Zuft 
Baumwolle, Enden und Baummollfäbei 
benwurz⸗ (Asklepias⸗) Faſern; To 
die in Punkt 3 dieſer Nummer genat 
terialien auch in kotoniſiertem (baum 
Zuſtand, Baumwollabfälle und 
Rohe Jute; Jutekämmlinge auch getee 
Wolle und tieriſche Haare aller Art, 
und ungeſponnen, gewaſchen und un 
Kämmlinge, Enden und Abfälle, 
gefärbt, auch kardätſcht. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. 1 S. 1069. 
2) Ebenda 1920 S. 541. 


179, P. 1 


179, P. 2 
181 P. 1 
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CL. Bei der Einfuhr anderer zollfreier Waren, mit Ausnahme 
von Metall- und Mineralerzen, ſowie von gemahlenen und unge⸗ 
mahlenen Phosphoriten 0,10 Zloty für 100 kg Rohgewicht, min- 
deſtens jedoch 0,50 Zloty jeder Sendung. 

Von Metall- und Mineralerzen ſowie gemahlenen und unge⸗ 
mahlenen Phosphoriten (Zolltarif⸗Nrn. 138 und 41 P. 1 und 2) 
001 Zloty für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50. Zloty 
jeder Sendung. 

D. Bei der Ausfuhr von Waren 0,02 Zloty für 100 kg Roh⸗ 
gewicht, mindeſtens jedoch 0,50 Zloty von jeder Sendung. 


; 


Anmerkung. Für Waren, die nach der bei der Einfuhr 
erfolgten zollamtlichen Abfertigung wieder ins Ausland ausgeführt 
werden, wird die Manipulationsgebühr nach den Beſtimmungen 
für die Einfuhr und für die Manipulation bei der Ausfuhr nach 
den Beſtimmungen für die Ausfuhr erhoben. 

Für Waren, die ohne Vornahme der zollamtlichen Abfer⸗ 
tigung bei der Einfuhr wieder ins Ausland ausgeführt werden, 
min die Manipulationsgebühr nur nach den Beſtimmungen für 
die Ausfuhr erhoben. 


Warenſendungen, die durch das Verſchulden der Bahn 
irrtümlich aus dem Ausland eingeführt oder ins Ausland aus⸗ 
geführt werden, ſind von der Manipulationsgebühr befreit. 
. Für Waren, die auf Grund des Artikel 12 dieſer Verord⸗ 
ung im aktiven Veredelungsverkehr und im aktiven Reparatur⸗ 
ehr abgefertigt werden, werden bei der Einfuhr und Ausfuhr 
2 Zloty für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 Zloty 
on jeder zur Einfuhr oder Ausfuhr gelangenden Sendung erhoben. 
In anderen Fällen der bedingten (gebundenen) Abfertigung von 
ren (Vormerkverkehr) werden bei der Einfuhr und bei der Ausfuhr 
5 Zloty für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 Zloty 
jeder zur Ausfuhr oder Einfuhr gelangenden Sendung erhoben. 
Sofern auf diejenigen Waren, die urſprünglich der bedingten 
bundenen) Abfertigung unterworfen wurden, nachträglich die ge⸗ 
hnliche Abfertigung (Schlußabfertigung) angewandt wird, ſo werden 
anipulationsgebühren nach den eigentlichen, bei der Schluß⸗ 
gung anzuwendenden Beſtimmungen erhoben. 
ie Erhebung der Manipulationsgebühren bei der bedingten 
denen) Abfertigung von Poſtpaketen wird durch die Be⸗ 
ungen des III. Abſchnitts geregelt. 
Bei der Berechnung der Manipulationsgebühren werden 
ze 100 kg als ganze 100 kg angenommen. 
Abſchnitt. Die nachſtehenden Waren ſind ſowohl bei der 
auch bei der Ausfuhr von den Manipulationsgebühren befreit: 
Stein-, Braun-, Torf: und Holzkohle, Kohlenbriketts, Koks 
und Torf; a 

b) alle Arten lebendes Geflügel und lebende Tiere, die laut 
ZBieolltarif zollfrei find, ſowie friſche Fiſche, die nach dem 
Fange auf Fiſcherflößen eingeführt werden; 
e) Waren, die im Sinne des Artikel 10, ſowie der Punkt 1, 
2, 3, 4, 5, 7 und 8 des Artikel 11 dieſer Verordnung 
$ FPꝛͤ!vllfrei abgefertigt werden; 
* Waren, die bei der Einfuhr zollfrei und für die im Punkte 4 


des Artikel 11 dieſer Verordnung genannten Inſtitutionen 
s und Perſonen beſtimmt ſind; 
e) Waren, die im Grenzverkehr ein- und ausgeführt werden; 
t) Waren, die auf Grund von Reevakuations⸗, Revindikations⸗, 
Repatriierungs⸗ und Reparations⸗ (Entſchädigungs⸗) verträgen 
ein⸗ oder ausgeführt werden; 
) Waren, die im Sinne des Artikel 268 b des Verſailler Ver⸗ 
trags vom 28. Juni 1919 nach Deutſchland ausgeführt werden; 
h) Tranſitwaren. | 


fündung in Kraft. 


für Handel und Gemerbe 
11. Juni 1920 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 von 1920) 2) 
wird durch Hinzufügung folgenden neuen (9.) Punktes ergänzt: 


(Polen.) 


III. Abſchnitt. Von zollpflichtigen Poſtſendungen wird eine 
Manipulationsgebühr in Höhe von 15 v H des Zolles, mindeſtens 
jedoch 0,50 Zloty von jedem Paket erhoben. 

Zollfreie Poſtſendungen, mit Ausnahme der bedingt (im Vor⸗ 
merkverkehr) abgefertigten, ſind auch von der Manipulationsgebühr 
befreit. 

Von Poſtſendungen, die der bedingten (gebundenen) Abfertigung 
(Vormerkverkehr) auf Grund des Artikel 12 dieſer Verordnung unter⸗ 
worfen werden, werden ſowohl bei Einfuhr aus dem Ausland als 
auch bei der Ausfuhr ins Ausland 0,50 Zloty von jedem Paket 
erhoben. 

Pakete, die auf dem Luftweg befördert werden, werden zu den 
Poſtpaketen gezählt. 

Bei Rückſendungen von verzollten Poſtpaketen durch die Poſt⸗ 
verwaltung infolge der Nichtannahme derſelben durch den Adreſſaten 
innerhalb der feſtgeſetzten Friſt werden die von der Poſtverwaltung 
beglichenen Manipulationsgebühren und Geldſtrafen zugleich mit den 
übrigen Zollgebühren zurückgezahlt. 

IV. Abſchnitt. Warenſendungen, die mangelhaft oder nicht 
im entſprechenden Zeitpunkt deklariert wurden, unterliegen unab⸗ 
hängig von den anderen Manipulationsgebühren einer Manipula⸗ 
tionszuſchlagsgebühr in folgender Höhe: 

a) zollpflichtige Waren 10 v H des Zollbetrags; 

b) zollfreie Waren 2 vH des Warenwerts. 

V. Abſchnitt. Wenn die auf in Bahnzoll⸗ oder amtlichen 
Lagern hinterlegten Waren entfallenden Zollgebühren nicht innerhalb 
der in den Zollvorſchriften feſtgeſetzten Friſt entrichtet werden, ſo 
werden Verzugszinſen in Höhe von 0,03 v H des entfallenden Be⸗ 
trags pro Tag erhoben. 

VI. Abſchnitt. Unabhängig vom Zolle und von den Mani⸗ 
pulationsgebühren wird für Waren, die in ein amtliches Lager auf⸗ 
genommen werden, eine Lagergebühr erhoben. 

Die Zollämter, die eigene Lager beſitzen, werden die Lager⸗ 
gebühr nach beſonderen Vorſchriften erheben. 

Für die erſten drei Tage wird eine Lagergebühr nicht erhoben. 

VII. Abſchnitt. Das Finanzminiſterium wird feſtſetzen, in 
welchen Fällen und in welcher Höhe die Gebühren für die Durch⸗ 
führung von Amtshandlungen außerhalb der Amtsſtunden oder 
außerhalb des Bereichs des Dienſtorts ſowie für die Begleitung 
oder Überwachung von Waren zu entrichten ſind. 


$ 2. Die Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters für 


Handel und Gewerbe vom 13. Dezember 1923 betreffend die Abän⸗ 
derung des Wortlauts des Artikel 15 der Zolltarifverordnung (Dzien- 
nik Ustaw R. P. Nr. 135/1127 von 19231) wird aufgehoben. 


§ 3. Dieſe Verordnung tritt am fünfzehnten Tage nach der Ver⸗ 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 


für Handel und Gewerbe vom 23. Mai 1924 (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 44/471 vom 31. Mai 1924). 


Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 


1. Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 
wird verordnet, wie folgt: 


$ 1. Der Artikel 11 der vom Finanzminiſter und vom Minifter 
erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 379. 
2) Ebenda 1920 S. 541. 
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9. In Fällen, die in den vorgenannten Punkten nicht ent⸗ 
halten find, kann der Finanz miniſter, ſofern außergewöhnliche 
Gründe für eine Befreiung ſprechen, Zollbefreiungen bis zu einem 
Betrage von 50 000 Zloty jährlich zuerkennen. f 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Zollbegünſtigungen. Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 23. Mai 1924 über 
Zollerleichterungen (Dziennik Ustaw Nr. 47 vom 5. Juni 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Seim vom 
1. Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 
wird folgendes verordnet: 


81. Es werden nachſtehende Waren vom Zoll befreit: 


Zolltarif⸗Nrn. 

31, P. 1e Heringe und andere Seefiſche, anßer den beſonders 
genannten, friſche (lebend und tot) ſowie gefroren. 

39, P. 1 Friſche Milch. 

68, P. 1 Bernſtein (auch geſchmolzen), unbearbeitet. 


§ 2. Folgende Waren zahlen den ermäßigten Zoll in 
Höhe von Lv des normalen Zolles: 


Zolltarif⸗Nrn. 
2 Tabak in Blättern und Bündeln mit oder ohne Stengel; 
Tabakſtengel, Abfall und Staub. 

Knochen, mit Schwefelſäure bearbeitet; Dungkompoſt 
und Poudrette. 

Knochen, gebrannt; Knochenaſche und Knochenkohle. 

Fett abgetröpfelt, zerlaſſen und durchgearbeitet, ſowie 
Knochentalg. 

Hobelſpäne, Feilſpäne und Bruch von Meſſing und 
anderen Metallegierungen, außer den beſonders 
genannten. 

Gewöhnliche Röhren aus Eiſen und Stahl, ohne 
Naht, unverbunden, mit einem äußeren Durchmeſſer 
von mehr als 300 mm, an den Enden mit einem 
Gewinde verſehen, das in einer Länge von nicht 
weniger als der Hälfte des äußeren Durchmeſſers 
der Röhre angeſchnitten iſt. 

Landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte wie folgt: 
Erntemaſchinen, Heumähmaſchinen, Getreidemäh⸗ 
maſchinen, Garbenbinder, Apparate für Heumäh⸗ 
maſchinen. 

Im Inland nicht hergeſtellte Beſtandteile oben ge⸗ 
nannter Maſchinen, die zuſammen mit den Maſchinen 
oder geſondert eingeführt werden, auf Grund der 
Genehmigung des Finanzminiſteriums. 

Baumwollgarn aller Art, gezwirnt, aus zwei oder 
mehr Fäden der einfachen Nummern (außer dem 
in Punkt 5 genannten), zur Herſtellung von Fiſcher⸗ 
netzen, auf Grund der Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

184, Anmerkung Garn dieſer Nummer (aus Faſermaterialien, die in 
der Nr. 179, P. 2 und 3 genannt ſind), gezwirnt, 
nicht auf Holzſpulen, zur Herſtellung von Fiſcher⸗ 
netzen, auf Grund der Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Garn aus Kamelhaar bis Nr. 57 einſchließlich, einfach 
und gezwirnt, ungefärbt. 


41, P. 3 


41, P. 4 
51, P. 2b 


143, P. 2a 


152, P. 2 


167 C, P. 3 


P. 6 


183, P. 6 


186, P. 23 J 
P. 3a I 
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Zolltarif⸗Nrn. 
190, P. 1 


§ 3. Folgende Waren zahlen den ermäßigten 30 
in Höhe von 10 vc des normalen Zolles: 


Zolltarif⸗Nrn. 


65, P. 3 


71, P. 5b 
72, P. 3 b 
73, P. 3e 
81 


83, P. 3 


112, P. 12 
112, P. 6,9 


112, P. 7,9 
112, P. 9 
112, P. 9 


112, P. 9 


112, P. 9 


140 P. 2 


66, P. 6 und Schieferplatten, geſägt, auch geſchliffen, außer 7 
Anmerkung zeugniſſen aus Schiefer, ſowie nicht bearbeitet, 


Bindfaden und Schnüre aus Jute, Hanf, 
Hede (Werg) und anderen pflanzlichen Fajerfi 
die in Nr. 179 P. 3 genannt find, zur Herſtellu 
Fiſchernetzen, auf Grund der Genehmigung 
Finanzminiſteriums. f 

Bindfaden aus Manila: und Siſalhanf zu G 
bindern, mit Genehmigung des Finanzminiſt 


Konſerven aus Heringen, ohne Olivenöl (Ki 
Heringe). 
Kondenſierte Milch, Milchmehl mit oder ohne Bude 
Pflanzliches Wachs, Karnaubawachs, japa iſch 
Wachs; bituminöſes Wachs aus Kohle. 1 

Leder zur Herſtellung von Striegeln (Krempel 
Riemen und Schäften für Webmaſchinen, auf © 
der Genehmigung des Finanzminiſteriums. 

Weberpeitſchen. 

Bänder, geflochten aus Stroh, Holzſpänen, Steng 
auch mit Zuſatz von Haaren, Baumwolle, Fla 
und Hanf, nicht gefärbt und nicht gebleicht. 15 

Natürlicher Gips (Alabaſter) in Stücken, ungebr 


ſpaltene Schieferplatten. 


Gepreßte Erzeugniſſe aus Kohle für die Elektr 
im Stückgewichte von über 3 kg. 
Ziegel und Platten aus Quarz und Dinas. 
Ziegel und Platten aus Magneſit. f 
Anthrazen, Naphthalin, Phenol (Karbolſäure), Ben 
roh (ungereinigt). 
Künſtliche, ſchmelzbare Aſphalte aus Steinko 
Herſtellung von Briketts, auf Grund 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 
Schwefel, gereinigt, Schwefelblüte. 
Schwefelſaures Ammoniak. 
Doppeltkohlenſaures Natron. 
Natriumhydroſulfid. 
Schwefelkohlenſtoff. 
Salpeterſäure, Nitroſe. 3 
Benzol und Naphthalin, gereinigt; Antrachin 1 
Naphthole und Sulfoderivate, außer den zu N 
gehörenden. ns | 
Nitro⸗ und Amidoderivate der aromatiſchen Reih 
ihre Salze. ö 
Chlorbenzol, Kalziumhydroſulfid. 7 
Fluorſaures Natrium, Dekalin, Tetralin (Deka 
und Tetrahydro⸗Naphthalin), mit einem Ger 
der an Naphthalin erinnert. 1 
Thorium⸗, Zerium⸗, Beryllium⸗, Aluminium: 
Magnefiun-Salpeterfäure zur Herſtellung v 
ſtrümpfen, auf Grund der Genehmigu i 
Finanzminiſteriums. 1 
Tuluol, Xylol, Karbazol, Rohprodukte der Deſtilla 
von Steinkohlenteer; Anthrazen gereinigt. 
Schienen, gefurcht. 5 
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olltarif⸗Nrn. 

50, P. 2 a Walzen aus gehärtetem Gußeiſen, unbearbeitet, ſei 
es von einem Durchmeſſer von 400 mm und höher, 
ſei es von einer Länge von 1500 mm und länger. 

Eiſen⸗ und Stahlflaſchen. 

Ketten für Bohrzwecke, auf Grund der Genehmigung 
des Finanzminiſteriums. 

Drahtgewebe aus Kupfer, Phosphorbronze 
anderen Kupferlegierungen (Siebe). 

Werkzeug, anderweitig nicht genannt, aus Eiſen und 
gewöhnlichem Stahl (Zimmermannsbohrer und 
dergleichen), mit Ausnahme von Holzhandſägen, 
Amboſſen, Schneider⸗ und Hausbügeleiſen (zum 
Plätten, Glanzieren und dergleichen), Hämmern, 
Beilen, Axten, Senſenklopfern, Rundhobeln und 
geraden Hobeln. 

a Im Inland nicht hergeſtellte Maſchinen, im Zolltarif 
nicht beſonders genannt, und im Inlande nicht her⸗ 
geſtellte Apparate auf Grund der Genehmigung des 
Finanzminiſteriums. 


53, P. 1b 
53, P. 5a 
56, P. 2b und 


61, P. 2 


67 A, P. 1b Dampf: und elektriſche Lokomotiven, Waggons mit 
Dampf, elektriſchem und Verbrennungsantrieb; 
Mechanismen für elektriſche Perſonenaufzüge (ohne 

Elektromotoren) und für Dampfwinden. 

67 A, P. 1b Traktoren, auf Grund der Genehmigung des Finanz⸗ 

. miniſteriums. 

67 A, P. 10 Im Inland nicht hergeſtellte Dampfmaſchinen, nach⸗ 
7 ſtehende Verbrennungs-Kraftmaſchinen: ſolche für 
2 Schiffe, Automobile und Flugzeuge; Verbrennungs⸗ 

motoren Syſtem Dieſel, die im Inland nicht her⸗ 

NN geſtellt werden; Kompreſſoren und Exhauſtoren der 
4 Typen, die im Inland nicht hergeſtellt werden. 

4 Alles auf Grund der Genehmigung des Finanz: 

635 miniſteriums. 

67 A, P. 16 Maſchinen zur Eisherſtellung, Motor: und Dampf⸗ 
45 feuerſpritzen. 

67 A, P. 1d Dampflokomobilen der Typen, die im Inland nicht 
1 hergeſtellt werden, auf Grund der Genehmigung 
1 des Finanzminiſteriums. 

67A, P. 1e Dampfturbinen. 


67A, P. 1f II Holzbearbeitungsmaſchinen, nicht beſonders genannt, 
der Typen, die im Inland nicht hergeſtellt werden, 
auf Grund der Genehmigung des Finanz— 
8 miniſteriums. 
37K, P. 19g Metallbearbeitungsmaſchinen der Typen, die im Sn: 
land nicht hergeſtellt werden, auf Grund der Ge— 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 


37, P. 1h Textilmaſchinen der Typen, die im Inland nicht her— 
geſtellt werden, auf Grund der Genehmigung des 

| Finanzminiſteriums. 

7 A, P. 1a, Maſchinen zur Papierherſtellung in Typen, die im 

P. 1h VI Inland nicht hergeſtellt werden, auf Grund der 


5 Genehmigung des Finanzminiſteriums. 
7A, P. 1 u. II Kugellager, ohne Unterlageplatten und ohne Konſolen. 
7A, P. 44 Im Inland nicht hergeſtellte Maſchinen- und Apparate⸗ 
teile, für ſich oder zuſammen mit den Maſchinen 
eingeführt, auf Grund der Genehmigung des 
Finanzminiſteriums. 


Zolltarif⸗Nrn. 
167 B, P. 1 


167 C, P. 2 


P. 3 


P. 4 


P. 6 


169, P. 36 
173, P. 8 
174, P. 1a 


174, P. 1b 
175, P. 2 


175, P, 3 


(Polen.) 


Elektriſche Maſchinen: Kraft: und Stromerzeuger, 
Umformer, einfach erzeugende, alles im Gewichte 
über 2500 kg; Transformatoren im Gewicht über 
1500 kg. 

Landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte wie folgt: 
Kunſtdüngerſtreumaſchinen mit Kettenantrieb; 
Schrotmühlen in Verbindung mit Quetſchvor⸗ 
richtungen. 

Dampfpflüge; fahrbare Klee- und Grasſamen-⸗Dreſch⸗ 
maſchinen, Säemaſchinen, kombiniert zur gleichzeitigen 
Ausſaat von Getreide und Kunſtdünger; Maſchinen 
zur Reinigung von Rüben⸗ und Kleeſamen auf 
Sieben oder Geweben; Apparate zum Schärfen von 
Mähmaſchinenmeſſern. 


Motorpflüge, die nicht im Inland hergeſtellt werden, 
auf Grund der Genehmigung des Finanzminiſte⸗ 
riums; Handſäeapparate für Gemüſe; Trommel⸗ 
trieurs aus gefräſtem Blech zur Saatreinigung; 
Spritzapparate zur Desinfektion von Bäumen und 
Gebäuden; Milchzentrifugen, Paſteuriſierapparate 
und dergleichen, Molkereimaſchinen außer Butter⸗ 
maſchinen und Knetmaſchinen für Butter; Inkuba⸗ 
toren und Geflügelbrutapparate. 


Im Inland nicht hergeſtellte Teile obiger Maſchinen 
(mit Ausnahme der Teile für das Getriebe für 
Milchzentrifugen, wie Räder, Walzen und dergleichen), 
die zuſammen mit den Maſchinen oder geſondert 
eingeführt werden, auf Grund der Genehmigung 
des Finanzminiſteriums. 

Elektriſche Energiezähler. 

Wagenuntergeſtelle für Laſtkraftwagen. 

Eiſenbahnwagen (Waggons) für Normalbahnen, und 
zwar folgende: Brücken-, Plattform: und Kohlen⸗ 
wagen. 

Keſſelwagen. 

Eiſerne Flußſchiffe mit und ohne Dampfbetrieb (bis 
600 t Tragfähigkeit). 

Hölzerne Schiffe. 


177, P. 20 Iu. II Druck und Illuſtrationspapier, ohne Verzierungen 


177, P. 2f1 


184 u. Anmer⸗ 
kung 


190, P. 1 b, e 


190, P. 2 
205, P. 26 


und Waſſerzeichen, ſowie 

Papier, mit weißer Farbe auf einer oder beiden 
Seiten gefärbt, alles für gemeinnützige oder ſtaatliche 
Inſtitutionen von wiſſenſchaftlichem Publikations⸗ 
charakter, auf Grund der Genehmigung des 
Finanzminiſteriums. 

Garn aus Ramiefaſern, nicht gezwirnt und gezwirnt 
zur Herſtellung von Glühſtrümpfen, auf Grund der 
Genehmigung des Finanzminiſteriums. 

Bindfaden aus Kokosfaſern (ſogenanntes Kokosgarn), 
der zur Herſtellung von Kokosläufern und Fuß⸗ 
matten dient. 

Fiſchernetze. 

Bandgeflechte aus Tagal, nicht gefärbt und nicht ge⸗ 
bleicht, auch mit Zuſatz von Seidenzwirn in einer 
Menge von 10 v H und weniger vom Gewichte des 
Bandes. 


(Polen.) 


Zolltarif⸗Nrn. 
57, P. 4a 


77, P. 2 


98, P. 2 
106, P. 1 


107, P. 1b 


112, P. 16 
112, P. 9 


112, P. 9 
115 
117, B.1a 


117, P. 3 


125, P. 1 
129, P. 2 
135 


140, P. 4 
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§ 4. Nachſtehende Waren zahlen den ermäßigten Zoll 
in Höhe von 20 vH des normalen Zolles: 


Techniſche Leder⸗Erzeugniſſe „Frottoirs“, auf Grund 
der Genehmigung des Finanzminiſteriums. 

Ballons, Röhrchen und Stengel (Bagetten) aus Glas 
zur Herſtellung elektriſcher Lampen. 

Salpeterſaures Ammoniak. 

Eſſigſaurer Kalk, roh, ausſchließlich zur Herſtellung 
von Azeton und Eſſigſäure, auf Grund der Ge 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 

Chlorkalk, gereinigt (Bleichkalk), ausſchließlich zur 
Herſtellung von Chloroform, auf Grund der Ge— 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 

Karbolſäure, kriſtalliſche ſowie flüſſige, farblos. 

Leukonin, Terrar, künſtliches Kreolit, Fluorſilizitſoda 
(Fluorſilizitnatrium) zur Herſtellung von Emaille⸗ 
gefäßen auf Grund der Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Schwefelchlor, auf Grund der Genehmigung des 
Finanzminiſteriums. 

Schwefeläther zur Herſtellung von Kunſtſeide ſowie 
rauchloſem Pulver, auf Grund der Genehmigung 
des Finanzminiſteriums. 

Baumwollſamenöl zur Herſtellung von Margarine 
und anderen eßbaren Fetten, auf Grund der Ge- 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 

Sonnenblumen, Kokos⸗ und Palmöl, Pflanzenöle, 
nicht beſonders genannt, alles zur Herſtellung von 
Margarine und anderen Speiſefetten, auf Grund 
der Genehmigung des Finanzminiſteriums. 

Farberden: Kaſſeler und Veroneſer. 

Koſchenillekarmin. 

Pigmente und Pigmentlacke zur Herſtellung von 
Künſtlerfarben, auf Grund der Genehmigung des 
Finanzminiſteriums. 

Eiſen⸗ und Stahlblech in einer Stärke von 0,28 mm 
und weniger. 


149, P. 1a, I, II Kupferrohre und ſolche aus Kupferlegierungen, aus⸗ 


149, P. 2b 


149, P. 2 b, 3 


150, P. 1 


152, P. 2 


161, P. 3a 


ſchließlich nahtlos, nackt, nicht poliert. 

Meſſingbeſchläge (Zapfen, Sockel) mit Porzellanköpfen, 
Glasköpfen oder Vitritinköpfen zur Herſtellung von 
elektriſchen Lampen. 

Kirchenglocken aus Kupfer und Kupferlegierungen. 

Magnetit⸗Elektroden, auf Grund der Genehmigung 
des Finanzminiſteriums. 

Röhren, einfache, eiſerne und ſtählerne, ohne Naht, 
unverbunden, von einem äußeren Durchmeſſer über 
100 mm bis 300 mm einſchließlich, an den Enden 
mit einem Gewinde verſehen, das in einer Länge 
von nicht weniger als der Hälfte des äußeren 
Röhrendurchmeſſers angeſchnitten iſt. 

Werkzeug aus Stahl, gehärtet, zu Bearbeitungszwecken, 
ſofern es nicht im Inland hergeſtellt wird, auf 
Grund der Genehmigung des Finanzminiſteriums. 


162, P. 2, 3, 4, 5 Drucker⸗ und Setzerzubehör, mit Ausnahme von Lettern. 
167 A, P. 1b Fördermaſchinen (Haſpeln) für den Bergbau, ſoweit 


ſie nicht im Inland hergeſtellt werden, auf Grund 
der Genehmigung des Finanzminiſteriums. 


Zolltarif⸗Nrn. 


167 B, P. 1 


1670, P. 2 


P. 4 


P. 6 
P. 6 


169, P. 1a 
169, P. 1a 


169, P. 33 III 


203 


217, P. 1 


§ 5. Nachſtehende Waren zahlen den ee 
in Höhe von 40 vH des normalen: 


Zolltarif⸗Nrn. 


51, P. 5 
58, P. 2, 3 


Elektriſche Maſchinen: Stromerzeuger, Krafterzeug 
und Umformer, einfach erzeugende, alle im Gen 
über 300 kg bis 2500 kg einſchließlich, dn 
formatoren im Gewicht von 1500 kg und wenig 
Teile von elektriſchen Maſchinen; alle, ſofern 
nicht im Inland hergeſtellt werden, auf Grund 
Genehmigung des Finanzminiſteriums. | 

Landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte wie folg 
Stroh- und Heupreſſen; Scheiben⸗Häckſelmaſchin 
(mit Meſſern) mit einem Schlund von über 310 mr 


Häckſelmaſchinenmeſſer; Buttermaſchinen und Butt 
knetmaſchinen; landwirtſchaftliche Maſchinen, n 
beſonders genannt, ſofern fie nicht im Inland h 
geſtellt werden, auf Grund der Genehmigun 
Finanzminiſteriums; 

Getreideſortierapparate, auf Grund der Genehm 
des Finanzminiſteriums; 

im Inland nicht hergeſtellte Teile der obengen 
Maſchinen, die zuſammen mit den Maſchine 
geſondert eingeführt werden, auf Grund d 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 

Waſſer⸗, Dampf, Spiritus⸗ und Gasmeſſer. 

Gasmeſſerteile, die im Inland nicht hergeſtellt w 
auf Grund der Genehmigung des Finanzminiſte 


Elektriſche Apparate und Vorrichtungen, die un 
Buchſtabe a angeführt find, im Stückgewicht ü 
150 kg, die nicht im Inland hergeſtellt werden, © 
Grund der Genehmigung des Finanzminiſterium 

Baumwollgarn, einfach, über Nr. 80. 

Kämmlinge aus Kunſtſeideabfällen (nicht gez 
ungefärbt. 

Baumwollgewebe Kambrik zur Herſtellung 
Stickereien, auf Grund der ee 
Finanzminiſteriums. 

Filz, gepreßt und mit Leim geſättigt, in Tafel 
einer Stärke von 3 bis 15 mm zur Herſtellun 
Pfropfen für Jagdmunition, auf Grund de 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 

Wollene Kettfäden für Tepe bedruckt, auf N 
gewickelt. 

Schwarzpulver zur Herſtellung von Zundſchnur, 
Grund der Genehmigung des Finanzminiſteriun 


Eßmargarine und künſtliche Eßbutter. . 
Zedernholz in Balken, Klötzen und Brettchen, 3 
Herſtellung von Bleiſtiften, auf Grund d 
nehmigung des Finanzminiſteriums. a 
Bänder, geflochten aus Stroh, Lolkfpäne 
Stengeln, auch mit Zuſatz von Haaren, Ba 
wolle, Flachs und Hanf, gebleicht, aber nicht gef 
Graphit, gemahlen. 
Spiegelglas, nach dem Guß nicht bearbeitet, d. 
mattiert, ungeſchliffen und unpoliert. 
Salpeterſaures Natron. 
Trockene Gerbſtoffextrakte. 


af Nen. 
2b, II Aluminiumgriffe, gegoſſen, für Küchengeſaße 


. 1b Bergwerks⸗Benzin⸗Sicherheitslampen. 

54 Teile von Bergwerks⸗Benzin⸗Sicherheitslampen, auf 
/ Grund der Genehmigung des Finanzminifteriums 

.28, b Draht aus Kupfer und Kupferlegierungen, in einer 

* Breite oder einem Durchmeſſer von 10 bis 5 mm 

1 einſchließlich. 

1 Elektriſche Kabel mit Bleiüberzug. 

25 Hämmer, Arte, Beile und Senſenklopfer. 

.3h Elektriſche Grubenlampen. 

Zh Teile von elektriſchen Grubenlampen, mit Ausnahme 

5 der Glühlampen, auf Grund der Genehmigung des 

1 Finanzminiſteriums. 

8, P. 2 Laſtkraftwagen und Beiwagen zu deen ſowie Reſerve⸗ 

N teile, die mit den Kraftwagen zuſammen eingeführt 
werden. 

Zelluloſe, trocken und feucht. 

‚2b Drudpapier, weiß, nicht ſatiniert und nicht geleimt, 

* mit einem Gehalt von nicht weniger als 60 vH 

. Holzmaſſe, im Gewicht von nicht weniger als 48 g 

4 im qm: 1. Rotationspapier, in Rollen von einem 

Durchmeſſer von nicht weniger als 70 ew, 2. in 

. Bogen. 

Bl. Druckpapier, nicht geleimt und ſchwach geleimt, weiß, 

5 ohne Verzierungen und Waſſerzeichen, mit Holz⸗ 
maſſe, im Gewicht von nicht weniger als 48 g 
im qm, Papier für Hefte, geleimt, weiß, ohne Ver⸗ 
zierungen und Waſſerzeichen, nicht liniiert oder auch 
mit einheitlicher blauer und grauer Heftliniatur 
verſehen, mit Holzmaſſe, im Gewicht von nicht 
weniger als 65 kg im qm, Tintenlöſchpapier für 
Hefte, weiß und farbig, mit Holzmaſſe. 

Baumwollgarn, gezwirnt (außer dem in Punkt 5 ge⸗ 

5 nannten) über Nr. 80. 

. P. 2 Baumwolleinwand zur Herſtellung von Autoreifen, 

N auf Grund der Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums. 

Linoleum, Segeltuch zur Herſtellung von Trans⸗ 
miſſionsriemen, Jutegewebe, beſonders imprägniert 
für Bergbauzwecke, auf Grund der Genehmigung 
des Finanzminiſteriums. 

Bänder, geflochten aus Tagal, gebleicht, aber nicht 
gefärbt, auch mit Zuſatz von Seidengarn in einer 
Menge von 10 vH und weniger vom Gewicht 

1 des Bandes. 

7 Zelluloidplatien, inwendig mit Gewebe (zur Herſtellung 
1 von Wäſche). 

ae Waren zahlen den ermäßigten Zoll 

e von 75 v H des normalen: 

„Nrn. 
55 3 Kakao in Bohnen und Kakaoſchalen (die ganze 

5 Nummer). 

10 Schnupftabal. 

Grobgeſchnittener Pfeifentabak; Tabak in Rollen und 

5 Scheiben. 

Feingeſchnittener Zigarettentabak. 

) Oblaten aus Mehl, einſchließlich des Gewichts der 

unmittelbaren Verpackung. 
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27, P. 1 b, e 


57, P. 2 


(Polen.) 


Zolltarif⸗Nrn. f 

Hefe, trocken und flüſſig. 

Extrakte, Eſſenzen und Fruchtäther mit Alkohol⸗ 
beimiſchung, in Verpackungen aller Art, einſchließlich 
des Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

36 Kuh: und Schafbutter. 


27, P. 1b 


41, P. 5 Mineraliſche Superphosphate. 

51, P. 3 Gerberfett (Degras), Olein und Oleinſäure. 

51, P. 4 Spermazet, gereinigt, Palmitin und Stearin. 

51, P. 5 Ole tieriſchen Urſprungs (Knochenöl, Spermazetöl, 
Lanolin u. dgl.), außer den beſonders genannten 
und außer Eßmargarine und Kunſteßbutter. 

52, P. 1 Erdwachs, roh (Ozokerit), auch geſchmolzen; Wachs 
zum Pfropfen von Bäumen. 

52, P. 2 Bienenwachs. 

55, P. 5 Leder aller Art, nicht beſonders genannt, z. B. Krokodil⸗, 


Haifiſch⸗, Fiſchleder u. dgl. 

57, P. 1a, b, c Schuhwerk aller Art, mit 1 des beſonders 
genannten. 

Schuhwerk aller Art, mit Ausnahme des aus Lack⸗ 
leder und Seidenſtoff, deſſen Paar weniger als 
600 g wiegt. 

Anmerkung Leder für obiges Schuhwerk, zugeſchnitten oder genäht 
b Schäfte, Oberteile). 
57, P. 5a, b Pferdegeſchirr. 
58, P. 1,2,3,4,5 Holz (die ganze Nummer nach dem Wortlaut des 
Zolltarifs). 


60, P. 1 Platten und Würfel aus Korkrinde. 
62, P. 2 Pflanzenteile in natürlichem Zuſtand, nicht beſonders 
genannt. 
62, P. 3 a Sämereien, nicht beſonders genannt, auch ausgeſchält; 
Marillen⸗ und Pfirſichkerne; 
P. 3 b Sämereien zur Aufforſtung; 


P. 3e, I, II Gemüſe⸗ und Gartenſamen. 
66, P. 2 Steine für gewerbliche Zwecke, künſtlich zerkleinert 
(zerſchlagen. zerrieben, gemahlen); Kohlenfilter. 
66, P. 3a, b, c Bauſteine, außer den beſonders genannten. 


66, P. 4 Natürliche Wetzſteine, Schleifſteine und Polierſteine, 
in Form von Platten, Blöcken und Scheiben, auch 
bearbeitet. 

66, P. 742 Lithographieſteine; 

P. 7b Mühlſteine aus Sandſtein, nicht aus einzelnen Stücken 
zuſammengeſetzt; 

P. Te fertige Mühlſteine, aus einzelnen Stücken eines natür⸗ 
lichen Steines zuſammengeſetzt. 

66, P. 8a, b Glimmer. 

68, P. 2 Zelluloid jeder Farbe in unbearbeiteten Stücken, 
Ringen und Plättchen; Galalith u. dgl. 

711,32 Die in Punkt 1 genannten Materialien, gemahlen, 


zuſammengeballt oder auf mechaniſchem Wege zu 
Klumpen geformt, mit Ausnahme des gemahlenen 
Graphits; Granaten in Sandform oder gemahlen; 
nicht beſonders genannte Materialien zum Schleifen 
und Polieren, auch gemahlen. 
72, P. 1a, b, e Bauziegel, nicht feuerfeſte, aus gewöhnlicher minder: 
wertiger Ziegelmaſſe; 
Steine, Ziegel und Platten, aus Kalk mit Sand, aus 
Zement, Gips und alle künſtlichen, nicht beſonders 
genannten; 


P. 2a 


(Polen.) 


Zolltarif⸗Nrn. 


P. 2b 


P. 3 a 
P. 3 b 


P. 3f 
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Waren aus künſtlichem Schiefer; 

Ziegel und Platten aus Schamotteton. 

Ziegel und Platten aus Pflaſterklinker und anderer 
geſinterter oder halbgeſinterter Ziegelmaſſe; 

Schamottezement (Teig aus feuerfeſtem Ton), 
Schamottemörtel und deſſen Erſatz; feuerfeſter 
Kraterzement u. dgl. 


73, P. 1 a, b, e Röhren aus poröſer Ziegelmaſſe, Zementmaſſe u. dgl.; 


73, P. 2 


76, P. 4a, b, e Porzellanwaren, 


77, P. 2 
77, P. 3 


80, P. 1 


P. 2 a, b 


83, P. 3 
90 


94, 
96, : 
96, 
98, P. 1 


98, P. 2 
99 


101, P. 1, P. 2 
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Modellröhren ſowie deren Teile. 

Steingefäße (ſogenannte ſäurefeſte), Fabrikgerätſchaften, 
Töpfe, Krüge, Behälter, Flaſchen, Kühler, Hähne, 
dünnwandige Röhren zur Verbindung von Apparaten 
u. dgl. ausgeſinterter, nicht waſſerſaugender Maſſe, 
auch glaſiert, doch ohne Verzierungen. 

Fayencewaren, für eleftrotechnijche 
Zwecke und Laboratorien. 

Rohe Glasröhren (d. h. nicht zu chemiſchen Gerätſchaften 
umgearbeitet). 

Optiſches Glas in Stücken, geſchliffen oder poliert, 
von nicht mehr als zwei Seiten. 


Teer, Teerpech und Pech (die ganze Nummer). 


Aſphaltteig; künſtliche ſchmelzbare Aſphalte; Aſphaltpech. 

Natürliche Salze, nicht beſonders genannt, ungereinigt; 
Solen, Heringslake; mineraliſcher Schlamm in 
Fäſſern, Kiſten, Blechbehältern u. dgl. großen Ver⸗ 
packungen. 

Magneſit und Talg in Pulverform. 

Schwerſpat und Vitherit, gemahlen. 

Barytſalze: ſchwefelſaurer Baryt (blanc fixe), kohlen⸗ 
ſaurer Baryt, chemiſch gefällt. 

Chlorammonium (Salmiak) und kohlenſaures Am⸗ 
moniak. 

Ammoniak in Löſung (Salmiakgeiſh. 
Arſen, metalliſches; Arſenik, weißes (Arſenanhydrid), 
gelbes (Arſentriſulfid) und rotes (Arſenbiſulfid). 
Alaun und ſchwefelſaure Tonerde (Aluminiumſulfat). 
Oxyde und Hydrate: von Barium, Strontium und 
Aluminium, Bariumfuperoryd. 

Kaliſalpeter und Chileſalpeter, gereinigt. 

Kohlenſaurer Kalk, gefällt. 

Natrium und Kalium, metalliſches; ihre Hyperoxyde 
und Hyperjulfate. 

Ammoniakſoda, auch kriſtalliſche. 

Pottaſche. 

Doppeltkohlenſaures Natron. 

Atznatron und Atzkali. 

Glauberſalz. 

Schwefligſaures Natron und Kali (neutrales und 
ſaures); Thioſulfate. 

Natriumſulfid bis 30 v H einſchließlich. 

Natriumfulfid über 30 vH. 

Natrium⸗ und Kaliumſilikate afra 

Eſſigſaurer Kalk, roh. 

Schwefelſäure (der ganze Punkt 1a, b); 

Salzſäure; 

Ameiſenſäure; 

Gerbſäure (Tannin), Gallus⸗ und Pyrogallusſäure; 


Zolltarif⸗Nrn. 


P. 7 Benzoeſäure; 

P. 8 Phosphor: und Chromſäure. . 9 

Anm. 1 Gluycerophosphorſaure Salze ſind nach A. 
Punkt 9 zu verzollen. 

Anm. 2 Die Salze der oben angegebenen Säuren, a 
beſonders genannten Salzen, unterliegen 
gleichen Zoll wie die Säuren, wenn ſie mit 
ſicht auf ihre Baſen nicht einem höhe 
unterliegen. 

109, P. 1, 2,3 Vitriol (die ganze Nummer). 
112, P. 1a Jod, Brom und Bromeiſen; 
P. 1b ſalpeterſaures Natron, Chloreiſen, Chlorbarium 


ſäure und Milchſäure, gereinigter Weinſt 
ſeife, Bleiſeifen und andere Salze der H 
Anmerkung Flüſſige Kohlenſäure und andere komprim 
in Metallflaſchen werden nach Punkt 1, Buchſte 
verzollt, wobei jedoch 80 vH des Geſam gen 
nach der Beſchaffenheit des Flaſchenmaterial 
verzollen ſind. . 


1 
4 


112, P. 9 Chemiſche und pharmazeutiſche Produkte, nich 
ſonders genannt (außer den in den vorh jeh 
Paragraphen dieſer Verordnung genannt 
117, P. 1a Oliven⸗, Lorbeer⸗, Baumwollſamenöl. 


Anmerkung Vergälltes Olivenöl für techniſche Zwecke. 


117, P. 3 Sonnenblumenſamenöl, Kokosöl und Palmöl“ 

tabiliſche Ole, nicht beſonders genannt. 
117, P. 5 Glxyzerin, nicht gereinigt. | 
124, P. 1 Quebrachoholz, geraſpelt zu Spänen Gogene 


Anmerkung Lohſchnitt) und gemahlen. 


125, P. 1, 2 Mineraliſche Farbmaterialien (die ganze aun 
außer der Kaſſeler und Veroneſer Erde. 

131, P. 1,3 Bleiweiß und Lithopon. 9 9 

132 Bleimennige und Bleiglätte; Silberglätte und 0 
aſche. 5 

140, P. 3 Eiſen und Stahl von geringerem Ausmaße, i 
Breite oder mit einem Durchmeſſer 
6l/ı mm bis 12½ mm einſchließlich. 

143 Kupfer, Nickel, Kobalt, Wismuth, Kadmi in 
minium und andere nicht beſonders ge 
Metalle ſowie ihre Legierungen (die ganze Nin 
mit Ausnahme der in den vorhergehenden 
graphen dieſer Verordnung genannten Waren 

144 Zinn (die ganze Nummer). 

146 Blei (die ganze Nummer). 1 

149, P. 1 a, Dieſer ganze Punkt, mit Ausnahme der in dei 

1, II ſowie nun 


hergehenden Paragraphen dieſer Verordnur 
Anmerkung nannten Waren. 8 


149, P. 1b, a a 

I, II ſowie } Diefer ganze Punkt. 

Anmerkung ZN 
149, P. 5 Blech und Draht, vergoldet und verſilbert (au | 


zur Nr. 148 gehörenden). 9 
Waren aus Gußeiſen oder Rohguß wie 
Nummer) mit Ausnahme des Punktes 26 
für Zentralheizungen uſw., dieſer Punkt 20 
liegt dem Normalzoll — ſowie mit Ausnahı 
in den vorhergehenden Paragraphen biefei 
ordnung genannten Waren. | 


150 
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ltarif⸗Nrn. 

1, P. 1,3, 4 Eiſen⸗ und Stahlwaren, unbearbeitet (die ganze 
Nummer, mit Ausnahme des Punktes 2). 

Dieſer ganze Punkt, mit Ausnahme des Buchſtaben a 
und der Anmerkung 1, Anmerkung 2 und An: 
merkung 3. 

3, P. 13, b Dieſer ganze Punkt, mit Ausnahme der in den vor: 

hergehenden Paragraphen dieſer Verordnung ge⸗ 
. nannten Waren. 
a, b Tür⸗ und Fenſterbeſchläge (dieſer ganze Punkt). 
Schrauben und Nieten (dieſer ganze Punkt). 

a Ketten aller Art aus Eiſen (außer den gegoſſenen) 
und aus Draht von über 61/4 mm Dicke, mit Aus: 
nahme der in den vorhergehenden Paragraphen 
dieſer Verordnung genannten. 


2, P. 3b 


3, P. 3 
3, P. 4 
3, P. 5 


> Draht (die ganze Nummer, mit Ausnahme des 
Punktes 2 a, b). 
6 Drahtwaren, die ganze Nummer, mit Ausnahme des 


Punktes 1 (Kratzen und Kratzenbänder) und des 
Punktes 2e lelektriſche Iſolierleitungen, doch ohne 
Bleiumhüllung) ſowie mit Ausnahme der in den 
vorhergehenden Paragraphen dieſer Verordnung 
genannten Waren. 


, P. 4 Handſcheren, für techniſche, gewerbliche, Garten⸗ und 
N landwirtſchaftliche Zwecke. 
9 5.2 Schaufeln; Heu: und Miſtgabeln; Spaten, Hacken, 


Rechen, Sappeurſpaten, Spitzäxte und Picken. 
„ 2. 1a, b Feilen. 
1, P. 2 Holzhandſägen, Amboſſe, Schneider: und Hausbügel⸗ 
2% eiſen (zum Plätten, Glanzieren u. dgl.), Rundhobel 
und gerade Hobel. 
„ J. 38, b, e Stahlwerkzeuge, gehärtet, zu Bearbeitungszwecken uſw. 
(dieſer ganze Punkt 3). 
2, P. 1 Lettern, Stereotypplatten, Ornamente; 
aus Schriftgießermetall gegoſſen. 
9, P. 1a Aſtronomiſche und geodätiſche Inſtrumente; photo: 
1 graphiſche Apparate; chemiſche Gerätſchaften: Quarz⸗ 
11 tiegel, Achatmörſer, Apotheker- und Laboratorien⸗ 
% wagen und die dazugehörigen Gewichte; meteoro— 
. logiſche Gerätſchaften: Barometer, Thermometer, 
55 Anemometer, Pſychro- und Pluviometer u. dgl. 
4 gewöhnliche und regiſtrierende; Manometer, Vakuum⸗ 
x meter; Indikatoren, Tachometer, Kraftmeſſer, ge: 
N wöhnliche nnd regiſtrierende; Zähler; Planimeter, 
Zeichenapparate, Pantographen; mediziniſche, chirur⸗ 
giſche und zahnärztliche Inſtrumente. 
„P. 1b Schreib: und Rechenmaſchinen. 
„P. 16 III Kinematographiſche Filme, unbelichtet. 
„P. 1d J, II Photographiſche Kliſchees. 


Linien; alle 


„P. 16 Orthopädiſche Gerätſchaften und Apparate; Protheſen. 
„P. 2a Werkſtättenpräziſionsmeßwerkzeuge: gewöhnliche und 
I, II, III Differenzialkalibermaße; Meßvorrichtungen und 


Präziſionsmeſſer; Winkelmeſſer, Mikrometer, Scha⸗ 
blonen u. dgl. 

} 

u III] Dieser ganze Punkt 3a. 


„P. 3b Vollſtändige Schaltbretter. 
„P. 3e I, II Dieſer ganze Punkt 30, mit Ausnahme der elektriſchen 
Energiezähler. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Polen.) 

Zolltarif⸗Nrn. 

169, P. 3e Dieſer ganze Punkt Ze, mit Ausnahme der galvaniſchen 
Elemente, ebenſo der Trockenelemente und der 
Batterien. 

169, P. 3f Diefer ganze Punkt 3f. 

169, P. 3g Dieſer ganze Punkt 3g. 

173, P. 2a, b Laſtwagen auf Federn. 

173, P. 8 Kraſtomnibuſſe. 

173, P. 11 Flugzeuge. 

174, P. 1 b Eiſenbahngüterwagen. 


174, P. 16, d, e Eiſenbahn-Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Poſtwagen. 
Anmerkung Wagen für Schmalſpurbahnen zahlen einen um 30 vH 
geringeren Zoll. 


174, P. 2 Der ganze Punkt 2. 

174, P. 3 Der ganze Punkt 3. 

176, P. 2a, b Papiermaſſe (Holzmaſſe), auf mechaniſchem Wege 
hergeſtellt. 

177, P. 1d Duplex⸗ und Triplexapparate, auf maſchinellem Wege 
aus zwei oder drei Arten ein- oder mehrfarbiger 
Maſſe erzeugt, ungeleimt. 

177, P. 12 Der ganze Punkt 1e. 

177, P. 1 Der ganze Punkt 1f. 

177, P. 2a Einlage: und Packpapier aus gekochter Holzmaſſe 


(braun). 

177, P. 2b, I, II Der ganze Punkt, mit Ausnahme der in den vorher: 
gehenden Paragraphen dieſer Verordnung genannten 
Waren. 

177, P. 26, I, II Der ganze Punkt, mit Ausnahme der in den vorher⸗ 
gehenden Paragraphen dieſer Verordnung genannten 


Waren. 
177, P. 2d Dieſer ganze Punkt. 
177, P. 26 10 1 0 
R RT 10 X 
177, P. 2h 8 1 # 
177, P. 21 1 5 5 
177, P. 3b A 51 1 
177, P. 6 5 1 hy 
178, P. 1 7 7 79 


e, in Punkt 1 und 2 genannten Waren in Ein⸗ 


de ki bänden mit Rüden. 


181 Die ganze Nummer. 
182 Die ganze Nummer. 


183, P. 1, 2,3, du ganze Nummer, mit Ausnahme des Punktes 4 


ban erung und Punttes 6 Buchſtabe e. 


184 Die ganze Nummer. 


185, P. 1, 2,3a,b Die ganze Nummer, mit Ausnahme der Anmerkung 
(Seidengarn aller Art auf Spulen, Rollen uſw.) 
und mit Ausnahme der in den vorhergehenden 
Paragraphen dieſer Verordnung genannten Waren. 

186 Die ganze Nummer mit Ausnahme der Waren, die 
in den vorhergehenden Paragraphen dieſer Ver⸗ 
ordnung genannt ſind. 

187 Die ganze Nummer. 


188, P. 1,2 Die ganze Nummer, mit Ausnahme des Punktes 3. 
190, P. 1 Die ganze Nummer, mit Ausnahme des Punktes 2. 
191 Die ganze Nummer ohne Anmerkung (Läufer). 

192 Die ganze Nummer. 
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(Polen. — Rumänien.) 
Zolltarif⸗Nrn. 
193, P. 1 Die ganze Nummer, mit Ausnahme der Filzpfropfen 
für Jagdmunition. 
199 Die ganze Nummer. 
200 Die ganze Nummer. 
. Die ganze Nummer, mit Ausnahme des Punktes 2. 
Anmerkung g 
205, P. 16,0 Wollene Wirkwaren und alle anderen (d. h. der ganze 


Punkt 1, mit Ausnahme der Buchſtaben a, b ſowie 
der Anmerkung). 


210, P. 3 Lederne und lackierte Mützen. 
210, P. 5 Mützen ohne Pelzwerk. 
211, P. 3a Schirme, nicht überzogen, ohne Griff oder mit ge⸗ 


gewöhnlichem Griff. 

212 Mechanismen für Knöpfe. 

215, P. 40 Puppenköpfe aus Porzellan und Biskuit, auch bemalt, 
ohne Augen und Haare. 

217 Die ganze Nummer, mit Ausnahme der Teerlunten, 
nicht mit Guttapercha verſehen. 


§ 7. Der Finanzminiſter kann im Einvernehmen mit dem 
Miniſter für Induſtrie und Handel aus wichtigen wirtſchaftlichen 
Rückſichten den Zoll bis zu einer Höhe ermäßigen, wie ſie im § 3 
dieſer Verordnung (d. h. bis zur Höhe von 10 vH des normalen 
Zolls) vorgeſehen iſt, und zwar für Fabrikeinrichtungen, ſofern ſie 
gebrauchte Fabrikeinrichtungen darſtellen, die als Ganzes oder als 
vollſtändige Teileinrichtungen gekauft und in das polniſche Zollgebiet 
überführt werden. 

§ 8. Elektriſche Iſolierleitungen, jedoch ohne Bleiüberzug 
(Nr. 156, P. 2c), zahlen, ſofern ſie nicht im Inland hergeſtellt werden, 
den ermäßigten Zoll in Höhe von 75 vH des normalen Zolles auf 
Grund der Genehmigung des Finanzminiſteriums. 

§ 9. Waren, die weder in dieſer Verordnung noch in der Ver⸗ 
ordnung vom 16. November 1923, betreffend das Verzeichnis der 
Waren, für die der Zoll in Goldmünzen zu zahlen iſt (Dziennik 
Ustaw Nr. 11854) 1), aufgeführt find, unterliegen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Verordnung vom 12. Februar 1924 (Dziennik Ustaw 
Nr. 15/147) 2), dem normalen (vollen) Zoll. 

§ 10. Die in den §§ 2, 3, 4, 5 und 8 dieſer Verordnung für 
einige Waren vorgeſehenen Erleichterungen, die von einer Genehmigung 
des Finanzminiſteriums abhängig gemacht ſind, können auf Grund 
von Beſcheinigungen des Miniſteriums für Induſtrie und Handel ge⸗ 
währt werden. Die Bedingungen zur Erlangung dieſer Beſcheini⸗ 
gungen ſetzt der Miniſter für Induſtrie und Handel feſt. 

§ 11. Die Gültigkeitsdauer der Bewilligungen des Finanz⸗ 
miniſteriums, die auf Grund des $ 2, 3, 4, 5 und 6 der Verordnung 
vom 13. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw Nr. 135/1126) 3) und auf 
Grund des § 1 der Verordnung vom 23. Februar 1924 (Dziennik 
Ustaw Nr. 19/205) 4) erteilt werden, wird für einen Monat, vom 
Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung an gerechnet, verlängert. 


§ 12. Dieſe Verordnung tritt am 7. Tage nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft und wird bis zum 30. 6. 1924 einſchließlich verbindlich ſein. 
Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung verlieren 
ihre Rechtskraft: 
1. Die Verordnung vom 13. November 1923 (Dziennik Ustaw 
Nr. 135/1126) 3). 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 107. 
2) Ebenda, 2. Märzheft S. 378. 
3) Ebenda, 1. Märzheft S. 293. 
4) Ebenda, 2. Aprilheft S. 497. 


1186 


2. Die Verordnung vom 23. Februar 1924 (Dziennik 
Nr. 19/199) 1). a 
3. Die Verordnung vom 23. Februar 1924 (Dziennik Uste 
Nr. 19/205) 1). 
4. Die Verordnung vom 28. März 1924 (Dziennik U 
Nr. 29/2952). Sg 
5. Die Verordnung vom 16. November 3 e 
Nr. 118/953) 5). i | 
6. Die Verordnung vom 5. Januar 1994 Dziennik Us 
Nr. 3/19) 4). 9 
7. Die Verordnung vom 12. Februar 1924 (Daiennik Us 
Nr. 115/146)5). 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Hypothekarforderungen in fremder Währung u 
Zloty in Gold. Verordnung des Präſidenten der Republik 1 
27. April 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 36/385 vom 24. April 


Umtauſch der polniſchen Mark. Verordnung des F 
miniſters vom 27. Mai 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 4 
vom 31. Mai 1924). se 


Rumänien. 


Luxuszollzuſchläge und Goldzölle nach dem Stand 
vom 15. März 1924. Miniſterratsbeſchluß Nr. 3742 vom 5. 
tober 19216) unter Berückſichtigung der Verordnung des Ha 
miniſters Z. 92094 vom 17. Dezember 19217) und 94435 vom 24.9 
zember 1921 und Miniſterratsbeſchluß Nr. 1818 vom 1. Juli 1922 u 
Königl. Dekret 5425 vom 6. Dezember 19228) (Monitorul 
Nr. 153 vom 11. Oktober 1921; Monitorul Oficial Nr. 221 vo 
30. Dezember 1921; Correspondance Economique Nr. 8 vom J 
1922; Monitorul Oficial Nr. 8 vom 15. Juli 1922; Mon 
Ofieial Nr. 202 vom 15. Dezember 1922). 


Liſte A. 


Waren, auf die außer dem Zoll noch ein Luxusz 
in einem Vielfachen des Zolles erhoben wir 


if⸗ oll u 
rn Warenbenennung 9 0 


fur 1 kg fur 1 4 1 


74 Lederwaren, in Verbindung mit feinen 


Materialien oder mit edlen Metallen 100 
82 Felle zur Pelzwerkbereitung von Hirſch, 
Reh, Hund, Schaf, Lamm, Ziege, 
Zicklein, Hauskatze, Haſe, Kaninchen 
jeder Art, Waſchbär, Opoſſum und 
Biſamratte: für 100 kg fü 
a) nicht gegetdt..........0 00 ne 250 
p) gegerbt vn... u. 500 


108 Teppiche aus Wolle, in jeder Form, 
mit oder ohne Kette von anderen 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 497. 
2) Ebenda, 1. Juniheft S. 866. 

3) Ebenda, 2. Januarheft S. 105. 

4) Ebenda, 1. Märzheft S. 297. 

2) Ebenda, 2. Märzheft S. 378. 

6) Ebenda 1921 S. 605 und 1922 S. 56. 
7) Ebenda 1922 S. 615. 

8) Ebenda 1923 S. 220. 
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(Rumänien.) 


Luxus⸗ Luxus⸗ 
© Warenbenennung 5 1 1 Warenbenennung 1 a 
2. für 100 kg für 100 kg für 100 kg für 100 kg 
di Spinnſtoffen, mit Ausnahme der unter aus 262 Marmelade, Muss 600 600 
Nr. 106 und 107 genannten orienta- 263 Bonbons aller Art: 
lliſchen, auch zugeſchnitten, geſäumt a) ohne Schokolade 1500 1500 
1 und zufanmengefeht: b) mit Schokolade 2000 2000 
a) geſchorenn nn 2500 2500 aus 290 Parkettafeln in Vierecken, aus verſchiedenen 
u für 1 17 1 1805 Hölzern eingelegt 500 1000 
5 1 C Ya f 294 Kleine Tiſchlerarbeiten, wie Schachteln, 
En aus Tierhaaren in Verbin⸗ Kaſſetten, Papiermeſſer aus Holz, 
10 dung mit Perlmutter, Elfenbein, Tintenfäſſer uſw. in Verbindung mit für 1 kg für 1 kg 
ae Suter und feinen Stoffen und Edelmetallen. 50 100 
anderen Metallen, verſilbert oder ver⸗ für 100 kg für 100 kg 
F 
ö Schmuckfedern von Vögeln aller Art ſo⸗ 380 Handſchuhe aus Zwirn, Hanf, geinen 
1 Nie Vogelbälge und ausgeſtopfte und allen anderen Spinnſtoffen, mit 
Vögel zum Schmuck, Gegenſtände aus Handarbeitverzierungen, handbeſtickt 8 8 
Federn zum Aufputz von Kleidern. 700 2100 805 mit Spitzen, in Verbindung mit für 1 kg für 1 kg 
oſamentier⸗ eren aus Seide, 1 175 En An EN 0 ir 
mit anderen Stoffen als mit Seide 380 b Spitzen aus pflanzlichen Spinnſtoffen 12505 
. gefüllt und mit Seide umhüllt. 400 400 Art, auch miteinander verbunden, mit 
5 fur 100 Kg fur 100K der Hand gearbeitete 100 100 
Senf, zubereitet und Tiſchſaucen aller Art 700 1400 aus 382 Handſtickereien (handgeſtickte Spitzen) auf 
Bier in Gefäßen aller Art, außer in Grundſtoffen aller Art, zu Konfektions⸗ 
Flaſchen engen 150 150 zwecken: 
ier in Flaſchen oder Krügen 250 250 a) auf wollenen Geweben 100 100 
Friſches Obſt aller Art, ausgenommen b) auf Geweben aus Baumwolle, Leinen, 
3 200 400 Hanf und pflanzlichen Spinnftoffen 
b) Tafeltrauben in Körben und Kiſten e e 80 80 
ö 250 500 e) auf Tüll aus Baumwolle und aus 
nicht ausgepreßte oder gemoſtete anderen pflanzlichen Spinnſtoffen .. 150 150 
En NEE ER 600 1200 d) auf ſeidenen oder halbſeidenen Ge- 
ranatäpfel, Bitterorangen 100 200 VORBEI EN IR NL R 300 300 
edratfrüchte, friſche Ananas und andere e) auf ſeidenem oder halbſeidenem Tüll 500 500 
icht beſonders genannte Südfrüchte 385 u. Kleider aus Schafwolle oder Baumwoll⸗ 
P 200 400 386 ſtoffen, mit Seide gefüttert, oder aus 
Zedratfrüchte unterliegen der Kom Geweben, welche mehr als 30 v H 
munalfondsſteuer von 10 Lei für Seide enthalten, oder Pelzwerk, Federn, i 
100 kg. Friſche Zitronen, Apfelſinen Spitzen oder Stickereir nn Rönfettiong- allen 
Mandarinen und friſches Obſt zum waren mit Grundzöllen 
mediziniſchen Gebrauch unterliegen e 
nicht dem Luxuszuſchlage. 8870 Ul R W Rn Zuſchlag 
07 ; e Hüte, Kappen, Hauben, Barette und alle 
b Bere 51 . 1 N \ 12 2500 2500 übrigen Kopfbedeckungen aus Seide, für 1 kg für 1 kg 
80 türen, Früchte und Wurzeln in Plüſch oder Seidenſaſmnt 200 400 
Honig, Zucker oder Weingeiſt, ein 394 Künſtliche Blumen oder Teile von Blumen: 
gemacht, verzuckert, kandiert; Syrup, a) aus Papier, Porzellan, Glass 20 20 
Gelees, Kompotte, Fruchtpaſtenn.. 1000 1000 b) aus Zelluloid, Guttaperch a 35 35 
r 1000 1000 e) aus Wachs oder anderen weichen 


Maſſen und aus Geweben aller Art, 
in Verbindung mit Federn, Wachs, 


9 Rahatlokum fällt nur dann unter 
dieſe Nummer, wenn er in kleinen 
Stücken für den Kleinverkauf herge⸗ Eiſendraht und anderem Material. 100 100 
richtet iſt; in anderer Form iſt er 401 bis Schirme aus Seide, einfach oder auf⸗ 

nach der vorhergehenden Nummer 403 geputzt oder aus irgendeinem anderen 

zu behandeln. | Material, wenn fie aufgeputzt, beſtickt 
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(Rumänien.) 1 188 | 


Luxus⸗ ‘ 
2 Farif- | 
u Warenbenennung 0 Be Warenbenennung 55 5 
für 1 Stück für 1 Stück für 100 kg füt 
oder mit Spitzen, oder mit feinen aus 689 Büſten und Statuen, künſtleriſche, ſowie 
Griffen verſehen find... Tarif⸗Nr. 401 20 80 alle anderen Gegenſtände aus Kupfer 
402 40 120 oder deſſen Legierungen, verfilbert 
403 50 200 oder vergoldet „ner 1000 
415 Gegenſtände aus geteertem Leinen in aus 690 Dieſelben in Verbindung mit feinem 
Verbindung mit Maroquinleder, Elfen⸗ Material oder mit Zubehör aus feinem 
bein, Perlmutter, Schildpatt oder für 1 kg für 1 kg Materiaaal11ltllm. 2500 
anderen feinen Materialien 30 90 aus 692 Gegenſtände aus Kupferblech oder Kupfer⸗ 
aus 431 Lampenſchirme, Buketthalter, Blumen, legierungen, Kupferſchmiedewaren, 
alle anderen Arbeiten aus Papier, verſilbert oder vergoldete 1500 
welche zur Verzierung dienen, Brief⸗ aus 695 Waren und Gegenſtände, nicht beſonders 
umſchläge und Briefbogen aus Luxus- für 100 kg für 100 kg genannt, aus Draht von Kupfer und 
papier, Photographiealbums 2000 4000 Kupferlegierungen, wenn ſie verſilbert 
aus 431 Anſichtspoſtkarte nn 2000 2000 oder vergoldet ſin . 1200 
aus 531 Armbänder, Kolliers, Halsketten, Perlen Anmerkung. Unter dieſe Nummer 
aus Fayence oder Porzellan 900 900 9 805 Borſen. (d 
aus 547 Kunſtgegenſtände aus Glas und Luxus⸗ 719 Knöpfe aus Metallen aller Art, verſilbert 1 
gegenſtände, wie Kronleuchter und oder vergoldet, Kämme aus Metallen für 1 kg fü 
Armleuchter, Girandolen, Rahmen aller Art, verſilbert oder vergoldet. 30 
für Spiegel und Gemälde, Moſaik⸗ 769 Spielwaren aus Holz, Blei oder Stein, a 
arbeiſen, Berlocke nn,, 1500 3000 wobei dieſe Stoffe auch untereinander 
ans 548 Glasperlen, Armbänder, Halsketten. 1000 2000 oder mit Eiſen verbunden ſein dürfen, f 
549 Glaswaren in Verbindung mit feinem für 1 kg für 1 kg nicht in Verbindung mit anderen für 100 kg fü 
lern SEES 30 60 Materialien, ohne Triebwerk. 500 
aus 640 Kronleuchter, Arm- und Handleuchter und 770 Dieſelben mit Triebwerk oder in Ver⸗ i 
Ampeln aus Eiſen, künſtleriſch ge⸗ bindung mit gewöhnlichen Materialien 600 
arbeitet, vernickelt, verſilbert oder 771 Spielwaren aus Papier, Pappe, Stein⸗ 1 
vergoldet oder in Verbindung mit gut, Porzellan, Glas, Kautſchuk, 5 
feinen Stoffen oder mit Zubehör aus für 100 kg für 100 kg Zelluloid oder Kupfer, auch in Ver⸗ 1 
feinen Stoffen 1000 2000 bindung mit anderen gewöhnlichen 9 
667 Kleine Gegenſtände aus Zink für Schreib⸗ Materialien oder mit Triebwerk. 900 = 
und gewöhnliche Tiſche, Figuren, 772 Dieſelben in Verbindung mit feinen | 1 
Nippſachen ſowie alle anderen Gegen: Materialien „2500 
ſtände aus Zink verſilbert oder ver⸗ Liſte B. 55 


goldet, oder in Verbindung mit feinen 5 8 1 2 4 

Stoffen oder mit Zubehör aus feinen für 1 kg für 1 kg Waren, für welche die Zone I Gold n 

Tageskurſe zu entrichten iſt. i 

Stoffen es 40 80 ‘ Zoll 

671 Arbeiten und Gegenſtände aus Zinn, Tarif⸗ Warenbenennung N 
auch in Verbindung mit Blei, Zink, Nr. N 

Antimon, wernidel veritlben ober aus 41 Auſtern 


vergoldet, ſowie überhaupt Tiſch⸗ 83 Felle zur Pelzwerkbereitung von Bär, Wolf, 


figuren, Nippfachen, in Verbindung Dachs, Murmeltier, rotem und weißem Fuchs . 
mit feinen Stoffen oder mit Zubehör für 100 kg für 100 kg Fu 4 den (sufar), gewöhnlicher Fiſchotter, . 


aus feinen Stoffenns 2000 4000 grauem Eichhörnchen, Wildkatze, zuffifchem u 

675 Waren aus Aluminium und Aluminium: Hafen, ſchwarz, weiß oder zobelartig gefärbt, 
legierungen, in Verbindung mit Seide, ſogenannte „Karſaks“, Karakules, Nerz, Va⸗ 
Perlmutter, Elfenbein, Schildpatt, laby, Aſtrachan (ausgenommen Breitſchwanz), 
Silber, Gold, ſowie verſilbert oder für 1 kg für 1 kg ſibiriſchem Wolf, ſchwarzem Bär, Tibetlamm, 
bergo lde, een 30 90 Biber, Karakul (buchariſches Lamm), Nutria, 

681 Kunſtgegenſtände für den Büro⸗ und ö Schwan, Pelikan, Taucher und allen anderen 

A Tiſchgebrauch, Figuren, Nippſachen Pelzvögeln, ſowie alle anderen nicht genann? 
und alle anderen Gegenſtände aus N ten Felle zur PVelzwerkbereitung: für 
Nickel, verſilbert oder vergoldet oder a) nicht zugerichtet e 5 


in Verbindung mit Gold und Silber 35 70 b) zugerich tet. A 
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Zoll (in Gold) 
2 Warenbenennung Lei 
{ für 1kg 
Felle zur Pelzwerkbereitung von Breitſchwanz, 
blauem und ſchwarzem Fuchs, Pelzſeehund 
(Sealskin), Marder, Hermelin, Chinchilla, 
Seeotter (ſogenannter Kamtſchatkabiber), ſibi⸗ 
riſchem und kanadiſchem Zobel: 
agerich ter.. 150 
hh 300 
Pelzwerk aus den in den Nrn. 82, 83,84 genannten für 100 kg 


Fellen, in zuſammengenähten Tafeln ape dee Zollſatz 
der e 
Felle 


Pelzwerk aus den in den Nrn. 82, 83, 84 ge⸗ 
nannten Fellen in einfacher Bearbeitung, 


ohne Verbindung mit anderen Materialien fünffacher Zoll⸗ 
ſatz der betref- 
fenden Felle 


Pelzwerk aus den in den Nrn. 82, 83, 84 ge⸗ 
| nannten Fellen, zu Kleidern oder ähnlichen 
Gegenſtänden verarbeitet, in Verbindung mit 


P 


1 Anderen Materialien. zehnfacher Zoll- 
57 ſatz der betref— 
17 fenden Felle 


Türkiſche, perſiſche, indiſche oder andere orien⸗ 
taliſche Teppiche, im Gewichte von mehr als 


/// ĩ »ͤd— hr re 2000 
i Dieſelben Teppiche im Gewichte von 3 kg oder für 1 kg 
A ea am nee 30 


37 Gegenſtände aus Elfenbein, Perlmutter, Schild: 

a patt und anderen Muſcheln, ausgenommen 
Knöpfe und Manſchetten knöpfe 200 

Anmerkung. Für die Nachahmungen 

dieſer Stoffe iſt kein Goldzoll zu bezahlen. 


38 Dieſelben, geſchnißt ziſelter „ 300 


AR Anmerkung. Für die Nachahmungen 
dieſer Stoffe iſt kein Goldzoll zu bezahlen. 


44 Feine, wohlriechende oder nicht wohlriechende 
LT.ailetteſeifen in Paſten oder flüſſig, ausgenom⸗ 
men die Raſierſeifen, Nitrobenzol-(Bitter⸗ 
undel⸗) Seifen, Seifenpulver zum Waſchen der für 100 kg 
Haare (Shampoing) und Medizinalfeifen... 
ewebe aus reiner Seide, ungefärbt oder ſchwarz 
RE ĩ 150 
> Dis in jeder anderen Farbe gefärbt oder mehr: 
farbig, ſowohl bedruckt wie im Faden gefärbt 180 
1 Samtartige Gewebe aus Seide, geſchoren und 
CCECCJJT cc cc 200 
Leichte und undichte Gewebe aus Seide, wie 
Tüll, Gaze, Muſſeline, Krepp und Flor, im 
Gewichte von mehr als 20 g auf 1 qm. 250 


Yan — 


Dieſelben im Gewichte von 20 g und weniger 
V% ͤ 300 

| 1 Zu Tarif⸗Nrn. 159 bis 163. Dem Goldzolle 

| unterliegen nicht Seidengewebe für Siebe, 

Lampennetze und alle Sorten von Seiden— 
geweben für den induſtriellen oder wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gebrauch. 

| Wirkwaren aus Seide: 

a) Handſchuhe und Strümpfe 300 

b) alle anderen nicht beſonders genannten 

ccc 280 


(Rumänien. — Spanien.) 


Tarif⸗ Zoll (in Gold) 


Warenbenennung Lei 
20 für 1 kg 
165 Bandwaren aus Seide aller Art, auch aus Tüll, 
ee annanen een 500 
aus 166 Poſamentierwaren aus Reinſeide oder mit 
40 ee 400 
kt!!! 8 600 
aus 391 Kragen, Manſchetten, Plaſtrons handbeſtickt oder 
MEILE e, nee alnlate anne ern 250 
aus 393 b Krawatten und anderer Halsputz für Damen 
aus Seide oder mit Stickereien aufgeputzt.. 250 


aus 406 Decken, Draperien, Vorhänge, Fichus, Tiſch⸗ 
decken, Bettdecken, Putzwäſche aus ſeidenen 
Geweben, aus Plüſch, Seidenſamt oder allem 


anderen Material, wenn fie handbeſtickt find dreifacher Zolt- 
ſatz des Gewebes, 
auf dem die Arbeit 

angebracht iſt 


698 Silberwaren, nicht beſonders genannte 200 
699 Silberwaren, teilweiſe oder ganz vergoldet.... 360 
701 Goldwaren, nicht beſonders genannte. 400 


720 Ringe und Reifen aus Metall, verſilbert und 
vergoldet, Schmuckſachen aus unedlen Metallen, 
verſilbert und vergolden 45 
721 Schmuckſachen aus Metall mit Silber oder Gold 
plattiert, auch in Verbindung mit nachgeahmten 


Heiter gngngnsn Bag 80 
722 Schmuckſachen aus Silber, auch in . 
mit Evelſtene nn Nee 300 


723 Dieſelben, vergoldet oder mit Gold plattiert .. 400 
724 Schmuckſachen aus Gold oder Platin, Perlen⸗ 


Spanien. 

Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für 
Juli 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld, 
oder in Noten der Bank von Spanien anftatt in Gold: 42,34 v H 
(Inni 1924 = 39,28 v H)!) (Gaceta de Madrid Nr. 182 vom 30. Juni 
1924 S. 1570). . 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des 
Valutazuſchlags für Juli 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 182 
vom 30. Juni 1924 S. 1570.) Für den Monat Juli 1924 ſollen als 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19222) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll⸗ 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 

Poxtu ga 3,393 Tſchechoſlowakei .. .. 21,796 
Oſter reicht 0,010 Braſilie˖enn 28,410 

Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 
für den Monat Juli auf 1,759 für die Billion feſtgeſetzt worden. 

Ausfuhrabgabe für Olivenöl für Juli 19243), Königl. 
Verordnung vom 30. Juni 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 184 vom 
2. Juli 1924 S. 64). 

Für den Monat Juli 1924 iſt die Ausfuhrabgabe für Olivenöl 
auf 10 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juniheft S. 942. 
2) Ebenda 1922 S. 394. 
3) Ebenda 1924, 1. Maiheft S. 719. 


(Tſchechoſlowakei. — Ungarn.) 


Tſchechoſlowakei. 


Regelung der Einfuhr von Radiomaterial. Bekannt⸗ 
machung des Handelsminiſters vom 10. Mai 1924, Zahl 113 512 
(Ur. L. Nr. 114 vom 18. Mai 1924). 


Nach dem Geſetze vom 24. Juni 1920, Sb. Nr. 4181) und der 
Regierungsverordnung vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4422) und nach 
dem Geſetze vom 20. Dezember 1923, Sb. Nr. 9 aus 19243) wird 
die Einfuhr von radiotelegraphiſchen und radiotelephoniſchen Appa⸗ 
raten aus Zolltarif-Nr. 540 und aus Zolltarif⸗Nr. 542 in nach⸗ 
ſtehender Weiſe geregelt: 

Geſuche um die Bewilligung der Einfuhr von radiotelegraphi⸗ 
ſchen und radiotelephoniſchen Apparaten ſind auf den üblichen, bisher 
vorgeſchriebenen Formularen für Einfuhrbewilligungsgeſuchen bei der 
Einlaufſtelle des Handelsminiſteriums — Sektion für die Regelung 
der Ein⸗ und Ausfuhr — einzubringen und werden gleichfalls mit 
einem 3 Kronen⸗Stempel geſtempelt. 

Einfuhrbewilligungen für radiotelegraphiſche und radiotelepho⸗ 
niſche Apparate werden im Sinne des § 2 des Geſetzes vom 
24. Juni 1920, Sb. Nr. 4181) bzw. des § 1 der Vollzugsverordnung 
zu dieſem Geſetze vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4422) und gleichzeitig 
im Sinne des $ 20 des Geſetzes vom 20. Dezember 1923, Sb. Nr. 9 
aus 1924, jedoch mittels eines Verwaltungsakts auf den Vordrucken 
des Handelsminiſteriums — Sektion für die a der Ein: und 
Ausfuhr — ausgeſtellt. 

Die Gebühr für die Bewilligung der Einfuhr von Waren der 
Zolltarif⸗Nrn. 540 und 542 beträgt, ſofern es ſich um radiotelegra⸗ 
phiſche und radiotelephoniſche Einrichtungen handelt, 5 vH vom Werte. 

Dieſe . iſt auf Grund des $ 3 des Geſetzes Sb. 418/1920 
bzw. des S 12 der W SR 442/1920?) feſtgeſetzt. 

Die Gebühr nach § 20, Abſ. 2, des Geſetzes 9/19243) wird im 
Verordnungswege feſtgeſetzt werden; der Geſuchſteller verpflichtet ſich 
mit Entgegennahme der Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung 
derſelben. 

Der Geſuchſteller iſt verpflichtet, in feinem Geſuch um die Be⸗ 
willigung der Einfuhr von radiotelegraphiſchen und radiotelephoniſchen 
Apparaten in der Spalte „Anmerkung“ anzuführen, zu welchem 
Zwecke dieſelben eingeführt werden. 

Dieſe Bekanntmachung tritt am 19. Mai 1924 in Kraft; hier⸗ 
durch wird gleichzeitig die Bekanntmachung des Handelsminiſters, be⸗ 
treffend die Gebühren für die Erteilung von Bewilligungen, vom 
28. Februar 1923, Zahl 113 200 4), ergänzt. 


Anderung der Ausfuhrfreiliſte (gebrauchte Fäſſer, Haare, 
Roß haar). 

Bekanntmachung des Handelsminiſteriums vom 11. Mai 
1924 (Ur. L. Nr. 109 vom 11. Mai 1924). 

Die Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 8. März 1924, 
Zahl 109544 (Ur. L. Nr. 63 vom 15. März 1924), nach der mit Wirkung 
vom 27. März 1924 die Ausfuhr von gebrauchten Fäſſern aus Zoll⸗ 
tarif⸗Nr. 356 unter das Bewilligungsverfahren geſtellt wurde, gilt mit 
Wirkung vom 11. Mai 1924 an auch für diejenigen der Zolltarif⸗ 
Nr. 357. 


1) Hand. Arch. 1920 S. 472. 

2) Ebenda S. 520. 

3) Ebenda 1924, 3. Aprilheft S. 643. 
4) Ebenda 1923 S. 592. 
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Bekanntmachung des Handelsminister von 
1924 Zahl 116761 (Ur. L. Nr. 109 vom 11. Mai 1924). 


Auf Grund des § 1, P. 1, Abſ. 3 der e 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421) wird die Ausfuhr von Haar 
Roßhaar aus Zolltarif⸗Nr. 84 unter das ae 
Die Bewilligungen werden gebührenfrei erteilt. 


Dieſe Verfügung tritt am 12. Mai 1924 in Kraft. a 
Anmerkung der Schriftleitung. Die Ausfuhrfe 


{ 


und die Gebührenliſte s) find ae zu in 


Zuſtimmungsklauſel bei Einfuhrbewilligungen. g 
machung des Handelsminiſters vom 18. Mai 1924, Zahl 116845 ( 
Nr. 113 vom 16. Mai 1924). 1 

Wenn der Importeur, dem eine Wareneinfuhrbewilligl 
wurde, dieſe Waren, bevor ſie noch im tſchechoſlowakiſchen € 
gebiet eingetroffen ſind, im ganzen oder teilweiſe an Groß 
im Inland verkauft und wenn aus dieſem Grunde die ei 
Sendungen unmittelbar an dieſe Käufer zu richten ſind, ſo w 
Abfertigung dieſer Sendungen auf Grund der dem Verkäufer e 
Einfuhrbewilligung die Zuſtimmung dann gegeben, wenn der 
ſteller in ſeinem Bewilligungsgeſuch und zwar auf der Run fe 
Blattes II und III die Namen der Perſonen und die Meng 
jenigen Waren anführt, welche er zum Verkaufe gebracht ha 
wenn die Namen der betreffenden Käufer ſowie auch die Meng 
an fie verkauften Waren in der erteilten Bewilligung angefül 
Wenn aus irgendeinem Grunde die Anführung der Namen der 
und der Mengen der an ſie verkauften Waren im Bewilligung 
nicht bereits möglich ſein ſollte, ſo wird die nachträgliche Er 
dieſer Zuſtimmungsbedingung durch Vorlegung eines in zwe 
Ausfertigung aufgeſtellten Namensverzeichniſſes der Käufer u 
an fie verkauften Warenmengen an das Handelsminiſterium zug 
Die Urſchrift dieſes Verzeichniſſes iſt mit der Zuſtimmung 
des Handelsminiſteriums zu verſehen und der betreffenden 
bewilligung, von der ſie einen Beſtandteil bildet, anzuſchli 
deren Grundlage iſt dann das Zollamt ermächtigt, die War 
auf die den Verkäufern erteilten Bewilligungen hin für di 
beſtätigten Verzeichniſſen bezeichneten Perſonen in der dort 
Menge abzufertigen. Die Zuſtimmungsklauſel wird den nach 
Wortlaut haben: „Zuſtimmung wird erteilt — Handels 
Für den Miniſter“. Dieſelbe ſoll ſchriftlich oder mittels 
aufdrucks mit dem plaſtiſchen Stempel und der Unterſchrift de 
treffenden Gruppenvorſtandes oder deſſen Stellvertreters v 
der Rückſeite der Bewilligung oder auf der Urſchrift des V 
angebracht werden. Anderslautende oder in anderer Weil 
fertigte Zuſtimmungsklauſeln ſind ungültig. 


Ungarn. f 

Anderung von Aus fuhrabgaben. 

Verordnung des Finanzminiſters Nr. 37 

10. März 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 66 vom 19. Mä 

1. Vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an müſſen bei de 
fuhr der nachſtehenden Artikel die Ausfuhrabgaben in dem um 

führten Maße abgeliefert bzw. gezahlt werden: 


1) Hand. Arch. 1920 S. 520. 
3 Ebenda 1924, 2. Aprilheft S. 513. 
3) Ebenda, 1. Februarheft S. 186. 


fuhrzolltarif⸗ 

ur. 

aus 33 Aus Weizen hergeſtelltes Mehl (Grütze), feiner als Nr. 8, 

5 für 1 dz Vollge wicht. in natura 5 kg Weizen 
aus 33 Aus Roggen hergeſtelltes Kernmehl, Koch- oder Brotmehl, 

* für 1 dz Vollgewi chte in natura 5 kg Roggen 

aus 71 Rennpferde I. Klaſſe (Vollbluttrabrenner) für 1 Stück 
i 80 000 Kronen 


Rennpferde II. Klaſſe (Vollbluttraber) für 1 Stück 
40 000 Kronen 
Rennpferde III. Klaſſe (Vollbluttraber) für 1 Stück 
25 000 Kronen 
CCC E 150 000 Kronen 
. für je 110 Kiſten Eier (unter einer Kiſte 
werden 1440 Stück Eier verſtanden), die zur Ausfuhr 
gelangen, ſind 55 (Fünfzigfünf) Kiſten Eier ausge⸗ 
ſuchter Beſchaffenheit abzugeben (für die Art und 
Weiſe der Ablieferung find die beſtehenden Verord— 
nungen maßgebend). 

Rohe geſalzene und rohe getrocknete Pferdehäute und 
felle, rohe Schafhäute und ⸗felle, mit der Wolle oder 
geſchoren, nicht weiter zugerichtete Feld- und Stall⸗ 
haſenfelle, nicht weiter zubereitete Hirſch⸗ lind Rohfelle, 
rohe geſalzene und rohe getrocknete Büffelfelle und 
⸗häute, rohe getrocknete Ziegenfelle, rohe geſalzene und 
rohe getrocknete Schweinshäute, rohe geſalzene und 
rohe getrocknete Hundefelle, Fuchs-, Marder⸗, Otter⸗, 
Wildkatzen⸗, Iltisfelle und ſonſtige nicht beſonders ge: 
nannte Felle zur Pelzbereitung, roh, nicht weiter zu⸗ 
F RER vom jeweiligen Werte 5 vH 


au 83 Rind⸗ und Kalbleder, ſowohl in rohem, geſalzenem als 
u. auch in rohem, getrocknetem Zuftand vom Werte 9 vH 
60-564 Gold und Silber, rein und roh, auch alt, gebrochen und 
4 in Abfällen, Gold und Silber in kleinen Körnern und 
Schrot, Goldflocken, Gold» und Silberlegierungen in 
Münzen, Gold- und Silberplatten, -bleche, ſtangen⸗, 
⸗ſtäbe und Drähte, echtes Blattgold und Blattſilber, 
Drähte aus Feinſilber, vom auszuführenden 
Feingold 1 vH 
Feinſilber 2 v 9 
3066568 Halbwaren aus Gold und Silber und Gold- und 


Silberwaren, vom auszuführenden Feingold ... 1 vH 

8 Feinſilber. . . 2 v H 
652 Knochen, fettlo ..... für 1 dz Vollgewicht 8 Kronen 

: Glasſcherbenen für 1 dz Vollgewicht 10 Kronen 
5657 Papierabfälle und Makulatur für 1 dz Vollgewicht 
; 50 Kronen 


Schöpfungen der bildenden Künſte und des Kunſtgewerbes 
und kunſthiſtoriſche Gegenſtände, wenn der Geſamt⸗ 
wert der aus einem oder mehreren Stücken beſtehenden 
Sendung nicht mehr als 2000 Kronen beträgt, für 

die Sendung 30 Kronen 
Bei einem Stückwert von über 2000 Kronen bis zu 


K 5000 Kronen für 1 Stück 500 Kronen 

9 Bei einem Werte über für 1 Stück 
5000 Kronen biszu 10000 Kronen 200 Kronen 
10000 ” „ "n 20000 [23 1000 7 
e, eee, 1500. „ 
30000 „ SHE 40000 7 2000 n 
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(Ungarn.) 


Bei einem Werte über für 1 Stüd 
40000 Kronen bis zu 50000 Kronen 2500 Kronen 


50000 7) 5 500000 7 10 v 9 
500000 „ „ „1000000 „ 15 vH 
1000000 „ 20 vH 


Für die in dieſem Paragraphen nicht aufgeführten 

Waren brauchen daher vom Inkrafttreten dieſer Verord⸗ 

nung an Ausfuhrangaben nicht mehr gezahlt werden. 

§ 2. Der Inhalt des § 2 der Verordnung L 74995 vom 

15. Januar 19241) wird derart geändert, daß, wenn Weizen oder 

Roggenmehl oder Grütze der Tarif⸗Nr. 33 (Feineres Weizenmehl bzw. 

Roggenkern⸗, Brot: oder Kochmehl als Nr. 8) im Reiſeverkehr oder 

ſonſt in einer kleineren Menge als ein Meterzentner [dz] zur Ausfuhr 

gelangt, die Beſtätigung über die Ablieferung der Naturalabgabe G kg 
Weizen bzw. 5 kg Roggen) nicht zu verlangen iſt. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 

Die bisher nicht geänderten und durch dieſe Verordnung nicht 

berührten Beſtimmungen der in dieſer Verordnung genannten Ver⸗ 

ordnungen bleiben auch weiter in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters M 82397 vom 
25. April 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 87 vom 30. April 1924). 

Der Finanzminiſter hebt auf Grund der ihm im § 1 des Geſetz⸗ 
artikel VIII 19202) erteilten Ermächtigung im Einvernehmen mit den 
beteiligten Miniſtern den § 2 ſeiner Verordnung 41359 vom 11. März 
1924 über die weitere Abänderung des Verzeichniſſes der unter einem 
Ausfuhrverbot ſtehenden Waren?) ſowie diejenige Beſtimmung feiner 
Verordnung 37968 vom 18. März 19244), nach der bei der Ausfuhr 
des aus Weizen der Tarif-Nr. 33 hergeſtellten Mehles (Grütze), feineren 
als Nr. 8, für 1 dz Vollgewicht in natura 5 kg Weizen, bei der Aus⸗ 
fuhr des aus Roggen der Tarif⸗Nr. 33 hergeſtellten Kern-, Koch- oder 
Brotmehls für 1 du Vollgewicht 5 kg Roggen an Ausfuhrabgabe ab- 
geliefert werden müſſen, hiermit auf. Daher werden auch vom In— 
krafttreten dieſer Verordnung an die jetzt genannten Waren von den 
Zollämtern, ohne daß ſie die auf die Ablieferung der Naturalausfuhr⸗ 
abgaben Bezug habenden Beſcheinigungen des Ernährungsminiſters 
abverlangen müſſen, bei der Ausfuhr der Zollbehandlung unterzogen 
werden können. 

Dieſe Verordnung tritt em 26. April 1924 in Kraft. 

Die Beſtimmungen der in dieſer Verordnung genannten Verord— 
nungen bleiben, ſoweit ſie bisher nicht geändert und durch dieſe Ver⸗ 
ordnung nicht berührt wurden, auch weiter in Geltung. 


Freigabe der Ausfuhr von Weizen und Roggen und 
Feſtſetzung der bei ihrer Ausfuhr zu zahlenden Abgabe. 
Verordnung des Ackerbauminiſters im Einvernehmen mit dem Finanz 
miniſter Z. 81473 vom 17. Mai 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 101 
vom 18. Mai 1924). 

Auf Grund der dem Miniſterium im § 10 der Verordnung 9597 
vom 28. November 19225) über die Neuregelung des Warenverkehrs 
mit dem Ausland erteilten Ermächtigung bzw. auf Grund der dem 
Finanzminiſter im § 1 des Geſetzartikel XIII 1920) erteilten Er⸗ 
mächtigung wird im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern, wie 
folgt, verordnet: 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 460. 
5 Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

3) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheſt S. 1106. 
4) Siehe vorſtehend. 5 
5) Hand. Arch. 1923 S. 161. 


(Ungarn. — Vereinigte Staaten von Amerika.) 


§ 1. Aus dem im § 1 der Verordnung des Finanzminiſters 
L 42822 vom 23. Auguſt 19231) feſtgeſetzten Verzeichnis der Waren, 
die einem Ausfuhrverbot unterliegen und an eine Ausfuhrbewilligung 
gebunden ſind, ſind die Zolltarifnummer 23 Weizen, Halbfrucht, Spelz 
und der zur Tarifnummer 24 gehörige Roggen zu ſtreichen, das 
heißt, es iſt zu ihrer Ausfuhr keine beſondere Bewilligung notwendig. 

§ 2. Nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung muß bei der 
Ausfuhr der im § 1 bezeichneten Waren die Ausfuhrabgabe gezahlt 
werden, und zwar bei der Ausfuhr des zur Zolltarifnummer 23 ge⸗ 
hörigen Weizens, der Halbfrucht uud des Spelzes für 1 da Rohgewicht der 
Geldwert für 5 kg Weizen, bei der Ausfuhr des zur Zolltarifnummer 24 
gehörigen Roggens für 1 dz Rohgewicht aber der Gegenwert in Geld 
für 5 kg Roggen, den der Finanzminiſter als Rückerſtattungspreis für 
das als Mahlſteuer abzuliefernde Getreide feſtſetzt. 

§ 3. Bei der Ausfuhr derjenigen Weizen: und Roggenſendungen 
welche durch eine vor Inkrafttreten dieſer Verordnung erteilte Be⸗ 
willigung gedeckt find, berufen die im 8 2 feſtgeſetzten Ausfuhrabgaben 
nicht gezahlt werden. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. Die durch dieſe Verordnung nicht berührten Beſtimmungen 
der darin genannten Verordnungen bleiben auch weiter in Kraft. 


Erhöhung des Zollaufgeldes. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters 75048 vom 17. Mai 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 101 
vom 18. Mai 1924). 

Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm im 2. Abſatz 
des § 25 des Geſetzartikel IV/19202) und der ihm in S 1 der Ver⸗ 
ordnung 5574 vom 21. Juli 19233) erteilten Ermächtigung, wie folgt: 

§ 1. Wenn die Zollzahlung in anderen geſetzlichen Zahlungs⸗ 
mitteln als Gold erfolgt, ſo muß für je 100 Kronen der nach den 
geltenden Zollſätzen entfallenden Zölle bis auf weiteres das Aufgeld 
in den nachſtehend bezeichneten Beträgen berechnet bzw. bezahlt 
werden: 

65000 Kronen (651 facher Zoll) für die im Verzeichnis „A“ 

der Verordnung 655/1923 4) aufgezählten Waren; 

600000 Kronen (d. i. der 6001 fache Zoll) für die im Ver⸗ 
zeichnis „B“ der Verordnung 655/1923 aufgezählten Waren; 

750000 Kronen (d. i. 7501 fache Zoll) für die in dem Ver⸗ 
zeichnis „C“ der genannten Verordnung 655/1923 aufgezählten 
Waren; ausgenommen iſt der zur Tarif⸗Nr. 19 gehörige Rüben⸗ 
zucker und Zucker von gleicher Art (Rohrzucker) in jedem Zu⸗ 
ſtand der Reinheit, mit Ausnahme der Melaſſe, für den auch 
bis auf weiteres die bisherigen in Geltung ſtehenden Aufgeld- 
prozente von 170000 gezahlt werden müſſen; 

1600000 Kronen (d. i. der 16001 fache Zoll) für die in den 
Verzeichniſſen der Verordnung 655/1928 nicht aufgezählten 
Waren, d. h. für diejenigen Waren, für welche bei der Zahlung 
des Zolles in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold 
dem wirklichen Goldverhältnis entſprechende ee e WINE 
berechnet bzw. bezahlt werden müſſen. 

Bei der Zahlung des im Sinne des Punkt 1 des Artikel XIX 
des Geſetzartikel LIII/ 19075) erhobenen Waggeldes in anderen geſetz⸗ 
lichen Zahlungsmitteln als Gold muß ein 1600000 prozentiges Auf⸗ 
geld berechnet bzw. gezahlt werden. 


2) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 121. 
90 Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
3) Hand. Arch. 1923 S. 992. 
1 Ebenda S. 344. 
5) Vgl. ebenda 1908 I S. 179 und 183 (Artikel XIX). 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtraße 6871. 
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§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkünd 
in Kraft, und es verliert gleichzeitig damit die Verordnung des Fin 
minifters 37087/19241) ihre Geltung ). 


Vereinigte Staaten von Amerika. 

„Flexible Tariff“-Vorſchriften: Zollerhöhung für 2 

riumdioxyd. (The Board of Trade Journal Nr. 1436 vom 5. 3 
1924 S. 694.) 

Der Präſident der Vereinigten Staaten erließ auf Grund 
Vorſchriften des Abſchnitt 315 des Zolltarifgeſetzess) unterm 19. 9 
1924 eine Proklamation, die den Einfuhrzoll für Bariumdioxyd (8 
des Tarifs) von 4 auf 6 Cents für 1 Pfund erhöht. Der = 
Zoll gelangt vom 18. Juni 1924 ab zur Anwendung. 

Ein vom White House erſtatteter Begleitbericht zur Profi 
tion lautet folgendermaßen: 

„Eine Unterſuchung der fremdländiſchen und einheimischen g 
duktionskoſten für Bariumdioxyd, die von der Tariff Commissi 
vorgenommen wurde, um den Präſidenten beim Ausgleich des Un 
ſchiedes zwiſchen den genannten Koſten in Gemäßheit der Vorſchri 
des Abſchnitt 315 des Zolltarifgeſetzes von 19223) zu unterſtützen, 
„ und auf Grund der durch den Kommiſſionsberichtd 
gelegten Tatſachen hat der Präſident eine Proklamation erlaſſen 
den Zoll von 4 auf 6 Cents für 1 Pfund erhöht. 5 

Die Unterſuchung ſtellte die Tatſache feſt, daß Deutſchlan 
Hauptkonkurrenzland iſt und daß der Unterſchied zwiſchen deutſchen 
amerikaniſchen Koſten mehr als 6 Cents für ein Pfund beträgt. 
gegenwärtige Zollſatz iſt 4 Cents für 1 Pfund. Die nach 
Geſetze höchſtzuläſſige Erhöhung von 1 v H iſt durch den Präſider 
proklamiert worden.“ 

[Dies iſt die dritte auf Grund der „Flexible“ Vorſchriften 
Tarifs erlaſſene Proklamation. Die erſte Proklamation betraf Wei 
und Mehlt) und die zweite bezog ſich auf Natriumnitrits).] a 


en 


Einfuhrbeſchränkung für geſchnittene Blumen a 
(The Board of Trade Journal Nr. 1438 vom 19. Juni 1924 S. Zu 

Die Quarantänevorſchrift Nr. 375) beſchränkt die Einfuhr in 
Vereinigten Staaten von Amerika von Pflanzen und Pflan 
erzeugniſſen, die der Fortpflanzung dienen ſollen oder zur 8 
pflanzung geeignet ſind. Das Bundesamt für Gartenbau (The Fe 
ral Horticultural Board) hat unterm 8. Mai 1924 eine Beka 
machung erlaſſen, welche die Anwendung dieſer Quarantänevorſch 
auf Blumen und andere Pflanzenteile für Ausſchmückungszwecke 
trifft. Dieſe Bekanntmachung ſchreibt vor, daß geſchnittene Blur 
und dekoratives Pflanzenmaterial, deren Teile fähig find, zur 5 
pflanzung benutzt zu werden, der Quarantänevorſchrift unterwon 
find, daß fie aber, wenn ſie nicht fortpflanzungsfähig find, de 
ohne Unterwerfung unter die Quarantänevorſchriften eingefi 
werden können, wenn fie frei von Sand, Erdreich oder Erde fi 

Dieſe Bekanntmachung enthält auch Zuſammenſtellungen von 
ſchnittenen Blumen und dekorativem Pflanzenmaterial, die als 0 
oder unfähig zur Fortpflanzung angeſehen werden. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 526. „ 
2) Die gegenwärtige Verordnung iſt bereits als telegrapft 
Meldung mitgeteilt im Hand. Arch. 1924, 2. Juniheft ©. 9 
3) Hand. Arch. 1922 S. 854. 
4) Ebenda 1924, 1. Juliheft S. 1114. 
5) Vergl. ebenda 1913 I S. 153. 


er" 
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Deutſches Reich“). 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
beſchränkungen. 


Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 20. Juni 1924 über Ausfuhr 
von Betäubungsmitteln. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 27 
vom 27. Juni 1924 S. 215.) 

Zerordnung des R. W. M. vom 1. Juli 1924 über die weitere 
Anderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot 
der Ausfuhr von Waren. (D. R. A. Nr. 156 vom 4. Juli 1924.) 


Ausfuhrabgaben. 


gekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus- und Einfuhrbewilligung 
vom 28. Juni 1924, betreffend den Kurs für die Umrechnung 
der Ausfuhrwerte in Gold. (D. R. A. Nr. 152 vom 30. Juni 1924.) 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


zerordnung des R. W. M., des R. M. f. E. u. L. und des R. M. d. J. 
vom 26. Juni 1924 über die Aufhebung von Vorſchriften der 
Verordnungüber Handels beſchränkungen und der Verord— 
nung über Zucker. (R. G. Bl. 1 Nr. 46 vom 4. Juli 1924 S. 661.) 

hekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
27. Juni 1924 über Anderung der Branntweinübernahme— 

und Verkaufspreiſe und des Monopolausgleichs im Be— 
triebsjahre 1923/24. (D. R. A. Nr. 151 vom 28. Juni 1924.) 
erordnung des R. M. d. J. und des A. A. vom 27. Juni 1924 über 


Gebühren für die Ausfertigung von Päſſen, fonftigen- 


Reiſepapieren und Sichtvermerken. (R. G. Bl. I Nr. 45 vom 

30. Juni 1924 S. 657.) 

erordnung des R. M. d. J. vom 27. Juni 1924 über Gebühren 

us vonaufnabmes Ginbürgerungs- und Ent- 
laſſungsurkunden. (R. G. Bl. I Nr. 45 vom 30. Juni 1924 

S. 659.) 


5 —— 
Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 
„G. Bl. — Reichsgeſetzblatt. 

„M. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 

„3. Bl. - Reichszollblatt. 

„R. A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 

„A. Auswärtiges Amt. 

„A M. — Reichsarbeitsminiſterium. 

„M. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
„F. M. — Reichsfinanzminiſterium. 

„J. M. = Reichsjuſtizminiſterium. 

„M. d. J. = Reichsminiſterium des Innern. 

„P. M. — Reichspoſtminiſterium. 

„R. Reichsregierung. 

„V. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 

„W. M. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 

), (2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten — im Originaltext enthaltene 
Anmerkungen. 

„ uſw. mit Bezug auf Fußnoten = Anmerkungen der Schriftleitung. 
] im Text = Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


3. Juliheft (Sonderheft) 


Verordnung des R. W. M. vom 28. Juni 1924, betreffend Abände— 
rung der Vorſchriften zur Durchführung des Geſetzes 
über Regelung der Kaliwirtſchaft. (D. R. A. Nr. 151 vom 
28. Juni 1924.) 


Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
30. Juni 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink: 
branntwein- und Trinkbranntweineſſenzenherſtellung. 
(D. R. A. Nr. 153 vom 30. Juni 1924.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
30. Juni 1924 über Anderung der Branntweinübernahme— 
und Verkaufspreiſe und des Monopolausgleichs im Be: 
triebsjahr 1923/24. (D. R. A. Nr. 154 vom 2. Juli 1924.) 


Bekanntmachung des R. W. M. und des R. V. M. vom 30. Juni 1924 
über die Statiſtik des Verkehrs auf den deutſchen Binnen— 
waſſerſtraßen. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 28 vom 
4. Juli 1924 S. 217.) 


Verordnung des R. V. M. vom 30. Juni 1924 zur Anlage C der 
Eiſenbahnverkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 24 vom 
4. Juli 1924 S. 146.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
1. Juli 1924 über Branntweinkleinverkaufspreiſe und Ber: 
kaufspreiſe für alcohol absolutus. (D. R. A. Nr. 154 vom 
2. Juli 1924.) 


Verordnung des R. F. M. vom 4. Juli 1924, betreffend den Brannt- 
weinausfuhrpreis. (D. R. A. Nr. 157 vom 5. Juli 1924.) 


Vierte Ausführungsverordnung des R. A. M. vom 4. Juli 1924 zur 
Verordnung über Erwerbsloſenfürſorge. (D. R. A. Nr. 157 
vom 5. Juli 1924.) 


Friedensvertrag. 


Bekanntmachung des A. A. vom 25. Juni 1924 über die Ratifikation 
und Ausführung des am 20. Januar 1922 unterzeichneten 
deutſch⸗tſchechoſlowakiſchen Rechts hilfevertrags ſowie über 
die Vollſtreckung von Entſcheidungen deutſcher Gerichte 
und von ſonſtigen deutſchen Vollſtreckungstiteln und 
Schiedsſprüchen in der Tſchechoſlowakei. (R. G. Bl. I 
Nr. 23 vom 27. Juni 1924 S. 133.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 27. Juni 1924, betreffend den 
Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 152 vom 30. Juni 1924.) 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 4. Juli 1924, betreffend den 
Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 158 vom 7. Juli 1924.) 
Vierte Verordnung des R. W. M. vom 30. Juni 1924 zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes vom 23. Juni 1923 über das Zuſatz— 
abkommen vom 25. März 1923 zum deutſch-ſchweize— 
riſchen Abkommen vom 6. Dezember 1920, betreffend 
ſchweizeriſche Goldhypotheken in Deutſchland. (R. G. Bl. II 
Nr. 24 vom 4. Juli 1924 S. 145.) 
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Bekanntmachung des R. F. M. vom 7. Juli 1924, betreffend den 
Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 160 vom 9. Juli 1924.) 
Fünfte Bekanntmachung des R. W. M. vom 12. Juli 1924 über die 
Abgabe eidesſtattlicher Verſicherungen und die Abſtempe⸗ 
lung tſchechoſlowakiſcher Wertpapiere gemäß dem mit 
der Tſchechoſlowakiſchen Regierung getroffenen Wirt— 
ſchaftsabkommen vom 29. Juni 1920. (D. R. A. Nr. 165 vom 

15. Juli 1924.) 
Geſundheitsweſen. 

Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 30. Juni 1924 über die für 
die Ein⸗ und Ausfuhrabfertigung von Betäubungs— 
mitteln zuſtändigen Zolldienſtſtellen. (R. M. Bl. [Z. Bl. 
f. d. D. R.] Nr. 28 vom 4. Juli 1924 S. 219.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 1. Juli 1924 über Abgabe von 
Betäubungsmitteln. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] vom 4. Juli 
1924 S. 224.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 3. Juli 1924 über Einlaß⸗ und 
Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland ein— 
gehende Fleiſch. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] vom 11. Juli 
1924.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 3. Juli 1924 über die Stempel⸗ 
zeichen nachträglich re Unterſuchungsſtellen 
für ausländiſches Fleiſch. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R. Nr. 29 
vom 11. Juli 1924.) 

Steuerweſen. 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein und 
des Reichsmonopolamts vom 30. Juni 1924 über die Eſſigſäure⸗ 
ſteuer. (D. R. A. Nr. 153 vom 1. Juli 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 1. Juli 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für den 
Monat Juni 1924. (D. R. A. Nr. 154 vom 2. Juli 1924.) 

Verordnung des R. F. M. vom 3. Juli 1924 über die Erhebung 
einer Gebühr für den Umtauſch und den Erſatz von 
Stempel: und Steuerzeichen. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 29 von 11. Juli 1924.) 


Zu 8 1. 
1 5 Waren benen nung Zollſatz Tara 
Kronen 
12 Bei der lfd. Nr. 12 wird der Boa .1kg| 30,— 
geändert in E a 40,— 
Die lfd. Nr. 60 17 1 geteilt: 
60 — mit Oberzeug, — — — — der Tarif⸗Nr. 294 wee Rn . 
a mit Oberzeug, in dem Seide . N ? vom Werte 30 vH 8 
b andere 5 1 10 2009 
Die lfd. Nr. 63 wird een geteilt: 
63 — alle in Süßigkeiten — — — — beſonders genannt find: 
a fandierte oder in e e n But und 1 davon, 5 aus⸗ Sukkade und kandie 
genommen 1K 118 in S achten 16 v 
b andere 3 0,50 in Schachteln mit d 
KRiſte 22 v H. 


Der lfd. Nr. 63 11 1 9 Ain N 


Anmerkung: Kandierter und eingelegter Ingwer wird wie kandierte und eingelegte 
Kandierte oder in ähnlicher Weiſe behandelte Fruchtſchalen und 
Marmelade, in Platten, Stangen, Figuren u. dgl. geformt, ſiehe „Eßwaren“ lfd. Nr. 306. 


Früchte verzollt. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juniheft S. 881. 


vom 27. Juni 1924 S. 1044 lfde. Nr. 173). 


| über die Zölle!) uſw. erhalten folgende Anderungen und Zuſe 
Zu Kapitel I, Abſchnitt 1 (Zolltarif). | | 


Zollweſen. 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 
Nr. 45/24, betreffend Braunkohlenteer. Tarif ⸗Nr. 243 zo 
Nr. 46/24, betreffend Stovarſol. Tarif⸗Nr. 388. ein 

Gold für 1 dz. 
(R. Z. Bl. Nr. 16 vom 2. Juni 1924 S. 71.) F 
Nr. 47/24, betreffend Damenweſten. Tarif⸗Nr. 518. 
1050 4 Gold für 1 daz. 
Nr. 48/24, betreffend Trittbrettbeſchlag für Auten 
Tarif⸗Nr. 579. Zollſatz 120 & Gold für 1 da. 
Nr. 49/24, betreffend Windſchutzſcheibenreiniger für A 
mobile. Tarif⸗Nr. 879. Zollſatz 120 M Gold für 1 dz 
(R. Z. Bl. Nr. 18 vom 14. Juli 1924 S. 85/86.) 8 N 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Viſierung 
Triptyques an der Oſtgrenze. Rundſchreiben des Le 
Zollausſchuſſes Nr. 9566/0. D. D. vom 20. Mai 1924. €} 

Durch fein Rundſchreiben Nr. 7082/C.D.D. hat der Lei 
Zollausſchuß auf die Zolldienſtſtellen der Oſtgrenze die Maß 
die für die zeitweilige Zulaſſung von Automobilen, ausgeſtattet 


nicht nur ein Viſum für den dauernden Ausgang erteilt werde 
ſondern auch ein Viſum für den Durchgang. 

Sie werden gebeten, dieſe Beſtimmungen den Ihnen unte 
Dienſtſtellen mitzuteilen und für die Ausführung Sorge zu t 


& | Ausland 


Dänemark. 


: Zeitweilige Anderungen des Zolltarifs vom 29. 
1924 uſw. Geſetz vom 20. Juni 1924 (Lovtidenden A 


8 1. Die Beſtimmungen im Geſetze Nr. 108 vom 29. Mä 


(Dänemark.) 

71 Waren benen nung Zollſatz Tara 
3 Kronen 
Die Ifd. Nr. 65 wird folgendermaßen geteilt: 

65 | — eßbare Schalenfrüchte — — — — oder in Melaſſe eingelegt: 

a eßbare Schalenfrüchte ſowie geſalzene oder nur in Waſſer eingelegte Früchte; Fruchtmus 

* ohne Zuſatz; Pflaumen: und Dattelmus mit nit von Zucker; 3 Tomarinden, auch 

2 in Zucker oder Melaſſe eingelegt. . . * . [kg 0,50 
b D Fw. . 0,50 
5 Die Krrbitlagerbeſtimmungen bleiben ungeändert 

74 | Bei der lfd. Nr. 74 wird der Zollſaz CCCCCCCCCV 2 vdvom Werte 20 
* geändert in FFC TT Rn 3009 
105 | Bei der Ifd. Nr. 105 Be: 957 geshen ref.. 2 Ira a ae he 25 vH 
Ds geändert „ . er Bi 80 
I die Ifd. Nr. 106 id Aiwa geteilt: 
106 | — mit Außenftoff — — — — unter die vorftehende Tarif⸗Nr. fallen: 
a mit Außenſtoff ganz oder teilweiſe aus . der ee Nr. ee in uns mit Seide 2,— 
ar (ausgenommen als Putzbeſatz . . . kg (b nach Befund. 
2 d. Wertes 
5 Anmerkung: Hierunter gehören auch Hüte, Hauben und Mützen uſw. mit Außen⸗ 
8 ſtoff als Pelzwerk der Zolltarif-Nr. 296 in Verbinbung mit Seide (ausgenommen 
ER als . 
b ſonſtige )J WWwi vor Werte 205 5 
[07 | Bei der lfd. Nr. 107 win der golfap . „ 
= geändert in. rg 2009 
[08 | In dem Zuſatz zu der lfd. Nr. 108 werden 25 dre“ f in 40 Gre“, 35 Ore⸗ in „50 Ore“ 
0 und „50 Ore“ in „75 Ore“ geändert. 
| 
5 In dem Zuſatz zu den lfd. Nr. 109 —113 wird „50 vH“ geändert in „100 v H“. 

I die lfd. Nr. 141 wird folgendermaßen geteilt: 
41 — ſonſtige: 

» a Pulver, Patronen, Patronenhülſen mit Zündſatz, . ei e 
1 (hierunter 5 Knallkorken u. dgl. a } ; 1 kg 1,— 
b . P 0,20 
8 Die lfd. Nr. 149 155 e geteilt: 
49 | Spielzeug: 
= aus oder in din mit Seide, 1 Blumen oder . e 1,50 
b anderes ; NE N 0,70 
5 Die Zatabeftinmungen 105 Anmerkungen Bleiben ungeönbert und gelten künftig für 
A beide Punkte innerhalb der laufenden Nummer. 

151 Bei der lfd. Nr. 8 wird der Jaufes I enen 
2 geändert in r . PER Men 25 vH 
155 Bei der lfd. Nr. 55 19 15 5 Self e STERNEN 25 v H 
5 geändert in e EN RER 35 vH 
56 Bei der If d. Nr. 150 b de Bote. „ c er LEE 2009 
= geändert in a „ 30 vH 
57 In der lfd. Nr. 157 faut en der erste Sat mi Set — — — — ee Tarif Nr. 294 ;". 

1 Bis auf weiteres DR der Zela BEZ 3 .. vom Werte | 1509 
E geändert in . „ 20 vH 
58 u. Der Überſchrift zu En lfd. Nrn. 158 185 159 255 ages „oder einen Beſatz von künſt⸗ 
2 lichen Blumen oder Federn oder von Pelzwerk der Zolltarif-Nr. 294 haben“. 
58 Bei der lfd. Nr. > wird der NG. ar vom Were 12 v5 
> geändert in 0 ee 1509 
59 | Bei der lfd. Nr. 159 15 bei Velen a * 10 vH 
ke geändert in 2 ee 15 vH 
173 | Bei der Ifd Nr. 173 wi der Sol VVV 
I geändert in e RER 35 vH 
86 Bei der lfd. Nr. 186 fe 5 got r eo RE EB 
E geändert in , a le ln 5,— 
E 
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156* 


(Dänemarf.) 1 1 9 6 


Lfde. 
Nr. 


190 


193 
205 
211 
212 
215 
219 
280 
291 


302 


305 bis 
307 


306 


318 


319 


320 


321 


334 


S2. Die mit $ 12 im Geſetze Nr. 46 vom 28. Februar 1922 
über die Tabaffteuern3) feſtgeſetzte Steuer für Tabak, der hier im 
Lande angebaut wird, wird auf 1 Krone für 1 kg erhöht. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 411. 


2) Ebenda 1924, 2. Juniheft S. 881. 
) Ebenda 1922 ©. 655. 


Waren benen nung 


Der laufenden Nummer wird dabei folgende Anmerkung angefügt: 
Anmerkung: Seidengarn, das zur Herſtellung von Kabeln und Leitungsdraht ein: 
geführt wird, kann unter näheren von der Zolldirektion feſtgeſetzten Bedingungen 
mit einem Zollſatz von 3 Kronen für 1 kg eingehen. 


Bei der lfd. Nr. 190 wird der Zollſatz 
C Te RER 


[4 


BE N RN EL RE 
TE ee ER EL DONETDEE 

In den Kreditlagerbeſtimmungen fallen die An- und Abſchreibungsmengen und in der 
Taraſpalte die Worte „nach Befund“ fort. 


Bei den lfd. Nrn. 193, 205, 211, 212, 215, 219, 280 und 291 werden die Zollſätze geändert: 


vom Werte 20 v inn ee te On Reue 
7 1 20 n n 2 x 5 8 * 7 7 
7 n 20 n „ n n 
„ m 15 „ 77 n " 
7 * 20 „ m 22 [2 
„ 7 25 7 77 7 n 
25 


von 1 kg 3 Kronen in FF 
Die lfd. Nr. 302 wird in folgenden Wortlaut geändert: 
— alle Kürſchnerwaren, ganz oder teilweiſe aus Pelzwerk der Tarif-Nr. 294 ſowie andere 
Kürſchnerwaren in Verbindung mit Seide, künſtlichen Blumen oder Schmuckfedern . vom Werte 
mit einem Zollzuſchlag von 2 Kronen für 1 kg, ſofern die Ware in Verbindung mit 
Seide, künſtlichen Blumen oder Schmuckfedern ſte h 8 
In der Anmerkung zur Nr. 302 wird das Wort „Hierunter“ geändert in „Unter dem 
Zollſatz von 20 vH vom Werte“. 
In der Überſchrift zu den Ifd. Nrn. 305307 wird hinter „Spirituoſen“ eingefügt: „oder mit 
Inhalt von anderen Früchten als Mandeln, Nüſſen und Kernen“. 5 
In die lfd. Nr. 306 wird eingeſetzt in Zeile 1 hinter „Lachſe“: „Sowie Früchte, Fruchtmus, 
Eingemachtes und Garten- und Feldgewächſe“ und in Zeile 2 hinter „Spirituoſen“: „oder 
mit Inhalt von anderen Früchten als Mandeln, Nüſſen und Kernen“. 


Bei der lfd. Nr. 318 wird der Zollſatz . 1 kg 
geüpderk n 8 En 
Bei der lfd. Nr. 319 wird der Zollſatz . e 
geändert ß; ee 


Der Nr. 319 wird zugeſetzt: 

Für die zu dieſer lfd. Nr. gehörigen Waren iſt der Zoll indes, ſolange der mit Geſetz 
Nr. 108 vom 28. März 19231) eingeführte zeitweilige Kriſenſchutz für die Herſtellung von 
Zigarren und Zigarillos in Anwendung kommt, nach dem im § 1 genannten Geſetzes feſt⸗ 
geſetzten Zollſatz — 6 Kronen für 1 kg — mit einem Zuſchlag von 1 Krone 20 Ore für 1 kg 
oder zuſammen mit 7 Kronen 20 Ore für 1 kg zu erheben. 

In Übereinſtimmung hiermit wird der Wortlaut in § 50 Abſatz 2 des Zollgeſetzes ?) 
folgendermaßen geändert: „Mit dem Inkrafttreten des Geſetzes werden alle — — — — 


aufgehoben — — — — in Kopenhagen“. 
Bei der lfd. Nr. 820 wird der Zollſaaggsgsgss‚. 
geänderk in ß 
Bei der ufd Nr 821 wird der Zolls 8 
geändert inn 8 , 
Bei der 110. Nr. 334 wird der Zollſfſae don Werte 
genden nnn ee 5 


1,— 
+3009 
des Wertes 
2,— 
＋ 30 vH 
des Wertes 


20 vH 
3009 


$ 3. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Juli 1924 in Kra 
und erliſcht mit Ablauf des Monats Juni 1925. Jedoch fallen ) 
Erhöhungen der Zollſätze für die lfd. Nr. 63 b, lfd. Nr. 65b ſow 
für Früchte, Fruchtmus, Eingemachtes und Garten- und Feldgewäch 
(unter lfd. Nr. 306) mit Ablauf des Monats November 1924 fort. 


nach Befund. 


v 
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Bekämpfung anſteckender Pflanzenkrankheiten und 
ädlicher Tiere. Geſetz vom 21. Dezember 1923 (Lovtidenden 
57 vom 27. Dezember 1923 S. 2011 lfd. Nr. 488). 

§ 1. Das Landwirtſchaftsminiſterium wird ermächtigt, Maßnahmen 
treffen, teils um zu verhüten, daß Pflanzenkrankheiten und ſchädliche 
re, die als gefährlich für die in der Landwirtſchaft, im Gartenbau 
r in der Forſtwirtſchaft angebauten Pflanzen angeſehen werden 
nen und die bisher hier im Lande nicht nachgewieſen ſind oder 
mit einer begrenzten Verbreitung auftreten, hier in das Land ein— 
chleppt werden, und teils, um ſolche Pflanzenkrankheiten und 
lichen Tiere zu bekämpfen, ſei es durch ein Verbot gegen das 
en, Pflanzen oder die Beförderung von Kulturpflanzen, durch Ber: 
tung oder Desinfektion von dieſen oder von der Verpackung oder 
Anderem, von dem die Möglichkeit zur Ausbreitung der Anſteckung 
jenommen werden kann, oder durch die Iſolierung von Landſtücken, 
ch die Desinfektion von Niederlageräumen, Gerätſchaften und Ahn— 
em oder auf jede beliebige andere Weiſe, die als geeignet zur 
zämpfung dieſer Krankheiten und ſchädlichen Tiere erachtet 
den muß. 

Unterläßt ein Eigentümer oder Benutzer die Ausführung der vom 
idwirtſchaftsminiſter angeordneten Maßnahmen, jo kann der Land: 
tſchaftsminiſter die Arbeiten auf Koſten des Betreffenden aus: 
ren laſſen. 

Die Koſten, die mit der Durchführung der gemäß den gegen— 
tigen Paragraphen getroffenen Maßnahmen verbunden find, find 
dem betreffenden Importeur, Eigentümer oder Benutzer zu be 
iten, vgl. indes § 5. 

§ 2. Der Landwirtſchaftsminiſter wird ermächtigt, bei der Aus⸗ 


von lebenden Pflanzen oder Pflanzenteilen hier aus dem Lande 


diejenigen Maßnahmen zu treffen, die mit Bezug auf die Pflanzen— 
ukheitsgeſetzgebung fremder Länder gefordert werden müſſen. 

Die Koſten, die mit der Durchführung der hier behandelten Maß— 
men verbunden ſind, ſind vom Exporteur zu beſtreiten. 

§ 3. Die Durchführung der mit Bezug auf das gegenwärtige Geſetz 
offenen Beſtimmungen iſt von der vom Landwirtſchaftsminiſter 
chteten Beobachtungsſtelle für Pflanzenkrankheiten, erforderlichen— 
3 unter Beiſtand der betreffenden Polizeibehörde, auszuüben. 

§ 4. Derjenige, dem bekannt iſt, daß Pflanzen oder Pflanzenteile, 
ſich in ſeinem Beſitze befinden oder bei ihm eingeſtellt ſind, von 
deiner Krankheit oder irgendeinem ſchädlichen Tiere, die in 8 1 
andelt ſind, befallen ſind, darf derartige Pflanzen oder Pflanzen— 
weder veräußern noch von der Stelle entfernen, es ſei denn, daß 
azu die Genehmigung des Landwirtſchaftsminiſteriums eingeholt hat. 
§ 5. [Erſtattung des durch die Vernichtung krankheitsbefallenen 
uguts uſw. angerichteten Schadens ſowie der zur Bekämpfung der 
nkheiten aufgewendeten Mittel.] 

5 6. (Strafbeſtimmungen.)] 

§ 7. Das gegenwärtige Geſetz, das nicht für die Färöer gilt, 
ſofort in Kraft, und ſeine Gültigkeit läuft im Jahre 1927 ab. 


Einfuhr von Haustieren und rohen Erzeugniſſen 
on uſw. Bekanntmachung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 
April 1924 [Im Auszug] (Lovtidenden A Nr. 19 vom 9. Mai 
4 S. 990 lfd. Nr. 151). 

Gemäß der §§ 16 und 17 im Geſetz vom 14. April 1920, be: 
end anſteckende Krankheiten bei Haustieren !), werden hiermit 
ende Beſtimmungen getroffen: 


1) Nicht mitgeteilt. 


4 


(Dänemark.) 


$ 1. Die Einfuhr von Pferden — für Eſel und Maultiere, gelten 
die gleichen Beſtimmungen, wie ſie nachſtehend für Pferde angegeben 
werden — iſt bis auf weiteres zugelaſſen, ſofern ſie bei der am 
Einfuhrort unmittelbar nach der Ankunft für Rechnung des Beſitzers 
vorgenommene Geſundheitskontrolle als geſund befunden und die 
Beſtimmungen in den $$ 12 bis 14 beachtet worden find. 

Die Einfuhr darf bis auf weiteres nur über Kopenhagen, Helſingör, 
Nyköbing F. (über Gedſer), Paddeborg (mit der Bahn oder auf der 
Landſtraße), Kruſaa, Tönder (mit der Bahn oder auf der Landſtraße 
über Saed), Esbjerg und Frederikshavn zugelaſſen werden. 

(Abſ. 3, 4 und 5 enthalten Beſtimmungen über die Einfuhr von 
Pferden aus Schweden, Norwegen und Island ſowie Grenzbeſtimmungen!. 

Die Durchfuhr von Pferden iſt in verſchloſſenen Eiſenbahnwagen 
zugelaſſen. Wenn eine Umladung in andere Wagen notwendig wird 
oder eine Umladung auf Schiffe ſtattfinden ſoll, ſo muß die Umladung 
unter Aufſicht der Veterinärpolizei vorſichgehen. 

§ 2. Es iſt verboten, Hornvieh, Schafe, Ziegen und Schweine 
ſowie andere klauentragende Tiere einzuführen. 

Abſ. 2 und 3 enthalten Beſtimmungen über die Einfuhr dieſer 
Tiere aus Schweden, Norwegen und Island.) 

§ 3. Es iſt verboten, Hunde einzuführen. 

[Abſ 2, 3 und 4 enthalten Beſtimmungen über die Einfuhr von 
Hunden aus Schweden, Norwegen und Island ſowie über die Einfuhr 
von Hunden und Füchſen aus Grönland. 

Schiffshunde dürfen nicht ohne Genehmigung des Landwirtſchafts— 
miniſteriums von Schiffen in däniſchen Häfen an Land geſetzt werden. 

Es iſt erlaubt, Hunde unter der Bedingung durchzuführen, daß 
ſie in Kiſten, Körben oder anderen nach Anſicht des Zollamts ſicheren 
Umſchließungen oder in Eiſenbahnwagen unter Zollverſchluß ver— 
ſandt werden. 

S 4 betrifft Einfuhr der in den SS 1 bis 3 genannten Tiere 
von den Färbern.] 

§ 5. Die Einfuhr von lebenden Gänſen iſt verboten. 
fuhr von anderem Federvieh iſt geſtattet. 

§ 6. Es iſt verboten, rohe Teile von den in den SS 1 und 2 
genannten Tieren ein- oder durchzuführen. 

Zu rohen Teilen wird friſches oder leicht geſalzenes Fleiſch 
gerechnet — vgl. die Bekanntmachung vom 3. November 1920, be— 
treffend Einfuhr und Vertrieb von Fleiſch ausländiſchen Urſprunges 
und Würſten, in denen ſolches Fleiſch enthalten iſt — Schlachtabfall — 
worunter in dieſer Bekanntmachung Köpfe, Zungen, Schwänze, Zehen, 
kleinere Fleiſchſtücke, Euter und Eingeweide verſtanden werden — 
Häute und Felle, die nicht zubereitet oder vollkommen luftgetrocknet 
oder durchgeſalzen ſind, Knochen, Hörner und Klauen, die nicht voll— 
kommen luftgetrocknet ſind, ungewaſchene Wolle, nicht zubereitete Tier— 
haare und Schweineborſten ſowie ungeſchmolzener Talg. 

[Abſ. 3 betrifft Einfuhr der vorgenannten rohen Teile aus 
Schweden, Norwegen, Island, Finnland, Großbritannien und Irland. 

Es iſt ferner geſtattet, vollkommen luftgetrocknete Magen, Därme 
und Blaſen einzuführen. 5 

Ebenſo iſt die Einfuhr von nicht zubereiteten Tierhaaren und 


Die Ein⸗ 


Schweineborſten ſowie von ungewaſchener Wolle oder Rückenwäſche 


geſtattet, wenn die Ware in dichter Umſchließung eingeführt und un: 
mittelbar vom Löſchungsort unter Aufſicht der Veterinärpolizei in die 
Gerberei, Fabrik oder Werkſtatträume des Importeurs gebracht wird, 
um dort einer vollſtändigen Reinigung oder Umarbeitung unterworfen 
zu werden, ſowie wenn kein Teil der eingeführten Ware entnommen 
iſt, außer in vollſtändig gereinigtem oder verarbeitetem Zuſtand, 
worüber der Eigentümer vor der Einfuhr eine ſchriftliche Erklärung 


(Dänemark. — Dänemark und Tſchechoſlowakei.) 


an die Veterinärpolizei abgegeben haben muß. Eiſenbahnwagen und 
Schiffe, die zu ſolcher Beförderung benutzt worden ſind, ſollen auf 
Koſten des Importeurs keimfrei gemacht werden. 

Die Durchfuhr der vorgenannten rohen Teile iſt geſtattet, wenn 
die Ware in Eiſenbahnwagen mit Zolwerfchluß untergebracht iſt oder 
wenn ſie im Hafen unter Aufſicht der Zollbehörde unmittelbar von 
Schiff zu Schiff umgeladen wird. Es iſt geſtattet, die hier behandelten 
Durchfuhrwaren unter Aufſicht der Zollbehörde in einen verſchloſſenen 
Prahm oder einen anderen von der Veterinärpolizei gutgeheißenen 
Raum einzulagern. Die bei der Beförderung oder Umladung und 
Einlagerung der hier behandelten Waren benutzten Beförderungsmittel 
oder Geräte ſind unter Kontrolle der Veterinärpolizei keimfrei zu 
machen. Die Koſten hierfür hat der betreffende Importeur zu tragen, 
der auch die Koſten der Beaufſichtigung durch die Zollbehörde er— 
ſtatten muß. 

§ 7. Es iſt verboten, Milch ſowie Heu, Stroh, Dünger und 
gebrauchte Säcke als Umſchließung von Kleie und Futtermehl einzu: 
führen oder durchzuführen. 

(Abſ. 2 betrifft die Einfuhr von paſteuriſierter Milch, Heu, Stroh 
und Dünger aus Schweden, Norwegen und Island. 

Heu und Stroh, das als Umſchließung für Waren dient, kann 
jedoch eingeführt, darf aber nicht zur Verpflegung oder Wartung von 
klauentragenden Tieren benutzt werden. 

[SS 8 bis 15 betreffen Tierarzt, tierärztliche Unterſuchung und 
tierärztliche Gebühren, Ausladung aus Schiff oder Eiſenbahn, Ma: 
nahmen zur Wiederausfuhr, Schlachtung und Entkeimung, Mallein— 
proben bei Pferden, Pferdekrankheiten und Tuberkulinproben bei 
Hornvieh.] 

Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt am 1. Juni 1924 in 
Kraft; gleichzeitig wird die Bekanntmachung vom 22. November 1921, 
betreffend Einfuhr von Haustieren und rohen Handelserzeugniſſen 
davon uſw. !), aufgehoben. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Geſundheitskontrolle bei der Ausfuhr von Kartoffeln. (Bekannt⸗ 
machung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 31. März 1924 (Lov- 
tidenden A Nr. 18 vom 29. April 1924 S. 966 lfd. Nr. 141). 

Qualitätskontrolle bei der Ausfuhr von Kartoffeln. Bekannt⸗ 
machung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 31. März 1924 (Ebenda 
S. 967 lfd. Nr. 142). 

Ausfuhr von lebenden Pflanzen und Pflanzenteilen. Bekannt⸗ 
machung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 31. März 1924 (Ebenda 
S. 968 lfd. Nr. 143). 

Ausfuhr von bearbeiteter (behandlet) Milch und bearbeitetem 
Rahm [Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze vom 21. Dezember 
1923 über die Ausfuhr von Trockenmilch uſw.?) — unter bearbeitet 
(behandlet) iſt die Haltbarmachung von Milch und Rahm durch Ein: 
trocknen, Kondenſieren, Steriliſieren, Homogeniſieren oder Zuſetzen 
von Zucker zu verſtehen —]. Bekanntmachung des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums vom 12. April 1924 (Ebenda S. 969 lfd. Nr. 144). 

Ausfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen in das 
Ausland. Bekanntmachung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 
12. April 1924 (Ebenda S. 971 lfd. Nr. 145). 

Einführung des Paßzwanges für ankommende Reiſende. Bekannt⸗ 
machung des Juſtizminiſteriums vom 29. April 1924 (Lovtidenden 
A Nr. 19 vom 9. Mai 1924 S. 995 lfd. Nr. 152). 


1) Hand. Arch. 1922 S. 200. 
2) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 134. 
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Dänemark und Tſchechoſlowakei 
Vorläufige Inkraftſetzung der zeitweiligen Re 
der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern. 3 
wechſel vom 31. Januar 1924. Tſchechoflowakiſche Reg 
kundmachung vom 8. Februar 1924 (Sammlung der Geſetze 
ordnungen des Lechoſlovakiſchen Staates 17. Stück vom 
bruar 1924 S. 157 Nr. 34) und Bekanntmachung des d 
Miniſters für Auswärtige Angelegenheiten Nr. 43 vom 15. 
1924 (Lovtidenden Nr. 5 vom 12. März 1924 S. 95). 


Mit Zuſtimmung des Präſidenten der Republik wird auf 
des Beſchluſſes der Regierung gemäß $-1 des Geſetzes vom 
1923, S. d. G. u. V. Nr. 1581), die angeſchloſſene, in Pre 
31. Januar 1924 vereinbarte zeitweilige Regelung der | 
beziehungen zwiſchen der Lechoſlovakiſchen Republik und dem 
reiche Dänemark mit Wirkſamkeit vom 15. Februar 222 2 
in Kraft geſetzt. 


Note des außerordentlichen Geſandten und bevoumächlg 5 
Miniſters Dänemarks in Prag an den Lechoſlovakiſchen 
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten. a 


Prag, den 31. Januar 19 


Herr Miniſter! d 

Indem ich dem lebhaften Wunſche Ausdruck gebe, die wi 
lichen Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern zu fürd: 
auszugeſtalten und auf der gleichen Baſis wie bisher die B 
lungen, die zwecks Abſchluſſes eines definitiven Handelsvertrags 
dem Königreiche Dänemark und der Lechoflovakiſchen 
gepflogen wurden, fortzuſetzen und ehetunlichſt einer beide 
friedigenden Löſung zuzuführen, beehre ich mich, Ihnen, gehö 
bevollmächtigt, bekanntzugeben, daß bis zum Abſchluß ein 
definitiven Vertrags unter der Bedingung der Gegenſeitig 
kechoſlovakiſchen Staatsangehörigen und Geſellſchaften 
lichen Charakters, die Agenten und Handlungsreiſenden, d 
Beſitz einer von den zuſtändigen Behörden ihres Landes o 
mäßig ausgeſtellten Legitimation befinden, ſowie die nach 1 
und Herkunft aus der Lechoſlovakiſchen Republik ſtammenden 
produkte und Induſtrieerzeugniſſe und Muſter der Handlu 
den auf däniſchem Gebiete bedingungslos in jeder Hi 
gleich günſtige Behandlung erfahren werden, wie ſie de 
angehörigen, Geſellſchaften, Bodenprodukten und Induſtrieer 
eines die Meiſtbegünſtigung genießenden Staates gewäh 
Dieſe Behandlung wird insbeſondere in allem zuerkannt, 
Handelstätigkeit zechoſlovakiſcher Staatsangehöriger und Geſell 
wirtſchaftlichen Charakters, ihre Niederlaſſung auf däniſchem 
und das Recht anbelangt, daſelbſt Vermögen aller A 
werben und zu beſitzen, dort Handel zu treiben oder Gew 
alle ſonſtigen Berufe auszuüben, wobei es ſich verſteht, da 
laſſung aller dieſer Geſellſchaften auf dem Gebiete des andere 
ſtets jenen Geſetzen und Vorſchriften unterworfen bleibt, die 
betreffenden Lande gelten oder gelten werden. Hinſichtlich der! 
und Gebühren aller Art werden die sechoſlovakiſchen Siaatsang 
keinen anderen oder höheren Abgaben unterworfen ſein als ja 
von den eigenen Staatsangehörigen jetzt oder in Zutz 
werden. 
Die Behandlung nach dem Grundſatz der Meiftbegünftigu 

in allem zugeſtanden, was die Ein: und Ausfuhrzölle ſowie d 
formalitäten und den Durchgangsverkehr und das a f 


1) Hand. Arch. 1923 S. 862. 


8 


— 


nzenſeuchen ſowie für Waren, die Gegenſtand eines Staats: 


opols ſind, aufrechterhalten oder eingeführt werden. 


Bis zum Abſchluß des obenerwähnten definitiven Handelsvertrags, 
in zufriedenſtellender Weiſe den wechſelſeitigen Warenaustauſch 
hrleiſten fol, wird das Königreich Dänemark Lechoſlovakiſchen 
en hinſichtlich der Erteilung der Bewilligung zur Einfuhr in das 
greich Dänemark eine wohlwollende Behandlung zuteil werden laſſen. 
Die Lechoſlovakiſchen Schiffe werden in den däniſchen Häfen 
Waſſerläufen keine ungünſtigere Behandlung erfahren als jene, 


den Schiffen eines die Meiſtbegünſtigung genießenden Staates 
oder in Zukunft gewährt wird, allerdings vorbehaltlich des 
es der Ausübung der Küſtenſchiffahrt. 
Auf den Eiſenbahnen werden die Lechoſlovakiſchen Waren in 
„was den Transport und ſämtliche Transportgebühren an⸗ 
gt, die gleiche Behandlung erfahren wie ein die Meiſtbegünſtigung 
Per Staat. 
Die Lechoſlovakiſche Republik wird auf Grund der vorher— 
den Beſtimmungen jene Begünſtigungen nicht in Anſpruch 
en können, die das Königreich Dänemark Norwegen oder 
eden oder dieſen beiden Ländern gewährt hat oder in Zukunft 
ren wird, ſolange dieſe Begünſtigungen nicht einem dritten 
e zuerkannt werden. 
15 Königreich Dänemark wird auf Grund der vorhergehenden 
ungen die Begünſtigungen aus irgendeinem beſonderen Ab— 
nicht in Anſpruch nehmen können, das etwa von der Lecho⸗ 
chen Republik mit Oſterreich oder mit Ungarn in überein: 
nmung mit den wirtſchaftlichen Beſtimmungen der mit Oſterreich 
ngarn abgeſchloſſenen Friedensverträge behufs Einführung eines 
deren Zollregims zugunſten beſtimmter nach Urſprung und Her⸗ 
aus dieſen Ländern ſtammender Bodenprodukte oder Induſtrie⸗ 
niſſe abgeſchloſſen werden ſollte. 
das Königreich Dänemark wird die auf den Grenzhandel, den 
verkehr und die Grenzverbindungen ſich beziehenden Be— 
gungen, die aus örtlichen Gründen den Nachbarſtaaten in den 
zonen zuerkannt werden ſollten, nicht in Anſpruch nehmen können. 
s Königreich Dänemark und die zechoſlovakiſche Republik 
en einander gegenſeitig das Recht zu, Konſuln und Konſular⸗ 
N auf dem Gebiete des anderen Landes zu ernennen, wobei es 
ſteht, daß dieſe Funktionäre dieſelben Privelegien, Rechte und 
ungen genießen werden wie die Konſuln und Konſularagenten 
die Meiſtbegünſtigung genießenden Staates. 


ie vorſtehenden Beſtimmungen werden auf Grönland keine 


15 


dung finden. 

si Einverſtändnis darüber, daß ehetunlichſt die Ber: 
ng zwecks Abſchluſſes beſonderer Abkommen über beſtimmte 
olitiſche Fragen ſowie über die gegenſeitige Behandlung der 
g auf dem Gebiete des Militärdienſtes eingeleitet 
ſoll. 


ie vorſtehende proviſoriſche Regelung tritt am fünfzehnten Tage, 
yatum dieſer Note gerechnet, in Wirkſamkeit und bleibt ſo lange 
%, bis die darin enthaltenen Beſtimmungen infolge des oben⸗ 
uſches Handels⸗Archtv 1924. 
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Mlngäverfohrenz bei der Ein- und Ausfuhr anbelangt, fo daß 
wenn auch nur zeitweilig zugunſten der Waren einer dritten 
ht gewährte Aufhebung des Verbots oder der Beſchränkung der 
und Ausfuhr ſich ſogleich und bedingungslos auf die gleichen 
ähnlichen nach Urſprung und Herkunft aus der Lechoſlovaki— 
Republik ſtammenden Waren beziehen wird, vorbehaltlich der 
hole und Beſchränkungen, die aus Gründen der öffentlichen Sicher: 
aus ſanitären Gründen oder zum Schutze gegen Tier- oder 


(Dänemark und Tſchechoſlowakei. — Eſtland.) 


erwähnten definitiven Vertrags überflüſſig werden, beziehungsweiſe 
bis zum 1. Januar 1925. Vor dieſem Zeitpunkt kann ſie jeder der 
beiden Teile unter der Bedingung aufheben, daß er ſeine diesbezüg⸗ 
liche Abſicht dem anderen Teile 30 Tage vorher kundgibt. 
Genehmigen Sie, uſw. 
(Desgleichen. 
Herr Miniſter! 
Im Verfolge der am heutigen Tage ausgetauſchten, das pro⸗ 
viſoriſche Handelsabkommen zwiſchen dem Königreiche Dänemark und 
der Lechoſlovakiſchen Republik enthaltenden Noten erlaube ich mir 
Eurer Exzellenz mitzuteilen, daß mit Rückſicht auf die zwiſchen Däne⸗ 
mark und Island nach dem däniſch'isländiſchen Unionsgeſetze vom 
30. November 19181) beſtehenden Beziehungen die Lechoſlovakiſche 
Republik jene Begünſtigungen nicht in Anſpruch nehmen könnte, die 
Dänemark Island gewährt hat oder in Hinkunft gewähren ſollte. 
Genehmigen Sie, uſw. 


Prag, am 31. Januar 1924. 


[Die Noten des Lechoſlovakiſchen Miniſters der Auswärtigen 
Angelegenheiten an den außerordentlichen Geſandten und bevoll— 
mächtigten Miniſter Dänemarks in Prag vom gleichen Tage haben 
entſprechenden Wortlaut.] 


Eſtland. 


Anderung des Einfuhrzolltarifs. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters und des Handels- und Induſtrieminiſters über die Einfuhr 
und Verzollung von Waren vom 3. Juni 1924, Nr. 1704 (Riigi 
Teataja Nr. 72/73 vom 6. Juni 1924). 

Auf Grund des von der Regierung der Republik am 3. Januar 
1921 angenommenen Geſetzes über Zölle und andere Ein- und Ausfuhr⸗ 
gebühren (Geſetz Nr. 32 — Riigi Teataja Nr. 4 von 1921 — und 
Geſetz Nr. 271 — Riigi Teataja Nr. 117 von 1921 —) tritt durch 
telegraphiſche Verfügung, gerechnet vom 4. Juni 1924 ab, folgende 
Verordnung über Abänderung des im Riigi Teataja Nr. 4/5 von 
1924 veröffentlichten Grundzolltarifs I A2) in Kraft: 

1. Zeitweilig werden die im Tarife vorgeſehenen Zollſätze 
erhöht: 

a) um 75 vH 

bei den in den folgenden Poſitionen genannten Waren: 

§ 1, Punkt 2; 

§ 6, Punkte 1, 2, 4, 5; 

88 21; 79; 
b) um 50 vH 
bei den in den folgenden Poſitionen genannten Waren: 

§ 6, Punkt 3; 

SS 8 bis 18 einſchl.; 

SS 20; 23; 

§ 24, Punkte 1, 3, 4; 

88 26; 27; 28; 35; 37; 38; 

§ 61, Punkte 3, 4, 5; 

§ 62, Punkte 6, 7; 

88 67; 76; 

8 77, Punkte 1, 2, 3, 4, 5 

88 195; 196; 197; 201; 

§ 204, Punkte 1, 2; 

§ 205, Punkt 1; 

SS 206; 207; 208; 209; 213; 

§ 215, Punkt 1; 


1) Hand. Arch. 1919 I S. 145. 


2) Ebenda 1924, 2. Juliheft S. 1131. 
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(Eftland. — Finnland.) 


c) um 30 vH 


bei den in den übrigen Paragraphen, Punkten oder Anmerkungen — 
außer den nachſtehend angegebenen — genannten Waren. 
2. Unverändert bleiben die Zollſätze bei den Waren, die in 
den folgenden Poſitionen genannt ſind: 
SS 3; 19 54; 55; 84; 124; 139 bis 147 einſchl.; 
§ 167, Punkte 4, 5, 6, 11 und Anmerkung 4; 
SS 176; 179; 181; 
$ 183, Punkte 5, 6; 
SS 190; 216. 
3. Unverändert bleiben auch die in den einzelnen Paragraphen 
des Tarifs vorgeſehenen Prozentſätze der Zollerhöhungen und 
ermäßigungen. 


160; 161; 


Finnland. 


Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die Her⸗ 
ſtellung von Margarine und anderen Arten von Speiſe⸗ 
fetten ſowie von Margarinekäſe und den Handel damit. 
Staatsratsbeſchluß vom 7. März 1924 (Finlands Författnings 
samling 1924 S. 225 Nr. 83). 

Gemäß 8 21 des Geſetzes vom 26. Februar 1920, betreffend die 
Herſtellung von Margarine und anderen Arten von Speiſefetten ſowie 
von Margarinekäſe und den Handel damit!), hat der Staatsrat auf 
Antrag des Landwirtſchaftsminiſteriums beſchloſſen, daß § 35 im Beſchluß 
des Staatsrats vom 23. April 1920, betreffend Ausführung und An⸗ 
wendung des genannten Geſetzes ), folgenden geänderten Wortlaut 
erhalten ſoll: 

§ 35. Bei der Einfuhr von Margarine und Margarinekäſe in 
das Land iſt die Probe der Ware, ehe ſie von der Zollbehörde dem 
Abſender ausgehändigt wird, an die Staatliche Butterunterſuchungs⸗ 
anſtalt zur Unterſuchung einzuſenden, und die Ware iſt erſt dann an 
den Empfänger auszuliefern, nachdem bei der Unterſuchung feſtgeſtellt 
worden iſt, daß fie die vorgenannten Forderungen erfüllt. Das Land— 
wirtſchaftsminiſterium kann indes ſolche Margarine- und Margarinekäſe⸗ 
ſendungen, die mit den von beſtimmten ausländiſchen Laboratorien 
ausgeſtellten Unterſuchungsbeſcheinigungen auf den vom Miniſterium 
gutgeheißenen Vordrucken verſehen ſind, von einer neuen Unterſuchung 
in Finnland befreien. 

Wenn Margarine oder Margarinekäſe bei der Einfuhr in das 
Land nicht mit dem Worte Importmargarine und Importmargarinekäſe 
bezeichnet iſt, muß die Kennzeichnung vor der Auslieferung der Ware 
von der Zollbehörde oder auf eine von der Landwirtſchaftsdirektion 
etwa auf beſonderen Antrag vorgeſchriebene Weiſe vorgenommen werden. 


Anderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz 
über die Einfuhr von Sämereien und den Handel damit. 
Staatsratsbeſchluß vom 28. März 1924 (Finlands Författningssam- 
ling 1924 S. 226 Nr. 84). 

Der Staatsrat hat auf Antrag des Landwirtſchaftsminiſteriums 
beſchloſſen, daß § 1 des Staatsratsbeſchluſſes vom 9. März 1920, 
betreffend Ausführung und Anwendung des Geſetzes vom 30. De: 
zember 1919 über die Einfuhr von Sämereien?) und den Handel damit, 
folgenden geänderten Wortlaut erhalten ſoll: 

§ 1. Die Landwirtſchaftsdirektion kann im Bedarfsfall auf 
Erſuchen der Staatlichen Samenunterſuchungsanſtalt dem Landwirt⸗ 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1920 S. 137. 
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ſchaftsminiſterium Vorſchläge über Sämereien machen, deren 6 
zu verbieten iſt. . 

Das Landwirtſchaftsminiſterium kann jedoch, unabhäng von 
auf Grund des S 2 des Geſetzes vom 30. Dezember 1919 über 
Einfuhr von Sämereien und den Handel damit!) erlaſſenen 
meinen Verbote der Einfuhr gewiſſer Sämereien, auf Antrag genehm 
daß unter den von ihm vorgeſchriebenen Bedingungen kleine 9 
von ſortenreinen veredelten Sämereien eingeführt werden können. 


Herſtellung, Lagerung, Verkauf und Beförder 
feuergefährlicher Flüſſigkeiten. Verordnung vom 29. März 
Im Auszug] (Finlands Författningssamling 1924 S. 213 Nr. 


Kapitel J. 

um die es ſich in dieſer Werd e 
handelt. 

§ 1. Feuergefährlich find laut dieſer Verordnung alle 1 

1 die bei der Unterſuchung mit Abel-Penskys Apparat zur 1 
ſuchung feuergefährlicher Flüſſigkeiten bei einem Luftdruck von 76( 
und bei + 55° Coder darunter entzündbare Dämpfe von ſich 9 
8 2. Die feuergefährlichen Flüſſigkeiten werden in zwei K 
eingeteilt: 


Flüſſigkeiten, 


1. ſehr feuergefährliche und 

2. weniger feuergefährliche. 

Zur erſten Klaſſe werden die Flüſſigkeiten gerechnet, die bei 

Luftdruck von 760 mm und bei + 239 C oder darunter entzün; 

Dämpfe von ſich geben, wie Benzin, Ligroin, Petroleumäther, 

Atherlöſungen (Kollodium uſw.), Schwefelkohlenſtoff u. dgl. fer 

fährliche Flüſſigkeiten enthaltende Firniſſe. 5 

Sonſtige feuergefährliche Flüſſigkeiten, wie gereinigtes Pele 

von flüchtigen Beſtandteilen freies Terpentin uſw., se Ei 
zweiten Klaſſe. = 

8 3. Hinſichtlich der Herftellung, der Lagerung, des Verkauf) 

der Beförderung von Athylalkohol und derartige Stoffe enthalt 

Flüſſigkeiten gelten die hierüber beſonders erlaſſenen Borse 


Na II. 


Flüſſigkeiten. [Ss 4 bis 13. 


Kapitel III. 


Lagerung von und Handel mit feuergefährlich 
Flüſſigkeiten. [88 14 bis 27. 
Kapitel IV. 5 
Beförderung feuergefährlicher Flüſſigkeiten. 
§ 28. Bezüglich der Beförderung feuergefährlicher Fluſſ 
mit der Eiſenbahn gelten die beſonders darüber erlaſſenen Bord 
§ 29. Werden feuergefährliche Flüſſigkeiten auf den Landſ 
anders als durch die Eiſenbahn verſandt oder befördert, ſo oll 
Behälter, die nicht aus Metall oder Holz beſtehen, in eine Um 
von völlig geſicherter Beſchaffenheit eingeſchloſſen ſein. Auch i 
müſſen die nötigen Vorſichtsmaßregeln zur Vermeidung vo 
gefahr befolgt werden. | 
Enthält die Sendung oder das Fahrzeug eine größere 
feuergefährlicher Flüſſigkeit, als laut $ 25 Abſ. 2 als Eine) 
zugelaſſen ift, jo darf dieſes Fahrzeug nicht gleichzeitig erploſtoe 
befördern. FR 


1) Hand. Arch. 1920 S. 137. 


30. Bei der Beförderung feuergefährlicher Flüſſigkeit auf dem 
ge muß auf dem die Sendung begleitenden Konnoſſement oder 
rief die Menge der feuergefährlichen Flüſſigkeit und die Angabe, 
„Klaſſe der Feuersgefahr die Flüſſigkeit angehört, verzeichnet fein. 
chiffsführer iſt verpflichtet, genau darauf zu achten, daß Behälter 
erpackung von vorgeſchriebener Beſchaffenheit ſind, bevor die 
fährliche Flüſſigkeit an Bord genommen wird. 
31. Werden feuergefährliche Flüſſigkeiten, abgeſehen von dem 
5 Abſ. 3 genannten Falle, auf dem Seeweg in einer größeren 
als fünfhundert kg der erſten Klaſſe oder zweitauſendfünf— 
kg der zweiten Klaſſe gleichzeitig befördert, fo ſollen, unab— 
davon, ob die Ware einer oder mehreren Perſonen gehört oder 
nen verfrachtet wird, folgende Beſtimmungen zur Richtſchnur 
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bis 8. Vorſchriften für das Verhalten des Schiffes. 
32. Bezüglich der Beförderung von feuergefährlichen Flüſſig— 
mit Perſonenſchiffen gelten die darüber erlaſſenen beſonderen 
iften. 

5 Kapitel V. 

Allgemeine Sicherheits vorſchriften. 

33. Behälter, in denen feuergefährliche Flüſſigkeit verwahrt, 
t oder an den Käufer ausgehändigt wird, müſſen ſtark und 
ſchloſſen fein. 

34 bis 38. Sicherheits vorſchriften für Lagerung, Herſtellung 
handlung in Finnland.) 


Kapitel VI. 


rafen für die Übertretung dieſer Verordnung. 
f [SS 40 bis 45.] 


Kapitel VII. 
Verſchiedene Beſtimmungen. [Ss 46 bis 53. 
. Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Mai 1924 


* 


isführung und Anwendung des Geſetzes, betreffend 
ung und Einfuhr von ſowie Handel mit Kraftfutter 
inſtdünger und beſonderen anderen landwirtſchaft⸗ 
Gebrauchsartikeln. Verordnung vom 10. Mai 1924 
ds Författningssamling 1924 S. 121 Nr. 122). 


näß § 14 des Geſetzes vom 25. Januar 1924, betreffend 
g und Einfuhr von ſowie Handel mit Kraftfutter und Kunſt⸗ 
nd beſonderen anderen landwirtſchaftlichen Gebrauchsartikeln ), 
Antrag des Landwirtſchaftsminiſterinms folgendes verordnet: 


„Die Landwirtſchaftsdirektion iſt berechtigt, dem Landwirt⸗ 
niſterium Vorſchläge zu unterbreiten, betreffend Verbot der 
nd Bereitung von ſowie Handel mit ſolchem Kraftfutter oder 
Hutter feilgebotenen Stoffen ſowie von Kunſtdünger und von 
Bereitung dieſer Gebrauchsartikel verwendeten Rohſtoffen 
n zur Pflege von Haustieren oder zur Bekämpfung von 
krankheiten, Unkraut oder ſchädlichen Tieren beſtimmten Stoffen, 
nterſuchung vom Staatlichen Agrikulturchemiſchen Laboratorium 
Bedarfsfall von anderen Sachkundigen als wertlos oder 
befunden worden ſind. 


Der Garantieſchein, der im Handel mit untengenannten 
es und Kunſtdüngermitteln an den Käufer ausgehändigt werden 


and. Arch. 1924, 1. Maiheft S. 665. 
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(Finnland. — Frankreich.) 


muß, ſoll bezüglich der Stoffe, die den Gebrauchswert der Erzeugniſſe 
beſtimmen, folgende Angaben enthalten: 
1. über Phosphorſäure⸗Kunſtdünger: 
a) über Thomasſchlacke: Menge von zweiprozentiger in Zitronen— 
ſäure löslicher Phosphorſäure (P2 O5); 
b) über Superphosphat: Menge von in Waſſer löslicher Phosphor: 
ſäure (Pa O5); 

c) über Knochenmehl: Geſamtmenge Phosphorſäure (P2 Os) und 
Stickſtoff (N), jedes getrennt für ſich; 
über Präzipitat: Menge von in Ammoniumzitrat löslicher 
Phosphorſäure (Pa O5); 

e) über Ammoniumphosphat (Ammophos): Menge von in Waſſer 

löslicher Phosphorſäure (P2 O;) und Ammoniakſtickſtoff (N); 
über Kalikunſtdünger: Menge von in Waſſer löslichem Kali (K2 O); 
3. über Stickſtoffkunſtdünger: 

a) über in Waſſer löslichen Stickſtoffkunſtdünger: Menge von in 
Waſſer löslichem Stickſtoff (N); 
b) über Kalkſtickſtoff und anderen organiſchen ſtickſtoffhaltigen 
Kunſtdünger: Geſamtmenge Stickſtoff (N); 
4. über als Bodenverbeſſerungsmittel oder zur Nahrung für Tiere 
verwendete kalkhaltige Stoffe: 
a) über Kalk-, Kreide: und Mergelart: Menge von neutraliſierend 
wirkendem Kalk (Ca O); 
b) über als Futterphosphat verwendetes Präzipitat: Menge von 
in Ammoniumzitrat löslicher Phosphorſäure (P2 O5) ſowie 
darüber, daß es nicht Arſenik enthält; 
5. über Kraftfutter: 
a) über eingeführtes oder fabrikmäßig hergeſtelltes Kraftſutter: 
Rohprotein, Rohfett⸗ und Aſchegehalt, jedes getrennt für ſich; 
b) über Abfall aus der Mühleninduſtrie ſowie getrockneten Abfall 
aus der Stärke⸗, Brauerei, Brennerei- und Zuckerinduſtrie: 
Rohprotein⸗, Rohfett⸗ und Aſchegehalt ſowie Menge von ſtick— 
ſtofffreien Auszugsſtoffen; 
c) über Melaſſe: Menge von Trockenſtoffen und Aſche; 
6. über Kraftfuttermiſchungen: dieſelben Angaben wie bei Abfall 
aus der Mühleninduſtrie. 

Erfolgt vorgeſchriebene Anmeldung mit der Abſicht, Kunſtdünger⸗ 
miſchungen oder andere als oben unter Punkt 1 bis 4 genannte 
Kunſtdüngermittel herzuſtellen oder einzuführen, ſo iſt die Landwirt— 
ſchaftsdirektion befugt, innerhalb eines Monats nach der Ein— 
reichung der Anmeldung zu beſtimmen, auf welche Weiſe die Menge 
der in der Ware enthaltenen Stoffe in der Beſcheinigung anzu— 
geben iſt. 

Andere Angaben betreffs der in der Ware enthaltenen Stoffe, 
als oben genannt oder von der Landwirtſchaftsdirektion auf Grund 
der ihr verliehenen Befugnis vorgeſchrieben ſind, dürfen im Garantie— 
ſchein nicht enthalten ſein. 

55 3 bis 8. [Beſtimmungen über Entnahme von Proben. 


d 


— 


e 


Frankreich. 


Ausfuhrverbot für friſche, ausgelaſſene oder geſalzene 
Butter. 

Regierungsverordnung vom 31. Mai 1924 (Journal 
Officiel de la République Francaise Nr. 154 vom 6. Juni 1924 
S. 5179). 

Artikel 1. Bis zum 1. Juli 1924 iſt die Ausfuhr von friſcher, 
ausgelaſſener oder geſalzener Butter (Nr. 37 des Tarifs) verboten. 
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(Frankreich.) 


Indeſſen können Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen gegen 
Zahlung des Zolles von 15 v H des Wertes und unter den Bedingungen, 
die vom Finanzminiſter beſtimmt werden, genehmigt werden. 

Artikel 2. [Zuſtändigkeit zur Ausführung. 


Regierungsverordnung vom 25. Juni 1924 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 174 vom 26. Juni 1924 
©. 5668). 

Artikel 1. Bis auf weitere Weiſung bleiben die Ausfuhr ſowie 
die Wiederausfuhr nach Zwiſchenlagerung, nach Lagerung, nach Eingang 
zur Durchfuhr und nach Umladung von friſcher, ausgelaſſener oder 
geſalzener Butter (Nr. 37 des Tarifs) verboten. 

Indeſſen können Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen unter den 
Bedingungen genehmigt werden, die vom Finanzminiſter beſtimmt werden. 

Artikel 2. [Zuftändigfeit zur Ausführung.] 


Zulaſſung des Runkelrübenſamens, der von in Deutſch⸗ 
land unter dem Titel von Naturalreparationen vorge: 
nommenen Ankäufen herrührt, zu den Zöllen des Mindeſt⸗ 
tarifs. Regierungsverordnung vom 31. Mai 1924 (Journal Officiel 
de la République Frangaise Nr. 150 vom 2. Juni 1924 ©. 4983). 

Artikel 1. Zu den Zöllen des Mindeſttarifs (einſchließlich Ver⸗ 
vielfältigungskoeffizient) kann bis zur Höhe von 200 Tonnen der 
Runkelrübenſamen (Nr. 89 des Einfuhrtarifs) zugelaſſen werden, der 
von in Deutſchland für Rechnung der franzöſiſchen Regierung unter 
dem Titel von Naturalreparationen vorgenommenen Ankäufen herrührt 
und vom 19. April 1924 (einſchließlich) ab mit der Beſtimmung nach 
den verwüſteten Bezirken eingeführt wird. 

Artikel 2. Die Anwendung der im vorſtehenden Artikel 1 
vorgeſehenen begünſtigten Behandlung iſt an die Erfüllung der in 
Artikel 2 der Regierungsverordnung vom 28. Juli 19221) aufgeſtellten 
Förmlichkeiten und Bedingungen gebunden. 

Artikel 3. Zuſtändigkeit zur Ausführung.) 


Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze vom 
1. Auguſt 1905 über die Unterdrückung des Betrugs 
hinſichtlich der Molkereierzeugniſſe. Regierungsverordnung 
vom 25. März 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise 
Nr. 89 vom 30. März 1924 S. 3031) und Berichtigung dazu (ebenda 
Nr. 94 vom 4. April 1924 S. 3197). 


Titel J. 
Milch. 
Artikel 1. Die Bezeichnung „Milch“ [„lait“] ohne Angabe der 
Tierart, von der ſie ſtammt, kommt der Kuhmilch zu. 
Jede von einem anderen weiblichen Milchtier als der Kuh ſtam⸗ 


mende Milch muß durch die Bezeichnung „Milch“ [„lait“] und die 


Angabe der Tierart, von der ſie ſtammt, gekennzeichnet ſein: „Ziegen⸗ 
milch“ „lait de chevre‘], „Schafsmilch“ („lait de brebis“], 
„Eſelinnenmilch“ („lait d’änesse“] um. 

Artikel 2. Für den menſchlichen Genuß geeignet kann nicht 

angeſehen werden: 

1. die von Tieren ſtammende Milch, die von Krankheiten be⸗ 
fallen ſind, deren Liſte in einer auf Grund des Berichts 
des beratenden Ausſchuſſes für Viehſeuchen [comité consul- 
tatif des épizooties] ergehenden Verfügung des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters aufgeſtellt werden wird; 


1) Hand. Arch. 1922 S. 517. 
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2. gefärbte, unſaubere oder übelriechende Milch; 
3. die Milch, die von einem früher als ſieben Tage 
Wurfe gemolkenen Tiere ſtammt, und ganz allg 
Coloſtrum enthaltende Milch; 
4. die von ſchlecht genährten und augenſcheinlich über 
Tieren ſtammende Milch. 
Artikel 3. Im Sinne des Artikel 1 des G 
1. Auguſt 19051) gilt als Täuſchungsverſuch oder Täuſcht 
rechtfertigte Beſitz, die Ausſtellung, Feilhaltung oder der 
Milch, die für den menſchlichen Genuß ungeeignet iſt, oder 
die durch Miſchen von für den menſchlichen Genuß geeignete 
für dieſen Zweck ungeeigneter Milch gewonnen iſt; durch un 
Melken erhaltene Milch; auch nur teilweiſe abgeſahnte 
nicht die das Erzeugnis enthaltenden Gefäße gut ſichtbar 
„abgeſahnte Milch“ [„lait écrémé'“] tragen. 
Wenn die abgeſahnte Milch mehr als 20 g Fettſtoffe 
enthält, kann die Bezeichnung „halbabgeſahnte BON 
écrémé“] gebraucht werden. 
In den Betrieben, in denen gleichzeitig „Milch“ [„lai 
ſahnte Milch“ [„lait éerémé“] oder „halbabgeſahnte Mi 
demi-écrémé“] verkauft wird, ſowie auf Wagen und 
der Beförderung zum Zwecke des Verkaufs der genan 
niſſe dienen, müſſen die Behälter mit einer Etikette verſehe 

entweder . 
auf rotem Grund das Wort „Milch“ Lelait- 
auf grünem Grund die Worte ieee M 
demi-Ecrémé“]; 
auf blauem Grunde die Worte „abgeſahnte Milch“ ], lalt bert 
Die Worte „Milch“ [„lait“], „halbabgeſahnte Min 
demi-6er&me“], „abgeſahnte Milch“ „lait 6er&me“) 
weißen, mindeſtens 8 em hohen Buchſtaben auf den 
mehr als einem Liter Inhalt und mindeſtens 8 wm 
ſtaben auf den Behältern von weniger als einem Lit 
bracht ſein. 5 
Als Verſtoß gegen den Artikel 1 des Geſetzes vom 1 

ift ebenfalls anzuſehen der ungerechtfertigte Beſitz, 
Feilhaltung oder der Verkauf f 
von Milch unter der Bezeichnung „pafteurifiee 
pasteurisé“], falls dieſer Milch nicht alle krankh 
Mikroben durch ein Verfahren entzogen ſind, das vom 
für das öffentliche Geſundheitsweſen in Frankreich [cons 
d'hygiene publique de France] genehmigt iſt, 
oder von Milch unter der Bezeichnung „fſteril 
[lait stérilisé“], falls dieſe Milch lebende Keime en N 
Artikel 4. Nach Artikel 3 des Geſetzes vom 1. 9 
wird als eine Fälſchung angeſehen: 5 
die Beimiſchung jeglicher Menge Trinkwaſſers zu 
Als geſundheitſchädliche Fälſchung gilt nach Abſaß 6 
des Geſetzes vom 1. Auguſt 19051): 
jegliche Beimiſchung nicht Kink Waſſers zur 
die Beimiſchung irgendeiner Subſtanz, ſoweit ni 
wendung zur Konſervierung der Milch durch die g 0 
Grund des Berichts des oberſten Rats für das ö 

heitsweſen in Frankreich ergangene Verfügung 
Hygiene und für Landwirtſchaft zugelaſſen iſt. 
Artikel 5. Für die Reinigung und Desinfe on 
Behandlung, die Beförderung und den Verkauf der Mil 


1) Hand. Arch. 1905 J S. 1400. 


te ift die Verwendung der Alkalikarbonate, der Hypochlorite, 
rmols und des Waſſerſtoffſuperoxyds unter der Bedingung zu- 
daß die Milch nach den darauffolgenden Ausſpülungen der 
te keinerlei Spur der verwendeten Ingredienzien zurückbehält. 


Titel II. 

4 Kondenſierte Milch. 

kel 6. Die Bezeichnung „kondenſierte Milch“ [lait con— 
J kommt allein dem Erzeugnis zu, das durch Kondenſierung 
den menſchlichen Genuß geeigneten „Milch“ [„lait“] ge 
wird. 

e Bezeichnung „abgeſahnte kondenſierte Milch“ [»lait écrémé 
tree] kommt lediglich dem Erzeugnis zu, das durch Kondenſie⸗ 
r „abgeſahnten Milch“ („lait écrémé“] gewonnen wird.“ 


ex 


e Bezeichnung „geſüßte kondenſierte Milch“ [„lait sueré con- 
kommt ausſchließlich dem Erzeugnis zu, das durch Konden— 
der für den menſchlichen Genuß geeigneten „Milch“ [„lait“], 
as von Zucker (Saecharoſe) gewonnen wird. 
Bezeichnung „abgeſahnte geſüßte kondenſierte Milch“ („lait 
sueré concentré“] kommt lediglich dem Erzeugnis zu, das aus 
enſierung der „abgeſahnten Milch“ [„lait écrémé“] unter 
on Zucker (Saccharoſe) gewonnen wird. i 
iſt unterſagt, andere Bezeichnungen als die im gegenwärtigen 
e zu gebrauchen, um Erzeugniſſe zu kennzeichnen, 
e genannten Bezeichnungen vorbehalten find. 
tikel 7. Behälter, die im vorſtehenden Artikel genannte Er⸗ 
enthalten, die zum Zwecke des Verkaufs auf Lager gehalten 
ert werden, feilgehalten oder verkauft werden, müſſen eine 
gaben enthaltende Etikette tragen: 
Bezeichnung des Erzeugniſſes, gemäß den Beſtimmungen des 
der gegenwärtigen Regierungsverordnung; 
Namen oder die Firma des Herſtellers ſowie den Ort 
erſtellung; 

Datum der Herſtellung mit Angabe der Jahreszahl und 
igen Viertelſahrs, in dem die Milch in den Behälter gefüllt 


7 
in Gramm ausgedrückte Reingewicht der Ware, den Grad 
denſation mit Angabe des in Gramm ausgedrückten Gewichts 
en Waſſers, das dem Erzeugnis zuzuſetzen iſt, um ein in 
oder Dezilitern angegebenes Volumen zu erhalten, das dem⸗ 
be abgeſahnten oder nicht abgeſahnten, geſüßten oder unge: 
Milch entſpricht, aus welcher der Inhalt der Büchſe ge- 


gabe hat in einer der nachſtehenden Formeln zu ge⸗ 


ch Zuſatz zu dem Inhalt dieſer Büchſe von.... Gramm 
ſſers erhält man r Deziliter Milch, 
err Deziliter Milch mit einem Zuckergehalt 
ramm pro Liter, — oder Liter Deziliter 

e Milch, — oder ere Deziliter abgeſahnte 
us mit einem Zuckergehalte von ...... Gramm pro Liter 
ant au cortenu de cette boite grammes d’eau 


on obtieut.... litre.... deeilitres de lait, — ou de 
6 4 .... grammes par litre, — ou de lait écrémé, — 
Eerémé sucr€ 4... . grammes par litre]. 

auf die Bezeichnung des Erzeugniſſes und auf das Rein— 
ezuͤglichen Angaben müſſen in mindeſtens ebenſo großen 
und in gleichem Druck angebracht ſein wie die größten 
ider Etikette. 

* 

* 
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(Frankreich.) 


Falls anderer Zucker als Saccharoſe zugeſetzt iſt oder dieſe bei 
der Herſtellung der im gegenwärtigen Artikel 1 vorgeſehenen Erzeugniſſe 
teilweiſe oder ganz erſetzt, muß der Verkaufs bezeichnung eine unab— 
gekürzte und deutliche Angabe der Art und Menge des Zuſatzes oder 
Erſatzes beigefügt werden. 

Titel III. 
Trockenmilch. 

Artikel 8. Die Bezeichnung „Trockenmilch“ [lait en poudre“ 
kommt ausſchließlich dem für den menſchlichen Genuß geeigneten 
Erzeugnis zu, das durch Trocknen der Milch gewonnen wird. 

Die Bezeichnung „abgeſahnte Trockenmilch“ [lait écrémé en 
poudre“] kommt ausſchließlich dem Erzeugnis zu, das durch Trocknen 
der „abgeſahnten Milch“ [„lait écrémé“] gewonnen wird. 

Die Bezeichnung „halbabgeſahnte Trockenmilch“ („lait demi- 
écrémé en poudre“ kommt lediglich dem Erzeugnis zu, das durch 
Trocknen halbabgeſahnter Milch oder durch Miſchen von „Trockenmilch“ 
[lait en poudre“] und „abgeſahnter Trockenmilch“ [„Jait écrémé 
en poudre“], jo wie fie in den vorſtehenden beiden Abſätzen gekenn⸗ 
zeichnet ſind, gewonnen wird. 

Die Bezeichnung „geſüßte Trockenmilch“ „lait sueré en poudre“ 
kommt allein der mit Zucker (Saccharoſe) verſetzten Trockenmilch zu. 

Die Bezeichnung „abgeſahnte geſüßte Trockenmilch“ („lait 
ecr&m& sueré en poudre“] kommt nur der mit Zucker (Saccharoſe) 
verjegten „abgeſahnten Trockenmilch“ [lait écrémé en poudre“] zu. 

Die Bezeichnung „halbabgeſahnte geſüßte Trockenmilch“ [„lait 
demi-&er&m6& sucr& en poudre“] kommt ausſchließlich der mit Zucker 
(Saccharoſe) verſetzten „halbabgeſahnten Trockenmilch“ („lait demi- 
écrémé en poudre“] zu. 

Es iſt verboten, andere als die im vorliegenden Artikel aufge 
führten Bezeichnungen zur Kennzeichnung der Erzeugniſſe zu gebrauchen 
denen dieſe Bezeichnungen ausſchließlich zukommen. 

Artikel 9. Behälter, die im vorſtehenden Artikel genannte 
Erzeugniſſe enthalten, die zum Zwecke des Verkaufs auf Lager gehalten 
oder verſandt werden, müſſen eine folgende Angaben enthaltende 
Etikette tragen: 

die Bezeichnung des Erzeugniſſes, gemäß den Beſtimmungen 
des Artikel 8 der gegenwärtigen Regierungsverordnung; 

den Namen oder die Firma des Herſtellers ſowie den Ort 
der Herſtellung; 

das Datum der Herſtellung (Jahreszahl und das betreffende 
Vierteljahr); a 

das in Gramm ausgedrückte Reingewicht der Ware. 

Die auf die Bezeichnung des Erzeugniſſes und auf das Rein— 
gewicht bezüglichen Angaben müſſen in mindeſtens ebenſo großen 
Buchſtaben und gleichem Druck gemacht werden wie die größten 
Buchſtaben der Etikette. 


Für kondenſierte Milch und Trockenmilch gemeinſame Beſtimmungen. 

Artikel 10. Im Sinne des Artikel 3 des Geſetzes vom 
1. Auguſt 19051) gilt als Fälſchung der Zuſatz irgendeiner Subſtanz 
zu den in den Titeln II und III der gegenwärtigen Regierungs— 
verordnung erwähnten Erzeugniſſen, mit Ausnahme derjenigen Sub— 
ſtanzen, deren Verwendung eine unter den in Artikel 4 der gegen⸗ 
wärtigen Regierungsverordnung angegebenen Bedingungen ergangene 
Verfügung genehmigt hat. 

Artikel 11. Es iſt verboten, auf der in den vorſtehenden 
Artikeln 7 und 9 erwähnten Etikette irgendeine Angabe anzubringen, 


1) Hand. Arch. 1905 I S. 1400. 


(Frankreich.) 


in der die Verwendung der in den Titeln II und III der gegenwärtigen 
Verordnung erwähnten Erzeugniſſe für die Ernährung von Kindern 
in zartem Alter und von Kranken empfohlen wird. 

Bei denjenigen der genannten Erzeugniſſe, auf welche die Bezeichnungen 

abgeſahnte kondenſierte Milch, 

abgeſahnte geſüßte kondenſierte Milch, 

abgeſahnte Trockenmilch, 

abgeſahnte geſüßte Trockenmilch, 

halbabgeſahnte Trockenmilch, 

halbabgeſahnte geſüßte Trockenmilch 
anwendbar ſind, müſſen die Angaben, die in den oben erwähnten 
Artikeln 7 und 9 vorgeſchrieben find, den folgenden Vermerk ent- 
halten: „kleinen Kindern und Kranken nur auf Verordnung des Arztes 
zu verabreichen“ („a ne donner aux jeunes enfants et aux malades 
que sur l’indication du médecin“). 

Artikel 12. Die Beſtimmungen der Titel II und III der gegen⸗ 
wärtigen Regierungsverordnung ſind auf die aus dem Ausland ein⸗ 
geführten Erzeugniſſe anwendbar. Infolgedeſſen dürfen dieſe Erzeug⸗ 
niſſe nur dann zum Zwecke des Verkaufs auf Lager ſein, feilgehalten 
und verkauft werden, wenn ihre Behälter mit einer Etikette verſehen 
find, die in franzöſiſcher Sprache die in den Artikeln 7 und 9 der 
gegenwärtigen Regierungsverordnung vorgeſchriebenen Angaben enthält. 


ee 
Kaſein. 

Artikel 13. Die Bezeichnung „Kaſein“ [„easéine“] kommt 
ausſchließlich dem eiweißhaltigen Stoffe der Milch zu, der nach vor— 
herigem Abtropfenlaſſen und Waſchen durch Trocknen des aus ge 
ronnener vollſtändig abgerahmter Milch gewonnenen Quarks herge— 
ſtellt iſt. 

Als für den menſchlichen Genuß geeignet kann nur Kaſein ohne 
üblen Geruch und Geſchmack angeſehen werden, das aus ſauberem 
und gut erhaltenem Quark bereitet iſt. 

Artikel 14. Die Verwendung des doppeltkohlenſauren Natrons 
oder des Natriumphosphats bei der Bereitung des Kaſeins bildet, ſofern 
die Menge des verwendeten Salzes im ganzen nicht 8 v des Ge 
wichts des trockenen Kaſeins überſteigt, keine betrügeriſche Handlung 
und kein betrügeriſches Verfahren im Sinne des Artikel 3 des Geſetzes 
vom 1. Auguſt 19051). 

Titel . 
Sahne. 


Artikel 15. Die Bezeichnung „Sahne“ („erème“] kommt 
lediglich der Milch zu, die auf 100 g mindeſtens 30 g Fettſtoffe 
enthält. 

Artikel 16. Der Zuſatz von Milch oder abgeſahnter Milch 
zur Sahne wird nicht als betrügeriſch angeſehen, ſofern die auf 
dieſe Weiſe verdünnte Sahne auf 100 f noch 15 g Fettſtoffe enthält 
und unter der Bezeichnung „verdünnte Sahne“ („erème diluée“] 
feilgehalten oder verkauft wird. 

Als betrügeriſche Handlung und betrügeriſches Verfahren im 
Sinne des Artikel 3 des Geſetzes vom 1. Auguſt 19051) wird jeglicher 
Zuſatz irgendeiner Subſtanz zur „Sahne“ [„er&me“] oder zur „ver: 
dünnten Sahne“ [„erème diluée“] angeſehen. Eine Ausnahme 
bilden nur diejenigen Subſtanzen, deren Verwendung zum Zwecke 
der Konſervierung des Erzeugniſſes durch eine unter den in Artikel 4 
der gegenwärtigen Regierungsverordnung feſtgeſetzten eee 
ergangene e geſtattet worden ſein ſollte. 


a) Hand. Arch. 1905 I S. 1400. 
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Titer 
Butter. 

Artikel 17. Die Bezeichnung „Butter“ [„beurre“] mit ı 
ohne nähere Beſtimmung kommt lediglich dem Erzeugnis zu, das 
ſchließlich durch Buttern entweder der Sahne oder der Milch ı 
deren Nebenerzeugniſſen gewonnen und durch Kneten und Waſe 
genügend von Milch und Waſſer befreit iſt, um auf 100 g höchſt 
18 g nichtfetthaltige Stoffe, darunter höchſtens 16 g e 1 
halten. 

Artikel 18. Als betrügeriſche Handlungen oder Verfahren 
Sinne des Geſetzes vom 1. Auguſt 19051) gelten nicht die nachfteh 
aufgeführten Maßnahmen, die lediglich die ordnungsmäßige W 
oder Konſervierung der Butter bezwecken: En 


das Färben mittels pflanzlicher Farbſtoffe; 5 
das Salzen mittels handelsreinen Salzes unter der ve 
gung, daß die Menge des verwendeten Salzes nicht 10 8 
100 g Butter überſteigt und daß das Erzeugnis unter dem tar 
„geſalzene Butter“ [„beurre salé“] feilgehalten oder verka 
Die Bezeichnung „halbgeſalzene Butter“ [„beurre demi- 
ebenfalls gebraucht werden, jedoch nur wenn der 
weniger als 5 g auf 100 g Butter beträgt; 
der Zuſatz einer geringen Menge von henbelsreinem € 


darf die auf dieſe Weile behandelte Butter nur unter den da 
nung „aufgefriſchte Butter“ „beurre u Tea 
verfauft werden. 

Artikel 19. Es iſt verboten, zum Wan der But 
trinkbares Waſſer zu verwenden. 

Es iſt verboten, für die Herſtellung der Butter oder i 
ſervierung andere Subſtanzen zu verwenden als die im vorh 
den Artikel aufgezählten oder diejenigen, deren Gebrauch durch 
unter den in Artikel 4 der gegenwärtigen Regierungsverordnung 
geſetzten Bedingungen ergangene Verfügung geſtattet werden 

Jedoch iſt für die Reinigung und Desinfektion der zur 
der Butter dienenden Apparate die Verwendung der im 
Abſatz des Artikel 5 der gegenwärtigen Regierungsverordn 
gegebenen Erzeugniſſe zuläſſig. Vorausſetzung dafür iſt, d 
folgende Ausſpülungen ſo vorgenommen werden, daß di 
keinerlei Spur der verwendeten Stoffe zurückbehält. 

Gleicherweiſe zuläſſig iſt die Behandlung des zum Wa 
Butter dienenden Waſſers mittels der bei den öffentlichen Ver 
tungen zur Reinigung des für den menſchlichen Genuß b n 
Waſſers üblichen phyſikaliſchen oder chemiſchen Verfahren. 


Titel VII. 
Käſe. 5 

Artikel 20. Die Bezeichnung „Käſe“ [„fromage* 
lediglich dem Erzeugnis zu, das mittels Preßverfahrens durch 
der Milch, der Sahne oder der abgeſahnten Milch gewonnen 
Artikel 21. Es iſt verboten, zum Zwecke des Vert 
Lager zu halten, feilzuhalten oder zu verkaufen: 
1. mit abgeſahnter Milch bereitete und nach völlig 
trocknen weniger als 15 g Fettſtoffe auf 100 
haltende Käſe, ohne daß ihre Verkaufs bezeichnung 


1) Hand. Arch. 1905 I S. 1400. 


wort „mager“ [„maigre“] enthält. Eine Ausnahme bilden 
diejenigen Käſe, die üblicherweiſe aus abgeſahnter Milch be— 
reitet werden; 

2. mit anderer als Kuhmilch bereitete Käſe, ohne daß ihre 
Verkaufs bezeichnung die Angabe der Tierart enthält, von 
der die verwendete Milch ſtammt. Eine Ausnahme bilden 
diejenigen Käſe, die üblicherweiſe aus anderer als Kuhmilch 
hergeſtellt werden. 

Artikel 22. Die Bezeichnung „doppelter Sahnenkäſe“ [„fro- 
age double creme“ kommt lediglich denjenigen Käſearten zu, die 
trockenem Zuſtand auf 100 g Käſe mindeſtens 60 g Fettſtoffe 
ithalten. 

Artikel 23. Als betrügeriſche Handlungen und Verfahren im 
inne des Artikel 3 des Geſetzes vom 1. Auguſt 19051) gelten nicht: 

der Zuſatz von handelsreinem Salz, aromatiſchen Subſtanzen, 
Gewürzen, Gärungserzeuger⸗ und Schimmelpilzkulturen und von 
pflanzlichen Farbſtoffen zur Käſemaſſe; 

der Zuſatz von doppeltkohlenſaurem Natron zu dem zum 
Beſtreuen der Käſe dienenden Salz; 

das Glaſieren der Käſerinde mittels Paraffins und das Färben 
derſelben, gemäß den Vorſchriften der Regierungsverordnung vom 
15. April 1912. 

Gleichfalls zuläſſig iſt die Beimiſchung anderer Fettſtoffe als 
r Butter zur Käſemaſſe. Jedoch muß der Verkaufsbezeichnung der 
f dieſe Weiſe bereiteten Käſe ein entſprechender Vermerk Hinzu: 
fügt werden, wie beiſpielsweiſe „mit Margarine“ [„à la mar- 
ine“ ], mit Pflanzenfett („a la graisse végétale“], der den Käufer 
er die Art des verwendeten Fettſtoffes aufklärt. 


Site VIII. 
Küälberlab. 


Artikel 24. Die Bezeichnung „Kälberlab“ [»présure“] kommt 
diglich dem flüſſigen oder breiigen Extrakt zu, der durch das Ein— 
ichen des Labmagens ausſchließlich mit Milch ernährter junger 
nder gewonnen wird. 

Artikel 25. Als betrügeriſche Handlungen und Verfahren im 
inne des Geſetzes vom 1. Auguſt 19051) gelten nicht die nachſtehend 
fgeführten Verfahren, die lediglich die Konſervierung des Kälber⸗ 
bs bezwecken: 

Zuſatz von handelsreinem Salz; 

Zuſatz eines Quantums Bor- oder Salicylſäure, ſoweit es 
für die Konſervierung des Erzeugniſſes unbedingt erforderlich iſt. 


Titel IX. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 26. Die Beſtimmungen der Titel I, II und III der 
ſenwärtigen Regierungsverordnung finden keine Anwendung auf die 
den Apotheken feilgehaltenen oder verkauften Erzeugniſſe, die für 
diziniſche Zwecke als Diätmittel verwendet werden, wie die unter dem 
men „künſtliche Muttermilch“ („lait ho manisé“], „Erſatz für 
ittermilch“ („lait maternisé“], „Pepſinmilch“ („lait peptonise“] 
annten Erzeugniſſe. 

Artikel 27. Angaben oder Zeichen jeder Art, die fälſchlich den 
zuben erwecken follen, daß die in der gegenwärtigen Regierungsverord— 
ig aufgeführten Erzeugniſſe unter einer amtlichen Kontrolle hergeſtellt 
verarbeitet worden ſind, desgleichen Angaben oder Zeichen jeder Art, 
geeignet ſind, in dem Käufer einen Irrtum bezüglich des Gewichts, 


y Hand. Arch. 1905 I S. 1400. 
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des Rauminhalts oder der Beſchaffenheit der genannten Erzeugniſſe 
hervorzurufen oder bezüglich des Urſprungs derſelben in den Fällen, 
wo, nach Herkommen oder Gebrauch, die Bezeichnung des Urſprungs 
als Haupturſache des Verkaufs anzuſehen iſt, ſind unter allen Um— 
ſtänden und in jeglicher Form verboten, insbeſondere: 

1. auf den Behältern und Verpackungen; 

2. auf den Etiketten, Kapſeln, Korken, 
anderen Verſchlußvorrichtung; 

3. in den Geſchäftspapieren, Rechnungen, Katalogen, Proſpekten, 
Preisliſten, Firmenſchildern, Plakaten, Reklametafeln, An⸗ 
zeigen oder jedem anderen Mittel öffentlicher Bekannt⸗ 
machung. 

Artikel 28. Den Beteiligten wird eine Friſt von ſechs Mo— 
naten gewährt, um ſich den Beſtimmungen der Artikel 3, 6, 7, 8, 9, 
11, 12 und 22 der gegenwärtigen Regierungsverordnung anzupaſſen. 

Artikel 29. Die Miniſter für die Juſtiz, das Geſundheitsweſen, 
den Beiſtand und die ſoziale Fürſorge, die Finanzen, die Landwirtſchaft, 
den Handel und die Induſtrie ſind, jeder im Bereich ſeiner Zu⸗ 
ſtändigkeit, mit der Ausführung der gegenwärtigen Regierungsverord— 
nung beauftragt, die im Jourual officiel der franzöſiſchen Republik 
zu veröffentlichen und in das Bulletin des lois aufzunehmen iſt. 


Siegeln oder jeder 


Aus führungsbeſtimmungen zu dem Geſetze vom 
1. Auguſt 1905 über die Unterdrückung des Betrugs 
hinſichtlich des Eſſigs. Regierungsverordnung vom 28. März 
1924 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 89 vom 
30. März 1924 S. 3034). 

Artikel 1. Die Artikel 2 und 6 der Regierungsverordnung vom 
28. Juli 19081), betreffend die Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
Geſetze vom 1. Auguſt 19052) über die Bekämpfung des Betrugs beim 
Verkauf von Lebensmitteln und landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen, 
werden, ſoweit ſie ſich auf Eſſig beziehen, wie folgt abgeändert: 

„Artikel 2. Es iſt unterſagt, unter dem Namen „Weineſſig“ 
[„vinaigre de vin“], „Apfelweineſſig“ („vinaigre de cides“] oder 
„Biereſſig“ [„vinaigre de biere“] zwecks des Verkaufes auf Lager 
zu halten oder zu befördern, feilzuhalten oder zu verkaufen: 

a) ein Erzeugnis, das nicht ausſchließlich durch die Eſſiggärung 

des Weines, Apfelweines oder Bieres gewonnen iſt; 

b) Wein, der einen Stich hat und mehr als einen Grad noch 
nicht in Eſſigſäure umgewandelten Alkohol enthält; Bier 
oder Apfelwein mit einem Stich und mehr als einem 
halben Grad noch nicht in Eſſigſäure umgewandelten 
Alkohol. 

Das in Artikel 1 feſtgeſetzte Minimum an Eſſiggehalt gilt 
nicht für die im gegenwärtigen Abſatz aufgeführten natürlichen 
Erzeugniſſe. 

Die Bezeichnung einer Eſſigſorte durch einfaches Hinzufügen 
eines Ortsnamens oder einer Weinbaugegend darf nur bei Wein— 
eſſig angewandt werden. 

Artikel 6. In den Betrieben, die ſich mit dem Handel mit 
Eſſig befaſſen, muß gut ſichtbar auf den Behältern, Verpackungen, 
Käſten oder Fäſſern eine Aufſchrift mit der Angabe der Bezeichnung 
angebracht ſein, unter welcher der Eſſig in den Verkauf gebracht 
wird, ſowie mit der Angabe ſeines Gehalts an Eſſigſäure. Dieſe 
Aufſchrift muß ohne Abkürzung und in ſehr deutlichen Buchſtaben 
abgefaßt ſein. 


1) Hand. Arch. 1908 I S. 1094 
2) Ebenda 1905 I S. 1400. 
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Der Gehalt an Eſſigſäure muß in Graden oder halben Graden 
angegeben ſein; die den Grad oder den halben Grad überſteigen⸗ 
den Zehntel werden nicht gerechnet.“ 

Artikel 2. Den Beteiligten wird eine mit der Veröffentlichung 
des gegenwärtigen Reglements beginnende Friſt von ſechs Monaten 
gewährt, um ſich den Vorſchriften des vorſtehenden Artikels bezüglich 
der Angabe des Eſſiggehalts anzupaſſen. 

Artikel 3. Die Miniſter für die Landwirtſchaft, die Juſtiz, die 
Finanzen, den Handel und die Induſtrie, das Geſundheitsweſen, den 
Beiſtand und die ſoziale Fürſorge ſind, jeder im Bereich ſeiner Zuſtändig⸗ 
keit, mit der Ausführung der gegenwärtigen Regierungsverordnung beauf⸗ 
tragt, die im Journal officiel der franzöſiſchen Republik zu veröffent⸗ 
lichen und in das Bulletin des lois aufzunehmen iſt. 


Aufhebung des Punzierungsamtes Nancy. Regierungs⸗ 
verordnung vom 22. Juni 1924 (Journal Officiel de la République 
Frapgaise Nr. 175 vom 27. Juni 1924 S. 5683). 

Artikel 1. Vom 1. Auguſt 1924 wird das in Nancy (Meurthe⸗ 
et⸗Moſelle) errichtete Punzierungsamt (bureau de garautie) für die 
Unterſuchung und Stempelung von Arbeiten aus Gold, Platin und 
Silber aufgehoben. 

Artikel 2. Der Bezirk dieſes Amtes wird unter die Amter 
Straßburg (Niederrhein), Beſangon (Doubs) und Paris in der 
folgenden Weiſe aufgeteilt: 

das Departement Meurthe⸗et⸗Moſelle wird dem Amte Straß⸗ 
burg angeſchloſſen; 

das Departement Vogeſen wird dem Amte Bejangon ange) chloſſen; 

das Departement Maas wird dem Amte Paris angeſchloſſen. 


Artikel 3. [Zuſtändigkeit zur Ausführung.) 


Frankreich und Italien. 


Genehmigung des Handelsabkommens vom 13. No: 
vember 1922 zwiſchen beiden Ländern durch die franzö⸗ 
ſiſchen geſetzgebenden Körperſchaften. Franzöſiſches Geſetz 
vom 27. April 1924 (Journal Offieiel de la République Fran gaise 
Nr. 119 vom 1. Mai 1924 S. 3918). 

Einziger Artikel. Der Präſident der Republik wird ermächtigt, 
das am 13. November 1922 unterzeichnete Handelsabkommen zwiſchen 
Frankreich und Italien!) zu ratifizieren. > 

Eine Ausfertigung dieſes Abkommens und ſeiner Anlagen bleibt 
dem gegenwärtigen Geſetze als Anlage beigefügt (1). 

[Schlußformel. 


(1) Der Wortlaut des Abkommens wird mit der Verkündungs⸗ 
verordnung . 


Austauſch der Ratifikationsurkunden zu dem Handels⸗ 
abkommen zwiſchen beiden Ländern vom 13. November 
1922. Die Ratifikationsurkunden zu dem Handelsabkommen zwiſchen 
Frankreich und Italien vom 13. November 19221) ſind am 22. Mai 
1924 in Rom ausgetauſcht worden. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 8. 
2) Das Abkommen iſt als Anlage zu der Regierungsverordnung 
vom 26. November 1922 (Hand. Arch. 1923 S. 8) veröffentlicht worden. 
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Anwendung einiger Vorſchriften der Verord 
Geſetzeskraft vom 22. Dezember 1923, betre 
Einfuhrzolltarif. Einfuhrzölle für lebende T 
Lebensmittel. Verordnung vom 17. Mai 1924 Griechiſche Res 
zeitung Band I Nr. 112 vom 19. Mai 1924). = 2 

Artikel 1. Wir ſetzen den Abſ. 3 des Artikel 4 der Be 
mit Geſetzeskraft vom 50 Dezember 1923, e den 
in Kraft. a 

Artikel 2. Der Wert der Metalldrachme in en 
Banknoten wird für die in den nachſtehenden Klaſſen d 
geltenden Zolltarifs aufgeführten Artikel zum Wa 
1 Drachme berechnet: 

Klaſſe 1 b, e, d Büffel, Rinder und Kühe. 


Klaſſe 1 e Kälber. 

Klaſſe 1 b, 1 Schweine im allgemeinen und Ferkel. 
Klaſſe 1 k Ziegen und Schafe. 

Klaſſe 11 Geflügel im allgemeinen. 

Klaſſe 2a Friſches Fleiſch. 

Klaſſe 2 b Fleiſch, geſalzen, Salzlake oder geräuch 
Klaſſe 4 a, b Käſe im allgemeinen, Kaſſeri uſw. 
Klaſſe 5 a Kochbutter. 

Klaſſe 5 d Margarine, Oleomargarine und & 
Klaſſe 26 Hülſenfrüchte im allgemeinen. 


Klaſſe 106 Nur die in dieſer Klaſſe aufgefüh 
ſierte Milch mit oder ohne Zucke 
Den Finanzminiſter beauftragen wir mit der Ver 
und Ausführung dieſer Verordnung, die mit ne Veröf 


in der Regierungszeitung in Kraft tritt. 


Großbritannien. 


Grenada: Zollverordnung von 1920. 
23. November 1920 genehmigte Verordnung Nr. 15, ben 
und Verbrauchsabgaben, beſtimmt: — 
1.— Dieſe Verordnung ſoll als die onder 
(Customs Duties Ordinance, 1920)?) angezogen werben 


Zölle. 


2.— (1) Zugunſten des Fiskus der Kolonie ſollen fi 
erſten Tabelle zu dieſer Verordnung aufgeführten Güter 
Gegenſtände, die in die Kolonie eingeführt oder aus d 
zum Verbrauch in dieſer Kolonie entnommen werden, di 
in der beſagten Tabelle aufgeführten und bei jeder T 
der auf ſolche Güter, Waren und Gegenſtände anmeı 
ſpalte entſprechend ausgeworfenen Zölle berechnet, er 
und vereinnahmt werden, vorbehaltlich der folgenden 5 
nämlich: — 2 

(a) Die in der „Britiſcher Vorzugstarif⸗ überſchr 
der erſten Tabelle zu dieſer Verordnung ausgeworfenen 
auf Waren, die das Wachstum, Erzeugnis oder Fab 
tiſchen Reiches ſind, Anwendung finden. 

Vorausſetzung iſt, daß bezüglich ſolcher Waren dem 
zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß ſie (1) aus 
Reiche verſandt und (2) im Britiſchen Reiche gewachſe 


2 Mitteilung im Hand. Arch. für ſpäter vorbefalt 
2) Siehe me S. 1208 und S. 1209. 


ergeſtellt find — und Vorausſetzung ift weiter, daß ſolche Waren von 
nem Urſprungszeugnis, über das der Governor in Council von 
eit zu Zeit Vorſchriften erlaſſen kann, begleitet find. 

(b) Die in der „Generaltarif“ überſchriebenen Spalte der erſten Ta⸗ 
elle zu dieſer Verordnung ausgeworfenen Zollſätze ſollen auf alle 
Zaren, die nicht zur Zulaſſung gemäß der „Britiſcher Vorzugstarif“ 
berſchriebenen Spalte der Tabelle berechnet ſind, Anwendung finden. 
(2 Der Governor in Couneil kann Beſtimmungen zur Aus⸗ 
chung der Zwecke dieſes Abschnitts erlaffen. 

15 Zollfreiheit. 

3. — Die in der zweiten Tabelle zu dieſer Verordnung aufgeführten 
üter, Waren und Gegenſtände, die in die Kolonie eingeführt werden, 
len 'von der Zollzahlung ausgenommen fein. 


Einfuhrverbot. 


4. — Die Einfuhr der in der dritten Tabelle zu dieſer Verordnung 
ifgeführten Waren iſt unter allen Umſtänden verboten. 
K Wertzölle. 

5. — (1) Für den Zweck der Feſtſtellung des Betrags des zahl⸗ 
nen Wertzolles wird der Wert von Waren, wenn fie von dem Im⸗ 
orteur oder Konſignanten gekauft worden ſind, von dem ſeitens des 
erkäufers für die beſagten Waren in Rechnung geſtellten Preiſe be— 
55 wie er durch die Originalrechnung über die Waren belegt iſt, 
id wenn die Waren auf andere Weiſe als durch bona fide:Kauf 
ö orben ſind, wird der Wert nach dem wirklichen Marktwert oder 
m Großhandelspreiſe berechnet, den ſolche Waren auf den Haupt⸗ 
ürkten desjenigen Landes, aus dem die Waren eingeführt wurden, 
r Zeit der Ausfuhr nach dieſer Kolonie hatten. 

5 Vorausſetzung iſt immer, daß der Zolleinnehmer oder der zu— 
e Zollbeamte bei Waren, bezüglich derer behauptet wird, daß 
gekauft ſeien, von der Tatſache des Kaufes überzeugt ſind, daß die 
\ gaben in folder Rechnung richtig find und daß die Rechnung in jeder 
inzelheit wahr iſt, und bei ſolchen Waren oder bei Waren, die auf 
dere Weiſe als durch Kauf erworben ſind, daß der in der An— 
lung angegebene Wert ein reeller Marktwert (fair market value) 
ir ſolche Waren an dem Platze und zu der Zeit iſt, wo dieſelben 
uch den Importeur oder Konſignanten gekauft wurden. 

2) Von dem Werte wertzollpflichtiger Waren ſollen keine Skonti 
r Abzüge geſtattet fein, wenn ſolcher Skonto oder Abzug nicht 
ar zur Zufriedenheit des Einnehmers oder eines anderen zuſtändigen 
em ten auf der Originalrechnung angegeben oder wenn dieſe nicht 
ich die Unterſchrift des Herſtellers, Kaufmannes oder einer Perſon 
glaubigt iſt, von denen die in der Rechnung dargetanen oder auf- 
führten Waren gekauft wurden und durch die ſolcher Skonto oder 
Zug tatſächlich oder angeblich gewährt worden iſt. 

6.— Wenn eine Rechnung für in einem fremden Lande gekaufte 
aren den Wert der Waren in der Währung jenes Landes ausdrückt, 
ſoll dieſer Wert ſeitens der Zollbehörden in der Kolonie zu dem 
ten Wechſelwert (beruhend auf dem entſprechenden Werte der Edel⸗ 
kalle) folder fremden Währung zur Sterlingmünze feſtgeſetzt werden, 
d der Importeur ſoll nach dem zu ſolchem Werte berechneten Betrage 
U zahlen, wenn der Zoll nach einem Wertſatz zahlbar iſt. 


\ 


dezifiſcher Zoll für Packungen mit beſtimmter Menge. 


7.— Werden Waren, die der Zahlung eines ſpezifiſchen Zolles 
lerworfen find, in Säcken, Käſten, Büchſen, Krügen, Flaſchen oder 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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irgendeiner Verpackung eingeführt, die zum Verkaufe beſtimmt und 
gemarkt oder bezettelt oder gewöhnlich als Umſchließung verkauft oder 
gemeinhin bekannt ſind, eine beſtimmte Menge einer ſolchen Ware zu 
enthalten, ſo ſoll dem Importeur gegenüber angenommen werden, 
daß ſolche Säcke, Käſten, Büchſen, Krüge, Flaſchen oder Verpackung 
ſolche beſtimmte Menge enthält. In allen Fällen, wo ſolche Säcke, 
Käſten, Büchſen, Krüge, Flaſchen oder Verpackungen nicht ſo gemarkt 
oder bezettelt oder gewöhnlich verkauft oder gemeinhin bekannt ſind, 
ſoll der Zoll, wenn er nach Gewicht zahlbar iſt, nach dem Rohgewichte 
ſolcher Säcke, Käſten, Büchſen, Krüge, Flaſchen oder Verpackungen 
und ihres Inhalts berechnet werden. 


Pflichtigkeit nach höheren Zollſätzen. 

8.— (1) Waren, deren Einfuhr nach der Kolonie nicht verboten 
iſt, die eine zollpflichtige Ware als Teil oder Beſtandteil enthalten, 
ſollen mit dem vollen für ſolche Ware zahlbaren Zolle belaſtet werden 
oder ſollen, wenn fie aus mehr als einer zollpflichtigen Ware be— 
ſtehen, dann mit dem vollen zahlbaren Zolle für die mit dem höchſten 
Zollſatz belegte Ware belaſtet werden. 


(2) Wenn eine Ware im Tarif aufgeführt iſt oder unter zwei 
oder mehr Namen, Überſchriften oder Beſchreibungen eingeordnet 
werden kann und ein Unterſchied im Zolle beſteht, ſo ſoll der höchſt— 
vorgeſehene Zoll belegt und gezahlt werden. 

Vorausſetzung iſt, daß der höhere Zoll in Fällen nicht beanſprucht 
werden ſoll, wo der Zolleinnehmer ſich überzeugt hat, daß die Ware 
nur einen ſehr kleinen Anteil der den höheren Zoll tragenden Ware 
enthält. 

Branntwein, Wein, Malzgetränke. 


9. — In dieſer Verordnung wird unter dem Begriffe „Weingeiſt 
von Normalſtärke“ ſolcher Weingeiſt verſtanden, der bei einer Tem⸗ 
peratur von 51° Fahrenheit 12/13 des Gewichts einer gleichen Menge 
Waſſers bei derſelben Temperatur ausmacht, und die Normalſtärke 
ſoll die durch Sykes Hydrometer feſtgeſtellte ſein. 

10. — (1) Kein Getränk, das mehr als 42 v H Weingeiſt von 
Normalſtärke, durch Sykes Hydrometer oder durch einen Regierungs⸗ 
analytiker ermittelt, enthält, ſoll als Wein angeſprochen werden, und 
kein Getränk, das mehr als 20 v H Weingeiſt von Normalſtärke, durch 
Sykes Hydrometer oder durch einen Regierungsanalytiker feſtgeſtellt, 
enthält, ſoll als Bier und Ale, Stout und Porter angeſprochen werden. 
Jedes Getränk, ausgenommen vom Zolleinnehmer als ſolcher zu— 
gelaſſener mediziniſcher Branntwein, das mehr als 42 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke enthält, wie vorerwähnt beſtätigt oder beglaubigt, 
und jedes andere Getränk als Wein, das mehr als 20 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke enthält, wie vorerwähnt beſtätigt, ſollen als Brannt⸗ 
wein angeſprochen werden. 


(2) In einem Falle, wo auf Grund des Vorhandenſeins eines 
Färbemittels, eines Süßſtoffes oder eines anderen Stoffes die wirkliche 
Stärke einer Flüſſigkeit nicht unmittelbar durch Sykes Hydrometer 
ermittelt werden kann, ſoll eine Probe ſolchen Getränkes deſtilliert 
oder durch ein anderes Verfahren nach Beſtimmung des Zoll 
einnehmers behandelt werden, jo daß die wirkliche Stärke des Ge- 
tränkes durch Sykes Hydrometer ermittelt werden kann. 


Rückvergütungen und Rückzahlungen. 

11. — Es fol für den Governor in Council geſetzlich fein, 
von Zeit zu Zeit diejenigen Waren zu beſtimmen, für die eine Rück⸗ 
vergütung der ganzen oder eines Teiles der bei der Einfuhr gezahlten 
Zölle gewährt werden kann, wie auch die Bedingungen feſtzulegen, 
unter denen ſolche Zollrückvergütungen geſtattet ſein ſollen: — 
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Jedoch ſoll keine Rückvergütung für Waren, die nach Ablauf 
von 12 Monaten vom Tage ihrer Einfuhr ausgeführt werden, ge— 
währt werden, ausgenommen mit Einwilligung des Governor in 
Council, oder für Waren, die nach der Auffaſſung des Zolleinnehmers 
im Hinblick auf ihre Wiedereinfuhr ausgeführt worden ſind. 

Ferner bleibt vorbehalten, daß bei der Wiedereinfuhr früher unter 
Rückvergütung ausgeführter Waren der Importeur dieſer Waren den 
zur Zeit der Ausfuhr oder Wiedereinfuhr oder irgendeiner zwijchen: 
liegenden Zeit in Kraft befindlichen Zollſatz, je nachdem welcher der 
höchſte iſt, zahlt. 

12. — Jeder Geldbetrag, der als Rückvergütung zahlbar fein 
wird, ſoll von dem Treasurer gegen Vorlage des beſonderen, vom 
Zolleinnehmer beſcheinigten Rückzollſcheines ausgezahlt werden, und 
der Treasurer wird hierdurch ermächtigt, alle Beträge, die als Zölle 
zuviel erhoben oder als Zollnachlaß für Beſchädigung an eingeführten 
Waren gewährt worden ſind, gegen Vorlage der beſonderen vom 
Zolleinnehmer beſcheinigten Urkunde über ſolche Mehrzahlung oder 
ſolchen Nachlaß zu erſtatten. 


Einfuhren für den vorübergehenden Gebrauch. 


13. — ()) Der Zolleinnehmer kann einer Perſon geſtatten, in 
die Kolonie Waren ohne Zollzahlung einzuführen, wenn ihm nach— 
gewieſen wird, daß die Waren nur zum vorübergehenden Gebrauche 
ſo eingeführt werden. Solche Erlaubnis ſoll den folgenden Be— 
dingungen unterworfen ſein: — 

(a) daß die Waren innerhalb 3 Monate vom Tage der Erlaubnis 

ab aus der Kolonie herausgenommen werden; 

(b) daß die Perſon, der die Erlaubnis erteilt iſt, zu Händen 

des Zolleinnehmers den Zollbetrag für die Waren hinter⸗ 
legen wird. 


(2) Wenn die Waren nicht innerhalb 3 Monate vom Tage der 
beſagten Erlaubnis ab aus der Kolonie herausgenommen ſind, ſo 
ſoll die Hinterlegung zu Händen des Zolleinnehmers verfallen ſein. 
Wenn die Waren wie vorerwähnt aus der Kolonie herausgenommen 
ſind, ſo wird die Hinterlegung erſtattet werden. Es iſt vorgeſchrieben, 
daß der Zolleinnehmer nach ſeinem Ermeſſen eine Zuſatzfriſt in dem 
Falle gewähren kann, wo dem Zolleinnehmer zur Zufriedenheit nach⸗ 
gewieſen erſcheint, daß die Waren das bona fide-Eigentum irgend⸗ 
einer Perſon bei einem vorübergehenden Beſuche der Kolonie ſind. 


Währung, Gewichte, Maße. 


14. — Es wird hiermit beſtimmt, daß alle auf Grund dieſer 
Verordnung zu zahlenden Geldbeträge in Sterlingwährung von Groß— 
britannien zu entrichten ſind, und alle Zölle gemäß dieſer Verordnung 
ſollen unter Zugrundelegung der durch Geſetz feſtgelegten Gewichte 
und Maße gezahlt und entgegengenommen werden; und in allen 
Fällen, wo ſolche Zölle auf Grund einer beſtimmten Menge oder 
eines beſtimmten Wertes feſtgeſetzt ſind, ſollen die Zölle auf größere 
oder geringere Mengen oder Werte in dem gleichen Verhältnis an⸗ 
gewendet werden. 

Tarife. 


15. — Der Legislative Couneil kann von Zeit zu Zeit durch 
Reſolution den für in die Kolonie eingeführte Waren zu erhebenden 
Zoll erhöhen, herabſetzen, abſchaffen oder ſonſtwie abändern oder für 
irgendwelche derart eingeführten Waren, für die zu der Zeit, wo ſolche 
Reſolution Rechtskraft erlangt hat, kein Zoll erhoben wird, einen Zoll 
feſtſetzen. 
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Verpflichtungen zur Zollzahlung. 

16. — Wo eine Verpflichtung bezüglich der Zahlung von Zöl 
eingegangen worden iſt, ſoll eine ſolche Verpflichtung als eine V 
bindlichkeit angeſehen werden, alle Zölle zu zahlen, die geſetzl 
zahlbar werden können oder die nach irgendeiner Zölle betreffend 
Verordnung für die Zeit ihrer Geltung zahlbar oder einklagbar 
macht find, und es ſoll eine ſolche Verpflichtung als eine Verbi 
lichkeit angeſehen werden, die Zölle zu zahlen, wenn ſie anf 
werden. 

Aufhebung. 0 

17. — Die Einfuhrzollverordnung von 1912 [Import Dut 
Ordinance, 1912) ) wird hiermit aufgehoben. 2 


[Die nunmehr folgenden drei Tariftabellen find hier weggelaf 
weil fie inzwiſchen durch diejenigen der nachſtehend auf S. 1209 fr 
geteilten Verordnung Nr. 4 von 1924 erſetzt ſind.] 


Grenada: Zoll⸗Abänderungs verordnung von 1 2 
Eine Verordnung Nr. 23 von 1921, betreffend Abänderung | 
Zollverordnung von 19202), beſtimmt: — 


1. Dieſe Verordnung ſoll als die Zoll⸗ Abänberungsnerorbih 
von 1921 angezogen und die Zollverordnung von 19202) und d 
Verordnung ſollen zuſammengefaßt als die Zollverordnungen 1 
1920 und 1921 angezogen werden. | 

2. Abſchnitt 6 der Zollverordnung von 1920 wird hiermit < 
gehoben und der nachſtehende Abſchnitt ſoll hierfür einge] 
werden: — | 


— (1) Für den Zweck der Feſtſetzung des Betrags 
für 1 zahlbaren Wertzolles ſoll der Preis oder Wert 
Waren, wie vorerwähnt ermittelt, in britiſche Währung zum 0 
wechſelkurs an dem Tage, an dem der Zoll entrichtet iſt, oder 
dem Tage der Ankunft des einführenden Schiffes nach 2 | 
Zolleinnehmers umgerechnet werden. 


(2) Von den Zollbehörden ſoll keine Rechnung über in ein 
fremden Lande gekaufte Waren angenommen werden, wenn 
Rechnung nicht den Wert der Waren in der Währung desjeni 
Landes angibt, von dem aus die Rechnung geliefert iſt.“ 


3. An den Schluß des Abſchnitt 15 der Zollverordnung 
1920 ſoll der nachſtehende Vorbehalt angefügt werden: — 


„Dies gilt mit folgenden Vorbehalten — 
(1) wenn innerhalb des Zeitabſchnitts von 28 Tagen nach 
Annahme einer ſolchen Reſolution keine Verordnung a 
nommen iſt, welche die Reſolution beſtätigt, jo, ſoll jolde? 
ſolution ungültig ſein, und der Zolleinnehmer ſoll eine e 
erforderliche Zollerſtattung an jede hierzu berechtigte Pei 
vornehmen und ſoll von jeder hierzu verpflichteten Pei 
jeden unbezahlten Zoll, der nach dem geltenden Zoltgeſeß 0 
iſt, erheben; 
(2) wenn innerhalb des vorerwähnten Zeitabſchnitts eine Ver 
nung angenommen iſt, die ſolche Reſolutionen mit aba 
rungen oder Zuſätzen betätigt, dann ſoll: — b 
(a) wenn ſich ergibt, daß durch irgend jemand zu wenig ! 
12 


entrichtet ift oder daß ein zu erhebender Zoll nicht erhee 


1) Hand. Arch. 1912 I S. 356. 
2) Siehe vorſtehend S. 1206. 
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oder gezahlt worden ift, auf Anfordern durch den Zoll: 
einnehmer der ergänzende oder der nicht entrichtete Zoll zu 
zahlen jein; 

(b) wenn ſich ergibt, daß zu viel Zoll entrichtet oder daß 
ein Zoll gezahlt worden iſt, der nicht zu erheben iſt, der 
Überſchuß oder der gezahlte Zoll von dem Zolleinnehmer 
erſtattet werden.“ 


Grenada: Zoll⸗Abänderungsverordnung von 1922. 
Eine am 9. Februar 1922 genehmigte Verordnung Nr. 2, be⸗ 
treffend Abänderung der Zollverordnung von 1920, beſtimmt: — 


1. Dieſe Verordnung ſoll als die Zoll-Abänderungsverordnung 
von 1922 angezogen und die Zollverordnungen von 19201) und 
19212) und dieſe Verordnung ſollen zuſammengefaßt als die Zollver⸗ 
ordnungen von 1920 bis 1922 angezogen werden. 


2. Vom 16. Januar 1922 ab ſoll die erſte Tabelle zu der Zoll⸗ 
verordnung von 1921 aufgehoben und die Tabelle zu dieſer Verord⸗ 
nung hierfür eingeſetzt ſein. 

[Die nunmehr folgenden Tariftabellen ſind hier weggelaſſen, weil 
ſie inzwiſchen durch diejenigen der nachſtehend mitgeteilten Verordnung 
Nr. 4 von 1924 erſetzt ſind. 


Grenada: Zoll⸗Abänderungsverordnung von 1923. 
Eine Verordnung Nr. 5 von 1923, betreffend Abänderung der 
Tabelle der Zollverordnung von 1922, beſtimmt: — 


1. Dieſe Verordnung ſoll als die Zollabänderungsverordnung 
von 1923 angezogen und die Zollverordnungen von 1920 bis 19223) 
und dieſe Verordnung ſollen zuſammengefaßt als die Zollverordnungen 
on 1920 bis 1923 angezogen werden. 


2. Die Tabelle zu der Zoll⸗Abänderungsverordnung von 1922 
ſoll, wie folgt, geändert werden: — 

[Die nunmehr folgenden Tabellenänderungen werden hier nicht mit- 
geteilt, weil die Tabellen ſelbſt (überholt) in dem vorſtehenden Abdruck 
der Verordnung von 1922 weggelaſſen worden find.] 


* 


Grenada: Zoll⸗Abänderungsverordnung von 1924. 
Eine Verordnung Nr. 4 von 1924 beſtimmt: — 

1. Dieſe Verordnung ſoll als die Zoll-Abänderungsverordnung 
von 1924 (Customs Duties Amendment Ordinance, 1924) an⸗ 
gezogen werden und die Zollverordnungen von 1920 bis 19233) und 
dieſe Verordnung ſollen zuſammen als die Zollverordnungen von 
1920 bis 1924 (Customs Duties Ordinances, 1920 to 1924) an⸗ 
gezogen werden. 


2. Vom 21. Dezember 1923 ab ſollen die Tabellen der Zoll: 
verordnung von 1920 in der Faſſung der Zoll: Abänderungsverordnung 
von 1922 aufgehoben und die Tabellen dieſer Verordnung an deren 
Stelle geſetzt ſein. 

3. Die Zoll⸗Abänderungsverordnung von 19228) wird hiermit 
aufgehoben. 


1) Siehe vorſtehend S. 1206. 
2) Siehe vorſtehend S. 1208. 
3) Siehe vorſtehend. 
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Erſte Tabelle. 


Einfuhrzölle. 
Zollſatz 
. Waren Maßſtab Brit. Vor-| General: 
2 zugstarif] tarif 
1 S Ss d S Ss d 
1JKohlenſaure und Mineral:Waffer, 
natürliche und künſtliche: — 
in ſogen. Pintflaſchen .. Dutzend — — 6 — — 9 
2 Luftfahrzeuge und Zubehör.. v. Werte 2½ vH 18 / v H 
3 Tiere 10 Vögel, lebende: — 
JJV) Kopf —10—— 15 — 
C 1 — 12 — — 18 — 
eee 1 — 10 — — 15 — 
1 ee 5 6 
%% se Lu a. 10 — 20 — | — 30 — 
F 10 — 20 — — 30 — 
(g) Schafe und Lämmer 4 — 2 — — 31 — 
hne 1 — 2 — — 3 — 
F 15 — 6— — 9; — 
4 Kleidungsſtücke, alle Arten .... | v. Werte | 1509 22½ v 9 
5 Waffen, Munition und Spreng⸗ 
‚Stoffe: — 
Waffen: — 
(a) Degen, Bajonette und 
ähnliche Waffen M 1509 22½ vH 
Feuerwaffen: — 


(b) Vogelflinten (Hinterlader) 
(e) alle anderen Arten, ein⸗ 
geſchl. Luftgewehre .... 
Munition, alle Arten 
Spreng ſtoffe: — 
(d) Schießpulver für Sport⸗ 
zwele Re 
(e) e für Spreng⸗ 
(f) 1 Sprengſtoffe für 
Sprengzwecftke 


6 Aſphalt, alle Arten, eingeſchl. 
Pech ud der LE 
7 Beutel und Säcke (leer), nicht 
eingeſchl. Bapierbeutel...... 
8 Taſchen (Reiſe⸗ und Werkzeug⸗), 
Koffer und Felleiſen 
9 Körbe, alle Arten 
0 Bier und Ale, Stout und Porter 
1| Zwieback, Brot und Keks: — 
(a) ungezuckert, in Fäflern ... 
b 5 „ „K Blechdoſen. 
leder Arten 
12 Schwärzen und Poliermittel... 
eee, se. 
14 Bücher, gedruckte 
15 Stiefel, Schuhe und Hausſchuhe 
16 | Bau- und Dachziegen 
17 Beſen und Bürſten 
18 | Eimer, Kübel und Fäſſer 
(buckets, pails and tabs). 
19 Gold und a ungemünzt und 
ENTIHAEL NN 
20 | Butter und Buttererſatzſtoffe: — 
une 


(e) Buttererſatzſtoffe, einſchl. 
Butterin und Oleomargarin 


en Nahe et 


Stüd 1—[20— |— 30 — 
hr | —|20/— | —|30| — 
v. Werte 221/ù v H 


frei 5 vH 

5 frei 6 H 
1509 22½ v 9 

7 1009 | 1509 
1 15 vH 22 ½ v 
15 15 vH 22½ v H 
Gallon |—! 1 6 — 23 
100 Pfund — 1 8 — 26 
A — 1681 — 2 6 
5 — 10 —— 15 — 
v. Werte | 1509 22 ½ vH 
5 1509 22ʃ½ vH 

— frei frei 

v. Werte | 15079 22½ vH 
1000 Stück — 6 —| —| 9 — 
v. Werte | 1509 [22 ½ vH 


— frei frei 
100 Pfund — 8 41 — 12 6 
1 — 4 2 — 6 3 
5 — 4 2]—| 63 
6 — 13 41 — 20 — 
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Tarif⸗Nr. 


23 


32 


Waren 


Wagen, Karren und Laſtwagen: — 
(a) Eiſenbahnbetriebs material. 
b) Zwei⸗ oder Dreiräder, an⸗ 
dere als Kraftfahrräder 
(e) Kraftzwei⸗ oder »dreiräder. 
(d) Kraftwagen 
(e) Kraftloren und ⸗güterwagen 
(f) andere Arten und Teile . 
Vieh⸗ und anderes Tierfutter: — 
(a) Kleie (bran and pollard). 
(b) Leinſamenölkuchen undLein⸗ 
ſamenölkuchenmehl . 
(e) andere Arten, als ſolche 
vom Zolleinnehmer zuge⸗ 
ee SANEE/: 
Zement % ra N 
Chemiſche Erzeugniſſe: — 
(a) Calciumkarbid 
(b) andere Arten 
Chinaware oder Porzellan, Irden⸗ 
und Töpferw are 
Apfel⸗ und Birnenweinn 
Großuhren und Teile davon . 
Kohle, Koks und Briketts. 
1 
(a) roh 
(b) gemahlen oder anders zube⸗ 
reitet, ausgenommen Süßig⸗ 
keiten 


(—ͤ—ͤ—ͤ—( ̃ * 


G —ͤ—ꝗy—L— ? ꝶ ⸗tmο ur u BL Er Er rn} 


‚——U ĩ ũ 1111 


(a) ro 
(b) geröſtet, gemahlen oder an⸗ 
ders zubereitet, und ein⸗ 
geſchl. Kaffee ⸗Erſatzſtoffe, 
⸗Extrakte und ⸗Eſſenzen 
Konfekt, eingeſchl. Schokoladen⸗ 
creme und Süßigkeiten aller Art 
Tauwerk und Bindfaden 
Korkwaren 
Baumwolle: — 
r ERh Ir Alar 
(b) Gewebe, Stückwaren, im 
Werte von Is und dar: 
unter für 1Yaw...... 
Gewebe, Stückwaren, im 
Werte von mehr als 18 
für 1 Yard 
Meſſerſchmiedewaren 
Elektriſche Apparate 
Kinematographen films 
Feuerwerkskörper 


Fiſche: — 

(a) in luftdicht verſchloſſenen Be⸗ 
hältniſſen oder in Krügen 
oder Flaſchen konſerviert . 

(bp) friſch, eingeſchl friſche Fiſche 
in gekühltem Zuſtand und 
Schildkrͤten 

(e) Lachs, Forellen und Ma⸗ 
krelen, getrocknet, geſalzen, 
geräuchert oder eingelegt 
(pickled) 

(d) bee Arten, getrocknet, ge⸗ 
ſalzen, geräuchert oder ein⸗ 


gelegt 


6559565454444 


‚— 4 Ye er ˙Lr ar 


Dur 77 


(9522333353333 


G —L[— 22277755 
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Zollſatz 
Maßſtab Brit. Vor- General⸗ 
zugstarif! tarif 
Zslalzisla 
v. Werte 9 5 vH 
1 
" 15 vH 22½ v 
" 1509 22¼ů v H 
77 20 v H 30 v 
m 15 v H 21½ v 
7 15 v H 2 / v H 
100 Pfund — 1 4 — 2 — 
7 -— EAU 
$ e 
400 Pfund — 1—— 16 
100 „ —10——15 
10 2 — 3 — 
v. Werte 10 v 0 15 v9 
e 
Gallon — — 6 — — 9 
v. Werte | 15079 22½ v H 
er frei frei 
100 Pfund — 10 — 1 — 15 — 
Pfund — — 21—-|—-| 3 
n — 21 — — 3 
„ — 21 —— 3 
v. Werte [15 vH [22½ v 
7 10 v 9 15 v 9 
„ 15 v 9 221/9 dv 9 
| 
2 frei frei 
v. Werte 10 v ö 15 vH 
5 15 vH 22½ vH 
" 1509 22½ vH 
7 15 v H 22/2 5 9 
100 Fuß | —|—| 1] —|-—-| 2 
v. Werte | 2009 30 vH 


100 Pfund — 6 8 — 10 — 


— frei frei 
| | 
100 Pfund! — — 10 — 13 
7 103 


Tarif⸗Nr. 


Waren 


42 Früchte und Nüſſe: 


(8) Früchte, friſt : 
(p) getrocknet, eingeſchl. Korin⸗ 
then, Feigen, Pflaumen und 
Roſinen, andere als kandierte 
oder kriſtalliſierte Früchte 
und Früchte in flüſſiger Form 
(e) Nüſſe, eßbare, andere als 
Kokosnüſſe 
d) Kokosnüſſe 


% % ee een 


43 | Glas und Glaswaren 
44 | Getreide, Mehl, Hülſenfrüchte und 


Zubereitungen davon: — 
Getreide: — 


„„ „ l be ori, Wim 


(d) andere Arten 
Mehl, feines und grobes: — 
(e) aus Weizen 
(%% Mas 
(g) andere Arten 
Hülſenfrüchte: — 
(h) Bohnen und Erbſen, ganz 
oder zerkleinertrůe 

(i) Dholl 
(J) andere Arten 
Mehlhaltige Zubereitungen: — 
(k) Arrowroot 
(J) Makkaroni und Vermicelli 
(m) andere Arten leingeſchl. 
feines Maismehl, grobes 
Hafermehl, Haferflocken, 
Sago, Tapioka und an⸗ 
dere Nahrungsmittel aus 
Getreide 95 


—ͤ—kk ͤ 2 re. 


ͤ —„ͤ—ĩᷣ 3 · * * 


969932 aan 


G —ͤ—— * 3 * 


45 Fett, alle Arten 


46 


47 
48 
49 
50 
51 


52 Häute und Felle, roh 


53 
5⁴ 


Kautſchuk: — 
(a) Balata⸗, Chicle⸗ und roher 
Kautſchuk 

(b) andere Arten 
Poſamentier⸗ und Putzwaren . 
Eiſenkurzware nnn 
Hüte und Mützen 
Heu und Häckſel 
Hanf und Hanfwaren 


„ „ e 


ser] * 


G—ͤ— P .. * 2 
ä —*ͤ»* Tre 


Hörner und Knochen 

Geräte und Werkzeuge: — 
landwirtſchaftli che 
andere Arten 


55 | Kautſchuk⸗ und Guttaperchawaren 


56 
57 


58 
59 


Inſtrumente, wiſſenſchaftliche . 
Jams, Gelees und konſervierte 
Früchte: — 
(a) Fruchtgelees, Gelees und 
Marmeladde 
(pb) Früchte in luftdicht ver⸗ 
verſchloſſenen Behältniſſen 
und in Flaſchen 
(e) andere Arten, eingeſchl. kan⸗ 
dierte und kriſtalliſierte 
N Früchte und Schalen ... 
Juwelierwaren, eingeſchl. Gold⸗ 
und Silberwaren 
Jute und Jutewaren 


Maßſtab 


Pfund 


v. Werte 


100 Pfund 


196 Pfund 


100 Pfund — 


H 
100 Pfund — — 10 


v. Werte 


v. Werte 


0 


100 Pfund — 6| 8 


10 v 


Brit. Vor⸗ 
zugstarif 


£|s d 


| 


frei 


Po Her 


| 
RW Hrr 
| 


[0 0: = 


1509 
frei 
1 


frei 


15 vH 
frei 


— 12 


1009 
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Waren 


(a) Schmalz 5 
(b) Schmalzerſatzſtoffe 
Leder und Lederwaren, einſchl. 
Stiefel und Schuhe, Sattler: 
und Geſchirrmacherwaren .. 


3 Leinen und ‚Leinenwaren ..... 

I. Maſchinen, einſchl. Teile, 

f nämlich: — 

(a) landwirtſchaftliche (ein- 
geſchl. ſolche zur Be⸗ und 
Entwäſſerung ſowie alle 
anderen in der Kakao-, 
Baummollen:, Kalk und 
Kokosnußinduſtrie ge⸗ 
brauchten Maſchinen) .. 

(b) für die Zuckerfabrikation 
(einſchl. Rumdeſtillation) 

(e) für Bergwerke 

(d) für elektriſche Beleuch⸗ 
tung und Kraft für ge⸗ 
werbliche Zwecke 

(e) für Eiſen⸗ und Straßen⸗ 
bahnen 

(f) für andere gewerbliche 
und Fabrikationszwecke. 

(g) für die Marine 

(h) Nähmaſchinen 

(i) für Waſſeranlagen und 
Kanaliſ ation 

(J) Feuerſpritzenn 

(k) für Druckereien 

() andere Arten 

Unter dem Ausdruck 
„Maſchinen“werdenMa⸗ 
ſchinen verſtanden, die 
aus einer Verbindung 
von bewegenden Teilen 
oder mechaniſchen Ele⸗ 
menten beſtehen, die 
durch phyſikaliſche oder 
mechaniſche Kraft in Be⸗ 
wegung geſetzt werden 
können, und die als ſolche 
von dem Zolleinnehmer 

1. zugelaſſen ſind. 

Maſchinenzubehör, Vorrich⸗ 
tungen und Apparate, 
nach der Überzeugung des 
Zolleinnehmers zur Ver⸗ 
wendung in Verbindung 
mit einer der vorſtehend 
unter a, b, e, e, j und k 
aufgeführten Maſchinen. 

Maſchinenzubehör, Vorrich⸗ 
tungen und Apparate, 
nach der Überzeugung des 
Zolleinnehmers zur Ver⸗ 
wendung in Verbindung 
mit einer der vorſtehend 
unter d, f, g, b, i und 1 
aufgeführten Maſchinen 

5 Düngemittel, alle Arten 


2253 


oo 0.0. 


Zollſatz 


Maßſtab [Brit. Vor⸗ General⸗ 


100 Pfund — 


7 


v. Werte 
v. Werte 


zugstarif 


s d EE d 


tarif 


15 v9 22ʃ½ v 9 


frei 


frei 


15 vH 22½ v 9 


1090 
frei 


221/09 
frei 


Waren 


Tarif⸗Nr. 


66 | Zündhölzer: — 
in Schachteln von 80 Hölzern 
oder darunter: — 
(Zündhölzer in Schachteln 
von mehr als 80 Hölzern 
werden im Verhältnis 
FF 


67 Fleiſch: — 
(a) vom Rind oder Schwein, ge⸗ 
pöfelt oder gejaßen...... 
(b) in luftdicht verſchloſſenen 


iltniſſeenn 
(e) Ga (eingeſchl. Wild- und 
Geflügel⸗ und friſches 


Fleiſch, Wild und Geflügel 
in gekühltem Zuftand)... 
(d) geräuchert oder eingelegt 
(eured), eingeſchl. Speck und 
Schinken 
(e) andere Arten, eingeſchl. Ex⸗ 
ots 


eee e 


68 Arzneiwaren und Drogen: — 
(a) Opium und Ganja lindiſcher 


A A 
dere Arten 

69 | Metalle: — 
(a) Nägel, Spieker, Nieten, 
Krampen, Draht leingeſchl. 
| Stacheldraht), Drahtnetz⸗ 
umzäunung, Metallgitter, 


aus Eiſen und Stahl.... 
(b) Fäſſer und Trommeln ... 
(e) andere Metallwaren, ander⸗ 
weit nicht aufgeführt 
70 Milch: — 
(a) kondenſiert oder ſonſtwie 
Ianſer den 
(b) andere Arten 


71 | Muſikinſtrumente 
72|Nüffe und Kerne (andere als 
eßbare): — 
(a) Kopra 
Ib) andere Arten 
73 | Ol: — 
(a) Speiſeöl 
(b) Brennöl 
(e) Leuchtöl, eingeſchl. Keroſen 
und anderes gereinigtes 
Erdöl für Brennöle...... 
( Schmierd 
(e) Motorſprit, eingeſchl. Benzin, 
Benzolin, Gaſolin, Naphtha 
und Petroleumeſſenzen im 
Blgemensgsg a nee 
(f) andere Arten, eingeſchl. 
flüchtige, mediziniſche, wohl⸗ 
riechende und Maleröle... 
74 Wachstuch und Linoleum 
75 9 und »materialien: — 
(a) DL und Waſſerfarben. 
(b) Polituren und Lacke 
(e) Terpentin und Terpentin⸗ 
Klatztoffe 


—Lͤ—— 


l eee 


e e de 
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Zollſatz 

Maßſtab Brit. Vor⸗ General⸗ 

zugstarif tarif 
S d Ss d 
Schachtem e 
100 Pfund — 4—— 6 — 
" 7371 4 — Dr 6 Pre 
v. Werte | 1509 [22½ v H 
100 Pfund — 13 4 — 20 — 
v. Werte | 1009 15H 
Pfund — 25 — [— 37 6 
v. Werte | 1009 15 vH 
1509 22½ v H 
„ 15 v H 22ʃ ½ v 9 
9 1509 22½ v H 
7 10 U H 15 1) H 
„ 10 v H 15 v H 
7 15 v H 221 ½ v H 

En frei frei 
v. Werte a 221/20 H 
Gallon — 1—-|—| 16 
Pr frei 5 
” 555 2 r 4 
7 Del as. 8 Se 1 — 

| 
" we} TE 6 u Ya 9 
| 

„ ne 8 eg 1 . — 
v. Werte [15H [22½ vH 
100 Pfund — 8 4 — 12 6 
Gallon— 16 — 23 
77 en 1 6 wg 2 3 


(Großbritannien [Grenada).) 


Tarif⸗Nr. 


89 
90 


Waren 


Papier: — 


(a) Spiellarte ns 
(b) Papier aller Art und Papier⸗ 
WJT 
Parfümerien, nicht eingeſchl. 
wohlriechender Branntwein. 
Pickles, Würzen und Saucen. 
Bilder (ausgenommen unge⸗ 
rahmte Photographien) 
Pflanzen, Sämereien und Knollen 
Tafelgeſchirr und plattierte Waren 
(eingeſchl. Gold⸗ und Silber⸗ 
waren) 
Lebensmittel, nicht beſonders auf⸗ 
hr ein 
Sattler⸗ und Geſchirrmacher⸗ 
Warn N 
Salz: — 
(a) gemeines und Steinſalz .. 
(b) feines, eingeſchl. Tafeljalz. 
Sämereien, zur Gewinnung von 
Ol daran 
Schiffe, Boote und Barfen.... 
Seide und Seidenwaren 
Seife: — 
(a) gemeine, eingeſchl. Waſch⸗, 
Polier⸗ und Schinierjeife.. 
(b) feine, einſchl. mit Heilmittel⸗ 
ſtoffen verſetzte und wohl⸗ 
riechende Seifen für Toilette⸗ 
zwecke 
Gewürze 
Brantwein: — 
(a) Brandy 


‚G—[ͤ— 3 ·2 2 


e e e e e 


G—ͤ— 4 * 


(d) Whigs 

(e) Kordials und Liköre — 
alle Arten, eingeſchl. 
Bitterſchnäpſe und wohl⸗ 
ſchmeckende Extrakte (aus⸗ 
genommen Falerner) 


( Folerne!n! 
(g) Medizinal: Brantwein, als 
ſolcher vom Zolleinnehmer 
gendes 

(h) mit Methyl vergällter 
Branntwein und vergällter 
Alkohol, als ſolche vom 
Zolleinnehmer zugelafjen . 
Wohlriechender Branntwein: — 
(i) Bayrum 
(j) alle anderen, eingeſchl. Zahn: 
wäſſer,Toilettezubereitungen 
und ⸗waſchmittel 
Nicht beſonders aufgeführter 
(KI trin kbar; 


Branntwein: — 
() nicht trinkbar 
Stärke 


Da Er Er Er 553535333 


.or 0.00%. 


G—ͤ— 


ernennen. 


Zollſatz 

Maßſtab Brit. Vor- General⸗ 

zugstarif] tarif 
Ss dE s d 

1 8 | | 

BB Karten | 161118 
v. Werte 15 vH 22 vH 
1 2009 30 vH 
5 15 vH 22½ vH 
a 15 vH |22Vev 9 

— frei frei 

v. Werte | 2079 | 30 vH 
1 10 vH 15 H 
1 1509 22 v H 
Tonne — 5—— 7 6 
100 Pfund. — 1—|— 16 
717 frei ER 1 ET 
v. Werte | 1509 [22½ vH 
u 15 vH 22½ vH 
100 Pfund — 2—— 3 — 
„ % A n 
v. Werte | 1509 22 v 9 
ee, 
15 — 15 — 17 6 
5 — 10 —— 12 6 
5 17 61 — 20 — 
Finite — 17 6 — 20 — 

Uſſigke 

e 
7 a ee ee. 
1 7181-1406 
" 7 
5 — 10 —— 15) — 
Galen — 17 620 — 
Fluge — 5 —— 76 
100 Pfund — 1—— 16 
v. Werte | 15 vH 22 ½ v H 
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Zollſatz 
= 
R 1 aßſtab Brit. Vor⸗[ General 
3 Se RAR zugstarifj tarif 
8 — —— — 
a Z\slal£|s|o 
93 | Steine und Schiefer: — | 
Schiefertafeln, Griffel —— frei 
andere Arten v. Werte | 1509 
94 | Zucker: — 
(a) gereinigg 100 Pfund — 10 — 
(b).ungereimigt ...... 0.00 n 84 
(e) Melaſſe und Sirup: — 
Vakuumpfanne Gallon — — 8 
andere Arten „ 1 
9 M Pfund —— 6 
96 Tabak und Schnupftabak: — 
Unverar beitet. 1 — 1 — 
verarbeitet: — 
(8), Zigarren 1 — 9 4 
(b) Sigareten 55 — 94 
(e) Schnupf tabak. n — 3— 
(d) anders verarbeiteter Tabak " . 
Zigarren — Long Toms, 
eingeſchl. Porto Rico 
Toms . 2 — 6 — 
97 Spielzeug und Spiele v. Werte | 150 9 
98 Regen- und Sonnenjdirme.... ” 15 vH 
99 Gemüſe: — 
(a) getrocknet, in luftdicht ver⸗ 
ſchloſſenen Behältniſſen oder 
konſerv iert 100 Pfund — 4 2 
(b) friſch ;;; — frei 
100 CM gg Gallon — — 6 
101 Taſchenuhren und Teile davon. ! v. Werte | 150 9 
102 Wach 1 15 vH 
103 | Wein: — | 
(a) ſchäumender 1 20 vH 
(PAſtile nr 5 20 vH 
e Wermutw einn 10 2009 
104 | Bau⸗ und Nutzholz: — 
unbearbeitet — 
(a) Bauholz, geſägt oder be: 
hauen, nicht weiter vor⸗ 
gerichtet: 1000 Fuß — 5 — 
(b) Bauholz, geſägt oder be⸗ i 
hauen, ganz oder teilweiſe 
vorgerſchte!l! 15 — 5 .— 
(e) Schindeln 10 — 3 — 
(d) Stabholz, Dauben ſowie 
Kopf: und Bodenftüde.. | v. Werte 10 v H 
(e) andere Arten 5 10 vH 
bearbeitet — | 
(f) Haus⸗, Büro⸗, Kabinett: 
oder Zadenmöbel...... 75 150 9 
(g) andere Arten 15 15 vH 
105 Wolle und Wollenwaren 1 1509 
Alle anderen Waren, nicht in | 
dieſer Tabelle beſonders auf- 
geführt oder in der Zweiten | 
Tabelle beſonders vom Zolle 
ausgenommen 1 15 vH 
Bei ſpezifiſchen Zöllen werden 
dieſe Sätze auf jede größere 


oder kleinere Menge ſolcher 
Güter, Waren und Gegen⸗ 
ſtände im Verhältnis an⸗ 
gewendet. 
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Zweite Tabelle. 
Zollfreie Waren. 
ere und Vögel, lebende. 
Ausgenommen die in der erſten Tabelle aufgeführten. 
affen, Munition, Uniformen, Ausrüſtungen und Preiſe, durch oder 
für den Gebrauch von S. Majeſtät See- oder Landſtreitkräften, der 
Zivilverwaltung, der Polizei oder eines Miliz: oder Freiwilligen: 
korps, einer vom Gouverneur zugelaſſenen Schützengilde eingeführt, 
ſowie alle Güter, Waren und Gegenſtände, für den Gebrauch von 
S. Majeſtät See: und Landſtreitkräften auf die von dem Offizier, 
der gerade dieſe Streitkräfte befehligt, unterzeichnete Anmeldung hin 
eingeführt oder einer Zollniederlage entnommen. 
aren, die nach der Überzeugung des Zolleinnehmers zur Ausbeſſerung 
und Veredelung nach der Kolonie geſandt werden. 
aren, auf Koſten öffentlicher Sammlungen als Geſchenke an die 
Allgemeinheit eingeführt. 
aren, vom Zolleinnehmer als das perſönliche Gepäck von Reiſenden 
eingelaſſen; Berufsapparate, von Reiſenden für ihren eigenen Ges 
brauch eingebracht, ſowie Haus haltungsgegenſtände von keinem höheren 
Werte als Z 250, die zum perſönlichen Gebrauch und nicht für 
Verkaufszwecke eingebracht und wenigſtens ein Jahr im Gebrauche des 
Reiſenden geweſen find, ſowie perſönliche Effekten, die keine Handel3- 
ware darſtellen, von in der Kolonie anſäſſigen Perſonen, die im 
Ausland verſtorben ſind. 
aren, beſonders für den Gebrauch, zur Ausrüſtung, Ausſchmückung, 
zum Bau und zur Ausbeſſerung von dem öffentlichen Gottesdienſte 
dienenden Kirchen, auf die von dem Oberhaupte der Religions— 
gemeinſchaft, für die ſie beſtimmt ſind, unterzeichnete Anmeldung hin 
eingeführt. 
garen, durch oder für den Gebrauch der Kolonialregierung oder des 
Gouverneurs eingeführt oder einer Zollniederlage entnommen. 
aren, durch oder für den Gebrauch eines vom Gouverneur beſtätigten 
Amtes oder Büros für meteorologiſche Beobachtungen eingeführt. 
garen, in die Kolonie wiedereingeführt, für die nach der Überzeugung 
des Zolleinnehmers Zoll bei einer früheren Einfuhr entrichtet worden iſt. 
garen für den Amtsgebrauch eines fremden Konſulats, oder das 
Gepäck und die perſönlichen Effekten des konſulariſchen Vertreters 
nes fremden Landes oder feiner Familie oder ſeines Gefolges, 
wenn ein ſolcher konſulariſcher Vertreter in dieſer Kolonie nicht eine 


Konſulat daſelbſt ein gleiches Vorrecht gewährt wird. 

garen, für den Gebrauch einer Prvinzialverwaltung (Distriet Board) 
eingeführt oder einer Zollniederlage entnommen. Wenn ſolche 
Waren durch eine Provinzialverwaltung verkauft werden, ſo ſoll 
der darauf ruhende Zoll von der Verwaltung an die Staatskaſſe 
entrichtet werden. 

inſtliche Glieder. 

enen, Bienenkörbe und Apparate für Bienenzudt. 

icher, gedruckt, gebunden oder ungebunden, andere als Rechnungs— 
bücher; Muſiknoten, Zeitungen, Flugſchriften, Zeitſchriften, ungerahmte 
Photographien, Kalender, Schulgloben, Atlanten, geographiſche 
Karten, Seekarten, Pläne, Handelskataloge und Reklamematerial 
ohne Handelswert, Banknoten, Briefmarken und gebrauchte Poſt⸗ 
karten, nicht aber eingeſchloſſen gedruckte Etiketten, gedruckte Formulare 
und Weihnachtskarten. 

ald und Silber, ungemünzt und gemünzt. 

hle, Koks und Briketts. 

zumwolle, roh. 


. 


(Großbritannien [Grenadal .) 


Drogen und Mittel, mit Genehmigung des Gouverneurs zur Bekämpfung 
und Beobachtung der Ankyloſtomiaſis und Tuberkuloſe eingeführt. 

Drogen und Mittel, mit Genehmigung des Gouverneurs für irgendein 
Blindenheim eingeführt. 

Eier. 

Fische, frische, 
Schildkröten. 

Früchte und Nüſſe: — 

Früchte, friſche, und Kokosnüſſe. 

Feuerung, Brennholz und Holzkohle. 

Häute und Felle, roh. 

Hörner und Knochen. 

Pferde, Gepäck und Möbel von Offizieren im Reichsdienſt in 
S. Majeſtät See⸗ und Landſtreitkräften. 

Eis. 

Geräte und Werkzeuge: — landwirtſchaftliche. 

Kalk. 

Düngemittel, alle Arten, Inſekten⸗, Schwamm-, Ungeziefervertilgungs⸗ 
mittel ſowie andere Stoffe, eingeſchl. ſchwefelſauren Ammoniak, 
ſalpeterſaures Natrium, Kalk und andere Stoffe, mit Bezug auf die 
dem Zolleinnehmer zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß ſie 
für den Gebrauch als Düngemittel oder als Mittel gegen Krankheiten 
von Pflanzen und Tieren oder als Vorbeugungsmittel gegen 
Inſektenangriffe auf Pflanzen und Tiere eingeführt werden. 

Nüſſe und Kerne: — 

Kopra. 

Verpackungen oder Umhüllungen, in denen Waren eingeführt werden, 
und die nach der Überzeugung des Zolleinnehmers die gebräuchlichen 
oder zugehörigen Verpackungen oder Umhüllungen ſind. 

Verpackungen und Säcke, die mit Inlandserzeugniſſen gefüllt ausgeführt 
und leer zurückgeſandt werden, vom Zolleinnehmer als ſolche an— 
erkannt. 

Proben und Muſter ohne Handelswert. 

Pflanzen, Sämereien und Knollen zum Anbau oder für die Fort⸗ 
pflanzung. 

Drucklettern und Druckerſchwärze. 

Erzeugniſſe der Kolonie, innerhalb eines Jahres vom Tage der Ausfuhr 
ab in die Kolonie wiedereingeführt, ſofern dies dem Zolleinnehmer 
zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint. 

Sand, Erde und Steine, roh, nicht eingeſchloſſen Edelſteine. 

Wiſſenſchaftliche Apparate, Utenfilien, Inſtrumente und Zubereitungen, 
eingeſch. abſoluten Alkohol für Zwecke der Konſervierung, aus: 
ſchließlich für den Zweck der Verfolgung wiſſenſchaftlicher Unter: 
ſuchungen im Namen eines Kollegiums, einer Akademie, Schule 
oder Lehranſtalt und nicht zum Verkauf oder Tauſche eingeführt, 
ſolchen Vorſchriften unterworfen, wie fie der Zolleinnehmer vor: 
ſchreibt. 

Anſchauungsſtücke der Naturgeſchichte. 

Gerb- und Farbſtoffe: — 

Dividivi, Blauholz, Mangrove- und andere Rinde. 

Grabſteine, Gedächtnistafeln und Grabgitter. 

Tonkabohnen. 

Kuhpockenlymphe, mediziniſche Sera und Radium. 

Gemüſe, friſch. 

Telegraphen⸗Geſellſchaft für Weſtindien und Panama (West India 

and Panama Telegraph Company, Ltd.): — 
Telegraphendraht, Telegraphen- und elektriſche Apparate und Vor⸗ 

richtungen aller Art, Aufnahmebücher, Fakturen mit Kopfdruck und 

Vordrucke, für den alleinigen Gebrauch der Geſellſchaft eingeführt. 


eingeſchl. friſche Fiſche in gekühltem Zuſtand und 


(Großbritannien [Grenada, Irakl.) 


Andere nicht zollfreie Waren, die im Sonderfall auf Grund einer Ver⸗ 
ordnung des Governor in Couneil etwa vom Zolle ausgenommen 
werden. 

Dritte Cabelle. 
Einfuhrverbote. 

Anſtößige oder obſzöne Druckſachen, Gemälde, Bücher, Karten, litho⸗ 
graphiſche oder andere Drucke (engravings), ſowie andere anſtößige 
oder obſzöne Waren. 


Irak: Zolltarif für die Einfuhr und Ausfuhr. Nach 
dem Stande vom 1. März 1924. (The Commercial Bulletin, 
Jerusalem). 

Durch die Regierung von Irak wurde im April 1922. ein neuer 
Zolltarif!) eingeführt, der nachträglich durch die Zollgeſetze Nr. 1 
vom 31. März 1923 und Nr. 2 vom 3. Oktober 1923 abgeändert 
worden iſt und nunmehr folgende Faſſung hat: — 


Einfuhrzölle. 
Waren, die einem Zolle von 11 vH des Wertes unterliegen. 


Bauſtoffe und Maſchinenbaumaterialien nach näherer Angabe der 
Regierung von Irak; Steinkohle, Koks und Holzkohle; Farben und 
Farbſtoffe (unverarbeitet); Getreide und Hülſenfrüchte; Gummi und 
Harze; Häute und Felle; Maſchinen (ausgenommen u. a. Säge- und 
Meſſer⸗Schärfmaſchinen, Näh- und Stickmaſchinen, Strickmaſchinen, 
Apparate uſw. für elektriſche Beleuchtung, Schreibmaſchinen und Ver⸗ 
vielfältigungsmaſchinen [duplicating machines], Rechen- und ſelbſt⸗ 
tätige Maſchinen, ärztliche, chirurgiſche und zahnärztliche Apparate); 
Düngemittel; Pech, Teer und Dammarharz; rohe Baumwolle, Wolle, 
Flachs und Seide; Sämereien; Spezereiwaren; Soda, Stein und 
Marmor; Talg und Stearin; Gerbſtoffe (unverarbeitet), eingeſchloſſen 
Galläpfel; Wachs; Holz (eingeſchloſſen Brennholz, Bauholz und Holz 
für Wandkalender⸗Gehäuſe); alle unverarbeiteten Gegenſtände, ander⸗ 
weit nicht aufgeführt l(einſchließlich Zubehörſtücke zu Wandkalender⸗ 
Gehäuſen und Verpackungsmaterial — Haken und Bänder [clips] — 
für Süßholz). 


Waren, die einem Zolle von 15 v H des Wertes unterliegen. 

Mandeln und Nüſſe; Anzüge (Kleidungsſtücke); Lichte; Chemi⸗ 
kalien und chemiſche Zubereitungen; Seil- und Tauwerk; Drogen und 
Arzneimittel; Farbſtoffe und Färbmaterialien; Irdenware und Por⸗ 
zellan; elektriſche Einrichtungen; Feſſe; Früchte und Gemüſe; Möbel⸗ 
und Kunſttiſchlerarbeiten; Glas und Glaswaren (mit Ausnahme von 
Armbändern [bangles], Glasperlen und unechten Perlen); Poſamen⸗ 
tierwaren; Eiſenkurzwaren; Inſtrumente (mit Ausnahme von Muſik⸗ 
inſtrumenten) und Apparate, eingeſchloſſen Schreibmaſchinen; Jute, 
eingeſchloſſen Gunny- und Heſſianleinen; Leder; Schmieröl; Matten 
und Mattenwerk; Metalle (mit Ausnahme von Gold und Silber); 
Papier und Pappe; Malerfarben (paints and paintings); photogra⸗ 
phiſche Artikel (mit Ausnahme von Kinematographenfilms); Lebensmittel 
und Spezereiwaren (die nicht in die Klaſſe „Konfekt“ einbezogen ſind); 
Reis und Weizenmehl; Seife; Schreibmaterialien; Gerbſtoffe (ver⸗ 
arbeitet); Gewebe (verarbeitet); Fuhrwerke und Schiffe, die durch 
mechaniſche Kraft fortbewegt werden, und Zubehörſtücke (jedoch nicht 
Kraftfuhrwerke und Teile von ſolchen); Fuhrwerke, andere Arten, 
eingeſchloſſen Zweiräder, Karren und Wagen ſowie Zubehörſtücke; alle 
verarbeiteten Gegenſtände, anderweit nicht aufgeführt; alle Gegen⸗ 
ſtände, die auf dem Poſtweg eingeführt werden (mit Ausnahme der⸗ 


1) Hand. Arch. 1923 S. 203. 
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jenigen, die ſpezifiſchen Zollſätzen oder einem oo von 120 v 
Wertes unterliegen). 5 


Waren, die einem Zolle von 20 vH des Wertes unter 

Waffen, Munition ſowie Teile und Zubehörſtücke davon; Tei 
Kinematographenfilms; Wand-, Stand: und Taſchenuhren ſowie 
von ſolchen; Kakao; Konfekt (mit Einſchluß aller Stoffe, die über 
Zucker und / oder anderen Süßſtoff enthalten); Sprengſtoffe (eingeſe 
Schießpulver, Zündhütchen und Zünder); Feuerwerkskörper; 
und Fiſchöl; Glasarmbänder; Glasperlen und unechte Perlen; 
und Goldwaren leingeſchloſſen Goldfaden); Juwelierarbeiten 
welen; Spitzen und Stickereien; Kraftwagen und Motorbarke ö 
wie Teile von ſolchen; Muſikinſtrumente (eingeſchloſſen Gramm 
und Phonographen ſowie Scheiben und Zylinder von jo 
Opium; Parfümerien und Toilettezubereitungen (mit Ausnahme 
die Weingeiſt enthalten und ausgen. Seife); pneumatiſche 
und Schläuche; Drucke; Gravüren und Bilder leingeſchloſſen q 
graphien und Bildnis⸗Poſtkarten); Seide und Waren, die Seide 
geſchloſſen Kunſtſeide, enthalten; Samte und Satins; Silber 
Silberwaren (eingeſchloſſen Silberfaden); Spielwaren und Spiele 
dem erforderlichen Zubehör (ausgen. Spielkarten). 1 


. 


25 


Waren, die beſonderen Zollſätzen unterliegen. 


Waren 


ZN“. und Zichorie: — 


(a) ro 
(b) geröftet oder gemahlen f 
Zucker (und Saccharin): — 
(a) gereinigt und Kandiszucker e 
(b) ungereinigt, Melaſſe und Jaggery⸗ 
dicker, 
(e) Saccharin und andere] a. 
in einer konzentrierten Form.. 


Tee: — 
(a) in Zinnbehältniſſen und Packungen, 
je nicht über 5 kg Gewicht. 
(b) in größeren Packungen als 5 kg 
Gewicht oder in Großhandels⸗ 
packung 
Tabak: — 
) Zigaretten 
(b) bearbeiteter Tabak.. 
(e) Zigarren und Schnupftabak . 
Tumbe t 


DIE Bu 969ꝙ ae Dr Bar ar TE er er Er Er ur er 


tantettenpapter: rs ee 5000 Blätter 
8 9 vr Zigarettenpapier 
(geſchnitten oder 
gi dhöl } ee 
Undhölze er, f 
on einen 
lag von 9 
für das 
Spielkartennansg 


Branntwein, dauernd und wirkſam zum 
menſchlichen Genuß ungeeignet ge⸗ 
MER N ae a ee 

dazu 


v. Werte 
für 2,65 Pfunde — 
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Waren 


lle von einheimiſchen wilden Tieren 
aus der Gegend von Kow eit. 
hafe und Ziegen 
e Porter, Stout, Zider und 


‚GH—— * 


ere gegorene Getränke 


öre, Kordials, Miſchungen und 
andere weingeiſthaltige Zuberei- 
tungen: — 
(a) in ſolcher Weiſe bei der Einfuhr 
einklariert, daß die Stärke amtlich 
nicht feſtgeſtellt werden ſoll .. 
(b) falls die Stärke amtlich feſtge⸗ 
ell werden ſoll 


9 


u Branntwein 


Alle anderen Arten von Branntwein 


otorſprit und alle entflammbaren 
ſigkeiten von Miſchungen, die 
gnet ſind, als Feuerung für 
chinen mit innerer Verbrennung 
endet zu werden, ſofern in 
ltern, Blechkannen oder in 


Ausgenommen: — 
eroſenöl von einem ſpezifiſchen 
Gewichte von nicht weniger als 
9,790 ſowie andere ſchwere Mine⸗ 
ralöle, die nach Abels Geheim⸗ 
prüfer einen Entflammungspunkt 
nicht unter 100 Fahrenheit 
haben, aber nicht eingeſchloſſen 
Schmieröle, pflanzliche und tie⸗ 
riſche Ole ſowie Brennöl, ſofern 
in Maſſenladung eingeführt.. 
b) ſofern in Behältern, Blechkannen 
oder in Trommeln eingeführt . 


dohes Erdöl, ausſchließlich als Feue⸗ 
ur 0 andere als für Maſchinen mit 
unt er Verbrennung, oder für 
e ge ſanitären oder hygie⸗ 
k hen Zwecke verwendbar 


Und ausgenommen: — 

Jranntwein oder weingeiſthaltige 
ktiſchungen (ſolche wie vergällter 
die dauernd und wirk⸗ 


Jranntwein), 
im zum menſchlichen Genuß un⸗ 


eeignet gemacht worden find 


Pi | 


Veutfepes Handels⸗Archb 1924. 


f 15 
. 
0 I7 > 
er 


Zollſatz 
Ni 
Rupien Annas 
v. Werte 21½ v H 
Kopf — 8 
Imperialgallon 1 — 
oder . 
6 Quartflaſchen 
7 30 7 
Imperialgallon. 24 — 
oder Der Zoll iſt zu 
6 Quartflaſchen erhöhen oder zu 


von der Londonerſermäßigen im Ver⸗ 
Normalſtärke hältnis, je nach⸗ 
dem die Weingeiſt⸗ 

ſtärke mehr oder 

weniger beträgt 

als die Londoner 


Normalſtärke 
Imperialgallon] 36 — 
oder 
6 Quartflaſchen 
Imperialgallon] 24 en 


oder Der Zoll iſt zu 
6 Quartflaſchen | erhöhen oder zu 
von der Londonerſermäßigen im Ver⸗ 
Normalſtärke hältnis, je nach⸗ 
dem die Weingeiſt⸗ 
ſtärke mehr oder 
weniger beträgt 
als die Londoner 


Normalſtärke 
Imperialgallon, — 4 
7 STE 1 
5 * 2/1 
7 5 14 
v. Werte 15 v 
dazu | für 2,65 Pfund! — 31/g 


(Großbritannien [Irak, Nyaffaland].) 


Pr y . 


Zollſatz 


Rupien Annas 


Waren Maßſtab 


Weine, Champagner und alle anderen 
ſchäumenden Weine, die nicht mehr 
als 42 v H Weingeiſt von Normal⸗ 
ſtärke enthalten 


„ „„ „ 


Imperialgallon 
oder 


6 Ouartflaſchen, 10 


Alle anderen Arten von Wein, die 
nicht mehr als 42 vH Weingeiſt von 
Normalſtärke enthalten 

(Alle ſchäumenden und ſtillen Weine 
mit mehr als 42 v H Weingeiſt 
von Normalſtärke ſind zu dem 
Zollſatz für „alle anderen Arten 
von Branntwein“ zu verzollen). | 


Ausfuhrzölle. 


Alle ausgeführten Waren unterliegen einem Ausfuhrzoll von 
1v9 des Wertes mit den folgenden Ausnahmen: — 


— — — —, 


Zollſatz 
Waren Maßſtab en 
Rupien Annas 
(1) Pferde, zu Handelszwecken ausge⸗ 
ahh RADLER für ein Pferd 5 — 
azu v. Werte 1 vH 
Paras 
ih en en. für die Ok 23 — 
( 50 I von 2,88 end, 0 
erhoben in 
1 Rupien zu 
7¼ Piaſter die 
Rupie 
(3) Opium „im Durchgangsverkehr“, 
ſofern nicht der Nachweis erbracht 
werden kann, daß für dasſelbe 
der perſiſche Ausfuhrzoll entrichtet 
Wooden RN EIN AR Pfund — 12 
Dae 8 v. Werte 3 vH 
(5) Geld (gangbares), Bargeld und 
ene, ß — frei 
Durchfuhrzoll. 


Für wertzollpflichtige Waren wird ein Durchfuhrzoll von 1 v 9 
des Wertes und für Waren, die ſpezifiſchen Zollſätzen unterliegen, 
wird ein ſolcher von 15 des Betrages des Einfuhrzolles erhoben. 


Jollrückvergütung. 


Bei der Wiederausfuhr von Waren innerhalb 2 Jahre vom Tage 
der Einfuhr ab wird eine Zollrückvergütung von 7 des Betrages der 
gezahlten Einfuhrzölle gewährt. Der Direktor für Zölle und Akziſe⸗ 
gebühren kann den Zeitpunkt bei beſonderen Umſtänden auf nicht mehr 
als 3 Jahre ausdehnen. 


Nyaſſaland: Abgeänderte Vordrucke von Rechnung 
und Wertbeſcheinigung. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1439 vom 26. Juni 1924 S. 775.) : 

Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 72 vom 26. April 1924 
ſetzt vom 1. Mai 1924 ab abgeänderte Vordrucke von Rechnung und 
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(Großbritannien [Nyaſſaland, St. Vincent, Sudan].) 


Wertbeſcheinigung in Kraft, die in Verbindung mit der Einfuhr von 
Waren in das Pyaſſaland zu benutzen find. Dieſe Vordrucke find 
gleichlautend mit den durch die Reichswirtſchaftskonferenz von 1923 
zur Annahme empfohlenen, deren Wortlaut auf S. 524 des Board 
of Trade Journal vom 15. November 1923 veröffentlicht wurde ). 


Feſtſetzung von Wertzöllen. 


Die Bekanntmachung beſtimmt, daß für Zollzwecke unter dem 
Verkaufspreis an den Käufer der Wert der Waren an dem Orte, 
wo die Waren gekauft werden, zuſammen mit allen Unkoſten für die 
Waren bis zum Hafen oder Orte, von dem aus ſie nach dem 
Protektorat verſchifft werden, verſtanden wird. 


Es ſoll geſtattet ſein, von dem wirklichen Kaufpreis anerkannte 
Handelsſkonti abzuziehen, und ſolcher Abzug muß in der Rechnung 
zum Ausdruck kommen, aber es ſoll kein Abzug geſtattet ſein mit 
Bezug auf irgendwelchen Kaſſa⸗, Sonder- oder Muſterſkonto oder mit 
Bezug auf irgendwelche Abmachungen, betreffend die Ausfuhr oder 
das ausſchließliche Verkaufsrecht der Waren oder eine Entſchädigung, 
aus der ſich eine Wertermäßigung ergibt. 5 


Die Koſten für zur Ausfuhr von Waren benutzte äußere Um⸗ 
ſchließungen, einbegriffen die Koſten für Zinkeinlagen, Teerpapier und 
Stoffe (gegebenenfalls), worin die Waren zur Ausfuhr verpackt 
werden, können von dem Werte abgezogen werden, wenn die 
Koſten in der Rechnung aufgeführt ſind; jedoch ſind die Koſten für 
das Verpacken, für innere Umſchließungen, Umhüllungen und ge⸗ 
wöhnliche äußere Verpackungen, worin die Waren gewöhnlich zum 
Inlandsverbrauch verkauft werden, in dem Zollwert einbegriffen. 


St. Vincent: Abgeänderte Form der Rechnung ſo⸗ 
wie der Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1440 vom 3. Juli 1924 S. 18.) b 


Durch neue Vorſchriften des Gouverneurs im Rate vom 10. Mai 
1924 ſind für St. Vincent abgeänderte Vordrucke der Rechnung ſowie 
der Wert⸗ und Urſprungsbeſcheinigung eingeführt worden, die in Ver⸗ 
bindung mit der Einfuhr von Waren gemäß dem britiſchen Vorzugs⸗ 
tarif zu benutzen ſind )). 


Die abgeänderten Vordrucke entſprechen, abgeſehen von einigen 
unweſentlichen Wortabweichungen, denjenigen, die in der Reichswirt⸗ 
ſchaftskonferenz zur Annahme empfohlen worden find. Der vollſtändige 
Wortlaut der Vordrucke iſt im Board of Trade Journal vom 15. No⸗ 
vember 1923 auf S. 524 veröffentlicht!). 


Sudan: Falten und Auszeichnen von eingeführten 
Baumwollgeweben. (The Board of Trade Journal Nr. 1437 
vom 12. Juni 1924 S. 721.) 


Die Sudan Government Gazette vom 15. Mai 1924 enthält 
Abdruck der „Cotton Piece-Goods Ordinance, 1924“ (Nr. 7 von 
1924), welche die Auszeichnung und das Falten von in den Sudan 
eingeführten baumwollenen Geweben (Meterware) betrifft und am 
15. Juli 1924 in Kraft tritt. 


1) Hand. 1 1924, 1. Juniheft S. 818. 
2) Ebenda, 1. Februarheft S. 168. 
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Die Verordnung verbietet die Einfuhr nach und den Verkauf 
Sudan von geſalteten, gewebten baumwollenen Stoffen, Netzſtoff 
oder Gazen, 

(a) wenn ſie nicht von dem einen Ende des Stückes bis zi 
anderen in gleichmäßigen Umſchlägen von durchweg ein Ye 
oder ein Meter in der Länge gefaltet ſind, und wenn nicht 
Stück an der Außenſeite ſichtbar mit der darin enthalten 
Yard- oder Meterzahl entweder durch Aufdruck oder du 
Stempelung auf dem Stücke ſelbſt oder durch an dem © 
angebrachte Etiketten in Übereinſtimmung mit den Ha 
gepflogenheiten für die einzelnen betreffenden Waren 
ausgezeichnet iſt, und, \ 

(b) wo die Breite angegeben ift, wenn ſie nicht bichtig mit 
oder Zentimeterangaben ausgezeichnet ſind. a 


Alle Abkürzungen der Worte „Yard“ oder „Meter“, die 
mäßheit des üblichen Gebrauchs oder der Handelsgepflogenh 
Maß folder Waren anzeigen, können für ſolche Auszeichnun 
wendet werden. 4 

Vorbehalten iſt jedoch immer, daß baumwollener Samt 
ſchlägen von ein halb Yard oder ein halb Meter gefaltet 
kann, wenn ſeine Auszeichnung und Aufmachung in anderen 
hung mit den Vorſchriften dieſer Verordnung übereinſtimmt. 


Dieſes Verbot findet indes keine Anwendung auf irgend 
der vorerwähnten Waren, wenn ſie gerollt und nicht gefaltet 
vorausgeſetzt, daß ſie in der Weiſe ausgezeichnet ſind, wie 
gefaltete Waren vorgeſchrieben iſt. 


Die Verordnung ſchreibt für die Übertretung der vorftehi 
Vorſchriften Geldſtrafen vor, ausgenommen wo die Vorſchrifte 
dadurch übertreten worden ſind, — | 

(a) daß die Geſamtlänge eines Stückes kürzer iſt als die 
die darauf befindliche Marke angezeigte Länge, wo eine! 
zu hoch angegeben iſt, nur um nicht mehr als um 

4 Zoll in einem 10 Pards oder darunter ausgezeichnete 6 
5 „ „ „über 10 Pards und nicht mehr als 23 
ausgezeichneten Stücke, 1 
7 Zoll in einem über 23 Yards und nicht md 
36 Pards ausgezeichneten Stücke, 5 
9 Zoll in einem über 36 Yards und nicht mel 
47 Yards ausgezeichneten Stücke, 
18 Zoll in einem 47 Yards ausgezeichneten Side 


oder um nicht mehr als um 

11 Zentimeter in einem 10 Meter oder darunter au 

neten Stücke, 

14 Zentimeter in einem über 10 Meter und nicht n 

23 Meter ausgezeichneten Stücke, 1 

19 Zentimeter in einem über 23 Meter und nicht me 
36 Meter ausgezeichneten Stücke, 

25 Zentimeter in einem über 36 Meter und nicht 
47 Meter ausgezeichneten Stücke, 

50 Zentimeter in einem über 47 Meter Kusel 

(b) daß, wo eine Höchſt⸗ und eine Mindeſtlänge angegeben 

die angegebene Höchſtlänge die wirkliche un nicht 

überfteigt als um 

9 Zoll in einem 35 Yards oder darunter ausge 

Stücke, 5 

18 Zoll in einem über 35 Pards und nicht mehr 

47 Yards ausgezeichneten Stücke, 6 


| 
4 4 
* Ä 
N 
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36 Zoll in einem über 47 Yards ausgezeichneten Stücke, 
oder als um 
25 Zentimeter in einem 35 Meter oder darunter ausge— 
zeichneten Stücke, f 
50 Zentimeter in einem über 35 Meter und nicht mehr 
als 47 Meter ausgezeichneten Stücke, 
100 Zentimeter in einem über 47 Meter ausgezeichneten 
Stücke. 
Jedoch darf das Maß eines derartigen Stückes nicht geringer 
als die angegebene Mindeſtlänge jein; 

(e) daß bei rohen, gebleichten oder gefärbten Baumwollengeweben 
die Breite eines Stückes unrichtig ausgezeichnet iſt, wenn die 
wirkliche Breite hinter der ausgezeichneten Breite um nicht 
mehr zurückbleibt als um 

1/2 Zoll in 40 Zoll oder darunter ausgezeichneten Stücken, 
3/4 „ „über 40 Zoll und weniger als 59 Zoll ausge: 
zeichneten Stücken, 
1 Zoll in 59 Zoll oder darüber ausgezeichneten Stücken, 
oder als um 
13 Millimeter in 1 Meter oder darunter ausgezeichneten 
Stücken, 
19 Millimeter in über 1 Meter und weniger als 1,50 Meter 
f ausgezeichneten Stücken, 
28 Millimeter in 1,50 Meter oder darüber ausgezeichneten 
Stücken. 


Ungeachtet dieſer Ausnahmen ſollen Importeure oder Waren— 
mümer, welche die Vorſchriften der Verordnung übertreten, Geld: 
en verfallen, wo nachgewieſen iſt, daß die Durchſchnittslänge oder 
te aller Stücke in einer Warenſendung geringer iſt als die aus: 
chnete Länge oder Breite, oder wo nachgewieſen iſt, daß eine 
erziehung beabſichtigt iſt. 

Der Governor-General in Council ift ermächtigt, einzelne Er⸗ 
11 entweder ganz oder teilweiſe von den Vorſchriften dieſer 
nung auszunehmen ſowie den Erzeugniſſen, auf welche die 
nung Anwendung findet, irgendwelche gefalteten, gewebten Er— 
niſſe, andere als aus Baumwolle hergeſtellte, hinzuzufügen. 


Island. 


infuhrverbote. Verordnung vom 7. Mai 1924 (Kommer- 
a Meddelanden vom 1. Juni 1924 Nr. 11 ©. 414). 
Das am 14. März 1924 erlaſſene Einfuhrverbot!) wird durch das 
tehende Verzeichnis derjenigen Waren, deren Einfuhr verboten iſt, 


*. Fiſcherzeugniſſe, friſch, geſalzen, getrocknet, geräuchert, luftdicht 
verſchloſſen; Fleiſchwaren und Wurſt, friſch, geſalzen, ge⸗ 
trocknet, geräuchert, luftdicht verſchloſſen; Früchte, kandiert, 
eingemacht, luftdicht verſchloſſen eingelegt; Eingemachtes, 
Nüſſe, Makronenteig, alle Arten kleiner Kuchen und Keks, 
außer Schiffszwieback; Lakritzen, Sirup, Honig, Bruſtzucker, 
Karamellen, Konfekt, Marzipan, Limonade, Sodawaſſer, Obſt⸗ 
wein, wohlriechendes Waſſer (Parfüm), Haarwaſſer, Pomade, 
Bademedizin; Blumen, Chriſtbäume, Chriſtbaumſchmuck, Pelz⸗ 
waren, Pelzwerk, Lederjacken, Lederweſten, Seiden- und Samt⸗ 
hüte, Handſchuhe, Reitzeug, Taſchen, Brieftaſchen, andere 
Waren aus Leder, Lack-, Seiden⸗ und Samtſchuhe, Sonnen: 
ſchirme, Spitzen, Seide und Seidenwaren, Federn, Daunen, 


) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 977. 


(Großbritannien [Sudan]. — Island. — Italien. — 
Italien und Rußland.) 


Schmuckfedern, Gemälde, Anſichtskarten, Gemälderahmen, 
Galanteriewaren, Spielzeug aller Art, Feuerwerk, Material 
zu Feuerwerk, Muſikinſtrumente aller Art, Grammophonplatten, 
Uhren, Glocken, Goldſchmiedewaren, plattierte Waren, Edel— 
ſteine, Schmuckſachen, Kupferwaren, Neuſilberwaren, Nickel— 
waren, Grabſteine. 

B. Butter, Margarine, alle Arten Fettwaren, außer für induſtrielle 
Zwecke, alle Arten Käſe, Eier, friſch und eingelegt, Gemüſe, 
luftdicht verſchloſſen eingelegt, Früchte, friſch und getrocknet, 
außer getrockneten Apfeln, Katharinenpflaumen, Aprikoſen und 
Pfirſiche, Blaubeeren, Ol, Mineralwaſſer, Fruchtſäfte, 
Schokolade, Material für Bruſtzucker und Konfektherſtellung, 
Lichte, Wagenſchmiere, Schuhkreme, Bodenfirnis, Lederſchwärze, 
alle Arten Putzmittel, Seife, Seifenflocken, Seifenpulver, Feld- 
ſtecher, Photographieapparate und Teile dazu, Türen, Fenſter 
und Rahmen, Webwaren linſoweit ſie mit Wertzoll belegt 
find), fertige Kleider, nicht vorher genannt, Spiegel, Glas: 
waren, außer Glasſcheiben und Waſſergläſern, alle Arten 
Porzellan. N 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld!) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 14. Juli 1924 bis 20. Juli 1924 auf 353 v H, 
nee, e e 


Italien und Rußland (Union der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken). 


Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern vom 7. Februar 1924. Königl. italieniſche Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 14. März 1924 Nr. 342 (Gazzetta Ufficiale 
Nr. 68 vom 20. März 1924 S. 1218). 

Se. Majeſtät der König von Italien und die Regierung der Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken haben, beſeelt von dem Wunſche, 
regelmäßige politiſche und wirtſchaftliche Beziehungen herzuſtellen, 
beſchloſſen, zu dieſem Zweck einen Handels- und Schiffahrtsvertrag zu 
ſchließen und haben zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Se. Majeſtät der König von Italien: 

Se. Erz. Benito Muſſolini, Seinen Miniſterpräſidenten, 
Miniſter des Innern und Miniſter der Auswärtigen An— 
gelegenheiten ad interim; 

Die Regierung der Union der Ssozialiſtiſchen Sowjetrepubliken: 

Herrn Nicolas Jordanſky, Bevollmächtigter Vertreter der 
Union der Sozialiſtiſchen Somjetrepublifen in Italien; 

Herrn Jacques Janſon, Mitglied des Zentral-Exekutivkomitees 
der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken, 

dieſe haben nach Austauſch ihrer Vollmachten, die in guter und ge— 


höriger Form befunden wurden, nachſtehende Beſtimmungen vereinbart: 


Artikel 1. Zwiſchen dem Königreich Italien und der Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken werden die normalen diplomatiſchen 
und konſulariſchen Beziehungen hergeſtellt. 

Die Staatsgewalt jedes der vertragſchließenden Staaten wird 
wechſelſeitig als die einzige geſetzliche und ſouveräne des betreffenden 
Landes anerkannt, mit allen Konſequenzen, die daraus für die andere 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1175. 
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(Italien und Rußland.) 


Vertragspartei nach dem Völkerrecht und den internationalen Gepflogen⸗ 
heiten folgen. 

Artikel 2. Beide vertragſchließenden Teile erklären, daß ſie 
ihre gegenüber dem anderen Teil beſtehenden Forderungen ſowie die⸗ 
jenigen ihrer Staatsangehörigen, die ſich auf Güter und auf Rechte 
aus Verpflichtungen beziehen, die von der gegenwärtigen Regierung 
oder den früheren Regierungen jedes der beiden Länder gegenüber den 
Reklamanten eingegangen ſind, aufrechterhalten. 

Sie erklären ferner, daß aus der Tatſache des Abſchluſſes des 
gegenwärtigen Handels⸗ und Schiffahrtsvertrages zwiſchen den beiden 
vertragſchließenden Teilen den beſtehenden Forderungen, die ſich auf 
die Zahlung von Entſchädigungen oder auf die Rückgabe der Güter 
und der Rechte, um die es ſich handelt, beziehen, kein Nachteil er⸗ 
wachſen ſoll, indem dieſe Forderungen, bei Vorliegen gleicher Be⸗ 


dingungen, keiner ungünſtigeren Behandlung unterzogen werden ſollen, 


als ſie auf die Forderungen der Regierungen oder der Angehörigen 
eines anderen Staates angewandt wird. 

Artikel 3. In Erwägung, daß das Monopol des auswärtigen 
Handels in der Union der Soziäaliſtiſchen Sowjetrepubliken dem 
Staate zuſteht, wird die Italieniſche Regierung der Handelsvertretung 
der Union und ihren Organen die Möglichkeit gewähren, im italieniſchen 
Gebiet die dieſer Vertretung von der Regierung der Union zugewieſenen 
Funktionen auszuüben, nämlich: 

a) die Intereſſen der Union und ihrer Staatsangehörigen in 

- allem, was den auswärtigen Handel betrifft, wahrzunehmen; 

b) den auswärtigen Handel und den Austauſch von Waren 
zwiſchen der Union und Italien entſprechend den Geſetzen der 
Union, ſoweit dieſe nicht in Widerſpruch mit den italieniſchen 
Geſetzen ſtehen, zu regeln; 

c) den auswärtigen Handel der Union zu betreiben und die Ent⸗ 
wicklung der Handelsbeziehungen zwiſchen der Union und 
Italien durch gegenſeitige Information und durch andere 
Mittel zu fördern. 

Der Handelsvertreter und die Mitglieder des Rates der Handels— 
vertretung, deren Zahl durch Vereinbarung zwiſchen den vertrag⸗ 
ſchließenden Teilen feſtzuſetzen iſt, ſollen einen integrierenden Beſtand⸗ 
teil der Bevollmächtigten Vertretung bilden und die perſönliche Un⸗ 
verletzbarkeit, die Exterritorialität ihrer Bureaus und die anderen 
Privilegien und Freiheiten genießen, die den Mitgliedern der Diplo: 
matiſchen Miſſionen zuſtehen. 

Die Handelsvertretung und ihre Organe ſollen das Recht haben, 
ſich einer Chiffre zu bedienen. 5 

Die Regierung der Union übernimmt die Verantwortung für alle 
von der Handelsvertretung abgeſchloſſenen Geſchäfte. Infolgedeſſen 
ſollen die Waren, auf die ſich dieſe Geſchäfte beziehen, keinen gerichtlichen 
Maßnahmen präventiven Charakters unterworfen ſein. 

Die Tätigkeit der Handelsvertretung der Union in Italien ſoll 
auf keinen Fall durch die Italieniſche Regierung in irgendeiner Be⸗ 
ziehung weniger günſtigen Bedingungen unterworfen werden, als ſie 
zur Zeit vor dem Abſchluß des gegenwärtigen Vertrages beſtanden. 

Artikel 4. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile ver⸗ 
pflichtet ſich, den Angehörigen des anderen Teiles das Betreten ſeines 
Gebietes zu geſtatten aus geſchäftlichen Gründen, zwecks Arbeitsleiſtung 
oder aus irgendeinem anderen Grunde, der nach einer zwiſchen den 
zuſtändigen Behörden beider Länder zu treffenden Vereinbarung als 
beachtlich angeſehen wird, unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit 
und unter Beachtung der in dem betreffenden Lande über die Zulaſſung 
von Ausländern beſtehenden Geſetze und Verordnungen. Die An⸗ 
gehörigen des einen der vertragſchließenden Teile, die die Erlaubnis 
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zum Betreten des Gebiets des andern Teils erhalten haben, 
ſich dort aufhalten, Handel und Gewerbe betreiben und geiſti 
körperliche Arbeit verrichten unter der Bedingung, daß fie i 
der beiden Länder die beſtehenden Beſtimmungen beachten 
der Bedingung der Gegenſeitigkeit. 5 

Sie ſollen auch volle Freiheit der Ausübung ihrer Ar 
und ſollen nicht verpflichtet ſein, den ſyndikaliſtiſchen Organiſ 
beizutreten. 

Sie ſollen ferner das Recht haben, das Land wieder zu v 


Artikel 5. Die italieniſchen Staatsangehörigen ſollen 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken und die Angehöri 
Union ſollen in Italien, unter der Bedingung der Geger 
völlig frei ſein, ihre Geſchäfte wie die Staatsangehörigen entn 
Perſon oder durch Bevollmächtigte zu beſorgen, die ſie ſelbſt 
können, ohne daß ſie gehalten wären, Vergütungen oder Entſchäd 
an Agenten, Kommiſſionäre uſw., deren ſie ſich nicht bedienen 
zu zahlen, und ohne in dieſer Beziehung anderen Beſchrän 
unterworfen zu ſein, als denjenigen, welche durch die allg 
Geſetze des Landes für die eigenen Staatsangehörigen oder 
Angehörigen der in dieſer Hinſicht meiſtbegünſtigten Nation 
geſchrieben find oder künftig vorgeſchrieben werden. 4 

Keine Verminderung ihrer Stellung vor Gericht und kein \ 
pflichtung zur Kautionsleiſtung ſoll von einem der vertragſchl ieh 
Teile den Angehörigen des anderen Teils in ihrer Gigenfd 
Ausländer auferlegt werden. Die genannten Staatsangehör 
freien Zutritt zu den Gerichten aller Inſtanzen und jeder Zuſt 
haben, um ihre Rechte geltend zu machen und ſich vo 
zu verteidigen. 

Sie ſollen ſich zu dieſem Zwecke der Rechtsanwälte, 
Agenten, die ſie zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen für geeig 
bedienen können und ſollen im allgemeinen in bezug auf ge 
Angelegenheiten dieſelben Rechte und Privilegien genießen, 
eigenen Staatsangehörigen oder den Angehörigen der meiſtbeg 
Nation zugebilligt ſind oder in Zukunft zugebilligt werden. 

Artikel 6. Die Angehörigen des einen der beiden 
ſchließenden Teile, die in dem Gebiet des anderen zugela 
ſollen weder perſönlich noch in bezug auf ihr Eigentum 
Pflichten, Beſchränkungen, Gebühren oder Steuern unterworfen 
als die Inländer, mit Ausnahme der Sonderfälle, die in 
den Geſetzen in bezug auf alle Ausländer vorgeſehen ſind. 
Fällen ſollen die Angehörigen beider Teile keinen ungünft 
dingungen als die Angehörigen des meiſtbegünſtigten Land 
worfen ſein. 

Sie ſollen befreit ſein von jeder zioilen Dienftpflicht, vom 
dienſt in der Marine oder im Heere, ſowohl in der regulären 8 
wie in der Miliz. Ebenſo ſollen ſie frei bleiben von j 
gatoriſchen amtlichen Dienſt bei Gerichts-, bei Verwaltu 
Gemeindebehörden, ſowie von jeder Geld- oder Naturala 8 
als Erſatz für den perſönlichen Dienſt feſtgeſetzt iſt. 

Sie ſollen ferner befreit ſein von jeder Kriegskontribu 
Requiſition oder militäriſchen Leiſtung mit Ausnahme der Kon 
militäriſchen Leiſtungen und Requiſitionen, die gleichmäßig v 
Landesangehörigen als Eigentümern oder Mietern von unbe 
Sachen zu tragen ſind. Außerdem können Wagen, Kraftwag K 
und andere Landtransportmittel den militäriſchen Requiſitio en 
worfen werden. 

Es herrſcht Einverständnis darüber, daß Perſonen, 
ſtehende Leiſtungen und Requiſitionen auferlegt worden ſind, eine 
gemeſſene Entſchädigung zu zahlen iſt. a 


| | \ 


Artitel 7. Die Angehörigen eines der vertragſchließenden Teile, 
im Gebiet des anderen zugelaſſen ſind, ſollen befugt ſein, unter 
anne und entſprechend den Reglements, die durch die 
ternationale Zelegraphen-Konvention von Petersburg von 1875, 
idiert in Liſſabon im Jahre 1908, aufgeſtellt find, unbeſchränkt 
d die Poſt und den Telegraphen zu verkehren, und ſich eines 
egraphen⸗Codes zu bedienen unter der Bedingung, daß ſie den 
ſlüſſel desſelben vorher mitteilen. 
Artikel 8. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile ver— 
et ſich, in ſeinem Gebiet den Angehörigen des anderen Teiles 
üsübung des inneren Handels mit den öffentlichen Zentral- und 
behörden, mit den privaten Geſellſchaften und mit den eigenen 
angehörigen entſprechend den in jedem der Länder geltenden 
etze und Vorſchriften zu geſtatten. 
58 beſteht auch Einverſtändnis darüber, daß die Angehörigen 
nen der beiden vertragſchließenden Teile bei der Ausübung ihres 
[3 oder Gewerbes aus dieſem Grunde im Gebiet des anderen 
nderen oder höheren Abgaben, Gebühren oder Steuern irgend— 
Art unterworfen werden dürfen als die Inländer oder die 
jehörigen der in dieſer Hinſicht meiſtbegünſtigten Nation. 
sbenſo ſollen die Rechte, Privilegien, Ausnahmen und Befreiungen 
anderen Vergünſtigungen allgemeiner Art, die die Angehörigen 
& der vertragſchließenden Staaten oder die irgendeines dritten 
genießen, bedingungslos auf die Angehörigen des andern 
Sgedehnt werden. 1 
tikel 9. Die Handels, Induſtrie⸗ und Finanzgeſellſchaften 
ßlich der Verſicherungsgeſellſchaften und öffentlichen Ver— 
Sinftitute), die im Gebiet des einen der vertragſchließenden 
en Sitz haben und dort nach den heimiſchen Geſetzen rechts- 
ichtet ſind, ſollen mit den Maßnahmen und vorbehaltlich der 
kungen, die in den beſtehenden Beſtimmungen vorgeſehen 
unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit in dem Gebiet des 
im Teiles als zu Recht beſtehend anerkannt werden. Sie ſollen 
echt haben, gemäß den geltenden Vorſchriften und Geſetzen vor 
Fals Kläger oder Beklagter Prozeſſe zu führen. 
em Fall werden dieſe Geſellſchaften in dem Gebiet des 
eils dieſelben Rechte allgemeiner Art, die gleichartigen Geſell— 
ines andern Landes zugeftanden find oder künftig zugeſtanden 
eſitzen. 
Beide vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, alle Angelegen: 
in betreffend die Steuern, Gebühren und anderen Abgaben, die 
aften des einen Teils in dem Gebiet des andern belaſten, 
m zu regeln, um eine Doppelbeſteuerung zu vermeiden. 
ange eine ſolche Übereinkunft noch nicht getroffen iſt, wird 
„daß jedenfalls die im zweiten Abſatz des vorhergehenden 
els für die Staatsangehörigen vereinbarte fiskaliſche Behandlung 
e Geſellſchaften jeder Art ausgedehnt werden ſoll. 


) rtikel 10. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile garantiert 
Angehörigen und den juriſtiſchen Perſonen, einſchließlich der 
E rechtlichen und zivilrechtlichen Geſellſchaften des andern Teils 
handlung der Inländer in allem, was den Genuß, die Un⸗ 
. 5 und die freie Verfügung über ihre Güter betrifft, ſei es, 
ſich um Güter handelt, die entſprechend den Beſtimmungen 
Vertrages in das betreffende Gebiet eingeführt ſind, ſei es, daß 
j 5 um Güter handelt, die die genannten Staatsangehörigen und 
ſchen Perſonen ſchon beſaßen oder deren Beſitz ſie in rechtmäßiger 
erworben haben. 
krtikel 11. Das geſetzliche und teſtamentariſche Erbrecht richtet 
ezüglich der Erbordnung, der Erbteile und der inneren Gültigkeit 
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der letztwilligen Verfügungen, ſoweit es ſich um bewegliche Sachen 
handelt, nach dem Heimatsrecht des Verſtorbenen, ſoweit es ſich um 
unbewegliche Sachen handelt, nach dem Recht der Staatsangehörigen 
des Landes, in dem ſich die Sachen befinden. 

Beide vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, die Fragen des 
Erbrechts der italieniſchen Staatsangehörigen in der Union der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken und der Bürger der Union in Italien 
endgültig durch eine Übereinkunft zu regeln, die innerhalb einer vom 
Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags laufenden Friſt von drei 
Monaten abgeſchloſſen werden fol. 


Artikel 12. Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, jede 
Schiedsgerichtsklauſel, die in Verträgen zwiſchen ihren Staatsangehörigen 
und Geſellſchaften jeder Art vereinbart wird, anzuerkennen. 

Sie verpflichten ſich ferner, die Entſcheidungen von Schiedsrichtern, 
die auf Grund ſolcher Verträge ernannt ſind, zu vollſtrecken, wenn 
dieſe Entſcheidungen folgenden beiden Bedingungen genügen: 

1. daß die Entſcheidung nicht einer andern Entſcheidung über 
denſelben Streitgegenſtand widerſpricht, die von den Gerichten 
des Staates, in dem ſie vollſtreckt werden ſoll, getroffen iſt; 

2. daß die Entſcheidung keine Anordnung trifft, die mit der 
öffentlichen Ordnung oder dem inneren öffentlichen Recht des 
Landes in Widerſpruch ſteht. 

Eine Übereinkunft, die innerhalb einer vom Tage des Inkraft⸗ 
tretens des gegenwärtigen Vertrages laufenden Friſt von drei Monaten 
abgeſchloſſen werden ſoll, wird die näheren Beſtimmungen über die 
Vollſtreckung dieſer Entſcheidungen feſtſetzen. 

Artikel 13. Die italieniſchen Staatsangehörigen, welche in der 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken, und die Staatsangehörigen, 
welche in der Union entſprechend dem Artikel 4 zugelaſſen ſind, ſollen 
berechtigt ſein, ſoweit es die geltenden Zollbeſtimmungen zulaſſen, die 
zur Ausübung ihres Berufs oder Gewerbes notwendigen Inſtrumente 
und Werkzeuge ſowie die ausſchließlich zu ihrem eigenen häuslichen 
Gebrauch und perſönlichen Verbrauch beſtimmten Gegenſtände in den 
durch die obengenannten Beſtimmungen vorgeſehenen Mengen, welche 
ſie bei ſich führen, unter Befreiung von Zöllen und jeder andern Art 
von Einfuhr oder Ausfuhrabgaben ein- und auszuführen. 

Artikel 14. Bei Beobachtung der in Artikel 4 des gegen— 
wärtigen Vertrages aufgeſtellten Grundſätze ſollen die Kaufleute, Fa- 
brikanten und ſonſtigen Produzenten jedes der beiden Länder ebenſo 
wie ihre Handlungsreiſenden das Recht haben, die Vorlegung einer 
von den Behörden ihres Landes ausgeſtellten Legitimationskarte und 
unter Beobachtung der im Gebiet des andern Teils vorgeſchriebenen 
Förmlichkeiten, in dieſem Lande für ihren Handel, ihre Fabrikation 
oder jedes andere Unternehmen bei Händlern oder Erzeugern dieſer 
Waren oder in ihren Verkaufsläden Einkäufe zu machen und bei 
Perſonen oder Handelshäuſern, die wiederverkaufen oder die ange— 
botenen Waren berufs- oder gewerbsmäßig verwenden, Beſtellungen 
aufzunehmen, ohne aus dieſem Grunde irgendeiner Gebühr oder Ab— 
gabe unterworfen zu ſein. Sie dürfen Warenproben und Modelle, 
aber keine Waren mit ſich führen. 

Die vorerwähnte Legitimationskarte ſoll dem dem gegenwärtigen 
Vertrage als Anlage A beigefügten Muſter entſprechen und während 
der Dauer des Kalenderjahres gültig ſein, für welches ſie ausge— 
ſtellt iſt. 

Die von den Händlern oder Produzenten oder ihren Handlungs— 
reiſenden ein- oder ausgeführten Warenproben ſollen bei der Ein— 
und Ausfuhr auf Zeit von allen Ein- und Ausfuhrzöllen befreit ſein 
unter der Bedingung der Wiederausfuhr und bei Beobachtung der 
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Beſtimmungen, welche nach beſonderer Vereinbarung zwiſchen den 
Regierungen der vertragſchließenden Teile aufgeſtellt werden ſollen. 


Artikel 15. Die Waren, welche von den Produzenten oder 
Händlern eines der beiden Länder auf Ausſtellungen oder Muſter⸗ 
meſſen geſchickt werden, die im Gebiet des andern Landes ſtattfinden 
und bei welchen fremde Waren zugelaſſen ſind, ſollen nach den Be⸗ 
ſtimmungen über einſtweilige Zulaſſung zur Einfuhr erſtattet werden 
und ſollen von Zöllen und anderen Einfuhrabgaben befreit bleiben, 
falls ſie nicht verkauft werden und innerhalb einer Friſt von zwei 
Monaten nach Schluß der Ausſtellung oder Meſſe wiederausgeführt 
werden. 

Artikel 16. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile ver⸗ 
pflichtet ſich, in bezug auf die Durchfuhr von Perſonen, Gepäck und 
Waren des andern Teils keine unterſchiedliche Behandlung gegen— 
über den Perſonen, dem Gepäck und den Waren irgendeines andern 
Staates eintreten zu laſſen. 

Soweit die Durchfuhr geſtattet iſt, ſollen die durchgeführten 
Waren, die von den Gebieten des einen der vertragſchließenden 
Mächte kommen oder dorthin gehen, in dem Gebiet des andern 
wechſelſeitig von jedem Durchfuhrzoll befreit ſein, ſei es, daß ſie un⸗ 
mittelbar durchgeführt werden, ſei es, daß ſie während der Durchfuhr 
ausgeladen, eingelagert und wieder aufgeladen werden. 

Die freie Durchreiſe wird auf alle Fälle den Perſonen und 
ihrem Gepäck zugeſichert, vorbehaltlich der Beſtimmungen, die in 
dieſer Beziehung von jedem der vertragſchließenden Teile feſtgeſetzt 
werden. 

Artikel 17. In bezug auf die Beförderung von Perſonen, 
Gütern und Waren auf inneren Eiſenbahnlinien, Land- und Waſſer⸗ 
ſtraßen ſichern die beiden vertragſchließenden Teile ſich gegenſeitig 
gleiche Behandlung mit inländiſchen Perſonen, Gütern und Waren zu. 

Jeder der beiden vertragſchließenden Teile verpflichtet ſich ferner, 
in dieſer Beziehung auf die Staatsangehörigen, Güter und Waren 
des andern jede Begünſtigung, die den Staatsangehörigen, Gütern 
und Waren des in dieſer Hinſicht meiſtbegünſtigten Landes zugebilligt 
iſt oder künftig zugebilligt wird, auszudehnen. 

Artikel 18. Die Regelung des gegenſeitigen Schutzes des ge— 
werblichen, literariſchen und künſtleriſchen Urheberrechts, insbeſondere 
der Patente, Handels- und Fabrikmarken, der Muſter und Modelle, 
der Namen und Firmenbezeichnungen der Staatsangehörigen beider 
vertragſchließenden Teile bleibt beſonderen Übereinkommen vorbe⸗ 
halten, die ſo bald als möglich abgeſchloſſen werden ſollen. 

Bis zum Abſchluß dieſer Übereinkommen ſollen die vorerwähnten 
gewerblichen, literariſchen und künſtleriſchen Urheberrechte vom In⸗ 
krafttreten des gegenwärtigen Vertrages ab in den Gebieten jedes 
der beiden vertragſchließenden Teile zugunſten der Staatsangehörigen 
des andern in den Grenzen und nach Maßgabe der Beſtimmungen 
der Landesgeſetze und der internationalen Übereinkommen, Verein⸗ 
barungen und Verträge geſchützt ſein, welche mit dem in dieſer Hin⸗ 
ſicht meiſtbegünſtigten dritten Staate geſchloſſen ſind. 

Artikel 19. Vorbehaltlich der durch den gegenwärtigen Vertrag 
feſtgeſetzten günſtigeren Beſtimmungen ſollen alle Erleichterungen, 
Rechte und Privilegien allgemeiner Art, die in der Union der Sozia⸗ 
liſtiſchen Sowjetrepubliken oder in Italien in bezug auf Handelsver⸗ 
hältniſſe den Angehörigen irgendeines andern fremden Staates oder 
ihren Gütern eingeräumt ſind oder künftig eingeräumt werden, unter 
der Bedingung voller Gegenſeitigkeit auf die italieniſchen Staatsan⸗ 
gehörigen und ihre Güter in der Union und auf die Staatsangehöri⸗ 
gen der Union und ihre Güter in Italien ausgedehnt werden. 


in bezug auf die Zölle und Abgaben — jeder Art und 
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Dieſe Beſtimmung bezieht ſich indeſſen nicht: 

1. auf die Vorzugsbehandlung, die Italien ſeinen Kolo 
Protektoraten oder Beſitzungen eingeräumt hat oder in 
kunft einräumen wird; tr 

2. auf die den Handel betreffenden Sonderbeſtimmungen, d 
den Verträgen enthalten ſind, welche die Union mit Sta 
deren Gebiet am 1. Auguſt 1914 in jeder Beziehung 
integrierenden Beſtandteil des alten Ruſſiſchen Reichs bi 
abgeſchloſſen hat oder künftig abſchließen wird, und au 
angrenzenden kontinentalen Staaten Aſiens. Ri 

Artikel 20. Die Schiffe jedes der beiden vertragichlie 


Teile und ihre Ladungen ſollen in den Häfen des andern 


Einfahrt, während ihres Aufenthaltes und bei der Ausfahrt ar 
ſelben Fuße behandelt werden wie die einheimiſchen Schiffe, 


nung —, die zugunſten des Staates, der Gemeinden, Korporati 
öffentlichen Beamten oder irgendwelchen Unternehmungen e 
werden, als in bezug auf den Liegeplatz der Schiffe, die? 
Entladung in den Häfen, auf den Reeden, in den Buchten, 
Hafenbaſſins und Docks und im allgemeinen in bezug auf alle 
lichkeiten und Beſtimmungen, welchen Schiffe, ihre Beſatzung 
ihre Ladungen unterworfen werden können. 1 

Jedes Vorrecht und jede Befreiung, die in dieſer Bezieht 
einem der vertragſchließenden Teile einer dritten Macht ein 


wird, ſoll ſofort und bedingungslos dem andern eingeräumt 5 


Artikel 21. Die Staatsangehörigen jedes der beiden ve 


DaF 


ſchließenden Teile ſollen unter denſelben Bedingungen un 
Zahlung derſelben Abgaben wie die Inländer freien Gebrauch n 
dürfen von den Seeſchiffahrtskanälen, Schleuſen, Fähren, Brücke 
Drehbrücken, die Fahrrinne bezeichnenden Signalen und 5 
Lotſen, Kränen, öffentlichen Wagen, Lagerhäuſern und Einricht 
zur Bergung und Lagerung der Ladung, der Schiffe und 5 
Gegenſtänden, ſoweit dieſe Vorkehrungen oder Einrichtungen 
öffentlichen Gebrauch beſtimmt ſind, mögen ſie durch den Staa 
von Privaten verwaltet werden. 0 

Vorbehaltlich der Sonderbeſtimmungen über Leuchtfeuer 
Baken und über das Lotſenweſen ſoll keine Abgabe erhoben w 
wenn von dieſen Vorkehrungen oder Einrichtungen nicht tat 
Gebrauch gemacht wird. 

Artikel 22. Die einen Hafen der Union der Soziali 
Sowjetrepubliken anlaufenden italieniſchen Schiffe und die 
italieniſchen Hafen anlaufenden Schiffe der Union, welche do 
einen Teil ihrer Ladung ausladen wollen, können unter Ber 
der Geſetze und Verordnungen des betreffenden Staates, de 
ihrer Ladung an Bord behalten, der für einen anderen Hafe 
ſelben oder eines anderen Landes beſtimmt iſt, und ihn aus 
ohne für dieſen Teil ihrer Ladung irgendeinen Zoll zu zahle 
den Überwachungsabgaben, die indeſſen nur nach Maße 
für die inländiſche Handelsmarine beſtimmten Sätze erhoben 
dürfen. 

Artikel 23. Mit Erlaubnis und unter Überwachung 
ſtändigen Behörden dürfen direkte Umladungen von Ware 
einem Schiff auf ein anderes ſtattfinden, ohne daß die Wan 
ſchwimmendes oder landfeſtes Zwiſchenlager paſſieren und 
Zahlung irgendeines Zolls oder einer Abgabe mit Ausnahı 
Überwachungsabgaben. 165 

Artikel 24. Die italieniſchen Schiffe und die Schi 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken können von einem 
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s der beiden vertragſchließenden Teile in einen oder mehrere 
ere desſelben Landes landen, um dort ihre ganze vom Ausland 
geführte Ladung oder einen Teil derſelben zu löſchen oder um 
t ihre für das Ausland beſtimmte Ladung einzunehmen oder zu 
vollſtändigen. 

Artikel 25. Unter Vorbehalt der allgemeinen im Artikel 32 
geſehenen Ausnahmen können italieniſche Schiffe in einem Hafen 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken ihre für einen an 
em anderen Meer gelegenen Hafen der Union beſtimmte Ladung 
nehmen oder vervollſtändigen. 

Dieſe Schiffe dürfen im Laufe ihrer Reiſe und während eines 
raums von zwei Jahren vom Inkrafttreten des gegenwärtigen 
trags ab die Beförderung zur See von Waren und Reiſenden 
ſchen den folgenden Häfen ausführen: Odeſſa, Noworoſſisk, Poti, 
um und Roſtow. 

Die Schiffe der Union dürfen im Laufe ihrer Reiſe und während 
ben Zeitraums von zwei Jahren die Beförderung zur See von 
ten und Reiſenden zwiſchen den folgenden Häfen ausführen: 
ft Genua, Neapel, Livorno und Catania. 


Artikel 26. Die italieniſchen Staatsangehörigen und Geſell— 
ften jeder Art und vor allem die italieniſch-ruſſiſchen Geſellſchaften 
den Außenhandel ſollen in den wichtigſten, am Schwarzen und 
Mowſchen Meer liegenden Häfen berechtigt ſein, in die Zollager 
in die überdachten und nicht überdachten Plätze, die von der 
werwaltung hierzu beſtimmt ſind, Waren italieniſchen Urſprungs 
iaalieniſcher Herkunft einzuführen. Dieſe Waren dürfen in die 
annten Magazine und Räume nur eingeführt werden, wenn ſie 
der vorher einzuholenden Genehmigung zur Einfahrt in die 
on begleitet ſind. 

Dieſe Waren dürfen dort ſechs Monate, vom Tage ihrer Einfuhr 
chnet, verbleiben und in den durch die Geſetze der Union der 
Somjetrepublifen zugelaſſenen Grenzen bearbeitet 
dei „ohne Zöllen oder anderen Zollabgaben unterworfen zu fein. 
hrend des genannten Zeitraums dürfen die in den Lagern zuge: 
enen n Waren, welche nicht in der Union verkauft ſind, unter Be⸗ 


n. Nach Ablauf der 6 Monate müſſen die Waren, welche ſich 
in den genannten Lagern oder Plätzen befinden, wiederausge⸗ 
werden, und zwar unter den vorgenannten Bedingungen. 


Die Italieniſche Regierung billigt der Regierung der Union und 
n Staats angehörigen oder den Geſellſchaften der Union das Recht 
Waren in die Lagerhäuſer und die Freiläger der wichtigſten 
eniſchen Häfen einzuführen. Die Waren dürfen in den genannten 
erhäuſern und Lägern in den nach den italieniſchen Geſetzen zu— 
gen Grenzen bearbeitet werden. Ferner verpflichten ſich die 
en vertragſchließenden Teile, ein Sonderabkommen zu ſchließen, 
h welches im Hafen von Trieſt für die Waren der Union das 
t der Benutzung der Lagerhäuſer oder Lagerräume ſowie der 
mneinrichtungen ſichergeſtellt wird. 


Die in dieſem Artikel vorgeſehene Befreiung von Zöllen und 
abgaben umfaßt nicht die Einlagerungs-, Verſicherungs⸗ und 
dre gleichartige Gebühren. 
Artikel 27. Die Regierung der Union der Ssozialiſtiſchen 
jetrepubliken verpflichtet ſich, den Ankauf und die Verladung von 
diant, der für die von Häfen der Union ausgehenden Schiffe und 
1 Beſatzung beſtimmt iſt, nicht als eine Verletzung der Beſtim⸗ 
00 über das ſtaatliche Außenhandelsmonopol anzuſehen und ſie 
gedeſſen in keiner Weiſe zu verhindern. 
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Der im vorſtehenden Abſatz erwähnte Proviant wird in einer 
Liſte näher beſtimmt werden, die die Regierungen in der in 
Artikel 31 vorgeſehenen Schiffahrtskonvention feſtſetzen werden. 


Artikel 28. Die Nationalität der Schiffe ſoll nach Maßgabe 
der Geſetze des Landes, dem die Schiffe angehören, mit Hilfe von 
durch die zuſtändigen Behörden ausgeſtellten Urkunden und Patenten, 
die ſich an Bord befinden müſſen, feſtgeſtellt werden. 

Bis zum Abſchluß eines Sonderabkommens über die gegenſeitige 
Anerkennung der Vermeſſungs⸗Zertifikate, das einen Teil der in 
Artikel 31 vorgeſehenen Schiffahrtskonvention bilden wird, ſollen die 
Schiffe jedes der beiden vertragſchließenden Teile, welche nach den 
Regeln der engliſchen Methode (Syſtem Moorſon) vermeſſen ſind, in 
den Häfen des andern Teils wegen der Zahlung der Schiffahrts— 
gebühren keiner neuen Vermeſſung unterworfen werden, vielmehr ſoll 
der auf den Bordpapieren angegebene Netto-Regiſtertonnengehalt als 
gleichwertig mit dem Netto-Regiſtertonnengehalt der einheimiſchen 
Schiffe angeſehen werden. 

Mit Ausnahme des Falles eines gerichtlichen Verkaufs dürfen 
die Schiffe jedes der vertragſchließenden Teile ihre Nationalität nicht 
wechſeln, bevor nicht der Verkäufer die von der Behörde ſeines 
Heimatlandes ausgeſtellte Erlaubnis zum Flaggenwechſel erhalten hat. 

Artikel 29. In den Häfen jedes der beiden Staaten ſind von 
der Zahlung der Schiffahrtsabgaben und den Gebühren vollſtändig 
befreit: 

1. die Schiffe, welche von irgendeinem Orte mit Ballaſt kommen 

und mit Ballaſt wieder ausfahren; 

2. die Schiffe, welche auf der Reiſe von einem Hafen eines der 
beiden Staaten nach einem oder mehreren Häfen desſelben 
Staates nachweiſen, daß ſie dieſe Abgaben ſchon in einem 
anderen Hafen desſelben Staates gezahlt haben, falls die 

durch die entſprechenden Geſetze für dieſe Abgaben feſtgeſetzte 
Geltungsdauer eingehalten iſt und vorbehaltlich der in dieſer 
Beziehung auch für die einheimiſchen Schiffe geltenden Aus- 
nahmen; 

3. die Schiffe, welche freiwillig oder notgedrungen mit Ladung 
in einen Hafen kommen und ihn, ohne irgendwie Handel 
getrieben zu haben, wieder verlaſſen. 

Dieſe Befreiung wird nicht gewährt für Leuchtturm, Lotſen⸗, 
Schlepp⸗, Quarantäne⸗ und andere auf dem Schiffskörper laſtende 
Abgaben, die für dem Verkehr dienende Leiſtungen und Einrichtungen 
in gleichem Maße von den einheimiſchen Schiffen und den Schiffen 
der meiſtbegünſtigten Nation zu entrichten ſind. 

Iſt das Einlaufen durch Not veranlaßt, fo gelten nicht als Aus— 
übung des Handelsbetriebes das zur Ausbeſſerung des Schiffs er— 
folgte Löſchen und Wiedereinladen der Waren, das Überladen auf 
ein anderes Schiff im Falle der Seeuntüchtigkeit des erſten, die zur 
Verproviantierung der Schiffsmannſchaft notwendigen Aufwendungen 
und der Verkauf der beſchädigten Waren, wenn die Zollverwaltung 
ihre Genehmigung dazu gegeben hat. 

Artikel 30. Wenn ein Schiff eines der vertragſchließenden 
Teile an den Küſten des andern Teiles ſtrandet oder Schiffbruch er— 
leidet, ſollen Schiff und Ladung dieſelben Begünſtigungen und Be— 
freiungen genießen, welche die Geſetzgebung jedes der beiden Staaten 
den inländiſchen Schiffen in gleicher Lage bewilligt. Es ſoll jederlei 
Hilfe und Beiſtand dem Kapitän und der Mannſchaft ſowohl für ihre 
Perſon als für Schiff und Ladung geleiſtet werden. 

Die vertragſchließenden Teile vereinbaren ferner, daß von den 
geretteten Waren, falls ſie nicht für den inländiſchen Verbrauch be— 
ſtimmt werden, kein Zoll erhoben werden ſoll. 
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Artikel 31. Beide vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, 
innerhalb dreier Monate vom Inkrafttreten des gegenwärtigen Ver⸗ 
trags Verhandlungen über den Abſchluß einer beſonderen Schiffahrts⸗ 
konvention zu beginnen zum Zweck: 

1. der Regelung der Fragen der Schiffs- und Schiffahrtspolizei, 
der Zoll⸗ und Geſundheitsförmlichkeiten während des Aufent- 
halts der Schiffe in den betreffenden Häfen, ſoweit dieſe 
Fragen nicht durch den gegenwärtigen Vertrag oder die 
Konſularkonvention zwiſchen beiden Staaten geregelt ſind; 

2. der Regelung aller techniſchen oder ſolcher Fragen, die die 
Entwicklung der Handelsſchiffahrt zwiſchen beiden Staaten 
betreffen. 


Artikel 32. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages 


verſtehen ſich nicht: 

a) auf die Anwendung der beſonderen Geſetze zur Erhaltung, 

Erneuerung und Entwicklung der heimiſchen Handelsmarine; 
bp) auf die Vorrechte, die den Schiffsſport⸗Geſellſchaften bewilligt 
ſind; 

c) auf die Ausübung des Hafendienſtes, einſchließlich des Lotſen⸗, 
Schlepp⸗, Rettungs⸗ und ſeemänniſchen Hilfsleiſtungsdienſtes, 
auf die Ausübung der Fiſcherei ſowie auf die Jagd in den 
Küſtengewäſſern, welche der inländiſchen Flotte vorbehalten ſind; 
auf die Küſtenſchiffahrt, die mit den im Artikel 25 vorgeſehenen 
Ausnahmen der heimiſchen Flagge vorbehalten iſt; 

e) auf die Vorrechte, die den am Nördlichen Eismeer und am 
Weißen Meer gelegenen Gebieten in bezug auf die Ausübung 
der Fiſcherei und des Verkaufs von Fiſcherei-Produkten in 
den an denſelben Meeren gelegenen Häfen der Union der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken zugebilligt ſind; 

f) auf die Binnenſchiffahrt. 

Artikel 33. Der gegenwärtige Vertrag ſoll 14 Tage nach dem 
Austauſch der Ratifikationsurkunden in Kraft treten und mit Aus⸗ 
nahme der politiſchen Beſtimmungen drei Jahre in Geltung bleiben. 

Falls keiner der vertragſchließenden Teile ſechs Monate vor dem 
Ende dieſes Zeitraums ſeine Abſicht kundgibt, die Wirkungen des Ver⸗ 
trags aufhören zu laſſen, ſoll er bis zum Ablauf eines Jahres vom 

Tage, an welchem einer der vertragſchließenden Teile ihn gekündigt Haß, 
ab in Kraft bleiben. 


Artikel 34. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifiziert und die 
Ratifikationsurkunden ſollen ſo bald als möglich, ſpäteſtens aber inner⸗ 
halb eines Monats vom Tage der Unterzeichnung in Rom ausge⸗ 
tauſcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten ihn unterzeichnet 
und ihre Siegel beigedrückt. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Rom, den ſiebenten 
Februar neunzehnhundertvierundzwanzig. 

(L. S.) Benito Muſſolini. (L. S.) Nic. Jordanſky. 

(L. S.) J. Janſon. 


. 


Anlage A. 
Segitimationskarte für KHandlungsreifende. 
Für das Jahr Ni der Karle 
8 (Wappen.) 
Gültig für Reiſen im Ausland. 
Inhaber (Vorname und Hamiliennameo 
Ausgeſtellt inn den (Tag, Monat, Jahr) ............ 
(Siegel.) (Zuständige Behörde.) 


(Unterschrift.) 


Es wird hiermit rer. daß der Inhaber dieſer garde 


e (Art der Fabrik oder der Handlung) in. 
unter det Siemd.;. „un beſitzt, als dene e 
Firma inn; & angeftellt ift, welche dort .... 
i (Art der Fabrik oder der Handlung) beſitzt. 


für die folgende Firma 
für die folgenden Firmen 
ung) e Warenbeſtellungen aufzuſuchen 
Warenankäufe zu machen beabſichtigt, wird ferner beſcheinigt 
die genannte Firma verpflichtet iſt, 

die genannten Firmen verpflichtet ſind, a ee SOUL y 6e 
Abgaben für die Ausübung ihres Sun (Begeichnung der 
desfelben) zu entrichten. 

Signalement des Inhabers. 


PER a TE a re Dr „ „ „„ „ Ber „„ „„ Zr Zr Zur 


(Art der Fabrik oder der 


außerdem 


Haate. 2... .2 2. ñx; 


nero 


(Unterschrift.) 0 
Bemerkung. Der Inhaber dieſer Karte darf nur auf Ne 


Rechnung 
der oben genannten Firma 


der oben genannten Firmen i 

Er darf Muſter, aber keine Waren mit ſich führen. Er mul 

im übrigen den in dem betreffenden Lande geltenden Be | 
entſprechend verhalten. 


Schlußprotokoll. 


Im Begriff, den am heutigen Tage zwiſchen Italien un 8 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken geſchloſſenen Handels⸗ 
Schiffahrtsvertrag zu unterzeichnen, haben die unterzeichneten Be 
mächtigten die folgenden Vorbehalte gemacht und Erklärungen 
gegeben, die einen integrierenden Beſtandteil des Vertrages bilden 


Zu Artikel 4. Die beiden vertragſchließenden Teile 
daß ſie ſich in dem Beſtreben, den Handel zwiſchen den k 
Ländern zu entwickeln, bemühen werden, die Beſtimmungen de e 
Abſatzes des Artikel 4 in gleichem entgegenkommenden Geil | 
zuwenden. | 

In dieſem Sinne fol die in dem genannten Abſatz 1 a 
Beſtimmung „unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit“ ar 80 
werden, wobei darüber Einverſtändnis herrſcht, daß jeder der ver 
ſchließenden Teile ſich die Freiheit vorbehält, die durch die die 
gelegenheit regelnden Geſetze oder Verwaltungsbeſtimmunge 
Gründen der öffentlichen Ordnung vorgeſchriebenen Einſchrän 
zur Anwendung zu bringen, ſoweit ſie für die Amgehöuget 
dieſer Hinſicht meiſtbegünſtigten Nation gelten. 

Zu Artikel 8. Jedes der beiden Länder kann trotz 
ſtimmungen des letzten Abſatzes des Artikel 8 für die Tätigke 
Ausländern hinſichtlich derjenigen Gewerbe beſondere Einſchrät 
vorſchreiben, die für die Landes verteidigung von ganz bejo: 
Intereſſe find oder die den Gegenſtand eines Staatsmonopols 
Außerdem herrſcht Einverſtändnis darüber, daß die Beſtimmunger 
letzten Abſatzes des Artikel 8 keine Aufhebung der im Intereſſ 
Landes verteidigung in beſtimmten Bezirken des Gebiets jedes T 
Länder bedeuten. 
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Zu Artikel 9. Beide vertragſchließenden Teile erklären, daß die 
orte „dieſelben Rechte“ im zweiten Abſatz des Artikel 9 nicht „die⸗ 
ben Konzeſſionen“ bedeuten. 

Zu Artikel 10. Die Finanz⸗ und Induſtriegeſellſchaften fallen, 
nach ihrer rechtlichen Beſchaffenheit, unter die handelsrechtlichen oder 
ilrechtlichen Geſellſchaften. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Beſtimmungen des 
kel 10 in keiner Weiſe der Geſetzgebung des betreffenden Landes 
greifen ſollen, insbeſondere auf 
1. die Beſchlagnahme oder Konfiskation privaten Eigentums auf 
Grund von gerichtlichen Entſcheidungen und Urteilen oder auf 

Grund der Zoll: und poſtaliſchen Beſtimmungen. 

2. der Einziehung der durch die beſtehenden Geſetze feſtgeſetzten 
euern und Abgaben. 

Zu Artikel 14. Die Regierung der Union der Sszialiſtiſchen 
wjetrepubliken erklärt: 

4 1 daß die Handlungsreiſenden zur Ausübung ihrer Tätigkeit in 

der Union nach Maßgabe der Beſtimmungen des Artikel 14 
5 zugelaſſen werden, wenn die von ihnen vertretenen Firmen oder 
2 Geſellſchaften vorſchriftsmäßig in der Union regiſtriert find, 
; 2. die italieniſchen Kaufleute, Fabrikanten und anderen Bürger, 


. 


50 die in Italien Handelshäuſer oder gewerbliche Unternehmungen 
9 beſitzen, ſowie die induſtriellen und Finanz⸗Geſellſchaften ihre 
Tatigkeit nur in der Union ausüben können, wenn fie nach 
1 Maßgabe der geltenden Geſetze und Verordnungen der Union 
kegiſtriert find. 

Die Gewährung oder Nichtgewährung dieſer Regiſtrierung hängt 
n der Entſcheidung der zuſtändigen Behörden der Union ab. 


Zu Artikel 18. Es herrſcht Einverſtändnis darüber, daß bis 
m Abſchluß der im Artikel 18 vorgeſehenen Übereinkommen keiner 
r beiden vertragſchließenden Teile auf Grund dieſes Vertrages und 
Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation zugunſten ſeiner Staats⸗ 
örigen weitergehende Rechte und Privilegien in Anſpruch nehmen 
als er ſelbſt den Staatsangehörigen des andern Teils zubilligt. 
Zu Artikel 21. Als Seeſchiffahrtskanäle werden angeſehen die 
kü lichen oder künſtlichen Waſſerläufe, die einen integrierenden Be⸗ 
indtei eines Hafens bilden oder beſtimmt ſind, die Einfahrt in einen 
afen zu ermöglichen. 


u * Artikel 27. Solange die Liſte der Waren, welche als 
hiffsproviant angeſehen werden ſollen, durch die in Artikel 31 vor: 
ehene Schiffahrtskonvention noch nicht aufgeſtellt ift, verpflichtet ſich 
Regierung der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken, alle 
wendigen Maßnahmen zu treffen, daß die Seebehörden in den 
fen der Union die Beſtimmung des erſten Abſatzes des Artikel 27 
dem größten Wollwollen und unter weiteſtgehender Berückſichtigung 
er Bedürfniſſe der Seeſchiffahrt handhaben. 

Zu Artikel 28. Die Regierung der Union der Sozialiſtiſchen 
wjetrepubliken erklärt, daß die Beſtimmungen des Artikel 28 in 
Ir; Weiſe das Recht der Union auf alle Fahrzeuge der alten ruſſiſchen 
ndels⸗ und Kriegsflotte beeinträchtigen, die Eigentum der Ruſſiſchen 
0 waren oder der Nationaliſierung auf Grund des Dekrets der 


ion vom 26. Januar 1918 unterlagen und die während der Inter⸗ 
tion weggeführt worden find oder ſich auf irgendeine andere Weiſe 
Nationaliſierung entzogen haben: 

Das gegenwärtige Protokoll ſoll ohne beſondere Ratifikation nur 
Grund des Austauſchs der Ratifikationsurkunden des Vertrags, zu 
ichen es gehört, als von beiden vertragſchließenden Teilen genehmigt 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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und ſanktioniert angeſehen werden, und iſt in doppelter Ausfertigung 
aufgeſtellt in Rom am ſiebenten Februar neunzehnhundertvierund: 
zwanzig. 
Benito Muſſolini. Nic. Jordanſky. 
J. Janſon. 

Zollkonvention zwiſchen beiden Ländern vom 7. Fe⸗ 
bruar 1924. Königl. italieniſche Verordnung mit Geſetzeskraft 
vom 14. März 1924 Nr. 342 (Gazzetta Ufficiale Nr. 68 vom 
20. März 1924 S. 1223). 

Se. Majeſtät der König von Italien und die Regierung der 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken haben, von dem Wunſche 
beſeelt, die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen ihren Ländern in 
jeder möglichen Weiſe zu fördern, beſchloſſen, eine Zollkonvention zu 
ſchließen, die auf dem Prinzip des gegenſeitigen Ausgleichs bezüglich 
der Herabſetzung der von beiden Seiten zugeſtandenen Ermäßigung 
der Ein⸗ und Ausfuhrzölle beruht, und haben zu dieſem Zwecke zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Se. Majeſtät der König von Italien: 

Se. Exz. Benito Muſſolini, Seinen Miniſterpräſidenten, Mi⸗ 
niſter des Innern, und Miniſter der Auswärtigen Angelegen— 
heiten ad interim; 

Die Regierung der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken: 

Herrn Nicolas Jordanſky, Bevollmächtigter Vertreter der 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken in Italien; 
Herrn Jacques Janſon, Mitglied des Zentral-Exekutivkomitees 
der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken; 
dieſe haben nach Austauſch ihrer Vollmachten, die in guter und ge— 
höriger Form befunden wurden, die folgenden Artikel vereinbart: 


Artikel 1. Die Natur oder Gewerbserzeugniſſe italieniſchen 
Urſprungs und italieniſcher Herkunft, welche in der der gegenwärtigen 
Konvention beigefügten Liſte, Anlage A, aufgeführt ſind, ſollen 
während der ganzen Dauer der Konvention die in der genannten 
Anlage angegebenen prozentualen Zollermäßigungen genießen. 

Wenn die Regierung der Union der Sozäliſtiſchen Sowjet— 
republiken ſich auf Grund außerordentlicher wirtſchaftlicher Umſtände 
genötigt ſieht, die Zölle der in genannter Anlage A aufgeführten 
Waren zu erhöhen, ſei es durch Anderung der Grundzölle, ſei es 
durch Einführung von Erhöhungskoeffizienten oder von irgend— 
welchen Zuſchlägen oder durch Erhöhung derſelben, ſo verpflichtet ſich 
die genannte Regierung, in Verhandlungen mit der Italieniſchen 
Regierung einzutreten, um Vorkehrungen zu treffen, daß die italie— 
niſchen Intereſſen nicht geſchädigt werden. 

Die nach Urſprung und Herkunft aus der Union ſtammenden 
Natur: oder Gewerbserzeugniſſe, welche in der der gegenwärtigen Kon: 
vention beigefügten Liſte, Anlage B, aufgeführt ſind, ſollen bei ihrer 
Einfuhr nach Italien während der ganzen Dauer der Konvention 
keinen andern oder höheren Zöllen einſchließlich der Erhöhungs— 
koeffizienten unterworfen werden, als den im genannten Anhang B 
angegebenen. 

Wenn die Italieniſche Regierung ſich auf Grund außerordent— 
licher wirtſchaftlicher Umſtände genötigt ſieht, die Zölle oder die Er— 
höhungskoeffizienten der in der genannten Anlage B aufgeführten 
Waren zu erhöhen, ſei es durch Anderung der Grundzölle, ſei es 
durch Einführung von Erhöhungskoeffizienten oder von irgend— 
welchen Zuſchlägen oder durch Erhöhung derſelben, ſo verpflichtet ſich 
die genannte Regierung in Verhandlungen mit der Regierung der 
Union einzutreten, um Vorkehrungen zu treffen, daß die Intereſſen 
der Union nicht gefährdet werden. 
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Artikel 2. Die in der Lifte A aufgeführten Erzeugniſſe und 
die in der Lifte Anlage C aufgeführten Natur- oder Gewerbserzeug⸗ 
niſſe italieniſchen Urſprungs und italieniſcher Herkunft ſollen in keinem 
Falle in bezug auf die Zölle und die Koeffizienten oder Zuſchläge 
oder in irgendeiner anderen Beziehung einer weniger günſtigeren 
Behandlung unterworfen werden, als ſie gleichartigen Erzeugniſſen 
irgendeines dritten Landes zugebilligt iſt oder künftig zugebilligt wird. 

Die in der Liſte B aufgeführten Erzeugniſſe und die in der 
Liſte Anhang D aufgeführten Natur⸗ oder Gewerbserzeugniſſe, die 
nach Urſprung und Herkunft aus der Union ſtammen, ſollen in keinem 
Falle in bezug auf die Zölle, die Koeffizienten oder Zuſchläge oder 
in irgendeiner andern Beziehung einer weniger günſtigen Behand— 
lung unterworfen werden, als fie gleichartigen Erzeugniſſen irgend⸗ 
eines dritten Landes zugebilligt iſt oder künftig zugebilligt wird. 

Artikel 3. Die Natur: oder Gewerbserzeugniſſe italienischen 
Urſprungs und italieniſcher Herkunft, welche nicht in den Liſten A 
und O aufgeführt find, ſollen bei ihrer Einfuhr in das Gebiet der 
Union die Zollſätze des Generaltarifs der Union der Sozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken entrichten. Wenn jedoch irgendwelche Zollermäßi⸗ 
gungen irgendeinem Lande für Waren, die für die italieniſche Pro⸗ 
duktion von Belang ſind, zugebilligt werden ſollten, ſo wird die Regie⸗ 
rung der Union ein Verlangen der Italieniſchen Regierung nach 
Ausdehnung der genannten Ermäßigungen auf gleichartige italieniſche 
Waren in entgegenkommendſtem Geiſte prüfen. 

Die nach Urſprung und Herkunft aus der Union ſtammenden 
Natur⸗ oder Gewerbserzeugniſſe, welche nicht in den Liſten B und D 
aufgeführt ſind, ſollen bei ihrer Einfuhr in das italieniſche Gebiet die 
Zollſätze des italieniſchen Generaltarifs entrichten. Wenn jedoch 
irgendwelche Zollermäßigungen irgendeinem Lande für Waren, die für 
die Produktion der Union von Belang ſind, zugebilligt werden ſollten, 
ſo wird die Italieniſche Regierung ein Verlangen der Union nach 
Ausdehnung der genannten Ermäßigungen auf gleichartige Waren der 
Union in entgegenkommendſtem Geiſte prüfen. 

Artikel 4. Die Ausfuhrzölle für die in der beigefügten Liſte E auf⸗ 
geführten Erzeugniſſe werden bei ihrer Ausfuhr aus der Union der Sozia⸗ 
liſtiſchen Sowjetrepubliken nach Italien während der ganzen Dauer der 
Konvention um die in der Anlage E angegebenen Prozentſätze herabgeſetzt. 

Wenn die Regierung der Union ſich auf Grund außerordentlicher 


wirtſchaftlicher Umſtände genötigt ſieht, die Ausfuhrzölle der in der 


genannten Anlage E aufgeführten Waren zu erhöhen, ſei es durch 
Anderung der Grundzölle, ſei es durch Einführung von Koeffizienten 
oder irgendwelchen Zuſchlägen oder durch Erhöhung derſelben, ſo 
verpflichtet ſie ſich in Verhandlungen mit der Italieniſchen Regierung 
einzutreten, um Vorkehrungen zu treffen, daß die italieniſchen Inter⸗ 
eſſen nicht geſchädigt werden. 

Artikel 5. Bei der Ausfuhr nach Italien ſollen in der Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken und bei der Ausfuhr nach der 
Union ſollen in Italien keine andern und höheren Ausfuhrzölle oder 
Abgaben anderer Art erhoben werden, als bei der Ausfuhr derſelben 
Erzeugniſſe nach dem in dieſer Hinſicht meiſtbegünſtigten Lande. 

Ebenſo ſoll jede andere Begünſtigung, die von einer der beiden 
vertragſchließenden Teile in bezug anf Ausfuhrzölle und ⸗abgaben 
einer dritten Macht zugebilligt wird, unmittelbar und bedingungslos 
auf den andern ausgedehnt werden. 

Artikel 6. Bezüglich der Sicherheitsleiſtung, der Erhebung der 
Zölle und der andern Zollförmlichkeiten bei der Ein- und Ausfuhr 
verpflichtet ſich jeder der beiden vertragſchließenden Teile, den andern 
an jeder Begünſtigung teilnehmen zu laſſen, welche einer von beiden 
irgendeiner dritten Macht zubilligt oder künftig zubilligen wird. 
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künftig auferlegt werden, unter keiner Begründung die in 


Artikel 7. Die Beſtimmungen der vorhergeherd. 
finden keine Anwendung: = 
a) auf Begünftigungen, welche jeder der beiden vertrag | 
den Teile benachbarten Staaten zur Erleichterung des 
ne zubilligt; } 
b) auf Verpflichtungen, die einem der vertragſchließenden 
durch eine beſtehende oder künftig abzuſchließende Bol 
auferlegt werden; iR 
e) auf die Vorzugsbehandlang⸗ welche Italien ſeinen K 
Protektoraten und Beſitzungen zugebilligt hat und 
zubilligen wird; 
d) auf die Vorzugsbehandlung, welche die Union der 
ſchen Sowjetrepubliken den Staaten, deren Ge 
1. Auguſt 1914 in jeder Beziehung einen Teil des eh 
maligen ruſſiſchen Reichs bildete und auf welche der 30 
tarif des genannten Reichs Anwendung fand, und 0 
grenzende kontinentale Länder Aſiens. 


Artikel 8. Die inneren Produktions-, Fabrikations⸗ u 
brauchsabgaben, welche für Rechnung des Staates oder der Geme 
oder Korporationen dem Erzeugniſſe der Union der Sozialifi 
Sowjetrepubliken auferlegt find oder künftig auferlegt werden, 
unter keiner Begründung die in den Anlagen A und O aufgef 
gleichartigen Erzeugniſſe, die nach Urſprung und Herku 
Italien ſtammen, weder mit einem höheren 9705 W in 
beſchwerlicheren Weiſe belaſten. 

Ebenſo dürfen die inneren Produktions-, Zabeiatiom 13: 
Verbrauchsabgaben, welche für Rechnung des Staates, de 
oder Korporationen den italieniſchen Erzeugniſſen auferleg 


lagen B und D aufgeführten gleichartigen Erzeugniſſe, 
ſprung und Herkunft aus der Union ſtammen, wede 
höheren Satz noch in einer beſchwerlicheren Weiſe belaſte 
Artikel 9. Wenn einer der vertragſchließenden Tei 
zeugniſſe eines dritten Landes mit höheren Zöllen bel 
Waren, die nach Urſprung und Herkunft aus dem an 
ſtammen, oder wenn er die Erzeugniſſe eines dritten Staate 
verboten oder Einſchränkungen unterwirft, die auf dieſel 
niſſe des andern Teils nicht anwendbar ſind, ſo iſt 
erforderlichenfalls die Anwendung der niedrigeren Zölle 
zeugniſſe des andern Teils oder ihre Zulaſſung zur Einfuhr 
bringung von Urſprungszeugniſſen, die von den nach Bei i 
zwiſchen beiden Ländern hierzu beſtimmten Behörden aus eſt 
abhängig zu machen. 5 
Jeder der beiden Teile wird Vorkehrungen affe do 
Handel weder durch unnötige Förmlichkeiten bei der Au tel 
Urſprungszeugniſſe noch durch zu hohe Gebühren beläfti 
Artikel 10. Die gegenwärtige Konvention ſoll rati 
die Ratifikationsurkunden ſollen ſobald als möglich, ſpäteſten 
halb eines Monats nach der Unterzeichnung, in ane aus 
werden. 1 
Sie wird vierzehn Tage nach dem Austauſch der Ra 
urkunde in Kraft treten und drei Jahre in Geltung bleiben 
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten ſie unte 
und ihre Siegel beigedrückt. 
So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Rom den N 
Februar neunzehnhundertvierundzwanzig. 
(L. S.) Benito Muſſolini. ( 


\ 


15 
L. 


Inlage A. 
arif der Einfuhrzölle in der Union der Sozialiſtiſchen Sowjet⸗ 
N republiken. 
mer f Prozent⸗ 
es Tarifs Bezeichnung der Waren Br 
er Union Ä 
p gung 
6-1 [Früchte und Beeren, friſch oder geſalzen oder 
4 konſerviert, nicht beſonders genannt. 60 v H 
6-2 Limonen, Zitronen und Zedrate 85 „ 
6-3 Apfelſinen, bittere Orangen und Mandarinen 60 „ 
us 64 Pfirſiche, Aprikoſen und Weintrauben, friſch. | 75 „ 
us 7 Getrocknete Feigen und andere getrocknete 
Früchte und Beeren aller Arte 60 „ 
8 Limonen⸗, Zitronen-, Zedrat⸗, Apfelſinen⸗ und 
20 bittere Orangenſchalen, getrocknet oder in 
Bi Salzwaſſer eingelegte 60 „ 
Mandeln, mit und ohne Schalen .......... 30 
Eingemachte Tomaten, in luftdicht verſchloſſenen 
Gefäßen oder ſonſtigen Gefäßen aller Art 
eee, el, 40 „ 
Traubenwein: 
aus 1. in Fäſſern und anderen Behältern: 
b) mit einem Weingeiſtgehalt von 13,57 
einc, 50 „ 
aus a) und aus b) Wermuth und 
Marſala mit einem Weingeiſtgehalt 
c UarCar Fri 75 
2. in Flaſchen oder in anderen kleinen Be⸗ 
hältern: b 
aus a) Wermuth und Marſala mit einem 
Weingeiſtgehalt bis 20° einſchl.. .. | 75 „ 
Korkholz: unverarbeitet und Abfälle davon .. 100 „ 
Korkholz, verarbeitet: 
1. in Platten und Würfelnln n am, 
2. in Flaſchenkorken ohne Verbindung mit 
anderen Stoffen; in Faßſpunden und 
anderen, nicht genannten Gegenſtänden 
CJ) EN, 33 „ 
3. Arbeiten aus Korkabfällen, auch in 
Verbindung mit anderen Stoffen 2 „ 
Geflochtene Bänder aus Stroh und Hobelſpänen 60 „ 
Marmor aller Art und Alabaſter, auch mit ge⸗ 
ſägter oder geſchliffener, aber nicht polierter 
Oberfläche: 
in Blöcken und Stücken jeder Dicke.. 100 „ 
in Platten: i 
nd a ae. 33 „ 
b) 15 em oder weniger dick k... 655 
Natürlicher Bimsſtein, in Stücken 275 
Natürlicher Bimsſtein, gemahlen, zerrieben 
oder ſonſtwie zerkleinert, auch zu Klumpen 
r en se 5 2 * 
Kautſchuk, Guttapercha und Balata und Arbeiten 
daraus: ö ö 
3. weicher elaſtiſcher Kautſchuk und aufgelöſter 
Kautſchuk: 
a) Fäden aus elaſtiſchem Kautſchuk ... 50 „ 
aus b) elaſtiſcher Kautſchuk in Blättern und 
Platten; Arbeiten aus weichem elaſti⸗ 
ſchem Kautſchuk jeder Art, nicht genannt, 
ohne Verbindung mit anderen Stoffen | 50 „ 
c) Sauger und Saugapparate aus Kaut⸗ 
ſchuk, Arbeiten aus Kautſchuk ohne 
Naht, nicht genannte Arbeiten jeder 
Art aus elaſtiſchem Kautſchuk, in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen ...... 50 


6. Kautſchuk in Blättern, auch mit Einlagen 
von Geweben, Schläuche, Förderbänder, 
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Nummer Prozent⸗ 
des Tarifs Bezeichnung der Waren 55 455 
der Union KUN 
gung 
auch in Verbindung mit Geweben und | 5009 
FC N ee deck 
7. Treibriemen aus Kautfhuf ........... 50 „ 
8. Hartkautſchuk: 
a) Blätter, Platten, Stäbe, Röhren, auch 
zerſchnitten und poliere N 
b) nicht genannte Waren, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen, Käſten 
aus Ebonit, Separatoren für Akku⸗ 
ir N RER. 5 
91 Schwefel und Schwefel blüte 100 „ 
aus 93 Bormineralien und Borverbindungen: 
2. Borſäure, ungereiniggů 275 
I 4. Borſäure, gereinigt und Boraxanhydrid. | 75 „ 
aus 95-1 [Weinſtein, roh (ungereinigt), weinſteinſaurer 
Kalk, roh, und Weinhefe Fr 
1085 / Züronenfäure ee 50 „ 
n en, 8 20 „ 
aus 119-4 Flüchtige Ole von Früchten der Gattung „Citrus“ 
(Zitronen-, Limonen⸗, Orangen-, Manda⸗ 
rinen⸗, Zedraton⸗, Bergamott⸗ uſw. Dle).. | 50 „ 
aus 124-1 Sumach: 
nicht gemahlen und gemahlen 100 „ 
aus 167-1 b | Zugmaſchinen (trattori e trattrici) .. 100 „ 
aus 167-3 Elektromotoren: 
Dynamos und Elektromotoren im Gewicht 
bis 8 kg und Ventilatoren, die unter die 
Anmerkung 2 zu 167—3 fallen 40 „ 
aus 167-4 [Elektriſche Transformatoren: 
Transformatoren mit einer Spannung 
von 30000 Volt, die unter die An⸗ 
merkung zu 167—4 falleneenn 2 
167-5 Landwirtſchaftliche Maſchinen und Werkzeuge, 
ohne Dampfantrieb, nicht genannt ....... 2% 
aus 167-6 ⁶ Mähmaſchinen mit Garbenbindern, Mäh: 
maſchinen, Dampfpflüge, Egreniermaſchinen, 
Dampfdreſchmaſchinen, Pferderechen, Trieure, 
Pulveriſatoren, Injektoren, Blaſebälge, 
Preſſen und Quetſchen für Samen und 
Füch e! EN RN 100 „ 
173-2 |Motorfahrräder, auch dreirädrige, ohne oder 
mit Beiwagen [side-car]............... * 
173-3 [Kraftwagen zur Beförderung von Perſonen, 
N mit 8 Sitzen oder wenigerrnnrnrn 27, 
173-4 | Kraftwagen zur Beförderung von Waren und 
Kraftomnibuſſe zur Beförderung von Per⸗ 
ſonen mit mehr als 8 Sitzen 2 
173-6 [Erſatzteile für Kraftwagen zur Beförderung von 
Waren, die mit dieſen verbunden ſind, und 
N einen Teil des Ganzen für ihren Betrieb bilden un 
173-7 Alle Erſatzteile, außer den in den Nrn. 5 
und 6 angegebenen, und Zubehörteile zu den 
in den Nrn. 2 bis 4 aufgeführten Fahrzeugen | 2 „ 
180-3 Seidenwatte und Seidenabfälle, gekämmt, ge: 
für gde hic! AN, 20 „ 
hee ser 35 „ 
aus 185 Seide, gedreht, und Seidengarn: 
1. Rohſeide, gedreht (Organſin, Kette und 
Schuß): 
a) roh, gebleicht und gefärbt ......... 20 „ 
b) gekocht, gebleicht und gefärbt. ...... 20 „ 
aus 188 Baumwollene Gewebe, nicht genannt, gebleicht, 
merzeriſiert, gefärbt, bedruckt und bunt ge⸗ 
webt: bedruckt und Muſſe line 55 


(Italien und Rußland.) 


U Nach dem ruſſiſchen Einfuhrzolltarif 1085 f. 


160* 


(Italien und Rußland.) 


Nummer Prozent⸗ 
des Tarifs Bezeichnung der Waren Ins ber, 
der Union mäßt- 

gung 
aus 189 Baumwollgewebe, anderweitig hergeſtellt: 
aus 1. Barchent (bumasea ) 55 vH 
aus 190-1 [Taue, Stricke, Bindfaden und Netze: 
Taue und Bindfaden aus Manilahanf.... | 60 „ 
Geteerte Taue für Schiffffe 60% 
195 Seidene Gewebe: 
1. auf 1 kg bis 30 qm einſchl. meffend... | 50 „ 
2. auf 1 kg mehr als 30 qm meſſend, Tüll, 
Bänder und Poſamenten 50 „ 
3% brsſchierte Gewebe 50% 
Das unter die Anmerkung zu 195 
fallende Beuteltuch iſt zollfrei. 
197 Seidene Gewebe, mit anderen Spinnſtoffen 
gemiſcht: 
I Gew ed 50 „ 
2. Bänder und Poſamente n 50 „ 
aus 210-1 b Mützen und Hüte: 
Guis Dari ee A ee 60 „ 
aus Wolf; MARIA 70 „ 
aus 212-2 Metallknöpfe, einſchl. der Haken, Öfen und 
Schnallen für Schuh,: 40 „ 
aus 212-6 [Knöpfe aus Corozo, Knochen, Horn, Zellhorn 40 „ 
g Seidenraipen eee; 100 „ 
Anlage B. 
Tarif der Einfuhrzölle in Italien. 

Nr. des Einfuhr⸗] Er⸗ 
italieniſchen Bezeichnung der Waren zoll [höhungs⸗ 

Tarifs (Goldlire)ſ koeffizient 

für 1 dz 
aus 36 Kav a!!! ER. 60 — 
aus 74 Bohnen und Erbſe n 1.50 == 
122 REICHERT ER a EL CE zollfrei — 
140 Hanf: 
hh Rn zollfrei — 
Pigebheh te zollfrei — 
142 Flachs: 
TODE ,,, TE EN zollfrei — 
b) gehec heft zollfrei — 
2138 Roßhaar, ro ee zollfrei — 
215 Borſten: 
ird zollfrei — 
b) gereinigt und gebündelt oder 
in Pakete gepackt! 8 == 
für 1m 
aus 227 a Orientaliſche Teppichen 8 0,5 
246 Seidengehäuſe (Kokons ......... zollfrei — 
247 a 1 Seide, abgehaſpelt, roh, einfach ... zollfrei — 
aus 248 Seidenabfälle: 
a) roh: 
1. Struſen und Abfälle von 
Seide und von Doppel⸗ 
gehänſe n zollfrei a 
2, TONDERBIN ERS ehe zollfrei — 
aus 274 Erze: 
aus a) Eiſenerze: | 
aus 2. andere: Hämatit und 
Mangneſit , zollfrei — 
b) Mangan⸗ und Ferromangan⸗ 
o NER gs zollfrei — 
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Nr. des i Einfuhr Er 
italieniſchen Bezeichnung der Waren zoll höhungs 
Tarifs [Goldlire)ſkoeffizien 
für 1 dz „ 
aus 278 Eiſen⸗ und Stahlbruch: 
a) jeder Art, in Stücken beliebiger 
Abmeſſung, für Eiſen⸗ und 5 
Stahlwerke zum Ein⸗ oder Im: 
ſchmelzen unter Zollaufſicht be⸗ ü 
ſtim drt zollfrei — 
b) Abfälle oder Streifen von ver⸗ 
zinnten Blechen, Blechkaniſter, 
Blechdoſen und ähnliche Be⸗ 
hältniſſe, gebraucht oder Aus⸗ 
ſchußware, ungebraucht, zur Um⸗ 
ſchmelzung unter Zollaufſicht 
behufs Zurückgewinnung des 
Zinn. zollfrei — 
c) Kleinabfälle der Eiſen⸗ und 5 „ 
Stahlbearbeitung (Feilſpäne, 5 
Drehſpäne, Hammerſchlag, R 
Schmiedſpäne und ähnliche Al 
kleine Abfälle) zollfrei — 
593 Aſbeſt, roh, auch in Pulverform. . zollfrei 
601 Graphit. zollfrei 
aus 604 Holz: ö 5 
aus a) gewöhnliches: 
1. roh oder bloß mit der Axt 
beh auen zollfrei 
6. Holzdraht für Zünd⸗ 
hölz chen zollfrei 
aus b) feines: 
1. roh oder bloß mit der 
Axt behauen zollfrei 
609 Faßdaubennn zollfrei 
645 Terpentin!!! 3 
aus 653 Pflanzenteer einſchl. Schiffspech ... zollfrei 
aus 777 a 1] Bärlappſamen und Kalmuswurzeln: 
nicht gepulv ert 2 
805 Häute, nicht zu Pelzwerk geeignet, roh, 
friſch (auch geſalzen oder eingelegt, 
trocken oder mariniert [pikled]). zollfrei 
806 Häute, zu Pelzwerk geeignet, roh, 
friſch oder trocſlen zollfrei 
aus 879 a Halbedelſteine, roh: Malachit, Lapis⸗ 
lazuli und Bergkriſ tall. zollfrei 
Malachit, Lapislazuli und 
Bergkristall in gesägten Stücken, 
die poliert sind, unterliegen der 
vertragsmäßigen Behandlung der 
Nr, 879a. 
892 Schuhwerk aus Kautſchuk, auch mit das Paar 
Stoff gefüttert 1,25 
f für 1 dz 
938 b Därme: geſalzen 2 


* | 


Anlage 


Lifte der Nummern des Tarifs der Union der Sozialiſtiſch 
Sowjetrepubliken, bei welchen die Waren italieniſchen Urſprung 


Gruppen und Nummern des Tarifs der Unio 
Erſte Gruppe. i 1 
2, aus 4 „Teigwaren“, 5 (2 u. 4), 9, 11, 13, 16, 4 

| 28 (1-2, 2), 30, 35, 37 & | | 
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Zweite Gruppe. 
41, 50, 53, aus 55 „Sohlenleder und Handschuhleder“, 57 


„4, 5, 7). 
6 ä Dritte Gruppe. 


Aus 59 „Fässer“, 62 (3, 7, 8). 
Vierte Gruppe. 
Aus 65 (5-a) „Zement“, 66 (8), 67 (2), 69 (4), 70 (1,2), 73, 74, 77. 
Fünfte Gruppe. 
88 (4, 5). 
N Sechſte Gruppe. 

93, 94 (2), 95, 101, 108 „Gerbsäure, Weinsteinsäure, Gallus- 
ure, Pyrogallussäure“, 109 (2), 117, 118, 120, 124, 134 (1), 135 (1). 
Siebente Gruppe. 

148 (7), 156 (1-v, 2-v, 3), 160, 161, 167 (1, 2, 3, 4, 6, 7, 8 
„ 10, 11), 169 (1 u. 8), 172, 173 (5), 174. 


Achte Gruppe. 


7 


178. 

Neunte Gruppe. 

179 (3), 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, 190, 191, 192, 
193, 194, 196, 198, 199, 200, 201, 202, 204, 206, 210 (1-8), 211, 
212, aus 214 „Glasperlen, Gegenstände, die aus diesen Glasperlen 
iergestellt sind, und Glasröhren als Kronleuchterschmuck“, 215. 


Inlage D. 


Site der Nummern des italienischen Tarifs, bei welchem die nach 

Arſprung und Herkunft aus der Union der Sozialiftifhen Sowjet⸗ 

zepubliken ſtammenden Waren bei ihrer Einfuhr nach Italien auf 
dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation behandelt werden. 


| Gruppen und Nummern des italieniſchen Tarifs. 


Bruppe VI. — 64, 65, 66, 67, 69, 70, 71, 74. 
Bruppe VIII. — 109. 
Bruppe X. IT. 
Jruppe XXVII. — 564. 


XXVIII. — 569. 

XXXII. — 604 a, 2, 3, 4, 5; 604 b, 2, 3, 4; 604 c; 
610; 612, 622, 623. 

XXXIV. — 639 a. 

Heu XXXV. — 643, 644, 648. 

Suppe XXX VII. — 675, 680 f. 

Btuppe XLVIII. — 912 d. 


Jruppe 
Bruppe 


‚Jruppe XLIX. — 918, 924, 925. 

lulage E. 

— 13 — 

Ausfuhrzölle der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken. 

5 — — Tw. :t??!ik.!!ßx[‚ẽ.t.l «i y 
Nummer l de 
es Tarifs Bezeichnung der Waren Ermäßi⸗ 

13 Union gung 

8) Roßhaar leinſchl. der Roßſchwänze ........ 75 v H 
222) JI. Flachs, gekämmt, gebrochen, ron... 2 

| 2. Flachsabfälle, Flachswerd nnn 2 
Ii eedentotonns 75 „ 


) Nach dem ruſſiſchen Ausfuhrzolltarif: 9. 
2) Nach dem ruſſiſchen Ausfuhrzolltarif: 20. 
Nach dem ruſſiſchen Ausfuhrzolltarif: 21. 


| 
0 
| : 
1 
| 


(Italien und Rußland. — Jugoflawien.) 


Jugoflawien. 
Statiſtik des Warenverkehrs. Verordnung des Finanz⸗ 


miniſters vom 1. Januar 1924 ZZ 1 (Rundſchreiben Nr. 1), (Finanz⸗ 
verordnungsblatt Nr. 1/4 von 1924). 


Auf Grnnd des Artikel 273 der Zollordnung!) erlaſſe ich die 


nachſtehende Vollzugsanweiſung, betreffend die Sammlung ſtatiſtiſcher 
Angaben über die Bewegung des Außenhandels. 


I. Statiſtiſche Anmeldung. 


1. Für alle Waren, welche die Grenze des Königreichs zur Ein-, 
Aus⸗ oder Durchfuhr überſchreiten, muß neben der Zollerklärung als 
Beilage zu derſelben auch eine ſtatiſtiſche Erklärung mit den für die 
Handelsſtatiſtik erforderlichen Angaben abgegeben werden. 

Zur Erzielung einer genauen Handelsbilanz des Königreichs iſt 
es notwendig, daß der geſamte Handelsverkehr mit dem Ausland 
ſtatiſtiſch erfaßt wird und zwar bei der Einfuhr alle Waren, die der 
Staat oder Privatperſonen dem Ausland bezahlt haben; bei der 
Ausfuhr alle Waren, die das Ausland uns bezahlt hat. Auch ge⸗ 
münztes Geld iſt (ſoweit der Verkehr desſelben geſtattet iſt) zu ſtatiſtiſchen 
Zwecken anzumelden. 

2. Es beſtehen 3 ſtatiſtiſche Erklärungen: eine Einfuhr-, eine 
Ausfuhr⸗ und eine Durchfuhrerklärung. Bei dem Poſt⸗Zollverkehr 


dient als ſtatiſtiſche Erklärung die Drittausfertigung (das Triplikat) 
der Warenerklärung. 


3. Hinſichtlich des 2. Abſatzes des Punktes 1 iſt eine ſtatiſtiſche 
Erklärung in den nachſtehenden Fällen nicht abzugeben: 

a) für die im Ausfuhrſchleichhandel aufgegriffenen Waren; 

b) für Waren, mit denen nach Artikel 6, Punkt 1, 3 bis 10, 14 
bis 16, 20 bis 21, 23 bis 24, 26, 28 bis 29 ſowie nach 
Artikel 7, 8 und 10 des Geſetzes über den allgemeinen Zoll⸗ 
tarif?) und nach Artikel 5, 72, 82 bis 85, 98, 107, 109, 140 
und 143 der Zollordnungs) verfahren wird; 

e) für inländiſche Waren, die in Grenzgegenden über einen Teil 
des fremden Gebietes befördert werden (Streckenzug); 

d) für Waren aus Artikel 6, Punkt 11 bis 134) des Zolltarif 
geſetzes, wenn ſie nicht länger als 6 Monate im Inland 
verbleiben; 

e) für Waren, deren Ein-, Aus⸗ oder Durchfuhr verboten ift und 
mit denen auf Grund des Artikel 46 der Zollordnung ver: 
fahren wird; 

f) für Waren, die auf Grund des Artikel 68 der Zollordnung in 
Zollager eingelagert werden; für dieſe Waren iſt die ſtatiſtiſche 
Erklärung anläßlich ihrer Einfuhrverzollung abzugeben; 

g) für Waren, mit denen auf Grund des Artikel 121 der Zoll— 
ordnung verfahren wird, wenn der Nachweis erbracht wird, 
daß fie während der Beförderung durch irgendein Elementar⸗ 
ereignis zu Grunde gegangen oder vernichtet wurden. 

4. Wo eine ſtatiſtiſche Erklärung beizubringen iſt, darf die zoll⸗ 

amtliche Abfertigung ohne dieſelbe weder begonnen noch beendigt werden. 


II. Ausfüllung der ſtatiſtiſchen Erklärungen. 


1. Derjenige, der die Warenerklärung abgibt, hat auch gleichzeitig 
die ſtatiſtiſche Erklärung vorzulegen. Bei der Verzollung von Amts 
wegen füllen die Zollorgane die ſtatiſtiſche Erklärung aus. 


1) Artikel 273 der Zollordnung (des Zollgeſetzes) im Hand. Arch. 
nicht mitgeteilt. 

2) Hand. Arch. 1911 I S. 1177 u. 1921 S. 553. 

) Ebenda 1901 1 S. 49 u. 1904 1 S. 881. f 

) Ebenda 1911 1 S. 1177; 1921 S. 553 u. 1924, 1. Aprilheft S. 422. 
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2. Die ſtatiſtiſche Erklärung wird nur in einem Stück erbracht. 

Die ſtatiſtiſche Erklärung dient nur ſtatiſtiſchen Zwecken. Sie 
darf für Steuerzwecke nicht verwendet werden. Nachdem ſie Ver⸗ 
wendung gefunden hat, iſt ſie zu vernichten. 

3. Die ſtatiſtiſche Erklärung iſt nach der Zollerklärung auszu⸗ 
füllen, die wiederum auf Grund der Benennung der Ware im Zoll⸗ 
tarif auszuſtellen iſt. 

Insbeſondere iſt das Augenmerk darauf zu richten, daß die 
Tarifnummer und der Punkt derſelben vollſtändig, genau und klar 
eingetragen wird, ſo daß bereits aus der Tarifnummer geſchloſſen 
werden kann, welche Ware verzollt wurde. 

Die Menge der Ware iſt in bezug auf Maß und Art ſo in die 
Erklärung aufzunehmen, wie die geſetzliche Verzollung zu erfolgen 
hat. Wird jedoch die Ware nach dem Stück oder nach Kubikmetern 
verzollt, dann iſt in der ſtatiſtiſchen Erklärung auch das Gewicht der 
Ware in Kilogramm anzugeben, ſo daß bei jeder ein- oder aus⸗ 
geführten Ware auch das Warengewicht zu erſehen iſt. 


(8. B. 250 kg der 152 500 Kg 

Wo im Ausfuhrtarif eine genaue Benennung der Ware nicht an⸗ 
gegeben iſt, iſt die Benennung nach dem Einfuhrtarif anzugeben, falls 
dieſer eine genaue Benennung der Ware auſweiſt; andernfalls iſt die 
Ausfuhrware mit der Benennung anzugeben, die ſie gewöhnlich im 
Handel beſitzt. 

Bei der Ausfuhr von Holz iſt die Ware genau nach der Be: 
zeichnung, die im Ausfuhrtarif vorgeſehen iſt, d. h. nach der Gattung 
und Art der Bearbeitung zu benennen. 

Die Benennung der Ware in der ſtatiſtiſchen Erklärung muß 
genau mit der in der Zollerklärung übereinſtimmen. Die Zollorgane 
werden die ſtatiſtiſchen Erklärungen auf Grund der Beſchau bzw. der 
endgültigen Entſcheidung des Zollſtreitfalles berichtigen. 

In den ſtatiſtiſchen Erklärungen erfolgt die Eintragung der 
Warenbenennung in der Reihenfolge der Zollerklärung. 

4. Für Kriegsmaterial, das der Staat einführt, iſt ebenfalls 
jederzeit eine ſtatiſtiſche Erklärung vorzulegen, jedoch ohne nähere 
Angaben. In die ſtatiſtiſche Erklärung iſt nur einzuſetzen: „Kriegs⸗ 
material, Erlaß ZZ. ........ dom 1927 

5. Als Herkunftsort der Ware iſt das Land (Staat, Dominium, 
Kolonie) anzugeben, wo die betreffende Ware erzeugt wurde. 

Als Beſtimmungsland iſt das Land anzugeben, wohin die Ware 
zum Verbrauch geſandt wird. 

Iſt das Erzeugungs⸗ bzw. das Beſtimmungsland nicht mit 
genügender Sicherheit feſtzuſtellen, ſo iſt das am weiteſten entfernte 
Land anzugeben, über das die betreffende Ware gehen mußte oder 
muß, bzw. der Ort in Europa, über den die Ware kommt oder geht 
mit dem Zuſatz „Tranſit“ (z. B. „Rijeka⸗Tranſit“, „Trieſt⸗Tranſit“, 
„Wien⸗Tranſit“ uſw.). 

Wenn die zur Einfuhr beſtimmte Ware in einem anderen als dem 
urſprünglichen Herſtellungslande fertiggeſtellt wurde, dann iſt das Land, 
wo die Fertigſtellung erfolgte, als Erzeugungsland zu betrachten. 

Bei der Durchfuhr iſt das Erzeugungs- bzw. Verbrauchsland 
nicht zu erforſchen, ſondern als ſolche das im Zollbegleitſchein an⸗ 
geführte Herkunfts⸗ bzw. Beſtimmungsland anzuſehen. 

6. Der Wert der Ware iſt in Papierdinar anzugeben, wobei die 
fremde Währung nach dem Börſenkurſe umzurechnen iſt, und zwar: 


A. Bei der Einfuhr. 
a) Wenn die Ware im Ausland gekauft wurde, iſt der wirkliche 
Kaufpreis im Ausland nach der Rechnung anzugeben und zu dem⸗ 


ſelben alle Koſten bis zur Grenze (Verpackungskoſten, Ron 
Verſicherungs⸗ und Beförderungskoſten) zuzuſchlagen. Die 


Außerdem wird zur Feſtſtellung des Wertes bei der Einfuhr 
nachſtehendes vorgeſchrieben: 5 
Fallen die Waren unter mehrere Benennungen des 30 
jo find die Zuſchlagskoſten (Koſten der Verpackung, Befördern 
verhältnismäßig und genau nach dem Werte der Waren, die te 
die betreffende Benennung fallen, aufzuteilen. } 
Wird dem Deklaranten ausnahmsweiſe die Verzollung ohne 
lage der Rechnung im Sinne des Rundſchreibens ZZ 55569 / 
erlaubt, wird das Zollamt gleichzeitig einen Ausſchuß zur Beftim 
des Warenwertes beſtellen, dem angehören werden: die Zollben; 
die die Verzollung durchzuführen haben ſowie der Anmelder, d 
pflichtet iſt, alle erforderlichen Aufklärungen zu geben. Steh 
nicht zur Verfügung, jo tritt ein Zollvermittler oder ein Ko 
aus dem betreffenden Geſchäftszweig, den der Deklarant zu 
hat, an ſeine Stelle. Dieſer Ausſchuß hat den angemeldeten We 
zu beglaubigen bzw. richtigzuſtellen und dies durch e 1 
dem Wert zu beſtätigen. F 
Wurde im Poſt⸗Zollverkehr keine Rechnung mitgeſandt und 
die Zollbeamten, daß der in der Zollerklärung angegebene W 
genau iſt, ſo wird zur Bewertung der betreffenden Ware ein 
gebildet, dem außer den betreffenden Zollbeamten noch ein Fa 
aus der Geſchäftswelt des Ortes, ſonſt noch ein Zollreviſor anzu 
hat. Dieſer Ausſchuß nimmt die Wertermittlung wie im obe 
geführten Falle vor. 
Der Wert der Waren, die nach dem Werte verzollt we 
nach den Beſtimmungen des ane ZZ 71602 vo 
zember 19211) feſtzuſtellen. 


B. Bei der Ausfuhr. 


a) Wenn die Ware bereits an das Ausland verkauft iſt, 
der tatſächliche Verkaufspreis mit Zuſchlag der Koſten der Ben 
Kommiſſion und der Beförderungskoſten bis zur Grenze 
Ausfuhrzolles und der übrigen bei dem Zollamt zu entri⸗ 
Gebühren anzumelden. 

p) Soll die auszuführende Ware aber erſt im Ausland 
werden, ſo iſt als ihr Handelswert der Preis am Verſendun 
zugeben, dem die Koſten für Fracht und Verſicherung bis zu 
Grenze ſowie der Ausfuhrzoll und die übrigen beim Zollamt 
richtenden Gebühren zuzuſchlagen ſind. 

c) Wird der angemeldete Warenwert angezweifelt, ſo b 
Zollamt einen Ausſchuß zur Bewertung der Ware, in dem 
zur Verzollung beſtellten Zollbeamten noch ein Ausführer 
betreffenden Geſchäftszweig Sitz hat. 

d) Die Zollbeamten ſind verpflichtet, ſich mit ben Preiſen 
Ausfuhrwaren bekanntzumachen. In gleicher Weiſe haben fie 
die Preiſe der eingeführten Waren zu kümmern. he 

7. Bei Waren, die nach dem Notizregiſter abgefertigt 
haben die Zollbeamten die erforderlichen Angaben auf den? 
der betreffenden ſtatiſtiſchen Erklärung zu ſchreiben. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


8. Bei Waren, mit denen nach den Beſtimmungen des Artikel 43 
Zollordnung verfahren wird, wird die ſtatiſtiſche Erklärung erſt 
ch Beendigung des Zollſtreitverfahrens ausgefüllt. 

9. Wurde ein anderer Wert feſtgeſtellt, ſo iſt die betreffende 
tiftifche Erklärung, wenn dies möglich ift, richtigzuſtellen, ſonſt aber 
vernichten und eine neue einzubringen. 

10. Wenn Zoll⸗Poſtpakete nicht angenommen und dem Zollamt 
dgejandt werden, jo find die betreffenden Drittausfertigungen der 
ungen nach Rückſendung der Pakete ins Ausland abzunehmen 
u vernichten. 

Vurden die betreffenden Drittausfertigungen bereits der ſtatiſtiſchen 
teilung eingejandt, jo wird das Zollamt auf Grund der entſprechen⸗ 
blen für den abgelaufenen Monat einen Auszug 
5 den ſtatiſtiſchen Erklärungen über zurückgehende Zoll-Poſtpakete 
1 em Vordruck der ſtatiſtiſchen Erklärungen für die Einfuhr mit 
n Beiſatz „Zurückgehende Einfuhr-⸗Poſtpakete“ verfaſſen und der 
tiſtiſchen Abteilung übermitteln. 

Ahnliche Auszüge wird das Zollamt auch für alle inländiſchen 
aren ohne Ausnahme, die aus dem Ausland als nicht angenommen 
nicht verkauft zurückgehen, auf dem Vordruck für ſtatiſtiſche Er⸗ 


11. Für Waren, die bei einem Zollamt angemeldet und dann im 
des Artikel 68 der Zollordnung an ein anderes zur Verzollung 
eſen werden, iſt die ſtatiſtiſche Erklärung bei dieſem zweiten 
amt auszufüllen. 
2. Für Waren, die zur Einfuhr angemeldet, jedoch vor oder 
der Verzollung auf Grund des Artikel 67 der Zollordnung aus: 
werden, iſt keine ſtatiſtiſche Ausfuhrerklärung beizubringen und 
fuhrerklärung zu vernichten. 
In gleicher Weiſe iſt bei Waren vorzugehen, die auf Grund der 
95, 96 und 106 der Zollordnung für die Ausfuhr angemeldet, 
nicht ausgeführt wurden. Hier iſt die ſtatiſtiſche Erklärung für 
sfuhr zu vernichten, eine Einfuhrerklärung aber nicht beizubringen, 
in beiden Fällen war kein internationaler Verkehr vorhanden. 
13. Für die auf unbeſtimmten Verkauf eingeführten Waren 
ifel 72 bis 78 der Zollordnung) ſowie für die im Vormerkverkehr 
geführten Waren (Artikel 98 bis 101 der Zollordnung) wird die 
ſſtiſche Erklärung, wenn die Ware oder ein Teil davon in der 
ſeſchriebenen Friſt nicht wieder aus- bzw. eingeführt wird, nach: 
ch beigebracht. 
14. Für Waren, mit denen nach Artikel 97 der Zollordnung 
kfahren wird, iſt die ſtatiſtiſche Ausfuhrerklärung bei demjenigen 
amt einzubringen, welches die erſte zollamtliche Abfertigung vor— 
ommen hat. Wenn infolge geänderter Abſicht nach Artikel 106 
Zollordnung die Ware im Inland verbleibt, iſt die ſtatiſtiſche 


= zu vernichten 

15. Für Waren, deren Lagerfriſt abgelaufen iſt und mit denen 
f Sinne der Artikel 128, 135 und 137 der Zollordnung verfahren 
d, iſt die ſtatiſtiſche Erklärung auszufüllen und zwar: eine Einfuhr⸗ 


Ausfuhrerklärung, wenn die Ware für die Ausfuhr verzollt und 
ſächlich ausgeführt wird. In anderen Fällen wird keine ſtatiſtiſche 
klärung ausgeſtellt. 

1616. Für Durchfuhrwaren, die in verſchloſſenen Wagen (Waggons) 
E. in beſonderen Packſtücken befördert werden, iſt, wenn mit der 
are nach Artikel 112 bis 115 verfahren wird, die ſtatiſtiſche Er⸗ 
ung auf Grund des Begleitſcheins und der Deklaration auszufüllen. 
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. für die Ausfuhr mit dem Beiſatze „Zurückgehende inländiſche 


g, wenn die Ware eingeführt wird und im Lande verbleibt; 


(Jugoſlawien.) 


Die Eintrittszollämter übernehmen, behandeln und verſenden die 
Durchfuhrerklärungen. 

17. Für die zur Bearbeitung ein- oder ausgeführten Waren 
(ſoweit dies zuläſſig iſt) wird die ſtatiſtiſche Erklärung auf Grund der 
Benennung in der Zolldeklaration verfaßt, wenn die Ware nicht in der 
vorgeſchriebenen Friſt zurückgeht. (Bei der erſten Ein- bzw. Ausfuhr 
im Vormerkverkehr ſind vorläufig keine ſtatiſtiſchen Erklärungen ab— 
zugeben, weil die hierfür nötigen Vordrucke noch nicht feſtgeſtellt find.) 

Wenn ſolche Waren von der Bearbeitung zurückgehen, ſo wird 
die ſtatiſtiſche Erklärung mit dem Zuſatz „Einfuhr nach Bearbeitung“ 
oder „Ausfuhr nach Bearbeitung“ vorgelegt. 

Als Wert iſt auf ſolchen Erklärungen nur der erhöhte Wert, den 
die Ware durch die Bearbeitung (Umarbeitung, Fertigſtellung oder 
Ausbeſſerung) erhalten hat, anzugeben. 

18. Für Waren und Tiere, die unter dem Titel der Reparation 
eingeführt werden, iſt die ſtatiſtiſche Erklärung mit der Bemerkung 
„Reparation“ (Ratna Odateta) zu verſehen. 

Dieſe ſtatiſtiſchen Erklärungen ſind getrennt zu ſammeln, da die 
Angaben derſelben nicht in die Einfuhrſtatiſtik gehören. 

Über die unter dem Titel Reparationen erhaltenen Waren und 
Tiere verfaßt die ſtatiſtiſche Abteilung eine beſondere Statiſtik. 

19. Münzen (aus Gold, Silber, Nickel, Kupfer- oder Metall⸗ 
legierungen) ſind mit ihrer Benennung und ihrem Nominalwert 
(3. B. 100 Franken in Gold; 1000 Dinar in Silber; 500 italieniſche 
Lire in Kupfer uſw.) anzugeben. 

Die Spalte für den Wert in Dinar bleibt unausgefüllt. 

Die ſtatiſtiſche Abteilung wird die fremden Münzen nach dem 
Börſenkurs umrechnen. 

Die Erklärungen der Reiſenden über das mitgeführte Hartgeld 
haben die Zollbeamten in die betreffende ſtatiſtiſche Erklärung von 
Amts wegen einzutragen, ohne ſtatiſtiſche Erklärungen abzuverlangen. 


III. Vordrucke für die ſtatiſtiſchen Erklärungen. 


1. Die Zollämter werden die Vordrucke für die ſtatiſtiſchen Er⸗ 
klärungen zu dem auf denſelben angegebenen Preis verkaufen. 

Bei der von Amts wegen vorgenommenen Verzollung bezahlt 
der Deklarant die ſtatiſtiſche Erklärung anläßlich der Bezahlung der 
Zolldeklaration. 

2. (Abfaſſung der Anmeldungen aus dem Notizregifter). 


IV. (Ordnung und Einſendung der ſtatiſtiſchen Erklärungen.) 


V. Rundſchreiben, die Statiſtik betreffend. 

Außer dieſer Vollzugsanweiſung bleiben für die Zollſtatiſtik noch 
die nachſtehenden Rundſchreiben in Kraft: aus dem Jahre 1920 
ZZ 3283 vom 23. Januar; aus 1921 ZZ 55569 vom 31. Auguſt und 
ZZ 71602 vom 14. Dezember; aus 1923 ZZ 36736 vom 22. Juni 
(Rs. 116), ZZ 57 368 vom 8. Oktober (Rs. 199) und ZZ 61915 vom 
26. Oktober (Rs. 222) in Kraft 1). 

Alle übrigen Rundſchreiben werden aufgehoben. 


VI. (Strafen). 


Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von Vieh aus 
Albanien. Erlaß der Generalzolldirektion Z. 5731 vom 11. Fe⸗ 
bruar 1924 (Rundſchreiben Nr. 16), (Finanzverordnungsblatt 8/9 von 
1924). 

Das Miniſterium für Ackerbau und Waſſerweſen (Veterinärſektion) 
hat mit Akt. Vtz. 338 vom 30. Januar 1924 mitgeteilt, daß in Al⸗ 


1) Im Hand. Arch, nicht mitgeteilt. 


Jugoſlawien.) 


banien keinerlei Veterinärdienſt beſteht und erſucht, im Intereſſe 
unſerer Viehzucht die Einfuhr und Durchfuhr zu Handelszwecken aus 
Albanien zu verbieten. Aus dieſem Anlaß werden die Zollämter an 
der alhaniſchen Grenze angewieſen: 
1. die Einfuhr und Durchfuhr von Vieh aus Albanien zu 
Handelszwecken nicht zu geſtatten und 
2. im Lokalverkehr nur das für den Lokalbedarf einzelner Orte an 
der albaniſchen Grenze beſtimmte Vieh einzulaſſen. Die 
Menge des zur Einfuhr zugelaſſenen Viehs werden die dor⸗ 
tigen Ortsbehörden beſtimmen. Vieh darf den örtlichen Be⸗ 
darf nicht überſteigen. Das unverkaufte Vieh muß nach Al⸗ 
banien zurückgeführt werden. 


Ausfuhr von Walderzeugniſſen. Erlaß der Generalzoll⸗ 
direktion Z. 6704 vom 15. Februar 1924 (Rundſchreiben Nr. 21), 
(Finanzverordnungsblatt Nr. 8/9 von 1924). 

Die Generaldirektion des Miniſteriums für Forſt⸗ und Bergweſen 
hat mit Akt. Z. 35 355/23 der Generalzolldirektion nachſtehendes mit⸗ 
geteilt: 

Da es ſehr häufig vorkommt, daß einzelne Zollorgane für die 
Ausfuhr von Walderzeugniſſen eine beſondere Bewilligung verlangen, er- 
ſucht dieſe Direktion, den unterſtellten Zollämtern mitzuteilen, daß Wald⸗ 
erzeugniſſe nach den in Kraft ſtehenden Beſtimmungen des Zolltarifs 
und nach Erfüllung anderer in Kraft ſtehender Vorſchriften über Valuta 
uſw. ohne weiteres ausgeführt werden können. 


Zuſchläge zu den Einfuhr⸗ und Ausfuhrzöllen (Sicher⸗ 
ſtellung der Einkommenſteuer durch Erhebung von 2 v H des 
deklarierten Warenwertes bei der Ein⸗ und Ausfuhr). Erlaß der 
Generalzolldirektion 33. 7687 vom 22. Februar 1924 (Rundſchreiben 
Nr. 26), (Finanzverordnungsblatt Nr. 7/8 von 1924). 


Die Generaldirektion der direkten Steuern hat mit Akt. Z. 4892 
vom 19. Februar 1924 die Generalzolldirektion verſtändigt, daß es 
häufig vorkommt, daß die einzelnen Zollvermittler bei der Durchführung 
der Ein⸗ und Ausfuhrabfertigungen für Rechnung ihrer Auftraggeber 
die Namen und Adreſſen derſelben in den Deklarationen nicht angeben, 
ſondern nur ihre eigenen Namen eintragen, als ob ſie die Waren⸗ 
eigentümer wären. Da auf dieſe Weiſe die Zollvermittler die Arbeit 
der Steuerbehörden bei der genauen Sammlung der Angaben und 
Berichte über die Einſchätzung des Einkommens der Ein: und Aus: 
fuhrbetriebe behindern, hat die Generaldirektion für direkte Steuern 
erſucht, die Aufmerkſamkeit der Zollämter auf die genaue Befolgung 
des Beſchluſſes des volkswirtſchaftlichen Finanzkomitees vom 6. Juni 
1920, Zahl: 8827, zu lenken ). 

Anläßlich dieſes Aktes der Generaldirektion für direkte Steuern 
wird den Zollämtern eingeſchärft: 

1. ſich genaueſtens an den Beſchluß des Volkswirtſchaftlichen Finanz⸗ 
komitees Z. 8827 vom 6. Juni 1920 zu halten, der den 
Zollämtern mit Rundſchreiben 33. 50664 vom 7. Auguſt 1920 mit⸗ 
geteilt wurde und welcher lautet: 

„Alle Zollämter haben bei der Ein⸗ und Ausfuhr von Waren 
neben den entfallenden Ein⸗ bzw. Ausfuhrzöllen noch 2 v. H. 
vom Werte der ein- oder ausgeführten Waren unter dem Titel 
der Sicherſtellung der Steuern von allen jenen Perſonen ein⸗ 
zuheben, welche nicht den Nachweis erbringen, daß ihre Ein⸗ 
bzw. Ausfuhrbetriebe den Steuerbehörden eine Steuererklärung 


1) Zu vergl. Hand. Arch. 1920 S. 441. 
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zur Steuerbemeſſung abgegeben und die Steuer für at e 
ſprechende Zeit gezahlt haben.“ 

2. Bei allen Abfertigungen, bei denen goldermtitler die Waren z 
Verzollung anmelden, haben ſie ihre Aufmerkſamkeit darauf 
richten, daß die Zollvermittler außer ihren eigenen Namen in d 
Deklarationen auch Name und Anſchrift ihrer Auftraggeber 5 
der Betriebe derſelben angeben. 

3. Falls die Zollvermittler auf den Deklarationen die Namen ih 
Auftraggeber angeben, haben die Zollämter in allem nach d 
Rundſchreiben Zahl: 50664 vom 7. Auguſt 1920), Zahl: 81 
(Rſ. 35) vom 10. Februar 19221), und Zahl: 50681 (Rſ. 23 
vom 31. Auguſt 19221) vorzugehen. 

4. In allen denjenigen Fällen, in denen die Zolvermittler die unt 
Punkt 2 bezüglich der Auftraggeber geforderten Angaben ni 
anmelden, haben die Zollämter anzunehmen, daß die mittels d 
Deklarationen angemeldete Ein: bzw. Ausfuhr von den Boll 
mittlern ſelbſt vorgenommen wird und haben in dieſen Fal 
von denſelben zu verlangen: 

a) entweder eine Beſtätigung, daß ſie die Steuer für den 
bzw. Ausfuhrbetrieb entrichtet haben oder 

b) die ſofortige Entrichtung von 2 v H des in der Anmeldu 
angegebenen Wertes der Ware unter dem Titel der direkt 
Steuer. 

Die Zollämter ſind gleichzeitig verpflichtet, auf den Text de 
ſtätigungen, welche die Zollvermittler nach Punkt 4a vorlegen, beſo 
deres Augenmerk zu haben und als Beweis für die Steuerentrid 
nur ſolche Beſtätigungen anzunehmen, die auf gezahlte Steuer 
Ein⸗ oder Ausfuhrbetrieb lauten. Beſtätigungen, die auf die S. 
zahlung für den Zollvermittlerbetrieb lauten, haben die Zollamt 
nicht anzunehmen, ſondern die 2v H vom Warenwert einzuhebe 


Gebühr für proviſoriſche Privatfreiläger. Gria 
Generalzolldirektion Z. 8697 vom 25. Februar 1924 (Rundſch 
Nr. 28), (Finanzverordnungsblatt Nr. 7/8 von 1924). 


Die Generaldirektion der indirekten Steuern hat mit 0 
Z. 6708 vom 18. Februar 1924 die Generalzolldirektion erſucht, 
Augenmerk der Zollämter auf die Tarif⸗Nr. 214 der Ge 
ordnung?) zu lenken, nach der die Zollämter verpflichtet ſin 
den Beſitzern proviſoriſcher Privatläger (aus Artikel 89 20. 
alljährlich eine Gebühr von 500 (fünfhundert) Dinar zu er 
Gleichzeitig hat die genannte Direktion verlangt, daß die Zollä 
bei denen ſolche Freiläger beſtehen, von den Beſitzern derſelben 
die Gebühr für 1924 (in Stempelmarken) erheben, jomeit 


noch nicht getan haben, indem ſie die Marken mit der vorgeſchrieben 


Bemerkung auf das Referat aufkleben und die Genevaloiretion » 
indirekten Steuern hiervon unmittelbar verſtändigen. f 


1 x 15 


Bekämpfung der Reblaus (urſprungszeuguiſſe bei 5 
Einfuhr von Pflanzen und Sträuchern). Erlaß der Generalzo 
direktion Z. 9666 vom 1. März 1924 (Rundſchreiben Nr. 29), Einn 
verordnungsblatt Nr. 7/8 von 1924). 


Die Ackerbauſektion des Miniſteriums für Ackerbau und Bf 
weſen hat der Generalzolldirektion durch Erlaß Z. 5580/ vo 
21. Februar 1924 mitgeteilt, daß bei der Einfuhr von Pflanze 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 576. 
3) Ebenda 1901 S. 49 und 1904 S. 881. 
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äuchern und Stecklingen (ausgenommen Weinreben) Zeugniſſe 

der Behörden, daß die Pflanzen, Sträucher oder Stecklinge aus 

enden ſtammen, wo Weinreben nicht gepflanzt werden, nicht 

rderlich ſind. 

Dieſe Mitteilung wird den Zollämtern mit Erſuchen bekannt— 

ben, ſich gegebenenfalls danach zu richten. 

Gleichzeitig wird die Aufmerkſamkeit der Zollämter darauf ge⸗ 

et, ſich bei der Einfuhr von Weinreben aus dem Auslande nach 
Beſtimmungen des Rundſchreibens der Generalzolldirektion 

9566 (Rs. 240) vom 4. Dezember 19231) zu richten. 


% 


* — 


Zollfreiheit bei der Ausfuhr von Baumwollſamen. 
IB der Generalzolldirektion 38. 9825 vom 1. März 1924 (Rund⸗ 
iben Nr. 30), (Slukbene Novine Nr. 57% III vom 11. März 1924). 
Auf Antrag des Minifters für Handel und Induſtrie ſowie auf 
nd des Artikel 7 des Geſetzes über die Ausfuhr und die Ausfuhr⸗ 
hat der Finanzminiſter verfügt, daß Baumwollſamen aus dem 
dſchreiben 33. 45 191 vom 13. Juli 19222) (Rs 138) auszunehmen 
weil im Inland aus ſolchen Samen kein Ol erzeugt wird. 


1 


4 

Zollfreie Einfuhr von Flaſchen zur Füllung. Erlaß 
Generalzolldirektion vom 5. März 1924 (Rundſchreiben Nr. 35) 
bene Novine Nr. 57/ VIII vom 11. März 1924). 

Auf Grund des Artikel 273 Z. O.s) wird den Zollämtern die 
ſtehende Anleitung bezüglich der Einfuhr von Flaſchen auf Grund 
Anmerkung 3 nach Nr. 510 des allgemeinen Zolltarifs ) erteilt. 
1. Der Einführende, der ſich der Begünſtigung aus Anmerkung 3 
*. 510 des allgemeinen Zolltarifs bedienen will, iſt verpflichtet, 
Abſicht in der Anmeldung anzuführen. In der Anmeldung iſt 
r der genauen tarifariſchen Benennung noch anzugeben: „Flaſchen 
atürlicher Farbe“ und außerdem Inhalt und Zahl derſelben unter 
abe des Eigengewichts einer jeden Flaſchengattung, falls mehrere 
ungen eingeführt werden ſollen. 

2. Der Zoll auf die eingeführten Flaſchen iſt nicht zu entrichten, 
ern zu berechnen und für den ermittelten Zoll iſt eine Sicher⸗ 
ing zu verlangen, die beſtehen kann: aus Bargeld, Wertpapieren, 
die der Staat die Garantie übernommen hat, oder einem Garantie⸗ 
einer zum Handel mit Deviſen und Valuten ermächtigten Bank 
Iſchließlich in der Bürgſchaft zweier Staatsbürger, die Grundbeſitz 
Verte der geſtundeten Beträge beſitzen, ſowie aus dem Einlagebuch 
um Handel mit Deviſen und Valuten ermächtigten Bank. 

3. Bei der Ausfuhr dieſer Flaſchen iſt in der Rubrik „Benennung“ 
geben: die Flüſſigkeit, mit der die Flaſchen gefüllt ſind, Zahl der 
chen und Inhalt einer jeden Gattung im beſonderen, falls mehrere 
chengattungen vorhanden ſind. Außerdem iſt folgender Zuſatz zu 
en; „Dieſe Flaſchen wurden mit Deklaration Einfuhr N. 
192... beim Zollamte 
Wiederausfuhr eingeführt”. 

4. Die Friſt, während der die Flaſchen mit dem Rechte auf Erlaß 
geſtundeten Zolles im Inland verbleiben können, wird auf 
Mate, die vom Tage der Einreichung der Erklärung, mit der die 
ahrabfertigung ftattgefunden hat, zu rechnen find, feſtgeſetzt. 


) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

15 Zu vergl. Hand. Arch. 1923 S. 956. Nach Nr. 25 des Aus⸗ 

olltarifs unterliegen „Olfrüchte und ⸗ſaaten“ einem Ausfuhrzoll 
Dinar je 100 kg. Baumwollſamen werden nun von dieſem 

uhrzoll befreit. 

Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

) Hand. Arch. 1911 I S. 1177 und 1921 S. 553. 


eutſches Handels⸗Archtv 1924. 


’ 


4 
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. 194. deim Zol lame 


(Sugoflawien.) 


5. Die Ausfuhr der gefüllten Flaſchen kann über jedes Zollamt 
und ohne vorhergehende Genehmigung des Finanzminiſteriums, die 
im Artikel 77 Z. O.!) vorgeſehen ift, ſtattfinden. Wenn die Ausfuhr 
über ein anderes Zollamt erfolgt, als über das die Einfuhr ſtatt⸗ 
gefunden hat, iſt die Ausfuhrerklärung in drei Stücken vorzulegen. 
Das dritte Stück hat das Ausfuhrzollaut eingeſchrieben dem Zollamt, 
bei dem die Einfuhr im Vormerkverfahren ſtattgefunden hat, mit der 
Beſtätigung zu übermitteln, daß die betreffenden Flaſchen gefüllt tat⸗ 
ſächlich ausgeführt wurden. Sobald das Einfuhrzollamt das beſtätigte 
Drittſtück der Ausfuhrerklärung erhält, wird es auf dem Erſtſtück der 
betreffenden Einfuhrerklärung die entſprechende Anmerkung zur Rück⸗ 
ſtellung der erlegten Sicherheit machen. 

6. Der Erlaß der geſtundeten Zölle bzw. der Sicherſtellung er⸗ 
folgt auf Grund der rechtzeitig eingebrachten Geſuche der die Erklärung 
Abgebenden. Das Geſuch um Erlaß iſt bei demjenigen Zollamte 
einzubringen, bei dem die Sicherheit hinterlegt iſt. Dem Geſuche hat 
der Anmelder ſtets das Doppelſtück der Einfuhrerklärungen mit allen 
Doppelſtücken der entſprechenden Ausfuhrerklärungen beizulegen. Sobald 
das Zollamt das Geſuch übernommen hat, wird es aus den beglaubigten 
Drittſtücken der Erklärungen die Menge der ausgeführten Flaſchen 
feſtſtellen. Hat es feſtgeſtellt, daß alle Flaſchen in der vorgeſehenen 
Friſt ausgeführt wurden, wird es den Erlaß des geſtundeten Zolles 
ohne Rückſicht auf ſeine Höhe oder das Budgetjahr veranlaſſen. 

Wurden nicht alle Flaſchen in der vorgeſehenen Friſt ausgeführt, 
ſo haben die Zollämter den Erlaß des geſtundeten Zolles nur dann 
zu veranlaſſen, wenn der die Erklärung Abgebende den auf die nicht 
ausgeführten Flaſchen entfallenden Einfuhrzoll erlegt hat. Die Ent- 
richtung dieſes Zolles erfolgt auf Grund des Notizregiſters. Auf dem 
Erſtſtück der bezüglichen Einfuhrerklärungen iſt das Datum und die 
Zahl der Quittung, mit der die Einzahlung erfolgt, anzugeben. 

Dieſes Rundſchreiben tritt am Tage ſeiner Bekanntmachung in 
den Sluzbene Novine in Kraft. 


Verzollung von Kohle, Steinen, Schotter, Sand und 
Erzen. Erlaß der Generalzolldirektion 33. 10823 vom 6. März 1924 
(Sluzbene Novine Nr. 64 vom 19. März 1924). 

Auf Erſuchen des Verbandes der Bergwerksunternehmungen ver- 
füge ich im Intereſſe des Handels und Verkehrs auf Grund des 
Artikel 273 der Zollordnung ?), daß in Ausnahme von den Beſtimmungen 
der Artikel 32, 62 und 95 der Zollordnung?) vom 1. April d. J. an im 
Sinne der beſtehenden Vorſchriften ſowohl bei der Ein- als auch 
Ausfuhr von Amts wegen?) zu verzollen find: Kohle überhaupt, 
Steine aus Nr. 149 des Zolltarifs, Schotter, Sand und Erze aller Art. 


Zollbeſtimmungen aus dem Finanzgeſetz für 1924/25. 
Geſetz vom 31. März 1924 (Sluzbene Novine Nr. 75/XIV vom 
1. April 1924). 

IV. Abſchnitt. 
Beſtimmungen aus dem Zollfache. Im Auszug). 


Artikel 214. Hinſichtlich der Organiſation der Zollbehörden 
und des Zolldienſtes ſowie hinſichtlich des Zollverfahrens wird die 
Zollordnung ), ſowie hinſichtlich der Erhebung der Zollgebühren das 
Geſetz über den allgemeinen Zolltarif mit dem allgemeinen Zolltarif) 


1) Hand. Arch. 1901 I S. 54 und 1904 I S. 881. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

3) d. h. auf mündliche Anmeldung. 

4) Hand. Arch. 1901 I S. 49 und 1904 I S. 881. 
5) Ebenda 1911 I S. 1177. 
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des ehemaligen Königreichs Serbien mit allen ſpäteren Abänderungen 
und Ergänzungen, ferner die von Serbien mit fremden Staaten ab⸗ 
geſchloſſenen Handels verträge, ſoweit fie noch gelten, und ſchließlich 
das Geſetz über das Pflaſtergeld vom 31. Dezember 19111), deſſen 
Artikel 2 einen Beſtandteil des Geſetzes über den allgemeinen Zoll⸗ 
tarif bildet, auf das ganze Gebiet des Königreichs ausgedehnt. 

Artikel 215. Die Zollbegünſtigung aus Artikel 69 des Berg⸗ 
geſetzes des ehemaligen Königreichs Serbien für Bergwerksunter⸗ 
nehmungen wird auf das ganze Gebiet des Königreichs ausgedehnt“). 

Das bisherige Verfahren über die Anwendung dieſer Be⸗ 
günſtigung auf die Bergwerksunternehmungen außerhalb Serbiens 
wird genehmigt. 

*) Artikel 69 des Berggeſetzes vom 15. April 1866 unter Be⸗ 
rückſichtigung der Abänderungen durch die Geſetze vom 21. Juli 1877, 
6. Februar 1896 und vom 27. Januar 1900 lautet: 

„Artikel 69. Für die Ausfuhr aller Bergwerksprodukte, ſeien 
ſie im rohen (Erz) oder verarbeiteten Zuſtande, ſowie für die Ein⸗ 
fuhr von Maſchinen, Werkzeugen, Baumaterial und Hilfsmaterial 
aller Art, ſpeziell für Bergbauzwecke, iſt weder ein Ausfuhr: noch 
Einfuhrzoll zu entrichten. 

Hinſichtlich aller dieſer und anderer Begünſtigungen iſt nach 
den Beſtimmungen des Induſtrieförderungsgeſetzes zu verfahren.“ 

Artikel 216. Der Punkt 8 des Artikel 6 des Geſetzes über den 
allgemeinen Zolltarif wird abgeändert und lautet: 

„Gegenſtände, die unmittelbar für die Schiffahrt erforderlich 
ſind ſowie Material für die techniſche Ausrüſtung und den Bau 
von Schiffen, wenn dieſe Gegenſtände im Lande nicht oder nicht in 
genügender Menge erzeugt werden, ſowie unter den vom Finanz⸗ 
miniſter vorgeſchriebenen Bedingungen.“ 

Artikel 217. Artikel 15 des Geſetzes über den allgemeinen 
Zolltarif wird abgeändert und lautet: 

„Ebenſo kann die Regierung auf Antrag des Finanzminiſters 
die Ein-, Aus: oder Durchfuhr beſtimmter Waren für beſtimmte 
Gebiete ganz oder teilweiſe verbieten oder beſchränken, wenn dies 
die ſtaatlichen Intereſſen erfordern. Dieſe Verfügungen ſind jedoch 
nachträglich dem Parlament innerhalb 15 Tagen, wenn es ver⸗ 
ſammelt iſt, ſonſt innerhalb 15 Tagen vom Tage des Zuſammen⸗ 
tretens an zur Genehmigung vorzulegen.“ 

Artikel 218. Artikel 18 des Geſetzes über den allgemeinen 
Zolltarif wird abgeändert und lautet: 

„Die Regierung wird ermächtigt, im Falle eines dringlichen 
und unaufſchiebbaren Bedürfniſſes, wenn wichtige ſtaatliche, volks⸗ 
wirtſchaftliche oder kommerzielle Intereſſen des Staates in Frage 
kommen, Einfuhrzölle auf einzelne Gegenſtände einzuführen bzw. 
die beſtehenden zu erhöhen, zu ermäßigen oder ganz aufzuheben. 
Sie hat jedoch eine ſolche Verfügung dem Parlament nachträglich 
in der Friſt von 15 Tagen, wenn es verſammelt iſt, ſonſt innerhalb 
15 Tagen vom Tage ſeines Zuſammentretens an zur Genehmigung 
vorzulegen.“ 

Artikel 219. Der Punkt 1 des Artikel 23 des allgemeinen 
Zolltarifs wird abgeändert und lautet: 
„1. Das Siegelgeld im Betrage von 10 Para von jedem 
Zollblei, jedem Zollſtempel oder kalten oder warmen Zollſiegel.“ 
Artikel 220. Die Anmerkung nach Nr. 473 des Einfuhrzoll⸗ 
tarifs zum Geſetz über den allgemeinen Zolltarif wird abgeändert 
und lautet: 

„Wertpapiere ſowie Banknoten, Wechſel, Schecks, Zinsſcheine 

und Aktien, alle dieſe ausgefüllt, ſind zollfrei.“ 


1) Hand. Arch. 1912 I S. 559. 


der Verordnung über Abänderung und Ergänzung der Ar 


Artikel 221. Der Finanzminiſter wird ermächti 
weichung von den Beſtimmungen der Artikel 32, 62 und 95 de N 
ordnung vorzuſchreiben, in welchen Fällen anſtatt der ſchr 
Zollerklärung eine mündliche zuläſſig iſt.“ A 

Artikel 222. Am Schluſſe des Artikel 32 der Zolle 
wird ein neuer Abſatz angefügt, welcher lautet: 5 

„Der Finanzminiſter kann für Sendungen aller Staatsb 
ſowie auch in anderen Fällen, wo dies das Staatsinter 
fordert, die Verzollung von Amts wegen verfügen.” 

Artikel 223. Der erſte Abſatz des Artikel 61 der Zoll 
wird abgeändert und lautet: 5 5 

„Waren, die aus dem Ausland eingeführt werben, 1 
denjenigen Zollämtern, an die ſie nach den Frachtbriefen ı 
ſind, verzollt werden. Iſt an dem betreffenden Orte kein Z 
oder dieſes zur Abfertigung der betreffenden Waren nicht erm 
ſo müſſen ſie bei dem für den Beſtimmungsort zunächſt gel 
zuſtändigen Zollamt verzollt werden.“ ’ 

Artikel 224. Der Artikel 129 der Zollordnung in der 


128 und 129 der Zollordnung (Sluzbene Novine Nr. 1 
wird abgeändert und lautet: Fr 
„Nach Ablauf der Lagerfriſt (Artikel 128) wird das 
feſtſtellen, ob der Frachtbrief, der ſich auf die Ware bezie 
gelöſt wurde. i 68 er 
Iſt dies der Fall, jo wird es den Wareneigentümer auf 
die Ware innerhalb drei Tagen vom Tage, an dem de 
des Aufforderungsſchreibens beſtätigt wurde, aus dem 3 
zu beheben. Wurde der Frachtbrief nicht ausgelöſt, iſt 
führer (Übergeber) aufzufordern, dies zu tun. 1 
Iſt der Wareneigentümer bzw. der Pächter (Übergel 
aufzufinden, jo ift die Aufforderung beim Zollamt ſelbſt 
zumachen; ſie gilt dann als perſönlich zugeſtellt. 
Waren, die in der geſetzlichen Friſt beim Zollamt ni 
werden, ſind, falls der geſchätzte Wert der Waren ei 
tümers 10 000 Dinar überſteigt, nach vorheriger Beka 
in den Slukbene Novine, ſonſt nach der einen Tag 
Zollamt mittels Plakates erfolgten Bekanntmachung, zur 
Verſteigerung zu bringen.“ 1 
Artikel 225. Wird bei der Unterſuchung der Re 
ihres Gepäcks anläßlich ihrer Ausreiſe aus dem Lande ein 
Summe Geldes, ſei es in klingender Münze oder in Note 
als zuläſſig iſt, ſo iſt ihnen der Überſchuß, falls er nie 
wurde, abzunehmen und mit Bericht dem Generalinſpektor 
miniſterium zum weiteren Verfahren im Sinne der er 
Valutenordnung vom 23. September 1921 einzuſenden. 
Artikel 226. Dem Artikel 131 der Zollordnung iſt 
Abſatz anzufügen, welcher lautet: 10 N 
„Wird weder bei der erſten noch bei der zweiten Ver 
ein Betrag erzielt, der den Zoll und die übrigen Gebüh 
den Zollämtern zu entrichten ſind, deckt, ſo entſcheidet 
Durchführung eines ſolchen Verkaufs der Finanzminister 
mächtigt iſt, nach Gutdünken vorzuſchreiben, was mit 
geſchehen hat, wenn er den Verkauf nicht billigt.“ 
Artikel 227. Im Artikel 175 der Zollordnung we 
Worte „5-10 Dinar“ durch die Worte „50 —500 Dinar“ 
Im Artikel 176 der Zollordnung werden die Worte 
Dinar“ durch die Worte „1002000 Dinar“ erjegt*). 


Ai 


1) Hand. Arch. 1921 ©. 563. 
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„ 

zm Artikel 177 der Zollordnung werden die Worte „3 Dinar“ 
die Worte „30 Dinar“ erjegt*). 

zm Artikel 178 der Zollordnung werden die Worte „5 Dinar“ 
die Worte „100 Dinar“ erſetzt *). 

zm Artikel 179 der Zollordnung werden die Worte „50 Dinar“ 
10 Dinar“ durch die Worte „500 Dinar“ und „100 Dinar“ 
5 Artikel 182 der Zollordnung werden die Worte „250 Dinar“ 
e Worte „300 — 3000 Dinar“ erſetzt *). 

) Die genannten Artikel enthalten die Strafen für Zollüber⸗ 
gen. 

in der Zollordnung verfügt wird, daß ein Teil des aus 
oder aus dem Verkaufe der Waren erzielten Erlöſes dem 
Y der Finanzwache“ einzuverleiben ift, find die Worte „Fonds 
nanzwache“ durch die Worte „Fonds zur Unterdrückung des 
handels“ zu erſetzen. 


krtitel 229. Artikel 219 der Zollordnung wird abgeändert 


„Ein Streifen von 10 km Breite nach dem Innern längs der 
Staatsgrenze wird Zollzone genannt. Wo das Meeresufer 
taatsgrenze bildet, erſtreckt ſich die Zollzone in der Breite von 
und 100 m ins Meer hinaus. Bei Meerengen, bei denen 
ein Ufer unſere Zollzone bildet, kann ſich dieſe in keinem Falle 
ter als bis zur Mitte der Meerenge erſtrecken. 

der Finanzminiſter wird ermächtigt, für die Durchführung des 
des in der Zollzone eine Vollzugsanweiſung zu erlaſſen.“ 
titel 230. Nach Artikel 273 der Zollordnung wird ein neuer 
273 a eingefügt, welcher lautet: 
„Die Generalzolldirektion beſtellt die Zollvermittler. 
Bezüglich der Zollvermittler gilt die vom Finanzminiſter er⸗ 
Me Vollzugsanweiſung über Zollvermittler !). 

ger Finanzminiſter kann die beſtehende Vollzugsanweiſung 


ollvermittler abändern und ergänzen oder durch eine neue 
7 


555 
KM 


likel 231. Inſoweit einzelne Beſtimmungen der Zollordnung 
des ehemaligen Königreichs Serbien Bezug nehmen, die 
t auf das ganze Gebiet des Königreichs ausgedehnt wurden, 
Grund der Geſetze vorzugehen, die bis zur Vereinheitlichung 
een auf dem betreffenden Gebiete in Kraft ſind. 


sfuhrzoll (Ausfuhrverzollung von Eiſenbahnſchwellen 
jefernholz). Erlaß der Generalzolldirektion Z. 18227 vom 
til 1924 (Sluzbene Novine Nr. 88 vom 17. April 1924). 


r Finanzminiſter hat unter Z. 18227 vom 11. April 1924 und 
md des Artikel 7 des Geſetzes über die Ausfuhr und die 
ölle die Zollämter angewieſen: 
ehauene oder gehobelte Eiſenbahnſchwellen aus Kiefernholz, 
90 die im Punkte 1 des Rundſchreibens Z. 10130 vom 3. März 
) angegebenen Maße mit einem Spielraum von 2—3 em 
' oder weniger beſitzen, ſind nach Punkt 2 der Nr. 19 des 
Fuhrtarifs s) zu verzollen. Hierdurch wird der vorletzte Abſatz 
Rundſchreibens 3. 10130/1924 abgeändert. 
Hiernach iſt im Sinne der 3. 10130/1924 für behauene und 
elte Hbelte Eiſenbahnſchwellen aus 5 der nachſtehenden 


‚gan. Arch. 1921 S. 563. 
Ebenda 1924, 2. Juliheft S. 1175. 
0 Wenda 1923 S. 956. 


(Jugoflawien.) 


Abmeſſungen der Ausfuhrzoll in natara (25 v H der Ausfuhrmenge) 
zu entrichten: a) von 240 bis 270 em Länge, 26 em Breite und 
15 em Höhe; b) von 150 bis 230 em Länge, 20 em Breite und 
14 em Höhe; mit einem Spielraum von 2—3 em mehr oder 
weniger. Alle übrigen Eiſenbahnſchwellen aus Kiefernholz, behauen 
und gehobelt, ſind, wie alles andere Bauholz aus Kiefern nach 
Nr. 19, Punkt 2, des Ausfuhrtarifs zu verzollen. 

Bezüglich der Eiſenbahnſchwellen aus Eichenholz gelten auch 
weiterhin die Beſtimmungen des Rundſchreibens Z. 10130 vom 
3. März 1924.“ CH 

Gebühren (Tarif für Punzierung von Gold- und Silber⸗ 
waren). Verordnung des Miniſters für Handel und Induſtrie 
Z. 3050/ III (Sluzbene Novine Nr. 91) XXI vom 21. April 1924). 

Artikel 1. Auf Grund der Tarif⸗Nr. 274 in Artikel 10 des 
Geſetzes über die Staatsverbrauchsſteuern, Gebühren und Taxen!) er⸗ 
laſſe ich im Artikel 2 dieſer Verordnung für das ganze Gebiet des 


Königreichs S. H. S. einen Tarif für die Kontrolle von Gold- und 
Silberwaren. 


Artikel 2. Für die Überprüfung und Punzierung von Gold— 
und Silberwaren werden die nachſtehenden Gebühren erhoben: 


1. für Goldbarren (Stäbe) vom kg 80 Dinar, 
2. für Silberbarren (Stäbe)....... 5 40 RERN, 
3. für Silberdrähte, vergoldet.... een 
4. für Silberdrähte, nicht vergoldet. „ „ 120 WR, 
B. fin Gold waren N eee 
6, für Silberwaren 1 120 


Artikel 3. Die vorſtehenden Gebühren werden für ganze Gramm 
gerechnet. Jeder Teil eines Grammes wird als ganzes Gramm ge⸗ 
rechnet. Die Gebühr wird nur für diejenige Menge von Waren 
erhoben, die nach erfolgter Prüfung mit dem Feingehaltsſtempel 
verſehen wird. Für Waren, bei denen anläßlich der Prüfung feſt⸗ 
geſtellt wird, daß ſie den Vorſchriften nicht entſprechen und die zer⸗ 
ſchlagen oder vernichtet werden, iſt keine Gebühr zu zahlen. 

Die Gebührenberechnung auf Grund der vorſtehenden Be— 
ſtimmungen erfolgt nicht im einzelnen für jede Gattung der auf einmal 
vorgelegten Gold- und Silberwaren, ſondern für das Geſamtgewicht 
der mit Stempel verſehenen Waren. 


Artikel 4. Goldwaren bis zu 1 g und Silberwaren bis zu 2 g 
find von der Feingehaltsprüfung und Punzierung befreit. Dieſe Be⸗ 
freiung gilt jedoch nicht für Waren, deren Geſamtgewicht größer als 
1g bzw. 2 g (ein Paar Ohrgehänge, ein Paar Knöpfe u. dgl.) iſt, 
ſowie für die Nebenteile von Gegenſtänden (wie Uhrringe, Karabiner 
von Ketten uſw.). 

Auf Verlangen werden gegen Entrichtung der entfallenden Ge— 
bühren auch Gegenſtände im Gewichte von weniger als 1 g bzw. 28 
der Prüfung und Punzierung unterzogen. 

Artikel 5. Bei Barren im Gewichte von mehr als 2,5 kg 
werden für das Mehrgewicht nur die halben Gebühren entrichtet. 

Artikel 6. Für die chemiſche Analyſe des Goldes ſind 50 Dinar 
und für die chemiſche Analyſe des Silbers 15 Dinar für die Probe 
zu entrichten. 

Artikel 7. Mit dem Inkrafttreten dieſes Tarifs verliert der 
mit Z. 240/III vom 20. Januar 19232) erlaſſene Tarif jeine Gültigkeit. 

Artikel 8. Dieſer Tarif tritt am 1. Mai 1924 nach erfolgter 
Verkündung in Kraft. 


1) Hand. Arch. 1912 I S. 711; 1920 S 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


658; 1922 S. 595. 
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Luxemburg. — Mexiko.) 


Einfuhr von Grammophonplatten. Erlaß der General 
zolldirektion Z. 20126 vom 21. April 1924 (Sluzbene Novine 
Nr. 95 / XXII vom 26. April 1924). 

Der Finanzminiſter hat auf Antrag des Zollrates und auf Grund 
des Artikel des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif!) verfügt, daß 
in dem in den Slukbene Novine vom 11. März 1924 Nr. 57 ab⸗ 
gedruckten Rundſchreiben 3. 11068/19242) der letzte Abſatz auszulaſſen 
iſt und am Schluſſe des 1. Abſatzes hinzuzufügen iſt: „wobei dieſelben 
auch von der bei Tarif⸗Nr. 660, Punkt 73) vorgeſehenen Luxusgebühr 
ausgenommen ſind“. 


Jugoſlawien und Norwegen. 


Geltung der Handels: und Schiffahrtsdeklaration 

5 9. März 
zwiſchen Serbien und Norwegen vom e er 
In einem Notenwechſel zwiſchen der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft in Lon⸗ 
don und der norwegiſchen Geſandtſchaft in London über die Geltung des 
zwiſchen der Norwegiſchen Regierung und dem Königreich Serbien 
vor dem Kriege abgeſchloſſenen Handelsvertrages hat erſtere Geſandt⸗ 
ſchaft der letzteren unter dem 7. September 1923 folgende eee 

des jugoſlawiſchen Miniſteriums für Außeres mitgeteilt: 

„Das Handelsabkommen mit Norwegen wird von der Königl. 
Regierung auf dem ganzen Gebiet des Königreiches angewendet, es iſt 
daher die Klauſel der einjährigen Kündigung auch weiterhin in Kraft.“ 


Luxemburg. 


Akziſengebühren auf Alkohol, welcher nach Denatu⸗ 
rierung zur Herſtellung von Parfümen verwandt wird. 
(Abänderung des Satzes für teilweiſen Nachlaß dieſer Akziſen⸗ 
gebühren.) Großherzogl. Beſchluß vom 12. Juni 1924 (Memorial 
des Großherzogtums Luxemburg vom 14. Juni 1924 S. 349). 

Wir Charlotte uſw. 

Nach Einſicht Unſeres Beſchluſſes vom 26. April 19225), be⸗ 
treffend die Akziſengebühren und die Verbrauchsabgabe auf Alkohol, 
den Nachlaß der Akziſengebühren auf Alkohol, welcher nach Denatu⸗ 
rierung zu gewiſſen gewerblichen Zwecken verwandt wird, ſowie den 
Ergänzungsnachlaß für Verluſt beim Feinbrand; 

Nach Anhörung Unſeres Staatsrates und nach Beratung der Re⸗ 
gierung im Konſeil; 

Haben beſchloſſen und beſchließen: 

Art. 1. In Abweichung des Art. 4, 4° Unſeres vorbezogenen 
Beſchluſſes iſt der teilweiſe Nachlaß der Akziſengebühren auf Alkohol, 
welcher nach Denaturierung zur Herſtellung von Parfümen verwandt 
wird, auf 250 Fr. pro Hektoliter Alkohol zu 50 Grad des Alkohol⸗ 
meters Gay⸗Luſſac, bei einer Temperatur von 15 Grad des hundert⸗ 
teiligen Thermometers, feſtgeſetzt. 

Art. 2. Unſer Generaldirektor der Finanzen iſt mit der Aus⸗ 
führung dieſes Beſchluſſes, welcher im „Memorial“ veröffentlicht wird, 
beauftragt. 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1177. 

2) Ebenda 1924, 2. Juliheft S. 1175 (dort iſt die Nummer des 
Rundſchreibens mit Z. 11608 angegeben). 

3) Ebenda 1921 S. 82 (in Verbindung mit Hand. Arch. 1911 I 
S. 1177 und 1921 S. 553). 

4) Ebenda 1909 S. 1220. 

5) Ebenda 1922 S. 368. 


Mexiko. 


Anderung der Zollordnung!) (Ausſtellung 
Generalmanifeſten und Konſulatsfakturen. — Konſu 
gebühren. — Einfuhr von Vieh und friſchem Fleiſch aft 
Dekret vom 19. März 1924 (Diario oficial vom 24. März ] 
S. 1057). g 16 

Erſter Artikel. Die nachgenannten Artikel der Zollordı 
werden, wie folgt, geändert: 93 

„Artikel 27. Wenn an dem Orte, wo das Fahrzeug 
Ladung einnimmt, kein zur Beſcheinigung des Generalmanif 
ermächtigter mexikaniſcher Angeſtellter oder Beamter vorhanden 
fertigt der Kapitän drei Ausfertigungen des Manifeſtes aus. De 
übergibt er zwei dem Poſtamt des Ortes in beſcheinigten oder 
geſchriebenen Umſchlägen, adreſſiert an die Oficina de Cont 
de la Demarcaciön Jurisdiceional und an den Zollve 
des Beſtimmungszollamts. Dagegen fordert er die im Abſchn 
des Artikel 6 des Weltpoſtvereinsvertrags vorgeſchriebenen Empfa 
ſcheine, um ſie zuſammen mit der dritten Ausfertigung des 
feſtes, die der Kapitän bei ſich aufbewahrt, dem mexikaniſ 
amt des Hafens, wo das Schiff löſcht, einzureichen. Die © 
ſind von dem Konſignatar des Schiffes oder von deſſe 
bei dem zuſtändigen Zollamt zu zahlen. | 

Artikel 35. Die gemäß dieſem Geſetze von den Si 
kapitänen vorzulegenden Papiere müſſen in ſpaniſcher 0 
niedergeſchrieben fein; wenn fie jedoch die amtliche Spra 
Republik nicht verſtehen, iſt der Gebrauch der franzöſi 90 
engliſchen Sprache geſtattet. 4 

Artikel 44. Die Abſender von Waren, die nach merilani 
Häfen beſtimmt find, haben Fakturen für die Gegenſtände, welch 
verſenden, auszuſtellen, auch wenn es ſich um ſolche hand 
geſetzlich oder auf Grund beſonderer Vergünſtigungen zo l 

Werden die Fakturen an einem Orte ausgeſtellt, an dem 
eine Konſulatsbehörde befindet, ſo ſind vier gleichlautend 
fertigungen anzufertigen; davon ſind beſtimmt: das Origi 
den Abſender zur Überſendung an den Konſignatar in 
ſtimmungshafen, eine Ausfertigung für das Archiv der 
behörde, eine dritte und vierte Ausfertigung zur un 
Überſendung von dem Konſulat an das Beſtimmungszo 
an die Demarcaciön Jurisdiceional des Zollamts. 0 

Befindet ſich an dem Ausſtellungsorte der Fakturen od 
dem Verſchiffungsplatze der Waren keine Konſulatsbehörd 
nur drei Ausfertigungen anzufertigen, von denen der 
das Original und die Doppelſchrift in einem beſcheini 
eingeſchriebenen Umſchlag an das Beſtimmungszollamt o 
Oficina de. Contraloria de la Demarcaciön Juris 
genannten Zollamts ſchickt, während die dritte Ausfert 
den Konſignatar in dem Ankunftshafen aufbewahrt wird. 

[Die Fakturen müſſen folgende Angaben enthalten:] 

VIII. Den Namen des Herkunftslandes der Waren und 
jeder einzelnen Partie derſelben, ausgedrückt in der 
Währung des Landes, wo die Faktura ausgeſtellt 
ihrem Gegenwert in mexikaniſchem oder anderem 
den das Finanzſekretariat feſtſetzt, berechnet nach dem We 
kurſe beider Währungen in Dollar der Vereinigten Ste 

und an dem Tage, an dem die Operation erfolgte. I 


1) Hand. Arch. 1905 I S. 861 ff. 
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Die Konſulargebühren werden nach dem Werte in nationalem 
old berechnet und ihre Zahlung muß in dieſer Währung oder in 
m Gegenwert, den das Finanzſekretariat feſtſetzt, nach Maßgabe 
r ortsüblichen Marktgepflogenheiten erfolgen. 

Artikel 54. Iſt an dem Verſendungsorte der Waren oder 
dem Verſchiffungsplatze keine mexikaniſche Konſulatsbehörde 
rhanden, jo müſſen die Abſender ihre Fakturen nach den 
Artikel 44 vorgeſehenen Beſtimmungen ausfertigen und ſie 
demſelben Tage in beſcheinigten oder eingeſchriebenen Briefen 
das Beſtimmungszollamt und an die Ofieina de Contraloria 
la Demarcacion Jurisdiceional desſelben überſenden, was durch 
von der Poſtbehörde ausgeſtellten Empfangsſcheine beſtätigt wird, 
dem an den Konſignatar geſandten Original beigefügt werden. 

Artikel 55. Waren, für die bei ihrer Einfuhr von einer 
kikaniſchen Konſulatsbehörde beſcheinigte Fakturen oder die Poſt⸗ 
pfangsſcheine fehlen, die gemäß dem vorſtehenden Artikel die 

ſignatare in dem Zollamt vorlegen müſſen, unterliegen außer 
Konſulargebühr einem Betrag in Höhe desſelben oder des 
afuhrzolls, je nachdem, welcher von beiden Beträgen höher iſt. 
dieſem Falle iſt in dem betreffenden Antrag auf Zollabfertigung 
Einzelangabe der Waren nicht zu verlangen; dieſe muß bei der 
ertigung durch den Abfertigungsbeamten (Vista) bewirkt werden, 
bei hat jedoch der Zollamtsverwalter perſönlich oder ein dazu 
ſannter Vertreter mitzuwirken. 
Aentel 57. Die Vorlage der Poſtempfangsſcheine, auf die 
5 Artikel 54 bezieht, in dem Beſtimmungszollamt iſt unumgänglich 
t erlich, außer wenn die Oficina Contraloria oder das Zoll⸗ 
t die entſprechenden Schreiben durch die Poſt empfangen haben. 
. von dem Konſignatar der Waren vorgelegte Faktura mit 

Inhalt, der in der im Beſitze des Zollamts befindlichen Faktura 
N det iſt, nicht übereinſtimmt, jo erfolgt die Berechnung nach 
Anmeldung, die höhere Zollbeträge ergibt, und das Zollamt 
der Oficina de Contraloria die von ihm gemäß dieſer Nor 
ff vorgenommene Anderung mit. 

Artikel 58. Fehlt irgendeine Ausfertigung der an Orten, 
enen ſich kein mexikaniſches Konſulat befindet, ausgefertigten 
ken, jo wird in der gleichen Weiſe wie bezüglich der Konſulats— 
uren verfahren. 

Artikel 59. Die zollamtlichen Fakturen müſſen in ſpaniſcher 

lache geſchrieben fein. Wenn jedoch die Abſender die amtliche 
tache der Republik nicht verſtehen, können fie in franzöſiſcher 
& engliſcher Sprache geſchrieben werden. 
Artikel 62. Der Abſender, der in feinen Fakturen nach ihrer 
Ulariſchen Beglaubigung irgendeinen Irrtum entdeckt, kann einer 
ebigen mexikaniſchen Konſulatsbehörde eine Erklärung in vier- 
er Ausfertigung einreichen, worin er den Irrtum aufklärt. Eine 
mpelte und beglaubigte Ausfertigung gibt das Konſulat dem 
Aligten zurück behufs Überſendung an den Konſignatar der Ware, 
ſie zuſammen mit der Konſulatsfaktura bei dem Antrag auf Zoll⸗ 
tigung dem Zollamt vorzulegen hat. 

Wird dieſe Erklärung der Konſularbehörde vor der Ankunft 
Ware im Beſtimmungshafen vorgelegt, ſo gilt der Irrtum in 
Faktura als ausgeglichen. Erhöht ſich durch die Erklärung der 
t der angemeldeten Gegenſtände und damit auch der Betrag 
Konſulargebühren, ſo zieht das Zollamt den Unterſchied ein. 
Bezieht ſich die Erklärung auf die Abbeförderung von Pack— 
ji die nicht verladen werden konnten und die ſpäter nachgeſandt 


el ſo erfolgt die Abſendung unter Beifügung einer Abſchrift 
‚Teiles, der zu der urſprünglichen Konſulatsfaktura gehört. Für 


(Mexiko.) 


dieſe Abſchrift werden keine Konſulargebühren erhoben, wenn die 
Nachſendung innerhalb 6 Monate nach dem Tage der Ausfertigung 
der urſprünglichen Faktura erfolgt. 8 

Artikel 66. Für die Einfuhr in die Republik von Vieh und 
anderen Tieren, welche das öffentliche Geſundheitsdepartement näher 
bezeichnet, iſt die Genehmigung der mexikaniſchen Geſundheitsbehörde an 
dem Eingangsort erforderlich, die nach den durch die einſchlägigen Ge— 
ſetze feſtgeſetzten Beſtimmungen erteilt wird. Ohne dieſe Genehmigung 
wird die Einfuhr nicht geſtattet und der Zoll nicht erhoben. 

Falls die Sanitätsbehörde die Einfuhr nicht geſtattet, müſſen 
die Tiere zu ihrer Verfügung geſtellt werden, damit ſie von ihren 
Befugniſſen Gebrauch macht und, wenn ſie es für angebracht hält, 
die Wiederausfuhr anordnen kann. 

Iſt an dem Eingangsorte keine mexikaniſche Geſundheitsbehörde 
vorhanden, ſo iſt, wie folgt, zu verfahren: 

I. Der Abſender muß an dem Amtsſitz der Konſulatsbehörde 
des Ortes, wo die Abſendung erfolgen ſoll, erſcheinen und 
ſeine Abſicht, einen ſolchen Handel mit den Märkten der 
Republik zu treiben, kundtun. 

II. Der Konſul bezeichnet einen ſachverſtändigen Tierarzt, der 
auf Koſten des Beteiligten das in Betracht kommende Vieh 
unterſucht und die entſprechenden Geſundheitszeugniſſe aus: 
ſtellt. Iſt an dem Orte kein Tierarzt vorhanden, ſo be— 
ſchränkt ſich die Konſulatsbehörde darauf, dem betreffenden 
Zollamt Mitteilung zu machen. 

III. Dieſes Zeugnis muß von der betreffenden Konſulatsbehörde 
viſiert und der Konſularfaktura, welche der Beteiligte bei dem 
Eingangszollamt vorlegt, beigefügt werden. 

IV. Bei der Ankunft des Viehes beim Eingangszollamt bezeichnet 
der Zollamtsverwalter einen ſachverſtändigen Tierarzt, der 
auf Koſten des Beteiligten zur Unterſuchung ſchreitet und 
das Zeugnis ausſtellt. 

V. Wird das Vieh in gutem Geſundheitszuſtand befunden, ſo 
wird zu ſeiner Abfertigung und Einfuhr geſchritten; wird 
dagegen die Krankheit, an der das Vieh leidet, hinlänglich 
nachgewieſen, ſo wird der Zollamtsverwalter die Abfertigung 
nicht geſtatten und der zuſtändigen Behörde Mitteilung 
machen, damit die zweckdienlichen Anordnungen zur unmittel⸗ 
baren Entfernung des Viehes aus dem Lande getroffen werden. 

VI. Die Einfuhrzölle werden nicht erhoben, wenn nach den Be— 
ſtimmungen der vorſtehenden Ziffer V die Einfuhr von 
Vieh nicht zugelaſſen wird. 

Artikel 67. Für die Einfuhr von friſchem Fleiſch gelten die 
gleichen Beſtimmungen wie für die Einfuhr von lebenden Tieren. 

Die Einfuhr von friſchem Fleiſch in kleinen Sendungen zum 
Verbrauch der an den Grenzen wohnenden Bevölkerung kann von 
den feſtgeſetzten Beſtimmungen ausgenommen werden, wenn es die 
Zollamtsverwalter für angebracht erachten, immer mit dem Ein— 
verſtändnis der Geſundheitsbehörde. 

Iſt an dem Eingangsorte keine mexikaniſche Geſundheits— 
behörde vorhanden, ſo wird, wie folgt, verfahren: 

I. Der Abſender muß an dem Amtsſitz der Konſulatsbehörde 
des Ortes, wo die Abſendung erfolgen ſoll, erſcheinen und 
ſeinen Wunſch, einen ſolchen Handel mit den Märkten der 

Republik zu treiben, äußern. 

II. Die Konſulatsbehörde bezeichnet einen Tierarzt, der auf 
Koſten des Beteiligten das Vieh vor und nach der Ab— 
ſchlachtung unterſucht und das entſprechende Geſundheits— 
zeugnis ausſtellt. Befindet ſich an dem Orte kein Tierarzt, 
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jo beſchränkt ſich die Konſulatsbehörde darauf, dem in Be⸗ 
tracht kommenden Zollamt Mitteilung zu machen. 

III. Dieſes von der Konſulatsbehörde viſierte Zeugnis muß der 
Konſulatsfaktura, welche der Beteiligte bei dem Eingangs⸗ 
zollamt vorlegt, beigefügt werden. 

IV. Friſches Fleiſch muß in beſonderen Kühlapparaten oder unter 
Verwendung irgendeines anderen natürlichen oder chemiſchen 
Erhaltungsmittels, das die Unveränderlichkeit der Erzeugniſſe 
und ihrer Geſundheitsbedingungen ſichert, verſandt werden. 

V. Beim Eingang des Fleiſches an ſeinem Beſtimmungsort hat 
der Verwalter des entſprechenden Bundesamts dem Geſundheits⸗ 
rat des Ortes Mitteilung zu machen, damit ohne Zeitverluſt und 
auf Koſten des Beteiligten durch die Sachverſtändigen zur ganz 
genauen Unterſuchung des Fleiſches geſchritten wird. 

VI. Befindet ſich das Fleiſch in gutem Zuſtand, ſo wird zu ſeiner Ab⸗ 
fertigung und Einfuhr geſchritten; wird dagegen hinlänglich nach⸗ 
gewieſen, daß es ſich in ſchlechtem Zuſtand befindet, ſo wird eine 
Verhandlung aufgenommen und unter Mitwirkung der Orts⸗ 
behörde zu ſeiner Vernichtung durch Verbrennen geſchritten 

VII. Die Einfuhrzölle werden nicht erhoben, wenn nach den Be⸗ 
ſtimmungen der vorſtehenden Ziff. 6 zur Vernichtung des 
Fleiſches geſchritten wird. 

VIII. Kleine Einfuhrſendungen von friſchem Fleiſch zum ausſchließ⸗ 
lichen Verbrauch der an den Grenzen wohnenden Bevölkerung 
können von der in Ziff. IV dieſes Artikels feſtgeſetzten 
Verpflichtung ausgenommen werden, wenn es die in Betracht 
kommenden Zollamtsverwalter für angebracht erachten. 


Artikel 70. [Mit den drei Ausfertigungen der Manifefte 
und Fakturen, welche die Kapitäne und Abſender in Händen der 
Konſuln oder Konſularagenten laſſen müſſen, verfahren dieſe auf 
die folgende Weiſe:] 

1. Sie bilden daraus zwei Abteilungen, die in Gruppen zer⸗ 
fallen, deren jede das Manifeſt und die dasſelbe Schiff und 
die für denſelben Hafen beſtimmten Waren betreffenden 
Fakturen enthält. Dieſe Gruppen von Manifeſten und 
Fakturen überſenden ſie in eingeſchriebenen und verſiegelten 
Briefen und mit dem Schiffe, wenn es ein ſchnellfahrendes 
Schiff iſt, an die Oficina de Contraloria de la Demar- 
caciön Jurisdiceional des Beſtimmungszollamts und an 
die Zollamtsverwalter der Orte, für die das Fahrzeug 
Waren führt. Wenn das die Waren führende Schiff kein 
ſchnellfahrendes iſt, ſo benutzen die Konſulatsbehörden die 
erſte direkte Poſt zur Überſendung der Urkunden. 

Erfolgt die Abfertigung der Waren bei den Zollämtern am 
Stillen Ozean oder am Meerbuſen von Cortés und müſſen ſie 
über das Zollamt Nogales eingeführt werden, ſei es im Durchfuhr⸗ 
verkehr oder zur Niederlage in Guaymas, ſo erfolgt die Verteilung 
der für dieſen außerordentlichen Verkehr geforderten fünf Aus⸗ 
fertigungen jeder Faktura folgendermaßen: 

eine an die Oficina de Contraloria, 
eine an den Abſender, 

zwei an das Zollamt in Nogales, 

eine an das Archiv der Konſulatsbehörde. 

Artikel 71. Wenn den mexikaniſchen Konſulatsbehörden 
irgendein Manifeſt oder eine Faktura über ſolche Waren zur Be⸗ 
glaubigung vorgelegt wird, die den Hafen bereits verlaſſen haben, 
ſo ſind die genannten Schriftſtücke gemäß Artikel 68 zu beglaubigen, 
wobei der Tag des Abganges des Schiffes, welches die Waren 
führt, zu vermerken iſt, und zwar ſo, daß zwiſchen dem Tage der 


ſulatsfaktura verſehen ankommen. Hinſichtlich des Wertes 


ordnung und ſeine durch Dekret vom 18. Oktober 192 
Anderung!) wird, wie ſolgt, geändert: 


Konſulatsfakturen wird nach dem Werte der Waren gen 


der Wert am Platze des Zollamts, nach Abzug der Gel ji 


Abfahrt des Schiffes und dem der Weg tanie des Schrift 
kein größerer Zeitraum liegt als der, welchen jenes bis zu f 
Ankunft im Beſtimmungshafen benötigen dürfte. Wenn d t 
der Beglaubigung des Manifeſtes oder der Faktura nach dem 
der Ankunft des Schiffes erfolgt iſt, ſo dürfen die Zollamts w 
die Beglaubigung nicht zulaſſen. 

Artikel 457. Waren, die auf irgendeiner der e 
Eiſenbahnlinien eingeführt werden, müſſen mit ihrer entſpre 
nach dem Muſter Nr. 59 dieſer Zollordnung ausgeferti 


die Beſtimmungen für die Fälle der Einfuhr über die Seez 
Anwendung. 


Artikel 509. Einem Zuſchlag neben den tarifmäßi 
unterliegen: 
1. Waren, für die bei der Einfuhr eine Faktura nicht vor! 
Betrag wird berechnet nach der Konſulargebühr oder n ) 
Einfuhrzoll, je nachdem welcher von beiden Sätzen h 
Zweiter Artikel. Die Ziffer III des Artikel 78 


„Die Gebühr für die Beglaubigung eines Ice : 


durch Artikel 44 der Zollordnung feſtgeſetzten Beſtimmun 
rechnet; fie beträgt 5 vH des genannten Wertes. 

Der Wert der Waren zwecks Aufführung desſelb 
Deklaration der Zollfakturen muß derjenige ſein, den die * { 
Wohnſitz der Konſulatsbehörde beſitzen, wo die Fakturen behlg 
werden, wenn ſie dort notiert oder verkauft würden. Geſch ) 
an einem anderen Orte, ſo wird der Wert der von der K 
behörde des Urſprungsorts der Ware viſierten Handelsfaktit 
grunde gelegt, wenn eine ſolche dort vorhanden iſt; iſt 
dort nicht vorhanden, von der Konſulatsbehörde einer b 
Nation und, beim Nichtvorhandenſein einer ſolchen, von d 
des Ortes. Dieſem Werte iſt der Wert für Frachten und 
bis zum Amtsſitz der Konſulatsbehörde, welche die Fakt 
glaubigt, hinzuzufügen. 

Wenn weder an dem Ausſtellungsorte der Faktur 
dem Verſchiffungsplatze der Ware eine mexikaniſche Kon 
vorhanden iſt, hat der Abſender die viſierte Handel 
im vorhergehenden Abſchnitt angegeben, der Ausfertigung 
Konſignatar im Beſtimmungshafen beizufügen. 

Wenn bei der Erwägung, ob den zur Angabe 
des Wertes feſtgeſetzten Vorſchriften genügt iſt, die Konſulat 
Gründe hat zu der Annahme, daß er ungenau iſt, ſo ha 
Sekretariat für auswärtige Angelegenheiten zu berichten, 
zweckdienlichen Nachforſchungen angeſtellt werden und, je 
des Falles, die für Verheimlichung des Wertes in Bene . 
Strafe Anwendung findet. 

Die Konſulatsbehörde, welche den Wert der Fakt 
richtig hält, hat dies in allen Ausfertigungen nach e 
glaubigung erſichtlich zu machen. Die Verwalter der Beſtit 
zollämter dürfen die Abfertigung der Ware erſt dann geſtatte 8 
der Wert der wirklichen Zölle und der Strafen ſichergeſtell i 

Glaubt das Zollamt, daß in Fakturen, die nicht 
mexikaniſchen Konſulatsbehörde beglaubigt ſind, der dar 
Wert der Waren nicht der wirkliche iſt, weil er niedr 


1) Hand. Arch. 1923 S. 394. 


zinfuhrzölle, ſo macht es der Generalzolldirektion davon Mitteilung 
wecks Anſtellung von Nachforſchungen und gegebenenfalls zur An— 
endung der Strafe für Verheimlichung des Wertes. Die Ab: 
ligung der Ware erfolgt erſt, wenn der Wert der nichtgezahlten 
ölle und der verwirkten Strafen ſichergeſtellt iſt. 
Sind die Fakturen an einem Orte ausgefertigt worden, wo 
keine mexikaniſche Konſulatsbehörde befindet, ſo werden die 
largebühren zuſammen mit den Einfuhrzöllen von dem Be— 
mmungszollamt erhoben. Werden aber die Einfuhrzölle nicht 
n halb 30 Tage nach dem Tage der Ankunft des Schiffes gezahlt, 
erden die Konſulargebühren ſofort erhoben. 
Doppelte Konſulargebühren ſind zu entrichten für Fakturen, 
e einer mexikaniſchen Konſulatsbehörde zur Beglaubigung vor— 
elegt werden nach Abgang des befördernden Schiffes!) und, bevor 
es an den Küſten der Republik ankommen kann, unter Berück⸗ 
igung ſeiner normalen Schnelligkeitsbedingungen. Erfolgt die 
glaubigung der Faktura nach dem Tage der Ankunft des Schiffes, 
ſollen die Zollämter ſie nicht annehmen und den Fall als gänz— 
5 Fehlen der Konſularfaktura betrachten.“ 
tter Artikel. Der Artikel 4 des Reglements zu dem Geſetze 
1. November 18932), geändert durch Artikel 3 des Dekrets vom 
tober 19223), wird, wie folgt, geändert: 
„Wenn ſich herausſtellt, daß der angegebene Wert der Waren 
cht der wirkliche iſt, jo wird eine Geldſtrafe verhängt, die dem 
e der Konſulargebühr gleich iſt, der aus Anlaß der falſchen 
ung hinterzogen iſt, und außerdem, je nach Lage des Falles, 
trag des Einfuhrzolls, der aus gleichem Anlaß hätte hinter⸗ 
Mm werden können.“ 


Übergangsartikel. 


ſter Artikel. Der Artikel 53 der Zollordnung ſowie im 
alle Beſtimmungen, die der Ausführung des gegenwärtigen 


eiter Artikel. Dieſes Dekret tritt am 1. Mai 1924 in Kraft. 


derung des Ausfuhrzolls für Agave. Dekret vom 
924 (Diario Oficial Nr. 7 vom 10. Mai 1924 S. 191). 


f Peſo 
o AA kg Rohgewicht 0,02. 
as Dekret iſt am Tage ſeiner Veröffentlichung im Diario 
jal in Kraft getreten. 


Niederlande. 


Beſondere Maßnahmen zur Abwehr anſteckender 
heiten. Königl. Verordnung vom 19. März 1924 (Staatsblad 
28). 


rtikel 1. Die Ein- und Durchfuhr ſowie die Weiterbeförderung 
en, gebrauchten Kleidungsſtücken und ungewaſchener Leib— 


) Laut amtlicher Mitteilung find die Beſtimmungen über Ein⸗ 
n Konſulatsfakturen inzwiſchen wieder rückgängig gemacht 
„ Danach ſollen Konſulatsfakturen wieder wie früher bis zu 
gen nach Abfahrt des die Ware mitführenden Schiffes zur Be⸗ 
1 eingereicht werden können. Wenn die Fakturen nach dieſer 
eingereicht werden, ſind die doppelten Gebühren zu erheben. Eine 
7 gegen früher iſt nur inſofern eingetreten, als in die Friſt 
5 ofen jetzt, im Gegenſatz zu früher, Sonn- und Feiertage mit: 
ſchloſſen werden. 
Hand. Arch. 1900 I S. 34. 
Ebenda 1923 S. 394. 


7 


7 
* 


65 
* 
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(Mexiko. — Niederlande [Niederländiſch-Indien!.) 


und Bettwäſche aus Ländern und Plätzen, die Unſere Miniſter für 
Arbeit, Handel und Gewerbe und für Finanzen beſtimmen, find verboten. 

Die Beſtimmungen werden jedesmal mindeſtens einen Tag, bevor 
ſie in Wirkſamkeit treten, durch Aufnahme in den Nederlandsche 
Staatscourant zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 

Unſere vorgenannten Miniſter ſind ermächtigt, die Beſtimmungen 
zu ändern, ſo oft die Umſtände dies zulaſſen oder nötig machen, ſowie 
anzuordnen, ob und inwieweit das durch Reiſende mitgeführte Gepäck 
unter das Verbot fallen ſoll. Die Verfügungen darüber werden 
ebenfalls im Nederlandsche Staatscourant veröffentlicht. 

Artikel 2. Soweit das Verbot die Verhütung der aſiatiſchen 
Cholera oder Peſt bezweckt, verhalten ſich Unſere vorgenannten Miniſter 
bei ihren Beſtimmungen, betreffend die Ein- und Durchfuhr aus 
Ländern, die dem am 17. Januar 1912 in Paris abgeſchloſſenen inter⸗ 
nationalen ſanitären Abkommen beigetreten ſind, nach den Vorſchriften 
dieſer Übereinkunft. 

Artikel 3. (Ermittlung der Übertretungen.) 

Artikel 4. Dieſe Verordnung, die ein Jahr in Kraft bleibt, 
tritt am zweiten Tage nach dem Erſcheinen des Staatsblad's, worin 
ſie aufgenommen iſt, in Kraft. 

Uſw. (Ausführungsvorſchriften). 


Niederländiſch⸗Indien: Anderung des Ausfuhr⸗ 
zolltarifs !). Geſetz vom 8. März 1924 (Staatsblad Nr. 108). 

Artikel 1. Aus dem Ausfuhrzolltarif, feſtgeſetzt durch Artikel 4 
des indiſchen Tarifgeſetzes, deſſen geltender Text zuletzt durch den 
Königl. Beſchluß vom 28. April 1921 (Nederlandsch Staatsblad 
Nr. 692, Ia disch Staatsblad Nr. 346) 1) bekanntgemacht worden iſt, 
iſt die Poſt 1 „Erdöl und ſeine Nebenprodukte“ zu ſtreichen. 


Artikel 2. Der vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes auf 
Grund der am 1. Januar 1923 oder ſpäter erfolgten Ausfuhr von 
Erdöl und ſeinen Nebenprodukten fällig gewordene Ausfuhrzoll ent— 
fällt, ſoweit dafür Zahlungsaufſchub zugeſtanden wurde, und wird 
zurückgezahlt, ſoweit er entrichtet worden iſt. 


Artikel 3. Dieſes Geſetz tritt an dem auf den Ausgabetag 
des niederländiſch-indiſchen Staatsblattes, worin es aufgenommen 
worden iſt, folgenden Tage in Kraft und wirkt zurück bis 1. Ja⸗ 
nuar 1923. 


Niederländiſch⸗Indien: Anderungen und Er⸗ 
gänzungen des Indiſchen Tarifgeſetzes !). 

Geſetz vom 8. März 1924 (Staatsblad Nr. 109). 

Artikel 1. Das Indiſche Tarifgeſetz, deſſen geltender Text zu: 
letzt durch den Königl. Beſchluß vom 28. April 1921 (Nederlandsch 
Staatsblad Nr. 692, Indisch Staatsblad Nr. 346) 1) bekannt ge- 
macht worden iſt, wird abgeändert und ergänzt, wie folgt: 

A. Zwiſchen den Artikeln 5 und 67) wird ein neuer Artikel ein⸗ 
gefügt, lautend: 

„Artikel 5a. Kein Ausfuhrzoll wird erhoben von Erdöl— 
erzeugniſſen und von anderen, durch Verordnung zu beſtimmenden 
Gütern, das eine und das andere, inſofern ſie durch Verarbeitung 
von eingeführten, im Ausland gewonnenen Rohſtoffen hergeſtellt 
worden ſind, unter der Bedingung, daß die durch den General— 
gouverneur oder in deſſen Namen dafür aufgeſtellten Regeln be— 
achtet worden ſind.“ 


1) Hand. Arch. 1921 S. 381. 
2) Ebenda 1911 I ©. 1031. 


(Niederlande [Niederländiſch⸗Indien). — Norwegen.) 


B. In dem Ausfuhrzolltarif, 
Poſt 7 geändert, wie folgt: 


feſtgeſetzt durch Artikel 4, wird 


Il 
Bezeichnung der Waren Maßſtab a 
Kokoanußöl......... e e 100 . 8 vH von 


dem Unter⸗ 
ſchied zwiſchen 
dem mittleren 


Beſondere Beſtimmung. Die mitt⸗ 
leren Markt- und Koſtenpreiſe werden von 
Zeit zu Zeit durch den Generalgouverneur 


oder in ſeinem Namen für das geſamte Marktpreis 

niederländiſch⸗indiſche Zollgebiet oder für und dem um 
beſtimmte Teile davon feſtgeſetzt. 10 vH 
erhöhten 

mittleren 

Koſtenpreis !) 


Artikel 2. Der vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes fällig 
gewordene Ausfuhrzoll für Erdölerzeugniſſe, hergeſtellt durch Ver⸗ 
arbeitung von am oder nach dem 1. Juli 1922 eingeführten, im Aus⸗ 
land gewonnenen Rohſtoffen, entfällt, ſoweit dafür Zahlungsaufſchub 
zugeſtanden worden iſt, und wird zurückgezahlt, ſoweit er entrichtet wurde. 


Artikel 3. Dieſes Geſetz tritt in Kraft, ſoweit es den Teil A 
des Artikel 1 betrifft, am erſten, und ſoweit es den Teil B des 
Artikel 1 betrifft, am dreißigſten Tage nach dem Ausgabetag des 
niederländiſch-indiſchen Staatsblattes, in das es aufgenommen worden 
iſt, rückwirkend bis 1. Juli 1922 hinſichtlich der Beſtimmung unter A 
des Artikel 1, jedoch ausſchließlich ſoweit ſich dieſe auf den Ausfuhrzoll 
für Erdölerzeugniſſe bezieht. 


Geſetz vom 10. März 1924 (Staatsblad Nr. 110). 5 


Artikel 1. Die zu Poſt 9 des Ausfuhrzolltarifs?) gehörende 
„Beſondere Beſtimmung“ erhält folgende Faſſung: 

„Kein Ausfuhrzoll iſt für Tabak zu entrichten, der durch oder 
für Rechnung von Unternehmungen, die der Javatabak- oder 
Sumatratabakbeſteuerung unterliegen, ausgeführt wird und aus 
den Ernten der Jahre 1919, 1920, 1921 und 1922 ſtammt“. 


Artikel 2. 1. Der Ausfuhrzoll, der vor dem Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes bei der Ausfuhr von Tabak fällig geworden iſt, der 
durch oder für Rechnung von Unternehmungen, die der Javatabak⸗ 
oder Sumatratabakbeſteuerung unterliegen, ausgeführt wurde und der 
aus der Ernte des Jahres 1922 ſtammt, entfällt, ſoweit dafür 
Zahlungsaufſchub zugeſtanden worden iſt, und wird zurückgezahlt, fo: 
weit er entrichtet wurde. 

2. In gleicher Weiſe wird der Ausfuhrzoll zurückgegeben, der 
vor dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 18. März 1921 (Neder- 
landsch Staatsblad Nr. 590, Indisch Staatsblad Nr. 210) 2) bei 
der Ausfuhr von Tabak erhoben worden iſt, der durch oder für 
Rechnung von Unternehmungen, die der Javatabak- oder Sumatratabak⸗ 
beſteuerung unterliegen, ausgeführt wurde und aus den Ernten der 
Jahre 1919, 1920 und 1921 ſtammt, ſoweit der Zoll nicht in dem 
Anſchlag dieſer Unternehmungen über ihre Tabakbeſteuerung ver⸗ 
rechnet worden iſt oder verrechnet werden kann. 


Artikel 3. Dieſes Geſetz tritt an dem auf den Ausgabetag des 
niederländiſch⸗indiſchen Staatsblattes, worin es aufgenommen worden 
iſt, folgenden Tage in Kraft und wirkt zurück bis 1. Januar 1923. 


1) Unter dem Koſtenpreis (Geſtehungspreis) werden die Er⸗ 
zeugungskoſten und nicht der Einkaufspreis verſtanden. — Hand. Arch. 
1921 S. 387, Fußnote J). 

2) Hand. Arch. 1921 S. 381. 
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Verkauf uud Ausfuhr von Nahrungsmitteln uſw.2), wird bei 


Geſetz vom 22. März 1924 (Staatsblad Nr. 154). N 
Artikel 1. Das Indiſche Tarifgeſetz (Nederlandsch Staatsbl 
1921 Nr. 692, Indisch Staatsblad Nr. 346) !) in der Faſſung \ 
ſeitherigen Anderungen und Ergänzungen wird geändert und 1 
wie folgt: 
a) In dem Einfuhrzolltarif, gehörend zu Artikel 1 des fe 
wird die nachſtehende Anderung und Ergänzung vorgenommen: 
1. In Poſt 74 kommen die Worte „und Zigaretten“ in Fortfe 
2. Zwiſchen den Poſten 74 und 15 wird eine neue Poſt 7 
eingefügt, lautend: 


Bezeichnung der Waren Maßſtab gan 
Tabak, Zigaretten. 100 K ? 
Artikel 2. Dieſes Geſetz tritt in Kraft mit Begi 


dreißigſten Tages nach dem Ausgabetag des niederländiſch⸗ 
Staatsblattes, worin es aufgenommen worden iſt. 


Norwegen. 


Ein: und Ausfuhr von Radiogerät im Reiſev 
Das Königliche Finanz- und Zolldepartement in Kriſtiania 
mit Rundſchreiben an die Zollämter Nr. 18/1924 unterm 1 “ 
1924 befannt: 

Zur Beachtung wird mitgeteilt, daß reiſende Ausl 
Radiogerät mit ſich führen, ſolches zollfrei einführen und a 
ausführen können, wenn ſie mittels ſchriftlicher Erklärung 
und Glauben verſichern, daß ſie dieſes Radiogerät für kur; 
enthalt im Lande lediglich zu ihrem perſönlichen Gebrauche 
haben, und wenn die Umſtände im übrigen einen Zweifel 
Verſicherung des Reiſenden nicht begründen. a 


Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Ko 
Koks. Königl. Entſchließung vom 25. April 1924 (Norsk L 
Nr. 17 vom 28. April 1924 S. 273). 

I. Gemäß § 7 des Geſetzes vom 18. Auguſt 1914, b 


daß das Ausfuhrverbot für Kohlen und Koks, das in genanſſ 1 
enthalten iſt, zeitweilig außer Kraft geſetzt wird. 

II. Die gegenwärtige Entſchließung tritt ſofort in Kraft 
zeitig wird die Königl. Entſchließung vom 24. Januar 1924, b 
Verbot der Ausfuhr von Kohlen und Koks und Beſtimmungen u 
Kohlenlieferungen für Schiffsbedarfs), aufgehoben. 


Aufhebung des Einfuhrverbots für Getrei 
Lettland. Schreiben des Landwirtſchaftsdepartements vom 
1924 (Norsk Lovtidende Nr. 22 vom 31. Mai 1924 S. 3 

Das Departement hat mit Bezug auf das Königl. Pl 
18. Januar 19244) das durch dieſes Plakat feſtgeſetzte zeit 
Verbot der Einfuhr für beſtimmte Getreidearten, 
Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer und Mais, aus Lettland aufgeho 


Verbot der Einfuhr von lebenden Bienen. 
Beſchluß vom 30. Mai 1924 (Norsk Loytidende Nr. 22 
31. Mai 1924 S. 311). 5 f 


) Hand. Arch. 1921 S. 381. 

2) Ebenda 1914 1 S. 1367. 

3) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 436. 

4) Ebenda, 1. Maiheft S. 707. ; 


* 


* 


1239 


Gemäß 5 8 des Geſetzes über Maßnahmen gegen die Bienen⸗ 
m uſw. vom 21. Juli 19161) wird beſtimmt: 

1. Die Einfuhr von lebenden Bienen ſowie von Waben 
Wachs, mit oder ohne Bienen, aus dem Ausland iſt ver⸗ 
en. Ausgenommen von dem Verbote ſind Bienenköniginnen. 

2. Übertretungen des Verbots haben Strafverantwortung zur 
(ge. 

5 Das Landwirtſchaftsdepartement kann in beſtimmten Fällen 
ı dem Verbote der Einfuhr lebender Bienen befreien. 

4. Der gegenwärtige Beſchluß tritt ſofort in Kraft. 


Aus fuhrverbot für eichene Fäſſer. Königl. Beſchluß vom 
Juni 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 24 vom 26. Juni 1924 
344). 

Gemäß 88 4 und 5 des Geſetzes über den Verkauf und die 
fuhr von Nahrungsmitteln uſw. vom 13. Auguft 19142) wird 
immt: 

J. Die Ausfuhr von leeren eichenen Fäſſern aus dem 
Lande iſt bis auf weiteres verboten. 

II. Das Handelsdepartement wird ermächtigt, auf Antrag Be⸗ 

freiung von vorgenanntem Ausfuhrverbot zu geſtatten. 

II. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. 


Zollermäßigung für Schaffleiſch. Königl. Entſchließung 
20. Juni 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 25 vom 23. Juni 1924 
365). 

Der Zoll für geſalzenes Schaffleiſch in Fäſſern wird auf 0,15 Krone 
1 kg ermäßigt. Dieſe Zollermäßigung tritt ſofort in Kraft. 


Verſand von Warenproben in Briefen. Rundſchreiben des 
igl. Finanz⸗ und Zolldepartements Nr. 20/1924 vom 15. April 1924. 


Das Departement beſtimmt, daß Warenproben in unverſchloſſenen 
een nicht als Handelsſachen anzuſehen find, wenn der auf fie 
Mende Zoll eine Krone nicht überſteigt, und daher an den 
Hänger ohne Verzollung ausgeliefert werden können. 

Das Zollamt ſoll jedoch ſolche Sendungen mit Inhalt unterſuchen, 
n Zollpflichtigkeit zweifelhaft ſein könnte, jo daß der Adreſſat ſich 
benenfalls über den Wert oder das, was ſonſt für die Zoll: 
tigung der Ware von Bedeutung fein könnte, äußern muß. 


Steuer für die bei der Herſtellung von Schokolade⸗ 
Zuckerwaren verwendeten Rohſtoffe. Rundſchreiben des 
igl. Finanz⸗ und Zolldepartements an die Zollämter Nr. 19/1924 
12. April 1924. 


Auf Grund des Rundſchreibens des Departements an die Zoll: 
r vom 11. Juli 19231) ſollen Kakaobohnen, Kakaoſchalen, Kakao: 
e, Kakaobutter, Lakritzenſaft, Mandeln, Aprikoſen-⸗ und Pfirſiſch⸗ 
auch bei der Einfuhr an andere als berechtigte Schokolade: oder 
erwarenherſteller von der Rohſtoffſteuer gemäß § 33 des Umſatz⸗ 
ürgeſetzes vom 6. Juli 19235) befreit ſein, wenn die Importeure 
anderem eine ſchriftliche Verſicherung auf Treu und Glauben 
We daß die Waren, ſoweit ihnen bekannt ift, nicht zur Herftellung 
Schokolade⸗ und Zuckerwaren außerhalb angemeldeter Betriebe 
endet werden. 


— 
1 


) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) en. Arch. 1914 I S. 1367. 
) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 438. 


deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Norwegen.) 


Gegen ſolche Verſicherungen würden ſomit auch Importeure der 
genannten Waren, die ſie als Vermittler zum Verkauf an Schokolade— 
und Zuckerwarenherſteller einführen, von der Zahlung der Rohſtoff—⸗ 
ſteuer befreit ſein. Es hat ſich indes als wünſchenswert erwieſen, 
den Umſatz dieſer Importeure an Waren in ſteuerfreiem Zuſtand 
einer beſonderen Kontrolle durch die Kontrollbehörde für Tabak,, 
Schokolade⸗ und Zuckerwarenſteuer zu unterwerfen. Das Departement 
findet deshalb, daß die allgemeine durch die Verſicherung bedingte 
Befreiung von der Rohſtoffſteuer den genannten Importeuren nicht 
zugute kommen kann, und beſtimmt daher hiermit, daß die Ber: 
ſicherung künftig ohne die Begrenzung, die in den Worten „außerhalb 
angemeldeter Betriebe“ liegt, abzugeben iſt; die Verſicherung hat alſo 
künftig nur ſo zu lauten, daß die Waren, ſoweit dem Importeur 
bekannt iſt, nicht zur Herſtellung von Schokolade- und Zuckerwaren 
verwendet werden ſollen. 

Für die Importeure, die die Waren an Schokolade- und Zucker⸗ 
warenherſteller verkaufen, wird die Frage der Steuerbefreiung durch 
beſondere Bewilligungen geordnet, worum vorkommendenfalls Geſuche 
einzureichen ſind. In den Bewilligungen werden die näheren Be— 
dingungen enthalten ſein, die für die Durchführung der gewünſchten 
beſonderen Kontrolle aufzuſtellen ſind. 


Beſteuerung von Syrup, Mais und Maisſtärke. 
Königl. Bekanntmachung vom 25. April 1924 (Norsk Lovtidende 
Nr. 17 vom 28. April 1924 S. 269). 

I. Vom 1. Juli 1924 ab iſt für Syrup, der zur Herſtellung von 
Drops verwendet wird, eine Steuer von 16 Ore für 1 kg an die 
Staatskaſſe zu entrichten. 

II. Vom 1. Juli 1924 ab iſt für Mais und für die im Inland 
hergeſtellle Maisſtärke, die zur Herſtellung von Stärkezucker verwendet 
werden, eine Steuer mit folgenden Beträgen an die Staatskaſſe zu 
entrichten: 

1. für Mais 50 Ore für 1 kg; 

2. für im Inland hergeſtellte Maisſtärke 10 Ore für 1 kg). 


Umſatzſteuer für Schokolade⸗ und Zuckerwaren. Königl. 
Bekanntmachung vom 25. April 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 17 
vom 28. April 1924 ©. 270). 

Vom 1. Juli 1924 ab ift die Umſatzſteuer für Schokolade- und 
Zuckerwaren?) nach folgenden Sätzen an die Staatskaſſe zu erlegen: 

Für Kochſchokolade, worunter Schokolade mit einem Fettgehalte von 
höchſtens 26 vH und in Packungen von mindeſtens 125 g zu ver⸗ 
ſtehen ift, 10 (zehn) v H des ſteuerpflichtigen Warenwerts. 

Für die übrigen Waren, die gemäß dem Geſetze?) der Steuer⸗ 
pflicht unterworfen werden können, iſt die Steuer mit 331/3 (Dreiund⸗ 
dreißig ein Drittel) v H des ſteuerpflichtigen Warenwerts zu entrichten. 


Beſteuerung des Tabakbaues. Königl. Bekanntmachung 
vom 15. April 1924 (Lovtidende Nr. 17 vom 28. April 1924 S. 270). 

Von der Fläche, die im Rechnungsabſchnitt vom 1. Juli 1924 
bis 30. Juni 1925 zum Anbau von Tabak verwendet wird, iſt eine 
Steuer von 14 Ore für 1 qu an die Staatskaſſe zu entrichten, jedoch 
ſo, daß auf den bepflanzten Flächeninhalt eines Beſitzes eine Steuer 
von mindeſtens 20 Kronen entfällt. Die Steuer iſt von demjenigen 
zu entrichten, der für eigene Rechnung Tabak anbaut oder von anderen 
anbauen läßt. 


y Bl. Hand. Arch. 1923 S. 523. 
2) Vgl. ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 438. 
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Bei der Ausfuhr in das Ausland kann die erlegte Steuer ver⸗ 
gütet werden. Die näheren Vorſchriften hierfür werden vom Finanz⸗ 
und Zolldepartement feſtgeſetzt. 


Spielkartenſtempel. Nach einer Königl. Kundmachung vom 
13. Juni 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 24 vom 26. Juni 1924 S. 338) 
iſt für das Haushaltsjahr 1924/1925 die Stempelabgabe für Spiel⸗ 
karten mit 1 Krone für jedes Spiel zu entrichten. 

Spielkarten, die in das Ausland unter Beachtung der vom . 
und Zolldepartement beſtimmten Kontrolle ausgeführt werden, ſind 
von der Stempelabgabe befreit. 


Verbot des Handels mit „Turad“. Rundſchreiben des 
Sozialdepartements vom 7. April 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 16 
vom 12. April 1924 S. 263). 

Auf Grund des § 3 im Geſetze vom 16. Mai 1904, betreffend 
Einfuhr von Apothekerwaren und Handel mit Giften und Geheim⸗ 
mitteln 1), vgl. Königliche Entſchließung vom 16. Juli 1904, Abſchnitt II), 
wird der Handel mit dem Heilmittel „Turad“ verboten. 

Hiermit ſoll man ſämtliche Arzte und Apotheker im Amtsbezirk 
des Bezirksamtsmanns bekanntmachen. 


Klippfiſch⸗ und Salzfiſchbracke. Geſetz vom 25. April 1924 
(Norsk Lovtidende Nr. 17 vom 28. April 1924 S. 268). 

I. 8 8 des Geſetzes vom 30. September 1921, betreffend Klipp⸗ 
fiſch⸗ und Salzfiſchbrackes), ſoll folgendermaßen lauten: 

Zur Beſtreitung der mit dem Brackamt verbundenen Ausgaben 
iſt bei der Ausfuhr von Klippfiſch eine Gebühr von 10 Ore für je 
20 kg zu entrichten. Die Gebühr wird vom Zollamt erhoben. 

Für die Bracke von Salzfiſch iſt eine Gebühr von 3 Ore für je 


20 kg und für die nochmalige Bracke von Klippfiſch eine Gebühr 


von 10 Ore für je 20 kg zu zahlen. Die Gebühr iſt von dem 
Beſteller an den Ausſteller der Beſcheinigung vor der Ausſtellung 
zu erlegen. 

Wird die im vorhergehenden Abſatz behandelte Bracke nicht 
vollendet, vgl. 8 5, fo iſt die Gebühr dennoch für die Menge zu ent⸗ 
richten, für welche die Bracke verlangt wurde. 

Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Mai 1924 in Kraft. 


Oſterreich. 
Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 


Phaſenpauſchalierung der Warenumſatzſteuer für im Inland her⸗ | 


geftelltes Bier [Anderung der Verordnung vom 29. Dezember 1923, 
B. G. Bl. Nr. 644 — Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 865 —|. 
Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Bundesminiſterium für Handel und Verkehr vom 25. Juni 
1924 (Bundesgeſetzblatt 45. Stück vom 30. Juni 1924 S. 534 Nr. 199). 


Polen. 


Aus fuhrabgaben für Gerſte und Malz. Verordnung des 
Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Miniſter für Handel und 


Gewerbe vom 30. April 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 42/446 


vom 21. Mai 1924). 


1) Hand. Arch. 1904 I S. 899. 
2) Ebenda S. 900. 
3) Ebenda 1922 S. 707. 
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Auf Grund des Artikel 18 des Geſezes vom 15. Jul 
betreffend den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik 
R. P. Nr. 79/527 von 1920) 1), und im Einvernehmen mit dent Ja 
einfuhr⸗ und ⸗ausfuhramte wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Es werden Ausfuhrabgaben feſtgeſetzt für: 
Nr. des Zolltarif; Warenbenennung 
1 Gerſte. 
3, P. 4 Malz. 


8 2. Die Ausfuhrabgabe für Gerſte wird in Höhe var 
des Ausfuhrgewinns und die Ausfuhrabgabe für Malz in 9 
30 v. H. des Ausfuhrgewinns erhoben. = 
8 3. (Entprechende Anderungen der im Hand Arch. nicht mig 
Verordnung über Ausfuhrabgaben vom 23. Juni 1921.) 
§ 4. Dieſe Verordnung findet hinſichtlich der Gerſte auf 
dem 31. März 1924 abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte, hinſi 
Malzes auf die nach dem 30. September 1923 abgeſchloſſenen 2 
geſchäfte Anwendung und tritt am Tage der Verkündung in 


Pharmazeutiſche Präparate, die zur Einfuhr zug 
find und nach Zolltarif⸗Nr. 113, P. 1 zu verzol 
Runderlaß des Finanzminiſteriums T. 79 vom 26. 
(Dziennik Urz. Min. Sk. Nr. 14375 vom 21. Mai 1924). 

Acidol Pepſin, Stärke I (Tabletten), A. G. f. Anilin-Fabr. 
in Berlin. ö 8 
„Agobilin (Tabletten), Gehe & Cie., Dresden. 
„Alival (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Lucius & 8 
Höchſt a. M. 
*Amphotropin (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Sn * 
in Höchſt a. M. 
*Antithyreoidin⸗Moebius (in Fläſchchen), E. Merck in Da 
„Antithyreoidin⸗Moebius (Tabletten), E. Merck in Darmſt 
*Arthigon (Flüſſigkeit), Chem. Fabrik auf Aktien d. E 
in Berlin. Se 
Bromalin (Tabletten), E. Merck in Darmſtadt. 
Bromipin (Tabletten), E. Merck in Darmſtadt. 
*Caſeoſan (in Fläſchchen), Chem. Fabrik v. a ir 
Dresden. 3 
„Citarin (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in Le 
**Cyarſal (Löſung in Fläſchchen), J. D. Riedel in Berlin. 
„Dermatol (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Lucius & Bri 

Höchſt a. M. ER 
**Digalen (Körnchen), Hoffmann La Roche in Baſel. 
* Digalen (Flüſſigkeit), Hoffmann La Roche in Baſel. 
** Digalen (Flüſſigkeit in Fläſchchen), Hoffmann La Ro 
**Digalen (Tabletten), Hoffmann La Roche in Baſel. 

* Dijodyl (Kapſeln), J. D. Riedel in Berlin. 
Diploſal (Tabletten), C. F. Boehringer & Söhne in! 
** Dormiol, flüſſig, A. G. Kalle & Cie. in Biebrich a. Rh 
Eumenol (Tabletten), E. Merck in Darmſtadt. 
Ferrophytine (Körnchen), „Ciba“ in Baſel. | 
*Ferro⸗Sajodin (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & 
Leverkuſen und d. Meiſter Lucius & Brüning in 

*Fibrolyſin (Zäpfchen), E. Merck in Darmſtadt. 
*Fibrolyſin (Löſung in Fläſchchen), E. Merck in Darmſta 
* Fibrolyſin (Löſung für Augen), E. Merck in Darmſtadt. 
„Gardan (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Lucius & B 


Höchſt a. M. 
1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 


A. G. in Hamburg. 


geral (Tabletten), J. D. Riedel in Berlin. 

Herophan (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Lucius & n in 
Höͤchſt a. M. 

Snfulin ( (Organo⸗therapeutiſches Präparat) mit der Warenmarke A B, 
nur die Erzeugung von The Britiſh Drugg Houſe Ltd. in London. 


Jodfortan (Tabletten), Chem. Fabrik Arthur Jaffe in Berlin. 
Jodipin (in Fläſchchen), E. Merck in Darmſtadt. 

Jodipin (Tabletten), E. Merck in Darmſtadt. 

Jodoſtarin (Tabletten), Hoffmann La Roche in Baſel. 

e (Tabletten), C. F. Boehringer & Söhne in Mannheim. 
eukoplaſt (klebriges Kautſchukpflaſter auf Leinwand), P. Beiers⸗ 
dorf & Cie. A. G. in Hamburg. 

minal (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in Leverkusen. 
uminal- Natrium (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. 
7 1 en. 


) döchſt a. M. 

bocain (Tabletten D), Farbwerke d. Meiſter Lucius & Brüning 
ı Höchſt a. M. 
vocain⸗Suprarenin⸗Löſung E (in Fläſchchen), Farbwerke d. Meifter 
ucius & Brüning in Höchſt a. M. 
ſarſon (in Fläſchchen), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in 
zeverkuſen. 
in (Tabletten), A. G. Kalle & Cie. in Biebrich a. Rh. 
ogetan, „Norgine“ Auſſig⸗Wien. 
hramidon bicamphoricum (Tabletten), 
Lueius & Brüning in Höchſt a. M. 
yramidon ſalicylicum (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Lucius & Brü⸗ 
ng in Höchſt a. M. 

ol (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Lucius & Brüning in 


ft a. M. 
F (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in 
3 und d. Meiſter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. 
din (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in Lever⸗ 
kuſen und d. Meiſter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. 
ipyrin (Tabletten), 3. D. Riedel in Berlin. 
cavulin (Pillen), P. Barret Suko. A. Gablin in Paris. 
edobrol (Tabletten), Hoffmann La Roche in Baſel. 
Mitten, Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in Leverkuſen. 
olarſon (in Fläſchchen), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in 
Leverkusen. 
‚typticin (Tabletten), E. Merck in Darmſtadt. 
en (Watte 30 v H), E. Merck in Darmſtadt. 


| \neuptareninhypzochtor. ſynthet. (in Fläſchchen), Farbwerke d. 
Meiſter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. a 

he Chambard, „Sicre“ in Paris. 

col (Tabletten), Hoffmann La Roche in Baſel. 


Farbwerke d. Meiſter 


0 
hal 
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Guttaplaft (Hlebriges Kautſchukpflaſter auf Gaze), P. Beiersdorf &Cie., 


(Polen.) 


Valyl (Scheibchen), Farbwerke d. Meiſter Lucius & Brüning in 
Höchſt a. M. 

K Veronal (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. in Leverkuſen. 

**Veronal⸗natrium (Tabletten), Farbſtoffwerke d. Fr. Bayer & Cie. 
in Leverkuſen. 


Nach Zolltarif-Nr. 110, P. 1. 
„Albargin (Tabletten), Farbwerke d. Meiſter Lucius & Brüning in 

Höchſt a. M. 

Nach Zolltarif-Nr. 178, P. 3. 
Stypticin (Gaze 30 vH), E. Merck in Darmſtadt. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß bei der Einfuhr der Präparate 
Paveron (in Fläſchchen) und Paveron-comprimées der Firma Bou: 
langer et Dauße in Paris (Runderlaß T. 27), Dialacelin-Tabletten, 
Didial⸗Tabletten, Hemypnon der Firma „Ciba“ in Baſel, Narcophin— 
Löſung (in Fläſchchen), C. F. Boehringer & Söhne in Mannheim, 
Paramorphan⸗Löſung (in Fläſchchen) d. Firma Knoll & Cie. in 
Ludwigshafen (Runderlaß T. 58) mit Rückſicht auf ihren Inhalt an 
Betäubungsmitteln, die in den Beſtimmungen des Internationalen 
Opiumabkommens (Runderlaß T. 28) angeführten Bedingungen An⸗ 
wendung zu finden haben. 

Die Präparate: Chloroſan Buergi (Runderlaß T. 48), Eneſol 
(in Fläſchchen), Plavicid⸗Reſorbin, Hiſtegonol (in Fläſchchen), Maltamin 
(Tabletten) und Syr. Colae Compoſ., Hell (Runderlaß T. 58) find 
aus den in den genannten Runderläſſen enthaltenen Ausweiſen zu 
ſtreichen und von der Einfuhr auszuſchließen. 

Die Präparate: Choleval Bolus und Choleval-Tabletten der 
Firma E. Merck in Darmſtadt ſind in dem in dem Runderlaß T. 48 
enthaltenen Ausweis zu ſtreichen und in dem Ausweis des Rund— 
erlaſſes T. 58 zu belaſſen, wobei die in dem letzteren Ausweis an: 
geführte Zolltarifnummer anzuwenden iſt. Ebenſo iſt im Ausweis 
des Runderlaſſes T. 58 das Präparat: „Mitigal“ der Firma E. Schering 
zu ſtreichen und auf: „Mitigal“ der Firma Farbſtoffwerke d. Fr. 
Bayer & Cie. in Leverkuſen abzuändern. 


Anderung der Verordnung zum Zolltarif. Verordnung 
des polniſchen Finanzminiſters ſowie des Miniſters für Induſtrie und 
Handel vom 21. Mai 1924 über die Anderung der Höhe der Zollſatz— 
norm, bis zu welcher die Waren nach dem Rohgewichte zu verzollen 
ſind (Dziennik Ustaw Nr. 48 vom 10. Juni 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Seim vom 
1. Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 
wird folgendes verordnet: 

§ 1. Der im Abſatz 4 des Artikel 8 der Verordnung des 
Finanzminiſters ſowie des Miniſters für Induſtrie und Handel über 
den Zolltarif vom 11. Juni 1920 (Dziennik Ustaw Nr. 51/314) !) 
genannte Satz von 20 Mark in Gold wird auf 10 Zloty abgeändert. 

8 2. Dieſe Verordnung tritt am ſiebenten Tage nach ihrer Ber: 
öffentlichung in Kraft. 

Kohlenſteuerermäßigung. Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 10. Mai 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 43/454 vom 26. Mai 1924). 

Auf Grund des Artikel 1, § 6a des deutſchen Geſetzes vom 
20. April 1922 ſowie des 8 2 der Verordnung des Miniſterrats vom 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. 
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26. April 1923 (Dzienrik Ustaw R. P. 15 48/331 von 1923) l) 
wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im $ 1 der Verordnung des Finanzminiſters und 
des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 24. Dezember 1923 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 135/1128 von 1923) ſowie im 8 1, 
Abſ. II der Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters für 
Handel und Gewerbe vom 12. Februar 1924 (Dziennik Uetaw R. P. 
Nr. 16/164 von 1924) 2) vorgeſehene Kohlenſteuer wird ermäßigt, 
wie folgt: 

I. Für Steinkohle aus dem Dabrowaer Revier und zwar aus 
der Grube Feliks von 12,5 v H auf 8 vH des Wertes bzw. des 
Preiſes der Kohle mit Wirkung vom 1. April 1924 an. 

II. Für Steinkohle aus dem Dabrowaer Revier und zwar aus 
Gruben: Flora, Grodziec I, Mars, Adela, Andrzej II, Bery, Tadeusz, 
Wanda, Alvin I, Alvin II, Barbara, Batery, Franciszek, Halina, 
Helena, Henryk, Hieronim, Irena, Jareslaw, Jawer, Jozef I, Jozef II, 
Iodzefa, Karol, Katarzyna, Kollentay, Kryſtyna, Kſawery, Lech, Leszek, 
Lilit, Maeiej (Szyb 34), Mikelaj, Orien, Perabka, Stanislaw, Staszie, 
Telmut, Johanna, Uran, Wanczykew, Wojciech, Zdzislaw von 14 v H 
auf 3 vH des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle mit Wirkſamkeit 
vom 16. Februar 1924 an. 5 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Aufwertungsver⸗ 
ordnung des Präſidenten der Republik Polen vom 14. Mai 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. 42/441 vom 21. Mai 1924). 


Rumänien. 


Freigabe der Ausfuhr von Wollſtoffen, gegerbten 
Häuten, Transmiſſionsriemen, Schuhwaren und Papier. 
(Anderung der Ausfuhrverbotsliſte.) 3) Miniſterratsbeſchluß Nr. 1086 
vom 9. Mai 1924 (Monitorul Ofieial Nr. 107 vom 20. März 1924). 


Artikel I. Um. 


Artikel II. Die freie Ausfuhr der nachſtehenden Fabrikations⸗ 
erzeugniſſe wird genehmigt, und es iſt daher die freie Ausfuhr von 
Wollſtoffen, gegerbten Häuten, Sohlenleder, Croupons, Transmiſſions⸗ 
riemen, zugeſchnittenen und konfektionierten Schuhwaren und Papier, 
jedoch unter Erhebung der Ausfuhrabgaben, die vom Finanzminiſterium 
nach den diesbezüglich in Geltung ſtehenden Grundſätzen feſtgeſetzt 
werden, geſtattet. 

Artikel III. Der Finanzminiſter und der Induſtrie- und Handels⸗ 
miniſter werden mit der Durchführung der Beſtimmungen dieſes 
Beſchluſſes betraut. er 

Freigabe der Ausfuhr von Stieren von mehr als 
7 Jahren. Miniſterratsbeſchluß Nr. 1083 vom 9. Mai 1924 (Monitorul 
Oficial Nr. 105 vom 17. Mai 1924). 


Artikel I. Die Ausfuhr von Stieren über 7 Jahre, die von den 
zootechniſchen Bezirkskommiſſionen für Zuchtzwecke ungeeignet befunden 
wurden, wird gegen Bezahlung der gegenwärtig geltenden Ausfuhr⸗ 
abgabe in der Höhe von 8000 Lei für das Stück, wie ſie im Königl. 
Dekkele vom 7. Oktober 1923 4) feſtgeſetzt wurde, geſtattet. 


EN Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 299. 
2) Ebenda, 1. Aprilheft S. 441. 

3) Ebenda, 1. Februarheft S. 182. 

) Ebenda, 1. Aprilheft S. 444. 
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Artikel II. Der Induſtrie⸗ und — wird mit 
Durchführung dieſes Beſchluſſes betraut. 


Einfuhr von Steinkohlenteer zu Veredlungs zweck! 
Miniſteriatsbeſchluß Nr. 1087 vom 9. Mai 1924 (Monitorul Of, 
Nr. 110 vom 23. Mai 1924). Der Minifterrat hat in ſeiner Siku 
vom 9. Mai 1924 unter Beratung des Berichtes des | 


Handelsminiſters Nr. 27 627/1924, betreffend die Einfuhr von a 


ländiſchem Steinkohlenteer zur Verarbeitung beſchloſſen: | 
Artikel I. Die Anträge des obenerwähnten Berichtes wer) 


genehmigt. 

Artikel II. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter wird amd 
die Einfuhr von Steinkohlenteer aus dem Auslande zur n 
in den inländiſchen Raffinerien unter Pas PertnauggEE 
bewilligen: 

a) die aus der Verarbeitung des eingeführten Steintohlente 
erhaltenen Weißprodukte dürfen ohne Zahlung der 3 
gebühren frei wiederausgeführt werden; 

b) die Ole beſonderer Qualität, die der Staat benötigt 0 | 
bisher aus dem Auslande eingeführt werden, müſſen von ö 
Steinkohlenteer⸗Einfuhrgeſellſchaften an die rumäniſe 
Staatsbahnen um 10 v H billiger, als der ent 
beträgt, verfauft werden; 

c) die bei der Raffination anfallenden Rückſtände werden i 
Inlandsverbrauch dem Handel freigegeben; 3 

d) die Importeure von Steinkohlenteer haben beim Miniſteri 
für Induſtrie und Handel um die entſprechenden Bewilligun 
nachzuſuchen. Die Beförderungsbedingungen für den St 
kohlenteer werden von dieſem Miniſterium im Einverneht 
mit dem Innenminiſterim feſtgeſetzt werden. Be 

Artikel III. Der Induftrier und Handelsminiſter wird mit g 

Durchführung der Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes betraut. 8 


1 | 


Errichtung von Zollämtern und Zollnebenſtellen 
der jugoſlawiſchen Grenze. Miniſterratsbeſchluß Nr. 1139 r 
14. Mai 1924 (Monitorul Ofieial Nr. 108 vom 21. Mai 1924). 

Artikel I. Die Errichtung nachſtehender Zollämter und 
nebenſtellen an der Grenze zwiſchen Rumänien und dem Königre 
der Serben, Kroaten und Slowenen wird genehmigt: ö 

1. Das Zollamt Jam mit den Zollnebenſtellen Varadia, 1 


und Naidas. 
2. Das Zollamt Draganeſti mit der Zollnebenſtelle La 
3. Das Zollamt Jimbolia. 
4. Die Zollnebenſtelle Cruceni 
Temesvar. | 
5. Die Zollnebenſtelle Santinela im Bezirk des gun 
Ceanad. 
Artikel II. Der Finanzminiſter wird mit der duft 
der Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes betraut. 


im Bezirk des ol 


4 
N 


Ausfuhrzölle. Königl. Dekret Nr. 1617 vom 24. Mat 1 
(Monitorul Oficial Nr. 116 vom 30. Mai 1924). 
Artikel I. Auf Grund des mit Königl. Dekret Nr. 4061 ı 0 
6. Oktober 1920 veröffentlichten Geſetzes werden für die naa | 


bezeichneten Waren folgende Ausfuhrzöllel) erhoben: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 61, 220, 533 u. 534; 1924, 1. Ar 
S. 473 u. 744. | 


ud 
10 
- 
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Ausfuhrzollſatz 

für 1 Stück 

Lei Bani 
r 1500 — 
für 1 kg 
r RS EONE 35. — 
. 15 — 
r, eanhene see 25 — 
hh 25 — 
rh 5 u 
afekten zu Medizinalzwecke nn 1 


arfümerien und Toilettenartikel, wie: Puder, Mund⸗ 
waſſer, Haarwaſſer, Zahnpaſtenn n 1 — 


r Ü snenes ern 


ruskäſe, wie: Schweizer, Trappiſten⸗, Romadour⸗, 
Liptauer, Holländer, Geſundheitskäſe (Portſalut) .... 45 — 


moenfierte Milch und Milchpulvenrrnnnrnrnr 40 — 
ſchkonſerven (von Stör, Hauſen, Deſſertfiſchen, ruſſiſche 
Sardellen) außer geſalzenen Fiſche nnn 30 — 


Von der Kommiſſionsgebühr ſind dieſe Waren befreit. 


Artikel II. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung der 
eſtimmungen dieſes Dekretes betraut. 


Verzehrungsſteuer (Gemeindefondsſteuer) nach der amt: 
hen Zolltarifausgabe der rumäniſchen Staatsdruckerei. Grundlegend 
e die Verzehrungsſteuer (Gemeindefondsſteuer) iſt das Geſetz vom 
ihre 1903). Dieſes Geſetz wurde ſpäter mehrfach abgeändert). 
ichſtehend werden die zuletzt gültigen Sätze der Verzehrungsſteuer, 
auch bei der Einfuhr zu entrichten iſt, bekanntgegeben (Stand vom 
il 1924): 


Rummer 


des 


olltarifs 


37 
38 


39 


| 145 
146 


E 


178 


Verzehrungs⸗ 
Warenbenennung ſteuer in Lei 
für 100 kg 
Stockfiſch, Heringe in Salzlake 50 
Getrocknete Tziri (Bücklinge) und geſalzene 
eum brii ß 50 
JJV I RE N een 50 
Sardellen, Koliarudien, Stavridien, Sardellen 
o er 50 
Tintenſchnecken und Auſternn 50 
RE cc 250 
r ðͤ 50 
Konſerven von geräuchertem Lachs, Hummern 


co FERIE 
Konſerven von Heringen und Makrelen ... 50 
Konſerven von Auſtern, Krevetten, Sardellen 

in Büchſen, Thunfiſche und Bonite in Ol, 


ſſig eingeleg e.. 250 
Sogenannte ruſſiſche Sardinen 50 
Schwarzer, gepreßter Kaviar 250 

Fiſchtran, gereinigt, zu Heilzwecke n 25 
Fiſchöl, nicht mit anderen Stoffen gemiſcht, 
zu gewerblichen Zwecken, Fiſchtran 25 
Stearin und Fettſäure nnn 60 
C/ / ¾˙. s.e ae aan dr 75 
c 20 


and. Arch. 1903 1 S. 1191. 
benda 1912 I S. 543 und 1915 I S. 64. 


Nummer 


des 


Zolltarifs 


aus 184 
186 


(Rumänien.) 


Verzehrungs⸗ 
Warenbenennung ſteuer in Lei 
für 100 kg 
er ner abe 25 
Mehlteigwaren, wie Makkaroni, Fadennudeln, 


ſogenannte italieniſche Mehlteigwaren und 
alle anderen nicht beſonders benannten Teig⸗ 
waren, ungebacken, ſowie die beſonders 


zubereiteten Kindermeh lei 50 
189 Lebkuchen und ſogenannter Kronſtädter 
D 250 
190 Feine Deſſert⸗ und Teebiskuits 250 
aus 191 Tapioka, Arrowroot, Sago ſowie Mehl 5 
daraus und Erſatzmittel für diefelben... 25 
f 250 
AUS: ß een 100 
aus 222 Olivenöl in Fäſſern, Schläuchen, Gefäßen 

im Gewichte von mehr als 15 kg...... 100 
aus 223 Olivenöl in Flaſchen oder Gefäßen im Ge: 

wichte von 15 kg oder weniger 100 

224 Branntwein aus Getreide, Zuckerrüben und für 1 Grad 

Melaſſe, in Gefäßen aller Art, ohne Zuſatz u. Dekaliter 

von Zucker und aromatiſchen Mitteln.. 2 

225 Branntwein aus Getreide, Zuckerrüben und 

Melaſſe, mit Zuſatz von Zucker und aroma- für 100 kg 

Hicben Mitten 2000 
aus 225 Liköre in Fäſſern, Flaſchen oder Krügen... 2000 

226 Bier in Gefäßen aller Art, außer Flaſchen und für 1 Dekaliter 

ien tl aakah 10 

227 Bier in Flaſchen oder Krügen........... 10 
228 Wein, Moſt und Traubenſäfte aller Art... 10 

für 1 kg 
nne euer erst ses 6 
230 Eſſig aus Wein, anderen Früchten oder 

anderen Stoffen, aromatiſiert oder nicht, in 

Gefäßen aller Art, bis 12 v H Eſſigſäure 

enthaltend (ausgenommen konzentrierte für Dekaliter 

oder verdünnte Eſſigeſſenz 3 

231 Branntwein aus Früchten, Wurzeln oder 

Pflanzen wie Kognak, Rum, Sliwowitz, 

Pflaumenſchnaps, Kirſchwaſſer und andere 

nicht beſonders benannte Spirituoſen .. 20 

Branntwein und andere Schnäpſe aus Früchten 80 Bani für 
entrichten bis zu 30 Zenteſimalgrad eine den Grad auf 

Verzehrungsſteuer von 20 Lei für 1 Deka⸗ 1 Dekaliter 

liter, von 30 Grad aufwärts 80 Bani für 

1 Dekalitergrad. 

233 Bier⸗ und Branntweinhefe, flüſſig oder ge: 
trocknet, und alle anderen Gärungsmittel, für 100 kg 
Puddingpulver uſwwꝙꝓPUPUUUP PLF . 200 
235 Zitronen, Orangen, Bitterorangen, Manda⸗ 

Ihen, Grafatäpfel sen. aus; Sea 25 
n ae are are 25 
aus 236 Friſche Ananas und andere nicht beſonders 

benannte Südfrüchte, friſh nun 100 

238 Rote Roſinen, Datteln in Schachteln, Pinien⸗ 

kerne, Malagatrauben, Feigen in Schachteln, 

geſchälte Mandeln, Piſtazien und andere nicht 

beſonders benannte Südfrüchte, getrocknet 100 


(Rumänien. — Rußland.) 


Nummer 


des 


Zolltarifs 


aus 239 
aus 239 


240 
aus 241 
aus 244 
aus 245 
aus 246 
aus 246 


247 


248 


249 
250 
aus 252 
aus 252 


253 
254 


256 


aus 257 


aus 257 
258 
259 

aus 260 
263 
480 


565 


566 
aus 567 


aus 567 


569 


571 


572 
573 


Warenbenennung 


Gewöhnliche ſchwarze Roſ inen 
Datteln in Säcken oder Körben, ungeſchälte 

Mande nn era re. 
Johannisbrot, Feigen in Kränzen und in Säcken 


Amerikaniſche Haſelnüſſe (Arachiden) . 5 


Pfeffer, ſchwarzer, weißer, langer; Paprika, 
geſtoßen, Pimenn ii.. 
Gewürznelken, Caſſia lignea, Zimt, Muskat⸗ 
i end 
Oliven aus Volos, geſalzen oder in Salzlake, 
in Fäſſern, Körben oder Säcken 
Oliven, gewöhnliche, geſalzen oder in Salz: 
lake, in Fäſſern, Körben oder Säcken 
Oliven auf irgendeine Weiſe konſerviert, 
mit Ausnahme der nach Tarif⸗Nr. 246 zu 
behandelnden geſalzenen und in Lake ein⸗ 
gelegten, ſowie auch grüne oder zerſchnittene 
Oliven, irgendwie konſer vier 


Kapern, geſalzen oder in Salzlacke, in Fäſſern, 


Gläſern oder in Blechdoſen konſerviert. 
Kaffee, roh, aller Ar ... 
Kaffee, gebrannt, in Bohnen oder gemahlen 
Kaffee⸗Erſatzmitteeonsn.F 
Zichorie und alle ſonſtigen Kaffee⸗Erſatzmittel 
Kakao in Bohnen, mit oder ohne Schalen, 

auch gebrochen 
Kakao, gepulvert oder in Tafeln, ohne Zucker⸗ 

c Rear 
Schokolade und Schokolade-Erſatzmittel in 

Tafeln, Pulver oder in jeder anderen Form, 

auch in Verbindung mit anderen Nährſtoffen 


Rohzucker, unter 90 polariſierend; roher 
Sirup, von der Zuckerraffinierung ſtammend 
Glykoſe aus Stärkemehl oder Früchten. 
Zucker, raffiniert, in jeder Form 
Kandis zucker?! 
Sirup, Gelees, Säfte und verzuckerte Früchte 
Bonbons aller Art, mit und ohne Schokolade 
Mineralwäſſer aller Art, in Gefäßen jeder 
Gattim gg 8 
Rohes Petroleum aller Art und rohes 
Schiefelalalll! 
Petroleum und Schieferöl, gereinigt ...... 
Denaturiertes Benzin deſſen ſpezifiſches Ge⸗ 
wicht 760 Grad überfteigt......: ee 
Denaturiertes Benzin im ſpezifiſchen Gewicht 
unter 760 Grad, und nicht denaturiertes 
Benzin von höherem ſpezifiſchen Ge⸗ 


Paraffin e ena 
Kerzen und Gegenſtände aller Art aus Paraffin, 


weiß oder gefärbt, ſowie aus Erdwachs 
oder deſſen Derivate nn 
Mineralöle, fllüſſig oder feſe . 
Vaſelin jeder Farbe und Bafelinöl....... 
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Verzehtungs: ] Nummern g © Verzehr 


ſteuer in Lei des Warenbenennung f u 
für 100 kg Zolltarifs für 15 
25 782 Holzſäure, bis zu 12 v H Eſſigſäure enthaltend 
783 Eſſigſäure, ſowie Holzſäure, mehr als 12 v H fen 100 
100 Eſſigſäure enthaltenʒ dd. b 
25 784 Kauſtiſche Soda (Atznatronnn 
100 804 Ather von Athylalkohol Ameiſenäther, Zucker⸗ 
und Rumäther, Rumeſſenz, und andere 
100 j nicht beſonders benannte Alkohole und 
Ather aller Art. 
100 813 Alle Alkoholate und anderweit nicht genannten 
Präparate mit Alkohol oder Ather, zur 
100 Verwendung als Heilmittel.. 
5 825 Flüchtige Ole und Eſſenzen und zwar Iris⸗, 
Ilang⸗Ilang⸗, Roſen⸗, Orangenblütenöl, 
Abſinth, Allaſch, Benediktiner, Chartreuſe, 
Curagao, Bitter, unter jeder Bezeichnung, 
Bitterſchnaps, Rittmeiſter, Boonekamp, 
Maſtix, Roſoglio, Roſtopſchin, Maraſchino, 
10⁰ Parfait d'amour, Nußlikör Angelika, Apfel⸗ 
finenöl, Berliner, Genever, Goldwaſſer, 
100 Magenlikör und Liköre 
10⁰ aus 825 Alle anderen Ole wie Orangen, Vanille, 
100 Ä Zitronen, Bitterorangen, Mandarinen, 
100 Bergamotten, Zedratfrüchten, Caſſialignea, 
5⁰ Bananen, Ananas, Pfefferminz, Fenchel, 
Veilchen, Anis, Muskatnuß, uſw 
40 827 Alkohol- und ätherhaltige Parfümerien wie: 
a) Kölniſches Waſſer, Mundwaſſer, wohl⸗ 
100 riechender Eijiä... „m 
b) Parfümerien für Taſchentücher, Toiletten: 
waſſer jeder Art, Haarfärbemittel und 
100 Schönheitsmittel für die Haut.. 5 
200 f = 
50 Rußland (Union der Sozialiſtiſch 
200 Sowjetrepubliken). 
250 Wegeunterhaltungskoſten bei der Aus fuh 
250 treide uſw. Verordnung des Zentral⸗Vollzugsausſchu 
Rates der Volkskommiſſare des Bundes der Sozialiſtiſch 
35 republiken vom 27. Juli 1923 (Ekonomitscheskaja Sh. 
31. Juli 1923). f 15 
10 1. Zur Deckung der Ausgaben, die die erforderliche In 
35 der Zufuhrwege zu den Häfen, über die die Getreide⸗ 
8 mittelerzeugniſſe ausgeführt werden, verurſacht, wird für die au 
10 Bereiche des Bundes der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken ins Aus! 
auszuführenden Getreide⸗ und Futtermittelerzeugniſſe e 
Abgabe in folgender Höhe erhoben, und zwar von j 
Rohgewicht: = 
95 a) für Mais, Hafer, Gerfte und Kleie 1 Kope 
60 b) für alle übrigen Getreide⸗ und Futtermittelerze 
peken Gold. 
2. Die im Artikel 1 feſtgeſetzte Abgabe wird in © 
60 berechnet und erhoben: 
60 . a) in ruſſiſchen Goldwerten und ⸗banknoten; 
60 b) in ausländiſcher Goldmünze mach Vorkriegsparität 5 


in ausländiſchen Banknoten oder in ausländiſchem Papiergeld 

nach Umrechnung der einzuziehenden Goldrubelſumme in Dollars 
der Vereinigten Staaten von Amerika und der Dollars in 
entſprechende Papierwährung, und 
) in Geldwertzeichen (Densnaki) der Räterepublik nach dem für 
die Einziehung der Zollabgaben feſtzuſetzenden Kurſe. 
Die im Artikel 1 angegebene Abgabe wird von den Zoll: 
iern, die die Getreide- und Futtermittelerzeugniſſe ins Ausland durch⸗ 
en, erhoben und als Einnahme nach dem Etat des Finanz⸗Volks⸗ 
umiſſariats der Staatskaſſe zugeführt. 

4. Dem Finanz⸗Volkskommiſſariat wird aufgetragen, im Ein⸗ 
nehmen mit dem Volkskommiſſariat für den Außenhandel eine 
ſtruktion zur gegenwärtigen Verordnung zu erlaſſen und eine 
ſondere Ordnung für die Erzeugniſſe vorzufehen, die von den im 
gatshaushalt enthaltenen Staatsorganen ausgeführt werden. 


Trans kaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗ 
Föderation: Verbrauchsabgabe (Akziſe). 

Verordnung des Transkaukaſiſchen Zentralvollzugs— 
sſchuſſes und des Rates der Volkskommiſſare der 
ranskaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjet— 
publik vom 26. November 1923 (Sarja Wostoka Nr. 277/442 
u 1. Dezember 1923) über die Berechnung der feſten Verbrauchs: 


auchsabgabe für Erſatzmittel für Tee, Kaffee und Zichorie. 

In Anderung und Ergänzung der Verordnungen des Rates der 
mmiſſare der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen 
epublik vom 10. Februar 1923 über Feſtſetzung einheitlicher 
rauchsabgabeſätze auf dem Gebiete der Transkaukaſiſchen Föde⸗ 
m (Sammlung der Geſetze und Verordnungen der T. S. F. S. R. 
das Jahr 1923 Nr. 1, Ziffer 8), des Transkaukaſiſchen Zentral⸗ 


u Verbrauchsabgabeſätze (Sammlung der Geſetze und Verord— 
zen der S. S. F. S. R. für das Jahr 1923 Nr. 8, Ziffer 109) und 
9. Juli 1923 über Feſtſetzung einer Verbrauchsabgabe von 
miſchuhen (Sammlung der Geſetze und Verordnungen der 
.F. S. R. für das Jahr 1923, Nr. 9, Ziffer 147) beſchließen der 
tanskaukaſiſche Vollzugsausſchuß und der Rat der Volkskommiſſare 
S. S. F. S. R.: 
die feſten Verbrauchsabgabeſätze in Tſcherwonzen zu berechnen. 
„Die Verbrauchsabgaben in Tſcherwonzen oder transkaukaſiſchen 


” Anmerkung. Bei der Verbrauchsabgabezahlung in 
ttranskaukaſiſchen Geldzeichen muß in den Quittungen die 
eingetragene Summe in Tſcherwonzen bezeichnet werden. 


i vurde, werden zur Summe der geſtundeten, in Tſcherwonzen 
berechneten Verbrauchsabgabezahlung Prozente in Höhe von 
½ v H monatlich nach gleicher Berechnung hinzugerechnet. 


s je Eimer je Liter 
A. Einheimiſcher Herkunft: Rbl. Kop. Rbl. Kop. 


a) Traubenweine mit einem Wein⸗ 


geiſtgehalte von nicht mehr als 14 — 64 — 52 
im Falle der Ausfuhr nach 5 
anderen Somjetrepublifen .... 3 20 — 26 


i Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 446. 


N 
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2. 


BR; Geändert: ſiehe nachſtehend S. 1247. 


(Rußland.) 
je Eimer je Liter 
Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
b) Obſt⸗ und Beerenweine 3 20 — 26 
c) Traubenweine mit einem Wein: 
geiftgehalte von mehr als 14°, 
doch nicht mehr als 20°, ſowie 
Deſſert⸗ und Roſinenweine ... 2 24 — 182 
im Falle der Ausfuhr nach 
anderen Sowjetrepubliken .. 8 — — 65 
d) Schaumweine (mouſſierende 
Weine, hergeſtellt nach Art des 
Champagnerssh)))!ũ.l:; 20 — 1 63 
B. Ausländiſcher Herkunft: 
a) Weine mit einem Weingeiſt⸗ 
gehalte bis zu 11)... 6 40 52 
b) von mehr als 14°, doch nicht 
ee r 16 — 1 30 
e) Schaumweine (mouſſierende 
Weine, hergeſtellt nach Art des 
Champag ners) 40 — 3 25 
egg are — 64 — 52 
Für Sprit: je Grad 
a) aus Korn, getrocknetem Obſt und 
getrockneten Beeren gebrannt .... 24 Kopeken 
b) aus Traubenmaterialien und rohen 
(friſchen) Früchten und Beeren ge⸗ 
Dr een uhe 155 2 Kopeken 
c) Kognakſprit (Weinſprit h) 5 Kopeken 
im Falle der Ausfuhr nach an⸗ 
deren Somjetrepublifen.........- 30 Kopeken 
Außerdem werden ergänzend belegt: je Eimer je Liter 
Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
( FETRE 5 — — 406 
im Falle der Ausfuhr nach an- 
deren Sowjetrepubliken 13 30 11 08 
FFPirſe 10 60 — 86 
Anmerkung. Für techniſche, 
chemiſche und andere beſondere 
Zwecke abgelaſſener roher und 
gereinigter Sprit unterliegt der 
Verbrauchsabgabe auf allge— 
meiner Grundlage. 
o AH FETSE 1 30 — 105 
je Pud je kg 
Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
a — 10 — 0,6 
im Falle der Ausfuhr nach anderen 
felrepubli ken — 45 — 3 
Für Naphthaerzeugniſſe: 
a) Beleuchtungs⸗Naphthaöle und an: 
dere klare Erzeugniſſe der Naphtha⸗ 
deſtillation (Solar: und Schmier⸗ 
außer Benz n — 80 — 5 
ccc 1 60 — 10 
Für Zucker: 
A. ) kriſtalliniſcher Rübenzucker: 
Sandzu cke 4 — — 24 
b) Raffinadãeee i... 5 — — 30 


(Rußland.) 


10. 


ie 


12. 


13. 


14. 


15. 


Für Hefe: 

a) gepreßte, wie auch trockene, nach 
Art der Herſtellung von Preßhefe 
mit einer Beimiſchung von Mehl 
oder anderen gleichartigen Zutaten 
in einer für das vollkommene Hart⸗ 
werden der Maſſe genügenden Menge 
züberet et A RNRE 
trockene Hefe, zubereitet durch Aus⸗ 
trocknung von Preßhefe nach einem 
beſonderen Verfahren 
Für Wachs⸗, Paraffin⸗, Ozokerit⸗, 
Stearin⸗ und andere Lichte 


b 


j 


Für Zigarettenhülſe nn 


Anmerkung. Hülſen, die zur 


Verfertigung von Zigaretten in den 
Tabakfabriken benutzt werden, unter⸗ 
liegen keiner Verbrauchsabgabe. 
Für Streichhölzer: 
je Schachtel mit nicht mehr als 
Stunk 
je Schachtel mit mehr als 75, doch 
nicht mehr als 150 Stüd ...... 
je Schachtel mit mehr als 150, doch 
nicht mehr als 250 Stüd....... 
NhyDhüöͤ RER 
Für Gummiſchuhe: 
a) einheimiſcher Erzeugung 
b) ausländiſche Gummifchuhe....... 
Anmerkung. Für Kinder⸗ 
ſchuhe wird die Verbrauchsabgabe 
nur zur Hälfte erhoben. 
Für in Zigarettenwerkſtätten hergeſtellte 
Zigaretten aus banderoliertem Tabak, 
für den die Verbrauchsabgabe ſchon 
bezahlt wurde, und aus banderolierten 
Hülſen, für die die Verbrauchsabgabe 
ſchon entrichtet wurde, wird ein Ver⸗ 
brauchsabgabezuſchlag erhoben 
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B. Stärkezucker in flüſſiger und harter je Pud je kg V. Abzuändern das geltende Syſtem der BerbrauBabgabeerheb 
Form (Stärfefirup, Glykoſe und Rbl. Kop. Rbl. Kop. von Met, Kwas, Frucht- und künſtlichen Mineralwäſſern u 
Raffinadezucker — kriſtalliniſcher ſtatt deſſen feſtzuſetzen: 
und nicht kriſtalliniſcher —) ..... 12:60. 2200 1. Die Verbrauchsabgabezahlung für Met und Kwas mit A 

je Pfund je kg Weingeiſtgehalte von nicht mehr als 1½ nach Tralles u 

brutto brutto 5 für Frucht⸗ und künſtliche Mineralwäſſer in Geſtalt von 

Für Saccharin und gleichartige künſt⸗ Rbl. Kop. Rbl. Kop. ſonderen, vom Zahlungspflichtigen zu löſenden Patenten. 
liche Süßthff 13 20 32 20 1 5 N Met 15 einem 1 88 vi 
Für Tee: je Pfund je kg 0 had Dr ob und c 
A. ausländiſchen: Rbl. Kop. Rbl. Kop. Sätzen mit Verbrauchsabgabe belegt. Die Bereitung v 
i Se. ee ee 15.20 2 90 Met in einer Stärke von mehr als 8° iſt nicht zuläſs 

b) Tee in Platten LER 2. Die Patente für die Bereitung der in Punkt 1 genamnı 

e) Ziegeltee nennen. „ Getränke zerfallen in: a) Grund: und b) Ergänzungspgten 

B. einheimiſcher Erzeugung. ........ — 20 — 50 Die Grundpatentſteuer wird im Rentamt vierteljährlich | 
im Falle der Ausfuhr nach an⸗ voraus eingezahlt; die Ergänzungspatentſteuer aber w 
deren Somjetrepublifen ......... 1 20 2 90 nur im Falle der Bereitung von Met, Kwas, Frucht u 
Für echten Kaffee, rohen oder ge- künſtlichen Mineralwäſſern in größeren Mengen, als 
brannten und gemahlenen — 80 1 95 Punkt 4 vorgeſehen, gezahlt. * | 


3. Die Anftalten zur Herſtellung von Met, Kwas, Frucht u u 

künſtlichen Mineralwäſſern werden, entſprechend ihrer ö 

lichen Lage, in drei Gruppen geteilt. Zur erſten Grup 

gehören Anſtalten, die ſich in Tiflis und Baku beta 

zur zweiten gehören die Anftalten in Batum, Kutais, 

und Gandſcha und zur dritten gehören die in allen ande 

Orten der T. S. F. S. R. gelegenen Anſtalten. . 

26 — 64 4. Die Höchſtmenge der halbjährlichen Herſtellung von N 
Kwas, Frucht: und künſtlichen Mineralwäſſern wird für d 

Grundpatent bei den Anſtalten der erſten Gruppe 0 

80 1 95 4000 Eimer, für die der zweiten auf 1500 Eimer und f 
die der dritten auf 750 Eimer feſtgeſetzt. a 

80 1.95 5. Die Sätze der Grundpatentſteuer für die Bereitung von M 
je 1000 Stück Kwas, Frucht: und künſtlichen Mineralwäſſern werden 
26 Kopeken Tſcherwonzen halbjährlich feſtgeſetzt, vom 1. April bis zu 
30. September und vom 1. Oktober bis zum 31. Mai un 
nächſten Jahres in folgender Höhe: er 
für die Anftalten der erſten Gruppe ......... 104086 
FE 4 „ zweiten n 390 „ 
OR 9 „ dritten 195, 

6. Die Ergänzungspatentſteuer für das Recht der Herftellu 
von Met, Kwas, Frucht: und künſtlichen Mineralwäſſern 
größeren, die für das Grundpatent (Punkt 4) feſtgeſet 
Norm überſteigenden Mengen, wird im voraus beim Rei 
amt eingezahlt, und zwar nach der Tſchernomee 


12/3 Kopeken 


1 / Kopeken 


2 Kopeken in folgender Höhe: 
uſw. für die Anſtalten der erſten Gruppe je 1000 Eimer 260 90 
le Paar . 7 L zweiten 7 je 500 n 130 N 
26 Kopeken 17 „ „ dritten „ je 59 


52 Kopeken Anmerkung. Wenn die im Rentamt erſt geg 
Ende des Abrechnungsjahres eingezahlte Ergänzung 
patentſteuer im gegebenen Halbjahr nicht zur 1 
der in dieſem Punkte bezeichneten Mengen von G 
ausgenutzt wurde, ſo wird ſie im neuen Jahre bei 5 
Bezahlung der Grundpatentſteuer nach Maßgabe der ni 
hergeſtellten Menge angerechnet. 


Die für das Recht der Herſtellung von Met, Ke 
Frucht⸗ und künſtlichen Mineralwaſſern ausgereicht 
Patente unterliegen keinerlei Ergänzungsſteuern. 
je 1000 Stück VI. Die Verbrauchsabgabebeſteuerung der Erſatzmittel für Tee, af 
26 Kopeken und Zichorie aufzuheben. 
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„ Vorhandene Beſtände von verbrauchsabgabepflichtigen Waren, 
die am Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung ſich am Orte 
ihrer Herſtellung oder Gewinnung, in Baſis⸗ oder Engros— 
lagern, desgleichen auf Zollämtern, Landungsplätzen, Eiſenbahn⸗ 
ſtationen und unterwegs befinden, und für die die Verbrauchs: 
abgabe nach feſten, jedoch niedrigeren Sätzen, als in dieſer 
Verordnung vorgeſehen ſind, bereits bezahlt worden iſt, unter⸗ 
liegen der Ergänzungsverbrauchsabgabe in Höhe des Unter⸗ 
ſchiedes zwiſchen dieſen Sätzen. 


Verordnung des Trans kaukaſiſchen Zentralvollzugs— 
ſchuſſes und des Rates der Volkskommiſſare Trans— 
kaſiens vom 3. März 1924 (Sarja Wostoka Nr. 519 vom 
Rärz 1924). Der Wortlaut des Artikel 6, Buchſtabe A, der Ab— 
ng IV der Verordnung vom 26. November 1923 über die Be⸗ 
tung der feſten Verbrauchsabgabeſätze nach Tſcherwonzen ) ift zu 
rn, wie folgt: je Pud je kg 

us Runkelrüben gewonnener kriſtalliniſcher Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
Sandzucker und Zuderraffinade ........ 4 — — 24 


Schweden. 


Zuſammenſtellung der Ausfuhrverbote nach dem 
nde vom 15. Mai 1924. (1) (Kommersiella Meddelanden 
15. Mai 1924 Nr. 10 S. 366.) 


immer des 
atiſtiſchen 


Warenbenennung 
nverzeichniſſes 


XII. Metalle. 


A. Eiſen und Eiſenlegierungen ſowie 
Waren daraus. 


Unfertige Stücke zu oder Teile von Waffen oder 
Munition der Nrn. 837-838, 871-873 find für 
die Ausfuhr verboten. (Svensk Förfaitnings- 
samling 1919 Nr. 522.) 
734737 Panzerplatten. 
60766 Stacheldraht. 
37838 Florette, Säbel, Degen, Bajonette, Seitengewehre 
E und dergleichen Waffen (mit oder ohne zugehörige 
| Scheiden); auch Teile dazu. 
„D, aus E Schießgewehre (keine Jagd⸗, Salon: und Schul⸗ 
N gewehre), darunter einbegriffen Revolver und 
Piſtolen, jedoch keine Luftgewehre und Feder⸗ 
| büchſen; Maſchinengewehre und Kugelſpritzen 
ohne Lafetten; auch fertiggearbeitete Teile zu 
ſolchen Schußwaffen. 


12-873 Kriegsmaterial, nicht beſonders genannt, und Teile 
5 dazu. 

| D. Edelmetalle ſowie Waren daraus. 
us 968 Gold: bearbeitet: Münzen, ſkandinaviſche, mit Aus⸗ 


nahme von Münzen, offenbar zu Münzenfamnt- 
lungen gehörig oder beſtimmt. (Reiſende dürfen 
höchſtens 200 Kronen in Goldmünzen ausführen.) 
XIII. Maſchinen, Apparate, Schiffe und Fuhrwerke. 


| C. Schiffe und Fuhrwerke. 
7, 1089 8 Kriegsſchiffe. 
098 LN Flugzeuge und Luftſchiffe. (2) 


| Siehe vorſtehend S. 1245. 
ches Handels-Archib 1924. 


(Rußland. — Schweden.) 


Nummer des 

ſtatiſtiſchen Warenbenennun g 

Warenverzeichniſſes - e A 8 2 

Vom 13. Juni 1917 einſchließlich bis auf 

weiteres beſteht ein Verbot der Ausfuhr, teils 

von Teilen zu Flugzeugen und Luftſchiffen, teils 

von Luftballonen und Teilen dazu. (Svensk 
Författningssamling 1917 Nr. 248.) 


XV. Erzeugniſſe der chemiſchen Induſtrie; auch 
hierhergehörende Rohſtoffe, anderweitig nicht 
genannt. 

F. Pulver und andere Sprengſtoffe. 


1231 Schwarzpulver (Salpeterpulver). 
1232 Schießbaumwolle. 
1233 Rauchſchwaches Pulver. 
1234 Dynamit und andere Sprengſtoffe, nicht beſonders 
genannt. 
1235 Knallhütchen (Zündhütchen). 
Aus 1236 Zündmittel, nicht beſonders genannt, für Geſchoſſe 


und Schußwaffen, wie Perkuſſions⸗ oder Auf⸗ 
ſchlagzünder, Zeitzünder, Doppelzünder, Feuer⸗ 
röhren und Feuerpatronen, geladen. 

Aus 1237 A, B Patronen, nicht beſonders genannt, ungeladen, mit 
Zündhütchen (aus 1237 A); geladen, mit Aus- 
nahme von Patronen für Schrotflinten (aus 
1237 B). 


1238 Zündſchnüre und Zündröhren. 
XVI. Waren, anderweitig nicht genannt. 
Aus 1260 Abſtandmeſſer. 


Fabrikate und Halbfabrikate aus Stoffen, deren Ausfuhr 

verboten iſt. 

Als geſetzwidrige Warenausfuhr gilt die Ausfuhr von Waren 
nach dem Ausland, für die ein beſonderes Ausfuhrverbot nicht er⸗ 
laſſen worden iſt, die aber ganz oder zum Teil durch Bearbeitung 
oder Veredelung von Stoffen, deren Ausfuhr verboten iſt, hergeſtellt 
worden ſind, ſofern aus der Menge der Waren oder aus anderen 
Umſtänden hervorgeht, daß die vorgenommene Bearbeitung oder 
Veredelung nur den Zweck hat, die Ausfuhr der in der Ware ent— 
haltenen Stoffe, deren Ausfuhr verboten iſt, möglich zu machen. 
(Svensk Författningssamling 1916 Nr. 49.) 


Fortſchaffung von Waren, die nach der Zollordnung nicht als in 
das Reich eingeführt angeſehen werden. 

Als geſetzwidrige Warenausfuhr wird das Fortſchaffen von Waren 
angeſehen, deren Ausfuhr ohne Königliche Genehmigung verboten iſt, 
wenn die Waren zwar gemäß der Zollordnung nicht als in das Reich 
eingeführt anzuſehen, aber in ſchwediſche Hoheitsgewäſſer oder über 
die Landesgrenzen des Reichs eingebracht und nicht nach einem Orte 


außerhalb des Reichs beſtimmt ſind. (Svensk Författningssamling 
1916 Nr. 356.) !) 


Ausfuhr von klauentragenden Tieren und Pferden ſowie von 
Fleiſch ſolcher Tiere nach Ländern, die von anſteckender Maul⸗ 
und Klauenſeuche verſeucht ſind. 

Seit dem 17. Januar 1921 gelten folgende Beſtimmungen: 

Während der Zeit, in der ein fremdes Land oder ein Teil des⸗ 
ſelben als von anſteckender Maul: und Klauenſeuche verſeucht erklärt 


1) Hand. Arch. 1917 1 S. 88. 
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wird, darf eine Ausfuhr von klauentragenden Tieren und Pferden 
ſowie vom Fleiſch ſolcher Tiere nach ſolchem Lande nicht ohne be⸗ 
ſondere Genehmigung des Königs ſtattfinden. (Svensk Författnings- 
samling 1921 Nr. 5.) 

Als Fleiſch ſind in dieſer Bekanntmachung ſowohl Fleiſch in der 
gewöhnlichen Bedeutung des Wortes als auch andere zur menſchlichen 
Nahrung verwendbare Teile von klauentragenden Tieren oder Pferden 
anzuſehen. Dagegen iſt die Bekanntmachung nicht anzuwenden auf: 

a) Wurſt und andere Waren aus zerkleinertem Fleiſch; 

b) Därme; f 

e) Fleiſch, das nach der Haltbarmachung durch vollſtändiges 

Kochen in luftdicht verſchloſſenen Gefäßen ausgeführt wird, 
ſofern der zuſtändigen Zollbehörde bei der Ausfuhr eine von 
zwei Perſonen auf Ehre und Gewiſſen abgegebene Erklärung 
vorgezeigt wird, daß das Fleiſch vollſtändig durchgekocht iſt; 

d) Talg und Schmalz, ſofern der zuſtändigen Zollbehörde bei der 

Ausfuhr eine von zwei Perſonen auf Ehre und Gewiſſen ab- 
gegebene Erklärung vorgezeigt wird, daß die Ware auf mindeſtens 
100° erhitzt worden iſt. 

In dem Königl. Schreiben an die Medizindirektion vom 13. Mai 
1921 wird die Direktion auf Grund von Geſuchen, die unter Bei⸗ 
fügung von Angaben und Erklärung gemäß § 2 der Bekanntmachung 
vom 14. Januar 1921 (Svensk Författningssamling 1921 Nr. 5) 
an die erwähnte Direktion gerichtet worden ſind, bis auf weiteres 
ermächtigt, die Genehmigung zur Ausfuhr von Tieren und Fleiſch, 
wie in der genannten Bekanntmachung angegeben iſt, nach Ländern, 
die durch anſteckende Maul⸗ und Klauenſeuche verſeucht ſind, zu erteilen. 


§ 2. Soll eine in § 1 behandelte Ware durch Vermitt 
Zollamts verſteigert werden und iſt nicht durch beſondere Vero 
vorgeſchrieben, wie in dieſem Falle mit der Ware zu erfa 
ſo ſoll der Verkauf unter Beobachtung der zutreffenden 
Beſtimmungen, die ſich auf die Einfuhr von Ware der 
beziehen, ſtattfinden oder auch unter Vorbehalt, daß die Wa 
ausgeführt wird. Kann der Verkauf nicht auf dieſe Weiſe ſt 
ſo ſoll mit der Ware jo verfahren werden, wie der $ 
Meldung durch die Generalzolldirektion, anordnet, wobei 
ſofern der Verkauf für Rechnung des Eigentümers geſch. 
für an den Staat verfallen erklärt wird. 3 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juni 1924 ir 


Erweiterung der Friſt für die Aus fuhr und 
rung an Zollvergütungswaren in Rückvergütung 
lagen. Königl. Verordnung vom 28. März 1924 (Sve 
fattningssamling vom 31. März 1924 S. 90 Nr. 54). BE 

Unbeſchadet der Vorſchrift in $ 13 Ziff. 5 Abſ. 2 der 8 
ordnung vom 9. Juni 1911), in der Faſſung der Kundmac 
11. Juni 19152), kann das Recht auf Zollvergütung oder Zoll 
die gemäß dem erſten Abſatz der vorgenannten Ziff 
worden iſt, auf Antrag beim Könige für die Zeit bis zum 1 
für ausländiſche, nach Ablauf des Jahres 1918 zur Benz 
gemeldete Rohware in Anſpruch genommen werden, a 
Ausfuhrware, in der die Rohware enthalten iſt, nicht innerh 
Friſt von zwei Jahren nach der Anmeldung der Rohware z 
zollung aus dem Reiche ausgeführt oder auf Rückver 
lagen verbracht worden iſt. 70 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. April 924 


(1) Handelsproben von Waren, deren Ausfuhr verboten ift, können 
ohne Rückſicht auf das geltende Ausfuhrverbot nach Prüfung 
durch das zuſtändige Zollamt ausgeführt werden. 

(2) Flugzeuge und Luftſchiffe dürfen nach Prüfung durch das zu⸗ 
ſtändige Zollamt von Reiſenden ausgeführt werden, wenn aus 
den Umſtänden hervorgeht, daß der Reiſende aus dem Ausland 
in Schweden eingetroffen iſt und dabei den genannten Gegenſtand 
für den eigenen Gebrauch während der Reiſe mitgebracht oder 
ſich feiner bedient hat. Das Zollamt iſt ermächtigt, ſofern Anlaß 
dazu vorliegt, als Bedingung für die Erteilung der Ausfuhr⸗ 
bewilligung von dem Reiſenden eine ſchriftliche Verſicherung auf 
Ehre und Gewiſſen zu fordern, daß der Gegenſtand auf die hier 
angegebene Weiſe und zu dem hier angegebenen Zwecke ein⸗ 
geführt wurde. 


Anderung der Zollverordnung. Königl. Ku 
vom 11. April 1924 (Svensk Författningssamling om 
1924 S. 112 Nr. 67). — 

In der Verordnung vom 9. Juni 1911 mit dem Zollta 
geführte Waren!) ſoll 8 12 folgenden geänderten Wortlau 

1. Wer hier — — — — — — — — — angemeſſ 

Werden Neubauten, Umbauten oder Ausbeſſerung 
Beſitzer von Schiffswerften oder mechaniſchen Werkſtä 
und wünſcht dieſer für die Erlegung des Zolles fü 
Abſchnitt genannten Gegenſtände fo lange Friſt, bis ! 
ſchieden iſt, inwieweit Zollbefreiung gewährt werden kan 
er auf einem bei der Generalzolldirektion zu ſtellenden 
ſolche Friſt erhalten, wenn er für dieſen Zoll eine v 
zolldirektion gutgeheißene Sicherheit leiſtet. > 

Sind in dieſem Abſchnitt genannte Gegenſtände, b 
Friſt für die Erlegung des Zolles gewährt worden iſt, 
ſolcher Zeit und unter ſolchen Umſtänden bei Neubau, 
Ausbeſſerung von Schiffen verwendet worden, daß 8 
gewährt werden kann, jo ſoll dieſer Zoll zugleich mit 
6 v H jährlich von der Zeit der Anmeldung der einge 
zur Verzollung ab an die Zollkaſſe gezahlt werden. 

Was das Recht der Zollbehörde anbetrifft, ſich nach 
für die Erlegung des Zolles gewährten Friſt aus der 
Sicherheit zugleich mii den Zinſen bezahlt zu machen, gelt 
ſchlägigen Vorſchriften des § 32 der Zollordnungs). k 

1) Hand. Arch. 1911 I S. 1369. ; 


2) Ebenda 1915 I ©. 847. 
3) Ebenda ©. 279. 


Durchfuhr von Waren, deren Einfuhr verboten 
iſt uſw. Königl. Verordnung vom 16. Mai 1924 (Svensk För- 
fattningssamling vom 20. Mai 1924 S. 170 Nr. 119). 

§ 1. Eine Ware, die gemäß beſonderer Verordnung nicht in 
das Reich eingeführt oder dort nur von gewiſſen Perſonen oder Ver⸗ 
einigungen oder nach beſonderer Genehmigung der Behörde oder 
unter gewiſſen Bedingungen eingeführt werden darf, kann, wenn der 
König nicht anders beſtimmt, ungeachtet einer ſolchen Verordnung 
als unmittelbare Durchfuhrſendung oder ſonſt unter Zollkontrolle 
befördert oder für die Wiederausfuhr auf Niederlage oder Tranſit⸗ 
lager verbracht werden. 

Iſt ein Einfuhrverbot oder eine Beſchränkung des Rechtes der 
Einfuhr mit Rückſicht auf die allgemeine Geſundheitspflege oder die 
allgemeine Sicherheit oder als Vorſichtsmaßregel gegen Tier⸗ und 
Pflanzenkrankheiten oder zur Vermeidung von Mißbrauch geiſtiger 
Getränke und anderer weingeiſthaltiger Waren, die als Berauſchungs⸗ 
mittel verwendet werden können, erlaſſen, ſo ſoll die im erſten Abſatz 
erteilte Genehmigung zur Durchfuhr uſw. nicht gelten, es ſei denn, 
daß der König es anordnet. 


2. Die gleiche Vergünſtigung — — — — Hellingen ausführt. 
e gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 
iglich der Ware, die vor genanntem Tage zur Verzollung ange: 
et ist, gilt die obengenannte Verpflichtung zur Entrichtung von 
en r die Zeit vom gleichen Tage ab. 


3 des Zolltarifs und der Zollordnung. Königl. 
0 machung vom 23. Mai 1924 (Svensk Författningssamling) 
„Mai 1924 S. 177 Nr. 127). 


In der Verordnung vom 9. Juni 1911) mit dem Zolltarif für 
führte Waren erhält die Lfd. Nr. 1099 folgenden geänderten 


tlaut: 1 

Nr. Warenbenennung Maßſtab Fe 955 
Mineralöle im Naturzuſtand oder a 

roh, auch gereinigt): 

9 Petroleumbenzin und Gafolin.. 10 1 — 01 


anderer Art, wie Leuchtöle und 

Schmieröle; auch Paraffin, roh 

oder gereinigt, Erdwachs (Ozo⸗ 
„ kerit) ſowie Cereſin — frei 
Die Vorſchrift in 8 4 h genannter Verordnung, betreffend Zoll⸗ 
für Schiffsbedarf, ſoll keinen Bezug auf die unter Nr. 1099 
arifs aufgeführten Waren finden, wenn ſie auf dem Schiffe 
ſetriebsmaterial für dieſes mitgeführt werden. 
Bolfreipeit kann für ſolche Ware zugeſtanden werden, wenn fie 
den Beförderungsmittel als Betriebsmaterial für dieſes in das 
ingeführt wird, jedoch nur für die Menge, die die betreffende 
vhude als den Bedarf während der Reiſe nicht überſteigend anſieht. 
Bei der Erſtattung von Steuer auf Benzin gemäß $ 3 der Ber: 
ung, betreffend Sonderſteuer auf Benzin und Motorſprit, ſoll 
A * für das Benzin entrichtete Zoll erſtattet werden. 
Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juni 1924 in Kraft. 


9 Ya 


freiung von der Entrichtung der Laſtengelder in 
mmten Fällen. Königl. Verordnung vom 2. Mai 1924 
nek Författnirgssamling vom 16. Mai 1924 S. 151 Nr. 104). 


„danach in demſelben Jahre nicht für den Teil der abgabe⸗ 
wenne e die 1500 Tons überſteigt, entrichtet werden. 
Im übrigen ſind von der Entrichtung der Laſtengelder — außer 
die auf Grund der Beſtimmungen in obengenannter Ver⸗ 
0 dergleichen Befreiung genießen — befreit 


T a gezahlt ſind, wenn es ſich um Schiffe mit Maſchinenkraft 
3 * handelt, und viermal, wenn es ſich um Segel: 


if fe, die von einem ausländiſchen Platze, unmittelbar oder 

Anlaufen eines Freihafens, in einem ſolchen Hafen an- 

2 un und daraus nach einem ausländiſchen Platze abfahren, 

unn babe oder mit Anlaufen eines anderen Freihafens, ſowie 

0 e, die in einem anderen als dem obengenannten Falle 

beim Einlaufen Ladung nur im Freihafen löſchen oder beim 
Auslaufen Ladung nur in ſolchem Hafen einnehmen. 


bawde Arch. 1911 1 S. 1369. 


. 


U 


| 2 
I 
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(Schweden. — Spanien.) 


Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. 
und gilt bis zum 30. Juni 1927. 


Juli 1924 in Kraft 


Stempelſteuer beim Kaufe, beim Eintauſch oder bei 
der Einfuhr von Perlen und anderen Luxuswaren in 
beſtimmten Fällen. Königl. Verordnung vom 23. Mai 1924 
(Svensk Författningssamling vom 28. Mai 1924 S. 180 Nr. 129). 

Die Verordnung vom 17. Mai 1923, betreffend beſondere 
Stempelſteuer beim Kaufe, beim Eintauſch oder bei der Einfuhr von 
Perlen und andern Luxuswaren in beſtimmten Fällen!) ſoll weiter 
bis zum 30. Juni 1925 einſchl. Anwendung finden. 


Kennzeichnung des für die Ausfuhr beſtimmten 
Fleiſches. Königl. Schreiben vom 9. Mai 1924 (Svensk För- 
fattningssamling vom 16. Mai 1924 S. 154 Nr. 108). 

Auf Veranlaſſung einer von der Medizinaldirektion mit Schreiben 
vom 8. April 1924 gemachten Vorſtellung, zu der die Generafzoll- 
direktion am 24. April 1924 auf Anfordern ein Gutachten abgegeben 
hat, ermächtigt der König die Medizinaldirektion, bis auf weitere 
Verordnung zu genehmigen, daß geſalzene Schweineköpfe, auch wenn 
nicht jeder Kopf mit dem in §7 der Verordnung vom 10. Oktober 
1913, betreffend Ausfuhrkontrolle für Fleiſch?), angegebenen Zeichen 
verſehen iſt, in Eiſenbahnwagen mit den in 8 8 derſelben Verord— 
nung genannten Bleien verſchloſſen ſowie im übrigen unter von der 
Direktion vorgeſchriebenen Bedingungen ausgeführt werden können. 


Spanien. 

Beſeitigung des Einfuhrverbots für Vieh aus 
Portugal. Königl. Verordnung vom 13. Juni 1924 (Gaceta de 
Madrid Nr. 169 vom 17. Juni 1924 S. 1359). 

Die Einfuhr von Vieh portugieſiſcher Herkunft wird geſtattet, 
wenn die in dem geltenden Viehſeuchengeſetz und dem Reglement dazu 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe erfüllt werden. Die Verordnung vom 
12. April 19243) wird dementſprechend geändert. 


Zollbefreiungen für Andorra für das Jahr 1924. 
Königl. Verordnung vom 21. Februar 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 60 
vom 29. Februar 1924 S. 1060). 


1. Während des Jahres 1924 iſt die zollfreie Einfuhr von Vieh, 
Wolle und Holz bei der Herkunft aus Andorra in folgenden Mengen 
geſtatte: Pferde 200 Stück, Maultiere 350 Stück, Eſel 20 Stück, 
Rindvieh 1150 Stück, Schafe 1500 Stück, Ziegen 250 Stück, Wolle 
10000 kg und Holz 150 ebm. 

2. Folgende Waren, deren Ausfuhr verboten iſt oder die ausfuhr— 
zollpflichtig ſind oder unter gewiſſen Bedingungen ausgeführt werden 
können, können in folgenden Mengen frei nach Andorra geſchickt 
werden: Weizenmehl 160 Tonnen, Weizen 40 Tonnen, Roggen 70 
Tonnen, Hafer 30 Tonnen, Gerſte 10 Tonnen, Mais 9 Tonnen, 
Schminkbohnen 4 Tonnen, Erbſen 200 kg, Suppenteige 10 Tonnen, 
Viehfutter 5 Tonnen, Olivenöl 24 Tonnen, Zucker 15 Tonnen und 
Schweine 450 Stück. 

3. Genaue V werden erlaſſen werden. 


2 Hand. Arch. 1923 S. 985. 
2) Ebenda 1914 I S. 29. 
8) Ebenda 1924, 1. Juniheft S. 872. 
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Zeitweilige Zollermäßigung für Zucker. (Gaceta de 
Madrid Nr. 150 vom 29. Juni 1924 S. 1012.) 

Durch eine Königl. Verordnung vom 27. Mai 1924 iſt die Geneh⸗ 
migung zur Einfuhr von 15000 Metertonnen Zucker von mindeſtens 
99,4 Polariſationsgraden zum ermäßigten Zollſatz von 45 Peſeten für 
100 kg unter gewiſſen Bedingungen an Intereſſenten erteilt worden, 
die nachweislich mindeſtens ſeit dem 1. Januar 1923 berechtigt ſind, 
ſolchen Einfuhrhandel zu treiben. Der Verkaufspreis des Zuckers 
darf u. a. 165 Peſeten für 100 kg Reingewicht im Lager des Hafens, 
wo das Löſchen ftattfindet, nicht überſchreiten. Bürgſchaft oder Sicherheit 
iſt in einer Höhe zu leiſten, die 10 v H des Geſamtzollbetrags für die 
beantragte Menge nicht überſchreiten darf. Die Einfuhr der zum 
ermäßigten Zollſatz zugelaſſenen Menge muß vor dem 1. Auguſt 1924 
erfolgt ſein. Mengen von weniger als 500 Tonnen und ſolche von 
mehr als 3000 Tonnen werden nicht zugelaſſen. 


Zollbefreiung für Baumaterialien zur Wiederher⸗ 
ſtellung der in dem Aräntal zerſtörten Gebäude. Königl. 
Verordnung vom 3. Juni 1924 (EI Eco de las Aduanas Nr. 2607 
vom 7. Juni 1924 S. 305). 

Artikel 1. Die zollfreie Einfuhr der Baumaterialien, die aus⸗ 
ſchließlich zur Wiederherſtellung der durch die letzten Erdbeben im 
Aräntal zerſtörten oder beſchädigten Gebäude und Wohnungen be— 
ſtimmt ſind, wird genehmigt. 

Artikel 2. Die Einfuhr der Materialien kann nur über das 
Hauptzollamt von Les erfolgen und muß vor dem 1. November 1924 
ſtattgefunden haben. 

Artikel 3. Die Abfertigung der mit dem Anſpruch auf Zoll⸗ 
befreiung eingeführten Materialien erfolgt in der für die allgemeine 
Einfuhr vorgeſchriebenen Form, als ob die entſprechenden Zölle zu 
zahlen wären. Der Betrag der Anmeldungen wird erſt hinfällig, 
wenn in gehöriger Form die Verwendung der Materialien in dem 
Gebiete für die genannten Zwecke nachgewieſen iſt. 

Artikel 4. Von dem Finanzminiſterium werden die zur Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung notwendigen Beſtimmungen und zur Be⸗ 
zeichnung der für die Belange der Finanzverwaltung erforderlichen 
Sicherheiten erlaſſen werden. i 

Zollermäßigung für Mais bei der Einfuhr über die 
Häfen von Cantäbrico und Galieia. Königl. Verordnung 
vom 12. Juni 1924 (El Eco de las Aduanas Nr. 2609 vom 21. Juni 
1924 S. 342). 

1. Die Maisladungen, welche vom 12. Juni 1924 ab in den 
Häfen von Cantäbrico und Galicia ankommen, haben keinen Anſpruch 
mehr auf die durch Dekret vom 7. November 1923 feſtgeſetzte Zoll⸗ 
begünſtigung !). 

2. Die Generalzolldirektion wird die zweckdienlichen Anordnungen 
treffen, damit die letzte angekommene Ladung, welche teilweiſe das 
bezeichnete Einfuhrkontingent überſtieg, einſtweilig verzollt wird, bis 
nach Feſtſtellung der endgültigen Ergebniſſe der zum ermäßigten 
Zollſatz zugelaſſenen Menge genau der Teil der letzten Ladung feſt⸗ 
geſtellt werden kann, auf den die Vergünſtigung anzuwenden iſt und 
der auf alle Empfänger verhältnismäßig verteilt wird. 


Vorlage von Urſprungszeugniſſen bei der Einfuhr 
von Schminkbohnen. Königl. Verordnung vom 21. Juni 1924 
(Gaceta de Madrid Nr. 176 vom 24. Juni 1924 S. 1492). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 1087. 
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1. Bei der Einfuhr von Schminkbohnen ſind zwecks ihrer 
zollung zu ermäßigten Sätzen oder nach der zweiten Spalte 
Tarifs Urſprungszeugniſſe erforderlich. f . 

2. Die ſpaniſchen Konſuln ſollen dieſe Zeugniſſe nur viſi 
wenn die antragſtellenden Kaufleute oder Exporteure Fakturen 
Unterlagen vorlegen, wonach die Bohnen nachweislich ein Erzer 
des Landes ſind. 2 

3. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf Bohnen 
wendung, deren Abfertigung zum Verbrauch vom 1. Auguſt 192 
beantragt wird. 18 


Zollbegünſtigte Einfuhr von ungeröſtetem Kaka 
Bohnen aus den ſpaniſchen Beſitzungen am Golf 
Guinea. Dekret vom 30. Juni 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 
vom 3. Juli 1924 S. 92). * 

Nach Artikel 3 des Haushaltsgeſetzes für die ſpaniſchen Beſitu 
in Weſtafrika für das Rechnungsjahr 1924/25 (vom 1. Juli 1924 
30. Juni 1925) kann Kakao in Bohnen, ungeröftet, in den jpani 
Beſitzungen am Golf von Guinea erzeugt und von dort herkomn 
zum ermäßigten Zollſatz von 40 Peſeten für 100 kg Reingewicht 
Nr. 1378 des ſpaniſchen Zolltarifs 1) bis zu einer Menge 
6300 Tonnen jährlich vom 1. Oktober eines jeden Jahres ab 
geführt werden. Die dieſes Kontingent überſteigenden Menges 1 
liegen einem Zollſatz von 150 Peſeten für 100 kg Reinge icht 
für Kakao anderer Herkunft feſtgeſetzt iſt. ES 


Tſchechoſlowakei. g 

Einfuhr von überſeeiſchen Häuten. Bekanntma un 
Miniſteriums für Landwirtſchaft Z. 20904 — VI/24 (Ur. L. 9 
vom 16. März 1924.) 8 
Sämtliche Sendungen von Rohhäuten, Häuten von Nin 
Kälbern, Büffeln, Pferden, Schafen, Ziegen, Antilopen und Küng 
in jedweder Konſervierung müſſen bei der Einfuhr in die x 
Slowakiſche Republik durch ein Geſundheitszeugnis gedeckt fein. 
Entſprechend dem für die Einfuhr allgemein richtungge 
Grundſatz iſt ein Zeugnis des Urſprungorts oder eine Abſchrift 
erforderlich, durch das nachgewieſen wird, daß die Häute nich 
infizierten Tieren herrühren, daß ſie nicht aus verſeuchten 
ſtammen und daß ſie mit infizierten Gegenſtänden nicht in Berül 
gekommen ſind und nicht an verſeuchten Plätzen gelagert haben. 
Da die Beſchaffung eines Urſprungzeugniſſes nicht in jedem 
möglich iſt, werden vorübergehend — vor Anordnung der Urſpr 
zeugniſſe ſeitens der anderen Staaten — auch die Zeugniſſe der L 
anerkannt, in denen ſich die überſeeiſchen Häute auf Lager be 
oder wo über die Sendungen verfügt wird und von wo fie dat 
Durchfuhr weiterbefördert werden. i 5 
Die Einfuhr iſt gegen Vorlage des erwähnten Zeugniſſes 
tierärztlichen Standpunkt frei, mit Ausnahme der Einfuhr aus 
peſtverſeuchten oder davon bedrohten Ländern, die an eine beſi 
ſtets im voraus zu beantragende Bewilligung des Miniſteriun 
Landwirtſchaft gebunden iſt. . 
Die Abfertigung an der Grenze in tierärztlicher Hinſichf 
von dem mit der ſtaatlichen Kontrolle betrauten Tierarzt beſorg 
zwar vor der zollamtlichen Abfertigung, mit der einſtweilig zugele 
Ausnahme für die Eintrittsſtation Furth i. / W. 5 
Die Einfuhr kann über diejenigen Eintrittsſtationen i 

für die ein Grenztierarzt beſtimmt iſt, oder wo ein Amtstierarzt 


1) Hand. Arch. 1922 S. 214. 
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hat, und zwar: Bodenbach, Tetſchen, Warmsdorf, Eger, Haid, 
im, Lundenburg, Preßburg, Petrzalka, Prakany⸗Nana, Dubowinka 
Oderberg, dann über die Stationen Libau (Kontrolle durch den 
ichen Tierarzt in Trautenau), Halbſtadt (Kontrolle durch den 
ichen Tierarzt in Braunau), Mittelwalde (Kontrolle durch den 
ichen Tierarzt in Senftenberg). Für die Eintrittsſtation Furthi. / W. 
bis auf Widerruf die tierärztliche Warenabfertigung für die 
auer Fabriken vom Amtstierarzt in Klattau bewilligt. 
Die Kontrolle erſtreckt ſich auf die Geſundheitsbeſcheinigung, auf 
Rämlichfeit und den Urſprung der Ware. 
Bei der Einfuhr von Waren, die nicht durch ein Zeugnis gedeckt 
kann der mit der Kontrolle betraute Tierarzt die Waren an der 
ze zur Weiterbeförderung nach dem Beſtimmungsorte freigeben, 
die unbedenkliche Herkunft der Waren feſtgeſtellt werden kann, 
‚ wenn die Waren nicht aus rinderpeſtverſeuchten oder davon 
Ihten Ländern ſtammen, unter der Bedingung, daß die Ware bis 
Freigabe auf Grund der an das Diagnoſtiſche Inſtitut in 
mowitz a. / Hanna zur Überprüfung eingeſandten Probe nicht zur 
rbeitung gelangt. 
Zu dieſem Zwecke ſind von dem mit der Kontrolle betrauten 
izt ſtichprobeweiſe von einigen Häuten Stücke abzuſchneiden und 
ich ſorgfältig zu bezeichnen, ſodann nach Eiwanowitz unter Bei: 
ig eines Berichts und mit dem Erſuchen einzuſenden, das Ergebnis 
berprüfung der Politiſchen Bezirksverwaltung des Beſtimmungs⸗ 
mitzuteilen. 
die Verfügungseinſchränkung und die Einſendung von Stich— 
n iſt vom kontrollierenden Tierarzt auch bei ſolchen Warenſen⸗ 
in durchzuführen, von denen bekannt ift, daß fie im Urſprungs⸗ 
keiner Kontrolle unterzogen wurden oder die zum großen Teile 
ıtrolliert find. 
53 find dies die Häute Campos aus Südamerika, dann die 
aus Britiſch⸗Indien mit der Bezeichnung DEAD. 
lber die Warenverfügungseinſchränkung hat der kontrollierende 
rzt an das zuſtändige Gemeindeamt, das die Kontrolle der Per: 
gseinſchränkung durchführt, und ferner an die zuſtändige Politiſche 
verwaltung zu berichten. 
die Freigabe zur Verarbeitung erfolgt durch das Gemeindeamt 
Anweiſung der Politiſchen Bezirksverwaltung auf Grund des 
rüfungsergebniſſes des Diagnoſtiſchen Inſtituts in Eiwanowitz. 
zin Einſpruch des Amtstierarztes am Beſtimmungsorte (im Be⸗ 
iſt nur dann erforderlich, wenn in den Proben Infektionskeime 
tellt werden. 
gezüglich der Grenzkontrolle find vom kontrollierenden Tierarzt 
kollvermerke zu führen. Die Geſundheitsbeſcheinigungen find, 
m im Frachtbrief entſprechend vermerkt wurde, ob die Ware 
tierärztlichen Standpunkt freigegeben iſt, zurückzubehalten und 
im entſprechenden Monatsbericht bis zum 10. des nachfolgenden 
is durch das dortige Amt dem Miniſterium für Landwirtſchaft 
inſicht vorzulegen. 
n Fällen der Überſendung von Proben zur Überprüfung nach 
owitz hat der kontrollierende Tierarzt die Keimfreimachung des 
ahnwagens nach erfolgter Entladung auf Koſten der Partei und 
imfreimachung der bei Beförderung der Waren von der Bahn 
dem Betriebe zu benutzenden Beförderungsmittel anzuordnen. 
ieren Falle iſt die Kontrolle der Keimfreimachung vom zuftän: 
Gemeindeamte zu beſorgen. 
ür die Mühewaltung bei der Durchführung der Kontrolle werden 
bühren für Stationen, in denen der Tierarzt ſeinen Sitz hat, 
n halben Diäten feſtgeſetzt; in Stationen, die eine Hinfahrt des 
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Tierarztes bedingen, hat die Partei bei der Zollabfertigung die damit 
verbundenen Auslagen für den Tierarzt zu zahlen. 

Zur Zeit ſind von der Rinderpeſt verſeucht oder bedroht: Polen, 
Rußland, Ukraine, die Baltiſchen Staaten (Finnland, Litauen, Eſtland 
und Lettland), Rumänien, Bulgarien, die Türkei, Afrika, Aſien (mit 
Ausnahme von Britiſch-Indien und Auftralien). 

Anderung der Einfuhrbewilligungsgebühr für Mikanit⸗ 
körper. Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 22. Mai 1924 
Zahl 118650 (Ur. L. Nr. 121 vom 27. Mai 1924). 

Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Handelsminiſters 
vom 28. Dezember 1922 Sb. Nr. 4111), wird die Gebühr für die Be: 
willigung der Einfuhr von Beſtandteilen zu Widerſtänden aus Mikanit 
aus Zolltarif-Nr. 409 a von 5 vH auf ½ v H des Wertes herabgeſetzt. 

Dieſe Verfügung tritt am 28. Mai 1924 in Kraft. 

Hierdurch wird die Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 
28. Februar 1923 Zahl 1132002) ergänzt. 


Freigabe der Ausfuhr von Piaſſava. Bekanntmachung 
des Handelsminiſters vom 24. Mai 1924 Zahl 118971 (Ur. L. Nr. 123 
vom 29. Mai 1924). 

Die Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 16. Februar 1924 
Zahl 105046 (Ur. L. Nr. 44 vom 22. Februar), betreffend die Frei⸗ 
gabe der Ausfuhr von Waren aus Zolltarif-Nr. 61 vom 1. März 1924 
abs), wird im Wortlaut der Warenangabe durch die Worte: „und 
Piaſſava“ ergänzt. f 

[Dementſprechend iſt die Ausfuhrfreiliftet) zu ergänzen. 

Freigabe der Einfuhr zollbegünſtigter Maſchinen und 
Apparate. Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 27. Mai 1924 
Zahl 119313 (Ur. L Nr. 127 vom 4. Juni 1924). 

Die Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr der gegen eine be— 
ſondere Bewilligung des Finanzminiſteriums zur Einfuhr gelangenden 
Waren vom 28. Februar 1924 Zahl 1071305) wird auch auf die 
Einfuhr von Waren der Anmerkung 1 zur Tarif⸗Klaſſe XI [Ermäßigung 
des Zolles für Maſchinen und Apparate, wenn ſie für einen beſtimmten 
Verwendungszweck eingehen] ausgedehnt, wobei die beſondere Bewilligung 
von den Finanzlandesdirektionen erteilt wird. 

Herabſetzung der Einfuhrgebühr für gemahlenen Pa⸗ 
prika. Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 12. Juni 1924 
Zahl 120926 (Ur. L. Nr. 136 vom 15. Juni 1924). 

Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Handelsminiſters 
vom 28. Dezember 1922 Sb. Nr. 4111) wird vom 16. Juni 1924 ab 
die Gebühr für die Bewilligung der Einfuhr von Paprika, gemahlen, 
aus Zolltarif⸗Nr. 4b von 5 vH auf 2 vH des Wertes herabgeſetzt. 

Hierdurch wird die Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 
28. Februar 1923 Zahl 113 2002) abgeändert. 


Ungarn. 


Freigabe der Ausfuhr von Mais und Fett. Verordnung 
des Ackerbauminiſters im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern 
Z. 81579 vom 2. Juni 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 113 vom 
4. Juni 1924). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 229. 

2) Ebenda S. 592 und 1924, 1. Februarheft S. 186. 
3) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 451. 

4) Ebenda, 2. Aprilheft S. 513. 

5) Ebenda S. 512. 
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Der Ackerbauminiſter geftattet auf Grund der ihm in 8 10 der 
Regierungsverordnung über die Neuregelung des Warenverkehrs mit 
dem Ausland!) erteilten Ermächtigung — in Ergänzung ſeiner Ver⸗ 
ordnung 81473 vom 17. Mai 1924 über die Freigabe der Ausfuhr 
von Weizen und Roggen?) — im Einvernehmen mit den beteiligten 
Miniſtern, daß Mais der Zolltarif-Nr. 27 ſowie Schweinefett (Schmer), 
Schweineſchmalz, Schweineſpeck, Gänſefett, auch ausgeſchmolzen, der 
Tarif⸗Nr. 89 ohne beſondere Bewilligung ausgeführt werden können. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


(Ungarn.) 


Zoubehandlung der aus Liechtenstein einge 
Waren. Verordnung des Finanzminiſters 75055 vom 28 
(Budapesti Közlöny Nr. 117 vom 7. Juni 1924). — 
Der Finanzminiſter teilt zur Kenntnisnahme und Bea 
daß zwiſchen der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft und dem Fü 
Liechtenſtein am 29. März 1923 ein Vertrag zuſtande 
demzufolge dieſe beiden Länder vom 1. Januar 1924 ab 
bilden 1). Demgemäß finden ein für allemal alle auf die han 
Beziehungen zwiſchen der Schweiz und Ungarn Bezug 
machungen und Regelungen auch für die handelspolitiſchen Be; 
zwiſchen Ungarn und dem Fürſtentume Liechtenſtein ſo lo 


Ermächtigung der Regierung zur vorläufigen Regelung 
dung, als die beſagte Zollunion beſteht. 8 


der Handels⸗ und Verkehrs beziehungen zu fremden Staaten. 
Geſetzartikel I vom 7. Februar 1924 [Auszug aus dem vorläufigen 
Staatshaushalt 1923/24 (Orszagos Törvenytar vom 10. Februar 1924). 

§ 1 [Abſ. 2 u. 3]. Die Regierung wird ermächtigt, daß ſie mit 
einzelnen auswärtigen Staaten zur proviſoriſchen Regelung der Handels⸗ 
und Verkehrs beziehungen die notwendigen proviſoriſchen Verein⸗ 
barungen treffen, Übergangsbeſtimmungen bewerkſtelligen bzw. provi⸗ 
ſoriſche Übereinkommen mit einer höchſtens bis zum 31. Dezember 1924 
erſtreckbaren Wirkſamkeit im Verordnungsweg in Kraft ſetzen kann. 

Die Regierung muß eine diesbezügliche Verordnung der National⸗ 
verſammlung kundgeben. 


Erhöhung der Punzierungsgebühren. Vero 
Finanzminiſters 26289/X V vom 8. Mai 1924 (Budap sti 
Nr. 97 vom 14. Mai 1924). 

Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm in 
Abſatz des § 3 des Geſetzartikel IX/19232) erteilten E 
unter Außerkraftſetzung der Verordnung 26053 / XV — 19240, 
die Unterſuchung des Feingehalts der im Inland erzeugten 
aus dem Ausland eingeführten Gold- und Silberwaren, dräht 
vom 15. Mai 1924 ab folgende Punzierungsgebühren zu 


8 4. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1924 in Kraft. Mit 
ſeiner Durchführung wird der Finanzminiſter betraut. Die Beſtimmungen 
des § 1 verlieren mit dem Inkrafttreten eines über den Staats⸗ 


a) für Goldbarren, ⸗ſtäbe und platten im Gewichte 
je Stück 20000 (zwanzigtauſend) Kronen, fü 


‚ftäbe und platten im Gewichte von mehr a 
1 Kilo 100000 (hunderttauſend) Kronen; 0 

p) für Silberbarren, ⸗ſtäbe und platten im Gewi 
500 g je Stück 25000 (fünfundzwanzigtauſend 
dieſelben im Gewichte über 500 g für 1 kg 
tauſend) Kronen; f ER 

c) für Goldwaren und Golddrähte für 1 kg 
Million) Kronen; d 

d) für Silberwaren und Silberdrähte für 1 kg 100000 
tauſend) Kronen; i 

e) für vergoldete echte Silberdrähte für 1 kg 110 
zehntauſend) Kronen. | Be 


haushalt 1923/24 zu ſchaffenden Geſetzes ihre Geltung. 


Zollaufgeld. — Berichtigung. (Budapesti Közlöny Nr. 101 
vom 18. Mai 1924.) 

Das im S 1 der Verordnung des Finanzminiſters 75048 vom 
17. Mai 19243) für die Waren der Lifte C irrtümlich mit 750000 Kronen 
für je 100 Goldzollkronen bei der Zahlung in anderen geſetzlichen 
Zahlungsmitteln angegebene Zollaufgeld muß richtig 775000 Kronen 
für je 100 Kronen des in Gold zu entrichtenden Zolles lauten. 

Es iſt daher vom 18. Mai 1924 ab bei der Entrichtung des 
Zolles in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold für die Waren 
der Lifte C der 7751 fache Zoll der autonomen Sätze des Zolltarifs 1906 
zu zahlen. 


Feſtſetzung des Wertes der Goldkrone für den Monat 
Juli 1924. Verordnung des Finanzminiſters 94 944 vom 
28. Juni 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 134 vom 29. Juni 1924). 

Der Umrechnungswert für die nach dem Werte der Goldkrone zu 
zahlenden Steuern, Gebühren, überhaupt für alle nach dem Werte 
der Goldkrone zu zahlenden öffentlichen Abgaben für die geſamten 
auf den Eiſenbahntarif ſich gründenden Einnahmen, ferner für den 
Hauszins, für die Gebührniſſe der öffentlichen Angeſtellten, für die 
Gebührniſſe der Honved, Gendarmerie, der Zollwache, der Flußwache 
und die Angehörigen der Staatspolizei, für die Bezüge der im Ruhe⸗ 
ſtand Befindlichen, für die Verſorgungsbezüge der Witwen und Waiſen, 
endlich für alle anderen im Werte der Goldkrone zu verrechnenden 
Staatsausgaben wird derart feſtgeſetzt, daß für den Monat Juli 1924 
der Wert der Goldkrone mit 17600 Papierkronen zu berechnen iſt. 
Bezüglich des Umrechnungsſchlüſſels bei der Zollzahlung wird eine 
beſondere Verordnung von derſelben Grundlage ausgehend Näheres 
beſtimmen. 

1) Hand. Arch. 1923 S. 161. 


2) Ebenda 1924, 2. Juliheft S. 1191. 
3) Ebenda S. 1192. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteil 
Zigarettenhülſen und Zigarettenpapier. Veror 
Finanzminiſters Z. 27552 vom 29. Februar 1924 
Közlöny Nr. 52 vom 2. März 1924). er 

Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm 
Geſetzartikel XVII / 1922 erteilten Ermächtigung und u 
zeitiger Außerkraftſetzung der Verordnung 141 283/1923 

8 1. Das Ausmaß der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 
der im Sinne des Geſetzartikel XIX/ 19215) entfallen 
hülſen⸗ und Zigarettenpapierſteuer zu zahlen iſt, wird fol 
feſtgeſetzt: e 

für Zigarettenhülſen für 1 Schachtel mit höchſtens 100 Hi 
bei einem dieſe Anzahl überſteigenden Inhalt, für al 
weiteren angefangenen 100 Hülſen 2 ' 
für Zigarettenpapier, für 1 Päckchen mit höchſtens 60 Blättern 
bei einem dieſe Anzahl überſteigenden Inhalt, für 
angefangenen weiteren 60 Blätter = 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1088. 
2) Ebenda 1923 S. 350. 

5) Ebenda 1924, 1. Juliheft S. 1110. 

4) Ebenda, 2. Februarheft S. 252. 

5) Ebenda 1921 S. 468. 


82. Bezüglich der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Zigaretten: 
r und Zigarettenhülſen kommen die beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
ngen der Zigarettenhülſen⸗ und Zigarettenpapierſteuer in An⸗ 
dung, und es ſind daher auch bezüglich der Fälligkeit, Zahlung 
Verrechnung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung die Beſtimmungen 
Zigarettenhülſen⸗ und Zigarettenpapierſteuer anzuwenden. Daher 
die ſtaatliche Gewinnbeteiligung für Zigarettenhülſen und 
= nach den Vorſchriften für die Zigarettenhülſen⸗ und 
enpapierſteuer erhoben, aber beſonders verrechnet werden. 
Vorſchriften über die Verrechnung.] 
83. 1. Gemäß den Beſtimmungen des Abſatzes 1 von 8 2 iſt 
ſtaatliche Gewinnbeteiligung gleichzeitig mit der Steuer bei der 
ef wernng der Zigarettenhülſen und des Zigarettenpapiers aus 
abrikswerkſtätte bzw. gelegentlich der Einfuhrverzollung für die 
Ausland eingeführten Zigarettenhülſen und das eingeführte 
der fällig. 
Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung iſt zugleich mit der Steuer 
Anbringung eines an der inneren Verpackung (Schachteln, 
n) zu befeſtigenden Steuerzeichens (Banderole) zu entrichten. 
jede einzelne Schachtel bzw. Verpackung find ſoviele Steuer: 
zu kleben, als dies auf Grund ihres Inhalts dem Geſamt⸗ 
der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung entſpricht. 
Als Steuermarke zur gleichzeitigen Zahlung der für die 
ttenhülſen entfallenden Steuer und ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 
n die im Punkte 3 des 8 3 der Verordnung 141 289/1923 be⸗ 
nen Steuerzeichen. Der Preis für die Steuermarke beträgt 
um Erlaß weiterer Verfügungen 300 Kronen, von welchem 
5 Krone die Steuer und 299 Kronen die ſtaatliche Gewinn⸗ 
ng ausmachen. 
Als Steuerzeichen für die afeichjeltige Zahlung der auf 
enpapier entfallenden Steuer und der ſtaatlichen Gewinn: 
7 dient das im Punkt 4 des $ 3 der obenerwähnten Ber: 
beſchriebene Steuerzeichen. Der Preis für die Steuermarke 
gt bis zum Erlaß weiterer Beſtimmungen 100 Kronen, von 
dem Betrage 50 Heller auf die Steuer und 99 Kronen 50 Heller 
ie ſtaatliche Gewinnbeteiligung entfallen. 
ür die Herſtellung und Verpackung iſt der Inhalt des 
6 des § 3 der mehrfach genannten Finanzminiſterialverordnung 


| 6. 2 brechnung der Steuermarken bei den Staatskaſſen. 
buen der Vorrat an den in der Beilage 1 und 2 der 


dn ing 91 11,1923“) vorgeſchriebenen — FOR der derzeit in 


Staatskaſſen verausgabt werden. 
die Steuermarken können die einzelnen 100 9 (Zoll⸗ 


e nur in einer ſolchen Menge verabfolgt werden, wie dies 
e erſteuerung der zur Einfuhr gelangten Ware erforderlich iſt. 
95 je Induſtrieunternehmungen, die ſich mit der Herſtellung 


Zigarettenhülſen und Zigarettenpapier befaſſen, ſind verpflichtet, 


ind. Arch. 1924, 2. Februarheſt S. 251. 
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(Ungarn.) 


über den Einkauf und die Verwendung der Steuermarken Auf— 
zeichnungen zu führen. Uſw. Inhalt der Aufzeichnungen.) 

10. [Beurkundung der in Ziff. I vorgeſchriebenen Aufzeichnungen 
durch Belege uſw.) 

11. [Weitere Manipulations- und Verrechnungsbeſtimmungen für 
die Steuermarken. 

§ 4. Die Abbeförderung von Zigarettenhülſen oder von Zigaretten: 
papier über die Zollinie iſt nur dann von der ſtaatlichen Gewinn⸗ 
beteiligung befreit und kann nur dann unter Beanſpruchung der Er: 
ſtattung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung erfolgen, wenn die Ab— 
beförderung ſteuerfrei iſt oder gegen Beanſpruchung der. Steuer: 
erſtattung erfolgt. Diesbezüglich finden auch auf die ſtaatliche Ges 
winnbeteiligung die Beſtimmungen des § 10 der Verordnung des 
Finanzminiſters Z. 83 900/1921) Anwendung. 

8 5. (Zweimonatige Kreditierung der Steuer iſt zuläffig.] 

§ 6. Nachtragsbeſteuerung in der Höhe des Unterſchieds zwiſchen 
den alten und neuen Sätzen.) 

8 7. Die Verordnung tritt am 3. März in Kraft. 


Neufeſtſetzung der Preiſe für rauchloſes und ſchwarzes 
Jagdſchießpulver und Sprengpulver. 

Verordnung des Handels miniſters 58398 vom 1. März 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 58 vom 9. März 1924). 

Auf Grund der im § 20 des Geſetzartikel XXII von 19211) ihm 
erteilten Ermächtigung verordnet der Handelsminiſter im Einvernehmen 
mit dem Finanz: und Honvedminiſter, wie folgt: 

§ 1. 1. Der Verkaufspreis für rauchloſes Jagdſchießpulver Nr. 1 
inländiſcher Fabrikation für den unmittelbaren Verbrauch in Blech— 
büchſen verpackt beträgt für 1 kg 124 000, d. ſ. einhundertzwanzig⸗ 
viertauſend Kronen. 

2. Der Verkaufspreis für rauchloſes Jagdſchießpulver aus: 
ländiſcher Fabrikation für den unmittelbaren Verbrauch in Blech— 
büchſen verpackt beträgt für 1 kg 146 000, d. ſ. einhundertvierzig⸗ 
ſechstauſend Kronen. 

3. Der Verkaufspreis für ſchwarzes Jagdſchießpulver aus: 
ländiſcher Fabrikation für den unmittelbaren Verbrauch in Blech— 
büchſen verpackt beträgt für 1 kg 63 000, d. ſ. ſechzigdreitauſend Kronen. 

Jagdſchießpulver darf nur in Büchſen verpackt, die mit einer amtlichen 
Verſchlußmarke verſehen ſind, in den Handel gebracht werden. Der 
feſtgeſetzte Preis hat auch den Preis der Verpackung mit einzuſchließen, 
und es dürfen daher für die Verpackung keine beſonderen Gebühren 
berechnet werden. 

Die Königl. ungariſche ſtaatliche Kriegsmaterialfabrik in Buda⸗ 
peſt IX, Kalvinplatz 7 (Schießpulverbetrieb) hat die zum Handel 
damit berechtigten Kaufleute mit Jagdſchießpulver zu verſehen. 

4. Der Verkaufspreis für Sprengpulver (Sprengſchießpulver) 
ausländiſcher Fabrikation für den unmittelbaren Verbrauch ohne Ver⸗ 
packung beträgt bei der Übernahme durch die Magazine der Königl. 
ungariſchen ſtaatlichen Kriegsmaterialfabrik (Schießpulverbetrieb) in 
Magyerovar (Ungariſch Altenberg) oder Budafok 30 000, d. ſ. dreißig: 
tauſend Kronen, bei der Übernahme desſelben durch die zum Handel 
damit berechtigten Kaufleute jedoch 35 000, d. j. dreißigfünftauſend 
Kronen. 5 
Die Königl. ungariſche Kriegsmaterialfabrik (Schießpulverbetrieb) 
hat gleichfalls die zur Benutzung des Sprengpulvers berechtigten Ver 
braucher und die zum Handel damit berechtigten Kaufleute mit Spreng- 
pulver zu verſehen. 


1) Nicht mitgeteilt. 


(Ungarn.) 


Die Kaufleute können Sprengpulver nur an ſolche Verbraucher 
verabfolgen, welchen die zuſtändige Polizeibehörde erſter Inſtanz 
unter Einhaltung der Beſtimmungen der Verordnung 83 100/1920) 
des Miniſters des Innern eine entſprechende Einkaufsbewilligung 
erteilt hat. 

§ 2. Für die aus dem Ausland eingeführten mit Schießpulver 
gefüllten Jagdpatronen muß eine Lizenzgebühr von 30 Kronen, d. . 
dreißig Kronen für 1 Stück bezahlt werden. Dieſe Lizenzgebühr muß 
gleichzettig mit dem Zolle entrichtet werden. 

§ 3. [(Strafbeſtimmungen.] 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig verliert dadurch die Verordnung 91 399/1923 vom 
31. Oktober 19239) ihre Geltung. 


Verordnung des Handelsminiſters 67754 vom 5. Mai 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 91 vom 7. Mai 1924). 

Der Wortlaut der 88 1 bis 3 dieſer Verordnung iſt derſelbe 
wie der der vorſtehenden Verordnung 58 398 bis auf folgende 
Anderungen: 


Die Verkaufspreiſe ſind erhöht: Kronen 
in 8 1 Ziff. 1, für I ....;ͤ 88 auf 168 000 
„„ % ꝑIU—U'r RE RER „ 252 000 
, ET EEE VRR LH „ 98500 
7 4, 7 19 
bei der Übernahme durch die Magazine „ 46 000 
bei der Übernahme durch die zum Handel 
mit Sprengpulver berechtigten Kauf- 
leut auf 53 000 


Ferner enthält § 1 Ziff. 4 folgenden Zuſatz: Falls das Spreng⸗ 
pulver in Originalpaketen von 50 bis 100 kg übernommen wird, iſt 
der obige Preis einſchließlich Verpackung, ſonſt ohne Verpackung, zu 
verſtehen. 

Die Verordnung iſt nach 8 4 am 7. Mai 1924 in Kraft getreten. 
Gleichzeitig verlor dadurch die Verordnung 58 398/1924 vom 1. März 
1924 ſſiehe vorftehend] ihre Gültigkeit. 

Neufeſtſetzung der Salzpreiſe und der Salz⸗Lizenz⸗ 
gebühr. Verordnung des Finanzminiſters 45 700 vom 13. April 1924 
(Budapesti Közlöny Nr. 84 vom 27. April 1924). 

Der Finanzminiſter ändert die Verordnung 5800/1924 über die 
Neuregelung der Preiſe für Salz (Kochſalz, Kriſtallſalz, Viehſalz und 
Induſtrieſalz)s) auf Grund der ihm in $ 23 des Geſetzartikel TV/19201) 
und im 8 14 des Geſetzartikel XVII / 19221) erteilten Vollmacht, 
wie folgt: 

An die Stelle der im zweiten Abſatz der genannten Verordnung 
bezeichneten Grundpreiſe treten die nachſtehenden Grundpreiſe: 

a) der Grundpreis für gewöhnliches, zu Speiſen verwendbares 

Kochſalz (gemahlenes Salz, Stückſalz, Sudſalz) beträgt für 
1 Meterzentner 350 000 Kronen, der Grundpreis für Fußſalz 
beträgt für 1 Meterzentner 90 000 Kronen; 
b) der Grundpreis für Viehſalz beträgt 200 000 Kronen für 
1 Meterzentner; 

c) der Grundpreis für das techniſchen Zwecken dienende und zum 
menſchlichen Genuſſe nicht geeignete Induſtrieſalz beträgt für 
1 Meterzentner 120 000 Kronen, der Grundpreis für reines 
Induſtrieſalz beträgt 200 000 Kronen für 1 Meterzentner. 


1) Nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S 
3) Ebenda S. 459 


S. 457. 
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Alle dieſe Grundpreiſe find für das Salz zu verſtehen, welt 
beim Königl. ungariſchen Salzamt in Budapeſt und bei den 
Salzverteilungskommiſſion zur Verfügung ſtehenden ſonſtigen 8 
magazinen in unverpacktem Zuſtand verabfolgt wird. 

Zu den Grundpreiſen müſſen bei den Königl. ungariſchen 8 
ämtern und Salzmagazinen in der Provinz an eben 
für 1 Meterzentner 10 000 Kronen hinzugerechnet werden. 

Die Lizenzgebühr, welche für das über die Zollinie eingefil, 
Salz außer dem Zolle zu zahlen iſt, wird auf 320 000 Kronen 
1 Meterzentner feſtgeſetzt. 

Die im Beſitze der Parteien beim Inkrafttreten dieſer Verordn, 
befindlichen Salzvorräte fallen ohne Rückſicht auf deren Größe . 
unter Anmeldung und Nachzahlungspflicht. 1 

Die Beſtimmungen der Verordnung 5800/41) und der 
angeführten Verordnungen bleiben, ſoweit ſie nicht durch dieſe 
ordnung betroffen werden, auch weiter in Geltung. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 20. me 1924 in Seal 22 


Beſtimmungen über die ſtaatliche Geiwinnbeteilign 
an Bier. Verordnung des Finanzminifter 41 007 vom 23.1 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 91 vom 7. Mai 1924). 
In Vollziehung des Geſetzartikel IX/1921 über die für 2 
zahlende ſtaatliche Gewinnbeteiligung?) verordnet der Finanzmin; 
unter gleichzeitiger Außerkraftſetzung der Verordnung 19 519 | 
12. Februar 19243), wie folgt: 
§ 1 (zu 8 1 des Geſetzes). 
artikel IX /1921 ihm erteilten Ermächtigung wird das Ausm 
für das im Inland erzeugte oder aus dem Ausland eingeführ 
zu zahlenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung — bis auf weiteres —! 
jedes Hektoliter Bierwürze und für jeden Grad des Hunderte: 
Saccharimeters (Hektolitergrad = Extraktgehalt) vom Sina 
auf 1404 Kronen feſtgeſetzt. = 
Die für die Bierſteuer in Geltung befindlichen Steu 
finden auch auf die ſtaatliche Gewinnbeteiligung Anwendung. 1 
Die ſtaatliche Gewinnbeteiligung iſt mit der Bierſteuer gi 
fällig und in derſelben Weiſe wie dieſe zu erheben. al 
uſw. [Nähere Ausführungen über die Art der Steuerenl ie | 
und Verbuchung.) 5 8 
8 2 (zu 8 2 des Geſetzes). Die Beſtimmungen über die 
fuhr von Bier über die Zollinie gegen Steuererſtattung werden N 
geändert, daß in allen Fällen, in denen für das über die Zoll 
ausgeführte Bier im Sinne des 8 21 des Geſetzartikel IV/19200% 
1 Hektoliter 60 Kronen zurückgezahlt werden, über dieſen Be 
hinaus noch 14040 Kronen an ſtaatlicher Gewinnbeteiligung © 
werden. In denjenigen Fällen aber, in denen die Steuererſtatt 
Sinne des angezogenen Paragraphen des genannten Geſetzartikels 
Zugrundelegung eines Steuerſatzes von 6 Kronen berechnet wird 
außer der derart errechneten Summe noch das Zweihunderteinunddr 
fache dieſes Betrags an ſtaatlicher Gewinnbeteiligung zu erſtatter 
Das hier erwähnte Ausmaß der Erſtattung der ſtaatlicheng 
winnbeteiligung findet jedoch nur auf dasjenige Bier Anwenit 
welches nach dem 8. Mai 1924 zur Ablieferung gelangt. . 
§ 3 (u 8 2 des Geſetzes). Die bezüglich der Steuererftal 
für das verdorbene und zur menſchlichen Nahrung a 
geeignet gewordene Bier beſtehenden Beſtimmungen finden 1 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 459. Be 
2) Ebenda 1921 S. 290. 

1 Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 457. 
4) Nicht mitgeteilt. 


Auf Grund der im § 1 des Ge 


u; 


1: 


— — 


liche Gewinnbeteiligung Anwendung und es werden deswegen die 
ben angezogenen Beſtimmungen folgendermaßen geändert: 

a) Außer der für jeden Hektoliter beſchädigten Bieres von der 
Hauptſumme im Betrage von 50 Kronen bewilligten Steuer⸗ 
erſtattung wird noch eine weitere Erſtattung für die ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung in der Höhe von 11700 Kronen zugeſtanden. 

b) Bei der Erſtattung, die auf Grund des Originalextraktgehalts 
der Bierwürze zugeſtanden oder beanſprucht wird, wird die 

Erſtattung, abgeſehen von dem für 1 Hektolitergrad — Extrakt⸗ 
gehalt mit 6 Kronen berechneten Betrage, noch auf das Zwei⸗ 
hunderteinunddreißigfache dieſes Betrags für die ſtaatliche 

Gemwinnbeteiligung ausgedehnt. 

Das Ausmaß der Erſtattung, wie ſie in den Punkten a und b 
egeben iſt, kann nur in dem Falle angewendet werden, wenn die 
tätigung vorliegt, daß das beſagte verdorbene und zum menſchlichen 
muſſe vollkommen ungeeignet befundene Bier von einer ſolchen 
rwürze herrührt, für die der Unterſchied zwiſchen der durch dieſe 
ordnung erhöhten und der vorher in Geltung geweſenen ſtaatlichen 
vinnbeteiligung ſeinerzeit ſchon nachtragsweiſe entrichtet wurde 
r daß das verdorbene Bier von einer ſolchen Bierwürze herrührt, 
ſchon unter Bemeſſung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung in dem 
dieſer Verordnung feſtgeſetzten Ausmaß hergeſtellt wurde. 

84 (zu 8 3 des Geſetzes). Anmeldung der Biervorräte zwecks 

htragsbeſteuerung.] 

85 (gu 8 4 des Geſetzes). Alle im Sinne des $ 4 des Geſetzes 

die Bierſteuer ſich beziehenden geſetzlichen Beſtimmungen finden 
auf die ſtaatliche Gewinnbeteiligung Anwendung. Daher kann 
ir Stellung einer entſprechenden Sicherheit für die ſtaatliche Ge⸗ 
nbeteiligung und in der nach den allgemeinen Vorſchriften feſt⸗ 
sten Art und Weiſe und in dem dort beſtimmten Ausmaß eine 
ditierung gewährt werden. 

Bezüglich der Bewilligung der Stundung der ſtaatlichen Gewinn⸗ 
ligung ſowie der Verwendung und Nachweiſung der Steuer⸗ 
16 1 ſind die für die ſtaatliche Gewinnbeteiligung auf Bier in 
zung ſtehenden Vorſchriften maßgebend. 

| 86. Die Verordnung tritt mit dem 8. Mai 1924 in Kraft. 
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Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an 
eerzengniſſen. Verordnung des Finanzminiſters 77818 
22. Mai 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 107 vom 25. Mai 1924). 
An die Stelle des Wortlauts des § 1 der Verordnung 34744/1920 
die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Mineralölerzeugniſſen !), die 
ch die Verordnung des Finanzminiſters 19 514 vom 12. Februar 
32) geändert wurde, treten in Abänderung des Wortlauts dieſes 
Jagraphen die folgenden Beſtimmungen: 

8 1. Das Ausmaß der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mineral: 
die im Sinne der geſetzlichen Beſtimmungen über die Mineralölſteuer 
er der Verbrauchsſteuer zu entrichten iſt, wird für 1 kg Reingewicht 
zum Erlaß weiterer Beſtimmungen folgendermaßen feftgefegt*): 
bei Benzin, deſſen Dichte bei 12 R: Kronen 
e735 iſee anna 2000 
i b) 735— 7900 ausmacht: 

aa) für landwirtſchaftliche Zwecke unter den in der 

h Finanzminiſterialverordnung 120976 aus 1923) 


| vorgeſchriebenen Bedingungen 300 
EBD) für fonftige Zwecke.. 1000 


) Hand. Arch. 1921 S. 150. 
5 Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 458. 
) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


deulſches Handels⸗Archiv 1924. 


A 


(Ungarn.) 

Kronen 

2. bei Leuchtſteinöl (Petroleum) ))) 1000 
3. bei Gasöl, Heizöl und allen leichten Olen 1000 
e N ARE EEE 1300 
5: ei Pran and. Daſel n ad. 1500 


Aſphalt, Pech, Teer (Goudron) und Koks unterliegen nicht der 
ſtaatlichen Gewinnbeteiligung. 

Mineralölerzeugniſſe, die in Artikeln enthalten ſind, die unter 
Verwendung von Mineralölerzeugniſſen, die der ſtaatlichen Gewinn⸗ 
beteiligung ganz unterliegen, in den Geſchäftsbetrieben der Mineralöl: 
raffinerieunternehmungen hergeſtellt werden, ſind ebenfalls in die 
ſtaatliche Gewinnbeteiligung einzubeziehen. Dasſelbe gilt für Mineral⸗ 
ölerzeugniſſe, die in derartigen Artikeln enthalten ſind, wenn ſie aus 
dem Ausland zur Einfuhr gelangen. 

Für die Vorräte an Mineralölerzeugniffen, die ſich am 26. Mai 
1924 in Beſitz oder Verwahrung von Einzelperſonen, Firmen und 
juriſtiſchen Perſonen, die ſich mit dem Mineralölhandel oder mit der 
Verarbeitung von Mineralölerzeugniſſen befaſſen, befinden und der 
ſtaatlichen Gewinnbeteiligung unterliegen, iſt, mit Ausnahme der 
Mineralölerzeugniſſe, die in Waren enthalten find, die unter Bes 
nutzung von Mineralölerzeugniſſen hergeſtellt werden, wenn ihr Ge- 
ſamtgewicht 15 q überfteigt, der Unterſchied zwiſchen der auf Grund 
der Verordnung 19514 aus 1924 gezahlten und der auf Grund dieſer 
Verordnung zu zahlenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung (Nachtrags⸗ 
gewinnbeteiligung) ergänzungsweiſe nachzuzahlen. 

Dieſe Verordnung tritt am 26. Mai 1924 in Kraft. 

*) Die Mineralölſteuer beträgt 13 Kronen für 100 kg Reingewicht. 


Neuregelung der Lizenzgebühr für künſtliche Süßſtoffe. 
Verordnung des Finanzminiſters 77722 vom 22. Mai 1924 
(Budapesti Közlöny Nr. 107 vom 25. Mai 1924). 

8 1. Der im zweiten Abſatz des § 24 des Geſetzartikel IV/1920 1) 
für die Lizenzgebühr auf künſtliche Süßſtoffe feſtgeſetzte Satz wird 
auf Grund der im Punkt 3 des Teiles IV/1924 der Beilage B im 
§ 2 des Geſetzartikel IV über die Wiederherſtellung des Gleichgewichts 
im Staatshaushalt enthaltenen Ermächtigungt) auf 11000 lelf⸗ 
tauſend) Kronen für 1 kg und für jede Verſüßungseinheit erhöht. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. 


Beſtimmungen für den Verkehr ausländiſcher Luft⸗ 
fahrzeuge. Verordnung des Handelsminiſters Nr. 45332 vom 
25. Februar 2924 (Budapesti Közlöny Nr. 63 vom 15. März 1924). 
Hinſichtlich des Verkehrs ausländiſcher Luftfahrzeuge müſſen ge: 
mäß $ 20 der Verordnung 10270/1922 über den Luftverkehr?) in 
erſter Reihe die Beſtimmungen der internationalen Verträge ange⸗ 
wendet werden. In Ermangelung ſolcher bedürfen die ausländiſchen 
Luftfahrzeuge wegen des Verkehrs im ungariſchen Luftgebiet einer 
Bewilligung. 

Dieſe Beſtimmungen gründen ſich darauf, daß die Beſtimmungen 


des Friedensvertrags von Trianon), welche die Souveränität Ungarns 


auf dem ungariſchen Luftgebiete beſchränken, durch den am 28. Sep⸗ 
tember 1922 erfolgten Eintritt Ungarns in den Völkerbund aufgehört 
haben und die den allierten und aſſoziierten Mächten im Artikel 130 
des Friedensvertrages zugeſicherten Rechte in der Zwiſchenzeit gegen: 
ſtandslos geworden ſind. 

1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

2) Nicht mitgeteilt. a 

3) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 645. 
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Da das Hoheitsrecht des ungarischen Staates ſich auch auf den 
Luftraum über dem Gebiete zu Lande und Waſſer erſtreckt, ſo ver⸗ 
ordnet der Handelsminiſter im Einvernehmen mit dem Innen-, Honved⸗-, 
Außen⸗ und Finanzminiſter, wie folgt: 

§ 1. Nach § 20 der Verordnung 20270/1922 über dem Luftver⸗ 
kehr erteilt die Flugbehörde die für den Verkehr ausländiſcher Zivil⸗ 
Luftfahrzeuge notwendige Bewilligung. 

Die Bewilligung kann für das Einfliegen oder für das Über⸗ 
fliegen lauten. Ihre Gültigkeitsdauer beträgt für gewöhnlich dreißig 
Tage. Vorbedingung für die Erteilung der Bewilligung für das 
Überfliegen iſt der Nachweis, daß der in Betracht kommende dritte 
Staat, auf deſſen Gebiete das Luftfahrzeug zu landen oder den es zu 
überfliegen beabſichtigt, dazu ſchon die Bewilligung erteilt hat. 

Bei Geſuchen um die Bewilligung müſſen die auf die Ein⸗ 
tragung des Luftfahrzeugs bezughabenden Angaben und die ſonſtigen 
beſonderen Kennzeichen, beim Einfliegen der wahrſcheinliche Zeitpunkt 
der Ankunft, beim Überfliegen aber die einzuſchlagende Wegrichtung 
und der Zeitpunkt des Beginnes und der Beendigung des Überfliegens 
gemeldet werden. 

Von der Bewilligung muß — vor ihrer Ausſtellung — das Königl. 
Ungariſche Innenminiſterium verſtändigt werden. 

Die Bewilligungsgebühr ſetzt die Flugbehörde zeitweiſe feſt. 

Wenn es im Intereſſe der Sicherheit des Staates notwendig iſt, 
ſo hat die Luftſchiffahrtbehörde die Bewilligung zurückzuziehen. 

Die Luftſchifffahrtbehörde kann auch eine beſondere Bewilligung 
dazu erteilen, daß das eingeflogene fremde Luftfahrzeug auf dem 
Reichsgebiete zeitweilig auch weitere Fahrten unternehmen kann. 

Im Sinne des letzten Abſatzes des § 20 der Luftverkehrsordnung 
haben die ausländiſchen, gewerbsmäßig die Perſonen- oder Waren⸗ 
beförderung beſorgenden Unternehmungen ihre Luftfahrzeuge und ihr Per⸗ 
ſonal mit einer Legitimation der Luftſchiffahrtbehörde zu verſehen, die von 
ihnen bei dem Luftverkehr über das Reichsgebiet mitgeführt werden muß. 

§ 2. In außergewöhnlichen Fällen kann der Honvedminiſter im 
Einvernehmen mit dem Außenminiſter ausländiſchen Militärflugzeugen 
die Bewilligung für den Verkehr auf ungariſchem Gebiete erteilen. 
Von der Erteilung der Bewilligung muß die Luftſchiffahrtbehörde 
und die Polizeibehörde gleichzeitig verſtändigt werden. 

Militäriſcher Charakter kommt allen ſolchen Luftfahrzeugen zu, 
die mit einem militäriſchen Abzeichen verſehen ſind, oder die — auch 
ohne dieſes — unter der Leitung von Militärperſonen in Aus⸗ 
übung des Militärdienſtes oder unter militäriſchem Kommando ſtehen. 
Schließlich gehören hierher auch Luftfahrzeuge, deren militäriſcher 
Charakter ſonſtwie unzweifelhaft feſtgeſtellt werden kann. 

§ 3. Die ausländiſchen Luftfahrzeuge, deren Perſonal und Rei: 
ſende ſind auf dem ungariſchen Gebiete hinſichtlich des Luftverkehrs 
den beſtehenden einheimiſchen Vorſchriften unterworfen. Deſſen⸗ 
ungeachtet ſind für ihre Eintragung, für die Bezeichnung ihrer 
Nationalität nnd für ihre ſonſtigen Abzeichen, für die Ausweiſe des 
Perſonals!) und der Paſſagiere die Vorſchriften ihrer fie eintragenden 
Staaten gültig. Die ausländiſchen Luftfahrzeuge ſind verpflichtet, für 
die Benutzung der Flugplätze, der Luftſchiffanlegeplätze, der Waſſerflug⸗ 
ſtationen und der gelegentlichen Abſtiegplätze, ferner für ihre Einſtellung 
(Einlagerung) die von der Luftſchiffahrtbehörde zeitweilig feſtgeſetzten 
Gebühren zu zahlen. 

8 4. Da nach § 21 der Luftverkehrsordnung, ſofern die Hand⸗ 
lung nicht unter eine ſchwere Strafbeſtimmung fällt, derjenige eine 
Übertretung begeht, welcher ein ſolches Luftfahrzeug führt, lenkt oder 
zur Reiſe benutzt, das nach § 20 der Luftverkehrsordnung zum Re 


1) Für die Reiſepäſſe des Perſonals. 
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nicht berechtigt iſt, deſſen Verkehrsberechtigung ſich alſo nicht 
internationalen Vertrag oder auf eine zufolge der Gegenſe 


dienſtes des ungariſchen Staates die geſetzliche Verpflicht 
trollieren, ob auf dem ungariſchen Luftgebiete nicht BR 
ländiſche Luftfahrzeuge verkehren. 8 


die erwähnten Organe verpflichtet, dies der nächſten Fuge 
und der Luftſchiffahrtbehörde zu melden. Auf Weiſung 
ſchiffahrtsbehörde muß ein ſolches Flugzeug mittels 103 
nale zum Abſtieg aufgefordert werden. 


Dieſe Signale ſind die nachſtehenden: = 
a) bei Tage: drei in einem Zwiſchenraume von zehn 
abgegebene Schüſſe, und zwar mit ſolchen Geſchoſſen 
ihrer Exploſion einen weißen Rauch entwickeln; 
b) bei Nacht: drei in einem Zwiſchenraum von 10 
abgegebene Schüſſe, und zwar mit ſolchen Geſchoſſen 
ihrer Exploſion ein grünes Licht ausſtrahlen 
Sterne auswerfen. 

Bei Ergebnisloſigkeit dieſer Aufforderung kann das 
Sinne des § 13 der Luftverkehrsordnung in irgendeine 
durch irgendein Mittel zum Abſtieg gezwungen werden. 
ſchießung des Flugzeugs erfolgt jedoch in Friedenszeiten 
herige durch das Honvedminiſterium fallweiſe erteilte Ve 

Wenn die Sicherheitsorgane im ungariſchen Luftgel 
fahrzeug militäriſchen Charakters, welches dem Verban 
ländiſchen Staates angehört, beobachten, ſo ſind ſie verpfli 
das nächſte militäriſche Kommando unverzüglich zu verſt 

Bezüglich der Maßnahmen, die gegen das Perſonal e 
rechtigt verkehrenden Luftfahrzeuges zu treffen find, fo wir 
der Beſchlagnahme der Luftfahrzeuge müſſen die Beſti 
Verordnung 65000/1919 über die einheitliche Regelung 
ſtrafverfahrens entſprechend angewendet werden. Von de 
Maßnahmen muß die nächſte Finanzbehörde ſowie die Luf 
behörde und im Falle eines unberechtigten Verkehrs de 
zeugs zwecks Erteilung von Weiſungen noch der Honved⸗ 
Außenmininiſter telegraphiſch oder telephoniſch ſofort verſtändi 

Dieſe Verſtändigungen müſſen enthalten: 

a) die äußeren Erkennungsabzeichen des Luftfahr N 

nationale Abzeichen und ſonſtige Erkennungszeich 

b) die äußerliche Typiſierung (Ein-, Zwei, Dreide 

e) den Namen und Wohnort des aus den Beglei 

ſtellbaren Eigentümers; 72 

d) den Namen des Perſonals und der Reiſenden de 

zeugs, gegebenenfalls die Bezeichnung der beförderte 

e) den Aufſtiegsort des Luftfahrzeugs und das Flugziel 

k) den Grund des Abſtiegs, die Wünſche des Pee 

Reiſenden; 
g) den Vermerk, ob das Luſtfahrz en eine Verlezung 
ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt und ob dadurch 
von dem Luftfahrzeug an dem Abſtiegsort ange 

Im Falle des in dieſem Paragraphen erwähnten 
Verkehrs iſt die Luftſchiffahrtbehörde berechtigt, auf ein ſo 
fahrzeug eine außerordentliche Einfluggebühr, die bis zu 
Verkehrswerts ausdehnbar iſt, zu legen. Dieſe Gebühr 
derung des ungariſchen Flugweſens dienſtbar zu machen 

S 5. F 2 


liche Gewinnbeteiligung Anwendung und es werden deswegen bie 

hen angezogenen Beſtimmungen folgendermaßen geändert: 

a) Außer der für jeden Hektoliter beſchädigten Bieres von der 
Hauptſumme im Betrage von 50 Kronen bewilligten Steuer⸗ 
erſtattung wird noch eine weitere Erſtattung für die ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung in der Höhe von 11700 Kronen zugeſtanden. 

b) Bei der Erſtattung, die auf Grund des Originalextraktgehalts 

der Bierwürze zugeſtanden oder beanſprucht wird, wird die 

Erſtattung, abgeſehen von dem für 1 Hektolitergrad = Extrakt⸗ 
gehalt mit 6 Kronen berechneten Betrage, noch auf das Zwei⸗ 
hunderteinunddreißigfache dieſes Betrags für die ſtaatliche 
Gewinnbeteiligung ausgedehnt. 

Das Ausmaß der Erſtattung, wie ſie in den Punkten a und b 
egeben iſt, kann nur in dem Falle angewendet werden, wenn die 
tätigung vorliegt, daß das beſagte verdorbene und zum menſchlichen 
juſſe vollkommen ungeeignet befundene Bier von einer ſolchen 
rwürze herrührt, für die der Unterſchied zwiſchen der durch dieſe 
ordnung erhöhten und der vorher in Geltung geweſenen ſtaatlichen 
dinnbeteiligung ſeinerzeit ſchon nachtragsweiſe entrichtet wurde 
daß das verdorbene Bier von einer ſolchen Bierwürze herrührt, 
ſchon unter Bemeſſung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung in dem 
gieſer Verordnung feſtgeſetzten Ausmaß hergeſtellt wurde. 

8 4 (zu 8 3 des Geſetzes). Anmeldung der Biervorräte zwecks 

hagsbeſteuerung. 

85 (zu 8 4 des Geſetzes). Alle im Sinne des 8 4 des Geſetzes 

die Bierſteuer ſich beziehenden geſetzlichen Beſtimmungen finden 

auf die ſtaatliche Gewinnbeteiligung Anwendung. Daher kann 

r Stellung einer entſprechenden Sicherheit für die ſtaatliche Ge⸗ 

beteiligung und in der nach den allgemeinen Vorſchriften feſt⸗ 


15 Art und Weiſe und in dem dort beſtimmten Ausmaß eine 


itierung gewährt werden. 

Bezüglich der Bewilligung der Stundung der ſtaatlichen Gewinn⸗ 
ligung ſowie der Verwendung und Nachweiſung der Steuer⸗ 
tierung find die für die ſtaatliche Gewinnbeteiligung auf Bier in 
ung ſtehenden Vorſchriften maßgebend. 
8 6. Die Verordnung tritt mit dem 8. Mai 1924 in Kraft. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an 
neralölerzeugniſſen. Verordnung des Finanzminifters 77818 
22. Mai 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 107 vom 25. Mai 1924). 
An die Stelle des Wortlauts des § 1 der Verordnung 34744/1920 
die ſtaatliche Gewinnbeteiligung an Mineralölerzeugniſſen !), die 
1) die Verordnung des Finanzminiſters 19 514 vom 12. Februar 
7) geändert wurde, treten in Abänderung des Wortlauts dieſes 
agraphen die folgenden Beſtimmungen: 
81. Das Ausmaß der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an Mineral⸗ 
die im Sinne der geſetzlichen Beſtimmungen über die Mineralölſteuer 
r der Verbrauchsſteuer zu entrichten iſt, wird für 1 kg Reingewicht 
zum Erlaß weiterer Beſtimmungen folgendermaßen feſtgeſetzt“): 
bei Benzin, deſſen Dichte bei 12 R: Kronen 
eer als 735° iſ ett 2000 
b) 735—790°9 ausmacht: 

as) für landwirtſchaftliche Zwecke unter den in der 

Finanzminiſterialverordnung 120976 aus 19235) 


— — 


W 


er 


vorgeſchriebenen Bedingungen 300 
fe ſonſtige Zwecken 1000 


| 

9 . Arch. 1921 S. 150. 

) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 458. 
3) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Kronen 

2. bei Leuchtſteinödl (Petroleumm))ꝛ 1000 
3. bei Gasöl, Heizöl und allen leichten Olen 1000 
% Pf ⁵⁵ ß ĩð v 1300 
n een 1500 


Aſphalt, Pech, Teer (Goudron) und Koks unterliegen nicht der 
ſtaatlichen Gewinnbeteiligung. 

Mineralölerzeugniſſe, die in Artikeln enthalten ſind, die unter 
Verwendung von Mineralölerzeugniſſen, die der ſtaatlichen Gewinn⸗ 
beteiligung ganz unterliegen, in den Geſchäftsbetrieben der Mineralöl⸗ 
raffinerieunternehmungen hergeſtellt werden, ſind ebenfalls in die 
ſtaatliche Gewinnbeteiligung einzubeziehen. Dasſelbe gilt für Mineral⸗ 
ölerzeugniſſe, die in derartigen Artikeln enthalten ſind, wenn ſie aus 
dem Ausland zur Einfuhr gelangen. 

Für die Vorräte an Mineralölerzeugniſſen, die ſich am 26. Mai 
1924 in Beſitz oder Verwahrung von Einzelperſonen, Firmen und 
juriſtiſchen Perſonen, die ſich mit dem Mineralölhandel oder mit der 
Verarbeitung von Mineralölerzeugniſſen befaſſen, befinden und der 
ſtaatlichen Gewinnbeteiligung unterliegen, iſt, mit Ausnahme der 
Mineralölerzeugniſſe, die in Waren enthalten find, die unter Be 
nutzung von Mineralölerzeugniſſen hergeſtellt werden, wenn ihr Ge: 
ſamtgewicht 15 q überſteigt, der Unterſchied zwiſchen der auf Grund 
der Verordnung 19514 aus 1924 gezahlten und der auf Grund dieſer 
Verordnung zu zahlenden ſtaatlichen Gewinnbeteiligung (Nachtrags⸗ 
gewinnbeteiligung) ergänzungsweiſe nachzuzahlen. 

Dieſe Verordnung tritt am 26. Mai 1924 in Kraft. 

*) Die Mineralölſteuer beträgt 13 Kronen für 100 kg Reingewicht. 


Neuregelung der Lizenzgebühr für künſtliche Süßſtoffe. 
Verordnung des Finanzminiſters 77722 vom 22. Mai 1924 
(Budapesti Közlöny Nr. 107 vom 25. Mai 1924). 

§ 1. Der im zweiten Abſatz des § 24 des Geſetzartikel IV/1920 1) 
für die Lizenzgebühr auf künſtliche Süßſtoffe feſtgeſetzte Satz wird 
auf Grund der im Punkt 3 des Teiles IV/1924 der Beilage B im 
§ 2 des Geſetzartikel IV über die Wiederherſtellung des Gleichgewichts 
im Staatshaushalt enthaltenen Ermächtigung!) auf 11000 (elfs 
tauſend) Kronen für 1 kg und für jede Verſüßungseinheit erhöht. 

$ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. 


Beſtimmungen für den Verkehr ausländiſcher Luft⸗ 
fahrzeuge. Verordnung des Handelsminiſters Nr. 45332 vom 
25. Februar 2924 (Budapesti Közlöny Nr. 63 vom 15. März 1924). 

Hinſichtlich des Verkehrs ausländiſcher Luftfahrzeuge müſſen ges 
mäß § 20 der Verordnung 10270/1922 über den Luftverkehr?) in 
erſter Reihe die Beſtimmungen der internationalen Verträge ange: 
wendet werden. In Ermangelung ſolcher bedürfen die ausländiſchen 
Luftfahrzeuge wegen des Verkehrs im ungariſchen Luftgebiet einer 
Bewilligung. 

Dieſe Beſtimmungen gründen ſich darauf, daß die Beſtimmungen 
des Friedensvertrags von Trianon), welche die Souveränität Ungarns 
auf dem ungariſchen Luftgebiete beſchränken, durch den am 28. Sep— 
tember 1922 erfolgten Eintritt Ungarns in den Völkerbund aufgehört 
haben und die den allierten und aſſoziierten Mächten im Artikel 130 
des Friedensvertrages zugeſicherten Rechte in der Zwiſchenzeit gegen⸗ 
ſtandslos geworden ſind. 

1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

2) Nicht mitgeteilt. 

8) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 645. 
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Da das Hoheitsrecht des ungariſchen Staates ſich auch auf den 
Luftraum über dem Gebiete zu Lande und Waſſer erſtreckt, ſo ver⸗ 
ordnet der Handelsminiſter im Einvernehmen mit dem Innen⸗, Honved⸗, 
Außen⸗ und Finanzminiſter, wie folgt: 

8 1. Nach § 20 der Verordnung 20270/1922 über dem Luftver⸗ 
kehr erteilt die Flugbehörde die für den Verkehr ausländiſcher Zivil⸗ 
Luftfahrzeuge notwendige Bewilligung. 

Die Bewilligung kann für das Einfliegen oder für das Über⸗ 
fliegen lauten. Ihre Gültigkeitsdauer beträgt für gewöhnlich dreißig 
Tage. Vorbedingung für die Erteilung der Bewilligung für das 
Überfliegen iſt der Nachweis, daß der in Betracht kommende dritte 
Staat, auf deſſen Gebiete das Luftfahrzeug zu landen oder den es zu 
überfliegen beabſichtigt, dazu ſchon die Bewilligung erteilt hat. 

Bei Geſuchen um die Bewilligung müſſen die auf die Ein⸗ 
tragung des Luftfahrzeugs bezughabenden Angaben und die ſonſtigen 
beſonderen Kennzeichen, beim Einfliegen der wahrſcheinliche Zeitpunkt 
der Ankunft, beim Überfliegen aber die einzuſchlagende Wegrichtung 
und der Zeitpunkt des Beginnes und der Beendigung des Überfliegens 
gemeldet werden. 

Von der Bewilligung muß — vor ihrer Ausſtellung — das Königl. 
Ungariſche Innenminiſterium verſtändigt werden. 

Die Bewilligungsgebühr ſetzt die Flugbehörde zeitweiſe feſt. 

Wenn es im Intereſſe der Sicherheit des Staates notwendig iſt, 
ſo hat die Luftſchiffahrtbehörde die Bewilligung zurückzuziehen. 

Die Luftſchifffahrtbehörde kann auch eine beſondere Bewilligung 
dazu erteilen, daß das eingeflogene fremde Luftfahrzeug auf dem 
Reichsgebiete zeitweilig auch weitere Fahrten unternehmen kann. 

Im Sinne des letzten Abſatzes des $ 20 der Luftverkehrsordnung 
haben die ausländiſchen, gewerbsmäßig die Perſonen⸗ oder Waren⸗ 
beförderung beſorgenden Unternehmungen ihre Luftfahrzeuge und ihr Per⸗ 
ſonal mit einer Legitimation der Luftſchiffahrtbehörde zu verſehen, die von 
ihnen bei dem Luftverkehr über das Reichsgebiet mitgeführt werden muß. 

8 2. In außergewöhnlichen Fällen kann der Honvedminiſter im 
Einvernehmen mit dem Außenminiſter ausländiſchen Militärflugzeugen 
die Bewilligung für den Verkehr auf ungariſchem Gebiete erteilen. 
Von der Erteilung der Bewilligung muß die Luftſchiffahrtbehörde 
und die Polizeibehörde gleichzeitig verſtändigt werden. 

Militäriſcher Charakter kommt allen ſolchen Luftfahrzeugen zu, 
die mit einem militäriſchen Abzeichen verſehen ſind, oder die — auch 
ohne dieſes — unter der Leitung von Militärperſonen in Aus⸗ 
übung des Militärdienſtes oder unter militäriſchem Kommando ſtehen. 
Schließlich gehören hierher auch Luftfahrzeuge, deren militäriſcher 
Charakter ſonſtwie unzweifelhaft feſtgeſtellt werden kann. 

§ 3. Die ausländiſchen Luftfahrzeuge, deren Perſonal und Rei⸗ 
ſende ſind auf dem ungariſchen Gebiete hinſichtlich des Luftverkehrs 
den beſtehenden einheimiſchen Vorſchriften unterworfen. Deſſen⸗ 
ungeachtet ſind für ihre Eintragung, für die Bezeichnung ihrer 
Nationalität nnd für ihre ſonſtigen Abzeichen, für die Ausweiſe des 
Perſonals !) und der Paſſagiere die Vorſchriften ihrer ſie eintragenden 
Staaten gültig. Die ausländiſchen Luftfahrzeuge ſind verpflichtet, für 
die Benutzung der Flugplätze, der Luftſchiffanlegeplätze, der Waſſerflug⸗ 
ſtationen und der gelegentlichen Abſtiegplätze, ferner für ihre Einſtellung 
(Einlagerung) die von der Luftſchiffahrtbehörde zeitweilig feſtgeſetzten 
Gebühren zu zahlen. 

8 4. Da nach § 21 der Luftverkehrsordnung, ſofern die Hand⸗ 
lung nicht unter eine ſchwere Strafbeſtimmung fällt, derjenige eine 
Übertretung begeht, welcher ein ſolches Luftfahrzeug führt, lenkt oder 
zur Reife benutzt, das nach $ 20 der Luftverkehrsordnung zum Verkehr 

1) Für die Reiſepäſſe des Perſonals. 
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nale zum Abſtieg aufgefordert werden. 


teilte een gründet, ſo beſteht für die Organe des Si 
dienſtes des ungarischen Staates die geſetzliche Verpflichtung, 
trollieren, ob auf dem ungariſchen Luftgebiete nicht unberecht 
ländiſche Luftfahrzeuge verkehren. i 

Wenn ein begründeter Verdacht dafür beſteht, daß 
diſches Luftfahrzeug im Reichsluftgebiet unberechtigt verkeh 
die erwähnten Organe verpflichtet, dies der nächſten Flugpla 
und der Luftſchiffahrtbehörde zu melden. Auf Weiſung 
ſchiffahrtsbehörde muß ein ſolches Flugzeug mittels der üb 


Dieſe Signale find die nachſtehenden: J 
a) bei Tage: drei in einem Zwiſchenraume von zehn 
abgegebene Schüſſe, und zwar mit ſolchen Geſchoſſen 
ihrer Exploſion einen weißen Rauch entwickeln; 
b) bei Nacht: drei in einem Zwiſchenraum von 10 € 
abgegebene Schüſſe, und zwar mit ſolchen Geſchoſſes 
ihrer Exploſion ein grünes Licht e oder 
Sterne auswerfen. 

Bei Ergebnisloſigkeit dieſer Aufforderung kann das 
Sinne des § 13 der Luftverkehrsordnung in irgendeiner 
durch irgendein Mittel zum Abſtieg gezwungen werd 
ſchießung des Flugzeugs erfolgt jedoch in Friedenszeiten n 
herige durch das Honvedminiſterium fallweiſe erteilte Verfüg 

Wenn die Sicherheitsorgane im ungariſchen Luftge 
fahrzeug militäriſchen Charakters, welches dem Verband 
ländiſchen Staates angehört, beobachten, jo find fie verpfl tet 
das nächſte militäriſche Kommando unverzüglich zu verſtän d 

Bezüglich der Maßnahmen, die gegen das Perſonal ein 
rechtigt verkehrenden Luftfahrzeuges zu treffen ſind, ſo 
der Beſchlagnahme der Luftfahrzeuge müſſen die Beſti 
Verordnung 65000/1919 über die einheitliche Regelung de 
ſtrafverfahrens entſprechend angewendet werden. Von den f 
Maßnahmen muß die nächſte Finanzbehörde ſowie die 
behörde und im Falle eines unberechtigten Verkehrs f 
zeugs zwecks Erteilung von Weiſungen noch der Honve 
Außenmininiſter telegraphiſch oder telephoniſch ſofort verſtän 

Dieſe Verſtändigungen müſſen enthalten: 

a) die äußeren Erkennungsabzeichen des Luftfahrz 3 

nationale Abzeichen und ſonſtige Erkennungszeichen) 

b) die äußerliche Typiſierung (Ein⸗, Zwei⸗, Dreide 

e) den Namen und Wohnort des aus den Begle ap 

ſtellbaren Eigentümers; 

d) den Namen des Perſonals und der Reiſenden 

zeugs, gegebenenfalls die Bezeichnung der befö 

e) den Aufſtiegsort des Luftfahrzeugs und das Fl 

k) den Grund des Abſtiegs, die Wünſche des Perſoi 

Reiſenden; R 

g) den Vermerk, ob das Luffführzeng eine Verlehun 

Rihm ein Unfall zugeſtoßen iſt und ob dadurch 
von dem Luftfahrzeug an dem Abſtiegsort ang g 

Im Falle des in dieſem Paragraphen erwähnten und: 
Verkehrs iſt die Luftſchiffahrtbehörde berechtigt, auf ei 
fahrzeug eine außerordentliche Einfluggebühr, die bis z 
Verkehrswerts ausdehnbar iſt, zu legen. Dieſe Gebühr iſt 
derung des ungariſchen Flugweſens dienſthar zu W 4 

8 5. e 8 


egelung des Verkehrs mit Weinreben und Wein⸗ 

pfreiſern. Verordnung des Ackerbauminiſteriums 60400 vom 

Februar 1924 [Im Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 54 vom 

Rärz 1924). 

85. Im Sinne des 8 3 des Gefegartifel XLIII/19231) hat 

Acerbauminiſter durch Verordnung diejenigen Weintraubenſorten 

uſetzen, zu deren Anpflanzung und Inverkehrbringung zwecks 

2 eiterbegebung bezüglich einzelner Weingegenden eine Be⸗ 
g erteilt werden kann. Auf Grund dieſer Bewilligung können 

die nachſtehend benannten Weingegenden nur die Reben und 

Ipfreifer der im § 6 aufgezählten amerikaniſchen als Senkreis 

junterlage) dienenden Weinſtockgattungen, ferner die Reben und 

pfreifer der ſogenannten Deſſerttraubenſorten und die Reben 

die daraus hergeſtellten Pfropfreiſer der hier genannten Wein⸗ 

benſorten eingeführt oder dorthin befördert werden. 

In das Weinbaugebiet von Tokaj: 

Reben und Pfropfreiſer von: 

Ri Zapfner (Furmint). 

Lindenblatt (Harslevelü). 

Muskateller. 

Weißer Bayer und mit beſonderer Bewilligung: 

. Italieniſcher Riesling. 

Rheinriesling. 

1 Grüner Sylvaner und auch Traminer. 

In das Weingebiet von Somlyös: 

Reben und Pfrofpreiſer von: 

Zapfner nn 


per Grün (Budai Zöld). 
R heinriesling. 

Silberweiß (Rakszölö). 

das Weingebiet von Badacſony: 


| Ofner Grün. 
Grün⸗Weiß. 


ene (Inſular). 
Jiallieniſcher een 


2 Steinwein (Kövidinka). 
Grüner Sylvaner. 


7 Cabernet und Reben von Weinſtockſorten, die inländiſchen je 


75 liebigen Weißwein produzieren. 
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(Ungarn.) 


5. In das Weingebiet von Villany: 
Spalter. 
Großburgunder. i 
Cabernet und von Weinſtockſorten, die einen beliebigen in⸗ 
ländiſchen Weißwein produzieren. 
6. In das Weingebiet von Eger (Erlau): 
Reben und Pfropfreiſer von: 
Spalter. 
Großburgunder. 
Medoc Noir. 
Cabernet und von Traubenſorten, 
Weißwein produzieren. 
7. In das Weingebiet von Mör: 
Enzian (Ezerjo). 
Italieniſcher Riesling. 

In die ſonſtigen Weingebiete dürfen nur die Reben und die 
aus ihnen hergeſtellten Pfropfreiſer der im § 6 genannten amerika⸗ 
niſchen als Rebunterlage dienenden Weinſtockgattungen, der Deffert: 
traubenſorten und der inländiſchen Weiß- oder Rotwein produzierenden 
Traubenſorten, ſchließlich von den direkt produzierenden amerikaniſchen 
Weinſtockgattungen nur die Othelloreben eingeführt oder hinbefördert 
werden. 

Die im 8 6 nicht aufgeführten ſonſtigen amerikaniſchen als 
Rebunterlage dienenden Weinſtockſorten und die ſogenannten amerika⸗ 
niſchen direkt treibenden Stöcke können im allgemeinen einen Gegen⸗ 
ſtand des Geſchäftsverkehrs (Kauf, Verkauf) nicht bilden. Ausnahmen 
kann der Ackerbauminiſter bewilligen. 

5 6. Bekanntermaßen find die als Rebunterlagen dienenden 
amerikaniſchen Weinſorten bezüglich der Boden- und klimatiſchen 
Anſprüche ſehr wähleriſch, und es ſind in unſerem Lande — leider — 
ſehr viele amerikaniſche Rebenſorten im Verkehr, die nur unter ge⸗ 
wiſſen Verhältniſſen oder überhaupt nicht oder nur unter beſtimmten 
ausnahmsweiſen Umſtänden ſich als verwendungsfähig erweiſen. 
Diesbezüglich entzieht der 8 3 des Geſetzes ſolche amerikaniſche 
Weinreben und Weinſetzlinge, deren Widerſtandskraft und Wachstums⸗ 
fähigkeit gegenüber der Reblaus nicht genügend erprobt wurde oder 
ſich nicht nach entſprechender Erprobung als geeignet erweiſt, dem 
Verkehr. Ebenfalls dem Verkehr entzogen werden auch diejenigen 
direkt produzierenden amerikaniſchen Weinſtockſorten, welche durch 
ihre von den allgemein verbreiteten und bekannten ungariſchen Wein⸗ 
typen abweichende Produktion den guten Ruf der ungariſchen Weine und 
die Bedeutung der einheimiſchen Weinproduktionswirtſchaft gefährden. 

Diejenigen amerikaniſchen Weinſtockſorten, welche diesbezüglich 
keinem Einwand unterliegen, werden nachſtehend feſtgeſetzt. Es find dies: 
Riparia Fortalis. 

Rupeſtris Monticola. 

Rupeſtris Metallica. 

Aramon und Rupeſtris Ganaia J. 

Mourvedre und Rupeſtris 1902. 

Chaſeelas und Berlandieri 41 B. 

Solomis und Riparia 1616. 

Riparia und Rupeſtris 101—14. 

Riparia und Rupeſtris 3309. 

Selektionierte Reben der Berlandieri und Riparia. 

Der Verkauf und die Weitergabe der hier nicht aufgezählten 
amerikaniſchen Rebunterlagen und der direkt produzierenden amerika⸗ 
niſchen Weinſtöcke in irgendeiner Weiſe iſt verboten. 

§ 7. Gegenſtand des Geſchäftsverkehrs (Kauf und Verkauf) 
können nur Weinreben und Weinpfropfreiſer der obengenannten 


die einen beliebigen 


r 


— 


(Ungarn. — Uruguay.) 


Sorten, welche in Produktionsſtätten, ⸗betrieben und Weinberg⸗ 
wirtſchaften, die unter ſtaatlicher Aufſicht und Kontrolle ſtehen, 
produziert wurden, bilden. Dieſe haben, wenn von dem Käufer nichts 
anderes ausbedungen wurde, ſich nur auf die obengenannten Wein⸗ 
ſtockſorten und jeglinge zu beziehen, welche den Gewohnheiten im 
Geſchäftsverkehr entſprechen. 

Weinreben und Weinpfropfreiſer, welche von Produktionsſtätten, 
«betrieben und Weinbergwirtſchaften herrühren, die nicht unter ſtaat⸗ 
licher Aufſicht und Kontrolle ſtehen, desgleichen die bei der ſtaatlichen 
Aufſicht und Kontrolle bezüglich der Qualität, Sortenidentität und 
Sortenreinheit als nicht entſprechend qualifizierten Weinreben und 
Weinpfropfreiſer können im Sinne des 8 4 des Geſetzes nicht in den 
Verkehr gebracht werden. 

§ 8. Aus dem Ausland dürfen Weinſtockreben und Weinſtock⸗ 
ſetzlinge nach Ungarn nur mit einer beſonderen Bewilligung und 
mit einer vom Ackerbauminiſterium ausgeſtellten Transportbeſcheinigung 
eingeführt oder über das Reichsgebiet durchgeführt werden. Dies⸗ 
bezügliche Geſuche ſind unmittelbar beim Ackerbauminiſterium ein 
zureichen. 

8 9. Im Sinne des 8 5 des Geſetzes iſt es nicht geſtattet, 
mit „Weinreben und Weinſetzlingen auf dem Markte oder im Hauſier⸗ 
weg Handel zu treiben“. Die Kontrolle darüber iſt Aufgabe der 
örtlichen Verwaltungsbehörden. Die mit der Ausübung der ſtaatlichen 
Auffiht und Kontrolle betrauten Fachorgane find jedoch im gegebenen 
Falle verpflichtet, die Verwaltungsbehörden darauf aufmerkſam zu 
machen und dahin zu wirken, daß die auf den 8 8 des Geſetzes ſich 
beziehenden Beſtimmungen in jedem Falle mit der gebührenden 
Strenge angewendet werden. 

8 10. Im Sinne des 8 6 des Geſetzes haftet der Verkäufer 
auch dem Verkäufer für die Sortenidentität und die Uſancen⸗ 
gemäßheit der Weinreben und Weinſetzlinge. 

Diesbezüglich muß der Verkäufer eine ſchriftliche Erklärung 
(Lieferſchein) jedem Käufer ausſtellen und behändigen, der die An⸗ 
gaben darüber enthält, wann und wieviel Weinreben und Weinſetzlinge 
er liefert und von welcher Gattung und Qualität ſie ſind. In den 
auf die Setzlinge bezüglichen Erklärungen iſt auch die Gattung der 
Senkreiſer und der Veredlungsteile (Veredlungsreiſer) erſichtlich zu 
machen. 

8 11. Die auf Grund des Geſetzartikel XVII / 18831) bezüglich 
der Regelung der Beförderung von Weinreben, Weinpfropfreiſern 
und gebrauchten Weinſtöcken und deren Einfuhr aus dem Ausland 
bisher erlaſſenen Verordnungen werden außer Kraft geſetzt. 


§ 12. [Strafbeftimmungen.] 


Weitere wirtſchaftliche Maſſnahmen. 

Kontrolle des Schiffsverkehrs. Verordnung der Regierung 
Nr. 1340 vom 15. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 44 vom 
22. Februar 1924). 

Regelung der Pferdeausfuhr. Verordnung des Ackerbauminiſters 
22027 vom 18. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 42 vom 
20. Februar 1924). 

Feſtſetzung des Rechenwerts der Sparkrone. Verordnung des 
Finanzminiſters 661 vom 25. Februar 1924 in Durchführung des 


8 1 der Verordnung 1411/19242) (Budapesti Közlöny Nr. 47 vom 


24. Februar 1924). 


1) Nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 460. 
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Verordnung des Finanzminiſters 33 359 vom 9. März 1924 
pesti Közlöny Nr. 59 vom 11. März 1924). 


ſtände, und zwar der Möbel, Betten, Kunſtgegenſtände, Drucke 
erzeugniſſe, Handſchriften und Autogramme, Teppiche, Grabdenkmä 
Kachelöfen, Weine, Spielzeug, Muſikinſtrumente, Wandverkleidun 
aus Steinen, Holz oder Gips und Täſchnerwaren. Verordnun 
Finanzminiſters 53 500 — VIII vom 15. April 1924 (B 
Közlöny Nr. 84 vom 27. April 1924). 


ſtationen und für die Gutachten der Sachverſtändigen die] 
anderer landwirtſchaftlicher Anſtalten. 
miniſters 72 205 vom 30. April 1924 (Budapesti Közlöny 
vom 8. Mai 1924). i 


Geld oder Geldwerten im Reife und Grenzverkehr in das Aus! 
zuläſſig iſt. Verordnung des Finanzminiſters 3800 vom 10. M. 1 
(Budapesti Közlöny Nr. 96 vom 13. Mai 1924). 


des Ernährungsminiſters im Einvernehmen mit dem Ackerbau in 
3. 21 900 vom 22. Mai 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 107 
25. Mai 1924). 5 


ordnung des Finanzminiſters 83 780 vom 28. Mai 1924 (Bu 
Közlöny Nr. 110 vom 29. Mai 1924). 5 


kaffee. Verordnung des Ackerbauminiſters 72 920 vom 2. J 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW, Kochſtr. 68—71. - 


Neuregelung der Spirituskontrollgebühr und der Preßh 


Erhöhung der Wertgrenzen für di Beſteuerung der Luxusgeg 


Gebührentarif für die Unterſuchungen der Pflanzenſchutzverſu 


Verordnung des 


Abänderung der Wertgrenzen, bis zu welchen die Ausf 


Neuregelung des Grenzverkehrs mit Lebensmitteln. Ver n 


Umrechnungsſchlüſſel für fremde Valuten und Devifen 


Regelung des Verkehrs mit Kaffee⸗Erſatz, Malzkaffee und 


(Budapesti Közlöny Nr. 113 vom 3. Juni 1924). 5 

Aufhebung der Transportbeſchränkungen für Lebensmitt 
Grenzverkehr. Verordnung des Ernährungsminiſters 22 000 
3. Juni 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 115 vom 5. Juni 1 24) 


Uruguay. 

Anderungen von Zollſchätzungswerten des W. 

ſchätungstarifs. Der Nationale Verwaltungsrat hat die von 

Schätzungsausſchüſſen für folgende Abſchnitte des Wertſchätzungs! 

vorgeſchlagenen Zollſchätzungswerte, welche der Verzollung bei 
zollpflichtigen Waren zugrunde zu legen find, angenommen: 

1. Pflanzen, Früchte und Gemüſe (Dekret vom 17. März 1% 

Diario Ofieial Nr. 5387 vom 29. März 1924 S. 675). 

2. Rohſtoffe (Dekret vom 17. März 1924 — Diari 

Nr. 5387 vom 29. März 1924 S. 676). 


Zolltarifänderung. Dekret vom 4. April 1924 (Diario 0 
vom 5. April 1924). : 

Draht aus Schmiedeeiſen zur Herſtellung von Drahtſtift“ 
unter Einreihung unter den Abſchnitt „Rohſtoffe“ des Dekrets 
16. Februar 19131) mit 599 (neben den Zuschlägen) von 
Zollſchätzungswert von 5 Peſos für 100 kg zu verzollen. 


1) Hand. Arch. 1913 I S. 717. 3 
Berichtigung. 
Im Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft (Sonderheft) S. 563, 1. 
13. Zeile von oben muß es ftatt: „Glaswaren, poliert, geätzt, ver) 
und verſilbert“ richtig lauten: „Glaswaren, geſ chliffen, geütz 
goldet und verſilbert“. . 


opfreiſern. Verordnung des Ackerbauminiſteriums 60400 vom 
Februar 1924 Im Auszug] (Budapesti Közlöny Nr. 54 vom 
Rärz 1924). 

$5. Im Sinne des $ 3 des Geſetzartikel XLIII/ 19231) hat 
Ackerbauminiſter durch Verordnung diejenigen Weintraubenſorten 
uſetzen, zu deren Anpflanzung und Inverkehrbringung zwecks 
e Weiterbegebung bezüglich einzelner Weingegenden eine Be⸗ 


gung erteilt werden kann. Auf Grund dieſer Bewilligung können 
die nachſtehend benannten Weingegenden nur die Reben und 
pfreiſer der im § 6 aufgezählten amerikaniſchen als Senkreis 
unterlage) dienenden Weinſtockgattungen, ferner die Reben und 
pfreiſer der ſogenannten Deſſerttraubenſorten und die Reben 
die daraus hergeſtellten Pfropfreiſer der hier genannten Wein⸗ 
benſorten eingeführt oder dorthin befördert werden. 
95 das Weinbaugebiet von Tokaj: 
Reben und Pfropfreiſer von: 
5 Zapfner (Furmint). 
Lindenblatt (Harslevelü). 
Muskateller. 
g Weißer Bayer und mit beſonderer Bewilligung: 
Italieniſcher Riesling. ö 
52 Rheinriesling. 
Grüner Sylvaner und auch Traminer. 
bas Weingebiet von Somlyö: 
r und Pfrofpreiſer von: 
Zapfner (Furmint). 
Schafſchwanz (Juhfark). 
Hönigler (Sarfeher). 
Ofner Grün (Budai Zöld). 
Rheinriesling. 
Silberweiß (Rakszölö). 
In das Weingebiet von Badacfony: 
Een und Pfropfreiſer von: 
Diner Grün. 
Gun Weiß 
Bleicher (Vilagos). 
. 1 dann 


Zapfner (Inſular). 
Italieniſcher Riesling. 
Rheinriesling. 

Weißer Burgunder. 
Steinwein (Kövidinka). 
Grüner er: 


as Weingebiet von Szekszärd: 

Spalter. 

Großburgunder. 

Cabernet und Reben von Weinſtockſorten, die inländiſchen be⸗ 
- liebigen Weißwein produzieren. 
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jegelung des Verkehrs mit Weinreben und Wein⸗ 


ſtand des Geſchäftsverkehrs (Kauf, Verkauf) nicht bilden. 


können nur Weinreben 


(Ungarn.) 


5. In das Weingebiet von Villany: 
Spalter. 
Großburgunder. 
Cabernet und von Weinſtockſorten, die einen beliebigen in⸗ 
ländiſchen Weißwein produzieren. 
6. In das Weingebiet von Eger (Erlau): 
Reben und Pfropfreiſer von: 
Spalter. 
Großburgunder. 
Medoc Noir. 
Cabernet und von Traubenſorten, die einen beliebigen 
Weißwein produzieren. 
7. In das Weingebiet von Mör: 
Enzian (Ezerj6). 
Italieniſcher Riesling. 

In die ſonſtigen Weingebiete dürfen nur die Reben und die 
aus ihnen hergeſtellten Pfropfreiſer der im § 6 genannten amerika⸗ 
niſchen als Rebunterlage dienenden Weinſtockgattungen, der Deſſert⸗ 
traubenſorten und der inländiſchen Weiß- oder Rotwein produzierenden 
Traubenſorten, ſchließlich von den direkt produzierenden amerikaniſchen 
Weinſtockgattungen nur die Othelloreben eingeführt oder hinbefördert 
werden. 

Die im 8 6 nicht aufgeführten ſonſtigen amerikaniſchen als 
Rebunterlage dienenden Weinſtockſorten und die ſogenannten amerika⸗ 
niſchen direkt treibenden Stöcke können im allgemeinen einen Gegen⸗ 
Ausnahmen 
kann der Ackerbauminiſter bewilligen. 

§ 6. Bekanntermaßen find die als Rebunterlagen dienenden 
amerikaniſchen Weinſorten bezüglich der Boden- und klimatiſchen 
Anſprüche ſehr wähleriſch, und es ſind in unſerem Lande — leider — 
ſehr viele amerikaniſche Rebenſorten im Verkehr, die nur unter ge⸗ 
wiſſen Verhältniſſen oder überhaupt nicht oder nur unter beſtimmten 
ausnahmsweiſen Umſtänden ſich als verwendungsfähig erweiſen. 
Diesbezüglich entzieht der 8 3 des Geſetzes ſolche amerikaniſche 
Weinreben und Weinſetzlinge, deren Widerſtandskraft und Wachstums⸗ 
fähigkeit gegenüber der Reblaus nicht genügend erprobt wurde oder 
ſich nicht nach entſprechender Erprobung als geeignet erweiſt, dem 
Verkehr. Ebenfalls dem Verkehr entzogen werden auch diejenigen 
direkt produzierenden amerikaniſchen Weinſtockſorten, welche durch 
ihre von den allgemein verbreiteten und bekannten ungariſchen Wein⸗ 
typen abweichende Produktion den guten Ruf der ungariſchen Weine und 
die Bedeutung der einheimiſchen Weinproduktionswirtſchaft gefährden. 

Diejenigen amerikaniſchen Weinſtockſorten, welche diesbezüglich 
keinem Einwand unterliegen, werden nachſtehend feſtgeſetzt. Es ſind dies: 
Riparia Fortalis. 

Rupeſtris Monticola. 

Rupeſtris Metallica. 

Aramon und Rupeſtris Ganaia I. 

Mourvedre und Rupeſtris 1902. 

Chaſeelas und Berlandieri 41 B. 

Solomis und Riparia 1616. 

Riparia und Rupeſtris 101 —14. 

Riparia und Rupeſtris 3309. 

Selektionierte Reben der Berlandieri und Riparia. 

Der Verkauf und die Weitergabe der hier nicht aufgezählten 


r 


— 


amerikaniſchen Rebunterlagen und der direkt produzierenden amerika— 
niſchen Weinſtöcke in irgendeiner Weiſe iſt verboten. 


§ 7. Gegenſtand des Geſchäftsverkehrs (Kauf und Verkauf) 
und Weinpfropfreiſer der obengenannten 


(Ungarn. — Uruguay.) 


Sorten, welche in Produktionsſtätten, betrieben und Weinberg⸗ 
wirtſchaften, die unter ſtaatlicher Aufſicht und Kontrolle ſtehen, 
produziert wurden, bilden. Dieſe haben, wenn von dem Käufer nichts 
anderes ausbedungen wurde, ſich nur auf die obengenannten Wein⸗ 
ſtockſorten und ⸗ſetzlinge zu beziehen, welche den Gewohnheiten im 
Geſchäftsverkehr entſprechen. 

Weinreben und Weinpfropfreiſer, welche von Produktionsſtätten, 
betrieben und Weinbergwirtſchaften herrühren, die nicht unter ſtaat⸗ 
licher Aufſicht und Kontrolle ſtehen, desgleichen die bei der ſtaatlichen 
Auffiht und Kontrolle bezüglich der Qualität, Sortenidentität und 
Sortenreinheit als nicht entſprechend qualifizierten Weinreben und 
Weinpfropfreiſer können im Sinne des § 4 des Geſetzes nicht in den 
Verkehr gebracht werden. 

8 8. Aus dem Ausland dürfen Weinſtockreben und Weinſtock⸗ 
ſetzlinge nach Ungarn nur mit einer beſonderen Bewilligung und 
mit einer vom Ackerbauminiſterium ausgeſtellten Transportbeſcheinigung 
eingeführt oder über das Reichsgebiet durchgeführt werden. Dies⸗ 
bezügliche Geſuche ſind unmittelbar beim Ackerbauminiſterium ein⸗ 
zureichen. 

§ 9. Im Sinne des 8 5 des Geſetzes iſt es nicht geſtattet, 
mit „Weinreben und Weinſetzlingen auf dem Markte oder im Hauſier⸗ 
weg Handel zu treiben“. Die Kontrolle darüber iſt Aufgabe der 
örtlichen Verwaltungsbehörden. Die mit der Ausübung der ſtaatlichen 
Aufſicht und Kontrolle betrauten Fachorgane find jedoch im gegebenen 
Falle verpflichtet, die Verwaltungsbehörden darauf aufmerkſam zu 
machen und dahin zu wirken, daß die auf den 8 8 des Geſetzes ſich 
beziehenden Beſtimmungen in jedem Falle mit der gebührenden 
Strenge angewendet werden. 

8 10. Im Sinne des 8 6 des Geſetzes haftet der Verkäufer 
auch dem Verkäufer für die Sortenidentität und die Uſancen⸗ 
gemäßheit der Weinreben und Weinſetzlinge. 

Diesbezüglich muß der Verkäufer eine ſchriftliche Erklärung 
(Lieferſchein) jedem Käufer ausſtellen und behändigen, der die An⸗ 
gaben darüber enthält, wann und wieviel Weinreben und Weinſetzlinge 
er liefert und von welcher Gattung und Qualität ſie ſind. In den 
auf die Setzlinge bezüglichen Erklärungen iſt auch die Gattung der 
Senkreiſer und der Veredlungsteile (Veredlungsreiſer) erſichtlich zu 
machen. 

8 11. Die auf Grund des Geſetzartikel XVII/ 18831) bezüglich 
der Regelung der Beförderung von Weinreben, Weinpfropfreiſern 
und gebrauchten Weinſtöcken und deren Einfuhr aus dem Ausland 
bisher erlaſſenen Verordnungen werden außer Kraft geſetzt. 


8 12. [Strafbeſtimmungen.) 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Kontrolle des Schiffsverkehrs. Verordnung der Regierung 
Nr. 1340 vom 15. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 44 vom 
22. Februar 1924). 

Regelung der Pferdeausfuhr. Verordnung des Ackerbauminiſters 
22027 vom 18. Februar 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 42 vom 
20. Februar 1924). 

Feſtſetzung des Rechenwerts der Sparkrone. Verordnung des 
Finanzminiſters 661 vom 25. Februar 1924 in Durchführung des 


8 1 der Verordnung 1411/19242) (Budapesti Közlöny Nr. 47 vom 


24. Februar 1924). 


1) Nicht mitgeteilt. 
) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 460. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW, Kochſtr. 68—71. 
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Verordnung des Finanzminiſters 33 359 vom 9. März 1924 
pesti Közlöny Nr. 59 vom 11. März 1924). ; 


ftände, und zwar der Möbel, Betten, Kunſtgegenſtände, De 
erzeugniſſe, Handſchriften und Autogramme, Teppiche, Grabden 
Kachelöfen, Weine, Spielzeug, Muſikinſtrumente, Wandverkl 
aus Steinen, Holz oder Gips und Täſchnerwaren. Verordnun 
Finanzminiſters 53 500 — VIII vom 15. April 1924 ( 
Közlöny Nr. 84 voms27. April 1924). 


ftationen und für die Gutachten der Sachverſtändigen die 
anderer landwirtſchaftlicher Anſtalten. 
miniſters 72 205 vom 30. April 1924 (Budapesti Közlöny 
vom 8. Mai 1924). 2 


Geld oder Geldwerten im Reife: und Grenzverkehr in da 
zuläſſig iſt. Verordnung des Finanzminiſters 3800 vom 10. 


Neuregelung der Spirituskontrollgebühr und der Pre 


Erhöhung der Wertgrenzen für die Beſteuerung der Luxu 


der Pſlanzenſchut 


Gebührentarif für die Unterſuchungen 


Verordnung des 
Abänderung der Wertgrenzen, bis zu welchen die Ausf 


(Budapesti Közlöny Nr. 96 vom 13. Mai 1924). 

Neuregelung des Grenzverkehrs mit Lebensmitteln. 3 
des Ernährungsminiſters im Einvernehmen mit dem Acke 
3. 21900 vom 22. Mai 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 1 
25. Mai 1924). 

Umrechnungsſchlüſſel für fremde Valuten und Devi 
ordnung des Finanzminiſters 83 780 vom 28. Mai 1924 ( 
Közlöny Nr. 110 vom 29. Mai 1924). 9 5 

Regelung des Verkehrs mit Kaffee⸗Erſatz, Malzkaffee um 
kaffee. Verordnung des Ackerbauminiſters 72 920 vom 2. J 
(Badapesti Közlöny Nr. 113 vom 3. Juni 1924). 

Aufhebung der Transportbeſchränkungen für Lebensn 
Grenzverkehr. Verordnung des Ernährungsminiſters 220 
3. Juni 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 115 vom 5. Juni 192 


Uruguay. 

Anderungen von Zollſchätzungswerten des 
ſchätungstarifs. Der Nationale Verwaltungsrat hat die 
Schätzungsausſchüſſen für folgende Abſchnitte des Wertſchätz 
vorgeſchlagenen Zollſchätzungswerte, welche der Verzollung 
zollpflichtigen Waren zugrunde zu legen ſind, angenommen: 
1. Pflanzen, Früchte und Gemüſe (Dekret vom 17. März 19 
Diario Oficial Nr. 5387 vom 29. März 1924 S. 6 

2. Rohſtoffe (Dekret vom 17. März 1924 — Diari 
Nr. 5387 vom 29. März 1924 S. 676). 


Zolltarifänderung. Dekret vom 4. April 1924 (Diario 
vom 5. April 1924). 5 

Draht aus Schmiedeeiſen zur Herſtellung von Drahtſtift 
unter Einreihung unter den Abſchnitt „Rohſtoffe“ des De 
16. Februar 19131) mit 5 v H (neben den Zuſchlägen) v 
Zollſchätzungswert von 5 Peſos für 100 kg zu verzollen. 


1) Hand. Arch. 1913 J S. 717. 


Berichtigung. \ 

Im Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft (Sonderheft) ©. 563, 1. 
13. Zeile von oben muß es ſtatt: „Glaswaren, poliert, geätzt, v 
und verſilbert“ richtig lauten: „Glaswaren, geſchliffen, ge 
goldet und verſilbert“. 9 


geutſches Handels⸗Archiv 
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Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


1. Auguf 


wi Deutſches Reich). 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
ordnung des R. V. M. vom 28. Juni 1924 zur Eiſenbahn-Ver⸗ 
ehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 25 vom 11. Juli 1924 S. 155.) 
anntmachung des R. V. M. vom 1. Juli 1924 zu der dem In⸗ 
ernationalen Übereinkommen über den Eiſenbahn— 
rachtverkehr beigefügten Liſte. (R. G. Bl. II Nr. 26 vom 
8. Juli 1924 S. 157.) 

anntmachung des R. J. M. vom 10. Juli 1924 über den Schutz 
on Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen auf einer 
lusſtellung. (R. G. Bl. II Nr. 26 vom 18. Juli 1924 S. 157.) 
ordnung des R. J. M. vom 12. Juli 1924 über die Einſchrän⸗ 
ung öffentlicher Bekanntmachungen. (R. G. Bl. I Nr. 48 
om 19. Juli 1924 S. 666.) 


1 Friedensvertrag. ; 

ordnung des R. F. M. vom 17. Juli 1924 zur Durchführung 
es § 6 der Verordnung des Reichspräſidenten vom 
März 1924 über die Erſtattung der von der Engliſchen 
egierung erhobenen Reparationsabgabe. (D. R. A. 


7 


ir 168 vom 18. Juli 1924.) 


innmahung des R. F. M. vom 19. Juli 1924 zur Abände— 
ing der Bekanntmachung über die Vorprüfung von 
nträgen der Geſchädigten durch Intereſſen vertretungen 
om 14. Dezember 1923. (D. R. A. Nr. 172 vom 23. Juli 1924.) 
. 

. Steuerweſen. 

nung des R. F. M. vom 15. Juli 1924 über Verzugszu— 
Hläge. (R. G. Bl. I Nr. 48 vom 19. Juli 1924.) 


Obligationsſteuer für das beſetzte Gebiet. 


75 


7¹ vom 22. Juli 1924.) 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 1 
"BL. — Reichsgeſetzblatt. 

. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) — Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 

„Bl. - Reichszollblatt. N 

„A. Deutſcher Reichsanzeiger. 

Auswärtiges Amt. 

M. Reichsarbeitsminiſterium. 


J. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
M. - Reichsfinanzminiſterium. 
N. — Reihsjuftizminifterium. 


d J. = Reichsminiſterium des Innern. 

M. = Reichspoſtminiſterium. 
Reichsregierung. 

M. - Reichsverkehrsminiſterium. 

M. Reichswirtſchaftsminiſterium. 


2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten — im Originaltext enthaltene 
nmerkungen. 


uſw. mit Bezug auf Fußnoten — Anmerkungen der Schriftleitung. 
n Text- Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 


| 
eutſches Handels⸗Archiv 1924. 


* 


. 


i 


dednung des R. F. M. vom 19. Juli 1924 über die Gültigkeit 
(D. R. A. 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 21. Juli 1924 über die end⸗ 
gültige Feſtſetzung der Steuerkurswerte für die Veran— 
lagung zur Vermögensſteuer 1924. (D. R. A. Nr. 171 vom 
22. Juli 1924.) 


Deutſches Reich und Niederlande. 


Ratifikation des Abänderungsvertrags vom 3. Juni 
1923!) zu dem Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen 
den Staaten des deutſchen Zoll- und Handelsvereins 
einerſeits und den Niederlanden anderſeits vom 31. De⸗ 
zember 18512). Bekanntmachung des deutſchen Reichsminiſters 
des Auswärtigen vom 14. Juli 1924 (R. G. Bl. II Nr. 26 vom 
18. Juli 1924 S. 157). 

Der am 3. Juni 1923 unterzeichnete Abänderungsvertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und der Königlich Niederländiſchen Regierung 
zu dem Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen den Staaten des 
deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereins einerſeits und den Niederlanden 
anderſeits vom 31. Dezember 1851 (R. G. Bl. 1923 II S. 387) iſt 
ratifiziert worden. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 
14. Juli 1924 in Berlin ſtattgefunden. 


ů Ausland 
— . — — as 


Argentiniſche Republik. 


Zollbefreiung für Laſtwagentraktoren. Entſcheidung vom 
16. Februar 1924 (Boletin Oflcial Nr. 9052 vom 21. Mai 1924 S. 740). 

Die gemäß Artikel 4 des Zolltarifs (Geſetz Nr. 11281 vom 
29. November 1923) 3) feſtgeſetzte Zollbefreiung für Traktoren findet 
auch auf Laſtwagentraktoren Anwendung. 


Braſilien. 

Vergünſtigungen für die Baumwollinduſtrie. Dekret 
Nr. 16396 vom 27. Februar 1924 (Diario Official Nr. 55 vom 
6. März 1924 S. 6173). 

Artikel 1. Die im Lande geſetzmäßig gegründeten Unterneh⸗ 
mungen oder Geſellſchaften, welche die Entwicklung der Baumwoll⸗ 
erzeugung und weredelung ſowie die Herſtellung ihrer Nachprodukte 
bezwecken, können unter der Bedingung, daß ein Ankauf des Erzeug⸗ 
niſſes nicht zuläſſig iſt, folgende Vergünſtigungen genießen: 

I. Befreiung von Einfuhrabgaben für die Dauer von 15 
Jahren für: 

a) Maſchinen, Apparate, Inſtrumente und die betreffenden Zu⸗ 
behörſtücke, die für die Arbeit des Anbaus und der Verede— 
lung der Baumwolle geeignet ſind; 

b) Traktoren und Fahrzeuge zur Beförderung; 


) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 389. 


2) Ebenda 1852 I S. 239 
3) Ebenda 1924, 2. Märzheft S. 341. 
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(Braſilien. — Dänemark.) 1260 | 
uſw. 1) werden hiermit folgende Beſtimmungen für die Zolbehe 
lung gewiſſer ſpiritushaltiger Riechmittel feſtgeſetz t: . 

Die im Gefegestert zu den ID. Nrn. 282 und 283 genam 
Waren — ſpirituöſe Auszüge und Eſſenzen (zum Toilettegebra⸗ 
ſowie weingeiſthaltige Toilettenmittel in flüſſiger Form, daruf 
Bayrum — können nur unter die genannten lfd. Nrn. einget 
werden, wenn ſie vor der Einfuhr nach Dänemark mit Koloquin 
auszug (Koloquintentinktur) in einer Menge, die 0,5 g trocke 
Auszug für das Liter fertiger Ware entſpricht, verſetzt worden 
oder bei der Eingangsverzollung verſetzt werden. Sofern der & 
nicht bei der Zollabfertigung vorgenommen wird, muß außerden 
der Zollanmeldung angegeben werden, daß die Ware mit Koloquir 
auszug in dem obengenannten Verhältnis verſetzt worden iſt. * 

Des weiteren muß die Umſchließung der Ware nach 1 
Vorſchrift der Zollverwaltung mit einem deutlichen und haltb 
Vermerk darüber verſehen ſein, daß die Ware mit Koloquintenau 
verſetzt worden iſt (gegebenenfalls, daß ſie vergällt worden iſt) 
daß das Trinken der Ware gefährlich iſt. \ EN 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit 
Hinzufügen, daß die gegenwärtige Bekanntmachung am 1. Juli 
in Kraft tritt. Von dieſem Zeitpunkt ab hört die Bekanntmac 
des Finanzminiſteriums Nr. 407 vom 13. September 19222) au 


gelten. 


e) natürliche und chemiſche Düngemittel, Pariſergrün, arſen⸗ 
ſaures Blei oder irgendwelches andere Inſekten⸗ oder Pilz⸗ 
vernichtungsmittel; 

d) Maſchinen, Apparate und Zubehör, die für die Extraktion und 
Veredelung des Baumwollſamenöls und die Herſtellung von 
Olkuchenſchrot und Olkuchen aus Baumwollkernen beſtimmt ſind; 

e) Inſtrumente und Material, die für chemiſche Laboratorien zu 
Analyſen und Unterſuchungen für die Zwecke der Unterneh⸗ 
mungen oder Geſellſchaften unbedingt nötig ſind. 

II. Unentgeltliche Veförderung auf den Eiſenbahn⸗ und Schiffahrts⸗ 
linien der Bundesregierung, nicht allein für Sämereien zur Saat, 
ſondern auch für Maſchinen, Apparate, Inſtrumente, Traktoren und 
Fahrzeuge für die Beförderung, Düngemittel und Inſektenvertilgungs⸗ 
mittel, worüber die Nr. 1 handelt, auch wird die Regierung zu den 
Ausgaben für Beförderung beiſteuern, wenn es ſich um Privatunter⸗ 
nehmen handelt. 

III. Befreiung von allen bundesſtaatlichen Abgaben, welche viel⸗ 
leicht auf den Anbau und die Weiterverarbeitung der Baumwolle jo: 
wie die Herſtellung ihrer Nachprodukte gelegt werden könnten. 

IV. Ermäßigte Frachten auf den Eiſenbahn⸗ und Schiffahrts⸗ 
linien der Bundesregierung für die erzeugte zu 350 kg für den Kubik⸗ 
meter zuſammengepreßte Baumwolle. 

Artikel 2. [Verpflichtungen der Geſellſchaften.] 

Artikel 3. Die Befreiung von Einfuhrabgaben, worüber die 
Nr. I des vorhergehenden!) Artikels handelt, wird nur gewährt, wenn 
die Maſchinen, Apparate, Inſtrumente, Traktoren, Fahrzeuge, Dünger 
mittel und Inſektenvertilgungsmittel nicht in ähnlicher Beſchaffenheit 
im Inland vorhanden ſind. 

Artikel 4 bis 6. [Darlehen aus öffentlichen Mitteln uſw.] 

Artikel 7. [Verpflichtungen der Geſellſchaften hinſichtlich des Be⸗ 
triebs der Anlagen.] 

Artikel 8. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben. 


Ausmünzung von inländiſchen über / Krone lauten 
Scheidemünzen. Nach einer Bekanntmachung des Finanzminiſter 
vom 21. Juni 1924 (Lovtidenden A Nr. 22 vom 27. Juni 
S. 1050 lfd. Nr. 177) werden ½ Kronenſtücke aus einer K 
aluminiumnickellegierung geprägt. 


Beſtimmungen wider unlauteren Wettbewerb 
unrichtige Warenbezeichnung. Geſetz vom 29. März g 
(Lovtidenden A Nr. 12 vom 4. April 1924 S. 603 lfd. N 

§ 1. Wer Waren verkauft oder zum Verkauf aus bietet, 
keine unrichtigen Angaben auf dieſen, ihren Etiketten oder ihrer 
packung, auch nicht durch Schilder oder auf Rechnungen, Fakture 
anderen Geſchäftsurkunden, zur Erzielung von Nachfrage ang 
haben ſowie Bezeichnungen, die . 10 

1. eine unrichtige Angabe über Herſtellungsort (oder 

Art, Herſtellungsweiſe, Stoff, Zuſammenſetzung, Belt 
heit, Eigenſchaften, Wirkungen oder Preisverhältniſſ 
halten oder die doch geeignet ſind, unrichtige Annah 
einer der erwähnten Hinſichten hervorzurufen, oder 


Dänemark. 


Ausfuhr von Sprit und Spirituoſen. Bekanntmachung 
des Finanzminiſteriums vom 21. Juni 1924 (Lovtidenden A Nr. 22 
vom 27. Juni 1924 S. 1050 lfd. Nr. 176). 

Gemäß 8 47 des Geſetzes Nr. 108 vom 29. März 1924 über 
die Zölle uſw.?) wird hierdurch feſtgeſetzt, daß die mit Bekanntmachung 
des Finanzminiſteriums Nr. 455 vom 20. Oktober 19223), vgl. Be 
kanntmachung Nr. 241 vom 1. Juni 19234), gegebenen Beſtimmungen, 
betreffend die Ausfuhr von Sprit und Spirituoſen aus Dänemark, 
weiterhin Gültigkeit haben. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem 
Hinzufügen, daß die gegenwärtige Bekanntmachung am 1. Juli 1924 
in Kraft tritt. . 


Zollbehandlung gewiſſer ſpiritushaltiger Riechmittel. 
Bekanntmachung des Finanzminiſteriums vom 21. Juni 1924 (Lovti- 
denden A Nr. 22 vom 27. Juni 1924 S. 1049 lfd. Nr. 175). 

Mit Bezug auf 8 1, Anmerkungen zu lfd. Nrn. 282 und 283, 
und § 47 des Geſetzes Nr. 108 vom 29. März 1924 über die Zölle 


zum Teil der Fall iſt, oder 

3. unrichtig angeben, daß die Ware auf Ausftellungen 
zeichnet, von öffentlichen Behörden erprobt worden i 
von ihnen Empfehlungen erhalten hat oder durch Pate 
ſchützt iſt oder war. Sofern die Patentierung oder der 
fortfallen muß, ſoll die Angabe doch auf der Ware 


Soll heißen des Artikel 1. verbleiben können, auf der ſie im voraus angebracht i 


1 
2) Hand. Arch. 1924, 2. Juniheft S. 881. e g 
) ) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 881. 


3) Eb S. 3. 
Ebenda 1923 S. 3 2) Ebenda 1922 S. 658. | 


4) Ebenda S. 490. 
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Übertretungen dieſer Beſtimmung werden mit Geldſtrafe von 


bis 4000 Kronen geahndet. Die Strafe kann indeſſen unter ver⸗ 
järfenden Umſtänden, namentlich im Falle häufiger Wiederholung, 
einfaches Gefängnis bis zu 6 Monaten ſteigen. 

Der Verurteilte ſoll überdies, ſoweit er die unrichtig bezeichneten 
aren noch in ſeinem Beſitze hat oder ſonſt über ſie verfügt, durch 
teil verpflichtet werden, die unrichtige Bezeichnung zu berichtigen 
er die Waren, wenn ſie nicht im Inland hergeſtellt ſind, ſofern er 
es vorzieht, aus dem Lande auszuführen. 

82. Werden die in § 1 behandelten unrichtigen Angaben durch 
ekanntmachungen in der Preſſe, durch Laufzettel oder Schilder auf 
ſonders in die Augen fallende Art verbreitet, ſo wird dies als ein 
eſchärfender Umſtand angeſehen. 

83. Auf Bezeichnungen, die geeignet find, eine falſche Annahme 
züglich des Herſtellungsorts der Ware hervorzurufen, kommen die 
rangeführten Strafbeſtimmungen nicht zur Anwendung, wenn die 
reffende Bezeichnung nach der allgemeinen Auffaſſung oder nach 
ung und Brauch im Handel dazu übergegangen iſt, die Art und 
rſtellungsweiſe oder dergleichen zu bezeichnen und nicht den Ort 
e Herſtellung. 

Durch Königliche Anordnung kann indeſſen, wo allgemeine Ge: 
tspunkte das wünſchenswert machen, feſtgeſetzt werden, daß gewiſſe 
zeichnungen von dieſer Regel ausgenommen ſind. Übertretungen 
er ſolchen Anordnung find mit der im § 1, vgl. 8 2, vorgeſchriebenen 

cafe bedroht. 

Bezeichnungen, die in Angabe von Münzen, Maß oder Gewicht 
ehen, werden nicht als eine Angabe des Herſtellungsorts der 
weangejehen. Daß zu einer Warenbezeichnung eine andere Sprache 
raucht iſt als diejenige des Landes, in dem die Ware hergeſtellt 
x von wo ſie eingeführt iſt, iſt an und für ſich nicht als unrichtige 
nenbezeichnung anzuſehen, aber die Entſcheidung hierüber hängt 
leich von Form und Inhalt der Warenbezeichnung ab. 

Eine Bezeichnung, die an und für ſich als eine unrichtige An⸗ 
e des Herſtellungsorts einer Ware angeſehen werden müßte, ſoll 
ſolche nicht angeſehen werden, wenn durch einen deutlichen und 
5 Bu Aufſchluß über den wirklichen Herſtellungsort der 


gackung das durch Artikel 18 der Genfer Konvention vom 

Juli 1906 (vgl. Bekanntmachung Nr. 174 vom 24. Juli 1907) 

genommene und als Sinnbild und Erkennungszeichen für den Ge— 

Metsbienft des Heeres feſtgeſetzte Zeichen, das ſogenannte „Rote 

oder die Bezeichnung „Rode Kors“ (Rotes Kreuz), „Genfer 

Pa (Genfer Kreuz) oder eine ähnliche dem Zeichen entſprechende 

we oder Benennung angebracht ift. 

) Abertretungen dieſer Beſtimmung werden mit Geldſtrafe bis zu 

0 Kronen geahndet. 

Mit der gleichen Strafe wird bedroht: 

1. wer ungeſetzmäßig das erwähnte Zeichen, die Bezeichnung 
oder Benennung auf Schildern, in Bekanntmachungen, auf 

Rechnungen, Fakturen oder anderen Geſchäftsurkunden ver⸗ 

wendet; 

2. wer auf Schildern das däniſche oder ausländiſche Staats⸗ 
wappen benutzt, ohne durch beſondere Genehmigung Befugnis 

Dazu erhalten zu haben; 

3. wer Waren ausländiſcher Herſtellung oder ausländiſchen 
Alrſprunges verkauft oder zum Verkauf ausbietet, auf deren 


(Dänemark.) 


Etiketten oder Verpackung ohne Genehmigung eine Wieder⸗ 
gabe der däniſchen Flagge oder eine Bezeichnung für die 
däniſche Flagge, das däniſche Staatswappen, andere nationale 
Kennzeichen, nationale Erinnerungszeichen oder Bilder des 
Königs oder der Mitglieder der königlichen Familie ange⸗ 
bracht ſind. 

[SS 5 bis 12 betreffen Ausverkauf, Mißbrauch von Namen uſw., 
Verbreitung unwahrer Geſchäftsnachrichten, Geſchäftsgeheimnis, Zu⸗ 
gaben im Kleinhandel ujw.] 

8 13. Iſt auf einer Ware oder auf ihrer Originalpackung vom 
Herſteller oder Großhändler ein beſtimmter Preis für den Kleinhandel 
angegeben, ſo iſt, — ſofern nicht der angegebene Preis dem Ver⸗ 
käufer einen Verdienſt von mehr als 25 v H des Einkaufspreiſes 
läßt — verboten, die Ware im Kleinhandel zu einem niedrigeren 
Preiſe zu verkaufen oder anzubieten, es ſei denn, daß die Zuſtimmung 
des Herſtellers oder Großhändlers oder eine andere Genehmigung 
dafür vorliegt oder daß der Verkauf unter die Beſtimmungen des 8 51) 
fällt oder daß die Ware in gebrauchtem oder beſchädigtem Zuſtand 
verkauft wird. 

Die Übertretung dieſer Beſtimmung wird mit Geldſtrafe bis zu 
4000 Kronen geahndet. 


§ 14. Der Handelsminiſter wird ermächtigt, nach Beratung mit 
den Hauptorganiſationen für das däniſche gewerbliche Leben feſtzu⸗ 
ſetzen, daß beſtimmte Waren im Kleinverkaufe (Verkauf an Verbraucher) 
nur in vorgeſchriebenen Einheiten der Zahl, des Maßes oder des 
Gewichts oder nur mit einer auf der Ware oder ihrer Verpackung 
angebrachten Angabe über Zahl, Maß oder Gewicht, verkauft oder 
zum Verkauf angeboten werden dürfen, ferner feſtzuſetzen, daß be⸗ 
ſtimmte Waren im Kleinverkaufe (Verkauf an Verbraucher) nur mit 
einer Angabe, ob die Ware däniſch oder ausländiſch iſt, oder über 
den Herſtellungs- oder Urſprungsort der Ware verkauft oder zum 
Verkauf angeboten werden dürfen. Der Handelsminiſter kann des 
näheren feſtſetzen, in welcher Weiſe die in Betracht kommenden An— 
gaben anzubringen ſind und was in jedem Einzelfall unter dem 
Herſtellungs⸗ oder Urſprungsorte der Ware verſtanden ſein ſoll. 


Die Übertretung dieſer Beſtimmung wird mit Geldſtrafe bis zu 
1000 Kronen geahndet. 

Die Übertretung der in § 7 (vgl. Bekanntmachung Nr. 182 vom 
28. Juli 19092) des Geſetzes Nr. 124 vom 4. Mai 1907, betreffend 
Einführung des metriſchen Maß- und Gewichtsſyſtemss) enthaltenen 
Vorſchrift, im Handel und Verkehr ausſchließlich metriſches Maß und 
Gewicht zu verwenden, wird mit Geldſtrafe bis zu 500 Kronen ge— 
ahndet. 


[$ 15 betrifft Strafverfolgung.) 


§ 16. Das gegenwärtige Geſetz, deſſen Strafbeſtimmungen nur 
ſoweit zur Anwendung kommen, als nicht in anderen Beſtimmungen 
ſchärfere Strafen vorgeſchrieben ſind, tritt ſofort in Kraft. 

Gleichzeitig wird daß Geſetz Nr. 290 vom 6 Mai 1921“) aufge: 
hoben, ferner verbleiben aufgehoben: Geſetz Nr. 168 vom 20. März 
19185), Geſetz Nr. 137 vom 8. Juni 19126) und Geſetz Nr. 70 vom 
27. April 18947). 


1) 8 5 enthält Vorſchriften über den Ausverkauf. 
2) Hand. Arch. 1909 I S. 1363. 

3) Ebenda 1907 I S. 1291. 

4) Ebenda 1921 S. 422. 

5) Ebenda 1918 I S. 448. 

6) Ebenda 1912 I ©. 731. 

7) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


165* 


(Dänemark und Schweiz nebſt Liechtenſtein. — Dänemark, 
Norwegen und Schweden. — Frankreich.) 


Dänemark und Schweiz nebſt Liechtenſtein. 

Abrede zwiſchen Dänemark und der Schweiz, be⸗ 
treffend die Handelsbeziehungen zwiſchen Dänemark und 
Liechtenſtein. Bekanntmachung des däniſchen Miniſteriums des 
Außeren vom 6. Juni 1924 (Lovtidenden A Nr. 21 vom 23. Juni 1924 
S. 1055 lfd. Nr. 166). ’ 

Mit Notenwechſel vom 26. März /23. Mai 1924 haben die 
Däniſche und die Schweizeriſche Regierung eine Abrede dahin ge⸗ 
troffen, daß die Beſtimmungen, die die Handelsbeziehungen zwiſchen 
Dänemark und der Schweiz regeln!), auch Anwendung auf die 
Handelsbeziehungen zwiſchen Dänemark und Liechtenſtein finden ſollen, 
ſolange letztgenanntes Land einen integrierenden Teil des ſchweizeriſchen 
Zollgebiets ausmacht). 


Dänemark, Norwegen und Schweden. 


Zuſatzartikel zur Münzkonvention zwiſchen Dänemark, 
Norwegen und Schweden. Bekanntmachung des däniſchen 
Finanzminiſteriums vom 7. April 1924 (Lovtidenden A Nr. 17 
vom 25. April 1924 S. 957 Nr. 135). 

Am 22. März 1924 iſt zwiſchen der Königl. Däniſchen, der 
Königl. Norwegiſchen und der Königl. Schwediſchen Regierung 
folgender Zuſatzartikel zun Münzkonvention vom 27. Mar 18735) und 
Zuſatzkonvention vom 16. Oktober 18755) abgeſchloſſen: 

Die Unterzeichneten, von ihren bezüglichen Regierungen dazu ge⸗ 
hörig bevollmächtigt, ſind über folgenden Zuſatzartikel zu der zwiſchen 
Dänemark und Schweden am 27. Mai 1873 abgeſchloſſenen Münz⸗ 
konvention übereingekommen, deren Beſtimmungen vermöge der Zuſatz⸗ 
konvention vom 16. Oktober 1875 auch für Norwegen gelten ſollen. 


1. Es iſt der Finanzverwaltung jedes Reichs erlaubt, ohne 
Rückſicht auf die Beſtimmungen in der Münzkonvention nebſt ſpäteren 
Zuſatzartikeln für eigene Rechnung Scheidemünzen prägen zu laſſen, 
die nur in dem Reiche, für deſſen Rechnung ſie geprägt worden ſind, 
als geſetzliche Zahlungsmittel gelten. 

Die Beſtimmungen über den Wert, auf den dieſe Scheidemünzen 
lauten ſollen, ebenſo über deren Metallgehalt, Gewicht, Form und 
Prägung werden von dem Reiche getroffen, für deſſen Rechnung die 
Münzen geprägt werden; jedoch müſſen ſie ſich in ihrem Ausſehen 
deutlich von den mit Bezug auf die Konvention geprägten Scheide⸗ 
münzen unterſcheiden. i 

Als Scheidemünzen, die nur in jedem einzelnen Reiche als geſetz⸗ 
liches Zahlungsmittel gelten, ſind auch Münzen anzuſehen, die in 
Übereinſtimmung mit den Vorſchriften der Konvention geprägt ſind, 
wenn ſie durch Lochung oder auf andere gleich deutliche Weiſe ein 
Ausſehen erhalten haben, das ſich vom urſprünglichen unterſcheidet. 


2. Die Vorſchriften der Konvention und der Zuſatzartikel finden 


keine Anwendung auf Scheidemünzen, die gemäß den Beſtimmungen 
in Ziff. 1 dieſes Zuſatzartikels nur innerhalb der Grenzen des be⸗ 
treffenden Reichs als geſetzliche Zahlungsmittel gelten; jedoch ſollen 
die Münzen ausweiſen, für welches Reich, in welcher Münzanſtalt 
und in welchem Jahre ſie geprägt ſind. 

3. Die Finanzverwaltung eines jeden Reichs hat den Finanz⸗ 
verwaltungen der anderen Reiche alle Geſetze, Verordnungen und 
Beſtimmungen mitzuteilen, die betreffs der Scheidemünzen, die nur 


1) Preuß. Hand. Arch. 1875 II S. 417. 

2) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1088. 

3) Vgl. Preuß. Hand. Arch. 1873 I S. 189 u. 608 ſowie 1876 I 
S. 394; ferner Deutſch. Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 468. 
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in dem betreffenden Reiche geſetzliches Zahlungsmittel ſeit 
erlaſſen werden, ferner hat fie den genannten Finanzverw 
Entwürfe und Proben ſolcher Scheidemünzen zu überſenden. 


artikeln in einem der Reiche geprägt ſind, ſollen aufhören, 
liches Zahlungsmittel in den anderen Reichen zu gelten, wenn fi 
Monate von dem Tage des Inkrafttretens des gegenwärtigen Zuf 
artikels verfloſſen ſind. = | 


Jahr von dem Tage ab, an dem eines der Reiche ihn gekü 8 
verfloſſen iſt. ö 


die gemäß der Konvention nebſt Zuſatzartikeln in einem d 


übrigen Reichen nicht wiedererhalten und Scheidemünzen 
den Beſtimmungen in Ziffer 1 dieſes Zuſatzartikels als gi 


4. Scheidemünzen, die gemäß der Konvention nebſt 


281 


5. Der gegenwärtige Zuſatzartikel verbleibt in Gültig 


Nach Ablauf der Kündigungsfriſt dürfen indes Scheit 


geprägt ſind, ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsm 


Zahlungsmittel nur innerhalb der Grenzen des betreffend 
gelten, hierdurch nicht ihre Eigenſchaft verlieren. 

6. Der gegenwärtige Zuſatzartikel ſoll ratifiziert wer 
das Einverſtändnis der zuſtändigen Vertretungen mitgetei 
die Ratifikationen ſollen ſobald wie möglich in Kriſtiar 
gelegt werden. 1 

Der gegenwärtige Zuſatzartikel tritt einen Tag nach 
legung in Kraft. 8 

Zur Beſtätigung deſſen haben die Unterzeichneten de 
wärtigen Zuſatzartikel unterſchrieben und mit ihrem Siegel 


(L. S.) (Unterſ chrift 


Dieſes wird, nachdem der Zuſatzartikel von den Regie 
drei Länder ratifiziert worden iſt und die Ratifikationsun 
Kriſtiania hinterlegt worden ſind, hiermit zur allgemeinen $ 
gebracht. 


Frankreich. 

Zulaſſung von argentiniſchen, auſtraliſchen, kan 
chileniſchen, eſtniſchen, guatemaltekiſchen, mexil 
norwegiſchen, peruaniſchen, tſchechoſlowakiſchen, 
und venezolaniſchen, in einer amtlichen Pharmako 
aufgeführten zuſammengeſetzten Heilmitteln zur 
Mitteilung des Miniſters für Handel und Induſtrie an die J 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 
18. Juli 1924 S. 6468). ER 

Nach Prüfung der auf die franzöſiſchen Heilmittel bei d 
nach Argentinien, Auſtralien, Kanada, Chile, Eſtland, | 
Mexiko, Norwegen, Peru, der Tſ chechoſlowakei, der Türkei und 
in Anwendung befindlichen Behandlung und im Nachgang zu 
Journal officiel vom 15. Februar 1924 unter der Überſcht 
teilung an die Importeure“ veröffentlichten Entſchließung !) iſt beſch 
worden, die aus den vorgenannten Ländern ſtammenden Heilmit 
dem Genuſſe der Vorſchriften des Geſetzes vom 19. April 19233 
zulaſſen. N 1 
Ein Vorbehalt wird gemacht für alle Verbeſſerungen, 5 
Franzöſiſche Regierung ſpäter zu fordern hätte, um die durc 
Geſetz vorgeſehene Gegenſeitigkeit der Behandlung ſicherzuſtellen 
aufrechtzuerhalten. 


0 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 409. 1 
2) Ebenda 1923 S. 373. 9 


1 26 3 (Frankreich.) 


Anderung der Zölle ſowie der Vervielfältigungskoeffizienten für Seide und Seidenwaren. Geſetz vom 
ee 1924 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 132 vom 14. Mai 1924 S. 4286) und Berichtigungen dazu (ebenda 
Nrn. 140 und 179 vom 22. Mai und 2. Juli 1924 S. 4558 und 5866). 
1 Artikel 1. Die dem Zollgeſetz vom 11. Januar 18921) als Anlage beigefügte durch die ſpäteren Geſeze und Regierungs- 
jerordnungen revidierte Tabelle A wird Hinfichtlih der nachſtehend bezeichneten Waren, wie folgt, geändert (fiehe die als Anlage bei⸗ 
efügte Tabelle). 
Hl, Artikel 2. In Anbetracht deſſen, daß die vorſtehend vorgeſehenen Anderungen der Zölle und Koeffizienten gleichzeitig auch auf die 
hren aus Italien nach Frankreich Anwendung finden, ſoll das gegenwärtige Geſetz erſt nach der Ratifikation der am 28. Juli 1923 
en Frankreich und Italien unterzeichneten Vereinbarung!), ergänzt durch die am 29. Dezember 19232) und am 10. Januar 19242) zwiſchen 
beiden Regierungen ausgetauſchten Noten und durch die dazu beigefügten Anlagen, voll und ganz Wirkſamkeit erlangen. 


General: | Mindeſt⸗ 55 
Maßſtab tarif eff Koeffizient 


Franken | Franken 


Bezeichnung der Ware 


5 Nohſewe [greges . . ee KM 3 kg frei frei — 
b) Schußſeide [trames], zwei⸗ oder mehrdrähtig (4 . 5 4 1 2 
e) Kettenſeide organsin] mit zwei oder Me een und Farben [poile] us 1 6 1,50 2 
d) beſondere Ausrüſtungen (1) (2) 0 1 9,60 2,40 2 
Florettſeidengarn (Schappe): 
rein: N 
nicht weiter zugerichtet (d. h. in Strähnen, auf Röhrchen, für Spulen und 
Zapfen, in geſcherten Ketten, aber nicht für den Einzelverkauf hergerichtet), 
roh, gebleicht und gebläut in der Seide [bourre], einſchließlich der Garne 
aus ſogenannter 1 Sul: N einfach e das ke nam 
bis 80 500m 100 kg 450 112,50 2 
mehr als 80500 m . 720 180 2 
nicht weiter zugerichtet, roh, gebleicht und gebläut in der Seide [bourre], ein⸗ 
ſchließlich der Garne aus ſogenannter vielfarbiger Schappe (3), gezwirnt, 
auf das kg meſſend im . rg 
bis 80 500m „ö 1 510 127,50 2 
mehr als 80 500m 1 840 210 2 
nicht weiter zugerichtet, gereinigt, im Faden gebteit oder gefärbt: Zollzuſchlag 
für jede Gattung 1 300 75 2 


weiter zugerichtet, d. h. in Knäueln, auf Spulen, in kleinen Steänen, auf 
Karten oder in anderen Aufmachungen für den Klein verkauf . = Dieſelben Zölle wie vorſtehend 
6 mit Zuſchlag von 25 vH 


gemiſcht: 
mit Kunſtſeide oder der Kunſtſeide gleichgeſtellten Sun ER der 
geglänzten luſtrierten] oder viscofierten Garne 1 Satz des höchſtverzollten Stoffes 
mit Naturſeide in jedem Verhältnis. r 1 Satz der Florettſeidengarne 
mit Metall . . N Satz des höchſtverzollten Stoffes 
andere, wenn die Florettſeide im Gewicht vorherrſcht n 5 Satz der Bourettegarne 


Seidengarn zum Nähen, Sticken, zu Poſamentierarbeiten, für den 
Kurzwarenhandel und anderes: 


%%% 1 1200 300 2 
r / A Le Butt 1 Dieſelben Zölle mit Zuſchlag 
g von 2509 
Bourettegarn (Garne aus Florettſeidenabfällen): 
rein: 
roh, gebleicht und gebläut in der Seide [bourre], einfach, auf das kg 
meſſend: 
bis 30,500 m . V) HS . 1). 13: Sp Amaalzr NR re x 150 37,50 8 
mehr i eee , 2a MFADIANGR 15 240 60 2 


1 (4) Unter die Unterabteilung b), e) und d) fallen je nach ihrer Drehung alle bearbeiteten Seiden in Strähnen, die mehr als 
Om auf das kg gezwirnter Fäden meſſen. Die bearbeiteten Seiden, die bis zu 40 000 m auf das kg gezwirnte Fäden meſſen, fallen 

2 * Näh⸗ oder Strickgarne (Nr. 380 des Tarifs). 

(2) Unter beſonderen Ausrüſtungen werden alle ein: oder mehrdrähtigen Seidengarne verſtanden mit irgendeiner Drehung von 

id oder mehr Windungen auf das Meter. 


(8) Hierunter werden die Garne verſtanden, die lediglich gefärbt find, um die Drehungen zu kennzeichnen. 


1) Siehe nachſtehend S. 1270. 
) Siehe nachſtehend S. 1281. 
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Nummer ah 
des Bezeichnung der Ware Maßſtab Bereit, ng Auf 


Tarifs 


381 Bourettegarn (Garne aus Florettſeidenabfällen) [Fortj.]: 


Franken nn 


[Fortſ. roh, gebleicht und gebläut in der Seide [bourre], 5 auf das kg 
meſſend im einfachen Faden: 
bis 30500 )))) l! LO re 180 
mehr als 30 500 m Pr 270 
gereinigt [d6eruss], im Garne gebleicht oder gefärbt: Zollzuſchlag für jede Gattung 8 180 
gemiſcht: 


mit Kunſtſeide oder der Kunſtſeide Secu e einſchließlich der 
geglänzten [luſtrierten! Garne 


mit Naturſeide in jedem Verhältn is u BR 8 5 Satz der Bouretteg 
mit Metall ; fr Satz des höchſtverzollten 
andere, wenn die Bourette im Gewicht vorherrſcht. 1 Satz der Bourettega 


aus 381 | Abfälle von Kunſtſeide: 


bis in Fäden [bourre] oder in Maſſe (masse! „ RE EN RN kg 5 
gekämmt, kardätſcht oder in verlängerten (allonges] aber unterbrochenen [dis- 

continus] Fäden 5 10 

ſogenannte künſtliche Schappegamme (fortlaufende Fäden (fils continue, vistra 

oder andere) 1 20 


381 ter [Gold- oder Silberfäden, auf kleinen Spulchen "Teannetilles], Flitter 
[paillettes], Raben es Motive a rec 
echte 5 i 5 80 
halbechte oder unechte 8 77 1 40 
433 Hinzufügung folgenden Hinweiſes: f 
Alle Gewebe aus Seide, Florettſeide (Schappe) oder Kunſtſeide, gemiſcht mit 
Baumwolle, auch mit Metall, wenn die Baumwolle im Gewicht vorherrſcht, 
ſofern ſie zu den in Nr. 459 bezeichneten Gattungen gehören, werden der in 
dieſer Nummer angegebenen Zollbehandlung unterworfen. 
459 | Gewebe aus Seide, Florettſeide und Gewebe aller Art aus Kunſtſeide: 
1. Tücher [foulards], Krepp, Tüll, Poſamentierwaren und alle anderen Gewebe 
aus reiner Seide oſtaſiatiſchen Ursprungs 5 
2. Pongees, Korah⸗, Tuſſa⸗ oder Tuſſorgewebe, ſergeartig oder geköpert, außer- 
europäiſchen Urſprungs ee und tige a, Bench, 
Aſſan und andere). N 


Gewebe aus reiner Seide oder reiner Floretſeive . 59 6 
Gewebe aus Miſchungen dieſer beiden Stoffe oder anderer 
Spinnſtoffe, wobei die Seide oder Florettſeide im Gewichte vor: 


herrſcht: 
1. Krepp: 

im Gewichte von 50 g oder e 14 das = 
N e 9 33 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt . , R 36 
gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten Stellen, Bindungseffekten, die 

durch Weben mit mehr als 24 een 5 5 Ri. SOLCHER IM 
jede Gattung . 1 6 

im Gewichte von mehr als 50 g auf das an: 
roh. VVV 70 30 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt . 4 33 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung vorſtehend): Zollaufſchlag für jede Gattung 8 6 


2. glatte und gemuſterte Tülle: 
im Gewichte von weniger als 10 g das qm: 
roh. % 7 54 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt ohne Appretur. e a 


gefärbt und appretiert . 5 60 
verziert, d. h. mit verſchiedenerlei Applifationen werfen, die nicht | den 
Charakter von Stickereien haben 8 A 63 
im Gewichte von 10 g und mehr auf das qm: | 9 
roh „%%% ͤ; ũ Ä 1 30 7.50 
eee gebleicht oder gefärbt of ne Oppreiur. N 0 33 8,25 0 
gefärbt und appretiert . ö eee, ya 1 36 9 
verziert (ſiehe Erläuterung vorſtehend) 5 39 9,75 5 
3. Samt und Plüſch: 5 
A 1 von weniger als 120 8 10 das ee 
roh \ 5 57 | 14,25 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 1 60 15 


gemuſtert (dieſelbe e wie fur are p): Jolaufſclag fur iee N 5 5 
Gattung 5 5 18 4,50 . 
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7 General- | Mindeft- 
des f Bezeichnung der Ware Maßſtab tarif 11 Koeffizient 
arifs 


Franken | Franken 


159 Gewebe aus reiner Seide oder reiner Florettſeide (Schappe) oder 


ortſ.] Gewebe aus Miſchungen dieſer beiden Stoffe oder anderer Spinn— 
EA wobei die Seide oder Florettſeide im Gewichte vorherrſcht 
Fortſ.]: 
im Gewichte von 120 g und mehr auf das qm: 
e ee, ES ee en kg 45 11,25 2 
bleicht der genre . „ 48 12 2 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): Zollaufſchlag für jede Gattung 1 18 4,50 2 
4. Muſſeline, Grenadine, Schleierſtoffe [voiles] und ähnliche, Gaze und Etamine: 
T een eee, ee een N 39 9,75 2 
einigt gebleicht oder gefürtttete An. „name 5 42 10,50 2 
gemuſtert oder broſchiert, mit Gaze⸗Effekten, durchbrochenen Stellen [jours), 
Einſatzſtreifen ſentre-deux], durchbrochenen Streifen, uſw., auch mit 
glatten Teilen: Zollzuſchlag für jede Gattung enn 7 6 1,50 2 
5. glatte Gaze, eigens für Beutlereien (Müllergaze): 
ohne Näharbeit . V 1 72 18 2 
%%% ↄ J ᷣ ͤ een ei 60 15 2 
6. dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle anderen nicht in Ziffer 1, 2, 3, 4, 5 
genannten Gewebe: 
im Gewichte von weniger als 60 g auf das qm: 
e e, BR EN 4 30 7,50 2 
leicht der gefar )) —— 1 33 8,25 2 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): Zollaufſchlag für jede Gattung 1 6 1,50 2 
im Gewichte von 60 g und mehr auf das qm: 
VO 1 2⁴ 6 2 
ee, 5 en 9 27 6,75 2 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung 6 1,50 2 
7. Bänder: 
Samt: 
e a Na... Me ONUNEM 3 . 72 18 2 
eit der gefüree „„ 1 75 18,75 2 
gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, Broſchierungen jedes Verfahrens, Buch⸗ 
ſtaben, Bindungseffekten, die durch Weben mit mehr als 24 Weblitzen 
erzielt find, Nadel [epinglage]-, Schlingen [bouclage]- und anderen 
ähnlichen Effekten: Zollzuſchlag für jede Gattunn g.. hi 15 3,75 2 
andere: 
%%% re —. 1,7 SAES- KUREN EREI 17 48 12 2 
i gebleicht oder gefürckr tt! 1 51 12,75 2 
gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten Stellen, Bindungseffekten, 
die durch das Weben mit mehr als 24 Weblitzen erzielt ſind oder 
mit Gaze ⸗ Effekten, durchbrochenen Stellen [jours], Einſatzſtreifen 
ſentre-deux], durchbrochenen Streifen, uſw., auch mit glatten Teilen: f a 
Zollzuſchlag für fede Gattung „ 0 12 3 2 
Gewebe aus reiner oder mit anderen Spinnſtoffen gemiſchter Bourrette 
(Florettſeidenabfall), wobei die Bourrette im Gewichte vorherrſcht: 
Stoffe im Gewichte von 250 g und weniger auf das qm: 
roh % / ER RR N „ 15 3,75 2 
gekeinigt, gebleicht oder gefärbt „„ 5 18 4.50 2 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): Zollaufſchlag für jede Gattung 1 3 0,75 2 
Stoffe im Gewichte von mehr als 250 g auf das qm: 

JJV 1 12 3 2 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt „ 5 15 3,75 2 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung 1 3 0,75 2 

I .Gewebe und Poſamentierwaren mit Gold, Silber oder irgendeinem 
anderen mit Spinnſtoffen gemiſchten Metall (1): 
wenn Seide oder Florettſeide (Schappe) im Gewichte vorherrſcht: 
Poſamentierwaren: 
echte: 
„ ER 5 72 18 2 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 1 78 19,50 2 


̃1) Die Bezeichnung „echte“ umfaßt ſowohl Fäden aus Silber als auch aus mit Gold überzogenem Silber. Dieſe Fäden ſtellen ſich 
1 a Ges inf Fäden (Draht), platte Fäden (Lahn) oder Geſpinſte (mit Lahn umwundener Kern von Seide, Schappe, Baumwolle 
anderen Geſpinſtſtoffen). 

L albechte“ feld beſonders die runden Fäden, die platten Fäden oder die Geſpinſte aus verſilbertem oder verſilbertem und vergoldetem 
r. „Unechte“ find die runden Fäden, die platten Fäden oder die Geſpinſte aus gelb gefärbtem Kupfer (unechtem Gold) oder verſilbertem 
* lunechtem Silber). Die Geſpinſtfäden, welche den Kern des Fadens [trait] oder Geſpinſtes [file] bilden, werden bei der Beſtimmung 
orherrſchenden Stoffes als Metall behandelt. 


eutſches Handels⸗Archib 1924. 166 


Be‘ 


(Frankreich.) | 1266 


Nummer i 
\ General: | Mindeſt⸗ 
des ER Bezeichnung der Ware Maßſtab tarif 1 


Tarifs Franken Franken 
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459 Gewebe und Poſamentierwaren mit Gold, Silber oder irgendeinem 
[Fortſ.] anderen mit Spinnſtoffen gemiſchtem Metall (1) [Fortſ. ]: ' 
halbechte oder unechte: f 
ùh)0)hhhhhhh N... e’ han DER 2 
gereinigt gebleicht oder gefärbt . . u. . non nenne = 
andere Gewebe: ; 
echte: 
hh RL Te RR 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. „/ IE a ER 
gemuftert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung RN ©. ae . Re 
halbechte oder unechte: 
1oůõhnnjj (VU SEHEN 5 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt . J%ꝓàꝓßꝓ oe 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 
Zollaufſchlag für jede Gattung g T 
wenn Kunſtſeide im Gewichte vorherrſcht: 
Poſamentierwaren: 
echte: 
. % hh! , 
gereinigt, gebleicht oder gefürt ttt se Dee 
halbechte oder unechte: 
h) 3 ln RR ae 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. . . en... 2.0 u mie 75 
andere Gewebe: 
echte: 
VVV 
gereinigt, gebleicht und gefärbt tet 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung RE N N 
halbechte oder unechte: 


. * . . . . „ . . . . „ . „ . „ 


rb) an ee > <a ie Tann Aue RE BAR 10 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt.t.t.t. 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung 2 
wenn Wolle, Baumwolle oder andere Spinnſtoffe im Gewichte vorherrſchen: 
Poſamentierwaren: a 
echte: 
LOB N nn Aue 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 
halbechte oder unechte: 
hh N a a EN 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. %%% 
andere Gewebe: 1 
echte: i 
JJ 8 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. VVV“ Et 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung %)VVVVVV DW 
halbechte oder unechte: 
0 REN RE 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt!!! 8 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung %%%%%%%%ͤ% RE LEBER Et Sie 
wenn Metall im Gewicht vorherrſcht: 
Poſamentierwaren: 
echte: 
/ ee 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 
halbechte oder unechte: 
i 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt . 
andere Gewebe: 
echte: 
)) . 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 33 C 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung VVV 
(1) Siehe Fußnote (1) auf S. 1265. 
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9 Gewebe und Poſamentierwaren mit Gold, Silber oder irgendeinem 

rtſ.] anderen mit Spinnſtoffen gemiſchten Metall (+) [Fortſ.]: 

halbechte oder unechte: 8 

k roh kg 30 7,50 

1 gereinigt, gebleicht oder gefärbt. IE 5 33 8,25 

| gemuftert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der Gattung der Gewebe): 

. Zollaufſchlag für jede Gattung a a 9 2,25 

| Gewebe aus reiner oder mit Seide, Schappe oder anderen Spinn⸗ 

ſtoffen gemiſchter Kunſtſeide, wenn die Kunſtſeide im Gewichte 
vorherrſcht: 
1. Krepp: 
im En ande von 75 g oder e ei das gm. 
roh N 5 27 6,75 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. . 0 30 7,50 
gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten Stellen, beulgzeſßerten 

ö die durch Weben mit mehr als 24 889 05 Ben find: Zolzuſchlag 
N für jede Gattung i 1 6 1,50 

j 95 Gewichte von mehr als 75 9 auf das am: 

. roh b 1 25,40 6,35 

. gereinigt, gebleicht oder gefärbt. % : MN 28, a 7,10 
gemuſtert (ſiehe Erläuterung vorſtehend): Zollzuſchlag fur jee Gattung : 5 1,50 

4 2. glatte oder ne Tülle: 

. im Gewichte von weniger als 20 8 auf das qm: 

ar roh. a 42 10,50 

f gereinigt, gebleicht oder gefärbt, ohne Appretur 4 45 11,25 
4 gefärbt und apptetiert . . " 48 12 

* verziert, d. h. mit verſchiedenerlei Applifationen weichen, die nicht! den 

1 Charakter von Stickereien haben 1 5¹ 12,75 

M im 1 von 20 g und mehr auf das gm: 

N 5 n 24 6 
e gebleicht oder gefärbt, ohne Apprelur 5 27 6,75 

gefärbt und appretiert } 1 30 7,50 
verziert (ſiehe Erläuterung vorſtehend) 1 33 8,25 
3. Samt und Plüſch: 
im Gewichte von weniger als 240 g 5 das am 
roh. x ‘ 51 12,75 
gereinigt, gebleicht ober gefärbt . A 54 13,50 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samt aus reiner Sete): Jon 
zuſchlag für jede Gattung . a . MN 18 4,50 
im Gewichte von 240 g und wehr Rn das am. 
roh | ; 39 9,75 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 7 42 10,50 
N gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samt aus reiner Seide): Zoll- 

5 zuſchlag für jede Gattung. 1 18 4,50 

4 4. zarte, Grenadine, Schleierſtoffe [voiles] ı und ahnlich. Önge u und Etamine: 750 

AN roh U " 30 * 
. gereinigt, gebleicht oder gefärbt . r 1 33 8,25 
3 gemuſtert oder broſchiert, mit Gaze⸗ Effekten, durchbrochenen Stellen 
AR [jours], Einſatzſtreifen ſentre-deux], durchbrochenen eien uſw., auch 
u mit glatten Teilen: Zollzuſchlag für jede Gattung 80 6 1,50 
* 5. dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle anderen nicht in Ziffer 1, 2, 3 
8 und 4 genannten Gewebe: 

x 5 von weniger als 90 B ar. das a } 

* 77 24 

I en gebleicht oder gefärbt. 5 1 27 6,75 
a gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für bite Gewebe aus reiner Seide): 

2 Zollzuſchlag für jede Gattung . ar N RL 1,50 

5 Pet’ 35 Gewichte von 90 g und mehr 5 das an: 

N roh In 19,40 4,85 
7 gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 8 1 22,40 5,60 
* gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für bie Gewebe aus reiner Seide): 

9 Zolzuſchlag für jede Gattung FR 5 6 1,50 

1 6. amt: 

Sa amt: 

4 roh. 15 66 16,50 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt . . 5 69 17.25 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samtbänber aus reiner Sede) 

Zollzuſchlag für jede Gattung 8 . 12 3 


) Siehe Fußnote (1) auf S. 1265. 
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Bezeichnung der Ware 


ſtoffen gemiſchter Kunſtſeide, wenn die Kunſtſeide im Gewichte 
vorherrſcht [Fortſ.]: 


en 


roh 

gereinigt, gebleicht oder gefärbt. . 

gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für andere Bänder aus reiner Seide): 
Zollzuſchlag für jede Gattung 


Gewebe aus Seide, Florettſeide (Schappe) oder ink gemiſcht 
mit Baumwolle, wenn die Baumwolle im Gewichte vorherrſcht: 
90 Plüſch und Sealskinplüſch aus Seide oder ee und Baumwolle: 


ge gebleicht oder gefärbt . ; 

gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für Samt aus reiner Sede) En 

für jede Gattung. 1 en 
Bein und Plüſch aus Kunſtſeide und Baumwolle 


roh. 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 1 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samt aus reiner Sede olsufötng 
für jede Gattung . 
Stoffe aus Seide oder Schappe und Baumwolle: 
1. Krepp: 
f roh 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. ER 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp aus reiner Seide): gol 
zuſchlag für jede Gattung 1 
2. Wurfelie, Schleierſtoffe 17 und aönliche, One und Gtamine: 


Gewebe aus reiner oder mit Seide, Schappe oder anderen — 


1 gebleicht oder gefärbt . 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Mufeline, a, aus reiner Sede) 
Zollzuſchlag für jede Gattung 


Dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle anderen nicht in Ziffer 1 und 2 
genannten Gewebe: 
1 a 3 vH und eee 12 v 2 Seide oder e 


roh ; 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 8 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte Gewebe aus reiner Seide): 
Zollzuſchlag für jede Gattung a 
5 mehr als 12 bis einschließlich 50 v 94 Sede oder x Shape: 


roh 8 

gereinigt, gebleicht oder "gefärbt . 

gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für bite Gewebe aus reiner Sehe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung . 


Gewebe mit weniger als 3 v H Seide oder Schappe a Gewebe en vorſdehendet 
Gattungen, die üblicherweiſe von der Baumwollinduſtrie hergeſtellt und gewöhnlich 
zu Wäſche, Unterkleidung und Stickereien oder allen ähnlichen Artikeln, wie Baum⸗ 
wolleinen [toiles de coton], Oxford, Zephir, uſw., verwendet werden, auch wenn 
dieſe Gewebe nur Streifen oder einige Effekte mit Seidenfäden enthalten 1 

Stoffe aus Kunſtſeide und Baumwolle: 

1. Krepp: 
1h 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp aus reiner Sede . Sol 
zuſchlag für jede Gattung. i ; 
2. ul Schleierſtoffe [voiles] und ahnliche, Sage und Etamine: 


5 8 1 gebleicht oder gefärbt . 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Muſſeline, uſw., aus reiner Seide): 
Zollzuſchlag für jede Gattung 
Dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle anderen nicht in Ziffer 1 und 2 
genannten Gewebe: 
1 1 5 vH und . 20 v 80 ee 


roh 

gereinigt, gebleicht oder gefärbt ; 

gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für die dichten Gewebe aus reiner 
Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung . N BUN 
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42 
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Bezeichnung der Ware 


Gewebe aus Seide, Florettſeide (Schappe) oder Kunſtſeide, gemiſcht mit 
Baumwolle, wenn die Baumwolle im Gewichte vorherrſcht [Fortſ.]: 
mit 1 als 20 bis einſchließlich 50 v 1 leide 
roh 4 
gereinigt, gebleicht oder "gefärbt 2 75 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für bite Gewebe aus reiner Sede) 
Zollzuſchlag für jede Gattung. N . 


Gewebe mit weniger als 5 v H Kunſtſeide oder Gewebe der er Gange 
die üblicherweiſe von der Baumwollinduſtrie hergeſtellt und gewöhnlich zu Wäſche, 
Unterkleidung und Stickereien oder allen ähnlichen Artikeln, wie Baumwolleinen 
[toiles de coton], Oxford, Zephir, uſw., verwendet werden, auch wenn dieſe 
Gewebe nur Streifen oder einige Effekte mit Seidenfäden enthalten x 


Bänder aus Seide oder Schappe und Baumwolle: 
Samt: 
roh. 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 5 . 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samtbänder aus reiner x Sede) 
Zollzuſchlag für jede Gattung 0 Eh 8 
andere: 
roh. 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 0 . 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für andere Bänder aus reiner Sehe): 
Zollzuſchlag für jede Gattung h 5 2 . e 


Bänder aus Kunſtſeide und Baumwolle: 
Samt: 
roh 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 5 5 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samtbänder aus reiner Seide): 
Zollzuſchlag für jede Gattung „ 
andere: 


roh. 
1 05 gebleicht oder gefärbt 5 . 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für andere Bänder aus reiner Sede) 
Zollzuſchlag für jede Gattung . 


Gewebe aus Seide, Florettſeide, Schappe et Kunſtſeide, gemiſcht 
mit Wolle, wobei die Wolle im Gewichte vorherrſcht: 


alle 2 aus Seide oder Schappe e mit Wolle: 
ro 0 } 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt It. n 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Gewebe aus reiner Sehe); golf chlag 
für jede Gattung . n 
a: aus Kunſtſeide gemiſcht mit Wolle: 
ro 0 . 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt ER 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie fir Gewebe aus reiner Seide: Zoluüſchlag 
für jede Gattung . . . 


Gewebe aus Seide, Florettſeide (Schappe), Bourreitäl Kunſtſeide der 
in der gegenwärtigen Tabelle aufgeführten Gattungen, die mit 
anderen Spinnſtoffen als Baumwolle oder Wolle gen N wenn 
dieſe Spinnſtoffe im Gewichte vorherrſchen 5 0 


Bedruckte Gewebe aus Seide, e ee n 
ſeide, rein oder gemiſcht .. r 


Poſamentierwaren aus Seide, n oder Kuſſfſeides andere 
als vorſtehend bezeichnet .. 8 ene 

Spitzen aus Seide, Florettſeide oder Kunſtſeide W 

Wirkwaren aus Seide, Florettſeide oder Kunſtſeide 


f [Schlußformel. 
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General: Mindeſt⸗ 1 
tarif tarif Koeffizient 


Franken [ Franken 


15 3,75 2 
18 4,50 2 
3 0,75 2 


Zölle der Nr. 433 


5⁴ 13,50 2 
57 14,25 2 
12 3 2 
30 7,50 2 
33 8.25 2 

9 2.25 2 
5¹ 12,75 2 
54 13,50 2 
10,60 2,65 2 
27 | 6,75 2 
30 7,50 | 2 

7,60 1,90 2 
21 5,25 2 
24 6 2 

2 0,50 2 
19,40 4,85 2 
22,60 5,65 2 

2 0,50 2 


Zoll der Gewebe aus Seide, 
Florettſeide oder Kunſtſeide der⸗ 
ſelben Gattungen, mit Baum⸗ 
wolle gemiſcht, wobei die Baum⸗ 
wolle im Gewicht vorherrſcht 


Zoll der gefärbten Gewebe der 
betreffenden Art, mit Zuſchlag 
von 0,225 Franken auf das qm 


Ohne Anderung 
Ohne Anderung 
Ohne Anderung 


4 


(Frankreich. — Frankreich und Italien.) 


Anderung des Satzes des durch Artikel 89 des Ge⸗ 


ſetzes vom 25. Juni 1920 eingeſetzten Zuſchlags für aus 


dem Ausland eingeführte Spirituoſen und Likörweine. 
Schreiben des Generaldirektors der indirekten Abgaben an den Staats⸗ 
rat, Generalzolldirektor, vom 25. Mai 1924 (Le Balletin Douanier 
Nr. 168 vom 30. Mai 1924 S. 122). 

Eine minifterielle Verfügung vom 23. Mai 19241), veröffentlicht! im 
Journal officiel vom 24., hat den Preis für die Abgabe von Induſtrie⸗ 
alkohol, der zur Haltbarmachung von friſchen Früchten und Fruchtſäften 
verkauft wird, von 580 Franken auf 800 Franken für das Hektoliter erhöht. 

Ich beehre mich, Ihnen dieſe Anderung mitzuteilen, die zur Folge 
hat, den Zuſchlag, der in Anwendung des 4. Abſatzes des Artikel 89 
des Geſetzes vom 25. Juni 19202) von den aus dem Ausland ein⸗ 
geführten Spirituoſen und Likörweinen ſowie von dem aus den franzöſiſchen 
Kolonien in Überſchreitung des durch Artikel 23 des Geſetzes vom 
27. Dezember 19233) feſtgeſetzten Kontingents von 185000 hl einge: 
führten Rum zu erheben iſt, von 500 Franken auf 720 Franken 800 —80) 
für das Hektoliter reinen Alkohol zu erhöhen. 

— Abſchrift überſandt an die Direktoren am 26. Mai 1924, 
Nr. 3786, 1/2, mit der Bitte, ſofort den Dienſtſtellen die erforderlichen 
Anweiſungen zu erteilen, damit das gegenwärtige Schreiben von dem 
Tage ab zur Ausführung gelangt, an dem es in jedem Amt einläuft. 


Erklärung der Räumlichkeiten, die für die Kolonial⸗ 
ausſtellung in Straßburg beſtimmt ſind, zur amtlichen 
Zollniederlage. Regierungsverordnung vom 13. Juli 1924 (Journal 
Officiel de la République Frangaise Nr. 196 vom 20. Juli 1924 S. 6526). 

Artikel 1. Die Räumlichkeiten, die für die Kolonial-, Landwirt⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbeausſtellung beſtimmt ſind, welche vom 1. Juli bis 
zum 1. Oktober 1924 in Straßburg auf einem „Wacken“ genannten 
Gelände ftattfinden ſoll, werden zur amtlichen Zollniederlage [entrepöt 
réel des douanes] erklärt. 

Artikel 2. Die für dieſe Ausſtellung beſtimmten Waren werden 
nach den dazu beſtimmten Räumlichkeiten unter der Behandlung des 
internationalen Tranſits oder des gewöhnlichen Tranſits über alle für 
dieſe Abfertigungen geöffneten Amter geleitet. 

Artikel 3. Zuſtändigkeit zur Ausführung.] 

Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Reglement jür den 
Alkoholmarkt in Paris. Verfügung des Miniſters für Handel und 
Induſtrie vom 27. Juni 1924 (Journal Officiel de la République 
Francaise Nr. 177 vom 29. Juni 1924 S. 5769) und Berichtigungen 
dazu (ebenda Nr. 182 vom 5. Juli 1924 S. 5989 und Nr. 189 vom 
13. Juli 1924 S. 6285.) . 


Madagaskar: Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Anderung der Verteilungsweiſe der Erträgniſſe von Geldſtrafen und 
Einziehungen in Zollſachen. Regierungsverordnung vom 4. Juli 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 183 vom 6. Juli 
1924 S. 6030). 5 ME 

Togo: Anderung der Einfuhrzölle für Kaffee. Franzö⸗ 
ſiſche Regierungsverordnung vom 4. Juli 1924 (Journal Officiel de 
la République Frangaise Nr. 183 vom 6. Juli 1924 S. 6032). 

Artikel 1. Die der Regierungsverordnung vom 23. November 19229 
als Anlage beigefügte Tabelle A wird, wie folgt, ergänzt und geändert: 

„Kaffee in Bohnen für 100 kg 78 Franken.“ 

Artikel 2. (Zuſtändigkeit zur Ausführung.) 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 985. 
2) Ebenda 1923 S. 497. 

3) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 409. 

4) Ebenda 1922 S. 835. 
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Frankreich und Italien. 


Vereinbarung vom 28. Juli 1923 ſowie Noten 
vom 29. Dezember 1923 und 10. Januar 1924 zw 
beiden Ländern über die Zollbehandlung von Seide 
Seidenwaren. Franzöſiſche Regierungsverordnung vom 2 
1924 (Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 14 
28. Mai 1924 S. 4740)1). 

Artikel 1. Nachdem der Senat und die Deputi 
kammer der in Paris am 28. Juli 1923 zwiſchen Fon 
und Italien unterzeichneten Vereinbarung und dem dies 
lichen Protokoll über die Zollbehandlung von Seide und 
waren zugeſtimmt haben und die Ratifikationen über 
in Paris am 22. Mai 1924 ausgetauſcht worden ſind, 
die genannte Vereinbarung und das genannte Protokoll, 
Wortlaut folgt, voll und ganz zur Ausführung ge 
ſollen vom 31. Mai 1924 einſchließlich ab in Kraft tr 


vereinbarung über die Follbehandlung von Seide und Seidel 

Nachdem die Regierung der Franzöſiſchen Republik und di 
rung des Königs von Italien in Artikel 4 des Handelsabt 
vom 13. November 19222) beſchloſſen haben, zum allgeme 
der beiden Länder die Zollbehandlung von Seide, Seiden 
allen Erzeugniſſen aus Seide oder Kunſtſeide zu regeln 
nachſtehende Beſtimmungen vereinbart: 


Artikel 1. Auf die Erzeugniſſe aus Seide, Garn 
aus Seide und alle anderen Erzeugniſſe aus Seide oder $ 
die in den der gegenwärtigen Vereinbarung beigefügten Ver 
aufgeführt ſind, ſollen in Frankreich und Italien die allgem 
ſtimmungen des modus vivendi von 1898 und des Abko 
13. November 19222) Anwendung finden. 

Demzufolge ſollen die genannten Erzeugniſſe bei ihr 
in das Gebiet jedes der hohen vertragſchließenden Teile den 
Sätzen unterliegen, die der betreffende Teil gegenwärtig oder i 
ſei es auf Grund tarifariſcher Maßnahmen, ſei es auf Grund 
einbarungen, auf die Erzeugniſſe irgendeines fremden Landes 
oder anwenden ſollte, und zwar ſowohl was die Zollſätze 
höhungskoeffizienten, wie was alle Abgaben und Laſten 
auch immer anlangt, deren a die genannten Erzen 
könnten. f 

Artikel 2. Unbeſchadet der Vorteile, die ſich aus d 
ergeben könnten, werden die Erzeugniſſe, die in dem der ge 
Vereinbarung beigefügten Verzeichnis A angeführt ſind, 
Italien hergeſtellt ſind und von dort herkommen, bei ihre 
Frankreich den Zollſätzen und den Erhöhungskoeffizienten 
vorgenannten Verzeichnis nach Maßgabe der darin gegeb 
teilung unterliegen. f 

Artikel 3. Unbeſchadet der Vorteile, die ſich aus den 
ergeben könnten, werden die Erzeugniſſe, die in dem der geg 
Vereinbarung beigefügten Verzeichniſſe B angeführt find 
in Frankreich hergeſtellt ſind und von dort herkommen, bei 
fuhr nach Italien den Zollſätzen in dem genannten Verzei 
Maßgabe der darin gegebenen Einteilung unterliegen. 

Artikel 4. Die Zollſätze und Erhöhungskoeffiziente 
dem Verzeichnis A für Erzeugniſſe italieniſchen Urſprunge 
italieniſcher Herkunft (mit Ausnahme der bearbeiteten oder 


1) Der Vereinbarung und den Notenwechſeln ift in Italier 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 13. März 1924, Nr. 529 
zetta Ufficiale Nr. 116 vom 16. Mai 1924 S. 1777) e 

2) Hand. Arch. 1923 S. 8. 
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enthalten find, werden jo lange aufrecht erhalten bleiben, als 
nannten Erzeugniſſe auf dem franzöſiſchen Markt keine Preis⸗ 
ing oder Preisermäßigung von mindeſtens 20 v H erfahren; in 
Falle würden ſie entſprechend der feſtgeſtellten Preiserhöhung 
jreisermäßigung durch Anpaſſung des Koeffizienten erhöht oder 
igt werden, ohne daß jedoch das zur Zeit der Unterzeichnung der 
bärtigen Vereinbarung beſtehende Spannungsverhältnis zwiſchen 
dem Verzeichnis A und in dem Verzeichnis B feſtgelegten 
zen und Koeffizienten ſich ändern darf. 

ei der Feſtſtellung dieſes Spannungsverhältniſſes wird in Betracht 
n werden, daß die in dem Verzeichnis B aufgeführten Zölle in 
zahlbar ſind und daher einem veränderlichen Multiplikator 
den in Italien gegenwärtig geltenden Beſtimmungen unterliegen. 
ie von Frankreich auf gezwirnte oder bearbeitete Seide gelegten 
ſollen einem Ausgleichverfahren [peréquation] unterliegen, aber 
Ausgleich ſoll ſich nicht nach dem Warenpreiſe richten, ſondern 
en Koſten der Bearbeitung und nur dann erfolgen, wenn die 
ing oder Ermäßigung dieſer Koſten 33 v H erreicht oder überſteigt. 
rtikel 5. Falls einer der hohen vertragſchließenden Teile die 
oder Koeffizienten für die in der gegenwärtigen Vereinbarung 
ten Erzeugniſſe, ſei es durch eine tarifariſche Maßnahme, ſei es 
und von Vereinbarungen mit irgendeinem dritten Lande, herab: 
jollte, ſoll der andere hohe vertragſchließende Teil nicht gehalten 
ſeinem eigenen Zolltarif diejenigen entſprechenden Ermäßigungen 
ehmen, die zur Aufrechterhaltung der in dem vorhergehenden 
feſtgeſetzten Spannungsverhältniſſe erforderlich ſind. 

rtikel 6. Die beiden hohen vertragſchließenden Teile verpflichten 
e Verhandlungen über eine neue Einteilung und Tarifierung 
kdenerzeugniſſe, die nicht in den Verzeichniſſen A und B ge: 
ſind, möglichſt zu beſchleunigen. 

ieſe Verhandlungen ſollen innerhalb von drei Monaten vom Tage 
terzeichnung der gegenwärtigen Vereinbarung beendet ſein und 
keinbarungen, die ſich daraus ergeben könnten, ſollen zur ſelben 
ie die gegenwärtige Vereinbarung den Parlamenten der hohen 
ſchließenden Teile in Gemäßheit des Artikel 9 vorgelegt werden. 
rtikel 7. Die Erzeugniſſe, die den Gegenſtand der gegen⸗ 
n Vereinbarung bilden, ſollen, wenn fie von einem Urſprungs⸗ 
> begleitet ſind, das von den Herſtellerverbänden des einen der 
aragſchließenden Teile ausgeſtellt ift, die hierzu amtlich er⸗ 
find, in das Gebiet des anderen hohen vertragſchließenden 
eingelaſſen werden, ohne dort der Zollprüfung zu unterliegen, 
im Falle vermuteter Zollhinterziehung oder Vertauſchung. 
tikel 8. Die gegenwärtige Vereinbarung ſoll nicht vor Ablauf 
Jahres und nachher nur mit dreimonatiger Friſt gekündigt 
können. 

ndeſſen wird jeder der hohen vertragſchließenden Teile die Wir⸗ 
der Vereinbarung zu gleicher Zeit erlöſchen laſſen können wie 
gen der Abkommen vom 21. November 1898 und 13. No⸗ 
1022) 0 

rtikel 9. Die gegenwärtige Vereinbarung ſoll durch die hohen 
schließenden Teile nach Genehmigung durch die Parlamente der 
Länder, die alsbald nach Wiederaufnahme der parlamentariſchen 
en damit befaßt werden ſollen, ratifiziert werden. 

ie Ratifikationen ſollen in Paris ausgetauſcht werden und die 
mungen der gegenwärtigen Vereinbarung ſollen nach Ablauf 
dt Tagen, von dieſem Austauſ ch ab gerechnet, Anwendung finden 7). 


Hand. Arch. 1923 S. 8. 
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 22. Mai 1924 
dis ſtattgefunden. 


* „ 
© 
} e 


(Frankreich und Italien.) 


Zu Urkund deſſen haben die hierzu gehörig ermächtigten Unter⸗ 
zeichneten die gegenwärtige Vereinbarung unterzeichnet und mit ihren 
Siegeln verſehen. 

So geſchehen zu Paris, in doppelter Ausfertigung, am 28. Juli 1923. 

gez.: Poincaré 
„ Lueien Dior 
„ Avezzana. 


Liſte A. 
; 2 Koef⸗ 
Bezeichnung der Ware Zollſätze fizient 
Fr. Cts. 
Seide. kg 
a) Ro e ersges ].... frei — 
b) Schußſeide [trames], zwei⸗ oder mehrdrähtig. 1 — 2 
e) Kettenſeide lorgansin] mit zwei oder mehr 
Drähten und Farben [poils )).. 1 50 2 
d) beſondere Ausrüſtungen (1))q ) 2 40 2 
380. — Rohes Seidengarn zum Nähen, Sticken, 
zu Poſamentierarbeiten, für den Kurzwarenhandel 
und; N en Le 3 — 2 
Florettſeidengarne (Schappe). 
Rein: 
nicht weiter zugerichtet (d. h. in Strähnen, auf 
Röhrchen für Spulen und Zapfen, in ge⸗ 
ſcherten Ketten, aber nicht für den Einzel⸗ 
verkauf hergerichtet): 
a) roh, gebleicht und gebläut in der Seide 
[bourre], einſchließlich der Garne aus ſo⸗ 
genannter vielfarbiger Schappe (2): 
1. einfach, auf das kg meſſend: 100 kg 
Apbis 80 500 mn 112 50 2 
bi mehr. als 80500o mum air. 180 — 2 
2. gezwirnt, auf das kg meſſend im ein⸗ 
fachen Faden: 
er NR 127 50 2 
b) mehr als 80 500mm... 210 — 2 
b) gereinigt [décrués], im Faden gebleicht oder 
färbt? Zollzuſchla g 75 — 2 
Bourrettegarne (Garne aus Florettjeiden- 
abfällen). 
Rein: 
a) roh, gebleicht und gebläut in der Seide bourre]: 
1. einfache, auf das kg meſſend: 
enn LI EN 37 50 2 
b) mehr als 30 50ůmm 60 — 2 
2. gezwirnt, auf das kg meſſend im einfachen 
Faden: 
a) bis 30 50mm . 45 — 2 
als 80. 50 % mmm 67 50 2 
b) gereinigt, im Garne gebleicht oder gefärbt: 
RB e e e 45 — 2 


(1) Unter beſonderen Ausrüſtungen werden alle ein⸗ oder mehr⸗ 
drähtigen Seidengarne verſtanden mit irgendeiner Drehung von 1000 
(tauſend) oder mehr Windungen auf das Meter. 

Unter die Unterabteilung b), e) und d) fallen je nach ihrer Drehung 
alle bearbeiteten Seiden in Strähnen, die mehr als 40 000 m auf das kg 
gezwirnter Fäden meſſen. 0 

Die bearbeiteten Seiden, die bis zu 40000 m auf das kg gezwirnter 
Garne meſſen, fallen unter die Näh⸗ oder Stickgarne (Nr. 380 des 
franzöſiſchen Tarifs). 

(2) Hierunter werden die Garne verſtanden, die lediglich gefärbt 
ſind, um die Drehungen zu kennzeichnen. 


(Frankreich und Italien.) 


Bezeichnung der Ware Zollſätze uren 
—— . ͤ—— — UAu—Ü— 
Kein: Fr. Cts. 
Gewebe aus reiner Seide oder reiner 
Florettſeide (Schappe) oder Gewebe aus 
Miſchungen dieſer beiden Stoffe oder 
anderer Spinnſtoffe, wobei die Seide 
oder Florettſeide im Gewichte vorherrſcht. 
I. — Krepp: 
A. — im Gewicht von 50 g oder weniger auf 
das qm: N kg 
Gh nnd Bee ne re 8 25 2 
p) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.. 9 — 2 
c) gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten 
Stellen, Bindungseffekten, die durch Weben 
mit mehr als 24 Weblitzen erzielt ſind: 
Zollzuſchlag für jede Gattung. 1 50 2 
B. — im Gewichte von mehr als 50 f auf 
das qm: 
a) ro te RN 7 50 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.... 8 25 2 
c) gemuſtert (ſiehe Erläuterung vorſtehend): a 
Zollzuſchlag für jede Gattun nnn 1 30 2 
II. — Glatte und gemuſterte Tülle: 
A. — im Gewichte von weniger als 10 g auf 
das qm: 
d ee ee 13 50 2 
gereinigt, gebleicht odergefärbt ohne Appretur 14 25 2 
c) gefärbt und appretier .. 15 — 2 
d) verziert, d. h. mit verſchiedenerlei Appli⸗ 
kationen verſehen, die nicht den Charakter 
von Stickereien habe nnn. 15% 75 3 
B. — im Gewichte von 10 g und mehr auf 
das qm: 
Af TEE RAT BANN DRAHT 7 50 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbtohne Appretur 8 25 2 
c) gefärbt und appretier . 9 — 2 
d) verziert (ſiehe Erläuterung vorſtehend) 9 676 2 
III. — Samt und Plüſch: 
A. — im Gewichte von weniger als 120 g auf 
das qm: 
a) oh % IH 14 25 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.... .. 15 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung.... 4 50 2 
B. — im Gewichte von 120 g und mehr für 
das qm: a g 
a) h)); 11 25 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.. . 12 — 2 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für r 
Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung ... 4 50 2 
IV. — Muſſeline, Grenadine, Schleierſtoffe [voiles] 
und ähnliche, Gaze und Etamine: i 
oh; %%% ee 96185 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 10 50 2 
e) gemuſtert oder broſchiert, mit Gaze⸗Effekten, 
durchbrochenen Stellen [jours], Einſatz⸗ 
ſtreifen [entre-deux], durchbrochenen Strei⸗ 
en, uſw., auch mit glatten Teilen: Zoll⸗ 
zuſchlag für jede Gattung. N) 2 
V. — Glatte Gaze, eigens für Beutlereien (Müller⸗ 
gaze): | 
a) ohne Näharbeit . 18 — 2 
b) mit Näharbeiũtt 15 — 2 


VI — Dichte Gewebe, Tücher [foulards] und 


alle anderen nicht unter Ziffer I, II, III, 


IV, V genannten Gewebe: 


Bezeichnung der Ware 


A. — im Gewichte von weniger als 60 g auf | 


das qm: 
a) roh... ee 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.. 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung.... 
B. — im Gewichte von 60 g und mehr auf 
das qm: 


rohen ee „ | 


p) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.... 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung... 
VII. — Bänder: 
A. — Samt: 
a) roh „ er 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.. 
e) gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, Broſchie⸗ 
rungen jedes Verfahrens, Buchſtaben, Bin⸗ 
dungseffekten, die durch Weben mit mehr 
als 24 Weblitzen erzielt find, Nadel [éping⸗ 
lage]-, Schlingen [bouelage]: und anderen 
ähnlichen Effekten: Zollzuſchlag für jede 
Gattung 


! 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt... 
c) gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten 
Stellen, Bindungseffekten, die durch Weben 
mit mehr als 24 Weblitzen erzielt ſind oder 
mit Gaze⸗Effekten, durchbrochenen Stellen 
[jours], Einſatzſtreifen [entre-deux], durch⸗ 


brochenen Streifen, uſw., auch mit glatten 


Teilen: Zollzuſchlag für jede Gattung. .... 


Gewebe aus reiner oder mit anderen 

Spinnſtoffen gemiſchter Bourrette [Florett⸗ 

ſeidenabfalll, wobei die Bourrette im Ge⸗ 
wichte vorherrſcht. 


A. — Stoffe im Gewichte von 250 g und 
weniger auf das qm: 
a) roh 0 
b) gereinigt, gebleicht und gefärbt.... 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung.. 
B. — Stoffe im Gewichte von mehr als 250 g 
auf das qm: 
a) rh N 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Krepp): Zollzuſchlag für jede Gattung... 


Gewebe und Poſamentierwaren mit Gold, 
Silber oder irgendeinem anderen mit 
Spinnſtoffen gemiſchtem Metall (1). 


I. — wenn Seide oder Florettſeide (Schappe) im 


Gewichte vorherrſcht: 
A. — Poſamentierwaren: 

1. echte: 
a) b hh 8 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 

2. halbechte oder unechte: 
ih n) 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt... 


18 


18 


12 


12 


1 


Zollſäte 


— 


f 


(1) Die Bezeichnung „echte“ umfaßt ſowohl Fäden au 
als auch aus mit Gold überzogenem Silber. Dieſe Fäden ft 
dar entweder als Draht (runde Fäden), Lahn (platte Fäden) 
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Bezeichnung der Ware Zollſätze fie 
5 Fr. Cts. 
— andere Gewebe: kg 
echte: 
W essneaweane 18 — 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 19 50 2 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je 
nach der Gattung der Gewebe): Zoll⸗ 
zuſchlag für jede Gattung. 4 50 2 
halbechte oder unechte: 
r 9 — 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.. 9 75 2 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je 
nach der Gattung der Gewebe): Zoll⸗ 
zuſchlag für jede Gattung. 2 25 2 
wenn Kunſtſeide im Gewichte vorherrſcht: 
— Poſamentierwaren: 
echte: 
rr 15 — 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 16 50 2 
halbechte oder unechte: 
/// ˙ Uiud ̃ ̃— ¹ ñ . elmann 7 50 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 8 25 2 
— andere Gewebe: 
echte: 
cc é Ele 15 — 2 
b) gereinigt, gebleicht und gefärbte. 16 50 2 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je 
nach der Gattung der Gewebe): Zoll: 
ziuſchlag für jede Gattung. 4 50 2 
halbechte oder unechte: 
a . enngenene 7 50 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 8 25 2 
e) gemuftert (ſiehe Erläuterung oben, je 
nach der Gattung der Gewebe): Zoll⸗ 
zuſchlag für jede Gattung ........... 2 25 2 
wenn Wolle, Baumwolle oder andere 
Spinnſtoffe im Gewichte vorherrſchen: 
= er 8 
ER ER 197.75 2 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt 13 50 2 
Ibechte oder unechte N 3 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt... 6 75 2 
andere Gewebe: 
ns a ae 12 75 2 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 13 50 2 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je 
nach der Gattung der Gewebe): Zoll⸗ 
ziuſchlag für jede Gattung 3 — 2 
halbechte oder unechte: 
r 6 — 2 
9 gereinigt, gebleicht oder gefärbte. 6 75 2 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je 
nach der Gattung der Gewebe): Zoll⸗ 
ziuſchlag für jede Gattung. 2 25 2 


(mit Lahn umwundener Kern von Seide, Schappe, Baumwolle 
deren Spinnſtoffen). 

Übechte find beſonders Draht, Lahn oder Geſpinſte mit ver- 
m oder verſilbertem und vergoldetem Kupfer. 

echte find Draht, Lahn oder Geſpinſte aus gelb gefärbtem 
lunechtem Gold) oder verſilbertem Kupfer (unechtem Silber). 
eſpinſtfäden, welche den Kern des Fadens [trait]! oder Ge⸗ 
[ile] bilden, werden bei der Beſtimmung des vorherrſchenden 
als Metall behandelt. 


uſches Handels⸗Archiv 1924. 


* 


Bezeichnung der Ware 


IV. — wenn Metall im Gewichte vorherrſcht: 


A. — Poſamentierwaren: 
1. echte: 
JJV 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 
2. halbechte oder unechte: 
VT 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 


B. — andere Gewebe: 

1. echte: i 
CCC 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 

c) gemuftert (ſiehe Erläuterung oben, je 
nach der Gattung der Gewebe): Zoll- 
zuſchlag für jede Gattung. 

2. halbechte oder unechte: 
VJ 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ...... 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je 

nach der Gattung der Gewebe): Zoll 
zuſchlag für jede Gattung ........... 


Gewebe aus reiner oder mit Seide, 
Schappe oder anderen Spinnſtoffen ge: 
miſchter Kunſtſeide, wenn die Kunſtſeide 
im Gewichte vorherrſcht. 
I. — Krepp: 
A. — im Gewichte von 75 g oder weniger auf 
das qm: 
FVV nn 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 
c) gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten 
Stellen, Bindungseffekten, die durch Weben 
mit mehr als 24 Weblitzen erzielt ſind: 
Zollzuſchlag für jede Öattung........... 
B. — im Gewichte von mehr als 75 g auf 
das qm: 
/// RR REN 
b) gereinigt, gebleicht oder gefürbt ......... 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung vorſtehend): 
Zollzuſchlag für jede Gattung........... 


II. — glatte und gemuſterte Tülle: 


A. — im Gewichte von weniger als 20 g auf 
das qm: 

„ ee 

0 gereinigt, gebleicht oder gefärbtohne Appretur 

e) gefärbt und appretiert ee 

d) verziert, d. h. mit verſchiedenerlei Appli— 

kationen verſehen, die nicht den Charakter 

Bon Glidereteri habennnnn 

B. — im Gewichte von 20 g und mehr auf 
das qm: 

5 %%% ĩ ĩ ͤ ͤ ͤ—» DET 

b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt, ohne Appretur 

e) gefärbt und appretierꝶtr .. 

d) verziert (ſiehe Erläuterung vorſtehend) ... 


III. — Samt und Plüſch: 


A. — im Gewichte von weniger als 240 g auf 
das qm: 
VVV 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt .......... 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Samt aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
eng RER 


(Frankreich und Italien.) 
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Bezeichnung der Ware Zollſätze fte 
5 Fr. Cts. 
B. — im Gewichte von 240 g und mehr auf 
das qm: kg 
K hõhhhhii2iui RER 9 75 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 10 50 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Samt aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
jede Gau 8 4 50 2 
IV. — Wuffeline, Grenadine, Schleierſtoffe voiles 
und ähnliche, Gaze und Etamine: 
Di I N e 7 50 2 
p) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 8 25 2 
c) gemuſtert oder broſchiert, mit Gaze⸗Effekten, 
durchbrochenen Stellen [jours], Einſatz⸗ 
ſtreifen [entre-deux], durchbrochenen Strei⸗ 
fen uſw., auch mit glatten Teilen: Zoll⸗ 
zuſchlag für jede Gattung 1 50 2 
V. — dichte Gewebe, Tücher [fonlards] und alle 
anderen nicht unter Ziffer I, II, III und IV 
genannten Gewebe: 
A. — im Gewichte von weniger als 90 g auf 
das qm: 
A) rr 6 — 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 6 75 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
dichte Gewebe aus reiner Seide): Zollzu⸗ 
ſchlag für jede Gattung . 1 50 2 
B. — im Gewichte von 90 g und mehr auf 
das qm: 
u) h 4 85 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 5 60 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
dichte Gewebe aus reiner Seide): Zollzu⸗ 
ſchlag für jede Gattung................ 1 50 2 
VI. — Bänder: 
A. — Samt: 
oh RE He 16 50 2 
p) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 17 25 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Samtbänder aus reiner Seide): Zollzuſchlag 
für jede Galtinn gg Base 2 
B. — andere: 
D)) Er 9 75 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbttt 10 50 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
andere Bänder aus reiner Seide): Zollzu⸗ 
ſchlag für jede Gattung Be 2 
Gewebe aus reiner Seide, Florettſeide 
(Schappe) oder Kunſtſeide, gemiſcht mit 
Baumwolle, wenn die Baumwolle im 
Gewichte vorherrſcht. 
I. — Samt, Plüſch und Sealskinplüſch aus Seide 
oder Schappe und Baumwolle: 
hh, 8 9 75 2 
p) gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 10 50 2 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Samt aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
jede Gatun zz nakies 4 50 2 
II. — Samt und Plüſch aus Kunſtſeide und 
Baumwolle: 
Geo N ee re 9 — 24 
bp) gereinigt, gebleicht oder gefärbte. 9 75 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Samt aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
jede Gattin; 1 3 75 2 


Bezeichnung der Ware Zollſätze 


III. — Stoffe aus Seide oder Florettſeide (Schappe) Fr. Cts. 
und Baumwolle: 105 


a) roh m 
5 gereinigt, gebleicht oder gefärbt 
c) gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Krepp aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
jede Gattung 


2. Muſſeline, Schleierſtoffe [voiles] und 
ähnliche, Gaze und Etamine: 

U) roh; i 

b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 

e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 

Muſſeline, uſw., aus reiner Seide): Zoll⸗ 

zuſchlag für jede Gattung ö 


IV. — Stoffe aus Kunſtſeide und Baumwolle: 


1. Krepp: 
a) oh, . 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Krepp aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
jede Gattung 


2. Muſſeline, Schleierftoffe [voiles] und 
ähnliche, Gaze und Etamine: 

8) roh)... 

b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 

o) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 

Muſſeline, uſw. aus reiner Seide): Zoll⸗ 

zuſchlag für jede Gattung. 


3. Bänder aus Seide oder Schappe und 
Baumwolle: 
A. — Samt: 

a) roh An ee 
5 gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 

Samtbänder aus reiner Seide): Zollzuſchlag 
für jede Gattunn- n 
B. — andere: i 

a) roh... ee 

b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 

e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 

andere Bänder aus reiner Seide): Zollzu⸗ 
ſchlag für jede Gattung 


4. Bänder aus Kunſtſeide und Baumwolle: 
A. — Samt: 

a) roᷣ9. 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 
c) gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für 
Samtbänder aus reiner Seide): Zollzuſchlag 
für jede Gattung... un Se 

B. — andere: 
a) roh... 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ......... 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für 
andere Bänder aus reiner Seide): Zollzu⸗ 
ſchlag für jede Gattung.. N 


Bedruckte Gewebe aus Seide, Florettſeide 
(Schappe), Florettſeidenabfall, Kunſt⸗ 
ſeide, rein oder gemiſc t 


Allgemeine Bemerkungen. 


l. Die gepreßten [gaufrés] oder mit anderen Unebenheiten ver⸗ 
en [frappes) Gewebe werden den gemuſterten gleichgeſtellt; 
. Die in dem gegenwärtigen Verzeichnis aufgeführten Gewebe aus 
„Florettſeide (Schappe), Florettſeidenabfall, Kunſtſeide, die mit 
ftoffen (anderen als Baumwolle) gemiſcht find, werden, wenn 
Aale im Gewicht vorherrſchen, den Geweben aus Seide, Florett⸗ 
oder Kunſtſeide derſelben Gattungen, mit Beimiſchungen von 
wolle, wobei die Baumwolle im Gewicht vorherrſcht, gleichgeſtellt; 
. In die Artikel des franzöſiſchen Tarifs, welche die Gewebe aus 
olle mit Beimiſchungen anderer Spinnſtoffe enthalten, iſt ein 
eis aufzunehmen, wonach alle Gewebe aus Seide, Florettſeide 
ppe) oder Kunſtſeide, gemiſcht mit Baumwolle, auch mit Metall, 
die Baumwolle im Gewicht vorherrſcht, ſofern ſie zu den in dem 
wärtigen Verzeichnis aufgeführten Gattungen gehören, der in 
Verzeichnis feſtgeſetzten Zollbehandlung unterworfen werden, 
ziel welches der Anteil der Seide, Florettſeide oder Kunſtſeide 
e ſich in den genannten Geweben befindet. 
Gez.: Avezzana. 
Poincaré. 
i Lucien Dior. 
Liſte B. 


5 Italie⸗ 
Bezeichnung der Ware 2 5 
I Goldlire 
10 Seide. kg 
a RE | frei 
hußſeide |trames] zwei⸗ oder mehrdrähtig......... frei 
tlenſeide organsin] mit zwei oder mehr Drähten 
3 CCC frei 
ſondere Ausrüſtungen (1) 7 . frei 
Florettſeidengarne (Schappe). 
eiter zugerichtet (d. h. in Strähnen, auf Röhrchen 
t Spulen und Zapfen, in geſcheerten Ketten, aber 
nicht für den Einzelverkauf hergerichtet): 8 
h, gebleicht und gebläut in der Seide [bourre], 
inſchließlich der Garne aus ſogenannter vielfarbiger 
chappe (2): 
einfach, auf das kg meſſend: kg 
on er 35 
ir als 80500 m 2... 2... 70 
gezwirnt, auf das kg mefjend im einfachen 
Ö ; 
Bi 80500... 2... 12 45 
nehr als 80500 m 80 
ereinigt décrués], im Faden gebleicht oder gefärbt: 
1 % ˙Ä— 
urtettegarne (Garne aus Florettjeiden- 
. abfällen). 
8 und gebläut in der Seide (bourre): 
einfache, auf das kg meſſend: 
r ae, 15 
b Be: ee Ban een 30 
lezwirnt, auf das kg mefjend im einfachen Faden: 
a) bis bon r 20 
ls 30 50 UU 35 


einigt, im Garne gebleicht oder gefärbt: Zollzuſchlag 30 


ehr Windungen auf das Meter. 
Hierunter werden die Garne verſtanden, die lediglich gefärbt 
m die Drehungen zu kennzeichnen. 


we 
# 
mr 


a 


m. 1275 


(Frankreich und Italien.) 
. TTT. 8 


Italie⸗ 
niſcher 
Tarif 


Goldlire 
; . . ire 
Gewebe aus reiner Seide oder reiner Florett— 
ſeide (Schappe) oder Gewebe aus Miſchungen 
dieſer beiden Stoffe oder anderer Spinnſtoffe, 
wobei die Seide oder Florettſeide im Gewichte 


Bezeichnung der Ware 


vorherrſcht. 
I. Krepp: 

A. — im Gewicht von 50 g oder weniger auf das qm: kg 
a)). RARREN EN 9 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärb᷑ ri 10 
c) gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten Stellen, 

Bindungseffekten, die durch Weben mit mehr als 
24 Weblitzen erzielt ſind: Zollzuſchlag für jede 
e e, ß 
B. — im Gewichte von mehr als 50 g auf das qm: 
BEE RL LE RR NL a 5 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt .....22222.22.... 5, 
e) gemuſtert (ſtehe Erläuterung vorſtehend): Zollzu⸗ 
Jg für jede Gattung eh. 
II. — Glatte und gemuſterte Tülle: 
A. — im Gewichte von weniger als 10 g auf das qm: 
% ARE EEE SAUER 11 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ohne Appretur... 11,50 
nn re 12 
d) verziert, d. h. mit verſchiedenerlei Applikationen 
verſehen, die nicht den Charakter von Stickereien haben 12,50 

B. — im Gewichte von 10 g und mehr auf das qm: 
FCC n 7 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ohne Appretur... 7,50 
und appretier tt: 8 
d) verziert (ſiehe Erläuterung vorſtehend .......... 8,50 

II. — Samt und Plüſch: 

A. — im Gewichte von weniger als 120 g auf das qm: 
CVVVVVCVCCCC ( Er BR TEEN 12,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 13 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): 

Zollzuſchlag für jede Gattung 3 

B. — im Gewichte von 120 g und mehr auf das qm: 
CCVV½%%%% [ß ARE RR LANE 10,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 11 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): 

Zollzuſchlag für jede Gattun nnn 
IV. — Muſſeline, Grenadine, Schleierſtoffe [voiles] und 
ähnliche, Gaze und Etamine: 
UC%%%%%ç˙ 6,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 7 
e) gemuſtert oder broſchiert, mit Gaze⸗Effekten, durch⸗ 
brochenen Stellen [jours], Einſatzſtreifen [entre- 
deux], durchbrochenen Streifen, uſw., auch mit 
glatten Teilen: Zollzuſchlag für jede Gattung. 2 1 
V. — Glatte Gaze, eigens für Beutlereien [Müllergaze]: 
aharbe nn 12 
/// ͤ⁰ a, 10 
VI. — Dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle 
anderen nicht unter Ziffer I, II, III, IV, V genannten 
Gewebe: 

A. — im Gewichte von weniger als 60 g auf das qm: 
% Ä 5 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 5,50 
e) gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): 

Zollzuſchlag für jede Gattung. 
„ im Gewichte 60 g und mehr auf das qm: 
SE RN BORN en 1 ĩ ᷣ [ f ˙ BUN 5 b 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 5,50 


c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): 
Zollaufſchlag für jede Gattung 


(Frankreich und Italien.) 
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niſcher 
Tarif 


Goldlire 


—— —— „Fc — 


VII. — Bänder: 


a) roh 
p) gereinigt, gebleicht oder gefärbv vn. 
e) gemuſtert, d.h. mit Zeichnungen, Broſchierungen jeden 
Verfahrens, Buchſtaben, Bindungseffekten, die durch 
Weben mit mehr als 24 Weblitzen erzielt ſind, 
Nadel [épinglage]⸗, Schlingen [bouelage]⸗ und 
anderen ähnlichen Effekten: Zollzuſchlag für jede 
Gattnngngmuaͥagg 29 BR 


B. — andere: 
a) roh 
p) gereinigt, gebleicht oder gefärbte. 
e) gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten Stellen, 

Bindungseffekten, die durch Weben mit mehr als 
24 Weblitzen erzielt ſind oder mit Gaze⸗Effekten, 
durchbrochenen Stellen [jours], Einſatzſtreifen [entre- 
deux], durchbrochenen Streifen, uſw. auch mit 
glatten Teilen: Zollzuſchlag für jede Gattung... 


„%% ⁰»! ⁰ -a , 6dm⁊—̃ : f W e 


D d . anane ie une AuZur 


Gewebe aus reiner oder mit anderen Spinn⸗ 
ſtoffen gemiſchter Bourette [Florettſeidenabfall), 
wobei die Bourette im Gewichte vorherrſcht. 


A. — Stoffe im Gewichte von 250 g und weniger auf 
das qm: 

Dr)”, Aalen ee ee ae 

b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.. 

e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp): 

Zollzuſchlag für jede Gattung 


B. — Stoffe im Gewichte von mehr als 250 g auf 
das qm: 


Gewebe und Poſamentierwaren mit Gold, 
Silber oder irgendeinem anderen mit Spinn⸗ 
ſtoffen gemiſchtem Metall (1). 


I. — Wenn Seide oder Florettſeide (Schappe) im Gewichte 
vorherrſcht: 8 
A. — Poſamentierwaren: 
1. echte: 
&) ro 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbũue i.. 
2. halbechte oder unechte: 


. eeiale TEL A ARE 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt............- 


„ e era e iM ln a 10 re ı, 


(1) Die Bezeichnung „echte“ umfaßt ſowohl Fäden aus Silber 
als auch aus mit Gold überzogenem Silber. Dieſe Fäden ſtellen ſich 
dar entweder als Draht (runde Fäden), Lahn (platte Fäden) oder 
Geſpinſte (mit Lahn umwundener Kern von Seide, Schappe, Baum⸗ 


wolle oder anderen Geſpinſtſtoffen). 


Halbechte ſind beſonders Draht, Lahn oder Geſpinſte mit ver⸗ 


filbertem oder verſilbertem und vergoldetem Kupfer. 


Unechte ſind Draht, Lahn oder Geſpinſte aus gelb gefärbtem 
Kupfer (unechtem Gold) oder verſilbertem Kupfer (unechtem Silber). 
Die Geſpinſtfäden, welche den Kern des Fadens (trait) oder Ge⸗ 
ſpinſtes file] bilden, werden bei der Beſtimmung des vorherrſchenden 


Stoffes als Metall behandelt. 


Bezeichnung der Ware 


0 
B. — andere Gewebe: * 55 
1. echte: 5 
ah rohhh⸗h!!᷑᷑ 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.............. 


c) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jed 
Gattung . 

2. halbechte oder unechte: 

a) roh 5 

b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt............. Bi 

e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der | 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jede 
Gattung. 


II. — wenn Kunſtſeide im Gewicht vorherrſcht: 
A. — Poſamentierwaren: 
1. echte: 
a) roh a 
b) gereinigt, gebleicht oder gefürbt............. 5 
2. halbechte oder unechte: 3 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte... 
B. — andere Gewebe: 
1. echte: 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt „ 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jede 
Gattung. LLL d 
2. halbechte oder unechte: 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefürbt............. g 
e) gemuftert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der | 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jede 
Gattung.. 
III. — wenn Wolle, Baumwolle oder andere Spinnſtoffe! 
im Gewichte vorherrſchen: u 
A. — Poſamentierwaren: 
1. echte: IN 
a) Kuh.... re 55 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt............ 9 
2. halbechte oder unechte: 
a) roh 0 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt.. 
B. — andere Gewebe: ’ „ 
1. echte: 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte. ah 
c) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jede 
Gattun i N 
2. halbechte oder unechte: 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt............. 5 
e) gemuftert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der | 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jede | 
Gattunnln- gg 
IV. — wenn Metall im Gewicht vorherrſcht: 9 
A. — Poſamentierwaren: 
1. echte: 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 
2. halbechte oder unechte: 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 


/ Wire wune nen; # Jap Fu 


einen nen nn vaio, leuEe 


orten nn , " Fu 


rennen nannte e neuen 


Daniele % „% % .. 9 


‚—U— ñ .. q — — x „„ „„ 


e # zuilamue 


ernennt „ V „ alu m ai Lee 


Kenne ne ne Eee eo .nin u wie wa a u le u ea ne 


„„ „ „„ „66% ũ — h ae. dam ⏑ F re ann) ana /Anıuzeze 


„662 % j e mies nzunze 


127 € (Frankreich und Italien.) 

a Italie⸗ Italie⸗ 
ans der Ware Taff . der Ware 5 
Goldlire Goldlire 


e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jede 
c 
„halbechte oder unechte: 
r ĩ˙ ˙ͤ ˙'TTT ˙— N 
ph gereinigt, gebleicht oder gefärbte. 
e) gemuſtert (ſiehe Erläuterung oben, je nach der 
Gattung der Gewebe): Zollzuſchlag für jede 
. 0 ¹Ü¹Ü¹¹ðr, —˙²L 


ꝛbe aus reiner oder mit Seide, Schappe 
ren Spinnſtoffen gemiſchter Kunſtſeide, 
die Kunſtſeide im Gewichte vorherrſcht. 


grep: 

— 9 Gewichte von 75 g oder weniger auf das qm: 
/r, RE ELEREHR. > 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt................ 
gemuſtert, d. h. mit Zeichnungen, broſchierten Stellen, 
Bindungseffekten, die durch Weben mit mehr als 
24 Weblitzen erzielt ſind: Zollzuſchlag für jede 
D ͤͤililli 


— * Gewichte von weniger als 20 g auf das qm: 
h/ ĩ ĩ Ä————00 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt ohne Appretur 
und appretier i 
verziert, d. h. mit verſchiedenerlei Applikationen 
verſehen, die nicht den Charakter von Stickereien 


%% „„ „ 60 


Samt und Plüſch: 

I: Gewichte von weniger als 240 g auf das qm: 
ro 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt. 
! gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für Samt aus 
reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung. 


„ „„ „„ „„ ee 


/// „%%% „%% „„ „„ „4 


„„ „„ „ 


gereinigt, gebleicht oder gefärbte 
gemuſtert oder broſchiert mit Gaze⸗Effekten, durch⸗ 
brochenen Stellen [jours], Einſatzſtreifen [entre- 
deux], durchbrochenen Streifen uſw., auch mit 
glatten Teilen: Zollzuſchlag für jede Gattung... 


— andere Gewebe: k 
. echte: 8 
/ ĩ ĩ ˙0ʃë n 10 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 11 


V. — dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle anderen 
nicht unter Ziffer I, II, III und IV genannten Ge⸗ 


webe: 

A. — im Gewichte von weniger als 90 g auf das qm: kg 
af ũ“VVVV ꝗ é] N a a 4 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 4,50 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte Ge— 

webe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 
ÿù -g; 1 
B. — im Gewichte von 90 g und mehr auf das qm: 
a ⁵⁵- ER TREU HERE: ä 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt................ 4,50 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte Ge⸗ 
webe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 
e, RT N 55 
VI. — Bänder: 

A. — Samt: g 
aa ðᷣ ß 11 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbũutrũ u 11,50 


c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samtbänder 

aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung 2 

B. — andere: b 

af T , ĩ Te 6,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 1 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für andere 

Bänder aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 

e enn 2 


Gewebe aus Seide, Florettſeide (Schappe) oder 
Kunſtſeide, gemiſcht mit Baumwolle, wenn die 
Baumwolle im Gewichte vorherrſcht. 


I. — Samt, Plüſch und Sealskinplüſch aus Seide oder 
Schappe und Baumwolle: 


SU NER N RN a een u N ka ae 8,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte. 9 
c) gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für Samt aus 
reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung.... 3 
II. — Samt und Plüſch aus Kunſtſeide und Baumwolle: 
%%% ⁵ ̃ ß 8 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt... i 8,50 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samt aus 
reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung ... 2,50 
III. — Stoffe aus Seide oder Florettſeide (Schappe) und 
Baumwolle: 
F N Be 6,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt. ............... 7 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp aus 
reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung.... 1 


IV. — Muſſeline, Schleierſtoffe [voiles] und ähnliche, 
Gaze und Etamine: 
%% o A ˙ TTRERHREN 5 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbb ii 5,50 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Muſſeline 
uſw., aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 


N UN a Ne a N 1 
V. — Stoffe aus Kunſtſeide und Baumwolle: 
1. Krepp: 
CC%%%%%%VC / ˙ 0cGÜs? . 7˙˖ . 6 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärb i 6,50 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Krepp aus 
reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung.. 1 


(Frankreich und Italien.) 


Italie⸗ 
Bezeichnung der Ware 7 
Goldlire 
2. Muſſeline, Schleierſtoffe [voiles] und ähnliche, k 
Gaze und Etamine: 8 
Ah RE RI 4,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbtůueiu 5 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Muſſeline 
uſw., aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 
Sana gg 8 1 
3. Bänder aus Seide oder Schappe und Baum⸗ 
wolle: 
A. — Samt: 
Mohn qꝶ ] ¶P8 NE 9 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbvu u 9,50 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samtbänder | 
aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung 2 
B. — andere: 
a rohre n ⁵ ùwꝙ-! U RTOR ARD 5 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbee e 5,50 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für andere 
Bänder aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 0 
Gatlun gz oe lie 1,50 
VI. — Bänder aus Kunſtſeide und Baumwolle: 
A. — Samt: 
A RE NE ER 8,50 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt. ............... 9 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Samtbänder ; 
aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung 1,75 
B. — andere: 
% h 8 4,50 
b) gereinigt, gebleicht oder ge färbe 5 
c) gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für andere 
Bänder aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 
Galunn ggg ne 1,25 
Bedruckte Gewebe aus Seide, Florettſeideſſoer gefarbien 
(Schappe), Slorettjeidenabfall, Kunſtſeide, [Gewebe der 
rein oder gemihttt RE betreffenden 
Art mit 
I 
Set 
das qm 


Allgemeine Bemerfungen. 


1. Die gepreßten gaufrés] oder mit anderen Unebenheiten ver: 
jehenen [frappes] Gewebe werden den gemuſterten gleichgeſtellt. 

2. Die in dem vorſtehenden Verzeichnis aufgeführten Gewebe aus 
Seide, Florettſeide (Schappe), Florettſeidenabfall, Kunſtſeide, die mit 
Spinnftoffen ( anderen als Baumwolle) gemifcht find, werden, wenn 
dieſe Stoffe im Gewicht vorherrſchen, den Geweben aus Seide, Florett⸗ 
ſeide, oder Kunſtſeide derſelben Gattungen mit Beimiſchungen von 
Baumwolle, wobei die Baumwolle im Gewicht vorherrſcht, gleichgeftellt, 


3. Alle Gewebe aus Seide, Florettſeide (Schappe) oder Kunſtſeide, 
gemiſcht mit Baumwolle, auch mit Metall, wenn die Baumwolle im 
Gewicht vorherrſcht, ſofern ſie zu den in dem gegenwärtigen Verzeich⸗ 
nis aufgeführten Gattungen gehören, werden der in dieſem Verzeichnis 
feſtgeſetzten Zollbehandlung unterworfen, gleichviel welches der Anteil 
der Seide, Florettſeide oder Kunſtſeide iſt, die ſich in den genannten 
Geweben befindet. 

5 Gez.: Poincaré. 
Lucien Dior. 
Avezzana. 
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Verſtändigungen als eine gewiſſe Ergänzung hinzukom 


wird, hat zu dieſem Aufſchub berechtigt und für den übrigen 


Unterzeichnungsprotokoll. 
x 


Bei Unterzeichnung des Abkommens vom heutigen Tage,! 
neue Zollbehandlung von Seide und Seidenwaren zwiſchen Frar 
und Italien regelt, haben die beiden hohen vertragſchließenden 
gewiſſe Anwendungsmodalitäten genau feſtzulegen, folgendes! 


Was die Anwendung des letzten Abſatzes des Artikel 

jo find unter Bearbeitungskoſten (lavoranzia), die als G 
die Anderungen dienen ſollen, die gegebenenfalls beim Koe 
bearbeitete oder gezwirnte Seide eintreten ſollen, diejenig 
beitung der Organſinſeide zu verſtehen, die aus Rohſeide 1 
Haſpeln [tavelles] hergeſtellt wird, wobei Einverſtändnis 
Koſten auf gegenwärtig 21 Fr. das kg fertiger Preis zu v 
Dieſe Koſten ſollen den Ausgangspunkt darſtellen für die 
der Anderungen, die ſich in Zukunft in den Bearbeitun 
bearbeiteten oder gezwirnten Seide ergeben ſollten und 
der Koeffizient des franzöſiſchen Tarifs geändert werden fol. 
Geſchehen zu Paris, in doppelter Ausfertigung, am 28. J. 
Gez. Boine 2 

Lucien 2 

Avezzana . 


Italieniſche Botſchaft. Paris, den 28. 


Herr Präſident, & 

Die heute glücklich unterzeichnete Vereinbarung üb 
ſchließt im Einverſtändnis der beiden Teile gewiſſe Ga 
Garnen und Geweben aus, in denen ſich die Seide mit 
ſpinſtſtoffen vermiſcht findet. 
Dieſer Ausſchluß hat ſich dadurch ergeben, daß It 
angängig gehalten hat, in eine neue Friſt einzumilligen 
Frankreich geſtattet, eine ergänzende Unterſuchung in der fr 
Woll⸗ und Baumwollinduſtrie vorzunehmen, um gewiſſe Be 
ihrer Erzeugung oder ihres Abſatzes genauer feſtzuſtellen 
Ergebnis dieſer Unterſuchung ſollte nicht die grundſätzliche 
gung, die zwiſchen den Seideninduſtriellen in Rom erzielt 
Frage ſtellen. Es iſt in der Tat von Wichtigkeit, daß die Ver 
über dieſe vorbehaltenen beſonderen Gattungen von Erzeug 
aller Beſchleunigung zwiſchen den beiden Regierungen erf 
ohne dieſe Verſtändigung würde die Vereinbarung für It. 
mehr die Vorteile und die Zugeſtändniſſe im tee : 
Italien berechtigterweiſe erwarten darf. 
Wenn für gewiſſe Seidenerzeugniſſe, wie Poſamenti wa 

waren oder Spitzen, die im Artikel 6 der Vereinbarung 


obgleich auch fie den allgemeinen Grundſätzen der genan 
barung entſprechen müſſen, jo ſcheint es jedoch nicht mög! 
gemiſchten Garne und Gewebe anlangt, in die Liſten der h. 
zeichneten Vereinbarung nicht die Verſtändigung aufzunehn 
wir hoffen, nur um wenige Tage verſchoben worden iſt. 
Lediglich das Vertrauen darauf, daß dieſe Verſtänd 


ſcheinlichen Fall, daß die Verſtändigung nicht erzielt werk 
legt Italien Wert darauf, zu betonen, daß es ſich N dul 


unterzeichnete Vereinbarung alsbald nach dem Wiederzuf⸗ 
des Parlaments letzterem zur Genehmigung vorgelegt wert 

Genehmigen Sie, Herr Präſident, die Sehen 
gezeichneten Hochachtung. 


we 
. 


fr 


1279 (Frankreich und Italien.) 
Den 28. Juli 1923. 
| Zollſatze [Koef⸗ 
err Raymond Poincaré, Miniſterpräſident, Miniſter der Auswärtigen fizient 
Angelegenheiten, an Seine Exzellenz Avezzana, Botſchafter 
Sr. M. des Königs von Italien. Gold⸗ oder Silberfäden, auf kleinen Spulchen | Fr. Cts. 
8 5 5 tilles], Flitter illettes], ausge: 
Indem ich Euerer Erzellenz den Empfang Ihres Schreibens vom E Mole dd ee es], ausge % 
igen Tage beftätige, durch welches Italien ſich vorbehält, die Ver⸗ EFF 1 3 
nung vom heutigen Tage aber die Zollbehandlung von Seide b) halbechte oder unechte 10 — 2 
Seidenwaren nicht zu ratifizieren, wenn die über die gemiſchten 
de und Gewebe aufgeſchobene Verſtändigung nicht jo rechtzeitig In die Gattung: Gewebe aus Seide, Florettſeide 
nde kommt, um darin aufgenommen zu werden, lege ich Wert (Schappe) oder Kunſtſeide mit Baumwolle 
uf, Euerer Exzellenz mein völliges Einverſtändnis feſtzuſtellen und gemiſcht, wobei die Baumwolle im Gewichte 
| ; ; 2 ur di J vorherrſcht, hinter III — Nr. 2: 
me gern an, daß eine von den beiden Ländern für die vorbehal⸗ 5 
Gattungen von Seidengarnen und Seidengeweben genehmigte 3. Re ac . N und 91 
lung unerläßlich iſt, um Italien des vollen Nutzens einer Ver⸗ len in Abſatz 1 und 2 genannten 
kung teilhaftig werden zu laſſen, die einen angemeſſenen Ausgleich 77 Be 
; IE A. — mit mindeſtens 3 v H und höchſtens 12 vH 
hen Vorteilen und Zugeſtändniſſen darſtellen ſoll. Seide oder Florettſeide (Anmerkung 1): 
Sollte trotz der Wahrſcheinlichkeit einer Verſtändigung, die erſt az èFP7̃᷑ff̃« “ 2 
Aufſchub ermöglicht hat, dieſe Frage nicht zur Befriedigung b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 3 75 2 
ens gelöft werden, jo würde die Regierung Sr. M. des Königs eh gemuftert dieſelbe ne 1 0 En dichte 
Recht befugt ſein, dem italieniſchen Parlament eine Vereinbarung, bun ae ot 5 3 juſch 0 für 0 40 2 
es für unvollſtändig hält, nicht vorzulegen. Aber es wird 5 a a 518 Je 1 EL N 
darauf gelegt, daß in dieſem Falle Italien feine Entſchließung der Fibre ER einſchließch 50 v 
ſtens binnen einem Monat bekanntgibt, nachdem der Austauſch a) p eee, 4 30 2 
n über die Frage der gemiſchten Garne und Gewebe als b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ........... 925 2 
jet anzuſehen iſt und in jedem Falle vor der Wiederaufnahme e) gemuftert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte 
rhei A. Gewebe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
Arbeiten des franzöſiſchen Parlaments. „ CJ 0 75 2 
In die Gattung IV: Stoffe aus Kunſtſeide und 
Baumwolle, hinter Nr. 2: 
3. Dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle 
anderen nicht in Abſatz 1 und 2 genannten 
15 Koef⸗ Gewebe: 
ollſätze [z., 
Zouſatz fizient A. — mit mindeſtens 5v H und höchſtens 20H 
Kunſtſeide (Anmerkung 2): 
; : ) BL IR a ERTL 2 25 2 
Jattung: Garne aus reiner Florettſeide a) roh : ; m 2 
5 : a b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 3 25 2 
** dem Buchſtaben d: c) gemuſtert (diefelbe Erläuterung wie für die 
nſtſeide oder der Kunſtſeide gleichge⸗ dichten Gewebe aus reiner Seide): Zollzuſchlag 
Stoffen, einſchließlich der geglänzten für jede Gattung n aiie dien ae 0 40 2 
rten] oder viskoſierten Garne Satz des höchſt⸗ B. — mit mehr als 20 bis einſchließlich 50 v H 
SM verzollten Stoffes Kunſtſeide: 8 
it Naturſeide in jedem Verhältniss Satz der Florett⸗ a ⁵-] ̃ Ü—œůÖòdb ß Tl 3 75 2 
m ſeidengarne b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt ........... 4 50 2 
PPTP Satz des höchſt⸗ e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte 
verzollten Stoffes ewebe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
e, wenn die Florettſeide im Gewicht jede Gattung (die Abſätze 3 und 4 werden 4 
. „ RA Dt SARA Satz der Florett⸗ ee nn Er eh Dal 0 50 2 
% ſeidengarne 
e Gattung: Bourettegarne (Garne aus Florett⸗ Vor dem Zuſchlag auf die bedruckten Gewebe aus 
Beten) hinter dem Buchſtaben b: Seide, aus Florettſeide: 
gemiſcht: PR 
nit Kunſtfei ; IP V. — Gewebe aus Seide oder Florettſeide 
feen Cloffen, einfieht her geatänihn Schappe) oder Kunffeide, gemifht mit 
luſtrierten] oder viskoſierten Garne Satz des höchſt⸗ S die Wolle im Gewichte vor⸗ 
BR. verzollten Stoffes g 
git Naturſeide in jedem Verhältnis Satz der Bourette⸗ A. — Alle Gewebe aus Seide oder Florett⸗ 
I. garne ſeide (Schappe) gemiſcht mit Wolle: 
b Satz des höchſt⸗ n TE EN TE 5 25 2 
* verzollten Stoffes b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 9 9 4 6 — 2 
dere wenn die Bourette im Gewichte vor⸗ e) gemuſtert (diefelbe Erläuterung wie für Ge⸗ 
IZ Satz der Bourette⸗ webe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 
1 CC 0 50 2 


| garne 


(Frankreich und Italien.) 


| aus | Arc 
B. — Gewebe aus Kunſtſeide gemiſcht mit Fr. Ets. 
Wolle: kg 

A hh 4 85 2 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbte 5 65 2 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Ge⸗ 

webe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede 

Gattim gg Ee 50 2 


Anmerkung 1. — Außer den Geweben, die weniger als 3 vH 
Seide oder Florettſeide enthalten, ſind aus der vorſtehenden Poſition 
ausgenommen und fallen infolgedeſſen unter Artikel 433 des Tarifs 
die Gewebe, die üblicherweiſe von der Baumwollinduſtrie hergeſtellt 
und gewöhnlich zu Wäſche, Unterkleidung und Stickereien oder allen 
ähnlichen Artikeln, wie Baumwolleinen [toiles de coton], Oxford, 
Zephir, uſw., verwendet werden, auch wenn dieſe Gewebe nur Streifen 
oder einige Effekte mit Seidenfäden enthalten. 


Anmerkung 2. — Außer den Geweben, die weniger als 5 v 
Kunſtſeide enthalten, ſind aus der vorſtehenden Poſition ausgenommen 
und fallen infolgedeſſen unter Art. 433 des Tarifs die Gewebe, die 
die üblicherweiſe von der Baumwollinduſtrie hergeſtellt und gewöhnlich 
zu Wäſche, Unterkleidung und Strickereien oder ähnlichen Artikeln, 
wie Baumwolleinen [toiles ds coton], Oxford, Zephir, uſw. verwendet 
werden, auch wenn dieſe Gewebe nur Streifen oder einige Effekte 
mit Seidenfäden enthalten. 


Anmerkungen. — In den allgemeinen Bemerkungen der Ver⸗ 
zeichniſſe A und B ift in der Klammer des Abſatzes 2 hinzuzufügen: 
„und Wolle“ hinter den Worten: „andere als Baumwolle“. 

Die nachſtehenden Zuſätze ſind an der für ſie in Betracht kommenden 
Stelle einzufügen: 

— Florettſeidengarne, weiter zugerichtet, d. h. in Knäueln, Spulen, 
kleinen Strähnen, auf Karten oder in anderen Aufmachungen für den 
Kleinverkauf, Zuſchlag von 25 vH auf die Zölle der nicht weiter zu⸗ 
gerichteten. s 

— Gefärbte Seidengarne zum Nähen, Sticken, zu Poſamentier⸗ 
arbeiten, für den Kleinverkauf und andere: Zuſchlag von 25 v H auf 
die Zölle der rohen Garne. 

— Abfälle von Kunſtſeide: 

a) in Fäden oder in Maſſe mass 
b) gekämmt, kartätſcht oder in verlängerten allongés 
aber unterbrochenen [discontinus] Fäden 5,.— 
e) ſogenannte künſtliche Schappegarne (fortlaufende 
Fäden [fils continus], vistra oder andere). 10,— 


Anlage B. 
Einzurücken in die Lifte B (italieniſcher Tarif). 


| Italieniſcher 


Tarif 


In die Gattung: Garne aus reiner Florettſeide 
(Schappe), hinter dem Buchſtaben b: 
gemiſcht: 

a) mit Kunſtſeide oder der Kunſtſeide gleichge⸗ 
ſtellten Stoffen, einſchließlich der geglänzten 
(luſtrierten] oder viskoſierten Garne Satz des höchſt⸗ 

verzollten Stoffes 


b) mit Naturſeide in jedem Verhältnis Satz der Florett⸗ 


——— — 


ſeidengarne 
om Metall Satz des höchſt⸗ 
verzollten Stoffes 
d) andere, wenn die Florettſeide im Gewicht 
Poherſchhh t Re REN | Satz der Florett⸗ 
ſeidengarne 
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Fee 


Tari 


In die Gattung: Bourettegarne (Garne aus Florett⸗ 
ſeidenabfällen) hinter dem Buchſtaben b: 
gemiſcht: a 
a) mit Kunſtſeide oder der Kunſtſeide gleichge⸗ 
ſtellten Stoffen, einſchließlich der geglänzten 
[luſtrierten] oder viskoſierten Garne 


b) mit Naturſeide in jedem Verhältnis 


ä —*- * 


e), mit Metall 


d) andere, wenn die Bourette im Gewicht vor⸗ 
herrſchh .. 


Gold⸗ oder Siberfäden, auf kleinen Spulchen 
(cannetilles], Flitter [paillettes], ausge: 
ſchnittene Motive [decoupures]: 

a) echte 


G—U— 2 *—ẽ ͥ R 


In die Gattung: Gewebe aus Seide, Florettſeide 
(Schappe) oder Kunſtſeide mit Baumwolle 
gemiſcht, wobei die Baumwolle im Gewicht 
vorherrſcht, hinter III — 2: 


3. Dichte Gewebe, Tücher [foulards] und alle 


anderen nicht in Abſatz 1 und 2 genannten 
Gewebe: 
A. — mit mindeſtens 3 vH und höchſtens 12 H 
Seide oder Florettſeide (Anmerkung 1): 
a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte 
Gewebe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
jede Gattung. 
B. — mit mehr als 12 bis einſchließlich 50 v H 
Seide oder Florettſeide: 


‚G—ynwUUUUmmůU hp a ** 


G —ͤ—ͤ—ũũn 


5 td 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 
e) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte 
Gewebe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 
jede Gattung 


In die Gattung IV: Stoffe aus Kunſtſeide und 

Baumwolle (hinter Nr. 2): 

3. Dichte Gewebe, Tücher [foulards] und 
alle anderen nicht in Abſatz 1 und 2 ge⸗ 
nannten Gewebe: 

A. — mit mindeſtens 5 vH und höchſtens 
20 vH Kunſtſeide (Anmerkung 2): 

a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte 

Gewebe aus reiner Seide): Zollzuſchlag für 

jede Gattung 

B. — mit mehr als 20 bis 50 v H Kunſtſeide: 

a) roh 
b) gereinigt, gebleicht oder gefärbt 
c) gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für dichte 
Gewebe aus reiner Seide), Zollzuſchlag für jede 
Gattung: (die Abſätze 3 und 4 werden 4 und 5) 

Vor dem Zuſchlag auf die bedruckten Gewebe aus 

Seide, aus Florettſeide, uſw.: 3% 

V — Gewebe aus Seide oder Florettſeide 
(Schappe) oder Kunſtſeide, gemiſcht mit Wolle, 


[Ca nh a W333 


„ 


‚G—UUO HH nHꝛ ̃ P̃̃œD̃ LœœWr R ũṼ * 


ͤ—ͤ— 2 


‚j· See Br Be Ber TE Sa Se Ber ea Ber Ba er Be Er BEE Er er 


‚J— U tß ̃ * 


j —„27* 3334344 


wobei die Wolle im Gewicht vorherrſcht: 


A. — Alle Gewebe aus Seide oder Florett⸗ 
ee (Schappe) gemiſcht mit Wolle: 
a) ro 


‚JH—H—H : t é ddt 


—L—ͤ—ͤ 9 2 


Goldl 


Satz des 
verzollten 


12 
Italieniſcher 
Tarif 
Goldlire 

gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Gewebe kg 
aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung 0,50 
B. — Gewebe aus Kunſtſeide gemiſcht mit Wolle: 
%% ͤ ''hT—ͤ—— den 3,25 
gereinigt, gebleicht oder gefärbt ........... 3,75 
gemuſtert (dieſelbe Erläuterung wie für Gewebe 
aus reiner Seide): Zollzuſchlag für jede Gattung 0,50 


9 nachſtehende Zuſatz iſt an der in Betracht kommenden Stelle 
en: 

einen Strähnen, Knäueln, Spulen und dergleichen, oder in welcher 
At es auch ſei, anbetrifft, die für den Kleinverkauf hergerichtet 
und unter Nr. 251 des italieniſchen Zolltarifs fallen, fo ſoll während 
Auer der Vereinbarung keine Erhöhung der gegenwärtig geltenden 
vorgenommen werden. 


N Herr Botſchafter! 
Der Artikel 6 der Vereinbarung über die Zollbehandlung der Seide 
de Seidenwaren !), die am 28. Juli 1923 in Paris unterzeichnet 


Rom, den 29. Dezember 1923. 


enen Seide mit anderen Spinnſtoffen gemiſcht iſt, ſtattgefunden, 
3 it eine Verſtändigung über die Einteilung und Zollbehandlung, 
Ne ſich aus den Anlagen I und II?) des gegenwärtigen Schreibens 
b, zuſtandegekommen. 
Ich habe jetzt die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß die Italieniſche 
rung der italieniſchen Einteilung und Zollbehandlung, wie fie in 
lage II2) vorgeſehen iſt, ihre Zuſtimmung erteilt, und daß fie auf 
entſprechende Erklärung ſeitens der Franzöſiſchen Regierung hin⸗ 
ch der Anlage 12), über die franzöſiſche Einteilung und Zollbehand⸗ 
rechnet. Es verſteht ſich übrigens, daß die beiden hier beigefügten 
zen einen untrennbaren Beſtandteil der Vereinbarung vom 28. Juli 
1) bilden und in dieſe eingefügt werden ſollen. Es verſteht ſich 
„daß ſowohl die genannte Vereinbarung, wie die beiden hier 
ügten Anlagen, in Italien und in Frankreich an demſelben Tage 
aft geſetzt werden, ſobald die nach der Geſetzgebung der beiden 
en notwendigen Förmlichkeiten beiderſeits erfüllt ſein werden. 
Zenehmigen Sie gez.: Muſſolini. 
Siehe vorſtehend S. 1270. 
1 5 Anlagen I und II find die vorſtehenden Anlagen A und B 


nutſches Handels⸗Archiv 1924. 


. 


IB 
1a, 


2 
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Rom, den 29. Dezember 1923. 
Herr Miniſterpräſident! 

Durch Schreiben vom heutigen Tage haben Eure Exzellenz die 
Güte gehabt, mir mitzuteilen, daß die Königliche Regierung gemäß 
den Beſtimmungen in Artikel 6 der am 28. Juli 1923 in Paris unter⸗ 
zeichneten Vereinbarung über die Zollbehandlung der Seide und Seiden⸗ 
waren!) ihre Zuſtimmung zu der italieniſchen Einteilung und Zoll⸗ 
behandlung gegeben hat, wie ſie für die Garne und Gewebe aus Seide, 
in denen Seide mit anderen Spinnſtoffen gemiſcht iſt, durch die ſpäteren 
Verhandlungen feſtgeſetzt und in Anlage II?) des gegenwärtigen 
Schreibens wiedergegeben iſt. 

Indem ich von dieſer Zuſtimmung Kenntnis nehme, habe ich die 
Ehre, Euerer Exzellenz bekanntzugeben, daß die Franzöſiſche Regierung 
ihrerſeits die franzöſiſche Einteilung und Zollbehandlung, wie ſie ſich 
aus der Anlage I2) zu dem gegenwärtigen Schreiben ergibt, genehmigt. 
Es verſteht ſich übrigens, daß die beiden beigefügten Anlagen einen 
untrennbaren Beſtandteil der Vereinbarung vom 28. Juli 19231) bilden 
und daß ſie in dieſe eingefügt werden. 

Es verſteht ſich ferner, daß ſowohl die genannte Vereinbarung, 
wie die beiden hier beigefügten Anlagen, in Italien und in Frankreich 
an demſelben Tage in Kraft geſetzt werden, ſobald die gemäß der 
Geſetzgebung der beiden Staaten notwendigen Förmlichkeiten beider: 
ſeits erfüllt ſein werden. 

Genehmigen Sie gez.: Barrere. 


Rom, den 10. Januar 1924. 
Herr Miniſterpräſident! 


Unter Bezugnahme auf den am 29. Dezember 1923 ſtattgehabten 
Notenwechſels), betreffend die Genehmigung der beiderſeitigen Einteilung 
und Zollbehandlung der Garne und Gewebe mit Beimiſchungen aus 
Seide, wie ſie in den Anlagen J und II2) zu den genannten Schreiben 
vorgeſehen iſt, habe ich die Ehre, gemäß den Anweiſungen meiner Regie⸗ 
rung hinſichtlich der Zollſätze, die in der Anmerkung am Schluß der 
Anlage I?) für die Abfälle von künſtlicher Seide feſtgeſetzt find, klarzu⸗ 
ſtellen, daß dieſe Zollſätze ſowohl den Grundzoll wie den Koeffizienten 2 
einſchließen und daß daher dieſe Anmerkung wie folgt zu faſſen iſt: 

Abfälle von Kunſtſeide: Zoll Koeffizient 


a) in Fäden [bourre] oder in Maſſe [masse] 1,25 2 
b) gekämmt, kardätſcht oder in verlängerten oder 
Meerbrochenen Fäden 2,50 2 
e) ſogenannte künſtliche Schappgarne (fortlaufende 
Fäden [fils contenus], vistra oder andere). 5,— 2 


Genehmigen Sie uſw. 
gez.: Barrere. 


Rom, den 10. Januar 1924. 
Herr Botſchafter! 

Durch Note vom heutigen Tage haben Eure Exzellenz unter 
Bezugnahme auf den am 29. Dezember 1923 ſtattgehabten Noten⸗ 
wechſels), betreffend die Genehmigung der beiderſeitigen Einteilung 
und Zollbehandlung der Garne und Gewebe mit Beimiſchungen aus 
Seide, wie fie in den Anlagen I und II2) zu den genannten Schreiben 
vorgeſehen iſt, die Güte gehabt, gemäß den Anweiſungen Ihrer Regie⸗ 
rung hinſichtlich der Zollſätze, die in der Anmerkung am Schluß der 
Anlage 12) für die Abfälle von künſtlicher Seide feſtgeſetzt find, klarzu⸗ 


1) Siehe vorſtehend S. 1270. 

2) Unter Anlagen J und II ſind die vorſtehenden Anlagen A und B 
zu verſtehen. 

) Siehe nebenſtehend. 
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ſtellen, daß dieſe Zollſätze ſowohl den Grundzoll wie den Koeffizienten 2 
einſchließen und daß daher dieſe Anmerkung wie folgt zu faſſen iſt: 
Abfälle aus Kunſtſeide: Zoll Koeffizient 
a) in Fäden [bourre] oder in Maſſe [masse] 1,25 2 
b) gekämmt, kardätſcht oder in verlängerten oder 
unterbrochenen Fäden 
c) ſogenannte künſtliche Schappgarne (fortlaufende 
Fäden [fils contenus], vistra oder andere). 5,— 2 
Indem ich von dieſen Erklärungen Kenntnis nehme, beehre ich 
mich, Eurer Exzellenz die Verſicherung zu geben, daß die Italieniſche 
Regierung damit einverſtanden iſt. 
Genehmigen Sie, Herr Botſchafter, die Verſicherung meiner aus⸗ 
gezeichneten Hochachtung. gez.: Benito Muſſolini. 
Artikel 2. [Zuſtändigkeit zur Ausführung.] 


2,50 2 


Genehmigung der Abkommen zwiſchen beiden Ländern 
über die Zollbehandlung von Seide und Seidenwaren 
durch Italien. Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 13. März 
1924, Nr. 529 (Gazzetta Ufficiale Nr. 116 vom 16. Mai 1924 
S. 1777.) 

Einziger Artikel. Die zwiſchen dem Königreich Italien und 
der Franzöſiſchen Republik abgeſchloſſenen Abkommen über die Zoll⸗ 
behandlung von Seide und Seidenwaren, die ſich aus der zu Paris 
am 28. Juli 1923 unterzeichneten Vereinbarung!) und den folgenden 
Notenwechſeln vom 29. Dezember 19232) und 10. Januar 19242) 
ergeben, ſollen voll und ganz zur Ausführung gelangen. 

Die gegenwärtige Verordnung wird an dem ihrer Veröffentlichung 
in der Gazzetta Ufficiale des Königreichs folgenden Tage in Kraft treten 
und dem Parlamente zur Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt werden. 

[Schlußformel. 

Genehmigung des am 28. Juli 1923 unterzeichneten 
Sonderabkommens zwiſchen beiden Ländern über Seide 
durch die franzöſiſchen geſetzgebenden Körperſchaften. 
Franzöſiſches Geſetz vom 29. April 1924 (Journal Officiel de la 
République Frangaise Nr. 120 vom 2. Mai 1924 S. 3958). 

Einziger Artikel. Der Präſident der Republik wird ermächtigt, 
das am 28. Juli 1923 unterzeichnete Sonderabkommen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien über Seide!) ſowie die ſpäter über die gleiche Frage 
abgeſchloſſenen Ergänzungsabkommen?) zu ratifizieren. 

Eine Ausfertigung der Abkommen und ihrer Anlagen bleibt dem 
gegenwärtigen Geſetze als Anlage beigefügt (1). 8 

[Schlußformel.] 2 

(1) Der Wortlaut dieſer Abkommen und ihrer Anlagen wird mit der 

Verkündigungsverordnung veröffentlicht werdens). 


Vereinbarung zwiſchen beiden Ländern vom 10. April 
1924 über die Erzeugung und den Handel mit Seiden⸗ 
raupeneiern. Franzöſiſche Regierungsverordnung vom 14. April 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 109 vom 
19. April 1924 S. 3631) ). 


1) Siehe vorſtehend S. 1270. 

2) Siehe vorſtehend S. 1281. 

3) Der Wortlaut dieſer Abkommen und ihrer Anlagen iſt mit der 
franzöſiſchen Regierungsverordnung vom 26. Mai 1924 (ſiehe vor⸗ 
ſtehend S. 1270) veröffentlicht worden. 

4) Der Vereinbarung iſt in Italien durch Königl. Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 10. April 1924, Nr. 489 (Gazzetta Ufficiale 
Nr. 94 vom 19. April 1924 S. 1534) zugeſtimmt worden. 
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| des franzöſiſchen Staates unterliegen, find zum Verkauf ihrer 


8 
3 


Artikel 1. Die am 10. April 1924 in Pari 
zeichnete nachſtehende Vereinbarung zwiſchen Frankreie 
Italien über die Erzeugung und den Handel mit € 
raupeneiern ſoll im Journal officiel veröffentlicht werde 
vom 21. April 1924 ab in Wirkſamkeit treten. 


vereinbarung zwiſchen Frankreich und Italien über die 
gung und den Handel mit Seidenraupeneiern. 
Nachdem die Regierung der Franzöſiſchen Republik und 
gierung S. M. des Königs von Italien als nützlich befunden 
eine Vereinbarung über die Erzeugung und den Handel mit Se 
raupeneiern abzuſchließen, haben die Unterzeichneten: 
M. Leſage (Jean⸗Maurice), Ackerbaudirektor im 
miniſterium für die Franzöſiſche Regierung; 
und der Baron Romano Avezzana (Camille), It 
Botſchafter in Paris, für die Regierung S. M. des König 
Italien, Be 
nachdem fie zu dieſem Zwecke durch ihre Regierungen gehöl 
mächtigt worden find, folgendes vereinbart: 1 
Artikel 1. Die Seidenraupeneier, die in Brutzellen 1 
dazu gehörigen Schmetterling eneingehen, werden zur Ein 
Italien frei zugelaſſen, wenn ſie von einem Zeugnis beg 
das von dem franzöſiſchen Kontrolldienſt für Seidenraupen 
geſtellt iſt und das beſtätigt, daß die Eier unter der durch die franz 
Geſetze und Verwaltungsbeſtimmungen vorgeſehenen Aufſicht 
worden ſind. Die Brutzellen müſſen die Gattungen oder 
der Seidenraupen angeben, die daraus hervorgehen. i 
Die Italieniſche Regierung verpflichtet ſich, alle Maßnal 
ergreifen, um zu verhindern, daß irgendwelche Angaben, die 
Umſchließung der genannten Eier, während ſie zum Berk 
bracht werden, angebracht find, den Käufer vermuten laſſen 
daß die Eier unter der Aufſicht des franzöſiſchen Kontrolldi 
Seidenraupeneier ausgewählt und eingepackt worden ſind. 
Artikel 2. Die mit der amtlichen Kontrollbanderole di 
zöſiſchen Staates verſehenen Seidenraupeneier werden o 
Förmlichkeit zur Einfuhr nach Italien zugelaſſen werden, 
ſetzt, daß ſie in der Form und in dem Zuſtande hergericht 
dem fie gewöhnlich den Züchtern zugehen, d. h. in Schachteln o 
webeſäckchen, und daß dieſe unmittelbaren Umſchließungen ö 
gewicht der Eier, die Gattungen oder Spielarten, aus denen 
hervorgegangen ſind, die Farbe des Kokons, ſowie den Nam 5 
Anſchrift des Züchters, den Erzeugungsort und die Jahre 
Seidenernte angeben. 55 
Die gemäß dem gegenwärtigen Artikel verſandten E 
unterliegen bei ihrer Einfuhr nach Italien einem Zoll von 75 
für die Unze (30 g) Seidenraupeneier. 1 
Artikel 3. Die franzöſiſchen Eier, die unter den in 
und 2 der gegenwärtigen Vereinbarung vorgeſehenen Bedi 
eingeführt werden, ſind von den durch die Artikel 6, 8, 9, 
des italieniſchen Geſetzes vom 22. Juni 1923 vorgeſehenen B 
gungen nicht ausgenommen. 1 0 
Artikel 4. Die franzöſiſchen Züchter, die der amtlicher 


in Italien zugelaſſen. Ehe ſie indes in dieſem Lande den H 
Seidenraupeneiern, ſei es unmittelbar, ſei es durch Mittel 
aufnehmen, müſſen ſie dem Volkswirtſchaftsminiſterium in 
Monat vor Beginn ihrer Verkaufsgeſchäfte das Beſtehen ihre 
firma und deren Betrieb anzeigen. Dieſer Anzeige iſt ei 


franzöſiſchen Kontrolldienſtes für Seidenraupeneier beizufügen, das 
tätigt, daß die betreffende Firma ihrer Aufſicht unterſteht. Dieſes 


ugnis iſt nicht mehr nötig, wenn die Kontrolle in Frankreich für 


] Züchter vorgeſchrieben wird. 

Artikel 5. Außer den in den vorgenannten Artikeln vorge: 
enen Bedingungen übernehmen die Regierung der Franzöſiſchen 
publik und die Regierung S. M. des Königs von Italien wechfel- 
die Verpflichtung, auf die Angehörigen der anderen Macht, 
in ihrem Gebiete ſich niedergelaſſen haben oder ſich dort etwa 
erlaſſen ſollten, eine gleiche Behandlung anzuwenden, wie ſie 
Geſetze und Verwaltungsbeſtimmungen für ihre eigenen An⸗ 
örigen in bezug auf die Erzeugung und den Handel mit Seiden: 
peneiern vorſchreiben. 

Artikel 6. Die ſchon vor Unterzeichnung der gegenwärtigen 
teinbarung von den franzöſifchen Gewerbetreibenden für die Seiden⸗ 
te von 1924 verkauften Eier werden bei der Einfuhr in Italien 
zum 30. April 1924 einſchließlich gemäß den Bedingungen der 
höflich: italienischen Vereinbarung vom 27. Auguſt 19201) zugelaſſen 


5 Franzöſiſche Regierung wird der Italieniſchen Regierung das 
zeichnis der franzöſiſchen Züchter überſenden, die der vorſtehenden 
timmungen teilhaftig werden, und für jeden von ihnen dabei die 
nge an Seidenraupeneiern angeben, die ihm für die Einfuhr 
Italien verbleiben. Dieſe Einfuhr darf ausſchließlich über das 
Vintimille erfolgen und im ganzen eine Menge von 18 0⁰⁰ 
nicht überſteigen. 

titel 7. Die gegenwärtige Vereinbarung tritt an Stelle der 
„ Auguſt 1920 in Rom unterzeichneten Vereinbarung!) über die 
in Frankreich gewonnener Seidenraupeneier nach Italien. Die 
ationen dieſer Vereinbarung werden in Paris ſobald als möglich 
elaufcht werden. Dieſe Vereinbarung ſoll jedoch vorläufig vom 
Ä hrer Unterzeichnung ab in Kraft treten. Sie don bis ein⸗ 


Huſcchweigende Erneuerung verlängert werden, falls ſie nicht 
onate vor 197190 Tage oder vor Ablauf jeder ſpäteren Jahres⸗ 


gez. M. Beige, 
„ Romano Avezzana. 
Artikel 2. [Zuſtändigkeit zur Ausführung.] 


Finnland. 


In Nhtariſentſcheidungen und Zolltarifaus künfte. 
eben der Zolldirektion Nr. 4 vom 7. Februar 1924.) 
N Bi: Bouillonwürfel, nicht in luftdicht verſchloſſenen 


(Rund⸗ 


. Tarif⸗Nr. 25. 
wages Suppenwürze, nicht in luftdicht verſchloſſenen 
ungen Tarif⸗Nr. 25. 
Ceres Kraftfuttermehl ..... Tarif⸗Nr. 49. 
* Terpinoltabletten, beſtehend aus Lakritzen mit Terpinolzuſatz 
etwas Aromaſtoff Tarif⸗Nr. 126. 


Fruetus eumini (für mediziniſche Zwecke verwendeter Kümmel) 
hinſichtlich der Zollbehandlung dem in Tarif⸗Nr. 131 genannten 
mel (fructus carvi) gleichzuftellen ..... Tarif⸗Nr. 131. 

Juteteppiche, plüſchartig, abgepaßt, geſäumt und mit 
Inäpften Franſen verſehen. Der Zoll für das Gewebe ſelbſt 


Y) Hand. Arch. 1923 S. 509. 
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nach Tarif⸗Nr. 252 beträgt 3 finniſche Mark für 1 kg. Dazu tritt ein 
Zuſchlag von 10 vH für das Abpaſſen. Der fo gewonnene Zoll⸗ 
betrag erhöht ſich um weitere 20 vH für das Säumen und um 
100 v H für die Franſen (einer Stickerei gleichzuachten) oder im ganzen 
um 120 v Tarif⸗Nr. 252, vgl. Anm. 1, 302/303, vgl. Anm. 3 
zu Abſchnitt II G bis J des Zolltarifs. 

Wollenteppiche, abgepaßt, geſäumt, mit angeknüpften Franſen 
verſehen. Da Wollenteppiche im Zolltarif beſonders genannt ſind, 
hält die Zolldirektion die Beſtimmungen in den Tarif⸗Nrn. 302 und 
303 (zu Nr. 303 ſiehe Anm. 3 zu Abſchnitt II G bis J) über Säumen 
und Sticken auf die vorliegenden Teppiche nicht für anwendbar, will 
aber, da die Teppiche abgepaßt ſind, die Anmerkung unter Tarif⸗Nr. 267 
wegen einer Erhöhung des Zolles um 10 vH auf fie angewendet 
wiſſen Tarif. Nrn. 270/271 ＋ 10 v H. 

Der Beſchluß der Zolldirektion vom 3. Februar 19211) wird 
hiermit aufgehoben, ſoweit er eine Zollerhöhung für das Säumen 
betrifft, die darin enthaltene Vorſchrift, daß für geknüpfte Wollen⸗ 
teppiche; die in den allermeiſten Fällen durch das Herſtellungs⸗ 
verfahren abgepaßt ſind, eine Zollerhöhung für das Abpaſſen nicht in 
Frage kommt, bleibt aber in Geltung. 

Teppiche, nicht plüſchartig, in denen 27 v H Tierhaare und im 
übrigen Jute und etwas Hanf enthalten ſind, und zwar ſo, daß die 
Kette aus Jute und die in dieſer vorhandenen kleinen Bindefäden aus 
Hanf, der Einſchlag aus Tierhaar und die Muſter bildenden Fäden 
aus Jute beſtehen. Die Teppiche ſind nach der Tarif⸗Nr. 277 zu ver⸗ 
zollen, obwohl nicht der ganze Einſchlag aus Tierhaar beſteht, wie 
dies in der Anmerkung unter dieſer Tarifnummer vorgeſchrieben iſt. 
Nach der Tarif⸗Nr. 252 konnten die Teppiche nämlich deshalb nicht 
verzollt werden, weil ſie nicht aus Jute allein beſtehen, auch nicht 
als Gewebe aus anderen pflanzlichen Spinnſtoffen, weil in ihnen 
Tierhaar enthalten iſt. 

Falls die Teppiche geſäumt ſind, erhöht ſich der Zoll nach der 
Tarif⸗Nr. 302 um 20 v H. Für angeknüpfte oder angenähte Franſen 
wird ein weiterer Zuſchlag von 100 v H erhoben, dagegen kein Zu- 
ſchlag für Abpafien ..... Tarif⸗Nr. 277. 

Baumwollentüll mit aufgenähten Glasperlen und Flittern 
* Tarif⸗Nr. 288. 

Kneiferetuis (Futterale) aus Eiſenblech mit Wachstuchüberzug 
2 Tarif⸗Nr. 345. 

Tapetenleiſten, vergoldet, aus Holz ..... Tarif⸗Nr. 373. 

Fliegenfänger Aero von Tarif⸗Nr. 411. Eine Ent⸗ 
ſcheidung vom 22. Februar 19231) iſt aufgehoben. f 

Kohlepapier, ein abfärbendes Kopierpapier für Maſchinenſchrift 
und Muſter zeichnen Tarif⸗Nr. 415. 

Das Papier war nach der Tarif⸗Nr. 411 verzollt worden. 

Brillenfutterale aus Eiſenblech, überzogen mit Papier, mit 
einem gepreßten Rande um die Kante herum, innen mit Geſpinſtware 
gefütterte Tarif⸗Nr. 430. 

Haarbänder aus Zellhorn, etwa 1 em breit, ſchlicht, nicht 
verziert, nach der Kopfform gebogen, mit einigen Kammzähnen in der 
Mitte, zum Zuſammenhalten der Haare ..... Tarif⸗Nr. 462. 

Bei der Verzollung war die Tarif⸗Nr. 945 angewendet worden. 

Saugſchläuche zu Pumpen der Tarif-Nr. 514 ſind nach 
Maßgabe ihrer Beſchaffenheit zu verzollen, auch wenn ſie mit den 
Pumpen zugleich eingeführt werden Tarif⸗Nr. 489. 

Möbelfederband aus galvaniſiertem Eiſendraht, etwa 2 em 
breit, mit eingeflochtenem Jutegarn, in dem aber der Eiſendraht das 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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Hauptgewicht bildet. Der Zoll des Eiſendrahts erhöht ſich nach der 
Anmerkung 1 unter den Tarif⸗Nrn. 520/523 um 20 v H. Die ſo ge⸗ 
wonnene Summe erhöht ſich nach der Anmerkung 4 ebendort weiter 
um 50 vH Tarif⸗Nr. 522. 

Kneiferetuis aus Eiſenblech mit Lederüberzug 
Nr. 481. 

Die Entſcheidung vom 30. Mai 1923 wegen der Verzollung von 
gewalztem Stahl, der als Material für Steinhämmer zum Be⸗ 
arbeiten von Granit bezeichnet war), iſt aufgehoben. 

Bohrſtahl, röhrenförmig, ohne Gehalt an Chrom, Wolfram, 
Molybdän und Vanadin Tarif⸗Nr. 531. 

Lichthalter aus Eiſenblech, lackiert, für Chriſtbäume 
Tarif⸗Nr. 537. 

„Hülſenkupfer“ aus Kupfer oder Meſſing, unfertig, für die 
Herſtellung von Patronenhülſen, und Geſchoßdeckel aus Meſſing⸗ 
blech, geſtanzt, in Form gepreßt, aber nicht weiter bearbeitet 
Tarif⸗Nr. 637. 

Fahrradpumpen mit Meſſinggehäuſe, vernickelt 
Nr. 645. 

„Doppel⸗Hohlnieten“ für Sattler, aus bemaltem Eiſenblech 
mit röhrenförmigem Stift Tarif⸗Nr. 652. 

Weka⸗Progreß-Trockner, Getreidetrockenmaſchinen 
Tarif⸗Nr. 653. 

„Teutonia“ Mehlmühle; Getreidere inigungsmaſchinen; 
Zentrifugal-Sichtmaſchinen; Quetſchwalzenſtühle, auch 
zugehörende Reſervewalzen; Kuchenbrecher; Elevatorköpfe und 
füße, Gurtſcheiben und Eintriebsſcheiben, alles Elevator⸗ 
teile; Schrotwalzenſtühle Tarif⸗Nr. 654. 

Röntgenapparate mit zugehörendem 
Röhren Tarif⸗Nr. 677. 

Olinduktoren mit Queckſilberunterbrecher ſowie Coo- 
lidge-Röntgenröhren Tarif⸗Nr. 677. 

Maſchinen zur automatiſchen Herſtellung von Reiß⸗ 
brettſtiften, Reingewicht 750 kg Tarif⸗Nr. 688. 

Appretiermaſchinenanlage: 


— 


( — 2 


an 


— 


Stativ und 


Appretiermaſchine Tarif⸗Nr. 698. 
Elektromotor „ „658/860. 
Ventilat s „, „ 
Erhizz e „ 


Kappenſchärf⸗ und Lederſpaltmaſchinen ſowie Haken⸗ 
Einſetzmaſchinen, ſämtlich nur bei der Herſtellung von Schuhwaren 
verwendbar Tarif⸗Nr. 699. 


Schnee- und Maſſenſchlagmaſchinen Tarif⸗Nr. 700. 
Darrmalzwender, Korkmaſchine „Kulmination“ und 
Filtriermaſchine „Unionſkäl⸗Filter“ mit Preſſe Tarif⸗Nr. 700. 
Pinſelſtiel⸗Einpreßmaſchine „Matador“ ... Tarif⸗ 
Nr. 700. 
Teigmiſch⸗ und Knetmaſchinen Tarif⸗Nr. 700. 
Iſoliermittel Gummon und Trolit Tarif⸗Nr. 753. 


„Klebemaſſe“ aus Steinkohlenpech, das mit leichtflüchtigen 
Olen verſetzt iſt Tarif⸗Nr. 824. 

„Euraſit⸗Raſiercreme“ in Tuben und 
Tarif⸗Nr. 828. 


„Raſierſchnee“ 


ur... 


Die Entſcheidung vom 13. Oktober 1921) über die Verzollung 


von Raſierſchnee nach der Tarif⸗Nr. 872 iſt aufgehoben. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1922 S. 129. 
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und antiſeptiſch wirkenden Aldehyd ſowie einer geringen Men 


Riechſtoff 


künſtlichem Farbſtoff und einer Eſterart 


„Nogibol“ für Fußbäder, Seifenpulver mit ein wenig So 
Tarif⸗Nr. 828. 3 
Kognak-Aroma in Pulverform, ein Gemenge aus Zuck 
Tarif⸗Rr. 862. 
„Gerbextrakt“, der aus unreiner Phosphorſäure beſteht - 
Tarif⸗Nr. 890. 19 
Kauſtiſche Soda Tarif⸗Nr. 896. IRRE 
Bei der Verzollung war die Tarif⸗Nr. 911 angewendet wi ) 
Salipyrin Tarif⸗Nr. 914. 1 
Bei der Verzollung war die Tarif Nr. 922 angewende 
„Megaſan“, ein Kartoffelkonſerviermittel aus Kiejelg 
Natriumboroformiat Tarif⸗Nr. 922. 
Protektol Agfa II, ein flüſſiges Abfallprodukt der 
zelluloſebereitung, das als Hilfsmittel bei der Lederzurichtu 
wendung findet Tarif⸗Nr. 922. ' 
Fichtennadelbadeextrakt Tarif⸗Nr. 941. 
Eiſenſaccharat Tarif⸗Nr. 941. l 
Bei der Verzollung war die Tarif⸗Nr. 922 angewendet wi 


* 


* 


— 
— 2 


2 27* * 
— 


— — 


Großbritannien. 


Kanada: Entſcheidungen und Auskünfte 
tarifierung. 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2656 vom 16. September 19. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


Nr. 93812. Holzblöcke für Streichhölzer, nach Muſter, d 
Canadian Match Company, Limited, Pembroke von der Unit 
Chemial Products, Limited, Rahway, N. J. eingeführt, ſind 
Tarif⸗Nr. 506 zollpflichtig. 

Nr. 94581. Bay City Einſchaufel⸗Exkavator (one: shop 
City excavator) oder Landbaggermaſchine, nach Zeichnung 
Tarif⸗Nr. 453 zollpflichtig. 

Nr. 105518. Univerſal⸗ oder kegelförmige Griffe, plattie 
Muſter und Zeichnungen, für den Gebrauch mit Herten 
ſind nach Tarif⸗Nr. 362 zollpflichtig. = 

Nr. 68494 und 69554. Getrocknete Kirſchen und getro⸗ 
Ebereſchenbeeren (loganberries) find nach Tarif⸗Nr. 93 zollp 
(Dieſe Entſcheidung hebt die Anweiſung in Appraisers’ Bo 
Nr. 1804 für getrocknete Ebereſchenbeeren (loganberries) auf. 

Nr. 95272. Kleine Pappkartons oder Pakete, nach Mu 
haltend Reis, find nach Tarif⸗Nr. 710 (e) zollpflichtig. | 

Nr. 104812. Cabots', flüſſiger Farbſtoff, nach Muſt 
„Färben von Bindegarn, iſt nach Tarif⸗Nr. 247 zollpflichtig. . 

Nr. 95030. Unfertige Puppenbälge aus Pflanzenfaſern 
nach Muſter, find nach Tarif⸗Nr. 624 zollpflichtig. “4 

Nr. 103801. Thermoſtaliſche Ausfütterung, beſtehend aus % 
und Draht, wobei Aſbeſt der Hauptwertbeſtandteil iſt, iſt 


über 


Tarif⸗Nr. 312 zollpflichtig. * 
Richtlinien des Departements. 1 

Nr. 107611. Abfallzink (serap zinc) ift nach Tarif⸗Nr 
zollpflichtig. 15 


Nr. 98983. Material, das von der Arabol Manufactı 
Company, New York als Dentrin fakturiert war, iſt nach 
Unterſuchungsergebnis wirklich als Stärke nach Tarif⸗Nr. 39 
pflichtig. Dextrineinfuhren von dieſer Geſellſchaft find genau dare 
zu prüfen, daß ſie richtig bezeichnet und angemeldet werden. 
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Bis auf weitere Mitteilung können Maſchinen zur Schiffsaus⸗ 


ſtung wie folgt, eingereiht werden: 

Maſchinen, Schiffstypus, in Kanada hergeſtellt. 
roſen⸗ und Gaſolinmaſchinen bis zu 60 H. P. einſchl. 
W bis zu 14 H. P. einſchl. 
eſelviertaktmaſchinen, die als Hilfsmaſchinen 
für Beleuchtung oder Hilfskraft oder für 
elektriſchen Antrieb benutzt werden, wie ſolche 
häufig für den Fährbootsdienſt verwendet 
werden: i 

niedrige Geſchwindigkeit, 250 bis 200 r. p. m. 50 bis 750 H. P. einſchl. 

hohe Geſchwindigkeit, 450 bis 400 r. p. m. 45 bis 300 H. P. einſchl. 


Raſchinen, Schiffstypus, nicht in Kanada hergeſtellt. 
lbdieſelmaſchinen 20 H. P. und darüber. 


Dieſelmaſchinen zum unmittelbaren Schiffsantrieb gekoppelt, 
le Größen. 


Maſchinen, ſtationäre, nicht in Kanada hergeſtellt. 


„„ „ PEN, 


zoſen⸗ und Gaſolinmaſchine nn bis zu 50 H. P. einſchl. 
D bis zu 25 H. P. einſchl. 
/// ĩ˙ ¾ĩĩ 50 bis 750 H. P. einſchl. 


(Dadurch wird die in Appraisers Bulletin Nr. 2584 enthaltene 
teilung hinfällig.) 

Im Hinblick auf das gegenwärtige Höchſtmaß der Imperial⸗ 
ehre (Imperial Standard gange) It. Appraisers’ Bulletin 1351 
d die folgende Enſcheidung in Appraisers’ Bulletin Nr. 327 
omatiſch aufgehoben. N 

Nr. 68335. Drahtſtäbe, kalt gezogen, in Ringen, wenn ſtärker 
*. 1 der Lehre, Tarif⸗Nr. 393 A. 


ppraisers’ Bulletin Nr. 2667 vom 10. Oktober 1922. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


*. 107078. Burnett's Colour Paste, rot, nach Muſter, von 
ph Burnett Company, Boston, U. S. A,, iſt als ladtoje und 
„aber nicht als zuckerhaltig befunden und nach Tarif-Nr. 711 


g. 

107078. Nulomoline iſt nach Tarif-Nr. 711 als zollpflichtig 

a (Dadurch wird die Entſcheidung des Board of Customs in 
isers’ Bulletin Nr. 2447 hinfällig.) 

. 99 906. Kreuze, Gefäße und Leuchter aus Meſſing, nur für 

gebrauch auf Kirchenaltären während der Abendmahlfeier find 

Einfupe nach Tarif⸗Nr. 691 für berechtigt erklärt. 

. 69983. Brokatſatins (Brocadet Sateens), nach vorgelegten 

„dürfen als Satins nach Tarif⸗Nr. 527 zugelaſſen werden. 


BY Richtlinien des Departements, 

M. 106988. Woodward’s berühmtes Grippewaſſer (Gripe 
'ter), von W. Woodward Limited, London, England, iſt nach 
‚Ft. 220 (e) mit 60 v H.zu verzollen; dazu kommt die Umſatzſteuer. 
Nr. 93 835. Bei Einfuhren, die Verzollung gemäß Tarif⸗Nr. 532 
Baumwollgarn der Nr. 40 und feiner oder gemäß Tarif⸗Nr. 535 
baumwollenes Nähgarn in Strähnen beanſpruchen, müſſen aus 
Rechnungen und der Deklaration ſowohl die Drehungen per Zoll 
endgültigen Geſpinſtes als auch die Nummer des Garnes erſichtlich 
Importeure von ſolchem Material müſſen über dieſe Erfordernis 


0 geſetzt werden, damit die Exporteure ſich entſprechend ein- 


n. Anmeldungen, die vom 1. Januar 1923 ab vorgelegt werden, 
u, wenn fie obige Angabe nicht enthalten, als Anſichtsſendungen 


1 


(Großbritannien [Kanadal.) 


(sight entries) behandelt und Proben des Materials müſſen dem 
Departement zur Prüfung vorgelegt werden. 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2671 vom 1. November 1922. 
Entſcheidung des Board of Customs. 


Nr. 98630 und 107159. Es wird erklärt, daß feuerfeſte Ziegel 
aus Silica mit nicht unter 90 v H Silicagehalt, feuerfeſte Ziegel aus 
Magneſia und feuerfeſte Ziegel aus Chrom von einer Gattung oder 
Art ſind, die in Kanada nicht hergeſtellt wird und zum zollfreien 
Eingang gemäß Tarif⸗Nr. 281 berechtigt ſind. Alle anderen feuerfeſten 
Ziegel werden für eine Gattung und Art gehalten, die in Kanada 
hergeſtellt wird und unterliegen dem Zoll gemäß Tarif⸗Nr. 282. (Dieſe 
Erklärung hebt Appraisers’ Bulletin Nr. 1358 vom 27. September 
1916 auf). 

Richtlinien des Departements. 

Nr. 93835. Es wird angeordnet, daß der Begriff „Baumwoll⸗ 
garne Nr. 40 und feiner“ in der Tarif⸗Nr. 532 nicht auf gezwirntes 
(anderes als einfaches) Baumwollmaterial angewendet wird, das zum 
Gebrauch als Baumwoll⸗Nähzwirn oder zur Herſtellung von Baumwoll⸗ 
Nähzwirn eingeführt wird. 

Zollanmeldungen des genannten Materials müſſen auf ihrer 
Vorderſeite folgende Erklärung enthalten: 

SL 

We 
Garn (other than singles) covered by this free entry will not 
be used as Cotton Sewing Thread or for the manufacture of 
Cotton Sewing Thread.“ 


CV hereby declare that the Cotton 


Signature 
erfläre(n) hiermit, daß das 


beſagte Baumwollgarn nach zollfreiem Eingang nicht als Baumwoll— 


Nähzwirn oder zur Herſtellung von Baummwoll-Nähzwirn verwendet 
werden wird. 


Unterſchrift 
Nr. 103 838. Nach einer vom Departement eingezogenen Er⸗ 
kundigung müſſen alle auf dem kanadiſchen Markte verkauften „Kolynos“ 
Zahnpaſten als 20 v H alkoholhaltig bezeichnet werden. Im Hinblick 
auf dieſe Auskunft iſt deshalb Material dieſer Art gemäß Tarif⸗Nr. 160 
zollpflichtig. 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2686 vom 1. Dezember 1922. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


Nr. 102286. Glasbruch (Broken Glass), nach Muſter, fakturiert 
als „Beſter Emailleüberzug für Stahl“, iſt zur Einfuhr nach Tarif -Nr. 681 
als berechtigt erklärt. 

Nr. 67848. Elektriſch geſchweißtes, rundes Stahlrohr, nach 
Muſter, iſt nicht zur Einfuhr nach Tarif Nr. 396 als berechtigt erklärt, 
da es kein nahtloſes Stahlrohr iſt. 

Nr. 67848. Elektriſch geſchweißtes quadratiſches Stahlrohr, nach 
Muſter, im Durchmeſſer von 1½ oder 2” ift nicht zur Einfuhr nach 
Tarif⸗Nr. 396 als berechtigt erklärt, da es nicht zur Verwendung bei 
der Herſtellung landwirtſchaftlicher Geräte geeignet iſt. 


Richtlinien des Departements. 
Nr. 107885. Waſſervorwärmer mit Rohrleitung, Schlangen: 
röhren oder Waſſerkammern darin, als Vorlage für Keſſel beſtimmt, 
werden nach Tarif-Nr. 453 als zollpflichtig bezeichnet. 


(Großbritannien [Kanada]) 


Nr. 106988. Owbridge's Lung Tonie, nach neuerdings ge 
prüften Proben, von W. T. Owbridge, Limited, Kull, England, 
zubereitet, iſt nach Tarif⸗Nr. 220 (e) zollpflichtig. Die Behälter, in 
denen die Waren verpackt ſind, ſind gemäß den Beſtimmungen der 
Tarif⸗Nr. 710 zu verzollen. 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2695 vom 12. Dezember 1922. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 
Nr. 98585. Victor Mehlſiebe, nach Zeichnung, ſind gemäß 
Tarif⸗Nr. 344 zollpflichtig. 
Nr. 107578. Maſchinenteile aus Monel-Metall ſind zur Einfuhr 
nach Tarif⸗Nr. 711 für berechtigt erklärt. 


Richtlinien des Departements. 

Nr. 105791. Überzuckerte Schalen, Marmelade, Gelee, in Zucker 
Eingemachtes uſw. unterliegen dem Dumpingzoll, wenn für den Er⸗ 
werber in Kanada der Verkaufspreis über 5 vH unter dem am 
gemeſſenen Marktwert liegt, zu dem die Waren für den Inlandskonſum 
einſchließlich jeder Abgabenvergütung für den in den Erzeugniſſen 
enthaltenen Zucker verkauft werden. 

Appraisers’ Bulletin Nr. 2697 vom 20. Dezember 1920. 

Richtlinien des Departements. 

Nr. 96 276. Leinenſchläuche ohne Verbindungsſtücke oder End⸗ 

ſtücke find nach Tarif-Nr 537 als Flachsfabrikat zu verzollen. 


Appraisers’ Balletin Nr. 2706. 

Entſcheidungen des Board of Customs. 

Nr. 102 286. Beſter Emailleüberzug für Stahl, nach Muſtern, 
ausgeführt von der Vitro Manufacturing Company of Pittsburg, 
Pa., iſt nach Tarif⸗Nr. 711 zollpflichtig. (Die Entſcheidung in 
Appraisers’ Bulletin 2686 iſt dadurch hinfällig.) 

Nr. 69628. Gürteltierpanzer (Armadillo Shells), nach Muſter, 
nicht weiter bearbeitet als mit Konſervierungsmitteln zugerichtet und 
behandelt, find nach Tarif⸗Nr. 711 zollpflichtig. a 

Nr. 94596. Mit Drahtgeflecht verbundene und verſtärkte Zement: 
dachziegel, deren Hauptwertbeſtandteil Zement iſt, ſind nach Tarif⸗Nr. 282 
zollpflichtig. 

Nr. 98983. Sogenanntes Dextrin mit annähernd 85 un⸗ 
konvertierter Stärke der Arabol Manufacturing Company iſt nach 
Tarif⸗Nr. 39 zollpflichtig. 

Richtlinien des Departements. 

Nr. 67848. Azetylenſauerſtoffgeſchweißte Röhre iſt nicht nach 

Tarif⸗Nr. 396 als nahtloſe Röhre eingangsberechtigt. 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2727 vom 13. Februar 1923. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 

Nr. 77883. Gebrochene Hochofenſchlacke, nach Muſter, iſt nach 
Tarif⸗Nr. 711 zollpflichtig. 

Nr. 90120. Emaillierte gewellte Waſchbrettbleche ſind nach 
Tarif⸗Nr. 427 zollpflichtig. 5 

Nr. 109149. Buchverzierungen aus gebranntem Gips, Stärke⸗ 
gummi und Faſer (fibre) hergeſtellt, find nach Tarif⸗Nr. 519 zollpflichtig. 

Richtlinien des Departements. 

Nr. 98932. Rotierende Röſtöfen werden jetzt in Kanada bis ein⸗ 
ſchließlich 9' 6" Durchmeſſer in jeder verlangten Länge hergeſtellt; 
Röſtöfen dieſer Art fallen daher nicht unter die Tarif⸗Nr. 462. 
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Nr. 109 940. Dieſelmaſchinen, ſowohl Schiffs⸗ als auch ſt 
Modelle werden jetzt nicht in Kanada hergeſtellt. Maſchin 
Art in allen Größen werden deshalb zur Einfuhr nach Tari 
für berechtigt erklärt, wenn fie zum Gebrauch bei der Erbaun 
Ausrüftung Ds Schiffen 1 werden. (Gültig ab 1. a 


Bulletin Nr. 2656 bezeichneten Modellen und Größen in 
hergeſtellt werden. 


Appraisers' Bulletin Nr. 2738 vom 13. Mürz 1923 
Entſcheidungen des Board of Customs. 
Nr. 110408. Golding Tablettenpreſſe, nach Zeichnung, a 
geführt von der Golding Manufacturing Company, Frankli 
iſt nach Tarif⸗Nr. 454 zollpflichtig. 4 
Nr. 110409. Oster⸗Getriebe Rohrgewindeſchneidemaſchine | 
Zeichnung (Oster Geared Pipe Threading Maschine), a ; | 
von der Oster Manufacturing Company, Cleveland, Ohio 
nach Tarif⸗Nr. 453 zollpflichtig. | 
Nr. 101313. Kipp⸗Gefäß⸗Regenmeſſer (Tipping Pukedte 0 
und Regenmengeregiſtrierer, die durch die Stadt Toronto von b 
P. Frieg & Sons, Baltimore, Md. eingeführt ſind, ſind n ch 
Nr. 657 zollpflichtig. 
Richtlinien des Departements. 
Nr. 106823. Es wird mitgeteilt, daß bis auf weiteres 
aus künſtlicher Seide, nur einfaches, und Kämmlinge von kü 
Seide (artificial silk tops), ſofern die Einfuhr zu Fab 
zwecken erfolgt, gemäß Tarif⸗Nr. 532 eingeführt werden kan 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2750. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


Nr. 95030. Ping Pong Spiel, nach Muſter, deſſen Har 
material aus Holz beſteht, iſt zur Einfuhr nach Tarif⸗Nr. 
berechtigt erklärt. 

Nr. 111392. Monatsſchriften, betitelt „Oral Hygi 

„Dental Facts“ iſt nach Tarif⸗Nr. 178 zollpflichtig. 1 5 

Nr. 111356. Baumwollgarn, roh und merzeriſiert, nad) 9 
zur Verwendung bei der Herftellung von Schnürſenkeln, iſt 5 
fuhr nach Tarif⸗Nr. 534 für berechtigt erklärt. 

Nr. 85992. Fenſterglas mit eingelaſſenem Drahtgefl 
ſtärkt, iſt zur Einfuhr als Glasware n. b. b. nicht berechtigt. 


Richtlinien des Departements. 
Nr. 69628. Folgende Jſolierziegel ſind nach Tarif 
zollpflichtig: | 
„Sil-O-Cel“, hergeſtellt von Celite Products Co., Los A 
„Nonpareil“, hergeſtellt von Armstrong Cork & Ins 0 
Company, Pitteburg, Pa. 
„Insulbrix“, hergeſtellt von Quigley Furnace Spe 
Company, New Vork, N. V. 1 

Dies erſetzt die Auskunft über Sil-O-Cel Ziegel in A 
Bulletin Nr. 2491. ö 


Appraisers Bulletin Nr. 2764 vom 8. Mai 1923. 


Entſcheidungen des Board of Customs. 


Nr. 111356. Baumwollgarn, rohe und merzeriſiert, grö e 
Nr. 40, iſt zum Eingang nach Tarif⸗Nr. 534 nicht berechli 


* 
Dieſe Entſcheidung hebt die in Appraisers’ Bulletin Nr. 2750 
haltene auf.) 

Nr. 79008. Hartkautſchukröhre, nach Muſter, die zur Herſtellung 
Pfeifenröhren verwendet wird, iſt nach Tarif⸗Nr. 618 zollpflichtig. 
Dieſe Röhre beſteht aus maſſivem Kautſchuk, 3/4" im Durch⸗ 
8 mit ſehr enger, ſich durch die Mitte ziehender Bohrung.) 


Richtlinien des Departements. 

107000. Kranen, Hebewinden, Schiffswinden und Aufzugs⸗ 
tungen⸗ oder Maſchinen (Towing Engines or Machines), mit 
riſchem Antrieb, werden jetzt in Kanada hergeſtellt und find des⸗ 
zur freien Einfuhr nach Tarif⸗Nr. 470 nicht berechtigt. 


Appraisers Bulletin Nr. 2795 vom 10. Juli 1923. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


Nr. 111983. Heupreſſen und tragbare Getreideelevatoren ſind 
Tarif⸗Nr. 453 zollpflichtig. 

Nr. 102636. „Wrist fit“ Metallhandſchuhverſchlüſſe, nach Muſter, 
denen eine kurze Baumwollſchnur verwendet wird, find zur Ein: 
nach Tarif⸗Nr. 671 als Metallhandſchuhverſchlüſſe berechtigt. 

Nr. 99198. Material, nach Muſter, das als Lederſchmierfett 
1 und vom Herſteller nur „zum Gebrauch als Lederſchmiere 
et” bezeichnet it, iſt vom Departementsanalytiker als Fett, das 
uſatz von Waſſer und etwas Seife zu einer Paſte hergeſtellt iſt, 
telt worden; es iſt zur Einfuhr nach Tarif-Nr. 279 berechtigt. 


„Richtlinien des Departements. 
2.110010. Gutachten des Ortspoſtmeiſters darüber, daß Poſt— 
gen direkt von Großbritannien in einem See- oder Flußhafen 
aba ankommen, find als hinlänglicher Beweis zu betrachten, 
Sendungen für 10 vH Diskont des gemäß dem britiſchen 
Btarif zu bezahlenden Zollbetrags zu berechtigen, wie es in 
m 5 (abgeändert) des Zolltarifs, die in Memorandum Nr. 32 
t, Seite 3, erſchienen iſt, vorgeſehen iſt. 

95030. Lederbälle, nach Muſter, beſtehend aus Kork mit 
erzogen, auf einer Seite mit Federn verſehen, ſind mit 
s Wertes nach dem britiſchen Vorzugstarif zollpflichtig. 
102 898. Linſenſaat, in ihrer natürlichen Beſchaffenheit, iſt 
Nr. 72 oder 73 zollpflichtig und umſatzſteuerfrei. (Dadurch 
lung in Appraisars' Bulletin Nr. 327, die Linſen unter 
r. 711 einreiht, hinfällig.) 
09940. Halbdieſelmaſchinen, Schiffstyp, werden jetzt nicht 
ada hergeſtellt. Maſchinen dieſer Art, in allen Größen, werden 
zur Einfuhr nach Tarif⸗Nr. 470 für berechtigt erklärt, wenn 
Gebrauch bei der Erbauung oder Ausrüſtung von Schiffen 
ührt werden. Appraisers Bulletin Nr. 2656 und 2727 find 
chend zu ändern. 


orden, Bulletin Nr. 2840 vom 9. Oktober 1923. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


Rt. 94372. Differentialgetriebe für Automobilachſen ſind nach 
5 454 zollpflichtig. 

be 107888 Zeugſtoff oder Gewebe, nach Muſter, beſtehend aus 
| mit Gummiappretur (consisting of silk in the gum), die mit 


n verwoben iſt, iſt nach Tarif⸗Nr. 581 4 
5 103175. Schreibmaſchinenbänder find nach Tarif⸗Nr. 582 


. 
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Nr. 110722. Crepe Rubber Platten, 
Tarif⸗Nr. 618 zollpflichtig. 
Nr. 110529. Puppenhäuser aus Papier, nach Muſter, find nach 
Tarif⸗Nr. 624 zollpflichtig. 
Richtlinien des Departements. 


Nr. 105525. Classic Cleanser von Swift & Company, 
Soap Works, East Cambridge, Mass. find nach Tarif⸗Nr. 252 als 
zollpflichtig bezeichnet. Ser 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2867 vom 11. Dezember 1923. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


Nr. 109313. Pitney-Bowes Portozählmaſchinen, nach Zeichnung, 
ſind zur Einfuhr nach Tarif-Nr. 442 berechtigt. 


Richtlinien des Departements. 


Nr. 94537. Tarifbehandlung von ſchmierbaren Eiſengußſtücken 
für Mähmaſchinen, Erntemaſchinen, Garbenbinder und Getreidemäh⸗ 
maſchinen: 

a) roh, wie aus der Gußform genommen und nicht auf irgend- 
eine Art weiter bearbeitet, wovon Reinigen mittels Schüttelns 
und Befreiung von den Gußnähten ausgenommen iſt, 

1. nach Tarif⸗Nr. 445 a, wenn die Einfuhr durch Fabrikanten 
zu der in dieſer Nummer angegebenen Verwendung erfolgt, 
2. nach Tarif⸗Nr. 453, wenn anderweitig eingeführt; 

b) gebohrt, maſchinell oder auf ſonſtige Weiſe in gebrauchsfertigen 
Zuſtand verſetzt, als fertige Teile der genannten Vorrichtungen 
nach Tarif⸗Nr. 445, ohne Rückſicht, ob von Fabrikanten land⸗ 
wirtſchaftlicher Geräte oder anderweitig eingeführt. 

Nr. 73948. Verbindung C (Albuminverbindung), nach Muſter, 
von Messrs. Cooper & Cooper, Inc. New. York, iſt nach Tarif⸗Nr. 711 
zu behandeln. 

Nr. 103838. Inecto Rapid Haiv Dye iſt als alkoholhaltig 
feſtgeſtellt und nach Tarif⸗Nr. 160 zollpflichtig. 

Nr. 113109. Künſtliche Blumen für Zierzwecke werden nicht als 
für Hutſchmuck geeignet angeſehen, wenn die Stengel über 12 lang 
ſind, obgleich ſie nach Größe Blumen, die für Hüte verwendet werden, 
gleichen; ſie ſind deshalb zum Eingang nach Nr. 634 nicht berechtigt. 

Nr. 107085. Überlappt geſchweißte Brunnenrinne (lap welded 
Well Casing) iſt zum zollfreien Eingang nach Tarif-Nr. 469 nicht 
berechtigt, da ſie nicht gezogen oder nahtlos iſt. 

Nr. 110835. Apollo⸗Nickel⸗Zink, beſtehend aus Zink in Blech⸗ 
form, vernickelt, iſt nach Tarif⸗Nr. 346 als zollpflichtig bezeichnet. 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2875 vom 8. Januar 1924. 
Richtlinien des Departements. 

Nr. 106871. Durch Vermächtnis hinterlaſſene Automobile ſind 
keineswegs als perſönliche Effekten gemäß Tarif-Nr. 704 zur freien 
Einfuhr berechtigt. 

Nr. 113 182. Pferdedecken, mit Wolle oder Kunſtwolle gefüttert, 
find zum Eingang nach Tarif-Nr. 551 nicht berechtigt, ſondern find 
nach Tarif⸗Nr. 567 opties, 


bearbeitet, ſind nach 


Appraisers’ Bulletin Nr. 2892 vom 16. Februar 1924. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 

Nr. 103787. Specific Gravity Cleaner and Separator, 
Type V, eine Maſchine zum Reinigen und Ausſcheiden von Korn 
und Getreide, hergeſtellt von Messrs. Sutton, Steele and Steele, 
Inc., Dallas, Texas, iſt nach Tarif⸗Nr. 453 zollpflichtig. 


(Großbritannien [Kanada]. — Guatemala. — 
Island und Tſchechoſlowakei.) 


Nr. 94537. Aufnahmetücher für Garbenbinder, vollſtändige mit 
hölzernen Leiſten und Endbefeſtigern, die aus Schnallen und zu⸗ 
gehörigen Riemen beſtehen, ſind nach Tarif⸗Nr. 445 zollpflichtig. 


Richtlinien des Departements. 


Nr. 103868. Zwecks künftiger einheitlicher Behandlung von 
Deſſertſervietten und Teebrettdecken oder Käufern aus Baumwolle oder 
Leinen wird angeordnet, daß Deſſertſervietten aus Baumwolle oder Leinen, 
geſtickte, oder aus Baumwolle oder Leinengewebe und Spitzen, wobei 
das Gewebe den Hauptwertbeſtandteil bildet, nach Tarif⸗Nr. 525 zoll⸗ 
pflichtig find. Deſſertſervietten, die ganz aus baumwollenen oder 
leinenen Spitzen oder aus baumwollenen oder leinenen Geweben und 
Spitzen hergeſtellt ſind, wobei die Spitzen den Hauptwertbeſtandteil 
bilden, ſind nach Tarif⸗Nr. 575 zollpflichtig. 

Die gleichen Beſtimmungen ſind auf Teebrettdecken oder ⸗läufer 
aus Baumwolle oder Leinen anzuwenden, die weniger als 45 Zoll 
lang ſind. 

Teebrettdecken oder ⸗läufer aus Baumwolle oder Leinen, 45 Zoll und 
darüber lang, ſofern geſtickt oder aus Gewebe und Spitzen hergeſtellt, 
wobei das Gewebe den Hauptwertbeſtandteil bildet, werden nach 
Tarif: Nr. 537 verzollt. Solche Waren werden, wenn fie ganz aus 
Spitzen oder aus Gewebe und Spitzen, wobei die Spitzen den Haupt 
wertbeſtandteil bilden, hergeſtellt find, nach Tarif⸗Nr. 575 verzollt. 


Appraisers Bulletin Nr. 2915 vom 15. April 1924. 
Entſcheidungen des Board of Customs. 


Nr. 94372. Gewalzte Achſenſtangen, nach vorgelegten Muſtern, 
zur Herſtellung von Automobilachſen, wenn in Längen geſchnitten und 
nur roh beſchnitten, aber nicht weiter bearbeitet, find nach Tarif⸗Nr. 392 
zollpflichtig, und wenn ſie zur Herſtellung von Achſen für andere 
Fahrzeuge als Eiſenbahn⸗ oder Straßenbahnfahrzeugen verwendet 
werden, find fie zur Zollrückerſtattung gemäß Tarif⸗Nr. 1007 berechtigt. 


Nr. 84198. „Kaustine“, nach vorgelegtem Muſter, iſt nach 
Tarif⸗Nr. 220 (a) zollpflichtig. 

Nr. 110919. Papierkartons, innen annähernd 12/4513“, 
faſſend 12 Stangen „Fels Naphtha Seife“ find nach Tarif⸗Nr. 710 e) 
zollpflichtig. 

Richtlinien des Departements. 

Nr. 96009. Einfuhren, die als Getreideſchrot beſchrieben ſind 
und als ſolches zum Eingang beanſprucht werden, müſſen ſorgfältig 
unterſucht werden, um ſich zu vergewiſſern, daß der Hauptbeſtandteil 
des Materials tatſächlich nicht Getreidemehl iſt. Zu dieſem Zwecke 
iſt ein mit Beuteltuch Nr. 5 bezogenes Mehlſieb zu verwenden. 

Nr. 99997. Bigarreaux Kirſchen in Konſervenbüchſen mit ab- 
gelaufenem Zuckerſaft, nach Muſter, eingelegt von A. Guillaumin, 
Marseilles, Frankreich, werden nach Tarif⸗Nr. 106 als zollpflichtig 
bezeichnet. 

Nr. 113 583. „Lectromelt⸗Ofen zum Schmelzen von Metallen 
von der Canadian ’Lectromelt Furnaces Ltd. Pittsburgh Electric 
Furnace Corporation, oder Pittsburgh Engineering Works of 
Pittsburgh, Pa. ift nicht zum Eingang gemäß Tarif⸗Nr. 460 berechtigt. 

Nr. 83002. Das Departement erfährt, daß ein großer Prozent⸗ 
ſatz von Einfuhrmaterial, das in den Rechnungen als „Meſſingſtangen“, 
„ausgeſtanzte (extruded) Meſſingſtangen“ oder als „kaltgewalzte 
Meſſingſtangen“ beſchrieben ift, in den Stärken von ¼½“ und darunter 
in der Form gezogen werden. Solche (ſogenannten) Stangen, in Rollen 
oder anders aufgemacht, ſind nach Tarif⸗Nr. 406 zollpflichtig; alle 
Einfuhren find ſorgfältig zu prüfen, um ſicherzuſtellen, daß (ſogenannte) 
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Meſſingſtangen, wenn ſie in den in Appraisers- Bulleti 
bekanntgegebenen Drahtſtärken gezogen ſind, nicht gemäß Br 
eingehen. 

Nr. 113220. Appraisers’ Bulletin Nr. 2656 if, 
Gaſolin⸗ und Keroſenſchiffsmaſchinen betrifft, aufgehoben und ar 
Stelle folgendes geſetzt: 

Maſchinen, Schiffstyp, die in Kanada hergeſtellt werden: 

Keroſen und Gaſolin: 

Alle Maſchinen bis einſchl. 60 H. P. 
Niedrige und mittlere Geſchwindigkeit bis zu 800 5 p. 1 
über 60 H. P. bis zu 150 H. P. 
Maſchinen, Schiffstyp, die nicht in Kanada hergeſtellt wer 

Keroſen und Gaſolin: 

Hohe Geſchwindigkeit, über 800 r. p. m. und über 60 
Niedrige und mittlere Geſchwindigkeit, bis zu er r. P 
und über 150 H. P. 3 


Guatemala. 


Zollbefreiungen. Verfügung vom 26. Mai 1924. 
Die durch Regierungsverfügung vom 21. Mai 19191) zun 
der Erleichterung des Geſundheitsdienſtes in bezug auf Zwirn 
für Moskitonetze und metalliſche Geſpinſte zugeſtandene Zo 
wird auf Kupfergeſpinſte ausgedehnt, da ſie die einzigen ſi 
den Unbilden der Witterung in den ungeſunden Gegenden wid 


F 3 


Abgabe für Waren bei der Ein⸗ und Ausf 
den Hafen von Livingſton. Verfügung vom 28. 
(El Guatemalteco Nr. 25 vom 30. Mai 1924). 

Vom 1. Juli 1924 ab iſt von Waren, die über den 
Livingſton ein⸗ oder ausgeführt werden, eine Abgabe von 25 
amerikan. Gold für jeden Ouintal [46 kg] zu entrichten; davo 
10 Centavos für den Bau von Straßen Pancajché-Coban 
Cahabon und 5 Centavos für die Gemeinde von Livingſton heſti 


Island und Tſchechoſlowakei 


Einſtweilige Inkraftſetzung der proviſoriſch 
lung der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 
Notenwechſel vom S. Mai 1924. Tſchechoſlowakiſche 
kundmachung vom 15. Mai 1924 (S. d. G. u. V. des tſchechoſ 
Staates 56. Stück vom 22. Mai 1924 S. 805 Nr. 104). 

Mit Zuſtimmung des Präſidenten der Republik wird au 
des Beſchluſſes der Regierung gemäß 8 1 des Geſetzes vom 4.0 
S. d. G. u. V. Nr. 1582), die angeſchloſſene, in Prag am 8.9 
vereinbarte proviſoriſche Regelung der Handelsbeziehung N 
der Gechoſlovakiſchen Republik und Island mit Wirkſamt 
23. Mai 1924 proviſoriſch in Kraft geſetzt. 7 

Herr Miniſter! 7 

Indem ich dem lebhaften Wunſche Ausdruck gebe, di 0 
lichen Beziehungen zwiſchen Island und der Gechoſlovakiſchen 8 
zu fördern und auszugeſtalten, beehre ich mich, gehörig daz 
mächtigt, Euerer Exzellenz für Island bekanntzugeben, da 
Bedingung der Gegenſeitigkeit die zechoſlovakiſchen Staatsangeh 
und Geſellſchaften wirtſchaftlichen Charakters, die Agenten und Han 


1) Nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1923 S. 862. 


— 1 
u 


wen, die ſich im Beſitze einer von den zuſtändigen Behörden 
7 Landes ordnungsmäßig ausgeſtellten Legitimation befinden, 
e die nach Urſprung und Herkunft aus der Gechoſlovakiſchen 
blik ſtammenden Bodenprodukte oder Induſtrieerzeugniſſe und 
ter der Handlungsreiſenden auf isländiſchem Gebiete bedingungslos 
der Hinſicht die gleich günſtige Behandlung erfahren werden, wie 
Staatsangehörigen, Geſellſchaften, Bodenprodukten und Induſtrie⸗ 
ſſen eines die Meiſtbegünſtigung genießenden Staates gewährt 
Dieſe Behandlung wird insbeſondere in allem zuerkannt, was 
ndelstätigkeit Fechoſlovakiſcher Staatsangehöriger und Geſell⸗ 
wirtſchaftlichen Charakters, ihre Niederlaſſung auf isländiſchem 
Rund das Recht anbelangt, daſelbſt Vermögen aller Art zu 
chen und zu beſitzen, dort Handel zu treiben oder Gewerbe und 


ein Berufe auszuüben, wobei es ſich verſteht, daß die Zu: 
ng 
9 


aller dieſer Geſellſchaften auf dem Gebiete des anderen Teiles 
enen Geſetzen und Vorſchriften unterworfen bleibt, die in dem 
nden Lande gelten oder gelten werden. 


ie Behandlung nach dem Grundſatze der Meiſtbegünſtigung 
in allem zugeſtanden, was die Ein⸗ und Ausfuhrzölle ſowie die 
pemalitäten, den Durchgangsverkehr und das Gebiet des Be— 
igsverfahrens bei der Ein⸗ und Ausfuhr anbelangt, jo daß 
wenn auch nur zeitweilig zugunſten der Waren einer dritten 
gewährte Aufhebung des Verbotes oder der Beſchränkung der 
Ausfuhr ſich ſogleich und bedingungslos auf die gleichen 
ichen nach Urſprung und Herkunft aus der Gechoſlovakiſchen 
4 ſtammenden Waren beziehen wird, vorbehaltlich der Verbote 
schränkungen, die aus Gründen der öffentlichen Sicherheit, aus 
n Gründen oder zum Schutze gegen Tier: oder Pflanzenſeuchen 
Waren, die Gegenſtand eines Staatsmonopols ſind, aufrecht⸗ 
| oder eingeführt werden. 
land wird sechoſlovakiſchen Waren hinſichtlich der Erteilung 
willigung zur Einfuhr nach Island eine wohlwollende Be— 
ung zuteil werden laſſen. 
zechoſlovakiſchen Schiffe werden in den isländiſchen Häfen 
diſchen Waſſerläufen keine ungünſtigere Behandlung erfahren 
die den Schiffen eines die Meiſtbegünſtigung genießenden 
etzt oder in Zukunft gewährt wird, allerdings vorbehaltlich 
3 der Ausübung der Küſtenſchiffahrt. 
den Eiſenbahnen werden die Lechoflovakiſchen Waren, was 
port und ſämtliche Transportgebühren anbelangt, die gleiche 
ig erfahren wie ein die Meiſtbegünſtigung genießender Staat. 
Rückſicht auf die zwiſchen Island und Dänemark nach dem 
ändiſchen Unionsgeſetze vom 30. November 19181) beſtehenden 
en wird die Gechoſlovakiſche Republik jene Begünſtigungen 
Anſpruch nehmen können, die Island Dänemark gewährt 
tin Hinkunft gewähren ſollte. 
land wird auf Grund der vorhergehenden Beſtimmungen die 
| gungen aus irgendeinem beſonderen Abkommen nicht in 
n können, das etwa von der Gechoſlovakiſchen Republik 
eich oder mit Ungarn in Übereinſtimmung mit den wirt⸗ 
f Beſtimmungen der mit Oſterreich und Ungarn abge⸗ 
En behufs Einführung eines beſonderen Zoll- 
gunſten beſtimmter nach Urſprung und Herkunft aus dieſen 
m ſtammender Bodenprodukte oder Induſtrieerzeugniſſe abge⸗ 
in werden ſollte. 
N land wird die auf den Grenzhandel, den Grenzverkehr und die 
Perbinbungen ſich beziehenden Begünſtigungen, die aus örtlichen 


Hand. Arch. 1919 I S. 145. 
ae Handels⸗Archiv 1924, 
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(Island und Tſchechoſlowakei. — Italien.) 


Gründen den Nachbarſtaaten in den Grenzzonen zuerkannt werden 
ſollten, nicht in Anſpruch nehmen können. 

Die vorſtehende proviſoriſche Regelung tritt am fünfzehnten Tage, 
vom Datum dieſer Note gerechnet, in Wirkſamkeit und bleibt in Geltung, 
bis ſie von einem der vertragſchließenden Teile 30 Tage vorher ge⸗ 
kündigt wird. 

Sollte keiner der vertragſchließenden Teile dieſe Regelung dem 
anderen Teile 30 Tage vor dem 1. Jänner 1925 oder früher kündigen, 
ſo bleibt ſie als definitive Regelung ſo lange in Wirkſamkeit, bis ſie 
von einem der vertragſchließenden Teile 3 Monate vorher gekündigt 
wird. 

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, den Ausdruck meiner ausge⸗ 
zeichneten Hochachtung. 

Prag, am 8. Mai 1924. 


N. Hoft m. p. 
Seiner Exzellenz 
Herrn Dr. Eduard Benes, 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten der 


OCechoſlovakiſchen Republik in Prag. 


[Die Antwortnote des Miniſters der auswärtigen Angelegen- 
heiten der Tſchechoſlowakiſchen Republik an den außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter Sr. Majeſtät des Königs von 
Dänemark und Island zu Prag vom 8. Mai 1924 hat entſprechenden 
Wortlaut. 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld!) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 28. Juli 1924 bis 3. Auguſt 1924 auf 348 v H. 
August 1924 „ 10, „ 1924 „ 


Einfuhr von ausgebeintem Gefrierfleiſch. Verordnung 
des Miniſters des Innern vom 19. April 1924 (Gazzetta Ufficiale 
Nr. 99 vom 26. April 1924 S. 1584). 

Ausgebeintes und gekühltes Rindfleiſch kann unter den nachſtehen— 
den Bedingungen im Königreiche eingeführt werden: 

a) Das Fleiſch iſt bei der veterinärpolizeilichen Beſchau in Vierteln 
vorzuweiſen, die in nicht mehr als drei Teile ſo zerlegt werden 
können, daß daraus wieder das Viertel gebildet werden kann; 
die einzelnen Stücke können jedoch in ihrer urſprünglichen Form 
gekühlt worden ſein, wobei ein Zuſammenrollen zu vermeiden iſt. 

b) Die Lymphdrüſen müſſen unverſehrt ſein und die Lymph⸗ 
gefäße dürfen keinerlei Spuren von Auskratzungen oder Aus— 
ſchneidungen aufweiſen. 

e) Die zuſammen ein Viertel bildenden Stücke müſſen in einem 
Packſtücke enthalten ſein. 

Die Einfuhr von Fleiſch in Einzelſtücken, mit Ausnahme der 
Gehirne, der Eingeweide und der Zungen, bleibt auch weiterhin 
verboten. 

Die Fleiſchſendungen müſſen mit einem Urſprungs⸗ und einem 
Geſundheiszeugniſſe verſehen ſein, die von den zuſtändigen Ortsbehörden 
auszustellen find und in denen zu beſtätigen iſt, daß das Fleiſch 
geſund iſt und von Tieren ſtammt, die vor der Schlachtung als geſund 
befunden wurden; das Fleiſch muß übrigens auch noch bei der 
veterinärpolizeilichen Beſchau am Hafen oder an der Grenze als geſund 
befunden werden. 


) Vergl. Hand. Arch. 1924, 3. Juliheft S. 1217. 
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(Stalien.) 


Die Präfekten der See⸗ und Grenzprovinzen werden unter Mit- 
wirkung der Hafen: und Grenzveterinärämter mit der Durchführung 
dieſer Verordnung, die am heutigen Tage in Kraft tritt, betraut. 


Zollfreiheit für Maſchinen und andere Materialien für 
die Förderung von Kohlen in Iſtrien. Königl. Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 26. Februar 1924, Nr. 346 (Gazzetta Ulfleiale 
Nr. 68 vom 20. März 1924 S. 1231). 

Artikel 1. Für die Dauer von fünf Jahren nach dem Tage 
des Inkrafttretens der gegenwärtigen Verordnung können Maſchinen 
und deren Beſtandteile, Metallmaterialien, Sprengmittel mit den dazu⸗ 
gehörigen Kapſeln und Zündern, die für die Kohlenförderung Iſtriens 
verwendet werden, zollfrei eingeführt werden. 

Artikel 2. Die Beurteilung darüber, welche Erzeugniſſe für den 
angegebenen Zweck Verwendung finden ſollen und welche davon zollfrei 
eingeführt werden können, liegt den Miniſterien für Volkswirtſchaft und 
Finanzen ob, an welche ſich die Intereſſenten von Fall zu Fall zu 
wenden haben und die im gemeinſamen Einvernehmen auch die für die 
Durchführung der gegenwärtigen Verordnung erforderlichen Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen werden. 

Artikel 3. Die gegenwärtige Verordnung wird dem Parlamente 
zur Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt werden. 


[Schlußformel.] 


Tabelle der amtlichen Werte für ätheriſche Ole und 
Eſſenzen, ſynthetiſche Riechſtoffe, Alkaloide und deren 
Salze. Verordnung des Finanzminiſters vom 14. März 1924, 
Nr. 626 (Gazzetta Ufficiale Nr. 68 vom 20. März 1924 S. 1233). 

Die nachfolgenden Tabellen der amtlichen, in Gold ausgedrückten 
Werte der unter die betreffenden Tarifnummern fallenden Erzeugniſſe 
werden hiermit genehmigt und treten an die Stelle der den 
miniſteriellen Verordnungen vom 20. Dezember 1922, Nr. 57070, 
und 12. September 1923, Nr. 3960 2), beigegebenen Tabellen. 


Zolltarif⸗Nr. 658 2—5. 
Atheriſche Ole und Eſſenzen, terpenhaltige, nicht genannte. 


Wert Wert 

für 1 kg für 1 kg 

Goldlire Goldlire 
Moſchuskörner bl. 490,— Geranium bl 100,— 
Angeltkaſl!l! 280,— Wacholderbeer bl. 13,— 
Anisöl, gewöhnliches. 7,70 Kirſchlorbeerbk ll. 40,— 
Sternanisall 6, | Lorbetdl nn 2. 19,— 
ROEPUIDNL un er 9,— | Lavendelöl.? nun... 40,— 
Kalmusöl, aromatiſch .. 18,.— Zedernholzök lll 4,— 
Kamillen bil. 390,— Roſenhol zl 95,.— 
Kanangollll!ßñk 28,— Sandelholzöl, oſtindiſches 70,.— 
Zimtöl, echtes 98,— Sandelholzöl, weſtindiſches 20, — 
Zimtkaſſiabl. 35,— Saſſafras bol 15,— 
Kardamomww 115,— Lemongrasblll 9,.— 
Kümmel! 70, — Linaloebck“ll!!l! 28,— 
Zitronellbkll 10,— Muskatblütenbkl 20 
Kumin l!!! 120, — Major and 18,— 
Eufalyptusöl ........- 450.1 , 35,— 
Fenchell“l 12,— Myrthenobdc l. 24,— 


1) Hand. Arch. 1923 ©. 205. 
2) Ebenda S. 956. 
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Wert 

für 1 kg 

Goldlire 
Orangenblüten bl 650,— 
Muskatnusboolll 18,— 
Dpopanazöl ........-- 110,— 
Doftenöl...... une 12,— 
Bathulidl. . 22.lcr,.>: 80,— 
Wintergrünbbklk õ ln 30,— 
Petitgrainbbllll 32,— 
Rosmarindl .......... 6,— 


Zolltarif⸗Nr. 658 b. 
Atheriſche Ole und Eſſenzen, terpenfreie 


Wert 
für 1 kg 
Goldlire 
Anisöl, gewöhnliches .. 23,— 
Sternanisaall 9,.— 
Bitteres Pomeranzenöl. 600,— | 
Süßes Pomeranzenöl.. 900,.— 


[Roſen bl! 


We 

für! 

Golt 
Salbeibkl! 1 
Senfla!l!l!l!k 
Spieker bn. 4 
Thymian! 1 
Vetiver l! ae ur 
Nlang-Ylangöl ....... 
Angmerdk: . ..... 0 m 
(Andere) 


Lavendelöl 
Lemongrasöl 
Zitronenöl 
Linaloeöl 


„„ „ 


„een 


ee 000 Teer 


Drangenblütenöl 
Petitgrainöl 


Rosmarinöl 


j 9539*2õc•454 e0e 


Bergamottöbll. 80,— | 
Zimtöl, echtes 120,— 
Bimllalftadl „.......% 75,.— 
ZedernholzöbkL ndl 120,— 
Bironellol „um 20,— 
Berkheldl :. .22.. 2... 200 20,— 
Nelken! 35,— 
Geraniumöl .........- 160,— 


Zolltarif⸗Nr. 661. 


Synthetiſche Riechſtoffe und 


nicht genannte. 


Zimtaldehvvd 


Beſtandteile von 


„55 


Phenyleſſigſ äure 
Benzylalko hon. 
Zimtalkohol 
Phenyläthylalkohol .. 
Anisaldehyd 


.o or ee 


oo [er [er ® 


Phenylacetylaldehyd .. 
Anetho!l! 
Methylanthranylat.... 
Apiol 
Benzylbenzoat .......» N 
Athyl⸗ und Methylbenzoat 
Iſobutylbenzoat ER 
Borneol 
Bromoftyrol......... 
Karven 
Kar voll SE 


or Tree 


er er een nee 


Athyl- u. Benzyleinnamat 


Wert 

für 1 kg 

Goldlire 

Akazienöl, ſynt᷑ n 80,— 
Ambraöl, ſynt h.. 60,— 
Bergamottöl, jynth. ... 12,— 
Kaſſiablütenöl, ſynth. .. 105,— 
Jasminöl, ſynt h 135,— 
Geraniumöl, ſynt h. 25,.— 
Fliederöl, ſynt n 65,— 
Mimoſenöl, fynth...... 115,— 
Maiglöckchenöl, ſynth.. 90, — 
Orangenblütenöl, ſynth. 160, — 
Opoponaxöl, ſynt h.. 90,— 
Reſedaöl, jynth........ 160,— 
Roſenöl, ſynthh e 200,— 
Saſſafrasöl, ſynt h.. 10,— 
Lindenöl, ſynthh e. 80,— 
Tuberoſenöl, ſynth.. ... 115,— 
Veilchenöl, ſynt e 200,— 
Mang⸗Mangöl, ſynth.. 75,— 
Benzylazetae 7,.— 
Bornylazetat ......... 20: 
Geranylazetae 35,.— 
Linalylazetalet 45,— 


Cinnamein 13 
Citral 


enylmethan 
3 
ither 
n 


V 
parakreſol 
lacetophenon .... 
Iheptenon ....... 


Wert 
für 1 kg 
Goldlire 

30,— 
50,— 
40,— 

7.— 
20,— 
10,— 
10,— 
30,— 


26,— 
22,— 
75,— 
4%, — 
60,— 
40,— 
35,— 
70,— 
15,— 
22,— 


7,50 


1 29 1 (Stalien.) 


Wert 

für 1 Kg 

Goldlire 
Myrtol ae er 28,— 
Musfiorylen.......... 28,— 
Muskioketon 100,.— 
Nerol nm PEN 8,.— 
Phenylord (ſiehe Di— 

phenyläther) 

S 8.— 
Amylfalizylat......... 10,— 
Methyljalizylat........ 3, 
Tepe! 7.— 
Thymoenn 4,— 
net, 35,— 
Dann ae ara, 35,— 
Mog Hara 8,— 


Andere ſynth. Riechſtoffe 
(künſtl. Eſſenzen) ... . (Fakturen⸗ 


wert) 
Andere Beſtandteile von 
Genen (Fakturen⸗ 
wert) 


Zolltarif⸗Nr. 767. 


leide, nicht genannte, und deren Salze (mit Einſchluß 
Aykoſide, der ſtarkwirkenden Heilmittel und der im 
un der Alkaloide aufgeführten Bitterftoffe). 


3 
7 
. 


in und deſſen Salze 
in (ſtarkwirkend). 
n(jiehe Theobromin 
Natriumazetat) 
(ſtarkwirkender 


Wert 


für L kg | 
Goldlire 


1700,.— 
40,— 


n, ſalizylſaures . 

n, ſchwefelſaures. 
min (ſiehe Eukain) 
in und deſſen Salze 


und deſſen Salze 
valerianato 


„„ 


—— 9 22 


phosphorſaures 
fr und ſchwefel⸗ 


——LIW—— 2 


n u. deſſen Salze 


Wert 
für 1 kg 
Goldlire 
Kotarnin u. deſſen Salze 250,— 
Diazetylmorphin und 
deſſen Salze 780,.— 
Digitalin, ſtarkwirkend . 22000,— 
Dionin (ſiehe Athylmor⸗ 
phinhydrochlorid) 
Diuretin (ſiehe Theobro⸗ 
min und Natriumſali⸗ 


zylat) 
Ewan NER 2800,— 
Emetin, bromwaſſerſtoff 

e ee 1590,— 


Emetin, ſalzſaures .... 1700,— 
Eroin (ſiehe Diazetylmor⸗ 
phin und deſſen Salze) 


FF 2170,— 
eiae 1500,.— 
Athylmorphinhydro⸗ 
eee 850,— 
Eukain und deſſen Salze 280,— 
Evonimin (Glykoſid) . 48,— 
Giusquiamin 1300,— 
Oiusquiaminfaße ..... 1100,— 


Giusquin u. deſſen Salze 1650,— 
Hydraſtin u. deſſen Salze 3600, — 
Hydraſtiniiininq̃ in 4500,— 
Hydraſtinin, ſalzſaures. 2400,— 
Yohimbin, ſalzſaures .  600,— 


Wert Wert 
für 1 kg für 1 kg 
Goldlire Goldlire 
Morp lan caae 00, m. Sparten. .n l. er ec. 180,— 
Morpdinfalze ......... 600,— Spartein, ſchwefelſaures 40,— 
Narzein u. deſſen Salze 750,— | Stiptizin (fiehe Kotarnin 
Omar; 1520,— und deſſen Salze) 
Omatropinſalze 1080,— Stiptol (ſiehe Kotarnin 
Papaverin u. deſſen Salze 100,— und deſſen Salze) 
Velen N, 2100, — Strychnin u. deſſen Salze 120,— 
Pelletterin, ſchwefelſaures 2000,— | Theobromin.......... 29,— 
Pelletterin, gerbſaures. 480,— Theobromin u. Natrium⸗ 
Pilo kai ........ 620,— Bh End 22,— 
Pilofarpinfalze........ 430,— Theobromin u. Natrium: 
Salizin (Glykoſid) 30,— elzylat anna; 24,— 
Saponin (Glykoſide )... 40.— Theoein (1,3 Dimethyl: 
Skopolamin und deſſen ranthin) u. deſſen Salze 23,— 
Sa u 1500,— Tropokain, ſalzſaures .. 725,— 
Sola, ae 1350, — Veratrin und deſſen Salze 160,— 
Solanin, jalzjaures.... 1750, | Andere (Fakturen⸗ 
| wert) 


Die gegenwärtige Verordnung iſt beim Rechnungshof einzutragen 
und in der Gazzetta Ufficiale des Königreichs zu veröffentlichen 
und wird am 29. März 1924 in Kraft treten. 


Abänderung der Königl. Verordnung vom 21. Ok⸗ 
tober 1923, Nr. 2553, über die Zollbehandlung von 
Mineralölen und Deſtillationsrückſtänden von Mineral⸗ 
ölen. Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 4. Mai 1924, 
Nr. 748 (Gazzetta Ufficiale Nr. 122 vom 23. Mai 1924 S. 1974). 

Artikel 1. Der Artikel 1 der Königl. Verordnung vom 21. DE 
tober 1923, Nr. 25531), wird durch folgenden erſetzt: 

„Die Tarif⸗Nr. 643 Buchſtabe a und die Tarif⸗Nr. 644 des 
mit der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 9. Juni 1921, 
Nr. 8062), genehmigten Generalzolltarifs werden, wie folgt, ab- 
geändert: 


2 

5 8 . 
28 = 2 Maß⸗ Einfuhr: | S 
5 Bezeichnung der Waren ſtab zoll S 
EEE 58 
R EEE rn 


643 Mineralöle: 
a rohe: 
1. unmittelbar als Brennſtoff 
zu verwendende frei — 
Durch Verordnung des 
Finanzminiſters werden die 
Eigenſchaften feſtgeſetzt wer⸗ 
den, welche die rohen Mine⸗ 
ralöle aufweiſen müſſen, um 
als Brennſtoff verwendbar 
zu gelten, ſowie die Richt⸗ 
linien, von denen die Ge⸗ 
währung der Zollfreiheit ab⸗ 
hängig iſt. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 170. 
2) Ebenda S. 1921 S. 378 und 482. 


169 * 


(Italien.) N 1 29 2 


2 * 
3 8 f 5 
38 8 Maß⸗ Einfuhr 5.2 
on ; 2 
8 Bezeichnung der Waren ſtab zoll SE 
88 5 | ER: 

RI, Goldlire 
2. zur Raffination beftimmte . | dz 6 — 

zuzüglich 


0,16 Lire für 
jede prozen · 
tuale Ein⸗ 
heit von 
mehr als 
20 Gewichts- 
prozent Ol, 
welches bis 
zu 3000 C 
deſtilliert 
wird 


Als ſolche ſind Rohöle 
anzuſehen, welche nicht mehr 
als 60 . von 
bis zu 300° O deſtilliertem 
Ol enthalten. 

Der Finanzminiſter iſt 

ermächtigt, beſondere Vor⸗ 

ſchriften zu erlaſſen, welche 
die Sicherheit gewähren, daß 
die rohen Mineralöle, welche 
zu dem für die zu raffi⸗ 
nierenden Ole feſtgeſetzten 
Zolle zugelaſſen werden, 
wirklich der Raffination 
unterzogen werden. 


Z. andes EN 


644 ] Deſtillationsrückſtände von Mineral⸗ 
ölen: 


a unmittelbar als Brennſtoff zu 
verwendende 
Durch Verordnung des 
Finanzminiſters werden die 
Eigenſchaften feſtgeſetzt werden, 
welche die Deſtillationsrück⸗ 
ſtände von Mineralölen auf⸗ 
weiſen müſſen, um als Brenn⸗ 
ſtoff verwendbar zu gelten, jo: 
wie die Richtlinien, von denen 
die Gewährung der Zollfreiheit 
abhängig iſt. 


b zur Verarbeitung beſtimmte De⸗ 
ftilationsrüdftände ......... 
Als ſolche find die Deftil: 
lationsrückſtände von Mineral⸗ 
ölen anzuſehen, welche nicht 
mehr als 20 Gewichtsprozent 
von bis zu 3009 C deſtilliertem 
Ol enthalten und welche zur 
Verarbeitung gemäß den vom 
Finanzminiſter feſtzuſetzenden 
Vorſchriften beſtimmt ſind. 


0 Andere LA ae 
Die Deſtillationsrückſtände 
von Mineralölen, welche zur 
Verwendung in der Kalkſtick⸗ 
ſtoffinduſtrie beſtimmt ſind, 
werden zollfrei zugelaſſen. 
Durch Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters werden die Eigen⸗ 
ſchaften feſtgeſetzt werden, welche 
dieſelben aufweiſen müffen, ſo⸗ 
wie die Richtlinien, von denen 
die Gewährung der Zollfreiheit 
abhängig iſt.“ b 


N frei 2 


dz 6 — 


Artikel 2. Falls bei der Einfuhr roher Mineralöle ſich ein 
Unterſchied zwiſchen der Anmeldung des Importeurs und dem Analyſen⸗ 
befund der Zollbehörde hinſichtlich des Prozentſatzes an bis zu 300° 0 
deſtilliertem Ol ergeben ſollte, wird kein Zollſtreitverfahren zugelaſſen, 
ebenſowenig wird eine Geldſtrafe verhängt, wenn der Unterſchied zwei 


Einheiten des genannten Prozentſatzes nicht übertrifft. Auf ie 
nachgewieſenen Mehreinheiten iſt der Zoll in jedem Falle zu 
Artikel 3. Die einem Zollſatz von mehr als 20 Lire 
unterliegenden Mineralöle, welche in Tonnen, Fäſſern, kleir 
fäßchen [caratelliſi) und Zylindern eingeführt werden, wer 
dem wirklichen Reingewicht verzollt. 
Artikel 4. Der Artikel 3 der Königl. Verordnung vom? 
tober 1923, Nr. 2553 2), wird durch folgenden Abſatz ergänzt: 
„Wer andere Mineralöle, als im vorſtehenden Abſatz 
umzuändern oder zu verbeſſern beabſichtigt, hat eine L 
von 50 Lire zu zahlen und muß ſich auf eigene Koſte 
wachung unterwerfen, welche die Finanzverwaltung feſt 
erforderlich halten wird.“ 
Artikel 5. Der erſte Abſatz des Artikel 4 der Königl 
nung vom 21. Oktober 1923, Nr. 25532), wird, wie folgt, ab 


„Wer Mineralöle ausländiſchen Urſprungs, einſchließl 
Rückſtände umändern oder verbeſſern will, muß dazu, 
Beobachtung der im vorſtehenden Artikel enthaltenen Beſtimn 
vorher eine beſondere Ermächtigung des Finanzminiſters ein 


7 


Artikel 6. Sowohl bei der Verarbeitung von Mineralöl 
Rückſtänden derſelben ausländiſchen Urſprungs als auch bei 
arbeitung von Mineralölen und Rückſtänden inländiſchen 
wird die Verkaufsſteuer, welche durch Anlage O zur Königl 
nung vom 15. September 1915, Nr. 13733), auferlegt und dur 
Verordnung mit Geſetzeskraft vom 3. Februar 1921, Nr 
ändert worden iſt, auf die durch die Verarbeitung gewo 
zeugniſſe erhoben, und zwar im Augenblick ihrer Entnahm 
Fabrik in dem für jede Art derſelben von den vorgenannte 
nungen feſtgeſetzten Ausmaß, unbeſchadet des Anrechts auf N 
genannten Steuer für die zur Ausfuhr beſtimmten Erzeugni 

Artikel 7. Die gegenwärtige Verordnung wird an 
Veröffentlichung in der Gazzetta Ufficiale des Königreichs 
Tage in Kraft treten und dem Parlamente zur e 
Geſetz vorgelegt werden. 5 


(Schlußformel. 


Zollfreiheit für einige Arten landwirtſch 
Maſchinen. Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 23. 
Nr. 838 (Gazzetta Uffieiale Nr. 133 vom 6. Juni 1924 S 


Artikel 1. In dem mit der Königl. Verordnung mit Geſe 
vom 9. Juni 1921, Nr. 8064) genehmigten und mit der Kön 
ordnung mit Geſetzeskraft vom 11. Juli 1923, Nr. 15455), abget 
Generalzolltarife ſind die in der anliegenden Tabelle A ange 
und in unſerem Auftrage vom Miniſter für Volkswirt 
fertigten Abänderungen einzutragen. N 


Artikel 2. Dieſe Verordnung wird an dem ihrer Ver 
in der Gazzetta Ufficiale des Königreichs folgenden T 
treten und dem Parlamente zur Umwandlung in ein Geſetz 
werden. 5 


[Schlußformel.] 


1) Caratelli = Fäßchen mit ½4 hl Inhalt. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 170. 
3) Ebenda 1915 I S. 1060. 

4) Ebenda 1921 S. 378 und 482. 

5) Ebenda 1923 S. 771. 
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vom 20. März 18951), deſſen Gültigkeit im Hinblick auf den Abſchluß 
eines neuen Vertrags verſchiedentlich verlängert wurde, erneut vom 
1. April 1924 bis 31. Dezember 1924 verlängert worden. 


Tabelle A. 


RR 
7 Einfuhr⸗ & € 
& Maß 2.3 
1 u e un ‚ne 
a Bezeichnung der Waren ſtab zoll SE 
2 
Goldlire[® 
Landwirtſchaftliche Maſchinen: 
Pflüge und andere Erdbearbeitungs⸗ 
maſchinen und deren Beſtandteile 
im Gewichte von: 
ire 0 dss 27.2405, dz | 14,— | 05 
2. mehr als 10 dz bis zu 30 dz. „ 16,— | 05 
h 5 18,— | 05 
Dreſchmaſchinen und deren Beſtand⸗ 
teile im Gewichte von: 
ehr als 30 d ü 5 14,— | 05 
2. mehr als 10 dz bis zu 30 dz. „ 16,— | 0,5 
ia 10 OR ee u 18,— | 0,5 
1. Gras: und Getreidtemähmafdinen | — feer 
2. Einzelteile zu Gras⸗ und Getreide: 
mähmaſchinen, im Gewichte von: 
mehr als 80 d. dz | 14,— | 02 
mehr als 10 dz bis zu 30 da] „ 16,— | 0,2 
bis zu 10 dss. en 18,.— 0,2 
Getreidemähmaſchinen mit 
Garbenbindern ſind wie 
Getreidemähmaſchinen zu 
verzollen. . 
Maſchinen mit Dampfbetrieb zum 
Umbrechen und Tiefpflügen von 
Gelände, Syſtem Seilbetrieb, für 
zwei Lokomobilen oder für eine 
Lokomobile von mehr als 15PS., 
einſchl. Pflugſchar und Ortſcheit, 
Trommel, Wellen, Kloben und 
anderer zu dem Syſtem gehörender 
Zubehörſtücke, und die betreffen⸗ 
Einzelteile 0 u... 1 — frei — 
1. Heuwender, einfache Rechen und 
Schwadenrechen, auch mit Heu: : 
WERDEN ne — frei — 
2. Einzelteile zu Heuwendern, zu 
einfachen Rechen und zu Schwa f b 
denrechen, auch mit Heuwendern | dz | 10,— | — 
1. Futterſchneidemaſchinen (Futter: 125 
kuchenzerſchneider |tritapanelli], 
Häckſelmaſchinen [frangibiade] 
Han ähnliche — frei | — 
2. Einzelteile zu Futterſchneidema⸗ 
ſchinen (Futterkuchenzerſchneider 
[tritapanelli], Häckſelmaſchinen 
[frangibiade| und ähnliche) ... dz 15,— | — 
nicht genannte und deren Beſtandteile: 
1. vorwiegend aus Holz hergeſtelltf „ 14,— | 0,5 
1 C 5 18,— | 0,5 
1 % 
Bi 8 
Japan und Peru. 
Berlängerung des Freundſchafts⸗, Handels⸗ und 


ffahrtsvertrags zwiſchen beiden Ländern. Laut des im 
iſchen Staatsanzeiger vom 7. April 1924 veröffentlichten Schrift⸗ 
As zwiſchen dem japaniſchen Geſandten in China und dem 
niſchen Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten vom 
kaͤrz 1924 iſt der Freundſchafts⸗, Handels: und Schiffahrtsvertrag 


Handels⸗ 
Ländern. 


(Italien. — Japan und Peru. — Japan und Polen.) 


Japan und Polen. 


und Schiffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 36/378 vom 29. April 1924). 


Artikel I. Die Staatsangehörigen der beiden hohen vertrag— 
ſchließenden Teile werden vollkommen freien Zugang und Aufenthalt 


auf den Gebieten des anderen Teiles haben. 


Wenn ſie ſich an die 


Landesgeſetze halten, werden ſie 


. 


2. 


35 


bezüglich ihrer Reiſen und ihres Wohnaufenthalts in jeder 
Hinſicht mit den Landes bewohnern auf gleiche Stufe geſtellt; 
das Recht haben, gleich wie die Landesbewohner, ihren Handel 
oder ihr Gewerbe zu treiben, mit allen Artikeln legalen Handel 
zu treiben, ſei es perſönlich oder durch Agenten, allein 
oder als Geſellſchafter mit einheimiſchen oder fremden Staats⸗ 
angehörigen; 

in allen Dingen bei Durchführung ihrer Beſchäftigungen, Be: 
rufe, Profeſſionen und Studien zu ihrer Ausbildung auf die 
gleiche Stufe mit den Staatsangehörigen des meiſtbegünſtigten 
Landes geſtellt werden; 

dürfen ſie Häuſer, Fabriken, Magazine, Geſchäfte und Lokale, 
die ſie etwa benötigen, mieten oder vermieten, dürfen ſie zu 
Wohnzwecken Grundſtücke pachten, desgleichen für Handels- 
und Gewerbezwecke ſowie für alle legalen Betätigungen, ge: 
nau ſo wie die Bürger des eigenen Landes; 

dürfen ſie unter Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit bewegliches 
und unbewegliches Gut jeder Art kaufen und beſitzen, das 
nach den Landesgeſetzen Angehörige eines jeden fremden 
Staates erwerben und beſitzen dürfen, wobei ſie jedoch ſich 
immer an die Bedingungen und Beſchränkungen halten, die 
durch obengenannte Geſetze vorgeſchrieben find. 

Sie werden freies Verfügungsrecht darüber haben, in bezug 
auf: Verkauf, Tauſch, Schenkung, Eheſchließung, Teſtament 
oder in bezug auf irgendwelche anderen Veränderungen zu 
denſelben Bedingungen, die für eigene Staatsangehörige gelten 
oder gelten werden. Sie dürfen unter Beachtung der gel: 


tenden geſetzlichen Beſtimmungen Werte ausführen, die ſie 


aus dem Verkauf ihres Eigentums oder ihrer Güter über⸗ 
haupt erworben haben, ohne daß ſie als Ausländer andere 
oder höhere Gebühren zu bezahlen hätten, als eigene Staats: 
angehörige unter ähnlichen Umſtänden 

ſie werden ſtändigen und völligen Schutz und Sicherheit ge— 
nießen für ihre Perſon und ihr Eigentum, ſie werden leichten 
und freien Zutritt haben zu den Gerichten, um ihre Rechts— 
anſprüche geltend zu machen, und genießen hinſichtlich der 


Wahl ihrer Richter und Rechtsvertreter, die fie vor den Ge 


richten vertreten werden, dieſelbe Wahlfreiheit, wie die eigenen 
Staatsangehörigen; in bezug auf die Rechtspflege werden 
ſie überhaupt ſämtliche Rechte und Vorrechte wie eigene 
Staatsangehörige, und zwar nach dem Grundſatz der Gegen— 
ſeitigkeit genießen; 

ſie ſind nicht zu höheren oder anderen Steuern, Gebühren 
oder ſonſtigen Leiſtungen verpflichtet als Angehörige des 
meiſtbegünſtigten Staates. 


1) Hand. Arch. 1907 I S. 414. 


(Japan und Polen.) 


Artikel II. 
ſchließenden Teile werden auf dem Gebiet des anderen Staates frei 
ſein von jeglichem militäriſchen Zwangsdienſt im Heere oder in der 
Marine oder in der Luftflotte, in Bürgerwehren oder Milizen, ſowie 
von jeglichen Leiſtungen, die an Stelle von perſönlichen Dienſten aufer⸗ 
legt werden. 

Was Zwangsanleihen, Requiſitionen, militäriſche Kontributionen 
anbelangt, ſo werden die Angehörigen der beiden hohen vertragſchlie⸗ 
ßenden Teile dieſelben Vorrechte, Befugniſſe und Erleichterungen ge⸗ 
nießen, die jetzt oder in Zukunft dem meiſtbegünſtigten Staate zuer⸗ 
kannt werden. 

Artikel III. Zu legalen Zwecken benutzte Wohnungen, Maga⸗ 
zine, Fabriken und Geſchäfte von Angehörigen der beiden hohen ver: 
tragſchließenden Teile werden auf dem Gebiete des anderen Staates 
mit allen dazugehörenden Räumlichkeiten anerkannt; Reviſionen, Ermitt⸗ 
lungen oder Nachſuchungen, ſowie Bücherkontrolle, Einſichtnahme von 
Dokumenten und Rechnungen dürfen nur in der vom Geſetz zuge: 
laſſenen Form vorgenommen werden, wie ſie für die eigenen Staats⸗ 
angehörigen gelten. 

Artikel IV. Zwiſchen den Gebieten der beiden hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Teile wird gegenſeitige Freiheit des Handels und der 
Schiffahrt beſtehen. 

Artikel V. Natur: und Induſtrie⸗Erzeugniſſe aus dem Gebiet 
der hohen vertragſchließenden Teile werden bei Einfuhr in das Gebiet 
des anderen Teiles ohne Rückſicht auf ihren Herkunftsort nach dem 
niedrigſten Zollſatz verzollt werden, wie er für ähnliche Artikel, die aus 
irgendeinem anderen Lande ſtammen, Anwendung findet. 

Artikel VI. Es werden keinerlei Einfuhr⸗ oder Ausfuhrverbote 
oder Einſchränkungen aufrecht erhalten oder eingeführt für irgendwelche 
Natur⸗ oder Induſtrieerzeugniſſe der beiden Länder ohne Rückſicht auf 
den Herſtellungsort, die nicht gleichzeitig für ähnliche Artikel, die von 
irgendeinem anderen Lande eingeführt oder nach irgendeinem ande 
Lande ausgeführt werden, Gültigkeit hätten. 

Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung: 

1. auf Artikel des Staatsmonopols, 

2. auf Einſchränkungen oder Verbote ſanitärer oder anderer Art, 
um die Sicherheit des Staates, einzelner Perſonen, Tiere 
oder Pflanzen zu gewährleiſten. 

Artikel VII. Natur⸗ und Induſtrieerzeugniſſe eines der beiden 
Länder, die in das Gebiet des anderen Staates ausgeführt werden, 
werden bei Ein- oder Ausfuhr nicht höher verzollt werden als beim 
Verkehr mit irgendeinem anderen fremden Staate. 

Artikel VIII. Die hohen vertragſchließenden Teile gewähren 
einander freien Tranſit für Perſonenſchiffe, Perſonen⸗ und Güter⸗ 
wagen nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen der beiden 
Länder. 

Natur⸗ und Induſtrieerzeugniſſe eines der beiden hohen ver⸗ 
tragſchließenden Teile, die im Durchfuhrverkehr durch das Gebiet des 
anderen Staates gehen, ſind von allen Durchfuhrgebühren frei ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie unmittelbar durchgeführt werden oder bei der 
Durchfuhr ausgeladen, umgeladen oder gelagert werden. 

Artikel IX. Innere Gebühren, die zugunſten des Staates, 
der Ortsbehörden oder Korporationen erhoben werden, die die Er⸗ 
zeugung oder den Verbrauch irgendeines Artikels in einem der beiden 
Staaten belaſten könnten, dürfen keinesfalls dieſe Artikel höher oder 
empfindlicher belaſten als dieſelben Artikel einheimiſcher Erzeugung. 

Natur⸗ und Induſtrieerzeugniſſe eines der beiden vertragſchlie⸗ 
ßenden Teile werden, falls ſie zwecks Lagerung oder zur Durchfuhr 
eingeführt werden, von allen Gebühren frei ſein. 
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Die Staatsangehörigen der beiden hohen vertrag⸗ 


Artikel X. Kaufleute und Gewerbetreibende, die Staatsanz 
hörige eines der beiden vertragſchließenden Teile find oder ſich a 
dem Gebiet eines der vertragſchließenden Teile aufhalten oder ih 
Handels⸗ oder Gewerbetätigkeit ausüben, werden auf dem Geb 
des anderen Teiles, ſei es perſönlich oder durch Reiſende, einkauf 
und Beſtellungen annehmen dürfen mit oder ohne Muſtervorlag 
dieſe Kaufleute, Gewerbetreibenden oder Reiſenden werden hinſichtl 
der Beſteuerung und Erleichterung ſo behandelt werden, wie Staa 
angehörige des meiſtbegünſtigten Staates. 

Waren, die als Proben für obenbeſtimmte Zwecke eingefül 
werden, werden in beiden Ländern zeitweilig zollfrei eingelafj 
werden nach den beſtehenden Zollbeſtimmungen und Formalitäte 
um ihre Wiederausfuhr ſowie die Verzollung zu ſichern, falls d 
Wiederausfuhr in der dafür geſetzlich beſtehenden Friſt nicht erfolg 
Obige Erleichterungen beziehen ſich jedoch nicht auf Artikel, die hin 
ſichtlich ihrer Mengen oder ihres Wertes nicht als Proben ang 
werden können oder deren Identität ihrer Natur nach bei der 
ausfuhr nicht feſtgeſtellt werden kann. Die Entſcheidung 1 
welche Proben zollfrei zugelaſſen werden dürfen, ſteht in allen le 


N 


ausſchließlich den zuſtändigen Behörden des Ortes, den di 
paſſieren, zu. 

Artikel XI. Aktiengeſellſchaften und andere Handels⸗ 
und Finanzgeſellſchaften einſchließlich der Verſicherungsgeſ 
die im Gebiete eines der beiden vertragſchließenden Teile 
haben und in legaler Weiſe nach den beſtehenden geſetzliche 
mungen ihre Tätigkeit ausüben, werden auf dem Gebiet des 
Staates als legal beſtehende anerkannt werden, ſie ſind berechtigt, 
Gerichten als Kläger und Beklagte zu erſcheinen unter Innehaltun 
der Geſetze des betreffenden Staates. 

Die Zulaſſung zur Ausübung ihrer Geſchäfte und ihre f 
ſowie Genehmigung zum Erwerb von Eigentum auf dem Gebiet de 
anderen Staates werden von den daſelbſt beſtehenden Gejegen un 
Inlandsverordnungen abhängen. 

Bezüglich der Rechtspflege verpflichtet ſich die Polniſche Regierun 
jedoch unter Vorbehalt der Gegenſeitigkeit, japaniſche Geſellſchaſten 
die in Polen gegründet werden, ſo zu behandeln, wie Geſellſchafte 
des meiſtbegünſtigten Staates, falls dies in bezug auf einen St 
der nicht an Polen grenzt, in Frage kommt. | 

Artikel XII. Beide hohen vertragſchließenden Teile werden d 
Einfuhr oder die Ausfuhr aller Waren geſtatten, die auf legale 
Wege ein⸗ oder ausgeführt werden dürfen, ſowie die Beförderur 
von Perſonen von ihren oder anderen Gebieten auf Schiffen de 
anderen Staates; dieſe Schiffe, ihre Ladung und Paſſagiere werde 
dieſelben Vorrechte genießen und keine anderen bzw. höheren © 
bühren oder Abgaben zahlen, als Schiffe, ihre Ladung und Raf 
giere des eigenen Staates. 

Artikel XIII. In allem, was Hafenaufenthalt, Ladung un 
Löſchung der Schiffe in Häfen, Docks, Anlegeſtellen und Buchten de 
hohen vertragſchließenden Teile anbelangt, wird keiner der beide 
Staaten den eigenen Schiffen Vorrechte oder Erleichterungen 9 
währen, die nicht in denſelben Fällen den Schiffen des andere 
Staates gewährt werden; die beiden hohen vertragſchließenden Teil 
haben die Abſicht, die Schiffe beider Länder völlig gleichberechtigt 3 
behandeln. 

Artikel XIV. Handelsſchiffe, die unter der Flagge eines de 
hohen vertragſchließenden Teile fahren und die nach den Lande: 
geſetzen erforderlichen Urkunden zur Beſtätigung ihrer Nationalität be 
ſitzen, werden auf den Gewäſſern des anderen Staates als u 
Schiffe angeſehen werden. . 
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Artikel XV. Es werden keinerlei Tonnagegebühren, Tranfit-, 
anal, Hafen⸗, Einfuhr, Leuchtturm⸗, Quarantäne⸗ oder andere Ge: 
uhren irgendwelcher Art oder unter irgendeiner Bezeichnung im 
zamen oder zugunſten der Regierung, öffentlicher Beamten, Privat⸗ 
erſonen, Geſellſchaften oder Inſtitute in Häfen des einen Landes 
schiffen des anderen Landes auferlegt werden, die nicht gleichzeitig 
nter denſelben Bedingungen und in ähnlichen Fällen den eigenen 
schiffen oder den Schiffen des meiſtbegünſtigten Staates auferlegt 
verden. Dieſe Gleichheit der Behandlung findet Anwendung auf 
Schiffe beider Länder ohne Rückſicht darauf, woher ſie kommen und 
yelhes ihr Beſtimmungshafen geweſen wäre. 

Artikel XVI. Schiffe, die den regelmäßigen Poſtdienſt eines 
er hohen vertragſchließenden Teile verſehen, werden auf den Ge— 
zäſſern des anderen Teiles dieſelben Sondererleichterungen genießen, 
zie fie ähnlichen Schiffen des meiſtbegünſtigten Staates gewährt 
erden. 

Artikel XVII. Der Küſtenhandel der hohen vertragſchließenden 
eile fällt nicht unter die Beſtimmungen dieſes Vertrags und wird 
ach den Geſetzen jedes der beiden Staaten geregelt werden. 


Artikel XVIII. Die Beſtimmungen dieſes Vertrags finden 
eine Anwendung: 

1. auf Zollerleichterungen, die von einem der hohen vertrags— 
ſchließenden Teile einem Nachbarſtaate lediglich zur Erleichte⸗ 
rung des Nachbarverkehrs in einem beſtimmten Streifen beider⸗ 
ſeits der Grenze gewährt werden, 
auf beſondere Vorrechte, die aus einer Zollunion hervorgehen, 

3. auf proviſoriſche Zollbeſtimmungen, die für den Verkehr 
zwiſchen Polen und Deutſch⸗Oberſchleſien gelten, 

4. auf die Behandlung der eigenen Landesfiſcherei oder auf 
Sondervorrechte, die von ſeiten Japans für den Verkehr mit 
Fiſchen und anderen Seeprodukten in den fremden an Japan 
grenzenden Gewäſſern gewährt werden, 

5. auf Sondergeſetze zur Unterſtützung der eigenen Handelsſchiffe 
nach internationaler Gepflogenheit. 

Artikel XIX. Dieſer Vertrag wird ratifiziert und die Ratifi⸗ 

ationsurkunde möglichſt bald in Warſchau ausgetauſcht. 

Er tritt in Kraft am 10. Tage nach dem Tage der Ratifikation 
ür 6 Monate, gerechnet vom Zeitpunkte, an dem einer der hohen 
ertragſchließenden Teile ſeinem Wunſche Ausdruck gibt, ihn auf: 
uheben. 

Zu Urkund deſſen haben die zuſtändigen Bevollmächtigten dieſen 
zertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 

Ausgefertigt in Warſchau in zwei Exemplaren am heutigen Tage, 
en ſiebenten Dezember neunzehnhundertzweiundzwanzig. 

gez.) G. Narutowicz. (gez.) T. Kawakami. 

(gez.) Henryk Straßburger. 


0 


Vorſtehender Vertrag iſt von Polen ratifiziert worden. Polniſches 
Zeſetz vom 1. April 1924 über die Ratifizierung des Handels: und 
Shiffahrtövertrags zwiſchen der Republik Polen und Japan vom 
„Dezember 1922 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 36/378 vom 
9. April 1924). 


Jugoſlawien und Polen. 


Handelsvertrag zwiſchen beiden Ländern vom 23. Ok⸗ 
ober 1922. (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 35/373 vom 25. April 1924.) 
Der Präſident des Polniſchen Staates einerſeits und Se. Majeſtät 
er König der Serben, Kroaten und Slowenen anderſeits, von dem 


(Japan und Polen. — Jugoflawien und Polen.) 


Wunſche beſeelt, die Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
zu fördern, beſchloſſen, einen Handelsvertrag zu ſchließen und haben 
zu dieſem Zwecke ihre Bevollmächtigten ernannt: 


Der Präſident des Polniſchen Staates 
Herrn Henrik Straßburger, Leiter des Miniſteriums für 
Handel und Induſtrie, 
Se. Majeſtät der König der Serben, Kroaten und Slowenen 
Dr. Velizar Jankowitch und den Geſandten Herrn Dr. Slavko 
Secerov, 
die nach Vorlegung ihrer Vollmachten dieſelben für Recht und in 
gehöriger Form befunden haben, worauf ſie folgende Artikel verein⸗ 
barten: 


Artikel 1. Staatsangehörige des einen der vertragſchließenden 
Teile, die im Gebiete des anderen Teiles anſäſſig ſind oder zeitweilig 
daſelbſt verweilen, werden bei ihrer Betätigung im Handel und 
Gewerbe dieſelben Rechte genießen und zu keinen anderen oder höheren 
Abgaben, wie Inländer, herangezogen werden. Sie werden im Ge: 
biete des anderen Teiles in jeder Hinſicht dieſelben Rechte, Privilegien, 
Immunitäten, Vorteile und Erleichterungen genießen, wie die An⸗ 
gehörigen des meiſtbegünſtigten Landes ). 

Artikel 2. Die Staatsangehörigen beider vertragſchließenden 
Teile werden im Bereiche des anderen vertragſchließenden Teiles be⸗ 
züglich ihrer Rechtsſtellung, ihres beweglichen und unbeweglichen 
Vermögens, ihrer Rechte und Intereſſen dieſelbe Behandlung genießen, 
wie die Staatsangehörigen des meiſtbegünſtigten Landes. 

Staatsangehörige eines der vertragſchließenden Teile werden 
unter Beachtung der Landesgeſetze ihre Rechte im Bereiche des anderen 
Teiles vertreten können, und zwar: ſie werden das Recht haben, in 
Gerichten als Kläger und Beklagter aufzutreten. 

Sie werden zum Schutze ihrer Intereſſen Rechtsanwälte oder 
Bevollmächtigte, die ſie ſelbſt wählen dürfen, beſtellen. 

Artikel 3. Handels⸗ und Induſtriegeſellſchaften werden, falls 
ſie nach den geſetzlichen Beſtimmungen, die in den Ländern der 
vertragſchließenden Teile gelten, in legaler Weiſe gegründet und ihren 
Sitz in deren Bereiche haben, als zu Recht beſtehend von dem anderen 
Teile anerkannt, ſofern ſie nicht unerlaubte oder unſittliche Zwecke 
verfolgen. Sie werden unter Beachtungen der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen und Verordnungen freien und leichten Zutritt zu den 
Gerichten haben, ſei es als Kläger oder Beklagter. 

Aktiengeſellſchaften ſowie andere Handels- und Induſtriegeſell⸗ 
ſchaften, die nach den beſtehenden Geſetzen im Bereich eines der 
vertragſchließenden Teile gegründet worden ſind und daſelbſt ihren 
Sitz haben, müſſen, um ſich im Bereiche des anderen vertrag⸗ 
ſchließenden Teiles anzuſiedeln und daſelbſt ihren Handel oder ihr 
Gewerbe zu betreiben, zuvor durch die zuſtändigen Behörden des 
anderen Landes zugelaſſen werden. 

Sie werden für ihre Betätigung im Handel und Gewerbe im 
Bereiche des anderen vertragſchließenden Teiles keinerlei andere oder 
höhere Steuern oder Abgaben zu leiſten haben, als ſie von den 
inländiſchen Geſellſchaften gefordert werden. 

Genehmigungen zur Beſtätigung im Handel und Gewerbe, die 
vor dem Inkrafttreten dieſes Abkommens erworben wurden, bleiben 
weiterhin rechtskräftig. 

Artikel 4. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß die in den 
vorhergehenden Artikeln gefaßten Beſtimmungen, ſoweit ſie eine Be⸗ 
handlung nach der Meiſtbegünſtigung zuſichern, keinerlei Geſetze, Be⸗ 
ſtimmungen und Sonderverordnungen für Handel und Induſtrie, 


1) Text durch Austauſchprotokoll (ſiehe nachſtehend) geändert. 


(Jugoſlawien und Polen.) 


und Berufe berühren, die in jedem der beiden Länder gelten oder in 
Kraft treten werden und für ſämtliche Ausländer Anwendung finden. 


Artikel 5. Abgaben und Inlandsgebühren, die zugunſten des 
Staates, der Gemeinden oder von Verbänden von der Erzeugung, 
der Zurichtung von Waren oder vom Verbrauch gewiſſer Artikel im 
Bereiche einer der vertragſchließenden Teile erhoben werden, dürfen 
die Erzeugniſſe, Waren oder Artikel des anderen Teiles nicht ſtärker 
oder empfindlicher belaſten, als ſie die Erzeugniſſe, Waren oder Artikel 
derſelben Art, die im Inland oder vom meiſtbegünſtigten Staate 
erzeugt werden, belaſten. 

Artikel 6. Staatsangehörige ſowie Zivil⸗ und Handels⸗ 
geſellſchaften jedes der vertragſchließenden Teile dürfen in keinem 
Falle für ihre Betätigung im Handel und Gewerbe im Bereiche des 
anderen vertragſchließenden Teiles anderen oder höheren Abgaben, 
Gebühren, Steuern und dergleichen unter irgendeiner Begründung 
unterworfen werden, als ſie von eigenen Staatsangehörigen verlangt 
werden. 

Staatsangehörige jeder der vertragſchließenden Teile werden im 
Bereiche des anderen Teiles frei ſein von jeglichem Militärdienſt 
und dürfen zu keinerlei zwangsweiſen Amtstätigkeit herangezogen 
werden. Im Frieden und im Kriege ſind ſie nur zu denſelben 
Leiſtungen und militäriſchen Requiſitionen verpflichtet, wie ſie eigenen 
Staatsangehörigen auferlegt werden, und zwar in demſelben Maße 
und nach denſelben Grundſätzen, wie ſie für eigene Staatsangehörige 
Geltung haben. 

Artikel 7. Alle landwirtſchaftlichen und Induſtrieerzeugniſſe, 
die aus Jugoſlawien ſtammen und nach Polen eingeführt werden 
oder aus Polen ſtammen und nach Jugoflawien eingeführt werden, 


die für den Konſum beſtimmt ſind und daſelbſt lagern ſollen, wieder 


ausgeführt werden ſollen oder für den Tranſit beſtimmt ſind, werden 
für die Dauer dieſes Abkommens ebenſo behandelt werden, wie 
Waren des meiſtbegünſtigten Staates. 
oder anderen Zollſätze Anwendung finden, als für Erzeugniſſe oder 
Waren des meiſtbegünſtigten Staates. 

Die Ausfuhr in das Gebiet eines der beiden vertragſchließenden 
Teile wird von dem anderen Teile durch keine höheren oder anderen 
Zollſätze oder Gebühren belaſtet werden, als die Ausfuhr derſelben 
Produkte in das diesbezügliche meiſtbegünſtigte Land. 


Es verpflichtet ſich alſo jeder der vertragſchließenden Teile, 


unverzüglich und ohne andere Bedingungen zu ſtellen, ſämtliche 
Erleichterungen, Privilegien, Zoll⸗ und Gebührenermäßigungen zu 
erteilen, die er bereits zeitweiſe oder für immer einem dritten Staate 
gewährt hat oder in Zukunft diesbezüglich gewähren wird. 

Da es ſich bei dieſen landwirtſchaftlichen oder Induſtrieprodukten, 
von denen in dieſem Artikel die Rede iſt, darum handelt, daß ſie aus 
einem der vertragſchließenden Staaten ſtammen, ſo werden die Zoll⸗ 
behörden das Recht haben, bei ihrer Einfuhr Urſprungszeugniſſe zu 
verlangen. ; 

Artikel 8. Die Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels 
finden keine Anwendung auf: 

1I. Privilegien, 
einem Nachbarſtaate zur Erleichterung des Grenzverkehrs in 
einem 15 km nicht überſchreitenden Grenzſtreifen für Einwohner 
gewiſſer Kreiſe dieſer Grenzſtreifen zuerkannt wurden; 

2. auf Erleichterungen, die von einem der vertragſchließenden 

Staaten einem dritten Staate auf Grund einer Zollunion 
zuerkannt wurden oder in Zukunft zuerkannt werden; 


3. auf die Zollſyſteme zwiſchen Deutſch⸗ und Polniſch⸗Oberſchleſien. 
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Polizeiweſen ſowie der öffentlichen Sicherheit für gewiſſe Gewerbe 


Für ſie werden keine höheren 


die von einem der vertragſchließenden Teile 


Teile ſtammen und eingeführt werden, bei der Einfuhr in d 0 
des anderen Teiles durch keinerlei Zollmultiplikator (eoeffici. 
majoration) wegen Debrungssei di des 5 
Landes belaſtet werden. en 
Artikel 10. Beide vertragſchließenden Teile v 
den Warenverkehr zwiſchen den beiden Staaten durch ke 
oder Ausfuhrverbote zu behindern. 
Außer den in dieſem Abkommen vorgeſehenen A na 
n folgenden Fällen von den Beſtimmungen abgewiche 
a) aus Rückſicht auf die Sicherheit des Staates; 
b) aus geſundheitspolizeilichen Rückſichten zum Schutze 
und Nutzpflanzen; ! 
c) infolge Kriegsnotwendigkeit, wenn außer 
niſſe vorliegen; 
d) falls Geſetze des eigenen Landes durchgeführt werden 
auf Grund deren Produktion, Durchfuhr, Vertei 
Verbrauch gewiſſer Artikel verboten wird Geeſteher 
einzuführende Monopole). 5 
Andere Einſchränkungen oder Verbote werden lediglic i 
friſtete Zeit und im beſchränkten Umfang eingeführt, und 
eine mit Rückſicht auf die ſich ergebenden Wirtſchaftsh 0 
unbedingt notwendige Dauer. 5 
Sollten neue Einfuhr⸗ oder Ausfuhrhefhränfungen od 
eingeführt werden, ſo treten ſie erſt zwei Monate nach 
öffentlichung in Kraft und finden keinerlei Anwendung auf L 
für die nachgewieſen wird, daß ſie vor der Veröffentlicht 
worden ſind. 
Beide vertragſchließenden Teile erklären ihr Ginverftän 
fie bei Anwendung von Einfuhr: und Ausfuhrverboten u 
kungen, die in ihrem Bereiche gelten, desgleichen bei Ertei 
Ausfuhr⸗ und Einfuhrgenehmigungen nach Möglichkeit die Be 
des anderen Staates berückſichtigen werden. 
Artikel 11. Zollfreie Einfuhr und Ausfuhr wird ge 
unter der Bedingung der Wiederausfuhr oder der Wiederein 
halb eines Jahres auf Grund eines Identitätszeugniſſes gewä 
zwar für: 
1. verzollbare Muſterſendungen, worin auch die N 
Reiſenden mitinbegriffen ſind; ; 
2. für Gegenſtände, die für Experimente oder Verſuche 
ſtellungen oder Wettbewerb beſtimmt ſind. 
Artikel 12. Beide vertragſchließenden Teile verpflic 
gegenſeitig, freien Tranſit auf den internationalen, für en 
am beſten geeigneten Tranſitwegen zu geſtatten für Perſonen, 
Waren und Gegenſtände jeglicher Art, Poſtſendungen, Waſſerf 
Schiffe, Perſonenwagen, Güterwagen und andere Transpo 
wobei ſie ſich diesbezüglich die Begünſtigungen zuſichern 
meiſtbegünſtigten Staat Geltung haben. i N 
Waren jeglicher Art, die durch einen der beiden S ate 
geführt werden, werden gegenſeitig völlig zollfrei behande 1 
Keiner der vertragſchließenden Teile wird jedoch verp icht t 
Reiſenden, deren Einreiſe in ihr Gebiet unterſagt war, A 
zu gewähren. 
Die Durchfuhr von Waren kann aus gene e 
boten werden. 5 
a) aus Rückſicht auf die Sicherheit des Staates; 


70 
9 


Tieren und Nutzpflanzen; 
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c) infolge Kriegsnotwendigkeit, wenn außergewöhnliche Verhält⸗ 
niſſe vorliegen; 

d) mit Rückſicht auf Nachahmungen ſowie auf den Vertrieb 

von Waren, die in einem der vertragſchließenden Staaten 
Staats monopol ſind. 


Artikel 13. Kaufleute, Induſtrielle und andere Produzenten 
der beiden Länder ſowie deren Reiſende, die Staatsangehörige 
der beiden Länder find, werden, wenn fie ſich durch Vorweiſung 
nach anliegendem Muſter ausgeſtellten Gewerbeſcheins legitimieren, 
durch die zuſtändigen Behörden ihres Heimatlandes ausgeſtellt iſt 
beſagt, daß ſie daſelbſt berechtigt ſind, Handel und Gewerbe zu 
en, ſowie die vorgeſehenen Gebühren und Steuern zahlen, das 
haben, ohne Bezahlung irgendwelcher Zulaſſungsgebühren im 
ren Staate für ihr Geſchäft oder ihre Fabrik zu tätigen ſowie 
räge für Privatperſonen oder Firmen zu ſammeln, die ſich mit 
Wiederverkauf der von ihnen geführten, gebrauchten oder für 
Beruf benötigten Artikel befaſſen. 
Sie dürfen Warenproben und Muſter mit ſich führen, ſie dürfen 
h nur gegen eine Genehmigung, die den Beſtimmungen der 
ze des eigenen Landes entſpricht, in dem fie reifen, Waren 
hren. 
Warenproben und Muſter, die von den obengenannten Indu⸗ 
len und Reiſenden eingeführt werden, ſind beiderſeits vom Einfuhr⸗ 
Ausſuhrzoll befreit. 
Die Wiederausfuhr von Warenproben und Muſtern innerhalb 
Jahres muß beim Eingangszollamt ſichergeſtellt werden, ſei 
rch Hinterlegung der Zollſumme in bar oder einer entſprechenden 
n. 
Obige Beſtimmungen gelten nicht für Hauſierer und Kolporteure 
für Leute, die Beſtellungen ſammeln bei Perſonen, die ſich 
mit Handel noch mit einem Gewerbe befaſſen. Jeder der 
agſchließenden Teile behält ſich diesbezüglich volle Freiheit für 
igene Geſetzgebung vor. 
tikel 14. Beide vertragſchließenden Teile ſichern ſich gegen: 
ihren Gebieten in allem, was Verwaltungsformalitäten 
e Formalitäten betrifft, die in Anwendung der Beſtimmungen 
kommens ſich ergeben ſollten, eine Behandlung zu, die für 
iſtbegünſtigten Staat Anwendung findet. 
tikel 15. In den Häfen beider vertragſchließenden Teile 
ſowohl die Schiffe als auch deren Beſatzungen, Ladungen, 
e und deren Gepäck völlig gleich behandelt werden, ſowohl 
h der allgemeinen als auch der beſonderen Gebühren, der 
ung der Schiffe, der Erleichterung beim Vorankergehen, beim 
ind Löſchen, überhaupt bezüglich ſämtlicher Formalitäten oder 
* die ſich auf Handelsſchiffe, deren Ladung, Beſatzung, 
nde und deren Gepäck beziehen. 
Jeder der vertragſchließenden Teile verpflichtet ſich, Diplome und 
mene des anderen vertragſchließenden Teiles an⸗ 
nnen. 
die oben aufgeführten Privilegien und Rechte finden keine An⸗ 
ing auf: 
) beſondere Geſetze zur Stützung der nationalen Handelsflotte; 
») beſondere Konzeſſionen, die Segelſportvereinen und Ausflugs⸗ 
ſchiffahrtslinien erteilt wurden; 
) auf den Hafendienſt und die Küſtenſchiffahrt,' die ſpeziell der 
eigenen Handelsflotte vorbehalten ſind; 
] auf eigene Fiſcherei. 
Zeide vertragſchließenden Teile werden hinſichtlich der Schiffs⸗ 
aße die Beſcheinigungen über Tiefgang und Faſſungsräume der 
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Schiffe, die nach den beſtehenden Geſetzen ihres 
werden, gegenſeitig anerkennen. 

Artikel 16. Beide vertragſchließenden Teile ſichern ſich in 
ihren gegenſeitigen Eiſenbahntarifbeſtimmungen Meiſtbegünſtigung zu. 

Artikel 17. Dieſer Vertrag wird ratifiziert werden und tritt 
am 15. Tage nach Austauſch der Ratifizierungsurkunden, der in 
Warſchau zu erfolgen hat, in Kraft. 

Dieſer Vertrag gilt für die Dauer eines Jahres, gerechnet vom 
Tage des Inkrafttretens. 

Nach Ablauf dieſes Zeitraumes wird er unter ſtillſchweigendem 
Einvernehmen verlängert und gilt vom Tage der Kündigung durch 
einen der beiden vertragſchließenden Teile an noch für die Dauer 
von 3 Monaten. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten dieſen Vertrag 
unterſchrieben. 

Gefertigt in Warſchau in 2 Exemplaren am 23. Oktober 1922. 

gez. Henryk Straßburger. gez. Dr. Velizar Jankovitch. 
gez. Dr. Slavko Secerov. 


Landes ausgeſtellt 


Anlage. 
Ausweis für Reiſende. 


Für das Jahr 


Gültig in Polen und im Königreiche der Serben, Kroaten 
und Slowenen. 


In habs „ mame en alashune 
ausgeſt ff es et (Tag, Monat, Jahr —ꝛ 
(Siegel.) (Zuſtändige Behörde.) 
(Unterſchrift.) 


Es wird beſtätigt, daß Inhaber dieſes Ausweiſes (Bezeichnung 
der Fah e Geſchaft nh; 3 


unter ß ùin ER Sauer als Reiſender der Firma 
beſchäftigt iſt, die daſelbſt ein (Bezeichnung der Fabrik oder des 
Geſchaͤſt ß beſitzt. 


Inhaber dieſes Ausweiſes will Beſtellungen ſammeln und 
auf Rechnung ſeiner Firma Einkäufe tätigen, desgleichen für 


folgende Fabrik des Geſchäfts) 


folgende Firmen oder 


(Bezeichnung der 


genannte Firma 
genannte Firmen 


1 


Es wird dabei beſtätigt, daß ſind 


verpflichte 


Gewerbeſteuer zu zahlen. 
Unterſchrift des Inhabers des Ausweiſes: 


Beſondere Kennzeiche˖enenn Alter Wu 
Haare.. 
(Unterſchrift.) 
Anmerkung. Inhaber dieſes Ausweiſes kann nur für 


genannte Firma R 
genannte Firmen d für deren Rechnung Beſtellungen ſammeln und 
Einkäufe tätigen. Er darf Proben mit ſich führen, jedoch keine Ware. 

Im übrigen wird er ſich an die Beſtimmungen, die in jedem der 
beiden Länder gelten, halten. 


ihre Rechnung 


Gegeben, am 23. Oktober 1923, 
und Handel in Warſchau. 


Anweſend ſind: 
Auf Seiten Polens: 
Namen der Bevollmächtigten. 
Auf Seiten Jugoſlawiens: 
Namen der Bevollmächtigten. 


im Miniſterium für Induſtrie 


170 


(Jugoflawien und Polen.) 


dem Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen ſind die Unter⸗ 
zeichneten über folgendes übereingekommen: 

1. Die beiden vertragſchließenden Teile werden die erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen, um ſobald wie möglich die unmittelbare 
Perſonen⸗ und Warenbeförderung zwiſchen Polen und dem Königreiche 
der Serben, Kroaten und Slowenen auf der Eiſenbahn einzurichten. 

Zu dieſem Zwecke werden ſich die Eiſenbahnverwaltungen Polens 
und des Königreichs der Serben, Kroaten und Slowenen mit den 
Eiſenbahnverwaltungen der zwiſchen Polen und dem Königreiche der 
Serben, Kroaten und Slowenen gelegenen Staaten mit dem Antrag 
auf Abſchluß einer allgemeinen Eiſenbahnübereinkunft ins Benehmen 
ſetzen und während der betreffenden Unterhandlungen ſich der gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützung bedienen. 

2. Die Regierung des Königreichs der Serben, Kroaten und 
Slowenen verpflichtet ſich, den polniſchen Staatsangehörigen, die ihre 
Immobilien auf ſeinem Gebiet verkaufen, falls ſie das Königreich 
verlaſſen, zu geſtatten, das aus dieſem Verkauf herrührende Geld des 
ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Staates mit ſich auszuführen. 

3. Die beiden vertragſchließenden Teile behalten ſich das Recht vor, 
das Auslandspaßweſen zu regeln. 

4. Etwaige Streitigkeiten zwiſchen den beiden Teilen hinſichtlich 
der Auslegung und der Anwendung der unten formulierten Be- 
ſtimmungen können auf Antrag eines der Teile durch einen Schieds⸗ 
gerichtshof geſchlichtet werden. 

Dieſer Schiedsgerichtshof wird wie folgt zuſammengeſetzt ſein: 

Jeder Teil ernennt einen ſeiner Staatsangehörigen als Richter 
und beide Teile wählen einen Angehörigen eines befreundeten dritten 
Staates zum Schiedsrichter. Die beiden Teile behalten ſich die 
Möglichkeit vor, innerhalb der dazu vorgeſehenen Friſt über die 
Perſon des Schiedsrichters gehört zu werden. 

Was das Verfahren des Gerichts betrifft, ſo ſind ſich beide Teile 
darüber einig, daß im erſten Streitfall der Schiedsgerichtshof im Ge⸗ 
biete des beklagten Landes tagen wird, im zweiten Fall im Gebiete 
des anderen Teiles und in dieſer Weiſe abwechſelnd im Gebiete 
eines der beiden Teile, und zwar in einem Ort, der im voraus von 
dem betreffenden Teile feſtgeſetzt ſein wird. Sache dieſes Teiles 
wird es ſein, das Bureau und das zu ſeiner Tätigkeit notwendige 
Hilfsperſonal zu beſtimmen. 

Der Schiedsrichter iſt Vorſitzender des Schiedsgerichtshofs, der 
nach Stimmenmehrheit entſcheidet. 

Die vertragſchließenden Teile werden, ſei es im Einzelfall oder 
im allgemeinen, über das Verfahren des Schiedsgerichtshofs gehört 
werden. 

Bei mangelnder Übereinſtimmung ſetzt der Schiedsgerichtshof 
ſeine Verfahrensvorſchriften ſelbſt feſt. 

Falls keiner der vertragſchließenden Teile Einwendungen dagegen 
erhebt, kann das Verfahren ſchriftlich erfolgen, und in dieſem Fall 
kann es von den Vorſchriften des Abſatzes 3 abweichen. 

Was die Vorladung und Vernehmung der Zeugen und Sach⸗ 
verſtändigen betrifft, ſo ſind die Behörden der beiden vertragſchließenden 
Teile, ſofern der Schiedsgerichtshof ſich an ſie gewandt hat, ver⸗ 
pflichtet, ihm in gleicher Weiſe, wie den Zivilgerichten des Landes, 
jeden richterlichen Beiſtand zu leiſten. 

5. Die in Polen in Kraft befindlichen Verbote ſind in folgenden 
Nummern der polniſchen Regierungszeitung (Monitor Polski) 

aufgezählt: 
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Vor der Unterzeichnung des Handelsvertrags zwiſchen Polen und 


Die Einfuhrverbote: 
Nr. 45 vom 24. Februar 1922. 
Die Ausfuhrverbote: 
Nr. 177 vom 7. Auguſt 1922, 
Nr. 216 vom 23. September 1922. 1 
Die im Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen in gr 
befindlichen Ausfuhrverbote ſind aufgezählt in folgenden Nun 
der Regierungszeitung (Sluzbene Novine) des Königsreichs der S 
Kroaten und Slowenen: 1 
Nr. 215 vom 22. September 1921, 
Nr. 153 vom 17. Juli 1922. 
„Die beiden vertragſchließenden Teile werden en 
und ; des gegenwärtigen Vertrags mit größtem Woh 5 
ihrer Staatsangehörigen anwenden. 
7. Die beiden vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, 
in Verhandlungen einzutreten, die ſich mit dem Studium 
wendigen Maßnahmen zur gegenſeitigen Rückführung der 
Gebieten befindlichen Eiſenbahnwagen und ewe 
8. Das Königreich der Serben, Kroaten und Slow 
pflichtet ſich, keine Ausfuhrbeſchränkungen für Mangan⸗ | 
erze, 5 Queckſilber, Antimon und rohe Häute feſtzuſetzen. 
Polen verpflichtet ſich, Einfuhrerlaubnisſcheine fü 
en und der Herkunft vom Königreiche der Serb 
und Slowenen im Rahmen des Konſumbedarfes ſeines 
erteilen. f 
Polen verpflichtet ſich, Ausfuhrerlaubnisſcheine fur Ru 
im Rahmen des von der polniſchen Regierung feſtzuſe 
gemeinen Ausfuhrkontingents zu erteilen. 
Polen erklärt, zu beabſichtigen, die Ausfuhrbeſchränku 
Zylinderſchmieröle und Vulkanöle alsbald aufzuheben. | 
Polen erklärt ſich bereit, dem Königreiche der Serben 
und Slowenen innerhalb Jahresfriſt für 500 Keſſelwag 
petroleum von Boryslaw in den von der Regierung des 
der Serben, Kroaten und Slowenen bereitgeſtellten Keſſelwa 
der Bedingung Ausfuhrerlaubnisſcheine zu erteilen, daß g 
von den polniſchen Raffinerien 1000 Wagen Pekoderzen 
werden, worunter mindeſtens enthalten ſein müſſen: 300 
Gasöl, 50 Wagen Paraffin, 250 Wagen Petroleum, 200 Wa 
Schmieröle, 50 Wagen ſchwere Schmieröle. 
Die Polniſche Regierung willigt darin ein, daß unte 
1000 Wagen 400 Wagen Zylinderſchmieröle und Vulkanöle 
ſein ſollen; in dieſem Fall werden die obigen Zahlen in ihre 
hältnis herabgeſetzt werden. 
Die Ausfuhrerlaubnisſcheine für Rohpetroleum werden n 
nach für Mengen von 20 Keſſelwagen, nach Vorlage der 
urkunden über den Kauf und die Bezahlung einer doppelten 
petroleumhaltiger Erzeugniſſe ausgehändigt werden. Die 
des Königreichs der Serben, Kroaten und Slowenen verpfl 
Urkunden vorzulegen, die die Ausfuhr des in Polen gekauft K 
petroleums nach dem Königreiche der Serben, Kroaten und 
beweiſen. 


(Unterſchriften.) 


Nach Einſichtnahme und Prüfung der beſagten U 
haben wir ſie genehmigt und genehmigen insgeſamt und 
jeder einzelnen, in ihr enthaltenen Anordnung, daß ſie ang 
ratifiziert und beſtätigt wird und verſprechen, daß bis und 
beachtet werden wird. a 


= el 
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Zu Urkund deſſen iſt Gegenwärtiges mit dem Stempel der 
iſchen Republik verſehen. 
Gegeben zu Warſchau, am 18. Januar 1924. 
gez. S. Wojciechowski, 
für den Präſidenten der Republik. 
Der Präſident des Miniſterrats: 
gez. W. Grabski. 
Der Bevollmächtigte des Miniſteriums des Auswärtigen: 
gez. Bertoni. 


Austauſch protokoll. 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 35/374 vom 25. April 1924.) 
gei der im Miniſterium des Auswärtigen in Warſchau zwecks 
uſch der Ratifikationsurkunden Sr. Exzellenz des Präſidenten 
epublik Polen und Sr. Majeſtät des Königs der Serben, Kroaten 
Slowenen zu dem Handelsvertrag zwiſchen Polen und dem 
reiche der Serben, Kroaten und Slowenen, der am 23. Oktober 
in Warſchau unterzeichnet worden iſt, ſtattgefundenen Zuſammen⸗ 
der unterzeichneten Bevollmächtigten wurden die Vollmachten 
Vorlage und Prüfung in guter und gehöriger Form befunden 
usgetaufcht. 
die unterzeichneten Bevollmächtigten erachten es für notwendig, 
tellen, daß durch den Notenwechſel zwiſchen der Polniſchen 
diſchaft in Belgrad vom 27. Februar 1923 P. 155/23 und dem 
terium des Auswärtigen in Belgrad vom 2. Juni 1923 Pov. 
152 eine Verbeſſerung des Textes des erſten Teiles des Artikel 1 
dandelsvertrags inſofern vorgenommen wurde, als in dem 
uten Artikel das Wort „Inländer“ durch die Formel „An: 
ige der meiſtbegünſtigten Nation“ abgeändert wurde. Demnach 
endgültige Faſſung des in Frage ſtehenden Artikels folgende: 
„Staatsangehörige des einen der vertragſchließenden Teile, die 
Gebiete des anderen Teiles anſäſſig ſind oder zeitweilig daſelbſt 
weilen, werden bei ihrer Betätigung im Handel und Gewerbe 
elben Rechte genießen und zu keinen anderen oder höheren Ab: 
en wie die Angehörigen der meiſtbegünſtigten Nation heran⸗ 
dgen werden. Sie werden im Gebiete des anderen Teiles in 
er Hinſicht dieſelben Rechte, Privilegien, Immunitäten, Vorteile 
Erleichterungen genießen wie die Angehörigen des meiſt⸗ 
ünftigten Landes.“ 
zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten dieſes Protokoll ver⸗ 
ind mit ihren Siegeln verſehen. 
geſchehen in doppelter Ausfertigung in Warſchau, am 5. April 1924. 
gez. Maurycy Zamoyski. gez. J. Simitch. 


Luxemburg. 

Sinfuhr von Tieren der Rinder-, Schweine⸗, Schaf: 
Ziegenraſſe. (Abänderung des Beſchluſſes vom 15. Februar 
)) Beſchluß vom 17. Mai 1924 (Memorial des Großherzog— 
Luxemburg Nr. 23 vom 22. Mai 1924 S. 312). 

der Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, des Ackerbaus und 
aduftrie, 

lach Einſicht des Beſchluſſes vom 15. Februar 1924, über die 
yr von Tieren der Rinder⸗, Schweine, Schaf⸗ und Ziegenraſſe; 


Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 494. 
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Nach Einſicht des Art. 2 des vorerwähnten Beſchluſſes, der die 
Beſtimmung enthält, daß die Einfuhr nur Dienstags, Donnerstags 
und Freitags über die Eiſenbahnſtationen Rodingen, Kleinbettingen, 
Steinfort, Schimpach und Ulflingen erfolgen darf; 

Beſchließt: 

Art. 1. In Abänderung der Beſtimmungen des Art. 2 des 
Beſchluſſes vom 15. Februar 19241) darf die Einfuhr der vorbezeich⸗ 
neten Tiere auch Montags jeder Woche ſtattfinden. 

Art. 2. Die übrigen Beſtimmungen des Beſchluſſes vom 
15. Februar 19241) bleiben in Kraft. 

Art. 3. Dieſer Beſchluß ſoll im „Memorial“ veröffentlicht 
werden. 


Verkehr mit Einhufern und Wiederkäuern im deutſch⸗ 
luxemburgiſchen kleinen Grenzverkehr. Beſchluß vom 
22. Mai 1924 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 25 
vom 5. Juni 1924 S. 325). 

Der Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, des Ackerbaus 
und der Induſtrie, 

Nach Einſicht des Geſetzes vom 29. Juli 1912, über die Vieh⸗ 
ſeuchenpolizei; 

Nach Einſicht des Art. 3 des in Ausführung dieſes Geſetzes er: 
laſſenen Großh. Beſchluſſes vom 26. Juni 1913; 

Beſchließt: 

Art. 1. In der deutſch⸗luxemburgiſchen Grenzzone iſt der Ver⸗ 
kehr mit Einhufern (Pferde, Eſel und Mauleſel) und Wiederkäuern 
(Rindvieh, Schafe, Ziegen), die deutſchen Staatsangehörigen gehören, 
den folgenden Vorſchriften unterworfen: 

Tiere, die regelmäßig im kleinen Grenzverkehr die Grenze hin⸗ 
und herüberſchreiten, ſind der ſtaatstierärztlichen Unterſuchung zu 
unterwerfen. — Der Begleiter dieſer Tiere hat ein von der Orts⸗ 
behörde ſeines Wohnortes ausgeſtelltes Urſprungszeugnis bei ſich zu 
zu führen. Dieſes Zeugnis, deſſen Gültigkeit auf drei Monate be: 
friſtet iſt, muß enthalten: 

1. die Bezeichnung des Eigentümers der Tiere (Name, Eigen: 

ſchaft und Wohnſitz); 

2. eine Beſchreibung der Tiere (Geſchlecht, Farbe, Alter, be: 
ſondere Kennzeichen); bei Einhufern iſt zudem die Größen— 
angabe erfordert; bei Kleinvieh genügt die Angabe der 
Stückzahl; 

3. eine amtliche Beſcheinigung der Heimatbehörde, daß weder 
dort noch in einem Umkreis von 20 km während der letzten 
drei Monate eine Seuche aufgetreten iſt. 

Nach erfolgter Unterſuchung beſcheinigt der Staatstierarzt auf 
dem Urſprungszeugnis, daß die Tiere von jeder anſteckenden Krankheit 
frei ſind. Dieſe Beſcheinigung iſt drei Monate gültig. 

Tiere luxemburgiſcher Herkunft, die in der Grenzzone verkehren, 
ſind dieſer ſtaatstierärztlichen Unterſuchung nicht unterworfen, jedoch 
ſind deren Begleiter verpflichtet, Urſprungszeugniſſe bei ſich zu führen, 
in denen die unter 1 und 2 erwähnten Angaben enthalten ſind. 

Art. 2. Die Unterſuchung der Tiere geſchieht unentgeltlich. 

Art. 3. Die geſundheitspolizeiliche Unterſuchung geſchieht lediglich 
auf den nachbezeichneten Zollämtern: 

1. zu Rodershauſen, am 1. und 3. Montag jeden Monats, 

zwiſchen 10 und 12 Uhr vormittags; 

2. zu Vianden, am 1. und 3. Montag jeden Monats, zwiſchen 
10 und 12 Uhr vormittags; 
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3. zu Wallendorfer Brücke, am 1. und 3. Montag jeden Monats, 

zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags; 

4. zu Bollendorfer Brücke, am 1. jeden Monats, zwiſchen 10 und 

12 Uhr vormittags; 

5. zu Echternach, an den . zwiſchen 10 und 12 Uhr 

vormittags; 

6. zu Rosport, am 1. und 3. Dienstag jeden Monats, zwiſchen 

11 und 12 Uhr vormittags; 

7. zu Waſſerbillig⸗Brücke, am 1. und 3. Montag jeden Monats, 

zwiſchen 10 und 12 Uhr vormittags; 

8. zu Grevenmacher, an den Markttagen zwiſchen 10 und 12 Uhr 

vormittags; 

9. zu Wormeldingen, am 1. und 3. Donnerstag jeden Monats, 

zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags; 

10. zu Remich, an den Markttagen, zwiſchen 10 und 12 Uhr 

vormittags; 

11. zu Schengen, am 1. und 3. Dienstag jeden Monats, zwiſchen 

10 und 12 Uhr vormittags. 

Die Begleiter der Tiere ſind gehalten, den Zollbeamten und 
Agenten der Lokal- und Allgemeinen Polizei die wuſprungs sea 
auf Verlangen vorzuzeigen. 

Art. 4. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes 
Beſchluſſes werden mit den im Geſetz vom 29. Juli 1912 und in den 
in Ausführung dieſes Geſetzes erlaſſenen Reglementen vorgeſehenen 
Strafen beſtraft. 

Art. 5. Dieſer Beſchluß ſoll im Memorial veröffentlicht werden. 


Einfuhr von Vieh belgiſcher Herkunft. (Abänderung des 
Beſchluſſes vom 15. Februar 1924.) 1) Beſchluß vom 30. Mai 1924 
Sp des Großherzogtums Luxemburg Nr. 25 vom 5. Juni 1924 

S. 328). 

Der Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, des Ackerbaus sb 
der Induſtrie, 

In Erwägung, daß die Maul und Klauenſeuche in Belgien 
immer weiter um ſich greift; 

daß es angezeigt iſt, unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen, um 
deren Verſchleppung nach dem Großherzogtum zu verhindern; 

Nach Einſicht des Geſetzes vom 29. Juli 1912, über die Vieh⸗ 
ſeuchenpolizei; 

Nach Einſicht des Art. 9 des luxemburgiſch⸗ . Wirtſchafts⸗ 
abkommens ?); 

Beſchließt: 


Art. 1. In Abänderung des Beſchluſſes vom 15. Februar 1924), 


iſt die Einfuhr von Nutz⸗ und Zuchtvieh belgiſcher Herkunft vorläufig 
unterſagt. . 

Art. 2. Die Einfuhr von Schlachtvieh bleibt erlaubt unter Be⸗ 
obachtung der in Art. 3 des Beſchluſſes vom 7. März 19233) und im 
Beſchluß vom 18. Januar 1924) aufgezählten Bedingungen. 

Art. 3. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes 
Beſchluſſes werden mit den im Geſetz vom 29. Juli 1912 und in den 
in Ausführung dieſes Geſetzes erlaſſenen Reglementen enthaltenen 
Strafen beſtraft. 

Art. 4. Dieſer Beſchluß ſoll im Memorial veröffentlicht werden. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 494. 
2) Ebenda 1922 S. 278. 
3) Ebenda 1923 S. 274. 
4) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 433. 
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Verbot der Einführung und Verbreitung vons 
Bekanntmachung des Landesdirektoriums vom 28. u 


15 


Lietuvos Konstitucija sulyginta su Rus 


. Czerwona Lutnia. 


N. Leninas. 


. Pesni truda. Sammlung revolutionärer aer u 


. Spievy i deklamacija dla 0b N 


Aleks Kolataj. 


. Art. Rausoue. 
. Svyturys. 


. Programa Amerikos darbininky 510 pri 


. J. Lenskio. 


litovsko. 
in Chikago. 


Überſetzt von V. Tauras. Herau 


tucija. Verfaßt von J. Baltrußaitis. Herausgeg 
veikima. Überſetzt von J. Barkus. 
Brooklyn 1919. 

L. S. S. Sekretoriaus — vertejo raportas X. su 
ir L. S. S. X suvaziavimo rezoliucija. 
1920. 

Komunisty internationalo tezai, Konstitucija 
festas. Überſetzt von Komunaras. va 
J. Steklovo. Kas gi tie komunistai. Überjegt von? 
Herausgegeben 1920. 
Maxo ir 1 Komunistu Manifestas. and 
übertragen von J. B. S. Herausgegeben 1924. 
Amerikos Komunisty partijos Manifestas ir 
Herausgegeben 1919. BR; 
N. Lenino Rusy Social. Revoliucijos uzdavi 
Respublikos siekimai ir darbai. 

Lenino Laiskas. Amerikos darbininkams irb 
Amerikoj. Herausgegeben 1919. 

Kairiojo S. P. Sparno Manifestas ir program 
gegeben 1919. N 
N. Lenino Prolitariné Revoliueija ir Regenat: 
Überſetzt von Tauras. Herausgegeben 1920. 
Piesni pracy i Walki. 7 
V. plenu nuskrebov. Almanach 1924 (ruſſiſch) 
G. Zinovjevo prakalba apie Le 
jis pasak& Peterburge sovietu * 15. d. rug 
1918 m. f 5 


4 
V. 


(ruſſiſch). 
Sufam 
von A. Paſinskis. Herausgegeben 1921. 
Jedrzej Stubleda. Za ojezyzne. Herausgegeben 
Rodzina w ustroju eee 
gegeben 1920. f 
Komunisty taktika. Überſetzung von T. M. Dirfe 
gegeben 1921. 
Rusija 1919 metais, Herausge 
Naujoji proletarine N ) 
1921. 


cijoj gruodzio men.: 24—26 d. 1922 m. 
Z pola Walki. Herausgegeben 92 
Pausrotas. Kristus Lietuvoje. den 


Zigm. Alekſa. Herausgegeben 1924. 


1501 


In Wilna herausgegeben: 
1. Step. Viekinskio. Zolnierzka. Herausgegeben 1921. 
2, Vandos Niedzielkovskos — Dobalevskos „Wilno“. Heraus: 
gegeben 1922. 
3. Rom. Kovaleco. Peowiacy i Harcerze. Erzählung. 
4. VI. Studnickio. Ziamia Wilienska. Herausgegeben 1923. 


Nicaragua. 


Wiederinkraftſetzung der Abkommen mit Italien, 
nien und Großbritannien und der Ermäßigung von 
H der Einfuhrzölle für die in Tabelle „B“ enthal⸗ 
u Artikel“). Rundſchreiben des Generalzolleinnehmers Nr. 123 
1. November 1923. 

die Vorſteher der Zollämter und ſonſtigen Beteiligten. 


1. Die Republik hat durch Vermittlung des Miniſteriums des 
en die drei einander ähnlichen Abkommen erneuert, die früher 
jen Nicaragua und den Regierungen von Italien!), Spanien?) 
Großbritanniens) beſtanden und die eine gegenſeitige Gewährung 
Bollvergünftigungen betrafen, welche drei Abkommen, zuſammen 
em Vertrage mit Frankreich, am 10. September 19194) außer 
geſetzt worden waren. Dieſer letztere Vertrag iſt durch einen 
18 vivendi erneuert worden, der am 15. Februar 19215) ge⸗ 
jen worden tft. 


1. Durch gegenſeitiges Übereinkommen mit Italien vom 3. März 
das am 11. September 1922 in Kraft geſetzt wurde, wurde im 
uf dafür, daß Italien den Erzeugniſſen Nicaraguas die gleichen 
inftigungen gewähren wird, die es den meiſtbegünſtigten Ländern 
jet, eine Zollermäßigung von 25 v H denjenigen aus Italien 
. Artikeln zugeſtanden, die in der Tabelle „B“ des Ver⸗ 


m 27. Januar 1902 zwiſchen den Republiken Nicaragua und 
6) aufgeführt find. 

Durch gegenſeitiges Übereinkommen mit Spanien vom 29. Sep⸗ 
1923 gewährt Nicaragua, in Anbetracht deſſen, daß die 
he Regierung die Anwendung des Minimialtarifs für die aus 
nach Spanien importierten Waren zugeſtanden hat, den in 
erzeugten und in der Liſte „B“ aufgeführten Artikeln, die 


Ermäßigung kommt denjenigen Artikeln zugute, die in 
en ſeit dem 1. Dezember 1923 (einſchließlich) verſchifft worden find. 


Zollermäßigung von 25 v H. Dieſe Ermäßigung kommt den: 
n Artikeln zugute, die in Großbritannien ſeit dem 1. Dezember 
keinſchließlich) verſchifft werden. 

1 Um die Zollermäßigung von 25 v H beanſpruchen zu Fugen, 
die Artikel Erzeugnis des Landes oder der Induſtrie des⸗ 
n Landes ſein, mit dem Nicaragua dieſes Gegenſeitigkeitsab⸗ 
zen hat, nämlich von Italien, Spanien oder Großbritannien. Um 


! Hand. Arch. 1907 1 S. 438. 


Ebenda 1851 II S. 158. 
Ebenda 1907 I S. 339. 
Ebenda 1919 1 S. 254. 
Ebenda 1921 S. 121. 
Ebenda 1904 I S. 164. 


(Memelgebiet. — Nicaragua.) 


dieſe Eigenſchaft nachzuweiſen, iſt ein Urſprungszeugnis erforderlich 
in der Form, wie die Geſetze Nicaraguas es vorſchreiben. 

6. Die Zollvergünſtigung von 25 v H auf die in der Tabelle „B“ 
des Vertrags mit Frankreich erwähnten Artikel, die aus Italien, 
Spanien oder Großbritannien unter den aufgeführten Bedingungen 
importiert werden, wird durch den „Contador Vista“ gewährt, wenn 
er die Waren prüft und die Berechnung der auf ſie entfallenden Zölle 
vornimmt. 


*) [Der Freundſchafts⸗, Handels-, Schiffahrts⸗ und Konſularver⸗ 
trag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Nicaragua vom 4. Februar 
1896 (Hand. Arch. 1897 I S. 331) iſt inzwiſchen in Nicaragua wieder 
in Kraft geſetzt worden. Auf Grund der darin vorgejehenen Meiſt— 
begünſtigung kommen die Zollvergünſtigungen uſw., die Frankreich, 
Italien, Spanien und Großbritannien in Nicaragua genießen, auch 
der Einfuhr aus Deutſchland zugute.] 


Zollbehandlung von Dioxogen. Entſcheidung des General⸗ 
zolleinnehmers Nr. 74 vom 14. Februar 1924. 

Das „Dioxogen“ genannte Erzeugnis iſt eine Löfung von Waſſer⸗ 
ſtoffbioryd. Es iſt kein zuſammengeſetztes Heilmittel, ſondern ein 
Erzeugnis von rein antiſeptiſchen Eigenſchaften. Das Warenverzeichnis 
zum Zolltarif vom Jahre 1918 verweiſt ſowohl Waſſerſtoffbioxyd und 
Waſſerſtoffperoxyd als auch Desinfektionsmittel nach der Nr. 366 des 
Zolltarifs. Dementſprechend iſt Dioxogen nach Tarif⸗Nr. 366 mit 
25 v H des Wertes zu verzollen. 

[Nach einer Anmerkung im Tarif iſt für keine der unter dieſer 
Tarifnummer aufgeführten Waren ein Zoll von weniger als 10 Centavos 
für 1 kg Reingewicht zu zahlen.] 


Zollbehandlung von eiſernen Schienen für Eiſenbahnen 
oder Schmalſpurbahnen. Entſcheidung des Generalzolleinnehmers 
Nr. 75 vom 22. Februar 1924. 

An die Vorſteher der Zollämter. 

1. Schienen aus Eiſen oder Stahl für Eiſenbahnen oder Schmal- 
ſpurbahnen ſind in dem Zolltarifgeſetz von 1918 nicht ausdrücklich 
erwähnt. Andere Waren und Maſchinen für Eifenbahnen und Schmal— 
ſpurbahnen werden jedoch unter verſchiedenen Tarifnummern erwähnt; 
z. B. „Lokomotiven und Tender“ unter Tarif⸗Nr. 890 mit einem 
Wertzoll von 5 vH; „Wagen aller Art für Eiſenbahnen und Schmal- 
ſpurbahnen“ unter Tarif⸗Nr. 941 mit einem Wertzoll von 5 vH; 
verſchiedene Klaſſen von Maſchinen verſchiedener Art unter den 
Tarif⸗Nrn. 891 bis 894 mit einem Wertzoll von 5 v H.; und ſchließ— 
lich „Maſchinen und Teile von ſolchen, die im Zolltarf nicht vorgeſehen 
ſind“ unter Tarif⸗Nr. 932 mit einem Wertzoll von 5 v H. Dieſe 
Tarifnummern laſſen erkennen, daß es die Abſicht des Zolltarifs iſt, 
Maſchinen und ihr Zubehör für den Bau und Betrieb von Eifen- 
bahnen und Schmalſpurbahnen ſowie auch für Fabriken und ähnliche 
gewerbliche Unternehmungen, ſofern fie nicht in einer anderen Tarif- 
nummer verſchieden klaſſifiziert ſind, mit einem Zolle von 5 v H des 
Wertes zu belegen. Es werden folglich künftighin, aus Gründen der 
Gleichſtellung, Schienen für Eiſenbahnen und Schmalſpurbahnen nach 
Tarif⸗Nr. 932 mit einem Satze von 5 v des Wertes verzollt werden. 

2. Das Warenverzeichnis zum Zolltarif, das irrtümlicherweiſe 
Schienen aus Eiſen und Stahl für Eiſenbahnen und Schmalſpur⸗ 
bahnen unter die Nr. 171 des Zolltarifs (1,25 Cordoba für 100 kg 
Rohgewicht] verweiſt, unter Gleichſtellung mit den Stangen und 
Barren, wird verbeſſert, indem hierfür Tarif⸗Nr. 932 eingeſetzt wird. 


(Niederlande. — Norwegen.) 


Niederlande. 


Einfuhr von Schuhwaren. Durch Königliche Verordnung 
vom 12. Juni 1924 — Nr. 30 — (Nederlandsche Staatscourant 
Nr. 114 vom 13./14. Juni 1924) iſt die Königliche Verordnung vom 
25. Juni 1923 (Staatsblad Nr. 298) 1), durch die die Einfuhr von 
Schuhwaren beſchränkt wurde, mit Wirkung vom 16. Juni 1924 ab 
aufgehoben worden. Die Einfuhr von Schuhwaren nach den Nieder⸗ 
landen unterliegt infolgedeſſen künftig keiner Beſchränkung mehr?). 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Bekämpfung des Betrugs im Handel mit Kunſtdünge⸗ 
mitteln, Saatgut und Viehfutter. Geſetz vom 31. Dezember 1920 
(Staatsblad Nr. 957) 1), abgeändert durch Königliche Verordnung vom 
8. April 1921 (Staatsblad Nr. 671) ). Durch eine weitere Königliche 
Verordnung vom 19. Mai 1924 (Staatsblad Nr. 250) wird die legt: 
genannte Verordnung in einigen Punkten abgeändert und ergänzt. 


Norwegen. 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifaus künfte. 
(Sammlung der Zollrundſchreiben 1923 B Nrn. 10 bis 12.) 


Lecithin für die Margarineherſtellung, eine braune, 
paſtenähnliche Maſſe, nach ſachkundiger Unterſuchung eine beſondere 
Fett⸗ oder Wachsart, die ſowohl in tieriſchen als auch pflanzlichen 
Stoffen vorkommt. Die Ware iſt nicht in eine Klaſſe mit der in 
Abteilung A des Apothekenplakats aufgeführten Ware von gleichem 
Namen zu ſtellen abzufertigen nach der Tarifſtelle „Fett 2“. 

Kokosmaſſe, nicht getrocknet, in Streifen geſchabt, mit Zuſatz 
von etwa 24 v H gewöhnlichem Zucker und in luftdicht verſchloſſene 
Blechbüchſen eingelegt ..... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Früchte 5“. 

Linoleummuſter, beſtehend aus 40 5 23 em großen Blättern 
aus Papier, mit lithographierten Muſtern auf der einen Seite und 
auf der anderen mit Aufdruck der Beſchaffenheitsbezeichnung der Ware. 
Die Blätter ſind mit dem Titelblatt, auf das der Firmenname uſw. 
gedruckt iſt, und einer Beſchaffenheitsprobe aus Linoleum, teils in 
einem Wachstuchumſchlag, teils in einem ſteifen, mit Leder überzogenen 
und mit Reklametext verſehenen Pappdeckel geheftet abzufertigen 
nach der Tarifſtelle „Papier 6b“, mit Gewichtsabzug für die 
Linoleumproben. 

Lyſoform, ein Desinfektionsmittel, das nach ſachkundiger Unter⸗ 


— 0. 


ſuchung aus in Kaliſeife aufgelöſtem Formalin, ohne Zuſatz von N 
„Transportzug“ bilden 


ſtelle „Wagen 1 a“. 


Weingeiſt, beſteht. Auf Grund der Anmerkung unter „Apotheker⸗ 
waren“ iſt die zollfreie Einfuhr zugelaſſen. 


Die Ware darf nicht mit dem reinen Lyſoform, das in Abteilung A | 


des Apothekenplakats aufgeführt iſt, verwechſelt werden. 

„Ruſtſolvo“, Roſtauflöſungsmittel, eine Ware, rötliche Flüſſig⸗ 
keit, die nach ſachkundiger Unterſuchung aus einer künſtlich gefärbten 
Miſchung von etwa 52 v H Petroleum und etwa 48 v H mineraliſchem 
Ol beſteht abzufertigen nach der Tarifſtelle „Ole 3“ 


* 


1) Hand. Arch. 1923 S. 702; vergl. auch Hand. Arch. 1924, 2. Juli⸗ 
heft S. 1177. 

2) Die Niederländiſche Regierung hat jedoch dem Parlament einen 
Geſetzentwurf vorgelegt, durch den die Gültigkeitsdauer des Geſetzes zur 
vorübergehenden Beſchränkung der Einfuhr von Schuhwaren vom 5. Mai 
1923 (Staatsblad Nr. 186) — ſiehe Hand. Arch. 1923 S. 702 —, 
deſſen Wirkſamkeit mit dem 30. Juni 1924 aufhörte — ſiehe Hand. Arch. 
1924, 1. Februarheft S. 175 —, um ein Jahr verlängert werden würde. 

3) Im Hand. Arch. bisher nicht mitgeteilt. 


ſog. „Tragbrücke“ verſehen. 
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Mitteilungen für das Zollweſen von der Zollabteilung des Fine 
und Zolldepartements Nrn. 1 und 2 vom 16. Januar und 1. Februar 19 

Raſierapparat im Etui aus Metall, außen mit Leder 
innen mit Samt bezogen abzufertigen nach der Tarif 
„Etuis“. 

Mittel zum Pichen (Löſung) für Schutzdraht, 0 
dünnfließende, grauweiße Flüſſigkeit, die etwa 91 vH Waſſer, e 
6 vH fettes Ol und etwa 3 v H Seife enthält abzuferli 
nach der letzten laufenden Nummer des Zolltarifs. 

Zubereiteter Bimsſtein, beſteheud aus 9009 Kieſelſt 
7 vH Tonerde, 3 v H hauptſächlich Magneſia, Eiſenoxyd und 
wenig Feuchtigkeit, in rechteckigen Stücken n 1 
der Tarifſtelle „Steine 10". f ö 

Proben von Bodenteppichen bis 3/4 881¼ Hard gt 
zollfreie Einfuhr ift unter der Bedingung genehmigt, daß jeder 
einen 20 em langen Schnitt quer über die Mitte erhält und 
Einführer bei jeder Einfuhr eine ſchriftliche Verſicherung ab 
die Teppiche nicht hier im Lande verkauft werden. a 

Karagaheenmoos, ein graugelbes Pulver, das 
kundiger Unterſuchung aus einer Miſchung von Karagaheenn 
Mehlſtoff (Mais) beſteht abzufertigen nach der letzte 
Nummer des Zolltarifs. 


„545 


„„ „45 


„5 * 


Mitteilungen über das Zollweſen von der Zollabteilung 
und Zolldepartements Nr. 3 und 4 vom 15. Februar und 1. 


Decke, aus Baumwollenbobbinnet hergeſtellt und 
und aufgenähten Litzen ausgeſtattet abzufertigen ı 
ſtelle „Baumwolle 14 a“ mit Zuſchlag für die Verzierung 

Pompadour aus Wollenfilz, mit Stickerei a 


Lenkſtange für Fahrräder 
Tarifſtelle „Metalle II C 24 d“. 

Die Ware beſteht aus einem etwa 16 em langen to 
wohl in der Mitte als auch auf der einen Seite der Län 
zwei etwa 2 mm dicken Eiſenplatten zuſammengeſchweißt iſt ! 
jedem Ende eine nach außen ſtehende ſchrägliegende Roh 

Aſphalt⸗Faſerröhre abzufertigen nach der 
„Aſphalt uſw., ſowie Arbeiten daraus“. 

Die Ware iſt eine ſchwarze Röhre, die nach ſachkundig 
ſuchung aus etwa 64 v H Teerftoffen und etwa 36 v H in Chlorof 
unlöslichen Stoffen, augenſcheinlich einer Art Holzfaſer, beſteh 

„Anhängewagen und Kraftwagen, die zuſammen 
abzufertigen als Ganzes nach 


* 


Der Anhängewagen iſt mit 8 Rädern und mit an ledem 9 
angebrachten Elektromotoren ſowie einer auf dem Wagen rt montie 


gortfreifet 


Mittel zum Vertreiben von Inſekten. 


bewilligt für vierkantige Platten aus Teerpappe, in die von e 
Kante aus eine Offnung eingeſchnitten iſt, die auf der Mitte 


Platte in einen ſternförmigen Einſchnitt endet, ſo daß die Platte 
Stengel einer Pflanze angebracht werden kann, um u verhind 
daß dieſe von Inſekten angegriffen wird. 
Lagerrechnungen und Lagerſcheine 
nach der Tarifſtelle „Papier 6 b“. n 
Die Ware ſoll nach Angabe zur Übertragung von eh 
benutzt werden und als Abſchrift davon dienen. Sie iſt in ü 
| einſtimmung mit Rechnungsvordrucken in Rubriken ange 
nicht für Wertbeträge. 5 8 
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Ein braunes Fett von ſalbenartiger Konſiſtenz. Es beſteht 
ſachkundiger Unterſuchung aus etwa 90 v H, hauptſächlich Mineral: 
Vaſeline), 2 v H mineraliſchen Stoffen, hauptſächlich kohlenſaurem 
| ſowie ein wenig Soda und etwa 8 vH Wafler ..... abzufertigen 
der Tarifſtelle „Ole 3“. a 
„Plymax“, eine Ware, die aus Kreuzfurnieren beſteht, auf die 
auf einer, teils auf beiden Seiten Eiſenbleche aufgeleimt find ..... 
fertigen nach der Tarifſtelle „Holzwaren 11 i”. 

Sog. „Kuchenpapier“ . abzufertigen nach der Tarifſtelle 
pier 13 b“. 

Die Ware beſteht aus ausgeſtanzten runden Stücken Papier mit 
längs der Kante eingepreßten, ornamentierten, gemuſterten Borte 
iſt dazu beſtimmt, als Unterlage für weiche Kuchen zu dienen. 
Elektriſche Lampe, zur Straßenbeleuchtung bejtimmt ..... 
fertigen nach der Tarifſtelle „Lampen d“, die Glaskuppel iſt be- 
ers als „Glas uſw. 10“ zu verzollen. 

Die Lampe beſteht aus Eiſen mit doppelter Glaskuppel und mit 
ontierter elektriſcher Armatur. 

Kraftwagenrad, das aus einem Eiſenreifen beſteht, auf dem 
zollgummireifen angebracht ift ..... abzufertigen nach folgenden 
ſſtellen: der Eiſenreifen als „Metalle II G13 — Räder zu 
en —“ und der Gummireifen als „Gummi 4 b“. 

Ein Reinigungsmittel, genannt „Walk-Over one for 
e, für weiße Schuhwaren abzufertigen nach der letzten 
nden Nummer des Zolltarifs. 

Die Ware iſt eine dünnfließende, weiße Flüſſigkeit, die aus etwa 
9 Benzol und etwa 18 v H Farbſtoff, Schwerſpat, Schwefelzink 
ſog, weißen Lithoponfarben ſowie ein wenig Magneſia und kleinen 
zen Seife beſteht. 


Miteilungen für das Zollweſen von der Zollabteilung des Finanz⸗ 
Zoldepartements Nr. 10 vom 2. Juni 1924. 
attelleder für Fahrräder, beſtehend aus gefärbtem Geſchirr⸗ 
zugeſchnitten und in eine beſtimmte Form gepreßt abzu⸗ 
en nach „Häute und Felle B II b 3 b“ mit Zuſchlag von 50 vH 
b den Beſtimmungen unter „Häute B III 5“. 
Beriffelte Gummiplatte, auf der Unterſeite belegt mit einer 
hi, die vermutlich aus Kunſtleder beſteht; ſoll wahrſcheinlich zum 
1 von Schuhwerk benutzt werden,... abzufertigen nach 
sten laufenden Nr. des Tarifs. 
Zuſatzſtoff für Druckfarbe, genannt „Druckpaſta Ideal“, 
gelbe paſtenähnliche Ware, die nach ſachkundiger Unterſuchung 
d Mineralfett und etwa 20 v H gewöhnliches Fett enthält, 
. abzufertigen nach „Ole 3“. 
Peinigtes Paraffin („Parafin liquid“), ein waſſer⸗ 
„geruchloſes, fettes Ol. abzufertigen nach „Ole 3". 
Palatinol A roh“, eine klare Flüſſigkeit, die nach ſachkundiger 
ſuchung aus Phtalſäurediäthyleſter — einem zuſammengeſetzten 
E beſteht abzufertigen nach „Branntwein“. 
Intergeſtell (½ Ton) zu Kraftwagen, das nach der Erklärung 
U zu Perſonen⸗ als auch zu Laſtkraftwagen verwendet werden 
9 . abzufertigen wie Perſonenkraftwagen. 


Anderung des Geſetzes über Aktiengeſellſchaften und 
manditgeſellſchaften. Geſetz vom 4. April 1924 (Norsk 
1 7 Nr. 15 vom 8. April 1924 S. 231). 

15 

dagen Beſtimmungen des Geſetzes über Aktiengeſellſchaften 
Jommanditaktiengeſellſchaften vom 19. Juli 1910 in (ver Faſſung 


| 


a 


(Norwegen.) 


des Geſetzes vom 26. Juli 1916) 1) ſollen fortan folgendermaßen 
lauten: 

§ 2. Das gegenwärtige Geſetz kommt nicht zur Anwendung: 

a) auf Norges Bank, 

b) auf norwegiſche Aktiengeſellſchaften, deren Betätigung aus: 
ſchließlich den Betrieb von Schiffahrt oder den Betrieb einer 
ſolchen Tätigkeit in Verbindung mit Spedition bezweckt. 

Auf Aktiengeſellſchaften, die Banktätigkeit ausüben, kommt das 
Geſetz mit den Anderungen zur Anwendung, die ſich aus der jeweils 
geltenden Bankgeſetzgebung ergeben. 

Auf Aktiengeſellſchaften, deren Geſchäft ausſchließlich den Betrieb 
von Eiſenbahnen bezweckt und an denen der Staat wirtſchaftlich 
intereſſiert iſt, kommt das Geſetz nur in der Ausdehnung zur An— 
wendung, die der König beſtimmt. 


§ 22. Bevor die Geſellſchaft eingetragen werden kann, muß auf 
jede Aktie, für die vertragsmäßig Entgelt in Geld geleiſtet werden 
ſoll, der ganze Betrag eingezahlt ſein, ſofern die Aktie auf den In—⸗ 
haber oder auf einen Betrag von weniger als 100 Kronen lautet, und 
im übrigen mindeſtens die Hälfte oder, bei Verſicherungsgeſellſchaften, 
mindeſtens ein Viertel des Nennbetrags. Sind die Aktien nicht voll 
eingezahlt, ſo muß ein gleich großer Betrag auf jede Aktie derſelben 
Klaſſe eingefordert ſein. 

Bei anderen Geſellſchaften als Verſicherungsgeſellſchaften müſſen 
die Aktien innerhalb zweier Jahre nach der Eintragung der Geſellſchaft 
voll eingezahlt ſein. 

Wird das Aktienkapital durch Ausſtellung neuer Aktien erhöht, ſo 
muß innerhalb zweier Jahre nach dem Erhöhungsbeſchluß auf die 
neuen Aktien, für die Entgelt in Geld geleiſtet werden ſoll, bei Aktien 
von Verſicherungsgeſellſchaften, die auf den Namen und auf mindeſtens 
100 Kronen lauten, ein Viertel des Nennbetrags eingezahlt ſein und im 
übrigen der volle Nennbetrag. 


§ 23. Bei jeder Aktiengeſellſchaft ift ein Reſervefonds zu bilden, 
der ausſchließlich zur Deckung von Fehlbeträgen verwendet werden 
darf, zu denen die Tätigkeit der Geſellſchaft nach der Jahresabrechnung 
oder nach einem im Verlaufe des Rechnungsjahrs vorgenommenen 
Abſchluß geführt hat, und die aus anderen zu dieſem Zwecke zurück⸗ 
gelegten Fonds nicht gedeckt werden können. 

In den Reſervefonds ſoll, bevor eine Gewinnausſchüttung ſtatt⸗ 
finden darf, bei Verſicherungsgeſellſchaften mindeſtens ein Fünftel des 
Jahresüberſchuſſes abgeführt werden, bis der Fonds die Hälfte des 
Aktienkapitals erreicht hat; in anderen Geſellſchaften iſt mindeſtens 
ein Zehntel des Überſchuſſes abzuführen, bis der Fonds ein Zehntel 
des Aktienkapitals erreicht hat. 

Sinkt der Reſervefonds unter den geſetzlichen Betrag, ſo iſt er 
nach der nämlichen Regel aufzufüllen. 

Bei Verſicherungsgeſellſchaften iſt ein Betrag, der der Hälfte des 
geſetzlichen Reſervefonds entſpricht, in ſicheren Wertpapieren anzulegen. 

$ 34 Abſ. 3. Bevor eine Übertragung von Aktienbriefen, die 
auf den Namen lauten, der Geſellſchaft gegenüber Gültigkeit haben 
ſoll, muß dem Vorſtand der Geſellſchaft Anmeldung erſtattet ſein. 
Iſt der Nennbetrag nicht voll eingezahlt worden, ſo muß der Erwerber 
überdies ſeine Grundfonds⸗Verſchreibung ausgeſtellt haben, und der 
Vorſtand der Geſellſchaft muß durch datierten Vermerk auf dem Aktien⸗ 
brief die Erwerbung anerkannt haben. Durch die Anerkennung fällt 
die Verpflichtung des früheren Eigentümers gegenüber der Geſellſchaft 
fort. Der Vorſtand hat die Anerkennung zu verſagen, ſofern der Er: 
werber für den auf die Aktien noch nicht eingezahlten Betrag nicht 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 577 und 1917 I S. 214. 
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nicht verweigert werden, außer auf Grund von Beſtimmungen der 
Satzungen. Wird die Erwerbung anerkannt, ſo iſt ein Vermerk 
darüber in das Aktienbuch einzutragen. Wer bei Ablauf des Jahres 
Eigentümer einer Aktie iſt, ohne deren Erwerbung in Übereinſtimmung 
mit dieſen Vorſchriften angemeldet zu haben, iſt verpflichtet, dieſe An⸗ 
meldung vor Ablauf des folgenden Jahres zu erſtatten. 

8 56 Abſ. 3. Kein Mitglied des Vorſtandes einer Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft darf an einem Beſchluß über Darlehen gegen ein Papier, 
auf dem ſich der Name des Mitgliedes befindet, teilnehmen; auch 
darf kein Mitglied an Beſchlüſſen über Diskontieruug eines Papiers 
teilnehmen, auf dem ſich der Name des Mitglieds befindet. 

Iſt bei anderen Geſellſchaften als Verſicherungsgeſellſchaften inner⸗ 
halb von ſechs Monaten nach Ablauf der in § 22 Abſ. 2 genannten 
Friſt, zwei Jahre nach Eintragung der Geſellſchaft, keine Anmeldung 
beim Handelsregiſter davon erſtattet worden, daß die Aktien voll ein⸗ 
gezahlt ſind, ſo hat der Regiſterführer dem Vorſtand der Geſellſchaft 
eine Friſt von einem Monat für die Beibringung dieſer Anmeldung 
zu ſetzen. Wird dieſe Friſt verſäumt, ſo hat er dem Teilungsgericht 
davon Mitteilung zu machen. Dieſes ſoll darauf die Geſellſchaft für 
aufgelöſt erklären und einen Mann oder mehrere Männer zur Ab⸗ 
wicklung auf Koſten der Geſellſchaft ernennen. Die Abwicklung er⸗ 
folgt nach den Vorſchriften im letzten Satze des vorſtehenden Para⸗ 


graphen. 

§ 77 Abſ. 2. Bei Verſicherungsgeſellſchaften iſt der Abſchluß 
baldmöglichſt in der „Norsk Kunngjörelsestidende“ bekanntzu⸗ 
machen. II. 


Nachfolgende Beſtimmungen des Geſetzes über Aktiengeſellſchaften 
und Kommanbditattiengejellichaften vom 19. Juli 1910 (vgl. die 
Anderungsgeſetze vom 26. Juli 1916 und 28. Juli 19211) werden 
aufgehoben: 

8 3 Abſ. 3, § 29 Abſ. 1, § 44 Abſ. 2, 5 51, § 57 Abſ. 2, 
§ 58 Abſ. 2, § 86 Abſ. 2 und § 92 Abi. 3. 

Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Januar 1925 in Kraft, doch 
bleiben in Fällen, wenn die Beſtimmungen des Geſetzes über Aktien⸗ 
banken nach den §8 37 bis 48 des genannten Geſetzes erſt ſpäter zur 
Anwendung kommen, die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen des 
Geſetzes über Aktiengeſellſchaften und Kommanditaktiengeſellſchaften 
vom 19. Juli 1910 (vgl. die Anderungsgeſetze vom 26. Juli 1916 
und 28. Juli 1921) in der Zwiſchenzeit weiterhin in Geltung. 


Peru. 


Berichtigung fehlerhafter Konſulatsfakturen. Präſidial⸗ 
verfügung vom 21. Februar 1923 (Recopilacion de Leyes, decretos 
usw. concernientes al Ramo de Aduanas 1923 S. 9). 

Den Zollamtsvorſtehern iſt die Befugnis erteilt worden zu er⸗ 
lauben, daß fehlerhafte Konſulatsfakturen ergänzt und erläutert werden. 


Abfertigung chemiſcher und pharmazeutiſcher Erzeug⸗ 
niſſe in dem Zollamt von Callao. Präſidialverfügung vom 


7. März 1923 (Recopilacion de Leyes, decretos usw. concerni- 
entes al Ramo de Aduanas 1923 S. 10). 5 
1. Folgende chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe dürfen 
nur über das Zollamt von Callao eingeführt werden: 
a) Opium und die pharmazeutiſchen Präparate des Opiums; 
Laudanum von Sydenham, Opiumtinktur, Opium, kampfer⸗ 


1) Hand. Arch. 1922 S. 707. 
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als ſicher angeſehen werden kann. Im übrigen kann die Anerkennung 


‚anas 1923 ©. 15). 


haltig, für ſchmerzſtillendes Elixier, feine Aus i 
Beimiſchungen, feſt, zu ihrer Zubereitung; flüffige 
aus Weißfichte für Sirup: flüſſiger Auszug aus ſchmer 
Balſam; Opiumauszug; Opium, pulveriſiert; Opium, 
gemacht (F. E. U.): Pulver von Dower, Pulver vor 
zuſammengeſetzt; ſchmerzſtillendes Elixier. 
b) Morphin und feine Ableitungen, Kodein, Dioni 
deren Salze, Heroin, ſeine Salze, Narcein. 
c) Kokain, ſeine Salze. an 
d) Alle Stoffe, welche die genannten Alkaloide e e 
ihre Ableitungen und Salze, Novokain, Stovain, 
Pantopon, Peveron, Sodol uſw. f 
e) Ampullen für Einſpritzungen unter die Haut, die 
und Tabletten zur Herſtellung von Einſpritzung 
Stoffen. 
f) Offizinelle Spezifika und Zubereitungen, vorſte nd 
nannt, deren hundertteiliges Verhältnis der genannt 
das Folgende überſchreitet: Opium 0,50; Opiumaus 
Pantopon 0,15; Morphin 0,05; Heroin 0,25; Nareı 
Dionin 0,05; Kokain 0,10; und die gleichen Ver 
die entſprechenden Salze und die Erſatzſtoffe. 
g) Clorodin Collis mit Morphinöl 0,50 v H.; Clora H 

mit Morphinchlorhydrat 0,575 v H.; Jodein Monta 
Kodeinjodid 0,32 v H.; Bromein Montagu, bri 
0,35 v H.; ee Bayer mit Heroinchlor 
das Stück. 
Ferner dürfen Poſtpalete die dergleichen Dr 
nur bei der Poſtverwaltung in Lima zur Abfer 
laſſen werden. 
2. Die Zollämter überweiſen Drogen und die fonf 
neten Waren, die fie empfangen haben oder künftig emp 
von Amts wegen an das Zollamt in Callao und die 
die Zentrale in Lima. 3 
3. Die Poſtverwaltung in Lima fertigt die genaı 
ohne vorherige Unterſuchung durch den Chemiker de 
Callao nicht ab. 
4. [Die Generalzollverwaltung wird nähere Anweiſungen 


Veterinär⸗Polizei⸗Geſetz. Vom 28. März 1 
lation de Leyes, decretos usw. concernientes al Ra 5 


Vieheinfuhr. 
Artikel 1. Verboten iſt die Einfuhr von: 
a) Tieren, die mit anſteckenden oder vererblich 
behaſtet ſind; 
b) ſeucheverdächtigen Tieren; 
c) Abfällen von Tieren, die mit anſteckenden Kre 
haftet ſind, oder von irgendeinem Gegenſtand, 
oder mit anderen Gegenſtänden in Berührung 
welche die Übertragung des Krankheitsſtoffes be 
Artikel 2. Unter ſeucheverdächtigen Tieren ſind 
a) Tiere, die aus Ländern kommen, in denen 
krankem Vieh nicht verboten iſt; RR 
b) Tiere, die aus Ländern kommen, welche die Au 
krankem Vieh verbieten, die aber auf einem S fie a 
auf dem irgendein anſteckender Kaan N 
Reife vorgekommen ift; TR 
c) Tiere, die aus Gegenden kommen, die amt a 
erklärt find. 
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Artikel 3. Die Einfuhr nach Peru von Tieren, auf welche die 
orſtehenden Artikel nicht zutreffen, wird nur dann geſtattet, wenn ſie 
orher einer Beobachtung auf ihren Geſundheitszuſtand unterworfen 
nd, für die Zeit und in der Form, die in den von der Regierung zu 
laſſenden Ausführungsbeſtimmungen feſtgeſetzt wird. Während der 
ſeobachtung werden von den Tieren Proben zur Feſtſtellung der an— 
eckenden Krankheiten entnommen. 

Artikel 4. Stellt ſich während der Beobachtung heraus, daß 
gendein Tier mit einer anſteckenden oder vererblichen Krankheit 
ehaftet iſt, jo ſoll es unmittelbar getötet werden. Dem Eigentümer 
ird die gemäß den von der Regierung zu erlaſſenden Ausführungs: 
eſtimmungen feſtgeſetzte Entſchädigung gezahlt. 

Artikel 5. Futter, Ställe, Dünger und Abfälle der unter Be: 
bachtung geſtellten Tiere werden während der Dauer der Be— 
bachtung abgeſondert und für den Fall, daß die Tiere getötet worden 
nd, verbrannt. 

Geſchirr und ſonſtige von genannten Tieren benutzte Gegenſtände 
FE gleichfalls geſondert und im gleichen Falle desinfiziert werden. 


Artikel 6. Alle Unkoſten, welche das Vieh während der Be— 
hachtung auf feinen . verurſacht, ſind von dem 
inführenden zu tragen. 

2 Ausfuhr. 

Artikel 7. Verboten iſt die Ausfuhr von mit anſteckenden 
rankheiten behafteten oder ſeucheverdächtigen Tieren. Darunter ſind 
ich ſolche einbegriffen, die, ohne krank zu ſein, aus einer von der 
egierung als angeſteckt erklärten Gegend kommen. 

Artikel 8. Nur ſolche Tiere dürfen aus dem Lande ausgeführt 
erden, deren Exporteure vorher eine von den Behörden, welche die 
egierung beſtimmt, ausgeſtellte Geſundheitsbeſcheinigung erhalten. 
Artikel 9 bis 21. [Innere polizeiliche Maßnahmen.] 
Artikel 22 bis 24. (Strafen.) 


eſundheitsanſtalten und bakteriologiſche Laboratorien. 


Artikel 25. Die Regierung wird Anſtalten zur Beobachtung 
3 Viehes auf feinen Geſundheitszuſtand und bakteriologiſche Labo⸗ 
torien an den Orten errichten, die es zur Einfuhr von Tieren 
Bi, 
Artikel 26. Uſw. 

Artikel 27. Die Regierung wird die nötigen Ausführungsbe— 
mmungen zu dieſem Geſetz, ferner die Beſtimmungen, die zwecks 
mpfung und nochmaliger Impfung des Viehes gegen anſteckende 
kankheiten und diejenigen, welche nach ihrem Dafürhalten erforderlich 
dd, erlaſſen. 


Einfuhr⸗ und Verkaufsmonopol für Salpeter. Präſi⸗ 
alverfügurg vom 5. September 1923 (Recopilacion de Leyes, 
3eretos usw. concernientes al Ramo de Adnanas ©. 53). 
1. Die Compania Administradora del Guano iſt die einzige 
eſellſchaft, die Salpeter in Peru an die nationale Landwirtſchaft 
We an Induſtrien, die ihn verwenden, verkaufen kann. 

1:3 Die Geſellſchaft wird den Verbrauchern den Salpeter zum 
sflenpreis zuzüglich der Koſten für Fracht und Löſchen und einer 
mmiffionsgebühr von 50H verkaufen. Der etwaige Überſchuß 
ird am Ende jeder Kampagne der Gewinnung von Guano zwecks 
ergütung ſeines Verkaufspreiſes an die nationale Landwirtſchaft 
rwendet werden. 

6 3. Von dieſem Tage ab darf Salpeter nach Peru nicht einge⸗ 
hrt werden und die Importhäuſer, die ihn auf Lager haben, müſſen 


daes Handels⸗Archiv 1924. 
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der Geſellſchaft innerhalb 10 Tage eine ſchriftliche Erklärung über 
den Vorrat, der von der Geſellſchaft nachzuprüfen iſt, abgeben. ſuſw.] 
4. Jede Einfuhr von Salpeter, die ſpäter als an dem Tage 


dieſer Beſtimmung erfolgt, 


mit Ausnahme der ſchon beſtellten oder 


unterwegs befindlichen Sendungen, von denen der vorſtehende Artikel 
handelt, wird als Konterbande behandelt und in der für andere Mo: 
nopolerzeugniſſe feſtgeſetzten Weiſe beſtraft. 

5. Für den Verkauf des Salpeters wird die Geſellſchaft die erfor: 
derlichen Vorſchriften erlaſſen, unter Berückſichtigung der Belange der 
nationalen Landwirtſchaft. 


Portugal. 


Ausfuhrabgaben⸗Zuſchläge. — Ausfuhrverbote für 
verſchiedene Waren. Verfügung des Miniſters für Landwirtſchaft 


vom 9. 


April 1924 (Diario do Governo, I. Serie, 


9. April 1924). 


Die nachſtehende Tabelle über Zuſchläge zu den Ausfuhrabgaben 
Vierteljahr April bis Juni des laufenden Jahres wird ge— 


für das 


nehmigt: 


Nummer des 
Ausfuhr 
zolltarifs 


29 


31 
32 
34 
35 


37, 39 
41 u. 43 


30, 40 
u. 42 


Benennung der Waren 


ie oe nn a re es ihr v. Werte 
Düngemittel: 
SRIDEIDDOSBHAE a. a g 
Guano und gemiſchte Düngemittel 
[adubos compos tos. 5 
Schweineſchmalz (für die Kolonien) .. kg 
Olivenöl: 
für die Kolonien (Konjumöl) ..... 5 
für Braſilien (bis zu 1,59 Säure). 0 
ieee Stück 
Wolle, ungewaſchen oder gewaſchen: 
Rohwolle [ehurras] ............. v. Werte 
nicht beſonders genannt.... x 
olz: 
Pinienholz, I Tonne 
Balken, Bretter, Planken und Stütz⸗ 
balken, kantig behauenn 1 
Stützbalken, runde, Grubenholz, 
Planken, nicht beſonders ge— 
nannt, ſowie Latten und geſägtes 
ite n 15 
roh, für Böttcher oder Tiſchler, mit 
Ausnahme von Pinienholz, Tele: 
graphenſtangen, Schiffsmaſten, 
Eiſenbahnſchwellun nn Pr 
Butter, natürliche oder fünftlihe..... kg 
Ole, tieriſche und pflanzliche, nicht be 
eee v. Werte 
Felle oder Häute von Rindvieh: 
bis zu 30 kg das Stüd ......... 5 
von mehr als 30 kg das Stück... 8 
Felle oder Häute, nicht beſonders ge— 
TCC LIE 1 
CCC Stück 
PPP ccc REN kg 
Rückſtände von Olſämereien als Vieh: 
FTW v. Werte 
Fleiſch, geräuchert, geſalzen und gepreßt 
(für die Kolonien r kg 
171 


Nr. 78 vom 


Maßſtab] Zuſchlag 


[Eskudos 


2 


(Portugal. — Rumänien.) 

Mit Rückſicht auf den Bedarf des Verbrauchs beſtimmt die Re⸗ 
gierung der Portugieſiſchen Republik des weiteren, daß in dem ge⸗ 
nannten Vierteljahr die Ausfuhr folgender Waren verboten iſt: eßbare 
Vögel (mit Ausnahme von Tauben), Kartoffeln, Holzkohle, getrocknete 
Hülſenfrüchte und Eier; lediglich nach den Kolonien iſt die Ausfuhr 
von Schweineſchmalz, geräuchertem, geſalzenem und gepreßtem Fleiſch 

ſtattet. 

Wenn im Laufe des Vierteljahrs eine Preiserhöhung oder Knapp⸗ 
heit hinſichtlich irgendwelcher von den in der vorſtehenden Tabelle 
genannten Waren am Markte feſtgeſtellt wird, ſo kann der Ausſchuß 
für die Regelung der Ausfuhr landwirtſchaſtlicher Erzeugniſſe die 
nötigen Vorſchläge machen für die Regelung der Ausfuhr, in Über⸗ 
einſtimmung mit der wirtſchaftlichen Lage des Landes. 


Ergänzung der Beſtimmungen über die allgemeinen 
induſtriellen Warenlager. Dekret Nr. 9619 vom 28. April 1924 
(Diario do Governo, I. Serie, Nr. 93 vom 28. April 1924). 

Artikel 1. Die Beſtimmungen über die allgemeinen induſtriellen 
Warenlager, worauf ſich der Artikel 5 des Dekrets Nr. 4626 vom 
6. Juli 19181) bezieht, werden auf ſämtliche Nahrungsmittelkonſerven 
ausgedehnt. 

Artikel 2. Ebenſo werden den Beſtimmungen, worauf ſich der 
vorhergehende Artikel bezieht, unterworfen die Gefäße aus Glas ſowie 
das eigens für die Konſerven beſtimmte geſchwefelte Papier. 

Artikel 3. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben. 


Abgabenfreiheit für Schlachtvieh und Nahrungsmittel 
bei der Einfuhr nach Liſſabon und Porto. Dekret Nr. 9706 
vom 21. Mai 1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 112 vom 
21. Mai 1924 S. 705). 

Artikel 1. Vom Tage der Veröffentlichung der gegenwärtigen 
Verordnung ab iſt den Munizipalkammern von Liſſabon und Porto 
die zoll⸗ und abgabenfreie Einfuhr, einſchließlich der Seeabgaben und 
Konſulargebühren, für Schlachtvieh und andere Arten von Lebens: 
mitteln geſtattet, die für die allgemeine Ernährung beſtimmt ſind. 

Artikel 2. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen werden auf 
gehoben. 


Zulaſſung der Einfuhr von Flajchenwein nach Ma: 
deira e). Dekret Nr. 9789 vom 11. Juni 1924 (Diario do Governo, 
I. Serie, Nr. 129 vom 11. Juni 1924 S. 821) beſtimmt: 

Die Einfuhr von Tiſchwein jeder Herkunft in die Weingegend 
von Madeira iſt nur geſtattet, wenn er auf Flaſchen gefüllt und zum 
örtlichen Verbrauch beſtimmt iſt. 


Ausfuhrverbot für Seidenkokons. Dekret Nr. 9837 vom 
19. Juni 1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 136 vom 19. Juni 
1924 S. 865). 

Artikel 1. Durch das gegenwärtige Dekret wird die Ausfuhr 
von Seidenkokons aus dem Feſtland nach dem Ausland, den an: 
liegenden Inſeln und den Kolonien ſo lange verboten, bis die Regie⸗ 
rung feſtſtellt, daß die Erzeugung den Bedarf überſchreitet. 

Artikel 2 und 3. [Strafbeſtimmungen.] 

Artikel 4. Entgegenſtehende geſetzliche Beſtimmungen werden 
aufgehoben. 

1) Hand. Arch. 1918 I S. 1028. 
2) Ebenda 1914 I S. 1093. 
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Ausfuhrfreiheit für aus ausländiſchem Weizen he 


geſtelltes Mehl im Diſtrikt Funchal !). Dekret Nr. 9838 ve 
19. Juni 1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 136 vom 19. N 
1924 S. 865). 1 

Artikel 1. Im Diſtrikt Funchal iſt die Ausfuhr von Mehl, d 
von Mühlen aus ausländiſchem Weizen hergeſtellt iſt, geſtattet. 

Einziger Paragraph. Wenn ſich auf eine Seftftellung | 
ergibt, daß infolge der Ausfuhr ein Mangel an Mehl im Diſtrikt e 
tritt, ſo kann während der Dauer des Mangels durch das Sana 
ſchaftsminiſterium die Ausfuhr verboten werden. / 

Artikel 2. Die entgegenſtehenden gejeglichen oem 
werden aufgehoben. 


Rumänien. 4 

Erhöhung der Analyſengebühren. Verordnung des due 

miniſters Nr. 108007 vom 19. Mai 1924 (Monitorul Ofieial Ra 
vom 27. Mai 1924). 


Artikel 1. Die Miniſterialverordnung Nr. 62 505 vom 4. Zuti19 
in der die bisher in Geltung ſtehenden Analyſengebühren feſtgef 
wurden, wird aufgehoben, und es wird die Erhöhung dieſer G 
nach der nachſtehenden Aufſtellung genehmigt: 


1. Für Gold in Stäben werden je 70 Lei für jede Analyſe erh 

2. Für Silber in Stäben werden je 60 Lei für jede Analyſe erhol 

3. Für Metalle und einfache Metallgegenſtände werden je 60 Lei 
jede Analyſe erhoben. 

4. Für Legierungen und Gegenſtände aus verſchiedenen Legienn 
werden je 100 Lei für jede Analyſe erhoben. 

5. Für Oxyde, Lampenſchwarz und Mineralſchwarz bers 
Analyſengebühr 80 Lei für die Analyſe. 

6. Für Karbonate, Azotate, Sulfate, mit Ausnahme von 504, . 
Pb, Ba uſw. werden je 60 Lei für jede Analyſe erhoben. 

7. Für die Analyſe von Chlorüren, Jodüren, Bromüren we 
60 Lei ſür jede Analyſe erhoben. 

8. Für die Silikate, Sulfate von Ca, Pb, Ba uſw. werden 000 
für jede Analyſe erhoben. 

9. Für verſchiedene Steine, Erden werden je 100 Lei für jede Ana 
erhoben. x 

10. Für Mineralfarben werden je 100 Lei für die Analyſe erhol 

11. Für Gegenſtände aus Glas, Porzellan, Perlmutter beträgt 
Analyſengebühr 100 Lei für die Analyſe. 

12. Bei Lack, Leinöl, Terpentin, Kolophonium, Varzprobutten 
bei verſchiedenen Harzen wird eine Analyſengebühr in Höhe 
100 Lei für die Analyſe erhoben. 

13. Bei Goudron, Dextrin, Leim, Gelatine zu Genußzwecken und 
den gewerblichen Gebrauch werden 100 Lei für jede an 
erhoben. 

14. Für Olivenöl und andere Ole weden 100 Lei für die Ai 
Gebühr erhoben. 

15. Bei der Analyſe von carbo-animalis (Tierkohle), Stirb 0 
Mehlen werden 60 Lei für jede Analyſe erhoben. Rn 

16. Bei der Analyfierung von chemiſchen organiſchen und anorganſ 
Subſtanzen werden je 100 Lei für jede Analyſe erhoben. 

17. Für flüchtige Ole beträgt die Analyſengebühr 70 Lei. 1 

18. Bei Geweben wird die mikroſkopiſche Unterſuchung und 
analytiſche Beſtimmung der Gewebe auf mechaniſchem Wege 
einer Analyſengebühr von 80 Lei berechnet. 


1) Hand. Arch. 1923 J S. 159. 
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Für die Mikroſkopie und die Unterſuchung der Gewebe auf 
chemiſchem Wege wird eine Gebühr von 120 Lei für die Analyſe 
erhoben. 

Für die Feſtſtellung der Fäden auf ein Quadratzentimeter und 
für die Feſtſtellung des Gewichtes für 1 Quadratmeter wird eine 
Gebühr von 60 Lei für die Analyſe erhoben. 

Bei der Analyſe von Tagals und Hutdreſſen für Hüte werden 
60 Lei als Analyſengebühr erhoben. 

Für Wachstuch und gummiertes Tuch werden je 60 Lei für die 
Analyſe erhoben. 

Für Papier und Karton beträgt die Gebühr für die Mikroſkopie 
und für die Unterſuchung 100 Lei für die Analyſe. 

Die Gebühr für Tinten, Tinkturen, Farblöſungen beträgt 70 Lei 
für die Analyſe. 


Artikel 2. Alle dieſe Gebühren gelangen ſeitens der vom 
iſter bei den verſchiedenen Zollämtern ernannten chemiſchen Sachver— 
igen zur Erhebung und ſind von den Importeuren zu entrichten. 
Bis auf weiteres gelangen alle dieſe Gebühren auch bei den 
ratorien des ſtaatlichen Kontrolldienſtes zur Erhebung. 


Artikel 3. Der Generalzolldirektor wird mit der Durchführung 
Beſtimmungen dieſes Dekretes betraut. 


Rußland 
non der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken). 


Regiſtrierung von offenen Handels: und Kommandit⸗ 
Üſchaften. Verordnung des Rates für Arbeit und Verteidigung 
20. Februar 1923. 

In Erweiterung der SS 296, 298, 313 und 314 des Bürgerlichen 
zbuchs wird vom Rat für Arbeit und Verteidigung verfügt: 

1. Die Einführung von Handelsregiſtern wird dem Gouvernements— 
ſchaftsrat unter Aufſicht des Kommiſſariats für Innenhandel 
ragen. 

2. Sämtliche Geſellſchaften und Handelsgeſellſchaften ſind ver— 
tet, ein Geſuch um Regiſtrierung bei dem für ihren Wohnſitz 
ndigen Gouvernements⸗Wirtſchaftsrat gemäß Artikel 296 und 314 
zuͤrgerlichen Geſetzbuchs einzureichen. Vor einer ſolchen Regiſtrierung 
zen ſie nicht die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 

Die vor Erſcheinen der vorliegenden Beſtimmung gebildeten 
haften und Kommanditgeſellſchaften find verpflichtet, ſich in 
Friſt von zwei Wochen nach Beginn der Regiſtrierung bei dem 
ſernements⸗Wirtſchaftsrat unter Berückſichtigung der im erſten 
3 angeführten Folgen regiſtrieren zu laſſen. 

Bemerkung. Im Falle der Nichtregiſtrierung einer Geſell— 
At laut vorliegendem Artikel werden die Beziehungen der Mitglieder 
Geſellſchaft nach den für einfache Geſellſchaften beſtehenden 
ſtimmungen geregelt. 

3. Falſche Angaben für die Eintragung in das Handelsregiſter 
n nach dem 8 90 des Strafgeſetzbuchs beſtraft. 

1. Der Gouvernements⸗Wirtſchaftsrat iſt verpflichtet, die ein- 
hten Geſuche um Regiſtrierung in dreitägiger Friſt durchzuſehen 
im Falle der Beachtung aller Geſetze ſeitens der Geſellſchaft 
egiſtrierung nicht abzulehnen. a 

>. Für die Regiſtrierung wird eine Gebühr in einer vom 
kiſſariat des Innenhandels im Benehmen mit dem Kommiſſariat 
inanzen feftgefegten Höhe erhoben und durch Veröffentlichung 
gemeinen Kenntnis gebracht. 

die Regiſtrierungsgebühr, ſowie die Gebühr für die Veröffentlichung 
Einreichung des Geſuchs um Regiſtrierung zu entrichten. 
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6. Der Gouvernements-Wirtſchaftsrat hat ſämtlichen Bürgern die 
Einſichtnahme in das Handelsregiſter zu geſtatten und ſchriftlich Aus— 
kunft zu erteilen und hierfür Gebühren nach den für die Kanzleigebühren 
beſtehenden Regeln zu erheben. 

7. Das Kommiſſariat für Innenhandel und das Kommiſſariat der 
Juſtiz wird beauftragt, in Wochenfriſt Inſtruktionen für die Durch— 
führung der vorliegenden Beſtimmungen zu veröffentlichen. 


Ausführungsbeſtimmungen. 


8 1. Alle Geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften (ronapnmecrza 
nonhe H Ha Bepe), die ſich auf dem Gebiete der Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen 
Föderativen Sowjetrepublik befinden, haben ſich nach vorliegenden 
Inſtruktionen zu richten. 

§ 2. Die Rechte einer juriſtiſchen Perſon oder Firma erhalten 
die in $ 1 genannten Geſellſchaften nur nach erfolgter Regiſtrierung. 

Bemerkung. Im Falle der Nichtregiſtrierung einer Ge— 

ſellſchaft werden die Beziehungen der Mitglieder zu derſelben nach 
Beſtimmungen für einfache Geſellſchaften geregelt. 

$ 3. Die Regiſtrierung von Geſellſchaften und Kommandit— 
geſellſchaften wird von den Kommiſſionen für den Innenhandel bei 
den Gouvernements⸗Wirtſchaftsräten oder, falls ſolche Kommiſſionen 
nicht vorhanden find, von den Gouvernements-Wirtſchaftsräten ſelbſt 
vorgenommen. 

§ 4. Die Regiſtrierung der Geſellſchaften und Kommandit— 
geſellſchaften muß nicht ſpäter als ab 1. April 1923 von den Kom— 
miſſionen für den Innenhandel bzw. den Gouvernements -Wirtſchafts⸗ 
räten aufgenommen werden. Über die Eröffnung der Regiſtrierung 
haben die zuſtändigen Organe unverzüglich der Kommiſſion für Innen— 
handel beim Rat für Arbeit und Verteidigung (Sto) Meldung zu 
machen und durch Veröffentlichung zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

§ 5. Die Regiſtrierung erfolgt auf Grund einer Eingabe ſeitens 
der Geſellſchaft an die Kommiſſion für den Innenhandel bzw. den 
Gouvernements-Wirtſchaftsrat ihres Bezirkes. 

Der Antrag auf Regiſtrierung kann auf dem Poſtweg erſolgen. 

§ 6. Geſellſchaften, die ſich vor Erſcheinen der vorliegenden In— 
ſtruktionen gebildet haben, ſind verpflichtet, in einer Friſt von zwei 
Wochen nach Erſcheinen der Veröffentlichung über den Beginn der 
Regiſtrierung ein Geſuch um Regiſtrierung einzureichen. Solche Ge— 
ſuche können von dem mit der Geſchäftsführung Beauftragten unter— 
ſchrieben fein und müſſen alle im § 8 vorgeſchriebenen Angaben 
enthalten. 

ST. Geſuche um Regiſtrierung neuentſtehender Geſellſchaften 
müſſen von allen vollgültigen Mitgliedern und Teilhabern, falls ſolche 
vorhanden ſind, eigenhändig bei der die Regiſtrierung vornehmenden 
Behörde unterſchrieben werden, oder es müſſen ſtatt deſſen notariell 
beſtätigte Untexrſchriften beigebracht werden. 

§ 8. Die Geſuche um Regiſtrierung müſſen enthalten: 

a) Bezeichnung und Art der Geſellſchaft; 

b) Zweck der Geſellſchaft; 

c) Familienname, Name und Vatersname der vollgültigen Mit- 
glieder und Teilhaber, ſowie den Wohnort der vollgültigen 
Mitglieder; 

d) Sitz der Geſellſchaft und Ort des Unternehmens; 

e) Zeitraum der Vertragsgültigkeit der Geſellſchaft; 

f) Benennung des Bevollmächtigten der Geſellſchaſt; bei mehreren 
Bevollmächtigten Angaben über die ihnen von der Geſellſchaft 
erteilten Vollmachten in bezug auf Ausübung ihrer Tätigkeit 
als gemeinſame oder ſelbſtändige; 

g) Höhe des Grundkapitals der Geſellſchaft, ſowie die Höhe der 
Einzahlung jedes Teilhabers, falls ſolche vorhanden. 
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§ 9. Alle Angaben müſſen durch entſprechende Unterlagen 
beſtätigt ſein. 

8 10. Für die Regiſtrierung der Geſellſchaft und die hierüber 
vorgenommene Veröffentlichung wird außer Stempelmarken⸗ und 
Kanzleigebühren eine Regiſtrierungsgebühr erhoben. Die Höhe dieſer 
Gebühr wird von der Innenhandelskommiſſion beim Sto im Be⸗ 
nehmen mit dem Volkskommiſſariat für Finanzen feſtgeſetzt und binnen 
Wochenfriſt nach Beſtätigung der vorliegenden Inſtruktionen ver⸗ 
öffentlicht. 

§ 11. Sämtliche in $ 10 genannten Gebühren werden bei Ein⸗ 
reichung des Geſuchs um Regiſtrierung entrichtet. Bei Ablehnung 
der Regiſtrierung wird die Gebühr für die Veröffentlichung zurück⸗ 
erſtattet. 

812. Die Kommiſſion für Innenhandel bzw. der Gouvernements⸗ 
Wirtſchaftsrat find verpflichtet, in 3 Tagen das Geſuch einer neu- 
gebildeten Geſellſchaft um Regiſtrierung zu prüfen und ihre Beſtimmung 
über die Regiſtriernng oder deren Ablehnung zu treffen. 

Geſuche um Regiſtrierung von ſchon beſtehenden Geſellſchaften 
müſſen in einer Friſt von zwei Wochen durchgeſehen werden. N 

§ 13. Eine Ablehnung der Regiſtrierung muß ſchriftlich auf 
Grund von Geſetzen und geſetzlichen Beſtimmungen der Regierung 
geſchehen. 

8 14. Bei Ablehnung des Regiſtrierungsgeſuchs einer Ge⸗ 
ſellſchaft kann in Monatsfriſt bei der Innenhandelskommiſſion des 
Rates für Arbeit und Verteidigung (Sto) Beſchwerde erhoben werden. 


§ 15. Für die Durchſicht einer Beſchwerde über ein abgelehntes 
Regiſtrierungsgeſuch wird außer der Stempelmarken- und Kanzlei⸗ 
gebühr eine beſondere Gebühr erhoben, deren Höhe von der Innen⸗ 
handelskommiſſion beim Sto im Benehmen mit dem Volkskommiſſariat 
der Finanzen zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird. 

8 16. Die Entſcheidungen der Innenhandelskommiſſion beim 
Sto unterliegen keiner Beſchwerde und werden den entſprechenden 
Kommiſſionen für den Innenhandel bzw. den Gouvernements-Wirtſchafts⸗ 
räten zur Ausführung übermittelt. 

§ 17. Die Regiſtrierung wird unverzüglich durch Eintragung der 
Geſellſchaft in das Handelsregiſter auf einem beſonderen Blatte für jede 
Geſellſchaft ausgeführt. 

§ 18. Das Regiſter über Geſellſchaften und Kommandit⸗ 
geſellſchaften wird ohne Jahreseinteilung für beide getrennt geführt. 

§ 19. Die Eintragung über die Geſellſchaft im Handelsregiſter 
muß alle im 8 91) vorgeſchriebenen Angaben und nachträglichen Ab⸗ 
änderungen enthalten (SS 21 und 22). 

§ 20. Über die vollzogene Regiſtrierung der Geſellſchaft ſowie 
über jede nachträgliche Veränderung, die vorſchrifts mäßig zu regiſtrieren 
iſt (SS 21 und 22), wird von den Regiſtrierungsinſtanzen ein ent⸗ 
ſprechender Vermerk auf dem Vertrage der Geſellſchaft gemacht und 
unverzüglich im örtlichen Sowjetorgan veröffentlicht. 

8 21. Über jegliche Veränderung der im 8 8 der vorliegenden 
Ausführungsbeſtimmungen vorgeſchriebenen Angaben, über eine Liqui- 
dation der Geſellſchaft, über die Wahl oder Beſtimmung von Liqui- 
datoren für die Geſchäftstätigkeit der Geſellſchaft, über Veränderungen 
im Vorſtand, ſowie über andere Daten, die in den Satzungen der 
Geſellſchaft enthalten ſind, iſt die Geſellſchaft verpflichtet, in Wochen⸗ 
friſt der Innenhandelskommiſſion bzw. dem Gouvernements⸗Wirtſchaſts⸗ 
rat Mitteilung zu machen. 

Mitteilung über den Austritt eines Mitglieds oder Teilhabers 
kann von dieſem perſönlich gemacht werden. 


1) Es dürfte § 8 heißen müſſen — ſiehe auch 8 21 —. 
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über dein die darüber nicht unterrichtet find, er 


Wirtſchaftsrat find verpflichtet, allen Bürgern auf Verlangen 


ſgeſchäften im Gebiete der R. S. F. S. R. ſowie zur Eröff 


8 22. Ein Vermerk über Liquidation der Geſelſſchaſt b bei! 
anerkannter Zahlungsunfähigkeit wird nach Beſtimmun 
Zahlungsunfähigkeit feſtſtellenden Gerichts im Handels 
getragen. 

8 23. Die Durchführung der Registrierung nachtel 
gaben (8 21) wird nach den Regeln für die erſtmalige R 
. 

§ 24. Abänderungen im Vertrage der Geſellſchaft gelte 


tragung in das Handelsregiſter als rechtskräftig. Die G 
können ſich gegenüber dritten, die ſich auf Abänderung Dei 
ſtützen, nicht auf Nichteintragung in das Handelsregiſter ol 
veröffentlichung berufen. 

8 25. Die Innenhandelskommiſſion bzw. der Gou 


nahme in das Handelsregiſter und ſchriſtliche Auskunft üb 
Handelsregiſter enthaltenen Angaben zu geben, wofür ein 
Gebühr nach der für die Kanzleigebühren beſtehenden We 
hoben wird. 

§ 26. Die allgemeine Aufſicht über die Registrierung 
ſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften und die Leitung der 
der Innenhandelskommiſſionen bzw. der Gouvernements Wirt 
bezüglich der Regiſtrierung wird der Kommiſſion für Innenl 
Sto übertragen. = 
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Handelstätigkeit der ausländiſchen gir a 
R. S. F. S. R. Beſtimmung des Allruſſiſchen Zentra 
komitees und des Rates der Volkskommiſſare vom 12. 
(Iswestija Nr. 81 vom 14. April 1923). 


1. Ausländiſche Firmen werden zur Ausübung von 


Kontoren, Filialen, Vertretungen uſw. nur nach den in dei 
mungen des Hauptkonzeſſionskomitees enthaltenen Rege 
Beſtätigung des Außenhandelskommiſſariats zugelaſſen. d 
Anmerkung. Alle vor Veröffentlichung dieſes 
biete der R. S. F. S. R. beſtehenden Vertretungen au 
Firmen ſind verpflichtet, die in vorſtehender Beſtimm 
geſchriebene Erlaubnis in Monatsfriſt zu erwerben. Falls 
lauf dieſer Friſt die Vertretungen die entſprechende 
nicht beſitzen, unterliegen ſie unverzüglich der Auflosung 
2. Staatlichen Behörden, produktiven ſtaatlichen Untern 
und ihren Vereinigungen, genoſſenſchaftlichen Organisation 
privaten Geſellſchaften und Perſonen iſt unter Beo bachtur 
ſtehenden Geſetze über den Außenhandel geſtattet, Geſchäftsc 
bezug auf den Außenhandel auf dem Gebiete der R. S. 
mit ſolchen Vertretungen ausländiſcher Firmen zu täti 
die im Artikel 1 angegebene Erlaubnis beſitzen. 


3. Perſonen, die im Staatsdienſt der R. S. F. S. N. 
es nicht geſtattet, Vertretungen irgendwelcher Art für aus! diſ 
oder Organiſationen zu übernehmen. = 


4. Bürger der R. S. F. S. R., die nicht im Staat 
ſind nur berechtigt, Vertretungen für Handelsoperatione 
ausländiſchen Firmen zu übernehmen, die laut 1 1 
hierzu haben. 

5. Perſonen, die ſich laut Artikel 1, 2 und 4 d 
Beſtimmungen ſchuldig machen, werden nach $ 136 
buchs beſtraft; diejenigen, die ſich eine Verletzung des A. 
vorſtehenden Beſtimmungen zuſchulden kommen laſſen, wer 
dem noch gemäß §s 114 und 114 a desſelben Geſetzbuch 


6. Das Juſtizkommiſſariat wird beauftragt, gemeinſam mit G. K.K. 
iptkonzeſſionskomitee), N. K. W. T. (Volkskommiſſariat für Außen⸗ 
del), N. K. J. D. (Kommiſſariat für auswärtige Angelegenheiten), 
„W. D. (Kommiſſariat für innere Angelegenheiten) und Komwnutorg 
nmiſſion für Innenhandel) in einer Friſt von zwei Wochen Aus: 
ungsbeſtimmungen zu dieſer Verordnung auszuarbeiten und zu 
fentlichen. 

7. Die Rechtsgültigkeit der vorſtehenden Beſtimmungen erſtreckt 
auf das ganze Gebiet der R. S. F. S. R. und der mit ihr ver⸗ 
deten Sowjetrepubliken. 
Anweiſung für die Anwendung der Verordnung 
u 12. April 1923 über die Handelstätigkeit aus⸗ 
diſcher Firmen in der R. S. F. S. R.!) (Iswestija Nr. 115 
26. Mai 1923). 

8.1. Unter ausländiſchen Firmen, die in der vorliegenden An- 
ung behandelt werden, iſt jedes einzelne oder kollektive Unter⸗ 
nen (offene und Kommanditgeſellſchaft, Aktiengeſellſchaft uſw.) zu 
ehen, das außerhalb der Grenzen der R. S. F. S. R. gegründet 
und in ſeinem Heimatlande das Recht auf Handelsbetätigung er: 
t hat. (Beſtätigung der Satzung einer Aktiengeſellſchaft, Ein⸗ 
ung in das Firmenregiſter, Löſung eines Gewerbeſcheins uſw.) 
82. Ausländiſche Firmen, die in der R. S. F. S. R. Handels⸗ 
ſäſte betreiben, oder Kontore, Niederlaſſungen uſw. eröffnen wollen, 
verpflichtet, hierüber einen entſprechenden, mit der geſetzlichen Stempel⸗ 
ihr beſteuerten Antrag an das Volkskommiſſariat für Außenhandel 
en; derſelbe muß folgende Angaben enthalten: 
= Benennung des Unternehmens, feine Verwaltungsmitglieder, 

Wirkungskreis und Sitz; 

» Gründungszeit und Belege der geſetzmäßigen Exiſtenz im 

Heimatlande; 

„ Datum und Ort der Beſtätigung oder Regiſtrierung (Satzungen, 

3 Firmenanſchrift) des Unternehmens, auf deren Grundlage 

das Unternehmen im Heimatlande Betätigungsrecht genießt; 

0 Dauer des Beſtehens des Unternehmens, falls eine ſolche im 

Rechtstitel (Satzung, Firmenvertrag) feſtgelegt iſt; 
0 Grundkapital der Aktiengeſellſchaft oder G. m. b. H., der 
das Unternehmen gehört und der tatſächlich eingezahlte Teil 
I desſelben; 
bee Angaben darüber, ob das Unternehmen in der 
Vorkriegszeit und in der Kriegszeit bis zum Jahre 1917 in 

Rußland Geſchäfte getätigt hat, mit welchen Firmen und in 
welchen Bezirken; . 

80 Angaben darüber, ob das Unternehmen nach 1917 Handels: 
geſchäfte in der R. S. F. S. R. oder mit ihren Handelsvertretungen 
getätigt hat und welche; 

b welcher Art Handelsoperationen das Unternehmen zu betreiben 
beabſichtigt (Ein⸗ oder Ausfuhr, Binnenhandel), Gebiet der 
Handelstätigkeit, Warengattung, vorausſichtlicher Charakter der 
38 Organiſation, vorausſichtlicher Umfang der Tätigkeit, Höhe 
der vorausſichtlichen Kapitalanlage, Eigen- oder Kommiſſions⸗ 
geſchäfte; 

9 b das Unternehmen die Vertretung für den Verkauf ſeiner 

Maren einer ſtaatlichen Organiſation zu übergeben beabſichtigt, 
gegebenenfalls unter welchen Bedingungen, oder einer Privat: 
perſon — in letzterem Falle iſt Name, Familienname ſowie 
oer dieſer Perſon anzugeben —. 


1309 


(Rußland.) 


Anmerkung. Ausländiſchen Firmen bleibt freigeſtellt, 
außer obigen obligatoriſchen Angaben auch andere Beweiſe 
zur Erklärung ihres Unternehmens vorzulegen. 

§ 3. Die in den Abſchnitten a und e des § 2 erwähnten An⸗ 
gaben müſſen durch Beifügung von Urkunden belegt werden 
(Satzungen der A.-G., Firmenverträge bei offenen und Kommandit⸗ 
geſellſchaften, Regiſterauszüge uſw.). Dieſe Urkunden müſſen in 
notariell beglaubigten und geſetzmäßig von den ausländiſchen Ber: 
tretern der R. S. F. S. R. beſtätigten Abſchriften vorgelegt werden. Ge⸗ 
ſellſchaften, die zur öffentlichen Rechnungsablage verpflichtet ſind, 
müſſen außerdem eine notarielle Abſchrift der Bilanz und des Rechen— 
ſchaftsberichts für den letzten Geſchäftsabſchnitt vorlegen. 

§ 4. Alle in § 1 dieſer Anweiſung aufgeführten Belege find 
dem Volkskommiſſariat für Außenhandel in einem Exemplar mit zwei 


vom Unternehmen ſelbſt beglaubigten Abſchriften vorzulegen. 


§ 5. Bevollmächtigte ausländiſcher Firmen, die im Namen des 
Unternehmens den Antrag ſtellen, müſſen bei der Eingabe eine 
notariell beglaubigte und mit Sichtvermerk der ruſſiſchen Handels— 
vertretung verſehene Vollmacht vorweiſen. 

§S 6. Das Volkskommiſſariat für Außenhandel muß ſpäteſtens 
im Laufe eines Monats nach Eingang des Antrags ein begründetes 
Gutachten über den Antrag der ausländiſchen Firma abfaſſen und die 
Akten mit dem Gutachten dem Hauptkonzeſſionskomitee überweiſen, 
wo die Sache nach der allgemeinen Geſchäftsordnung behandelt wird. 

§ 7. Die Konzeſſion wird auf eine beſtimmte Friſt von 1—3 
Jahren erteilt. Wünſcht die Firma, die Friſt zu verlängern, ſo muß 
fie, nicht ſpäter als zwei Monate vor Ablauf der Friſt, einen ent 
ſprechenden Antrag an das Volkskommiſſariat für Außenhandel ſtellen. 

Anmerkung. Erhält die Firma bis zum Ablauf der Friſt 
keine Antwort, ſo läuft dieſelbe ohne weiteres bis zum Erhalt der 
Antwort weiter. 

§ 8. Eröffnet die Firma ihre Tätigkeit nicht im Laufe von 
drei Monaten nach Gewährung der Konzeſſion, ſo gilt die Konzeſſion 
als aufgehoben. 

§ 9. Wird einer ausländiſchen Firma die Konzeſſion zur Tätigung 
von Handelsgeſchäften erteilt, jo iſt ſie verpflichtet, an den in dem 
Vertrag genannten Orten eine beſtändige Niederlaſſung, Filiale, Kontor 
uſw. zu eröffnen, an deren Spitze eine von der Firma beſonders be— 
vollmächtigte Perſon ſtehen muß, die ihren ſtändigen Wohnſitz in der 
R. S. F. S. R. hat. 

Anmerkung. Der Bevollmächtigte muß das Recht haben, 
für den Fall feiner zeitweiligen Abweſenheit einen Stellvertreter 
zu ernennen und iſt verpflichtet, in dieſem Falle letzterem alle ſeine 
Befugniſſe zu übertragen. 

Der Bevollmächtigte der ausländiſchen Firma benötigt eine un⸗ 
umſchränkte Vollmacht im Verkehr mit der Regierung der R. S. F. S. R. 
und der Regierungen der mit ihr verbündeten Republiken ſowie auch 
im Verkehr mit Privatperſonen zur Führung von Gerichtsprozeſſen 
ſowie jeglicher Unterhandlung, die aus der Tätigkeit der Firma auf 
dem Gebiete der R. S. F. S. R. und der mit ihr verbündeten Republiken 
erwachſen, wobei der Bevollmächtigte für alle Geſchäfte der Firma, 
die auf dem Gebiete der R. S. F. S. R. und der mit ihr verbündeten 
Sowjetrepubliken getätigt werden, haſtbar iſt. 

§ 10. Die ausländiſche Firma iſt verpflichtet, ſich in ihrer Tätigkeit 
im Gebiete der R. S. F. S. R. und der mit ihr verbündeten Republiken 
allen beſtehenden und zukünftigen Geſetzen und Verordnungen der 
Regierung der R. S. F. S. R. zu unterwerfen, insbeſondere auch der 
ſtaatlichen Auſſicht über Handels- und Induſtrieunternehmen, dem 
Arbeitsſchutz, der Beſteuerung, Regiſtrierung, öffentlichen Rechnungs— 
legung uſw. 


(Rußland.) 


§ 11. Die Firma haftet für ihre Tätigkeit in der R. S. F. S. R. 
und in den mit ihr verbündeten Republiken mit ihrem ganzen beweglichen 
und unbeweglichen Eigentum, wo immer dasſelbe ſich auch befinden möge. 


Anmerkung. Das der Firma in der R. S. F. S. R. und 
den verbündeten Somjetrepublifen gehörende Eigentum ſowie aller 
aus der Geſchäftstätigkeit in der R. S. F. S. R. und den verbündeten 
Republiken erwachſene Gewinn müſſen zuerſt zur Deckung der 
aus der Geſchäftstätigkeit der Firma in der R. S. F. S. R. und den 
verbündeten Republiken entſtandenen Anſprüche verwendet werden. 


§ 12. Die Konzeſſion wird hinfällig a) nach Ablauf der Friſt, 
für die ſie erteilt worden iſt, b) wenn die Firma im Ausland ihre 
Tätigkeit einſtellt, e) wenn die Firma die Bedingungen verletzt, auf 
die die Konzeſſion gegründet war. 

8 13. Alle Vertretungen ausländiſcher Firmen, die zur Zeit der 
Veröffentlichung des Dekrets vom 12. April 1923 in der R. S. F. S. R. 
beſtanden, müſſen, falls ſie ihre Tätigkeit fortſetzen wollen, im Laufe 
eines Monats vom Tage der Veröffentlichung dieſer Anweiſung 
einen entſprechenden Antrag an das Volkskommiſſariat für Außen⸗ 
handel ſtellen. Dieſe Firmen müſſen außer den in dieſer An⸗ 
weiſung vorgeſehenen Angaben noch ſolche über Ort und Art ihrer 
Tätigkeit in der R. S. F. S. R. während der letzten Zeit vorlegen. 
Über die Entgegennahme der Eingabe mit den in der Vorſchrift ge— 
forderten Belegen, erhält die Firma eine entfprechende Beſcheinigung. 
Die Eingaben der ausländiſchen Firmen werden in der üblichen 
Weiſe durchgeſehen und den beſtehenden Firmen, die Eingaben gemacht 
haben, iſt es geſtattet, ihre Tätigkeit bis zum Erhalt einer Antwort 
auf ihr Geſuch fortzuſetzen. 


Steuerbevorrechtungen für genoſſenſchaftliche Ver⸗ 
bände. Die Verordnung des Zentralen Exekutiv-Komitees und des 
Rates der Volkskommiſſare des Bundes der S. S. S. R. vom 7. De⸗ 
zember 1923 (Iswestija vom 9. Dezember 1923) enthält Beſtimmungen 
über Steuerbevorrechtungen für genoſſenſchaftliche Verbände. 

Dieſe Steuerbevorrechtungen erſtrecken ſich auf: 

A. die ſtaatliche Gewerbeſteuer, 
B. die Einkommenſteuer und 
C. die Akziſegebühren. 

A. Von der ſtaatlichen Gewerbeſteuer werden gemäß der Ver⸗ 
ordnung ſämtliche unbedeutenden landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, 
ſofern der jährliche Umſatz nicht 20000 Tſcherwonzenrubel über⸗ 
ſchreitet, landwirtſchaftlichen Arbeitergenoſſenſchaften (Artels) und 1 
munen, Werkſtätten uſw. ganz befreit. 

Ermäßigt wird dieſe Steuer um 50 bzw. 25 vH für ſolche Ge: 
noſſenſchaften, die nicht ganz von der Steuer befreit werden können. 

B. Die den Konſumgenoſſenſchaften gemäß der Verordnung 
über die Einkommenſteuer (Geſetzſammlung der R. S. F. S. R. Nr. 61, 
Artikel 573) eingeräumten Vorrechte find auf alle Arten von Ge 
noſſenſchaften auszudehnen. 

C. Die für ſtaatliche Unternehmen feſtgeſetzten Akziſegebühren 
ſind auch auf gewerkſchaftliche Genoſſenſchaften in Anwendung zu 
bringen. 2 


Landwirtſchaftliche Einheitsſteuer für das Erntejahr 
1924/1925. Dekret des Zentralen Exekutiv⸗Komitees und des 
Rates der Volkskommiſſare der Sowjetunion vom 30. April 1924. 

Der landwirtſchaftlichen Steuer unterliegen die Landbevölkerung 
ſowie die Kollektiv: und Sowjetwirtſchaften. Die Zahler der land⸗ 
wirtſchaftlchen Einheitsſteuer ſind von allen übrigen Steuern und Ge— 
bühren, die auf die Landwirtſchaft entfallen, befreit, mit Ausnahme der 


Zuſatzſteuer für örtliche Bedürfniſſe und der obligatoriſchen Verſicherung. 


1310 


Einkünfte der Landbevölkerung aus Handel, Induſtrie und 
Erwerbsquellen, die nicht unmittelbar mit der Landwirtſchaft v 
ſind, unterliegen der allgemeinen Beſteuerung je nach der Ar 
künfte. Diejenigen Steuerpflichtigen, die in Städten wohn 
wirtſchaft aber außerhalb der Stadt betreiben, müſſen ſow 
landwirtſchaftliche Einheitsſteuer als auch die für die Stadtb 
üblichen Steuern zahlen. 

Die landwirtſchaftliche Einheitsſteuer wird in Goddrubeln 
und in bar erhoben. 

Die Steuer wird von jeder einzelnen Wirtſchaft nach 
gehörigen Landfläche ſowie nach der Zahl des Arbeits- und Großh 
viehs errechnet und erhoben. Die Steuerſätze werden nach 
entſprechend der Ernte des laufenden Jahres und dem Zuſte 
Landwirtſchaft feſtgeſetzt. Für die Beſteuerung nach der Flä 
der Zahl des Viehs, werden die Wirtſchaften in drei verſchiedene 
entſprechend der Zahl der auf den Kopf entfallenden Desjati 
des Viehs eingeteilt. 

Zur Deckung der örtlichen Ausgaben wird ein beſtimmte 
hundertſatz zu der Grundſteuer zugeſchlagen; dieſer Vomhundert 
für jede einzelne Bundesrepublik vom Rate der Wo 
Union beſonders beſtimmt. 


Einſtellung der Ausgabe von Sowjetgeld 
Verordnung des Zentralen Exekutiv-Komitees und des 
Volkskommiſſare der S. S. S. R. vom 14. Februar 192 
vom 15. Februar 1924). 

In Anbetracht der Ausgabe von Staatskaſſenſcheinen in 
von 5, 3 und 1 Goldrubel (in den Verkehr) und der bevo 
Ausgabe von Silbermünzen verordnet das Zentrale Exekut 
und der Rat der Volkskommiſſare der S. S. S. R.: 

1. Vom 15. Februar ab wird der Druck von Sowjetgel 
deren Wert nicht in einer feſten Valuta beſtimmt iſt, eingeſte! 

2. Vom 15. Februar ab wird die weitere Ausgabe der 
bezeichneten Geldzeichen aus der Währungsverwaltung des 
kommiſſariats der Finanzen der S. S. S. R. ſowie aus den 
örtlichen Reſervefonds des Volkskommiſſariats eingeſtellt. 

3. Die Vorräte an den in 1 bezeichneten Geldzeichen, 
der Verwaltung der Papiergeldfabriken, in der Währungsver 
und in den beſonderen örtlichen Reſervefonds des Volkskomn 
der Finanzen übriggeblieben ſind, ſind zu vernichten. 

4. Die in Artikel 1 bezeichneten Geldzeichen, die v 
15. Februar in den Verkehr gegeben ſind und die ſich in der 
des Volkskommiſſariats der Finanzen der S. S. S. R., der f 
oder öffentlichen Inſtitutionen und Unternehmungen und bei 
perſonen befinden, behalten geſetzliche Zahlungskraft bis 
Terminen, die durch eine beſondere Verordnung des Rates de 
kommiſſare über die Au Re der erwähnten Geldze 
beſtimmen ſind. 


Schutz der Urheberrechte und der Warenzeich 

Verordnung des Rates der Volkskommiſſa 

R. S. F. S. R. vom 26. November 1918 (Iswestija Nr 
1. Dezember 1918). 

Über die Erklärung von wiſſenſchaftlichen, lite 

muſikaliſchen und Kunſtwerken zum Staatseig 

(Geſetzſammlung des Jahres 1918, Nr. 86, Artikel 900.) 

1. Jedes veröffentlichte wie auch wiederveröffentlicht 

ſchaftliche, literariſche, muſikaliſche oder künſtleriſche Werk kann, 


5 5 
9 43 


u 
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weſſen Händen es ſich auch immer befindet, auf Verfügung des 
olkskommiſſariats für das Aufklärungsweſen zum Eigentum der 
uſſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik erklärt werden. 

Anmerkung. Durch eine gleiche Verfügung des Volks— 

kommiſſariats für das Aufklärungsweſen können alle Werke eines 
beliebigen verſtorbenen Verfaſſers zum Eigentum der Ruſſiſchen 
Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik erklärt werden. 
2. Ein zum Eigentume des Staates erklärtes Werk darf nur vom 
olkskommiſſariat für das Aufklärungsweſen oder von anderen Räte— 
hörden nach Übereinkunft mit dem Volkskommiſſariat für das Auf— 
ärungsweſen vervielfältigt und verbreitet werden. 

Anmerkung. Dramatiſche, muſikaliſche und ähnliche Werke, 
die zum Staatseigentum erklärt worden ſind, dürfen mit Genehmigung 
des Volkskommiſſariats für das Aufklärungsweſen und unter den 
von dieſem feſtgeſetzten Bedingungen von allen Perſonen, Behörden 
und Unternehmungen öffentlich zur Aufführung gebracht werden. 

3. Werke, die nicht zum Staatseigentum erklärt worden ſind, 
tfen bei Lebzeiten ihres Verfaſſers nur mit Genehmigung des Ver: 
ſſers vervielfältigt und verbreitet werden. Vor Ablauf von ſechs 
onaten nach dem Sterbetage des Verfaſſers hat niemand das Recht, 
ine Werke herauszugeben oder wiederherauszugeben. 

4. Der private Schriftwechſel, die Tagebücher und dergleichen 
cht zur Veröffentlichung beſtimmte Erzeugniſſe verſtorbener Verfaſſer 
fen nur mit Zuſtimmung des Ehegatten und der nächſten Ber: 
andten des Verſtorbenen oder mit Genehmigung des Volkskommiſſariats 
r das Aufklärungsweſen herausgegeben werden. 

Anmerkung. Die Feſtſtellung deſſen, wer ein naher Ver— 
wandter iſt, wie auch die Ausdehnung des im Artikel 4 genannten 
Rechtes auf andere dem Verſtorbenen naheſtehende Perſonen, des— 
gleichen die Entſcheidung in allen anderen ſtrittigen Fragen der 
Anwendung des gegenwärtigen Dekrets, ſtehen dem Volkskommiſſariat 
für das Aufklärungsweſen zu. 

5. Wird ein veröffentlichtes Werk zum Staatseigentum erklärt, 
werden ſeinem Verfaſſer die von ihm gemachten und nicht ge— 
ckten Ausgaben einſchließlich des Verfaſſerhonorars in der Höhe 
d nach den Sätzen, die von den Volkskommiſſariaten für das Auf— 
irungsweſen und für Arbeitsfragen zu beſtimmen ſind, erſetzt. 

Bei einer jeden Auflage eines Werkes, das zum Staatseigentum 

klärt worden iſt, zahlen das Volkskommiſſariat für das Aufklärungs⸗ 
en oder andere Rätebehörden dem Verfaſſer bei feinen Lebzeiten 
1 Honorar nach den im erſten Abſchnitt dieſes Artikels genannten 
itzen aus. 
6. Die Verfügung über die Erklärung von Werken von Ver— 
fern, die vor Erlaß der gegenwärtigen Verordnung verſtorben find, 
m Staatseigentum muß ſpäteſtens ſechs Monate nach dem Tage 
3 Erlaſſes der gegenwärtigen Verordnung veröffentlicht werden. 

7. Nach dem Tode eines Verfaſſers wird jedes ihm zukommende 
erfaſſerhonorar zum Staatseigentum. Bedürftige und arbeitsunfähige 
“wandte des verſtorbenen Verfaſſers haben ein Recht auf den Bezug 
ies Unterhalts aus dieſem Eigentume, nach den allgemeinen Be: 
mmungen, die im Dekret über die Abſchaffung des Erbrechts und 
der Inſtruktion über die Inkraftſetzung der Verordnung über die 
Iſchaffung des Erbrechts feſtgeſetzt find. (Geſetzſammlung des Jahres 
18 Nr. 31, Artikel 456 und Nr. 46, Artikel 549.) 

8. (Entſchädigung der Anverwandten.) 

9. (Leiſtungen der Verleger von Werken verſtorbener Verfaſſer, 

nicht zum Staatseigentum erklärt worden ſind.) 
10. Sowohl das Überſetzungsrecht als auch die Überſetzung 
erariſcher Werke, die in fremder Sprache innerhalb der Grenzen der 
iſſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Räterepublik wie auch außerhalb 
ter Grenzen erſchienen find, in die ruſſiſche Sprache können durch 
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Verfügung des Volkskommiſſariats für das Aufklärungsweſen zum 
Monopol der Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Räterepublik er: 
klärt werden. Auf die Rechte der Überſetzer auf den Erhalt eines 
Honorars und ihrer Verwandten auf den Bezug eines Unterhalts 
finden die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung über die 
Rechte der Verfaſſer und ihrer Verwandten entſprechende Anwendung. 

11. Eine eigenmächtige Herausgabe, Vervielfältigung, Verbreitung 
und öffentliche Aufführung von Werken, die im Widerſpruch zu den 
Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung erfolgt, hat eine Be— 
ſtrafung zur Folge in gleicher Weiſe wie ein Verſtoß gegen ein 
Staatsmonopol. 


Verordnung des Rates der Volkskommiſſare der 
R. S. F. S. R. vom 30. Juni 1919 (Iswestija Nr. 114 vom 
4. Juli 1919). 

Über die Erfindungen. 

1. Jede Erfindung, die das Komitee für Erfindungen als nützlich 
anerkennt, kann auf Beſchluß des Präſidiums des Oberſten Volks— 
wirtſchaftsrats zum Eigentume der R. S. F. S. R. erklärt werden. 

2. Die zum Eigentume der R. S. F. S. R. erklärten Erfindungen 
werden, mit Ausnahme der geheimzuhaltenden, nach diesbezüglicher 
Bekanntmachung allen Bürgern und Einrichtungen zur allgemeinen 
Nutznießung unter beſonderen Bedingungen, die in jedem einzelnen 
Falle angegeben werden, überlaſſen. Erfindungen, die zum Staats: 
eigentume erklärt worden ſind und ſich auf die Staatsverteidigung be— 
ziehen oder für Rußland beſonders wichtig ſind und daher vom 
zuſtändigen Volkskommiſſariat als beſonders geheim bezeichnet worden 
ſind, dürfen im Ausland nicht patentiert, dritten Perſonen nicht über— 
geben und überhaupt nicht bekanntgegeben werden. Perſonen, die 
gegen dieſe Beſtimmung verſtoßen, werden nach dem Geſetze beſtraft. 

3. Für nützlich befundene Erfindungen werden entweder nach 
Übereinkunft mit dem Erfinder oder im Falle des Nichtzuſtandekommens 
einer Übereinkunft zwangsmäßig gegen eine beſondere Entſchädigung, 
die nicht der Beſteuerung unterliegt, zum Staatseigentume erklärt. 

4. Das Urheberrecht an einer Erfindung verbleibt dem Erfinder 
und wird in einem Urheberzeugnis beſcheinigt, das dem Erfinder vom 
Komitee für Erfindungen ausgeſtellt wird. 

5. Jede auf dem Gebiete der Ruſſiſchen Republik gemachte Er— 
findung muß in Rußland angemeldet werden, bevor ſie in anderen 
Ländern zur Anmeldung gelangt. Verſtöße gegen dieſe Beſtimmung 
werden gerichtlich verfolgt. 

6. Anmeldungen von Erfindungen wie auch jederlei ſie betreffende 
Beurkundungen erfolgen ausſchließlich im Namen und auf den Namen 
des tatſächlichen Erfinders oder der Erfinder, was der Anmeldende 
unterſchriftlich zu beſtätigen hat. 

7. Für Erfindungen und fie betreffende Zeugniſſe werden Stempel— 
ſteuern und andere Abgaben nicht erhoben. 

8. (Rechte bedürftiger und arbeitsunfähiger Verwandter und 
Ehegatten.) 

9. Alle Angelegenheiten, die Erfindungen betreffen, werden von 
dem Komitee für Erfindungen geſammelt, das bei der wiſſenſchaftlich— 
techniſchen Abteilung des Oberſten Volkswirtſchaſtsrats gebildet iſt. 

10. Alle Geſetze und Verordnungen über Rechte (Privilegien) 
an Erfindungen, die vor Veröffentlichung dieſer Verordnung erlaſſen 
worden ſind, werden aufgehoben. 


Verordnung des Rates der Volkskommiſſare der 
R. S. F. S. R. vom 10. Oktober 1919 (Iswestija Nr. 229 vom 
14. Oktober 1919). 


SEHON 
Er 
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über das Erlöſchen der Rechtskraft von Verträgen über 
den Erwerb des vollen Eigentumsrechts an Werken der 
Literatur und der Kunſt. 


1. Verträge von Verlegern mit Verfaſſern, kraft deren literariſche, 
muſikaliſche oder künſtleriſche Arbeiten der Verfaſſer zum vollen Eigen⸗ 
tume der Verleger geworden ſind, werden für unwirkſam erklärt. 

2. Über eine jede zum Verlag übernommene Arbeit muß mit 
deren Verfaſſer ein ſchriftlicher Vertrag mit Angabe der Zahl der 
Exemplare des zu druckenden Werkes, der Höhe des Bogenhonorars 
und der Friſt, innerhalb derer der Verleger das erworbene Verlags⸗ 
recht nutznießen darf, abgeſchloſſen werden. Mangels eines derartigen 
Vertrags iſt die vom Volkskommiſſar für Arbeitsfragen beſtätigte 
Tarifnorm maßgebend. Wenn das im Vertrag ausgemachte Bogen⸗ 
honorar niedriger als die Tarifnorm iſt, ſo iſt ein derartiger Vertrag 
als unwirkſam zu betrachten. 


Verordnung des Rates der Volkskommiſſare der 
R. S. F. S. R. vom 13. Juni 1921 (Iswestija Nr. 134 vom 
23. Juni 1921). 


Über die Patentkommiſſion beim Oberſten Volkswirt— 

ſchaftsrat für Fragen des Schutzes der Rechte ausländiſcher 

Erfinder in der R. S. F. S. R. und ruſſiſcher Erfinder im 
Auslande. 

1. Beim Oberſten Volkswirtſchaftsrat wird eine Kommiſſion 
gebildet, deren Zuſammenſetzung in Punkt 2 der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung angegeben iſt und der die Bearbeitung folgender Angelegen— 
heiten aufgetragen wird: 

a) die Durchſicht der in der R. S. F. S. R. geltenden Beſtimmungen 
über Erfindungen, Modelle, Warenmuſter, Fabrikzeichen und 
dergleichen, zum Zwecke der Herſtellung einer Übereinſtimmung 
dieſer Zeichen mit den Bedingungen, die zur Durchführung 
von Anmeldungen von Ausländern in Rußland erforderlich 
find, im Zuſammenhang mit der Einfuhr: und Konzeſſions⸗ 
politik der R. S. F. S. R.; 

b) die Beſtimmung der Form und der Bedingungen für die 
Unterſtützung ruſſiſcher Erfinder bei der Anmeldung ihrer 
Erfindungen im Auslande; 

e) die Errichtung einer ausführenden Anſtalt zur Herſtellung der 
Verbindung mit fremden Erfindern im Auslande; 5 

d) die genaue Unterrichtung über die Patentgeſetze, die in anderen 
Staaten während des Krieges erlaſſen worden ſind, und über 
die Vorzugsmaßnahmen, die nach Beendigung der Kriegs⸗ 
verhandlungen zur Wiederherſtellung der infolge der Kriegs⸗ 
verhältniſſe verletzten Rechte der Erfinder in den Fragen der 
Priorität der Zölle und dergleichen eingeführt worden ſind; 

e) die Vorbereitung von Unterlagen (Material) zu den Fragen 
der Verrechnung der gegenſeitigen Schadenerſatzanſprüche der 
Erfinder, Patentinhaber und Eigentümer von Warenzeichen 
und dergleichen im Zuſammenhange mit den geſetzlichen 
Beſtimmungen der Kriegszeit und den dieſer folgenden 
Zeitabſchnitte; 

f) die Vorbereitung von Unterlagen zur Frage des Anſchluſſes 
der R. S. F. S. R. an die internationale Abmachung über den 
gegenſeitigen Schutz der Erfinderrechte; 

g) die Klärung der Rechtslage der ruſſiſchen Erfinder und Patent⸗ 
inhaber gegenüber den Staaten, die ſich vom ehemaligen 
Ruſſiſchen Reich abgetrennt haben; 


hergeſtellten oder von anderen Unternehmungen n Nee 


h) die Klärung des gegenſeitigen Dein der R. 7 
und der mit dieſer föderativ verbundenen Republiken 
des Schutzes der Erfinderrechte. 

2. Die Kommiſſion ſetzt ſich zuſammen aus je einem 
wortlichen und vollberechtigten Vertreter des Volkskommiſſari 
den Außenhandel, des Volkskommiſſariats für das Juſtizweſe 
Volkskommiſſariats für auswärtige Angelegenheiten, de 
Volkswirtſchaftsrats und des Allruſſiſchen Zentralrats 
ſchaften. Den Vorſitz in der Kommiſſion hat der Vertreter des 
Volkswirtſchaftsrats inne. 

3. Zur Teilnahme an den Arbeiten der Kommiſſt 
außer den ſtändigen Mitgliedern Vertreter der intereſſiert 
und Inſtitutionen wie auch Sachverſtändige herangezogen wer 

4. Die Ergebniſſe der Kommiſſionsarbeit werden 
und Geſetzesentwürfe den geſetzgebenden Körperſchaften der R 
durch den Oberſten Volkswirtſchaftsrat zur Durchſicht zugeleit 
Arbeit der Kommiſſion muß binnen zwei Monaten nach de 
ihrer ee Bildung abgeſchloſſen fein. 

5. (Koſtenvoranſchlag.) 


R. S. 5. S. R. vom 10. November 1922, betre 
Warenzeichen . Gaseta a 
1. Juni 1923.) 


a vertriebenen Waren Warenzeichen zu a 


Kennzeichen wie: Stempel, Bleiſiegel, Brandmalzeichen f 
Etiketten, Vignetten, Marken, Umſchläge, Zeichnungen 
ſprüche, Phantaſienamen, Wortzuſammenſtellungen und 
zeichnungen ſowie eigenartige Verpackungen. f 

3. Das Warenzeichen muß die Bezeichnung der 


4. Als Warenzeichen dürfen nicht verwendet werden 
a) Zeichen, die ſich nicht genügend von den bereits regi 
Warenzeichen anderer Unternehmungen unterſcheide 
b) Zeichen, die eine Firma oder einen Namen enth 
bereits einem anderen Unternehmen gehören; 
c) Zeichen gegenrevolutionärer oder unſittlicher Art 
d) Zeichen, die unwahre oder irreführende Angabe 
e) Zeichen mit der Abbildung des Roten Kreuzes; 
f) Zeichen mit der Abbildung der Staatswappen. 
Anmerkung. Staatliche Unternehmungen 
ihre Warenzeichen das Staatswappen der R 5 
aufnehmen. 
5. Als Warenzeichen werden nicht a0 
a) Zeichen, die ſich als Bezeichnung einer beſtimmten 
im allgemeinen Verkehr eingebürgert haben; 
b) Zeichen, beſtehend aus Abbildungen, einzelnen Bu 
Worten oder Ziffern, welche ihrem Inhalt, der 
oder Zuſammenſtellung nach keine eee 
den Merkmale aufweiſen (Artikel 2); 
c) Zeichen, die ausſchließlich Hinweiſe enthalten au Ve 
Zeit oder Ort der Herſtellung, Preis, Maß oder 
Ware, oder auf deren Zuſammenſezung, Qua 
Beſtimmung. N 


Wer ein nach den Vorſchriften des Artikel 9 uſw. dieſer Ver: 
ig regiſtriertes und veröffentlichtes Warenzeichen gebraucht, kann 
nderen Unternehmungen die Unterlaſſung des Gebrauchs eines 
n Zeichens, die Vernichtung und Entfernung des geſetzwidrig 
tellten Zeichens ſowie Schadenerſatz auf Grund der allgemeinen 
mungen verlangen. Auf Antrag des Klägers kann das Gericht 
röffentlichung des Urteils auf Koſten des Beklagten beſchließen. 


i Falls der Gebrauch eines Warenzeichens, bei welchem den 
riften des Artikel 4 lit. a, b und e zuwidergehandelt wird, 
die Intereſſen des Staates oder des Verbrauchers verſtößt, ſo 
eben dem Geſchädigten auch die Kommiſſion für Binnenhandel 
Rat für Arbeit und Landesverteidigung, der Oberſte Volks⸗ 
aftsrat ſowie die Gebiets: und die Gouvernements wirtſchafts⸗ 
iffe berechtigt, Anträge auf Unterlaſſung des geſetzwidrigen 
uchs des Warenzeichens zu ſtellen. 

In den entſprechenden Fällen werden die Perſonen, die 
die Vorſchriften für den Gebrauch der Warenzeichen verſtoßen 
zur ſtrafrechtlichen Verantwortung gezogen. 

Zur Erlangung des ausſchließlichen Rechtes auf den Gebrauch 
Warenzeichens (Artikel 6) haben die in Artikel 1 bezeichneten 
ehmungen ihre Warenzeichen in der Warenzeichenabteilung des 
Iberften Volkswirtſchaftsrat angegliederten Komitees für Er: 
zen anzumelden. 

), Zur Anmeldung und Regiſtrierung eines Warenzeichens iſt 
'rderlich, daß bei der Warenzeichenabteilung ein entſprechender 
geſtellt wird, unter Beifügung der Beſchreibung und der Ab— 
des Zeichens in je drei Stücken. Dabei muß unbedingt die 
art angegeben fein, für die das angemeldete Warenzeichen be: 

A 
„Die Warenzeichenabteilung prüft das angemeldete Waren: 

und, ſofern ſie es als den Vorſchriften dieſer Verordnung 
nd befunden hat, jtellt ſie dem Anmelder eine Beſcheinigung 

8 angemeldete Warenzeichen aus. Im entgegengeſetzten Falle 
die Warenzeichenabteilung die Ausſtellung der Beſcheinigung 
Angabe der Gründe ab. Gegen die auf Grund der Artikel 4 
erfolgte Ablehnung der Regiſtrierung eines Warenzeichens kann 
üb einer Friſt von zwei Wochen, vom Tage des Empfanges 
nachrichtigung über die Ablehnung an gerechnet, im Gerichts: 
eſchwerde eingelegt werden. 

„Die im Artikel 11 erwähnte Beſcheinigung wird ausgeſtellt, 
n der Anmelder bei der Warenzeichenabteilung das Kliſchee 
I Stücke des angemeldeten Warenzeichens eingereicht haben wird. 

„Sind auf ein Warenzeichen mehrere Anmeldungen ein: 
en, ſo wird die Beſcheinigung demjenigen ausgeſtellt, der das 
nde Warenzeichen zuerſt gebraucht hat. War das Warenzeichen 
w nicht im Gebrauche, ſo wird die Beſcheinigung demjenigen 
ellt, der die Anmeldung früher als die anderen bewirkt hat. 
Die Anmeldung kann mit der Poſt mittels Einſchreibebrief 
dt werden. In dieſem Falle gilt als Anmeldungstag der 
ir Abſendung des Briefes nach dem Datum des Poſtſtempels. 
| ie Warenzeichenbeſcheinigung wird für beliebige Friſten 
Nach Friſtablauf können die Beſcheinigungen erneuert 
Die Ausgabe der Beſcheinigung auf ein Warenzeichen ſowie 
Imdigung der Gültigkeit der erteilten Beſcheinigung (Artikel 18 
von der Warenzeichenabteilung unter ausführlicher Be 
8 des Warenzeichens, nötigenfalls auch unter Beifügung der 
a auf Koſten des Anmelders in dem amtlichen 
es Oberſten Volkswirtſchaftsrates bekanntgegeben. 


0 i Handels⸗Archiv 1924. 
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16. Alle Warenzeichen, für welche Beſcheinigungen ausgeſtellt 
worden ſind, werden von der Warenzeichenabteilung in ein beſonderes 
Regiſter eingetragen und in einem Album zuſammengeſtellt, in das 
jedermann Einſicht nehmen kann. Je ein Stück der Warenzeichen 
überſendet die Warenzeichenabteilung an die Kommiſſion für Binnen— 
handel beim Rat für Arbeit und Landesverteidigung ſowie an alle 
Gebiets⸗ und Gouvernementswirtſchaftsausſchüſſe zur Anlage gleicher 
Albums, die auf Wunſch jedermann zur Einſichtnahme vorzulegen ſind. 

17. Durch die Ausgabe einer Beſcheinigung auf ein Warenzeichen 
wird das Recht anderer Perſonen nicht berührt, im Laufe eines Jahres, 
vom Tage der Veröffentlichung an, auf Grund des Artikel 4 lit. a 
und b und des Artikel 5, den Antrag auf deren Löſchung zu ſtellen. 
Derartige Anträge können auch von der Kommiſſion für Binnenhandel 
beim Rat für Arbeit und Landes verteidigung, dem Oberſten Volks— 
wirtſchaftsrat und den Gebiets- und Gouvernementswirtſchaftsausſchüſſen 
geſtellt werden, ſofern in einem geſchützten Warenzeichen ein Verſtoß 
gegen die Vorſchriften der Artikel 3, 4 und 5 vorliegt. 

18. Nach Eingang eines im Artikel 17 vorgeſehenen Antrags 
hat die Warenzeichenabteilung dieſen binnen Monatsfriſt zu prüfen. 
Wird der Antrag als begründet befunden, ſo iſt der Inhaber der 
entſprechenden Beſcheinigung davon zu benachrichtigen; dieſer iſt be— 
rechtigt, innerhalb einer Friſt von zwei Wochen, vom Tage des 
Empfanges der Benachrichtigung an, gegen die Entſcheidung der 
Warenzeichenabteilung im Gerichtswege Beſchwerde einzureichen. Iſt 
die Friſt für die Beſchwerdeerhebung gegen die Entſcheidung nicht ein— 
gehalten worden oder hat das Gericht der Beſchwerde nicht ſtattgegeben, 
ſo hat die Warenzeichenabteilung die Beſcheinigung zu löſchen und 
dies bekanntzugeben (Artikel 15). 

Wird der geſtellte Antrag von der Warenzeichenabteilung als 
nicht begründet befunden, ſo hat ſie hiervon den Anmelder (Artikel 17) 
zu benachrichtigen, der, innerhalb einer Friſt von zwei Wochen, 
vom Tage des Empfanges der Benachrichtigung an gerechnet, gegen 
dieſe im Gerichtsweg eine Beſchwerde erheben kann, wobei der In— 
haber der Beſcheinigung unbedingt mit heranzuziehen iſt. 

19. Die Abtretung des Rechtes auf ein Warenzeichen ſowie des 
Rechtes auf die für dieſes Warenzeichen erteilte Beſcheinigung iſt nur 
dann zuläſſig, wenn das Unternehmen ſelbſt oder ein Teil desſelben 
gleichzeitig abgetreten werden, ſofern dieſer Teil einen beſonderen 
Herſtellungsbetrieb darſtellt und das abzutretende Warenzeichen für 
Waren beſtimmt war, die ſpeziell in dieſem Betriebe hergeſtellt werden. 

Beim Eigentumswechſel oder beim Übergang eines Unternehmens 
an Rechtsnachfolger infolge des Todes des Eigentümers geht das 
Recht auf den Gebrauch der entſprechenden Warenzeichen auf den 
neuen Eigentümer des Unternehmens über. 

Bei Verpachtung eines Unternehmens oder eines Teiles desſelben 
geht das Recht auf den Gebrauch der entſprechenden Warenzeichen 
für die Dauer der Pacht auf den Pächter über. 

Der neue Eigentümer iſt verpflichtet, binnen ſechs Monaten, vom 
Tage des Überganges des Unternehmens in ſein Eigentum an ge— 
rechnet, der Warenzeichenabteilung die entſprechende Beſcheinigung 
mit einer amtlichen Abſchrift der Urkunde vorzulegen, aus welcher 
der Übergang des Unternehmens oder deſſen Pacht hervorgeht. 
Daraufhin hat die Abteilung auf der Beſcheinigung einen entſprechen— 
den Vermerk zu machen und die Veränderung bekanntzugeben. 

20. Die Beſcheinigung auf ein Warenzeichen wird gelöſcht: 

a) bei der Auflöſung (Liquidation) des Unternehmens; 

b) auf Antrag des Inhabers der Beſcheinigung; 

c) nach Friſtablauf, wenn die Beſcheinigung nicht erneuert 

worden iſt; 
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d) falls der eingetretene Wechſel in den Eigentumsverhältniſſen 
des Unternehmens bzw. die Abtretung des Rechtes auf das 
Zeichen bei der Warenzeichenabteilung in der vorgeſchriebenen 
ſechsmonatigen Friſt (Artikel 19) nicht angemeldet wird; 

e) falls feſtgeſtellt wird, daß der Inhaber kein Recht auf den 
Gebrauch des Warenzeichens hat (Artikel 17 und 18). 

21. Der Schutz der Warenzeichen ausländiſcher Unternehmen, 
deren Inhaber, gemäß Artikel 8 des Geſetzes über die Inkraftſetzung 
des Bürgerlichen Geſetzbuches, die bürgerliche Rechtsfähigkeit in der 
R. S. F. S. R. beſitzen, erfolgt nach den für die Unternehmungen der 
R. S. F. S. R. maßgebenden Vorſchriften. 

22. Bei der Regiſtrierung der Warenzeichen ſowie bei deren 
Erneuerung wird eine einmalige Gebühr erhoben. Die Höhe und 
die Formen für die Erhebung der Gebühr werden vom Rate der 
Volkskommiſſare feſtgeſetzt, auf Grund eines gemeinſamen Vorſchlages 
des Oberſten Volkswirtſchaftsrats der Finanzen und der Kommiſſion 
für Binnenhandel beim Rate für Arbeit und Landesverteidigung. 

23. Oer Oberſte Volkswirtſchaftsrat hat im Einvernehmen mit 
dem Volkskommiſſariat der Juſtiz und der Kommiſſion für Binnen⸗ 
handel beim Rate für Arbeit und Landesverteidigung eine Vorſchrift 
über die Anwendung dieſer Verordnung herausgegeben. 


Verordnung des Rates der Volkskommiſſare der 
R. S. F. S. R. vom 11. April 1923, betreffend Gebühren für 
die Regiſtrierung, Erneuerung und Übertragung der 
Warenzeichen (Iswestija Nr. 147 vom 4. Juli 1923). 

In Ausführung des Artikel 22 der Verordnung des Rates der 
Volkskommiſſare vom 10. November 1922, betreffend Warenzeichen !), 
werden für die Regiſtrierung, Erneuerung und Übertragung von 
Warenzeichen folgende Gebühren feſtgeſetzt: 

1. Für die Ausſtellung einer Beſcheinigung auf das Recht zum 
ausſchließlichen Gebrauch eines Warenzeichens wird, und zwar für 
die ganze Gültigkeitsdauer der betreffenden Warenzeichenbeſcheinigung, 
eine Gebühr in Höhe von je 3 Goldrubel jährlich erhoben. 

2. Die in Artikel 1 bezeichnete Gebühr iſt im Laufe eines 
Monats, gerechnet von dem Tage, an dem der Anmelder von der 
Warenzeichenabteilung die Benachrichtigung über die Annahme des 
Warenzeichens zur Regiſtrierung empfangen hat, für die ganze 
Gültigkeitsdauer der Beſcheinigung im voraus zu entrichten. Falls 
die Gebühr in der bezeichneten Friſt nicht entrichtet wird, ſo wird 
dieſes als ein Verzicht des Anmelders auf die Beſcheinigung angeſehen. 

3. Gleichzeitig mit der Einreichung eines Antrages auf Re⸗ 
giſtrierung, Erneuerung oder Übertragung eines Warenzeichens iſt 
eine beſondere Anmeldegebühr in Höhe von 7 Goldrubel zu entrichten. 
Eine Rückerſtattung dieſer Gebühr iſt ausgeſchloſſen. Anträge, die 
ohne Entrichtung der genannten Gebühr eingereicht werden, werden 
nicht bearbeitet. 

4. Die Gebühren ſind in Sowjetgeldzeichen nach dem amtlichen 
Goldrubelkurſe zu erheben und den Staatseinnahmen auf Grund der 
allgemeinen Beſtimmungen zuzuführen. 

5. (Ordnung für die Erhebung der Gebühren.) 


Verordnung des Rates der Volkskommiſſare der 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken (S. S. S. R.) 
vom 18. Juli 1923, betreffend Geltungsbereich des Waren: 
zeichenſchutzes (Iswestija Nr. 174 vom 4. Auguſt 1923). 


1) Siehe vorſtehend. 
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und des Unternehmers ſelbſt, die urkundlichen Nachwei 


1. Die Wirkung der Verordnung des Rates der Volk 
der R. S. F. S. R. vom 10. November 1922, betreffend Wa 
iſt auf das Geſamtgebiet des Bundes der Sozialiſtiſch 
republiken auszudehnen. 

2. Mit Inkrafttreten der Verordnung vom 10. Nover 
verlieren ihre Gültigkeit: die Verordnung vom 15. Auguſt! 
treffend Gebühren für Warenzeichen (Geſetzſammlung vom Ja 
Artikel 648) 2) und die Verordnung des Oberſten Volkswirtſ 
betreffend Warenzeichen ſtaatlicher Unternehmungen (Geſetz 
vom Jahre 1919, Artikel 332)2) ſowie die übrigen bis zum 
vember 1922 in bezug auf Warenzeichen erlaſſenen Vero 

3. Vom 1. März 1924 an iſt es unterſagt, Waren 
gebrauchen, die den Eigentümern der verſtaatlichten (natior 
Unternehmungen vor deren Verſtaatlichung gehört haben. D 
erſtreckt ſich auf die verſtaatlichten Unternehmungen, deren 
Eigentümer ſowie auf alle anderen Perſonen. Bei Übertreti 
Verbots ſteht das Recht der gerichtlichen Klage auf Unterlo 
geſetzwidrigen Gebrauchs des Warenzeichens ſowohl den entſp 
verſtaatlichten Unternehmungen als auch der Kommiſſion für 
handel beim Rate für Arbeit und Landesverteidigung, dem 
der Oberſten Volkswirtſchaftsräte der S. S. S. R. und der 
Bundesrepubliken ſowie den Wirtſchaftsausſchüſſen zu. 

Anmerkung. Bis zum 1. März 1924 ſind nur 
ſtaatlichten Unternehmungen berechtigt, die in dieſem 
zeichneten Warenzeichen zu gebrauchen, jedoch unter der 2 


daß in das betreffende Warenzeichen ein Hinweis aufzum 
daß das betreffende Unternehmen dem Staate gehört. 


4. Eigentümer, welche ihr Warenzeichen auf Grund 
ordnung vom 15. Auguſt 1918 regiſtrieren ließen, befise 
Regiſtrierung der Warenzeichen auf Grund des Dekrets v0 
vember 1922 während der Dauer von ſechs Monaten, vom 
des Inkrafttretens der gegenwärtigen Verordnung an gere 
Vorrecht auf die Anmeldung der bezeichneten Warenzeichen. 

5. Eigentümer, die auf Grund des Artikel 4 dieſer B. 
das Recht auf ein Warenzeichen erwerben, ſind nicht berecht 
Verletzung dieſes Rechtes gerichtlich vorzugehen, wenn die 
vor deſſen Erwerb durch Regiſtrierung des Warenzeichens 
der Verordnung vom 10. November 1922 in der Warenzeiche 
des dem Oberſten Volkswirtſchaftsrat angegliederten Kor 
Erfindungsangelegenheiten ſtattgefunden hat. 


Bekanntmachung des Komitees für Erfi 
angelegenheiten, betreffend Warenzeichen (Torg 
myschlennaja Gaseta Nr. 198 vom 4. September 1923). 

Das Komitee für Erfindungsangelegenheiten bringt all . 
von Handels- und Induſtrieunternehmungen, die das Recht 
ausſchließlichen Gebrauch von Warenzeichen in Form vi 
marken, Etiketten, Umſchlägen uſw. erwerben wollen, zur 
daß fie ihre Warenzeichen bei dem dem Oberſten Volksw. 
angegliederten Komitee für Erfindungsangelegenheiten ( W 
Plotschtschadj, Delowoj Dwor, 5 Podjesd) zur Regiftt 
zumelden haben. ö 

In der Anmeldung müſſen Name und Adreſſe des Un 


mäßigen Beſtehens des Unternehmens, die Friſt, für ı 
Schutz beantragt wird, die Waren, für die das Warenz 
gewendet werden ſoll, und die Art der Anwendung des Wa 
angegeben ſein. 2 


1) Siehe vorstehend. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


5 N 
N 
5 
* 
* 


Der Anmeldung ſind beizufügen: drei Muſter und drei Be— 
übungen des Zeichens und Quittung über die erfolgte Einzahlung 
Anmeldungsgebühr von 7 Goldrubel. 

Über die erfolgte Zulaſſung des Zeichens zur Regiſtrierung wird 

Anmelder vom Komitee verſtändigt. Der Anmelder hat dem 

titee einzureichen: 

a) ein Kliſchee des Zeichens 
6 em; 

b) 100 Abzüge des Zeichens; 

e) Stempelmarken im Betrage von 50 Rubeln; 

d) den Betrag zur Deckung der Koſten für die Veröffentlichung 
in dem Organ des Oberſten Volkswirtſchaftsrates der S. S. S. R., 
der Torgowo-Promyschlennaja Gaseta und 

e) Quittung über die erfolgte Bezahlung der Jahresgebühren 
in Höhe von 3 Goldrubeln. 

Daraufhin erhält der Anmelder die Beſcheinigung über das Recht 

ausſchließlichen Gebrauche des Warenzeichens, auf Grund deren 

mann den Gebrauch des von ihm regiſtrierten Warenzeichens 
rſagen kann, von demjenigen, der das Recht verletzt, Schadenerſatz 
ingen und ihn zur ſtrafrechtlichen Verantwortung ziehen kann. 


in der Größe von höchſtens 


Trans kaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ion: Handelserlaubnis für ausländiſche Firmen. 
ügung des Bevollmächtigten des Volkskommiſſariats für Außen: 
el der S. S. S. R. in Transkaukaſien (Sarja Wostoka Nr. 267 
20. November 1923). 

Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß gemäß der 
igung des Rates der Volkskommiſſare der T. S. F. S. R. vom 
tovember 19231), auf Grund der Verfügung des Allruſſiſchen 
ralvollzugsausſchuſſes und des Rates der Volkskommiſſare der 
5 F. S. R. vom 12. April 19232) (Iswestija Nr. 81 vom 
pril 1923) ſowie der Anweiſung über die Anwendung der erwähnten 
igung vom 12. April 1923 (Iswestija Nr. 115 vom 26. Mai 19233) 
auf dem Gebiete der T. S. F. S. R. beſtehenden Vertretungen 
diſcher Firmen verpflichtet find, ſich die geſetzmäßige Be: 
igung über das Recht der Ausführung von Handelsgeſchäften 
em Gebiete der T. S. F. S. R. zu beſchaffen, zu welchem Zwecke 
merhalb der Friſt eines Monats vom Tage der Veröffentlichung 
Verfügung bei der Verwaltung des Volkskommiſſariats für 
nhandel der S. S. S. R. ein entſprechendes Geſuch unter Bei: 
ig aller in der Anweiſung erwähnten Urkunden und Angaben 
reichen haben. 

Vertretungen, die zur Regiſtrierung nicht erſchienen ſind oder die 
chmigung nicht erhalten haben, werden ſofort aufgelöft. 

Zwecks Erlangung von Auskünften und Anweiſungen hat man 
in die Wirtſchaftsabteilung (Okonomotdel) der Verwaltung des Be- 
ächtigten des Volkskommiſſariats für Außenhandel der S. S. S. R. 
ie, Loris-Melikowskaja 5) zu wenden. 


auraſtſche Sozialiſtiſche Sowjet-Föde⸗ 
ton; Erhebung einer Lizenzgebühr bei der Ein- und 
fuhr von Waren. Verfügung der Verwaltung des Bevvll— 
we des Außenhandelskommiſſariats (Wneſchtorg) der S. S. S. R. 


T. S. F. S. R. Nr. 13 vom 18. Dezember 1923. 


1 

In Hand. Archiv nicht mitgeteilt. 
Siehe vorſtehend S. 1308. 

Siehe vorſtehend S. 1309. 


7 


1315 (Ausland (Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Foderation]) 


Auf Grund des Artikel 2 der Verfügung des Rates der Volks— 
kommiſſare der T. S. F. S. R. Nr. 112 vom 3. Dezember 19231) wird 
bekanntgegeben: 5 


1. Alle Waren des Ein- und Ausfuhrhandels an der europäiſchen 
Grenze, außer den auf Grund der Zollregeln zur Ein- oder Ausfuhr 
verbotenen, gelten als Lizenzwaren. 

2. Die Ein⸗ und Ausfuhr von Waren darf von allen ſtaatlichen 
Einrichtungen, Genoſſenſchaften, Geſellſchaften, Privatorganiſationen- 
und Privatperſonen nur auf Grund beſonderer, für jeden Einzelfall 
erteilter Genehmigungen, die vom Lizenzbureau beim Wneſchtorg der 
T. S. F. R. S. ausgefertigt werden, vorgenommen werden. 

3. Von den Lizenzen befreit ſind alle Ein- und Ausfuhrgeſchäfte, 
die auf Grund des beſtätigten ſtaatlichen Ein- und Ausfuhrplans aus— 
geführt werden; für dieſe Fälle werden die Lizenzen durch beſondere 
Beſcheinigungen erſetzt. 

4. Für die Ausfertigung der Genehmigungen (Lizenzen) zur 
Aus: und Einfuhr von Waren wird von privaten Organiſationen 
und Perſonen unabhängig von den fälligen Zollgebühren eine 
Lizenzgebühr zugunſten des Staates in der Höhe von 2 vH des 
Wertes der Ware gemäß einer beſonderen vom Wneſchtorg der 
S. S. S. R. am 18. Juli 1923 beſtätigten Anweiſung über die Art 
der Erhebung von Lizenzgebühren?) erhoben. 

Anmerkung. Die Lizenzgebühr bei der Ausfuhr von Teppichen 
nach dem Ausland wird, als Ausnahme von der allgemeinen 
Regel, nach den in der Verfügung des Rates der Volkskommiſſare 
der T. S. F. S. R. vom 17. Oktober 1923 Nr. 983), bezeichneten 
Sätzen erhoben. : 

Die Verfügungen des Wneſchtorg der R. S. F. S. R. vom 15. April 
1923 Nr. 39 und vom 21. April 1923 Nr. 47 und 48, die in der 
Zeitung Sarja Woſtoka Nr. 87 vom 19. und Nr. 91 vom 24. April 
19232) veröffentlicht worden ſind, gelten als aufgehoben. Für die 
zeitweilig zur Einfuhr aus dem Ausland verbotenen Waren werden 
diejenigen Warenliſten eingeführt, die auf den interreſſortlichen Kon— 
ferenzen des Wneſchtorg der R. S. F. S. R. vom 15. und 29. Juli 1922 
angenommen und von der ſtaatlichen Kommiſſion für Planwirtſchaft 
beſtätigt worden ſind, ſowie ſämtliche dazu erfolgten Abänderungen 
und Ergänzungen ?). 1 

Trauskaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet-Föde⸗ 
ration: Beſtimmungen über das Rohſtoffkomitee beim 
Oberſten Wirtſchaftsrate (W. E. S.) der T. S. F. S. N. 
Verfügung Nr. 3 des Oberſten Wirtſchaftsrats der Transkaukaſiſchen 
Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik (Sarja Wostoka Nr. 295/460 
vom 22. Dezember 1923). 


Gemäß Artikel 9 der Abteilung I ſowie der Abteilung IV der 
vom Transkaukaſiſchen Zentral-Vollzugsausſchuß betätigten Be— 
ſtimmungen über den Oberſten Wirtſchaftsrat (W. E. S.) (Sammlung 
der Geſetzesbeſtimmungen und Verordnungen Nr. 10 Ziff. 159) 4) ver: 
fügt der Oberſte Wirtſchaftsrat (W. E. S): 

1. Das Rohſtoffkomitee beim Oberſten Wirtſchaftsrat Trans: 
kaukaſiens iſt ein Organ, das auf dem Gebiete der T. S. F. S. R. 
ſämtliche Maßnahmen zur Regelung der Fragen der Beſchaffung, des 
Abſatzes, der Ein⸗ und Ausfuhr induſtrieller Rohſtoffe ausarbeitet 
und verwirklicht. Gleichzeitig, macht das Rohſtoffkomitee ſämtliche 
ſonſtigen Maßnahmen ausfindig, die zur Wiederherſtellung der Er⸗ 

1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 510. 

2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

3) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 448. 

4) Ebenda, 1. Juliheft S. 1078. 
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zeugung induſtrieller Rohſtoffe in Transkaukaſien beitragen können, 
und verwirklicht dieſelben. 


2. Zu den unmittelbaren Obliegenheiten des Rohſtoffkomitees 


gehören folgende Aufgaben: 


a) die Ausarbeitung ſämtlicher die Intereſſen 5 Erzeugung 
von induſtriellen Rohſtoffen und des Handels mit ſolchen in 
Transkaukaſien betreffenden Fragen; 

b) die vorherige Ausarbeitung der entſprechenden Dekrete und 
Verfügungen, die den geſetzgebenden Organen einzureichen 
ſind, und deren Vorlage beim W. E. S.; 

c) die Überwachung der Durchführung ſämtlicher in der geſetz⸗ 
lichen Weiſe erlaſſenen Geſetzesbeſtimmungen und Ver⸗ 
ordnungen in Fragen der Erzeugung von Rohſtoffen und des 
Handels mit ſolchen; 

d) die Ausarbeitung der allgemeinen Grundlinien der Wirt⸗ 
ſchaftspolitik auf dem Gebiete der Erzeugung und der Be⸗ 
ſchaffung von Rohſtoffen Transkaukaſiens und des Handels 
mit dieſen; 

e) die Beteiligung an der Ausarbeitung von Maßnahmen, die 
ſich beziehen auf die Ausfuhr von induſtriellen Rohſtoffen 
nach dem Auslande, die Standardiſierung, die Zoll⸗ und 
Tarifpolitik, die Erleichterung und Verbilligung von Ausfuhr: 
geſchäften; 

f) die Anteilnahme an der Durchſicht von Konzeſſionsentwürfen, 
Statuten gemiſchter Aktiengeſellſchaften, die Handelsgeſchäfte 
mit induſtriellen Rohſtoffen der T. S. F. S. R. auszuführen 
haben, und deren Entwürfe von verſchiedenen Organen den 
entſprechenden Behörden zur Beſtätigung vorgelegt werden; 

g) die Eingaben örtlicher Organe beim Transkaukaſiſchen W. E. S. 
in Fragen der Regelung des Handels mit induſtriellen 
Rohſtoffen; 

h) die Unterſtützung der Kreditgewährung für die Rohſtofferzeuger; 

i) die Unterſtützung der Organiſierung primärer Aufkaufs⸗ 
einrichtungen und der Zuſammenſchluß der Erzeuger zu Ge⸗ 
noſſenſchaften; 

k) die Einberufung von Kongreſſen, Konferenzen und Beratungen 
in Fragen der Erzeugung und des Handels mit induſtriellen 
Rohſtoffen; 

) das Erlaſſen von Verordnungen zur Regelung des Handels 
mit induſtriellen Rohſtoffen, innerhalb der zugewieſenen Grenzen. 

Inſonderheit die Feſtſetzung von Höchſt⸗ und Mindeſtpreiſen 
für Rohſtoffe transkaukaſiſcher Herkunft, die Einteilung des 
Aufkaufgebiets für die ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen 
Beſchaffungsorgane der Republiken, der Föderation und des 
Bundes, die Feſtſetzung des normalen Prozentſatzes für die 
Organiſationsausgaben und Speſen ſowie der Gewinne für 
Organiſationen, die Rohſtoffe nach Transkaukaſien einführen. 


Anmerkung. Die Preiſe für örtliche Rohſtoffe werden 
vom Rohſtoffkomitee der T. S. F. S. R. unter Beteiligung 
von Vertretern des Komwnutorg!) der T. S. F. S. R. 
beſtimmt. 


3. Alle ſtaatlichen Organe des Bundes der S. S. R., die auf 


dem Gebiete der T. S. F. S. R. geſchäftlich tätig ſind, ſind verpflichtet, 
dem Rohſtoffkomitee beim W. E. S. Transkaukaſiens alle ihm er⸗ 
forderlichen Materialien vorzulegen und die nötigen Cru 
zu geben. 


4. Die Verordnungen des Rohſtoffkomitees innerhalb der be⸗ 
ſtehenden Dekrete und Verfügungen ſind auf dem Gebiete der 


1) Kommiſſion für Binnenhandel — ſiehe ebenda —. 


* 


Sowjetrepubliken werden Rohſtoffkomitees gebildet, 


kaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik 


T. S. F. S. R. von ſämtlichen ſtaatlichen und genoſſen 
Organiſationen der T. S. F. S. R. ſowie des Bundes 
und von Privatperſonen unbedingt zu befolgen. Wer 
Nichterfüllung oder Verletzung dieſes ſchuldig macht, unter 
Verantwortung gemäß dem Strafgeſetzbuch derjenigen Rep 
der Ort der Verletzung der Regeln für den Binnenhandel I 
von den geltenden Geſetzen der Transkaukaſiſchen Bun 
Republik, in der die Verletzung geſchehen iſt, keine an 
wortung ſtrengerer Art vorgeſehen iſt. 
5. Die Verfügungen des Rohſtoffkomitees zur R 
Preiſe treten mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im on 
des Sak Z. I. K. in Kraft. i 
6. Gegen die Verfügungen und Verordnungen d 
komitees kann von den daran intereſſierten Behörden u 
bei dem W. E. S. und dem Rate der Volkskommiſſare der 
Einſpruch erhoben werden, was jedoch ihre Durchführu 
Entſcheidung der erwähnten Körperſchaften nicht aufhält. 
7. Das Rohſtoffkomitee beſteht aus einem Vorſitzende 
Stellvertretern, die vom transkaukaſiſchen Rate ernannt we 
8. Zwecks allſeitiger Beleuchtung der Fragen g. 
Natur, die die Geſamtintereſſen des Rohſtoffweſens b 
beim Rohſtoffkomitee eine ſtändige Konferenz aus Vertret 
intereſſierten Organiſationen und aus Spezialiſten der 
Rohſtoffarten geſchaffen. Der Beſtand der ſtändigen Ko 
vom W. E. S. gemäß Vorſchlag des Rohſtoffkomitees be 
9. Zur Bearbeitung der auf einzelne Rohſtoffarten 
Fragen können als Arbeitsapparat der ſtändigen Konſerer 
Abteilungen gebildet werden. 8 
10. Zur Ausführung von Sonderaufgaben ſteht der 
komitee das Recht zu, zeitweilig wirkende Kommiſſionen z zu 
11. In jeder der zum Beſtande der T. S. F. S. R. 
die 
allgemeinen Leitung und Auſſicht des Nun der 
ſtehen. 5 
12. Die Beſtimmungen über die Rohſtoffkomitees dei 
ſtande der T. S. F. S. R. gehörigen Republiken wer 
Wirtſchaftsräten dieſer Republiken beſtätigt und unmitt 
ſtoffkomitee der T. S. F. S. R. vorgelegt. Im Falle 
keit einer Veränderung oder Ergänzung dieſer Beſti 
das Rohſtoffkomitee der T. S. F. S. R. mit einer entſprech 
lage beim Oberſten Wirtſchaftsrate des T. S. F. S. R. vor 
13. Dem Rohſtoffkomitee der T. S. F. S. R. ſteht da 
die zum Ausbau dieſer Beste e | 
veröffentlichen. en - 


Transfaufajiiche Sozialiſtiſche Sowje 
ration: Staatliche Gewerbeſteuer. Verordnung 
tral⸗Vollzugsausſchuſſes der Volkskommiſſare der Tr 
Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik vom 5. Apri 
Auszug] (Sarja Wostoka Nr. 84 vom 15. April 1923). 

Zwecks Abänderung der jetzt in den Republiken 


ſetze und Regeln über die Gewerbeſteuer, beſchloß de Ze 
ausſchuß und der Rat der Volkskommiſſare der T 
Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik folgendes: 
Zu beſtätigen und in Kraft treten zu laſſen: 

1. Die „Verordnung über die ſtaatliche Gewerbeſteu 
dazu gehörige Anlagen: 

a) das Verzeichnis der Stufen und Rayonſätze 
gewerbeſteuer für Gewerbeunternehmen; 


p) das Verzeichnis der Stufen der Handelsunternehmen; 
e) das Verzeichnis der Rayonſätze der Grundgewerbeſteuer für 
Handelsunternehmen, für Lagerräume bei Handelsunternehmen 
und für Einzelgewerbebetriebe y); 
d) das Verzeichnis der Waren, mit denen der Handel auf Grund 
eines Gewerbeſcheins der 2. Stufe erlaubt iſt; 
e) das Verzeichnis der Waren, mit denen der Handel auf Grund 
eines Gewerbeſcheins der 2. Stufe nicht erlaubt iſt; 
4) die Regeln über Gewerbeſteuer für Herſtellung von Luxus- 
artikeln und den Handel damit; 
g) die zeitweiligen Regeln über Ergänzungsgewerbeſteuer, 
Prozentauflage ſtaatlicher Truſte von Aktien- und gemiſchten 
Geeſellſchaften, wie auch für Krediteinrichtungen und Genoſſen— 
ſchaften aller Art; 
) die Sätze der Ergänzungsgewerbeſteuer. Für die Erhebung 
der Grundgewerbeſteuer nach den „Beſtimmungen über die 
ſtaatliche Gewerbeſteuer“ iſt als erſte Steuerperiode die Zeit 
vom Januar bis Juni 1923 anzuſetzen. 8 
Dieſe Verordnung über die ſtaatliche Gewerbeſteuer iſt mit dem 
1. Januar 1923 einzuführen. 
6 
HVerordnung über die ſtaatliche Gewerbeſteuer. 
1. Der ſtaatlichen Gewerbeſteuer unterliegen Handels- und Ge⸗ 
ſeunternehmen und Anlagen, wie auch Handwerke, Gewerbe im 
elbetrieb und perſönliche gewerbliche Beſchäftigungen, die nicht 
\ beſondere Beſtimmungen von der Steuer ausgenommen find. 
2. Dieſe Steuer erſtreckt ſich auf das ganze Gebiet der Trans— 
aſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik. 
3. Die Gewerbeſteuer beſteht aus der Grund- und der Ergänzungs- 
r (Prozentauflage). 
Anmerkung. Der Wert verabfolgter, für die Unternehmen 
löſter Gewerbeſcheine wird in die Zahlung der Ergänzungsſteuer 
r dasſelbe Halbjahr eingerechnet. 
4. Die Grundgewerbeſteuer wird im Voraus für die Hälfte des 
ſchaftsjahrs erhoben, doch können für einzelne Arten von Unter— 
en auf den in Artikel 14 dieſer Verordnung bezeichneten Wert 
‚monatliche und einmonatliche Gewerbeſcheine gelöſt werden. 
Anmerkung 1. Das Wirtſchaftsjahr läuft vom 1. Oktober 
an 30. September und wird in zwei Halbjahre geteilt: Erſtes 
al jahr vom 1. Oktober bis zum 31. März und zweites Halbjahr 
m 1. April bis zum 30. September. 
Anmerkung 2. Für das Jahr 1923 wird als erſte Steuer⸗ 
riode die Friſt vom 1. Januar bis zum 30. Juni gerechnet. 
5. Perſonen, welche den erforderlichen Gewerbeſchein gelöſt haben, 
3 Recht unbehinderten Betriebs von Handels- und Gewerbeunter⸗ 
en, auf die ſich der Schein bezieht und für die Zeit ſeiner Gültig⸗ 
en. . 
6. Zwecks Beſtimmung der Sätze der Grundgewerbeſteuer werden 
Handels⸗ und Gewerbeunternehmen in Stufen geteilt nach hier 
e fügten Verzeichniſſen (Beilagen 1, 2, 4 und 5). 
Anmerkung. Die Herſtellung von und der Handel mit 
kusartikeln wird mit der Zuſchlaggrundſteuer belegt, gemäß den 
tegenden Regeln (Beilage 6). 
Die Feſtſetzung des Verzeichniſſes für Handwerks- und Gewerbe— 
gung im Einzelbetrieb und ihre Einteilung in Stufen zwecks 
g der Sätze der Grundgewerbeſteuer geſchieht durch das Volks⸗ 
hiſſariat der Finanzen der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föde⸗ 
en Sowjetrepublik. 
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8. Die Sätze der Grundgewerbeſteuer je nach Stufen und Rayons 
werden durch beiliegende Verzeichniſſe beſtimmt (Beilagen 1 und 3); 
die Einteilung der Ortſchaften in Rayons erfolgt durch das Volks— 
kommiſſariat der Finanzen der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föde— 
rativen Sowjetrepubiik. 

9. Die Ergänzungsgewerbeſteuer (Prozentauflage) wird in der 
Höhe eingezogen, die von den Steuerkommiſſionen (Artikel 2 der 
Verordnung und Artikel 2 der Beilage VII) für jedes Halbjahr (An- 
merkung 1 zu Artikel 4) nach den von ihnen ausgerechneten Umſätzen 
bzw. den Gewinnen des Unternehmens im verfloſſenen Halbjahr in 
Übereinſtimmung mit den Regeln beſtimmt wird, die gemäß Artikel 14 
dieſer Verordnung feſtgeſetzt worden ſind. 

10. Die allgemeine Leitung der Erhebung der Gewerbeſteuer in 
den einzelnen Republiken wird dem Bevollmächtigten des Finanzvolks— 
kommiſſars in den einzelnen zum Beſtande der Transkaukaſiſchen 
Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublikgehörigen Republiken auferlegt. 

11. Die unmittelbare Aufſicht über die Ausführung der die Ge— 
werbeſteuer betreffenden Regeln und die Beſteuerung liegt den Finanz: 
Inſpektoren unter Mitwirkung der Steuerkommiſſionen (Artikel 2 der 
Verordnung und Artikel 2 Beilage VII) und unter Beihilfe der Finanz— 
agenten ob. 3 

Die Aufficht über die Einziehung von rückſtändigen Steuern, die 
Buchführung und Abrechnung über die Gewerbeſteuer liegt den Finanz— 
inſpektoren ob. 

12. Zwecks Ausrechnung der Ergänzungsgewerbeſteuer werden in 
jedem Steuerrayon unter Vorſitz des Finanzinſpektors Steuerkom⸗ 
miſſionen gebildet, beſtehend aus einem Vertreter des Rates der pro— 
feſſionellen Verbände oder des Kreis-Gewerkſchafts-Bureaus, einem 
Vertreter des Vollzugsausſchuſſes, zwei Mitgliedern aus der Zahl der 
Steuerpflichtigen, welche von dem örtlichen Volksausſchuß nach der 
Kandidatenliſte, die von dem Finanzinſpektor vorgelegt wurde, ernannt 
worden ſind, und je einem Vertreter der Arbeiter- und Bauerninſpek⸗ 
tion, wo Bevollmächtigte der letzteren vorhanden ſind. 

Anmerkung. Die Art der Ergänzungsgewerbeſteuer für 
ſtaatliche Truſte, Syndikate, Aktien- und gemiſchte Geſellſchaften, 
Kreditanſtalten, kooperative Organiſationen und andere Vereini⸗ 
gungen kommerziellen Charakters, wird durch beſondere zeitweilige 
Regeln beſtimmt (Beilage VII). 

13. Beſchwerden ſeitens der Steuerzahler werden geprüft in 
beſonderen Kommiſſionen beim Bevollmächtigten des Finanz-Volks⸗ 
kommiſſariats unter dem Vorſitz einer vom Bevollmächtigten des Fis 
nanz⸗Volkskommiſſariats ernannten Perſon und im Beſtande von dem 
Leiter der Steuerabteilung, dem Leiter der Unterabteilung für direkte 
Steuern oder deſſen Stellvertreter, je einem Vertreter des Wirtſchafts⸗ 
rats und des Volksgerichts, ernannt von dem Juſtizvolkskommiſſariat 
und der Arbeiter- und Bauerninſpektion, ſowie von zwei Mitgliedern aus 
der Zahl der Steuerpflichtigen, die vom Bevollmächtigten des Finanz— 
Kommiſſariats auf Vorſchlag der bei ihm beſtehenden Steuerabteilung 
ernannt werden. 

14. Die Beſtimmungen über Steuerausnahmen oder Steuerver- 
minderungen für einige Kategorien von Unternehmen bleibt dem 
Rate der Volkskommiſſare der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föde— 
rativen Sowjetrepublik überlaſſen. 

15. Regeln und Inſtruktionen über die Erhebung der Gewerbe— 
ſteuer und ihre Veränderungen werden vom Finanzkommiſſariat der 
Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik ausge— 
arbeitet. Die Beſtimmung der Art der Einführung der Verordnung, 
der Regeln und Inſtruktionen, wie auch aller Termine zur Durchführung 
der ſtaatlichen Gewerbeſteuer, liegt dem Finanz-Volkskommiſſariat der 
Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik ob. 
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Die Geltung erwähnter Regeln und Inſtruktionen, ſowie die vom 


Volkskommiſſariat der Finanzen feſtgeſetzte Art der Einführung erſtreckt 


ſich 


auf das ganze Gebiet der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föde⸗ 


rativen Sowjetrepublik. 


— 


= 


D* 


= 


B. 


Allerhand landwirtſchaftliche Produkte, 


Wichſe, 


1. Für die Sozialiſtiſchen Somjetrepublifen Aſerbaidſchan und 
Armenien werden nach den Artikeln 78, 88 und 97 der Be 
ſtimmungen über die ſtaatliche Gewerbeſteuer folgende Termine 
feſtgeſetzt: 30. Mai, 30. Juni und 30. Juli 1923. 

2. Bei Berechnung der Ergänzungsgewerbeſteuer für das 
erſte Halbjahr 1923 von den zur öffentlichen Rechenſchafts⸗ 
ablegung nicht verpflichteten Unternehmen werden die Umſätze 
in der halbjährlichen Periode: Oktober 1922 bis April 1923 
zugrundegelegt. 

Transkaukaſiſcher Volkskommiſſar der Finanzen. 
(Unterſchrift.) 


Beilage 1. 
A. Verzeichnis der Waren, mit denen zu handeln laut 
Gewerbeſchein I. Stufe geſtattet iſt. 
Geflügel, Holz, Kohle, 
Lehm und Kreide. 


Gebackenes Brot, Salz, lokaler Fiſch und Heringe, Milchprodukte, 


lokale Früchte und Gemüſe, Grünzeug in rohem und für den 
Gebrauch bereitetem Zuſtand und Leckerbiſſen. 
Kleingewerbearbeiten, außer goldenen, ſilbernen und mit Edelſteinen 
beſetzten. 


Strickbaumwolle und Fädenarbeiten, baumwollene Tücher und 


Kopftücher. 
Billige Galanteriekleinwaren und allerhand Holz— 
kinderſpielzeug. 


und Papp⸗ 


Sicheln, Senſen, Beile, Schaufeln und andere Handinſtrumente 


für die Landwirtſchaſt. 
Harz, Teer, Matten, Rindenfaſer, Lindenbaſt, Borſten, Daunen, 
Federn, Seife (außer Toilettenſeifen), Petroleum. 


. Blumen, Pflanzen und Singvbgel. 


Zündhölzchen, Feuerzeug nebſt Zubehör. 

Zigaretten und Machorkatabak. 

Guttalin, Stiefelſchmiere, Abſatz- und Brandſohlenleder. 
Zeitungen und Bücher. 


Anmerkung. Dem Finanzvolkskommiſſariat der Trans⸗ 
kaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik bleibt es 
überlaſſen, dieſes Verzeichnis durch darin nicht vorgeſehene Waren 
zu wall und dieſe durch Veröffentlichung zur allgemeinen 
Kenntnis zu bringen. 


(Unterſchriften.) 


Verzeichnis der Waren, mit denen zu handeln laut 


ig Gewerbeſchein II. Stufe nicht erlaubt ift. 


m - 


SE 


D 90 


Edelſteine, Gold- und Platinarbeiten. 
Erzeugniſſe aus Silber, Bronze, Melchior und Neuſilber, außer 


kleinen billigen, wie z. B. Kreuzchen, Ringe und Ohrringe. 
Antiquariſche Gegenſtände. 
Teemaſchinen, Kupferkaſſerollen, Becken und Keſſel. 
Optiſche, photographiſche, chemiſche, phyſikaliſche und ähnliche 
Beſtecke, wie auch elektriſches Zubehör. 
Gummi- und Guttaperchaerzeugniſſe, außer getragenen Galoſchen. 
(fehlt). 
Allerhand Pferdegeſchirr und Riemenzeug. 
Chagrin⸗, Chevreau:, Handſchuh-, Lack- und gepreßtes Leder, Leder⸗ 
arbeiten, Lederſtiefel und Schuhe, außer getragenen. 

N 


. Drogen und Hygieneartikel. 
. Zelle, außer ſolchen von Hafen, Wölfen, Hirſchen, Eler 
Robben, Zieſelmäuſen und Fellen von Haustieren (auße 
und Marluſchka), ſowie Eider- und Schwanendaunen. 
Fertige Kleider, Leibwäſche, außer getragener. 
Allerhand Gewebe und Geſpinſtwaren, wie auch aus 
geſtellte Waren, außer getragenen. 
. Fertige Hüte für Männer und Frauen, außer 87 


Anmerkung. Dem Finanzvolkskommiſſariat der 
kaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik 
geſtattet, dieſes Verzeichnis zu vervollſtändigen und d 
allgemeinen Kenntnis durch Veröffentlichung zu bringen. . 


(Unterſchriften.) 


Beilage 2. 
Seen e der Han de 
I. Stufe. 


1. Der Handel mit Waren, die in einem beſonderen * 
(Beilage 4) genannt ſind, auf Bazaren, Märkten und anderen € 
ausgeführt von Einzelperſonen aus der Hand, vom Bode 
Säcken, Körben, Kiſten, Gefäßen u. dgl. Gebinden, die mi 
vorhandenen Ware von einer Perſon fortbewegt werden könn 


II. Stufe. 


1. Der Handel einer Einzelperſon oder unter Bei 
Familiengliedes mit allerhand Waren, die in beſonderem 2 
genannt ſind (Beilage 5): 

a) aus beweglichen Ständen von bedeutendem Umfang 

Tiſchen, Tragmolden, Karren, Fuhren, Booten), auf 
Märkten und anderen Stellen; 
b) aus nicht großen, ſtändigen Räumen, die nicht de 
von Zimmern tragen (Kioske, Buden, Schuppen, 
Winkel), deren Fläche nicht mehr als einen Duadratfadı 
und deren Inneres für Käufer unzugänglich iſt. 

2. Der Ankauf für Gold oder im Umtauſch zwecks Wied 
als Gewerbe betrieben, von landwirtſchaftlichen Produkten und i 
Waren für die Summe von nicht mehr als 20 Millionei 
wobei für das Aufbewahren der gekauften Ware nicht weh 
Lager benutzt werden darf. d 

3. Lieferungskontrakte und Beſtellungen für die Summe 
mehr als 200 Millionen Rubel. ̃ 

4. Anſtalten, in denen Speiſen und Getränke verzehr 
die nicht mehr als eine Bude oder ein Zelt, einen Kiosk u. 
Räume einnehmen, wenn in beſagten Anſtalten außer 
Milch und kühlenden Getränken nur noch kalter Imbiß ver 
und wenn ſie von nicht mehr als drei Perſonen, den Herrn 
nehmens mit eingerechnet, bedient werden; ferner zeitweilig 
bei geſelligen Abenden, Gartenfeſten u. dgl. mehr, die nicht 
einen Tag in Betrieb ſind. g 

5. Verabfolgung von heißen Speiſen aus gemiete in 

6. Herbergen in Städten des 4. und 5. Rayons, wie 
ländlichen Siedlungen. 

7. Bäder, deren Angeſtellte und Arbeiter u me * 
betragen, wie auch Badeanſtalten. 

8. Kontore für die Entgegennahme von Veel 
führung derſelben in eigenen gewerblichen Anlagen, die ie 
3. Stufe hinaus nach der 1. Beilage zählen. = 

9. Verleihung oder zeitweilige Nutznießung von aller 
ftänden, einbegriffen Wagen für das Abwägen von Waren au 
und Märkten. 8 3 


). Transportunternehmen, außer Fuhrweſenanſtalten, für die 
erung von Frachten und Paſſagieren mit Pferden, wobei nicht 
ls 4 Pferde arbeiten dürfen, wie auch Abteilungen und Agenturen 
ransportunternehmen, die zur 3. Stufe gehören. 

. Anſtalten für Gymnaſtik und Fechtübungen, Plätze für 
Tennis, Fußball und olympiſche Spiele, Schießbuden, Schieß— 
Anſtalten für Schach-, Dame und Kegelſpiel, wie auch Kraft— 


III. Stufe. 

Kleinhandel mit allerhand Waren in Läden, Magazinen und 
1 geſchloſſenen Räumen uſw. und aus Kornlagern, mit ein bis 
ür⸗ bzw. Fenſteröffnungen oder aus Höfen und anderen offenen 
„wenn in dieſen Handelsunternehmen nicht mehr als vier 
en, den Beſitzer des Geſchäfts mit eingeſchloſſen, arbeiten. 

Der Ankauf zwecks Wiederverkaufs von landwirtſchaftlichen 
niſſen und anderen Waren als Gewerbebetrieben, wobei zur 
Jahrung der gekauften Waren nicht mehr als zwei Lager benutzt 
dürfen oder wenn die Kaufſumme mehr als 20 Millionen Rubel 
3 zu 30 Millionen Rubel monatlich beträgt. 

Lieferungsverträge und Beſtellungen für eine Summe von über 
illionen Rubel und bis zu 600 Millionen Rubel. 

Anſtalten, in denen Speiſen und Getränke, außer Wein und 
enoſſen werden, die in Artikel 4, Stufe II, nicht genannt und 
n nicht mehr als 3 Perſonen, den Beſitzer mit eingeſchloſſen, 
werden, wie auch zeitweilige Büfetts, welche mehr als einen, 
cht mehr als 7 Tage in Betrieb ſind. 

Unterhalt aus dem Gewerbe von Fähren, Bootüberfahrten und 
tung von Booten. 


Anmerkung. Als einzelnes Gewerbe betrachtet man nach 
n Punkte die Geſamtheit der Fähren und Boote, die ein Beſitzer 
mem Orte unterhält. 


Möblierte Zimmer ohne Beköſtigung, wobei nicht mehr als 
imer zu vermieten ſind; Gaſthäuſer mit nicht mehr als 
nern und Herbergen, die nicht zur zweiten Stufe (Artikel 6) 
Badeſtuben, deren Zahl der Angeſtellten und Arbeiter mehr 
über nicht mehr als 10 beträgt. 

Kontore zur Entgegennahme von Beſtellungen zwecks Aus— 
derſelben in eigenen gewerblichen Anlagen, die über der 
e nach Beilage 1 ſtehen. 

Apotheken, deren Zahl der Angeſtellten und Arbeiter nicht 
18 5 beträgt. 

Erkundigungs⸗, Beerdigungs- und techniſche Kontore oder 
8, deren Zahl der Angeſtellten nicht mehr als 5, den Leiter mit 
loſſen, beträgt. 

Dampfſchiff⸗ und andere Transportunternehmen zur Beförderung 
achten und Paſſagieren mit Hilfe von Motoren (Dampfboote, 
ſe, Laſtautos u. dgl. mehr), wie auch mit Hilfe von Zugpferden 
richtung von beſonderen Strängen für dieſelben, wobei die Kraft 
‚ren nicht 150 Pferdekräfte überſteigen und die Zahl der Pferde 
zoͤßer als 4 bis 10 fein darf; Filialen und Agenturen dieſer 
‚nehmen, die zur 4. und 5. Stufe gehören. 

Anmerkung. Für Dampfboote, die ausſchließlich das Handels: 
bliche Unternehmen des Beſitzers bedienen, wird ein befonderer 
rbeſchein nicht verlangt, doch müſſen in dieſem Falle bei der 
mung der Stufe des Gewerbeſcheins für das Unternehmen 
rbeiter und Angeſtellten des Dampfboots in die Zahl der in 
Unternehmen Arbeitenden eingeſchloſſen werden. 

Kleinhandel mit Wein und Bier zum Fortbringen. 

Der Unterhalt von Eisrutſchbergen und Rutſchbahnen, 
18 und Schaukeln. 
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14. Kreditunternehmen mit einem Grundkapital von nicht mehr 
als 1 Milliarde Rubel. 
IV. Stufe. 


1. a) Halbgroßhandel, d. h. der Verkauf von allerhand Waren 
ausſchließlich partienweiſe, wobei der Wert jeder Partie 
nicht weniger als 5 Millionen Rubel und nicht mehr 
als 50 Millionen Rubel betragen darf, bei nicht mehr 
als ſieben Bedienſteten, den Beſitzer des Handelsunter— 
nehmens mit eingeſchloſſen. 

b) Kleinhandel mit allerhand Waren in Läden, Magazinen 
und anderen Räumen oder Kornlagern, die mehr als zwei 
Tür⸗ bzw. Fenſteröffnungen haben oder wenn in dieſen 
Handelsunternehmen mehr als vier, aber nicht mehr als 
zehn Angeſtellte, den Beſitzer mit eingeſchloſſen, ſich 
betätigen. 

2. Der Ankauf zwecks Wiederverkaufs von allerhand Waren als 
Gewerbe betrieben, wobei zur Aufbewahrung der Waren nicht mehr 
als drei bis fünf Lager benutzt werden dürfen, oder wenn die Kauf— 
ſumme höher als 80 Millionen Rubel und bis zu 200 Millionen Rubel 
monatlich iſt. 

3. Lieferungskontrakte und Beſtellungen für die Summe von 
mehr als 600 Millionen Rubel bis zu 2 Milliarden Rubel. 


4. Anſtalten, in denen Speiſen und Getränke verzehrt werden 
mit nicht mehr als drei, den Beſitzer mit eingeſchloſſen, bedienſteten 
Perſonen; ebenſolche Anſtalten mit Muſik, außer ſolchen, die nach der 
Zahl der Bedienſteten zur 5. Stufe gehören. f 

5. Möblierte Zimmer ohne Beköſtigung, wobei es erlaubt iſt, 
mehr als 15, doch nicht mehr als 25 Zimmer zu vermieten und 
Gaſthäuſer mit mehr als 6 und nicht mehr als 12 Nummern. 

6. Bäder mit mehr als 10 Angeſtellten und Arbeitern. 

7. Apotheken mit mehr als 5 Angeſtellten und Arbeitern. 

8. Kinematographen mit nicht mehr als 100 Sitzplätzen, Lotto— 
und Billardſpielhäuſer, wie auch Billards in Reſtaurants, Schankwirt⸗ 
ſchaften, Gaſthäuſern u. dgl. mehr. 

9. Erkundigungs⸗, Beerdigungs- und techniſche Kontore oder 
Bureaus, deren Zahl der Angeſtellten und darin beſchäftigten Perſonen 
mehr als 5, aber nicht mehr, den Beſitzer mit eingeſchloſſen, als 
7 beträgt. 

10. Dampfſchiff⸗ und andere Transportunternehmenzur Beförderung 
von Frachten und Paſſagieren mit Hilfe von Motoren, wie auch Zug— 
pferde ohne Anlage von beſonderen Strängen für dieſelben, bei mehr 
als 150 bis zu 500 Pferdekräften der Motoren, oder mit Benutzung von 
mehr als 10 aber nicht mehr als 25 Pferden. 


11. Transport⸗Kontore oder Filialen, wie auch Agenturen und 
Filialen von Transport- und Kommiſſions-Kontoren, die zur 5. Stufe 
gehören. 

12. Anſtalten für Transport und Verpackung von Möbeln mit 
nicht mehr, den Beſitzer mit einbegriffen, als 10 Beſchäftigten. 

13. Der Verkauf von Wein und Bier im Ausſchank. 

14. Engroslager von Wein, Spiritus und Kognak, wie auch 
Weinkeller. 

15. Kreditunternehmen mit einem Grundkapital von mehr als 
1 Milliarde Rubel und bis zu 2 Milliarden Rubel. 

16. Verlag von Druckſachen. 


V. Stufe. 


1. a) Großhandel, d. h. der Verkauf von allerlei Waren in 
großen Partien, deren jede mehr als 50 Millionen Rubel wert iſt. 
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b) Halbgroßhandel bei mehr als ſieben Bedienſteten, den 
Beſitzer mit eingeſchloſſen. f 

e) Kleinhandel in Läden, welche von mehr als zehn Perſonen, 
den Beſitzer mit eingeſchloſſen, bedient werden. 

2. Der Einkauf zwecks Wiederverkaufs innerhalb des Landes 
oder im Ausland von allerhand Waren bei Benutzung von mehr 
als fünf Lagern oder für die Summe von mehr als 200 Millionen 
Rubel monatlich. 

3. Lieferungsverträge und Beſtellungen für eine Summe von 
mehr als 2 Milliarden Rubel. 

4. Anſtalten zum Verzehr daſelbſt von Speiſen und Getränken 
mit mehr als zehn bedienſteten Perſonen, den Beſitzer mit eingerechnet. 

5. Möblierte Zimmer ohne Beköſtigung mit mehr als 25 zur Miete 
beſtimmten Zimmern und Gaſthäuſer mit mehr als 12 [Zimmer-⸗ Nummern. 

6. Kinematographen mit mehr als 100 Sitzplätzen. 

7. Informations-, Beerdigungs⸗ und techniſche Kontore oder 
Bureaus mit mehr als ſieben, den Beſitzer mit einbegriffen, dort be⸗ 
ſchäftigten Perſonen. 

8. Dampfſchiffahrt⸗ und andere Transportunternehmen zur Be⸗ 
förderung von Frachten und Perſonen mit Hilfe von Motoren, wie 
auch mit Hilfe von Zugpferden, wobei die Kraft der Motore mehr als 
500 Pferdekräfte beträgt, wie auch mit Anlagen von beſonderen Strängen 
oder mit Pferden mehr als 25 an der Zahl. 

9. Transportkontore mit Filialen oder Agenturen, wie auch 
Kommiſſionskontore und Auktionsſäle. 

10. Anſtalten für Transport und Verpackung von Möbeln mit 
mehr als zehn, den Beſitzer mit eingerechnet, darin beſchäftigten 
Perſonen. 

11. Kreditunternehmen mit einem Grundkapital von mehr als 
2 Milliarden Rubel. 

12. Totaliſatoren. 

Anmerkung. 1. Handelsunternehmen, die in dieſem Ver⸗ 
zeichnis nicht aufgeführt ſind, werden nach der zweiten Stufe 
beſteuert, wenn ihr Monatsumſatz 40 Millionen Rubel nicht über⸗ 
ſteigt und nach der dritten Stufe in den übrigen Fällen. 

2. Den Unternehmen, für die Gewerbeſcheine erſter oder 
zweiter Stufe nach den Punkten 1, 3 und 4 erforderlich ſind, werden 
beſondere Lagerräume nicht geſtattet. 

3. Bei der Gewerbebeſteuerung von Lieferungskontrakten und 
Beſtellungen wird der Vertrag über Lieferung oder Beſtellung als 
einzelnes Unternehmen angeſehen; es muß dafür ein beſonderer 
Gewerbeſchein gelöſt werden nach der Summe des Vertrags 
(Punkt 3, Stufen 2 bis 5). 4 

4. Der Einkauf, der in zu verſchiedenen Rayons gehörenden 
Orten ausgeführt wird, wird nach der höchſten für dieſe Orte be⸗ 
ſtimmten Rayontaxe beſteuert. 

5. Alle in dieſem Verzeichnis genannten Summen ſind in 
transkaukaſiſchen Geldzeichen bezeichnet. 


(Unterſchriften.) 


Beilage 3. 


Verzeichnis der Stufen und Rayonſätze der Gewerbeſteuer 


für Gewerbeunternehmungen. 
(Preiſe halbjähriger Gewerbeſcheine in transkaukaſiſchen Geldzeichen.) 
Ray ons 


Stufen Zahl der Arbeiter 1 2 3 4 5 
(in Millionen 

I nicht mehr als 3 241.18: 14 8 

II mehr als 3 bis 6 4 3,5 28 21 

III 1 6 %, 12 8 o i 310021 

IV 1 13 „ 30 1d 105 84 63ͤ 


Stufen Zahl der Arbeiter 
V mehr als 30 bis 60 
VI 77 60 „ẽ 100 27 24 
VII „ „ 100 „ 0 
VIII „ „ 150 % 20 
IX „ „ 200 „ 0 
X „ „ 300 „ 50 
XI „ „ 500 „ 1000 150 180 
XII „ 1000 250 280 


7 

Anmerkung 1. Unternehmungen der I. bis 
außer den in folgender Anmerkung benannten, in de 
Motoren vorhanden ſind, werden um eine Stufe höhe 
die der Arbeiterzahl entſprechende Stufe. Be 
Anmerkung 2. Untenbenannte Unternehmu 
höher beſteuert, als es die der Arbeiterzahl entſpre 
verlangt: 5 — 
a) um eine Stufe: Anſtalten für Juwelier⸗, Uh 
und Silberarbeiten, für Kunſtwerke aus B 
kaliſche und mediziniſche Inſtrumente, für 
Ausbeſſerung von Waſſerleitungen, für Ga 
Beleuchtung, für die Herſtellung von chemiſche 
künſtlichen Mineralwäſſern, Kwas, wie auch Gerl 

Schneider⸗ und Schuſterwerkſtätten, die unm 
Beſteller arbeiten; 8 
p) um zwei Stufen: Photographien, Phototypien, Mi 
und Hirſetrocknereien, Olfabriken und Sägewerk 
Branntweinbrennereien, Bier⸗ und Metbrau 


(Unterſchriften.) 


Beilage 4. ! 

Zeitweilige Regeln über die Belegung von 
die zur öffentlichen Rechenſchaftsablegung 
find, mit der Ergänzungsgewerbeſteuer (Prozei 
Artikel 1. Die Unternehmen der ftaatlihen ‘ 5 
Aktien⸗ und gemiſchten Geſellſchaften, wie auch jede 


Bilanzen ihrer Operationen zu veröffentlichen oder d 
behufs Beſtätigung zuſtändigen Orts vorzulegen, zah 
Grundgewerbeſteuer noch die Prozentauflage von dem 
folgenden Ausmaßen: 1 

1. Die Unternehmen, deren Reingewinn mehr 


1 bis 209 beträgt, zahlen 3 v 11 bis 12 vc beträgt, 
2 75 3 . n "” 4 " - 12 "n 13 " £ 
3 7 4 7 " 7 5 7 13 7 14 17 | 

4 1 5 1 0 1 6 " 14 " 15 75 

5 4 6 714 7 " 7 9 15 * 16 79 

6 75 7 77 71 7 8 " 16 Mn 17 " 

7 ” 8 n „ 1 9 ” 17 N 18 " 

8 n 9 U 5 n 10 " 18 6 19 76 

9 " 10 71 75 7 11 L 19 " 20 71 

10 n 11 n I 1 12 5 


2. Unternehmen, deren Reingewinn vom Grun 
20 v H beträgt, zahlen 25 vH von der ganzen Reingew 
außerdem noch 15 vH von der Gewinnſumme, die die 
bezeichneten Kapital überſteigt. : 
Anmerkung. Die rechenſchaftspflichtigen Unterr 
Gewinn nicht mehr als 1 v H vom Grundkapital b 
Bard nicht der Zahlung der prozentlichen Auflage 
ewinne. 5 N 


De cl 


4 


* 


Artikel 2. Die Berechnung der Prozentauflage von dem Ge— 
n aller Unternehmen und Anſtalten, die den in Artikel 1 be⸗ 
neten Unternehmen gehören, wird der Steuerſektion derjenigen 
ublif, in deren Bereiche die Direktion des Unternehmens ſich 
ndet, auferlegt. Zu dieſem Zwecke wird der Steuerſektion beim 
ollmächtigten des Volkskommiſſariats der Finanzen ein Komitee 
Beſteuerung genannter Unternehmen angegliedert, beſtehend aus 
Verweſer der Steuerſektion (Vorſitzender), den Vorſtehern der 
erſektion für Grundſteuer und entſprechender Abteilungen, aus je 
m Vertreter der Arbeiter⸗ und Bauerninſpektion und des Rates 
profeſſionellen Verbände, aus zwei Vertretern der Zahlungs⸗ 
htigen, ernannt von dem Bevollmächtigten des Volkskommiſſariats 
Finanzen, ſowie aus dem Finanzinſpektor des entſprechenden 
lerrayons. 


Artikel 3. Der Belaſtung mit der Prozentauflage vom Ge⸗ 
ne der in Artikel 1 erwähnten Unternehmen unterliegt nur der 
gewinn, der durch Geſchäfte dieſer Unternehmen im Bereiche der 
nskaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik erzielt 
de. Sofern die Abrechnung dieſer Unternehmen in ausländiſcher 
hrung abgefaßt iſt, wird ihr Reingewinn in transkaukaſiſchen Geld⸗ 
en nach dem Kurſe des Tages der Abſchlußbilanz umgerechnet. 

Artikel 4. Die Prozentauflage vom Gewinne wird für das 
ende Halbjahr von der Reineinnahme aller vom Unternehmen ge- 
ten Geſchäfte erhoben und berechnet gemäß Artikel 7 dieſer Regeln. 


Artikel 5. Sofern der Rechnungsabſchluß für mehr als 6 Monate 
acht worden iſt, ſind die Unternehmen verpflichtet, nicht ſpäter als 
Ronatsfriſt nach Ablauf des halbjährigen Termins vom Anfangs⸗ 
des Geſchäftsjahrs an die Prozentauflage von dem Gewinn in 
Höhe der Summe, die ſie für das vorhergehende Steuerhalbjahr 
den, zu zahlen, und zwar ſo, daß die endgültige Bezahlung der 
ſentauflage für das bezeichnete Halbjahr, nach Prüfung der Bilanz 
) die Steuerſektion beendigt iſt. 
Artikel 6. Neuentſtandene abrechnungspflichtige Unternehmen 
en bis zur Beſtätigung ihrer Bilanz für die erſte Geſchäftsperiode 
Prozentauflage nach der Verordnung, die für nichtbilanzpflichtige 
rnehmen gilt, zahlen, und zwar jo, daß die endgültige Berechnung 
für ſie angerechneten Prozentauflage für das ganze verfloſſene 
jahr fußt auf dem Rechnungsabſchluß des Unternehmens nach 
ung desſelben durch die Steuerſektion. 


Artikel 7. Als Reingewinn, der mit der Prozentauflage vom 

inn belegt wird, gilt der Unterſchied, der nach der Bilanz des 

nehmens für die verfloſſene Geſchäftsperiode berechnet worden 
wiſchen der Roheinnahme und den folgenden wirklichen Ausgaben 

Abſchreibungen für dieſelbe Periode. 

1. Ausgaben für die Verwaltung, den Unterhalt und die Aus⸗ 

ing des Unternehmens: 

a) für alle Art Belohnungen (Gehalt, Prämien, Arbeitslohn uſw.) 
der Arbeiter und Angeſtellten im Umfange von nicht höheren 
Sätzen als wie ſie für die verantwortlichen Arbeiter nach 

dem 17. Kategorien⸗Tarifnetz für eine Perſon feſtgeſetzt ſind; 

b) Kommiſſions⸗ und Maklergebühren, wie auch Reiſegelder, 

N Kanzlei⸗ und Gerichtsunkoſten des Unternehmens; 

e) Ausgaben für Pacht und Bearbeitung der benutzten Land: 
parzellen; 

d) Ausgaben für die Miete und den Unterhalt der Fabriken, 

Anſtalten, Handels: und Gewerbeunternehmen und Lagerräume, 

wie auch anderer Gebäude uud Bauten, desgleichen für 

lebendes und totes Inventar; 


deuiſches Handels⸗Archiv 1924. 
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e) Ausgaben für den Ankauf und den Transport von Gepäd- 
ſtücken des Handelsumſatzes oder Materialien für den Betrieb; 

f) Ausgaben für Beheizung, Beleuchtung, Waſſer und Rein— 
haltung; 

g) Ausgaben zur Deckung der in der Bilanz des Unternehmens 
bezeichneten unſicheren Forderungsbeträge und der mitt 
ſchaftlichen Verluſte, die das Unternehmen im Laufe der 
Geſchäftsperiode erlitten hat, wobei nicht ausgeſchloſſen werden 
Verluſte der ausländiſchen Geſellſchaften und Kompagnien, 
die ſich im Bereiche der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen 
Föderativen Sowjetrepublik befinden, wie auch der Privat— 
unternehmen bei Handelsgeſchäften, die außerhalb der Trans— 
kaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik von 
ihnen ausgeführt werden; 

h) Ausgaben für Bezahlung von Zinſen nicht höher als ſolche, 
die von Staatsbanken für allerhand Schulden dieſes Unter— 
nehmens eingezogen werden; 

i) Ausgaben für die Bezahlung von Staats- und örtlichen. 
Steuern und Abgaben, außer der Prozentabgabe vom Gewinne. 

2. Ausgaben für die Inſtandhaltung des Unternehmens: 

a) Ausgaben für die Verſicherung des dem Unternehmen ge— 
hörenden Beſitzes; 

b) Ausgaben für die Inſtandhaltung des dem Unternehmen ge— 
hörenden Beſitzes und für wirklich ausgeführte Ausbeſſerungen 
desſelben, die den Bilanzwert des Beſitzes nicht erhöhen, 
wobei die Ausgaben für die Erneuerungen des Beſitzes, die 
eine Erhöhung des Wertes desſelben bedingen oder für 
Erweiterung des Unternehmens, nicht zu den erwähnten 
Ausbeſſerungs⸗ und Inſtandhaltungskoſten geſchlagen werden 
dürfen; 

c) Ausgaben für die Tilgung des anfänglichen Wertes des dem 
Unternehmen gehörigen Beſitzes bis zur völligen Tilgung 
desſelben von folgenden Ausmaßen: für Gebäude und Bauten 
aus Stein und Metall, für Schiffe aus Metall, bei Berg- 
unternehmen für Ländereien, aus denen Erdſchätze gewonnen 
werden, für Schachte, Stollen, Grundſtrecken und Querſchläge, 
in der Höhe von nicht mehr als 5 v H, für Holzgebäude und 
Schiffe, für Maſchinen und andere Herſtellungsgeräte und 
überhaupt für lebendes und totes Inventar nicht mehr als 
10 vH vom Werte derſelben. 

3. Ausgaben für die Lebensverbeſſerung der Arbeiter und An- 
geſtellten, wie auch ihrer Familienmitglieder, ſo z. B.: Abzüge zum 
Beſten aller Art Kaſſen, für die Verſicherung und Verabfolgung von 
Penſionen und Unterſtützungen, wie auch für die Einrichtung und 
den Unterhalt von dem Unternehmen angegliederten Heil-, Aufklärungs⸗ 
und anderen Anſtalten. 


Artikel 8. Im Laufe des erſten Monats nach der Beſtätigung 
der Bilanz ſolcher Unternehmungen, die in Artikel 1 bezeichnet ſind, ſind 
die Verwaltungen verpflichtet, bei ihren zuſtändigen Steuerſektionen 
die Bilanz für die vorhergehende Periode vorzulegen mit Beigabe 
einer Abſchrift der Niederſchrift über die Bilanzbeſtätigung, dem ge— 
nauen Verzeichnis aller ihnen gehörigen Unternehmen, mit Bezeich— 
nung ihrer Belegenheit, wie auch des Wertes der für jedes Unter: 
nehmen gelöſten Gewerbeſcheine. 

Artikel 9. Zu den Abrechnungen, Bilanzen und Protokollen, 
die in einer ausländiſchen Sprache abgefaßt ſind, müſſen geſetzmäßig 
beglaubigte Überſetzungen in einer der in der Transkaukaſiſchen Sozia- 
liſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik üblichen Sprache laut Hinweis 
der zuſtändigen Bevollmächtigten des Volkskommiſſariats der Finanzen 
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der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik bei⸗ 
gelegt werden. 


Artikel 10. Die Prozentauflage vom Gewinne wie auch der 
Zuſchlag als Einnahme der örtlichen Vollzugsausſchüſſe werden in 
die Kaſſen des Transkaukaſiſchen Volkskommiſſariats der Finanzen, je 
nach dem Sitze der Hauptverwaltungen der Unternehmungen, gleich⸗ 
zeitig mit der Vorlage des Rechenſchaftsberichts an die zuſtändige 
Steuerſektion eingezahlt. 

Anmerkung. In den Fällen, in denen die Bilanz die 
Tätigkeit des Unternehmens in verſchiedenen Republiken der Trans⸗ 
kaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepubliken umfaßt, 
wird zur Verteilung der Prozentauflagebeträge vom Gewinne mit 
den Zuſchlägen zwiſchen den einzelnen Republiken der Transkauka⸗ 
ſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepublik ein entſprechender 
Anteil den Summen der Grundgewerbeſteuer, die von dem Unter⸗ 
nehmen für alle von ihm unterhaltenen Handels- und Gewerbe⸗ 
anſtalten gezahlt werden, zugerechnet. 

Artikel 11. Im Falle von Unvollkommenheit oder Unklarheit 
der vorgelegten Rechenſchaftsberichte ſowie bei darüber entſtandenen 
Zweifeln hat die Steuerſektion bei den Bevollmächtigten des Volks⸗ 
kommiſſariats der Finanzen das Recht, von der Verwaltung die 
Vorlage von Erklärungen, Beweiſen, wie auch die Vorweiſung der 
Handelsbücher mit einer Friſt von zwei Wochen zu verlangen, oder ſie 
befugt die Finanzinſpektion, die Zweifel erweckenden Fragen im Wege 
der Durchſicht der Bücher und der Dokumente im Verwaltungsraume 
oder bei dem Unternehmen ſelbſt, aufzuklären. 8 


Artikel 12. Wenn nach der Prüfung nötigenfalls eine Korrek⸗ 
tur der in der Bilanz bezeichneten Gewinnſumme vorgenommen 
werden muß, beſtimmt die Steuerſektion die Prozentauflage vom 
Gewinne, die vom Unternehmen zu erheben iſt. Zugleich wird die 
Berechnung der Ergänzungsgewerbeſteuer gemacht; die Steuerſektion 
fügt das beſtimmte Aufgeld als Einnahme der örtlichen Vollzugs⸗ 
ausſchüſſe dazu. 


Artikel 13. Wenn nach der Prüfung der vorgeſtellten Bilanz 


die Steuerſektion entdeckt hat, daß die früher eingezahlte Summe der 
Prozentauflage ungenügend iſt, ſo werden vom Unternehmen ent⸗ 
ſprechende Zuzahlungs- und Strafgelder, gerechnet vom Tage der 
Vorſtellung der Bilanz, eingetrieben. Die in dieſem Artikel bezeich⸗ 
nete, die Prozentauflage betreffende Forderung, muß dem Unter⸗ 
nehmen nicht ſpäter als in dreimonatiger Friſt, gerechnet vom Tage 
der Vorſtellung der Bilanz oder der verlangten ergänzenden Mittei⸗ 
lungen an die Steuerſektion, bekanntgemacht werden. 


Artikel 14. Diejenigen Unternehmen, die zu dem beſtimmten 
Termine den gehörigen Rechenſchaftsbericht oder die zu demſelben ver- 
langten Erklärungen und Bücher nicht vorgelegt haben, unterliegen 
einer Strafe in der Höhe von nicht mehr als der zehnfach ver⸗ 
größerten Summe des Wertes des Gewerbeſcheins für Handels⸗ 
unternehmen fünfter Stufe gegebenen Ortes; unabhängig hiervon 
ſind, falls der Rechenſchaftsbericht erſt im Laufe von drei Monaten 
nach dem Termin vorgelegt wird, ſolche Unternehmen verpflichtet, die Pro⸗ 
zentauflage nach den für die nicht rechenſchaftspflichtigen Unternehmen 
geltenden Regeln zu zahlen. f 

Artikel 15. Gegen die Verfügung der Steuerſektion kann eine 
Beſchwerde bei der „Beſonderen Steuerkommiſſion“ im Laufe zweier 
Wochen, gerechnet vom Tage der Einhändigung der Mitteilung über 
die Verfügung, eingereicht werden. 

Artikel 16. Gegen die Verfügung der „Beſonderen Kommiſſion“ 
kann in Monatsfriſt, gerechnet vom Tage der Bekanntgabe der Ver⸗ 
fügung an den Kläger, von letzterem eine Beſchwerde durch die „Be⸗ 


ſondere Steuerkommiſſion“ beim Transkaukaſiſchen Volks 
der Finanzen eingereicht werden, das die Beſchwerde 
verfahren prüft. 


Sätze der Ergänzungsgewerbeſteuer (Prozen 


Höhe des Gewinns in Rubeln im Halbjahr 


1 
2. 


e 


Regeln über die Belegung der Herſtellung vo 
artikeln und des Handels mit ihnen mit der 


11. 
12. 


14. 


. Möbel, die ſtilvoll geſchnitzt oder mit Leder, Seid 


Felle, außer ſolchen von Wölfen, Hafen, Hirſch 


Parfümerien, kosmetiſche Waren, außer den 


(unterſchriften.) 


Beilage 5. a 
t 


bis zu 25 000 000. 

mehr als 25 000 000 bis 50 000 000 

„ „ 50 000 000 „ 100 000 000 

„ „ 100 000 000 „ 300 000 000 

„ „300 000 000 „ 500 000 000 

„ „ 500 000 000 
(Unterſchriften.) 


Beilage 6. 


ſteuer. E 
Als Luxusartikel gelten: g 


Arbeiten aus Silber und Melchior, außer Kle 
Heimgewerbes. N = 
Arbeiten aus Leder: Gepäd: und Handkoffer, Koffer 
richtungen, engliſche Sättel und feines, für ö 
ſtimmtes Pferdegeſchirr. f 5 
Teppiche, außer ſolchen aus Filz und Hanf, w 
ſchorene Teppiche örtlicher Herſtellung. x 

Stoffe aus Seide, Samt, wie auch ausländiſche 
und ſeidene Stoffe und alle die aus ihnen neuhe 
Artikel. 5 Bi 
Schuhwerk aus Sämiſch⸗, Chevreau- und Lacdlen 
ſchuhe aus Glacé-, Sämiſch⸗ und Renn⸗(Elen⸗ 

auch ſolche aus Pelz. a 
Damenhüte mit Ausputz aus Federn, Aigretten, 
Blumen und allerlei ausländiſche Hüte (fü 
Frauen). N N 
Feinſchmeckerwaren wie: ſchwarzer Kaviar, geräuche 
ausländiſcher Käſe, Pickels, Wels, Sardinen, 
Paſteten uſw. . 
Arbeiten aus Gold, Platin und Edelſteinen. & 
Kunſtwerke aus Porzellan, Kriſtall, Steinen, Bror 
bein uſw., wie auch Skulpturen, mit der Hand 
Bilder, Stiche und Kunſtausgaben, antiquariſche Ge 


ae 


gleichen bezogen find; Spiegel in der Größe v 
80 Quadratwerſchock. > ER 
Luxusfuhrwerke, Automobile. f = 
Ausländiſche Spitzen, Tülle, Stickereien auf Batiſt 
Beſätze für Kleider, ſeidene Stickereien, Wäf 
Leinewand oder Batiſt. 8 


Elentieren, Zieſelmäuſen und Fellen der Haus iere 0 
Karakul und Merluſchka), ferner Arbeiten aus jol 


Geſundheitspflege. 


15. Konditoreiwaren: Keks, Biskuits, Torten, Feingebäck, 
* Kuchen, wie auch Schokolade (außer Schokoladeerſatz) und 
= Konfekt: Schokoladenkonfekt und allerlei franzöſiſches Konfekt. 
16. Ausländiſche Zigarren, Tabak und Zigaretten, ausländiſche 
Weine und Liköre. 

17. Zierpflanzen: ſolche aus Treibhäuſern oder eingeführte. 

II. Dem Volkskommiſſariat der Finanzen iſt das Recht vorbe- 
(ten, Ausnahmen bei der Anmerkung dieſer Regeln feſtzuſetzen in 
hängigkeit von den örtlichen Bedingungen. 

III. Der Beſteuerung, entſprechend dieſen Regeln, unterliegen 
e Unternehmen und Werke, die Luxusartikel herſtellen und ver⸗ 
fen, und die von der Gewerbeſteuer nicht ausgenommen ſind. 


IV. Unternehmen und Handwerker, die Luxusartikel herſtellen, 

ſſen eine Zuſchlagnaturalſteuer in Höhe von 50 v. H. der Summe 
Grundſteuer, mit der das Unternehmen oder das Werk belegt 
den, zahlen. 

V. Handelsunternehmen, die Luxusartikel verkaufen, wie auch 
Kaffeehäuſer und Wirtſchaften, die im Verzeichnis der Handels: 
ernehmen zur 4. und 5. Stufe gehören, müſſen eine Zuſchlagſteuer 
Prozenten von dem örtlichen Grundwerte des Gewerbeſcheins für 
delsunternehmen 3. Stufe zahlen, und zwar fo: die Unter: 
men 1., 2. und 3. Stufe = 100 vH, die Unternehmen 4. Stufe 
150 v H und die Unternehmen 5. Stufe = 250 v H. 

VI. Von Handelsunternehmen, die in den Abteilungen IV und 
bezeichnet ſind, wird die Ergänzungsgewerbeſteuer nach der in der 
veiſung bezeichneten Ordnung erhoben. 

VII. Die Art der Anwendung dieſer Regeln wird vom Volkls— 
miſſariat der Finanzen der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Föde⸗ 
ven Sowjetrepublik feſtgeſetzt. 

= (Unterſchriften.) 

7 TEE 

Zransfanfafifche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
tion: Anderung der Sätze der Gewerbeſteuer. Ver⸗ 
gung des Transkaukaſiſchen Zentral⸗Vollzugsausſchuſſes und Rates 
Volkskommiſſare der S. S. F. S. R. (Transkaukaſiſche Republik) vom 
Januar 1924 (Sarja Wostoka Nr. 479 vom 17. Januar 1924). 


In Anderung des Verzeichniſſes der Kategorien von Handels— 

rnehmen, die in der Anlage 3 zu Artikel 6 der Staatsgewerbe— 

ne (Sammlung der Geſetze und Verordnungen Nr. 7, 

er 73) aufgezählt find, beſchließen der Transkaukaſiſche Zentral⸗ 
zugsausſchuß und der Rat der Volkskommiſſare der S. S. F. S. R. 

endes: 

„Nach der Tſcherwonzenberechnung ſind feſtzuſetzen die ziffern- 

igen Merkmale zur Beſtimmung der Steuerkategorien der Handels— 

mehmen, die in den Punkten 2 und 3 der Kategorien II, III, 

und V; in Punkt 1, Buchſtabe a, der Kategorien IV und V; 

Zunkt 14 der Kategorie III; in Punkt 15 der Kategorie IV; in 
tt 11 der Kategorie V und in der Anmerkung zum Verzeichnis 
ihnt ſind, und zwar: 

a) für die in Punkt 2 der Kategorie II erwähnten mit „nicht 
über 100 Tſcherwonzenrubel je Monat“; für die Unternehmen 
des Punktes 2 der Kategorie III mit: „über 100 Tſcher⸗ 
wonzenrubel je Monat und bis 500 Tſcherwonzenrubel je 
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b) für die Unternehmen des Punktes 3 der Kategorie II mit: 
„über 50 Tſcherwonzenrubel und bis 500 Tſcherwonzen—⸗ 
rubel“; für die des Punktes 3 der Kategorie III mit: „über 
500 Tſcherwonzenrubel und bis 1500 Tſcherwonzenrubel“; 
für die des Punktes 3 der Kategorie IV mit: „über 1500 
Tſcherwonzenrubel und bis 5000 Tſcherwonzenrubel“; für 
die des Punktes 3 der Kategorie V mit über 5000 Tſcher⸗ 
wonzenrubel; 

e) für die Unternehmen des Punktes 1a der Kategorie IV mit: 

„nicht unter 20 Tſcherwonzenrubel und nicht über 75 Tſcher— 

wonzenrubel“; für die des Punktes 1a der Kategorie V 

mit: „über 75 Tſcherwonzenrubel“; 

für die Unternehmen des Punktes 14 der Kategorie III mit: 

„nicht über 2500 Tſcherwonzenrubel“; für die Unternehmen 

des Punktes 15 der Kategorie IV mit: „über 2500 Tſcher⸗ 

wonzenrubel und bis 5000 Tſcherwonzenrubel“; für die 

Unternehmen des Punktes 11 der Kategorie V mit: „über 

5000 Tſcherwonzenrubel“, und 
e) für die in der Anmerkung 1 erwähnten Unternehmen den 

äußerſten monatlichen Umſatz für die Beſteuerung nach der 
Kategorie mit 150 Tſcherwonzenrubeln zu beſtimmen. 
II. Die Beilage 8 zu Artikel 9 der Staatsgewerbeſteuerordnung 
erhält nachſtehenden Wortlaut: 


Sätze der Ergänzungsgewerbeſteuer (Prozentſteuer): 
Höhe des Gewinns Betrag der Steuer 


d 


— 


Lfd. Nr. im Halbjahr in in Hundertſätzen 

Tſcherwonzenrubeln vom Gewinn 
* Bis 50 Rubel 3 v H 
2 Über 50 bis 100 Rubel 5 
3. „ 100 „ 200 „ 8 „ 
4. 7 200 „ 400 „ 10 
5. 3 400 „ 600 „ 12 
6. 1 600 „ 1000 „ 185 
7 „ 1000 „ 1500 „ 1 
8. „ 1500 „ 2000 „ 20 „ 
9. „ 2000 „ 2800 „ 22 5 
10. „ 2500 h 2D 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet-Föde⸗ 
ration: Beſtimmungen für die Ausfuhr von Wolle. 
Das Rohſtoffkomitee 1) hat dem Sakgoſtorg das Recht des Aufkaufs 
grober Wolleſorten — Boſach, Schachli und Karabagh — in Aſer⸗ 
baidſchan und Armenien zur Ausfuhr nach dem Ausland zugeſtanden 
und gleichzeitig die Mindeſtpreiſe für den Ankauf ſämtlicher Wolle- 
ſorten feſtgeſetzt — ſiehe Anlage —. 

Beim Einkauf aus zweiter Hand ſollen für Merino- und halb—⸗ 
grobe Wolle 15 v H, für grobe Wolle 5 v H weniger gezahlt werden 
als die erwähnten Mindeſtpreiſe betragen. 


Aulage. 


Mindeſtpreiſe für den Ankauf von Wolle bei den Schaf: 
züchtern am Orte. 
Tuſc ;,, —ſ nn dere 15,— Rubel 
m CVVT 17,89 


Do; ] . . . 1452858 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1078, unter „Beſtim⸗ 
mungen uber den Oberſten Wirtſchaſtsrat“ — I. Artikel 9 und IV. —. 
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Lesginerwo fre le 12,— Rubel 
Schaächtmerwollle en ae 9,50 „ 
Boſachw ole 8,.— „ 
Karabagh wol! need 6,50 
Maſech aus Eriwan und Bajazidd .... 1130 
15 „ Nachitſchewan und Maku nnn. 13,.— „ 
Agbag a.. 8 13,15 
Meiind wolff a raeeisalen ea 25,— „ 
Tuſchinerwolle auf dem Bazar Tiflis 15,— „ 


„Lieferungspreis in Moskau 20,95 


Transkaukaſiſche Sozialiſtiſche Sowjet⸗Föde⸗ 
ration: Befreiung von der Verbrauchsſteuer (Akziſe)!) 
bei der Ausfuhr. Verfügung Nr. 19 des Oberſten Wirtſchaftsrats 
(W. E. S.) der T. S. F. S. R vom 17. April 1924. 

Auf Grund des 8 3 der Verfügung des Rates der Volkskommiſſare 
der T. S. F. S. R. vom 17. Mai 1923 unter Nr. 51 (Sammlung der 
Geſetzesbeſtimmungen und Verfügungen der T. S. F. S. R. 1923 Nr. 8, 
Artikel 113) verfügt der Oberſte Wirtſchaftsrat der T. S. F. S. R.: 


I. Zur akziſefreien Ausfuhr nach dem Ausland werden folgende 
akziſepflichtigen Waren zugelaſſen: roher und gereinigter Weingeiſt; 
Spirituoſen; Kognakſprit und Kognak, Traubenweine; Bier; Tabak⸗ 
erzeugniſſe; Zündhölzchen; Salz; Naphthaerzeugniſſe; Gummiſchuhe; 
Seiden⸗ und Halbſeidengewebe; Garn: aus Baumwolle, Vigogne, Lein, 
Hanf (auch für Seile), Jute und Wolle. 

II. Die Ausfuhr der akziſepflichtigen Gegenſtände nach dem Aus⸗ 
land wird über folgende Zollämter geſtattet; Baku, Batum, Suchum, 
Alexandropol, Dſchulfa, Poti, Schachtachti und Aſtara. 


Schweden. 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifaus künfte. 
Rundſchreiben der Generalzolldirektion über Fragen 
der Zollbehandlung Nr. 110 vom 6. November 1923. 


Kleider, hergeſtellt aus Seide ſowie mit Überrock und Armeln 
aus geſticktem Seidentüll verſehen .. .. Tarif⸗Nr. 593 a. 

Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif⸗Nr. 596 
beantragt. 

Damenweſten aus Sämiſchleder, mit Seide gefüttert ſowie an 
den Ärmeln außen mit Seide bekleidet. Die Fläche der Armel iſt 
größer als der übrige Teil des Kleidungsſtückes .... abzufertigen nach 
der Tarif⸗Nr. 597. 

Damenmäntel aus Wollengewebe. Kragen, Armel und Seiten 
mit durch jog. krauſe Naht entſtandenen Rändern zu Verzierungs⸗ 
zwecken verſehen, welche auf der Unterſeite Erhöhungen bilden, die 
aufgenähten Schnüren gleichen .. . . Tarif⸗Nr. 601 b. 

Magneſitſteine, Zylinder bildend (Höhe 57 mm, Durch— 
meſſer 65 mm) mit durchgehender koniſcher Offnung, ſowie Magneſit⸗ 
ſtöpſel, mit Offnung verſehene koniſche Stöpſel für die vorgenannten 
Magneſitſteine. Alles aus dunkelbrauner, feuerfeſter Maſſe, am 
nächſten der Maſſe vergleichbar, woraus Magneſitziegel verfertigt 
werden. Die Ware ſoll bei der Thermitſchweißung von Straßenbahn⸗ 
ſchienen angewendet werden .... Tarif⸗Nr. 661. 

Farbſeife, genannt „Simplifix“. Dazu beſtimmt, aufgelöſt in 
Waſſer im Haushalt zum Färben und gleichzeitigen Reinigen von 
Stoffen und Kleidungsſtücken verwendet zu werden .... Tarif⸗Nr. 1123. 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Juliheft S. 1245. 
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Aſtralin, eine braune, ſchwer fließende Maſſe, beſtehen 
Zellhorn, das in einer Miſchung von Aceton und Holzgeiſt a 
iſt. Die Ware, die in vorgefundenem Zuſtand nicht als Firn 
wendet werden kann, iſt nach Angabe dazu beſtimmt, zur ©: 
von Spitzkappen und Ferſenleder in Schuhen verwendet zu 

„Tarif ⸗Nr. 1182. 1 

Bei der Zollabfertigung war die Tarif⸗Nr. 1117 SE en 
worden. 
Quellin, ein aus Stärke ſowie etwas Natriumppos pf 
Magneſiumſulfat beſtehendes Pulver, dazu beſtimmt, bei der A 
von Baumwollengeweben und Garn verwendet zu werden. 5 4 


Tarabeſtimmungen. 


Bei der Zollabfertigung von Seide in ungleichen Farbe 
Spulen gewickelt und in Pappſchachteln verpackt, welche ledig 
Kleinhandelsgeſchäften als Auslegekäſten verwendet werden ſoll 
die Schachteln für ſich nach der Art ihrer Beſchaffenheit abzuf 

Bei der Zollabfertigung von Hülſen für elektriſche Handle 
jede für ſich in beſonders eingerichteten, mit Schiebdeckel und 
griff verſehenen Käſten aus 1 em dicken, grob geſtrichenen, ki 
Brettern als äußere Umſchließung verpackt, ſollen die Käſten, d 
als Futteral oder Schachtel angeſehen werden können, 
weiteren Verwahrung der Hülſen beſtimmt ſind, beſonders 
nach Tarif⸗Nr. 258 abgefertigt werden. (Die Käſten ware 
Zollabfertigung in das zollpflichtige Gewicht der Hülſen eing 
worden.) 5 

Bei der Zollabfertigung von Salpeterſäure, eingeft 
Ziſternenwagen, ſollen die Ziſternen in das zollpflichtige G 
Salpeterſäure eingerechnet werden. (Die Ziſternen wurden g 
durch Eiſenbänder feſtgehalten, die mittels Schübe an 
den Wagen genieteten Böcken befeſtigt waren.) 

Bei der Zollabfertigung eines zur Tarif⸗Nr. 1265 
optiſchen Inſtruments, eingeführt in einem dafür abg 
Holzfutteral als äußere Umſchließung mit einer Papierum 
ſollte das Futteral mit Anwendung der Anmerkung 1 bei 
nannten Tarifnummer in das zollpflichtige Gewicht des 9 
eingerechnet werden. 

Der Wareneigentümer beantragte, das Futteral für ſich n 
Art der Beſchaffenheit abzufertigen. 


Rundſchreiben der Generalzolldirektion über 
der Zollbehandlung Nr. 111 vom 19. Dezember 192 
Poliment blau, eine blaugraue, ſchwerfließende 
ſtehend aus Lehm (40 vH), wachsähnlichen Stoffen (etwa 
und Waſſer. Die Ware fol, in Waſſer ſowie dünner L 
aufgeſchlämmt, bei der Goldleiſtenherſtellung zur Beſtreichu 
mit Maſſe belegten Holzrahmen oder Leiſten vor der Vergoldu 
Verſilberung verwendet werden .. .. Tarif⸗Nr. 11. 
Bei der Zollabfertigung war die Tarif⸗Nr. 1120 ang 
worden, während der Wareneigentümer die Anwendung de 
Nr. 1206 beantragt hatte. 
Bremsband aus Aſbeſt (42 v H), Baumwolle (25 v 
Meſſingdraht (21,5 v H) beſtehend ſowie mit Kautſchuklöſung 
tränkt . . .. Tarif⸗Nr. 12. f 
Bei der Zollabfertigung war die Tarif⸗Nr. 543 angewendet 
Garnierungsartikel, entweder aus Streifen aus 
wollentüll, mit darauf feſtgenähten, in Form von hin⸗ u 
laufenden Schlingen oder in parallelen, geraden Reihen geflo 
bandähnlichen Schnüren mit geraden Kanten aus Kunſtſeide o 


zumwollentüll beſtehend, worauf die Seidenſchnüre in Applikations⸗ 
iſtern feſtgenäht ſind. Im erſten Falle deckten die Sg die 
nze Fläche, im anderen Falle faſt die ganze Fläche . . . . Tarif: 
371. 
Der Wareneigentümer hatte beantragt, die Ware als Stickereien 
jufertigen. 
Streuzuckerbüchſent) aus Glas mit aufgeſchraubtem Deckel 
arif⸗Nr. 695) ſowie Senfbüchſen!), ebenfalls aus Glas (Tarif: 
695), mit aufgeſchraubtem Handgriff aus vernickeltem Meſſing 
t daran befeſtigtem Holzdeckel (Tarif-Nr. 929) verſehen .... Tarif: 
n. 695 und 929. 
Die Büchſen waren bei der Zollbehandlung nach der Tarif⸗Nr. 705 
d die Metallteile nach der Tarif⸗Nr. 929 abgefertigt worden. 
Nagelpflegewerkzeug, beſtehend aus einer Meſſerklinge, einer 
here, einer Nagelfeile und einem Nagelglätter, ſämtlich an den 
'jmaljeiten eines rechtwinkligen, mit Baumwollenſamt gefütterten 
ſſingkaſtens befeſtigt und darin einlegbar. Dieſer Meſſingkaſten 
beim Gebrauche der Werkzeuge als Griff hierzu dienen .... 
rif⸗Nr. 843. 
Der Wareneigentümer hatte beantragt, die Ware als Etui ab— 
ertigen. 
Uvachrom⸗Kollodium⸗Emulſion, enthaltend hauptſächlich 
lodium aber auch Bromſilber. Obgleich in der Ware ein zur 
kif⸗Nr. 1259 gehörendes Präparat enthalten iſt, konnte dieſe Tarif: 
umer nicht angewendet werden, weil die hauptſächlich aus Kollodium 
ehende Ware Weingeiſt und Ather enthält. Die Ware ſoll bei der 
ſſtellung von Kliſcheenegativen verwendet werden . . . . Tarif 
1252. 
Spiegel mit Einfaſſung aus Zellhorn in Form von gewöhn— 
en Handſpiegeln. Auf Grund ihres geringen Umfanges (4,5 x 3,3 
„ 5,5 4 em) und ihrer einfachen Beſchaffenheit ſowie des Ver⸗ 
dungszweckes der Ware konnten die Spiegel nur als Spielſachen 
—— 5 werden .. .. Tarif⸗Nr. 1300. 
Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif-Nr. 690 
Untragt. 
Schreibmaſchine Famos )) von beſonders einfacher Beſchaffen⸗ 
N Mit Bezug auf Unzuverläſſigkeit hinſichtlich der Schrift aus 
ktiſchen Gründen nur als Spielzeug verwendbar . . . . Tarif-Nr. 1300. 
Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif-Nr. 1034 
ntragt. 
Zubehör zur Rotationspreſſe (wie Schmelzofen, Guß— 
N arat, Hauptfräsapparat, Drehbank, Rundhobel, Fräſer, Matrizen⸗ 
länder, Trockentrommel und Matrizenſchere), nicht zu gleicher Zeit 
| der Preſſe eingeführt, ift nach der Art der Beſchaffenheit ab- 
Vertigen. e 
| Der Wareneigentümer beantragte Zollfreiheit nach Tarif-Nr. 1017. 
Litzen zu Jacquardmaſchinen, auch mit Gewichten verſehen, 
ion als Zubehör und nicht als Teile zu Jacquardmaſchinen 
der Tarif⸗Nr. 772 abgefertigt werden, auch wenn fie zuſammen 
der Maſchine eingehen. 
N Bei der Zollabfertigung von alten und gebrauchten Billards 
Zubehör, nicht für den Privatgebrauch, ſondern zur Aufftellung 
1 Billardſalon beſtimmt, wurde die Tarif-Nr. 1322½ nicht als an: 
dbar angeſehen. 


Tarabeſtimmungen. 


Bei der Zollabfertigung von Benzin, eingeführt in Eiſenblech— 
“tern mit Schraubkorken aus Meſſing ſowie mit einer in die 


y Im Original eine Abbildung. 
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(Schweden.) 


Offnung eingeſetzten Sicherheitsanordnung, ſollen die Kaniſter für ſich 
abgefertigt werden. (Nach Angabe des Einführers hatte er die Kaniſter 
leihweiſe vom Abſender zum Gebrauche bei der Verteilung des Benzins 
erhalten.) 8 

Bei der Zollabfertigung von zur Tarif-Nr. 543 gehörenden 
Iſolierſtreifen, die in Eiſenblechkäſten verpackt find, wovon jeder 
eine Rolle von 25 m enthält, ſollen die Käſten mit Anwendung des 
letzten Teiles der Anmerkung zu den Tarif-Nrn. 543 —545 in das 
zollpflichtige Gewicht der Ware eingerechnet werden. 


Rundſchreiben der „ über die Boll: 
behandlung von Waren Nr. 112 vom 31. Januar 1924. 


Uhrriemen, beſtehend aus einem Lederband mit Karabiner— 
haken und Schnalle . . . . Tarif⸗Nr. 221. (Entſcheidung vom 9. Ja: 
nuar 1923.) 


Iſolatorſtützen für Hochſpannungsleitungen, mit Eiſen 
montierte, lackierte ſogenannte Repelitröhren, die in der Weiſe her⸗ 
geſtellt ſind, daß ein mit Schellack getränktes Papier ſchichtweiſe auf 
eine Walze aufgewickelt worden iſt . . . . Tarif⸗Nr. 336. (Auskunft 
vom 16. Januar 1924.) 

Beſatzgegenſtände, mit Glasperlen beſtickte Streifen aus 
Baumwollentüll, worauf auch Verzierungen aus Galalith genäht ſind 

. Tarif⸗Nr. 578. (Auskunft vom 9. Januar 1924.) 

Da die Ware in Längen eingeführt wird, jo iſt die Tarif⸗Nr. 1301 
nicht anwendbar. 

Fahrradzubehör. Als Fahrradteile (Tarif⸗Nr. 1091 und 1093) 
ſind nicht anzuſehen: in Längen eingeführte Speichen aus Eiſendraht, 
Laternen, Muttern, Mutterſcheiben, Glocken, Signalhörner, Schrauben, 
Eisketten, Fußhalter, Taſchen, Kugeln und Olvaſen für die Naben. 
(U. a. Entſcheidung vom 3. Januar 1924.) 


Backöfen (für kleinere Konditoreien) aus Eiſenblech, lackiert, 
mit dem Zubehör zuſammen 190 kg ſchwer, beſtimmt für Gasheizung 

Tarif⸗Nr. 997. (Königl. Entſcheidung vom 26. Oktober 1923.) 

Durch die vorſtehende Entſcheidung iſt eine Entſchließung der 
Generalzolldirektion vom Jahre 1923, wonach dieſe Ofen der Tarif: 
Nr. 749 uſw. zugewieſen werden jollten, geändert worden. 


Zentrifugen zur Verwendung als Trockenapparate in der 
Textilinduſtrie, beſtehend aus einer äußeren Hülle von Eiſenblech und 
einem inneren rotierenden, gelochten Kupferbehälter, der den Haupt⸗ 
beſtandteil bildet . . . . Tarif⸗Nr. 1034. (Auskunft vom 9. Januar 1924.) 

Sicherungsapparate, eingeſchloſſen in einer Gußeiſendoſe, 
die nur die Aufgabe hat, den Apparat zu ſchützen .... Tarif⸗Nr. 1077. 
(Entſcheidung vom 9. Januar 1924.) 

Die Ware konnte als Motorſchrank nicht angeſehen werden, da 
ein ſolcher nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen neben dem 
Sicherungsapparat auch einen Stromſchalter enthalten muß. 

Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif-Nr. 882 
beantragt. 

Stromverbrauchs regulatoven, in der Hauptſache ein ſelbſt— 
regelnder Queckſilberſtromablenker, der, an einen elektriſchen Kamin 
oder einen anderen Wärme ausſtrahlenden Apparat gekoppelt, die 
Stromzufuhr ſo regeln ſoll, daß die Temperatur gleichmäßig gehalten 
wird . . .. Tarif⸗Nr. 1087. (Auskunft vom 5. Januar 1924.) 

Stickſtoffoxydul in verdichteter Form, eingeführt in Eiſen⸗ 
zylindern .... Tarif⸗Nr. 1128. (Auskunft vom 16. Januar 1924.) 

Obwohl die Ware in anderer Form zur Tarif⸗Nr. 1259 gehört, 
konnte dieſe Nummer wegen des Wortlauts der Tarif-Nr. 1128 nicht 
angewendet werden. 


(Schweden.) 


Ungeziefer⸗Kerze Atlas, eine grauſchwarze ſpröde Maſſe 
aus Schwefel (mit geringen Verunreinigungen) mit einem in die 
Ware eingeſchmolzenen Hanfdocht, 
Ungeziefer . ... Tarif⸗Nr. 1129. (Auskunft vom 22. Januar 1924.) 

Tiko, ein weißes, feines Pulver, Titankaliumoxalat, zur Ber 
wendung in der Gerbinduſtrie .. . . Tarif⸗Nr. 1161. (Auskunft vom 
14. Dezember 1923.) 


Zinkpaſte .... Tarif⸗Nr. 1258. (Auskunft vom 29. Dezember 
1923.) 

Centralit II, ein weißes Pulver, beſtehend in Dimethyl⸗ 
diphenylurinſtoff . .. . Tarif⸗Nr. 1259. (Auskunft vom 23. Januar 1924.) 


Barometer in Uhrgehäuſen aus Stein .... Tarif⸗Nrn. 1267 
und 1291. (Entſcheidung vom 30. Januar 1924.) 

Barometer und Gehäuſe ſind jedes für ſich zu verzollen. Daß 
die letztgenannten als Uhrgehäuſe verwendet werden ſollten, ging 
teils aus ihrer Breite im Verhältnis zu der der Barometer (10 bzw. 
3 em) hervor, teils daraus, daß die Gehäuſe mit einer Vorrichtung 
zur Befeſtigung des Uhrwerkes und mit einer Aushöhlung für die 
Pendel verſehen waren. Der Wareneigentümer hatte die Anwendung 
der Tarif⸗Nr. 1267 auf die Ware als Ganzes beantragt. 

Grammophonſchränke aus Holz . . .. Tarif⸗Nr. 1278. 
ſcheidung vom 23. Januar 1924.) 

Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif-Nr. 262 
beantragt. 

Telegraphone.... 
zember 1923.) 

Ein in den Apparat eingebauter elektriſcher Motor iſt für ſich 
zu verzollen. Das gleiche gilt für loſe einkommende Zubehörſtücke, 
Relais, Klingeln, Nummerntafeln, Hörrohre, Wachszylinder uſw. 

Geigenfutterale aus unbemaltem Kiefernholz, außen mit ge⸗ 
preßtem Papier bezogen und innen mit Baumwollengewebe gefüttert 

„Tarif⸗Nrn. 1315/257. (Auskunft vom 12. Januar 1924.) 

Transportwagen. Bei der Zollbehandlung von Transport⸗ 
wagen mit Rädern, auf denen ſich Kautſchukreifen befinden, beſtimmt 
zur Verwendung in Speichern oder auf Bahnſteigen, die aber nicht 
auf öffentlichen Landwegen, Straßen oder Fahrwegen der gewöhn⸗ 
lichen Fuhrwerke verwendet werden können, iſt weder für die Kautſchuk⸗ 
reifen noch für eingeführte Reſervereifen Steuer gemäß der Königl. 
Verordnung vom 2. Juni 19221) zu erheben. (Entſcheidung vom 
28. Dezember 1923.) f 


(Ent⸗ 


Tarif⸗Nr. 1278 uſw. (Auskunft vom 8. De⸗ 


Handel mit ſteuerfreiem Sprit. Königl. Verordnung vom 
23. Mai 1924 Im Auszug! (Svensk Författningssamling vom 
28. Mai 1924 S. 173 Nr. 123). 

Die 88 3, 7 Abſ. 2, 10, 12 bis 14 und 20 der Königl. Ver⸗ 
ordnung vom 1. Juli 1918, betreffend Ordnung des Verkehrs mit 
ſteuerfreiem Sprit?) erhalten folgenden geänderten Wortlaut: 

§ 3, 1. Der Herſteller von ſolchem Sprit, der von der Her⸗ 
ſtellungsſteuer befreit iſt, kann den von ihm hergeftellten Sprit ver: 
faufen: ® 

a) an eine Geſellſchaft, 

des Großhandels mit ſteuerfreiem Sprit erhalten hat; 

p) zur Verwendung für Motorbetrieb, wenn der Sprit gemäß 

der Vorſchrift in 8 7 Abſ. 2 als Motorſprit anzuſehen iſt; 

c) zur Ausfuhr. 

Anders als in der eben genannten Weiſe darf der Herſteller 
ſolchen Sprit nicht abgeben. 

1) Hand. Arch. 1922 S. 724. 

2) Ebenda 1919 I S. 118. 
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beſtimmt für die Ausrottung von 


die gemäß § 4 das Recht zum Betriebe 


Wünſcht der Herſteller anderen von ihm hergeſtellten 
eigenen Betrieb als Motorſprit zu verwenden, ſo hat 
Genehmigung der Kontrollbehörde nachzuſuchen. Solch 
gung kann nur unter Bedingungen erteilt werden, die gege 
des Sprits ſichern. 

Bezüglich des unter b genannten Verkaufrechts if derj 
Herſteller gleichzuſtellen, der vom Herſteller oder ſeinem 
Wiederverkäufer angenommen iſt. 


2. [Bleibt unverändert.] 


3. Die näheren Vorſchriften, die über den Inhalt d 
wärtigen Verordnung hinaus für die Aufſicht über den 
Motorſprit erforderlich gefunden werden könnten, werden ve 
Kontrollbehörde mitgeteilt. 


8 7, 2. Vergällung — — — als Genuß. 
Sprit, der durch die Vergällung ſolche Eigenſchaften erh 
daß nach Prüfung durch die Kontrollbehörde die Verwen 
Sprits zum Genuß als ausgeſchloſſen betrachtet werden 
als doppelt vergällt bezeichnet. Anderer als der in d 
genannte Sprit wird einfach vergällt genannt. 
Die Kontrollbehörde iſt befugt, je nach dem beſonde 
dungszwecke des Sprits dasjenige Vergällungsverfahren vorz 
das die wenigſtmögliche Herabſetzung der Verwendbarkeit bi 
bewirkt und zu gleicher Zeit die unter a und b angegeb 5 N 
rungen erfüllt. Doppelt vergällter Sprit, der auf eine vo 
trollbehörde vorgeſchriebene Art vergällt und zur Verw 
Motorbetrieb beſtimmt iſt, wird in dieſer e M. 
genannt. 5 
§ 11. Gefäße, in denen vergällter Sprit beim Kein 
abfolgt wird, müſſen mit Etiketten verſehen ſein, die A 
den Namen des Verkäufers und die Art der Ware, 
vor dem Gebrauche des Sprits zum Genuſſe ſowie ei 
an die Strafe, die gegen unerlaubtes Verfahren dam 
enthalten. Wenn der Sprit ſo beſchaffen iſt, daß er i 
krankung durch ſeinen Genuß Gefahr bringt, ſo iſt d 
die Augen fallende Weiſe beſonders anzugeben. 
Die näheren Vorſchriften über den Inhalt der E 
erforderlichenfalls, die Beſtimmungen über deren Ausſehen ı 
bringen werden von der Kontrollbehörde erlaſſen. g 
Bezüglich des Motorſprits kann die Kontrollbehör 
nach ihrer Anſicht ohne Unzuträglichkeiten geſchehen kann, f 
von derartigen Beſtimmungen zulaſſen. Pe: 


Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 


Verkauf von berauſchenden Getränken. Kö 
ordnung vom 23. Mai 1924 (Svensk Författning j 
28. Mai 1924 ©. 176 Nr. 125). 3 

In der Verordnung vom 14. Juni 1917), betreffen 
kehr mit berauſchenden Getränken, erhält 8 13 5 1 
geänderten Wortlaut: = 


§ 13. 1. Derjenige, der ſprithaltige Getränke zum 2 
ſtellt, iſt verpflichtet, das, was von den hergeſtellten Getre 
ausgeführt oder an Großhändler verkauft wird, w 
Verordnung, betreffend Handel mit ſteuerfreiem Sprit? 
oder was laut gleicher Verordnung nicht als Motorf 


1) Hand. Arch. 1918 I S. 530 und 1923 S. N 
2) Siehe vorſtehend. 5 


im eigenen Betriebe des Herſtellers verwendet wird, an die 


oßhandelsgeſellſchaft zu verkaufen. 
Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Sonderſteuer für Benzin und Motorſprit. Königl. 

rordnung vom 23. Mai 1924 (Svensk Författningssamling vom 

Mai 1924 S. 176 Nr. 126). 

8 1. Für Benzin, das in das Reich eingeführt wird und für 

nicht laut beſonderen Beſtimmungen Zollfreiheit gewährt iſt, ſowie 

Motorſprit iſt eine Sonderſteuer von 5 Ore für ein Liter nach 

ı untenftehenden Vorſchriften zu erlegen. 

In dieſer Verordnung ſind zu verſtehen unter 

Benzin Mineralöle, die nach dem geltenden Zolltarif zu 
Petroleumbenzin oder Gaſolin zu rechnen ſind; ſowie unter 

Motorſprit folder Sprit, der nach der geltenden Verord⸗ 

nung, betreffend Handel mit ſteuerfreiem Sprit!), als Motor: 

ſnrit anzuſehen iſt. 

8 2. 1. Die Sonderſteuer auf Benzin iſt gleichzeitig mit dem 

le an das Zollamt zu erlegen. 

In bezug auf Stundung, Sicherheitsleiſtung ſowie Folgen der 

zögerten oder unterbliebenen Zahlung gelten betreffend die Sonder— 

ver auf Benzin die Vorſchriften über Zölle. 

2. Die Sonderſteuer auf Motorſprit ſoll von demjenigen erlegt 

den, für deſſen Rechnung die Vergällung geſchieht. Die Zahlung 

Steuer hat durch Einzahlung auf das ſtaatliche Girokonto bei 

Reichs bank für das Staatskontor zu geſchehen. 

8 3. Erſtattung der in dieſer Verordnung behandelten Steuer 
zugeſtanden werden: 

a) für Benzin oder Motorſprit, der in unverändertem Zuſtand 

in einer Menge von wenigſtens fünfhundert Litern auf ein⸗ 

2 mal nach einem Auslandsort oder ſchwediſchen Freihafen 
ausgeführt wird; ſowie 

b für Benzin, das mit oder ohne Zuſatz von anderem Stoffe 

= für andere techniſche Zwecke als Motorantrieb verwendet wird. 


8 4. Erſtattung gemäß § 3b ſoll nur demjenigen zugute 
imen, der im voraus Genehmigung dazu erhalten hat. 

Die Erteilung der ebengenannten Genehmigung geſchieht durch 
König, der zugleich die näheren Bedingungen für die Erlangung 
Genehmigung beſtimmt. Die Genehmigung darf keinem anderen 
dem gewährt werden, der als rechtſchaffen bekannt iſt und im 
igen zweckentſprechend geprüft wird. 

85. Die Frage der Erſtattung eines gezahlten Steuerbetrags 
d von der Generalzolldirektion geprüft. 

Sobald die Erſtattung genehmigt iſt, ſoll die Direktion aus 
teln die durch die beſondere Steuer auf Benzin eingegangen ſind, 


’ 
den Betreffenden die ſomit wieder zu erſtattende Summe auszahlen. 


| 36. Die näheren Beſtimmungen, die für die Anwendung dieſer 


* 


Mar 


N 


g erforderlich ſind, werden vom König erlaſſen. 

8 Bezüglich der eingegangenen Beträge ſind beſondere Vor— 
10 erlaſſen. a 

die gegenwärtige Verordnung tritt, was die beſondere Steuer 
Benzin angeht, am 1. Juni 1924, und was die Sonderſteuer 
Motorſprit angeht, am 1. Juli 19292) in Kraft. 


N, 
Be! 
125 


) Siehe vorſtehend S. 1326. 
) So im Urtext. 
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Anderung des Geſetzes über Aktiengeſellſchaften 
Geſetz vom 28. März 1924 (Svensk Författningssamling 1924 
S. 81 Nr. 45). 


Die SS 50, 54, 80, 91, 93, 124, 132 und 133 des Geſetzes vom 
12. Auguſt 1910 über Aktiengeſellſchaften !) ſollen, und zwar die 
SS 54, 80, 91, 132 und 133 in ihren nachſtehend aufgeführten Teilen, 
folgenden geänderten Wortlaut erhalten: 


§ 50. Ein Beſchluß über Herabſetzung des Grundkapitals in anderen 
Fällen als denen des § 49 kann nur von der Hauptverſammlung ge— 
faßt werden. Der Beſchluß ſoll den Betrag angeben, um den das 
Grundkapital herabgeſetzt werden ſoll, den Zweck der Herabſetzung 
ſowie die Weiſe, wie die Herabſetzung durchgeführt werden ſoll. 
Der Vorſtand hat dafür zu ſorgen, daß der Beſchluß unverzüglich 
zur Eintragung angemeldet wird. Der Anmeldung iſt in zwei Aus— 
fertigungen eine von einem öffentlichen Notar oder mit den eigen— 
händigen beglaubigten Namensunterſchriften der Vorſtandsmitglieder 
beſtätigte Abſchrift des in der Angelegenheit geführten Protokolls bei— 
zufügen. 

Der Beſchluß über dieſe Herabſetzung darf nur mit gerichtlicher 
Genehmigung durchgeführt werden, wenn er nicht zugleich eine Vor— 
ſchrift umfaßt, daß ein der Herabſetzung entſprechender Betrag in den 
Reſervefonds abgeführt werden ſoll. Dem Antrag auf gerichtliche Ge— 
nehmigung ſind ein Ausweis über die Eintragung des Beſchluſſes 
und ein Verzeichnis über ſämtliche bekannten Gläubiger der Geſellſchaft 
beizugeben. Das Gericht hat unbekannte Gläubiger zur ſchriftlichen 
Angabe ihrer Forderungen beim Gericht aufzurufen. Über den Termin 
der Verhandlung und über die Bekanntmachung des Aufrufs gelten 
die über Gläubigeraufgebot getroffenen Beſtimmungen. Wird dem Ge— 
richte nachgewieſen, daß die Gläubiger, die in das Verzeichnis aufge 
nommen ſind oder ſich beim Gerichte gemeldet haben, für ihre ange— 
meldeten Forderungen voll befriedigt worden ſind oder ſich mit der 
Herabſetzung des Grundkapitals einverſtanden erklärt haben oder daß 
eine Sicherheit, die vom Gericht gutgeheißen wird, für ihre Forde⸗ 
rungen geſtellt worden iſt, ſo iſt der Antrag zu genehmigen. 

Begreift der Beſchluß über Herabſetzung zugleich eine Vorſchrift 
über die Abführung eines entſprechenden Betrags in den Reſervefonds 
ein, ſo iſt das Grundkapital als herabgeſetzt anzuſehen, wenn der 
Beſchluß über die Herabſetzung eingetragen worden iſt. Indes darf 
keine Gewinnausſchüttung ſtattfinden, bevor gerichtliche Genehmigung 
dazu erteilt oder das Grundkapital gemäß der Eintragung um einen 
der Herabſetzung entſprechenden Betrag erhöht worden iſt. Der Antrag 
auf gerichtliche Genehmigung der Gewinnausſchüttung ſoll von einem 
Nachweis begleitet ſein, daß der Beſchluß der Herabſetzung eingetragen 
worden iſt, und von einem Verzeichnis der ſämtlichen bekannten 
Gläubiger der Geſellſchaft. Das Gericht ladet die Gläubiger der Ge— 
ſellſchaft, ſowohl bekannte als auch unbekannte, mit einer Aufforderung 
für denjenigen, der den Antrag anfechten will, ſpäteſtens um 12 Uhr 
an dem betreffenden Tage, unmittelbar nach drei Monaten ſchriftlich 
beim Gericht Anmeldung davon zu erſtatten, andernfalls ſeine Ge— 
nehmigung des Antrags als erteilt gilt. Hat der Vorſtand der Geſell⸗ 
ſchaft feinen Sitz auf dem Lande und wird keine außerordentliche Ge: 
richtsſitzung verlangt, ſo muß der Termin bis zum nächſten geſetzlichen 
Gerichtstag, der als nächſter nach Ablauf von drei Monaten ſtattfindet, 
ausgeſetzt werden. Die Ladung wird an der Tür des Gerichts drei 
Monate vor dem Termin angeſchlagen und in den öffentlichen Zei— 
tungen dreimal bekanntgemacht, das erſtemal zwei Monate und das 
drittemal einen Monat, bevor der Tag eintritt. Der Vertreter der 


) Hand. Arch. 1918 J S. 418. 
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Krone am Orte und alle bekannten inländiſchen und ausländiſchen 
Gläubiger ſind von der Ladung beſonders zu unterrichten. Das Ge⸗ 
richt oder der Richter hat dafür zu ſorgen, daß dieſe Benachrichtigung 
mindeſtens einen Monat vor dem Termin ihnen mitgeteilt wird. Wird 
dem Gerichte nachgewieſen, daß die Gläubiger, die vor dem Gerichte 
den Antrag angefochten haben, mit ihren Forderungen voll befriedigt 
worden ſind oder die Gewinnausſchüttung genehmigt haben oder daß 
eine Sicherheit, die vom Gerichte gutgeheißen wird, für ihre Forde⸗ 
rungen geſtellt worden iſt, ſo wird der Antrag genehmigt. 

Der Beſchluß des Gerichts, durch den eine Herabſetzung oder 
Gewinnausſchüttung genehmigt wird, iſt im Original oder in beglau⸗ 
bigter Abſchrift vom Vorſtand zur Eintragung einzureichen. Ebenſo 
liegt dem Vorſtand ob, wenn die Herabſetzung, die nicht mit der Ab⸗ 
führung eines entſprechenden Betrags in den Reſervefonds verbunden 
iſt, durchgeführt iſt, Anmeldung davon für die Eintragung zu erſtatten. 

Eine Herabſetzung des Grundkapitals, die nicht mit der Abführung 
eines entſprechenden Betrags in den Reſervefonds verbunden iſt, bleibt, 
wenn über das Eigentum der Geſellſchaft ein Konkursverfahren er⸗ 
öffnet wird, das innerhalb eines Jahres, gerechnet von der Bekannt⸗ 
machung des Gerichtsbeſchluſſes in öffentlichen Zeitungen nach ſtattge⸗ 
habter Eintragung ab, ohne Wirkung gegenüber einem Gläubiger, der 
in die Herabſetzung nicht gewilligt hat oder beim Entſtehen der For⸗ 
derung von dem Gerichtsbeſchluß, der die Herabſetzung genehmigte, 
keine Kenntnis hatte. 

Sind zur Erfüllung des Beſchluſſes über die Herabſetzung Aktien 
eingelöſt oder im Betrage verkleinert worden, ſo hat der Vorſtand dafür zu 
ſorgen, daß die Aktienbriefe mit einem Vermerke darüber verſehen werden. 

§ 54. Den Aktionären darf außer infolge einer Herabſetzung des 
Grundkapitals gemäß den SS 49 oder 50 nichts anderes ausgezahlt 
werden als der Gewinn, der ſich aus der genehmigten Bilanzrechnung 
für das letzte Jahr ergibt, ſoweit der Gewinn nicht in den Reſerve⸗ 
fonds abzuführen iſt. Über das Verbot der Gewinnausſchüttung in 
gewiſſen Fällen iſt in $ 50 Abſ. 3 beſondere Beſtimmung getroffen. 
Wird entgegen dem erſten vorſtehenden Satze oder entgegen § 50 
Abſ. 3 oder entgegen der Beſtimmung des Geſellſchaftsvertrags eine 
Gewinnverteilung beſchloſſen und durchgeführt, ſo iſt derjenige, der 
dieſen Gewinnanteil erhoben hat, gehalten, ihn zu erſtatten. Daneben 
haften diejenigen, die an dem Beſchluſſe teilgenommen haben, einer 
für alle und alle für einen, für den Verluſt, der bei der Erſtattung 
entſtehen kann. 

Uſw. 

8 80. Uſw. 

Der Vorſtand hat nach Maßgabe des Geſelſchaſtsvertrags die 
Aktionäre zur Hauptverſammlung zu laden. Die vorgeſchriebenen 
Einladungen ſollen ſpäteſtens zwei Wochen vor einer ordentlichen 
Verſammlung oder ſpäteſtens eine Woche vor einer außerordentlichen 
Verſammlung vorgenommen ſein. Iſt für die Gültigkeit eines Be⸗ 
ſchluſſes erforderlich, daß er in zwei aufeinander folgenden Verſamm⸗ 
lungen gefaßt wird, ſo darf die Ladung zur zweiten Verſammlung 
erſt erfolgen, nachdem die erſte abgehalten worden iſt. Die Ladung 
zur zweiten Verſammlung ſoll, ſofern für die Gültigkeit des Beſchluſſes 
erforderlich iſt, daß ihm in dieſer Verſammlung ſämtliche Abſtimmende 
oder ſämtliche an der Abſtimmung teilnehmenden Beſitzer von Aktien 
einer gewiſſen Art beitreten, auch, ſofern dies möglich iſt, mittels ein⸗ 
geſchriebener Briefe verſandt werden, und zwar im erſteren Falle an 
jeden Aktionär und im zweiten Falle an jeden Beſitzer von Aktien 
der bezeichneten Art. a 

§ 91. Beſchlüſſe, die eine Anderung des Geſellſchaftsvertrags 
enthalten, wodurch das Rechtsverhältnis zwiſchen bereits ausgegebenen 
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Aktien verſchoben wird, oder, wonach ein Vorbehalt, wie er im 
Abſ. 1 genannt iſt, in den Geſellſchaftsvertrag aufgenommen 
find nicht gültig, es ſei denn, daß ſich ſämtliche Aktionäre do 
einig geworden ſind. Wird indes durch den Beſchluß nur das 
gewiſſer Aktien verſchlechtert oder ſoll ein Vorbehalt, wie er 
genannt worden iſt, nur für gewiſſe Aktien gelten, ſo iſt nur 
willigung der Beſitzer der genannten Aktien erforderlich, 
übrigen gelten für die Gültigkeit des Beſchluſſes die nachſtehen 
jeden beſonderen Fall feſtgeſetzten Beſtimmungen. Für Beſc 
wonach in den Geſellſchaftsvertrag ein Vorbehalt aufgenomm 
wie er im $ 52 Abſ. 2 genannt iſt, gelten die Beſtimmungen i 
des gegenwärtigen Paragraphen. 5 
Beſchlüſſe über eine Anderung des Geſellſchaftsvertrags be 
der Grundlagen der Ausübung des Stimmrechts und für die 8 
von Beſchlüſſen in der Haupiverfammlung oder über die Ver 
des Gewinnes der Geſellſchaft oder die Verwendung der noch ve 
denen Vermögensſtücke der Geſellſchaft bei ihrer Auflöſung 
auch Beſchlüſſe über eine Anderung des Geſellſchaftsvertrags da 
daß in dieſen ein Vorbehalt, wie er im § 138 bezeichnet ift 
nommen werden ſoll oder wodurch die Zeit für das Beſtehen 
ſellſchaft verlängert wird, ſind nicht gültig, es ſei denn, daß ſich 
liche Aktionäre darüber geeinigt haben oder daß der Beſchluß in 
aufeinander folgenden Hauptverſammlungen, darunter m 
einer ordentlichen, gefaßt worden iſt und daß auf der letztge ho 
Verſammlung ſämtliche Abſtimmenden dem Beſchluſſe beigetreten 
und das dieſe zugleich mindeſtens drei Viertel des geſamten ( 
kapitals vertreten haben. Iſt im Zuſammenhange mit dem 
über Herabſetzung des Grundkapitals gemäß § 50 ein Beſchluß 
Anderung des Geſellſchaftsvertrags bezüglich der Grundlagen 
übung des Stimmrechts gefaßt worden und begreift dieſer I 
ſchluß keine andere Anderung ein, als erforderlich iſt, um zu 
dern, daß das Verhältnis zwiſchen Aktien mit verſchiedenem 
durch die Herabſetzung verſchoben wird, fo gelten bezüglich die] 
ſchluſſes wegen Anderung des Geſellſchaftsvertrags die Beſtimm 
in Abſ. 4, uſw. 
8 93. Ein Beſchluß über Herabſetzung des Grundkapital 
mäß 8 50 iſt, wenn ſich nicht ſämtliche Aktionäre darüber 
haben, nur gültig, wenn der Beſchluß in zwei aufeinander folk 
Hauptverſammlungen gefaßt worden ift, wovon mindeſtens di 
eine ordentliche ift, und wenn auf der letztabgehaltenen Vers 
mindeſtens zwei Drittel der Abſtimmenden dafür geweſen ſind. 
durch den Beſchluß das Rechtsverhältnis zwiſchen den Aktien verſc 
ſo iſt überdies die Einwilligung der Beſitzer derjenigen Aktien 
derlich, deren Recht durch den Beſchluß verſchlechtert wird. 
einer Geſellſchaft, wo Aktien mit verſchiedenen Rechten vorhanden 
ein Beſchluß über Herabſetzung mit gleichen Beträgen von ſäm 
Aktien gewiſſer Art gefaßt worden, und begreift der Beſchluß 3 
ein, daß in den Reſervefonds ein der Herabſetzung entſprechender B 
trag abgeführt werden ſoll, ſo iſt der Beſchluß, obwohl das 
das dieſen Aktien zuſteht, durch den Beſchluß verſchlech 
gültig, wenn die an der Abſtimmung teilnehmenden Beſitz 
Aktien ſich über den Beſchluß geeinigt haben und wenn fie: 
drei Viertel der ſämtlichen Aktien der bezeichneten Art vertreten 
Sind für die Gültigkeit des obenbezeichneten Beſchluſſes irgend 
weiteren Beſtimmungen im Geſellſchaftsvertrag vorgeſehen, ſo 
ſie zur Beachtung. 
Bezüglich der Gültigkeit eines Beſchluſſes über den Eintritt! 
Geſellſchaft in Liquidation in anderen Fällen, als den in den 98 
und 97 genannten, find die Vorſchriften des § 91 Abſ. 4 und 5 maßg 


5 124. Wird eine Anderung von Verhältniſſen, die in das Re⸗ 
eingetragen ſind, angemeldet, ſo iſt die Anderung, wenn die 
:agung bewilligt wird, im Regiſter zu vermerken. 

Findet die Eintragung auf Grund einer Anmeldung gemäß den 
8, 47, 50 Abſ. 1 oder 94 ſtatt, ſo iſt die eine Ausfertigung des 
reichten Protokolls mit einer Beſcheinigung über die Eintragung 
erſehen und nebſt den Urſchriften der übrigen ebenfalls in be: 
gigter Abſchrift eingereichten Belege dem Antragſteller zurüd: 
‚en. Findet eine Anderung der Firma ftatt, fo iſt eine neue, 
ändige Eintragung in das Regiſter zu machen. 
3132. Mit Geldſtrafen von 50 bis 2000 Kronen oder mit Ges 
is werden beſtraft: 
Iſw. 
5, Vorſtandsmitglieder oder Liquidatoren, die vorſätzlich entgegen 
der Beſtimmung in 8 50 Abſ. 3 oder $ 54 Abſ. 1 Satz 1 
oder Abſ. 2 Auszahlungen an Aktionäre machen laſſen; 
ji. 
133. Uſw. 

oder unterläßt — — — — — — — — H— — — — Ss 28 
. 1, 2 und 3, 
oder unterläßt ein Vorſtandsmitglied die Beachtung der Vor⸗ 
iften in § 25, § 26 Abſ. 1, § 28 letzter Abſatz, § 34, § 38, § 40, 
2 Abf. 4, § 45 Abſ. 1, § 47 letzter Abſatz, § 49 Abſ. 3 Satz 2, 
0 Abſ. 1, 3. oder 4. Satz, oder Abſatz 4, 8 65, 8 69, 8 74 
, 1, 8 78 Abſ. 1 oder 4, § 85 Abſ. 4 oder $ 94, 
uſw. 
Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. April 1924 in Kraft. In⸗ 
allen auf Beſchlüſſe über Anderung des Geſellſchaftsvertrags oder 
ſetzung des Grundkapitals, die früher gefaßt find, die älteren 
ichen Beſtimmungen Anwendung finden. 


1 der Giftverordnung. Königl. Kundmachung 
je April 1924 (Svensk Författningssamling vom 30. April 
S. 139 Nr. 93). 

m der Giftverordnung vom 7. Dezember 1906!) erhält § 20 
ben geänderten Wortlaut: 


20. Bei Abgabe von Giftſtoffen zweiter Klaſſe durch Verkaufs⸗ 
17 4 außer den Vorſchriften in 8 23, in jedem Falle zu 
m: 

aß die Giftftoffe in zweckmäßiger Weiſe in ſtarke und möglichſt 
dichte Behälter, Kaſten, Papierbeutel oder Umſchläge einge⸗ 
ſchloſſen ſind, 

aß die Behälter, Kaſten, Papierbeutel oder Umſchläge mit deut: 
licher, in die Augen fallender und dauerhafter Auſſchrift über 
die Bezeichnung der Ware verſehen ſind. 

ie Aufſchrift auf Behältern, Kaſten, Papierbeuteln oder Um⸗ 
muß außerdem enthalten: 

A Arſenikfarbe und Bleiarſenat: 

die Firma des Verkäufers ſowie die Worte „Arsenikföre- 
hing. Häftigt gift. Användes endast til förgörande 
ap för trädgärdsskötseln eller jordbruket skadliga in- 
sekter [Arjenikverbindung. Starkes Gift. Nur zur Ver⸗ 
tilgung von für Gartenbau oder Landwirtſchaft ſchädlichen 


Hard. Arch. 1907 I S. 473; 1908 I S. 608; 1910 1 S. 1165; 
S. 216 u. 868; 1913 I S. 721; 1914 1 S. 866; 1916 I 
0 1917 J S. 191; 1918 I ©. 201: 1920 ©. 142 1922 
55 1923 S. 646. 
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Inſekten zu verwenden]“ und ferner die von der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Direktion mitgeteilten Anweiſungen, was bei der 
Verwendung des Mittels zur Vermeidung von Vergiftung 
zu beachten iſt, 

b) bei fertigbereiteter Farbe, die in geringerer Menge als 50 g in 
Tuben, Näpfen oder gepreßten Stücken abgegeben wird (ſog. 
Artiſtenfarben, Farben in Farbenkaſten, Paſtellkreide u. dgl.): 

das Wort „Gift [Gift]“, 

c) bei arſenikhaltiger Farbe, anderer als zu a und b gehörend: 

das Wort „Arsenikhaltig. Varning mot dess användning 
inom hus Arſenikhaltig. Warnung vor deſſen Verwendung im 
Hauſe]“, 

d) bei Bleifarbe: 

das Wort „Blyfärg. Farligt gift. Varning mot dess au- 
vändning inom hus [Bleifarbe. Gefährliches Gift. War: 
nung vor deſſen Verwendung im Haufe|”, 

e) bei Aphitoxin, Jofurol, Mortaphis und Novotoxin wie auch an: 
deren ähnlichen, zur Bekämpfung von ſchädlichen Inſekten beim 
Gartenbau uſw. verwendeten, nikotinhaltigen Zubereitungen, die 
nach der Erklärung der Medizinalverwaltung als Giftſtoffe zweiter 
Klaſſe anzuſehen ſind: 

Firma des Herſtellers und Verkäufers ſowie das Wort 
„Gift [Gift]. Varning mot dess användning i bonings- 
rum [Warnung vor deſſen Verwendung im Wohnraum]“, 

k) bei Germiſan, Uſpulun und Vetefuſariol ſowie anderen ähnlichen 
zum Beizen von Ausſaat ſowie zur Desinfektion von Erde und 
landwirtſchaftlichen Geräten uſw. beſtimmten Zubereitungen, die 
Queckſilberverbindungen enthalten: 

Firma des Herſtellers und Verkäufers ſowie das Wort 
„Kvicksilverförening. Gift. Användes endast till bet- 
ning av utsäde och dylikt Queckſilberverbindung. Gift. 
Nur zum Beizen von Ausſaat und dergleichen zu verwenden!,“ 
ſowie 

g) bei Giftſtoffen, die hier oben unter a bis k nicht beſonders ge— 
nannt ſind: 

Firma des Verkäufers ſowie die Worte „Farligt att förtära 
[Gefährlich zum Verzehr!.“ 

Die in e oder f genannten Zubereitungen dürfen nur in gut 


verſchloſſener Originalpackung mit ungebrochener Verſiegelung ausge— 
händigt werden. 


Zugleich wird verordnet: 


Die Rubrik „Queckſilberverbindungen“, die in die Abteilung A 


des der obengenannten Verordnung angefügten Verzeichniſſes I 
aufgenommen iſt, erhält folgenden geänderten Wortlaut: 

Queckſilberverbindungen (z. B. Acetothymolqueckſilber, 
Aſterol, Queckſilberbenzoat, -eyanid, -formamid, -jodid, -jodür, 
chlorid [⸗ſublimat], ⸗chlorür [Kalomel], ⸗nitrat, -oleat, ⸗oxyd, ⸗ſali⸗ 
cylat, ⸗ſulfat, ⸗tannat, Merkurammoniumchlorid, Novaſurol, Sozo— 
jodolqueckſilber, Sublamin), mit Ausnahme von ſolchen, die Farben 
darſtellen; 


in Abteilung A des erwähnten Verzeichniſſes I iſt eine neue Ausnahme 


folgenden Wortlauts einzuſetzen: 

Ausnahme 3. Gewiſſe Zubereitungen, Queckſilberverbindungen 
enthaltend, gehören zur zweiten Klaſſe (ſiehe Verzeichnis II 
Punkt d); 


die Rubrik Chlorphenolqueckſilber, die unter Punkt a in dem der 


vorgenannten Verordnung angeführten Verzeichnis II enthalten ift, 
fällt fort; 
174 
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in das letztgenannte Verzeichnis ä ein neuer Punkt mit folgendem 
Wortlaut einzuſchalten: 

d) Folgende zum Beizen von Ausſaat ſowie zur Des⸗ 

infektion von Erde und landwirtſchaftlichen Geräten 

uſw. beſtimmten Zubereitungen, unter der Bedingung, daß 

jede Zubereitung mit Farbſtoff verſetzt iſt, der bei der Löſung 

in Waſſer eine ſtarkblaue, grüne, rote oder violette Farbe zeigt: 

Cyanmerkurikreſolnatrium, mit ungefähr dem Dreifachen 

ſeines Gewichts Alkali und unorganiſchem Alkaliſalz 
(Germiſan) verſetzt. 

Chlorphenolqueckſilber, mit ungefähr dem Doppelten 

ſeines Gewichts Alkali und Alkaliſulfat (Uſpulun) verſetzt. 

Queckſilberchlorid mit Kupferſulfat, eine gleich⸗ 

förmige Miſchung, höchſtens 17 v H Queckſilberchlorid und 

wenigſtens 70 v H kriſtalliſierter Kupferſulfat (Vetefuſariol) 

enthaltend. Der zugeſetzte Farbſtoff muß der mit dieſem 

Beizmittel behandelten Ausſaat deutliche Farbe verleihen. 

Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. Mai 1924 in Kraft. 


Schweiz. 

Abänderung des Zolltarifs vom 8. Juni 1921). 
Bundesratsbeſchluß vom 11. Juli 1924 (Schweizeriſches Handelsamts⸗ 
blatt Nr. 166 vom 18. Juli 1924). 

Art. 1. Für nachfolgende Warenkategorie wird der Einfuhrzoll 
bis auf weiteres wie folgt herabgeſetzt: 

Tarif⸗Nr. N 
aus 628 Elektroden, nicht montiert, in Blockform, mit einem Eigen⸗ 
gewicht von 40 kg und darüber von Fr. 1,20 auf 
Fr. —,50 per 100 kg. 
Art. 2. Dieſer Beſchluß tritt am 16. Juli 1924 in Kraft. 


Spanien. 

Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für 
Auguſt 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
oder in Noten der Bank von Spanien anſtatt in Gold: 42,84 v9 
(Juli 1924 — 42,34 v H) 2) (Gaceta de Madrid Nr. 213 vom 31. Juli 
1924 S. 585). 5 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des Valuta⸗ 
zuſchlags für Auguſt 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 213 
vom 31. Juli 1924 S. 585.) Für den Monat Auguſt 1924 ſollen als 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19223) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Zoll⸗ 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 

Portugal 3,678 Tſchechoſlowakei .... 22,238 
Osterei), 0,011 Biofilſen 28,057 

Die mittlere Monatsnotierung für die deutſche Reichsmark iſt 
für den Monat Auguſt auf 1,781 für die Billion feſtgeſetzt worden 
ſohne einen praktiſchen Wert zu haben, da der Valutazuſchlag auf 
deutſche Waren ſeit dem 1. Auguſt 1924 fortgefallen ift]. 


Ausfuhrabgabe für Olivenöl für Auguſt 1924. 
Königl. Verordnung vom 31. Juli 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 214 
vom 1. Auguſt 1924 S. 645). Für den Monat Auguſt 1924 iſt die 
Ausfuhrabgabe für Olivenöl auf 20 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 393. 

2) Ebenda 1924, 2. Juliheft S. 1189. 
3) Ebenda 1922 S. 394. 

4) Ebenda 1924, 1. Maiheft S. 719. 
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Errichtung eines nationalen Wirtſchaft⸗ rats 
Dekret vom 8. März 1924 Im Auszug] sr de Madri 
vom 11. März 1924 ©. 1321). 

Artikel 1. Beim Präſidium der Reßteang wi b 
Wirtſchaftsrat errichtet mit allen Befugniſſen, die fi auf 
von Zolltarifen, Schutz der Erzeugung und Abſchluß vo 
abkommen beziehen und die zur Zeit auf die verſchieden 
verteilt ſind. 

Der Wirtſchaftsrat wird daher die Obliegenheit 
die jetzt bei folgenden Behörden liegen: Ausſchuß zum 
heimiſchen Erzeugung, Abteilung für Handelsnachrichten 
miniſterium, Prüfungsſtelle für Zölle und Statiſtik der 
direktion, Beauftragter für Außenhandel und techniſcher H 
des Arbeitsminiſteriums, Ausſchuß für Prüfung u 
von Handelsabkommen, Zolltarif und Wertſchätzungsg 
Inſtitut für Handel und Gewerbe. Dieſe Behörden we 

Artikel 2. Der Wirtſchaſtsrat wird beauftragt, 
Erzeugung und des Verbrauchs des Landes zu prüfen, 
tarife feſtzuſetzen und unſere Beziehungen mit andere 
regeln, unter Berückſichtigung der Verhältniſſe der ſpo . 
ſchaft und unter gleichzeitiger Ausnutzung der beſte 
dingungen. d 

Dazu wird er Statiſtiken der Erzeugung 
handels aufſtellen, ebenſo des Binnen: und Küſtenhe 
genaueſte Nachrichten erhalten über die Wirtſchaft 
Spaniens und des Auslands; er hat die amtlichen We 
feſtzuſetzen unter Berückſichtigung der Herſtellungskoſte 
und im Ausland; er ſchlägt der Regierung neue Zollto 
prüft alle fünf Jahre die Warenbezeichnungen und Zollſä 
lich das Warenverzeichnis für die Anwendung des T 
bei Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung 
mungen zugezogen und entſcheidet über Gutachte 
Unterlagen und macht Vorſchläge für den Abſchluß 
trägen. 

Die amtliche Eigenſchaft ermächtigt ba Wirtfehaftsra 
lichen Minifterien, Behörden und Geſellſchaften aller 
anzufordern, die er zur Erfüllung ſeiner Obliegenheit 

Für die Zwecke der Statiſtik und Wertfeſtſetzung 
verpflichtet, genguele Angaben über Herſtellungskoſ e 


rat zusammenarbeiten ſollen: Gee . 
delskammern, Landwirtſchaftsvereine, Schiffahrtsgeſe 
liche Verbände, Weinbauer, Bergwerke uſw.] 


Artikel 4. Der Wirtſchaftsrat beſteht aus: 


a) dem Geſamtkörper, 

b) dem ſtändigen Ausſchuß, 
c) den Abteilungen, 

d) den Beiräten, 

e) dem Ausſchuß für Handelsvertragsverhandlu 
Alle Angehörigen müſſen großjährige Spanier 


Artikel 5. [Die Aufgaben der vorſtehend unter 
nannten Beſtandteile des Wirtſchaftsrats: Bei Meinun 
heiten wird jede einzelne Anſicht verzeichnet. Nur eini 
heiten des inneren Dienſtes werden durch Mehrheit: 

Artikel 6. [Vorſitzender des Geſamtwirtſchaftsrats 


niſterpräſident, 1 75 Vertreter iſt der ie. des Finanz 


gibt es einen Vizepräſidenten, einen Generalſekretär und 
nitglieder, welche die Behörden vertreten: 
Y Techniſche Mitglieder aus den Miniſterien, 
) Vertreter des Handels, Gewerbes, Ackerbaues, der Arbeiter⸗ 
Iyndikate, der Herdenbeſitzer, Fabriken, Bergwerke uſw., 
) 31 Mitglieder, die zur Vertretung der in Artikel 29 aufge: 
führten Gruppen gewählt werden.] 
lrtikel 7. [Art der Wahl dieſer Mitglieder und Anzahl der ver: 
men Gruppenvertreter. Alle 5 Jahre Neuwahl.) 
lrtikel 8. [Ein Mitglied kann mehrere Gruppen vertreten.) 
lrtikel 9. Der Geſamtwirtſchaftsrat tritt grundſätzlich dreimal 
h zuſammen und außerdem, ſo oft ein Antrag dazu vorliegt. 
irtikel 10. Der Geſamtwirtſchaftsrat wirkt mit bei: 
) der Beurteilung und Genehmigung der Denkſchrift und der 
jährlichen Staathaushaltsvoranſchläge, 
) der endgültigen Genehmigung der jährlichen amtlichen Wert: 
tabellen, 
* Anfertigung neuer Zolltarife und bei den zeitweiligen 
Prüfungen der Tarife ſowie der Anderungen allgemeinen 
% harakters der geltenden Tarife, 
ö ) der Prüfung der Handelsverträge und abkommen vor der 
Beſchlußfaſſung der Regierung, 
7 Gegenſtänden von allgemeinem Intereſſe, die ihm von der 
Regierung, dem Präſidenten und den Abteilungen zur Ent⸗ 
ſcheidung zugehen. f 
die Mitwirkung des Geſamtwirtſchaftsrats hinſichtlich der Abſätze 
e wird unter Beobachtung der geltenden Zollgeſetze bewirkt, 
eeignete Vorſchläge zu Abänderungen gemacht werden können. 
tikel 11. Jeder Beratung des Geſamtwirtſchaftsrats muß ein 
ten der in Betracht kommenden Abteilung zugrunde liegen, mit 
Ki Ausnahme der Fälle, für die ausſchließlich der ſtändige Aus⸗ 
au ändig tft. 
N ikel 12. Alle Obliegenheiten der Mitglieder des Rates ſind ehren⸗ 
unentgeltlich. Die Mitglieder haben während ihrer Zugehörig⸗ 
Selin und Ehren eines oberen Chefs der Zivilverwaltung. 


k 2 Ständiger Ausſchuß. 


rtikel 13. (Zuſammenſetzung des ſtändigen Ausfchuffes.] 
tikel 14. Der ſtändige Ausſchuß des Rates hat folgende 
enheiten: 

Laufende Erledigung von Angelegenheiten, für die keine Ab— 
teilung zuſtändig iſt, 

Leitung der Arbeiten der Abteilungen, 

| Unterſuchung und Vorſchläge bei Unſtimmigkeiten in den Ab⸗ 
ungen hinſichtlich Auslegung des Tarifs, 

innere Angelegenheiten des Wirtſchaftsrats, 

Bildung der Abteilung 1 bis 5, 

Heſchlage über Ernennung des u ſowie des Hilfs- 


— 


. Zoltarife, 
2. Wertbeſtimmungen, 
3. Statiſtik, 


1 33 1 (Spanien.) 


Artikel 18. Obliegenheiten der Abteilung für Zolltarife: 

a) Vorſchläge zu Umgeſtaltungen oder Anderungen der General— 
tarife der Zolleinnahmen, ihrer Beſtimmungen, des Waren— 
verzeichniſſes, der erläuternden Anmerkungen, der Erweiterung, 
und der Zolltarife aller Art, 

Beſchlüſſe aller Art über Gutachten hinſichtlich Auslegung 
oder Anwendung des Zolltarifs, 

c) Auslegung von Zolltarifbeſtimmungen auf Grund von Be: 
rufungen in Finanzverwaltungsſachen, die notwendig ſein 
ſollten zur endgültigen Beſchlußfaſſung über die zu dieſem 
Zwecke bei den Provinzialverwaltungen eingeleiteten Ver— 
fahren, 

Unterſuchung und Erledigung der Geſuche und Beſchwerden, 
die an die Regierung oder den oberen Rat in bezug auf den 
Zolltarif gerichtet ſind, 

e) Unterſuchung und Feſtſetzung von allgemeinen und teilweiſen 
öffentlichen Auskünften über die ſpaniſchen Zolltarife, 

f) Unterſuchung und Abänderungsvorſchläge der geltenden Zoll: 
geſetze, 

g) vorgängiger Bericht, ſofern die Regierung beabſichtigt, Einfuhr: 
und Ausfuhrverbote zu erlaſſen, Ausfuhrzölle und Kontingente 
für Einfuhr oder Ausfuhr feſtzuſetzen, 

h) vergleichende Unterſuchung der Zolltarife der Hauptländer mit 
den ſpaniſchen Tarifen hinſichtlich der Klaſſifikation und der 
Zölle, 

i) Anlegung einer Bücherei von Zolltarifen des In- und 
Auslands, 

j) Unterſuchung des internationalen Durchfuhrhandels, Rück— 
erſtattungsverfahren, Erzeugungs- und Ausfuhrvergütungen im 
Ausland und Zollſchutzſyſteme der Hauptländer, 

k) Veröffentlichung der amtlichen Ausgabe der Generaltarife der 
Zolleinnahmen, 

J) Veröffentlichung der Erläuterungen und Ergänzungen ge 
nannter Tarife. 

[Die Veröffentlichungen erfolgen im Boletin Oficial des Wirt: 

ſchaftsrats. 

Die Mitglieder reichen bei jeder allgemeinen oder fünfjährlichen 
Prüfung des Tarifs der Regierung einen Bericht ein, der gegebenen— 
falls veröffentlicht wird.) 

Artikel 19. Die Ziffer 6 des Geſetzes vom 20. März 19061) 
wird dahin erweitert, daß die Regierung ermächtigt wird, wenn es im 
nationalen Intereſſe liegt, den zweiten Tarif des Zolltarifs durch 
feſte oder bewegliche Koeffizienten zu erhöhen und ſie, ganz oder teil⸗ 
weiſe, beim Abſchluß von Handelsabkommen auf Grund der Gegen— 
ſeitigkeit der Handelsbeziehungen aufrecht zu erhalten. 

Die Regierung zieht darüber das Gutachten der Abteilung ein. 

Artikel 20. Der Abteilung für Wertbeſtimmungen liegt ob: 

a) jährliche Aufſtellung der amtlichen Warenwerttabellen auf 
Grund der Warenbenennungen und der Nummern des gel— 
tenden Tarifs, getrennt nach Einfuhr und Ausfuhr, mit gleicher 
Klaſſifikation nach Klaſſe, Gruppen und Nummern, 

b) Sammlung und vergleichende Unterſuchung der amtlichen 
Werte der Hauptländer und der Wertſyſteme, die dort be— 
folgt werden, 

c) Prüfung und Begutachtung der Denkſchriften der Zollämter 
über Wertbeſtimmungen, Vorſchläge zu etwaiger Veröffent⸗ 
lichung oder Einwände gegen die Denkſchriften. 


1) Hand. Arch. 1906 I S. 987. 
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Artikel 21. 


gelten folgende Grundſätze: 
1. Zuſammenſtellung inländiſcher und ausländiſcher Notierungen 


[cotizaciones] und Preiſe auf Grund der Jahresberichte der 
Zollämter, des Konſularkorps [ufw.]. 

Berückſichtigung der Herſtellungskoſten im Lande bei der Be⸗ 
ſtimmung der Werte. Zu dieſem Zwecke wird der Abſatz H 
der Ziffer 4 des Geſetzes vom 20. März 19061) dahin ers 
weitert, daß als einziger Maßſtab [tipo] der Zollwertbeſtim⸗ 
mung der heimiſche Preis betrachtet wird, ſofern er nicht den 
Preis der gleichartigen fremden Ware um mehr als 10 vH 
überfteigt. Überſteigt der heimische Preis 10 v H, ſo iſt der 
genannte Maßſtab der Wertbeſtimmung die Hälfte beider Werte, 
des heimiſchen und des fremden. 


Artikel 22. Der Abteilung für Statiſtik liegt ob: 


a) Aufſtellung der Jahresſtatiſtik über den ſpaniſchen Außen⸗ 
handel ſuſw.), o) Vorſchlag zur Ernennung von Handelsſachverſtändi 

b) Aufſtellung der Jahresſtatiſtik der Küſtenſchiffahrt, Bezeichnung von Handelsagenten und -niederlafjunge 

e) Aufſtellung der Jahreshandelsſtatiſtik der Kanariſchen Injeln p) Unterſuchung der Geldlage und der fremden Wechſ 
und der ſpaniſchen Beſitzungen in Nordafrika und Guinea, kungen ſowie Belebung des Bankkredits, 

d) Aufſtellung von Monatsüberſichten über den ſpaniſchen Außen⸗ q) Veröffentlichung eines monatlichen Boletin des n. 
handel mit Angabe der Urſprungs- und Beſtimmungsländer Wirtſchaftsrats. 8 
und getrennt der Handel mit den hauptſächlichſten Waren Zu dieſem Zwecke geht das Boletin de Inform 
der Vertragsländer, Ministerio de Estado auf den Wirtſchaftsrat über [ujw.] 

e) Aufſtellung der Überſichten für fünf Jahre über den ſpaniſchen Artikel 24. (Obliegenheiten der Abteilung für den E 
Außenhandel, ſchutz. Die bisherige Behörde wird aufgelöft.] 5 

f) Unterſuchung und Prüfung der jährlichen Ergebniſſe des Artikel 25. Die Abteilung für Handelsverträge he 
ſpaniſchen Außenhandels mit den Hauptländern und ihre Obliegenheiten: 

Vergleichung, a) Sammlung von Unterlagen aller Art für die 

g) Unterſuchung und Prüfung des Handels der wichtigſten Länder den Abſchluß, die Verlängerungen oder Kündigun 
unter ſich und derjenigen, welche das größte Intereſſe für den trägen, Übereinkommen, vorläufigen Abmachungen oder 
ſpaniſchen Handel bieten, vivendi“ der Regierung mit fremden Ländern, 

h) Sammlung und Vervollſtändigung der Statiſtiken über Er⸗ b) Unterſuchung der Handelsabkommen aller Art z 
zeugung und Verbrauch, mit ihren Vergleichungen, Beziehungen fremden Ländern mit den ausbedungenen Zollermä 
und ihrem Einfluß auf die heimiſche Erzeugung, ihrer Ergebniſſe und Folgen ſowie ihres Einfloſ 

i) Anlegungeiner Büchereiüber heimiſche und fremde Handelsſtatiſtik, ſpaniſchen Außenhandel, 5 

j) Veröffentlichung der erwähnten ſpaniſchen Handelsſtatiſtiken. c) Unterſuchung empfehlenswerter Verbeſſerungen in 


Die allgemeine Jahresſtatiſtik des ſpaniſchen Außenhandels muß 
ſpäteſtens bis zum 31. Oktober des folgenden Jahres und die Monats⸗ 
überſichten müſſen innerhalb eines Monats nach Empfang ihrer Teil⸗ 
angaben veröffentlicht werden. 


Artikel 23. Die Handelsnachrichtenabteilung bearbeitet: 


a) 


die Beziehungen mit den Nachrichtenſtellen aller Art. und ins⸗ 
beſondere der ſpaniſchen Konſulate im Ausland, der ſpaniſchen 
Handelskammern in den verſchiedenen Ländern [ufm 
Vermerk und Prüfung der Preiſe der heimiſchen und fremden 
Erzeugniſſe, 

Auszüge aus den Konſulats- und Handelsnachrichten, 
Beantwortung von Anfragen über Handelsauskünfte, 
Sammlung von Handels⸗Nachrichten, Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften, heimiſchen und fremden, 

Unterſuchung der wichtigſten heimiſchen und fremden Eingänge 
über Erzeugung und Verbrauch, 

Sammlung techniſcher Angaben über Ackerbau, Ausbeute, 
Herſtellung, Beförderung und Verbrauch, 

Unterſuchung des Wettbewerbs der fremden Erzeugniſſe mit 
den heimiſchen in Spanien und im Ausland, 
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i) Sammlung und Vorſchläge über Fälſchungen und fa 
ſprungsangaben, 
j) Schaffung von Angaben für die Unterſuchung der Erz 
koſten der wichtigſten Waren in Spanien und im Au 
k) Unterſuchung der Bedingungen, Gebräuche, Lage, 
und Erhaltung heimiſcher und fremder Märkte, 
J) Kenntnis der laufenden Verkaufspreiſe, Gewichte, 
Wechſelkurſe und normalen Unterlagen in Spa 
wichtigſten Ländern, 2 
II) Kenntnis der wichtigſten Schiffahrtslinien, Tarife, 
Schiffahrtsabgaben, Schutzmaßregeln der Schiffahrt 
verſchiedenen Ländern und Hafenabgaben, 5 
m) Unterſuchung der fremden Einrichtungen für Handels 
Unterbringung von Erzeugniſſen ſowie der Handelsgebr 
fitten im Ausland und der üblichen Umſchließungen de 
n) planmäßige Anordnung von Zoll- und Handelspapi 


ſtehenden Verträgen, ihrer allgemeinen und teilwei 
rungen, Verlängerungen und Kündigungen in 
Spaniens, 

d) Anlegung einer Bücherei der heimiſchen und 
ſtimmungen über Handelsabkommen, 

e) amtliche Veröffentlichung der Verträge, die Span 
fremden Ländern abſchließt, und derlengen die fre 
unter ſich abſchließen, 

k) Feſtſetzung der Regeln, Grundlagen und Grenzen d 
verträge, deren Verhandlung die Regierung genehn 

g) Unterſuchung der Vorſchläge der fremden Länder u 
Verhandlungen und der von Spanien zu machen 
vorſchläge ſowie Feſtſetzung der zur Förderung und 
der heimiſchen Erzeugniſſe vorteilhafteſten Anordnung 
bei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr, 

h) Unterſuchung und Erledigung der Eingaben, welche 
gierung wegen der Handelsabkommen vorgelegt wer 

i) Unterſuchung und Berichterſtattung über die Abkon 
ſich empfehlen, um den Außenhandel Spaniens zu 


gelten, die von dem Ausſchuß für die Verträge der n 
Beſchlußfaſſung vorzulegen ſind. 


1) Hand. Arch. 1906 I S. 987. 
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Artikel 26. Die unmittelbaren Verhandlungen mit den Beauf⸗ 
en der fremden Länder erfolgen ausſchließlich durch den für Ver— 
gebildeten Ausſchuß, deſſen Vorſitz der Unterſtaatsſekretär des 
tsminiſteriums führt. Zu ihm gehören der Vizepräſident des 
ſchaftsrats, der Vorſtand der Handelsabteilung des Staats— 
ſteriums und vier techniſche Beamte, die von der Regierung aus 
Geſamtwirtſchaftsrat beſtimmt werden. Dieſer Verhandlungsaus— 
vertritt amtlich die Regierung und bleibt in ſteter Fühlung mit der 
lung für Handelsverträge. Erfolgt nur Notenaustauſch, ſo ſind die 
hte der Abteilung und des Verhandlungsausſchuſſes erforderlich. 
Beim Abſchluß eines jeden Abkommens iſt der Regierung von 
Ausſchuß eine rechtfertigende Denkſchrift über die Tätigkeit und 
rgebniſſe vorzulegen, die von der Regierung veröffentlicht werden, 
ſie es für zweckmäßig erachtet. In jedem Falle wird die Ab⸗ 
ig von der Denkſchrift in Kenntnis geſetzt werden. 


Die Beiſitzer. 


[Die Wahl fällt auf Perſonen, welche die Be— 
Sie ſind bei der Aufſtellung der 


Artikel 27. 
ingen des Artikel 6 e erfüllen. 
grife gutachtlich zu hören.) 
Artikel 28. [Die Beiſitzer werden von den Fachgruppen vor⸗ 
agen, die ſie vertreten ſollen. Je 1000 Peſeten Gewerbeſteuer 
Farifs III und Ziff. 1 der Klaſſen 1 und 7 und 25 der Klaſſe 3 
arifs IV berechtigen zur Wahl einer Stimme. Aktiengeſellſchaften mit 
als 500000 Peſeten Kapital erhalten für je 125 000 Peſeten einge⸗ 
Kapital 1 Stimme. Näheres über die Wahl und Wahlberechtigung.] 
Artikel 29. [Genauere Angaben über die Gruppen, welche die 
zer zu wählen haben derart, daß alle Provinzen Spaniens mit 
Angelegenheiten vertreten find.] 

Artikel 30. Stellung des Vizepräſidenten des Wirtſchaftsrats 
eine Obliegenheiten. 

Artikel 31. [Mitglieder der Abteilungen und ihre Obliegenheiten.) 
Artikel 32. [Stellung des Generalſekretärs. Vermittelt zwiſchen 
VBizepräſidenten und den Sekretären der Abteilungen.) 

Artikel 33. (Vorſchriften für die innere Verwaltungstätigkeit der 
lungen.] 

Artikel 34. Arbeitszeit des Wirtſchaftsrats. 


| Sonderbeftimmungen. 


Artikel 35. [Die Obliegenheiten des Vizepräſidenten, der Re⸗ 
igsvertreter bei der Verhandlung über Handelsverträge, des 
galſekretärs, der Sekretäre der Abteilungen find techniſcher Art. 
Herden dazu nur Beamte von anerkannter Tüchtigkeit auf dem 
te des Zollweſens, des Außenhandels und der Technik der In— 
e ernannt. Entſchädigungen für ihre Mehrarbeit. 

Artikel 36. (Ahnliche Beſtimmungen für die übrigen Mitglieder 
Girtſchaftsrats.] 

rtikel 37. [Belegung der Stellen.) 

Irtikel 38. [Auflöfung und Verſchmelzung beſtehender Behörden.] 
Artikel 39. Aufbringung der Koſten für die Errichtung des 
ſchaftsrats. 

Artikel 40. Die Konſtituierung des Nationalen Wirtſchaftsrats 
't, ſobald die Mitglieder bezeichnet und gewählt worden ſind. 
rweile und innerhalb einer Friſt von 8 Tagen, gerechnet von dem 
der Veröffentlichung dieſes Dekrets in der Gaceta de Madrid ab, 
ver ſtändige Ausſchuß eingerichtet, der ſeine Tätigkeit ſofort aufnimmt. 
lrtikel 41. Der ſtändige Ausſchuß des Wirtſchaftsrats ſtellt 
leglement für den Wirtſchaſtsrat innerhalb eines Monats nach 
Konstituierung zur Kenntnisnahme des Geſamtkörpers und zur 
migung durch den Miniſterpräſidenten auf. 


Artikel 42. [Möbel und Geſchäftsbedarf für den Wirtſchaftsrat.) 
Artikel 43. Alle dem gegenwärtigen Dekret widerſprechenden 
Beſtimmungen werden in allen ihren Teilen aufgehoben. Der Präſident 
der Regierung wird die nötigen Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem 
Dekret erlaſſen. 


Spanien und Großbritannien. 

Anwendung der 2. Spalte des ſpaniſchen Tarifs auf 
die Erzeugniſſe Britiſch⸗Indiens ſowie der Dominions, 
Kolonien, Schutzgebiete und britiſchen Mandatgebiete. 
Spaniſche Bekanntmachung vom 2 Juli 1924 (Gaceta de Madrid 
Nr. 193 vom 11. Juli 1924 S. 269). 

Die Bekanntmachung vom 8. Auguſt 1923) iſt dahin ergänzt 
worden, daß auch Südweſtafrika in die Gruppe der britiſchen 
Mandatgebiete aufzunehmen iſt, auf deren Erzeugniſſe bei ihrer Einfuhr 
nach Spanien die Zölle der 2. Spalte des geltenden ſpaniſchen Zolltarifs 
Anwendung finden, während das genannte Mandatgebiet den ſpaniſchen 
Erzeugniſſen die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation gewährt. 


Tſchechoſlowakei. 

Ausfuhr von kleinen Spiegeln. Bekanntmachung des 
Handelsminiſters Z. 119764 vom 17. Juni 1924 (Ur. L. Nr. 141 
vom 22. Juni 1924). 

Auf Grund des § 1 Punkt 1 Abſ. 1 der Regierungsverordnung 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4422) wird vom 1. Juli 1924 ab die Aus⸗ 
fuhr von kleinen Spiegeln zur Verzierung von Gablonzer Glasringen 
aus Zolltarif⸗Nr. 377 in das Bewilligungsverfahren übergeführt. 

(Dementſprechend iſt die Ausfuhrfreiliſtes) ſinngemäß abzuändern. 


Einfuhr von rohem Montanwachs. Kundmachung des 
Handelsminiſters Z. 117979 vom 20. Juni 1924 (Ur. L. Nr. 42 vom 
24. Juni 1924). 

Auf Grund des § 1 Punkt 1 und des $ 9 der Regierungsver⸗ 
ordnung vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4422) wird vom 25. Juni 1924 
ab die Einfuhr von rohem Montanwachs (Bitumen) aus Zolltarif- 
Nr. 169 in das Bewilligungsverfahren übergeführt. 

[Dementſprechend iſt die Liſte der zur Einfuhr im Anmeldeverfahren 
zugelaſſenen Waren!) abzuändern. 


Freigabe der Einfuhr von Leder und Häuten. Bekannt⸗ 
machung des Handelsminiſters vom 21. Juni 1924, Z. 120889 (Ur. L. 
Nr. 145 vom 27. Juni 1924). 

Auf Grund des § 1 Punkt 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung vom 
13. Juli 1920, Sb. Nr. 4422) wird vom 7. Juli 1924 ab die Einfuhr von 
Leder und Häuten Zolltarif-Nr. 328, 332, 335 und 336 freigegeben. 

(Dementſprechend iſt die Einfuhrfreilifted) zu ergänzen und die 
Einfuhr⸗Anmeldeliſte !) abzuändern. 

Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Erweiterung des Verzeichniſſes der für den Übertritt der Zoll— 
grenze mit Automobilen, die ſelbſt gefahren werden, freigegebenen 
Zollſtraßens). Bekanntmachung des Finanzminiſters Z. 62953 vom 
18. Juni 1924 (Ur. L. Nr. 143 vom 25. Juni 1924). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 735. 
2) Ebenda 1920 S. 520. 

3) Ebenda 1924, 2. Aprilheft S. 513. 

4) Ebenda, 3. Aprilheft S. 637. 

5) Ebenda, 1. Märzheft S. 311 und 2. Aprilheft S. 512. 
6) Ebenda 1922 S. 491, 624 und 808 ſowie 1923 S. 161. 


(Ungarn.) 


Ungarn. | a 


Anwendung des Umrechnungsſchlüſſels der Goldkrone 
17600 bei der Zollzahlung (Zollagio). Verordnung des 
Finanzminiſters 90584 vom 28. Juni 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 134 vom 29. Juni 1924). 

Auf Grund der in 8 25 des Geſetzartikel IV/ 19201) und der ihm 
in den Verordnungen 3650/19212) und 5574/1923) erteilten Ermäch⸗ 
tigung wird das Folgende verordnet: 

§ 1. (1) Bei der Berechnung der Zollgebühren muß bei den 
Waren, die in den Verzeichniſſen „A, B und C“ der Verordnung 
655/1923 4) nicht aufgezählt find, derjenige Umrechnungsſchlüſſel an⸗ 
gewendet werden, den der Finanzminiſter für die im Goldkronenwerte 
zu bezahlenden öffentlichen Abgaben vorher feſtſetzt; 

(2) bei den Waren, die im Verzeichnis C der Verordnung 655/1923 
aufgezählt ſind, müſſen — abgeſehen von Rübenzucker und jedem 
Zucker gleicher Art (Rohrzucker) im beliebigen Grade der Reinheit, aus⸗ 
genommen Melaſſe, — bezüglich welcher Waren in nachſtehendem Ab- 


ſatz 4 verfügt wird — bei der Berechnung der zu zahlenden Zoll- 


gebühren 50 (fünfzig) v H des Wertes der obenerwähnten Goldkrone; 

(3) bei den Waren, die in dem zur Verordnung 655/1923 ge⸗ 
hörigen Verzeichnis B aufgezählt find, 40 (vierzig) v H der obener⸗ 
wähnten Goldkrone; 

(4) für Rübenzucker und allen Zucker ähnlicher Art der Zolltarif⸗ 
nummer 19 (Rohrzucker), ausgenommen Melaſſe, 10 (zehn) v H der 
obenerwähnten Goldkrone, endlich 

(5) für die Waren, die in dem zur genannten Verordnung 655/1923 
gehörigen Verzeichnis „A“ aufgezählt find, 4 (vier) v H vom Werte 
der obenerwähnten Goldkrone in Anſchlag gebracht werden; 

(6) bei der Umrechnung des im Sinne des Punktes 1 in Artikel XIX 
des Geſetzartikel LIII/1907 erhobenen Waggelde35) muß ein Um⸗ 
rechnungsſchlüſſel von 17600 angewendet werden. 

§ 2. (1) Da für den Monat Juli 1924 im Sinne der Verord⸗ 
nung 94944 vom 28. Juni 19246) der mehrfach erwähnte Umrech⸗ 
nungsſchlüſſel derart feſtgeſetzt iſt, daß für je 17600 Papierkronen 
eine Goldkrone an Wert zu berechnen iſt, ſo muß vom 1. Juli 1924 
ab bis auf weiteres bei der Zollzahlung der folgende Umrechnungs⸗ 
ſchlüſſel in Anwendung gebracht werden; 

(2) für Waren, die in keinem der Verzeichniſſe A, B und © der 
Verordnung 655/1923 vorkommen, muß eine Goldkrone mit 17600 
Papierkronen, 

für die im Verzeichnis „C“ aufgezählten Waren muß eine Gold⸗ 
zollkrone mit 8800 Papierkronen, 


für die im Verzeichnis „B“ aufgezählten Waren muß eine Gold 


zollkrone mit 7040 Papierkronen, 

bei der Verzollung des zur Tarif-Nr. 19 gehörigen Rübenzuckers 
und allem ähnlichen Zucker, ausgenommen Melaſſe, muß eine Gold⸗ 
krone mit 1760 Papierkronen, endlich 

bei den im Verzeichnis „A“ aufgezählten Waren muß eine Bob: 
krone mit 704 Papierkronen berechnet werden. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft, und es 
verliert gleichzeitig damit die Verordnung des Finanzminiſters Z 75048 
vom 13. Mai 1924) ihre Geltung. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

2) Hand. Arch. 1921 S. 350 

3) Ebenda 1923 S. 992. 

4) Ebenda S. 344. 

5) Ebenda 1908 I S. 179 und 183 (Artikel XIX). 
6) Ebenda 1924, 3. Juliheft S. 1252. 

7) Ebenda, 2. Juliheft S. 1192. 
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Veterinärpolizeiliche Behandlung der 
kommenden Tiere, tieriſchen Rohprodukte 5 


Gegenſtände. Verordnung des Ackerbauminiſteriun 8 
15. März 1924 (Belügyi Közlöny Nr. 14 vom 20. März 

In Artikel 10 der Verordnung 9597 vom 23. Nove 
wurde der Finanzminiſter ermächtigt, die Ausfuhrverbo 
ändern. Dieſe Abänderung erfolgte durch Verordnun 
23. Auguſt 19232) und durch Verordnung 41359 vom 
Nach dieſen Verordnungen können die in den genannt 
aufgezählten Tiere und tieriſchen Rohprodukte ohne 
Ausfuhr von irgendwoher gelangen, und zwar: Leb des 
Geflügel, geſchlachtetes Hornvieh, Schafe, Ziegen 
das aus den aufgezählten Tiergattungen gewonnene 
bereitete Fleiſch und die daraus gewonnenen Fleiſchpr 
die folgenden lebenden Tiere nämlich: Ochſen, Stiere, 
vieh, Kälber, Schafe und Ziegen, Lämmer und Kitze, S 
tiere und Eſel, lebendes Wild, auch lebendes Federwild d, 
Schweinefleiſch, Heu, rohe Schafwolle, Wolle, wee 
gefärbt, gebleicht, gemahlen, und Wollabfälle. Laut 
geführten Verordnung 41359 werden die veterinärpoliz: 
ſchriften in einer beſonderen Verordnung zuſammengefaßt. 

Da durch dieſe Neuregelung des Warenverkehrs m 
land die Verordnungen 81198 vom 24. Oktober 1921 
Beſcheinigung der ſeuchenfreien Herkunft des auf den 
hauptſtädtiſchen Schlachtviehmarkt geleiteten bzw. zur A 
Ausland beſtimmten Hornviehes (Büffel) und der Sch 
veterinärpolizeilichen Vorſchriften der Verordnung 2202 
bruar 19244) bezüglich der Schlachtſchweine, ſchließlich ! 
(Ausfuhr) der hier amtlichen Verordnung 40863/1921 
veterinärpolizeiliche Regelung des Verkehrs mit Tieren 
Rohprodukten außer Kraft geſetzt ſind, ſo wird bezüg 
polizeilichen Behandlung der laut obigen Vorſchrifte u 
fuhr zugelaſſenen Tiere, tieriſchen Rohprodukte und 
Gegenſtände und derzeit noch an eine Ausfuhrbewilli 
Waren bis auf weiteres folgendes verordnet: a 


I. 

Falls die Ausfuhr von Tieren, tieriſchen Nohproduk 
derblichen Gegenſtänden in ſolche Länder erfolgt, bezügli 
ſichtlich der veterinärpolizeilichen Behandlung im Verkeh 
Ländern internationale Übereinkommen in Geltung ſteh 
nur das mit Italien am 11. Februar 1909 abgeſchl 
Veterinäranzeiger Nr. 712 veröffentlichte Veterinärabfi 
Geltung, das durch die Verordnung der Regierung 3820 
dings in Geltung getreten iſt) oder in Zukunft in Kra 
ſind für die veterinärpolizeiliche Behandlung der zur Aus 
den Sendungen die Beſtimmungen dieſer Übereinton 


Tiere oder Waren in ein ſolches Land, auf das ein 
veterinärpolizeilichen Behandlung für das betreffende Lan 
oder in Zukunft in Kraft tretendes internationales überein 
ſichtlich der betreffenden Tiere und Waren ſich nicht erftred 
zum Erlaß weiterer Beſtimmungen folgendermaßen a 1 aht 


1) Hand. Arch. 1923 S. 161. 

2) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 121. 
3) Ebenda, 1. Juliheft S. 1106. 

4) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


1. Sie Ausfuhr von Hunden, Katzen, Hafen, Stubenvögeln, 
ien, Fiſchen und Wild unterliegt vom . Stand⸗ 
kt aus keinerlei Beſchränkung. 
2. Lebendes Geflügel kann mit einem auch die Stückhahl der 
e ausweiſenden und an den Frachtbrief anzuheftenden mit zehn: 
zer Gültigkeit ausgeſtellten Urſprungszeugnis, in dem die Orts⸗ 
rde der Gemeinde, woher die Tiere zur Ausfuhr gelangen, be⸗ 
it, daß in der Gemeinde keine anſteckende Geflügelkrankheit herrſcht, 
Ausfuhr zugelaſſen werden. 
Mit der Eiſenbahn oder dem Dampfſchiff befördertes lebendes 
ügel iſt nur dann vor ſeiner Verladung einer tierärzlichen Unter⸗ 
ing zu unterziehen, wenn ſeine Frachtbegleitpapiere vor mehr als 
Tagen ausgeſtellt wurden. 
3. Totes Geflügel muß mit einem Urſprungszeugnis verſehen 
en. { 
4. Sendungen von friſchem Fleiſch müſſen mit einer Beſcheinigung 
verſehen werden, daß die betreffenden Tiere bei ihrer vor— 
mäßigen Unterſuchung durch den Amtstierarzt im lebenden Zu— 
* nach der Schlachtung für geſund befunden wurden. 
5. Bugertetes, und zwar geſalzenes, getrocknetes, geräuchertes, 
beiztes und gekochtes Fleiſch kann auch ohne . 
Ausfuhr zugelaſſen werden. 
6. Bezüglich der veterinärpolizeilichen Behandlung des im nach— 
chen Grenzverkehr, im Poſtverkehr oder als Handgepäck in kleineren 
ackungen beförderten Federviehes und der tieriſchen Rohprodukte 
is auf weiteres auch die bisher in Geltung geweſenen milderen 
riften anzuwenden. Dieſe Waren können daher ohne Urſprungs— 
us und ohne tierärztliche Grenzkontrolle zur Ausfuhr gelangen. 


7. Zerlaſſener Talg und zerſchmolzenes Fett, fabrikmäßig ge 
ene oder kalkige und in geſchloſſene Säcke verpackte Wolle, in 
ſſene Kiſten oder Fäſſer verladene trockene oder geſalzene 
le, Speiſeröhren, Magen, Blaſen, geſalzene Klauen und Ballen 
heile), getrocknete oder geſalzene Häute und Felle, getrocknete 
er, Hufe, Klauen und Knochen, Milch, Milchprodukte, Eier, Bett⸗ 
Schmuckfedern, gekochtes Roßhaar, kalkiger Häuteabfall, kalkige 
oder kalkige Haare können auch ohne Urſprungszeugnis zur 
lahr zugelaſſen werden. 
s (rohe, grüne, nur mit Salz beſtreute, beſchmierte), 
ene Häute und Felle, ferner rohe, nicht trockene Häute und 
ferner rohe, nicht trockene Knochen, Hörner, Hufe und Klauen, 
jenmehl, Magen, Speijeröhren, Därme und Blaſen können mit 
Beſcheinigung, in der beſtätigt wird, daß die die Sendung 
de Ware von einem gefunden Tiere ſtammt, zur Ausfuhr zu— 
n werden. 
„ Die Ausfuhr von Gegenſtänden, die geeignet find, Anſteckungs⸗ 
von Tierkrankheiten zu verbreiten, unterliegt vom veterinär⸗ 
lichen Standpunkt keinerlei Beſchränkung. 
(0. Spalthufer, die aus Gemeinden herrühren, die für den 
idsverkehr aus veterinärpolizeilichen Gründen nicht geſperrt ſind, 
nen nur auf Bahnſtationen verladen werden, die als Viehverlade⸗ 
nen genehmigt ſind, und es darf bei der Bahnverladung dieſer 
ausſchließlich der als Sachverſtändiger für die als Viehverlade⸗ 
8 bewilligte Eiſenbahnſtation beſtellte Königl. ungariſche Tierarzt 
ren. EN 
erfolgt die Ausfuhr von Spalthufern aus dem Reichsgebiete 
a mit der Bahn, ſondern im Fußmarſch oder mit Fuhrwerken, ſo 
| fie aus veterinärpolizeilichen Gründen auch bis auf weiteres 
g gegen vorherige Ausfuhrbewilligung und unter den darin feſt— 
a Bedingungen und Modalitäten erfolgen. 
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(Ungarn.) 


Dieſes Verbot erſtreckt ſich nicht auf die Verordnung 5300/19231) 
über die Regelung des kleineren Grenzverkehrs bzw. auf den durch 
hieramtliche Verordnung 8316/19231) in Durchführung der Tier: 
verkehrsbeſtimmungen geregelten Grenzverkehr. 

Viehpäſſe für Spalthufer, die zur Ausfuhr mit der Bahn beſtimmt 
find, müſſen unter genauer Einhaltung der Beſtimmungen der Ver: 
ordnung 80600/19211) über die Ausſtellung und Behandlung der 
Viehpäſſe und über die Benutzungsmodalitäten für die ausländiſchen 
Viehpäſſe im Inland ausgeſtellt werden. 

Das Muſter für die Unterſuchungsklauſel, die auf den Viehpäſſen 
nach der vorſchriftsmäßigen Behandlung der von den Viehmärkten 
zur Ausfuhr gelangenden Tiere anzubringen iſt, iſt nachſtehendes 2). 

Wenn die Ausfuhr von irgendeiner als Viehverladeſtation 
genehmigten Eiſenbahnſtation unmittelbar an den ausländiſchen Be- 
ſtimmungsort erfolgt, ſo hat der beim Aufladen anweſende königl. 
ungariſche Tierarzt, nachdem er ſich von dem anſtandsloſen geſund— 
heitlichen Zuſtand der abzubefördernden Tiere und von der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Beſchaffenheit des Viehpaſſes, ferner auf Grund der ihm 
zur Verfügung ſtehenden amtlichen Daten auch davon überzeugt hat, 
daß für die Zulaſſung der Tiere zum Inlandsverkehr vom veterinär- 
polizeilichen Standpunkt kein Hindernis beſteht, die folgende Klauſel 
anzubringen). 

Es iſt verboten, die nach den obigen Beſtimmungen zur Ausfuhr 
kommenden Tierſendungen umzuleiten. Dieſer Umſtand muß auf 
den Frachtbegleitpapieren ſowie auf dem Eiſenbahnwagen vermerkt 
werden. Wenn ſich während der Fahrt gleichwohl entweder aus einer 
Urſache veterinärpolizeilicher Art oder aus Bahnbetriebsgründen die 
Notwendigkeit einer Ausladung, Umladung oder Umleitung ergibt, 
ſo darf dies nur im Beiſein des bei der als Viehumladeplatz zu— 
läſſigen nächſten Bahnſtation beamteten königl. ungariſchen Tierarztes 
geſchehen, der hiervon dem Ackerbauminiſterium Meldung zu machen hat. 

11. Wenn ſeitens der verſendenden Partei bei der Ausfuhr der 
in dieſer Verordnung aufgezählten Tiere und Waren ſonſtige beſondere 
Beſcheinigungen gewünſcht werden, ſo müſſen dieſe Wünſche, ſofern 
für die Beſcheinigung kein Hindernis beſteht, auf Grund der zur 


Verfügung ſtehenden Angaben erfüllt werden. 


12. Für die Ausfuhr der Einhufer iſt auch weiterhin die hier— 
amtliche Verordnung 22027 vom 18. Februar 19243) maßgebend, die 
bei der Ausfuhr von Eſeln und Maultieren entſprechend anzuwenden iſt. 


II. 
Urſprungs- und Geſundheitszeugniſſe. 

Damit das Verfahren mit den zur Ausfuhr beſtimmten Sendungen 
bei ihrem Austritt bzw. bei ihrem Eintritt in das Beſtimmungs land 
ohne Stockung vor ſich gehen kann, ift es notwendig, daß die Urſprungs⸗ 
und Geſundheitszeugniſſe außer den vorgeſchriebenen veterinärpolizeilichen 
Beſtätigungen auch Angaben darüber enthalten, aus welcher Gemeinde 
die Ware ſtammt, wie beſchaffen ſie iſt, von welcher Qualität ſie iſt, 
aus wie vielen Stücken ſie beſteht, welches Geſamtgewicht die Sendung 
hat, welches der Aufgabe: und Beſtimmungsort der Ware und wer 
ihr Aufgeber und Adreſſat iſt. 

Die über die zur Ausfuhr beſtimmten Sendungen lautenden 
Zeugniſſe (Viehpäſſe und Urſprungszeugniſſe) ſind auf Wunſch der Partei 
von einer zur Benutzung eines amtlichen Siegels berechtigten Perſon mit 
einer beglaubigten Überſetzung in der Amtsſprache des Beſtimmungs⸗ 
orts oder mit einer franzöſiſchen beglaubigten Überſetzung zu verſehen. 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
8 Hier weggelaſſen. 
3) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 460. 


(Ungarn. — Ungarn und Türkei. — Ungarn und Belgien, 
China, Frankreich, Griechenland, Großbritannien uſw.) 


Für das Urſprungs⸗ und Geſundheitszeugnis gilt nachſtehendes 
Muſter ). f 

Anmerkung. Als Urſprungsort iſt derjenige Ort zu betrachten, 

an dem die Gegenſtände gewonnen werden; bei rohen Hörnern, 

Hufen, Klauen, Knochen ſowie bei Stalldünger auch der Ort, wo die 

Gegenſtände eingeſammelt werden, bei Fleiſch wird als Urſprungsort 

der Schlachtort jener Tiere angeſehen, von welchen die Ware herſtammt. 


Bezüglich der Urſprungszeugniſſe der in das Gebiet der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zu befördernden Fleiſchſendungen und 
Fleiſchpräparate iſt bis auf weiteres auch die Verordnung 110366 
des Ackerbauminiſters vom 28. November 1922, die im Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Anzeiger (Földmivolési Ertesitö) Nr. 49 vom 3. De⸗ 
zember 1922 erſchienen iſt, für die Ausſtellung der Urſprungszeugniſſe 
für Sendungen von Fleiſch und Fleiſchpräparaten in das Gebiet dieſer 


Staaten maßgebend. 
III. 


Austrittsſtationen. 


Tiere, tieriſche Rohprodukte und verderbliche Gegenſtände können 
zur Ausfuhr ausſchließlich über die zu dieſem Zwecke bezeichneten 
Stationen über die Zollgrenze zugelaſſen werden, da die Zollbehandlung 
dieſer Waren auch nur nach vorſchriftsmäßiger Behandlung des auf 
der Austrittsſtation amtierenden Tierarztes bewerkſtelligt werden kann. 

Im Intereſſe der ungeſtörten Aufrechterhaltung des Verkehrs 
macht der Ackerbauminiſter die Behörden und die behördlichen Organe 
darauf aufmerkſam und empfiehlt den intereſſierten Parteien beſonders, 
die in dieſer Verordnung enthaltenen Beſtimmungen aufs genaueſte 
anzuwenden. Die bei der Verladung anweſenden Tierärzte haben zu 
jeder Zeit möglichſt dahin zu wirken, daß die Verſchleppung anſtecken⸗ 
der Tierkrankheiten auf das wirkſamſte verhindert wird. Daher haben 
ſie beſondere Sorgfalt auf die genaue Feſtſtellung des Urſprunges 
aus ſeuchenfreien Orten der zur Ausfuhr beſtimmten Tiere und auf 
die gewiſſenhafte ſtückweiſe Unterſuchung der Tiere vor ihrer Verladung 
zu verwenden. 


Ungarn und Türkei. 


Freundſchaftsvertrag zwiſchen beiden Staaten vom 
18. Dezember 1923. Geſetzartikel XVI /1924 (Orszägos Tör- 
venytar vom 24. Juni 1924). 

8 1. Der mit der Türkiſchen Republik in Konſtantinopel am 
18. Dezember 1923 geſchloſſene Freundſchaftsvertrag wird den un 
gariſchen Staatsgeſetzen einverleibt. 

§ 2. Der Originaltext in franzöſiſcher Sprache und deſſen amt⸗ 
liche Überſetzung hat nachſtehenden Wortlaut: 

Ungarn einerſeits und die Türkei anderſeits haben in gleicher 
Weiſe und aufrichtig von dem Wunſche geleitet, die Bande aufrichtiger 
Freundſchaft zwiſchen dem Königreich Ungarn und der Türkiſchen Republik 
herzuſtellen und zu befeſtigen, b 

und von der Überzeugung durchdrungen, daß die Beziehungen 
zwiſchen den beiden Staaten, wenn ſie einmal aufgenommen wurden, 
zum Gedeihen und zum Wohlergehen der beiden Nationen dienen werden, 

beſchloſſen, einen Freundſchaftsvertrag zu ſchließen, und haben zu 
dieſem Zwecke als Bevollmächtigte ernannt, und zwar: 

Seine Exzellenz der Reichsverweſer des Königreichs Ungarn: 

den Herrn Alexander Kiß, den Geſchäftsträger Ungarns in Sofia; 

Der Präſident der Türkiſchen Republik: f 

den Doktor Adnan Bey, den Delegierten Konſtantinopels in 
der großen türkiſchen Nationalverſammlung und Konſtanti⸗ 
nopeler Delegierten des Außenhandels miniſteriums, 


1) Hier weggelaſſen. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SWö 68, Kochſtraße 68 — 71. 
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4 
| 


welche nach Mitteilung ihrer in gehöriger Form befundenen Vollme 
über die folgenden Beſtimmungen übereingekommen ſind: 4 

Artikel 1. Zwiſchen dem Königreich Ungarn und der Türk 
Republik ſowie zwiſchen den Staatsbürgern der beiden Staaten 
ungeſtörter Friede ſowie aufrichtige ſtändige Freundſchaft beſtehen 

Artikel 2. Die Hohen vertragſchließenden Teile ſtimmen 
überein, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dieſen b 
Staaten nach den Grundſätzen des Völkerrechts aufgenommen w 
ſollen. Sie kommen darüber überein, daß die diplomatiſchen Ver 
jedes der beiden Staaten auf dem Gebiete des anderen vertragſchließ⸗ 
Teiles unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit diejenige Behant 
genießen werden, welche den allgemeinen Grundſätzen des internatioı 
öffentlichen Rechtes entſpricht. i 1 

Artikel 3. Die Hohen vertragſchließenden Teile ſind da 
einig, die Konſular⸗ und Handels beziehungen zwiſchen ihren b 
Ländern und die Bedingungen der Niederlaſſung und des Aufent 
in jedem der beiden Länder für die Angehörigen des anderen 
tragteils durch Übereinkommen zu regeln, deren Abſchluß € 
einer vollkommenen Gegenfeitigfeit nach den Regeln des a gem 
internationalen öffentlichen Rechtes ſie ſich vorbehalten. 

Artikel 4. Dieſer Vertrag wird ratifiziert werden, und 
die Ratifikationsurkunden möglichſt bald in Angora ausgetauſch 
Er tritt am fünfzehnten Tage nach Austauſch der Ratifi 
Kraft. Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten bief 
unterzeichnet und ihr Siegel beigedrückt. 


Griechenland, Großbritannien, J 
Japan, Jugoſlawien, Kuba, Nica 
Panama, Polen, Portugal, Rum 
Siam, Tſchechoſlowakei und Ver 


Staaten von Amerika. 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von Tri 
gegenüber Portugal. Verordnung des Miniſteriums 8618 
9. Dezember 1923 (Budapesti Közlöny Nr. 291 vom 23. Dezem 

Auf Grund der in den 88 2 u. 8 des Geſetzartikel XXX 
über die Inartikulierung des Friedensvertrags von Tric 
Regierung erteilten Ermächtigung bringt ſie in Ergänzun 
ordnungen 7200/1921), 10645/19212) und 4123/19222), be 
Inkraftſetzung des Friedensvertrags von Trianon, folgendes zu 

Laut Protokoll vom 10. Oktober 1923 hat Portuga 
die Ratifikationsurkunde des Friedensvertrags von Trianon 
erwähnten Tage hinterlegt. 

Demgemäß iſt der Friedensvertrag von Trianon im 
ſiebenten Abſatzes des Artikel 364 zwiſchen Ungarn eine 
Portugal anderſeits an dieſem Tage in Kraft getreten. a 

1) Eine Nachricht über die Ratifizierung liegt bislan 

2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. AR 

) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft ©. 645. 8 


f jeit 


Berichtigung. 

In den zeitweiligen Anderungen des däniſchen Zoll 

29. März 1924 uſw. (Hand. Arch. 1924, 3. Juliheft S. 11 
Zollſatz bei der lfd. Nr. 65 a auf S. 1195 von „0,50 
„0,05 Kronen“ zu ändern. = 


eutſches Handels⸗Archiv 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


15. Auguſt 


1 Deutſches Reich. 

1005 Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 

‚ordnung des R. W. M. vom 29. Juli 1924 über die Auflöſung 
von Außenhandelsſtellen. (D. R. A. Nr. 179 vom 31. Juli 1924.) 
Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 


kanntmachung des R. W. M. vom 17. Juli 1924 über Errichtung 
einer Abrechnungsſtelle im Scheckverkehr. (D. R. A. Nr. 177 
vom 29. Juli 1924.) 


| Schiffahrtsweſen. 
(ſetz zur Anderung 
1924. (R. G. Bl. I Nr. 49 vom 25. Juli 1924 S. 667.) 


5 Steuerweſen. 


eite Verordnung des R. F. M. vom 18. Juli 1924 über die Kraft⸗ 
ahrzeugſteuer für ausländiſche Kraftfahrzeuge, die zu 
orübergehendem Aufenthalt in das Inland gelangen. 
*. G. Bl. I Nr. 49 vom 25. Juli 1924 S. 668.) 

N 

9 

5. Juli 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink⸗ 


mungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 


D. R. A. Nr. 176 vom 28. Juli 1924.) 


N ordnung des R. F. M. vom 26. Juli 1924 über die Verlänge⸗ 
ung der Friſt zur Einreichung der Goldbilanzen und 
ſnventare zu Steuerzwecken. (D. R. A. Nr. 182 vom 4. Auguft 
924.) 

anntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein, Reichs⸗ 
lonopolamts vom 30. Juli 1924 über die Eſſigſäureſteuer. 
D. R. A. Nr. 179 vom 31. Juli 1924.) 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 
J. Bl. — Reichsgeſetzblatt. 
d. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt 
das Deutſche Reich). 
Bl. - Reichszollblatt. 
Ai. A. Deutſcher Reichsanzeiger. 
„Auswärtiges Amt. 
M. = Reichsarbeitsminiſterium. 
.J. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
„M. - Reichsfinanzminiſterium. 
MN. = Reichsjuſtizminiſterium. 
. d. J. Reichsminiſterium des Innern. 
„M. — Reichspoſtminiſterium. 
„Reichsregierung. 
. M. = Reichsverkehrsminiſterium. 
LM. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 
1 (e) uſw. mit Bezug auf Fußnoten =im Originaltext enthaltene 
Anmerkungen. 
m uſw. mit Bezug auf Fußnoten = Anmerkungen der Schriftleitung. 
Im Text- Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 


Deꝛutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Zentralblatt für 


der Strandungsordnung vom 19. Juli 


Minen und Trinkbranntweineſſenzenherſtellung. 


Neunte Verordnung des R. F. M. vom 31. Juli 1924 über die 
Börſenumſatzſteuer (Deviſenumſätze). (D. R. A. Nr. 182 
vom 4. Auguſt 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 1. Auguſt 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für den 
Monat Juli 1924. (D. R. A. Nr. 182 vom 4. Auguſt 1924.) 


Zollweſen. 


Amtliche Auskünfte in Zolltarif angelegenheiten: 

Nr. 50/24, betreffend rohe Palmfaſer. Tarif⸗Nr. 68 zollfrei. 

Nr. 51/24, betreffend Adhäſionsfett. Tarif⸗Nr. 130. Zollſatz 
2 Gold für 1 daz. 

Nr. 52/24, betreffend Kraftmehl. Tarif⸗Nr. 173 bis auf weiteres 
zollfrei. 

Nr. 53/24, betreffend Zitronenpulver. Tarif⸗Nr. 212. Zollſatz 
120 „ Gold für 1 dz. 

Nr. 54/24, betreffend „Adores“, Gewürztes Wacholder— 
Malzpräparat. Tarif⸗Nr. 218 und 219. Zollſätze 60 M 
und 75 % Gold für 1 du. 

Nr. 55/24, betreffend Bademützen. Tarif⸗Nr. 541 und 542. Zoll⸗ 
ſätze 0,90 . und 4,50 % Gold für 1 Stück. 

Nr. 56/24, betreffend für Knöpfe erkennbar vorgearbeitete 
Stücke und fertige Knöpfe aus dem Zellhorn ähn⸗ 
lichen Stoffen. Tarif Nr. 639 und 640. Zollſätze 100 HM 
und 400 & Gold für 1 dz. 

Nr. 57/24, betreffend Eternitröhren. 
60 A Gold für 1 ds. 

Nr. 58/24, betreffend Waſſereinſätze. Tarif⸗Nr. 709. Zollſatz 
600 // Gold für 1 dz. 

Nr. 59/24, betreffend Metallſperrplatten. Tarif⸗Nr. 799. Zoll⸗ 
ſätze 7 &, 10 , und 13 M Gold für 1 du. 

Nr. 60/24, betreffend Ankündigungstafeln. Tarif⸗Nr. 854. 
Zollſatz 48 M Gold für 1 d. 

Nr. 61/24, betreffend Glühlampen für Radioapparate. 
Tarif⸗Nr. 912. Zollſatz 60 HM Gold für 1 dz. 

(R. Z. Bl. Nr. 19 vom 28. Juli 1924 S. 87/89.) 


Tarif⸗Nr. 708. Zollſatz 


Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, Gewerbe 
und Verkehr. N 


Verordnung der R. R. vom 11. Juli 1924 über den Beirat für das 
Kraftfahrweſen. (R. G. Bl. I Nr. 49 vom 25. Juli 1924 Nr. 667.) 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Juli 1924 zur Abände- 
rung der Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs. 
(D. R. A. Nr. 178 vom 30. Juli 1924.) 
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(Deutſches Reich [Neubeſetzte Gebiete].) 


Neubeſetzte Gebiete: Abänderung der ſich auf den 
Beſitz und den Transport der Brieftauben in den beſetzten 
Ruhrgebieten beziehenden Verfügung Nr. 63. Verfügung 
des Kommandierenden Generals der Truppen Nr. 118 vom 4. Juni 
1924. 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel 1. Das in Abſatz 3 des Artikel 6 der Verfügung Nr. 631) 
in Betracht gezogene und im Anhang dieſer Verfügung veröffentlichte 
Muſter Nr. 2 iſt aufgehoben und wird durch folgendes Muſter erſetzt: 


Muſter Nr. 2. 


Geſuch um Genehmigung eines Transportes von Brieftauben. 


Name und Adreſſe des Beſitzers oder der Geſellſchaftt 
Taubenſchlag Nr. .......-. Lage des Taubenſchlags (Straße .... 
JJ N Wars 2 
—...— ——— —tʃ—:᷑ —— 
Beſchreibung Nummer Art des] Adreſſe 
Nr.] der Tauben Alter der Ringe Trans⸗ 3 des 
I ports Empfän⸗ 
Geſchlecht Farbe Geſellſchaft Jahr Nr gers 


Artikel 2. Die gegenwärtige Verfügung tritt ſofort in Kraft. 


Neubeſetzte Gebiete: Ergänzung des Artikel VII 
der Verfügung Nr. 16. Verfügung des Kommandierenden Gene 
rals der Truppen Nr. 119 vom 5. Juni 1924. 


Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgendes: 


Artikel 1. Artikel VII der Verfügung Nr. 162), abgeändert durch 
die Verfügung Nr. 413), wird, wie folgt, ergänzt: 

„Die beſchlagnahmten Gegenſtände, deren Übergabe an die 
Berechtigten durch Entſcheidung des Gerichts befohlen worden iſt, 
können von den beſagten Berechtigten während den auf das end⸗ 
gültige Urteil folgenden ſechs Monaten reklamiert werden. Nach⸗ 
dem dieſe Friſt abgelaufen iſt, wird den beſagten Gegenſtänden 
dieſelbe Beſtimmung gegeben wie den beſchlagnahmten Gegen⸗ 
ſtänden. 5 

Ungeachtet der Beſtimmungen des erſten Abſatzes des gegen⸗ 
wärtigen Paragraphen kann der Berechtigte, der für Handlungen 
verurteilt wurde, derentwegen die Beſchlagnahme erfolgt war, die 
Aushändigung der Gegenſtände, deren Wiedererſtattung befohlen 
worden iſt, nur erlangen, inſoweit daß er die auferlegte Strafe 
verbüßt oder von einem Gnadenbeweis Vorteil gezogen hat.“ 
Artikel II. Die gegenwärtige Verfügung tritt am 1. Juli 1924 

in Kraft. Nichtsdeſtoweniger fängt für die beſchlagnahmten Gegen⸗ 
ſtände, deren Wiedererſtattung vor dieſem Datum befohlen worden iſt, 
die Friſt der Rechtsausſchließung erſt an dem ſoeben erwähnten Datum 
zu laufen an. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheſt S. 91. 
2) Ebenda S. 65. 
3) Ebenda S. 80. 
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Neubeſetzte Gebiete: Brauntweinordnung in d 
beſetzten Gebieten und Aufhebung und Erſetzung der Si 
derverfügung Nr. 30. Sonderverfügung des Kommandieren 
Generals der Truppen — Verfügung Nr. 120 — vom 11. Juni 192 

Der Kommandierende General der Truppen verfügt folgend 


Artikel J. 1 
Produktion innerhalb der beſetzten Gebiete. 
Die Verwaltung des Reichsbranntweinmonopols bleibt, was 
beſetzten Gebiete anbelangt, allein zuſtändig hinſichtlich: . 
1. der Beauffichtigung der in dieſen Gebieten errichteten Brennere 
2. des Verkaufs und der Verteilung unter die Privatleute 
unter der Kontrolle dieſer Verwaltung hergeſtellten Trinkalkoh 
3. der Verteilung unter die in den beſetzten Gebieten anſaſſi 
Firmen des in dieſen Gebieten hergeſtellten oder von beſa 
Verwaltung unter den in nachfolgendem Artikel III (3.) beftimm 
Bedingungen eventuell eingeführten Alkohols für induſt 
Zwecke. . 
Nichtsdeſtoweniger find die die Infanterie⸗Diviſionen komm 
dierenden Generäle, im Falle daß ſie innerhalb ihres Befehlsberei 
von dem Betrieb unerlaubter, durch die Verwaltung des Reich rn 
weinmonopols nicht kontrollierter und deshalb für den produ 1 
Alkohol auch keinerlei Steuer bezahlenden Brennereien Ken 1 
halten hatten, befugt, die in Frage kommenden Brennereien zu ſchlie 
und die Brennapparate beſchlagnahmen zu laſſen. 1 
Außerdem werden ſich die Schuldigen vor den Kriegsgerichte 
verantworten und die in nachfolgendem Artikel VI vorgeſehene | 
verwirkt haben. 


Artikel II. 
Einfuhr des Trinkalkohols. 


Die Einfuhr der Trinkalkohole jedweder Art in die be 
biete wird abhängig gemacht von der Bewilligung einer 
Amtsgewalt des Kommandierenden Generals ausgehändigten 
Ausfuhrbewilligung und von der Zahlung der von dieſem ( 
feſtzuſetzenden Einfuhr⸗ und Ausgleichsgebühren. © 


Artikel III. | 

Einfuhr von Alkohol, der für induſtrielle Zwecke 
beſtimmt iſt. 14 . 

1. Der Kommandierende General wird Ein⸗ und Ausfuhrber 
gungen für die Einfuhr von Alkohol, der weder für den Konſum, 
dazu beſtimmt iſt, für den Konſum umgewandelt zu werden, nur! 
gewähren, wenn die innere Produktion der beſetzten Gebiete ungen 
iſt, um die in Frage kommenden Induſtrien dieſer Gebiete zu vera 
2. Die Einführung der Gebrauchsalkohole jedweder Art wird 
hängig gemacht von der Bewilligung, ſei es einer unter der A 
gewalt des Kommandierenden Generals ausgehändigten Aus 
bewilligung, ſei es einer Einfuhrbewilligung, und von der Zah 
der von dieſem General feſtzuſetzenden Eingangsgebühren. 
3. Die von der Verwaltung des Reichsbranntweinmonopole 
dem Kommandierenden General für die aus dem unbeſetzten Dei 
land ſtammenden Gebrauchsalkohole erbetenen Zulaufsbewilligu 
werden zollfrei gewährt. Dieſe Alkohole müſſen vor ihrer Ci 
denaturiert werden, vorbehaltlich der Ausnahmefälle, in welche 


1) Die Verfügung entſpricht der für die altbeſetzten Gebiet 
laſſenen Sonderverordnung der Interalliierten Rheinlandkommſ 
— Verordnung Nr. 259 — vom 31. Mai 1924 (Hand. Arch. 1 
1. Juliheft S. 947). 1 
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geweis erbracht wird, daß der nicht denaturierte Gebrauchsalkohol 
bötig iſt zum Betrieb und zur Aufrechterhaltung der Induſtrien, die 
arum gebeten haben. Dieſe Induſtrien werden unter Zollkontrolle 
eſtellt. 

| a 4. Die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammenden per Eiſen⸗ 
Ihn eingeführten Alkohole dürfen nur durch den Poſten von Hahnen: 
irt hereingebracht werden, von wo fie unter Eskorte nach dem Büro 
n Düſſeldorf⸗Derendorf geführt werden; die auf der Landſtraße ein. 
führten Alkohole können nur durch den Poſten von Wieden herein: 
bracht werden, von wo ſie unter Eskorte nach dem Büro von Düſſel⸗ 
rf⸗Hubertus geführt werden; die Unterſuchung wird in dieſen beiden 
üros ſtattfinden. 

| Artikel IV. 

Ausfuhr des Alkohols. 


Die Ausfuhr aus den beſetzten Gebieten von Alkoholen jedweder 
rt wird abhängig gemacht von der Bewilligung, ſei es einer unter 
ir Amtsgewalt des Kommandierenden Generals ausgehändigten Ab— 
ufsbewilligung oder einer Zulaufsbewilligung, und von der Zahlung 
r von dieſem General feſtzuſetzenden Ausfuhrgebühren oder Aus⸗ 
ingszölle. 


| 
| 


Artikel V. 
Ausführung der Verfügung. 
N Die leitenden Ausſchüſſe für das Branntweinmonopol, die Aus: 
hrbewilligungen und die Zölle ſind mit der Anwendung der gegen— 
ürtigen Verfügung beauftragt. 
\ Artikel VI. 
1 Strafen. 

Diejenigen, die die gegenwärtige Verfügung oder die Befehle, die 
deren Ausführung gegeben worden ſind, übertreten, haben die in 
ktikel 13 der Sonderverfügung Nr. 51), abgeändert durch die Artikel I 


IV der Verfügung Nr. 562) und durch die Verfügungen Nr. 60°) 
1 Nr. 69), vorgeſehenen Strafen verwirkt. 
Ir 
. 


Artikel VII. 
f de Sonderverfügung Nr. 305) iſt aufgehoben. 


Artikel VIII. 
N Die gegenwärtige Verfügung tritt am 15. Juni 1924 in Kraft. 


U Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Aufrechterhaltung 
er Rundverfügung Nr. 7195// C. D. D. vom 10. März 1924, 
treffend den Tranſitverkehr. Rundſchreiben Nr. 171/24 des 
itenden Zollausſchuſſes Nr. 9808/C. D. D. vom 5. Juni 1924 an 
2 Inſpektoren, Kontrolleure, Delegierten bei den Landesfinanzämtern 
d Hauptzollämtern. 

Dem Leitenden Zollausſchuß iſt die Frage geſtellt worden, ob 
geſichts einer dienſtlichen Anweiſung, die die franzöſiſch-belgiſche 
ſenbahnregie des Rheinlandes dem Perſonal der Zollbahnhöfe ihres 
fehlsbereichs gegeben hat, die Rundverfügung Nr. 7195/0. D. D. 
m 10. März 1924 als ganz oder teilweiſe aufgehoben zu be⸗ 
ichten iſt. 

K Der Leitende Zollausſchuß beehrt ſich, bekanntzugeben, daß die 
age zu verneinen iſt. Die Durchfuhr durch die beſetzten Gebiete 


F N 1 1924, 1. Januarheft S. 59. 
g 


— 


) Ebenda S. 7 
4 Ebenda S. 94. 
3 Venda S. 73. 
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iſt immer an die Beſtimmungen der vorgenannten Rundverfügung 
gebunden, da die erforderliche Verſtändigung zwiſchen den beteiligten 
Dienſtſtellen für das Inkrafttreten der durch die dienſtliche Note der 
Regie ins Auge gefaßten Modalitäten hinſichtlich der Reichsbahn noch ö 
nicht erzielt iſt. 

Wenn eine endgültige Verſtändigung in der Frage erfolgt, wird 
dies den Dienſtſtellen durch Rundverfügung bekanntgegeben werden, 
und die neue Anweiſung wird die Anderungen angeben, die die Rund: 
verfügung Nr. 7195/ C. D. D. gegebenenfalls zu erleiden hat. 

Die Rundverfügung Nr. 7195 / C. D. D. (Tranſitverkehr durch das 
beſetzte Gebiet) bleibt daher bis auf weiteres in Kraft. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht daher die Herren Bezirksleiter, 
dieſe Entſcheidung den unterſtellten Dienſtſtellen bekanntzugeben und 
für die Ausführung in den einzelnen Reſſorts Sorge zu tragen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Bewilligungsfreie 
Einfuhr von Glykoſe. Rundſchreiben des Leitenden Zollaus— 
ſchuſſes Nr. 9996/0. D. D. vom 11. Juni 1924 an die Inſpektoren, 
Kontrolleure, Delegierten bei den Landesfinanzämtern und Haupt⸗ 
zollämtern. 

Der Leitende Zollausſchuß beehrt ſich, Ihnen bekanntzugeben, 
daß gemäß den Anordnungen der Ausführungsbeſtimmung Nr. 68 
des Bewilligungsausſchuſſes mit Wirkung vom 1. Juni 1924 keine 
Einfuhr⸗ oder Zulaufsbewilligung mehr gefordert werden ſoll bei der 
Einfuhr von Glykoſe (Nr. 177 des interalliierten Zolltarifs) ), die aus 
dem Ausland oder aus dem unbeſetzten Deutſchland in die beſetzten 
Gebiete erfolgt. 8 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht Sie, dieſe Anordnungen den 
unterſtellten Dienſtſtellen bekanntzugeben und deren Ausführung zu 
überwachen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zahlung der Zoll⸗ 
gefälle mittels Schecks. Rundſchreiben Nr. 193/24 des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 10 108/C. D. D. vom 14. Juni 1924. 

Der Leitende Zollausſchuß hat durch ſein Rundſchreiben Nr. 8714 
vom 29. April 19242) vorgeſchrieben, daß die von Privatleuten aus: 
geſtellten Schecks auf zugelaſſene alliierte oder deutſche Banken, die 
durch dieſe Banken beſtätigt ſind, in Zahlung für Zollabgaben ge— 
nommen werden könnten.“ 

Der Leitende Zollausſchuß hatte dieſe Regelung getroffen, indem 
er ſich auf Bankgepflogenheiten, wie ſie in Frankreich und Belgien 
üblich ſind, ſtützte, um die Bezahlung der Schecks ſicherzuſtellen und 
die Verantwortung der Banken im Falle der Nichtbezahlung feſt— 
zulegen. 

Es wird dem Leitenden Zollausſchuß mitgeteilt, daß durch Ar: 
tikel 10 des deutſchen Scheckgeſetzes den Banken verboten wird, Schecks 
zu beſtätigen, indem weiter erwähnt wird, daß, wenn auch ein Ber: 
merk über die Beſtätigung angebracht iſt, dieſe nach juriſtiſchen Ge— 
ſichtspunkten betrachtet, wertlos iſt. 

Da alle Banken, ſowohl alliierte wie deutſche, die ihren Sitz im 
Rheinlande haben, gezwungen ſind, ſich dieſem Geſetze zu unterwerfen, 
kann die durch den Leitenden Zollausſchuß getroffene Regelung das 
erſtrebte Ziel nicht erreichen. \ 

Deshalb bittet der Leitende Zollausſchuß Sie, den Ihnen unter: 
ſtellten Zollempfängern vorzuſchreiben, in Zukunft zur Zahlung der 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 54 . S. 13, Fußnote 2). 
2) bende, 1. Juliheft S. 954 
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Zollabgaben nur ſolche Schecks anzunehmen, die von einer zugelaſſenen 
Bank auf eine andere zugelaſſene Bank gezogen ſind. 

Die von Privatperſonen ausgeſtellten Schecks werden zurück⸗ 
gewieſen. 

Wenn jedoch ausnahmsweiſe der Zollempfänger gezwungen iſt, 
einen durch einen Privatmann ausgeſtellten Scheck anzunehmen, ſo 
werden die zu verzollenden Güter dem Vorführer nur dann aus⸗ 
gehändigt, wenn der Zollempfänger einen ſchriftlichen Beſcheid der 
Bank, wo er den Scheck eingeliefert hat, erhalten hat, daß dieſer 
bezahlt worden iſt und die Summe endgültig dem Leitenden Zoll⸗ 
ausſchuß kreditiert wurde. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Befreiung der 
Rohtabakmuſter von der Verbrauchsabgabe. Rundſchreiben 
des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10 109/194 —24 vom 14. Juni 1924. 

Dem Leitenden Zollausſchuß iſt die Frage zur Beurteilung vor⸗ 
gelegt worden, ob die innere Verbrauchsabgabe auch zu erheben iſt 
auf die Muſter von Rohtabaken, welche aus dem Ausland in die be⸗ 
ſetzten Gebiete geſandt werden, um hier als Baſis für ſpätere Kauf⸗ 
abſchlüſſe zu dienen. Dieſe Frage iſt zu verneinen. — Die im all⸗ 
gemeinen in Poſtpaketen verſandten Muſter dieſer Art ſind von der 
inneren Abgabe befreit. Sie ſind außerdem auch den Einfuhrgebühren 
nicht zu unterwerfen, wenn ſie nicht einen unzweifelhaften Handels⸗ 
wert haben. Um für die in die beſetzten Gebiete eingeführten Roh: 
tabakmuſter eine Art von Ausweis zu ſchaffen, welcher ihnen erlaubt, 
im Inneren der beſetzten Gebiete ohne Hinderniſſe zu zirkulieren, hat 
das Einfuhrzollbureau für jede Sendung eine Beſcheinigung auszu⸗ 
ſtellen, welche die Art der eingeführten Tabake, Urſprungsland, Zahl 
der Muſter und das Totalnettogewicht, ſowie Bezeichnung der Empfangs⸗ 
firma zu enthalten hat. — Dieſe Beſcheinigung iſt datiert, unter⸗ 
zeichnet und mit dem Bureauſtempel verſehen dem Empfänger der 
Muſter zuzuſtellen. Selbſtverſtändlich ſind die eingeführten Rohtabak⸗ 
muſter von den Lizenzformalitäten befreit. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht um Unterweiſung der unter⸗ 
ſtellten Dienſtſtellen in dieſem Sinne und um Überwachung der Aus⸗ 
führung. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zeitweilige Aus⸗ 
fuhr von Muſtern. Rundſchreiben Nr. 199/24 des Leitenden Zoll⸗ 
ausſchuſſes Nr. 10 189 /C. D. D. vom 18. Juni 1924. 

Durch ſein Rundſchreiben Nr. 7914/0. D. D. hat der Leitende 
Zollausſchuß die Beſtimmungen feſtgelegt, die angewandt werden 
müſſen bei der zeitweiligen Einfuhr von Muſtern in die beſetzten 
Gebiete. 


Unter Bezugnahme auf dieſes Rundſchreiben hat der Leitende 


Zollausſchuß die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß er entſchieden hat, 
eine ähnliche Regelung anzuwenden, was die zeitweilige Ausfuhr von 
Muſtern nach dem unbeſetzten Deutſchland betrifft; dieſe zeitweilige 
Ausfuhr wird geſtattet auf Vorlage der Muſterpäſſe, die durch die 
zuſtändige deutſche Behörde ausgeſtellt ſind. Die in Betracht 
kommende Zollſtelle läßt ſich durch die Intereſſierten die doppelte 
Ausfuhrabgabe effektiv hinterlegen oder garantieren, berechnet nach 
derjenigen Art der Muſter aus der mit dem Muſterpaß vorgelegten 
Muſterkollektion, die die höchſte Ausfuhrabgabe beſitzt. 

Die Anwendung dieſer Regelung bleibt wie für die zeitweilige 
Einfuhr begrenzt auf die Zollſtellen von Vohwinkel, Honnef, Lim⸗ 
burg, Höchſt, Mannheim, Ludwigshafen, Emmerich, Weſel und 
Rieſenſchanz. 
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eſſierten werden auf dieſes Dokument gemacht. 


Die Gultigkeit des Muſterpaſſes, der einen Vermerk über 
Hinterlegung der Abgabe trägt, iſt auf zwei Monate feſtgeſetzt. 

Zurückzahlung der geſtellten Hinterlegung geſchieht auf Bon 
des Muſterpaſſes beim Eingang der Waren. 

Ein Vermerk über die Rückzahlung und Quittung des 3 


Die Aufzeichnung der Aus- und Eingänge geſchieht in a 
beſonderen Heft, das in jeder Zollſtelle für die Durchführung di 
Beſtimmungen angelegt wird. Zuſammenfaſſend wird die 
gewandte Einrichtung identiſch mit der ſein, wie fie im Rundſchrei 
Nr. 7914/0. D. D. vorgeſehen iſt. ; a 


22 Et E r.\ 2 5 
5 2 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abſchaffung 1 
Stempelgebühren für Paſſierſcheine. 19 rei 


Der Leitende Zollausſchuß gibt hiermit bekannt, daß in dieſer O6 
habung eine irrige Auslegung der Vorſchriften vorliegt. Die Pa ii 
ſcheine für direkten Tranſit dürfen von einer Stempelgebühr 1 

getroffen werden. 5 


ni 

Alt: und neubeſetzte Gebiete: Ausſtellung 
für den zeitweiligen (vorübergehenden) Aufenthalt 1 
Kraftfahrzeugen in den beſetzten Gebieten erforderlich 
Steuerkarten durch die Zolldienſtſtellen. Rundverfüg 
213/24 des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10 476 / C. D. D. 
28. Juni 1924 an die Inſpektoren, Kontrolleure, Delegierken bei 


Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 


Nach dem Wortlaut der deutſchen Geſetzgebung (ese 
8. April 19221), Artikel 11 der zweiten Steuernotverordnung t f 
19. Dezember 1923) ) iſt in Deutſchland bei der Einfuhr aller Mo 
fahrzeuge, die zum Befahren öffentlicher Wege vorübergehe 
ſtimmt ſind, eine Steuer zu entrichten. Der Nachweis der Entri 
dieſer Steuer iſt durch eine ſogenannte Steuerkarte erbracht. 


Die Erhebung dieſer Steuer war beim Eingang von Kra 
zeugen, die aus dem Ausland kamen, in Deutſchland den Zoll 
ſtellen des Reiches übertragen, und die Einnahmen waren dahe 
die Beamten der Finanzverwaltung kontrolliert. 


Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion hat in 
235. Sitzung beſchloſſen, daß dieſe Steuern in Zukunft bei der x 
übergehenden Einfuhr dieſer Art in die beſetzten Gebiete für Rechn 
der Pfänderkaſſe und durch die interalliierten Jovan erh 
werden ſollen. f 

Der Leitende Zollausſchuß bringt zu Ihrer Kenntnis, daß l kt 
hin beſtimmte Zollſtellen beauftragt find, die Steuerkarte d 
wagenbeſitzern, die zu einem vorübergehenden Aufenthalt in d 
ſetzte Gebiet einreiſen, auszuſtellen und bei dieſer Gelegenheit 


ſatzes des Artikel 7 der Verordnung Nr. 250%, 


1) Vergl. Hand. Arch. 1922 S. 276. 
2) Vergl. ebenda 1924, 2. Januarheft S. 98. 
3) Ebenda, 1. Januarheft S. 53. 
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Dieſe Steuerkarten werden durch die nachſtehend aufgeführten 
enſtſtellen ausgeſtellt werden: 
Vohwinkel, Lennep, Remſcheid, Ruenderoth, Honnef, Eſchhofen, 
aburg, Griesheim, Höchſt, Ludwigshafen, Mannheim, Worms und 
eyer. 
30 Muſter der Steuerkarte iſt hier beigefügt! ). 
Hinſichtlich der Kraftfahrzeuge, die nur die beſetzten Gebiete 
aſitieren, wird das gleiche Verfahren anzuwenden ſein, wie es für 
Tranſitwaren vorgeſchrieben iſt, d. h. es wird ein Begleitſchein 
quit-à-caution] auszuſtellen ſein. Dieſer Beleg wird auf die 
die Durchfuhr durch die beſetzten Gebiete unbedingt erforderliche 
k zu beſchränken und höchſtens für drei Tage gültig ſein. Dieſe 
iörien treten mit dem 5. Juli 1924 in Kraft. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht Sie, dieſe Vorſchriften dem 
erſtellten Perſonal bekannt zu geben und ihre Durchführung zu 
rwachen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Erhebung der 
tiſtiſchen Gebühren durch die Bureaus für Lizenzen 
Ruhrgebiet. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
10511/214—24 vom 30. Juni 1924. 

Der Leitende Zollausſchuß gibt hierdurch bekannt, daß die Lizenz⸗ 
eaus im Ruhrgebiet die ſtatiſtiſchen Gebühren, welche die zur 
fuhr beſtimmten Waren treffen, direkt erheben. Daher haben die 
Hohen Rheinlandkommiſſion unterſtellten Bureaus und Poſten 
er, dieſer ſtatiſtiſchen Gebühren nicht zu verlangen für Waren, 
e mit einer Einfuhrlizenz eines Ruhrbureaus gedeckt ſind. 
Die Beſtätigung dieſer Gebühren iſt ſichtbar und unzweifelhaft 
h die Lizenzbureaus auszuſtellen, welche die Erhebung gemacht haben. 


cheidung des Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ und Ausfuhrbewilli— 
en Nr. 11838/L. J. E. vom 1. Juli 1924. 

| Da der Leitende Ausſchuß für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen 
jloffen hat, das Ausfuhrverbot für Kies aufzuheben, wird die Ent- 
dung Nr. 4865 /L. J. E. vom 8. September 1923 aufgehoben. 
Deshalb muß jeder Antrag auf Ausfuhr von Kies, der nach dem 
punkt der vorliegenden Entſcheidung eingereicht wird, bewilligt werden. 


* 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Einfuhr vom Aus⸗ 
5 nach den beſetzten Gebieten auf dem Waſſerwege. 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10565/21724 vom 
jult 1924. 
Durch Rundſchreiben Nr. 630 vom 12. April 1923, abgeändert oder 
ollſtändigt durch die Rundſchreiben Nrn. 1097 vom 14. Mai 1923, 
13 vom 4. Dezember 1923 und 7137 / C. D. D. vom 7. März 1924, 
ji der Leitende Zollausſchuß die Lifte der Freihäfen herausgegeben 
i beftimmt, daß bei der Einfuhr auf dem Rhein „die Zollpoften 
Emmerich und Maximiliansau telegraphiſch oder telephoniſch die 
Alle der Schiffe den Beſtimmungszollhäfen mitteilen ſollen“. 
Der Leitende Zollausſchuß macht hierdurch bekannt, daß in Zu: 
hit in Abänderung des genannten Rundſchreibens, wie folgt, zu 
veahren iſt: 
A Einführende übergibt im Zeitpunkt der Ankunft des Schiffes 
" erften Hafen einen Begleitſchein in dreifacher Ausfertigung für 


4 ) dier weggelaſſen; es handelt ſich um die deutſche Steuerkarte. 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete.) 


jeden Beſtimmungsfreihafen. Dieſe Dokumente find von der Zoll 
behörde zu beſtätigen und, wie folgt, zu verteilen: 

1. das Original verbleibt im Eingangsbureau, 

2. das Duplikat iſt dem Schiffer zurückzuſtellen und deckt den 
Transport bis zum Beſtimmungsort, 

3. die dritte Ausfertigung iſt ſofort per Poſt als „eingeſchriebener 
Eilbrief“ vom Eingangsbureau an das Beſtimmungszoll⸗ 
bureau zu ſenden und dient zur Kontrolle des Duplikats. 

Wenn das erſte Eingangsbureau gleichzeitig Ausladeſtelle iſt, ſo 

iſt ſelbſtverſtändlich eine dritte Ausfertigung nicht erforderlich. 

Am Beſtimmungsort darf die Entladung nur nach Vorlage des 

Duplikates durch den Schiffer und nach erfolgter genauer Kontrolle 
ſtattfinden, ſo daß Abnahme der Waren nur nach Beibringung der 
endgültigen Dokumente und gegebenenfalls Zahlung der Gebühren 
erfolgen kann. 

Dieſes Verfahren geſtattet den Intereſſenten an Hand des Tripli⸗ 

kates die Erfüllung der Formalitäten vorzubereiten. 

Außerdem wird die telegraphiſche oder telephoniſche, immer nur 

lakoniſche und oft ungenügende Benachrichtigung hierdurch überflüſſig. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht um Bekanntgabe dieſer Vor⸗ 

ſchriften und Überwachung ihrer Ausführung. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Für den Verkehr 
offene Straße. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 10596/222—24 vom 3. Juli 1924. \ 

Der Leitende Zollausſchuß macht hierdurch bekannt, daß mit 
Wirkung vom 1. Juli 1924 ab die Straße Saarholzbach —Beurig — 
Saarburg (im Saartal), welche bisher für den Verkehr geſperrt war, 
freigegeben wird. 

Die Verzollungen haben im Zollbureau von Taben ſtattzufinden, 
da das Bureau Taben-Landſtraße mit demjenigen von Taben-Bahnhof 
zuſammengelegt worden iſt. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Pauſchalgebühr 
für Poſtpakete. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 10762/225—24 vom 10. Juli 1924. 

Um die Vorſchriften der Rundſchreiben Nr. 4750/ C. D. D. vom 
10. Dezember 1923 und Nr. 8672/0. D. D. vom 26. April 19241) mit 
den Vorſchriften der deutſchen Poſtverwaltung in Übereinſtimmung zu 
bringen, gibt der Leitende Zollausſchuß hierdurch bekannt, daß die 
verſchiedenen Gewichtsſtufen für Poſtpakete, wie folgt, abgeändert 
worden ſind: 

Alte Art, nach Rundſchreiben 

Nr. 4750 und 8672 


Pakete bis 5 kg ausſchl. 
von 5 bis 10 kg ausſchl. 
von 10 bis 15 kg ausſchl. 
von 15 bis 20 kg ausſchl. 


Neue Art, mit den Regeln 
der deutſchen Poſt gleich 

von 0 bis 5 kg einſchl. 

von 5,001 bis 10 kg einſchl. 

von 10,001 bis 15 kg einſchl. 

von 15,001 bis 20 kg einſchl. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Dauerbewilli⸗ 
gungen für die zoll⸗ und gebührenfreie Ein: und Aus fuhr 
von Büchern. Schreiben des Leitenden Ausſchuſſes für Ein- und 
Ausfuhrbewilligungen Nr. 12022/L. J. E. vom 10. Juli 1924 an den 
Herrn Oberpräſidenten der Rheinprovinz, Koblenz. 

Der Leitende Ausſchuß für Ein- und Ausfuhrbewilligungen hat 
Kenntnis genommen von Ihrem Schreiben vom 6. Juni bezüglich 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 953. 


(Deutſches Reich Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete]. 


der für die öffentlichen Bibliotheken beſtimmten Bücherſendungen und 
hat beſchloſſen, Ihrem Antrage zu entſprechen. Er hat daher alle 
Bewilligungsſtellen (Bureaux de Dérogations) mit den erforderlichen 
Weiſungen verſehen, damit den öffentlichen Bibliotheken gebührenfreie 
Ab⸗ bzw. Zulaufbewilligungen für die von ihnen verſandten bzw. bei 
ihnen eingehenden Bücher erteilt werden. 

Zwecks Erlangung der erforderlichen Dokumente wolle ſich jede 
Bibliothek an die für ſie zuſtändige Bewilligungsſtelle wenden. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Handelsmeſſe in 
Düſſeldorf. Nundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 10 792/226 —24 vom 11. Juli 1924. 

In Übereinſtimmung mit den Beſtimmungen der Entſcheidung 
Nr. 7192/C. D. D. vom 10. März 1924 gibt der Leitende Zollausſchuß 
hierdurch bekannt, daß anläßlich der zwiſchen dem 10. und 17. Auguſt 
1924 ſtattfindenden Düſſeldorfer Meſſe gewiſſe Zollerleichterungen für 
die zur Ausſtellung beſtimmten Waren anzuwenden ſind. 

Dieſe Vorzugsmaßnahmen betreffen nicht nur die Ausſteller aus 
dem unbeſetzten Deutſchland, ſondern auch die zahlreichen ausländiſchen 
Ausſteller, deren Eintragung bereits bei dem Organiſationsbüro er⸗ 
folgt iſt. 

Infolgedeſſen ſind alle Waren, welche für dieſe Meſſe beſtimmt 
ſind, gleichviel, ob ſie aus dem Ausland oder dem unbeſetzten Deutſch⸗ 
land kommen, im Tranſitverkehr nach dem inneren Büro von Düſſel⸗ 
dorf zu leiten, wo ſich die Zollformalitäten abſpielen, von denen zwei 
Arten in Betracht kommen: 

1. Für Waren, welche als Muſter gelten (ohne Handelswert 
oder nicht ohne Wert), ſind die in den Rundſchreiben Nr. 480 und 6855 
vorgeſehenen Vorteile anzuwenden; 

2. für Waren, welche keine Muſter ſind, iſt das Kautionsweſen 
anzuwenden (tatſächliche Hinterlegung oder Bürgſchaft für die zu 
fordernden Einfuhrgebühren). 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht um Bekanntgabe dieſer Be⸗ 
ſtimmungen an die unterſtellten Dienſtſtellen und um Überwachung 
der Ausführung. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Waren, welche vor 
ihrer Deklarierung beim Zoll lagern. Rundſchreiben des Lei⸗ 
tenden Zollausſchuſſes Nr. 10793227 — 24 vom 11. Juli 1924. 

Durch das Rundſchreiben Nr. 9853 / C. D. D. vom 6. Juni 1924 
hat der Leitende Zollausſchuß vorgeſchrieben, daß Waren, welche nicht 
in einer Höchſtfriſt von 8 Tagen, berechnet vom Moment ihrer An⸗ 
kunft bei der Zollbehörde, verzollt find, unter Plombage in das Zoll 
lager zu überführen ſind auf Koſten und Riſiko der Intereſſenten. 

In Verfolg dieſes Rundſchreibens lenkt der Leitende Zollausſchuß 
die Aufmerkſamkeit der Dienſtſtellen auf die Tatſache hin, daß die 
Waggons mit nicht verzollten Waren plombiert und ins Innere des 
Zollagers geführt werden können unter Zollbewachung, ohne Zwang, 
dieſelben zu entladen. 

Es bleibt dem dortigen Urteil überlaſſen, falls ein Hindernis 
oder Verſtopfung und Überfüllung des Lagers vorliegt, anderweit zu 
verfahren, jedoch bleibt wohl zu verſtehen, daß die Waren auch in 
dieſem Fall unter Zollüberwachung bleiben und daß die Zahlung der 
Lagergebühren ebenfalls zu fordern iſt. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Verlängerung der 
Gültigkeitsdauer der Bewilligungen. Rundſchreiben 232—24 
des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10873 / C. D. D. vom 12. Juli 1924. 
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Es iſt verſchiedentlich feſtgeſtellt worden, daß die Bewilliguf 
durch die Intereſſierten den Zollſtellen zur Verlängerung der Gi 
keitsdauer abgegeben wurden und daß Verſpätungen in der Überwei 
nach Bad Ems der Zollverwaltung zu Laſten gelegt wurden. 

Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, allen Ihnen unterſte 
Zollſtellen mitzuteilen, daß es erwünſchter iſt, daß die Intereſſi⸗ 
ſelbſt ihre Bewilligungen, deren Gültigkeitsdauer abläuft, mit il 
begründeten Antrag auf Wee dem Berotligungannajdi 
Bad Ens einjenden. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderge 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 63, betreffend den Ausg 
nach dem unbeſetzten Deutſchland und die Aus fuhr n 
dem Auslande von Wertpapieren. Ausführungsbeftinn 
des Leitenden Ausſchuſſes für Ein- und 5 i 
vom 12. Juli 1924. 7 

Der Leitende Ausſchuß für Ein⸗ und Ausfuhrbewiligunge 
Anſehung feiner Ausführungsbeſtimmung Nr. 52, beſtimm:: 


Artikel 1. Der 8 2 des Artikel 2 der Ausführungsbeftin 
Nr. 631) iſt aufgehoben. 3 
Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt fofoı 


Kraft. he 
Alt: und neubeſetzte Gebiete: Ausſtellung 
für den zeitweiligen Aufenthalt von Kraftfahrzeuge 
den beſetzten Gebieten erforderlichen Steuerkarte 
die Zolldienſtſtellen. 
Der Leitende Zollausſchuß der Intecallner e Rheinlandkommi 
hat mit Verfügung vom 19. Juli 1924 Nr. 10 993/ 0. D. D. 
verfügung 240—24, die Höhe der in Anſatz zu bringenden Steuer 
übereinſtimmend mit den Steuerſätzen feſtgeſetzt, die in Artikel X 
zweiten Steuernotverordnung vom 19. Dezember 1923 (R. G. Bl. 
Teil I S. 1224) 2) und in der Verordnung über die Kraftfahrzeugf 
für ausländiſche Kraftfahrzeuge vom 30. März 1924 (R. G. ul: 
Teil I S. 396)3) feſtgelegt find. 
Außerdem hat der Leitende Zollausſchuß in dieſer aal 
die in Betracht kommende vorübergehende Einfuhr folgende wei 
Beſtimmungen erlaſſen: > 
Eine Steuerkarte ift nicht auszuſtellen und die Steuer daher 
zu erheben, wenn es ſich um Automobile handelt, die Beni 
eine gültige Steuerkarte gedeckt find oder die dieſe Abgaben b 
an die Kaſſen der deutſchen Verwaltung abgeführt haben. | 
Die Abgabe, von der vorſtehend die Rede iſt, fällt vorl 
mit der Verkehrsabgabe zuſammen, die in den Ruumdverflgn 
Nr. 230 — 5048, 5354 und 7956/0. D. D. — vorgeſehen ift. 
Die Ausſtellung der Steuerkarten erfolgt durch alle Poſten, 
an der Weſtgrenze gelegen ſind. . 
An der Oſtgrenze kann dieſe Steuerkarte nur durch die Dienſiſt 
ausgeſtellt werden, die in der Rundverfügung 10476/0.D. D. 
28. Juni 19244) bezeichnet find; im übrigen werden die Fahr 
die aus dem unbeſetzten Gebiet kommen, wahrſcheinlich e 
Steuerkarten verſehen ſein. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 955. 
2) Vergl. ebenda, 2. Januarheft S. 98. 
3) Vergl. ebenda, 3. Aprilheft S. 528. 

4) Siehe vorſtehend S. 1340. 
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Saargebiet: Verordnung der Regierungskommiſſion 
8 Saargebietes vom 15. Juli 1924, betreffend das 
llweſen (Amtsblatt der Regierungskommiſſion des Saargebietes 
23 vom 25. Juli 1924 S. 306). 

Auf Grund der 88 19, 23, 25, 26, 31 und 33 der Anlage zum 
ſchnitt IV (Teil 3) des Friedensvertrages von Verſailles !) und in 
wägung, daß das Saargebiet gemäß den Beſtimmungen des § 31 
u franzöſiſchen Zollſyſtem eingeordnet wird, ferner in Erwägung, 
die Regierungskommiſſion laut Auslegungsbeſchluß vom 23. Juni 
0 entſchieden hat, daß das im § 31 der Anlage enthaltene Wort 
Miyften“ die Geſamtheit der franzöſiſchen Zollgeſetze und Zoll: 
ſchriften umfaßt, ſowie angeſichts der Notwendigkeit, die Art der 
vendung dieſer Geſetze und Vorſchriften inſoweit zu regeln, als ſie 


Mitwirkung der Gerichtsbehörden betreffen, verordnet die Re- 


ungskommiſſion, nach Anhörung der gewählten Vertreter der Be⸗ 
kerung, gemäß ihrem Beſchluſſe vom 15. Juli 1924, was folgt: 


Artikel 1. § 1. Während die Feſtſtellung der Zuwider⸗ 
dlungen in Zollſachen nach den franzöſiſchen Geſetzen erfolgt, 


erliegen dagegen die Durchſuchungen, die Strafverfolgung der 
viderhandlungen gegen die Zollgeſetze, ſowie die Verjährung der 
bs und der Strafvollſtreckung den im Saargebiet geltenden 
etzen. 

‚82. Auf rein zivilrechtlichem Gebiet unterliegt das Erlöſchen 
beſonderen Rechte der Zollverwaltung gegenüber den Zollpflichtigen 
' derjenigen der Zollpflichtigen gegenüber der Zollverwaltung den 
ftehenden Verjährungs regeln: 

j Niemand iſt befugt, gegen die Zollverwaltung Anſprüche zu 
en auf Rückerſtattung von Zollgebühren und Waren, Zahlung von 
ten und Angeſtelltenlöhnen, wenn zwei Jahre ſeit dem Zeitpunkt 
trichen find, an dem der Reklamant Zahlung der Gebühren ge: 
get hat, die Waren hinterlegt hat, die Mieten oder Löhne fällig 
orden find. 

Drei Jahre nach Ablauf eines jeden Jahres wird die Zollver⸗ 
ung den Zollpflichtigen gegenüber von der Pflicht zur Auf 
ahrung der Einnahme⸗ und ſonſtigen Regiſter des abgelaufenen 
kes entbunden, fo daß ihr nicht auferlegt werden kann, fie vorzu— 
1, falls noch Verfahren ſchweben, zu deren Unterſuchungen und 
Itteilungen dieſe Regiſter und Stücke notwendig wären. Die ge⸗ 
ie Verwaltung iſt ebenfalls nicht befugt, Anſprüche auf Ent⸗ 
ung von Zollgebühren zu ſtellen, wenn dieſe ſeit länger als einem 
hätten bezahlt werden müſſen; dies alles unter der Voraus⸗ 
ng, daß vor den erwähnten Zeitpunkten für die Verwaltung oder 
Parteien bezüglich der angeforderten Sachen kein Zwangsbeſcheid 
r ſen und zugeſtellt, keine Klage bei Gericht erhoben, keine Ver⸗ 
lung erfolgt, kein Verſprechen abgegeben, keine Vereinbarung ge⸗ 
en oder keine beſondere und ſpezielle Verpflichtung eingegangen iſt. 
9 8. Die von der Zollverwaltung als Rückerſtattung von Zoll⸗ 
hren geſchuldeten Summen ſind nicht verzinslich, auch nicht vom 
der Mahnung zur Bewirkung der Rückerſtattung. 

Artikel 2. Die Formvorſchriften betreffend die Beſtätigung der 
hrotokolle werden aufgehoben. 

Die vorſchriftsmäßig angefertigten Zollprotokolle, die in deutſcher 
che abgefaßt werden ſollen, begründen vollen Beweis ihres In⸗ 
as und können nur in den im $ 417 der Zivilprozeßordnung vor⸗ 
| enen Fällen und Formen angefochten werden. 

Artikel 3. In allen Fällen, in denen die franzöſiſchen Zoll⸗ 
il auf im Saargebiet nicht anwendbare franzöſiſche Geſetzes— 


) Hand. Arch. 1920 S. 95. f 
eutſches Handels⸗Archtv 1924. 
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beſtimmungen verweiſen, ſind die entſprechenden Beſtimmungen der 
im Saargebiet geltenden Geſetze und Vorſchriften zur Anwendung zu 
bringen. 

Artikel 4. Das Landgericht in Saarbrücken befindet über alle 
Übertretungen und Vergehen in Zollangelegenheiten, ſowie über alle 
nach den franzöſiſchen Zollgeſetzen und Zollvorſchriften der Zu— 
ſtändigkeit der Friedensrichter oder der erſtinſtanzlichen Gerichte über: 
tragenen Angelegenheiten. 

Zu dieſem Zweck wird bei dem Landgericht in Saarbrücken eine 
aus drei Richtern beſtehende Kammer (Kammer für Zollſachen) gebildet. 


Artikel 5. Der Vorſitzende, ſowie die beiden Beiſitzer der im 
vorſtehenden Artikel bezeichneten Kammer für Zollſachen werden durch 
Erlaß des Präſidenten der Regierungskommiſſion auf Vorſchlag des 
Mitgliedes der Regierungskommiſſion für die Angelegenheiten der 
Juſtiz ernannt. In gleicher Weiſe können auch Stellvertreter beſtimmt 
werden. 

Artikel 6. Gegen die Entſcheidungen der Kammer für Zoll⸗ 
ſachen ſind die in den im Saargebiet geltenden Prozeßordnungen vor— 
geſehenen Rechtsmittel zuläſſig, über welche der Oberſte Gerichtshof 
entſcheidet. 

Artikel 7. Die Zollverwaltung kann in jeder Lage des Ver— 
fahrens gemäß den SS 435 und ff. der Strafprozeßordnung als 
Nebenkläger auftreten. Die genannte Verwaltung iſt befugt, ſich vor 
den Gerichten durch einen ihrer Beamten, ohne Zuziehung eines 
Rechtsanwaltes vertreten zu laſſen; in den Fällen, in denen eine 
mündliche Unterſuchung der Sache ſtattfindet, durch Übergabe eines 
einfachen Schriftſatzes. 

Artikel 8. Die Gerichte dürfen keine vorläufige Freigabe der 
beſchlagnahmten Waren anordnen. Auf dieſe Freigabe darf erſt bei 
endgültiger Entſcheidung über das eingeleitete Verfahren anerkannt 
werden. 

Artikel 9. Die Richter dürfen weder die Zollgebühren, noch 
die Einziehung, noch die Geldſtrafen ermäßigen, noch über fie zum 
Nachteile der Zollverwaltung Anordnungen treffen. Soweit Geld— 
ſtrafen und andere Vermögensſtrafen in Betracht kommen, kann 
von den Beſtimmungen über Strafaufſchub kein Gebrauch gemacht 
werden. 

Artikel 10. Die Zolldefraudanten können ſich in keinem Fall 
auf Fehlen des Vorſatzes berufen. 

Ferner darf bezüglich der von der Zollverwaltung erlaſſenen 
Zwangsbeſcheide weder ein Verbot erlaſſen, noch ein Aufſchub be— 
willigt werden. N 

Artikel 11. Die franzöſiſche Zollverwaltung iſt befugt, im, 
Saargebiet Zwangsbeſcheide (contraintes) zwecks Einziehung von 
Geldſtrafen und Gebühren zu erlaſſen und außerdem in allen Fällen, 
in denen dieſes Verfahren nach den franzöſiſchen Zollgeſetzen und 
Zollvorſchriften zuläſſig iſt. 

Artikel 12. Dieſe Zwangsbeſcheide ſind auf jede geſetzlich zu— 
läſſige Weiſe vollziehbar, ſobald ſie von dem Vorſitzenden der Kammer 
für Zollſachen beim Landgericht in Saarbrücken oder durch einen von 
dieſem damit betrauten Richter zum Zwecke der Vollziehung mit Sicht— 
vermerk verſehen ſind. 

Artikel 13. Gegen die Zwangsbeſcheide iſt Widerſpruch zuläſſig; 
dieſer hat jedoch keine aufſchiebende Wirkung. 

Artikel 14. Der Widerſpruch iſt bei der Kammer für Boll 
ſachen des Landgerichts in Saarbrücken zu erheben. Er iſt bis zur 
Vollziehung des Zwangsbeſcheides zuläſſig. 

Artikel 15. Gegen die nach freiwilliger Unterwerfung erlaſſenen 
Zwangsbeſcheide iſt jedoch kein Widerſpruch zuläſſig, wenn der Zu— 
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widerhandelnde in einer Unterwerfungsurkunde die ihm zur Laſt gelegte 
Zuwiderhandlung anerkannt hat und ſich den Geldſtrafen, den Ein⸗ 
ziehungen, den Gebühren und Koſten, ſowie ſie von der Zollverwaltung 
feſtgeſetzt ſind, unterwirft und auf jedes gerichtliche Verfahren ver⸗ 
zichtet. 

Artikel 16. Der Vorſitzende der Kammer für Zollſachen oder 
irgendein von ihm gehörig beauftragter Amtsrichter, iſt befugt: 

1. Auf Antrag der Zollverwaltung und vor Erlaß des ihre 
Einziehung ausſprechenden Urteiles den öffentlichen Ver⸗ 
kauf der dem Verderb ausgeſetzten Verbrauchsgegenſtände, 
ſowie der Tiere, Fahrzeuge und anderen Transportmittel, 
gleichviel welcher Art, die zum Transport der Schmuggel⸗ 
ware gedient haben, oder aus irgendeinem anderen Anlaß 
beſchlagnahmt ſind, anzuordnen. 

2. Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Zollverwaltung 
und dem Deklaranten in bezug auf Art, Beſchaffenheit, Ur⸗ 
ſprung und Wert der Ware, die Entnahme von Proben in 
Gegenwart eines Gerichtsbeamten oder eines vereidigten 
Maklers anzuordnen und einen Sachverſtändigen zu bezeichnen, 
der im Sachverſtändigenausſchuß die Partei, welche die Be⸗ 
ſtellung eines Schiedsrichters verweigert hat, vertreten ſoll. 

3. Gewiſſe Regiſter und Druckſachen, deren Führung der Zoll⸗ 
verwaltung oder Privatperſonen nach den Zollgeſetzen oder 
Zollvorſchriften obliegt, koſtenlos zu paraphieren und auf ihre 
Blattzahl zu beſcheinigen. 

4. Die Effekten und Papiere der verſtorbenen oder flüchtigen 
Rechnungsbeamten der Zollverwaltung unter Siegel zu 
nehmen und den Befund der Kaſſen, der Einnahmeregiſter 
und der Ausgabebelege feſtzuſtellen. 

5. Die bei der Zollverwaltung befindlichen und gemäß den 
Zollgeſetzen und Zollvorſchriften hinterlegten Sachen zu 
inventariſieren und deren Verkauf zu genehmigen. 

Die auf Grund dieſes Artikels ergangenen Entſcheidungen 
ſind in allen Fällen, in denen das beſondere franzöſiſche Zoll⸗ 
geſetz ein Rechtsmittel vorſieht, anfechtbar. 

Artikel 17. Die Zollbeamten müſſen wegen der Zollgelder die 
Mitwirkung des nach der im Saargebiet geltenden Geſchäftsverteilung 
zuſtändigen Gerichtsvollziehers in Anſpruch nehmen, insbeſondere für 
den Verkauf der gepfändeten, eingezogenen oder preisgegebenen Sachen. 

Artikel 18. Die Zollbeamten genießen in Ausübung ihres 
Dienſtes den Schutz der beſonderen Beſtimmungen der Zollgeſetze 
und den der SS 113 und ff. des Strafgeſetzbuches. 

Artikel 19. Die Beſtimmungen der Verordnungen vom 
6. April 1921 (Reg. Amtsblatt Nr. 483) und vom 10. Januar 1923 
(Reg. Amtsblatt Nr. 68) werden aufgehoben. 

Artikel 20. Das Mitglied der Regierungskommiſſion für die 
Angelegenheiten der Juſtiz wird mit der Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung beauftragt. 


Deutſches Reich und Eſtland. 

Vorläufiges Wirtſchaftsabkommen zwiſchen beiden 
Staaten vom 27. Juni 1923. Deutſches Geſetz vom 12. Juli 
1924 (Reichsgeſetzblatt II Nr. 27 vom 29. Juli 1924 S. 160). 

Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das mit Zu⸗ 
ſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird. 

Artikel 1. Dem am 27. Juni 1923 unterzeichneten Vorläufigen 
Wirtſchaftsabkommen zwiſchen Deutſchland und Eſtland wird zu⸗ 
geſtimmt. 


Das Abkommen wird nachſtehend veröffentlicht. 
Artikel 2. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkü 
in Kraft. 
Berlin, den 12. Juli 1924. 
Der Reichspräſident 
Ebert. 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen 
Dr. Streſemann. 


vorläufiges Wirtſchafts abkommen. 

Von dem Wunſche geleitet, die wechſelſeitigen wirtſchaftlich 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Eſtland zu fördern und 
eine feſte Grundlage zu geben, haben die beiderſeitigen Regie 
beſchloſſen, in Verhandlungen über ein vorläufiges Wirt 
abkommen einzutreten und zu dieſem Zwecke zu ihren 2 
mächtigten ernannt: 

Die Deutſche Regierung 

den Legationsrat im Auswärtigen Amte Herrn u 
Wilhelm Crull, 
die Eſtniſche Regierung 
den Miniſter des Außern Herrn Alexander Hellat, 
die nach Prüfung ihrer in guter und gehöriger Form befu 
Vollmachten folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1. Die beiden vertragſchließenden Teile werk 
ihren wechſelſeitigen Handelsbeziehungen den Grundſatz der 
begünſtigung anwenden auf: 

1. die Durchfuhr, die Wiederausfuhr und das rn y 

amtlichen Einlagerung, N 

2. die Zollförmlichkeiten, 

3. den Erwerb und Beſitz von beweglichem und unbewe 
Vermögen ſowie die Verfügung darüber, 

4. die Zulaſſung zur Ausübung von Handel, Gewerbe, 80 
und Landwirtſchaft ſowohl ſeitens der Staatsangehörig 
einen Teiles im Gebiete des anderen, wie auch ſeite 
Handels⸗, Erwerbs- und Finanzgeſellſchaften einſchließ 
Verſicherungsgeſellſchaften, 

5. den Schutz des gewerblichen ae (Patent-, 9 
Muſterſchutz uſw.). N 

Artikel 2. Der Grundſatz der Meiſtbegünſtigung finde 
Anwendung auf die Behandlung von Kaufleuten, Fabrikant 
anderen Gewerbetreibenden, die nachweislich in dem Staate, 
ihren Wohnſitz haben, die geſetzlichen Steuern für das von ih 
triebene Geſchäft entrichtet haben, wenn fie perſönlich oder d 
ihren Dienſten ſtehende Reiſende im Gebiete des anderen 1 
ſchließenden Teiles Warenankäufe machen oder Beſtellungen 
Mitführung von Muſtern ſuchen. Sie ſollen wechſelſeitig in 
Ländern hinſichtlich der den Handelsbetrieb treffenden Abgab 
die Angehörigen des eigenen Landes, in keinem Falle aber f 
als die Angehörigen irgendeines dritten Landes behandelt we 

Die deutſchen und eſtniſchen Geſchäftsreiſenden, die mi 
Gewerbelegitimationskarte verſehen ſind, dürfen nur Waren 
aber keine Waren mit ſich führen. Sie dürfen für andere als 
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der Legitimationskarte genannten Gewerbetreibenden ec 


abſchließen noch vermitteln. . 

Die vertragſchließenden Teile werden in die für di 
fertigung der Legitimationskarten zuſtändigen Behörden mitteilen 
Ausfertigung der Legitimationskarten erfolgt nach dem anti 
Muster (Anlage A). 
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Artikel 3. Die Angehörigen eines jeden der vertragſchließenden 
haben im Gebiete des anderen freien Zutritt zu den Gerichten 
den dieſen gleichgeſtellten Behörden zwecks Verfolgung und Ver⸗ 
ung ihrer Rechte und genießen in dieſer Hinſicht alle Rechte und 
nftigungen, die den Inländern zuſtehen. Sie ſollen wie dieſe 
t ſein, ſich in jeder Rechtslage der durch die Landesgeſetze zu⸗ 
jenen Anwälte, Bevollmächtigten oder Beiſtände zu bedienen. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten jedoch nicht für die Ge⸗ 
ung des Armenrechts, die Befreiung von der Sicherheitsleiſtung 
ie Prozeßkoſten (Judicatum solvi), die Verwaltung des beweg⸗ 
Nachlaſſes und die Stellung der Gläubiger im Konkursverfahren. 
Rechtsgebiete ſollen bis zum Abſchluß eines beſonderen Rechts⸗ 
bkommens auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit geregelt werden. 


Artikel 4. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile wird 
anderen vertragſchließenden Teile die freie Durchfuhr über ſein 
t für die Beförderung von Perſonen und Gütern jeder Art und 
der Verkehrsrichtung auf Land⸗ und Waſſerwegen, einſchließlich 
iſenbahnen und Binnenwaſſerwege, ſowie in der Luft geſtatten. 
dabei ſoll es gleichgültig ſein, ob die Durchfuhr unmittelbar 
über ein drittes Land erfolgt, und ob die durchgeführten Waren 
telbar durchgeführt oder ob ſie in Deutſchland oder Eſtland in 
hen Zollagern eingelagert oder auch umgepackt werden, um 
durch Deutſchland oder Eſtland nach einem dritten Lande durch⸗ 
t beziehungsweiſe ausgeführt zu werden. 
die freie Durchfuhr ſoll durch keinerlei Durchfuhrverbote be⸗ 
45 werden. Ausnahmen können, ſofern ſie auf alle oder auf 
lejenigen Länder angewendet werden, bei denen die gleichen 
Wfegungen vorliegen, nur in folgenden Fällen ſtattfinden: 
in bezug auf Kriegsgerät, 
di aus Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit, 
8 aus Gründen der Geſundheitspolizei oder zum Schutze von 
3 Tieren und Nutzpflanzen gegen Krankheiten und Schädlinge, 
dem Zwecke, um auf fremde Waren Verbote und Ein⸗ 
10 ſchränkungen anzuwenden, die durch die innere Geſetzgebung 
fur die Erzeugung, den Vertrieb, den Verbrauch oder die Be: 
beau einheimiſcher gleichartiger Waren im Inland feſt⸗ 


geſetzt find oder werden; hierunter fallen insbeſondere Staats⸗ 


monopole und monopolähnliche Einrichtungen. 

er Durchfuhrverkehr ſoll in Beziehung auf Ein⸗ und Ausfuhr 
thfuhrwaren keinen beſonderen Gebühren, Abgaben oder 
n unterliegen, unbeſchadet des Rechtes des Durchgangsſtaats 
he bung von Aufſichts⸗ und Verwaltungskoſten für die Durchfuhr 
Strafen für die Nichteinhaltung der Zollbeſtimmungen. 

r. itel 5. Auf den Eiſenbahnen und ſonſtigen ſtaatlichen Ver⸗ 
itteln zu Lande und zu Waſſer, einſchließlich der Binnenwaſſer⸗ 
ſollen bei Erfüllung der gleichen Bedingungen die Güter des 
Teiles auf derſelben Strecke und in derſelben Verkehrsrichtung 
lich der Abfertigung, der Beförderung und der Beförderungs⸗ 
nicht ungünſtiger behandelt werden, als gleichartige Güter des 
1 Teiles. Die mit der Beförderung zuſammenhängenden öffent⸗ 
Abgaben dürfen auch auf den privaten Verkehrsmitteln für die 
zitigen Staatsangehörigen, Güter oder Verkehrsmittel nicht 
K als für die inländiſchen. 


i den Fällen, wo die von den privaten Verkehrsunternehmungen 
Benutzung der ihnen gehörigen Verkehrsmittel erhobenen 
8 vom Staate oder der Landesregierung feſtgeſetzt werden, 
die Beſtimmungen des vorhergehenden Abſatzes ſinngemäß an⸗ 
et werden. 
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Alle Rechte, Vergünſtigungen und Befreiungen, welche einer der 
vertragſchließenden Teile in dieſer Beziehung einem dritten Lande ge⸗ 
währt, ſollen ohne weiteres auch dem anderen Teile zugute kommen. 

Die Beſtimmungen dieſes Artikels (5) finden Anwendung auch 
auf den Perſonenverkehr; desgleichen gelten ſie auch für die Durchfuhr. 

Artikel 6. Die Schiffe des einen vertragſchließenden Teiles 
und deren Ladungen ſollen im Gebiete des anderen Teiles genau 
wie die eigenen Schiffe und deren Ladungen behandelt werden, gleich⸗ 
viel von wo die Schiffe ausgelaufen oder wohin ſie beſtimmt ſind, 
woher die Ladung ſtammt oder wohin ſie beſtimmt iſt. 

Insbeſondere dürfen Schiffe des einen vertragſchließenden Teiles 
innerhalb des Staatsgebietes des anderen Teiles mit keinerlei anderen 
oder höheren Gebühren und Abgaben, gleichviel welcher Art und Be: 
nennung, belaſtet werden, als dort für die eigenen Schiffe gelten oder 
künftig feſtgeſetzt werden ſollten. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwendung auf: 

1. diejenigen beſonderen Begünſtigungen, die dem inländiſchen 
Fiſchfang und deſſen Erzeugniſſen in dem einen oder anderen 
Lande jetzt oder in Zukunft gewährt ſind, 

2. diejenigen Begünſtigungen, die einer der vertragſchließenden 
Teile ſeinen Angehörigen zwecks Förderung des nationalen 
Schiffsbaues gewährt hat oder in Zukunft gewährt, 

3. die Küſtenſchiffahrt (cabotage). 

Falls jedoch einer der vertragſchließenden Teile einem dritten 
Staate in dieſer Hinſicht weitergehende Rechte einräumen ſollte, ſo 
ſollen dieſe Rechte ohne weiteres auch auf den anderen vertrag⸗ 
ſchließenden Teil Anwendung finden. 


Artikel 7. Die beiden vertragſchließenden Teile werden bemüht 
ſein, die für den Reiſeverkehr erforderlichen Formalitäten nach Mög⸗ 
lichkeit zu erleichtern und ihre Erledigung zu beſchleunigen. Dies 
gilt insbeſondere für Geſchäftsreiſen und für Reiſen zum Beſuche von 
Kurorten, Heilquellen, Bädern, Sanatorien und Kliniken zu Heil⸗ 
zwecken. 

In gleicher Weiſe werden ſie unter voller Wahrung der den 
Verwaltungen ihrer Lehr: und Unterrichtsanſtalten zuſtehenden Rechte 
dem Aufenthalte von Studierenden und Schülern an dieſen Lehr⸗ 
anſtalten zum Zwecke der Aus- oder Fortbildung wohlwollend gegen- 
überſtehen. 

Artikel 8. Aktiengeſellſchaften und andere Handels⸗ und Er⸗ 
werbs⸗ oder finanzielle Geſellſchaften, einſchließlich der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, die in dem Gebiete des einen vertragſchließenden Teiles 
ihren Sitz haben und nach deſſen Geſetzen rechtlich beſtehen, ſollen 
auch in den Gebieten des anderen vertragſchließenden Teiles als zu 
Recht beſtehend anerkannt werden. 

Ihre Zulaſſung zum Gewerbe- oder Geſchäftsbetrieb und zum 
Grunderwerb in dem Gebiete des anderen Teiles beſtimmt ſich nach 
den dort geltenden Vorſchriften. Doch ſollen die Geſellſchaften in 
dieſem Gebiete jedenfalls dieſelben Rechte genießen, die den gleich⸗ 
artigen Geſellſchaften der meiſtbegünſtigten Nation zuſtehen oder 
künftig eingeräumt werden. 

Artikel 9. Die beiden vertragſchließenden Teile verpflichten 
ſich, die Angehörigen des anderen Teiles keinen anderen oder höheren 
direkten oder indirekten Abgaben, Steuern, oder Gebühren, unter 
welcher Benennung es auch ſei, des Reichs, der Länder, Gemeinden 
oder anderer öffentlich-rechtlicher Körperſchaften zu unterwerfen als 
die eigenen Angehörigen oder die Angehörigen irgendeines dritten 
Staates. Als Angehörige des anderen Teiles gelten auch juriſtiſche 
Perſonen ſowie Geſellſchaften, Perſonenvereinigungen, Anſtalten 
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Stiftungen und ſonſtige Zweckvermögen, die keine Rechtsperſönlichkeit 
beſitzen, aber als ſolche der Beſteuerung unterliegen, ſofern ſie im 
Gebiete des anderen Teiles ihren Sitz haben und nach deſſen Geſetzen 
rechtlich beſtehen. Dieſes gilt auch in bezug auf die Erhebungs⸗ 
förmlichkeiten und die Sicherſtellung der obengenannten Steuern. 

Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden keine Anwendung auf 
die bei der Ein⸗ und Ausfuhr zur Hebung gelangenden Zölle, Ab⸗ 
gaben und ähnlichen Laſten. 

Artikel 10. Ausgenommen von dem Grundſatz der Meiſt⸗ 
begünſtigung ſind: 

1. die Begünſtigungen, die einer der beiden vertragſchließenden 
Teile einem dritten Staate im ſogenannten kleinen Grenz⸗ 
verkehr (in der Regel innerhalb einer Strecke bis zu 15 km 
beiderſeits der Grenze) jetzt oder in Zukunft gewährt, 

2. die Begünſtigungen, die von einem der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Teile einem dritten Staate auf Grund einer be⸗ 
ſtehenden oder künftig vereinbarten Zollvereinigung zu⸗ 
geſtanden werden, 

3. die Begünſtigungen, die vom Deutſchen Reiche mittelbar oder 
unmittelbar auf Grund der den Weltkrieg beendigenden 
Friedensverträge zugeſtanden ſind oder zugeſtanden werden, 
es ſei denn, daß die Begünſtigungen auch einem Staate ein⸗ 
geräumt worden ſind oder werden, der ſie weder mittelbar 


noch unmittelbar auf Grund dieſer Friedensverträge in An⸗ 


ſpruch nehmen kann, 

4. die Begünſtigungen, die einer der beiden vertragſchließenden 
Teile in Verträgen über den Ausſchluß der Doppelbeſteuerung 
oder über die Gewährung von Rechtsſchutz und Rechtshilfe in 
Steuerſachen und Steuer-Strafſachen einem anderen Lande 
zugeſtanden hat oder zugeſtehen wird, 

5. die Begünſtigungen, die Eſtland an Finnland, Lettland, Litauen 
und Rußland jetzt oder in Zukunft gewährt, 

6. die Begünſtigungen, die Deutſchland der Oſterreichiſchen Re⸗ 
publik oder Litauen durch ein beſonderes Abkommen einräumt. 

Die unter Ziffer 4, 5 und 6 zugeſtandenen beſonderen Be⸗ 
günſtigungen ſollen ſeitens des anderen Teiles nur ſo lange im Wege 
der Meiſtbegünſtigung nicht beanſprucht werden können, als ſie nicht 
irgendeinem dritten als den dort genannten Ländern zugeſtanden 
werden. 

Artikel 11. Die beiden vertragſchließenden Teile ſind ſich darin 
einig, daß ſie mit tunlichſter Beſchleunigung einen umfaſſenden 
Handelsvertrag zur Regelung ihrer wirtſchaftlichen Beziehungen, ins⸗ 
beſondere auch auf dem Gebiete der Ein⸗ und Ausfuhr, abſchließen 
werden. 

Desgleichen werden ſie tunlichſt bald in Verhandlungen treten 
zwecks Abſchluſſes beſonderer Abkommen über: 

1. den gegenſeitigen Schutz von Werken der Literatur und Kunſt, 

2. den Ausſchluß der Doppelbeſteuerung und die gegenſeitige 
Rechtshilfe in Steuerſachen (Steuerermittlung, Steuerfeſt⸗ 
ſetzung, Steuerbeitreibungsverfahren) und in Steuerſtrafſachen, 

3. den Rechtsſchutz und die Rechtshilfe in bürgerlichen Rechts⸗ 
angelegenheiten, 

4. die Auslieferung und die Rechtshilfe in Strafſachen, 

5. die wechſelſeitige Übernahme der beiderſeitigen Staats⸗ 

angehörigen, 

einen Konſularvertrag, 

die Behandlung der Nachläſſe, 

die Regelung der Seuchenbekämpfung, 
den Luftverkehr. 
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Artikel 12. Etwaige ¹— digen 
beiden vertragſchließenden Teilen über die Anwendung und die 
legung dieſes Abkommens ſollen von einem gemiſchten Schiedsg 
entſchieden werden. Das Schiedsgericht wird von Fall zu Ja 
bildet und ſoll ſich aus einer gleichen Anzahl von Vertreten 
beiden Teile zuſammenſetzen. 

Beim erſten Streitfall tritt es im Gebiete des beklagten 7 
im zweiten Streitfall im Gebiete des anderen Teiles und fi 
wechſelnd zuſammen. 

Falls die beiderſeitigen Vertreter ſich nicht einigen, 
einen neutralen Obmann hinzuziehen. Der Obmann iſt 
des Schiedsgerichts, das nach Stimmenmehrheit entſcheidet. 

Um die Benennung des Obmanns ſoll One d 
riſche Bundespräſident erſucht werden. I: 

Artikel 13. Dieſes Abkommen, das in deutſcher va ft 
Urſchrift gefertigt worden iſt, ſoll ratifiziert und die Ratifik 
urkunden ſollen alsbald in Berlin ausgetauſcht we Es 
mit dem Tage des Austauſches der Ratifikationsurkunden 
und ſoll bis zum Abſchluß eines ane Handels 
Geltung bleiben. 

Erfolgt der Abſchluß eines ſolchen Vertrags nicht bin 
friſt, jo ſoll das Abkommen von dem Tage, an dem es 
der beiden Teile gekündigt worden iſt, noch drei Mono 
bleiben. & 

Ausgefertigt in vierfacher Urſchrift. 

Tallinn, den 27. Juni 1923. 

Dr. W. Crull. 


Gewerbe⸗Legitimationskarte. 
Für das Jahr 19. (Wappen) a, 
Gültig im Deutſchen Reiche und in der Republik 


Inhaber: 
)))) te eharletel nee ne en 591 e . 
VVV „den 
(Ortsname) 
(Behörde) 
(Siegeluö  ereeeeeennn tee 5 5 
Es wird hiermit beſcheinigt, daß Inhaber dieſer Karte 
der Fabrik oder Ve, inn 
unter der Fiina aa ea 
Handlungsreiſender im Dienſte der Firma. e 
Inn EN RS en). ſteht, welche eine (80 
der Fabrik oder Handlung) daſelbſt beſitzt. 
Ferner wird, da Inhaber für Rechnung bier 
außerdem nachfolgender Ws 2 
Firmen 
Fabrik oder Handlung) ins. 


beftellungen aufzuſuchen und Wareneinkäufe zu machen b 
beſcheinigt, daß für den Gewerbebetrieb vorgedachter 


hieſigen Lande die geſetzlich beſtehenden Abgaben zu en 
Bezeichnung der Perſon des Juze 

Alter: 
Geſtalt: 


een %„%%/%ſ àĩ3!t.. , 
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jj jj jj „„ „„ 
ondere Kennzeichen 


‚— U P—P f WWW „„ „„ „„ „„ 


N (Unterſchrift) 
Anmerkung: Von den Doppelzeilen wird in das Formular, 
es dafür den entſprechenden Raum zu gewähren hat, die obere 
die untere Zeile eingetragen, je nachdem es den Verhältniſſen 
inzelnen Falles entſpricht. 
Zur Beachtung! 

Inhaber dieſer Karte iſt ausſchließlich im Umherziehen und aus⸗ 
lich für Rechnung der vorgedachten Firmen (Firma) berechtigt, 
nbeftellungen aufzuſuchen und Wareneinkäufe zu machen. Er 
nur Warenmuſter, aber keine Waren mit ſich führen. Außerdem 
e die in jedem Staate gültigen Vorſchriften zu beachten. 


Deutſches Reich und Italien. 


Verlängerung des vorläufigen Handelsabkommens 
chen beiden Ländern. Nachdem das deutſch'italieniſche vor: 
je Handelsabkommen vom 28. Auguſt 19211) von keinem der 
ı Staaten gekündigt worden iſt, behält es für die Dauer von 
en 9 Monaten, d. i. vom 1. September 1924 bis 31. Mai 1925 


ng. 


Deutſches Reich und Spanien. 


dandelsabkommen zwiſchen beiden Ländern. 
Juli 19242), 

die Regierung des Deutſchen Reichs und die Regierung Seiner 
tät des Königs von Spanien, von dem Wunſche geleitet, die 
elsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern zu fördern und auf eine 
Grundlage zu ſtellen, haben beſchloſſen, den bis zum 30. Juni 
geltenden Modus Vivendi) durch ein Handelsabkommen zu 
n, und haben zu dieſem Zwecke zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 
folgen die Namen], 

nach Prüfung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
lachten folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1. Die in der Anlage A aufgeführten Boden- und Ge⸗ 
gerzeugniſſe ſpaniſchen Urſprungs oder ſpaniſcher Herkunft unter: 
bei der Einfuhr nach Deutſchland keinen höheren Zöllen als 
eher Anlage angegebenen. 

Artikel 2. Die in der Anlage A aufgeführten Erzeugniſſe werden 
er Einfuhr nach Deutſchland aller Zollermäßigungen oder Boll: 
ſtigungen teilhaftig werden, welche Deutſchland anderen Ländern 
e gleichen oder gleichartige Erzeugniſſe gewährt oder gewähren 


Vom 


1 3. Für alle übrigen ſpaniſchen Erzeugniſſe wird Deutſch⸗ 
bezüglich der Einfuhrzölle, etwaiger Kontingente, innerer Abgaben 
irgendwelcher damit zuſammenhängender, anderen Ländern ein: 
ämter oder einzuräumender Vergünſtigungen, die geeignet ſind, 
infuhr, den Verkehr oder den Verkauf der ſpaniſchen Erzeugniſſe 
dern, den Grundſatz der Meiſtbegünſtigung anwenden. 

Irtikel 4. Sollten einer oder einige der in der Anlage A auf 
ten Erzeugniſſe zu irgendeinem Zeitpunkte Einfuhrverboten oder 
hrbeſchränkungen unterworfen werden, jo verpflichtet ſich Deutſch— 
Allen Anträgen von Einfuhrhändlern, einſchließlich ſolcher ſpaniſcher 
sangehörigkeit, auf Erteilung von Einfuhrbewilligungen zu ent⸗ 
5 57 Arch. 1921 S. 411. 


aceta de Madrid Nr. 213 vom 31. Juli 1924 S. 585. 
Hand. Arch. 1923 S. 352 und 1924, 2. Juniheft S. 879. 
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ſprechen, ohne zu berückſichtigen, ob dieſe während der Jahre 1911 
bis 1914 Einfuhrgeſchäfte bewirkt haben oder nicht; auch verpflichtet 
es ſich, den Verkehr, den Verkauf und den Verbrauch der genannten 
Erzeugniſſe im ganzen deutſchen Gebiete nicht zu erſchweren, ſondern 
im Rahmen der jeweils geltenden Geſetzgebung zu erleichtern. 

Artikel 5. Deutſchland wird die etwa erforderlichen Einfuhr⸗ 
bewilligungen für ſpaniſchen Wein ohne Rückſicht auf die Menge des 
einzuführenden Weins erteilen. 

Artikel 6. Bei Ausübung von Handel und Gewerbe ſollen die 
Staatsangehörigen jedes der vertragſchließenden Teile im Gebiete 
des anderen Teiles die gleichen Vorrechte, Befreiungen und Ver⸗ 
günſtigungen genießen wie die Inländer und die Staatsangehörigen 
der meiſtbegünſtigten Nation. 

Die Staatsangehörigen jedes vertragſchließenden Teils ſollen in 
dem Gebiete des anderen Teils in der gleichen Weiſe und unter den⸗ 
ſelben Bedingungen wie die Angehörigen der meiſtbegünſtigten Nation 
berechtigt fein, jede Art von beweglichem oder unbeweglichem Ver⸗ 
mögen zu erwerben, zu beſitzen und zu übertragen. 

Artikel 7. Die in der Anlage B aufgeführten Boden⸗ und 
Gewerbserzeugniſſe deutſchen Urſprungs oder deutſcher Herkunft unter⸗ 
liegen bei der Einfuhr nach Spanien keinen höheren Zöllen als den 
in dieſer Anlage angegebenen, ſowie keinen zur Zeit des Inkrafttretens 
dieſes Abkommens beſtehenden oder künftig einzuführenden Zuſchlägen 
irgendwelcher Art, welche auf eine Erhöhung des Zollbetrages hinaus⸗ 
laufen. 

Artikel 8. Alle übrigen deutſchen Erzeugniſſe werden bei der 
Einfuhr nach Spanien den in der zweiten Spalte des ſpaniſchen Zoll⸗ 
tarifs 1) angegebenen Zollſätzen unterworfen; ſie unterliegen keinen zur 
Zeit des Inkrafttretens dieſes Abkommens beſtehenden oder künftig 
einzuführenden Zuſchlägen irgendwelcher Art, welche auf eine Erhöhung 
des Zollbetrages hinauslaufen. 

Artikel 9. Dieſes Abkommen wird ratifiziert werden, und die 
Ratifikationsurkunden werden in Madrid ausgetauſcht werden, ſobald 
die durch die Geſetzgebungen beider Länder vorgeſchriebenen Förmlich⸗ 


keiten erfüllt ſind. Das Abkommen wird mit dem Tage des Aus⸗ 


tauſches der Ratifikationsurkunden in Kraft treten und auf unbeſtimmte 
Zeit in Geltung bleiben, ſowie drei Monate nach Kündigung durch 
einen der vertragſchließenden Teile außer Kraft treten. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten das 
Abkommen unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 

So geſchehen in Madrid, in doppelter Ausfertigung, mit deutſchem 
und ſpaniſchem Wortlaut, am 25. Juli 1924. 


gez. Langwerth. gez. Fernando Eſpinoſa de los Monteros. 


Anlage A. 
Nummer Zollſatz 
des deutſchen Gegenſtand für 100 kg 
Tarifs in Mark 
ee frei 
ans ß ] ddp, ð ß se ge frei 
aus d ; ¶(l1lll -â frei 
aus 45 Weintrauben, friſch, zum Tafelgenuß, eingehend 
in Poſtſendungen von einem Gewichte bis 5 kg 
einſchließlich, in der Zeit vom 15. September 
zum 15. Mär:: are frei 
aus 45 Weintrauben, friſch, zum Tafelgenuß, auf andere 
Weiſe eingehennd?zZzJ ne. 4,— 


J) Hand. Arch. 1922 S. 214. 
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Nummer Zollſatz Nummer 
des deutſchen Gegenſtand für 100 kg des deutſchen Gegenſtand 
Tarifs 5 in Mark Tarifs a 
aus 46 Mal: und Haſelnüſſe, grün und getrocknet, mit k Weine zur Herſtellung von Schaumweinen, 
10 0 10% Se 1 a —* * 1 2,— Verwendung überwacht wird. 1 
aus prikoſen⸗, irſich⸗ un aumenpülpe, in b g 
nicht luftdichtverſchloſſenen Behältniſſen 0 5 eee von 15 Litern oder meh; 
50% Bananen n?nn!n?n;! ne ehe rei 2 
aus 51 Apfelfinen n; Ä 2,50 in anderen Beim 5 
aus 51 Zitone n frei aus 193 Rückſtände, feſte, von der Herſtellung fetter 
aus 51 Mandeln, friſ / Fmmmmm 3 2 auch gemahlen oder in Form von 
aus 52 Feigen, getrocne i:: 4.— (Olkuchen ũuynunrů .. 
aus 52 Roſinen (mit Ausnahme der unter Nr. 53 aus 216 u. Oliven, auch in Ol, Eſſig oder Salzwaſſe 
denden; ;;; ON RS 8,.— aus 219 gelegt, auch in luftdicht ET 
008.788)... BTaUDENnTofiien.n a. een ee 8,.— hältnifſſe n. 

i le , A Mr 
aus 66 Sparchen Men Milde. Pi ere glg Konfersenaler raus Papetafgoten, Zoma 
aus 66 Spaniſcher Pfeffer, getrocknet, gemahlen oder 119 Heinen Gurken, kleinen Zwiebeln, Artiſch 

unge mahlen; & 25,— Kapern, kleinen roten Pfefferſchoten, auch 
aus 67 Safran, gemahlen oder ge e 40,— i luftdicht verſchloſſenen Behältniffen. .... 
90 Korkholz (Rinde der Korkeiche), unbearbeitet, auch aus 219 Aprikoſen⸗, Pfirſich⸗ oder Pflaumenpülp 
in lediglich auseinander geſchnittenen Platten luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen von 5 
oder Stücken; auch Zierkork holz. frei oder mehr. N 
aus 97 Harze und Gummiharze, mit Ausnahme von aus 219 Sardinenkonſerven in luftdicht derſchloſfe | 
Gummiak ,, 8 frei Behältniſſe . ann REN. 
144 Schafwolle (auch Gerberwolle), roh, auch ge aus 219 Sardinenkonſerven in reinem Olivenöl, in I 
100 8 re ; ge: 2 0 0 55 5 A 4 are 90 Er frei dicht verſchloſſenen Behältniſſen 
elle und Häute zur Lederbearbeitung, roh (grün, f n 
gesalzen, gekalkt, getrodnet), auch enthaart und aus 219 e in luftdicht verſchloſſ N = 
geſpalten, jedoch nicht weiter bearbeitet, ſowie N 
Teile von ſolchen Fellen und Häuten; auch 237 Eiſen⸗, Zink-, Blei, Kupfer- und Barsan 
Leimleder; Fiſch⸗ und Kriechtierhäute, roh .. frei aus 311 Weinſtein, roh — * „& 
163 Neis poßert : frei aus 353 Terpentinöl und ungereinigte Serena: a 
aus 166 Dlidendt, TER nun frei 623 Fäſſer (auch gehobeltes Faßholz): roh . 
aus 180 a Deſſertweine von Jerez, Mälaga und Tarragona bearbeitet; rohe und bearbeitete mit Me 
(ſüßer Priorato), rote und weiße Miſtelas und reifen. 
Muskatelweine, mit einem Weingeiſtgehalt bis 635 Kork, zu Stückchen oder Mehl zerkleinert 
zu 180 Gramm in einem Liter (22,7 Grad Gay⸗ aus 635 Rückſtände aus der Herſtellung von Korg 
Susa) ; nn 2 25,.— ſtän den. 
b Rote und weiße Verſchnittw einen 15,— Anmerkung. Kore dei g 
Anmerkun Als roter Verſchnittwein 
wird ausſchließlich derjenige natheliche Rot⸗ A C 0 abfäll, gilt als Ki . 
einem Bier Flaſgtelſ minbefiens 99 Fran 0 0 | 
und höchſtens 160 Gramm beträgt und der in 5 Nee 11 95 mie 
einem Liter Flüſſigkeit mindeſtens 28 Gramm 0 e e BEN 
8 8 e e und Röhrenteile aus Korkabfällen; Korkf 
Die weißen Verſchnittw i 
140 Gramm Weingeiſt und einen Mindeſtgehalt fügen rein u „ 
von 16 Gramm Trockenextrakt in einem Liter und Rückſtänden, ohne Zuſatz anderer 
enthalten. außer Klebe⸗ und Bindemitteln, fallen 

e Rote Tiſchweine: dieſe Poſition. 
in Behältniſſen von 15 Litern oder mehr... 20,— 637 Zugeſchnittene Platten, Chen und Wurf I 
in andeten Behaliniflen un» nn u. 30,— ohne Rinde; Korkſcheiben 

d Ausſchließlich zu Ritualzwecken dienende Weine, aus 638 Korkſtopfen 
deren Verwendung überwacht wird. 10) 

e Weine mit Weingeiſtzuſatz, die insgeſamt in 850 Blei, roh (in Blöcken, Mulden u. dgl.) . 
einem Liter Flüſſigkeit höchſtens 200 Gramm e 1 die e der Sono 
Weingeiſt enthalten und die unter Überwachung . un 5 riffen Ab: en eben, a 

ihrer Verwendung zur Herftellung von Brannt- Zugeſtändnis auf die Geſamtheit der Posten gemäß 
wein dienen 10,— ſtändigen Wiedergabe im amtlichen deutſchen Zolltarif. 


2 Anlage B. 
ner des ! Ziollſatz 
ſchen Gegenſtand Maßſtab in 
arifs Peſeten 
5 Marmor, roh oder in Blöcken 100 kg 3,20 
6 Dol., zu Platten gejchnitten ........... 5 12,80 
oder Tafeln, roh vor⸗ 
CC 15 20,.— 
8 Dgl., zu Gegenſtänden roh vorgearbeitet, 
o 5 28,.— 
9 Dgl., roh vorgearbeitet, bis zu 25 K g. „ 49,60 
10 Dgl., zu Gegenſtänden verarbeitet... 1 kg 1,20 
18 Zement, hydrauliſcher Kalk und Puzzollan⸗ 
CCC 100 kg 2— 
et verarbeitet I 120,— 
% ß 1000 kg 7,50 
einkohte bull) . 1 7,50 
32 Sonſtige mineraliſche Kohle + 7,50 
64 Glas, Kriſtall, gefärbt, geſchnitten 100 kg 100,— 
64 Farbige Glasfenſterrrnrr. 1 90,— 
70 Iſolatoren aus Glass 1 24,— 
73 Perlen aus Kriſtall (venetianiſche Glas: 
perlen), aus dieſen Perlen hergeſtellte 
Gegenſtände und Röhren aus Kriſtall 
zu Verzierungen von Kronleuchtern .. 1 kg 0,80 
75 Platten oder Gußſtücke aus optiſchem 
Glas, nicht geſchnittennnn 5 20,— 
76 Optiſches Glas aller Art, ohne Faſſungen „ 24.— 
86 Heizvorrichtungen (caloriferos) ........ 100 kg 30,— 
86 Anmerkung. Badewannen, Waſch⸗ 
tiſche, Waſſerkloſetts und ſonſtige Gegen⸗ 
ſtände, die für ſanitäre Einrichtungen 
von Wohnungen benötigt werden, werden 
nach dem Nettogewicht verzollt. 
90 Fayence, feiner Ton und Steinzeug... 15 45,— 
91 Fayence, feiner Ton und Steinzeug von 
mehr als einer Farbte 5 65,— 
92 Weißes Porzellan n eh 57,— 
Porzellan, farbig 7 67,— 
8 Feiner Ton, Fayencen 1 kg 3,50 
Eiſenbahnſchw ellen 100 kg 1,04 
99 Pfoſten und Rundholz. 75 1,25 
400 Gemeines Holz in Brettern von mehr als 
R dicke cbm 10,— 
01 Dgl. in Brettern von mehr als 40 mm 
N bis einſchl. 75 mm Dicke. 57 11,— 
02 Dol. in Brettern bis einſchl. 40 mm Dicke „ 12,— 
07 Holz, verarbeitet zu Beſtandteilen 100 kg 17,60 
10 Holzknüppel zur Herſtellung von Holzmaſſe 1000 kg 0,80 
15 Gemeines Holz, bearbeitet ............ 100 kg 42,— 
| Anmerkung. Schnitzereien aus 
| Linden⸗, Birnbaum⸗, Kirſchbaum⸗ und 
| Nußbaumholz, mit Ausnahme der 
1 Möbel und Leiſten, fallen unter dieſe 
| Nummer. 
18 Leiſten und Simswerk, roh, aus ge⸗ 
inn Holz 100 kg 18,— 
15 Möbel aus gebogenem Holz. 5 75,— 
5 Möbel aus gemeinem Holz, ohne Drechsler⸗ 
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Nummer des Zollſatz 
ſpaniſchen Gegenſtand Maßſtab in 
Zolltarifs Peſeten 

125 Dgl., mit Drechslerarbeit, aber ohne Bild: 
beiti: N 100 kg 70,— 
126 Möbel aus feinem Holz, ohne Schnitzerei „ 100,— 
127 Dgl., mit Überzug aus Seidenſtoff oder 
e x 230,— 
128 Dgl., mit Überzug aus anderen Stoffen „ 130,— 
129 Möbel aus Holz aller Art, mit Schnitzereien, 
mit Überzug aus Seidengeweben .. 1 360,.— 
ere IE BEN Re & 180,— 
Anmerkung zu 123—130. Als 
Möbel werden nicht betrachtet die Holz⸗ 
ſchnitzereien und Drechslerarbeiten, die 
in anderen Poſitionen des Tarifs nicht 
enthalten ſind, wenn das Gewicht des 
Stückes 2 kg nicht überſteigt. 
aus ia eee 0,80 
148 Anmerkung. Unter dieſe Nummer fallen 
Geflechte (tresses, nattes, laizes) oder 
gewobene Bänder (bandes) zur aus⸗ 
ſchließlichen Verwendung in der Hut⸗ 
fabrikation, mit Einſchluß derjenigen aus 
Manilahanf (Abaka) und derjenigen, die 
andere pflanzliche Spinnſtoffe oder 
tieriſches Haar im Verhältnis von nicht 
mehr als 30 vH oder Seide im Ber: 
hältnis von nicht mehr als 15 v H des 
Geſamtgewichts enthalten. 
1% ̃ ᷣ ! RE ERDE ER Stück 115,— 
182 Lackiertes Leder, im Gewichte von mehr 
als 8 kg das Dutzend 1 kg 3,50 
183 Dgl., bis einſchl. 8 Kg das Dutzend. „ 5,— 
191 Treibriemen aus Lede uu h 3,20 
193 Andere Felle (als Kaninchen⸗ und Haſen⸗ 
JJV een 0 1,60 
194 Kaninchen-, Hafen: und Ziegenfelle mit 
dem Haar, bearbeitet 15 2,40 
195 Sonſtige Felle, geg erbte 1 4,80 
196 Dgl., in konfektionierten Gegenſtänden . 1 24,— 
198 Schuhwaren aus Leder 5 10,— 
199 Koffer, Felleiſen, Handtajden.......... 75 8,.— 
DDR ES efed en 17 12,— 
ZIREDOR Zuger nenne ee an 1 48,— 
207 Vogelköpfe, Flügel 7 60,— 
213 Wollfett und Lanolin, ro nnn 100 kg 1,60 
eee gene smile 1 kg 160,— 
226 Juwelen, ohne Steine 5 175,— 
nen 1 350,— 
228 Juwelen aus unedlen, mit Gold belegten 
VVV 5 40,— 
229 Andere Gegenſtände aus unedlen, mit Gold 
belögten Metallen 7 24,— 
244 Silbernes Tafelgeſchir r er 1 60,— 
245 Silber in kleinen Stücken zum perjönlichen 
o PEN EUR 5 75,— 
246 Silberne Bifouter ien Pr 80,— 
250 Gegenſtände aus unedlen Metallen, ver: 
Ribe! ET LET RT R " 16,— 
e ungfeniiohEN. ee 100 kg 120,— 
288 Gegoſſene Gegenftände aus Stahl ...... 17 30,— 
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Nummer des Zollſatz 
ſpaniſchen Gegenſtand Maßſtab in 
Zolltarifs Peſeten 

301 Verbindungsſtücke, Schwellen, Platten... 100 kg 16,— 
309 Teile aus Eiſen, Stahl oder ſchmiedbarem 
Eiſen ;; 8 1 40,— 
311 Fäſſer aus Blech (de chapa) ......... 5 40,— 
313 Eiſen⸗ oder Stahlteile in großen Stücken „ 39,.— 
315 Teile aus Eiſen und Stahl, geſchmiedet, 
von mehr als 100 g 1 30,— 
316 Dgl., von mehr als 25 kg bis einſchl. 
d Re AR 35,— 
317 Dgl., von mehr als 1kg bis einſchl. 25 K g „ 42,— 
318 Dgl., von mehr als 10 g bis einidl.1ikg „ 55,— 
324 Draht aus Eiſen oder Stahl, mit anderen 
Metallen überzogen, von 1 bis einſchl. 
5 mm Dicke EEE 5 34,— 
327 Draht aus Eiſen oder Stahl, nicht mit 
anderen Metallen überzogen, von weniger 
als 1/g mm einſchl. Dicke 1 60,— 
328 Dgl., mit anderen Metallen überzogen .. 2 70,— 
329 Kabel aus Eifendraht ........rr....0: 15 45,— 
330: Andere Kabeln! 5 42,— 
342 Schuhnägel aller Arltᷣ e 10 47,— 
343 Drahtſtifte von mehr als 1 mm Dicke, 
weder poliert noch in irgendeiner Weiſe 
Verziert g,, 83 “ 52,— 
344 Dgl., mit poliertem Kopf ............. 5 62,— 
345 Drahtſtifte von 1 mm Dicke, oder weniger, 
unpolf er ee N 65,— 
346 Dgl., mit poliertem Kop. 1 85,— 
aus 352 Sparküchen, Ofen (potagers), automatiſche 
Kochapparate für Gas, aus Gußeiſen, 
emailliert oder mit Verzierungen aus 
anderen Stoffen ee 0 48,— 
aus 353 Dgl., aus Blech gefertigt, auch mit Teilen 
aus Gußeiſen nn 55 60,— 
aus 354 Dgl., aus emailliertem Blech oder mit 
Verzierungen aus anderen Stoffen. „ 78,— 
363 Handwerkzeuge zum Sägen, Hobeln, 
Schneiden, Lochen, Raſpeln oder Feilen „ 56,— 
364 Andere Handwerkszeuge im Stückgewichte 
von mehr als IK. 1 20,80 
365 Dgl. im Stückgewichte bis einſchl. 1x g. „ 32,— 
368 Schreibfedern aus Stahl.............. 1 kg 6.50 
370 Anaelhate ei At hi 4,— 
3 Küchen, ee 100 kg 150,— 
Anmerkung. Emaillierte Reflektoren, 
auch Lampenſchirme genannt, für elek⸗ 
triſche und Gaslampen, emaillierte ſani⸗ 
täre Artikel (wie Bidets, Irrigatoren, 
Bettſchüſſeln, Spucknäpfe uſw.) ſowie 
Molkereigeſchirre aus Eiſen, verzinnt 
(Milchtransportkannen, Milchſatten, Melk⸗ 
eimer, Milchfilter uſw.) fallen unter dieſe 
Nummer. 5 
380 Meſſer und Vorlegemeſſeer.. 1 kg 4,— 
381 Scheee n 1 7,.— 
382 Küchenmeſſ e 15 2,— 
445 Schreibfedern aus Kupfer. 5 9,60 
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aus 


aus 


aus 


456 


458 


459 
462 
463 
466 
467 
479 
495 


502 


80 

Gegenſtand Maßſtab i 

Bel 

Aluminium in Barren 1 = 


Anmerfung. Unter diefe Nummer 
fällt Roh: Aluminium, das keinem 
Streckungsverfahren unterworfen iſt. 


Aluminiumdraht, ohne Überzug mit Ge⸗ 

ſpinſtfaſern ee 12 5 
Kabel aus Aluminiumdraht Ri 
Aluminium, zu Gegenſtänden verarbeitet. 
Gegenſtände aus Aluminium 
Zinnfolie für Flajhentapjen .......... 
Dgl., bedruckt.. 
Wismut 
Motor, abnehmbar, für gewöhnliche Fahr⸗ 

räder, im Gewicht bis einſchl. 15 Kg. 
Einzelne Teile für Verbrennungsmotore. 


‚G—Yꝙ˖55553* * 


502 bis Vergaſerurur‚rk 


505 


514 
515 
516 
517 


518 
520 


521 


522 


Fahrbare und ftationäre Lokomobilen 
(locomöviles y mäquinas de vapor se- 
mifijas) von mehr als 2000 bis 10000 kg 
Gewicht. As 

Dampfmaſchinen von mehr als 10000. 
bis 50 000 kg Ge wich. 

Fahrbare und ſtationäre Lokomobilen von 
mehr als 10000 bis 50 000 kg...... 

Dampfmaſchinen von mehr als 50000 kg 
Gewicht 


Gewicht. 
Dal. über 25000 kg 
Dampflokomotiven für Spurweiten unter 

Im 7 
Dgl., für Spurweiten von Im und dar⸗ 

über bei einem Gewichte von weniger 

als 55 t. ee 
Dgl., bei einem Gewichte von 55 t und 
darüberrrrr 


Anmerkung zu 511 — 513. Die 
Zölle der Poſitionen 511, 512 und 513 
bleiben in Geltung, ſolange die natio⸗ 
nale Erzeugung nicht dem inneren Be⸗ 
darf genügt. 


Einzelne Stücke oder Teile von Dampf⸗ 


Iofomotiven n. 
Kranlokomotiven, Straßenlokomotiven . 
Elektriſche Lokomotiven . 
Lokomotiven mit Selbftantrieb, jedoch nicht 

mittels Dampf und Elektrizität.. 


Waſſerkraftmotoren von mehr als 500 bis 
einſchl. 2000 kg Gewichlt. 
Dgl. von mehr als 2000 bis einſchl. 
10000 kg Gewicht.. 
Dal. von mehr als 10 000 kg Gewicht. 


Anmerkung zu 519—522. Alle 
Beſtand⸗ und Zubehörteile (Geſchwindig⸗ 
keitsregulatoren, Waſſerdruckregulatoren, 
Zahnräder, Einlaßſchützen uſw.), die gleich⸗ 
zeitig mit dem Motor eingeführt werden, 


mer des 


rischen 
ltarifs 


590 


| 
| 
| 


591 


592 


593 


593 


Gegenſtand 


werden als ein Ganzes betrachtet und 
verzollt, wie wenn alles eine einzige und 
gleiche Maſchine wäre, vorausgeſetzt, daß 
dieſe Teile zu der Maſchine, mit der ſie 
eingeführt werden, gehören. Für die 
Beſtimmung der in Anwendung kom⸗ 
menden Tarifnummer iſt das Geſamt⸗ 
gewicht maßgebend. 
Gaserzeuger und deren einzelne Teile... 
Elevatoren von mehr als 500 bis einſchl. 
3000 kg Gewicht 
Dgl. von mehr als 3000 kg Gewicht... 
Schwungräder für Maſchinen aller Art.. 
Werkzeugmaſchinen für Bearbeitung von 
Metallen von 4001 bis einſchl. 10000 kg 
Gewicht 
Dgl. von mehr als 10 000 kg Gewicht. 
Holzſäge⸗ und Bearbeitungsmaſchinen 
über 250 bis einſchl. 500 kg Gewicht. 
Dgl. über 500 bis einſchl. 1500 kg Gewicht 
Dgl. über 1500 kg Gewichte. 
Apparate und Geräte für vorgenannte 
Maſchinen 
Schneidkluppen, Bohrer (brocas): 
a) Schneidkluppen bis zu 1 kg Gewicht 
e) Bohrer (brocas) bis 15 mm Durch⸗ 
meſſer 
f) Dgl. von mehr als 15 bis 40 mm. 
Cc 
Müllereimaſchinen und einzelne Teile dazu 
Maſchinen für Druck und Lithographie .. 
Maſchinen zur Herſtellung von Papier . 
Maſchinen aller Art zum Bewegen von 
Flüſſigkeiten (fluidos), von mehr als 
100 bis einſchl 500 kg Gewicht.... 
Dgl., von mehr als 500 bis einſchl. 
eit 
Dgl., von mehr als 5000 kg Gewicht .. 


Anmerkung zu 584—587. Hier⸗ 
unter fallen auch Kompreſſoren, Vakuum— 
pumpen und Ventilatoren. 


Maſchinen, anderweitig nicht inbegriffen, 

bis einſchl. 50 kg Gewicht 
Dgl., von mehr als 50 bis 500 kg Gewicht 
Dgl., von mehr als 500 bis 1500 kg 

Gewicht 
Dgl., von mehr als 1500 kg Gewicht .. 
Gefrier⸗ und Kälteerzeugungsmaſchinen 


‚H—H——k ͥ LñMA I 
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re 


e sLele ae ein. e ur = 
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von mehr als 1500 kg Gewicht.. A 
59 ter Maſchinen zum Zerkleinern von Mi- 


co 
Anmerkung. In dieſer Poſition 
ſind enthalten: die Zerkleinerungs⸗ 


maſchinen für Minerale, Kohle, Kalk, 
Zement, Steine und Erden. 


509 Zahnräder bis einſchl. 5 kg Gewicht 
300 Dgl. von mehr als 5 bis einſchl. 10 kg 


Gewicht 


ee „„ „„ ee e w 


utſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Nummer des 


ſpaniſchen 
Zolltarifs 


601 


615 
aus 616 
624 


625 
626 


627 


aus 629 


633 


729/730 


Zollſatz 
Gegenſtand Maßſtab in 
Peſeten 
Dgl. von mehr als 10 bis einſchl. 100 kg 
CPF 100 kg 135,— 
Zubehörteile für Maſchine n P 128,— 
Waſſer⸗ und Gasmeſſer von über 50 kg 
CCC 1 kg 3,20 
Dynamos, Elektromotoren, Ventilatoren, 
von mehr als 500 bis einſchl. 1000 kg 100 kg 108, — 
Dgl., von mehr als 1000 bis einſchl. 3000 kg „ 67,— 
Dgl., von mehr als 3000 bis einſchl. 
( RRER er 45,— 
Dgl., von mehr als 5000 Kg.. 7 36,— 
Anmerkung zu 620-627. Ein 
elektriſcher Generator in Verbindung mit 
ſeinem Erreger wird als eine einzige 
vollſtändige Maſchine betrachtet. 
Elektriſche Krafterzeugungseinrichtungen 
und Kommutatormaſchinen, mehr als 
ee ee si 5 48,.— 
Anmerkung zu 628 und 629. Der 
Unterbau wird als untrennbarer Be⸗ 
ſtandteil der dazu gehörenden Maſchine 
angeſehen und nach der für letztere 
geltenden Zollpoſition verzollt. 
Ausſchalter, Schmelzeinſätze (corta-cir- 
cuitos) im Stückgewichte von 1-100 kg „ 90,.— 
Dal. im Stückgewichte von über 100 kg. 5 80,— 
Telegraphen⸗ und Fernſprechapparate .. 1 kg 2,.— 
TTV 15 5.— 
Akkordeons, Ariſton ss 95 5,.— 
Anmerkung. Zu dieſer Poſition 
gehören Mundharmonikas. 
ene 1 1.— 
Apparate für die Aſtronomiee 1 15.— 
Brillen, Kneifer, Vergrößerungsgläſer ... Y 24,— 
Taſchenuhren aus Gold oder Platin .... Stück 24,— 
ais Silbe 7 6,40 
Dgl. aus anderen Metallen 1 Ar 
Armbanduhren aus Gold oder Platin .. 5 32,.— 
be he 4 4,80 
Dgl. aus anderen Metallen ........... 5 3,20 
aW inen 1 kg 4,50 
CCCCCCCCCC ROTE PRANEN 5 2,40 
VVV 15 2,40 
Zubehörteile für Fahrräder und Krafträder „ 2,50 
Kugeln für Kugellager und Kugellager 
für Fahr⸗ und Krafträder ſowie für 
Cyclecars, wenn ſie nicht größer find 
als die, die für Kraftfahrräder gebraucht 
Derr / / ee 7 2,20 
Kraftwagen: 
a) bis zum Gewicht von 800 Kg. 15 1.— 
b) von mehr als 800 bis 1200 kg.. 1 1,20 
c) von mehr als 1200 bis 1600 kg. 7 1,40 
d) von mehr als 1600 bis 2000 kg. 175 1,60 
e) von mehr als 2000 bis 2400 kg. 175 2.— 
f) von mehr als 2400 Rg. 15 2,40 
Lastkraftwagen an erile N 0,80 
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Nummerdes Zollſatz] Nummer des 1 
ſpaniſchen Gegenſtand Maßſtab in | ſpaniſchen Gegenſtand Maßſtab 
Zolltarifs Peſeten Zolltarifs ö Be 
732 Rahmen ohne MotoͤrvrkRarrr nee 1 kg 1,— 1077 Poſtkarten und Photographien SE 
784 Karoſſerien für Flugzeuge und lenkbare 1078 Bilder oder Stiche, einfarbig 9 7 
Lüftſchi ß ln 1 2,50 1079 Dgl., mehrfarbig ERBEN 8 
793 Salpeter⸗ und chlorhaltige Derivate 100 kg 150,— 1080 Dgl., im Lichtdruckverfahren Rn 
794° Pant 8 1 200, — aus 1084 Wörterbücher, deutſch⸗ſpaniſch und panic 
795 Künſtliche organiſche Farbſtoffe in Pulver⸗ deutſch h.. l 
örm oder Kriſtallfor mn 1 kg 4,— 1086 Lithurgiſche Bücher in lateiniſcher Sprache „ 
796 Dgl. in Teig form ne in 2.— 1142 Baumwollengewebe, auf dem Webſtuh!l! 
797 Synthetiſcher In dige 4 0,80 gemuftert, von mehr als 230g auf 1am 1 kf 
802 Lebertran, ungereinigteennr»nrn. 100 kg 6,40 1143 Dgl., von mehr als 180 bis 230g. ̃ 
803 Dgl., gereinigter oder mediziniſcher .... * 9,60 1144 Dgl., von mehr als 130 bis Fach 180 h 
804 Andere tieriſche Ole, ungereinigt ....... 5 3,20 1179 Hanf, roy 
805 Dsl. gere tt LEBER“ 3 8,.— 1180 Dgl., gehech elt! 
816 Toiletteſeifen, nicht parfümiertet 1 kg 2. 1185 Garne aus Hanf, Flachs oder Ramie bis 
817 Dal, Parfüme 5 2,.— f einſchl. Nr. 0. 
818 Seifen für gewerbliche Zwecke 100 kg 20,— 1186 Dgl., von Nr. 21 bis einſchl. 50........ 
819 Seifen für mediziniſche Zwecke 1 kg 3,.— 1187 Dgl., von Nr. 51 und darüber 
823 Parfümerien, weingeiſthaltii g 1 6,50 1188 Garne aus Jute bis einſchl. Nr. 10 
824 Parfümerien, andere 0 4,— 1188 bis Siſalgarn zum Getreidebinden, ein- 
aus 826 Amyl⸗ und Methylſalicy late 4 3,20 drähtig und im Gewichte von nicht 
853 Schwefel, roh, ungemahlen und geſchmolzen 100 kg 2,70 weniger als 25 g auf 10m 1 
854 Dgl., gereinigt, ungemahleenn 1 4,— 1189 Garne aus Jute von Nr. 11 bis einſchl. 20 | 
855 Dol.,gereinigt, gemahlen und Schwefelblüte „ 5,.— 1190 Dgl. von Nr. 21 und darußß!k!k!; 
864 Feſte alkaliſche Silikat... 95 20,— 1191 Zwirn, 2- oder mehrdrähtig, bis einſchl. 
873 Ninetälüſſer‚k‚ Hektoliter 32,— 10 g auf 10 m wiegend... 
874 Salze von Mineralwäſſer nnn 1 kg 0,80 1192 Bindfaden, im Gewichte von 10 bis 
883 Bekämpfungsmittel gegen Pflanzen- und einſchl. 50 g auf 1m & 
Tierkranthette n 100 kg 4— 1193 Dgl., im Gewichte von mehr als 50 g 
886 Synthetiſche Nitrate OR SE 5 0,80 auf 10m 
aus 900 Schwefligſäure- und Schwefelſäureanhydrid „ 16,— 1194 Gewebe aus Hanf, Leinen oder Nome 
901 Zyanwaſſerſtoffſäure und nicht beſonders bis einſchl. 10 Fäden 
genannte Zhanſd ee 5 8,.— 1195 Dgl., von 11 bis 20 Fäden 
aus 906 Zitönenſanr e,, res 5 70,— 1196 Dgl., von 21 Fäden und darüber 
913 Weinſteinfurensnsn 5 75,.— 1197 Dgl., gemuſtert bis einſchl. 20 Fäden. 
918 Oxalſäure und Oxalate des Handels . h 28 1198 Dgl., von 21 Fäden und darüber. m 
919 Ameiſen aut 1 54,.— 1199 Samt und Felbel aus Hanf, Leinen oder 
931 Chloroform, Chloral und Menthylchlorid 1 Kg 4,— RamieeOeeee 15 
944 Methol, Hydrochinoennsnsnss 100 kg 160,— 1220 Wolle, die beim Waſchen an Gewicht 
946 Antipyrin, Phenazet inn. 1 kg 3,20 verliert: mehr als 50 HH. 0 
948 Natrium-, Lithium⸗Salizylate und Benzoate „ 1,25 1221 Dagl., 30 bis 50 v ... ne ke 
952 Trichlorgeihhlen 100 kg 8— 1222 Dgl., weniger als 30 vH N 
aus 958 Nitrito de sosa (NO?Na)........... 5 24, 1223 Wollene Lunipen, oog . en 
Aus 97 : ;Aumbiaorin.... Sr 5 32,.— 1224 Dgl., karboniſiert e Rh 
982 Pillen, aßen 1 kg 3,20 1225 Wollab fälle d 
985 Medizinalwein mmm en. ar 1 3,20 1226 Garntrü mmer 
984 Medikamente mit Zucker, nicht weingeiſt⸗ 1231 Garne aus Wolle oder Haar: einfach, un⸗ 
e EN OL Or Y 4,— gefärbt: bis einschl. 50, m kg 
985 Dgl., weingeifthaltig ................. % 4,80 1232 Dgl., von mehr als 50,5 bis einſchl. 70,5 m Be 
986 Andere pharmazeutiſche Spezialitäten .. > 4,80 1233 Dgl., von mehr als 70,5 W ; Pl 
989 Opotherapeutiſche und organotherapeutiſche 1234 Dgl., gefärbt, bis einſchl. 50,5 m Bu: 1 
Erzeugniſſ mm NL Wa, x 8,.— 1235 Dgl., von mehr als 50,5 bis einſchl. 1 9020 
aus 1001 Chinarindenauszun- ner... 100 kg 80,— 1236 Dgl., von mehr als 70,5 m 5 
1006 Mediziniſche Auszüge, nicht beſonders ge⸗ 1637 Dgl., gezwirnt, 2: oder mehrdrähtig, u 
Rant Be a; „ 120,.— gefärbt: bis einſchl. 50,5 m... e 
aus 1031 Fliegen papier,, & 5 55,.— 1238 Dgl., von mehr als 50,5 bis einſchl. 70,5 m 


1060 Zigarettenpapier in Lagen „ 1 kg 2,.— 1239 Dgl., von mehr als 705m en 1 1 


nmerdes 
miſchen 
lltarifs 
1240 
1241 
1242 


1243 


1246 
1247 
1248 
1249 
1252 


1253 
1254 
1255 
1260 
1261 
1263 


Gegenstand 


Dgl., gefärbt: bis einſchl. 50,5 m 
Dgl., von mehr als 50,5 bis einſchl. 70,5 m 
Dol., von mehr als 707m 
Teppiche und Wandteppiche aus Wolle 

eergenüp ft.. 
Filze, aus Wolle oder Haar, roh 
Dgl., von weniger als 300 g auf 1 qm. 
Dgl., von 300 g und mehr 
r TEN IRRE 
Gewebe aus reiner Wolle, bis 150 g auf 

1 qm 
Dgl., von mehr als 150 bis 250 ↄ FB 
Dal., von mehr als 250 bis 450 gg 
Dgl., von mehr als 450 ꝶ g h 
a,, ee 
Aſtrachan . 
Wirk⸗ oder Maſchenſtoffe, aus Wolle, im 

Gewichte bis einſchl. 300 g. 
Dgl., in Unterjacken, im Gewichte von mehr 

als 6 kg das Dutzend 
Dgl., von mehr als 3 bis 6 kg 
r EN 
Dgl., in Strümpfen und Socken im Ge- 
wichte von mehr als 1200 bzw. 800 g 

das Dutzend 


— 


— 2 


‚G—— W —r”e᷑” „„ 


— 2 


G—ͤ— 555335666 


Dgl., von mehr als 800—1200 bzw. 


Dgl., bis 800 bzw. 500 g 
Dgl., in Handſchuhen von mehr als 900 f 

das Dutzend Paare 
Dgl., bis 900 g 
en en an in 
Spitzen oder Kanten aus Wolle 
Gewebe aus Borſten, No: oder Menſchen⸗ 

T BGE EN 
Kamelhaar-Treibriemen................ 
e Wollen... ren nase 5 
c 


G—— ꝑ 22 


‚G—L„H 2 


Seide, geſponnen: 

rr nee: 
Dgl., gebleicht 
Kunſtſeide geſponnen: ungezwirnt 
Dgl., ungezwirnt, gefärbt 
Dgl., gezwirnt, in ihrer natürlichen Farbe 

eeeichttt::!: 
Dgl., gezwirnt und gefärbt.... . 1 


Gewebe aus Rohſeide für Siebe 
o 


‚Jͤ—U H Tree 


— —U ne. 


Bänder aus Seide, 

Kunſtſeide 
Gewebe aus Seide: ro n‚n 
Dgl., gefärbt, gebleicht 


Florettſeide oder 


‚G H 


dee een 


Maßſtab 
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Zollſatz 
in 
Peſeten 


Nummer des 


ſpaniſchen 
Zolltarifs 


aus 


1306 


1307 
1308 


1309 
1310 


1311 
1312 


1313 
1314 


1315 
1316 
1317 
1318 
1319 
1320 
1320 


1321 
1328 
1331 
1333 
1349 
1350 
1391 
1395 
1397 
1398 
1399 
1408 
1409 


1418 


1421 
1422 
1425 


1426 
1427 
1429 
1445 


1446 
1462 
1463 
1464 
1465 


(Deutſches Reich und Spanien.) 


Zollſatz 
Gegenſtand Maßſtab in 
Peſeten 
Samt und Felbel aus Seide, Florettſeide 
iſeide: roh 1 kg 42,— 
Dgl., mit Beimiſchung von Wolle...... 10 22,— 
Gewebe aus Wirk: oder Netzſtoffen, aus 
Seide, Florettſeide oder Kunſtſeide im 
Gewichte von mehr als 250 g auf 10m „ 25,— 
ol bis einſchl. 250 g & 1 40,— 
Dgl. in Unterjaden im Gewichte von 
mehr als 3 kg das Dutzend 1 35,— 
e er,, N 44,— 
Dal. in Strümpfen oder Soden im Ge⸗ 
wichte von mehr als 600 bzw. 400 g 
r 1 40,— 
Dal. bis 600 bzw. 400 g.. 1 56,— 
Dgl. in Handſchuhen im Gewichte von 
mehr als 200 g das Dutzend hr 45,— 
, AL PE PR TE 1 75,— 
Dgl. in Kopftücheern ri 43,— 
Tüll aus Seide oder Florettſeide, glatt. 75 48,— 
% re 56,— 
Blonden oder Spitzen aus Seide kr 72,— 
Poſamenteriewaren aus Seide 5 20,— 
Litzen und Treſſen (laizes) oder Bänder 
für die Hutfabrikatioahn .. 95 20,— 
RE RE EL BEN 7 1,20 
)))JJJVJJ dene 100 kg 20,— 
Sonſtige Fiſche, eingeſalzen, geräuchert. 7 28,80 
CCC 1 19,20 
Andere trockene Hülſen früchte. 8 5,.— 
Mehl aus Hülſenfrüchtennn a 8.— 
Liköre und Branntweine, zuſammengeſetzt Hektoliter 400, — 
CCC Liter 5,60 
Deſſert⸗ oder Likörweine in Flaſchen .... er 2,40 
innere Meinen nor Hektoliter 60,— 
i Flaschen: 1 80,— 
Run im Ppulverſorͥ n 1 kg 1.— 
Milch in irgendeiner anderen Form, 
e genht einig dee 100 kg 100,— 
Hartkäſe in Laiben, von 40 kg und 
darüber, ſowie Schachtelkäſe, wie 
Emmenthaler oder Gruyerefäje bereitet 1 kg 1,20 
Sardinen, in Blechbüchſen eingemacht .. 100 kg 40,— 
Pflanzliche Konſer ven 1 kg 2,40 
Konſerven, in anderen Tarifnummern 
fe,, ce einen A 2,40 
Saucen und Moſtricchchch e 5 2,40 
%% ae ro A 0,80 
Süßigkeiten, Konfitüren, nicht mediziniſch 1 2,80 
Bernſtein, Gagat, in perſönlichen Schmud: 
eien a 11,— 
Dol., in anderen Gegenjtänden ........ 15 77 — 
Zellhorn in Kämmen, glatt ........... 75 7.— 
Dgl., mit durchbrochener Arbeit # 18,— 
Dgl., mit Steinen und Stiften verziert .. 5 36,— 
Dol., in nicht beſonders genannten Gegen- 
ftänden für Körperſchmue .. > 11,— 
107% 
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Anmerkung. Wenn die Nummer der Zollpoſition den Zuſatz 
„aus“ trägt, ſo iſt nur der in der Liſte aufgeführte Wortlaut als 
einbegriffen zu verſtehen. Im entgegengeſetzten Falle bezieht ſich 
das Zugeſtändnis auf die Geſamtheit der Poſition gemäß ihrer 
vollſtändigen Wiedergabe im amtlichen ſpaniſchen Zolltarif. 


Nummer des Zollſatz Protokoll. 
5 Ge en Maßſtah in In dem Augenblick, in dem die beiderſeitigen Bevolmäcfig 
1 Peſeten zur Unterzeichnung des heute zwiſchen Deutſchland und Spanien vı 
1466 Dgl. in anderen Gegenſtänden 1 kg 7,50 | einbarten Handelsabkommen ſchreiten, haben fie, auch hierzu jet 
1471 Knöpfe aus Horn n 6,50 | durch feine Regierung gehörig ermächtigt, ihre en ul 
aus 1471 Knöpfe und Zwillingsknöpfe aus Steinnuß „ 6,— folgende Punkte erklärt: 
1474 Pinſel ale ; 8 5 1,75 
1475 Pinſel far Male: 5 2,50 1. Die Regierung Seiner Majeität des Mönigs von e 
1476 Bürſten aus Pferdehaar oder Borften, wird der Deutſchen Regierung innerhalb möglichſt kurzer Fr 
Ihe ber gn . N 8 ſpaniſchen Behörden oder amtlichen Stellen mitteilen, welche die 2 
1477: Det, mi Uberzu gg 1 15 niſſe über die Herkunft der unter Nr. 180 a des deutſchen 30 
1485 Künſtliche Blumen aus Zeugſtoff . N 20, fallenden, in der Anlage A dieſes Handelsabkommens aufge 
1486 Dal. mit anderen Stoffen 5 10 ſpaniſchen Weine auszuſtellen haben, auf Grund deren dieſe 
1497 Kaulſchuk, Guttapercha und ähnliche Stoffe, des in der genannten Anlage bee Vertragszollſatzes teilha 
zu Treibriemen verarbeitet 15 3,50 werden. 5 
aus 1497 Kautſchuk in nicht vulkaniſierten Platten, N Das Muſter für die genannten geugniſſe wird durch be 
durch Baumwolle verſtärkt, für die Her⸗ gierungen gemeinſam vereinbart werden. 
b ſtellung von Luftſchläuchen, Typ „Cord“ „ 3,20 2. Es verſteht ſich, daß bei den mit dem Zuſatz „Au 
1498 Dgl., in maſſiven oder Vollgummireifen. „ 2,80 verſehenen Poſitionen die eingeräumten Vergünſtigungen ni 
1499 Dgl., mit Metallausrüftungen.......... 1 2,— | gefamte Poſition erfaſſen werden, ſondern nur den ausdrück 
1500 Dgl., in Luftſchläuchen, auch gebraucht.. 10 6,40 zeichneten Teil derſelben. ö 
1501 Dal, in Laufd ecken 7 4,80 Zur Beurkundung deſſen ift dieſes Protokoll von dem ge 
1502 Dgl., in Gegenſtänden für Hausgebrauch Bevollmächtigten in doppelter Ausfertigung mit wee u 
und 10 orthopädiſche, mediziniſche niſchem Wortlaut verfaßt und unterzeichnet worden. 
7 ⁵⁵ 
1504 Dgl., in Schuhwerk, Sohlen 1 9 Unterſchriften. 
1505 Dgl., in Schweißblättern für Kleider ... 0 7.— . 
1506 Dgl., in Waren, welche in anderen Tarif 5 ö g 
nummern nicht einbegriffen find...... h 6 Note des deutſchen Botſchafters in Madrid an 
1509 Gewebe, mit Kautſchuk getränkt, im Ge⸗ Präſidenten des ſp aniſchen Militärdirektorium 
wichte von mehr als 800 g auf 1 qm. „ 17 Madrid | 
1510 Dgl., von mehr als 400 bis 800 g. 55 6,— Madrid, den 25. Juli 
1511 Dgl., bis einſchl. 400 g... 0 5.— Herr Präſident! 0 
1512 Elaſtiſche Gewebe für Schuhjeug....... 0 7,.— Mit Bezug auf das am heutigen Tage unterzeichnete 
1513 Elaſtiſche Bänder N 7,— ſpaniſche Handelsabkommen und als Richtlinie für die Anm 
1514 Dgl., verarbeitet zu den vorgenannten ſeines Artikel 6 bin ich ermächtigt, Ew. Exzellenz zu erklären, 
Artie 3 1 8,50 der Grundlage der Gegenſeitigkeit die deutſchen Behörden für d 
1515 Waſſerdichte Gewebe, verarbeitet...... 1 10,— herzigſte und günſtigſte Anwendung dieſes Artikels jede denkb 
1516 Oltuch und Wachs leinewann 1 —,50 den deutſchen geſetzlichen Beſtimmungen im Einklang ſtehende 
1524 Spielzeug: aus Zellhornnn 1 10.— terung gewähren werden; insbeſondere wird die praktiſche Anw 
1525 Dgl., aus Kautſchun n . x 7,— des erſten Abſatzes des genannten Artikels zu keiner einſchrä 
1526 Dgl., aus Geweben oder Geſpinſtfaſern. „ 6,.— Auslegung führen, damit es den in Deutſchland lebenden S 
1527 Dgl., aus Porzellan. 6 5,— in dem gleichen weitherzigen Sinne, von dem das Handelsab 
1828 Dal, ais Nea. 0 6,— getragen wird, möglich ift, Handel und Gewerbe auszuüben. 
1529 Dgl., aus Holz oder Pappen I 5,.— [Unterſchrift. g 
1530 Dgl., aus anderen Stoffe nnn. 15 5,— 
et Lor auß er „ 40 bn de fe ae eee 
aus 1537 Hüte aus Woll, oder Haarfilz 5 3,20 Madrid vom 25. Juli 1924 wird hinſichtlich der ſpaniſchen B 
1539 Schreibtiſchgegenſtände, in anderen Tarif- die gleiche Erklärung abgegeben.] 
nummern nicht einbegriffe nn 1 kg 47 a 


in Kraft treten. 
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Ausland RM 


Braſilien. 


Beſtimmungen zum Schutze des Urheberrechts an 
ıfif-, Bühnen⸗ und ähnlichen Werken. Dekret Nr. 4790 
ı 2. Januar 1924 (Diario Official Nr. 125 vom 24. Mai 1924 
12854). 

Artikel 1. Die Regiſtrierung von Bühnen: oder Muſikwerken 
r Art bei der Nationalbibliothek erfolgt unter Vorlegung einer 
udten oder geſchriebenen, von dem Autor handſchriftlich unter- 
neten Abſchrift. 

Artikel 2. Kein Muſikwerk, Trauerſpiel, Drama, Luſtſpiel oder 
ndein anderes Werk, wie es auch immer benannt ſei, darf in 
atern oder öffentlichen Schauſpielen, bei denen Eintrittsgeld er⸗ 
en wird, aufgeführt oder vorgetragen werden, ohne daß für jeden 
elnen Fall ſeitens des Autors, ſeines Vertreters oder der Perſon, die 
glich in ſeine Rechte eingetreten iſt, eine Genehmigung hierzu erteilt ift. 
Artikel 3. Der Autor, Herausgeber, Zeſſionar, der vorſchrifts⸗ 
ig ermächtigte Überſetzer oder die in deren Rechte eingetretene 
ſon können bei der zuſtändigen Polizeibehörde die Unterſagung 
Aufführung des Schauſpiels oder der Vorführung des Stückes 
ragen, die nicht in vorſchriftsmäßiger Weiſe genehmigt find. 
§ 1. Der diesbezügliche Antrag iſt mit der Zeitung, in der die 
ündigung erfolgt, mit Anſchlagzetteln, Zetteln oder anderen Ver⸗ 
atlichungsmitteln zu belegen. 
§ 2. Die Polizeibehörde, an die der Antrag gerichtet iſt, hat die 
führung oder Vorſtellung zu verhindern, bis die betreffende Ge— 
nigung vorgelegt wird. 

Artikel 4. Unbeſchadet des vom Herausgeber erworbenen Eigen— 
3 an den Werken iſt jedes literariſche, Unterrichts⸗ oder wiſſen⸗ 
Alihe Werk, das auf Grund eines Vertrags oder für Rechnung 
Autors herausgegeben wird, auf jedem einzelnen der Exemplare, 
denen ſich die Ausgabe zuſammenſetzt, fortlaufend mit Nummern 
herfehen. 
Einziger Paragraph. Jede Wiederholung einer Nummer, ebenſo 
laſſung der Numerierung eines Exemplares oder die Über⸗ 
tung der Anzahl der verabredeten Ausgabe wird als eine Über⸗ 
angeſehen, die den Herausgeber oder Druckleger zur Zahlung 
rluſtes oder Schadens haftbar macht. 
Artikel 5. Welches auch immer nach den Kontrakten über die 
ausgabe die Bedingungen hinſichtlich der Vergütung des Autors 
den Herausgeber find, iſt dieſer doch verpflichtet, dem Autor die 

lichkeit zur Prüfung des Schriftverkehrs zu geben. 

Artikel 6. Dem Titular eines Urheberrechts iſt es geſtattet, 
Roheinnahmen einer Aufführung oder Ausſtellung mit Beſchlag 
belegen, wenn die Aufführung oder der Vortrag ohne die im 
‚el 2 erwähnte Genehmigung erfolgt. 

‚ Einziger Paragraph. [Richterliches Verfahren. 

Artikel 7 und 8. (Strafverfahren. 

Artikel 9. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen werden auf⸗ 
ben. 


I 


Bulgarien. 


Vorſchrift über die Gebühren für Benutzung der bul⸗ 
tifchen Häfen und ihrer Vorrichtungen. Im Auszug. 
lügung des Miniſters für Eiſenbahnen, Poſten und Telegraphen, 
30 vom 19. April 1922. i 


(Braſilien. — Bulgarien.) 


Kapitel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


A. Art und Weiſe der Schiffsvermeſſung, Schiffs- 
meßbriefe. 
§ 1. Syſtem. 

Die in dieſer Vorſchrift vorgeſehenen Gebühren ſind nach dem 
Netto⸗ oder Bruttotonnengehalt, berechnet nach dem Syſtem Moor: 
ſoom, wonach eine Regiſtertonne gleich 100 engliſchen Kubikfuß 
2,83 ebm ift, zu erheben. 

82. Schiffs meßbriefe. 

Zur Feſtſtellung des Tonnengehalts der fremden Handelsſchiffe 
iſt auf ihre Schiffsmeßbriefe Bezug zu nehmen, ſofern das Schiff 
nach dem in dieſer Vorſchrift angenommenen Syſtem vermeſſen iſt 
und ſofern der Staat, deſſen Flagge das Schiff führt, den Meßbriefen, 
die durch die Behörden der bulgariſchen Häfen ausgeſtellt ſind, den 
gleichen Vorzug gewährt. 


B. Verſchiedene Beſtimmungen. 
§ 4. Begriffsbeſtimmung von Dampf- und Segelſchiffen. 

1. Unter „Dampfſchiffen“ ſind in dieſer Vorſchrift Schiffe zu 
verſtehen, deren hauptſächliche Antriebkraft der Dampf iſt oder bei 
denen dieſe Kraft durch Einwirkung irgendeines anderen mechaniſchen 
Motors hervorgerufen wird. 

2. Unter „Segelſchiffen“ ſind alle Schiffe zu verſtehen, deren 
hauptſächliche Antriebskraft durch die Wirkung des Windes auf die 
Segel erzeugt wird, obwohl fie auch andere vorwärtstreibende Hilfs⸗ 
vorrichtungen beſitzen können. 


§ 5. Bugſierdampfer mit Leichtern im Schlepptau. 


1. Ein Bugſierdampfer, der mit Leichtern im Schlepptau ein⸗ 
oder ausläuft, iſt hinſichtlich der Gebühren als eine zuſammengeſetzte 
Einheit zu behandeln, d. h. für ſeinen Tonnengehalt wird die Summe 
des Bruttotonnengehalts des Bugſierdampfers und der Leichter, die 
er geſchleppt hat, in Betracht gezogen. 

2. Die Leichter, die im Hafen angekommen ſind und liegen 
bleiben, werden als Einheiten getrennter Schiffe angeſehen, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob ſie zuſammen oder getrennt eingelaufen oder aus 
dem Hafen ausgelaufen ſind. 


§ 9. Geldſorten für die Zahlung der Gebühren. 

1. Die in dieſer Vorſchrift vorgeſehenen Gebühren find in Gold— 
lewa oder in Banknoten nach dem vom Finanzminiſter feſtgeſetzten 
Kurſe zu erheben, mit Ausnahme der Geſundheitsgebühren des 
Kapitel VI $ 2, die in bulgariſchen Lewa zu erheben find. 

2. Sämtliche, in der gegenwärtigen Vorſchrift vorgeſehenen Ge: 
bühren ſind durch die Hafenbehörden oder durch die Zollbehörden, wo 
ſie erſtere erſetzen, einzuziehen, mit Ausnahme der Gebühren des 
Kapitel VI S 2 Punkte 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 11, welche durch die 
Geſundheitsbehörden erhoben werden. 


Kapitel III. 
Die in den Häfen von Burgas und Varna zu erhebenden 
Gebühren. 
§ 2. Gebühren für die Erlaubnis zur Ein- und Ausfahrt. 


1. Jeder Schiffskapitän erhält auf Grund der von ihm bei dem 
Anlaufen und Verlaſſen der Häfen von Burgas und Varna abge⸗ 
gebenen Anmeldung einen Erlaubnisſchein für die Ein- und Ausfahrt. 


(Bulgarien.) 


2. Für Erlaubnisſcheine zur Einfahrt ſowie zur Ausfahrt find, 
für jeden Erlaubnisſchein beſonders, die folgenden Gebühren zu 
zahlen, und zwar für Schiffe: 


Lewa 
von nicht mehr als 10 Regiſtertons Nettotragfähigkeit..... 0,50 
von über 10 Tons und nicht mehr als 50 Tons Nettotrag⸗ 
fähigkeit 1 
von über 50 Tons und nicht mehr als 100 Tons Nettotrag⸗ 
hien en JE 1,50 
von über 100 Regiſtertons Nettotragfähigfeit............. 2 


3. Erlaubnisſcheine für Schiffe, welche die bulgariſche Flagge 
führen, werden nicht ausgeſtellt, denn die Ausſtellung der beſagten 
Erlaubnisſcheine wird durch die amtliche Beglaubigung ihrer Aus⸗ 
fahrtbeſcheinigungen erſetzt. 
§ 3. Lotſengebühren für Ein: und Ausfahrt der Schiffe. 

1. Für jedes Schiff ſind bei der Einfahrt in die Häfen von 
Burgas und Varna für das Einlotſen die folgenden Gebühren zu 
zahlen, und zwar für Schiffe: 


Lewa 
von nicht mehr als 10 Regiſtertons Bruttotragfäh igkeit... 1,50 
von mehr als 10 und nicht mehr als 50 Regiſtertons Brutto⸗ 
teag fähigkeit ERLEN 3 
von mehr als 50 und nicht mehr als 100 Regiſtertons 
Brüttoteggfähig te! an Beee eh 10 
von mehr als 100 und nicht mehr als 500 Regiſtertons 
Beutgttagfs hitzt ae ee re une 18 
von mehr als 500 und nicht mehr als 1000 Regiſtertons 
Brüttoteng fähigen ale demand se Are 25 
von mehr als 1000 Regiſtertons Bruttotragfähigkeit . 30 


2. Wenn ein Schiff auf Wunſch ſeines Kapitäns, jedoch mit 
der Genehmigung der Hafenverwaltung, den Platz, der ihm vorher 
zugewieſen worden war, wechſelt, ſo iſt hierfür die obige Gebühr noch 
einmal zu zahlen; es iſt hierbei einerlei, ob es zum Wechſeln des 
Platzes durch ſchlechte Lage oder durch die Hafenverwaltung ge⸗ 
zwungen wurde. 

3. Wenn der Kapitän beim Auslaufen eines Schiffes aus den 
genannten Häfen die Hafenverwaltung um die Beihilfe eines Hafen⸗ 
beamten für die Ausfahrt und die Bezeichnung des Weges erſucht, ſo 
hat er von neuem die obige Gebühr zu zahlen. 

4. Von der Zahlung der Gebühr für die Einfahrt in einen beſtimm⸗ 
ten Hafen ſind die Fahrzeuge der Küſtenſchiffahrt, deren Kapitäne durch 
die Hafenbehörden mit Beſcheinigungen, daß ſie die Einrichtung und 
Ordnung des Hafens kennen, verſehen ſind, ausgenommen. In dieſem 
Falle zahlen ſie zu Beginn des Jahres fünfmal die obige Gebühr, 
aber keine Ausfahrtgebühr. 

§ 4. Schiffsabgaben. 

1. Für alle Schiffe, mit oder ohne Ladung, die in den Häfen 
von Varna und Burgas ankommen und freien Verkehr mit dem 
Lande erhalten, ſind folgende Schiffsabgaben zu zahlen: 


für 1 Tonne 
N Lewa 
für die erſten 200 Regiſtertons Nettotragfäh igkeit 0,30 
„ „ folgenden 300 „ V 0,22 
e " 500 " e Sr ae Senne 0,15 
" 7 7) 1000 " 7 und Darüber 0,07 


2. Gegen Entrichtung diefer Abgabe dürfen Dampfſchiffe 8 Tage 
und Segelſchiffe 15 Tage im Hafen liegen. Nach Ablauf dieſer Friſt 
ſind dieſe Abgaben von neuem zu zahlen, abgeſehen von den Fällen, 
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wo Abe Entrichtung aus Platzmangel oder aus ander Urſe 
hiervon unabhängig und gehörig in mündlicher Verhandlung du 
einen Hafenbeamten feſtgeſtellt, vorläufig ausgeſetzt werden 
Dieſe Friſt verlängert ſich um eine Zeitſpanne, die der Verzö 
mit dem Beginne der Verrichtungen oder ihrer Unterbrechung ; 
obige Urſachen entſpricht. 
3. Die obenerwähnten Abgaben ſind mit einer Sm 
von 5009 zu zahlen für: 
a) ſolchen Geſellſchaſten gehörende Schiffe, die vn Haf 
weder auf Grund einer vorherigen Bekanntmachung 

eigenen Schiffen regelmäßig und wenigſtens zwei 
Monat oder mit den für die Bedürfniſſe der Geſellſ 
mieteten Schiffen mittels eines vorher bekanntgegeben 

plans anlaufen. Die Mietung muß durch die Geſellſch 
regelrechten amtlichen, gehörig beglaubigten Urkunden, die 
Archiven der Hafendirektion verbleiben, nachgewieſen w 

b) havarierte Schiffe, die im Hafen liegen, ſei es zur 
beſſerung, ſei es, um ein Schiff zur Ausbugſierun 
warten; 

e) Schiffe, die in die Häfen oder deren e e 

um dort zu überwintern. 


4. Von der Entrichtung der obigen Abgnben ſind ausge 5 
a) kleine, die bulgariſche Flagge führende Schiffe b 
10 Regiſtertons Nettotragfähigkeit; N 
b) Schiffe, die in den Häfen anlegen, wo ſie regiſtriert 
e) Schiffe, die in den Häfen anlegen und dort verweil 
irgendwelche Handelsverrichtungen vorzunehmen, jedoch ! 
für einen Zeitraum nicht länger als 48 Stunden 
d) Schiffe, die unmittelbar von einem bulgariſchen Haf 
kommen, wo ſie die ganze Schiffsabgabe in der oben 
ſchriebenen Friſt entrichtet haben; 
e) Schiffe, die auf Anordnung der Geſundheitsbehö 
Hafen ſich aufhalten, ohne dort Verrichtungen irge 
Art vorzunehmen; N 
k) Schiffe, die wegen ſtürmiſcher See im Safenbal 
außerhalb desſelben Anker werfen müſſen und lediglich 
Verkehr mit dem Lande erhalten, um einen Teil der 
mannſchaft zum Einkauf von Vorräten und zu andere 
notwendigen Bedürfniſſen landen zu laſſen, und dies 
die Zeitdauer der ſtürmiſchen See; 
g) Schiffe, die ihre Erlaubnisſcheine für die Ausfahrt 
Hafenverwaltung erhalten haben und die in den Vo Q 
ausgelaufen find, um dort günftigeres Wetter für ihr e A 
fahrt abzuwarten, abgeſehen von den Fällen, wo fü 
Handelsverrichtungen von neuem in Angriff gene 
haben; in dieſen Fällen werden ſie e wie 
gelaufene Schiffe; 
h) Luſtfahrzeuge und Schiffe mit Militärflagge ſowie EN 
Geſellſchaft des Roten Kreuzes, ferner Schiffe verſch 
wiſſenſchaftlicher, wohltätiger und ſportlicher Geſell 


§ 5. Paſſagiergebühren. f 

1. Jeder Schiffskapitän hat beim Verlaſſen des Haf 
Ausfahrtsanmeldung die Zahl der Fahrgäſte, die er im He] 
nommen hat, einzutragen und eine Gebühr von 0,50 ve 
Fahrgaſt zu entrichten. 5 
2. Von der Zahlung dieſer Gebühr ſind ausgenommen: b 
a) die Beamten der Eiſenbahnen und Häfen des Bulgariſe 
Staates in allen den Fällen, wo ſie gemäß den Vo 


* 
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dieſer letzteren das Recht haben, unentgeltlich auf den Eijen- 
bahnen des bulgariſchen Staates ſowie auf den Schiffen 
bulgariſcher und fremder Geſellſchaften zu reiſen; 
50 Kinder unter 10 Jahren. 
3. Für das Gepäck, das die Reiſenden mit ſich tragen, iſt keine 
zühr zu zahlen. 
§ 6. Ladegebühr. 
1. Die Verſender oder die Empfänger von Waren, die ſie in 
Häfen von Varna oder Burgas einladen oder löſchen, zahlen 


ende Gebühren: für das 
Stück 
Lewa 
a) Gebühren für Groß- und Kleinvieh ſowie 
für Geflügel: 
für Pferde, Ochſen, Büffel, Maultiere ujw. ..... 3 
„ Eſel, Kälber, Ponys, Schweine ufw. ....... 1,50 
„Schafe, Ziegen, Schaf- und Ziegenlämmer uſw. 0,50 
„ einen Käfig mit Geflü gen 1 
p) Gebühren für Beförderungsmittel, Material 
und Gerät der Eiſenbahn: 
für eine normalſpurige Lokomotit ...........- 100 
„ „ ſchmalſpurige (décoville) Lokomotive... 50 
„ einen Perſoneneiſenbahnwagene˙ n 50 
„ „ Gütereiſenbahnw agen 30 
— , Straßenbahnw agen 30 
a bDreſchmaſchi nes 30 
D Lokomdb ile. 30 
enen Traktorrõrr nen 30 
boot 30 
„ einen Kraftwagen für Reiſendere in 30 
10 feaſtta geen 20 
Fi en Bbaeton;: Kabriolelti... 2... dns 15 
1 „ „v gewöhnliche Fuhrwerk zum Ziehen ..... 5 
PR 5 Boot und für ein zwei⸗ 
rüdriges ire... 5 
LFinder wagen 5 
cübkar re 2 


1 e) Gebühren für Waren: 

ie Waren, die im Hafen verladen und gelöſcht werden, werden 
hre Gebührenerhebung in 4 Gruppen eingeteilt. Die Gebühren 
für je 1000 kg zu zahlen und werden für jede Gruppe feſtgeſetzt, 


| folgt: 


hi 


Erſte Gruppe zu 1 Lew. 
Erde, gewöhnliche Steine, Kies, Sand, fetter Kalk, Brennholz, 
zkohle; Dünger und Abgänge; Heu, Stroh ſowie andere 
inzen zur Viehfütterung; Mauerſteine und Dachziegel örtlicher Her: 
tz Mineralien und Erze aller Art. 

Zweite Gruppe zu 2 Lewa. 
Weizen, Weichweizen, Roggen, Hafer, Gerſte, Mais, Hirſe, Mehl, 
ie, Mengkorn, Rade, Raps, Sonnenblume; Reis, Bohnen, Linſen, 
Ine Erbſen, Kartoffeln, Kohl, friſches Fleiſch, geſalzenes Fleiſch uſw., 
ter, Fett, Käſe, Kaſchkawal, Eier, friſche Fiſche, geſalzene Fiſche, 
rmelade, Weinbeermus, genannt petmese (majoun), pestil, 
nig, Kochſalz, Seeſalz; Petroleum, Naphtha, Teer, Gudron, Kreide, 
sent, hydrauliſcher Kalk, Steinkohle, Koks, Mauerſteine, Dach⸗ 
el, keramiſche Gegenſtände ausländiſcher Herkunft, Eiſen, grob be⸗ 
eitet, Roheiſen, Eiſenplatten, Eiſenbleche, Schwarzblech, nicht 
(dert, nicht emailliert, nicht gefirnißt; Eiſenſtangen, Bandeiſen, guß⸗ 


(Bulgarien.) 
eiſerne Gegenſtände, grob bearbeitet; Eiſenſulfat, Kupferſulfat, 
Schwefel, Natronſalze, Marmor, unbehauen, in Blöcken. 

Dritte Gruppe zu 3 Lewa. 

Kolonialwaren: Kaffee, Tee, ſchwarzer Pfeffer, roter Pfeffer 
(Paprika), geſchälter Reis, Kochenille, Indigo, Paraffin, Cereſin, 
Braſilienholz, Anis, Stearin, Stärke, Sago, Hopfen, Maſtixgummi, 
Raffiabaſt, Polſterhaar und Hede, Zucker, gereinigt und ungereinigt, 
Rahat⸗Lokum, Bonbons, Schokolade, Bienenhonig, Tahin-Halva und 
andere Erſatzmittel für Zucker; Teigwaren aus Mehl, Makkaroni, 
Fadennudeln, Grieß, Grütze, Zwieback, Biskuit, pekeimet und andere 
nicht beſonders genannte Waren; Früchte, friſch oder getrocknet: 
Oliven, Karobben, Piſtazien, Kichererbſen, Roſinen, Datteln, Apfel, 
Birnen, Pflaumen, Weintrauben, Zitronen, Orangen, Zedratfrüchte, 
Mandarinen, Granatäpfel, Haſelnüſſe, Walnüſſe, Mandeln, Maronen, 
Kirſchen, Waſſermelonen, Melonen, Saubohnen, grüne Bohnen, 
Quitten und alle anderen Gemüſe; Mehlkleiſter, Gerb- nnd Farb- 
ſtoffe; Sumach, Valonea; pflanzliche Ole, Fette, Wachs und Erzeug⸗ 
niſſe daraus, Seife für Küche und Wäſchereien, nicht wohlriechend, 
Mineralöle. Häute: roh, geſalzen; Häute, getrocknet, Großviehhäute, 
Schaffelle, Ziegenfelle, Zickelfelle; Leder, Sohlleder, zubereitete Felle, 
Schafleder, ſogenanntes ruſſiſches Leder und alle Arten von Gegen— 
ſtänden aus Leder. Konſtruktionsmaterial aus gewöhnlichem Holze; 
hölzerne Schwellen, Papier und Erzeugniſſe daraus; Pappe, Papp⸗ 
ſchachteln, Bücher, Papiermaſſe; Gegenſtände, hergeſtellt aus Eiſen, 
Gußeiſen oder Stahl, eiſerne Träger, Schienen, Weichen, Kleinzeug 
für Eiſenbahnen, Blätter aus Holz zur Furnierung von Türen und 
Fenſtern; Gegenſtände aus Fellen und aus Leder, verſchiedene Werk— 
zeuge, Nägel aus Eiſen, Hufeiſen, Schrauben, Bolzen, Nieten; feine 
Gegenſtände aus Weißblech, Geräte für die Küche aus Gußeiſen, 
emailliert, und andere, nicht genannte; Arbeiten aus Eiſen: Senſen, 
Hacken, Hufeiſen, landwirtſchaftliche Maſchinen, Amboſſe, Schlöſſer, 
Hohlmeißel, Schaufeln, Hauen, Heugabeln, Hämmer, Wagenachſen, 
Eiſenblech, Stacheldraht, Weißblech, Zinkbleche, Eimer, eiſerne Bett— 
ſtellen, Bügeleiſen uſw., Zinn, Kupfer, Meſſing und deren Erzeug⸗ 
niſſe: Fenſterglas, Glasplatten. 

Vierte Gruppe zu 4 Lewa. 

Alkoholiſche Getränke; Konſerven, Konfitüren, chemiſche Erzeug⸗ 
niſſe, Farbſtoffe aller Art und Farben daraus; Stoffe für den medi⸗ 
ziniſchen Gebrauch und Medikamente; Parfümeriewaren, Toiletteſeife, 
Schönheitsmittel, Glaswaren; Webwaren, Manufakturwaren aller 
Art; Galanteriewaren, Poſamentierwaren, Kurzwaren; Gegenſtände 
aus Porzellan, Luxuswaren aus Holz, Möbel, Maſchinen, Inſtru—⸗ 
mente, Apparate, Waffen und deren Erſatzſtücke, Kokons. 

2. Die Gebühr für die in vorſtehenden Gruppen nicht genannten 
Waren wird nach der Gruppe 4 erhoben. 

3. Für eine Ladung, die im Hafenbaſſin von einem Schiffe auf 
ein anderes oder auf eine Mahonnel) oder umgekehrt übergeladen 
wird, iſt die Hälfte der obigen Gebühren zu zahlen. Dies gilt in⸗ 
deſſen nicht für den Fall, wo dem Schiffe ein Platz zur Verrichtung 
angewieſen war. In dieſem letzteren Falle ſind die Ladegebühren 
vollſtändig zu zahlen, wie wenn mit den Waren eine Verrichtung 
unter Benutzung des Kais vorgenommen wäre. Für die Mahonnen, 
aus denen nach dem Überladen Waren auf die Kais abgeladen 
ſind, ſind keine neuen Gebühren für die übergeladene Ware zu ent⸗ 
richten. 

4. Wenn gewiſſe Ladungen in dem Ladungsverzeichnis des 
Kapitäns des Schiffes unter anderen Maßeinheiten verzeichnet ſind, 


1 Kleines Laſt⸗ oder Küſtenſchiff (eine Art Galeaſſe). 
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ſo werden dieſe Einheiten in eine in dieſer Vorſchrift angenommene 
Maßeinheit umgewandelt, auf Grund einer Tabelle, genehmigt durch 
den Eiſenbahnminiſter, ausgearbeitet durch die Hafenbehörden und 
öffentlich angeſchlagen an einem ſichtbaren Platze in der Hafen⸗ 
direktion. 

5. Für gewöhnliche Steine, Kies, Sand, fetten Kalk, Fiſche, 
Miesmuſcheln, Krebſe, die durch Schiffe von der den Häfen von 
Varna und Burgas benachbarten Küſte herangebracht und auf die 
nicht mit Kais ausgeſtatteten Stellen des Hafens und geſchützter 
Böſchungen ausgeladen werden, iſt nur die Hälfte der entſprechenden 
Ladegebühren zu zahlen. 

6. Von der Zahlung genannter Gebühren ſind die Gegenſtände 
und Materialien, die zu den Eiſenbahnen und zu den Häfen des 
bulgariſchen Staates gehören, ausgenommen. 


Kapitel IV. 
Die in den Häfen von Ruſtſchuk, Siſtov, Somovit, Lom und 
Widdin zu entrichtenden Hafengebühren. 

§ 1. Die in dieſem Kapitel verzeichneten Gebühren werden nur 
in den im Titelkopfe dieſes Kapitels genannten Häfen erhoben. 

Auf Anordnung des Miniſters der Eiſenbahnen, Poſten und 
Telegraphen uſw. findet die Erhebung derſelben Gebühren auch in 
anderen Häfen ſtatt, worin Einrichtungen hergeſtellt oder Vor⸗ 
richtungen in genügender Anzahl angebracht wurden, um die Er⸗ 
hebung der Gebühren in dem unten bezeichneten Ausmaß zu bewirken. 


§ 3. Gebühren für die Erlaubnis zur Ein- und Ausfahrt. 

1. Jeder Schiffskapitän erhält auf Grund der von ihm für die 
Einfahrt in und die Ausfahrt aus dem Hafen abgegebenen An⸗ 
meldung einen Erlaubnisſchein zur Ein⸗ und Ausfahrt. Für Er⸗ 
laubnisſcheine zur Einfahrt und Ausfahrt der Schiffe ſind, für jeden 
Erlaubnisſchein beſonders, folgende Gebühren zu zahlen, und zwar 


für Schiffe: 


Lewa 
von nicht mehr als 10 Regiſtertons Nettotragfähigkeit 0,50 
von über 10 Tons und nicht mehr als 50 Regiſtertons 
Neigtragfühigkeit ! ee 1 
von über 50 Tons und nicht mehr als 100 Regiſtertons 
Nelotragfähigkeitt t a ee A Nee 1,50 
von über 100 Regiſtertons Nettotragfähigkeit............. 2 


2. Erlaubnisſcheine für Schiffe, welche die bulgariſche Flagge 
führen, werden nicht ausgeſtellt, denn die Ausſtellung der beſagten 
Erlaubnisſcheine wird durch die amtliche Beglaubigung ihrer Aus⸗ 
fahrtbeſcheinigungen erſetzt. 


§ 4. Schiffsabgaben. 

1. Für alle Schiffe, die mit oder ohne Ladung in den in dieſem 
Kapitel bezeichneten Häfen ankommen und freien Verkehr mit dem 
Lande erhalten, ſind folgende Abgaben zu zahlen, und zwar für Schiffe: 
von mehr als 1 und nicht mehr als 10 Regiſtertons Netto⸗ 77 

fe!!! BEE NE NN 
von mehr als 10 und nicht mehr als 50 Regiſtertons 


1,50 


Neftetrag fähige!!! en se, 3,50 
von mehr als 50 und nicht mehr als 100 Regiſtertons 

Neikoltag fähige ee ae ker 7,50 
von mehr als 100 und nicht mehr als 200 Regiſtertons 

Netidteggfähig tell 8 15 
von mehr als 200 und nicht mehr als 400 Regiſtertons 

Netto tragfähiger ee lese 22,50 
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von mehr als 400 und nicht mehr als 600 Regiſtertons * 
Nettotragfähig keit! RS 
von mehr als 600 und nicht mehr als 1000 Re 1 
Nettotragfähi gkeit. 
von mehr als 1000 Regiſtertons Nettotragfähigkeit....... 
2. Gegen Zahlung dieſer Abgabe dürfen die Schiffe 8 Tage 
den Häfen liegen. Nach Ablauf dieſer Friſt ſind dieſe Abgaben 
neuem zu zahlen, ausgenommen, wenn die Schiffe ihre Verrichtung 
nicht hatten beginnen können oder wenn ſie gezwungen worden ſi 
ſie zu unterbrechen, wegen Platzmangels oder von ihnen nicht 
hängiger Urſachen; derartige Umſtände find in mündlicher Verha 
lung durch einen Hafenbeamten gehörig feſtzuſtellen. Die Friſt w 
verlängert um eine Zeitſpanne, die der Verzögerung mit dem Begin 
der Verrichtungen oder der Dauer der Unterbrechung der bi 
tungen infolge der obengenannten Urſachen entſpricht. 


3. Obige Gebühren find mit einer Ermäßigung von 50 v 
zahlen für: 4 
a) Schiffe, die die bulgariſche Flagge 1 und in einem 
Donauhäfen regiſtriert ſind; 
Paketboote einer Geſellſchaft, die regelmäßige Verbin 
mit den bulgariſchen Häfen unterhält; > 
c) havarierte Schiffe, die in den Häfen liegen zur Ausbeſſ eru 
oder, um einen Bugſierdampfer zum Abſchleppen zu erwart 
d) Schiffe, die in die Häfen oder deren Umgebung 2 
um dort zu überwintern. 0 
4. Von der Zahlung obiger Gebühr ſind ausgenommen: 
a) kleine, die bulgariſche Flagge führende Schiffe, deren 9 
tragfähigkeit weniger als 10 Regiſtertons beträgt; = 
b) Schiffe, die in den Häfen anlegen, wo fie regiſtriert fini 
c) Schiffe, die in den Häfen anlegen und verweilen, ohne 
irgendeine Handelsverrichtung vorzunehmen, jedoch nur 
einen Zeitraum, nicht länger als 48 Stunden; 
Schiffe, die unmittelbar aus einem bulgariſchen Hafeı 
kommen, wo ſie die Schiffsabgabe ganz oder zur Hälf 
den weiter oben in dieſem Paragraphen vorgeſehenen 
gezahlt haben; 
e) Schiffe, die auf Erſuchen der Geſundheitsbehörden im K 
ſich aufhalten, ohne dort irgendwelche Weiche 
nehmen; 
Luftfahrzeuge und Schiffe mit Militärflagge ſowie de 
Kreuzes und verſchiedener wiſſenſchaftlicher und jp 
Geſellſchaften. 


b 


at 


d 


— 


f 


— 


85. Paſſagiergebühren. 


1. Jeder Schiffskapitän hat beim Verlaſſen des Hafens 
von ihm abgegebene Anmeldung die Zahl der Reiſenden, die ei 
geſchifft hat, einzutragen und eine Gebühr von 0,25 Lew 5 
Reiſenden zu entrichten. 

2. Von der Zahlung dieſer Gebühr find ausgenommen: 

a) die Beamten der Eiſenbahnen und Häfen des bulgar 

Staates in allen den Fällen, wo ſie das Recht haben, u 

geltlich auf den Eiſenbahnen des bulgariſchen ea ga 
den Vorſchriften dieſes letzteren oder auf den Schiffen 
riſcher oder fremder Geſellſchaften zu reiſen; 

b) Kinder unter 10 Jahren. . 

3. Für das Gepäck, das die Reiſenden mit ſich tragen, iſt fe 
Gebühr zu zahlen. 
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86. Ladegebühren. 


)ie Verſender oder die Empfänger von Waren, die fie in den 
ſem Kapitel verzeichneten Häfen verladen oder löſchen, zahlen 
de Gebühren: für das 
Stück 
Lewa 
Gebühren für Groß- und Kleinvieh und für 
Geflügel: 


für Pferde, Ochſen, Büffel, Maultiere und andere. 0,50 
„ Eſel, Kälber, Ponys, Schweine und andere. 0,40 
„ Schafe, Ziegen, Schaf: und Ziegenlämmer und 
C Ä 0,10 
für einen Käfig mit Geflügel.................. 0,25 
Gebühren für Beförderungsmittel, Material, 
Geräte für Eiſenbahnen und andere: 
für eine normalſpurige Lokomotiteee nnn 50 
„ „BNſchmalſpurige (décoville) Lokomotive... 25 
pPerſonen wagen 20 
eee ninanenen- 15 
Sraßenbahn wagen 15 
Dreſchmaſch nne 15 
lee 20 
% ᷣ ͤ EIER 20 
No torboo ttt 20 
! „ einen Kraftwagen für Reiſenũddt 25 
Laſtkraſtw agen 15 
Phaeton, Kabrio let 10 
„ „ gewöhnliches Fuhrwerk zum Ziehen ..... 4 
Br: 5 Boot und für ein zweirädriges 
rk 3 
einen Kinderwagen 3 
Z 1 


Gebühren für Waren: 


1 Waren, die im Hafen verladen oder gelöſcht werden, werden 
ch ihrer Gebührenerhebung in vier Gruppen eingeteilt; für 
tuppe werden die Gebühren für je 1000 kg entrichtet und feſt⸗ 
wie folgt: 
Erſte Gruppe zu 0,25 Lew. 
Ne Waren find dieſelben wie die in der erſten Gruppe des Ka- 
18 6e aufgeführten Waren.) 

Zweite Gruppe zu 0,40 Lew. 
ie Waren ſind dieſelben wie die in der zweiten Gruppe des 
III 8 6c aufgeführten Waren.] 


Dritte Gruppe zu 0,70 Lew. 
s werden hier die gleichen Waren wie die in der dritten 
N des Kapitel III § 6e genannten aufgeführt, unter Weglaſſung 
er Waren: pflanzliche Ole, Fette, Wachs und Erzeugniſſe dar⸗ 
eiſe für Küche und Wäſchereien, nicht wohlriechend.] 

Vierte Gruppe zu 1 Lew. 
Die Waren dieſer Ziffer ſind dieſelben wie die in Ziffer 1 
(sten Gruppe des Kapitel III § 6e aufgeführten Waren.) 
Die Gebühr für die Waren, die in den vorſtehenden Gruppen 
isdrücklich oder allgemein aufgeführt find, wird nach Gruppe 4 


oder auf eine Mahonne oder umgekehrt übergeladen werden, 
die Hälfte der obigen Gebühren zu zahlen. 


Atſches Handels⸗Archiv 1924. 


| Für Ladungen, die im Hafenbaffin von einem Schiffe auf ein 
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Für die Mahonnen, aus denen nach dem Überladen Waren im 
Hafen ausgeladen werden, ſind keine neuen Gebühren zu zahlen. 

4. Für Erde, gewöhnliche Steine, Kies, Sand, fetten Kalk, Fiſche, 
Miesmuſcheln, Krebſe, die durch Schiffe von der den Häfen benach— 
barten Küſte herangebracht und außerhalb der Hafenanlagen ausgeladen 
werden, iſt nur die Hälfte der entſprechenden Ladegebühren zu zahlen. 

5. Von der Zahlung der Gebühren ſind die Gegenſtände und 
Materialien, die zu den Eiſenbahnen und den Häfen des Bulgariſchen 
Staates gehören, ausgenommen. 


Kapitel V. 
Die Hafenabgaben, die in denjenigen Häfen des Schwarzen 
Meeres und der Donau, wo beſondere Anlagen ſich nicht befinden, 
zu erheben ſind. 
§ 2. Gebühren für die Erlaubnis zur Ein- und Ausfahrt. 
1. Jeder Schiffskapitän erhält auf Grund der von ihm für die Ein⸗ 
und Ausfahrt des Hafens abgegebenen Anmeldung Erlaubnisſcheine 
zur Ein⸗ und Ausfahrt. Für die Erlaubnisſcheine zur Ein⸗ und Aus⸗ 
fahrt der Schiffe ſind, für jedes Schiff beſonders, folgende Gebühren 
zu zahlen und zwar für Schiffe: 
Lewa 
von nicht mehr als 10 Regiſtertons Nettotragfähigkeit .... 0,50 
von über 10 Tons und nicht mehr als 50 Regiſtertons 
Trag; PD. N ken alad 1 
von über 50 Tons und nicht mehr als 100 Regiſtertons 
Netto 
von über 100 Tons Nettotragfäh igkeit 2 
2. Für Schiffe, welche die bulgariſche Flagge führen, werden 
Erlaubnisſcheine nicht ausgeſtellt, denn die Ausſtellung der beſagten 
Erlaubnisſcheine wird durch die amtliche Beglaubigung ihrer Ausfahrt⸗ 
beſcheinigungen erſetzt. 


§ 3. Schiffs abgaben. 


1. Bei allen Schiffen, die mit oder ohne Ladung in den in 
dieſem Kapitel bezeichneten Häfen ankommen und freien Verkehr mit 
dem Lande erhalten, ſind für jedes Schiff folgende Abgaben zu zahlen 
und zwar für Schiffe: 


Lewa 
von nicht mehr als 10 Regiſtertons Nettotragfähigkeit ... 4 
von mehr als 10 und nicht mehr als 50 Regiſtertons 
Ne : dd. 2,50 
von mehr als 50 und nicht mehr als 100 Regiſtertons 
Nen; ꝗ zul. N ae vd 5 
von mehr als 100 und nicht mehr als 200 Regiſtertons 
N —T.... ĩ FIN 10 
von mehr als 200 und nicht mehr als 400 Regiſtertons 
NCC 15 
von mehr als 400 und nicht mehr als 600 Regiſtertons 
Ni 20 
von mehr als 600 und nicht mehr als 1000 Regiſtertons 
„ / in le aan Ahns 25 
von mehr als 1000 Regiſtertons Nettotragfähigkeit....... 30 


2. Gegen Zahlung dieſer Abgabe dürfen die Schiffe acht Tage 
im Hafen liegen. Nach Ablauf dieſer Friſt müſſen dieſe Abgaben 
von neuem gezahlt werden, ausgenommen, wenn die Schiffe ihre 
Verrichtungen nicht hatten beginnen können oder wenn ſie gezwungen 
worden ſind, ſie zu unterbrechen, wegen Platzmangels oder wegen 
anderer Urſachen, die von ihnen nicht abhängen und mit einer von 
einem Hafenbeamten aufgenommenen mündlichen Verhandlung feſt— 
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geſtellt find. Dieſe Friſt wird verlängert um eine Zeitſpanne, die der 
Verzögerung mit dem Beginne der Verrichtungen oder der Dauer der 
Unterbrechung der Verrichtungen infolge der obengenannten Urſachen 
entſpricht. e 

3. Obige Gebühren ſind mit einer Ermäßigung von 50 v H zu 
zahlen für: 5 

a) Paketboote einer Schiffahrtsgeſellſchaft, die regelmäßig Ver⸗ 
bindungen mit den bulgariſchen Häfen unterhält; 

b) havarierte Schiffe, die in den Häfen liegen zur Ausbeſſerung 
oder um einen Bugſierdampfer zum Abſchleppen zu erwarten; 

e) Schiffe, die in die Häfen oder deren Umgebung einlaufen, 
um dort zu überwintern. 

4. Von der Zahlung obiger Gebühr ſind ausgenommen: 

a) kleine die bulgariſche Flagge führende Schiffe mit einer Netto⸗ 
tragfähigkeit von nicht mehr als 10 Regiſtertons; 

p) Schiffe, die in den Häfen anlegen, wo ſie eingetragen ſind; 

c) Schiffe, die in den Häfen anlegen und verweilen, ohne dort 
irgendeine Handelsverrichtung vorzunehmen, jedoch nur für 
einen Zeitraum, nicht länger als 48 Stunden; 

d) Schiffe, die unmittelbar aus einem bulgariſchen Hafen an⸗ 
kommen, wo ſie die Schiffsabgabe ganz oder zur Hälfte gemäß 
dieſem Paragraphen oder gemäß Kapitel III 8 4 oder 
Kapitel IV S 4 in den weiter oben in dieſem Paragraphen 
vorgeſehenen Friſten gezahlt haben. 

e) Schiffe, die wegen ſchlechten Wetters im Hafen vor Anker 
gehen müſſen und lediglich freien Verkehr mit dem Lande 
erhalten, um einen Teil der Schiffsmannſchaft zum Einkauf 
von Vorräten und anderen Erforderniſſen landen zu laſſen, 
und dies nur für die Dauer des ſchlechten Wetters; 

Schiffe, die ihre Erlaubnisſcheine für die Ausfahrt von der 
Hafenverwaltung erhalten haben und günſtiges Wetter zur 
Ausfahrt abwarten, unter der Bedingung, daß ſie ihre Handels⸗ 
verrichtungen von neuem in Angriff genommen haben; 
andernfalls ſollen ſie als neuangekommene Schiffe angeſehen 
werden; 
g) Luſtfahrzeuge und Schiffe mit Militärflagge ſowie Schiffe des 
Roten Kreuzes und verſchiedener wiſſenſchaftlicher und ſport⸗ 
licher Geſellſchaften. 


§ 4. Paſſagiergebühren. 


— 
— 


1. Jeder Schiffskapitän hat beim Verlaſſen des Hafens in die 


von ihm abgegebene Anmeldung die Zahl der Reiſenden, die er im 
Hafen übernommen hat, einzutragen und für jeden Reiſenden eine 
Gebühr von 0,20 Lew zu zahlen. 

2. Von der Zahlung dieſer Gebühr ſind ausgenommen: 

a) die Beamten der Eiſenbahnen und Häfen des Bulgariſchen 
Staates in allen den Fällen, wo ſie das Recht haben, unent⸗ 
geltlich auf den Eiſenbahnen des Bulgariſchen Staates und 
nach der beſonderen Vorſchrift dieſer letzteren oder auf den 
Schiffen bulgariſcher oder fremder Geſellſchaften zu reiſen; 

b) Kinder unter 10 Jahren. 

3. Für das Gepäck, das die Reiſenden mit ſich tragen, iſt keine 

Gebühr zu zahlen. 
8 5. Ladegebühren. 

Die Verſender oder Empfänger haben für jede Ware, die in den 

in dieſem Kapitel verzeichneten Häfen verladen oder gelöſcht wird, 
folgende Gebühren zu zahlen: 


I. Gebühren für Groß- und Kleinvieh und f; 


Geflügel für das Stück: i i Le 
für Pferde, Ochſen, Büffel, Maultiere und andere 0 
„ Eſel, Kälber, Ponys, Schweine 8 
„Schafe, Ziegen, Schaf und Ziegenlämmer .. 5 
„ einen Käfig mit Geflügel. e 9 
II. Gebühren für Beförderungsmittel ufm.: e 
für einen Kraftwagen für Reiſende ee 
„ „ Laſtkraftwage n 7 
„eine Dreſchmaſchine 71 
„ „ Lokomob ile... 1 
„ einen Kraftp flug i 
„ ein Motorboot ........ueneneorernernenee . 
„ „ Phaeton, Kabriolett und andere RR 
„einen Kinderwagen „ 
„ein gewöhnliches Fuhrwerk zum Ziehen ..... Be) 
5 Boot und für ein zweirädrig 
Fuhrwerr k. 
„eine Schubkarre 5 


III. Gebühren für Waren: f 
Die Waren, die in den Häfen verladen oder gelöf 
werden bezüglich ihrer Gebührenerhebung in vier Gruppen 
Für jede Gruppe wird die Gebühr für je 1000 kg entri 
feſtgeſetzt, wie folgt: f 8 ö 
Erſte Gruppe zu 0,10 Lewa. 
(Die Waren ſind dieſelben wie die in der erſten 
pitel III § 6e aufgeführten Waren.] N 
Zweite Gruppe zu 0,20 Lewa. N 2 
(Es werden hier dieſelben Waren wie die in der zweiten ©: 
des Kapitel III 5 6e genannten aufgeführt unter Weglaſſun 
gender Waren: Kreide, Gips, Zement, hydrauliſcher Kalk, Stein! 
Dritte Gruppe zu 0,30 Lewa. 
[Es werden hier ebenfalls dieſelben Waren wie die in der 
Gruppe des Kapitel III S 6e verzeichneten aufgeführt un 
laſſung folgender Waren: Biskuits, — — Datteln, Apfel, 2 
Pflaumen, — — pflanzliche Ole, Fette, Wachs und Erzeugniſſe d 
Seife für Küche und Wäſchereien, nicht wohlriechend.) ö 
Vierte Gruppe zu 0,40 Lewa. f 
1. [Die Waren dieſer Ziffer ſind dieſelben wie die in Ziffer 
vierten Gruppe des Kapitel III 8 6„ aufgeführten Waren.) 
2. Die Gebühr für Waren, die nicht ausdrücklich oder alls 
aufgeführt ſind, wird mit demſelben Betrag erhoben wie 
Gruppe 4. 5 3 
Allgemeine Anmerkung. Die Ladegebühren werden 


Grupp 


9 
* 


genau 500 kg abgerundet. f 5 


Kapitel VI. 7255 

Gebühren, die in allen Häfen des Schwarzen Meeres 
. erheben ſind. 5 
801 Leuchtturmgebühren. 

1. Für alle Schiffe, die in die bulgariſchen Häfen des Sch 
Meeres einlaufen und freien Verkehr mit dem Lande erhalter 
folgende Leuchtturmgebühren zu entrichten: 5 
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2. Von obiger Leuchtturmgebühr wird den Schiffen, die einer 
ſellſchaft gehören, deren Schiffe die Häfen regelmäßig wenigſtens 
eimal im Monat anlaufen, ein Nachlaß von 20 vH gemäß den in 
pitel III $ 4 Ziffer 3 angegebenen Bedingungen gewährt. 

3. Von der Zahlung der Leuchtturmgebühr find ausgenommen! 

a) alle Schiffe, welche die bulgariſche Flagge führen, ſofern ihre 
Nettotragfähigkeit nicht 10 Regiſtertons überſchreitet; 

p) Fiſcherfahrzeuge, welche die bulgariſche Flagge führen, ſofern 
ihre Nettotragfähigkeit nicht 10 Regiſtertons überſchreitet, und 
zwar in den Häfen, wo ſie eingetragen ſind; 

e) ausländiſche Schiffe bis zu 5 Regiſtertons Nettotragfähigkeit. 


§ 2. Geſundheitsgebühren. 


1. Für alle Schiffe, die in einem Hafen des Schwarzen Meeres 
laufen; iſt eine Gebühr ſür Geſundheitsunterſuchung zu zahlen, 


folgt: für 
. N 1 Tonne 
Lewa 
ür die erſten 500 Regiſtertons Nettotragfäh igkeit... 2 
ür die folgenden 500 Regiſtertons Nettotragfähigkeit ..... 1,50 
— 1 1000 17 überſteigenden Regiſter⸗ 
eee 1 


2. Für jedes Schiff, das in einen bulgariſchen Hafen des 
hwarzen Meeres eingelaufen iſt, iſt die obige Gebühr nur einmal 
hrend des Laufes ſeiner Reiſe zur bulgariſchen Küſte ohne Anrechnung 
Zwiſchenhäfen, jedoch ohne Berührung fremder Häfen, zu zahlen. 

3. Pilger oder Reiſende, die über das Meer von Aſien, 
abien, Perſien oder anderen Ländern ankommen und über Varna 
d Burgas reiſen, zahlen 40 Lewa für die Perſon. 

4. Für jeden Leichnam, der von dieſen Gegenden herbefördert 
rd, ſind 300 Lewa zu zahlen. 

5. Für den Sichtvermerk auf einem Geſundheitspaß iſt keine 
bühr zu entrichten. 

6. Für die Stellung eines Wächters (Geſundheitsbeamten) auf 
em Schiffe in Quarantäne find für Tag und Wächter 40 Lewa für 
Dampfſchiff, unabhängig von ſeiner Größe, zu entrichten. Außerdem 
I der Beamte auf dem Schiffe unentgeltlich verpflegt werden. 

7. Für die Desinfektion von Waren und Gepäck ſind zu zahlen: 


5 Maßſtab Lewa 
a) für verpackte Waren 100 kg 50 
D 100 Stück 40 
6) „ alte zerriſſene Kleider und Lumpen 1 Ballen v. 100 Kg 50 

Dee hhhh Stück 20 

n, nennen... * 5 

8. Es ſind zu zahlen: a 
für die Desinfektion des perſönlichen Gepäcks einer aus 
verſeuchten Gegenden ankommenden Perſo nnn 10 
für die Behandlung des perſönlichen Gepäcks im Trocken⸗ 
,,,, 20 


für die Desinfektion einer Perſon der Schiffsmannſchaft .. 10 
9. Als Gebühr für die Befreiung der Schiffe von Krankheits⸗ 
fen und Ratten wird der Wert der verbrauchten Desinfektionsſtoffe 
ch der Apothekertaxe ohne die Taxe für Laboratoriumsarbeit be 
hnet. Außerdem find 10 9 H vom Werte der verbrauchten Desin- 
Honsmittel für den Gebrauch der Apparate zu zahlen. 

10. Von der Zahlung der weiter oben in dieſem Paragraphen 
eichneten Gebühren, mit Ausnahme der Gehälter und der Ver⸗ 
egung der Geſundheitsbeamten (Wächter) ſind befreit: 
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a) Militäriſche Schiffe; 
b) Schiffe, die fi in erzwungener Geſundheits ruhe befinden; 
c) Fiſcherfahrzeuge. 


Kapitel VII. 
Verſchiedene Hafengebühren. 


§ 3. Gebühren für Feſtſtellung von Seeſchäden 
(Havarien) und für Abſchätzungen. 

1. Für die Feſtſtellung verſchiedener Seeſchäden an Waren oder 
Schiffen durch die Hafenbehörden ſowie für die Abſchätzung des Wertes 
von Waren oder Schiffen ift eine Gebühr von 1 vH des Wertes 
der feſtgeſtellten Seeſchäden oder der Beträge der Abſchätzungen zu 
zahlen. 

2. Zur Herbeiführung der Feſtſtellung oder der Abſchätzung iſt 
ein Geſuch an die Hafenverwaltung, wo die Feſtſtellung oder die 
Abſchätzung ſtattfinden ſoll, zu richten unter Hinterlegung der für die 
Feſtſtellungsgebühr erforderlichen Summe ſowie einer Summe für 
Vergütungen an Perſonen — Sachverſtändige, Beamte oder ſonſtige 
Sachverſtändige —, die vom Hafendirektor benannt ſind; der Betrag 
dieſer Summe wird durch denſelben Direktor feſtgeſetzt. 


§ 4. Ballaſtgebühren. 


1. Jeder Schiffskapitän, der ſeinen Ballaſt an den von der 
Hafendirektion beſonders bezeichneten Stellen löſchen oder verladen 
läßt, hat eine Gebühr von 1 Lew für jedes Kubikmeter gelöſchten 
oder verladenen Ballaſtes zu zahlen. 

2. Wenn der Ballaſt von einem Schiffe auf ein anderes über: 
geladen wird, ohne daß er im Hafen gelöſcht und dabei anderer 
Ballaſt aus dem Hafen entnommen wurde, iſt die Hälfte der obigen 
Taxe zu zahlen. 


8 6. Gebühren für die Arbeiten des Taucherapparats. 


1. Für eine Arbeitsſtunde des Taucherapparats, mit dem ſtaat⸗ 
lichen Apparate, ſind für den Taucher und ſeine Arbeiter folgende 


Gebühren zu entrichten: für die 
Stunde 

5 Lewa 

a) für Mietung des Fahrzeugs und des Apparats... .. 10 
)); Daudjexdı.. Hure ie sen chenden den na 3,50 
) Lohn für die übrige Mannihaft ..........r.....» 1,50 


2. Für Arbeiten, die außerhalb der für die Beamten vorge: 
ſchriebenen Dienſtſtunden ausgeführt worden ſind, ſowie für Arbeiten, 
die während der Feiertage verrichtet worden ſind, wird der Lohn des 
Tauchers und der Mannſchaft um 25 vc erhöht. 

3. Für Nachtarbeiten, d. h. eine Stunde nach Sonnenuntergang 
bis eine Stunde vor Sonnenaufgang ſowie bei einer Temperatur 
unter 0 C und einer Tiefe von mehr als 15 Meter, erhöht ſich der 
Lohn des Tauchers und der Mannſchaft um 50 v 9. 

4. Obige Gebühren ſind mit einem Nachlaß von 50 v H durch 
die Perſonen zu zahlen, die das Aufſuchen der Leiche eines Ertrunkenen 
begehren. 

5. Wenn der Tauchapparat auf einem Hafenſchleppdampfer be⸗ 
feſtigt iſt, ſo iſt ſtatt der Miete für ein Taucherfahrzeug und deſſen 
Apparat die Miete für den Schleppdampfer nach den entſprechenden 
Tarifen zu erheben. Der Lohn des Tauchers und der Mannſchaft 
des Tauchers iſt im Ausmaß und nach den Bedingungen, die weiter 
N in dieſem Paragraphen aufgeführt ſind, zu erheben. 
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S 7. Bugſiergebühren. 
1. Für das Bugſieren von Schiffen bei ihrer Einfahrt in die 
Häfen oder bei ihrer Abfahrt ſind für jedes Bugſieren zu zahlen 
für Schiffe: 


Lewa 
von mehr als 10 und nicht mehr als 100 Regiſtertons 
Bruttotragfähig keien. 20 
von mehr als 100 und nicht mehr als 300 Regiſtertons 
Brutts ae anderer er er 30 
von mehr als 300 und nicht mehr als 500 Regiſtertons 
Bunte 40 
von mehr als 500 Regiſtertons Bruttotragfäh igkeit. 60 


2. Die Schiffe und beſonders die Segelſchiffe müſſen bugſiert 
werden, ſofern die Hafendirektion dies vom Geſichtspunkte der Sicherheit 
der in der Nähe liegenden Schiffe für erforderlich erachtet. 

3. Das Bugſieren iſt als vollendet anzuſehen, wenn der Bugſier⸗ 
dampfer dem Schiffe Beiſtand geleiſtet hat, ſei es beim Ablegen vom 
Kai, ſei es bei Schwenkungen im Hafenbaſſin oder im Vorhafen. 


8 8. Gebühren für den Dampfſchwimmkran von 40 Tonnen. 


1. Für Arbeiten, die mittels des Dampfſchwimmkrans von 
40 Tonnen ausgeführt werden, ſind 35 Lewa für die Stunde zu zahlen; 
außerdem iſt eine Ladegebühr von 0,30 Lew für jede 100 kg ge⸗ 
hobenen Gewichts zu entrichten. 

2. Obige Gebühren ſind für eine Arbeit, die nicht Lange als 
3 Stunden gedauert hat, zu zahlen. Wenn die Arbeit länger als 
3 Stunden gedauert hat, ſo iſt noch für jede folgende Stunde zuſätzlich 
ein Viertel der Ladegebühr für die ganze Arbeit während dieſer Zeit 
zu entrichten. Wenn die Arbeit weniger als 3 Stunden gedauert hat, 
ſo iſt die Gebühr für 3 Stunden zu zahlen. 

3. Außer obigen Gebühren iſt eine Grundgebühr von 80 Lewa 
zu zahlen. 


89. Gebühren für einen Dampfſchwimmkran von 10 Tonnen. 


1. Für Arbeiten, die mittels des Dampfſchwimmkrans von 
10 Tonnen ausgeführt ſind, ſind 17 Lewa für die Stunde zu zahlen; 
außerdem iſt eine Ladegebühr von 0,30 Lewa für jede 100 kg ge: 
hobenen Gewichts zu entrichten. 

2. Obige Gebühren ſind für eine Arbeit, die nicht länger als 
3 Stunden gedauert hat, zu zahlen. Wenn eine Arbeit länger als 
3 Stunden gedauert hat, ſo iſt noch für jede folgende Stunde zuſätzlich 
ein Viertel der entſprechenden Ladegebühr für die ganze Arbeit während 
dieſer Zeit zu entrichten. Wenn die Arbeit weniger als 3 Stunden 
gedauert hat, ſo iſt die Gebühr für 3 Stunden zu zahlen. 

3. Außer obigen Gebühren iſt eine Grundgebühr von 17 Lewa 
zu zahlen. 


§ 11. Gebühren für Laufkräne mit Ausleger bis 5 Tonnen 

1. Für Arbeiten, die mit Laufkränen, deren Hebekraft 5 Tonnen 
nicht überſteigt und die ihre Verrichtung mit Ausleger ausführen, ſind 
für die Stunde 4 Lewa zu zahlen, und als Ladegebühr wird 0,10 Lew 
für 100 kg erhoben. Außerdem iſt unabhängig von obigen Gebühren 
eine Grundgebühr von 8 Lewa für Stunde und Ladung zu zahlen. 

2. Die für die Bedienung des Kranes vorgeſehenen Arbeiter ſind 
beim Vermieter zu treffen und werden von ihm bezahlt. 


8 12. Gebühren für die Durchfahrt durch den Seekanal 
nach Varna. 

1. Für Schiffe, die den Seekanal, der das Meer mit dem See von 

Varna verbindet, durchfahren, ſind folgende Gebühren, unabhängig 
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von der Gebühr für die Offnung der beweglichen Brücke dies Kar 
($ 14 dieſes Kapitels), zu zahlen und zwar für Schiffe: 


Le 
von nicht mehr als 5 Regiſtertons Nettotragfähigteit .. Mr 
von mehr als 5 und nicht mehr als 10 Negſterons 1 

Nettotragfäh igkeit. 1 
von mehr als 10 und nicht mehr als 50 Regiſtertons 05 
Nettotragfäh igkeit. 2 
von mehr als 50 und nicht mehr als 100 Regiſtertons 
Neitotragfäh igkeit 5 
von mehr als 100 und nicht mehr als 250 Regiſtertons 
Nettotrag fähigkeit. 8 
von mehr als 250 und nicht mehr als 500 Regiſtertons 5 
Nettotragfäh igkeit... 10 
von mehr als 500 und nicht 1 als 10⁰⁰ Regiſterton? 
Nettotragfäh igkeit. 15 
von mehr als 1000 Regiſtertons Nettotragfahigkett e 20 
2. Obige Gebühr wird für das Befahren des Kanals entti 
und gilt daher auch für die Rückfahrt deſſelben Schiffes. 1 


3. Von der Zahlung der Gebühr für die Durchfahrt durch 
Kanal ſind Fiſcherfahrzeuge, welche die bulgariſche Flagge fuß 
ſowie Schiffe verſchiedener wiſſenſchaftlicher, ſportlicher und wohl 
Geſellſchaften ausgenommen. 

4. Zum Durchfahren des Kanals vom Meer bis zum 2 
nur die Schiffe zugelaſſen, welche freien Verkehr mit dem Lande 


Hafen von Varna erhalten haben. 5 
Bir 55 


§ 13. Ladegebühren für den Seekanal bei Varna. 

1. Für das Laden oder Löſchen von Waren an den Ufern 
Seekanals, der das Meer mit dem See von Varna verbindet, ſind 
in Kapitel IV 5 6 dieſer Vorſchrift angegebenen Gebühren zu za 
und zwar nur für den Fall, wenn die Ware nicht unmittelbar 
den Schiffen gelöſcht worden iſt oder nicht unmittelbar auf die Sch 
die im Hafen von Varna ihre Verrichtung ausüben, verladen wir 


8 14. Gebühren für die Offnung der beweglichen r 
bei Varna. 

Für eine Offnung, einbegriffen das Schließen, der beweg 
Brücke über den Seekanal bei Varna, der das Meer mit dem See 
Varna verbindet, ſind für das Durchlaſſen von e felge 
bühren zu entrichten: 

a) für das Offnen eines Brückenflügels für Schiffe: . 


von nicht mehr als 5 Regiſtertons Bruttotragfähigkeit. 1 
von mehr als 5 und nicht mehr als 10 egiftrtons 24 
Bruttotragfähigkeit . .. nn ae 10 
von mehr als 10 und nicht mehr als 50 Regiſtertons 1 
Bruttotragfähig keit... 1: 
von mehr als 50 und nicht mehr als 100 Regiſtertons 
Bruttotragfäh igkeit 2 


b) für das Offnen beider Flügel für Schiffe: 
von nicht mehr als 10 Regiſtertons Bruttotragfähigkeit. 
von mehr als 10 und nicht mehr als 50 Regiſtertons 100 


Bruttotragfähigkeilt . 10 
von mehr als 50 und nicht mehr als 100 Regiſtertons 5 
Bruttstragfähigkeit ........ 2 Bra 1 
von mehr als 100 und nicht mehr als = Regiſtertons 1 
8 Bruttotragfähigkeit CC 2 
von mehr als 250 und nicht mehr als 500 Wa 
Bruttotragfähig keit: 2 
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Lewa 
‚on mehr als 500 und nicht mehr als 1000 Regiſtertons 
/ den 30 
om mehr als 1000 Regiſtertons Bruttotragfähigkeit...... 35 


16. Gebühren für die amtliche Beglaubigung der 
Schiffspapiere. 
Für die Eintragung der amtlichen Beglaubigung in Schiffs⸗ 
ebücher und in die Auszüge aus dieſen Tagebüchern iſt eine Gebühr 
ı 5 Lewa für jede beſtätigte und beglaubigte Seite zu zahlen. 


7. Gebühren für die Ausgabe von Beſcheinigungen 
d für die Beglaubigung von verſchiedenen Urkunden. 


Für die Ausgabe von Beſcheinigungen, betreffend das Hafenweſen, 
ie für die Beglaubigung von Urkunden dieſer Art iſt eine Gebühr 
4 Lewa zu zahlen. 

§ 18. Gebühren für Hafenpläne. 

Für die Ausgabe von heliographiſchen Kopien, betreffend den 
trieb oder die Anordnung des Hafens, wird für jede Kopie eine 
bühr von 5 Centimes für jedes Quadratdezimeter Planfläche, jedoch 
gt weniger als 5 Lewa für eine Kopie, erhoben. 


Geſetz Nr. 297 über das Urheberrecht von 11. Juli 
21 (Derzaven Vestnik Nr. 86 vom 20. Juli 1921 und Le Droit 
Auteur Nr. 2 vom 15. Februar 1922 S. 13/17). 


Kapitel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Artikel 1. Das Urheberrecht erſtreckt ſich auf: 

1. die literariſchen Werke, ſowohl ſchriftliche als auch mündliche 
und zwar ſolche wie Reden, Vorleſungen, Vorträge, Berichte, 
Mitteilungen, Predigten und andere ähnliche Außerungen; 

2. die muſikaliſchen Werke, einſchließlich der muſikaliſchen Stegreif⸗ 

dichtungen; 

3. die zur Kunſt gehörigen Werke (Werke der Malerei und der 
Kupferſtecherei ſowie andere Arten der graphiſchen Kunſt, 
Werke der Bildhauerei und der Baukunſt ſowie andere ähn⸗ 

liche Werke); 

4. die photographiſchen Werke und andere ähnliche Werke, deren 

Schutz nach den Beſtimmungen in Kapitel VI bejonders 
geregelt wird. 


Artikel 2. Das Urheberrecht beſteht in dem ausſchließlichen 
chte des Urhebers, ſein Werk mit allen möglichen Mitteln wieder⸗ 
zeben, herauszugeben und zu verbreiten. 


Artikel 3. Als eine Beeinträchtigung des Urheberrechts gilt nicht: 

1. die Nutzbarmachung eines Werkes eines anderen zur Schaffung 
eines neuen weſentlich verſchiedenen Werkes; 

2. die Nachbildung oder Wiedergabe eines Werkes eines anderen 
zum ausſchließlich perſönlichen Gebrauch, allein unter der 

Bedingung, daß die Nachbildung des Kunſtwerkes weder die 
Unterſchrift noch den Namenszug des Urhebers des Vor— 
bildes (Originals) trägt. 

Artikel 4. Den Vorteil des Urheberrechts genießen: 

1. alle Urheber, die bulgariſche Staatsangehörige ſind, ſowie 
ihre Rechtsnachfolger, ohne Unterſchied der Staatsangehörigkeit, 
bezüglich der herausgegebenen oder noch nicht herausgegebenen 

Werke, gleichviel, ob fie in Bulgarien oder im Ausland in 
bulgariſcher oder in einer fremden Sprache veröffentlicht 
worden ſind; 
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2. die ausländiſchen Urheber hinſichtlich der in Bulgarien her⸗ 
ausgegebenen Werke ſowie die ausländiſchen Urheber, die in 
Bulgarien ihren Wohnſitz haben, hinſichtlich der noch nicht 
herausgegebenen und ſich in Bulgarien befindenden Werke; 

3. die ausländiſchen Urheber bezüglich der im Ausland heraus— 
gegebenen Werke, ſofern und ſoweit ihnen die zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verträge ein ſolches Recht zuerkennen. 


Artikel 5. Falls mehrere Perſonen gemeinſam ein Werk ge⸗ 
ſchaffen haben derart, daß ſich ihr Anteil nicht unterſcheiden läßt, 
ſo ſind ſie als Miturheber zu betrachten, und ihre Rechtseinſprüche 
ſind nach den Beſtimmungen der Zivilgeſetze begrenzt. 

Artikel 6. Das Urheberrecht geht nach dem Tode des Urhebers 
auf ſeine Rechtsnachfolger über. 

Artikel 7. Falls der Urheber nicht bei ſeinen Lebzeiten über 
ſein Urheberrecht verfügt hat und falls er keine Rechtsnachfolger 
hinterläßt, erlöſcht ſein Anrecht mit dem Todestage des Urhebers, 
und ſein Werk gilt als Staatsgut. 

Das Urheberrecht geht nach dem Tode eines der Miturheber an 
einem gemeinſam geſchaffenen Werke an die überlebenden Miturheber 
über, falls der Verſtorbene bei ſeinen Lebzeiten keine Verfügungen 
bezüglich ſeiner Rechtsanſprüche getroffen hat und ſofern er keine 
Erben hinterlaſſen hat. 

Artikel 8. Der Vertrag wegen Übertragung des Urheberrechts, 
wegen Überlaſſung des Rechtes der Herausgabe oder der Überſetzung, 
wegen öffentlicher Aufführung oder wegen irgendeines anderen dem 
Urheber zuſtehenden Rechtes muß ſchriftlich abgefaßt ſein. 

Artikel 9. Die im vorſtehenden Artikel aufgezählten Verträge 
ſollen, ſoweit ſie ſich auf künftige Werke des Urhebers beziehen, für 
eine Dauer von nicht mehr als fünf Jahren rechtsgültig ſein, ſelbſt 
dann, wenn der Vertrag für eine längere Dauer oder ohne Angabe 
der Dauer abgeſchloſſen worden ſein ſollte. 

Artikel 10. Das Urheberrecht kann zu Lebzeiten des Urhebers 
ohne ſeine ſchriftliche Zuſtimmung und nach ſeinem Tode ohne die 
Zuſtimmung ſeiner Erben nicht gepfändet werden. Das Recht der 
Herausgabe oder ein anderes der dem Urheber zuſtehenden Rechte, 
die von ihm an einen Dritten vertraglich abgetreten ſind, dürfen zur 
Deckung ſeiner Schulden gepfändet werden, aber nur innerhalb der 
Beſtimmungen des Vertrags. 

Artikel 11. (1) Das Urheberrecht an den Werken der Literatur, 
der Muſik und der Kunſt ſteht dem Urheber während ſeines ganzen 
Lebens und ſeinen Rechtsnachfolgern oder anderen Berechtigten während 
einer Dauer von dreißig Jahren, vom Tage des Todes der Urhebers 
an gerechnet, rechtlich zu. 

(2) Die Dauer des Urheberrechts an den Werken, die nach dem 
Tode des Urhebers herausgegeben worden ſind (Nachlaßwerke), wird 
vom Todestage des Urhebers an gerechnet, obwohl die Dauer gemäß 
gewiſſen Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes vom Tage der 


Herausgabe des Werkes an zu rechnen iſt. 


(3) Das Urheberrecht an Werken, das den juriſtiſchen Perſonen 
zuſteht, dauert dreißig Jahre, vom Tage der Herausgabe an gerechnet. 

Artikel 12. Die Dauer des Urheberrechts an einem Werke, 
das von mehreren Perſonen gemeinſam geſchaffen worden iſt und 
das ein unteilbares Ganzes bildet, wird für die Berechtigten der 
Urheber vom Tage des letzten überlebenden Miturhebers an gerechnet. 

Artikel 13. Die Urheber von Sammlungen volkstümlicher Lieder 
und Geſangsweiſen, Sprichwörter, Märchen, Heiligengeſchichten und 
anderer ähnlicher Werke, die man dem ſchaffenden Volksgeiſt ver- 
dankt und die durch die Überlieferung erhalten ſind, genießen ebenſo 
wie die Urheber der Sammlungen von Zeichnungen und anderen 
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Erzeugniſſen der volkstümlichen Kunſt das Urheberrecht an dieſen 
Sammlungen für eine Dauer von dreißig Jahren, vom Tage der 
Herausgabe an gerechnet. 

Dieſes Recht hindert andere Perſonen nicht, dieſelben Werke in 
einer abweichenden Geſtalt oder auch in abweichenden Sammlungen 
herauszugeben. 

Artikel 14. Die Herausgeber von Zeitungen, Zeitſchriften und 
anderen periodiſchen Sammlungen ſowie von Wörterbüchern, Kalen⸗ 
dern und anderen Arten von Überſichten, die aus einzelnen Werken 
verſchiedener Urheber zuſammengeſtellt ſind, genießen den Vorteil des 
Urheberrechts an dieſen Ausgaben während fünfundzwanzig Jahre, 
vom Tage der Herausgabe an gerechnet. Auf Grund gegenteiligen 
Übereinkommens beſitzen die Mitarbeiter der obengenannten Aus⸗ 
gaben das Urheberrecht an ihren eigenen Werken. 

Artikel 15. Das Verfügungsrecht über ein Werk, das von 
mehreren Perſonen gemeinſam geſchaffen worden iſt und das ſich 
aus verſchiedenen Teilen mit einem eigenen wiſſenſchaftlichen, litera⸗ 
riſchen, muſikaliſchen oder lediglich künſtleriſchen Werte zuſammen⸗ 
ſetzt, kann nur mit allgemeiner Zuſtimmung aller Urheber aus⸗ 
geübt werden, ausgenommen in dem Falle, wo ſich aus der Art 
der gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Urhebern das Gegenteil er⸗ 
gibt; jedoch behält jeder Miturheber das Anrecht an ſeinem eigenen Werke. 

Artikel 16. Die Dauer des Urheberrechts wird in dem Falle, 
wo ſie vom Tage der Ausgabe des Werkes anfängt zu zählen, ge⸗ 
rechnet: für die in Bänden herausgegebenen Werke, für jeden Band 
beſonders, für die zeitweiſe erſcheinenden Ausgaben, für jede Nummer, 
jeden Band oder jedes Heft beſonders, und für die in Lieferungen 
herausgegebenen Werke, vom Tage der Ausgabe der letzten Lieferung 
an gerechnet, falls die Zwiſchenräume zwiſchen der Ausgabe der ver⸗ 
ſchiedenen Broſchüren nicht zwei Jahre überſchreiten, im entgegen⸗ 
geſetzten Falle, vom Tage der Ausgabe jeder beſonderen Lieferung. 

Artikel 17. Falls das Werk ohne Angabe des Namens des 
Urhebers (anonymes Werk) oder unter einem unrichtigen Namen 
(pſeudonymes Werk) herausgegeben iſt, dauert das Urheberrecht an 
dieſem Werke dreißig Jahre, vom Tage der Ausgabe an gerechnet; 
falls aber nach Ablauf dieſer Friſt der Urheber oder ſeine Rechtsnach⸗ 
folger ihr Urheberrecht an dieſem Werke geltend machen, treten ſie 
ohne weiteres in den Beſitz ihrer Rechte. 

Artikel 18. Die Friſt des Urheberrechts wird vom 1. Januar 
des Jahres an, in dem der Urheber geſtorben oder das Werk heraus⸗ 
gegeben worden iſt, gerechnet. 

Artikel 19. In allen geſetzlich geſtatteten Auszügen aus 
Werken eines anderen müſſen der Urheber und die Quelle der Ent⸗ 
nahme angegeben werden. 

Artikel 20. Die Perſon, der das Urheberrecht an einem 
Werke ganz oder teilweiſe überlaſſen worden iſt, iſt ohne die Zuſtim⸗ 
mung des Urhebers oder ſeiner Rechtsnachfolger nicht ermächtigt, 
dieſes Werk mit Zuſätzen oder Abkürzungen und im allgemeinen mit 
Anderungen herauszugeben oder öffentlich aufzuführen, ausgenommen 
ſolchen, die unbedingt notwendig ſind und zu deren Aufführung der 
Urheber feine Zuſtimmung wohlmeinend )) nicht verſagen kann. 

Artikel 21. Derjenige, welcher wiſſentlich oder aus Unkenntnis 
die Rechte des Urhebers oder ſeiner Rechtsnachfolger verletzt, iſt ver⸗ 
pflichtet, alle hierdurch verurſachten Schäden der geſchädigten Partei 
zu erſetzen. 

Artikel 22. Derjenige, 10 die Urheberrechte durch ein ent⸗ 
ſchuldbares Verſehen, dabei ganz gutgläubig!) handelnd, verletzt hat, 


1) de bonne foi (bona fide). 


1364 


iſt dem Urheber oder deſſen Rechtsnachfolgern gegenüber für die 
urſachten Schäden mit einem Betrage haftpflichtig, der den e 
Gewinn nicht überſteigt. 5 
Artikel 23. Der Betrag des dem Urheber oder ſeinen Re 
nachfolgern geſchuldeten Schadenerſatzes nebſt Zinſen wird durch 
Gericht nach gerechter Abſchätzung unter BR he, 
umſtände feſtgeſetzt. 5 
Artikel 24. Im Falle einer geſetzwidrigen Ausgabe 
Werkes mittels Druckes ſollen die herausgegebenen Exemplare 0 
die Werkzeuge, die ausſchließlich für dieſe Ausgabe hergeſtellt won 
find, wie Stereotyplatten (Kliſchees), Druckformen, Lithographierſt 
uſw. entweder auf die Klage der geſchädigten Partei hin dieſer 
die Bezahlung des verurſachten Schadens zu einem durch gegen] 
Zuſtimmung oder durch Abſchätzung des Gerichts feſtgeſetzten 4 
ausgeliefert oder aber unbrauchbar gemacht und im Beſitz i i 
Eigentümers gelaſſen werden. 1 
Sofern die Ausgabe nur hinſichtlich eines Teiles des 
als geſetzwidrig erkannt wird, ſoll der als geſetzwidrig erfa: 
entweder unbrauchbar gemacht oder aber der klägeriſchen es 
geliefert werden. 
Es ſollen unbrauchbar gemacht oder aber dem Kläger au 
werden alle geſetzwidrig herausgegebenen Exemplare und 
Herſtellung der geſetzwidrigen Ausgabe gebrauchten Handwe⸗ 
die ſich bei dem Herausgeber ſowie bei dem Buchhändler, 
Drucker und im allgemeinen bei den Perſonen, die ſolche & 
zu verbreiten haben, befinden. 
Anmerkung. Als geſetzwidrige Ausgabe ift auch die 
mächtige Verwendung eines muſikaliſchen Werkes in jeder A 
niſcher Wiedergabe zu betrachten. 5 
Artikel 25. Die Klage auf Zahlung der 9980 die 8 
des Urheberrechts (Artikel 21 und 22) verurſachten Schäden | 
im vorhergehenden Artikel (24) angegebene Klage kann nach de 
Willen des Klägers vor dem Zivilgericht erhoben werden, 
Klageſache ſoll daraufhin unterſucht werden, ob eine ſtra 
Verfolgung hätte anhängig gemacht werden ſollen oder 
welches 5 te dabei ſei. 


die dem Urheberrecht zugefügte Verletzung verurſacht iſt, veriäß 
fünf Jahren, vom Tage der Ausführung der Verletzung an ge 1 

Die Klagen, die aus der Verletzung des Urheberrechts en t 
und dahin zielen, die geſetzwidrig herausgegebenen Exemplare 
die zur geſetzwidrigen Ausgabe benutzten Handwerkszeuge (Artikel 
wegzunehmen, können während der Dauer des Urheberrechts an! 
gemacht werden, ſolange, als eigenmächtig herausgegebene Gren 
und zu ihrer Ausgabe vorgerichtete Handwerkszeuge wehre 


Kapitel II. 7 
Das Urheberrecht an literariſchen Werken. = 1 


Artik el 27. Es iſt nicht erlaubt, ein noch nicht herausgeg ö 
literariſches Werk oder ſeine Herausgabe ohne Zuſtimmung des 
hebers öffentlich anzukündigen. 5 . 

Artikel 28. Die Privatbriefe, die von dem Urheber zu 4 
Abdruck beſtimmt ſind, dürfen nur mit gegenſeitiger Zustimmung 
Urhebers und des Empfängers herausgegeben werden. Im 
des Ablebens einer der vorbezeichneten Perſonen und in Erme 
lung einer beſonderen Beſtimmung ihrerſeits darf die Heraus 
nur mit der Zuſtimmung ihrer geſetzlichen Rechtsnachfolger ſtattfin 
Nach Ablauf von 30 Jahren nach dem Tode der letzten der Perſo 
zwiſchen denen der Briefwechſel gepflogen worden iſt, iſt nu 
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iſtimmung des überlebenden Ehegatten und der Kinder der oben- 
nannten Perſonen zur Herausgabe der Privatbriefe erforderlich. 

Artikel 29. Die Aufzeichnungen eines geheimen Tagebuchs 
d alle beſonderen nicht zum Abdruck beſtimmten Aufzeichnungen 
rfen nach dem Tode des Urhebers nur mit der Zuſtimmung ſeiner 
ſetzlichen Rechtsnachfolger, vorbehaltlich gegenteiliger Beſtimmung 
3 Verſtorbenen, herausgegeben werden. Nach Ablauf von 20 Jahren, 
m Tode des Urhebers an gerechnet, bedarf es zu ihrer Herausgabe 
r der Zuſtimmung des überlebenden Ehegatten und der Kinder 
5 Urhebers. 

Artikel 30. Der Herausgeber einer altertümlichen Handſchrift 
nießt das Recht des Urhebers an ſeiner Ausgabe während 15 Jahre, 
m Tage der Veröffentlichung an gerechnet; indes hindert dieſes 
cht andere Perſonen nicht, dieſelbe Handſchrift unter einer anderen 
weichenden Geſtalt herauszugeben. 

Artikel 31. Es iſt nicht erlaubt, eine Erzählung in ein dra⸗ 
atiſches Werk oder umgekehrt ohne die Zuſtimmung des Urhebers 
er feiner Rechtsnachfolger umzugeſtalten. 

Artikel 32. Es iſt nicht geſtattet, in dem Königreiche Bulgarien 
Ausland herausgegebene literariſche Werke ohne die Zuſtimmung 
r Perſonen, die daran das Recht des Urhebers gemäß den Geſetzen 
3 Landes, wo dieſe Werke herausgegeben worden find, beſitzen, 
zudrucken; indes darf dieſes Recht nicht die durch das gegenwärtige 
eſetz dem Rechte der Urheber geſetzten Grenzen überſchreiten. 
Artikel 33. Die Urheber von in Bulgarien herausgegebenen 
zerken und die bulgariſchen Untertanen, die ihre Werke im Ausland 
rausgegeben haben, ſowie ihre Rechtsnachfolger genießen das aus⸗ 
ließliche Recht zur Überſetzung in andere Sprachen während 10 Jahre, 
im Tage der Ausgabe der Urſchrift an gerechnet. 

Artikel 34. (1) Der Urheber eines im Königreiche Bulgarien 
rausgegebenen Werkes und der bulgariſche Untertan, der ſein Werk 
Ausland herausgegeben hat, ſowie ihre Rechtsnachfolger genießen 
is ausſchließliche Recht zur Überſetzung in andere Sprachen, wenn 
is erſte Blatt oder das Vorwort des Werkes die Erklärung trägt, 
iß fie ſich dieſes Recht vorbehalten. 

2 Das ausſchließliche Recht zur Überſetzung ſteht dem Urheber 
{ jtend 10 Jahre, vom Tage der Ausgabe des Urtextes an gerechnet, 
ſofern die Drucklegung der Überſetzung durch den Urheber im 
aufe von 5 Jahren, vom Tage der Ausgabe des Urtextes an ge— 
chnet, bewerkſtelligt wird. 

8) Es iſt nicht erlaubt, ein Werk in ſeine urſprüngliche Sprache 
ührend der ganzen Dauer des Urheberrechts an dem Originalwerke 
rückzuüberſetzen. 

Artikel 35. Die gleichzeitig in mehreren Sprachen heraus— 
gebenen Werke ſind ſämtlich als urſprüngliche anzuſehen. 
Artikel 36. Die Überſetzer genießen das Urheberrecht an ihren 
berſetzungen. Jedoch hindert dieſes Recht niemand, unabhängig das 
eiche Werk zu überſetzen. 

Artikel 37. Gegenſtand des Urheberrechts bilden nicht: die 
eſetze, die Beſchlüſſe und die Verordnungen der Regierung, der 
ſetzgebenden Körperſchaften, der Bezirksverſammlungen, der ſtädti⸗ 
gen, ländlichen, törperſchaftlichen und anderen öffentlichen Verſamm— 
ngen, die Materialien zu dieſen Geſetzen, Verordnungen und Be: 
Jlüffen ſowie auch die Urteile, die durch die Gerichtsbehörden gefällt 
erden. 

Artikel 38. Die öffentlich in den geſetzgebenden Körperſchaften 
d vor den Gerichtsbehörden, in den Bezirksverſammlungen, in den 
ödtiſchen, ländlichen, körperſchaftlichen und anderen öffentlichen Ber: 
mmlungen gehaltenen Reden können ohne die Zuſtimmung des 


1 
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Urhebers in den periodiſchen Veröffentlichungen ſowie auch in den 
beſonderen Rechenſchafts berichten über die Sitzungen genannter Ein⸗ 
richtungen und Verſammlungen abgedruckt werden. Indes behält der 
Urheber das ausſchließliche Recht, ſeine Reden einzeln oder in Samm⸗ 
lungen zu veröffentlichen. 

Artikel 39. Die literariſchen Werke dürfen kleine aus den 
ſchon herausgegebenen Werken eines anderen herausgezogene Zitate 
enthalten, und ſelbſt die vollſtändige Neuauflage von wenig umfang— 
reichen Werken eines anderen iſt erlaubt, jedoch nur, ſofern dieſe 
Zitate und dieſe Neuauflage in Werke, die ein unabhängiges Ganzes 
bilden, oder in Anthologien oder andere Sammlungen, die zu einem 
wiſſenſchaftlichen oder techniſchen Zwecke verfaßt ſind, eingerückt werden. 

Artikel 40. (1) Es iſt erlaubt, in den Zeitungen, Zeitſchriften 
und anderen periodiſchen Sammlungen Mitteilungen über die laufen⸗ 
den Begebenheiten und die Tagesneuigkeiten, die aus anderen perio- 
diſchen Sammlungen entnommen ſind, ſowie aus dem Ausland durch 
Telegraphen oder Fernſprecher kommende Mitteilungen, auch wenn 
ſie von ihren eigenen Korreſpondenten empfangen ſind, wiederzugeben. 
Indes dürfen in den periodiſchen Sammlungen erſchienene Artikel 
nur wiedergegeben werden, wenn der Urheber es nicht verboten hat. 


(2) Die ſtändige Wiedergabe der in ein und derſelben Der: 
öffentlichung erſchienenen Stoffe iſt verboten. Die aus dem Aus⸗ 
land durch Telegraphen oder Fernſprecher erhaltenen und von einer 
Verbotsklauſel begleiteten Neuigkeiten dürfen in den Lokalblättern 
vor Ablauf von 18 Stunden, von ihrer Veröffentlichung an gerechnet, 
nicht veröffentlicht werden. 


Artikel 41. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Kapitels 
finden entſprechende Anwendung auf das Urheberrecht an geogra— 
phiſchen, topographiſchen, aſtronomiſchen Karten und anderen Arten 
von Karten, an künſtlichen Erdkugeln, Atlanten, naturhiſtoriſchen 
Zeichnungen, Konſtruktionsplänen und anderen techniſchen Plänen, 
an Skizzen, Krokis und anderen ähnlichen Werken, ſofern dieſe Werke 
nicht, in anbetracht ihres Hauptzwecks und ihrer Beſtimmung, in die 
Zahl der künſtleriſchen Werke aufgenommen worden ſind. 


Kapitel III. 
Das Urheberrecht an muſikaliſchen Werken. 


Artikel 42. (1) Das Urheberrecht an einem muſikaliſchen 
Werke umfaßt auch das ausſchließliche Recht des Tondichters, Kür⸗ 
zungen, Auszüge und Potpourris dieſes Werkes zu komponieren und 
herauszugeben, es ganz oder teilweiſe einer oder mehreren Stimmen, 
anderen Tonlagen, einzelnen Inſtrumenten oder dem Orcheſter im 
ganzen anzupaſſen, deren Inſtrumentation zu wechſeln ſowie es allen 
Arten von mechaniſchen Vorrichtungen (Scheiben, Platten, Walzen uſw.) 
anzupaſſen, die zum Vortragen des Werkes mittels Grammophone, 
Phonographen, Klavierſpielwerke und anderer ähnlicher Inſtrumente 
beſtimmt ſind. 


(2) Wenn der Tondichter ſelbſt oder, mit ſeiner Erlaubnis, eine 
andere Perſon das Recht, das muſikaliſche Werk eigenen Inſtrumenten 
anzupaſſen, um es auf mechaniſchem Wege (mit Phonographen, 
Grammophonen und anderen Vorrichtungen) wiederzugeben, zu einem 
Verkaufszweck ausgenutzt hat, kann jede andere Perſon, die auf 
dem Gebiete des Königreichs eine zur mechaniſchen Wiedergabe 
geeignete Anſtalt beſitzt, durch ein Übereinkommen mit dem Tondichter 
die Nutznießung desſelben Rechtes erlangen; in dem Falle, wo der 
Tondichter ſich weigert, ein derartiges Übereinkommen abzuſchließen, 
kann eine ſolche Perſon dieſes Recht beim Gerichte beantragen; dieſes 
ſetzt, indem es gleichzeitig dem Antrag Folge gibt, nach gerechter Ab» 


5 


(Bulgarien.) 


ſchätzung auch den Betrag der dem Tondichter zukommenden Vergütung 
ſowie die Bedingungen und die Art der Zahlung feſt. 


Artikel 43. Als eine Beeinträchtigung des Urheberrechts an 

muſikaliſchen Werken gelten nicht: 

1. die Herausgabe von Variationen, Tranſkriptionen, Phanta⸗ 
ſien, Übungsauszügen, ganz oder teilweiſe, aus einem muſi⸗ 
kaliſche Werke eines anderen und im allgemeinen jede Ent⸗ 
nahme, welche daraus vorgenommen iſt, ſofern alle dieſe 
Kompoſitionen ſo von dem Original abweichen, daß man ſie 
als ein neues und verſchiedenes muſikaliſches Werk be⸗ 
trachten muß; 

2. die Anführung einzelner Teile eines bereits herausgegebenen 
oder öffentlich aufgeführten Werkes als Beiſpiel in Werken, 
die einen belehrenden oder wiſſenſchaftlichen Zweck haben. 


Artikel 44. Es iſt nicht geſtattet, in dem Königreiche Bulgarien 
im Ausland herausgegebene muſikaliſche Werke ohne die Erlaubnis 
der Perſonen, die daran das Recht des Urhebers gemäß den Geſetzen 
des Landes, wo dieſe Werke herausgegeben worden ſind, beſitzen, 
wieder abzudrucken; indes darf dieſes Recht nicht die Grenzen, die durch 
das gegenwärtige Geſetz dem Urheberrecht geſetzt ſind, überſchreiten. 

Artikel 45. Der Tondichter kann für ſeine Tondichtung den 
Text, der ganz oder zum Teil einem ſchon gedruckten literariſchen 
Werke entnommen iſt, nutzbar machen. Die Herausgabe dieſes Textes 
iſt nur in Verbindung mit einem muſikaliſchen Werke oder für ſich 
in Konzertprogrammen geſtattet. Dagegen darf der Tondichter ein 
literariſches Werk, das beſonders, um als Text für ein muſikaliſches 
Werk zu dienen, geſchrieben iſt, nur mit der Zuſtimmung des Urhebers 
des literariſchen Werkes nutzbar machen. 

Artikel 46. Das Urheberrecht an einem muſikaliſchen Werke 
mit Text, der auf Beſtellung des Tondichters geſchrieben iſt, gehört, 
in Ermangelung einer gegenteiligen Übereinkunft, ſeinem Urheber. 


Kapitel IV. 


Das Recht der öffentlichen Aufführung an dramatiſchen, muſika⸗ 
liſchen und dramatiſch⸗muſikaliſchen Werken. 

Artikel 47. Das Urheberrecht an dramatiſchen, muſikaliſchen 
und dramatiſch⸗muſikaliſchen Werken umfaßt auch das ausſchließliche 
Recht, ſie öffentlich aufzuführen. 

Artikel 48. Für die öffentliche Aufführung eines muſikaliſchen 
Werkes mit Text genügt die Zuſtimmung des Tondichters. 

Artikel 49. Die öffentliche Aufführung eines muſikaliſchen 
Werkes ohne Zuſtimmung des Tondichters iſt geſtattet: 

1. wenn die Aufführung nicht, weder mittelbar noch unmittelbar, 

auf die Verwirklichung eines Gewinnes abzielt; 

2. wenn die Aufführung während nationaler Feſtlichkeiten ſtatt⸗ 

findet; 

3. wenn der Ertrag ausſchließlich zu einem wohltätigen Zwecke 

beſtimmt iſt und wenn die Aufführenden kein Entgelt nehmen. 


Kapitel V. 
Das Urheberrecht an Kunſtwerken. 

Artikel 50. Die Veräußerung eines Kunſtwerkes durch den 
Künſtler verleiht dem Erwerber nicht das Urheberrecht an dieſem 
Werke, außer einer gegenteiligen in den Vertrag aufgenommenen Be⸗ 
ſtimmung. 

Artikel 51. (1) In Ermangelung eines gegenteiligen Über⸗ 
einkommens gehört das Urheberrecht an den Kunſtwerken, die von 
ihm auf Beſtellung einer Perſon hergeſtellt ſind, dem Künſtler. 
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(2) Dieſe Beſtimmung läßt ſich nicht auf Portraits und Büſt 
anwenden; das Recht, ſie nachzubilden, auszuſtellen und heraus; 
geben gehört der Perſon, deren Portrait abgezeichnet und deren Bü 
ausgehauen worden iſt, oder ihren Rechtsnachfolgern. 

Artikel 52. Der Eigentümer eines Kunſtwerkes iſt nicht v 
pflichtet, dem Künſtler die Benutzung dieſes Werkes zugänglich 
machen, um es nachzubilden, zu verbreiten oder herauszugeben. 


Artikel 53. Es iſt geſtattet, Nachbildungen eines Kunſtwerk' 
das unmittelbar vom Künſtler für Kirchen, Muſeen, öffentliche u 
Regierungsgebäude käuflich erworben iſt, mit der Einwilligung d 
bezüglichen Behörden auch ohne die Zuſtimmung des Ae 0 
zuſtellen. 

Artikel 54. Als eine Verletzung des Urheberrechts an 1 
Kunſtwerk gilt die Nachbildung, die Verbreitung oder die Herausga 
des Werkes im Ganzen oder zum Teil, nicht nur des Originalwerk 
ſondern auch der Nachbildung, die durch jedes Mittel, das ns 0 
dieſelbe Kunſtart bezieht, hergeſtellt iſt. 

Artikel 55. Als eine Beeinträchtigung des Urheber 
einem Kunſtwerk gilt nicht: 

1. die Wiedergabe von Werken der Malerei durch die Biel 
Bildhauerkunſt und umgekehrt; 

2. die Wiedergabe einzelner Kunſtwerke in beſonderen 
ſchaftlichen Studienzeichnungen oder in Werken, die zu Unt 
richtszwecken beſtimmt ſind, ſofern ſie ausſchließlich zu 0 
läuterung des Textes dienen; 3 

3. die Nachbildung von Kunſtwerken, die ſich in den Straße 
auf den Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten befin 50 
vermittels eines anderen Zweiges derſelben Kunſtart; 4 

4. die Wiedergabe einzelner Teile eines Kunſtwerkes über Erzen 
niſſe der Induſtrie, der Fabrikation und der Handwerke; 

5. die Zurſchauſtellung des Kunſtwerkes in einer öffentlich 
Ausſtellung. 

Artikel 56. Jeder kann Gebäude und im allgemein Bau 
keiten nach den Zeichnungen, Entwürfen, Plänen von Baumeiſte 
Ingenieuren und anderen techniſchen Plänen, die durch den Ur 
veröffentlicht ſind, ausführen, ſofern ſich dieſer nicht dieſes Recht 
Augenblick ihrer Veröffentlichung vorbehalten hat. Die Ber: 
welche vom Urheber Entwürfe, Zeichnungen und techniſche BE 
erworben hat, darf zwar hiernach in Ermangelung eines gegentei 
Übereinkommens Gebäude und Baulichkeiten errichten, aber nicht d 
Recht ohne Zuſtimmung des Urhebers einem anderen übertragen, 


Artikel 57. Im Falle irgendeiner geſetzwidrigen Nachahmu 
von Kunſtwerken, mit Ausnahme der bereits errichteten Denkmä 
der Baukunſt, finden die Regeln des Artikel 24 entſprechende Anw 
dung, jedoch mit dem Unterſchiede, daß die Kunſtwerke, wel 
unbrauchbar gemacht werden müſſen, ſowie die Werkzeuge, die 
ſchließlich zu ihrer Herſtellung dienen (Formen, Steine, Platten v 
andere), auf Antrag und auf Koſten des Nachahmers, ſtatt unbrau 
bar gemacht zu werden, weiterhin in Gebrauch genommen, in ' 
Verzeichnis eingetragen und unter Zwangsverwaltung geſtellt wert 
können jo lange, als die Wirkung des Urheberrechts an die 
Werken dauert. 


Kapitel VI. 4 
Das Urheberrecht an photographiſchen Werten. 

Artikel 58. Dem Photographen gehört das ausſchließli 
Recht, photographiſche Werke mit photographiſchen, mechaniſc 
chemiſchen und anderen Mitteln zu kopieren, wiederzugeben 1 
herauszugeben. 5 


Soweit es ſich auf Porträts und andere photographiſche Werke, 
ie auf Beſtellung angefertigt ſind, bezieht, gehört das Urheberrecht 
er Perſon, die fie beſtellt hat. 

Artikel 59. Damit dem Photographen das Urheberrecht an 
einen photographiſchen Werken bleibt, muß jede Photographie auf⸗ 
veifen: 

21 die Firma oder den Namen, Vornamen und Wohnort des 
Photographen oder des Herausgebers der Photographie; 

2. das Jahr der Ausgabe des photographiſchen Werkes. 

Artikel 60. Das Urheberrecht an einem photographiſchen 
Berke dauert fünf Jahre, vom Tage der Herausgabe an gerechnet. 

Die vorerwähnte Dauer wird auf zehn Jahre verlängert, wenn 
ie photographiſchen Werke in Geſtalt eines Albums (Sammlung) 
der von Bilderſerien herausgegeben worden ſind, die eine beſondere 
lusgabe von künſtleriſchem, geſchichtlichem oder wiſſenſchaftlichem 
intereſſe darſtellen. 

Das Urheberrecht an den photographiſchen Werken, die einen 
rgänzenden Teil literariſcher Werke, auch in Geſtalt von Ergänzungen 
u dieſen letzteren, bilden, dauert während des ganzen Zeitraums des 
lrheberrechts an den genannten literariſchen Werken. 

Artikel 61. Als eine Beeinträchtigung des Urheberrechts an 


hotographiſchen Werken gelten nicht: 
1. die Anfertigung von Kopien zu einem perſönlichen Gebrauche; 


2. die Zurſchauſtellung des Werkes in einer öffentlichen Aus⸗ 
15 ſtellung; 
3. die Wiedergabe des Werkes in beſonderen wiſſenſchaftlichen 


Studien oder in Werken, die zu Unterrichtszwecken beſtimmt 
ſind, ſofern ſie ausſchließlich zur Erläuterung des Textes 
dienen; . 

4. die ſelbſt vollſtändige Wiedergabe des Werkes über Erzeug⸗ 
niſſe der Induſtrie, der Fabrikation und der Handwerke. 

i Atte 62. Die Artikel 4 bis 8, 11 (Ziff. 2), 14, 16, 18 
is 26 des gegenwärtigen Geſetzes beziehen ſich entſprechend auf 
hotographiſche Werke. 

0 Artikel 63. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Kapitels 
ziehen ſich nicht nur auf photographiſche Werke, ſondern auch auf 
ndere Werke, die durch der Photographie ähnliche Verfahren her⸗ 
6 7 ſind. 


Kapitel VII.“ 
en übergangsbeſtimmungen. 
| Artikel 64. Das gegenwärtige Geſetz bezieht ſich auch auf 
ereits herausgegebene literariſche, muſikaliſche, künſtleriſche und photo⸗ 
raphiſche Werke, aber nur, wenn die Friſten des Urheberrechts, die 
urch dieſes Geſetz vorgeſehen ſind, im Augenblick, wo es in Kraft 
etreten iſt, noch nicht verſtrichen find. 


| Der durch den Artikel 53 des Geſetzes über die Verjährung!) 
ſtgeſetzte Grundſatz bezieht ſich auf die durch das gegenwärtige Geſetz 
orgeſehenen Verjährungen. 

Ih, Das Unterrichtsminiſterium iſt beauftragt, 
15 in Kraft zu ſetzen. 

* 7 


1 
| 
| 


das gegenwärtige 


3 Dänemarf. 

Umſatſteuer für Kraftfahrzeuge. Bekanntmachung des 
uſtizminiſteriums vom 21. März 1924 (Lovtidenden A Nr. 13 vom 
» April 1924 S. 659 lfd. Nr. 105). 

! 1) Nicht mitgeteilt. 

Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Bulgarien. — Dänemark. — Finnland.) 


Auf Grund des § 16 im Geſetze vom 6. Mai 1921, betreffend 
Kraftfahrzeuge uſw. ), wird beſtimmt, daß, bevor die Eintragung oder 
Umſchreibung eines Kraftfahrzeugs ſtattfinden kann, der Polizei eine 
Beſcheinigung derzuſtändigen Zollbehörde (in Kopenhagen Inspektoratet 
for Tobaksbeskatningen, Frederiksholms Kanal No. 23, außerhalb 
Kopenhagens die zuftändigen Zollkammern) darüber vorgezeigt werden 
muß, daß die im Geſetze vom 1. Februar 1924 über Umſatzſteuer für 
Kraftfahrzeuge?) feſtgeſetzte Steuer entrichtet iſt oder daß die Eintragung 
ohne Entrichtung dieſer Steuer ſtattfinden kann. 

Kraftfahrzeuge, die bei der Eintragung oder Umſchreibung aus⸗ 
ſchließlich zur Benutzung für Güterbeförderung oder in feſter Routen⸗ 
fahrt gemäß § 19 des Verkehrsgeſetzes angegeben werden und daher 
auf Grund des § 8 im oben genannten Geſetze vom 1. Februar 1924 
ab von der Umſatzſteuer befreit ſind, ſollen außer mit den gewöhnlichen 
Kennzeichen mit einer beſonderen Erkennungsmarke verſehen ſein, die 
aus einer kreisrunden roten Scheibe mit einem Durchmeſſer von 9 cm 
beſteht und unmittelbar hinter der hinterſten Nummerplatte auf dem 
Kraftfahrzeug anzubringen iſt. Dieſe beſondere Erkennungsmarke, für 
die eine Bezahlung von 3 Kronen zu erlegen iſt, darf nicht ohne 
Genehmigung der Polizei entfernt werden. 


Finnland. 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifauskünfte. (Rund⸗ 
ſchreiben der Zolldirektion über Fragen der Zollbehandlung Nr. 7 
vom 3. April 1924.) 
Zolltarif⸗ 

Nr. 

43 Weizenmehl Nr. 8 genanntes Weizenfuttermehl. 
gehalt der Trockenſubſtanz der Ware 3,57 v H. 

43 Ceres genanntes Weizenfuttermehl. Aſchengehalt der Trocken⸗ 
ſubſtanz der Ware 3,33 v H. 

49 Vermahlene Haferkleie, nur geringe Mengen verdaulicher 
Nahrungsſtoffe enthaltend, iſt bei der Zollabfertigung der 
Kleie gleichzuſtellen. 

71 Kakaofutterkuchen, zuſammengepreßt aus Kakaoabfall, 
Preßrückſtände bei der Gewinnung von Fett aus Kafao- 
pulver bildend. 

249 Kokosmatten, abgepaßte. 

+10v9 
252 Säcke aus Jutegewebe, in dem die Einſchlagfäden von 

+1009 zwei nebeneinander und miteinander in derſelben Bindung 
laufenden Fäden gebildet werden, die als verſchiedene Fäden 
gerechnet werden müſſen, wodurch die Zahl der Ketten- und 
Einſchlagfäden auf 2 gem mehr als 15 beträgt. 

Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif- 

Nr. 251 beantragt. 

Sog. „Sylingar“ aus Filz aus anderen Tierhaaren als Wolle, 
durch Preſſung in Fußform gebracht und dazu beſtimmt, 
die Strümpfe in Stiefeln zu erſetzen. 

Schuhſchnallen, Perlſtickereien auf einer mit Geſpinſtware 
überzogenen Unterlage, ſind bei der Zollabfertigung den 
Poſamentierwaren gleichzuſtellen. 

Seide in Docken, gezwirnt, von der 100 m der fertigen 
Schnur mehr als 40 g wiegen; als Schnüre abzufertigen. 

Regenſchirmkrücken, lackiert, mit einem Stückreingewichte 
von weniger als 2 kg. Der Wareneigentümer beantragte 


Warenbenennung 
Aſchen⸗ 


266 
282 


285 


380 


1) Hand. Arch. 1921 S. 422. 
2 Ebenda 1924, 1. Juliheft S. 975. 
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(Finnland. — Frankreich.) 


Zolltarif⸗ 
Nr. 


481 


513 


629 


646 


654 


657 


676 


700 


700 
700 


Warenbenennung 


die Anwendung der Tarif⸗Nr. 369. Da indes nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnte, ob die fraglichen Krücken gedrechſelt 
waren oder nicht, und ſie in jedem Falle einer Nach⸗ 
bearbeitung unterzogen werden mußten, wodurch ihnen das 
Ausſehen von gebogenen natürlichen Stöcken gegeben wurde, 


ſo war die Zollverwaltung der Anſicht, ſolche Krücken der 


Tarif⸗Nr. 380 zuzuweiſen. 
Schreibunterlage in Form von Bucheinbanddecken 
(Durchmeſſer 20,5 * 16 em, Reklameartikel), mit Leder be⸗ 


zogen und innen mit Geſpinſtware gefüttert ſowie mit 


Taſchen aus Papier verſehen. 
Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif⸗ 
Nr. 426 beantragt. 


„Triumf“ genannte Trinktröge aus nicht ſchmiedbarem 
Gußeiſen, zur Viehfütterung beſtimmt, die nicht einer in 
der Tarif⸗Nr. 512 genannten Bearbeitung unterworfen waren. 
Die Tarif⸗Nr. 625 war bei der den Gegenſtand der Be⸗ 
ſchwerde bildenden Verzollung angewendet worden. Die 
Berichtigung hierbei erfolgte in Übereinſtimmung mit der 
Anweiſung zu den Tarif-Nrn. 715/16 im Schwediſchen 
Warenverzeichnis. 

Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif⸗ 
Nr. 654 beantragt. 

Alumin iumwalzen (für fi) eingehend und nicht zu einer 

in Teilen eingeführten Papierinduſtriemaſchine gehörend). 
Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif- 
Nrn. 694/6 beantragt. 


Maſchinenwalzen aus Stahl (für ſich eingehend und 


nicht zu einer in Teilen eingeführten Papierinduſtriemaſchine 
gehörend, mit Kupfermantel bezogen. Da auf Grund 
der Anmerkung 2 Abſchnitt VIII B unter der Tarif⸗Nr. 627 
Eiſenwaren, auf mechaniſchem Wege mit Nickel, Kupfer uſw. 
überzogen (plattiert) wie Erzeugniſſe aus dem Metall, 
aus dem der Überzug beſteht, zu verzollen ſind, ſo war 
die Zollverwaltung der Anſicht, die fraglichen Walzen 
müßten als Arbeiten aus Kupfer verzollt werden. 

Melkmaſchinen, darunter einbegriffen Röhrenſyſtem, Va⸗ 
kuumpumpe und Eimer, ſind als Maſchinen und Apparate 
für ländliche Wirtſchaft abzufertigen. 

Milchwagen „Ideal“, „Silkeborg“, „Chic“, „Bismer“, 
„Simplex“ uſw., die nach ſachkundiger Unterſuchung auf 
Grund ihrer Konſtruktion nicht zum Wiegen anderer Flüſſig⸗ 
keiten geeignet ſind. 

Der Reviſor hatte die Anwendung der Tarif: Nr. 723 
beantragt. 

Induktorklappen, Teile einer Feldtelephonzentrale bildend. 
Eingeführt für Heeresbedarf, zollfrei laut Beſchluß des 
Staatsrats vom 28. Juli 1921. 

Waſchmaſchine (für Kraftbetrieb mit direkter Feuerung 
und Heißwaſſervorrichtung, geliefert von Rumſch & Hammer, 
Forſt⸗Lauſitz). 

Pneumatiſches Werkzeug und Maſchinen. 

Trommelausſtoß-Ausſetz⸗ bzw. Auswaſchmaſchine, 
genannt Gerbereimaſchine. 


708 b Führerkabinen für Laſttraftwagen ſind wie Laſtkraft⸗ 


wagen zu verzollen. 
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1 8 a Warenbenennung 
726 Rauchgasprüfer oder -meſſer, eine Dorn a 
Meſſung des Kohlenſäuregehalts im Rauchgas. Be 
Die Tarif Nr. 700 war bei der Zollabfertigung at 
gewendet worden. 
733 Arbeitszeitkontrollapparate, mechaniſche, mit Pende 
vergl. gang, find als Uhren anderer Art nach der Tarif Nr. 73 
vergl. Anm. 2 derſelben Tarifnummer, abzufertigen. J. 
vorliegenden Falle beſtand das Holzfutteral aus ungebeizt 
Eiche, Stückgewicht mit Uhr 35 kg, weshalb die Kontrol 
uhr als Ganzes nach der Tarif⸗Nr. 378 (Grundzoll) zu ve 
zollen iſt. 
735 Glimmerſchuppen. 
812 „Formiatol“ genannte Ware, in der der Hauptbeſtandte 
Mineralöl iſt, außerdem enthält ſie eine erhebliche Meng 
fetten Oles ſowie Waſſer und etwas Seife. Die Ware h 
bei der Lederbereitung verwendet werden. 
846 „Medicinal Norit“ genannte Pflanzenkohle, als Heifmi 
bei Infektionen, Wunden uſw. verwendbar, ift bei der Zol 
abfertigung der Knochenkohle gleichzuſtellen. Sie wird 
in Pulver-, teils in Tablettenform eingeführt. 9 
873 Sog. „Erobol“ Halbfabrikat, zur Herſtellung eine 
Präparats für Fußbäder beſtimmt; der Hauptbeſtandte 
wird von ſchwefelhaltigen Stoffen mit Zuſatz von Sol 
ſowie einer kleineren Menge organiſcher, wohlriech 
Stoffe gebildet. 
873 „Schaumpon mit dem ſchwarzen Kopf“ genanntes, 


Pulver, eine Miſchung von Alkalikarbonat und Seifenpulo 
873 „Beiersdorfs Depilatorium“ genanntes, wohlriechende ] 


riumſulfid enthält. Als Füllſtoffe ſind in der Ware 5 
dem andere Erdalkali- und Alkaliverbindungen enthalter en. 
922 „Lapidolith“ genanntes Zementerhärtungsmittel, 9 
ſiumſilikofluorid bildend. 
928 „Mitſcherlich-Leim“ genannter flüſſiger Leim, eine Wal 
löſung aus Harzleim, Tiſchlerleim und Sulfitlaugebeſtandteile 
941 „Webolin“ genannte Ware, Paraffin, Wachs ſowie veid 
' liche Mengen mineraliſcher Stoffe (Talk) enthaltend. Wi 
als Glättungsmittel in Webereien verwendet. ö 
941 „Leichtfeuerbriketts“ genannte Zündbriketts, Haupt 
aus mit Kaliumchlorat imprägnierten Sägeſpänen beſtel t 
ſowie reichlich Paraffin enthaltend. = 
945 Auf Garn gezogene Perlen, fertige Halsbänder Silpent 
obwohl das Schloß fehlt. Bei zwei Proben waren 
Perlen in einer beſtimmten Ordnung, entweder nach Gr 
oder Farbe der Perlen aufgezogen. Bei der dritten war 
die Perlen von gleicher Größe und gleicher Farbe, bildete 
aber wie die übrigen Bänder von 35 bis 40 em Länge 
waren zu Bündeln vereinigt. 


Frankreich. 


Aus fuhr von Steinkohle, roh und verkokt (Koks) 
Steinkohlenbriketts und Braunkohle ohne vorherige Be 
willigung. Mitteilung des Miniſters für öffentliche Arbeiten at 
die Exporteure (Journal Officiel de la République Francaise Nr. 19 
vom 21. und 22. Juli 1924 S. 6562). 


* 


Als allgemeine Aus nahme von dem durch die Regierungsverord— 
ung vom 24. Januar 19241) erlaſſenen Ausfuhrverbot können Stein- 


ohle, roh und verkokt (Koks), Steinkohlenbriketts und Braunkohle bis 
uf weitere Weiſung ohne vorherige Bewilligung ausgeführt werden. 


imrechnung von Werten, die in ausländiſchen Währungen 


ausgedrückt ſind, in Franken. 


Erlaß vom 2. Februar 1924, Nr. 211, 1/1 (Le Bulletin 


onanier Nr. 137 vom 8. Februar 1924 S. 31). 


Nach den Vorſchriften der Entſcheidungen vom 19. Juli und 14. No⸗ 
ember 1916 wird die Umrechnung der Werte, die in den der Zoll⸗ 
hörde als Unterlage zu den Anmeldungen, betreffend die nach dem 
zerte verzollten Waren, vorgelegten Rechnungen in ausländiſchen Wäh⸗ 
ingen ausgedrückt ſind, nach dem mittleren Kurſe vorgenommen, der 
der letzten Nummer des Journal officiel veröffentlich iſt, die an 
m Orte, wo das Amt gelegen ift, im Zeitpunkt der Abgabe der 
eziellen Anmeldung eingegangen iſt. Nach dem Rundſchreiben Nr. 105 


m 24. September 1920 muß dieſe Regel gleicherweiſe auch hinſichtlich 
r Anwendung der durch Artikel 72 des Geſetzes vom 25. Juni 19202) 
igeführten Steuer befolgt werden. Nun iſt infolge neuerer Beſtim⸗ 
ungen der mittlere Wechſelkurs vom 28. Januar d. J. ab abgeſchafft 
orden. Infolgedeſſen und bis auf weitere Anweiſung haben ſich die 
ienftftellen, um gegebenenfalls die Umrechnung der in den Markt⸗ 
tichten aufgeführten Preiſe, der amtlichen Warennotierungen, des 
trages der Rechnungen uſw., die auf ausländiſche Deviſen geſtellt 
d, vorzunehmen, künftig den Schluß kurs jeder dieſer Deviſen an 
} Börſe nach dem letzten an dem Orte im Zeitpunkt der Verzollung 


gekommenen Journal officiel zugrunde zu legen. 


Beiſpiel: Da nach der im Journal officiel wiedergegebenen Notie⸗ 
ig der Wechſelkurſe, welche die Kurſe in ihrer Aufeinanderfolge 
5 die am 28. Januar an der Börſe notierten Kurſe des Pfund 
ling in ihrer Stundenfolge 92,75, 92,53, 92,60, 92,50 und ſchließ⸗ 
9230 gelautet haben, muß dieſer letztere Satz angenommen werden. 


Herr Direktor wird gebeten, an die Dienſtſtelle Anweiſungen in 
em Sinne zu richten. 


1 
Erlaß an die Direktoren vom 25. Februar 1924, Nr. 412, 1/1 


Bulletin Douanier Nr. 143 vom 29. Februar 1924 S. 45) 


Durch Entſcheidung Nr. 211 vom 2. Februar 1924) hat die Ver: 


tung vorgeſchrieben, als Grundlage für die Umrechnung von Werten, 
auf den der Zollbehörde eingereichten Urkunden in ausländiſchen 
hrungen ausgedrückt find, in Franken den Schlußkurs dieſer Deviſen 
der Börſe nach dem letzten an dem Orte der Verzollung ein— 
unngenen Journal officiel zu nehmen. 

Nun hat der Miniſter, um eine einheitliche Regel in den ver: 
denen Finanzverwaltungen aufzuftellen, auf den Vorſchlag der Direk⸗ 
für die allgemeine Bewegung der Fonds Direction du Mouvement 
(ral des Fonds] unter dem 14. dieſes Monats entſchieden, daß 
Wals Berechnungsgrundlage für alle öffentlichen Verwaltungen an⸗ 
hmende Wechſelkurs die an der Pariſer Börſe bei der Eröffnung 
Sitzung des betreffenden Tages notierten erſten Kurſe fein ſollen“. 
N 


Der Herr Direktor wird gebeten, Anweiſungen zu erteilen, damit 
Inetie Umrechnungsgrundlage von der Bekanntgabe des gegen: 
{ igen Erlaſſes ab angewandt wird. 

5 Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 211. 

Ebenda 1920 S. 483. 

Siehe vorſtehend. 


(Frankreich. — Italien.) 


Wenn die Dienſtſtellen bei den Eingangsabfertigungen den Wechſel⸗ 
kurs am Tage der Einfuhr nicht kennen, ſo müſſen ſie wie vorher den 
in der letzten in dem Orte eingegangenen Nummer des Journal 
officiel angegebenen Kurs nehmen. 


Genehmigung eines neuen Verfahrens für die Ver⸗ 
gällung von Melaſſe, die ſteuerfrei in der Induſtrie ver⸗ 
wendet wird. Regierungsverordnung vom 23. Juli 1924 (Journal 


Officiel de la République Francaise Nr. 200 vom 25. Juli 1924 
S. 6667). 


Artikel 1. Die der Regierungsverordnung 4 vom 16. April 
19101) als Anlage beigefügte Tabelle wird, wie folgt, ergänzt: 
:!:; ̃—. hv ET E 

Vergällungsverfahren 

Bezeichnung zwecks Befreiung von den 

der zum Genuß durch Artikel 4, 7 und 9 

der Steuerfreiheit[ der Regierungsverord⸗ 

zugelaſſenen nung B vom 16. April 

Gewerbezweige | 19101) vorgeſchriebenen 
Förmlichkeiten 

5 — — — ——— 


Melaſſe. — 1. Verfahren. 


Ordnungs⸗ 


e 
nummer Bemerkungen 


20 Herſtellung von Zuſatz von 20 v H Kalk: 


feuerfeſten Er-] milch zur Melaſſe 
zeugniſſen 


Artikel 2. (Zuſtändigkeit zur Ausführung. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 


Genehmigung des neuen Reglements für den Olmarkt in Paris. 
Verfügung des Miniſters für Handel und Induſtrie vom 25. Juli 1924 
(Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 201 vom 
26. Juli 1924 S. 6757). 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld ?) ift, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 


vom 11. Auguſt 1924 bis 17. Auguſt 1924 auf 342 v H. 


Verlängerung der Friſt für die Zuſammenſtellung 
und Genehmigung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 11. Mai 1924, Nr. 808 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 128 vom 31. Mai 1924 S. 2091). 


Artikel 1. Die in der Königl. Verordnung vom 30. Dezember 
1923, Nr. 30949, für die Zuſammenſtellung und Genehmigung des 
Warenverzeichniſſes (repertorio) zum Zolltarife feſtgeſetzte Friſt wird 
bis zum 31. Juli 1924 verlängert. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Verordnung iſt dem Parlamente 
zur Umwandlung in ein Geſetz vorzulegen. 


(Schlußformel.] 


1) Hand. Arch. 1910 I S. 662/663. 

2) Vergl. ebenda 1924, 1. Auguſtheft S. 1289. a 

) Mit dieſer Verordnung wurde die urſprünglich auf den 
31. Dezember 1923 feſtgeſetzte Friſt bis zum 30. April 1924 ver⸗ 
längert. 
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(Italien. — Italien und Jugoſlawien.) 


Verkauf von Radioapparaten. (Abänderungen und Er⸗ 
gänzungen zu den Königl. Verordnungen vom 8. Februar 1923, 
Nr. 1067, und 27. September 1923, Nr. 2351, betreffend die 
drahtloſen Verbindungen.) Königl. Verordnung mit Geſetzeskraſt vom 
1. Mai 1924, Nr. 655 (Gazzetta Uffieiale Nr. 116 vom 16. Mai 
1942 S. 1776). Im Auszug] 

Artikel 3. [Abſ. 1 bis 3. Entrichtung einer Lizenzgebühr. 

Die Erbauer und Wiederverkäufer radioelektriſcher Empfangs⸗ 
apparate für den Rundfunkdienſt müſſen dem Poſt und Telegraphen⸗ 
miniſterium ein Muſter der in den Handel zu bringenden Apparate 
zur Genehmigung einſenden. 

Es iſt den Handelsfirmen durchaus verboten, radioelektriſche 
Empfangsapparate für den Rundfunkdienſt zu verkaufen, welche anderer 
Art find als die vom Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium genehmigten 
und ebenſo auch den Perſonen, die nicht im Beſitz der regelrechten 
Lizenz ſind. Im Falle der Übertretung dieſer Beſtimmung werden 
gegen die Zuwiderhandelnden die im Artikel 18 der Königl. Verordnung 

vom 8. Februar 1923, Nr. 1067, vorgeſehenen Strafen verhängt. 
8 Die Empfangsapparate können nur an ſolche Perſonen weiter⸗ 
verkauft werden, die im Beſitze der Lizenz ſind. 

Die radioelektriſchen Empfangsſtationen dürfen die bene 
Stationen nicht ſtören. Falls der Übelſtand nicht ſofort beſeitigt wird, 
kann das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium kraft einer Präfektur⸗ 
Verordnung die Beſchlagnahme der Apparate vornehmen. 


Artikel 4. Die radioelektriſchen Empfangsapparate für den 
Rundfunkdienſt dürfen erſt in den Verkauf gebracht werden, nachdem 
ſeitens des techniſchen Finanzamts eine Plombe, Marke oder anderes 
bleibendes und nicht abnehmbares Zeichen in der vom Finanzminiſterium 
vorgeſchriebenen Form daran angebracht worden iſt. 

Für die Anbringung dieſes Kennzeichens hat der Antragſteller 
eine ſtaatliche Konzeſſionsabgabe von 15 Lire an den Staat und 
eine Gebühr von 20 bis 200 Lire an den Konzeſſionär des Rund⸗ 
funkdienſtes je nach dem Grade der Reichweite der Apparate zu zahlen. 

Die Förmlichkeiten für die Bezahlung der Abgabe und Gebühr 
werden in den Ausführungsbeſtimmungen und die Abſtufung der 
Gebühr wird in der Konzeſſionsverordnung feſtgeſetzt werden. 

Das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium hat die Befugnis, nach 
vorheriger Vereinbarung mit dem Finanz⸗ und dem Wirtſchaftsminiſte⸗ 
rium und nach entſprechendem Gutachten der beratenden geſetzlichen 
techniſchen Kommiſſion die Abgabe und die vorgenannte Gebühr für 
die aus dem Ausland eingeführten oder mit ausländiſchen Teilen in 
Italien montierten Apparate bis zu 300 v H zu erhöhen. 

Jede Zuwiderhandlung gegen die im vorliegenden Artikel ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen wird mit einer Geldſtrafe, die dem dreifachen 
Betrage der zu zahlenden Abgabe und Gebühren entſpricht, und mit 
der Einziehung der Apparate beſtraft. 


Italien und „Jug ee 


übereinkommen zwiſchen beiden Ländern vom 27. Ja⸗ 
nuar 1924 über die Einverleibung der Stadt und des 
Gebietes von Fiume. Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 


22. Februar 1924, Nr. 211 (Gazzetta Uffieiale Nr. 45 


nummer] vom 22. Februar 1924 S. 889) ). 
Artikel 1. Das als Anlage beigefügte, zwiſchen Italien und 


1) Das Übereinkommen iſt in Jugoſlawien in den Sluzbene 


Novine Nr. 65/XI vom 22. März 1924 veröffentlicht worden. 
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und in Rom am 27. Januar 1924 ee Überein 
wird hiermit genehmigt. 


ſtehenden Artikel erwähnten Übereinkommens Italien zugeſp 
Gebiet bilden nunmehr einen integrierenden Beſtandteil 2 
reiches Italien. 


erwähnten einverleibten Gebieten das Staatsgrundgeſetz und die 
Geſetze des Königreiches zu verlautbaren und alle weiteren 


Kraft ſtehenden Geſetzgebung anzupaſſen. 


dem Parlamente zur Umwandlung in ein Geſetz vorzulegen. 


zufriedenſtellender Weiſe zu ſichern; 


des Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen übe 


dem Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen abgeſchloſſene 


Artikel 2. Die Stadt Fiume und das auf Grund des 4 


Artikel 3. Die Königl. Regierung wird ermächtigt, in 


lichen Beſtimmungen zu erlaſſen, um ſie der in Ba be 


Artikel 4. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit 900 
ihrer Veröffentlichung in der Gazzetta Uffleiale in Kraft 


7 
Br 


Übereinkommen, 


abgeſchloſſen zwiſchen dem Königreihe Italien und dem 5 
reiche der Serben, Kroaten und Slowenen, betreffend 


Seine Majeſtät der König von Italien und Seine Ma 
König der Serben, Kroaten und Slowenen: ö 
nach Feſtſtellung der vollſtändigen Unmöglichkeit, den 
von Fiume praktiſch derart zu regeln, wie dies im Artikel 4 
Rapallo am 12. November 1920 unterzeichneten Vertrages vor 
und in den allgemeinen Beſtimmungen des in Rom am 
tober 1922 abgeſchloſſenen Übereinkommens feſtgeſtellt word 
in der Abſicht, zwiſchen den beiden Staaten und zum 
ſamen Wohle der beiden Völker herzliche Beziehungen herzu 
von dem Wunſche geleitet, das Leben der Stadt Fiume 
ihre Intereſſen am beſten befriedigende wirtſchaftliche Entwie 


haben beſchloſſen, ein diesbezügliches Übereinkommen abzufe 
und haben zu dieſem Zwecke zu ihren Bevollmächtigten ernan 
Seine Majeſtät der König von Italien: a Se 
Herrn Benito Muſſolini, Deputierter im Parlament, 
präſident und Miniſter der Auswärtigen Angelege 

Seine Majeſtät der König der Serben, Kroaten und St 
Herrn Nicolas Pachitch, Miniſterpräſident; 

Herrn Momeilo Nintchitch, Miniſter der Auswärtigen An 

heiten, 

die, nachdem ſie ihre in guter und gehöriger Form befundenen 
machten ausgetauſcht haben, über das folgende übereingekomm n 


Artikel 1. Die Italieniſche Regierung wird die Som v 


Baroß und über das Delta, die innerhalb einer Friſt von zwe 
nach Austauſch der Ratifikationen zu dieſem Übereinkommen 
und den zuſtändigen Behörden des Königreiches der Serben, 
und Slowenen übergeben werden, voll und ganz anerkenn 

Artikel 2. Die Regierung der Serben, Kroaten und 
wird die Souveränität des Königreiches Italien auf die S 
den Hafen von Fiume ſowie auf das ihm zugeſprochene Geb 
Grenzlinie in dem nachfolgenden Artikel angegeben iſt, voll 
anerkennen. 

Artikel 3. Die Grenze des Königreiches der Sabel, 
und Slowenen um Fiume, wie ſie im Artikel 3 des in R 
12. November 1920 unterzeichneten Vertrages beftimmt wor 
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vird auf Grund der in den zwei vorſtehenden Artikeln enthaltenen 
Beftimmungen berichtigt werden. Dieſe Grenzlinie wird von einer 
emiſchten, aus italieniſchen und ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Dele⸗ 
ierten gebildeten beſonderen Kommiſſion gezogen werden, und zwar 
n der nachſtehend im allgemeinen angegebenen Weiſe: 

„Die Straße Caſtua— Fiume wird von einem öſtlichen Punkte von 
Tometici bis zur Kreuzung im Norden von Bergudi in das Gebiet 
es Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen einbezogen. Die 
uf dieſem Gebiete zu ziehende und erſt feſtzuſtellende Grenzlinie wird 
wiſchen der obenerwähnten Straße und der Eiſenbahn verlaufen. 
Bon dieſem Punkte an wird ſich die Grenzlinie gegen Nordoſten hin 
ſtrecken, und zwar derart, daß Pekljn zum ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſlowe⸗ 
nischen Staatsgebiete fällt, dann wird fie in einem konvexen Bogen 
zördlich von Drenova einen Punkt der Recina erreichen, der, in der 
zördlichen Hälfte des Grenzgebietes und zwiſchen den Grenzſteinen 
VIII und IX gelegen, erſt feſtzuſtellen ſein wird.“ 

Das Königreich Italien wird die Souveränität des Königreiches 
her Serben, Kroaten und Slowenen über das ihm auf dieſe Weiſe 
ſugeſprochene Gebiet voll und ganz anerkennen. Dieſes Gebiet wird 
yon Italien geräumt und dem Königreiche der Serben, Kroaten und 
Slowenen ſofort nach erfolgter Feſtſtellung der neuen Grenzlinie durch 
gie erwähnte gemiſchte Kommiſſion übergeben werden. Dieſe gemiſchte 
kommiſſion wird ihre Arbeiten derart beſchleunigen, daß das erwähnte 
Hebiet innerhalb einer Friſt von fünf Tagen nach Austauſch der 
Ratifitationen zu dieſem Übereinkommen geräumt und übergeben 
verden kann. 

Artikel 4. Bei der Abwicklung des Verkehrs zwiſchen den 
Brenzgebieten über die neue Grenzlinie und zwiſchen dem Pachtgebiete 
don Caſtua und dem angrenzenden italieniſchen Staatsgebiete werden 
gie in dem anliegenden Zuſatzübereinkommen (Anlage &) vorgeſehenen 
Beftimmungen, die bis zum Abſchluß des den Grenzverkehr regelnden 
Sanbelsvertrages i in Kraft bleiben, beobachtet werden. 

Die beiden Vertragsteile ſind darin einig, daß in dem erwähnten 
gertrage die Fragen, betreffend den Grenzverkehr der durch die neue 
Grenzlinie getrennten Gebiete, unter beſonderer Berückſichtigung der 
virtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den genannten Gebieten und der 
e Bedürfniſſe der betreffenden Bevölkerung, geregelt werden. 


Artikel 5. Das Königreich Italien verpachtet an das König⸗ 
eic der Serben, Kroaten und Slowenen für die Dauer von 50 Jahren 
m Hafengebiete von Fiume (Porto Grande) die bedeckten und unbe⸗ 
vedten Gründe, die das Baſſin Thaon di Revel umfaſſen und die im 
Artikel 5 des hier als Anlage beigefügten Zuſatzübereinkommens 
üher bezeichnet ſind. Dieſes Pachtverhältnis, dem jedes Merkmal 
der Exterritorialität fehlt, umfaßt das Recht der ausſchließlichen und 
ubegrenzten Benutzung des großen Lagerhauſes am Molo „Napoli“, 
er beiden auf den Kai Thaon di Revel gehenden Lagerhäuſer und 
er beiden auf der Oſtſeite des Molo „Genova“ liegenden Lager: 
äͤuſer, ſowie das ausſchließliche Benutzungsrecht der drei Ufer⸗ 
zelände, die das erwähnte Baſſin ſamt den bezüglichen Nebenanlagen 
ingrenzen. 

Die Behörden des Königreiches der Serben, Kroaten und Slo— 
venen und das ihnen unterſtehende Perſonal, das in dem erwähnten 
haſſin mit der Leitung des Verkehrs des eigenen Staates betraut 
ft, werden ihre Tätigkeit in Übereinſtimmung mit den Beſtimmungen 
es dieſem Übereinkommen als Anlage beigefügten Zuſatzüberein⸗ 
ommens, Anlage B, Kapitel I, ausüben. 

Die Regierung der Serben, Kroaten und Slowenen wird der 
Italieniſchen Regierung einen Pachtzins von jährlich einer Goldlira 
ür die Miete der obenerwähnten Hafenanlagen bezahlen. 


I 


(Italien und Jugoſlawien.) 


Artikel 6. Der Hauptbahnhof von Fiume wird als ein inter⸗ 
nationaler Grenzbahnhof eingerichtet werden. Ahnlich wie dies bei 
den italieniſchen Grenzbahnhöfen geſchehen iſt, ſo wird auch für dieſen 
Bahnhof eine aus einer entſprechenden Anzahl von Perſonen gebildete 
Delegation der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Eiſenbahnverwaltung ent⸗ 
ſendet werden. Dieſe Delegation wird ihre Tätigkeit gemeinſam mit 
der Verwaltung der italieniſchen Eiſenbahnen ausüben und insbeſon⸗ 
dere den Ausbau jener Zweigbahnen zum Gegenſtande haben, die den 
auf dem ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Gebiete gelegenen Bahnhof mit 
dem in dem vorhergehenden Artikel erwähnten Baſſin und dieſes 
Baſſin mit Port Baroß verbinden. Die Modalitäten dieſes gemein⸗ 
ſamen Wirkens find in dem dieſem Übereinkommen als Anlage bei- 
gefügten Zuſatzübereinkommen, Anlage B, Kapitel II, näher um⸗ 
ſchrieben. 

Artikel 7. Die Grenze zwiſchen Fiume und Port Baroß längs 
des Kais wird der in der Karte zu dem Schreiben, das dem erwähnten 
Vertrage von Rapallo beiliegt, angegebenen Linie folgen und wird von 
der im Artikel 3 vorgeſehenen Grenzkommiſſion derart beſtimmt werden, 
daß die zollamtliche Überwachung durch die beiden Staaten am zweck⸗ 
mäßigſten durchgeführt werden kann und die beſonderen Bedürfniſſe 
des Verkehrs, der öffentlichen Ordnung und der Verbindungen mit 
der Stadt ihre Berückſichtigung finden. Die zwiſchen Port Baroß 
und Porto Grande gelegene Drehbrücke zählt zum italienischen 
Gebiete. 


Das Königreich Italien wird die Souveränität des Königreiches 
der Serben, Kroaten und Slowenen auf die Gewäſſer der Fiumara 
voll und ganz anerkennen. Zu dieſem Zwecke bildet das öſtliche Ufer 
des Kanals die Grenze. 

Die Durchfahrt und das Landen von Fahrzeugen am öſtlichen 
(italieniſchen) Ufer der Fiumara werden in dem hier als Anlage bei⸗ 
gefügten Zuſatzübereinkommen, Anlage B, Kapitel III, geregelt, und 
zwar in der Weiſe, daß der Schiffsverkehr auf der Fiumara in feiner 
Weiſe behindert wird. 

Für die Beibehaltung dieſer Nutzungsrechte der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ 
ſloweniſchen Gewäſſer des Kanals und in Anerkennung der Souve— 
ränität des Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen auf 
dieſe Gewäſſer wird die Italieniſche Regierung der erwähnten Königl. 
Regierung einen jährlichen Mietzins von einem Golddinar bezahlen. 

Artikel 8. Hinſichtlich der Waſſerleitung von Fiume und der 
Einrichtungen für den Fluß Recina kommen die Beſtimmungen zur 
Anwendung, die in dem hier anliegenden Zuſatzübereinkommen, An⸗ 
lage B, Kapitel IV, vorgeſehen ſind. 

Artikel 9. Den jugoſlawiſchen Minderheiten in Fiume wird die 
gleiche Behandlung zuteil werden, wie ſie den italieniſchen Minder⸗ 
heiten in Dalmatien auf Grund der in Kraft ſtehenden internationalen 
Abmachungen zuſteht. 

Artikel 10. Das gegenwärtige Übereinkommen wird ratifiziert 
und die Ratifikationsurkunden werden längſtens innerhalb einer Friſt 
von 20 Tagen nach der Unterzeichnung dieſes Übereinkommens in 
Rom ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben es die Bevollmächtigten unterzeichnet 
und mit ihren Siegeln verſehen. 


So geſchehen zu Rom in zwei Ausfertigungen am 27. Januar 1924. 


Benito Muſſolini. Nic. P. Pachitch. 
M. Nintchitch. 
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Anlage A. 


Suſatzabkommen zu dem zwiſchen dem Königreihe Italien und 
dem Königreiche der Serben, Kroaten und slowenen abge: 
ſchloſſenen Übereinkommen über Fiume. 


Beſtimmungen über die wirtſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den Grenzgebieten. 


Artikel 1. In dem gegenwärtigen Übereinkommen ſind zu 
verſtehen: 
1. Unter der Bezeichnung „Italieniſches Grenzgebiet“: 
das zum Königreiche Italien gehörige Gebiet, das die Küſte 
des Adriatiſchen Meeres und eine Linie umfaßt, die im Oſten 
den Lauf der Fiumara und des Fluſſes Recina umgrenzt, der 
neuen Grenze vom Kreuzungspunkte dieſer mit der Reeina bis 
zu Trinaiſtic folgt und ſich von hier unter Einſchluß des Ge 
meindegebietes von Mattuglie bis zur Kreuzung mit der Hoch⸗ 
ſtraße Mattuglie —Abbazia fortſetzt; fie fällt dann von dieſem 
Punkte an ab, folgt in der Entfernung eines Kilometers 
parallel der Küſte und endet am Meere über Laurana hinaus 
bei „Bagni di Porocova“. 
2. Unter der Bezeichnung „Serbiſch-kroatiſch-ſloweniſches Grenz— 
ebiet“: 

; das Gebiet der Pachtgemeinde von Caſtua (Kaſtav) und jenen 

Teil des Gebietes des Freiſtaates von Fiume, der auf Grund 
des Übereinkommens, zu dem dieſes hier eine Anlage bildet, 
dem Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen zuge: 
ſprochen wurde. 

Die Regierungen der beiden Vertragsteile behalten ſich das Recht 
vor, die Beſtimmung der Grenzen der beiden Gebiete durch gemein⸗ 
ſame Feſtſtellung und unter Berückſichtigung der Bodenbeſchaffenheit 
vorzunehmen. 

Artikel 2. Die in der hier als Anlage beigefügten Liſte A 
angegebenen Erzeugniſſe, die ihrem Urſprunge und ihrer Herkunft 
nach aus einem der im Artikel 1 angegebenen Grenzgebiete ſtammen 
und in das andere Gebiet zum dortigen Verbrauche eingeführt werden, 
werden bei ihrem Eintritte in dieſes Gebiet von der Entrichtung von 
Zoll: oder irgendwelchen anderen Gebühren befreit. 

Artikel 3. Die in der anliegenden Lifte B angegebenen Er⸗ 
zeugniſſe, die ihrem Urſprunge und ihrer Herkunft nach aus dem 
ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Grenzgebiete ſtammen und zum Ver⸗ 
brauche im italieniſchen Grenzgebiete beſtimmt ſind, werden bei ihrem 
Eintritte in dieſes Gebiet von allen Zoll- oder ſonſtigen Gebühren 
befreit, und zwar bis zu den in dieſer Liſte angegebenen Höchſt⸗ 
mengen, wobei ſie innerhalb dieſer Mengengrenzen von keinerlei Be⸗ 
hinderung oder Einfuhrverboten betroffen werden können, die nicht 
gleicherweiſe auf dieſelben Erzeugniſſe zur Anwendung kommen, welche 
in das Königreich Italien aus irgendeinem anderen und in den 
gleichen Verhältniſſen befindlichen Lande eingeführt werden. 

Artikel 4. Die in der anliegenden Lifte C angegebenen Er⸗ 
zeugniſſe, die aus dem freien Handel des italieniſchen Grenzgebietes 
ſtammen und für den Verbrauch im ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen 
Grenzgebiete beſtimmt ſind, werden bei ihrem Eintritte in dieſes 
Gebiet von allen Boll: oder ſonſtigen Gebühren befreit, und zwar 
bis zu den in dieſer Liſte angegebenen Höchſtmengen, wobei ſie inner⸗ 
halb dieſer Mengengrenzen von keinerlei Behinderung oder Einfuhr⸗ 
verboten betroffen werden können, die nicht gleicherweiſe auf dieſelben 
Erzeugniſſe Anwendung finden, welche in das Königreich der Serben, 
Kroaten und Slowenen aus irgendeinem anderen und in den gleichen 
Verhältniſſen befindlichen Lande eingeführt werden. 
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Die erwähnte Warenliſte bleibt bis längſtens drei Monate von 
Tage der Anwendung des gegenwärtigen Übereinkommens an in Kraft 

Artikel 5. Die zollfreie Einfuhr aus einem der Grenzgebiet 
in das andere wird den in den Artikeln 2, 3 und 4 erwähnte 
Waren nicht zugeſtanden, wenn fie in einer beliebigen Menge mittel 
Poſt eingeführt werden und ſelbſt für die Bewohner der Grenzgebiet 
beſtimmt ſind. Die in den angeführten Artikeln umſchriebenen Be 
günſtigungen ſowie die bei Mißbräuchen zu befolgenden Maßnahmen 
werden im gemeinſamen Einvernehmen der zuſtändigen ee 
der beiden Vertragsteile geregelt werden. 


Für alle Fälle beſteht Einverſtändnis darüber, daß die % 
ſtimmungen des zwiſchen den beiden Staaten am 23. Oktober 19% 
abgeſchloſſenen Übereinkommens, betreffend das Verbot des Schmuggeln: 
und der Übertretung der Finanzgeſetze beiderſeits auch zu dem gemein 
ſamen Zwecke eingehalten werden, um jeden Mißbrauch der Be 
ſtimmungen des gegenwärtigen Übereinkommens zu verhindern 1 
zu beſtrafen. 5 

Artikel 6. Jeder der beiden Vertragsteile verpflichtet ſich, 15 
Ausfuhr aus dem eigenen Grenzgebiete in das Grenzgebiet 
anderen Staates von Erzeugniſſen, deren abgabenfreie Eni 
dieſes Gebiet gemäß der Beſtimmungen des Artikel 2 dieſes Über: 
einkommens geftattet ift, durch keinerlei Verbote zu behindern. . 


Gleicherweiſe beſteht Einverſtändnis darüber, daß Ausfuhrzi 
oder andere Ausfuhrgebühren, die der eine oder der andere der beid 
Vertragsteile für Ausfuhren aus dem in Betracht kommenden Lan 
im allgemeinen einführen würde, ſich nicht auf die in den anliege 
Liſten A, B und C angegebenen Erzeugniſſe, die von dem 1 
Grenzgebiete in das andere ausgeführt werden, erſtrecken können. 


Artikel 7. Die Staatsangehörigen der beiden Vertrags 
die in dem italieniſchen Grenzgebiete ihre Behauſungen oder Wirt 
ſchaftsgebäude und auf dem ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Gebiete it 
Grundſtücke haben, oder auch die in dem letzterwähnten Gebiete 
Behauſungen oder Wirtſchaftsgebäude und auf dem italieniſchen Gren 
gebiete ihre Grundſtücke beſitzen, haben das Recht, über die gemein 
Grenze und auch auf Wegen, die keine Zollſtraßen ſind, frei von 
oder Ausfuhrzöllen und jeder anderen Gebühr oder Steuer und 
Beſchränkung durch Ein- oder Ausſuhrverbote, alle auf ihren 
ſitzungen geernteten Erzeugniſſe in ihre Behauſungen und Wirtſchaf 
gebäude zu ſchaffen, und zwar während der ganzen Zeit vom Be 
der Ernte bis Ende Dezember. 


Die im erſten Abſatz dieſes Artikels erwähnten Grenzbewohn 
find weiter berechtigt, über die Grenze und unter Befreiung vo 
Zöllen, Steuern oder Verboten, die für die landwirtſchaftlichen Arbeit 
erforderlichen Tiere, Wagen, Werkzeuge und Geräte, die für die 
beſſerung ihrer auf den erwähnten Beſitzungen ſtehenden Baulichkeite 
nötigen Baumaterialien ſowie auch die für die Verpflegung d 
Arbeiter und Tiere erforderlichen Lebensmittel für die Dauer 
landwirtſchaftlichen Arbeiten oder der Ausbeſſerung der Bale 
zu ſchaffen. 

Die obigen Beſtimmungen finden auch dann Anwendung, wenn 
die erwähnten Perſonen forſtwirtſchaftlich oder mit Wale | 
verbundene Arbeiten auszuführen haben. 

Alle dieſe Beſtimmungen gelten auch für die Vertreter von 
Körperſchaften und juriſtiſchen Perſonen der beiden Grenzgebiete, die 
etwa Grundſtücke oder Realrechte im Gebiete des anderen Staates 
beſitzen. 

Die Erteilung ſolcher Bewilligungen und die bei Mißbrüuchen 
zu befolgenden Maßnahmen werden im gemeinſamen Einvernehmen 
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er zuſtändigen Verwaltungen der 
erden. 

Artikel 8. Die Eigentümer oder Pächter von Grundſtücken, 
elche durch die Grenzlinie der beiden Gebiete von den zugehörigen 
ehaufungen oder Wirtſchaftsgebäuden abgetrennt find, können, unter 
efreiung von Ein⸗ und Ausfuhrzöllen, aus ihren Häuſern und 
zirtſchaftsgebäuden ihr Vieh zur Weide auf die erwähnten Grund: 
icke treiben. 

Wenn die Rückkehr von der Weide noch am gleichen Tage erfolgt, 

werden ſich die zuſtändigen Zollämter darauf beſchränken, ihre 
berwachung in einer zur Vermeidung von Mißbräuchen geeigneten 
eiſe auszuüben, ohne jedoch das Vieh der Zollbehandlung für die 
infuhr auf Zeit zu unterwerfen. In jedem Falle wird jedoch dieſe 
zung unter Beobachtung der in einem gemeinſamen Übereinkommen 
r Regierungen der beiden Staaten erſt feſtzuſtellenden Vorſchriften 
atzgreifen. 

Artikel 9. Der Verkehr mit Vieh zwiſchen den beiden Grenz— 
bieten erfolgt im allgemeinen ohne irgendwelche veterinärpolizei⸗ 
hen Maßnahmen. 

In ſolchen Fällen jedoch, wo in den erwähnten Gebieten das 

iftreten von Maul⸗ und Klauenſeuche oder anderer im höchſten 
ade anſteckender Krankheiten nachgewieſen wird, müſſen die aus 
n verſeuchten Gebieten ſtammenden Tiere oder die für die An⸗ 
ckung empfänglichen Tiere, bevor ſie die Grenze überſchreiten 
ren, mit einem von der zuſtändigen Gemeindebehörde ausgeſtellten 
ugnilfe verſehen werden, aus dem zu erſehen fein muß, daß die 
dieſem Zeugniſſe angegebenen Tiere aus einer ſeuchenfreien Ort⸗ 
aft ſtammen. 
Wird in den Grenzgebieten das Auftreten von Rinderpeſt feſt⸗ 
tellt, jo wird jeder Verkehr mit Vieh und jede Durchfuhr von 
chen Erzeugniſſen und Rückſtänden ſowie von Stroh, Futter uſw. 
Harn den genannten Gebieten verboten. 


Artikel 10. Die Bewohner jedes der beiden Grenzgebiete 
men die Grenze frei überſchreiten und ſich im Grenzgebiete des 
eren Staates, ohne Einhaltung der das Paßweſen regelnden Be— 
amungen, frei bewegen, unter der Bedingung jedoch, daß ſie ſich 
ihrer behördlich ausgeſtellten und den in den nachfolgenden 
keln feſtgeſtellten Förmlichkeiten entſprechenden „Grenzkarte“ aus⸗ 
ſen. 

Sie können auch die Grenze zu Pferde, mit Wagen oder einem 
geren beliebigen Fahrzeuge überſchreiten und ſich dann frei bewegen, 
an fie die zollamtlichen Verfügungen, die das Überſchreiten der 
grenze mit ſolchen Beförderungsmitteln regeln, einhalten. 

Von der Vorweiſung der Grenzkarte werden Kinder, die das 
lite Lebensjahr noch nicht erreicht haben, befreit, wenn ſie ſich 
ns erwachſener mit der Grenzkarte verſehener Perſonen 


beiden Vertragsteile geregelt 


nden. 


Artikel 11. Im Sinne der Beſtimmungen des vorhergehenden 
ikels werden als Grenzbewohner angeſehen: 


| a) alle Perſonen, die in dieſen Gebieten ihren gewöhnlichen 
Wohnſitz haben oder die außerhalb dieſer Gebiete wohnen, 
aber daſelbſt eigene oder gepachtete Grundſtücke beſitzen oder 
ein auf Gewinn berechnetes Unternehmen betreiben; 

b) das von den im Abſatze a) erwähnten Eigentümern oder 
pPiächtern für deren Arbeiten oder Gewerbe in! den beiden 
Gebieten dauernd verwendete Perſonal; 

eh die Vertreter und die Angeſtellten der Körperſchaften foder 
| juriſtiſchen Perſonen, die in den genannten Gebieten ein auf 
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Gewinn berechnetes Unternehmen betreiben, ſofern dieſe Ver⸗ 
treter oder Angeſtellten ihre Tätigkeit gewöhnlich am Betriebs⸗ 
orte ausüben. 

Artikel 12. Die im Artikel 10 erwähnten Grenzkarten (vgl. 
beiliegendes Muſter) find von den Bezirks-Sicherheitsbehörden des 
betreffenden Landes auszuſtellen. 

Die Grenzkarten müſſen zu ihrer Gültigkeit entweder von der 
Konſularbehörde des anderen Staates oder von der gleichen Behörde 
dieſes Staates, die zu deren Ausſtellung befugt iſt, viſiert werden. 


Die Gültigkeit der Grenzkarten wird mit einem Jahre beſchränkt; 
gelten ſie jedoch für Angeſtellte, deren Tätigkeit ſich auf einen kürzeren 
Zeitraum erſtreckt, ſo wird ihre Gültigkeit auf die Dauer dieſer Tätig⸗ 
keit begrenzt, ſie können jedoch nach Ablauf dieſer Friſt auf ein Jahr 
verlängert werden. 

Artikel 13. In äußerſt dringlichen Fällen (Tod, plötzlicher 
Erkrankung, Beerdigung u. ähnl.) können die mit der Grenzkon⸗ 
trolle beauftragten Beamten den nicht mit Grenzkarten verſehenen 
Perſonen eine „Paſſierkarte“ nach dem beiliegenden Muſter ausſtellen, 
die jedoch nur zum einmaligen Grenzübertritte berechtigt. 

Dieſe Karten ſind bei Betreten des anderen Staatsgebietes von 
der Paßkontrolle dieſes Staates zu viſieren und haben eine Gültigkeit 
von drei Tagen. 


Artikel 14. Die in den vorſtehenden Artikeln erwähnten Grenz⸗ 
karten und Paſſierkarten ſowie deren Viſierung werden von jeder 
Stempel⸗ oder anderen Gebühr befreit. 


Artikel 15. Von den in dieſen Beſtimmungen vorgeſehenen 
Ausnahmefällen abgeſehen darf das Überſchreiten der Grenze auf 
Grund von Grenzkarten und Paſſierkarten nur auf jenen Übergangs: 
punkten ſtattfinden, die von den zuſtändigen politiſchen und Boll: 
behörden im gemeinſamen Einvernehmen feſtgeſtellt werden. 

Dieſe Punkte find auf den Grenz und den Paſſierkarten an⸗ 
zugeben. 

Artikel 16. Arzte, Hebammen und Tierärzte, die in einem 
der Gebiete ihren Wohnſitz haben, können in dringlichen Fällen, be- 
ſonders in ſolchen, die mit Lebensgefahr verbunden ſind, ihren Beruf 
auf dem anderen Gebiete ausüben. 

Eine derartige von den zuſtändigen Behörden erteilte Befugnis 
muß im Zeitpunkte der Ausſtellung der betreffenden Grenzkarte auf 
dieſer vermerkt werden. 

In den erwähnten Fällen können die Arzte, Hebammen und 
Tierärzte die Grenze auch auf Nebenwegen, bei Tag und bei Nacht, 
zu Fuß, zu Pferde, mit Wagen oder mit irgendeinem anderen Be— 
förderungsmittel überſchreiten, ſofern ſie nur mit einer entſprechenden 
Beſcheinigung des Zollamtes verſehen ſind. Sie können außerdem 
die zur Ausübung ihres Berufes notwendigen Gegenſtände (Inſtru⸗ 
mente, Verbandzeug, Arzneimittel) in einer zur jedesmaligen Hilfe 
leiſtung im Verhältnis ſtehenden Menge zollfrei mit ſich führen. 

Artikel 17. Dieſes Abkommen gilt mit dem Tage des Inkraft⸗ 
tretens des Übereinkommens, zu dem es eine Anlage bildet und bleibt 
bis zum Inkrafttreten des zwiſchen den beiden Vertragsteilen abzu⸗ 
ſchließenden Handelsvertrages in Wirkſamkeit. Es gilt ohne weitere 
beſondere Ratifikation, durch die Tatſache des Austauſches der Rati⸗ 
fikationsurkundeu zu dem erwähnten Übereinkommen allein, als von 
den beiden Vertragsteilen genehmigt und ſanktioniert. 

So geſchehen in Rom, in zwei Ausfertigungen, 
nuar 1924. 


am 27. Ja⸗ 
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Liſte A. 
Liſte derjenigen Erzeugniſſe, die ihrem Urſprung und ihrer Herkunft 
nach aus einem der beiden Grenzgebiete ſtammen und deren 
Einfuhr in das andere Gebiet von der Entrichtung von Zöllen 
oder irgendwelchen anderen Gebühren befreit wird. 
Heu; 
Stroh; 
Grünfutter für das Vieh; 
trockenes Laub; 
lebende Pflanzen; 
friſche Gemüſe; 
Holz in rohen Stämmen; 
Brennholz; 
Holzkohle; 
Olkuchen und andere Rückſtände von ölhaltigen und gepreßten 
Körnern und Früchten; 
Laugenaſche; 
Dünger; 
Weinhefe; 
Weinrückſtände; 
Kunſteis; 
Kehricht und Schlamm. 
Liſte B. 
Lifte derjenigen Erzeugniſſe, die ihrem Urſprung und ihrer Herkunft 
nach aus dem ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Grenzgebiete ſtammen 
und deren zoll⸗ und abgabenfreie Einfuhr in das italieniſche 
Grenzgebiet bis zu den nachſtehend angegebenen Höchſtmengen 
zugelaſſen wird, ſofern dieſe Erzeugniſſe zum Verbrauch in dem 
erwähnten italieniſchen Grenzgebiete beſtimmt ſind. 
Trockengemüſe jeder Art in einer Menge von nicht mehr als 5 kg; 
Mehl aus Getreide, Kaſtanien und Hülſenfrüchten, in einer Menge 
von nicht mehr als 10 kg; 
Fiſche, friſch und getrocknet, in einer Menge von nicht mehr als 
5 kg; 
Brot und Teigwaren in einer Menge von nicht mehr als 10 kg; 
Butter, Käſe und andere Molkereierzeugniſſe in einer Menge von 
nicht mehr als 5 Kg; 
friſches Fleiſch in einer Menge von nicht mehr als 5 kg; 
friſche Milch in einer Menge von nicht mehr als 20 1; 
lebendes Geflügel in einer Menge von nicht mehr als 5 Stück; 
Geflügeleier in einer Menge von nicht mehr als 100 Stück. 


Lifte ©. 
Lifte derjenigen Erzeugniſſe, die aus dem freien Handel des italieni⸗ 
ſchen Grenzgebietes ſtammen und deren zoll⸗ und abgabenfreie Ein⸗ 
fuhr in das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Grenzgebiet bis zu den nach⸗ 
ſtehend angegebenen Höchſtmengen zugelaſſen wird, ſofern ſie zum 
Verbrauch in dem erwähnten ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Gebiete 
beſtimmt ſind. 

Zucker, in einer Menge von nicht mehr als 2 kg; 

Kaffee, in einer Menge von nicht mehr als 1 kg; 

Fiſche, getrocknet, in einer Menge von nicht mehr als 5 kg; 

Reis, in einer Menge von nicht mehr als 5 kg; 

Trockengemüſe jeder Art, in einer Menge von nicht mehr als 5 kg; 

Schokolade, Kakao und Zuckerbäckerwaren, in einer Menge von nicht 

mehr als 1 kg; 
Bekleidungsgegenſtände (Schuhwerk, Kleider, Hüte) im Ausmaße 


von nicht mehr als 1 Paar oder Stück; Wäſche und Wirkwaren 


für den perſönlichen Gebrauch, im Ausmaße von nicht mehr 


als 3 Stück oder Paar, ſofern alle dieſe Gegenſtände für de 
perſönlichen Bedarf des Empfängers beſtimmt ſind und mit ſein 
ſozialen Stellung im Einklange ſtehen; 1 
Baumwollgewebe, in einer Menge von nicht mehr als 8m, u 
Schafwollgewebe in einer Menge von nicht mehr als 4 m; 5 


Mehl aus Getreide, Kaſtanien und Hülſenfrüchten, in einer Menı 


von nicht mehr als 10 kg; m. 
Brot und Teigwaren, in einer Menge von nicht mehr als 10 K. 
Butter, Käſe und andere Molkereierzeugniſſe, in einer Menge ı 

nicht mehr als 5 kg; a 1 
friſche Fiſche, in einer Menge von nicht mehr als 5 kg; 
friſches Fleiſch, in einer Menge von nicht mehr als ö kg; 
friſche Milch, in einer Menge von nicht mehr als 20 11 
lebendes Geflügel, in einer Menge von nicht mehr als 5 


Mu 
Grenzkarte. 
Unterſchrift des Inhaber N 
Perſonenbeſchreibung. Es wird beſcheinigt, daß Herr 
Geſtalllt . N der J 
PCC dieſer Karte, geboren in 
TTV am Angehöriger de 
C meinde iſt, von 
Boh L. iſt, ſeinen gewö 
ee Wohnſitz in der Gemeinde 
e a. hat und Grundſtücke inn 3 
PPP beſitzt, Grundſtücke in 4 
„„ gepachtet hat, ein Gewerbe im... 
Beſondere Kennzeichen .... ausübt, Handel inn. 
oder: im Dienfte des Herrn. „Eigentü 
Grundſtücken in. ſteht und d 
FF beſchäftigt iſt, 9 
oder: Vertreter (Angeſtellter) der Firn 
die einen Betrieb in beſitzt. 
Demzufolge wird dem Herrn.. u: 
die Grenze zwiſchen dem italieniſchen Grenzgebiete und dem 
kroatiſch⸗ſloweniſchen Grenzgebiete bei. 


ſchreiten und ſich in dem erwähnten italieniſchen Grenzgebiete u 
ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Grenzgebiete frei zu bewegen. 
Dieſe Karte darf für Reifen über das erwähnte italieniſche G 
gebiet und das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Gebiet hinaus ni 
wendet werden. AR 


Dieſe Karte gilt Biß ......22..c0s0ennnenene 79 
Jeder Mißbrauch dieſer Karte zieht deren Ungültigkeit ı 
Datum WEHREN, N 
Viſa. 8 Ausſtellende Behörk 
Mu 
Paſſierkarte 
ausgeſtellt für Herrrn .. N ee 
wohnhaft innnmnnn. 1 
zum einmaligen Übertritte der Grenze bei 
ltig bis ee naar 
Datuun mn Be 
Viſa. Grenzkontr 
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Die Paſſierkarte darf für Reifen über das italieniſche Grenz⸗ 
biet und das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Grenzgebiet hinaus nicht 
wendet werden. 


Anlage B. 


uſatzabkommen zu dem zwiſchen dem Königreiche Italien und 
mKönigreiie der Serben, Kroaten und Slowenen abgeſchloſſenen 
Übereinkommen über Fiume. 


Kapitel J. 


ectuns des Baſſins Thaon di Revel im Hafengebiete 
von Fiume (Porto Grande). 

Artikel 1. Zum Zwecke der Erleichterung der Konzentration 
id der Abwicklung des Verkehrs in Fiume mit Waren, die aus dem 
znigreiche der Serben, Kroaten und Slowenen ſtammen oder für 
eſes beſtimmt find, und zwar ſowohl im See- als im Land⸗ 
rkehre, gemäß Artikel 5 des in Rom am 27. Januar 1924 zwiſchen 
r Regierung des Königreiches Italien und der Regierung des König⸗ 
iches der Serben, Kroaten und Slowenen abgeſchloſſenen Über⸗ 
kommens), iſt man über die in den folgenden Artikeln enthaltenen 
eſtimmungen übereingefommen. 

Artikel 2. Die Italieniſche Regierung verpachtet der Regierung 
* Serben, Kroaten und Slowenen für die Dauer von fünfzig 
ihren das Baſſin Thaon di Revel des Hafengebietes von Fiume 
orto Grande). 

Die Lage, die Geſtaltung und Ausdehnung des verpachteten 
fing werden auf dem Generalplane von Fiume, der einen inte: 
ierenden Beſtandteil dieſes Abkommens bildet, durch eine rote Linie 
d durch die im Artikel 5 enthaltene Beſchreibung gekennzeichnet. 
Die für den Warenverkehr erforderlichen feſten und beweglichen 
nric ngen (Kräne, Kaibeleuchtung), mit Ausnahme der unter: 
ichen Waſſerleitungen, bilden einen integrierenden Beſtandteil dieſes 
ichwerhältniſſes. 
Die Benutzung der Eiſenbahneinrichtungen (Schienen, Dreh— 
72 und anderen Vorrichtungen) wird im zweiten Kapitel dieſes 
f mmens geregelt. 
Das Pachtverhältnis tritt mit dem Tage der Übergabe des 
| ſins, die gemäß der Beſtimmungen des Artikel 4 zu erfolgen hat, 

aft. 
2 Artikel 3. Die Pachtung der erwähnten Gebiete verleiht ihnen 

5 Form und keiner Beziehung den Charakter der Exterritorialität. 

F ge des italieniſchen Staates über die in Pacht gegebenen 
lagen bleiben hiervon unberührt und unverletzbar. 
| rtikel 4. Die Übergabe des im Artikel 2 genannten Baſſins 
1d auf Grund eines an Ort und Stelle von den Delegierten der 
den Vertragsteile abzufaſſenden Protokolls erfolgen. Dieſes Proto⸗ 
IL wird eine Beſchreibung des Zuſtandes der Anlagen und beweg— 
\ en Güter, die in Pacht gegeben werden, enthalten. 

Artitel 5. Die öſtliche Grenze des verpachteten Gebietes be⸗ 
unt vom Mittelpunkte der dem Meere zugekehrten Seite des Molos 
enova- (m. 80: 2 = m. 40), folgt dann der Mittellinie des erwähnten 
‘los bis zu deſſen Grundfläche, genauer bis zur Baulinie des Ufers 
‘el; von hier wendet ſich die Grenze nach Weſten, bis ſie die dem 
1 zugewendete Seite der Magazine 10 und 11 erreicht, wendet 
dann in einem rechten Winkel gegen Norden (dem Lande zu) bis 
Baulinie der Hinterſeite der Magazine 12 bis 13 (einſchließlich 

Sockels oder Perrons), ſetzt ſich dann bis zur Höhe der Weſtſeite 
Magazins 17 (Molo „Napoli“) fort, wo die Grenzlinie der Weſt⸗ 
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ſeite dieſes Magazins folgt, bis ſie das Meer am Südrande des er⸗ 
wähnten Molos Napoli erreicht. 

Artikel 6. Die Aufzählung und Beſchreibung der ſeſten Ein⸗ 
richtungen aller Art, die ſich auf und in den verpachteten Grund⸗ 
flächen vorfinden, erfolgen im Zeitpunkte der Übergabe durch die 
Delegierten der Vertragsſtaaten (Schienenwege, Drehſcheiben, Weichen, 
Signalvorrichtungen, Kräne, Beleuchtungsapparate, Feuerlöſcher, Hy⸗ 
dranten, Telephoneinrichtungen uſw.). 

Artikel 7. Die gepachteten Gegenſtände, die Ufer, Kaianlagen 
und Magazine haben für die Einlagerung, Ein⸗ und Ausſchiffung und 
die Weiterbeförderung der Waren Verwendung zu finden. Die Waren 
können daſelbſt bearbeitet und in der ihrer Natur entſprechenden Weiſe 
zugerichtet werden. 

Artikel 8. Die im Königreiche Italien in Kraft ſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, betreffend entzündbare Stoffe, die einer Entzündung leicht 
unterliegenden Brennmaterialien, Atzmittel, Exploſivſtoffe und andere 
gefährliche Waren, ſind genaueſtens einzuhalten. 

Schiffe, die mit entzündbaren Flüſſigkeiten in einer größeren als 
der durch die Hafenordnung für Fiume vorgeſehenen Menge beladen 
ſind, müſſen im Hafen „Petrolio“ gelöſcht werden. 

Artikel 9. Für das Gebiet der verpachteten Anlagen wird die 
Lieferung der für die Kräne und die äußeren ſowie die inneren elek⸗ 
triſchen Lampen erforderlichen Energie ſowie des für die verſchiedenen 
Zwecke in den Magazinen erforderlichen Waſſers von der in Betracht 
kommenden Fiumaner Hafenbehörde zu den gleichen niedrigſten Preiſen 
und unter denſelben Bedingungen erfolgen, wie fie den anderen Ver— 
brauchern des „Punto franco“ zugeſtanden werden. Die verbrauchten 
Mengen werden von den im Gebrauch ſtehenden Zählern feſtgeſtellt, 
und die ſonach fälligen Beträge werden in derſelben Form und Weiſe 
beglichen, wie ſie derzeit für alle anderen Verbraucher im Hafen von 
Fiume üblich ſind. 

Artikel 10. Zur Einhaltung der gemeinſamen Geſetze über 
die Hafenpolizei und die Hafenordnung und für alle aus dieſem Pacht⸗ 
verhältniſſe ſich ergebenden Fragen techniſcher Natur werden die von 
der Serbiſch-Kroatiſch⸗Sloweniſchen Regierung entſendeten Beamten 
ſich mit den Hafenbehörden, die ihre Tätigkeit auf Grund der ihnen 
zur Verfügung ſtehenden Befugniſſe ausüben, ins Einvernehmen ſetzen. 


Artikel 11. Die den Lagerverwaltungen vorgeſetzten und den 
Warenverkehr im Hafen von Fiume regelnden italieniſchen Behörden, 
mit Einſchluß der Zollbehörden, haben das Recht, die verpachteten 
Magazine gegen vorherige Benachrichtigung der ſerbiſch-kroatiſch⸗ 
ſloweniſchen Beauftragten unbehindert zu betreten. 

Die Magazine, die ſich in dem verpachteten Gebiete befinden, 
fallen unter den Wirkungsbereich der Serbiſch-Kroatiſch-Sloweniſchen 
Regierung, die die volle und ganze Verantwortung für die daſelbſt 
befindlichen Waren übernimmt. 

Der Pächter wird für die ihm überlaſſenen Magazine die für die 
Geſamtheit aller im Hafen von Fiume befindlichen Magazine gel- 
tenden Anordnungen und Vorſchriften beobachten. 

Artikel 12. Die ſerbiſch-kroatiſch-ſloweniſchen Behörden, die 
den Verwaltungen der gepachteten Magazine vorgeſetzt ſind, haben der 
italieniſchen Zollbehörde in Fiume, und zwar ſowohl für ſtatiſtiſche 
als auch für die übrigen in den in Italien in Kraft ſtehenden Ge⸗ 
ſetzen und Vorſchriften vorgeſchriebenen Zwecke, die auf die in den 
erwähnten Magazinen lagernden oder dort weiter verarbeiteten Waren 
bezüglichen Angaben mitzuteilen. Dieſe Mitteilungen werden ge— 
wöhnlich gemäß den zwiſchen den Behörden der beiden Staaten ge⸗ 
troffenen Abmachungen in periodiſchen Zeitabſchnitten, in Ausnahme⸗ 
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fällen jedoch ſofort erfolgen, wenn deren Kenntnis für die italieniſchen 
Behörden von Wichtigkeit iſt. 

Artikel 13. Wenn die Abwicklung des ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweni⸗ 
ſchen Verkehrs in dem gepachteten Baſſin augenſcheinlich nicht die 
Inanſpruchnahme aller bedeckten oder unbedeckten Räumlichkeiten er⸗ 
fordert, ſo hat die Italieniſche Regierung das Recht, die zeitweilige 
Benutzung eines bisher noch nicht verwendeten Teiles, der dagegen 
für den internationalen Verkehr der anderen Hafengebiete notwendig 
wäre, zu verlangen. 

Zu dieſem Zwecke werden die erforderlichen näheren Beſtimmungen 
mit dem örtlichen Vertreter des Königreiches der Serben, Kroaten und 
Slowenen vereinbart werden. In ähnlicher Weiſe werden auch die 
Haftpflichten geregelt werden. 

Artikel 14. Die Verwaltung über das verpachtete Baſſin und 
die Leitung der Geſchäfte obliegt ausſchließlich der Serbiſch⸗Kroatiſch⸗ 
Sloweniſchen Regierung und den von ihr hiermit beauftragten Per⸗ 
ſonen, für die die in den Artikeln 40 und 41 des gegenwärtigen Ab- 
kommens enthaltenen Beſtimmungen zur Anwendung kommen. 

Für alle Arbeiten, wie: Löſchung, Beladung, Umladung (tramacco), 
Aufſtapelung, Verladung und Ausladung der Waren uſw., wird die 
Serbiſch-Kroatiſch⸗Sloweniſche Regierung ausnahmslos ſolche organi⸗ 
ſierte Hafenarbeiter verwenden, die beim Hafenkapitanate eingetragen 
find, und zwar zu den von den italieniſchen Behörden feſtgeſetzten Be- 
dingungen und Lohnſätzen. 

Die ſerbiſch⸗kroatiſch-ſloweniſche Behörde, die der Leitung des 
Dienſtes im gepachteten Baſſin vorgeſetzt iſt, kann aus den oben an- 
gegebenen Arbeitern Mannſchaften auswählen und zuſammenſtellen. 


Artikel 15. Die Gerichtsbarkeit des italieniſchen Staates auf 
die Gewäſſer des gemieteten Baſſins wird weder derzeit noch für die 
Folge in irgendeiner Weiſe angefochten. Demzufolge werden die 
Hafen: und Zollbehörden von Fiume ihre Gerichtsbarkeit ſowohl auf 
die erwähnten Gewäſſer als auch auf die übrigen Baſſins des Hafens 
ausüben. 

Durch das gegenwärtige Abkommen wird jedoch dem Serbiſch— 
Kroatiſch⸗Sloweniſchen Staate das ausſchließliche Benutzungsrecht auf 
die vor den gepachteten Ufergeländen befindlichen Gewäſſer zu⸗ 
erkannt, ſo daß das Ankern mit dem Vorzugsrechte auf irgendwelche 
anderen Schiffe mit Einſchluß der italieniſchen auf die erſterwähnten 
für das gepachtete Baſſin beſtimmten Schiffe vorbehalten bleibt. 

Falls die fraglichen Ufergelände wegen des Mangels an Schiffen 
gänzlich oder teilweiſe unbenutzt bleiben ſollten, ſo können die italie⸗ 
niſchen Behörden des Hafens von Fiume andere freie Plätze er⸗ 
wartende Schiffe unter dem Vorbehalte dorthin leiten laſſen, fie ſo⸗ 
gleich wieder zurückzuziehen, ſobald für den Spezialhandel des König⸗ 
reiches der Serben, Kroaten und Slowenen beſtimmte Schiffe an⸗ 
kommen. 

Die italieniſchen Hafenbehörden und die den Lagerhausverwal⸗ 
tungen vorgeſetzten ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Delegierten oder Be⸗ 
amten ſollen zu dieſem Zwecke in ſtändiger Verbindung ſtehen und 
von Fall zu Fall gemeinſam die geeignetſten Verfügungen treffen, 
ſo daß weder der Spezialhandel des erwähnten Königreiches noch 
der internationale Verkehr in den übrigen Teilen des Hafens durch 
auf dieſe Weiſe vermeidbare Erſchwerniſſe und Unzukömmlichkeiten 
behindert werden. 

Gleicherweiſe werden auch die Fiumaner Hafenbehörden den für 
den ſerbiſch⸗kroatiſch-ſloweniſchen Verkehr beſtimmten Schiffen in allen 
jenen Fällen andere Ankerplätze an den Ufergeländen der anderen 
Baſſins überlaſſen, in denen dieſe Ankerplätze in dem gepachteten 
Baſſin nicht in genügender Anzahl vorhanden ſind. Es verſteht 
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ſich jedoch, daß die in Frage ſtehenden Schiffe den in den ande: 
Baſſins in Geltung ſtehenden Zollförmlichkeiten unterzogen werd 
und zwar unter Ausſchluß jeder Einmengung der ſerbiſch⸗ kroai 
ſloweniſchen Zollbehörde. 

Artikel 16. Die Delegierten der Serbiſch⸗Kroatiſch⸗ Stomenife 
Regierung, die mit der Leitung des Dienſtes in dem gepachte 
Baſſin beauftragt find, können den Verkehr der an den Ufergelänz 
des Baſſins verankerten Schiffe, die für den ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ flo 
niſchen Handel beſtimmt find, nur durch Vermittlung der Fiuma 
Hafenbehörden und mit deren eigenem Perſonal durchführen. 

Artikel 17. Wichtigere Ausbeſſerungsarbeiten, die zum Schi 
der gepachteten Anlagen und Einrichtungen erforderlich ſind, gel 
zu Laſten der Italieniſchen Regierung; die gewöhnlichen Inſta 
haltungsarbeiten und ſolche, die ſich aus der Umänderung der 
wähnten Anlagen und Einrichtungen zwecks leichterer Benutzung 
geben, fallen zu Laſten der Serbiſch-Kroatiſch⸗ Sloweniſchen ! 
gierung. 

Artikel 18. Gemäß Artikel 5 des NoC zu dem 
vorliegende eine Anlage bildet, wird die Serbiſch-Kroatiſch⸗ S. 
niſche Regierung der Italieniſchen Regierung für die in den 
ſtehenden Artikeln erwähnte Pachtung einen Pachtzins von iu 
einer Goldlira bezahlen. 

Artikel 19. Unter Vorbehalt der im Artikel 9 enthaltenen 
ſtimmungen wird jede etwaige Erhöhung der in Kraft ſtehenden Ta 
ſätze für die verſchiedenen Lieferungen und Leiſtungen der italieniſc 
an die ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Behörden im Hafen von Jin 
in dem gleichen Ausmaße wie für die anderen Verbraucher erfolg, 
fie wird jedoch erſt mit dem erſten Tage desjenigen Vierteljahr 
Anwendung kommen, das dem laufenden Vierteljahre, in welchen 
erwähnte Erhöhung feſtgeſetzt wurde, nachfolgt. 4 

Artikel 20. Falls ſich für beide Vertragsteile die Notwendig 
hierzu ergeben ſollte, ſo behalten ſie ſich das Recht vor, zur Erleic 
rung des Seeverkehrs der unmittelbaren Hinterlande der Häfen 
Fiume und von Suſak, der für ſie von beiderſeitigem Intereff 
die Frage in Erwägung zu ziehen, ob für Schiffe irgendwelcher Flag 
die in den beiden erwähnten Häfen für den Zeitabſchnitt einer ein 
Landung Handelsgeſchäfte abzuwickeln haben, nicht eine beſondere 
handlung Platz greifen ſollte, insbeſondere hinſichtlich der Ste 
Tarife und übrigen Hafengebühren, die in ſolchen Fällen auf E 
irgendwelcher Flagge Anwendung finden könnten. 1 


Kapitel II. 


Gemiſchter italieniſcher und ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ ſtowent d 
Dienft im Hauptbahnhofe von Fiume. 
Artikel 21. Im Sinne der folgenden Beſtimmungen iſt 
der Bezeichnung „Hauptbahnhof von Fiume“ die Geſamtheit a 
Eiſenbahneinrichtungen zu verſtehen, die ſich auf dem italien 
Gebiete bis zu den letzten Weichen im Weſten und im Oſten bi 
letzten Weiche auf der Höhenlinie und auf den Verbindungsſtre 
mit dem Delta bis zu den auf der Fiumara gelegenen Köpfen 
Drehbrücken befinden. 
Artikel 22. Der geſamte Eiſenbahnverkehr im Hauptbah 
von Fiume wird, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Artikel 26, 5 
der italieniſchen Staatseiſenbahnverwaltung geregelt und geleitet. 
Hinſichtlich des auf gemeinſame Rechnung abzuwickelnden Dien 
werden die Ausführungsbeſtimmungen und die Aufteilung der bez 
lichen Koſten im gemeinſamen Einvernehmen der Eiſenbahnverwaltun 
der beiden Staaten erfolgen. 5 


1) Siehe vorſtehend S. 1370. 
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Auf die gleiche Weiſe werden auch die Vorſchriften für den Be- 
der Zweigbahn auf der Höhenlinie, die die letzte Weiche und den 
der Höhenlinie gelegenen Grenzpunkt umfaßt, geregelt werden. 
Artikel 23. Ein Delegierter der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen 
nbahnverwallung ſamt den für die Ausübung feines Dienſtes 
derlichen Beamten wird auf dem Hauptbahnhofe von Fiume 
en Sitz nehmen. 3 
Artikel 24. Die von der italieniſchen Staatseiſenbahnverwaltung 
dem Hauptbahnhofe von Fiume auf gemeinſame Rechnung zu über⸗ 
nenden Dienſte umfaſſen: 
1. den Reiſenden⸗ und Gepäckdienſt; 
2. die Ankunft und Abfahrt der Züge, deren Zuſammenſtellung 
und Zerlegung ſowie die Zugsförderung; 
3. die Verſorgung mit Waſſer für den Zugsdienſt und für den 
in gemeinſamer Benutzung ſtehenden Teil des Bahnhofes; 
4. den Dienſt der Ankunfts⸗ und Abfahrtsſignale; 
5. den Telegraphendienſt; 
6. die Beheizung, Beleuchtung, Reinigung und den Wachtdienſt 
des in gemeinſamer Benutzung ſtehenden Teiles des Bahnhofes. 
Artikel 25. Der geſamte Zugsförderungsdienſt wird von dem 
perſonal der italieniſchen Staatseiſenbahnverwaltung nach den 
mmungen der Eiſenbahnverwaltungen der beiden Staaten beſorgt. 
Die Zuſammenſtellung der Züge erfolgt auf Grund der Ver— 
agen der in Betracht kommenden Streckenleitung gemäß den von 
der beiden Verwaltungen zu erlaſſenen beſonderen Anordnungen. 
Die auf den Zügen angebrachten Signale ſtimmen mit den von 
der beiden Verwaltungen verwendeten überein. 
Die Dienſtordnung für die italieniſchen Staatsbahnen gilt auch 
en Zugsverkehr im Innern des Bahnhofes. 
Artikel 26. Jeder der beiden Eiſenbahnverwaltungen für ſich 
gt es, durch ihre eigenen Angeftellten vorzuſorgen für: 
die Beheizung, Beleuchtung, Reinigung ſowie die Aufſicht und 
hung derjenigen Orte des Bahnhofes, die dem eigenen Gebrauche 
n; 
die Beheizung, Beleuchtung, Reinigung und das Schmieren der 
en Wagen und Waggons; 
en geſamten Lokomotivdienſt mit Einſchluß der Waſſerverſorgung 
der Umdrehung der Waggons. 
der Güterverkehr im allgemeinen wird durch beſondere im Ein⸗ 
men der beiden Eiſenbahnverwaltungen feſtzuſtellende Beſtim⸗ 
en geregelt werden. 
Artikel 27. Für aus dem Königreiche der Serben, Kroaten 
Aowenen kommende oder dorthin mit der Eiſenbahn abgehende 
2 wird im Hauptbahnhofe von Fiume ein gemiſchter italieniſcher 
cbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſcher Zolldienſt eingerichtet, der gemäß den 
nachſtehenden Artikeln enthaltenen Beſtimmungen amtieren wird. 
ie Behandlung dieſer Waren in dem genannten Bahnhofe wird 
er ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Regierung beſtimmt. 
alls in den nachfolgenden Artikeln nichts anderes beſtimmt 
verden die Waren in erſter Linie von den Beamten des Herkunfts⸗ 
(überprüft, ſodann von den Beamten des Eintritts⸗ oder des 
mungsſtaates, und zwar nach den feſtgeſtellten Auslieferungs⸗ 
nungen. Die Beſchau erfolgt ſoweit als möglich von den 
Amtern gleichzeitig. Wo dies nicht möglich ſein ſollte, hat das 
u, das die Beſchau bereits vorgenommen hat, immer das Recht, 
n ihm bereits beſchauten Waren bis zur endgültigen Behand⸗ 
urch das andere Zollamt zu überwachen. 
ie ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Zollbehörde wird keinerlei Maß⸗ 
| oder Handlung zulaſſen, die das italieniſche Zollamt in ſeiner 


| „ 


(Italien und Jugoflawien.) 


Handlungsfreiheit bei der Erfüllung ſeiner Obliegenheiten und bei 
der Überwachung der bereits beſchauten oder erſt zu beſchauenden 
Waren, und zwar ſowohl in dem dem ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen 
Staate verpachteten Baſſin als auch außerhalb dieſes, behindern könnte. 

Artikel 28. Für Waren, die aus dem Gebiete des Königreiches 
der Serben, Kroaten und Slowenen kommen und für dieſes in das 
gepachtete Baſſin verſchickt werden, werden ſich die beiden Zollämter 
(das italieniſche und das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſche) darauf beſchränken, 
die Durchfuhr von der italieniſch⸗ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Grenze 
bis zum Eintritt in das genannte Baſſin zu ſichern, und zwar unter 
Einhaltung der von den beiden zuſtändigen Verwaltungen erlaſſenen 
Anordnungen. Die Abwicklung der Ausfuhr aus dem eigenen Staate 
in dem Baſſin obliegt einzig und allein dem ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen 
Zollamte. 

Die aus dem ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Königreich kommenden 
und für den außerhalb dieſes Baſſins liegenden „Punto franco“ be— 
ſtimmten Waren ſind von der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung der italieniſchen Eiſenbahnverwaltung zur Weiterbeförderung 
an den Beſtimmungsort zu übergeben, und zwar nach deren erfolgten 
Aushändigung durch das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Zollamt als 
Ausfuhrwaren. Das italieniſche Zollamt wird die erforderlichen Vor⸗ 
kehrungen zum Schutze der Durchfuhr von der italieniſch⸗ſerbiſch⸗ 
kroatiſch⸗ſloweniſchen Grenze bis zum Eintritt in den „Punto franco“ 
treffen. 

Artikel 29. Die aus dem „Punto franco“ mittels Eiſenbahn 
abgehenden und für das Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen 
beſtimmten Waren werden nach Abwicklung der zur Sicherung der 
Ausfuhr aus dem italieniſchen Gebiete erforderlichen Behandlung 
durch das italieniſche Zollamt der Verwaltung der italieniſchen Staats⸗ 
bahnen übergeben. 

Wenn die nach den Vorſchriften des ſerbiſch⸗kroatiſch-ſloweniſchen 
Staates für dieſe Waren erforderliche Zollbehandlung nicht in den in 
dieſem Baſſin befindlichen und dem erwähnten Staate verpachteten 
Räumlichkeiten durchgeführt werden kann oder dieſe Behandlung beim 
Eintritt in das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Gebiet untunlich iſt, kann 
fie vom ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Zollamte gemeinſam mit dem 
italieniſchen Zollamte auch in anderen im gemeinſamen Einvernehmen 
der beiden Zollverwaltungen zu beſtimmenden Räumlichkeiten des 
„Punto franco“ abgewickelt werden. 

Für Waren, die für das Königreich der Serben, Kroaten und 
Slowenen beſtimmt ſind und die aus dem dieſem Königreiche ver⸗ 
pachteten Baſſin des „Punto franco“ ſtammen, erfolgt die Beſchau 
beim Austritt aus dieſem Baſſin durch das italieniſche und das 
ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Zollamt gleichzeitig, und zwar derart, daß 
der Beſchau durch das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Zollamt die zur 
Sicherung der Ausfuhr aus dem italieniſchen Gebiete erforderliche 
Behandlung durch das italieniſche Zollamt folgt. 

Artikel 30. Die Übergabe durch die eine an die andere Eiſen— 
bahnverwaltung der aus dem einen der beiden Staaten kommenden 
und für den anderen Staat beſtimmten Waren, die ihren Weg mit 
der Eiſenbahn fortſetzen müſſen, findet nach erfolgter Ausgangs- und 
vor der erforderlichen Eingangszollbehandlung ſtatt. 

Artikel 31. Der Austauſch des rollenden, beladenen oder leeren 
Materials zwiſchen dem Hauptbahnhofe von Fiume und den auf dem 
Gebiete des Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen gelegenen 
Einrichtungen ſowie umgekehrt erfolgt durch Rangieren und gemäß 
den von den beiderſeitigen Eiſenbahn⸗ und Zollverwaltungen gemeinſam 
feſtzuſetzenden Beſtimmungen. Für das rollende Material zur Be⸗ 
förderung von Reiſenden oder Waren, das der einen oder der anderen 
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der beiden Verwaltungen gehört und ſich im Hauptbahnhofe von 
Fiume befindet, ohne dieſen zu verlaſſen, wird keinerlei Platzmiete 
eingehoben. Für das Material irgendeiner anderen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung wird die Platzmiete (kret passif) von derjenigen der 
beiden Verwaltungen erhoben, die hierüber die bezüglichen Auf⸗ 
zeichnungen führt. Die von der italieniſchen Eiſenbahnverwaltung 
durchgeführten Leiſtungen, und zwar für den Dienſt innerhalb und 
außerhalb des von der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Regierung ge: 
mieteten Raumes, werden in Sonderabkommen und auf Grund des 
für den Betrieb der dem italieniſchen Eiſenbahnnetze angehörenden 
Bahnlinien gültigen Laſtenheftes geregelt. 

Artikel 32. Die Verwaltung der italieniſchen Staatsbahnen 
iſt verpflichtet, für die im Hauptbahnhofe von Fiume nach den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen einzurichtenden und für den ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ 
ſloweniſchen Dienſt erforderlichen Räumlichkeiten mit Einſchluß der⸗ 
jenigen beizuſtellen, die für den Boll, Sanitäts⸗ und Veterinärdienſt 


des ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Staates in dieſem Bahnhofe not⸗ 


wendig ſind. i 

Die Bedingungen und das Ausmaß dieſer Verpflichtung ſowie 
die weitere der Beſchaffung von Büroeinrichtungsgegenſtänden oder 
der Beiſtellung von Wohnräumen für die Angeſtellten werden in von 
den Regierungsbehörden der beiden Staaten abzuſchließenden Abkommen 
feſtgelegt werden. 

Artikel 33. Die für den gemeinſamen Dienſt nötigen Räum⸗ 
lichkeiten, Plätze und Lagerräume ſowie die für den Zoll, Sanitäts⸗ 
polizei⸗ und Veterinärdienſt des ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Staates 
erforderlichen Räumlichkeiten, Plätze und Lagerräume im Hauptbahn⸗ 
hofe von Fiume werden in einem gemeinſamen Übereinkommen der 
Delegierten der beiden Regierungen unter Mitwirkung der beteiligten 
Verwaltungen der beiden Staaten feſtgelegt werden. 

Artikel 34. Die ordentliche und die außerordentliche Inſtand⸗ 
haltung der Schienenwege, Anlagen und aller anderen Eiſenbahn⸗ 
einrichtungen ſowie die Inſtandhaltung der Gebäude erfolgt durch die 
Verwaltung der italieniſchen Staatsbahnen. f 

Die Auslagen für den in gemeinſamer Benutzung ſtehenden Teil 
des Bahnhofes gehen auf gemeinſame Rechnung. 

Die Auslagen für den Teil des Bahnhofes, der ausſchließlich 
dem Eiſenbahn⸗ oder einem anderen Verwaltungsdienſte des König⸗ 
reiches der Serben, Kroaten und Slowenen dient, geht zu Laſten 
dieſer Verwaltungen, und es ſind hierfür die Koſten, vermehrt um 10 v H, 
zu erſetzen. 

Die Inſtandhaltung der Gebäude, Schienenwege, Anlagen und 
aller anderen Einrichtungen innerhalb des dem Königreiche der Serben, 
Kroaten und Slowenen verpachteten Raumes obliegt der Verwaltung 


der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Eiſenbahnen, und es ſind die auf⸗ 


laufenden Koſten von dieſer zu tragen, ſie können aber auch von der 
italieniſchen Eiſenbahnverwaltung gegen deren Erſatz, vermehrt um 
10 v H, ausgelegt werden. | | 

Wenn jedoch die ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Regierung oder die 
ihr unterſtehenden Verwaltungen die Ausführung von Bau⸗, Ver⸗ 
größerungs⸗ oder Adaptierungsarbeiten an den ausſchließlich von ihnen 
benutzten oder ihnen vermieteten Baulichkeiten oder Einrichtungen vor⸗ 
nehmen wollen, ſo werden ſich die beiden Regierungen vorher ins 
Einvernehmen ſetzen, um die erwachſenen Auslagen auf die in Be⸗ 
tracht kommenden Verwaltungszweige des einen oder des anderen 
Staates in angemeſſener Weiſe aufzuteilen. 

Artikel 35. Möbel, Papier, Regiſter und alle anderen von den 
Eiſenbahn⸗, Zoll, Sanitäts⸗ und Veterinärämtern erforderlichen, in 


einem beſonderen Verzeichniſſe anzugebenden und aus dem Königreiche 


Schienenwege und aller anderen Eiſenbahneinrichtungen fällt 
ausſchließliche Zuſtändigkeit der italieniſchen Behörden. 


zur Verfügung geſtellten Räumlichkeiten haben immer in Geg 


des Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen zu 
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der Serben, Kroaten und Slowenen kommenden Kanzleimaterie 
können gemäß den zwiſchen den beiden Regierungen vereinbe 
Beſtimmungen zollfrei in den Hauptbahnhof von Fiume einge 
werden. i f . 


Das gleiche gilt auch für Erſatzſtücke und das für die Ausbeſſe 


des rollenden Materials nötige und aus dem Königreiche der Se 
Kroaten und Slowenen ſtammende Material, die in den erwäl 
Bahnhof zollfrei eingeführt werden können. N ER 


Artikel 36. Die zollamtliche und polizeiliche Überwachung 


Zu dieſem Zwecke werden die den italieniſchen Zolldienſt 


ſehenden Beamten und Wachtperſonen ermächtigt: 


a) die den ſerbiſch⸗kroatiſchſloweniſchen Behörden zur Verfü 
geftellten Räumlichkeiten bei etwa erforderlichen amt 
Unterſuchungen zu betreten re 

b) und die Überprüfung der in den beiden Lagerräumen lag 
Waren ſowie der Regiſter und der bezüglichen Aufzeicht 
zu verlangen. N a 

Die Inſpektionen der den ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen 


eines verfügungsberechtigten und zuſtändigen Beamten der 


Artikel 37. Die italieniſche Eiſenbahnverwaltung wi 
Ende eines jeden Monats eine Zuſammenſtellung der ger 
Auslagen, vermehrt um 10 v H, über die allgemeinen Ver 
koſten abfaſſen. Der auf Grund der Anzahl aller Magene 
kommend oder abgehend, beladen oder leer) entfallende Anteil 
Laſten jeder Verwaltung verbucht. Dieſe Zuſammenſtellung w 
ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Eiſenbahnverwaltung zur Anna 
mittelt. 1 

Die ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Eiſenbahnverwaltung b 
aufgerechneten Betrag in dem der Übergabe der Zuſamm 
folgenden Monate zu begleichen. 

Etwaige Differenzen dürfen die monatliche Ausgleich 
verzögern und ſollen in der nächstfolgenden Zuſammenſtell 
reinigt werden. | 

Als Zahlungsmittel hat die italieniſche Lira zu gelten. 

Die Gebühren für die Verſorgung der Lokomotiven un 
Wagen mit Waſſer ſowie für die Inſtandhaltung und etwaige 
beſſerung des rollenden Materials werden von den beteiligten 
waltungen im Einvernehmen feſtgeſetzt. a 8 

Artikel 38. Die Erhebung, Verrechnung und Abführun 
Gebühren für Reiſende, Gepäck und Hunde in der Richtung 
Zagreb und umgekehrt erfolgt nach den Beſtimmungen der Eiſe 
des Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen. 

Artikel 39. Die Verantwortung für Perſonenunfälle 1 un 
Waren: und Materialſchäden, die durch Eiſenbahnunfälle im 2 
auf gemeinſame Rechnung verurſacht werden, trägt diejenige Verwe 
für deren Rechnung der Dienſt durchgeführt wird. 1 

Ergibt das bezügliche Unterſuchungsverfahren, daß die di 
antwortung tragende Verwaltung nicht mit Sicherheit ermittelt 1 
kann, ſo werden die aus dem Unfalle erwachſenden Koſten au 
Verwaltungen zu gleichen Teilen aufgeteilt. 1 


8 N 


Die Verantwortung, die ſich aus Unfällen des nicht gemeir 
Dienſtes ergeben, trägt diejenige Verwaltung, für deren Rechnu 
fragliche Dienſt durchgeführt wurde. g 2 

Artikel 40. Die Verwaltungen des Königreiches der © 
Kroaten und Slowenen, denen die im Hauptbahnhofe von Si 


und der vorftehenden Beſtimmungen eingerichteten Ämter unter: 
hen, werden der italieniſchen politiſchen Behörde von Fiume die 
men jener Perſonen bekanntgeben, die in den erwähnten Amtern 
wendet werden, und zwar acht Tage vor deren Dienſtantritt. 

Für den Fall, daß die obenerwähnte Behörde aus gewichtigen 
unden gegen eine dieſer Perſonen Einwendungen erheben ſollte, 
rden dieſe Einwendungen von der betreffenden ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ 
weniſchen Verwaltung in Berückſichtigung gezogen werden. 
Artikel 41. Die Serbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Regierung ver⸗ 
ichtet ſich, zu vermeiden, daß die mit der Führung des Dienſtes im 
uptbahnhofe von Fiume beauftragten Verwaltungen Perſonen in 
e Dienſte nehmen, und zwar als Beamte, Vermittler oder in irgend⸗ 
er anderen Tätigkeit, die wegen Schmuggel oder anderer ſchwerer 
ertretungen der Finanzgeſetze verurteilt worden ſind. 

Für den Fall, daß ein Beamter oder Vermittler des ſerbiſch⸗ 
atiſch⸗floweniſchen Staates, der aus Dienſtrückſichten ſich in Fiume 
Halten darf, irgendeines politiſchen oder zivilrechtlichen Verbrechens 


Vergehens oder auch nur einer Zuwiderhandlung oder der 


ertretung der Finanzgeſetze bezichtigt wird, iſt die Regierung des 
biſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Staates zum ſofortigen Austauſche ver⸗ 


Artikel 42. Bei Übertretungen in Zollangelegenheiten werden 

Beamten der beiden Staaten die Geſetze ihrer Staaten zur An⸗ 

nung bringen. 

Artikel 43. An den Orten und Plätzen, wo der gemeinſame 

Mienft durchgeführt wird, find die Zollbeamten jedes der beiden 
en berechtigt, der Zollabfertigung durch Zollbeamte des anderen 


1ates, die den Dienſt im Hauptbahnhofe von Fiume beſorgen, find 
galten, ihre Tätigkeit nach dem Gebrauche und den in ihrem Staate 


he Behörden in Haft genommen werden können, die allein das 


1 haben, die Beſchränkung der perſönlichen Freiheit der auf dem 
ſeniſchen Staatsgebiete befindlichen Perſonen zu verfügen. 
Artikel 45. Bei nachgewieſenen Ungeſetzlichkeiten bei der Ver⸗ 
tung, Abladung und der Beförderung von Waren ſowie bei un⸗ 
lſtändigen oder falſchen Anmeldungen, die von den ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ 
veniſchen Zollämtern bei der Ausübung ihres Dienſtes im Waren⸗ 
lehre aus und mit ihrem Heimatſtaate feſtgeſtellt werden, werden 
erwähnten Zollämter die Zuwiderhandlungen ebenſo beſtrafen, als 
der Bahnhof auf dem eigenen Gebiete gelegen wäre. 

J Zu dieſem Behufe haben die ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Zoll⸗ 
Imten das Recht, die Übertreter den Gerichten ihres Landes anzu⸗ 
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Gegen Beamte der Eiſenbahnverwaltung kann jedoch ein gericht⸗ 
liches Verfahren erſt nach Anhörung des Leiters des betreffenden 
Dienſtes eingeleitet werden. 

Die erwähnten Zollbeamten können auch in Übertretungsfällen 
einen Ausgleich treffen, bei flagranten Übertretungen die Waren be- 
ſchlagnahmen und erforderlichenfalls deren Hinterlegung, entweder 
auf Grund eines vorherigen Abkommens mit dem Beſchuldigten, der 
ſeine Waren dem Zollamte überläßt, oder auf Grund einer endgültigen 
Entſcheidung, mit der deren Beſchlagnahme zugunſten des Zollamtes 
ausgeſprochen wurde, veranlaſſen. 

Die erwähnten Beamten können ferner Waren und Gepäck als 
Bürgſchaft für die Geldſtrafen zurückbehalten oder ſie auch gegen 
Sicherſtellung ausfolgen. 

Artikel 46. Durch die vorſtehenden Beſtimmungen erleiden 
die in Kraft ſtehenden Beſtimmungen der italieniſchen Geſetzgebung, 
betreffend Betrug, Schmuggel, Übertretung der Zollgeſetze, ſowie 
betreffend die Verbote, die Einſchränkungen oder Verbote der Ein-, 
Aus⸗ oder Durchfuhr, keinen Abbruch. 

Artikel 47. Hinſichtlich der Diſziplin unterſtehen die im Haupt⸗ 
bahnhofe von Fiume verwendeten Beamten des ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ 
ſloweniſchen Staates ausſchließlich den betreffenden Behörden des 
Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen, mit Ausnahme des 
für die Durchführung des Eiſenbahndienſtes außerhalb der Amtsräume 
der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Eiſenbahnverwaltung beigeſtellten 
Perſonals. Die Diſziplinargewalt über dieſes Perſonal obliegt in 
dieſem Falle dem Leiter des Hauptbahnhofes. 

Dieſe Beamten unterliegen jedoch den ſtrafgeſetzlichen und polizei- 
lichen Anordnungen des Königreiches Italien und zu dieſem Zwecke 
der Rechtſprechung des italieniſchen Staates. 

Gegenüber dem Königreiche Italien werden ſie von jeder Abgabe 
und perſönlichen Dienſtleiſtung befreit. Sie können auch nicht zur 
Zahlung von Einkommenſteuer oder anderen Abgaben von ihren 
Einkünften verpflichtet werden. Ferner können ſie auch nicht zur 
Militärdienſtleiſtung, noch zur Übernahme der Funktion als Ge: 
ſchworener oder als beratendes Verwaltungsmitglied der autonomen 
Kreisbehörden gezwungen werden. 

Doch haben die erwähnten Beamten, ſo wie dies für die 
italieniſchen Staatsangehörigen gilt, für ihr auf dem italieniſchen 
Gebiete liegendes bewegliches Eigentum Abgaben zu entrichten. 
Ferner müſſen ſie auch die Zollgebühren und die anderen indirekten 
Abgaben bezahlen. 5 

Artikel 48. Die Verwaltungen des ſerbiſch-kroatiſch⸗ſloweniſchen 
Staates können zur Überprüfung und Inſpektion ihrer eigenen Amter 
im Bahnhofe von Fiume Oberbeamte oder auch Beamte des Zoll— 
dienſtes entſenden. ö 8 

Artikel 49. Die italieniſchen Behörden werden den im Haupt⸗ 
bahnhofe von Fiume dienſttuenden Beamten des Königreiches der 
Serben, Kroaten und Slowenen denſelben Schutz und Beiſtand wie 
den Beamten des italieniſchen Staates gewähren. 

Dieſen Beamten und ihren ſtändig mit ihnen wohnenden 
Familienangehörigen wird ſeitens Italien der gleiche Schutz wie den 
italieniſchen Untertanen zugeſtanden. Dieſe Beamten ſowie deren 
Familien werden ſowohl bei ihrer aus Gründen der neuen Dienft- 
zuweiſung erfolgenden Seßhaftmachung in Fiume als auch bei deren 
Verſetzung für ihre Möbel und die anderen gebrauchten Gegenſtände 
keinerlei Zollgebühren zu entrichten haben. 

Artikel 50. Die Einhaltung von Paßvorſchriften beim Betreten 
des Königreiches wird durch die italieniſchen Behörden von den 
Beamten des ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Staates, die in den Amts⸗ 
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gefordert werden. 


in dem erwähnten Bahnhofe betraut werden, enthoben. 


In ſolchen Fällen haben dieſe Beamten lediglich bei den 
italieniſchen Behörden ihre Eigenſchaft mittels Dienſtauftrages nach⸗ 


zuweiſen. 


Die Form eines ſolchen Dienſtauftrages wird von den Ver⸗ 


waltungen der beiden Staaten im Einvernehmen feſtgeſetzt werden. 


Die Familienangehörigen dieſer Beamten werden von der Ein— 
haltung der Paßvorſchriften ebenfalls befreit. Sie werden lediglich zur 


Einhaltung der Beſtimmungen, betreffend den Grenzverkehr, verhalten. 

Artikel 51. Die Ämter des ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Staates 
in Fiume können nationale Schilder und Aufſchriften gebrauchen. 

Artikel 52. Die Italieniſche Regierung wird von den Vor⸗ 
merkbüchern oder anderen bezüglichen Dokumenten, die im Haupt⸗ 
bahnhofe von Fiume vom ſerbiſch⸗kroatiſch-ſloweniſchen Staate ver⸗ 
wendet werden, keinerlei Stempel oder andere Fiskalgebühren erheben. 

Zivilrechtliche Schriftſtücke, Kontrakte und andere Rechtsurkunden, 
die von den Amtern des ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Staates aus: 
geſtellt werden, werden jedoch von Stempeln und Gebühren nicht 
befreit. 

Dieſe Schriftſtücke, Kontrakte und Urkunden unterliegen demnach 
der Stempelpflicht und den anderen von der italieniſchen Geſetzgebung 
vorgeſchriebenen Gebühren. 

Artikel 53. Die Ausführung der in dieſem Kapitel enthaltenen 
Beſtimmungen kann erforderlichenfalls durch eine an Ort und Stelle 
ernannte Sonderkommiſſion feſtgeſetzt werden. 

Artikel 54. Die Beſtimmungen dieſes Kapitels können gegen 
eine vorherige binnen Jahresfriſt zu erfolgenden Mitteilung durch 
einen der beiden Staaten erweitert oder ergänzt werden. 


Kapitel III. 


Beſtimmungen über den gemeinſamen Verkehr im Kanal 
der Fiumara. 


Artikel 55. Im Sinne der Beſtimmungen dieſes Abkommens 
it unter „Fiumara“ jener Meereskanal zu verſtehen, der ſich von der 
gemauerten Brücke ſtromabwärts von der Biegung des Recinafluſſes 
(Eneco) erſtreckt und ſtromaufwärts bei der eiſernen Drehbrücke Nr. 2 
endet und ſich ſodann in das Baſſin Baroß (Nagario Sauro) ergießt; 
die Ausmaße dieſes Kanals ſind etwa 500 m Länge, 43 m Breite 
und in der Mitte 5 m Tiefe. Die Fiumara gehört dem Königreiche 
der Serben, Kroaten und Slowenen, das daſelbſt ſeine Hoheitsrechte 
ausübt. 

Dieſe Hoheitsrechte erſtrecken ſich nicht auf das linke Ufer (1) von 
ſeiner Grundmauer bis zum äußeren Rande dieſes Flußkammes, der 
die Grenzlinie des italieniſchen Staates bildet. 

(1) Unter rechtes und linkes Ufer ſind die rechts und links von einem 
Beobachter, der den Rücken dem Meere zukehrt, befindlichen Ufer 
zu verſtehen. 

Artikel 56. Die See-, Sanitäts⸗, Zoll⸗ und gerichtliche Recht⸗ 
ſprechung ſteht auf den Waſſern der Fiumara ſowie für die daſelbſt 
ein⸗ und ausfahrenden oder den Standort wechſelnden Schiffe voll 
und ohne Vorbehalte dem Königreiche der Serben, Kroaten und Slo⸗ 
wenen zu; das gleiche gilt auch für die am rechten Ufer verankerten 
Schiffe. 

Dagegen erſtreckt ſich die italieniſche Rechtſprechung auf die am 
linken litalieniſchen) oder mit dieſem in Verbindung ſtehenden Ufer 
verankerten Schiffe. N 
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räumen des Hauptbahnhofes von Fiume ihren Dienſt verſehen, nicht 
Hiervon werden desgleichen auch die höheren 
Beamten, die mit beſonderen vorübergehenden Miſſionen ihres Staates 


Hierdurch werden jedoch die internationalen Beſtimmunger 
treffend die Rechtſprechung über Schiffe fremder Flaggen, in k 
Weiſe beeinträchtigt. 2 

Artikel 57. Schiffe fremder Flagge und irgendwelcher Her 
die in den Hafen von Baroß einfahren, um in die Fiumara zi 
langen, haben die Erlaubnis hierzu von der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweni 
See- und Sanitätsbehörde zu verlangen. f 

Artikel 58. Nach Erhalt dieſer Erlaubnis haben die Kap 
der am rechten Ufer der Fiumara vor Anker gehenden Schiff 
den ſerbiſch⸗kroatiſch⸗floweniſchen Behörden um die Beſtimmung 
Ankerplatzes nachzuſuchen; dagegen haben die am linken Ufer vor 2 
gehenden Schiffe dieſe Beſtimmung bei den italieniſchen Seebehö 
nachzuſuchen. 

Artikel 59. Die Einfahrt in die Fiumara wird von 
ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Behörden geregelt und fie kann nut 
Falle der Unbefahrbarkeit des Kanals, von Schäden an den 2 
brücken und bei einem übermäßigen Tiefgange der Schiffe verwe 
werden. Das gleiche gilt auch bei der Erlaſſung allgemeiner 
fügungen, betreffend die Verfrachtung von Brenn-, Exploſiv⸗ 
anderen gefährlichen Stoffen. 5 

Artikel 60. In den Hafen von Baroß einfahrende Schiffe, 
aus dem Porto Grande von Fiume, und zwar ſowohl aus der gre 
Mündung als auch aus dem inneren Kanal der Brücke Nr. 3 kom 
und für die Fiumara beſtimmt ſind, ſind zu normalen Zeiten 
verpflichtet, um die Erlaubnis zur freien Einfahrt nachzuſuchen. 
brauchen ſich nur mit einer Erlaubnis zum Landen am Ufer verſel 

Artikel 61. Die Schiffsbeförderung in der Fiumara, auch w 
dieſe mit mechaniſcher Triebkraft geſchieht, hat ausſchließlich 
Treideln oder Schleppen zu erfolgen, außer bei, nach der Meinu 
ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Seebehörden, ganz außerordentliche 
ſtänden. Die auf dem einen oder dem anderen der beiden Ufer ı 
ankerten Schiffe dürfen die Annahme und das Ziehen mit Treidelkal 
nicht verweigern. f 

Artikel 62. Die Einfahrt der Schiffe in den Hafen von Ba 
und die Beförderung dieſer Schiffe in den Kanal der Fiumara 
nicht an die Entrichtung irgendwelcher Gebühr welcher Form im 
gebunden. ö Bi 

Die Bezahlung von Ankergebühren und anderen Seegebüh 
kann nur von den in der Fiumara abzuwickelnden Handelsgeſchäf 
abhängen. 4 

Artikel 63. Die nur auf dem rechten Ufer Handel treiben! 
Schiffe zahlen die Abgaben und Seegebühren der ſerbiſch⸗krogti 
ſloweniſchen Behörden; die nur auf dem linken Ufer Handel treibend 
Schiffe zahlen die Abgaben und Seegebühren den italieniſchen? 
hörden; die auf beiden Ufern Handel treibenden Schiffe zahlen die 2 
gaben und Seegebühren derjenigen Behörde, unter deren Rechtſprechu 
das Ufer fällt, wo die Handelstätigkeit in erſter Linie ausgeübt wur 

Die Verrechnung der von den zuletzt erwähnten Schiffen gezahl 
Abgaben erfolgt abgeſondert durch die Seebehörden der beiden Uf 
Die Einkünfte aus dieſen Abgaben ſind am Ende eines jeden Sonne 
jahres zu gleichen Teilen auf den italieniſchen und den ſerbiſch⸗kroatiſ 
ſloweniſchen Staat aufzuteilen. BR 

Artikel 64. Im Sinne der Beſtimmungen der vorſtehend 
Artikel dieſes Kapitels iſt die Aufnahme von Schiffsproviant und d 
zur Schiffahrt erforderlichen Takelage nicht als eine Handelstätigk 
anzuſehen. a: 5 
Artikel 65. Wenn die an einem der beiden Ufer verankert 
Schiffe einen Kleinverkauf von Kolonial- oder anderen Waren ihr 
Ladung betreiben und dadurch ſich ihr Aufenthalt um mehr als 15 Tag 


m Tage ihrer Ankunft an, verlängert, jo haben fie eine nach ihrem 
onnengehalte zu bemeſſende Aufenthaltsabgabe zu entrichten. Dieſe 
gabe wird im gemeinſamen Einvernehmen der beiden Seebehörden 
ſtimmt und den in Betracht kommenden Zentralbehörden zur Ge— 
hmigung vorgelegt. 

Das Geſamterträgnis aus dieſer Abgabe fällt dem ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ 
weniſchen Staate zu. Die Auferlegung dieſer Abgabe ſchließt jedoch 
Auferlegung anderer Staats- oder Gemeindeabgaben oder beiträge 
den öffentlichen Handel nicht aus, den die erwähnten Schiffe in 
oben angegebenen Weiſe etwa betreiben. 


Kapitel IV. 


ſtimmungen, betreffend die Waſſerleitung von Fiume 
und die Inſtandhaltungsarbeiten am Reeinafluſſe. 


Artikel 66. Da die Oberaufſicht über die Gewäſſer des Recina⸗ 
ſſes die dauernde Inſtandhaltung der bereits beſtehenden Dämme 
Uferſchutzbauten und die etwaige Ausführung neuer Bauten er: 
dert, deren Durchführung im gemeinſamen Einvernehmen als not— 
dig erkannt wird, kommen die Regierungen der beiden Hohen Ver⸗ 
göteile darüber überein, daß die Überwachung, die Überprüfung 
Ausführung der erforderlichen Arbeiten den Ufergemeinden über— 
zen werde, die hierfür gemeinſam vorſorgen. Falls die im Abſatze b) 
Artikel 68 vorgeſehene Elektrizitätszentrale zur Ausführung ge⸗ 
gt, fallen die Auslagen für die Inſtandhaltung des Waſſerlaufs 
Erbauer zu. 

Was den die Grenze bildenden Teil des Waſſerlaufs anbelangt, 
verden die Koſten zu gleichen Teilen von den beiden Vertragsteilen 
agen. 

Artikel 67. Die Koſten für die Wiederherſtellung der im De 
ber 1920 zerſtörten Straßenbrücke zwiſchen Fiume und Suſak, und 
r in den gleichen Ausmaßen, werden von der Italieniſchen Re⸗ 
ung getragen. Sollte die Abſicht beſtehen, dieſe Brücke in einer 
zen Weiſe zu erbauen, daß fie auch den größten aus dem Verkehre 
chen Suſak und Fiume ſich ergebenden Anforderungen entſprechen 
ſo wird die Serbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Regierung die Hälfte der 
urch ſich vermehrenden Auslagen übernehmen. 

Artikel 68. Die Serbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Regierung ver: 
htet ſich: 

a) die derzeit der Stadt Fiume zuſtehenden Rechte auf die Ge— 
x wäſſer des Recinafluſſes (Eneo) anzuerkennen; 

unter vorzugsweiſer Berückſichtigung der Stadt Fiume, die 
Errichtung hydroelektriſcher Anlagen längs des ganzen Waſſer⸗ 
| laufs zu geftatten, die Vornahme von Studien auf ihrem Ge- 
biete zuzulaſſen und den Baufirmen das Recht zuzuerkennen, 
die in den ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Geſetzen für Arbeiten 
des öffentlichen Intereſſes begründeten Vorrechte und Vorteile 
in Anſpruch zu nehmen ſowie der Beſtimmungen dieſer Geſetze, 
| betreffend die etwaige dritten Perſonen zuſtehende Schadlos⸗ 


b) 


haltung, teilhaftig zu werden; 
e) die Beibehaltung des derzeitigen Standes der Dinge, betreffend 
das Flußbecken der Recina, zuzuſichern und zu geſtatten, daß 
jene Organe, die mit der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung und 
Feſtſtellung des unterirdiſchen Laufes der die Waſſerleitung 
von Fiume verſorgenden Gewäſſer betraut werden, ihre Unter⸗ 
ſiuchungen auch auf das dem Königreiche der Serben, Kroaten 
und Slowenen gehörige Gebiet, unter Verwendung der hier⸗ 
für erforderlichen Arbeiter, ausdehnen können und dieſen 
Organen jede Unterſtützung und jeden Schutz angedeihen zu 
laſſen. 
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(Italien und Jugoflawien.) 


Artikel 69. Die Italieniſche Regierung verpflichtet ſich: 

a) über Anſuchen der Gemeinde Suſak oder der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ 
ſloweniſchen politiſchen Behörden und nach Maßgabe der ihr 
zuſtehenden Verfügungsberechtigung über die Einrichtungen 
von Fiume, Waſſer aus der Fiumaner Waſſerleitung zu den- 
ſelben Bedingungen und Preiſen, wie ſie den Bürgern von 
Fiume zugeſtanden werden, zu liefern; 

auf Verlangen der ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſchen Behörden und 
für den Fall des Beſtehens hydroelektriſcher Anlagen an dem 
Flußlaufe, einen Teil der von dieſen Anlagen erzeugten 
Energie, bis zum Höchſtausmaße von 50 v H, zu denſelben 
Bedingungen und Preiſen zu liefern, wie ſie den Privatperſonen 
und den öffentlichen oder privaten Körperſchaften von Fiume 
zugeſtanden werden. 

Dieſes Übereinkommen, das von den beiden Vertragsteilen, ohne 
eine beſondere Ratifikation, lediglich durch die Tatſache des Aus⸗ 
tauſches der Ratifikationsurkunden zu dem Übereinkommen, auf das 
es ſich bezieht, als genehmigt und ſanktioniert anzuſehen iſt, iſt in 
zweifacher Ausfertigung in Rom am 27. Januar 1924 abgefaßt worden. 


b 


— 


Abkommen, betreffend die vorläufige Anerkennung der in dem 
verpachteten Hafengebiete in Geltung ſtehenden Kontrakte. 

Unter Bezugnahme auf das am heutigen Tage unterfertigte Zu⸗ 
ſatzabkommen zum Abkommen über Fiume erklären die Italieniſche 
Regierung und die Serbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweniſche Regierung ihr Ein- 
verſtändnis darüber, daß die Übergabe der Magazine und gedeckten 
Baulichkeiten, die ſich auf den Hafendämmen und Ufergeländen des 
verpachteten Gebiets befinden, unter vorläufiger Anerkennung der in 
Geltung ſtehenden Mietskontrakte erfolgen wird. 

Die italieniſche Verwaltung wird die unverzügliche Aufkündigung 
der obigen Mietskontrakte nach Inkrafttreten des obenerwähnten Ab— 
kommens veranlaſſen. Sie verpflichtet ſich, dieſe Kontrakte gerichtlich 
auflöſen zu laſſen und die Rückgabe der verpachteten Baulichkeiten 
binnen einer Friſt von höchſtens drei Monaten nach Inkrafttreten des 
obenerwähnten Abkommens durchzuführen. 


Rom, am 29. Januar 1924. 


Gelegentlich des Abſchluſſes der Übereinkommen geregelte be: 
ſondere Fragen. 


übereinkommen, betreffend die Stiftung „San Girolamo degli 
Schiavoni* in Rom. 


Die Italieniſche Regierung erkennt die Stiftung von „San Giro- 
lamo degli Schiavoni“ in Rom als eine ausländiſche Stiftung zu: 
gunſten der katholiſchen jugoſlawiſchen Untertanen des Königreichs der 
Serben, Kroaten und Slowenen an, denen Rechte darauf auf Grund 
des Breve „Slavorum Gentem“ zuſtehen, und erkärt, keine Ein⸗ 
wendung dagegen zu erheben, daß die Ehrenvorrechte, die vormals 
der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie zuſtanden, nunmehr aus- 
ſchließlich auf die Regierung der Serben, Kroaten und Slowenen 
übergehen. 

Von den Einkünften dieſer Stiftung wird eine jährliche Summe 
vorweggenommen, die zur Schaffung von Studienfreiplätzen für ſla— 
wiſche Geiſtliche der in Betracht kommenden Diözejen beſtimmt find, 
die nach den Friedensverträgen nunmehr an Italien (Trieſt, Parenzo 
und Zara) übergegangen ſind. Die Anzahl dieſer Stiftungsfreiplätze 
ſowie die entfallenden Beträge werden jährlich vom Heiligen Stuhle 
beſtimmt. 


(Italien und Jugoſlawien. — Italien und Peru. — 
Jugoflawien.) N 


Die Kirche von „San Girolamo“, deren Charakter als einer jugo⸗ 
ſlawiſchen Nationalkirche anerkannt wird, wird wegen ihrer Eigenſchaft 
eines hiſtoriſchen Denkmals, gemäß den in dieſer Beziehung in Italien 
in Kraft ſtehenden Beſtimmungen, dem beſonderen Schutze des italie⸗ 
niſchen Unterrichtsminiſteriums unterſtellt. g 

Die den drei erwähnten italieniſchen Diözeſen angehörigen ſlawiſchen 
Geiſtlichen können mit Zuſtimmung des Rektors und unter Einhaltung 
der kirchlichen Vorſchriften in der Kirche von „San Girolamo“, gleich⸗ 
berechtigt mit den jugoſlawiſchen Geiſtlichen der Stiftung, Gottesdienſte 
abhalten. 

Die Kirche von „San Girolamo“ hat die gleiche juriſtiſche Stellung 
wie die anderen in Rom befindlichen fremden Nationalkirchen. 

Im Zuſammenhange mit den obenerwähnten Abkommen wird die 
Italieniſche Regierung die erforderlichen Verfügungen treffen, daß die 
auf der Stiftung von „San Girolamo degli Schiavoni“ laſtende 
Sequeſter drei Tage nach dem Austauſche der Ratifikationsurkunden 
zum Übereinkommen, betreffend Fiume, aufgehoben werde. 

Rom, am 27. Januar 1924. 

Übereinkommen, betreffend die Autonomie der ſerbiſch⸗orthodoxen 
Religionsgemeinſchaften in Italien. 

Die Königl. Italieniſche Regierung erklärt, daß das Statut der 
ſerbiſch⸗orthodoxen Religionsgemeinſchaften in Italien gemäß ihrer 
geiſtlichen Autonomie und hinſichtlich ihrer Güter ſobald als möglich 
durch ein Abkommen geregelt werden wird. 

Dieſes Abkommen wird auch die Ausführung des Artikel 23 der 
Übereinkommen von Santa Margherita, die ſich auf das Epiſkopat von 
Zara beziehen, umfaſſen. 

Rom, am 27. Januar 1924. 

Übereinkommen über den Austauſch der Kronenwerte der jlowe- 
niſchen Genoſſenſchaften des Juliſchen Venetiens. 

Die Königl. Italieniſche Regierung verpflichtet ſich, die Frage des 
Austauſches der Kronenwerte der ſloweniſchen Genoſſenſchaften des 
Juliſchen Venetiens ſobald als möglich zu regeln. 

Rom, am 27. Januar 1924. 


Italien und Peru. 


Neuerliche Verlängerung des Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
vertrages. Erlaß der Generaldirektion für Zölle und indirekte Abgaben 
vom 2. April 1924, Nr. 114 (Bollettino Ufficiale Vol. LXIV—53). 

Mit Rückſicht auf das mit der Peruaniſchen Regierung gepflogene 
Einvernehmen bleibt der ſchon früher!) bis zum 30. April 1924 
verlängerte italieniſch⸗peruaniſche Handels: und Schiffahrtsvertrag?) auch 
weiter ſtillſchweigend bis zu deſſen einen Monat vorher vorzunehmenden 
Kündigung in Wirkſamkeit. (Mitteilung des Miniſters des Außern 
Nr. 2938/407 vom 28. März 1924.) 


Jugofſlawien. 
Anderungen und Ergänzungen des Aus fuhrzolltarifs. 
Beſchluß des Miniſterrats vom 6. Juni 1924 — P Nr. 28 108 — 
(Sluzbene Novine Nr. 130 vom 10. Juni 1924). 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 290. 
2) Ebenda 1879 I S. 130. 
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Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung am 6. Juni 1924 
Grund des Artikel 5 des Geſetzes über die Ein⸗ und Ausfuhrzö 
folgenden Beſchluß gefaßt: f Se 

I. Die Tarif⸗Nrn. 1, 2, 3, 5, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 18, 
21, 22, 25, 26, 28, 29, 31 und 33 des Ausfuhrzolltarifs 2) we 
geändert und lautens): 1955 ; RR. 


Des Tarifs Boll 
Nummern Bezeichnung der Waren in Di 
und Punkte für 100 
1 Weizen, Roggen, Mais: d ERS 
1. Weizen. N 
2. Roggen e R 
3. Mais 1 
2 Hafer und Gerſte: 8 
1. Hafer n.. f 
2. Gerſ te. 
3 Reife Bohnen, Heu und Zuckerrüben: 
1. reife Bohnen e 
2. Heu ohne Unterſchieed.. 
3. Zuckerrüben, friſch und getrocknet 
* 4 Opiumgnmnnnn.ñ 
5 Pferde und Stuten: 
1. über 3 Jahre alt ö 
2. bis 3 Jahre alte 
3. Schlachtpfe rde 


Die Anmerkungen 1 und 2 bleiben un⸗ 
verändert in Kraft. f 
* Anmerkung 1. Die Ausfuhr von Voll⸗ 
blutpferden der engliſchemund arabiſchen Raſſe 
iſt nur mit Genehmigung des Miniſteriums 
für Ackerbau und Waſſerweſen geſtattet. 

* Anmerkung 2. Als Schlachtpferde find 
jene Pferde anzuſehen, die zu jedem anderen 
Gebrauche untauglich ſind. Die Schlachtung 
ſolcher Pferde hat ſtets unter Auffiht des 
Staatstierarztes zu erfolgen. Schlachtpferde, 
geſchlachtet, ausgeweidet und abgehäutet, ſind 
zollfrei. 

Maultiere und Eſel: 

1. Maultiere. BE. 

Schafe und Ziegen: a 5 

1. lebend: 

a) Schafe 
b) Ziege nnn re 

2. geſchlachtet, ausgeweidet und abgehäutet, 

ſowie friſches Fleiſch von ſolchen 

Anmerkung. Unter Schafen und Ziegen 
ſind auch Widder und Jungſchafe ſowie 
Ziegenböcke und Zicklein zu verſtehen. 

Schafe, Widder und Jungſchafe, Ziegen, 
Ziegenböcke und Zicklein, geſchlachtet, jedoch 
nicht abgehäutet, find wie lebende zu ver⸗ 
zollen. f 


3 2 


* 7 


änderten Poſitionen und Beſtimmungen ſind links am Ra 
einem Stern (*) verſehen worden. 


3 Tarifs 
ummern Bezeichnung der Waren 
d Punkte 5 
8 Rinder und Büffel, mit Einſchluß der Kälber: 


9 


10 
u 


1 
* 


15 


1%%ͤ 1 ee 
2. geſchlachtete: 
a) ausgeweidet und abgehäutet aller Art; 
friſches und geſalzenes Fleiſch 
b) ausgeweidet oder nicht ausgeweidet, jedoch 
eogezo gen 
Schweine: 
1. lebende: 
a) bis zu 70 kg Lebendgewicht 


b) über 70 kg Lebendgewicht nach Wahl des 
Ausführers für 100 kg oder für das Stück 


geſchlachtete 
Fleiſch, friſch oder geſalzen 
Anmerkung. Als friſches oder geſalzenes 
Schweinefleiſch werden auch Leber, Herz, 
Lunge, Nieren und Zungen (vom Schwein) 
in friſchem oder geſalzenem Zuſtand verzollt. 
wird aufgehoben. 
wird aufgehoben. 
ändert in Kraft. 
Anmerkung. Die Ausfuhr von lebendem 
und geſchlachtetem Vieh, friſchem und verarbei⸗ 
tetem Fleiſch, Speck und Geflügel ſowie über⸗ 
haupt von allen tieriſchen Rohproduktenund Er⸗ 
zeugniſſen darf nur über die beſtimmten Grenz⸗ 
veterinärſtationen bzw. Zollämter mit Geneh⸗ 
migung des vom Miniſterium für Ackerbau und 
Waſſerweſen beſtellten Tierarztes erfolgen. 
Von der vorſtehenden Beſtimmung ſind 
Sendungen in Poſtpaketen bis zu 5 kg Ge⸗ 
wicht ausgenommen. 


—Lkj— 2 


or] | | ren. 


Pe a a er wf Er Er Er Er Er ** 


90 do 


G—[—U— tern. 


Die Anmerkung bleibt unver⸗ 


Häute, roh, trocken oder feucht geſalzen, gekalkte, 
auch enthaart; Rinds⸗ und Kalbshäute, ge: 
gerbt und weiterbearbeitet: f 

1. von Haustieren: 
az) von Rindern: 

a) rohe, feucht geſalzene, gekalkte 

Cc en en 

von Kälbern: 

a) rohe, feucht geſalzene, gekalkte 

6) trockene 
c) von Schafen und Ziege˙nn 
d) von Lämmern und Zickeln 
e) von Pferden und Schweinen 

2. Wildfelle aller Art und Kanindhenfelle..... 

3. Rinds⸗ und Kalbshäute, gegerbt und weiter: 
Tc c c 

Hadern, Altpapier, Abfälle: 

1. Hadern und Lumpen: 

a) unſortiert 
b) ſortiert: 
a) wollene 
6) andere: N 
r. ORT Mess Fin 
66) andere 
2. altes Papier und Papierabfälle 


— — 


b) 


‚G mhh h 66656633333 


s 


„„ „„ „ „ „„ Sr Re Te ae ar eurer 


„„ eee 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Zollſatz 
in Dinar 
für 100 kg 


40,— 


zollfrei 


40,— 


Ausfuhr 
verboten 


200, — 
EN) 
50, — 


100, — 
1000, — 


Des Tarifs 

Nummern 

und Punkte 
*16 
Fr 


18 
19 


*20 
21 
22 


*23 


(Jugoflawien.) 
Zollſatz 
Bezeichnung der Waren in Dinar 
für 100 kg 
CCC 100,— 
Altes Kupfer, Zinn und Zink und deren Le— 
F e 500,— 
wird aufgehoben. 
Erzeugniſſe der Foritwirtichaftt): 
1. Nutzholz in Stämmen: 
a) von Laubbäumen: Eiche, Nuß, Ahorn, 
Eſche, Ulme, im Durchmeſſer von mehr 
als 30 em, ohne Rückſicht auf die Länge 10,— 
b) von Nadelbäumen aller Art, im Durch⸗ 
meſſer von mehr als 20 em, ohne Rück⸗ 
auf die Lange 30,— 
J eee, er N are zollfrei 
2. bearbeitet, aller Art, mit Ausnahme von 
eichenen Eiſenbahnſchwellen, eichenem Spezial⸗ 
holz und Kaſtanienholz jeder Art ........ zollfrei 
3. eichene Eiſenbahnſchwellen 15,— 
4. eichenes Spezialholaazuuu U w 15,— 
5. Kaſtanienholz in Stäben und Pfählen, be⸗ 
arbeitet oder unbearbeitet, eichene Stäbe von 
20 bis 30 em Durchmeſſenr»nrnr Ausfuhr 
verboten 
f.. 200,.— 
Pferdehaare aus Schweif und Mähne, Rinder⸗ 
ſchwanzhaare, Haſenhaare und Borften...... 1500,— 
Schlachtabfälle: 
ies, SAT ES 200,— 
Br Krpenn audı entfelteh .s-.un.ee een: 200, — 
hr ee ee ARCHE ER TIDENENT zollfrei 
Anmerkung. Hanf darf nur über die 
Zollämter Subotica, Bezdan, Maribor, Rakek, 
Jeſenica, Koprivnica, Oſek und alle anderen 
Hauptzollämter des jugoſlawiſchen Küſten⸗ 
landes ausgeführt werden. 
Flachs (Werg und in Bündeln 200,— 
Olfrüchte und ⸗ſamens?0ů A). 100,— 
wird aufgehoben. 
Maſchinen und Teile davon, Inſtrumente und 
Apparate für gewerbliche Zwecke in inländiſchen 
ezeugtttt! RER] SG zollfrei 


Anmerkung 1. Als Nachweis dafür, 
daß die Maſchinen und ihre Teile, die Inſtru⸗ 
mente und Apparate in inländiſchen Fabriken 
erzeugt wurden, dient das Zeugnis der zu⸗ 
ſtändigen Induſtrie-, Handels: und Gewerbe⸗ 
bzw. Handwerkerkammer. 

Anmerkung 2. Die Ausfuhr von Ma⸗ 
ſchinen und Maſchinenteilen ſowie von In⸗ 
ſtrumenten und Apparaten ausländiſcher Her⸗ 
kunft iſt nur mit Genehmigung des Mi⸗ 
niſteriums für Handel und Induſtrie geſtattet 
und erfolgt dann zollfrei. 


1) Unter Brennholz im Sinne des Ausfuhrtarifs find auch Scheite 
der Nadelholzbäume (nicht aber Rundholz) zu verſtehen, die einen 
mittleren Durchmeſſer von höchſtens 10 em und eine Länge von nicht 
mehr als 1 m haben — ſiehe Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 578 —. 

2) Mit Ausnahme von Baumwollſamen — ſiehe Hand. Arch. 


1924, 3. Juliheft S. 1231. 
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(Jugoſlawien. — Lettland.) 


Des Tarifs Zollſatz 
Nummern Bezeichnung der Waren in Dinar 
und Punkte für 100 kg 
28 Pflaumen: 
12 friſche ;;; ER OR IE zollfrei 
2. gedörrte: 
etui 8 zollfrei 
b) andere (in Säcken, Fäſſern ulm. ...... 3,.— 
29 Grieß und Mehl: 
A an , NASE EI ARE 8,.— 
2. aus Roggen, Mais, Hafer und Gerite..... 5,.— 
r > RN. zollfrei 
31 wird aufgehoben. 
ef gelfde n er 100,.— 
33 Federvieh: 
lebendes le A ee 100,— 
2 geſchtachtete ss ]x7ĩ]? 50,— 


II. Der Beſchluß des wirtſchaftlichen Finanzkomitees vom 12. Ja: 
nuar 1923 Nr. 12961) und vom 24. Februar 1923 Z. Nr. 10 8521), 
mit welchem ein Ausfuhrzoll in Natura auf eichene Eiſen⸗ 
bahnſchwellen, wie auch der Beſchluß des Miniſterrats vom 
3. Januar 19241), mit welchem ein Ausfuhrzoll in Natura 
auf Kiefer⸗Eiſenbahnſchwellen eingeführt worden iſt, wird 
aufgehoben. 

III. Die übrigen Beſtimmungen und Nummern des Ausfuhr: 
tarifs bleiben unverändert in Kraft. 


IV. Dieſer Beſchluß tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 


in den Sluzbene Novine in Kraft. 


Anwendung des Minimaltarifs für Waren aus Rijeka 


(Fiume). Erlaß der Generalzolldirektion vom 6. Juni 1924, 
Zahl 27 810 (Slazbene Novine Nr. 135/ XXIX vom 17. Juni 1924). 

Das Miniſterium für Äußeres hat mit Akt. 3. 3018 vom 
29. Mai 1924 die Generalzolldirektion verſtändigt, daß die Ratifikationen 
des Vertrags von Rom über Rijeka (Fiume) ?) am 22. Februar 1924 
ausgetauſcht wurden. 

Dies wird den Zollämtern und den Intereſſenten mit dem Be⸗ 
merken zur Kenntnis gebracht, daß auf Waren aus Rijeka (Fiume) 
der Minimaltarif anzuwenden 55 


Lettland. 


Zollabfertigung ausländiſcher Ausſtellungsgüter. An⸗ 
weiſung des Direktors des Zolldepartements und des Leiters der 
Tarifabteilung vom 27. Juni 1924, Nr. 11885 (Valdibas Vestnesis 
Nr. 143 vom 30. Juni 1924). 

§ 1. Ausländiſche, mit Zöllen und anderen Abgaben belegte 
Ausſtellungsgegenſtände, die für die in Lettland geſtatteten ver⸗ 
ſchiedenen Ausſtellungen und für Muſtermeſſen eingeführt werden, 
ſind vom Zollaufſeher ohne Zoll und andere Gebühren zur Einfuhr 
zuzulaſſen, unter der Bedingung der Wiederausfuhr dieſer Gegenſtände 
ins Ausland oder unter der Bedingung, daß die Zölle und anderen 
Gebühren gezahlt werden, falls die Ausſtellungsgegenſtände auf dem 
inneren Markte Lettlands bleiben. Den Zeitpunkt, innerhalb deſſen 
die Ausſtellungsgegenſtände wieder ins Ausland ausgeführt werden 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt; vergleiche jedoch Hand. Arch. 


1923 S. 271 und 515 ſowie ebenda 1924, 2. Juliheft S. 1175 und 


3. Juliheft S. 1233. 
2) Siehe vorſtehend S. 1370. 
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müſſen, wie auch die Art der e Sigerheiseifung, bestimmt der Ne 
miniſter. 

§ 2. Alle die Ausſtellungsgegenſtände betreffenden Zollfürmfi 
keiten ſind außer der Reihe zu erledigen, wobei die Zollverwaltung 
auf den Prüfungsurkunden der Waren an ſichtbarer Stelle eine A 
ſchrift folgenden Inhalts anbringen müſſe:n 3. B. „ 


ſtellungsgegenſtände der 4. Rigaer Ausſtellung“. 


§ 3. Es iſt geſtattet, die Ausſtellungsgegenſtände zur Prüfu 


anzumelden, wobei die Prüfung auf Grund des 8 400 des 8 


geſetzes vorgenommen werden muß. Die Prüfungsurkunden wert 
dreifach ausgefertigt, wobei die Drittausfertigung dem Verwalter 
Ausſtellung übergeben wird. Wenn die Ausſtellungsgegenſtände 
einer Verbrauchsſteuer (Akziſe) belegt werden, jo werden die War 
anmeldungen vierfach ausgefertigt, wobei die Drittausfertigung d 
Akziſebeamten und das vierte Stück dem Leiter der Ausſtellung üb 
geben wird. Die notwendigen Vordrucke bezahlt der Inhaber 5 
Ausſtellungsgegenſtände. 
§ 4. Die Ausſtellungsgegenſtände werden im Zollamt ober 
Wunſch des Ausſtellers in der Ausſtellung geprüft, wobei der A 
fteler auf der Urkunde feine Wünſche hinſichtlich des Prüfungso 
en muß. SE 
§ 5. Ausſtellungsgegenſtände, die bei der Zollſtelle oder in 
Ausſtellung ($ 4) geprüft werden, find von der Zollverwaltung n. 
Maßgabe des 8 554 des Zollgeſetzes gegen die im 8 1 angege 0 
Sicherheit ohne Entrichtung des Zolles einzulaſſen und werden 
Grund einer ſchriftlichen Beſtätigung des Ausſtellers über den Empfa 
der Waren (in beiliegender Form (hier nicht mitgeteilt) ausgeli 
Eine endgültige Abrechnung über Zölle und andere Steuer 
bei der Herausgabe der Waren für die Zollverwaltung nicht 
geſehen. 4 
Anmerkung. Bei der Beſcheinigung der Prüfungser 
über die Waren müſſen die Zollſachverſtändigen nach Mögli 
die techniſchen und Handelsbenennungen der Waren, die A 


der Stücke, Nummern uſw., ſoweit ſolche für die Sefthaltun 
Nämlichkeit der Waren notwendig ſind, angeben. 


8 6. Gegen Sicherheitsleiſtung verabfolgte Ausftellungsg 
ftände werden nur auf Wunſch des Wareninhabers mit Näml 
zeichen verſehen. 3 

ST. Wenn ſich unter den Ausſtellungsgegenſtänden War 
finden, die mit Verbrauchsſteuer (Akziſe) belegt find, jo find fi 
meinſam von den Zoll- und Akziſebeamten zu prüfen, die auch 
Beſcheinigung und Berechnung der Steuern gemeinſam unterſchreib 
Wenn die mit Akziſe belegten Ausſtellungsgegenſtände auf dem I 
ländiſchen Markte verbleiben, ſo werden alle Akziſeabgaben raf 
mit den Zöllen erhoben. 

§ 8. Vor Ablauf des von dem Finanzminifter ſeſtgeſeß 
Zeitpunkts ($ 1) reicht der Inhaber der Ausſtellungsgegenſtände 
Zollverwaltung ein Geſuch um Genehmigung der abgabefreien N 
ausfuhr aller zurückgebliebenen Ausſtellungsgegenſtände ein. Die 3 
verwaltung vergleicht die Ausſtellungsgegenſtände mit den Prüfun 
urkunden über die Waren und macht einen Vermerk über die 
gleichungsergebniſſe. Für fehlende Ausſtellungsgegenſtände erh 
die nen die entfallenden Zölle und anderen Steuern. 

§ 9. Ausſtellungsgegenſtände, die nach Ablauf des von d 
Finanzminiſter feſtgeſetzten Zeitpunkts ($ 8) der Zollverwaltung wie 
übergeben und weder auf dem gewöhnlichen, noch auf dem Tran 
weg ins Ausland verbracht werden, unterliegen den allgemeir 
Zollbeſtimmungen, die für die Ein⸗ und Durchfuhr von Waren 
ſtehen. Der Zeitpunkt der Aufbewahrung für ſolche Waren wird v. 
Tage des tatſächlichen Empfanges der Waren bzw. der Einfuhr 0 
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em Ausland ($ 477 und Punkt 8 des 8 138 des Zollgeſetzes) feſt⸗ 
eſetzt. f 
17 10. Für die Überführung der nicht geprüften Ausſtellungs⸗ 
egenſtände nach der Ausſtellung und für die Aufſicht über dieſe 
garen bis zu ihrer Übergabe zur Kontrolle an die Zollverwaltung 
jeiben alle Zollbeſtimmungen in Kraft, die für die Überführung von 
zaren in Privatniederlagen und für die Beaufſichtigung ſolcher Nieder- 
gen angewandt werden. 

§ 11. Nach Schließung der Ausſtellung kann der Verwaltungs⸗ 
um der Ausſtellung auf Grund des § 520 des Zollgeſetzes in eine 
ranſitniederlage verwandelt werden. 

$ 12. Hiermit wird die im Valdibas Vestnesis Nr. 150 vom 
Juli 1923 abgedruckte Anweiſung zur Zollabfertigung ausländiſcher 
usſtellungsgüter aufgehoben. 


Litauen. 


Abänderung des Einfuhrzolltarifs. Veröffentlichung des 
iniſterpräſidenten (Vyriausybes Zinios Nr. 162 vom 23. Juni 1924 
„ Nr. 1150) im Amtsblatt des Memelgebiets Nr. 63 vom 21. Juli 
24 S. 555. 

Abänderung des Zolltarifs. 
Jriausybes Zinios Nr. 150, Ifd. Nr. 10761); Vyriausybes Zinios 
154, fd. Nr. 10912); Vyriausybes Zinios Nr. 155, Ifv. Nr. 10963).) 


Der Zolltarif wird, wie folgt, abgeändert: Zollſatz 
5 für 1 kg 
20. Seife: Litas 

ie Seife (fluſſtggS 22.22 2.5, 0,60 
21. a) Terpentinlacke; Teerlöſungen in Ol. 15 
%%% ͤ 4,— 


40. Eiſen: 
4. in Stangen und verſchiedene Arten in dünnen Rund— 
ſtäben, d. h. im Durchmeſſer oder Durchſchnitt von 
A V EN NE. zollfrei 
42. Stahl: 
4. in Stangen und verſchiedene Sorten in dünnen 
Rundſtäben von 4½ bis 12½ mm im Durchmeſſer 0,03 
55. Draht: 
1. verſchiedener Eiſen⸗ und Stahldraht, wenn auch mit 
gewöhnlichen Metallen überzogen: 
a) in der Breite oder im Durchmeſſer von 4½ bis 
Vc 0,15 
0,15 
Anmerkung. Unter Draht verſteht man Eiſen 
ſowie Stahl, der in der Breite oder im Durchmeſſer 
4½ oder weniger als 1mm hat. 


2. aus Kupferlegierungen und aus verſchiedenen, unter 
§ 143 genannten Metallegierungen: 

a) in der Breite oder im Durchmeſſer von 121/g bis 

77 • AA en. 

ae e mn 


Anmerkung. Unter Kupferdraht verſteht man 
Kupfer und Kupferlegierungen, ebenſo auch andere, 
unter $ 143 genannte Metalle und deren Legierungen, 
gewalzt oder gedehnt, die in der Breite oder im 
Durchmeſſer 12½ mm und weniger meſſen. 


0,50 
0,60 


n Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheſt S. 430. 
2) Ebenda, 3. Aprilheft S. 579. 
3) Ehenda, 2. Maiheft S. 755. 


(Lettland. — Litauen. — Mexiko.) 


Abänderung des Ausfuhrzolltarifs. Veröffentlichung des 
Miniſters für Finanzen (Vyriausybes Zinios Nr. 166 vom 18. Juli 
1924 lfd. Nr. 1166) im Amtsblatt des Memelgebiets Nr. 64 vom 
24. Juli 1924 S. 563. 


Abänderung des Zolltarifs für aus Litauen auszuführende Waren !). 
(Vyriausybes Zinios Nr. 131, Id. Nr. 984 und Nr. 134, Ifd. Nr. 996.) 


Bezugnehmend auf 8 4 der vorläufigen Beſtimmungen für die 
Warenausfuhr aus Litauen hebe ich ab 1. Juli d. Is. den Zoll für 
die Ausfuhr von Butter, Käſe, Milch und Glumſe auf. 


Zolltarifentſcheidung. Durch Rundſchreiben des Zolldepar- 
tements iſt feſtgeſetzt worden, daß Schnüre nach § 1902) zu verzollen 
ſind, wenn 10 Meter wenigſtens 4 g wiegen; iſt das Gewicht geringer 
als 8 g, ſo fallen ſie unter § 184, Punkt 2 des Tarifs 2). 


Mexiko. 
Zollfreie Einfuhr auf Zeit von Umſchließungen uſw. 
Dekret vom 5. April 1924 (Diario oficial Nr. 86 vom 12. April 1924). 
Einziger Artikel. Der Artikel 347 der Zollordnungs), ge⸗ 
ändert durch Dekret vom 21. September 19224), wird, wie folgt, 
geändert: 

Artikel 347. Die Zollamtsverwalter find ermächtigt, die zoll⸗ 
freie Wiedereinfuhr von Apparaten, Umſchließungen und Fahrzeugen, 
nationalen oder nationaliſierten, die zur Beförderung von Ausfuhr- 
erzeugniſſen beſtimmt ſind, zu geſtatten, ſofern bei der Ausfuhr und 
Wiedereinfuhr genannter Apparate, Umſchließungen und Fahrzeuge 
die in den Artikeln 346 und 351 dieſer Zollordnung feſtgeſetzten Be- 
dingungen erfüllt werden. 

Die zuſammengeſetzten oder zerlegten Umſchließungen, die zu 
dem Zwecke nach Mexiko eingeführt werden, um ſie ausſchließlich zur 
Ausfuhr von inländiſchen Erzeugniſſen zu verwenden, können unter 
der Bedingung zollfrei eingeführt werden, daß die Einfuhr, je nach 
Lage des Falles, unter Vorlage einer Konſulatsfaktura oder einer mit 
den Poſtempfangsbeſcheinigungen verſehenen Faktura, ausſchließlich 
für dieſe Umſchließungen, erfolgt. 

Für dieſe Art von Einfuhren iſt das folgende in der Zollordnung 
feſtgeſetzte Verfahren zu beobachten: die entſprechenden Zollbeträge 
werden feſtgeſetzt; es wird eine Bürgſchaft gefordert, durch welche die 
Zahlung der Zölle geſichert wird, die für den Fall wirkſam werden, 
daß die Ausfuhr nicht innerhalb einer Friſt von höchſtens 8 Monaten 
erfolgt, gerechnet von dem Tage der Einfuhr ab. 

Das Finanzſekretariat wird Ausführungsbeſtimmungen für die 
vorſtehenden Zollbefreiungen erlaſſen und feſtſetzen, welche Um— 
ſchließungen, Apparate und Fahrzeuge hierunter fallen. 


Übergangsbeſtimmung. 


Dieſes Dekret tritt mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung im 
Diario oficial in Kraft. 


Befreiungen von Ein⸗ und Ausfuhrzöllen, Konſular⸗ 
gebühren uſw. für das Hausgerät, Gepäck, Reiſegerät uſw. 
fremder diplomatiſcher Vertretungen. Dekret vom 17. Mai 
1924 (Diario ofieial vom 24. Mai 1924 S. 383). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 517 und 1924, 2. Februarheft S. 224. 
2) Ebenda 1924, 2. Maiheft S. 761. 

3) Ebenda 1905 I S. 861. 

) Ebenda 1923 S. 398. 
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Artikel 1. Von Einfuhrzöllen, Konſulargebühren und allen 
anderen Abgaben ſind beim Eingang über die Zollämter der Re⸗ 
publik befreit: 

I. Hausgerät, Gepäck, Reiſegerät, Wagen und ſonſtige Gegenſtände, 
welche die bei der Republik beglaubigten Leiter einer diplo⸗ 
matiſchen Vertretung ſowie die Sekretäre und das zugeteilte 
Perſonal der fremden Botſchaften oder Geſandtſchaften unmittel⸗ 
bar zu ihrem eigenen Gebrauch einführen. 

II. Gepäck, Reiſegerät zum perſönlichen Gebrauch und Hausgerät, 
gebraucht, welches den fremden Konſulatsbeamten gehört, die 
nach Mexiko kommen, um ihre Amter anzutreten. 

III. Wappenſchilder, Flaggen, Stempel und Schreibgerät, die für 
die bei der Republik beglaubigten Botſchaften, Geſandtſchaften 
und Konſulate oder Konſulatsbehörden beſtimmt ſind, ſowie 
die von einem fremden Staats- oder Regierungsoberhaupt 
ihren amtlichen Vertretern überſandten Gegenſtände. 

Die in den vorſtehenden Abſchnitten bezeichneten Befreiungen 
müſſen auf Gegenſeitigkeit beruhen, d. h. daß die gleichen von 
der Mexikaniſchen Regierung in fremden Ländern beſtellten Be⸗ 
amten die nämlichen Befreiungen genießen. 

IV. Die von einem fremden Staats- oder Regierungsoberhaupt 
mexikaniſchen Beamten oder Wohltätigkeits⸗ oder Erziehungs⸗ 
anſtalten überſandten Gegenſtände. 

V. Gebrauchtes Hausgerät, Gepäd- und Reiſegerät zum perſön⸗ 
lichen Gebrauch der Leiter, Sekretäre und des zugeteilten Per⸗ 
ſonals mexikaniſcher Botſchaften oder Geſandtſchaften und 
mexikaniſcher Konſulatsbeamten, die auftragsgemäß oder wegen 
Aufgabe ihres Amts nach Mexiko zurückkehren. 

VI. Waren und Gegenſtände, die von Behörden oder Privat⸗ 
perſonen der Bundesregierung, den Staaten oder Gemeinden 
geſchenkt ſind. 

Artikel 2. Die im Artikel 1 den fremden und nationalen 
diplomatiſchen und Konſulatsbeamten bewilligte Befreiung wird hin⸗ 
ſichtlich der in den Abſchnitten J und II des vorhergehenden Artikels 
bezeichneten Gegenſtände Der der Ankunft der genannten Beamten in 
Mexiko wirkſam. 

Die Gegenſtände, auf die ſich Abſchnitt III des gleichen Artikels 
bezieht, ſowie das Hausgerät, Gepäck, Reiſegerät und die Gegenſtände 
zum perſönlichen Gebrauch, Wagen und ſonſtige Gegenſtände, die von 
den Leitern einer bei der Mexikaniſchen Regierung beglaubigten 
diplomatiſchen Vertretung eingeführt werden, genießen die in dieſem 
Geſetze bezeichneten Befreiungen, zu welchem Zeitpunkt ſie auch ein⸗ 
geführt werden. 

Artikel 3. Das Finanz: und Schatzſekretariat kann unter Um: 
ſtänden die gleichen Befreiungen in den folgenden Fällen bewilligen. 

I. Gepäck und Reiſegerät zum perſönlichen Gebrauch von mexi⸗ 
kaniſchen, in Abſchnitt V des Artikel 1 nicht genannten An⸗ 
geſtellten oder Beamten, die nach Ablauf ihrer Vertretung oder 
ihres Auftrags oder wegen Aufgabe ihres Amts nach Mexiko 
zurückkehren. Wenn ſie entſprechend der Beſchaffenheit ihrer 
Dienſtverrichtungen oder der Dauer ihres Auftrags in dem 
Lande, wohin ſie geſandt ſind, einen Hausſtand errichtet haben, 
ſo ſollen ſie die gleiche Befreiung für ihr gebrauchtes Haus⸗ 
gerät genießen. 

II. Das Gepäck und verſchiedene Reiſegegenſtände zum perſönlichen 
Gebrauch der Beauftragten oder Vertreter fremder Regierungen, 
die nach Mexiko kommen, um irgendeinen beſonderen oder 
außergewöhnlichen Auftrag zu erledigen, ſowie der Perſonen, 
die, auch wenn ſie nicht dieſe Eigenſchaft beſitzen, eine amt⸗ 


liche Stellung oder Würde hervorragender Perſonen in 7 Mn 

Baterland ausüben oder haben. 

III. Apparate, Stoffe und Bedarf für fie ſowie Reiſegerüt zun 

perſönlichen Gebrauch, welche — nach vorheriger beſonder 

Genehmigung des Finanzſekretariats — die von fremden wiſſ 
ſchaftlichen Geſellſchaften, Akademien, Inſtituten und Muf 

Beauftragten zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung oder une 

ſuchung in dem Gebiete der Republik einführen. 1 

Artikel 4. Von Ausfuhrzöllen und allen Abgaben bei ihren 

Ausgang über irgendein Zollamt der Republik find befreit: 

I. Hausgerät, Gepäck, Reiſegerät, Wagen und ſonſtige den be 

der Republik beglaubigten Leitern einer diplomatiſchen ger 

tretung, den Sekretären und dem zugeteilten Perſonal fremd 

Botſchaften oder Geſandtſchaften gehörende Gegenſtände, 

dieſe Beamten das Land zeitweilig oder endgültig verlaff 

II. Gepäck und Reiſegerät zum perſönlichen Gebrauch der 

kaniſchen diplomatiſchen Beamten ſowie der fremden 

nationalen Konſulate und die den Beauftragten frem 

gierungen gehörenden Gegenſtände, die in beſonderem 

nach Mexiko gekommen find, oder der Perſonen, auf d 

Abſchnitt II des Artikel 3 in ſeinem Schlußteil bezieht. 

III. Apparate, Stoffe, Bedarf oder Reiſegerät, welche die Pei 

mit ſich geführt haben, auf die ſich Abſchnitt III des Artikel 3 he 

Artikel 5. Die Abfertigung der durch die Befreiung 

dieſes Geſetz gewährt, begünſtigten Gegenſtände iſt folgenden 

ſchriften unterworfen: 

I. Der inneren Beſichtigung oder Unterſuchung durch d 

amt ſollen nicht unterworfen ſein: 

a) Reiſegepäck oder ⸗gegenſtände zum perſönlichen Geb 

b) Wappenſchilder, Flaggen, Stempel, Schreibgerät und fe 

von einem fremden Staats⸗ oder Regierungsobe 

ſeinen eigenen amtlichen Vertretern überſandte Gegen 

ſofern die Überſendung durch das entſprechende E 

departement erfolgt. 

e) Gegenſtände, welche die unter Abſchnitt I des Ar 

genannten Beamten unmittelbar ein⸗ oder ausführ 

II. Gebrauchtes Hausgerät ſoll gemäß den in der Zollordt 

vorgeſchriebenen Förmlichkeiten beſichtigt werden, mi 

nahme des den Leitern einer bei der Republik begl a 

diplomatiſchen Vertretung gehörenden Hausgeräts. 

III. Das Finanz: und Schatzſekretariat kann die Abfertigu 

gender Gegenſtände ohne innere Beſichtigung genehmigen: 

a) Die von einem fremden Staats- oder Regierungsoberh 

mexikaniſchen Beamten oder Wohltätigkeits⸗ oder Unter 

anſtalten überſandten Gegenſtände. 

b) Gegenſtände, die ſich als Geſchenke von Behörde 

Privatperſonen zugunſten der ane e e der e S 

oder Gemeinden darſtellen. 

e) Apparate, Stoffe oder Bedarf, auf die ſich der Abſchn 

des Artikel 3 bezieht, und andere Gegenſtände, welche 

Dekret nicht ausdrücklich von der Beſichtigung aus] 

Artikel 6. Die durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Befre 

ſollen auf die Familienangehörigen der Perſonen, für die fie be 

find, ausgedehnt werden. Unter Familienangehörigen find 3 

ſtehen die Mutter, wenn ſie unmittelbar wirtſchaftlich von ihrem 

abhängig iſt, minderjährige Söhne und ledige Töchter jegliche 
Artikel 7. Das Finanzſekretariat wird e 

zu dieſem Geſetz erlaſſen. \ 


a Hand. Arch. 1905 I ©. 861. 


54} 
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Übergangsbeftimmungen. 

1. Die durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Befreiungen ſollen aus: 
edehnt werden auf die Einfuhr und Ausfuhr von Gegenſtänden und 
as Gepäck der Diplomaten, Konſuln und anderen Angeſtellten und 
zeamten, denen die Befreiung zugeſtanden ift, wenn fie vor dem 
infrafttreten dieſes Geſetzes erfolgt find; fie find indeſſen abhängig 
on der Entſcheidung des Finanzſekretariats. 

2. Das Dekret vom 15. Dezember 19081) wird aufgehoben. 


Nicaragua. 


Zollmaßnahmen bei der Holzausfuhr. Verfügung des 
zeneralzolleinnehmers Nr. 124 vom 21. Februar 1924. 

An die Herren Vorſteher der Zollämter. 

1. Die folgende Anordnung des Herrn Miniſters für die öffent⸗ 
ichen Arbeiten, betreffend das Vermeſſen des zur Ausfuhr gelangenden 
holzes zum Zwecke der Feſtſetzung der Forſtabgabe und der Ausfuhr⸗ 
lle, tritt ſofort in Kraft: 

„In Anbetracht deſſen, daß das bisher angewandte Verfahren 
zum Meſſen der Mahagoni: und Zedernſtämme und des geſägten 
Holzes zum Zwecke der Feſtſetzung der Beträge, die als Forſt⸗ 
abgabe und Ausfuhrzoll zu erheben find, keine für die Regierung 
zufriedenſtellenden Ergebniſſe gehabt haben, werden die Boll: 
behörden hiermit ermächtigt, für die Erhebung dieſer Gebühren die 
handelsüblichen Maße zugrunde zu legen, die von den Käufern bei 
Anfertigung der Konſulatsfakturen für jede Verſchiffung angemeldet 
werden. 

Eine von dem Konſul unterſchriebene Abſchrift einer jeden 
Konſulatsfaktura muß der Ausfuhranmeldung beigefügt werden. 
Der Exporteur iſt außerdem verpflichtet, dem Zollamt innerhalb 
ſechzig Tage nach Vorlegung der Ausfuhranmeldung einen Rüd- 
ſchein vorzulegen, der von den Zollbeamten des oder der Be: 
ſtimmungshäfen unterzeichnet ſein muß. Wenn aus dem Rückſchein 
hervorgeht, daß der Exporteur in der Ausfuhranmeldung zu wenig 
angegeben hatte, ſo muß er eine Ergänzungsanmeldung ausſtellen, 
um den Unterſchied auszugleichen. — Außerdem find alle erforder: 
lichen Maßnahmen zu treffen, um die Durchführung dieſer An- 
ordnung zu ſichern und die Möglichkeit von Verluſten für den 
Fiskus zu verhindern.“ 

2. Um den Fiskus gegen mögliche Unterſchiede zwiſchen den 
om Exporteur angemeldeten und alsdann in ſeiner beeidigten Er: 
lärung vor dem in Betracht kommenden Konſul von ihm beſtätigten 
Raben und den Maßen, welche der Rückſchein des Zollamts des Be: 
immungshafens im Ausland ergibt, zu ſchützen, werden künftig in 
er Ausfuhranmeldung den vom Exporteur angegebenen Maßen 
029 hinzugerechnet werden. Wenn aus dem Rückſchein hervorgeht, 
aß zuviel gezahlt worden iſt, ſo wird der Zollamtsvorſteher dieſen 
Jetrag bei der endgültigen Berechnung der Anmeldung zurückerſtatten. 
3. An Bord eines jeden Schiffes, das Holz verladet, wird ein 
jollwächter abgeordnet, welcher die verladenen Stämme zählt und 
2 Zollverwalter Sen erſtattet. 

Zolltarifierung von Waren. 
innehmers Nr. 79 vom 7. April 1924. 


An die Herren Vorſteher der Zollämter. 
1. In Anbetracht der Vorteile, welche die Maſchinen und 
pparate zum Töten der Blattſchneideameiſen [zompopos] der Land⸗ 


1) Nicht mitgeteilt. 


Verfügung des Generalzoll⸗ 


(Mexiko. — Nicaragua. — Niederlande. — Norwegen.) 


wirtſchaft bringen, werden künftig Maſchinen und Apparate aller Art 
zum Töten der Blattſchneideameiſen ſowie die chemiſchen Stoffe, die 
im Zuſammenhang mit dieſen Maſchinen oder Apparaten verwendet 
werden, als unter die Nr. 1120 des Zolltarifs vom Jahre 1918 
fallend betrachtet werden, indem ſie „den Maſchinen, die lediglich in 
der Landwirtſchaft Verwendung finden und an anderer Stelle nicht 
aufgeführt ſind“, gleichgeſtellt werden. Folglich iſt die Einfuhr der 
genannten Waren, vom Tage der Veröffentlichung dieſes Rund: 
ſchreibens ab, zollfrei. 


Zuführung von Zucker an den Inlandsverbrauch. 
(La Gaceta vom 30. April 1924.) 

Laut Verfügung des Präſidenten der Republik vom 27. De⸗ 
zember 1923 find 40 v H der Geſamterzeugung von mit Zentrifugen 
hergeſtelltem Zucker der Ernte 1923/24 dem Inlandsverbrauch zu: 
zuführen. 


Niederlande. 


Zollfreiheit für gewiſſe Stoffe, die bei der Herſtellung 
von Zellhornwaren Verwendung finden. Königl. Verordnung 
vom 17. Mai 1924 (Staatsblad Nr. 248 vom 26. Mai 1924). 

Einziger Artikel. Zollfreiheit wird gewährt für aus oder 
mit Weingeiſt zubereitete Stoffe, die als Hilfsmittel in den Betrieben 
von Zellhornwarenfabriken benötigt werden. 

Hinſichtlich der Befreiung kommen die Beſtimmungen in den 
Artikeln 3 bis 11 Unſerer Verordnung vom 11. Auguſt 1908 (Staats- 
blad Nr. 284) 1) zur Anwendung. 

Uſw. [Für Ausführungsbeſtimmungen iſt der Finanzminifter 
zuſtändig. 


Norwegen. 


Zollfreie Einfuhr von Maſchinen, Apparaten und 
Teilen zu ſolchen. Rundſchreiben des Königl. Finanz- und Zoll⸗ 
departements an die Zollämter Nr. 29 vom 23. Juni 1924. 


Hierdurch wird mitgeteilt, daß folgende Maſchinen, Apparate und 
Teile von ſolchen ſowie nachbenannte Arten Treibriemen bis auf 
weiteres zollfrei eingeführt werden können: 

Additionsmaſchinen, ſchreibende. 

Appreturmaſchinen für N 

Blockſägeblätter. 

Kettenſpulmaſchinen (rowing frames). 
Kettenaufbäummaſchinen (warps beaming machines). 
Bohrmaſchinen, pneumatiſche. 

Brikettmaſchinen für Grubenbetrieb. 
Borſteneinſtanzmaſchinen für Bürſtenfabriken. 
Bürſtenmaſchinen (cloth brushing machines) für Textilfabriken. 
Bootmotoren, abnehmbare (Anhängmotoren). 
Zigarettenmaſchinen ſowie Teile dazu. 
Kreisſägeblätter. 

Continuehoſen (Florteilhoſen) zu Kardenmaſchinen. 
Dampfhämmer. 

Dampfturbinen. 

Dampfturbinen⸗Generatoren. 

Dampfpreſſen für Zeugſtoffe. 

Dampfſtraßenwalzen. 

„Dandy roll“ für Waſſerzeichen auf Papier. 


1) Hand. Arch. 1908 I S. 1247. 


(Norwegen.) 


Doppelröhrenüberhitzer für Schiffskeſſel. 

Duplikatoren (Vervielfältigungsapparate für Schrift) mit mechaniſcher 
Bewegung. 

Taucheranzüge — ohne Überanzüge und Unterzeug. 

Taucherluftpumpen. 

Dynamobürſten aus Kohle (oder Kompoſition von Kohle und Metall) 
für elektriſche Maſchinen. 

Vorwärmer (Economiſer). 

Elektriſche Handbohrmaſchinen (mit eingebautem Motor). 

Elektriſche Lampenhalter. 

Schalter für elektriſche Lichtanlagen in Häuſern u. dgl. 

Egoutteure (Entwäſſerungswalzen für Papier- und Zellſtoffmaſchinen). 

Zahnradteile aus Unica. 


Fallhämmer. 
Filtrierapparate für Mineralwaſſer. 
1 „ Waſſer (wie z. B. „Delphin; und „Berkefeld“⸗ 
Filter). 
5 Bier, 
Fisch detzindſchinen. 
. für Bandfabriken. 
A „ Metalldraht. 
5 „ Seilereien. 
5 „ Textilfabriken. 


Florteil⸗(continue-)hoſen zu Kardenmaſchinen. 

Vorbereitungsmaſchinen für Textilfabriken. 

Vor⸗ oder Zwiſchenſpinnmaſchinen (intermediate frames). 

Füllmaſchinen (Gegendruckfüll- und Zapfmaſchinen) für Bier, Mineral⸗ 
waſſer und Saft. 

Streichholzſchachtelmaſchinen. 

Streichholzpackmaſchinen. 

Hefezentrifugen. 

Graviermaſchinen für Metalle. 

Maſchinen zur Herſtellung von Strohhülſen für Flaſchen. 

Häkelmaſchinen für Textilfabriken. 

Haſpelmaſchinen (reeling machines). 

Radſätze für Lokomotiven und Tender. 

Heuwender. f 

Elektriſche Handbohrmaſchinen (mit eingebautem Motor). 

Imprägniermaſchinen (Kohlenſäureapparate) für Bier und Mineral⸗ 
waſſer. 

Kabelflechtmaſchinen. 

Kaffeeröſtmaſchinen. 

Kakaobrenner. 

Kakaoreinigungs⸗ und Siebanihgen) 

Kalander zur Papierfabrikation ſowie Papierwalzen dazu. 

Kalkulationsmaſchinen oder Multiplikationsmaſchinen. 

Kardenmaſchinen. 

Kaſſenkontrollapparate. 

Kiſtennagelmaſchinen (ſelbſttätige). 

Biskuitſtech⸗(Form⸗ oder Stanz⸗)maſchinen. 

Nietmaſchinen, pneumatiſche, ſowie Teile dazu. 

Kugellager zu Maſchinen, mit Ausnahme von Lagerböcken und 
Lagergehäuſen. 

„Kohlenbürſten“ ſiehe „Dynamobürſten“ aus Kohle. 

Kohlenſäureimprägnierapparate für Bier und Mineralwaſſer. 

Lampenhalter, elektriſche. 

Längereibmaſchinen für Schokoladefabriken. 

Liniiermaſchinen für Papier. 

Lufthämmer. 
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Papierbeutelmaſchinen. 


Selbſtbinder und Teile dazu. 


Lederſchabmaſchinen. hr 
Lederfalzmaſchinen. 55 
Lederpreſſen. 
Lederſpaltmaſchinen. 
Lederausſetzmaſchinen. 
Lederausſtoßmaſchinen. 
Lederwalzmaſchinen. . | 
Lichtkopiermaſchinen mit e von Vogentane Wer 
ſtänden und Motoren. 
Vervielfältigungsapparate (Duplitatoren mit mechaniſcher Be 
wegung. € 
Margarine: und Butterpackmaſchinen. 
Treibriemen, ganz aus Baumwolle gewebt. 
15 aus Kamelhaar. 
h; „ Kokosfaſern. 


Mähapparate, ſelbſtablegende. 

Milchſeparatoren und Teile dazu. 

Zwiſchen⸗ oder Vorſpinnmaſchinen (intermediate frames) 
Multiplikationsmaſchinen oder Kalkulationsmaſchinen. 
Muſterkarten für Jacquardmaſchinen. 

Meß⸗ und Aufrollmaſchinen für Zeuge für Textilfabriken. 
Knäuelwickelmaſchinen. 

Gatterſägeblätter. 
Zeugaufroll-⸗ und -meßmaſchinen für Textilfabriken. 
Ornamentwalzen für Goldleiſtenfabriken. 

Überhitzer, Doppeltöhren-, für Schiffskeſſel. 
Abſchermaſchinen für Textilfabriken. 
Papiergarn⸗Herſtellungsmaſchinen. 

Papierheftmaſchinen für Maſchinenbetrieb. 


8 


Paternoſterketten ſowie mit Knacken erichene Glieder zu fi 

Anhängbare Motoren, abnehmbare, für Boote (ſiehe unter B). 

Auflegeapparate für Zeitungs und Buchdruckereien. 

Perforiermaſchinen für Papier für Maſchinenbetrieb. 

Pneumatiſches Werkzeug zur Eiſenbearbeitung (Preßluftwerkz 
und Teile dazu, mit Ausnahme von Meißeln, Bohrern 
Bohrſtahl. 

Poliermaſchinen für Drahtfabriken. 

Kartoffelſetzmaſchinen. 

Kartoffelſchälmaſchinen. 

Kartoffelwaſchmaſchinen. 5 

Propeller aus Bronze oder Meſſing im Gewichte von mehr al 
1000 kg. 

Rechenmaſchinen, ſiehe Additionsmaſchinen, ſchreibende, und M 
plikationsmaſchinen oder Kalkulationsmaſchinen. 

Reinigungsmaſchinen für Textilfabriken (willows, openeı 68, 
scutchers und nopper feeders). x 

Reinigungs: und Siebanlagen für Kakao. 

Rauhmaſchinen für Textilfabriken. 

Röntgenapparate, vollſtändige, mit Teilen und Zubehör. 


Separatoren (Milch und Hefejeparatoren). 

Setzmaſchinen für Druckereien. 

Schokoladeformmaſchinen. 

Schokolade⸗Längereibmaſchinen. 

Schokoladebezugmaſchinen. 

Schokoladewalzwerke. ’ 

Schuhfabrikationsmaſchinen und Teile dazu, mit Ausnahme 
Geräten wie Ahlen, Stanzeiſen u. dgl. ſowie Nadeln. 


* * 
* 8 
2 * “ 
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Schreibmaſchinen und Teile dazu, darunter Farbbänder. 
Schreibende Additionsmaſchinen. 
Borſpinnmaſchinen für Baumwolle (slubbing frames). 
Nähmaſchinen und Teile dazu, auch Meſſer. 
Appreturmaſchinen für Textilfabriken. 
Butterpackmaſchinen. 
zpinnmaſchinen für Tertilfabrifen. 

h „ Papiergarn. 
Spulmaſchinen. 
Stredmajchinen (drawing frames) für Textilfabriken. 
Stridmafghinen und Teile dazu, mit Ausnahme von Nadeln. 
zlättmaſchinen für Wäſchereien. 
Schalter für elektriſche Lichtanlagen in Häusern u. dgl. 


kähmaſchinen und Teile dazu und dazugehörige Deckel, die gleich: 


zeitig eingeführt werden, aber mit Ausnahme von Nadeln. 
staubſauger, elektriſche (mit eingebautem Motor). 
zahnradteile aus Unica. 
’emperaturbalanceapparate für Dampfkeſſel. 
raktoren (Ziehmotoren) mit Traktorpflügen. 
ransmiſſionsketten „Ewart“, „Gall“ und „Bramton“ uſw. — 
hierunter nicht Fahrradketten. 
ziehmotoren, ſiehe Traktoren. 
vruckmaſchinen für Blech, Kupfer, Holz, Zeug, Stein, Zink und 
Stahl. 
wirnmaſchinen für Tertilfabrifen. 

5 „ Seilereien. 
rockenmaſchinen und Trockenapparate für Textilfabriken. 
nica Zahnradteile. 
Jalzmaſchinen für Textilfabriken. 
zalzen (Papierwalzen) für Kalander. 
zalzenſtühle für Mühlen und Walzen dazu. 
ettenſchermaſchinen (warping machines). 
zaſchmaſchinen für Zeugſtoffe und Garn für Tertilfabrifen. 
artoffelwaſchmaſchinen. 
kraßenwalzen für Dampfbetrieb. 
gebſtühle, mechaniſche, für Maſchinenkraft und Teile dazu. 
sindmotoren. 
uflegemaſchinen für Textilfabriken. 


Falls Zweifel entſtehen ſollten, wieweit eingeführte Maſchinen, 
kate, Teile hierzu oder Treibriemen zu einer der obengenannten 
gehören oder wieweit der eingeführte Gegenſtand auf Grund der 
eſſungen, Konſtruktion oder des Preiſes am richtigſten viel⸗ 
zu Gerätſchaften gehört („Met. II 4 11“), iſt die Frage dem De⸗ 
ment vorzulegen. 

Geſondert eingeführte Teile zu Seh oben genannten zollfreien 
hinen und Apparaten gehen nicht zollfrei ein, es ſei denn, daß 
Teile beſonders genannt ſind. 

Ebenſo wird um Mitteilung an das Departement gebeten, falls 
Zollamt Kenntnis erhalten ſollte, daß einer der obengenannten 
nſtände im Inland hergeſtellt wird. 

Die früheren Rundſchreiben des Departements über allgemeine 
reiheit für Maſchinen, Apparate, Teile hierzu und Treibriemen, 
35 auch das Rundſchreiben vom 26. April 19201), ſind hiermit 
veggefallen anzuſehen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird mit Bezug auf das Rundſchreiben vom 
ktober 1906 nochmals erſucht, dafür Sorge zu tragen, daß zu 


) Hand. Arch. 1920 S. 451; 1923 S. 963. 


(Norwegen. — Oſterreich.) 
den hierher einzuſendenden Geſuchen um Zollfreiheit für Maſchinen 
zur ſchnelleren Erledigung der Sache Zeichnungen oder Illuſtrationen, 
Originalfakturen oder beſtätigte Abſchriften, Abſchrift der betreffenden 
Verzollungsanmeldung und ſonſtige nötige Angaben zur Erläuterung 
der betreffenden Maſchinerie uſw. und, was damit in Verbindung 
ſteht, beigefügt werden. 5 


Oſterreich. 

Anderung der Zündmittelſteuer (Zündmittelſteuer⸗ 
novelle). Bundesgeſetz vom 15. Juli 1924 (B. G. Bl. 57. Stück 
vom 30. Juli 1914 S. 739 Nr. 265). 

Der Nationalrat hat beſchloſſen: 

§ 1. (1) In Abänderung des 87, erſter Abſatz, der Verbrauchs⸗ 
ſteuernovelle vom 24. Juli 1922, B. G. Bl. Nr. 4931), werden für 
die Zündmittelſteuer folgende Höchſtausmaße feſtgeſetzt: 

a) für Zündhölzchen einſchließlich der Zündkerzchen höchſtens 

40 v H des Steuerwertes; 

b) für Feuerzeuge höchſtens 1000 K für ein Stück. 

(2) Innerhalb dieſer Grenzen werden die jeweils anzuwendenden 
Abgabenſätze vom Bundesminiſter für Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Bundesminiſter für Handel und Verkehr durch Verordnung 
feſtgeſetzt. 

(3) Die im 8 7, Abſatz 2, der Verbrauchsſteuernovelle vom 
24. Juli 1922, B. G. Bl. Nr. 493, getroffenen Anordnungen über den 
der Steuerbemeſſung zugrunde zu legenden Wert der Zündhölzchen 
finden auch auf Zündkerzchen Anwendung. Sofern bei der Einfuhr 
von Zündhölzchen und Zündkerzchen über die Zollgrenze gleichartige 
öſterreichiſche Erzeugniſſe nicht zur Verſteuerung gelangen, ſetzt das 
Bundesminiſterium für Finanzen jeweils den Steuerwert feſt. 

§ 2. Der Bundesminiſter für Finanzen kann unter Zugrunde⸗ 
legung der nach §S 1 zur Anwendung gelangenden Abgabenſätze Nach— 
verſteuerungen von Zündmitteln, die am Tage des Inkrafttretens 
einer auf Grund des vorſtehenden Paragraphen verfügten Abgaben: 
erhöhung im freien Verkehr vorhanden find, durch Verordnung ver- 
fügen und hierbei für die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen An— 
meldung oder für die Anmeldung von um mehr als 10 vH ge 
ringeren als der vorhandenen Mengen anmeldungspflichtiger Gegen— 
ſtände eine Strafe im Ausmaße des Vier- bis Achtfachen der ver- 
kürzten oder der Verkürzung ausgeſetzten Abgabe, für andere Über⸗ 
tretungen Ordnungsſtrafen von 20 000 K bis 500 000 K feſtſetzen. 

§ 3. (1) Die Beſtimmungen des § 6, Abſatz 4, und des § 17 
der kaiſerlichen Verordnung vom 29. Auguſt 1916, R. G. Bl. Nr. 278, 
betreffend die Zündmittelſteuer?), ferner der letzte Satz des §S 7, Ab— 
ſatz 2, des Bundesgeſetzes vom 24. Juli 1922, B. G. Bl. Nr. 493 
(Verbrauchsſteuernovelle) !), werden außer Wirkſamkeit geſetzt. 

(2) Der Bundesminiſter für Finanzen iſt ermächtigt, die An⸗ 
bringung von Steuerzeichen bereits vor der Einbringung von Zünd— 
hölzchen (Zündkerzchen) in das Geltungsgebiet der Zündmittelſteuer 
zu bewilligen, wenn ſeitens des Urſprungslandes dieſer Zündhölzchen 
(Zündkerzchen) den öſterreichiſchen Zündhölzchen (Zündkerzchen) die 
gleiche Begünſtigung gewährt wird. 

8 4. Mit der Vollziehung dieſes Geſetzes iſt der Bundesminiſter 
für Finanzen betraut. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 712. 
2) Ebenda 1916 I S. 974. 


(Oſterreich.) 


Durchführung der Zündmittelſteuernovelle (II. Zünd⸗ 
mittelſteuerverordnung). (1) Verordnung des Bundesminiſteriums 
für Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundesminiſterium für Handel 
und Verkehr vom 25. Juli 1924 Im Auszug) (B. G. Bl. 57. Stück 
vom 30. Juli 1924 S. 740 Nr. 267). 


(1) I. Zündmittelſteuerverordnung ſiehe B. G. Bl. Nr. 796 von 1922. 
[Hand. Arch. 1923 S. 36. 


In Vollziehung des Bundesgeſetzes vom 15. Juli 1924, B. G. Bl. 
Nr. 265 (Zündmittelſteuernovelle) ), wird folgendes verordnet: 


Artikel IJ. Ausmaß der Steuer. 


Die Zündmittelſteuer beträgt bis auf weiteres: 

1. für Zündhölzchen einſchließlich der Zündkerzchen 35 vH des 
Wertes der Zündhölzchen ab Erzeugungsſtätte ausſchließlich 
Steuer (Steuerwert); 

2. für Feuerzeuge ohne Rückſicht auf Form, Größe, Gewicht und 
Ausſtattung 1000 K für jedes Stück. 


Artikel II. Anderung der Zündmittelſteuerverordnung 
vom 3. November 1922 B. G. Bl. Nr. 796. 


Die nachfolgenden Beſtimmungen der Zündmittelſteuerverordnung 
vom 3. November 1922, B. G. Bl. Nr. 7962), werden geändert und 
ergänzt, wie folgt: 

Der § 1 hat zu lauten: 


Sicherung der Wertermittlung für Zündhölzchen 
und Zündkerzchen. 

(1) Der Steuerwert für Zündhölzchen und Zündkerzchen in⸗ 
ländiſcher Erzeugung wird auf Grund der Geſtehungskoſten und der 
Verkaufspreiſe für die Einzelpackung jeder Packungsart vom Bundes⸗ 
miniſterium für Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundes⸗ 
miniſterium für Handel und Verkehr fallweiſe ermittelt. Die Ande⸗ 
rungen der für die Einzelpackung jeder Packungsart beim Verkaufe 
ab Fabrik angerechneten Preiſe ſind von den Unternehmungen der 
einzelnen Erzeugungsſtätten dem Bundesminiſterium für Finanzen 
jeweils ſogleich bekanntzugeben; dies gilt auch für die Preiſe neuer 
Packungsarten und der Erzeugniſſe neuer Unternehmungen. Von 
den Verkaufspreiſen etwa gewährte Preisnachläſſe (Rabatte), Kaſſa⸗ 
ſkonto und andere Vergütungen bleiben für die Ermittlung der 
Steuerwerte unberückſichtigt. Die Unternehmungen der Erzeugungs⸗ 
ſtätten haben über Aufforderung des Bundesminiſteriums für Fi⸗ 
nanzen auch die Geſtehungskoſten für die Einzelpackung jeder Packungs⸗ 
art der von ihnen in den Verkehr gebrachten Zündhölzchen und Zünd⸗ 
kerzchen und die Richtigkeit der angemeldeten Verkaufspreiſe ab Fabrik 
nachzuweiſen und zu dieſem Zwecke den mit beſonderem ſchriftlichen 
Auftrage verſehenen Finanzbeamten die Einſichtnahme in die Geſchäfts⸗ 
bücher und Fakturen zu gewähren. Der nach dem jeweils geltenden 
Steuerſatze auf die Einzelpackung jeder Packungsart entfallende Steuer⸗ 
betrag wird fallweiſe kundgemacht. 

(2) Der für inländiſche Erzeugniſſe feſtgeſetzte Steuerbetrag gilt 
jeweils auch für die zur Einfuhr über die Zollgrenze gelangenden 
Zündhölzchen und Zündkerzchen gleicher oder ähnlicher Packungsart. 
Sofern im Zeitpunkte der Einfuhr von Zündhölzchen und Zünd⸗ 
kerzchen über die Zollgrenze gleichartige oder ähnliche inländiſche Er⸗ 
zeugniſſe nicht zur Verſteuerung gelangen und nicht etwa ſchon früher 
Steuerbeträge für ſolche häufiger zur Einfuhr gelangende ausländiſche 
Erzeugniſſe vom Bundesminiſterium für Finanzen beſtimmt worden 


J) Siehe vorſtehend. ö 
2) Hand. Arch. 1923 S. 36. 
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beigebrachten, für die Wertermittlung dienlichen Belegen 1 


; Ar 
find, fest das Bundesminiſterium für Finanzen jeweils den Steu 
wert unter Berückſichtigung des üblichen Kaufpreiſes (Fakturenwerte 
einſchließlich Zoll und aller anderen Speſen ſowie den entfallend 
Steuerbetrag feſt; für dieſe Fälle hat das Zollamt ein mit dem an 
5 


lichen Siegel verſehenes Muſter einer ſolchen Packung ſamt den 


miniſterium für Finanzen vorzulegen.“ 

Dem $ 2 iſt als 3. Abſatz anzufügen: 

„(3) Bengaliſche Zünder werden aus den Beſtimmungen d 
1. Abſatz, der Zündmittelſteuer⸗Vollzugsvorſchrift vom 1. Sep 
1916, R. G. Bl. Nr. 279 ausgeſchaltet, unterliegen daher ni 
Zündmittelſteuer und es treten die darauf bezüglichen Beſtimr 
en 8 4, 6. Abſatz, Z. M. St. V. V. außer Kraft.“ 

Nach 8 7 ift als neuer § 7a einzuſchalten: 

„S Ta. Einfuhr über die Zollgrenze. 

(1) Bei der Einfuhr von Zündhölzchen (Zündkerzchen) ü 
Zollgrenze hat die Partei in der Warenerklärung für die Ein 
abfertigung außer den für das Zollverfahren erforderlichen 
die Gattung der Zündhölzchen (geſchwefelte, ungeſchwefelte 
hölzchen, Zündkerzchen), die Zahl und den Durchſchnittsinhalt! 
Einzelpackungen anzugeben. 

(2) Anläßlich der zollamtlichen Abfertigung find auch die 
Verſteuerung maßgebenden Daten vom Zollamte zu erheben 
Zolldokumente erſichtlich zu machen. 

(3) Die Zündmittelſteuer iſt durch Anbringung von Stent 
auf den Einzelpackungen zu entrichten. Das Anbringen der ( 
zeichen hat, den im 7. Abſatze vorgeſehenen Fall ausgenomme 
Empfänger unter Aufſicht des die Sendung beamtshandelnder 
organes vor Freigabe der Sendung zu beſorgen. 3 

(4) Als Steuerzeichen dienen Papierſtreifen von den in de 
lage 11) angegebenen Größen, Ausführungen und Farben, 
jeder Einzelpackung derart anzubringen ſind, daß die Entnahn 
Zündhölzchen (Zündkerzchen) ohne Verletzung des Steuerzeichen 
möglich iſt. Die den Steuerzeichen entſprechenden Beträge 
nach Maßgabe des Steuerwertes der Einzelpackungen, an welt 
anzubringen ſind, und nach dem Steuerſatze fallweiſe vom 
miniſterium für Finanzen beſtimmt und kundgemacht. 

(5) Die Steuerzeichen ſind beim betreffenden Zollam 
ziehen, vor der Eingangsabfertigung der Sendung zu bezahl 
zu beheben uſw. 

(6) Bei den nicht für den Günhelanehehe beftimm 
Reiſenden⸗ und Grenzpaſſantenverkehr über die Zollgrenz 
langenden ſteuerpflichtigen Zündhölzchen (Zündkerzchen) 
einmaligen Menge von höchſtens einhundert Einzelpackunge 
die unmittelbare Entrichtung der Zündmittelſteuer ohne Anbr 
von Steuerzeichen geſtattet; in dieſen Fällen ift der Amtsſtempel 
Zollamtes auf die Einzelpackungen aufzudrücken. 

(7) Das Bundesminiſterium für Finanzen behält ſich vor, 
Anſuchen zu geſtatten, die Steuerzeichen bereits vor Einbring 
Zündhölzchen (Zündkerzchen) über die Zollgrenze in der auslän 
Erzeugungsſtätte an den Zündholzpackungen anzubringen, 1 
Vorausſetzung, daß ſeitens des Urſprungslandes ſolcher gün 
den öſterreichiſchen Zündhölzchen (Zündkerzchen) die gle 
günſtigung gewährt wird. Den Nachweis des Zutreffens dieſe 
ausſetzung hat über Aufforderung der Geſuchsſteller zu erb 
Die näheren Bedingungen werden in der jeweiligen Bewilligu 
geſetzt. In der Warenerklärung iſt bei DL Sendung 


1) Hier weggelaſſen. 
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ſſtand, daß die Zündwaren bereits mit Steuerzeichen verſehen find, 
ugeben. 

(8) Bei der Abfertigung, bzw. Kontrolle jeder auf Grund der 
ſtimmungen des Abſatzes 7 zur Einfuhr gebrachten Sendung hat 
das Zollorgan zu überzeugen, ob die Sendung von einem im 
füge der Bewilligung befindlichen Erzeuger herrührt, und hat ſtich— 
beweiſe zu unterſuchen, ob die Einzelpackungen mit dem ent: 
chenden Steuerzeichen verſehen find. Falls auch nur bei einer 
ckung ein Mangel vorgefunden wird, iſt die ganze Sendung zu 
erſuchen und erſt freizugeben, nachdem die beanſtandeten Packungen 
hträglich mit den vom Empfänger der Sendung zu beziehenden 
uerzeichen verſehen worden find. Anſtände dieſer Art ſind dem 
ndesminiſterium für Finanzen fallweiſe und unmittelbar anzuzeigen. 
(9) Die Beſtimmungen der SS 12 und 13 Z. M. St. V. V. treten 
er Wirkſamkeit. Das in der Beilage IV der Z. M. St. V. V. 
geſetzte Muſter der Material: und Erlösrechnung für Zündmittel⸗ 
jerzeichen bleibt mit der entſprechend vorzunehmenden Anderung 
Spalte 5 in Verwendung; die Rechnungsdepartements der Finanz⸗ 
desbehörden haben die an fie abgeführten Material- und Erlös⸗ 
mungen zu überprüfen; die im letzten Abſatze der Anleitung zur 
hrung dieſer Rechnung angeordnete Fachzenſur hat zu entfallen.“ 


Artikel III. Nachverſteuerung. 

05 Alle am 1. Auguſt 1924 innerhalb der Zollgrenzen der öſter⸗ 

hiſchen Republik bei Gewerbetreibenden vorhandenen Vorräte an 
chszündern (Zündkerzchen) unterliegen der Nachſteuer im Betrage 
300 K für die Einzelſchachtel. Von der Entrichtung der Nach— 
er ſind befreit Vorräte von nicht mehr als 150 Einzelpackungen; 
jedoch größere Vorräte vorhanden, ſo ſind ſie im ganzen der 
Hfteuer zu unterziehen. 
2) Wer am 1. Auguſt 1924 nachſteuerpflichtige Wachszünder⸗ 
täte beſitzt, für Rechnung eines anderen verwahrt oder durch einen 
eren verwahren läßt, iſt verpflichtet, dieſe Vorräte nach dem Stande 
Di dieſem Tage ſpäteſtens am 3. Auguſt 1924 der für den Auf⸗ 
ahrungsort zuſtändigen Steueraufſichtsabteilung ſchriftlich anzu⸗ 
den. Die Anmeldung hat zu enthalten: Name und Adreſſe des 
neldenden, bzw. auch desjenigen, für deſſen Rechnung die Auf⸗ 
ahrung erfolgt, Menge und Aufbewahrungsort der nachſteuer⸗ 
htigen Wachszündermengen. Uſw. 


* Artikel IV. Wirkſamkeitsbeginn. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1924 in Kraft. 


Anderung der Warenumſatzſteuer⸗Phaſenpauſchalie⸗ 
ig für die Lieferung von Zündhölzchen. Verordnung des 
idesminiſteriums für Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundes— 
iſterium für Handel und Verkehr vom 25. Juli 1924 5 G. Bl. 
Stück vom 30. Juli 1924 S. 744 Nr. 268). 

Auf Grund des 8 22 der Warenumſatzſteuerverordnung vom 
Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 6401), und auf Grund der Durch— 
ungsverordnung vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 6412), 
0 verordnet, wie folgt: 

8 1. Die Beſtimmung des $ 5, Abſatz 1, der Verordnung vom 
Saane 1923, B. G. Bl. Nr. 645%), wird abgeändert und hat 
auten, wie folgt: 

„Das Phaſenpauſchale wird in Form eines Zuſchlages zur Zünd- 
elſteuer eingehoben. Dieſer Zuſchlag beträgt bis auf weiteres 
) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 765. 


2) Ebenda S. 772. 
) Ebenda, 1. Juniheft S. 865. 


deutsches Handels-Archtv 1924 


(Öfterreich.) 


27,5 vH der (35prozentigen) Zündmittelſteuer; es find daher an 
Warenumſatzſteuer und Zündmittelſteuer zuſammen 44,5 vH vom 
Steuerwerte der Zündhölzchen einzuheben.“ 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1924 in Kraft. 


Verlautbarung der für Zündhölzchen entfallenden 
Steuerbeträge. Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen 
vom 25. Juli 1924 (B. G. Bl. 57. Stück vom 30. Juli 1924 S. 744 
Nr. 269). 

Auf Grund der II. Zündmittelſteuerverordnung vom 25. Juli 1924, 
B. G. Bl. Nr. 2671), und auf Grund der Verordnung vom 25. Juli 
1924, B. G. Bl. Nr. 2682), wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Für eine Einzelpackung der im Inlande erzeugten Zünd⸗ 
hölzchen werden an Zündmittelſteuer zuzüglich Warenumſatzſteuer und 
an Zündmittelſteuer allein bis auf weiteres nachſtehende Steuerbeträge 
mit Wirkſamkeit ab 1. Auguſt 1924 feſtgeſetzt: 

Zündmittel⸗ 
ſteuer 
Wasn 


aren⸗ 
e 


Zündmittel⸗ 
ſteuer 


Bezeichnung der Zündhölzchen 


für eine Einzelpackung 


Kronen 
ungeſchwefelte, nur an präparierter Reibfläche | 
entzündlich: 
Schweden, Normalformat Packung Nr. I 58 46 
Schweden, Merkur ..... Packung Nr. II 58 46 
Schweden, Weſten Packung Nr. III 58 46 
andere ungeſchwefelte: 
Mikado Nr 5 Packung Nr. IV 125 100 
geſchwefelte: 
100er Schwefel (werden 
derzeit nicht erzeugt) .. Packung Nr. V — — 
Schwefel Nr. Packung Nr. VI 130 105 
ungeſchwefelte, an jeder Reibfläche entzündliche: 
1000er Wirtſchaftszünder Packung Nr. VII 580 456 
ungeſchwefelte, nur an präparierter Reibfläche 
entzündliche: 
1000 er Wirtſchaftszünder Packung Nr. VIII 700 550 
Schweden, Pappezünder 
in Buchforrn Packung Nr. IX 47 37 
Schweden, Holzzünder in 
Büchen; Packung Nr. X 47 37 


§ 2. (1) Bei der Einfuhr von Zündhölzchen über die Zollgrenze 
iſt die Zündmittelſteuer nach den in der letzten Kolonne der obigen 
Tabelle für gleichartige inländiſche Erzeugniſſe feſtgeſetzten Steuer⸗ 
beträgen mittels Steuerzeichen (Artikel II, 8 7a, Abſatz 4, der Ver⸗ 
ordnung vom 25. Juli 1924, B. G. Bl. Nr. 2671), zu entrichten. 

(2) Gemäß Artikel II, §S 7a, Abſatz 4, der vorbezeichneten Ver⸗ 
ordnung wird der für Steuerzeichen in roſa Farbe entfallende Steuer⸗ 
betrag mit 280 K, für Steuerzeichen in lichtblauer Farbe mit 350 K 
und für jene in lichtgrüner Farbe mit 450 K feſtgeſetzt. 

§ 3. Die Verordnung vom 28. Dezember 1923, B. G. Bl. Nr. 3 
aus 19243), tritt mit dem 1. Auguſt 1924 außer Wirkſamkeit. 


Statiſtik des auswärtigen Handels (Handelsſtatiſtiſches 
Geſetz). Bundesgeſetz vom 17. Juli 1924 (B. G. Bl. 55. Stück vom 
26. Juli 1924 S. 708 Nr. 253). 


1) Siehe vorſtehend S. 1390. 
2) Siehe vorſtehend. 
3) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1058. 
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(Oſterreich.) 


Der Nationalrat hat beſchloſſen: 

§ 1. (1) Alle Waren, die im Handelsverkehre mit dem Zoll⸗ 
ausland über die Grenzen des Zollgebietes ein-, aus⸗ oder durch⸗ 
geführt werden, ſind unbeſchadet zwiſchenſtaatlicher Vereinbarungen 
für die Zwecke der amtlichen Handelsſtatiſtik nach Maßgabe der fol⸗ 
genden Beſtimmungen anzumelden. 

(2) Durch Verordnung können Waren von der Verpflichtung zur 
ſtatiſtiſchen Anmeldung befreit werden. 

§ 2. Die Anmeldung obliegt: bei der Einfuhr dem Empfänger 
oder dem, der die zollamtliche Abfertigung veranlaßt, bei der Ausfuhr 
grundſätzlich dem Verſender, bei der Durchfuhr dem, der die zollamt- 
liche Behandlung veranlaßt. 

§ 3. (1) Die Anmeldung erfolgt in der Regel ſchriftlich durch 
Übergabe des ordnungsgemäß ausgefüllten Anmeldeſcheines an die 
Anmeldeſtelle. Die Vordrucke für die Anmeldeſcheine werden durch 
Verordnung vorgeſchrieben. 

(2) Wann die Anmeldung mündlich erfolgen darf oder ſonſtige 
Erleichterungen der Anmeldung gewährt werden können, wird durch 
Verordnung beſtimmt. 

§ 4. Anmeldeſtellen find: Zollämter, Eiſenbahn- und Schiffs⸗ 
ſtationen, Verkehrsflugplätze ſowie Poſtämter nach Maßgabe der durch 
Verordnung zu treffenden Beſtimmungen. 

S 5. Die ſtatiſtiſche Anmeldung hat zu enthalten: 

a) das Verkehrsmittel; 

b) die Art und Beſchaffenheit der Ware; 

c) die Menge; 

d) den Wert; 

e) das Herkunfts⸗ und Beſtimmungsland; 

f) den Anlaß des Grenzübertrittes; 

g) den Namen und Wohnort des Verſenders und Empfängers 

der Ware. 

§ 6. Jeder ſtatiſtiſche Anmeldeſchein darf nur den Inhalt einer 
Sendung zum Gegenſtand haben. 

§ 7. (1) Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Angaben 
in den Anmeldeſcheinen iſt der zur ſtatiſtiſchen Anmeldung Verpflichtete 
verantwortlich. 

(2) Die Anmeldepflichtigen ſind verhalten, den Anmeldeſtellen 
alle Auskünfte wahrheitsgetreu zu erteilen, die zur Prüfung der Richtig⸗ 
keit der Anmeldung erforderlich ſind. 

§ 8 (1) Die öffentlichen Verkehrsanſtalten dürfen nach dem 
Zollauslande gerichtete Sendungen nur dann befördern, wenn die An: 
meldepflicht erfüllt iſt. 

(2) Perſonen, die Güter gewerbsmäßig zur Beförderung über⸗ 
nehmen, dürfen für das Zollausland beſtimmte Sendungen nur dann zur 
Beförderung übernehmen, wenn ihnen die zur ordnungsgemäßen ſtatiſti⸗ 
ſchen Anmeldung erforderlichen Angaben bekanntgegeben worden ſind. 

§ 9. Bei jeder Anmeldung iſt zur Deckung der Koſten der amt: 
lichen Handelsſtatiſtik eine Gebühr zu entrichten, welche nach der Stüd: 
zahl, dem Gewichte oder dem Werte der angemeldeten Waren zu be⸗ 
meſſen iſt. Die Art der Bemeſſungsgrundlage ſowie die Höhe der 
Gebühr wird nach Maßgabe der Koſten der amtlichen Handelsſtatiſtik 
durch Verordnung beſtimmt. Durch Verordnung können auch Be⸗ 
freiungen von der handelsſtatiſtiſchen Gebühr feſtgeſetzt werden. 

§ 10. (1) Die Gebühr iſt in der Regel mit amtlichen handels⸗ 
ſtatiſtiſchen Gebührenmarken zu entrichten. 

(2) Der Verſchleiß der Gebührenmarken und Anmeldeſcheine ob⸗ 
liegt den Anmeldeſtellen. 

§ 11. (1) Die ſtatiſtiſchen Anmeldeſcheine ſind von den durch 


Verordnung zu beſtimmenden Dienſtſtellen dem Bundesminiſterium 
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für Handel und Verkehr (Handelsſtatiſtiſcher Dienſt) unmittelbar e 
zuſenden; dieſem obliegt die Verarbeitung der Aae u 
die Darſtellung der handelsſtatiſtiſchen Ergebniſſe. 5 
(2) Der Handelsſtatiſtiſche Dienſt entſcheidet über die ia 
nach dieſem Geſetz eine ſtatiſtiſche Anmeldung zu erfolgen hat, ei 
Gebühr zu entrichten iſt oder nicht, ſowie über die Höhe der Gebü 
und kann nachträglich innerhalb Jahresfriſt den Erſatz zu wenig e 
richteter Gebühren und über binnen zwei Wochen einzubringend 
Anſuchen die Rückerſtattung zuviel entrichteter Gebühren anordnz 
Dieſe Friſten beginnen mit dem Tage der Anmeldung. Er 
(3) Die zur ſtatiſtiſchen Anmeldung Verpflichteten ſowie die | 
ihr mitwirkenden Dienſtſtellen und Perſonen ſind verhalten, 
Handelsſtatiſtiſchen Dienſte behufs Vervollſtändigung lückenhafter 9 
meldungen oder Beſeitigung von Zweifeln über die Richtigkeit! 
machter Angaben alle Auskünfte wahrheitsgetreu zu erteilen, zu den 
ſie nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes verpflichtet ſind. 1 
§ 12. (1) Die Angaben der nach den Beſtimmungen dieſt 6 
ſetzes hierzu Verpflichteten haben ausſchließlich der amtlichen Han 
ſtatiſtik zu dienen und ſind von den an ihrer Erfaſſung und 
arbeitung mitwirkenden Perſonen geheim zu halten. 
(2) Dieſe Angaben dürfen auch nicht anderen Behörden ot 
Amtern bekanntgegeben werden, ſofern dies nicht zur Einleitn 
oder Durchführung des Strafverfahrens im Sinne dieſes Gef 
geſchieht. g N 
§ 13. Unabhängig von der etwa nach dem allgemeinen S 
geſetz eintretenden Strafverfolgung wird nach den Beſtimmungen 
Strafgeſetzes über Gefällsübertretungen als sch Gefausübe 
geahndet: 
a) wenn jemand handelsſtatiſtiſche Gebührenmarken nachm 
verfälſcht, die nachgemachten oder verfälſchten Marken 
jemand überläßt, an einen anderen Ort verſendet oder 
Entrichtung der handelsſtatiſtiſchen Gebühr verwendet; 
b) wenn jemand von anderen nachgemachte oder verfä 
handelsſtatiſtiſche Gebührenmarken in Kenntnis dieſes 
ſtandes zum Abſatz übernimmt, an jemand überläßt ode 
Entrichtung der Gebühr verwendet; 
c) wenn jemand zur Entrichtung der handelsſtatittichen 
bereits verwendete Gebührenmarken in Kenntnis dieſes 
ſtandes neuerdings zur Gebührenentrichtung verwendet. 


8 14. (1) ie] 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen d 
Geſetzes oder die Durchführungsbeſtimmungen zu dieſem werden auß 

in den im § 13 angeführten Fällen von der nach dem Tatorte z 
ſtändigen politiſchen Bezirksbehörde mit Geldſtrafen von 100 0 
bis 2 000 000 K beſtraft. 1 
(2) Bundesangeſtellte und Angeſtellte öffentlicher Verkehrsanſtalt 
unterliegen unbeſchadet ihrer ſtafgeſ ae Verantwortlichkeit 
179 Verantwortung. 3 
§ 15. Dieſes Geſetz tritt am 1. Oktober 1924 in Kraft. 5 
ich Zeitpunkte wird das Geſetz vom 26. Juni 1890, R. 6.9 
Nr. 132, betreffend die Statiſtik des auswärtigen Handels , ı 
das Bundesgeſetz vom 20. Oktober 1921, B. G. Bl. Nr. 5862) MN 
gehoben, * 
§ 16. Mit der Vollziehung dieſes Geſetzes iſt der Bun 


f miniſter für Handel und Verkehr im Einvernehmen mit dem Bunde 


kanzler und dem Bundesminiſter für Finanzen betraut. 


) Hand. Arch. 1890 1 S. 477. 
2) Ebenda 1921 S. 670. 
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Anderung des Geſetzes über Geſellſchaften mit be⸗ 
inkter Haftung. Bundesgeſetz vom 4. Juli 1924 (B. G. Bl. 
stüd vom 26. Juli 1924 ©. 705 Nr. 246). 

Der Nationalrat hat beſchloſſen: 

Artikel I. Die nachfolgenden Beſtimmungen des Geſetzes 
6. März 1906, R. G. Bl. Nr. 58, über Geſellſchaften mit be: 
ikter Haftung!) (in der Faſſung des Geſetzes vom 20. Oktober 
B. G. Bl. Nr. 577) 2), werden geändert und haben zu lauten: 
I. Es treten 

im 8 6, Abſatz 1, an die Stelle der Worte „fünfhunderttauſend“ 
„zehntauſend“ die Worte „zweihundert Millionen“ und „fünf 
onen“, 

m § 10 an die Stelle der Ziffer „5000“ die Ziffer „2 500 000%, 
m 8 13, 3.1, an die Stelle der Ziffer „2000“ die Ziffer 
0000“, im 5 13, 3.2, an die Stelle der Ziffer „1000“ die 
„1 000 000“%, 5 

m $ 14 an die Stelle der Ziffer „2 000 000“ die Ziffer 
9000 000“%, 

m 5 29, Abſatz 1, an die Stelle der Ziffer „5 000 000“ die 
„500 000 000“, 

m 8 39, Abſatz 2, an die Stelle der Ziffer „1000“ die Ziffer 
000“ und 

m 8 54, Abſatz 3, an die Stelle der Ziffern „500 000“ und 
0“ die Ziffern „200 000 000“ und „5 000 000". 

83, Abſatz 2, erhält folgende Faſſung: 

Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, bei denen die Erwerbung 
lusübung einer Eiſenbahnkonzeſſion oder einer nach dem Luft⸗ 
ſetze vom 10. Dezember 1919, St. G. Bl. Nr. 578, erteilten Ge: 
zung, der Betrieb von Bankgeſchäften (Bankier- und Geld⸗ 
ergeſchäfte gemäß Artikel 272, Z. 2, H. G. B., einſchließlich der 
mäßigen Kreditgewährung, der Finanzierungsgeſchäfte, der 
be von Pfandbriefen und fundierten Bankſchuldverſchreibungen 
oder die Anwerbung und Beförderung von Auswanderern 
jegenſtande des Unternehmens gehört (konzeſſionspflichtige Ge⸗ 
ten), können ferner nur dann eingetragen werden, wenn die 
je Genehmigung des Geſellſchaftsvertrages (Konzeſſionierung 
ſeſchafß erfolgt iſt.“ 

Nach $ 6 ift einzuſchalten folgender 

6a. (1) Mindeſtens die Hälfte des Stammkapitals muß durch 
m Gelde zu leiſtende Stammeinlagen aufgebracht werden. 

) Wird eine Geſellſchaft zum ausſchließlichen Zwecke der Fort⸗ 
J eines ſeit mindeſtens fünf Jahren beſtehenden Unternehmens 
Fund ſollen ihr nur der letzte Inhaber (Mitinhaber) des Unter: 
s, deſſen Ehegatte und Kinder (Stief, Wahl- und Schwieger⸗ 
als Geſellſchafter angehören, jo findet die Beſtimmung des 
31 nur für denjenigen Teil des Stammkapitals Anwendung, 
n Weiſe als durch die Anrechnung des Unternehmens 
Stammeinlagen der bezeichneten Geſellſchafter aufgebracht 
Wird die Geſellſchaft zu dem angeführten Zweck erſt nach dem 
es Inhabers (Mitinhabers) errichtet, ſo ſtehen den bezeichneten 
Angehörigen ſonſtige zum Nachlaß des bisherigen Inhabers 
| abers) berufene Perſonen gleich. 

Die Beſtimmungen des Abſatzes 2 finden unter den dort 
enen Vorausſetzungen ſinngemäß Anwendung, wenn eine Ge— 
zum ausſchließlichen Zwecke der Fortführung zweier oder 
r Unternehmen errichtet wird.“ 


Hand. Arch. 1906 1 S. 1395. 
Ebenda 1921 S. 675. 
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4. Im § 14 treten an die Stelle des Wortes „Seeſchiffahrts⸗ 
geſellſchaften“ die Worte „Seejchiffahrts- und Luftverkehrsgeſellſchaften“, 
im $ 54, Abſatz 3, an die Stelle der Worte „Eiſenbahn- und See- 
ſchiffahrtsgeſellſchaften“ die Worte „Eiſenbahn—, Seeſchiffahrts⸗ und 
Luftverkehrsgeſellſchaften“. 

5. § 52, Abſatz 6, hat zu lauten: 

„Die Beſtimmungen der SS 6, 6a 10, 13 und 14 finden auf 
die Erhöhung des Stammkapitals ſinngemäß Anwendung.“ 

6. 5 76, Abſatz 2, erhält folgenden Zuſatz: 

„Die Geſchäftsanteile von Geſellſchaftern, auf deren Stamm— 
einlagen gemäß $ 6a, Abſatz 2 oder 3, ein beſtehendes Unternehmen 
eingebracht wurde, ohne daß ein mindeſtens gleich hoher Betrag des 
Stammkapitals durch Bareinlagen aufgebracht worden iſt, können 
vor Ablauf eines Jahres nach der Eintragung der Geſellſchaft in das 
Handelsregiſter durch Rechtsgeſchäft unter Lebenden nur an eine der 
im § 6a, Abſatz 2, bezeichneten Perſonen übertragen werden. Das 
gleiche wie von der Übertragung gilt von der Vereinbarung über die 
künftige Abtretung eines Geſchäſtsanteiles.“ 

7. § 102, Abſatz 3, wird aufgehoben. 
Ss 102 hat zu lauten: 

„Die Finanzprokuratur kann Beſchlüſſe auf Eintragung einer Ge— 
ſellſchaft oder einer Abänderung des Geſellſchaftsvertrages und Be— 
ſchlüſſe auf Eintragung der Niederlaſſung einer ausländiſchen Geſell— 
ſchaft mit Rekurs anfechten.“ f 


Artikel II. Zur Genehmigung des Geſellſchaftsvertrages iſt, 
wenn der Betrieb von Bankgeſchäften zum Gegenſtande des Unter: 
nehmens gehört (Artikel I, Punkt 2), das Bundesminifterium für 
Finanzen berufen. 


Artikel III. (1) Dieſes Geſetz tritt am 1. Auguſt 1924 in Kraft. 

(2) Auf die vor dieſem Tage in das Handelsregiſter eingetragenen 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung finden die Beſtimmungen des 
Artikel L, Punkt 1 bis 6, mit folgenden Ausnahmen keine Anwendung: 

1. Solche Geſellſchaften haben, wenn ſie nicht ſchon bisher nach 
dem Geſetze zur Beſtellung eines Aufſichtsrates verpflichtet waren, 
einen ſolchen nur zu beſtellen, wenn das Stammkapital den im 
Artikel I, Punkt 1, für 8 29, Abſatz 1, feſtgeſetzten Betrag überſchreitet. 

2. Im Falle der Erhöhung des Stammkapitals muß, wenn auf 
die neuen Stammeinlagen Vermögensgegenſtände angerechnet werden 
ſollen (8 6, letzter Abſatz), mindeſtens die Hälfte des Betrags, um 
den das Stammkapital erhöht wird, durch in barem Gelde zu leiſtende 
Stammeinlagen aufgebracht werden, ſoweit nicht ein geringerer Betrag 
genügt, um für das jeweilige Stammkapital das im Artikel I, Punkt 3, 
geforderte Verhältnis herzuſtellen. 

3. Im Falle der Herabſetzung des Stammkapitals gelten die 
im Artikel I, Punkt 1, für § 54, Abſatz 3, feſtgeſetzten Mindeſtbeträge. 

4. Die Beſtimmung des Artikel I, Punkt 2, findet auch auf be— 
ſtehende Geſellſchaften Anwendung; doch bedürfen ſolche Geſellſchaften, 
wenn nach dem Geſellſchaftsvertrage bereits vor dem 1. Januar 1924 
der Betrieb von Bankgeſchäften oder ſchlechthin der Betrieb von 
Handelsgeſchäften zum Gegenſtand der Unternehmung gehört hat und 
fie den gewerbsmäßigen Betrieb von Bankgeſchäften vor dem ge— 
nannten Tage tatſächlich ſchon begonnen haben, nicht der nachträg— 
lichen Genehmigung des Geſellſchaftsvertrages ($ 3, Abſatz 2), fie 
unterliegen aber im übrigen allen Beſtimmungen über konzeſſions— 
pflichtige Geſellſchaften. 

Artikel IV. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes find der Bundes- 
kanzler und die Bundesminifter für Finanzen, für Handel und Ver— 
kehr und für Land⸗ und Forſtwirtſchaft beauftragt. 


Der letzte Abſatz des 
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Portugal. 


Aus fuhrzolltarif!). Dekret Nr. 9812 vom 17. Juni 1924 
und Berichtigung des Finanzminiſteriums vom 28. Juni 1924 (Diario 
do Governo, I. Serie, Nr. 134 vom 17. Juni 1924 S. 850 und 
Nr. 145 vom 1. Juli 1924 S. 915). 

Artikel 1. Der dieſem Dekret beigegebene Ausfuhrzolltarif 
tritt auf dem Feſtland und den anliegenden Inſeln am nächſten 1. Juli 
in Kraft. 

Artikel 2. Die Ausfuhrabgabenzuſchläge werden aufgehoben, 
mit Ausnahme derjenigen für Lebensmittel und Düngemittel, indem 
das Geſamterträgnis dieſer Ausfuhrabgabenzuſchläge eine allgemeine 
Einnahme des Staates bildet. Die Verfügungen, welche die Zuſchläge 
feſtſetzen, ſind vom Finanzminiſter und vom Miniſter für Ackerbau zu 
unterzeichnen. 

Artikel 3. Die im Ausfuhrzolltarif angegebenen ſpezifiſchen 
Sätze ſind ausdrücklich ſolche in Gold, und die Zahlung der Abgaben 
erfolgt in Papiereskudos, wobei für die Umrechnung der betreffende 
Entwertungskoeffizient für das nationale Geld im Verhältnis zum 
Pfund Sterling anzuwenden iſt. Bei den Waren, die nach dem Werte 
zu verzollen ſind, iſt der Satz von dem ausdrücklich in nationalem 
Gelde anzugebenden Werte zu erheben. 

Artikel 4. Die vom Feſtland und den anliegenden Inſeln nach 
den portugieſiſchen Kolonien ausgeführten Waren unterliegen den Zoll⸗ 
ſätzen mit einer Ermäßigung von 20 v H. 

Artikel 5. Die Ausfuhr von Languſten und Hummer [lagostas 
e lavagantes], die in portugieſiſchen Zuchtbecken gangın find, iſt zu 
jeder Jahreszeit geſtattet. 

Artikel 6. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden aufgehoben. 


Ausfuhrzolltarif. 
= Warenbenennung Maßſtab Zollatz 
S 
a [Eskudos] 
1 Tepe, kg 0,003 
2 Johannisbes :: re e Tonne 0,30 
Mandeln: 
i mit Schale kg 0,002 
41. ohne⸗ Schale [wi glos]... 15 0,006 
5 Olivenöl l(einſchließlich der inneren Um⸗ 
ſchüeß unge) EEE 70 0,02 
6 Ouidentreſter SR EN 10 0,001 
Schweineſ chm; 5 0,05 
Kohle und Brennöl: 
8] zur Verſorgung von ausländiſchen oder 
portugieſiſchen Dampfern auf den an⸗ 
liegenden Juſeln n — frei 
9 zur Verſorgung von causländiſchen 
Dampfern auf dem Feſtland der Re⸗ 
ee , see Tonne 0,003 
10] zur Verſorgung von portugieſiſchen 
Dampfern auf dem Feſtland der Re⸗ 
blk „ ß — = frei 
11| Kiften und Fäſſer, zuſammengeſetzt oder 
h.. un kg 0,007 
12 Kao 8 Tonne 0,50 
13 Kupferzement „ reed Welle 6 kg 0,01 
14 Wach, ehe » 0,002 
15 Hörner, Knochen, Hautabfälle und andere, 
nicht beſonders genannte tieriſche Abfälle Br 0,005 


1) Hand. Arch. 1923 ©. 459. 


2 

R 

ne Warenbenennung 
— 

2 


Häute und Felle, nicht beſonders genannt: 
16 roh oder zuge richtet. 
17.1: geg erbt. 
18 Leim und Klebſtoffe [colas e grudes . 
Nahrungsmittel⸗Konſerven (einschließlich 
der inneren Umſchließungen): 


19 aus Fleiſ cht. 9025 
20 aus Thunſiſc“ )) Be x 
21 nicht beſonders genannt 
Kork: 
22] Abfälle, gepreßte [aglomerados l. 
23] Schnitzel, Zierkork und Korkmehl 
24 Platten. 
25 Stopfen 


26] Streifen, Kaliber 13 bis 17 Linien, die 
zur Herſtellung von Platten ungeeignet 
ſind, ſowie Stücke von Kork erſter bis 
vierter Qualität von gleichem Kaliber, 
die eine Oberfläche von weniger a 
500 qem haben 

27 Würfel. f 

28 Zuckerwerkt 

29 Feigen 


30 Futtermittel, nicht beſonders genannt. 


31 Früchte, getrocknet, nicht beſonders genannt 
32] Früchte, überzuckert oder eingekocht. 
331 Kampfſ tiere 


34 | Languſten und Hummer. ü 


Wolle, ungewaſchen oder gewaſchen: 
35 Schweißwolle ſehurra , oe 
36| nicht beſonders genannt 
37 | Brennholz [lenha e ce pal... N 


Holz: 5 
38 Pinienholz, roh... re 
39] Pinienholz für Bauzwecke, in Balken, 
Brettern und Planken von mehr als 


55 mm Stärke. f 


40] Stützbalken [barrotes], kantig behauen. 
41] Stützbalken, rund, bis zu 12 em Durch⸗ 
meſſer am dünnſten Ende und bis zu 
6,50 m Länge 
42 roh, für Böttcher oder Tiſchler, 


Ausnahme von Pinien holz. 5 


43] Grubenholz, bis zu 15 em Durchmeſſer 
am dünnſten Ende und bis zu 3 m 

f Länge \ 
44| Telegraphenſtangen und Schiffsmajte. . 


45| Bretter, nicht beſonders genannt, und 


Latten. 

46] Eiſenbahnſch wellen es 
47 | geſägt, für Kiſten oder Faſſer 4 
48 Butter, natürliche oder künſtliche vo 
49 Zinnerz [cassiterite] ................. | 
50 Schiffe, portugieſiſche, nach dem Ausland 
verkauft 


Kunſtwerke: 
51 von lebenden nationalen Künſtlern. 


‚G—ͤ—ͤ—U—̃ * Zr 


52 von ausländiſchen, in Portugal 0 


haften Künſtleer n 


53 Kunſtwerke und archäologiſche Gegenſtände, 
deren Ausfuhr auf Grund des Dekrets 


vom 19. November 19101) genehmigt 
worden iſrt t . 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1058. 
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Warenbenennung Maßſtab Zollſatz 
eee 
Ole: 
Potfiſch⸗ ic kg 0,004 
tieriſche und pflanzliche, nicht beſonders 
cc KX Tonne 0,10 
Auſtern jeder Art oder Größe 1 0.30 
ger zur Papierfabrifation ........ kg 0,002 
U 
in Lake, getrocknet, gepreßt und mari⸗ 
niert leinſchließlich der inneren Um: 
Cc 575 0,002 
oder geſalzen 15 0,05 
a...... Te 15 0,002 
r . 15 kg 0,002 
Tintenfiſch, getrodnet ................. kg 0,005 
Silber: und Goldmünze n — frei 
h kg 0,10 
Rückſtände von Olſämereien als Viehfutter | Tonne 0,10 
Binienharz EN EEE SA kg 0,006 
Leere Säcke ſowie Decken oder Plane aus 
tieriſchen oder pflanzlichen Faſern zum 
— A EEE ER 1 0,02 
Bruch, Feilſpäne oder Abfall: 
ieee | | 0,03 
von Schmiedeeiſen oder Stahl ....... Tonne 0,05 
von Weißblech [fölha de Flandres ]. 15 0,10 
von anderen unedlen Metallen kg 0,30 
ee TT N 0,002 
r ĩ˙ è˙5r;ͤ B 8 0,04 
Slatsiäufbserfäreibungen, Banfnoten und 
ccc — frei 
Zumpen aus irgend welchen Faſerſtoffen 
ſowie Salleiſte nn. kg 0,02 
Beintrauben: 
c Tonne 0,15 
nennen 5 0,30 
Besen N ͤ „ NA kg 0,001 
Z Dekaliter 0,005 
lbeweine und Weine in Flaſchen 15 0,007 
Beine, nicht beſonders genannte 15 0,001 
v. Werte | vH 


Waren, nicht beſonders genannt 


1 Rumänien. 

Ausfuhr von Kartoffeln!). Miniſterratsbeſchluß Nr. 1286 
6. Juni 1924 (Monitorul Oficial Nr. 124 vom 11. Juni 1924). 
11 Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung vom 6. Juni 1924 in Be⸗ 
g des Berichtes des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters Nr. 33779 
4. Juni 1924 und in Berückſichtigung des Geſetzes über die 
ung der Ausfuhr, Königl. Dekret Nr. 3780/1920, beſchloſſen: 
Artikel I. Die Ausfuhr von Kartoffeln wird gegen Zahlung 
J Ausfuhrzolles von 0,60 Lei für 1 kg bewilligt. 

Artikel II. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter wird mit der 
führung der Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes betraut. 


1 
1 


Ausfuhr von Eiern ). Miniſterratsbeſchluß Nr. 1287 vom 
ni 1924 (Monitorul Oficial Nr. 124 vom 11. Juni 1924). 

Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung vom 6. Juni 1924 in Be⸗ 
99 des Berichtes des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters Nr. 33 780 


J Hand. Arch. 1922 S. 616; 1924, 1. Februarheft S. 182. 
4 Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 444. 
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vom 4. Juni 1924 unter Berückſichtigung des Geſetzes über die Rege⸗ 
lung der Ausfuhr, Königl. Dekret Nr. 3780/1920, beſchloſſen: 

Artikel I. Die Schlußforderungen des obgenannten Berichtes 
werden genehmigt. 

Artikel II. Die freie Ausfuhr von Eiern während des ganzen 
Jahres und nicht nur für eine beſtimmte Zeit wie bisher wird gegen 
Zahlung eines Ausfuhrzolles von 1,50 Lei für ein Stück genehmigt. 

Artikel III. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter wird mit der 
Durchführung der Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes betraut. 


Ausfuhr von Geflügel !). Miniſterratsbeſchluß Nr. 1288 
vom 6. Juni 1924 (Monitorul Oficial Nr. 124 vom 11. Juni 1924). 

Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung vom 6. Juni 1924 in Be⸗ 
ratung des Berichtes des Induſtrie- und Handelsminiſters Nr. 33781/1924 
und unter Berückſichtigung des Geſetzes zur Regelung der Ausfuhr, 
Königl. Dekret Nr. 3780/1920, beſchloſſen: 


Artikel I. Die Schlußfolgerungen des oberwähnten Berichtes 
werden genehmigt. 

Artikel II. Die Ausfuhr von lebendem Geflügel wird gegen 
Zahlung eines Ausfuhrzolles von 15 Lei für 1 kg und die Ausfuhr 
von geſchlachtetem Geflügel wird gegen Zahlung eines Ausfuhrzolles 
von 25 Lei für 1 kg bewilligt. 

Artikel III. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter wird mit der 
Durchführung der Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes betraut. 


Freie Ausfuhr und Ausfuhrzölle für Schweine, 
Schweinefleiſch, Fett, Käſe, Fiſche, kondenſierte Milch, 
Schafbutter und Pflanzenöle). Miniſterratsbeſchluß Nr. 1289 
vom 6. Juni 1924 (Monitorul Oficial Nr. 124 vom 11. Juni 1924). 

Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung vom 6. Juni 1924 in Be⸗ 
ratung des Berichtes des Induſtrie- und Handelsminiſters Nr. 32782 
vom 4. Juni 1924 beſchloſſen: 


Artikel I. Die Schlußfolgerungen des oberwähnten Berichtes 
werden genehmigt. 

Artikel II. Die Ausfuhr der nachſtehenden Produkte wird ohne 
Bewilligung, gegen Zahlung der nachſtehend aufgeführten Zölle 
geſtattet: 

Schweine, lebend, ſind gegen Zahlung eines Ausfuhrzolles von 

1500 Lei für ein Stück ausfuhrfrei. 

Schweinefleiſch iſt gegen Zahlung eines Ausfuhrzolles von 25 Lei 

für 1 kg zur Ausfuhr freigegeben. 

Schweinefett (Schmer und Speck) wird gegen Zahlung eines Aus⸗ 

fuhrzolles von 35 Lei für 1 kg zur Ausfuhr zugelaſſen. 

Luxuskäſe (Schweizer, Trappiſten, Romadour, Liptauer, Hol⸗ 

länder, Geſundheitskäſe — Portſalut —) iſt gegen Zahlung 
eines Ausfuhrzolles von 45 Lei für 1 kg ausfuhrfrei, 

Kondenſierte Milch und Milchpulver gegen Zahlung eines Aus- 

fuhrzolles von 40 Lei für 1 kg. 

Schafbutter entrichtet einen Ausfuhrzoll von 25 Lei für 1 kg. 

Fiſchkonſerven (Hauſen, Stör, Deſſertfiſche, ruſſiſche Sardellen) 

mit Ausnahme der eingeſalzenen Fiſche unterliegen einem Aus— 
fuhrzoll von 30 Lei für 1 kg. 

Für geräucherte Fiſche iſt ein Ausfuhrzoll von 30 Lei für 1 kg 

zu entrichten. 
1) Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 182, 1. Juliheft S. 1074, 
3. Juliheft S. 1243. 

2) Ebenda 1923 S. 61 u. 221; 1924, 

1. Februarheft S. 182, 1. Aprilheft S. 444. 


2. Januarheft S. 111, 


(Rumänien. — Schweiz. — Spanien. — Tſchechoſlowakei.) 


Genießbare pflanzliche Ole (Speifeöle) unterliegen einem Aus⸗ 
fuhrzolle von 30000 Lei für einen Waggon. Griechiſcher feſter 
Kaſchkawak wird mit einem Ausfuhrzoll von 45 Lei für 1 kg 
belegt. 

Artikel III. Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter wird mit der 

Durchführung der Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes betraut. 


Schweiz. 


Einfuhrbewilligung für Futtermehl und Kleie. (Mit: 
geteilt von der Eidgenöſſiſchen Getreideverwaltung.) (Schweizeriſches 


Handelsamtsblatt Nr. 163 vom 15. Juli 1924.) 

Um dem Importhandel zu ermöglichen, Futtermehl und Kleie 
unter Ausnützung der in der Regel günſtigen Konjunktur während den 
Sommermonaten im Ausland einzudecken, iſt die Eidgenöſſiſche Ge⸗ 
treideverwaltung bereit, für ein größeres Quantum der genannten 
Mahlprodukte Einfuhrbewilligungen zuzuſichern, für Freigabe der Ware 
im kommenden Spätherbſt. Dieſe Zuſicherungen und die Einfuhr⸗ 
bewilligungen ſelbſt werden nur ſolchen Firmen erteilt, die im Handels⸗ 
regiſter eingetragen ſind und ſich regelmäßig mit der Einfuhr von 
Futtermitteln befaſſen. Geſtützt auf eine erhaltene Zuſicherung der 
Einfuhrbewilligung kann der Importeur die betreffende Menge Kleie 
und Futtermehl entweder im Ausland auf ſpätere Lieferung kaufen 
oder dieſelbe ſofort auf Tranſitlager in die Schweiz einführen. Hin⸗ 
ſichtlich des Zeitpunkts der endgültigen Freigabe der zugeſicherten 
Einfuhrmengen behält ſich die Getreideverwaltung volle Freiheit vor, 
ebenſo bezüglich der Verteilung des in Ausſicht genommenen Einfuhr⸗ 
kontingents unter die einzelnen Importfirmen. 

Geſuche um Zuſicherung von Einfuhrbewilligungen ſind für Kleie 
und für Futtermehl getrennt, unter Angabe der gewünſchten Menge, 
bis zum 21. Juli 1924 der Eidgenöſſiſchen Getreideverwaltung in Bern 
ſchriftlich einzureichen. 


Spanien. 

Einfuhrverbot für Cuſtard (Eidottererſatz). Rund⸗ 
ſchreiben des Generalzolldirektors vom 5. Mai 1924 (El Eco de las 
Aduanas Nr. 2604 vom 14. Mai 1924 S. 266). 

Der Generalzolldirektor hat auf Veranlaſſung des Geſundheits⸗ 
amts die Einfuhr von ſog. „Cuſtard“ (Eidottererſatz) verboten. 


Tſchechoſlowakei. 


Durchführung des Geſetzes über die Kohlenſteuer. 
Regierungsverordnung vom 25. April 1924 (Im Auszug] (Sammlung 
der Geſetze und Verordnungen des Lechoflovakiſchen Staates vom 
9. Mai 1924 S. 505 Nr. 89). b 

Die Regierung der Gechoſlovakiſchen Republik verordnet auf 
Grund des $ 25 des Geſetzes vom 21. Dezember 1923, S. d. G. u. V. 
Nr. 1 v. J. 1924, über die Kohlenſteuer !): 

Zu 8 9, Abſ. 1, des Geſetzes. 

§ 20. Die Erſatzſteuer wird in der von Zeit zu Zeit durch 
Kundmachung des Finanzminiſters in der Sammlung der Geſetze 
und Verordnungen feſtgeſetzten Höhe eingehoben. 

Zu 8 9, Abſ. 2, des Geſetzes. 

§ 21. (1) Für die Abfertigung von Kohle, die durch das 
Staatsgebiet durchgeführt wird oder ins Ausland zurückkehrt, gelten 
die für Maſſengüter ohne Zollverſchluß geltenden Zollvorſchriften. 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 640. 
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(2) Wurde zur Durchfuhr beſtimmte Kohle innerhalb b 
gebietes für den Verbrauch im Inland übergeben, ſo iſt das 
ſtändige Bahnamt loder Dampfſchiffunternehmen) verpflichtet, 
dem Überwachungsamte des Ortes (§ 28) zugleich mit der Bezeich 
der Perſon, der die Kohle ausgefolgt wurde und die zur Gu 
der Steuer verpflichtet iſt, bekanntzugeben. 

(3) Wird von der Kohle, die Lokomotiven und Dampfschiffe 
den eigenen Antrieb mit ſich führen, nicht ein Teil derſelben im 
lande für einen anderen Zweck abgegeben, ſo iſt es nicht notwer 
die Menge der mitgeführten Kohle anzumelden; bei Lokomot 
bezieht ſich die Steuerbefreiung auch auf die Kohle, die auf dem 
geſchloſſenen Tender aufgeladen iſt, und auch auf den Fall, wenn 
Lokomotive die Wagen des eigenen Zuges beheizt. 

(4) Führt ein Schiff Kohle auch für einen anderen Sve 
für den eigenen Antrieb, ſo muß die Kohle, die für dieſen Ant 
beſtimmt iſt und für die der Anſpruch auf Steuerbefreiung gel 
gemacht wird, erkennbar von der übrigen Kohle getrennt ſe 
Zollamte muß beiderlei Menge genau angemeldet werden. 

(5) Die Befreiung gilt nur für Lokomotiven und Schiff 
Staaten, die den inländiſchen Transportunternehmungen die 
Begünſtigung gewähren. 

(6) Bei aus dem Ausland eingeführter Deputatkohle mu 
derjenige, der ſie einführt, mit einer jchriftlichen Beſtätigung 
Unternehmers der Grube, von der die Kohle ſtammt, darü 
die Kohle einem Angeſtellten oder Angehörigen der Belegſchaft di 
Grube gehört, ferner darüber, daß die Sendung einen Teil 
Deputates bildet, wieviel q dieſes Deputat jährlich beträgt, un 
über den Namen und Wohnort der berechtigten Perſon au 
Das Zollamt hat dieſe Beſtätigung mit den bezüglichen Da 5 
die Zollabfertigung zu verſehen und dem nach dem Wohno 
Empfängers zuſtändigen Überwachungsamte (8 28) zu überm 
dieſes Amt hat zu erheben, ob die Bedingungen für die fteu 
Einfuhr der Kohle erfüllt ſind; konſtatiert es einen Anſtand, 
es die Beſtätigung der Finanzbehörde I. Inſtanz mit dem A 
auf nachträgliche Vorſchreibung der Erſatzſteuer unbeſchadet 5 
fälligen Gefällsſtrafverfolgung vorzulegen. 0 


Zu 8 10 des Geſetzes. 


§ 22. (1) Von der aus dem Auslande eingeführten Kol 
die Erſatzſteuer bei dem Zollamte auf gleiche Art wie der 
Grund einer ſchriftlichen Anmeldung entrichtet, welche die im 
geſchriebenen Angaben zu enthalten hat. 

(2) Im Grenzverkehre iſt bei einer Menge bis 20 q eine } 
liche Anmeldung nicht erforderlich; das Zollamt führt in 
treffenden Beſtätigung die für die Anmeldung notwendigen D 
nach der mündlichen Angabe der Partei oder = dem Ergebn 
der amtlichen Erhebung an. b 


Zu 8 23 des Geſetzes. 
§ 36. (1) Die Erſatzſteuer wird bis auf weiteres mit 
Satze in der Spannung von 3h bis 9 h für 1 KWh, an der 
gemeſſen, feſtgeſetzt; allfällige ſpätere Anderungen dieſes Sa 
vom Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
liche Arbeiten und dem Miniſter für Induſtrie, Handel und Gewe 
vorzunehmen ſind, werden in der Sammlung der Geſetze und 
ordnungen kundgemacht. 

(2) Innerhalb der Grenzen dieſer Spannung (Abs. 1) w 
genaue Satz vom Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Mini 
für öffentliche Arbeiten und dem Miniſter für Induſtrie, Han 
Gewerbe unter Berückſichtigung der Produktions- und Preisverh 


* 
* 
. 
4 . 
* 
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er denen in dem betreffenden Gebiete die Energie inländiſchen 

prungs konkurrieren muß, und mit Rückſicht auf die bei der Er⸗ 

zung dieſer Energie eingehobene Steuer feſtgeſetzt. 

$ 37. (1) Der Lieferant der elektriſchen Energie oder jein ver⸗ 

vortlicher Stellvertreter iſt verpflichtet, dem Überwachungsamte 

28), in deſſen Sprengel die elektriſche Energie über die Grenze 

itet wird, binnen 15 Tagen nach Kundmachung dieſer Verordnung 

bei Unternehmungen, die die Lieferung von elektriſcher Energie 

Inland erſt aufnehmen werden, in der Regel wenigſtens 15 Tage 

Legung der Leitung über die Grenze eine ſchriftliche Anzeige zu 

uten, in welcher: 

1. der Name oder die Firma und der Sitz desjenigen, der die 

elektriſche Energie im Auslande erzeugt, ſowie die Angabe, 
ob die elektriſche Energie durch Kohle, Waſſerkraft oder auf 
welche ſonſtige etwa kombinierte Art und Weiſe erzeugt wird, 

2. der Name oder die Firma und der Sitz des Lieferanten und 
des für das Inland verantwortlichen Stellvertreters, 

3. der Name oder die Firma und der Sitz der inländiſchen Ab— 

nehmer und die wahrſcheinliche monatliche oder durchſchnitt— 
liche Jahresmenge der gelieferten Energie, der Preis von 
1 KWh gelieferter Energie und die näheren Lieferungs⸗ 
bedingungen, 

4. die techniſchen Details über die Spannung und Gattung des 
gelieferten Stromes unter Bezeichnung des Verteilungsnetzes 
und mit dem Antrage enthalten ſein müſſen, wo und wie im 

Rahmen der in dieſer Verordnung angeführten Vorſchriften 
die elektriſche Energie verſteuert werden ſoll. 


2 Die Anderungen, die ſich ſpäter in den ſo gemeldeten Daten 
zen, ſind nachträglich in den bei der Zahlung der Erſatzſteuer der 
inzbehörde vorzulegenden Monatsrechnungen erſichtlich zu machen. 


8383. (1) Der ausländiſche Strom kann in der Regel durch 
hte Elektrizitätsmeſſer in den Meßſtationen bei der Grenze oder 
er nächſten Transformationsſtation gleichfalls bei der Grenze 
durch in das Netz an der Grenze eingefügte Elektrizitätsmeſſer 
ſſen werden. 

(2) Ausnahmsweiſe und auf begründetes Anſuchen kann, wenn 
Meſſung nach dem 1. Abſatze mit bedeutenden Schwierigkeiten 
mit unverhältnismäßig hohen Koſten verbunden wäre, mit Ge— 
ligung der Finanzbehörde I. Inſtanz der Strom durch am Orte 
Verbrauches anmontierte Elektrizitätsmeſſer beim Abnehmer des 
mes oder in der im Inlande gelegenen Verteilungsſtation ge⸗ 
n werden. In dieſen Fällen muß dem ermittelten Verbrauche 
ein beſtimmtes Prozent für die bei der Leitung des elektriſchen 
mes von der Grenze bis zum Meſſungsorte entſtehenden Verluſte 
ählt werden. 

(3) Unter denſelben Vorausſetzungen wie im Abſatze 2, und zwar 
ntlich in Fällen eines kleinen Bezuges kann der Strom pauſchal— 
g feſtgeſetzt werden. 

(4) Für die zur Meſſung des Stromes erforderliche techniſche 
lung hat der Lieferant der elektriſchen Energie auf eigene 
n zu ſorgen; hinſichtlich der Aufſtellung, Eichung und Sicherung 
(lektrizitätsmeſſer gelten ſinngemäß die Beſtimmungen des 8 16. 
3 39. (1) Die Erſatzſteuer von der ausländiſchen elektriſchen 
3 iſt ſowohl hinſichtlich der Einrichtungsart als auch hinſichtlich 
friſten nach Analogie der Beſtimmungen des § 7) zu entrichten, 
i auf dem Erlagſchein oder den ſonſtigen Belegen über die Ent⸗ 


38 7 enthält Vorſchriften über die Art und Weiſe der Steuer: 
ung. 


(Tſchechoſlowakei. — Ungarn.) 


richtung der Steuer erſichtlich zu machen iſt, daß es ſich um die Erſatz⸗ 
ſteuer von elektriſcher Energie handelt. 

(2) Die beſondere Anmeldung der Steuerentrichtung für das 
Rechnungsdepartement 4b des Finanzminiſteriums kann entfallen, 
wenn bei der Zahlung der Steuer auf der Rückſeite beider Teile des 
Erlagſcheines der Name und Sitz desjenigen, der die Steuer entrichtet, 
der Monat und das Jahr, für welche die Steuer entrichtet wird, und 
das Überwachungsamt, dem die Monatsrechnung eingeſendet wurde, 
erſichtlich gemacht werden. 

(3) In der dem Überwachungsamte abzuführenden Monatsrechnung 
ſind der Steuerzahler, der Monat, auf den ſich die Steuer bezieht, der 
Steuerbetrag ſowie der Zeitpunkt und die Art und Weiſe, wie die 
Steuer bezeichnet wurde (Ableſung vom Elektrizitätsmeſſer N. 
u. dgl.) erſichtlich zu machen. 

(4) Die Finanzbehörde I. Inſtanz kann gegen Vorſchreibung einer 
Kaution geſtatten, daß die Steuer für längere, höchſtens aber halb: 
jährige Perioden bemeſſen und entrichtet werde. 

(5) Dort, wo die bezogene elektriſche Energie durch ein verein- 
bartes Pauſchal bezahlt wird, kann auch die Entrichtung der Steuer 
nach Analogie der bei den anderen Steuern üblichen Pauſchalierungs— 
verträge geregelt werden; die Verträge werden mit dem Lieferanten 
der elektriſchen Energie oder ſeinem Stellvertreter von der Finanz— 
behörde I. Inſtanz mit Vorbehalt der Genehmigung des Finanz— 
miniſteriums abgeſchloſſen. 

§ 40. (1) Die Verpflichtung zur Zahlung dieſer Erſatzſteuer 
entſteht bei ſchon beſtehenden Unternehmungen, welche die Anmeldung 
gemäß § 37 ordnungsmäßig erſtattet haben, mit dem Tage, mit dem 
ihnen dies nach Erhebung der erforderlichen Grundlage von der 
Finanzbehörde I. Inſtanz aufgetragen wird. Bereits beſtehenden 
Unternehmungen, welche die vorgeſchriebene Anmeldung nicht erſtattet 
haben, kann die Finanzbehörde I. Inſtanz die Erſatzſteuer mit Rück— 
wirkung von der Kundmachung dieſer Verordnung vorſchreiben. Bei 
Unternehmungen, die erſt in Zukunft elektriſche Energie in das Sn: 
land liefern werden, entſteht die Verpflichtung zur Zahlung dieſer 
Steuer mit dem Tage, von dem an die elektriſche Energie ins Inland 
geliefert worden iſt. 

(2) Die Finanzbehörden I. Inſtanz find verpflichtet, gegen Unter- 
nehmungen, welche die Steuer nicht entrichten, abgeſehen von den 
übrigen geſetzlich zugelaſſenen Mitteln namentlich in der Richtung 
einzuſchreiten, daß die Stromlieferung ſchleunigſt unmöglich gemacht 
werde. 

Zu 8 25 des Geſetzes. 

§ 41. (1) Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Kund— 
machung des Geſetzes vom 21. Dezember 1923, S. d. G. u. V. 
Nr. 1 v. J. 1924, über die Kohlenſteuer !), d. i. mit dem 7. Jänner 1924 
in Wirkſamkeit, inſoweit in § 24, Abſ. 1 und 2, des Geſetzes nichts 
anderes beſtimmt iſt. 

(2) Mit der Durchführung der Verordnung wird der Finanz— 
miniſter im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern betraut. 


Ungarn. 


Neuregelung der Eichgebühren, Verordnung des Handels— 
miniſters 55020/ XIV vom 16. Februar 1924 [Im Auszug]! (Buda- 
pesti Közlöny Nr. 44 vom 22. Februar 1924). 

Der Handelsminiſter hat auf Grund der ihm in den 88 18, 23 und 
2 des Geſetzartikel V/1907 2) ſowie auf Grund der ihm in = 8 des 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 640. 
2) Nicht mitgeteilt. 


(Ungarn.) 


Geſetzartikel II aus 19211) erteilten Ermächtigung die nachſtehende 
„Meßprüfungs⸗ und Meßunterſuchungs⸗Gebührenordnung“ in Kraft 
geſetzt. 

Bei Anführung dieſer Verordnung iſt die Bezeichnung (Mérték 
hitelesitési Dijazabas 1924) zu gebrauchen. Mit Inkrafttreten dieſer 
Verordnung verlieren die Verordnungen des Handelsminiſters 88 234 
vom 19. September 19232) und 101384 vom 28. Dezember 19231) 
ihre Geltung. 


Eichgebührenordnung. 


Erſter Teil. 
A. Gebühren für die durch die ſtaatlichen Maß⸗ 


prüfungsämter vorgenommenen erſten und zeit⸗ 


weiligen Überprüfungen. 


§ 1. I. Längenmaße. Kronen 
Ron n bis zu bm; 8 4000 
209.518. 2 n a a den 800 
Militärmaße und Pferdemaßee e. 800 
Pachometer von 1 m und darunter.. 800 
Pachometer über Im lan agmgng.ʒ .. 4000 


Für die Eichung der Präziſionslängenmaße iſt das Doppelte der 
obigen Gebühren zu bezahlen. 

Dieſe Gebühren beziehen ſich nur auf ſolche Maße, auf denen 
ſich nur eine Einteilung befindet. Maße mit mehrfachen Einteilungen 
oder mit Einteilungen auf mehreren Seiten unterliegen der doppelten 
Gebühr. 

II. Flüſſigkeitsmaße, Flüſſigkeitsmeßgeräte und Hohl— 
maße zur Meſſung von trockenen Gegenſtänden. 


a Kronen 
Für hl! RE 4000 
Von, 50 % bis zu 100 é , REN 8 3000 
e bis , RE IA He te ae 1600 
„ EDER CL. SEC U RE Ra 400 
Glasbehälter bis einſchließlich 104............... 1600 
5 her i ; en RE 4000 
Flüſſigkeitsmeß ernte 8 6000 
Holzkiſten und Meß rahmen 4000 
Milchkannen von 1 bis zu BAR 8 400 
1 ene, a La. N 800 
a über 00; N LIT Salze 4000 

III. Gewichte. 
, 1600 
„„ c a Re 800 
HEROES HA /// REN 400 


Für die Eichung von Präziſionsgewichten von 20 kg 
bis zu 1 g einſchließlich muß das Doppelte der obigen 
Gebührenſätze gezahlt werden. 
Von 500 nig bis zu m für 1 Stück 400 
Die Eichgebühren für Gewichte, die zu den Wagen vom 
Syſtem Fairbank gehören, ſind dieſelben wie für die gewöhn⸗ 
lichen Gewichte. 
Eichgebühr für Karatgewichtee t.. für 1 Stück 400 
Eichgebühr für die beſonderen zur Zollbehandlung von 
Woll⸗ und Baumwollgarnen und Wollwaren dienenden 5 
Gewichte: re für 1 Stück 400 


1) Nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1111. 
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Erprobung ihres Syſtems erteilten Eichbewilligung auf Vorſch 8 


Eichgebühr für die beſonderen zur Abwiegung von Kommiß⸗ 
brot, Zwieback und Heu dienenden Gewichte: 


fur Gewichte über 50 dk. ma für 1 Stuck ? 
0 „ unter 50 „ 1 
1 
5 IV. Wagen. N 7 
1. Für gleicharmige und ungleicharmige Balkenwagen, S. 
wagen mit Oberſchalen und Brückenwagen: Krone 
bis einſchließlich 5 kg Tragfähigkeit 20 
5 7 20, „ Ber 
® 5 100 „ n è rw Be 8 
0 R 200 „ „ NT 120 
3 N 500 „ „e un: 161 
A 9 1000 „ „ e 
5 . 3 000 „ „ RE 24 
N hr 8000 „ %§§ö;— een: ‚32 
3 5 15 000 „ e 
5 a 40 000 „ „ 1: 


Für Präziſionswagen ift für jedes Stück das n de 
Gebühren zu zahlen. 
2. Die Eichgebühr für Ausſchlagwagen ſowie für Wagen, 
einer Zuſammenſetzung dieſer Wagen mit ſonſtigen Wagen bei 
beträgt das Eineinhalbfache der unter Punkt! aufgezählten Gebühr 
3. Für die mit einer beſonderen Zwecken dienenden Port 
verſehenen Wagenkonſtruktionen, und zwar: für die mit einer ſelbſtt 
Ausmeßvorrichtung verſehenen Balkenwagen (ſog. automatiſch 
mit Behältern zum Abwiegen von trocken flüſſigem Material in 
und in Stücken wie zur Verwiegung von Getreide aller Ar 
Rohzucker, Zement, Schotter, Kohle) ſind zu zahlen (für Kor 
Kranwagen): 
a) wenn dieſe Wagen ı nur zum Abwiegen einer Mate ıl 


dienen: K 
bis zu einer Belaſtungsfähigkeit von 20 Kg.. 1 
„ „ „ „ „ 100 „„ 3 ; 
l 7 " n 200 775 36 
" [23 „ * 77 300 N 40 
nm „ [2 " 7 400 EA 


* 


500 , 
für 1 9 Wage deren Belaſtungsfähigkeit 500 5 über 
ſind für alle weiteren vollen oder angefangenen 100 ke 
das Gewicht von 500 kg überſteigen, außer 60 000 
noch 8000 Kronen zu zahlen; 

b) für die Eichung der dem Abwiegen mehrerer Materi 
dienenden Wagen iſt außer den im Punkte a ent] 
ihrer Belaſtungsfähigkeit feſtgeſetzten Gebühren für jede 
Materialſorte noch die Hälfte dieſer Gebühren zu zah 

e) für die alleinige Eichung der Gewichtsgarnituren der Ne 
wagen iſt die Hälfte der für die Belaſtungsfähigkeit de 
im Punkte a feſtgeſetzten Gebühren zu zahlen; 

d) für die alleinige Unterſuchung der Zählwerke ſind 3000 
zu zahlen. 

4. Die Eichgebühr für die in den vorhergehenden Punk e 

nicht aufgezählten Wagekonſtruktionen wird nach der auf Gr 


Zentralmeßinſtituts feſtgeſetzt und dieſe Feſtſetzung als e 
V 1924 veröffentlicht werden. 


V. Gasmeſſer. 
n . für 1 Stunde durchziehende Gasmenge nicht mehr beträgt als: 


Kronen Kronen 
ebm 4 500 10 hm 22 500 
. 6 000 1 „„ 27 000 
1 . 7 500 G 30 000 
2 n 9 000 90 ee 37 500 
4 . 13 500 5 a a Se 45 000 
6 EEE 15 000 8 50 000 
8 . 100, sen: 60 000 
ſie mehr als 100 cbm beträgt. . 90 000 


Wenn die Eichung der Gasmeſſer bei der ſtaatlichen Gasmeſſer⸗ 
ollſtation erfolgt, iſt für die Inanſpruchnahme der Kontrollſtation 
der fallweiſe von dem Königl. ungariſchen Zentralmeßinſtitut 
ven Gasmeſſer feſtgeſetzte beſondere Verwendungsgebührenzuſchlag 
richten. 


’ VI. Waſſermeſſer. Kronen 

ei einem Kaliber von 0 bis 13 mm.............. 9000 
„ Ar n 13 500 
„ ni r 22 500 
„ 5 1 Eee et 33 000 
„ 5 P 45 000 
„ e 63 000 
„ „ 1 ih N  E ENEIT 90 000 
i mm und mehr 114 000 


Bei 1 Waſſermeſſern ſind beide Gebühren zu zahlen, 
edem einzelnen Kaliber der beiden Waſſermeſſer entſprechen. 

Sofern die Eichung der Waſſermeſſer in der ſtaatlichen Waſſer⸗ 
erkontrollſtation erfolgt, iſt für die Benutzung der Kontrollſtation 
den Waſſermeſſer noch ein von dem Zentralvermeſſungsinſtitut 
eiſe feſtgeſetzter beſonderer Benutzungsgebührenzuſchlag zu entrichten. 


5 VII. Beförderungsgebührenanzeiger. Kronen 


chgebühr für Fahrpreisanzeigennr[n[nns. 9000 
chgebühr für die Richtigkeit der Konſtruktion des Apparats 4000 

9 2. Nachſtehende Tabelle enthält die Eichgebühren für die 
zhauskrüge, Trinkgefäße (Gläſer), für Milchflaſchen und für die 
ge Getränke enthaltenden geſchloſſenen Flaſchen: Kronen 
chgebühr für Wirtshauskrüg ee für 1 Stück 240 
„ „ Trinkgefäße (Gläſer) mit einem Meßzeichen 

N für 1 Stück 240 
. faſches r 160 
„ „ verſchloſſene Flaſchen 240 
Die Eichgebühr für die mit mehreren Meßzeichen verſehenen 
hen und Trinkgefäße beträgt ein Vielfaches der obigen Gebühren. 
Höhe wird nach der Anzahl der Meßzeichen berechnet, welche auf 
ur Eichung vorgewieſenen Flaſchen oder Gläſern vorgefunden werden. 


Zuſchlaggebühren für die an Ort und Stelle 
ch die ſtaatlichen Eichämter durchgeführte 
* Eichung. 

83. a) Bei dem am Standort (entweder am ſtändigen Stand⸗ 
des Amtes oder in dem zeitweiſe als Zentrum für die Zeitdauer 
gerkodiſchen Eichung durch Verordnung bezeichneten Platze) außer: 
des Amtslokals durchgeführten lokalen Eichverfahren ſind für den 
dertag im Innengebiet 6000 Kronen, im Außengebiet 10000 Kronen 
ichungszuſchlagsgebühren zu zahlen. 

Dieſe Zuſchlagsgebühr iſt kurz als F 
zeichnen. 


ventfches Handels⸗Archiv 1924. 
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Außerdem ſind die Parteien verpflichtet, für die Beförderung der 
zum Eichungsverfahren notwendigen Inſtrumente und Werkzeuge von 
dem durch das Eichamt bezeichneten Orte an den durch die Parteien 
zu bezeichnenden Ort auf eigene Koſten Sorge zu tragen, vorausgeſetzt, 
daß dieſer Ort nicht weiter vom Amtsort entfernt liegt als die Werk: 
ſtätte der Partei. 

Schließlich find die Parteien in allen Fällen, in denen der aus: 
reiſende Beamte zur Aufrechnung der Eiſenbahn-, Fuhrwerks⸗ oder 
elektriſche Bahnauslagen für ſeine eigene Perſon berechtigt iſt, ver⸗ 
pflichtet, dieſe Auslagen der Staatskaſſe zu vergüten uſw. 

$ 4. Bei Eichungen, die außerhalb des Standorts (entweder 
außerhalb des ſtändigen Amtsſitzes oder außerhalb der Gemeinde, die 
für die Dauer des periodiſchen Eichverfahrens als Zentrum bezeichnet 
wird) das erſtemal oder gelegentlich der zeitweiligen periodiſchen 
Eichungen vorgenommen werden, ſind den Parteien alle die Koſten 
aufzurechnen, welche durch die betreffende Ausfahrt auflaufen und 
welche die Eichbeamten in ihren Reiſerechnungen vorſchriftsmäßig ver⸗ 
rechnen. Hierher gehören daher die Tagegelder für den Außendienſt 
der Eichbeamten, die Reiſeauslagen und die Beförderungskoſten für 
die von den Beamten mitgeführten Inſtrumente und Werkzeuge. Die 
ſo aufgezählten Auslagen ſind kurz als die außerhalb des Standorts 
fälligen Zuſchlagsgebühren zu bezeichnen. 

Die bei der Erhebung der Zuſchlagsgebühren gelegentlich der 
Eichung außerhalb des Standorts ausgeſtellten Gebührenquittungen 
ſind auf der Rückſeite der betreffenden Quittungsformulare mit Einzel⸗ 
angaben zu verſehen und mit ihrem Geſamtbetrag in einer Summe 
in die Rubrik Zuſchlagsgebühren einzuſtellen. 

Außerdem ſind die Parteien verpflichtet: 

1. für die Beförderung der zur Eichung notwendigen Inſtrumente 
und Werkzeuge vom ſtändigen oder vom zeitweiligen Amtsſitz 
bzw. von der ihm nächſtgelegenen Eiſenbahnſtation an Ort 
und Stelle und von dort oder zurück auf einem von den 
Parteien geſtellten Fuhrwerk oder auch an den vom Eich— 
beamten bezeichneten Orte Sorge zu tragen, 

2. für die Beförderung des Eichbeamten auf ihre Koſten und 
für ein Nachtquartier und Verpflegung ſorgen. 

Wenn die Partei keine Verpflegung oder keinen Platz zur 
Nächtigung am Orte der Eichung anbieten kann, ſo iſt ſie verpflichtet, 
auf eigene Koſten den Beamten an einen ſolchen Ort zu befördern, 
wo er der entſprechenden Unterkunft und Verpflegung teilhaftig 
werden kann. 

§ 5. Langten mehrere Geſuche um Vornahme der Eichung ein, 
ſo werden dieſe in Verbindung mit einer einzigen Ausfahrt erledigt, 
und es find dann die Zuſchlagsgebühren, die außerhalb des Stand: 
orts zur Erhebung gelangen, voll und ganz für jede nachſuchende 
Partei derart zu berechnen, als ob die Ausreiſe zu jeder einzelnen 
Partei unmittelbar von dem ſtändigen oder zeitweiligen Standort 
aus erfolgt wäre. In derſelben Weiſe muß verfahren werden, wenn 
gelegentlich der Ausfahrt vom Standort der Eichung noch um die 
Vornahme der Eichung an einem anderen Orte nachgeſucht wird, die 
vorher beim Amte nicht angemeldet wurde. 

§ 6. Für ſolche Eichungen, zwecks deren Vollziehung im Zuge 
einer einzigen Amtshandlung zwei oder mehr Beamte nötig waren, 
iſt die Standortszuſchlagsgebühr bzw. die außerhalb des Standorts 
zu erhebende Zuſchlagsgebühr fo oft zu berechnen, wie Beamle die 
Eichung durchgeführt haben. Die in der Zuſchlagsgebühr, die außer⸗ 
halb des Standorts erhoben wird, enthaltenen Beförderungsauslagen 
für die Inſtrumente dürfen nur entſprechend den tatſächlich aufgelaufenen 
Koſten berechnet werden. 
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C. Deckung der Beförderungsauslagen für die Zweiter Teil. 

Reiſeausrüſtung der auf einer zeitweiſen Eich⸗ A. Die Gebühren für die erſte und rt 

rundfahrt befindlichen Beamten durch die Partei. durch das Zentralmeßinſtitut vorgenomme 
88 7 und 8. Eichung und für die ſyſtematiſche Erprobu 


D. Manipulationsgebühren. und Unterſuchung. 


§ 9. Für jeden ſog. Gebührenabſchnitt (Gebührenkupon), der 1. Eichgebühren. 
die Eichung und die Einzahlung der dafür entfallenden Gebühr be⸗ § 31. 1. Die Eichgebühren für Bodenmeßinſtrumente hat 
ſcheinigt, und die für die Eiſenbahnunternehmungen ausgeſtellten [Meßinſtitut bei der Ausgabe der Bewilligung zur Vornahme 
Gebührennoten iſt für das Stück eine Manipulationsgebühr von Eichung für die einzelnen Syſteme feſtzuſetzen. 
800 (achthundert) Kronen zu erheben. Für die aus Verwaltungs⸗ 2. Die Eichgebühren der Wagen und Gewichte, die zur Kont 
gründen oder wegen eines Fehlers der Beamten neuausgeſtellten des geſetzlichen und Paſſiergewichts des Kronenwerts dienen, wei 
Gebührenkupons können von derſelben Partei neue Manipulations⸗ durch diesbezügliche Verordnungen des Handels; und Fin 
gebühren nicht erhoben werden. miniſters geregelt. 


3. Die Eichgebühr für Brückenwagen mit einer größeren 
fähigkeit als 40 000 kg bis zu 60 000 kg beträgt 160 000 Kronen, 
einer Tragfähigkeit über 60 000 kg, für alle weiteren 10 00 
30 000 Kronen. x 


E. Ausnahmsweiſe Anderungen für die 
Gebührenzahlungen. 8 


1. Begünſtigte Eichgebühren. 


8 10. Die vom Handelsminiſterium in den im 8 20 des Geſetz⸗ 4. Die Eich ; 

. 5 . 5 5 gebühr für Pendelwagen ſowie für Wagen, 
artikel V/1907 erwähnten Induſtriewerken bewilligten Expoſituren durch die Zuſammenſetzung dieſer Wagen mit den Brückenwagen 
erheben 80 v H der unter A aufgezählten Gebühren. Eine Ausnahme ſtehen, beträgt bei einer Belaſtungsfähigkeit über 40 000 kg das \ 


bilden die Glasfabriken und die Milchverwertungsunternehmungen, 
a s Ä Nat 7 einhalbfache der Eichgebühren für Brückenwagen derſelben Tragfäl 
bezüglich derer die Beſtimmungen der SS 13 und 14 für die begünſtigte 5 e 50% Mineta lar e 1 


Gebü ! M treffen. 
e en e 7 a 4 a) Gebühr für die Vorunterſuchung ihrer Einteilung 120 
§ 11. Ebenso find nur 80 v H der unter A aufgezählten Gebühren: p) Gebühr für die Unterſuchung des fertigen Inſtru. 
ſätze für die Eichung der Gas- und Waſſermeſſer ſowie für Fahrpreis⸗ An 
anzeiger zu erheben, wenn die Eichung von Fall zu Fall in den zu b d t der zu dieſem Me 
dieſen Zwecken eingerichteten Räumen der betreffenden Induſtriewerke A dr a 8 5 „ 


NO, 6. Verbrauchsmeſſer für Elektrizität. 

8 12. Bei der Eichung der Gas⸗ und Waſſermeſſer, die in den Mit Rückſicht darauf, daß die Eichung der Verbrauchsm fir 
kommunalen Werken, Betrieben oder Unternehmungen, die fi im Elektrizität bisher noch nicht vorgenommen wird, wird eine 0 
Eigentum oder in der Regie von Stadtmagiſtraten oder Gemeinden gebührenordnung für dieſelben noch nicht aufgeſtellt. Wenn ins 
befinden oder in deren Schulen, Waiſenhäuſern, Armen⸗ und Kranken⸗ nahmefällen um die Unterſuchung der Verbrauchsmeſſer für El ei 
häuſern und überhaupt in deren gemeinnützigen Anſtalten verwendet oder um die Unterſuchung ſonſtiger elektriſcher Meßinſtrumente beit 
werden, beträgt der Nachlaß der Eichgebühr 10 v H, wenn dieſe Städte Zentralmeßinſtitut nachgeſucht wird, fo hat die Unterſuchungsgebühr! 


und Gemeinden im Sinne des § 18 des Geſetzartikel V/1907 zum 8 hit 
Gebührennachlaß berechtigt find. Wenn eine ſolche Partei (Behörde, fer Die Pieektion des Zentralmeß ae EZ fen 


ſtaatliche Anſtalt) ihren Raum, ihre Einrichtung und Hilfsarbeitskräfte] B. Gebühren für die Syſtemerprobun gen für! 
zur Verfügung überläßt, jo beträgt die Gebührenbegünſtigung für die | vom Meßinſtitut vorgenommenen ſonſtigen 2 


unter A aufgezählten Eichungsgebühren 30 v H. meſſungen, Unterſuchungen und Verſuche. 
$ 13. Bei Eichungen, die an Ort und Stelle des Eichamts oder S8 32. Für die Unterſuchung der zur Erlangung der Eichbewillig 
durch Hinausbeſtellung der Beamten bei ſolchen Glasfabriken erfolgen, eingereichten: Kronen 
die für einen entſprechenden Eichraum und die erforderliche Anzahl 1. Längenmaße, Pachometer, Hohlmaße und Gewichte: 5 
von Hilfskräften Sorge tragen und ſich die zur Unterſuchung und a) für die ſyſtemmäßige Erprobung 
Eichung notwendige techniſche Ausrüſtung und das erforderliche b) für die ergänzungsweiſe ſyſtemmäßige Erprobung 
Material durch das Zentraleichinſtitut auf eigene Koſten verſchaffen, 2. Bei Bodenmeßinſtrumenten: 
find für die eigenen Fabrikate 40 (vierzig) v H der im $ 2 feſtgeſetzten a) für geodätiſche oder mechaniſche und ähnlichen 
Gebühren zu zahlen. Zwecken dienende Erdmeſſer, für die ſyſtemmäßige 
8 14. Für die Eichung von Milchflaſchen und Trinkgeſchirr in Erprobunn gg 
Milchverwertungsunternehmungen find ebenfalls nur 40 v H der in b) für die ergänzungsweiſe ſyſtemmäßige Erprobung 
8 2 feſtgeſetzten Gebühren unter denſelben Vorausſetzungen wie im 3. Für die in der Induſtrie verwendeten größeren 
vorhergehenden Punkte zu zahlen. Erdmeſſer: Y 
5 15. Für Wagen mit einer Belaſtungsfähigkeit von 150 000 kg a) für die ſyſtemmäßige Erprobunnn g. 30 000 
und darüber ſind bei der zeitweiligen Eichung nur die Hälfte der in b) für die ergänzungsweiſe Syſtemerprob ung... 10000 
dieſer Verordnung feſtgeſetzten Gebühren, und zwar dann zu zahlen, 4. Für einarmige Wagen mit Oberſchalen und fir 
wenn die Partei dem Eichorgan den ſog. Probewagen zur Ver⸗ Schnellwagen: a . 
fügung ſtellt. ay) für die Ausprobierung ihres Syſtems 100 000 


H. Beſondere Beſtimmungen. N b) für die ergänzungsweiſe Syftemerprobung .... 50 000 


a 
N 2 


N 
1 


5. Für ſonſtige Wagenkonſtruktionen: Kronen 
a) für die Ausprobierung ihres SyſteSm 200 000 
b) für die ergänzungsweiſe Syſtemausprobierung. 100 000 

6. Für Gas⸗ und Waſſermeſſer: 


a) für die Ausprobierung ihres Syſtem 200 000 

b) für die ergänzungsweiſe Ausprobierung ...... 100 000 
7. Für Fahrpreisanzeigeapparate: 

a) für die Syſtemerprobun E 200 000 


b) für die ergänzungsweiſe Syſtemerprobung. ... 100 000 
8. Für Meßapparate für den Verbrauch an Elektrizität: 
a) für die Ausprobierung des Syſtemmmmn 200 000 
b) für die Ergänzung der Syftemerprobung...... 100 000 
9. Die Gebühren für Meſſungen, Unterſuchungen und Verſuche, 
im Intereſſe der Wiſſenſchaft und des Gewerbes ſowie für techniſche 
ter und Anſtalten durchgeführt und im Sinne des $ 23 des Geſetz⸗ 
kel V/1907 den Vermeſſungsinſtituten zugewieſen werden und die 
er Natur wegen in dieſer Gebührenordnung vorher nicht feſtgeſetzt 
den können, ſetzt die Leitung des Vermeſſungsamts von Fall zu 
l feſt. 
u C. Zufhlagsgebühren. 
$ 33. Für jede Eichung, Syſtemerprobung, Unterſuchung oder 
ſuchsvornahme, die außerhalb des Amtsſitzes auf dem Innen- oder 
zengebiet der Reſidenzſtadt Budapeſt vorgenommen wurde, iſt außer 
für jede Eichung, Syſtemerprobung, Unterſuchung oder Verſuchs— 
nahme feſtgeſetzten Gebühr eine Zuſchlagsgebühr von 10 000 Kronen 
jeden Kalendertag und jeden Beamten, die zur Eichung oder 
erſuchung beanſprucht wurden, zu zahlen. 
Außerdem iſt die Partei verpflichtet, für die Hin⸗ und Rück⸗ 
derung der zur Eichung, Unterfuchung oder zur Verſuchsvornahme 
gen Meß⸗ und Hilfswerkzeuge vom Orte der Anſtalt bis zur 
kſtätte der Partei Sorge zu tragen oder die durch die Beförderung 
gelaufenen und von der Anſtalt ausgelegten Koſten zu erſtatten 
die Fahrtauslagen des Beamten (Fuhrlohn) zu erſetzen, wenn er 
Aufrechnung berechtigt iſt. 
8 34. Für das auf Erſuchen der Partei am Standort der Anſtalt, 
nach außerhalb des Gebiets der Reſidenzhauptſtadt, durchgeführte 
verfahren find außer den in den 88 31 und 32 dieſer Verordnung 
ezählten Eich⸗ bzw. Syſtemerprobungs-⸗, Unterſuchungs⸗ oder 
be für die ausreiſenden Beamten auch die vorſchrifts— 
gen Tagegelder, die Reiſeauslagen und die Auslagen für den 
sport der Meß⸗ und Hilfsinſtrumente zu erſetzen. 


Sonſtige außer den Eichgebühren zu Laſten 
der Partei aufrechenbare Gebühren. 

8 35. Außer den in den 88 10 und 11 dieſer Verordnung auf: 
ten Eich⸗, Syſtemerprobungs⸗, Unterſuchungs⸗ und Verſuchs⸗ 
hren und Zuſchlagsgebühren ſind zu Laſten der Parteien noch 
lolgenden Auslagen aufzurechnen: 

a) die Koſten für die Eichbewilligung und die Koſten für die 
Veröffentlichung der dazugehörigen Faſſung des Wortlauts: 
b) wurde um die ſyſtemmäßige Erprobung, um Unterſuchung 
der Maße oder Vornahme von Verſuchen mit ihnen erſucht, 
jo find noch die Koſten des Materials (Spiritus, Schwefel⸗ 
ſäure, Benzin, Benzol uſw.), wenn die Unterſuchung am 
Standort des Inſtituts ſtattfindet, ſowie die Koſten für die 
verwendete Energie (z. B. Waſſer⸗, Gas: und elektriſche 
Stromauslagen uſw.) von der Partei zu tragen. 

bei das Verfahren (auch einſchließlich der an Ort und Stelle 
enden Eichung) an Ort und Stelle vorgenommen, ſo müſſen die 
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Parteien natürlich auf eigene Koſten für das obenerwähnte Material 
und die zu verbrauchende Energie Sorge tragen. 

§ 36. Wenn entweder bei der am Amtsort des Meßinſtituts 
oder bei der an Ort und Stelle bei der Partei abgehaltenen Eichung, 
Syſtemerprobung, Unterſuchung oder Verſuchsvornahme die Aufnahme 
von Hilfsperſonal (z. B. tageweiſe) notwendig war und hierfür von 
der anſuchenden Partei nicht ſelbſt vorgeſorgt wird, ſo ſind in dieſem 
Falle die auflaufenden Koſten ebenfalls der Staatskaſſe zu erſetzen. 


E. Verfahren bei Arbeitsleiſtungen außerhalb 
der Amtsſtunden. 


§ 37. Wenn eine Partei die Durchführung einer Eichung, einer 
Syſtemerprobung, Unterſuchung und eines Verſuchs von dem Königl. 
ungariſchen Zentralmeßinſtitut verlangt und dieſe Tätigkeiten im Sinne 
des § 23 des Geſetzartikel V/1907 zu ihrem Wirkungskreis gehören, 
infolge ihres Umfanges und wegen der geringen Anzahl von Perſonal 
aber ausſchließlich nur während der außerordentlichen Arbeitszeit durch— 
geführt werden können, ſo muß die Partei außer der vorgeſchriebenen 
in den SS 9, 10, 11 und 15 feſtgeſetzten Gebühr und Zuſchlagsgebühr 
auch die dem betreffenden Beamten zukommende außerordentliche nach 
ſeiner Arbeitszeit oder nach der Stückzahl bemeſſene Gebühr (Akkord⸗ 
gebühr) erſetzen. 

Das Ausmaß dieſer ordentlichen Stundenentlohnung bzw. der 
Akkordſätze hat die Anſtaltsleitung feſtzuſetzen, wobei die Beſchränkung 
gilt, daß dieſe für die Arbeit außerhalb der Amtszeit zu berechnende 
Gebühr nicht geringer ſein darf als die durch Regierungsverordnung 
feſtgeſetzten beſonderen nach der Arbeitszeit zu berechnenden Gebühren. 


F. Für Rechnung des Fin anzminiſteriums vor: 

genommene Unterſuchungen und Eichungen. 

§ 38. Die Gebühren für Unterſuchungen bzw. Eichungen, die 
für Rechnung des Finanzminiſteriums durchgeführt wurden, ſind für 
die betreffenden Meßinſtrumente gemeinſam durch vom Handels- und 
Finanzminiſterium herausgegebene Verordnungen zu regeln. Für die 
gelegentlich dieſer Eichungen und Unterſuchungen aufrechenbaren 
ſonſtigen Nebengebühren (Eichungs- und Werkzeugbeförderungs⸗Zu⸗ 
ſchlagsgebühren) ſind die Beſtimmungen dieſer Verordnung maßgebend. 


G. Verfahren bei der Zahlung der Gebühren 
für Eichungen, Syſtemerprobungen und Unter⸗ 
ſuchungen durch das Meßinſtitut. 

$ 39. Die in 8 31 dieſer Verordnung erwähnten Eich- und 
Zuſchlagsgebühren ſind von der um die Eichung anſuchenden Partei 
vor dem Eichverfahren oder nach ſeiner Beendigung zu erheben. 

§ 40. Die unter Punkt 1 bis 8 des 8 32 dieſer Verordnung 
aufgezählten Gebühren ſind gleich bei der Einreichung des Geſuchs 
um Bewilligung der Eichung bei der Hauskaſſe des Meßinſtituts zu 
entrichten. Eine Erſtattung dieſer Gebühren kann unter keinen Um⸗ 
ſtänden, auch in dem Falle nicht ſtattfinden, wenn die Eichbewilligung 
nicht erteilt wird. i 

§ 41. Die nach Punkt 9 des 8 32 dieſer Verordnung durch das 
Meßinſtitut feſtzuſetzenden Gebühren bzw. die im § 35 und 36 dieſer 
Verordnung erwähnten Auslagen ſind nach Beendigung der Eichung, 
Unterſuchung bzw. Verſuche auf die Parteien umzulegen. Dieſe Be- 
träge können auf Wunſch der Parteien auch vorher mutmaßlich feſt— 
geſetzt werden. 

§ 42. Die Direktion des Meßinſtituts kann, wenn die betreffen: 
den Gebühren nur durch Zahlung zu decken ſind und ſie die Notwendigkeit 
hierfür einſieht, von der Partei eine die Partei verpflichtende ſchriftliche 
Erklärung über den Erſatz dieſer Gebühren einholen oder ſie zur 
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Hinterlegung einer im voraus zu leiſtenden Sicherſtellung bis zum 
Ausmaß des obigen mutmaßlichen Betrags verpflichten. 
H. Eichgebührenzahlung für fehlerhafte Maße. 
§ 43. Für die zur Eichung oder Unterſuchung übernommenen 
Maße und Werkzeuge, für die das Eich⸗ oder Unterſuchungsverfahren 
ſchon begonnen hat, die aber nicht als den Anforderungen entſprechend 
befunden wurden und daher nicht mit dem Eichſtempel verſehen werden 
konnten, müſſen auch noch die in Kapitel A des zweiten Teiles dieſer 
Verordnung aufgezählten Gebührenſätze gezahlt werden. 

8 44. Wenn ſich ein Maß oder ein Meßinſtrument ſchon bei der 
äußeren Betrachtung mit freiem Auge, daher ohne jede Inanſpruch⸗ 
nahme eines Meß- oder Hilfsinſtruments, als nicht eichungsfähig oder 
ſich als nicht fähig erweiſt, mit dem Kontrollſtempel verſehen zu 
werden, ſo iſt für ein ſolches Inſtrument die fallweiſe eingezahlte 
Eichgebühr oder Kontrollgebühr zu erſtatten, bzw. es kann auch in 
dem Falle eine Eichungsgebühr nicht erhoben werden, wenn der etwa 
darauf befindliche alte Eichſtempel vernichtet wird. 

Einer ähnlichen Behandlung unterliegen auch die im zerbrochenen 
Zuſtand bei dem Inſtitut angekommenen oder die gelegentlich der 
Unterſuchung zerbrochenen Maße oder Meßwerkzeuge. 


J. Verfahren bei Gebührenermäßigungen und 
⸗-erſtattungen. 

§ 45. Bei der Eichung von elektriſchen Strommeſſern, die in 
Zentralwerken, Betrieben oder Unternehmungen, die im Eigentum, in 
der Verwaltung von Munizipien, Städten, Gemeinden ſtehen, wie z. B. 
in Schulen, Waiſenhäuſern, Armenhäuſern, Krankenhäuſern, verwendet 
werden, welche im Sinne des § 18 des Geſetzartikel V/1907 ein Anrecht auf 
Gebührenermäßigung haben, beträgt der Nachlaß der Eichgebühr 10 v 9. 

§ 46. Geſuche um Erſtattungen der durch das Königl. ungariſche 
Zentralmeßinſtitut zu erhebenden Unterſuchungs- und Eichungsgebühren 
find beim Handelsminiſter einzureichen. 


K. Anſprüche auf Schadenerſatz durch den 
Staatsſchatz. 
§ 47. Für die bei der Unterſuchung oder Eichung zugrunde 
gegangenen oder zerbrochenen Meßwerkzeuge leiſtet der Staatsſchatz 
keine Entſchädigung. 
Dritter Teil. 
Sonſtige Beſtimmungen. 


§ 48. Zufolge § 108 bzw. 124 der Verordnung des Handels⸗ 
miniſters 10772/19081) müſſen die Gas bzw. Waſſer liefernden Unter: 
nehmungen auf Aufforderung des Zentralmeßinſtituts von jedem Syſtem 
der auf Grund der endgültigen Eichbewilligung geeichten Gasmeſſer bzw. 
Waſſermeſſer jährlich zwanzig mit dem unbeſchädigten Eichſtempel ver 
ſehene Exemplare zu Verſuchszwecken dem Inſtitut zur Verfügung ſtellen. 

Für die Unterſuchung dieſer Meßinſtrumente kann eine Gebühr 
nicht berechnet werden, doch ſind die intereſſierten das Gas bzw. das 
Waſſer liefernden Unternehmungen gehalten, für die Beförderung der 
genannten Meßinſtrumente in das Königl. ungariſche Zentralmeßinſtitut 
bzw. für ihre Abbeförderung von dort auf eigene Koſten zu ſorgen und 
die bei der Unterſuchung ſich ergebenden Barauslagen (Auslagen für 
das benutzte Material und für die Energie) der Staatskaſſe zu erſetzen. 

$ 49. Alle diejenigen Maße und Meßinſtrumente, die bei den 
Eichämtern angemeldet und bei dem Meßinſtitut behufs Eichung oder 
Unterſuchung eingereicht wurden, wie Wirtshauskrüge, Trinkgefäße, 
Milchflaſchen und verſchloſſene Flaſchen, deren Eichung oder Unter⸗ 
ſuchung bis zum Inkrafttreten dieſer Verordnung nicht durchgeführt 


1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW68, Kochſtr. 68—71. 


e a 


wenden. Die für die Eichung oder Unterſuchung dieſer Gege 


ausgehändigt wurden. 


wenden. 


wurde, ſind die in dieſer Verordnung angeführten Gebührenſät 


vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung erfolgten Einzahlung 
bei der Berechnung der Gebühren, die auf Grund der neu 
ordnung erfolgt, zugunſten der Partei anzurechnen. 
Eine Nachzahlung hat für ſolche Maße und Mebinftrunente 
nicht zu erfolgen, wenn die Eichung oder Unterſuchung zwar 
vor Inkrafttreten dieſer Verordnung ſtattfand, die betreffenden Ge 
ſtände aber aus irgendeinem wee den ae ni 


Inkrafttreten. ben 
§ 50. Dieſe Verordnung tritt am 1. März 1924 in Kra 


Neuregelung der Eichgebühren Berichtig 
Richtigſtellung zur Verordnung 55020 vom 16. Februar 19241) ( 
pesti Közlöny Nr. 71 vom 25. März 1924). er 

Laut einer amtlichen Berichtigung find folgende Fehler 
Eichordnung 1924 zu verbeſſern: 

In Kapitel V des erſten Teiles der Eichordnung 
Gebühr für die Eichungen der Gasmeſſer, wenn die ftündfid) | t 
laufende Gasmenge mehr als 75 ebm ausmacht, 55 000 Kro 
50 000 Kronen betragen. 

Die Manipulationsgebühr des Kapitels D des erſten Teiles 
ordnung iſt auf 200 Kronen richtigzuſtellen (früher irrtümlich 800: 

Im Punkte 2b des 8 32 des Abſchnitts B des zweite 
hat es 50 000 Kronen ſtatt 3000 Kronen zu lauten. 

Neufeſtſetzung der Eichgebühren. Verordnung des Ha 
miniſters 63534 vom 15. April 1924 (Budapesti Közlöny 
vom 27. April 1924). 5 

Der Handelsminiſter verordnet auf Grund der 88 18, 231 
des Geſetzartikel V/19072) über die Maße, deren Verwendung u 
Kontrolle ſowie auf Grund der ihm in $ 8 des Geſetzartikel ö 
teilten Ermächtigung, wie folgt: N hi 

Die in den 88 1, 2, 3, 9, 31, 32 und 33 der durch 
ordnung 55020/19241) veröffentlichten Eich: und Maßkontrollg 
ordnung angeführten Gebührenſätze werden auf das Dreifache 

Die in Punkt a des 8 21 derſelben Verordnung e 
40 000 Kronen werden in 120 000 Kronen abgeändert. N 

Für ſolche Maße oder Meßgeräte, ſowie für Schenkkrüge 
gefäße, Milchflaſchen und geſchloſſene Flaſchen, die bei dem Meßin 
zur Eichung und Kontrolle eingereicht wurden, deren Eichung u 
Kontrolle bis zum Inkrafttreten dieſer Verordnung aber nicht 
war, find die in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Gebührenjäß 
Für die Eichung oder Unterſuchung dieſer Gegenſtändt 
die vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung erfolgten Einza 
bei der auf Grund der neuen Verordnung e 
berechnung zugunſten der Partei einzurechnen. f 

Eine Nachzahlung hat für ſolche Maße und Meßgeräte 
folgen, wenn ihre Eichung oder Unterſuchung zwar ſchon vor dem 
treten dieſer Verordnung erfolgt iſt, die betreffenden Gegenſtän 
Verwaltungsgründen aber den Parteien noch nicht eingehändi 

1) Siehe vorſtehend S. 1397. 

2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


Berichtigung. 

Der ſpaniſche Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausf 

für Auguſt 1924 (Hand. Arch. 1924, 1. Auguſtheft S. vn N 
42,84 richtig lauten: 44,82 v H. 1 


924 


heutſches Handels⸗Archiv 


Zeitſchrift für Handel und Gewerb 


1. Septembe 


Deutſches Reich. 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
»beſchränkungen. 


rordnung des R. M. f. E. u. L. und des R. F. M. vom 15. Juli 1924 
iber das Verbot der Einfuhr von Bienen. (R. G. Bl. 1 
Nr. 50 vom 2. Auguſt 1924 S. 676.) 


ordnung des R. W. M. vom 9. Auguſt 1924 über die Auflöſung 
on Außenhandelsſtellen. (D. R. A. Nr. 188 vom 11. Auguſt 
924.) 

Steuerweſen. 


ordnung des R. F. M. vom 26. Juli 1924 über die Verlängerung 
er Friſt zur Einreichung der Goldbilanzen und Inventare 
u Steuerzwecken (Artikel I $ 34 der Zweiten Steuernot: 
herordnung). (R. G. Bl. I Nr. 50 vom 2. Auguſt 1924 S. 676.) 


kanntmachung des R. F. M. vom 11. Auguſt 1924, betreffend die 
imſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für die nicht 
in der Berliner Börſe notierten ausländiſchen Zahlungs— 
nittel für Juli 1924. (D. R. A. Nr. 190 vom 13. Auguſt 1924.) 


Zollweſen. 
itliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 
kr. 62/24, betreffend O⸗Cedar Mop (Fußbodenreinigeir). 


Tarif⸗Nr. 597. Zollſatz 24 M Gold für 1 dz. (R. Z. Bl. Nr. 20 
vom 6. Auguſt 1924 S. 91.) 


Sonſtige Maß uahmen auf den Gebieten von Handel, 
Gewerbe und Verkehr. 


ordnung des R. A. M. und des R. M. d. J. vom 23. Juli 1924 über 
Inwerbung und Vermittlung von Arbeitnehmern nach 
em Ausland. (R. G. Bl. 1 Nr. 50 vom 2. Auguſt 1924 S. 675.) 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 


J. Bl.⸗⸗Reichsgeſetzblatt. 

N. Bl. (3. Bl. f. d. D. R.) — Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). - 

3. Bl. - Reichszollblatt. 

b. A. Deutſcher Reichsanzeiger. 

Auswärtiges Amt. 

M. — Reichsarbeitsminiſterium. 

k. f. E. u L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſ chaft. 
EM. - Reichsfinanzminiſterium. 

M. = Reichsjuſtizminiſterium. 

kt. d. 3. — Reichsminiſterium des Innern. 

M. — Reichspoſtminiſterium. 

Reichsregierung. 

„M. — Reichsverkehrsminiſterium. 

IM. — Reichswirtſchaftsminiſterium. 

| 99 ujw. mit Bezug auf Fußnoten — im Originaltext enthaltene 
Anmerkungen. 

uw. mit Bezug auf Fußnoten — Anmerkungen der Schriftleitung. 
im Text- — Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 


deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Verordnung des R. W. M. und des R. F. M. vom 25. Juli 1924 zur 
Aufhebung der Verordnungen vom 27. Juli 1918 und 
4. Mai 1920 (Übergangsmaßnahmen auf dem Textil— 
gebiete). (R. G. Bl. I Nr. 50 vom 2. Auguſt 1924 S. 676.) 


Anordnung des R. A. M. vom 9. Auguſt 1924 über die Höchſtſätze 
in der Erwerbsloſenfürſorge. (D. R. A. Nr. 188 vom 
11. Auguſt 1924.) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderungen in 
der Unterſtellung von Zollämtern. Ausführungsbeſtimmung 
des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 1 vom 22. Januar 1923. 

Artikel 1. Die Zollämter Geldern und Kevelar, die zum 


Hauptzollamt Weſel gehören, werden vom 20. Januar 1923 ab dem 
Hauptzollamt Cleve unterſtellt. 


Artikel 2. Die Zollämter Kanten und Rheinberg, die zum 
Hauptzollamt Weſel gehören, werden vom 20. Januar 1923 ab dem 
Hauptzollamt Crefeld unterſtellt. 

Artikel 3. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt jo: 
fort in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Unwirkſamkeit der 
Zollvorſchriften vor Genehmigung durch den Leitenden 
Zollausſchuß. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Zollaus⸗ 
ſchuſſes Nr. 2 vom 22. Januar 1923. 

Artikel 1. Keine Anweiſung oder Beſtimmung über Zölle, die 
nach dem 20. Januar 1923 von irgendeiner deutſchen Behörde, welche 
in dem von den alliierten Truppen nicht beſetzten Gebiet ihren Sitz 
hat, veröffentlicht iſt oder veröffentlicht werden wird, ſoll in den von 
den genannten Truppen beſetzten Gebieten in Kraft treten, bevor ſie 
dem Leitenden Zollausſchuß zur Genehmigung unterbreitet worden iſt. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt fo- 
fort in Kraft. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Erhebung der 
Hauptzollämter Wiesbaden, Mainz und Ludwigshafen 
zu Landesfinanzämtern. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 3 vom 26. Januar 1923. 


Artikel 1. Die gegenwärtigen Direktoren der Hauptzollämter 
Wiesbaden, Mainz und Ludwigshafen haben proviſoriſch die Funktionen 
von Direktoren der durch Entſchließung der Hohen Kommiſſion er— 
richteten Landesfinanzämter Wiesbaden, Mainz und Ludwigshafen 
auszufüllen. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt ſo— 
fort in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Internationaler 
Durchgangsverkehr durch die beſetzten Gebiete. Aus— 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 4 vom 22. Fe⸗ 
bruar 1923. 
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(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


Der Leitende Zollausſchuß, 
im Hinblick auf die Verordnung Nr. 1361) der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion, und insbeſondere Artikel 3 der genannten Ver⸗ 
ordnung !), der vorſieht, daß die Waren, welche aus einem anderen 
Lande als Deutſchland herkommen und im Durchgang durch die be 
ſetzten Gebiete nach einem anderen Lande als Deutſchland gehen, un 
geſchmälert die Erleichterungen genießen, die gewöhnlich den inter⸗ 
nationalen Transporten gewährt werden, d. h., daß ſie unter der 
Bedingung, daß die Vorſchriften für den Durchgangsverkehr beachtet 
werden, ſowohl bei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr aus den 
beſetzten Gebieten von allen Abgaben befreit werden, 

in Anbetracht der beſonderen Umſtände, unter denen dieſer Ver⸗ 


kehr ftattfindet, Umſtände, welche erfordern, daß Vorſichtsmaßnahmen 


zwecks Vermeidung von Mißbräuchen getroffen werden, 
beſchließt, den internationalen Durchgangsverkehr den folgenden 
Vorſchriften zu unterwerfen: 


Ti fel 


Waren, die vor dem Durchgang durch das unbeſetzte Deutſchland 
durch die beſetzten Gebiete gehen. 

Artikel 1. Bei der Ankunft der Waren beim erſten Eingangs— 
amt im beſetzten Gebiet hat der Beteiligte eine Anmeldung einzu⸗ 
reichen, die alle für die Anmeldungen zur Ablaſſung zum Verbrauch 
geforderten Auskünfte gibt und außerdem den Weg angibt, den die 
Ware nehmen ſoll, ſowie das Amt, über das ſie aus den beſetzten 
Gebieten ausgehen ſoll, und das Amt, über das ſie aus dem unbe— 
ſetzten Deutſchland ausgehen ſoll. 

Auf Einreichung dieſer Anmeldung ſtellt das Eingangsamt einen 
Durchfuhrbegleitſchein [acquit de transit] aus, nachdem es ſich eine 
Kaution hat ſtellen laſſen. Dieſe Kaution hat bis auf weitere Weiſung 
gleich dem Doppelten des Betrags der Einfuhrzölle zu ſein, wenn es 
ſich um Waren handelt, deren Zulaſſung nach Deutſchland einer Ein: 
fuhrbewilligung unterworfen iſt, und gleich dem einfachen Einfuhrzoll, 
wenn es ſich um Waren handelt, die von Einfuhrbewilligungen be— 
freit ſind. 


Artikel 2. 

Perſönliche Kaution. 

Im Falle von Verſendungen, die für Rechnung von ehrbar bekannten 
Firmen vorgenommen werden, kann die Barkaution durch eine perjün- 
liche Kaution erſetzt werden, die von einem verantwortlichen amtlichen 
Organismus erteilt wird. Die Unterſchriften von Handelskammern, 
von Verbänden, von Kreditgeſellſchaften und von allen anderen Ver⸗ 
einigungen, die hinreichende Gewähr darſtellen, können zugelaſſen werden. 

Wenn eine perſönliche Kaution von dem Delegierten des Leitenden 
Zollausſchuſſes zugelaſſen wird, hat dieſer in jedem Einzelfall eine 
ungeteilte Friſt für die Vorlegung des ordnungsgemäß erledigten 
Durchfuhrpapiers zuſammen mit der Quittung über die Einfuhrzölle 
im Beſtimmungslande feſtzuſetzen. Ausgenommen beſondere Fälle, 
die dem Leitenden Zollausſchuß zu unterbreiten ſind, darf dieſe Friſt 
niemals größer ſein als drei Monate. 

Ein Muſter des für die perſönlichen, durch Kaution ſichergeſtellten 
Verpflichtungen zu verwendenden Vordrucks iſt der gegenwärtigen 
Ausführungsbeſtimmung als Anlage beigefügt. 

Artikel 3. Nachdem die Waren geprüft und mit den Anmeldungen 
übereinſtimmend befunden worden ſind, werden ſie plombiert. Wenn 
es ſich um Waren handelt, die in vollſtändigen Wagenladungen ver: 
ſandt werden, werden die Wagen plombiert. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheſt S. 7. 


* 
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Artikel 4. so 
Rückerſtattung der Kaution. 5 
Von dem Einfuhramt werden gegen Vorlegung des oi 
gemäß erledigten Begleitſcheins zuſammen mit der Quittung über d 
Zahlung der Einfuhrzölle in dem fremden Beſtimmungsland innerha 
der feſtgeſetzten Friſt die hinterlegten Zölle zurückerſtattet wa 
perſönliche Kaution befreit. 
Artikel 5. Mangels Beibringung dieſer Urkunden i 
der geforderten Friſt werden die hinterlegten Zölle zugunſten der Al 
ierten endgültig vereinnahmt. 


Titel II. 


Waren, die vor dem Durchgang durch die beſetzten Gebiete 5 
das unbeſetzte Deutſchland gehen. 

Artikel 6. Unter der Bedingung der Beförderung in zoll 
lich plombierten Wagen oder Packſtücken können die mit der Eiſenbe 
verſandten Waren freien Durchgang durch die beſetzten Gebiete genie 
wenn fie von einem Urſprungszeugnis und dem von dem Eing ng 
amt im unbeſetzten Deutſchland ausgeſtellten Durchfuhrbegleitſche 
begleitet ſind. 

Die Br Urkunden werden für die anders als mit De 


en verlangt, die mit der Eiſenbahn ohne Zollplombe verſa 
werden. 8 
Außerdem werden dieſe Waren den im wü ee Artikel 
vorgeſehenen Förmlichkeiten unterworfen. ; 
Artikel 7. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tr 
22. Februar 1923 in Kraft. 


Engagement cautionne personnel » 
(prevu par l'article 7, du Reglement d’application No, 4 
Comité Directeur des Douanes). 

»Le Soussign ss. 
s'engagent par la présente, à verser a l’administratio 
Douanes Rhenanes, an bureau dſe. 
la Somme dle. représenta 


le montant des droits de Do eventuellement dus, 
(Designation des marchandises) 


expediees ide... >... ul RE Se A e 

en passant pfagr,‚,‚.,., ñĩx ; 
de transit delivre par le bureau de...........nap 
retour à ce bureau dans le delai de. 5 


acquit ete. .) delivre par la douane du pays destinatai 
et testet in prise en charge des marchandises d 
eeritures de cette douane.« 


23. Fesnar 1929. 

Artikel 1. 
Verkehr durch die beſetzten Gebiete mit der Beſtimmung nach d 
2 uubeſetzten Gebieten. 62 


1405 


ſetzen Deutſchland zu gehen, entrichten an der Weſtgrenze die 
eichen Zölle, als wenn ſie nach den beſetzten Gebieten beſtimmt 
ren. Unter der Bedingung der Beachtung der Tranſitvorſchriften 
ührend des Durchgangs durch die beſetzten Gebiete werden dieſe 
aren beim Ausgang aus den genannten Gebieten keinem Zolle 
terworfen und von der Beibringung einer Bewilligung (de- 
‚gation) befreit. 

Dieſe Waren werden von Einfuhrbewilligungen gedeckt, die von 
rganismen des unbeſetzten Deutſchlands ausgeſtellt werden. 


5 Artikel 2. 
erkehr von Waren, die aus dem unbeſetzten Deutſchland her- 
mmen und nach einem fremden Lande beſtimmt ſind, durch die 

beſetzten Gebiete. 

Die aus dem unbeſetzten Deutſchland herkommenden Waren, 
Ihe die beſetzten Gebiete durchlaufen, um nach einem anderen 
nde als Deutſchland zu gehen, entrichten bei ihrem Ausgang aus 
n beſetzten Gebieten die durch die deutſchen Geſetze und Verwaltungs— 
rſchriften vorgeſehenen Ausfuhrabgaben, deren Abrechnung auf der 
idjeite der Ausfuhrbewilligung angegeben iſt, wenn es ſich um Be: 
lligungen handelt, die vor dem 25. Januar 1923 ausgeſtellt ſind. 

Wenn es ſich dagegen um Waren handelt, die von einer nach 
m 25. Januar 1923 ausgeſtellten Bewilligung gedeckt ſind, ſo muß 
> zu entrichtende Ausfuhrabgabe diejenige ſein, die von der Hohen 
immilfion vorläufig auf 10 v H des Wertes feſtgeſetzt iſt. 

Für alle dieſe Waren wird eine von der Hohen Kommiſſion aus— 
ſtellte Bewilligung nicht gefordert, da die von einem Organismus 
3 unbeſetzten Deutſchlands ausgeſtellte Bewilligung als gültig an⸗ 


ſehen werden muß. 
Artikel 3. 


erkehr von Waren, die aus dem unbeſetzten Deutſchland ſtammen 
id nach einem anderen Punkte des unbeſetzten Deutſchlands be⸗ 
ſtimmt ſind, durch die beſetzten Gebiete. 

Die Waren, welche die beſetzten Gebiete durchlaufen, um von 
zem Orte des unbeſetzten Deutſchlands nach einem anderen gleicher— 
eiſe im unbeſetzten Deutſchland gelegenen zu gehen, müſſen beim 
ten Eingangsamt in den beſetzten Gebieten plombiert werden, um 
s den beſetzten Gebieten ohne Bewilligung (derogation) aus: 
hen zu können. Wenn dieſer Nachweis im Zeitpunkt des Ausgangs 
r Waren nicht erbracht werden kann, jo iſt dann eine Bewilligung 
bedingt erforderlich, um deren Ausgang zu geſtatten. 


Artikel 4. 

Verkehr auf dem Rheinweg. 

| a) Die aus dem unbeſetzten Deutſchland herkommenden Waren, 
den Rheinweg benutzen, um nach einem anderen Lande als 
eutſchland zu gehen, dürfen die beſetzten Gebiete nur verlaſſen, nad): 
m fie die durch die deutſchen Geſetze und Verwaltungsvorſchriften 
zgejehenen Ausfuhrabgaben und zölle entrichtet haben, deren Ab: 
nung auf der Rückſeite der Ausfuhrbewilligung angegeben tft, wenn 
ſich um Bewilligungen handelt, die vor dem 25. Januar 1923 
sgeſtellt ſind. 

Wenn es ſich dagegen um Waren handelt, die von einer nach 
m 25. Januar 1923 ausgeſtellten Bewilligung gedeckt ſind, ſo muß 
zu entrichtende Ausfuhrabgabe diejenige ſein, die von der Hohen 
mmiſſion vorläufig auf 10 v H des Wertes feſtgeſetzt iſt. 

Für alle dieſe Waren wird die Beibringung einer von der Hohen 
mmiſſion ausgeſtellten Ausfuhrbewilligung nicht gefordert, da die 
n einem Organismus des unbeſetzten Deutſchlands ausgeſtellte Be: 
lligung als gültig angeſehen werden muß. 


N 


(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


b) Die Waren, welche die beſetzten Gebiete unter Benutzung 
des Rheinweges durchlaufen, um von einem Orte des unbeſetzten 
Deutſchlands nach einem anderen gleicherweiſe im unbeſetzten Deutſch— 
land gelegenen zu gehen, müſſen beim erſten alliierten Eingangs⸗ 
zollamt im beſetzten Gebiete plombiert werden, um aus den beſetzten 
Gebieten ohne Bewilligung (dérogation) ausgehen zu können. 
Wenn dieſer Nachweis im Zeitpunkt des Ausgangs der Waren nicht 
erbracht werden kann, jo iſt dann eine Bewilligung unbedingt er: 
forderlich, um deren Ausgang zu geſtatten. 


Artikel 5. 
Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 24. Februar 
1923 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Einreichung von 
Ein: und Ausfuhrerklärungen und ſtatiſtiſchen Anmelde: 
ſcheinen bei den Zollämtern. Ausführungsbeſtimmung des 
Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 6 vom 28. Februar 1923. 

Artikel 1. Die Ein: und Ausführenden müſſen bei dem Zoll: 
amt, bei dem die Ware in die beſetzten Gebiete eingeht oder aus ihnen 
ausgeht, die gleichen Erklärungen wie in der Vergangenheit einreichen: 

für die Ausfuhr: 

1. eine Ausfuhrerklärung, 
2. einen ſtatiſtiſchen Anmeldeſchein, der gemäß der deutſchen 
Geſetzgebung ausgeſtellt iſt; 
für die Einfuhr: 
eine Einfuhrerklärung. 

Artikel 2. Die Zollämter prüfen, ob die auf'dieſen Erklärungen 
gemachten Angaben mit den auf der Bewilligung aufgeführten über⸗ 
einſtimmen. 

Die Anmeldeſcheine werden von den Zollämtern aufbewahrt, wo 
ſie nach Eintragung nach Beſtimmungsländern und für jedes Land 
nach Warengattungen methodiſch eingeordnet werden. 

Artikel 3. Die gegenwärtige Beſtimmung tritt ſofort in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der für 
gewiſſe Waren zu erhebenden Einfuhrzölle. Ausführungs⸗ 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 11 vom 20. April 1923. 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Rhein— 
landkommiſſion in ihrer 180. Sitzung vom 18. April 1923 gefaßten 
Entſchließung werden an dem in den beſetzten Gebieten geltenden 
interalliierten Zolltarif!) die nachſtehenden Anderungen vorgenommen: 


Nr. des Alter Zoll, 
inter⸗ im inter⸗ Neuer Zoll 
alliierten Bezeichnung der Waren alliierten om 
f ö 25. April 
Zoll⸗ Zolltarif!) 1923 ab 
tarifs!) aufgeführt 
45 Weintrauben, friſch: 
1. in Poſtſendungen von 5 Kg.. 20 frei 
2. in anderer Weiſe verpackt.... 20 4 
Keltertrauben: Weinlejemoft........ 24 40 
46 Nüſſe, unreife (grüne) oder reife, auch 
ausgeſchält, gemahlen oder ſonſt 
zerkleinert oder einfach zubereitet: 
a) Wal: und Haſelnüſſe m 4 2 
(Die übrigen Nüſſe find un: 
verändert.) 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 9. 
184 


{ 


70 
(Deutſches Reich Alt- und neubeſetzte Gebiete ) 


Nr. des Alter Zoll, 


inter⸗ im inter⸗ om 
alliierten Bezeichnung der Waren alliierten 25 Apri 
h 151 . April 
Zoll⸗ Zolltarif!) 1923 ab 
tarifs ) aufgeführt 


47/9 Anderes Obſt: 

49 gemahlen, zerquetſcht, gepulvert oder 

ö in ſonſtiger Weiſe zerkleinert, 
auch eingeſalzen, ohne Zucker 
eingekocht (Mus) oder ſonſt ein⸗ 
fach zubereitet; gegohren: 

a) Aprikoſen, Pfirſichee 5 4 

( Die übrigen Früchte find un⸗ 
verändert.) 


51 Apfelſinen, friſc h. EN RN 12 3,25 
Zain TED... ;;; 12 frei 
Maden friſ ch); AN, 12 2 
Cedratfrüchte, Pomeranzen, Granaten, 

Datteln, Kaktusfeigen, Mango⸗ 
pflaumen, Piſtazien und anderweit 8 
nicht genannte Südfrüchte, friſch ... 12 12 
52 Feigen, getrocknee!kkk 24 8 
Kaktusfeigen, getrocknet, Korinthen; 
Roſinen (mit Ausnahme der unter 
RBB fallende!!! 8 24 24 
54 Mandeln (mit oder ohne Schale), ge⸗ 
loan; NZ 30 4 
Pomeranzen (mit Ausnahme der 
in Nr. 57 genannten), Granaten, 
Piſtazien, Mahwablüten (Malven⸗ 
früchte) und anderweit nicht genannte 
Südfrüchte, getrockneů . 30 30 
166 /7 Fette, Ole: 
166 license, ein . 10 frei 


Das folgende wie bisher. 
167 in anderen Behältniſſen: 
Olivendſ, renn 20 10 
Das folgende wie bisher. 
Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
25. April 1923 0 Uhr in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Einfuhrzölle für Tabak. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 12 vom 7. Mai 1923. 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer 182. Sitzung vom 3. Mai 1923 gefaßten 
Entſchließung werden die nachſtehenden Anderungen an dem in den 
beſetzten Gebieten geltenden interalliierten Zolltarif!) vorgenommen: 


Nr. des 5 Alter Zoll, Neuer Zoll 
1 5 im inter⸗ pom 
5. Bezeichnung der Waren alliierten ; 
alliierten Zolltarif!) 7. Mai 
Zolltarifs aufgeführt 1923 ab 
29 Tabakblätter, unbearbeitet oder nur 
gegohren (fermentiert) oder über 
Rauch getrocknet, auch in Büſcheln, 
Bündeln oder Puppen: 
Bliültten;n;nr;: un 60 30 
Rippen und Stengel 23 12 
Brühe e 37 19 
Karotten 70 35 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft, S. 13, Fußnote 2). 
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Neuer Zoll 


Artikel 2. Es wird keinerlei Rückerſtattung für die in die 
ſetzten Gebiete vor dem 7. Mai 1923 eingegangenen Mengen bewi 9 

Artikel 3. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt Si 
fort in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung de 
für Korkſtopfen ſpaniſcher Herkunft zu erhebenden Ein 
fuhrzölle. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Jene 
Nr. 14 vom 15. Mai 1923. : 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten chen 
landkommiſſion in ihrer 183. Sitzung vom 9. Mai 1923 gefe bt 
e ds welche vorſchreibt, daß die Beſtimmungen des d u d 
ſpaniſ ſche en vorläufigen Handelsübereinkommens ), ratifiziert durch a 
Reichsgeſetz vom 21. April 1923), im beſetzten Gebiete Anwen 
finden, werden die für die Korkſtopfen ſpaniſcher Herkunft zu e 
den Einfuhrzölle von 60 auf 30 Goldmark für 100 kg hera 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung hat 
wirkende Kraft vom 18. Januar 1923 einſchließlich; die Betei 
haben Anſpruch auf Rückerſtattung des Unterſchieds zwiſchen d 
dem neuen Satze berechneten Zöllen und den nach dem alten S 
rechneten Zöllen, die von den interalliierten Zollſtellen ſe 
18. Januar 1923 erhoben worden ſind. 


Alt⸗ und 1e % Gebiete: Anderung 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 9, betreffend die für 
Grenzverkehr der beſetzten rechtsrheiniſchen Gebie 
geſtandenen beſonderen Bewilligungen. Ausführungs 
mung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 15 vom 21. Juni 192 

Artikel 1. Artikel 1 der Ausführungsbeſtimmung Nr. 93) wi 
aufgehoben und durch den folgenden erſetzt: ; 

„Sofern die durch Artikel 2 der Verordnung 1364) der 
Kommiſſion eingerichtete Überwachungslinie nicht mit der Grenze de 
militäriſch beſetzten Zone zuſammenfällt, ſind die beſetzten Geb 
auf welche die in der Verordnung 1435) der Hohen Kommiſſi 
geſehenen Ausfuhrverbote Anwendung finden, durch die genannt 
wachungslinie begrenzt, ausgenommen jedoch hinſichtlich 
zwiſchen dieſen beiden Linien befindlichen gewerbli 
Betriebe. N 

Die in nachſtehendem Artikel 2 vorgeſehenen Genehmi 
für den Grenzverkehr können bis zur Grenze der Kommandobe 
ausgedehnt werden.“ f 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt ſ 
in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Vorläufige B 
ung von Würſten oder Würſtchen aus Fleiſch von Haus 
tieren, von Geflügel und von Wild, die aus dem unbeſetz ter 
Deutſchland herkommen und für die beſetzten Gebiet 
beſtimmt ſind, von jedem Zolle beim Eingang über 
Oſtgrenze der beſetzten Gebiete. Ausſührungs bestimmung 
Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 17 vom 27. Juli 1923. 95 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Nl 
landkommiſſion in ihrer 192. Sitzung vom 19. Juli 1923 gefaßten 
ſchließung werden Würſte oder Würſtchen [saueisses ou saueissons] au: 
Fleiſch von Haustieren, von Geflügel und von Wild, die in der N 


1) Hand. Arch. 1923 S. 352. 

2) Ebenda S. 353. 

3) Ebenda 1924, 1. Januarheft S. 14. 
4) Ebenda S. 7. 

5) Ebenda S. 18. 
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es interalltierten Zolltarifs 1) inbegriffen find, vorläufig von jedem 
olle beim Eingang über die Oſtgrenze der beſetzten Gebiete befreit, 
ſenn dieſe Erzeugniſſe aus dem unbeſetzten Deutſchland herkommen 
nd für die beſetzten Gebiete beſtimmt ſind. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
ı Kraft. . 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Beſondere Ge— 
ehmigungen, die für den Grenzverkehr der auf dem rechten 
theinufer gelegenen beſetzten Gebiete gewährt werden. 
lusführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 18 vom 
„Auguſt 1923. 

Artikel 1. Wenn die durch Artikel 2 der Verordnung Nr. 1362) 
er Hohen Kommiſſion eingeführte Überwachungslinie nicht mit der 
renze der militäriſch beſetzten Zone zuſammenfällt, werden die beſetzten 
jebiete, auf welche die Beſtimmungen der Verordnung Nr. 1833) der 
ohen Kommiſſion Anwendung finden, auf die genannte Über: 
gachungslinie beſchränkt. 

In dieſem Falle können die in dem nachſtehenden Artikel 2 vor⸗ 
sjehenen Zulaufsgenehmigungen für den Grenzverkehr bis zur Grenze 
er Kommandobezirke ausgedehnt werden. 

Artikel 2. Die beſonderen und zeitweiligen Zulaufsgenehmi— 
ungen können gewährt werden, um den Grenzverkehr gewiſſer Erzeug— 
iſſe zwiſchen den diesſeits und jenſeits und in der Nähe der in Artikel 1 
wähnten Überwachungslinie gelegenen Betriebe zu geſtatten. 
Artikel 3. Die Zulaufsgenehmigungen ſind bei dem Delegierten 
es Leitenden Zollausſchuſſes nachzuſuchen, in deſſen Bezirke ſich der 
eſtimmungsort befindet, der ſie koſtenlos im Auftrage des Leitenden 
ſewilligungsausſchuſſes ausſtellen wird. 

Artikel 4. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
zusführungsbeſtimmung Nr. 5, betreffend den inneren 
ranſit. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 20 
m 14, Auguſt 1923. 

Artikel 1. Die Beſtimmungen des Artikel 3 der Ausführungs⸗ 
ſtimmung Nr. 5 vom 23. Februar 19232), betreffend den inneren Tran⸗ 
„werden aufgehoben und durch die folgenden Beſtimmungen erſetzt: 


ö Neuer Artikel 3. 


erkehr von Waren, die aus dem unbeſetzten Deutſchland 
ammen und nach einem anderen Punkte des unbeſetzten 
eutſchlands beſtimmt ſind, durch die beſetzten Gebiete. 
1. Waren, deren Zulaſſung nach den beſetzten Gebieten 
ner Zulaufsgenehmigung unterworfen iſt. 

Bei der Ankunft der Waren am erſten Eingangsamt in den 
beſetzten Gebieten hat der Beteiligte eine Anmeldung einzureichen, 
die alle für die Anmeldung zur Ablaſſung in den freien Verkehr 
geforderten Auskünfte gibt und außerdem den Weg angibt, den die 
Ware nehmen ſoll, ſowie das Amt, über das ſie aus den beſetzten 
Gebieten ausgehen ſoll. 

Auf die Einreichung dieſer Anmeldung ſtellt das Eingangsamt 
einen Durchfuhrbegleitſchein |acquit de transit] aus, nachdem es 
ſich eine Kaution hat ſtellen laſſen, die bis auf weitere Weiſung 
gleich dem Doppelten der Eingangszölle iſt. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
Ebenda, 1. Januarheft S. 7. 
Ebenda S. 39. 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebietel.) 


Nachdem die Waren geprüft und mit den Anmeldungen überein⸗ 
ſtimmend befunden worden ſind, werden ſie plombiert. 

Die hinterlegten Zölle werden gegen Vorlegung des ordnungs⸗ 
gemäß erledigten Begleitſcheines innerhalb der beſtimmten Friſt zu⸗ 
rückerſtattet. Unbeſchadet beſonderer Fälle, die dem Leitenden Zoll⸗ 
ausſchuß zu unterbreiten ſind, darf dieſe Friſt niemals größer ſein 
als 14 Tage. 

Mangels Vorlegung dieſer Urkunde innerhalb der geforderten Friſt 
werden die hinterlegten Zölle zugunſten der interalliierten Zollbehörden 
endgültig vereinnahmt. 


2. Waren, deren Zulaſſung nach den beſetzten Gebieten 
keiner Zulaufsgenehmigung unterworfen iſt. 

Dieſe Waren müſſen beim erſten Eingangsamt in den beſetzten 
Gebieten plombiert werden, um aus den beſetzten Gebieten ohne Ab- 
laufsgenehmigung ausgehen zu können. 

Wenn dieſer Nachweis im Zeitpunkt des Ausgangs der Waren 
nicht erbracht werden kann, ſo iſt dann eine Genehmigung unbedingt 
erforderlich, um deren Ausgang zu geſtatten. 

Artikel 2. Die Beſtimmungen des § b des Artikel 4 der vor: 
ſtehend erwähnten Ausführungsbeſtimmung Nr. 51) werden aufgehoben 
und durch die folgenden Beſtimmungen erſetzt: 


Neuer Artikel 4. 
S b) Verkehr auf dem Rhein. 

1. Waren, deren Zulaſſung nach den beſetzten Gebieten 
einer Zulaufsgenehmigung unterworfen iſt. 

Die Beſtimmungen von Ziffer 1 des Artikel 3 finden auf Waren 
Anwendung, welche die beſetzten Gebiete unter Benutzung des Rhein⸗ 
weges durchlaufen, um von einem Orte des unbeſetzten Deutſchlands 
nach einem anderen gleicherweiſe im unbeſetzten Deutſchland gelegenen 
zu gelangen. 


2. Waren, deren Zulaſſung nach den beſetzten Gebieten 
keiner Zulaufsgenehmigung unterworfen iſt. 

Die Beſtimmungen von Ziffer 2 des Artikel 3 finden auf Waren 
Anwendung, welche die beſetzten Gebiete unter Benutzung des Rhein⸗ 
weges durchlaufen, um von einem Orte des unbeſetzten Deutſchlands nach 
einem anderen gleicherweiſe im unbeſetzten Deutſchland gelegenen zu 
gelangen. 

Artikel 3. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
25. Auguſt 1923 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Bofition Nr. 200 des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 21 vom 6. Sep: 
tember 1923. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rhein: 
landkommiſſion in ihrer 198. Sitzung vom 31. Auguſt 1923 gefaßten 
Beſchluſſes wird die Nr. 200 des interalliierten Zolltarifs 2), wie folgt, 
geändert: f 

Zollſatz für 100 kg 
Nr. Allgemeiner Tarif 


(Goldmark) 
200 Teigwaren (Nudeln und gleichartige nicht ge— 


backene Erzeugniſſe aus Mehl, Grieß oder 
Kleber, auch Kartoffelnudeln) P. E.3) .. 25 
Tara: Kiſten 14, Fäſſer 14. 


1) Siehe vorſtehend S. 1404. 
2) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
3) P. E. (Provisoirement Exempt) = vorläufig zollfrei. 


(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebiete.] ) 


Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
6. September 1923 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Poſition Nr. 188 des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 22 vom 10. Sep⸗ 
tember 1923. 

Artikel 1. 
landkommiſſion in ihrer am 4. September 1923 abgehaltenen 199. Sitzung 
gefaßten Beſchluſſes wird die Nr. 188 des interalliierten Zolltarifs !), 
wie folgt, geändert: 

Zollſatz für 100 kg 
Nr. Allgemeiner Tarif 
(Goldmark) 
188 Weinhefe: 
Ill 2 ER NE 24 
Tara: Überkiſten 11; Überfäſſer 11; bei 
der Einfuhr in Flaſchen, Krügen oder der: 
gleichen: Kiſten 24; Fäſſer 24; Körbe 16. 
trocken oder teigartig P. M . 1,50 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 

16. September 1923 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der für 
Bier zu erhebenden inneren Verbrauchsabgabe. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 26 vom 30. No⸗ 
vember 1923. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer 209. Sitzung gefaßten Beſchluſſes Nr. 6444 
und gemäß den Beſtimmungen der Verordnung vom 26. November 
1923 wird die von den Zollämtern der beſetzten Gebiete für ein- 
geführtes ausländiſches Bier zu erhebende innere Verbrauchsabgabe 
auf 6,10 Goldmark für das Hektoliter feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
1. Dezember 1923 in Kraft. 

Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung der für 
Eſſigſäure zu erhebenden inneren Verbrauchsabgabe. 
Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 27 vom 
10. Dezember 1923. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer 209. Sitzung gefaßten Beſchluſſes Nr. 6444 
und gemäß den Beſtimmungen der Verordnung vom 30. November 
1923 3) wird die von den Zollämtern der beſetzten Gebiete für eingeführte 
Eſſigſäure zu erhebende innere Verbrauchsabgabe auf 63,60 Goldmark 
für 100 kg geſetzliches Reingewicht in reinem Zuſtand feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
12. Dezember 1923 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der für 
Zucker zu erhebenden inneren Verbrauchsabgabe. Aus⸗ 


führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 28 vom 14. De⸗ 


zember 1923. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer 209. Sitzung gefaßten Beſchluſſes Nr. 6444 
und gemäß den Beſtimmungen der Verordnung vom 7. Dezember 19233) 


2 Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2), 
2) P. E. (Provisoirement Exempt) — vorläufig zollfrei. 
3) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 3 


In Ausführung des von der Interalliierten Rhein⸗ 
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wird die von den Zollämtern der beſetzten Gebiete für eingeführte 
Zucker zu erhebende innere Verbrauchsabgabe, wie folgt, feſtgeſetzt: 


Stärkezucke rr 8,40 Goldmark 
(für 100 kg Reingewicht) 
anderer Zuckeeeeeeer 21 Goldmark 


(für 100 kg Reingewicht) f 
Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung it a 
15. Dezember 1923 in Kraft. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung de 
Poſition Nr. 204 des interalliierten Zolltarifs. Au: 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 29 von 
18. Dezember 1923. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten gehen 
landkommiſſion in ihrer am 10. Dezember 1923 abgehaltene 
212. Sitzung gefaßten Beſchluſſes wird die Poſition Nr. 204 8 
interalliierten Zolltarifs !), wie folgt, geändert: 

Zollſatz für 100% 
Nr. Allgemeiner Tar 


Goldmark 
204 Schokolade und Schokoladeerſatzſtoffe, in Tafeln 1 


oder Blöcken, auch gemahlen; Waren ganz . 
oder teilweiſe aus Kakaomaſſe, Kakaopulver, u 
Schokolade oder Schokoladeerſatzſtoffen, alle 
dieſe auch mit Zuſatz von Gewürzen, Heil⸗ 
mittelſtoffen oder dergleichen 785 . 

Artikel 2. Die gegenwärtige Wü fü ee ti an 

20. Dezember 1923 in Kraft. Er 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung der fü 
Eſſigſäure zu erhebenden inneren Verbrauchsabgabe fü 


Eſſigſäure. Auusführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſs 
Nr. 30 vom 10. Januar 1924. 10 1 
Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Ahe in 


landkommiſſion in ihrer 209. Sitzung gefaßten Beſchluſſes Nr. 640 
und gemäß den Beſtimmungen der Verordnung vom 4. Januar 1 92 
wird die von den Zollämtern der beſetzten Gebiete für eingeführt 
Eſſigſäure zu erhebende innere Verbrauchsabgabe auf 58,80 Goldmar 
für 100 kg geſetzliches Reingewicht in reinem Zuſtand feſtgeſetzt. 
Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt N 
12. Sanuar 1924 in Kraft. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung de 
Poſitionen Nru. 651, 652, 653 und 654 des inter 
alliierten Zolltarifs. Ausführungsbeſtimmung des geitenbe 
Zollausſchuſſes Nr. 34 vom 29. Januar 1924. a 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalltierken hen 
landkommiſſion in ihrer am 21. Januar 1924 abgehaltenen 217. Sigun, 
gefaßten Beſchluſſes werden die Nrn. 651, 652, 653 und ‚654 de 
interalliierten Zolltarifs ), wie folgt, geändert: 

8 18%), wie folgt, g Boll 


für 100k 
651 Pappen (Pappdeckel), geformt (geſchöpft) oder ge⸗ 
gautſcht, auch aus zuſammengeklebten Pappen 
hergeſtellt: 
a) Glanzpappe (Preßſpan) und andere hochgeglättete Be 
Pappe, Kunſtlederpappe, ſowie andere feine Pappen, 5 
auch in der Maſſe gefärbt; Vulkan fiber Sp 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S 13, Fußnote! 


1 | 1409 


Zollſatz 
für 100 kg 
b) Pappen aus mechaniſch oder chemiſch bereitetem 
% Holzſtoff, auch aus ſolchem von gedämpftem Holze, 
feſtgewalzt (Braunholzpappe, ſogenannte Leder⸗ 
pappe), Stroh-, Schrenz- und Torfpappe und 
anderweit nicht genannte grobe Pappen, auch in 
r Se ee. 2 
e) Pappen mit Aſphalt, Teer oder dergleichen über: 
zogen, getränkt oder beſtrichen, ſowie Röhren aus 
ſolcher Pappe; Steinpappf·ᷣ 0. 
2 Pappen aller Art, weiß oder farbig geſtrichen, mit 
weißem oder farbigem Papier beklebt, lackiert, 
bronziert, mit Wollſtaub oder dergleichen überzogen, 
durch Preſſen gemuſtert; Malerpappf 5 
Gelbes Strohpapier; ganz grobes graues Löſchpapier 2 
| Packpapier, in der Maſſe gefärbt, auch auf einer 
%% Ü ’»⁰.· , ß BR 2 
Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
ebruar 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der für 
igſäure zu erhebenden inneren Verbrauchsabgabe. 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 35 vom 
ebruar 1924. 


Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rhein: 
kommiſſion in ihrer 20. Sitzung gefaßten Beſchluſſes Nr. 6444 
gemäß den Beſtimmungen der Verordnung vom 31. Januar 19241) 
die von den Zollämtern der beſetzten Gebiete für eingeführte Eſſig⸗ 
2 zu erhebende innere Abgabe auf 73,05 Goldmark für 100 kg 
liches Reingewicht in reinem Zuſtand feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
Februar 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
ition Nr. 176 des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
ingsbeitimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 36 vom 
februar 1924. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rhein— 
ommiſſion in ihrer am 7. Februar 1924 abgehaltenen 219. Sitzung 
ten Beſchluſſes wird die Poſition Nr. 176 des interalliierten 
garifs ), wie folgt geändert: 

\ Neuer Zollſatz 
9 für 100 kg 
Rohr-, Rüben⸗ und ſonſtiger Zucker von der 

5 chemiſchen Zuſammenſetzung des Rohzuckers 

1 (der Saccharoſe): 
r 6 
Ddie einſtweilige Zollfreiheit wird aufgehoben.) 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
jebruar 1924 in Kraft. 

Anmerkung. Der gegenwärtige Beſchluß iſt allen Zollſtellen 


14. Februar 1924 mit Telegramm Nr. 6430/0. D. D. bekannt⸗ 
zeben worden. 


) Lergl. Hand. Arch. 1924, 1. Märzheft S. 254. 
) Vergl. ebenda, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 


deutsches Handels⸗Archiv 1924. 


I 


(Deutſches Reich Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Poſition Nr. 650 des interalliierten Zolltarifs. Aus: 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 37 vom 
22. Februar 1924. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer am 15. Februar 1924 abgehaltenen 220. Sitzung 
gefaßten Beſchluſſes wird der Zollſatz von 3 Goldmark für die in der 
Nr. 650 des interalliierten Zolltarifs 1) (Papier und Papierteig) be⸗ 
zeichneten Erzeugniſſe, von dem dieſe Erzeugniſſe auf Grund der Aus: 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 25 vom 
10. November 19232) vorläufig befreit waren, wieder eingeführt. 


Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
25. Februar 1924 in Kraft. 


Anmerkung. Der gegenwärtige Beſchluß iſt allen Zollſtellen 
durch Telegramm Nr. 6614/0. D. D. vom 21. Februar 1924 bekannt⸗ 
gegeben worden. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Poſitionen Nrn. 178 und 179 des interalliierten Zoll⸗ 
tarifs. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 38 
vom 28. Februar 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer am 22. Februar 1924 abgehaltenen 221. Sitzung 
gefaßten Entſchließung werden die Poſitionen Nrn. 178 und 179 des 
interalliierten Zolltarifs 1), wie folgt, geändert: 

Neuer Zollſatz 


für 100 kg 
178. Branntwein in Fäſſern: g 
ee ee AN 200 
n ALegn ak 130 
c) ſonſtige gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten . 100 
179, ing bbilniſſe n 200 


Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
1. März 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung von 
Poſitionen des interalliierten Zolltarifs. Ausführungs⸗ 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 39 vom 28. Fe— 
bruar 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Rhein- 
landkommiſſion in ihrer am 20. Februar 1924 abgehaltenen 221. Sitzung 
gefaßten Entſchließung werden die Nummern 62, 367 und 368 des 


interalliierten Zolltarifs ), wie folgt, geändert: 
Neuer Zollſatz 


für 100 kg 
Goldmark 
62. Kaffee⸗Erſatzſtoffe: 
, 10 
b) gebranntes oder geröſtetes Malz, auch ge— 
mahlen, andere Kaffee⸗Erſatzſtoffe 15 


367. Zündhölzer, Zündſpänchen, Zündſtäbchen aus 
Strohhalmen, Pappe oder ſonſtigen Stoffen .. 25 
368. Zündkerzchen aus Stearin, Wachs oder ähnlichen 
% ᷣ ORTE 30 
Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
24. Februar 1924 in Kraft. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
2) Ebenda, 2. Märzheft S. 331. 
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(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebietel.) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der für 
Eſſigſäure zu erhebenden inneren Verbrauchsabgabe. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 40 vom 9. März 
1924. g 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer 20. Sitzung gefaßten Entſchließung Nr. 6444 
und gemäß den Beſtimmungen der Verordnung vom 1. März 19241) 
wird die von den Zollämtern der beſetzten Gebiete für eingeführte 
Eſſigſäure zu erhebende innere Abgabe auf 73,35 Goldmark für 
100 kg geſetzliches Reingewicht in reinem Zuſtand feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
12. März 1924 in Kraft. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung von ge- 
wiſſen Poſitionen des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden e Nr. 41 vom 
25. März 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Rhein⸗ 
landkommiſſion in ihrer 226. Sitzung gefaßten Entſchließung werden 
die nachſtehenden Anderungen an dem interalliierten Zolltarif?) vor⸗ 
genommen: 


1. Hinter der Nr. 365 iſt die nachſtehende Anmerkung hinzu⸗ 
zufügen: 

Anmerkung zu 363 bis 365: Sicherheitsſprengſtoffe, die 
für Bergwerke beſtimmt ſind, genießen Einfuhrzollfreiheit. 

2. Hinter der Nr. 799 iſt die nachſtehende Anmerkung hinzu⸗ 
zufügen: 

Anmerkung: Sicherheitslampen, die für Bergwerke be⸗ 
ſtimmt ſind, ſind in der Nr. 799 inbegriffen und genießen 

CEinfuhrzollfreiheit. 
3. Hinter der Nr. 816 iſt die nachſtehende Anmerkung hinzu⸗ 
zufügen: 

Anmerkung: Rettungsapparate, die für Bergwerke be⸗ 
ſtimmt ſind, ſind in dieſer Poſition inbegriffen, wenn ſie 
aus Eiſen find, und genießen Einfuhrzollfreiheit. 

4. Hinter der Nr. 878 iſt die nachſtehende Anmerkung hinzu: 
zufügen: 

Anmerkung: Rettungsapparate, die für Bergwerke be⸗ 
ſtimmt ſind, ſind in dieſer Poſition inbegriffen, wenn ſie 


ganz oder teilweiſe aus Kupfer ſind, und genießen Einfuhr⸗ 
zollfreiheit. 


Hinter der Nr. 904 iſt die nachſtehende Anmerkung hinzu⸗ 
zufügen: 
Anmerkung: Pick und Bohrhämmer, die für Bergwerke 
beſtimmt ſind, genießen Einfuhrzollfreiheit. 
Artikel 2. Die Nr. 578 des Zolltarifs?) wird in zwei Unter⸗ 
abteilungen geteilt, nämlich: 
a) Reifen aus Kautſchuk für Fahrzeugräder; auch 
Schutzdecken (Laufdecken) für die zu Fahrzeug⸗ 
rädern beſtimmten Schläuche, — aus Geſpinſt⸗ 
waren, mit Kautſchuk getränkt oder überzogen 
oder durch Zwiſchenlagen von Kautſchuk ver⸗ 
bunden; 88 80 
b) Vollreifen, mit inneren Metallverſtärkungen . 40 
Artikel 3. Die Unterabteilung b der Nr. 843 des Zolltarifs ?) 
wird vom Einfuhrzoll befreit. 


an 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 386. 
2) Vergl. ebenda, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
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Artikel 4. Die 100 bei den 1500 186 323, u 4 


Baumwolle Jol Bürſtenmacherwaren 

EN Rn 2,50 5977 
FFFHFFFFFFÄ NRR 5,.— 5933 

e 5 3,.— 599 
Fo 4,— 600 a: 
o 5,50 b 
4 1.— Schläuche aus Anja 
i 9,— 574 ́ ͤ / 
FVV 11,— f 
B „„ SE 14,— 

| g . or U 

SEN 20,— 17 , 
VVV 24, Zink 

. 35, 10 9 

905 „„ | 1 857. „ 

e f 8% 
* 75,— 

C 75. f 
„ 95, FADEN 2 
. 120. 

V 95, 186 a 
„ 120,.— 0 
. 135,.— Photographiſches Papier 

Bürſtenmacherwaren 66336. 720 

. 2,— Trockenplatten für photo⸗ 

o 2,— graphiſche Zwecke 
F 2. EN 6.— 7119 „ 5 


4 
in Kraft. 


Andern 
Ausfül run 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: 
inneren Verbrauchsabgabe auf Eſſigſäure. 


landkommiſſion in ihrer 20. Sitzung getroffenen Entſchließung 
und in Gemäßheit der Beſtimmungen der Verordnung vom 
1924 (Reichsanzeiger Nr. 80) 1) wird die innere Verbrauchsab 
durch die Zollſtellen der beſetzten Gebiete auf eingeführte Eſſigſe i 
erheben ift, auf 74 Goldmark für 100 kg geſetzliches Reingen 
reinem Zuſtand feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausfügrungsbefnmung 
10. re 1924 in Kraft. 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung 
Poſition Nr. 230 des interalliierten Zolltarifs. 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 43 
10. April 1924. N 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierte 
landkommiſſion in ihrer am 31. März 1924 abgehaltenen 2 
gefaßten Entſchließung wird die Nummer 230 des interalliie 
tarif32), wie folgt, geändert: i 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 528. 
2) Vergl. ebenda, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
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Neuer Zollſatz 


für 100 kg 
Goldmark 
Portlandzement, Romanzement, Puzzolanzement, 
Magneſiazement, Schlackenzement und der: 
gleichen, mit oder ohne Zuſatz von Färbe⸗ 
mitteln oder anderen Stoffen, ungemahlen 
(Zementklinker, Zementgrieſe uſw.), gemahlen, 
geſtampft; auch gemahlener Kalk.. 0,20 


Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
April 1924 in Kraft. 


Der gegenwärtige Beſchluß iſt allen Zollſtellen am 8. Februar!) 
Telegramm Nr. 8078 /C. D. D. bekanntgegeben worden. 


| 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
merkung zu Nr. 186 des interalliierten Zolltarifs. 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 44 vom 
April 1924. 

Artikel 1. Nachdem die Zölle für Bier (Nr. 186 des Tarifs)2) 
die Ausführungsbeſtimmung Nr. 41 (Seite 3)3) auf 8 und 
zoldmark ermäßigt worden find, ift in der Anmerkung zu Nr. 186 
Ziffer 25,40 durch die Ziffer 12 zu erſetzen. 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
pril 1924, dem Tage der Anwendung der Ausführungsbeſtimmung 
119, in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderungen von 
iſſen Poſitionen des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
ingsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 45 vom 
April 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der von der Interalliierten Rhein⸗ 
Al am 25. April 1924 gefaßten Entſchließung werden am 
Alliierten Zolltarif?) die nachſtehenden Anderungen vorgenommen: 


Tarif⸗Nr. Gegenwärtiger Zoll Neuer Zoll 
680 0,50 0,25 
682 a 3,50 1,75 
b 3,.— 1,50 
C 2,50 1,25 
6883 a 15,— 6,— 
8 b 15,— 6,— 
| c 200,— 100, — 
| d 6,— 3,— 
5 & 3,— 1,50 
I Be 2.— 
685 a 2,50 1,25 
b 1.25 0,75 
e 1.25 0,75 
| 686 a 3,50 1,75 
| b 3,50 1,75 
0 2,50 1,25 
687 a 30,— 15,— 
b 30,— 15,— 
c 400,— 200,— 
d 12,— 6,— 
| 691 a 15,— 7,50 
b 15,— 7,50 
N E 6,— 3,— 
_ 
= 15 . l 
gl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
Siehe eld end e. 1410. x 55 5 ü 
N 
| 
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(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebietel.) 


Artikel 2. Die vorſtehenden Anderungen treten am 10. Mai 
1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Poſition Nr. 199 des interalliierten Zolltarifs. Ausführungs⸗ 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 46 vom 3. Mai 1924. 

Artikel 1. In Ausführung des von der Interalliierten Rheinland- 
kommiſſion in ihrer 230. Sitzung am 1. Mai 1924 gefaßten Beſchluſſes 
wird die Nr. 199 des interalliierten Zolltarifs ), wie folgt, geändert: 

Zollſatz für 100 kg 
Nr. Allgemeiner Tarif 
g Goldmark 
199 Anderes Backwerk einſchließlich der Cakes und 
des Zwiebaks; auch Oblaten aus Mehl, 
Grieß oder Kleber, mit Zuſatz von Zucker 
%%% ᷣ J ͤ 30 

Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 

10. Mai 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
inneren Verbrauchsabgabe auf Eſſigſäure. Ausführungs⸗ 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 47 vom 8. Mai 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der Entſcheidung Nr. 6440, welche 
die Rheinlandkommiſſion in ihrer 209. Sitzung getroffen hat, und in 
Gemäßheit der Beſtimmungen der Verordnung vom 1. März 19242) iſt 
die innere Verbrauchsabgabe, die durch die Zollſtellen der beſetzten 
Gebiete auf eingeführte Eſſigſäure erhoben werden muß, auf 75,15 H 
je 100 kg waſſerfreier Säure feſtgeſetzt. 

Artikel 2. Vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt mit dem 
15. Mai 1924 in Kraft. a 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung der 
Poſition Nr. 733 des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 48 vom 
30. Mai 1924. 

Artikel 1. Die Poſition Nr. 733 des interalliierten Zolltarifs!) 


iſt durch Einfügung der folgenden Anmerkung am Ende zu ergänzen: 


„Anmerkung zu 733 a, b und c. Der Zoll wird um 
50 v H ermäßigt für Gegenſtände, die dazu beſtimmt find, 
Moſtrich, Konſerven, Konfitüren uſw. aufzunehmen und mit 
dieſen Lebensmitteln gefüllt zum Verkauf gebracht zu werden“. 


Artikel 2. Die gegenwärtige Ausführungsbeſtimmung tritt am 
1. Juni 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung der 
Poſition Nr. 631b des interalliierten Zolltarifs. Aus: 
führungsbeſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 49 vom 
19. Juni 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der durch die Hohe Interalliierte 
Rheinlandkommiſſion in ihrer 236. Sitzung vom 10. Juni 1924 ge⸗ 
faßten Entſchließung wird die Nr. 631 des interalliierten Zolltarifs ), 
wie folgt, geändert: n 
Neuer Zollſatz 
Nr. für 100 kg 

Goldmark 
631 b Goldleiſten ohne Bildhauer- oder Bildſchnitzer— 
a ee ELBE N IR 34 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
2) Vergl. ebenda, 1. Aprilheft S. 386. 
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(Deutſches Reich [Alt und neubeſetzte Gebiete].) 


Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmung tritt mit Wirkung 
vom 20. Juni 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung von 
Poſitionen des interalliierten Zolltarifs. Ausführungs⸗ 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 50 vom 3. Juli 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der durch die Hohe Interalliierte 
Rheinlandkommiſſion in ihrer 237. Sitzung vom 25. Juni 1924 ge⸗ 
faßten Entſchließung werden die Nummern 316, 422 bis 426 des 
interalliierten Zolltarifs ), wie folgt, geändert: 


bisheriger neuer 
Zollſatz Zollſatz 
Goldmark für 100 kg 

316 Calciumcarbid, Aluminiumcarbid, Silicium⸗ 

carbid (Caborund) und anderweit nicht 

genannte Metallcarbideee i 4,.— 2,.— 
422 Kammgarn, roh: 

A) einddäh tig ers 8.— 4,— 

b) zwei⸗ oder dreidrähti g. 10,— 5,.— 

c) vier⸗ oder mehrdrähti ng 24,— 12,— 
423 Kammgarn, gebleicht, gefärbt, bedruckt: . 

, N RE 12,— 6,— 

b) zwei⸗ oder dreivrähtig ...........-- 18,— 9,.— 

c) vier⸗ oder mehrdrähti ggg 24,— 12,— 
424 Streichgarn, roh: 

a) eindrühtig ; ER 9,.— 4,50 

b) zwei⸗ oder dreidrähti g. 12, 6. 

c) vier: oder mehrdräh tig 24,.— 12,.— 
425 Streichgarn, gebleicht, gefärbt, bedruckt: 

c er 13,— 6,50 

b) zwei⸗ oder dreidrähti˖i g 21,— 10,50 

c) vier: oder mehrdrähti ggg. 27,.— 13,50 
426 Garn aller Art aus Wolle oder anderen 

Tierhaaren, auch mit pflanzlichen Spinn⸗ 

ſtoffen oder Geſpinſten, ausſchließlich Baum⸗ 

wolle, gemiſcht, in Aufmachungen für den 

Einzelverfau ff 36,— 18,— 


Artikel 2. Die vorftehende Ausführungsbeſtimmung tritt am 
5. Juli 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung der 
Poſition Nr. 729 des interalliierten Zolltarifs. Aus⸗ 
führungsbeſtimmung Nr. 51 des Leitenden Zollausſchuſſes vom 
3. Juli 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der durch die Hohe Interalliierte 
Rheinlandkommiſſion in ihrer 237. Sitzung vom 25. Juni 1924 ge⸗ 
faßten Entſchließung werden die Nummern 729 a und 729 b des inter⸗ 
alliierten Zolltarifs !), wie folgt, geändert: 


bisheriger neuer 
Zollſatz Zollſatz 
Goldmark für 100 kg 
729 Wandbekleidungsplatten aus Ton, gefrittetem 
Tonzeug oder Steingut, unglaſiert oder 
glaſiert: 
4) einfarhiig g 20,— Dr 
b) mehrfarbig, auch mit Lüfter: oder mit 
Metalluberzuun gz ae sa 32,.— 8,.— 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 
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Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtömmung tritt 

5. Juli 1924 in Kraft. e 
5 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung ı 
Poſitionen des interalliierten Zolltarifs. Ausführun 
beſtimmung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 52 vom 7. Juli 1! 

Artikel 1. In Ausführung der durch die Hohe Interalli 
Rheinlandkommiſſion in ihrer 237. Sitzung vom 25. Juni 1924 
faßten Entſchließung werden die Nummern 432 b, 434, 460, 518 * 
des interalliierten Zolltarifs 1), wie folgt, geändert: 


bisheriger 5 
Zollſatz Zoll 
Goldmark für 10 
432 b Gewebe, nicht unter Nr. 427 bis 431 fallend, 
im Gewichte von mehr als 200 bis 700g 
auf 1 qm Gewebefl äche 175,— 
434 Unterkleider: ’ 
a) geſchnitten e e 100,— 
b) abgepaßt, gearbeitet (regulär) 140,— 
449 Baumwollenfilze (gewebte filzartige Zeug: 
ſtoffe), auch gerauht: 8 
a) roh... 65,— 
b) gebleicht, gefärbt, bedruckte. 100,— 
460 Strümpfe, Soden, Unterkleider: ws 
a) geſchnitten ne 0, 
b) abgepaßt, gearbeitet (regulär) e 120,— 
518 Aus Geſpinſtwaren oder Filzen aus Wolle 
oder anderen Tierhaaren, auch gemiſcht 
mit pflanzlichen Spinnſtoffe nn 700,— 


Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung ritt 
15. Juli 1924 in Kraft. 2 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung 
Poſition Nr. 457 des interalliierten Zolltarifs. 5 
VVT des Leitenden Ae Nr. 53 
19. Juli 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der durch die Interallierb R 
landkommiſſion in ihrer 239. Sitzung vom 9. Juli 1924 gefaßten 
ſchließung wird die Nr. 457 des interalliierten Zolltarifs 1), wie 


geändert: 5 
bisheriger nei 


Zollſatz Zol 
5 Goldmark fur i 
457 Gewebe, nicht unter Nr. 445 — 452 fallend, 4 
gefärbt, bedruckt oder bunt gewebt 50,— 25, 


Artikel 2. Die vorſtehende N falt 
15. Juli 1924 in Kraft. 


Poſition Nr. 946 des interalftierten Zelte 1 
führungsbeſtimmung des Leitenden W Nr. 54 
31. Juli 9 5 1 N 


landfommiſſion in he 240. See vom 17., 18. und 19. Ju gi 
gefaßten Entſchließung wird die Nr. 946 des interalliierten n gelt 
wie folgt, geändert: | 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußno 


N. 
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bisheriger neuer 
Zollſatz Zollſatz 
Goldmark für 100 kg 
Kinderſpielzeug aller Art und Teile davon; 
auch Chriſtbaumſchmucckk i e 20,.— 10,— 


Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt am 
luguſt 1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Abänderung der 
ſition Nr. 739 des interalliierten Zolltarifs. Ausführungs⸗ 
immung des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 55 vom 4. Auguſt 1924. 

Artikel 1. In Ausführung der durch die Interalliierte Rhein: 
kommiſſion in ihrer 231. und 237. Sitzung vom 7., 9. und 11. Mai 
17., 20., 25. und 26. Juni 1924 gefaßten Entſchließung wird die 
739 des interalliierten Zolltarifs 1) wie folgt geändert: 

bisheriger neuer 
Zollſatz Zollſatz 
Goldmark für 100 kg 
Hohlglas: 
in anderer Weiſe gepreßt, geſchliffen, poliert, 
abgerieben, geſchnitten, geätzt oder ge— 
muſtert: 
a) gefärbt oder weiß undurchſichtig, auch 
mit gefärbtem oder mit weißem undurch⸗ 
ſichtigen Glas überfangen .......... 60 30 
o 48 24 


Artikel 2. Die vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt in 


1. am 15. Mai 1924 bezüglich der Abänderung der Poſition 739 b. 
2. am 5. Juli 1924 bezüglich der Abänderung der Poſition 739 a. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Deutſche Ausgabe 

interalliierten Zolltarifs: „Hohe Interalliierte Rheinland⸗ 
miſſion. Leitender Zollausſchuß. Interalliierter Zolltarif. Gültig 
ie beſetzten rheiniſchen Gebiete. 1. März 1924.“ Bezugsquelle: 
ion économique francaise in Mainz, Poſtfach 77. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Neuausgabe des 
ralliierten Ausfuhrabgabentarifs: „Haute commission 
ralliee des territoires rhenans. Comité directeur des licences 
portation et d' exportation. Tarif interalliée des taxes à 
dortation. Applicable dans les territoires rhenans occupes. 
dition. 20 Mai 1924.“ Bezugsquelle: Section économique 
gaise in Mainz, Poſtfach 77. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Neuausgabe der 
ralliierten Einfuhrfreiliſte: „Haute commission inter- 
e des territoires rhenans. Comité directeur des douanes. 
E des marchandises libres à l'importation en territoires rhenans 
pes par la frontiere exterieure de ces territoires. 2e Edition 
ant suite à celle du 15 Février 1923). 20 Novembre 1923.“ 
ugs quelle: Section économique frangaise in Mainz, Poſtfach 77. 


) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13, Fußnote 2). 


(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebiete! .) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Neuausgabe der 
interalliierten Ausfuhrfreiliſte: „Haute commission inter- 
alliee des territoires rhenans. Comité directeur des licepces 
d’importation et d' exportation. Liste des marchandises libres 
a l’exportation des territoires rhenans oceupés: A. Par les fron- 
tieres exterieures, B. Par la frontiere orientale. 26 Edition, Cette 
edition annule celle publiee le 15 Février 1923 par le Service 
Economique du Haut Commissariat de la République Frangaise 
dans les Provinces du Rhin (fascicule bleu), et fait suite, en la 
completant de la liste B, a l’edition du ler Mai 1923. ler Decembre 
1923.“ Bezugsquelle: Section économique francaise in Mainz, 
Poſtfach 77. I ARTEN 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Berichtigung zur 
Ausführungsbeſtimmung Nr. 8, betreffend die zeitweilige 
Zulaſſung in die beſetzten Gebiete. Bekanntmachung des 
Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 633/C. D. D. vom 12. April 1923. 


Artikel 6. 
Anſtatt: 

Zu dieſem Zweck werden folgende Maßnahmen getroffen: bei der 
Einfuhr erhebt das Einfuhrbureau eine ſtatiſtiſche Gebühr von 1% 
(ein Tautennkeln ee... 

iſt zu leſen: 

Zu dieſem Zweck werden folgende Maßnahmen getroffen: bei der 
Einfuhr erhebt das Einfuhrbureau eine ſtatiſtiſche Gebühr von 19/000 
(ein Zehntauſendſtel). 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Einfuhr von 
weißem Zucker. Rundſchreiben des Leitenden Ausſchuſſes für Ein⸗ 
und Ausfuhrbewilligungen Nr. 11462. J. E. vom 5. Juni 1924. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß hat die Ehre, Ihnen mit— 
zuteilen, daß er beſchloſſen hat, in Zukunft folgende Regelung an: 
zuwenden, was die Gewährung von Einfuhrbewilligungen und 
Zulaufsbewilligungen für raffinierten Zucker, der aus dem Auslande 
und dem unbeſetzten Deutſchland ſtammt, betrifft: 

1. Diejenigen Anträge auf Zubewilligungen oder Einfuhr- 
bewilligungen für raffinierten Zucker, die von einer der 
Firmen geſtellt werden, die den Vertrag vom 13. Februar 1924 
unterſchrieben hat, müſſen durch die Dérogationsbureaus oder 
durch das Unterkomitee von Bad Ems ſofort bewilligt werden. 

2. Diejenigen Anträge auf Zulaufsbewilligungen oder Einfuhr⸗ 
bewilligungen für raffinierten Zucker, die von anderen Firmen 
geſtellt werden, als die obenerwähnten, müſſen dem zu: 
ſtändigen Delegierten der Vereinigung, die das Abkommen 
vom 13. Februar unterſchrieben hat, zur Stellungnahme 
vorgelegt werden, und zwar: 

an Herrn Brodt i. Fa. vom Rath & Brodt, Köln, deſſen 
örtliche Zuſtändigkeit ſich über die Rheinprovinz erſtreckt, 

an Herrn Thielow, Zuckerfabrik Frankenthal, deſſen örtliche 
Zuſtändigkeit ſich auf den Reſt der beſetzten Gebiete, d. h. 
die Pfalz, Rheinheſſen und Heſſen-Naſſau erſtreckt. 

Wenn der Delegierte der Vereinigung der Raffinerien den Antrag 
befürwortend zurückſchickt, kann die Einſuhrbewilligung oder Zulaufs— 
bewilligung ſofort der intereſſierten Firma erteilt werden. Wenn 
jedoch der Antrag nicht befürwortend zurückkommt, wird das Unter— 
komitee von Ems oder das Derogationsbureau dieſen Antrag dem 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 13. 


(Deutſches Reich (Alt- und neubeſetzte Gebiete.) 
Leitenden Bewilligungsausſchuß unterbreiten, der in letzter Inſtanz 
entſcheiden wird. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Anträge auf Bewilligungen 
oder Derogationen, die jo zur Stellungnahme überſandt werden, nach 
Bad Ems oder dem Deérogationsbureau innerhalb einer Friſt von 
höchſtens acht Tagen zurückgeſandt werden müſſen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Steuerliche Be⸗ 
handlung der eingeführten Rohtabake. Rundverfügung 198—24 
des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10 174/ C. D. D. vom 18. Juni 1924 
an die Inſpektoren, Kontrolleure, Delegierten bei den Landesfinanz⸗ 
ämtern und Hauptzollämtern. 

Der Leitende Zollausſchuß hat in den Rundverfügungen Nr. 8281, 
8400 und 9332/0. D. D. 1) die Beſtimmungen feſtgeſetzt über die Er⸗ 
hebungen der inneren Abgaben auf Rohtabake, die eingeführt werden 
und dazu beſtimmt find, in im beſetzten Gebiet liegenden Tabak⸗ 
fabriken zu Tabakfabrikaten verarbeitet zu werden. 

Bei Prüfung der bei der Durchführung dieſer Beſtimmungen 
geſammelten Erfahrungen hat ſich ergeben, daß dieſe Beſtimmungen 
in mancher Hinſicht nicht den Bedürfniſſen von Induſtrie und Handel 
des Rheinlandes Rechnung tragen. Der Leitende Zollausſchuß hat 
daher Veranlaſſung genommen, die getroffene Regelung zu überprüfen 
und ſie zu modifizieren, damit er in den Grenzen der Möglichkeit den 
in Frage kommenden Intereſſenten entgegenkomme. 


J. Höhe der inneren Verbrauchsabgabe (Abänderung der 
Rund verfügung Nr. 8281 und 8400 / O. D. D.). 


Vom 10. April 1924 ab werden dieſe Abgaben vom Wert auf 
folgenden Grundlagen berechnet: 


hh!!! ee RER ER 100 v H 
Tabak, der zur Herſtellung von Zigarren beſtimmt tft... 100 „ 
Schuß fta AS EIN Due 50 „ 
Kautäban Bon ᷑ ? œ¶ xñ:œß N RL 25 % 


Der Satz von 300 vH für Tabak, der zur Herſtellung von 


Zigaretten beſtimmt iſt, bleibt beſtehen. 
Rückwirkende Kraft. 


Da die oben angegebenen Sätze mit Wirkung vom 10. April 1924 
anzuwenden ſind, wird, inſoweit es ſich um Berechnungen handelt, 
die ſeit dieſem Datum auf anderer Grundlage vorgenommen worden 
ſind, die zuviel erhobene Differenz von dem Zollſtundungskonto der 
empfangsberechtigten Schuldner in Abzug zu bringen ſein. Inſoweit 
es ſich um Firmen handelt, deren Zollſtundungskonto in keiner Weiſe 
belaſtet iſt, werden die zu Unrecht erhobenen Summen als Guthaben 
auf künftig fällig werdende Stundungen der Firma zu buchen ſein. 


II. Zu erfaſſender Wert. 


Der zu erfaſſende Wert bildet ſich aus dem Preiſe der Rohtabake 
zum Zeitpunkt ihrer Vorführung beim Grenzeingangszollamt des be⸗ 
ſetzten Gebietes, ausſchließlich der Zollgefälle. Er umfaßt daher den 
in der Faktura nachgewieſenen Wert, zuzüglich der Transport⸗, Ver⸗ 
ſicherungs⸗ und anderen Koſten, mit denen die Waren ſeit ihrer Ver⸗ 
ſendung aus den Lagerräumen des Verkäufers bis zu ihrer Ankunft 
beim Grenzeingangszollamt belaſtet worden iſt. Dieſe Koſten müſſen 
der Gegenſtand einer beſonderen Anmeldung des Einführenden ſein, 
deren Einzelangaben grundſätzlich für zutreffend erachtet werden 
können, wenn die Dienſtſtellen keinen Anlaß haben, ihre Richtigkeit 
zu bezweifeln. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 955. 


1414 


ſich auf die innere Abgabe beſchränken kann, wenn Impo 


beſetzte Deutſchland ausgeführt angemeldet find. 


In Verſendung auf Niederlage. 


Die Wertabgabe wird zum Zeitpunkt der Einfuhr für dieſen 
Rohtabake nicht erhoben, die im Tranſitverkehr auf eine Zollnie 
(allgemeine öffentliche Niederlage oder unter amtlichem Mito 
der Zollbehörden ſtehendes Privatlager) überführt werden. 2 
trifft im übrigen im gleichen Falle für die eigentlichen Zollgef 
Zollgefälle und innere Abgaben werden erſt bei der Auslagerung 
der Niederlage zwecks Überführung in den Inlandsverbrauch 
Der Leitende Zollausſchuß genehmigt indeſſen, daß die für die 
lagegüter vorgeſehene Behandlung (öffentliche und Privatn 


Antrag ſtellen, die Vergünſtigung nur bezüglich dieſer A 
Anſpruch zu nehmen, die Zollgefälle auf die Rohtabake da 
der Einfuhr zu entrichten. In den Niederlagebüchern mü 
merke aufgenommen werden, die in einwandfreier Weiſe Auff 
geben über die in dieſer Weiſe verzollten Rohtabake. Es w 
ſonders bemerkt, daß die Vergünſtigung, die den verzollten 
durch die Genehmigung der Einlagerung in öffentlichen oder p 
Zollniederlagen eingeräumt wird, die Gewährung von Zollſtu 
für dieſe Tabake bei der Einfuhr ausſchließt, inſoweit die in 
gabe in Frage kommt. Dieſe Stundung darf nur bei 
lagerung aus der Niederlage zwecks Überführung in den Konf 
währt werden. 


IV. Stundung. ö 
Für die Zahlung der inneren Verbrauchsabgaben wird 
Stundung von ſechs Monaten gewährt werden, vorausgeſetzt, daß 
Zollbehörde die Garantie einer Bank, einer Verſicherungsgeſt 
oder eines Syndikats uſw. geſtellt wird und unter dem Voß 
daß dieſe Unternehmungen durch den zuſtändigen Delegiert 
Leitenden Zollausſchuſſes zugelaſſen ſind. Außerdem werden 
lichen Delegierten des Leitenden Zollausſchuſſes ermächtigt, die 
Firmen von der Kautionsleiſtung zu entbinden, die ihnen an 
ihres beweglichen und unbeweglichen Eigentums als in jeder 
zuverläſſig und zahlungsfähig erſcheinen werden. 
Eine Verlängerung der Stundung um drei Monate wird 
den Leitenden Zollausſchuß denjenigen Firmen gewährt 
können, die kurz vor Ablauf des ſechſten Monats einen entjpret 
Antrag ſtellen und den Beweis liefern ſollten, daß ſie nicht in 
waren, den Wert der eingeführten Tabakwaren 7 d 
der normalen Stundung einzubringen. 


V. Verſendung in die unbeſetzten Gebel 

Die Tabakerzeugniſſe, die zum Export in die unbeſetzten 
beſtimmt find, können auf Antrag der Fabrikanten unba 
verſandt werden. Die Fabrikanten, die dieſe beſondere Be 
zu genießen wünſchen, haben bei dem Ausgangszollamt (inn 
Grenzzollamt) einen Begleitſchein abzugeben, aus dem die 
ausgeführten Tabakfabrikate, ihr Nettogewicht, das Gewicht des R 
tabaks, aus dem ſie hergeſtellt ſind, und das bezügliche Einfu 
hervorgehen. Dieſer Begleitſchein iſt nach Prüfung und entſp 
Beſcheinigung durch die Ausgangsdienſtſtelle an die Die 
ſenden, bei der das Einfuhrkonto geführt wird. Dieſe wi 
von dem Stundungskonto des Fabrikanten eine Summe 
die der Gebühr entſpricht, welche auf den Rohtabakmenge 
zur Anfertigung der Tabakerzeugniſſe verbraucht und als 


VI. Verſendung in das Ruhrgebiet. 


Die Frage iſt der Hohen Interalliierten Rheinlandkom f 
unterbreitet; ha Anweiſungen werden ſpäter erlaſſen n 


wiſchen find Anordnungen getroffen, damit die mit Banderolen 
J. D. banderolierten und in das Ruhrgebiet verſandten Tabake 
h die Zolldienſtſtellen des Ruhrgebietes in Höhe des Wertes dieſer 
iderolen zugelaſſen werden; dieſe Banderolen werden durch die 
dienſtſtellen des Ruhrgebietes gegen Ruhr-Banderole umgetauſcht 
Den. N i 


Berechnung des Gegenwertes in Goldmark (Ab— 
änderung der Rundverfügung Nr. 9332/0. D. D.) ). 


Eine Quittung, in der die Bezahlung der inneren Verbrauchs⸗ 
‚be beſtätigt wird, oder eine Stundungsbeſcheinigung ſoll den 
reſſenten ausgehändigt werden, damit dieſe von den Steuerämtern 
nlos die entſprechende Anzahl Banderolen erhalten können. 


Die Quittungen und die Stundungsbeſcheinigungen ſollen auf 
ag der Intereſſierten nur die Angabe der in Deviſen erhobenen 
me enthalten; indeſſen werden die Stundungskonti ſelbſt 
den Gegenwert der in Deviſen erhobenen Summe 
Joldmark angeben müſſen, wobei der Umrechnungs— 
fizient, der am Tage der Ausſtellung der Kredit— 
einigung maßgebend iſt, zugrunde zu legen iſt. 
x Gegenwert in Goldmark iſt die Unterlage für die Ausgleichung 
Stundungsfontos. 


. Seit dem 10. April 1924 eingeführte Tabake (Tabake, 
die am 10. April 1924 gebucht find). 

die in Betracht kommenden Tabake werden durch die örtlichen 
ierten des Leitenden Zollausſchuſſes in Rechnung zu ſtellen ſein, 
0 werden hinſichtlich der auf ſie entfallenden inneren Verbrauchs⸗ 
en die Vergünſtigung der ſechsmonatigen — eventuell auf neun 
ite verlängerten — Stundungsgewährung genießen. 

Mit anderen Worten werden die durch die Steuerämter als 
beſtände am 10. April 1924 feſtgeſtellten Tabakmengen wie die 
lührten Tabake zu behandeln ſein. Sie werden den Anlaß zur 
ichung eines beſonderen Stundungskontos geben, deſſen Führung 
den Anweiſungen zu erfolgen haben wird, die in der Frage 
75 vorliegende Verfügung eingeführt find ($ IV). 

X. Die Steuerämter find, inſoweit ihre Tätigkeit bei der Er: 
1 der inneren Verbrauchsabgaben auf eingeführte, abgabepflichtige 
miſſe in Frage kommt, unter die Befehlsgewalt der Delegierten 
tenden Zollausſchuſſes geſtellt. Eine Entſcheidung der Hohen 
Hilton wird in kurzer Zeit in dieſem Sinne getroffen und den 
Aftellen mitgeteilt werden. 

er Leitende Zollausſchuß erſucht Sie, die gegenwärtigen Ent⸗ 
lungen dem unterſtellten Perſonal bekanntzugeben und deren 
ührung zu überwachen. | | 


At⸗ und neubeſetzte Gebiete: Lifte derjenigen 
hen Banken, die vorläufig zu Zahlungen durch das 
Special de la Comptabilité Générale des Gages zu⸗ 
sen ſind. 

er Leitende Zollausſchuß hat feinen Dienſtſtellen Anweiſung 
, daß die Zölle aller Art durch Schecks, die auf dieſe Banken 
Re angenommen werden, ſowie durch Wechſel, die von dieſen 
gelt find, von ihnen angenommen oder avaliſiert ſind. Außer⸗ 
ird die Garantieſtellung aller dieſer Banken für Firmen oder 
erſonen für alle geſchuldeten Summen angenommen: 


Hand. Arch. 1924, 1. Juliheſt S. 955. 
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(Deutſches Reich [Alte und neubeſetzte Gebiete.) 


Zugelaſſene deutſche Banken: 

1. Banque de la Sarre et des Pays Rhenans, Succursale de 
Ludwigshafen, 

2. Barmer Bankverein, Hinsberg, Fiſcher & Co., Barmen und Zweig- 
niederlaſſungen, 

3. Bayeriſche Hypotheken- u. Wechſelbank, München und Zweignieder⸗ 
laſſungen, 

4. Commerz⸗ und Privatbank, Hamburg und Berlin und Zweig⸗ 
niederlaſſungen, 

5. Darmſtädter und Nationalbank, Berlin W56 und Zweignieder⸗ 
laſſungen, 

6. Deutſche Bank in Berlin WS und Zweigniederlaſſungen, 

7. Direktion der Diskontogeſellſchaft in Berlin und Zweignieder⸗ 
laſſungen, 

8. Dresdner Bank in Berlin Ws und Zweigniederlaſſungen, 

9. Eſſener Kreditanſtalt, Eſſen und Zweigniederlaſſungen, 


10. Kreisbank in Krefeld, 

11. Mitteldeutſche Creditbank in Frankfurt und Zweigniederlaſſungen, 

12. Rheiniſche Creditbank in Mannheim und Zweigniederlaſſungen, 

13. A. Schaaffhauſenſcher Bankverein A. G., Köln und Zweignieder- 
laſſungen, 

14. Süddeutſche Diskontogeſellſchaft in Mannheim und Zweignieder⸗ 
laſſungen, i 

15. Weſtfalenbank A. G. in Bochum. 


NB. Die Rheiniſche Diskontobank wird als alliierte Bank 
betrachtet (Filiale der Banque nationale de Credit — Paris). 


Privatbanken. 


1. Deichmann & Co., Köln und Zweigniederlaſſungen, 

2. Gebr. Roechling, Berlin, Saarbrücken und Zweigniederlaſſungen, 
3. Bankhaus Levy, Köln, 

4. Bankhaus L. J. Kirchberger in Bad Ems, 

5. J. Frank & Co. in Krefeld. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Aufnahme der 
Zweigniederlaſſungen der Banque du Rhin in die Liſte der 
zugelaſſenen Banken. Rundſchreiben 218—24 des Leitenden Zoll- 
ausſchuſſes Nr. 105920. D. D. 

Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß, 
da die Comptabilité Générale des Gages die Zweigniederlaſſungen 
im Rheinland der Banque du Rhin zugelaſſen hat, die Kaution dieſer 
Bank ſowie deren Schecks und Wechſel, die auf ſie gezogen ſind, 
akzeptiert, in Aval genommen oder durch dieſe Bank indoſſiert ſind, 
als Garantie oder in Zahlung für Zollabgaben aller Art angenommen 
werden können. n 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Für Kraftfahr⸗ 
zeuge beim Eingang zu erteilende Zollquittungen. Rund⸗ 
verfügung 221—24 des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10 595/ 0. D. D. 
vom 3. Juli 1924 an die Inſpektoren, Kontrolleure, Delegierten bei 
den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 

Unter Bezugnahme auf die Rundverfügung Nr. 8757/0. D. D. 
vom 30. April 1924, die anordnet, daß die Zollpoſten eine Quittung 
für jedes Kraftfahrzeug ausſtellen müſſen, das zur Verzollung vor⸗ 
geführt wird, beehrt ſich der Leitende Zollausſchuß mitzuteilen, daß 
die Zollpoſten künftig die fraglichen Quittungen mit einem Vermerk 
mit roter Tinte des Inhalts zu verſehen haben, daß „der fragliche 
Beleg immer in den Händen des Eigentümers des Fahrzeugs zu 
verbleiben hat“. 


(Deutsches Reich (Alt: und neubeſetzte Gebiete.) 


Der Leitende Zollausſchuß erſucht Sie, die vorſtehende An⸗ 
ordnung zur Kenntnis des unterſtellten Perſonals zu bringen und 
deren Durchführung zu überwachen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Aufhebung der 
ſtatiſtiſchen Gebühr für Poſtpakete, die die beſetzten Ge⸗ 
biete im Tranſit paſſieren (Berichtigung der Rundſchreiben 
Nr. 5656/0. D. D. vom 19. Januar und Nr. 9425/0. D. D. vom 
22. Mai 1924). Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes 
Nr. 10715/224—24 vom 8. Juli 1924. 

Es hat ſich die Frage ergeben, ob die ſtatiſtiſche Gebühr zu er⸗ 
heben iſt auf Poſtpakete, welche die beſetzten Gebiete nur im Tranſit 
berühren. 

Der Leitende Zollausſchuß gibt hiermit bekannt, daß nach den 
Beſtimmungen des Rundſchreibens Nr. 9203/0. D. D. vom 15. Mai 
1924 der Tranſit der Poſtpakete durch die beſetzten Gebiete ohne 
Erhebung irgendwelcher Gebühren und abſolut koſtenfrei 
zu erfolgen hat. 

Infolgedeſſen find die Rundſchreiben Nr. 5656/0. D. D. vom 
19. Januar und Nr. 9425/ C. D. D. vom 22. Mai 1924, wie folgt, 
abzuändern: 

Im Text des Rundſchreibens Nr. 5656/0. D. D. vom 19. Januar 
ſind auf der 20. Linie die Worte „und Tranſitverkehr“ zu 
ſtreichen. 

Im Text des Rundſchreibens Nr. 9425/0. D. D. vom 22. Mai 
1924 ſind auf der 7. Zeile die Worte „und ſolche, die im 
Tranſit die beſetzten Gebiete paſſieren“ zu ſtreichen. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht um Bekanntgabe dieſer Ent⸗ 
ſcheidung an alle unterſtellten Dienſtſtellen und Überwachung der 
Ausführung. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Schecks ohne 
Deckung. Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10846 / 
229—24 vom 12. Juli 1924. 

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Firmen zur Zahlung von 
fälligen Zollgebühren Schecks benutzt haben, für welche keine Deckung 
vorhanden war. 

Durch Rundſchreiben Nr. 101081) hat der Leitende Zollausſchuß 
bereits die Aufmerkſamkeit der Dienſtſtellen auf dieſe Tatſache gelenkt. 

Um nun kurzerhand dieſe Zahlungen durch Schecks ohne Deckung 
zu vermeiden, welche die Banken aus Gewinnſucht nur zu leicht 
akzeptieren, erſucht der Leitende Zollausſchuß, nach vorheriger Über⸗ 
einkunft mit den Firmen, um Bekanntgabe an ſämtliche in den be⸗ 
treffenden Diſtrikten mit dem Leitenden Zollausſchuß arbeitenden 
Banken, daß in vorkommenden Fällen dieſer Art die ungekürzte 
Zahlung der in Frage kommenden Gebühren verlangt wird, unbeſchadet 
der gerichtlichen Verfolgung, welche gegen dieſe Banken ſowohl als 
auch gegen die Firmen eröffnet wird, die Schecks ohne Deckung in 
Zahlung geben. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Druckfehler im 
interalliierten Zolltarif ?). Rundverfügung 230 —24 des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 10 849/ C. D. D. vom 12. Juli 1924 an die In⸗ 
ſpektoren, Kontrolleure, Delegierten bei den Landesfinanzämtern und 
Hauptzollämtern. 

Der Leitende Zollausſchuß beehrt ſich zu Ihrer Kenntnis zu 
bringen, daß bei der Nr. 177 (Abſatz Milchzucker) ein Druckfehler 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Auguſtheft S. 1339. 
2) Vergl. ebenda, 1. Januarheft S S. 13, Fußnote 9. 
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feſtgeſtellt worden iſt; das Stichwort „Milchzucker“ iſt mit e 
Sternchen zu verſehen, da dieſe Ware vorläufig zollfrei iſt, ſofer 
deutſchen Urſprungs ift und über die Oſtgrenze der beſetzten G 
eingeführt wird. (Anwendung der Rundverfügung Nr. 2702/0. J 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zollfreier Eing 
der Kappſchienen, die für Bergwerke beſtimmt ſind, 
durch die Micum kontrolliert werden. Rundſchreiben 237 
des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 10 920/% 0. D. D. vom 17. Juli 


Der Leitende Zollausſchuß hat die Ehre, Ihnen zur Unterric 
und zur Ausführung mitzuteilen, daß in Anwendung der Entſchei 
die die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion in ihrer 239. © 
vom 9. Juli 1924 getroffen hat, den Bergwerken der beſetzten Ge 
die durch die Micum kontrolliert werden, der Vorteil der zoll 
Einfuhr von Kappſchienen (oberer Teil der Rahmen beſtehend 
alten Schienen), die für dieſe Bergwerke beſtimmt ſind, u 
wurde. 

Die Bewilligungen, die die Einfuhren aus dem Ausland 5 
müſſen durch die Zollſtelle von Bad Ems mit einem befonberen 
merk verfehen werden, worin erwähnt wird, daß die eingef 
Materialien abgabefrei eingeführt werden dürfen, nach wen 
Beſcheinigung des Delegierten der Mienm. | 

Die Delegierten der Micum, die beſtimmt ſind, die Ynträg 
Zulaufsbewilligungen und Einfuhrbewilligungen zu ſtempeln, fü 
Herren Chefingenieure der Bergwerkgruppe von Aachen (M. An 
und von Crefeld (M. Hoppe) oder ihre Vertreter. 5. 


er 


Zee N 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zulaſſung 
„Barmer Bankvereins“. Rundverfügung 239 —24 des Leit 
Zollausſchuſſes Nr. 10 977/C.D.D. vom 18. Juli 1924 an die 
ſpektoren, Kontrolleure, Delegierten bei den Sanbeafinanaäigt 
Hauptzollämtern. 

Der Leitende Zollausſchuß beehrt ſich, Ihnen zur Bernie 
Ausführung mitzuteilen, daß das „Comité Special de la Con 
bilite Generale des Gages“ beichloffen hat, den „Barmer; 
verein“ wieder auf die Lifte der zugelaſſenen Banken zu ſetzer 
die Wechſel wieder anzunehmen, die auf dieſes Bankhaus ge 
ſind, inſoweit als dieſe nicht pee H als am 25. Dezember 1924 
ſchließlich) fällig werden. . 

, en 

Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Erlaß der! 
fuhrabgaben für Waren, die zu Reparationszwe 
geliefert werden. Rundſchreiben des Leitenden Ausſchuſſe 
Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 12 144/ L. J. E. vom 19. Juli 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß hat entſchieden, da 
Waren oder Gegenſtände, die als Sachlieferungen bei den deu 
Induſtriellen beftellt find und die aus einem gemeinſamen beſon 
Fond bezahlt werden, der aus den Kontributionen befteht, | 
Gemäßheit der abgeſchloſſenen Verträge gezahlt werden, von der 
fuhrabgabe befreit ſind. Bi 

Die zur Ausfuhr dieſer Waren erforderlichen Beni N 
werden durch das Unterkomitee von Ems unter denjelben Bedingt 
ausgeſtellt, wie die Ausfuhrbewilligungen, die die Sachlieſer 
decken, die in Ausführung des Teiles VIII des Verſailler Frie 
vertrages) gemacht werden. Die Beſcheinigung, wie ſie durch 
Rundſchreiben Nr. 422/ CC. D. D. vorgeſehen wurde, bekanntgegeben 


1) Hand. Arch. 1920 S. 95. 
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ericht Nr. 399/L. J. E. vom 27. März 1923, wird erſetzt durch eine 
eſcheinigung, die von derjenigen Stelle ſtammt, die beauftragt iſt, 
e Beſtellungen zu homologuiſieren (Comité Economique de la H. C.). 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Ausfuhr von 
Zertpapieren. Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes 
r Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 76 vom 19. Juli 1924. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß, in Anſehung der Ordonnanzen 
1. 135), 1362) und 1433) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion, 
Mum: 


Artikel 1. Artikel 2 der Ausführungsbeſtimmung Nr. 63 vom 
h Mai 19244) iſt aufgehoben. 

Artikel 2. Vorliegende Ausführungsbeſtimmung tritt ſofort 
Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Verkehr auf dem 
hein. Rundſchreiben 291—24 des Leitenden Zollausſchuſſes 
„110 29/0. D. D. vom 22. Juli 1924. 


Durch ſein Rundſchreiben Nr. 7458/0. D. D. vom 18. März 1924 
der Leitende Zollausſchuß vorgeſchrieben (Seite 2 § d), daß, da 
Verkehr der Waren innerhalb der beſetzten Gebiete frei iſt, Grund 
eliege, die freie Beladung in den Flußhäfen und den freien Wafjer- 
kehr der Waren, die von einem Hafen der beſetzten Gebiete zu 
em anderen Hafen des beſetzten Gebietes gebracht werden, zu 
auben. 


Da dieſe Beſtimmungen Veranlaſſung zu verſchiedenen Aus— 


ungen gegeben haben, hat der Leitende Zollausſchuß die Ehre, 
nen weiter unten einige ergänzende Beſtimmungen mitzuteilen: 


f. Beladung in den Häfen der beſetzten Gebiete. 
Die Beladung in den Häfen der beſetzten Gebiete iſt frei von 
erwachung (Kontrolle) und findet einfach ſtatt in gewiſſen Fällen 
ger der gewöhnlichen Auſſicht, wenn ein Zollpoſten vorhanden iſt. 

! 


Verkehr eines Hafens der beſetzten Gebiete zu einem 
anderen Hafen. 

Der Verkehr von einem Hafen der beſetzten Gebiete zu einem 

geren Hafen iſt ebenfalls frei. 


3. Löſchung. 


N die Löſchung iſt frei, wenn von dem gewöhnlichen Überwachungs— 
iſt erkannt iſt, daß das Schiff und die Waren ſchon frei ſind von 
licher Verpflichtung gegenüber der Zollverwaltung, aber im ent— 
gengeſetzten Falle iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die gewöhnlichen 
ai, für dieſe Waren erfüllt werden müſſen. Es iſt deshalb 


rderlich, daß die Zollverwaltung das Recht der Kontrolle beſitzt; 
muß ſich davon überzeugen, daß es ſich tatſächlich um einen aus: 
(eßlichen inneren Verkehr handelt. 


Der Leitende Zollausſchuß bittet Sie, vorliegende Beſtimmungen 
de unterſtellten Dienſtſtellen bekanntzugeben und für deren 
führung Sorge zu tragen. 


4 

9 us Arch. Be 1. Januarheft S. 6. 
bend 

9 Ebenda €; 18 

4) Ebenda 1924, 1. Juliheft S. 955. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete! .) 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Verkehr von aus 
dem Ausland kommenden Waren, die im Tranſit durch 
die beſetzten Gebiete nach dem unbeſetzten Deutſchland 
beſtimmt find — oder umgekehrt — auf dem Rhein. Rund: 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 11 155/245 —24 vom 
28. Juli 1924. 

Es haben ſich Unſtimmigkeiten ergeben in bezug auf die zu 
fordernden Formalitäten, wie ſie für den Verkehr von aus dem Aus: 
land kommenden oder dorthin beſtimmten Waren, die im Tranſit 
durch die beſetzten Gebiete nach dem unbeſetzten Deutſchland gehen 
oder von dort kommen, beſonders betreffend die engliſche Zone, in 
Frage kommen. Der Leitende Zollausſchuß benutzt die Gelegenheit, 
um in Erinnerung zu bringen, daß die Behandlung dieſes Verkehrs 
durch die Rundſchreiben Nr. 3494/0. D. D. vom 9. Oktober 1923, 
Nr. 4463/ C. D. D. vom 27. November 19231) und Nr. 7195 / C. D. D. 
vom 10. März 1924 geregelt iſt — und zwar durch das letztere in 
einer Zuſammenfaſſung der bis dahin ergangenen Beſtimmungen. 

Der Leitende Zollausſchuß erinnert daran, daß das Tranſitweſen 
auf dem Waſſerwege vom unbeſetzten Deutſchland nach dem Ausland 
und umgekehrt ſich auch auf die die britiſche Zone paſſierenden Waren 
erſtreckt, unter Vorbehalt, daß alle durch die obengenannten Rund— 
ſchreiben geforderten Formalitäten erfüllt ſind. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Einfuhr von Holz. 
Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 11363/256—24 vom 
2. Auguſt 1924. 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht um Unterweiſung der unter— 
ſtellten Dienſtſtellen, daß ſie bei der Holzeinfuhr aus dem Ausland 
für die beſetzten Gebiete eine doppelt ausgefertigte Deklaration ver: 
langen und um Mitteilung an das Publikum, daß für Einfuhr dieſer 
Art die Deklaration doppelt auszufertigen iſt. 

Die zweiten Ausfertigungen dieſer Erklärungen ſind bei der 
dortigen Dienſtſtelle zu ſammeln und am 1. und 15. jeden Monats 
dem Leitenden Zollausſchuß zu überſenden, von welchem der Leitende 
Ausſchuß für Lizenzen die periodiſche Übermittlung dieſer Dokumente 
an die Holztreuhandſtelle in Eſſen erbeten hat, um dieſem Organ die 
Möglichkeit der Kontrolle der von ſeinen Mitgliedern getätigten Holz— 
einfuhren zu geben. 

Alt: und neubeſetzte Gebiete: Steuerkarte. Rund: 
verfügung 255—24 des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 11362 / 0. D. D. 
vom 3. Auguſt 1924 an die Inſpektoren, Kontrolleure, Delegierten bei 
den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 


In Abänderung der Rundverfügung Nr. 10476/0. D. D. vom 
28. Juni und 10993/0. D. D. vom 19. Juli d. Is. beehrt ſich der 
Leitende Zollausſchuß eine Entſchließung vom 26. Juli nachſtehend 


zur Kenntnisnahme mitzuteilen: 


„Die für die Steuerkarten für Rechnung der Pfänderkaſſe durch 
die interalliierten Zollſtellen gegenwärtig zu erhebende Gebühr wird 
von den Perſonen, die Motorfahrzeuge in die beſetzten Gebiete ein— 
führen, nicht zu erheben ſein, wenn ſie zu dieſem Zweck im Beſitze 
eines Triptyque oder eines Paſſierſcheinheftes der Zollbehörde ſind 
oder wenn ſie bei der Zollbehörde Sicherheit gemäß den in Kraft 
befindlichen zollgeſetzlichen Beſtimmungen geleiſtet haben. 

Die Zollſtellen der beſetzten Gebiete werden demnach eine für 
zwei Monate gültige Steuerkarte den Perſonen abgabefrei ausliefern, 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 333. 
186 


(Deutſches Reich [Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete]. — Belgien. — 
Belgiſch⸗Luxemb. Wirtſchaftsver. u. Finnland. — Frankreich.) 


die die oben angegebenen Bedingungen erfüllt haben. Vor Ablauf 

der zweimonatigen Friſt muß die abgabenfreie Steuerkarte bei einer 

Zollſtelle des beſetzten Gebietes wieder abgegeben ſein, widrigenfalls 

für das Fahrzeug die tarifmäßigen Gebühren zu entrichten wären.“ 

Der Leitende Zollausſchuß erſucht, die vorſtehenden Beſtimmungen 

dem unterſtellten Perſonal bekanntzugeben und deren Durchſührung 
zu überwachen. 


2 Ausland 12 


Belgien. 

Geſetz, betreffend den Zolltarif, vom 26. Juni 1924. 
(Moniteur Belge Nr. 181/182 vom 29. und 30. Juni 1924 S. 3314.) 

Artikel 1. Bis zum Inkrafttreten des neuen Zolltarifs werden 
verlängert: 

1. die der Regierung auf Grund des Artikel 1 des Geſetzes 

vom 10. Juni 19201) und des Artikel 2 des Geſetzes vom 
31. März 19212) übertragenen Befugniſſe zur Anwendung 
von Vervielfältigungskoeffizienten auf die im Zolltarif an⸗ 
gegebenen ſpezifiſchen Zollſätze; 

2. die Vorſchriften des Geſetzes vom 8. April 19223), betreffend 

die Einführung von unterſchiedlichen Zollbehandlungen. 

Art. 2. Die Vorſchriften des § 2 des Artikel 9 des Geſetzes 
vom 8. Mai 19244) werden folgendermaßen geändert und ergänzt: 

§ 2. Je nach dem Wertſtande der Waren oder entſprechend 
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen kann die Regierung die Verviel⸗ 
fältigungskoeffizienten herabſetzen oder aufheben, je nach Art und 
Urſprung der Waren, unter Vorbehalt des Rechts, nötigenfalls dieſe 
Koeffizienten wiederherzuſtellen, jedoch innerhalb der Höchſtgrenze 
der urſprünglichen Abgaben. 

Die Regierung wird ermächtigt, während eines Zeitraums von 
drei Jahren, vom Zeitpunkt der Inkraftſetzung des gegenwärtigen 
Geſetzes an gerechnet, die im Zolltarif angegebenen Koeffizienten 
heraufzuſetzen, jedoch nicht über die Zahl 6 hinaus. 

Umgekehrt kann ſie, wenn erforderlich, und ohne unter den 
Tarif, der vor dem gegenwärtigen Geſetz in Kraft war, herunter⸗ 
zugehen, bis zum 31. Dezember 1924 die ſpezifiſchen Zölle, die 
keinem Koeffizienten unterliegen, oder die Zollſätze ad valorem 
ausnahmsweiſe herabſetzen, wobei ſie gleichermaßen das Recht 
behält, dieſe Zölle oder Abgaben zu erhöhen, ohne daß ſie jedoch 
die urſprünglichen Zahlen überſchreiten dürfen. 

Alle Maßnahmen, die in Ausführung der drei vorhergehenden 
Abſätze vorgenommen werden, ſind den Kammern unmittelbar nach 
ihrem Zuſammentritt bzw. in ihrer nächſten Sitzung zu unterbreiten. 

Art. 3. Dieſes Geſetz tritt vom 1. Juli 1924 ab in Kraft. 

[Schlußformel.] 


Ausführung des Artikel 1 des Geſetzes vom 26. Juni 
1924, betreffend den Zolltarif). Königl. Verordnung vom 
26. Juni 1924 (Moniteur Belge Nr. 181/182 vom 29. und 30. Juni 
1924 S. 3314). 

Einziger Artikel. Bis zum Augenblick des Inkrafttretens des 
Geſetzes vom 8. Mai 1924“) werden jo, wie fie gegenwärtig an⸗ 

1) Hand. Arch. 1920 S. 427. 

2) Ebenda 1921 S. 158. 

3) Ebenda 1922 S. 277. 

4) Es handelt ſich um das neue belgiſche Zolltarifgeſetz, das 


bisher im belgiſchen Amtsblatt noch nicht veröffentlicht worden iſt. 
5) Siehe vorſtehend. 
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gewendet werden, einerſeits die Vervielfältigungskoeffizienten auf 
im Zolltarif aufgeführten ſpezifiſchen Zölle, anderſeits die unterſch 
lichen Zollbehandlungen, die hinſichtlich gewiſſer aus Deutſchland ı 
der Tſchechoſlowakei ſtammender oder herkommender Waren ) . 
geführt ſind, aufrechterhalten. 

Unſer Premierminiſter, Miniſter der Finanzen, iſt mit 1 5 
führung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


Belgiſch⸗ Luxemburgiſche daisho e 
vereinigung und Finnland. 


Genehmigung gewiſſer Abmachungen des zwiſchen 
Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchafts vereinigung u 
Finnland abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsabkommen 
Finniſches Geſetz vom 27. Juni 1924 (Finlands Författuingssaml 
1924 ©. 576 Nr. 174). m 

Die in dem durch Notenwechſel vom 9./12. Februar 1 
zwiſchen Finnland und der Belgiſch-Luxemburgiſchen e 
einigung abgeſchloſſenen vorläufigen Handelsabkommen?) ent 
Abmachungen und Beſtimmungen ſollen, ſoweit ſie ſich auf das & 
der Geſetzgebung beziehen, gemäß dem Übereinkommen gültig 0 
Die zur Inkraftſetzung genannter Abmachungen und Beſtimmun 
erforderlichen näheren Vorſchriften werden durch Were erf 


1 
1 


Inkraftſetzung des vorläufigen Handelsabkenme 
zwiſchen der Belgiſch-Luxemburgiſchen Wirtichaften 
einigung und Finnland. Finniſche Regierungsverordnung 
27. Juni 1924 (Finlands Författningssamling 1924 S. 577 Nr. 

Nachdem durch Geſetz vom heutigen Tage gewiſſe Beftimm | 
des durch Notenwechſel vom 9./12. Februar 1924 zwiſchen Finn 
und der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung abgeſchlo 
vorläufigen Handelsvertrags genehmigt ſind, wird hiermit auf 
ſtellung des Miniſters des Außern verordnet, daß auch die Beſtimm 
genannten Abkommens, die nicht von der Verordnung vom 14. 
bruar 1924) über die Durchführung beſonderer Beftimmungen 
Abkommen betroffen werden, gemäß dem Übereintommen 
12. Juli 1924 in Kraft treten follen. 


Frankreich. 


Wiederherſtellung der Einfuhrfreiheit für Ge ri 
fleiſch. Regierungsverordnung vom 8. Auguſt 1924 (Journal fie 
an la République Frangaise Nr. 215 vom 11. und 12. Augu 1 

S. 7468). 16 
Artikel 1. Von der Veröffentlichung der gegenwärtigen 0 
rungsverordnung ab werden die Beſtimmungen der Regierungst 
ordnung vom 19. November 19203), welche die Bedingungen 3 
Einfuhr von Fleiſch, das durch ein Kälteverfahren haltbar gemacht 
(aus Nr. 16 des Zolltarifs), nach Frankreich und Algerien feſtſetzt, 
gehoben, und die Einfuhr dieſer Lebensmittel nach den genann 
Gebieten wird keinen anderen beſonderen Förmlichkeiten unterwor 
als denjenigen, die durch die geltenden Geſundheitsordnungen 0 
geſchrieben ſind. a 

Artikel 2. [Zuſtändigkeit zur Ausführung) 8 


9 Fond. Arg. 1921 S. 632; 1928 S. 474 und 1924, 2. Ja 
eft S 165 


2) Ebenda 1924, 1. Naipeft S. 668. 
3) Ebenda 1923 S. 6 


Polen. 


Zolltarif vom 26. Juni 1924. Verordnung des Präſidenten 
er Republik vom 26. Juni 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 54/540 
zm 28. Juni 1924). 


Auf Grund des Artikel 1, Punkt 2 und des Artikel 2 des Ge⸗ 
zes vom 11. Januar 1924, betreffend die Sanierung der Staats— 
nanzen und die Währungsreform (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 4/28 
n 1924) und entſprechend dem Beſchluſſe des Miniſterrats vom 
). Juni 1924 wird verordnet, wie folgt: 


8 1. Der Zolltarif erhält den in der Anlage zu dieſer Verord⸗ 
ing enthaltenen Wortlaut. 


| 8 2. Dieſe Verordnung tritt am 15. Tage nach ihrer Verkündung 
Kraft und gilt für das geſamte Zollgebiet. 


8 3. Der bisher geltende Zolltarif findet noch innerhalb 15 Tage, 

m Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung gerechnet, Anwendung 
f jene Waren, die: 
a) ſpäteſtens an dem der Verkündung dieſer Verordnung voran- 
0 gehenden Tage zur unmittelbaren Bahn-, Schiffs⸗ oder Poſt⸗ 
' beförderung in das polniſche Zollgebiet aufgegeben wurden, oder 
bd) am Tage der Verkündung dieſer Verordnung im polniſchen 
Zollgebiet in amtlichen Lagern, in Bahn- und Poſtlagern 
\ ſowie in nichtamtlichen Lagern unter zollamtlichem Verſchluß 
eingelagert waren. 


9 4. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
niſter betraut. 


8 5. Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung 
liert der Zolltarif vom 4. November 1919 (Dziennik Ustaw R. P. 
95/510 von 1919) 1) ſamt feinen nachträglichen Abänderungen und 
‚gänzungen ſeine Rechtsgültigkeit. f 
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1% 


verzeichnis der Tarifklaſſen. Tarif-Mr. 

ensmittel und Tiere 1— 40 
II. Tieriſche Erzeugniſſe und Waren daraus.. 41— 57 
ed Holzwaren 58 — 64 
V. Bauſtoffe und keramiſche Erzeugnifje..... 65— 78 
V. Brennſtoffe, Aſphalt, Pech und Erzeugniſſe 

, RE 79— 88 
II. Chemiſche Stoffe und Erzeugniſſ 89—137 
II. Erze, Metalle und Metallwaren 138 —175 
Ul. Papier, Papierwaren und Druckerei⸗ 
eerzeugniſſdqͥqͥdqd̃dſſ 176-178 
X. Spinnftoffe und Waren daraus 179-208 
X. Kleidung, Knöpfe, Glasperlen, Galanterie— 
r EEE R 209—216 
(I. Spreng⸗ und Schieß material 217 

4) Hand. Arch. 1920 S. 552. 


1419 


Tarifnummer 


1 


Zolltarif. 


Warenbezeichnung 


I. Lebensmittel und Tiere. 


Getreide in Korn und Hülſenfrüchte: 
1. Getreide in Korn: 


a) Roggen, Gerſte, Hafer .............%% 
EN A a rhersied 
c) Buchweizen, Heidekorn, Hirſe, gemeiner 
ee e 
as,, en as 
Hülſenfrüchte: 
a) Erbſen, Linſen, Bohnen, Peluſchken, 
Wicken, Seradelle, Pferdebohnen .. 
J e e N, 
CERNREUEIRKEIEN a te REN EN NT, 


2 | Reis: 


3 Mehl, 
1. 


4 | Kartoffelmehl, 


1 
2. ungeſchält 
9 


4. 


2. 


2. 


CCCCCCCCCCCCCCC ae eer so 
Bruchreis (ohne Hülſen), höchſtens 5 vH 
des Gewichts der ganzen Körner enthaltend, 
zur Erzeugung von Stärke beſt imm... 
geſchält, jedoch in der Fruchtſamenſchale, 
nicht poliert, zur Erzeugung von poliertem 
Reis mit Genehmigung des Finanz⸗ 
Ma, ent 


rütze, Malz, geſchälte Erbſen: 
Mehl: 
a) Roggenmehl 
ie, de ae 
c) anderes nicht beſonders genanntes Mehl 
Grüße: 
a) Gerften:, Buchweizen- und Hirſegrütze .. 
b) andere Grützen, außer den beſonders 
eee Rohgewicht 
c) Herkulo, Champion, Reispräparate u. dgl. 
einſchließlich des Gewichts der unmittel⸗ 
baren Verpackung: 
I. in Verpackungen von mehr als 2 kg 
II. in Verpackungen von 2 kg und 
Hie. 


‚J—ͤ—U—— d * *353ů3vũ 33332 


re 


Anmerkung. Für die in den Punkten 
la, b, c, 2 a, b, 3 und 4 genannten Waren, 
in Verpackungen von 2 kg und weniger, für 
die Verbraucher beſtimmt, iſt der Zoll (ein: 
ſchließlich des Gewichts der unmittelbaren 
Verpackung) nach den entſprechenden Punkten 
und Buchſtaben mit einem Zuſchlag von 
10 vH zu entrichten. 


Stärke, Vermicelli, Makkaroni, 
Arrowroot, Leiogomme, Dextrin, Sago und 
unparfümierte Mandelkleie: 
Kartoffelmehl und Stärkkeeca 
Vermicelli, Makkaroni, Arrowroot, Leio— 
gomme, Dextrin, Sago und unparfümierte 
r. eh datt 
Anmerkung. Die in dieſer Nummer 
genannten Waren, in Verpackungen von 2 kg 
und weniger, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung 


(Polen.) 


zollfrei 
zollfrei 
zollfrei 


O 
| 


50 


25 — 


43 | — 


(Polen.) 
8 
= 
3 
. 
2 
2 
a 

5 

1. 


S 


Warenbezeichnung 


Gemüſe und Hackfrüchte: 


friſch: 
a) Kartoffeln: 
I. in der Zeit vom 15. Februar bis 


ID e RUN 

II. in der Zeit vom 16. Juli bis 

Februar e 

b) Zucker⸗ und Futterrüben, Zichorienwurzel 
e) Kraut: 

I. in der Zeit vom 1. Juni bis 

Jul:! die 

II. in der Zeit vom 16. Juli bis 

II MMM N a ae 

d) nicht beſonders genannte Hackfrüchte und 

Wurzel⸗ und Blattgemüſt r 

geſalzen, eingelegt und geſäuert in nicht 

luftdicht verſchloſſenen Verpackungen 

getrocknet, außer den beſonders genannten 

Rohgewicht 

Zichorienwurzel, getrocknet, nicht gebrannt 

Und nicht zubereitet Rohgewicht 

Waſſermelonen, Kürbiſſ e 

Artiſchocken, Spargel, Blumenkohl, Brüſſeler 

Kohl (Kohlſproſſen), Spinat, Tomaten, 


Rettich, Gurken; Erbſen und Fiſolen nur 
in friſchen Schoten; grüne Erbſen, unreif 
getrocknet; Zuckermelonen: 

a) friſch und getrocknet. Rohgewicht 


b) geſalzen, eingelegt, geſäuert und ge⸗ 
ſchnitten — in nicht luftdicht verſchloſſenen 
Ver nge g Rohgewicht 

6 Früchte und Beeren: 
1% Apfel, TED Rohgewicht 
2. Früchte und Beeren, friſch, geſalzen, ein⸗ 
gelegt, außer den beſonders genannten 
Rohgewicht 
3. Zittene nnn ne Make N 
4. Apfelſinen und Mandarinen .. .. Rohgewicht 
5. Zitronen-, Apfelſinen- und Mandarinen⸗ 


ſchalen, getrocknet, oder in Salzwaſſer ein⸗ 
gelegsgs; ER Rohgewicht 


6. Weintrauben, friſc h Rohgewicht 
, Aang, friſchc ;;; ue ner Rohgewicht 
7 Früchte und Beeren, gedörrt und getrocknet, ohne 
Zuckerzuſatz: 
1. Früchte und Beeren, nicht beſonders ge⸗ 
Rane Rohgewicht 
2. Pflaumen: 


a) ohne Verpackung oder in Großhandels⸗ 
verpackung im Gewichte von mehr als 
r RER ER Be N 

b) in Verpackungen von 10 bis 25 kg 

Rohgewicht 

Feigen, tee ee Rohgewicht 

Feigen, unreife und Feigenabfälle zur Er⸗ 

zeugung von Feigenlaffee ...... Rohgewicht 
Anmerkung. Früchte und Beeren, ge⸗ 

trocknet, in Verpackungen von ½ kg und 
weniger, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung 


8 Kartoffeln, getrocknet, Kartoffelflocken, Kartoffel: 


ſchnitten, gemahlen und ungemahlen .. .... 


75 


Tarifnummer 


D 


10 
11 


12 


13 


Warenbezeichnung 


Kapern, grüne und ſchwarze Oliven-, trocken, in 


1. 
2. 


Salzwaſſer oder in Ol, in Fäſſern, Körben 
u. dgl. nicht luftdicht verſchloſſenen Be⸗ 
hälterrn : Rohgewicht 


Anis, Kümmel, Koriander, Fenchel. Rohgewicht! 


Pomeranzennüſſe, Johannisbrotrr 


Nüſſe: 


12 


2. 
3. 


Nüſſe, außer den beſonders genannten, 
Kokosnüſſe, Kaſtanien, chineſiſche Erdnüſſe 
Rohgewicht 
Anmerkung. Für die im Punkte 1 
genannten Früchte ohne Schalen oder mehr 
als 5 v H ausgelöſte Kerne enthaltend, ſowie 
geſchnitten oder gemahlen, iſt der Zoll mit 
einem Zuſchlag von 25 o H zu entrichten. 
Mandeln Rohgewicht 
Piſtazien i 


Senf, gemahlen und nicht zubereitet: \ 
1. in Fäſſern und anderen großen Gefäßen... 


2. 


Paſteten und Speiſezutaten: 


2. 


in Gläſern, Töpfchen, Blechkannen u. dgl. 
kleinen für die Verbraucher beſtimmten Be⸗ 
hältern, einſchließlich des Gewichts dieſer 
Verpackungen. 


on rn re 


genannten, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung ER 
Gemüſe, in Waſſer eingelegt, in luftdicht 
verſchloſſenen Behältern, einſchließlich des 
Gewichts der unmittelbaren Verpackung 

Anmerkung 1. Nach Punkt 2 dieſer 
Nummer werden marinierte Gerichte aller 
Art in Eſſig, in Verpackungen jeder Art, 
verzollt. 

Anmerkung 2. Die in dieſer Nummer 
genannten Speiſezutaten in bemalten oder 
ſonſtwie verzierten Porzellangefäßen, werden 
nach ihrem Reingewichte, die Gefäße jedoch 
nach dem entſprechenden Punkte der Nr. 76 
verzollt. 


14 Pilze: 


1 
2. 


friſch oder getrocknet, außer den im Punkte 2 
genannten Rohgewicht 
Trüffeln, friſch oder getrocknet, ſowie Pilze 
in Eſſig, Ol und Salzwaſſer, in Verpackung 


jeder Art, einſchließlich des Gewichts der 


unmittelbaren Verpackung 


G —ͤ— * 


15 | Gewürze: 


1 
2. 
3. 


Vanille und Safa n 
Kardamomen, Muskatblüte und Muskatnüſſe 
Gewürznelken, Nelkenblüte, Zimmt, Pfeffer, 
Ingwer, Sternanis, Majoran, Lorbeer⸗ 
blätter u. dgl.. 

Anmerkung 1. Gewürze, zerſtoßen 
oder gepulvert, werden nach den ent⸗ 
ſprechenden Punkten dieſer Nummer mit 
einem Zuſchlag von 50 vH verzollt. 


3 ollſatz 
8 für 100 kg 
5 Warenbezeichnung 5 
E 2 
2 8 
Anmerkung 2. Gewürze in Klein⸗ 
verkaufs verpackungen, für die Verbraucher be- 
ſtimmt, werden einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackung verzollt. 
Anmerkung 3. Die in den Punkten 2 
und 3 genannten Gewürze zur Erzeugung 
ätheriſcher Ole mit Genehmigung des Finanz— 
/ cc zollfrei 
[6 | Lorbeeren und Galgant Rohgewicht 25 — 
Anmerkung. Geriebener Galgant wird . 
nach dieſer Nummer mit einem Zuſchlag von 
50 v H verzollt. 
7 Eicheln, Zichorie und Kaffee-Erſatzſtoffe: 
1 etctro cn 19 — 
2. Zichorie, Getreide, Eicheln, gebrannt ...... 25 — 
3. andere Kaffee⸗Erſatzſtoffe in Stücken oder 
in Körnern, ohne Kaffeezuſat . 50 — 
Anmerkung. Die in dieſer Nummer 
genannten Erzeugniſſe, gemahlen oder ge— 
pulvert, werden nach Nr. 18, Punkt 3 verzollt. 
8 Kaffee: 
| rr 90 — 
2. gebrannt, in Bohnen oder gemahlen .. .... 140 — 
| 3. Kaffee⸗Erſatzſtoffe, gemahlen und gepreßt, 
| einſchließlich des Gewichts der unmittelbaren 
%%% A000 20 — 
| Anmerkung, Kaffee⸗Eſſenzen und ⸗Ex⸗ 
trakte werden nach Nr. 24, Punkt 2 verzollt. 
9 Kakaobohnen und ⸗ſchalen: 
%% N 25 — 
ent 580 
1° CCC ccc. 25 — 
Tee: 
1. aller Art, außer dem im Punkte 2 ge⸗ 
4 Vc Rohgewicht] 370 — 
2. Ziegeltee, ſchwarzer und grüner, Matekraut 
Rohgewicht | 150 — 
Anmerkung. Denaturierter Tee zur 
Erzeugung von Tein mit Genehmigung des 
Finanzminiſteriumemnn euer. zollfrei 
1 Tabak und Tabakerzeugniſſe: 
1. Tabak in Blättern und Bündeln, mit oder 
ohne Stengel; Tabakſtengel, Tabakabfall 
aba 210 — 
fe 330 — 
3. Pfeifentabak, Tabak in Scheiben und Rollen | 450 — 
4. Zigarren und Zigarillos (geſchnittener Tabak 
in Tabakblätter eingerollt 1000 — 
eiae 1250 — 
i 1250 — 
| Anmerkung. Die in dieſer Nummer 
| genannten Erzeugniſſe unterliegen neben 
| dem Zolle der inneren Steuer. 
2 Zucker: x 
| 1. Rohzucker, gelber und weißer Kriſtallzucker 
und nicht raffinierter Staubzucker 35 — 
2. Raffinade in Broten, Scheiben, Stäben, 
| Platten, in geſägten Würfeln und Preß⸗ 
I würfeln; Zuckermehl (Farin); Kandiszucker; 
Melis (raffinierter Kriſtallzucker); Glykoſe; 
/ SR .. 45 — 


Anmerkung. Die in dieſer Nummer 
genannten Waren unterliegen neben dem 
Zolle der Verbrauchsabgabe für Zucker. 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


23 Honig, Traubenzucker und Maltoſe: 


1: 


Bienenhonig in Waben und Jungfernhonig; 


Kartoffelſirup jeder Art; Stärkezucker oder 


Traubenzucker in feſtem Zuſtand ohne Bei- 
miſchung; Couleur zum Färben von Ge⸗ 
tränken; Maltoſe; Maltoſeextrakt und Malz⸗ 
extrakt ohne Beimiſ chung 
Kunſthonig — einſchließlich der unmittelbaren 
CCC 

Anmerkung. Kunſthonig unterliegt 


neben dem Zolle der Verbrauchsſteuer für 


Zucker in Höhe von 70 vH des Gewichts 
ſamt der unmittelbaren Verpackung. 


24 Konditorwaren ſowie Erzeugniſſe aus Früchten 


* 


und Beeren: 

Kakao ohne Zucker: 

a) in Pulver, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung 

p) Kakaomaſſe in Blöcken, Tafeln oder in 
anderer Form, einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackung 

Konfekt; Konfitüren; Fruchtpaſten, Obſt⸗ 

gelee; Pulver und Paſtillen mit Zucker; 

Früchte in Likören, Arrak nnd Kognak; 

Schokolade und Kakao mit Zucker; Ananas: 

konſerven, einſchließlich des Gewichts der 

unmittelbaren Verpackung 
Anmerkung. Die in dieſem Punkte 
genannten Waren unterliegen neben dem 

Zolle der Verbrauchsabgabe für Zucker, 

bzw. Alkohol in Höhe von 70 vH des Ge 

wichts der unmittelbaren Verpackung. 

Kompotte ſowie Frucht⸗ und Beerenſäfte 

mit Zucker einſchließlich des Gewichts der 

unmittelbaren Verpackung 

Marmeladen und Mus aus Früchten und 

Beeren, mit Zucker, einſchließlich des Ge⸗ 

wichts der unmittelbaren Verpackung ...... 
Anmerkung. Die in den Punkten 3 

und 4 genannten Erzeugniſſe unterliegen 
neben dem Zolle der Verbrauchsabgabe für 

Zucker in Höhe von 50 v H des Gewichts 

der unmittelbaren Verpackung. 

Kompotte ſowie Frucht: und Beerenſäfte ohne 

Zucker: 

a) in luftdicht verſchloſſenen Verpackungen, 
einſchließlich des Gewichts der unmittel— 
ung en aiaik 

b) in nicht luftdicht verſchloſſenen Ver⸗ 
packungen, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung 


. 225533 


ernennen. 


‚U— 2 ar Er er ar Er ur u 


Pflaumenmus ohne Zucker; Obſtmus ohne 
Zucker, einſchließlich des Gewichts der un— 
mittelbaren Verpackun kd 
Milch, eingedickt; Trockenmilch, Phosphatin 
u. dgl.: 
a) mit Zucker, einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackung.. 
p) ohne Zucker, einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackung.... 
Türkiſches Konfekt: Rahat⸗Lukum, Halwa, 


Tſchurtſchela; Pfefferkuchen, Konditorkuchen 
und Oblaten aus Mehl, einſchließlich des 
Gewichts der unmittelbaren Verpackung. .. 


(Polen.) 


30 
43 


100 


120 


250 


250 


60 


250 


160 


(Polen.) 


Tarifnummer 


25 


26 


27 


Warenbezeichnung 


9. Mazzengn n RS An 
10. Seſamöl, gekocht, zur Erzeugung von Halwa 
Anmerkung. Fruchtſäfte: Moſt mit 
Alkoholbeimiſchung unterliegen dem Zolle 
5 der Nr. 28 bzw. 27. 


flüſ 

80 mit Genehmigung des Finanz: 

Miliſtetium ss; VS ER UST, 
Anmerkung. Hefe unterliegt neben 

dem Zolle der Verbrauchsabgabe für Hefe. 

Hopfen und Hopfenextrakt: 

5 fl 8 
Hopfenextrakt und Hopfenmehl (Lupulin) . 
Arta, Rum, Kognak, Sliwowitz und anderer 
Branntwein; Spiritus (Weingeiſt), roh und 
gereinigt; Liköre aller Stärkegrade und an⸗ 

geſetzte Schnäpſe: 

1. Arrak, Rum, Kognak, Sliwowitz und anderer 
Branntwein: 

a) in Fäſſern und Fäßchen, einſchließlich 
des Gewichts derſelbe n 
b) in anderen Behältern, einſchließlich des 
Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

2. Liköre, angeſetzte Schnäpſe, Extrakte, Frucht⸗ 
effenzen und ⸗äther mit Alkoholzuſatz, in 
Verpackungen jeder Art, einſchließlich des 
Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

3. Spiritus (Weingeiſt), roh und gereinigt: 

a) in Fäſſern und Fäßchen, einſchließlich 
des Gewichts derſelbe nnd. 

b) in Behältern jeder Art, einſchließlich des 

Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

4. denaturierter Spiritus und mit Seife ge: 
miſchter Brennſpiritus in feſtem Zuſtand, 
einſchließlich des Gewichts der unmittelbaren 
Verpackung ee 

Anmerkung 1. Der Zoll für die in 
dieſer Nummer genannten Waren, die in 
Keſſelwagen zur Einfuhr gelangen, wird 
nach dem Reingewichte des Spiritus mit 
einem Tarazuſchlage von 20 vH zu dem 
Gewicht erhoben. 

Anmerkung 2. Die in den Punkten 1, 
2 und 3 genannten Waren unterliegen neben 
dem Zolle der Branntweinſteuer. 

Anmerkung 3. Denaturierter Spiritus 
für techniſche Zwecke mit Genehmigung des 
Finanzminiſteriu nes tn 


28 | Wein aus Trauben, Obſt und Beeren: 


1. aller Art, in Fäſſern, in Korbflaſchen 

(Demijohns) von 50 “ und mehr: 

a) mit einem Alkoholgehalte bis einſchließ⸗ 
lich 16°, einſchließlich des Gewichts der 
Fäſſer oder Korbflaſche nn 

b) mit einem Alkoholgehalte von mehr als 
16° bis einſchließlich 25°, einſchließlich 
des Gewichts der Fäſſer oder Korbflaſchen 

2. Wein in anderen Behältern als den im 

Punkte 1 genannten: 

a) nicht ſchäumend, mit einem Alkoholgehalte 
bis höchſtens 25», einſchließlich des Ge⸗ 
wichts der unmittelbaren Verpackung. 


N 
2 
oO 
| 


170 — 
149 


60 — 


740 — 


Tarifnummer 


29 


30 


31 


32 


33 


34 


35 | Käſe: 


Warenbezeichnung 


b) ſchäumend, einſchließlich des Gewichts 
der Flaſ cen 
Anmerkung 1. Zoll für Wein, 

der in Keſſelwagen zur Einfuhr gelangt, 

wird nach dem Reingewichte mit einem 

Tarazuſchlage von 20 v H zu dieſem Gewichte 

berechnet. 4 
Anmerkung 2. Wein mit einem Alko⸗ 

Hholgehalte von mehr als 25° wird nach 

Nr. 27 verzollt. 

Anmerkung 3. Mit Salz denaturierter 

Wein mit einem Alkoholgehalte bis ein⸗ 

ſchließlich 135, für die Erzeugung von 

Weinbrand, mit Genehmigung des Finanz⸗ 

miniſteriums . „ ee ; 

1 7 Porter und Bier: 
1. in Fäſſern und Fäßchen, einschließlich ihres 

Gewichts 

2. in anderen Behältern, einſchließlich ihres 

Gewichts. Ele 

eins, außer Toiletteeſſig: 

in Fäſſern und Fäßchen, einſchließlich ihres 

Gewichts. 4 f e: 

2. in anderen Behältern, einſchließlich ihres 

Gewichts. 
Anmerkung. Als Eſſig Bee Flüſſig⸗ 

keiten mit mehr als 8,5 v H Eſſigſäure; 

ſtärker konzentrierte Löſungen werden als 
Eſſigſäure verzollt. 
Natürliches und künſtliches Eis, deſtilliertes und 
natürliches Waſſer, außer den beſonders 
genannten Wäaſſ ern 


Mineralwäſſer, natürliche und künſtliche, ein⸗ 
ſchließlich des Gewichts ihrer Behälter . 
Anmerkung. Natürliche Medizinal⸗ . 
mineralwäſſer, die in beſonderen amtlichen 
Verzeichniſſen angeführt ſind, einſchließlich 
des Gewichts ihrer Behälter. 
Salz: 
1. Kochſalz, Viehſalz und chemiſch reines Salz 
2. Tafelſalz, gereinigt, in Paketen zu 2 kg und 
weniger, einſchließlich des Gewichts der un⸗ 
mittelbaren Verpackung 
Anmerkung. Salz unterliegt der Ver⸗ 
brauchsabgabe für Salz. 
Fleiſch, tieriſche Speiſefette, 1 den beſonders 
genannten, Wurſtwaren und Schinken: 
1. Fleiſch, friſch, geſalzen und gefroren 
2. Fleiſch, zubereitet, getrocknet, geräuchert, 
mariniert, gepöfelt: 
a) in luftdicht verſchloſſenen Verpackungen, 
einſchließlich des Gewichts derjelben ... 
b) in nicht luftdicht verſchloſſenen Ver⸗ 
packungen 
3. Speck, Schmalz: 
a) Speck, friſch geſalzen: Schmalz. 
b) Speck, papriziert, geräucherr e. 
4. Wurſtwaren, Schmer, Seitenſtücke, Schinken 
5. Wild und Geflügel, geſchlach tee 


1. feine, in Verpackungen aus Holz, Stanniol, 
Blech u. dgl., im Gewichte von 2 kg und 
weniger, einſchließlich des Gewichts der un⸗ 
mittelbaren Verpackung 


8 Zollſatz 
8 für 100 kg 
3 Warenbezeichnung . 
5 ah = 
7 2 
/ 60 — 
3. Quark⸗, Mager⸗ und ungegorene Käſe zollfrei 
4. Kaſein, Albumin und deren Derivate ..... 12 — 
36 | Kuh⸗ und Schaf butter 12 50 
37 Fiſche und Kaviar: 
1. Fiſche, lebend und tot, friſch (gefroren); 
Fiſchrogen: 
a) Forellen, Lachſe, Steinbutten (Turbots), 
Schollen, Störe, Haufen, Ablerfiſche 
Rohgewicht] 150 — 
b) andere als die unter a genannten, tot, 
friſch (gefroren): 
r 5 — 
II. andere; Fiſchrogen, nicht zubereitet 12 50 
e) Fiſche, lebend, außer den unter a ge⸗ | 
nannten, im Waſſer (in Fäſſern oder Keſſel⸗ 
wagen eingeführte. Rohgewicht 16 — 
d) Fiſchzuchtmaterial: Setzfiſche und Fiſch⸗ 
eier (friſcher Fiſchrogen) mit Genehmigung 
des Finanzminiſteriuſn d zollfrei 
Fiſche mariniert, in Ol, farciert oder anders 
zubereitet, außer den beſonders genannten: 
a) in luftdicht verſchloſſenen Verpackungen, 
einſchließlich des Gewichts der unmittel⸗ | 
aun gg 250 — 
b) in nicht luftdicht verſchloſſenen Ver⸗ 
packungen, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackunnn g. 170 — 
Fiſche, geſalzen, geräuchert und getrocknet, | 
außer den beſonders genannten: 
a) die in Punkt 1, Buchſtabe a dieſer g 
Nummer genannten 200 — 
b) andere, nicht beſonders genannte 20 — 
Heringe: 
enn zollfrei 
b) geſalzen (Salzheringe) ...... Rohgewicht 15 — 
c) Bücklinge und Bratheringe .. Rohgewicht 20 — 
d) Heringskonſerven ohne Ol und andere g 
Zubereitung, in luftdicht verſchloſſenen | 
Verpackungen, einſchließlich des Gewichts | 
der unmittelbaren Verpackung 50 — 
Kaviar: 
ei und grau 1500 — 
eh.. 1000 — 
Anmerkung. Friſche Fiſche, die nach 
dem Fange auf Fiſcherkähnen eingeführt 
Cc zollfrei 
38 Auſtern, Krebſe, Hummern, Krabben, Schnecken und | 
dgl. friſch, geſalzen, mariniert, auch in luftdicht 
| verſchloſſenen Verpackungen Rohgewicht [1000 — 
39 | Eßwaren und Viehfutter: 
| Eßwaren: 
c 3 — 
,,,. zollfrei 
c) andere, nicht beſonders genannte Eß⸗ 
VVVVVVJTVVJVVJV c 15 — 
konzentriertes pflanzliches und tieriſches Vieh⸗ 
futter (Fiſch⸗ und Fleiſchmehl, Malzkeime, 
Olkuchen, auch gemahlen, Rübenſchnitzel, 
r ERLEBEN N SER DAR zollfrei 
%%% A 15 — 
. Melafje mit Genehmigung des Finanzmi⸗ 
niſteriu gn zollfrei 


1423 


Tarifnummer 


2. 
3. 


ER 


Warenbezeichnung 


„„ „„ „„ „„ 


Hornvieh: 
a) Stiere und Ochſenn das Stück 


a) im Gewichte von mehr als 10 kg..... 
b) im Gewichte bis einſchließlich 10 kg 
(Spanferkel .. 
Schafe und Schafböcke (Widder 
Ziegen und Ziegenbock 
Hunde mit Ausnahme von Polizei- und 
Schäferh unden. . . ... das Stück 
VVV 
Anmerkung. Die Einfuhr von Tauben 
darf nur mit Bewilligung des Finanzmi⸗ 
niſteriums erfolgen. 
Hausgeflügeeꝭu enen. 
%%% pßßß̃²̃ «. 
Nicht beſonders genannte Säugetiere, Vögel, 
Reptilien und Inſekte nnn. 
Zuchttiere aller Art, mit Bewilligung des 
Finanzminiſteriunn aas 


II. Tieriſche Erzeugniſſe und Waren 


daraus. 


41 | Düngemittel, Knochen, roh und bearbeitet: 


1. 


h mo» 


Rn 


42 | Ruß 


natürlicher Dünger (Guano, Vogelmiſt); 
Knochen, roh, außer den beſonders genannten; 
ungemahlene Thomasſchlacke und Phos⸗ 
DROHEN ua 0000 
gemahlene rohe Knochen, gemahlene Phos⸗ 
phorite und gemahlene Thomasſchlacke . 
mit Schwefelſäure bearbeitete Knochen; Dün⸗ 
gerkompoſt und Poud rette... 
gebrannte Knochen; Knochenmehl, Knochen⸗ 
ſchrot, Knochenaſche und Knochenkohle .... 
Superphosphate, mineraliſche .. 
nicht bejonders genannte künſtliche Mineral: 
Düngemittel „oo... s nee 
Scheideſchlamm wm 
Düngemittelpräparate und bakterien 
und künſtlich gepulverte Holzkohle... 


43 | Leim und Gelatine: 


1. 
2. 
3. 
4. 


Fiſchleim, feſt und flüſſi g 
Gelatine (in Blättern und Tafeln u. dgl.). 
Appreturleim, Miſchungen von Gelatine und 
Glyzerin (elaſtiſcher Leim . 
Knochenleim, Leim aus tieriſchen Abfällen: 
Schuſterleim, Tiſchlerleim und nicht beſonders 
genannter Leimñ mmm 


44 | Hörner, Hufe; nicht beſonders genannte Teile von 


Tieren, tieriſche Erzeugniſſe und Sera: 


. aller Art, nicht beſonders genannt 


Ambra, Moſchus, Bibergeil (Castoreum), 
Bibel u. dgl.... euer ene nn ee 
Sera, Impfſtoffe und Bakterienkulturen, die 
in beſonderen Verzeichniſſen des Finanzmi⸗ 
niſteriums genannt ſind . 
nicht beſonders genannte Sera, Impfſtoffe 
und Bakterienkulturen, einſchließlich des Ge⸗ 
wichts der unmittelbaren Verpackung... 


zollfrei 
zollfrei 
zollfrei 


25 
zollfrei 


zollfrei 
zollfrei 


zollfrei 
zollfrei 


zollfrei 
zollfrei 
— 60 
50 


1000 — 


(Bolen.) 


Warenbezeichnung 


Tarifnummer 


Anmerkung. Die Einfuhr der in Punkt 
angeführten Sera darf nur mit Bewilligung 
des Finanzminiſteriums erfolgen. 


45 Haare, roh und bearbeitet: 

MR 
Anden, ,,, REDE 
e // Sa 95 
die in den Punkten 2 und 3 genannten Er⸗ 
zeugniſſe bearbeitet oder ſortiert, die jedoch 
keine Ware darſt ellen 


9 


46 | Waren aus Haaren und Borſten: 

1. Waren aus Menſchenhaarõrrr 
2. Waren aus anderen Haaren und Borſten: 
a) Pinſel, außer den unter e genannten; 
Bürſten mit Ausnahme von Toilette⸗, 
Kleiderbürſten (Zolltarif-Nr. 215) und 
Bürſten für techniſche Zwecke, in Holz, 
Eiſen, Metall und Gewebe eingefaßt, nicht 
poliert und nicht lackiert; Haargewebe 
und Haarſ tele: Lau a 
b) die in Punkt 2, Buchſtabe a genannten 
Bürſten, lackiert und poliert .......... 
c) Bürſten für techniſche Zwecke (Walzen 
und Leiſten in Holz und Metall); Pinſel 
für gewerblichen Gebrauch, in Holz oder 

Metall gefaßt: 
E poliert a 
II. nicht polierte 


47 Daunen und Federn, außer den beſonders ge⸗ 
nannten: 


48 | Kiffen, Federbetten und Matratzen, gefüllt mit: 
1. Federn und Daunen 
2. Haare und Wolle 
3. Seegras, Schilf, Sägeſpänen u. dgl. gewöhn⸗ 

lichen Materig lien 
Anmerkung. Nach dieſer Nummer 
werden nur Waren in Überzügen (Inletts) aus 
gewöhnlichen Materialien verzollt. Kiſſen, 
Federbetten u. dgl. Gegenſtände in Über⸗ 
zügen aus Leder, Seide, Halbſeide und 
in Überzügen mit Aufputz dagegen werden 
nach den entſprechenden Nummern je nach 
der Beſchaffenheit des Materials verzollt. 


49 | Fiſchbein, roh, Plättchen und runde oder vier— 
ſeitige Stäbchen aus Fiſchbein und Horn: 
Eich; ee A 
eren att 
3. Plättchen und runde oder vierſeitige Stäbchen 

aus Horn und Fiſchbein, halb bearbeitet, 

außer den beſonders genannten 

4. dieſelben, poliert, geſchliffen, mit Papier oder 

Textilſtoffen mit Ausnahme von Seide über⸗ 

en!) A N 

Anmerkung. Planſchetten und Stäbchen 

mit Leder oder Textilſtoffen, die Seide ent⸗ 

halten, oder mit ſeidenen oder halbſeidenen 

Geweben überzogen ſind, werden mit einem 
Zuſchlag von 25 vH verzollt. 


50 Badeſchwäm mee 


185 
180 — 


65 — 
45 — 


15 — 
65 — 


110 — 
50 — 


21 — 


100 — 


250 — 


1 


Warenbezeichnung 


Tarifnumme 


51 [Tieriſche Fette und Ole, feſt, halbfeſt, ſchmierbar 


und flüſſig, ſowie Fettſäuren, außer den be⸗ 
ſonders genannten: 


1. a) tlieriſche Fette, roh, geſchmolzen; Knochen⸗ 


fett; Wollfett, roh 


G —ͤ( ꝓſi nr ZR 


b) tieriſche Fette, geläutert, verarbeitet, halb- 


feſt; Oleomargarine, Premier jus; auch 
Abfallfette, außer den beſonders ge⸗ 
nannten 
Tran (Walfiſchfett, Seehundfett u. dgl.,) 
Fiſchfett, ungereinigt und deren Säuren 
Degras (Gerberfe tt) 
Olein und Fettſäuren, außer den beſonders 
genannten 
Spermazet, Palmitin und Stearin 
a) tieriſche Ole, (Knochenöl, Spermazetöl, 
Lanolin u. dgl.), außer den beſonders ge⸗ 
nannten 
b) Fiſchtran, gereinigt 
e) Margarine und Kunſtſpeiſe fette 


52 | Wachs, Paraffin und Vaſelin: 


S Bm m 


Bienenwaben, künſtliche 
Wachs, pflanzliches (Carnauba⸗, Japan⸗ 
wachs u. dgl.) oe „ 
Baumwach s. 
Erdwachs, roh (Ozokerit), auch geſchmolzen 
Erdwachs, gereinigt (Cereſin) 
bituminöſes Wachs aus Braunkohle. 
Paraffin jeder Ait... 
Vaſelin: 


—[p—ũ̃ 232 


gn e 


a) ungerein igt... ee N 


b) gereinigt (geruch- und geſchmacklos) . 


53 | Kerzen, Fackeln, imprägnierte Nachtlichte mit und 
ohne Schwimmer 


54 | Rohe Häute, ganz, in Stücken und Abſchnitten: 
1. trockene oder trocken geſalzene n 

2. naſſe oder naß geſalzenre 

3. Ziegen- und Zickelfelle (Baſtards, Baſtils), 

nicht gegerbt; Schaffelle, gekalkt (Baſtils); 
Schaffelle (ohne Wolle), naß geſalzen, nicht 

gegerbt (ſogenannte roavs ......u.22.... 


55 | Gegerbte Häute (Leder) und halbgegerbte Häute, 
ganz, in Hälften und Abſchnitten: 

1. Sohlenleder und Treibriemenleder, ganz, in 
Hälften, Stücken und Abſchnitten: 

a) loh gau en 

b) mineralga tr. 

2. Sohlenleder und Treibriemenleder in Krupon 

und Kernſtücken: 


a) lohgauann.. | 


b) mineralgar. ....... 0.000 
3. weiches Oberleder aus Rinds-, Roß⸗ und 
Schafhäuten: 


a) lohgar (Juchtenleder, Fahlleder, Vachette⸗ | 


leder, Spaltlever) 2... ne... w 

b) mineralgar, ſchwarz und gefärbt: Bor: 
kalf, Kidkalf, Rindbox und anderes Leder 

4. weiches Oberleder aus Ziegen-, Zickeln⸗ und 
Schaffellen jeder Gerbung, ſchwarz und ge⸗ 
färbt: Chevreaux, Gemsfell, Gemsfellimi⸗ 
tation, Chevrette, ſchwarz und gefärbt; Sä⸗ 
miſchleder außer dem beſonders genannten. 


Bienenwachs l 


fur 100% 


2 
= 
Ice) 


8 
0 
8 
5 
* 
_ö 


700 — 


Tariſnummer 


Warenbezeichnung 


13. 
14. 


„lackiertes Leder aller Art, Galanterieleder 


mit eingepreßten und gemalten Muſtern, Hut⸗ 
lederſtreifen, Saffian⸗, Lamaleder u. dgl. .. 


, RE 


Blankleder für Sattlerarbeiten und Riemen, 


naturgefärbt, ſchwarz und andersfarbig, glatt 
oder mit eingepreßten Narben (chagriniert).. 


. Rohhäute auf jede Art präpariert, gefettet, 


(Naturleder): 

a) ganz oder in Hälften . 

b) in Ausſchnitten, Treibriemen und Näh— 
JJ 


. Pergamentleder und getrocknete große Häute 


ohne Haare (ſogenanntes Transparentleder) 
im Flächenausmaß von mehr als 1,85 qm... 


nicht beſonders genanntes Leder, aller Art 


(Krokodilleder, Haifiſchleder, Fiſchleder u. dgl. 


Leder zur Herſtellung von Krempeln, Schäften 


und Weberſchützen für Textilmaſchinen für 
die entſprechenden Fabriken mit Geneh⸗ 
migung des Finanzminiſ terium 
/ ͤ YK... 
Kunſtleder, gänzlich oder teilweiſe aus Leder⸗ 
eeeſtelttktkktt 


Rauchwaren: 


1. 
2. 


= 


Pelzfelle, roh (nicht zugerichtet, geſalzen u. dgl.) 
Pelzfelle, zugerichtet, gefärbt und ungefärbt: 
a) Seebiber⸗, Schwarzfuchs- und Blaufuchs⸗ 
felle, Chinchilla-, Zobel⸗, echte (ausge: 
zupfte) Robbenfelle und Hermelinfelle ... 
b) Marderfelle, amerikaniſche Elch, Nerzz, 
amerikaniſche Biber:, Zibeth⸗ und Skunks⸗ 


u 


„„ e e ee 


deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


2 


170 — 


150 — 


860 | — 


860 — 


3500 | — 


1250 | — 


250 — 


Tarifnummer 


57 


. a) Sattler: 


Warenbezeichnung 


Schuh: und Lederwaren: 
1. Schuhe aus Leder mit Ausnahme der be: 


ſonders genannten, das Paar im Gewichte: 
a) von mehr als 2000 
b) von mehr als 1200 g bis einſchließlich 

VJ ĩͤ rs RER 
e) von 

1 N Re ER TW 
d) von 600 g und weniger 


. Schuhe aus Leinwand, Filz und aus ver⸗ 


ſchiedenen Materialien, außer den beſonders 
genannten 


. !ñ * E 


. Schuhe aus lackiertem Leder, Seidengewebe, 


Brokat (mit Gold: und Silberfäden durch⸗ 
eig der un fertig 202.8 

Anmerkung 1. Leder für Schuhwaren, 
zugeſchnitten oder genäht (Schäfte, Oberteile) 

Anmerkung 2. Aus hartem Leder ge— 
ſtanzte oder zugeſchnittene Beſtandteile von 
Schuhen, wie: Sohlen, Brandſohlen, Ab⸗ 
ſätze, Afterleder, Schuhſpitzen (Kappen), Ge⸗ 
e FE RN 


Ha) Lederhandſchuhe aller Art; Täſchner⸗ und 


Galanteriewaren, wie: Täſchchen, Beutel, 
Portemonnaies, Zigarren⸗ und Brief⸗ 
taſchen, Notizbücher u. dal. ........... 
Anmerkung. Leder für die in Punkt 4, 
Buchſtabe a dieſer Nummer genannten 
Waren, zugeſchnitten (nicht genäht) .... 

b) Bucheinbände, Kleidung und deren Teile, 
außer den beſonders genannten, aus Leder 
jeglicher Gerbunn g 
Anmerkung. Leder für die in Punkt4, 
Buchſtabe b dieſer Nummer genannten 
Waren zugeſchnitten (nicht genäht) ..... 
und Riemerwaren: Koffer, 
Taſchen, Sättel, Jagdgeräte aus Leder 
oder groben Jute- und Leinengeweben; 
Peitſchen, Reitpeitſchen u. dgl. Waren, 
außer den beſonders genannten 

b) techniſche Lederartikel: militäriſche Aus— 
rüſtungsgegenſtände, außer den beſonders 
genannten 

c) Treibriemen, fertig; Nähriemen (Riemen 
zum Zuſammennähen von Treibriemen) 

d) aus Krupons zugeſchnittene, nicht zu: 
ſammengenähte und auch nicht zuſammen⸗ 
geleimte Streifen zur Herſtellung von 
Treibriemen (Treibriemenbahnen); runde 
Treibriemen, Stränge aus Tierſehnen, 
iber! 


‚ --.- 73 e 


Geſchirre (Beſchirrungen!: 


a) aus grober Leinwand oder aus Gurten 
(ohne Kummete) 
b) gewöhnliche aus Leder, ohne Verzierungen 
und aus farbigem oder lackiertem Leder, 
auch ſolche Kummet H 
e) ſonſtige; Kummete mit Verzierungen, auch 
Kummete aus farbigem oder lackiertem Leder 
Anmerkung. Lederwaren mit ver⸗ 
goldeten oder verſilberten Verzierungen 
aus den im Punkt 1 der Nr. 215 
vorgeſehenen Materialien (mit Ausnahme 
der beſonders genannten) werden nach 
Nr. 215, Punkt 1, verzollt. 


won „% „%% „% „% an „„ „ 666 


187 


700 


2000 
900 


200 


2500 
1500 
1500 


1000 


(Polen.) 


Tarifnummer 


& 


5. 


59 Zim 
1: 
2. 
3. 


ee 


Holz: 
Tr 


Warenbezeichnung 


III. Holz und Holzwaren. 


Nadelholz: Fichten, Kiefern, Tannen⸗, 
Lärchenholz; hartes Laubholz: Rotbuchen⸗, 
Ahorn⸗,Eichen⸗,Eſchen⸗, Ulmen⸗,Weißbuchen⸗, 
Rüſternholz; weiches Laubholz: Erlen⸗, 
Birken⸗, Linden⸗„Pappel⸗,Eſpen⸗, Weidenholz: 
a) Faſchinen, Späne und Reiſi˖ g 
b) Scheite, Sägeabfall und Knüppelholz... 
c) Langholz, Blöcke, Latten, Telegraphen⸗ 
ſtangen und Gruben holz 
d) Balken und Pfoſten (in der Stärke von 
mehr als 10 em) mit der Axt behauen 
oder geſägt e es ee 
e) Bretter und Latten (in der Stärke von 
0,5 bis 10 em), nicht gehobelt, außer den 
beſonders genannten 
Anmerkung. Falls die Gewichts⸗ 
ermittlung Schwierigkeiten bereitet, wird 
das Gewicht der Ware derart beſtimmt, 
daß für 1 cbm Nadelholz und weiches 
Laubholz 600 kg und für 1 ebm hartes 
Laubholz 800 kg angenommen werden. 
Holz aller Art, außer dem in Punkt 1 
dieſer Nummer genannten, und zwar Rundholz, 
Langholz, Scheite, Sägeabfall, Bretter, Klötze, 
Latten und Späne; Schwellen und Tele⸗ 
graphenſtangen aus imprägniertem Holz... 
Anmerkung: Gehobeltes Holz der in 
Punkt 1 genannten Gattung wird nach 
Punkt 1 der Nr. 59 verzollt; gehobeltes Holz 
der in Punkt 2 genannten Gattung wird 
nach der Nr. 61 verzollt. 
Furnierholz und Furniere, nicht geleimt, in 
der Stärke bis einſchließlich 0,5 em, auch 
gehobelt 8 
Korkeichenrinde (auch mechaniſch gereinigt, 
zugerichtet und gerade gepreßt): 
a) unbearbeitet und Abfälle davon 
b) Korkgrieß und Korkme hl l 
Anmerkung. Farbholz wird nach 
Nr. 126 verzollt, Gerbholz nach Nr. 124. 
Rotbuchenlatten für gebogene Möbel: 
a) roh, nicht gedrechſellllk 
b) gedrechſelt , 3 
mermanns⸗, Böttcher⸗ und Stellmacher⸗ 
erzeugniſſe: 
Zimmermannserzeugniſſe, einfache und ge⸗ 
ſpundete Schindeln 
U) Hobeiſp ne 
5 olzwo s, 
a) Böttcher und Stellmachererzeugniſſe, 
außer den beſonders genannten 
b) Spaten, Schaufeln aus Holz ...... 11 
Zimmermanns⸗, Böttcher⸗ und Stellmacher⸗ 
erzeugniffe, grundiert oder gefärbte 
Faßdauben: . 
a) nicht bearbeitet (geſpalten oder gejägt), 
nicht gehobelt: 
I. aus Eichenholz e 
II ändere Kick 
b) bearbeitet (gehobelt), auch mit Kimmen 
und Fugen Read 
Anmerkung. Die Erzeugniſſe dieſer 
Nummer, ausgenommen Hobelſpäne, 


zollfrei 
zollfrei 


zollfrei 


— 580 


1 60 


Tarifnummer 


60 


61 


gebogene Möbel, furniert und nicht furniert, 


hölzerne Teile von Apparaten und Maſchinen 


Warenbezeichnung 


werden, ſofern ſie aus in Punkt 1 der 
Nr. 58 nicht genanntem Holz und Fur⸗ 
nieren beſtehen, nach Nr. 61 verzollt. 


Erzeugniſſe aus Korkeichenrinde und Torf; 
1. Erzeugniſſe aus Korkeichenrinde: 


a) Platten und Würfel 
b) Flaſchenkorken, ohne Verbindung mit 
anderen Materialliieiieieie ns. 
c) Faßkorken und andere nicht beſonders 
genannte Korkerzeugniſſq 
d) Erzeugniſſe aus Korkabfällen, auch mit 
Zuſatz von Bindemitten»unn nnn 


. Erzeugniffe aus Torf: 


a) Platten. 4 
b) Torfpulv err 


Holzwaren: f 
1. a) Holzſtifte (Holznägel, Schuhnägel) 


p) Furniere, geleimt, jeder Stärke. 
e) Tiſchler⸗ und Drechſlerwaren aus dem 
in Punkt 1 der Nr. 58 genannten Holz, 
nicht lackiert, nicht poliert, ohne Inkru⸗ 
ſtation und ohne Furniere, auch grundiert 
d) Tiſchler⸗ und Drechſlerwaren aus dem 
in Punkt 1 der Nr. 58 nicht genannten 
Holz, auch nicht lackiert und nicht poliert; 
Tiſchler⸗ und Drechſlerwaren aus Holz 
jeder Art, lackiert, poliert, ſurniert, ein: | 
oder mehrfarbig angeſtrichen (ohne Kunſt⸗ 
malerei ꝛ . ae 
e) Kaſſetten, Farbenkäſtchen, Staffeleien 


roh, poliert oder lackiert (ohne Flechtwerk 
und nicht überzogen); Teile gebogener Möbel; 
Erzeugniſſe aus geleimten oder ungeleimten 
Furnieren, roh oder lackiert, poliert (ohne 
Muſter . 

Anmerkung 1. Gebogene Möbel und 
deren Beſtandteile ſowie Erzeugniſſe aus 
Furnieren, mit eingebrannten oder erhabenen 
Muſtern (en relief) und Verzierungen, werden 
nach Punkt 1, Buchſtabe d der Nummer 61 | 
verzollt. 

Anmerkung 2. Kleine Drechſlerwaren 
im Stückgewichte von 400 g und weniger 
werden nach Punkt 1, Buchſtabe d der 
Nummer 61 verzollt. 


aus Holz (außer den in Nummer 46 und 64 
genannten), wenn ſie die Merkmale haben: 
a) der in Punkt 1, Buchſtabe » dieſer 
Nummer genannten Waren 
b) alle anderen: 
I. lackiert, poliert und furnier . 9 
II. mit Überzug und Inkruſtationen. 
e) Schußladen und Weberſchiffchenn i 


Holzſchnitzereien (außer den in Punkt 5 dieſer 


Nummer genannten), Tiſchler⸗ und Drechſler⸗ 


waren mit Kunſtmalerei, vergoldet, verſilbert, 1 


bronziert oder mit derartigen Verzierungen. 

Anmerkung 1. Gepreßte oder geftampfte | 
Erzeugniſſe aus Filz, gezupftem Tauwerk, 
Papiermaſſe (Papiermachs und carton | 
pierre), außer den zu Nummer 177, Punkt 3 
gehörenden; Erzeugniſſe aus verſchiedenen 


1427 | | (Polen.) 


a) ohne Verzierungen. 5 
b) mit gewöhnlichem Material verziert, 


} Zollſatz 8 Zollſatz 
ö a = für 100 kg 
j Warenbezeichnung E Warenbezeichnung 8 
1 | = 5 
i S 3 
} a 5 
nicht metalliſchen Maſſen; gepreßte und ge- | 7. Gemüſe⸗ und Blumenſamen, außer den be: 
ſtampfte Holzwaren mit eingebrannten Ver⸗ ſonders genannten: 
zierungen und Malereien mit Gipsüberzügen a) in Verpackungen von 5 kg und mehr, einſchl. 
en relief, werden nach Punkt 4 verzollt, des Gewichts der unmittelbaren Verpackung — 
wenn ſie das Ausſehen von Schnitzereien b) in Verpackungen von unter 5 Kg.. — 
oder gedrechſelten Waren haben. %%% h ⁵ĩ»’0uyxf EETER FRE 
Anmerkung 2. Zeichnungen, Bilder 9. Waldpflanzenſamen: 
und Stiche auf Papier, Leinwand oder Holz, a) Nadelholzſame nnn — 
auch in verglaſtem Rahmen, werden mit emen enda zollfrei 
ihrem Geſamtgewichte nach Punkt 4 verzollt. c) Zapfen, nicht ausgeihält............. zollfrei 
„Tiſchlerarbeiten, Drechſlerarbeiten und 10. Nicht beſonders genannte Samen, wenn auch 
Schnitzereien mit Verzierungen aus Kupfer, JV — 
Kupferlegierungen und anderen Materialien, Anmerkung. Mutterkrautſamen mit 
mit Inkruſtationen oder Einlegearbeiten aus Genehmigung des Finanzminiſteriumss zollfrei 
Holz (außer Tafeln zu Parkettböden), Kupfer 11. Lebende Pflanzen: 
und Kupferlegierungen, Stahl, Perlmutter, a) Bäumchen, Sträucher und Pflanzen ohne 
Elfenbein, Schildpatt u. dgl. (mit Ausnahme Blüten und Knoſpen: 
von Gegenſtänden im Gewichte von weniger I. in Blumentöpfen u. Kübeln. Rohgewicht — 
als 1,2 kg, die nach der Nummer 215 ver⸗ II. ohne Verpackungen oder in anderen 
ee Verpackungen als in Punkt I ge- 
Anmerkung 1. Als Verzierungen aus iind Rohgewicht — 
Kupfer und Kupferlegierungen gelten nicht b) Obſtbäumchen und Wildling e — 
Griffe, Ringe, Nägel, Räder u. dgl. c) Bäumchen, Sträucher und Pflanzen mit 
Anmerkung 2. Die in Punkt 1, Buch⸗ Blüten oder Knoſpen, mit oder ohne Erde, 
ſtabe e u. d und in den Punkten 2, 4, 5 in Verpackungen aller Art. . . Rohgewicht — 
genannten Waren, teilweiſe überzogen oder 12. Zwiebeln, Wurzeln, Wurzelſtöcke, Knollen 
| mit Flechtwerk, ſowie Möbel, deren Sitze und von Blumen und Zierpflanzen, nichtſproſſend 
| Lehnen aus Rohrflechtwerk beſtehen oder mit Rohgewicht — 
| Geweben, Leder oder Lederimitation über: 13. Blumen, Blätter und Waren daraus: 
| zogen find, werden nach den entſprechenden Ster friih Rohgewicht — 
ö Punkten mit einem Zuſchlag von 40 vH b) Blumen, abgeſchnitten; Blätter, getrocknet, 
verzollt. gefärbt oder nicht gefärbt; Sträuße und 
| „Polſtermöbel, vollſtändig mit Geweben, Leder Kränze aus Blumen, Blättern und anderen | 
| u. dgl. überzogen, außer den bejonders ge: Pflanzenteilen .. Rohgewicht | 600 | 
| / ͤ VK... 500 — 14. Pflanzen zum Heilgebrauch und deren Teile, | 
| etrocknet: 
0 Pflanzen und Pflanzenteile, nicht beſonders ge: 5 gepulvert oder geſchnitten . .. . Rohgewicht 20 | — 
nannt: \ %%% een see ee 5 — 
1. Heu, ungereinigtes Stroh, Häckſel, Spreu, 15. Chinarinde, Steinnüſſe, Kopra (Kokosnüſſe | 
% ĩ˙ ͤ PATER TEN SEEN zollfrei / ⁰⁰ zollfrei 
2. Pflanzenteile in natürlichem Zuſtand, nicht 63. gag m — zollfrei 
beſonders genannt: 64 | Korb: und Flechtwaren aus pflanzlichen Stoffen: 
| a) Setzlinge und Pfropfteifer............ zollfrei 1. gewöhnliche Wäſche⸗, Kleider: und Packkörbe 
b) nicht bearbeitete: Piaſſava (Reiswurzel), und Körbe zu Emballagezwecken, aus Holz⸗ 
| Fiber, Kokos (Kokosſchalen mit oder ohne ſpan, Baſt, nicht geſpaltenen Ruten und 
Faſer), Siamgras, Beſenſtroh (Reisſtroh, Schilfrohr, auch in Verbindung mit anderen ge— 
Sorghoſtroh), Raffia, Baſt; Schilfrohr, wöhnlichen Materialien; Fußteppiche, Dielen⸗ 
Stuhlrohr und Bambusrohr, unbearbeitet läufer, Matten aus gewöhnlichen, nicht ge: 
eie zollfrei ſpaltenen Materialien (mit Ausnahme der 
o) Seegras, ungeſchältes und ſonſtiges nicht aus Kokosnußfaſern, Nummer 191); Flecht⸗ 
beſonders genanntes Flechtmaterial für waren, gewöhnliche Beſen: 
5 Korb-, Flecht⸗ u. dgl. Arbeiten 2 50 ohne Farbanſtrich hh 20 | — 
3. nicht beſonders genanntes Material für Korb-, b) mit Farbanſtrich oder lackiert 35 — 
Flecht⸗ u. dgl. Arbeiten, bearbeitet 5 — 2. Körbe, außer den in Punkt 1 genannten; 
„Futterpflanzenſamen: Kleeſamen, Wundklee, Flechtwaren, außer den beſonders genannten, 
Luzerne⸗Honigklee, Steinkleeſameen aus geſpaltenen Ruten, Gras, Stroh, Palm⸗ 
Induſtriepflanzenſamen: blättern und Holzſpänen, Gegenſtände zum 
nnn Garten⸗ und Hausgebrauch, und zwar: 
omen Möbel, Rahmen, Vaſen, Blumenkörbe, Garten⸗ 
e) Raps und Rübſat und Mohnſamen lauben, Wagenkörbe u. dgl., Teile für andere 
d) Lein⸗ und Hanſſaat, Rizinusſamen, Soja⸗ Waren, bemalt und unbemalt: 
bohne, Palmkerne, Seſamſamen und 5 


| andere nicht beſonders genannte Olſaat. zollfrei . 
e) Kürbiskerne und Sonnenblumenjamen.. 5 — Flechtwaren mit Tüll, Papier, Organtin 
| 
1 
| 


Cc 25 — und anderen Materialien verfteift...... 500 | 2 7 


„ 


(Polen.) 


Tarifnummer 


3. 


S 


Warenbezeichnung 


Bänder, geflochten aus Stroh, Tagal, Holz— 
ſpan und Stauden, auch mit Zuſatz von 
Haaren, Baumwolle, Flachs und Hanf: 

a) roh 
geben,, ik. 
af, Di a 

Anmerkung. Die im Punkte 3 dieſer 
Nummer genannten Waren mit einem Zuſatz 
von 10 vH und weniger Seidengarn werden 
nach den entſprechenden Buchſtaben mit einem 
Zuſchlag von 20 vH verzollt. 
Bürſtenbinderwaren aus Pflanzenteilen, wie: 
Reiswurzeln, Piaſſava, Fiber u. dgl. in Holz 
oder Eiſen gefaßt: 

a) nicht poliert und nicht lackiereee 
b poliert oder läcter t 
Matten aus Baſt und Säcke aus Baſt ... 

Anmerkung 1. Waren aus Ruten und 
Flechtwaren, bronziert, verſilbert oder ver— 
goldet, werden mit einem Zuſchlag von 
25 vH verzollt. 

Anmerkung 2. Waren mit verſilberten 
oder vergoldeten Metallverzierungen und 
mit Verzierungen aus Seide, Samt, Chenille 
und ſonſtigen wertvollen Materialien werden 
nach Nr. 215 verzollt (ausgenommen die in 
der Anmerkung zu Punkt 3 dieſer Nummer 
genannten). 


IV. Bauſtoffe und keramiſche 
Erzeugniſſe. 


‚G— U „66666 


65 | Baumaterialien: 


1. 


Dem 


6. 


Tonerden: Porzellan (Kaolin) und andere, 
außer den beſonders genannten, gebrannt, 
gemahlen oder geſchlämmt; Baupit, Ziegel⸗ 
und Schamottebruc ß; 8 
Kreide in Stücken, nicht gereinigt und nicht 
gebrannt 
Gips, natürlicher, und Alabaſter in Stücken, 
Richt. gebrannt 
Atzkalk (nicht hydrauliſcher), Dolomit, ge⸗ 
brannt; Kreide in Stücken, gebrannt. 
hydrauliſche Bindeſtoffe, gemahlen und un⸗ 
gemahlen; Zement aller Art, außer dem 
beſonders genannten (Porzellanzement, na⸗ 
türlicher und künſtlicher Romanzement, 
Miſchzement, Schlackenzement und anderer); 
hydrauliſche Beimiſchungen: Puzzolan, Traß, 
Santorinerde, Schlacken, Klinkerzement 
(Klinkermaſſe), nicht gemahlen 
hydrauliſcher Kalk; Gips und Alabaſter, 
gemahlen, ungebrannt oder gebrannte 


‚ HH H w „ „„ „ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ „„ 


66 | Steine, nicht bearbeitet oder halb bearbeitet: 


1; 


Feld: und Bruchſteine in natürlichem Zu⸗ 
ſtand; Pflaſterſteine in koniſcher Geſtalt, 
mit parallelen Flächen; Feuerſtein, Granit, 
Baſalt, Quarz und Feldſpat; natürlicher 
Sand, Infuſorienerde (Kieſelgur) und andere 
nicht beſonders genannte Steine und Erden, 
in der Induſtrie verwendbar, nicht bearbeitet, 
nicht zerkleinert, auch gebrannt; roher Dolomit 
Steine, künſtlich zerkleinert, und Kohlenfilter: 
a) Steine, zerſchlagen und zerrieben. 
b) Steine, gemahlnanananmn 
e), Kohlenfil fe, 


45 — 


zollfrei 
zollfrei 
— 20 

1 


1 


50 


zollfrei 


arifnummer 


Tari 
Zloty | 


8. 


. Mühlſteine, fertige, 


Warenbezeichnung 


Bauſteine, außer den beſonders genannten: 
a) nicht bearbeitet, auch roh behauen, in 
Blöcken und Platten mit unbearbeiteten 
(nicht behauenen, nicht geſägten) Flächen 


b) Steine, Blöcke und Platten, in der Stärke 


von mehr als 15 em, ganz oder nur teil⸗ 
weiſe geſägt oder behauen; Treppenſtufen, 
Platten und Randſteine für Bürgerſteige 
c) Platten in der Stärke von 15 em und 
weniger, mit geſägten oder behauenen 
Flächen. 


Natürliche Wetz⸗, Schleif⸗ und Polierſteine: 


a) in Platten, auch bearbeitet 
b) Schleif⸗ und Wetzſteine aus natürlichem 
und künſtlichem Sanpftein........ ee 
Marmor, Alabaſter für Bauzwecke, Serpentin⸗ 
ſtein, ſogenannter flandriſcher Granit, bel⸗ 
giſcher Marmor), mit geſägten oder ge⸗ 
ſchliffenen, jedoch nicht polierten Flächen: 
a) in Blöcken, Stücken und Platten in der 
Stärke von mehr als 15 m 
b) in Platten in der Stärke von 15 em 
und weniger 
c) weißer karrariſcher Marmor, in Blöcken 
und Platten, geſägt, aber nicht poliert 
und nicht geſchliffen, in der Stärke: 
I. von mehr als 15 mm 
II. von 15 em und weniger 
Schieferplatten, geſägt, auch geſchliffen 
Schiefertafeln und Griffel für Schulzwede . 
Schieferplatten, geſpalten, nicht bearbeitet .. 
Lithographieſteine 
Mühlſteine aus einem Stück natürlichem 
Sandſt einn 
aus mehreren Teilen 
aus natürlichen Steinen (Quarz und Kieſel⸗ 
ſtein) zuſammengeſetztt . 


‚U— t“Æ˙; Er Er rer Er ur Er Er rer 


. Mühlfteine aus künſtlicher homogener Kieſel⸗ 


ſtein⸗ oder Quarzmaſſe; Mühlſteine aus 
Karborundum u. dgl. (in eiſernen Reifen, 
mit Aufguß einer Schicht von Zement oder 


Sandſtein . 

Glimmer: a 

a) in Stücken und Platten von unregel⸗ 
mäßiger Form und ungleichmäßiger 
Stärke 


b) in rechtwinkligen oder anderen regel⸗ 
mäßigen Platten; Glimmer, gepulvert. . 
c) Mikanit (aus abgeſpaltenem Glimmer 
mittels Kleben mit Schellack und Preſſen 
hergeſtellte Glimmerplatten) und Mikanit⸗ 
erzeugniſſe. 


67 | Edelſteine; Schmuckſteine, echte und künſtliche: 


1. 
2. 


Edelſteine (Brillanten, Diamanten, Rubine, 
Saphire, Smaragden); echte Perlen 
andere echte und künſtliche Schmuckſteine; 
echte Korallen, 
Paketen und geſchnitzhz e 

Anmerkung 1. Steine in Faſſungen 
aus Edelmetallen werden nach der Nr. 148 
verzollt. 5 

Anmerkung 2. Edelſteine für tech⸗ 
niſche Zwecke, in Stahlfaſſung oder ohne 


Faſſung, mit Genehmigung des Finanz 


miniſteriumnmee EEE 


auch auf Schnüren, in 


II 
ji 10h 


urn i en 


3 5 
en 
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Turinummer 


Warenbezeichnung 


Zollſatz 


für 100 kg 


mn 
— 
oO 
— 
[ee] 


Groſchen 


8 | Gagat (Jet), Perlmutter, Schildpatt, Bernſtein, 


| 
| 
\ 


| 
| 
| 


90 do 


UBS 


7. 


R 


Meerſchaum, Elfenbein und foſſiles Elfen⸗ 
bein, Zelluloid, Galalith, Email, Glaſur, 
Moſaik und Muſcheln: 

Gagat (Jet) oder ſchwarzer Bernſtein, Perl⸗ 
mutter, Schildpatt, Meerſchaum, Elfenbein 
und foſſiles Elfenbein, nicht bearbeitet... 


. Bernftein (auch geſchmolzen) ee e 


Zelluloid jeder Färbung in nicht bearbeiteten 
Stücken, Blättern, Platten, Röhren, Stäben, 
auch geſchliffen oder polietis . 
Zelluloid in Blättern mit Textilſtoffen .. 
Galalith, Bakelith, Juwelith, Reſynit u. dgl. 
in Stücken, Blättern, Platten, Stäben, auch 
Belle oder poliert 
Email oder Schmelz, in Stücken oder 
pulveriſiert; Glaſur; Moſaik und künſtliche 
Zuſammenſetzungen für Moſai j... 
See⸗ und Süßwaſſermuſcheln, ungeſchliffen, 
ich gereinigte 


9 Pen und Iſoliermaſſe: 


. area ni ea 
und Taler... Aue susacennue 
Aſbeſt, weiß, in Blättern (Aſbeſtpapier), 
ohne Gummi- und andere Zuſätz e 
T 
Aſbeſtwaren, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien (Draht, Gewebe, Metallplättchen 
ßbeſtſchn ure 
Iſoliermaſſe (Tonerde, Infuſorienerde (Kieſel⸗ 
gur u. dgl.) mit Zuſatz von Aſbeſtfaſern 
oder anderen gewöhnlichen Materialien, wie: 
Haaren, Sägeſpänen, Hanf u. dgl.. 


) Waren aus Steinen aller Art, außer Edel- und 


Halbedelſteinen; Waren aus Gips, Alabaſter 
und Zuſammenſetzungen für Steinnach⸗ 
ahmungen: 
Schnitz⸗, Bildhauer⸗, Stukkateur⸗ und Drechſler⸗ 
arbeiten, auch poliert, im Stückgewichte von: 
oz und weniger 
b) über 50 kg 
Steinmetzarbeiten, gewöhnliche, 
hauer⸗ und Schnitzarbeiten, 
habenen Flächen: 
a) ganz oder teilweiſe poliert -w 
b) mit glatten Bruch- oder behauenen 
Flächen, jedoch nicht polierte 
Walzen und bearbeitete Steine für Induſtrie⸗ 
zwecke außer den beſonders genannten: 
a) poliert 
b) nicht poliert 

Anmerkung 1. Waren aus natür⸗ 
lichem Schiefer, außer den beſonders 
genannten, werden nach Nr. 66 Punkt 6 
verzollt. 

Anmerkung 2. Zu dieſer Nummer 
gehören Steinwaren in Verbindung mit 
Metallen, ſofern die Metallzutaten nicht 
den Hauptwert der Ware bilden, ſowie 
Steinwaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſofern ſie in dieſem Falle 
nicht der Verzollung nach Nr. 215 unter⸗ 
liegen. Wenn jedoch die Metallzutaten 
den Hauptwert des Gegenſtandes bilden, 


‚G— U—]mPnnH— h ˖* 


ohne Bild⸗ 
auch mit er⸗ 
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25 


zollfrei 


zollfrei 
zollfrei 


16 
41 


100 


82 
50 


Tarifnummer 


71 J Schleif⸗ und Poliermittel, Härtepulver ; 
1. 


Warenbezeichnung 


jo wird von derartigen Waren für 50 v H 
des Gewichts der für die Metallwaren 
feſtgeſetzte Zoll erhoben, für die reſtlichen 
50 v H des Gewichts iſt der Zoll nach 
Punkt 1 der Nr. 77 zu entrichten. 


Kohlen⸗ 
erzeugniſſe für die Elektrotechnik: 
Schmirgel, Korund, Elektrit, Alund, Kar⸗ 
borund, Bimsſtein, Tripel und Graphit in 
Stücken und Bruch 


. die im Punkte 1 dieſer Nummer genannten 


Materialien, gemahlen, zuſammengeballt 
oder mechaniſch zu Klumpen geformt; 
Granaten in Sandform oder gemahlen; 
nicht beſonders genannte Schleif- und Polier⸗ 
mittel, auch gemahlenes Glas (Glasſtaub, 
J eee e RRNR 


. Schleif⸗ und Poliermittel: 


, TE e ER 
e ee ee 
künſtliche Schleif- und Wetzſteine, Senjen- 
ſtreicher und Polierhölzer, aus Schmirgel, 
Korund, Feuerſtein, Granat und anderen 
Materialien, außer den beſonders genannten; 
c 


. geformte Kohlenerzeugniſſe für die Elektro⸗ 


technik, wie: Kohlenkerzen, Platten, Zylinder, 
Kohle zu Elementen u. dgl. im Stück⸗ 
gewichte von: 

a) 3 kg und weniger 
e ahnen. ds 
Glühſtrümpfe, fertig 
Härtepulver aus verſchiedenen gewöhnlichen 
Materialien, wie: Klauenmehl, Salmiak, 
n, ches neeieeleienn 


‚( —ͤ—ͤ„ͤůͤq( 33336 


72 una Bauſteine und feuerfeſte Erzeugniſſe: 


10. 


Bauziegel, nicht feuerfeſt, aus gewöhnlicher 
minderwertiger Ziegelmaſſe: 
a) gewöhnliche, nicht glaſiert 
b) Formziegel und Lochſteine, nicht glaſiert 
c) die unter Buchſtabe a und b genannten 
n agloſ err, ĩ 
Steine, Ziegel und Platten aus Kalk und 
Sand, aus Zement, Gips und kunſtliche, 
nicht beſonders genannt 
Ziegel und Platten aus künſtlichem Schiefer 
Ziegel und Platten aus Schamotteton: 
ene 
F OT Rn ea dere ana ene 


rer Tree. 


Faſſonziegel und Erzeugniſſe aus Schamotte⸗ 


ton, außer den beſonders genannten 
Ziegel, Faſſonziegel und Platten aus Quarz, 
Dinas, Klinkermaſſe und anderer geſinterter 
oder halbgeſinterter Ziegelmaſſe 
Ziegel und Platten aus Magneſit 
Retorten für Gasanſtalten und Teile von 
ee TR PR 
feuerfeſte Tiegel: 
a) aus Graphit 
ieee 33 
Schamottezement (Teig aus feuerjeften Ton), 
Schamottemörtel, Dinasmörtel und deren 
Erſatzſtoffe; feuerfeſter Zement, Kraterzement 


u. dgl. 


j —7*»ͤ 
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(Polen.) 
Zollſatz 
für 100 kg 
= 8 
Ss — 
18 
zollfrei 
7 50 
31 — 
100 — 
81 — 
100 — 
12 50 
— 15 
30 — 
— 20 
— 70 

1 60 
2 10 
10.— 
1 60 
2 | 2. 
2 40 
1. — 
— 60 
7 50 
30 — 
15 1 
| 
— 90 


(Polen.) 


Tarifnummer 


1 
12. 


2 


Warenbezeichnung 


poröſe feuerfeſte Platten, Ziegel, Faſſonziegel 
aus Infuſorienerde (Kieſelgur), gebrannt .. 
Ringe (Unterſätze, Dreifüße), Magneſium⸗ 
ſtäbchen für Glühſtrüm pf 


73 Röhren, keramiſche Erzeugniſſe aus geſinterter 


dr 


S SD) 


Maſſe (Steinzeug) und Flieſen: 

Röhren aus poröſer Ziegelmaſſe, Zement⸗ 

maſſe u. dgl.; Formröhren und Teile derſelben: 

50 nicht glaſiert „ RR ER 
de ee en 


i Ng ohen (Drainageröhrenn Y !üüüꝛ 
. Steinzeugwaren (ſogenannte ſäurefeſte Ge: 


fäße), Fabrikgerätſchaften, Töpfe, Krüge, 
Reſervoirs, Flaſchen, Kühler, Hähne, Röhren 
mit dünnen Wänden zu Verbindungen von 
Apparaten u. dgl., aus geſinterter, nicht 
waſſerſaugender Maſſe, auch glaſiert, jedoch 
ohne Verzierungen 
Bodenbelagplatten aus geſinterter, nicht waſſer⸗ 
ſaugender Maſſe (Steinzeug), nicht glaſiert, 
auch mit rauher Oberfläche: 
a) aus einfarbiger Maſſe, 
von mehr als 13 mm 
b) aus einfarbiger Maſſe, 
bis einſchließlich 13 mm 
c) mehrfarbig aus verſchiedenartigen in 
das Erzeugnis eingepreßten Maſſen, un⸗ 
abhängig von der Stärke 
Wandbelagplatten aus Ton jeder Farbe, 
glaſiert oder nicht glaſiert, glatt oder mit 
erhabenen Verzierungen (en relief): 
a) einfarbig 
b) mehrfarbig 
c) mit Malerei, Vergoldung, Bildhauer⸗ 
arbeit oder ſonſtige n Verzierungen 
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in der Stärke 


in der Stärke 
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74 | Töpferwaren aus minderwertigem Ton und aus 


Zement; Ofenkacheln; Ziegel aus Töpfer⸗ 
maſſe (farbiger oder weißer): 
Dachziegel: 
a) nicht glaſiert, 
Malerei 
b) glaſiert, mit Verzierungen aller Art... 
Ofenkacheln, glatt, konvex und mit Ver⸗ 
zierungen: 
a) einfarbig, auch glaſiert 
b) mehrfarbig, auch glaſierůe a. 
c) mit Malerei, Vergoldung und anderen 
Verzierungen 
Ziegel aus Töpfermaſſe, glatt oder mit er⸗ 
habenen Verzierungen (en relief), Loch⸗ 
ſteine (Hourdis): 
a) einfarbig, auch glaſiert 
b) mehrfarbig, auch glaſiere 
c) mit Malerei, Vergoldung und anderen 
Verzierungen 5 
Terrakottaornamente, Karyatiden, Medaillons, 
Büſten, Statuen u. dgl. Gegenſtände zur 
Verzierung von Gebäuden und Zimmern, 
auch bemalt, lackiert und vergoldete 
Geſchirr und Töpferwaren aus minder⸗ 
wertigem Ton, nicht beſonders genannte, 
auch glaſiert: 
a) ohne Muſter und Verzierungen 
b) mit Verzierungen, Malerei und Bild⸗ 
häuerar beit,, ee 


ohne Bildhauerei und 
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“oo or Kennen e 


2 — 


12 
20 


* — 


15 
25 


60 
60 


8 


Tarifnummer 


6. 


7. 


Warenbezeichnung 


Küchengeſchirr aus feuerfeſtem Ton: 
a) aus poröſem Ton 


b) aus nicht poröſem Ton (ſogenanntem 


Steingut) 


Drahtgeflechte mit Einlagen, aus gebranntem 
Ton 


‚G—U— Vl 


75 Wepa 
1. weiß oder farbig, in der Maſſe gefärbt, ohne 


Verzierungen, auch mit geformten Muftern . 

mit einfarbigen Muſtern, Einfaſſungen, 
Rändern und Bordüren; Fayencewaren mit 
gefärbter Oberfläche 
mit Malerei, Vergoldung und mehrfarbigen 
Muſtern, mit Einfaſſungen aus unedlen 


Metallen.. ö 


Anmerkung. Fayencewaren für elektro⸗ 
techniſche Zwecke werden nach Nr. 76, P. 7, 
verzollt. 


76 F 


€ 


2 


Porzellanziegel und ⸗kugell nns. 
Porzellanwaren, weiß und einfarbig (außer 
den beſonders genannten); Nägel mit Por⸗ 
zellan köpfen. 
Porzellanwaren mit farbigen und vergoldeten 
Rändern und Einfaſſungen, jedoch ohne Ver⸗ 
zierungen; Majolika, auch mit geformten 


Muſtern, Apothekergeſchirr mit Aufſchriften, 


jedoch ohne Verzierungen.. 


Porzellangeſchirr mit Malereien oder be: 


malten und vergoldeten Muſtern, Arabesken, 
Blumen u. dgl. Verzierungen 
Gegenſtände aus Porzellan und Biskuit für 
Zimmerſchmuck, weiß und einfarbig, jedoch 
ohne Malerei, Vergoldung und Verzierungen 
aus Kupfer und Kupferlegierunge˙n 
Gegenſtände aus Porzellan und Biskuit für 
Zimmerſchmuck, wie: Vaſen, Statuetten 
u. dgl. Gegenſtände mit Malerei, Ver⸗ 
goldung und Verzierungen aus Kupfer und 
Kupferlegierungen; künſtliche Blumen aus 
Porzellan, Fayence u. dgl.; 
von Pflanzen und Pflanzenteilen, wie: 
Kränze, Sträuße u. dgl., auch mit Zuſatz 
von anderen Materialien. 
Erzeugniſſe für elektrotechniſche Zwecke und 
Laboratorien: 


a) nicht montiert: Kugeln, Iſolatoren, Stöp⸗ 


ſeln, Erzeugniſſe für Laboratorien: 
I. im Stückgewichte von 50 g und weniger 


II. im Stückgewichte von mehr als 50 8 


b) ſonſtige, nicht montiert 
Anmerkung 1. Montierte Erzeugniſſe 


für elektrotechniſche Zwecke werden nach 


Nr. 169 verzollt. 


Anmerkung 2. Spiegel in Porzellan: | 


faſſungen werden nach Nr. 215 verzollt. 


77 Glaswaren: 


1. 


Gefäße zur Aufbewahrung von Flüſſigkeiten 
und anderen Waren, wie: 
Art, Einſiedegläſer, Korbflaſchen, ohne Ver⸗ 
zierungen und Muſter, auch mit eingegoſſenen 
Buchſtaben, Aufſchriften und Wappen, nicht 
geſchnitten und nicht geſchliffen: 
a) aus flaschen fed ge Glas (von grüner, 
olivgrüner, brauner u. dgl. natürlicher 


Nachahmungen 


Flaſchen aller 


8 
5 
4 
8 
5 


Warenbezeichnung 


2. Waren, 


nicht künſtlicher Farbe), mit nicht ein⸗ 
geſchliffenen Hälſen, ohne Korken und 
Deckel, mit nicht abgeſchliffenen Böden 
und Rändern 
b) aus weißem, halbweißem, milchfarbenem 
und farbigem (in der Maſſe gefärbtem) 
Glas, mit nicht eingeſchliffenen Hälſen, 
ohne Korken und Deckel, mit nicht ab⸗ 
geſchliffenen Böden und Rändern (außer 
den in Punkt d genannten Gefäßen)... 
e) aus Glas aller Art, mit eingeſchliffenen 
Hälſen und mit abgeſchliffenen Böden 
und Rändern (außer den in Punkt d 
genannten Gefäßen h 
d) Parfümeriegläſer aus weißem Glas, 
außer den beſonders genannten (Fläſch⸗ 
chen im Gewichte von 200 g und 


weniger): 
nicht eingeſchliffenen Hälſen, 


G—Uũ * * * 


I. mit 
ohne Korken und Deckel und mit 
nicht abgeſchliffenen Böden und 
WVC 

II. mit eingeſchliffenen Hälſen, mit 

Korken und Deckeln und mit ab⸗ 

geſchliffenen Böden und Rändern. 

Anmerkung. Die in Punkt 1 a, 

b, e genannten Waren in Verbin⸗ 

dung mit anderen Materialien, wie: 

Korken, Metallteilen an Syphons, 

Flaſchenbeflechtungen oder Hülſen 

aus Stroh, Weidenruten, Draht 

u. dgl. werden nach Buchſtabe e 

verzollt. 

außer den beſonders genannten aus 

weißem und halbweißem Glas, nicht ge 

ſchliffen, nicht poliert, nicht geſchnitten, auch 
mit abgeſchliffenenen oder geglätteten Böden, 

Rändern und Hälſen, mit Korken und 

Deckeln, mit eingegoſſenen oder gepreßten 

Wappen, Aufſchriften und Muſtern, jedoch 


Formen 


. optiihes Glas in Stücken, auf nicht mehr 


als zwei Flächen geſchliffen oder poliert, 
auch auf einer Seite mattiere 


. Waren aus weißem und halbweißem Glas, 


geſchliffen, poliert, geſchnitten, jedoch ohne 
eiier ungen 


Waren, außer den beſonders genannten, aus 


Flaſchenglas, farbigem (in der Maſſe ge⸗ 

färbt), zweiſchichtigem, milchfarbenem, mattem 

(auf jede Weiſe erzeugt), geripptem, mit 

riſſiger Glaſur verſehenem Glas (Uraquele) 

und Eisglas: 

a) nicht geſchliffen, nicht poliert, nicht ge⸗ 
ſchnitten, auch mit abgeſchliffenen oder 
geglätteten Böden, Rändern, Korken und 
Deckeln, mit eingegoſſenen oder gepreßten 
Aufſchriften, Wappen und Muſtern, jedoch 
ohne ſonſtige Verzierungen 

b) geſchliffen, poliert, geſchnitten 


| 


(Polen.) 
2 Zollſag 
= für 100 kg 
2 Warenbezeichnung * 8 
2 5 8 
EI — 2 
* — 8 


10. 


e) Waren aus dem in Punkt 4a und b 
genannten Glas für techniſche Zwecke, 
auch Glaskolben (Glasbirnen) zur Er⸗ 
zeugung von elektriſchen Glühlampen... 


Waren, außer den beſonders genannten, aus 


Glas aller Art, mit Verzierungen, wie: ge⸗ 
ätzten oder bemalten Muſtern, mit Malerei, 
Email, Vergoldung, Verſilberung, Ver⸗ 
zierungen aus Kupfer und Kupferlegierungen 
und anderen Materialien, ſowie die in den 

Punkten 2, 4 und 5 dieſer Nummer ge⸗ 

nannten Waren in Verbindung mit anderen 

Materialien, wenn auch dieſe zu ihrer Ver⸗ 

zierung nicht dienen; Glasgewebe und Waren 

daraus; Waren aus Glaswatte, Glaswolle 
una lasgeſpinſte nn 

Glaswatte, Glaswolle, Glasgeſpinſte (oder 

Glasſeide) und Glas augen 

Tafelglas, geblaſen und gegoſſen, nicht ge⸗ 

ſchliffen und nicht poliert, in der Stärke bis 

einſchließlich 5 mm: 

a) weiß (durchſichtig), halbweiß und gefärbt, 
von natürlicher Flaſchenfarbe, glatt, ohne 
Muſter und Verzierungen, mit einem 
Flächenmaße bis einſchließlich / qm.. 

b) dasſelbe mit einem Flächenmaße von mehr 
als ½ qm bis einſchließlich / qm.... 

c) dasſelbe mit einem Flächenmaße von mehr 
als ½ qm bis einſchließlich 2 qm; far⸗ 
biges und milchfarbenes Tafelglas mit 
jedem beliebigen Flächenmaße, glatt, ohne 
Muſter und Verzierungen... nn. 

d) weiß (durchſichtig) und halbweiß, glatt, 
ohne Muſter und Verzierungen, mit einem 
Flächenmaße von mehr als 2 qm; kon⸗ 
vexes, gewelltes, geriffeltes, gemuſtertes, 
geädertes, mattiertes Tafelglas mit jedem 
Flächenmaße und von jeglicher Farbe .. 

e) aller Art mit eingeſchloſſenem Drahtge⸗ 
Hechte (Drahtgla ß 

Tafelglas in der Stärke bis einſchließlich 

5 mm, mit dekorativer Ausarbeitung oder 

Malerei; Glas in Blei⸗, Kupfer u. dgl. 

Faſſung (Butzenſcheiben “ “ U 

Photographiſche Glasplatten mit einer licht⸗ 

empfindlichen Maſſe überzogen 
Anmerkung 1. Glastrümmer von ge⸗ 

wöhnlichem Glas und Tafelglas (Glasbruch), 
mit einer Fläche von weniger als 200 gem 
für das größte Rechteck, das man aus dem 

Bruchſtück ſchneiden kann, auch Glasmaſſe 

in Stücken zur Glasfabrikatioͤn 
Anmerkung 2. Tafelglas, ſtärker als 

5 mm wird nach der Nr. 78 verzollt. 


78 | Spiegelglas und Spiegel: 


1. 


Spiegelglas, bearbeitet: mattiert, geſchliffen 
und poliert; nicht gegoſſenes Tafelglas, po⸗ 
liert, mit einem Flächenmaße: 
a) bis einſchließlich 1000 gqemm 
b) von mehr als 1000 qem bis einſchließlich 
Men BERRELLRERRENE 
c) von mehr als 4000 gem bis einſchließlich 
10000 de m., T 
d) von mehr als 10000 gem bis einſchließ⸗ 
lich 20900 dem „„ 


125 


(Polen.) 


Tarifnummer 


79 Stein-, Braun-, Torf: und Holzkohle; 
15 


Waren bezeichnung 


e) von mehr als 20000 gem bis einſchließ— 
lich c 
f) von mehr als 40000 gem bis einſchließ⸗ 
lich hohe 8 
g) von mehr als 10000 dem 
en nach dem Guß nicht bearbeitet, 
h. nicht mattiert, nicht geſchliffen und nicht 
oe wird nad) Punkt 1 mit einem Abzug 
von 40 vH verzollt. 
das in Punkt 1 genannte Glas mit ſchräg 
geſchliffenem Rande (bisauté) wird nach 
Punkt 1 mit einem Zuſchlag von 40 v H 
verzollt. 
das in Punkt 1 genannte Glas mit Spiegel⸗ 
belag; Tafelglas aller Art, in der Stärke 
von mehr als 5 mm, mit dekorativer Aus⸗ 
arbeitung und Malerei; Fenſterſcheiben in 
Blei-, Kupfer: u. dgl. Faſſung werden nach 
Punkt 1 mit einem Zuſchlag von 40 v9 
verzollt. Das in Punkt 4 genannte Glas 
mit ſchräg geſchliffenem Rande wird nach 
Punkt 1 mit einem Zuſchlag von 70 vH 
verzollt. 
Tafelglas, in der Stärke von mehr als 
5 mm, mit eingegoſſenem Drahtgeflecht 
(Drahlgl as RR re 
Anmerkung 1. Von den unterwegs 
zerbrochenen Spiegeln und Spiegelglas wird 
der Zoll von jedem Bruchſtück, das mehr 
als 500 gem mißt, erhoben, wobei die Fläche 
des größten Rechteckes, das man aus dem 
Bruchſtück ſchneiden kann, zugrunde gelegt 
wird. Bruchſtücke mit einer Fläche von 
weniger als 500 gem ſind zollfrei. 
Anmerkung 2. Fertige Spiegel werden 
nach Nr. 215 verzollt. 


V. Brennſtoffe, Aſphalt, Pech und 
Erzengniſſe daraus. 

Koks und 

Torf: 

Stein⸗, Braun⸗, Torf: und Holzkohle, Kohlen⸗ 

brilette : Den 


80 | Teer, Teerpech und Pech 


15 
2. 


Teer und Teerpech, außer den beſonders ge⸗ 
nannten 
Steinkohlenteer: 
a) roh 5 
b) präpariert (ohne leichte Ole. 
c) Steinkohlenteerpech 

Anmerkung 1. Steinkohlenteerpech zur 
Erzeugung von Kohlenbriketten mit Geneh- 
migung des Finanzminiſterium sss 

Anmerkung 2. Steinkohlenteerpech, 
roh, zu Deſtillationszwecken mit Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſteriums 


‚Y— f 666666 
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10000000. 


81 Steinkohlenteeröle, leichte, mittlere, ſchwere (An⸗ 


thrazen, Kreoſot, Benzol, Toluol, Cumol, 
&ylol, Solvent-Naphtha, Xylol: Anthrazen : 
Naphthalinmiſchungen), roh, nicht . 
Rarbolſäure, ohh 3 


Zollſatz 2 
für 100 kg = 
„ 
S8 2 
8 
ö 82 

150 — 

185 ͤ— 
215 — 83 
8⁴ 

85 
60 — 

86 
zollfrei 
zollfrei 87 
zollfrei d 
— 50 

1 50 
2 A 
2 ak 
zollfrei 
zollfrei 
5 za 


2 


Warenbezeichnung 


Harz (außer dem beſonders genannten), Kolo⸗ 


1. 
2. 


phonium, Galipot: 
Harz von Nadelhölzern 
Kolophonium und Galipo rr 


G —ͤ[ü 2333 


Aſphalt und Aſphaltpech 


1. 
2. 
3. 


Mineralöl, roh (Rohöl) und Peche, außer den 


1. 
2. 


Aſphaltſtein, nicht zerkleinert 
Aſphaltſtein, zerkleinert. 
Aſphaltteig; künſtliche, ſchmelzbare Asphalte; 
Aſphaltpech 


ä 


G—y—ͤl— —2 2 333 


beſonders genannten: _ 
Mineralöl, roh (Rohöl; . 
Braunfohlen:, Schiefer⸗ und Torfteer mit 


einem ſpezifiſchen Gewichte von weniger als 1 


Deſtillationsprodukte des rohen Mineralöls (Roh⸗ 


6. 


öls) und des Braunkohlen⸗, 
Torfteers, außer den beſonders genannten; 
Naphthaſäuren: 
leichte Ole; Gaſolin (Naphthaäther), Ligroin, 
Benzin mit einem ſbeziſſchen Gewichte bis 
einſchließlich 0,799 a 
Naphtha und Photogen; Maſchinenöle, Gasöl, 
Solaröl, Blauöl, Grünöbl, Paraffinöl, mit 
einem ſpezifiſchen Gewichte von 0,791 bis 
einſchließlich 0,885. 
Schmieröle, ſchwere, reinen 
Anmerkung. Die in den Punkten 1, 
2 und 3 genannten Produkte unterliegen 
neben dem Zolle der Verbrauchsabgabe für 
Mineralöl. 
Schmieröle, ſchwere, mit tieriſchen und pflanz⸗ 
12 5 Olen und Fetten gemiſcht, Schmier⸗ 
ette . 
Naphthateer (Maſut) Goudron (Deſtillations⸗ 
rückſtände von Mineralöl und den in Nr. 84, 
Punkt 2, genannten Pechenn . 
Naphtha⸗Sulfoſäuren (Schalteröle für DL 
ſchaltungen) 


‚G—V— Tree 


Harzöl und Terpentin: 


1. 
2: 
3. 


Harzöl 


J—U ꝶꝶꝶ — ur Er Er Er 


Terpentin, rogg. 5 


Terpentin, raffiniert (ſog. amerikaniſcher, 
franzöſiſcher, ruſſiſcher und anderer weißer 
Terpentin) 


G—ͤ— SV „„ „„ „„ 


Gummi, Gummiharze, Harzpech und Balſame: 


1. 


m 


a) jeder Art, außer den beſonders genannten, 


Gummiarabikum und Senegalgummi; 
Harzpech, Schellack, Agar⸗ Agar und 
Tragant 


b) dieſelben gepulvert und ihre Miſchungen 
e Guttapercha und Balata: 
a) roh 


‚——'— p' [ ] · ·˙·˙⸗ 2 


b) gereinigt, in Blättern und Platten gepreßt N 
. Kautſchukabfälle als Fertigware nicht ver⸗ 


wendbeee nr 


Anmerkung. Kautſchukabfälle für die 


entſprechenden Fabriken zur Regeneration 
mit Genehmigung des Finanzminiſteriums. 
Faktis und anderer Gummi und Gummi⸗ 
harzerſatz in Platten und Blättern oder ge⸗ 
mahlen 
Asa foetida und Weihrauch (olibanum).. 

Toluol: und Perubalſam, Styrax, Benzoe- 
harz, wohlriechende Harze für eee 
erzeu gung  e e 


Schiefer: und 


zollfrei 
zollfrei 


Anmerkung 1. Elaſtiſche Gewebe mit 
Kautſchukfäden: Bänder, Hoſenträgerbänder 
und Strumpfbänder, geflochtene Bänder, 
Kautſchukſchnüre und ⸗fäden, mit Geweben 
überzogen u. dgl. nicht elaſtiſche, d. h. mit 
Gummielaſtikum getränkte Gewebe oder Ge— 
webe mit Zwiſchenlagen aus Gummielaſtikum 
(außer den in Punkt 5 und 1 Buchſtabe e 
genannten) werden nach der Beſchaffenheit 
des Grundmater ials verzollt. 


Anmerkung 2. Genähte oder zuſammen— 
geklebte Kleidungsſtücke aus Geweben, die 
von einer oder zwei Seiten mit Kautſchuk 
überzogen oder getränkt ſind, oder aus Ge— 
weben mit Zwiſchenlagen von Kautſchuk; 
fertige Hoſenträger, Strumpfbänder u. dgl. 
Fabrikate aus elaſtiſchen Bändern werden 
nach Nr. 209 verzollt. 

Anmerkung 3. Kautſchukbälle für Sport⸗ 
zwecke werden nach Punkt 1 Buchſtabe d ver⸗ 
zollt. Kinderbälle und Kinderſpielwaren aus 


Kautſchuk werden nach Punkt 5 der Nr. 215 


verzollt. 


Anmerkung 4. 


Radiergummi wird 
nach Nr. 216 verzollt. 


En 2 
5 ö für 100 kg 
3 Warenbezeichnung = 
2 8 
E 8 
* i 
8. Kampfer: 
a) roh (gelbgraues kriſtalliſches Pulver) ... zollfrei 
ne ee 5 — 
88 Halbfabrikate und Waren aus Weich- und Hart⸗ 
a kautſchuk: 
1. Weichkautſchuk: 
a) in Blättern, Tafeln, Fäden 70 — 
ien 85 — 
e) Waren, außer den beſonders genannten, 
nicht in Verbindung mit anderen Mate: 
rialien, im Stückgewichte: 
I. von mehr als 50 gg 110 — 
II. von 50 g und weniger 7 220 — 
d) Waren, außer den beſonders genannten, 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
im Stückgewichte: 
I. von mehr als 50 g 190 — 
II. von 50 g und weniger 380 — 
e) Kautſchukleinwand, Iſolierſtreifen aus 
Kautſchuk oder mit Kautſchuk über |. 
FP 250 — 
2. Hartkautſchuk (Ebonit): 
a) nicht polierte Blätter, nicht bearbeitete 
Tafeln, Stäbchen, Röhrchen u. dal...... 110 — 
b) Waren, außer den beſonders genannten, 
auch in Verbindung mit anderen Mate: 
rialien, im Stückgewichte: 
I. von mehr als 50g. 200 | — 
II. von 50 g und wenigen 360 — 
3. Radreifen jeder Art: 
und Schläuche 300 
enmireife n 200 — 
4. Galoſchen, Schuhe aus Kautſchuk und Gutta⸗ f 
percha, mit oder ohne Gewebe, Leder, | 
dl), 300 — 
5. Gewebe mit Zwiſchenlagen aus Gummi⸗ 
elaſtikum für Kardenbänder mit Genehmigung 
des Finanzminiſteriuſmd n zollfrei 


(Polen.) 
2 Zollſa 
E für 100 kg 
E Warenbezeichnung > = 
E 2 ı®8 
8 S 
VI. Chemiſche Stoffe und Erzeugniſſe. 
89 [Natürliche Kaliumſalze (Kainit, Kieſerit, Karnalit, 
Sylvin u. dgl.), gemahlen und ungemahlen, 
Chlorkalium, ſchwefelſaures Kali. zollfrei 
90 | Natürliche nicht beſonders genannte Salze, nicht 
gereinigt; Solen, Heringslake, mineraliſcher 
Schlamm: 
1. in Verpackungen von mehr als 5 kg Roh⸗ 
%%% / ĩ ͤ a 5 — 
2. in Verpackungen im Gewichte von 5 kg und 
weniger, einſchließlich der Verpackung.. 25 — 
91 Schwefel und Schwefelchlorid: 
1. Seel, roh, in Klumpen zollfrei 
2. Schwefel, gereinigt, Schwefel blüte 5 — 
3. Schwefelchlorid (Chlorſchwefel ........... 10 — 
92 | Antimon und Antimonoxyd: 
1. Antimon, natürliches (antimonium erudum) 
und Antimonoryd, nicht gereinigte... zollfrei 
2. Antimon, metalliſ ches. 250 
3. Antimonoxyd, gereinig gg 16 — 
93 | Bormineralien, Borſäure und Borax: 
1. Bormineralien: Borokalzit, Kolemanit, 
Borazit (Kalziumborat) u. dgl. Borax, roh, 
F einka ) and LS zollfrei 
2. Borſäure, roh, nicht gerein ige 44. — 
3. Borax, gereinigt, in Kriſtallen, Pulver und 
T use ihre ee 25 — 
einigt vum. a 55 — 
5. Hyperborate (Soda und Pottaſcheſalze der 
ail... Bee de ale 60 Se 
94 | Magnefit und Talk: | 
1. natürliche, in Stücken, auch gebrannt...... zollfrei 
2. gemahlen: 
ie, 1 20 
, ee I ae 2 50 
95 | Weinftein (cremor tartari), weinſaurer Kalk 
(calcium tartaricum) und zitronenſaurer Kalk 
icht gereinig gn zollfrei 
2. halbgereinigt (nicht in Pulverform) gefärbt — 
96 Schwerſpat und Witherit: 
1. Schwerſpat und Witherit, natürliche, in | 
REIN . zollfrei 
eee gemahlen 2 50 
3. Barytſalze: ſchwefelſaurer Baryt (blane 
fixe) und kohlenſaurer Baryt, chemiſch gefällt! 12 50 
97 | Strontianit (kohlenſaurer Strontian) und Cöleſtin 
(ſchwefelſaurer Strontian) in Stücken und 
eee ee, wealh agiekdig ee zollfrei 
98 | Ammoniakpräparate: 
1. Chlorammonium (Salmiak) und kohlenſaures 
Minn!!! ES NER 9 
2. Ammoniak: 
a) Ammoniaklöſung verſchiedener Konzen⸗ 
tration, gereinigt (Salmiakgeiſt ....... 20 — 
b) Ammoniak, flüſſiges in Stahlflaſchen .. 7 I Para 
Anmerkung. Bei der Verzollung von 
flüſſigem Ammoniak in Stahlflaſchen ſind 
70 v H vom Geſamtgewichte nach der 
Beſchaffenheit der Stahlflaſchen, der Reſt 
nach Nr. 98, Punkt 2b zu verzollen. 


188 


(Bolen.) 
8 Zollſat 
= für 100 kg 
3 Warenbezeichnung e 
* — 8 
3. Ammoniakwaſſer, roh (gelb, mit Schwefel⸗ 
waſſerſtoffgeruch): 
a) mit einer Konzentration von 2 vH und 
darüber gebundenem und freiem Am⸗ 
mn U HS 9 — 
b) mit einer Konzentration von weniger als | 
29 Han Ammoniak Er zollfrei 
4. Ammoniumnitrat (ſalpeterſaures Ammoniak) | 37 — 
5. ſchwefelſaures Ammoniaꝶ :.. 12 50 
Anmerkung. Schwefelſaures Ammo⸗ 
niak und deſſen Miſchung mit ſalpeterſaurem 
Ammoniak für landwirtſchaftliche Zwecke mit 
Genehmigung des Finanzminifteriums..... zollfrei 
99 | Arien, metalliſches; Arſenik, weißes (Arſenanhy⸗ 
drid), gelbes (Arſentriſulfid) und rotes (Arſen⸗ 
biſulf pd & 2 50 
100 | Blutlaugenfalz und chromſaure Salze: 
1. Gasmaſſe (nach Laming, Lux u. dgl.) mit 
Schwefel: und Cyangehallll᷑ i. zollfrei 
2. Blutlaugenſalz; gelbes und rotes 25 — 
3. Chromnlan n! 18 50 
4. Kalium⸗ und Natriumchromate und Bichromate 
(Hyperchromat))) ũ d er 28 rien 
5. Chromoxyde, nicht gereinigt... .......... 5 — 
101 | Alaun und ſchwefelſaure Tonerde: 
1. Algun, kriſtall iert . 6 Pe m 
2. Alaun, gebrannt und ſonſtiger Alaun pulveri- 
ſiert; ſchwefelſaure Tonerde 8 50 
102 [ Barium-, Strontium⸗ und Aluminiumoxyd, 
Barium⸗, Strontium⸗ und Aluminium⸗ 
hydroxyd; Bariumſuperoxyd: 
1. Barium⸗ und Strontiumoxyd und Barium⸗ 
und Strontiumhydroxyd; Bariumfuperoryd. 15 | — 
2. BUuminuimhYDroenDr ne en 20 — 
103 | Salpeter: 
1. Chileſalpeter (mit Jod vermengt. zollfrei 
2. Natronſalpeter, raffiniert und ſynthetiſcher 50 
3. Kalkſalpeter (Kalkſtickſtoff) und Cyanamid⸗ 
kalt: ae 5 
4. Kaliſ alpen ! 12 — 
104 Magneſium⸗ und Kalziumſalze: 
1. Chlorverbindungen: 
a) Chlormagneſium, nicht raffiniert 1 25 
b) Chlorkalzium, nicht gereinigte 4 30 
c) ChlormagneſiumundChlorkalium, raffiniert! 20 — 
2. Magneſiumſulfat (Bitterſalz ) i 
3. Karbonate, gefällt: 
a) Magneſiumkarbo nat 30 — 
b) kohlenſaurer Kalk (Kalziumkarbonat), auch 
mit höchſtens 10 v H Magneſiumkarbonat 8 — 
4. Kälziumhydroſulftd 22. 4. — 
105 | Natrium, Kalium und deren Salze: 
1. Natrium und Kalium, metalliſch; ihre Hyper⸗ 
oryde und Hyperſul fate 68 —— 
2. Ammoniakſoda und kriſtalliſierte Soda .... 5 — 
3% Potaſcſ eee Ne e 
4, Schlempe kohle zollfrei 
5. doppeltkohlenſaures Natron (bicarbonat) \ 
und Küält!!! 12 50 
6. Atznatrium und Atzkalium: 
a nicht gereinighg nen 1115 
b gereift a Sun 74 — 
7. Natriumſulfate (Glauberſalz))))) 3 — 
8. doppeltſchwefelſaures Natrium (Biſulfat) 3 ( — 


arifnummer 


| 


106 


107 


108 


109 


110 


111 


112 


Warenbezeichnung 


9. ſchwefligſaures Natrium und Kalium (neu⸗ 

trales und ſaures Biſulfid); Thioſulfat . 
10. Natriumſul fd ce 
11. Natriumhydroſulf id 
12. Natrium: und Kaliumſilikate (Waſſerglas) . 


Eſſigſaurer Kalk, eſſigſaures Natrium und eſſig⸗ 
ſaures Blei: 

1. eſſigſaurer Kalk, rohh;h ae 

2. eſſigſaures Blei; eſſigſaurer Kalk, gereinigt 

3. eſſigſaures Natrium, auch geſchmolzen 

Unterchlorſaure und chlorſaure Salze: 5 

1. unterchlorſaurer Kalk (Chlorkalk, Bleichlauge) 
und unterchlorſaures Natrium 

2. chlorſaures Kalium (Bertholet'ſches Salz) 
und chlorſaures Natriuꝶmmm 


Säuren, Schwefelkohlenſtoff und Tetrachlorkohlen⸗ 
ſtoff: 


1. Schwefelſäure beliebiger Konzentration 

2. Schwefelſäure, rauchende (Oleum) und 

Schwefelſäureanhyd ride 

3. Schwefelkohlenſtoff, Tetrachlorkohlenſtoff 

4. Salpeterſäure; Nitroſeſäure (eine Miſchung 

von Salpeterſäure und Schwefelſäure) 

5. Salzſäu re. 

6. Eſſigſäure und Ameiſenſäur 

Anmerkung. Eſſigſäure unterliegt neben 

dem Zolle der Verbrauchsabgabe für Eſſig⸗ 
ſäure. N 

7. Weinſteinſäure und Zitronenſäure 

8. Gerbſäure (Tannin) Gallus: und Pyrogallus⸗ 

ſäurtr e 

9. Salizyl⸗ und Benzoeſä ure. 

10. Phosphor: und Chromſäur e 


Anmerkung. Die Salze der in den 
Punkten 5, 6, 7, 8, 9 dieſer Nummer ge⸗ 


nannten Säuren, außer den beſonders ge⸗ 


nannten, unterliegen dem gleichen Zolle wie 
die Säuren, ſofern ſie nicht mit Rückſicht auf 
ihre Baſen einem höheren Zolle unterliegen. 
Eiſen⸗, Kupfer⸗ und Zinkvitriol; Chlorzink: 
1. Eiſenvitriool. 
2. Kupfervitriol und Miſchungen von Kupfer⸗ 


und Eiſenvitrioll,, 
3. Zinkvitriol, Chlorzinn n.. A! 
Salze und Präparate, die Gold, Silber und 
Platin enthalten: 
1. f b (Protargol, Albargin 
U. dgl.. g 
2. Salpeterſaures Sildernrn x 
3. Salze und Präparate, die Gold, Silber und 


Platin enthalten; kolloidales Silber (Kollar⸗ 
gol u. dgl. a 


Antimonverbindungen: (Brechweinſtein, weinſaures 


Antimonoxydkalium), fluorſaures, milchſaures 
und oxalſaures Antimon; Doppelſalze, dieſer 
Säuren, künſtliches Antimonjulfat ........ 
Chemiſche und chemiſch-pharmazeutiſche Präparate, 


die in den anderen Zolltariſnummern nicht 


genannt ſind: 
1. Jod, Brom und Bromeiſn 
2. Eiſenchlorid, Milchſäure, gereinigter Wein⸗ 
ſtein, Bleiſeifen, Salze der Harzſäuren flüſſige 
und komprimierte Gaf e. 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


eee 


13. 
14. 


15. 


16. 


17. 


. Thenol, 


Anmerkung. Flüſſige und komprimierte 
Gaſe in Metallflaſchen werden nach Punkt 2 
bzw. Punkt 3 dieſer Nummer verzollt, wobei 
jedoch 70 v H des Geſamtgewichts nach der 
nganenheit der Flaſchen zu verzollen 
in 


g Oralſäure, lorba rium 
J 


JC 


V% q „ „ „ HR IRRE 


Azeton und Formalin 
Naphthalin, gereinigt, in Kügelchen, Schuppen, 
Täfelchen, Plättchen und Pulver 
Benzol, Toluol, Xylol, Anthrazen, gereinigt 
Kreſol, Antrachinon, Karbazol, 
Pyridinbaſen, Kreolin, Lyſol, gereinigt .... 
Alkaloide und deren Salze: 

a) n Chinin, Theobromin und deren 


—mS— BOOM œw » Lee 


‚H—(HUf7 2 2 


ä — 0r0. 


e) Morphium, Opiumalkaloide (Pantopon, 
Ovopon u. dgl.), deren Salze und Derivate 
d) Kokain, deſſen Salze und Derivate .... 
Anmerkung 1. Für die in Punkt 
12 a, b, e und d genannten doſierten Prä⸗ 
parate (in Tabletten, Paſtillen u. dgl.) wird 
der Zoll nach den entſprechenden Punkten 
mit einem Zuſchlag von 15 v H erhoben. 
Anmerkung 2. Die Einfuhr der in 
Punkt 12, Buchſtabe e und d genannten Prä⸗ 
parate in jeder Form, ſowie der unter Buch⸗ 
ſtabe a und b genannten doſierten Präparate 
iſt mit Bewilligung des Finanzminiſteriums 
geſtattet. 
Organiſche Jodverbindungen aller Art (außer 
den unter Nr. 135 fallenden) ............ 
Brom-, Jod⸗ und Cyanſalze: 
a) Bromkalium und Natrium 
b) Jodkalium und Natrium 
e) Cyankalium, Natrium und -Barium .... 
Wismut, Zinn, Nickel⸗ und Queckſilberver⸗ 
bindungen: 
a) Nickeloxyd und feine löslichen Salze.... 
/ ER ur 
imat, Zinnober 


d) Kalomel und andere Queckſilberverbin⸗ 


BEE a ee Re 
e) ſalpeterſaures Wismut, Wismutoryd ... 
f) andere Wismut verbindungen 
Oxydverbindungen von Benzol, Toluol, 
Naphthalin ſowie deren Sulfoſäuren, außer 
den beſonders genannten: 
a) Naphthole, Dioxynaphthalin, Reſorzin, 
inn A EX 
b) Sulfoſäuren der unter a genannten Ver: 
bindungen, außer den beſonders genann⸗ 
„ LER 
Nitro-, Amino-, Chlor-, Aminoxyd⸗Derivate 
der aromatiſchen Reihe, Phthalſäure, Salze 
dieſer Verbindungen, außer den beſonders 
genannten: 
a) Nitrobenzol, Nitrochlorbenzol, Nitro— 
CC 


400 
2400 


2500 
4000 


150 
400 
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Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


b) Binitrobenzol, Binitronaphthalin, Binitro— 
chlorbenzol. Mono- und Binitroderivate 
des Tuluols und Phenols 

c) Anilin, Naphthylamine 

d) Diphenylamin, Phenylendiamin, Toluol⸗ 
endiamine, ihre Oxydverbindungen und 
Sulfoderivate und Salze, Paranitranilin 

e) Dimethylanilin, Diäthylanilin, Benzidin, 
Tolidin, Athylbenzilanilin, Aniſidin, Dia⸗ 
niſidin, Amidophenol, Kreſidin, Xylidin .. 

f) Chlorbenzol, Benzylchlorid, Benzalchlorid, 
Paratoluolſulfoſäurechlorid 

g) Phthalſäure und Phthalſäureanhydrid ... 

h) Amino⸗oxyſulfo ſäure n 


[or] E * 


e id (Antifebrin- j 


Antipyrin, Salipyrin, Sulfonal, Acetyltannin, 
Methyltannin, Guajakol, Karbonate und Sulfo⸗ 
derivate von Guajakol und Kreoſot, Glyzerin⸗ 
phosphorſäure und deren Salze 
Phenacetin, Tanninverbindungen, Methyl-, 
Athyl-, Amyl⸗, Phenylverbindungen der Sa: 
lizylſäure (Salol) Acetylſalizylſäure (Aſpirin); 
c EN Ne 


en DEpION n 


Sonn EN 


. Arſenbenzolpräparate (wie Arſenbenzol, Neo: 


varſenbenzol, Salvarſan, Neoſalvarſan u. 
dgl.); Phenyl-Arſenverbindungen, wie Arſa⸗ 
nilſäure, Atoxyl und andere 
Anmerkung. Die Einfuhr der in 
Punkt 23 genannten Präparate iſt mit 
Genehmigung des Finanzminiſteriums ge⸗ 
ſtattet. 
Künſtliche Süßſtoffe mit einem höheren Süßig⸗ 
keitsgehalt als Rohzucker (Sulphimid und 
deſſen Salze, Saccharin, Kriſtalloſe, Sukra⸗ 
min, Glyzin, Sukrol, Zuckerin, Sukkoſe, 
Dulzin u. dgl., Orthoamidoſulfobenzoeſäure 
u. dgl. für die Erzeugung von Saccharin) — 
in Kriſtallen, Pulver und Tabletten. 
Anmerkung. Die Einfuhr der in 
Punkt 24 angeführten Präparate iſt mit 
Genehmigung des Finanzminiſteriums ge— 
ſtattet. 
Chemiſche und chemiſch⸗pharmazeutiſche Prä⸗ 
parate, nicht beſonders genannt: b 
a) Nitro⸗Oxyamino⸗ und Chlorderivate, 
außer den beſonders genannten 


b) anorganiſche chemiſche Verbindungen, nicht 


beſonders genannt 
c) organiſche chemiſche und chemiſch-pharma⸗ 
zeutiſche Präparate, nicht beſonders ge— 
e NA ERRS PS N N Eelee 


. Chlorphosphorverbindungen.............. 
. Stickſtoffverbindungen von Thorium, Cerium, 


Beryllium, Aluminium und Magneſium 
Anmerkung 1. Die in Nr. 112 und 
in anderen Nummern genannten chemiſchen 
Präparate, die zur Verhütung oder Be 
ſeitigung von Krankheiten der Sträucher 
und Obſtbäume ſowie zur Bekämpfung von 
Schädlingen der Landwirtſchaft dienen und 
in beſonderen amtlichen Verzeichniſſen an: 
geführt ſind, oder auch mit Bewilligung des 
Finanzminiſteriu ms 


— 


2 
S 
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8 
| 


— 
2 
— 

EW 


285 — 


225 
150 
2400 


2000 — 


100 — 
80 — 


120 | — 


20 | — 


zollfrei 


(Polen.) 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


Anmerkung 2. Die in dieſer Nummer 
genannten Präparate werden einſchließlich 
des Gewichts der unmittelbaren Verpackung 
verzollt. 


113 | Pharmazeutiſche Präparate und getränkte Ber: 


117 


bandmittel: 

1. aller Art doſierte Chemikalien für Heilzwecke 
(Tabletten, Paſtillen, Kapſeln, Pillen, Kügel⸗ 
chen, Injektionen u. dgl. mit Ausnahme der 
in der Nr. 112, Punkt 12 und 24 genannten; 
aller Art fertige Arzneien, feſt und flüſſig; 
aller Art pharmazeutiſche Miſchungen (Pulver, 
gewöhnliche Pflaſter, Salben und Löſungen) 
für Heilzwecke; aller Art zuſammengeſetzte 
Arzneipräparate mit erlaubten oder wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Benennungen; Tinkturen und 
Extrakte für Heilzwecke, Pflaſter auf Ge⸗ 
weben aller Art (mit Ausnahme von 
ſeidenen und halbſeidenen) aufgeſtrichen, 
Pflaſter auf Papier aufgeſtrichen (Senf⸗ 
pflaſter); Lorbeeröb ll. e ee 

2. Pflaſter auf ſeidenen und halbſeidenen Ge⸗ 
weben aufgeſtrichen (ſogenanntes engliſches 
Pftaſter) u, .... 

3. hygroſkopiſche Watte, mit Arzneimitteln 
düchtrünt e: ß . 

4. Bandagen und Gaze aus Geweben aller 
Art mit Ausnahme von ſeidenen und halb⸗ 
ſeidenen, mit Arzneimitteln getränkte 

Anmerkung 1. Tinkturen, Extrakte und 
andere pharmazeutiſche Präparate, die mehr 


als 15 vH Alkohol enthalten, unterliegen 


neben dem Zolle der Branntweinſteuer. 
Anmerkung 2. Die in dieſer Nummer 
genannten Waren werden einſchließlich des Ge: 
wichts der unmittelbaren Verpackung verzollt. 
Anmerkung 3. Die Einfuhr der in 
den Punkten 1 und 2 genannten Präparate 
iſt nur mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums geſtattet. 
Phosphor (gewöhnlicher und roter 
nmerkung. Die Einfuhr des ge⸗ 
wöhnlichen (weißen) Phosphors iſt nur mit 
Genehmigung des Finanzminiſteriums ge⸗ 
ſtattet. 
Ather, Eſter; Kollodium, Chloral, Chloroform: 
1. Schwefeläther, einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackung 
2. Ather, außer dem Schwefeläther, und Eſter, 
in der Arznei und Induſtrie verwendbar, 
ohne Alkoholgehalt, Kollodium, Chloral, 
Chloroform, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung. 
Opium: 
a in Küchen et 
, Nee nalen 
Anmerkung. Die Einfuhr von Opium 
iſt mit Genehmigung des Finanzminiſteriums 
geſtattet. a 
Pflanzenöle, nicht raffiniert oder raffiniert, 
ſchmierbare, flüſſige, feſte, und deren Säuren; 
Glyzerin: 
1. BHivden ol,, ee 
Anmerkung. Ungenießbares Olivenöl 
für techniſche Zwecke 


1436 


5 
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Groſchen En 


Zloty 


4000 — 
150 — 


zollfrei 


Tarifnummer 


118 
119 


120 


121 


122 


Warenbezeichnung 


Kakaobutte nn. „ 
Sonnenblumenſamen blk. 
Rüb⸗, Lein⸗, Hanf, Mohn ddl 
Rizinusöl: 
a) für techniſche Zwecke EEE 
b) raffiniertes A CA ae 
Türkiſchrotöl (Alizarinölꝛ::ũ:: 
Ha) Pflanzenöle, nicht beſonders genannt 
(Kokosnußöl, Palmöl aus Samen und 
Mark, Baumwollſamenöl, Soja, Maisöl, 
Seſamöl u. dgl., 1 v H und mehr freie 
Fettſäure enthaltend N 

b) die unter a genannten Ole mit weniger 

als 1 v freie Fettſäuren enthaltend. 

8. Firnis. 

9. Glxyzerin: 

a) nicht gereinigt Re 

p) gereinigt. . i 
Aromatiſche Wäſſer, nicht alkoholhaltig (Pfeffer⸗ 

minz, Orangenblütenwaſſer u. dgl.) 
Kosmetiſche und wohlriechende Mittel: 

1. weiße und rote Schminke, Puder, Haarfärbe⸗ 
mittel, Räucherkerzchen, kosmetiſche Pomaden 
und kosmetiſche Waren, nicht beſonders ge⸗ 
nannt, nicht alkoholhaltig; Alaun, ge 
ſchmolzen, in Platten, einſchließlich des Ge⸗ 
wichts der unmittelbaren Verpackung.. 


SED 


ee 


2. Parfümerie⸗ und kosmetiſche Waren, alkohol: | 


haltig: 
a) Parfüme einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung. ö 
p) wohlriechende (Blüten) Wäſſer, Kölniſches 
Waſſer, Elixire und kosmetiſche Waren, 
nicht beſonders genannt, alkoholhaltig, 
einſchließlich des Gewichts der unmittel⸗ 
baren Verpackunnn/n g 
3. Parfüme, nicht alkoholhaltig, einſchließlich des 
Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 
4. wohlriechende und ätheriſche Ole, natürliche 
und künſtliche, nicht alkoholhaltige, wohl⸗ 
riechende ſynthetiſche Präparate; konzentrierte 


fettſtoffhaltige Blumenextrakte, feſte und 0 5 


flüſſige, einſchließlich des Gewichts der un⸗ 5 


mittelbaren Verpackung. 1 4 N 


Seifen: 

1. Toilette⸗ und Medizinſeife, feſt, flüſſig und 
gepulvert, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackung. 5 

2. ſonſtige Seifen und Seifenpulver, außer den 
beſonders genannte˖e n. 11 852 

Lacke: 5 7 I 

1. Terpentinlacke, Harzlöſungen in Ol (Ollade); | 
Azeton:, Mineralöl, Benzol: und Benzin: 
lacke:: 1 

2. Spiritus lacke und Polierlack ei 

Anmerkung. Die in Punkt 2 ge | 
nannten Lacke entrichten neben dem Zolle 
die Branntweinſteuer. 

3. Lacke, nicht beſonders genannt.. 

Siegellack und Brauerpech: N 


1. Siegellack k. 50 


2. Flaſchenlack: f 
) feſt 323 e e ee e 


b) flüſſ ig. ee 
3. Brauer pech. 


3 
= 
= Warenbezeichnung 
7 
2 


J 
Anmerkung. Hund entrichten 


neben dem Zolle die Zündholzſteuer. 


4 Gerbſtoffe: 
1 natürliche Gerbſtoffe in jeder Form 
Anmerkung. Quebrachoholz, geraſpelt, 
in Spänen (ſog. Lohſchnitt) und gemahlen. 
2. Quebrachoholzextrakt: 
a) trocken, nicht ſulfitiert (im kalten Waſſer 
löslich) 
8 ilſttiert ne 
CJ RL 
/// ̃ͤ ¼ «Ä 
3. Gerbſtoffextrakte, nicht beſonders genannt: 
// ee ses 
h 


& 


‚—U— * * ur Er Er u 


. er Q. * 


o) 
4. hehe Gerbſtoffe (Ordoval, Orophon, 
Neradol (u. dgl.) 
ht er 


5 Mineraliſche Farbſtoffe: 

1. Kaſſeler und Veroneſer Erdem 

2. Farbton und Farberden: Siena, farbiger 
Bolus, Blutſtein, Ocker, Umbra und Mumie, 
auch geſchlämmt, gebrannt oder zerkleinert; 
Eiſenoxydfarben (Colcothar, caput mor- 
tuum, Engliſchrot, Venezianiſchrot und In⸗ 
diſchrot, Marsgelb u. dgl. i imm. 

3. Kreide, gewaſchen oder geſchlämmt und ge— 
mahlen, Neuburger Kreide 

6 a 
1. nicht zerkleinert, Farbhölzer in Scheiten .. 


j˖( 339**V„ä· „„ „ „„ „„ „„ 


2. gemahlen, zerrieben oder zerkleinert... 


7 Farbpflanzen und ihre Teile, roh; Früchte, die 

a einen verwendbaren Farbſtoff enthalten, wie 
Orſeille (Cudbear), Orlean (Bixin), Cachou 
(Katechu) eee Ale ie. 


9 | Kofchenille und Koſchenillepräparate: 

1. Koſchenille (außer Koſchenillepräparaten), Ker⸗ 
meskörner 
2. Koſchenillepräparate und Koſchenillekarmin .. 

Ultramarin, Berlinerblau und Pariſerblau, ſowie 
Waſchblau in jeder Form: 

1. in Verpackungen von mehr als 2 kg 

2. in Detailpackungen von 2 kg und weniger, 


einſchließlich des Gewichts der unmittelbaren 
g JJV 
1 Weiße Farben: 
und Titan weiß 
hh 
ene 
2 | Bleimennige und Bleiglätte; Silberglätte und 
/// ·A SEN AR 
3 Kupferfarben (auch Grünſpan) und Arſenikkupfer⸗ 
farben (Schweinfurtergrün .............. 


4 Farbextrakte und Präparate: 

1. Safflorkarmin (Karthamin) und Orſeille⸗ 
extrakt in jeder Form; Indigoextrakt (Indigo⸗ 
Karmin) flüſſig und in Teigform, Hämatein, 
JJV 

2. ſonſtige, außer den beſonders genannten ST 
Hämatoxypin, Gummigutt, Sepia u. dgl.). 


zollfrei 
50 


1 20 


zollfrei 
2 50 


So 
Il 


(Polen.) 


Tarifnummer 


135 


136 


137 


Warenbezeichnung 


Synthetiſche organiſche Farbſtoffe und ihre Baſen; 


Leukoverbindungen, Pigmente, Pigmentlacke; 
Miſchungen von Naphthol und Nitroſaminen 

Anmerkung. Pigmentlacke zur Erzeugung 
von Malerfarben mit Genehmigung des Finanz⸗ 
VVT 


Farben, zubereitet (ſog. Künftlerfarben) und 
Tintenpulver: 
1. Farben, ſog. Künſtlerfarben, in Tuben, 


2. 


Täfelchen und Pulver, auf Unterſätzen, in 
Muſcheln, Näpfchen, Tiegeln und Stiften, 
Pat in Blech⸗ und Holkzkaſſetten u. dgl. 
Paſtellfarben und Kreiden, Zeichentuſche und 
chineſiſche Tuſche, feſt und flüſſig, einſchließlich 
des Gewichts der unmittelbaren Verpackung.. 
Tintenpulver und Zeichen kohlen 


Farben und Farbſtoffe, nicht beſonders genannt; 


6. 


Farben, Farberden mit geringen Mengen 
(5 vH und weniger) von organiſchem Pigment 
gefärbt; Farben und Farberden mit Waſſer, 
Leim, Ole u. dgl. angerieben; flüſſige Tinte; 
Putz⸗ und Klebmittel: 
anorganiſche Farben, trocken, außer den be— 
ſonders genannten (wie Chrom, Kobalt, Zink 
u. dgl. Farben): 
a) in Verpackungen im Gewichte von mehr 
als 1 kg: 
un Chromfarben e 
VVV 
b) in Verpackungen im Gewichte von 1 kg 
iir un ara Mk er 

Erden und Farben, mit einer geringen Menge 
(5 vH und weniger) organiſchen Pigments 
gefärbt: 

a) in Verpackungen im Gewichte von mehr 
JJJVCCCC teen Aatearndd 
b) in Verpackungen im Gewichte von 1 kg 
eee na ae ariree Haı 
Druderfarben, Lithographiefarben und Ber: 
vielfältigungsfarben: 

EIRLUEHHWÄRZS. Sees tneunee. 
II. andere und PVervielfältigungsfarben .... 
Tonerden und Farben, mit Waſſer, Leim, 
Ol u. dgl. angerieben, ſofern ſie nicht einem 
höheren Zolle unterliege nnn 
Tinten, flüſſig, Schuh- und Metallputzmittel, 
auch mit Zuſatz von Fett, Wachs u. dgl., 
flüſſiger Gummi zum Kleben (Gummiara⸗ 
bicum), Syndetikon und andere Mittel zum 
Kleben von Glas, Porzellan, Papier u. dgl.; 
Kitte aller Art mit Ausnahme von Glaſerkitt, 
Stempeltuſche, außer den beſonders genann⸗ 
ten, einſchließlich des Gewichts der unmittel— 
een gg nn 
e ee ER N EIS 


VII. Erze, Metalle und Metallwaren. 
138 | Metall⸗ und Mineralerze, geſchlämmte Erze in 


natürlichem Zuſtand oder angereichert, geröſtet, 
in Stücken, Pulver und Briketten 


139 | Roheiſen in Blöcken, Stücken und Pulver: 
1. Roheiſen aller Art, außer den beſonders ge 


intens * 


Groſchen 


— 

D 

— 
| 


185 | — 


30 | — 


110 — 


80 4 
29 


Anmerkung 1. Blech und Bandeiſen, 
dekapiert, poliert, dunkel gemacht oder auf 
andere Weiſe künſtlich oxydiert, einſchließlich 
der Hochglanzbleche; Blech, gewellt, Dehn⸗ 
blech, Blech, geriffelt, gerippt, werden nach 
den entſprechenden Punkten mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 30 vH verzollt. 


(Polen.) 
8 Zollſag 8 
= für 100 kg | & 
E Warenbezeichnung i E Warenbezeichnung 
— 2 5 5 
a ee 
2. Eiſenlegierungen wie: Ferroaluminium, Anmerkung 3. Blech, gelocht, wird 
Ferroſilizium, Ferromolybdaen, Ferrovana⸗ nach den entſprechenden Punkten mit einem 
dium, Ferrochrom, Phosphoreiſen u. dgl., Zuſchlag von 40 v H verzollt. 
mehr als 5 vH genannter Metalle enthaltend; Anmerkung 4. Eiſen und Stahl in 
Ferromangan mit mehr als 15 v H Mangan 9 — der Breite oder mit einem Durchmeſſer von 
6½ mm und weniger wird nach Nr. 155 
140 | Eiſen 115 Stahl: ai verzollt. 
1. Halbfabrikate wie: rohe öcke, gewalzte „ . 
Blöcke, Stücke, Rohſchienen, Rohſtäbe, Pla⸗ 0 meide Eiſenblech) 
tinen, Puddlingblöcken, Milbars u. dgl..... 5 — 5 5 ene 
. N : 5 2. lackiertes, mit Aufſchriften und Muſtern, 
2. Eiſen und Stahl: Flacheiſen (außer Band⸗ RE 3 2 
5 5 g moiriertes, bemaltes, mit Zink oder Lack 
eeiſen), in der Breite von mehr als 13 mm überzogenes Blech 
bis einſchließlich 200 mm und in der Stärke mit Kupfer und Kupferlegierungen, Nickel 
, Ann Tnind- und anderen gewöhnlichen Metallen über: 
eifen mit einem Durchmeſſer von mehr als ogenes Blech 9 A 
13 mm bis 100 mm, Winkeleiſen, mehr als 2 zog ... N 
40 mm breit:: 8 — | 142 Eiſen und Stahl; alt, gegoſſen, geſchmiedet; 
Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnſchienen, mehr Trümmer, Bruch, Rohguß und Späne, auch 
als 90 mm hoch, auch mit gefräſten Enden gepreßt und in Pulver zum Schweißen und 
und gebohrt 7 0 en. Schmelzen bejtimmt ........ e 
. Eifen und Stahl: Quadrateiſen mit einem Anmerkung. Scheuerſpäne u. dgl. für 
Durchmeſſer oder in der Breite von mehr als den Hausgebrauch und für techniſche Zwecke 
100mm; Winkeleiſen, in der Breitevon 40mm 143 | Kupfer, Nickel, Kobalt, Wismut, Kadmium, Alu: 
und weniger; Faſſoneiſen (T-Eijen, Doppel⸗ minium und andere nicht beſonders genannte 
JT⸗Eiſen, CO⸗Eiſen, Z⸗Eiſen, Wulſteiſen, Oval: Metalle und ihre Legierungen: n 
eiſen, halbrundes Eiſen, Fenſterſproſſeneiſen, . Kupfer und Kadmium: 
Geländereiſen, Trapezeiſen und Eiſen mit a) in Blöcken, gegoſſenen Stäben, Kathoden 
anderen dergleichen komplizierten Quer⸗ b) in Hobel: und Feilſpänen und Bruch, 
ſchnitten) von mehr als 40 mm im Höchſt⸗ Zementkupfer in Pulver und Klumpen 
maß; Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnſchienen Nickel, Kobalt, Wismut, Aluminium, Selen, 
mit einer Höhe von 90 mm und weniger, Tellur und andere nicht beſonders genannte 
auch mit gefräſten Enden und gebohrt; Metalle: 
Blech in der Stärke von 5 mm und mehr... 8 — a) in Blöcken, gegoſſenen Stäben, Kathoden, 
Eiſen und Stahl mit geringeren Ausmaßen, Würfeln und Kügelchen 
in der Breite von 13 mm bis 6½ mm: b) in Hobel: und Feilſpänen und Bruch. 
a) in Scheiben 3 10 — Kupfer, Nickel, Kobalt, Wismut, Aluminium, 
b) nicht in Scheiben 9 — Kadmium, Selen, Tellur und andere nicht 
. Eiſen und Stahl: Faſſoneiſen (T-Eijen, beſonders genannte Metalle, in Schienen 
Doppel⸗T⸗Eiſen, C⸗Eiſen, Z⸗Eiſen, Wulſteiſen, und Stäben, mit einem beliebigen Durch⸗ 
Ovaleiſen, halbrundes Eiſen, Fenſterſproſſen⸗ meſſer und beliebiger Länge, in Blechen, 
eiſen, Geländereiſen, Trapezeiſen und Eiſen auch geſchliffen, poliert oder mit gepreßten 
mit anderen derartigen komplizierten Quer⸗ Muſtern und auch in rohen, gepreßten, ge⸗ 
ſchnitten) in der Breite des Höchſtausmaßes ſtanzten Blechen in der Stärke: 
von 40 mm und weniger; flaches Band⸗ a) von Imm und mehr Bas 
eijen in der Stärke von 3 mm bis 1½ mm; b) von weniger als 1 mm bis einſchließlich 
Univerſaleiſen (Flacheiſen in der Breite von 0,5 mm ae 
mehr als 200 mm) von jeder Stärke; Blech c) von weniger als 0,5 mm bis einſchließlich 
in der Stärke von weniger als 5 mm bis 033 um 79 
einſchließlich 1mm aan an 10 — d) von weniger als 0,33 mm a 
. Eiſen und Stahl: Bandeiſen in der Stärke Glockenmetall, Phosphorbronze, Meſſing, 
von weniger als 1½ mm; Blech in der Tombak, Argentan (Neuſilber), Britannia⸗ 
Stärke von weniger als 1mm 13 — metall und andere Metalle, außer den be⸗ 


Anmerkung 2. Eiſen und Stahl, ge⸗ I. von I mm und mehr...... BEL UL 
wöhnlich und profiliert, in der Länge von II. von weniger als 1 mm bis ein⸗ 
weniger als 2 m, ſowie anders als recht⸗ ſchließlich 0,5 mm on 
winklig zugeſchnittenes Blech wird nach den III. von weniger als 0,5 mm bis ein⸗ 
entſprechenden Punkten mit einem Zuſchlag ſchließlich 0,33 mum 
von 20 v H verzollt. | IV. von weniger als 0,33 mm 


5 
s 
2 
8 
a 


Warenbezeichnung 


Anmerkung. Kupfer, Kupferlegierungen 
und andere in dieſer Nummer genannte 
Metalle und ihre Legierungen, gewalzt und 
gezogen, in der Breite oder mit einem Durch⸗ 
meſſer von 10 mm und weniger werden 
nach der Nr. 155, Punkt 2, verzollt. 


Bleche, außer den beſonders genannten, aus 


den in dieſer Nummer genannten Metallen: 
a) Blech für den Feuerraum (Feuerbüchſe) 
von Lokomotiven, auch gepreßt oder 
i ee ie en ale 
b) gelochte Bleche und Platten in der Stärke: 
I. von I mm und mehůn r 
II. von weniger als 1mm 
Anmerkung. Das in Punkt 3, 4 und 
5b genannte Blech, anders als rechtwinklig 
zugeſchnitten, wird mit einem Zuſchlag von 
10 vH verzollt. 


44 | Zinn: 
1. in Maſſeln, Blöcken, Bruch, auch Abfälle .. 
2. 


3. 
4. 


Stäbe, Drähte, nicht überzogene, nicht polierte 


er Siptegelfolle in ee 


Zinnblech, geſchliffen und poliert ......... 


e eee, ker ae 


Anmerkung. Zinnblech und verzinntes 
Bleiblech, bemalt oder mit farbigem Lack 
überzogen, wird mit einem Zuſchlag von 
25 v H verzollt. 


/ ̃ ˙ ͤ DAA. ne 
46 | Blei: 
1. in Blöcken, Bruch und Abfällen 
2. Blech, in Rollen und Platten 
3. Hartblei (Schriftgießermetall), nicht verarbeitet 
4. andere Legierungen von Blei mit den in 


Nr. 143 genannten Metallen; Lötzinn. 


7 Zink: 


H- ge b 


in Bruch, Pulver und Abfällen 
Zinkaſche und Zinkſtaubr: Ie 
in Platten und Maſſ eln 
in gewöhnlichen Stäben und Blechen 
in Blechen, geſchliffen und poliert ........ 

Anmerkung 1. Hartzink zur Erzeugung 
von Zinkweiß mit Genehmigung des Finanz⸗ 
,,, a eeeit onen 

Anmerkung 2. Vernickelte oder mit 
anderen gewöhnlichen Metallen überzogene 
Zinkbleche werden nach den entſprechenden 
Punkten mit einem Zuſchlag von 30 v H 


verzollt. 
18 Gold, Silber, Platin und Waren daraus: 
1. a) Gold, Silber, Platin und andere nicht 


beſonders genannte Edelmetalle, roh oder 
alt, gebrochen und in Abfällen; Münzen 
b) Platten aus den obengenannten Metallen 
(außer den in Punkt 4 und 5 genannten) 
a) Waren aus Gold, auch emailliert, außer 
den beſonders genannten; Gehäuſe für 
r ae ehin een 
b) Waren aus Gold oder Platin, mit Edel⸗ 
ſteinen und echten Perlen 
a) Waren aus Silber, auch emailliert, ver⸗ 
goldet, außer den beſonders genannten; 
Gehäuſe für Taſchenuhre˙e nnn 
b) Waren aus Silber, mit Edelſteinen und 
rere, tms. Neal 


45 — 


DON — 
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100000 — 
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Warenbezeichnung 


Tarifnummer 


Zollſatz 
für 100 kg 


Zloty | 
Groſchen 


4. Gold, Silber, Platin und andere Edelmetalle 
in dünnen Blechen (im Gewichte auf 1000 qem): 
bei Gold, Platin und anderen Edelmetallen 
von 6,16 g und weniger; bei Silber von 
3,3 g und weniger), einſchließlich des Ge: 
wichts der unmittelbaren Verpackung. 

5. Gewebe und Bänder aus Gold oder Silber 
und aus unechtem Gold oder unechtem Silber; 
Draht; Gold- und Silbergeipinfte ........ 

6. unechtes Gold oder unechtes Silber, gezogen 
und geſponnen; Lahn, Flitter und dergleichen 
Zierat, mit Edelmetallen überzogen 

7. Waren aus Platin, außer den beſonders 
JJ%%%%%0000 ĩ ᷣͤ  eee ile Bat 

Anmerkung 1. Unter gezogenem und 
geſponnenem unechtem Gold oder unechtem 
Silber ſind die Fäden aus unedlen Metallen 
verſtanden, die mit Gold oder Silber derart 
überſponnen ſind, daß das Gold oder Silber 
2 vH des Geſamtgewichts des Metalls nicht 
überſteigt, ſofern ihr Gewicht auſ 1500 m 
1 kg nicht überſteigt. 

Anmerkung 2. Platingeräte für wiſſen⸗ 
ſchaftliche und techniſche Zwecke mit Ge- 
nehmigung des Finanzminiſteriums 

149 [ Waren aus Kupfer, Kupferlegierungen und anderen 
a in Nr. 143 genannten Metallen und Metall⸗ 
legierungen: 

1. Röhren, geſchweißt und nahtlos, nicht über- 
zogen, nicht poliert, auch mit aufgeſetzten 
Flanſchen, mit einem äußeren Durchmeſſer: 
a) von 40 mm und weniger 
b) von mehr als 40mm VE, 

Anmerkung. Röhren und Röhrchen 
aus Nickel und Nickellegierungen ſowie 

Röhren und Röhrchen aller Art aus den 

in Nr. 143 genannten Metallen, poliert 

oder vernickelt, werden mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 10 vH verzollt. 

2. Waren, außer den beſonders genannten, aus 
den in Nr. 143 genannten Metallen und 
Metallegierungen, gegoſſen, gepreßt, geſtanzt, 
gedruckt oder gehämmert: 
rah, nicht bearbeite 
der lackterr ttt 

3. Küchengeſchirr und Wannen, ſowie deren 
Teile, aus Kupfer und Kupferlegierungen: 

I. nicht überzogen, nicht polierte. 
pet oder lackiert 

4. Küchengeſchirr und deren Teile, aus Nickel 
und Aluminium: 

I. nicht überzogen, nicht poliert......... 
H poliert oder lackiert 
Anmerkung. Geſchirr und Wannen, 
vernickelt, verzinnt oder mit anderen 
unedlen Metallen überzogen, werden 
nach den entſprechenden Punkten mit 
einem Zuſchlag von 30 v H verzollt. 

5. Lampenbrenner und Brennſtoffbehälter, Pe— 
troleum⸗, Spiritus⸗ und andere Kochapparate; 
Lötlampen; Ofen, alles montiert oder zer⸗ 
legt, alles aus den in der Nr. 143 genannten 
ea N a elta ee 2—l 


5 000 — 


8 000 — 


2000 — 
30 000 — 


zollfrei 


140 — 
100 — 


100 — 
160 — 


160 — 
220 — 


190 — 
250 — 


190 — 
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7. Waren ohne Relief oder gravierte Ver⸗ 
zierungen; gegoſſene, geſtanzte, gepreßte und 
gedruckte Waren, alle, ſofern ſie gedrechſelt, 
gebohrt, gehobelt oder gefräſt ſind, auch in 
Verbindung mit Holz, Eiſen und anderen 
gewöhnlichen Materialien im Stückgewichte: 
L. von eg und mer 170 — 
II. von weniger als 5 kg bis einſchl. 2 kg 280 — 
III. von weniger als 2 kg bis einſchl. 200 g 600 — 
IV. von weniger als 200 g bis einſch. 208 800 — 
V. von weniger als 20g 1000 — 
8. Waren mit gegoſſenen oder gravierten (außer 
geſtanzten) Verzierungen, fertig oder nicht 
fertig, montiert oder zerlegt; Ornamente, 
Karyatiden, Medaillons, Büſten, Statuetten 
u. dgl. im Stückgewichte: 
I. von 5 kg und mehrt 200 — 
II. von weniger als 5 kg bis einſchl. 2 kg | 500 
III. von weniger als 2 kg bis einſchl. 200g | 700 | — 
IV. von weniger als 200 8............. 1000 — 
9. die in den Punkten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 
genannten Waren, ſowie Waren, außer den 
beſonders genannten, aus unedlen Metallen, 
vergoldet, verſilbert oder auch in Verbindung 
mit wertvollen Materialien (außer den unter 
Nr. 215 fallenden Waren) im Stückgewichte: 
a) von mehr als Ku.... es, 400. — 
b) von weniger als 5 kg bis einſchl. 2 kR 700 — 
e) von weniger als 2 kg bis einſchl. 200g | 900 | — 
d) von weniger als 200 g... 1200 — 
10. Blech und Draht, vergoldet und verſilbert 
(außer den unter Nr. 148 fallenden) 800 — 
Anmerkung. Bei der Verzollung von 
Waren, die im zerlegten Zuſtande eingehen, 
wird jeder Teil für ſich nach ſeiner Beſchaffen⸗ 
heit verzollt. 
11. Porzellan-, Glas- und Holzwaren, metalliſiert: 
a) mit einer mit Nickel, Kupfer u. dgl. me⸗ 
talliſierten Oberfläche, außer den beſon⸗ 
ders genannten 700 — 
b) die unter Buchſtabe a genannten Waren, 
vergoldet oder verſilbert; Gegenſtände 
mit Nickel, Kupfer und dgl., in Ajour⸗ 
arbeit oder en relief metalliſiert 1200 
e) mit reinem Gold oder Silber metalliſierte 
Waren, außer den beſonders genannten. | 4000 | — 
150 | Waren aus Gußeiſen oder Rohguß: 
1. Gußeiſen aller Art, außer den beſonders ge⸗ 
nannten, nicht bearbeitet, im Stückgewichte: 
a) von 100 kg und mehr 12 50 
b) von weniger als 100 kg bis einſchl. 40 kg 15 — 
c) von weniger als 40 kg bis einſchl. 5 kg 16 — 
d) von weniger als 5 Kg... 20 — 
2. Röhren und Faſſonſtücke, nicht bearbeitet... 16 — 
3. Beſtandteile für Zentralheizungen: Rippen⸗ 
rohre, Radiatoren und Beſtandteile von guß⸗ 
eiſernen Keſſen n 28 — 
4. Walzen, gehärtet: 
a) nicht bearbeite 25 — 
b) mit grob geſcheuerten Flächen und fer⸗ 
tigen Zapfen und Rofetten............ 40 — 
e) bearbeitet (poliert, profiliert, geſchnitten 
u. e,, TEEN e 60 — 
5. Gußeiſernes Geſchirr, roh oder emailliert. 30 — 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


6. Gußeiſenwaren, bemalt, bronziert, weißge⸗ 


färbt, lackiert, emailliert (außer Geſchirr), 
verzinkt oder mit anderen unedlen Metallen 
überzogen, auch in Verbindung mit Holz, 
Kupfer und Kupferlegierungen, im Stückge⸗ 

wichte: 
a) von 5 kg und meh, 1 
b) von weniger als OR? . 


dergleichen Waren, bearbeitet (gedrechſelt, ge⸗ 


bohrt, gefräſt, gehobelt, poliert, geſchliffen), 
außer den beſonders genannten, im Stüd- 
gewichte: 5 
a) von 5 kg und mehr ei 
b) von weniger als 5 Rg. 
Anmerkung 1. Abgüſſe aus ſchmied⸗ 
barem Guß werden wie Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
waren verzollt. 100 
Anmerkung 2. Das Abſchneiden (Ab⸗ 
drehen) der Gußſtücke gilt nicht als Bear⸗ 
beitung. 


151 | Eiſen⸗ und Stahlwaren, nicht bearbeitet: 
1. Waren aus ſchmiedbarem Guß, im Stück⸗ 


gewichte: 
a) von 25 kg und mehr........... e 
b) von weniger als 25 kg bis einſchließlich 

3 k f 
e) von weniger als 3 kg bis einſchließlich 
d) von weniger als ½ k 


Vene. ale „ K ⏑ 5 ⁵—2 
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Gußſtücke aus Stahl, im Stückgewichte: 


a) 200 kg und mer N 
b) von weniger als 200 bis 50 kg ein⸗ 
ſchließlichch . x 
e) von weniger als 50 bis 5 kg einſchließlich 
d) von weniger als 5 Kg.... 
Anmerkung. Das Beſchneiden und 
Scheuern der Gußſtücke iſt nicht als Be⸗ 
arbeitung anzuſehen. Eu 


Eiſen⸗ und Stahlwaren, geſchmiedet, gepreßt, 


geſtanzt, roh, ſowie mit gefeilten Rändern 

und Flächen, jedoch nicht weiter bearbeitet, 

außer den beſonders genannten, im Stück⸗ 

gewichte: 

a) von 1000 kg und mehr 

b) von weniger als 1000 bis einſchließlich 
KR a 
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c) En weniger als 200 bis einſchließlich 

28 Kg... e 
d) von weniger als 25 bis einſchließlich 3 kg 
e) von weniger als 3k? 

Anmerkung. Grob abgedrehte Waren 
aus ſchmiedbarem Guß (wenn auch auf der 
ganzen Oberfläche abgerieben) werden nicht 
als bearbeitet angeſehen. 


geſchmiedete Nägel (nicht aus Draht) und 
Hufnägel aller Art e 
152 | Keſſelſchmiedewaren 


aus Eiſen und Stahl; 
Röhren und Röhrenverbindungsſtücke aus 
Eiſen und Stahl: 


Keſſelſchmiedewaren; Sammelbehälter, Re⸗ 


ſervoirs, Eiſenkonſtruktionen, Brückenträger, 
Baſſins, Käſten u. dgl. Waren aus Eiſen 


und Stahlblech, außer den in Nr. 154 ge⸗ 


Rannte nn N 


2. Dampfkeſſel ohne Röhren, auch mit Überhitzer 


Lise 


+ 


Warenbezeihnung 


„Dampfrohrkeſſel auch mit Überhitzern; Econo⸗ 


miſer, auch mit gußeiſernen Röhren; mecha⸗ 
Z 


Dampfkeſſel für Lokomotiven mit Kupferkäſten 
geteilte Waſſerkammern zu Waſſerröhrenkeſſeln: 


a) nicht bearbeitet 
b) bearbeitet, auch mit Röhren 


eee ae s s e 


ä W253 


Keſſelteile, nicht beſonders genannt, wie z. B. 


ausgebogene Böden, Lager für Sektionskeſſel 
(Gliederkeſſel), Anſatzrohre, Verſchlüſſe aller 
Art, Einſteigdeckel u. dgl.: 
a) nicht bearbeitet 
/ ˙ —ę! 
Röhren, gerade, aller Art, auch mit Gewinde 
verſehen, und mit angeſchraubten Muffen 
oder Flaſchen; Röhrenverbindungsſtücke, be⸗ 
arbeitet oder unbearbeitet, und Endſtücke 
ſowie ſämtliche Faſſonſtücke für Röhren, im 
Stückgewichte: 
a) von mehr als 4 kg 
b) von 4 kg und weniger 
gebogene Röhren, faſſoniert, geſtutzt, gebeult 
u. dgl. außer den beſonders genannten; 
Dampfüberhitzer 
Wellrohre: 
a) mit einem äußeren Durchmeſſer von 
mehr als 300 mm 
b) von 300 mm und weniger 
Anmerkung 1. Die in den Punkten 
1, 7, 8, 9 dieſer Nummer genannten Er⸗ 
zeugniſſe, bemalt oder lackiert, ſind mit 
einem Zuſchlag von 10 vH zu verzollen. 
Anmerkung 2. Waren der Punkte 7, 
8 und 9 dieſer Nummer, verzinkt, verzinnt, 
vernickelt u. dgl., ſind mit einem Zuſchlag 
von 30 v H zu verzollen. g 
Anmerkung 3. Röhren aus Doppel⸗ 
metallen ſind nach der höher tarifierten 
Metallgattung zu verzollen. 
n und Stahlwaren, gedrechſelt, poliert, ge: 
ſchliffen, bronziert oder auf andere Weiſe 
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bearbeitet, auch in Verbindung mit Holz, 


Kupfer und Kupferlegierungen: 


» aller Art mit Ausnahme der in den Punkten 


2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 genannten: 
a) bearbeitet, gedrechſelt, gebohrt, gehobelt, 
geſchliffen und poliert, im Stückgewichte: 
I. von 5 kg und mehr. 
II. von weniger als 5 kg.. 
r ALTAR ER 
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eutſches Handels⸗Archiv 1924. 


N 


25 


22 
45 


120 


Tarifnumme 


5. 


Warenbezeichnung 


Schrauben ſamt den zugehörigen Muttern 
und Unterlageplättchen; Schrauben und 
Bolzen mit Gewinde, roh oder geſcheuert, 
mit einem Durchmeſſer des gewindeloſen 
Teiles von: 
a) 12,7 mm (½“) und mehr 
b) 60 12,7 (½“) bis einſchließlich 6,3 mm 
ff, ̃ é d ĩͤ é 
e) unter 6,3 mm (¼“) bis 3,2 mm (1/g") 
einſchließlich, auch aller Art Holzſchrauben 
mit einem Durchmeſſer von 3,2 mm (½8“) 
eier e 


d) unter 3,2 mm (¼“), auch ſolche Holz: 


es „„ e e 0 


ſchrauben 
Muttern und Unterlageplättchen, loſe, mit 
oder ohne Gewinde, roh oder geſcheuert, 
mit einer Lochweite von: 
a) 12,7 mm (½ ) und mehr 
b) unter 12,7 mm (½“) bis einſchließlich 
6,3 mm (½¼“) 
c) unter 6,3 mm (¼“) bis 3,2 mm (¼“) 
ih . 
d) unter 3,2 mm (/“) 
Anmerkung. Schrauben, Schrauben: 
muttern, Bolzen und Unterlageplättchen, 
allſeitig bearbeitet (fog. blanke), mit oder 
ohne Gewinde, ſind mit einem Zuſchlage 
von 50 v H zu verzollen. 
Ketten aller Art, aus Eiſen über 61/2 mm 
Dicke, außer den beſonders genannten 


‚GH—V H ̃ 
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Gelenkketten, bearbeitet; Gallaſche und andere 


ähnliche, mit einem äußeren Durchmeſſer von: 
a) 10 mm und mehr 
Dame Omi NN ET ER: 
Anmerkung. Ketten, poliert, find mit 
einem Zuſchlag von 30 v H zu verzollen. 
enn DDR: 
Eiſen⸗ und Stahlflaſ chen 
Allgemeine Anmerkung zu den 
Tarif⸗Nrn. 150 bis 153. Reinigung in 
Trommeln wird nicht als Bearbeitung an⸗ 
geſehen. 


‚G——7— „ „ 2 


154 Waren aus Eiſen⸗ und Stahlblech in der Stärke 


1. 
2. 


4. 
5. 
6. 
155 
1 


unter 4mm: 
aller Art, außer den beſonders genannten, 
ohne Überzug 
verzinnt, verzinkt, mit Blei oder Legierungen 
von Blei, Zink oder Zinn überzogen, außer 
den beſonders genannten 
bemalt, bedruckt, lackiert, emailliert, mit 
Nickel oder anderen unedlen Metallen, un⸗ 
echtem Malergold u. dgl. überzogen, außer 
den beſonders genannten 
emailliertes Blechgeſchir n 
Käſtchen für Schul⸗ und Malerfarben 
Reißnägel und Plomben 


e e ee eee ee eee ee ee e e 
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Draht: 


Eiſen⸗ und Stahldraht in der Stärke oder 
einem Durchmeſſer von: 

a) 6½ mm bis einſchließlich 5 mm....... 
b) unter 5 mm bis einſchließlich 3 mm ... 
e) unter 3 mm bis einſchließlich 1 mm . 
d) unter 1 mm bis einſchließlich 0,5 mm .. 
e) unter 0,5 mm bis einſchließlich 0,3 mm. 
f) unter 0,3 mm 


Bu ee ae es eee 


130 


130 


31 


60 


90 


45 
55 


40 


4321 


Tarifnummer 


156 | Dra 
1. 


2. 


8 


Warenbezeichnung 


g) Draht in Stangen von 6½ mm bis 3 mm 
einſchließtch ttt 

h) Draht zum Heften, auf Spulen für Buch⸗ 
binderzwecke, iſt nach den entſprechenden 
Punkten mit einem Zuſchlag von 10 vH 
(einſchließlich des Gewichts der Spulen) 
zu verzollen. 

i) Draht, gehärtet, poliert oder in anderer 
Weiſe bearbeitet, iſt nach den entſprechen⸗ 
den Punkten mit einem Zuſchlag von 
30 v H zu verzollen. 

Anmerkung. Als gehärteter Draht gilt 
elaſtiſcher Stahldraht (für Klavierſaiten, 
Schirme, Korſette u. dgl.). N 
Draht aus Kupfer und Kupferlegierungen; 
Draht aus anderen in Nr. 143 genannten 
Metallen und Legierungen, in der Breite 
oder mit einem Durchmeſſer von: 

a) 10 mm bis einſchließlich S mm.. 

p) unter 8 mm bis einſchließlich 5 mm .. 

c) unter 5 mm bis einſchließlich 2 mm.... 

d) unter 2 mm bis einſchließlich 0,5 mm. 

e) unter 0,5 mm bis einſchließlich 0,2 mm. 

f) unter 0,2 mm 
Anmerkung. Drahtligen werden nach 

den entſprechenden Punkten gemäß der 

Stärke der einzelnen Drähte mit einem Zu⸗ 

ſchlag von 25 v H verzollt. 

Kratzendraht aus Metallen aller Art, bis 

6½ mm Breite oder Durchmeſſer für die 

einſchlägigen Fabriken; Eiſen⸗ und Stahldraht 
zur Erzeugung von Drähten für Strumpf⸗ 
wirk⸗ und Strickmaſchinen, gezähnt oder un⸗ 
gezähnt; Eiſen⸗ und Stahldraht für Textil⸗ 
maſchinenfabriken; Eiſen⸗ und Stahldraht zur 

Erzeugung von Nadeln, mit Genehmigung 

des Finanzminiſteriuemn ss. 

Anmerkung. Draht aller Art, verzinnt, 
verzinkt oder mit anderen unedlen Metallen 
überzogen, iſt mit einem Zuſchlag von 
30 vH zu verzollen. Drahllitzen, verzinnt 
oder verzinkt, werden mit einem Zuſchlag 
von 30 vH zu dem um 25 vH erhöhten 
Zollſatz verzollt. 


er 3333333333466 


htwaren: 

aus Eiſen oder Stahl aller Art, mit Aus⸗ 

nahme der beſonders genannten 

Nägel aus Eiſen oder Stahl: 

a) Drahtſtifte, geſchnittene Nägel außer den 
beſonders genannten; Wirbel und Stifte 
für Klaviere; Nägel aus ſchmiedbarem Guß 

b) Nägel aus Blech, geſchnitten (Tacks 
Semences), für Schuhwerk und Tapezierer 

Stacheldraht aus Eiſen und Stahl für Ein⸗ 

Fäunungennannannsn 

Ketten aus Eiſen und Stahl: 

a) aus Draht in der Stärke von 61/2 mm 
bis einſchließlich a wm. 

b unter um. ñ?ĩß?⁊üV. nein 

Eiſen⸗ und Stahldraht mit Geſpinſtſtoffen 

oder Guttapercha überzogen; Gewebe, Riemen, 

Netze, Seile und Taue aus Eiſen⸗ und 

Stahldraht: 

a) in der Drahtſtärke von 1 mm und darüber 


22 
D 
55 


zollfrei 


70 


55 — 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


n 


10. 


11. 


b) in der Drahtſtärke von unter 1 mm bis 
einſchließlich / mům 

c) in der Drahtſtärke von unter / mm... 
Anmerkung. In Punkt 5 genannte 

Waren in Verbindung mit Seide werden 

mit einem Zuſchlag 25 v H verzollt. 

Kratzen und Kratzenbänder: 

a) aller Art, mit Ausnahme der beſonders 


genannten 
b) auf mit Gummielafticum durchzogenen 
Geweben, ohne Filzunterlag e 25 
Angelhake n 


Hefteln, Schnallen, doppelte Haarnadeln u. dgl. 
Stecknadeln aus Eiſen und Stahl, nicht zu 
Schmuckzwecken, auch mit Köpfchen aus ge⸗ 
wöhnlichen Metallen oder Glas (ein: oder 
mehrfarbig), wenn ihre Länge einſchließlich 
des Kopfes 61/2 em nicht überſchreitet ... 
Anmerkung 1. Alle anderen Steck⸗ 
nadeln werden nach Nr. 215 verzollt. 
Anmerkung 2. Vorrichtungen aus Eiſen⸗ 
und Stahldraht, zum Übertragen von Wolle 


beſtimmt, und Federn für Textilmaſchinen für 
einſchlägige Fabriken, mit Genehmigung des 


Finanzminiſteriuſmd nee 
Waren aus Draht von Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen ſowie aus den in Nr. 143 ge⸗ 
nannten Metallen und Legierungen: 
a) aller Art, mit Ausnahme der beſonders 
genannten 
b) Schrauben und Bolzen, mit oder ohne 
Gewinde 1 
c) Drahtgewebe aus Draht, in der Stärke: 
I. von 1 mm bis einſchließlich 0,2 mm 
II. unter 0,2 mn 
elektriſche Leitungsdrähte, iſoliert, ohne Blei⸗ 
überzug: 5 N 
a) einfache, auch mit Überzug von Schellack, 
Email, Paraffin oder auch mit einer 
anderen in Punkt e nicht vorgeſehenen 
Iſoliermaſſe überzogen, mit einem Durch⸗ 
meſſer von: \ 
I. 1 mm und mei u 7 
II. unter I mmm 
p) einfache Leitungsdrähte, ausſchließlich mit 
Baumwoll- oder Aſbeſtgeſpinſt überzogen, 
jedoch nicht getränkt, im Durchmeſſer von: 
I. I mm und mehr 
II. unter I mmm 
c) Leitungsdrähte unter b angeführt, mit 
Paraffin, Schellack, Lack oder einer an⸗ 
deren Iſoliermaſſe getränkt; einfache Lei⸗ 
tungsdrähte mit einer Iſolierung aus 


Pau EEE a or Br Bar or Bar Bar BEL DL ur Bor ar BE SE yo BE 


Papier, Gummi, vulkan. Gummi, Rau | 


ſchuk oder Erzeugniſſen daraus, reinen 


oder gummierten Geweben, mit oder 


ohne Verbindung mit Spinnſtoffen (d. i. 
umwickelt oder umflochten mit Baum⸗ 


wolle, Zwirn oder anderen Spinnftoffen); 


alles auch mit Paraffin, Schellack, Lack 

oder einer anderen Iſoliermaſſe getränkt, 
mit einem Durchmeſſer von: 

I. 1 mm oder mehr ee 

II. unter 1 mm. 

d) zwei⸗ und mehrfache Leitungsdrähte 


1443 


Warenbezeichnung 


Zollſatz 
für 100 kg 


| toty 


Grafen 


Anmerkung 1. Leitungsdrähte, deren 
Iſolierung Seide enthält, werden mit einem 
Zuſchlag von 25 vH verzollt. 

Anmerkung 2. Leitungsdrähte mit 
Drahtblech oder mit Metallbändern armiert, 
jedoch nicht mit Blei überzogen, werden nach 
den entſprechenden Punkten dieſer Tarif: 
nummer verzollt. 


elektriſche Kabel mit Bleiüberzug, mit einem 


äußeren Durchmeſſer: 

a) von mehr als 45 mm und armierte jeder 
JJ 

b) von 45 mm oder weniger 
Anmerkung. Waren der Punkte 1 bis 9 

und 10a, e dieſer Nummer, verzinnt, verzinkt 


oder mit anderen unedlen Metallen über: 


zogen, werden mit einem Zuſchlag von 
30 vH verzollt. 


Nadeln: 


1. 


2. 
3. 


Nähnadeln; 
nannt 
Nähmaſchinen nadeln. 
Sack⸗, Netz⸗, Tapezierer⸗, Schnür⸗ und Pack⸗ 
nadeln; Strick- und Sticknadeln, ſowie Häkel⸗ 
nadeln, auch mit Griffen aus gewöhnlichen 
Materialien 

Anmerkung. Die in dieſer Nummer 
genannten Waren, in vorgearbeitetem Zu: 
ſtand, werden wie die fertigen Waren verzollt. 


Nadeln, nicht beſonders ge⸗ 
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Meſſerſchmiedwaren: 
1. jeder Art, außer den beſonders genannten 


so 


und den Maſchinenmeſſern, ohne Rückſicht 
auf ihre Verwendung, in Faſſungen aus ge⸗ 
wöhnlichen Materialien, Scheren und Pin⸗ 
zetten mit glatten oder gezähnten Schneiden; 
Meſſerklingen, Gabeln ohne Hefte, fertig 
M 
Taſchen⸗ und Schnappmeſſer 
die in den Punkten 1 und 2 genannten 


Gegenſtände, vergoldet und verſilbert oder in 


vergoldeter, verſilberter oder plattierter 
Faffung, ſowie in Faſſungen aus Schildpatt, 
Perlmutter, Elfenbein und Mammutzähnen, 
oder mit Verzierungen aus dieſen Materialien, 
ſowie Verzierungen von Gold und Silber.. 
Handſcheren für techniſche, gewerbliche und 
landwirtſchaftliche Zwecke, Gartenſcheren ... 

Anmerkung 1. Meſſerſchmiedwaren mit 
Faſſungen aus Edelmetallen ſind nach Nr. 148 
zu verzollen. 

Anmerkung 2. Die in Punkt 1 genann⸗ 
ten Waren aus den in Nr. 143 näher be⸗ 
zeichneten Metallen und Metallegierungen, 
auch aus Eiſen oder Stahl, mit Faſſungen 
aus dieſen Metallen, ſind nach Nr. 149, 
Punkt 6, zu verzollen. 


Handwaffen: Hieb⸗ und Stichwaffen, Schuß, 


pneumatiſche und automatiſche Waffen, 
Hülſen, Patronen, Zündhütchen und Hand⸗ 
waffenzubehör: 

Hieb⸗ und Stichwaffen und Klingen 


Schußwaffen, pneumatiſche und automatiſche 


Waffen, auch mit Zubehör, im Stückgewichte: 


aber 1½ Kg 


b) von 1¼ kg oder weniger 


80 
90 


410 
500 


150 


270 
400 


60 


160 


400 
300 


(Polen.) 
8 Zoljag 
8 für 100 kg 
— Warenbezeichnung Der 
— S 8 
8 — 5 
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3. Hülſen, Patronen und Zündhütchen, Maga⸗ 
zine, ſowie Zubehör zur Herſtellung von 
CC 3 de 200 | — 
Anmerkung 1. Beſtandteile von Hieb⸗ 
und Stichwaffen außer Klingen werden nach 
den entſprechenden Zollnummern verzollt; 
Beſtandteile von Schußwaffen, pneumatiſchen 
und automatiſchen Waffen, ſind nach Punkt 2 
dieſer Nummer zu verzollen. 
Anmerkung 2. Schußwaffen in Etuis 
und Futteralen ſind zuſammen mit dem Ge— 
wichte dieſer Behälter zu verzollen. 
160 ͤ œ ¾ü —ͤ—1.“,,.,.,.“.“.,.,.., ae N 25 — 
2. Schaufeln, Heu: und Miſtgabeln, Spaten, 
Hauen, Rechen, Sappeurſpaten, Spitzäxte und 
e eee eee e, de 25 — 
161 | Handwerkzeuge für Handwerker, Künſtler und für 
induſtrielle Zwecke: | 
1. Feilen, im Gewichte für das Dutzend: 
a) bis einſchließlich / ne. 150 — 
b) über ½ͤ bis 3 kg einſchließlic h.. 120 — 
c) von mehr als 3 kg; Raspeln 100 — 
d) Feilen⸗ und Raspelkörper, nicht gehauen 80 — 
2. Werkzeuge, nicht beſonders genannt, aus ge- 
wöhnlichem Eiſen und Stahl ............ 100 — 
3. Werkzeuge aus Stahl, gehärtet zu Bearbei⸗ 
tungszwecken; Spiralbohrer, Gewindebohrer, 
Drehbohrer, Fräſer, Metallſägen, Schneid- 
backen zu Handſchneidekluppen und für Gewin⸗ 
deſchneidemaſchinen, Schneiden für Scheren, 
Stanzen, Stempel, Schneideeiſen; Nummern, 
Alphabete u. dgl.; alle im Stückgewichte: 
a) bis einſchließlich 1508 .............. 350 
b) von über 150 g bis einſchließlich 150 g. 260 | — 
re, an De 160 
162 I Zubehör für Setzer und Drucker: 
1. Lettern, Stereotypen, Ornamente, Linien, alle 
aus Letternmetall gegoſſeꝛnn 110 — 
2. Matrizenſtempel (Punzen) und Metallmatrizen 
zum Gießen von Lettern und für Setz⸗ 
(( ( ERROR 2 25 — 
3. Meſſinglinien für Drucker zwecke 200 — 
ET A REN IETEEEARFERS 250 
5. Lithographierſteine mit aufgetragenen Zeich⸗ 
ET / o o 50 — 
6. Zubehör aller Art, nicht beſonders genann⸗ 
tes, wie Zeilenſetzer, Keile u. dal. .......: 20 — 
163 [ Waren aus Zinn und Zinnlegierungen ſowie aus 
Zink und Legierungen von Zink mit Blei, 
nicht poliert, nicht bemalt: 
1. Waren aus Zinkguß im Gewichte von: 
eee eee 50 
e bdrunt erk 56 — 
2. Röhren und Walzen, unbearbeitet......... 68 — 
3. gewalzte Waren: 
JJV 62 — 
FCC%%/%/%// (c 87 — 
4. Waren aus Zinkblech mit oder ohne Belag 80 
5. Bleche oder Platten, gebogen, gelocht oder 
FF En at 43 — 
6. Waren aus Legierungen von Zink mit Blei, 
gegoſſen, im Stückgewichte von: 
CC / ara 43 — 
b) 2 kg und daruntee nnr. 50 — 


(Polen.) 
7) 
= 
= 
— 
8 
JJ TTT 
165 


8. 


Warenbezeichnung 


Waren aus Legierungen von Zink mit Blei, 
gewalzt, gepreßt und andeeee 
Waren aus Zinn und Zinnlegierungen, 
außer den beſonders genannten, im Stück⸗ 
gewichte von: 
a) über 2 kg 
b) von 2 kg und darunter 
c) Waren in künſtleriſcher Ausführung und 
mit Reliefverzierungen: Statuetten, Me⸗ 
daillons, Aſchenſchalen, Vaſen, Griffe 
u. dgl., ohne Rückſicht auf das Stückgewicht 
Zinntuben zum Füllen 
Anmerkung. Waren dieſer Nummer 
mit Kupfer oder Kupferlegierungen über⸗ 
zogen, werden mit einem Zuſchlag von 
30 vH verzollt; poliert oder bemalt mit 
einem Zuſchlag von 15 v H. 
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164,| Waren aus Blei und Bleilegierungen: 


165 


166 
167 


AND 


Röhren aus Weich bleu 
Röhren aus Hartblei (Kompoſition d.. 
Draa!f!t,.tt.t RE 


Keſſel und Küfen n sechs 
Syphonköpfe mit Meſſingverſchlun . 
Stanniolkapſeln: 

a) nicht überzogen. 
b zit Lak üherdgeen 
Flaſchenverſchlüſſe, auch in Verbindung 
mit Fork kn ee 
Tuben zum Fülltttt ns 
Andere Waren, außer den genannten, ge— 
goſſen, gepreßt oder gewalztů 


Bleche und Platten aus Blei und deſſen 


Legierungen, gebogen, gepreßt, deſſiniert .. 

Anmerkung 1. Die Waren diefer 
Nummer mit Ausnahme der in Punkt 7b 
genannten, bemalt, ſind mit einem Zuſchlag 
von 15 v H zu verzollen. 

Anmerkung 2. Waren dieſer Nummer, 
innen oder außen mit Zinn oder anderen 
unedlen Metallen belegt, werden mit einem 
Zuſchlag von 30 v H verzollt. 


Malergold und Zinnfolie: 


1: 


unechtes Malergold, weiß und gelb, in 
Bücheln, einſchließlich ihres Gewichts. 


2. Blattmetall (außer dem vergoldeten, ver⸗ 
ſilberten und mit Platin überzogenen der 
Nr. 149, Punkt 10 ee 

Bronzepulver aus unedlen Metallen 


Maſchinen und Apparate, 


1. 
2. 
3. 


4. 


komplett und nicht 
komplett, zuſammengeſetzt oder zerlegt: 

nicht beſonders genanntůe ... 
Dampflokomotiven, Tender 
Lokomotiven mit Verbrennungs⸗ oder elektri⸗ 
ſchem Antrieb; Waggons mit Dampf-, Ber: 
brennungs⸗ und elektriſchem Antrieb außer 
den beſonders genannten; Dampf⸗, Ver⸗ 
brennungs⸗ und Elektrodraiſinen, auch für 
Handantrieb, gewöhnliche und Raupen⸗ 
traktoren; e mit Dampf⸗ und 
Motprantrie nn ; 
Landbagge l, N } 


400 
350 


200 


150 
80 


43 
40 


55 
55 


| 


Tarifnummer 


5. 


10. 
11. 


Warenbezeichnung 


Waſſerturbinen, im Stückgewichte von: 

a) 1000 kg und weniger 
b) über 1000 — 2500 kg einſchließlich 
c) über 2500 g ae 
Vorrichtungen und Maſchinen zum Heben 
und Senken von Laſten, im ganzen montiert 


oder auch deren Mechanismen; Perſonen⸗ 


und Laſtenaufzüge mit Hand⸗, Dampf, 
hydrauliſchem und elektriſchem Antrieb, wie 
3. B.: Aufzüge, bewegliche Aufzüge, Rollen 
und Flaſchenzüge, Schraubenwinden, gewöhn⸗ 
liche und auf Schlitten; Kurbelwinden in 
Holz⸗ oder Metallfaſſung, Böcke zum Heben 


von Lokomotiven und Waggons, hydrauliſche 


Hebevorrichtungen, Wand- und Bockkurbel⸗ 
winden, Transmiſſionshebevorrichtungen, 
Brückenkrane, Portal: und Drehkrane, Förder⸗ 
maſchinen für Bergwerke (Haſpeln), Mechanis⸗ 
men für Bohrſtangen, alles ohne Dampf, 
Verbrennungs- und elektriſche Motore und 
ohne elektriſche Teile, im Stückgewichte von: 
a) 100 kg und weniger 
) über 100 bis 300 kg einſchließlich 
c) über 300 bis 1000 kg einſchließlich . 
d) über 1000 bis 5000 kg einſchließlich. 
e) über 5000 bis 10000 kg einſchließlich. 
f) über 10000 kg 
Anmerkung. Konſtruktionsteile ſowie 
die mit dem Mechanismus nicht montierten 
Verſchläge und Kabinen werden nach den 
entſprechenden Tarifnummern verzollt. 
Dampfmaſchinen: Verbrennungskraftmaſchi⸗ 
nen, ſtationäre oder fahrbare (Verbrennungs⸗ 
Lokomobilen); Dampf- und Transmiſſions⸗ 
pumpen, Feuerſpritzen mit Antrieb jeder Art; 
Kompreſſoren, Vakuumpumpen; Eis⸗ und 
Kältemaſchinen — im Stüdgemichte von: 
a) bis einſchließlich 120 kg 
b) von über 120 kg bis einſchließlich 300 kg 


G —[— 53 ** 


c) von über 300 kg bis einſchließlich 750 Kg 
d) von über 750 kg bis einſchließlich 1500 Kg 


e) von über 80807 bis einſchließlich 3000 kg 
f) von über 3000 gg 
Ventilatoren und Exhauſtoren, außer den 
elektriſchen Ventilatoren, im Stückgewichte von: 
a) 75 kg und wenigen, 
b) über 75 bis 300 kg einſchließlich . 
e) über 300 bis 750 kg einſchließlich 
d) über 750 bis 2000 kg einſchließlich 
e) über 2000 kg 
Handpumpen, re Zentrifugal⸗ und Turbinen: 
pumpen, im Stückgewichte von: 
a) 15 kg und weniger 
b) über 75 bis 300 kg einſchließlic h 
c) über 300 bis 750 kg einſchließlich 
d) über 750 bis 2000 Kg einſchließlich . 
e) über 2000 kg 
Dompfiokemobien CCC 


ä ³5＋*·p2ö 3333333333666 66660 


Dampf⸗ und Verbrennungsturbinen im Stück⸗ 


gewichte von: 

a) bis einſchließlich 150 kg ............. 
b) über 150 kg bis einschließlich 400 kg 

e) über 400 kg bis 1000 kg einschließlich 
d) über 1000 kg bis 3000 kg einſchließlich 
e) über 3000 k 


„„ „„ „„ „ „ „„ 


j 


n 


Er EN. 5 . 


Krempelmaſchinen, 


Preß⸗ und Muldenkalander, 


Warenbezeichnung 


5 Honbeatbeiangsmaschinen: 


a) einfache Maſchinen mit Holzteilen; Tiſ ſchler⸗ 

werktiſche (Hobelbänke 
r . 
e) nicht beſonders genanntem 


MetallbearbeitungsmaſchinenimStückgewichte: 


„ee en. 


a) bis einſchließlich 300 kg 
b) über 300 kg bis einſchließlich 750 kg 
c) über 750 kg bis einſchließlich 2000 kg 
d) über 2000 kg bis einſchließlich 4000 kg 
e) über 4000 kg bis einſchließlich 10000 kg 
k) über 10000 kg 


‚— — 3 · *g A 


Terxtilmaſchinen, nicht beſonders genannte .. 
Webſtühle: 


falle 
b) Webmaſchinen (mechaniſche Webſtühle) .. 

Textilhilfsmaſchinen mit Spulen und Hafpeln 
ſamt den zugehörigen 
Vorrichtungen; Konuskrempelmaſchinen zur 
Huterzeugung, Reißwölfe; Vorreiß- und Reiß⸗ 
NER EEE ((FC 


Spinnmaſchinen mit Spindelwagen (Selfak⸗ 
toren), Ringſpinnmaſchinen, Büchſenſelbſt⸗ 
ſpinner, Ringzwirnmaſchinenrnnn 


Textilverarbeitungsmaſchinen: 

a) Waſchmaſchinen, außer den beſonders ge⸗ 
nannten, hydrauliſche Preſſen, ſamt Zu⸗ 
dDalmüh en 

b) Zentrifugen, Saugmaſchinen, Färberei⸗ 
apparate, Tuchkämmaſchinen, Karboniſier⸗ 
maſchinen, Breitwaſch⸗ und Trockenma⸗ 
ſchinen für die Manufakturwarenerzeugung 

c) Scher⸗, Kämm⸗, Bürſt⸗ und Glättma⸗ 
ſchinen; Apparate zum Dämpfen, Zu: 
ſammenlegen und Aufwickeln von Tuch, 
zum Dekatieren und Gummieren....... 

auch Glättka⸗ 

VVV 


Nähmaſchinen; Kurbelmaſchinen zum Sticken, 


mit oder ohne Tiſch eingeführte. 
Strumpfwirkmaſchinen, Maſchinen zur Her⸗ 
ſtellung von Vorhängen, Spitzen und Tüll. 
Müllereimaſchinen: 
a) Walzenſtühle, Planſichten . 
b) Aſpiratoren, Schälmaſchinen (Schmirgel⸗ 
maſchinen), Flegelſchälmaſchinen, Grüße: 
ſiebmaſchinen, Hiemer; 
e) Sieber, nicht beſonders genannt (Sicht: 
maſchinen, Zylinder u. dgl.); Müllerei⸗ 
maſchinen, nicht beſonders genannt. . ... 


Armaturen für Dampf: und Waſſerleitungen, 


für Luft⸗ und Gasleitungen, wie Sicherheits⸗ 
ventile, Reduktions- und Rückventile, Hähne, 
Schieber, Standmeſſer, Entwäſſerer, Entlüf⸗ 
tungshähne, Injektoren; Waſſer⸗ und Schmier⸗ 
abſonderer; Oler, Pfeifen, Sirenen; Hy⸗ 
dranten, Schlauchverbindungen, Fußventile 
für Pumpen; Zerſtäuber, Mundſtücke, Waſſer⸗ 
ablaſſer, Wafferftandzeiger (Schwimmer): 

a) aus Gußeiſen, enthaltend bis zu 10 vH 
andere Metalle und ⸗legierungen, die in 
genannt ſ ind 

b) aus Eiſen und Stahl, enthaltend bis 
10 v H andere Metalle und ⸗legierungen, 
die in Nr. 143 genannt ſind 


EPF 


(Polen.) 
8 Zollſatz 
E . für 100 kg 
— Warenbezeichnung Et 
2 = 2 
* ee 

c) aus Kupfer und deſſen Legierungen, auch 
aus Gußeiſen, Eiſen und Stahl, enthal⸗ 
tend 10 vH und mehr Metalle, die in 
Nr. 143 genannt ſind, im Stückgewichte 
von: 

Ig oder wenigen 7 150 — 
eee 110 | — 
ons R D EI LE ame NONE 90 — 
25. Gasbrenner zum Schweißen und Schneiden 700 | — 
26. Apparate, außer den beſonders genannten: 
a) enthaltend bis einſchließlich 10 09 Me: 5 
? BALIERDERI LE LAD NN ae sendiene 45 — 

b) enthaltend über 10 v H bis einſchließlich 
25995 Metalle der Ny 143 U 

c) enthaltend über 25 v 9 Areale der 
CTCTVC Rn SARE 100 * 

27. Transmiſſionen: 

a) Wellen, Räder für Treibriemen und alle 
anderen nicht beſonders genannten Trans⸗ 

i  E Re 50 — 

b) Zahnräder mit unbearbeiteten Zähnen.. 30 — 

c) Lager, ohne Unterlageplatten und ohne 
Konſolen; Wellenkupplungen, außer den 
beſonders genannten 65 — 

d) Riemenleitrollen und Riemenſpannvor⸗ 
richtungen (Lenix); koniſche; elaſtiſche und 
Scheibenkupplungen ꝑↄLdO ᷣP p i 85 — 

e) Zahnräder mit bearbeiteten Zähnen, im f 
Stückgewichte von: 

und wengge r 604 — 
II. über 25 kg bis 75 kg einſchließlich 55 — 
L eee 50 — 
28. Beſtandteile von Maſchinen und Apparaten: 

a) aller Art, nicht beſonders genannt ..... 140 — 

b) Spindeln, Ringe und gekerbte Walzen für 
Textilmaſchinen, Spinnröhrchen, Läufer 
(Traveller), Fadenführer, Kämme für 
Krempelmaſchinen, Meſſerwalzen für 
faſchn em: 3 45 — 
Meſſer für Zuckerrübenſchneidemaſchinen 
meſſe)ynr en 100 — 

29. Beſtandteile zu Heizvorrichtungen aus Guß- 

eiſen: | 

90 Rippenheizrohre und Faſſonſtücke ...... 40 — 

b) Radiatoren, einzeln oder zu Batterien 
e ee ne Vak hatuz are 50 — 

e Si gegoſſen, im Gewichte von: | 

2000 kg und darüber 48 — 

1. unter 2000 kg bis einſchließlich 
NN ER N 55 — 
III. unter 1000 kg e 75 — 

30. Eiſenröhren mit ung de en oder aufgewickel⸗ 

ten Rippen aus Blech; gepreßte Radiatoren 

aus Eiſen oder Stahl, ohne Rückſicht auf die 

Dicke des Bleches, alles geſondert oder mon: 

tiert, auch mit Ventilator, aber ohne Elek— 

tromotor: 

a) einzelne Röhren und Radiatoren: 
neee!!! 55 — 
enn ae era Menanne 85 — 

b) komplette Apparate (Heißluftapparate) im 
ee, te 120 — 


Anmerkung. Die in Punkt 30 ge⸗ 
nannten Waren, verzinkt, werden mit 
einem Zuſchlag von 30 vH verzollt. 


(Polen.) 


Tarifnummer 


31. 


32. 


33. 
34. 


35. 


36. 
37. 


Warenbezeichnung 


Elektriſche Maſchinen: Strom: und Kraft⸗ 
erzeuger und Umformer aller Art, Trans⸗ 
formatoren; elektriſche Maſchinen, nicht be⸗ 
ſonders genannt, elektriſche Ventilatoren, 
Bohr: und Schleifmaſchinen u. dgl. mit un: 
trennbarem elektriſchem Antrieb; Elektro⸗ 
magnete aller Art; Beſtandteile der genannten 
Maſchinen, alles im Stückgewichte: 
a) bis einſchließlich Ib ggg 
b) von über 15 kg bis einſchließlich 150 kg 
c) von über 150 kg bis einſchließlich 500 kg 
d) von über 500 kg bis einſchließlich 
ee red 
e) von über 3000 kg 
Akkumulatoren und Platten dazu, im Stück⸗ 
gewichte: 
a) bis einſchließlich 45 kg 
b) über 45 kg 
Walzen für die Landwirtſchaft aller Art, 
auch Camppenſſ eee 
Stroh: und Heupreſſen, Getreide- und Samen: 
ſämaſchinen, Kunſtdüngerſtreumaſchinen; Ele⸗ 
vatoren für Garben, Stroh, Heu; Pflüge 
und Häufler, ein⸗ und mehrſcharige, zur 
Pferdebeſpannung; Eggen, Kultivatoren und 
Pflugſchlitten; Pferdehacken zur Bodenbear⸗ 
beitung; Schrotmühlen mit Metallſcheiben, 
gewöhnliche und in Verbindung mit Quetſch⸗ 
vorrichtungen; Rübenheber; Getreidereiniger 
und Putzmühlen; Korn: und Saatfeger; 
Kartoffelſortierapparate; Schneide- und Rei⸗ 
nigungsvorrichtungen für Hackfrüchte; Ge- 
treidequetſcher; Dämpfapparate für Hack⸗ 
früchte; Kunſtdüngermühlen; Kartoffelernte⸗ 
maſchinen; Häckſelmaſchinen; Furchenzieher 
und Häufelmaſchinen mit Scheiben für Kar⸗ 
toffel; Maſchinen zur Torfgewinnung und 
Torfverarbeitung; Maſchinen zum Roden 
mit Seil⸗ und Göpelantrieb; Jordanſche 
Zeichengeber; Göpel und Borgelege ...... 
Komplette Dampf pflüge; Dreſchmaſchinen und 
Enthülſungsmaſchinen; Ernte- und Mäh⸗ 
maſchinen; Garbenbinder; Apparate für 
Mähmaſchinen; Reihenſämaſchinen und Sä⸗ 
maſchinen kombiniert zur gleichzeitigen Aus⸗ 
ſaat von Sämereien und Kunſtdünger; 
Kartoffelſetzmaſchinen; Rüben⸗ und Klee⸗ 
ſamenputzmaſchinen mit Sieben oder Lein⸗ 
wand; Unkrautjätmaſchinen zur Pferdebe⸗ 
ſpannung, Pferderechen, gewöhnlich und 
kombiniert mit Schüttelvorrichtungen, Appa⸗ 
rate zum Schärfen von Mähmaſchinen⸗ 
meſſern; Getreide- und Obſttrockner; Knochen⸗ 
mühle: an 
9 mit Motor auf dem Pflug⸗ 
Stell A RR 
Kleine Sämaſchinen und Gemüſejätmaſchinen 
für den Handbetrieb; Trieure zur Saat⸗ 
reinigung; Zerſtäuber zur Desinfektion 
von Bäumen und Gebäuden; Milchzentri⸗ 
fugen, Buttermaſchinen, Butterknetmaſchinen; 
Paſteuriſierapparate u. dgl., Molkereima⸗ 
ſchinen; Inkubatoren und Geflügelbrutappa⸗ 
rate; Maſchinen und Apparate aller Art, 
nicht beſonders genannt. 
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540 
360 
270 
190 
100 
125 

90 


25 


34 


41 
56 


62 


Tarifnummer 


168 


169 


38. 


Wagen (zum Wiegen) aus Eiſen mit den dazu- | 


Warenbezeichnung 


Modelle, Originale, ſowie landwirtſchaftliche ö 


Geräte neuer Erfindung und Vervollkomm⸗ 
nung, in einzelnen Exemplaren für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Anſtalten, Muſeen und für das 
Patentamt eingehend 


‚U—vV— 6677 


a ede zu landwirtſchaftlichen Maſchinen 


) Federzin ken 
0 Häckſelmeſſee a 
) Pflugſcharen und Pflugſturzen 
) Beſtandteile von Erntegeräten (Meſſer, 
0 Nezſtähle Meſſerſtangen) 
e) alle nicht beſonders genannten 


DELEr Er Er Er ErEr Er urr 


gehörigen Vorrichtungen, Wagenbeſtandteile 
und Gewichte: 
im Stückgewichte von 50 kg und darüber; 
Gewichte zu den Wagen 
2 Stückgewichte von über 50 kg: 
) für die erſten 50 kg 
b für das Mehrgewicht 
Federwagen, Brief- und automatiſche Wagen 
Anmerkung 1. Apotheker- und Labo⸗ 
ratorienwagen und die dazugehörigen Ge⸗ 
wichte ſind nach Nr. 169 zu verzollen. 
Anmerkung 2. Gewichte, Wagen und 
Wagenbeſtandteile aus Kupfer und anderen 
Metallen ſind nach der Beſchaffenheit des 
Metalls zu verzollen. 


De — 22 22 


De er er Er Eurer 


De 4 h.v 2 


Inſtrumente, Präziſions-, Meßvorrichtungen und 


15 


:apparate, auch für wiſſenſchaftliche Zwecke: 
aſtronomiſche Inſtrumente; chemiſche Appa⸗ 
rate: Quarztiegel, Achatmörſer, Apotheker⸗ 
und Laboratorienwagen und die dazu⸗ 
gehörigen Gewichte; Manometer, Vakuum⸗ 
meter, Waſſer⸗, Dampf, 
Alkoholometer; Indikatoren, Tachometer, 
Zugmeſſer, gewöhnliche und regiſtrierende, 
Kompaſſe, gewöhnliche und leuchtende, Pyro⸗ 


meter, Umdrehungszähler, Planimeter, Panto⸗ f 


graphen, Demonſtrationsobjekte für Schulen, 
Skelette, mineraliſche, zoologiſche, entomo⸗ 
logiſche, botaniſche Sammlungen, anato⸗ 
miſche Präparate, Periſkope und andere 
Vorrichtungen und Apparate, nicht beſonders 
genannt. 
Zirkel und andere Zeicheninſtrumente; 
Bogenmeſſer (krzywomierze) 
geodätiſche Inſtrumente, Barographen und 
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metorologiſche Inſtrumente: Barometer, Ther⸗ 


mometer, Anemometer, Pſychro- und Pluvio⸗ 
meter u. dgl., gewöhnliche und regiſtrierende 


mediziniſche, chirurgiſche und zahnärztliche 
Inſtrumente im Stückgewichte von: 

a) 250 g und weniger; 
b) über 25099. Rer er a 


optiſche Juen (mit ee der in 
Nr. 170 genannten): Ferngläſer, Mikroskope, 
Projektionslaternen; photographiſche Appa⸗ 
rate. ra 
geſchliffene optiſche Gläſer für Fernrohre, 
für Operngläſer, für Augengläſer, für photo: 
graphiſche Apparate u. dgalgů a. 
Schreib⸗ und Rechenmaſchinen für das Stück 


Gasmeſſer und | 


Er 
ben 


2 
1447 (Polen.) 
ollſatz 8 Zollſatz 
für 100 kg 5 für 100 kg 
Waren bezeichnung = 8 2 Warenbezeichnung TU TER 
s | 2|# Ss 8 
© se) S 8 ee) S 
8. kinematographiſche Filme: 18. montierte Glühlampen: 
eiiie Positive 6200 — a) mit bloßen oder mit Metall überzogenen 
echtete Negative. 5000 — WWhnnnn?:? LE 300 
T 2... ankamen 620 b) mit Metallfäden und anderen Fäden ... 800 | — 
d) Filme für Schul und Bildungszwecke, c) Glühlampen für Taſchenlampen 1250 — 
mit Genehmigung des Finanzminiſteriums | 1000 | — 19. mediziniſche Lampen: Quarz- und Röntgen⸗ 
9. photographiſche Kliſchees: %%% EDER REGEN 400 — 
JVC“ zollfrei 20. Inſtallations⸗Material für elektriſche Anlagen: 
II. unbelichtete (mit Ausnahme derjenigen a) Iſolierröhren aus Iſoliermaſſe: 
der Nr. 77) % . 620 — I. ohne metalliſchen Überzug, auch mit 
10. orthopädiſche Apparate und Inſtrumente; reinem verzinkten und verbleiten 
Z 85 — Eiſenblech überzogen 75 — 
11. gewerbliche Präziſionsmeßwerkzeuge: gewöhn⸗ II. mit vermeſſingtem oder lackiertem 
liche und Differenzialkaliber; Meßvorrich⸗ Eiſenblech überzogen, auch mit 
tungen und Präziſionsmeſſer; Winkelmeſſer, Meſſingblech überzogen; alle Be— 
Mikrometer, Schablonen u. dgl. im Stück⸗ ſtandteile (Ergänzungsteile) für 
gewichte: Iſolierröhren wie: Doſen, Winkel, 
a) bis einſchließlich 150 m PE 370 — Dreiecke, Muffen u. dgl. 130 — 
b) von über 150 g bis einſchließlich 500 8 340 — b) Drehſchalter, Kontakte, Roſetten, Kork⸗ 
c) von über 500 g bis einſchließlich 2 kg. 3100 — ſicherungen und Korke, Faſſungen, Zweig⸗ 
d) von über 2 kg bis einſchließlich 10 kg. 200 — ſchalter und Zweigſchalttafeln, Rollen, 
e) von über 10 kg bis 50 kg einſchließlich“ 100 — Boxes, Platten u. dgl. 250 — 
eee, 50 — c) galvaniſche Elemente (auch Trocken⸗ 
12. gewöhnliche Maße: ſteife, zuſammenlegbare elemente) und Batterien für Taſchen⸗ 
und zuſammenrollbare (Zollſtäbe, Bandmaße lampen, im ganzen oder zerlegt; elektriſche 
u. dgl.); Waſſerwagen für den gewerblichen Lampen und ihre Teile (ausgenommen 
Gebrauch; Senklote u. dglll! 222 90 — Glühlampen, Linſen 250 — 
13. Meßwerkzeuge, einfache und ſchwere; geo- 21. Telephonapparate, vollſtändige: 
dätiſche Stahlbänder; Maßlatten aus Metall a) Induktions⸗ und Batterieapparate, ge⸗ 
/ 37 — wöhnlich oder mehrlinig mit Druck-, 
14. elektriſche Apparate und Vorrichtungen; Stäbchen: oder Kurbelumſchalter, Fern: 
Widerſtände und Anlaſſer, Regulatoren, ſprechinduktoren, Fernſprechverbinder für 
Kontroller, Blitzableiter und Vorrichtungen idienuunn gs 500 | — 
zu Schaltbrettern (wie Band: und Röhren⸗ b) automatiſche Fernſprechapparate und Ver⸗ 
ſicherungen, auch aus Silber, Aus- und ET EEE DREHTE FEIERN 370 — 
Umſchalthebel, auch ſolche auf Ol; Lade: c) Telephonapparate in eiſernen Gehäuſen 
vorrichtungen; ſelbſtändige Ausſchalter); für Bergwerke, Hüttenwerke und Eijen- | 
Schaltkäſten und ⸗ſchränke; Bogenlampen BOB A erde 6 250 — 
und Projektoren; Kondenſatoren, Schalt: 22. Leer⸗Rückſchlager (Blitzſchutzvorrichtungen), | 
tafeln, Kerzen für Verbrennungsmotoren Vorrichtungen und Apparate zum Anzeigen 
und andere ähnliche elektriſche und elektro⸗ und Meſſen der Zeit (außer elektriſche 
lechniſche Apparate und Vorrichtungen, alle Kontrolluhren und Fabrikeingangsuhren, die 
im Stückgewichte: nach Nr. 171 verzollt werden); Apparate und | 
a) bis einſchließlich 2 g.. in 400 — Vorrichtungen für elektriſche Alarm: und 
b) von über 2 kg bis einſchließlich 15 kg. 340 — Schutzſignalanlagen; Feuerſignalapparate, 
c) von über 15 kg bis einſchließlich 50 kg. | 290 — eee RB see ge 370 — 
d) von über 50 kg bis einſchließlich 150 kg | 250 — 23. Röntgen⸗ nnd elektrotherapeutiſche Bor: 
/ 200 — richtungen und Apparate (außer Transfor⸗ 
15. Elektriſche Vorrichtungen zum Wärmen und matoren und Dynamomaſchinen, die nach 
Kochen wie: Kaſſerollen, Teekeſſel, Kaffee⸗ den entſprechenden Zolltarifnummern verzollt 
maſchinen, Flüſſigkeitswärmer, Brennſcheren⸗ C; ͤ ͤͤ REP TETTT 250 — 
wärmer u. dgl. alles im Stückgewichte von: 24. Batterieglocken, Nummertafeln, elektriſche 
und weniger. 1100 — Birnen⸗ und Wandtaſter u. dll. 350 — 
b) über 200 g bis 2 kg einſchließlich ..... 750 — 25. telegraphiſche Klopfapparatãe I 490 — 
r AR RER MEY 500 | — 26. elektriſche Sicherheitsanlagen für den Eijen- 
16. elektriſche Ofen und Bügeleifen........... 400 — bahndienſt: 
17. elektriſche Meßapparate: Amperemeter, Volt⸗ a) elektriſche Apparate für Zentralhand— 
meter, Strommeſſer (okresomierze), Ohm⸗ habung der Weichen und Signale ..... 490 — 
meter, Wattmeter, Galvanoſkope und Gal- b) vollſtändige elektriſche Vorrichtungen für | 
vanometer; elektriſche Meßapparate für Blockſignaliſt erung 490 — 
Laboratorien; Queckſilber⸗ und vibrierende 27. vollſtändige Apparate für Radioſtationen ... 600 | — 
Stromregler; elektriſche Energiezähler, alle Anmerkung 1. Beſtandteile von Appa⸗ 
im Stückgewichte: raten und Vorrichtungen dieſer Nummer ſind 
a) bis einſchließlich Pkg. 500 — entſprechend den zugehörigen Punkten zu 
c RE 370 — verzollen. 


(Polen.) 


Tarifnummer 


Waren bezeichnung 


Anmerkung 2. Gefäße für Labora⸗ 
torien, Arzte und Apotheken, aus Ton, 
Sandſtein, Glas, Porzellan u. dgl. ſind nach 
den entſprechenden Tarifnummern je nach 
dem Material zu verzollen. 

Anmerkung 3. Reſerveteile für gal⸗ 
vaniſche Elemente wie: Zink- und Kupferpole, 
Depolariſatoren u. dgl. werden wie komplette 
Elemente verzollt. 

Anmerkung 4. Waren dieſer Nummer 
ſind einſchließlich des Gewichts ihrer be— 
ſonderen Etuis, Futterale u. dgl. zu verzollen. - 


170 | Brillen, Eingläſer, Feldſtecher und Theatergläſer, 


in Faſſungen aus gewöhnlichen Materialien; 
ebenſolche Faſſungen ohne Gläſer: 
prismatiſche Feldſtecher und Zielfernrohre. . 
alle ändee n A), 

Anmerkung 1. Brillen, Lorgnetten 
und Binokel in Faſſungen aus Gold, 
Silber oder Platin ſind nach Nr. 148 zu 
verzollen; in Faſſungen aus Perlmutter, 
Schildpatt, Elfenbein und ähnlichen koſtbaren 
Materialien mit Verzierungen aus Email, 
Porzellan, vergoldet oder verſilbert, nach 
Nr. 215, Punkt 1. 

Anmerkung 2. Waren dieſer Nummer 
ſind einſchließlich des Gewichts ihrer be— 
ſonderen Etuis, Futteralen u. dgl. zu verzollen. 


171 Uhrmacherwaren: 
1. Uhrwerke ohne Gehäuſe und Käſten oder 


2. 


getrennt davon: 
a) zu Taſchenuhren für das Stück 
b) zu Wand⸗, Tiſch⸗, Kamin: und Reiſeuhren 
(außer den in Punkt 2 genannten) 
für das Stück 
und außerdem vom Gewichte 
e) hölzerne Uhren mit Meſſing⸗ oder Holz⸗ 
rädern (mithölzernem Werkgeſtell durch Zug 
von Gewichten getriebene) ) für das Stück 
Anmerkung 1. Als Uhrwerk gilt eine 
ſolche Ver bindung der einzelnen Teile, bei 
der Platinen mit ſämtlichen oder einigen 
daran befeſtigten Teilen des Mechanismus 
vorhanden ſind; die nur mit Steinen und 
Säulen verſehenen Platinen ohne andere 
Teile gelten nicht als Mechanismen. 
Anmerkung 2. Wand:, Tiſch⸗, Kamin: 
und Reiſeuhren, deren Werke ſich von dem 
Gehäuſe ohne Hilfe eines Inſtruments 
nicht trennen laſſen, werden nach ihrer 
Beſchaffenheit mit folgendem Zuſchlag 
verzollt: 
I. für die in Punkt 1, Buchſtabe b, 
genannten Uhrwerke für das Stück 
II. für die in Punkt 1, Buchſtabe e, ge: 
nannten Uhrwerke .. für das Stück 
Anmerkung 3. Uhrgehäuſe ohne 
Uhrwerke oder mit Werken, die ſich ohne 
Hilfe eines Inſtruments vom Gehäuſe 
trennen laſſen, ſind nach der Beſchaffen⸗ 
heit des Materials zu verzollen. 
Taſchenuhren: 5 
a) in goldenen Gehäuſen .. . für das Stück 
b) in goldenen Gehäuſen mit Edelſtein⸗ 
berzierungen für das Stück 


2 


Zollſatz 
für 100 kg 
2 58 
3000 
1200 — 
2 3 
11920 
350 — 
— 60 
6 2 
. 60 
35 — 


1448 


8 
5 
Warenbezeichnung⸗ 
2 
S 
a 


c) in ſilbernen Gehäuſen, auch vergoldet 
oder mit vergoldeten Teilen und Ver⸗ 
zierungen; in Gehäuſen aus anderen 


vergoldeten, verſilberten Metallen oder 


mit dergleichen Verzierungen für das Stück 
d) in Gehäuſen aus anderen (oben nicht ge⸗ 

nannten) Metallen für das Stück 
Turmuhren für das Stück 
Uhrwerkbeſtandteile: ö 
a) nicht untereinander verbunden (3. B. 

einzelne Räder, Achſen u. dgl. 


b) untereinander verbundene ſowie nicht | 1 
verbundene Teile, jedoch mit gemeinſamer 


innerer Umhüllung zufammengepadt . 
Zifferblätter für Wanduhren, auch verſilbert, 
vergoldet oder oxydiert; Pendelſcheiben für 
Wanduhren, Hülſen zu Gewichten für Wand⸗ 
uhren * 


6. Wächter⸗Kontrolluhren für das Stück 
7. Fabrikeingangsuhren für das Stück 
172 | Muſikinſtrumente: 
1: a) Klaviere für das Stück 
b) Orgeln, nicht transportable für das Stück 
2. Pianin os. für das Stück 
3. a) Orgeln, transportable und Harmoniums 


für das Stück 
bp) Leierkaſten, Harfen und Grammophone 

für das Stück 
Muſikinſtrumente, nicht beſonders genannt; 


Metallſaiten, fertig, Zubehör und Teile von U 
nicht beſonders genannt | 
Darmfaiten 2.2.2. m Ve 6 


Muſikinſtrumenten, 


Anmerkung. Wirbel und Stifte für | 
Klaviere ſind nach Nr. 156, 170 5 Buch⸗ u 
ſtabe a, zu verzollen, 4 


. Grammophonplatten: 


a) fertig 


‚G— PB 6755757575773 


bp) nicht fertig Va 1 


Anmerkung 1. Muſikinſtrumente ſind 
einſchließlich des Gewichts ihrer beſonderen 
Etuis und Futterale zu verzollen. N 

Anmerkung 2. Kinderharmonikas, 
trompeten, ⸗trommeln u. dgl. find nach 
Nr. 215 zu verzollen. 


173 1155 en: 


deo ag e 
a) Kutſchen, Reiſewagen, . Kabrio⸗ 


lets, Cabs, Landauer .... für das Stück 8 
. für das Stüd | £ 
c) Stuhlwagen (chars à bancs), Droſchken, 


b) Omnibuſſe, Dilligencen.. 


e und Korbwagen (Britſch⸗⸗ 
für das Stück 


e auf Federn: 
a) Fourgons und Brancardwagen .... für 

N das Stück 
b) offene Laſtwagen für das Stück 
Fahrräder: 5 x 
a) Ein: und Zweiräder (Rowers, Bicyfles) | 

für das Stück 20 

b) Dreirade . für das Stück 


e Vierrä den!!! für das Stück 
Kinderwagen und Krankenfahrſtühle und 
Handwagen für Laſten für das Stück 
einfache Bauernwagen und Laſtſchlitten . für 
das Stück 


Zollſatz 
für 100 kg 
Warenbezeichnung = 
m 2 
2 — 
2 
6. einzelne Wagenbeſtandteile (außer ſolchen 
von Fahrrädern): 
a) Kaſten, Räder, Laternen und andere 
(außer Achſen und Federn 136 — 
ecſe n 50 — 
e) Wagen: und Fahrzeugachſen, auch mit 
luftdicht ſchließenden Büchſen zum Feſt⸗ 
halten der Schmiere oder mit Kugel⸗ 
JJV a EN NTENEETEN 70 — 
7. Fahrradbeſtandteile aller Are 90 — 
8. Perſonenkraftwagen im Gewichte von: 
a) 350 bis 700 kg einſchließlic . 110 — 
b) über 700 bis 1100 kg einſchließlich. ... 100 — 
e) über 1100 bis 1500 kg einſchließlich ... 130 — 
r 200 | — 
9. Omnibuskraftwagen und Sanitätskraftwagen 80 — 
10. Laſtkraftwagen im Gewichte von: 
1200 kg und weniger 75 — 
r 656 — 
11. Teile zu Kraftwagen: 
a) Chaſſis im Gewichte von: 
I. 450 kg und weniger 665 — 
II. über 450 bis 700 kg einſchließlich. 55 — 
III. über 700 bis 1100 kg einſchließlich 85 — 
r rennen 145 — 
b) Kraftwagenkaroſſerien: 
N I. für Perſonenkraftwager nn 400 — 
II. für Omnibus⸗ und Sanitätskraft⸗ 
Ff. ĩ IT 150 — 
III. für Laſtkraftwagennn 90 — 
12. Zyklonetts bis 350 kg Stückgewicht 90 — 
13. Motorfahrräder, auch mit Beiſitz 80 — 
—AB! 0 0ĩ¹¹¹i¹ m EURE 200 — 
%yVy0ͤ'ʒ“ . ͤ ͤ IE FREE 50 — 
16. Lenkballons, ſtarre und halbſtarre 665 — 
Anmerkung. Fahrzeuge mit vollendeten 
Tapeziererarbeiten haben einen Zuſchlag von 
20 vH; Sitze für Lenker werden nicht in 
Betracht gezogen. Perſonenkraftwagenkaroſ⸗ 
ſerien find mit einem Zuſchlag von 35 vH 
zu verzollen 
Wagen: 
1. Eiſenbahngüterwagen (Waggons): 
a) Brücken⸗, Plattform⸗ und Kohlenwagen 
für die Ahjfe | 500 — 
b) gedeckte Güter⸗, Kalk⸗ und Keſſelwagen 
für die Achſe] 750 — 
e) Heizwagen (mit Dampfkeſſel) für die Achſe] 825 — 
d) Spezialwagen (Kühl⸗, Werkſtättenwagen, 
Wagen mit Krane u. dgl.) .. für die Achfe | 900 — 
2. Perſonenwagen: 
a) III. und IV. Klaſſe ſowie Gepäd-, Poſt⸗ 
und Sanitätswagen für die Achſe | 1200 — 
b) Perſonenwagen II. Klaſſe und gemiſchter 
I., II. und III. Klaſſe, auch II. und III. 
W für die Achſe | 1600 | — 
e) Perſonenwagen, I. und gemiſchter I. und 
eee für die Achſe 2500 — 
d) Salon, Speiſe⸗ und Schlafwagen für 
| die Achſe | 4000 
| Anmerkung 1. Bewegliches Inventar 
der Schlaf-, Salon⸗ und Speiſewagen wird 


geſondert nach den entſprechenden Nummern 
| verzollt. 


deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


N 


Warenbezeichnung 


Tarifnummer 


Anmerkung 2. Wagen für Schmalſpur⸗ 
bahnen find mit einem Abzug von 40 vH 
zu verzollen. 

3. Wagen für Pferdebahnen und elektriſche 

Straßenbahnen; 

a) Motorwagen für das Stück 

b) Beiwagen und Pferdebahnwagen . .. für 

das Stück 

4. Güterwagen für ſchmalſpurige Eiſenbahnen; 

kleine Transportwagen (Waggonets) für 

Feldbahnen und Grubenbahnen u. dgl.. ... 

See⸗ und Flußſchiffe, mit oder ohne Takelwerk: 
1. Schiffs⸗ und Motorboote, Baggerſchiffe: 

a) mit einer Tragfähigkeit über 600 Tonnen 

b) mit einer Tragfähigkeit von 600 Tonnen 

CCC 

2. eiſerne Schiffe, Docks und Pontons (bis 

600 Tonnen Tragfähigkeit 

3. hölzerne Schiffe, auch Segelboote 

4. Kähne mit oder ohne Ruder 


VIII. Papier, Papierwaren und Druck⸗ 

erzeugniſſe. 

Lumpen und Papiermaſſe: 

1. Lumpen; neue Abfälle von Geweben und 
Wirkſtoffen bis zu 1 m Länge und 4 cm 
Breite; alte Taue, Stricke und Bindfaden 
EN SE FREE T OON 

2. Papiermaſſe aus Holz (Holzſtoff) auf mecha⸗ 
niſchem Wege hergeſtellt: 

a) trockene, mit einem Waſſergehalt von 


beige 

b) feuchte, mit einem Waſſergehalt von mehr 
BERN Na ne en its 

3. Papierabfälle und Makulatuu i. 
Anmerkung. Holzmaſſe in Form von 
Pappe und in Tafeln ſowie Makulatur 


werden nur dann nach dieſer Nummer ver⸗ 
zollt, wenn ſie klein zerſchnitten oder dicht 
durchlöchert ſind. 

4. Papiermaſſe, auf chemiſchem Wege herge— 
ſtellt, aus Holz, Stroh, Lumpen u. dgl. 
(Zelluloſe): 

a) trocken, mit einem Waſſergehalte von 
weniger, 
b) feuchte, mit einem Waſſergehalte von mehr 
als 50 vH 
177 [Pappe, Papier und Papierwaren: 
1. Zelluloſewatte für mediziniſche Zwecke oder 
für Verpackungszwecke: 
a) ungefärbt: 
I. in Bogen oder Rollen 
II. in Paketen im Gewichte von weniger 
ER ER c 
b) die unter a I und II genannte, gefärbt 

2. Pappe (Erzeugnis aus Papiermaſſe), 250 g 
und mehr je qm wiegend, nicht aus einzel⸗ 
nen Papierbogen zuſammengeleimt: 

a) naturfarbig, ungefärbt, aus ausgekochtem 
Stroh und gekochter Holzmaſſe 
b) naturfarbig, aus ausgekochtem Holz, 


DL ur Bar ar ar Dar Bar or Dr Br ur Br Br „6666650 


Lumpen u. dgl.; Pappe für Druck⸗ 
eee 97795 

e) in der Maſſe gefärbt oder mit Pech ge: 

| tränkt, Papiermaſcheaa. 
190 
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) 


Zollſatz 


für 100 


Zloty 


1050 
680 


45 


10 
40 
25 


10 
15 


20 
35 


15 


kg 


Groſchen 


50 


(Polen.) 

3 

= 

5 

3 

5 

8 

* 
3. 
4. 
5. 
6. 
7 


10. 


11. 


Warenbezeichnung 


d) Duplex⸗ und Triplexpappe, auf maſchi⸗ | 
nellem Wege aus zwei oder mehreren 
Arten ein⸗ oder mehrfarbiger Maſſe er⸗ 
zeugt, ungeleimt 

Fiber aller Art, vulkaniſiert 

Packpapier im Gewichte von mehr als 28 g 

je qm, naturfarbig, ungefärbt, nicht ſatiniert 

oder nur auf einer Seite ſatiniert, aus aus⸗ 
gekochtem Stroh oder ausgekochtem Holz; 

Packpapier aus Zelluloſe, einſeitig ſatiniert; 

alte Zeitungen, außer den namentlich an⸗ 

Annen ben 

Zeitungspapier mit einem Holzſtoffgehalt 

von nicht unter 60 vH, im Gewichte von 

45 bis 55 g je qm, nicht ſatiniert, nicht ge⸗ 

färbt, ungeleimt oder ſchwach geleimt: 

a) in Rollen, mit einem Durchmeſſer von 
70 em und mehr 

b) in Bogen 

Papier aller Art, außer dem beſonders ge⸗ 

nannten, weiß oder in der Maſſe gefärbt, 

ohne Verzierungen und Waſſerzeichen, im 

Gewichte von mehr als 28 g je qm, auch 

mit einer einfachen blauen oder grauen 

Liniatur für Hefte verſehen: 

a) holzſtoffhaltig, im qm⸗Gewichte von: 
I. mehr als 28 bis einſchließlich 48 g 
II. mehr als 48 
b) nicht holzſtoffhaltig, im qm⸗Gewichte von: 
I. mehr als 28 bis einſchließlich 48 g 
II. mehr als 48 bis einſchließlich 90 g 
III. mehr als 90 g 
Anmerkung 1. In Punkt 6 genannte 

Papiere mit rippenartigen Waſſerzeichen 

werden nach den entſprechenden Punkten 

mit einem Zuſchlag von 5 vH verzollt. 
Anmerkung 2. Die in Punkt 6 ge⸗ 

nannten Papiere, mit einer anderen Liniatur 

verſehen, werden nach den entſprechenden 

Punkten mit einem Zuſchlag von 15 vH 

verzollt. 


‚G—ͤ[— .m j] 0 2g 2 2 
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‚ — · ͤ AM 2 


Dr * 3333333 


‚G—ͤL„ͤ— 3 **’ er re n* 


. Löſch⸗ und Filterpapier: 


a) holzſtoffhaltig: 

I ungeferbt 

II. gefärbt 
b) nicht holzſtoffhaltig: 

I. ungefär ß Zi 

II. gefärbt elede 
weißes oder farbiges, in Punkt 6 genanntes 
Papier, im qm⸗Gewichte von über 28 g, mit 
Waſſerzeichen und Deſſins (mit Ausnahme 
des gerippten) 
Papier, hand: oder maſchinell geſchöpft (auch 
mit nur auf zwei Seiten ungleichmäßigen 
Rändern) 
Pergament aus pflanzlichen Stoffen, Perga⸗ 
W im qm⸗Gewichte von mehr als 
8 g: 
a) natur farbig 
b) in der Maſſe gefarbt 
Papier, nur auf der Oberfläche gefärbt, im 
qm-Gewichte von mehr als 28 g: 
a) ein⸗ oder beiderſeitig 1 5 gefärbt. 
b) anderes 


u. ee ren 


Deren e 
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er Er 46 


25 


10 
14 


Il 


| Tarifnummer 


16. 


17, 


24. 
25. 


26. 


Papier aller Art, im qm⸗Gewichte von 28 g 


14. W 


15. 


18. 


. Papier, 


. Zigarettenpapier in Bücheln, Zigarettenhülſen 
2. Hefte und Schulhefte, auch mit Umſchlag, 


Papier und Pappe, verziert; vergoldet, ver⸗ 


Warenbezeichnung 


und weniger: i 
a) weiß, ohne Waſſerzeichen und ohne Ein⸗ 
preſſunge n 
b) weiß, mit Waſſerzeichen oder Ein⸗ 
preſſunge n nenn 
c) in der Maſſe oder auf der Oberfläche 
gefärbt, außer den beſonders genannten; 
Seidenpapier, gekrepfe l.. 
d) Pauspapier zum Kopieren von Hand- 
oder Maſchinenſchrift; Kohlepapier 
Anmerkung 1. Papier und Seiden⸗ 
papier in Rollen wird einſchließlich ver 
Spulen, auf denen es aufgewickelt iſt, verzollt. 
Anmerkung 2. Zigarettenpapier in | 
Bücheln wird nach Punkt 21 e 
ellpappe: 9 
a) einſeitig mit Papier bekl ebe. 
b) auf beiden Seiten mit Papier beklebt. 
Briſtolkarton aus zwei oder mehreren Papier- 
lagen zuſammengeleimt, ohne Verzierungen, 
ſatiniert oder nicht, weiß oder farbig, in 
Bogen oder Rollen, außer den beſonders 
genannten, im qm⸗Gewichte von: 
a) mehr als 500 
b) von 500 g und weniger 
Karton mit Waſſerzeichen, eingepreßten Zeich 
nungen und Muſtern; Karton jeder Art, i 
Karten und Streifen gefchnitten „ 
Karten für Jacquardſtühle, Röhrchen zu 
Aufwickeln von Garn, Waren aus Papp 
und Papiermaſchee, außer den beſonders g 
nannten «= 
1 aus Vulkanfiber: BE 
a) ohne Verbindung mit anderen Stoffen. 
b) in Verbindung mit anderen Stoffen . 
Karton und Pappe mit Mad = 
Paraffin, Schwefel, Salpeter und anderen 
Miſchungen, auch mit antiſeptiſchen Mitteln 
getränkt, außer den beſonders genannten. 
Pausleinen, Papier mit Geweben unterklebt 


G —ͤ—ͤ7—yxv [rer Tree 


—ͤ—ũ ũ ꝶ E—E 


jedoch ohne Einband 


ſilbert, bronziert, gepreßt, ausgeſtanzt (in 
Spitzen), mit Muſtern, Zeichnungen, Bildern, 
Bordüren, Wappen und Ziffern; Papier⸗ 
waren: Blumen, Lampenſchirme u. dgl., 
Waren aus Papier, Pappe und Papiermaſchee 
mit Verzierungen (außer den unter Nr. 215 
und Punkt 33 dieſer Nummer fallenden) 
Briefumſchläge ohne Verzierungen, ohne ein. 
geklebtes Futter, 
Tüten ohne Verzierungen, ohne eingeklebtes 
oder eingelegtes Futte 
Anmerkung. Auf der Innenſeite d 
Briefumſchläge aufgedruckte Futterimitatio 
wird nicht als Verzierung betrachtet. — 
Tüten oder Briefumſchläge, außer den be: 
ſonders genannten, auch komplette (Kuvert 
mit Briefpapier): 
a) in Verpackungen von mehr als 500 Stü 
einschließlich des Gewichts der Verpackung 
(Schachteln u. dal) 


re 


| 27. 


28. Pa 
t 


8 


31. 


32. 


33. 


Warenbezeichnung 


b) in Verpackungen von 500 Stück und 
weniger, einſchließlich der Verpackung 
eee. dgl.)). 

ccc 
Anmerkung. Spielkarten unterliegen 

außer dem Zolle noch der inneren Berbrauchs⸗ 
abgabe. 

Papiertapeten und Tapetenbordüren: 


b) andere 
Papiergarn 
Papierſpagat, Bindfaden, auch mit Draht⸗ 
%S ea en 
Papiergewebe: 
a) ohne Zuſatz von anderen Stoffen 
b) mit Zuſatz von anderen Stoffen 
Waren aus Papiergarnen und Papier⸗ 
geweben: 
a] Säcke, Decken und Strohfäde......... 
b) Konfektionierte Waren, Kleider und Waren 
CC ĩ ˙ 
Buchbinder⸗ und Kartonnagearbeiten (außer 
den zu Nr. 215 Punkt 1 gehörigen); Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kopierbücher, gebunden; Ein⸗ 
bände zu Büchern und Album 


‚G— : Er er Er Er Er Er Er Er Er u u 
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— — 


Bilder und Zeichnungen; Landkarten und Atlan⸗ 


ten; Albums, Muſiknoten, Manujfripte; 
Bücher, Zeitungen und Zeitſchriften; geſchäft⸗ 
liche Druckſachen u. dgl. Zeichnungen; Poſt⸗ 
karten: 
Bilder, Stiche, Zeichnungen, 
Albums und Muſiknoten: 
a) mit der Hand ausgeführt; Manujfripte.. 
b) auf Papier im Druckverfahren hergeſtellt 
(außer den in Buchſtabe e und d ge: 
nannten Gegenſtänden): 
r 
II. mehrfarbig, außer den beſonders ge⸗ 
nannten 
III. mehrfarbig: Tafeln, naturwiſſenſchaft⸗ 
liche und techniſche Atlanten, Bilder 
für ſolche Atlanten; Tafeln und Bilder 
auf Papier und Karton aufgezogen, 
alles für Schul: und Lehrzwede ... 
Anmerkung. Oldrucke, Stiche, Skizzen, 
Zeichnungen u. dgl. Reproduktionen von 
Bildern polniſcher Künſtler von künſt⸗ 
leriſchem Wert mit Genehmigung des 
Finanzminiſterium D U mꝛ r 
e) Landkarten und geographiſche Atlanten: 
I. einfarbige . 
eee 
/ ˙ 
Zeitungen und Zeitſchrifte n 
Bücher 
Druckſachen ſowie Zeichnungen für den ge⸗ 
werblichen und Handelsgebrauch: Fakturen, 
Blankette, Formulare, Preisverzeichniſſe, 
Kataloge, Proſpekte, Handelsreklamen, 
Broſchüren und Reklamebücher, Plakate und 
Anſchläge, Beſuchskarten, Eiſenbahn⸗ und 
Straßenbahnfahrkarten, Einladungen, Bureau⸗ 


Landkarten, 


‚G— 66666 


und Eiſenbahndruckſachen, Poſtkarten u. dgl. | 


zollfrei 
zollfrei 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


in Vervielfältigungen aller Art in polniſcher 
Sprache und in Fremdſprachen: 
CVVT 
e PTER 
Anmerkung. Waren dieſer Nummer 
in Einbänden mit Rücken unterliegen einem 
ie on 


XI. Spinnſtoffe und Waren daraus. 


179 | Pflanzliche Faſerſtoffe in rohem Zuſtand: 
1. rohe Baumwolle, Enden von Baumwollfäden. 


=» 


180 


9 


Schwalbenwurz⸗ (Asclepias⸗) Faſern; Torf: 
watte, ſowie die in Punkt 3 dieſer Nummer 
genannten Materialien, auch in kotoniſiertem 
(baummollartigem) Zuſtand; Baumwoll⸗ 
abfälle und ⸗kämmlinge, außer den beſonders 
genannten 
Rohe Jute, Jutewerg, auch geteerte 
Flachs und Hanf, ungehechelt und gehechelt; 
Flachs⸗ und Hanfwerg, auch geteert; Ramie, 
neuſeeländiſcher Flachs, Wolle aus Kiefer⸗ 
nadeln, Manilahanf, Neſſelfaſern und andere 
pflanzliche Stoffe, die Flachs oder Hanf 
erſetzen, in rohem Zuſtand 


. 333333 „„„„ „„ „„ „„ „„ „„ „ 


„„ „„ „446 


Seide: 


77000 TTV ĩ ĩ RU 
Seidenabfälle, ungekämmt und Seidenſcharpie 
Seidenwatte, Seidenabfälle, gekämmt, gefärbt 
NCC ANG GE ER 
Watte aus Kunſtſeide, Abfälle aus Kunſtſeide, 
nicht gekämmt und gekämmt (peignés): 

CCC TEN 
TCT ne m ei 
Rohſeide (Grége) 


„„ „„ „ 


181 Wolle und tieriſche Haare aller Art, ungekämmt, 
1. 


mm 


ungeſponnen: 

ungewaſchen und gewaſchen, gemahlen, Schur, 

Kämmlinge, Enden und Abfälle, ungefärbt 

und gefärbt, auch fardätiht.............. 

Kunſtwolle, nicht gefärbt 

Gemenge von pflanzlichen Spinnſtoffen mit 
u 


Dee 


‚G—U— 2 * 2 


ee 
Wolle, deren Länge 50 em überſchreitet, ſind 
nach Nr. 186 zu verzollen. 


182 | Baumwolle, geſchlagen und kardätſcht; Baum: 


wollwatte, auch in gummierten Lagen: 


Baumwolle, geſchlagen und kardätſcht: 


VVV 
b) gefärbt 
Baumwollwatte, gewöhnlich, hygroſkopiſch, 
aſeptiſch, auch in Lagen gummiert: 
a) hygroſkopiſch 
b) andere Watte, außer der beſonders ge: 
nannten: 
ENDE eee, a ee 
II. gefärbt 
Abfälle und Kämmlinge von Baumwolle: 
fan geupf e 
b) Abfälle und Kämmlinge, kardätſcht. .... 


„„ „ are ee e e Ble,« 


re“ 


183 | Baumwollgarn: a 
1. einfach, bis ausſchließlich Nr. 38 engliſch: 


„ 6 2 „ %% %%% K F „„ 


zollfrei 
zollfrei 


zollfrei 


zollfrei 
zollfrei 


zollfrei 


zollfrei 


12 


21 
25 


Il 


If 


(Bolen.) 
= Zollſatz 
= für 100 kg 
E Warenbezeichnung 88 5 
8 Se 
2 8 a lo 
2. von Nr. 38 bis ausſchließlich Nr. 60 
engliſch: 
h).. SA wa In 124 — 
b) gebleicht, merzeriſiert und gefärbt.. 164 
3. von Nr. 60 bis einſchließlich Nr. 80 engliſch: 
hh; ER AN 5 192 
b) gebleicht, merzeriſiert und gefärbt... 232 — 
4. über Nr. 80 engliſch: 
r RR > 272 
b) gebleicht, merzeriſiert und gefärbt ...... 312 
5. Garn, auf Holzſpulen, gezwirnt aus zwei 
oder mehr einfachen Garnen der Nummern 
(einſchließlich des Gewichtes der Spulen): 
a) bis ausſchließlich Nr. 38 engliſch. ...... 155 
b) von Nr. 38 bis ausſchließlich Nr. 60 
engliſc ß, e 186 
c) von Nr. 60 bis einſchließlich Nr. 80 
eng liche aan 260 — 
d über r er 334 — 
6. Garn aller Art, gezwirnt aus zwei oder mehr 
einfachen Garnen der Nummern (mit Aus⸗ 
nahme der in Punkt 5 genannten): 
a) bis ausſchließlich Nr. 38 engliſch: 
Eh en 165 
II. gebleicht, merzeriſiert, gefärbt...... 205 — 
b) von Nr. 38 bis ausſchließlich Nr. 60 
engliſch: 
I. 0 hh  Ege 206 — 
II. gebleicht, merzerifiert, gefärbt ..... 246 
c) von Nr. 60 bis einſchließlich Nr. 80 
engliſch: 
Ih; „50 319 
II. gebleicht, merzeriſiert, gefärbte 359 
d) über Nr. 80 engliſch: 
hb RAR 455 
II. gebleicht, merzeriſiert, gefärbt... 495 
7. Taue, Stricke, Stricke für Selfaktoren oder 
Spindelſchnüre aus Baummollgarn........ 124 
8. Fadenſchleifen (niciel nice) 300 
184 | Garn aus den in den Punkten 2 und 3 der 
Nr. 179 genannten Spinnſtoffen, nicht ge⸗ 
zwirnt, einfach: 
1. a) bis einſchließlich Nr. 6 engliſch ... ..... 110 
b) über Nr. 6 bis einſchließlich Nr. 12 
engliſ h;; 120 — 
c) über Nr. 12 bis einſchließlich Nr. 20 
engliſß VV 130 
d) über Nr. 20 bis einſchließlich Nr. 35 
if 8 1660 — 
e) über Nr. 35 bis einſchließlich Nr. 70 
engliſch DAR ONE: 180 | — 
ür Ir. h,, 200 
Anmerkung. Garn dieſer Nummer, 
gezwirnt, in Strähnen, wird nach den ent— 
ſprechenden Punkten mit einem Zuſchlag von 
10 vH verzollt. 
2. Garn, nicht gezwirnt, oder aus zwei oder 
mehreren Fäden gezwirnt, in Knäueln oder 
auf Spulen, einſchließlich des Gewichts der⸗ 
ſelle ns Ne, 250 — 
3. Garn aus Ramie, nicht gezwirnt oder 
gezwirnt, zur Erzeugung von Glüh— 
ſtrümpfen, mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums :: Ä 10 — 


Tarifnummer 


& 


nn 


Warenbezeichnung 


Garn aus Seide und Kunſtſeide: f 
1. Gezwirnt oder zu Kettengarn (Organzin 


oder zu Eintraggarn (Trame) aus Rohſeide 
(Greége): 
a) unausgekocht, ungebleicht, ungefärbt.... 
b) ausgekocht, gebleicht, gefärbt .......... 
Anmerkung. Scharfgedrehtes rohes 
Seidengarn mit unbeſtändiger Färbung zur 
Bezeichnung der Rollen beim Weben wird 
mit Genehmigung des Finanzminiſteriums 
nach Nr. 185, Punkt 1 a, verzollt. 


. Garn aus Abfällen, Watten oder Kämmlingen 


(peignés) von Seide (Schappe, Bourre de 
soie, Tuſſah), gezwirnt oder ungezwirnt, 
auch mit Beimiſchung anderer Spinnſtoffe 
a) ungefärbtt. 
b) gefärbt. 
Anmerkung. Garn aus Seidenabfällen 
(Schappe, Tuſſah) von lichter Schokoladen⸗ 
farbe, ohne Beimiſchung von anderen Gar⸗ 
nen, gezwirnt oder nicht, für Verarbeitungs⸗ 
zwecke beſtimmt, mit Genehmigung des Finanz 
miniſ terium. 


Kunſtſeide: 


a) gezwirnt, ungefärbte. „ 
b) gezwirnt, gefärbt; Kunſtſeide aller Art, 
mehr als zweimal gezw irn. a 


Garn aus Watte, Kunſtſeide ſowie aus Ab⸗ 


fällen von Kunſtſeide, einfach oder mehrfach 
gezwirnt, auch mit Beimengung von anderen 
Garnen = 
a) ungefürbt 2... 2.0. 00 
b) gefärbt. 


Seidengarn auf Spulen, Kartons, Kaſſetten 


u. dgl. einſchließlich deren Gewichtes: 

a) in Punkt 1 genannte 
b) in Punkt 2 genannte N 
c) in den Punkten 3 und 4 genannt 


186 | Wolle gekämmt, geſponnen und gezwirnt: 
1. gekämmt: 


a) ungefärbbtt. e 
b) gefärbt. a 


. gejponnen, einfach: 


a) bis einſchließlich Nr. 57 (nach dem me⸗ 
triſchen Syſtem): 
I. unge färbt 
II. gefärbt re 
b) über Nr. 57 (nach dem metriſchen 
Syſtem): 
I. ungefärbtt: 
II. gefärbt 


Hgezwirnt, eindrähtig der Nummern: 


a) bis einſchließlich Nr. 57 (nach dem me: | 
triſchen Syſtem): 
I. ungefärbtt. 
II. gefärbt. 
b) über Nr. 57 (nach dem metriſchen Syſtem): 
I. unge färbt. 
II. gefärbtt 55 


faſſoniert(mit Knoten, Augen, Schleifen u. dgl: 


) ungefärbtt: 
b] gefärbt. 


. Kanteelhaargarn, einfach und gezwirnt, bis 


Nr. 57 metriſch einſchließlich nennen 


Warenbezeichnung 


Baumwollene Gewebe, roh und gebleicht: 

1. Baumwolleinen, bis einſchließlich 10 qm auf 
ccc TEN 

2. Baumwolleinen, über 10 bis einſchließlich 
15 qm auf 1 kg Gewicht; andere Gewebe 
bis einſchließlich 15 qm auf 1 kg Gewicht 

3. Gewebe von mehr als 15 qm auf 1 kg 
Gewicht 

Baumwollgewebe, merzeriſiert, gefärbt, mehrfarbig 
gewebt und bedruckt: 

1. Baumwolleinen bis einſchließlich 10 qm auf 
TTV 

2. Baumwolleinen von mehr als 10 bis einſchl. 
15 qm auf 1 kg Gewicht; andere Gewebe 
bis einſchließlich 15 qm auf 1 kg Gewicht 

3. Gewebe von mehr als 15 qm auf 1 kg 
rr 

Baumwollener Samt, Plüſch und Plüſchbänder, 
. ee na 
Taue, Stricke, Spagat und Schnüre aus Jute, 
Hanf, Flachs, Heede (Werg) u. dgl.; Fiſcher⸗ 

netze und Netze für Sportzwecke: 

1. Taue, Stricke, Bindfaden und Schnüre aus 
Jute, Hanf, Flachs, Heede (Werg) und 
anderen in Nr. 179, Punkt 3 genannten 
pflanzlichen Spinnſtoffen, geteert und nicht 
geteert, im Gewichte auf 10 m von: 

a) über 500 

b) über 350 g bis 500 g einſchließlich .... 

e) über 200 bis 350 g einſchließlich 

d) über 75 g bis 200 g einſchließlich 

e) über 20 g bis 75 g einſchließlich 

f) über 10 g bis 20 g einſchließlich 

g) von 10 g und weniger» 

2. Stränge für Geſpanngeſchirre, an einem 

JJ%JJJTJJJJJJ%J , 

Fiſchernetze aller Art, auch baumwollene Netze 

Sportnetze und andere Netze, außer den be: 
ſonders genannten: 

ene anen 

rr EEE 

5. Garne in Knäueln aus Manilahanf oder 

Siſalhanf für Garbenbinder, im Gewichte 

von 30 g und weniger auf 10 m mit Ge 

nehmigung des Finanzminiſteriumn .. 

6. Schnüre aus Kokosfaſern 

Anmerkung. Schnüre, Bindfaden u. dgl., 

die Metallfäden, Seide oder Wolle enthalten, 

ſind wie Poſamentierwaren nach Beſchaffen⸗ 
heit ihres Materials zu verzollen. 

Säcke aus Jute und Sackleinwand; Packleinwand 

Anmerkung. Läufer, Matten, Teppiche 

u. dgl. aus Jute, Manilahanf, Kokosfaſern 

u. dgl. Materialien ſind nach dieſer Nummer 

mit einem Zuſchlag von 50 v H zu verzollen. 

Gewebe aus Jute, Hanf, Flachs und anderen in 

Punkt 3, Nr. 179 genannten Materialien, 

mit Ausnahme der in den Nrn. 191 und 193 

genannten Gewebe: 

1. Roher Drillich; auch andere rohe ſchwere 

Gewebe 

2. rohe Flachsleinwand und Sackleinwand im 
qm⸗Gewichte von mehr als 275 g, Drillich, 
grobes Kittelleinen u. dgl. außer dem be— 
ſonders genannten 
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Tarifnummer 


194 | Linoleum, 


Warenbezeichnung 


3. rohe Flachs- und Sackleinwand im qm-Ge⸗ 
wichte von 275 g und weniger 
4. Gewebe zu Teppichen, Möbeln und Läufern; 
Gewebe für Kleidungen, gebleicht und gefärbt 


193 | Leinwand aus Flachs, Hanf und anderen in 


Punkt 3 der Nr. 179 genannten Spinnſtoffen; 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Taſchen⸗ 
tücher u. dgl.: 

1. Gewebe aus Flachs, Hanf und anderen in 
Punkt 3 der Nr. 179 genannten Spinnſtoffen 
(mit Ausnahme der zu Nr. 192 und Punkt 2 
dieſer Nummer gehörenden Gewebe), ge: 
bleicht, gefärbt, bedruckt und bunt gewebt 
im qm⸗-Gewichte: 

a) über 240 g 
b) von 240 g und weniger 

2. Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Taſchen⸗ 
tücher u. dgl. im qm⸗Gewichte von: 
FC ER ITRET 
0 ZA BEUNDr wenigen er,, 


1.1...) 


Wachsleinwand; Wachstuch; im⸗ 
prägniertes Segeltuch, Wagenplanen, im⸗ 
prägniert; mit Farbe grundierte Leinwand; 
Hanfſchläuche für Feuerſpritzen; Hanfeimer; 
Treibriemen aus Hanf und Baumwolle, 
auch Juteleinwand, mit Waſſerglas u. dgl. 
überzogen: 

1. Linoleum: 

a) glatt, einfarbig, in Rollen 
bp) bedruckt oder mehrfarbig, in Rollen und 
Stücken 


2. Wachstuch, Wachsleinwand (außer der ſeidenen) 
e eee, ns naean en 
3. Segelleinen, Wagenplanen und Hanfeimer, 
Dürchwdeg imprägnierrrtr: 
4. mit Farbe grundierte Leinwand und Baum⸗ 
CVVVCCTCVCCCVVTCCCVVCVTVTC DEZ ARE, 
5. Treibriemen aus Hanf und Baumwolle, 
Hanfſchläuche für Feuerſpritzen 
6. 


grobe Juteleinwand, mit Waſſerglas u. dgl. 
getränkt, für Windſchutz beim Bergbau, mit 
Genehmigung des Finanzminiſteriums ... 


195 | Seidengewebe: Tücher, Foulards (außer den in 


Nr. 196 genannten), Bänder, Borten, Tüll, 
Samt, Plüſch, Chenille und Seidenbeutel: 
t . 


uch: 

1. Seidengewebe, Tücher, Foulards, Tüll, Bän⸗ 
der, Borten, Krepp, Voile, Muſſelin und 
nicht bedruckte Foulards, orientaliſche Gewebe 
u. dgl. außer den beſonders genannten im 
qm-Gewichte von: 
innbweng en 
b) über 50 g, auch Seidenſamt m 

2. Seidenplüſch und ſeidene Chenille. . ...... 

3. alle in Punkt 1 und 2 genannten Erzeugniſſe 
ede 

e EEE RETTEN 


196 Bedruckte ſeidene Foulards in Stücken und Tücher 
197 


Halbſeidengewebe: Tücher, Stoffe, Bänder, Borten, 
Samt und Plüſch; Wachstaffet und Wachs— 
tuch aus Seide. 


580 — 
700 


750 — 


120 — 
1801 — 
220 — 
220 — 
300 
200 


30 


10000 — 
8 000 — 
7000 — 


5000 — 
1000 — 


6500 — 


5000 — 


(Bolen.) 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


198 Filze und Filzſtoffe aus Haaren und Wolle ſowie 


Waren daraus: 

1. Filze und Filzſtoffe aus Haaren: 
AFenss 
b) mit Beimengung von Wolle und Baum⸗ 

e re 

2. Filze und Filzſtoffe aus Wolle außer den 
beſonders genannten 

3. Waren aus den in Punkt 1 dieſer Nummer 
genannten Materialieͥnã nns. 

4. Waren aus den in Punkt 2 dieſer Nummer 
genannten Materialien außer den beſonders 
genannten Altes ale 

5. Filz und Filzſtoffe für Krempelmaſchinen 
mit Genehmigung des Finanzminiſteriums 
für einſchlägige Fabrike˖r n 


199 | Wollengewebe: 


201 


202 


203 


204 
205 


1. aus Kammgarn im qm-Öewidte: 
a) bis einſchließlich 250 ꝶꝶ gh 
b) von mehr als 250 
2. anderer Art (in Punkt 1 nicht genannt) im 
un Gewichte: 
bis einſchließlich 250 g 
b von mehr als 250 g einschließlich 500 g 
c) von mehr als 500 g 
3. Bauerntuch; Hanges Kotzen, Tuchenden 
und Halinatuch 71717. EN 
Anmerkung. Wollwaren der Nr. 199, 
nach dem Weben bedruckt, werden nach den 
entſprechenden Punkten mit einem Zuſchlag 
von 20 vH verzollt. 
Halbwollene Gewebe: 
1. Gewebe mit baumwollener Kette, im qm⸗ 
Gewichte von mehr als 500 g. 
Anmerkung. Wollene Gewebe, nicht 
beſonders genannt, auch mit Zuſatz von 
Baumwolle, ſind nach Nr. 199 zu ver⸗ 
zollen. 
2. Bauerntuch: Haustuch für Bauernkleider und 
Kotzen im qm⸗Gewichte von mehr als 500 g 
Echter und ſogenannter franzöſiſcher Kaſchmit 
Gewebe, Tücher und Schärpen in der Art 
der Kaſchmirtücher, aus wollener Kette und 
verſchiedenfarbigem Einſchlag aus Wolle oder 
aus verſchiedenfarbiger Wolle und Seide, 
auch mit Beimiſchung von Baumwolle. 
Gewebe aus Wolle, Halbwolle, Leinen, Menſchen⸗ 
haar, Baumwolle; gewebt, gewirkt oder Filz 
daraus, für den Gebrauch von Fabriken: 
1. aller Art (ſind nach den entſprechenden Num⸗ 
mern zu verzollen). 
2. die in Punkt 1 genannten Gewebe mit Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſteriums 


‚G— MIM ＋⁵ 55 


‚GH— — * 


G—U— 2 ·*r‚ 


Treibriemen aus Kamelh aao j !)ꝛ ; 


Wollene oder halbwollene Teppiche aller Art; 
Woll⸗ und Halbwollſtoffe, Ieppiibarige, im 
qm-⸗Gewichte von mehr als 1 k 

Wollene Ketten zur Erzeugung von Teppichen, 
bedruckt, auf Walzen gewickelt.. 

a (Strumpf⸗ ), Poſamentier⸗ und Flechtwaren: 
Wirkwaren aus Seide: 

a) aus echter Seide........ „ 
b) ganz aus Kunſtſeidde dee 
2. Wirkwaren aus Halb ſeideeeeeeeee 
3. Wirkwaren aus Wol!»/k?t!!k! 


—b— —2 — 


300 


2100 
1800 


1800 
1200 
1000 


800 


750 


600 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


4. Wirkwaren aus allen anderen Spinnſtoffen: 
a) roh und gebleic t 
b) gefärbt und merzerifiett .............. 
Anmerkung. Wäſche, Kleidungaftüde 
und kleine Konfektionswaren find mit einem | 
Zuſchlag von 10 vH zu verzollen. 
5. Poſamentierwaren (Schnüre, Bänder, er 
fen, Quaſten u. dgl.), Flechtwaren: 
a) ſeidene und halbſeidene: 


I. aus Seide Bin 


II. ganz aus Kunftjeide.........-... 
b) wollen ee 5 


c) andere D a 3850 


206 Vorhänge, mechaniſch erzeugt und Vorhänge aus 


Tüll (außer den ſeidenen): 


Paaren, Bett: | 


hergeſtellt), in Stücken, 
decken, Stores, Vitragen, Lambrequins 
u. dgl., ohne Saum und ohne Applikations- 
arbeiten f ĩͤ 


2. baumwollener Tüll in Stücken, glatt oder | 


„ getupffſtt.. en 
3. Vorhänge, auf Tüll geſtickt, in Stücken, 
Paaren, Bettdecken, Lambrequins, Vitragen, 
Stores u. dgl. ohne Saum und ohne Appli- 

kations arbeiten ; 


207 Spitzen und Stickereien: 


1. Spitzen und Spitzenwaren; Stickereien und 
beſtickte Gewebe ohne Näharbeit (außer den 
in Nr. 208 genannten): 

a) ſeidene, aus unechten Gold: und Silber 
fäden, Gold und Silber. f 
b) beſtickt mit Seide, unechten Gold⸗ und 5 
Silberfäden, Gold und Silber 
c) andere nicht beſonders genannte 


. Gewebe und Tüll, nicht weniger als 70 em breit, 0 


an einer Kante in einer Breite von nicht 
mehr als 4 cm beſtickt: x 

1. beſtickt mit Seide, Gold und Silber, werden | 
nach der Beſchaffenheit des Gewebes mit 
einem Zuſchlag von 25 vH verzollt; 


2. beſtickt mit anderen Materialien, werden nach 8 


der Beſchaffenheit des Gewebes mit einem 
Zuſchlag von 15 vH verzollt. 
Anmerkung. Bei Bemeſſung des Zolles 
für beſtickte Beine iſt der höchſte Zollſatz 
der entſprechenden Tarifnummer ae, 


X. Kleidung, Knöpfe, Glasperlen, 
8 Galanteriewaren u. dgl. 


209 | Wäſche und Kleider in zugerichtetem oder fertigem 


Zuſtand; Damenhüte, Kappen und andere 
Kopfbedeckungen: 
1. Wäſche in fertigem und unfertigem Zuſtand: 
a) gewöhnliche, aus Stoffen der Nr. 187, 
Punkt 1 und 2, und der Nr. 188, Punkt 1 
und 2, verfertigt, wird nach dem Haupt⸗ 
materiale mit einem Zuſchlag von 20 v H 
verzollt; 
b) gewöhnliche, aus anderem Material als 
unter a angeführt, nach dem entſprechenden 
Materiale mit Zuſchlag von 50 v 5 


ey 
U 


nnn | 


n 


1. 


Männerkleidung wird nach 


Warenbezeichnung 


e) mit Aufputz von Stickereien, Spitzen 
u. dgl. Verzierungen, mit einem Zuſchlag 
von 100 vH. 

Anmerkung. Das Ausnähen der Ränder 
wird nicht als Aufputz betrachtet. 

dem Grund⸗ 

materiale mit einem Zuſchlag von 20 vH 

verzollt. 


Frauen⸗ und Kinderkleidung und alle nicht 


beſonders genannten Konfektionswaren: 

a) gewöhnliche nach dem Grundmateriale 
mit Zuſchlag von 40 09; 

b) mit Stickereien, Spitzen, Verzierungen 
u. dgl. aufgeputzt nach dem Grund⸗ 
materiale mit Zuſchlag von 100 v H. 

Damenhüte, Kappen und andere Kopfbe⸗ 

deckungen mit Aufputz von Bändern, Spitzen, 

een u. gl.. 

Anmerkung 1. Pelzwerk, Pelzkleider und 
Pelzmäntel, genäht, aber nicht mit Gewebe 
überzogen, find nach der Beſchaffenheit des Pelz⸗ 
werkes (Nr. 56) mit einem Zuſchlag von 
50 v H zu verzollen. 

Anmerkung 2. Kleider und Mäntel mit 
Pelzfutter ſind nach Punkt 2 und 3 der 
Nr. 209 zu verzollen, ſofern fie mit Rückſicht 
auf die Beſchaffenheit des Pelzes nicht einem 
höheren Zolle unterliegen. (In dieſem Falle 
werden ſie nach Anmerkung 1 verzollt.) 

Anmerkung 3. Maßgebend für die Zoll⸗ 
bemeſſung iſt das Gewebe des Kleidungs⸗ 
ſtücks; das Unterfutter, ohne Rückſicht auf 
die Gattung, bleibt auf die Höhe des Zolles 
ohne Einfluß. 

Anmerkung 4. Wäſche, Kleider und 
kleine Konfektionsgegenſtände gewirkt Trikots), 
werden nach der Nr. 205 mit einem Zuſchlag 
von 10 vH verzollt. 


Allgemeine Bemerkungen zu den Nrn. 183 


bis 209 


Waren (Garne, Stoffe, Wirkwaren u. dgl.) 
aus verſchiedenen Spinnſtoffen, mit Aus⸗ 
nahme von Seide, unechten oder echten Gold⸗ 
und Silbergeſpinſten, werden nach dem 
höchſtbelegten Materiale verzollt. 

Garne mit einer Beimiſchung von nicht mehr 
als 20 v H Seide, Gold: und Silberfäden 


(auch von echtem Gold und Silber) ſind mit 


einem Zuſchlag von 30 vH zu verzollen. 
Garne mit einer Beimiſchung von mehr als 
20 v H Seide oder Gold- und Silberfäden 
(auch von echtem Gold und Silber) ſind ent⸗ 
ſprechend der Beſchaffenheit dieſer Bei⸗ 
miſchungen zu verzollen. 

Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Bettwäſche, 
Decken, Gardinen, Vorhänge (Stores) u. dgl. 
Waren aus Spinnſtoffen ſind nach Beſchaffen⸗ 
heit des Materials zu verzollen. 


Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Bettwäſche, 


Decken, Gardinen, Vorhänge (Stores) u. dgl. 
Waren mit Säumen ſind nach der Beſchaffen⸗ 
heit des Materials mit einem Zuſchlag von 


10 vH zu verzollen. 


Zollas $ 
für 100 kg = 
. 
S = 2 
88 ⁴ 5 8 

21000 — 
210 


6. 
Fr 
8. 
9. 


10. 


Warenbezeichnung 


Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Bettwäſche, 
Decken, Gardinen, Vorhänge u. dgl. Waren 
aufgeputzt (jedoch nicht beſtickt) mit Seide, 
Gold⸗ und Silberfäden (auch von echtem 
Gold und Silber), Spitzen, Tüll und anderen 
Materialien, ſind nach der Beſchaffenheit des 
Gewebes mit einem Zuſchlag von 50 vH 
zu verzollen 
Gewebe aller Art, mit Beimengung von 
Seide und Metallgeſpinſten (auch von echtem 
Gold und Silber) ſind nach folgenden Grund⸗ 
ſätzen zu verzollen: 
a) wenn die Menge der Seide oder der 
Metallgeſpinſte (auch aus Gold oder Silber) 
50 v H der Geſamtzahl der Fäden von 
Kette und Schuß überſteigt — nach Nr. 195 
bzw. 148; 
wenn die Menge der Seide oder der 
Metallgeſpinſte (auch aus Gold oder Silber) 
50—10 vH der Geſamtzahl der Fäden 
von Kette und Schuß ausmacht — nach 
Nr. 197 bzw. 148; 
c) wenn die Menge der Seide oder der 
Metallgeſpinſte (auch aus Gold oder Silber) 
10 vH der Geſamtzahl der Fäden von 
Kette und Schuß nicht überſteigt — nach 
den entſprechenden Nummern für Gewebe 
mit einem Zuſchlag von 20 vH. 
Wirkwaren nach Nr. 205. 
Bei der Bemeſſung des Zolles von Wirk, 
Flecht⸗, Poſamentierwaren in Verbindung mit 
Seide und Metallgeſpinſten (auch aus Gold 
oder Silber) werden angeſehen: 
a) als Seidenwaren ſolche, deren Oberfläche 
auf der Schau: und Rückſeite (bei Stoffen 
die Ober⸗ und Unterſeite) 50 vH bis 
100 v H Seide aufweiſt; als Halbſeiden⸗ 
waren ſolche, deren Oberfläche 10 bis 
50 v H einſchließlich Seide aufweiſt; als 
Waren mit Beimengung von Seide ſolche, 
die nicht mehr als 10 v H Seide aufweiſen; 
als Waren aus Metallgeſpinſten (auch 
aus echtem Gold oder Silber), die 
nach Nr. 148 zu verzollen ſind, gelten 
ſolche, deren Fläche auf der Schau⸗ und 
Rückſeite (bei Stoffen die Ober⸗ und 
Unterſeite) im Verhältnis von mehr als 
10 v H mit Metallfäden (auch von echtem 
Gold und Silber) bedeckt iſt. Die ge⸗ 
nannten Waren mit Beimengung von 
Seide und Metallgeſpinſt, die zuſammen⸗ 
genommen in der Menge nicht mehr als 
10 vH ausmachen, find nach der Be⸗ 
ſchaffenheit des Gewebes mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 20 vH zu verzollen. 
Stepp⸗ und Näharbeiten mit Seidengarn auf 
Handſchuhen ſind nicht als Verzierungen 
anzuſehen. 


b) 


b) 


Hüte und Mützen; Hutſcheiben, Hutſtumpen u. dgl. 


1. 


zur Hutfabrikation: 

Hüte, vorgearbeitet und fertig gearbeitet: 

a) Hüte aus Tierhaaren (aus Plüſch und 
Filz), aus Seiden⸗ und Halbſeidenge⸗ 
weben; Zylinder⸗ und Klapphüte. .. für 

das Stück 


(Bolen.) 


Tarifnummer 


Warenbezeichnung 


b) Hüte aus Wollfilz und aus verſchiedenen 


a 


Geweben außer Seide und Halbjeide. .. für 
das Stüd 
Hutſcheiben, Hutböden, Hutſtumpen u. dgl. 
zur Hutfabrikation, gefärbt und nicht gefärbt: 
a) aus Tierhaaren (Plüſch und Filz) . . für 
das Stück 
b) aus Wollfilz und aus verſchiedenen Ge⸗ 
weben außer ſeidenen für das Stück 
lederne und lackierte Mützen 
Strohhüte und genähte Hüte aus ſtrohähn⸗ 
lichem pflanzlichen Flechtwerk aller Art, 
auch mit Zuſatz von unechten Gold- und 
Silberfäden und Seide für das Stück 
Mützen ohne Pelzwerk außer den in Punkt 3 
gend enten für das Stück 
Anmerkung 1. Damenhüte mit Auf⸗ 
putz von Bändern, Blumen, Spitzen und 
anderen Materialien ſind nach Punkt 4 der 
Nr. 209 zu verzollen. Damenhutformen aus 
undichtem, geſteiftem Baumwollzeug mit 
Drahtgeſtell ſind nach Punkt 1 der Nr. 210 
zu verzollen. 
Anmerkung 2. Pelzmützen und Mützen 
mit Pelzverbrämung ſind nach Anmerkung 2 
zu Nr. 209 zu verzollen. 


Dar 3535333344 


211 | Regen: und Sonnenſchirme und Stockſchirme: 


1. 


212 | Knö 
1 
2 


Sg 


sr 


überzogen mit ſeidenen und halbſeidenen 
Geweben: 5 
a) mit aufgeputztem Überzuge (mit Spitzen, 
Bändern, Stickereien u. dgl.) für das Stück 
b) ohne Aufputz für das Stück 
überzogen mit anderen Geweben (außer Seide 
und Halbſeide): 5 
a) mit aufgeputztem Überzuge (mit Spitzen, 
Bändern, Stickereien u. dgl.) für das Stück 
b) ohne Aufputz für das Stück 
Schirme nicht überzogen (Schirmgeſtelle mit 
eingeſetzten Stöcken): 
a) ohne Griff oder mit gewöhnlichem Griff 
für das Stück 
b) mit Griff aus den in Punkt 1 der Nr. 215 
genannten Materialien ...für das Stück 
Anmerkung. Die in Punkt 2 genannten 
Schirme mit Griffen aus den in Punkt 1 der 
Nr. 215 genannten Materialien unterliegen 
für das Stück einem Zollzuſchlag von..... 
pfe und Verſchlüſſe (spinki): 
duns Perlmutter 
aus Metall aller Art (mit Ausnahme ſolcher 
von Gold, Silber und Platin (Nr. 148) 
und mit Ausnahme blecherner Hoſenknöpfe 
(Nr. 212, Punkt 3); aus Leinen, Baumwolle, 
Wolle und Seide; aus Steinnuß, Horn, 
Bakelit u. dgl., außer den beſonders ge⸗ 
nannten 
Hoſenknöpfe aus Blech (aus zwei Blech⸗ 
plättchen zuſammengeſetzt)ꝰ ... 
aus Porzellan, Glas, Holz, Bein 
kleine Scheiben für Knöpfe, aus Steinnuß 
geſchnitten (nicht poliert, ohne Löcher, nicht 
faſſonſert u dg, er 
Anmerkung 1. Knöpfe ſind einſchließ⸗ 
lich des Gewichts der Karten, auf denen 
ſie befeſtigt ſind, zu verzollen. 


ö „„ 


20 
11 


660 


330 
370 


265 


Tarifnummer 


Sch 
1. 


Warenbezeichnung 


Anmerkung 2. Teile von Knöpfen und 
Verſchlüſſen (spinki), außer den beſonders 
genannten, fertig oder halbfertig, werden 
nach den entſprechenden Punkten der Nr. 212 
verzollt. SER 


muckfedern und künſtliche Blumen: 


zugerichtete Federn und Vogelbälge mit 
Federn (von edlen und gewöhnlichen Vogel⸗ 
arten); Federnſchmuck und mit Federnſchmuck 
verſehene Gewebe; einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackun 
künſtliche Blumen und Beſtandteile ſolcher 
aus Garnen und Geweben, auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Materialien; künſtliche 
Zierpflanzen in Verbindung mit wertvollen 
Materialien, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Verpackun 8 
künſtliche Zierpflanzen ohne Verbindung mit 
wertvollen Materialien; künſtliche Blumen 
mit Teilen von natürlichen Pflanzen 

Anmerkung. Federn edler Vogelarten 


Due ur Bar Br ur Er ur 


ͤj ( *3*ꝛ * 


* 


| (Strauß⸗, Marabı:, Baradiesvogel-, Pfauen⸗, 


Kolibri: u. dgl. Federn), nicht zugerichtet 
nicht appretiert, nicht zuſammengeſetzt); 
Bälge edler Vogelarten, nur getrocknet oder 
geſalzen 


- 5„6„ũũ%ꝙc5«jh ů/ „ ß akalnLe SL erure 


Glasſchmelz, Perlen aus Glas, Holz, Zelluloid, 


Porzellan, Metall, Kokosnuß u. dgl. gewöhn⸗ 
lichen Materialien; unechte Perlen, Korallen⸗ 
nachahmungen aus verſchiedenen gewöhnlichen 
Materialien: 

loſe oder auf Fäden aufgereiht; in Schnüren und 
Bündeln, von gleicher Form, Größe und Farbe 
Waren aus Glasſchmelz, unechten Perlen 
und Perlen aus Holz, Zelluloid, Porzellan, 
Metall, Kokosnuß, Wachs u. dgl.; Nach⸗ 
ahmungen echter Perlen und Korallen mit 
zugehörigen Metallſchließen, auch verſilbert 
oder vergoldet, mit Verzierungen von künſt⸗ 
lichen Steinen oder Perlen, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen gewöhnlichen Materialien 


nicht be⸗ 
ſonders genannte, zuſammengeſetzt oder zerlegt; 
Kinderſpielwaren: 


wertvolle, in denen Seide, Perlmutter, Korallen, 


Schildpatt, Elfenbein, Email, Bernſtein, Edel⸗ 
ſteine und Nachahmungen von Edelſteinen 
u. dgl. koſtbare Materialien auch mit einem 
Zuſatz vergoldeter, . e Metalle und 
Legierungen enthalten ſind; nicht beſonders 


genannte Waren aus Perlmutter, Schildpatt, 


( 
214 
1. 
2. 
215 | Galanteriewaren und Toiletteartikel, 


Elfenbein und Bernſte˙in 
Platten aus Elfenbein für Klaviertaſten u. dgl. 
gewöhnliche, mit Teilen, Faſſungen oder 
Verzierungen aus unedlen Metallen und 
Legierungen, auch vergoldet und verſilbert, 
aus Horn, Bein, Holz, Porzellan, Aluminium, 
unedlen Steinen, Glas, Meerſchaum, Fiſch⸗ 
bein, Gagat, Zelluloid, Lava u. dgl. ge⸗ 
wöhnlichen Materialen; nicht beſonders 
genannte Waren aus Horn, Bein, Meerſchaum, 
pa Gagat, Zelluloid, Lava, Wachs 
u. dg 


ö 


1457 (Polen.) 


Warenbezeichnung 


Zollſatz 


für 100 kg 


Zloty | 


Groſchen 


4. Galanteriewaren und Toiletteartikel, nicht 
beſonders genannte, aus unedlen Metallen 
aller Art, ohne Verbindung mit anderen 
Materialien, im Stückgewichte bis einſchließ⸗ 
c 

Anmerkung 1. Die in Punkt 3 ge⸗ 
nannten Waren, vergoldet oder verſilbert, 
werden nach Nr. 149, Punkt 9, verzollt. 

Anmerkung 2. Die in Punkt 3 ge⸗ 
nannten Waren im Stückgewichte von mehr 
als 1,2 kg werden nach den entſprechenden 
erer verzollt. 

eewerk u. dgl. 

6. Kinderſpielwaren: 

a) bekleidete Puppen (ausgenommen Puppen 
nur in Hemdchen); Spielzeug aus 
hb . 

b) aus Bein, Horn, Holz, Porzellan, Alumi⸗ 
nium, Meerſchaum, Fiſchbein, Gagat, 
Zelluloid, Lava, Galalith u. dgl. gewöhn⸗ 

lichen Materialien, in Verbindung mit 
gewöhnlichen Metallen (auch vergoldet 
und verſilbert), ſowie mit Geweben; 

Puppen nur in Hemdcheen 

e) Kinderſpielwaren aus Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen, Gußeiſen, Schmiedeeiſen, 
Stahl, Zinn, Blei, Nickel, Zink u. dgl., 
ohne Verbindung mit anderen Materialien, 
auch mit vergoldeten und verſilberten 

/! 

d) Puppenköpfe aus Porzellan und Biskuit, 

auch bemalt, ohne Augen und Haare... 

e) Kinderharmonikas, ⸗trompeten, ⸗trommeln 


zu verzollen. 

Anmerkung 2. Holzarbeiten mit Ver⸗ 
zierungen aus Kupfer und Kupferlegierungen, 
eingelegter Arbeit und Inkruſtationen, im 
Stückgewichte von 1,2 kg und mehr find 
nach Nr. 61, Punkt 5, im Stückgewichte von 
weniger als 1,2 kg nach Punkt 1 und 3 
dieſer Nummer zu verzollen. 

Anmerkung 3. Etuis, in denen die 
Waren dieſer Nummer eingeführt werden, 
ſind geſondert nach der Beſchaffenheit des 
Materials zu verzollen. 


Schreib⸗, Zeichen⸗ und Malergeräte: 

1. Schreib-, Zeichen: und Malergeräte, nicht 
beſonders genannte, im ganzen oder zerlegt, 
wie Federhalter, Tintenfäſſer, Bleiſtifthalter, 

Bleiſtiftſpitzer, Petſchafte, Paletten, Radier⸗ 
gummi u. dgl., einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackung. 

2. Füllfederhalter mit Gold⸗ oder Platinfeder 

für das Stück 

3. Vervielfältigungs apparat 

4. Bleiſtifte und Schreibfedern: 

a) Schreibfedern (Stahlfedern 

b) ſchwarze Graphitſtifte in Holz gefaßt, 

einſchließlich des Gewichts der unmittel⸗ 
iin Verpackunn g 


deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


. 


4 


800 


800 


1000 


750 


600 
50 
250 


Anmerkung 1. Feder⸗ und Bleiſtift⸗ 
halter und die anderen obengenannten 
Waren aus Edelmetallen ſind wie Gold— 
und Silberwaren zu verzollen. 

Anmerkung 2. Schiefertafeln und 
Griffel ſind nach Nr. 66 zu verzollen. 


XI. Spreng⸗ und Schießmaterial. 


217 | Pulver und Sprengſtoffe: 
1. Schießpulver, gewöhnliches, ſchwarzes, 
körniges, für techniſche Zwecke . . Rohgewicht 37 — 
2. Schießpulver für Jagdzwecke, körnig: 
a) gewöhnliches, ſchwarzes .. Rohgewicht] 125 — 
D üchtoſes ß,, NE Rohgewicht 200 — 
3. Sprengpulver (gepreßt oder körnig), Spreng⸗ 
ſalpeter, Dynamit und andere nicht beſonders 
genannte Sprengſto ff Rohgewicht 665 — 
4. Zünd⸗ und Knallmittel, außer den beſonders 
genannten; wie: Lunten, Minenzünder (ohne 
Leitungsdrähte, die unter Nr. 156 fallen) u. dgl. 665 — 
Anmerkung. Die Waren dieſer Nummer 
können mit jedesmaliger Genehmigung des 
Finanzminiſteriums aus dem Ausland ein⸗ 
geführt werden. 


5 Sollſag 
= für 100 kg 
E Warenbezeichnung Seren 
8 AN, 
65 i 
c) andere Bleiſtifte außer den in Punkt 4b 
genannten, einſchließlich des Gewichts 
der unmittelbaren Verpackung. 600 — 


Zollbegünſtigungen. (Verlängerung der Rechtskraft der Ver⸗ 
ordnung vom 23. Mai 1924.) 

Verordnung des Finanzminiſters ſowie des Miniſters 
für Induſtrie und Handel vom 28. Juni 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 58/589 vom 9. Juli 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 ſowie des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 wird 
folgendes verordnet: 


§ 1. Die Rechtskraft der Verordnung vom 23. Mai 1924 über 
Zollerleichterungen (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 47/482 vom 5. Juni 
1924) 1) wird bis zur neuen Verordnung?) verlängert. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in 
Kraft und iſt ab 1. Juli 1924 rechtsverbindlich. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Gewerbe und Handel vom 11. Juli 1924 (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 59 599 vom 12. Juli 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 wird 
folgendes verordnet: 


§ 1. Die nachſtehend angeführten Waren entrichten einen Be- 
günſtigungszoll, deſſen Höhe einen entſprechenden Prozentſatz von dem in 
dem Zolltarif vom 26. Juli 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 54/540) 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1180. 
2) Siehe nachſtehend. 
191 
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angegebenen Normalzoll beträgt und in der nachſtehenden Tabelle 
erſichtlich iſt: 


Zolltarif⸗Nr. 


aus 
aus 


aus 


aus 


aus 


aus 
aus 
aus 


aus 
aus 
aus 
aus 
aus 
aus 
aus 
aus 
aus 
aus 


aus 


aus 


aus 
aus 


aus 
aus 


aus 
aus 


aus 


3, P. 1 a 
3, P. 1 b 
19 

21, 5,1 


24, P. 7 a, 


27, P. 2 


4, 
0, 


3 
4 
41, 


we 
os 


41, P. 4 
51, P. 12 


51, P. 1 b 


51, P. 5 
51, P. 6a 
51, P. 6 b 
51, P. 6e 
52, P. 1 
52, P. 7 


57, . 1,2 


57, P. 3, 


Anmkg. 


57, P. 3, 


Anmkg. 


66, P. 3 b 


Begünſti-] Zolltarif-Nr. 
gungs⸗ 
Warenbezeichnung e 
Norma aus 66, P. 3 e 
zolls 
Rogen an ame ee > nenskan eg 60 aus 66, P. 4 a, b 
Wee. x 80 aus 66, P. 6 
Alle in dieſer Nummer genannten Waren. 80 
Tabak in Blättern und in Bündeln, mit und aus 66, P. 8 
ohne Stengel; Tabakſtengel, Tabakabfall aus 66, P. 9 
ee, ee 10 aus 66, P. 11 
b Milch, eingedickt, Trockenmilch, mit und ohne 
Zucker, einſchließlich des Gewichts der un⸗ 
mittelbaren Verpackung 0.0: 10 aus 66, P. 13 b 
Extrakte, Fruchteſſenzen und ⸗äther, mit Zu: 
ſatz von Alkohol, in Verpackungen aller aus 68, P. 3 
Art, einſchließlich des Gewichts der un⸗ 
mittelbaren Verpackun q 80 
Fleiſch, friſch, geſalzen und gefroren zollfrei aus 68, P. 5 
Grete, WIDE UL 80 
Knochen, mit Schwefelſäure bearbeitet; Dün⸗ 1 de day 
gerkompoſt und Poudrette............. zollfrei [aus 71, P. 2 
Knochen, gebrannt, Knochenmehl, Knochen: . 
ſchrot, Knochenaſche und Knochenkohle. .. zollfrei . 
Tieriſche Fette, roh, geſchmolzen, fett, Woll⸗ 
eit hh aeederiele 80 
Tieriſche Fette, geläutert, verarbeitet, Oleo⸗ 
margarine, Premier jus; auch Abfallfette, aus 72, P. 4 a, b 
außer den beſonders genannten 20 
Spermazet, Palmitin und Stearin 80 aus 72, P. 6 
Tieriſche Ole, außer den beſonders genannten 80 5 
Fiſchtran, gereinigt! 80 aus 72, P. 7 
Margarine und Kunſtſpeiſefettõe . 60 aus 72, P. 10 
Bienenw as,, Een a erh 80 
Bituminöſes Wachs aus Braunkohle 40 
Die in den Punkten 1 und 2 dieſer Nummer 
genannten Schuhe aller Arte 60 aus 73, P. 1 a, b 
Leder für Schuhe, zugeſchnitten oder genäht 
1 Schäfte, Oberen, bc. 80 
Aus hartem Leder geſtanzte oder ausgeſchnit⸗ aus 73, P. 2 
2 tene Beſtandteile von Schuhen, wie: Sohlen, aus 73, P. 3 
Brandſohlen, Abſätze, Afterleder, Schuh⸗ aus 75, P. 7 a, b 
ſpitzen (Kappen), Gelenkeinlagen 80 aus 77, P. 7 b 
Schüßzentteibe zn; ah Miet 10 
Ledererzeugniſſe; „Frottoirs“ mit Genehmi⸗ aus 78, P. 2 
gung des Finanzminiſteriumsss . 20 
Platten und Würfel aus Korkeichentinde... 80 
Gips, natürlicher und Alabaſter in Stücken, 
Rich gebannt een 10 8 
„e Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 aus 82, P. 1 
Bauſteine, außer den beſonders genannten; aus 82, P. 2 
nicht bearbeitet oder auch nur roh behauen, aus 83, P. 3 
in Blöcken und Platten mit unbearbeiteten 
(nicht behauenen, nicht geſägten) Flächen. 80 aus 91, P. 2 
Steine, Blöcke und Platten, in der Stärke aus 98, P. 4 
von mehr als 15 em, ganz oder teilweiſe aus 98, P. 5 
geſägt oder behauen; Treppenſtufen, Platten aus 103, P. 3 
und Randſteine für Bürgerſte ige 80 


Warenbezeichnung 


el 

Platten, in der Stärke von 15 em und weniger, 
mit geſägten oder behauenen Flächen 8 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifsz ..... 840 
Schieferplatten, geſägt, auch geſchliffen, außer 
Waren aus Schiefer. 10 
Schieferplatten, geſpalten, nicht bearbeitet. 10 
Lithographierſteinn nan 8⁰ 


Mühlſteine, fertige, aus mehreren Teilen aus 
natürlichen Steinen (Quarz und Kiefe: 
ſtein) zuſammengeſetzt 5 

Glimmer in rechtwinkligen oder anderen rege: 
mäßigen Platten; Glimmer, gepulvert. 

Zelluloid jeder Färbung in nicht bearbeiteten 
Stücken, Blättern, Platten, Röhrchen, Sta 
ben, auch geſchliffen oder poliert ....... 80 

Galalith, Bakelith, Juwelith, Rezinit u. dgl. d 

Der ganze Punkt nach dem Wortlaut des 
Zolltarifs 

Graphit, gemahlen 

Geformte Kohlenerzeugniſſe für die Elektro⸗ 
technik, wie: Kohlenkerzen, Platten, Zylinder, 
Kohle zu Elementen u. dgl., im Stü 
gewichte von mehr als 3 g.. 3 


Ziegel und Platten aus Schamotteton, rech 
winklige und keilförmige 8 
Ziegel, Faſſonziegel und Platten aus Quarz 
und Dinas 8 
Ziegel und Platten aus Magneſit 
Schamottezement, Teig aus feuerfeſtem Ton, 
Schamottemörtel, Dinasmörtel und deren 
Erſatzſtoffe; feuerfeſter Zement, Krater⸗ 
zement u. deal. 
Röhren aus poröſer Ziegelmaſſe, Zement⸗ 
maſſe u. dgl.; Formröhren und Teile der 
ſelben, nicht glaſiert und glaſiert 
Abzugsröhren (Drainageröhren) . | 
Nach dem Wortlaut des Zoltarif........ 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifs . b 
Glasballons, ⸗röhrchen, ⸗ſtäbchen für die Cr 
zeugung von elektriſchen Lampen 
Spiegelglas, nach dem Guß nicht bearbeitet, 
d. h. nicht mattiert, nicht geſchliffen, nicht 
poliert, wird nach Punkt 1 mit einem A 
zug von 40 v H verzollt... 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifs 
Harz von Nadelbäumen 
Kolophonium und Galipdt.............. 
Aſphaltteig, künſtliche ſchmelzbare Asphalt 
Aſphaltpech 
Schwefel, gereinigt, Schwefelblüte. ........ 
Ammoniumnitrat (ſalpeterſaures Ammon 
Schwefelſaures Ammoniak... 1 
Kalkſalpeter (Kalkſtickſtoff) und Cyanamid⸗ 
kalziu mm ee 
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werten 


Begünſti⸗ 
| gungs- 
| zoll in 
Zolltarif-Nr. Warenbezeichnung lende 
Bi Normal⸗ 
| 1 zolls 
18 105, P. 5 Doppeltkohlenſaures Natron (bicarbonat) 
| enn, ee ee eies 10 
i Natriumhydroſulfidd. 40 
8 108, P. 3 feltohtenſtof .... 10 
8 108, P. 4 Salpeterſäure, Nitroſeſäure (Miſchung von 
| Salpeterſäure mit Schwefelfäure) ..... » 10 
3112, P. 9 Naphthalin, gereinigt, in Kügelchen, Schuppen, 
Tabletten, Scheibchen und Pulver 80 
3112, P. 10 Benzol, Toluol, Xylol, Anthrazen, gereinigt 80 
n Phbonol, gereinigt 80 
3112, P. 16 a,b Nach dem Wortlaut des Zolltarifs 20 
3 5 7 Dr Mach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 20 
* P. 25 a Nitro», Orxyamino- und Chlor-Derivate, außer 
den beſonders genannten 20 
8 112, P. 25 b Leukonin, Terrar, Kreolit, künſtlicher, Kieſel⸗ 
fluornatrium, zur Erzeugung von Gmail: 
geſchirr, mit Genehmigung des Finanz: 
erm aa einen nen 20 
3113, nee,, anne he dee ns 10 
3112, P. 250 Dekalin, Tetralin (Dekahydro⸗ und Tetra: 
DODronaphibalun) un ua seines 10 
3112, P. 27 Stickſtoffverbindungen des Thoriums, Geri- 
ums, Berylliums, Aluminiums und Magne⸗ 
PT IT ENT AR SEEN 40 
3115, P. 1 Schwefeläther zur Erzeugung von Kunſtſeide 
und rauchloſem Schießpulver, mit Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſterium ss 20 
3117, P. 3 SonnenblumenſamenöblꝶlAns 40 
3117, P. 7 a, b Pflanzenöle, nicht beſonders genannt (Kokus⸗ 
nußöl, Palmöl aus Samen und Mark, 
Baumwollſamenöl, Sojaöl, Maisöl, Seſam⸗ 
. en ER A 40 
3124, Anmkg. Quebrachoholz, geraſpelt, in Spänen (ſogen. 
Lohſchnitt) und gemahlen 40 
3124, P. 22 Quebrachoholzextrakt, trocken, nicht ſulfitiert. 20 
124, P. 2b Quebrachoholzextrakt, trocken, ſulfitiert (im 
kalten Waſſer löslichꝶ .. 40 
124, P. 3a Gerbſtoffextrakte, nicht beſonders genannt, 
| Na a a SS RA ERS RER ERBEN 20 
124, B.3b Gerbſtoffextrakte, nicht beſonders genannt, 
ggg 80 
124, P. 3e Gerbſtoffextrakte, nicht beſonders genannt, 
JJC 80 
3139, P. 2 Eiſenlegierungen, wie: Ferroaluminium, »fili- 
cium,⸗molybdän,⸗vanadium,⸗chrom,-phos⸗ 
phor u. dgl., mit mehr als 30 v H anderer 
Beſtandteile, außer Eiſen; Ferromangan 
mit mehr als 15 v 9 Mangan zollfrei 
139, P. 2 Eiſenlegierungen, wie: Ferroaluminium, -ſili⸗ 
cium,⸗molybdän,⸗vanadium, chrom, phos⸗ 
phor u. dgl., 5 vH bis 30 vH andere 
Beſtandteile, außer Eiſen, enthaltend .... 80 
140, P. 3,4 Rillenſchienenn El a 10 
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Begünſti⸗ 


Zolltarif⸗Nr. Warenbezeichnung 


aus 140, P. 7, 
Anmkg. 1 


Eiſen⸗ und Stahlblech, auch dekapiert, poliert, 
dunkel gemacht und auf andere Weiſe künſt⸗ 
lich oxydiert, einſchließlich der Hochglanz⸗ 
bleche, in der Stärke von 0,28 mm und 
weniger 

aus 149, P. 1 a, b Röhren aus Kupfer und Kupferlegierungen, 
nahtlos, nicht überzogen, nicht poliert ... 

Faſſungen (Zapfen, Sockel), aus Meſſing, 
mit Köpfen aus Porzellan, Glas oder 
Witherit, für die Erzeugung von elektriſchen 


‚G— „6666550 


aus 149, P. 7 


i ETERT LERNEN 
aus 149, P. 7,8 Kirchenglocken aus Kupfer und Kupferlegie⸗ 
%% ˙ ae 
aus 150, f an a Jelettromagnete e ene 


aus 150, 5 4 a, b Walzen aus Gußeiſen, gehärtet, nicht bear⸗ 
beitet oder mit grob geſcheuerter Fläche, ent⸗ 
weder mit einem Durchmeſſer von 400 mm 
und mehr oder in der Länge von 1500 mm 
hre, EN Re onen 
Walzen aus Gußeiſen, die im Inland nicht 
erzeugt werden, gehärtet, bearbeitet, mit 
Genehmigung des Finanzminifteriums... 


aus 150, P. 40 


aus 152, P. 7 Röhren, gerade, aller Art, mit einem Außen⸗ 
durchmeſſer von mehr als 300 mm, an 
beiden Enden mit einem Gewinde verſehen, 
das mindeſtens ſo breit iſt wie der halbe 
Außendurchmeſſer des Rohres 
aus 152, P. 7 Dieſelben Röhren mit einem Außendurch⸗ 
meſſer von 100 bis 300 mm 
aus 152, P. 9 Wellrohre mit einem Außendurchmeſſer von 
mehr als 800% mnm6ꝶꝓ . ne: 
15 nu 9.152 2.3 Benzinſicherheitslampen für Bergleute 
155 Hei 94 5 ) Beſtandteile dieſer Lampen, mit Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſteriumnn 


aus 153, P. 3 a, b Tür⸗ und Fenſterbeſchläge: aller Art, nicht 
beſonders genannt (Riegel, franzöſ. Tür⸗ 
angeln u. dgl.); Baskülen für Fenfter... 


aus 153, P. 7 Ketten aller Art aus Eiſen, in der Stärke 

von mehr als 6½ mm, für Bohrzwecke, 

mit Genehmigung des Finanzminiſteriums 

aus 153, P. 10 Eiſen⸗ und Stahlflaſ chen 
aus 155, P. 2, 

Anmkg. 1 und Draht aus Kupfer und Kupferlegierungen, 

Anmkg. zu P. 3) Drahtſeile, alles auch verzinnt 

aus 156, P. 24 Drahtſtifte, geſchnittene Nägel, außer den 


beſonders genannten; Nägel aus ſchmied— 


e ee 
aus 156, P. 5 a, b Seile aus Eiſen- und Stahldraht, in der 
Stärke von ½ mm und mehr.........- 


aus 156, P. 10e II Drahtgewebe aus Draht, aus Kupfer und 
Kupferlegierungen ſowie aus den in der 
Nummer 143 genannten Metallen und 
Metallegierungen, für die Zement⸗ und 
191* 


gungs⸗ 

zoll in 
Hundred 
teilen des 
Normale» 


zolls 


20 


20 


20 


20 
20 


10 


20 


10 


30 


80 
40 


40 


80 


10 
20 


80 


80 


80 


(polen.) 


Zolltarif ⸗Nr. 


aus 156, P. 11 


aus 156, P. 12 a 


aus 156, P. 12 b 


aus 158, P. 4 
aus 160, P. 1 
aus 160, P. 2 
aus 161, P. 1 a, 
p, e, d 
aus 161, P. 2 


aus 161, P. 3 a, 
b, e, d 


aus 162, P. 1 

aus 162, P. 2, 3 
4, 5, 6 

aus 167, P. 1 


167, P. 2 
aus 167, P. 3 


aus 167, P. 3 
aus 167, P. 3 


aus 167, P. 4 


aus 167, P. 6 a, b 
e, d, e, f 


aus 167, P. 7a, b, 


e, d, e, f 


aus 167, P. 7 
aus 167, 155 ar b, 


d, 


und armierte Kabel aller Arte 40 1 0 9 Metallbearbeitungsmaſchinen, die im Inland 
Elektriſche Kabel, mit einem Durchmeſſer von . nicht erzeugt werden, mit Genehtrigung . 
45 mm und weniger 80 des Finanzminifterums ............. 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 aus 167, P. 14 Die in den Punkten 14 bis einſchließlich 22 
Nach dem Wortlaut des Zolltarifs zollfrei bis 22 genannten Maſchinen, die im Inland nicht 
Nach dem Wortlaut des Zolltarif. 80 erzeugt werden, mit Genehmigung des 
Mach dem Wortlaut des Zolltarifs . 80 Finanzminfterstu ; f 


die in dieſem (ſechſten) Punkt genannten 


Finanzminiſteriun s 20 im Gewichte von 1500 kg und wenig 
1. Dampfmaschinen und Verbrennungsmotore, 5 elektriſche Maſchinen, nicht beſonders ge⸗ 
die im Inland nicht erzeugt werden, und nannt, Elektromagnete, Beſtandteile elek⸗ 
zwar für: Schiffe, Kraftwagen und Flug⸗ triſcher Maſchinen, alles, ſofern es i 
zeuge; VerbrennungsmotorenSyſtem ieſel; 5 Inland nicht erzeugt wird, mit Geneh 
Kompreſſoren; Vakuumpumpen, Eis⸗ und gung des Finanzminiſteriums f 
Kältemaſchinen, alles mit Genehmigung aus 167, P. 34 Getreide- und Samenſäemaſchinen, Runfibän 
des Finanzminiſteriums b —7—*ꝛ—vé 10 gerſäemaſchinen, mit Kettenantrieb; Schre 
Dampf und Motorfeuerſpritze nn 10 5 mühlen mit Quetſchvorrichtungen verbund 
e Jerhauſtoven, die im Inland nicht erzeugt aus 167, P. 34 Stroh- und Heupreſſen; Häckſelſchneider und 
werden, mit Genehmigung des Finanz⸗ Trommelhäckſler, mit einem Mundftüd, 
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Begüniti- 
gungs- 
zoll in i ; 
Warenbezeichnung gumert Zolltarif⸗Nr. Warenbezeichnung 
Normal⸗ 1 ö 
a zolls 8 a BR 
Papierinduſtrie, mit Genehmigung des aus 167, P. 10 Dampflokomobilen, die im Inland nicht 
Finanzminiſteriumñdn 20 zeugt werden, mit Genehmigung des Fina 
Elektriſche Leitungsdrähte, iſoliert, jedoch ohne miniſ terium an „ u 
Bleiüberzug, die im Inland nicht erzeugt aus 167, P. 1 a, 05 ampfturbinen und Verbrennun gsturbin en 5 
werden, mit Genehmigung des Finanz⸗ b. e, i 
iet i RE RL 80 aus 167, P. 15 e Holzbearbeitungsmaſchinen, nicht beſonde 


genannt, die im Inland nicht erzeugt werd 


i it Bletüb it ei 13 
Elektriſche Kabel mit Bleiüberzug, mit einem mit Genehmigung des Finanzminifteriums 


äußeren Durchmeſſer von mehr als 45 mm 


aus 167, P. 23 a, mulereimaſchinen, die im Inland nicht er⸗ 


Nach dem Wortlaut des Zolltarif. 80 DR zeugt werden, mit Genehmigung des Finanz⸗ 
Werkzeuge aus Stahl, gehärtet, zu Bearbei⸗ miniſterium md 1 0 
tungszwecken, jofern fie im Inland nicht aus 167, P. 5 a, Apparate, außer den beſonders genannten, 
zeugt werden mit Genehmigung des die im Inland nicht erzeugt werden, mit 
Finanzminiſteriumss — —ᷓ 1 20 Genehmigung des Pian win ere iR 
Mach dem, Wortſaut deß Zeutgrifs ee 8⁰ aus 167, P. 27 Kugellager, ohne Unterlageplatten und ahne 
ach dem Wortlaut des Zolltariſsz . 20 Konſolen ; f 


aus 167, P. 28 Nicht beſonders genannte, im Inland nicht 
erzeugte Beſtandteile von Maſchinen und 
Apparaten, beſonders oder mit den Ma⸗ 


Maſchinen, nicht beſonders genannt, die im 
Inlande nicht erzeugt werden, mit Genehmi⸗ 


ung des Finanzminiſterium s 
Wee e Se EN EN NE. 10 ſchinen zugleich eingeführt, mit Wee 
. ! : gung des Finanzminifteriums..... RN 
Fahrzeuge mit elektriſchem Betrieb, Waggons 1 
mit Dampfbetrieb, Verbrennungsmotor und aus 167, P. 28 b Nach dem Wortlaut des Zolltarifs, mit Ge⸗ 
elektriſchem Antrieb 10 nehmigung des Finanzminiſterums ... 
Lokomotiven mit Verbrennungsmotor, mit aus 167, P. 28 Meſſer für Rübenſchneidemaſchinen für Zucker⸗ 
Genehmigung des Finanzminifteriums... 20 fabriken (Schnitzelmaſchinen ......... 
Traktoren, gewöhnliche, und Raupentraktoren, aus 167, B.31 Elektriſche Maſchinen: Dynamomaſchinen, 
mit Genehmigung des Finanzminiſteriums 10 Elektromotoren, Gleichſtromumformer, alles 
Landbagger, die im Inland nicht erzeugt im Gewichte von mehr als 2500 kg, Trans: 
werden, mit Genehmigung des Finanz⸗ f formatoren im Gewichte von mehr als 
Mißiſter um 10 1500 Kg. %%% nee 


aus 167, P. 31 Elektriſche Maſchinen: Dynamomaſchinen, 
Elektromotoren, Gleichſtromumformer, alles 
im Gewichte von mehr als 300 bis ein 
ſchließlich 2500 kg, auch Transformatoren 


Apparate und Maſchinen, die im Inland 
nicht erzeugt werden, mit Genehmigung des 


miniſteriums %%ͤ; % sun alste 10 das mehr als 310 mm breit ift...... 


oll an 
ou in 
Zolltarif-Nr. Warenbezeichnung Aude 
Normal⸗ 
zolls 
3167, P. 35 Komplette Dampfpflüge, Enthülſungsma⸗ 
ſchinen, kombinierte Säemaſchinen zur 
gleichzeitigen Ausſaat von Samen und 
Kunſtdünger, Rübenſamen- und Kleeſamen⸗ 
putzmaſchinen mit Sieben oder Leinwand, 
Schleifapparate für Erntemaſchinen 10 
167, P. 35 Mähmaſchinen, Erntemaſchinen, Garben: 
binder, Apparate für Mähmaſchinen .... zollfrei 
167, P. 36 Motorpflüge, mit dem Motor auf dem Pflug⸗ 
6 e NER EN 10 
167, P. 37 Gemüſeſäemaſchinen für den Handbetrieb, 
Trieure, Zerſtäuber zum Desinfizieren von 
Pflanzen und Gebäuden, Milchzentrifugen, 
Paſteuriſierungsapparate, Inkubatoren und 
Geflügelbrut apparat 10 
167, P. 37 Buttermaſchinen, Butterknetmaſchinen und 
aller Art, im Inland nicht erzeugte, nicht 
beſonders genannte Maſchinen und Appa⸗ 
rate, mit Genehmigung des Finanzmini⸗ 
VFC 20 
167, P. 39 b Meſſer für Häckſelmaſch inen 40 
167, P. 39d Beſtandteile von Erntemaſchinen (Meſſer, 
Wetzſtähle und Meſſerſtangen zollfrei 
167, P. 38e Im Inland nicht erzeugte Beſtandteile von 
landwirtſchaftlichen Maſchinen, die Zoll⸗ 
begünſtigungen genießen, entrichten gegen 
jedesmalige Genehmigung des Finanzmini⸗ 
ſteriums einen Begünſtigungszoll in der 
gleichen Höhe wie die Maſch inen... 20 
169, P. 1 Waſſer⸗, Dampf, Gasmeſſer und Alkoholo— 
5 ee e ER NENNE 20 
169, P. 1 Beſtandteile von Waſſer⸗, Dampf-, Gas: 
meſſern und Alkoholometern, mit Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſteriumn ss 20 
169, P. 86 Kinematographiſche Filme, nicht belichtet... 80 
169, P. 9b Photographiſche Kliſchees, unbelichtet (mit Aus: 
nahme der auf Glas, T. Nr. 77 —ht( 80 
169, P. 10 Orthopädiſche Apparate und Inſtrumente; 
VVV ĩͤ 80 
109, B. 11a, Mach dem Wortlaut des Zolltarifs 80 
b, c, d, e, TN Solltariſss 
169, P. 14 Elektriſche Apparate und Vorrichtungen, die 
g im Inland nicht erzeugt werden, im Stück⸗ 
gewicht von mehr als 150 kg, mit Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſteriums ... 20 
169, P. 17 a, b Elektrizitätszäh leer 10 
169, P. 20 e Elektriſche Lampen für Bergleute 40 
169, P. 20 e Beſtandteile elektriſcher Lampen für Berg⸗ 
leute, mit Genehmigung des Finanzmini⸗ 
VFC 40 
173, P. 2 a, b Laſtwagen auf Federn 80 
173, P. 2b Anhängewagen für Laſtkraftwagen, mit den 
Kraftwagen zugleich eingeführte. 40 
78, P. 9 Omnibus: und Sanitätskraftwagen 80 
78, P. 10 a, b Laſtkraftwage nnn 40 


. 15 
* 


Begünſti⸗ 
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(Polen.) 
Begünſti⸗ 
gungs⸗ 
a 0 zoll in 
Zolltarif⸗Nr. Warenbezeichnung 1 
Normal» 
zolls 
aus 173, P. 11a IV Chaſſis für Laſtkraftwagen, im Gewicht 
(Chaſſis) von 2000 kg und mehr 10 
aus 1 p / a nn 80 
aus 174, B.1a Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 10 
aus 174, P. 1 b,, d Nach dem Wortlaut des Zolltarifs (außer 
%%%/ RN De nen 80 
aus ie,, eigen 10 
aus 174, P. 4 Güterwagen für ſchmalſpurige Eiſenbahnen 80 
aus 175, P. 14 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs .... 10 
aus 175, P. 1b Nach dem Wortlaut des Zolltarifs .. 20 
aus 175, P. 2 Nach dem Wortlaut des Zolltarifsz . 40 
aus 175, P. 3 e, ee eu 10 
aus 176, P. 2 a, b Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 
aus 176, P. 4 a, b Papiermaſſe, nicht gebleicht, auf mechaniſchem 
Wege hergeſtellt, aus Holz, Stroh, Lumpen 
U. dgl. , e eee ER LE 80 
aus 176, P. 5 a, b Nach dem Wortlaut des Zolltarif s. 80 
Kun 110 3 112 Das in der Nummer 177, P. 6a, b und 
P. 11 a genannte Papier, für ſoziale oder 
ftaatlihe Einrichtungen wiſſenſchaftlichen 
publiziſtiſchen Charakters, mit Genehmigung 
des Finanzminiſteriuſ nnd 10 
aus 181, P. 2,3,4 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 
aus 182, P. 1 a, b Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 
aus 182, P. 3 a, b Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 
ß 6 a, b 6 f. 1) Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 
aus 183, P. 4 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 20 
aus 183, P. 6 Garne aller Art, zwei- oder mehrdrähtig, 
gezwirnt, der Nummern (mit Ausnahme 
der in Punkt 5 genannten), zur Erzeugung 
von Fiſchernetzen, mit Genehmigung des 
Finanzminiſteru ms de 10 
aus 183, P. 6d Nach dem Wortlaut des Zolltarifs .. ...... 40 
aus 184, P. 1,2 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs .. ...... 80 
aus 184, P. 2 Garn, gezwirnt, ein: oder mehrdrähtig, in 
Knäueln oder auf Spulen, einſchließlich des 
Gewichts derſelben, zur Erzeugung von 
Fiſchernetzen, mit Genehmigung des Finanz⸗ 
VCC 10 
aus 185, P. 1, 2,3, 4 Die ganze Nummer nach dem Wortlaut des 
Zolltarifs, außer Punkt dd dd 80 
186 Die ganze Nummer nach dem Wortlaut des 
F IE AN SLERE 80 
aus 187, P 1,2 Baunwolleinen für die Erzeugung von Auto: 
mobildecken, mit Genehmigung des Finanz: 
ern,, De Dee ann 40 
aus 187, P. 1,2 Nach dem Wortlaut des Bolltarifs........ 80 
aus 187, P. 2,3 Baumwollgewebe (Cambric) für Stickereien, 
mit Genehmigung des Finanzminiſteriums 20 
aus 188, P. 1,2 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs ...... 80 
aus 190, B.1 Bindfaden und Schnüre zur Erzeugung von 
Fiſchernetzen, mit Genehmigung des Finanz: 
Meier ee ie 10 


(Polen.) 

Begünſti⸗ 

gungs⸗ 
5 N ie 
Zolltarif⸗Nr. Warenbezeichnung Paten 
Normal- 

zolls 

aus 190, P. 1,2 Nach dem Wortlaut des Zolltarif ss. 80 

aus 190, P. 3 Fiſchernetze aller Art, auch baummollene... 10 

aus 192, P. 2,3 Nach dem Wortlaut des Zolltarifs........ 80 

aus 194, P. 1 Nach dem Wortlaut des Zolltarifsz ... 80 


aus 194, P. 3 Segelleinen zur Erzeugung von Transmij- 
ſionsriemen, mit Genehmigung des Finanz⸗ 
Miniſte riums 3 40 
aus 198, P. 2 Filz, gepreßt und geleimt, in Tafeln in der 
8 Stärke von 3 bis 15 mm, zur Erzeugung 
von Jagdgewehrpfropfen, mit Genehmigung 
des Finanzminiſterium̃̃ e 20 
199 Die ganze Nummer nach dem Wortlaut des 
Zolltarff ;;; 8 80 
200 Die ganze Nummer nach dem Wortlaut des 
Zolltariß ee SE 0 READER: 80 
aus 205, B.3, 4 u. 
a 1 00 dem Wortlaut des Zolltarif3........ 80 
u. 4 


aus 209, P. 1a Mäſche in zugerichtetem oder fertigem Yu: 
ſtand: gewöhnliche aus den in den Num⸗ 
mern 187, P. 1 und 2 und 188, P. 1 und 2 
genannten Materialien, nach dem Haupt⸗ 
material mit einem Zuſchlag von 10 v H. 
Männerkleidung, nach dem Hauptmaterial mit 


einem Zuſchlag von 10 v H. 


aus 209, P. 2 


217 Die ganze Nummer nach dem Wortlaut des 
Zolltarifs, mit Ausnahme von geteerten, 

nicht mit Guttapercha überzogenen Lunten 80 
aus 217, P. 1 Schwarzes Schießpulver zur Erzeugung von 


Lunten, mit Genehmigung des Finanz: 
Mminiſtezium sss 20 

§ 2. Der Finanzminiſter kann im Einvernehmen mit dem Miniſter 
für Gewerbe und Handel aus wichtigen wirtſchaftlichen Gründen den 
Zoll für gebrauchte Fabrikeinrichtungen, die als ganze oder vollſtändige 
Teileinrichtungen erworben und in das polniſche Zollgebiet überführt 
werden, auf 100 vH des Normalzolles ermäßigen. 

§ 3. Die von einer Genehmigung des Finanzminiſteriums ab⸗ 
hängigen Begünſtigungen können auf Grund einer Beſtätigung des 
Miniſteriums für Gewerbe und Handel, nachdem ſeitens der Antrag⸗ 
ſteller die in der Bekanntmachung des Miniſteriums für Gewerbe und 
Handel feſtgeſetzten Bedingungen erfüllt ſind, erteilt werden. 

§ 4. Die Gültigkeitsfriſt der auf Grund der 88 2, 3, 4 und 5 
der Verordnung vom 23. Mai 1924, betreffend die Zollbegünſtigungen ), 
vom Finanzminiſterium erteilten Bewilligungen wird um einen Monat 
vom Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung an (das iſt bis ein⸗ 
ſchließlich 12. Auguſt 1924) verlängert. 

§ 5. Dieſe Verordnung tritt am 13. Juli 1924 in Kraft und 
gilt bis einſchließlich 15. Oktober 1924. 

Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung treten außer Kraft: 

1. die Verordnung vom 23. Mai 1924, betreffend die Zollbegün⸗ 

ſtigungen (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 47/482 von 1924), 
2. die Verordnung vom 28. Juni 1924, betreffend die Verlängerung 
der Rechtsgültigkeit der Verordnung vom 23. Mai 1924 über 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1180. 


1462 


die Zollbegünſtigungen (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 
von 19241). E 1 


Bezahlung des Zolles in Goldmünzen. Verordnung 
Finanzminiſters vom 11. Juli 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. Si 
vom 12. Juli 1924). 

Auf Grund des Artikel 14 der Verordnung des Fina 


und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 11. Juni 1920 i 


den Bolltarif (Dziennik Ustaw von 1920 Nr. 51/314) in der Faſſ 
die durch Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
Handel und Gewerbe vom 24. April 1924 (Dziennik Ustaw RSS 
feſtgelegt worden iſt?), wird folgendes verordnet: = 

§ 1. Bei Zollzahlungen können fremde Goldmünzen, die 0 
nachſtehenden Tabelle genannt ſind, nach dem in der Tabelle 


geführten Werte angenommen werden. Be 
| Gewicht We 
Staat Münze in in 31 
Gramm je St 
Frankreich. 100 
. 100 Franken bzw. Lire 32,26 
eee 100 3 
S 50 Franken 16,3 
Bulgariiens 20 Lewa 6,45 
Rumänien 20 Lei 6,45 
Griechenland.. 10 Drachmen 3,23 
Serbien 10 Dinar 3,23 
S 5 Peſetas 1,61 
20 Mark 7,96 
Deutſchland .... ... 104%, 3,98 
5 1 1,992 
20 Kronen 6,775 
10 er 3,387 
Oſterreich⸗Ungarn . 1 7 1 
8 Gulden 6,45 
Rn. 3,23 
15 Rubel 12,90 
Rußland | 3 ; 808 
5 4,30 
5 Pfd. Sterl. (5 Sov.) 39,94 
2 77 n (2 7 ) 15,98 
Großbritannien 1 „ -E% K, 
N 0, % % , 
1 Guinee 8,39 
20 Dollar 33,43 
Vereinigte Staaten 75 9 1672 
von Amerifa 25 5 418 
170% 1,67 
Ho flas 10 Gulden 6,72 
Dafemat 20 Kronen 8,96 
Schweden 10% 4,48 
Norwegen 5 2,24 
1 Corea 65 1 17,74 
0,5 77 ( 77 8,87 
Portugal | 15, 3,55 
1/ıo En 
500 Piaſter (5 Pfd.) 36,08 
250 18,04 
. 100 7,21 
50% 3,60 
2 1,80 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1064. 
2) Siehe vorſtehend S. 1457. 


8 2. Die Goldmünzen müſſen das Normalgewicht haben. Ab: 
ſcheuerte, angefeilte, beſchnittene und dergleichen Münzen werden 
ht angenommen. 

8 3. Die Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
Handel und Induſtrie vom 16. November 1923 über die Liſte der 
zen, für die Zollgebühren in Goldmünzen gezahlt werden müſſen 
ziennik Ustaw Nr. 118 von 1923) 1), ſowie die Verordnung des 
zanzminiſters und des Miniſters für Handel und Induſtrie vom 
Dezember 1923 in Abändernng der SS 2 und 3 der vorgenannten 
rordnung (Dziennik Ustaw Nr. 135 von 1923) 2) und die Ver⸗ 
nung des Finanzminiſters und des Miniſters für Handel und In⸗ 
trie vom 12. Februar 1924 in teilweiſer Abänderung von $ 1 der 
genannten Verordnung (Dziennik Ustaw Nr. 15/147)3) werden 
gehoben. N 

8 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in 
ft und iſt vom 13. Juli 1924 rechtsgültig. 


| Bulgarien. 

Anderung der Einfuhrverbotsliſte. Königl. Verordnung 
7 vom 1. Juli 1924 (Derzaven Vestnik Nr. 80 vom 11. Juli 1924). 
Auf den uns mit Eingabe Nr. 13031 vom 1. Juli d. Is. ge⸗ 
ten Antrag unſeres Finanzminiſters und auf Grund des Artikel 4 
Geſetzes, betreffend das Verbot der Einfuhr entbehrlicher Waren J), 
ordnen Wir: 


I. Die in der Sitzung vom 25. Juni d. Is., Protokoll Nr. 45, 

enommene Beſtimmung des Miniſterrats, mit der die Einfuhr 

ger Waren geftattet wird, deren Einfuhr verboten ift und die in 

Protokolle der nach Artikel 5 des Geſetzes, betreffend das Verbot 

Einfuhr entbehrlicher Waren, vorgeſehenen Kommiſſion enthalten 

wird genehmigt. Es ſind dies die nachſtehenden Waren: 

„Seidenſiebe für Mühlen, 

Knöpfe aus Porzellan für Türen, Fenſter und Ofen, 

Blumenſamen, 

photographiſche Filme, 

„Augengläſer für Chauffeure, 

SGlaſerdiamanten, 

„ Mützenſchirme, 

3. Damenkopftücher aus Wolle mit und ohne Franſen, 

chi Faſſungen aus Double und Zelluloid für Augengläſer, ſowie 

Teile von ſolchen, 

. Federhalter jeder Art aus gemeinen Stoffen, 

„Wollgewebe mit geſchorenem Flor für Mützen, 

. Kindernährmehle aller Art in kleinen Gefäßen, 

„ Baumwollgewebe für Netzleibchen, 

„ Zelluloidfapfeln für Schuhe, 

. Zelluloiddeckel für Standgefäße, 

„Vorhangringe aus Bein, Holz, Zelluloid oder Galalith, 

. Häkelnadeln aus Bein, 

„Schirmgriffe aus Zelluloid, Horn und Bein, 

„Kakao in Pulver ohne Zucker, in kleinen Gefäßen und Paketen, 

„ Kokosſpeiſefett in kleinen Gefäßen für den Kleinverkauf, 

„Rahmen und Platten aus Zelluloid für Damentaſchen, 

Briefumſchläge aus Papier in kleinen Schachteln oder in ge⸗ 
meinen Stoffen verpackt und unter Tarif⸗Nr. 2940, P. 1 fallend. 


) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 107. 
) Ebenda, 2. Februarheft S. 232. 

N Ebenda, 2. Märzheft S. 378. 

) Ebenda, 1. Märzheft S. 277. 
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(Polen. — Bulgarien. — Eſtland.) 


II. Das Einfuhrverbot auf die vorſtehend angegebenen Waren 
tritt einen Monat nach Verkündung dieſer Königl. Verordnung in Kraft. 


III. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 


Eſtland. 


Anderung der Grundzolltarife. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters und des Handels- und Induſtrieminiſters über die Ein⸗ und 
Ausfuhr von Waren und die Zollgefälle vom 4. Juli 1924, Nr. 1979 
(Riigi Teataja Nr. 90/1 vom 15. Juli 1924). 


Auf Grund des von der Regierung der Republik am 3. Januar 
1921 angenommenen Geſetzes über Zölle und andere Ein- und Aus: 
fuhrgebühren (Geſetz Nr. 32 — Riigi Teataja Nr. 4 von 1921 — 
und Geſetz Nr. 271 — Rügi Teataja Nr. 117 von 1921 —) wird 
der im Riigi Teataja Nr. 4/5 von 1924 veröffentlichte Grundzoll⸗ 
tarif IA!) unter Aufhebung der im Riigi Teataja Nr. 72/73 von 
1924 veröffentlichten Verordnung vom 3. Juni 1924, Nr. 17043), 
folgendermaßen abgeändert und ergänzt: 


1. Zeitweilig werden die im Zolltarif — veröffentlicht im Riigi 
Teataja Nr. 4/5 von 1924 — vorgeſehenen Zollſätze erhöht: 


a) um 275 vH 
bei den in den folgenden Poſitionen genannten Waren: 
in § 1, Punkt 2; 
b) um 200 vH 
bei den in den folgenden Poſitionen genannten Waren: 
in § 5; 
im 8 194, Punkt 1, letzter Teil (Hanfſchläuche für Feuerſpritzen 
und Hanfeimer; Treibriemen aus Hanf und Baumwolle); 


c) um 100 v9 
in § 3 
„ S 4, Punkt 2; 
„ S 36, Punkt 3; 
„ S 57, Punkte 1—6 (einſchl.); 
„ 5 120; 
„ S 159, Punkte 1 und 2; 
„ 5 168; 
„ S 172, Punkte 1 und 2; 
„ S 173, Punkte 1 —4 (einſchl.) und Punkt 6 a; 
„ S 187, Punkte 3 und 4; 
„ S 188, Punkte 3 und 4; 
„ S 202, Punkt 2; 
„ 8 203; 
„ S 204, Punkt 3; 
„ 8 209; 
„ S 215, Punkte 1—3 (einſchl., aber nur in bezug auf Kinder⸗ 
ſpielzeug); 
d) um 75 vH 
in $ 6, Punkte 1, 2, 4, 5; 
„ SS 21 und 79; 
e) um 50 v 
in § 6, Punkt 3; 
7 88 8—18 einſchl.); 
„ S8 20; 23; 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1131 und 1168. 


2) Ebenda, 3. Juliheft S. 1199. 


(Eſtland. — Finnland. — Finnland und Großbritannien.) 


in § 24, Punkte 1, 3, 4; 

88 26; 27; 28; 35; 37; 38; 
„ S 61, Punkte 3, 4, 5; 

„ S 62, Punkte 6, 7; 

„ 58 67; 76; 

§ 77, Punkte 1, 2, 3, 4, 5; 
§ 183, Punkte 5, 6; 

88 195; 196; 197; 201; 

„ S 204, Punkte 1, 2; 

„ S 205, Punkt 1; 

„ Ss 206; 207; 208; 213; 
„S 215, Punkt 1 (ohne Kinderſpielzeug); 


f) um 30 09 

bei den in den übrigen Paragraphen, Punkten oder Anmerkungen — 
außer den nachſtehend angegebenen — genannten Waren. 

2. Unverändert bleiben die Zollſätze bei den Waren, die in 
den folgenden Poſitionen genannt ſind: 


75 


757 


in 88 19; 54; 55; 84; 124; 139— 147 (einſchl.); 160; 161; 


in $ 167, Punkte 4, 5, 6, 11 und Anmerkung 4; 
in 88 176; 179; 181; 190 und 216. 


3. Unverändert bleiben auch die in den einzelnen Para⸗ 
graphen des Tarifs vorgeſehenen Prozentſätze der Zollerhöhungen und 


⸗ermäßigungen. 
4. Aufgenommen werden in den Grundzolltarif bei: 
a Zollſatz 
Des 8 f 
; kin Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
SS Punkte franken 
a) 105 5 Fluor natrium wie ſeither 
b) 112 1 -f Dekahydronaphthalin (Dekalin, Te⸗ 
(neu)] tralin und ähnliche) 1 kg erh.] 0,04 
c) 112 7 -a [Dinitrochlorbenzol und fein Salz. wie ſeither 


Anmerkung. Die zeitweilige prozentuale Erhöhung gilt auch 
für die aufzunehmenden Waren. 


5. Hinzugefügt wird im Grundzolltarif bei: 


f las. 
Des Tarifs 5 | 1 es 
RR Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
88 Punkte franken 

a) 169 1 Anmerkung. Radioapparate und 

deren Teile werden nur auf Grund 

eines Erlaubnisſcheins des Ver⸗ 

kehrsminiſteriums eingelaſſen. 
b) 11209 Anmerkung. Stoffe und Präpa⸗ 


rate zur Vernichtung der der 
Landwirtſchaft ſchädlichen Inſekten 
und Unkräuter können auf Grund 
beſonderer Erlaubnisſcheine, die 
vom Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
miniſterium im Benehmen mit 
dem Landwirtſchaftsminiſterium 
ausgeſtellt ſind, zollfrei durchge⸗ 
laſſen werden. 
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Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Finnland und 


6. Geſtrichen werden im Grundzolltarif bei: 
Des Tarifs 
88] Punkte 


150 3, Anm. 1 Gußeiſerne Radiatoren und Dampf⸗ 
keſſel für Zentralheizungen ujw.. 


Bezeichnung der Waren 


1 kg 1. 


152 1, Anm. Eiſerne Radiatoren und Dampfkeſſel 
(bis 2 Atmoſphären Druck) für 


Zentralheizungen uw 1 kg r 


Der Grundzolltarif II A über auszuführende Wa 
Teataja Nr. 4/5 von 1924) 1) wird gleichzeitig folgendermaß 


Hinzugefügt wird dem Grundzolltarif bei: 


Des Tarifs n ; { 
Rh Bezeichnung der Waren Maßſtab 
88 | Punkte 8 
7 42) Metall: 
a Kupfer 
b Meſſ ing 
% Bron ee 


Dieſe Verordnung wird am 5. Juli 1924 auf enn 
Wege in Kraft geſetzt. 


Berichtigung zu den Grundzolltarifen für ein 
auszuführende Waren vom 25. Januar 19243), 

Der Zollſatz zu § 167, Punkt 8, des Einfuhrtarifs, 
Teataja Nr. 4/5 vom 11. Januar 1924 mit 0,18 Gold 
gegeben iſt, muß auf 0,28 Goldfranken berichtigt werden. 


Finnland. 


Zolltarifentſcheidung. Rundſchreiben der golb 
die Zollämter vom 26. Juni 1924. 

Durch den Beſchluß vom 19. Juni 1924 hat das Sinanzmi 
angeordnet, daß Tennisbälle in Zukunft nach Nr. 493 d 3 
Zolltarifs verzollt werden ſollen. 


Finnland und Großbritanni 


Genehmigung gewiſſer Abmachungen des 
beiden Staaten abgeſchloſſenen Handels⸗ und S 
vertrags. Finniſches Geſetz vom 27. Juni 1924 (Fi 
fattningssamling 1924 S. 563 Nr. 170). 

Die in dem in Helſingfors am 14. Dezember 1923 unte 


einigten Königreiche Großbritannien und Irlands) enthal 
machungen und Beſtimmungen ſollen, ſoweit ſie ſich auf 
der Geſetzgebung beziehen, gemäß dem Übereinkommen 
Die zur Inkraftſetzung genannter Abmachungen und Beſt 
5 näheren Vorſchriften werden durch Verordnung 


1 Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1166. J 

) Unter 8 7, Punkt 4, iſt Glasbruch aufgeführt; die 0 
borgen dürfte unter Punkt 6 (neu) des 8 7 a 
3) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1131. 


* 
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Inkraftſetzung des zwiſchen beiden Staaten ab⸗ 
eſchloſſenen Handels⸗ und Schiffahrtsvertrags. Finniſche 
egierungsverordnung vom 4. Juli 1924 (Fiulands Författnings- 
umling 1924 S. 564 Nr. 171). 
Nachdem gewiſſe Abmachungen des am 14. Dezember 1923 in 
elſingfors unterzeichneten Handels⸗ und Schiffahrtsvertrags zwiſchen 
innland und dem Vereinigten Königreiche Großbritannien und 
land!) durch Geſetz vom 27. Juni 1924 genehmigt worden find, der 
ertrag ratifiziert iſt und die Ratifikationsurkunden an dieſem Tage?) 
Isgetauſcht worden find, wird auf Vorſtellung des Miniſters des 
bern hiermit verordnet, daß die Abmachungen und Beſtimmungen 
nannten Vertrags, die nicht von der Verordnung vom 21. Dezember 
23, betreffend Inkraftſetzung gewiſſer Artikel des Vertrags, betroffen 
rden, gemäß dem Übereinkommen unmittelbar in Kraft treten ſollen. 
Bezüglich der Anwendung des Artikel 23 Abſ. 2 des Vertrags 
vie hinſichtlich der in Artikel 24 genannten Gebiete werden vom 
aatsrat nähere Vorſchriften erlaſſen. 
Austauſch der Ratifikationsurkunden zu dem Handels: 
d Schiffahrtsvertrag zwiſchen Großbritannien und 
innland vom 14. Dezember 1923. (The Board of Trade 
urnal Nr. 1442 vom 17. Juli 1924 S. 71.) 
Die Ratifikationsurkunden zu dem Handels- und Schiffahrts⸗ 
trag zwiſchen den genannten beiden Staaten!) ſind, wie der Board 
(Trade erfahren hat, am 4. Juli 1924 in Helſingfors aus— 
(tauſcht worden. Der Vertrag iſt daher voll in Wirkſamkeit. Ge⸗ 
iſe Beſtimmungen find, wie bereits mitgeteilt worden iſt !), gemäß dem 
Iterzeichnungsprotokoll ſchon am 1. Januar 1924 in Kraft getreten. 


N 
F 


| Großbritannien, 
Geltungsablauf gewiſſer Einfuhrzölle. (The Board of 
ade Journal Nr. 1444 vom 31. Juli 1924 ©. 133.) 

Die Aufmerkſamkeit von Importeuren wird auf den bevorſtehen⸗ 
Ablauf der Geltung der nachgenannten Zölle?) gelenkt, nämlich: — 
TTT 


Datum, einſchl. 
von dem ab die 
Erhebung des 
Zolles aufhört 


Zoll 


— 


r 
Muſikinſtrumente ſowie die Beſtand⸗ und Zubehör: 
CC c˙ĩĩ 2. Auguſt 1924 


1 Für Kraftwagen ſowie die Beſtand⸗ und Zubehör⸗ 9 


Stand-, Wand⸗ und Taſchenuhren ſowie die Be: 

c 
Kinematographenfilm ss 
| (auferlegt durch Abſchnitt 12 (1) der Finance 
Ar. 2) Act, 1915.) 


20. Auguſt 1924 


) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 723. 
3) Siehe nachſtehend. 

9) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 987 ff. 
9 Ebenda 1921 S. 478. 


| 


Ebenda 1923 S. 134 und 135. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Finnland und Großbritannien. — Großbritannien. — 
Italien. — Jugoflawien.) 


Einfuhr. — Von den betreffenden obigen Daten ab können 
die vorgenannten Waren frei eingelaſſen werden, vorausgeſetzt, daß ſie 
nicht einem anderen Zoll!) unterliegen oder unterſuchungspflichtig ſind. 

Es iſt davon Kenntnis zu nehmen, daß der Schlüſſelinduſtriezoll 
gemäß Teil I des Induſtrieſchutzgeſetzes, 19212), in Geltung bleibt, 
und beſondere Sorgfalt iſt darauf zu verwenden, Waren, für die eine 
ſolche Zollpflicht beſteht, wie Magnete uſw. in Kraftwagen, genau 
anzumelden. 

Zollrückvergütung. — Anträge auf Zollrückvergütung mit 
Bezug auf den für Waren der vorgenannten Arten, die vorſchrifts⸗ 
mäßig als Ware ausgeführt ſind, ohne in dieſem Lande benutzt 
worden zu ſein, gezahlten Zoll können bis auf weiteres ungeachtet 
des Ablaufs der Geltung der betreffenden Zölle unter Beachtung der 
üblichen Vorſchriften geſtellt werden. 

Zollnachlaß für Kraftwagen uſw. — Anträge gemäß Ab⸗ 
ſchnitt 13 (4) der Finance (Nr. 2) Act, 1915, auf Zollnachlaß mit 
Bezug auf Kraftwagen, Chaſſis ſowie Beſtand⸗ oder Zubehörteile 
können nach dem 1. Auguſt 1924 bis auf weiteres unter Beachtung 
der üblichen Vorſchriften geſtattet werden, vorausgeſetzt, daß das 
Fahrzeug, mit Bezug auf das ein Nachlaß des ganzen oder eines 
Teiles des Zolles beantragt wird, ausſchließlich für die in dem 
Unterabſchnitt vorgeſehenen Ausnahmezwecke bis zu dem Tage benutzt 
worden iſt oder benutzt werden ſoll, an dem das Fahrzeug geprüft 
und der Antrag von dem zuſtändigen Zoll- und Aufſichtsbeamten be⸗ 
ſtätigt iſt. 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld?) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 18. Auguſt 1924 bis 24. Auguſt 1924 auf 342 v H, 
e nen 12010924 0 988, 


Jugofſlawien. 

Einfuhr von Radio⸗Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
apparaten. Verordnung des Miniſters für Poſt und Telegraphen 
vom 15. Mai 1924 — 3. 35495 — (Sluzbene Novine Nr. 135 / XXIX 
vom 17. Juni 1924). [Im Auszug.] 

Artikel 1. Ohne Erfüllung der in dieſer Verordnung vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen darf keine private radio⸗elektriſche Anlage 
für Telegraphie oder Telephonie errichtet oder betrieben werden. 

Ebenſo dürfen nur nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung 
andere Apparate aller Art, die zur Empfangnahme oder Störung 
elektriſcher Radioaktion gebraucht werden können, verwendet werden. 

Artikel 5. Fremde Untertanen genießen unter keiner Bedingung 
die Beſtimmungen dieſer Verordnung. Ausländiſche Geſandtſchaften 
allein ſind hiervon ausgenommen; es finden jedoch auch auf ſie die 
Beſtimmungen dieſer Verordnung Anwendung. 

Artikel 29. Die Einfuhr von Apparaten hat der Einführende 
dem Miniſterium für Poſt und Telegraphen anzuzeigen, das die Zahl 
der Apparate überwacht. 

Niemand kann Apparate aus dem Zollamt entnehmen, der nicht 
die Genehmigung des Miniſteriums für Poſt und Telegraphen vor⸗ 
legt. Dieſes erteilt die Bewilligung nur von Fall zu Fall. Die 
Einführenden und Verkäufer von Apparaten ſind verpflichtet, ein Ver⸗ 


1) Reparationsabgabe von 5 v H des Wertes — vom 9. September 
1924 ab wieder 26 v H des Wertes. 5 

2) Hand. Arch. 1921 S. 478 und ebenda 1924, 2. Maiheft S. 731. 

3) Vergl. ebenda 1924, 2. Auguſtheft S. 1367. 
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(Jugoſlawien. — Luxemburg.) 
zeichnis der Perſonen, an die ſie Apparate verkaufen, zu führen und 
dem Miniſterium für Poſt und Telegraphen allmonatlich eine Ab⸗ 
ſchrift dieſes Verzeichniſſes einzuſenden. N 

Artikel 30. In dem Geſuche um Genehmigung der Einfuhr 
iſt genau anzugeben, welche Apparate eingeführt werden ſollen, wobei 
ihre techniſchen Beſonderheiten und eine genaue Beſchreibung der 
Apparate zu geben und auch die Fabrik, von der der Apparat ger 
liefert wird ſowie ihr Standort namhaft zu machen iſt. 


Minimaltarif für Waren aus Ungarn. Erlaß der General⸗ 
zolldirektion vom 3. Juli 1924 — 38. 32246 — (Slukbene Novine 
Nr. 151 vom 5. Juli 1924). 

Das Miniſterium für Äußeres hat mit Akt. Z. 4722 vom 30. Mai 
1924 die Generalzolldirektion verſtändigt, daß mit der Ungariſchen 
Regierung auf Beſchluß des Miniſterrats Noten gewechſelt worden 
ſeien, die auf Antrag des Miniſters für Handel und Induſtrie 
Z. 5835/IV vom 23. Mai 1924 angenommen wurden und die lauten: 

„Bei der Einfuhr von Waren aus Ungarn werden unter der 
Bedingung, daß auch bei der Einfuhr jugoſlawiſcher Waren nach 
Ungarn der Minimaltarif angewendet wird, die Minimalzollſätze in 
Anwendung kommen.“ 

Dies wird den Beteiligten mit dem Bemerken zur Kenntnis ge⸗ 
bracht, daß auf Grund des unter dem heutigen Tage ausgegebenen 
telegraphiſchen Rundſchreibens an die Zollämter auf Waren aus 
Ungarn die Minimalzollſätze anzuwenden ſind. 


Luxemburg. 
Regelung der Ausfuhr. 

(Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 24 vom 27. Mai 
1924 S. 321.) 

Durch Großherzoglichen Erlaß vom 26. Mai 1924 ſind die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Waren belgiſcher Herkunft bei der Ausfuhr nicht 
mehr an die Beibringung einer Bewilligung gebunden: 

Mineralteer; 
Koks; 
Steinkohlenteer; 
Teigwaren. 


Mitteilung (Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 26 
vom 7. Juni 1924 S. 344). 


Durch Großherzoglichen Erlaß vom 6. Juni 1924 iſt die freie 


Ausfuhr nachſtehend bezeichneter Erzeugniſſe belgiſcher Herkunft wieder 
zugelaſſen: 

Zichorien, geröſtet, verarbeitet oder gemahlen; 

Käſe aller Art; 

Margarine und andere Kunſtbutter; 

folgendes friſche Gemüſe: Mohrrüben, Porré, Zwiebeln, Grün⸗ 

kohl, Salat aller Art, Spinat; 
Schmierſeife; 
rohe Kaninchen⸗ und Haſenfelle. 


Einfuhr von Schlachtvieh aus Belgien. Beſchluß vom 
21. Juli 1924 (Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 35 vom 
26. Juli 1924 S. 448). 

Der Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, des Ackerbaus und 
der Induſtrie, 
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Nach Einſicht des Geſetzes vom 29. Juli 1912, über bi 
ſeuchenpolizei und der in Ausführung dieſes Geſetzes erla 
Reglemente; 

Nach Einſicht des Beſchluſſes vom 7. März 19231), über di 
fuhr von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen; ö 

Nach Einſicht des Beſchluſſes vom 18. Januar 19243), b 
Vervollſtändigung unter Lit. b des Art. 3 des Beſchluſſes vom 7. Ma 
19231), in dem die Bedingungen für den Verſand, Transport und d 
Geſundheitspolizei für Schlachtvieh belgiſcher Herkunft aufgezählt ſind 

Beſchließt: 

Art. 1 Der Beſchluß vom 18. Januar 19242), betr. Eigü 1 
desjenigen vom 7. März 19231) über die Einfuhr von Schla 
der Rinder-, Schweine-, Schaf: und Ziegenraſſe, iſt aufgehoben. 

Art. 2. Die in Art. 3, sub lit. b des Beſchluſſes vom 7. 
19231) aufgezählten Bedingungen über den Verſand, den Tra 
und die tierärztliche Unterſuchung von Schlachtvieh belgiſcher He 
werden folgendermaßen abgeändert: 


Lit. b. Die Tiere müſſen zu der dem Marktplatz zunächſt lie 
Eiſenbahnſtation gebracht werden, um dort nach dem luxembu 
Schlachtorte verladen zu werden. 

Die Schlachtung dieſer Tiere darf nur in den Schlachthöf 
Luxemburg, Hollerich, Eſch⸗Alz. und Düdelingen ſtattfinden. 

Auf der Empfangsſtation müſſen die Tiere einer tierärztlich 
Unterſuchung unterworfen und von Seuchenverdacht frei befunden w 

Der Transport nach den vorbezeichneten Schlachthöfen, d 
Tiere nicht mehr lebend verlaſſen dürfen, hat in a 
und unter Aufficht der Lokalpolizei zu erfolgen. 

Der Zutritt zu den Stallungen der Schlachthöfe iſt nur M 
und Händlern, die Fettviehhandel betreiben, geſtattet. 5 

Der Verkauf hat nach dem Augenſchein ohne Betaſten der 
zu geſchehen. 

Beim Eintritt in die Stallungen und beim Verlaſſen uff 
Metzger und Händler ſich einer Desinfektion unterziehen. 

Wird bei dem im Schlachthof untergebrachten Vieh Mau 
Klauenſeuche feſtgeſtellt, jo müſſen alle erkrankten Tiere gem 
Anordnungen des Schlachthofdirektors unverzüglich getötet w 

Die Stallungen der Schlachthöfe ſind regelmäßig und nach 
Aufenthalt von Schlachtvieh gründlich zu desinfizieren. 

Art. 3. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmunge 
Beſchluſſes werden mit den im Geſetz vom 29. Juli 1912 und 
in Ausführung dieſes Geſetzes erlaſſenen Reglementen vorgeſt 
Strafen beſtraft. ; 


Erlaß vom 5. Juli 1924, betreffend den Zolltar 
(Memorial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 33 vom 12. J 
S. 429.) 

Der Generaldirektor der Finanzen; 

Nach Einſicht des Artikel 4 des Vertrages vom 25. J. 
über den Abſchluß eines Wirtſchaftsbündniſſes zwiſchen dei 
herzogtum und Belgiens); 

Nach Einſicht des belgiſchen Geſetzes vom 26. Juni 1924, bett 

den Zolltarif), und des königlich belgiſchen Erlaſſes von dem 
Tage, betreffend die Ausführung des Artikel 1 dieſes Gejegest 
Nach Beratung der Regierung im Conſeil; 


5 Hand. Arch. 1923 S. 274. 

2) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 433. 
3) Ebenda 1922 S. 278. 

4) Siehe vorſtehend S. 1418. 


1 


Beſchließt: 
Einziger Artikel. Im Memorial werden veröffentlicht, um im 
zoßherzogtum ausgeführt und befolgt zu werden: 

1. Das belgiſche Geſetz vom 26. Juni 1924, betreffend den 
Zolltarif !); 

2. Der königlich belgiſche Erlaß vom 26. Juni 1924, betreffend 
die Ausführung des Artikel 1 des Geſetzes von demſelben 
Tage, betreffend den Zolltarif !). 


| 

Anderung der Normalausbeuteſätze nichtmehliger 
toffe. Beſchluß vom 13. September 1922 (Memorial des Groß— 
(zogtums Luxemburg Nr. 68 vom 16. September 1922 S. 1043). 
Der Generaldirektor der Finanzen; 

Nach Einſicht des Art. 39 des Beſchluſſes vom 26. September 
l, in dem die Normalausbeuteſätze für nichtmehlige Stoffe feſt— 
etzt werden, und der durch die Beſchlüſſe vom 4. Auguſt 1917 und 
5 März 1921 angeändert worden iſt; 
| Beſchließt: 

Art. 1. In Abweichung von Art. 39 des vorerwähnten Be: 
uſſes vom 26. September 1911 ſind folgende Normalausbeuteſätze 
nachſtehende Stoffe pro Hektoliter Rauminhalt der gefüllten Bottiche 

Anwendung zu bringen: 
a) für Zwetſchen und Mirabellen, 3509; 

16 für Pflaumen und ſonſtiges Steinobſt, 2,5 v H. 

Art. 2. In Abänderung von Art. 1 des vorbezogenen Be— 
ſuſſes vom 4. Auguſt 1917 wird der Normalausbeuteſatz für Kern⸗ 
et auf 1,5 Liter pro Hektoliter Rauminhalt der gefüllten Bottiche 
fgeſetz 
Art. 3. In Abweichung von Art. 1 des obenerwähnten Be— 
ſuſſes vom 23. März 1921, iſt der Normalausbeuteſatz für Kernobſt⸗ 
ter jeder Gattung auf 1 v H feſtgeſetzt. 

ö Art. 4. Dieſer Beſchluß ſoll ins „Memorial“ eingerückt werden. 


1 Anderung der Normalausbeuteſätze für Obſt. Beſchluß 
1 Generaldirettors der Finanzen vom 19. September 1923. (Me: 


| 


N 
| 
|. 


rial des Großherzogtums Luxemburg Nr. 46 vom 22. September 1923 


e 1. In Abweichung des vorerwähnten Beſchluſſes vom 
September 1922 ſind folgende Normalausbeuteſätze für nachſtehende 
ichte pro Hektoliter Rauminhalt der gefüllten Bottiche in Anwendung 

bringen: 

a) für Zwetſchen und Mirabellen, 4 v H; 

b) für Pflaumen und ſonſtiges Steinobſt, 3 v H; 

e) für Kernobſt, 2 vH; 

dj für Kernobſttreber jeder Gattung, 1,2 v H. 

Artikel 2. Dieſer Beſchluß ſoll im Memorial veröffentlicht 

n den. 


Handel mit Vieh im Umherziehen “). 
Beſchluß vom 19. Juni 1924 (Memorial des Großherzogtums 
N Nr. 28 vom 24. Juni 1924 S. 361). 
Der Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, des Ackerbaus und 
d Induſtrie; 
Nach Einſicht des Geſetzes vom 29. Juli 1912, über die Vieh⸗ 
j henpolizei; 


y Siehe vorſtehend S. 1418. 
J Hand. Arch. 1924, 2. Aprilgeft S. 496. 
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(Luxemburg. — Norwegen.) 


Nach Einſicht des Art. 77, sub b, des Beſchluſſes vom 14. Juli 

1913, betreffend die Ausführung dieſes Geſetzes; 
Beſchließt: d 

Art. 1. In den mit Maul: und Klauenſeuche verſeuchten Ort⸗ 
ſchaften, und in einem Umkreis von 20 Kilometern, iſt der Handel 
im Umherziehen mit Vieh, der außerhalb des Wohnortes des Händlers 
und ohne vorherige ſchriftliche Beſtellung ſtattfindet, unterſagt. 

Als Handel im Sinne dieſer Vorſchrift gilt auch das Aufſuchen 
von Beſtellungen durch Händler ohne Mitführen von Tieren und das 
Aufkaufen von Tieren durch Händler. 

Art. 2. Der Beſtellſchein iſt dem Viſa des Kommandanten der 
zuſtändigen Gendarmerie, oder deſſen Vertreter, zu unterbreiten; beim 
Transport iſt dieſer Schein den Agenten der Allgemeinen oder der 
Lokalpolizei auf Erſuchen vorzuzeigen. 

Art. 3. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes Be: 
ſchluſſes werden mit den in dem in Ausführung des Geſetzes vom 
29. Juli 1912 erlaſſenen Großh. Beſchluß vom 26. Juni 1913 vor⸗ 
geſehenen Strafen beſtraft. 


Art. 4. Dieſer Beſchluß ſoll im „Memorial“ veröffentlicht werden. 


Beſchluß vom 21. Juli 1924 (Memorial des Großherzogtums 
Luxemburg Nr. 35 vom 26. Juli 1924 S. 450). 

Der Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, des Ackerbaus und 
der Induſtrie, 

Nach Einſicht des Beſchluſſes vom 19. Juni 1924, über den 
Handel mit Vieh im Umherziehen; 

Nach Einſicht des Geſetzes vom 29. Juli 1912, über die Vieh⸗ 
ſeuchenpolizei; 

Nach Einſicht des Art. 77 des Beſchluſſes vom 14. Juli 1913, 
betreffend Ausführung dieſes Geſetzes; 

Beſchließt: 

Art. 1. Artikel 1 des vorerwähnten Beſchluſſes vom 19. Juni 
19241) wird in ſeinem erſten Abſatz dahin geändert, daß der Umkreis 
um mit Maul und Klauenſeuche verſeuchten Ortſchaften herum, inner: 
halb deſſen der Handel mit Vieh im Umherziehen außerhalb des 
Wohnortes des Händlers ohne vorherige, ſchriftliche Beſtellung unter⸗ 
ſagt iſt, von 20 auf 5 Kilometer herabgeſetzt iſt. 

Art. 2. Alle übrigen Beſtimmungen des vorerwähnten Beſchluſſes 
vom 19. Juni 1924 bleiben in Kraft. 


Art. 3. Dieſer Beſchluß ſoll im „Memorial“ veröffentlicht werden. 


Norwegen. 


Zolltarifänderungen. Königl. Kundmachung vom 5. Auguſt 
1924 (Norsk Lovtidende Nr. 31 vom 6. Auguft 1924 S. 466). 


Das Storting hat am 4. Auguſt 1924 folgenden Beſchluß gefaßt: 


IJ. 
Von der Zeit ab, die der König beſtimmt, wird der Grundzoll 
für nachſtehende Waren folgendermaßen feſtgeſetzt: 
Maßſtab Kronen 
II. Lebensmittel: 
B andere Lebensmittel: 
5. Fleiſch aller Art: 
b) anderes: 
2Schweinefleiſc hh 


1) Siehe vorſtehend. 


(Norwegen. — Portugal.) 


Elektriſche Apparate und Leitungen: 


e) Kabel und andere Leitungen, iſolierte, mit 
oder ohne Umflechtung, Umſpinnung oder 
ähnliches: 

1. bleiumpreßte Kan 
2 andere 8 
Anmerkung. Das Zolldepartement 
kann für Kabel oder Leitungen Zollfreiheit 
bewilligen, wenn der Kern oder die Kerne 
nicht Gegenſtand der Herſtellung im In⸗ 
land ſind oder die Iſolationsarbeit nicht 
im Inland ausgeführt werden kann ſowie 
wenn die Kabel dazu beſtimmt ſind, in 
Erde oder Waſſer verlegt zu werden. 
g) Iſolatoren aller Art: 
1. aus Porzellan für hochgeſpannten Strom 
2. aus Porzellan für tiefgeſpannten Strom 
(gewöhnliche Telegraphen- und Telephon⸗ 
locken: BR ANLRU 
Anmerkung. Das Zolldepartement 
kann in allen Fällen den Zoll für Iſolatoren, 
die nicht Gegenſtand der Herſtellung im 
Inland ſind, auf 0,06 Krone für 1 kg 
feſtſetzen. 
3: andere Iſolate ren ce ee se ah 
Früchte (Baumfrüchte) und Beeren: 
1. friſche: 
d) Apfel und Birnen: ö 
1. in den Monaten Auguſt bis Dezember 
2. in den übrigen Monaten 


Anmerkung. Das Zolldepartement 
kann in beſonderen Fällen beſtimmen, 
daß der Zoll auch in den Monaten 
Auguſt— Dezember mit 0,15 Krone für 
1 kg erhoben wird. 


Glas und Glaswaren: 


c) anderes Glas in Platten oder Scheiben ... 
Tara: Kiſten 18 v H. 


Der geltende Zuſchlag!) wird künftig für ſämtliche obengenannten 


Waren beibehalten. 
II. 


In den einleitenden Beſtimmungen des Zolltarifs?) ſoll § 4 


folgende Ergänzung erhalten: 


Dasſelbe gilt für Waren, die auf Spitzbergen und der Bären⸗ 


inſel gewonnen ſind. 
III. 


Mit den obengenannten Ausnahmen ſoll der zeitweilige Zoll⸗ 


tarif?) bis auf weiteres ſeine Gültigkeit behalten. 


Der gegenwärtige Stortingbeſchluß wird hiermit in Ausführung 
gebracht, indem beſtimmt wird, daß die beſchloſſenen Veränderungen 


ſofort in Kraft treten. 


Portugal. 


Ausfuhrverbot für portugieſiſches und ausländiſches 
Geld. Dekret Nr. 9870 vom 27. Juni 1924 (Diario do Governo, 


I. Serie, Nr. 142 vom 27. Juni 1924). 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 104, 1. Märzheft S. 377, 


1. Juliheft S. 1051. 
2) Ebenda 1919 I S. 733. 
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Maßſtab Kronen 


0,10 


0,35 


0,35 


0,25 


0,06 


0,30 
0,15 


0,12 


Artikel 1. Unbeſchadet der Vorſchrift im letzten Teil d 

des Artikel 14 des Dekrets Nr. 8442 vom 21. Oktober 1922 
Ausfuhr von jeder Art portugieſiſchen und ausländiſchen 
(Münzen und Noten) aus dem Feſtland und den anliegenden 8 
ſei es auf dem Poſt⸗, dem See- oder Landwege, oder auch p 
ausdrücklich verboten, wobei perſönlich mitgeführte e f 
Höhe ausgenommen ſind: 
a) 200 Eskudos in Noten der Bank von Wo 

der Inhaber nach dem Ausland begibt; N 

bp) 500 Eskudos in Noten der Bank von Portugal, men 
der Inhaber nach den portugieſiſchen Kolonien begibt 

c) 10 Pfund Sterling (in Noten) oder der gleiche 
anderem ausländiſchen Gelde, auch in Noten, we 

haber ſich nach dem Ausland begibt. 5 
Artikel 2 u. 3. Ausnahmen im Einzelfalle durch b 
Genehmigung.) 
Artikel 4. (Strafbeſtimmungen.) 
Artikel 5. Dieſes Dekret tritt ſofort in Kraft und hebt d 
gegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf. 


Durchfuhr⸗ und Ausfuhrfreiheit für landwirtſ 
liche Erzeugniſſe der Azoren. Dekret Nr. 9891 vom 
1924. (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 146 vom 2. 2 
©. 924.) Bw 

Artikel 1. Die Durchfuhr und Ausfuhr aller auf . 
Inſelmeer der Azoren liegenden Inſeln gewonnenen landwirt Q 
lichen Erzeugniſſe iſt geſtattet, wobei fie nur den vom La 
ſchaftsminiſterium feſtgeſetzten Ausfuhrabgabenzuſchlägen 1 
ſind Pin. 


Artikel 3. Die an Beſt 
werden aufgehoben. 


Abänderung des Zolltarifs. Dekret Nr. 9302 vo 
Durch das vorgenannte, im Diario do Governo vom 


zember 1923 veröffentlichte Dekret iſt im Einfuhrzolltarifs 
Tarifnummer aufzunehmen: 


Benennung der Waren Maßſtab 


Magneſia, gebrannt oder nicht kg 0012 x 


Ausfuhrabgaben⸗Zuſchläge für das Vierteljahr 
September 19243). Verfügung der Miniſter der Fina 
für Ackerbau Nr. 4120 vom 3. Juli 1924 (Diario do 
I. Serie, Nr. 147 vom 3. Juli 1924 S. 927). . 


1) Hand. Arch. 1923 S. 295. 
2) Ebenda S. 434. 
3) Ebenda 1924, 1. Auguſtheft S. 1305. 


Tabelle der geltenden Ausfuhrabgaben⸗Zuſchläge im Vierteljahr 
li September 1924: 


ummer 


91 Warenbenennung Maßſtab ] Zuſchläge 
Du: 
rifs) Eskudos 
| 
2 Johannisbroe tt v. Werte | 109 
Düngemittel: 
87 Superphosphaalddmammu jr 7 v H 
87 Guano und gemiſchte Düngemittel " 2009 
5 | Dlivenöl: 
| für die Kolonien (Verbrauchsöl) kg 1,50 
| für Brafilien (bis zu 1,5 Grad 
1 CCC 15 4 
für Braſilien (von mehr als 
1,5 bis zu 3 Grad Säure). „ 3 
6 Schweineſchmalz (für die Kolonien) " 1 
44 Butter, natürliche und künſtliche ’ 5 
51 [le, tieriſche und pflanzliche, nicht 
beſonders 3 55 eee v. Werte 5 vH 
87 / (— Stück 1,50 
J kg 2,50 
69 | Rüdftände von Olſämereien als 
C v. Werte | 509 
87 Fleiſch, geräuchert, geſalzen und 
gepreßt (für die Kolonien ) kg 0,50 


Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe des Verbrauchs ordnet die 
Niierung der Portugieſiſchen Republik an, daß in dem genannten 
Irteljahr die Ausfuhr folgender Waren verboten iſt: 
Eßbare Vögel (ausgenommen Tauben), Kartoffeln, Holzkohle, 
gocknete Hülſenfrüchte und Eier, und daß die Ausfuhr lediglich 
n) den Kolonien geſtattet iſt für Schweineſchmalz, geräuchertes, ge- 
jenes und gepreßtes Fleiſch. Die Ausfuhr von Zwiebeln iſt in 
d Zeit von Juli bis September 1924 völlig frei, und von der 
lung des betreffenden Zuſchlags befreit iſt Kakaobutter. 
Verboten iſt die Ausfuhr von Wolle, es ſei denn, daß eine gleiche 
ige eingeführt wird. 
Wenn im Verlaufe des gegenwärtigen Vierteljahrs eine Preis⸗ 
Wise oder ein Mangel an irgendwelchen der in der vorſtehenden 
Delle genannten Waren feſtgeſtellt wird, ſo kann der Ausſchuß zur 
ae der Ausfuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe zweckdienliche 
ſchläge machen zur Regelung der Ausfuhr in Übereinſtimmung 
mi der wirtſchaftlichen Lage des Landes. 


 Ynaoia: Einfuhrverbot für alkoholreiche Weine. 
0 Bulletin douanier Nr. 132 vom 22. Januar 1924.) 
Durch Dekret Nr. 336, veröffentlicht im Boletim Official da 
es de Angola vom 1. September 1923, iſt es verboten, vom 
1. anuar 1924 ab gewöhnliche Weine von mehr als 17 Grad ſowie 
Ar- und Edelweine von mehr als 23 Grad einzuführen. 


N 


ht Schweiz. 
Bi Einfuhr von Vieh und friſchem Fleiſch aus dem Aus⸗ 
le d. Bundesratsbeſchluß vom 6. Juni 1924 (Eidgenöſſiſche Geſetz⸗ 


ja nlung Nr. 16 vom 11. Juni 1924 S. 283). 
i) des Ausfuhrzolltarifs vom 27. März 1923. — Hand. Arch. 
608.459 fuhrzolltarif 3 9 ch 
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(Portugal. — Schweiz.) 


Der ſchweizeriſche Bundesrat, geſtützt auf Art. 13 und 16 des 
Bundesgeſetzes betreffend die Bekämpfung von Tierſeuchen vom 
13. Juni 1917, beſchließt: 

Art. 1. Die Einfuhr von Nutz⸗ und Zuchtvieh bleibt bis auf 
weiteres verboten. 

Einfuhrbewilligungen können insbeſondere im Intereſſe des Unter⸗ 
richts und zum Zwecke der Veredlung erteilt werden. 

Art. 2. Die Einfuhr von Schlachtvieh (Stiere, Ochſen, Kälber, 
Schweine über 60 kg und Schafe) ſowie von friſchem Fleiſch iſt ver⸗ 
boten, wenn die ſanitariſchen Verhältniſſe in den Herkunfts- und 
Durchfuhrländern eine ausgeſprochene Gefahr für die eee 
von Seuchen bieten. 

Art. 3. Soweit es im Intereſſe der Landesverſorgung und des 
Konſums erforderlich iſt, können beſchränkte Transporte von Schlacht⸗ 
vieh und friſchem Fleiſch unter beſonderen ſanitätspolizeilichen Be⸗ 
dingungen zur Einfuhr zugelaſſen werden, wenn auf die Herkunfts⸗ 
und Durchfuhrländer die Vorausſetzung von Art. 2 nicht in vollem 
Umfange zutrifft, die dortigen ſanitäriſchen Verhältniſſe jedoch die 
Gefahr der Seucheneinſchleppung bieten und deshalb Grund zu be— 
ſonderen Vorſichtsmaßregeln geben. 

Art. 4. Die Einfuhr von Schlachtvieh und Fleiſch nach Art. 3 
hiervon iſt nur in beſtimmten, dem Bedürfniſſe des Konſums ent⸗ 
ſprechenden Mengen und auf Grund von Bewilligungen zuläſſig. 

Bewilligungen dürfen nur an Perſonen und Firmen erteilt 
werden, die hierfür von den kantonalen Behörden empfohlen werden 
und die für eine ſanitätspolizeilich einwandfreie Abwicklung des Ein⸗ 
fuhrgeſchäftes Gewähr bieten. Die eingeführten Transporte werden 
beſonders überwacht und find in beſtimmte, zu bezeichnende Schlacht— 
häuſer zu leiten. Die Tiere ſind innert beſtimmter Friſt zu ſchlachten. 

Die Träger von Bewilligungen ſind für die Innehaltung der 
allgemeinen ſanitätspolizeilichen Beſtimmungen, der ihnen auferlegten 
Bedingungen ſowie ſpezieller mit Rückſicht auf beſondere Verhältniſſe 
gegebener Weiſungen verantwortlich. Perſonen und Firmen, die dieſen 
Verpflichtungen nicht gewiſſenhaft nachkommen, können für eine be⸗ 
ſtimmte, feſtzuſetzende Friſt von der Erteilung von Einfuhrbewilligungen 
ausgeſchloſſen werden. 

Art. 5. Für alle Einfuhren von Vieh und Fleiſch ſind überdies 
die allgemeinen Beſtimmungen des Geſetzes über die Bekämpfung 
von Tierſeuchen und die der dazugehörigen Vollziehungsverordnung 
vom 30. Auguſt 1920 anwendbar. 

Art. 6. Die Namen der Herkunfts- und Durchfuhrländer, aus 
denen keine Einfuhr oder nur eine ſolche nach Maßgabe von Art. 3 
hiervor zuläſſig iſt, werden in den Mitteilungen des Veterinäramtes 
veröffentlicht. In dringenden Fällen kann die Einfuhr ſchon vor der 
Veröffentlichung geſperrt werden. 

Die Aufhebung einer Einfuhrſperre iſt in der Regel eine Woche 
vor dem Eintritt des neuen Zuſtandes zu veröffentlichen. 

Art. 7. Das Volkswirtſchaftsdepartement ſetzt eine beratende 
Kommiſſion ein, in der die kantonalen Behörden der Seuchenpolizei, 
die Produzenten, die Konſumenten, das Metzgergewerbe und der Handel 
vertreten ſind. 

Dieſe Kommiſſion wird durch den Chef des Veterinäramtes ge: 
leitet. Sie tritt in der Regel viermal im Jahr zuſammen und hat 
ſich über grundſätzliche Fragen, ſpeziell über den Vollzug der Art. 3 
und 4 hiervor zu äußern. Die Verteilung der Einfuhrkontingente 
erfolgt nach Anhörung der Kommiſſion im Benehmen mit den Fan: 
tonalen Behörden auf die einzelnen Importfirmen. Das Volkswirt⸗ 
ſchaftsdepartement oder das Veterinäramt können der genannten Konz: 
miſſion auch weitere Fragen zur Begutachtung unterbreiten. 


(Schweiz. — Spanien. — Tſchechoflowakei.) 


Art. 8. Dieſer Beſchluß iſt unter Aufſicht des Volkswirtſchafts⸗ 
departementes und nach deſſen Weiſungen durch das Veterinäramt 
zu vollziehen. Die Verteilung der Kompetenzen im einzelnen wird 
durch das Departement vorgenommen. 

Die Verfügungen des Veterinäramtes können an das Departe⸗ 
ment weitergezogen werden. 

Art. 9. Der Beſchluß tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. Auf dieſen 
Zeitpunkt werden aufgehoben: 

Bundesratsbeſchluß, betreffend das Verbot der Einfuhr von Nutz⸗ 

vieh aus dem Ausland (vom 10. März 1891) ). 

Bundesratsbeſchluß, betreffend Abänderung des Bundesrats⸗ 

beſchluſſes vom 10. März 1891 über das Verbot der Einfuhr 
von Nutzvieh aus dem Ausland (vom 19. Juni 1893). 


Verzeichnis der für die Einfuhr von Tabakblättern 
geöffneten Zollämter. (Wirtſchaftliche Beilage Nr. 66 zum 
Schweizeriſchen Handelsamtsblatt Nr. 181 vom 5. Auguſt 1924.) 

Die Zollämter Zürich-Frachtgut und Boncourt-Bahnhof find zur 
Einfuhrabfertigung von Tabakblättern nach den Nrn. 1—8 des An: 
hanges J zum Zolltarif?) ermächtigt. 


Neuausgabe des Gebrauchszolltarifs. (Wirtſchaftliche 
Beilage Nr. 66 zum Schweizeriſchen Handelsamtsblatt Nr. 181 vom 
5. Auguſt 1924.) 

Die Neuausgabe des auf 1. Juli 1921 in Kraft getretenen Ge⸗ 
brauchszolltarifs in deutſcher Sprache iſt nunmehr fertiggeſtellt. Die 
franzöſiſche Ausgabe wird in etwa vier Wochen erhältlich ſein, während 
die italieniſche Ausgabe ſich noch in Arbeit befindet. 


Aus dem Inhalt dieſer Neuausgabe vom 31. Mai 1924 ſei er⸗ 


wähnt das Bundesgeſetz, betreffend den ſchweizeriſchen Zolltarif von 
1902, die Bundesbeſchlüſſe, betreffend die Abänderung des Zolltarifs 
und die Verzollung des Tabaks; die Bundesratsbeſchlüſſe, betreffend 
die Taraverordnung. 

Der Tarif ſelbſt enthält neben dem Text und den Anſätzen, wie 
ſie auf 1. Juli 1921 in Kraft geſetzt wurden, die ſeither getroffenen 
Abänderungen, die handelsvertraglichen Bindungen, die Tarifinter- 
pretationen des Zolldepartements zu den einzelnen Poſitionen und 
die Höhe der Tarazuſchläge. Das Exemplar kann zum Preiſe von 
Fr. 3,50 plus Porto: und Nachnahmeſpeſen bezogen werden. Be⸗ 
zugsſtellen: Eidg. Oberzolldirektion, Bern; Zollkreisdirektionen Baſel, 
Schaffhauſen, Chur, Lugano, Lauſanne und Genf, ſowie die Haupt⸗ 
zollämter in Zürich, St. Gallen, Bern und Luzern. 


Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen. Verfügung des 
eidgenöſſiſchen Volkswirtſchaftsdepartements vom 15. Juli 1924 (Eid⸗ 
genöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 20 vom 23. Juli 1924 S. 370). 

Das eidgenöſſiſche Volkswirtſchaftsdepartement, im Einvernehmen 
mit der fürſtlich liechtenſteiniſchen Regierung, geſtützt auf Art. 4 des 
Vertrages zwiſchen der Schweiz und Liechtenſtein über den Anſchluß 
des Fürſtentums Liechtenſtein an das ſchweizeriſche Zollgebiet vom 
29. März 19233), in Ausführung von Art. 3, Abſ. 1, des Bundesrats⸗ 
beſchluſſes vom 30. Auguſt 1918 über Urſprungsausweiſe, in Er⸗ 
gänzung von Art. 1 ſeiner Verfügung vom 30. September 1918 be⸗ 
treffend die Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen, verfügt: 

Art. 1. Zur Ausſtellung und Beglaubigung von Urſprungs⸗ 
zeugniſſen im Sinne des Bundesratsbeſchluſſes vom 30. Auguſt 1918 

1) Hand. Arch. 1891 1 S. 469. 


2) Ebenda 1924, 2. Januarheft S. 112. 
3) Ebenda, 1. Juliheſt S. 1088. 
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über Urſprungsausweiſe ift in dem dem ſchweizeriſchen Zollg 
geſchloſſenen Fürſtentum Liechtenſtein die Liechtenſteiniſche Wi 
kammer in Vaduz zuſtändig. 

Art. 2. Dieſe Verfügung tritt am 1. Auguſt 1924 in sa 2 
den gleichen Zeitpunkt wird die Verfügung vom 20. Fee 19 
aufgehoben. on 


Spanien. © | 
Goldaufſchlag auf die Einfuhr: und Ausfah fi 
September 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silberg: 
oder in Noten der Bank von Spanien anftatt in Gold: 43 „80 v 


(Auguſt 1924 = 44,82 v H)t) (Gaceta de Madrid Nr. 243 u 
30. Auguſt 1924 ©. 1116). 1 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des Val 
zuſchlags für September 1924. (Gaceta de Madrid N. 2 
vom 30. Auguſt 1924 S. 1116.) Für den Monat September 1924 folfen 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung ve 
29. Mai 19222) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des ge 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 


r 3,572 Rumänien 

Oſterreic h . . 0,011 Bulgarien 
Tſchechoſlowakei .... 22,208 Braſilten 
led 18,761. 


Tſchechoſlowakei. 


Abänderung der Vorſchriften über die Regeln 
des . 0 vi 


vom 6. Juni 1924). * 

Der $ 9 der Vorſchriften über die Regelung des Außenho nde 
in der Tſchechoſlowakiſchen Republik aus Mai 1922, „Verfahren 
der Warenausfuhr, ⸗einfuhr und urchfuhr“, wird im Abſchn 
Einfuhr, in nachſtehender Weiſe abgeändert: 

Die erſten ſechs Abſätze (a): Im Eiſenbahn⸗ oder Waffe 
DERTIEDE RT... bi; beizuſchließen, werden durch de 
ſtehenden Wortlaut erſetzt: 

„Bei einer jeden aus dem Ausland zur Einfuhr gela 
Sendung muß die Einfuhrbewilligung ſpäteſtens bei der ſchli 
Zollabfertigung der Sendung in den freien Verkehr vorgelegt 
Eine Ausnahme bildet die Einfuhr von Kohle, bei der die Ein 
papiere der Sendung bereits bei ihrem Eintritt in das 
ſlowakiſche Staatsgebiet beigeſchloſſen werden müſſen. 

a) Im Eiſenbahn⸗, Waſſerſtraßen⸗ und Luftverkehr. 

Wenn eine Sendung ſamt der Einfuhrbewilligung in der Gren 
ſtation eingeht oder wenn die Partei die Einfuhrbewilligung 0 
träglich in der Grenzſtation vorlegt und die Sendung ſei ni 
Partei oder ihres Bevollmächtigten oder des Eiſenbahn 
(Deklaranten) zur Zollabfertigung (Verzollung) angemeldet N 
wird die Sendung vom Grenzzollamt in der Regel zum 0 
Verkehr abgefertigt und nur dann zur Binnenverzollung ang 
wenn die Eiſenbahn einen diesbezüglichen Antrag ſtellt oder n 
die Bedingungen des § 27 der Vollzugsvorſchrift zum Zolltarifge 
vom 13. Februar 1906, R. G. Bl. Nr. 20, zutreffen. Die Weil 
kann nur an das Zollamt des Beſtimmungsorts oder an ein 
der regulären Eiſenbahnſtrecke zur Beſtimmungsſtation gel 6 
Zollamt erfolgen. Erfolgt die Weiſung durch das Zollamt, ſo iſt 


1) Hand. Arch. 1924, 2. theft S. 1402. 
2) Ebenda 1922 S. 394 


eb 
Br 
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ihm das Einfuhrpapier (Einfuhrbewilligung, beglaubigte Anmeldung) 
der Zollanweiſung (Anſageſchein, Begleitſchein) beizuſchließen.“ 

Dias gleiche Anweiſungsverfahren iſt beim Eiſenbahnverkehr zu beach: 
en, wenn die Sendung bei der Grenzſtation ohne Einfuhrpapiere eingeht. 

Entſprechende Vorſchriften gelten für den Waſſerſtraßen⸗ und 
Der letzte Abſatz unter (a): Erſieht das Zollamt... .. e 
zugeteilt wurde, wird in nachſtehender Weiſe ergänzt: 
| „Wenn das Zollamt befindet, daß die Angaben des Importeurs 
nicht der Wahrheit entſprechen, ſo hat es dies dem für die Erteilung 
der Bewilligung für die betreffende Ware zuſtändigen Amte ſofort 
anzuzeigen und auch dem Finanzminiſterium eine Abſchrift des be⸗ 
ö züglichen Berichts einzuſenden.“ 

Der Abſatz Ia des § 18: „Verfahren bei zurückgehaltenen Waren“, 
ird in nachſtehender Weiſe abgerundet: 

„Waren, die zur Zollabfertigung ohne Bewilligung (beglaubigte 
Anmeldung) oder mit einer Bewilligung geſtellt werden, die nicht 
alle Merkmale einer gültigen Bewilligung aufweiſt (ſiehe 8 6 dieſer 
Vorſchriften), werden nicht zum freien Verkehr abgefertigt. Wenn 
die Partei binnen kurzer Friſt eine gültige Bewilligung vorlegt, ſo 
wird die Ware vom Zollamt verzollt. Wenn die Partei die Be- 
willigung nicht nachträglich vorlegt, ſo wird die Ware von der 
Eiſenbahnverwaltung entſprechend den beſtehenden Vorſchriften be⸗ 
handelt. Die Ware wird ſtets auf Koſten und Gefahr der Partei 
zurückgehalten und verwahrt.“ 

Die Beſtimmungen dieſer Bekanntmachung treten am 14. Tage 
ach ihrer Veröffentlichung in Kraft. g 

| Neuregelung der Bewilligung des zeitweiligen Ein- 
eitts von Kraftfahrzeugen im Reiſeverkehr. Bekannt⸗ 
gachung des Handelsminiſters vom 20. Juni 1924, 8. 215212 
Ir. L. 145 vom 27. Juni 1924). 

Auf Grund des Geſetzes vom 19. Januar 1922, Sb. Nr. 251) 
nd des Geſetzes vom 24. Juni 1920, Sb. Nr. 4182), ſowie der 
egierungsverordnung vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4423) wird im 
invernehmen mit dem Finanzminiſterium verkündet, was folgt: 
Der Inhaber oder ſonſtige Benutzer eines ausländiſchen Kraft: 
hrzeugs (Tricykles), der mit dieſem Fahrzeug die Grenze der 
ban Republik zum zeitweiligen Aufenthalt in dieſem 
gebiete überſchreitet, iſt verpflichtet, dem Eintrittszollamt ſeinen 
amen, Stand und ftändigen Wohnort ſowie auch ſämtliche für die 
eſchreibung des Fahrzeugs zur Ermittlung der Nämlichkeit desſelben 
forderlichen Angaben zu machen und nachzuweiſen. Für die Richtig⸗ 
it der Angaben haftet er perſönlich, während das Fahrzeug als 
nterpfand angeſehen wird. 

Auf Grund der ermittelten Angaben ſowie der bei der zollamt— 
hen Vormerkung des Fahrzeugs feſtgeſtellten Umſtände wird vom 
intrittszollamt namens des Handelsminiſteriums — Sektion für die 
egelung der Ein⸗ und Ausfuhr — die Bewilligung zum zeitweiligen 
intritt und Aufenthalt in der Tſchechoſlowakiſchen Republik aus⸗ 
ſtellt, die vom Reiſenden vor ſeiner Ankunft derart zu unterſchreiben 
„daß die Fertigung mittels Durchſchrift auch auf das für die Partei 
ſtimmte Doppel der Bewilligung übertragen wird. 

Die Partei iſt verpflichtet, ſich mit der Bewilligung gegenüber 
n tſchechoſlowakiſchen Kontrollorganen auszuweiſen und zugleich die 
rigen für den Übertritt der Grenze mittels Kraftfahrzeugs vorge: 
riebenen Nachweiſe vorzulegen. 

1) Hand. Arch. 1922 S. 490. 


2) Ebenda 1920 S. 472. 
3) Ebenda S. 520. 


| uftverkehr. 
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(Tſchechoſlowakei.) 


Im Falle des Verluſtes der Bewilligung wird der Partei auf 
Antrag von der Kontrollabteilung des Handelsminiſteriums — Sektion 
für die Regelung der Ein⸗ und Ausfuhr, Prag, I., Ufergaſſe 5 — 
nach Entrichtung der bezüglichen Gebühr eine Erſatzbewilligung aus- 
geſtellt. Die für die urſprüngliche Bewilligung erlegte Gebühr wird 
nicht erſtattet. Die Kontrollabteilung des Handelsminiſteriums oder 
das für Automobilfahrten offene Grenzzollamt kann im Rahmen der 
für das betreffende Fahrzeug feſtgeſetzten Vormerkfriſt die Bewilligung 
zum zeitweiligen Eintritt vor Ablauf ihrer Gültigkeit erneuern. Dieſes 
Verfahren iſt gegenüber der Partei insbeſondere dann zu beobachten, 
wenn das Fahrzeug wegen eines unüberwindlichen Hinderniſſes nicht 
rechtzeitig eintreten kann. Wenn im Falle einer ſolchen Behinderung 
ſich die Notwendigkeit ergibt, bei der Landesfinanzverwaltung um 
Verlängerung der Vormerkfriſt zu erſuchen, muß vorher der Nachweis 
erbracht werden, daß die bezügliche Gebühr für die neue bzw. ver⸗ 
längerte Bewilligung an das Handelsminiſterium abgeſandt wurde. 


Ausgenommen den Fall der Automobilvormerkung in dem inter⸗ 
nationalen Hefte für Zollgrenzdurchläſſe (Carnet de passages en 
douanes) kann die Partei für die Dauer der Gültigkeit der Bewilli⸗ 
gung die Grenze einigemal hin und zurück überſchreiten, ſie iſt jedoch 
verpflichtet, ſich jedesmal ohne Aufforderung beim Zollamt mit der 
Bewilligung auszuweiſen. 

Für die Bewilligung des zeitweiligen Eintritts eines ausländiſchen 
Kraftfahrzeugs (Tricykles) in das Gebiet der Tſchechoſlowakiſchen 
Republik wird vom Eintrittszollamt namens des Handelsminiſteriums 
die Gebühr im Betrage von 20 Ks für je drei Tage, einſchließlich 
des Stempelgeldes erhoben, demnach für 6 Tage 40 KL, für 9 Tage 
60 K& uſw. Im Rahmen der Vormerkfriſt, die vom Zollamt vor⸗ 
ſchriftsgemäß feſtgeſetzt wird, bleibt es der Partei anheimgeſtellt, die 
Bewilligung zum zeitweiligen Eintritt des Fahrzeugs für eine dem 
Reiſezweck angemeſſene Friſt einzuholen. Wenn dieſe Friſt weniger 
als 3 Tage beträgt, ſo iſt, ebenſo wie für den nach der Anzahl der 
Tage durch 3 nicht teilbaren Reſt gleichfalls die Gebühr von 20 K& 
zu entrichten. 

Wenn die Partei — unter Vorausſetzung der Beobachtung der 
Zollvormerkfriſt — mit dem Kraftfahrzeug nicht rechtzeitig eintritt, ſo 
hat ſie in den erſten 3 Tagen, um welche die Bewilligung zum zeit⸗ 
weiligen Eintritt überſchritten wird, beim Eintrittszollamt die einfache 
Gebühr von 20 KE zu entrichten. Wenn fie jedoch länger als 
3 Tage verweilt, ſo hat ſie für die ganze Dauer der Überſchreitung 
der urſprünglich angeforderten Friſt die Gebühr nach dem oben feſt⸗ 
geſetzten Maßſtab, überdies jedoch die Ablaſſungsſtrafe, einen dem 
Vierfachen der Nachtragsgebühr gleichkommenden Betrag, zu entrichten. 

Das Zollamt hat der Partei die Bewilligung abzunehmen, wenn 
ſie zeitlich verfallen iſt oder wenn es wegen der Kürze der Friſt laut 
Erklärung der Partei erſichtlich iſt, daß ſie für den Wiedereintritt in 
das tſchechoſlowakiſche Gebiet nicht mehr verwendet wird. 

Ausländiſche Kraftfahrzeuge, die in das Zollgebiet der Tſchecho— 
ſlowakiſchen Republik anders als ſelbſt fahrend oder zu einem anderen 
Zwecke als zu zeitweiligen Reiſen in dieſem Gebiete, d. i. als Aus⸗ 
ſtellungs⸗, Meſſegegenſtände, zum ungewiſſen Verkauf oder zur Anſicht 
(Vorführungsautomobile) befördert werden, müſſen mit einer regel⸗ 
rechten Einfuhrbewilligung des Handelsminiſteriums — Sektion für 
die Regelung der Ein- und Ausfuhr — verſehen ſein. 

Auf Autobuſſe, Motorräder (auch mit Anhängewagen) und Fahr⸗ 
räder mit Hilfsmotor findet dieſe Bekanntmachung keine Anwendung. 

Wer eine Bewilligung mißbraucht, um ein ausländiſches Motor: 
fahrzeug in das Gebiet der Tſchechoſlowakiſchen Republik anſtatt zum 
zeitweiligen Reiſeverkehr zu ſtändigen Reiſen oder zum dauernden 


(Tſchechoſlowakei. — Ungarn.) 


Aufenthalt in der Tſchechoſlowakiſchen Republik mit Umgehung der 
Einfuhrvorſchriften zu befördern, oder wer keine gültige Bewilligung 
beſitzt, macht ſich einer Übertretung des § 11 der Regierungsver⸗ 
ordnung vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421) ſchuldig und unterliegt 
der Strafverfolgung. 

Übertretungen der Beſtimmungen dieſer Bekanntmachung ziehen 
den ſofortigen Verluſt der Bewilligung nach ſich; ihr Inhaber ver⸗ 
liert den Anſpruch auf Ausſtellung einer neuen Bewilligung. 

Durch dieſe Bekanntmachung, die am 1. Juli 1924 in Kraft 
tritt, werden die Bekanntmachungen des Handelsminiſteriums vom 
24. Februar 1922, Z. 43257), und vom 18. Oktober 1922, 3. 18 2805) 
aufgehoben. 


Ungarn. 


Erweiterung der Einfuhrfreiliſte. — Zolltarifänderungen. 

Verordnung des Königl. ungariſchen Miniſteriums 
Z. 5278 vom 12. Juli 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 147 vom 
15. Juli 1924). 


Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der im 
8 1 des Geſetzartikel XXII vom Jahre 19204) enthaltenen Ermäch⸗ 
tigung folgendes: 


§ 1. In der Lifte, die als Beilage B der Verordnung des 
Königl. ungariſchen Miniſteriums Z. 9597 M. E. vom 28. November 
1922 (Budapesti Közlöny Nr. 275 aus 1922), betreffend die Regelung 
des Warenverkehrs mit dem Auslands), bekanntgemacht worden iſt 
und ſolche Waren enthält, die ohne beſondere Bewilligung eingeführt 
werden dürfen, ſowie unter Beachtung der ſeither eingetretenen Ab- 
änderung als Beilage der Verordnung Z. 79 143 vom 3. Januar 1923 
in der Nr. 33 des Budapesti Közlöny vom 11. Februar 19236) 
neuerlich veröffentlicht wurde, ſind nachſtehende Ergänzungen vor⸗ 
zunehmen, d. h. von der Bekanntmachung gegenwärtiger Verordnung 
an dürfen auch noch folgende Waren ohne beſondere Bewilligung ein⸗ 
geführt werden: 


Zolltarif⸗Nr. 
2 Kaffee. 
3 Tee. 
aus 4 Pfeffer, mit Ausnahme von Paprika; Piment (Neugewürz). 


§ 2. Der bei der Einfuhr der im § 1 angeführten Waren zu 
entrichtende Zoll wird gleichzeitig mit der Freigabe ihrer Einfuhr feſt⸗ 
geſetzt, wie folgt: 


Zolltarif⸗Nr. Goldkronen 
2 Kaffee: 
,, REN La. 100,— 
i a a a 130,— 
3 Tee: 
a) für den Kleinverkauf gepackt (in Päckchen 
von 1 kg und darunter ꝰ ) 250,— 
b) anderweitig verpackt. 160,— 


aus 4 Pfeffer (ſchwarzer, weißer, langer Pfeffer; 
Pfefferabfälle, Piment (Neugewürz): 
nne, RG 


b) gemahen n „ 


1) Hand. Arch. 1920 S. 520. 

2) Ebenda 1922 S. 490. 

3) Ebenda S. 66. 

4) Ebenda 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
5) Ebenda 1923 S. 161. 

6) Ebenda S. 343. 
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3. 5601 / M. E. vom 26. Juli 1924 (Budapesti Közlöny 


§ 3. Bei der Berechnung der im vorſtehenden Paragraph 
geführten Zollbeträge hat im Monat Juli der eee 
von 17 6001) zur Anwendung zu gelangen. 7 
5 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Kundmachung 


Verordnung des Königl. ungariſchen Miniſt 


vom 27. Juli 1924). 

Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf G 
im § 1 des Geſetzartikel XXII vom Jahre 19202) erhalte 
mächtigung folgendes: | 

§ 1. In der Lifte, die als Beilage B der Verordnu N 
Königl. ungariſchen Miniſteriums Z. 9597 M. E. vom 28. Nov 
1922 (Budapesti Közlöny Nr. 275 vom Jahre 1922), betreffend | 
Regelung des Warenverkehrs mit dem Auslands), bekanntge na 
worden iſt und ſolche Waren enthält, die ohne beſondere Bewilligu 
eingeführt werden dürfen, ſowie unter Berückſichtigung der ſeither 
getretenen Anderung als Beilage der Verordnung Z. 79143 
3. Januar 1923 in Nr. 33 des Budapesti Közlöny vom 11. 
1923?) neuerlich veröffentlicht wurde, ſind, ohne Berührung 
her vorgenommenen Anderungen, nachſtehende Ergänzung 
zunehmen, d. h. vom Inkrafttreten gegenwärtiger Verordn 
dürfen auch noch folgende Waren ohne beſondere Bewilligung 
geführt werden: 

Auf die Freiliſte kommen: 

Zolltarif⸗Nr. 

28 Heidekorn. 1 

29 Hirſe. 

32 Wicken, Lupinen. 


34 u. 
Anmerkung Reis, ungeſchält und geſchält, ſowie Bruchreis. 


36 Nüſſe und Haſelnüſſe, reife. 

37 Obbſt, nicht beſonders genanntes, friſches. 

38 Pflaumen, gedörrt oder getrocknet. 

39 Obſt, nicht beſonders genanntes, zubereitetes. 

42 Kraut, friſches. 

43 Gemüſe, nicht beſonders genannte und andere Gen 
für den Küchengebrauch, mit Ausnahme von Zucker 
und Kartoffeln. \ 

46 Mohnſamen, auch reife Mohnköpfe. 

57 Zichorienwurzel, getrocknet (nicht gebrannt), auch zerſe f 

62 Wildbret und Federwild. 5 

75 Fiſche, Süßwaſſerkrebſe, 

82 Schwämme. 

aus 87 Impfſtoffe. 


Landſchnecken, Scampi, fri 


beſonders genannte. 


102 Rübböl in Fäſſern, Schläuchen und Blaſen. 
aus 103 Kürbiskernöl in Fäſſern, Schläuchen und Blaſen. 
aus 104 Sonnenblumenöl. 
aus 106 Kürbiskern⸗ und Sonnenblumenöl in Flaſchen, 
und ähnlichen Behältniſſen im Gewicht unter 25 kg. 
aus 131 Getrocknete Milch, kondenſierte Milch in nn 
u. dgl. luftdicht verſchloſſen. 
aus 135 Gaskoks. 


IJ Hand Aug, 1924, 3. Jule S. 1252 
2) Ebenda 1923 S. 1 
3) Ebenda S. 343. 


lltarif⸗Nr. 
142 Steine, roh oder bloß roh behauen, oder auf nicht mehr 
| als drei Seiten geſägt; nicht gejpaltene und nicht ge⸗ 
| ſägte Platten. 


13 150 Gebrannter Kalk. 


181 Baumwollwatte, mit Ausnahme der zu Heilzwecken; Fäden 
zum Putzen von Maſchinen uſw. vorgerichtet. 
| 188 Baumwollgarne, für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
200 a Gewirkte und geſtrickte Stoffe aus Baumwolle in ganzen 
N Stücken (Meterware). 
200 d Gewirkte und geſtrickte Ware aus Baumwolle, nicht be⸗ 
\ ſonders genannte. 
201 d Gurten und Dochte aus Baumwolle. 
204 d Leinengarne, für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
205 d Hanfgarne, für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
206 e Jutegarne, für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
217 a Jutegewebe, roh, ungemuſtert. 
218 Fußteppiche aus Flachs, Hanf, Jute und nicht beſonders 
5 genannten pflanzlichen Spinnſtoffen, auch gebleicht, ge⸗ 
| färbt, bedruckt, gemuſtert. 
227 Wollgarne, für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
233 Wirk und Strickwaren aus Wolle. 
239 a Roßhaar, gelockt (Krollhaare). 
246 Zwirn aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Spinnmaterialien, weiß gemacht 
oder gefärbt, für den Kleinverkauf vorgerichtet. 
Wirk: und Strickwaren aus Seide. 
Wirk⸗ und Strickwaren aus Halbſeide. 


252 
258 


274 Kragen, Manſchetten, Plaſtrons (Hemdbrüſte), als Herren⸗ 
und Knabenwäſche. 

277 Hölzerne Siebe, fertige, mit Böden aus Holzgeflechten 

| oder Eiſendraht; Holzſiebböden. 

278 Siebmacherwaren, nicht beſonders genannte. 

85 Kokosläufer. 

308 Platten, nicht vulkaniſiert, geſchnitten, geſtrichen, gewalzt 


h (Patentplatten). 

320 e Pneumatiks (Schläuche und Mäntel). 

322 Wagendecken und ſonſtige Decktücher aus groben Zeug- 

ſtoffen, im Gewebe bzw. Garn chemiſch präpariert oder mit 

Ol, Teer oder Fettkompoſitionen überzogen oder getränkt. 

Waren aus Zement oder Gips, nicht befonders genannte, 

auch in Verbindung mit Holz oder grob bearbeiteten 
Beſtandteilen aus Eiſen oder anderen unedlen Metallen. 

Schleifpapier. 


07 Schleiftuch, Schleifbänder u. dgl. Schleifmittel. 

43 Eiſerne Fäffer. a 

46 Schienen, ohne Rückſicht auf das Profil, auch gebohrt. 
54 Krampen, Hauen und Schaufeln (einſchl. der Kellen), auch 
| in Verbindung mit Holz. 

61 Nägel und Drahtſtifte. 

72 Bänder (Scharniere, Riegel, Fenſter⸗ und Türangeln, 


Angelknöpfe und Angelteile, Tür, Fenſter⸗, Möbel: und 
Wagenbeſchläge); Sporerwaren; alle dieſe, mit Aus⸗ 
nahme der zu den Kunſtſchloſſerarbeiten gehörigen, auch 
in Verbindung mit unedlen Metallen. 
74 Kunſtſchloſſerarbeiten mit geſchmiedeten, gepreßten oder 
| getriebenen Ornamenten, auch in Verbindung mit un⸗ 
edlen Metallen. 


utſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Ungarn.) 
Zolltarif-Nr. 

503 Schnellot; Kugeln und Schrote aus Blei. 

504 Schlaglot. 

547 Laſtwagen und Laſtſchlitten. 

548 Perſonenwagen ohne Leder- und Polſterarbeit. 

549 Perſonenwagen mit Leder- und Polſterarbeit. 

553 Kraftwagen, auch zerlegt (auch Rahmengeſtelle, Chaſſis 
einſchl. der anmontierten Motoren). 

585 Taſchenuhren. 

586 Gehäuſe zu Taſchenuhren. 

587 Uhrwerke zu Taſchenuhren, auch Uhrwerkplatinen und 
Rohwerke (Ebauches). 

588 Uhrfurnituren für Taſchenuhren. 

589 Uhren und Uhrwerke, nicht beſonders genannte; Uhr⸗ 
geſtelle; Triebe mit eingeſetzten Zapfen und aufgenieteten 
Rädern. 

590 Furnituren aller Art für Uhren der Nr. 589. 

591 Turmuhren und Turmuhrbeſtandteile. 


aus 


aus 
aus 


aus 


597 m Kohlenſäure, verflüſſigte. 

5970 Salmiakgeiſt (Hirſchhorngeiſt durfte auch bisher ohne be⸗ 
ſondere Bewilligung eingeführt werden). 

597 p Ammoniak, flüſſiges (verflüſſigtes Ammoniakgas). 

599 b Glauberſalz (Natriumſulfat, ſchwefelſaures Natron). 

599 d Soda, kriſtalliſiert. 

599 f Waſſerglas, flüſſiges. 


610 Gelatine (gereinigte, getrocknete, tieriſche und pflanzliche 
Gallerte), auch gepulvert, und Waren daraus. 

611 Leim aller Art, auch Hauſenblaſen. 

630 Zu Heilzwecken hergerichtete Watten und Verbandmaterial. 

635 Unſchlittkerzen. 


§ 2. Der bei der Einfuhr der nachſtehend aufgeführten Waren 


zu entrichtende Zoll wird gleichzeitig wie folgt feſtgeſetzt: 


für 100 kg 
Zolltarif⸗Nr. in Gold⸗ 
kronen 
36 Nüſſe und Haſelnüſſe, reife: 
aunzeſch allt: 10 
2. Nüſſe, geſchält, weiter Haſelnüſſe 30 


37 J. Apfel, Birnen, Quitten, friſche: 
1. unverpackt (alla rinfusa) oder lediglich in 
Säcken im Rohgewichte von mindeſtens 50 kg: 
vom 1. September bis 15. November .. 
vom 16. November bis 31. Auguft...... 


Anmerkung. Unreife Apfel vom 
1. Auguſt bis 30. September für Konſerven⸗ 
fabriken auf Erlaubnisſcheine unter den im 
Verordnungswege feſtzuſetzenden Bedin⸗ 
gungen und Kontrollen. 


In Kiſten, Körben, Fäſſern, Kartons u. dgl., 
einfach verpackt; in Säcken im Rohgewichte 
von weniger als 50 ggg. 
3. In Kiſten, Körben, Fäſſern, Kartons, mehr⸗ 

fach in der Weiſe verpackt, daß das Obſt 
ſtückweiſe in Papier gewickelt oder durch be— 
ſondere Abſonderung und ähnliche Polſterung 
c N N 

II. Aprikoſen und Pfirfiche, friſche: 

1. vom 16. Juni bis 30. September 
2. vom 1. Oktober bis 15. Juni 
III. Kirſchen, Weichſel, friſche 


10 


zollfrei 


15 


30 


10 
30 
12 


G —ͤ——ł — ũVe 2 
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(Ungarn.) 
für 100 kg 
Zolltarif⸗Nr. in Gold: Zolltarif⸗Nr. 
: kronen a 
IV. Pflaumen und Reineclauden, friſche .. 2 188 Baumwollgarne, für den Kleinverkauf porgerichtet: 
V. Erdbeeren (Gartenkultur): a) in Stücken von mehr als 5 g vorgerichtet: 5 
1. vom 1. Juni bis 31. Dezember.. 25 1. höchſtens dreidrähtige Garne in Stücken 
2. vom 1. Januar bis 31. Mai............- 100 von mehr als 15 g vor gerichtet. 
VI. Johannisbeeren und Stachelbeeren 6 2. andere. 
VII. Himbeeren, Heidelbeeren, Brombeeren b) in Stücken von höchſtens 5 g vorgerichtet 1 
(Maulbeeren), Wacholderbeeren, Walderd⸗ 200 Strick- und Wirkwaren aus Baumwolle oder aus den 
beeren (letztere vom 15. Juni bis 31. Juli). zollfrei zur Klaſſe XXIII gehörenden Materialien: 1 5 
VIII. Friſches Obſt, nicht beſonders genannt .. 5 a) gewirkte und geſtrickte Stoffe in ganzen Stücken 73 
38 Pflaumen, gedörrt oder getrocknet: (Meterware): Bi 
a) unverpadt oder in Säcken oder in Fäſſern 1. ro. 
von mindeſtens 50 kg Vollgewicht oder in 2. gebleicht, gefärbt, bedruckt, bunt gewiß 1 
Riffe 8 8 oder geſtrick t. 5 
0 onſti ge RL 30 p) nicht beſonders genannte, auch mit Naht. 0 
42% Klatt, friſten BR 6 201 d Gurte und Dochte aus Baumwolle 2 
43 Gemüſe, nicht beſonders benannte und andere 204 d Leinengarne, für den Kleinverkauf vorgerichtet? 
Gewächſe für den Küchengebrauch, friſch: a) roh: . 
a) Melonen: 2b einfach RSS a ran ... A 
1. vom 1. Auguft bis 30. September 6 2. mehrfach, oder gezwirnt. u. eur ereree. Aa 
2. vom 1. Oktober bis 31. Juli. 24 b) gebleicht, gefärbt: . 
p) Pilze, genießbare (friſche 100 1. in Stücken von mehr als 5 g vorgeridhtet: 
e) Gurken, friſche: d aa) höchſtens dreifach in Stücken von mehr 8 
1. vom 1. Juni bis 31. Dezember 2 als 15 g vorgerichte ee... 32 
2. vom 1. Januar bis 31. Maui 20 bb) andere 5 4 
d) Tomaten, friſch: 2. in Stücken von höchſtens 5 g vorgerichtet. iR | 
1. vom 16. Juli bis 31. Januar 2 205 d Hanfgarne für den Kleinverkauf Forgerich g 
2. vom 1. Februar bis 15. Juli. 24 a) roh: 5 
e e rie, e,, ae una nn 60 1. einfach“)... 
f) grüne Bohnen und grüne Erbſen: 2. mehrfach oder gezw irn. 1 
1. vom 16. Juli bis 31. Januar 5 b) gebleicht, gefärbt: 
2. vom 1. Februar bis 15. Juli 24 1. in Stücken von mehr als 5 g vorgeridhtet: 
g) Salat: aa) höchſtens dreifache Garne in Staate 5 . 
1. vom 1. Juni bis 30. November. 7 von mehr als 15 g vorgerichtet A 
2. vom 1. Dezember bis 31. Mai ......: h. 36 bb) andere. 9 4 
h) Karfiol: 2. in Stücken von höchſtens 5 g vorgerichtet 6 
1. vom 1. November bis 31. März 8 206 6 Jutegarne für den Kleinverkauf vorgerichtet: 
2. vom 1. April bis 31. Oktober 20 1. einfach. * 
/ ee nee 20 2. mehrfach oder gezwirn tt. Bi 
j) ſonſtige friſche feine Gartengewächſe und 217 a Jutegewebe, roh: a 
Gründern ee etsele leere ee 30 1. Juteſtoffe (Meterware e) 2 % 
k) ſonſtige friſche Gewächſe und Grünwaren, mit 2. Süc fte . 
Ausnahme von Kartoffeln und Zuckerrüben 10 218 Fußteppiche aus Flachs, Hanf, Jute und nicht f 
57 Zichorienwurzel, getrocknet (nicht gebrannt), auch beſonders genannten pflanzlichen Spree * 
ig. A 5 auch gebleicht, gefärbt, bedruckt, gemuftert.... 1 
Ap Wildpeen, tot, guüch zerleg gn . 30 227 Wollgarne, für den Kleinverkauf vorgerichtet . 1 2 
90 e eee, SELL ii en, 15 233 Wirk und Strickwaren aus Wolle: * 
b) Oleomargar ins 60 a) Stoffe in ganzen Stücken (Meterware). 4 
c) andere Speiſefette (künſtliche 8⁰ p) Strümpfe: = 
102 Rüböl in Fäſſern, Schläuchen und Blajen..... 18 1. in Dutzendpaaren im Gewichte von me P 
aus 103 Kürbiskernöl in Fäſſern, Schläuchen und Blaſen 24 als I kg... nee 0 
aus 150 Gebrannter Kll kk nen 1 2. in Dutzendpaaren im Gewichte von 1 *g . 
aus 181 Baumwollwatte, mit Ausſchluß der zu Heilzwecken: oder darunter, jedoch von mehr als 500 8 6 
a) Watte, geleimt, Watte für Bettdecken 36 3. in Dutzendpaaren im Gewichte von 500 8 h 
bp) chemiſch gereinigt (weiß gemacht und entfettet) oder darunter. ws 
für den Kleinverkauf nicht vorgeridtet..... 100 c) Hand ſchu het 9 6 
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| für100kg 


DlltarifeNt. in Gold⸗ 
kronen 
d) Schulter⸗ und Kopftücher (ſogenannte Berliner 
V en. ee 800 
e) ſonſtige Waren, auch mit Näharbeit....... 850 
8 239 a Roßhaar, gelockt (Krollhaar q . 70 


246 Zwirn aus Seide, Florett⸗ oder Kunſtſeide, für 
| den Kleinverkauf vorgerichtet: 


1 r ee es 3600 
| b) aus Florett⸗(Schappe⸗ Seide 2400 
| feidbe. 1000 
252 Wirk: und Strickwaren aus Seide: 
a) Stoffe in ganzen Stücken (Meterware). 3000 
// y—ꝓ—y—J—T— . 5000 
c) Handſchu he V 5200 
d) jonftige Waren, auch genäht 6000 
258 Strick- und Wirkwaren aus Halbſeide: 
| a) Stoffe in ganzen Stücken (Meterware). 2000 
J!! ER ETN RUE 3000 
RE ROTE EERIHEIRFENGER 3400 
d) ſonſtige Waren, auch mit Näharbeit....... 4000 
274 Kragen, Manſchetten, Plaſtrons (Hemdbrüſte), als 
Männer⸗ und Knabenwäſ che 600 


277 Hölzerne Siebe, fertige, mit Böden aus Holz⸗ 

| geflechten oder Eiſendraht; Holzſiebböden .. 130 
| 278 Siebmacherwaren, nicht beſonders benannte: 

| 


a) mit Roßhaar⸗ oder Drahtboden........... 220 
b) mit Boden aus ſonſtigen Spinnſtoffen (mit 
| Ausnahme von Roßhaar und Seide) 300 
a ede 300 
fer 50 
Anerkung 
308 Platten nicht vulkaniſiert, geſchnitten, geſtrichen, 
gewalzt (Patentplatten z z? 20 
320 e Pneumatiks (Schläuche und Mäntel)) 360 


322 Wagendecken und ſonſtige Decktücher aus groben 
Zeugſtoffen, im Gewebe bzw. Garn chemiſch 
präpariert, oder mit Ol, Teer oder Fett⸗ 
kompoſitionen überzogen oder getränkt: 


Cc 110 
hrt NETTER ER 121 
pape 60 


407 Schleiftuch, Schleifbänder u. dgl. Schleifmittel. 120 
443 Eiſerne Fäſſer: 
a) genietet, gepreßt, gefalzt, gelötet, geſchweißt, 
BES FOTODTONGEHLIDEN e 22 
b) in anderer Weiſe gewöhnlich oder fein be— 
arbeitet, auch in Verbindung mit gewöhnlichen 
| c 40 
446 Schienen, ohne Rückſicht auf das Profil, auch 
| gebohrt, auf das laufende Meter im Gewichte: 
von 15 kg oder mehr 7 
rs... 8 
454 Krampen, Hauen und Schaufeln leinſchl. der 
Kellen), auch in Verbindung mit Holz: 
a) in Stücken von 1 kg und mehr, doch Hauen 
und Spaten ohne Rückſicht auf ihr Gewicht 28 
b) in Stücken von weniger als 1 kg Gewicht. 34 


ö Tag 


(Ungarn.) 


für 100 kg 


Zolltarif⸗Nr. in Gold⸗ 


kronen 
461 Nägel und Drahtſtifte: 
a) Schuhnägel und Zwecken; Hufnägel; ge⸗ 
ſchnittene Nägel, nicht beſonders genannte: 


/// ͤ ee 38 
2. Schuhnägel und Zwecken; geſchnittene 
Nägel, nicht beſonders genannte 36 
b) Drahtſtifte, auch geſcheuere 16 
c) Nägel andere: 
auc geſchener tt 20 


2. in anderer Weiſe gewöhnlich bearbeitet, 
nicht in Verbindung mit anderen Materialien 36 

d) fein bearbeitet, dann alle mit Köpfen aus 
anderen gewöhnlichen Materialien 36 

472 Bänder, Sporerwaren; alle dieſe mit Ausnahme 

der zu den Kunſtſchloſſerarbeiten gehörigen, 

auch in Verbindung mit unedlen Metallen: 

a) roh, auch geſcheuert, gebohrt oder grob an- 


CVCCCCCVT ea anna atisie 40 
b) und c) in anderer Weiſe bearbeitet. 60 

503 Schnellot; Kugeln und Schrote aus Blei: 
ERST PEN / ᷣͤ v LE FE DEREN 25 
b) Kugeln und Schrote aus Blei............ 48 
548 Perſonenwagen ohne Leder- und Polſterarbeit. 140 
549 Perſonenwagen mit Leder- und Polſterarbeit.. 200 


553 Kraftwagen, auch zerlegt (auch Rahmengeſtelle, 
Chaſſis, einſchl. der anmontierten Motoren): 

a) Kraftwagen⸗Untergeſtelle (Chaſſis) und deren 
Rahmen, auch zerlegt, auch mit anmontierten 


Motoren: 
1. im Stückgewichte von 30 kg und mehr. 80 


2. im Stückgewichte von weniger als 30 kg 


doch mindeſtens 20 kk Kg.... 90 
3. im Stückgewichte von weniger als 20 kg, 

doch mindeſtens 14 Kg... 100 
4. im Stückgewichte von weniger als 14 kg, 

ch mindeſtens k??? 120 


5. in Stücken von weniger als 8 kg Gewicht 160 
b) Kraftwagen mit Karoſſerien, ferner geſondert 

gelieferte Karoſſerien fallen nach ihren Ge: 

ſamtgewicht unter den für Untergeſtelle feſt⸗ 

geſetzten Gewichtszoll, außerdem unterliegen 

ſie für den Wagen bzw. für die Karoſſerie 


folgenden Zöllen: für 1 Stück 
1. Laſtkraftwagen bzw. deren Karoſſerienn. 300 
2. offene Perſonenkraftwagen bzw. deren 
% ahnen ae 800 
3. geſchloſſene oder ſchließbare Perſonenkraft⸗ 
wagen bzw. deren Karoſſerien 1200 
586 Gehäuſe zu Taſchenuhren: 
/ K 12 
2. aus Gold oder vergolden 10 
b) aus Silber oder verſilbert e e 2 
r ikea ale es 1 
für 100 kg 
591 Turmuhren und Turmuhrenbeſtandteile.. ...... 120 
599 b Glauberſalz (Natriumſulfat, ſchwefelſaures Natron) 0,80 
193* 


(Ungarn.) 
für 100 kg 
Zolltarif⸗Nr. in Gold⸗ 
. kronen 
aus 599 d Soda, kriſtalliſte t 3 2,50 
611 Leim, aller Art, auch Hauſenblaſe mm 25 
aus 630 Watten und Verbandmittel, zu Heilzwecken vor⸗ 
gerichee . U DEE 200 
685. Unſchlittterz eggs Re 25 


Bei der Berechnung der in dieſem Paragraphen angeführten 
Zollſätze iſt der Umrechnungsſchlüſſel für den Monat Juli von 176001) 
zugrunde zu legen. Dementſprechend ſind in den zur Verordnung 
des Königl. ungariſchen Miniſteriums Z. 655 M. E. vom Jahre 1923 
(Budapesti Közlöpy Nr. 33 vom Jahre 1923), betreffend die Höhe 
des Zollaufgeldes?), gehörenden Liſten, unter Berückſichtigung der in⸗ 
zwiſchen eingetretenen Anderungen?) folgende Anderungen vorzunehmen: 


I. In der Liſte „B“ ſind zu ſtreichen: 
Zolltarif⸗Nr. 
aus 36 Nüſſe, reife. 

38 a Pflaumen, gedörrt oder getrocknet: in Fäſſern, Kiſten, Säcken 
oder in ähnlicher Verpackung, im Vollgewichte von mehr 
als 30 kg oder unverpackt. 

Platten, nicht vulkaniſiert, geſchnitten, geſtrichen, gewalzt 
(Patentplatten). 
II. In der Liſte „C“ ſind zu ſtreichen: 
57 Zichorienwurzel, getrocknet (nicht gebrannt), auch geſchnitten. 
Die in der Anmerkung zu Zolltarif-Nr. 90 genannten Waren 
(Speiſefette, aller Art, für techniſche Zwecke vergällt) ſchon früher an⸗ 
geordnete Aufhebung der Zölle bleibt auch weiterhin in Kraft. 
§ 3. Bei den im $ 1 dieſer Verordnung angeführten Waren, 
bezüglich der $ 2 dieſer Verordnung Abänderungen der Zölle nicht 


308 


enthält, ſind die im Zolltarif des Geſetzartikel LIII vom Jahre 1907 


enthaltenen Zollſätze unverändert anzuwenden. 

Bei der Berechnung der Zollſätze iſt auch bei dieſen Waren mit 
dem in dieſem, ſowie in dem nachfolgenden Paragraphen 4 enthaltenen 
Ausnahmen der Umrechnungsſchlüſſel für den Monat Juli von 176001) 
zur Anwendung zu bringen; daher iſt auch die Zolltarif⸗Nr. 39 (Obſt, 
nicht beſonders genanntes uſw.) aus der Lifte „C“ der im vorſtehenden 
Paragraphen genannten Verordnung Z. 655/1923 M. E. I) zu ſtreichen. 

Ausnahmsweiſe bleiben auch weiterhin die folgenden Einreihungen 
in die oben mehrfach erwähnten Liſten der Zollaufgelder beſtehen: 
Zolltarif⸗Nr. 

62 b Pflanzen und Pflanzenteile, nicht beſonders genannte, ſind 
auch weiterhin mit dem Zollaufgeld der Liſte „C“ zu 
behandeln. 

75 Fiſche, Süßwaſſerkrebſe, Landſchnecken, Scampi, friſche, ſind 
auch weiterhin mit dem Zollaufgeld der Liſte „A“ zu 
behandeln. 

Getrocknete Milch; kondenſierte Milch in Büchſen, Flaſchen 
u. dgl. luftdicht verſchloſſen, iſt auch weiterhin mit dem 
Zollaufgeld der Liſte „A“ zu behandeln. 

585 Cc Taſchenuhren, mit anderen Gehäuſen, find auch weiterhin 
mit dem Zollaufgeld der Liſte „C“ zu behandeln. 

Uhren und Uhrwerke, nicht beſonders genannte; Uhren⸗ 
geſtelle; Triebe mit eingeſetzten Zapfen und aufgenieteten 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Juliheft S. 1252. 

2) Ebenda 1923 S. 344. 

) Ebenda S. 669, 933 und 1924, 1. Aprilheſt S. 457, 1. Juliheft 
S. 1107. 


aus 131 


589 
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Zolltarif⸗Nr. b 5 
Rädern, ſind auch tete mit dem Zolla 

Liſte „B“ zu behandeln. 5 

610 Gelatine, gepulvert, für Zwecke der phototechniſchen N 

auf Grund von Erlaubnisſcheinen, ift auch weiterhin 

dem Zollaufgeld der Liſte „A“ zu behandeln. 

Bezüglich des zur Zolltarif-Nr. 62 b gehörenden Holzm 

die bereits früher angeordnete Aufhebung des Pi wü 

in Kraft. 

8 4. Bezüglich der Zolltarif⸗ Nr. 34 und der Anmerkung 5 

ſind folgende Anderungen durchzuführen: 

Reis, ungeſchält, ſowie Bruchreis, ſind auch weite 

dem Zollaufgeld der Liſte „A“ zu behandeln, w 

der zur ſelben Tarifnummer gehörende geſchälte 


u 


mit dem Zollaufgeld der Liſte „C“ zu verzollen 
§ 5. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Kundmachung 


Verordnung des Königl. ungariſchen Miniſte 
3.5760 vom 2. Auguſt 1924 (Budapesti Közlöny Ro 16/ 
3. Auguft 1924). 
Das Königl. ungarische Miniſterium verordnet auf Grund de 
in 81 des Geſetzartikel XXII i 19201) erteilten Ermä N 
wie folgt: = 
$ 1. Das als Beilage zur Verordnung Z. 9597 vom 
vember 1922 mitgeteilte Verzeichnis B)), das ſolche Waren 
die ohne Bewilligung eingeführt werden können, und das nt 
achtung der in der Zwiſchenzeit erfolgten Anderungen mi 
ſprechenden Wortlaut als Beilage zur Verordnung Zl. 791 
3. Januar 19233) neuerlich veröffentlicht wurde, iſt, ungeachtet 
der Zwiſchenzeit erfolgten weiteren Abänderungen, folgender 
ergänzen, d. h. von der Veröffentlichung dieſer Verordnung 
die folgenden Waren ohne beſondere Bewilligung eingefü 
Zolltarif⸗Nr. 
5 Zimt. 
6 Sternanis (Badian); Gewürznelken (auch Mu 
Muskatblüte (Macis); Muskatnüſſe in e 

7 Muskatnüſſe ohne Schalen. 
8 Kardamom, Safran, Vanille. 
9 Feigen. 

Limonen, Zedratfrüchte. 

13 Zitronen, Limonen, Zedratfrüchte und Pomeranz 
meranzen, unreife, kleine; Pomeranzen⸗, Zedra | 
Zitronenſchalen, auch gemahlen oder in Salzw 


ü gelegt. 
16 Mandeln. 
17 Pinienkerne (Zirbisnüſſe), unausgeſchälte Bigne 
’ hannisbrot, Lazeruoli, Kaſtanien; Kokos⸗ 


exotiſche Nüſſe zum Genuß; Oliven, friſch 
und geſalzen. 
18 Pinienkerne (Zirbisnüſſe), Wage Granat 


40 Trüffeln. 
48 Senfſaat (auch gemahlen in Fäſſern). 
49 a Eſparſetteſaat. 

aus 109 Ungezuckerter Himbeerſaft. 


1) Hand. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
2) Ebenda 1923 S. 161. 
3) Ebenda S. 343. 


lltarif⸗Nr. 
3 120 Heringe, geſalzen. 
148 e Pompejaner Rot. 
200 b Baumwollene Strümpfe und Handſchuhe. 
und e 
229 Gewebte wollene Schultertücher, mit Ausnahme der bunt- 
bedruckten. 


262 Kunſtblumenteile, ganz oder teilweiſe aus Webſtoffen. 


Anmerkung. Kautſchukpielen zur Herſtellung künſt⸗ 
licher Blumen, auch in Verbindung mit Webſtoffen. 


290 Buntpapier, auch lackiertes und weißgeſtrichenes Papier. 

292 Papier, für photographiſche Zwecke präpariert. 

341 Handſchuhe, lederne (auch bloß zugeſchnittene oder in 

1 Verbindung mit Webwaren), auch beſtickte. 

344 a Rahmenleder für Schuhe (ſogenannte Weltings); zu⸗ 

geſchnittenes Sattelleder für Fahrradſättel; Rohhautblöcke, 

| nicht weiter bearbeitet. 

380 Trockenplatten für photographiſche Zwecke, lichtempfindliche. 

391 Steine, auf mehr als drei Seiten geſägt, jedoch ſonſt roh 

ö oder bloß roh behauen; Steinplatten, in der Stärke von 
mehr als 16 em, bloß geſägt oder geſpalten. 

Wärmeſchutzmaſſen aus Kieſelgur, gemengt mit Aſbeſt, 
Haaren, Sägeſpänen u. dgl. 

Kupferdraht, zementierter; Drähte aus unedlen Metallen 
oder Metallegierungen, verſilbert oder mit Silber 
plattiert; alle dieſe auch geplättet, jedoch nicht weiter 
bearbeitet. 

Drähte aus unedlen Metallen oder Metallegierungen, ver⸗ 

goldet oder mit Gold plattiert, auch geplättet, jedoch 
nicht weiter bearbeitet. 

Blei⸗ und Zinnfolien (Stanniol), blank gemuſtert, gefärbt 
oder lackiert; Flaſchenkapfeln, Tuben und ähnliche 

* Waren aus Zinn, verzinntem Blei oder Bleilegierungen. 

Buchdruckerlettern (auch dergleichen Linien, Einfaſſungen 
und Ornamente). 

Bouillons, Flittern (auch Folienflittern) und Geſpinſte 

aus unedlen Metallen oder Metallegierungen. 

575 c Faſſungen und Gehäuſe für Zwicker, Brillen und dergleichen 

Augengläſer, dann für andere optiſche Inſtrumente. 


| 


398 


498 


499 


523 


583 Mechaniken zu Klavieren und Pianinos; Stimmen und 
Stimmplatten zu Harmoniums. 

612 Kaſein und Kaſeogomme. 

616 Hefe, andere, mit Ausnahme der Weinhefe und der Preßhefe. 

4 Anmerkung. Mutterhefe für Brauereien unter den 

ö im Verordnungswege feſtzuſetzenden Bedingungen und 

5 Kontrollen. 

1526 Goldſchwefel, Goldſchwefelkarmin, natürliche organiſche 
N Farben, Indigoſurrogate und Indigopräparate, Ultra⸗ 

marin. 

328 Tinte, Tintenpulver, Siegellack. 

334 Pechfackeln. 

338 Wachszünder. 


Kehend angeführten Waren zu zahlende Zoll wird gleichzeitig 
ben feſtgeſetzt: 


für 100 kg 

o trif⸗Nr. in Gold⸗ 
5 Zimt: kronen 
r 200 
/ ͤ tt! Ale 400 


2. Der gelegentlich der Einfuhr der in dieſem Paragraphen 


1477 


(Ungarn.) 
für 100 kg 
Zolltarif-Nr. in Gold⸗ 
kronen 
6 Sternanis (Badian); Gewürznelken (auch Mutter⸗ 
nelken); Muskatblüte (Macis); Muskatnüſſe 
eee Dr 400 
7 Muskatnüſſe ohne Schalen 400 
8 Kardamomen, Safran, Vanilli 1000 
9 Feigen: 
b) getrocknet: 
1. in Schachteln, Kiſtchen oder Körben ... 80 
2. in Kränzen oder in anderer Verpackung 40 
Anmerkung. Feigen zur induſtriellen 
Verarbeitung auf Erlaubnisſcheine unter 
den im Verordnungswege feſtzuſetzenden 
Bedingungen und Kontrollen 5 
16 Mandeln: 
a) trockene, mit oder ohne Schalen. 50 
b) unreife in der Schaldl . 5 
17 Pinienkerne (Zirbisnüſſe) unausgeſchälte; So: 
hannisbrot, Lazeruoli, Kaſtanien; Kokosnüſſe 
u. dgl. exotiſche Nüſſe zum Genuß; Oliven, 
friſch, getrocknet und geſalzen: 
a) Johannisbrot und Kaſtanien 10 
F/ ↄ (AA 50 
VVT 20 
40 Trüffeln: \ 
BITTE SUN. Na ͤ ͤ ee 100 
/ LES A ES Es 300 
/// I DA ee LE 5 
200 Birk und Strickwaren aus Baumwolle oder 
anderen pflanzlichen Spinnſtoffen: 
b) Strümpfe: 
1. ohne Näharbeit: 
aa) für Dutzend Paare im Gewichte von 
ehr eis ing na a 220 
bb) für Dutzend Paare im Gewichte von 
1 kg und darunter, aber im Ge⸗ 
wichte von mehr als 500 8....... 360 
cc) für Dutzend Paare im Gewichte von 
500 g und darunter 500 
ern,, Sa ee 800 
e) Handſchuhe: N 
1. ohne Näharbeit: 
aa) für Dutzend Paare im Gewichte von 
ee een e 500 
bb) für Dutzend Paare im Gewichte von 
300 g oder darunter 1500 
2. mit Näharbeit: 
aa) für Dutzend Paare im Gewichte von 
ehr als 800 Kenne ner 1200 
bb) für Dutzend Paare im Gewichte von 
300 g und darunter 1600 


Anmerkung 1 zu den Tarif⸗Nrn. 200 a, b 
und d. Die hierhergehörigen Waren unter⸗ 
liegen einem Zollzuſchlage von 100 vH, 
wenn ſie ganz oder überwiegend aus zwei⸗ 
oder mehrfachem oder aus merzeriſiertem 
Garn beſtehen. 

2. Zur Tarif⸗Nr. 200 b. Abweichend 
von der bisherigen Erklärung werden 


1 147 8 


für 100 kg 


Zolltarif⸗Nr. in Gold⸗ 
kronen 


unter den mit Näharbeiten verſehenen 
Wirkwaren diejenigen Waren verſtanden, 
die in Stücken aus geſtrickten oder gewirkten 
Stoffen zugeſchnitten und konfektioniert 
werden oder entſprechend der Art des Zu⸗ 
ſchnitts gewirkt oder geſtrickt werden und 
die ganz ohne Nähte (oder teilweiſe mit 
Nähten) an den Rändern zuſammengenäht 
werden. Die Waren ohne Näharbeit ſind 
von den genähten Waren voneinander 
dadurch unterſcheidbar, daß bei den Waren 
ohne Näharbeit immer röhrenförmige Teile 
aufzufinden ſind, bei denen keine Näherei 
vorhanden iſt (z. B. Strumpfſchäfte, Hoſen⸗ 
ſchäfte uſw.), während bei Waren, die mit 
Näharbeit hergeſtellt werden, derartige 
abgeſchloſſene Teile nicht vorhanden ſind. 


aus 229 Gewebte Schultertücher, mit Ausnahme der farbig 


bedruckten, auch einfach geſäume 830 
293 Papier, für photographiſche Zwecke vorgerichtet: 

a) nicht lichtempfindlicnꝛnꝛꝛU˙Ü[U U T)PU . 300 

b) lichtempfindlickrc⸗ “:ʒnunu n 300 


341 Lederhandſchuhe (auch bloß zugeſchnitten oder in 
Verbindung mit Wirkwaren), auch beftidt.... 1,20 
per Paar 
344 a Rahmenleder für Schuhe (ſogenannte Weltings), 
zugeſchnittenes Sattelleder für Fahrradſättel; 
Rohhautblöcke, nicht weiter bearbeiten. 120 
505 Blei: und Zinnfolien (Stanniol), blank, gemuſtert, 
gefärbt oder lackiert; Flaſchenkapſeln; Tuben 
und ähnliche Waren aus Zinn, verzinntem 
Blei oder Bleilegierungen: 
a) Bleifol ie. 40 
b) Zinnfolie und verzinnte Bleifolie (Stanniol) 100 
e) Stanniolkapſeln, auch verzinnte Bleikapſeln 80 
d) Bleituben: 


1. weder verzinnt, noch gemuſt erte 150 
2. verzinnt oder gemuſterůr 200 
6) Zinntube n 250 


506 Buchdruckerlettern (auch dergleichen Linien, Ein 
faſſungen, Ornamente): 


a) aus Schriftmetalldlll. 100 

b) aus Meſſing oder anderen unedlen Metallen 100 

aus 612 Kaſein und Kaſeogomnnne n 20 
628 Tinte, Tintenpulver, Siegellack: 

) Dinte, Tintenpu ler 30 

Siegeng g nein 35 

634 1, Behandeln Dana ee N 30 


Bei der Berechnung der Zollſätze für die in dieſem Paragraphen 
aufgezählten Waren iſt der Umrechnungsſchlüſſel für den Monat 
Auguſt in der Höhe von 17000 Kronen in Anwendung zu bringen. 
Daher find auch in den Verzeichniſſen der Verordnung 655/ö1923 1) 
über die Berechnung der Höhe des Aufgeldes bei der Zahlung der 
Zölle in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold und über die 
Aufhebung der Zölle für einige Waren unter Berückſichtigung der in⸗ 
zwiſchen erfolgten Abänderungen folgende Anderungen durchzuführen: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 


I. In dem Verzeichnis „A“ iſt zu ſtreichen: 
Zolltarif⸗Nr. ö 5 
9 Anmerkung. Feigen in Kränzen oder in anderer 2 
packung, für gewerbliche Zwecke auf Grund einer 

ſonderen Bewilligung uſw. i . 

II. In dem Verzeichnis „B“ iſt zu ſtreichen 
Zolltarif⸗Nr. | 99 
344 a Rahmenleder für Schuhe (ſog. Weltings); zugeſchnit 
Sattelleder für Fahrradſättel; Rohhautblöcke, 7 

weiter bearbeitet. 1 

aus 505 Blei⸗ und Zinnfolien. 3 
506 b Buchdruckerlettern aus Meſſing oder aus jonftig 
edlen Metallen. a 1 


§ 3. Bei denjenigen im $1 aufgezählten Waren, bezüglich 5 


| 
der 82 dieſer Verordnung keine beſonderen den Zoll abändernde 
ſtimmungen trifft, ſind die entſprechenden Sätze des Zolltari 8 
Geſetzartikel LIII/1907 unverändert anzuwenden. N 
Bei der Berechnung der Zollſätze für dieſe Artikel iſt mit 
in dieſem Paragraphen nachſtehend angeführten Ausnahmen der! 
rechnungsſchlüſſel für den Monat Auguſt mit 17 000 Kronen!) 
zuwenden; daher iſt auch die Zolltarif⸗Nr. 49 a (Eſparſetteſac 
dem zu obengenannter Verordnung 655/1923 gehörigen Verzeichnis 
und die Tarifnummer 616 (andere Hefe, mit Ausnahme der Wein 
und Preßhefe) aus dem zu gleicher Verordnung gehörigen Verzeichnis, 
zu ſtreichen. 7 
Ausnahmsweiſe bleiben auch weiter die folgenden Einreihu | 
hinſichtlich der oben mehrfach erwähnten Aufgeldliſten in Geltung 
Zolltarif-Nr. : 
aus 11 Limonen, Zedratfrüchte find auch weiter mit dem Auf 
der Lifte „C“ zu verzollen. 1 
15 In Salzwaſſer eingelegte Zitronen uſw. ſind auch w 

mit dem Aufgeld der Lifte „O“ zu belegen. 
aus 109 Ungezuckerter Himbeerſaft muß auch ferner mit de 
geld der Liſte „B“ behandelt werden. 8 
aus 120 Eingeſalzene Heringe müſſen auch weiter mit den 
der Liſte „A“ belegt werden. 
aus 148 c Pompejaner Rot bleibt auch bis auf weiteres bi 
des Aufgeldes in der Liſte „B“. 3 

262 Kunſtblumenbeſtandteile uſw. müſſen auch ferner N 
u. Anmerk. Liſte „B“ bezüglich des Aufgeldes behandelt werde 
391 Steine, auf mehr als drei Seiten geſägt, uſw 


5 


398 Wärmeſchutzmaſſen aus Kieſelgur, mit Aſbeſt, Haar 
gemiſcht, ſind auch weiterhin mit dem Au 
Liſte „C“ zu belegen. a 
498 Kupferdraht, zementiert; Drähte aus unedlen Metallen 
find auch fernerhin mit dem Aufgeld der Lifte „B 
i verzollen. ; 
523 Bouillons, Flittern und Geſpinſte aus unedlen 


der Liſte „B“ zu verzollen. 1 
aus 626 Natürliche organiſche Farben, ſowie Indigoſurrog 
Indigopräparate find mit dem Aufgeld der 8 
zu verzollen. | Be 
Die für Goldſchwefel und Goldſchwefelkarmin 
Tarif⸗Nr. 626 früher verfügte Zollaufhebung bleibt 
ſtehen. „ 


1) Siehe nachſtehend. 


Be, 
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8 4. Der Zoll für Papierzeug, gebleicht oder ungebleicht, aus 
3, Stroh, Eſparto und ähnlichen Faſern der Tarif-Nr. 284 b wird 
auf weiteres aufgehoben. 

8 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung 
traft. — — 
Anderung der Liſten über das Zollaufgeld. Verordnung 

Königl. ungariſchen Miniſteriums Z. 5279 M. E. vom 11. Juli 
+ (Budapesti Közlöny Nr. 147 vom 15. Juli 1924). 

Das Königl. ungarische Miniſterium verordnet auf Grund der im 
Abj. 1 des Geſetzartikel XXII vom Jahre 19201) enthaltenen 
ächtigung folgendes: N 

8 1. In den Liſten A, B und O der auf die Höhe der bei 
lung des Zolles in einem anderen Zahlungsmittel als Gold, und 
die Aufhebung der Zölle für einige Waren bezüglichen Verordnung 
Königl. ungariſchen Miniſteriums Z. 655/1923 M. E. (Budapesti 
löny Nr. 33 vom Jahre 1923) 2) ſind unter Beachtung der in- 
hen eingetretenen Anderungen?) auch noch folgende neue Ande— 
en vorzunehmen: 

N I. In der Lifte „A“ find zu ſtreichen: 

(tarif-Nr. 

363 Kork in Würfeln. 

364 Kork in Platten und Scheiben. 

439 Röhren aus Schmiedeeiſen uſw. mit einem äußeren Durch⸗ 
} meſſer von mehr als 76 mm. 


467 Kratzen aller Art; Weberkammzähne, auch in Bunden oder 

Ringen; Weberlitzen aus Draht. 

NE II. In die Lifte „A“ find aufzunehmen: 

439 Röhren aus Schmiedeeiſen uſw. mit einem äußeren Durch⸗ 

gr meſſer von mehr als 108 mm. 

467 Kratzen aller Art; Weberkammzähne auch in Bunden oder 
Ringen. 

600 e Chlorcalcium, unreines; Annaline; Schwefelbaryum, 

0 rohes; künſtlicher kohlenſaurer Baryt. 

600g Glanzweiß, Barytweiß. 

501 b Alaune; ſchwefelſaure und ſalzſaure Tonerde. 


III. In der Lifte „B“ find zu ſtreichen: 

Packpapier, gewellt; geklebte Papierſäcke im Stückgewichte 
von mehr als 200 g. 

361 Zur weiteren Verarbeitung vorgerichtete mehr als 2 mm 

Anm. 1 dicke Stücke aus Zellhorn, Galalith u. dgl. mit Erlaub— 

nisſchein uſw. 

546 b Elektriſche Kohlen, andere. N 

11 Chlorcalcium, unreines; Annaline; 

N 


Schwefelbaryum; 

rohes; künſtlicher kohlenſaurer Baryt. 

00g Glanzweiß, Barytweiß. 

501 b Alaune, ſchwefelſaure und ſalzſaure Tonerde. 

IV. In die Liſte „B“ ſind aufzunehmen: 

61 Zellhorn, Galalith und derlei künſtliche Schnitzſtoffe, in 

Anm. zugeſchnittenen jedoch ſonſt nicht bearbeiteten Platten, 

ſofern deren Dicke mehr als 2 mm beträgt, zur weiteren 

Bearbeitung, mit Erlaubnisſchein uſw. 

700 

as Farbige Arzneiflaſchen. 

872 a 

46 b Elektriſche Kohlen, andere, mit Ausnahme der in jeder 
Größe bis 100 mm vorgerichteten Stücke. 

a. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 

Ebenda 1923 S. 344. 

Ebenda S. 669,993 u. 1924, 1. Aprilheft S. 457, 1. Juliheft S. 1107. 


en 


(Ungarn.) 


V. In der Lifte „C0“ find aus folgendem Text: 
aus 435b „Schirmrippen, mit angeſchweißten Köpfen oder abge— 
ſchnittenen Enden oder aufgepreßten Schließen zur 
Schirmherſtellung, mit Erlaubnisſchein uſw. ... 
die Worte zu löſchen: 
„zur Schirmherſtellung, mit Erlaubnisſchein uſw.“ 


VI. In die Lifte „C“ ſind aufzunehmen: 
aus 300 a Packpapier, gewellt; geklebte Papierſäcke mit einem Stück⸗ 
gewichte von mehr als 200 g. 
aus 622 Salieylſäure. 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Bekanntmachung in 
Kraft. 


Umrechnungsſchlüſſel bei Zollzahlungen für den Monat 
Auguſt. Auszug aus der Veroronung Z. 105496 des Königl. un⸗ 
gariſchen Finanzminiſters vom Jahre 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 159 vom 24. Juli 1924). 

Der Finanzminiſter hat verfügt, daß die Goldkrone bei Zoll: 
zahlungen vom 1. Auguſt an nach folgendem Schlüſſel in Papierkronen 
umzurechnen iſt: 

Bei den in die Liſten „A, B und C0“ nicht aufgenommenen 
Waren iſt eine Goldkrone gleich 17 000 Papierkronen zu rechnen, bei 
den in die Lifte „C“ aufgenommenen Waren beträgt der Schlüſſel 
8500, bei den in die Liſte „B“ aufgenommenen Waren 6800, bei den 
in die Liſte „A“ aufgenommenen Waren 680 Papierkronen. Bei 
Rübenzucker und ähnlichem Zucker — mit Ausnahme der Melaſſe — 
iſt eine Goldkrone mit 1700 Papierkronen zu berechnen. Beim Wag⸗ 
geld iſt der Umrechnungsſchlüſſel von 17000 anzuwenden. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung und 
der Kontrollgebühr für Eſſigſäure (Eſſig). Verordnung des 
Finanzminiſters 93665 vom 27. Juni 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 134 vom 29. Juni 1924). 

Der Finanzminiſter verordnet auf Grund des § 16 des Geſetz⸗ 
artikel XXIII / 1921: 

§ 1. Die für die im Inland hergeſtellte oder aus dem Ausland 
eingeführte, nicht durch Gärung gewonnene, für den menſchlichen 
Genuß geeignete Eſſigſäure (Eſſig) entfallende ſtaatliche Gewinnbeteili⸗ 
gung wird mit Geltung vom 1. Juli 1924 ab für jeden Hektoliter 
Eſſigſäure und für jedes Hundertſtel Eſſigſäuregehalt (Eſſigſäure⸗ 
hydrat, Hektolitergrad Eſſigſäure) auf 4 (vier) im Goldkronenwert zu 
zahlende Kronen feſtgeſetzt. 

Die derart entfallenden Goldkronenbeträge müſſen bei der Ab- 
rechnung in demjenigen Werte erlegt werden, der für die im Gold— 
kronenwerte zu zahlenden öffentlichen Abgaben zu benutzen iſt und 
nach dem für den Einzahlungsmonat umgerechneten Schlüſſel in 
Papierkronen, berechnet bei dem die Überweiſung vornehmenden Poſt⸗ 
amte, eingezahlt werden. 

Die Steuerämter bzw. die zur Ausſtellung der Poſtſparkaſſen⸗ 
Einzahlungsſcheine befugten Finanzorgane ſind verpflichtet, die im 
Goldkronenwerte zu zahlenden Beträge nach dem im Sinne des zweiten 
Abſatzes dieſes Paragraphen zu verwendenden Schlüſſels auf Papier⸗ 
kronenwerte umzurechnen und auf allen Teilen des Einzahlungs⸗ 
ſcheins, nämlich auf der Beſtätigung, dem Verſtändigungsblatt und 
auf dem Buchungsabſchnitt, den Papierkronenbetrag mit ſchwarzer Tinte 
und darunter den Goldkronenbetrag mit roter Tinte erſichtlich zu machen. 

Sofern die Parteien die Einzahlung zu einer Zeit bewerkſtelligen, 
zu der der Umrechnungsſchlüſſel höher iſt als der zur Zeit der Aus⸗ 


(Ungarn. — Uruguay.) 


ſtellung des Erlegsſcheins der Poſtſparkaſſe in Geltung geweſene, jo 
muß der in Papierkronen ſich ergebende Unterſchied nach dem durch 
das mit der Überwachung des betreffenden Unternehmens betraute 
Finanzorgan auszuſtellenden Befund im Sinne des 8 4 der Ver⸗ 
ordnung 93700 von 1924 nachträglich erhoben werden. 

Daher wird der Abſatz 2 des § 1 der Vollzugsverordnung zum 
8 16 des Geſetzartikel XXIII — 1921 Nr. 73500/1921 — derart 
geändert, daß für 100 Liter 50prozentige Eſſigſäure (50 Hektolitergrad 

Eſſigſäure) 50 4 = 200 Goldkronen an ſtaatlicher Gewinnbeteili⸗ 
gung, für 30 Liter 80prozentige Eſſigſäure (24 Hektolitergrad Eſſig⸗ 
ſäure) 24 54 = 96 Goldkronen, für 20 Liter 10prozentige Eſſigſäure 
(2 Hektolitergrad Eſſigſäure) 2 * 4 8 Goldkronen an Gewinn⸗ 
beteiligung zu zahlen ſind. 

8 2. Die Kontrollgebühr, die im Falle der gewinnbeteiligungs⸗ 
freien Verwendung für gewerbliche Zwecke für die Eſſigſäure zu 
zahlen iſt, wird mit Geltung vom 1. Juli 1924 ab auf 10 Goldheller 
feſtgeſetzt. 

Die derart entfallenden Kronenbeträge ſind nach dem für die 
öffentlichen Abgaben feſtgeſetzten Kronenwerte zu berechnen und müſſen 
nach dem für den Einzahlungsmongt feſtgeſetzten Schlüſſel in Papier⸗ 
kronen umgerechnet bei den betreffenden Poſtämtern eingezahlt werden. 

Die Steuerämter bzw. die zur Ausſtellung von Poſtſparkaſſen⸗ 
Einzahlungsſcheinen befugten Finanzorgane ſind verpflichtet, die in 
Goldkronen zu zahlenden Beträge im Sinne des zweiten Abſatzes 
dieſes Paragraphen unter Benutzung des dort erwähnten Schlüſſels 
in Papierkronen umzurechnen und auf allen Teilen des Erlegſcheins, 
d. h. auf der Beſtätigung, dem Verſtändigungsblatt und auf dem 
Buchungsabſchnitt, den Papierkronenbetrag mit ſchwarzer Tinte und 
darunter den Goldkronenbetrag mit roter Tinte erſichtlich zu machen. 

Wenn die Parteien die Einzahlung zu einer Zeit bewerkſtelligen, 
zu der der Umrechnungsſchlüſſel höher iſt als der zur Zeit der Aus⸗ 
ſtellung des Erlegſcheins in Kraft geweſene, ſo muß der in Papier⸗ 
kronen ſich ergebende Unterſchied nach dem von dem Finanzorgane, 
das mit der Überwachung des Unternehmens betraut iſt, auszu⸗ 
ſtellenden Befund im Sinne des § 4 der Verordnung 93700/1924 
nachträglich erhoben werden. 

Daher wird der erſte Abſatz des Punktes 5 in §7 der Vollzugs⸗ 
anweiſung 73 300/1921 dahin geändert, daß im Falle der gewinn⸗ 
beteiligungsfreien Verwendung der Eſſigſäure zu gewerblichen Zwecken 
eine Kontrollgebühr von 10 Goldhellern für jeden Hektolitergrad für 
ganze Sendungen, die zur gewinnbeteiligungsfreien Verwendung ein⸗ 
gekauft wurden, ohne Rückſicht darauf, ob fie auf einmal oder in 
Teilen vergällt werden ſollen, im Sinne der diesbezüglich in Geltung 
ſtehenden Beſtimmungen noch vor der Anmeldung der Vergällung be⸗ 
zahlt werden müſſen. 

§ 3. Sonſtige auf die Belaſtung mit der ſtaatlichen Gewinn⸗ 
beteiligung der Eſſigſäure Bezug habende geſetzliche Beſtimmungen 
bleiben auch weiter unverändert in Kraft. | 

Die Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung am 
Branntweinverkauf. Verordnung des Finanzminiſters Z. 93 666 
vom 27. Juni 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 134 vom 29. Juni 1924). 

8 1. Für Branntwein, der aus Branntweinbrennereien, die der 
Verbrauchsſteuer unterliegen, bzw. aus Freilägern oder aus Brannt⸗ 
weinreinigungsanſtalten, die zu Freilägern erklärt wurden, nach 
Zahlung der Verbrauchsſteuer und der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 
abbefördert wird, iſt unter dem Titel der Branntweinverbrauchsſteuer 
und der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung am Branntweinverkauf zu⸗ 
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Abſchnitt „Rohstoffe“ des Dekrets vom 16. Februar 19130) ( 


3. Mai 1924.) 


| 809 des Wertes zu verzollen. 


ſammen für 1 Hektolitergrad (Liter Weingeiſt) 1 Krone 40 90 
Goldwert zu zahlen. 8 
§ 2. Für den in den Branntweinbrennereien, die 
zeugungsſteuer unterliegen, herzuſtellenden Branntwein muß 
brauchsſteuer und an ſtaatlicher Gewinnbeteiligung für 1 
grad 1 Krone 40 Heller insgeſamt gezahlt werden. 1 
§ 3. Für die aus dem Ausland eingeführten gebrannte a 
Flüſſigkeiten muß, außer dem Zolle, an Branntweinverbra 
und ſtaatlicher Gewinnbeteiligung für 1 Hektolitergrad 
1 Krone 40 Heller im Goldkronenwert gezahlt werden. 
§ 4. [Art der Einzahlung und Umrechnung.) 

§ 5. [Kreditierungsbeſtimmungen.] 

8 6. Bis auf weiteres bleiben auch die ſonſtigen auf d 
weinſteuer und die ſtaatliche Gewinnbeteiligung am Branntwein 
Bezug habenden Geſetze und Verordnungen unverändert in 

Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Regelung des Verkehrs mit Gewürzmiſchungen. Veror 
Ackerbauminiſters 72910 vom 14. Juni 1924 (Budapesti 
Nr. 130 vom 25. Juni 1924). 


Uruguay. 
Zolltarifänderungen. 
(Beſchluß vom 22. April 1924 — 
3. Mai 1924.) 
Gewaſchene Wolle zur Herſtellung von Filzen für Hüte, 
unter dem Namen „Blousse-Peignon*, iſt unter Einreihung u 


Diario ofi 


Kaninchenhaar zur Hutfabrikation) zollfrei. Die Zollfreiheit 0 
nicht die Befreiung von der Hafen-, Konſular⸗ und Gewer 
Abgabe in ſich, zuſammen 3,65 v H des Wertes. 
(Beſchluß vom 30. April 1924 — Diario ofiei 
Unbearbeitetes Aluminium in Platten zur Herſtellung 
ſchließungen iſt unter Einreihung unter den Abſchnitt „Rohſto 
Dekrets vom 16. Februar 19131) mit 15 v H des Wertes 
ſchlägen) bei einem Zollſchätzungswert von 0,80 Peſo für 1 kg zu 
(Beſchluß vom 9. Mai 1924 — Diario ofic 
14. Mai 1924.) 5 
Schwefelfäurg reine und des Handels, die bisher nach 2 
des Geſetzes vom 12. Oktober 1912 zollfrei war), iſt 
Eine Erhöhung ven 
31 vH des Wertes iſt in Ausficht eee 


Anderungen von Zollſchätzungswerten des 
ſchätzungstarifs. Dekret vom 5. Mai 1924 ie 0 
7. Mai 1924). 

Abſchnitt „Vorratsartikel (almacen) im 

Allgemeinen“. 

Tarif⸗Nr. 119 a. Bittere Kartoffel (ehuño) 
oder Kartoffelſtärke und andere Stärke⸗ 
mehle zum Genuß ae Reis, 5 
Roggen uſw. .. 
1) Hand. Arch. 1913 I S. 717. 


2) Ebenda S. 306. 
3) Ebenda 1924, 1. Juliheft S. 1114. 


kg Rohge 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SWö 68, Kochſtraße 6871. 
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Deutſches Handels⸗Archiv 


1924 


Deutſches Reich. 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 


erordnung des R. W. M. vom 19. Auguſt 1924 über die Auflöſung 
von Außenhandelsſtellen. (D. R. A. Nr. 197 vom 21. 
1924.) 

erordnung des R. W. M. vom 30. Auguſt 1924 über die weitere 
Anderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot 
1 Ausfuhr von Waren. (D. R. A. Nr. 207 vom 2. September 


| 2) Ausfuhrabgaben. 

ekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus- und Einfuhrbewilligung 
vom 29. Auguſt 1924, betreffend den Kurs für die Umrechnung 
der Ausfuhrwerte in Gold für die Zeit vom 1. bis Ende 
ener 1924. (D. R. A. Nr. 205 vom 30. Auguſt 1924.) 


Friedensvertrag. 


ekanntmachung des R. F. M. vom 16. Auguſt 1924, betreffend die 
Sechſte Abänderung über das Verfahren des Reichsaus⸗ 
gleichsamts (Auflöſung der Zweigſtelle des Reichsaus— 
gleichsamts in Stuttgart. (R. G. Bl. 1 Nr. 54 vom 29. Auguft 
1924 S. 687.) 

Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
kanntmachung des R. F. M. vom 18. Auguſt 1924, betreffend Feſt⸗ 
ſetzung des Einlöſungskurſes für die Zinsſcheine der 
Schatzanweiſungen des Reichs von 1923. (D. R. A. Nr. 196 
vom 20. Auguſt er 

rordnung des R. J. M. vom 23. Auguſt 1924 über die Ver⸗ 
längerung der Friſt zur Vorlegung der Goldmarkeröff— 
nungsbilanzen. (D. R. A. Nr. 204 vom 29. Auguſt 1924.) 
15 Verordnung des R. J. M. vom 23. Auguſt 1924 über be⸗ 
nachbarte Orte im Wechſel⸗ und Scheckverkehre. (R. G. 
Bl. 1 Nr. 54 vom 29. Auguſt 1924 S. 687.) 


. und Zeichenerklärungen: 
—Reichsgeſetzblatt. 
. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
. Reich). 
— Reichszoublatl 

—Deutſcher Reichsanzeiger. 
Auswärtiges Amt. 

—Reichsarbeitsminiſterium. 
E. u. L. Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
—Reichsfinanzminiſterium. 
. Reichsjuſtizminiſterium. 
J. —Reichsminiſterium des Innern. 
P. M. — Reichspoſtminiſterium. 
AR. Reichsregierung. 
V. M. - Reichsverkehrsminiſterium. 
| W. M. —Reichswirtſchaftsminiſterium. 
„ (2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = im Originaltext enthaltene 
| Anmerkungen N 5 

0 an. mit Bin auf Fußnoten = Anmerkungen der Schriftleitung. 
im Text Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 


| Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


4 


* 


ey 
9 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


15. September 


| Dritte Verordnung des R. J. M. vom 27. Auguſt 1924 zur Durch⸗ 


führung der Verordnung über Goldbilanzen. 
Nr. 203 vom 28. Auguſt 1924.) 


(D. R. A. 


Geſundheitsweſen. 

Verordnung des R. M. d. J. vom 11. Auguſt 1924 über Einlaß⸗ 
und Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland 
eingehende Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. B. f. d. D. R.] vom 22. Auguft 
1924 S. 273.) 


Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 


Geſetz vom 7. Auguſt 1924 über die Temperaturſkala und die 


Wärmeeinheit. 
S. 679.) 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 14. Auguſt 1924, betreffend Zulaſſung eines Syſtems 
von Elektrizitätszählern zur Beglaubigung durch die 
Elektriſchen Prüfämter. (D. R. A. Nr. 198 vom 22. Auguſt 
1924.) 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗-Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 19. Auguſt 1924, betreffend Einreihung einer Form 
von Elektrizitätszählern in ein beglaubigungsfähiges 
Syſtem. (D. R. A. Nr. 206 vom 1. September 1924.) 


(R. G. Bl. I Nr. 52 vom 12. Auguſt 1924 


Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 


anſtalt vom 26. Auguſt 1924, betreffend die Gebührenordnung 


der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. (D. R. A. 
Nr. 201 vom 26. Auguſt 1924.) 


Steuerweſen. 


Sechſte Durchführungsbeſtimmung des R. F. M. vom 6. Auguſt 1924 
über die Vorauszahlungen auf Einkommen- und Körper: 
ſchaftsſteuer im Kalenderjahre 1924 auf Grund der Zweiten 
Steuernotverordnung. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 33 
vom 11. Auguſt 1924 S. 269.) 

Verordnung des R. F. M. vom 7. Auguſt 1924 über Abänderung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetze. 
(R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 34 vom 22. Auguſt 1924 S. 274.) 

Dritte Verordnung der R. R. vom 15. Auguft 1924 zur Durch- 
führung des Artikel I der dritten Steuernotverordnung. 
(R. G. Bl. J Nr. 53 vom 19. Auguſt 1924 S. 682.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein und des 
Reichsmonopolamts vom 29. Auguſt 1924 über die Eſſigſäure⸗ 
ſteuer. (D. R. A. Nr. 205 vom 30. Auguſt 1924.) 


Zollweſen. 

Beſchluß des Reichsrats vom 8. Mai 1924, betreffend Zulaſſung 
eines ſtändigen Eigenveredlungsverkehrs mit reifen 
Walnüſſen — Tarifnummer 46 — zum Entkernen und zum 
Überziehen mit Zucker. (R. Z. Bl. Nr. 23 vom 29. Auguſt 1924 
S. 100.) 
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(Deutſches Reich. — Deutſches Reich Altbeſetzte „ ir 482 


Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete.] 


Beſchluß des Reichsrats vom 26. Juni 1924, betreffend Zulaſſung 
eines ſtändigen Eigenveredlungsverkehrs mit aus: 
ländiſchen Zellhornſchnitzeln (Filmabfällen) — Tarif⸗ 
nummer 639 — zum Reinigen. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.) 
Nr. 34 vom 22. Auguſt 1924 S. 274.) 

Verordnung des R. F. M. vom 13. Auguſt 1924 über Taraſätze. 
(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 34 vom 22. Auguſt 1924 S. 274.) 

Fünfte Verordnung des R. F. M. vom 20. Auguſt 1924 über Gebühren 
im Boll: und Verbrauchsſteuerverkehre. (R. M. Bl. [Z. Bl. 
f. d. D. R.] Nr. 35 vom 29. Auguſt 1924 S. 279.) 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 

Nr. 63/24, betreffend Kautſchukbälle. Tarif⸗Nr. 579. Zollſatz 
120 Gold für 1 dz. 
Nr. 64/24, betreffend Automobil-Windſpiegel-Reiniger. 
Tarif⸗Nr. 906. Zollſatz 15 M Gold für 1 da. 
(R. Z. Bl. Nr. 21 vom 19. Auguſt 1924 S. 94/95.) 


Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, Gewerbe 

und Verkehr. 

Bekanntmachung des R. V. M. vom 8. Auguſt 1924 zu der dem Inter⸗ 
nationalen Übereinkommen über den Eiſenbahnfracht⸗ 
verkehr beigefügten Liſte. (R. G. Bl. II Nr. 30 vom 15. Auguſt 
1924 Nr. 229.) 

Geſetz vom 11. Auguſt 1924 zur Anderung der Verordnung über 
Erwerbsloſenfürſorge. (R. G. Bl. 1 Nr. 53 vom 19. Auguſt 
1924 S. 681.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolberwaltung für Branntwein vom 
15. Auguſt 1914 über Anderung der Branntweinverkaufs⸗ 
preiſe im Betriebsjahr 1923/24. (D. R. A. Nr. 192 vom 
15. Auguſt 1924.) 

Verordnung des Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung (Reichsamt 
für Arbeitsvermittlung) vom 20. Auguſt 1924 über die Einſtellung 
und Beſchäftigung aus ländiſcher Arbeiter in Sachſen. 
(D. R. A. Nr. 202 vom 27. Auguſt 1924.) 

Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
29. Auguſt 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink⸗ 
branntwein⸗-⸗ und Trinkbranntweineſſenzenherſtellung. 
(D. R. A. Nr. 205 vom 30. nn 1924.) 


Altbeſetzte Gebiete: Abänderung der Verordnung 
Nr. 202 und Feſtſetzung der durch die Verordnungen der 
Hohen Kommiſſion vorgeſehenen Geldſtrafen in Goldmark. 
Verordnung der Interalliierten Rheinlandkommiſſon Nr. 261 vom 
8. Auguſt 1924. f 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet, was folgt: 

Artikel 1. Die Anlage I der Verordnung Nr. 2021) wird hier⸗ 
mit aufgehoben und durch nachfolgende Anlage erſetzt: 


Nr. I. — Allgemeine Verordnungen. 


In Goldmark 
; ausgedrückter 
Verordnungen Artikel Betrag der 
Geldſtrafe 
Nr. 56 2 500 


betreffend falſche Zeugenausſagen, Verleitung abgeändert 
zu einer falſchen Ausſage, Verzichtleiſtung durch Ver⸗ 
auf die Ausſage und Verweigerung der ordnung 
Ausſage. vVß Ne 146 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 45. 
2) Ebenda S. 20. 


In Goldmar 


Verordnungen Artikel e 
Geldſtrafe 
Nr. 72 5,51 2000 


betreffend Aufhebung und Erſetzung der abgeändert 1 
Verordnung Nr. 18 hinſichtlich der den durch die | 
Mitgliedern und dem Perſonal der Hohen Verord⸗ 
Kommiſſon ſowie der Beſatzungstruppen nungen 
und ihrer Familie gewährten Zoll⸗ Nr. 117 
befreiungen. und 146?) 

Nr. 147 1, S III 2000 

Strafverordnung, betreffend die Eiſen⸗ 3, Abſ. 2 1000 
bahnen. a | | 


Nr. 152 2 2000 

Strafverordnung, betreffend den Poſt⸗, 3, Abſ. 2 1000 | 

Telegraphen⸗ und Fernſprechdienſt. 4, Abſ. 2 1000 | 
5, Abſ. 2 500 

Nr. 2121) 5 1000 

Verordnung, betreffend Regelung der Not⸗ bis 

geldausgabe in den beſetzten Gebieten. a 10 0 


Nr. 214 5 2000 
Verordnung, betreffend die Verſendung, die N 
Übermittlung, die Beförderung der | 
Schriftſachen, Briefe und Telegramme jo: 
wie den telephoniſchen Nachrichtenverkehr. a 
Nr. 2322) 3 2000 
Verordnung, betreffend das Verbot der “| 
übermäßigen Erhöhung der Preiſe. | 
Nr. 245 4 1000 
Verordnung zur Unterdrückung aller Um: „ 
triebe der Vereine, die geeignet ſind, die 9 
Sicherheit der Armeen zu gefährden und a | 
die öffentliche Ordnung zu ftören. 
Nr. 257 8 20 000 
Verordnung zur Abänderung und Auf⸗ e u | 
hebung der Verordnung Nr. 65, bezüglich 
der Vereine und Unterrichtsanſtalten, und 
betreffend das Verbot jeglichen Militär⸗ 
unterrichts. 
Für alle anderen Geldſtrafen mit Ausnahme der b 
in der Anlage 2 der Verordnung Nr. 2022) erwähnten 2000 
Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt im Gebiete des a | 
Kehl anwendbar. 
Artikel 3. Dieſe Verordnung tritt am 20. Auguſt 1924 in Ara 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Abänderungen . 

Interalliierten Ausfuhrabgabentarifs. . 

Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſe 

für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 78 vom 1. Auguſt 192 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß beſchließt in Anſehung d 

Ordonnanzen 135% und 1435) der Interalliierten a 
folgendes: 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft ©. 49. ee) 
2) Ebenda S. 54. Ba 
3) Ebenda ©. 45. 
4) Ebenda S. 6. g ER 

5) Ebenda S. 18. e 
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Artikel 1. Der Interalliierte Ausfuhrabgabentarif vom 
20. Mai 19241) wird, wie folgt, abgeändert: 
Nummer ; Neuer Ausfuhr: 
des Tarifs n abgabenſatz 


118 Kaviar und Kaviarerſatzſtoffe (eingeſalzener 
Fiſchrogen), auch gepreßt oder geräuchert; 
// 22 arena eh 2 vH 
Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmung tritt am 5. Auguft 
1924 in Kraft. 
Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes 
für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 79 vom 4. Auguſt 
1924. 8 f 
Der Leitende Bewilligungsausſchuß beſchließt in Anſehung der 
Ordonnanzen 1352) und 1433) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
folgendes: 
Artikel 1. Der Interalliierte Ausfuhrabgabentarif!) wird, wie 
folgt, abgeändert: 


Nummer Bezei Neuer Ausfuhr⸗ 
des Tarifs ezeichnung abgabenſatz 
, 3 vH 


Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmung tritt am 8. Auguſt 
1924 in Kraft. 


Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes 
für Ein⸗ und Aus fuhrbewilligungen Nr. 80 vom 4. Auguſt 
1924. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß beſchließt in Anſehung der 
Ordonnanz 1364) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion folgendes: 


Artikel 1. Der Interalliierte Ausfuhrabgabentarif vom 20. Mai 
19244) wird, wie folgt, abgeändert: 


Nummer 3 Neuer Ausfuhr: 

des Tarifs Bezeichnung abgabenſatz 
7 ̃ (.. kai, 3 vH 
7% wÜn. ie esse. 3 vH 


Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmung tritt am 6. Auguſt 
1924 in Kraft. 


Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes 
für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 81 vom 14. Auguſt 
1924. f 
Der Leitende Bewilligungsausſchuß beſchließt in Anſehung der 
Ordonnanzen 1352) und 1433) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
folgendes: 


Artikel 1. Der interalliierte Ausfuhrabgabentarif!) wird, wie 
folgt, abgeändert: 


Nummer Beze Neuer Ausfuhr⸗ 
des Tarifs ezeichnung abgabenſatz 
33 Friſche Gemüſe (legumes frais) 3 vH 


Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeftimmung tritt am 16. Auguſt 
1924 in Kraft. . 
a Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes 
für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 82 vom 13. Auguſt 
1924. 


) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheſt S. 1413. 
2) Vergl. ebenda, 1. Zanuarheft ©. 6. 

3) Ebenda S. 18. 

4) Ebenda S. 7. 


(Deutſches Reich [Alt- und neubeſetzte Gebiete].) 


Der Leitende Bewilligungsausſchuß beſchließt in Anſehung der 
Ordonnanzen 1351) und 1432) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
folgendes: 


Artikel 1. Der interalliierte Ausfuhrabgabentarif vom 20. Mai 
19243) wird, wie folgt, abgeändert: 
Nummer 
des Tariſs 
aus 569 Als Leder unverwendbare gemahlene Leder⸗ 
abfälle, die mit 4,5 prozentiger Schwefel⸗ 
ſäure behandelt ſind und als Düngemittel 
e SEE SE BER 209 


Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmung tritt am 15. Auguſt 
1924 in Kraft. 


Neuer Ausfuhr: 


Bezeichnung abgabenſat 


Ausführungsbeſtimmung des Leitenden Ausſchuſſes 
für Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen Nr. 83 vom 18. Auguſt 
1924. 

Der Leitende Bewilligungsausſchuß beſchließt in Anſehung der 
Ordonnanzen 1351) und 1432) der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
folgendes: 


Artikel 1. Der interalliierte Ausfuhrabgabentarif vom 20. Mai 
19243) wird, wie folgt, abgeändert: 
Nummer - Neuer Ausfuhr: 
des Tarifs Bezeichnung abgabenſatz 


237 a Erze, auch aufbereitet, mit Ausſchluß der . 
Zinkerze; eijen- oder manganhaltige uſw. 10 vH 
237 b Zinkaſche und Zinkerzz e 2 vH 
Artikel 2. Dieſe Ausführungsbeſtimmung tritt am 20. Auguſt 
1924 in Kraft. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Streitſachen. Rund⸗ 
ſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 11 543,259 - 24 vom 
7. Auguſt 1924. 

Den unterſtellten Dienſtſtellen iſt in Erinnerung zu bringen, daß 
alle Schriftſtücke, welche ſeitens der Dienſtſtellen der Interalliierten 
Zollverwaltung den Zuwiderhandelnden zur Unterſchrift vorgelegt 
werden, in franzöſiſcher und in deutſcher Sprache abgefaßt fein 
müſſen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Erledigung der 
Sammelbewilligungen. Rundverfügung Nr. 262/24 des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 11546/ 0. D. D. vom 7. Auguſt 1924 an die In⸗ 
ſpektoren, Kontrolleure, Delegierten des Leitenden Zollausſchuſſes bei 
den Landesfinanzämtern und den Hauptzollämtern. 


Der Leitende Zollausſchuß iſt auf bedeutende Hinterziehungen auf⸗ 
merkſam gemacht worden, die gewiſſe Firmen dadurch begehen, daß 
ſie in folgender Weiſe verfahren: 

Die Firmen beantragen eine Sammelablauf: oder Sammelausfuhr⸗ 
bewilligung für Waren verſchiedenen Wertes, die einem einheitlichen 
Ausfuhrabgabenſatz unterliegen, und ſie laſſen den Geſamtwert der 
Waren, über die dieſe Bewilligung lautet, auf Grund eines Durch— 
ſchnittspreiſes berechnen. 

Später beantragen die Firmen die Abänderung des Ausgangs- 
zollamtes, nachdem eine teilweiſe Ausfuhr ſtattgefunden hat. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheſt ©. 6. 


2) Ebenda S. 18. 
3) Vergl. ebenda, 1. Septemberheft S. 1413. 
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(Deutſches Reich Alt⸗ und neubefegte Gebiete]. — 
Argentiniſche Republik.) 


Anf dieſe Weiſe ſind ſie in der Lage, über die neuen Ausgangs⸗ 


zollſtellen Waren zur Ausfuhr zu bringen, die der Gewichtsmenge 


nach noch zuläſſig ſind, die aber hinſichtlich des Wertes die Waren⸗ 


menge überſchreitet, die ſie noch auf Grund der Bewilligung hätten 


ausführen können. 

Im Hinblick hierauf erſucht der Leitende Zollausſchuß, die Zoll⸗ 
ſtellen anzuhalten, daß ſie in Zukunft auf der Rückſeite der ihnen 
vorgelegten Bewilligungen nicht nur das Bruttogewicht, ſondern auch 
den Wert der zur Ausfuhr gelangenden Waren abſchreiben. 

Eine derartige Abſchreibung wird eine Prüfung ermöglichen, ob 
die bis zur völligen Erſchöpfung der Sammelbewilligungen zur Ver⸗ 
ſendung gelangenden Waren nicht einen höheren Wert darſtellen als 
denjenigen, zu dem ſie bei Beantragung der Bewilligung angemeldet 
worden waren. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Zollfreie Einfuhr 
aus Polniſch⸗Oberſchleſien. Rundverfügung 264/24 des Leitenden 
Zollausſchuſſes Nr. 11548 / C. D. D. vom 7. Auguſt 1924 an die In⸗ 
ſpektoren, Kontrolleure, Delegierten des Leitenden Zollausſchuſſes bei 
den Landesfinanzämtern und Hauptzollämtern. 

Nach den Artikeln 224 und 236 des Deutſch⸗Polniſchen Abkommens !), 
das in Gemäßheit des Artikel 268 des Friedens vertrages von Ber: 
ſailles?) abgeſchloſſen iſt, genießen während eines Zeitraumes von 
3 Jahren (d. h. bis zum Jahre 1925) die Rohſtoffe oder Fabrikate, 
die aus den der Volksabſtimmung unterworfenen polniſchen Gebieten 
ſtammen oder von dort eingeführt werden, bei ihrer Einfuhr in deutſches 
Gebiet volle Zollfreiheit. 

Der Leitende Zollausſchuß beehrt ſich bekanntzugeben, daß die 
Interalliierte Rheinlandkommiſſion in ihrer 241. Sitzung vom 23. Juli 
1924 beſchloſſen hat, daß die Erzeugniſſe, von denen vorſtehend die 
Rede iſt, beim Eingang in die beſetzten Gebiete auf Grund eines Ur⸗ 
ſprungszeugniſſes zollfrei abgelaſſen werden, das dem im Friedens⸗ 
vertrag vorgeſehenen Muſter entſpricht, von den von der polniſchen 
Regierung näher bezeichneten Behörden ausgeſtellt und von der Abteilung 
für Induſtrie und Handel der Wojewodſchaft Schleſien viſiert worden 
iſt, übereinſtimmend wie dies für die elſaß⸗lothringiſchen, die ſaar⸗ 
ländiſchen und luxemburgiſchen Erzeugniſſe vorgeſehen iſt (Rundſchreiben 
109, 110 und 525/ C. D. D.). 


Alt: und neubeſetzte Gebiete: Berichtigung zu 
Rundſchreiben Nr. 10305/C. D. D. vom 21. Juni 1924. 
Rundſchreiben des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 11638/27124 vom 
11. Auguſt 1924. 

Der Leitende Zollausſchuß teilt hierdurch mit, daß in dem Rund⸗ 
ſchreiben Nr. 10305 / C. D. D. vom 21. Juni 19243) das Wort „Fluß“ 
an folgenden zwei Stellen zuzuſetzen iſt: 

1. auf der 3.4) Zeile nach dem Worte „direkten“ (wenn es ſich 

um direkten „Fluß“ ⸗-Tranſit handelt). 

2. auf der 6.5) Zeile nach dem Worte „direkten“ (die Paſſier⸗ 

ſcheine für direkten „Fluß“ ⸗Tranſit). 

Dieſe Berichtigung iſt auf allen Exemplaren der unterſtellten 
Dienſtſtellen vornehmen zu laſſen. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 506 

2) Ebenda 1920 S. 95 

3) Ebenda, 2. Auguſtheft S. 1340. 

4) In der Veröffentlichung im Hand. Arch.: 
5) In der Veröffentlichung im Hand. Arch.: 


„2. Zeile“. 
„5. Zeile“ 
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des Leitenden Zollausſchuſſes Nr. 11648/27524 vom 12. Auguf 
Der Leitende Zollausſchuß macht hiermit bekannt, daß 


Reiſe ein⸗ oder ausgeführt werden, zollfrei zu laſſen ſind. Die 
durchzulaſſende Menge iſt nach der vorausſichtlichen Reiſedau 
nach dem normalen Verbrauch eines Reiſenden zu berechnen. 
ſowohl jede nicht gerechtfertigte Härte wie auch jede außergew 
Weitherzigkeit, die geeignet wäre, zu Mißbräuchen zu führen, 5 

meiden. f 


Die unterſtellten Dienſtſtellen ſind in dieſem Sinne anzt 
und die Ausführung der Vorſchrift zu überwachen. 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Tranſitverkehr de 
Poſtpakete. (Abänderungen zu Rundſchreiben 9607/0. | 
Rundſchreiben des Leitenden Sauen Nr. 11665/2752 j 
12. Auguft 1924. 


Durch Rundſchreiben Nr. 9607/0.D.D. vom 30. Mai 1924 
der Leitende Zollausſchuß entſchieden, daß der Tranſit der Po 
durch die beſetzten Gebiete vom Begleitſchein befreit ſei und die 
Formalität durch Ausſtellung einer Verſandliſte in d | 
fertigung zu erſetzen ſei. ö 

Der Leitende Zollausſchuß teilt hierdurch mit, daß er beſch | 
hat, in Zukunft an Stelle dieſer Verſandliſten die Lieferung vor ‚ 
Zollerklärungen für dieſe Poſtpakete anzunehmen, e dur 
Abſender auszuſtellen ſind. 1 

Dieſe beiden Erklärungen ſind beim Eingang durch das 
bureau zu viſieren und dann bei der Ankunft der Pakete dem 
dienſt zu übermitteln, welcher dem Zentralbureau beigegeh 
welches ein Exemplar aufbewahrt. 8 

Das andere Exemplar hat das Poſtpaket zu begleiten 
nach Prüfung bei dem Ausgangszollpoſten zurückzubehalten. 

Die Aufmerkſamkeit der Dienſtſtellen iſt auf die Wichtigkeit 
genauen und ſorgfältigen Ausſtellung dieſer Erklärungen hinzu 


bezeichnung von Waren?) tritt am 10. November 1924 in Kra 
nach dieſem Tage in Argentinien eintreffenden Waren müſſen Urjp: 
bezeichnungen in beliebiger Sprache wie Deutſchland, Industri 
mana, made in Germany aufweiſen, die auf jedes Stück, bei M 


Nahrungsmitteln und Geſpinſten nebſt Reinheit oder Miſchung. g f N 
erſcheinen müſſen. 
bei beſonders kleinen oder handelsüblich nicht gezeichneten 


Prägung oder Aufdruck auf jedem Stücke kö 


fortfallen. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S 
2) Ebenda, 1 1. Juniheft S. 813. 


. 1120. . 


ke 

Finnland und Grobe en 

dans verſchiedener Artikel des zwiſchen Finn⸗ 
md und dem Vereinigten Königreiche Großbritannien 
nd Irland abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
ertrages. Staatsratsbeſchluß vom 31. Juli 1924 (Finlands För- 
ttningssamling 1924 Nr. 200 S. 787). 
Der Staatsrat hat gemäß der Verordnung vom 4. Juli 1924, 
treffend Inkraftſetzung des zwiſchen Finnland und dem Vereinigten 
znigreiche Großbritannien und Irland abgeſchloſſenen Handels⸗ und 
chiffahrtsvertrags h, auf Vorſtellung des Miniſters des Auswärtigen 
rordnet, daß in Übereinſtimmung mit Artikel 23, Ziffer 2, und 
ktikel 25 des genannten Vertrags die Behandlung, die die in dem 
ereinigten Königreiche erzeugten oder hergeſtellten Waren in Finnland 
nießen, vom 4. Juli 1924 ab auch die Waren genießen ſollen, die 
zeugt oder hergeſtellt find in Britiſch⸗Indien, im Iriſchen Freiſtaat, 
der Südafrikaniſchen Union ſowie in folgenden britiſchen Kolonien, 
eſizungen, Schutzgebieten und Mandatsgebieten: — Bahamainſeln, 
arbados, Baſutoland, Betſchuanaland, Bermudasinſeln, Britiſch⸗ 


vayana, Britiſch⸗Honduras, britiſche Salomonsinſeln, Ceylon, Cypern, 


Aklandinſeln, Fidſchiinſeln, Gambia, Gibraltar, Gilbert⸗ und Ellice⸗ 
ſeln, Goldküſte, Hongkong, Irak, Jamaika, Kamerun (britiſche Zone), 
ya, Leewardinſeln, in den verbündeten Malayenſtaaten (Perak, 
elangor, Negri Sembilan, Pahang), in den nicht verbündeten Malayen⸗ 
ıaten (Johore, Kedah, Perlis, Kelantan, Trengganu), Malta, Mauri⸗ 
18, Nyaſſaland, Nigeria, Neufundland, Paläſtina, Südrhodeſia, Nord: 
odeſia, St. Helena, Seychellen, Sierra Leone, Somaliland, Straits 
eitlement3 (u. a. Singapore), Swaſiland, Tanganyikaland, Togo 
ritiſche Zone), Tonga, Trinidad, Uganda, Windwardinſeln und 


ibar. 
0 J. Procope, 


Miniſter des Auswärtigen Hj. 
Großbritannien. 
german Reparation Recovery (Nr. 3) Order, 1924. 
dard of Trade Journal Nr. 1442 vom 17. Juli 1924 S. 79.) 
Der Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm durch Ab- 
nitt 5 der German Reparation (Recovery) Act, 19212), und 
ler anderen, ihm dafür übertragenen Vollmachten auf die Empfehlung 
nes gemäß Abſchnitt 5 des genannten Geſetzes gebildeten Ausſchuſſes 
n hiermit unterm 7. Juli 1924 die folgende Verordnung?): — 
(I) Dieſe Verordnung kann als „The German Reparation 
deeovery) Nr. 3 Order, 1924“ angezogen werden. 
(2) Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften des 
nannten Geſetzes ausgenommen ſein, d. h. Waren, in bezug auf 
e den Zoll⸗ und Akziſekommiſſaren überzeugend nachgewieſen iſt —, 
(a) daß die Ware in leeren Behältern beſteht, die aus Deutſchland 
nach dem Vereinigten Königreiche nur zum Zwecke der Be: 
füllung verſandt werden und nach Deutſchland zurückgehen; 
b) daß die Ware nicht in das Eigentum einer Perſon im Ver⸗ 
einigten Königreich übergeht und daß keine finanzielle oder 
andere Gegenleiſtung in bezug darauf auf den Abſender entfällt. 
Indes muß den genannten Kommiſſaren hinreichende Sicherheit 
für gegeben werden, daß die Ware innerhalb eines von den 
ommiſſaren in jedem Falle zu beſtimmenden Zeitraums nach Deutſch⸗ 
nd zurückkehrt. F 


) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 723 und 1. Septemberheft 
1464 bis 1465. 

Ebenda 1921 S. 234 bis 239, 261 und 311; 1924, 2. Juliheft 
1169 und nachſtehend. 

3) Ebenda 1924, 2. Juniheſt S. 925 ff. und nachſtehend. 


(The 
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German Reparation (Recovery) Act, 1921. — Erhöhung 
der Reparationsabgabe auf 26H des Wertes. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1449 vom 4. September 1924 S. 257.) 

Im Verfolg einer zwiſchen Sr. Majeſtät Regierung und der 
Deutſchen Regierung getroffenen Vereinbarung!) wird der Betrag der 
Abgabe gemäß der German Reparation (Recovery) Act, 19211), 
vom 9. September 1924 ab von 5 vH auf 26 v H des Wertes der 
Waren, auf die dieſes Geſetz Anwendung findet, erhöht werden. Der 
erhöhte Abgabenſatz wird auf alle ſolche eingeführten Waren Anwendung 
finden, die auf Schiffen innerhalb der Grenzen des Löſchungshafens 
nach Mitternacht vom 8. auf den 9. September 1924 ankommen. 

In Fällen, wo den Zoll: und Akziſekommiſſaren zur Zufriedenheit 
nachgewieſen erſcheint, daß der britiſche Importeur an den Exporteur 
in Deutſchland bereits 95 v H des Wertes der Waren gezahlt hat und 
von ihm die Rückzahlung von 21 v H beanſprucht, ſind die Kommiſſare 
angewieſen, dem Importeur im Vereinigten Königreiche zu geſtatten, 
ihnen mit Bezug auf die Abgabe 5 vH in bar zu zahlen und ihnen 
für die reſtlichen 21 v H einen Schuldſchein zu geben. 

Nach der Vereinbarung hat die Deutſche Regierung übernommen, 
den Exporteuren in Deutſchland den Wert der von den britiſchen Zoll⸗ 
behörden über die für am oder nach dem vorerwähnten Datum ein⸗ 
geführten Waren ausgefertigten Gutſcheine zu erſtatten ?). 


Einfuhrverbot für Gefieder vom Schwan. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1444 vom 31. Juli 1924 S. 135.) 

Auf Grund der Importation of Plumage (Nr. 2) Order, 19223) 
bzw. (Nr. 1) Order, 19233), wurden die Namen des Gold: ⸗Faſans 
und des Gemeinen oder Höcker⸗Schwanes der Tabelle zur Importation 
of Plumage Prohibition Act, 1921, welche die Namen gewiſſer 
Vögel enthält, deren Gefieder ohne Erlaubnis eingeführt werden kann, 
hinzugefügt. 

Wie ſeinerzeit in der Preſſe mitgeteilt, empfahl der auf Grund 
des Geſetzes ernannte Ausſchuß bei Empfehlung der Hinzufügung der 
Namen dieſer Vögel zu der Tabelle weiter, daß ſeine Entſcheidung 
in jedem Falle der Nachprüfung unterworfen ſein ſollte. Der Aus⸗ 
ſchuß hat die Frage nunmehr erneut geprüft und hat empfohlen, daß 
der Gemeine oder Höcker⸗Schwan von der Tabelle abgeſetzts) werden 
und daß der Gold⸗Faſan darauf verbleiben) ſollte. 

Das Board of Trade wünſcht demgemäß, daß davon Kenntnis 
genommen wird, daß rechtzeitig eine Verordnung erlaſſen wird, die den 
Namen des Gemeinen oder Höcker⸗Schwanes mit Wirkung vom 1. Ok⸗ 
tober 1924 ab von der Tabelle abſetzts?). Am und nach jenem Tage 
wird das Gefieder dieſes Vogels demgemäß einfuhrverboten ſein, aus⸗ 
genommen auf Grund einer gemäß den Vorſchriften des Geſetzes !) 
erlaſſenen Erlaubnis des Board of Trade. Das Recht, das Gefieder 
des Gold⸗Faſans ohne Erlaubnis einzuführen, wird wie zuvor beſtehen 
bleiben. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 234—239, 261 u. 311; 1924, 2. Juniheft 
S. 925— 927, 2. Juliheft S. 1169 und vorſtehend. 

2) § 3 der Verordnung über Erſtattung der von der Britiſchen 
Regierung erhobenen Reparationsabgabe vom 6. September 1924 
(D. R. A. Nr. 212 vom 8. September 1924) beſtimmt, daß mit der 
Zahlung der Erſtattungsanträge das Reichskommiſſariat für Reparations⸗ 
lieferungen — Abteilung Friedensvertrag⸗Abrechnungsſtelle — Berlin 
W. 9, Potsdamer Straße 10—11, beauftragt iſt. 

3) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft 732. 

4) Ebenda S. 731. 

5) Siehe nachſtehend S. 1486. 

6) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 733. 
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Gefieder⸗Einfuhrverordnung Nr. 1 von 1924. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1445 vom 7. Auguſt 1924 S. 161.) 
Das Board of Trade hat im Verfolg der ihm durch Abſchnitt 2, 
Unterabſchnitt 3, der Importation of Plumage (Prohibition) Act, 
1921 (11 und 12 Geo 5, Ch. 16)1) und aller anderen es für dieſen 
Zweck in den Stand ſetzenden Vollmachten nach Prüfung einer in der 
Angelegenheit von dem auf Grund des Abſchnitt 3 des beſagten 
Geſetzes ernannten beratenden Ausſchuß erteilten Empfehlung hierdurch 
unterm 29. Juli 1924 die folgende Verordnung erlaſſen: — 
1. Von der Tabelle zu dem beſagten Geſetze ſoll der Name des 
nachgenannten Vogels abgeſetzt werden: — 
Gemeiner oder Höcker⸗Schwan (eygnus olor) — Gattung anseri- 
formes 2). 
2. Dieſe Verordnung kann als die Importation of Plumage 
(Nr. 1) Order, 1924, angezogen werden. 


Zollermäßigungen und Aufhebung von Einfuhrzöllen. 
Nach einem Zoll: und Akziſe⸗Rundſchreiben Nr. 38197 vom 25. Juli 
1924 ſind vom 2. Auguſt 1924 einſchließlich ab folgende Zoll⸗ 
ermäßigungen3) eingetreten: — 

m ——— ..½.½.—.—«t1e).:rj«5« ? ]⅛ô3ͤlw Ep 


Zollſatz 
Voller 
£ Schill. 


Gegenſtände Maßſtab 


| Vorzugsſatz 
Bence, £ 


Schill.“ Pence 
Früchte, getrocknet oder ſonſt⸗ 
wie konſerviert, nämlich: — 
Feigen und Feigenkuchen, 
Pflaumen (gemeinhin 
franzöſiſche Pflaumen ge⸗ 
nannt und Katharinen⸗ | 
pflaumen [Brünellen]), | | 
nicht beſonders aufge: 
führte getrocknete oder 
konſervierte Pflaumen, 
Zwetſchen (Backpflaumen) 
und Roſ inen 


Zentner. — | 5/6 des vollen 


7 ae 
Zollſatzes 
Konfekt aus Feigen 0 — 8 5 desgl. 


Nach dem gleichen Rundſchreiben ſind vom 1. Auguſt 1924 
einſchließlich ab die Zölle für die nachgenannten Waren in Fortfall 
gekommen: — 

Tafelwäſſer: — 

Tafelwäſſer (andere als Kräuterbier), die als Ergebnis des ge⸗ 
wöhnlichen Herſtellungsverfahrens Zucker oder anderen Süßſtoff 
enthalten oder im gewöhnlichen Herſtellungsverfahren mit Zucker 
oder anderen Süßſtoffen zubereitet ſind oder gegorene Getränke 
darſtellen. 


Kräuterbier. 


Antigua: Abgeänderter Vordruck der Rechnung ſo⸗ 
wie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1447 vom 21. Auguſt 1924 S. 215.) 

Von dem Governor in Couneil unterm 11. Juli 1924 erlaſſene 
Vorſchriften ſetzen in Antigua abgeänderte Vordrucke der Rechnung ſo⸗ 
wie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung in Kraft, die in Verbin⸗ 
dung mit der Einfuhr von Waren nach dem Britiſchen Vorzugstarif 
der Kolonie zu benutzen ſind. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 731. 
2) Ebenda S. 732 und vorſtehend S. 1485. 
3) Ebenda, 1. Juliheft S. 987 ff. 


Dieſe Vordrucke ſind, abgeſehen von einem oder zwei und; 
tenden Wortverſchiedenheiten, die gleichen wie die durch die Reichs r 
ſchaftskonferenz!) zur Annahme durch Kolonien, in denen der Zoll 
dem Rechnungspreis beruht, empfohlenen, deren Wortlaut auf S. 2 
des Board of Trade Journal vom 15. November 19232) veröfn 
licht wurde. 1 

Die Beſtimmungen ſchreiben weiter vor, daß die folgende 1; 
Form der Beſcheinigung im allgemeinen als hinreichender Urſprug 
nachweis angenommen werden ſoll, um aus Reichs ländern eingeht 
Poſtpakete von geringem Werte, deren Inhalt keine Verkaufswareſ 
zu den Vorzugs⸗Zollſätzen zuzulaſſen: — 1 

„The contents of this package are not merchandise 
sale, and every article herein to the extent of at least 


fourth of its present value is bona fide the produce or mir 
ae RE „ 


19. hi 


rer. VIU....,. Hay Il 


Auſtraliſcher Bund: Aufſchub der Geltung kr 
ſchiedener Einfuhrzölle. (The Board of Trade Journal El 
vom 10. Juli 1924 ©. 45.) 2 
Der High Commissioner für Auſtralien hat von der Bunz 
regierung Drahtnachricht dahin erhalten, daß die Wirkung gem’ 
aufgeſchobener Einfuhrzölles) für die folgenden Waren weiter bist 
den dabei genannten Zeitpunkten hinausgeſchoben iſt ?: 
Tarif⸗Nrn. 168 b 1, 194 d, 358 a, 397 a und 397 d 
bis zum 1. Januar 1925, ai 
Tarif⸗Nrn. 334 f 1 und 424 b * 
bis zum 1. Juli 1925. 8 8 
Die aufgeſchobenen Zölle bei Tarif⸗Nr. 388 find bis zum I.. 
tober 1924 hinausgeſchoben worden, ausgenommen für Aluminii⸗ 
kabel ſowie Eiſen- und Stahldrahtſeile, galvaniſiert oder ſchwarz, 
ſtehend aus 9 oder weniger Drähten um eine einzige Seele 03 
Draht oder aus Faſerſtoff und hergeſtellt aus Drähten der Nrn.) 
bis 24 (J. S. W. G.), die beiden genannten Stärken einbegriffen. 
1 


N 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. Mi 

(The Board of Trade Journal Nr. 1441 vom 10. Jul 
©. 45.) . 
Unter die Geltung des Zolltarif⸗(Induſtrieſchutz⸗) Geſetzes ) iſt ni 
einer Bekanntmachung Nr. 183 vom 11. April 1924 gebracht worden: 
Abſchnitt 4. . 
Aus dem Vereinigten Königreich (ſtammend oder ausgefü rt): 
Drahtnetzwerk, deſſen Koſten einſchl. Zoll und für Landung gering 
find als der Herſteller⸗Verkaufspreis von in Auſtralien hergeſtellte 
Drahtnetzwerk. 5 8 


(The Board of Trade Journal Nr. 1446 vom 14. Auguſt 19. 
S. 185.) N 
Die nachgenannten Waren find unter die Geltung des Zolltar 
(Induſtrieſchutz⸗) Geſetzes ) gebracht worden: — —— 
Aus Amerika. — Abſchnitt 4: Schrauben und Muttern. 
Aus Großbritannien. — Abſchnitt 5: Brimsdown Bleiweiß. 


) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 816ff. 9 8 | 
2) Ebenda ©. 818. ES 
) Ebenda 1923 S. 73, 376 u. 691; 1924, 2. Februarheſt S. 21l 
2. Maiheft S. 734. f a 
) Ebenda S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 943; 19% 
2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheſt S. 733, 1. Jun 
heft S. 819, 2. Juliheft S. 1169 und nachſtehend S. 1495. 


Aus Großbritannien. — Abſchnitt 6: Induktionsmotoren. 
Aus Deutſchland. — Abſchnitt 8: Elektriſche Keſſel. 
Aus Deutſchland. — Abſchnitt 9: Strickmaſchinennadeln. 

Die Bekanntmachung (Nr. 68) 1), die für Strickmaſchinennadeln 
bis und einſchl. Nr. 48 gemäß Abſchnitt 9 einen Dumpingzoll feſt⸗ 
ſetzte, iſt dahin abgeändert worden, daß fie auf Strumpfſtricknadeln 
Anwendung findet. 

Die Bekanntmachungen, die für metalliſche Kapſeln deutſchen 
Urſprungs !), unterſchwefligſaures Natron britiſchen Urſprungs?2) und 
eiſerne Holzſchrauben amerikaniſchen Urſprungss) einen Dumpingzoll 
ſeſtſetzten, find aufgehoben. 

Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht und 
bedarf noch der Beſtätigung. 


Auſtraliſcher Bund und Neuſeeland: Gegenſeitig⸗ 
keits⸗Zollabkommen zwiſchen beiden Dominions. Vom 
11. April 1922. (The Board of Trade Journal Nr. 1349 vom 
„ Oktober 1922 S. 381 und Nr. 1352 vom 26. Oktober 1922 S. 474.) 


Tarifabkommen mit dem Auſtraliſchen Bunde. 


Abkommen, abgeſchloſſen am 11. April 1922 zwiſchen dem Auſtra⸗ 
iſchen Bunde (nachſtehend „Bund“ genannt) einerſeits und dem Domi⸗ 
nion Neuſeeland (nachſtehend „Dominion“ genannt) anderſeits: — 

Um vorteilhaftere Handelsbeziehungen zwiſchen dem Bunde und 
em Dominion herbeizuführen, ſind die Zollminiſter der genannten 
änder übereingekommen, ihren Parlamenten Zollſätze in Übereinſtim⸗ 
tung mit der hier angefügten Tabelle vorzuſchlagen. Infolgedeſſen ift 
an nunmehr zu Folgendem übereingekommen: — 

() Die genannte Tabelle ſoll an einem von dem Governor- 
General des Bundes und dem Governor-General des 
Dominions bekanntzugebenden Tage in Kraft treten, nachdem 

die Parlamente beider Länder ihre Zuſtimmung gegeben haben, 

und ſoll in Gemäßheit der Vorſchriften dieſes Abkommens ſo 
lange in Kraft bleiben, bis einer der beiden Teile fie 6 Monate 
vorher gekündigt hat. 

(2) Der Bund ſoll für Waren, die von Neuſeeland in den Bund 
eingeführt werden, keinerlei Zölle feſtſetzen oder keinerlei Zoll⸗ 
ſätze erhöhen, und das Dominion ſoll für Waren, die von dem 
Bunde in das Dominion eingeführt werden, keinerlei Zölle feſt⸗ 
ſetzen oder keinerlei Zollſätze erhöhen (gleichviel, ob die Ware 
in der nachſtehenden Tabelle beſonders aufgeführt iſt oder nicht, 
und gleichviel, ob die Ware am Tage des Vertrags zollpflichtig 
iſt oder nicht), ausgenommen durch gegenſeitiges Abkommen, 
das ſechs Monate vorher dem andern Teile dieſes Vertrags 

angezeigt ſein muß. 
6) Nichts in dieſem Abkommen ſoll jo ausgelegt werden, daß das 
| Recht des Bundes oder des Dominions berührt wird, zum 
Schutze von im Bunde oder dem Dominion errichteten oder 
zur Errichtung vorgeſchlagenen neuen Induſtrien, je nach 
Lage des Falles, für irgendwelche Waren neue Zölle feftzu- 
ſetzen — vorausgeſetzt, daß ſolche neuen Zölle nicht diejenigen 
Zölle überſteigen, die auf die Einfuhr gleichartiger Waren 
aus dem Vereinigten Königreich in den Bund!) oder in das 
Dominion), je nach Lage des Falles, gelegt ſind. 


9 Hand. Arch. 1923 S. 691. 
) Ebenda S. 943. 

) Ebenda 1924, 2. Maiheft S. 733. 
Ebenda 1923 S. 73. 

5) Siehe nachſtehend S. 1503. 
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(4) Nichts in dieſem Abkommen ſoll ſo ausgelegt werden, daß das 
Recht des Bundes oder des Dominions berührt wird, aufge⸗ 
hobene oder aufgeſchobene Zölle!) in Kraft zu ſetzen, oder 
Dumping⸗ oder ähnliche Sonderzölle 2) zu erheben oder feſtzu⸗ 
ſetzen, um außergewöhnlichen Handelsbedingungen zu begegnen. 

(5) Nichts in dieſem Abkommen ſoll ſo ausgelegt werden, daß das 
Recht des Bundes berührt wird, Primage⸗ oder andere allgemeine 
Zölle feſtzuſetzen — vorausgeſetzt, daß dieſe Zölle für die aus 
Neuſeeland eingeführten Waren nicht diejenigen Zölle überſteigen, 
die für die Einfuhr ähnlicher Waren aus dem Vereinigten 
Königreiche beſtehen. 

(6) Sämtliche in der zugehörigen Tabelle aufgeführte Waren ſollen 
bei der Einfuhr in das Dominion einem ſolchen Primagezoll 
unterliegen, wie er gerade zu der Zeit beſteht, vorausgeſetzt, 
daß dieſer Zoll nicht den Primagezoll für ähnliche aus dem 
Vereinigten Königreich eingeführte Waren überſteigt. 

(7) In den Bund eingeführte und ſpäter nach dem Dominion 
umgeladene Waren, die, ſofern fie aus dem Urſprungsland un: 
mittelbar in das Dominion eingeführt worden wären, Anſpruch 
darauf gehabt hätten, nach Maßgabe des Britiſchen Vorzugs⸗ 
Tarifs in das Dominionz) eingeführt zu werden, ſollen nach 
Beibringung einer Beſcheinigung des Zolldepartements des 
Bundes, die den Namen des Urſprungs landes der Waren und 
ſonſt etwa noch verlangte Unterlagen enthält, Anſpruch darauf 
haben, in das Dominion nach Maßgabe des Britiſchen Vorzugs⸗ 
Tarifs eingeführt zu werden. 

(8) In das Dominion eingeführte und ſpäter nach dem Bunde 
umgeladene Waren, die, ſofern fie aus dem Urſprungsland un- 
mittelbar in den Bund eingeführt worden wären, Anſpruch 
darauf gehabt hätten, nach Maßgabe des Britiſchen Vorzugs⸗ 
Tarifs in den Bund)) eingeführt zu werden, ſollen nach Bei⸗ 
bringung einer Beſcheinigung des Zolldepartements des Domi- 
nions, die den Namen des Urſprungslandes der Waren und 
ſonſt etwa noch verlangte Unterlagen enthält, Anſpruch darauf 
haben, in den Bund nach Maßgabe des Britiſchen Vorzugs⸗ 
tarifs eingeführt zu werden. 

(9) Die Vorſchriften der letzten beiden vorhergehenden Abſätze 
dieſes Abkommens ſollen mit dem 1. Mai 1922 in Kraft 
treten, auch wenn dieſes Abkommen an dieſem Tage noch 
nicht von dem Parlament eines der beiden Länder ratifiziert 
worden iſt. 

(10) Für den in irgendwelchen Waren enthaltenen Zucker, die aus 
dem Bunde oder dem Dominion, je nach Lage des Falles, 
in das Dominion oder den Bund ausgeführt werden, ſollen 
vom Bunde oder dem Dominion kein Sondernachlaß oder keine 
Sondervergütung gewährt werden. 


Das Abkommen iſt im Auſtraliſchen Bunde durch Geſetz Nr. 3 
von 1922 und in Neuſeeland durch Geſetz Nr. 7 vom 23. Auguſt 1922 
ratifiziert worden und in den beiden britiſchen Beſitzungen am 1. Sep⸗ 
tember 1922 in Kraft getreten. 


) Hand. Arch. 1923 S. 73, 376 u. 691; 1924, 2. Februarheft 
S. 215, 2. Maiheft S. 734 und vorſtehend S. 1486 
2) Ebenda 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 u. 943; 1924, 
2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheft S. 733, 1. Juni⸗ 
heft S. 819 und vorſtehend S. 1486. 
3) Siehe nachſtehend S. 1503. 
4) Hand. Arch. 1923 S. 73 ff. 
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Bemerkungen: — 
1. Sofern hinter einer Warenbezeichnung die Buchſtaben a. n. i. 1) ſtehen, ſollen dieſe Buchſtaben in demſelben Sinne ausgelegt 100 


2. Waren, die aus Neuſeeland in Auſtralien eingeführt werden, fallen zur Zeit unter den Generaltarif, und Waren, die aus a 


Tabelle 


fänden fie Anwendung auf die Tarifbezeichnungen, von denen die Bezeichnungen dieſer Tabelle abgeleitet find. 


in Neuſeeland eingeführt werden, werden ebenſo behandelt. 


10 


19 


Tarifnummer 


2) A — Auftralien 
3) B — Neujeeland 


CG=be 17 5 


42 


57 (d) 


D 8 


d Ku > 


dN 


> 


A 


1) a. n. i. anderweit nicht inbegriffen. 


Warenbezeichn ung 


Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Spezereiwaren. 
Tiere, lebend: — 


Hornvieh, für andere als Zuchtzwecke Stück 
Pferde, nicht für Zuchtzwecke Stück 
Speck und Schinken, teilweiſe oder ganz gesalzen (eured) Pfund 
Bienenwachs. N . Pfund 
Butter und Käſe sammen Räfepaften und in Blech⸗ 
behältniſſen oder Töpfen konſervierten Käſe). Pfund 
Kaffee, geröſtet oder gemahlen; in flüſſiger 1 oder mit 
Milch oder anderen Stoffen vermischt . } Pfund 


Kaffee, geröftet . Pfund 
Kaffee⸗Eſſenz und affe Eſſen mit much oder irgendeinem 
anderen Nährſtoff. e Werte 


Konfekt, a. n. i., einſchließtich ii Heifmittelftoffen verſetzte 
Paſtillen, mit Heilmittelſtoffen verſetztes Konfekt, durch Sieden 
hergeſtellte Zuckerwaren, e a. n. i., 9 . oder 
kriſtalliſierte Früchte. . g g Pfund 

oder v. Werte 

Schokoladenkonfekt: — 

Miſchungen von Schokolade mit anderem Konfekt; ſowie 
Schokolade enthaltendes Konfekt: — 

(1) in gewöhnlichen Handelspackungen Pfund 

(2) in Phantaſie⸗ oder in kleinen Packungen für den Klein⸗ 
verkauf. v. Werte 

Fiſche, friſch, geräuchert, getrocknet, mariniert, 8 durch 
Gefrieren oder ſchweflige Säure haltbar gemacht, a. n. i. 

Zentner 

Fiſche, geräuſchert oder getrocknet (aber ah geſalien oder 
durch Gefrieren haltbar gemacht. 2 Pfund 

Fiſche, a. n. i. . Zentner 

Fiſche in luftdicht verſclofsenen Behättnifle, nicht che 
einſchließend . Pfund 

Fiſchpaſten v. Werte 

Auſtern, friſch, in der Schale 5 ; Zentner 

Früchte, in Saft oder Sirup haltbar gemacht 5 v. Werte 

Früchte (in einer Flüſſigkeit eingemacht oder teilweiſe eingemacht 

oder als Mus): — 
(a) ½ Pint und darunter Dutzend 
(b) ½ ͤ und mehr als 14 Pint Dutzend 
(e) 1 Pint und mehr als ½ Pint Dutzend 
(d) 1 Quart und mehr als 1 Pint Dutzend 
(e) mehr als 1 Quart . Gallon 


(f) wenn in weingeiſthaltigen Flüſſigkeiten haltbar gemacht 
Zuſchlagszoll für 1 Gallon Flüſſigkeit 
Getreide und DR g. n. in 1 zubereitet oder ver⸗ 
arbeitet 5 e100 Pfund 


2) Fi Arch. 1923 S. 73 ff. 


Auſtralien 


Britiſcher „Vor: Britiſcher 
Berus. | Nofegegen| Berus 
Tarif Neuſeeland Tarif 
Stück 
frei frei 10 8s 
Stück 5 
frei frei 12 fre 
3 d 2 d 2 d 2 
1 d frei frei fre 
3 d 2 d 20 v fu 
des Wertes 1 
6 d 6 d 7 
— — 3 5 
15 5 20 v 251 
3 d 2 d j 
35 vH einſchleszlig der 05 z 
je nachdem, welcher Satz] Umſchließung (au N 
den höheren Zollbetrag | genommen gewöhnlid 
ergibt Flaſchen und gemöl 
en 
165 3 d 
— 20 v H 
1 d frei 
5 8 frei 
1 d frei 
25 v H 20 vH 
2 8 frei 
9 d 9 d 
18 3 d 18 3 d 
2 8 6 d 28 6 d 
5 8 5 8 
18 9 d 18 9 d 
30 8 30 3 
18 6 d 18s 6 d 


3) Siehe nachſtehend S 


Neuſeeland 


59 
62 
17 
65 
61 (H) 
) 67 
Ä 69 
ö 74 (a) 
4 (o) 
74 (c) 
14 (a) 
0 4 — 
) Er 
| 281 (e) 
) 80 
93 
ö 85 
94 (a) 
) 4 227 (a) 
) — 
14118 


I Tarifnummer 


A -Auſtralien 
B = Neujeeland 
= * 


0 


D h- 


1489 (Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


Waren bezeichnung 


Getreide und Hülſenfrüchte, zubereitet oder verarbeitet: — 


Hafermehl und Haferflocken Pfund 
Heu und Hädjel . 15 Tonne 
Hopfen 9 . R Pfund 
8 Gelees, Marmelade und Eingemachtes 0 Pfund 


Jams und Gelees, einſchließlich Bi aus Kalbsfüßen, 1 
keine Fleiſchgelees 4 


Makkaroni, Vermicelli, Spagheln, Eiernudeln und ahnliche 
Nahrungspaſten 0 Pfund 

Fleiſch, konſerviert oder ſonſt Liter 5 8 Reisch v. Werte 

Suppen, ng va v. Werte 

Fleiſch: 

(a) friſch oder geräuchert. Pfund 


(b) konſerviert oder eingedickt, einſchließlich der Auszüge daraus, 
und Fleiſchgelees; Zubereitungen in trockener Form zur 
Herſtellung von Suppen 1.8.04 Were 

(e) in Blechdoſen oder anderen luftdichtverſchloſſenen Gefäßen 
haltbar ac . des 5 des flüſſigen 
Inhalts. Pfund 


Pfund 
Milch, getrocknet oder in Pulverform, und Milch in Verbindung 


(d) durch Gefrieren haltbar gemacht. 


mit Kaſein, Milchzucker, oder andere Milcherzeugniſſe Pfund 
Milch, haltbar e 5 oder die geſüßt oder 
ungeſüß t Pfund 
Milchzucker (Laktoſe) . dv. Werte 
Zwiebeln, in ihrem natürlichen Zuſtand Zentner 
Zuzernejanen . W Pfund 
Seife. 
Seife, alle Arten; Seifenpulver, Seifenextrakt, feſte Seife, 


Schmierſeife, flüfſige Seife, Seifenlöſungen; Waſch- oder 
Reinigungsmittel in Pulver-, Kriſtall⸗, Paſten⸗ und e 
Form, a. n. i. „n eie 
(a) Toilette⸗, Luxus⸗ oder mediziniſche Seife 5 Pfund 
oder vom Werte 


(b) a. n. i.; Seifenerſatzmittel und zuſammengeſetzte Mittel 
(detergents) zum Waſchen und Reinigen, mit Ausnahme 
von ſeifenartigen Desinfektions mitteln . „v. Werte 

Talg, ungereinigt: — 

(a) in Packungen von mehr als 4 Pfund Reingewicht Zentner 

oder vom Werte 


Gemüſe, friſch, einſchließlich Bohnen und Erbſen in der Schale 
100 Pfund 
Getränke. 

Weine, auſtraliſche, (nicht eingeſchloſſen Schaumwein), nicht mehr 
als 40 v H Weingeiſt von Normalſtärke enthaltend: für 
1 Gallon oder für 6 ſogen. Quartflaſchen, oder für die ent⸗ 
ſprechende Menge in Flaſchen von einem größeren oder 
kleineren angenommenen Fah ingsder gen \ Gallon 


Auſtralien 


Neuſeeland 


10 Vor⸗ 10 Vor⸗ 
ne geſchlagene r geſchlagene 
Tarif Zölle gegen Tarif Zölle gegen 
Neuſeeland Auſtralien 
1½½ d 28 6 d 7 d 2 8 6 d 
100 Pfund 100 Pfund 
12 frei 13 frei 
6 d 9 d 6 d 9 d 
2/ d 


2 d 
oder 5 Pfundpackung, j je nachdem, welcher Satz den 
höheren Zollbetrag ergibt, und ſo im Verhältnis 
für Packungen von größerem oder kleinerem als 
dem angenommenen Gewichte 


3 d 2/ d — — 
1 d 30 v H 20 vH 30 vH 
des Wertes] des Wertes des Wertes 
— — 20 v H 20 v 
— — 2009 2009 
2d 10 vH 20 vH 10 vH 
des Wertes] des Wertes des Wertes 
30 vH 2009 — 
2 d 20 vH — — 
des Wertes 
2 d 10 vH 20 vH 10 vH 
des Wertes] des Wertes des Wertes 
3 d 25 vH 25 vH 25 v H 
des Wertes des Wertes des Wertes 
2. 25 vf 25 vH 25 v H 
des Wertes] des Wertes des Wertes 
30 v H 15 vH 10 vH 15 vH 
68 1£ 12 12 
Tonne Tonne Tonne 
6 d 3 d frei frei 
— — 7 v H 30 1 v H 
6 d — 
35 vH 30 v 8 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
30 vH 30 v H ul — 
5 5 5 \ frei frei frei 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
2 8 frei 20 vH frei 
des Wertes 
Et ae! 5 48 
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Lfd. A — Auftrali Britifcher Vor iti a = 
Ne. | B Neuseeland in \ ee Sag Ve u 
C = bejondere Tarif Reus 5 10 Tarif Aue 
a 
42 — 0 Weine, auſtraliſche, Schaumwein, nicht mehr als 40 v H Wein⸗ ei 
geiſt von Normalſtärke enthaltend; für 1 Gallon oder für 5 
6 ſogen. Quartflaſchen oder für die entſprechende Anzahl 
Flaſchen größeren oder kleineren N Faſſungs⸗ 
B vermögens . Gallon En — 5 8 10 f 
43 196 0 Wollene oder Wolle enthaltende Zeugwaren, im Stück, a. n. i. | 
v. Werte 30 vH 25 v H 20 vH 25 
44 228 B Bekleidungsſtücke und fie e a. n. i.; Strumpfwaren, N | 
A. A v. Werte — — 25 v H 25 
45 110 (a) A Bekleidungsgegenſtände: — 5 
(b) (e) (a) 1. Bluſen und Röcke aus Baumwolle, Leinen oder einem 
anderen a. n. i. Stoffe Stück 18 
2. Bluſen und Röcke aus Wolle oder Seide oder in Ver⸗ 
bindung mit Wolle oder Seide „Stück 2 8 
3. Mädchenmäntel . . . . Suck 
4. Frauenmäntel Stück 36 6 d 
5. Koſtüme aus Baumwolle, Leinen oder einem anderen N | 
a. n. i. Stoffe Stück 3 8 ; 
6. Koſtüme aus Wolle oder in Verbindung mit Wolle ö N. | 
(mit Ausnahme der unter a 7 aufgeführten) . Stück 5 8 \ 
7. Koſtüme aus Seide oder in Verbindung mit Seide Stüd | 78 6 d 25 v H = = 
und als Zuſchlag zu den unter Ziffern 1 bis 7 aufgeführten | | 
Zollſätzen . v. Werte | 2309 | ee! 
| oder die Sätze des Abſatzes b, falls dieſe höher ſind. | | | 
(b) Kleidungsſtücke, a. n. i., für den menſchlichen Körper, teil- 1 
weiſe oder ganz fertig, einſchließlich der zu ſolchen zu⸗ 
| geſchnittenen Stoffe; auch Stoffe, die zur Anfertigung von = 
Kleidungsſtücken mit Muſtern oder Zeichnungen verjehen = 
find; getragene Kleidungsſtücke, nicht zum Verkauf oder zu =. 
Handelszwecken ee und deren Geſamtwert 5 | Ei 
nicht überfteigt . » . . .. . Werte 4009 
(c) Korſetts . . v. Werte 30 vH | 
46 232 B Pelzwerk, ganz oder teilweiſe zu Kleidungsſtücken, Decken oder 
anderen nicht beſonders aufgeführten Waren verarbeitet; ö 
Waren als Nachahmung oder Erſatz für De oder Pelz⸗ | 
bejag verarbeitet. v. Werte — — 25 vH 25 v 
47 112 (a) A [Pelze und andere Felle ſowie Waren daraus: ö 
(a) Kleidungsſtücke oder Putz oder andere Gegenſtände, ganz | 
oder teilweiſe fertig, einſchließlich der „ a 
Pelze und anderen Felle . . v. Werte 40 v 25 vH e 
48 113 E Handſchuhe (außer ſolchen aus Kautſchuk): — a a 
| (a) Ernte-, edler Küchen: und Gartenhandſchuhe . v. Werte | 25 vH 25 vH 25 v H 25 v 
(b) a. n. i., ein ſchließlich Fauſthandſchuhe . v. Werte] 10 vH 10 vH 25 vH | 
49 _ 10 Decken, Deckenſtoff, Shawls und Kiffen (rugs) aus Wolle oder | 
in Verbindung mit Wolle. v. Werte | 25 vH 25 vH 2009 25 v 
50 237 B Hüte und Mützen in jedwedem Stadium der Vene deeng, 5 
a. n. i., einſchließlich Hutſtumpen, a. n. i. v. Werte — 30 vH 25 vH 30 v 
51 | 114 (a) A Hüte: ö g 9 
(b) Hüte aus . 1 e a den nd der Fertig⸗ EN 
ſtelung Dutzend 15 8 30 vH — 
oder v. Werte 35 v H SI des Wertes 
je nachdem, welcher Satz den 599 gott 
(e) Hüte aus Saaefil, 1 en ul: den Grad der lan ergibt 
ftellung . . Dutzend 24 8 | 30 vH f | 
oder v. Werte 25 v H des Wertes 
je nachdem, welcher Satz den 15% alh 
52 238 B Putzwaren aller Art, Aae en, Vue, aeg ergibt i 
und Kappen — | — 1 
114 (d) (e) A | Hüte, Mützen und Kappen: — 5 i 0 
(d) Mützen nn genähte Hüte, a. n. i. Dutzend 8 8 30 vH 
oder v. Werte | 35 5 H cer S 90 j 
je nachdem, welcher Satz Me 
den höheren Boülbetrag d. Wertes d. We 
ergibt 
(e) Hüte und Mützen aller Art und aus belebigem Stoffe, a. n. i., 
einſchließlich Formen, Körper und Geſtelle, a. n. i. v. Werte 35 v H | 30 vH 
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D ̃ͤ ww ꝗ V). . — 
Tarifnummer 

d. A — Auſtralien 

Rt. | B= Neufeeland 
O = beſ ee 


WB arenbezeidnung 


Auftralien 


Neujeeland 


445 Vor⸗ 
Vorige, geschlagene 
Tarif Zölle gegen 
Neuſeeland 


16 Vor⸗ 
Bongs, geſchlrgene 
Tarif Zölle gegen 
Auſtralien 


53 245 B 

54 324 A 
| 

55 326 A 


58 247 B 
59 | 266 B 
50 | 267 B 
| 

31 | 268 B 
| 

2 | 269 

3 a 0 
4 > 0 
35 250 B 
3 2329 4 
7 2440 A 
82096 B 


Leder und Lederwaren. 


Leder, a. n. i.; Gürtel, keine Kleidungsſtücke darſtellend, ſowie 
Treibriemen, ganz oder teilweiſe aus Leder . . dv. Werte 
oder Pfund 


Leder: — 
(e) 3. Kalbleder, anderes als Patent: und Lackleder. v. Werte 
4. a. n. i., anderes als Patent: und Lackleder. v. Werte 


(d) Treibriemenkernleder (belt butts) v. Werte 
Treibriemen aus Leder 
Lederwaren, a. n. i., Leder in Formen zugeſchnitten; Geſchirre 


für Zugtiere, a. n. i.; Raſierſtreichriemen; Peitſchen, ein⸗ 
ſchließlich Stiele, Halter, Schnüre und Laſchen . . v. Werte 


Kleine Sättel für Karrenpferde und Sättel für Pferde vor 
leichten 1 einjisigen Wee Dans and buggy 
saddles) : ; en 
oder vom Werte 


Lederſchnüre, Fahl⸗ und Oberleder; Leder in Formen zuge⸗ 
ſchnitten; Sohlen für Pantoffeln und Holzſchuhe mit Ober⸗ 
leder; Ledergamaſchen : v. Werte 

Sattlermaren, Geſchirrmacherwaren, Peitſchen und Peitſchen⸗ 
ſchnü v. Werte 

Ledertaſe Hen. Levertuchtaf chen, Diplomatenmappen und dei 
Behältniſſe, a. n. i. (ausgenommen Korbwaren, Weidenkorb⸗ 
waren oder ähnliche Behältniſſe). . v. Werte 


Handkoffer; Reiſekoffer; Reiſetaſchen, Aktentaſchen aus Leder 
oder Ledertuch; Diplomatenmappen, Reiſeneceſſaires und ähn⸗ 
liche Behältniſſe von 10 Zoll und darüber lang (nicht ein⸗ 


geſchloſſen Korbwaren; Weidenkorbwaren oder ähnliche 
Behältniſſe) e 
Lederwaren, die keine Bekleidungsgegenſtände ſind, am, 
v. Werte 


Taſchen, Mappen, Koffer, Felleiſen, Geldtaſchen (purses), Brief: 
taſchen (wallets), Handtaſchen, Geldſäcke (purse-bags), Reiſe⸗ 
handtaſchen (companions), Strickbeutel (reticules), Schul⸗ 
mappen (satchels) oder Manteljäde, ne aus Leder mit 
oder ohne Ausſtattung . 0 . v. Werte 

Lederne Überzüge und Kaſten für Kameras e ee 

Stiefel, Schuhe, Holzſchuhe mit Oberleder, Pantoffeln, Haus⸗ 
ſchuhe, Halbſchuhe, Sandalen, Galoſchen, Überſchuhe und 
anderes Fußzeug, a. n. i. . v. Werte 

Stiefel, Schuhe, Hausſchuhe, Holzſchuhe, Stelzſchuhe und andere 
Fußbekleidung (aus jedwedem Stoffe), a. n. i.; Stiefel⸗ und 
Schuhoberleder und ae Ne Cererfanbalen oder Sohlen, 
Dan. l a v. Werte 


Töpferwaren. 


Moſaikfußbodenbelag, Ziegel aller Art und aus Stoffen aller 
Art; Platten und Dachziegel aus Zement und Aſbeſt oder 
gleichartigen Stoffen; Waren, a. n. i., ganz oder dem Haupt⸗ 


wert nach aus Zement, oder aus Zement und Aſbeſt, ein⸗ 
ſchließlich Waren aus verſtärktem Zement . v. Werte 
Fußboden⸗, Mauer-, Herd⸗ und Gartenziegel v. Werte 


— — 1509 1509 
— — 3 d oder 3 d 
je für 1 Pfd. 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
25 vH 1509 
25 vH oder 3 d — — 
2509 für 1 Pfd. 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
30 v H 1509 — — 
oder 3 d 
für 1 Pfund 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
35 v H 25 v H — — 
7 8s 2009 Tr 555 
35 vH des Wertes — — 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
— — 25 vH 35 vH 
— — 20 vH 20 vH 
— — 20 vH 25 vH 
— — 25 vH 30 v H 
— — 20 v H 25 vH 
35 vH 25 vH — m 
— 25 vH 20 vH 25 v H 
— — 25 v H 35 vH 
35 v H 35 v H 950 — 
| 
25 v 20 vH — Ti 
— N — 2009 2009 
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U 


Tarifnummer eee ee 
Lfd. A — Auftralien uch Scan Britiſcher IR 
Nr. . ede jͤ 8 Vorzugs⸗ ee 
C = beſondere Tarif Neuseeland i 
69 297 B Dachziegel, Firſteindeckung und Kreuzblumen (finials), aus Br: 
Glas und Ton; Tafeln, glatt oder gewellt, Dachſchiefer und a 
Ziegel, Firſteindeckung und Kreuzblumen, aus Zement und 3 
Aſbeſt oder aus eee ra RS glatt und A 
unverziett . . o. Werte — — 10 v 20 5 
| Holz 2 
70 — Ü Holz, roh geſchnitten, auſtraliſches Erzeugnis 100 Fuß Fläche — — 2 8 Ale 
71 — O Holz, roh geſchnitten, neuſeeländiſches Erzeugnis: — 1 
in Größen von 12546 Zoll (oder in ee Ausmaßen) u 
und darüber 100 Fuß Fläche 38 frei — — 
in Größen von 78—¹⁰ Zoll (oder in entſprechenden Aus⸗ 1 
maßen) und darüber, ſowie unter 1256 Zoll (oder in 3 
entſprechenden Ausmaßen) 100 Fuß Fläche 3 8 frei — — 
in Größen von weniger als 20 Zoll (oder i in entſprechenden a 9 
Ausmaßen) N . 100 Fuß Fläche 5 8 frei — — 
zur Herſtellung von Kiften . . 100 Fuß Fläche 18 frei — — 
72 292 (h | A olz: — „ 
(h) Bilder⸗ und Zimmerleiſten . v. Werte 3009 25 vH en — 
73 325 B Leiſten, im Stück und Paneele, ganz aus so, für Bilder: 9 
rahmen, Geſimſe, Wände oder Decken. .. Werte — — 20 vH 2⁵ v 
Papier. a =‘ 
74 369 B Papierſäcke, alle Arten, a. n, i; v' Werte — — 25 vH 30 v 
75 1334 (g) (3) A [Papierſäcke (Tüten), a. n. i. Zentner 12 8 30 vH | 
oder v. Werte 30 vH des Wertes — g 
je nachdem, welcher Satz 11 höheren dend, 
ergibt | 
76 359 B Einwickelpapier, alle Arten, geglättet, maſchinenglatt oder un- 
geglättet, einſchließlich braunes Papier, gedrehte Papiertüten 
| (caps), Hüllen (casings), Sulphitpapier, Zuderpapier und 
| alles andere Tütenpapier, Kerzenkartonpapier, Seidenpapier 
und Stanniolpapier, unbedruckt, a. n. i.: 
in Bogen von nicht weniger als 208415 Zoll oder von 
entſprechendem Ausmaß, oder in Rollen 55 nicht weniger ö Be 
als 10 Zoll Breite „ AJenner 8 8 6 8 58 
| oder v. Werte vH 1 
| 1 je nachdem, welcher Satz I höheren 30 
| ergibt 5 
| Eiſen und Stahl. 
77 405 8 Knieſtücke, Biegungen, Winkelſtücke, Anſchlußſtücke und Prüfungs⸗ 
Käſten und Deckel, ſowie andere Zubehörteile, a. n. i., aus 
| Gußeiſen, für Rohre, Röhren und Leitungen von mehr als N 
3 Zoll im inneren Durchmeſſe er Tonne 48 8 30 vH 20 vH . 
| des Wertes | des Wertes | de 
78 406 ER Rohrwerk aus Blei und aus Kompofitionsmetal . v. Werte | 10 vH 4 8 6 d 3 8 6 d 4 6 
entner Zentner 
79 409 B Schlangenröhren . v. Werte | 3009 5 vH 20 vH 
80 414 B + 2and- und Schiffsteſſel; Speijewafereihiger; Örennftofffpare, 
| a. n. i.; Dampfüberhitzer 0 v. Werte | 27½ vH 25 vH 20 vH 
81 418 B Gas⸗ und Olmotoren, a. n. i. — 
nicht über 100 gebremſte Pferdeſtärkeee v. Werte | 27½ v 15 15 vH 
82 430 B Lokomotiven 5. Werte 27½ vH 20 v 20 v H 
83 — GC | Landmwirtichaftliche Maſchinen und Geräte: — ö Re: 
| Wollpreſſen 3 „Werte lea 
Heu: und Stroh: Ballenpreſſen . v. Werte 20 vH 
Dreſchmaſchinen (threshing machines and threshing mills) 
| “2 Werte frei 
n, F i -wäſcher und »preſſer . 
Flachsſchwingen, Flachsabſtreifer, wäſcher 88 20 v9 fe 720 55 


Pflüge, Eggen, andere als Scheiben⸗; Kartofſelausheber und 
⸗ſortierer, Grubber, andere als mit Federzähnen (spring- 
tined); Furchenmaſchinen zur Furchenbearbeitung und ohne 
irgendwelche Sävorrichtungen; Rübenſtampfer (thinners), 
Rübenhacken, Rübenſchneider und Wurzelquetſcher v. Werte 


Tarifnummer 


. A — Auftralien _ 
Nr. 


B = Neuſeeland 
= beſondere 


8⁴ 437 B 
0 
85 5 0 
86 446 
0 
87 B 
| 
88 450 B 
89 5 
90 454 15 
91 456 B 
2 | 
92 er C 
9 460 B 
94 462 B 
95 468 B 
96 ri 0 
97 470 
f 0 
98 471 B 
99 472 B 
100 484 B 
101 487 B 
A 
102 515 B 


—— . —— nn ————— 
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Waren bezeichnung 


Pflüge zum Bearbeiten von mit e lc 
Boden (stump jump ploughe) . . . v. Werte 
Heurechen und noch. ON: 
Cambridge. und Landwalzen . 1 5 
Häckſelſchneider, mit oder ohne Einfacvorricptungen; auch 
einzelne Teile und Zubehör hierzu . . . v. Werte 
Heurechen (für Pferdebetriebkt ). Stück 
oder v. Werte 


Kultivatoren mit Federzähnen (spring-tined), Scheibeneggen, 
Maſchinen für Samen und Dünger, kombiniert oder einzeln 


v. Werte 

Samenreiniger und ⸗ſche ider . Werte 
Molkerei⸗Maſchinen und Geräte: — 

Butterfäſſer, Käſepreſſen und Molkereikühler. . . v. Werte 


Quarkpreſſen, Butterpacker, Butterbearbeitungsmaſchinen, 
Butterteiler (butter-pounders), Melkmaſchinen „ v. Werte 


Paſteuriſier⸗Maſchinen v. Werte 
Bagger⸗ und Ausgrabungsmaſchinen ſowie Haken (grabs) 
v. Werte 

Erdſchaufeln (earthscoops), . (ditching 
machines) „ e 


Geſteinzerkleinerungsmaſchinen: — 
Brechmaſchinen (jaw-erusbers) [nicht enngeſchleſſe Eleva⸗ 
toren, Siebe oder Separatoren/ . v. Werte 


Kohlenſortier(ſieb)maſchinen; Metallſiebe, ale Arten v. Werte 


Elevatoren und Zuführungsvorrichtungen (conveyors), ein⸗ 
ſchließlich ſelbſttätige Feuerungsvorrichtungen . .v. Werte 
Winden, Kranen, Gangſpillen (capstans), Bratſpillen ein 
lasses) und Heißvorrichtungen (hoists), a. n. i. . v. Werte 
Hydro⸗Extraktoren, Wolltrockenmaſchinen und Düngertroden- 
maſchinen; nicht eingeſchloſſen Ventilatoren oder Gebläſe 


v. Werte 

Sauggaserzeuger, Digeſtoren v. Werte 
Miſchmaſchinen, wie Beton⸗ „Zement⸗ oder Düngermiſchmaſchinen 
v. Werte 


Pumpen zum Heben oder Verteilen von Flüſſigkeiten, a. n. i.: 
Vakuumpumpen, einſchließlich Pumpen zur Verwendung mit 
Melkmaſchinen geeignet . v. Werte 

Transmiſſionsgetriebe, a. n. i. einſchließlich Lagerböcke (plummer⸗ 
blocks), Kuppelungen, Scheiben (collars), und Friktions⸗ 
kuppelungen, zur Verbindung der Kraft: mit den Arbeits⸗ 
maſchinen, ohne Rückſicht 0 den eee der 


Maſchinen . . Werte 
Vakuumpfannen, andere als aus Glas, Porzellan oder als 
emaillierte, Heizkeſſel, Waſchkeſſel.. . v. Werte 
Waſchmaſchinen, Zeugwaſchmaſchinen, Wäſchemangeln und Zeug⸗ 
wringmaſchinen: — 
für den Hausgebrauch vv. Werte 
andere „„ OR TR NSLERTE, 
Wollentſchweißmaſchinen 1 88 v. Werte 
Wiege⸗Maſchinen, Wagſchalen und wagen, a. n. i. v. Werte 
Windmühlen . dv. Werte 
Garten, Bujch-, Rode: und Heckenmeſſer 5 v. Werte 


Stereotypplatten, Elektrotypplatten, Matrizen, Halbtonplatten 
und Linierplatten (Iline- blocks): — 
für den Block von 6 Quadratzoll und darunter 
für jeden Quadratzoll über 6 Quadratzoll 
Nägel mit e und ee eee mit gewölbtem 
Kopfe .. Zentner 
8 oder vom Werte 


Auſtralien 


Neuſeeland 


Britiſcher „ Vor 
Vorzugs⸗ 


geſchlagene 


Britiſcher 
Vorzugs⸗ 


Tarif Zölle gegen] Tarif 


221/209 


A frei 
2009 
1E 1586 
30 vH 


u — 


Neuſeeland 


frei und 
20 vH 


Vor⸗ 
geſchlagene 
Zölle gegen 

Auſtralien 


frei 


je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 


ergibt 


22½ v H 1009 1009 


20 vH 
22 v H frei 
20 vH frei 
frei frei 
27 v H 
10 vH 
20 vH 


27½/ vH 20 vH 
27½ v H 

[ ars ' 50H 
271½ v H 


27½ v 25 v9 


25 v H 


27½ v H 2509 
27½ v H 25 vH 


27½ v 25 v9 


27½ v 25 vH 


27½ v 25 v 
35 v 25 9 


27 / v H 
27½ vH 
271½ vH 25 v H 
27½ vH | 2509 
frei frei 


12½ vH 


1 8 25 vH 
2 d des Wertes| des Wertes 


58 6 d 25 vH 
des Wertes] des Wertes 


25 vH 


frei 


frei 
frei 


10 v 


20 vH 
20 vH 


2009 
2009 


20 v 
20 vH 
20 vH 
25 v H 


20 vH 


10 vH 


frei 
frei 
frei 


10 vH 


20 vH 
25 vH 
25 vH 
25 v H 
25 vH 
25 vH 
25 vH 


25 vH 


25 vH 
25 vH 


25 v H 


25 vH 
25 v H 
25 vH 


25 v H 
des Wertes 


25 v H 
des W re 


je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 


ergibt 
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Tarifnummer ee Neuſeeland 
Lfd. A - Auſtralien 1 b Britiſcher or Britiſcher „ Vor⸗ 
Nr. B= Neufeeland | 9 e Vorzugs⸗ Zacke gegen „ gl g 
S beſo N Tarif I Meufeeland| Tarif uſtralie 
103 516 8 Eiſen⸗ und andere Nägel, a. n. i., ee Schienennägel, | 
| aber nicht eingeſchloſſen Hufnägel BON Zentner 5s6d } 2 2 2 
| oder v. Werte 25 vH Tonne Tonne Tonne 
je nachdem, welcher e höheren Zollbetre 
ergibt i 
104 530 B Gaskochöfen, ⸗heizöfen, Röſtringe und »öfen ſowie ähnliche | 
Gasheiz⸗ und Kochvorrichtungen . v. Werte | 35 vH 35 v H 25 v H 35 v 
105 — 16; Tapezierer⸗, Spiral⸗Sofafedern, und gleichartige Polſterfedern ' 
v. Werte | 35 vH 25 vH 20 vH 25 vH 
106 541 B Ventile, Hähne, Rohre 5 Hydranten und ähnliche f | 
Gegenſtände, n v. Werte] 35 vH 3009 20 vH 30 v 
107 192 A [Meſſingarbeit, Bronzearbeit und Arbeiten aus Kanonenmetall * 
für den allgemeinen Maſchinenbau und die Klempnerei 
(plumbing) und andere Betriebe \ v. Werte | 3509 25 vH 2009 25 vH 
108 191 A | Metallene Bettſtellen, Kinderbetten, Feuergitter und Ofengeräte 
v. Werte | 35 vH 2509 2009 2509 
109 544 B Galvaniſierte Eiſenwaren, a. n. i., aus galvanifiertem Eiſen B 
oder aus einfachem, nachträglich galvaniſiertem Eiſenblech 
hergeſtellt v. Werte | 3509 30 vH 25 v H 30 vH 
110 545 B Metallwaren, mit Japanlack überzogen oder lackiert v. Werte] 35 vH 30 vH 25 v H 30 vH 
111 546 B [Weißblech⸗ und Zinnwaren, a. n. i. v. Werte] 3509 3009 2509 3009 
Fahrzeuge. | 
112 552 B Wagen, Karren, Rollwagen, Laſtwagen, Kinderwagen und dergl. 35 v h “a 
Fuhrwerke, ſowie Räder für ſolche . v. Werte { 3009 } 25 vH 20 v H 25 v H 
a. 
113 553 B Perſonenwagen, Güterwagen und N für Ya und 
Straßenbahnen. 5 derte 35 25 v H 20 v H 25 v 
Farben, Ole und Lacke. | 4 
114 150 B Cukalyptus⸗ Ol v. Werte frei frei 20 v H ren | 
115 566 B Ole in Behältniſſen von 1 Gallon oder mehr Inhalt: — Lein⸗ N 1 
öl; Leinöl mit irgendwelchem anderen Ole oder Olen 1 
gemiſcht, gemäß einem Standardmuſter, das vom Miniſter 1 
| bei der Einfuhr oder von Zeit zu Zeit jeweilig beſtimmt MR 
| wird . Gallon — — 6 d 98 
116 3 Ole in Behältniſſen über 1 Gallon Inhalt F) (2) Leinöl i 14 
(90 (2) Gallon 9 d 9 d — — 
117 579 8 Anſtrich⸗ und Malerfarben, flüſſig angerieben, a. n. i. (gemiſchte AN 
| Anſtrichfarben, gebrauchsfertige); Emaillefarben; Mittel zur 
Verhinderung des Anfaulens des Schiffsrumpfes; Farben⸗ 
| Verdünnungsmittel, a. n. i.; Sikkative, a. n. i.; Kalſomin; f 5 
Temperafarben und ähnliche Zubereitungen in Pulverform verſchieden 20 vH 15 vH 2009 
| des Wertes | des Wertes des Wertes 
118 580 1 Glaſerkitt Zentner 28 2 8 3 8 6 d 3s 
119 581 IB Firniſſe; Lacke; Braunſchweiger Schwarz; Japanlacke; Firniſſe | ‘ 
| für lithograpiſche Zwecke; Verdünnungsmittel für Drucker⸗ e 
ſchwärze; Tereben; Goldgrundierung; flüſſige Holzbeizen; 1 
Metallfarben und flüſſige Mittel zum Miſchen derſelben; Ri 
Härtungsflüſſigkeiten zum Waſſerdichtmachen von Beton, Gip3- 5 
und e he oder 1 5 1 als Aufi. N 0 „ 
| maſſe verſchieden 20 vH 15 v H 20 vH 
| | des Wertes des Wertes des Wertes 
Verſchiedenes. . 
120 616 B Bürſten, Bürſtenwaren und Beſen, einſchließlich Schlingen oder 99 
8 Büſchel zur Bürftenherftelung . . v. Werte 30 vH 25 v H 25 v H 25 v8 i 
121 621 B Tauwerk, Seile und Bindfaden, a. n. i. (atähenoptiher Bind⸗ . 
faden und Garn für Schnitter und Garbenbinder) v. Werte | 30 vH 2009 2008 20 
122 381 A Bindfaden und Garn für Schnitter und Garbenbinder Zentner 6 8 68 20 vH 669% 
123 | 182 5 Kohlenſäuregas, A des e oder kompri⸗ des Wertes Zentner 
mierten Gaſes Pfund 2 d 17 d 1 d 1½ 
124 629 B Gelame und Leim un Rn 2 d — — „ 
oder v. Werte | 2009 20 v 2009 20 v 
je nachdem, welcher e höheren Zollbetrag 
ergibt 


Tarifnummer 
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Auſtralien ö 


2 885 Vor⸗ 7 Bor: 

— Auftralien 5 3 ei Britiſcher Britiſcher N 
ge Barenbez;zeiänung Bag gelhlagene N 1 95 Aae 
0 = befondere Tarif Zölle gegen Tarif ole gegen 

Neuſeeland Auſtralien 
| 
321 B Juwelierwaren; Gold- oder Silbergeſchirr; plattierte Waren 
a v. Werte — — 2009 25 vH 
314 A Juwelierwaren, Walzgold und Nachahmung . v. Werte 45 v 
315 | A | Sumelierwaren, a. n. i., und Gold: oder Silbergeſchirr v. Werte 40 vH 25 vH — — 
197 (a) A [Plattierte Waren r v. Werte 35 vH 
132 B Schache, ae DEE — — frei frei 
269 (a) A [Schaf, Rinder- und Pferdewaſchmittel in flüſſiger oder Pulverform 
v. Werte 25 vH frei — — 
— C Schiffe, die zur Zufriedenheit des Zollminiſters von Auftralien 
g bona fide in Neuseeland Eigentum und daſelbſt eingetragen 
1 ſind, wenn ſie an Stelle von Neuſeeland eigenen und daſelbſt 
eingetragenen Schiffen in auſtraliſchen Gewäſſern oder für 
irgendeinen anderen Zweck, wie er von dem Miniſter ge⸗ 
nehmigt iſt, während eines ununterbrochenen Zeitraumes 
von nicht mehr als 6 Monaten verwendet werden. verſchieden frei — — 
— J%%%%(ÿch᷑Un I 6. ...;: — —— frei frei 
— — Alle anderen Waren, die das Erzeugnis oder Fabrikat Auſtraliens 
oder Neuſeelands ſind, unterliegen bei der Einfuhr in Neu⸗ 
ſeeland oder Auſtralien den Sätzen, die für dergleichen Waren, 


. die das Erzeugnis oder Fabrikat des Vereinigten Königreichs 


ſind, gelten. 


Auſtraliſcher Bund: Dumping⸗Zoll für übermangan⸗ 
es Kali aus der Tſchechoſlowakei. (The Board of Trade 
nal Nr. 1444 vom 31. Juli 1924 S. 133.) 

Sine unterm 3. März 1924 gemäß Abſchnitt 9 des Zolltarif— 
ſſtrieſchutz⸗) Geſetzes!) erlaſſene Bekanntmachung Nr. 194 ſetzt 
27. November 1923 ab in Auſtralien für übermanganſaures 
B. P., das aus der Tſchechoflowakei ſtammt oder von dort aus: 
rt iſt, einen Dumping⸗Zoll feſt. 


Uẽſtraliſcher Bund: Einfuhrverbot für gewiſſe 
me und Pflanzen. (The Board of Trade Journal Nr. 1444 
31. Juli 1924 S. 133.) 

Ane Quarantäne⸗Proklamation Nr. 125 vom 30. Mai 1924 
tet mit gewiſſen Ausnahmen die Einfuhr nach Auſtralien von 
laubwechſelnden (deciduous) Obſtbäumen oder Teilen davon 
von allen Pflanzen oder Teilen von Pflanzen der Familie 
ene, die in einem Lande gewachſen ſind, in dem Birnenmeltau 
euermeltau auftritt. 


luſtraliſcher Bund: Einfuhrverbot für gewiſſe 
ſäcke. (The Board of Trade Journal Nr. 1446 vom 14. Au⸗ 
924 S. 185.) 

ine Zoll⸗Proklamation Nr. 94 vom 5. Juni 1924 verbietet vom 
11924 ab die Einfuhr in Auſtralien von Kleieſäcken von einem 
eren Einzel⸗Reingewicht als 20 Unzen, wenn nicht zuvor die 
iche Genehmigung des Miniſters für Handel und Zölle erlangt 
n iſt. 


luſtraliſcher Bund: Einfuhr von Zuckermohrenhirſe. 
Board of Trade Journal Nr. 1447 vom 21. Auguſt 1924 S. 215.) 
ine Quarantäne⸗Proklamation Nr. 126 vom 19. Juni 1924 ver⸗ 
die Einfuhr von Zuckermohrenhirſe in Auſtralien, wenn ſie bei 
kunft nicht einer Dampf⸗Desinfektion unterworfen wird. 


Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 943; 
2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheit S. 733, 
üheſt S. 819, 2. Juliheft S. 1169 und vorſtehend S. 1486. 


utſches Handels⸗Archiv 1924. 


Auſtraliſcher Bund (Viktoria): Vorſchriften über 
Normal⸗Nahrungsmittel und⸗Drogen uſw. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1444 vom 31. Juli 1924 S. 133.) 


Die Victoria Government Gazette vom 14. Mai 1924 ent⸗ 
hält in einer revidierten und kodifizierten Form Vorſchriften über 
Nahrungsmittel und Drogen, erlaſſen gemäß der Victoria Health Act, 
1919, die am Tage der Veröffentlichung in Kraft traten. 

Die Beſtimmungen ſchreiben Standards für verſchiedene Nahrungs⸗ 
mittel, Getränke, Drogen, Desinfektionsmittel uſw., die zum menſch⸗ 
lichen Ver⸗ oder Gebrauch verkauft oder zum Verkauf gehalten werden, 
vor und befaſſen ſich u. a. mit der Bezettelung, Verpackung und dem 
Gebrauche von Konſervierungs- und würzenden Mitteln in Nahrungs⸗ 
mitteln, die in Viktoria zum menſchlichen Verbrauch verkauft oder zum 
Verkauf gehalten werden. 


Baſuto⸗, Betſchuana⸗ und Swaſiland: Dum⸗ 
ping⸗Zölle für Zement aus Mozambique. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1445 vom 7. Auguſt 1924 S. 159.) 

Die High Commissioner-Bekanntmachungen Nrn. 75/77 vom 
12. Juni 1924 ſetzen für den aus der Provinz Mozambique in das 
Baſutoland, das Betſchuanaland⸗Protektorat bzw. das Swaſiland ein⸗ 
geführten Zement einen Dumpingzoll, der gleich dem Unterſchied 
zwiſchen dem Preiſe, zu dem der Zement gleicher Güte für den Inlands⸗ 
verbrauch in jener Provinz zur Zeit der Verſendung verkauft wird 
(zuzüglich der fob⸗Unkoſten), einerſeits und dem fob⸗Verkaufspreis 
an den Importeur im Baſutoland, dem Betſchuanaland⸗Protektorat 
oder dem Swaſiland, je nach Lage des Falles, anderſeits iſt, unter 
dem Vorbehalt feſt, daß dieſe Dumpingzölle in keinem Falle 25 vH 
des Wertes überſchreiten ſollen. 

Es iſt davon Kenntnis zu nehmen, daß dieſe Dumpingzölle 
denjenigen gleich ſind, die für Zement, der aus Mozambique in die 
Südafrikaniſche Union eingeführt wird, feſtgeſetzt ſind. 


196 
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Cypern: Einfuhrzölle — Zollbefreiungen — Zollrückvergütungen — Einfuhr⸗ und Alus fuhrbeſchränkm 

(The Cyprus Blue Book 1923 S. 3 ff.) ö 
Einfuhrzölle. 2 

Tabelle der ſpeziſiſchen Zölle. “| 


ollſa Nummer und Di 
War en Maßſtab Zolſatz der 
8 | epi) Geſetzes beſtimm 
Waffen, Munition und Sprengſtoffe, nämlich: — a 5 
Gewehre und Piſtolen, im Werte nicht über S 2 N Barrel 10 — (Geſetz Nr. 1 von 1 
ogg uber E 2, aber e über Amen Stüd 2 1 — . 
Schießpulver ON . AN Dfal) 2 — u 
Bier, Ale, Porter und alle ſonſigen Nalggetränte: — 9 
in Flaj ſchen i 1% % % 0 ee e 
ſo im Verhältnis 2 — . 
„ Hof,. ) ͤ EB DEKA) BO RE N DR ERLENE Gallon — 4702 u 
Zündhölzer: — 9 
für jedes Gros Schachteln nicht über 10 000 Hölzeee ee 6 805 5 4 — Geſetz Nr. 19 von 
ü Ö 10 000 Hölzer un ; 

N 0 f „ 10 8 " über 10 000 -S0eri. Un ee. 10 a B 4 Ki \ 
otorbenzin un enz nnn P ales de 1 
Erdöl Ya Paraffin: An einen Teil davon es 40% Geſetz Nr. 1 von ö 
in Kiſten je nicht über 25 Oken Reingewicht. . N Behältnis 1 — Bi‘ 

„ „über 25 Oken e und in Barrels Gallon — 1 / 

Spielkarten. i 0 I ne Dutzend Pak 4 — I 

Salz, gereinigt, für den Tiſchgebrauch VVV Oka — 2 | 

am Gebrauch beim enden nl Ve EEE 10 — 1 3 

„ „ Steinſalz r 5 — abe | 

Branntwein aller Art, weingeiſthaltige Miſchungen, Liköre und Kordialss Gallon 12 —: | 

Branntwein, in Cypern mit einem Beſtandteil gemiſcht eingeführt, wodurch er einer Ri 

anderen Bezeichnung unterfällt, ſoll dennoch als Branntwein angejehen werden 
und als ſolcher zollpflichig hein. 

Tabak, unbearbeitet e e eee Oka 2 — 
Tan tf ß a a 7 10 — 
Tabak, beor beitet Da ae re, 5 8 3 

e Gi N Laden Hundert 5 — ! 

„ „ 10 in, RR RE A) BR Bea Oka 14 — * 

„Schnupftabak 05 10 a a 

(a) Sofern im Poſtpaketverkehr eingeführt, wird für 1 Oka oder den Bruch- 2 Order in Council) 

teil eines Oka ein Zuſchlagzoll von 4½ cp erhoben. veröffentlicht in G 

Sofern in anderer Weiſe eingeführt, wird für 1 Oka oder den Bruchteil Nr. 699 vom 25 ! 

eines Oka ein Zuſchlagzoll von Is erhoben, wenn in Packungen von weniger Order in Couneil), 

als 20 Oka. veröffentlicht in G 

Wein in Flaſchen: — Nr. 718 vom 17. 1 
Schaumwe N a EN Gallon 8 — 
alle anderen Wenne MEET Rz IE EEE 1 Cie 
Wein i Holzfiſſe fe Ley lan 5 5 3 — 

Tabelle der e 
| 


Der Wert, nach dem Wertzölle zu zahlen find, wird nach Abſchnitt 6 des Geſetzes Nr. 22 von 1899 berechnet, und zwar i 
Wert derjenige am Orte der Verſchiffung oder des Kaufes der eingeführten Waren unter Hinzufügung der für die Einfuhr der Waren 
Inſel bis zum Hafen der endgültigen Löſchung nötigen Transportkoſten, einſchließlich Verſicherungskoſten. i 


Zollſatz Nummer m 5 


Waren Maßſtab i e 
s ep Geſetzee 
777 — 
Waffen, Munition und Sprengſtoffe: — Geſetz Nr. 30 von 
Gewehre und Piſtolen, im Werte über S 4 % e e für je e 100 Wer 25 SR: 
Seitengewehre, Gewehrſchäfte und Gewehrſchlöſſer ER RR RU ER 5 25 — — * 
Patronen, Patronenhülſen, Zündhütchen und Feuerwertskrber „ 17 20 — — A 
Kraftwagen und Kraftfahrräder ſowie Teile VVV 5 30 — — ER 
Bau: und Nutzholz, einſchließlich Brennholz 75 125 — — 5 
Eßwaren und Getränke, die anderweit nicht mit einem Zolle belegt ſind, auch keine . 
Zollfreiheit genießen und deren Einfuhr nicht verboten iſt . 0 10 — — 
Güter, Waren und Gegenſtände, die anderweit nicht mit einem Zolle belegt ſind, 4 
auch keine Zollfreiheit genießen und deren Einfuhr nicht verboten iſet 5 15 — — I 
1) 1 Oka 1,270 kg; 1 ep =I Kupferpiaſter. „ 
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Tabelle der vorzugsſätze. 


Für Waren, aus dem Britiſchen Reiche verſandt und daſelbſt 
vachſen, erzeugt oder hergeſtellt. 


Nummer und 
Datum der Geſetzes⸗ 
beſtimmung 


Waren Zollſatz 


ſikinſtrumente und Teile davon 
ind⸗ und Wanduhren ſowie Teile 
bbb 
ſchenuhren und Teile davon. 
ematographen fils 
r, Ale, Porter und alle ſonſtigen 


ee 
umwollene Garne und baum⸗ 


ier Zwirn 1 | 2/3 des vollen || Geſetz Nr. 13 von 
Satzes 1920 


JJ 
llengarne und Wollenfaden .. 
Jr 


Bee und Putzwaren 

y 

ftwagen und Kraftfahrräder ſo⸗ 

nie Teile davon 3 des vollen 
Satzes 

1/4 des vollen 
Satzes 

66/ v H des] Geſetz Nr. 13 von 

vollen Satzes 1920 

60 v H des 

vollen Satzes 

inntwein aller Art, weingeiſt⸗ 

altige Miſchungen, Liköre und 

o 


Geſetz Nr. 5 von 
fahrzeuge und Zubehör .... 1923 
D 


in, andere Arten 


95 vH des 
— vollen Satzes 
3 anderweit nicht auf⸗ 
rt 


o 5/ des vollen 
Satzes 
Sollbefreiungen. 
Nummer und 
Datum der Geſetzes⸗ 
beſtimmungen 


— — 


1. Alle für die Regierung von Cypern zum [Geſetz Nr. 22 von 
rauch im öffentlichen Dienſt eingeführten 1899 
ten, ſofern von dem Chief Secretary to Go- 

nment gehörig beſcheinigt ift, daß fie zu dem 

annten Zwecke eingeführt werden. 

2. Alle militäriſchen Vorräte, von Sr. Majeſtät 
-gödepartement eingeführt, ſofern von dem Offi⸗ 

‚an den fie geſandt find, gehörig beſcheinigt 

daß fie ſolche find. 

3. Alle militäriſchen Ausrüſtungsgegenſtände, 

ch oder für den Gebrauch eines Offiziers von 

Majeftät Landſtreitkräften eingeführt. 

4. Waren und Vorräte aller Art, auf Grund 

Vertrags mit Sr. Majeſtät Kriegsdeparte⸗ 

it für den öffentlichen Gebrauch von Sr. Majeſtät 

dſtreitkräften geliefert, ſofern von dem oberſten 
endanturbeamten (principal Commissariat 

leer) beſcheinigt ift, daß fie ſolche find. Dieſe 

cheinigung iſt von dem Chief Secretary to 

ſernment gegenzuzeichnen. 


27 
er — 
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Nummer und 


Datum der Geſetzes⸗ 


beſtimmung 
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5. Uniformen öffentlicher Beamten und Amts⸗ 
trachten geſetzlicher oder gerichtlicher Beamten 
(Legal or Judicial Officers) im Dienſte von 
Sr. Majeſtät Regierung, vorausgeſetzt, daß dieſe 
Uniformen oder Trachten nur für den perſönlichen 
Gebrauch dieſer Beamten eingeführt und gehörig 
genehmigt ſind. 

6. Amtsroben von Rechtsanwälten, die be- 
rechtigt ſind, in Cypern zu praktizieren. 

7. Genehmigte Uniformen ausländiſcher Kon⸗ 
ſuln und Konſularbeamten ſowie Nationalflaggen, 
zu deren Gebrauch eingeführt. 

Genehmigte Uniformen einer ausländiſchen 
Regierung zum Tragen für Perſonen, die dazu 
berechtigt ſind. 

Staatsmedaillen und ⸗orden, die von in Cypern 
anſäſſigen Perſonen getragen werden ſollen. 

8. Feuerwaffen für den Gebrauch der in Cypern 
ſtationierten Offiziere von Sr. Majeftät See: und 
Landſtreitkräften. 

9. Pflaſterſteine, von Gemeinderäten (Muni- 
cipal Councils) in der Inſel zur Verwendung 
beim Pflaſtern von Straßen innerhalb der Ge⸗ 
meindegrenzen eingeführt, ſofern durch den Vor⸗ 
ſteher (President) und Rendanten (Cashier) des 
betreffenden Gemeinderats beſcheinigt iſt, daß die 
Steine zu dem genannten Zwecke eingeführt werden. 

10. Straßenlampen und ihre Ausrüſtungen, 
von Gemeinderäten in der Inſel zur Verwendung 
bei der Beleuchtung von Straßen innerhalb der 
Gemeindegrenzen eingeführt, ſofern durch den 
Vorſteher und Rendanten des betreffenden Ge: 
meinderats beſcheinigt iſt, daß die Lampen zu dem 
genannten Zwecke eingeführt werden. 

11. Tonnen und Fäſſer ſowie Faßdauben und 
Reifen zum Gebrauche bei der Herſtellung von 
Tonnen und Fäſſern. 

12. Mikroſkope ſowie alle mikroſkopiſchen und 
ſonſtigen Apparate oder Vorrichtungen für Zwecke 
der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung und Forſchung. 

13. Turngeräte, mathematiſche und im allge⸗ 
meinen alle ſonſtigen Inſtrumente zum Gebrauche 
für Unterrichtszwecke in Schulen, für den Gebrauch 
in Schulen eingeführt. 

14. Tiere und lebendes Vieh, Atlanten und 
Karten, Anker und Schiffsketten, Baumrinde, 
Boote, Holzkohle, Kirchengeräte ſowie Gegen: 
ſtände, die beſtimmt ſind, zum Bau und zur Aus⸗ 
ſtattung von Kirchen und Moſcheen verwendet zu 
werden, Gewänder und ſonſtige Gegenſtände, die 
notwendig für den Gottesdienſt gebraucht werden, 
ſofern von der zuſtändigen geiſtlichen Behörde 
beſcheinigt iſt, daß ſie zu dem genannten Zwecke 
Verwendung finden ſollen oder verwendet werden, 
je nach Lage des Falles; Kohlen, leere Fäſſer 
und Säcke, friſche Fiſche, Gold, ungemünztes und 
gemünztes, Eis, Kalk, Arzneien und mediziniſche 
Vorrichtungen, Pech und Teer, gedruckte Bücher, 
Sägemehl, Seidenwurmeier, Schwämme, die von 
konzeſſionierten Booten gefiſcht worden ſind, 
Schreibmaterialien, Druckpapier, weißes oder ge⸗ 
färbtes, Druckerſchwärze, Drucklettern und Drud- 
materialien, Schwefel, Weizen, Gerſte, Hafer, 
Wicken, Mehl, Kleie, Häckſel, Baumwollſamen, 
Viehfutter ſowie alle mechaniſchen Gerätſchaften 
zum Gebrauche bei der Bereitung und Unter⸗ 
ſuchung von Wein; Schwefelſpritzen, Grabſteine 


Geſetz Nr. 22 von 
1899 
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Nummer und 


Datum der Geſetzes⸗ 


beſtimmung 


und Gedenktafeln ſowie Werkzeuge und Geräte 
zum Gebrauch in der Landwirtſchaft und im 
Handwerk. 

15. Maſchinen und Teile davon ſowie Zubehör, 
Verbindungen und Triebwerke. 

Der High Commissioner kann in gewiſſen 
Fällen die Zollbefreiung von Waren anordnen, 
die zur Verwendung in Konſulaten überſandt ſind 
(Abſchnitt 11 des Geſetzes Nr. 22 von 1899). 

Bei der Ausfuhr verſiegelte Demijohns können 
nach Feſtſtellung der Nämlichkeit zollfrei wieder⸗ 
eingelaſſen werden; Krankenhausvorrichtungen oder 
-ausüftungen, von der Hand des Oberſten Medi⸗ 
zinalbeamten (Chief Medical Officer) beſcheinigt, 
daß ſie für den Gebrauch eines Krankenhauſes 
eingeführt werden; Briefmarken — gebrauchte oder 
ungebrauchte —, andere als ſolche von Cypern; 
leere Pappſchachteln und Bezettelungen, nach der 
Überzeugung des Oberſten Zolleinnehmers zum 
Gebrauch in Verbindung mit dem Sammeln von 
Seidenwurmeiern in Cypern; Eiſenleitungen, nach 
der Überzeugung des High Commissioner für 
Werke von Nutzen für die Allgemeinheit, durch 
oder im Namen einer öffentlichen, gemeindlichen 
oder lokalen Körperſchaft oder Behörde eingeführt; 
jeder Dünger und Düngemittel, Guano, Knochen⸗ 
mehl ſowie alle chemiſchen Düngemittel und Zu⸗ 
bereitungen, die als Dünger gebraucht werden; 
Roheiſen; zollpflichtige Waren ſowie Waren, die 
für den Zweck der Abänderung oder Ausbeſſerung 
ausgeführt werden, vorausgeſetzt: — 

(1) daß fie vor der Ausfuhr den Zollbehörden 
zum Zwecke der Identifizierung für die Wieder⸗ 
einfuhr vorgeführt worden ſind, 

(2) oder daß der Oberſte Zolleinnehmer 
(Chief Collector of Customs) davon über⸗ 
zeugt iſt, daß die Waren dieſelben ſind, 

(3) und daß die Wiedereinfuhr innerhalb eines 
Jahres, vom Tage der Ausfuhr ab gerechnet, 
ſtattfindet; Desinfektionsmittel, in Großhandels- 
packungen (d. h. in Packungen, je nicht weniger 
als 10 Oken wiegend, oder in Trommeln, je 
nicht weniger als 5 Gallons) eingeführt; bona 
fide-Gepäck, einen Reiſenden begleitend oder ihm 
mittels Schiffes innerhalb 2 Monate folgend; 
Harz; Rohpetroleum, als Brennſtoff für Ol⸗ 
motoren eingeführt; Geräte und Ausrüſtungen 
für ein Gemeinde-Armenhaus, ſofern von dem 
Diſtriktskommiſſar beſcheinigt wird, daß ſie be⸗ 
ſonders für den Zweck eingeführt werden. 

Leinſaat. 


Einfuhrzoll⸗ Rückvergütung. 


— 


ö 


Geſetz Nr. 22 von 
1899 


Orders in Council 
Nr. 813 vom 22. 
Sept. 1920, ver⸗ 
öffentlicht in der 
Gazette Nr. 1450 
vom 22. Sept. 
1920, Nr. 838, 
Gazette Nr. 1481 
vom 10. Juni 
1921 und Nr. 870, 
Gazette Nr. 1520 
vom 31. März 
1922 


Order in Council 
Nr. 966, Gazette 
Nr. 1617 vom 
21. Dezbr. 1922 


Sofern für Wein, Branntwein, Malzgetränke, 
Tabak, Zigarren oder Nahrungsmittel, für den 
Gebrauch einer Meſſe an Bord von Sr. Majeſtät 
Kriegsſchiffen geliefert, ein Einfuhrzoll entrichtet 
worden iſt, ſoll eine Rückvergütung des Betrags 
des derart gezahlten Zolles gewährt werden, oder 
wenn ſolche Waren vor der Zollentrichtung aus 
dem Zollager verſchifft ſind, ſoll der Betrag des 
Zolles bei Vorlage einer Beſcheinigung des zu⸗ 


Geſetz Nr. 22 von 
1899, Abſchn. 20 


ſtändigen Zollbeamten, daß die Waren tatfählih | 


an Bord eines von Sr. Majeſtät Schiffen ver⸗ 
bracht ſind, einer Beſcheinigung des Zahlmeiſters 
dieſes Schiffes über den Empfang der Waren 
ſowie bei Vorlage einer ſchriftlichen Verpflichtung 
des Zahlmeiſters oder eines anderen zuſtändigen 
Beamten des Schiffes, daß der Zoll für die Waren 
für den Fall, daß ſie erneut gelandet werden, 
gezahlt wird, erlaſſen werden. 

An Stelle der Rückzahlung des entrichteten 
Einfuhrzolles für Wein, Branntwein, Malzzetränke, 
Tabak, Zigarren oder Nahrungsmittel, eingeführt 
und hernach tatſächlich von Sr. Majeſtät Land⸗ 
ſtreitkräften verbraucht oder gebraucht, werden 
ſeitens des Schatzamtes der Inſel an die auf der 
Inſel ſtationierten Offiziere und Soldaten von 
Sr. Majeſtät Landſtreitkräften beſtimmte Geld⸗ 
beträge ausgezahlt. 

Für Kraftwagen oder Kraftfahrräder, durch oder 
für den Gebrauch eines Beſuchers von Cypern 
eingeführt, werden 90 v H des gezahlten Einfuhr⸗ 
zolles erſtattet. Vorausſetzung iſt, daß ſeitens 
des Beſuchers bei der Einfuhr des Kraftwagens 
oder des Kraftfahrrades eine Anmeldung in der 
vorgeſchriebenen Form abgegeben wird, und es 
wird weiter verlangt, daß der Kraftwagen oder 
das Kraftfahrrad ſeitens des Beſuchers innerhalb 
3 Monate, vom Tage der Einfuhr ab, aus⸗ 
geführt wird. 


Einfuhr⸗ und Ausfuhr⸗verbote und ⸗Beſchränku 
Nachſtehend die Verbote und Beſchränkungen für Einfuhre 


Ausfuhren: — f 
Einfuhren. 


Ziegen. — Einfuhr verboten, ausgenommen mit 
Erlaubnis des High Commissioner 
Heuſchreckeneier (locust eggs). — Einfuhr ver⸗ 
boten 


Seidenwürmer. — Einfuhr verboten 


Seidenwurmeier. — Einfuhr verboten, ausge⸗ 
nommen unter den folgenden Bedingungen: — 
daß die ſchriftliche Erlaubnis des Ackerbau⸗ 
direktors vorher vorliegt; und i 
daß die Einfuhr zwiſchen dem 1. Oktober und 
dem 31. Januar bewirkt wird; und 
daß jedes Behältnis einer Eierſendung durch 
eine ſeitens derjenigen Regierungsbehörde, 
die für die Seidenwurminduſtrie in dem 
Urſprungslande verantwortlich iſt, angebrachte 
Banderole verſchloſſen iſt; und 
daß jede in Cypern eingeführte Eierſendung 


von einer amtlichen Beſcheinigung der oben⸗ 


genannten Regierungsbehörde begleitet, und 
daß eine ſolche Beſcheinigung oder jede andere 
von dem Importeur vorgelegte Urkunde von 
dem Ackerbaudirektor genehmigt iſt, ehe die 
Eierſendung die Zollbehörde paſſiert. Jedes 


Geſez Nr. 22 in 
1899, Abſchn. 9 


„ 
Geſetz Nr. 22 ın 
1899, Abſchn. 9 


Nummer und 


Datum der Geſetzes⸗ 


beſtimmung 
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Behältnis der Sendung muß ſeitens eines 
Seidenzuchtinſpektors mit einer Cypern⸗Ban⸗ 
derole verſehen werden, oder wenn der Acker⸗ 
baudirektor ſich weigert, die Einfuhr zu ge⸗ 
nehmigen, ſo iſt dem Importeur geſtattet, 
die Eier innerhalb eines Monats, vom Tage 
ſolcher Weigerung ab, wieberauszuführen; 
— beim Unterlaſſen ſolcher Wiederausfuhr 
innerhalb dieſes Zeitabſchnitts ſollen die 
beſagten Eier ohne Vergütung vernichtet 
werden. Die Zollbehörden müſſen den Acker⸗ 
baudirektor von dem Tage der Wiederaus⸗ 
fuhr oder Vernichtung in Kenntnis ſetzen. 


wanderer (Hilfloſe, Verbrecher und Laſterhafte). 
— Landung verboten, ſofern nicht Sicherheit 
für Unterſtuͤtzung oder Deportation vorhanden 
it... Gazette Nr. 1419 vom 16. April 1920 
S. 142. — Siehe C. S. Zirkular Nr. 4123/06 
vom 14. Februar 1907. 


usſätzige. — Landung verboten; der oberſte be⸗ 
amtete Arzt (Chief Medical Officer) kann 
Eingeborenen der Inſel eine Sondererlaubnis 
zum Landen erteilen. 


abak. — Einfuhr verboten, ausgenommen mit 
Erlaubnis des High Commissioner, ſofern in 
Packungen, weniger als je 20 Oken wiegend und 
von Schiffen von weniger als 60 Tons Lade⸗ 
raum. 


jere: — Bullen, Kühe, Ochſen, Färſen, Kälber, 
Kamele, Pferde, Maultiere, Eſel, Schafe, 
Ziegen, Schweine und Geflügel: — 

Einfuhr beſchränkt aufdie Häfen von Larnaca, Fa⸗ 
maguſta, Limaſſol, Kyrenia und Paphos, Lan: 
dung unter Quarantäne und mit Erlaubnis des 
Ackerbaudirektors, eines Inſpektors für Vieh⸗ 
krankheiten oder eines Geſundheitsbeamten. 


unde. — Das Landen von Hunden in Cypern 
aus irgendeinem Hafen, gleichviel ob aus einem 
fremdländiſchen Hafen oder aus einem ſolchen 
von Cypern, iſt verboten. 


ie Einfuhr der nachgenannten Güter, Gegen⸗ 

ſtände und Waren in die Inſel iſt unter 

allen Umſtänden verboten: — 

(1) Silber: oder Kupfermünzen. 

3 Baſchliks, Altiliks oder Metallpiaſter. 

3) Alle Sovereigns und halben Sovereigns, von 

der Regierung von Her late Most Gracious 

Majesty Queen Victoria ausgemünzt. 

(4) Alle Sovereigns und halben Sovereigns, die 
ſich unter dem in »The Coinage Act, 1870. 
b feſtgelegten letzten Paſſiergewichte 

befinden oder ſonſtwie in England nicht ge⸗ 
ſetzlich gangbar find. 

0 Der als Haſchiſch bekannte Stoff. 

(6) Salz, anderes als Tafel⸗ und Steinſalz. 


Geſetz Nr. 22 von 
1922, Abſchn. 4 
(1), und Order in 
Council Nr. 899, 
veröffentlicht in 
Gazette Nr. 1536 
vom 4. Aug. 1922 


Geſetz Nr. 1 von 
1882 


Gazette Nr. 705 
S. 4576 


Geſetz Nr. 24 von 
ae Abſchn. 26 
a 


Gazette Nr. 1154 
vom 12. Februar 
1915 und Geſetz 
Nr. 7 von 1919 


Gazette Nr. 1384 
vom 27. Juni 
1919 


Order of High 
Commissioner 
in Council, ver⸗ 
öffentlicht in Ga- 
zette Nr. 692 vom 
1. März 1901 


) Tabak kann indes bei Zahlung eines Zuſchlagszolles von 
½ op je Oka oder einen Bruchteil eines Oka im Poſtpaketverkehr in 
leinen Mengen eingeführt werden (Gazette Nr. 699 vom 25. Mai 1901 


5. 4498). 


Sofern in anderer Weiſe als im Poſtpaketverkehr auf 


rund einer Sondererlaubnis des High Commissioner in Packungen 
on weniger als 20 Oken eingeführt, iſt neben dem Zolle ein weiterer 
finfuhrzoll von 1 s je Oka oder einen Bruchteil eines Oka zu ent⸗ 
ichten (Gazette Nr. 718 vom 17. Januar 1902 S. 4694). 


1499 (Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz und Mandatgebiete.) 


Nummer und 


Datum der Geſetzes⸗ 


beſtimmung 


Die Einfuhr der nachgenannten Güter, Gegen⸗ 
ſtände und Waren iſt den folgenden Be- 
ſchränkungen unterworfen: — 


(1) Die Einfuhr in die Inſel von Feuerwaffen, 
einzelnen Teilen von Feuerwaffen und Seiten⸗ 
gewehren iſt verboten, ausgenommen — 


(a) über die Häfen von Larnaca, Limaſſol und 
Famaguſta, und 


(p) ohne!) Sondererlaubnis, vom Chief 
Secretary gemäß Geſetz Nr. 24 von 1879 
Abſchn. 30 ausgeſtellt. 

(2) Die Einfuhr von Schießpulver (ausgenommen 
für den Gebrauch von Sr. Majeſtät See⸗ 
und Landſtreitkräften) iſt verboten, ausge⸗ 
nommen — 


(a) über die Häfen von Larnaca und Limaſſol 
(wegen Famaguſta ſiehe (5) (2) nach⸗ 
ſtehend). 


(b) in Fäßchen oder Fäſſern von einem 
Faſſungsvermögen nicht über 10 Oken 
oder in Pulverflaſchen von 1 Pfund oder 
½ é Pfund, ausgenommen wo der High 
Commissioner durch Sondererlaubnis 
die Einfuhr in irgendeiner Weiſe ge⸗ 
ſtattet hat. 


(3) Die Einfuhr von Schrot, Zündhütchen, Pa⸗ 
tronen (anderen als Kugelpatronen) und 
Seitengewehren iſt auf die Häfen von Larnaca, 
Limaſſol und Famaguſta beſchränkt. 


(4) Die Einfuhr von Kugelpatronen oder von 
Kugelpatronenhülſen (ausgenommen für den 
Gebrauch von Sr. Majeſtät See⸗ und Land: 
ſtreitkräften) iſt verboten, ausgenommen — 
(a) über die Häfen von Larnaca, Limaſſol und 
(b) mit der Sondererlaubnis des High Com: 

missioner (wegen Famaguſta ſiehe (5) (2) 
nachſtehend). 


(5) (1) Die Einfuhr von Dynamit, Nitroglyzerin, 
Schießbaumwolle, Knallpulver aus Queck⸗ 
ſilber oder aus anderen Metallen oder 
anderen verwandten Stoffen iſt verboten — 
(a) ausgenommen über den Hafen von 
Larnaca (wegen Famaguſta ſiehe (2) 
nachſtehend), und 

(p) mit der Sondererlaubnis des High 
Commissioner, wobei ſolche Erlaub⸗ 
nis von der Hand des Chief Secretary 
to Government unterſchrieben ſein 
muß, und unter ſolchen Bedingungen, 
wie ſie der High Commissioner 
etwa vorzuſchreiben für nötig erachtet. 


| 
| 


Order of High 
Commissioner 
in Council, ver: 
öffentlicht in Ga- 
zette Nr. 692 vom 
1. März 1901 und 
Order of High 
Commissioner 
in Council Nr. 
428, veröffentlicht 
in Gazette Nr. 901 
vom 15. Nov. 1907 


Order in Council 
Nr. 518 veröffent⸗ 
licht in Gazette 
Nr. 1036 vom 
15. März 1912 


Order of High 
Commissioner 
in Council Nr. 
359, veröffent⸗ 
licht in Gazette 
Nr. 738 vom 
29. Auguſt 1902 


Order in Council 
Nr. 407, veröffent⸗ 
licht in Gazette 
Nr. 843 vom 
12. Januar 1906 
und Order in 
Council Nr. 517, 
veröffentlicht in 
Gazette Nr. 1035 
vom 1. März 1912 


Order of High 
Commissioner 
in Council, ver⸗ 
öffentlicht in Ga- 
zette Nr. 692 vom 
1. März 1901 


1) So im Original. — Soll wohl „mit“ heißen. 


entſtehenden Koſten auszugleichen 
18. Mai 1905, M. P. 1873/04). 
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(2) Schießpulver, Kugelpatronen, Dynamit, 
Nitroglyzerin, Schießbaumwolle, Spreng⸗ 
pulver, Knallpulver aus Queckſilber oder 
anderen Metallen, ſowie jeder andere Stoff 
oder jede andere Zubereitung, gebraucht 
oder verarbeitet für Spreng⸗ oder pyro⸗ 
techniſche Zwecke, Nebel-⸗Warnſchläge, 
Raketen, Feuerwerkskörper, Zünder, Deto⸗ 
natoren und Munition aller Art, einge⸗ 
ſchloſſen leere Patronenhülſen, können 
über den Hafen von Famaguſta durch 
eine Perſon oder Perſonen eingeführt 
werden, die zu dieſem Behufe durch eine 
Sondererlaubnis des High Commissioner 
durch den Chief Secretary to Govern- 
ment ermächtigt ſind, und ſind bezüglich 
der Mengen ſolchen Beſchränkungen unter⸗ 
worfen, wie ſie der High Commissioner 
etwa vorzuſchreiben für nötig erachtet; 
— bei ſolcher Einfuhr ſollen die be— 
ſagten Gegenſtände an einem Orte und 
in einer Art gelandet werden, wie der 
Commissioner und der Principal Officer 
of Customs of the District of Fama- 
gusta beſtimmt (b). 


(6) Das Landen in Cypern von Vieh, Hörnern, 


Hufen, Knochen, Futter, Streu oder Dung 
aus Schiffen, die aus Orten ankommen, wo 
Viehkrankheiten als beſtehend öffentlich be- 
kanntgemacht ſind, iſt verboten. f 


(7) Die Einfuhr von Häuten und Fellen iſt auf 


den Hafen von Larnaca beſchränkt (ausge: 
nommen in Fällen, wo eine Sondererlaubnis 
des Chief Medical Officer verlangt worden 
iſt, ſie über einen anderen Ort einzuführen); 
— ſolche Einfuhr ſoll in allen Fällen den 
einſchlägigen jeweils in Geltung befindlichen 
Beſtimmungen gemäß Geſetz Nr. 4 von 1880 
unterworfen ſein. 


(8) Die Einfuhr von Lumpen und alten Kleidern 


in irgendeinen Hafen oder Ort der Inſel 
Cypern, ausgenommen Larnaca, iſt verboten; 
— ſolche Einfuhr kann in jedem Falle ver⸗ 
boten werden, in dem der Chief Medical 
Officer oder ein ihn vertretender oder von 
ihm abgeordneter Beamter beſcheinigt, daß 
die Einfuhr von Lumpen oder alten Kleidern 
der öffentlichen Geſundheit wahrſcheinlich ge- 
fährlich wird. 

Die Einfuhr in die Inſel von alten oder 
gebrauchten Kleidern zum Zwecke des Ver⸗ 


kaufs oder des Handels iſt unter allen Um⸗ 
ſtänden verboten. 


Nummer und 
Datum der Geſetzes⸗ 
beſtimmung 


Order in Council 
Nr. 418 veröffent⸗ 
licht in Gazette 
Nr. 858 vom 
29. Juni 1906 
und Order in 
Council Nr. 517, 
Gazette Nr. 1035 
vom 1. März 1912 


Order in Council 
Nr. 340, Gazette 
Nr. 692 vom 
1. März 1901 


Order in Council 
Nr. 374 veröffent⸗ 
licht in Gazette 
Nr. 774 vom 
30. Nopbr. 1903 


(b) Nobel's Explosive Company, Glasgow, iſt die Erlaubnis 


erteilt, in zwei beſonders gebaute Magazine nördlich von Famaguſta 
jede Menge der obigen Sprengſtoffe, nicht über (n. e.) 1) 15 Tons Ge⸗ 
wicht, ausgenommen Detonatoren, Sicherheitszünder, Sportpatronen und 
anderes Zubehör wie Kabel und Batterien, einzuführen und einzulagern 
(Order of High Commissioner vom 28. Auguſt 1906, C. S. 1873/04). 


NB. — Die Nobel's Explosive Company zahlt am 1. Auguſt 


jedes Jahres eine Pacht von & 6, um die durch die Bewachung 
(Artikel 1 des Übereinkommens vom 


1) So im Original. — Soll jedenfalls not exceeding heißen. 


Die Einfuhr von Saccharin iſt verboten, 
ausgenommen in kleinen Mengen nicht über 
21 Pfund, und dann nur mit der vorher 
erlangten ſchriftlichen Erlaubnis des Chief 
Medical Officer. 


Die Einfuhr von anſtößigen oder ob⸗ 
ſzönen Drucken, Druckſachen, Photographien, 
Büchern, Karten, Lithographien oder anderen 
Drucken wie auch von anderen anſtößigen 
oder obſzönen Gegenſtänden iſt verboten. 


Die Einfuhr von Abfällen oder Ausſchuß 
von Baumwollenwatte („Flock“) iſt unter 
allen Umſtänden verboten. 


Alles Obſt undGemüf ele) 
in rohem Zuſtand, friſch 
oder getrocknet (ausge⸗ 
genommen das nach⸗ 
ſtehend unter (d) auf⸗ 
geführte). 

Alle Bäume und Pflanzen 


und jeder lebende Teil Einfuhr verboten aus 


fir: ae 1575 Algerien, Kleingſien, 

geſchloſſen Sämereien h ie 

(b) (ausgenommen das 2 19 X 
Kapkolonie, Agypten, 


nachſtehend unter (d) 
aufgeführte). 


Frankreich, Deutſch⸗ 
land, Griechenland, 


Alle Blumen, geſchnitten 


; Ungarn Italien, 

oder ſonſtwie. „ 
Alle getrockneten Pflanzen? Nun Sage 
a u He fahl Samos, Serbien, 
e, die für Weinpfähle S BER RL 
panien, Schweiz, 


oder ähnliche Zwecke 
gebraucht worden ſind. 
Alles Bindematerial, das 


Syrien, Tunis, der 
europäiſchen Türkei, 


für Weinſtöcke oder an⸗ 90 i 1 15 
dere pflanzen gebraucht es unmittelbar oder 
worden iſt. mittelbar. 


Erde und Sand, Laub 
und Gartenerde. 

Alle tieriſchen und pflanz⸗ 
lichen Dünger, aus⸗ 
genommen Guano, 
Knochenmehl und an⸗ 
dere foſſile oder chemiſch 
zubereitete Dünger. 


— — —— ——— —34i. 


— 


Einfuhr verboten aus 
Algerien, Kleingſien, 


Auſtralien, Oſter⸗ 

Preßheu und Preßſtroh] reich, Bulgarien, der 
ſowie anderes Heu und! Kapkolonie, Agypten, 
Stroh (e). Frankreich, Deutſch⸗ 
Weintrauben (eingejchl.] land, Griechenland, 
die friſchen oder ge. Ungarn, Italien, 
trockneten Teile davon,“ Mexiko, Portugal, 
aber ausgenommen Ro- Rumänien, Rußland, 
ſinen und Korinthen), Samos, Serbien, 
wenn nicht die Sonder. Spanien, Schweiz, 


erlaubnis des High 
Commissioner zuvor 
erlangt iſt. 


Syrien, Tunis, der 
europäiſchen Türkei, 
den Ver. Staaten 
von Amerika, ſei 
es unmittelbar oder 
mittelbar. 


— TR 


Nummer und 


Datum der Geſetz 


beſtimmung 


3 


Order in Conn 
uch n G 


licht in Gaze 
Nr. 756 
27. März 1% 


vn 


Order in Coun 


licht in Gaze 


Nr. 


814 mu 
27. Januar 195 


) 


Order in Coun 
Nr. 455, veröffe⸗ 
licht in Gazeſ 


Nr. 


a 


Order in Counı 
Nr.668,veröffe 
licht in Gazet 


| Nr. 390, veröffe 
| 


\ 


920 vi 
29. Mai 1908 


ji 


| 


Nr. 1226 vo 


19. Mai 1916 


Order in 0 
Nr. 668 veröffen 
licht in Gazet 
Nr. 1226 vor 


19. Mai 1916 


— — Penner 


| 
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Keine Ware, deren Einfuhr auf irgendeine Weiſe nach den Vor⸗ 
ten dieſer Beſtimmungen verboten oder beſchränkt iſt, ſoll zur 
uhr aus einem Orte oder Lande, von dem aus die Einfuhr der 
e nicht verboten oder beſchränkt iſt, zugelaſſen ſein, wenn nicht 
Zollbeamten zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die 
e nicht aus einem Orte oder Lande herſtammt, aus dem die Ein⸗ 
der Ware verboten oder beſchränkt iſt, und daß die anderen 
rderniſſe dieſer Beſtimmungen mit Bezug auf die Ware erfüllt 


en find. 


Nummer und 


Datum der Geſetzes⸗ 


beſtimmung 


Einfuhr von ungeröſteten Erdnüſſen iſt unter 
len Umſtänden verboten. 


* 


zennachahmungen, alle Gegenſtände, Schmuck⸗ 
chen oder Verzierungen, die geſetzlichen gang⸗ 
ten Münzen gleichen und die nach der Auf: 
Jung der Zollbehörden Anlaß zur Täuſchung 
ben können. — Einfuhr verboten. 


ze oder gelbe phosphorhaltige Zündhölzer. — 
infuhr verboten. 


he. — Einfuhr verboten. 


zen und Farbſtoffe: — Die Einfuhr der fol⸗ 
nden Farben und Farbſtoffe in Cypern, die 
cht das Erzeugnis oder Fabrikat eines Teiles 
3 Britiichen Reiches find, iſt verboten, aus: 
nommen mit Sondererlaubnis des Chief 
scretary to Government. — Alle Kohlenteer⸗ 
rivate, im allgemeinen als Zwiſchenerzeug— 
ſſe bekannt, die geeignet ſind als Farbſtoffe 
mutzt oder für den Gebrauch als ſolche an— 
paßt, in ſolche verändert oder zu ſolchen 
eiter verarbeitet zu werden. Alle direkten Baum⸗ 
ollfarben, alle Einheitsfarben, alle Säure⸗ 
tben, alle Chrom⸗ und Grundfarben, alle Ali⸗ 
rinfarben, alle baſiſchen Farben, alle Sulfid⸗ 
tben, alle Indigofarben (einschließlich ſynthe⸗ 
ſchen Indigo), alle DI-, Spiritus: und Wachs⸗ 
rben, alle Lackfarben und alle anderen ſyn⸗ 
etiſchen Farben (colours, dyes, stains), Farb- 
uren, Farblacke, Leukoſäuren, Leukobaſen, ob in 
aſte, Pulver, Flüſſigkeit oder in anderer 
orm. 


idliche Drogen. — Einfuhr verboten, aus⸗ 
genommen mit vorher erlangter ſchriftlicher 
Genehmigung des Chief Medical Officer. 
egriffsbeſtimmung für ſchädliche Drogen: — 
„Schädliche Drogen“ ſchließen ein: — Opium, 
Morphium, Kokain, Ecgonin und Diamor⸗ 
phium (gemeinhin als Heroin bekannt) und 
ihre entſprechenden Salze und jede Zube⸗ 
reitung, Miſchung, jeden Auszug oder andere 
Stoffe, die nicht weniger als ½ vH Mor: 
phium oder 1/10 v H Kokain, Eegonin oder 
Diamorphium (der Hundertgehalt von Mor⸗ 
phium ſoll mit Bezug auf waſſerfreies Mor⸗ 
phium berechnet werden) enthalten. 


ügel. — Einfuhr aus Agypten, Paläſtina 
id Syrien verboten. 


| 


Order in Council 
Nr. 703 vom 
11. Mai 1917, 
Gazette Nr. 1282 
vom 18. Mail917 


Order in Council 
Nr. 507, veröffent⸗ 
licht in Gazette 
Nr. 1010 S. 7433 


Geſetz Nr. 6 von 
1910, Abſchn. 5 


Geſetz Nr. 11 von 
1920, Abſchn. 3 


Proklamation 
vom 29. Oktober 
1919 in Gazette 
Nr. 1397 vom 
31. Oktober 1919 
und Order in 
Council Nr. 849, 
veröffentlicht in 
Gazette Nr. 1502 
vom 25. Novbr. 
1921 


Order in Council 
Nr. 864, veröffent⸗ 
licht in Gazette 
Nr. 1510 vom 
1. Februar 1922 


Order of High 
Commissioner 
00m27.Mai1922, 
veröffentlicht in 
Gazette Nr. 1531 
vom 9. Juni 1922 


(a) Kartoffeln für Saatzwecke können über Larnaca und Fama⸗ 
guſta nur in ſolchen Mengen und nur aus ſolchen Ländern eingeführt 
werden, wie dies von dem Ackerbaudirektor beſonders genehmigt wird 
(Order in Council Nr. 928, Gazette Nr. 1569 vom 30. März 1923). 

(b) Die Einfuhr von Baumwollſamen aus irgendeinem Lande 
ſoll nur geſtattet ſein, wenn der Baumwollſamen von einer An⸗ 
meldung und Beſcheinigung in der vorgeſchriebenen Form begleitet iſt, 
die den Urſprungsort angibt und den Samen für frei von Phyl- 
loxera, Mealy Bug (Crossotosoma Aegyptiacum), den Lesser Cotton 
Worm (Aletia luridula), Boll Weevil (Anthonomus grandis), 
Colorado Beetle, Pink Cotton Boll Worm (Gelechia Gossy Piella) 
und ſolcher anderen Krankheit erklärt, wie ſie etwa in der Cyprus 
Gazette bekanntgegeben wird. 

(e) Gras, Blätter oder anderes Pflanzenmaterial, als Packmaterial 
für Waren benutzt, die aus einem der obigen Orte eingeführt 
wird, ſoll auf dem Zollamt im Ankunftshafen vernichtet werden, aus⸗ 
genommen wenn ſolches Packmaterial die Form von verarbeiteten 
Umſchließungen aus getrocknetem Stroh hat, die eingelaſſen werden 
können. Die Einfuhr von Preßheu und Preßſtroh und anderem Heu 
und Stroh aus anderen Ländern ſoll nur geſtattet ſein, wenn das 
Heu oder Stroh von einer Anmeldung oder Beſcheinigung in der vor- 
geſchriebenen Form begleitet iſt, die den Urſprungsort angibt und 
das Heu und Stroh für frei von Phylloxera, Mealy Bug (Crosso- 
tosoma Aegyptiacum), den Lesser Cotton Worm (Aletia luridula), 
Boll Weevil (Anthonomus grandis), Colorado Beetle, Pink Cotton 
Boll Worm (Gelechia Gossy Piella) und ſolcher anderen Krankheit 
erklärt, wie ſie etwa in der Cyprus Gazette bekanntgegeben wird. 

(d) Ausnahmen. — Nichts in dieſer Verordnung Aufgeführtes 
ſoll dahin ausgelegt werden, daß die Einfuhr der folgenden Waren 
verboten iſt: — Weizen, Gerſte und andere Getreide ſowie alle 
trockenen Sämereien (ausgenommen Baumwollſamen), eigens von der 
Schale, dem Stroh und der Erde gereinigt. Eicheln, Valonea, 
Mandeln, Walnüſſe, Kaſtanien und andere Nüſſe (frei von den äußeren 
Schalen, Blättern, Stengeln und Zweigen), ausgenommen Erdnüſſe, 
Konſerven, kandierte Früchte. Obſt und Gemüſe in Flaſchen und 
Blechbehältniſſen, in beſonderen Behältniſſen luftdicht verſiegelt. Feines 
und grobes Mehl aller Art und jede Zubereitung daraus. Tama⸗ 
rinden. Saponariaholz. Gemüſe, durch künſtliche Hitze getrocknet und 
in Behältniſſen eingeſchloſſen. Trockene oder aromatiſche Pflanzen für 
mediziniſche Zwecke und zum Färben, ſofern frei von Erde. 


Ausfuhren. 
Nummer und 
Datumder Geſetzes⸗ 
beſtimmung 
Antiquitäten. — Ausfuhr ohne Erlaubnis der | Geſetz Nr. 4 von 


1905 
Geſetz Nr. 24 von 
1879, Abſchn. 32, 
u. Gazette Nr. 18 
vom 7. April1879 
Geſetz Nr. 24 von 
1879, Abſchn. 31 
Geſetz Nr. 24 von 
1879, Abſchn. 33, 
und 
Bekanntmachung 
Nr. 2555, Ga- 
zette Nr. 447 vom 
3. Aug. 1894 
Geſetz Nr. 38 von 
1922, Abſchn. 12 


Regierung verboten. 
Rinden, Teer, Pech und Harz. — Ausfuhr ver⸗ 
boten. 


Bauholz, Holzkohle und Brennholz. — Sofern 
das Erzeugnis von Cypern, Ausfuhr verboten. 
Dünger. — Ausfuhr verboten. 


Wild. — Ausfuhr ungeſetzlich. 
Begriffsbeſtimmung für Wild: — Haſen, Fa⸗ 
ſanen, Rebhühner, Frankolinhühner, Sand⸗ 
flughühner, Wachteln, Trappen, wilde Schwäne, 
wilde Gänſe, wilde Enten jeder Art, Wald⸗ 
ſchnepfen und Bekaſſinen. 
Anmerkung. — Eingeſchloſſen iſt Wild in [C. 
jeder Form, eingelegt oder ſonſtwie. Eine | C 
angemeſſene Menge von Vorräten für Schiffe 
im Hafen kann indes geſtattet werden. 
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Geſetz Nr. 38 von 
1922, Abſchn. 18 
und 19 


Bälge oder Eier von Wild oder Federwild. — 
Ausfuhr ungeſetzlich. S. Exzellenz kann indes die 
Ausfuhr für wiſſenſchaftliche Zwecke geſtatten. 

Waffen und Munition für Militär und Marine: — 

The Cyprus Ex- 

. portation of 

Arms Order in 
Couneil von 

1903, Gazette 
Nr. 759 ©. 5059 


Geſetz Nr. 4 von 
1921, Abſchn. 2 


Der High Commissioner kann die Ausfuhr 
oder die Verſendung längs der Küſte verbieten, 
um zu verhindern, daß ſie gegen Sr. Majeſtät 
Untertanen oder Streitkräfte oder gegen irgend⸗ 
welche zur Mitwirkung mit Sr. Majeſtät Streit⸗ 
kräften verpflichteten oder zu verpflichtenden 
Streitkräfte benutzt werden. 

Die Ausfuhr von Waffen, Munition und Kriegs⸗ 
munition aller Art, ausgenommen Sportwaffen 
und Munition dafür, nach China iſt verboten, 
ausgenommen mit Erlaubnis des High Com- 
missioner. 

Schädliche Drogen. — Ausfuhr verboten, aus⸗ 
genommen mit Erlaubnis des High Com- 
missioner. 

Anmerkung. — „Schädliche Drogen“ ſchließen 
ein: — Opium, Morphium, Kokain, Eegonin und 
Diamorphium (gemeinhin als Heroin bekannt) 
und ihre entſprechenden Salze und jede Zu⸗ 
bereitung, Miſchung, jeden Auszug oder anderen 
Stoff (offizinell oder nicht offizinell, einſchließ⸗ 
lich der ſogenannten Anti⸗Opiummittel), die nicht 
weniger als ½ 99 Morphium oder ½10 v H 
Kokain, Gegonin oder Diamorphium (der 
Hundertgehalt von Morphium ſoll mit Bezug 
auf waſſerfreies Morphium berechnet werden) 
enthalten, ſowie ſolche andere Droge, die durch 
Order in Council etwa jeweils als ſchädliche 
Droge erklärt wird. 


Geſetz Nr. 2 von 
1922, Abſchn. 4 


Geſetz Nr. 2 von 
1922, Abſchn. 2 
und 3 


Gambia: Revidierter Zolltarif. (The Board Trade of 
Journal Nr. 1446 vom 14. Auguſt 1924 S. 185.) 

Die unterm 7. Juli 1924 genehmigte Zolltarif⸗Verordnung von 
1924 ſetzt in der Kolonie revidierte Tabellen von Einfuhrzöllen und 
zollfreien Waren in Kraft. Die revidierten Tabellen ſind zum größten 
Teile die gleichen wie die vorher in Kraft befindlichen !); die Ver⸗ 
ordnung ſieht indes die folgenden abgeänderten Einfuhrzölle vor: — 


Abgeänderter 
1 Wa Maßſtab Einfuhrzollſatz 
842 H des 
Wertes 
aus 9 Bier und Ale, Stout und Porter, 
in Flaſchen )) Imperial⸗ 1 Ehe 
. Gallon 
aus 23 Tgüuwe!!k! Zentner] 4 — 
,, nee — — J 
aus 32 Hanfwa renn — eu 71/8 
aus 38 | Rechen: und Regiſtriermaſchinen — en 77⁰ 
41 Mattenwerk und Matten — — 71 
aus 55] Seiden waren — 1 
aus 57] Wohlriechender Branntwein, einſchl. 
Zahnwäſſer, Toilettezubereitungen 
und Waſch mittel Imperial⸗ 10 105 
Gallon 
aus 66] Bau: und Nutzholz, bearbeitet... —— . 
aus 67 Wollware en — 5 71 


J Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 820. 


f Feſtſetzung von Wertzöllen!). 5 
Abſchnitt 4 der gegenwärtigen Verordnung ſchreibt vor: g 
(1) Der Wert von Waren für den Zweck der Feſtſetzung 


und Muſterſkonti, ſein. i 
Wo Waren durch die Perſon oder Firma, durch die fie hergeff 
wurden, oder durch einen Agenten in ihrem Namen zum ungewi! 
Verkauf an einen Agenten ſolcher Perſon oder Firma in der Kolıi 
für den Zweck des Verkaufs in der Kolonie verſandt werden, ſoll jet: 
als Wert der Waren der laufende Inlandswert der Waren in ferti( 
Zuſtand am Tage des Austritts aus der Niederlage zur Ausfuh 
geſehen werden. Dieſer Wert ſoll den Wert von etwaigen 
packungen, worin die Waren zum Inlandsverbrauch verkauft wer 
ſollen, zuſammen mit irgendwelchen Abgaben an die Krone und Sı 
kaufkommiſſionsgebühren, die zahlbar ſein würden, einſchließen, 
bei der Abzug von anerkannten Handels- und Kaſſaſkonti geſtattet 
aber nicht von zufälligen Skonti oder Rabatten. Ferner ſoll, 
Waren fi) wirklich gegenüber ihrem urſprünglichen Werte entw 
haben, als Wert ſolcher Waren ihr Wert zur Zeit der Einfuhr 
geſehen werden. i A 
(2) Es ſollen keinerlei Skonti oder Abzüge von dem Werte irg! 
welcher nach dem Werte zollpflichtigen Waren geſtattet fein, m 
ſolche Skonti oder Abzüge nicht deutlich zur Zufriedenheit des Gen 
Einnehmers oder des zuftändigen Zollbeamten auf der Rechnung! 
gegeben ſind, oder wenn dieſe Skonti oder Abzüge nicht durch 
Unterſchrift des Verkäufers, durch den ſolche Skonti oder A. 
ſächlich oder angeblich gewährt worden ſind, beſtätigt, oder in irg 
einem Falle, der unter die vorſtehende Vorſchrift fällt, durch 
Unterſchrift des Herſtellers beſtätigt ſind. . 
(3) In dieſem Abſchnitt wird unter dem Worte „Eigentün 
der Importeur in die Kolonie verſtanden, außer in den Fällen, 
ein Firmeninhaber Waren an ſeinen Agenten in der Kolonie 
ſendet, wo unter dem Worte der Firmeninhaber verſtanden wird; 
es wird unter dem Worte „Verkäufer“ der Exporteur nach der Ko 
verſtanden, ausgenommen in den Fällen, wo ein dene 
Waren an ſeinen Agenten in der Kolonie verſendet, wo unter 
Worte die Perſon oder Firma verſtanden wird, von denen die! 
durch den Firmeninhaber gekauft wurden. 99 


Goldküſte: Einfuhr uſw. von Petroleum. 
Board of Trade Journal Nr. 1444 vom 31. Juli 1924 S. 

Die Gold Coast Gazette vom 14. Juni 1924 enthält g 
der Petroleum⸗Verordnung von 1924 erlaſſene Vorſchriften, die 
1. Januar 1925 in Kraft treten und fi) mit der Einfuhr 
der Durchfuhr durch und der Lagerung in der Goldküſte von 
troleum befaſſen, das einen Entflammungspunkt bei 150° Fahre 
oder darunter hat. N 5 

Die Vorſchriften verbieten u. a. die Einfuhr von Petroleum 
einen anderen Hafen als einen vorgeſchriebenen Hafen, wenn 
die Erlaubnis des Zollkontrolleurs zuvor eingeholt we 
verbieten weiter die Einfuhr von gefährlichem Petroleum, wenn ſel 
Petroleum nicht entweder in ſtarken Gefäßen enthalten iſt, die | 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 414 und 2. Maiheft S 
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ut find, daß fie aller Wahrſcheinlichkeit nach bei der Behandlung nicht 
rbrechen oder dem Petroleum nicht auszulaufen geſtatten, oder in Zinn⸗ 
hältniſſen enthalten iſt, die ihrerſeits in hölzerne Kiſten verpackt ſind. 
Die Beſtimmungen ſchreiben vor, daß Petroleum in der Kolonie 
keinen anderen Räumen als in einer Petroleumniederlage der Ne: | 
erung oder in einer für die Aufbewahrung ſolches Petroleums 
mäß den Vorſchriften genehmigten Niederlage gehalten werden darf. 
Unter „gefährlichem Petroleum“ wird in den Vorſchriften Pe⸗ 
oleum verftanden, das einen Entflammungspunkt unter 85° Fahren⸗ 
eit hat. 


Goldküſte: Einfuhrbeſchränkung für Feuerwaffen 
nd Munition. (The Board of Trade Journal Nr. 1447 vom 
1. Auguſt 1924 S. 215.) 

Eine in Gemäßheit der Goldküſten⸗Waffen⸗ und Munitionsver⸗ 
ronung von 1921 [Gold Coast Arms and Ammunition Ordi- 
ance, 1921] erlaſſene Vorſchrift (Nr. 15 von 1924) vom 23. Juni 
924 ergänzt die gegenwärtig in Kraft befindlichen Vorſchriften durch 
inzufügung der folgenden neuen Vorſchrift, nämlich: — 

„TB. Keine Feuerwaffe oder keine Munition, die auf andere 
Weiſe als durch einen Paſſagier als Teil ſeiner perſönlichen Effekten 
und zugleich mit ihm in demſelben Schiffe eingeführt wird, ſoll aus 
dem Schiffe gelöſcht werden, wenn nicht zuvor dem zuſtändigen Zoll⸗ 
beamten die notwendige Einfuhrbewilligung oder ⸗bewilligungen vor⸗ 
gezeigt wird bzw. werden und der Einfuhrzoll dafür (ſofern ſolcher 
zahlbar ſein ſollte) entrichtet worden iſt.“ 


Jamaika: Abgeänderter Vordruck der Rechnung 
wie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. (The Board 
f Trade Journal Nr. 1441 vom 10. Juli 1924 S. 45.) 

Durch neue, von dem Governor of Jamaica in Privy Council 
nterm 19. Mai 1924 erlaſſene Vorſchriften ſind für die Kolonie ab⸗ 
änderte Vordrucke der Rechnung ſowie der Urſprungs- und Wert: 
eſcheinigung eingeführt worden, die in Verbindung mit der Einfuhr 
on Waren gemäß dem britiſchen Vorzugstarif zu benutzen ſind. 

Die abgeänderten Vordrucke entſprechen, abgeſehen von einigen 
enigen Wpeſentlichen Wortverſchiedenheiten, denen, die in der er 
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wirtſchaftskonferenz 1) zur Annahme durch die Kolonien, bei denen die 
Erhebung der Zölle auf Grund der Rechnungspreiſe erfolgt, empfohlen 
worden ſind. Der vollſtändige Wortlaut der Vordrucke iſt im Board 
of Trade Journal vom 15. November 1923 auf S. 524 mitgeteilt !). 


Neufundland: Aufhebung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften, betreffend das Verbot des Verkaufs berauſchender 
Getränke. (The Board of Trade Journal Nr. 1448 vom 28. Auguſt 
1924 S. 245.) 


Die geſetzlichen Vorſchriften, betreffend das Verbot des Verkaufs 


berauſchender Getränke [Prohibition legislation], die der Regierung 


die Kontrolle der Einfuhr nach und des Verkaufs in der Kolonie von 
berauſchenden Getränken einräumte, ſind aufgehoben worden. 


Nigeria: Einfuhrverbot für Luftpiſtolen. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1442 vom 17. Juli 1924 S. 76.) 

Eine Order in Council vom 4. Juni 1924 verbietet die Einfuhr 
von Luftpiſtolen nach Nigeria. 


Oſtindien: Einfuhr und Ausfuhr von Waffen und 
Munition. (The Board of Trade Journal Nr. 1441 vom 10. Juli 1924 
S. 45.) 

Eine Bekanntmachung der Regierung Nr. 2112 vom 2. Juni 1924 
verbietet die Einfuhr von Waffen, Munition oder militäriſchen 
Bedarfsartikeln, wie fie im indiſchen Waffengeſetz?) näher erläutert 
ſind, auf dem Poſtweg nach Britiſch-Indien. Dieſes Einfuhrverbot 
findet indes nicht Anwendung auf die Einfuhr von Waffen, Munition 
und militäriſchen Bedarfsartikeln (a) aus Berar oder (b) falls die 
Einfuhr durch die Regierung oder in derem Auftrag erfolgt. 

Die Bekanntmachung verbietet ferner, Waffen, Munition oder 
militäriſche Bedarfsartikel, wie ſie in dem genannten indiſchen Waffen⸗ 
geſetz erläutert find, auf dem See- oder Landweg nach Britiſch-Indien 
hereinzuſchaffen oder aus Britiſch-Indien herauszuſchaffen, ſofern 
dabei nicht die Vorſchriften des Geſetzes ſelbſt und die dazu erlaſſenen, 
jeweils gültigen Ausführungsbeſtimmungen und Verordnungen genau 
1 werden. 


Neuſeeland: Zoll⸗ Abänderangsgefeh von 1921 und Zolltarif. 
Inhalts verzeichnis. 
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Bemerkung. — Die Überſchriften der entſprechenden Klaſſen ſind lediglich für die eee der Safe 
gewählt und ſollen in keiner Weiſe die Auslegung des Tarifs berühren. 
Das Wort „Eiſen“ umfaßt Stahl oder die Verbindungen von Stahl und Eiſen. 


Dampfmaſchinen, Gasmotoren, Olmotoren, elektriſche und andere Motoren, Keſſel (für Land⸗ oder Schifszwecke 
Speiſewaſſervorwärmer, Brennſtoffſparer, Dampfüberhitzer, mechaniſche Feuerungen und Teile der vorſtehenden Gegenſtände fin! 
nicht in dem Ausdruck „Maſchinen“ oder „Maſchinerie“, wie er im Tarif gebraucht wird, eingeſchloſſen. f 


| 
Die Abkürzung „a. n. i.“ bedeutet „anderweit nicht inbegriffen“. N | 


Das Soll⸗Abänderungsgeſetz von 1921. 
Tabelle l. 


5 Britiſcher f . N I 
2 8 0 \ 1 00 Vor Mitteltarif | Generaltarif 
8 a ren aßſta i — — 
8 5 Kolonne 1 | Kolonne 2 | Kolonne 3 

S 8 d ze ra | s 1 

| 55 

Klaſſe I. — Tiere, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, Nah⸗ * 
rungsmittel und Gewürze. N 

Bi 

1 |Hornvieh, für andere als Juha e Stück — 10 — — 10 — — 10 — 

0 „für Zuchtzwecke , — frei frei ee 

3 Pferde, für 1 als Zuchtzwee e A BL, ° Stück 11— — 1 — —ͤ— — — 

4 „ „ für Zuchtzwecke V = frei frei f 

5 Tiere, lebende, a. n. i.) — frei frei frei 

6 Tierfutter, alle Arten, a. n. i.), einſchl. Pferde⸗ und Vieh⸗ | . 

würzen und würzende Zutaten, 7 oder chf 
i e e 8 0 17 0. Werte 2009 30 vH 35 vH 

7 Häckſel) g x Se e en Tonne 1— — 11 — — — 

8 [Getreide — nämlich G erſte Zentner — 2 — — 2 — 8 

9 Hirſe⸗, Sorghohirſe-(Dari⸗), Hanf-, Mohn. Kanartengras⸗ 5 

ſamen, ungemiſcht ; 7 75 frei frei 1 
10 [Getreide und Hülſenfrüchte jeder Art, a. n. ; ?r7]7!ê de ff 1 
11 Perlgerſte are Pfund — Ze] Ze ah 
12 Malz, ganz oder gemahlen; Mais, sefladt; Reismalz VE e — 5 — — 6 — Mr 
13 Würze, trockene e e — 16; 
14 |Exbfen, geſpalten 1 — — i¼/ ( — — . Eh 
15 [Getreide — nämlich Hafer, gemahlen oder in irgendeiner 5 
Weiſe bearbeitet oder in Miſchung mit anderem gemahlenen | 
Getreide 7 — — ¼—. — — 77 1 
16 [Getreide und Hülſenfrüchte jeder Art, wenn gemahlen oder g . 
in irgendeiner Weiſe bearbeitet, a. n. i., feucht Wien | AR 
mehl und 1 Serftenmebl . 5 „ — 2 (5 6 

17 Hopfen ff Pfund — — 1 6 — — 9 1 25 

18 |Leinjamen . FF) — frei frei 1 

„ Zpiebellin·nmnnlnnnnnnd 8 1— — 1 10 | — 4 
20 | Kartoffeln . . > rl ler 1 
21 [Gemüſe, friſch, getrocknet oder haltbar gemacht us v. Werte 209 30 vH 35 v 
22 Kohlenſaure Waſſer; brauſende Getränke; Getränke, a. n. i. 5 20 30 05 
23 Mineralwaſſer, Getränke een ioßlenſae oder nn " 20 „ 20 20 
24 Zichorien 5 Pfund — — 3 — —1 4 —— 15 
25 Kakaobohnen, nicht zerquetſcht 0 — frei frei frei 
26 Kakao und Schokolade, einſchl. Kakaobohnen, geröſtet und 2 | | Nee | 

zerquetſcht; auch Kakao oder Schokolade, mit Milch oder | | | h | 

irgendeinem anderen en hoff See . Pfund — — 31 — | — 4 — — 5 
27 Kaffee, vohh „ — frei frei fre; 
28 Kaffee, geröſtet Pfund 1 | 31 | —-—|4|1-|-|5 
29 Kafſer⸗Eſſenz und affe, ſſenz mit Mil oder ‚irgendeinem | DR 

anderen Nährftoff . v. Werte 20 Rn 1 v 5 8 | 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 740. 


RN 
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Waren 


Maßſtab 


Fruchtſäfte und nachgemachte Fruchtſäfte, ungeſüßt, in Be⸗ 
hältniſſen mit einer Faſſung von 1 Gallon oder mehr 
Fruchtſäfte und nachgemachte Fruchtſäfte, ungeſüßt, in Be⸗ 
hältniſſen mit einer Faſſung von weniger als 1 Gallon; 
Fruchtſäfte und nachgemachte Fruchtſäfte, geſüßt; Sirupe, 

a. n. i.) Himbeereſſig, geſüßt 


Fleiſch von Früchten der Citrusarten, geſüßt oder ungeſüßt, 


in Großhandelspackung oder fonftwie . . a 
Tee, in Großhandelspackung — nämlich in Packungen von 
5 Pfund oder mehr Reingewicht an Le. 

, RN: 

, 

Schiffszwieback, einfach und unverſüßt, auch Hundekuchen 

ee Arten 

, 

Kerzen, Wachslichte darſtellend, oder Wachsſtöcke . 
o . 

(Anmerkung. — Kerzen, a. n. i., in Paketen von 
8 Unzen oder weniger Reingewicht werden wie halbpfündige 
verzollt; in Paketen von mehr als 8 Unzen, aber nicht mehr 
als 16 Unzen, Reingewicht werden wie 1⸗Pfund⸗Pakete 
verzollt; und ſo im Verhältnis für Pakete von größerem 
Gewichte.) 

Konfekt, a. n. i., einſchl. mit Heilmittelſtoffen verſetzte 
Paſtillen, mit Heilmittelſtoffen verſetztes Konfekt, durch 
Sieden hergeſtellte Zuckerwaren, Lakritzen, a. n. i., ge⸗ 
zuckerte oder kriſtalliſierte Früchte . 


Schokoladenkonfekt; Miſchungen von Schokolade mit anderem 
Konfekt, ſowie Schokolade enthaltendes Konfekt: — 
(1) in gewöhnlichen Handels packungen 
(2) in Phantaſie⸗ oder in kleinen Packungen für den 
Kleinverkauf CCC 
Stearin, zum Gebrauche bei der Herſtellung von Kerzen, 
Zündhölzern oder Seifen angemeldet . . 
Schmalz, Stearin und gereinigte Tierfette, a. n. i. N 
Kakao oder Kakaobutter, Kokosnußbutter und andere gereinigte 
pflanzliche Butterarten oder Fette 
Anchovis, geſalzene, in Fäßchen oder anderen Behältniſſen, 
die 28 Pfund Reingewicht oder mehr aufzunehmen ver⸗ 
/ a. 
Fiſche, friſch, geräuchert, getrocknet, mariniert, geſalzen, durch 
Gefrieren oder durch ſchweflige Säure haltbar gemacht, a. n. i. 
Fiſchkonſerven und ſonſt haltbar gemachte Fiſche — nämlich: Lachs 


Fiſchkonſerven und ſonſt haltbar gemachte Fiſche, a. n. i. 


(Anmerkung. Der Ausdruck „Fiſche“ wird im Tarif im 
weiteſten Sinne gebraucht und ſchließt Schaltiere, Kruſtentiere 
und andere vom Fiſchfang herrührende Nahrungsſtoffe ein.) 

Früchte, getrocknet — nämlich: Korinthen, Roſinen, Feigen, 
( ei, 


v. Werte 


„ 


Pfund 


75 


5 
Zentner 
Pfund 
„ 
„ 
7 


Pfund 
einſchließlich der 
inneren Umſchlie⸗ 
ßungen (anderen 

als einfache 
Flaſchen und ge⸗ 


wöhnliche Han⸗ 


delspackungen) 


Pfund | 
v. Werte 


Pfund 
v. Werte 


Zentner 


Pfund 
einſchl. Flüſſig⸗ 
keit, DI oder 

Saucen 


” 


Pfund 


(0 Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Couneil in Kraft geſetzt werden kann. 


ee Mitteltarif | Generaltarif 
Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 3 
E | s d £ e d E 8 d 
frei frei frei 
20 v 30 v9 3509 
| | 
2009 30 v 35 v 
2 — 3 — — 5 ar RE 
— 3 na Bi] er — 
r 2 N 23 
N EI EN 3 
, 1!/, —.— N 2 
% — 2) — | Ay, 
| | 
— — 2 2% 3 
20 5 30 vH 35 vH 
| | 
1 Kir 1 
2008 30 vH 35 v 
frei frei frei 
. 
frei frei frei 
dir | 1112 615 
5 Zr 13/, 555 — | 3 en — 3 
| 
frei t 
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60 


61 
62 
63 


64 
65 


66 
67 


68 


69 
70 


71 
72 


JJ ⁰w; p 


Waren 


Früchte, getrocknet — 6 0 Pflaumen 

Früchte, getrocknet, a. n. ö 

Früchte, friſch — mämlich: Apfel und Birnen: — 

vom 15. November 1921 ab bis zum 31. Januar 1922 einſchl. 

vom 1. Februar 1922 ab. . 

Früchte, friſch — nämlich: Pflaumen, Kirſchen, Pfirſiche, 
Nektarinen, Miſpeln, Aprikoſen, Quitten, Tomaten, Wein⸗ 

trauben, Zitronen und Paſſifloras (Granadillas) ß 

Früchte, friſch — nämlich: Johannisbeeren, Himbeeren, 

Stachelbeeren, Brombeeren und Erdbeeren 


rinen und 17 9 

Früchte, friſch, a 

Fruchtfleiſch, teilweise Haltbar gemachte Früchte, durch ſchweflige 
Säure haltbar gemachte Früchte, e Früchte, ge⸗ 

hackte Früchte, Fruchtpaſten, ungeſüßt und a. n. i. 

Früchte, in Saft oder in Sirup haltbar gemacht. 

(In Saft oder in Sirup haltbar gemachte Früchte, mit 
Weingeiſt bis auf mehr als 33 v H Weingeiſt von Normal: 
ſtärke verſtärkt, ſollen für ſolchen Saft oder Sirup mit 36 8 
je Normal⸗Gallon als Zuſchlag zu dem für den Geſamtwert 
der Waren geltenden Zolle belegt werden.) 


Obſtbäume — nämlich: Apfel⸗, Aprikoſen⸗, Kirſchbäume, 
Johannisbeer⸗, Stachelberfträucher, Zitronen-, Limonen⸗, 
Nektarinen⸗, Apfelſinen⸗, Birn⸗, Alice, Miaumen- 
und Quittenbäume ; 
Glykoſe, Traubenzucker und Karamel: — 

bis zum 31. Mai 1922. ene 

vom 1. Juni 1922 ab 


Honig 
Nahrungsmittel für Kinder und Kranke, wie ie ſier vom * Deinifter 
etwa genehmigt werden 5 A 
Gluten⸗(Kleber⸗⸗ mehl ; 
Jams, Gelees, Marmelade und Eingemachtes Ä 


Gelees, konzentriert. 

Makkaroni, Vermicelli, Spaghetti, Eiernudeln und ähnliche 
Nahrungspaſten 

Malzextrakt; Malzextrakt mit Lebertran; und ahnliche Natz 
extrakt enthaltende Zubereitungen 


Fleiſchkonſerven oder ſonſt haltbar gemachtes Fleiſch 


Milch oder Rahm, haltbar le abgedampft oder ges 
trocknet, und dieſelben in Verbindung mit „ . 
zucker oder ein anderes Milcherzeugnis . . 


en 
Mandeln und Nusse, e alle Arten, geigält oder © ungefehält, 
K 


Früchte, friſch — nämlich: ln: Apfelfinen, 9 Dande- 


Maßſtab 


Pfund 
v. Werte 


Pfund 
Pfund 
v. Werte 


Pfund 
oder Packſtück 
von dieſem an⸗ 
genommenen Ge 
wicht, je nach⸗ 
dem, we cher Satz 
höher iſt, und ſo 
im Verhältnis für 
ackſtücke von 
tößeren oder 
kleinerem ange⸗ 
nommenen Ge⸗ 
wichte 


Pfund 
v. Werte 


Pfund 


oder 
v. Werte 


v. Werte 


Pfund 


Britiſcher 5 
Borzugstarig | Mitteltarif 
Kolonne 1 | Kolonne 2 
i 
N | 
frei frei 
— 1-12 | — | — 3 
| 
EN | al 
— 1 . 
3 . 
. al 
frei — — 
frei frei 
i 
25 v H 35 vH 
25 vH 35 vH 
F | I | 19% 
frei frei 
N 8 | en | ; = 1 
frei 5 vH 
frei frei 
— 
. | 5 
2009 30 vH 
2 
20 vH 
je nachdem, welcher Sat 4 höher 
20 vH 0 1 
25 % % 88 vH 
frei e 1 
frei a 


anner 


Waren 


Britiſcher 
Vorzugstarif 


Mitteltarif 


Maßſtab 


Kolonne 1 


Kolonne 2 5 


ee ER ET TEE GT TEST EEE Pre rer? 


Bat, ge en oder ungeſchält, a. / 
Mande Nußpaſten, Mandel: 10955 Nußmehl ſowie 
ähnliche Zubereitungen, a. n. i.) gebleichte 0 oder 


Nüſſe 
Getrocknete Kokosnuß, gezuckert oder ungezuckert g 
Kapern, Kümmelſamen, Kaviar, Cayennepfeffer, Curry⸗ 
ulver, Curry⸗Paſte, Fiſchpaſte, NE 1 e 
wurz), gemahlen 5 
auge kandiert und getrocknet 3 
ündhölzer und Wachszündhölzchen, alle Arten: - 
aus Wachs, in Schachteln, die nicht mehr als 6 60 Hölzer 
oder Hölzchen enthalten 
aus Wachs, in Schachteln, die mehr als 60, aber nicht 
mehr als 100 Hölzer oder Hölzchen enthalten 
aus Wachs, in Schachteln, die mehr als 100 Hölzer 
oder Hölzchen enthalten; für je 100 oder einen Teil davon 
in einer 7 1 8 5 enthaltene Hölzer oder Hölzchen . 
aus Holz, in Schachteln, die nicht mehr als 60 Hölzer 
oder Hölz en enthalten 
aus Holz, in Schachteln, die mehr als 60 Hölzer oder 
Hölzchen enthalten; für je 100 oder einen Teil davon in 
einer Schachtel enthal altene Hölzer oder Hölzchen 
Zündhölzer oder Wachszündhölzchen, aus anderem Stoffe 
als aus Holz oder Wachs, in Schachteln, unterliegen 
einem Zolle, der dem für hölzerne zu zahlenden entſpricht. 
Zündhölzer oder Wachszündhölzchen, a. n. i. 
(Anmerkung. — Von Schachteln aus Gold, Silber, 
Metall, Holz oder Kompoſition, die, wenn leer, von bleiben⸗ 
dem Werte ſind, wird neben dem Rolle für darin enthaltene 
Zündhölzer noch der Zoll für Juwelier⸗ oder Galanterie⸗ 
waren erhoben.) 
Pickles 
Saucen; Chutney; Soja und Catſup, in Behältniffen von 
10 Gallon und weniger Faſſungsvermögen 
Soja und Catſup, in l Ai 10 a Safungs- 
vermögen 
Matzen; Hoſtien 7 
Nahrungsmittel, e 
Reis, poliert oder unpoliert; auch Reismehlabfall und Reis⸗ 


mehl 
Seife, alle Arten; Seifenpulver, Seifenextrakt, e Seife, 


Schmierſeife, flüſſige Seife, Seifenlöſungen; 
Reinigungsmittel in Pulver⸗, e 
Sa er orm, a. n. i. 5 


. un emahlen — einſchl. der Schoten des ſpaniſchen 
Pfeffers, Pfeffer und Piment, hl. fee aß, 
Gewürze, gemahlen, a. n. i., einſchl. P effer, Piment und 
Olivenbeeren, gemahlen 
Stärke zum Formen für Konditoren; Kartoffelmehl; Reis⸗ 
mehl; Arrowroot bpfelwurzeimehi) Sago; Tapioka; 
Maizena; Maismehl: — 
(J) in n von or als 5 Bun neue 


Waſch⸗ oder 
clan a 


Deckſirup [treacle], Melaſſen, gelber Sirup [golden Gray!, 


Ahornſyrup, Invertzucker und Invertſirup 


fu 
u. - 
2 
ee DEE N 


Pfund 


1000 Stück 
Hölzer oder 
Hölzchen 


Gallon | 


” 


v. Werte 


S 8 d 


R 


| 
| 


era 
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Generaltarif 


Kolonne 3 


„ 


2 


on 
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Waren 


Maßſtab 


93 Deckſirup oder Melaſſen, mit Beinſchwarz in einem vom 


94 
95 


96 
9 


98 
99 
100 
101 
102 


103 


104 


105 


106 


107 
108 


109 
110 


Miniſter für genügend erachteten Verhältnis verfebt . 
Milchzucke, : 
Milchzucker, in Behältniſſen, die nicht weniger als 56 Pfund 

Reingewicht aufzunehmen vermögen, zum Gebrauch 

bei der Herſtellung von Nährſtoffen für Kinder an⸗ 

Nene Dr ae RR 


Klaſſe II. — Tabak. 


Ziggene, RN r. V 
Zigaretten, im Gewichte von über 2¼ Pfund für das 
ieee“  RR ER 
Zigarren, einſchl. des Gewichts jedes Bandes, jeder Um⸗ 
hüllung oder jedes Anhängſels der einzelnen Zigarre. 
Shnupftabak. knen... N 
Tabak, Feinſchnitt, zur Anfertigung von Zigaretten geeignet 
Tabak, geſchnitten, g s ?U!“? ? ß 
Tabak, a. n. i, einſchl. des Gewichts jedes Etiketts, jeder 
Marke oder jedes anderen Anhängſelss. 
Tabak, unbearbeitet, nur zu Bearbeitungszwecken eingeführt, 
um in Neuſeeland in einer genehmigten Tabakfabrik 
zu Tabak, Zigarren, Zigaretten oder Schnupftabak ver⸗ 
Arbeitet zu werdens 
Tabak zum Waſchen von Schafen oder zur Vertilgung von 
Inſekten, nachdem er zur Zufriedenheit des Miniſters zum 
menſchlichen Genuß untauglich gemacht worden iſt . 


Klaſſe III. — Spirituoſen und weingeiſthaltige Getränke. 


Ale, Bier aller Art, Porter, Apfel⸗ und Birnenwein, mehr 
als 2 vH Weingeiſt von Normalſtärke enthaltend . 


Kordials, Bitterſchnäpſe und Liköre von einer größeren 
Stärke als 33 vH Weingeiſt von Normalſtärke, aber 
nicht die Normalſtärke überſchreitend VV 

Kordials, Bitterſchnäpſe und Liköre von größerer als der 
Hormalilärte: ee ae ee 

Spirituoſen und weingeiſthaltige Miſchungen, deren Stärke 
durch Sykes Hydrometer oder eine andere ähnliche Meß⸗ 
vorrichtung ermittelt werden kann 

(Bei Spirituoſen und weingeiſthaltigen Miſchungen von 
geringerer Stärke als 16,5 unter Normalſtärke wird für den 
an dieſer Stärke fehlenden Gehalt kein Nachlaß gewährt.) 

Spirituoſen und weingeiſthaltige Miſchungen, geſüßt, a. n. i 
ſofern die Normalſtärke nicht überjchreitend . ek. 

Spirituoſen und weingeifthaltige Miſchungen, geſüßt, a. n. i., 
ſofern die Normalſtärke überfchreitend . . . . . ... 

(Anmerkung. — Spirituoſen und weingeiſthaltige 
Miſchungen, in Flaſchen oder Krügen in Kiſten, ſollen wie 
folgt verzollt werden, nämlich: — 2 Gallonen und darunter 
wie 2 Gallonen, über 2 und nicht über 3 Gallonen wie 
3 Gallonen, über 3 und nicht über 4 Gallonen wie 4 Gallonen, 


v. Werte 


v. Werte *) 


1000 Stück 
Pfund 


Gallon 


oder 6 ſogenaunte 
Quartflaſchen 
oder die ent⸗ 
Ippegeube enge 
n Flaſchen von 
einem größeren 
od er kleineren an» 
genommenen 
Faſſungsvermö⸗ 
gen 


GallonFlüſſigkeit 


Normal⸗Gallon 


GallonFlüſſigkeit 


Normal⸗Gallon 


Britiſcher 


) Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Council in Kraft geſetzt werden kann. 


Vorzugstarif Mitteltarif | Generolta 
Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 
Seen 
* | | 
frei frei frei 
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1008 1509 2308 
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Waren 


Maßſtab 


und ſo weiter für jede in einer Kiſte enthaltene größere 
Menge; vorausgeſetzt, daß mit Genehmigung des Einnehmers 
die vorſtehende Beſchränkung nicht angewendet zu werden 
braucht auf abſoluten Alkohol, Weingeiſt, Weingeiſt für wiſſen⸗ 
ſchaftliche, mediziniſche, Parfümerie⸗ oder Toilettezwecke oder 
auf Handelsmuſter.) 
111 Spirituoſen und weingeiſthaltige Miſchungen, mehr als 
33 vH Weingeiſt von Normalſtärke enthaltend, aber nicht 
die Normalſtärke überſchreitend, in Verbindung mit anderen 
Zutaten und obwohl ſie dadurch unter eine andere, 
einen niedrigeren Zoll ergebende Bezeichnung fallen, aus⸗ 
genommen anderweit aufgeführte mediziniſche Zubereitungen 


112 Spirituoſen und weingeiſthaltige Getränke, die Normalſtärke 
überſchreitend, in Verbindung mit anderen Zutaten, und 
obwohl ſie dadurch unter eine andere, einen niedrigeren 
Zoll ergebende Bezeichnung fallen, ausgenommen ander⸗ 
weit aufgeführte wohlſchmeckende Eſſenzen und e 
Zubereitungen . 

113 Wohlriechender Weingeiſt und olniſhes Wasser. 

oder 


114] Weingeiſt, zur Zufriedenheit des Miniſters vergällt . 
115 Weingeiſt, einem Zollager entnommen, unter den vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen veraällt . . 


116 Weingeiſt zur Verſtärkung neuſeeländiſcher Weine, ſofern in 
ein vom Einnehmer gemäß Abſchnitt 109 des Distillation 
Act, 1908 genehmigtes Lager unter den vom 1 
vorgeſchriebenen Bedingungen verbracht ; 


117 un. und vergällter Weingeiſt für den Gebrauch in 
Muſeen, Univerſitäten, Hoſpitälern und ähnlichen Anſtalten 
oder für andere wiſſenſchaftliche oder Lehrzwecke, in ſolchen 
Mengen und unter ſolchen e wie 5 vom 
Miniſter etwa genehmigt werden h 
(Wein. — Der Ausdruck „Wein“, wie er im Tarif zur 
Anwendung kommt, ſchließt mit Heilmitteln verſetzte Weine 
oder mit Nährſtoffen vermiſchte Weine ein; auch ſolche 
weingeiſthaltigen Getränke und flüſſigen Nährmittel, die 
weniger als 33 v H Weingeiſt von Normalſtärke enthalten, 
wie ſie von dem Miniſter etwa beſtimmt werden. 


118] Wein, auſtraliſcher (nicht eingeſchloſſen Schaumwein), nicht 
mehr als 40 v Weingeiſt von Normalſtärke enthaltend 


19] Wein (ausgenommen Schaumwein und auſtraliſchen Wein), 
A 5 als 40 vH Weingeiſt von Normalſtärke ent⸗ 
alten l 

20 Schaumwein, alle Arten, nicht mehr als 40 v8 Weingeiſt 
von Normalſtärke enthaltend 

21 Wein aller Art, mehr als 40 Ne Weingeift e von Normal- 
ſtärke enthaltend ! ä 


. . . 
—— ee mes. 


. 
—— ee nn | nn 


GallonFlüſſigkeit 


Normal⸗Gallon 
GallonFlüſſigkeit 
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GallonFlüſſigkeit 
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keit, das hinzu⸗ 
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oder 6 ſogenannte 
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Klaſſe IV. — Drogen; chemiſche Erzeugnifje; chirurgiſche, 
zahnärztliche und wiſſenſchaftliche Apparate. 
Eſſigſäure, nicht mehr als 30 vH Säure enthaltend. 
Eſſigſäure, mehr als 30 vH Säure enthaltend; für je 10 v 

Säure oder einen Teil davon 
Eſſig, nicht mehr als 6,5 vH Säure enthaltend, berechnet als 
Efie nnn al 
Bakteriologiſche Produkte, Sera und Lymphen, wie ſie vom 
Miniſter etwa genehmigt werden. 0 
Backpulver; Hefe und ähnliche Zubereitungen; hefehaltige 
LEHRE f le N ee 
Keſſelſteingegenmittel und andere ähnliche Miſchungen ER: 
Chemikalien und chemiſche Zubereitungen, a. n. i., einſchließlich 
photographiſche Chemikalien, a. n. iii 
Chloroform; Eſſigäther; gereinigter Ather; Schwefeläther; 
Jodoform 


Rohe Deſtillate von Kohlenteer oder Sol in Behältniſſen, 


die 10 Gallonen oder mehr enthalten, 
von Desinfektionsmitteln in Neuſeeland 
Kreoſot, roh oder als Handelsware; Teer 
Desinfektionsmittel, a. n. i., einſchließlich Kohlenteerſäuren 
in Verbindung mit Alkalien, um Löſungen zu bilden, die 
bei Zuſatz von Waſſer ſeifenartige Desinfektionsmittel 
ergeben; Schafwaſchmittel; Unkraut und Geſtrüpp ver⸗ 
nichtende Zubereitungen. e , 
Cremor tartari: — 
bis zum 31. Dezember 1922 einſchl. 
dom 1, Januar 19 r NM 
Erſatzſtoffe für Cremor tartari, nämlich: — ſaurer phosphor⸗ 
ſaurer Kalk, ſaures phosphorſaures Natron, pyrophosphor⸗ 
ſaures Natron, Miſchungen der vorgenannten Stoffe 
untereinander oder mit irgendeinem anderen Stoffe 
ſowie ähnliche Erſatzſtoffe für Cremor tartari: — 
bis zum 31. Dezember 1922 emihl.. n. 
vom 1. Januar 1923 ab . . . ORTEN 
Dextrin, a. n. i.; künſtliches arabiſches Gummi, a. n. i. 
Drogen und Chemikalien, nämlich: — 
Aceton; Amylalkohol; Brom; Kalziumkarbid; Kohlenſtoff⸗ 
Biſulfid; Kohlenſtoff⸗Tetrachlorid; Katechu; Chlorkalk; 
Kochenille; Formaldehyd und Löſungen davon; Fuſelöl; 
Galläpfel, Waſſerſtoffſuperoxyd; Jod; Lakritzen in Blöcken 
von 7 Pfund Remgewicht und darüber oder weicher La⸗ 
kritzenauszug in Großpackung, in Behältniſſen, die 7 Pfund 
Reingewicht oder mehr aufzunehmen vermögen; 
Phoshor; Pyridin; Chinin und Chininſalze; Safran; 
Strychnin und Strychninſalze; Schwefel; Kurkuma (Gelb- 
wurz), ungemahlen; Holznapht hal 
Metalliſche Elemente, a. n. i: — Oxyde; Hydroxyde; anor⸗ 
ganiſche Salze, a. n. i., Acetate, Linoleate, Oralate und 
Reſinate von Aluminium, Ammonium, Antimon, Arſen, 
Barium, Wismut, Bor, Kadmium, Kalzium, Cerium, 
Chrom, Kobalt, Kupfer, Gold, Eiſen, Blei, Lithium, 
Magneſium, Mangan, Duedfilber, Nickel, Platin, Kalium, 
Radium, Silizium, Silber, Natrium, Strontium, Zinn, 
Zink und von anderen metalliſchen Elementen 


ür die Herſtellung 


138 Säuren, nämlich: — Benzoe⸗; Bor⸗; Karbol⸗; Chrom-; 


Zitronen-; Fluor⸗; Ameiſen⸗; Gallus⸗; Bromwaſſerſtoff⸗; 


v. Werte 


v. Werte 


Britiſcher 
Vorzugstarif 
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1 Mitteltarif | Generaltarif 


Waren Maßſtab 


Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 3 


ee n 


e Fluorwaſſerſtoff⸗; Milch⸗; Salz⸗; Sal⸗ 
peter⸗; tal; Phosphor⸗; Pikrin⸗; Pyrogallus⸗; 
Holzeſſigſäure, roh; Salizyl⸗; Schwefel-; ſchweflige Säure; 
D einſaäu re — frei frei frei 
(Anmerkung. — Miſchungen irgendwelcher der vorſtehend 
als Drogen und Chemikalien aufgeführten Stoffe unterein⸗ 
ander oder mit anderweit nicht aufgeführten Chemikalien oder 
Stoffen können nach Ermeſſen des Miniſters als a. n. i., 
mediziniſche Zubereitungen oder als a. n. i. Chemikalien oder 
nach irgendeiner Nummer des Tarifs, die ihm darauf an⸗ 
wendbar erſcheint, mit Zoll belegt werden.) 
Miſchungen der Salze der ſeltenen Metalle und Löſungen 
davon, beſonders zur Herſtellung von Glühſtrümpfen geeignet 3 frei frei frei 
Drogen, Chemikalien und ähnliche Stoffe, ſowie konzentrierte 
Renzen oder Auszüge in flüſſiger Form oder in Fett 
j 15 gemacht, en zur Niederlegung in einem Fabrik⸗ 
ager zu dem Zwecke angemeldet, daraus nach einer geneh⸗ 
migten Formel Parfümerien, Toilettezubereitungen und 5 
eztel en er frei frei frei 
Drogen, Chemikalien und ähnliche Stoffe, ſofern zur Nieder⸗ 
legung in einem Fabriklager zu dem Zwecke angemeldet, 
darin nach einer genehmigten Formel meblsinifche Zube⸗ 
ies bherzuſtelle ns 
Drogen, rohe, nicht gepulvert, und zum Gebrauch als Nahrungs⸗ 
mittel oder gr Herſtellung folder ungeeignet, nämlich: — | 
Rinden, Hölzer, Zweige, Blätter, Kräuter, Blüten (ausge- | 
nommen Hopfen), Wurzeln, Knollen, Gummi, Harze, 
Balſame, eingedickte Säfte (ausgenommen Opium), Samen, | 
Früchte, Fruchtſchalen, Pech, Kanthariden, Mutterkorn =. frei frei frei 
Drogen, roh, — nämlich: — Karagaheen⸗ oder irländiſ ches Moos — frei frei frei 
Farbmittel, verarbeitet, nicht weingeiſthaltige Löſungen von 
natürlichen oder künſtlichen Farben oder Farbmittel, zum 
ärben von Zuckerwaren oder Getränken und keine wohl⸗ 
ſchmeckende Eſſenzen darſtellen d. 
%%% ᷣ ͤ⁰ tr 
ohlſchmeckende Eſſenzen, mehr als 33 vH Weingeiſt von 
ebend GallonFlüſſigkeit— 36 — 36 — — 36 — 
Wohlſchmeckende Eſſenzen, a. n. i.. y. Werte 20 v 30 vH 35 vH 
Synthetiſche Eſſenzen, nämlich: — Amylacetat, Amylbutyrat, 
Amylkaprionat, Amylformat, Amyliſovalerianat, Benz⸗ 
aldehyd, Athylbenzoat, Athylbutirat, Athylformat, Methyl⸗ 
benzoat, Methylſalizylat, Demantäther; und ähnliche 
Cſter oder Ather, für die Herſtellung von wohl⸗ 
5 8 Eſſenzen oder Parfümerien geeignet, wie 
ſie vom Miniſter etwa genehmigt werden. 2 frei 10 v 1009 
% — i 
tene Ole, ausgenommen Eufalyptusöl . . . . . . — frei frei frei 
Kohlenſäuregas, einſchl. des verflüffigten oder kompri⸗ 


- 
2 


= frei frei frei 


v. Werte frei 1008 1009 


mierten Gaſes r . a 
Gaſe, verflüſſigt oder verdichtet, a. n. nn. — frei frei frei 
Glyzerin, roh oder gereinigt en, frei 5 vH 1009 
Gummi und Harze, nämlich: — Arabiſches Gummi, Benzoe⸗ 9427] i 
| Men Dammarharz, Tragant⸗Gummi; Schellack. — frei frei frei 
Inſektenvertilgungsmittel für den landwirtſchaftlichen Gebrauch; 
Waſchmittel für Bäume; pulveriſierte Blüten von 
Pyretrum (Inſektenpulverblumen) oder Dalmatinpulver und 
gepulverte Nießwurz, in Packungen von nicht weniger als 
ir RNein gewichtete 


icches Handels⸗Archiv 1924. 2 198 
s 
* ’ 


2 
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157 Mediziniſche Zubereitungen (ausgenommen Weine oder mit 


158 


159 
160 
161 


162 
163 


164 


165 
166 
167 


168 


Nährſtoffen gemiſchte Weine), 50 v H oder weniger 
Weingeiſt von Normalſtärke enthaltend; mediziniſche Zu⸗ 


bereitungen, Drogen, Drogenhändler⸗ und Apothekerwaren, 


a. n. i.; ferner Drogen, Chemikalien und andere Waren, 
a. n. i., für Fabrikanten von Kohlenſäurewäſſern, von 
Nordials und für Brauer 
Mediziniſche Zubereitungen (ausgenommen mit Heilmitteln 
verſetzte oder mit Nährſtoffen gemiſchte Weine), mehr als 
50 vH Weingeiſt von Nolmalſtärke enthaltend. ; 
Naphthalin, roh oder gereinigt. e 
Opium, g . i ꝛ 
Lab, in Tabletten⸗ oder in flüſſiger Form, in Behältniſſen 
von einem Faſſungsraum von 1 Pint oder darunter, 
Lab in Pulverform in kleinen Packungen, zum Kleinver⸗ 
kauf geeigne 
Gab, a. B.. ee 
Saccharin in der Form von Tabletten, Pillen, Körnchen oder 
Oblaten, jedes nicht mehr als ½ Gran Saccharin in Ver: 
bindung mit mindeſtens 10 v H Alkali enthaltend. 


Saccharin, a. n. i., einſchl. Stoffe ähnlicher Art oder Ver⸗ 
wendung, ſowie Stoffe, die dazu umgewandelt werden 
kunnen 

Salzleckmittel für Schafe. 

Soda, kriſtalliſſer t Te 

Miſchungen zum Härten von Oberflächen von Metallarbeiten 
und Behältniſſen, Miſchungen zum Löten, Hartlöten und 
Schweißen 

Chirurgiſche und zahnärztliche Inſtrumente; ferner die fol⸗ 

genden Materialien für Chirurgen, Arzte, Zahnärzte 
und Optiker, nämlich: — 

antiſeptiſche Verbände, Gaze, Scharpie, Werg, 
poroplaſtiſcher Filz, Heftpflaſter, nicht eingeſchloſſen 
mediziniſche Heilpflaſter oder Pflaſter, Kompreſſen aus 
Schwamm und Gummi [spongio piline], Bandagen, 
Darmſaiten, keimfrei gemachte und andere Nähſeide; 
auch Vorrichtungen, einſchl. Verbandſchienen, beſonders 
geeignet, um eine Mißbildung des menſchlichen Körpers 
zu verbeſſern, bei einem abnormen Zuſtand des menſch⸗ 
lichen Körpers als Unterſtützung zu dienen oder ſolchen 
Zuſtand zu beſchränken oder zu mildern oder irgend⸗ 
einen Körperteil zu erſetzen; Gliedſtumpfüberzüge; Krücken; 
Hörrohre; Hörröhren und Audiphone für Schwerhörige. 
Kaſten mit Probier⸗Augengläſern für Optiker, Geſtelle, 
Brillen, Verſuchskarten und Diagramme. 

Zahnärztliche Materialien, nämlich: — künſtliche Zähne, 

Zahnkronen, Zellhornmeßplatten [celluloid blanks], Ba⸗ 
ſisplatten, Verhärtungseinlagen, Guttaperchaſtangen, 
-ſpitzen und ⸗kügelchen, aufſaugender Wundſchwamm, 
Metallplatte, 990 folie, fangen; Lötmaſſe; leicht 
ſchmelzbares Metall, Porzellan⸗Pulver und Zement, 
Einlagen, Abdruckmaſſe, Einbettungsmaſſe, Amalgam 
und Zement; aufſaugendes Papier; ferner ſolche an⸗ 
deren Vorrichtungen und beſonderen Materialien für 
den chirurgiſchen und zahnärztlichen Gebrauch, die in 
a Verordnung des Miniſters etwa bezeichnet 
werden CC TV/ Re 2 


Watte, a 


Maßſtab 


v. Werte 


Pfund 
v. Werte 


77 


v. Werte 


Unze 


Zentner 


v. Werte 
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nämlich: — Probierwagen; chemiſche Wagen, auf denen 
2 mg oder weniger gewogen werden können; Laboratorium⸗ 
retorten, Laboratoriumflaſchen, ſowie andere Inſtrumente 
und Apparate, beſonders für chemiſche Analyſen und 
Unterſuchungsarbeiten geeignet; Probieröfen; Retorten, 
Schalen und andere Apparate aus geſchmolzener Kieſelerde 
oder Platin, zum Gebrauch bei der Herſtellung von 
Chemikalien oder in einem Laboratorium; ferner ſolche 
Inſtrumente und Apparate, die ausſchließlich für wiſſen⸗ 
ſchaftliche und phyſikaliſche Zwecke, die der Miniſter 
etwa genehmigt, geeignet ſinnd . 4 

Mikroſkope und Teleſkope; Vergrößerungsgläfer 


Klaſſe V. — Geſpinſte, Kleidungsſtücke, Webwaren uſw. 
/// 
V 
Baumwollene und andere Abfälle für Maſchiniſten . 
Garne, nämlich: — Kokos⸗, Flachs⸗, Jute⸗ und Hanfgarn 
[Garne aus Seide, Kunſtſeide oder Seidennachahmung 
(anderer als merzeriſierter Baumwolle) . 


% ¼ ( 
Nähbaumwolle, Nähſeide, Nähgarn und Nähzwirn, Crewel⸗ 
wolle, leinener Zwirn zum Stricken von Netzwerk 
[flourishing], Stick-, Stopf⸗, Strick⸗ und Häkelgarne aus 
Seide, Kunſtſeide, Seidennachahmung, Leinen oder Baum⸗ 
wolle oder Verbindungen davon, gewöhnliche oder feine; 
Gold⸗ und Silberſtickgarne; Wollſtopfgarn, nicht über 
%%% / c 
Gewebte Stückwaren aus Baumwolle, Leinen, Jute, Heſſian, 
Hanf, anderer Pflanzenfaſer oder Verbindungen dieſer 
Stoffe untereinander: — 
(0 mit Muſtern, Angaben oder Zeichnungen verſehen, die 
anzeigen, daß fie auszuſchneiden ſind . 
(2) jo gewebt oder gemarkt, daß darauf angezeigt iſt, 
DaB jie auszuſchneiden ind 
(3) a. n. i. (einſchl. Muſſeline ſolcher Arten und Muſter, 
die vom Miniſter genehmigt), nicht einfach geſäumt, 
genäht oder auf andere ähnliche Weiſe bearbeitet. 
(Anmerkung. — Gewebte Stückwaren aus Baum⸗ 
wolle, Leinen, Jute, Heſſian, Hanf, anderer Pflanzenfaſer 
oder Verbindungen dieſer Stoffe untereinander, geſäumt 
oder anſtelle eines Saumes überwendlich genäht, ſollen nicht 
als genäht oder in ähnlicher Weiſe bearbeitet angeſehen werden). 
Käſebinden oder ⸗bezügg e 
Wetterſcheider aus Jute oder Heſſianleinen 
Gewebte Stückwaren — nämlich: Kleider⸗,Vorhang⸗, Stickerei⸗ 
und ähnliche Netzgewebe, Spitzenvorhangſtoff und Schleier, 
ns Muſſeline, a. n. . Le 
Geölte Seide, im Stück 
ee für Mehlſiebe, im Stück kk 
Hutmachermaterialien — nämlich: Futter, zugeſchnitten oder 
ſonſtwie, unter ſolchen Bedingungen, wie ſie der Miniſter 
ei, N 52 
Schirmmachermaterialien — nämlich: Gewebte Stückwaren, 
vom Miniſter genehmigt, und unter ſolchen Bedingungen, 
ei ſie etwa vorſchre itte 


— 


) 1 und phyſikaliſche Inſtrumente und Apparate, | 
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e Mitteltarif | Generaltarif 
Maßſtab — 
Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 3 
F d 
v. Werte frei 5 vH 10 vH 
1 frei 10 vH 2009 
Pfund V | 
v. Werte 1009 2009 30 vH 
5 frei 10 v 20 vH 
— ie frei | frei 
| 
v. Werte frei 1009 1009 
4 20 v 30 vH 35 vH 
1 frei 1009 1009 
| 
5 1 v 30 v 35 vH 
f 20 vH 30 vH 35 v 
„ frei 1009 10 v 
„ frei 10 vH 1009 
„ frei 1009 10 v | 
A 20 vH 30 vH 35 v H 
1 frei 10098 1009 
— frei frei frei 
— 70 ir frei 
— frei | frei | frei 
198* 
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Mitteltarif Generalt 
Waren Maßſtab | — 


Tarif⸗ 
Nummer 


186 Gewebte Stückwaren, a. n. i., beſtehend aus Seide, Seiden⸗ 
nachahmung (anderer als merzeriſierter Baumwolle), 
Kunſtſeide oder aus Miſchungen dieſer Stoffe unter⸗ 
einander oder in Verbindung mit irgendeinem anderen 
Stoff, ausgenommen Wolle oder Haare: — 

(1) die 7 oder darin Muſter, Angaben oder Zeich⸗ | 
nungen haben, die Ra daß ſie auszufchneiden find | v. Werte 2009 30 vH 
(2) ſo gewebt oder gemarkt, daß darauf angezeigt iſt, daß | 
ſie auszuſchneiden Tind..  .... Kurz an nenn 
(3) a. n. i., nicht geſäumt [tucked], genäht oder ſonſtwie 
ähnlich bearbeitet: — 
bis zum 31. Mai 1922 einſchl . 9 20 v H 30 vH 
pom 1 Juni 1922 abkʒũʒ . a 

187 Tuch für Darren, aus Roßhaar oder ähnlichem Stoffe, | 10 

ö auch Tücher für Darren, aus ſolchen Stoffen hergeſtellt. — frei frei 

188 Schneidereizutaten — nämlich: Haartuch; nachgemachtes | | 
Haartuch, eine oder mehrfarbig 2. = — frei frei 

189 Schneidereizutaten — nämlich: ſchleſiſches, Verona -italieniſches | | 
Leinen und andere Futterſtoffe, von ſolchen Qualitäten, | | | 
wie fie durch den Miniſter etwa genehmigt werden. v. Werte frei 1009 

190 Tapezierermaterialien — nämlich: Roßhaarzeug; nach⸗ 
gemachtes Roßhaarzeug. „ 

191 | Gemischte Gewebe [union textiles], a. n. i., im Stück, deren 
Rechnungspreis nicht den durch den Miniſter angegebenen 
Wert überſchreitet, wenn zugeſchnitten und zu Hemden, 
Pyjamas oder Unterzeug verarbeitet, unter ſolchen Be⸗ 
dingungen und Beſtimmungen, wie ſie der Miniſter etwa 
BORIHTEIDE kt! 

(Anmerkung. — Solange nicht anderweit durch in der 
Gazette veröffentlichte Miniſter⸗Verordnung bekanntgemacht, 
ſoll der obenerwähnte Rechnungspreis mit 18 3 d für 1 Yard 
angeſetzt werden, und die Bedingungen und Beſtimmungen 
ſollen ſolche ſein, die nach dem Tarif von 1907 auf ge⸗ 
miſchte Gewebe, a. n. i., im Stück, deren Rechnungspreis 

60 für 1 Yard nicht überſchreitet, anwendbar waren.) 

192 Batteriedecken [battery-blanket], nicht über 3 Fuß breit, 
Stoff für Filtriertücher, a. n. i., und Plüſch⸗ oder andere 
Gewebe, a. n. i., wenn für Bergwerks⸗ oder Goldge⸗ 
winnungszwecke eingeführt und angemeldet 

193 Druckerdecken, a. n. i., zur Verwendung in der Druckerei ee 
angemelden: N ee re i 

194 Flaggentuch, im Stüll k ) frei 10 v 

195 Karierter Wollſtoff für Kumte, der gleiche Stoff, einfarbig, 5 
und Futterſtoff für Pferdedecken, im Stück, von ſolcher | 

Qualität, wie fie vom Miniſter etwa genehmigt wird 0 frei 10 v 

196 Gewebte Stückwaren, einſchl. Gewebe aus Wolle oder Wolle 
enthaltend) a. M ũ if ĩx]ð.ö; 

197 le Stoff, im Stück, mit Kautſchukzwiſchenlage oder 
bers Bee BO 

198 Ledertuch und Oltuch [oilbaize], ein⸗ oder mehrfarbig, im Stück, 5 frei 10 vH 

199 Filzſtückwaren, a. n. i., nicht eingeſchloſſen gefilzte Gewebe 1 frei 10 vH 

200 Gefilzte Gewebe, im Stück, zur Verwendung für ſolche f 
Fabrikations⸗ oder gewerblichen Zwecke angemeldet, wie | 
fie durch den Miniſter etwa genehmigt werden . 

201 Beſatzartikel und Einfaſſungen, alle Arten, a. n. i.; Schnüre, | | 
a. n. i., aus Wolle, Baumwolle, Seide, Seidennachahmung, 

Kunſtſeide oder aus Miſchungen dieſer Stoffe unter⸗ | | 
einander oder in Verbindung mit jedweden anderen Stoffnn „ 2009 30 vH 
5 | | | | 


— frei frei 


v. Werte frei 10 vH 
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| A Mitteltarif | Generaltarif 
Waren Maßſtab 5 
Kolonne 1 | Kolonne 2 Kolonne 3 


ee eee e 


Elaſtiks, alle Arten, einſchl. Gummizüge für Schuhzeug und 
Hoſenträger; elaſtiſche Garne und Schnüre; Gurte, alle 
Arten, einſchl. elaſtiſche Gurte; Gürtel für Damenſchneider, 
einſchl. baumwollene Flaus, ob platt oder rund gewebt 

oder verſtärkt; gewebte Schleifen und Bänder für Schuh⸗ 
zeug; gewebte Bänder und Hängſel für Kleidungsſtücke 
und andere Webwaren, einſchl. Hängematerial, glatt oder 
ſonſtwie, a. n. i.; Kettenkleideraufhängſel; gewebtes Band⸗ 
werk. Bänder, Streifen und ähnliche Artikel (nicht 
eingeſchloſſen Armel⸗ und Hutbänder), mit ge⸗ 
druckter, gewebter oder geſtickter Aufſchrift, Handels⸗ 
bezeichnung oder Handelsmarke, zur Verwendung am 


Schuhzeug oder anderen Bekleidungsſtücken geeignet . . v. Werte frei 10 vH 10 vH 
Gehäkelte Knöpfe und ähnliche H 20 vH 30 vH 35 vH 
Knöpfe, a. n. i. — frei frei frei 


Bänder, glatt, aus Baumwolle, Leinen oder Jute; 

Wattierungen; Nadeln, a. n. i.; hölzerne Stricknadeln; 
Näh⸗, Stopf⸗ und Stricknadeln; Häkelnadeln; Haken und ei 

re Betleinungsitüde ... . „2.0.2.2. — frei frei frei 
Haarnadeln, Hutnadeln, Sicherheitsnadeln und Schmuck⸗ 

/ ² ˙ . v. Werte 2009 30 vH 35 vH 
Hutmachermaterialien — nämlich: Leder, Luftdurchlaſſer, Kork⸗ 
einlagen für Hüte, ſowie Borten; Bänder für Hutmacher, 
wenn in Längen geſchnitten, die durch den Miniſter ge⸗ 
nehmigt und zur Verwendung durch einen bona fide 

Fabrikanten von Hüten angemeldet ſind. — frei frei frei 

Korſettmachermaterialien — nämlich: Korſettverſchlüſſe, Kor⸗ 
ſettſchützer, Korſettſtangen und Blankſcheitſchützer Lu: er frei frei frei 
Schirmmachermaterialien — nämlich: Stöcke, Schieber, g | 
Kronen, Kappen, Zwingen, Platinen; Gabeln; Stangen; 
Spitzen; Ringe; Unterlagen und Benäher aus Leder; 
Hemmungen; Verbindungsröhren; gehärteter Draht bis 
zu 6 Zoll Länge; Federn; bſchlagſtifte Ouaflen [tassels]; 
plattierte Metallbänder; Halter oder Bänder aus Claſtik 

oder Gurtband, mit allen oder einigen der folgenden Zu⸗ | | 

taten verſehen: Ringe, Knöpfe oder Quaſten = frei frei frei 
| Bann; ante — nämlich: Gimpe; gekräuſeltes Haar; | | | 


Franſen; Knöpfe; Schnurenden, Schnurſchleifenhalter; 

Schnüre für Rouleaux und Vorhänge, zur Herſtellung | "| 
Vorhängen geeignet — frei frei frei 
Getreideſäcke, Wollſäcke und Wolltaſ chen Bu frei frei frei 
Mehlſäcke aus Kaliko, Forfar und Leinen; Beutel und | 

Säcke, aus Geweben hergeftellt, a. n. i.; Filtrierbeutel 
nd shüllen [sheaths ]] v. Werte 20 v 30 vH 35 vH 
Beutel oder Säcke aus Jute, Hanf oder Heſſian; Beutel | 
| oder Säcke aus neuſeeländiſchem Werg oder Ae 9 — frei frei frei 
Beutel und Säcke aus Geweben oder Filz, alle Arten, wenn E 
/ ͤ — q. e . Werte 25 vH 35 vH 40 vH 
Schuhe und ähnliche Schnüre, aus jedwedem Stoffe, 1 
,,, an * 20 vH 30 vH 35 vH 
Teppiche; Drogett⸗Teppiche; Wachstuche zum Belegen von | | 
| kde Fußbodenteppiche,⸗matten, ⸗mattenwerk und 

e,, se 1 20 vH 30 vH 35 vH 
/// ea... 7 20 vH 30 vH 35 vH 
Flaggen — nämlich: der „Union Jack“ oder irgendeine 155. d * 
„Flagge, worin der Union Jack vertreten ift. un — frei frei frei 
Spitzen, Schnüre und Bänder, a. n. . 2. 2 2... v. Werte 20 vH 30 vH 35 vH 
Decken, nicht als Fußbodenbelag geeignet, a. n. i. 5 20 vH 30 vH 35 v H 


x 


— = 
| 00 
N 
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PR Britiſcher g \ ae 
ne 10 ln Vorzugstarif Mitteltarif | Generali; 
— ——— 
48 . sn Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 
F 
ho 5 5 
221 Perſennige, Zelte, Segel, Schober⸗ und Wagenbedeckungen v. Werte 20 vH 30 vH 
222 Regen⸗, Sonnenſchirme und Schattenſpend e 1 20 vH 30 vH 
223 Tapezierer artikel , 75 25 vH 3509 
224 Alle Artikel, a. n. i., aus Gewebe, Filz oder anderer Stüd- 
ware, oder aus irgendeiner Zuſammenſetzung dieſer Stoffe 
hergeſtellt, ganz oder teilweiſe verfertigt oder ee 
und nicht ganz oder teilweiſe konfektionierte Bekleidungs⸗ 
ſtücke oder Anzüge darſtellend VVV 17 20 vH 30 vH 
22 [Tiche , EN. 7 20 vH 30 vH 
Ki enen, , 7 20 vH 30 vH 
227 Kleidungsſtücke, auf Beſtellung oder nach Maß für Bewohner | 
in Neuſeeland hergeftellt und für den perſönlichen Gebrauch 
ſolcher Bewohner beſtimmt, gleichviel ob ſeitens der Be⸗ | 
wohner ſelbſt oder ſonſtwie eingeführt; Uniformkleidungs⸗ 
ſtücke, nach aus Neuseeland eingeſandten Maßen angefertigt „ 40 vH 50 vH 
228 Kleidungsſtücke und fertige Anzüge, a. n. i. Strumpfwaren a. n. i. 1 25 vH 37½ v 
229 Schmuckfedern leinſchl. der nicht beſonders aufgeführten | 
Straußfedern); künſtliche Blumen, Blätter und Zweige; ' 
natürliche Blumen, Blätter und Zweige, gefärbt, bemalt 
der ähnlich hehandetlkt 7 25 vH 3509 
230 | Straußfedern, neuſeeländiſchen Urſprunges, ſofern aus dem | 
Ausland zugerichtet oder gefärbt wiedereingehend, gegen 
hinweiſenden dem Zolleinnehmer erbrachten Nachweis i a 
ihrer voraufgegangenen Ausfun khh Tan frei frei 
231 Pelz⸗ und andere ähnliche Felle, aufgemacht oder zubereitet, | | 
aber nicht in irgendeiner Weiſe konfektioniert. v. Werte 15 vH 15 vH 
232 Pelzwerk, ganz oder teilweiſe zu Kleidungsſtücken, Decken 5 
oder anderen nicht beſonders aufgeführten Artikeln ver⸗ 
arbeitet; Artikel, als e oder Erſatz von Pelze| - | 
werk oder als Pelzbeſatz konfektioniert. 7 25 v 37 / v 
233 Pelzfelle, grün oder in der Sonne getrocknete — frei frei 
234 Haar, natürliches oder nachgemachtes, gekräuſelt oder auf irgend⸗ | „ 
eine Weiſe zugerichtet, um es zum Tragen geeignet zu machen | v. Werte 25 vH 35 v 
235 Hutſtumpen aus Wollfilz, nicht geformt und nicht genäht Far frei frei 
236 | Filzhutſtumpen aus Pelz oder Pelz enthaltend, nicht auff 46 
getrieben und nicht genäht t ce frei frei 
237 Hüte und Mützen, in jedwedem Stadium der Verarbeitung, | I 
a. n. i., einſchl. Hutſtumpen, a. n. i. ] v. Werte 25 vH 35 vH 
238 | Pugmwaren aller Art, einſchl. ausgerüſteter Hüte, Mützen | 
und Kappen 5 25 vH 35 vH 
Klaſſe VI. — Leder, Lederwaren, Schuhmachermaterialien 
und Kautſchukwaren. 
239 Lederhäute von großen Tieren; Känguruh⸗ und Wallaby⸗ ) 
Felle, hartgetrocknet oder rohgegerbt, aber nicht zugerichtet, 
t 


f g N 
nicht geklopft, nicht geölt und nicht gemalt. . . . . 1 5 v .,,: 7 / vH 
240 Leder — nämlich: Ziegen⸗ und Zickelfelle, jedoch zugerichtet; 

pezſiſches Led; 8 8 

24 [Schweins hau, 

242 Buchbinderleder von Qualitäten, die durch den Miniſter | | 
genehmigt find, und unter den von ihm vorgeſchriebenen 
Bedingungen 

243 Lackleder [japanned or enamelled]; auch ſolches anderes | i | 
Leder, das beſonders für Möbel und Tapeziererarbeit | 
geeignet, wie es durch den Miniſter genehmigt ift, und 
unter den von ihm vorgeſehenen Bedingungen 


1) Kleine Känguruhart. 
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Sohlleder in Häuten [bends], im Stück⸗Reingewichte von 

je 14 Pfund und mehhhhr ._.- a 

5 [Leder, a. n. i.; Riemen, keine Kleidungsſtücke darſtellend; 
ſowie Treibriemen, ganz oder teilweiſe aus Leber . 5 

oder 


3 Leder⸗Pappe oder ⸗Kompoſition, aus Lederabſchnitten, ge⸗ 
ſpaltenem Leder, Lederſchabſeln beſtehend, oder dieſelben 
gemiſcht mit anderem Stoffe, gekittet und zuſammengeſetzt, 

in Formen zugeſchnitten oder ſonſ twee 

Lederſchnüre; Fahl⸗ und Oberleder, Leder in Formen zu⸗ 
er Sohlen für Pantoffeln und Holzſchuhe mit 
Oberleder; Ledergamaſ cen 

Stiefel, Schuhe, Halbſchuhe, Sandalen, Pantoffeln und 
Holzſchuhe mit Oberleder, Hausſchuhe und Überſchuhe 
(Galoſchen) — nämlich für Kinder: Größen Nrn. 0—6 

Stiefel, Schuhe, Halbſchuhe, Sandalen, Pantoffeln und 

Holzſchuhe mit Oberleder, Hausſchuhe und Galoſchen 
nämlich für Kinder: Größen Nrn. 7—9: — 
bis zum 31. März 1922 einſchl. . 
arri 1922 abb n 

)| Stiefel, Schuhe, Pantoffeln, Holzſchuhe mit Oberleder, 
Hausſchuhe, Halbſchuhe, Sandalen, Galoſchen, Überſchuhe 
und anderes Fußzeug, a. n. . „20 el 

([Gummiſtiefel, in Waden⸗, Knie⸗ oder Schenkelhöhe, mit 
Leder⸗ oder Kautſchukſohlen, und nicht weniger als 
9½ Zoll meſſend von dem niedrigſten Punkte, den der 
Oberrand des Schaftes erreicht, bis zu einer wagerechten 
Oberfläche, worauf der Stiefel runt 

} er nämlich: — Knopfbefeſtiger und 
Haſpen; Handmeſſer, ausdrücklich zur Verwendung durch 
Schuhmacher, Stiefeldehner und Stiefelblöcke; Gamaſchen⸗ 
ſteifen, Fülleiſten; eiſerne oder hölzerne Leiſten, Leiſten⸗ 

I ſtänder; quergeſchnittene Zuſchneidebretter für Schuhmacher 

Stifte [tingles], Nägel für Leiſten, hölzerne Schuhzwecken, 

Nieten aus Meſſing, Nieten aus Eiſen; meſſingne, 
eiſerne, und kupferne Zwecken mit eingeſchnittenen Köpfen 
[eut-bills]; Stahlſpitzen; Schuhzwecken; geſchmiedete, ge⸗ 
ſchnittene und ſchmiedbare grobe Schuhnägel; ungariſche 
Nägel; geſchmiedete und geſchnittene Nägel zu Schuhſpitzen; 
Nägel [ſogen. Spikes! für Renn⸗ und Kricketſchugſge 

[Holz zu Stiften [pegwood]; Meſſingſchraubendraht zur 
Verwendung bei Schuhabſatzanſchraubemaſchinen 

Schuhſchützer boot- protector) 

Abſatzplatten, Steifen für Schuhſpitzen, a. n. i., und Zehenplatten 

| Onlaabfäge, einfach oder mit Leder, Gewebe oder Zellhorn 


Metall und Leder (die Lederflecke ſollen ½ Zoll in der 
Stärke nicht überſchreite .. 
Kautſchukabſätze und ⸗flecke [knobs]; Schuh- und Hausſchuh⸗ 
ess Kautſ chu 
Korkſohlen und Einlegeſohlen [sock-soles], ausgenommen 
ſolche ganz oder teilweiſe aus Lede 
Lederne Schuhſpitzen, „Wells“⸗Patent oder ein ähnliches 
Fabrikat; lackierte Schuhſpitzen; Steifen und Schuhſpitzen, 
zum 7 0 fertig geformt; Ledereinlagen zwiſchen 
ußen⸗ und Innenſohle [boot-shanks], kupferne Schuh⸗ 
ſpitzen, Gamaſchenfedern und ⸗ſteik᷑e n 


erangen, und mit oder ohne Flecken aus Leder oder 
a 


Maßſtab 


Pfund 


v. Werte 
Pfund 


Pfund 


v. Werte 


v. Werte 


75 


v. Werte 


U2 


e Mitteltarif | Generaltarif 
Kolonne 17 Kolonne 2 Kolonne 3 
„ e 
TCT 
1509 20 vH 25 vH 
* —|-|41-|-|5 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
ITI 
25 vH 37½ vH 45 v 
frei 10 vH 20 vH 
25 vH 37½ vH 45 vH 
frei 1009 2009 
25 vH 37½ v H 45 vH 

frei 1009 2009 

frei frei | frei 

frei | frei | frei 

frei frei frei 
frei 10 vH 2009 
20 vH 30 vH 35 vH 
„ | 

5] | : 

frei | frei frei 
10 v 7 20 vH 30 vH 
frei 10 v 20 v 
frei frei frei | 

| 


268 


269 
270 


271 
272 


273 
274 


275 
276 


277 
278 


279 


280 


281 
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Oſen, Hakenöſen und Oſenringe 


2Schuſterpech, Schuhſchwärze 


Borſten, Hanf und Flachs 
Sage und ⸗perlver zierung 
een Farbſtoffe für Gerber, Lederzurichter und 
Aha; ns re N 
Sattlerwaren, Geſchirrmacherwaren, Peitſchen und Peitſchen⸗ 
ü Re 
Ledertaſchen, Ledertuchtaſchen, Diplomatenmappen u. dgl. 
Behältniſſe, a. n. i. (nicht eingeſchloſſen Korbwaren, 
Weidenkorbwaren oder ähnliche Behältniſſe 7). 
Handkoffer; Reiſekoffer; Reiſetaſchen, Aktentaſchen aus Leder 
oder Ledertuch, Diplomatenmappen, Reif eneceſſaires und ähn⸗ 
liche Behältniſſe, 10 Zolllang und darüber (nicht eingeſchloſſen 
Korbwaren, Weidenflechtwaren oder ähnliche Behältniſſe) 
Lederwaren, die keine Bekleidungsgegenſtände ſind, a. n. * 
Sämiſchlede nnn «? 
Maſchinentreibriemen und -bänder, a. n. i., und nicht Taue 
oder Seile darſtellend; Transportriemen und »bänder aus 
Kautſchuk, Geweben, Faſerſtoffen oder aus Verbindungen 
Diejer Stoff 
Gümmihandſchuhe, a, t. j; 
Artikel, die ganz oder vorwiegend aus Kautſchuk beſtehen 
— nämlich: Waſſerbetten und Kiſſen; Eisbeutel und 
kappen; Luftbetten; Luftkiſſen; Urintolben . . . . . 
Ventile und Saughütchen für Saugflaſchen, aus Kautſchuk, 
und Kautſchukſaughütchen zur Fütterung von Tieren 
Schläuche, Röhren oder Röhrenwerk, biegſam aus Kanevas, 
Kautſchuk, Metall oder anderem Stoffe (ausgenommen 
Leder), mit Beſchlag oder ſonſtwie, a. n. ii. 
Kautſchukreifen, Kautſchukreifenwerk, und innere Schläuche 
aus Kautſchuk für Luftreifen, a. n. .. 
Kautſchukreifen für Zwei⸗ und Dreiräder, für Kinderwagen 
und dergleichen, und innere Schläuche aus Kautſchuk für 
Luftreifen, von nicht mehr als 13/4 Zoll Durchmeſſer 
e für die Verwendung an Kinderwagen⸗ 
EDEL la. nn a I Ale 
Löſungen und Kitte aus Kautſchuk oder Guttapercha 
Klaſſe VII. — Glas, Porzellan, Töpferwaren, Steine 
und Zement. 


Flaſchen, leer, aus gemeinem Steingut; auch leere gewöhn⸗ 
liche Glasflaſchen, nicht facettiert oder geſchliffen; Kinder⸗ 


Maßſtab 


Saugflaſchen, mit oder ohne Zubehör; Krüge aus ge⸗⸗ 


wöhnlichem Glaſe; ſowie gemeine Irdenkrüge bis zu 


3 Zoll Durchmeſſer an der Ausflußöffnung, mit oder 


ohne Korbgeflecht. . 3ofů 
Krüge oder andere zollpflichtige Behältniſſe, die zollfreie 
oder einem feſten Zollſatz unterworfene Waren enthalten 
und für die darin enthaltenen Waren die übliche Handels⸗ 
packung darſtellen 
Kron⸗, Tafel⸗, gewöhnliches Senfterg 
farbig, gewölbt und andere 
meſſungen oder zu beliebigen Formen zugefchnitten, a. n. i. 


las, Spiegelglas, poliert, 


282 Spiegelglas, in Abmeſſungen nicht über 20 Fuß Fläche, 


zur Verwendung bei der Herſtellung von facettiertem oder 


belegtem Glaſe angemeldet 


283 Glaep atten (graviert) für photolithographiſche Arbeit 


rten, in beliebigen Ab⸗ 


v. Werte 
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41 Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 3 
7 Zar EZ] | d 
4 Glas, facettiert, belegt oder mit abgerundeten oder polierten 
| Kanten; Spiegel jeder Art, gerahmt oder ungerahmt . v. Werte 25 vH 35 vH 40 vH 
50 Glasglocken oder Stulpen, ausdrücklich IN . 
geeignet 1 frei 1009 10 vH 
6| Glasröhren oder röhrenwerk, glatt . 5 frei 10 v 10 v 
7] Glaswaren, a. n. i., Lampenglocken und zylinder, a. n. i. 
Lampen, Laternen und Lampendochte, a. n. i. 1 20 vH 30 vH 35 vH 
8 Sicherheitslampen für Bergleute und Gläſer dafür; Lampen, 
beſonders zum Gebrauch für Hafenleuchtfeuer und Leucht⸗ 
türme geeignet, auch beſondere Vorrichtungen für ſolche | 
Lampen; Seitenlichter und Vorderlichter, beſonders Fa 
ü Gebrauch für Schiffe geeignet 8 frei frei frei 
9 Ahl! Arten, ungefaßt und ohne Zubehör v. Werte frei 5 vH 10 v 
0 Uhrgläſer: — | | 
bis zum 31. Mai 1922 einſchl. f 1 20 vH 30 vH 30 vH 
vom 1. Juni 1922 ab . . k 8 1 frei 5 vH 10 v 
10 Chinaporzellan und Parianwaren ; ; 5 20 vH 30 vH 35 vH 
2 | Drainierröhren, Drainierziegel, Lelungeröhren, irdene ; 7 20 vH 30 vH 35 vH 
30 Töpfer⸗ und Sa a aa A 20 vH 30 vH 35 vH 
44 Künſtliche Augen 1 frei frei frei 
5 Filter, a. n. i. RE v. Werte 2009 30 vH 35 vH 
6 Fußboden⸗, Mauer-, Herd: und Gartenziegel 15 7 20 vH 30 vH 35 vH 
| Dachziegel, „ Srfleindedung und Kreuzblumen [Anials] aus 
Glas und Ton; Tafeln, glatt oder gewellt, Dachſchiefer 
und ⸗ziegel, Firſteindeckung und Kreuzblumen, aus Zement 
und Aſbeſt oder ähnlichen Sale e r 
glatt und 5 } 1 10 vH 1509 2009 
8 Dachſchiefer, a. n. { — frei frei frei 
9 Mauerziegel, oe als feuer efte . { — frei frei frei 
I Mauerziegel, feuerfeſte, a. n. v. Werte 20 vH 30 vH 35 vH 
1 Mauerziegel aus Ganiſter, Kieſel und Magneſit, zur Ver⸗ | | | | | 
wendung bei der Ausbeſſerung oder „ vonn | | 
| Retorten oder Ofen angemeldet Br frei frei frei 
2 Chamotte, gemahlen, und Chamottewaren, a. n. i. . v. Werte 20 vH 30 v 35 v 
3 Stuck — frei frei frei 
4 bement und anderer Konſtruktions⸗ structural] 
und Bauzement . Zentner —B 1 — — 1 6 — 1 6 
5 Mühl⸗, Schlaf. „Ol⸗ und Wetzſteine; Schmirgelräder und ähnliche — frei frei frei 
5 Steine — nämlich: Marmor, roh oder grob geſägt, nicht 
behauen oder poliert — frei frei frei 
Steine — nämlich: Granit oder andere Steine, a. n. i, 
roh, einſchl. der mit dem Spitzhammer roh vorgearbeiteten v. Werte frei 5 vH 10 vH 
[Steine — nämlich: Granit oder andere Zn Kant, 
grob, geſägt, nicht behauen oder poliert 55 5 vH 1I0 vH 15 vH 
Steinplatten [slates], beſonders zur Herſtellung von Bilard⸗ 
tafeln beſtimmt 5 frei 1009 1509 
[Granit und andere Steine, behauen oder poliert, ſowie 
daraus hergeſtellte Artikel, a. n. i., auch Steinnachahmungen, | 
behauen oder poliert, ſowie daraus oder aus Zement her⸗ | 
. geſtellte Artikel, a. n. i. 75 25 vH 35 vH 40 vH 
[| Marmor, behauen oder poliert, jomie daraus hergeftelte 
Artikel, a. n. i. 5 5 25 vH 25 vH 25 v H 
| 
Klaſſe VIII. — Phantaſieartikel, t een d | 
Sport: und photographiſche Artikel. 
2 Kunſtlermaterialien — nämlich: Zeichenbretter, Leinwand 
im Stück oder auf Rahmen, geöltes und Zeichen⸗Papier in e 
Blöcken, Farben, Pinſel, Paletten und Palettenmeſſer 1 | Be, 0 v H ni vo 
199 


Deutfejes Handels⸗Archtv 1924. 
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313 | Gemälde, Bildhauerarbeit, andere Kunſtwerke, Kurioſitäten | 
und andere vom Miniſter genehmigte Artikel zur Aus⸗ 
ſtellung in öffentlichen Muſeen, in den Gebäuden öffent⸗ 
licher Anſtalten oder als Körperſchaften eingetragener 
Kunſtvereinigungen, in öffentlichen Parks oder anderen 
öffentlichen Plätzen, gleichviel ob dieſe Artikel von den 
betreffenden Anſtalen oder von den Stiftern eingeführt 
oder aus der Zollniederlage heraus erworben ſind, 
unter ſolchen Bedingungen, wie ſie der Miniſter etwa 
Pocher an SR ee 

314 Gemälde oder Zeichnungen, von neuſeeländiſchen Studieren⸗ 
den e 5 Jahre von der Zeit ihrer Ausreiſe aus 
Neuſeeland zum erſtmaligen auswärtigen Studium ab 
gemalt oder gezeichnet, ſofern dem Zolleinnehmer ein g g 
hinreichender Nachweis darüber erbracht wird . . . . — frei frei 


315 Bilder, Gemälde, Zeichnungen, Stiche und Photographien, 
a. n. i., gerahmt oder ungerahmt; Rahmen oder Ein⸗ 
faſſungen für Gemälde und Photographien . v. Werte 2009 3009 

(Anmerkung: — Alle Gemälde, Zeichnungen oder 
Photographien in beliebiger Aufmachung, die einen Ver⸗ 
zollungswert über Z 5 haben, werden für die Verzollung 
auf Z 5, gegebenenfalls zuzüglich des Wertes des Rahmens 
und der Einfaſſung und zuzüglich des Wertes der Leinwand 
oder des anderen Stoffes, worauf ſolches Gemälde, ſolche 
Zeichnung oder Photographie hergeſtellt iſt, feſtgeſetzt.) i ; 

316 Statuen, Statuetten, Güſſe und Bronzen, a. n. ii. 1 20 vH 3009 


5 frei frei 


Spielkarten era Spiel — 6 — — 
318 | Wand⸗ und Standuhren, Zeit⸗Regiſtrierapparate und Kon⸗ 

Höllüh ren;; v. Werte 2009 3009 
319 Taſchenuhrenmng t SSH VER 1 2009 2009 
320 | Phantafieartifel und Spielzeug; Sport-, Spiel- und Geräte 

für körperliche Übungen, a. n. i., einſchl. Billardzubehör, 

a. n. i.; Fiſchereigerätſchaften, a. n. i., einſchl. künſtliche 

Fliegen und andere mit Köder verſehene Haken; Spazier⸗ ' 

ſtöcke; Haar⸗ und Toiletteläimme . . 2 2 2 0. > 20 vH 30 vH 
321 Juwelierwaren; Gold⸗ oder Silbergeſchirr; plattierte Waren 1 2009 3009 
322 Gxrünſtein, geſchliffen oder poliert, ungefa t 5 20 v 2009 
323 Edelſteine, geſchliffen oder ungeſchliffen, wenn ungefaßt . u frei frei 
324 Gliederpuppen, Kleiderbüſten und Kleiderſtänder v. Werte 20 vH 30 vH 


325 Leiſten im Stück und Paneele, ganz aus Holz, für Bilder⸗ 1 0 0 ra 
rahmen, Geſimſe, Wände oder Decken geeignet 20 vH 30 v 
326 Leiſten im Stück und Paneele, a. n. i., für Bilderrahmen, | 1 


Geſimſe, Wände oder Decken geeignet 1 2009 20 vH 
327 Toilettezubereitungen und Parfümerien, a. n. i., einſchl. 9 5 | | | 

möohlriechennes DL: . Mac. 2a a 1 25⁵ vH 37½ v 
328 Zauberlaternen, Kinematographen⸗ und dergleichen Apparate, N 1795 ö f 

einſchl. des beſonderen Zubehörs dazu, a. n. ... 5 20 v 30 v 
329 Einſchiebbilder für Zauberlaternen, a. n. i. — frei i frei 
330 Photographiſche Kameras? v. Werte frei 10 v 
331 Kameraeinſtelltücher und ⸗hüllen [camera covers and cases] % 20 vH 30 vH 
332 Lichtempfindliche photographiſche Platten und Albuminpapier, E | | 

einfach, keine Poſtkarten oder ſonſtige Schreibwaren darſtellend 1 frei 10 v 

333 Films für Kinematographen⸗ u. dgl. Apparate lfd. Fuß frei — | — | 75 
334 Photographien, ungerahmt, von perſönlichen Freunden, nicht | 

für Handelszwecke! — frei frei 
335 Photographiſche Artikel, a. n. i. v. Werte 20 vH 30 vH 


336 Tabakpfeifen, ⸗beutel und -dofen, Zigarren⸗ und Zigaretten⸗ 14 e 
halter und ⸗etuis, Zigarettenpapier, a. n. i. 5 10 500 30 vH 
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37 Sigarettenpapier, zur Einlagerung in eine zugelaſſene Tabak⸗ 
fabrit zur Herſtellung von Zigaretten darin angemeldet. — frei frei frei 
38 Medaillen — nämlich: alte oder gebrauchte Kriegsmedaillen, | 
Rettungsmedaillen u. dgl.; alte Münzen — frei frei frei 
39 Medaillen, Medaillons, Verdienſtmedaillen und andere Aus⸗ 
zeichnungen, Perſonen in Neuſeeland zuerkannt oder zu⸗ 
uerkennen; Trophäen und Preiſe, im Ausland errungen; 
edaillen, Verdienſtmedaillen, Flaggen und ähnliche 
Artikel, vom Miniſter genehmigt, durch neuſeeländiſche 
Abteilungen der Navy League, St. John Ambulance 
Association, ähnliche patriotiſche, Ambulanz⸗ oder a nliche 
Geſellſchaften eingeführt; Trophäen und Preiſe, nicht von 
Reklamecharakter, und Flaggen von Stiftern im Ausland 
zu Wettbewerben oder zur Auszeichnung in Neuſeeland 
JJV ¼ ĩ N er ine. m — frei frei 
40 Muſikinſtrumente, durch oder für irgendein gemäß des 
Incorporated Societies Act, 1908, gehörig eingetragenes 

oder inkorporiertes Muſikkorps einzel 


frei 


ührt, beim Vorliegen 
einer Erklärung eines verantwortlichen Mitgliedes ſolches 
Korps, daß die beſagten Inſtrumente das Eigentum des 
Korps bleiben und 17 5 Zahlung des anderweit nach dem 
Tarif feſtgeſetzten Zolles nicht verkauft oder über ſie ver⸗ 
rd „„ 
410 Muſikinſtrumente, für den ausſchließlichen Gebrauch durch 
Muſikkorps eingeführt, die durch das Kriegsdepartement 
[Defence Department] anerkannt und neuſeeländiſchen 
Militärſtreitkräften zugeteilt ſind > 
42 Mufikinſtrumente, a. n. > >. non 
43 Phonographen, Grammophone, Graphophone u. dgl. In⸗ 

ſtrumente, einſchl. des beſonderen Zubehörs dazu, a. n. i. er 20 vH 30 vH 35 vH 
44 Orgelpfeifen und Regiſtergriffe; Artikel zur Herſtellung oder | 

Ausbeſſerung von Orgeln, Harmoniums oder Klavieren — 
nämlich: Mechaniken und Klaviaturen in Rahmen oder 
ſonſtwie; Metallklavierrahmen 2 — frei 
345 Stimmgabeln und andere Vorrichtungen die beſonders für den 
Gebrauch zum Stimmen von Muſikinſtrumenten geeignet ſind v. Werte frei 5 vH 1009 


Klaſſe IX. — Papier und Schreibwaren. 
346 Ganzzeug her Herſtellung von Papier. — frei frei frei 
347 papier, unbedruckt — nämlich: echtes pflanzliches Pergament, | 
geglättetes durchſcheinendes fettdichtes Papier und Nach⸗ | 
ahmung von fettdichtem Pergamentpapier ſolcher Arten, | | 
wie fie durch den Miniſter etwa genehmigt werden. . v. Werte frei 10 v0(%0 10 vH 
348] Wachspapier, bedruckt oder unbedruckt frei 10 v 10 vH 
349 Papierſpitzen, gepreßt, und ähnliches Material, zur Her⸗ 
ſtellung von Pappſchachteln geeigne 0. : — frei 
350 | Sulfitpapier, 1 oder ähnliches Papier, angemeldet 
N ir den Gebrauch bei der Herſtellung von Bindfäden oder 
lechtwarennachah mung een : — frei 
351 | Druck⸗ und Schreibpapier, in Rollen von nicht weniger als 
10 Zoll in der Breite, auf einer Seite ganz oder teilweiſe 
mit Kohlenſtoff überzogen, angemeldet für den Gebrauch 


— frei frei frei 


— frei frei frei 
v. Werte 20 vH 30 vH 35 vH 


frei frei 


frei frei 


frei frei 


bei der Herſtellung von Kontrollbüchern . n — frei frei frei 
352 Papier, angemeldet für den Gebrauch bei der Herſtellung 

von Patronen (nicht eingeſchloſſen Papier zum Einwickeln g 
von Patronen oder anderen Waren) // — frei | frei | frei 


() Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Council in Kraft geſetzt werden kann. 
199 * 
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v. Werte 


353 Teppichfilzpapier und Papierfilz, a. n. i. Es 
; I vei 


354 Papiertapeten )) SALE NE ur 
355 Filtrierpapier [filter-paper, and filter-papers]; Filtriermaſſe 
356 Schmirgelpapier, Schmirgelleinen und Glaspapier, zu Formen 
555 Mön ie in Rollen oder in Blättern 


v. Werte 


Monotyp⸗ 


358 


maſchinen geeignet 
Papier von den durch den 


onotyppapier, in Rollen, zum Gebrauch für 


[7 0 . 0 0 * % „ 0 * * „ N 0 L 
Miniſter genehmigten Arten, ein⸗ 


| 
15 | „ 

20 v | 30 v9 
je nachdem, welcher Satz den 
betrag (5) ergibt 


geführt und angemeldet für den Gebrauch durch Obſt⸗ 
gärtner zum Einwickeln von Obſt . „ 


Zentner 
v. Werte 


oder 


5 3 
; höheren 
359 Einwickelpapier, alle Arten, geglättet, maſchinenglatt oder ü 
ungeglättet, einſchl. braunes Papier, gedrehte Papier⸗ 


tüten, Hüllen, 


Sulfitpapier, Zuckerpapier und alles 


andere Tütenpapier, Kerzenkartonpapier, 


a Seid enpapier 


und Stanniolpapier, unbedruckt, a. n. i. — nämlich: — 
in Bogen von nicht weniger als 20 15½ Zoll oder 
von entſprechendem Ausmaß, oder in Rollen von nicht 
weniger als 10 Zoll Breite a Zentner 


v. Werte 


AN, 7 „ 
2009 30 vH 
je nachdem, welcher S 


0 

atz 

| ergib 
3509 


oder 
in Bogen von weniger als 20 415 ½ Zoll oder von ent⸗ 
ſprechendem Ausmaß, oder in Rollen von weniger als 
oll Breite 
Papier, a. n. i., einſchl. Kohle⸗[Karbon⸗] Papier und ähnliche 
Kopierpapiere und gummiertes Papier, a. n. i., in Bogen 
von nicht weniger als 20 15½ Zoll oder von ent⸗ 
ſprechendem Ausmaß, oder in Rollen von nicht weniger 
als 10 Zoll Breite „ ee 
Papier, a. n. i., einſchl. Kohle⸗(Karbon⸗) Papier und ähnliche 
Kopierpapiere und gummiertes Papier, a. n. i., in Bogen 
von weniger als 208815 Bol oder von ent⸗ 
ſprechendem Ausmaß, oder in Rollen von weniger als 
10 Soll Bre, 
Papier und Papierumhüllungen, bedruckt, lithographiert oder 
Uitiert, d. a, p le 
Pappe, Karton, Holzpappe, gewellte Pappe, geformte Pappe 
und Faſerpappe, von einer Größe von nicht weniger als 
2058 25 Zoll oder entſprechendem Ausmaß und nicht 
weniger als 2 Unzen je Bogen von 2025 Zoll oder 
von entſprechendem Ausmaß wiegend; Strohpappe, von 
einer Größe von nicht weniger als 20x25 Zoll oder von 
entſprechendem Ausmaß und nicht weniger als 3 Unzen 
je Bogen von 20x25 Zoll oder von entſprechendem 
Ausmaß wiegend; Leinwandpappe, von einer Größe von 
nicht weniger als 2025 Zoll oder von entſprechendem 
ien, Ne 
864 Zeuhorn, glatt, in Tafeln, a n :::; 
365 Pappe, Karton, Holzpappe, gewellte Pappe, geformte Pappe, 
Faſerpappe, S oder Leinwandpappe, a. n. i. 


360 


361 


362 
363 


frei 


frei 
frei 


ai: 
15 


Britiſchen Dominions aus 
mehr als 10 v H.) 


35 v 
den höheren Zollbe 
t | 5 
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66 Pappſchachteln und Papierſchachteln, fertige; Papier und | 
Hans zugeſchnitten oder geformt, für Umhüllungen, 
Schachteln oder andere Behältniſſe, a. n. i. v. Werte 25 vH 37½ vH 45 vH 
57 Artikel 8 Pappe, Papiermaché oder ähnlichem Stoffe, 
nämli 
Blumentöpfe, Tiſch⸗ und Haushaltungsutenſilien, a. n. i. FE 20 vH 30 vH 35 vH 
Rahmkrüge, Honigtöpfe und ähnliche ae bedruckt 
oder fonitwie . 1 — frei frei frei 

8 Papier⸗Samentüten, bedruckt oder lithographiert um die | | 
| Art der darin verpackten Waren zu erläutern. . v. Werte frei 10 vH 20 vH 
59 Papierſäcke, alle Arten, a. n. i. „ 2 25 vH 35 vH 40 vH 
70 Papierſäcke, bedruckt oder lithographiert, r 5 30 vH 40 vH 45 vH 
71 Briefumſchläge, einfach, a. n. i. 1 25 vH 35 vH 40 vH 
72 | Briefumſchläge, bedruckt, lithographiert oder gepreßt, a. n. i. 5 30 vH 40 vH 45 vH 
73 Adreßbücher von Neuſeeland oder irgendeinen Teil . | | | 
I Einbanddeden für Adrefbüher . . . ». . 32 1 25 vH 35 vH 40 vH 
74] Albums, alle Arten Nr ” 2009 30 vH 35 vH 


75 Schreibwaren und Papier, verarbeitet — nämlich: 
Rechnungsbücher, Notizbücher, Briefbücher, Briefkopier⸗ 
bücher, Kaſſenbücher, Bücher mit da en [guard books], 
Schulhefte mit Kopflinien auf jeder Seite, Zeichenhefte, 
Skizzenbücher, Tagebücher, Geburtstagsbücher, Notiz⸗ 
und Briefblöcke; Bucheinbände; . Rechnungs⸗ 
köpfe, Fakturen⸗ und Bilanzvordru e [statement forms], 
Scheck⸗ und Wechſelvordrucke; Etiketten; Bezettelungen, 
alle Arten; bedruckte Fenſteretiketten; Schreibunterlagen; 
Weihnachts⸗, Neujahrs⸗, Geburtstags», Oſter⸗ und andere 
Büchelchen und Karten, a. n. i.; bedruckte, lithographierte, 
linierte oder gepreßte Schreibwaren, n a 2509 37½ vH 45 v 
6 Schreibwaren, a. n. i., Karten zum Drucken von Speiſekarten, 
Programmen, Kalendern, Weihnachtswünſchen u. dgl. aus | | 
Pappe, Zellhorn oder ähnlichen Stoffen, mit verzierten Rän⸗ 
dern od. mit gepreßten od. gedruckten Aufſchriften wie „Menu“ 
[„Menu*], „Kalender“ „Calendar“ ], „Weihnachtsgrüße“ 
[Christmas geb, in N. s“], aber im übrigen unbedruckt 


und dazu geeignet, in Neuſeeland vervollſtändigt zu werden „ 20 vH 30 vH 35 vH 
7[Reklamezettel, a. n. i., Zirkulare, Programme, Theaterzettel, 
| 0 Auſchlagzettel, Sanbelstataloge, bien und | 
odebilder . . l Pfund — — 6 — 7 — — 8 


. — Dieſe . ſol mot An⸗ 
wendung finden auf Handelskataloge oder Preisliſten für 
Waren von Firmen oder Perſonen, die keine feſte Handels⸗ 
niederlaſſung in Neuſeeland haben.) | 
78 Religiöſe Schriftchen, Zettel und Notizen — frei frei frei 
9 Reklamekarten und Kalender, alle Arten, einſchl. Anſchlag⸗ 
zettel [glacier stickers], die geeignet ſind, als Reklame | 
auf S Scha ufenſter geklebt zu werden. v. Werte 25 vH 37 vH 45 vH 
0 Blätter und Karten für Lehrſtunden an Sonntags⸗ und 

Wochenſchulen: — Zettel für Sonntagsſchulen und Be⸗ 
lohnungskarten mit bibliſchen oder 1 1 Inſchriften, 

nicht mehr als 64 Zoll groß und im Aufdruck keine 
Bezugnahme auf Weihnachten, Neujahr, Oſtern oder Ge⸗ | | | 
burtstage enthaltend. — frei frei frei 


31 Basen, lere Dufitnoten und Sefdäftsangeigen, gedruckt, 1 | 
| g — frei frei frei 
2 Euöbindermaterialien — nämlich: Kapitälchen, Vorſatz⸗ | | 

papier, Heftzeug [tacketing-gut], n blaue f 


oder rote Paſte für Liniertinte — frei | frei vn 
| 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 1524 


Tarif⸗ 
Nummer 


Waren 


333 Farbenſtifte, alle Arten . 


384 


385 
386 


387 
388 


389 
390 


391 


392 
393 


394 


395 
396 
397 
398 
399 
400 
401 
402 


403 


Druckerſchwärze, 
1 Zentner 
Druckerſchwärze, a. n. 1. ; Schablonen⸗ Druckerſchwärze. 5 
Tinte, a. n. i., einſchl. „ Zeichen⸗ und ne iertinte 
er 


in Packſtücken von nicht wenige als 


Tintenpulver und e in kleinen eee 50 
Kleinverkauf { a 
Land⸗ und Seekarten 


Metalle und Maſchinen. 


Eiſen, Blei, Kupfer, Zinn und andere Metalle, in Maſſeln, 
Luppen, Knüppeln oder Ingots 

Eiſen, galvaniſiert oder einfach ſchwarz — nämlich: Stangen⸗ 
e Stab⸗, Winkel⸗, T-, Karnieseiſen und ene 

her 

Kupfer, Zinn, Meſſing, Aluminium und andere Metalle, a n. i., ER 

5 in 9 oder Stangen; Blei in Barren f 
ot, a. n. 

Eiſenblech Ka p latten, glatt, und Bandeiſen, gleichviel ob 
ſchwarz, poliert, emailliert, plattiert, verzinnt, galvaniſiert 
oder ſonſtwie mit Metall überzogen, a. n. i.; Berli 
Riffelblech aus Eiſen, glatt, ſchwarz 


Metalle, a. n. i., in glatten Blechen, glatten Platten und 
Bändern, gleichviel ob roh, poliert, emailliert, plattiert, 
verzinnt, e oder ſonſtwie mit Metall überzogen 

Eiſenblech, gewellt 5 

Blei, in Blechen, eingeführt und angemeldet zur Verwendung 
bei der Bereitung von e ke 1 

Blei, in Blechen, a. n. i. 

Blei zum Verpacken von Tee 

Blattgold. 

Blattmetall und Metallfolie, a ER 

Metalle in Blechen, gelocht oder zellig 


Schienen für Eiſen⸗ und Straßenbahnen, e Aus⸗ 
ſtattungen, Weichen und Kreuzungen dazu; Schienen⸗ 
befeſtigungen — nämlich: Laſchen, Schiebelaſchen lereep- 
clips], Schwelleneiſen, Laſchenſtützen, Unterlagſcheiben, 
e, N aus e W RR, 
tangen . 


Rohre, Röhren und Berne, nämlich: — 

(1) aus Gußeiſen, nicht über 9 Zoll im inneren Durch⸗ 
meſſer, a. n. i. 

(2) aus Gußeiſen, über 9 Zoll i im inneren Durchmeſſer, a. n. i. 

(3) aus Gußeiſen, von nicht mehr als 6 Zoll Metallſtärke 

(4) aus Schmiedeeiſen (einſchl. Keſſelröhren, geflanſcht oder 
ungeflanſcht) und Holz, nicht über 6 Zoll im inneren 
Durchmeſſer 

(5) aus Schmiedeeiſen (einſchl. Keſſelröhren, geflanſcht oder 
e und Holz, 1 6 a: im inneren 1 
meſſer . 


Maßſtab 


v. Werte 


Gallon 


v. Werte 


v. Werte 


757 


v. Werte 


» 
Zentner 


7 
BL 
v. Werte 


v. Werte 


” 


75 


Britifcher 2 
Vorzugstarif Mitteſtafff i 
Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 
£ | 8 | d E | 8 | d 
| 1 
| frei 1 v 5 N v8 
frei 10 v 9 10 vH 
15 v 25 vH 30 v5 
1 l sr 
3 
ie de welcher Bar 115 höheren Sol bet 
we 
2009 30 vH 4 
frei frei frei 
| . | 
frei frei 
frei 2009 
frei 10 vH 
frei frei 
19 9 
frei 20 vH i 
(ausgenommen Bandeiſen tı 
' Zoll Breite 9 mehr 
frei 10 vH 10 
„ — 2 6 — 
frei — | 2 6 — | 
RS — 2 6 — | 
frei 5 vH 10 v 
frei frei rei 
frei 50H 10 v 
frei 5 v 
frei 2009 20 vd 
Bi 
frei 20 vH 20 v 
20 vH 3009 35 v 
| v H 30 v 5 v 
frei 20 vH | v 
2009 50 65 v 


(% Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Council in Kraft geſetzt werden kann. 
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Britiſche f g f 
* | 15 5 ag Mitteltarif | Generaltarif 
g a ren aßſta win 
5 f Kolonne 1 | Kolonne 2 Kolonne 3 
S* 


e E 


| 
(6) Bohr, Auskleidungs⸗ und Ausfütterungsröhren aus | 
5 zum N von 2 und 15 aa 
liche Zwecke. 0 . v. Werte frei 2 
(7) a. n. i. > 1 frei 2 
104 (Anmerkung. Anieſtüce, een, Winkelſtücke, 
Anſchluß⸗ und Prüfungskaſten und Deckel dazu, ſowie andere 
Zubehörteile, a. n. i., aus jedwedem Stoff, für irgendeine 
der erwähnten Rohre, Röhren oder Leitungen (ausge⸗ 
nommen die vorſtehenden, wenn ſie aus Gußeiſen beſtehen 
und für Rohre, Röhren oder Leitungen über 3 Zoll im 
inneren Bene beſtehen) ſollen dem gleichen Zollſatz 
wie die Rohre, Röhren oder die Leitungen unterworfen 
ſein, deren Zubehörteile ſie ſind.) 
105 Knieſtücke, Biegungen, Winkelſtücke, Anſchlußſtücke und 
Prüfungskaſten und Deckel, ſowie andere Zubehörteile, 
a. n. i, aus Gußeiſen, für Rohre, Röhren und Seilungen | 
von mehr als 3 Zoll im inneren Durchmefler . . 15 20 vH 30 vH 35 vH 
106] Rohrwerk aus Blei und aus Kompoſitionsmetall „ Zentner — 3 6 — 46 — 5 — 
107 Rohrwerk aus Blei, eingeführt und angemeldet zur Ver⸗ 
wendung bei der Bereitung von Schwefelfäure . } 1 frei — 46 — 5 — 


108 Metallröhren, a mit einem Einſchnitt der ganzen Länge | 
nach, zur Herſtellung von Kamingittern, len er 
toren und ähnlichen Artikeln geeignet . . . . v. Werte frei 5 vH 10 vH 

109 Schlangenröhren R 2008 3008 35 vH 

110 Wellen leitungen, einfach gewalzt oder einfach gedreht, aber 
nicht anders bearbeitet; biegſame Leitungswellen und 
Wellenleitungen: — 

bis zum 31. Mai 1922 u N a, 5 frei 20 vH 2009 
vom 1. Juni 1922 ab 15 frei 1 

11 Metalldraht, glatt; Stachelzaundraht; Draht zu Langen ge: 
ſchnitten, mit Schleifen, gedreht oder glatt, für 4 90 | 
und ähnliche Zwecke geeignet. " frei 

112% Metalltauwerk, nicht aus Gold oder Silber. : Bi frei 20 vH 20 vH 

18 Drahtgeflecht, Metalldrahtgewebe, Metallgaze, auf elektriſchem g | 
Wege geſchweißtes Drahtgewebe aus Draht nicht über 
16 Zoll im Durchmeſſer; e . und 

I »eeinfriedigungsmaterial „ frei 509 1009 

‚14 Land⸗ und Schiffskeſſel; Speifenafjerrfigr; Brennfof 
ſparer, a. n. i.; Dampfüberhitzer u 

15 eber e und angemelbe für Bergbau 

| Bein... 75 frei 5 vH 10 vH 

16 Keſſelöfen, ne 1455 geflanfcht, glatt RR 6 455 

| an e N und 8 Enpplatten 

| für Keſſel 

17 Gas⸗ und B eingeführt An an ele fur ve 

| Gebrauch bei Fahrrädern, Kraftwagen, Zugmaſchinen und 

I Traktoren zum Gebrauch auf . oder N Kais 

und Straßen geeignet 1 : % 10 vH 20 vH 25 vH 

18 Gas⸗ und Olmotoren, a. n. i.: — 


| 
8 


nicht über 100 gebremſte 1 l 5 15 vH 25 vH 25 vH 
über 100 gebremſte Pferdeſtärke ö 1 frei 10 v 1009 
‚19 Heißluft und andere Drudluftmotoren . 4 10 v 20 vH 20 vH 


20 Motoren, insbeſondere für Flugmaſchinen geeignet, einſchl. | | | | | 
der nötigen Kontrollvorrichtungen ao ß 99 frei a 
21 Reverſiervorrichtungen für Gas⸗ und O motoren, a. n. i. 7 5 v H 25 vH 25 vH 


1 
2 
= 


Tarif 
Nummer 


422 


423 


424 
425 
426 


427 
428 


429 


430 
431a 


431b 


4310 


431d 


431 e 


432 Elektriſche Lampen, a. n. i., nicht für chirurgiſche Zwecke 
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* 


Britiſcher 4 
0 1 15 Vorzugstarif] Mitteltarif 
a ren nl. 
ehe Kolonne 1 Kolonne 2 
S „ 


Zündkegel für Olmotoren: — 
bis zum 31. Mai 1922 einſchl. 
pom 1, Juni id dd 
Dampfmaſchinen: — 
(1) feſtſtehende, nicht über 200 gebremſte Pferdeſtärke 
(2) feſtſtehende, über 200 gebremſte Pferdeſtärke 
(3) Schiffsmaſchinen, nicht über 400 gebremſte Pferdeſtärke 
(4) Schiffsmaſchinen, über 400 gebremſte Pferdeſtärke 
6 Re NONE NT 
Dampf, Waſſerturbinen und Peltonräder: — 
(1) nicht über 200 gebremſte Pferdeſtärke 
(2) über 200 gebremſte Pferdeſtärke . 
Luftkompreſſoren, a. n. i.) Gaskompreſſoren . 
Luftkompreſſoren, eingeführt und angemeldet für Bergwerk⸗ 
bin Steinbruchbetrieb, nicht eingeſchloſſen die Triebkraft 
für; ARSTER, N 
Maichinentenulgtorenin u... . 
Traktoren, insbeſondere für den Gebrauch durch Obſtgärtner 
geeignet, eingeführt unter den ſeitens des Miniſters vor⸗ 
geichriebenen Bedingngee s 
Zugmaſchinen; Dampflokomobilen auf Rädern, mit Keſſeln 
von Art der Lokomotivkeſſeln; Straßenwalzen mit eigener 
Triebkraft, nicht eingeſchloſſen Aufkratzvorrichtungen 
Colonieen 
Elektriſche Maſchinen und Vorrichtungen — nämlich: elektriſche 
Generatoren und elektriſche Motoren, einſchl. der Spann⸗ 
ſchienen dazu; elektriſche Transformatoren (bis zum 
i Mai 1922 einſch.! j N en 
Elektriſche Batterien und Akkumulatoren; Ausrüſtung, Zubehör, 
Inſtrumente und Vorrichtungen, a. n. i., zur Erzeugung, 
bertragung, Anwendung oder Nutzbarmachung von 
Elektrizität oder elektriſcher Kraft jedweder Art (bis zum 
. Mat 1922 el.) )) 
Elektriſche Materialien — nämlich: iſolierte Kabel und der⸗ 
gleichen Draht, Kohle in Blöcken, Platten oder Stäben, 
Kohlenſtifte für Bogenlampen; Glimmer, Vulkanit und 
anderes Iſoliermaterial; Iſolierband (bis zum 31. Mai 
1922 Linſchl J 
Elektriſche Exploſionszünder, eingeführt für Bergwerkbetrieb 
(bis zum 31. Mat 1922 ein), 
Birnen für elektriſche Glühfadenlampen, nicht beſonders für 
chirurgiſche Zwecke, und die bei der angegebenen Volt⸗ 
zahl einen Kraftverbrauch haben von: — N 
Rt ,, ne, Ru 
über 2 und nicht über 70 Watt. . 
über 70 und nicht über 150 Watt 
über 150: — 
für die erſten 150 Wit er 
für jede 100 Watt darüber oder einen Bruchteil davon 
(Anmerkung. — Als angegebene Voltzahl einer Lampen⸗ 
birne ſoll diejenige angeſehen werden, bei der die Birne ihre 
höchſte Lichtſtärke entfaltet und nicht notwendigerweiſe diejenige, 
die vom Fabrikanten angegeben iſt.) 


v. Werte 


beſtimmt. 


() Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Council in Kraft geſetzt werden kann. 
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| 2 gef Mitteltarif Generaltarif 
= Waren Maßſtab — — 
85 Kolonne 1 | Kolonne 2 Kolonne 3 


L el ee a N a 2 


Vom 1. Juni 1922 ab: — 


3a Maſchinen oder Vorrichtungen, beſtimmt zur Erzeugung von 
Elektrizität, zum Umformen der elektriſchen ang 
oder zur Umwandlung von einem Typus elektriſchen 
Stromes in einen anderen; elektriſche Motoren und deren 
Anlaſſer oder Kontroller; Spannſchienen für elektriſche 
Generatoren oder elektriſche Motoren; 

3b] Nebenſchluß⸗ oder Spannungsregler; Schalttafeln, Sicherungs⸗ 
tafeln und Verteilungstafeln oder Abzweigkaſten für elek⸗ 
triſche Stromkreiſe; elektriſche Ofen für chemiſche Zwecke 
oder zur Behandlung von Metallen; Kohlenſtifte oder 
Elektroden für Bogenlampen oder für elektriſche Schweißung; 

30 Elektriſche Vorrichtungen, beſtimmt für Galvanoplaſtik, 
Elektrolyſe, Elektrometallurgie, Telephonie, Telegraphie, 
Chirurgie oder zur Erzeugung von Ozon; Röntgenröhren 
und elektriſche Vakuumröhren, für Beleuchtungszwecke nicht 

geeignet; 

3d Trolleyſtangen oder Kollektoren für elektriſche Straßenbahnen 
oder elektriſche Lokomotiven; Weichenſtellungen [frogs], 
Kreuzungen und Leitungsklemmen [line-ears] zu Luft⸗ 
leitungen für elektriſche Eiſen⸗ oder Straßenbahnen; 
Blitzſchutzvorrichtungen zum Schutz von elektriſchen Appa⸗ 


raten; 
ze] die folgenden elektriſchen Vorrichtungen — nämlich: 
Rheoſtate und Widerſtände, a. n. i., einſchl. Reaktanz⸗ 
oder Droſſelſpulen zur Herabminderung oder Kontrolle 
von elektriſchen Strömen, Kondenſatoren, Relais, Elektro⸗ 
magnete, Umſchalter; Anſchlußkontakte und Schuhe oder 
| Doſen dazu, Ausſchalter, Einſchalter, Schmelzeinſätze, 
| Verbindungsklemmen für Draht oder Kabel und Anſchluß— 
X emmen; 
3 ſowie die folgenden Materialien — nämlich: iſolierte Kabel und 
| iſolierter Draht, Kohle in Blöcken, Blättern oder Stäben, 
| Glimmer, Vulkanit, Iſolierbänder und andere Iſolierſtoffe, 
a. n. i., nicht eingeſchloſſen Iſolierrohr⸗ oder Iſolier⸗ 
röhrenwerk oder Iſolierzubehör für Rohre . v. Werte frei 10 v 10 vH 
Vom 1. Juni 1922 ab: — | 
* [Elektrifche Vorrichtungen, a. n. i., einſchl. Kochvorrichtungen, 
| Radiatoren und ähnliche Heizvorrichtungen, elektrische 
Sirenen, elektriſche Klingeln oder Summer und Melder 
oder Indikatoren dazu, Druckknöpfe, Tür⸗ und ähnliche 
ieee ſowie Iſola toren 
Maſchinen und Apparate, beſonders dazu gebraucht, Flüſſig⸗ 
keiten mit Kohlenſäure zu verſehen und mit Kohlenſäure | 
| verſetzte Flüſſigkeiten unter Luftdruck in Flaſchen zu füllen = frei 599 1008 
Landwirtſchaftliche Maſchinen und landwirtſchaftliche Geräte, 
a. n. i.; auch Teile, beſonders zur Herſtellung oder Aus⸗ 
beſſerung von landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten 
— einſchl. Häckſelſchneidemeſſer, Zubehör für Drefch- 
maſchinen, Schmiede⸗ oder Gußeiſenſtücke für Pflüge, 
Scheiben für Eggen, Pflugſcharen, Platten für Pflug⸗ 
ſtreichbretter und zugeſchnittene Stahlbleche für Pflugſcharen, 
Radſchutzplatten [skeith-plates], Kipprechen [tilt-rakes], 
Teile oder Zähne von Mähmaſchinenmeſſern, fertige 
Meſſing⸗ oder Stahlfedern, Schürzen [aprons] und Eleva⸗ 
toren aus Leinen für Erntebindemaſchinen RE 


" 2009 30 vH 35 vH 


— frei frei | frei | 
| | 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. “N 


1 
3 
7 a 


} 


Tarif: 
Nummer 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 1528 


Waren 


437 Kultivatoren mit Federzähnen, Scheibeneggen, Sämaſchinen 


438 
439 
440 


441 


4493 
442b 


4420 


442d 
443 


444 


445 


446 
447 
448 


449 


450 
451 
452 
453 


454 


oder Streuer für Samen und Dünger, kombiniert oder 
einzeln, Samenreiniger, Zellular⸗Samenſeparatoren 
(Anmerkung. — Der Ausdruck „Landwirtſchaft“ im 
Tarif ſchließt Garten⸗ und Weinbau ein.) 


Schafſcher⸗ und Pferdeklippmaſchinen 
Brutapparate für Geflügelzucettttttetete e. 
Thermoſtate zur Herſtellung von Brutapparaten für Ge⸗ 
füge zgſgſſguaſjAh NN 
Molkereimaſchinen, einſchließlich Rahmſcheidemaſchinen und 
Kühler (aber ausſchließlich Kühlſchlangen); Spezial⸗ 
maſchinen zur Herſtellung von Trockenmilch, Kaſein, Milch⸗ 
zucker oder anderen Milchprodukten; Butterfäſſer und 
Butterknetmaſchinen; Vakuumpfannen, Kübel und Tanks, 
mit Glas⸗, Porzellan: oder Schmelzbelag, Apparate zum 
Paſteuriſieren der Milch (ausſchließlich Kühlſchlangen); 
zur Verwendung in Molkereibetrieben oder zur Herſtellung 
von Trockenmilch oder anderen Milchprodukten angemeldet 
Blaſebälge für Schmiede (bis zum 31. Mai 1922 einſchließlich) 
Gebläſe, a Verwendung für Ventilation in Bergwerken 
angemeldet (bis zum 31. Mai 1922 einſchließlich). 0 
Gebläſe und Ventilatoren, zum Abſaugen, Zuführen und 
Erneuern der Luft, a. n. i. (bis zum 31. Mai 1922 ein⸗ 
ſchließlich / ar BRAD Nr AP Kae 
Und vom 1. Juni 1922 ab: — 
Gebläſe und Ventilatoren zum Abſaugen, Zuführen und 
Erneuern der Lü a U 
Maſchinen für Bohrungen und zu Brunnenbohrungen; Ge⸗ 
ſteinsbohrer und Diamantbohrer; Kohlenhauer [ooal cutters] 
Spezialmaſchinen für Bergwerkszwecke oder zur Gold⸗ 
gewinnung, a. n. i. (ausgenommen Baggermaſchinen oder 
Siebe dafür); Erzſiebe [grizzly bars]; Kohlenwaſch⸗ 
maſchinen; Konzentratoren; Siebbatterien, gewebt oder 
gelocht oder gebohrt; ferner ähnliche Siebapparate, zur 
Verwendung beim Kautſchukwaſchen angemeldet; Erz⸗ 
zufuhrvorrich tungen a 
ee ſowie Tröge und Pochſtempel dazu, aus 
dal!!! E21 DR ae 
Bagger⸗ und Ausgrabungsmaſchinen; Maſchinen zur An⸗ 
legung von Gräben; Erdſchaufeln und Grabvorrichtungen 
Geſteinsbrechmaſchinen ſowie Geſteinzerkleinerungsmaſchinen, 
a. n. i. (ausgenommen Elevatoren, Siebe oder Separatoren) 
Geſteinzerkleinerungsmaſchinen, wie Brechmaſchinen [jaw- 
crushers] (nicht eingeſchloſſen Elevatoren, Siebe oder 
Sparctor enn a Tal ons ee 
Erzzerkleinerungswalzen; Kugelmühlen; Mahlpfannen; 
ÖHLEIHNÜUDLEN eee Re N 
Kohlenſortier⸗(Sieb⸗) maſchinen; Metallfiebe, alle Arten. 
Maſchinen zum Ebnen von Straßen „ 
Maſchinen zum Ausſprengen von Ter 
Elevatoren und Zuführungsvorrichtungen, einſchließlich ſelbſt⸗ 
tätige Feuerungsvorrichtun geen 
Winden, Krane, Gangſpillen, Bratſpillen und Heiß⸗ 
Vorrichtungen, aß; eu 


Bor Mitteltarif | Genera 
1 Kolonne 1 Kolonne 2 bi | 
S. 2 03 

v. Werte 10 v 15 0 

= frei 10 vH 

N 20 = 16 9 

77 frei 5 v 9 Kr 

” frei 50%(*) 

1 frei 5 vH 

1 frei 5 v 

20 vH 1 5h 

Me 
0 | frei ? 5 
9 frei | 5 v 8 
en | 

„ | sr | 5 7 

4 | frei | 1 5 9 | 

in 10 0 05 © 

4 | frei | 5 10 

1 20 v ® 19 en 

1 frei 5 v 

5 2009 3009 

. frei 10 v 

„ | frei | 5 v 7 

i 

5 20 vH 30 v 


( Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Conneil in Kraft geſetzt werden kann. 


Waren 


aa 22 22 2 2 2 702 


5 Motoren und Maſchinen, für Bergwerkszwecke eingehend 
und angemeldet, wie maſchinelle Förderwinden; Aufzugs⸗ 
maſchinen, einſchließlich Lagerplatten, Fundierungsbolzen 
ſowie de mit den Maſchinen zuſammen 
eingehend; Seiltrommeln für Aufzugsmaſchinen 


6 Hydro⸗Extraktoren, Wolltrockenmaſchinen und Düngetrocken⸗ 
maſchinen, nicht eingeſchloſſen Ventilatoren oder Gebläſe 
7[Maſchinen zum . up En \ 
8 Sauggasanlagen. . . 
9 Gasmeſſer; Waſſermeſſer 1 ee; 
0 Miſchmaſchinen wie Beton⸗, Zement⸗ er Düngemiſch⸗ 
maſchinen 
1 Bropellericrauben aus Metall, nur die Naben und Flüge 
eingeſchloſſen 
2J Pumpen zum Heben oder Verteilen von Flüſſigkeiten, a. n. 5 
Vakuumpumpen, einſchließlich Pumpen zur Verwendung 
mit Melkmaſchinen geeignet 
3 Pumpen mit Klar ieh, ft ir Sprengzwecke, mit Genehmigung 
des Miniſters 
4. Pumpen mit Fuß⸗ oder Handbetrieb (andere als Spritzen), 
die nach ihrer Art zum Sprengen geeignet ſind . 
Pumpen, zur Verwendung für e eingeführt 
und angemeldet. 
60 Spezialpumpen für Molkereibetrieb oder zur Herſtellung von 
Trockenmilch oder anderen Milchprodukten (ausgenommen 
Vakuumpumpen, die zur Verwendung mit Melkmaſchinen 
geeignet ſind, ſowie ee Pumpen, die nach dem Er⸗ 
meſſen des Miniſters in wirtſchaftlichem Intereſſe in Neu⸗ 
ſeeland ſelbſt hätten hergeſtellt werden können) h 


7Näh⸗, Strick⸗ und Pliſſiermaſchinen 

8 Sransmiffionsgetriebe, „ einschließlich Lagerböcke, 

Kuppelungen, Scheiben und Friktionskuppelungen, zur 

Verbindung der Kraft⸗ mit den EEE, 210 

Rückſicht auf den Verwendungszweck 

II Vakuumpfannen, a. n. i. 

0 Waſchmaſchinen, Zeugwaſchmaſchinen, Wollentſchweiß⸗ 

maſchinen, Wäſchemangeln und Zeugwringmaſchinen 56 

10 Wie 7 9 Wagſchalen und Wagen, a. n. i. 

2J0 Windmühlen 

3 d ausgenommen das Regiſtrierpapier; 

Additions⸗ und Rechenmaſchinen und -apparate; Bud): 

haltungs⸗ und ee eee kombinierte 

Additions⸗ und en f 

4Schreibmaſchinen (einſchließlich der Deckel); Vervielfältigungs⸗ 

maſchinen und ⸗apparate, a. n. i.; Adreſſiermaſchinen \ 

Meß⸗, Zähl⸗, Prüf⸗, Anzeige⸗ und Regiſtriermaſchinen, 
ainſtrumente und ⸗vorrichtungen, a. n. 95 paß, 15 
keine Uhrkettenanhängſel . 


60 Mahlmühlen, Knochenmühlen, Maisſchrotmühlen, Raffees 
| und Gewürzmühlen, Maſchinen zum Zerkleinern und 

Serreiben von Nahrungsmitteln und eh aa 

| bis zum 31. Mai 1922 ll 5 . g 

vom 1. Juni 1922 abb 

7 efnashgen u. dgl 

] Amboſſe, Eſſen und Herde für Schmiede u. dgl. 


Maßſtab 


v. Werte 


Britiſcher 


Vorzugstarif 
Kolonne 1 
£ 


s d 


(*) Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Council in Kraft geſetzt werden kann. 
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Britiſcher Genen 


489 Werkzeug, Geräte und Apparate für Bienenzüchter wie 
Metallzubehör für Bienenkörbe, Räuchereinrichtungen, 
Wachsentnehmer, Käfige für Bienenköniginnen, Waben⸗ 
platten, Maſchinen zur Anfertigung von Wabenplatten, 
Honigmeſſer, Honigextraktoren, Zubehör zur Aufzucht von 

Bienenköniginnen, Wachspreſſen, Spezialwerkzeug für N 
Bienenzüchter, Handſchuhe aus ölgetunktem Gewebe, 
Gummihandſchuhe, eigens für Bienenzüchter beſtimmt, 
ferner alle ſolchen anderen Geräte, Vorrichtungen und 

Zubehörſtücke, die eigens für Bienenzuchtzwecke beſtimmt j | 


Be 0 0 1 Vorzugstarif Mitteltarif 
8 ar en 0 
65 5 Ku Kolonne 1 Kolonne 2 
100 F 1 2le Ja | ı 
479 Gebläſe für Schmiede, Klempner und für Laboratoriums⸗ 0 | 
zwecke ſowie Supblniehalge 0... ms v. Werte frei 5 vH 
ABU Bliſhelge n,, ARE NR ER 5 20 vH 3009 
481] Mechaniſche Vorrichtungen, Maſchinen, e 
und Zubehör, a. n. i.; ausgenommen Bürſten oder 
Bürſtenwaren: 
(1) Spezialmaſchinen zur Metall-, Holz, Stein⸗ oder 
Gt ae ua seine DI 0 frei 5 v 
(2) Spezialmaſchinen, zur Verwendung in Fabriken und | 
zu Induſtriezwecken, mit Genehmigung des Miniſters 5 frei 5 vH 
(Anmerkung. — Der Miniſter kann die Einfuhr⸗ 
genehmigung für die unter vorſtehende Ziffer 2 fallenden 
Gegenſtände verſagen, wenn ſie nach ſeiner Auffaſſung im 
wirtſchaftlichen Intereſſe in Neuſeeland ſelbſt hätten her⸗ 
geſtellt werden können.) 
ASS Naſchinen a. u i „ĩ¶ů“ ““!!! RR a Ar 1 2009 3009 
483 Handwerkzeuge, a. n. i.; mit Ausnahme von Bürften oder 
Bürſtenwaren; ferner folgende Werkzeuge: Axte, Beile, | 
Spaten, Schaufeln, Forken, Hauer, Spitzhacken, Hämmer, 
Senſen, Schafſcheren, Sicheln, Scheren (nicht weniger als | 
10 Zoll lang), Hackmeſſer und ⸗beile für Schlächter und 
TORTE Beruf, 5 frei 5 v 
484 Garten-, Buſch⸗, Rode⸗ und Heckenmeſſe nr 1 20 vH 30 vH 
485 Handſägen; Sägeblätter für Maſchinen und Handſägen, a. n. i. x frei 509 
486 | Drudlettern und Schriftmaterial, a. n. i.; nur für Druck⸗ | | 
zwecke geeignet; Zinkplatten oder Kupferplatten für photo⸗ | 
lithegraphiſche Dede. nn le a oe a 4 frei 5 vH 
487 Stereotypplatten, Elektrotypplatten, Matrizen; Halbton⸗ | | | 
Ugtten und Linierplatte nnn 5 25 vH 35 vH 
488 Schmelztiegel 17 frei 5 u 


find, mit Genehmigung des Miniftrs. . . . 2... — frei frei 
490 Kratzentuch, für Woll⸗ und Papierfabriken beſtimm. .| v. Werte frei 5 vH 
fee. a Ne 5 frei 10 vH 
492 Gerätſchaften und Zubehör, eigens zum Spannen oder | | 
Stetten von Drähtrn n 1 frei 5 v 
Waffen: — | 
493] Büchſen, Kaliber 22: — | 
bis zum 31. Mai 1922 einſchl. . 55 2009 30 vH 
VOR A. SER e, 5 frei 10 v 
494 ln 1 303, einſchließlich des vorſchriftsmäßigen | | | 
ubehörs: — 
bis zum 31 07.1922 enihl. u... u # 2008 3009 
vom 1. Juni 1922 ab 17 frei 10 vH 


fence Department] genehmigten Kalibern, einſchl. 

des erforderlichen Zubehörs: — 

bis zum Zy; a ch. 1 2009 30 vH 

vom , Funn; ne N 5 11 10 v 
| 


495] Büchſen, a. n. i., von den vom Kriegsdepartement [De- | | 
| 


Waren 


8 
— 
— 
3 
7 


6 Viſiere für Militärgewehre von den durch die Dominion 
Rifle Association zugelaſſenen Arten: — 
bis zum 31. Mai 1922 SCH URN 
vom 1. Juni 1922 ab 


7] Wiſchſtöcke, eigens für Büchſen des Kalibers 22 125 ſolcher 
Kaliber, die von dem Penn e epehmigt 55 — 
bis zum 31. Mai 1922 einſchl. > 
vom 1. Juni 1922 ab 
81 Feuermwaffen, a. n. i. 
9 Schrotpatronen, Kaliber 10 bis 24 5 
oder 


0 Schrotpatronen, a. n. i. 

11 Kugelpatronen, Kaliber 22: — 
bis zum | 31. Mai 1922 NE 
vom 1. Juni 1922 ab 


20 Patronen, a. n. i. . 
3 Metallnäpſchen zur Herſtellung von Patronen . 
4 Patronenhülſen, Kaliber 10 bis 24 . 857 

oder 


5Patronenhülſen, a. n. i. . 
Teile von Patronenhülſen, einſchließlich Mähren zu ihrer 
Herſtellung; anker alle are 141. 
7[Schrot und Kugelnn . g 
8] Zündhütchen und Detonatoren . 
[Kugellager und Walzenlager, ausgenommen Lager⸗ oder 
ängeböcke mit Kugel⸗ oder Walzenlager; Kugeln und 
Rollen aus Stahl für Kugel⸗ oder Walzenlager 5 ; 


Schnallen, ganz aus Metall, ausgenommen Edelmetall; 
Schnallen, mit Leder⸗ und Stoffbezug. b 

1 Bolzen und Bolzenenden, bis 24 Zoll lang, einſchließlich 
Iſolatorenbolzen, a. n. i.; Muttern, roh gearbeitet oder 
mit Gewinde; Schrauben aus Metall, geſchnitten; Gegen⸗ 
muttern; Mechanikerſtiftſchrauben [engineers’ studs], 
koniſche Barjteder und geſpaltene Vorfteder . 0 

2JHolzſchrauben: — 
bis zum 31. Mai 1922 einſchl. 

om 1. Juni 1922 ao 

[Niete und Unterla gſcheiben 2 

t Nägel und Stifte, aus Kupfer, Meſſing und Kompoſitions⸗ 
metall, a. n. i.; Nägel und Stifte, a. n. i.; 1 Zoll oder 
weniger lang; Haken und Stifte für Böttcher und ind cge; 


Haſpen 
> Nägel it Qleitöpfen und galvanifiere Dachnägel mit ge⸗ 
wölbtem Ko ; 
Eiſen⸗ und 1 Nägel, a. n. i.; einſchließlich Schienennüge 
Metallkapſelnn 
N . zur Herſtellung von Netaltbeitfteiten beftimmt . 
Laufrollen für Bettſtellen und Möbel, a. n. i.: 
bis zum 31. Mai 1922 einſchl. ; 
vom 1. Juni 1922 ab 
) Bafferleitun 0 [eulverts] aus galvanifiertem ge⸗ 
welltem Eiſen (10 bis 18 Birminghamer Drahtmaß), 
eiſerne Gitter dafür ſowie Leitungen [Aumings] aus glattem 


Maßſtab 


v. Werte 
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100 Stüd 
v. Werte 


v. Werte 


100 Stück 
v. Werte 


v. Werte 


[7 
Zentner 


v. Werte 
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Vorzugstarif Mitteltarif | Generaltarif 
Kolonne 1. Kolonne 2 Kolonne 3 
dsds d 
20 vH 30 vH 30 v H 

frei 10 vH 20 vH 
| | | 
009 30 vH 30 vH 
frei 10 vH 2009 
20 vH 30 vH 35 vH 
T e 
30 vH 45 vH | 45 vH 
je nachdem, welcher Satz u höheren Zollbetrag 
ergibt 
25 vH 5 v 0 | 1 v 5 
20 v 90 v 9 30 v 5 
frei 10 vH 20 vH 
20 v 5 v 3509 
frei frei u frei 
i | le 2 
30 vH BR v H er 45 v 5 
je nachdem, welcher Satz den höheren Zollbetrag 
ergibt 
25 vH 35 vH 40 vH 
30 vH 45 v ot N vH 
— 10 — — 15. 20 — 
frei frei frei 
frei 10 vH 10 v 
frei 5 vH 10 vH 
frei 10 vH 10 v 
20 vH 30 v 30 vH 
frei 1009 10 vH 
frei 10 vH 10 v 
frei 10 vH 10 vH 
20 vH 50% 55 v8 
N Wei KR DR 
frei 10v 9 995 v H 
frei 5 vH 10 vH 
20 vH 30 vH 30 vH 
frei 5 vH 10 vH 
| 
| 
| | 
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Britiſcher 
Vorzugstarif 


Kolonne 1 Rolonne 2 | Rob 
SLZ 


Mitteltarif Gener 


7005 


2 
2 
= 


Tarif 
Nummer 
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oder gewelltem galvaniſiertem Eiſen (10 bis 18 Birming⸗ 
hamer Drahtmaß), gegen die Erklärung eines Beamten 
einer rechtsgültig enden Lokalverwaltung, daß dieſe 
Gegenſtände nur für öffentliche Anlagen beſtimmt find. v. Werte frei 


521 Ketten aus Metall (ausgenommen Ketten für Schlüſſel, 

Taſchenuhren, Armbänder, Anhängſel, Augengläſer und 

dgl.; auch Ketten aus Edelmetall), einfach oder mit 

Haken, Wirbel oder Ring verſehen, a. n. i. 7 frei 
522 Kettenriemen mit beweglichen Gliedern, und andere (feine | 

Zuführungsketten oder a VV 1 frei 
523 Jylinder für Preßgaſe . — frei 
524 Oſen, a. n. i. — frei 
525 Filtrieranlagen, mit Genehmigung des Miniſters gegen die | | 

Erklärung eines Beamten einer rechtsgültig beſtehenden 

Lokalverwaltung, daß die 1 1 la Be: 

7 beſtimmt find. . . v. Werte frei 
526 Filterpreſſen in frei 
527 Feuerſpritzen; Feuerſpritzen mit chemiſcher Füllung; chemiſche 


d LOCEDRAN e der zu ihrer Füllung er⸗ 
forderlichen, a. n. i. Chemikalien, mit Genehmigung des 
Miniſters; Feuerlöſchſchläuche und zugehörige Kupplungen, 
tragbare Feuerrettungsapparate, Feuerleern, S Schlauch⸗ 
haſpeln, Feuerwehrhelme, wenn dem Zolleinnehmer 455 


7... nnanene Ban Re kornkengn 


Zufriedenheit nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände für 
den Gebrauch einer Feuerwehr beſtimmt ſind; ſchließlich g 
alle ſonſtigen Gegenſtände, die eigens für Feuerlöſchzwecke 
beſtimmt find, mit Genehmigung des Miniſters iM frei 1009 
528 Identifizierungsmarken für Fiſche; SUN fr 1 
Tauben und Geflügel — frei frei 
529 Angelhaken, nicht montiert, und ohne Zubehör g v. Werte frei 5 v 
530 Gaskochöfen, ⸗heizöfen, Roſtringe nnd Ss 1 ähnliche | | | 
Gasheiz⸗ und ⸗Kochvorrichtungen 1 2509 9 % 
531] Raſenmäher , N 2009 30 v 
532 Gartenwalzen, mit Waſſerballaſt u. dgl. W 5 20 vH 30 vH 
533 Rollen aus Metall; Kerbrollen aus Metall BR frei 5 vH 
534 Metallzubehör für Sattler (ausgenommen Gebiſſe und Steig⸗ ö | | 1 
bügel), Kumte und Geſchirrbeſchläge; harte und weiche Gebiſſe 6 frei 5 95 
535 Schiffsausrüſtungsgegenſtände, a. n. i.; ; einſchl. An fer; 0 frei 5 v 
536 Signalapparate, ſelbſttätige und andere, mit Genehmigung | | | | IN 
des Miniſters, zum Gebrauch auf Schiffen, bei der Eiſen⸗ 
bahn und e oder für . und für | | | 
ſonſtige Zwecke 15 frei 5709 
537 Schlangen⸗, Schnecken⸗ und Spiralfevern (ausgenommen | ea 
Spiral⸗Polſterfedern für Sofas) i 15 frei 5 0 
538 Stanzarbeiten aus Metall, roh, a. n. i. 71 1 frei 5 v 
539 Eiſerne Trommeln, leere, bis zu 10 Gallons Faſſungsvermögen 5 frei 5 
549 Ausrüſtungen und Ausſtattungen für Klempner, einſchl. ge⸗ | | | 
preßtes oder Block⸗Zinn oder ⸗Kupfer, geglättet oder nicht, f ER. 
aber ausgenommen Preß⸗ oder Blockaluminium, Aluminium: | | | 938 
legierungen oder ähnliche Metalle 1 frei 509 
541 eo Hähne, Rohre [tobies], Sybranten und ähnliche ERS CB 
ann, a. n. i., Dampfventile. .- 1 20 vH 30 vH 
542 Metallhähne für Niederdruck mit einem lichten Durchmeſſer | 
bis zu ½ Zoll, und Schmiervorrichtungen, von einem 0 
Fabrikanten als zur Vervollſtändigung von ihm ſelbſt in | | | 1 
Neuſeeland erh l Gegenſtände angemeldet — En een 


(% Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Council in Kraft geſetzt werden kann. 
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Briti i f 5 
® | 0 1100 10 8 Mitteltarif | Generaltarif 
* Te en A a 
E 7 aßſta Kolonne 1 Kolonne 2 | Kolonne 3 
ene 
| 75 ! BEE 
43 Kanonen, Geräte und Munition, eigens für den Walfiihfang | v. Werte frei 5 v 10 vH 


44 Galvaniſierte Eiſenwaren, a. n. i., aus galvaniſiertem Eiſen | 
oder aus einfachem, nachträglich galvaniſiertem Eiſenblech | | 
/ EL Sehne Pa 25 vH 37½ vH 40 v 
45 Metallwaren, mit Japanlack überzogen oder lackiert. 0 2 5 37½ vH 4009 
46 Weißblech⸗ und Zinnwaren, n. a. i. 25 v 37½ vH 40 vH 
47 Kleineiſenwaren, Geſchirr und Eiſenkurzwaren, a. n. i., 
Metallwaren, ganz oder teilweiſe fertiggeſtellt, ſowie ganz 
oder teilweiſe fertiggeſtellte Waren aus Metall in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen, a. n. . 1 20 vH 30 vH 35 vH 


Klaſſe XI. — Fahrzeuge. 

48 Zubehör für Zweiräder, Dreiräder und Kraftfahrräder, 
nämlich Speichen, roh oder fertig bearbeitet; ferner die 
folgenden Gegenſtände, ſofern nicht plattiert, japanlackiert, 
emailliert oder gefirnißt: Schmiedeſtücke, Stanzarbeiten, 
Holz⸗ oder Metallfelgen (nicht gebohrt), Gabeln, Verſtre⸗ 
bungen, Lenkſtangen ſowie Sitzträger, nicht zuſammen⸗ 
P Stützhülſen, Gabel⸗ und Stuͤtzenden, Gabelſpitzen, 

rücken, Kronen und Ohre [lugs! . 

49 Zweiräder, Dreiräder u. dergl. Fahrzeuge, einſchl. Kraft 

fahrräder, auch Naben, Spindeln oder ſonſtige gebrauchs⸗ ; 

fertige, halbfertige oder maſchinell hergeſtellte Teile davon, | 

Ia. n. i., Beiwagen für Kraftfahrräder . N 

50 Kraftwagen und Teile davon: — 

(.) Kraftwagen, a. n. i., einſchl. mit Gas, Ol oder Elek⸗ 
trizität betriebene Traktoren zum Gebrauch in Lager⸗ 
häuſern, oder an Kais und auf Straßen 

(2) einſitzige Karoſſerien, a. n. i., zuſätzlich zu dem gemäß 
vorſtehender Ziffer 1 zu zahlenden Zolle 
(3) doppelſitzige Karoſſerien, a. n. i., zuſätzlich zu dem 
0 9 vorſtehender Ziffer 1 zu zahlenden Zolle gr 10 — — 15 — — 15 — — 
(4) Karoſſerien mit feſtem oder 15 Verdeck wie 
Landauletts, Limouſinen, Taxameter u. dergl. Wagen, 
a. n. i. (ausſchl. ſolcher, die nicht zur Perſonenbeförderung 
N geeignet find), zusätzlich zu dem gemäß vorſtehender 

» zahlenden able... 3. ae 2 ® 1 

ä er frei 10 v 1009 

52| Wagen, Karren, Rollwagen, Laſtwagen, Kinderwagen u. dergl. 

I. Fuhrwerke, ſowie Räder für ſol che 

53 Perſonenwagen, Güterwagen und Lowrys für Eiſenbahnen 

. ,, ale. 

54 Deichſeln, Stangen, Speichen und Felgen für Wagen, fertig 

I ͤzugerichtet; gebogenes Holz für Wagen, a. n. . 

55 Wagen⸗ und Wagenbaumaterial: Deichſeln, andere als | | | | 0 | 
gebogene, Gabeln, Speichen und Felgen, roh; Naben, aus⸗ 
genommen ſolche eigens für Kraftwagen, Kraftfahrräder | | | 

I oder Zweiräder c 

56] Achſen, Achsſchenkel, Achsbuchſen und Achskappen, außer | \ 

| ſolchen für Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder oder Zweiräder] v. Werte frei 5 v 

57 Federn für Untergeſtelle, a. n. i., zur Herſtellung oder | | 
Reparatur von 1 einſchließlich Lokomotiven, 

77177 a er ei he 

58] Zubehör, Beſchläge und Ausrüſtungsſtücke aus Metall, zur | | | | 
Herſtellung oder Reparatur von Wagen, Karren, Roll: 

IJ und Laſtwagen c 


IR 


4 


= 
2 
3 
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559 Beſchläge, Ausrüſtung, Scharniere, Kettenhalter, Trittbretter 
und Fußgeſtelle für Lowrys, zur Herſtellung oder Repa⸗ 

ratur von Eiſenbahn⸗ oder Straßenbahnwagen geeignet . 

560 Räder und Radreifen für Lokomotiven oder Eiſenbahn⸗ 
oder Straßenbahnfahrzeuge, mit Achſen verbunden oder 
getrennt eingehend J SEN RG 
561 Druckluftbremſen, eigens zur Verwendung bei Eifenbahn- 
oder Straßenbahnwagen oder für Lokomotiven beſtimmt 

562 Zubehör für Kinderwagen u. dergl. Wagen, a. n. i. 
563 Geſchwindigkeits⸗ und Meilenanzeiger für Straßenfuhrwerke 


Klaſſe XII. — Ble, Fette, Wachs, Poliermittel, Farben uſw. 


Ole in Behältniſſen mit einem Faſſungsvermögen von 
1 Gallon oder mehr: — f 
564] Fiſchöl, a. n. i.; Pinguinöl, Sturmvogelöl, Walfiſchtran, 
Robbentran und Dugongbk«l 20. 
5 Pflanzliche Ole, in. . ij 
566] Leinöl; Leinöl mit irgendwelchem anderen Ole oder irgend⸗ 
welchen anderen Olen gemiſcht, gemäß einem Standmuſter, 
das von dem Miniſter bei der Einfuhr oder jeweilig 
beitimmt wiidd/d 
567] Terpentin; Terpentinerſatz, beſtehend aus flüchtigen Mineral⸗ 
ölen, oder aus flüchtigen Mineralölen in Verbindung 
mit Terpentin oder anderen flüchtigen Pflanzenölen 


568] Kohlenteer⸗Naphtha; Benzol, Toluol und Xylol, roh oder 
reinig gd ee 
569] Rohpetroleum, rohes Rückſtandsöl, Schieferöl, einmal 
deſtilliert, rohe Petroleumdeſtillate, gemäß dem vom 
Miniſter jeweils vorgeſchriebenen Standmufter . f 
(Anmerkung: Solange von dem Miniſter kein amt⸗ 
liches Standmuſter feſtgelegt iſt, werden die vorſtehend ge⸗ 
nannten Ole wie Rohpetroleum, Rohölrückſtände, einmal 
deſtilliertes Schieferöl und einmal deſtilliertes Petroleum 

gemäß dem Tarif vom Jahre 19071) behandelt.) 
570] Gereinigte Mineralöle, a. n. i.; bis zu einem ſpezifiſchen 
Gewichte von 0,870 bei 0 
571) Ol, a. n. i., einſchl. Mineralſchmier bl! 
572] Gemiſche aus Mineral⸗ oder pflanzlichen Olen mit⸗ 
einander oder mit Fiſchölen oder mit Olen tieriſchen 
% Urſprungs, a n. . 
573 Ole in Behältniſſen von weniger als 1 Gallon Faſſungs⸗ 
nermögen: Leinöl; Leinöl, gemiſcht mit einem anderen 
le oder mehreren anderen Olen, gemäß einem Standmuſter, 
das bei der Einfuhr oder jeweilig von dem Miniſter 
feſtgelegt wird %% %% 
574 Ole in Behältniſſen von weniger als 1 Gallon Faſſungs⸗ 
vermögen (einschl. Gemiſche von Mineral- oder pflanzlichen 
len miteinander oder mit Fiſchölen oder mit Olen 
tieriſchen Up; n n n s ͤé ᷑ 

575 Lebertran 5 


576 Brennſtoff für Motoren, a. n. i, gleichviel ob vergällten | 


Spiritus enthaltend oder nicht, gemäß den vom Miniſter 
genehmigten Zuſammenſetzungen hergeſtellt. 
577 Maler- und Anſtrichfarben, trockene, a. n. i.; Baryte; 
Schlämmkreide und Kieidde 


1) Hand. Arch. 1908 I S. 893. 


v. Werte 


Gallon 


v. Werte 


Britiſcher 
Vorzugstarif 


Mitteltarif 
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Farbe, nämlich in Ol angeriebenes Bleiweiß. 
) Anſtrich⸗ und Malerfarben; flüſſig angerieben, a. n. i.; 
gebrauchsfertige gemiſchte Anſtrichfarben; Emaillefarben; 
Mittel zur Verhinderung des Anfaulens des Schiffs- 
rumpfes; e ebe a. n. i.; Sikkative, 
a. n. i., Kalſomin, Temperafarben und ähnliche Zu: 
bereitungen in Pulverform 
und Holzkitt 
1 Firniſſe, Lacke, Braunſchweiger Schwarz; japaniſche Lacke, 
Firniſſe für lithographiſche Zwecke; Verdünnungsmittel für 
Druckerſchwärze; Tereben; Goldgrundierung; flüſſige 
Holzbeizen; Metallfarben ſowie flüſſige Mittel zum 
Miſchen derſelben; Härtungsflüſſigkeiten zum Waſſerdicht⸗ 
machen von Beton, Gips und ähnlichen Oberflächen oder 
zum Gebrauch als Anſtrichmaſſe a 


[Zubereitungen zum Entfernen von Olfarbe und Firnis 

Kübelſchmieren, rohe, zum Schmieren von Förderkübeln, der 
Bremsſchuhe, der Achſen von Förderkarren und für dgl. 
Zwecke; gemäß den vom Miniſter zugelaſſenen Arten . 


4 Schmierfette und andere feſte Schmiermittel, a. n. i.; 
Petroleumfette und ihre Gemiſche mit anderen Stoffen, 
/ ie ee le 

ISchleif- und Poliermittel, aus einem Gemiſch von Fetten 
und Schleifmitteln beſteheoe dd 

5 bc mineraliſches, pflanzliches, japaniſches und Bienen⸗ 
wachs, a. n. i. 

bis zum 28. Februar 1922 einſchl. 
in 1. März 1922 ao 


% a ER 
Wachs, nur mit Farbſtoff verſetzt, zur induſtriellen Ver⸗ 
geneldde 
/ AR REDET 
[Graphit und Graphitmaſſe in Pulverform oder in Flocken 
1 Pottlot, Poliermittel, Paſten und Flüſſigkeiten für Ofen und 
%% AA REN Ya; 
2JLederſchmieren, Treibriemenſchmieren, und Geſchirrpaſten; 
ſchwarzes Fett u. dgl. Zubereitungen in Umſchließungen 
von weniger als 5 Pfund Reingewicht; Mittel zum Auf⸗ 
friſchen und Polieren von Leder, a. n. i.; Schuhwichſe, 
Schuhputzmittel ſowie trockene oder flüſſige Zubereitungen 
zum Auffriſchen oder Reinigen von Schuhen und Kleidungs⸗ 
ſtücken, a. n. i.; Metallputzmittel; Möbel⸗, Fußboden⸗ 
Fi . und Poliermittel, ausgenommen 
/ 


Klaſſe XIII. — Bauholz, Holzwaren, Möbel und 
| Korbflechterwaren. 
Bauholz: — 


Stämme, behauen oder unbearbeitet, nicht gejägt . 
t 1 5 F 
>| Poften, geſpalten 

Balken [rails], gejpalten . 

Latten und Schindeln 

roh, gelägt: — 

) Eſchen⸗, Hickory⸗, Lanzen⸗, Guajak⸗, Buchen⸗, Zedern⸗, 
Eichen⸗, Mahagoni⸗ und Nußbaumholz » - 


9 


deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Maßſtab 


v. Werte 


v. Werte 


7 


Gallon 


v. Werte 


Pfund 


v. Werte 


100 Stück 


” 


1000 Stück 
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599 (2) auſtraliſches Hartholz in Längen bis zu 16 Fuß und 
in Stärken bis zu 8x6 Zoll oder in ſolchen anderen 
Stärken, wie ſie vom Miniſter zugelaſſen werden, 
beim Eingang als zur Verwendung bei der Herſtellung 
von Wagen, Karren und Wagendeichſeln, Scher⸗ 


bäumen, Speichen und Felgen beſtimmt, angemeldet — frei 

600 (Mae , . ae,, a 
G gericht, geſaagggn,ene. a N — 4 — 
602 Deichſeln aus Holz, zugerichtet oder geſchweift, mit oder ohne 

Metallbeſchlag, a. n. i. (ausſchließlich ſchlichte mit der 

Axt vierkantig behauene Stämme) )))) ] v. Werte 20 vH 
603 Stiele für Beſen, Scheuerwiſche, Hacken, Rechen u. dgl. 0 20 v 
604 Handgriffe aus Holz, für Werkzeuge, a. n. . — frei 
905 Ruder mit flachem Blat 0 5 0 —— frei 
606 Ruder und Skulls mit Schaufelblatt . „ v. Werte 20 vH 
607 Siebe aus Roßha mne,‘ ee 1 frei 
608 Pferdeboxen und Boxen für andere Tiere, mit den Tieren | 

eingehend, zu deren Beförderung fie gedient haben i frei 
609 | Holz: und Drechſlerwaren, a. n. i.; Furniere, Gegenfurniere; | 

Türen und Fenſterrahmen, ſchlicht oder mit geglänzter 

Oberfläche; Sattelbäume; Takelblocks aus Holz . . v. Werte 2009 
610 Korbwaren, Flechtwaren und Nachahmungen von Flecht⸗ | 

waren; Weiden, Bambus: und Rohrmöbel und deren 

Nachahmungen, g. n. ... a 3009 
611 Möbel und Kunſttiſchlerwaren, a. n. i., und andere als aus | 

Metall, einſchließlich Stühle aus Holz mit Sitzen aus 

Weide, Bambus oder Rohr; aii andere als | 

aus Stein, Villarptiſch t . J 25 vH 

Klaſſe XIV. — Verſchiedenes. 

612 Reklamegegenſtände (andere als gedruckte Bücher, Papiere, 

Noten und Anzeigen, a. n. i.), die nach einer anderen 

Tarifnummer nicht anderweit einem höheren Zollſatz 

unterliegen, einſchließlich aller Gegenſtände, die ihres aus⸗ | 

ſchließlichen Reklamecharakters wegen zollfrei wären „ 25 vH 
613 Spezialgegenſtände, a. n. i., zum Gebrauche für Blinde, 

Taube oder Stumme, nach Genehmigung durch den Miniſter en frei 
614 Boote, Schaluppen, Jachten, Bagger und andere Waſſer⸗ 

fahrzeuge, ſowie alles Zubehör dazu, a. n. i.; zu Schiff 

kitge hen? 2 a erie 20 vH 
615 Stiele aus Bein, Zellhorn oder unedlem Metall, zur Her⸗ 

ſtellung von Raſierpinſeln oder Zahnbürſten — frei 
616 Bürſten, Bürſtenwaren und Beſen, einſchließlich Schlingen | 

oder Büſchel zur Bürſtenherſtellung v. Werte 25 vH 
BLEI erzendoch e | — frei 
618 Tontauben oder Zielſcheibe ns. v. Werte frei 
619 Tauwerk und Bindfaden, für Angelſchnüre beſtimmt, ferner | 

Bindfaden zur Verwendung bei der Herſtellung von Netz⸗ 

werk und Netzen beſtimmt, gemäß den vom Miniſter zuge | | | | 

laſſepen Ateꝛenmnulnnm 1 frei 
620 Kabeltaue von 12 Zoll und darüber . Ä 1 frei 
621 Tauwerk, Seile und Bindfaden, a. n. i. \ . 2009 
622 Netze und Netzwenk, an frei 
623 Kork, geſchnitten; Spunde; Korkſchwimmer für Fiſcher; | | 

ſchlichte, unverzierte Korken aller Art für Flaſchen, Krüge 

und aer, 155 frei 
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24 Apparate, Geräte, Gegenſtände und Materialien für Unter⸗ | | | | 
richtszwecke, mit Genehmigung des Miniſters und unter | | 


den von ihm vorgefchriebenen Bedingungen — frei frei frei 
25 Maſchinen packungen — frei frei frei 
26 Sprengſtoffe, a. n. i.; Jagdpulver; Sprengpulver und | | | 

%%% ĩ ĩ AU — — frei frei frei 
27 Schiffsraketen, Blaufeuer und Notſignale = frei frei frei 
ni... . Werte 20 vH 30 vH 35 vH 
29 Gelatine, Leim, Hauſenblaſe, Agar⸗Agar und Schlichte. 10 20 v 30 vH 35 vH 
30 Zemente, a. n. i.; Pulver für Klebemittel, a. n. i., und 

Flüſſigkeiten zur Verwendung dieſer Mittel, für den Haus⸗ | | 

haltsgebrauch aufgemacht, zum Kitten von Stein, Porzellan, 

Metall oder Holz; Gummilöſung, Gloypaſte u. dgl. | 

Klebepräparate, in Umſchließungen von weniger als | 

1 Gall 5 20 vH 30 vH 35 vH 


CJ%%%T m 
311 Inſignien, Embleme, Zeugniſſe, Almanache und Fahnen als | | 
Eigentum einer gemäß der Friendly Societies Act, 1909, | 
| eingetragenen Geſellſchaft oder Tochtergeſellſchaft - — frei frei frei 
32JRaketenrettungsapparate und ſonſtige Rettungsapparate, 
Ia. n. i, mit Genehmigung des Miniſters; Taucheranzüge 
ſowie Anzüge und ſonſtige Apparate ausſchließlich zum 
Schutze gegen giftige Gaſe oder Rauch, einſchließlich der 


dazu gehörigen Spezialgeräte — frei frei frei 
hb frei frei frei 
34 | Schiffsmodelle, nur für Ausſtellungszwecke geeignet, Modelle | | | | 
| von Erfindungen, mit Genehmigung des Miniſters — frei frei frei 
35 Naturgeſchichtliche Gegenſtände . — frei frei frei 


36 Bureaueinrichtungen, Uniformen, Flaggen ſowie andere vom 
Miniſter zugelaſſene Gegenſtände für den Amtsgebrauch 
IJ von Konſulatsbeamten, Handelskommiſſaren oder ſonſtigen 
beglaubigten Vertretern einer Britiſchen oder fremden | | 
%% — frei frei frei 
37 Reiſegepäck und ͤeffekten, und zwar nur ſolche Kleidungs⸗ | | 
| ftüde und andere perſönliche Effekten, die von den in 
Neuseeland ankommenden Reiſenden getragen worden 
I find oder benutzt werden; auch Geräte, Inſtrumente und 
Werkzeuge für den Handel, den Beruf oder den Gebrauch 
ſolcher Perſonen, bis zu einem Werte von 100 , und 
Haushalts⸗ oder andere Effekten, die länger als 12 Monate 
vor der Ausreiſe im Gebrauche der Perſonen oder Familien 
geweſen ſind, die ſie nach Neuſeeland bringen und die 
nicht für andere Perſonen oder zum Verkauf beſtimmt ſind, 
bis zu einem Werte von 100 “ für jeden Erwachſenen und 
von 50 E für jedes Kind; indes darf der Geſamtwert 
der ſo eingeführten Haushalts⸗ oder anderen Effekten den 
Wert von 300 Z für die Mitglieder einer Familie nicht 
überſteigen; ferner Kajütengerät im Beſitz einer jeden 
ſolchen Perſon bis zu 10 & Wert: — 
wenn ſie innerhalb 2 Jahre nach dem Eintreffen der 
Perſonen oder Familien in Neuſeeland, von denen 5 8 5 
ſie gebraucht worden ſind, eingeführt werden — frei frei frei 
wenn ſi nach 2 Jahren nach dem Eintreffen der Perſonen | y 
oder Familien in Neuſeeland, von denen jie gebraucht 
worden ſind, eingeführt werden, vorbehaltlich der von 


15 dem Miniſter etwa aufzuerlegenden Bedingungen. 

38 Erbſchaftsgegenſtände bis zu einem Werte von 100 E, unter 
den von dem Minister etwa vorzuſchreibenden Be⸗ 
dingungen C 
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Waren 


| 

639 Zurückkommende leere Umſchließungen, deren Nämlichkeit 
dem Zolleinnehmer nachgewieſen wird 

640 Bedachungsmaterial, a. n. i., einſchließlich des mit Teer, 
Bitumen oder ſonſtigem Stoffe waſſerdicht gemachten 
Papierfilzes 

641 Wurſthüllen und Därme, enſcließlih Lake oder Salz 

642 Gerbſtoffe, roh 

643 Gegenſtände und Stoffe, vom Miniſter beſonders bezeichnet 
und unter den von ihm vorgeſchriebenen Bedingungen, 
die lediglich zur Herſtellung oder Ausbeſſerung von Waren 
in Neuſeeland geeignet ſind und dazu verwendet werden. 
Alle Entſcheidungen des Miniſters in bezug auf die nach 
dieſer Tarifnummer zu ba 1 0 un: in der 
„Gazette“ befanntzumachen. A Re 

644 Alle Gegenſtände, a. n. i. 


Tabelle II. 
Sonderzoll für Waren aus Ländern mit entwerteter 
Währung. 
Wenn die Entwertung am Tage der Ausfuhr aus dem 
Urſprungs⸗ oder Zwiſchenlande (je nach Lage des Falles) beträgt: — 


5 


Sonderzoll 
mehr als 10 v, aber nicht mehr als 20 vH v. Werte 2½ vH 
7 77 20 7 „ 5 7 „30 7 ” 5 7 
77 7 30 „ 7 7 5 7 40 ” 70 Ta 7 
" 7 40 ” Z v „ 7 50 1 77 10 77 
7 7. 50 77 „ 77 9 7. 60 1 7 12 17 77 
7 ” 60 „ " " nv 70 7 ID 15 7 
1 0 70 77 77 7 77 77 80 7 7 17 Ya ” 

v ” 80 7 „ n n 77 90 77 7 20 70 
e En 1 2 


Tabelle III. 
Primagezoll. 

Alle Waren, außer den nachſtehend aufgeführten, unter⸗ 
liegen gemäß dem Geſetze zur Abänderung des Boll: 
geſetzes vom Jahre 1921 einem Primagezoll von 
109 des Wertes. Dieſer Zoll ift bei der Einfuhr nach 
Neuſeeland zu entrichten, unbeſchadet, ob die Waren anderweit 
zollpflichtig ſind oder nicht: 


Ausnahmen vom Primagezoll. 

Straußfedern, neuſeeländiſchen Urſprungs, aus dem Aus⸗ 
land zugerichtet oder gefärbt wiedereingehend, gegen den 
beim Zolleinnehmer zu führenden Nachweis ihrer vorauf⸗ 
gegangenen Ausfuhr. 

Gemälde, Bildhauerarbeiten, andere Kunſtwerke, Kurioſi⸗ 
täten und andere von dem Miniſter zugelaſſene Gegen⸗ 
ſtände, zur Aufſtellung in öffentlichen Muſeen, Gebäuden 
öffentlicher Anſtalten oder eingetragener Kunſtvereini⸗ 


Vorzugslarnf Mikeltarif Generalte 
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gungen, in öffentlichen Parks oder auf öffentlichen Plät 
gleichviel ob fie von den genannten Geſellſchaften ı 
den Stiftern eingeführt oder unter Zollkontrolle erwor 
worden ſind, unter den von dem Miniſter vorzuſchreil 
den Bedingungen. g 

Medaillen, alte oder verliehen geweſene 1 de 
Medaillen von Wohlfahrtsgeſellſchaften u. dergl.; 
Münzen. 

Medaillen, Medaillons, Inſignien und andere Abgeigeh 
an Perſonen in Neuſeeland verliehen ſind oder verlie 
werden ſollen; im Ausland gewonnene Trophäen 
Preiſe; Medaillen, Inſignien, Flaggen u. dergl. Geg 
ſtände mit Genehmigung des Miniſters, von neuſeel 
diſchen Untergeſellſchaften der Flottenliga, der St. Jo 
Ambulance⸗Aſſociation oder dergl. vaterländiſchen, Krank 
pflege⸗ oder ſonſtigen Geſellſchaften eingeführt; Troph 
und Preiſe, nicht für Reklamezwecke, ſowie Flaggen, 
auswärtigen Stiftern für Wettbewerbe oder Were 
Neuſeeland überſandt. 5 

Muſikinſtrumente zum ausſchließlichen Gebrauch von Mu 
korps, die den neuſeeländiſchen Militärſtreitkräften ö 
gegliedert ſind, mit Genehmigung des Kriegsdepa 
ments. 

Muſikinſtrumente, von einem gema dem Geſetze, betreff 
die Eintragung von Geſellſchaften, 1908 [Incorporated 
cieties Act, 1908], eingetragenen und inkorporierten Mu 

korps oder für ein ſolches eingeführt gegen die Erklär 
eines verantwortlichen Mitgliedes des Korps, daß di 
Inſtrumente im Beſitze des Korps verbleiben und weder v 
kauft noch ſonſtwie ohne vorherige Entrichtung des auf ihn 
tarifmäßig laſtenden Zolles weitergegeben werden ſollen 

Gegenſtände, nicht beſonders genannte, eigens für den l 
brauch von Blinden, Tauben oder u mit = 
migung des Miniſters. 


pparate, Geräte, Gegenſtände und Materialien für Unter⸗ 
richtszwecke, mit Genehmigung des Miniſters und unter 
den von ihm vorgeſchriebenen Bedingungen. 

nfignien, Embleme, Zeugniſſe, Almanache und Banner als 
Eigentum der gemäß der Friendly Societies Act, 1909, 
eingetragenen Geſellſchaften oder Tochtergeſellſchaften. 
zaturgeſchichtliche Gegenſtände. 

jüroeinrichtungen, Uniformen, Flaggen und andere von dem 
Miniſter genehmigte Gegenſtände für den Amtsgebrauch 
von Konſulatsbeamten, Handelskommiſſaren oder andern 
beglaubigten Vertretern einer Britiſchen oder fremden 
Regierung. 5 

teifegepäd und Effekten uſw. (gemäß Nr. 637 des Tarifs). 
rbſchaftsgegenſtände uſw. (gemäß Nr. 638 des Tarifs). 
Ziedereingehende leere Umſchließungen (gemäß Nr. 639 des 
Tarifs). 

Netallgeld. 

iſcheier. 

Retallaylinder, enthaltend verflüſſigte oder Preßgaſe, ferner 
irdene Krüge von mehr als 3 Gallons Faſſungsvermögen, 
die Schwefel⸗, Salpeter-, Salz⸗ oder andere Säuren ent⸗ 
halten; indes iſt bei der Einfuhr in der Anmeldung die 
Erklärung abzugeben, daß die Zylinder und Krüge nach 
ihrer Entleerung aus Neuſeeland wieder ausgeführt und 
im Dominion nicht wieder befüllt werden. 

Baren, die in den Abſchnitten 139, 140 oder 141 des Zoll⸗ 
geſetzes von 1913 aufgeführt ſind. 

Baren, die in den Tarif⸗Nrn. 645 bis 654 aufgeführt find. 


timmungen des Abänderungsgeſetzes zum Zollgeſetz vom 
re 1921, die für die Zollerhebung von Wichtigkeit find. 


zonderzoll (hierin als Dumping⸗Zoll bezeichnet) 
zum Schutze einheimiſcher Induſtrien. 

Abſchnitt 11. (1) In den in dieſem Abſchnitt aufge⸗ 

sten Fällen kann zu den ſonſtigen Zöllen bei der Einfuhr 

Waren nach Neuſeeland zuſätzlich noch ein Sonderzoll 
ein als Dumping⸗Zoll bezeichnet) auferlegt werden. 
(2) Ein Dumping⸗Zoll, wie vorſtehend angegeben, kann in 

m der nachſtehenden Fälle erhoben werden: — 

(a) bei der Einfuhr von Waren einer Klaſſe oder Art, die 

in Neuſeeland ſelbſt hergeſtellt werden, ſofern der 
tatſächliche Verkaufspreis der Waren an einen Im⸗ 

porteur in Neuſeeland hinter dem Inlandswerte ein⸗ 
heimiſcher Waren, wie er gemäß den Vorſchriften des 

Hauptgeſetzes feſtgeſtellt wird, zurückbleibt; 

(b) bei der Einfuhr von Waren nach Neuſeeland, wenn 
nach Anſicht des Miniſters der tatfüchlihe Verkaufs⸗ 
preis der Waren an einen Importeur in Neuſeeland 

hinter den Produktionskoſten (einſchl. eines angemeſſenen 

Veerdienſtes) gleichartiger Waren in dem Erzeugungs⸗ 

lande oder dem Lande der Ausfuhr nach Neuſeeland 

| zur Zeit ihrer Ausfuhr zurückbleibt; 
| 
| 
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(e) bei der Einfuhr von Waren einer Klaſſe oder Art, 
die in Neuſeeland ſelbſt hergeſtellt werden, oder bei 
der Einfuhr von Waren einer Klaſſe oder Art, die in 
irgendeinem anderen Teile der Britiſchen Dominions 
hergeſtellt und von einem Lande, das nicht einen Be⸗ 
ſtandteil der Britiſchen Dominions bildet, eingeführt 
werden, wenn der Miniſter die Überzeugung hat, daß 
Sondervergünſtigungen irgendwelcher Art (durch Eiſen— 
bahn oder Schiffsfrachtſätze, Subvention, Sonderver⸗ 
gütung, Rabatt oder eine ſonſtige Vergünſtigung) 
gewährt, angenommen oder zugeſagt worden iſt oder 
werden ſoll, und wenn ſolche Vergünſtigung nach An- 
ſicht des Miniſters eine ſchädliche oder nachteilige Wir⸗ 
kung auf eine in Neuſeeland oder in einem, wie vor— 
ſtehend geſagt, anderen Teile der Britiſchen Dominions, 
beſtehende Induſtrie oder ein dort betriebenes Geſchäfts⸗ 
unternehmen ausüben wird. Für die Zwecke dieſes 
Abſchnitts iſt eine Entſcheidung des Miniſters in bezug 
auf das Ausmaß einer ſolchen Vergünſtigung end⸗ 
gültig. 

(3) Der Satz oder die Höhe des Dumping⸗Zolles, wie er 

nach dieſem Abſchnitt erhoben wird, iſt wie folgt zu beſtimmen: — 

(a) bei Waren, auf die Abſatz (a) des vorhergehenden 
Unterabſchnitts zutrifft, fol der Dumping⸗Zoll ein 
vom Miniſter feſtzuſtellender Betrag ſein, der nicht 
höher iſt als der Unterſchied zwiſchen dem tatſächlichen 
Verkaufspreiſe der Waren und dem laufenden Inlands⸗ 
wert; 

(b) bei Waren, auf die Abſatz (b) des vorhergehenden 
Unterabſchnitts zutrifft, ſoll der Dumping⸗Zoll ein 
vom Miniſter feſtzuſtellender Betrag fein, der nicht 
höher iſt als der Unterſchied zwiſchen dem tatſächlichen 
Verkaufspreiſe der Waren und den Produktionskoſten 
(einſchl. eines angemeſſenen Verdienſtes) gleichartiger 
Waren im Erzeugungsland oder dem Lande der Aus⸗ 
fuhr nach Neuſeeland zur Zeit ihrer Ausfuhr; 

(e) bei Waren, auf die Abſatz (e) des vorhergehenden Unter: 
abſchnitts zutrifft, ſoll der Dumping⸗Zoll ein vom 
Miniſter feſtzuſtellender Betrag ſein, der nicht höher 
iſt als der Betrag der in dem genannten Abſatz er⸗ 
wähnten Sondervergünſtigung. 


(4) Für die Zwecke dieſes Abſchnitts ſoll der Ausdruck 
„tatſächlicher Verkaufspreis“ von Waren keine Unkoſten ein⸗ 
ſchließen, die nicht auch bei Feſtſtellung des laufenden Inland3- 
wertes ſolcher Waren gemäß dem Hauptgeſetze mitenthalten ſind. 


(5) Iſt der Miniſter jeder Zeit überzeugt, daß die Zahlung 
eines Dumping⸗Zolles dadurch umgangen oder vermieden wird, 
daß Waren in anderer Weiſe als auf dem Wege des Ver— 
kaufs oder ſonſtwie zur Einfuhr gelangen, ſo kann er für die 
Zwecke dieſes Abſchnitts den tatſächlichen Verkaufspreis der 
Waren, die Produktionskoſten oder ihren laufenden Inlands— 
wert ermitteln; und danach kann der entſprechende Dumping⸗ 
Zoll erhoben werden. N 
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(6) Der Governor-General kann, um die Beſtimmungen 
dieſes Abſchnitts voll zur Geltung zu bringen, gemäß Ab⸗ 
ſchnitt 309 des Hauptgeſetzes alle ihm erforderlich erſcheinenden 
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. 


(7) Dieſe Beſtimmungen können Vorſorge treffen, daß 
beſtimmte Waren oder eine Klaſſe von Waren von dem 
Dumping⸗Zoll ausgenommen bleiben, wenn dem Miniſter 
überzeugend nachgewieſen wird, daß ſolche Waren oder 
Waren ſolcher Klaſſe in weſentlichen Mengen in Neuſee⸗ 
land oder, je nach Lage des Falles, in einem anderen Teile der 
Britiſchen Dominions weder hergeſtellt noch verkauft werden, 
oder daß ſolche Waren in Neuſeeland oder, wie vorgeſagt, 
in einem anderen Teile der Britiſchen Dominions nicht allen 
Käufern gleichzeitig zu gleichen Bedingungen zum Verkauf 
angeboten werden. 


(8) In allen Fällen, in denen gemäß dieſem Abſchnitt 
Dumping⸗Zoll erhoben werden kann, iſt er auch zu erheben, ein⸗ 
zuziehen und zu zahlen, ſofern nicht der Miniſter, weil er 
die Auferlegung eines ſolchen Zolles nicht im Allgemeininter⸗ 
eſſe für erforderlich hält, ausdrücklich eine gegenteilige Beſtim⸗ 
mung trifft. 


Ermächtigung des Governor-General, in Sonder- 
fällen zum Schutze einheimiſcher Induſtrien Tarif— 
änderungen vorzunehmen. 


Abſchnitt 12. (1) Wenn und jo oft der Governor- 
General der Überzeugung iſt, daß — 

(a) das Beſtehen eines Zolles oder der Satz eines ſolchen 
Zolles oder die Zollfreiheit für gewiſſe Waren ent⸗ 
weder allgemein dem öffentlichen Intereſſe abträglich 
iſt oder im beſonderen auf einen beſtimmten Induſtrie⸗, 
Handels-, Geſchäfts⸗ oder Handwerkzweig ſchädlich, 
nachteilig oder anomal einwirkt oder wahrſcheinlich 
einwirken wird; oder 

(b) Handelsvergünſtigungen (durch Eiſenbahn⸗ oder Schiffs⸗ 
frachtſätze, Sondervergütung, Rabatt oder ſonſtwie) 
auf die nach Neuſeeland eingeführten Waren gewährt, 
angenommen oder zugeſagt werden; oder 

(e) die in einem anderen Lande bei der Einfuhr neuſee⸗ 
ländiſcher Waren zu zahlenden Zölle übermäßig 7 
ſind, — 

ſo kann er durch Order in Council den beſtehenden Tarif 
ganz oder zum Teil vorläufig aufheben und in der gleichen 
oder einer ſpäteren Order in Council an ſeiner Stelle für 
beſtimmte Waren die nach ſeinem Ermeſſen gebotenen Zölle 
auferlegen oder die erforderlichen Zollbefreiungen ſchaffen. 


(2) Die vorſtehend in dieſem Abſchnitt gegebenen Er⸗ 
mächtigungen zur Abänderung des Tarifs für beſtimmte 
Waren können entweder allgemein auf alle Waren oder eigens 
auf Waren, die aus einem beſtimmten Lande eingehen oder 
von einer beſtimmten Perſon eingeführt werden, angewendet 
werden. 


der höher iſt als der angemeſſene Marktwert im Urſpt 


Sonderzoll für Waren aus Ländern mit ent 
Währung). 


Abſchnitt 13. (1) Sofern dieſer Abſchnitt nich 
anderes beſtimmt, iſt bei der Einfuhr aller Wa 
Ländern mit einer entwerteten Währung ein Sonder 
mäß der angehängten Tabelle II?) zu erheben. W 
Natur⸗ oder Gewerbserzeugnis eines ſolchen Landes ſind 
nach Neuſeeland aus einem Zwiſchenland eingeführt m 
find tariflich jo zu behandeln, als wenn fie unmi 
dem Urſprungsland eingingen, ſofern nicht der Ei 
überzeugt iſt, daß der Zoll, der bei der Einfuhr ſolcher 
aus dem Zwiſchenlande zu erheben fein würde, gle 
höher iſt als der Zoll, der bei einer unmittelbaren 
der Waren aus dem Urſprungslande zu zahlen wäre. 

(2) Der in dieſem Abſchnitt vorgeſehene Sonderzol 
nur für Waren einer Klaſſe oder Gattung, deren E 
nach Anſicht des Miniſters für eine in Neuſeeland od 
anderen Teile der Britiſchen Dominions beſtehende _ 
ſchädlich oder nachteilig iſt. 

(3) Perſonen, die ſich durch die Einfuhr von Waren 
Klaſſe oder Gattung, auf denen nach Vorſtehendem ein 
zoll nicht ruht, benachteiligt fühlen, können durch eine 
ſchriftsmäßig angebrachte Beſchwerde den Miniſter au 
feſtzuſtellen, ob die Einfuhr ſolcher Waren einer beſtim 
Neuſeeland oder einem anderen Teile der Britiſchen Do 
beſtehenden Induſtrie ſchädlich oder nachteilig iſt; und in ſolch 
Falle ift die Entſcheidung des Miniſters endgültig. 1 

(4) In der „Gazette“ iſt von Zeit zu Zeit ein Verze j 
derjenigen Warenklaſſen oder ⸗arten zu veröffentlichen, fü 
bei ihrer Einfuhr der Sonderzoll gemäß der Entſcheid 
Miniſters auf Grund dieſes Abſchnitts zu zahlen iſt. 

(5) Wenn es nach der Meinung des Miniſters f. 
unbillig oder unpraktiſch iſt, die Vorſchriften dieſes A 
in bezug auf gewiſſe Waren zur Ausführung zu brin 
weder weil die genannten Waren an den Käufer in 
land in britiſcher Währung zu einem Preiſe verkauft 


halten haben, in ſolchem Zwiſchenland erworben worden fi 
oder weil es aus einem ſonſtigen Grunde dem 
wünſchenswert erſcheint, daß der durch dieſen Abſchni 
legte Sonderzoll ganz oder zum Teil nachgelaſſen 
kann der Miniſter durch ſelbſtändige Entſcheidung 
Waren ganz oder teilweiſe von der Entrichtung des Sonde 
ausnehmen, unbeſchadet des Umſtandes, daß es ſich d 
Waren ſolcher Klaſſe oder Gattung handelt, für welche 
Erhebung eines Sonderzolles vorgeſehen iſt. 1 


1) Dieſer Abſchnitt hat durch Artikel 18 des Finanzgef 
1921/22 in den Unterabſchnitten (2) ff. die ieee 
erhalten. 8 

2) Siehe vorſtehend S. 1538. 


ndervorſchriften für die Bewertung von Waren 

zum Zwecke der Zollfeſtſetzung. 

Abſchnitt 23. (1) Wenn es nach Anſicht des Miniſters 
nerig, unbillig oder unpraktiſch iſt, den Warenwert für 
zwecke gemäß den Beſtimmungen des Abſchnitt 114 des 
ptgeſetzes feſtzuſetzen, entweder weil ſolche Waren zum 
rauch oder Verbrauch im Ausfuhrlande nicht verkauft 
den, oder weil ſie im gewöhnlichen Geſchäftsverkehr oder 
Mengen, die den nach Neuſeeland eingeführten gleichartig 
„nicht jo verkauft werden, oder weil der Exporteur das 
entumsrecht an ſolchen Waren zurückbehält, oder weil die 
ren nicht zum Verkauf eingeführt werden, oder weil die 
ren nicht im Verfolg eines im gewöhnlichen Geſchäftsverkehr 
eichlofjenen bona fide⸗Kaufvertrags eingeführt werden, oder 
keine zuverläſſige Handhabe vorliegt, den Wert der Waren 
en einer darauf ruhenden Abgabe an die Krone [royalty] 
ſchätzen, oder weil die Waren gewöhnlich oder aus⸗ 
eßlich durch Vertreter verkauft oder von dieſen vertrieben 
den oder in einer ungewöhnlichen oder beſonderen Weiſe 
unter ungewöhnlichen oder beſonderen Bedingungen oder 
chränkungen, ſei es durch Beſchränkung von Käufen oder 
käufen auf beſtimmte Perſonen oder Vereinigungen von 
ſonen oder aus irgendeinem anderen Grunde verkauft oder 
jeführt werden, jo kann der Miniſter den angemeſſenen 
rktwert der Waren in einer ihm gerecht erſcheinenden Weiſe 

Höhe feſtſetzen und danach den Zoll entſprechend erheben; 

0 getroffene Feſtſetzung iſt endgültig. 

(2) Der angemeſſene Marktwert von Waren, wie er nach 
em Abſchnitt beſtimmt wird, darf nicht höher ſein als der 
is, zu dem die Waren im Ausfuhrlande zur Zeit ihrer 
fuhr im gewöhnlichen Geſchäftsverkehr an den letzten Ver⸗ 
her zum Inlandsverbrauche verkauft werden, vorausgeſetzt, 
dieſer Preis nach Anſicht des Miniſters ermittelt werden kann. 


zeichnis der Waren, die nach einer Bekanntmachung 

1 3. März 1922 bei der Einfuhr aus Ländern mit 

verteter Währung vom 22. Dezember 1921 ab dem 

Sonderzoll unterliegen. 

euerwaffen. f 

filzhüte (einſchl. Kappen aus Filz, geformt, genäht oder 

ſonſtwie bearbeitet), aus Wolle, Haar oder anderem Ma⸗ 

terial oder Miſchungen dieſer Stoffe. 

chreibpapier. 

rudpapier. 

farfümierter Branntwein und Kölniſches Waſſer, falls 

tarifmäßig nach dem Werte zollpflichtig. 

töhren, Rohre und Rohrleitungen aus Guß⸗ oder Schmiedeeiſen 

(einschl. Keſſelröhren, geflanſcht oder nicht), ferner Knie⸗, Bo: 

gen⸗ Winkelſtücke, Anſchluß⸗ und Kontrollkaſten und⸗deckel ſo⸗ 

wie ſonſt. Zubehör dafür der nachſtehenden Tarifpoſitionen: — 
Klaſſe VIꝭ). Kautſchukwaren: — 

autſchukreifen, Kautſchukmäntel und innere Kautſchukſchläuche 

für Luftreifen, a. n. i. 


iy Siehe nachſtehend S. 1544. 


* „ 8 
7 * 
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Kautſchukreifen für Zwei⸗ und Dreiräder, für Kinderwagen 
u. dgl., ferner innere Schläuche aus Kautſchuk für Luft⸗ 
reifen bis zu 1⅝ Zoll Durchmeſſer. 

Klaſſe VII. Glas uſw.: — 

Leere einfache Flaſchen aus Glas, nicht geſchnitten oder ab⸗ 
geſchliffen; Kinderflaſchen mit oder ohne Zubehör; Krüge 
aus einfachem Glaſe. 

Glas, abgeſchrägt, belegt oder mit abgerundeten oder polierten 
Kanten; Spiegel jeder Art, auch gerahmt. 

Kron⸗, Tafel⸗ und gewöhnliches Fenſterglas, Spiegelglas, 
poliert, farbig, gebogen und andere Arten, in beliebiger 
Größe oder Form zugeſchnitten, a. n. i. 

Glaswaren, a. n. i.; Lampenglocken und Zylinder, a. n. i. 

Dachziegel, Firſteindeckung und Kreuzblumen, aus Glas und 
Ton; Tafeln, glatt oder gewellt, Dachſchiefer und Dach⸗ 
ziegel, Firſteindeckung und Kreuzblumen, aus einer Ver⸗ 
bindung von Zement und Aſbeſt oder aus ähnlichen 
Materialien; Gipsplatten, ſchlicht und W 

Klaſſe VIII. Phantaſieartikel uſw.: 

Toilettezubereitungen und Parfümerien, a. n. i., einſchl. 
parfümiertes Ol. 

Klaſſe IX. Papier: — 

Einpackpapier, alle Arten, geglättet, maſchinenglatt oder 
ungeglättet, einſchl. braunes Papier, gedrehte Papiertüten, 
Hüllen, Sulfitpapier, Zuckerpapiere und alles andere Tüten⸗ 
papier, Kerzenkartonpapier, Seidenpapier und Stanniol⸗ 
papier, nicht bedruckt. a. n. i., in Blättern oder Rollen jeder 
Größe, ſofern tarifmäßig nach dem Werte zollpflichtig. 

Klaſſe X. Metalle: — 

Eiſen, galvaniſiert oder einfach ſchwarz: Stangen⸗, Bolzen-, 
Stab⸗, Winkel⸗, T-, Karnieseiſen und gewalzte Träger. 
Eiſenblech⸗ und Eiſenplatten, glatt und Bandeiſen (unter 
6 Zoll breit), ſchwarz, poliert, emailliert, plattiert, verzinnt, 
galvaniſiert oder ſonſtwie mit Metallüberzug, a. n. i, 

gewalztes Riffelblech aus Eiſen, einfach ſchwarz. 

Schienen für Eiſen⸗ und Straßenbahnen, einſchl. Ausſtattungen, 
Weichen und Kreuzungen dazu; Schienenbefeſtigungen — 
nämlich: — Laſchen, Schiebelaſchen [ereep-elips], Schwellen⸗ 
eiſen, Laſchenſtützen, Unterlegſcheiben, gußeiſerne Stoßver⸗ 
bindungen, gebohrte Eiſenſtäbe. 

Klaſſe XI). Fahrzeuge: — 

Zweiräder, Dreiräder u. dergl. Fahrzeuge, einſchl. Kraftfahr⸗ 
räder, auch Naben, Spindeln uſw.; ganz oder teilweiſe 
fertig oder maſchinell hergeſtellt, a. n. i., Beiwagen für 
Kraftfahrräder. 

Kraftwagen und deren Teile: Kraftwagen, a. n. i., einſchl. 
Traktoren für Gas⸗, Ol⸗ oder Elektrizitätsbetrieb zur Ver⸗ 
wendung in Lagerhäuſern, auf Kais und auf Straßen. 

Klaſſe XIV. Verſchiedenes: — 

Düngemittel ). 


1) Siehe nachſtehend S. 1544. 
2) Inzwiſchen aufgehoben. 
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Neuſeeland: Zolltarif⸗Abänderungsgeſetz von 1923. 
Ein Rundſchreiben der Zoll⸗Abteilung vom 1. September 1923 gibt das Zolltarif-Abänderungsgeſetz von 1923 


das den Zolltarif von 1921) folgendermaßen abändert: — 


138 


240 


240a 


279 a 
279 b 


363a 
403 


433g 


569 


583 


Waren 
Tee, in Großhandelspackung — nämlich in e von 
5 Pfund oder mehr e an Tee 5 
Tee, G. n. i, 
Zucker, gefärbt, der Nr. 22 oder darüber (holländiſcher 


Standard): Invertzucker und Invertſirup: — 

vom I 1 September ab bis . 30. . 1924 
ein 5 

vom J. Oktober 1924 ab . 


2 Zucker, a. n. i.; Deckſirup 1 Melaſſen, gelber Sirup, 


[golden syrup], Ahornzuder und Ahornfirup 
Weingeiſt zur Verſtärkung neuſeeländiſcher Weine, ſofern i in 
ein vom Einnehmer genehmigtes Lager unter den vom 
Miniſter vorgeſchriebenen Bedingungen verbracht 


Säuren, nämlich: — anorganiſche Säuren, a. n. i.; auch 
Benzoe⸗, Karbol⸗, Zitronen-, Ameiſen⸗, Gallus⸗, Milch-, 
ÖL, Oxal⸗, Pikrin⸗, Pyrogallus⸗, Holzeſſigſäure, roh, 


Salizyl⸗, Gerb⸗ und Weinſteinſäure 
Leder, nämlich: — Ziegen- und Zickelfelle, jedoch zugerichtet; 
perſiſches Leder: — 
bis zum 31. Dezember 1923 einſchl. 
vom 1. Januar 1924 ab 
Leder, nämlich: — ſcwediſche Leder (andere als Schaf⸗ 
und Lammfelle): 
bis zum 31. Dezember 1923 einſchl. 5 
oder 


vom 1. Januar 1924 „ 
oder 


Glasflaſchen, leere, einfache, nicht facettiert oder geſchliffen, 
mit einem Faſſungsvermögen nicht über 8 Unzen Flüſſigkeit 
e e gewöhnliche, nicht facettiert oder geſchliffen, 


bis zum 31. Dezember 1923 einſchl. 
vom 1. Januar 1924 abb 
71 Pappe, in vom Miniſter vorgeſchriebenen Größen 
Rohre, Röhren und Leitungen, nämli 
(3) fe Ron für Regenwaſſer, Grundwaſſer ſowie ähn⸗ 
liche Rohre, von nicht mehr als / Zoll Metallſtärke 
Metallſtangen, einfache (keine Rohre, Röhren, Leitungen, 
Türme oder keine ähnlichen Gegenſtände), beſonders 7 
bertragung von elektriſcher Kraft geeignet 
Ole, in Behäliniffen, die 1 Gallon oder mehr faſſen, nämlich: — 
Rohpetroleum, rohes Rückſtandsöl, Schieferöl, einmal 
deſtilliert, rohe Petroleumdeſtillate, gemäß dem vom 
Miniſter jeweils vorgeſchriebenen Standmuſter . 
Kübelſchmieren, rohe, zum Schmieren von Förderkübeln, der 
Bremsſchuhe, der Achſen von Förderkarren und für der⸗ 
gleichen Zwecke, gemäß den vom Miniſter zugelaſſenen Arten 


1) Siehe vorſtehend S. 1503. 


*) Aufgeſchobener Zoll, der durch Order in Couneil in Kraft geſetzt werden kann. 


Maßſtab 


. Normal⸗Gallon 


v. Werte 


7 


Pfund 
v. Werte 


Pfund 


v. Werte 


v. Werte 


71 


75 


Wogtanf Mitteltarif | Generalte 
Kolonne 1 Kolonne 2 | Kolonne 
2|s 3 2 N — — 
frei 
frei 
frei 5 
— 1 ö 
frei 8 
frei v; 
20 0e 1520 
3 — 
je . welcher Na Ba Bohn Sal 
ergibt 
150 9 2009 v 
je e nachdem, welcher Satz den höheren Sole 
ergibt . 
frei 10 v H 
frei 10 v 
10 v H 1509 
frei frei 
20 vH 3009 
frei 1009 
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Bemerkungen. 1. Die obigen Tarif⸗Nrn. 33, 34, 91, 92, 116, 138, 240, 403 (3), 569 und 583 erſetzen die gleichen 


nmern des Tarifs von 1921). 
2. Die Worte „auch leere, einfache Glasflaſchen, nicht facettiert oder geſchliffen“ in Nr. 279 des Tarifs ſind zu ſtreichen 
je vorſtehende Tarif⸗Nrn. 279 a und 279 b). 
3. Das in Nr. 363 des Tarifs 1) aufgeführte Wort „geformte Pappe“ iſt zu ſtreichen (ſiehe vorſtehende Tarif⸗Nr. 363 a). 
4. Die obigen Tarif⸗Nrn. 240 a und 433 g ſind neue Tarifnummern. 


Neuſeeland: Zolltarifergänzungen und ⸗änderungen. 
I. Ergänzungen. 


Durch Order in Couneil find dem Tarif!) noch folgende Tarifnummern angefügt worden: — 
—— ——— ͤ —ã— — — — —e— —¼˙-—ù ˙¼-— :; — ——« 1 — —⅛ 


3 a ra nd Mitteltarif | Generaltarif 
5 Ware — — — — — 
3 8 5 Rabe Kolonne 1 Kolonne 2 Kolonne 3 
Far TEN BEENDEN 
5 Zellhorn⸗ und andere Kapſeln, für einen ähnlichen Zweck wie | | | | 
ei Beeigtiet » » > 5 leeren v. Werte frei 10 vH 10 vH 
(Order in Council, veröffentlicht in der „Gazette“ am | 
15. Juni 1922)2) | 
7 | Gellophan in Blättern von nicht weniger als 20>x<151/a Zoll oder | | 
von gleichwertiger Ausmeſſung, oder in Rollen von nicht weniger | 
e ee H frei 20 vH 20 vH 
Cellonphan in Blättern von weniger als 205415 ¼ Zoll oder von | 
gleichwertiger Ausmeſſung, oder in Rollen von weniger als 
%%% ⁰⁰ ee ne 1 20 vH 3009 35 vH 
Cellophan und Cellophanumſchläge, bedruckt, lithographiert oder | | 
re ee ee N 25 vH 37½ vH 45 v H 
| Gellophanjäde, alle Arten, nicht bedruckt oder lithographiert . 5 25 v H 35 vH 40 vH 
Cellophanſäcke, bedruckt oder lithographiert e 5 30 vH 40 vH 45 vH 
(Order in Council, veröffentlicht in der „Gazette“ am 
3. Auguſt 1922) 
8 Compo Board, beſtehend aus Holz mit einer Lage Papierteig, 
Strohpappe, Papier oder einem ähnlichen Stoffe auf einer oder 
Seiten feſt verbunden 100 Fuß Fläche[ — 4 — — 4 —— 44 — 
(Order in Couneil, veröffentlicht in der „Gazette“ am 
15. Februar 1923) s) 
9 | Stearin, zur Verwendung bei der Herſtellung von Leder oder 
Lederwaren angemeldet . Pfund %% van) WU a0 nen BI Mn ca En da 0a 


(Order in Council, veröffentlicht in der „Gazette“ am | 
12. Juli 1923) 
a RER BUS ůͤ˙ W969 — frei frei frei 
(Order in Council, veröffentlicht in der „Gazette“ am 
11. Oktober 1923) | | 


Gegenſeitigkeitstarif für gewiſſe ſüdafrikaniſche Erzeugniſſe. 


(Order in Council vom 17. November 1922.) Tarif⸗ Waren Maßſtab.— Zollſatz 
Tabelle der Zölle für in der Kap⸗Kolonie, in Natal, in der Ar. vo s d 
ngefluß⸗Kolonie, in Transvaal erzeugte oder hergeſtellte und von | | DAR 
eingeführte Waren:) 650 | Zuder........... — — 2 — ace — frei 
—ä —— — — — 651 — 7 (nicht anderweit ee a un — — 8 
rif⸗ ollſa 652 eine (andere als ſchäumende) allon | — | 3 
1 Waren Maßſtab N 653 Weine (ſchäumende N 196 
v9 4 654/55 Alle anderen Waren (ausgenommen 
| Branntwein und Tabak), 3 vH 
. v. Werte 15 — — weniger als der Zoll, der ſonſt 
r Pfund — — 1½ zahlbar ſein würde — — 
47 Früchte, getrocknete — frei 
I Be, TE. 2... 0204er... — frei . 0 g N 
9 |Nais............ EHEN A Zentner — || 6 | „, ) Fur Exgeugniffe oder Fabrtate der befagten Kolonien Jeu 
| | keine höheren Zollſätze erhoben werden als diejenigen, die auf Grund 
| ; des Zollgeſetzes von 1908 auf derartige Waren erhoben werden würden, 
) Siehe vorſtehend S. 1503. ſofern ſie das Erzeugnis oder Fabrikat irgendeines anderen Teiles der 
2) Hand. Arch. 1922 S. 683. Britiſchen Dominions wären (Artikel 21 des Zollabänderungsgeſetzes 
) Ebenda 1923 S. 694. von 1921). 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 202 


| 
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III. Sonderzoll für Waren aus Ländern mit entwerteter Währung. | 


In Tabelle II!) des Zollabänderungsgeſetzes von 1921 ift der 
Sonderzoll, der bei einer Entwertung am Tage der Ausfuhr von mehr 
als 90 vH anwendbar iſt, auf 33½ vH des Wertes gegenüber bisher 

25 v H des Wertes feſtgeſetzt worden (Order in Council, veröffentlicht 

in der „Gazette“ vom 21. Juni 1923). Die übrigen Sonderzoll⸗ 
ſätze bleiben die gleichen (Order in Council, veröffentlicht in der 
„Gazette“ vom 20. September 1923). 


IV. Verzeichnis derjenigen Waren, die bei der Einfuhr aus 
Ländern mit entwerteter Währung dem Sonderzoll unterliegen. 
Dem Verzeichnis?) derjenigen Waren, die dem Sonderzoll unter⸗ 
liegen, iſt hinzugefügt worden: — 
Pianos (Bekanntmachung, veröffentlicht in der 
zette“ vom 7. Dezember 1922). 
Die folgenden Klaſſen des Verzeichniſſes betreffen gegenwärtig 
nur Waren, die aus Deutſchland, Oſterreich oder Ungarn eingeführt 
werden: — 


„New Zealand Ga- 


Klaſſe VI. Kautſchukwaren: — 

Gummireifen, Gummimäntel und innere Gummiſchläuche für pneu⸗ 
matiſche Reifen, a. n. i.?) 

Gummiräder für Zwei- und Dreiräder, für Kinderwagen u. dgl., ferner 
innere Schläuche aus Gummi für pneumatiſche Reifen bis zu 13/4 Zoll 
Durchmeſſer. 

Klaſſe XI. Fahrzeuge: — 

Zweiräder, Dreiräder u. dgl. Fahrzeuge einſchl. Kraftfahrräder, auch Naben, 
Spindeln und andere ganz oder teilweiſe fertige oder maſchinell her⸗ 
geſtellte Teile dafür, a. n. i.; Beiwagen für Kraftfahrräder. 

Kraftwagen und deren Teile: Kraftwagen, a. n. i., einſchl. Traktoren 
für Gas⸗, Ok oder Elektrizitätsbetrieb zur Verwendung in Lager⸗ 
häuſern, auf Kais und auf Straßen. 

(Bekanntmachung, veröffentlicht in der „New Zealand Gazette“ 
vom 31. Mai 1923). 


Oſtindien: Zollfreiheit für Schwefel. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1442 vom 17. Juli 1924 S. 76.) 

Gemäß Bekanntmachung der Regierung Nr. 2238 vom 9. Juni 1924 
wird Schwefel. bei der Einfuhr nach Britiſch⸗Indien zollfrei gelaſſen. 


Oſtindien: Einfuhrzollbefreiungen für verſchiedene 
Waren. (The Board of Trade Journal Nr. 1446 vom 14. Auguſt 1924 
S. 185.) 

Eine Regierungsbekanntmachung Nr. 2966 vom 10. Juli 1924 
nimmt gebrauchte oder ungebrauchte Briefmarken von der Zollzahlung !) 
bei der Einfuhr in Oſtindien aus. 

Nach einer Bekanntmachung Nr. 2970 vom gleichen Tage ſind 
alle Muſikinſtrumente (andere als Saiteninſtrumente) und gewiſſe be⸗ 
ſonders aufgeführte Zubehörteile hierzu, die von verſchiedenen Militär⸗ 
ſtreitkräſten in Oſtindien für den bona fide-Gebraud ihrer Kapellen 
eingeführt werden, von der Zollzahlung ausgenommen. 

Eine weitere Regierungsbekanntmachung (Nr. 2971) vom gleichen 
Tage nimmt die nachgenannten Waren vom Einfuhrzoll aus, wenn 
ſie lediglich unmittelbar für militäriſche Zwecke durch oder für den 
Gebrauch einer Einheit Sr. Majeſtät in Indien dienenden regulären 
Streitkräfte oder der Hilfsſtreitkräfte in Indien oder einer Einheit der 
Streitkräfte des indiſchen Staates eingeführt werden, nämlich: — 
Waffen (einſchl. der Büchſen, Gewehre, Piſtolen und Revolver, Lanzen, 

I) Siehe vorſtehend S. 1538. 

2) Siehe vorſtehend S. 1541. 


0 a. n. i. anderweit nicht 1 
4) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 359 ff. 


fügt der Liſte von Pflanzen, deren Einfuhr in die Union ver 


folgenden Pflanzen und Pflanzenerzeugniſſe hinzu, nämlich: 
artige [herbaceous] Pflanzen; unbearbeitete Zuckermohrenl 


Lanzenköpfe, Säbel) ſowie Teile und Zubehörteile davon; 
Uniformen und Teile davon ſowie Materialien zu ihre 
und Ausbeſſerung, Ausrüſtungen und Teile davon ſowie 
zu ihrer Herſtellung und Ausbeſſerung; Fahrräder; Schrei 
Apparate zur drahtlichen oder optiſchen Telegraphie und i 
teile; Krimſtecher; Entfernungsmeſſer und Teile davon; 


davon; tierärztliche Inſtrumente und Geräte; Werkzeuge und Naß 
für Regimentswerkſtätten; Sattlerwaren militäriſcher Art; Or 


Südafrikaniſche Union: Zollvergütung 
terialien, die bei der Herſtellung von Kraftwagen 
Ausfuhr verwendet werden. (The Board of Trade Jo 
Nr. 1441 vom 10. Juli 1924 S. 46.) A 

Eine in der Government Gazette vom 6. Juni 1924 
Proklamation Nr. 114 von 1924 ordnet an, daß vom | 
Veröffentlichung in der Gazette ab auf unbearbeitete, halb 
oder vollſtändig bearbeitete Materialien, die bei der Herſte 
Kraftwagen innerhalb der Union verwendet werden, im 
Ausfuhr der Wagen aus der Union ein Zollnachlaß oder 
erſtattung nach Maßgabe der geltenden Beſtimmungen 0 
werden ſoll. Bei einer Ausfuhr der Kraftwagen nach Nord: 
Südrhodeſia und dem Mandatgebiete von Südweſtafrika finde 
Vergünſtigung keine Anwendung. 

In derſelben Ausgabe der Gazette: iſt eine Proklamatio i 
vom 3. Juni 1924 veröffentlicht, worin die Bedingungen ange 
ſind, deren Erfüllung zur Erlangung der vorgenannten 
vorgeſchrieben iſt. 


Südafrikaniſche Union: Zollerſtattung ei 
Wiederausfuhr von Waren. (The Board of Trade Jo 
Nr. 1442 vom 17. Juli 1924 S. 76.) 

Eine Proklamation Nr. 116 vom 3. Juni 1924 be 
für Waren, die nach der Südafrikaniſchen Union eingefü 
ſind, im Falle ihrer Wiederausfuhr nach Uganda, Tanga: 
Portugieſiſch⸗Oſtafrika eine Erſtattung der gezahlten Ei 
gewährt werden ſoll. Vorausſetzung für die Zollerſtattun 
füllung der vorgeſchriebenen Bedingungen. 


Südafrikaniſche Union: Einfuhrbeſchr 
für gewiſſe Pflanzen. (The Board of Trade Jouzug 
vom 31. Juli 1924 S. 133.) ö 1 

Eine Proklamation (Nr. 143 von 10200 vom 24. 2 


ausgenommen unter Bedingungen, welche die Aderbauabteilı = 
ſchreibt, und ausgenommen mit Erlaubnis jener Abteil 


Sorghum ſtammend, ob grün oder trocken; unbearbeitete Ba 
einſchließlich der Linters und aller Arten Angeſpenn Bau 
abfalls, aber ausgenommen gereinigte Rohbaumwolle [cotton ı 
cotton batting]; unbearbeiteter Kork, vom Aae ft 


Südafrikaniſche Anton Budget⸗Vorſchläg 
Board of Trade Journal Nr. 1445 vom 7. Auguſt 1924 S 
Die in das Parlament der Union eingebrachten neuen 
Vorſchläge!) find, ſoweit fie den Zolltarif?) ee zuſa 
folgende: — i 
1) Erlangen mit der Einbringung in das Parlament Geſ 
2) Hand. Arch. 1923 S. 1062 u. ebenda 1924, 2. Sun 9 


N. Ab geänderte Zölle: — 
e 
(. Der gegenwärtige Zoll beträgt 3 vH des Wertes bei einem Nachlaß 
des ganzen Zolles, wenn die Ware das Erzeugnis des Vereinigten König⸗ 
reichs oder der Gegenſeitigkeit übenden britiſchen Kolonien ift). 
Tee — 


(a) in Packungen nicht über 10 Pfund. 6 d 

b) in größeren Packungen oder Loe 4 d 

5 (Es wird vorgeſchlagen, die kurſiv gedruckten Worte unter (b) 
fortzulaſſen.) 


Die Verbrauchsabgabe für Patentmedizinen!) fol auch abgeſchafft 
verden. ' 

Auf die Freiliſte ſoll zur Unterſtützung der folgenden Induſtrien 
ine große Anzahl von Waren geſetzt werden: — Geſchirrmacher- und Satt⸗ 
erwaren⸗, Möbel-, Sprengſtoff⸗, Seifen-, Farben-, Wäſcheherſtellungs⸗, 
'bſtverpackungs⸗, Molkereierzeugnis⸗, Schafwaſchmittelinduſtrie uſw. 

Der Verbrauchsabgabenſatz für Tabak ſoll um 1½ d je Pfund 
ur Rolltabak und um ½ d je Pfund für Pfeifentabak herabgeſetzt werden. 


Sudan: Einfuhr⸗ und Aus fuhrverbote für gefährliche 
drogen. (The Board of Trade Journal Nr. 1447 vom 21. Auguft 
924 S. 215.) | 

Die Public Health Ordinance, 1924, die am 25. Juli 1924 
1 Kraft trat, verbietet u. a. die Einfuhr in den, die Ausfuhr aus dem 
nd die Herſtellung im Sudan der nachgenannten Drogen oder irgend: 
elcher Pflanzen oder Teile davon, aus denen ſolche Drogen ausge⸗ 
gen oder hergeſtellt werden können, ausgenommen mit beſonderer 
on dem Präſidenten des Zentral⸗Sanitätsamts [President of the 
entral Sanitary Board] ausgeſtellter Erlaubnis: — 

Kokain, cannabis indica (anderweit als Haſchiſch oder Kamonga 
bekannt), alle Arten; Diamorphium (gemeinhin als Heroin bekannt), 
Eegonin and Morphium und ihre entſprechenden Salze; mediziniſches 
Opium (d. h. rohes Opium, das künſtlich getrocknet worden iſt) und 
jede Zubereitung, Miſchung, jeder Auszug oder andere Stoff, die 
nicht weniger als ½ vH Morphium oder 1/0 v H Kokain, Eegonin 
oder Diamorphium enthalten. 


Tanganyikaland: Ermittlung von Wert⸗Einfuhr⸗ 
Alen. (The Board of Trade Journal Nr. 1446 vom 14. Auguſt 1924 
186.) 

In der Zolltarif⸗Verordnung von 1923 find Wert⸗Einfuhrzölle 
1 Tanganyikalande nach dem Werte der Waren im Verſchiffungshafen 
züglich der Koſten für Verpackung, Verladung, Fracht, Verſicherung 
d aller anderen Unkoſten bis zur Zeit der Niederlegung der Waren 
den Zollräumen am Platze der Einfuhr feſtgeſetzt. Dieſe Ver⸗ 
dnung iſt nunmehr durch eine Verordnung vom 1. Juli 1924 
geändert worden, die vorſchreibt, daß für Waren, die Wert⸗Einfuhr⸗ 
len unterliegen und im Tanganyikaland in den Originalverpackungen, 
denen ſie aus dem Lande der Herſtellung oder Verſendung aus⸗ 
ührt wurden, zwecks Einfuhr in einer Inland⸗Zollſtation im 
erſtorium ankommen, ſolche Zölle feſtgeſetzt werden ſollen, als ob der 
afuhrplatz der erſte Eingangshafen an der Oſtküſte von Afrika wäre. 


7 


. Italien. 

Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
s Goldzollaufgeld 2) ift, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 

| vom 1. September 1924 bis 7. September 1924 auf 337 v H, 
S8. " 1924 „. 77 1924 „ 


b Hand. Arch. 1924, 2. Juniheft S. 931 ff. 
J Ebenda 1924, 1. Septemberheft S. 1465. 
3 
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Spanien. 
Ausfuhrabgabe für Olivenöl für September 1924. 


Königl. Verordnung vom 30. Auguſt 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 244 


vom 31. Auguſt 1924 S. 1126). 
Für den Monat September 1924 iſt die Ausfuhrabgabe für 
Olivenöl auf 20 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


Zeitweilige Zollermäßigung für Zucker). (Gaceta de 
Madrid Nr. 229 vom 16. Auguſt 1924 S. 882). Durch eine Königl. 
Verordnung vom 14. Auguſt 1924 iſt die Einfuhr von 20000 t Zucker 
zum ermäßigten Zollſatz von 45 Peſeten für 100 kg unter gewiſſen 
Bedingungen genehmigt worden. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Regeln für das Verfahren gemäß den „Flexible Tariff‘- 
Vorſchriften der Abſchnitte 315, 316 und 317 des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes vom 21. September 1922. (The Board of 
Trade Journal Nr. 1357 vom 30. November 1922 S. 623.) 

Gemäß den Vorſchriften der Abſchnitte 315, 316 und 317 von 
Titel III des amerikaniſchen Tarifgeſetzes vom Jahre 19222) iſt dem 
Präſidenten Vollmacht erteilt, unter gewiſſen Vorausſetzungen die 
Grundzölle zu erhöhen oder zu ermäßigen oder den zollpflichtigen 
Warenwert zu modifizieren, Maßnahmen gegen unlautere Wettbewerbs⸗ 
methoden zu treffen uſw., ſowie Zuſchlagzölle auf Waren zu legen, 
die aus Ländern ſtammen, die den Handel der Vereinigten Staaten 
unbillig belaſten. Der Präſident der Vereinigten Staaten hat unterm 
7. Oktober 1922 eine Vollzugsanordnung erlaſſen, nach der An⸗ 
träge auf Vorgehen oder Unterſtützung gemäß den Vorſchriften der 
angezogenen Abſchnitte durch die Tarifkommiſſion der Vereinigten 
Staaten [United States Tariff- Commission] behandelt werden ſollen. 

Nachſtehend werden der Wortlaut der Vollzugsanordnung ſowie 
die Regeln des Verfahrens, die bei den Anträgen an die Tarif⸗ 
kommiſſion zu beobachten ſind, mitgeteilt: — 

Vollzugs anordnung. 

Es wird hiermit beſtimmt, daß alle Forderungen, Eingaben oder 
Geſuche auf Vorgehen oder Unterſtützung gemäß den Vorſchriften der 
Abſchnitte 315, 316 und 317 von Titel III des am 21. September 
1922 genehmigten Tarifgeſetzes !) an die Tarifkommiſſion der Ver⸗ 
einigten Staaten zu richten ſind, die nach Maßgabe des Geſetzes und den 
Erforderniſſen des öffentlichen Intereſſes unter Beobachtung der von der 
Kommiſſion zu erlaſſenden Regeln und Ausführungsbeſtimmungen dazu 
Stellung nehmen und die erforderlichen Unterſuchungen anſtellen wird. 

The White House, 7 th October 1922. 

gez. Warren G. Harding. 


Regeln des Verfahrens. 
Antrag auf Unterſuchung. 

Antrag auf Vornahme einer Unterſuchung gemäß den Abſchnitten 
315, 316 oder 317 von Titel III des am 21. September 1922 ge⸗ 
nehmigten Tarifgeſetzes können von einer Perſon, Handelsgeſellſchaft, 
Korporation oder Vereinigung geſtellt werden. 

Eine beſondere Form iſt für den Antrag nicht vorgeſchrieben; 
indes muß er ſchriftlich geſtellt und von dem Antragſteller oder von 
ſeinem Vertreter unterſchrieben und im Falle eines Antrags aus 
Abſchnitt 316 muß er eidlich erhärtet ſein. Jeder Antrag muß den 
Nam en, den geſetzlichen Wohnſitz, die Geſchäftsadreſſe, die geſchäftlichen 


oder beruflichen Verbindungen des Antragſtellers ſowie eine kurze 


1) Vergl. Hand Arch. 1924, 3. Juliheft S. 1250. 
2) Ebenda 1922 S. 854 ff. 


(Vereinigte Staaten von Amerika.) 


und einfache Angabe über die nachgeſuchte Unterſuchung und die 
Gründe dafür enthalten. 

Eine Uuterfuhung darf von der Kommiſſion erſt angeordnet 
werden, wenn der Antrag oder eine vorläufige Ermittlung der 
Kommiſſion hinreichend Tatſachen enthüllt, daß für die Unterſuchung 
gute und genügende Gründe im Sinne des Geſetzes vorliegen. 

Erſcheinen die in dem Antrag enthaltenen Angaben der 
Kommiſſion ungenügend, ſo kann dieſe dem Antragſteller geſtatten, 
ſie zu ergänzen oder weiteres Beweismaterial mündlich oder ſchriftlich 
vorzulegen. 

Vorläufiges Unterſuchungsergebnis gemäß Abſchnitt 316. 

Liegen Anträge auf Unterſuchung aus Abſchnitt 316 vor, ſo 
prüft der Kommiſſar den Antrag und das damit vorgelegte Beweis⸗ 
material, um zu entſcheiden, ob die Einfuhr irgendwelcher Waren 
während der ſchwebenden Unterſuchung gemäß Unterabſchnitt (k) von 
Abſchnitt 316 zu verbieten iſt. 

Unterſuchungen gemäß den Abſchnitten 315 und 316. 

Unterſuchungen aus Abſchnitt 315 oder 316 können von der 
Kommiſſion entweder aus eigener Initiative oder auf Grund eines 
Antrags angeordnet werden. 

Die Kommiſſion iſt nicht an die in einem Antrag gezogenen Schluß: 
folgerungen gebunden, ſondern kann die zu entſcheidenden Fragen er⸗ 
weitern, beſchränken oder abändern. 

Die Kommiſſion erläßt eine Bekanntmachung über Art und Zweck 
einer gemäß Abſchnitt 315 oder 316 etwa einzuleitenden Unterſuchung; 
dieſe Bekanntmachung wird in den „Treasury Decisions“ und in der 
Wochenausgabe der „Commerce Reports“ je einmal veröffentlicht. 


Beteiligung weiterer Kreiſe. 

Perſonen, Handelsgeſellſchaften, Korporationen oder Geſellſchaften, 
die in überzeugender Weiſe der Kommiſſion ein Intereſſe an der von ihr an⸗ 
geordneten Unterſuchung dartun, können ſich bei der Unterſuchung per⸗ 
ſönlich oder durch einen Vertreter beteiligen. 

Vernehmungen gemäß Abſchnitt 315 und 316. 

Parteien, die bei einer Unterſuchung gemäß den Abſchnitten 315 
und 316 beteiligt ſind, erhalten durch Zuſtellung einer Abſchrift der 
Bekanntmachung unter Einſchreiben Nachricht, wann und wo die 
öffentlichen Vernehmungen ſtattfinden. Dieſe Benachrichtigungen ſind 
allen Beteiligten an ihren Geſchäftsſitzen zuzuſtellen. Zur feſtgeſetzten 
Zeit und am feſtgeſetzten Orte iſt den Beteiligten Gelegenheit gegeben, 
ſchriftlich und mündlich ſolch ein rechtserhebliches Zeugnis abzulegen, 
wie es nach Anſicht der Kommiſſion für eine vollſtändige Klarlegung 
der mit der Unterſuchung zuſammenhängenden Umſtände nötig iſt. 

Sofern die Kommiſſion nicht anders beſtimmt, iſt die Vernehmung 
öffentlich. 

Das bei den Vernehmungen vorgebrachte ſchriftliche oder münd⸗ 
liche Beweismaterial iſt auf Erfordern der Kommiſſion nach den 
Büchern, Papieren und ſonſtigen Urkunden der beteiligten Parteien 
zu beglaubigen. Auf Anordnung der Kommiſſion kann die Unter⸗ 
ſuchung weiter ausgedehnt werden. 

Unterſuchungen und Vernehmungen gemäß Abſchnitt 317. 

Wenn bei einer Unterſuchung aus Abſchnitt 317 nach Beſchluß 
der Kommiſſion ſich die Notwendigkeit ergibt, eine Vernehmung an⸗ 


zuordnen, ſo wird eine entſprechende Bekanntmachung erlaſſen; die 
Vernehmungen finden dann in derſelben Weiſe ſtatt, wie es für die 


Abſchnitte 315 und 316 vorgeſehen iſt. 


* 
Zeugen und Vorladungen unter Strafandrohung. 


Zeugen werden, ſoweit von der Kommiſſion nicht anders beſtimmt 


wird, mündlich vernommen. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW68, Kochſtr. 68— 71. 
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Die Anweſenheit von Zeugen und die Vorlegung urk 
Beweismaterials an dem vorgeſehenen Vernehmungsorte kann vn 
jedem Orte der Vereinigten Staaten gefordert werden. 3 

Jedes Mitglied der Kommiſſton kann Vorladungen unter Str. 
androhung erlaſſen, und Mitglieder ſowie Agenten der Kommiſſt 
können in Vollmacht der Kommiſſion Eide und Verſicherungen abnehme 
Zeugen verhören, Beweis erheben und Beweismaterial annehme 

Die Kommiſſion kann anordnen, daß bei den Verfahren od 
Unterſuchungen Beweis durch Zeugenausſage in jedem Stande d 
Verfahrens oder der Unterſuchung erhoben wird. Dieſe Ausſag 
können vor jeder von der Kommiſſion beſtimmten Perſon, die Ei 
abzunehmen befugt iſt, gemacht werden. Die Ausſagen ſind von d 
zeugnisabnehmenden Perſon oder nach ihrer Anweiſung ſchriftl 
niederzulegen und danach von dem Zeugen zu unterzeichnen. Perſon, 
Firmen, Genoſſenſchaften, Korporationen oder Geſellſchaften könn 
in derſelben Weiſe wie Zeugen gezwungen werden, vor der Kommiſſi 
zu erſcheinen, auszuſagen und urkundliches Beweismaterial vorzuleg 


Zeugengebühren und Reiſevergütungen. 


Den vor die Kommiſſion geladenen Zeugen werden die gleich 
Gebühren und Reiſevergütungen gezahlt wie den Zeugen vor 
Gerichten der Vereinigten Staaten, und Zeugen, deren Ausſa⸗ 
aufgenommen, ſowie Perſonen, die dieſe abnehmen, ſind, ſofern 
nicht Angeftellte der Kommiſſion ſind, für ſich zum Empfang derfell 
Gebühren und Reiſevergütungen berechtigt, wie ſie für gleiche Di 
bei den Gerichten der Vereinigten Staaten gezahlt werden. Zei 
gebühren und Reiſevergütungen ſind von der Partei zu zahlen, 
deren Veranlaſſung der Zeuge erſcheint. 


Der mit der Unterſuchung beauftragte Kommiſſar 
Nachprüfer. 4 

Der mit einer Unterſuchung beauftragte Kommiſſar oder N 
prüfer überprüft alles mündliche und ſchriftliche Beweismaterial ſo 
alle ſonſtigen bei der Unterſuchung durch die Kommiſſion gewonne 
Erfahrungen, ſtellt fie zuſammen und erſtattet der Kommi 
ſchriftlichen Bericht. 
Darſtellung der Beweis erhebung. Ei 

Nach Abſchluß der Beweiserhebung in jedem Unterjut u 
verfahren kann eine Darftellung über die Beweiserhebung angejel 
werden. Der mit der Unterſuchung beauftragte Kommiſſar oder N 
prüfer beſtimmt eine Friſt, innerhalb deren die Darſtellung 
zufertigen iſt; hiervon iſt allen bei 


& 


5 


den Verhandlungen beteili 
Parteien mittels eingeſchriebenen Briefes Kenntnis zu geben. 
Form und Art der Drucklegung dieſer Darſtellungen befti 
die Kommiſſton. SE 
Schlußvernehmungen und Ergebnis. 
Die Schlußvernehmungen finden vor der Kommiſſion 
Parteien, die vorher beteiligt waren, können kurze Gegendarſtellu 
anfertigen und mit Erlaubnis der Kommiſſion mündliche S 
folgerungen abgeben. Die Schlußergebniſſe der Kommiſſion und 
Mitglieder ſind ſchriftlich niederzulegen und zuſammen mit dem 
richte, der von dem Sekretär mit dem Siegel der Kommiſſion 
beſtätigen iſt, dem Präſidenten für die geſetzmäßig zu treffend n 
nahmen zu übermitteln. ö | 
Berufungen gemäß Abſchnitt 316. 
Für Berufungen in bezug auf Rechtsfragen gemäß Abſchnitt 
gelten die Regeln, die für Berufungen an das Zollberufungsg 
der Vereinigten Staaten gegen Entſcheidungen des United St 
Board of General Appraisers gegeben find. 7 
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Deutſches Reich. 


Friedensvertrag. 


ſetz über die Londoner Konferenz. Vom 30. Auguſt 1924. 
N. G. Bl. II Nr. 32 vom 30. Auguſt 1924 S. 289.) 

ordnung der R. R. vom 30. Auguſt 1924 über das Inkrafttreten 
er Geſetze zur Durchführung des Sachverſtändigen⸗ 
utachtens. (R. G. Bl. II Nr. 32 vom 30. Auguſt 1924 S. 358.) 
etz über Maßnahmen zur Durchführung des im Vertrage 
on Verſailles vorgeſehenen Ausgleichsverfahrens in 
ezug auf das Saargebiet. Vom 4. September 1924. (R. G. Bl. 1 
r. 56 vom 12. September 1924 S. 701.) 

ordnung des R. F. M. vom 6. September 1924 über Erſtattung 
er von der Engliſchen Regierung erhobenen Repa⸗ 
ationsabgabe (Ausführung des Geſetzes über die Londoner 
lonferenz). (D. R. A. Nr. 212 vom 8. September 1924.) 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 

rte Verordnung des R. J. M. vom 28. Auguſt 1924 zur Durch⸗ 
ührung der Verordnung über Goldbilanzen. (R. G. Bl. I 
tr. 55 vom 2. September 1924 S. 697.) 

nkgeſetz vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 vom 
0. Auguſt 1924 S. 235.) 

ivatnotenbankgeſetz vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 
om 30. Auguſt 1924 S. 246.) 

ſetz über die Induſtriebelaſtung (Induſtriebelaſtungs⸗ 
ſeſetz) vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 vom 30. Auguſt 
924 S. 257.) 

ſetz zur Aufbringung der Induſtriebelaſtung (Auf: 
ſringungsgeſetz) vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 
om 30. Auguſt 1924 S. 269.) 

ſetz über die Liquidierung des Umlaufs an Renten: 
ſankſcheinen vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 vom 
0. Auguſt 1924 S. 252.) 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 
G. Bl. - Reichsgeſetzblatt. 
N. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 
3. Bl. — Reichszollblatt. 
A. — Deutſcher Reichsanzeiger. 
A. - Auswärtiges Amt. 
UM. — Reichsarbeitsminiſterium. 
N. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
$ M. - Reichsfinanzminiſterium. 
J. M. - Reichsjuſtizminiſterium. 
MN. d. J. — Reichsminiſterium des Innern. 
P. M. ⸗Reichspoſtminiſterium. 
R. - Reichsregierung. 
B. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 
kur M. = Reichswirtſchaftsminiſterium. 
(2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = im Originaltext enthaltene 
Anmerkungen. a 
Muſw. mit Bezug auf Fußnoten = Anmerkungen der Schriftleitung. 
im Text — Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 
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geutſches Handels⸗Archiv 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


1. Oktober 


Münzgeſetz vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 vom 30. Auguſt 
1924 S. 254.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 8. September 1924, betreffend den 
Aufruf von Notgeld. (D. R. A. Nr. 213 vom 9. September 1924.) 


Geſundheitsweſen. 

Verordnung des R. M. d. J. vom 2. September 1924 über Ein laß⸗ 
und Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland 
eingehende Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. B. f. d. D. R.] Nr. 36 vom 
12. September 1924 S. 303.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 2. September 1924 über die Stempel⸗ 
zeichen nachträglich zugelaſſener Unterſuchungsſtellen 
für ausländiſches Fleiſch. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 36 
vom 12. September 1924 S. 303.) 

Zweite Bekanntmachung der R. M. d. J. vom 2. September 1924 über 
Ausfuhr von Betäubungsmitteln. (R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. 
D. R.] Nr. 36 vom 12. September 1924 S. 303.) 


Schiffahrtsweſen. 

Geſetz über die Ermächtigung der Reichsregierung zur Ein⸗ 
führung einer Fürſorge für erwerbsloſe Seeleute. Vom 
7. September 1924. (R. G. Bl. 1 Nr. 56 vom 12. September 1924 
S. 701.) 

Steuerweſen. 

Vierte Verordnung der R. R. vom 28. Auguſt 1924 zur Durch⸗ 
führung des Artikel] der Dritten Steuernotverordnung 
(R. G. Bl. I Nr. 55 vom 2. September 1924 S. 694.) 

Zehnte Verordnung des R. F. M. vom 5. September 1924 über 
die Börſenumſatzſteuer (Umſätze von ausländiſchen 
Zahlungsmitteln gegen Waren). (D. R. A. Nr. 218 vom 
15. September 1924.) 

Zweite Verordnung des R. F. M. vom 8. September 1924 über die 
Verlängerung der Friſt zur Einreichung der Goldbilanzen 
und Inventare zu Steuerzwecken (Artikel 1834 der Zweiten 
Steuernotverordnung). (D. R. A. Nr. 220 vom 17. September 
1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 9. September 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark für die nicht 
an der Berliner Börſe notierten aus ländiſchen Zahlungs- 
mittel für den Monat Auguſt 1924. (D. R. A. Nr. 214 vom 
10. September 1924.) 

Verordnung des Reichspräſidenten vom 14. September 1924 über 
wirtſchaftlich notwendige Steuermilderungen. (D. R. A. 
Nr. 218 vom 15. September 1924.) 


Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, 
Gewerbe und Verkehr. 

Geſetz über die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft (Reichs— 
bahngeſetz) vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 vom 
30. Auguſt 1924 S. 272.) 
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Geſetz über die Perſonalverhältniſſe bei der Deutſchen 
Reichsbahngeſellſchaft (Reichsbahn-Perſonalgeſetz) vom 
30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 32 vom 50. Augu ft 1924 S. 287.) 

Verordnung des R. V. M. vom 31. Auguſt 1924 zur Anlage O der 


Eiſenbahnverkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 33 vom 6. Sep⸗ 


tember 1924 S. 362.) 


Dritte Gebührenordnung des R. V. M. vom 5. September 1924 
für die Prüfung von Kraftfahrzeugen, Kraft fahrzeug⸗ 
führern, Fahrlehrern, Lehrwagen und Lehrmitteln. 
(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 36 vom 12. September 1924 
S. 301.) 


Bekanntmachung des R. M. für die beſetzten Gebiete vom 10. Sep⸗ 
tember 1924 über Ruhrſchäden. (D. R. A. Nr. 217 vom 13. Sep⸗ 
tember 1924.) 


Verordnung der R. R. vom 11. September 1924 über Landungs⸗ 
aufforderung für Luftfahrzeuge. (D. R. A. Nr. 217 vom 
13. September 1924.) 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Erhebung von 
Gebühren für den Warenverkehr zwiſchen den beſetzten 
Gebieten und dem unbeſetzten Deutſchland. Sonderverord⸗ 
nung — Verordnung Nr. 262 — der Interalliierten Rheinland⸗ 
kommiſſion vom 3. September 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 


auf Grund des in London am 30. Auguſt 1924 unterzeichneten 
Protokolls vom 16. Auguſt 19241) und deſſen Anlagen: 


vornehmlich auf Grund des Artikel 4 der Anlage III zu ge⸗ 
nanntem Protokoll i); 


was folgt: 


Artikel 1. Der Warenverkehr zwiſchen den beſetzten Gebieten 
und dem unbeſetzten Deutſchland unterliegt vom 9. September 1924, 
0 Uhr, an weder der Gewährung einer Zu: und Ablaufgenehmigung 
noch der Entrichtung einer Gebühr. 


Artikel 2. Die Beſtimmungen der Sonderverordnungen und 
aller zu deren Vollzug erlaſſenen Beſchlüſſe, Verfügungen oder An⸗ 
weiſungen, welcher dem Artikel 1 gegenwärtiger Verordnung zuwider⸗ 
laufen, namentlich die Sonderverordnungen Nr. 1432), 1833) und 2514), 
Verordnung Nr. 1905), Artikel 2, und Verordnung Nr. 2436), Artikel 2, 
werden an vorgenanntem Datum und zu vorgenannter Stunde auf⸗ 
gehoben. 


Artikel 3. Die Aufhebung der in vorſtehendem Artikel 2 be⸗ 
zeichneten Texte bleibt ohne Wirkung auf die Gültigkeit der vollzogenen 
Handlungen, die erworbenen Rechte, die übernommenen Verantwort⸗ 
lichkeiten und die in Ausführung oder während der Zeit der Rechts⸗ 
gültigkeit dieſer Verordnungen, Beſchlüſſe, Verfügungen oder An⸗ 
weiſungen entſtandenen Verpflichtungen. 


N Insbeſondere iſt die ſchon feſtgeſtellte oder ſelbſt bloß vor dem 

9. September 1924, 0 Uhr, entſtandene Gebührenſchuld einzulöſen. 
Die Eintreibung der Gebühren wird durch die interalliierten Dienſt⸗ 
ſtellen bewerkſtelligt. 


1) Vergl. vorſtehend S. 1547. 

2) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 18. 
3) Ebenda S. 39. f 

5 Ebenda, 1. Maiheft S. 655. 

5) Ebenda, 1. Januarheft S. 41. 

6) Ebenda, 1. Märzheft S. 255. 
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Artikel 4. Der leitende Ein⸗ und Ausſtbtbenbig it 
und der leitende Zollausſchuß find je nach Maßgabe ihrer Zuſtänd 
mit der Ausführung gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 5 


Artikel 5. Gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


— i 9 


Altbeſetzte Gebiete: Benehmen der 4 
Verkehrs⸗ und Aufenthaltsbedingungen in den beſetze 
Gebieten für die nicht in Verordnung Nr. 2, Artike 
und 2, § aufgezählten Perſonen. (Perſonal der N 
landkommiſſion und der Beſatzungsarmeen.) Verordn 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 263 vom 3. hl 
tember 1924. „ 


„ 
Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 5 4 


in Erwägung deſſen, daß die Umſtände, die fie veranlaßt han 
für die Einreiſe aus dem unbeſetzten Deutſchland in das beſt 
Gebiet den Paßzwang einzuführen, ſich geändert haben; EN 
in Erwägung deſſen, daß die öffentliche Ordnung in den be 
Gebieten gegenwärtig geſichert ſcheint; a 
in Erwägung deſſen, daß es demzufolge im Geiſte des WI 
wollens der Bevölkerung gegenüber angebracht iſt, aden 5 
beſtimmungen aufzuheben; 
was folgt: 


Artikel 1. Alle in den beſetzten Gebieten ſtärdig 1 
Perſonen über ſechzehn Jahre, gleichviel welcher Nationalität fie ı 
gehören, müſſen im Beſitze eines mit einem Lichtbild und dem? a 
merk „Beſetzte Gebiete“ verſehenen beſonderen Perſonalausweiſes . 

Dieſer Ausweis, der nur den in den beſetzten Gebieten für. 
wohnenden Perſonen ausgehändigt werden darf, wird von den 
ſtändigen deutſchen Behörden ausgeſtellt und beglaubigt, die ſich 5 
der Richtigkeit aller darin enthaltenen Vermerke zu vergewiſſern halt 

Für die Anwendung gegenwärtiger Verordnung kann keine 125 
als in den beſetzten Gebieten ſtändig wohnend betrachtet werd 
bevor ſie nicht mindeſtens einen Monat ohne Unterbrechung . 
gewohnt hat. . 

Artikel 2. SI. — Alle in Artikel 1 bezeichneten Berfon 
die im Beſitze ihres Perſonalausweiſes find, können unbehini 
zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſetzten Deutſchland verkehren. 


$ II. — Ebenfalls können alle deutſchen Staatsangehörigen üt 
ſechzehn Sr und alle Staatsangehörigen einer Macht, deren Trupft 
an der Beſetzung teilnehmen, die über ſechzehn Jahre alt ſind » 
im unbeſetzten Deutſchland ſtändig wohnen, unbehindert zwiſchen 
beſetzten und den unbeſetzten Gebieten verkehren, vorausgeſetzt, 5 
ſie im Beſitze eines Perſonalausweiſes oder eines von ihren Sein 
behörden ausgeſtellten und beglaubigten Paſſes find. 


Artikel 3. § 1. — Die über ſechzehn Jahre alten Stan - 
angehörigen der an der Beſetzung teilnehmenden Mächte, die nicht | 
unbeſetzten Deutſchland ihren ſtändigen Wohnſitz haben, müſſei 
ins beſetzte Gebiet einreiſen, im beſetzten Gebiet verkehren un 
dort aufhalten zu können, im Beſitze eines den geſetzlichen Beſtimmun ö 
ihres Landes gemäß ausgeſtellten oder beglaubigten Paſſes oder e 
ſcheines ſein. 


§ II. — Innerhalb der erſten vier Tage nach Antunſt i in I 
befegten Gebieten müſſen die unter § I erwähnten Perſonen ihr 
Paß bzw. Geleitſchein durch den Delegierten der Hohen Kommiſſi 
im Kreis, in dem ſie ſich aufhalten, viſieren laſſen. 5! 
ift alle drei Monate zu erneuern. N 


8 III. — Sie haben in den Gaſthäuſern und bei den Vermietern 
üblichen Angaben über ihre Identität, Stand, Herkunft und nächſten 
ſtimmungsort zu machen. 

§ IV. — Vorbehaltlich der Beſtimmungen dieſes Artikels find 
in den beſetzten Gebieten nicht verpflichtet, irgendeine Vorſchrift 
deutſchen geſetzlichen Beſtimmungen über Reiſende zu beobachten. 
8 V. — Falls ſich dieſe Perſonen länger als 6 Monate inner: 
b eines Zeitraums von zwölf aufeinanderfolgenden Monaten auf⸗ 
ten, ſo haben ſie die Vorſchriften des Artikel 1 gegenwärtiger Ver⸗ 
nung zu beobachten und verlieren den Vorteil der unter $ IV 
es Artikels vorgeſehenen Befreiung. Jedoch bleibt für dieſe 
ſonen das Verlaſſen der beſetzten Gebiete vollkommen frei. 
Artikel 4. § I. — Die deutſchen Staatsangehörigen, die aus 
m andern Land als Deutſchland kommen, und die Staatsangehörigen 
Staaten, deren Truppen nicht an der Beſetzung teilnehmen, müſſen 
Beſitze eines von ihren Heimatbehörden ausgeſtellten oder be⸗ 
abigten Paſſes ſein und ſich den deutſchen geſetzlichen Beſtimmungen 
erwerfen. Dieſer Paß muß binnen zwei Tagen nach Eintreffen 
Paßinhabers in den beſetzten Gebieten durch die zuſtändige deutſche 
sbehörde mit einem Sichtvermerk verſehen werden. Dieſe Orts⸗ 
örde hat über dieſe Sichtvermerke genaue Regiſter zu führen. 

§ II. — Alle anderen als die im obigen Artikel 3 bezeichneten 
ſonen müſſen ſich, falls ſie im beſetzten Gebiete reiſen, den deut⸗ 
n geſetzlichen Beſtimmungen über Reiſende unterwerfen. 


Artikel 5. $ I. — Alle Gaſthausbeſitzer und Vermieter haben 
nach den deutſchen geſetzlichen Beſtimmungen über Reiſende zu 
ten; insbeſondere müſſen fie die Namen und Vornamen, die 
atsangehörigkeit, den Wohnſitz und das Alter der bei ihnen unter⸗ 
cachten Reiſenden, das Datum ihrer Ankunft und ihrer Abreiſe, 
Herkunftsort und ihren nächſten Beſtimmungsort, ſowie die Angabe 
von ihnen vorgezeigten Ausweiſe in ihre Regiſter eintragen. 
8 2. — Die Privatperſonen find verpflichtet, der Polizei ihres 
hnortes die Namen, Vornamen, Staatsangehörigkeit, Wohnort 
Alter, Ankunft⸗ und Abreiſedatum der Perſonen anzugeben, die 
t ſtändig bei ihnen wohnen und ſich über 48 Stunden bei ihnen 
jalten. Ein diesbezügliches Regiſter iſt von der deutſchen Polizei 
ühren. 
| Artikel 6. Wer ſich dauernd in den beſetzten Gebieten nieder⸗ 
m will, muß an die deutſche Behörde des Ortes, wo er ſich nieder⸗ 
m will, einen diesbezüglichen ſchriftlichen Antrag ſtellen. Dieſe 
örde kann die nötige Ermächtigung erteilen und muß ihren Be⸗ 
ß innerhalb drei Tagen dem Kreisdelegierten der Hohen Kommiſſion 
eilen. 
Artikel 7. 8 1. — Jede Perſon über ſechzehn Jahre, die ihren 
digen Wohnſitz in den beſetzten Gebieten hat und ihren Wohnſitz 
erhalb dieſer Gebiete verlegt, hat die deutſche zuſtändige Behörde 
on zu benachrichtigen, die ihrerſeits verpflichtet iſt, den beſonderen 
er Perſon auf Grund des obigen Artikel 1 ausgeſtellten Perſonal⸗ 
weis zurückzuziehen, dagegen hat ſie ihr einen Abmeldeſchein aus⸗ 
allen mit der Beſcheinigung, daß genannte Perſon den Vorſchriften 
8 Artikels nachgekommen iſt. 
(Diefer Schein ift gültig für fünf Tage und dient während dieſer 
dem Betreffenden als Ausweis. 
8 II. — Die Bürgermeiſter haben nach den Auskünften, die ſie 
zen, das Verzeichnis der Einwohner ihrer Gemeinde, welche die 
(sten Gebiete zwecks ſtändiger Niederlaſſung außerhalb der beſetzten 
‚tete verlaſſen haben, ohne den Vorſchriften des > 1 dieſes Artikels 
zukommen, genau zu führen. 
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§ III. — Jeder Perſon, die nicht mehr in den beſetzten Gebieten 
ihren ſtändigen Wohnſitz hat, iſt es unterſagt, ſich weiter des be⸗ 
ſonderen Perſonalausweiſes zu bedienen, deren Inhaber ſie vor der 
Verlegung ihres Wohnſitzes außerhalb der beſetzten Gebiete war. 

Artikel 8. 8 I. — Die aktiven deutſchen Militär- und Marine⸗ 
angehörigen können in das beſetzte Gebiet nur mit einer beſonderen 
Genehmigung einreiſen, die ihnen durch die Militärbehörde der Zone, 
in welcher dieſe deutſchen Militär: und Marineangehörigen ſich auf 
halten wollen, ausgeſtellt wird. Die Genehmigung muß die Anzahl 
der Tage ihrer Gültigkeit angeben. Dieſe Militär- und Marine⸗ 
angehörigen müſſen ſich innerhalb 24 Stunden nach ihrem Eintreffen 
dem Kreisdelegierten der Kommiſſion vorſtellen, um dort ihre Ge⸗ 
nehmigung beglaubigen zu laſſen. 

§ II. — Keine Perſon darf in den beſetzten Gebieten eine deutſche 
Militäruniform oder die Uniform der Schutzpolizei bzw. deutſche 
militäriſche Erkennungszeichen oder Ausrüſtungsſtücke tragen, aus⸗ 
genommen den Fall einer beſonderen von den Armeekommandanten 
erteilten Genehmigung. 

Artikel 9. Die obenerwähnten Perſonalausweiſe, Päſſe und 
Genehmigungen müſſen auf jede Anforderung ſeitens der alliierten 
bzw. zuſtändigen deutſchen Behörden vorgezeigt werden. 

Artikel 10. Jede Perſon, deren Aufenthalt im beſetzten Gebiet 
der Kommiſſion als geeignet erſcheint, den Unterhalt, die Bedürfniſſe 
und die Sicherheit der Beſatzungstruppen bzw. die öffentliche Ordnung 
zu gefährden, kann von ſeiten der Kommiſſion aus den beſetzten Ge⸗ 
bieten ausgewieſen werden. Der Ausweiſungsbefehl ſetzt die Bedin⸗ 
gungen feſt, unter denen die Ausweiſung auszuführen iſt. Jeder 
ausgewieſene Beamte wird von Rechts wegen abgeſetzt. 

Artikel 11. Die deutſchen verantwortlichen Behörden, die 
Gaſthausbeſitzer und Vermieter haben, ſo oft ſie dazu aufgefordert 
werden, die Regiſter und Verzeichniſſe, deren Führung durch gegen: 
wärtige Verordnung geregelt iſt, der Prüfung der alliierten Behörden 
zu unterbreiten. 

Dieſe Prüfung erfolgt grundſätzlich an Ort und Stelle, ausgenommen 
den Fall einer entgegenſtehenden Gerichtsentſcheidung. Von den zu⸗ 
ſtändigen Behörden können Abſchriften der Regiſter gefordert werden. 

Artikel 12. Jede vorſätzliche oder fahrläſſige Zuwiderhandlung 
gegen die Beſtimmungen gegenwärtiger Verordnung, gleichviel ob die 
deutſchen Behörden oder die Privatperſonen ſich dieſe zuſchulden 
kommen laſſen, wird mit den als Sanktion zu den Verordnungen der 
Kommiſſion vorgeſehenen Strafen geahndet. 

Artikel 13. Die Beſtimmungen gegenwärtiger Verordnung 
finden keine Anwendung auf die im Artikel 1 und Artikel 2, 8 V, 
der Verordnung Nr. 2 aufgeführten Perſonen (Perſonal der Kommiſſion 
und Bejagungsarmeen). 

Artikel 14. Die Verordnung Nr. 2561) wird aufgehoben. 

Artikel 15. Gegenwärtige Verordnung iſt im Gebiete des 
Brückenkopfes Kehl anwendbar. 

Artikel 16. Gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Verordnung 
Nr. 230, betreffend Kraftfahrzeugverkehr. Verordnung der 
Interalliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 264 vom 3. September 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 

in Erwägung deſſen, daß die Umſtände, die ſie veranlaßt haben, 
in den beſetzten Gebieten Kraftfahrzeugverkehrsſcheine einzuführen, ſich 
geändert haben; 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 945. 
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in Erwägung deſſen, daß es demzufolge im Geiſte des Wohl⸗ 
wollens der Bevölkerung gegenüber angebracht iſt, obengenannte 
Verkehrsbeſtimmungen aufzuheben; 

was folgt: 


Artikel 1. Die Verordnung Nr. 2301) wird aufgehoben. 
Artikel 2. Gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Sonder⸗ 
verordnung Nr. 180, betreffend Ausſtellung von Patenten 
an die Rheinſchiffer. Sonderverordnung — Verordnung Nr. 265 — 
der Interalliierten Rheinlandkommiſſion vom 3. September 1924. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 

in Erwägung deſſen, daß es im Anſchluß an die Abmachungen, 
welche den Gegenſtand des Londoner Protokolls vom 30. Auguſt 1924?) 
und deſſen Anlagen bilden, nicht mehr als notwendig erſcheint, das 
Verſagen der deutſchen Dienſtzweige bezüglich der zum Handelsverkehr 
auf dem Flußwege notwendigen Transporte in Erwägung zu ziehen; 

auf Grund des Artikel 3 des Rheinlandabkommens und der Ver⸗ 
ordnung Nr. 17; 

auf Grund der Mannheimer Konvention vom 17. Oktober 1868, 
betreffend Rheinſchiffahrts); 

auf Grund der Entſcheidungen der Zentralkommiſſion für die 
Rheinſchiffahrt vom 13. April 1923,18. Dezember 1923 und 21. März 1924; 

‚auf Grund der Artikel 1, 2, 3 und 4 der zwiſchen den alliierten 


Regierungen und der deutſchen Regierung vereinbarten Abmachung, 


welche die Anlage III zum vorgenannten in London am 30. Auguſt 1924 
unterzeichneten Protokoll bildet; 
was folgt: 


Artikel 1. Die Verordnung Nr. 180%) wird aufgehoben. 

Artikel 2. Die durch Artikel 2 vorgenannter Verordnung zur 
Ausſtellung zeitweiliger beſonderer Patente an die Rheinſchiffer ein⸗ 
geſetzten Sachverſtändigenausſchüſſe werden aufgelöſt. 

Die bis jetzt von genannten Ausſchüſſen ausgeſtellten zeitweiligen 
beſonderen Patente bleiben nichtsdeſtoweniger bis zur Inkraftſetzung 
der von der Zentralſchiffahrtskommiſſion in Ausſicht genommenen 
neuen Patentbeſtimmungen gültig. 

Artikel 3. Vorbehaltlich der der Interalliierten Feldſchiffahrts⸗ 
kommiſſion zuſtehenden Rechte, wie ſie beſonders in Verordnung 
Nr. 17 beſtimmt werden, werden alle Schwierigkeiten, zu welchen die 
Anwendung gegenwärtiger Verordnung Anlaß geben könnte, durch 
Beſchluß der Kommiſſion geregelt. 


Artikel 4. Gegenwärtige Verordnung iſt im Gebiete des Brücken⸗ 


kopfes Kehl anwendbar. 
Artikel 5. Gegenwärtige Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Altbeſetzte Gebiete: Aufhebung der Verordnungen 
Nrn. 212 und 220, betreffend Regelung der Notgeld⸗ 
ausgabe in den beſetzten Gebieten. Verordnung der Inter⸗ 
alliierten Rheinlandkommiſſion Nr. 266 vom 3. September 1924. 

Die Interalliierte Rheinlandkommiſſion verordnet: 

in Erwägung deſſen, daß die Verwaltungsbehörden bzw. die 
Induſtrieunternehmen die Einziehung ſämtlichen Notgeldes, das ſie in 
den beſetzten Gebieten ausgegeben hatten, vorgenommen haben; 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 53. 
9 Vergl. vorſtehend S. 1547. 5 
Hand. Arch. 1868 II Nr. 43 Beilage. 

0 Ebenda 1924, 1. Januarheft S. 38. 
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in Erwägung deſſen, daß die Währungslage in den b 
Gebieten demzufolge in dieſer Hinſicht wieder normal gem: 
in Erwägung deſſen, daß die Intereſſen der Beſatzung 
und ihres Perſonals nicht mehr berührt werden und daß d 
ſtimmungen, die von der Kommiſſion 1 0 wurden, heute ı 
mehr notwendig ſind; 6 
was folgt: 
Artikel 1. Die Verordnungen Nrn. 2121) und 2202), 1 
Regelung der Mengen in den beſetzten Gebieten, werden a 
gehoben. . 
Artikel 2. Gegenwärtige Verordnung tritt bo in aa 


Alt⸗ und neubeſetzte Gebiete: Anderung de 1 
führungsbeſtimmung Nr. 62 des Leitenden Bewillig 
ausſchuſſes für die Gebiete der Zuſtändigkeit der 1 
Verfügung des Präſidenten der Micum vom 5. Juni 1924. 

Die Ausführungsbeſtimmung Nr. 623) wird, wie folgt, g 


Artikel 1. Der zweite Abſatz dieſes Artikels wird dur 
folgenden Abſatz erſetzt: f 
„Jeder Ausgang von Mobiliar unter den Bedingungen d 
hergehenden Abſatzes muß den Gegenſtand eines Antrags an 
koſtenloſe Genehmigung bilden, der mit einem einzeln aufge 
Inventar belegt iſt, das von dem Beteiligten unter N 
wortlichkeit als richtig bezeugt ſein muß. 
Unter dieſen Bedingungen werden die benden 

ſelbſt dieſe Ablaufsgenehmigungen koſtenlos auszuſtellen. 
liegt dem Zolldienſt, jedes Mal, wenn er es für angebe 
Prüfungen, auch probeweiſe, vorzunehmen, um Verſuche der A 
von zollpflichtigen Waren zu vereiteln, deren Ausfuhr verſucht 
dem ſie unter den gebrauchten Effekten und Mobiliar verſteckt w 
Artikel 2. Die gegenwärtige Anderung tritt in den G 

der Zuſtändigkeit der Mieum am 6. Juni 1924 in Kraft. 


& au 5 lan d 
Argentiniſche Republik. 


Ausfuhrverbot. Dekret vom 23. Mai 1924 Goletig 
Nr. 9095 vom 15. Juli 1924 S. 365). 
Artikel 1. Die durch Geſetz Nr. 9652 vom 8. Juni 1915 
ſetzten Verbote für die Ausfuhr gewiſſer Waren) bleiben auf die 
jedweden Gewichts und auf die Abſchnitte von Weißblech be 
Artikel 2. [Schlußformel.] 


Zollermäßigung für Perba⸗Maté bei der Her 
aus Paraguay. Dekret vom 31. Mai 1995 (Boleti 
Nr. 9095 vom 15. Juli 1924 S. 365). 5 

Artikel 1. Vom 15. Juni 1924 ab und bis auf ı 6 
werden die Zollämter die durch Geſetz Nr. 112815) für Yerba 
feſtgeſetzten Zölle bei der Herkunft aus Paraguay an einer 
gung von 30 vH anwenden. 

Artikel 2. [Schlußformel.] 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Januarheft S. 49. 
2) Ebenda S. 50 

3) Ebenda, 2. Jultheſt S. 1119. 

4) Ebenda 1915 1 S. 914. 

5) Ebenda 1924, 2. Märzheft S. 341. 


R 
Zollbefreiung für Zylinder für Sauerſtoff. Dekret vom 
Mai 1924 (Boletin oficial Nr. 9088 vom 5. Juli 1924 S. 169). 
Artikel 1. In das Verzeichnis der Waren, welche die Eiſen⸗ 
ngeſellſchaften gemäß Dekret vom 14. Juli 1911) zollfrei einführen 
nen, werden die Zylinder für Sauerſtoff mit ihren Ventilen auf⸗ 


ommen. 
Artikel 2. Schlußformel. 


Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz Nr. 11275 


er Urſprungs⸗ und Markenbezeichnung der Waren. 
ret vom 8. Juli 1924 (Boletin oficial Nr. 9119 vom 12. Auguſt 
4 S. 382). 

Artikel 1. Die in den Artikeln 1, 2, 4 und 5 des Geſetzes 
112757) vorgeſchriebene Bezeichnung „Industria Argentina“ muß 
allen Fällen unumſchrieben angewendet werden, in denen es ſich 
argentiniſche Fabrikate handelt. Als ſolche ſind auch Waren oder 
eugniſſe des Landes anzuſehen, bei denen nur ein Teil inländiſcher 
jftoffe verwendet oder lediglich eine Veränderung oder Umgeſtaltung 
einem Aufwand von Arbeit vorgenommen wurde. Im Zweifels⸗ 
e haben ſich die Beteiligten bei der Behörde danach zu erkundigen, 
ihre Erzeugniſſe unter das Geſetz fallen oder nicht. 

Artikel 2. Der Beſtimmung des Artikel 3 des Geſetzes wird 
ügt, wenn entweder der Name des Urſprungslandes zum Ausdruck 
ingt oder Ankündigungen wie: „Industria inglesa“, „Made in 
many“, „Fabbricazione italiana“ uſw. verwandt werden. Dieſe 
eihnungen können in ſpaniſcher, franzöſiſcher, engliſcher, italieni⸗ 
r, portugieſiſcher oder deutſcher Sprache gehalten fein. Länder, in 
en keine dieſer Sprachen geſprochen wird, haben irgendeine von 
m zu wählen. 

Artikel 3. Zwecks ſtrenger Beachtung des Artikel 4 des Geſetzes 
den die von ihm betroffenen [der Artikel 4 trifft nur die argen⸗ 
iſchen Erzeuger] Erzeuger verpflichtet, die in den zugelaſſenen 
sahen abgefaßten Aufſchriften und Etiketten in drei gleichen Exem⸗ 
sen der Behörde zur Genehmigung einzureichen. 

Artikel 4. Die Beſchaffenheit iſt auf allen Erzeugniſſen an⸗ 
eben. Die Angabe der Reinheit oder der Miſchung mit dem 
ſchungsverhältnis iſt nur bei Nahrungsmitteln und bei Geſpinſten 
offe und die aus ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe, Strümpfe, Stoff⸗ 
dſchuhe, Filz⸗ und Stoffhüte uſw.) erforderlich. Gewichte und 
Be find in Einheiten des metriſchen Syſtems bei allen Waren aus⸗ 
tüden, die nach Stück verkauft werden oder bei denen der Wert 
Gewicht, Länge, Fläche oder Raum bemeſſen wird. Dieſe An⸗ 
en können in irgendeiner der Sprachen gemacht werden, die auf 
Etiketten verwandt wurde. 

Artikel 5. Alle im Geſetz vorgeſchriebenen Bezeichnungen müſſen 
den Aufſchriften oder auf den Hauptetiketten der Umhüllungen und 
kungen und auf jedem Stück erſcheinen, das irgendeine Ankündi⸗ 
g trägt. Ausgenommen find jene Stücke, die wegen ihrer geringen 
ße oder gewohnheitsgemäß nicht gezeichnet werden. Bei dieſen 
65 55 die Bezeichnungen nur auf den Umhüllungen, Verſchlägen 
e Packungen angebracht zu werden, welche die Stücke enthalten. 
Artikel 6. Wenn die Hauptetiketten als Marken eingetragen 
„ iſt es zuläſſig, die geſetzlich vorgeſchriebenen Bezeichnungen auf 
e Etiketten, aber über die Marke zu ſetzen. 

Artikel 7. Die vorgeſchriebenen Bezeichnungen ſind auf alle 
Halle und die aus ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe zu prägen und 
) Nicht mitgeteilt. 

n Arch. 1924, 1. Juniheft S. 813 und 2. Septemberheft 
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auf Geſpinſte, die unmittelbar auf den Stoff gedruckte Marken auf⸗ 
weiſen, in derſelben Weiſe aufzudrucken. 

Artikel 8. Die im Artikel 9 des Geſetzes für das Inkrafttreten 
feſtgeſetzte Friſt von einem Jahr!) findet Anwendung auf die ausländi⸗ 
ſchen Waren, die nach Argentinien eingeführt werden und die inländi⸗ 
ſchen, welche die Fabrik verlaſſen. Diejenigen Waren, die ſich bei 
Ablauf der Friſt bereits in den Niederlagen der Zollbehörde und im 
Markt befinden, unterliegen den im Geſetz vorgeſchriebenen Strafen nicht. 

Artikel 9. Wegen Genehmigungen, Zulaſſungen von Etiketten 
und zwecks Behebung von Zweifeln über die Auslegung des Geſetzes 
Nr. 11275 und dieſer Ausführungsbeſtimmungen haben ſich die Be⸗ 
teiligten ſchriftlich an die Generaldirektion für Handel und Induſtrie 
zu wenden, gegen deren Entſcheidung eine Berufung beim Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium zuläſſig iſt. 

Artikel 10. Um. (Schlußformel. 


Brafilien. 

Zeitweilige Zollbefreiung für beſtimmte Lebensmittel. 
Dekret Nr. 16524 vom 1. Juli 1924 (Diario Official Nr. 158 vom 
2. Juli 1924 S. 15443). 

Artikel 1. Vom heutigen Tage ab und für einen Zeitraum von 
60 Tagen wird bei allen Zollſtellen des Landes Befreiung von Zöllen 
und Abfertigungsgebühren für die folgenden Waren gewährt: Reis, 
Zucker, Kartoffeln, getrocknetes oder geſalzenes Fleiſch, Bohnen und 
Mais, wobei die Beteiligten zwecks Erlangung der Vergünſtigung die 
erforderlichen Geſuche um Genehmigung dem Finanzminiſterium ein⸗ 
reichen müſſen. 

Artikel 2. Das Miniſterium für Ackerbau wird alsbald im 
Ausland ankaufen: 100000 Säcke Reis, 200000 Säcke Zucker, 
27000 Kiſten Schmalz, 4500 Tonnen Kartoffeln, 200000 Säcke Mais, 
400 Ballen getrocknetes Fleiſch, 40000 Säcke Bohnen, ſofern dieſe 
Waren unter gleichen Preisbedingungen auf dem inländiſchen Markt 
nicht erworben werden können. 

Artikel 3. [Krebiteröffnung.] 

Artikel 4. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen werden auf⸗ 
gehoben. 


China. 

Anderung des Einfuhrzolles für Moskitonetze. Nr. 51 
des Chineſiſchen Zolltarifs 2) ift dahin abgeändert worden, daß Moskito⸗ 
netze in Längen von 10 Pards und weniger mit 5 vH des Wertes 
zollpflichtig ſind, während für Längen über 10 Pards der bisherige 
Satz von 1,10 Haikwan⸗Taels je Stück beſtehen bleibt. 


Eſtland. 


Geſetz über das Inkrafttreten von Zolltarifen. Vom 
14. Juni 1924 (Riigi Teataja Nr. 81/82 vom 27. Juni 1924). 

$ 1. Die Zolltarife werden auf geſetzgeberiſchem Wege in Kraft 
geſetzt und verändert. 

§ 2. Die Zolltarife werden in Eeſtimark oder in aus ländiſcher 
Währung feſtgeſetzt. 

Die Zollgefälle werden bei in ausländiſcher Währung feſtgeſetzten 
Tarifen in Eeſtimark erhoben nach dem Kurſe, den der Finanzminiſter auf 
Grund der durchſchnittlichen Börſenpreiſe für jeden Monat vorausbeſtimmt. 


1) Das Geſetz tritt bereits am 10. November 1924 in Kraft 
(Hand. Arch. 1924, 2. Septemberheft S. 1484). 
2) Hand. Arch. 1923 S. 185. 


(Eſtland. — Frankreich [Syrien und Libanongebiet]. — 
Großbritannien.) 


§ 3. Die Regierung der Republik iſt berechtigt, eine Zollbelaſtung 
oder eine Erhöhung des Zollſatzes der in den dem Riigikogu ein⸗ 
gereichten Geſetzentwürfen als zollfrei vorgeſehenen Waren eh, 
in Kraft treten zu laſſen. 


Anmerkung. Dieſer Paragraph ($ 3) berechtigt die e 
der Republik nicht, ein zu Recht beſtehendes Ein⸗ oder Ausfuhr⸗ 
verbot für eine beſtimmte Warengattung aufzuheben oder ein ſolches 
Verbot einzuführen. 


§ 4. Beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes verlieren ihre Geltung: 
1. das von der Regierung der Republik auf Grund des § 12a der 
„Zeitweiligen Verfaſſung“ am 3. Januar 1921 angenommene Geſetz 
über Zölle und andere Ein: und Ausfuhrbeſtimmungen und Gebühren 
(Riigi Teataja Nr. 4 von 1921) 1) und 2. das vom Riigikogu am 
16. Dezember 1921 angenommene Geſetz über Zölle und andere Ein⸗ 
und Ausfuhrgebühren (Riigi Teataja Nr. 117 von 1921). 

§ 5. Die Beſtimmungen und Verfügungen, die auf Grund der 
im vorhergehenden Paragraphen ($ 4) erwähnten Geſetze in Kraft 
geſetzt ſind, bleiben in Kraft bis zu ihrer Veränderung nach den Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes. 


Umrechnungskurs für Goldfranken. 
des eſtniſchen Finanzminiſters iſt der Umrechnungskurs für die im 
eſtniſchen Zolltarif angegebenen Goldfrankenbeträge vom 1. Sep⸗ 
tember 1924 ab von 75 auf 85 eſtniſche Mark erhöht worden. 


Frankreich. 


Anwendung der Vorſchriften des Geſetzes vom 21. April 
1921, betreffend Zahlung eines Teiles vom Wert der 
nach Frankreich eingeführten deutſchen Waren an die 
Staatskaſſe. Regierungsverordnung vom 18. September 1924 
(Journal Officiel de la République Francaise Nr. 248 vom 
20. September 1924 S. 8566). 

Artikel 1. Der Satz der Voraus erhebung, die unter den 
durch das Geſetz vom 21. April 19212) vorgeſehenen Bedingungen vom 
Werte der unter den nachſtehend beſtimmten Bedingungen eingeführten 
Waren vorzunehmen iſt, wird auf 26 v H feſtgeſetzt. 

Artikel 2. In Gemäßheit der Vorſchriften des Artikel 5 des angeführ⸗ 
ten Geſetzes?) und unter Vorbehalt der in dem nachſtehenden Artikel 3 
angegebenen Ausnahmen findet die Vorauserhebung Anwendung: 

1. auf Waren deutſchen Urſprungs oder deutſcher Herſtellung, die 

entweder unmittelbar aus Deutſchland oder auf dem Wege 


über ein anderes Land nach unmittelbarer oder 5 


Durchfuhr oder Umladung eingeführt werden; 

2. auf Waren jeden Urſprungs mit der Herkunft aus Niederlagen 
oder vom inneren deutſchen Markte, wobei zutreffendenfalls 
der Zwiſchenlagerungs⸗ oder Herkunſtszuſchlag fällig bleibt; 

3. auf Waren, die von einem in dritten Ländern anſäſſigen 
Handel: oder Gewerbetreibenden gekauft ſind und von Deutſch⸗ 
land verſandt werden; 

4. auf Waren, die in dritten Ländern erzeugt, hergeſtellt oder 
bearbeitet ſind und in denen die deutſchen Beſtandteile (Roh⸗ 
ſtoff, Arbeit) mindeſtens 50 vH des Geſamtwertes des Er⸗ 
zeugniſſes darſtellen. 

Artikel 3. Der Vorauserhebung ſind nicht unterworfen: 

a) deutſche Waren, die aus einem dritten Lande herkommen, 
wenn ſie den Gegenſtand eines ce an eine in dieſem 


1) Im Hand. Arch. nit mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1921 S 


167. 
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Durch Verfügung 


getrocknete Datteln. 


reich iſt ohne Genehmigung verboten: — 


Lande anſäſſige Perſon gebildet haben, die fie für ihre ei 
Rechnung verfendet. Die Tatſache des Verkaufs muß d 
einen Auszug aus den Büchern des Abſenders nachgewi 
werden, der von den franzöſiſchen diplomatiſchen oder ko 
lariſchen Behörden mit Sichtvermerk verſehen wird; 

b) deutſche Waren, die aus einem dritten Lande eingeführt wer 
wenn unter den im vorhergehenden Abſatz vorgeſehenen 
dingungen nachgewieſen wird, daß ſie außerhalb Deu 
vom Abſender gekauft worden ſind; 

c) Waren, die in dritten Ländern mit deutſchen Beftanbte 

hergeftellt find, wenn durch einen entſprechenden Nachn 

feſtgeſtellt wird, daß die eingearbeiteten Rohſtoffe an die Pe 
verkauft worden ſind, die ſie für ihre eigene Rechnung 

Bearbeitung oder Umwandlung weiterverſendet; er 

d) Waren aus dritten Ländern, die über Deutſchland entw 

in unmittelbarer Durchfuhr oder unter den Bedingun 

verſandt werden, bei denen die unmittelbare Beförder 

‘ [transport en droiture] durch die a oder die 9 
verträge zugeſtanden wird; 

e) Waren, für die gehörig nachgemiehen wird, daß var Auf 
an die deutſchen Firmen vor der Veröffentlichung der geı 
wärtigen Regierungsverordnung gegeben worden iſt und 
deren Preiſe vor dieſem Tage eine Abſchlagszahlung erfolgt 

Artikel 4. Die vorhergehenden Beſtimmungen treten inner! 
einer Friſt von zehn Tagen von der Verkündung der gegenwärt 

Regierungsverordnung ab in Kraft. ö 

Artikel 5. eee zur ausfahren 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Regelung der 
zahlung von Handelseffekten mit Scheck. Geſetz vom 28. Auguſt 1 
(Journal Officiel de la Fee Frangaise Nr. 229 1 
29. Auguft 1924 ©. 7994): 


Syrien und Libanongebiet: Zollermäßigung 
(The Board of Trade Journal Nr. J 
vom 17. Juli 1924 S. 78.) 

Unter Bezugnahme auf die Mitteilung auf S S. 636 des Bos 
Trade Journal vom 22. Mai 1924, betreffend die Anwendung erh 
Zölle in Syrien und Libanon !), wird darauf hingewieſen, daß | 
einer Verordnung Nr. 2618 vom 23. Mai 1924 getrocknete Dat 
auf die Lifte derjenigen Waren geſetzt worden ſind, die auf Anwendt 
der ermäßigten Zollſätze von 11 vH oder 15 v H des Wertes nach! 
Mindeſt⸗ bzw. Höchſttarif Anſpruch en 


8 5 
I 


Großbritannien, 


Aus fuhrverbotsliſte — Stand am 1. Juli 1924. a 
Board of Trade Journal Nr. 1440 vom 3. Juli 1924 S. 21.) 
Die Ausfuhr nachſtehender Waren aus dem Vereinigten 1 


Waffen und Munition (ſiehe die Einzelſtichworte), 1 
Bomben, Bombenwurfapparate und deren Beſtandteile, 8 
Barren (ſiehe Gold), 92 
Kanonen und andere Geſchütze ſowie deren Beſtandteile (vergl. in 

die nachſtehende Bekanntmachung), 

Wagen und Zubehör für Kanonen und andere Geſchütze ſowie de 

Beſtandteile, 2: 


1) Hand. Arch. 1924 1. Gen S. 814. 
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atronen und Ladungen, aller Art, ſowie deren Beſtandteile, 
okain und feine Salze ſowie Stoffe, die nicht weniger als 0,1 v 9 
Kokain enthalten ), 
zünzen (ſiehe Gold; Silber), 
iefenladungen [depth charges] und deren Beſtandteile, 
iamorphin und ſeine Salze ſowie Stoffe, die nicht weniger als 
0,1 vH Diamorphin enthalten ), 
egonin und ſeine Salze ſowie Stoffe, 
„1 v H Eegonin enthalten!), 
pploſivſtoffe, ausgenommen die folgenden: — Sprengkapſeln 
[amorces], Sprenggelatine, Knallbonbons, Detonatoren, Dynamit, 
elektriſche Detonatoren, Feuerwerk, Nebelſignale, Gelatinedynamit, 
Gelignit, Monobel, Königspulver, Raketen, Sicherheitszünder, 
Supercliffit Nr. 1 und Nr. 2, Superrippit, Tonit oder Baumwoll⸗ 
pulver Nr. 1, Wikingpulver, 

uerwaffen und deren Beſtandteile a jedoch die nachſtehende 
Bekanntmachung), 
lammenwerfer und deren Beſtandteile, 
inder (andere als Sicherheitszünder) und deren Beſtandteile, 
old, gemünzt und ungemünzt, 
ranaten und deren Beſtandteile, a 
ewehre (ſiehe Kanonen, Feuerwaffen und Nuſcmengevehre, 
roin (ſiehe Diamorphin), 
aſchinengewehre, Getriebeunterbrecher, Zubehör für Maf ſchinen⸗ 
gewehre ſowie deren Beſtandteile, 
ind⸗ oder Seeminen ſowie deren Beſtandteile, 
orphium und ſeine Salze ſowie Stoffe, Me nicht weniger als 
02 vH Morphin enthalten!), 
dium und jeine Zubereitungen, die nicht weniger als 0,2 v 9 
Morphin oder 0,1 v H Diamorphin enthalten, 
eſchütze (ſiehe Kanonen, Wagen), 
ftolen (ſiehe Feuerwaffen), 
hoffe aller Art (ausgenommen Kugeln für Luftbüchſen) ſowie 
deren Beſtandteile, 
volver (ſiehe Feuerwaffen), 
üchſen (ſiehe Feuerwaffen), 
ilber, gemünzt, 
zrpedos und deren Beſtandteile, 
rpedoröhren und andere Vorrichtungen zum Abfeuern der 
Torpedos. 


die nicht weniger als 


Aus fuhrbeſchränkung für Feuerwaffen mit gezogenem 
fe und die dazugehörige Munition, (The Board of 
le Journal Nr. 1440 vom 3. Juli 1924 S. 21.) 

Die Ausfuhr von Feuerwaffen mit gezogenem Laufe und der 
gehörigen Munition?) ift allgemein nach allen Beſtimmungsländern 
hne beſondere Erlaubnis — geſtattet. 

1. Geſamtafrika, ausgenommen Algerien, Libyen und die Süd: 
aniſche Union (inbegriffen find alle Inſeln, die innerhalb einer 
Seemeilengrenze von der Küſte entfernt liegen, ferner die Prinzen⸗ 
l, die Inſel St. Thomas und die Inſeln Annobon und Sokotra). 
2. Transkaukaſien, Perſien, Gwadar, die Arabiſche Halbinſel und 
nigen kontinentalen Teile Aſiens, die am 4. Auguſt 1914 zum 
iſchen Reiche gehörten. 


) Die Ausfuhr von gefährlichen Drogen wird durch das Home 
e, Whitehall, S. W. 1, geregelt. Alle Mitteilungen in Angelegen⸗ 
10 dieſer Drogen ſind an die genannte Verwaltungsſtelle zu 


9 Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 214 und 2. Maiheft ©. 731. 
deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Großbritannien. — Britiſche Kolonien, Beſitzungen, 
Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


3. Eine maritime Zone, die das Rote Meer, den Golf von 
Aden, den Perſiſchen Golf und die Oman⸗See umfaßt und begrenzt 
wird von einer Linie, die vom Kap Guardafui ausgeht, dem Breiten⸗ 
grad dieſes Weges folgt bis zur Kreuzung mit dem 57. Längengrad 
öſtlich Greenwich und von da aus unmittelbar bis an die Oſtgrenze 
von Perſien und den Golf von Oman verläuft. 


Allgemeine Aus fuhrerlaubnis für gewiſſe Sprengſtoffe. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1440 vom 3. Juli 1924 S. 22.) 

Nachſtehende Sprengſtoffe für gewerbliche Zwecke dürfen nach 
beſtehender allgemeiner Erlaubnis überallhin ausgeführt werden!): — 
Dynobel, Samſonit, Thames⸗Pulver, Sabulit Nr. 1, Superſabulit, 
Barwick und Hertford. 


Auſtraliſcher Bund: Aufhebung des Dumping⸗ 
Zolles für deutſches Spielzeug. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1449 vom 4. September 1924 S. 279.) 

Der für deutſches Spielzeug, anderes als mit Mechanismus, 
gemäß Abſchnitt 9 des Zolltarif⸗(Induſtrie⸗Schutz⸗) Geſetzes ?) feſtgeſetzte 
Dumping⸗Zolls) iſt vom 1. Auguſt 1924 ab aufgehoben worden. f 


Baſuto⸗, Betſchuana⸗ und Swaſiland: Dumping⸗ 
Zölle für Zement, Superphosphate uſw. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1443 vom 24. Juli 1924 S. 106.) 

Bekanntmachungen des High Commissioner (Nrn. 54 —68 von 
1924) vom 30. Mai 1924 ſetzen für verſchiedene in das Baſutoland, 
das Betſchuanaland⸗Protektorat und das Swaſiland eingeführte Waren 
die folgenden Dumping⸗Zölle feſt, nämlich: — 

(1) Fracht⸗Dumping⸗Zoll für gewiſſe Superphosphate, die aus 
Großbritannien, Holland, Belgien oder Deutſchland eingeführt 
werden, und für gewiſſen Zement, der aus Großbritannien, 
Holland, Belgien, Deutſchland, Norwegen, Schweden oder 
Dänemark eingeführt wird. 

(2) Valuta⸗Dumping⸗Zoll für gewiſſe Aſbeſtzementplatten, Super⸗ 
phosphate und Zement belgiſcher Herſtellung ſowie für ge⸗ 
wiſſe Aſbeſtzementplatten italieniſcher Herſtellung. 

(3) Dumping⸗Zoll für verſchiedene Arten von Kautſchukſchläuchen, 
aus den Vereinigten Staaten eingeführt, und für Zement, aus 
Kanada oder Deutſchland eingeführt. 

Es iſt davon Kenntnis zu nehmen, daß dieſe Dumping⸗Zölle 
denen gleich ſind, die von Zeit zu Zeit durch Proklamation in der 
Union!) feſtgeſetzt worden find. 


Baſuto⸗, Betſchuana⸗ und Swaſiland: Dumping⸗ 
zölle für Butter aus Auſtralien. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1448 vom 28. Auguſt 1924 S. 245.) 

Die Bekanntmachungen des High Commissioner Nrn. 90—92 
vom 26. Juli 1924 ſetzen für in das Baſutoland, das Betſchuana⸗ 
land⸗Protektorat bzw. das Swaſiland aus Auſtralien eingeführte Butter 
einen Dumpingzoll, der gleich dem Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 214 und 2. Maiheft S. 731. 
2) Ebenda 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 u. 943; 
1924, 2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheft S. 733, 
1. Juniheft S. 819, 2. Juliheft S. 1169, 2. Septemberheft S. 1486 


und 1495. 


3) Ebenda 1923 S. 691. 

4) Ebenda S. 955 und ebenda 1924, 3. ee (Sonderheft) 
©. 562, 2. Maiheft S. 748, 1. Juliheft S. 1035, 2. Juliheft S. 1174 
und nachſtehend S. 1565. 
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zu dem Butter gleicher Güte für den Inlandsverbrauch im Bunde 
zur Zeit der Verſendung verkauft wird, zuzüglich der fob⸗Unkoſten, 
einerſeits und dem kob⸗Verkaufspreis an den Importeur im Baſuto⸗ 
land, Betſchuanaland⸗Protektorat oder dem Swaſiland, je nach Lage 
des Falles, anderſeits iſt, unter dem Vorbehalte feſt, daß die Dumping⸗ 
zölle in keinem Falle 25 v H des Wertes überſchreiten ſollen. 

Es iſt davon Kenntnis zu nehmen, daß dieſe Dumpingzölle gleich 
den in der Südafrikaniſchen Union!) für aus Auſtralien eingeführte 
Butter feſtgeſetzten ſind. 


Goldküſte: Zolltarifverordnung und Zolltarif. (Nr. 7) 
— Genehmigt am 16. März 1915. 

Hiermit wird vom Gouverneur der Goldküſten⸗Kolonie mit Beſchluß 
und Zuſtimmung des Geſetzgebenden Rates verordnet, wie folgt: — 

1. — Dieſe Verordnung ſoll als The Customs Tariff Ordinance, 
1915, angezogen werden. 

2. — Vom 27. Mai 1918 ab fol an S. Majeſtät zugunſten der 
Goldküſten⸗Kolonie für alle Waren jedweder Art, die in die Kolonie 
eingeführt werden und die weder nach der nachſtehenden I. Tabelle 
einem ſpezifiſchen Zolle unterliegen noch nach der nachſtehenden 
II. Tabelle zollfrei find, ein Wertzoll von 12½ v 9, ſofern es 
ſich um Nahrungsmittel handelt, und von 20 v G, ſofern es 
ſich um andere Waren als Nahrungsmittel handelt, und zwar 
von dem Werte der Waren an dem Hafen oder Orte, von dem 
aus ſie eingeführt worden ſind, berechnet, erhoben, vereinnahmt 
und gezahlt werden?). 

3. — Für die in Tabelle I zu dieſer Verordnung aufgeführten 
Waren ſollen vom Tage dieſer Verordnung ab bei der Einfuhr 
dieſer Waren in die Kolonie an S. Majeſtät zugunſten der Re⸗ 
gierung der Goldküſten⸗Kolonie die in der beſagten Tabelle I ent: 
ſprechend ausgeworfenen verſchiedenen Zölle berechnet, erhoben, 
vereinnahmt und gezahlt werden. 

4. — Die in Tabelle II zu dieſer Verordnung aufgeführten und 
beſchriebenen Waren ſollen zollfrei ſein. 

5. — Von Waren, die auf Grund einer Verfügung des Zollkontrolleurs 
nach der Aſchantikolonie oder den Nord⸗Territorien durch die 
Kolonie durchgeführt werden dürfen, oder die bei ihrem erſten 
Eingang in die Kolonie ohne Zollzahlung auf eine Zollniederlage 
gebracht oder vorſchriftsmäßig angemeldet und zwecks Niederlegung 
gelöſcht worden ſind, obwohl ſie in der Tat nicht auf die Zoll⸗ 


niederlage gebracht worden find, ſollen für den Fall, daß die. 


Waren zur Ausfuhr ausgehändigt und auf dem Seeweg vor⸗ 
ſchriftsmäßig nach einem Platze jenſeits der unter dieſe Verordnung 
fallenden Grenzen ausgeführt worden ſind, keine Zölle berechnet 
oder erhoben werden, ſondern es ſollen lediglich die nachſtehend 
vorgeſchriebenen beſonderen Gebühren zur Abgeltung des von den 
Zollbeamten durch Beauffichtigung der Ausfuhr geleifteten Dienftes 
erhoben werden. 

6. — Bei Ausfuhr von Waren nach einem Platze jenſeits der unter 


dieſe Verordnung fallenden Grenzen, für die bei der Einfuhr die | 


vollen Zölle entrichtet worden find, werden gemäß den Vorſchriften 
in den Abſchnitten 125 bis 131 einſchl. der Zollverordnung von 1876, 
betreffend Zollrückvergütungen s), 95 vH der beſagten Zölle vergütet. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 955 und ebenda 1924, 3. Aprilheft (Sonder- 
heft) S. 562, 2. Maiheft S. 748, 1. Juliheft S. 1035, 2. Juliheft S. 1174 
und nachſtehend S. 1565. 

2) Gemäß am 27. Mai 1918 genehmigter Abänderungsverordnung 
Nr. 15. — Siehe auch nachſtehend S. 1558 die Abänderungsverord⸗ 
nung Nr. 1 vom 22. Januar 1921. 

) Gemäß am 4. November 1918 genehmigter Abänderungsver⸗ 
ordnung Nr. 33. — Siehe auch Hand. Arch. 1923 S. 767. 


Tarif⸗ 


y Hand. Arch. 1905 1 S. 541. 


bruarheft S. 158, 1. Aprilheft S. 414, 2. Aprilheft S. 482 
S. 738, 1. Juniheft S. 822/23 und nachſtehend S. 15585. 


7. — Alle Waren, für die bei ihrer erſten Einfuhr in die 
die Zölle entrichtet, und die zwecks Ausbeſſerung oder Umünder 
ausgeführt worden find, und für die keine Zollrückvergüt 
gezahlt worden iſt, und die innerhalb von 12 Monaten v 
punkt ihrer Ausfuhr ab wiedereingeführt worden ſind, ſo 
ihrer Wiedereinfuhr nur bezüglich der Koſten für Ausbef 
oder Umänderungen mit Zoll belaſtet werden, ſofern de 
kontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß di 
die nämlichen wie die ehemals eingeführten ſind, für die 
die vollen Zölle entrichtet wurden. N 


8.— Es ſoll für den Zollkontrolleur zuläſſig fein, die zollfrei 
fuhr von Waren bei ihrer erſtmaligen Einfuhr anzuord: 
von den Konſularbeamten fremder Staaten eingeführt we 
nicht bereits in der Kolonie anſäſſige britiſche Untertan 
und ein anderes Geſchäft oder einen anderen Beruf b 
Eine ſolche Anordnung fol jedoch immer nur auf der ©: 
der Gegenſeitigkeit und zugunſten der Beamten ſolcher 
Staaten ergehen, die britiſchen Konſularbeamten gleiche 
zugeſtehen. f 

9. — (1) Für den Governor in Council ſoll es zuläffig 

(a) Richtlinien zur Feſtſetzung der gemäß Abſchn 
Verordnung zu entrichtenden Gebühren aufzu 
die Art vorzuſchreiben, in der ſie berechnet und 
werden ſollen. Bedingung iſt, daß die Gebüh 
die Beträge überſchreiten, die als angemeſſene Al 
für die Beaufſichtigung der Umladung ode 
von Waren gemäß jenem Abſchnitt durch 
angeſehen werden, 0 

(b) in Sonderfällen die zollfreie Einfuhr von Ware 
ordnen, die etwa unter beſonderen Umſtänd 

einen Gegenſtand allgemeinen öffentlichen Ch 

oder ein Unternehmen, das für die Kolonie nutz 

ift, eingeführt werden. SR 

(2) Alle auf Grund dieſes Abſchnitts erlaſſenen V 
oder Verordnungen werden in der „Gazette“ ver 


10. — Die Zolltarifverordnung von 19041), die Zollt 
änderungs⸗)Verordnung von 1910, die Zolltarif Abände 
Verordnung von 1911, die Zolltarif⸗(Abänderungs⸗ 
von 1913, die Kwitta⸗Zolltarifverordnung von 18942 
Kwitta-⸗Zolltarif(Abänderungs⸗) Verordnung von 1912 
mit aufgehoben. i 0 


I. Tabelle. 
Sollpflichtige Warens). 
8 Waren | Maßftab 


1 |Ale, Bier und Porter aller Art, N 
Apfel⸗ und Birnenweinn Imperial⸗Gallon 


oder Bruchteil“ 
2 Rind⸗ und Schweinefleiſch (naß ge⸗ 5 


We). a re 25 d 
f N oder Bluchtel f 


2) Ebenda 1894 I S. 472. 190 
3) Ebenda 1923 S. 377, 510, 692, 766, 767; 19 
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Zollſatz 


Brot (Pilot, Cabin⸗ oder Schiffs⸗ 


Patronen: — 
(a) gefüllte, für Büchſen und Ge 
wehre 


(b) gefüllte, für Revolver und 
bb 
(e) ungefüllte 
Zement (Portland: oder Roman⸗) 
und Kalk (hydrauliſcher oder 
o 5 


‚———— * Ten. 


. 3 * * 


zeugung) 


‚—U—Fꝛ̃ 2 


| (e) Steinſchloßgewehre u.⸗Piſtolen 
Mehl in Fäſſern oder Säcken 


Keroſen und alle anderen Brennöle 
Blei in jeder Form!) 


Zündhölzer, je Schachtel nicht mehr 
als 80 Hölzer enthaltend 
und dazu für je weitere in einer 
Schachtel enthaltene 40 Hölzer 
oder einen Bruchteil 


—— „% ũ ů l 
—ͤ—ͤ— 0.0.» 


. ern e. 


‚G—— U 33 


PT%VVV»„(„ »‚R‚ RT T q 


Salz, Fiſcherei⸗ oder gemeines, un⸗ 
gereinigt 


Seife, andere als Toiletteſeife 


Branntwein: — 
(a) Brandy !), Whisky, Gin, Rum, 
f Liköre und gemiſchte Spiri⸗ 
tuoſen oder Branntweine, weder 
geſüßt noch mit einem ſolchen 
Artikel gemiſcht, daß der 
Stärkegrad nicht mit Sicher⸗ 
heit durch Tralles Alkoholo⸗ 
meter feſtgeſtellt werden kann, 
bei einer durch dieſen Alkoholo⸗ 
meter feſtgeſtellten Stärke von 
50° reinen Alkohols 


G —ͤ[ß— 333 


) Hand. Arch. 1923 S. 377. 


g Nr. 19 


zwieback ) e b 


| Maßſtab 


Zentner 
oder Bruchteil 


25 Pfund 
oder Bruchteil 


100 
oder Bruchteil 


7 
I 


Zentner 
oder Bruchteil 


Pfund 
oder Bruchteil 
Zentner 
oder Bruchteil 


98 Pfund 
oder Bruchteil 


Pfund 
oder Bruchteil 
Gallon 


Pfund 
oder Bruchteil 


Gros Schachteln. 


" 


100 
oder Bruchteil 


Zentner 
oder Bruchteil 


— 


Imperial⸗Gallon — 


oder Bruchteil 


9 


E 


—2) 


63) 


) Gemäß am 25. Oktober 1915 genehmigter Abänderungs⸗ 


dnun ; 
0 Gemäß am 27. Mai 1918 genehmigter Abänderungsverordnung 


| 


1 


20 
21 


22 
23 


Waren 


(b) bei einer größeren Stärke für 
jeden Grad oder einen Teil 
eines Grades über 50° nach 
Tralles Alkoholometer ... Zu: 
classe ggg 


(e) bei einer geringeren Stärke für 
jeden Grad unter einer Stärke 
von unter 50° nach Tralles 
Alkoholometer. Zollabſchlag. 

Immer vorausgeſetzt, daß der 
Zoll in keinem Falle weniger 
als 88 6 d?) je Imperial⸗ 
Gallon oder einen Bruchteil 
ſein ſoll. 

(d) Bitterſchnäpſe, Gin und Liköre, 
geſüßt oder mit einem ſolchen 
Artikel gemiſcht, daß der Stärke⸗ 
grad, wie vorerwähnt, nicht mit 
Sicherheit feſtgeſtellt werden 
o eine ostele 

(e) Brandy, Rum und verſchiedene 
Spirituoſen oder Branntweine, 
geſüßt oder mit einem ſolchen 
Artikel gemiſcht, daß der Stärke⸗ 
grad, wie vorerwähnt, nicht 
mit Sicherheit feſtgeſtellt werden 
a RE RE 

Anmerkung. — Der Zoll 
für mit Methylalkohol ver⸗ 
gällten und für anderen nicht 
trinkbaren Branntwein, der als 
ſolcher vom Zollkontrolleur zur 
Einfuhr zugelaſſen wird, iſt 
nach dem Wertzollſatz zu be⸗ 
rechnen. 


1.1.1.1 „„ „„ „„ „„ „„ 


Säbel und Bajonette (ausgenommen 
Säbel einheimiſcher weſtafrika⸗ 
0 niſcher Herſtellung) 
e ö 


Tabak: — 
(a) bearbeiteter oder Schnupf⸗Tabak 
(b) un bearbeiteten 
(edge lau 


ee >: 2%, wu ne 


Meine: — 
(a) ſtille Weine (andere als mit 
Heilmittelſtoffen verſetzte) . 


(b) ſchäumende Weine 


(22553 


II. Tabelle. 


| Maßſtab | 


Imperial⸗Gallon 
oder Bruchteil 


Zentner 
oder Bruchteil 


Stück 
Pfund 
oder Bruchteil 


77 
7 


50 

oder Bruchteil 
100 

oder Bruchteil 


Imperial⸗Gallon 
oder Bruchteil. 


Soll freie Waren. 
1. Ackerbau⸗ und Gartengeräte und »vorrichtungen. 
2. Alle amtlich für den Gebrauch Sr. Mafeſtät Truppen eingeführten 


Waren. 


verordnung Nr. 19. 
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Zollſatz 
£|s 


| 


ee 


21/8 


1l/g 


31) 


al 


0 19 Gemäß am 27. Mai 1918 genehmigter Abänderungsverordnung 
r. 15. 5 
2) Gemäß am 25. Oktober 1915 genehmigter Abänderungs⸗ 


3. 


Alle für den Gebrauch von Sr. Majeſtät Schiffen oder für einen 
Offizier oder ein Mitglied der auf Sr. Majeſtät Schiffen dienenden 
Bemannung eingeführten Waren. 


4.1) Alle mit Genehmigung des Gouverneurs für den Dienſt einer 


5. 
6. 


— 


10. 


11. 


12. 


13. 


24. 


25. 


öffentlichen Verwaltung der Kolonie eingeführten Waren. 

Tiere, lebende, einſchl. Geflügel und Wild. 

Waffen, Ausrüſtungen, Ausſtattungen und Uniformen, die Eigen⸗ 
tum von Offizieren von Sr. Majeſtät Land⸗ und Seeſtreitkräften, 
des Zivildienſtes oder einer Kolonial⸗Polizeitruppe, von Frei⸗ 
willigen⸗ und Polizeikorps ſind, von ſolchen Offizieren für ihren 


perſönlichen Gebrauch, wie es die betreffenden Dienſtvorſchriften 
erfordern, eingeführt. 

. Handwerkerwerkzeuge aller Art. 

. Apparate und Konſtruktionsmaterial für Telegraphen, Telephone?) 


und elektriſche Beleuchtung. 


. Geräte, Materialien, Maſchinen und Spritzen zum Löſchen von 


Feuer und zur Rettung von Leben und Eigentum aus brennenden 
Häuſern. 

Geräte und Materialien (einſchl. ſpezifiſcher Heilmittel und Inſekten⸗ 
vertilgungsmittel), lediglich zur Vernichtung von Inſekten und 
Schwammſchäden eingeführt. 

Geräte, Apparate und Materialien, ausſchließlich für den Gebrauch 
bei dem Verfahren des Scheidens der Metalle von den Erzen 
eingeführt. 

Geräte und Apparate, ausſchließlich für den unmittelbaren Gebrauch 
bei der Zubereitung eines Naturerzeugniſſes von Weſtafrika oder 
zur Hebung einer auf ein ſolches Erzeugnis bezüglichen Induſtrie 
eingeführt. 

Beutel, Körbe, Doſen, Lattenkiſten und Säcke, ausdrücklich zur 
Verpackung und Beförderung weſtafrikaniſcher Erzeugniſſe und 
Kohle eingeführt. 


. Bücher, gedruckte oder geſchriebene, Zeitungen, Landkarten, See: 


karten, Pläne und andere Druckſachen, ausgenommen Rechnungs⸗ 
bücher und Schreibmaterialien. 


Bojen, Ketten und Anker zum Feſtlegen von Schiffen. 

Kohle und Preßkohlen, eine Verbindung von Kohle darſtellend. 
. Koks. 

. Münzen, britiſche und andere, die in der Kolonie geſetzlichen Kurs 


haben, ſowie franzöſiſche Münzen mit einem Nennwert von 5 Francs. 


Konſulatsamtswaren, ausſchließlich für den Gebrauch von 1 


und Konſulaten eingeführt. 


.. Böttcherwaren, einſchl. Fäſſer, Stabholz, Kopf⸗ und Bodenteile, 


Dauben, Reifen, Nieten, Binſenmatten, Spannhaken und Kreide, 
ausdrücklich zum Verpacken weſtafrikaniſcher Erzeugniſſe eingeführt. 


Korbholz. 
. Gewellte galvaniſierte Eiſenbleche. 
Krane, Ladebäume und Winden, ganz oder in Teilen, ſowie 


Maſchinen zum Betriebe dafür. 
Rohpetroleum, ausſchließlich zur Verhinderung der Verbreitung 


von Moskitos eingeführt, ſofern dem Zollkontrolleur entſprechender 


Nachweis geführt wird. 

Pokale, Medaillen, Schilder und Trophäen, ſofern dem Zoll⸗ 
kontrolleur zur Zufriedenheit nachgewieſen erſcheint, daß die Waren 
ausdrücklich zur Verleihung als ehrende Auszeichnungen eingeführt 
oder im Ausland errungen oder von im Ausland anſäſſigen 
Stiftern überſandt worden ſind. Doch dürfen die Artikel keine 


5 Hand. Arch. 1923 S. 767. 


) Ebenda 1924, 2. Maiheft S. 738. 
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26. 


27. 


28. 


29. 


38. 


39. 


8 S 


zwecke Anwendung finden oder ſich darauf ausdehnen. 


General -⸗Inſpekteur der weſtafrikaniſchen Grenzſtreitkräfte und ſei | 


„Fiſche (friſche), 1 
Nahrungsmittel, friſche, in Sc verſandt und ii 


Früchte (friſche), nicht in irgendeiner Reife haltbar 0 
Waren, gemäß Abſchnitt 9 (b) vom Governor in Couneil a 


. Geſchirr⸗ und Sattlerwaren. 
„Eis, Eisſchränke und Eismaſchinen. 
. Inſtrumente und Vorrichtungen: — 


. Dünger. 
„ Fleifch (friſches), nicht in N Weiſe haltbar gemadt, ö 
Gedenktafeln, ⸗bildwerke und ⸗fenſter. . 93 ii 


. Mineral: und kohlenſaure Waſſer. 
. Modelle von Erfindungen und anderen Vetbefferu in Fu 


Reklame aufweiſen, und dieſe göflbeftektng ſoll nicht a 
Einfuhr oder Niederlegung der erwähnten Artikel für Hand 


Ausrüſtungen, Nahrungsmittel, Weine und Spirituofen, von di 


Stabsofſizieren für ihren perſönlichen Gebrauch beim Inſpektior 
dienſt innerhalb der Kolonie oder ihrer Abhängige e 
geführt. 
Ausrüſtungen, Nahrungsmittel, Weine und Spirituoſen, von Öre. 
und anderen Spezial⸗Kommiſſaren und ihren Aſſiſtenten und v 
ausdrücklich für den allgemeinen Dienſt in Britiſch⸗ Weſtafr 
ernannten Beamten, deren Dienſt Reiſen zwiſchen den verſchieden 
britiſch⸗weſtafrikaniſchen Beſitzungen erfordert, für ihren perſönlich 
Gebrauch beim Dienſte innerhalb der Kolonie oder Ser) 2 
hängigkeitsgebiete eingeführt. 138 | 
Apparate und Geräte für Lehrzwecke, von dem Leiter einer 19% 
unterſtützten Schule oder eines ſolchen Kollegs lediglich für 5 
Gebrauch ſolcher Schule oder ſolches Kollegs eingeführt. 
Filter und Teile davon ſowie alle Vorrichtungen zum Bil 
von Waſſer. 


nicht in irgendeiner Weiſe haltbar gemacht. 1 


anderweit haltbar gemacht. 


eng für zollfrei erklärt. 


Schützenklub eingeführt, vorausgeſetzt, daß die Statuten des “u 
vom Gouverneur genehmigt find. 0 


(a) für wiſſenſchaftliche Zwecke und Unterſuchungen; 

(b) für Landvermeſſung; 8 

(e) eingeführt von Chirurgen, Augen⸗ und Zahnärzten ur u 
übung ihrer Praxis. el 

Eiſerne Rinnen, Firſte, Ablaufröhren, Kopfſtücke, Alam 1 

Schrauben, Nägel und Unterlagſcheiben, ſofern zur a 

eingeführt. 

Maſchinen und Vorrichtungen für folgende Zwecke: — 

(a) landwirtſchaftliche; 

(b) elektriſche; 

(e) gewerbliche; 

(d) Schiffsmaſchinen; 

(e) für Bergwerke und zur Geldge „ 

(k) zum Pumpen und Bohren nach Waſſer; i N 

(g) zur Zubereitung und zum Schürfen von Naturerzeugniff: 
Weſtafrikas oder zur Hebung einer auf ein IR Sa, 
bezüglichen Induſtrie. 


4 


und Gewerbe; doch ſoll kein Artikel, der zu anderem Gebrau 


denn als Modell geeignet iſt, als Modell angeſehen werden. i 
5 


0 
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Grabmäler und Grabſteine, Gitter, Zierat und Kränze für Gräber. 
Moskitonetze, Moskitonetzwerk und undurchdringliche Moskitogaze. 


Keroſenöl, Erdöl, Rangoon- oder Birmabl ſowie Ol aus Petroleum, 
Kohle, Schiefer, Schieferton, Torf oder anderen bituminöſen Stoffen 
oder aus den Erzeugniſſen von Petroleum oder einem der vor⸗ 
erwähnten Ole, zum Gebrauch als flüffiger Brennſtoff oder zur 
Krafterzeugung eingeführt und als ſolche vom Zollkontrolleur 
zugelaſſen. 

Orgeln, Glocken, Möbel und Ausrüſtungen, ausdrücklich zum 
Gebrauch in dem Gottesdienſte geweihten Gebäuden eingeführt, 
ſowie vorgerichtetes Material, ausdrücklich zur Verwendung in 
ſolchem Gebäude eingeführt, einſchl. Fenſter, Türen, Schutzwände 
und vorgerichtete Teile des Gebäudes. 

Paſſagiergepäck, einſchl. Kleidungsſtücke und perſönliche Effekten, 
einſchl. ſolcher Möbel, Lager⸗ und Reiſeausrüſtungen, wie ſie der 
Zollkontrolleur nach ſeinem Ermeſſen als für den perſönlichen 
Gebrauch des Einführenden beſtimmt erachtet; von Spirituoſen 
oder Parfümerien nicht über je eine Flaſche, von Zigarren oder 
Zigaretten je nicht über 100 Stück oder von Tabak von nicht mehr 
als 1 Pfund, ſofern im Gepäck eines Reiſenden enthalten, wird 
kein Zoll erhoben. 

Perſönliche Effekten, ſofern dem Zollkontrolleur zur Zufriedenheit 
nachgewieſen erſcheint, daß ſie, bereits einmal eingeführt, wieder⸗ 
eingeführt werden. 
Perſönliche Effekten, keine Handelsware, von Eingeborenen der 
Kolonie oder ihrer Abhängigkeitsgebiete, die außerhalb dieſer Ge⸗ 
biete verſtorben ſind. 
Anlagen, feſtes und rollendes Material für Eiſen⸗ und Straßen⸗ 
bahnen. 
Geflügel und Wild (friſches), nicht in irgendeiner Weiſe haltbar 
gemacht. 
Erzeugniſſe, bona fide aus Weſtafrika ſtammend, einſchl. der in 
Weſtafrika ganz aus einem weſtafrikaniſchen Naturerzeugnis her⸗ 
geſtellten Waren. 
Pumpen, Geräte und Apparate zum Heben, Sammeln, Verteilen 
und Aufbewahren von Waſſer. 
Chinin, nicht mit anderen Drogen zuſammengeſetzt. 

Gefrier⸗ und Kühlraumanlagen und -maſchinen, auch Materialien, 
einſchl. Chemikalien, ausſchl. zum Gebrauch daſelbſt eingeführt. 
Sämereien, Pflanzen, Knollen, Wurzeln, Sträucher und Bäume, 
für landwirtſchaftliche und Gartenbau⸗Zwecke eingeführt. 
Schiefer, Ziegel und andere Stoffe, ausgenommen Blei, zur 
äußeren Bedeckung von Dächern. 

Handelsmuſter, Warenproben, Muſterkarten und Reklamematerial, 
als ſolche vom Zollkontrolleur zugelaſſen. 
Gemüſe (friſches), nicht in irgendeiner Weiſe haltbar gemacht. 
Fahrzeuge aller Art, einſchl. fertige Erſatzteile. 
Schiffe, einſchl.— 
Leichter, Boote, Kanoes, ſowie Dampf: und andere Boote mit 

ihrer nötigen Ausrüſtung und ihrem Takelwerk wie Maſten, 
Nuder, Segel, Anker, Ketten. 
Waſſertanks und ⸗Fäſſer. 


Kunſtwerke, Zeichnungen, Stiche, Photographien; auch phyſikaliſche 
und wiſſenſ chaftliche Apparate und Inſtrumente, von Berufsperſonen 
zum vorübergehenden Gebrauch und nicht zum Verkauf eingeführt. 


Goldküſte: Zolltarifänderungen. 
I. — Durch die Zolltarif⸗(Abänderungs⸗) Verordnung von 1920 


[The Customs Tariff Amendment Ordinance, 1920] (Nr. 1, ge⸗ 
nehmigt am 16. Januar 1920) iſt die I. Tabelle zur Hauptverordnung 
(Nr. 7 von 1915) ) durch Streichung der Tarif⸗Nr. 19 und durch Ein⸗ 
ſetzen der ſolgenden Nummer geändert worden: — 


Tarif⸗ 


19 | Branntwein: — 


2 
& Waren 


Zollſatz 
E Ss d 


| Maßſtab | 


(a) Brandy?), Whisky, Gin, Rum, 
Liköre und gemiſchte Spiri⸗ 
tuoſen oder Branntweine, weder 
geſüßt noch mit einem ſolchen 
Artikel gemiſcht, daß der Stärke⸗ 
grad nicht mit Sicherheit durch 
Tralles Alkoholometer feſt⸗ 
geſtellt werden kannn Imperial-Gallon.— 15 — 

oder Bruchteil 
Und für jeden Grad oder 
einen Teil eines Grades über 
50° nach Tralles Alkoholometer 

EM ujhlagzoll ........ 10 — — 5 

(b) Bitterſchnäpſe, Gin und Liköre, 
geſüßt oder mit einem ſolchen 
Artikel gemiſcht, daß der Stärke⸗ 
grad, wie vorerwähnt, nicht mit 
Sicherheit feſtgeſtellt werden 
kann N Ne „ 

(e) Brandy, Rum und gemiſchte 
Spirituoſen oder Branntweine, 
geſüßt oder mit einem ſolchen 
Artikel gemiſcht, daß der Stärke⸗ 
grad, wie vorerwähnt, nicht mit 
Sicherheit ſeſtgeſtellt werden 
o AA N 1 

Anmerkung. — Der Zoll 
für mit Methylalkohol ver⸗ 
gälltem und für anderen nicht 
trinkbaren Brauntwein, der als 
ſolcher vom Zollkontrolleur zur 
Einfuhr zugelaſſen wird, iſt 
nach dem Wertzollſatz zu be⸗ 
rechnen. 


15 — 


10 


II. — Die weitere Zolltarif⸗(Abänderungs⸗) Verordnung von 1920 


[The Customs Tariff Further Amendment Ordinance, 1920] (Nr. 6, 
genehmigt am 23. Februar 1920) ſchreibt vor, daß die I. Tabelle zur 
Hauptverordnung (Nr. 7 von 1915) 1) weiter, wie folgt, geändert wird: — 


(1) Durch Anführung der folgenden Vorſchrift zu Tarif⸗Nr. 1: — 
„Ale, Bier, Porter, Apfel⸗ oder Birnenwein, die mehr als 
10 v H Weingeiſt enthalten, ſind zollpflichtig, als wären ſie 
Artikel, die unter den Bereich der Tarif⸗Nr. 19 (e) dieſer Tabelle 
fallen.“ 
(2) Durch Anfügung der folgenden Vorſchrift zu Tarif⸗Nr. 24: — 
„Weine, die mehr als 20 v H Weingeiſt enthalten, find 
zollpflichtig, als wären ſie Artikel, die unter den Bereich der 
Tarif⸗Nr. 19 (e) dieſer Tabelle fallen.“ 


Die Verordnung fügt der II. Tabelle zur Hauptverordnung 


folgendes an: — 


„25 A. . . . Drogen und Zubereitungen, die gegenwärtig in dem 


Amtlichen Verzeichnis der Britiſchen Pharmakopöe aufgeführt find.“ 


1) Siehe vorſtehend S. 1554. 


2) Hand. Arch. 1923 S. 510. 
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Eine am 15. Juni 1920 genehmigte weitere Zolltarif⸗(Abänderungs⸗) 
Verordnung von 1920 (Nr. 13) beſtimmt: — 

1. — Dieſe Verordnung ſoll als „The Castoms Tariff Second 
Further Amendment Ordinance, 1920“ angezogen werden. 

2. — Abſchnitt 2 der Hauptverordnung (Nr. 7 von 1915) 1) wird 
hierdurch aufgehoben und durch den folgenden Abſchnitt erſetzt: — 

„2. — Vom 15. Juni 1920 ab ſoll an S. Majeſtät zugunſten 
der Goldküſten⸗Kolonie für alle Waren jedweder Art, die in die 
Kolonie eingeführt werden und die weder nach der nachſtehenden 
I. Tabelle einem ſpezifiſchen Zolle unterliegen noch nach der nach⸗ 
ſtehenden II. Tabelle zollfrei find, ein Wertzoll von 20 vH von 
dem Werte der Waren an dem Hafen oder Orte, von dem aus 
ſie eingeführt worden ſind, berechnet, erhoben, vereinnahmt und 
gezahlt werden.“ 

3. — Die I. Tabelle zur Hauptverordnung wird hiermit durch 
Streichung der folgenden Tarifnummern weiter abgeändert: — 
2, 3, 7, 10, 16, 17, 20 und 22. 

4. — Die II. Tabelle zur Hauptverordnung wird hiermit durch Ein: 
fügung der folgenden Nr. nach Nr. 54 weiter abgeändert: — 

„54 A.. . . Nahrungsvorräte.“ 


Eine am 22. Januar 1921 genehmigte Zolltarif Abänderungs⸗) 
Verordnung (Nr. 1) beſtimmt: — 

1. — Dieſe Verordnung ſoll als „The Customs Tariff Amendment 
Ordinance, 1921“ angezogen werden. 

2.— Abſchnitt 2 der Hauptverordnung (Nr. 7 von 1915) !) wird 
hierdurch aufgehoben und durch den folgenden Abſchnitt erſetzt: — 

„2. — Vom 22. Januar 1921 ab ſoll an S. Majeſtät zugunſten 

der Goldküſten⸗Kolonie für alle Waren jedweder Art, die in die 
Kolonie eingeführt werden und weder nach der nachſtehenden 
I. Tabelle einem ſpezifiſchen Zolle unterliegen noch nach der 
nachſtehenden II. Tabelle zollfrei find, ein Wertzoll von 12½ v H, 
ſofern es ſich um Nahrungsmittel handelt, und von 20 v H, 
ſofern es ſich um andere Waren als Nahrungsmittel handelt, 
und zwar von dem Werte der Waren an dem Hafen oder Orte, 
von dem aus ſie eingeführt worden ſind, berechnet, erhoben, ver⸗ 
einnahmt und gezahlt werden.“ 

3. — Die I. Tabelle zur Hauptverordnung wird hierdurch aufgehoben 
und durch die folgende Verordnung erſetzt: — 


I. Tabelle. 
Follpflichtige Waren. 


38 Waren Maßſtab Jollſatz 
* ER | 
1 | Me, Bier und Porter aller Art, 
Apfel⸗ und Birnenmein........ Imperial⸗Gallon— 2 — 
(Ale, Bier, Porter, Apfel⸗ und] oder Bruchteil 
Birnenwein, die mehr als 10 vH 
Weingeiſt enthalten, ſind zoll⸗ 
pflichtig als wären ſie Artikel, die 
unter den Bereich der Tarif 
Nr. 20 (e) dieſer Tabelle fallen.) 
2 Brot (Pilot, Cabin⸗ oder Schiffs⸗ 
zwiehacc ). 100 Pfund — 4 
oder Bruchteil 
Herzen A 85 | 55 
4 Patronen: — 
(a) gefüllte, für Büchſen und Ge: 
Were u ee 100 — 5 — 


oder Bruchteil 
1) Siehe vorſtehend S. 1554. 


Tarif⸗ 


15 


16 
17 
18 
19 
20 


= 
R 


Maren 


für Revolver und 


Kerner ee 


(b) gefüllte, 
Piſtolen 


(e) ungefüllte 
Zement (Portland⸗ Ader oeh ) und 
Kalk (hydrauliſcher oder Waſſer⸗) 


Dr Br Er Er Er Er Er Er Er Er ure 


De a 35333333333 


Feuerwaffen und Teile davon: — 
(a) Büchſen und Gewehre, andere 
als Steinihloß:............ 
(b) Steinſchloßgewehre, Revolver 
und Piſtolen 
Mehl in Fäſſern oder Säcken 


Fiſche, geſalzen und geräuchert. 
Schießpulver 


Schmalz und Schmalzzuſammen⸗ 
ſetzungen ; 


N —ͤ— 9933333333333 


G—L[ͤ— 6 6ꝶũ2 


Blei in jeder Form 


Zündhölzer, je Schachtel nicht mehr 
als 80 Hölzer enthaltend 
und dazu für je weitere in einer 
Schachtel enthaltene 40 Hölzer 
ar oder einen Brudteil.......... 
(a) Leuchtöl, einſchl. Keroſen und 
andere gereinigte Petroleum⸗ 


Brenn ble 

(b) Motorenſprit, einſchl. Benzin, 
Benzolin, Gaſolin, Naphtha 
und Petroleumeſſenzen im all⸗ 
gemeinen 
HZündhüt chen. 
Neis 
Salz, Fiſcherei⸗ oder gemeines, un⸗ 
gereinigt. 


Seife, andere als Toilettejeife.... 


Branntwein: —!) 
(a) Brandy, Whisky, Gin, Rum, 
Liköre und gemiſchte Spiri⸗ 
tuoſen oder Branntweine, weder 


geſüßt noch mit einem ſolchen 


Artikel gemiſcht, daß der 
Stärkegrad nicht mit Sicherheit 
durch Tralles Alkoholometer 
feſtgeſtellt werden kann 


Und für jeden Grad oder 
einen Teil eines Grades über 
50° nach Tralles Alkoholo⸗ 


Mieter Zuſchlagzoll N 


(b) Bitterſchnäpſe, Gin und Liköre, 
geſüßt oder mit einem ſolchen 
Artikel gemiſcht, daß der Stärke⸗ 
grad, wie vorerwähnt, nicht 


ann nen feſtgeſtellt werden! 


ä 29565Ä⁴250::9hh „ „6 


Gros Schachteln — | 


Maßſtab 


100 
oder Bruchteil | 


" 


Zentner 


oder e ö N 


und 
oder Brugteil 
0 


Zentner | 
oder Bruchteil 


Stüd 


m‘) 
196 Pfund 
es 50 


00 Pfund 
9955 Bruchteil 
Pfund 
oder Bruchteil 


Pfund 
9850 ee 


Pfun 
oder Bruchteil 


100 
oder Bruchteil 
100 Pfund 


77 
Zentner 
oder Bruchteil 


Amberial- Gallen ; h 


oder 


n 


1) Hand. Arch. 1923 S. 767; 1924, 2. Aprilheft 8. 
1. Juniheft S. 823. 


oder Bruchteil a ik 15 


| Waren 


(e) Brandy, Rum und gemiſchteSpi⸗ 
rituoſen oder Branntweine, ge⸗ 
ſüßt oder miteinemſolchen Artikel 
gemiſcht, daß der Stärkegrad, wie 
vorerwähnt, nicht mit Sicherheit 
feſtgeſtellt werden kann 

Anmerkung, — Der Zoll 
für mit Methylalkohol ver⸗ 
gälltem und für anderen nicht 
trinkbaren Branntwein, der als 
ſolcher vom Zollkontrolleur zur 
Einfuhr zugelaſſen wird, iſt nach 
dem Wertzollſatz zu berechnen. 

D 
Säbel und Bajonette (ausgenommen 
Säbel einheimiſcher weſtafrika⸗ 
ide Herftelung) ......... 
Tober: — 

(a) bearbeiteter oder Schnupf⸗Tabak 

(b) unbearbeitete·r. 

ccc 


eeete n 


Weine: — 
a) ſtille Weine (andere als mit 
Heilmittelſtoffen verjegte) .... 


|» ſchäumende Weine 
Weine, die mehr als 20 vH 
Weingeiſt enthalten, ſind zoll⸗ 
pflichtig als wären ſie Artikel, 
die unter den Bereich der Tarif⸗ 
Nr. 20 (c) dieſer Tabelle fallen. 


Maßſtab | 
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Zollſatz 
2 8 | d 


Imperial-Gallon 21 


oder Bruchteil 


100 Pfund 
oder Bruchteil 
Stüd 

nd 
ober Bruchteil 


" 
77 


50 

oder Bruchteil 
100 

oder Bruchteil 


Imperial⸗Gallon 
oder Bruchteil 


7 


Ir 


2 


Io 


— Die II. Tabelle zur Hauptverordnung wird hiermit weiter, 


wie folgt, geändert: — 


1. Durch Einfügung der folgenden Nr. hinter Nr. 13: — 
13a. . . Rind: und Schweinefleiſch, gepökelt oder geſalzen. 
2. Durch Streichung der Nr. 25 a und Erſetzung durch die folgende: — 
25 ... Drogen und mediziniſche Zubereitungen, durch die 
Britiſche Pharmakopöe anerkannt und als ſolche vom Zoll⸗ 


kontrolleur zugelaſſen. 


3. Durch Streichung der Nr. 47 und Erſetzung durch die folgende: — 
47 .. . Heizpetroleum, kein Leuchtöl oder keinen Motoren: 


ſprit darſtellend. 
4. Durch Streichung der Nr. 54 a) 


5. Durch Einfügung der folgenden Nr. hinter Nr. 59: — 
59 a.. . Sportmaterialien, von einem durch den Gouverneur 
anerkannten Turnverein eingeführt. 

59 b. . . Stereotyp⸗ oder andere Druckblöcke zum Drucken 


von Handelsmarken. 


— The Customs Tariff Amendment Ordinance, 1915, the 


0 hiermit aufgehoben. 


15. Juni 19 


Pi: 


Customs Tariff Ordinance, 1915, Amendment Ordinance, 
1918, Abſchnitt 11 der Customs Ordinance 1876 und Customs 
Tariff Ordinance, 1915, Amendment Ordinance, 1918, the 
Customs Tariff Amendment Ordinance, 1920, the Customs 
Tariff Further Amendment Ordinance, 1920, und the Customs 
Tariff Second Further Amendment Ordinance, 1920, find 


) Vergl. Life 4 der vorſtehenden (S. 1558) Verordnung Nr. 13 


Gibraltar: Zollerhöhung für weingeiſthaltige Ge⸗ 
tränke und Motorenſprit. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1440 vom 3. Juli 1924 S. 18.) 

Die am 16. Juni 1924 verabſchiedete Steuerabänderungsverord⸗ 
nung vom Jahre 1924 [Revenue (Amendment) Ordinance, 1924 
ſieht die nachſtehenden Zollerhöhungen für weingeiſthaltige Getränke 
vor: — 

Branntwein, Spirituoſen uſw.: — Schill. Pence 
für jedes Gallon Branntwein oder Spirituoſen, 

nicht über Syke's Hydrometer⸗Normal⸗ 

ſtärke und ſo im Verhältnis für jede höhere 

Stärke über Normalſtärke und ohne Rückſicht 

darauf, ob die Einfuhr erfolgt zum Zwecke 

des Vermiſchens mit anderen Flüſſigkeiten 


% c 8 — 
für jedes Gallon Liköre und Kordials, 
ohne Rückſicht auf die Stärke ............ 8 — 
Malzgetränke: — 
für jedes Gallon, in Flaſchen eingehend... — 8 
1 „ „anders als in Flaſchen ein⸗ 
ge ͤœòV¾ . ðx ad aa Melnieidte — 4 


Die Verordnung ſieht auch für alle Motorenſprite, außer den: 
jenigen, die von der Kolonialregierung und den zuſtändigen Militär⸗ 
uſw. Behörden eingeführt werden, einen Zoll von 4½ Pence für 
1 Gallon (entſprechend 4½ 2) vor. 

Als Motorenſprit gelten Benzin, Benzol, Gaſolin, Naphtha und 
allgemein Petrolſprite. 


Grenada: Abgeänderter Vordruck der Rechnung 
ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1448 vom 28. Auguſt 1924 S. 245.) 

Der Governor in Couneil hat unterm 14. Juli 1924 Bor: 
ſchriſten erlaſſen, die abgeänderte Vordrucke der Rechnung ſowie der 
Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung, die in Verbindung mit der Einfuhr 
von Waren nach dem Britiſchen Vorzugstarif der Kolonie zu benutzen 
ſind, in Grenada in Geltung ſetzen. 

Die abgeänderten Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die 
Reichswirtſchaftskonferenz denjenigen Kolonien, in denen der Zoll auf dem 
Rechnungspreis beruht, zur Annahme empfohlenen, deren Wortlaut 
auch S. 524 des „Board of Trade Journal“ vom 15. November 
19231) mitgeteilt wurde. 

Die Vorſchriften beſtimmen weiter, daß bei der Einfuhr von 
Waren im Poſtpaketverkehre die folgende kurze Form der Beſcheini⸗ 
gung im allgemeinen als hinreichender Urſprungsnachweis für Pakete 
geringen Wertes, die aus Reichsländern ankommen, ſofern der Inhalt 
keine Verkaufsware darſtellt, zur Zulaſſung zu den Vorzugszollſätzen 
angenommen werden wird: — 

„The contents of this package are not merchandise for 
sale, and every article herein to the extent of at least one- 
fourth of its present value is bond fide the produce or manu- 
fücture f „ 

Dated at tis day or 1922 


Kenya (früh. Britiſch⸗Oſtafrika): Einfuhr von 
Pflanzen, Sämereien uſw. — Abgeänderte Vorſchriften. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1449 vom 4. September 1924 
S. 279.) 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 816 ff. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schub: und Mandatgebiete.) 


Die „Official Gazette“ vom 23. Juli 1924 enthält den Wort 
laut der auf Grund der „Diseases of Plants Prevention Ordi- 
nance, 191071) erlaſſenen abgeänderten Vorſchriften, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und Sämereien in die Kenya⸗Kolonie. 

Die Beſtimmungen ſchreiben vor, daß alle in die Kolonie ein⸗ 
geführten Pflanzen und Sämereien, gleichviel ob zollſeitig oder durch 
die Poſt eingeführt, von einem Inſpektor unterſucht werden ſollen. 

Jedes Packſtück oder Paket, das eingeführte Pflanzen oder 
Sämereien enthält, muß auf der Außenſeite eine Bezettelung tragen, 
auf der die folgenden Einzelheiten angegeben find: — 

(a) der volle Name der Art und Sorte ſowie der Urſprungsort 

der Pflanze oder Sämerei; und 

(b) der Name und die Adreſſe der Baumſchule oder der Perſon, 

welche die Pflanze oder Sämerei liefern. 


Die Einfuhr der folgenden Pflanzen oder Sämereien iſt verboten, 
wenn nicht zuvor eine von dem Direktor für Landwirtſchaft unter⸗ 
zeichnete Erlaubnis eingeholt iſt, und wenn die Einfuhr nicht unter 
Innehaltung der auf dem Erlaubnisſcheine niedergelegten Sonder⸗ 
bedingung erfolgt: — 

Pfirſichſteine, Apfel⸗ oder Birnenſtämme oder ⸗ſetzlinge; Kartoffeln, 
ausgenommen unter gewiſſen Sonderbedingungen, Saatkartoffeln aus 
dem Vereinigten Königreiche; Bäume und Früchte von Pflanzen der 
Zitrusarten, ausgenommen die in Zanzibar und Pemba gewachſenen; 
Stachelbeeren und Johannisbeeren (Sträucher), ⸗ſtämme oder ⸗ſetzlinge; 
Zuckerrohr; Wegdorn und Berberitze; Zwiebel: und Porreeſamen; 
Weinſtöcke oder Weinrebengewächſe [Bitaceen] ; Teeſamen oder ⸗pflanzen; 
Kaffeepflanzen, bohnen oder Kaffee, ausgenommen geröftetete Kaffee⸗ 
bohnen, gemahlenen Kaffee und Kaffee⸗Extrakt, und ausgenommen, 
ſofern durch die Kolonie durchgeführt. Handelsmuſter von Kaffee⸗ 
bohnen oder Kaffee nicht über ½ Pfund Gewicht können durch die 
Abteilung für Landwirtſchaft eingeführt werden. Die Einfuhr von 
Baumwollſaat iſt, mit Ausnahme der Durchfuhr zwecks Wieder⸗ 
ausfuhr, gleichfalls verboten. Unter gewiſſen in den Vorſchriften, 
betreffend die Beglaubigung des Freiſeins von Krankheiten im 
Urſprungslande, niedergelegten Bedingungen wird die Erlaubnis der 
Einfuhr von Baumwollſaat zur Verwendung in den Kolonien indes 
geſtattet werden. 


Neuſeeland: Zollbehandlung deutſcher, öſterreichiſcher 
und ungariſcher Waren. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1390 vom 19. Juli 1923 S. 79.) 


Die New Zealand Gazette vom 31. Mai 1923 enthält eine 
Bekanntmachung über die Aufhebung des Embargo auf deutſche, 
öſterreichiſche und ungariſche Waren, die unterm 29. Mai 1923 ſeitens 
der Zollabteilung zu Wellington erlaſſen wurde, folgenden Inhalts: — 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche Waren. 

Waren, die nicht geeignet ſind, in Neuſeeland oder in 
anderen Teilen der britiſchen Dominions errichtete 
Induſtrien nachteilig oder ſchädigend zu beeinfluſſen. 

Die nachſtehenden Vorſchriften ſollen Anwendung finden auf 
Waren, die in Deutſchland, Oſterreich oder Ungarn hergeſtellt oder 
erzeugt ſind oder von dort ausgeführt und unmittelbar oder mittelbar 
aus jenen Ländern in ſolchen Mengen oder von ſolch einem Werte 
eingeführt werden, daß ſie nicht geeignet ſind, irgendeine in Neu⸗ 
ſeeland oder in irgendeinem anderen Teile der britiſchen Dominions 
errichtete Induſtrie nachteilig oder ſchädigend zu beeinfluſſen: — 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1467. 
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oder Ungarn eingeführt werden, jo ſoll für den Zweck der Zollerh 


einſchl. Ausfuhrabgabe (gegebenenfalls). 


den Vereinigten Staaten von Amerika oder Auftralien ei 


(1) Wenn die Waren unmittelbar aus Deutſchland, O 


und bis auf weiteres als ihr laufender Inlandswert der We 
nommen werden, zu dem ſolche Waren im gewöhnlichen Geſchäſts 

gegen Kaſſa für die Ausfuhr k. o. b. oder f. o. r. (je nach Lage d 
Falles) in jenen Ländern am Tage der Ausfuhr vera 


(2) Wenn die Waren unmittelbar aus dem Vereinigten Kö 


werden, jo ſoll der laufende Jane der Waren wie nad 
ermittelt werden: — 

(a) Wenn die Waren einem Zolle für entwertete Währun, 
worfen find, jo ſoll ihr laufender Inlandswert 
werden, als wenn fie unmittelbar aus Deutſchland, O 

oder Ungarn eingeführt worden wären; vorausgeſe 
Fällen, wo die Waren ſeitens des Importeurs v 
Lieferanten im Vereinigten Königreich, den Vereinigten 
von Amerika oder Auſtralien, der nicht der Agent 
treter des Fabrikanten oder Exporteurs ſolcher 
Deutſchland, Oſterreich oder Ungarn iſt, bona fi 
und der Einnehmer überzeugt iſt, daß der Ausfu 

Urſprungsland dem Importeur unbekannt iſt un \ 
Wert nicht genau beſtimmt werden kann, der laufe 
landswert jener ſein ſoll, der in Abſchnitt 114 des 3 
von 1913 dargetan iſt, weniger 10 v H, wenn die Wa 
dem Vereinigten Königreich oder aus den Vereinigte 
von Amerika eingeführt werden, und weniger 20 v 
ſie aus Auſtralien eingeführt werden. (Dieſe Abzüge 
Anſatz gebracht worden, weil ſie den Unterſchied zroifd 
Werten im Lande des Urſprunges und wake 8 
fuhr darſtellen.) 

(b) Wenn die Waren nicht einem Zolle für entmertete N 
unterworfen ſind, ſo ſoll der laufende Inlandswert 
der in Abſchnitt 114 des Zollgeſetzes dargetan iſt. 

(3) Wenn die Waren unmittelbar aus irgendeinem 
Lande eingeführt werden, ſo ſoll ihr laufender Inlandswert 
werden, als wenn ſie unmittelbar aus Deutſchland, Oſte 
Ungarn eingeführt worden wären, mit dem Vorbehalte, daß d 
in irgendeinem Sonderfall den laufenden Inlandswert ſolcher 
auf einen ſolchen Betrag feſtſetzen kann, wie er ihn für richti 

(4) Der Sonderzoll (Zoll für entwertete Währung) gem 
ſchnitt 13 des Zoll⸗Abänderungsgeſetzes von 19211) ſoll fü 
Tabelle I hierſelbſt aufgeführten Waren zum Satze von 33) 
Wertes erhoben werden. 

(5) Jede Perſon, die durch die Einfuhr irgendwelcher d 
öſterreichiſchen oder ungariſchen Waren, für die ein Zoll für e 
Währung nicht erhoben wird, benachteiligt wird, kann in 
geſchriebenen Form Beſchwerde erheben, daß ſolche Einfu 
in Neuſeela nnd oder in irgendeinem anderen Teile der 
Dominions errichtete Induſtrie nachteilig oder ſchädigend b 
Vordrucke für dieſen Zweck werden vom 1. September 1923 
jedem Zollamt in Neuſeeland erhältlich ſein. 

(6) Eine Beſchwerde mit Bezug auf Einfuhren, die ent 
einigten. Königreich oder in einem anderen Teile der britiſchen Don 
außerhalb Neuſeelands errichtete Induſtrie beeinfluffen, wird von 
neuſeeländiſchen Agenten des Fabrikanten entgegengenommen 
vorausgeſetzt, daß genügende Einzelangaben geliefert werde „ 
Einleitung einer zufriedenſtellenden Unterſuchung zu ermöglichen. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Septemberheft S. 1503 ff. 


7 Bevor es zu einer Entſcheidung darüber kommt, ob für die 
ner Beſchwerde aufgeführten Waren Zölle für entwertete Währung 
ſetzt werden ſollten, iſt Intereſſenten Gelegenheit geboten, Gründe 
vorzubringen, weshalb ſolche Zölle nicht erhoben werden ſollten. 
8) An der vorſtehend feſtgelegten Grundlage zur Erhebung des 
zolles oder an der Lifte der einem Zolle für entwertete Währung 
worfenen Waren wird keine Anderung vorgenommen werden, 
nommen 3 Monate nach voraufgegangener Mitteilung. 


en, die geeignet ſind, in Neuſeeland oder in anderen 
en der britiſchen Dominions errichtete Induſtrien 
nachteilig oder ſchädigend zu beeinfluſſen. 

Wenn große Einfuhren von in Deutſchland, Oſterreich oder 

rn hergeſtellten oder erzeugten oder von dort ausgeführten 

n ankommen, die in Neuſeeland oder in irgendeinem anderen 
der britiſchen Dominions errichtete Induſtrien nachteilig oder 

gend beeinfluſſen, ſo können dieſe Waren bei ihrer Ankunft nur 


Betrachtung all der mit ihnen im Zuſammenhang ſtehenden 


und Begleitumſtände und bei Vergleich ſolcher Waren mit im 
nigten Königreich, anderen britiſchen Beſitzungen und fremden 
ern erzeugten oder hergeſtellten und von dort eingeführten gleichen 
n behandelt werden. 
detrennte Einfuhren jedweder Gattung von Waren von geringer 
je oder geringem Werte durch verſchiedene Importeure, die in 
lnſammlung geeignet ſein würden, neuſeeländiſche oder andere 
he Induſtrien nachteilig oder ſchädigend zu beeinfluſſen, würden 
urch den vorſtehenden Abſatz gedeckt betrachtet werden. 
Importeure ſollen wiſſen, daß, wenn große Einfuhren ankommen, 
baldige Auslieferung nicht gewährleiſtet werden kann. Es wird 
ſein, über alle ſolche Fälle an dieſes Amt zu berichten, damit 
Gleichmäßigkeit im Verfahren innerhalb Neuſeelands möglichſt 
geſtellt wird. 

Rechnungs⸗Vordrucke uſw. 
Rechnungen für unmittelbar aus Deutſchland, Oſterreich oder 
en eingeführte Waren ſollen auf den in den unterm 7. Dezember 
bekanntgemachten Zollbeſtimmungen vorgeſchriebenen Vordrucken!) 
fertigt und beglaubigt werden; doch, obwohl es wünſchenswert 
aß der laufende Inlandswert auf Rechnungen in der Währung 
lusfuhrlandes angegeben und gehörig beglaubigt werden ſollte, 
hierauf in der Zwiſchenzeit nicht beſtanden werden. 


Tag des Inkrafttretens. 


Die vorſtehenden Vorſchriften ſollen am und nach dem 1. Sep⸗ 
r 1923 in Kraft treten. 


Tabelle I. 


ungen oder Arten von Waren, die einem Zolle für 
entwertete Währung unterworfen ſind. 

Feuerwaffen. 

düte aus Filz l(einſchl. Filzkappen, geformt, genäht oder ſonſt⸗ 

wie verarbeitet), aus Wolle, Haar [kur] oder anderem Material 

oder aus Miſchungen dieſer Stoffe ?). 

Schreibpapier. 

Druckpapier. 

Dohlriechender Branntwein und Kölniſches Waſſer, wenn nach 

dem Tarif wertzollpflichtig. 

) Dieſe Vordrucke ſind gleichlautend mit den durch die Reichs⸗ 

inferenz von 1921 zur Annahme empfohlenen (Hand. Arch. 1924, 

e. S. 149 ff.). 

Aufgehoben. — Siehe nachſtehend S. 1563. 


eutiches Handels⸗Archiv 1924, 


1561 (Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


Pianos. 

Röhren, Rohre und Röhrenleitungen aus Guß: oder Schmiedeeiſen 
(einſchl. Keſſelröhren, geflanſcht oder ungeflanſcht), ferner Knie-, 
Bogen⸗, Winkelſtücke, Anſchluß⸗ ſowie Kontrollkaſten und deckel 
wie auch alles andere Zubehör dazu. 

Die unter den hierunter aufgeführten Tarifüberſchriften ein⸗ 


geſchloſſenen Waren: — 


Klaſſe VI: Kautſchukwaren — 

Kautſchukreifen, Kautſchukbereifung und innere Kautſchukſchläuche 
für Luftreifen, a. n. i. !). 

Kautſchukreifen für Zwei⸗ und Dreiräder, für Kinderwagen u. dgl. 
ſowie innere Kautſchukſchläuche für Luftreifen, nicht über 
13/4 Zoll im Durchmeſſer. 

Klaſſe VII: Glas uſw. — 

Leere gewöhnliche Glasflaſchen, nicht facettiert oder geſchliffen; 
Kinderſaugflaſchen, mit oder ohne Zubehör; Krüge aus gewöhn⸗ 
lichem Glaſe. 

Glas, abgeſchrägt, belegt oder mit abgerundeten oder polierten 
Kanten; Spiegel aller Art, gerahmt oder ungerahmt. 

Kron⸗, Tafel, gewöhnliches Fenſterglas, Spiegelglas, poliert, 
farbig, gebogen, und andere Arten, zu beliebigen Abmeſſungen 
und Formen zugeſchnitten, a. n. i. 

Glaswaren, a. n. i.; Lampenglocken und zylinder, a. n. i. 

Dachziegel, Firſteindeckung und Kreuzblumen aus Glas und Ton; 
Tafeln, glatt oder gewellt, Dachſchiefer und Dachziegel, Firft- 
eindeckung und Kreuzblumen aus Zement und Aſbeſt oder 
ähnlichen Stoffen beſtehend; Gipsplatten, glatt und ohne Ver⸗ 
zierungen. 

Klaſſe VIII: Phantaſieartikel uſw. — 

Toilettezubereitungen und Parfümerien, a. n. i., einſchl. wohl⸗ 

riechendes Ol. 
Klaſſe IX: Papier — 

Packpapier, alle Arten, geglättet, maſchinenglatt oder ungeglättet, 
einſchl. braunes Papier, gedrehte Papiertüten, Hüllen, Sul⸗ 
phitpapier, Zuckerpapier und alles andere Tütenpapier, Kerzen⸗ 
kartonpapier, Seidenpapier und Stanniolpapier, unbedruckt, 
a. n. i., in Blättern oder in Rollen jedweder Abmeſſung, wenn 
nach dem Tarif wertzollpflichtig. 

Klaſſe X: Metalle — 

Eiſen, galvaniſiert oder einfach ſchwarz — nämlich Stangen-, 
Bolzen⸗, Stab⸗, Winkel-, T-, Karnies⸗Eiſen und gewalzte Träger. 

Eiſenblech und =platten, glatt, und Bandeiſen (weniger als 6 Zoll 
breit), gleichviel ob ſchwarz, poliert, emailliert, plattiert, ver⸗ 
zinnt, galvaniſiert oder ſonſtwie mit Metall überzogen, a. n. i.; 
gewalztes Riffelblech, einfach ſchwarz. 

Schienen für Eiſen⸗ und Straßenbahnen, einſchl. Ausſtattungen, 
Weichen und Kreuzungen dazu; Schienenbefeſtigungen, Laſchen, 
Schiebelaſchen lereep- clips], Schwelleneiſen, Laſchenſtützen, Unter⸗ 
legſcheiben, gußeiſerne Stoßverbindungen, gebohrte Eiſenſtäbe. 

Klaſſe XI: Fahrzeuge — 

Zwei⸗, Dreiräder u. dgl. Fahrzeuge, einſchl. Kraftfahrräder, auch 
Naben, Spindeln und andere ganz oder teilweiſe fertige oder 
auf der Maſchine hergeſtellte Teile dazu, a. n. i.; Beiwagen 
für Kraftfahrräder. 

Kraftwagen und Teile davon — nämlich: Kraftwagen, a. n. i., 
einſchl. durch Gas, Ol oder Elektrizität getriebene Traktoren, 
zum Gebrauch in Lagerhäuſern oder auf Kais und Straßen. 


1) d. n. i. bedeutet: — anderweit im Tarif nicht inbegriffen. 
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Eine ſeitens des neuſeeländiſchen Zollkontrolleurs unterm 6. Fe⸗ 
bruar 1924 erlaſſene und in der New Zealand Gazette vom 
7. Februar 1924 veröffentlichte Bekanntmachung enthält vom 7. Mai 
1924 ab in Kraft befindliche Vorſchriften, betreffend die Zollbehandlung 
der in das Dominion eingeführten deutſchen, öſterreichiſchen und 
ungariſchen Waren. 

Nachſtehend iſt ein Auszug aus den abgeänderten Vorſchriften, 
die ſich auf der Linie der gegenwärtigen Vorſchriften über dieſen 
Gegenſtand bewegen, abgedruckt: — 


Teil I. In engliſcher Währung fakturierte und bona 
fide gekaufte und verkaufte Waren. 

Die nachſtehenden Vorſchriften ſollen Anwendung finden auf in 
Deutſchland, Oſterreich oder Ungarn hergeſtellte oder erzeugte oder 
von dort ausgeführte und unmittelbar oder mittelbar aus jenen 
Ländern eingeführte Waren, wenn ſolche Waren in engliſcher Währung 
fakturiert und bona fide gekauft und verkauft find: — 

(1) Wenn die Waren unmittelbar aus Deutſchland, Oſterreich 
oder Ungarn eingeführt werden, ſo ſoll für die Zwecke der Zollerhebung 
und bis auf weiteres als ihr laufender Inlandswert der Wert ge⸗ 
nommen werden, zu dem ſolche Waren im gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
gang gegen Kaſſa für die Ausfuhr k. o. b. oder k. 0. r. (je nach Lage 
des Falles) in jenen Ländern am Tage der Ausfuhr verkauft werden, 
einſchl. Ausfuhrabgabe (gegebenenfalls). 

(2) Wenn die Waren unmittelbar aus dem Vereinigten Königreich 
oder Auſtralien eingeführt werden, ſo ſoll der laufende Inlandswert 
der Waren wie nachſtehend ermittelt werden: — 

(a) Wenn die Waren einem Zolle für entwertete Währung unter⸗ 
worfen ſind, ſo ſoll ihr laufender Inlandswert beſtimmt 
werden, als wenn ſie unmittelbar aus Deutſchland, Oſterreich 
oder Ungarn eingeführt worden wären; vorausgeſetzt, daß 
in Fällen, wo die Waren ſeitens des Importeurs von einem 


Lieferanten im Vereinigten Königreich oder Auſtralien, der 


nicht der Agent oder Vertreter des Fabrikanten oder Exporteurs 
ſolcher Waren in Deutſchland, Oſterreich oder Ungarn iſt, 
bona fide gekauft und der Einnehmer überzeugt iſt, daß der 
Ausfuhrwert im Urſprungsland dem Importeur unbekannt 
iſt und daß der Wert nicht genau beſtimmt werden kann, der 


laufende Inlandswert jener ſein ſoll, der in Abſchnitt 114 | 


des Zollgeſetzes von 1913 dargetan iſt, weniger 10 v H 
wenn die Waren aus dem Vereinigten Königreich eingeführt 
werden, und weniger 20 v 9, wenn fie aus Auſtralien ein- 
geführt werden. (Dieſe Abzüge ſind in Anſatz gebracht worden, 
weil ſie den Unterſchied zwiſchen den Werten in dem Lande 
des Urſprunges und demjenigen der Ausfuhr darſtellen.) 

(b) Wenn die Waren nicht einem Zolle für entwertete Währung 
unterworfen ſind, ſo ſoll der laufende Inlandswert jener ſein, 
der in Abſchnitt 114 des Zollgeſetzes dargetan iſt. 

(3) Wenn die Waren unmittelbar aus irgendeinem anderen Lande 
eingeführt werden, jo ſoll ihr laufender Inlandswert von dem Minifter 
beſtimmt werden. 

(4) Der Sonderzoll (Zoll für entwertete Währung) gemäß Ab⸗ 
ſchnitt 13 des Zoll-Abänderungsgeſetzes von 19212) ſoll, vorbehaltlich 
der nachſtehend feſtgeſetzten Bedingungen, zum Satze von 33½ v H 
des Wertes!) erhoben werden. 


1) Die Liſte der gegenwärtig nach dieſem Zolle pflichtigen Waren 
wurde veröffentlicht im Board of Trade Journal vom 19. Juli 1923 
(S. 80) — Siehe vorſtehend S. 1561. 

2) Hand. Arch. 1924, 2. Septemberheft S. 1503 ff. 
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(5) Jede Perſon, die durch die Einfuhr irgendwelcher d 
öſterreichiſchen oder ungariſchen Waren, für die ein Zoll für e 
Währung nicht erhoben wird, benachteiligt wird, kann in de 
geſchriebenen Form Beſchwerde erheben, daß ſolche Einfuhren 
Neuſeeland oder in irgendeinem anderen Teile der britiſchen Do 
errichtete Induſtrie nachteilig oder ſchädigend beeinfluſſen. 
für dieſen Zweck ſind bei jedem Zollamt in Neuſeeland 
Dieſe Vordrucke können auch beim Vorbringen von Gründen 
höhung des beſtehenden Zollſatzes für entwertete Währung bem 


(6) Eine Beſchwerde mit Bezug auf Einfuhren, die eine 


neuſeeländiſchen Agenten des Fabrikanten entgegengenommen 
voraus geſetzt, daß genügende Einzelangaben geliefert werden, 


bringen, weshalb ſolche Zölle nicht erhoben werden foltten, 0 


(8) Der Liſte von gegenwärtig dem Zolle für entwertete 
unterworfenen Waren werden keine Artikel hinzugefügt und der 
dieſes Zolles wird nicht erhöht werden, ausgenommen nach Be 
gabe gemäß Nachſtehendem: — 

(a) Mit Bezug auf Waren einer Gattung oder Art, N 15 

find, in Neuſeeland errichtete Induſtrien nachteil 
ſchädigend zu beeinfluffen: — wenigſtens drei Monat 
Tage der Veröffentlichung in der Gazette ab, daß 
ſchwerde in Übereinſtimmung mit den Zollbeftimmung 
gegangen iſt mit dem Antrag an den Miniſter, zu bef 
ob die Einfuhr von Waren jener Gattung oder Art 
iſt, dieſe Induſtrien zu beeinfluſſen oder nicht; 

(b) Mit Bezug auf Waren, die geeignet find, in Großbr 

oder in anderen Teilen der britiſchen Dominions (ausge 
Neuſeeland) errichtete Induſtrien nachteilig oder ſchädi 
beeinfluffen: — wenigſtens ſechs Monate nach voraufg 
Bekanntmachung, wie vorerwähnt, doch ſoll eine ſolche 
nicht vor dem 1. Januar 1925 in Kraft treten. 

(9) Von der Liſte von gegenwärtig dem Zolle für er 
Währung unterworfenen Waren werden keine Artikel abgeſetzt und! 
Satz des gegenwärtig für ſolche Waren erhobenen Zolles wird mil 
ermäßigt werden, ohne daß es wenigſtens drei Monate vorh 
gegeben iſt. ö 

(10) Wenn die Waren in ungewöhnlich großen Mengen 
werden, jo werden fie in Übereinſtimmung mit Teil II hierſelbſt bi 
werden, ſelbſt wenn fie in engliſcher Währung fakturiert und gefa 


Teil II. Nicht in engliſcher Währung fakturierte 
bona fide gekaufte und verkaufte Waren 


(1) Nicht in engliſcher Währung fakturierte oder bon: 
kaufte und verkaufte Waren können nur ausgeliefert wer d 
Zahlung — 5 

(a) von Zoll nach dem Werte, wie er in irgendeinem 8 

Übereinſtimmung mit Abſchnitt 23 des Zoll⸗Abänd 
geſetzes von 1921, abgeändert durch Abſchnitt 8 des 
Abänderungsgeſetzes von 1922, feſtzuſetzen iſt; oder 
(pb) von dem Zolle für entwertete Währung, wie er in ir 
Falle aufzuerlegen iſt. ’ 


8 
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(2) Importeure ſollen wiſſen, daß, wenn ſolche Einfuhren an⸗ 
nen, eine baldige Auslieferung nicht gewährleiſtet werden kann. 
wird nötig ſein, über alle ſolche Fälle an dieſes Amt zu berichten, 
it eine Gleichmäßigkeit im Verfahren innerhalb Neuſeelands 
fichft ſichergeſtellt wird. 


Neuſeeland: Abſchaffung des Zuſchlagzolles für 
vertete Währung für Filzhüte. Ihe Board of Trade 
nal Nr. 1435 vom 29. Mai 1924 S. 665.) 

Eine von dem Zollkontrolleur unterm 4. April 1924 erlaſſene 
mntmachung ſetzt von der Liftel) derjenigen Waren, für die bei der 
uhr nach Neuſeeland ein Zuſchlagzoll für entwertete Währung er⸗ 
n wird, ab: — 

„Hüte aus Filz leinſchließlich Filzkappen, geformt, genäht oder 
nſtwie verarbeitet), aus Wolle, Haar [fur] oder anderem Material 
er Miſchungen ſolcher Stoffe.“ 

Dieſe Bekanntmachung berührt nicht die Beſtimmungen, betreffend 
che, öſterreichiſche und ungariſche Waren, wovon ein Auszug in 
Journal vom 3. April 1924 veröffentlicht war?). 


Neuſeeland: Einfuhrverbot für Bienen uſw. (The 
rd of Trade Journal Nr. 1443 vom 24. Juli 1924 S. 106.) 
Eine Order in Council vom 26. Mai 1924, die am 5. Juni 1924 
raft trat, enthält revidierte Vorſchriften, betreffend die Einfuhr 
Bienen uſw. in Neuſeeland. 

Die Vorſchriften verbieten die Einfuhr von Bienen in das 
inion, ausgenommen mit Genehmigung des Landwirtſchafts⸗ 
ſters, wie auch die Einfuhr von Vorrichtungen (ſolchen wie Bienen⸗ 
„Rahmen, Waben uſw.), die für Bienenhaltung gebraucht worden 
mit der Ausnahme, daß derartige gebrauchte Vorrichtungen, wie 
otwendig ſind, um als Behälter für Bienen zu dienen, dann in 
eeland eingeführt werden können, wenn fie für ſolche Bienen be: 
nt ſind, deren Einfuhr geſtattet iſt. 


Neuſeeland: Abgeänderte Vorſchriften, betreffend 
Verbrauch von Nahrungsmitteln und Drogen. (The 
td of Trade Journal Nr. 1448 vom 28. Auguſt 1924 S. 245.) 
Eine Order in Council vom 23. Juni 1924 enthält in einer 
änderten und zuſammengefaßten Form in Gemäßheit der Sale of 
is and Drugs Act, 19083), erlaſſene Vorſchriften, die am 
aguft 1924 in Kraft traten und Erſatz früherer in Gemäßheit des 
Bes erlaſſener Vorſchriften find. 

Die Beſtimmungen ſchreiben die Bezettelung und Verpackung von 
Reujeeland verkauften Nahrungsmitteln, die Verwendung von 
ervierungs⸗, wohlſchmeckenden und Färbemitteln uſw. ſowie die 
reitung und die Aufbewahrung von Nahrungsmitteln vor. Für 
hiedene in dem Dominion verkaufte Nahrungsmittel, Getränke, 
zen und Drogen find Normalvorſchriften erlaſſen, auch find Be⸗ 
nungen über die Bezettelung von biologiſchen Erzeugniſſen, Des⸗ 
ionsmitteln, keimtötenden Mitteln uſw. niedergelegt. 


Somaliland: Aus fuhrzölle für Pferde. 
Eine auf Grund des Artikel 32 der „Somaliland Order in 
Ai 1899“, erlaſſene Verordnung Nr. 5 vom 11. Juli 1904 


nmt: — 


) Hand. Arch. 1924, 2. Septemberheft S. 1541 u. vorſtehend S. 1561. 
) Siehe vorſtehend S. 1562. 
J) Hand. Arch. 1908 I S. 1292 und 1909 I S. 554. 


1. Vom Tage des Erlaſſes dieſer Verordnung ab ſind die für 


Pferde, die aus den Häfen von Berbera und Bulhar zum Ver⸗ 
kauf ausgeführt werden, geltenden Ausfuhrzölle von 8 auf 
20 Rupien!) erhöht. 


. Diefe Verordnung ſoll als „The Berbera and Bulhar Customs 


Duties Amendment Nr. 1 Regulations, 1904“ 
werden. 


Somaliland: Zolltarif⸗(Abänderungs⸗) Verordnung 


angezogen 


von 1907 nebſt Zolltarif. 


0 


Eine Verordnung Nr. 4 vom 17. Juni 1907 beſtimmt: — 

Dieſe Verordnung ſoll als „The Customs Amendment 
Ordinance, 1907“, angezogen und zuſammen mit „The Customs 
Regulations, 1902“ als ein Ganzes geleſen werden. 


Von allen über einen Hafen des Protektorats ein⸗ oder aus⸗ 


geführten Waren, ausgenommen im Handel zwiſchen den Häfen, 
werden die in der dieſer Verordnung angefügten Tabelle J nieder⸗ 
gelegten Zollſätze erhoben. 


Lebende Tiere und einheimiſche Erzeugniſſe, die auf dem Land⸗ 


weg von Zeyla nach Djibuti oder nach einem anderen jenſeits 
der Grenzen des Protektorats gelegenen Orte befördert werden, 
unterliegen einem Ausfuhrzolle zu den in Tabelle J (a) nieder⸗ 
gelegten Sätzen. 


. Die Gebührenſätze für die Offenhaltung des Zollamts an öffent⸗ 


lichen Feiertagen oder nach Dienſtſchluß ſind in der dieſer Ver⸗ 
ordnung angefügten Tabelle II niedergelegt. 


„Die in Tabelle III aufgeführten Verordnungen find bis zu dem 


in der Tabelle angegebenen Ausmaß aufgehoben. 
Tabelle 1. 
(a) In Zeyla erhobene Zölle. 
Einfuhren. 


Waren Maßſtab 


v H 


Waren aus Seide und Seidenmiſchungen, Samt 

und geßerbte Fee euer v. Werte 1 
Shirtings, ungebleicht, weiße europäiſche Long⸗ 

cloth⸗ und Drellgewebe, türkiſchrot gefärbte 

Gewebe und verſchiedene Zeug⸗[Stück⸗ waren, 


einſchl. Twiſt, gefärbte und Wollengewebe. „ 2 
Weine, gemalzte und weingeiſthaltige Getränke 

für Hartar , N 15 2 
Irden⸗ und Gagrg en 7 8 


Andere Waren wie: — Getreide, Zucker, Eiſen⸗ 
waren, Metallwaren, Zink, Blei, Nahrungs⸗ 
mittel uf RE WATT NONE HAN 5 5 


Weinſtgeiſthaltige Getränke (nicht für Harrar)). — 


Zollbehandlung 
gemäß Artikel 1 
und 2 der „Alco- 
holic Liquor Re- 
gulations, 1901“ 
oder 1 den 
dieſe Beſtimmun⸗ 
gen abändernden 
oder erſetzenden 


Vorſchriften 

Tiere lebende, feder Art. v. Werte 5 
Alle anderen in anderen Häfen des Protektorats 

ausdrücklich zollfreien Waren — frei 

Ausfuhren. 

Kaffee, Felle, Häute, Elfenbein, Perlmuſchel⸗ 

ſchalen, Federn, Bienenwachs, Ghee, Safran 

[waras] und andere Waren: v. Werte 1 


1) Siehe nachſtehend S. 1564. 
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Waren Maßſtab v H 
Vieh, keb endes Nai — Dieſelben Sätze 
wie in anderen 
Häfen des 
Protektorats 
Alle anderen in anderen Häfen des Protektorats 
ausdrücklich zollfreien Waren — frei 
(b) In allen anderen Häfen des Protektorats erhobene Zölle. 
Einfuhren. 
Waren Maßſtab v H 
Weingeiſthaltige Getränke — Zollbebandlung 


gemäß Artikel 1 
und 2 der „Alco- 
holic Liquor Re- 
gulations, 1901“ 
oder gemäß den 
dieſe Beſtimmun⸗ 
gen abändernden 
oder erſetzenden 
} ! Vorſchriften 
Durch die Regierung eingeführte Waren, per⸗ 


ſönliches Gepäck, Eis, Kohle, Landkarten und 
Druckſachen; Metallgeld, Bäume, Pflanzen und 
Sämereien für Anbauzwecke; Tiere, lebende, 
für Zuchtzwecke; Grabſteine und Schmuck für 
Gräber; militäriſche Ausrüſtungen eines Offi⸗ 
ziers, einſchl. eines Säbels, Revolvers, Kara⸗ 
biners von Art eines vom Kriegsminiſterium 
genehmigten Modells; Offizierdienſtpferde, als 
ſolche beglaubigt; chirurgiſche und ärztliche 
Inſtrumente, von einem Arzte perſönlich ein⸗ 
geführt, ſowie Inſtrumente, von einem In⸗ 
genieur oder Landmeſſer für Berufszwecke 
perſönlich eingeführt; Waffen und Munition 
bis zu dem durch „The Firearms Regula 
tions, Nr. 2 of 1905“ zugelafjenen Ausmaß, 
Gewehre und Büchſen, von Jägern, Erz⸗ 
ſchürfern und Reiſenden zum vorübergehenden 
Gebrauch gegen Hinterlegung eingeführt; 
Maſchinen, Taſchenuhren und andere Waren, 
auf Zoll⸗Vermerkſchein aus: und nach Aus⸗ 
beſſerung uſw. wiedereingeführt; an die bri⸗ 
tiſche Geſandtſchaft und die britiſchen Konſulate 


in Abeſſinien geſandee Waren — frei 
Alle Waren, außer den vorerwähnten e v. Werte 7 
ie lehnen 1 7 
Ausfuhren. 


Perſönliches Gepäck, Metallgeld, Zibet, leere 
Keroſenblechbehälter und leere Mineralwaſſer⸗ 
flaſchen; Umhüllungen und Säcke zur Wieder⸗ 
einfuhr von Waren; Vorräte und Waren, 
wiederausgehende, für die der Einfuhrzoll be⸗ 
reits bezahlt iſt; auf der Niederlage gehaltene 
und ohne Eigentumswechſel umgeladene La⸗ 
dungen; Maſchinen, Taſchenuhren und andere 


zur Ausbeſſerung ausgeführte Waren — frei 
Alle Waren, außer den vorerwähnten v. Werte 7 
Tiere, lebende: — Rup. !) Ann. 
Pferde (Somal ß; „„ Stück 100 — 
„ „andere Raſſe n! . 20 — ) 
Mauſtier e „ 3 8 — 


1) Indiſche Rupie. 
2) Siehe vorſtehende (S. 1563) Verordnung Nr. 5 vom 11. Juli 1904. 


\ 


Waren 


Maßſtab Rup. 
Sell RR Stück A 
Ochſen und Kühe Ki 
RE VAR EN Be 0 
Schafe und Ziegen x 55 
Straußßeñ RN 
Alle anderen Tiere und Vögel v. Werte 

Tabelle II. 
Gebühren für Offenhaltung des WN nach 
Dienſtſchluß: — 
für Schiffe unter 10 Tons — 
0 „ über 10 und unter 30 Tons. — 
77 7 " 30 7 ” 100 A — 
" „ „ 100 7 n 300 RR NR HRS 


„ 300 Tons und alle Dampfſchiffe — 


Tabelle III. : 
Aufgehobene Verordnungen. 


Ausmaß der A 
The Customs Regulations, 1901.......... 9 
The Customs Regulations, 1902 . Artikel XX 

Tabellen I, III 


The Customs Amendment Regulation, Nr. 9 
vom 1304 J JJJJJJ „ 


Die Einfuhr weingeiſthaltiger Getränke zum Verbrauch 
für die nichteinheimiſche Bevölkerung und nur in begrenzen 
geſtattet. N 

Feuerwaffen und Munition müſſen in einer öffentlichen 
lage niedergelegt und können derſelben nur auf Grund eines 
einem Konſularbeamten unterzeichneten Erlaubnisſcheines ent 
werden. g 

Im Hafen von Berbera können keine Waren (außer Reg 
vorräten und waren ſowie Gepäck von Beamten und lebenden 
die auf dem Shaab⸗Pier in Gegenwart eines Zollbeamte i 

werden können) an einem anderen Orte als dem Zoll⸗Pier 
oder von dort aus verſchifft werden. 

In den Häfen von Zeyla und Bulhar müſſen alle Wo 
dem Zoll⸗Pier bzw. dem dem Zollamt gegenüber gelegenen 0 
ponton gelöſcht oder von dort aus verſchifft werden. 

Für Waren, die aus einem Zollhafen des Protektorat na 
anderen ausgeführt werden, werden keine Zölle erhoben, mit 
nahme, daß für Waren, die aus Zeyla nach einem anderen 8 
des Protektorats ausgeführt werden, ein Einfuhrzoll zu entri 
der gleich dem Unterſchied zwiſchen dem Einfuhrzoll in Ze 
demjenigen im Beſtimmungshafen iſt. 


Sudan: Einfuhrzoll für Medizinalweine. (The 
of Trade Journal Nr. 1449 vom 4. September 1924 S. 279 
Die Government Gazette vom 10. Auguſt 1924 gi 
daß der e für mit Weite eee v 


ein Zoll bereits an die ägyptiſchen de a 
auf 80H des Wertes. 5 


Südafrikaniſche Union: Dumping⸗Zoll für aus 
zambique eingeführten Zement. (The Board of Trade 
mal Nr. 1443 vom 24. Juli 1924 S. 107.) 

Eine Proklamation vom 13. Mai 1924 ſetzt vom 6. Juni 1924 
Zement, der in die Union aus der Provinz Mozambique ein⸗ 
jet wird, einen Dumping⸗Zoll !), der gleich dem Unterſchied zwiſchen 
Preiſe, zu dem Zement gleicher Güte für den Inlandsverbrauch 
ner Provinz (zuzüglich der fob⸗Unkoſten) verkauft wird, einerſeits 
dem fob-Verkaufspreis an den Importeur in der Union anderſeits 
nit dem Vorbehalte feſt, daß der Dumping⸗Zoll in keinem Falle 
H des Wertes überſchreiten ſoll. 


Südafrikaniſche Union: Dumpingzoll für kohlen⸗ 
es Natron aus Großbritannien. (The Board of Trade 
nal Nr. 1448 vom 28. Auguſt 1924 S. 245.) 

Für aus Großbritannien in die Union eingeführtes kohlenſaures 
on iſt ein Dumpingzoll feſtgeſetzt worden. 

Südafrikaniſche Union: Dumpingzoll für Butter 
Auſtralien. (The Board of Trade Journal Nr. 1448 vom 
luguſt 1924 S. 245.) 

Eine Proklamation (Nr. 156) vom 10. Juli 1924 ſetzt für in die 
n aus Auſtralien eingeführte Butter einen Dumpingzoll, der 
dem Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, zu dem Butter gleicher 
für den Inlandsverbrauch im Bunde zur Zeit der Verſendung 
uft wird, zuzüglich der fob⸗Unkoſten, einerſeits und dem fob- 
zufspreis an den Importeur in der Union anderſeits iſt, unter 
Vorbehalte feſt, daß der Dumpingzoll in keinem Falle 25 v H 
Wertes überſchreiten ſoll. 


Großbritannien und Spanien. 
Abkommen, betreffend die Behandlung von Handels⸗ 
Üſchaften. Vom 27. Juni 1924. (The Board of Trade 
nal Nr. 1441 vom 10. Juli 1924 S. 42.) 

1. Für die Zwecke des gegenwärtigen Abkommens bedeutet der 
ruck „Geſellſchaften eines vertragſchließenden Teiles“ Aktiengeſell⸗ 
en und andere Geſellſchaften, die eine kommerzielle, induſtrielle, 
Sport⸗, Verſicherungs⸗, finanzielle oder eine ſonſtige Tätigkeit aus⸗ 
und die nach den in den Gebieten jenes vertragſchließenden Teiles 
wen Geſetzen gegründet und zugelaſſen find und deren Hauptver⸗ 
ing und ⸗aufſicht ſich in jenen Gebieten befindet. 

2. Abgeſehen von den in dem gegenwärtigen Abkommen vorge⸗ 
en Modifikationen ſollen die Geſellſchaften eines jeden der vertrag⸗ 
ßenden Teile in den Gebieten des anderen die Vergünſtigungen 
ßen, die durch den am 31. Oktober 1922 zu Madrid unterzeichneten 
els⸗ und Schiffahrtsvertrag?) den Staatsangehörigen gewährt 
en ſind. 

3. Insbeſondere wird vereinbart, daß die Geſellſchaften eines 
igſchließenden Teiles bei der Ausübung ihrer Geſchäftstätigkeit 
n Gebieten des anderen in bezug auf Eigentum, Geſchäftsbetrieb, 
el, Gewerbe oder ſonſtige Betätigung keinen anderen oder größeren 
ben allgemeiner oder örtlicher Natur oder Auflagen irgendwelcher 
unterworfen werden ſollen als denjenigen, die jetzt oder künftig auf 
Zeſellſchaften des zweiten vertragſchließenden Teiles ruhen. 


Hand. Arch. 1923 S. 955 und ebenda 1924, 3. Aprilheft (Sonder⸗ 
1 562, 2. Maiheft S. 748, 1. Juliheft S. 1035 und 2. Juliheft 


9 Ebenda 1922 S. 846 u. 853. 
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4. Abgaben oder Auflagen, die von den Geſellſchaften eines der 
beiden vertragſchließenden Teile in den Gebieten des anderen erhoben 
werden, ſollen ſtreng beſchränkt ſein: — 

(a) ſofern ſie vom Kapital erhoben werden, auf den Teil des Kapi⸗ 

tals, der tatſächlich arbeitet, 
(b) ſofern der Geſchäftsumfang als Maßſtab genommen wird, auf 
die Geſchäftstätigkeit, die ausgeübt oder kontrolliert wird, 

(e) ſofern der Gewinn als Maßſtab genommen wird, auf den Ge⸗ 
winn aus der Geſchäftstätigkeit, die ausgeübt oder kontrolliert 
wird — 

in jenem Teile der Gebiete des zweiten vertragſchließenden Teiles, wo 
gleichartige Abgaben oder Auflagen von den Geſellſchaften jenes Teiles 
erhoben werden. Derartige Abgaben oder Auflagen ſollen in Sätzen 
erhoben werden, die nicht größer ſind als diejenigen, die von den Ge⸗ 
ſellſchaften jenes Teiles erhoben werden. 

Dieſer Artikel berührt in keiner Weiſe die Machtbefugniſſe der 
Verwaltungsbehörden, die dieſe gemäß der am Tage der Unter⸗ 
zeichnung dieſes Abkommens geltenden Geſetzgebung eines jeden ver⸗ 
tragſchließenden Teiles in bezug auf die Ermittlung des von einer 
fremden Geſellſchaft verwendeten Kapitalbetrags oder der Gewinne 
der Geſellſchaft in dem Gebiete, wo die Abgabe erhoben wird, beſitzt; 
hierbei ſind indes immer die Beſtimmungen von Artikel 5 dieſes Ab⸗ 
kommens zu berückſichtigen. 

5. Unbeſchadet der Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels ſoll, 
ſofern die Geſetzgebung eines der vertragſchließenden Teile es für alle 
Arten von Geſellſchaften als allgemeine Regel fordert, daß die Höhe 
einer Abgabe, die von den im Gebiete des erſten Teiles geſchäftlich 
tätigen Geſellſchaften des anderen vertragſchließenden Teiles erhoben 
wird, nach einem Prozentſatz des Geſamtgewinnes oder des Geſamt⸗ 
kapitals der Geſellſchaft als eines Ganzen berechnet werden ſoll, der 
Prozentſatz nach Maßgabe der folgenden Vorſchriften berechnet 
werden: — 

(a) Bei einer Depoſitenbank ſoll der Prozentſatz nicht hinausgehen 
über das Verhältnis des Geſamtbetrags an Depoſiten und 
laufenden Rechnungen in dem Gebiete, wo die Abgabe erho⸗ 
ben wird, zu dem Geſamtbetrag an Depoſiten und laufenden 
Rechnungen der Bank als eines Ganzen. In bezug hierauf 
iſt unter Depoſitenbank eine ſolche Bank zu verſtehen, deren 
Hauptverbindlichkeit ausweislich des Rechnungsabſchluſſes der 
Bank als eines Ganzen aus Depoſiten und laufenden Rechnungen 
herrührt, die auf Sicht oder innerhalb 90 Tage zahlbar ſind 
und deren Aktivmaſſe in der Hauptſache aus diskontierten 
Wechſeln, Handelswechſeln und Darlehen, die ſämtlich auf 
Sicht oder innerhalb 90 Tage zahlbar ſind, ſowie Anlagen 
in Staatspapieren beſteht. 

(b) Bei Verſicherungsgeſellſchaften ſoll als allgemeine Regel der 
Prozentſatz nicht über das Verhältnis des auf das Gebiet, wo 
die Abgabe erhoben wird, entfallenden Prämienbetrags zu der 
Geſautheit der Prämien hinausgehen. 

(e) In allen anderen Fällen ſoll der Prozentſatz auf der Grund⸗ 
lage einer Vergleichung von Kapital oder Aktivmaſſe oder 
Umſatz oder Geſchäftsgewinn oder Umfang der Käufe oder 
Verkäufe oder einer Kombination dieſer Faktoren errechnet 
werden; er darf indes das Verhältnis der für das Gebiet, wo die 

Abgabe erhoben wird, errechneten Ziffer zu der entſprechenden, 
für das Geſamtunternehmen errechneten Ziffer nicht über⸗ 
ſteigen. 

Falls eine Geſellſchaft innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt und 
in geeigneter Form die nötigen, von dem Geſetze verlangten Einzel⸗ 
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heiten nicht beibringt oder falſche Unterlagen liefert oder der Ver⸗ 
waltung bei der Nachprüfung der gelieferten Unterlagen Schwierig⸗ 


keiten bereitet, ſo ſoll der in dieſem Artikel genannte Prozentſatz von 


den Verwaltungsbehörden durch Schätzung in einer ihnen angemeſſen 
erſcheinenden Höhe feſtgeſetzt werden. 

Die Beſtimmungen dieſes und des vorhergehenden Artikels werden, 
ſoweit anwendbar, auf alle Veranlagungen Anwendung finden, die 
von den Spaniſchen Behörden in bezug auf Kapital und Gewinne 
Britiſcher Geſellſchaften ergehen, für die der Prozentſatz von der Ver⸗ 
waltung in der Madrid Gazette vor dem 1. Mai 1924 nicht ver⸗ 
öffentlicht worden iſt. Im letzteren Falle ſoll der von der Verwaltung 
veröffentlichte Prozentſatz als endgültig angeſehen werden. 


6. Als eine Ausnahme zu den Beſtimmungen der Artikel 4 und 5 
wird vereinbart, daß eine Britiſche Bank, die in Spanien Zweigan⸗ 
ſtalten eingerichtet hat, gemäß 8 (b) der Vorſchrift XI des dritten 
Tarifs von Artikel 4 des Spaniſchen Einkommenſteuergeſetzes — re⸗ 
vidierter Text vom 22. September 1922 — der Steuer in einer Höhe 
unterworfen werden kann, die nicht mehr beträgt als / vom Tauſend 
des geſamten Nominalkapitals und der Reſerven nach Abzug des Be⸗ 
trags an Kapital und Reſerven, das auf die Zweiganſtalten in Spanien, 
berechnet gemäß den Vorſchriften von Artikel 5 dieſes Abkommens, 
entfällt. 

7. In keinem Falle ſoll die von einem der vertragſchließenden 
Teile den Geſellſchaften des anderen Teiles gewährte Behandlung 
in bezug auf irgendeinen Umſtand weniger günſtig ſein als die Be⸗ 
handlung, die den Geſellſchaften des meiſtbegünſtigten fremden Landes 
gewährt wird. 

8. Von keinem der vertragſchließenden Teile ſollen in bezug auf 
Geſchäftshandlungen mit Geſellſchaften des anderen vertragſchließenden 
Teiles, die in ſeinen Gebieten geſchäftlich tätig ſind, andere oder 
drückendere Laſten oder Bedingungen auferlegt werden, als ſie in bezug 
auf Geſchäftshandlungen mit nationalen Geſellſchaften beſtehen. 

9. Falls die Geſetzgebung einer der beiden vertragſchließenden 
Teile eine Berufung gegen die Feſtſetzung des in Artikel 5 vorge⸗ 
ſehenen Prozentſatzes durch die Steuerbehörde nicht vorſieht, jo ſoll 
die Veranlagung, bevor ſie wirkſam wird, der Geſellſchaft in üblicher 
Form mitgeteilt werden, und die Geſellſchaft ſoll das Recht haben, in 
der vorgeſchriebenen Friſt dem Finanzminiſter eine Erwiderungsſchrift 
unter Hervorhebung der von ihr für rechtserheblich erachteten Punkte 
vorzulegen, und in ſolch einem Falle wird der Miniſter oder die Re⸗ 
gierung, je nach Lage des Falles, nach eingehender Prüfung und nach 
Anhörung der Geſellſchaft eine endgülti ge Entſcheidung treffen. 

Keine Geſellſchaft ſoll das Recht haben, die Feſtſtellung des Pro⸗ 
zentſatzes durch die Veranlagungsbehörden anzufechten, wenn ſie ver⸗ 
abſäumt hat, friſt⸗ und formgerecht die Erklärungen und Einzelheiten 
zu liefern, die von der Veranlagungsbehörde zur Feſtſetzung des 
Prozentſatzes gemäß den Vorſchriften dieſes Abkommens gefordert 
werden. 5 

10. Das gegenwärtige Abkommen ſoll ſofort in Kraft treten 
und in Wirkſamkeit bleiben bis zum Ablauf von zwölf Monaten nach 
dem Tage, an dem einer der beiden vertragſchließenden Teile eine 
Mitteilung über ſeine Beendigung gegeben haben wird. 

11. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Abkommens ſollen 
nicht anwendbar ſein auf Indien oder eine Sr. Britanniſchen Majeſtät 
Dominions, Kolonien, Beſitzungen oder Schutzgebiete mit Selbſtver⸗ 
waltung, ſofern nicht von Sr. Britanniſchen Majeſtät Vertreter in 
Madrid der Wunſch Sr. Britanniſchen Majeſtät notifiziert wird, daß 
die genannten Abmachungen auf eines dieſer Gebiete Anwendung 
finden ſollen. 
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12. Die Vorausſetzungen des vorhergehenden Artikels 
auf Indien und Sr. Britanniſchen Majeſtät Dominions, Kol 
n und Schutzgebiete mit Selbſtverwaltung ſolen 


Sr. Britanniſchen Majeſtät ein Mandat übertragen worden it 
13. Was Indien oder Sr. Britanniſchen Majeſtät Dom 


die Gebiete, die von Sr. Britanniſchen Majeſtät als Mandat 
vom Völkerbund übernommen worden ſind, anlangt, auf welche di 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Abkommens gemäß dieſem 
für anwendbar erklärt werden ſollten, fo ſoll ein jeder der v 
ſchließenden Teile das Recht haben, das Abkommen für ſich je 
mit vorheriger zwölfmonatiger Kündigung zu beendigen. 


Guatemala und Vereinigte Staaten 
von Amerika. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern über die 
leichterung der Tätigkeit von Handlungs reiſenden. 
3. Dezember 1918. „ 

Die Republik Guatemala und die Vereinigten Staat 55 
Amerika, von dem Wunſche beſeelt, ihre Handelsbeziehungen } 
fördern und den Warenaustauſch zu vermehren, indem ſie die 
keit von Handlungsreiſenden erleichtern, haben beſchloſſen, zu 
Zweck ein Abkommen abzuschließen, und zu dieſem Behufe z 
Bevollmächtigten ernannt: — 

Der Präſident der Republik Guatemala: — Herrn 
Mendez, Außerordentlichen Geſandten und Bevollmächtigten Nun 
von Guatemala in den Vereinigten Staaten; — und „ 

der Präſident der Vereinigten Staaten: — Herrn Robert N 
Staatsſekretär der Vereinigten Staaten; 

die nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befu 
Vollmachten folgende Artikel vereinbart haben: — 

Artikel J. — Induſtrielle, Kaufleute und ſonſtige Händler, d 
ihren Wohnſitz im Hoheitsgebiet eines der Hohen vertragſchließen f 
Teile haben, können im Hoheitsgebiete des anderen Hohen 
ſchließenden Teiles entweder perſönlich oder durch Vertret 
Angeſtellte als Handlungsreiſende tätig ſein, nachdem ſie gegen 
einer einmaligen Gebühr daſelbſt eine Erlaubnis erhalten Hage 
für das ganze Hoheitsgebiet gültig ſein wird. 


Ein jeder der Hohen vertragſchließenden Teile behält 
Recht vor, im Falle er ſich im Kriegszuſtande befinden ſollte, 
bieten, daß Angehörige von feindlichen Staaten oder ſonſtige 
länder, deren Anweſenheit er für die öffentliche Ordnung ode 
nationale Sicherheit als gefährlich betrachtet, in Gemäßheit 5 
ſtimmungen dieſes Vertrags oder auf irgendeine andere an 
Geſchäften nachgehen. 

Artikel II. — Um die erwähnte Erlaubnis erhalten zu kö 
muß der Antragſteller eine Beſcheinigung vorlegen, die in dem 
des Wohnſitzes der von ihm vertretenen Induſtriellen, Kaufleute ot 
Händler ausgeſtellt iſt, und worin ſeine Eigenſchaft als Handlung 
reiſender beſtätigt wird. Dieſe Beſcheinigung, die von der in jede 
Lande hierfür beſtimmten Behörde ausgeſtellt wird, muß von Di 
Konſul des Landes, in dem der Reiſende ſeine Tätigkeit auszu 
gedenkt, beglaubigt ſein. Bei Vorlage dieſer Urkunde werden N 
Behörden dieſes letzteren Landes die für das ganze Gebiet gült 
Erlaubnis, von der im vorangehenden Artikel die Rede iſt, ae 


BE: 
7 
*. 
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* 
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Artikel III. — Die Reiſenden können ihre Muſter verkaufen, 
daß fie hierfür eine Sondererlaubnis als Importeure benötigten. 
Artikel IV. — Alle Muſter, die keinen Handelswert haben, 
zen zollfrei eingelaſſen werden. 
Als Muſter ohne Handelswert werden diejenigen angeſehen 
‚en, die derart gemarkt, geſtempelt oder unbrauchbar gemacht ſind, 
ſie zu keinem anderen Zwecke mehr verwendet werden können. 
Artikel V. — Diejenigen Muſter, die einen Handelswert haben, 
en gegen Sicherſtellung der Zollgebühren vorläufig eingelaſſen 
en, für den Fall, daß fie nicht innerhalb eines Zeitraumes von 
(6) Monaten wiederausgeführt werden. 
Die Zollgebühren ſind von dem Teile der Muſter zu entrichten 
nicht wiederausgeführt worden iſt. 
Artikel VI. — Alle Zollformalitäten werden tunlichſt ver⸗ 
icht werden, um bei der Abfertigung von Muſtern Verzögerungen 
jerhindern. 
Artikel VII. — Hauſierer und andere Händler, die unmittelbar 
die Konſumenten verkaufen, ohne indes in dem Lande, in dem ſie 
Tätigkeit ausüben, eine Geſchäftsniederlaſſung zu haben, werden 
t ala Geſchäftsreiſende angeſehen werden, ſondern werden gehalten 
diejenigen Erlaubnisgebühren zu entrichten, die ihrem Handels⸗ 
ig entſprechen. 
Artikel VIII. — Keiner Erlaubnis bedürfen: — 8 
(a) Perſonen, die lediglich zu dem Zwecke reiſen, den Markt und 
ſeine Bedürfniſſe zu ſtudieren, ſelbſt wenn fie Geſchäfts⸗ 
beziehungen anknüpfen, jedoch vorausgeſetzt, daß ſie keine 
Warenverkäufe abſchließen. 

(p) Perſonen, die durch Vermittlung von lokalen Agenturen ihre 
Tätigkeit ausüben, die ihrerſeits die Erlaubnis⸗ oder ſonſtigen 

Gebühren bezahlen, zu denen ihre Firmen verpflichtet ſind. 

(e) Reiſende, die lediglich als Einkäufer tätig find. 

Artikel IX. — Jede Vergünſtigung, die einer der Hohen ver⸗ 
ſchließenden Teile, ſei es durch Geſetz, Vertrag oder Abkommen 
dem Sinne erteilt, daß dadurch irgendeine der Beſtimmungen des 
enwärtigen Abkommens geändert wird, iſt ſofort auch auf den 
eren vertragſchließenden Teil auszudehnen. 

Artikel X. — Dieſes Abkommen wird ratifiziert, und die Rati⸗ 
tionsurkunden werden in Guatemala oder in Waſhington inner 
b zweier Jahre oder, ſofern möglich, früher ausgetauſcht werden. 

Dieſes Abkommen bleibt in Kraft bis ſechs Monate, nachdem 
endeiner der Hohen vertragſchließenden Teile dem anderen ſeine 
ſicht kundgegeben hat, es zu kündigen; ein jeder der beiden Teile 
ſält ſich das Recht vor, dem anderen dieſe Abſicht zu einem be⸗ 
gigen Zeitpunkt bekanntzugeben. Außerdem haben beide vereinbart, 
nach Ablauf von ſechs Monaten nach erfolgter Kündigung ſeitens 
es derſelben das Abkommen endgültig aufhört und außer Kraft tritt. 
Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten dieſe 
likel unterſchrieben und ihre Siegel beigedrückt. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Waſhington am 
Dezember 1918. 


(L. S.) (gez.) Joaquin Mendez. (gez.) Robert Lanſing. 


Das Abkommen iſt von der Geſetzgebenden Verſammlung von 
satemala mit Dekret Nr. 1009 vom 21. April 1919 ratifiziert 
den, Das Abkommen iſt in Kraft. 
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(Guatemala und Vereinigte Staaten von Amerika. — 
Haiti. — Italien.) 
Haiti. 
Schließung des Hafens von Fort Liberté für den 
fremden Handel. Der Haitianiſche Staatsrat hat am 24. Juli 1924 
ein Geſetz verabſchiedet, das im Amtsblatt Le Moniteur vom 31. Juli 
1924 — Nr. 60 — verkündet wurde, demzufolge der Hafen von Fort 
Liberts im allgemeinen für den fremden Handel vom 1. Oktober 1924 
ab wieder geſchloſſen wird ), weil ſich wegen ſeiner Bedeutungsloſig⸗ 
keit die Beibehaltung eines Zoll⸗ und Verwaltungsperſonals daſelbſt 
nicht rechtfertigen läßt. 

Immerhin können Schiffe auch fortan in Fort Liberts Ladung für 
das Ausland einnehmen oder vervollſtändigen. Dabei handelt es ſich 
faſt ausſchließlich um Blauholz. Sie müſſen jedoch vorher den Hafen 
von Cap Haitien anlaufen, wo zunächſt die Schiffs⸗ und Anlauf⸗ 
gebühren zu entrichten ſind. Nach Einnahme oder Vervollſtändigung 
der Ladung in Fort Liberts haben die Schiffe nochmals nach Cap 
Haitien zurückzukehren, um dort, nach Zahlung der Zölle uſw., aus⸗ 
klariert zu werden. Damit iſt die Beſtimmung des Artikel 5 des Zoll⸗ 
geſetzes vom 4. September 19052) wieder in Kraft geſetzt. 


Italien. 
Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgelds) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 15. September 1924 bis 21. September 1924 auf 343 v H, 
60022 A 1924 „. 28. 1 1924 % 


Einfuhr und Aus fuhr auf Zeit. 
Zulaſſung von mechaniſch bereitetem Papierhalbzeug zur Einfuhr 
im Vormerkverkehre. 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 13. Mai 1924, 
Nr. 890 (Gazzetta Ufficiale Nr. 136 vom 10. Juni 1924, S. 2197). 


Artikel 1. Die Einfuhr auf Zeit von „mechaniſch bereitetem 
Papierhalbzeug in trockenem Zuſtand“ zur Erzeugung von Papier, 
weiß oder in der Maſſe gefärbt, nicht geſtrichen, in Rollen, für Zei⸗ 
tungen beſtimmt, wird geſtattet. 

Die zur Einfuhr zuläſſige Mindeſtmenge darf nicht unter 100 dz 
betragen. 

Die Höchſtfriſt für die Wiederausfuhr wird auf ein Jahr feſtgeſetzt. 

Artikel 2. [Vollzugsermächtigung für den Finanzminiſter. 

Artikel 3. Dieſe Verordnung iſt dem Parlamente zur Umwand⸗ 
lung in ein Geſetz vorzulegen. N 


Verlängerung der zeitweiligen Zollfreiheit für Weizen, 
Hafer, Mais und Roggen. Königl. Verordnung mit Geſetzes⸗ 
kraft vom 23. Mai 1924, Nr. 919 (Gazzetta Uffieiale Nr. 138 vom 
12. Juni 1924 S. 2220). 

Artikel 1. Die vorübergehend geſtattete zollfreie Einfuhr von 
Weizen, Hafer, Mais (mit Ausnahme des weißen) und von Roggen) 
wird bis zum 31. Dezember 1924 verlängert. 

Bis zu dieſem Zeitpunkte werden auch die in Artikel 1 der Königl. 
Verordnung vom 18. Januar 1923, Nr. 49, vorgeſehenen Zollermäßi⸗ 
gungend) verlängert. 


1) Hand. Arch. 1910 1 S. 1242. 

2) Ebenda 1908 I S. 305. 

3) Ebenda 1924, 2. Septemberheft S. 1545. 
4) Ebenda, 1. Februarheft S. 171. 

5) Ebenda 1923 S. 383. 
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Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt dem Parlamente zur Um⸗ 


wandlung in ein Geſetz vorzulegen. 


Einfuhr von Saatkartoffeln für das Jahr 1924. 
Miniſterialverordnung vom 21. Juni 1924 (Gazzetta Ufficiale Nr. 156 
vom 4. Juli 1924 S. 2501). 

Artikel 1. Unter Beibehaltung des mit Artikel 8, Buchſtabe e 
der Miniſterialverordnung vom 21. Februar 1921 (verkündet in der 
Gazzetta Ufficiale Nr. 71 vom 25. März 1921) verfügten Verbots 
der Einfuhr von Kartoffeln jeglicher Herkunft kann ausnahmsweiſe 
und unter Beobachtung der nachſtehenden Beſtimmungen für das Jahr 
1924 die Einfuhr von ausſchließlich für Saatzwecke beſtimmten Kar⸗ 
toffeln geſtattet werden. 

Artikel 2 bis 6. [Einfuhrerlaubnisſcheine uſw.) 

Artikel 7. [Strafbeftimmungen.] 

Artikel 8. Die in dieſer Verordnung enthaltenen Beſtimmungen 
treten am Tage der Verkündigung in der Gazzetta Uffieiale in Kraft. 


Artikel 1. Der in Artikel 3 der Königl. Verordnung mit Ge⸗ 
ſetzeskraft vom 11. Juni 1923, Nr. 15451) feſtgeſetzte Termin für die 
Einſetzung des Koeffizienten 3 bei den Unterpoſitionen 715 b, 4 und 5 
des geltenden Tarifs: „Ammoniumſulfat“ und „Ammoniumnitrat“, 
ungereinigt, „für landwirtſchaftliche Zwecke“ und für die im Zuſammen⸗ 
hange damit zu erfolgende Abänderung der Zollbehandlung von 
ammoniakhaltigen Wäſſern wird bis 31. Dezember 1925 verlängert 

Artikel 2. Dieſe Verordnung tritt am 20. Juli 1924 in Kraft. 

Ausdehnung der Beſtimmungen über die Ein⸗, Aus⸗ 
und Durchfuhrverbote auf das Gebiet von Fiume. Königl. 
Verordnung vom 11. Mai 1924, Nr. 1130 (Gazzetta Ufficiale 
Nr. 170 vom 21. Juli 1924 S. 2646). 

Einziger Artikel. Die im Königreich in Kraft ſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen der auf Grund des Artikel 4 des Geſetzes vom 30. Sep⸗ 
tember 1920 Nr. 1349 erlaſſenen Miniſterialverordnung vom 30. De⸗ 
zember 1920, betreffend die Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhrverbote ), alle 
nachfolgenden Beſtimmungen, ferner die Beſtimmungen der Königl. 
Verordnung mit Geſetzeskraft vom 4. Mai 1920, Nr. 587, betreffend 
das Verbot der Übertragung von Wareneinfuhr⸗ und ⸗ausfuhrbewilli⸗ 
gungen, werden auf die Stadt und den Hafen von Fiume ſowie auf 
das nach dem zwiſchen dem Königreiche Italien und dem Königreiche 
der Serben, Kroaten und Slovenen am 27. Januar 1924 abgeſchloſſenen 
Übereinkommens) dazugehörige Gebiet ausgedehnt. 

Weiter werden die Beſtimmungen der Artikel 1, 2 und 12 (P. 1 
und 4) des Geſetzes vom 21. März 1915, Nr. 273, betreffend die Vor⸗ 
kehrungen zum wirtſchaftlichen und militäriſchen Schutze des Staates 
auf das genannte Gebiet ausgedehnt. 


Italien, Polen und Danzig. 


Ausdehnung des italieniſch⸗polniſchen Handelsabkom⸗ 
mens auf die Freie Stadt Danzig. (Bollettino Uffiziale 
Nr. 61 vom 24. Mai 1924.) 


1) Hand. Arch. 1923 S. 771. 
2) Ebenda 1921 S. 74. 
3) Ebenda 1924, 2. Auguſtheft S. 1370. 


Einfuhrzölle auf Luxuswaren und ähnliche 
Auf Grund eines am 29. Juli 1924 in Kraft getretenen jap 
Geſetzes wird für die nachſtehend genannten Waren ein Zollſ 
100 v H des Wertes erhoben: i 


Zolltarif⸗ 
Nr. 


31 


) Hand. Arch. 1923 S. 384. 


Auf Grund des Notenwechſels vom 27. März 1923 und 
1924 zwiſchen den Vertretern der Polniſchen und der Ital. 
Regierung wird von dem letzterwähnten Zeitpunkt an das 
Italien und Polen abgeſchloſſene Handelsabkommen vom 2 
19221) auch auf die Freie Stadt Danzig ausgedehnt. 5 


Japan. 


Gruppe III. 
Getränke, Eßwaren und Tabak. 


Gemüſe, Früchte und Nüſſe: 15 
1. eingemacht in Zucker, Melaſſe, Sirup oder Honig. 
2. andere: 
A. Gemüſe: 
1. in Büchſen. 
2. in Flaſchen. 
3. in Krügen. 
B. andere: 
1. in Büchſen. 
2. in Flaſchen. 
3. in Krügen. 
4. andere: 
a) friſches Obſt. 
b) getrocknetes Obſt. 
c) Nüſſe. 
d) andere. 


Tee: 

1. ſchwarzer Tee. 

2. anderer. 

Mats und andere Tee⸗Erſatzſtoffe. 

Kakao (ungezuckert): 

1. in Bohnen. 

2. anderer. 

Honig. ü 

Zuckerbackwerk und Kuchen. 

Jams, Fruchtgelses u. dgl. 

Biskuit (ungezuckert). 

Fruchtſäfte und Sirupe: 

1. Fruchtſäfte (gezuckert) und Sirupe: 
A. in Flaſchen oder Büchſen. 

B. andere. N 

2. andere. 10 5 

Käſe. 1 

Mineralwäſſer, Sodawaſſer und ähnliche Getränke 

Zucker⸗ oder Alkoholgehalt. N 

Chineſiſche Getränke, gegoren. 

Bier, Ale, Porter und Stout. e 

Alkoholhaltige Getränke, n. b. g.: Br 

1. mit einem Gehalte von nicht mehr als 7 Ger 
prozenten reinem Alkohol bei einem ſpezifiſchen G 
von 0,7947 bei 15° 0. 7 5 


2. andere: 
A. in Flaſchen. 
0 B. in anderen Behältniſſen. 
67 Getränke und Eßwaren n. b. g.: 
1. gezuckerte. 
69 Felle: 
1. von Schafen und Ziegen: 
A. gegerbt oder weißgegerbt. 
2. andere. 
(Felle von Haſen, Schafen und Ziegen, ungegerbt, 
ſind ausgenommen.) 
70 Pelzwaren, n. b. g. 


72 Leder: 
1. von Stieren, Ochſen, Kühen, Büffeln, 1 1 Schafen 
und Ziegen: 
A. Lad: oder Glanzleder. 
2. Sämiſchleder und Nachahmungen davon. 
4. Alligator⸗ und Krokodilleder: 
A. im Gewichte bis 150 g das Stück. 
B. anderes. 
5 5. Eidechſenleder. 
73 Lederwaren, n. b. g.: 
3. andere: 
ch A. in Verbindung mit Edelmetallen, Metallen mit 
5 Edelmetallüberzug, Edelſteinen, Halbedelſteinen, 
Perlen, Korallen, Elfenbein oder Schildpatt. 
B. andere. 
(Waren aus Sämiſchleder und Nachahmungen davon, 
A Alligatoren⸗, Krokodil⸗ und Eidechſenleder.) 
75 Federn und Daunen: 
1. zu Schmuckzwecken. 
77 Waren aus Federn oder aus Vogelbälgen mit Federn, n. b. g. 
81 Waren aus tieriſchen Stoßzähnen, n. b. g.: 
1. aus Elfenbein. 
2. andere. 
88 Waren aus Schildpatt, n. b. g. 
89 Korallen. 
90 Waren aus Korallen, n. b. g. 
91 Perlen. 
4 Waren aus Häuten, Haaren, Knochen, Hörnern, Zähnen, 
Stoßzähnen, Schalen uſw., n. b. g. 


＋ Gruppe V. 
KR‘ Ole, Fette, Wachs und Waren daraus. 
5 Atheriſche Pflanzenöle: 
1. Wohlriechende: 
ätheriſche Ole von Früchten der Zitrusart, 
(Eſſenzen von Orangen, Zitronen, Bergamotten, Man⸗ 
darinen uſw.). 


7 Seifen: 
1. parfümierte. 
2. andere. 

8 Ole, Fette und Wachſe, parfümierte und Erzeugniſſe daraus, 
parfümiert. 


9 ee Waſſer: 
1. parfümierter Eſſig. 
2 andere. 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 
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Nr. 
Gruppe VI. 


Drogen, Chemikalien, Medikamente, Zuſammeuſetzungen 
und Präparate daraus, ſowie Sprengſtoffe. 
134 Moſchus. 
135 Künſtlicher Moſchus. 
136 Narde oder Speiknarde. 
137 Gewürznelken. 
138 Adlerholz oder Aloeholz. 
139 Sandelholz: 
2. anderes. 
205 Borneokampfer, Blumea: oder Ngaikampfer und künſtlicher 
Borneokampfer. 
221 Vanillin, Kumarin, Heliotropin und ähnliche aromatiſche 
n. b. g. Chemikalien. 
222 Zahnpulver, Zahnwaſſer, Toilettepulver und andere zubereitete 
In. b. g. Parfümerien. 
223 Räucherrohr. 


aus 229 Nur künſtliche Parfüme. 


234 Feuerwerksartikel. 
Gruppe VIII. 


Garne, Zwirn, Vindfaden, Tauwerk und deren 


Grundſtoffe. 
291 Garne, n. b. g.: 


1. teilweiſe aus Seide, Kunſtſeide oder Metall. 


Gruppe IX. 
Gewebe und Erzeugniſſe daraus. 

299 Gewebe aus Flachs, Chinagras, Ramie, Hanf oder Jute, 
rein oder untereinander gemiſcht, einſchließlich der mit 
Baumwolle gemiſchten: 

5. aus C2 andere (im Gewichte bis zu 40 kg pro 100 qm und 
mit mehr als 30 Fäden in Kette und Schuß auf auf p qmm). 
6. B andere: 
1. roh: 
a) im Gewichte bis zu 40 kg per 100 qm und in 
Kette und Schuß zuſammen auf 5 mm im Geviert, 
1. bis zu 10 Fäden 
2. min 20 " 
3. 1 . 30 „ 
4. 7 77 40 0 
5. über 40 „ 
aus B2 andere (im Gewichte bis zu 40 kg per 100 qm und 
mit mehr als 30 Fäden in Kette und Schuß auf 5 qmm). 

301 Gewebe aus Wolle und Gewebe aus Wolle und Baumwolle 
oder aus Wolle und Seide oder aus Wolle, Baumwolle 
und Seide gemiſcht: 

1. Samt, Plüſch und andere Florgewebe, aufgeſchnitten 
oder unaufgeſchnitten: 
A. teilweiſe aus Seide. 
B. andere. 
2. andere: 
O. aus Wolle und Seide oder Wolle, Baumwolle und 
Seide: 
1. mit einem Seidengehalte bis zu 10 vH des 
Geſamtgewichts: 
a) im Gewichte bis zu 100 g auf 1 qm 
b) 7 77 7 7 200 vn 1 7. 
206 


(Japan.) 
Zolltarif⸗ 
Nr. 
c) im Gewichte bis zu 500 g auf 1 qm 
d) andere, 
2. mit einem Seidengehalte bis zu 25 vH des 
Geſamtgewichts: 
a) im Gewichte bis zu 100 g auf 1 qm 
b) ” 76 nv I 200 70 77 1 " 
c) " 7 77 7 500 75 0 1 6 
d) andere. 
3. andere. 
303 Seidengewebe und mit Seide gemiſchte Gewebe, n. b. g.: 
1. Samt, Plüſch und andere Florgewebe, aufgeſchnitten 
oder unaufgeſchnitten: 
A. aus Seide. 
B. andere. 
3. andere: 
A. aus Seide (lackierte Seidengewebe), 
B. andere: 
a) mit einem Seidengehalt bis zu 10 v H des 
Geſamtgewichts 
b) mit einem Seidengehalt bis zu 25 v H des 
Geſamtgewichts 
c) mit einem Seidengehalt bis zu 50 v H des 
Geſamtgewichts 
d) andere. 
305 Stockinett und ähnliche Wirkſtoffe, gerauht oder ungerauht: 


1. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
306 Spitzengewebe und netzartige Gewebe: 
1. Gardinengewebe: 
B. andere. 
2. Moskitonetzgewebe: 
B. andere. 
3. Schleierſtoffe: 
A. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
B. andere. 
5. andere: 
A. ganz oder teilweiſe aus Seide. 


308 Geſtickte Gewebe. 
319 Waſſerdichte Gewebe, mit Kautſchuk überzogen oder im⸗ 
prägniert: 
1.x ganz oder teilweiſe aus Seide. 
320 Gummibänder, ⸗ſchnüre, ⸗litzen und ähnliches: 
1. über 8 em breit: 
A. teilweiſe aus Seide. 
2. andere: 
A. gewebt: 
a) teilweiſe aus Seide. 
B. andere: 
a) teilweiſe aus Seide. 
324 Taſchentücher, einzeln: 
aus 2. aus Leinen (bezieht ſich nur auf Waren, die mehr 
als 30 Fäden in Kette und Schuß auf 5 qmm haben). 
4. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
327 Reiſedecken, einzeln: 


1. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
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328 


Teppiche und Teppichſtoffe: 
1. ganz oder teilweiſe aus Wolle: 
A. rauh gewobene: N 
1. mit aus Kette und Schuß eines enten 
ſtehendem Flor: 
a) mit aufgeſchnittenem Flor. 
b) andere. 
Tiſchtücher, einzeln: 
aus 2. Waren aus Flachs. 


Metallfäden oder geſtickt. 
Gardinen und Fenſtervorhänge: f 
2. ganz oder teilweiſe aus Seide, in Leb n 

Metallfäden oder geſtickt. | 
3. andere: 
A. aus Spitzen. 
Beſatzzeug: 
1. Bänder, Spitzen, Vorſtöße, ſchmale Bänder, 
Schnüre, Borten u. dgl.: 8 
A. ganz oder teilweiſe aus Seide oder in Verbindu 
mit Edelmetallen, Metallen mit Edelmetalübem 
Edelſteinen, Halbedelſteinen, Perlen, ee en 
bein oder Schildpatt. 
B. in Verbindung mit nachgeahmten Goeifleinen | 
perlen, unedlen Metallen uſw. 
C. andere: 
a) geſtopft, geſtickt oder aus Spigenarbeit. 0 | 
b) andere. 4 


330 


331 


bein oder Schildpatt 

B. andere. 

Luftkiſſen: 

1. ganz oder teilweiſe aus Seide 

2. andere. 

Bettſteppdecken und Kiſſen: 

1. ganz oder teilweiſe aus Seide 

2. andere: 
A. mit Federn oder Daunen gefüllt. 
B. andere. 

Erzeugniſſe aus Geweben, n. b. g.: | 

1. ganz oder teilweiſe aus Seide oder in Verbindung ! 
Edelmetallen, Metallen mit Edelmetallüberzug, Ed 
ſteinen, Halbedelſteinen, Perlen, Korallen, Elfenbe 
Schildpatt oder geſtickt. 19 


Gruppe X. 1 
Kleidungsſtücke und deren Zubehör. 

Regenmäntel: | 
1. ganz oder käilweike aus Seide. 
Hemden, Vorhemden, Kragen und eee 
Unterhemden und Unterbeinkleider: 
1. geſtrickt: 

C. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
2. andere: 

A. ganz oder teilweiſe aus Seide. 


335 


344 
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7 Handſchuhe: 
1. aus Leder. 
2. aus Leder und anderem Material, mit Ausnahme von 
Seide. 
3. aus Baumwolle, aus Leinen, aus Baumwolle und 
Leinen, aus Wolle oder aus Wolle und Baumwolle. 
4. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
5. andere. 


8 Strümpfe und Socken (aus Baumwolle, Wolle oder aus 
Wolle und Baumwolle ſind ausgenommen): 
1. aus Leinen, aus Baumwolle und Leinen. 
2. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
3. andere. 
9 Schals, Herrenſchals und Halstücher: 
1. Halstücher: 
A. aus Seide. 
B. teilweiſe aus Seide. 
O. andere. f 
2. andere: 
A. aus Baumwolle, aus Leinen, aus Chinagras, aus 
Wolle oder aus Wolle und Baumwolle. 
B. aus Seide. 
C. teilweiſe aus Seide, mit Ausnahme jener in Ver⸗ 
bindung mit Pelzen oder Federn. 
D. ganz oder teilweiſe aus Pelz oder Federn. 
H. andere. 
Krawatten: 
1.x ganz oder teilweiſe aus Seide. 
2. andere. 
1 Hoſenträger oder Tragbänder: 
1. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
2. andere. 
2 Gürtel: 

1. verfertigt aus oder in Verbindung mit Edelmetallen, 
Metallen mit Edelmetallüberzug, Edelſteinen, Halbedel⸗ 
ſteinen, Perlen oder Korallen. 

2. andere: 
A. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
B. aus Leder. 
C. andere. 


3 Armelhalter, Strumpfhalter u. dgl.: 
1. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
2. aus Metall. 
3. andere. . 
4 Hüte, Hutſtumpen, Kappen, Mützen und Kapuzen: 
1. in Verbindung oder beſetzt mit Edelmetallen, Metallen 
mit Edelmetallüberzug, Edelſteinen, Halbedelſteinen, 
Perlen, Korallen, Federn, Kunſtblumen uſw. 
2. andere: 
A. ganz oder teilweiſe aus Seide: 
a) Seidenhüte oder Klapphüte. 
c) Kapuzen. 
d) andere. 
C. aus Panamaſtroh oder ähnlichen Pflanzenfaſern, 
D. aus Stroh oder Holzſpänen, rein oder unterein⸗ 
andergemiſcht. ’ 
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355 Stiefel, Schuhe, Hausſchuhe, Sandalen, Holzſchuhe u. dgl.: 
1. Stiefel: 
A. aus Leder. 
C. andere. 
2. Schuhe: 
A. aus Leder. 


B. aus Segeltuch (canvas or duck). 
a) mit Lederſohlen. 
b) andere. 
O. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
D. andere. 
3. Chineſiſche Schuhe: 
A. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
B. andere. 
5. Hausſchuhe: 
A. aus Leder. 
B. aus Geweben: 
1. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
2. aus Filz: 
a) mit Lederſohlen. 
b) andere. 
3. andere. 
C. andere. 
6. andere. 
356 Schuhbänder. er 
359 Juwelierarbeiten zum perſönlichen Schmucke. 
360 Kleidungsſtücke und Zubehör oder Teile davon, n. b. g.: 

8 1. ganz oder teilweiſe aus Pelz, Federn oder Seide oder 
verfertigt aus oder in Verbindung mit oder beſetzt mit 
Edelmetallen, Metallen mit Edelmetallüberzug, Edel⸗ 
ſteinen, Halbedelſteinen, Perlen, Korallen, Elfenbein, 
Schildpatt oder beſtickt. 


Gruppe XI. 
Halbzeug zur Papierbereitung, Papier, Papierwaren, 
Bücher und Bilder. 
373 Nachahmung von Pergament, Paraffinpapier und Wachs⸗ 
papier: 
1. mit Überzug oder Belag von Metallfolie oder Metall⸗ 
b pulver, mit Preßdruck oder gewöhnlich bedruckt. 
378 Papier, n. b. g.: 
1. mit Überzug oder Belag von Metallfolie oder Metall⸗ 
pulver: 
A. mit Überzug oder Belag von Folie oder Pulver 
edler Metalle. 
B. anderes. 
2. mit gefärbter Oberfläche: 
A. gepreßt. 
B. anderes. 
3. bedruckt: 
A. gepreßt. 
B. anderes. 
4. anderes: 
A. gekreppt oder genarbt. 
379 Papierſpitzen und Tapetenborten: 
1. mit Überzug oder Belag von Metallfolie oder Metallpulver. 
2. andere. 
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384 


390 
391 
392 


393 
394 
395 


412 
413 


414 
415 
417 
424 


439 


453 
454 


457 


475 


Albums: 
1. in Ledereinband. 
2. in Stoffeinband: 
A. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
B. andere. 
3. in Papierdecken. 
4. andere. 
Spielkarten. 
Photographien. 
Kalligraphien und Bilder: 
1. bedruckt. 
2. andere. 
Tafelkalender und Blockkalender. 
Anſichtspoſtkarten. 
Weihnachtskarten u. dgl. 
Gruppe XII. 
Mineralien und Erzeugniſſe daraus. 
Edelſteine. 
Halbedelſteine und Erzeugniſſe daraus, n. b. g.: 
1. ungeſchnitten oder unpoliert. 
2. andere. 
Steine und Erzeugniſſe daraus, n. b. g.: 
2. andere: 
B. andere. 
Bernſtein und Erzeugniſſe daraus, n. b. g.: 
1. unbearbeitet. 
2. andere. 
Meerſchaum oder künſtlicher Meerſchaum und Erzeugniſſe 
daraus: 
1. unbearbeitet. 
2. anderer. 
Erzeugniſſe aus Gips: Menſchen uud Tierfiguren. 


Gruppe XIII. 
Tonwaren, Glas und Glaswaren. 
Tonwaren, n. b. g.: 
1. in Verbindung mit Edelmetallen oder Metallen mit 
Edelmetallüberzug. 
2. andere (ausgenommen Iſolatoren). 
Brillen und Augengläſer: 
1. mit Faſſung oder Griff aus Edelmetallen, Metallen mit 
Edelmetallüberzug, Elfenbein oder Schildpatt. 
Spiegel: 
1. in Verbindung mit Edelmetallen oder Metallen mit 
Edelmetallüberzug. 
Glaswaren, n. b. g.: 
1. in Verbindung mit Edelmetallen oder Metallen mit 
Edelmetallüberzug. 
2. andere: 
A. Waren aus gebrannter (fused) Silica 75 aus⸗ 
genommen. 


B. andere. 
Gruppe XIV. 


Erze und Metalle. 
Bergolbeir und verfilberte Metalle: 
1. vergoldeter Draht. 
2. verſilberter Draht. 
3. andere. 
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Nr. 
489 


491 


493 


494 


499 


521 


526 


527 


aus 528 
aus 533 


1. Gehäuſe, auch ſolche mit Glas: 


Gruppe XV. 
ee 


Ketten, n. b. g.: 8 
1. verfertigt aus oder in Verbindung oder über 
edlen Metallen. 


Ketten für Taſchenuhren, Brillen, Augengliſe 
ſonſtigen perſönlichen Schmuck: 2 
1. aus Gold oder Platin. 
2. vergoldet. 
3. andere. 
Scharniere, Huthaken und Metallmontierungen 
Fenſter, Möbel uſw.: f 
1. verfertigt aus Edelmetallen oder damit verbunde n 
überzogen. 
Schlöſſer und Schlüſſel: 
1. verfertigt aus Edelmetallen oder damit ver 
überzogen. 6 
Meſſerſchmiedewaren, n. b. g.: 
1. verfertigt aus Edelmetallen oder eh ver 
überzogen. 
2. andere: 
A. Taſchenmeſſer: 2 
a) mit Griffen aus Elfenbein, Perl tt 
Schildpatt oder in Verbindung mit N g 
oder emailliert. Br 
B. Tiſchmeſſer: 8 
a) mit Griffen aus Elfenbein, Perl b 
Schildpatt oder in Verbindung mit 1 5 
oder emailliert. 0 
Tiſchgabeln und Löffel: g 
1. aus Edelmetallen oder damit verbunden e 0 
Erzeugniſſe aus Edelmetallen und Metallwaren 
bindung oder überzogen mit Edelmetallen, n. 


Gruppe XVI. $ 
Uhren, Taſchenuhren, wiſſenſchaftliche Inſtrum „ 
waffen, Fahrzeuge, Schiffe und Son 
Taſchenuhren: 
1. mit Gold⸗ oder Platingehäuſen: 
A. bis zu 400 mm im Durchmeſſer: 
a) mit Zylinderhemmung. | 
b) andere. 
B. andere: 
a) mit Zylinderhemmung. 
b) andere. 
Teile von Taſchenuhren: 


A. aus Gold oder Platin: ö 
a) bis zu 40 mm im durmeſer. 
b) andere. 
8. andere: 

A. aus Gold oder Platin. 
Standuhren. f i 
Binokel und Monokel: (mit Edelmetallen od 

mit Edelmetallüberzug, Edelſteinen, Hal 

Perlen, Korallen, Elfenbein, ee oder 

beſetzt). 


ltarif⸗ 
er 


553 Photographiſche Inſtrumente mit Linſen von einer Brenn⸗ 
weite bis zu 17 em oder mit Blende bis zu 16 em an 
Größe oder bis zu 11 em an Breite verſehen. 
54 Teile von photographiſchen Inſtrumenten: 
aus 1. Linſen bis zu 17 em Brennweite. 
aus 2. Kameras, aber nur mit derſelben Einſchränkung wie 
bei 553. 
Phonographen, Grammophone und andere Sprechmaſchinen. 
Teile und Zubehör von Phonographen, Grammophonen und 
anderen Sprechmaſchinen. 
1. Platten oder Walzen für Muſikſtücke: 
A. mit Aufnahmen von Muſikſtücken. 
B. andere. 
2. andere. 


60 Feuerwaffen und Teile davon: 
1. Büchſen und Sportflinten. 
Gruppe XVII. 
Verſchiedene Waren. 


881 


12 Holz: 

1. geſchnitten, geſägt oder geſpalten, einfach: 

A. Kwarin, Tagayaſan (Baryxylum rufum, Lour), 
Tſuge oder Buchsbaumholz, Rot- oder Roſenholz, 
rotes Sandelholz und Ebenholz. 

2. anderes: 

D. anderes (aber nur ſolche, die 1. A. entſprechend). 
24 Regenſchirme, Spazierſtöcke, Peitſchen und Griffe dazu: 

1. verfertigt aus oder in Verbindung mit Edelmetallen, 
Metallen mit Edelmetallüberzug, Edelſteinen, Halbedel⸗ 
ſteinen, Perlen, Korallen, Elfenbein oder Schildpatt. 

2. andere. 

5 Regen: und Sonnenſchirme: 
1. ganz oder teilweiſe aus Seide. 
6 Holzwaren, n. b. g.: 

1. in Verbindung mit Edelmetallen, Metallen mit Edel⸗ 
metallüberzug, Edelſteinen, Halbedelſteinen, Perlen, 
Korallen, Elfenbein oder Schildpatt. 

2. andere: 

A. aus Kwarin, Tagayaſan (Baryxylum rufum, Lour), 
Tſuge⸗ oder Buchsbaumholz, Rot: oder Roſenholz, 
rotem Sandelholz und Ebenholz. 
4 Bürſten und Beſen: 
1I..̃. in Verbindung mit Edelmetallen, Metallen mit Edel⸗ 
metallüberzug, Elfenbein oder Schildpatt. 
6 DPhotographiſche Filme: 
1. lichtempfindlich. 
1 aus 2. entwickelt, ausgenommen Filme für Kinemato⸗ 
4 graphie. 
8 Kunſtblumen mit Einſchluß nachgeahmter Blätter, nad): 
| geahmter Früchte uſw. und Teile davon. 
9 Toiletteetuis. 


640 Gegenſtände für Billards, Kricket, Schach und andere Spiele 
ſowie Zubehör dazu (ausgenommen Artikel und Zubehör 
für Tennis, Baſe⸗Ball und Fußball). 

1 Spielzeug. g 
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647 Gegenſtände, n. b. g.: 
2. andere: 
A. in Verbindung mit Edelmetallen, Metallen mit 
Edelmetallüberzug, Edelſteinen, Halbedelſteinen, 
Perlen, Korallen, Elfenbein oder Schildpatt. 


Jugofſlawien. 

Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Vom 1. September 1924 ab wird der Einfuhrzoll nebſt den Neben- 
gebühren auf der Rechnungsgrundlage 100 Golddinar = 1000 Papier⸗ 
dinar, der Luxuszoll auf der Grundlage 100 Golddinar = 600 Papier: 
dinar erhoben. 


Litauen. 


Zollbeſtimmungen [IZollgeſetzl. Veröffentlichung des 
Miniſterpräſidenten der Republik (Vyrlausybés Zinios Nr. 164 vom 
10. Juli 1924, lfd. Nr. 1153) im „Amtsblatt des Memelgebietes“ Nr. 68 
vom 7. Auguſt 1924 S. 597. 


Der Präſident der Republik verkündet das folgende vom Seimas 
am 4. April 1924 angenommene Geſetz: 


Sollbeftimmungen. 


1. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$ 1. Die Einfuhr und Ausfuhr der Waren ſowie der Perſonen⸗ 
verkehr über die Staatsgrenze kann nur durch die Zollämter erfolgen. 

§ 2. Den Schutz der Grenze zwiſchen den Zollämtern übt ein 
beſonderer Grenzſchutz (Grenzwache) aus. 

Der Grenzſchutz hat die Pflicht, das unerlaubte Überſchreiten der 
Grenze bzw. die unerlaubte Ein⸗ und Ausfuhr von Waren zu ver⸗ 
hindern, Perſonen, die die Grenze unrechtmäßig überſchritten haben, 
feſtzunehmen oder unerlaubt herübergeſchaffte Waren anzuhalten und 
ſolche Perſonen ſamt etwa bei ihnen vorgefundenen Gegenſtänden 
nebſt Beförderungsmitteln dem nächſtliegenden Zollamt zu überliefern. 

Der Grenzſchutz (Grenzwache) übt ſeine Tätigkeit bis zu einer 
7 km landeinwärts von der Grenze verlaufenden Linie aus. 

§ 3. Sämtliche Zollämter find dem Finanzminiſterium unterftellt. 

§ 4. Die Zollämter werden ihrem Arbeitsgebiet nach wie folgt 
eingeteilt: Lagerzollämter im Innern, Grenzzollämter 1. Klaſſe, Grenz⸗ 
zollämter 2. Klaſſe und Grenzübergangsſtellen. 

§ 5. Die Errichtung und Klaſſifizierung der Zollämter ſteht dem 
Finanzminiſterium zu. Bei Errichtung einer Übergangsſtation von 
vorübergehender Dauer hat die intereſſierte Perſon die Errichtungs⸗ 
koſten zu tragen. 

§ 6. Zollämter werden zum Zwecke des Perſonen- und Waren⸗ 
Grenzverkehrs und der Verzollung der Waren bei der Ein⸗ und 
Ausfuhr errichtet. 

Die Lagerzollämter im Innern und Grenzzollämter 1. und 2. Klaſſe 
haben für ſämtliche Waren die tarifmäßigen Zollgebühren zu erheben. 
Die Grenzübergangsſtellen dürfen jedoch nur Waren für den perſön⸗ 
lichen Bedarf der Grenzbewohner und bis zu einem Geſamtwert von 
höchſtens 100 Litas in jedem Falle abfertigen. 


Anmerkung. In Ausnahmefällen dürfen mit Genehmigung 
des Finanzminiſters an den Übergangsſtellen Waren auch in höherem 
Wert eingeführt werden. 


(Litauen.) 


§ 7. Die Etats der Zollämter ſowie die Beſoldung der Beamten 
(Angeſtellten) werden durch Geſetz feſtgeſtellt. 

Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, innerhalb der etatsmäßigen 
Grenzen die Klaſſifizierung der Zollämter ſowie deren Belegſchaft 
abzuändern. 

§ 8. Die Zollamtsvorſteher, Kaſſierer, Kontrolleure, Buchhalter, 
Sekretäre werden vom Finanzminiſter, alle anderen Beamten (Ange⸗ 
ſtellten) von den Vorſtehern der Zollämter eingeſtellt. 

§ 9. Die Beurlaubung der Beamten erfolgt durch diejenigen 
Vorgeſetzten, die die Beamten (Angeſtellten) eingeſtellt haben. Bis zu 
einem Zeitraum von nicht mehr als 5 Tage kann der Zollamtsvor⸗ 
ſteher ihm unterſtellte Beamte beurlauben. Die Beurlaubung iſt dem 
Finanzminiſterium mitzuteilen. 

-$ 10. Die Polizei und der Grenzſchutz haben auf Verlangen 
der Zollbeamten denſelben entſprechende Hilfe zu gewähren. 

§ 11. Wer den Zollbeamten bei der Ausübung ihrer Dienſt⸗ 
pflichten Widerſtand leiſtet oder ſie in der Ausübung derſelben ſtört, 
wird zur Verantwortung gezogen und wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt beſtraft. 

§ 12. In an Eiſenbahnſtationen und Schiffsanlegeſtellen gele⸗ 
genen Zollämtern erfolgt die Perſonen⸗ und Gepäckabfertigung der 
Reiſenden unter Anpaſſung an die Ankunft des Zuges oder Schiffes; 
in an Landſtraßen liegenden Zollämtern innerhalb einer mit dem be⸗ 
nachbarten aus ländiſchen Zollamt vereinbarten Tageszeit. 

Anmerkung. Dringende Fälle können auf Antrag des Eigen⸗ 
tümers und mit Genehmigung des Zollamtvorſtehers auch außer 
den Dienſtſtunden für eine beſondere Vergütung, die von dem 
Eigentümer der Waren zu zahlen iſt, abgefertigt werden. Jede 
Überſtunde iſt dem Beamten von dem Eigentümer der Waren mit 
1/50 des Monatsgehalts zu vergüten. 

§ 13. Den Zollbeamten (Angeſtellten) iſt es e in Zoll⸗ 
angelegenheiten Vollmachten oder Kommiſſionen zu übernehmen und 
auszuführen, ſowie Waren, bevor ſie vorſchriftsmäßig abgefertigt ſind, 
zu kaufen. 

§ 14. Die Korreſpondenz und Rechnungslegung der Zollämter 
hat in litauiſcher Sprache zu erfolgen. Frachtbriefe, Fakturen, Rech⸗ 
nungen, Deklarationen uſw. ebenſo handelsübliche als auch techniſche 
Bezeichnungen der Waren können in den Erklärungen auch in anderen 
Sprachen werden. 

§ 15. Zur Erledigung der Zollformalitäten bei der Abfertigung 
ſind nur ſolche Spediteure, Kommiſſionäre und Bevollmächtigte der 
Kaufleute zugelaſſen, die ſich gegen die Zollbeſtimmungen nicht ver⸗ 
gangen haben. Genannte Perſonen müſſen im Beſitz vom Finanz⸗ 
miniſterium ausgeſtellter Handelserlaubnisſcheine ſein. Außerdem 
müſſen die Bevollmächtigten dem Zollamte mit dem Vermerke ver⸗ 
ſehene Vollmachten zuſtellen, daß die Firma für die Tätigkeit des Be⸗ 
vollmächtigten die volle Verantwortung übernimmt. 


I. Anmerkung. Falls bei den Zollämtern Spediteurkorpo⸗ 
rationen beſtehen, ſo regeln ſich die Rechte und Pflichten ihrer Mit⸗ 
11 durch die vom Finanzminiſter zu beſtätigende Korporations⸗ 
atzung. 

II. Anmerkung. Iſt aus den Zollfrachtbriefen nicht erſichtlich, 
wer die Erledigung der Zollformalitäten vornehmen ſoll, ſo über⸗ 
trägt das Zollamt die Erledigung derſelben bei der Zollabfertigung 
93 Eiſenbahnagenturen; ſind ſolche am Orte nicht vorhanden, ſo 
werden zuverläſſige, ortsanſäſſige Spediteure damit betraut. 


8 16. Die Zollämter haben monatlich dem Finanzminiſterium 
Nachrichten über Perſonen oder Firmen, welche dauernd Waren aus 
dem Auslande beziehen, zu übermitteln. f 

§ 17. Zur Erledigung der mechaniſchen Arbeiten bei der Aus⸗, 


Um⸗ und Einladung, ebenſo bei der Abfertigung (Revifion) der Waren 
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zu erinnern, ſo wird im Zugverzeichnis ein Vermerk aufgen 


Be, Ait 


in den Zollämtern, können Arbeiterartels 1) organiſiert werden, d 
Arbeitsbedingungen durch einen mit dem Zollamt abgeſchloſſe 
Vertrag geregelt werden. Der Artelvertrag und die Lohntaxe a 
der Beſtätigung durch das Finanzminiſterium. | 


I. Anmerkung. Das Artel ift für das Verschwinden ei 
die Beſchädigung der Waren vom Tage der Annahme der u 
durch das Zollamt bis zur Verausgabung dem Zollamt ſowi 
Wareneigentümer gegenüber verantwortlich. Als Garantie ir 


Verantwortung des Artels ift eine Kaution zu ſtellen, deren Sn 
Finanzminiſterium feſtſetzt. 
II. Anmerkung. Die Vergütung für erledigte Arbeiten ja: 
Artel ſelbſt von dem Frachteigentümer zu erheben. al 
III. Anmerkung. Der Zollamtsvorſteher hat das Reit, 
gewiſſenhafte Erledigung der Arbeit des Artels zu beaufſichtig; 
auf ſein Erſuchen find Artels mitglieder, die ſich nicht enwaf 
führen, zu entlaſſen. | 
§ 18. Jedes Zollamt muß ein Schild mit dem Stadt 
und die Bezeichnung des Zollamtes führen. Außerdem . 
Staatsflagge an einer ſichtbaren Stelle gehißt ſein. 0 5 


§ 19. Die Amtsgeſchäfte erledigen die Zollämter gemäß din 
Beſtimmungen und den vom Finanzminiſterium erlaſſenen Snfteuftion 


2. Abſchnitt. 
Einfuhr. 1 
§ 20. Waren aus dem Auslande können den | 
den Eiſenbahn⸗, Lande, Waſſer⸗ oder Luftwegen zugeführt werden. 1 
8 21. Ausländiſche Eiſenbahnen haben bei Übergabe von Gil 
(Waren-) Zügen das Zugverzeichnis, die Wagenſcheine und die a 
frachtbriefe zu übergeben. 8 
§ 22. Das Zugverzeichnis muß die Nummer des gag ' 
die Nummern und die Anzahl der Wägen enthalten. 
Die Wagenſcheine müſſen für jeden Wagen beſonders ausg 
ſein und haben zu enthalten: 1. die Nummer des Wagens, 
Anzahl der Stückgüter im Wagen, 3. die Zeichen und Nummern 
einzelnen Stücke und 4. die Anzahl der Zollfrachtbriefe. N 
In den Zollfrachtbriefen muß angegeben fein: 1. die Nummer 5 
Wagens, in dem die Güter verladen ſind, 2. die Adreſſe des A 
und des Empfängers, 3. die Anzahl der Stücke und deren 
die Nummern und die Art der Verpackung, 4. die Benenn 
Waren, 5. das Bruttogewicht der Stücke und 6. die Angabe, 
Zollformalitäten zu erledigen hat. 
§ 23. Anderungen oder Radierungen in den Zugverze 
Wagenſcheinen und Zollfrachtbriefen find unzuläſſig. Sämtl 
richtigungen in dieſen Schriftſtücken müſſen von einem ver 
lichen Eiſenbahnbeamten (Agenten) beſcheinigt ſein. 
§ 24. Sämtliche eingehende Eiſenbahngüterwagen haben 
diſche Eiſenbahnplomben zu tragen. Die Wagenfenſter mü 
ſchloſſen ſein. | 
8 25. Nach Ankunft eines Güterzuges werden die i 


bahnbeamten dem dienſttuenden Zollbeamten übergeben, wacher n 
Zug zu beſichtigen, die Plomben, die Fenſterverſchlüſſe und die 
zu prüfen ſowie die Wagennummern mit dem Zugverzeichnis z 


gleichen hat. 
§ 26. Iſt wegen der Plomben, Fenſter oder Dokument 


welchen der dienſttuende Zollbeamte und der ausländiſche Ei 
beamte zu e haben. 1 der aue 


(Die Ehre, 


ynbeamte ſeine Unterſchrift, ſo iſt darüber eine Verhandlung aufzu⸗ 
jmen und dieſe vom dienſttuenden Zollbeamten, dem Verwalter der 
Uniederlage und dem dienſttuenden Eiſenbahnbeamten zu unter⸗ 
reiben. 

8 27. Das Zugverzeichnis wird beim Zollamt in ein beſonderes 
achtdokumentbuch eingetragen. In demſelben Buche werden gleichfalls 
Wagenſcheine und Frachtbriefe des Zuges vermerkt und mit 
fender Nummer verſehen. Die Wagenſcheine werden geheftet, durch 
Hiegel verbunden und erhalten laufende, für jedes Zollamt getrennte 
mmern. Dieſe Nummer gilt als Frachtverzeichnisnummer; ſpäter 
den dieſe Schriftſtücke an entſprechender Stelle abgegeben, entweder 
den Tranſit oder einer Zollniederlage zwecks Ausladung gemäß 
übergebenen Schriftſtücken. Die Frachtbriefe werden geheftet, 
ch ein Lackſiegel verbunden und mit einem Vermerke darüber ver⸗ 
in zu welchem Frachtverzeichnis fie gehören und der zuftändigen 
lle ſowie dem Lagerkontor übergeben, welches die dem Zollamt 
ehenden Warenſtücke in ein Lagerkontrollbuch einträgt. 


§ 28. Beim Entladen der Waren aus den Wagen muß ein 
ländiſcher Eiſenbahnbeamter zugegen ſein. Stimmen bei der Ent⸗ 
ing die Wagenſcheine und Zollfrachtbriefe mit den tatſächlich vor⸗ 
denen Waren nicht überein, ſo nimmt das Zollamt eine beſondere 
handlung in 2 Exemplaren auf. Das Protokoll unterſchreibt der 
lbeamte und der ausländische Eiſenbahnbeamte. Ein Exemplar 
Protokolls bleibt beim Zollamt, das zweite erhält der auslän⸗ 
e Eiſenbahnbeamte, um innerhalb eines Monats dem Zollamt 
klärungen zu geben oder gegebenenfalls die fehlenden Stücke oder 
umente nachzureichen. 

Anmerkung. Bei beſchädigten Stücken (Sendungen) wird ein 
krotokoll gleicher Art aufgenommen. Ein drittes Exemplar dieſes 
zrotokolls wird dem Wareneigentümer ausgehändigt. 

8 29. Diejenigen Stücke, welche in den Eiſenbahnfrachtbriefen 
Begleitpapieren nicht vermerkt find, oder falls in den Schrift: 
en Radierungen oder Aenderungen nicht beglaubigt worden find, 
m als ohne Dokumente eingegangen. Solche Stücke werden an 
d der Dokumente unverzüglich geprüft (beſichtigt) und darüber dem 
zeneigentümer Mitteilung gemacht. 

Falls von der Eiſenbahn die gemäß § 28 erforderlichen Schrift⸗ 
e und Erklärungen innerhalb eines Monats vom Tage der Ankunft 
Waren an gerechnet, nicht nachgereicht werden und der Eigentümer 
nicht meldet, ſo werden ſolche Stücke (Sendungen) beſchlagnahmt. 
den in den ohne Dokumente angekommenen Sendungen bei der 
fung verbotene Waren vorgefunden, ſo werden in jedem Fall 
liche ohne Begleitpapiere eingegangenen Stücke beſchlagnahmt. 
bt die Prüfung ſolcher Stücke (Sendungen) das Vorhandenſein 
Wi verderbender Waren, jo werden fie nach Aufſtellung eines be⸗ 
eren Verzeichniſſes im Wege der Verſteigerung verkauft. Mit dem 
dieſe Waren erzielten Erlös wird gemäß dem 8 98 dieſer Beſtim⸗ 
gen verfahren. 

8 30. Aus dem Auslande ankommende Perſonenzüge werden 
den Zollbeamten kontrolliert. In den Eiſenbahnwagen vorge⸗ 
tene Sachen, Waren oder Gepäckſtücke ohne Dokumente und ohne 
ntümer gehen nach Aufnahme eines beſonderen Protokolls in den 
ahrſam des Zollamtes über. 

1. Anmerkung. In Eiſenbahnwagen vorgefundene Gegen⸗ 
de und Gepäckſtücke werden nach den allgemeinen Beſtimmungen 
zoll. War innerhalb von 3 Monaten der Eigentümer nicht zu 
mitteln, ſo werden die Sachen verſteigert und der erzielte Erlös 
rfällt der Staatskaſſe. 

2. Anmerkung. Die Zollämter kontrollieren auch die Bahn⸗ 
ſtwagen. 
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(Litauen.) 


§ 31. Mit Perſonenzügen aus dem Auslande ankommende Ge: 
päckſtücke werden von den ausländiſchen Eiſenbahnen dem Zollamt an 
Hand eines Gepäckverzeichniſſes übergeben, in welchem vermerkt ſein 
muß: 1. die Nummer der Gepäckquittung, 2. die Anzahl der Gepäck⸗ 
ſtücke, 3. das Bruttogewicht und 4. die Abſendungs⸗ und Empfangs⸗ 
Eiſenbahnſtation des Gepäcks. f 


§ 32. Das beim Zollamt eingegangene Gepäck wird an Hand 
des Gepäckverzeichniſſes feſtgeſtellt; ſtimmt das Gepäck mit den Schrift⸗ 
ſtücken nicht überein, ſo iſt im Gepäckverzeichnis ein Vermerk aufzu⸗ 
nehmen und von dem Eiſenbahnbeamten und dem Zollbeamten zu 
unterſchreiben. 

8 33. Reiſegepäckſtücke, die im Gepäckverzeichnis enthalten ſind aber 
keinen aufgeklebten Gepäckſchein tragen, werden als ohne Begleitſchreiben 
eingegangen betrachtet und, falls die Eiſenbahn nicht binnen 14 Tagen 
die nötigen Erklärungen darüber abgibt, beſchlagnahmt. 


§ 34. Aus dem Auslande eintreffende Dampfer, Segel- und 
andere Schiffe, müſſen auf dem vom Zollamt angewieſenen Liegeplatz 
verbleiben und unterſtehen der Aufſicht des Zollamtes. 


§ 35. Sämtliche aus dem Auslande eintreffenden Schiffe, die 
einen vom Zollamt beſtimmten Liegeplatz einnehmen, haben Schiffs⸗ 
zollgebühren nach der vom Finanzminiſterium feſtgeſetzten Ordnung 
zu entrichten. 

§ 36. Der Kapitän oder Eigentümer des Schiffes hat folgende 
Schriftſtücke dem Zollamte einzureichen: 1. das Schiffsinventarver⸗ 
zeichnis, 2. das Verzeichnis der Lebensmittelvorräte und 3. das Kon⸗ 
noſſement mit folgenden Angaben: a) Abſender und Empfänger der 
Waren, b) Stückzahl, e) Zeichen, Nummer und Art der Verpackung, 
d) Bezeichnung der Waren, e) Bruttogewicht eines jeden Stückes und 
f) die Benennung des Bevollmächtigten für die Erledigung der Zoll 
formalitäten. 

8 37. Die Entladung der Schiffe erfolgt in Gegenwart des 
Zollbeamten und des Schiffs bevollmächtigten. Stimmt das Konnoſſe⸗ 
ment mit der ausgeladenen Ware nicht überein, ſo wird ein dies⸗ 
bezügliches Protokoll in 2 Exemplaren aufgenommen und vom Zoll⸗ 
beamten und dem Schiffsbevollmächtigten unterſchrieben. Ein Exemplar 
des Protokolls verbleibt beim Zollamt, das andere erhält der Schiffs⸗ 
bevollmächtigte. Die Inventar: und Lebensmittelverzeichniſſe werden 
ebenfalls mit den tatſächlich vorhandenen Vorräten vom Zollamt ver⸗ 
glichen und, falls ſich Unterſchiede ergeben, darüber ein Vermerk in 
das Verzeichnis eingetragen und gemeinſam unterſchrieben. 


§ 38. Die Vorſchriften der 88 36 und 39 dieſer Beſtimmungen 
gelten auch für Perſonendampfer. Außerdem hat der Kapitän oder 
Inhaber eines Perſonendampfers dem Zollamt ein Gepäckverzeichnis 
mit folgenden Angaben einzureichen: 1. Nummer der Gepäckſtücke, 
2. Gepäck⸗Stückzahl, 3. das Bruttogewicht eines jeden Stückes. 

Stimmen die Eintragungen im Gepäckverzeichnis mit den vor⸗ 
handenen Stücken nicht überein, ſo wird im Gepäckverzeichnis ein von 
dem Zollbeamten und dem Schiffskapitän zu unterſchreibender Vermerk 
aufgenommen. 

§ 39. Die Schiffe dürfen nur mit entſprechender ſchriftlicher 
Erlaubnis des Zollamtes den Zollhafen verlaſſen. Für Zuwider⸗ 
handlungen wird der Eigentümer des Schiffes mit einer Geldſtrafe in 
Höhe von 250 Litas beſtraft. 

$ 40. Werden Waren dem Zollamt vom Eigentümer ſelbſt mittels 
Wagen zugeleitet, ſo kann er die ſchriftliche Anmeldung unmittelbar 
machen (§ 58), worauf die Waren gemäß den ergangenen Anordnungen 
beſichtigt (abgefertigt) werden. Kleinere Warenmengen können auch 
mündlich gemeldet werden. 


(Litauen.) 


Falls die Waren dem Zollamt durch einen Fuhrmann zugeleitet 
werden, ſo iſt gleichzeitig ein Verzeichnis mit der Unterſchrift des 
Warenſenders zu übergeben. Dieſes Verzeichnis hat zu enthalten: 
1. die Namen des Abſenders und des Empfängers, 2. Stückzahl mit 
Zeichenangabe, 3. Nummer der Stücke und die Art der Verpackung, 
4. Bezeichnung der Waren, 5. das Bruttogewicht der Waren und 6. die 
Benennung des Bevollmächtigten zur Erledigung der Zollformalitäten. 

Anmerkung. Befinden ſich die Zollämter nicht an der Grenze, 
ſo werden die Frachten von der Grenzübergangsſtelle bis zu dem 
Zollamte von der Zollwache begleitet. 

8 41. Die Grenzbahnhöfe dürfen Fracht⸗ und Gepäckſtücke aus 
dem Grenzgebiet zur Weiterbeförderung nach dem Innern Litauens 
erſt nach zollamtlicher Abfertigung annehmen. Zu den aus dem Aus⸗ 
lande eingeführten Waren und Gepäckſtücken müſſen der Eiſenbahn die 
Zolldokumente zugeſtellt werden, welche die Freigabe der bezeichneten 
Waren und Stückgüter aus dem Zollamte beſcheinigen. 


$ 42. Die Umladung der im $ 41 bezeichneten Waren und 
Gepäckſtücke hat auf den ug unter zollamtlicher Aufſicht 
zu erfolgen. 

§ 43. Perſonen⸗ und Güterzüge können die Grenzbahnhöfe nur 
mit Genehmigung des Zollamtes verlaſſen. 


3. Abſchnitt. 
Tranſitverkehr und die Verantwortung der Eiſenbahn. 


8 44. Frachten und Gepäckſtücke dürfen ohne zollamtliche Ab⸗ 
fertigung mit der Eiſenbahn in folgenden Fällen befördert werden: 
1. falls dieſelben laut den Frachtſchriftſtücken an die Zollämter im 
Innern adreſſiert ſind, 2. falls die Waren laut den Frachtſchriftſtücken 
zwar an das Grenzzollamt als Beſtimmungsort adreſſiert ſind, der 
Wareneigentümer jedoch vor Zuſtellung der Abfertigungsſchriftſtücke für 
die Waren, oder vor Ablauf des Termins zur Fertigſtellung dieſer 
(S 60) einen ſchriftlichen Antrag auf Abſendung der Waren an ein 
Zollamt im Innern zwecks Abfertigung einreicht, 3. falls der Reiſende 
erklärt, daß ſein mit der Eiſenbahn beim Grenzzollamt eingetroffenes 
Gepäck durch ein Zollamt im Innern abgefertigt werden ſoll, 4. falls 
die Frachten laut ihrer Begleitpapiere für ſolche Staaten beſtimmt ſind, 
mit denen diesbezügliche Verträge geſchloſſen worden ſind und vom 
Eingangsgrenzzollamt bis zum Ausgangsgrenzzollamt tranſit durch 
Litauen gehen, 5. falls der Wareneigentümer, ſofern der Termin für 
die Entrichtung der Zollgebühren noch nicht verſtrichen iſt, die Ver⸗ 
ſendung der beſichtigten Waren nach einem anderen Zollamt zwecks 
Entrichtung der Zollgebühren ſchriftlich beantragt. 


Anmerkung. Die Tranſitbeförderung der Waren durch Litauen, 
deren Einfuhr nach Litauen einer beſonderen Erlaubnis bedarf oder 
überhaupt verboten iſt, kann nur mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters erfolgen. 


Solche Frachten können die Eiſenbahnen nur auf Anordnung 
des Zollamtes zur Beförderung annehmen. 

$ 45. Es iſt geſtattet, Waren und Frachtſtücke ohne fie umzuladen 
in den ankommenden ausländiſchen Eiſenbahnwagen- und Plattformen 
aus den Grenzzollämtern nach anderen am Schienenwege befindlichen 
Zollämtern zu befördern, ſofern ausländiſche Eiſenbahnwagen auf dieſer 
Strecke verkehren können und das Zollamt die Eiſenbahnwagen⸗ und 
Plattformen als genügend vor Verluſt geſichert erachtet und falls die 

Wagen mit voller Ladung von den Grenzbahnhöfen abgehen. 
Anmerkung. Bei der direkten Tranſitbeförderung werden die 
Zollformalitäten von den Agenturen der Eiſenbahnzollämter vor⸗ 
genommen; wo ſolche nicht vorhanden ſind, wird die Erledigung 


der Zollformalitäten von den Zollämtern zuverläſſigen ortsanſäſſigen 
Speditionsfirmen übertragen. 


1576 


fügung eines Vermerks über den Befund der Plomben zu üb 


8 46. Ladungen nicht voll befrachteter ausländiſcher Ei 
wagen können auf den Grenzzollämtern durch Güter aufgefüllt 
ſobald die in den nicht vollbeladenen Wagen angekommenen Se 
mit den dazu gehörigen Schriftſtücken verglichen und die in dem 
ſich befindliche Zahl ſowie Zeichen und Nummern der Stü 
geſtellt worden ſind. Die Beiladung der ll: ” 
Wagenſcheinen zu vermerken. 

$ 47. Güter mit Frachtbriefen für den uumtttele 
ausſchl. der im § 45 bezeichneten Fälle, müſſen beim Gre 
entladen und zwecks Weiterſendung in litauiſche Eiſenbahnwa 
Plattformen unverzüglich umgeladen werden. 

Anmerkung. Auf den Grenzzollämtern dürfen unver 
kleinere Warenmengen, die keine volle Wagenladung ausma 
Antrag der Eiſenbahn nicht mehr als 5 Tage verbleiben. 

§ 48. Beladenen, aus den Grenzzollämtern abgehende 
zügen müſſen ein Zugverzeichnis, der Fracht von den litauiſchen 
bahnhöfen ausgeſtellte Wagenſcheine in doppelter Ausferti 
gegeben ſein. Waren, die ohne Umladung befördert werden 
benötigen die Aufſtellung neuer Wagenſcheine nicht, ſie 11 7 . 
mehr mit ausländiſchen Wagenſcheinen befördert. 4 

Die Wagentüren ſind mit den Plomben des Bolle u 
der Eiſenbahn zu verſehen. 

8 49. Zugverzeichniſſe und Wagenſcheine ſind sen d 


des Zuges, 2. Anzahl der Zollplomben an den Eiſenbahnwag e 
3. die Nummern der Frachtbriefe. 10 

8 50. Das Grenzzollamt überſendet die Frachtbriefe 
ſchloſſenen Umſchlag 9 0 die Ai dem z 
Zollamt. 

§ 51. Die im 8 44 beseichnee Frachten und Gepäckſtücke be 
die Eiſenbahn auf eigene Verantwortung; für verlorengeganger 
unterwegs beſchädigte Sendungen hat die Eiſenbahn die etwa 
hebenden Zoll⸗ und ſonſtigen Gebühren der Staatskaſſe zu 


Anmerkung. Werden von der Eiſenbahn nicht re 
geſtellte Güter ſpäter gefunden und dem Zollamt 10 
daß die Verſchlüſſe und die Plomben beſchädigt ſind, ſo i 
dieſes Paragraphen von der Kiſenge gezahlte Va 
zuerſtatten. 


§ 52. Falls von der Eiſenbahn zur Weiterbeförderun 
nommene nicht abgefertigte (8 44) Fracht⸗ und Gepäditü 
betreffenden Zollamt binnen 14 Tagen vom Tage der Abſendu 
das Grenzzollamt an gerechnet, nicht zugeſtellt werden, jo h 
Eiſenbahn dem Zollamt für dieſe Waren den Zoll und d 
Gebühren zu entrichten. 

§ 53. In den Fällen des 8 52 wird der Zollbeträg ı na 
gabe des Bruttogewichts und des höchſten Zollſatzes für die 
gattung, welcher die Waren gemäß ihrer Begleitſchriftſtücke 
errechnet. 

Der Zollſatz für Gepäckſtücke beträgt 50 Litas für jed 
kilogramm. 

Ss 54. Sind Wagenverſchlüſſe oder Plomben beſchädi 
das Empfangszollamt gemeinſam mit dem Eiſenbahnbeam 
Protokoll aufnehmen und unverzüglich den Wageninhalt prüfen. 
Feſtſtellung von Fehlmengen oder geöffneten Stücken iſt 
10 0 gemäß 5 52 verantwortlich. 

§ 55. Tranſit durch Litauen gehende Eiſenbahngüterwe 
das weiterleitende Zollamt an Hand des Zugverzeichniſſes 


außerdem wird vom Zollamt und dem Eiſenbahnbeamten 


vermerkt, an welchem die Zollplomben abgenommen und die 
bahnwagen nach dem Auslande weitergeleitet worden ſind. In 
n Falle übergibt das Zollamt der Eiſenbahn die Wagenſcheine 
Frachtbriefe und vermerkt dieſes im Zugverzeichnis; der Vermerk 
m Eiſenbahnbeamten unterſchriftlich zu beſcheinigen. 
I. Anmerkung. Bevor der Zug nach dem Auslande abgeht 
d die Plomben zu entfernen. 
II. Anmerkung. Nach Abgang der Wagen in das Ausland 
das Zugverzeichnis mit entſprechenden Vermerken dem Eingangs⸗ 
(amt zurückzureichen. 
5 56. Bei Beſchädigung der Wagen unterwegs iſt die Umladung 
icht verzollten Güter unter Aufſicht eines vom nächſtliegenden 
mt auf Antrag der Eiſenbahn dazu beauftragten Zollbeamten 
nehmen und die Umladung zu protokollieren. Die Fracht wird 
and der Wagenſcheine feſtgeſtellt. Aus den zertrümmerten Be⸗ 
n entnommene Waren werden in einem in doppelter Ausfertigung 
nehmenden Verzeichnis aufgeführt, wovon das eine Exemplar 
Abſende⸗ das andere dem Empfangszollamt zu übermitteln iſt. 
\ 
4. Abſchnitt. 

Abfertigung (Reviſion, Beſichtigung) der Frachtgüter. 
57. Sämtliche dem Zollamt zugeführten Frachtgüter beſichtigt 
zollamt zwecks Feſtſtellung ihrer Qualität und Quantität. 
Für ſämtliche aus dem Auslande eingehenden Waren wird der 
täßige Zoll erhoben. 

Anmerkung. Das Verzeichnis der für die Einfuhr verbotenen 
ren ſtellt der Finanzminiſter feſt. 
58. Die Beſichtigung (Abfertigung) geſchieht auf Grund der 
eichten Schriftſtücke — ſchriftlichen Anmeldung, — die nach vor⸗ 
iebenem Muſter auszuſtellen und vom Frachteigentümer oder 
Bevollmächtigten zur Erledigung der Zollformalitäten einzu⸗ 
x iſt. In der Anmeldung müſſen die Waren nach den tarif⸗ 
gen Bezeichnungen aufgeführt fein, ebenſo find die Paragraphen 
arifs in Ziffern zu vermerken. Die zu verzollende Quantität 
in den Abfertigungsſchriftſtücken in Worten eingetragen ſein. 
rechen die Angaben dem Tarif und ſind ſie richtig, ſo genügt 
ermerk „tikra“ („richtig“) und die Angabe der 88 des Tarifs in 
n, dagegen der zu verzollenden Quantität in Worten. Be⸗ 
ungen in der Anmeldung müſſen in Worten wiederholt werden. 
Rejultate der Warenreviſion (Abfertigung) hat der Beamte in 
Abfertigungs⸗ (Beſichtigungs⸗) Schriftſtücken an demſelben Tage 
ragen. 

I. Anmerkung. Nach Eingang der Anmeldung beim Zoll⸗ 
ſind Anderungen oder Zuſätze nicht mehr geſtattet. Werden 
ler in bezug auf die Quantität oder Qualität der Waren nach 
reichung der Anmeldung, aber vor der Abfertigung (Beſichtigung) 
zeſtellt, jo iſt es dem Wareneigentümer geſtattet einen Sonder: 
tag mit einer Spezifikation oder Beifügung anderer aus dem 
ſandort etwa erhaltener Schriftſtücke einzureichen. 
In dieſem Falle iſt der obige Antrag maßgebend für die Feſt⸗ 
ung der Qualität und Quantität der Waren. 

II. Anmerkung. Waren, die auf verſchiedene Namen lauten, 
berſchiedenen Zeiten und in verſchiedenen Sendungen eingehen, 
a nicht durch ein und dieſelbe Anmeldung gemeldet werden. 
| 59. Die Anmeldung (§ 58) muß enthalten: Stückzahl, Art 
erpackung, Nummern und Zeichen der Stücke, Quantität und 
ät, Herkunft der Waren, den Empfänger ſowie den Preis. 
60. Die zur Warenbeſichtigung (Abfertigung) erforderlichen 
chen Erklärungen müſſen innerhalb von 10 Tagen vom Über⸗ 
g der Frachten ab gerechnet, dem Zollamte, das die Ware ab- 
gen hat eingereicht ſein. 

utſches Handels⸗Archiv 1924. 
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Wird dieſe Vorſchrift nicht erfüllt, ſo ſtellt das Zollamt ſelbſt 
eine Anmeldung an Hand der vorhandenen Frachtſchriftſtücke aus und 
fertigt die Waren auf Grund der Anmeldung ab. Die Anmeldung 
iſt auf Koſten des Wareneigentümers mit Stempelmarken zu verſehen. 

Falls der letzte (zehnte) Tag ein Feiertag iſt, ſo wird er nicht 
mitgerechnet. 

§ 61. Bei nichtfriſtmäßiger Zuſtellung der Anmeldung oder bei 
etwaiger Erklärung, daß die Waren unbekannt ſind, wird von dem 
Wareneigentümer für die erledigte Arbeit 39% des für die Waren 
fälligen Zollbetrages oder, falls die Abfertigung die Waren zollfrei 
erachtet, 10 Cent für jedes Warenſtück erhoben. Von dieſem Betrage 
erhält 2/3 die Staatskaſſe und 1/5 wird proportional zur Gehaltshöhe 
an die Zollbeamten des Zollamtes verteilt. 

§ 62. Beabſichtigt der Eigentümer der Waren oder deſſen Be⸗ 
vollmächtigter der Warenabfertigung nicht beizuwohnen, ſo iſt dieſes 
in der Anmeldung zu vermerken. 

§ 63. Entſtehen bei der Anwendung des Tarifs Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, ſo werden ſolche Fälle in einer gemeinſamen Sitzung 
der Kontrolleure (Oberbeamten), in der der Zollamtsvorſteher den 
Vorſitz führt durch Stimmenmehrheit entſchieden. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet die Stimme des Zollamtsvorſtehers. 

Iſt der Wareninhaber mit der Entſcheidung des Zollamtes nicht 
einverſtanden, ſo ſteht ihm innerhalb 14 Tagen, vom Tage der Be⸗ 
kanntgabe der Entſcheidung an gerechnet, das Recht der Beſchwerde 
an den Finanzminiſter zu. Im gleichen Zeitraum kann auch der 
Abſender der Waren Beſchwerde führen. 

Anmerkung. Tarifſtreitigkeitsfragen bei den Grenzüber⸗ 
gangsſtellen ſind zur Entſcheidung an die übergeordneten Zollämter 
abzugeben. 

§ 64. Hat der Inhaber der Waren oder deren Abſender am 
Tage der Abfertigung (Reviſion) keinen Einſpruch erhoben, ſo kann 
er innerhalb der im 8 63 feſtgeſetzten Friſt Beſchwerde gegen die 
Entſcheidung des Zollamtes beim Finanzminiſter anbringen, ſofern 
noch die Waren der Aufſicht des Zollamtes unterſtehen. 

8 65. Sind die Waren, ohne daß eine vom Zollamte zu be 
ſcheinigende Entnahme von Proben oder Zeichnungen ſtattgefunden 
hat, vom Zollamt herausgegeben, ſo werden Beſchwerden wegen der 
Anwendung des Tarifs verworfen. 

§ 66. Beſchwerden wegen der Anwendung des Tarifs find an 
das Zollamt zu richten, welches die Verzollung vorgenommen hat; 
das Zollamt hat innerhalb 3 Tagen vom Tage der Einreichung der 
Beſchwerde, dieſelbe zugleich mit den eigenen Erläuterungen und den 
Warenproben dem Finanzminiſterium einzuſenden. 

Beim Finanzminiſterium wird zur Entſcheidung dieſer Beſchwerden 
eine Kommiſſion, beſtehend aus dem Miniſter oder deſſen Stellver⸗ 
treter, dem Leiter der Tarifabteilung, dem ſpeziellen Rat beim Finanz⸗ 
miniſterium, einem Vertreter des Handels und Gewerbes ſowie einem 
Vertreter der Warenbörſe gebildet. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
die Stimme des Vorſitzenden. Die Entſcheidung der Kommiſſion iſt 
endgültig. 

§ 67. Wareneigentümer, Spediteure und Kommiſſionäre werden 
gemäß dieſen Beſtimmungen beſtraft, falls in den erwähnten Schrift⸗ 
ſtücken über die Qualität und Quantität der Waren unzutreffendes 
angegeben worden iſt. 

§ 68. Falls in den Abfertigungsſchriftſtücken Waren oder andere 
Sachen als zollfrei oder mit einem geringeren als dem tarifmäßigen 
Zollſatz verzollbar aufgeführt worden ſind, ſo wird außer den fälligen 


Zollgebühren eine Strafe in Höhe des doppelten Unterſchiedsbetrages 


des in der Anmeldung vermerkten und dem tatſächlich zu erhebenden 
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Zollſatz erhoben. Das gemäß dieſes § erhobene Strafgeld erhält 
derjenige Beamte, der die Unterſchiede ermittelt hat. 

§ 69. War in den Abfertigungsſchriftſtücken die Menge der 
Waren oder Sachen geringfügiger angegeben als ſie ſich durch die 
Beſichtigung ergibt, ſo wird für den Unterſchied, ſofern er mehr als 
8% der in der Anmeldung vermerkten Quantität beträgt, außer dem 
Zoll ein dreifacher Strafzoll erhoben. Dieſes Strafgeld wird wie 
folgt verteilt: 2/3 des Betrages fließen in die Staatskaſſe, ½ erhält 
derjenige Beamte, der den Unterſchied ermittelt hat. 

Für den Unterſchied in der Menge der Waren oder Sachen, 
welcher nicht mehr als 8% der Geſamtmenge dieſer Waren ausmacht, 
oder falls der Unterſchied auch 8% beträgt, jedoch aus unvorher⸗ 
geſehenen Gründen (Feuchtigkeit uſw.) und nicht durch böswillige 
Abſicht des Wareneigentümers verurſacht worden iſt, was in gemein⸗ 
ſamer Zollamtsſitzung feſtzuſtellen wäre, kommt eine Strafe nicht in 
Betracht. Der Unterſchied in der Menge bei auszuführenden Waren 
darf nicht mehr als 8% betragen. 

§ 70. Sind einfuhrverbotene Waren in den Abfertigungs⸗ oder 
Frachtſchriftſtücken unter falſcher Bezeichnung aufgeführt, ſo werden 
ſie beſchlagnahmt und den Eigentümern ſolcher Waren eine Geldſtrafe 
von 50,— Litas für jedes kg Nettogewicht auferlegt. Die Verteilung 
des Strafgeldes erfolgt gemäß § 69. 

Anmerkung. Sind Waren in den Anmeldungen als unbe⸗ 
kannt angegeben, oder nur in einem der beiden Dokumente — 
Eiſenbahnfrachtbrief oder Anmeldung — wahrheitsgemäß aufgeführt, 
ſo werden die Wareneigentümer mit einer Geldſtrafe von 2 Litas 
für jedes kg Nettogewich beſtraft und die Waren nach dem 
Auslande zurückgeſandt. Das geſamte Strafgeld fließt in die 
Staatskaſſe. 

§ 71. Iſt in den Beſichtigungsdokumenten die Warenmenge an 
einzelnen Stellen auch falſch angegeben, jedoch die Quantität der 
einzelnen Warengattung richtig verzeichnet, ſo wird, falls das Zollamt 
befindet, daß die unzutreffende Angabe eine Folge der fehlerhaften 
Eingruppierung oder ihrer Numerierung war, der Wareneigentümer 
nicht beſtraft. 

§ 72. Wird eine geringere Warenmenge als in der Anmeldung 
angegeben feſtgeſtellt, ſo gelangt der Zoll nur für die feſtgeſtellte 
Warenmenge zur Erhebung. 

Stellt ſich in der Warenqualität ein Unterſchied heraus, d. h. 
wenn in der Anmeldung die Ware mit einem höheren Zollſatz an⸗ 
gegeben, tatſächlich ſie aber mit einem geringeren Zollſatz zu ver⸗ 
zollen iſt, ſo wird eine Geldſtrafe in Höhe von 5% des Unterſchieds⸗ 
betrages zwiſchen dem tarifmäßigen und dem in der Anmeldung ver⸗ 
merkten Zollſatze erhoben. Die Verteilung des Strafgeldes erfolgt 
gemäß § 69. Für in der Anmeldung aufgeführte aber nicht vor⸗ 
handene Waren werden Zollgebühren nicht erhoben. 


§ 73. Werden bei der Abfertigung der Warenkollis Waren in 
beſonders dafür vorbereiteten Geheimfächern verborgen vorgefunden, 
ſo werden ſolche Waren beſchlagnahmt und außerdem der Waren⸗ 
eigentümer mit einer Geldſtrafe in fünffacher Höhe des Zollbetrages 
beſtraft. Die Hälfte der Geldſtrafe fließt in die Staatskaſſe, den 
Reſt erhält der Beamte der die verborgenen Waren ausfindig ge⸗ 
macht hat. 

8 74. Aus dem Auslande mit den Perſonenzügen eingeführte 
leichtverderbliche Waren werden an Hand der Frachtbriefe nach münd⸗ 
licher Angabe abgefertigt. Das Ergebnis der Abfertigung iſt in ein 
Quittungsbuch einzutragen und darin vom Wareneigentümer nach 
Entrichtung des Zolls der Empfang der Waren und der Quittung 
durch Namensunterſchrift zu beſtätigen. 
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§ 75. Auf den Grenzübergangsſtellen werden die W 
mündlicher Angabe des Frachtinhabers abgefertigt. Das Abfert 
ergebnis iſt in einem Buche einzutragen. 

§ 76. Das zu verzollende Gepäck oder die Waren der aus 
Auslande eintreffenden Reiſenden wird gemäß § 75 dieſer a 1 
abgefertigt (beſichtigt). 

8 77. Die im 8 66 dieſer Beſtimmungen erwähnte Komm 0 
wird ermächtigt, die durch Zollämter auferlegten Geldſtrafen zu erll 
falls die unrichtige Anmeldung der Waren durch Unklarheit des Ti 
verurſacht, oder die unrichtige Angabe von dem Anmelde 
in böswilliger Abſicht gemacht worden iſt. ö 


5. Abſchnitt. 
Berechnung und Erhebung des Zolls und der anderen Gebil it 
§ 78. Der Zoll für die einzuführenden Waren wird nach: 


am Tage der Warenbeſichtigung maßgebenden Zolltarif ie 
berechnete Zollſumme für Waren darf wegen ſpäter eintretender 
ſatzänderung im Tarif nicht neu feſtgeſetzt werden. | 
Die Zollberechnung erfolgt ſofort nach Abſchluß der Beſicht | 
8 79. Von der Verzollung find befreit: 1. für den Geht 
geſundheitsſchädliche ſowie auf Beſchluß des Zollamtes zu vernich 
Waren; 2. Waren, die weder als ſolche, noch als Material 31) 
brauchen find; 3. in das Ausland zurückgehende Waren; 4. W 
für die gemäß der bei ihrer Ausfuhr ausgeſtellten Besch | 
Recht der zollfreien Wiedereinfuhr erteilt WORDEN iſt und fie aus 
Auslande zurückbefördert werden. 
§ 80. Der Finanzminiſter iſt berechtigt, die zolfeie En 
von verſchiedenen Gegenſtänden für ſtaatliche Behörden wie a 
Wohltätigkeitsvereine zu genehmigen, ſofern der Zoll für 
führenden Gegenſtände 1000, — Litas nicht überſteigt. 8 
8 81. Wiſſenſchaftlichen und Lehrzwecken dienende 
Reagenzien, Inſtrumente für Phyſik, Landkarten, Zeichnung 2 
uſw. für wiſſenſchaftliche Lehranſtalten können zollfrei einge) 
werden. Das Verzeichnis ſolcher Anſtalten, die von 5 


Gebrauch machen können, wird von den Finanz⸗ und Bildi 
miniſterien feſtgeſetzt; das Verzeichnis der beſtellten Gegenſtänd 
darf einer vom Bildungsminiſterium für jeden Fall be | 1 
geſtellten Beſcheinigung. 1 

§ 82. Der Zoll iſt den Zollämtern vor der Warenausgabe ! 
nicht ſpäter als in der im $ 98 dieſer Beſtimmungen vermerkten 
zu zahlen. 

An den Grenzübergangsſtellen ſind die IT a 
ihrer Berechnung zu entrichten. 

N = 


tümer zurückerſtattet. 
$ 84. Für ſämtliche verzollte Waren erteilen die got seht 
beſondere d 1 


Jahren vom Tage ihrer 0 ab als Beleg, daß 5 


worden ſind. 


Anmerkung. In einer Zone von 50 km Kandeinmwärt) 
Grenzlinie müſſen Eigentümer von Auslandswaren bei 115 un 


rung oder Aufbewahrung in den Niederlagen im Beſitze von 
liguittungen oder Dokumenten der Engrosläger ſein. Bei Nicht⸗ 
ng dieſer Bedingung⸗ gilt die Ware als Konterbande. 
86. Die Zollquittungen dürfen nur zuſammen mit den Waren, 
welche ſie ausgeſtellt ſind, anderweitig abgegeben werden und 
dem eine vom Käufer als auch vom Verkäufer zu unter⸗ 
bende Eintragung über die Veräußerung bzw. Uebergabe enthalten: 
Ausgeſtellte Zollquittungen über eingeführte Gegenſtände der 
nden ſind Beweiſe über die rechtmäßige Einfuhr nur für die 
nen, auf deren Namen die Quittungen ausgeſtellt ſind. 
3 87. Die Verpackungsmittel der aus Litauen ausgeführten 
n, wie z. B. Fäſſer, Säcke, Kiſten uſw. können bei ihrer Rück⸗ 
ng nur dann zollfrei eingeführt werden, wenn eine diesbezügliche, 
der Ausfuhr der Waren nach dem Auslande auf Antrag der 
nümer durch die Zollämter ausgeſtellte Beſcheinigung bei⸗ 
cht wird. 
Dieſe Beſcheinigungen haben vom Tage ihrer Ausſtellung ſechs 
te Gültigkeit. Für die Beſcheinigungen werden die vorſchrifts⸗ 
gen Stempelgebühren erhoben. 
8 88. Für Mitglieder des diplomatiſchen Korps beſtimmte Poſt⸗ 
ngen und Poſtſtücke, die außer einem Stempel des Miniſteriums 
Aeußern die Worte „Correſpondence officielle“ tragen, können 
Beſichtigung und zollfrei eingeführt werden. 


f 6. Abſchnitt. 

bung bzw. Rückerſtattung des Ergänzungszolles und der 
anderen Ergänzungsgebühren. 

889. Überhobene Zollbeträge, Ergänzungszollgebühren und 
ſtrafen werden an die Wareneigentümer zurückerſtattet. 
8 90. Die Anträge auf Rückzahlung überhobener Beträge find 
den Wareneigentümern an diejenigen Zollämter zu ſtellen, die 
Zeträge erhoben haben. 
§ 91. Überhobene Beträge können innerhalb eines Zeitraumes 
ſechs Monaten vom Tage der Einzahlung ab zurückerſtattet werden. 
8 92. Die Rückerſtattung der überhobenen Beträge erfolgt mit 
hmigung des Finanzminiſteriums. 
8 93. Überhobene Beträge werden nur nach Vorlegung der 
inalquittung zurückerſtattet; den zurückerſtatteten Betrag hat das 
mt in der Quittung zu vermerken. 
8 94. Im Falle, daß die Zollbehörde irrtümlich an Zollbeträgen, 
sen Gebühren oder Geldſtrafen zu wenig erhoben hat, jo wird 
Fehlbetrag auf Beſchluß des Zollamtes im Verwaltungswege 
hoben, falls nach dem Tage der Zollberechnung zwei Jahre 
nicht verfloſſen ſind. 
| 7. Abſchnitt. 
Aufbewahrung (Schutz) der Waren. 
8 95. Für die Aufbewahrung (Schutz) von Waren erheben die 
imter zugunſten der Staatsbank vom Miniſter für Finanzen feſt⸗ 
‚te nach Gewicht zu berechnende Lagergebühren. 
Nicht volle 10 kg gelten als voll. 
8 96. Die Zollämter find für die Unverſehrtheit der in ihren 
erlagen aufgenommenen Waren haftbar. Nach Herausgabe der 
en aus den Niederlagen können dem Zollamt gegenüber keine 
rüche erhoben werden. b 
8 97. Für natürlichen Schwund oder für nicht durch Verſchulden 
Zollamtes eingetretenen Verderb der Waren ebenſo für den 
je der Waren durch Feuer ift das Zollamt nicht verantwortlich. 
verdorbene Waren wird der Zoll nicht erhoben. 


| 
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8 98. Falls der Wareninhaber innerhalb von ſechs Monaten die 
Waren nicht in Empfang nimmt, werden dieſelben nach Verlauf von 
weiteren zwei Wochen vom Tage ſeiner Benachrichtigung durch das 
Zollamt verſteigert. Der Erlös für die Waren wird nach Abzug der 
dem Zollamte und der Eiſenbahn zukommenden Gebühren an den Fracht⸗ 
eigentümer innerhalb eines Jahres ausgezahlt. Nach Ablauf dieſer 
Friſt verfällt jedoch der Erlös für die verſteigerten Waren der Staatskaſſe. 

Anmerkung. In den Niederlagen der Zollämter im Innern 
werden die Waren ein Jahr lang aufbewahrt (geſchützt); dieſen 
Termin kann der Finanzminiſter verlängern. 

§ 99. Dem Zollamt überwieſene Gepäckſtücke mit Gepäck⸗ 
verzeichniſſen werden ſieben Tage im Zollager der Eiſenbahnſtation 
koſtenfrei auſbewahrt. Nach Ablauf dieſer Zeit ſind dieſe Stücke, falls 
ſie von den Reiſenden nicht abgeholt werden, unter Beifügung eines 
Verzeichniſſes den zollamtlichen Niederlagen zu überweiſen. Gepäd- 
ſtücke werden wie Warenſtücke behandelt. 

Anmerkung. Nicht abgeholte Reiſegepäckſtücke werden be⸗ 
ſonders gebucht. 
8. Abſchnitt. 
Herausgabe der Waren. 

8 100. Zollpflichtige Waren werden vom Zollamte nur nach 
Entrichtung des fälligen Zolles, der Gebühren, Strafen und Gefälle 
herausgegeben. 

§ 101. Waren, die mit Zollmerkmalen zu verſehen find, gelangen 
erſt nach Anbringung eines entſprechenden Zollmerkmals (Stempel, 
Plombe uſw.) als Beweis, daß die Waren im Zollamt geweſen ſind, 
zur Herausgabe. 

Das Verzeichnis der mit Zollmerkmalen zu verſehenden Waren 
ſowie die Plombierordnung und die Abſtände der Plomben ſtellt der 
Finanzminiſter feſt. 

$ 102. Waren, für die in Litauen Akziſegebühren zu erheben 
ſind, werden unter Beachtung der zu dieſem Zwecke ergangenen Be⸗ 
ſtimmungen herausgegeben. 

$ 103. Eichpflichtige Gegenſtände aus Edelmetallen ſendet das 
Zollamt an die Probierkammer (Eichamt), wo dieſelben abgeſtempelt 
und zur Verzollung an das Zollamt zurückgeſandt werden. 

§ 104. Die Herausgabe unter zollamtlicher Aufſicht ſtehender 
Waren erfolgt, ausſchl. des Reiſegepäcks und der leicht verderblichen 
Waren, auf Grund einer diesbezüglichen ſchriftlichen Verfügung des 
Zollamtes. 

Der Warenempfänger beftätigt den Empfang der Waren unter 
Angabe der Empfangszeit mit ſeiner Unterſchrift. Gleichzeitig wird 
in den Lagerbüchern die Zeit der Auslieferung der Waren unter Bei⸗ 
fügung der Nr. der zollamtlichen Verfügung vermerkt. 


9. Abſchnitt. 
Rücktransport der Waren nach dem Auslande. 

§ 105. Ausländiſche Waren, die nach dem Anslande zurüd- 
befördert werden, können, falls fie vom Zollamt noch nicht heraus: 
gegeben ſind und noch ununterbrochen unter zollamtlicher Aufſicht 
ftehen, auf ſchriftlichen Antrag des Wareneigentümers nach dem Aus⸗ 
lande zurücktransportiert werden. 

8 106. Bereits beſichtigte, jedoch noch nicht verzollte ausländiſche 
Waren können auf Beſchluß des Zollamtes ebenfalls zurückbefördert 
werden. 

5 107. Der Rücktransport noch nicht abgeholter, jedoch bereits 
verzollter Waren darf nur mit Erlaubnis des Finanzminiſters er⸗ 
folgen; der Zoll wird in dieſem Falle zurückerſtattet. 

§ 108. Waren die der zollamtlichen Aufſicht des Zollamtes 
nicht mehr unterſtehen, können nur mit Erlaubnis des Finanzminiſters 
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in das Ausland zurückgeſandt werden, doch wird der eingezahlte Zoll 
nicht mehr zurückerſtattet. 

§ 109. Waren und ſonſtige Gegenſtände, die nur vorübergehend 
nach Litauen eingeführt werden, wie z. B. Packmaterial für flüſſige 
oder loſe Waren, Werkzeuge, Apparate, Maſchinen zum Bau und zur 
Einrichtung von Fabriken und Werkſtätten, Warenproben von Wert, 
dekorative Ausſtattungen der Wanderzirkuſſe uſw. dürfen erſt nach 
Verzollung und Entrichtung aller übrigen Gebühren eingeführt werden. 
Der Zoll wird bei Wiederausfuhr der Waren in das Ausland nach 
Vorlage der zollamtlichen Quittung zurückerſtattet. In ſolchen Fällen 
muß der Meldende in der zur Reviſion (Abfertigung) der Waren ein⸗ 
zureichenden Anmeldung vermerken, daß er die Gegenſtände wieder in 
das Ausland zurückführen wird, worauf das Zollamt den Zoll als 
Pfand (Hinterlegung) annimmt. Die Rückſendung der Waren und 
Gegenſtände hat in einer Friſt von ſechs Monaten zu erfolgen. 
Nach dieſer Zeit gilt das hinterlegte Pfand als erhobene Zollgebühr 
und wird nicht mehr zurückerſtattet. 

§ 110. Nach Eingang des ſchriftlichen Antrages des Waren⸗ 
inhabers auf Wiederausfuhr unbeſichtigter Waren in das Ausland 
hat der Zollamtsvorſteher oder deſſen Vertreter die Prüfung der er⸗ 
wähnten Waren oder Gegenſtände unter Vergleich der Waren mit den 
Angaben in den Frachtdokumenten vorzunehmen und ſich zu ver⸗ 
gewiſſern ob nicht einfuhrverbotene Waren vorhanden ſind. Werden 
ſolche Waren, ohne daß fie in den Fracht- oder Abfertigungsſchrift⸗ 
ftüden mit ihrer richtigen Bezeichnung aufgeführt find, feſtgeſtellt, fo 
werden ſie beſchlagnahmt. Sind jedoch die einfuhrverbotenen Waren 
in den Fracht- oder Abfertigungsdokumenten richtig bezeichnet, fo 
werden ſie in das Ausland zurückbefördert. 

$ 111. Die Rückſendung der Waren nach dem Auslande ent⸗ 
bindet den Wareneigentümer nicht von der Pflicht zur Zahlung der 
ihm etwa auferlegten Strafen, ſonſtigen Gebühren und Niederlage⸗ 
gebühren. 

10. Abſchnitt. 
Ausfuhr der Waren. 


§ 112. Die Ausfuhr der Waren ift frei. Die Beſchränkung 
der Ausfuhr wird durch Geſetz geregelt. Die auszuführenden Waren 
müſſen dem Zollamt unter Benennung der Waren, Angabe der Art, 
der Quantität, des Wertes und des Ausfuhrlandes ſchriftlich gemeldet 
werden. Die Meldung iſt mit Stempelmarken zu verſehen. 

Überſteigt der Wert der Waren den Betrag von 200, — Litas nicht, 
ſo a die Meldung mündlich erfolgen. 

§ 113. Falls in der Ausfuhrmeldung ſolche Waren als zollfrei 
9 9 5 werden, die tatſächlich zollpflichtig find, fo wird außer dem 
Zoll eine Strafe in Höhe des dreifachen Zollbetrages auferlegt. 

5 114. Wird bei zollpflichtigen Waren ein Überſchuß von mehr 
als 8 v H feſtgeſtellt, jo iſt für den feſtgeſtellten Überſchuß eine Geld⸗ 
ſtrafe zu zahlen, die das Dreifache des Zollbetrages ausmacht. 

§ 115. Falls unter den auszuführenden Waren ſolche ermittelt 
werden, die einem höheren als in der Meldung angegebenen Zollſatz 
unterliegen, ſo muß der Meldende außer dem fälligen Zoll eine 
Strafe zahlen, die dem Dreifachen der Differenz zwiſchen den im Ver⸗ 
zeichnis angeführten und den tatſächlich feſtgeſtellten Waren entſpricht. 

§ 116. Strafgelder, die gemäß §8 113, 114 und 115 zu zahlen 
ſind gen gemäß § 69 zur Verteilung. 


11. Abſchnitt. 


Poſtpakete, Briefe und Kreuzbandſendungen. 


§ 117. Aus dem Auslande ankommende Poſtſendungen werden 
in den Grenzzollämtern von den Poſtbeamten an Hand der jedem 
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Poſttransport beigegebenen ausländiſchen Rofigleiigneß 
Beteiligung von Zollbeamten übernommen. 
§ 118. Jeder aus dem Auslande eingehenden Ro 
(Paket) muß eine Deklaration (Inhaltserklärung) in zwei Ex 
beigegeben ſein; ſie iſt vom Abſender der Sendung o 
Das Zollamt prüft die Sendung und vergleicht ſie mit der 
$ 119. In der Deklaration muß angegeben jein 1. d 
des Abſenders und Empfängers, 2. genaue Bezeichnung d 
ſtände, 3. Bruttogewicht, 4. das Nettogewicht oder Sic 
Gegenſtände und 5. der Preis. ü 
Sind dieſe Angaben in der Deklaration nicht enthalten 
die Sendungen als ohne Deklaration eingegangen behandelt. 
$ 120. Aus dem Auslande eingehende Sendung 
ohne Deklaration oder mit ſolcher in nur einer Ausfertigu 
aber ohne Stempel des Abſenders oder der Auslandspoſtanſta 
im Begleitſchreiben nicht aufgeführte werden mit einem demen 
Vermerk im Begleitſchreiben nach dem Auslande zurückbeförd rd 
§ 121. Sendungen (Pakete) die nach Orten in 
Zollämtern adreſſiert ſind, werden durch dieſe abgefertigt. 
ſtimmungsorten ohne Zollamt adreſſierte Sendungen we 
Grenzzollämtern abgefertigt. a 
$ 122. Bei den Grenzzollämtern abzufertigende 
(Pakete) werden von der Poſt zugleich mit der Deklara 
eines beſonderen Verzeichniſſes dieſen Amtern übergeben. 
anderen Zollämtern zu beſichtigende (abzufertigende) Sendunge 
tranſit durch Litauen nach ſolchen Staaten gehende, mit denen 
diesbezügliche Vereinbarungen getroffen hat, verbleiben unt 
und Verantwortung der Poſtanſtalt, welche die Sendungen 
dem Zollamt im Innern oder aber dem Ausgangsgrenzzollat 
mittelt. Solchen Sendungen müſſen Deklarationen und Ver 
beigegeben ſein, welche nach Prüfung durch das Eingang 
Beſtimmungszollamt zu überſenden ſind. 
§ 123. Erfolgt innerhalb zwei Wochen vom Tage der 
der unbeſichtigten (unabgefertigten) Auslandsſendungen ab 
ſtellung der Sendung dem zuſtändigen Zollamte durch die Po 
ſo muß die Poſtbehörde den fälligen Zoll und die ander 
gemäß $ 52 dieſer Beſtimmungen entrichten. 
§ 124. Die Zollämter, in denen die Sendungen 0 
beſichtigen (abzufertigen) ſind, haben das Bruttogewicht einer 
die Adreſſe, den Abjendungs- und Beſtimmungsort mit den 
Deklaration enthaltenen Angaben ſowie die Siegel und die 
zu prüfen. Ergeben ſich aus der Deklaration und den 
Unterſchiede, oder ſind Plomben oder Verpackungen beſchädigt, 
vom Zollamt eine Niederſchrift aufgenommen, die von Ba 
Prüfung anweſenden Perſonen zu unterſchreiben ift. 
§ 125. Tranſit durch Litauen nach anderen Staaten 
Sendungen werden vom Eingangszollamt geprüft. Die Prüfu 
an Hand der Deklaration und des Poſtverzeichniſſes. Das! 
zollamt vermerkt im Poſtverzeichnis die Ausfuhr der Sendu 
gibt die Schriftſtücke dem Eingangszollamt zurück. 5 
§ 126. Stellt das Grenzzollamt beim Prüfen von Dekla 
nach Litauen beſtimmter Poſtſendungen feſt, daß in den 
einfuhrverbotene Waren ſich befinden, jo ſendet das Zolle 
Sendungen, ohne ſie zu öffnen, mit einem eee B 
der Deklaration nach dem Auslande zurück. 
§ 127. Die Sendungen (Pakete) ſind nach den ange 
ſchriften an Hand der Deklarationen innerhalb 24 Stunden 1 
Eingang beim Zollamte abzufertigen. Die Ergebniſſe der 
(Reviſion) ſind in ein beſonderes Buch einzutragen. 


1 8 128. In dem Reviſionsprotokoll muß außer der Art, Menge 
id dem Preis der Waren, noch folgendes vermerkt fein 1. Abſen⸗ 
ngsort, 2. Vor⸗ und Zuname des Empfängers, 3. die fälligen Zoll⸗ 
id Ergänzungsgebühren, erforderlichenfalls auch die Bedingungen, 
ter welchen die Sendung ausgehändigt werden kann. 

8 129. In den Sendungen (Paketen) vorgefundene Waren werden 
ch den allgemeinen Beſtimmungen für die Verzollung der Waren 
den Zollämtern abgefertigt, ſie ſind alſo gegebenenfalls zu plom⸗ 
eren, die Akziſegebühren zu erheben, die Proben zu prüfen uſw. 

8130. Werden in den Sendungen einfuhrverbotene Waren 
igeſtellt, die in der Deklarationen mit falſcher Bezeichnung aufge⸗ 
jet find, jo werden die Waren beſchlagnahmt. 

Ebenſo verfallen der Beſchlagnahme alle in den Sendungen vor— 
undenen Waren, die bei der Beſichtigung der Sendungen in eigens 
zu eingerichteten Geheimfächern verſteckt gefunden werden. Mit dem 
rigen Inhalte derartiger Sendungen wird nach den allgemeinen 
etzlichen Vorſchriften verfahren. 

8 131. Sind in den Poſtdeklarationen falſche Angaben über 
talität oder Quantität des Inhalts enthalten, jo wird dem Empfänger 
ie Strafe nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften auferlegt. 
zigert ſich der Empfänger die ihm auferlegte Strafe zu entrichten, 
wird die Sendung nach dem Auslande zurückgeſandt und der 
reſſat von der Strafe befreit. 

8 132. Die abgefertigten Sendungen werden mit zollamtlichen 
egel, Stempel oder Plomben verjehen und der Ortspoſtanſtalt zu: 
ich mit der Abſchrift des Abfertigungsprotokolls zwecks Aushändigung 
den Adreſſaten übergeben. N 
Für die Verſiegelung oder Plombierung wird eine beſondere Ge- 
jr erhoben. 
8 133. Gehen abgefertigte Sendungen verloren oder werden fie 
echtmäßig ausgehändigt, jo werden der Zoll und die anderen Ge- 
wen von den ſchuldigen Poſtbeamten eingezogen. 
8 134. Die Poſt händigt bei Ausgabe der Sendung an den 
teffaten ihm die Abſchrift des Abfertigungsprotokolls aus. 
Anmerkung. Das Zollamt iſt für die ſeitens der Empfänger 
on der Poſt abgeholten Sendungen nicht verantwortlich, wenn der 
imfänger den Inhalt der Sendung nicht in Gegenwart eines Poſt⸗ 
eamten geprüft hat. 
8 135. Die Poſt behändigt dem Adreſſaten die Sendung und 
Abſchrift des Abfertigungsprotokolls nur nach Entrichtung der für die 
dung berechneten Zoll⸗ und Ergänzungsgebühren ſowie ſonſtiger 
gaben; das Abfertigungsprotokoll gilt in dieſem Falle als Ausweis 
e die Entrichtung des Zolles und der anderen Gebühren. 

Den erhobenen Zollbetrag und die anderen Gebühren zahlt die 
t der nächſten Bank ein und übermittelt die Quittungen unter 
jabe der Nummern des Abfertigungsprotokolls dem zuſtändigen 
amt. 

$ 136. Der Adreſſat kann die Annahme der Sendung verwei⸗ 
i in dieſem Falle wird er von der Entrichtung des Zolles und 
anderen Gebühren befreit. Verweigert der Adreſſat die Annahme 
wird die Sendung innerhalb der poſtſeitig feſtgeſetzten Friſt nicht 
‚holt, jo geht die Sendung nach dem Auslande zurück. 
8 137. Die Poſt ſchickt die Sendung (Paket) durch Vermittelung 
ſelben Zollamtes zurück, durch welches fie eingeführt worden iſt. 
0 Sendung iſt vom Zollbeamten in Gegenwart eines Poſtbeamten 
der Abſchrift des Abfertigungsprotokolls zu vergleichen und nad)- 
die zollamtlichen Plomben entfernt und die Abſtempelung erfolgt 
Ortspoſtanſtalt zur Rückbeförderung nach dem Auslande zu über⸗ 
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§ 138. In der Abſchrift des Abfertigungsprotokolls iſt der Zeit⸗ 
punkt der Rückſendung nach dem Auslande zu vermerken und durch 
den Poſt⸗ ſowie den Zollbeamten zu unterſchreiben. Dieſe Abſchrift 
wird dem Zollamt zurückgeſandt, welches ſie ausgeſtellt hat; ſie gilt 
bei der Abrechnung mit dem Zollamte als Beleg über die Nichtver- 
zollung der Sendung. 

$ 139. Nach dem Auslande aus Litauen abgehende Sendungen 
müſſen von der Poſtbehörde dem Ausgangszollamt zugeſtellt werden. 
Das Zollamt vergleicht den Inhalt mit den Angaben der Deklaration, 
fertigt die Sendung für die Ausfuhr ab und vermerkt dieſes in der 
Zolldeklaration. 

Anmerkung. Die Beförderung von Sendungen (Paketen) 
nach Staaten, mit denen ein Poſtvertrag abgeſchloſſen iſt, erfolgt 
unter den im Vertrage feſtgeſetzten Bedingungen. 

§ 140. Bei Wiedereinfuhr von Sendungen (Paketen) aus dem 
Auslande, die aus Litauen ausgeführt worden ſind, prüft das Grenz⸗ 
zollamt ob die ausländiſchen Poſtſiegel nicht entfernt ſind und, falls 
der Inhalt der Sendung mit der in Litauen ausgeſtellten Deklaration 
übereinſtimmt, kann die Sendung zollfrei eingeführt werden. 

$ 141. Aus dem Grenzgebiet nach dem Innern Litauens durch 
die Poſt zu befördernde private Sendungen müſſen vom örtlichen 
Zollamt beſichtigt und verſiegelt werden. 

Dieſe Sendungen kann die Poſt nur dann annehmen, wenn eine 
Beſcheinigung des zuſtändigen Zollamtes beigebracht wird. 

§ 142. Die poſtaliſchen Behälter mit der aus dem Auslande 
eingehenden Korreſpondenz (Poſtpakete, Säcke, Beutel) gehen an das 
zuſtändige Grenzpoſtamt, wo ſie in Gegenwart eines Zollbeamten zu 
öffnen ſind. Während der Sichtung der Korreſpondenz durch den 
Poſtbeamten ſortiert der Zollbeamte die zollpflichtigen Kreuzbandſen⸗ 
dungen heraus. 

Anmerkung. Liegt begründeter Verdacht vor, daß in Briefen 
ſich zollpflichtige oder einfuhrverbotene Gegenſtände befinden, ſo 
öffnet der Zollbeamte die Briefe in Gegenwart des Poſtbeamten 
und nimmt darüber ein Protokoll auf. 

§ 143. Werden einfuhrverbotene oder zollpflichtige Gegenſtände 
in den aus dem Auslande ankommenden Briefſchaften ohne einen 
diesbezüglichen Vermerk auf dem Umſchlag feſtgeſtellt, ſo werden ſie 
beſchlagnahmt und der Brief dem Adreſſaten mit einem Vermerk über 
die Beſchlagnahme der Gegenſtände überſandt. 

Anmerkung. Nach ordnungsmäßiger Verſteigerung dieſer 
Gegenſtände erhält die eine Hälfte des erzielten Erlöſes die Staats⸗ 
kaſſe, die andere der Poſtbeamte als Prämie, der die zollpflichtigen 
Gegenſtände ermittelt hat. 

§ 144. Kreuzband⸗(Banderolen-) Sendungen mit zollpflichtigem 
Inhalt werden gemäß den Beſtimmungen für die Ausgabe der Sen⸗ 
dungen (Pakete) beſichtigt, abgefertigt und dem Empfangsberechtigten 
ausgehändigt. 

§ 145. Überſteigt der Zollbetrag für den Inhalt der Kreuzband⸗ 
ſendung oder des Briefes 1,— Litas nicht, jo erfolgt die Abfertigung 
ohne Zollerhebung; dieſes iſt in der Deklaration zu vermerken. 


12. Abſchnitt. 
Perſonenverkehr. 
$ 146. Über die Grenze reiſende Perſonen können nur nach 
ordnungsmäßiger Reviſion ſeitens des Zollamtes weiterreiſen. Der 
Reviſion dürfen ſie ſich nicht widerſetzen. 
§ 147. Von ausländiſchen Staaten verſiegeltes Reiſegepäck, 
welches von nach Litauen reiſenden bevollmächtigten Geſandten fremder 
Staaten oder Militärmiſſionen mitgeführt wird, kann ohne Reviſion 
eingeführt werden. 5 
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Ebenſo unterliegt der Reviſion nicht das aus dem Auslande 
durch Kuriere beförderte, für Geſandtſchaften und Miſſionen in Litauen 
beſtimmte Gepäck, ſofern es amtlich verſiegelt und die Bezeichnung 
„Expedition offizielle“ führt und im Kurierverzeichnis eingetragen iſt. 

§ 148. Perſonen können nur dann aus dem Auslande einreiſen 
und nach dem Auslande ausreiſen, wenn fie die erforderlichen Aus⸗ 
weispapiere — Auslandspäſſe oder Legitimationsſcheine bei ſich haben. 
Die Erteilungsordnung für Legitimationsſcheine gibt der Miniſter des 
Innern heraus. Iſt ein Bahnhofskommandant nicht am Ort, jo wird 
die Prüfung der Ausweispapiere vom Zollamt vorgenommen. 

I. Anmerkung. Beamte des Ortszollamtes dürfen die 
Grenze gemäß der hierfür vom Finanzminiſter erlaſſenen Anord⸗ 
nungen überſchreiten. 

II. Anmerkung. Aus dem Auslande mit abgelaufenen Päſſen 
und Legitimationsſcheinen einreiſenden litauiſchen Staatsangehörigen 
wird von den Zollbehörden die Einreiſe nicht verhindert, doch werden 
ungültige Legitimationsſcheine von Zollbeamte einbehalten und der 
Ausſtellungsbehörde übermittelt; bei Auslandspäſſen teilt das Zoll⸗ 
amt den Ablauf der Gültigkeit der Behörde mit, welche die Päſſe 
ausgeſtellt hat. 

§ 149. Perſonen, die die Grenze unter Umgehung der Zollämter 
paſſieren, wird im adminiſtrativem Wege eine Geldſtrafe von 100 Litas 
auferlegt; 50 Litas dieſes Strafgeldes fließt in die Staatskaſſe, die 
reſtlichen 50 Litas werden an denjenigen, der ſolche Perſonen feſtge⸗ 
nommen hat, und an die, die bei der Feſtnahme behilflich geweſen 
ſind, verteilt. Das Strafgeld wird an demſelben Tage erhoben; 
zahlt der Schuldige nicht, ſo wird er der Ortspolizeibehörde über⸗ 
wieſen, die für die Beitreibung der Strafe Sorge trägt. 

§ 150. Als Reiſegepäck (Gegenſtände der Reiſenden) gelten Ge⸗ 
genſtände, die von Reiſenden auf der Reiſe benötigt und gebraucht 
werden (Kleidungsſtücke, Wäſche, Schuhe und anderes). Es können 
nur ſoviel Gegenſtände, als für die Reiſe notwendig, zollfrei einge⸗ 
führt werden. Gleichfalls kann gebrauchtes Handwerkzeug, welches die 
Reiſenden je nach ihrem Beruf oder ihrer Beſchäftigung benötigen, 
zollfrei eingeführt werden. Neue Gegenſtände der Reiſenden ſind nach 
den allgemeinen Beſtimmungen zu verzollen. 

Anmerkung. Gegenſtände der Reiſenden, die von ihnen 
ſelbſt nicht eingeführt werden, ſondern auf eine andere Weiſe ein⸗ 
gehen und deutliche Spuren des Gebrauchs aufweiſen, können ge⸗ 
mäß den Beſtimmungen für den Reiſeverkehr zollfrei eingeführt 
werden, falls der Reiſende innerhalb eines Monats den Auslands⸗ 
paß zuſtellt und den Beweis erbringt, daß die Gegenſtände ihm 
tatſächlich gehören. 

§ 151. Aus dem Auslande zum dauernden Aufenthalt nach 
Litauen zuziehenden Perſonen, ebenſo litauiſchen Staatsangehörigen, 
die nach längerem Aufenthalt im Auslande nach Litauen wieder 
zurückkehren, oder ſolchen, denen im Auslande eine Erbſchaft zuge⸗ 
fallen iſt, kann das Finanzminiſterium die zollfreie Einfuhr gebrauch⸗ 
ten Hausgeräts genehmigen, falls ſie ein Verzeichnis dieſer Gegen⸗ 
ſtände nebſt einer von der zuſtändigen litauiſchen Vertretung im Aus⸗ 
lande, oder wo eine ſolche nicht vorhanden iſt, von der örtlichen Ver⸗ 
waltung ausgeſtellten Beſcheinigung einreichen. 

$ 152. Waren oder Gegenſtände, welche Grenzbewohner, die 
auf Grund von Legitimationsſcheinen die Grenze paſſieren für ihren 
perſönlichen Bedarf mitführen, können zollfrei eingeführt werden, falls 
der Wert dieſer Waren 1,50 Litas nicht überſteigt. 

Reiſende mit Auslandspäſſen können neue Gegenſtände zollfrei 
einführen, inſoweit der Zollbetrag für dieſelben nicht mehr als 
25,— Litas ausmacht. 

§ 153. Das Paſſieren der Grenze mit Wagen, Equipagen, 
Fahrrädern, Motorrädern und Autofahrzeugen iſt nur mit entſprechen⸗ 
der Beſcheinigung des Zollamtes geſtattet. Die Beſcheinigungen 
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werden für ein halbes Jahr ausgeſtellt und müſſen mit den * 
derlichen Stempelmarken verſehen ſein. 

§ 154. Für eingehende leichte Equipagen, Fahrräder, Mott 
räder und Autofahrzeuge werden Beſcheinigungen gegen ein Pfar 
in Höhe des entſprechenden Zolls erteilt. Wenn innerhalb von 6 M 
naten die erwähnten Fahrzeuge nach dem Auslande ausgeführt wetd. 
iſt das Pfand zurückzuerſtatten. | 

§ 155. Jeder Reiſende muß dem Zollkontrolleur angeben, weld 
Waren und Gegenſtände auch evtl. einfuhrverbotene Waren er mit ſich füh 

§ 156. Erklärt der Reiſende auf Befragen des Zollbeamte 
daß er keine zollpflichtigen Waren und Sachen mit ſich führe, jedo 
ſolche Gegenſtände bei der Reviſion in ſeinem Gepäck vorgefund. 
werden, ſo hat der Reiſende außer dem Zoll eine Geldſtrafe in Hö! 
von 50 vH des für dieſe Waren oder Gegenſtände fälligen Zollb 
trages zu zahlen. Die Hälfte dieſes Strafgeldes fließt in die Staat 
kaſſe, die andere Hälfte erhält der Beamte, der die Sachen in 
den hat. 
Weigert ſich der Reiſende den Zoll zu entrichten, ſo tonnen d 
Gegenſtände nach Entrichtung der Geldſtrafen unverzollt nach de 
Auslande zurückbefördert werden. 

8 157. Waren oder Gegenſtände, die bei dem Reiſenden 05 
in feinem Wagen in eigens dazu eingerichteten Fächern oder in 0 
päckſtücken, Kleidern, Schuhzeug uſw. verborgen gefunden werden, a 
auch einfuhrverbotene Waren oder Gegenſtände, welche der Reiſen 
vor der Reviſion dem Zollbeamten nicht gemeldet hat und die bei d 
Reviſion gefunden werden, verfallen der Beſchlagnahme. b . 


Anmerkung. Reiſende können mit Erlaubnis des Zollamt 
vorſtehers oder deſſen Vertreters perſönlich unterſucht werden, ſofe 
begründeter Verdacht vorliegt, daß ſie zollpflichtige Waren 5 fi 
verborgen haben. 


§ 158. Die Anordnungen über die Abfertigung des zehn 

an der Grenze find in litauiſcher Sprache und den wichtigſten eur 

päiſchen Sprachen an den Stellen, wo die Reviſion der . 
erfolgt, auszuhängen. 

13. Abſchnitt. 

Konterbande. 


$ 159. Als Konterbande (Schmugglerware) werden betrachtet: 
1. ohne Erledigung der Zollformalitäten eingeführte auslänbi 
Waren; 
2. die Ausfuhr ſowie die verſuchte Ausfuhr von Waren 
Erledigung der Zollformalitäten; 

3. der Umſatz verbotener oder zollpflichtiger Waren auf dem 
heimiſchen Markt, die aus dem Zollamt unrechtmäßig und 
zollt erhalten oder zu einem geringeren als dem tarifmäßig 
Zollſatz verzollt worden find. 

8 160. Als Konterbande gelten ausländiſche in Niederlagen 
bewahrte, auf dem Transport befindliche oder gelagerte Waren 
folgenden Fällen: b 5 
1. Waren, die mit Verzollungsmerkmalen (Plomben, Sb 
Stempel uſw.) verſehen ſein müſſen aber ohne ſolche ‚Me 
male auf dem Transporte oder in Handelsgeſchäften geſte 
werden; 
2. für den Handel beſtimmte Waren, die keiner Zerzollungame 
male benötigen, jedoch ohne Zollquittungen oder Spee 
dokumente gefunden werden. 


Anmerkung. Von ausländiſchen mit Bergoflungsmerkmal 
zu verſehenden Waren müſſen bis zum vollſtändigen Verkauf d 
Stücke (Reſte), abgetrennte Teile mit Verzollungsmerkmalen aufl 
wahrt bleiben; andernfalls werden die nicht mehr vollen Stüc 
Reſte uſw. ohne Verzollungsmerkmale als Konterbande erachte. 


1583 


$ 161. Die Konterbandeware ſowie die benutzten Beförderungs⸗ 
ittel werden beſchlagnahmt und eine Geldſtrafe auferlegt; in den 
ſonders aufgeführten Fällen kann außerdem der Schuldige gerichtlich 
ſtraft und, falls er nicht weiter als 25 km von der Grenze entfernt 
ohnt auf Grund eines Gerichtsbeſchluſſes aus dem Grenzgebiete aus⸗ 
wieſen werden. 

8 162. In Fällen, wo die Konterbande nicht mehr beſchlagnahmt 
erden kann, wird der Geldwert der Waren von dem Schuldigen erhoben. 

8163. Beförderungsmittel der Konterbande wie Tiere, Geſpanne, 
agen, Autofahrzeuge und Schiffe, die zugleich mit den Konterbande⸗ 
gren im Grenzgebiet innerhalb einer Zone von 15 km angehalten 
erden, ſind zu beſchlagnahmen. 

8 164. Außerhalb der 15-km-Örenzzone werden Beförderungs⸗ 
ittel nur in folgenden Fällen beſchlagnahmt: 

1. bei Feſtſtellung, daß mit dieſen Beförderungsmitteln die Konter⸗ 
bandewaren aus dem Auslande oder aus dem Grenzgebiet 
oder aus dem Schiffe befördert worden ſind; 

2. falls in den Beförderungsmitteln Konterbande in eigens dazu 
eingerichteten Geheimfächern gefunden wird. 

$ 165. Falls der Eigentümer der Beförderungs mittel den Nach⸗ 
eis erbringt, daß die Konterbande als ſolche ohne ſein Wiſſen 
fördert wurde oder, daß er als Fuhrmann zur Beförderung von 
erſonen angeworben war, bei denen Konterbande feſtgeſtellt wurde, 
aber über dieſelbe keine Kenntnis hatte, werden die Beförderungs⸗ 
ittel nicht beſchlagnahmt. 

Anmerkung. Beförderungsmittel werden beim Paſſieren der 
Grenze durch die Zollämter nur dann beſchlagnahmt, wenn die Konter. 
bande in beſonderen Geheimfächern vorgefunden und vor der Reviſion 
dem Zollbeamten darüber keine Mitteilung gemacht worden iſt. 

8 166. Angehaltene Konterbandeware als auch zugleich mit der 
onterbande angehaltene Beförderungsmittel ohne Eigentümer werden 
Grund eines Beſchluſſes des Zollamtes beſchlagnahmt, falls der 
igentümer innerhalb von ſieben Tagen von der Bekanntgabe des 
eſchluſſes ab, ſich nicht gemeldet und auch in dieſer Friſt gegen die 
folgte Beſchlagnahmung Einſpruch nicht erhoben hat. 

§ 167. Wird innerhalb eines Monats nach Erlangung der 
echtskraft einer Gerichtsentſcheidung die für Konterbande feſtgeſetzte 
eldſtrafe nicht bezahlt und eine ordnungsmäßige Armutsbeſcheinigung 
gelegt, jo wird die Geldſtrafe gemäß 8 59 des Strafgeſetzes in Haft 
gewandelt. 

8 168. Bei Verſtößen gegen die Konterbandevorſchriften wird 
m Schuldigen für jeden Fall des Verſtoßes eine beſondere Geldſtrafe 
ſtgeſetzt. 

8 169. Eine ſtrafbare Handlung der Konterbande gilt als Rüd- 
l: bei Übertretung, falls fie innerhalb eines Jahres vom Tage der 
inzahlung der für Konterbande feſtgeſetzten Geldſtrafe, oder vom 
age der Verbüßung einer an Stelle von Geldſtrafe feſtgeſetzten Ge⸗ 
ngnisſtrafe, oder einer ſonſtigen perſönlichen Strafe, begangen worden 
bei Vergehen, ſofern die ſtrafbare Handlung innerhalb von drei 
ahren nach dieſen Friſten begangen wurde. 


I. Anmerkung. Die Konterbande gilt als Übertretung, falls 
für dieſelbe durch das Geſetz, als Höchſtſtrafe, Warenbeſchlagnahme 
und Geldſtrafe, als Vergehen, falls dafür durch das Geſetz außer 
der Geldſtrafe und Warenbeſchlagnahme eine perſönliche Strafe 
vorgeſehen iſt. 

II. Anmerkung. Die Zollämter haben ein Verzeichnis wegen 

Konterbande beſtrafter Perſonen mit Angaben des taxierten Wertes 
der beſchlagnahmten Waren ſowie der Daten der Entrichtung von 
Geldſtrafen bzw. Abbüßung von Gefängnisſtrafen zum Abſchluß 
eines jeden Jahresdrittels dem Finanzminiſterium einzureichen. 
Dieſes ſtellt ein allgemeines Verzeichnis der wegen Konterbande 
beſtraften Perſonen auf und überſendet es den Zollämtern. 


. 


(Litauen.) 


§ 170. Strafen für Konterbande werden wegen Verjährung 

gemäß 8 68 des Strafgeſetzes in folgenden Fällen nicht feſtgeſetzt: 
1. ſofern vom Tage der Konterbandebeſchlagnahme bis zur ord⸗ 
nungsmäßigen Einleitung des Verfahrens gegen den Konter⸗ 
bandebeſchuldigten im Falle eines Vergehens drei Jahre, im 
Falle einer Übertretung ein Jahr vergangen find. 
2. falls vom Tage der Konterbandebeſchlagnahme bis zur gericht⸗ 
lichen Entſcheidung bei Vergehen ſechs Jahre und bei Über: 
tretung drei Jahre vergangen find. 
3. ſofern vom Tage der gerichtlichen Entſcheidung bis zur Voll⸗ 
ziehung derſelben die in dieſem § zu Ziffer 2 genannten 
Friſten verſtrichen ſind. 
§ 171. Wegen Konterbande können in Litauen wohnhafte Eigen⸗ 
tümer von Konterbande, Perſonen, die Konterbande befördert, oder 
auch diejenigen, die die Waren in Aufbewahrung genommen haben, 
ſofern ſie den Wareneigentümer ſelbſt nicht namhaſt machen, zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Für in Handels⸗ und Gewerbebetrieben gefundene Konterbande⸗ 
waren ſind die Leiter dieſer Betriebe verantwortlich, falls fie nicht nad): 
weiſen, von wem ſie die Waren gekauft haben. 


Anmerkung. Beim Befördern von Konterbande über die 
Grenze feſtgenommene Perſonen werden wegen Konterbande und 
auch wegen unerlaubtem Grenzübertritt zur Verantwortung gezogen. 


§ 172. Wer Konterbande aufbewahrt oder befördert, wird, falls 
er den in Litauen wohnhaften Wareneigentümer angibt und auch nach⸗ 
weiſt, daß er über die Eigenſchaft als Konterbande der von ihm auf⸗ 
bewahrten oder beförderten Waren keine Kenntnis hatte, außer Straf⸗ 
verfolgung geſetzt. 

8 173. Wer Konterbande in Kenntnis von der Eigenſchaft als 
ſolcher einbringt oder einführt oder zur Aufbewahrung annimmt und 
den in Litauen wohnhaften Wareneigentümer angibt, wird ungeachtet 
der dem Eigentümer auferlegten Strafe, mit einer Geldſtrafe bis zur 
Höhe der Hälfte der dem Wareneigentümer — oder gegebenenfalls 
mehreren ſolchen — auferlegten Buße, beſtraft. 

§ 174. Sind bei der Konterbande mehrere Perſonen beteiligt 
geweſen, jo wird ihnen gemeinſam die Geldſtrafe auferlegt. Die Geld: 
ſtrafe wird gleichmäßig verteilt, jedoch haftet dafür jeder der Beteiligten 
ſolidariſch. 

§ 175. Mit Konterbande betroffene Perſonen werden außer der 
Beſchlagnahme der Waren, mit Geldſtrafe beſtraft: bei zollpflichtigen 
Waren mit 400% des Zollbetrages, bei einfuhrverbotenen Waren 
mit 25,— Litas für ein jedes kg Nettogewicht, bei ausfuhrverbotenen 
Waren mit dem Doppelten des geſchätzten Warenwertes. 

I. Anmerkung. Die in dieſem 8 feſtgeſetzten Strafen für 
unerlaubte Einfuhr unverzollter Waren werden für gebrauchte Gegen⸗ 
ſtände ſolcher Perſonen, welche die Grenze heimlich überſchreiten, 
nicht angeſetzt. 

II. Anmerkung. Der Finanzminiſter iſt berechtigt, die Aus⸗ 
ſtellung von Grenzlegitimationsſcheinen für Perſonen, welche ſich der 
Konterbande ſchuldig gemacht haben, zu verbieten. 

8 176. Wiederholt bei Konterbande (Schmuggel) erfaßte Perfonen 
(8 169) werden außer der Beſchlagnahme der Waren mit einer dop⸗ 
pelten als der im 8 175 feſtgeſetzten Geldſtrafe beſtraft und, falls fie 
näher als 25 km von der Grenze wohnhaft ſind, aus dem Grenzgebiet 
für 1 bis zu 3 Jahren ausgewieſen. 

8 177. Perſonen, die unter Umgehung der Zolldienſtſtellen beim 
Transport von Konterbande über die Grenze feſtgenommen werden 
und Waffen bei ſich führen, werden außer der feſtgeſetzten Konterbande⸗ 
ſtrafe mit einer Gefängnisſtrafe von mindeſtens 3 Monaten beſtraft 
und, falls ſie näher als 25 km von der Grenze wohnen, aus dem 
Grenzgebiet aus gewieſen. 


(Litauen.) 


§ 178. Wer Zollmerkmale (Plomben, Siegel, Stempel, Ban⸗ 
derolen uſw.) die die Zollbehörden für Waren oder Warenniederlagen 
verwenden, nachmacht, oder ſie mit falſchen Zollmerkmalen, oder auch 
mit echten von anderen ausländiſchen Waren entfernten Zollmerkmalen 
verſieht, wird außer der Strafe für Konterbande noch mit Zuchthaus 
von 1 bis 5 Jahren beſtraft. 

Falls die Perſon, bei der Waren mit gefälſchten Zollmerkmalen 
feſtgeſtellt werden, nachweiſt, daß ſie von der Fälſchung derſelben keine 
Kenntnis hatte und denjenigen, von dem ſie die Waren mit den ge⸗ 
fälſchten Merkmalen gekauft hat, nahmhaft macht, ſo wird derjenige zur 
Verantwortung gezogen, von dem die Waren bezogen ſind. 

§ 179. Sind mehrere Perſonen an der Einfuhr von Konterbande 
beteiligt, jo werden fie außer der Strafe gemäß § 279 des Straf⸗ 
geſetzes und der Warenbeſchlagnahme noch mit einer doppelten als der 
im $ 175 vermerkten Geldſtrafe beſtraft und, ſofern fie innerhalb der 
25:km » Grenzzone wohnen, aus dem Grenzgebiet für 1 bis 5 Jahren 
ausgewieſen. 

Die gleiche Strafe trifft auch denjenigen, der wiſſentlich ſolchen 
Perſonen Unterſchlupf gewährt oder die Mittel zur Ausführung der 
ſtrafbaren Handlung gegeben hat. 

5 180. An Konterbandeunternehmen beteiligte Beamte (Ange: 
ſtellte) der Zollämter und des Grenzſchutzes werden dafür wie für 
Vergehen im Dienſt beſtraft. 


14. Abſchnitt. 


Für Spediteure wegen Verſtöße bei der Zollabfertigung anzu⸗ 
wendende Strafen. 

§ 181. Zur Erledigung der Zollgeſchäfte zugelaſſene Spedi⸗ 
teuren, Kommiſſionären und Bevollmächtigten der Kaufleute kann, 
wenn ſie wiederholt den Zollbehörden offenſichtlich falſche Angaben 
über die Quantität und Qualität der Waren machen, der Zutritt zum 
Zollamt für 1 bis 6 Monaten oder auch für immer unterſagt werden. 

Solche Verſtöße werden in den gemeinſamen Zollamtsſitzungen 
verhandelt, doch ſteht die endgültige Entſcheidung darüber dem Finanz⸗ 
miniſter zu. Das Finanzminiſterium kann den betreffenden Perſonen 
bis zur endgültigen Entſcheidung das Betreten des Zollamtes zeitweilig 
unterſagen. f 

15. Abſchnitt. 
Entſcheidung der Sachen im Verwaltungswege. 

§ 182. Strafen für Übertretungen der geſetzlichen Zollvorfchriften, 
die das Zollamt bei der Reviſion (Abfertigung) feſtſtellt, werden auf 
Grund eines Beſchluſſes des Zollamtes auferlegt. 

§ 183. Gegen gemäß $ 182 dieſer Beſtimmungen ergangene 
Strafbeſchlüſſe der Zollämter kann Beſchwerde gemäß § 66 dieſer 
Beſtimmungen geführt werden. Die Beſchwerde hat keine aufſchiebende 
Wirkung. 5 

§ 184. Bei der Reviſion für Übertretung der Zollbeſtimmungen 
beſchlagnahmte Waren werden nachdem der Beſchluß des Zollamtes 
rechtskräftig geworden iſt, verſteigert. 

Beſchlaggenommene, zur Einfuhr verbotene und für militäriſche 
Zwecke beſtimmte Waren werden der Militärverwaltung überwieſen; 
alle anderen Waren können mit Genehmigung des Finanzminiſters 
und unter der Bedingung, dieſelben nach dem Auslande wieder aus⸗ 
zuführen, verſteigert werden. 


16. Ab ſchnitt. 


Rechtsgang in Konterbandeſachen. 


§ 185. Iſt ein Eigentümer nicht vorhanden, jo entſcheidet über 
die heſchlagnahmte Konterbande das Zollamt. 
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Alle anderen Konterbandeſachen, ausſchl. der Fälle des 8 1 
zur Entſcheidung dem Gericht zu übergeben. 
Anmerkung. Falls außer Beſchlagnahme der Ware: 
Beförderungsmittel nur eine Geldſtrafe zu zahlen ift u 
Schuldige innerhalb drei Tagen nach Bekanntgabe des Zo 
beſchluſſes dem Zollamt gegenüber fein Einverſtändnis erkl 
innerhalb von ſieben Tagen nach dieſer Erklärung die 
erlegt, jo erfolgt eine Überweifung der Sachen an das Ge 

§ 186. Auf Anordnung des Zollamtsvorſtehers find 
beamten berechtigt in Begleitung von Vertretern der Polizei 
ſuchungen in Handelsbetrieben und Privathäuſern nach Konte 
waren vorzunehmen und gegebenenfalls dieſelben zu beſchlag 
5 187. Von der Grenzwache oder von Beamten ande 
hörden beſchlagnahmte Konterbandeware iſt nebſt den benutzt 
förderungsmitteln unter Überreichung eines Beſchlagnahmepr ko 
dem nächſtliegenden Zollamt (nicht aber der Grenzübergangs ) 
zuführen, woſelbſt die Konterbandeware zu beſichtigen, abzuf 
zu verzeichnen und die Strafgebühren zu berechnen ſind; vor 
Übergabe an das Zollamt iſt das Offnen der Warenhüllen ve 
Anmerkung. Entſtandene Koſten für die Beförderung 
beſchlagnahmten Waren nach dem Zollamt erſetzt das Zollamt 
verrechnet ſie nach Verſteigerung der Waren von dem Erlös 

§ 188. Werden die beſchlagnahmten Waren und der 
förderer dem Zollamte unmittelbar zugeführt, ſo iſt das Proto 
Zollamte aufzunehmen. b 
Nach Zuleitung der beſchlagnahmten Waren dem Zollamte fü 

fie im Beiſein der die Beſchlagnahme vorgenommenen Perſon 
beſichtigen, in ein Verzeichnis aufzunehmen und abzuſchätzen. 


$ 189. Sind dem Zollamte leichtverderbliche Waren zu 
ſo werden ſie nach Beſichtigung, Regiſtrierung, Abſchätzung 
gutachtung durch das Zollamt verſteigert. Der Erlös für die 
bleibt bis zur Entſcheidung der Sache in der Staatskaſſe. 

§ 190. Wenn beſchlagnahmte Tiere in Gemäßheit 
amtsbeſchluſſes nicht freizugeben ſind, ſo können ſie bis zur e 
Entſcheidung der Sache zuverläſſigen Perſonen zur koſtenfreien Fü 
und Nutzung unter der Bedingung der Wiedergabe im geſu 
ſtande übergeben werden; falls die Tiere nicht zurückgeliefert 
find die Tierhalter zur Zahlung des zweifachen Schätzungsm 
Tiere verpflichtet. a i 

$ 191. Das Zollamt verhört die mit Konterbande feftgen 
Perſonen und läßt fi die Angabe über ihren Wohnort unten 
beſtätigen; das Zollamt ſendet ſeinen Beſchluß nach dem angeg 
Wohnort. ö 


Anmerkung. Der Beſchluß des Zollamtes gilt als beke 
gegeben, falls auch der Beſchuldigte in dem von ihm angegebe 
Wohnort nicht zu ermitteln iſt. f 

8 192. Nach Beendigung des Verhörs des mit der Kon 
Feſtgenommenen veranlaßt das Zollamt die Sicherſtellung 
ſtrafe durch ein von dem Beſchuldigten zu leiſtendes Pf 
ſichere Bürgſchaft. Nicht genügende Sicherheit bietende 
werden im Gewahrſam der Ortspolizeibehörde gehalten. 

Anmerkung. Der Konterbande beſchuldigte im 
wohnende Perſonen werden, ſofern ſie nicht genügende rhe 
bieten können, der Polizei zwecks Überwachung übergeben bis 
die Sicherheit geſtellt haben bzw. über die Sache entſchieden ı 
iſt. In dieſem Falle iſt die Sache dem Gericht als 
zuzuleiten. f 5 

§ 193. Nachdem die Konterbandewaren und die beſchlagnahm 
Beförderungsmittel im Verzeichnis aufgenommen, ihr Wert abgı 
und das Verhör beendet worden iſt, begutachtet das Zollar 
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ren und faßt einen zu begründenden Beſchluß, entweder den Be— 
ıldigten zur Verantwortung zu ziehen oder aber ihn frei zu laſſen. 

I. Anmerkung. Nach der Begutachtung der Waren wird 
in Protokoll aufgenommen, in dem die Gründe, weshalb die 
Waren als ausländiſche angeſehen werden, anzugeben find. 

II. Anmerkung. Falls das Zollamt beſchließt, die Verfolgung 
es Beſchuldigten zu unterlaſſen und die beſchlagnahmten Waren 
jerauszugeben, jo müſſen vor der Ausführung des Beſchluſſes die 
ſeſamten Akten dieſer Sache dem Finanzminiſterium zur Beſtätigung 
ingereicht werden. 

819%. Im Beſchluß des Zollamtes find die Höhe und Art der 
afe ſowie die Paragraphen dieſer Beſtimmungen, gemäß der die 
Konterbande Beſchuldigten zu beſtrafen ſind, anzugeben. 

8 195. Droht dem Beſchuldigten außer der Geldſtrafe und der 
renbeſchlagnahme eine Freiheitsſtrafe, ſo hat das Zollamt eine 
chrift ſämtlicher Akten der Sache dem zuſtändigen Gericht zu über⸗ 
teln. Im Falle der Beſchuldigte nur eine Geldſtrafe und die Be⸗ 
agnahme der Waren ſowie der Beförderungsmittel verwirkt hat, 
das Zollamt feinen Beſchluß nur dem Beſchuldigten mit. Iſt 
Beſchuldigte mit dem Beſchluß des Zollamtes nicht zufrieden und 
lt er die feſtgeſetzte Strafe nicht rechtzeitig (S 185) ein, jo hat das 
lamt die Sache auf dem im Strafgeſetz vorgeſehenen Wege dem 
icht zu überweiſen. 

Sachen, deren Objekt, d. h. der Warenwert ſamt der Geldſtrafe 
0,— Litas nicht überſteigt, entſcheidet der Friedensrichter, bei Objekten 
über 5000,— Litas, oder, falls dem Beſchuldigten die Ausweiſung 
der 25⸗km-Grenzzone oder eine Gefängnisſtrafe droht, entſcheidet 
Landgericht. 

81%. Der Beſchluß des Zollamtes kann in einer dem Gericht 
übergebenden Sache nicht mehr im Verwaltungswege überprüft 
den. Reicht die beſchuldigte Perſon dem Zollamt Beſchwerde ein, 
iſt die Beſchwerde vom Zollamt ohne Nachprüſung dem Gericht 
übergeben. 
§ 197. Das Zollamt kann Konterbandewaren und Beförderungs⸗ 
tel, die auf den einheimiſchen Markt gebracht werden dürfen, nach 
angung der Rechtskraft der Gerichtsentſcheidung oder des Beſchluſſes 
Zollamtes auf Enteignung der Waren, anſetzend mit dem taxierten 
tte verſteigern. 
§ 198. Als Strafe für Konterbande eingezogene als auch die 
Verſteigerung der Konterbandewaren und Beförderungsmittel er⸗ 
en Beträge werden nach Abrechnung der Ausgaben für Zuſtellung 
Konterbandewaren und Abzug von 1/3 zugunſten des Staates in 
ender Weiſe durch die Zollämter verteilt: 5/6 des Betrages er⸗ 
en diejenigen, die die Konterbande beſchlagnahmt haben bzw. da⸗ 
behilflich geweſen ſind bei Berückſichtigung ihrer Mitwirkung an 
Beſchlagnahme; der reſtliche Betrag / wird proportional der 
altshöhe an die Beamten (Angeſtellten) des Zollamtes, bei dem 
Sache anhängig war, verteilt. 

Anmerkung. Falls die Konterbande durch den Grenzſchutz 
Nein beſchlagnahmt wurde, hat das Zollamt den vollen zu ver⸗ 
lenden Betrag der zuſtändigen Grenzſchutzabteilung zu überſenden, 
elche den Betrag an die Empfangsberechtigten verteilt. 

5199. Privatperſonen und Beamten ſteht das Recht auf eine 
ohnung in Höhe der Hälſte der zu verteilenden Summe zu, wenn 
Grund ihrer ſchriftlichen Angaben Konterbande ermittelt und be— 
ignahmt worden iſt. Auf Antrag des Meldenden kann das Zoll: 
ſeine Perſon verſchwiegen behandeln. Wegen unwahrer Angaben 
der Meldende zur Verantwortung gezogen. 

8 200. Für beſchlagnahmte Waren teilweiſe eingehende Beträge 
ien auf Grund eines Zollamtsbeſchluſſes ebenfalls entſprechend 
eilt werden. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Litauen.) 


§ 201. Privatperſonen zugeteilte Beträge werden, ſofern dem 
Zollamt die Adreſſe mitgeteilt worden iſt durch die örtliche Verwaltung 
übermittelt; Staatsbeamte erhalten die Vergütung durch ihre Dienſt⸗ 
ſtelle überwieſen. 

§ 202. Falls der Wohnort von Privatperſonen, die eine Ver⸗ 
gütung in Geld zu erhalten haben, unbekannt iſt, werden die für ſie 
beſtimmten Geldbeträge ein Jahr lang beim Zollamt aufbewahrt. 
Nach Ablauf dieſer Friſt verfallen die nicht erforderten Beträge der 
Staatskaſſe. 

17. Abſchnitt. 
Verſteigerung der angehaltenen und beſchlagnahmten Waren. 

§ 203. Angehaltene und beſchlagnahmte Waren werden nachdem die 
gerichtliche Entſcheidung bzw. der Beſchluß des Zollamtes rechtskräftig 
geworden iſt, auf Grund einer Verfügung der Zollbehörden verſteigert. 

Anmerkung. Leichtverderbliche Waren find unverzüglich zu 

regiſtrieren und zu verſteigern. 

§ 204. Verſteigerungen ſind im Zollamte nicht öfter als einmal 
monatlich anzuſetzen. 

8 205. Zwei Wochen vor der Verſteigerung wird dieſelbe vom 
Zollamt, durch die Preſſe, die örtliche Polizei und im Zollamt bekannt⸗ 
gegeben; der Tag der Verſteigerung iſt dem Finanzminiſterium und 
der Staatskontrolle ſchriftlich mitzuteilen. 

§ 206. In den Bekanntmachungen muß angegeben ſein: 

1. der Tag, die Stunde und der Ort der Verſteigerung; 

2. die Benennung, Art und Menge der Waren; 

3. der Taxpreis der Waren, mit dem bei der Verſteigerung an⸗ 

geſetzt wird 

§ 207. Die Waren können zwecks Erlangung eines höheren 
Preiſes in Partien eingeteilt werden. 

§ 208. Während der Verſteigerung muß ununterbrochen ein 
vom Zollamtsvorſteher dazu beſtimmter Zollkontrolleur des Zollamtes 
zugegen ſein. 

§ 209. Der Verkauf der Waren zu einem niedrigeren als dem 
taxierten Preiſe iſt unzuläſſig. 

$ 210. Beamte (Angeſtellte) des Zollamtes ſind nicht berechtigt 
Waren aus einer vom Zollamt veranſtalteten Verſteigerung zu kaufen. 

§ 211. Bei der Verſteigerung erhält die Ware der Meiſtbietende. 
Er hat die gebotene Summe ſofort zu erlegen. Wer die gebotene 
Summe nicht ſofort bezahlt, wird vom weiteren Gebot bei der Ver⸗ 
ſteigerung ausgeſchloſſen. 

§ 212. Werden bei der erſten Verſteigerung die Waren nicht 
verkauft, ſo hat das Zollamt die Waren in gemeinſamer Sitzung neu 
zu taxieren und in vorſchriftsmäßiger Weiſe die nochmalige Ver⸗ 
ſteigerung anzuberaumen. 

§ 213. Waren, die auch bei der wiederholten Verſteigerung nicht 
verkauft werden, verfallen auf Grund eines vom Finanzminiſterium 
zu beſtätigenden Zollamtsbeſchluſſes dem Staate. 

8 214. In dem Protokoll über die ſtattgefundene Verſteigerung iſt zu 
vermerken: 1. der Zeitpunkt des Verkaufs, 2. der gebotene Höchſtpreis. Er⸗ 
folgt der Verkauf der Waren nicht, ſo iſt der Grund dafür anzugeben. 

Die Verhandlung unterſchreibt der die Verſteigerung leitende 
Beamte des Zollamtes. 

S 215. Die verſteigerten Waren werden nach den allgemeinen 
Grundſätzen herausgegeben d. h. es werden Quittungen erteilt und 
erforderlichenfalls werden die Waren mit Zollmerkmalen bzw. Akziſe⸗ 
banderolen uſw. verſehen. 

§ 216. Im Lagerbuch iſt die Verſteigerung der Waren, der 
Zeitpunkt des Verkaufs und der Verkaufspreis der Waren einzutragen. 
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(Litauen. — Memelgebiet. — Mexiko. — 
Niederlande. — Peru.) 


Abänderung des Ausfuhrzolltarifs. Erlaß des Finanz⸗ 
miniſters (Vyriausybes Zinios Nr. 167 vom 8. Auguſt 1924, If. 
Nr. 1175). 

Abänderung der Zollgebühren für aus Litauen auszuführende Waren. 
(Vyriausybes Zinios Nr. 144, lfd. Nr. 1037.) ) 

Auf Grund des 8 4 der vorläufigen Beſtimmungen für die 
Warenausfuhr aus Litauen (Laik. Vyr. Zin. Nr. 21) hebe ich vom 
5. Juli d. Is. ab den Zoll von den aus Litauen auszuführenden Waren 
für Bretter und anderes bearbeitetes Material (mit Ausnahme von 
Eiſenbahnſchwellen, Sleeper, Pfoſten) auf. 


Erläuterung zu den Zolltarifänderungen im Hand. 
Arch. 1924, 2. Juniheft S. 939. 

Nach Auskunft des litauiſchen Zolldepartements bezieht ſich die 
Zollfreiheit bei § 65, Punkt 2, des Einfuhrzolltarifs nur auf 
Zement, nicht jedoch auf die übrigen der dort aufgeführten Waren 
(Kalk, Gips, Kreide und Talkum in gemahlenem und gebranntem Zu⸗ 
ſtande, Zementröhren). 


Memelgebiet. 


Einfuhrverbot. Bekanntmachung des Landesdirektoriums vom 
16. Auguſt 1924 („Amtsblatt des Memelgebietes“ Nr. 73 vom 23. Auguſt 
1924). ; 

Die Einführung und Verbreitung der in Paris erſcheinenden 
Zeitſchrift Poslednige Novosti iſt im Memelgebiet verboten. 


Mexiko. 
Anderung des Ausfuhrzolltarifs. Dekret vom 24. Mai 
1924 (Diario oficial Nr. 38 vom 16. Juni 1924 S. 721). 
Einziger Artikel. Die Nummern 165 B, 165 C, 165 DP und 
165 E des geltenden Ausfuhrzolltarifs werden, wie folgt, geändert: 


Zollſatz 
Peſos 
Holz: für 1 ebm 
165 B — feines, rund oder in Klötzen, weder bearbeitet noch 
in der Längsrichtung geſ gt 9 
165 0 — feines, in Bohlen, Brettern, Balken oder in 
anderer Form, unbearbeitet und nur gefägt........ 2,50 
165 D — gewöhnliches, rund oder in Klötzen, weder be⸗ 
arbeitet noch in der Längsrichtung geſüäg ee. 2,.— 
165 E — gewöhnliches, in Bohlen, Brettern, Balken oder 
in anderer Form und nur geſäggnũee 00... 1,50 


Übergangsbeſtimmung. 
Das gegenwärtige Dekret tritt fünf Tage nach ſeiner Veröffent⸗ 
lichung im Diario ofieial in Kraft. 


Gebühren für das Viſum von Handelsfakturen.— 
Befreiung vom Viſum und von Gebühren für Fakturen 
über die mit der Poſt eingeführten Waren. Dekret vom 
30. Juni 1924 (Diario ofieial vom 14. Juli 1924.) 

Einziger Artikel. Die Ziffer VIII des Artikel 78 der Zoll⸗ 
ordnung wird, ſoweit ſie ſich auf das Viſum der Handelsfakturen 
erſtreckt?), wie folgt lauten: 


1) Hand. nd. Arch. 1923 S. 517 und 1924, 2. Februarheft S. 225. 


2) Ebenda 1923 S. 394 u. 635 und 1924, 1. Februarheft ©. 174. 


1586 a in 


folgenden Tage in Kraft und verfällt am 1. Juli 1925. 


Artikel 78 — 
VIII. Für das Visum der Handelsfakturen 0 buen. 6 
erhoben: . f 


Für Handelsfakturen, wenn der Wert bi darin au 

geführten Waren bis zu 10 Peſos beträgt.. 
Dergleichen bei einem Werte von mehr als 10 P 
und weniger als 100 Peſos . 
Dergleichen bei einem Werte von 100 Peſos und da 

Von dem Erfordernis des Viſums und dem 
auch von der Zahlung der im vorſtehenden Tarif 
feſtgeſetzten Sätze ſind die Fakturen über Waren, die 
mit der Poſt eingeführt werden, befreit. 


Übergangsbeſtimmungen. 


1. Die Beſtimmungen, welche dem gegenwärtigen dete 
ſprechen, werden aufgehoben. b 
2. Dieſes Dekret tritt mit dem Tage ns Veröffentlich ng | 
Diario ofieial in Kraft. 4 


Niederlande. 


Einfuhr von Schuhwaren. Geſetz vom 28. Juli 192 
die zeitweilige Einſchränkung der Einfuhr von Schuhware (St | 
blad Nr. 352). 

Artikel 1. Unter Schuhwaren im Sinne dieſes Geſetz 
alle Fußbekleidungen, auch in unfertigem Zuſtande zu verfi 
Ausnahme von Gummiſchuhwerk mit Oberteilen aus G 
Gummiüberſchuhen (Galoſchen) und Schuhwerk, ganz oder grö 
aus Holz angefertigt. 5 

Artikel 2. Auf Vorſchlag unſeres Miniſters für Arbe 
und Induſtrie kann die Einfuhr von Schuhwaren von Un 
werden, es ſei denn, daß beſtimmte Bedingungen erfüllt würden 

Die Feſtſetzung dieſer Bedingungen erfolgt auf dem Verwalt 
wege auf Vorſchlag Unſeres Miniſters für Arbeit, Handel 
duſtrie und, nachdem dazu eine von Uns berufene Kommiſſton 
worden ſein wird. 

Dabei können Beträge zur Beſtreitung der mit der Aus 
dieſes Geſetzes verbundenen Koſten feſtgeſetzt werden, die de 
denen die Einfuhr bewilligt werden wird, in Rechnung geſtellt 

Eine Verbotsbeſtimmung im Sinne des erſten Abſatzes 
Nederlandsche Staatscourant bekanntgemacht und gilt v 
Tage der Bekanntmachung ab, es ſei denn, daß ein ſpäteres 
treten durch das Verbot beſtimmt iſt. 

Artikel 3, 4 und 5. (Strafbeſtimmungen.] 


Artikel 6. Dieſes Geſetz tritt mit dem auf ſeine Ver 


Um. [Betrifft Bekanntmachung im Staatsblad und di 
Aufforderungsformel an die Vollzugsſtellen.] ö 


Peru. 


Beglaubigung der Konſulatsfakturen für b 
ſendungen. In Zukunft ſind zur Beglaubigung von 
fakturen für Poſtpaketſendungen!) nicht nur die peruaniſche 
ſondern auch die Wahlkonſulate zuſtändig. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 791 und 1923 S. 967. 


Rumänien. 


Einfuhr⸗ Zolltarif. Königl. Verordnung vom 19. Juli 1924 
lopitorul Ofieial Nr. 157 vom 22. Juli 1924). 


Artikel I. Auf Grund des mit Königl. Verordnung Nr. 4061 
m 6. Oktober 1920 verkündeten Geſetzes wird der beiliegende Ent⸗ 
urf der Abänderung des Einfuhr⸗Zolltarifs vom Jahre 19211) ge⸗ 
hmigt. ü 

Artikel II. Die in dieſem Tarif vorgeſehenen Zölle ſind in 
old⸗Lei zu erheben. 

Zur Erhebung der Zölle in Papier⸗Lei wird durch Miniſterrats⸗ 
ſchluß ein Koeffizient feſtgeſetzt. Durch Multiplikation desſelben 
t dem Goldzollſatz ergibt ſich der in Papier⸗Lei zu erhebende Zoll. 
ieſer Koeffizient wird eine Geltungsdauer von mindeſtens drei 
onaten haben. Gegenwärtig wird der Koeffizient auf 30 feſtgeſetzt. 


Artikel III. Dieſer Tarif ſtellt die Minimalzollſätze dar und 

auf die Waren derjenigen Staaten anzuwenden, die auf unſere 
aren den Minimal⸗Zolltarif anwenden und denſelben die Meiſt⸗ 
günftigung gewähren. 

Artikel IV. Waren aus Ländern, die unſeren Ländern nicht 
n Minimal⸗Zolltarif gewähren oder dieſelben höheren Zollſätzen 
lerwerfen als die Waren der meiſtbegünſtigten Nation, unterliegen 
orimalzöllen im Ausmaß der dreifachen Sätze des Minimaltarifs. 


Artikel V. Die gegenwärtigen Einfuhrverbote und Luxus⸗ 
gaben bleiben auch weiterhin in Kraft. 

Artikel VI. Der Finanzminiſter wird mit der Durchführung 
eſer Verordnung betraut. a 

Der Tarif tritt am 1. Auguſt 1924 in Kraft. 


1 
1 


Einteilung des Zolltarifs. 
I. Teil. Tiere und tieriſche Erzeugniſſe. 


8 
Kapitel Tarif⸗Nrn. 
Lebende Tierree ne 1— 15 
7 II. Tieriſche Erzeugniſſe (Nahrungsmittel, andere 
tieriſche Erzeugniſſe·· 58 
5 III. Rohe Häute, Leder, Sattlerwaren, Schuh⸗ 
99 waren, Handſchuhe, Pelzwerręl . 59— 87 
IV. Wolle und Haare, Garn, Gewebe, Wirk- und 
1 Poſamentierwaren, Spitzen, Filiz 88 128 
V. Andere tieriſche Erzeugniſſe und Abfälle .... 129—142 
BET Seite, Steariinnnnn 143—146 
VII. Federn und ausgeſtopfte Tiere...........» 147—149 
VIII. Seide, Garn, Gewebe, Wirk, Band- und 
Poſamentierwaren, Spitzeen 150168 
Ei‘ II. Teil. Bodenerzeugniſſe. 
IX. Getreide und Erzeugniſſe daraz 169193 
X. Gemüſe und andere pflanzliche Nahrungs⸗ 
i getrocknet. 194 201 
XI. Pflanzen und Blumenteilůe a 202--213 
r 214220 
XIII. Pflanzen ble... 221223 
A) Hand. Arch. 1922 S. 3. 
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XXI. 
XXII. 


XXIII. 
XXIV. 


XXV. 
XXVI. 
XXVII. 
XXVIII. 


XXIX. 
XXX. 
XXXI. 
XXXII. 
XXXIII. 


XXXIV. 
XXXV. 
XXXVL 
XXXVII. 
XXXVIII. 
XXXIX. 


XL. 


XLI. 
XLII. 
XLIII. 


XLIV. 
XLV. 
XLVI. 
XLVII. 
XLVIII. 
XLIX. 
L. 

LI. 

LII. 


LIII 


LIV. 


. Spinnitoffe, 


(Rumänien.) 


, a og 


Zucker und Zuckerwareůe nnn. 
Bäume, Holz und Erzeugniſſe daraus, Wagner⸗ 


arbeiten, Tiſchlerarbeiten, Drechſlerarbeiten, 
andere Gegenſtände aus Holz und pflanzlichen 
%%%» ͤ ⁰ 
Garn, Seilerwaren, Gewebe, 
Band⸗ und Poſamentierwaren, Wirkwaren, 


Spitzen, Stickereien 


. Erzeugniffe aus Geweben, Konfektions⸗ und 


ann EN na het Ran 


„Gewebe in Verbindung mit anderen Stoffen 


als Spinnſtoffe nnn. 
Papier, Manuſkripte und Druckſachen 
Papier und Pappe in Verbindung mit anderen 
Stoffen 

Zellhorn 
ii a ran en nme 
III. Teil. Mineraliſche Erzeugnifje. 


Wäſſer und Salze 
Erden und Steine 
Erzeugniſſe aus Steinen. 
Waren aus gebrannter Erde und anderen 
gebrannten Stoffen 
Glas, Glasſchmelz, optiſche Inftrumente .... 
Aſphalt, Erdharze und Petroleum 
Bt, 
Bergbauerzeugniſſe und Metalle 
Eiſen, Eiſenwaren, Bolzen und Schrauben, 
Waren aus Eiſenblech, Draht, Nägel, Schloſſer⸗ 
waren, Geräte aus Eiſen, Meſſerſchmiede⸗ 
waren und Waffen, andere kleine Gegenſtände 
u // en an 
Blei und Bleilegierungee n. 
Zink und Zinklegierunge nn. 
Zinn und Zinnlegierungen 
Aluminium und Muminiumlegierungen..... 
Nickel und Nickellegierunge n.. 
Kupfer und Kupferlegierungen 
Silber und Gold 
Feine Waren aus verſchiedenen Metallen ... 


hn t wie ai 


See e een 


„e ee e e e e are 


„ „ e e e e 


eee ee 


e eee 


e e nie, ee e 


Schmuckſachen und Münzeee nnn. 
%% ».. 
IV. Teil. Waren aus Erzeugniſſen 
des I., II. und III. Teiles. 

J a aim 
Fe 
Waſſerfahr zeuge. 
VVV ALM HE aaa Mara 
Mufitinftrumente..........-:- russ: 
Sperren „ e 


Chemiſche Erzeugniſſe 
Arzneimittel, nicht beſonders genannt 
Parfümerien 
Farben und Lacke. 
Zündwaren und Sprengſto ff 


„% %ͤ P — na a a 00 eo 


...o... 
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Tarif⸗Nrn. 
224 — 233 
234 — 256 
257 — 263 


264—317 


318-382 
383 —407 


408—417 
418—448 


449—451 
452—454 
455— 479 


480—482 
483—512 
513—519 


520—531 
532—562 
563—574 
575—577 
578—583 


668—671 
672—675 
676— 681 
682 - 696 
697701 
702—719 
720 — 732 
733— 734 


755— 1757 
758— 764 


773—810 
811—824 
825 — 828 
829 — 848 
849854 


(Rumänien.) 


Nr, 


Tarif⸗ 


2 OO Oe 


Hu 


12 
13 


14 
15 


21 
22 


de 


S 


Einfuhr ⸗SZolltarif !). 


Warenbenennung 


I. Teil. 
Tiere und tieriſche Erzeugniſſe. 


Kapitel J. 
Lebende Tiere. 


Hengste und Wallache; 
a) älter als 5 Jahre.. 
b) jünger als 5 Jahre. 
/ NER erh 
Ma,, 
Anmerkung. Zuchthengste und 
Zuchtstuten, die mit Genehmigung 
des Handelsministeriums eingeführt 
werden, werden mit 2 Lei ın Gold 
für das Stück verzollt. 


STAU N Tere und Gel!!! 
Stiere und he ENG 
e ,, RL 
Miffet und Büffel) 
Junge Stiere, Färſen, junge Ochſen, Büffel⸗ 
abe OR ELLI Re 
Rant; 3 
Widder, Schafe, Böcke, Ziegen, Lämmer 
i ile 8 
Schweine und Spanferkel jeden Alters .. 
Hausgeflügel, groß und Hein........... 
Nicht beſonders genanntes Geflügel. 
Die Ausfuhr von kleinen, für die 
Landwirtſchaft nützlichen Vögeln iſt 
verboten. Hierher gehören: Stieglitze, 
Zeiſige, Lerchen, Ammern, Rothänf⸗ 
linge u. dgl. Ebenſo iſt auch die 
Ausfuhr ihres Gefieders verboten. 
Haar⸗ und Federwild, lebendes, jeder 
eiß e A EL 
Jagd⸗ und Luxushunde 
Bienenſtöcke und lebende Bienen 
Nicht beſonders genannte lebende Tiere. 
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Kapitel II. 
Tieriſche Erzeugniſſe. 
Nahrungsmittel. 


Friſches Fleiſch von Schlachtvie n 
Schinken, ungeräuchert und ungepöfelt... 
Wildpret aller Art und Hausgeflügel, ge⸗ 


J)) 


Fleiſch, geſalzen, in Lake oder getrocknet. 
Fleiſch, geräuchert, Wurſtwaren aller Art, 
Fleiſch⸗ und Wildpretkonſerven in luft⸗ 
dichten Umſchließungen; Schinken, ge⸗ 
, a ee ne 
Wildpret, Geflügel und Gänseleberpasteten 
Fleiſchbrühe und Fleiſchextrakt in Tafeln 
ſowie in jeder anderen zum Genuſſe 
beſtimmten Foeerrm 
Zu Tarif⸗Nrn. 16 bis 22: Ber: 
zollungsgewicht iſt das wirkliche Rein⸗ 
gewicht. Die Waren werden zugleich 

mit den Papier⸗, Leinen⸗ oder ſonſtigen 


Y Die in liegender Schrift gedruckten Beſtimmungen waren in 


Maß⸗ 
ſtab 


Handelsverträgen mit fremden Staaten vereinbart. 


Zollſatz 


Gold Lei 


= x 
S 8 1 2 ſſatz 
= Warenbenennung vn Se 
8 ö Gold ⸗Le 
unmittelbaren Umhüllungen, in denen r 
ſie ſich befinden, ſowie auch mit den N 
Behältern, Papier⸗, Metall- oder Holz⸗ 9 
ſchachteln, in die ſie gelegt ſind, de⸗ 105 
klariert und gewogen. r 
23 Milch, ſüße, abgekochte und ſaure (ſogenannte 1 
Pütingsa zz 100K gg 00 
24 Sahnneñ 7 3,50 | 
25 Butter, friſch, geſalzen oder ausgelaſſen. 1 7,.— 
26 Kunſtbutter (Margarine) und Speiſefette 1 50,.— 
Hierunter fällt auch Kunſtbutter = 
pflanzlicher Natur. s E 
27 Käſe und Schafmilchkäſe (Cascaval) aller N 
Art ſowie kondenſierte Milch und Milch⸗ g 
pulver EN 60,— 


41 


Anmerkung. Kondenſierte Milch, 
die für Spitäler und Kindererziehungs⸗ 
anſtalten eingeführt wird, unterliegt 
dem vierten Teil des Zolles. Die 
Einfuhr hat mit Bewilligung des 
Finanzminiſteriums zu erfolgen. 


Meeräſchen (Mugilcephalus), Karpfen, 
Welſe (Silurus glanis), Schleie, Donau⸗ 
makrelen (Olupea pontica), friſch .. 

Meeräſchen, Welſe, Schleie, Donaumakrelen, 
geſalzen 

Geſalzene Karpfen ſind nach Nr. 35 
zu verzollen. ö 

Meeräſchen, Welſe, Schleie, Donaumakrelen, 

getrocknet oder geräucher e 
Geräucherte Karpfen find nach Nr. 36 
zu verzollen. 

Hauſen (Acipenser Huso), Oſſeter (Aci- 
penser Gueldenstadii), Sterlet (Aci- 
penser ruthenus), Theeg (Acipenser 
stellatus) und Zander, ftiidh......... 

Haufen, Oſſeter, Sterlet, Theeg und Zander, 
Seſolle n 

Lachs, Seezungen, Steinbutten, Rochen, 
Bachforellen und Seeaale, friſch oder 
geſal zen 

Fiſche, nicht beſonders genannt, friſch . 

Fische, nicht beſonders genannt, geſalzen 
oder getrockne. 

Fiſche, nicht beſonders genannt, geräuchert 

Stockfiſch, Heringe in Salzlake 

Hierher gehören nur Heringe in 
Salzlake. - 

Getrocknete „Tziri“ (Bücklinge) und ge⸗ 
ſalzene Makrelen („Scumbrii“ ) 

Thunfiſchch 2202000. 4 5 

Hierher gehören auch Bonites (Pa- 
lämide, Palämys sarda). 

Sardellen, Hanſii (Anchovis), Koliarudien, 

Stavridien in Salzlake: 
in Fäſſ een 
6) in jeder anderen Verpackung 
Anmerkung. Sind dieſe verſchie⸗ 
denen Sardellenarten zwar in Salz⸗ 
lake, aber gekocht, oder ſind ſie in 
Fett, Olivenöl oder Eſſig eingemacht, 
ſo werden ſie als Fiſchkonſerven be⸗ 
handelt. 


a) Meeripinnen, Krabben (Hummern).. 
b). Austern, frisch u... 


........n. nn. N rer een 


Warenbenennung 


Miesmuſcheln und andere Schaltiere; Krebſe 
„bbb 
Konſerven von geräucherten Fiſchen, Kabel⸗ 
jau und Rückenſtücken von allen Hauſen⸗ 
und Störarten, Lachs, Bachforellen, 
Aalen, Sprotten, Heringen ſowie Hum⸗ 
mern und gekochten Krevetteen 
Konſerven von Fiſchen, Krebs: und Weich⸗ 
tieren, in luftdicht verſchloſſenen Büchſen, 
in Fett, Olivenöl oder Eſſig eingelegt. 
Sogenannte ruſſiſche Sardinen in Büchſen, 
laschen 
Schwarzer Kaviar von Fiſchen aller Art, 
friſch, entwäſſert oder gepreßt und Kaviar 
ichen 
Fiſchrogen, der laut Beſcheinigung 
des Handelsminiſters für die Fiſch⸗ 
zucht eingeführt wird, iſt zollfrei. 


Kaviar: 
a) von Karpfen, Seehahn, Hecht, Taran 
ſowie deſſen genießbarer Abfall..... 
b) nicht beſonders genannter Kaviar, 
Sehnen von Hauſen und Sterlet, 
iſchmilch und andere genießbare 
berbleibſel von Fiſ chen 


Fiſchtran, gereinigt, zu Heilzwecken 
Fiſchleim vom Hauſen ſowie von Stören 
Cc ĩ c. 


e e ee 


Honig, flüſſig, in Waben oder in Bienen⸗ 
körben, deren Bienen getötet find..... 
Bei der Einfuhr von Honig in 
Bienenkörben, deren Bienen getötet 
find, wird das Gewicht der Körbe ab⸗ 
gezogen und letztere beſonders verzollt. 


Andere tierische Erzeugnisse. 


[Talg und tieriſche Fette aller Art, nicht 
genießbar, für gewerbliche Zwecke und 
nach vorheriger Denaturierung auf Koſten 
orte urs. 
[Fiſchöl und Fiſchfett, nicht gemiſcht mit 

anderen Stoffen, zu gewerblichen Zwecken 
Ameiſeneier und Mehlwürme r 
Spaniſche Fliegen, getrockneů i 


Wachs, rein, weiß oder gelb........... 

Hierher gehört nur Bienenwachs. 
Waren aus Wachs jeder Art, wie: Kerzen, 
Modelle, Figuren, Masken u. dgl., mit 


Ausnahme von Modearti keln 
| Graue o SEE NR 


— 


Kapitel III. 
Rohe Häute. 


Büffel⸗, Ochſen⸗, Kalb⸗, Schaf⸗, Lamm⸗, 
Ziegen⸗, Zicklein⸗ů, Pferde⸗, Schweine: 
häute, mit oder ohne Haar; alle anderen 
Häute, außer den zur Herſtellung von 
Pelzwerk geeigneten; alle dieſe roh, ge⸗ 
D 


Maß⸗ 
ſtab 


100 kg 


7 


1 kg 


1 


40,— 


50,— 
33,50 


133,50 


67,— 
A 


0,70 


1589 


EEE 
Zollſatz 
Gold⸗Lei 


Tarif⸗Nr. 


Warenbenennung 


Büffel⸗, Ochſen⸗, Kalb⸗, Schaf, Lamm⸗, 
Ziegen⸗, Zicklein⸗, Pferde⸗, Schweine⸗ 
häute, mit oder ohne Haar; alle anderen 
Häute außer den zur Herſtellung von 
Pelzwerk geeigneten; alle dieſe getrocknet 
e ee TEN N 


Gegerbte Häute. 


Leder. 


Gegerbte Häute aller Art für Sohlen und 
Rin 23 
Gegerbte Rindshäute ohne Kopf und Bauch 
(Oroupons) zu Schuhſohlen ſowie alle 
anderen in derſelben Weiſe zugerichteten 
ga... NE De NIE 
Die Waren werden nur mit den 
Papierblättern oder mit dem Leinen, 
worin ſie unmittelbar eingehüllt ſind, 
angemeldet und gewogen. 


Gegerbte Häute von Großvieh, ſogenannte 
„Tovals“, „Blankleder“, „Vachette“ 
(Teletin), „Spalt⸗“ und „Wichsleder“, 
für jeden Verwendungszweck, ebenſo alle 
gegerbten Häute von Großvieh, außer 
lackiertem Leder 

Anmerkung. Bonxleder, ſchwarz 
ei, ER N. 


Gegerbte Felle von he Widdern, 
Lämmern, Schweinen, Ziegen, Zicklein, 
sogenanntes Gems-, Saffian-, Maschinen- 
leder n jeder: Form 


Anmerkung. Sogenanntes Che- 
DIEGULLEDORSR TER N EL 


Feines Handschuhleder, Rehleder, Per- 
gament, lackiertes Leder jeder Art und 
jeder Farbe sowie anderweit nicht ge- 
J N ale 

Stücke von gegerbten Häuten aller Art, 
nicht über 5 em in jeder Ausdehnung, 
und Pelzſtücke, kleiner als 9 gem und 
ohne hann 5 

Leimleder und alle anderen fetten Abfälle 
von der Bearbeitung der Häute (dégr as 
de p /// K 


Zu Tarif⸗Nrn. 61 bis 67. Die 
Verschiedenheiten des Gerbverfahrens 
haben keinen Einfluſs auf die Tari- 
fierung. 


. 2 7 7777775733333 


Sattlerwaren. 
Transmissionsriemen, flach oder rund .. 


Pferdegeſchirr und deſſen Zubehör.. 
Sättel und Zubehör, Peitſchen, Reitpeitſchen, 
Neitgerten au Leder 
Riemerwaren aller Art zum allgemeinen 
Gebrauch, Reiſetaſchen, Futterale, Schul⸗ 
mappen und Taſchen, gefertigt aus den 
in Nr. 63 genannten Lederarten, oder in 
deren Zuſammenſetzung Leder den Haupt⸗ 
beſtandteil bildee ldd 
Dieſelben Gegenſtände aus Leder de in 
Nr. 64 genannten Lederarten 3 


(Rumänien.) 


Map: 
ſtab 


100 kg 


Zollſatz 


Gold Lei 


1,50 


0,35 


0,90 


(Rumänien.) 


Tarif⸗Nr. 


73 


Warenbenennung 


Gegenstände aus feinem Leder, wie: 
Täschchen, Portemonnaies, Zigarren- 
taschen und alle anderen Gegenstände 
aus Leder der Nr. 65 (ase, Hand- 
schuhen), auch in Verbindung mit 
anderen gewöhnlichen Materiahen .. 


74 | Lederwaren in Verbindung mit feinen 


Materialien oder mit edlen Metallen. 
Anmerfung. Als feine Materi- 
alien werden angesehen: Bernstein, 
Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, 
echter Schmelz, Meerschaum, Edel- 
metalle, alle vergoldeten und ver- 
süberten Metalle, alle vergoldeten 
oder versilberten Drähte, Edel- und 
Halbedelsteine, Spitzen, Stickereien, 
ferner alle Seidenwaren sowie Ge- 
webe und Geflechte, die im Verhältnis 
von 30vH oder mehr mit Seide 
gemischt sind. 


Schuhwaren. 


Schuhwaren, fertig oder nur zugeſchnitten, 
aus den in Nr. 63 genannten Lederarten 
Schuhwaren, fertig oder nur zugeſchnitten, 
aus den in Nr. 64 genannten Lederarten 
Anmerkung. Schuhwaren aus 
Ledersorten der Nr. 64 mit Lack- 
lederkappen unterliegen dem Zolle 
dieser Tarifnummer. 


Schuhwaren, fertig oder nur zugeſchnitten, 
aus den in Nr. 65 vorgeſehenen Leder⸗ 
arten 


Schuhwaren, fertige, aus verſchiedenem 
Leer! EN EN. 


Schuhwaren aus Leder in Verbindung mit 
Filz, mit Stoffen aus Wolle, Baumwolle 
oder Zwirn oder nur aus ſolchen Stoffen, 
auch mit Kautſchukſohlnrrnn 


Schuhwaren aus Seide, in Verbindung 


‚H—H—U 336663 


mit Leder 


Handschuhe. 


Lederhandſchuhe aller Art, auch in Ver⸗ 
bindung mit Pelzwerk oder gefüttert, 
ſowie Handſchuhe aus Zeugſtoff, in 
Verbindung mit L edu 


* 


Pelzwerk. 


Felle zur Pelzwerkbereitung, von Hirsch, 
Reh, Hund, Schaf, Lamm, Ziege, 
Zicklein, Hauskatze, Hase, Kaninchen 
jeder Art, Waschbär, Opossum und 
Bisamratte; 


a) nicht zugerichtet.........- „ 
b eueren ta. ea erne. 


Felle von Schafen, Lämmern, Ziegen 
und Zicklein, roh oder geſalzen, werden 
nach Nr. 59, getrocknet oder geäſchert 
nach Nr. 60 und gebeizt nach Nr. 82 b 
verzollt. 


Maß⸗ 
ſtab 


77 


77 


70 


9 


70 


77 


77 


Zollſatz 


Gold : Lei 


2,50 
3,50 


BD 


Zoll des dem 

höchſten Satze 

unterliegenden 
Leders 


a 


7,.— 


Warenbenennung 


83 | Felle zur Pelzwerkbereitung von Bär, 


Wolf, Dachs, Murmeltier, rotem und 
wei/sem Fuchs, Fuchsrücken (sufar), 
der Fischotter, grauem Eichhörnchen, 
Wildkatze,russischem Hasen, schwarz, 
wei/s oder zobelartig gefärbt, so- 
genannte „Karsaks*, Karakulas, 
Nerz, Valaby, Astrachan (ausge- 
nommen Breitschwanz), sibirischem 
Wolf, schwarzem Bär, Zibetlamm, 
Biber, Karakul (bucharisches Lamm), 
Nutria, Schwan, Pelikan, Taucher 
und allen anderen Pelzvögeln, so- 
wie alle anderen nicht genannten 
Felle zur Pelzwerkbereitung: 

a) nicht zugerichtet 

b) engeriehᷣte . 


„% inte Nele are 


84 | Felle zur Pelzwerkbereitung von: Breit- 


85 


86 


87 


85 


schwanz, blauem und schwarzem 
Fuchs, Pelæsechund (Sealskin), 
Marder, Hermelin, Chinchilla, See- 
otter (sogen. Kamschatkabiber), sibi- 
rischem und kanadischem Zobel: 
a) nicht zugerichtet, nn na 
b) zugerichöet... „ne us an 


Anmerkung zu den Nrn. 83 und 
84. Zugerichtete Felle zur Pelz- | 
werkbereitung, welche Felle nach- 
ahmen, die einem höheren Zollsatz 


Pelzwerk aus den in den Nrn. 82, 83, 84 
genannten Fellen, in einfacher Bear⸗ 
beitung, ohne Verbindung mit anderen 
Materialienñ 


Pelzwerk aus den in den Nrn. 82, 83, 84 
genannten Fellen, zu Kleidern oder ähn⸗ 
lichen Gegenſtänden verarbeitet, in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien 


Kapitel IV. 
Wolle und Haare. 


Natürliche Wolle, in rohem Zuſtand (nicht 
entfettet) ne . 
Natürliche Wolle, gewaſchen und entfettet, 
ſowie Reſte und Rückſtände, ausgefranſt, 
von Spinnereien, Webereien und 
Gerbetein es N 


Natürliche Wolle, gekämmt oder gekrempelt: 
Ra) ungefärbt!! 
gefärbt N. N 


Woöllhadeeer n 
Kunſtwoffte 


Garn. 


Wollengarn, eindrähtig, nicht gefärbt: 
a) bis 32 000 m auf 1 g.... 
b) über 32 000 m auf 1 Kg... 


1591 


Warenbenennung 


Wollengarn, eindrähtig, gebleicht oder 
gefärbt: 
a) bis 32 000 m auf 1 kg... 


b) über 32 000 m auf 1 kg.. 
Wollengarn, zweidrähtig, nicht gefärbt: 

a) bis 32 000 m auf 1 kg.. 

Y über 32 000 m auf 1 k.. 
Wollengarn, zweidrähtig, gebleicht oder 

gefärbt: 

a) bis 32 000 m auf 1 kg.. 

b) über 32 000 m auf 1 kg... 

Wollengarn, drei⸗ oder mehrdrähtig, nicht 
gefärbt: 

a) bis 32 000 m auf 1 kg.. 

b) über 32000 m auf 1 Kg.. 
Wollengarn, drei⸗ oder mehrdrähtig, ge⸗ 

bleicht oder gefärbt: 

a) bis 32 000 m auf 1 kg.. 

) über 32 000 m auf 1 kg.. 
g Wollengarn, mit anderen Tierhaaren 
gemiſcht; bei denen die Wolle dem 
Gewichte nach vorherrſcht, iſt als 
reines Wollengarn zu verzollen. 

Garn von Kamel⸗, Alpaka⸗, Lama⸗, 
Vigogne⸗,Kaſchmirziegenhaaren, gleich 
viel ob rein oder gemiſcht, iſt, falls 
die Haare dem Gewichte nach vor⸗ 
herrſchen, als Garn aus reiner Wolle 
zu verzollen. 

Anmerkung. Wollengarne der 
Nrn. 93 bis 98, für den Induſtriebedarf 
eingeführt, werden zum halben Zolle 
verzollt, wenn die inländiſchen Fabriken 
5 den Bedarf nicht befriedigen können. 
Die Einfuhr hat mit einer auf Grund 
eeines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 

miſſion erteilten Genehmigung des 

Finanzminiſters zu erfolgen. 


Garn aus Mohairziegenhaaren, rein oder 
mit anderen Haaren gemiſcht, ebenſo 
auch Garn aus anderen als den oben⸗ 
genannten Tierhaa renn. 


Gewebe. 


Gewebte und gewirkte Wollſtoffe im Ge⸗ 
wichte von 800 g und mehr auf 1 qm 
Gewebte und gewirkte Wollstoffe im Ge- 
wichte von weniger als 800 g bis 600 9 
h 
Gewebte und gewirkte Wollstoffe im Ge- 

wichte von weniger als 600 g bis 400 g 

b 
Gewebte und gewirkte Wollstofe im Ge- 
wichte von weniger als 400 9 bis 2009 

)) 
Gewebte und gewirkte Wollstoffe im Ge- 
viele von weniger als 200 g auf I m 

Stücke (Coupons) der in den Nrn. 100, 

101, 102, 103 und 104 genannten 
Stoffe, bis höchſtens 7 m Länge, mit 
Ausnahme ſolcher für Herrenkleider, 
ee und Weſten 


Maß⸗ 
ſtab 


7 


1 kg 


Zollſatz 


Gold Lei 


83,50 
93,50 


100,— 
107. 


113,50 
120,— 


Hälfte des Zoll⸗ 
ſatzes für Wollen⸗ 
garn 


1,50 
3,.— 
3,50 


7,50 
8,50 


Doppelter Zoll- 
ſaß des Gewebes 


(Rumänien.) 


Tarif⸗Nr. 


106 


107 


108 


Warenbenennung 


Anmerkung. Gewebte und ge⸗ 
wirkte Stoffe aus Kamel⸗, Alpaka⸗, 
Vigogne⸗ und anderen Tierhaaren find 
wie gewebte und gewirkte Wollſtoffe 
zu verzollen. 

Türkiſche, perſiſche, indiſche oder andere 
orientaliſche Teppiche, im Gewichte von 
mehr als 3 kg auf 1 qm 

Dieſelben, im Gewichte von 3 kg oder 
Wenn nun , ende, 

Zu Tearif-Nrn. 106 und 107. 
Teppiche, die nach Art der orien- 
taliſchen hergeſtellt ſind, unterliegen 
ohne Rückſicht auf das Herkunftsland 
den Zollſätzen für orientaliſche Teppiche. 

Teppiche und Wolle in jeder Form, mit 

oder ohne Kette, von anderen Spinn- 
stofen, mit Ausnahme der unter 
Nrn. 106 und 107 genannten orien- 
talischen, auch zugeschnitten, ge- 
säumt und zusammengesetzt: 
ae endeten 
bee, nannten. 

Alle anderen Teppiche und Läufer 
aus Wolle, ungeſchoren, ſowie ſolche 
aus anderen Tierhaaren werden je 
nach dem Gewicht als Waren aus 
Wolle und Haaren verzollt. 


—ͤ— nee» 


109 Indiſche Schals, „türkiſche“ genannt 


Wirk⸗ und Poſamentierwaren, Spitzen. 


110] Wirkwaren aus Wolle: 


a sun leen a desenae. 
b) Strümpfe und Socken, Unterjacken, 
Unterhosen, Westen, Mützen, Hauben 
und alle anderen gewirkten Waren, 
nicht verziert, nicht in Verbindung 
mit anderen Materialien 
Anmerfung. Bei Handschuhen, 
Strümpfen und Socken wird kein 
Unterschied gemacht, ob sie nur 
geschnitten oder geschnitten und 
genäht, oder mit der Maschine zu- 
sammengesetzt, oder abgepaßt ge- 
arbeitet sind. 

Unbedeutende Zutaten wie Knöpfe 
und Einfassungen aus Seide werden 
bei Wirkwaren zugelassen, ohne als 
Verzierungen im Sinne der Nr. 111 
angesehen zu werden. 


111 Wirkwaren jeder Art aus Wolle, außer 


Handſchuhen, auch in Verbindung mit 
anderen Stoffen, oder durch Handarbeit 
verziert, oder geſtickt, oder mit Spitzen uſw. 


112] Posamentierwaren, Bänder, Knöpfe aus 


113 Spitzen 


TREE NER BEN, 

und Tüll aus Wolle 
Anmerkung. Garne, Gewebe 
und Wirkſtoffe aller Art, Poſamentier⸗ 
waren und Spitzen aus Wolle, ge⸗ 
miſcht mit anderen Stoffen aller Art, 
außer Seide, werden nach Nrn. 93 
bis einſchließlich 113 ohne jeden Ab⸗ 
zug verzollt, ſofern fie 25 v H oder 
mehr ihres Gewichtes an Wolle ent⸗ 
halten. 


Maß⸗ 


ſtab 


1 kg 


1 


" 


7 


Zollſatz 


Gold- Lei 


3,50 
5,50 


3,50 


Doppelter Zoll⸗ 
ſatz der Nr. 110 
3.— 
7,.— 


(Rumänien.) 


Warenbenennung 


Tarif⸗Nr. 


114 Garne und Gewebe oder Wirkstoffe aller 
Art, Posamentierwaren und Spitzen 
aus Wolle, gemischt mit jedem anderen 
Material außer Seide, sofern sie 
weniger als 25 vH ihres Gewichtes 
an Wolle enthalten 


.erer terre ne 


Filz. 


115 | Grober Filz, aus Haar von Ochſen, Pferden 
und anderen grobhaarigen Tieren, auch 
mit eee nn nen 

116 Feiner Filz, in der Hauptſache aus Wolle 
und feinen Haaren, wie ſolchen von 
Hafen, Kaninchen, Kamelen beſtehend .. 

117 Filz und beſondere Gewebe (auch aus 
Baumwolle) für gewerbliche Zwecke 
Fenht 8 

Anmerkung. Filz und beſondere 
Gewebe, auch aus Baumwolle, in 
fortlaufenden Rollen zur Verwendung 
für inländiſche Papierfabriken unter⸗ 
liegen mit Genehmigung und unter 
der Kontrolle des Finanzminiſteriums 
dem halben Zoll. 


118 | Filzſtumpen für Hüte, aus grobem Filz 
re 5 

Anmerkung. Unter Stumpen 
verſteht man Erzeugniſſe aus Filz, 
die eine Kegelform haben, deren 
Krempen, wenn ſie aufeinander gelegt 
werden, ſich eine über die andere 
ausbreiten und die mehr oder weniger 
nicht die endgültige Form von Hüten 

haben. 


119 Dieſelben, aus feinem Filz der Nr. 116: 
a) aus Filz, worin Wolle den Haupt 
beſtandteil bildet 
b) aus Filz, worin feine Haare von 
Haſen, Kaninchen, Kamel uſw. den 
Hauptbeſtandteil bildern 
Anmerkung. Filzſtumpen der 
Nrn. 118 und 119, für den Bedarf 
unſerer Hutfabriken in ihrem Betrieb 
eingeführt, unterliegen der Hälfte des 
vorgeſehenen Zollſatzes, ſolange ſie 
im Inland nicht erzeugt werden. 
Die Einfuhr hat mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 


120 | Hüte aus grobem Filz der Nr. 115: 
a) im Gewichte von 1 kg oder mehr 
auf das Stück 
6) im Gewichte von weniger als 1 kg 
auf das Stück 


121 | Hüte aus feinem Filz der Nr. 116, Barette, 

Mützen und Feze, mit oder ohne 

Quaſte: 5 7 

a) aus Filz, worin Wolle den Haupt⸗ 
beſtandteil bildet ’ 

b) aus Filz, worin Haare von Hafen, 

Kaninchen, Kamelen uſw. den Haupt: 

beſtandteil bilden 
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Map: 
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1 kg 


1 kg 


— 


1592 


Zollſatz 
Gold = Lei 


Zollſatz der 
Nrn. 93—113 mit 
Ermäßigung von 

20 vH 


100,— 


1,50 
2,50 


8,50 


13,50 


Warenbenennung 


122 Filzwaren aller Art, mit Ausnahme der 
Hüte aus den in Nr. 115 genannten 
Filzen. 

Dieſelben, aus den in Nr. 116 genannten 
feinen File. TE 

124 Filz, geteert oder überſtrichen mit reinem 

oder mit Sand oder anderen Stoffen 
gemiſchtem Aſphalt | 

125 Haare aller Art, roh, bearbeitet oder ge⸗ 

krauſt, mit Ausnahme der Menſchenhaare 

126 Gegenſtände aus Tierhaaren wie Beſen, 

Bürſten, Maurerpinſel, Pinſel, Siebe, 
Hutbuſchen u. dgl.: 

a) gewöhnliche, in Verbindung mit Holz, 
Rohr, Eiſen, ungefärbt, , unpoliert, 
nicht geſchnitzt 

5) dieſelben, in Verbindung mit fein 
poliertem oder geſchnitztem Holz, Bein, 
Horn, Meſſ ing. 

c) dieſelben, in Verbindung mit Perl⸗ 
mutter, Elfenbein, Schildpatt, Alu⸗ 
minium, Silber und anderen Metallen 


Menſchenhaar, roh, nicht bearbeitet 
Menſchenhaar, bearbeitet, oder Waren 
daraus ſowie alle ähnlichen Arbeiten 
für Perückenmacher und Friſeure, aus 
Haaren aller Art verfertigt 


123 
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127 
128 
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Kapitel V. 


Andere tieriſche Erzeugniſſe und Abfälle. 


Viehſchwänze, Goldſchlägerhäutchen, Blaſen, 
Därme, Sehnen, Galle, Blut, Lab und 
andere tieriſche Abfälle, ron 
Darmſaiten zu Transmiſſionen und anderen 
Zwecken 
Darmſaiten zu muſikaliſchen Inſtrumenten 
Knochen und Hufe 5 
Tierhörner, rogg. 
Elefantenzähne, ganz oder in Stücken, 
Schildkrötenſchalen, Fiſchbein, rohe Perl⸗ 
mutterſchalen und Korallen 
Anmerkung. Perlmutterſchalen, 

die nur gereinigt ſind, Elefantenzähne 

und Schildkrötenſchalen, die zu Platten 
oder auf andere Art einfach geſchnitten, 
aber nicht in anderer Weiſe bearbeitet 
ſind, werden nach der Nr. 135 verzollt. 


Gegenſtände aus Bein, Horn von Büffeln, 
Ochſen und anderen Tieren (mit Aus⸗ 
nahme der in Nr. 137 genannten), Fiſch⸗ 
bein und Hufen, einfach gedrechſelt, ohne 
Schnitzereien oder Ziſelierungen, ſowie 
Gegenſtände aus Steinnuß 

Dieſelben, geſchnitzt, ziſeliert 

Gegenstände aus Elfenbein, Schildpatt, 
Perlmutter und anderen Muscheln, ein- 
fach gedrechselt, ohne Schmitzereien 
oder. Ziselierungen. .:..... 3... 22a 

Hierunter find auch Nachahmungen 
dieſer Materialien begriffen. 

138 Dieſelben, geſchnitzt, ziſeliert. 

139 Korallenabfälle, rohe, geſtoßene, Coralia 

I rubra 


129 


130 


131 
132 
133 
134 
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Deutſches Handel3-Archiv 1924. 


N 
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156 | Dasſelbe, gefärbt 


167 | Seidenspitzen 


- 
Maß⸗ ollſa I 
Warenbenennung 85 Zouſatz = 
Gold⸗ Lei 8 
Tiſchlerleim und Gelatine, für andere als 
Nahrungsmittelfabriken eingeführt.. 100 kg 30,— 
Anmerkung. Gelatine und Kaſein, 
die für die Induſtrie (Papierfabriken) 157 
eingeführt werden, werden mit einem 
Zehntel der vorgeſehenen Sätze ver⸗ 158 
zollt, ſofern ſie im Inland nicht erzeugt 
werden. Die Einfuhr hat mit einer auf 
Grund eines Gutachtens der Induſtrie⸗ 
kommiſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 
Schwämme (e ponges 1 kg 0,30 159 
Tieriſcher Dünger aller Ar᷑ 100 kg 0,05 
160 
Kapitel VI. 
Seife, Stearin. 161 
[Gewöhnliche Seife zum Waſchen ſowie zu 
ſonſtigen gewöhnlichen Zwecken des 162 
Hausbedarfs und des Gewerbebetriebs, 
in großen Stücken, ferner andere als 
Erſatz für Waſchſeife dienende 
Zuſammenſetzungen (wie Phönix⸗ 
lauge uſw.): 163 
a) in Stücken von mehr als 1 k. 5 20,— 
b) in Stücken von weniger als Ikg..| „ 27,— 
Feine Toiletteſeifen, wohlriechend ge 
macht oder nicht, in Stücken, Paſten, 
Pulverform oder fluſſi EU 9 100,— 164 
Stearin jeder Art, in Maſſ m pe 4,50 
Hierher gehört auch Walrat. 
F hr 30,— 
Kapitel VII. 
Federn und ausgeſtopfte Tiere, 165 
Federn von Vögeln aller Art: 
N 7 Daunen und Bettfedern 1 kg 0,70 166 
) Puderquaſten in Verbindung mit ge⸗ 
bonlichen Stoffen 2 13,50 
€) diejelben, in Verbindung mit feinen 
| r 5 27,.— 
Schmuckfedern von Vögeln aller Art 
ſowie Vogelbälge und ausgeſtopfte 
Vögel zum Schmuck, Gegenſtände aus 
Federn zum Aufputz von Kleidern... „ 33,50 
Ausgeſtopfte Tiere für Sammlungen A 0,05 
Kapitel VIII. 
f Seide. 
enete rr 1 0,05 
Seidenraupengehäuſe (Kokons )) N 0,50 
Rohſeide aller Art und Flockſeiddee 65 4,— 
Garn. 
Seidengarn: 
. x 7,.— 
Z Ni 10 
Dasſelbe, o 75 Zoll des un⸗ 
| in e 
Garn aus Abfall⸗ und Florettſeide, nicht Se 
gefärbt: 
D 5 3,50 
nt nn V 5. 


Warenbenennung 
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Näh⸗ und Stickſeide zur Herſtellung von 
Poſamentier⸗ und Kurzwaren 
/ / ( 


Anmerkung. Kunſtſeide jeder 


Art unterliegt der Behandlung tieriſcher 
Seide. 


—ͤ— 2 


Gewebe. 
Gewebe aus reiner Seide, ungefärbt 
oder schwarz gefürbũ ii 


Dieselben, in jeder anderen Farbe ge- 
färbt oder mehrfarbig, sowohl be- 
druckt wie im Faden gefärbt....... 

Samtartige Gewebe aus Seide, geschoren 
oder ungeschoren 

Leichte und undichte Gewebe aus Seide 
wie Tüll, Gaze, Musseline, Krepp 
und Flor, im Gewichte von mehr als 
2% . RR 


Dieselben, im Gewichte von 209 und 
weniger u 'n 


G—[p— ren 


Wirk⸗, Band⸗ und Poſamentierwaren, 
Spitzen. 

Wirkwaren aus Seide: 

a) Handſchuhe und Strümpfe 


b) alle anderen nicht beſonders ge 
nannten Wirk waren 
Gewirkte Seidenſtoffe ſind wie 
Seidengewebe zu verzollen. 
Bandwaren aus Seide aller Art, auch 
aus Tüll, Gaze und San a 
Poſamentier⸗ und Schnurwaren aus 
Se! 8 
Anmerkung. Poſamentier⸗ und 
Schnurwaren fallen unter dieſe 


Nummer, ſofern die ſichtbaren Teile 
aus Seide beſtehen, ohne Rückſicht 
auf das Verhältnis der ſonſt bei⸗ 
gemiſchten Materialien. 
Anmerkung zu Mr n. 165 und 
166. Hut: und Schuhbänder, von Hut: 
und Schuhfabriken eingeführt, ſowie 
Poſamente, für Militärwerkſtätten oder 
zugelaſſene Spezialiſten eingeführt, 
unterliegen einem Drittel des ent: 
fallenden Zolles, ſolange ſie nicht im 
Lande in zufriedenſtellender Menge er⸗ 
zeugt werden. Die Einfuhr hat mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi- 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 


Anmerkung. Garne, Gewebe 
und Wirkſtoffe aus Seide, auch ge⸗ 
miſcht mit anderen Spinnſtoffen, 
werden nach den Nrn. 153 bis 167 
ohne jede Ermäßigung verzollt, 
ſofern ſie 30 vH oder mehr Seide 
enthalten. 


209 


(Rumänien.) 


Maß⸗ | Zollſatz 
ſtab 


Gold = Lei 


1 kg |30ljaß des un⸗ 


gefärbten Garnes 
+ 17 Bani in 
Gold 


7,50 
12,— 


30,— 
28,50 


33,50 
30,— 


50,— 


(Rumänien.) 
& N N & 
a ab: ollſa 8 5 
= Warenbenennung 5 f = Warenbenennung 
= Gold- Lei | © 
197 | Linſen, Kichererbſen und alle anderen nicht 
beſonders genannten mehlhaltigen 
mit Seide, ſofern der Anteil der Seide Hülſenfrücht . x 
weniger als 30 vH beträgt. 1 kg Zollſatz der 198 | Getrocknete Gemüſe 


194 


195 
196 


II. Teil. 
Bodenerzeugniſſe. 
Kapitel IX. 

Getreide und Erzeugniſſe daraus. 


Gerſte 10170 Frühgerſte e 
e , a u een 


Mah LT AL Maiene Var ee 
Rei UNREIHATE SE a es ei Eh 
Reis, geschält 
Bruchreis zu gewerblichen Zwecken 
Weizenmehl aller Alt. 
Mehl aus allen anderen Getreidearten 

und Hülſenfrüchten 
Stärkemehl aus Getreide und Kartoffeln. 
Kleie aus allen Getreidearten 
Mais⸗ und 
anderen ge⸗ 


‚— à—2ã—2⁵¾ 


2 


Grieß, Graupen, Grütze, 
Hirſeſchrot ſowie alle 
ſchälten Getreidearten 

Brot, gewöhnliches Backwerk, ſogenannter 
Schiffszwieback, Brezeln, Brotkuchen . 

Mehlteigwaren wie Makkaroni, Faden⸗ 
nudeln (Vermicelli), ſogenannte ita⸗ 
lieniſche Mehlteigwaren und alle anderen 
nicht beſonders genannten Teigwaren, 
ungebacken, ſowie auch die beſonders 
zubereiteten Kindermehle 

Oblaten in Tafeln 

Oblaten in Kapſeln oder für beſtimmte 
Zwecke beſonders geformt 

Lebkuchen und ſogenannter Kronſtädter 
Ziele 8 

Feine Desserts- und Teebisquits....... 

Tapioka, Arrowroot, Sago und Salep 


rer Tree 
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ſowie Mehl daraus und Erſatzmittel 
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für dieſelben 
Weiße Stärke und weißes Dextrin 
Dextrin, farbig, Papp⸗ (Schuſterkleiſter), 
Kleiſter, Vogelleim und andere nicht 
beſonders genannte Pflanzenleime aus 
Satzmehl und Stärke 


95955 


Kapitel X. 


Gemüſe und andere pflanzliche Nahrungs⸗ 
mittel, getrocknet. 


Frisches Gemüse 


Anmerkung. Hierunter iſt alles 
Gemüſe mit Wurzeln, Blättern und 
Früchten in grünem Zuſtand be⸗ 


De ee * 333336 


168 Garn, Gewebe, Wirkwaren und Bänder 
aus Spinnſtoffen aller Art, gemiſcht 


griffen. Hierher gehören auch die 
friſchen Pilze. 
Kartoffen n . 
Bohnen, Saubohnen und Erbſen 


75 


„ 


n 


Nrn. 153167 mit 
Ermäßigung von 
20 v H 


8,50 


0,50 
0,35 


200 


199 


201 


202 


203 
204 


205 


206 
207 


215 
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Hierher gehören alle Gemüſearten 
der Nr. 194, außer den mehlhaltigen, 
die nach den Nrn. 196 und 197, 
und den getrockneten Pilzen, die 
nach Nr. 199 verzollt werden. 

Pilze und Morcheln aller Art, getrocknet. 

Trüffen, frisch, getrocknet oder Trüffel- 
konserven in luftdicht verschlossenen 
Büchsen, a 
Gemüsekonserven, ohne Rücksicht auf die 
Umschließung und Art der Konser- | 
vierung 


„656552 %%% „%% „„ 


Kapitel XI. 
Pflanzen⸗ und Blumenteile. 


Heu, Stroh, Futterkräuter aller Art, 
friſch und getrocknet 
Haarähnliche Pflanzenfaſern (Seegras) 
Bürſten aus Pflanzenfaſern mit Faſſung 
aus Holz 
Tabak in Blättern ſowie Tabakfabrikate 
aller Art N 
Dieſe Waren dürfen nur mit be⸗ 
ſonderer Genehmigung der Monopol⸗ 
verwaltung und gegen Zahlung der 
von dieſer feſtgeſetzten Abgabe ein⸗ 
geführt werden. 
Hopfen in jeder Form. 
aller Art.. „ e 
Blumen und Wurzeln: 
a) Pflanzenzwiebeln und wurzeln, friſch 
b) Zichorienwurzeln, friſch e. 
c) friſche Blumen 5 
d) Zichorienwurzeln, getrocknet.. 


Blätter, Blüten, Früchte, Schoten und 


ͤj —ͤ—ͤã —*r 22 
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Blätter, Blüten, Früchte und Flechten, für 
Gerbzwe cke: 
Orangen-, Zitronen und alle nicht be⸗ 
ſonders genannten Blüten zu medi⸗ 
ziniſchen Zwecken 
Schalen, Rinden, Sennesblätter und alle 
anderen nicht beſonders genannten | 
Blätter, Gräſer und Wurzeln, für 
mediziniſche Zwecke 
Moos und Flechten zu mediziniſchen 
Zwecken, mit Ausnahme der für Färberei⸗ 
zwecke geeigneten 


Kapitel XII. 
Samen. 


Tabakſamen, Gemüſeſamen ſowie Garten-, 
Futter⸗ und Forſtſämereien, außer den 
beſonders genannten 
Olſämereien aller Art wie Lein⸗, Hanfz, 
Raps⸗, Rübſaat, Sonnenblumen⸗, Lein⸗ 
dotter⸗,; Mohn⸗, Senf, Rizinus⸗, Seſam⸗ 
und alle anderen nicht beſonders ge⸗ 
nannten ölhaltigen Samen 5 


‚j(j —·*— 2733333335363 


Flechten, für Färbereizwede.......... we, 


Warenbenennung 


Anis, Kümmel, Koriander ............ 
ß 


D f 


Senf, zubereitet, und Saucen aller Art 
zum Genuß (Pürgen. 
Samen zu mediziniſchen Zwecken, nicht 
beſonders genannt.. 


Kapitel XIII. 


Pflanzenöle. 
Pflanzenöle: 

a) Pflanzenöle und ⸗fette, nicht beſonders 
genannt, roh oder gekocht 
6) Olein, pflanzlichen oder tieriſchen 
yr ĩᷣ Ä 
Anmerkung. Olein zur Ver⸗ 
wendung in Webereien und Seifen⸗ 
fabriken, Olein, mit Mineralöl dena⸗ 
turiert, zur Herſtellung von Schmieren, 
ſowie Palmöl, Rizinusöl und Kokos⸗ 
fett für gewerbliche Zwecke, unter⸗ 
liegen dem dritten Teil des Zolles, 
ſolange die Erzeugung im Inland 
nicht erfolgt. Die Einfuhr hat mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Anmerkung. Ole, die mit 
trocknenden (Sikkativ⸗)Stoffen her⸗ 
geſtellt oder gekocht ſind, werden nach 

Nr. 845 verzollt. 


a) Olivenöl in Fäſſern, Schläuchen und 
Gefäßen im Gewichte von mehr als 
b 1 
0 Tahin (Sesamum indicum) in Be⸗ 
alniſſen aller Art. 
Olivenöl in Flaschen oder in Gefäßen 
im Gewichte von 15 kg oder weniger. 
Olivenöl, in jedem Verhältnis mit 
anderen Pflanzenölen vermiſcht, iſt 


wie die betreffenden beigemiſchten 
Pflanzenöle zu behandeln. 


Kapitel XIV. 


Getränke. 


Branntwein aus Getreide, Zuckerrüben 
und Melaſſe, in Gefäßen jeder Art, 
ohne Zuſatz von Zucker und aromatiſchen 
r 
Branntwein aus Getreide, Zuckerrüben 
und Melaſſe, mit Zuſatz von Zucker 
und aromatiſchen Mitteln (Liköre in 
Fäſſern, Flaſchen oder Krügen) 
Bier in Gefäßen aller Art, außer Flaſchen 

bbb 
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Wein, Moſt und Traubenſäfte aller Art: 
a) in Gefäßen jeder Art, außer Flaſchen 
gen 


h in Flaschen und Krügen 
Schaumwein 


—ͤ— 22 22 
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Zollſatz 


Gold Lei 


0,85 

1,50 
vu 
23,50 


2,50 


20,— 
15,— 


50,-- 


100,— 


13,50 
17. 


33,50 
50,— 


233,50 


Tarif Nr. 


Warenbenennung 


230 Eſſig aus Wein, anderen Früchten oder 


232 
233 


234 


235 


236 
237 


238 


239 
240 


241 
242 


243 
244 


245 


246 


anderen Stoffen, aromatifiert oder nicht, 
in Gefäßen aller Art, bis 12 v H Eſſig⸗ 
ſäure enthaltend (mit Ausnahme von 
Eſſigeſſenz, konzentriert oder verdünnt) 
Branntwein aus Früchten, Wurzeln oder 
Pflanzen wie: Kognak, Rum, Sliwowitz, 
Pflaumenſchnaps, Kirſchwaſſer und andere 
nicht beſonders genannte Spirituoſen . 
Apfelmoſt, Met und andere gegorene Ge— 
tränke in Gefäßen jeder Art 
Bier⸗ und Branntweinhefe, flüſſig oder 
getrocknet: 
ae de,... 
N RT HR 
c) andere Gärungsmittel, wie Pudding⸗ 
puff; T—PU—ͤ 


. ern ne. 


Kapitel XV. 


Früchte. 
Friſche Früchte: 
a) Früchte aller Art, friſch, mit Ausnahme 
der Weinen en. 
6) Tafeltrauben in Körben oder Kiſten 
bie ssd .! 
c) nicht ausgepreßte, ausgepreßte oder 
gemoſtete Trauben (roher Moſt) in 
Verpackungen aller Art, ſchwerer als 
II TR ana 


NK ZIERONER STR SER EDEL sahen 


6) Orangen, Mandarinen, Bitterorangen 
und Ortanatüpfeb an 


Zedratfrüchte, friſche Ananas und andere 
nicht beſonders genannte Südfrüchte, friſch 
Getrocknete, geraͤucherte und gebrühte 
Früchte, wie Pflaumen, Aprikoſen, Erd⸗ 
beeren, Himbeeren ſowie alle anderen 
getrockneten Früchte, mit Ausnahme der 
Südfrucheee  SE n 
Rote Roſinen, Datteln in Schachteln, Pi⸗ 
nienkerne, Malagatrauben, Feigen in 
Schachteln, geſchälte Mandeln, Piſtazien 
und andere nicht beſonders genannte 
Südfrüchte, getrocknet 
Gewöhnliche ſchwarze Roſinen, Datteln in 
Säcken oder Körben, ungeſchälte Mandeln 
Johannisbrot, Feigen in Kränzen und in 
S /// ⁵⁵¶ÄD ar Dh 
Kaſtanien, Haſel⸗ und Walnüſſe 
Kokosnüſſe in Bruchſtücken (Kopra), Palmen⸗ 
kerne, ferner Mowra, Illipe, Tulucuma, 
Eleococa, Bankulnüſſe und andere Nüſſe 
und Südfrüchte zur Dlbereitung...... 
, ua, 
Pfeffer, ſchwarzer, weißer, langer, Pfeffer⸗ 
wurzeln; Paprika, geſtoßen; Piment . 
Die Einfuhr von künſtlichem ſowie 
geſtoßenem Pfeffer iſt verboten. 


Gewürznelken, Cassia lignea, Zimt, Zimt⸗ 
blüten, Muskatnüſſe und Muskatblüten 
Wc 

Oliven, geſalzen oder in Salzlake, in 
Fäſſern, Körben oder Säcken 


(Rumänien.) 


Maß⸗ 
ſtab 


Zollſatz 


Gold = Lei 


10,— 


83,50 
13,50 
27,— 
53,50 
67,— 


33,50 


(Rumänien.) 
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[2 Gold = Lei * 

247 Oliven, auf irgendeine Weiſe konſerviert, 267 Hölzer, Rinden, Schalen und Wurzeln, in 
mit Ausnahme der nach Nr. 246 zu be⸗ Stücken oder gemahlen, wie: Querzitron, 
handelnden geſalzenen und in Lake ein⸗ Krapp, Kurkuma, Alcanna, Kampeche⸗ 
gelegten, ſowie auch grüne oder zer⸗ holz und andere Hölzer zum Färben. . 
e Oliven, auf irgendeine Weiſe 10 1 268 e, nicht besonders genannt, und 
Diierniert 2 Keen sen a 100kg am: erbstoffauszüge aller Art.......... 

248 Kapern, geſalzen oder in Salzlake, in Feſte Gerbſtoffauszüge unterliegen 
Fäſſern, Gläſern oder Blechdoſen kon⸗ dem dreifachen Zoll. 

5 federt nee 0 aan Anmerkung. Gerbſtoffe, nicht 

249 Kaffee, roh, aller Art... re. „ Ar: beſonders genannt, ſowie Gerbftoff- 

Anmerkung. Die Einfuhr von ge auszüge der Nr. 268, zum Gerben 
färbtem Kaffee iſt verboten. dienend und von Gerbereien ein⸗ 

250 Kaffee, gebrannt, in Bohnen oder gemahlen „ 50,— geführt, unterliegen, ſolange ſie im 

251] a) Agar⸗Agar, Milchzucker, Malzextrakt. 7 14, Inland nicht in genügender Menge 

b) Kaffee⸗Eſſenz, eingedicktes Bier (Bier⸗ 100 oder zu angemeſſenen Preiſen erzeugt 
ie ass ER ss » rege Afain " 1 werden, dem dritten Teil des Einfuhr: 

252 Kaffee⸗Erſatzmittel wie Zichorien⸗ und andere zolles. Die Einfuhr hat mit einer auf 
Wurzeln, Feigen, Malz, gebrannt, ſowie Grund eines Gutachtens der Induſtrie⸗ 

alle anderen Kaffee⸗Erſatzmitteln .. 5 33,50 kommiſſion erteilten Genehmigung des 

253 Kakao in Bohnen, mit oder ohne Schale, Finanzminiſters zu erfolgen. 

ch gebroch 0,85 269 Hölzer, Rinden, Schal d 5 In, fü 
ich gebrochen.. Hi g r, Rinden, alen und Wurzeln, für 

254 Kakao, gepulvert oder in Tafeln, ohne Gerb zwecke. 

a Zuckerzuſat z 3 ORTE 270 erb Rinden, Schalen und Wurzeln, für 

55 Kakaobu en 0 * erbzwecke, alle gemahlen 

256 Schokolade und Schokoladeerſatzmittel, in 271 Brennholz aller At 
Tafeln, Pulver oder jeder anderen Form, Anmerkung. Als Brennholz 
auch in Verbindung mit anderen Nähr⸗ werden nur Stücke angeſehen, die eine 
ſtoffe enn AR 5 117 Dicke von höchſtens 15 em und eine 

i Länge von höchſtens 2 m haben. 
ee mit 0,01 Sei eld für 100 kg verpollt 
Zucker und Zuckerwaren. %% dee, S verzont 
8 . 272 Holzkohlen in Stücken 

257 Rohzucker, Glykoſe aus Stärkemehl oder 5 : . 
Früchten; roher Sirup, von der Zucker⸗ 273 Holzkohlen in Pulverform und Kohlen für 
raffinierung ſtammend 17.— elektriſche Bogenlampen ſowie überhaupt 

1. 9 „ „ 2 Gegenſtände aus plaſtiſcher Kohle aller Art 

a A Zucker in jeder Form ..... 7 10 Anmerkung. Elektroden für elek⸗ 

2 andiszuf er,. en 75 or ; ak ; 1 : 

260 Konfitüren; Früchte und Wurzeln, in 19 0 se Km. e 
Honig, Jucker oder Weingeist eingemacht, im Inland erzeu 1 werden 95 halben 

- verzudert, kandiert; Sirup, Gelees, Kom⸗ ain eee „ 
Zoll. Die Einfuhr hat mit einer auf 

2610 R hats n, e e 1 185 Grund eines Gutachtens der Induſtrie⸗ 

. 9 VVV 4 . kommiſſion erteilten Genehmigung des 

Rahat⸗Lokum fällt nur dann unter Finanzministers zu erfolgen 
Wee dune Wenn e eee 274 | Stämme 5 Tale und 8 harz⸗ 
Stücken für den Kleinverkauf her⸗ f A 
gerichtet iſt; in anderer Form iſt er 275 1 Buchen, ae Mime 
, Nummer zu Pitchpine⸗ und andere Stämme b 
Zum Einlegen des Rahat⸗Lokum in 276 5 8 nen ‚Beben Bu 
f ayak⸗, Jasmin⸗, Zitronen, Maha⸗ 

Schachteln kann geſtoßener Zucker bis 15 ; ; 

goni⸗, Oliven⸗, Poliſander⸗, Orangen-, 
50H des Geſamtgewichtes verwendet Kampfer⸗, Aloe⸗, Sandel', Saſſafras⸗ 
werden; der über dieſe Menge hinaus⸗ „ el, Saſſafras⸗ 
gehende Zuſatz iſt als Zucker zu ver⸗ und andere ähnliche exotiſche Hölzer... 
zollen. 7 277 Bauholz, Faßdauben, Eiſenbahnſchwellen, 

262 | Mus, Marmeladen und Säfte von Früchten 278 8 5510 ker Ab geh 18 geſag! 

263 de e V 1 25,— 279 Dauben und Böden aus Eichenholz, nicht 

q) ohne Schokolade nf. N 100,— zuſammengefügt, bearbeitet mit Hobel 
b) mit Schoconne 55 133,50 280 Aer 150 . „ 
onnen aus Eichenholz. 

281 | Faßdauben, Faßböden, Fäſſer und Tonnen 


Kapitel XVII. 


Bäume, Holz und Erzeugniſſe daraus. 
Bäume und Sträucher 
Pfropfreiſer von Bäumen 
Weinreben: 

U veredelt... Re: 
6) nicht veredelt, mit oder ohne Wurzeln 


264 
265 
266 


‚U ͤ ͤ—U—̃— · * 


er 444 


1596 


aus Holz anderer Art, ſowie andere 

N Gegenſtände der Faßbinderei aus Holz 
aller Art, nicht geſtrichen, nicht verziert, 
nicht poliert, nicht in Verbindung mit 
anderen Materialien 
Dieſelben, geſtrichen, poliert, verziert oder 
in Verbindung mit anderen Materialien 


jW —232***»:5*5***33* 


282 


100 kg 0 ö | 
" | . 
a 

u 

„ 

6 om 

h 0,88 

77 0,08 


1597 


(Rumänien.) 
2 —— — — —[q— —— — —  —— 
P R : 
Warenbenennung en SE * Warenbenennung 15 Ei. 
| Gold ei | ® ſtab Gold Lei 
ee 43 ———ꝗ—1W:3—3ͤ ͤ —— 
Wagnerarbeiten. 291 „„ e tapeziert, ge- 
Wagnerarbeiten, unfertig, nicht bearbeitet, een ver 
wie zugeschnittene. Speichen, Felgen, goldet, versilbert, emailliert ......... 100kg| 67,— 
Naben, Deichſeln, Wagenleitern und alle Hierher gehören auch Möbel aus 5 
anderen roh vorgearbeiteten Wagen⸗ Bambus und ausländiſchem Rohr. 
ee... ... 9 satt 772 100k 2,50 292 Dieſelben, in Verbindung mit Edelmetallen „ 133,50 
Dieſelben, weiter bearbeitet, zur Zuſammen⸗ 293 Kleine Tiſchlerarbeiten wie Schachteln, 
stellung fertig, wie abgepaßte Speichen, Kaſſetten, Tür⸗, Bilder⸗ und Fenſter⸗ 
gedrechſelte Naben ſowie Felgen, geformt rahmen, Rouleaux (Fenſtervorhänge), 
oder aus einem Stück, unter Hitze kreis⸗ be Papiermeſſer, Tintenfäſſer und andere, 
förmig gebogen u. am " 1,7 mit oder ohne Verbindung mit anderen 
Bauernwagen und Wägelchen, zweirädrige gewöhnlichen Stoffen \; 100,— 
Karren, Laſtwagen und alle gewöhn⸗ 294 | Diefelben, in Verbindung mit feinen Stoffen 
lichen Fuhrwerke, ohne Federn, zur Be: und Edelmetallen 1 kx 3,50 
förderung von Waren, ferner die fertigen 
Beſtandteile zu ſolchen Fuhrwerken, wie Drechslerarbeiten. 
Räder, Langwieden uůww—- 7 13,50 g 1 1 
Fuhrwerke mit Federn, zur Beförderun 295 Grobe Drechſlerarbeiten, nicht gefärbt, nicht 
Fe Maren, und ohne Federn, zur Be poliert, nicht verziert, auch in Verbindung 
förderung von Perſonen 7 9 fertige mit gewöhnlichen Materialien 100 kg 10,— 
Beſtandteile zu ſolchen Fuhrwerken ., 15,.— munen i e a 
don de auf Federn, zur Be⸗ ſpunde, nicht geſtrichen, nicht gebeizt, 
g von Perſonen, wie Omnibuſſe, und Schuhabſätze aus Hol 
Straßenbahnwagen u. a., für wenigſtens > ; 8 5. { 
acht Perſonen, ſowie auch die fertigen 296 Drechſlerarbeiten, poliert, gefärbt, verziert, 
Beſtandteile folder Fuhrwerkee 5 475 in Verbindung mit feinen Materialien, 23,50 
Fuhrwerke mit Federn, zur Beförderun 997 Kleine Drechſlerarbeiten aus Holz oder 
von Perſonen mit Net er als acht Si . Rohr, wie Stöcke, Schirmgriffe, Peitſchen⸗ 
vr wenig Sitz⸗ N ftiele, Zigarrenſpitzen, Federhalter, Knöpfe 
zen, ebenſo die fertigen Beſtandteile zu und andere, in Verbindung mit anderen 
pochen Fuhrwerken ſowie Krankenwagen 23,50 Materialien Er Alk 1 kg 2. 
d Die bp N 
agen des Militärfuhrweſens ſowie 3 
deren Beſtandteile werden je nach ihrer Andere Gegenstande 175 Holz 
Art nach den Nrn. 285/288 verzollt, und anderen pflanzlichen 
mit Ausnahme der Protzen und La⸗ Stoffen. 
fetten von Kanonen, die nach Nr. 655 a 298] a) Werkzeuge, Werkzeuggriffe, Geräte und 
behandelt werden. Maſchinen aus Holz oder zu mehr als 
8 70 vH aus Holz, zur Ausübung irgend⸗ 
\ Tischlerarbeiten. eines Gewerbes oder Handwerks ... | 100kg 13,50 
5) Leiſten, einfache oder zuſammengeſetzte „ 27,.— 
Tiſchlerarbeiten, vorgearbeitet, jedoch nicht Anmerkung. Werkzeuge, Werk⸗ 
zuſammengeſetzt, wie: Kin zeuggriffe, Geräte und Maſchinen aus 
a) Fourniere, Seſſelſitze, auch mit ein Holz der Tarif⸗Nr. 298, die für 
gepreßten Blumen uſw. verſehen „ 127 Handwerkszweige und Induſtrien von 
b) PBarfettbodenteile, nicht zuſammen⸗ den Handwerkern und Induſtriellen 
gefügt, nicht eingelegt, unpoliert, vor- ſelbſt eingeführt werden, unterliegen 
gearbeitete Teile für Möbel, Fenſter dem dritten Teil des Zolles, wenn ſie 
und Türen, aber nicht zuſammen⸗ im Inland nicht genügend hergeſtellt 
geſetzt, weder geſchnitzt noch bemalt, und nicht zu angemeſſenen Preiſen 
ohne Verbindung mit anderen Ma⸗ verkauft werden. Die Einfuhr hat mit 
terialieã nnn. „ 177 einer auf Grund eines Gutachtens der 
‚Tischlerarheiten, fertig, nicht tapeziert, Induſtriekommiſſion erteilten®enehmi- 
nicht geschnitzt, nicht eingelegt, ohne gung des Finanzminifters zu erfolgen. 
Verbindung mit Kupfer und dessen Anmerkung. Teile und Zubehör⸗ 
Legierungen oder Nickel und anderen ſtücke ſolcher Geräte und Maſchinen 
wertvollen Metallen, nicht versilbert, find, wenn fie für ſich oder als Er⸗ 
nicht vergoldet, nieht emailliert, sowie ſatzteile eingehen, wie die aus den 
auch Parkette in Vierecken, aus ver- betreffenden Stoffen hergeſtellten 
schiedenen Hölzern eingelegt.. 5 50,— Gegenſtände zu verzollen. 
Anmerkung. Unter diese Tarif- 299 | Zahnſtocher, Holz für Zündhölzchen, 
nummer fallen Möbel aus Weiden, Schuſternägel (Holzſtifte +. ++» 5 50,— 
spanischem und sonstigem Rohr, 300 | Holzabfälle, zu verſchiedenen Stoffen ver⸗ 
insen, auch in Verbindung mit arbeitet, wie Xylolith, Xylogenit und 
anderen gewöhnlichen Materialien. andere, in gepreßter Maſſſ q 5 150 


s 


(Rumänien.) 


2 0 2 
I \ aß: 7 
2 Warenbenennung A, Zouſatz = Warenbenennung 
a Gold = Lei 88 
„F . EEE 
301] Waren aus den in Nr. 300 bezeichneten 319 Hanf, Flachs, Ramie: 
Stoffen REN, 100 kg 17,— a) in jedem Zuſtand, nicht weiter ver⸗ ’ 
302 Flechtweiden, Binſen und gemeines Rohr „ 0,35 arbeitet als gebrochen 100 kg 
303 Ausländiſches Rohr, roo⸗ nn 5 0,17 ) gehech elt. 
304 Rohr, geſpalten für Geflechte, auch gefärbtes Anmerkung. Hanf, Flachs und 
oder ungefärbtes Stroh, für Flechtzmede| „ 5,.— Ramie der Nr. 319, die für den 
305 Flechtwaren und Matten aus Holzſpan, induſtriellen Bedarf von den Textil- 
Binſen (papuru), gewöhnlichem Rohr, fabriken ſelbſt eingeführt werden, 
gewöhnlichem Baſt, grob gearbeitet, nicht werden mit dem halben Zolle verzollt, 
angeſtrichen, nicht verziert, ohne Ver⸗ wenn ſie im Inland in unzureichenden 
bindung mit anderen Materialien 1 4,— Mengen erzeugt werden. Die Einfuhr 
306 | Diejelben, angeſtrichen, verziert und in hat mit einer auf Grund eines Gut⸗ 
a mit anderen gewöhnlichen achtens 55 Amen er⸗ 
Genie nn DR SR # 10,— teilten Genehmigun es Finanz⸗ 
307 Flechtwaren aus Rohr, Schilf, Stroh (mit miniſters zu 1 f 
Ausnahme der Strohbänder zur Her⸗ 320 Baumwolle, roh oder in Flaum 
ſtellung von Hüten), Baſt und exotiſchen 321 | Baumwolle, gekrempelt oder gekämmt, 
Flechtſtoffen, nicht aus mehreren dieſer ſowie auch Abfälle und Zupfbaumwolle 
Materialien zuſammengeſetz .. 5 17,— zum Reinigen von Maſchinen 10 
308 Dieſelben, aus mehreren dieſer Stoffe zu: 322 Watte, in Tafeln oder gummiert, mit 
ſammengeſetzt, verziert; zur Herſtellung Ausnahme jener zu medizinischen |’ 
von Hüten zugerichtete Bänder ſowie Zwecken: i 
Schuhwerk aus ſolchen Flechtwaren, ohne a) weiß 
905 Den in 15 0 850 ahne p a N 27,— gefärbt.... 
ieſelben, in kleinen Gegenſtänden, auch 393 Medizini g 1176 
R . 10 55 ziniſche Watte, entfettet, fterilifiert 
310 Kork 2 er ale 8 100 f 55 115 ra Karbolwatte, Jodoformwatte 
311 Kork, zu Platten, Scheiben Pfropfen und und andere een ann un Le Na 5 
anderen Gegenſtänden verarbeitet ..... 5 10,— 8 1 10 1 SA 5 
3120 Waren aus Korkabfällen, auch in Ver⸗ eb 0 0 Gen 11 N 8 1 aſtwie 
bindung mit anderen Materialien, fofern Lam 975 . 89705 . lie 0 1 5 
Kork das Hauptmaterial bildet 5 10,— 0 Si Gen 5 se 10 55 5 de 5 
Anmerkung. Hierunter fallen: Ins u 0 9 Sr 0 155 
1 57 Ziegel aus Korkabfällen, a Be 9. Ned 9e 1 5 
auch in Verbindung mit auderen an 
Materialien, KB die Artikel . 955 N t 5 1 19 5 a 
„Reform“, „Emulgit*. 55 aan 955 82 10 1 1 15 
313 Feuerſchwamm, roh oder zubereitet ..... hi 3,50 9 85 5 85 11 1 . 9 
314 Hüte aus Baſt, Eſparto, Palmfaſern, Stroh ice Dr 8 au ne r 5 e 
oder jedem anderen ähnlichen Material, ge⸗ 1 0 . fi use MOD 105 
flochten aus einem Stück, nicht genäht, nicht ent a Men 5 hergeſtellt u 9 
gebleicht, nicht appretiert, ohne Aufputz 1 kg 3,50 1 85 f 9 Preiß 1955 15 
315 Dieſelben, gebleicht, appretiert, gefärbt ns BR N . 0 pere 
oder ausgerüſte 5 5, . Ge 15 der 
316 Hüte aus den vorgenannten Materialien, k ni ſion teilten G5 ON 11 
jedoch aus Streifen zuſammengenäht, aus ommi} ion erteilten Genehmigung des 
verſchiedenen Materialien zuſammenge⸗ Finanzminiſtens zu erfolgen 
ſetzt, jedoch weder appretiert noch aus⸗ 
gerte! & 5 8 A 7.— Garn. 
317 Dieſelben, gebleicht, appretiert, gefärbt oder 324 | Einfache Garne aus Jute, Manilahanf, 
ern; 8 5 10,— Phormium tenax, Lindenbast, Raphia 
Anmerkung. Hüte aus den vor⸗ und anderen nicht besonders ge- 
ſtehenden Materialien, mit Blumen, nannten pflanzlichen Spinnstoffen, 
Federn, Gaze verziert oder mit anderem nicht gebleicht, unge färbt, Faden- 
Schmuck verſehen, wie ihn die Putz⸗ länge auf Ig: 
macherinnen verwenden, werden nad) 2). bis zu 2000 m... 
Nr. 395 verzollt. b) über a m bis 7500 m ........ 
d) üben 7500: . 
Kapitel XVIII. 325 Dieselben, gebleicht oder gefrbt 
Spinnſtoffe. 
318 Jute, Manilahanf, Phormium tenax, 326 Garne aus denſelben Spinnſtoffen, zwei⸗ 
Lindenbaſt, Raphia und andere nicht oder mehrdrähtig, ungebleicht, un⸗ 
often genannte pflanzliche Spinn⸗ ) 0 Fadenlänge auf 1 kg: 
toffe: a) bis m 
a) öh , 100 kg 0,17 5) 2001 bis 750 %ͤ m 
6) gekämm 5 0,35 


c) über 7500 m e ED 


Warenbenennung 


Maß⸗ 
ſtab 


Zollſatz 


Gold- Lei 


— ——;]èͤF — — t¼'Hb —— — — 


Anmerkung. Kokosgarne der 
Nr. 326 a, die für gewerbliche Zwecke 
eingeführt werden, unterliegen, ſolange 
ſie im Inland nicht in genügender 
Menge erzeugt werden, dem halben Zoll. 
Die Einfuhr hat mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 

8 inanzminiſters zu erfolgen. 
Dieſelben, gebleicht oder gefärbt........ 


Einfache Garne aus Hanf, Flachs, Ramie, 
ungebleicht, ungefärbt, Fadenlänge 
auf 1 kx g? 

) bis 2000 m . 
b) über 2000 m bis 10.000 m....... 
) über 10 000 m 
Anmerkung. Einfache Garne aus 
Flachs, Hanf, Ramie, Jute, Phormium 
tenax ſowie anderenpflanzlichenSpinn⸗ 
ſtoffen, nicht gebleicht, nicht gefärbt, von 
jeder Länge, zahlen bis zur Feſtſtellung, 
daß ſie im Lande erzeugt werden, den 
vierten Teil des Zolles. Die Einfuhr 
erfolgt durch die Textilfabriken mit Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſters und 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
diuſtriekommiſſion. 
Dieſelben, gebleicht oder gefärbt........ 


[Garne, aus Flachs, Hanf und Ramie, 
zwei⸗ oder mehrdrähtig, ungebleicht, 
I ungefärbt, Fadenlänge auf 1 kg: 

bis 200 wmwỹq nenne 
) über 2000 m bis 10000 m 
e über 10 000 m bis 20 00 m...... 
aber 20 00mm 
Dieſelben, gefärbt oder gebleicht. 


Nähzwirn aus pflanzlichen Spinnstofen 
aller Art, mit Ausnahme von Baum- 

wolle, in Strähnen, auf Karten, auf 
Spulen oder in Knäueln............ 


)| Baumwoligarne, eindrähtig, ungebleicht, 

Angefürb . 
EiDieselben, gebleicht ..............-.-- 
3] Dieselben, gefärbt oder bedruckt... = 
Dieselben, merzerisiert ........22....» 
!| Baumwollgarne, zwei- oder mehrdrähtig, 


mal gezwirnt.........-..-.. 000. 


Baumwollgarne, vier- oder mehrdrähtig, 
wiederholt ges wirn +... 


Baumwollzwirn zum Nähen, in Knäueln, 
in Kärtchen, Spulen, überhaupt in Auf- 
|  machungen aller Art für den Einzel- 
verkauf, ungefärbt.........er...... 
Derselbe, merzerisiert, gefärbt ........ 
Baummollgarne, gezwirnt, auf Spulen 
und Röhrchen, als Kette fertig zum Ein- 
ſetzen in den Webſtuhll l. 


100 kgIZollſatz des unge⸗ 


bleichten Garnes 
+27 Bani in 
Gold 


Zollſatz des uns 
gefärbten Garnes 
mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 30 vH 


43,50 


’ 


57,— 
67,— 
Zollſatz des 
gezwirnten, unge⸗ 
bleichten Garnes 
mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 30 vH 


Zollſatz des 
gezwirnten, ge⸗ 
bleichten Garnes 
mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 30 vH 


0,70 


Zollſatz des 
betreffenden ein⸗ 
drähtigen Garnes 

+ 20 Bani in 
Gold 


Zollſatz des 
betreffenden ein⸗ 
drähtigen Garnes 

+ 40 Bani in 
Gold 


* 
os 


Zollſatz 
des betreffenden 
Garnes +2 Bani 
in Gold 


343 


344 
345 


346 


347 


Warenbenennung 


Seilerwaren. 


342] Bindfaden aus Manilahanf, eindrähtig 


und in Knäueln, zum Binden von Garben 
Anmerkung. Das Geſetz vom 

28. Mai 1891 wird aufgehoben. 
Anmerkung. Die direkt von 
Landwirtegenoſſenſchaften und Ver⸗ 
einen eingeführten Manilahanffäden 
zum Binden der Garben unter⸗ 
liegen dem Zolle von 0,50 Lei Gold 
für 100 kg. Werden ſie von anderen 
Perſonen oder für andere Zwecke ein⸗ 
geführt, ſo ſind ſie nach Nr. 343 zu 
verzollen. Die Einfuhr hat mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Stricke und Bindfäden aus Jute, Abaca, 
Phormium tenax, Manilahanf, 
Raphia und anderen Spinnſtoffen, 

mehrdrähtig, geteert oder nicht: 
a) über 10 mm im Durchmeſſerr 
b) von 10 bis 2 mm im Durchmeſſer. 
Y unter 2 mm im Durchmeſſer 


Dieſelben, gebleicht und gefärbte... 


Stricke und Bindfäden aus Hanf, Flachs 
oder Ramie, mehrdrähtig, geteert oder 
nicht: 

a) über 10 mm im Durchmeſſe r 
) von 10 bis 2 mm im Durchmeſſer . 
) unter 2 mm im Durchmefler....... 


Dieſelben, gebleicht und gefärbt.. 


Zug⸗ und alle anderen Netze für den 
Fiſch fang 
Anmerkung. Die vom Aderbau: 
miniſterium für den Fiſchfang einge⸗ 
führten Netze unterliegen dem halben 
Zoll, ſolange ſie im Inland nicht in 
entſprechender Menge erzeugt werden. 
Die Einfuhr hat mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 
Hierher gehören auch ſolche aus 
Baumwolle. 


348 Netze für andere Zwecke als den Fiſch⸗ 


fang, ferner Halfter, Trenſen und Gurte, 
Eimer, Schläuche, Strickleitern, Riemen 
aus Garn, auch in Verbindung mit 
Kamelhaar ſowie alle anderen Arbeiten 
aus Garn von pflanzlichen Spinnſtoffen 
jeder Art für Transmiſſionen, auch in 
Verbindung mit anderen gewöhnlichen 
ee 
Anmerkung. Taue und Trans: 
miſſionsriemen der Nr. 348, die 
für den Bedarf in der Induſtrie oder 
Landwirtſchaft vom Induſtriellenver⸗ 
bande oder vom Landwirteverein oder 
den landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften eingeführt werden, werden 


Maß⸗ 
ſtab 


100 kg 


7 


(Rumänien.) 


Zollſatz 


Gold- Lei 


0,50 


67.— 
73,50 
83,50 


Zollſatz der un⸗ 

gebleichten Bind⸗ 

faden und Stricke 
＋ 30 vH 


67 
73,50 
83,50 


Zollſatz für un⸗ 
gebleichte Bind⸗ 
faden und Stricke 
mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 25 vH 


Zollſatz der un⸗ 
gebleichten Bind⸗ 
faden und Stricke 
mit einem 
Zuſchlag von 
85 Bani in Gold 


100,— 


(Rumänien.) 


Warenbenennung 


Tarif 


mit dem halben Zoll verzollt, wenn 
ſie im Inland nicht hergeſtellt werden. 
Die Einfuhr hat mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 


a) Dieſelben, gebleicht oder gefärbt.. 
6) Transmiſſionsriemen, auch in Ber: 
bindung mit Kamelhaar, auch gefärbt 


349 


Gewebe, Band⸗ und Poſamentierwaren. 


350 Gewebe aus Jute, roh, ungefärbt, in 
Kette und Schuß zuſammen auf ein 
Quadrat von 2 em enthaltend: 

a) bis 36 einfache Fäden, auch farbig 
gestreift oder kariert 

) von 36 bis 80 Fäden, nicht geftreift 
oder kariert 

c) mehr als 80 Fäden 
d) Teppiche und Matten aus Jute, Ko- 
kosfasern und andern ähnlichen, nicht 
besonders genannten Spinnstoffen, 
gefärbt oder ungefärbt, bedruckt 
baer unden!!! 

e) Gewebe aus Jute, gemiſcht mit Fäden 
anderer pflanzlicher Spinnſtoffe, ſofern 
jedoch die Jute dem Gewichte nach 
mit mindeſtens 80 vH den über⸗ 
wiegenden Beſtandteil bildet 
Anmerkung. Juteleinwand der 

Nr. 3504 wird mit dem halben Zoll 
verzollt, wenn ſie im Inland nicht 
hergeſtellt wird. Die Einfuhr hat mit 
einer auf Grund eines Gutachtens der 
Induſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 


351 Waren der Nr. 3503, gebleicht, gefärbt, 

Bernt, EN 

Waren der Nrn. 350%, c und e, 

gebleicht, gefärbt, bedruckt, werden als 

Gewebe von Flachs, Hanf, Ramie 
behandelt. 


eee e at 


‚— I UP 


ä 2 


353 |@ewebe aus Hanf, Flachs, Ramie, roh, 
ungefärbt, im Gewichte von 400 bis 
100 9 auf 1 qm: 
a) ın Kette und Schuß zusammen bis 
zu 24 Fäden auf 1gem.......... 
b) über 24 bis 40 Fäden auf I gem. 
e) über 40 bis 60 Fäden auf I em. 
d) über 60 Fäden auf 1gcm ........ 


354 Gewebe aus Hanf, Flachs, Ramie, im Ge- 
wichte von weniger als 100 g auf 
1 gm: 
a) bis 50 Fäden auf 1gem.......... 
b) über 50 bis 80 Fäden auf I gs 
c) über 80 Fäden auf 1gcm........ 


ſtab 


100 kg 


71 


> 


’ 


Gold- Lei 


104,— 
133,50 


23,50 


63,50 


Zollſatz der 
ungebleichten Ge⸗ 
webe + 2 Lei in 

Gold 


117,— 
127,— 


Warenbenennung 


355 | Die Gewebe der Nrn. 352, 353 und 354, 
gebleicht. 


356 Dieselben, gefärbt, bedruckt, mehrfarbig 
gewebt 


357 Plüſch und Samt, glatt oder nicht, aus 
Flachs, Hanf, Jute, Ramie, Manila⸗ 
hanf, Phormium tenax und anderen, 
nicht beſonders genannten pflanzlichen 
Spinnſtoffen: 

a) roh, unge färbt 
Y gefärbt, gebleicht, bed ruck. 
Waren aus Hanf, Flachs, Ramie, 
gemiſcht mit Fäden aus anderen Spinn⸗ 
ſtoffen, außer Seide, ſoweit ſie durch 
das Miſchungs verhältnis nicht den 
Nrn. 114, 350 e und 376 (Anmerkung) 
unterliegen, werden nach den Nrn. 352 
bis 356 verzollt. 


358 Gewebe aller Art aus Baumwolle, aufser 
den besonders genannten, roh, un- 
gefärbt, im Gewichte von mehr als 
180 9 auf 1 gm: 


Yꝛ—U— * 


a) enthaltend in Kette und Schuſs zu- 


sammen bis 35 Fäden auf 1gcm.. 
b). enthaltend 36 bis 55 Fäden auf I gem 
c) enthaltend über 55 Fäden auf 1 gem 


359 | Gewebe aller Art aus Baumwolle, aufser 
den besonders genannten, roh, un- 
gefärbt, im Gewichte von 180 bis 
100 g auf 1 gm: 

a) enthaltend bis zu 40 Fäden auf 1gcm 
b) enthaltend 41 bis 70 Fäden auf 1 gem 
c) enthaltend über 70 Fäden auf 1 gem 


360 | Gewebe aller Art aus Baumwolle, au/ser 
den besonders genannten, roh, un- 
gefärbt, im Gewichte von 100 bis 709 
auf 1 m: 
a) enthaltend bis zu50 Fäden auf 1gcm 
b) enthaltend 51 bis 80 Fäden auf I gm 
c) enthaltend über 80 Fäden auf 1 gem 


Gewebe aus Baumwolle aller Art, mit 
Ausnahme der beſonders genannten, 
roh, ungefärbt, im Gewichte von 70 g 

und weniger auf 1 qm: 
a) bis zu 50 Fäden auf 1 gem....... 
) 51 bis 80 Fäden auf 1 gem....... 
c) über 80 Fäden auf 1 qem 


Gewebe der Nrn. 358 bis 361, gebleicht 


361 


eo ro. 


Dieselben, in einer Farbe gefärbt...... 


Dieselben, bedruckt oder in zwei oder 
mehr Farben gefärbt.. 


Organtin und Kanevas aus Baumwolle, 
in jedem Gewichte, appretiert....... 
Nicht appretiert werden dieſe wie 
Gewebe verzollt. 
Plüsche und Samte aller Art aus Baum- 
wolle, aufgeschnitten oder nicht, ein- 
99% AR 


365 


366 


Zollſatz d 
ungebleichter 
webe ＋ 60 


9 — 
67,— 


Zou der 
ungebleichten ( 
webe + 40 


1 6 0 1 (Rumänien.) 
5 Maß- Zolſſatz & 
Warenbenennung ſab Ba: Marenbenennung Maß- Zollſatz 
Gold - Lei N ſtab 
Gold = Lei 
Dieselben, in mehreren Farben ni . 8 E 
der bedruckt ...2........... ER 100kg| 100,— VVV 100kg|300 der gewier. 
Gewöhnlicher Tüll, d. h. Tüll mit gerader a 379 Wirkwaren aus pflanzlichen Spinnstoffen . 
Kette für Vorhänge, Bettdecken, Möbel „„ e 
überzüge uſw. auf 1 em Breite ent⸗ bindung untereinander, gefärbt oder 
Be: Ben nicht: 
a) bis zu CCC 94 a) Unterjacken, Unterhosen und 
b) mehr als 4 Fäden f 11 8 i anderen nicht besonders e 
deer Tüll und Gipüren, für Vorhän gewirkten Waren 1kg 2.— 
Bett- und Möbelüherzide usw., 22 2 F Socken 77 2 
mit Netzwerkmaschen, mit Mustern und %%%. 8 " 3,— 
„„ 1 kg 1,50 „ ke 
Tull und Gipüren der Nrn. 368 bis 369 ö Strümpfen und Socken wird kein 
als fertige Vorhänge und Überzüge ent Unterschied gemacht, ob sie nur 
gehend, geſäumt oder eingefaßt mit geschnitten oder geschnitten und 
Bändern aus Geweben, Tüll und Gipüren } genäht oder mit der Maschine zu- 
5 j } = „ I. Zoll des Tülls sammengesetzt oder abgepaſst ge- 
ogenannter eigentlicher Tüll aus pflanz- le 9 8 ro arbeitet sind. 
lichen Spinnstoffen aller Art, unge- Unbedeutende Zutaten wie Knöpfe 
mustert, auf die Länge oder Breite und Einfassungen, auch aus Seide 
von I em enthaltend: werden bei Wirkwaren zugelassen, 
a) weniger als 7 Maschen........... 150 ohne als Verzierungen im Sinne der 
00 7 und mehr Maſche nn E 9 Nr. 380 angesehen zu werden. 
Derſelbe, gemuſtert, beſtickt, für Damen: 380 Dieſelben, mit Handarbeit verzi b 
ſchleier und Halsbinden ſowie Perltül| „ [Doppelter Zoll— bestickt oder u Spitzen. Ss Fi 7 Doppelter Zoll 
elne BR, 381 | Spitzen aus pflanzlichen Spinnstoffen aller enen 
Lampendochte ſowie geflochtene Dochte für ohne Muſter Art, auch miteinander verbunden, 
Kerzen und Feuerzeuge 100 kg 100,— 450 Bas E 
Bandwaren aus pflanzlichen Spinns ARE a 5 
5 J 
auch samtartig, wie: eigentliche Bänder. and gearbeitet.......... 7 7.— 
Schnüre, Litzen usw. oder in einer 382 Hand- und Maſchinenſtickereien auf Grund⸗ 
Farbe gefärbt, im Meter oder Stüch. 1 kg * 32 5 Art, e 
Dieselben, ; l wie Streifen, ge tickt oder nicht. Ein⸗ 
Er 2 5 Farben gewebt ſätze (entre-deux) ſowie überhaupt 
druckt une. onnneneeennnen 5 2,50 Stickereien aller Art aus Geweben 
Fosamentier- und Knopfwaren aus ohne Webkanten und auf Bändern 
Pflanzlichen Spinnstoffen aller Art, auch gleichviel ob Meterware oder abgepaßt: 
emischt, soweit sie nicht unter die a) auf wollenen Geweben und auf Filz 10,— 
109 all der Nrn. 114, 166 und 6) auf Geweben aus Baumwolle, Nen % f 
| PPP — anf und aus pflanzli i 
Die Erzeugniſſe aus Baumwolle, 2 2 1 5 5 BE HN 8,.— 
gemiſcht mit Fäden anderer Spinn⸗ c) auf Tüll aus Baumwolle und aus ß 
ſtoffe, außer Seide und Wolle, find, anderen pflanzlichen Spinnftoffen ... 15. 
ſofern ſie nicht dem Miſchverhältnis d) auf ſeidenen oder halbſeidenen Geweben 4 33,50 
nach der Nr. 350 e unterliegen, oder e) auf ſeidenem oder halbſeidenem Tüll 5 50,— 
wenn ſie, mit Hanf, Flachs, Ramie An mer un Stickerei 5 f 
gemiſcht, dem Gewichte nach an Baum⸗ Art auf Gehen zit Webk 15 5 
wolle 60 v H oder mehr enthalten, werden nach N 406 v. 1 
had) ben den. 358 Bis 370 zu ver ee 
en. ; 
Garne, Gewebe, Poſamentier⸗ und „ 
Bandwaren aus Zellſtoff find nach Erzeugniſſe aus Geweben, Konfektions⸗ 
gen entſprechenden Nummern für und Modewaren. 
aumwollwaren zu verzollen. 383 7 455 Geweben der Nr: 350 .. 100 kg 0,50 
i ! e äcke aus anderen anzlichen 
Wirkwaren, Spitzen, Stickereien. Spinnſtoffen werden wie 2 
Gewirkte Stofe aus pflanzlichen Spinn- waren verzollt. 
stoffen aller Art, auch gemischt und 384 | Konfektionswaren aus Stoffen und Ma- 
in Verbindung untereinander, roh terial aller Art, auch aus Verbindungen 
e. 5 3 derselben untereinander „ I dreifacher Zoll⸗ 
a) 8 ewichte von mehr als 300 9 ne une Stoffe und Ma: he ben 
r erialien für Konfektionswar i n e 
* bee Aonfetionsmesen zu de| ren 
€) von weniger als 150 9 auf Im. 3 100.— handeln. fektions waren 
f „ „ bildenden Stoffes 


| 
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1602 


Maß⸗ 
ſtab 


Tarif⸗Nr. 


Warenbenennung 


Matratzen, Bettdecken, Kopfkiſſen 
und Federbetten ſowie auch andere 
aus Zeugſtoffen hergeſtellte Gegen⸗ 
ſtände, mit verſchiedenen Stoffen ge⸗ 
füllt, unterliegen mit einem Drittel 
des Gewichtes dem dreifachen Zoll des 
Überzuges und mit zwei Dritteln dem 
Zoll des Füllungsſtoffes. 

Anmerkung. Bei Verzollung von 
Baumwollhemden, in Verbindung mit 
Geweben aus anderen Textilſtoffen, 
wird der Zollſatz des höchſt belegten 
Stoffes, der in der Konfektionsware 
enthalten iſt, der Verzollung zugrunde 
gelegt. 


385 Konfektionswaren, mit ſeidenhaltigenStoffen 


Zollſatz 


Gold⸗ Lei 


eee ,, erh ee 100 kg Zoll der Kon- 


386 | Konfektionswaren, mit Pelz, Federn, 
‚Spitzen oder Stichereien aufgeputzt .. 


n 


387 Kopfbedeckungen: 

o) militäriſche, wie Mützen, Kappen, 
Tſchakos, Helme aus Geweben, Filz, 
Leder oder in Verbindung mit Leder, 
mit Verzierungen aus Poſamenten, 
Metall und dergleichen 1 kg 

6) Hüte, Mützen, Kappen, Barette und 
andere Kopfbedeckungen gleicher Art, 
außer den militäriſchen, aus Geweben 
aller Art, mit Ausnahme von Seide 

c) dieſelben aus Geweben von Seide 
oder in Verbindung mit Seide, oder 
wenn fie Seide enthalten.......... 


388 | Herrenhüte aus Seide, auch Klapphüte . 


389 | Herrenframwatten: 

a). aus Baumwoll-, Leinen: oder Woll⸗ 
ſtoffen aller Art, ohne Verbindung mit 
Seiden 

b) aus Stoffen aller Art von Seide oder 

anderen mit Seide gemiſchten Spinn⸗ 
sio fen,; RZ 5 


390 Kragen, Manſchetten, Plaſtrons, einfach, 
ohne Stickereien oder andern Aufputz: 

a) aus baumwollenen oder wollenen 
Gebebhe n 

ais einn nee 

c) aus Seiden⸗ und Halbſeidengeweben 


391 Dieſelben, mit Stickereien und Spitzen auf⸗ 
N Aepuütz : ee ur. 5 


392] Hoſenträger, Strumpfbänder und Strumpf⸗ 

i halter, Gürtel mit oder ohne Kautſchuk⸗ 

fäden, auch in Verbindung mit Leder 
oder Metallen: 

a) einfache aus Baumwolle, Wolle oder 

eilen „„ 

6) aus Baumwolle, Wolle oder Leinen, 

mit Bändern, Stickereien, Spitzen. 

c) ganz oder teilweiſe aus Seide mit 

oder ohne Aufputz 


20 


77 


77 


fektiouswaren 
mit 10 vH Zus 
ſchlag 


Zoll der 
belreffenden Kon⸗ 
fektionsware mit 


30 v H Zuſchlag 


Zoll der Nr. 390 
+ 3.50 Lei in 
Gold 


3,50 
5,50 
18,50 


Tarif⸗Nr. 


393 


394 Künſtliche Blumen, ſowohl ganze Blumen 


395 


396 
397 
398 
399 
400 


401 
402 
403 


404 


405 


Warenbenennung 


Krawatten und anderer Halsputz für 
Damen: f 
q) aus Geweben von Baumwolle, Wolle 

oder Leinen, auch mit Maſchinen⸗ 
ſtickereien und Maſchinenſpitzen .... 
b) aus Geweben von Baumwolle, Wolle 
Leinen, mit Handſtickereien oder Hand⸗ 


ſpitze n man 
c) aus Seide oder Seide enthaltend... 


ſelbſt, als auch Blätter oder Blumen⸗ 
und Blätterteile: | 
a) aus Papier, Porzellan, Glas, mit oder 
ohne Draht 
Hierunter fallen auch natürliche 
Blumen, für Dekorationszwecke che⸗ 
miſch präpariert, gefärbt oder nicht. 
5) aus Zellhorn, Guttapercha oder 
anderen gemeinen Paſten, auch in Ver⸗ 
bindung mit Draht oder anderen ge⸗ 
wöhnlichen Materialien 
c) aus Wachs, aus Geweben aller Art, 
auch in Verbindung mit Federn, 
Wachs, Draht und anderen Materialien 
d) aus Seide oder Seide enthaltend, 
auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen. 
Damenhüte aus Stoffen aller Art, mit 
Blumen, Federn, Gaſe und irgendwelchen 
anderen Putzmacherartikeln ausgeſtattet 
Mieder aus Geweben aller Art, nicht ver⸗ 
ziert, nicht geſtickt, ohne Spitzen 
Dieſelben, verziert, geſtickt, mit Spitzen .. 
Schweißblätter, durchläſſig oder nicht, aus 
Stoffen aller Art, mit Ausnahme von 
oo e 
Dieſelben, ganz oder teilweiſe aus Seide 
Regen⸗ und Sonnenſchirme aus Baum⸗ 
wolle, Wolle, Leinen, einfach, ohne Aufputz 
Dieſelben, mit Aufputz. 
Dieſelben, aus Seide, einfach, ohne Auf⸗ 
Pütz 
Dieſelben, aus Seide, mit Aufputz, Spitzen, 
Stickereien, auch mit Griffen aus feinen 
Materialiensnsñ 
ächer: 
a) aus Papier, Holz, Zellhorn ..... 
b) aus Geweben aller Art und gewöhn⸗ 
lichen Federn, in Verbindung mit 
Holz und Bein 
c) aus Geweben aller Art, aus Federn, 
Spitzen, in Verbindung mit Elfen⸗ 
bein, Perlmutter, Schildpatt oder“ 
Edelmetallen 


Gemeinſame Beſtimmungen für Gewebe 
aus Spinnſtoffen aller Art. 


Gewebe aller Art, im Meter oder Stück, 
zu beſtimmten Zwecken, wie Vor⸗ 
hänge, Decken, Behänge, Kopftücher 
und dergleichen: i f 

a) weder geſtickt noch geſüumt 1 


6) mit Maſchinenſtickerei oder gejäumt . 


Warenbenennung 


Anmerkung. Gewebe aus Baum⸗ 
wolle, Leinen, Wolle und Halbwolle, 
die mit aus den Fädenenden her⸗ 
geſtellten, auch büſchelweiſe umnähten 
Franſen verſehen ſind, unterliegen 
dem Zoll dieſer Tarifnummer und 
werden nicht als Konfektion betrachtet. 


Gewebe aller Art mit Handſtickerei, mit 
aufgenähter Arbeit (Applikation), in 
Verbindung mit anderen Geweben, als 
Meterware oder in Gegenſtänden wie 


13 


Vorhänge, Decken, Behänge, Kopf⸗ 
T 
Gegenſtände, zuſammengeſetzt aus ver⸗ 


ſchiedenen Geweben oder aus dieſen 
und mit Gipüren, Stickereien in ſolchem 
Umfang verſehen, daß der eigentliche 
Grundſtoff nicht erkennbar iſt 


„5 


Kapitel XX. 


Gewebe in Verbindung mit anderen 
Stoffen als Spinnſtoffen. 


D 
II Leinen, geteert, zu Decken zum Schutze 
von Erzeugniſſen und Waren, ferner 
JJV 
Anmerkung. An den Decken 
befeſtigte Schnallen, Ringe und Haken 
aus Holz oder aus Metall haben 
keinen Einfluß auf die Verzollung. 
Anmerkung. Geteertes Leinen 
der Nr. 409 zu Schutzdecken in einer 
Breite von mindeſtens 4 m gewebt, 


belegt, wenn es im Inland in un⸗ 
zureichender Menge hergeſtellt und 
nicht zu angemeſſenen Preiſen ver⸗ 
kauft wird. 

Die Einfuhr hat durch den Land⸗ 
wirtebund oder die Zentrale der 
Bauerngenoſſenſchaften mit einer auf 
Grund eines Gutachtens der Induſtrie⸗ 
kommiſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 


0 Wachs⸗ oder Lackleinwand (Wachslinnen), 
verziert, bedruckt, Stück⸗ oder Meterware 


11 Buchbinderleinen, glatt, gepreßt, geprägt, 

bedruckt... 
hh 
3 Wachsmuſſelin und Wahstaft.........- 


4| a) Gegenſtände aus geteertem, ge⸗ 
1 wachſtem, lackiertem Leinen, auch in 


Leder und unedlen Metallen 
* Y Mützenſchirme für Kappen und Mützen 


5 Dieſelben, in Verbindung mit feinem 
Maroquinleder, Elfenbein, Perlmutter, 
Schildpatt und edlen Metallen 


„** 


Maß⸗ 
ſtab 


Zollſatz 
Gold⸗ Lei 


100 kg Dreifacher Zoll- 
ſatz des Gewebes, 
auf dem die Ar- 
beit angebracht iſt 


„ Dreifacher Zoll- 
ſatz des höchſt be⸗ 
legten Stoffes 


7 7. — 


7 Zoll der Gewebe 
+ 1009 


wird mit einem Fünftel des Zolles be: | 


" Zoll des Gewebes 
mit 10 vH Zu⸗ 
ſchlag 


7 
7. 17,— 
m Zoll des Gewebes 
mit 10 vH Zu. 


Verbindung mit Holz, Pappe, grobem 


ſchlag 
„ 83,50 
[7 100,— 
2,50 
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= Warenbenennung 150 Zola 
. 
a Gold⸗ Lei 


— ———— 1..bd—ẽ——:dä nen 


416 | Garn und Gewebe überhaupt, Wirk- und 


Poſamentierwaren, in Verbindung mit 
Metallfäden, auch ſolchen aus ver⸗ 
goldetem Kupfer, mit Ausnahme der 
echten Gold⸗ und Silberfäden 


—ͤ— er |.“ 


417 Garn und Gewebe überhaupt, Wirk: und 


418 


419 
420 


421 
422 


423 


424 


425 


Poſamentierwaren, in Verbindung mit 
echten Gold- und Silberfäden oder mit 
vergoldeten Silberfäden 
Anmerkung. Garne der Nrn. 416 
und 417 unterliegen, wenn ſie von land⸗ 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften für na⸗ 
tionale Näharbeiten eingeführt werden, 
dem halben Zoll, ſolange ſie nicht im 
Inland erzeugt werden. Die Einfuhr 
zum ermäßigten Zoll hat nur mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 


Kapitel XXI. 
Papier. 

Mechaniſch bereitete Maſſe aus Holz, Stroh 
und anderen Pflanzenfaſern 

Papiermaſſe aus Lumpen 

Zelluloſe, ungebleicht, feucht oder trocken. 
Papietabfüllseee 

Zelluloſe, gebleicht, feucht oder trocken . 

Konzentrierte Lauge von der Zelluloſe— 
fabrikation 

Gewöhnliches braunes Packpapier, ge⸗ 
wöhnliche Pappe, braun, gelb oder weiß, 
nicht künſtlich gefärbt, nicht geglättet, 
nur aus Stroh- und mechaniſch bereiteter 
Holzmaſſe hergeſtell 

Packpapier, Druckpapier und Pappe, nicht 
geglättet, nicht gefärbt, aus ungebleichtem 
Zellſtoff und ungebleichter, mechaniſch 
bereiteter Holzmaſſe 

Alle andere, in Nrn. 423, 426, 427 
nicht genannte Pappe wird nach 
Nr. 424 verzollt. 

Pack⸗, Druck-, Schreibpapier und Papier 
für Plakate, auf einer oder auf beiden 
Seiten geglättet, nicht farbig, aus un⸗ 
gebleichtem Zellſtoff und mechaniſch be⸗ 
reiteter Holzmaſſe 

Anmerkung. Der in Nr. 424 
für Zeitungspapier aller Art vor⸗ 
geſehene Zollſatz ſowie der in Nr. 425 
für Druckpapier, ſatiniert, ungeleimt, 
für Schulbücher vorgeſehene Zollſatz 
wird, ſobald die inländiſchen Fabriken 
den Inlandsbedarf nicht befriedigen 
können, auf 1/4 herabgeſetzt. 

Die Einfuhr hat mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters durch die Papierver⸗ 
kaufsſtelle zu erfolgen. 

Sollte die Papierverkaufsſtelle den 
Anforderungen an Drudpapier nicht 
genügend nachkommen, ſo hat die 
Einfuhr unter denſelben Bedingungen 
durch den Journaliſtenverband oder 
den Schulbuchverlag zu erfolgen. 


error rer nennen 


Due ar ar a ar u ** 


rer 


100kg 16 5 des be⸗ 


7 


210* 


endenStoffes 
mit 25 vH Zu⸗ 
ſchlag 


Zoll des be⸗ 
treffenden Stoffes 
mit 50 vH Zu⸗ 
ſchlag 


24,— 
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1604 


Warenbenennung 


Tarif⸗Nr. 


426 Papier aus gebleichtem Zellſtoff, ſo⸗ 
genanntes „Velinpapier“, Buntpapier, 
geglättet oder nicht, feine Pappen aller 
Art aus einer oder mehreren Lagen, 

A ſowie Pappen für Maler, Photographen 
und Buchbinder, auch ſogenanntes Por⸗ 
zellan⸗, Kreide⸗ und marmoriertes 
Paper; RE 

427 Papier zu Geſchäftsbüchern, Duplexbrief⸗ 

. papier und Kartons, Zeichenpapier, 

Papier in Rollen oder Streifen, liniertes, 

kariertes und Notenpapier, Tapeten, 

ſowie alles andere, nicht beſonders ge⸗ 

Rahe aßen! hier oh 

Anmerkung. Schreibpapier aller 
Art, gefalzt und. in Ries verpackt, 
wird nach dieſer Nummer verzollt. 

Zu Tarif-Nrn. 425-427. Schreib⸗ 
papier mit Waſſerzeichen wird je nach 
Beſchaffenheit nach den Tarif⸗Nrn. 
425—427 verzollt. 


428 Papier mit Waſſerzeichen zu Wertpapieren 
und Urkunden, Gelatinepapier, Lumpen⸗ 
papier, Briefpapier, Löſchpapier, Seiden⸗ 
papier, ſogenanntes Pelure, Pergament 
und pergamentiertes Papier, Olpapier, 
Glanzpappe und papier, weiß oder 
farbig, Papier in Blättern oder in kleinen 
Stücken zu Ecken und Randleiſten, fo: 
genanntes chineſiſches, holländiſches 
Papier, Papierkanevas auf Seide geklebt 


429 Samtpapier, Spitzenpapier, gaufriertes und 
geſtanztes Papier, Papier mit Initialen, 
Monogrammen, Emblemen, mit allerlei 
Verzierungen, in erhabener Arbeit, be⸗ 
druckt oder lithographiert, in jeder Farbe, 
auch vergoldet, verſilbert, bronziert. ... 


430 | Papier⸗ und Pappwaren: 
a) Säcke, Beutel und Hülſen, gefertigt 
aus den Stoffen der Nr. 4232. 
6) Umſchläge, Säcke, Beutel aus Papier 
für Briefſchaften oder zu Verpackungs⸗ 
zwecken, Pappkaſten und⸗Hülſen zu 
Verpackungszwecken, Buketthalter, 
Lampenſchirme, alle dieſe auch in 
Verbindung mit gewöhnlichem Holz, 
aber nicht verziert, nicht lackiert, ferner 
alle nicht beſonders genannten Ar⸗ 
beiten aus Papier oder Pappe, alle 
dieſe gefertigt aus Materialien der 
Nrn. 424, 425 und 42. 


c) dieſelben, aus Papier und Pappe der 


Nrn. 427 und 133 8 


431 Papier⸗ und Pappwaren in verſchiedenen 
Farben, lackiert, in Verbindung mit 
anderen Stoffen, ebenſo Manſchetten 
und Vorhemden aus Papier, auch in 
Verbindung mit Baumwollgeweben; 
Poſtkarten, Kalenderrücken, Hefte, Notiz⸗ 
bücher, Blocks, Geſchäftsbücher, Kopier⸗ 
bücher, Albums u. dgl., alle dieſe ge⸗ 
heftet, kartoniert oder gebunden, Viſit⸗ 
karten, Etiketten, Rechnungen, Fakturen, 
Wechſe n nn RR Me 


Map: 
ftab 


100kg 


Zollſatz 


Gold Lei 


33,50 


40,— 


107,— 


133,50 
167,— 


267,— 


Tarif Nr. 


432 | Hülſen, kegelförmig und zylindriſch, 


433 


434 


435 


436 
437 


438 


439 


440 


441 


442 


Maß⸗ 


Warenbenennung ſtab 


Spinnereien und Webereien 
Anmerkung. Kegelförmige und 
zylindriſche Hülſen für Spinnereien 
und Webereien unterliegen, ſolange 
die inländiſche Erzeugung den Bedarf 
nicht decken kann, einem Zehntel des 
Zolles. Die Einfuhr hat mit einer auf 
Grund eines Gutachtens der Induſtrie⸗ 
kommiſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 
Gegenſtände aus Papiermaché, Stein⸗ 
pappe oder anderen Papiermaſſen, auch 
in Verbindung mit Holz, unedlen Me| 
tallen, Glas, Leinen, grobem Leder und 
anderen gewöhnlichen Materialien, ohne 
mit der Hand hergeſtellte Verzierungen, 
jedoch durch Reliefdruck verzierte 
Dieſelben, in Verbindung mit Holz, Me⸗ 
tallen, feinem Leder und feinen Geweben, 
Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, mit 
Verzierungen, die mit der Hand her⸗ 
geſtellt ſind, auch vergoldet und ver⸗ 
ſilb ert.. 
Zigarettenpapier und Zigarettenhülſen .. 


Manuſkripte und Druckſachen. 


Manuſkripte in allen Sprachen 

Bücher, Veröffentlichungen aller Art und 
Druckſachen in rumäniſcher Sprache, ſo⸗ 
wie Muſiknoten mit rumäniſchem Text, 
im Ausland gedruckt, in Blättern, 
Bündeln, geheftet, kartoniert oder ge⸗ 
Banden re 5 8 

Dieſelben, gedruckt von im Ausland als 
Angehörige fremder Staaten wohnenden 
rumäniſchen Autoren 

Leſebücher und Veröffentlichungen aller 
Art in fremden Sprachen ſowie auch 
muſikaliſche Werke mit Text in fremden 
Sprachen, geheftet oder nidt......... 

Dieſelben: 5 

6) kartoniert. 
gebunden 


Wiſſenſchaftliche Karten aller Art, wie: 
geographiſche, geologiſche, aſtronomiſche, 
Seekarten; techniſche, architektoniſche, 
anatomiſche, naturwiſſenſchaftliche Zeich⸗ 
nungen, überhaupt alle Tabellen zu 
Lehrzwecken, in jeder Weiſe aufgezogen, 
auch Erd⸗ oder Himmelskugeln mit 
Text in rumäniſcher Sprache oder von 
rumäniſchen Verfaſſeren . 

Dieſelben, mit Text in fremden Sprachen 
oder von fremden Verfaſſern 

Veröffentlichungen und Albums, in Schwarz⸗ 
oder Buntdruck, bei denen die Zeichnungen 
den Hauptbeſtandteil bilden, während der 
Text in fremden Sprachen nur zur Er⸗ 
läuterung dient, geheftet, kartoniert oder 
eden 

Anmerkung. Alluſtrierte und 
humoriſtiſche Zeitſchriften ſowie Kata: 
loge in fremden Sprachen werden 
nach den Nrn. 439 und 440 verzollt. 


(Rumänien.) 


m: 1605 


8 
ö Ma ollſa I : 
: Warenbenennung 15 Zolſat 2 Warenbenennung 115 Zolſaß 
Gold- Lei 8 aß] God Lei 
Anmerkung. Kataloge und Preis⸗ auch Röhren aus ſolcher Pappe der | 
liſten, illuſtriert oder nicht, in fremder Nr. 449 werden mit 1/4 des Zolles 
Sprache, auch kartoniert oder gebunden frei verzollt, wenn ſie im Inland nicht 
40Heiligenbilder und religiöſe Darſtellungen hinreichend erzeugt oder nicht zu an⸗ 
überhaupt, ebenſo Gravüren, Lithogra⸗ gemeſſenen Preiſen verkauft werden. 
phien, Chromolithographien, Oldruckbilder Die Einfuhr hat unmittelbar durch die 
und Druckerzeugniſſe aller Art ohne künſt⸗ Gemeinnützigen Baugeſellſchaften mit 
leriſchen Wert, in einer oder mehreren einer auf Grund eines Gutachtens der 
Farben, auf Papier, Leinwand oder Induſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
anderen Materialien, Perſönlichkeiten und gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Gegenſtände aus der fremden Geſchichte 450 Schreier 100kg 3,50 
% u ee la verboten 451 Sogenanntes chemiſches Papier, getränkt 
Anmerkung. Heiligenbilder und mit verſchiedenen chemiſchen Stoffen 
religiöſe Darſtellungen mit Inſchriften zu photographiſchen Zwecken oder zum 
in rumäniſcher Sprache, in rumäniſchen Kopieren und Abziehen, Reagenzpapier, 
Klöſtern oder kirchlichen Anſtalten im Fliegenpapier ſowie Papiere, getränkt 
Ausland auf Holz oder Leinwand mit Auflöſungen von Guttapercha, Gummi 
hergeſtellt, werden mit miniſterieller aller Art, Ol, Wachs, Kollodium, Harz 
Ermächtigung zur Einfuhr zugelaſſen. und anderen chemiſchen, öligen und 
Die Verzollung erfolgt nach der gummihaltigen Stoffen aller Art.. 15 8,50 
Se 8 Ke 1 dem Fr 
artige Darſtellungen angebracht ſind. ; 
5 Dieſelben, ſowie die Handgemälde von ee 
e d Sr mit beſonderer Ge: Zellhorn. 
nehmigung des Finanzminifters ...... frei 4 ähnli S i 
Anmerkung. Die Rahmen ſolcher 5 Safe glatten, ätlern Athen, Stäben, 
Heiligenbilder oder Gemälde wie auch nicht zu Gegenſtänden geformt, unge 
die Albums, in denen ſie etwa ein⸗ \ glättet, unpoliert 3,50 
gehen, werden in der Weiſe beſonders 453 Dieſelben, geglättet, poliert oder für be| i 
verzollt, daß das Gewicht für die Ge⸗ ſtimmte Gegenstände zugeſchnitten 10,— 
mälde ſchätzungsweiſe in Abzug ge 454 Gegenſtände aus Zellhorn und anderen 
bracht wird, wenn man ſie zwecks der ähnlichen Stoffen, auch in Verbindung 
beſonderen Verwiegung nicht ausein⸗ mit anderen Stoffen: 
andernehmen kann. 4) einfach f 1 kg 8. 
6|Granüren, Sitographien, Chromolitho⸗ een e dee Stoffen 1 5 
graphien, Oldruckbilder, nicht religiöſer 4 k x “ 8 
Art und keine geſchichtlichen Gegenſtände nmerkung. Hierher gehören 
; Gegenſtände aus Akalith, Bikalith, 
darſtellend, ebenſo auch Photographien, Eden Gakalit 
Photogravüren und Druckerzeugniſſe aller onit, Galalith uſw. 
Art, andere als die in Nr. 444 genannten, : 
85 een. una oder Kapitel XXIV. 
anderen Stoffen gedruckt, in Blättern a 
oder in Bänden vereinigt, geheftet, Fhanzpefüjie, a 
kartoniert oder gebunden 100 kg. 167,— 455 Kautſchuk und Guttapercha, roh, in Maſſe 
Wenn ſie eingerahmt ſind, wird der ſowie Abfälle von Kautſchukwaren ... 100 kg 0,35 
Rahmen nach Beſchaffenheit des 456 Kautſchuklöſungen und Kautſchukteig .... 1 0,85 
Stoffes, aus dem er hergeſtellt iſt, 457 Kautſchuk in Platten und Blättern, ohne 
beſonders verzollt. Verbindung mit anderen Stoffen ..... 1 kg 0,85 
7] Spielkarten jeder Art und Beſchaffenheit verboten 458 | Derjelbe, in Verbindung mit Geweben und 
8] Loſe, Lotterieſcheine und alle anderen vom anderen Stoffen 1 3 
Staate nicht anerkannten und an der 459 Kautſchukwaren ſowie -fäden, ohne Ver⸗ 
Börſe nicht notierten fremden Wertpapiere verboten bindung mit anderen Stoffen n 1,50 
Anmerkung. Unter fremden 460 Kautſchukwaren, in Verbindung mit anderen 
Wertpapieren wird auch ausländiſches Stoffen, jedoch nicht konfektioniert: 
| Papiergeld jeder Art verſtanden. a) Elaſtiſche Fäden, Gewebe, Streifen, 
5 Bänder, aus Kautſchuk, überzogen 
| Kapitel XXII. PR ehe Spinnſtoffen, Leinen, 2 
| g . . l 5 „— 
Er on e een rk 
lichen Stoffen beſtrichene oder ge: im beliebigen Verhältnis mit anderen 
I maänkte Pappe ſowie auch Röhren aus Spinnſtoffen gemiſcht iſt .... „ 3,.— 
pen 5 5,.— 461 | Kautſchukwaren, konfektioniert: 
Anmerkung. Teer, Asphalt⸗ a) Galoſchen und andere Gummiſchuhe 100 Kg. 27,— 
oder mit anderen ähnlichen Stoffen b) Mäntel, Kleidungen und alle anderen 
beſtrichene oder getränkte Pappe ſowie konfektionierten Waren 1 kg 6,— 


* 


(Rumänien.) | | | 1 6 0 6 


2 1 
& Map: ollſa I 
= Warenbenennung 9 Zolſat = 
2 2 Gold Lei = 
Anmerkung. Gewebe und fon: | 
fektionierte Waren, die mit Kautſchuk⸗ 
löſungen nur imprägniert ſind, damit 
ſie waſſerdicht werden, werden je nach 
der Art des Gewebes verzollt. 481 
462 Alle anderen Gegenſtände aus Kautſchuk, 
in oder ohne Verbindung mit anderen 482 


Stoffen, auch vulkaniſiert, zu techniſchen, 

mediziniſchen oder gewerblichen Zwecken, 

ferner Transmiſſionen aus Kautſchuk, 

in Verbindung mit Baumwolle oder 

anderen Stoffenss 1 kg 1,— 483 
463 | Gegenftände aus vulkaniſiertem Kautſchuk, 

auch in Verbindung mit anderen ge: 

meinen Stoffen wie: Kämme, Zerſtäuber, 

Lineale, Papierbeſchwerer, Pfropfen, 

Schmuckgegenſtände und ähnliche Gegen— 


HORDE EEE en SER 1 2,.— 
484 Nolophemu m . 100 kg 0,35 
465 Teer und Pflanzen har. 1 0,85 5 
enn ee, 5 0,50 484 
467 | Terpentinöl und Terpentineſſenz ſowie 

andere Härzsle RE Te 5 2,— 
468 Kampfer, roh oder gereinigt ........... 1 kg 0,35 
469 Aloe, Manna und alle anderen getrockneten 

Dilanzenfühe Zn SU ee 1 0,70 485 
NS a EZ 1 7.— 
471 Gewöhnliches Tannen harz. 100 kg 2,— 


472 Arabiſcher Gummi, Weihrauch, Smyrna- 
gummi, Tragantgummi, Aſant [asa 
foetida]l, Baſſoragummi, Kopal⸗ und 
Dammarharz, Guajakharz, Gummigutt, 


Jalapenharz und jeder andere nicht be⸗ 486 
ſonders genannte natürliche Gummi . 5 3,50 

473 Maſtix und Scammo nimm x 17,— 

474 | Gummi und Pflanzenleim, zubereitet in 
Gläſern, Tafeln, Tuben, mit oder ohne 487 


Pine: 83 a 27,.— 
Anmerkung. In Tafeln zube⸗ 
reiteter Gummi wie Schellack, Lack⸗ 
Orange, Lacklack, Lackdye, fallen f 488 
nicht unter dieſe, ſondern unter 
Nr. 847. 
475 Karnaubawachs, Myrika⸗Myrten⸗] wachs, 


Palmenwachs, Japanwachs und anderes 489 


Pflanzen wach) 1 27,.— 
476 Flaſchenlack und dergleichen Erzeugniſſe 


zum Verſchließen der Flaſchen 1 2,.— 490 
477 Pechfackeln zur Beleuchtung. 1 3,50 491 
478 Siegellack jeder Farbe und Beſchaffenheitf 13,50 a 
479 Rückſtände bei der gewerblichen Ver⸗ er 492 
arbeitung von Bodenerzeugniſſen, ohne a 493 
beſonderen Verwendungszweck, die in 494 

keiner anderen Nummer des Tarifs 
enthalten ſin?̃ e 1 0,35 495 
II. Teil. | en 
Mineraliſche Erzeugniſſe. 497 

Kapitel XXV. 
Wäſſer und Salze. 
480 Mineralwäſſer aller Art, natürliche und 
künſtliche, in Gefäßen jeder Gattung. 97 95 10,— 


Anmerkung. Mineralwäſſer, 
die für mediziniſche Zwecke einge⸗ 


Warenbenennung 


führt werden, zahlen mit Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters auf Grund 
eines Gutachtens des Sanitätsdienſtes 

8 des Zolles. 
Salze aus Mineralwäſſern, auch Schwefel⸗ 
leber Er 1 


Kapitel XXVI. 
Erden und Steine. 


Erde und Ton, Sand, Kaolin, Schotter, 
Mergel, natürliche Kalkphosphate, 
Puzzolan⸗ und Santorinerde, Alaun⸗ 
ſtein: 

ohhh en EEE 
) gemahlen, gewaſchen, auch in Form 
von Brei, jedoch nicht in Verbindung 

mit anderen Stoffen, ſowie auch Quarz⸗ 
fand zur Glasfabrikatio n 
Gewöhnliche rohe Steine aller Art, aus⸗ 
genommen Marmor, Alabaſter und 
andere feine Steinarten, ſowie Meer⸗ 
ſchaum, Aſbeſt, Spat, Feldſpat, alle 
dieſe ohhyyyyhh; 

Gewöhnliche rohe Steine aller Art, roh. 

behauen zu Pflaſterſteinen, Platten, 
Randfteinen, zu Bauzwecken und anderen 
ähnlichen Verwendungen, die keine feine 
Bearbeitung erfordern; Lithographie⸗ 
tene 

Gewöhnliche Bauſteine, wie unpolierter 

Kalkſtein, Sandſtein u. dgl., fertig be⸗ 
hauen für Bauzwecke und andere ähn⸗ 
liche Verwendungen UNE 

Platten aus dieſen Steinen, unter 16 em 

ſtark, fertig behauen, ſowie auch Litho⸗ 
graphieſteine, graviert, gezeichnet, be⸗ 
ſchrieben Se 

Polier⸗ und Schleiſſteine, Filtrierſteine 

und alle anderen Waren aus weichem 
Stein, auch abgerieben 
Anmerkung. Schmirgelſcheiben 
Dachſchiefer und Schiefer zu anderen 
Zwecken, nicht geſchliffen, nicht einge⸗ 
rahmtt t 
Schiefer, geſchliffen, in allen Größen.. 
Schiefer, eingerahmt in Holz, ſowie Schiefer⸗ 
Griffe,, Dr a 

Glimmer in Platten oder Blättern 

Glimmer in gefärbten Blättern, verziert. 

Glimmerwaren, auch gefärbt oder in Ver⸗ 

bindung mit anderen Stoffen 

Marmor und Alabaſter oder Serpenti 

aller Art, roh oder grob behauen..... 

Dieſelben, geſägt oder roh bearbeitet, je⸗ 

doch unfertig, ungeſchliffen, nicht ziſeliert 

Harte Steine, wie Marmor, Alabaſter, 

Granit, Porphyr, Serpentin, überhaupt 
alle polierfähigen Steine, fertig behauen 
zu Bauzwecken oder zu anderen Arbeiten 
und Gegenſtänden, jedoch nicht ge⸗ 
ſchliffen, weder in Platten zu 4 em ſtark 
noch in Gegenſtänden im Gewichte von 
weniger als 5 kg und nicht in Nr. 501 
vorgeſ ehen 


Warenbenennung 


Dieſelben, auf einer oder mehreren Seiten 
geſchliffen, bemalt, vergoldet, mit ein⸗ 
gemeißelten Verzierungen, in oder ohne 
Verbindung mit anderen Stoffen 
Anmerkung. Büſten und Statuen 
aus Marmor in einem einzigen 
Exemplar, die Kunſtwerke darſtellen, 
bleiben mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zollfrei. 
Platten aus Steinen der Nr. 497, unter 
4 em ſtark, bearbeitet, profiliert, ge⸗ 
ſchliffen, nicht poliert, ſowie Gegenſtände 
im Gewichte von weniger als 5 kg, 
nicht poliert und nicht unter Nr. 501 
P ERREL FIR 
Dieſelben, poliert, auch mit eingemeißelten, 
bemalten, vergoldeten Verzierungen, in 
oder ohne Verbindung mit Holz oder 
n 
Gegenſtände aus Marmor, Alabaſter, 
Porphyr, Serpentin, Onyx, Malachit, 
Achat, Bergkriſtall, Granat, Gagat, 
Turmalin und anderen ähnlichen feinen 
Steinen, beſonders bearbeitet für- Möbel, 
Schmuckſtücke und Wohnungseinrich—⸗ 
tungen wie Tiſche, Tintenfäſſer, Leuchter, 
Briefbeſchwerer, Becher Statuen, Medail⸗ 
lons, Rahmen und andere nicht beſonders 
genannte Gegenſtände, in oder ohne 
Verbindung mit anderen Stoffen .... 
Dieſelben, in Verbindung mit Gold oder 
Silber, ſofern der Gegenſtand aus Stein 
iſt und nur die Verzierungen aus Gold 
iibe find 
Steine aller Art, weiche oder harte, ge⸗ 
mahlen; Magneſit, Dolomit, Aſbeſtin 
und andere ſowie auch Steine in kleinen 
Stücken für Moſaikarbeiten 
Bergkriſtall, Achat, Granat, Onyx, Jaſpis, 
Turmalin, Gagat, Malachit, Amethyſt, 
Topas und andere nicht beſonders ge⸗ 


nannte Halbedelſteine, ron 
[Halbedelſteine, bearbeitet für Juweliere, 
wie: Granaten, Amethyſte, Achate, 


Topaſe, Turmalin, Gagat und andere 
feine Steine, mit Ausnahme der Edel⸗ 
ſteine, Korallen und Kameen 
Granaten, kleine (Splitter ) ))) 
| Edelfteine, wie Diamant, Rubin, Smaragd, 
Opal, Saphir, Türkis, Katzenauge, roh, 
h 
Edelſteine, wie Diamant, Rubin, Smaragd, 
Opal, Saphir, Türkis, Katzenauge und 
andere ähnliche Steine, ſowie koſtbare 
D 
; Nachahmungen von Edelfteinen und 
Halbedelſteinen unterliegen demſelben 
Zoll wie die echten. 
Gegenſtände aus echtem oder nachge⸗ 
machtem Meerſchaum, gedrechſelt oder 
eſchnitzt, ohne Verbindung mit Bern⸗ 
ſtein oder feinen Stoffen 
Dieſelben, in Verbindung mit Bernſtein 
oder anderen feinen Stoffen.. 


ä * 


1 
ie’) ü 
6 


Maß⸗ 
ſtab 


Zollſatz 
Gold ⸗Lei 


1 kg 
100 kg 
1 kg 
100 kg 
1 kg 


50,— 


133,50 


0,17 


13,50 


10.— 
13,50 


9 


67,— 


133,50 


1607 


Tarif⸗Nr. 


Warenbenennung 


511 | Aſbeſt: 


a) in Bogen, Rollen, jedoch ungeformt, 
Aſbeſtmaſſe und Ajbeftlitt ......... 
5) in Platten zu Bedachungen oder zu 
anderer Zwecken 
r 
d) Aſbeſt, zu Gegenſtänden geformt wie 
Scheiben, Röhren, Bänder, Schnüre, 
Gewebe und andere, auch in Ver⸗ 
bindung mit Spinnſtoffen und mine⸗ 
e Soffſen 


512 Garnituren, mit Talg, Ol, Graphit, Unſchlitt 


519 


520 


521 
522 


523 
524 


oder anderen Stoffen imprägniert, ſo⸗ 
wie Garnituren in Verbindung mit 
anderen Stoffen zum Dichten der Ma⸗ 


ſchinen Packungen 

Anmerkung. Hanfſtricke, im⸗ 
prägniert mit Aſbeſt, Talg oder 
Graphit, die als Dichtungen bei 


Maſchinen dienen, werden nach dieſer 
Nummer verzollt. 


Kapitel XXVII. 
Erzeugniſſe aus Steinen. 


Kalk, fetter, hydrauliſcher (Romanzement), 
rohe Kreide, Gips, Talk 
Kreide, geformt in Stücken, mit oder ohne 
Papierumhüllung, ſowie auch Graphit, 
in hen enk 
Poi ( ( nu aneges 
Platten, Röhren, Verzierungen und andere 
Gegenſtände aus Zement, ungeſchliffen, 
nicht geſtrichen, nicht lackiert, auch in 
Verbindung mit Holz oder Eiſen 
Dieſelben, geſchliffen, geſtrichen oder lackiert 
Waren aus Gips, Stuck, einfach, nicht ge⸗ 
färbt, nicht lackier ::: 
Dieſelben, gefärbt, lackiert, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen gewöhnlichen 
Stoff:; AU IOMANZHRENAR. 


Kapitel XXVIII. 


Waren aus gebrannter Erde und 
andere gebrannte Stoffe. 


Gebrannte Erde oder gebrannter Ton aller 
Art, Dach- und Mauerziegel, auch feuer⸗ 
feſte Hohlziegel u. dgl., nicht glaſiert . 

Anmerkung. Zu dem Zollſatz 
dieſer Tarifnummer werden poröſe 
Platten und Ziegel aus Ton, Kieſelgur 
und ähnlichem Material, die zur 
Wärmeiſolation dienen, verzollt. 

. e eee 

Tonwaren, gewöhnliche, aus Ton oder 
Steingut ſowie Röhren und Platten 
zum Pflaſtern, ohne Glaſur, nicht ver⸗ 
d EROBERN SERIE 

Dieſelben, glaſiert, mit Muſtern oder er- 
habener Arbeit verziert. 

Tonwaren zu techniſchen Zwecken, wie 
feuerfeſte Schmelztiegel, Retorten, Ge⸗ 
fäße zum Brennen der feinen Töpfer⸗ 
waren und ähnlichetee 

Anmerkung. Die unter dieſe 
Tarifnummer fallenden Waren unter⸗ 


Maß⸗ 
ſtab 


(Rumänien.) 


Zollſatz 


Gold- Lei 


10,— 


13,50 


1,50 


(Rumänien.) 


Tarif⸗Nr. 


— —— —  — — — — — — — — ne 
mm tes ͤ w—õ ůU6— — —— nn 


Warenbenennung 


liegen, wenn ſie von Laboratorien 
eingeführt werden, ſolange ſie nicht 
im Lande erzeugt werden, einem Zoll 
von 0,50 Gold⸗Lei für 100 kg. Die 
Einfuhr hat nur mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 
Steingut, Majolika, weiß oder in einer 
Farbe gefärbt, auch mit erhabenen 
gepleßten Muſte n 

Dieſelben, mehrfarbig, mit mehrfarbigen 
Muſtern verziert, auch in Verbindung 
mit anderen gewöhnlichen Stoffen .... 

Porzellan, weiß, auch mit erhabenen ge⸗ 
preßten Verzierungen 

Anmerkung. Weiße Porzellan⸗ 
ware, die einfache, nicht vergoldete 
Monogramme, Marken oder den 
Namen der Erzeugungsſtätte oder des 
Wiederverkäufers trägt, wird nach 
dieſer Nummer verzollt. 

Porzellan, farbig, verziert, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen gewöhnlichen 
Sloff ese NT, \ 

Iſolatoren und elektriſches Iſolierungs⸗ 
material aus Steingut oder Porzellan 
ſowie Walzen für Mühlen und andere 
gewerbliche Zwecke, alle dieſe auch in 
Verbindung mit anderen gemeinen Stoffen 

Anmerkung. Iſolatoren ſowie 
Gegenſtände für die elektriſche Iſo⸗ 
lierung, die von der Generaldirektion 
der rumäniſchen Staatsbahnen oder der 
Generalpoſtdirektion eingeführt werden, 
zahlen, ſolange ſie nicht im Inland in 
entſprechender Menge hergeſtellt werden, 
1/4 des Zolles. Die Einfuhr hat nur 
mit einer auf Grund eines Gutachtens 
der Induſtriekommiſſion erteilten Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſters zu 
erfolgen. 

Kleine Gegenſtände aus Steingut oder 
Porzellan, auch verziert und in Ver⸗ 
bindung mit anderen gewöhnlichen 
Stoffen, wie Pfeifen, Tintenfäſſer, Zünd⸗ 
holzbehälter, Figuren, Schreibtiſch⸗ 
garnituren, Aſchbecher, Bonbonnieren, 
Doſen, Sparbüchſen uſwwww—ͤ 

Perlen, Knöpfe, Armbänder, Halsbänder, 
Halsſchmuck, aus Steingut oder Por⸗ 
zellan, auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen RR AR 


Kapitel XXIX. 
Glas, Glasſchmelz, optiſche Inſtrumente. 


Glasmaſſe in Klumpen, als Abfälle, in 

Staubform und Glasſchme lz. 

Glasplatten für Oberlicht, zur Bedachung, 

für Spiegel, Fenſterſcheiben und andere 
Zwecke, mindeſtens 5 mm ſtark: 

a) von einem Umfang bis 240 em 

6) von einem Umfang von über 240 

bis 00% , m a Ehe. 

c) von einem Umfang von über 400 em 


Maß⸗ 
ſtab 


7 


77 


Ui 


77 


1608 


Zollſatz 


Gold : Lei 


10, 


Warenbenennung 


— 


Tarif⸗Nr. 


534 Dieſelben, in der Maſſe gefärbt, mattiert 


oder geſchliffe n 
535 Platten und Scheiben, unter 5 mm ſtark, 
von einem Umfang: 
G bis 240 en 
5) von über 240 em bis 400 cm..... ; 
c) von über 400 em ER 
536 Dieſelben, gefärbt, mattiert, mit Atz⸗ oder 
Schliffverzierungen, an den Rändern 
geſchliffen oder graviere .. 
537 Platten und Scheiben, gegoſſen, mit rauher 
Oberfläche, gerippt, gewellt oder mit 
Drahtgeflechteinlage (Drahtglas), in jeder 
Stärke, nicht gefärbt... 58 
538 Dieſelben, gefärbt. 


Anmerkung. Glaskörper aus ge⸗ 
blaſenem Glas für Kühlräume werden 
nach Nrn. 537538 verzollt. 

Anmerkung. Platten und Schei⸗ 
ben der Nrn. 533 —538, von Bau: 
geſellſchaften und Ziegelfabriken ein⸗ 
geführt, unterliegen, ſolange die in⸗ 
ländiſchen Fabriken den inländiſchen 
Bedarf nicht decken können, dem halben 
Zoll. Die Einfuhr hat unmittelbar 
vom Konſumenten mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 

Finanzminiſters zu erfolgen. ’ 

539 Sodawaſſerflaſchen, auch gefärbt, ohne 
Metallmontierung oder Verbindung mit 
anderen Stoffen; Korbflaſchen und Glas⸗ 
ballons, auch mit Geflechten, Holzruten 
oder Baſt umgeben, mit einem Faſſungs⸗ 
raum von mindeſtens 20 Liter 

Anmerkung. Behälter mit Be⸗ 
ſchlägen oder in Verbindung mit 
anderen Stoffen werden nach Nr. 540, 
kleinere Korbflaſchen und Ballons 
nach den Nrn. 540 —542, je nach der 
Gattung des Glaſes, und, wenn ſie 
mit anderen Stoffen als Holzruten 
oder Baſt umkleidet ſind, nach Nr. 546 
verzollt. 

540 Gewöhnliche Flaſchen und Gläſer, natur: 
farbig, ſchwarz, grünlich, rötlich oder 
undurchſichtig, einfach gegoſſen oder ge⸗ 

blaſen, auch mit gegoſſenen Aufſchriften 

Anmerkung. Hierher gehören 
auch Flaſchen aus naturfarbigem, 
bräunlichem oder rotbraunem Glaſe. 

541 Flaſchen und Gläſer, gewöhnliche, aus 
weißem Glaſe, bloß gegoſſen oder ge⸗ 
blaſen, auch mit gegoſſenen Aufſchriften; 
ebenſo Karaffen und Krüge aus natur⸗ 
farbigem, ſchwarzem, gruͤnlichem oder 
Wtlichem Glaãae. 

542 Dieſelben, aus farbigem Glaſe, mit Aus: 
nahme von Krügen und Karaffen..... 

Anmerkung zu den Nrn. 540 
bis 542. Unter gewöhnlichen Flaſchen 
und Gläſern werden nur ſolche ver⸗ 
ſtanden, die gewöhnlich zum Auf⸗ 
bewahren von Wein, Bier und Mine⸗ 
ralwaſſer gebraucht werden, einſchl. 
der Flaſchen für Brauſelimonade. 


Warenbenennung 


Maß⸗ Zollſatz 


1609 


* f 


— — — — — — — 


Alle anderen Flaſchen und Gläſer 
werden je nach ihrer Art nach den 
Nrn. 543—546 verzollt. 
Anmerkung. Glasflaſchen der 
Nrn. 540 — 542, die für Mineral: 
wäſſer eingeführt werden, unterliegen, 
ſolange die Inlandsfabriken nicht ge⸗ 
nügende Mengen davon erzeugen oder 
dieſelben nicht zu angemeſſenen Preiſen 
verkaufen, dem halben Zoll. Die 
Einfuhr hat durch die Verwaltung der 
Mineralwaſſerquellen ſelbſt mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Gefäße und Gegenſtände aller Art aus 
gewöhnlichem Glaſe von natürlicher 
Farbe, nicht weiß und nur am Boden, 
an den Rändern und am Halsende ge⸗ 
ſchliffen, nicht poliert, nicht mattiert, 
nicht geſchnitten und nicht graviert, auch 
mit gegoſſenen Verzierungen und Auf⸗ 
Z . 
Dieſelben, aus weißem Glaſe ſowie Flaſchen 
und Krüge aus weißem Glaje........ 
Dieſelben, aus farbigem Glaſee 
Flaſchen, Gläſer, Karaffen, Krüge ſowie 
Gefäße und Gegenſtände aller Art 
aus Glas, geſchliffen, poliert, 
emailliert, geſchnitten, mit Schmirgel 
abgerieben oder geätzt, auch dekoriert, 
gefärbt, vergoldet, verſilbert, auch in 
Verbindung mit gewöhnlichen Stoffen: 
a) Flaſchen, geſchliffen, mattiert, ein: 
farbig, auch in Verbindung mit ge⸗ 
wohnlichen Stoffe˖e n 
) Gläſer, Karaffen, Krüge, in der Aus⸗ 
führung wie unter a.. 
e) Becher, Pokale und andere Glas— 
waren, in der Ausführung wie unter a) 
d) Flaſchen, geſchliffen, graviert oder 
geätzt, mit Deſſins verziert, in ver⸗ 
ſchiedenen Farben, vergoldet, ver⸗ 
ſilbert, auch in Verbindung mit 
anderen gewöhnlichen Stoffen.. 
) Gläſer, Karaffen, Krüge, in der Aus: 
führung wie unter co ꝰP) ))))... 
) Becher, Pokale und andere Glas: 
waren, in der Ausführung wie unter d) 
Anmerkung. Laboratoriums⸗ 
| gegenſtände aus Glas entrichten, ſo⸗ 
lange ſie nicht im Inland erzeugt werden, 
½ des Zolles. Die Einfuhr hat nur mit 
einer auf Grund eines Gutachtens der 
Induſtriekommiſſion erteilten denehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Luxusgegenſtände aus Kunſtglas wie Kron⸗, 
Arm⸗ und Handleuchter, Rahmen für 
Spiegel und Gemälde, Glasmoſaik⸗ 
arbeiten, Glasgehänge und andere 
Schmuckartikel, auch in Verbindung mit 
anderen gewöhnlichen Stoffen, ganz 
b 
Anmerkung. Unter dieſe Nummer 
fallen auch Hutnadeln aus Glas, auch 
in Verbindung mit Ringen aus ge⸗ 
wöhnlichen Metallen. 


— 


eutſches pandels⸗Archiv 1924. 


re 


= 

= Warenbenennung 

85 
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548 Perlen, Knöpfe, Armbänder, Halsſchmuck, 


Kolliers, Glasringe aller Art, auch in 
Verbindung mit anderen gewöhnlichen 


S/ / wien a units 
549 Glaswaren, in Verbindung mit feinen 
% » 
550 Spiegel, nicht an den Rändern abgeſchliffen, 


von einem Umfang bis 2 1Ww 

Anmerkung. Die Rahmen, worin 

die Spiegel eingerahmt ſind, ſind, 

wenn ſie einem höheren Zollſatz als 

die Ware unterliegen, getrennt zu 
verzollen. 


Dieſelben, an den Rändern abgeſchliffen, 
auch berziert ie usaacne uns 
Spiegel, nicht an den Rändern abgeſchliffen, 
von einem Umfang über 2m 
Dieſelben, an den Rändern abgeſchliffen, 
gu N une en ernennen 
Photographiſche Platten, lichtempfindlich 
oder anderweit chemiſch zubereitet. 
Platten für Kinematographen, Laterna 
magica und andere ähnliche Apparate . 
Fenſterſcheiben, aus einzelnen mit Metall- 
ſtreifen eingefaßten Stücken zuſammen⸗ 
geſetzt, weiß, farbig und bemalt (Butzen⸗ 
ſcheinng N »dinßhnſZßß 3 
Elektriſche Glühlampen mit Glasbirnen 
und mit in den Boden eingeſetztem 
Draht: 
a) gewöhnliche: 
) Halbwattlampen 


558 Optiſche Gläſer und Uhrgläſer, geſchliffen, 

poliert ungeſaß t; 

559 Brillen in jeder Form, auch Brillen⸗ 
faſſungen: 

a) mit Faſſung aus gewöhnlichen Stoffen 
und Metallen, nicht vergoldet, nicht 
Deittibert Nun. We Yewnenae 

) mit Faſſung aus gewöhnlichen ver- 
goldeten und verſilberten Metallen, 
aus Aluminium, Schildpatt, Elfen⸗ 
bein, Perlmutter, Silber oder anderen 
feinen Stoffen en, 

c) mit Faſſung aus vergoldetem Silber 
der auß , EN 


560 Operngläſer, Lorgnetten und Ferngläſer 
für andere Zwecke: 

a) aus Metallen und gewöhnlichen Stoffen 

„) aus Aluminium, Schildpatt, Elfen: 

bein, Perlmutter, Silber N 

o) aus vergoldetem Silber oder aus Gold 


551 
552 
553 
554 
555 
556 


557 


561 Optiſche Präziſions inſtrumente, Inſtrumente 


ab . RER 
ſ Gold Lei 
100kg 17,— 

15 30,— 

7 32,— 

5 33,50 

7 40,— 

„ 47,.— 

7 60,— 

n 67,— 

6 78,50 

* 83,50 


für die Chemie, für Obſervatorien; phy⸗ 
ſikaliſche und andere nicht beſonders ge⸗ 
nannte Inſtrumente zu Lehrzwecken oder 
zum Gewerbebetrieb, einſchließlich der 
photographiſchen Apparate 
Anmerkung. Die unter dieſe Nr. 
fallenden Inſtrumente, die von 
Staatslaboratorien und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Inſtituten eingeführt werden, 
unterliegen, ſolange ſie im Inland 
nicht erzeugt werden, einem Zolle von 


(Rumänien.) 


Maß⸗ 
ſtab 


100 kg 
1 kg 
100 kg 


1 kg 


Zollſatz 


Gold⸗ Lei 


100 
2, 


20, 


0,35 


3,50 
75 


0,35 


> 
5, 


10. 


(Rumänien.) 
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Tarif⸗Nr. 


Warenbenennung 


0,17 Goldlei für 100 kg. Die Ein: 
fuhr hat nur mit einer auf Grund eines 
Gutachtens der Induſtriekommiſſion 
erteilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen. 


562 | Künſtliche Zähne aus Schmelz, auch mit 


563 


575 
576 


577 


Metallſtiften, ebenſo künſtliche Augen. 


Kapitel XXX. 

Aſphalt, Erdharze und Petroleum. 

a) Natürliche Erdharze in jeder Form, 
„„ 2 ee 

b) Aſphalt 

Anmerkung. Von Bürgermeiſter⸗ 
ämtern zur Aſphaltierung eingeführtes 
Erdharz und Aſphalt werden mit dem 
auf ein Zehntel herabgeſetzten Sätzen 
verzollt, wenn die Inlandserzeugung 
dem Bedarf nicht Genüge leiſten kann. 
Die Einfuhr hat mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 

Erzeugniſſe aus Aſphalt, auch in Verbin⸗ 
dung mit Sand, Kies, Werg, Holz und 
anderen gewöhnlichen Stoffen, außer 
Leinen, Filz, Pappe und Papier 

Rohes Petroleum jeder Art und rohes 
Schieferöl 

Petroleum und Schieferöl, gereinigt 

Benzin aus Petroleum oder Steinkohlen 
ſowie Gaſolin und Ligroin 

Bergteer, Steinkohlenteer, Karbolineum, 
Kreoſot und andere ähnliche Erzeugniſſe 

Paraffin 

Cereſin und Ozokerit (Erdwachs) 

Kerzen und Gegenſtände aller Art aus 
Paraffin, weiß oder gefärbt, ſowie aus 
Erdwachs und deſſen Derivaten 

Mineralöle, flüſſig oder feſ tete. 

Vaſelin jeder Farbe und Vaſelinöl 

Anmerkung. Rohes Vaſelin für 
gewerbliche Zwecke unterliegt, ſolange 
es im Inland nicht oder nicht in 
genügender Menge erzeugt wird, dem 
dritten Teil des Zolles. Die Einfuhr 
hat nur mit einer auf Grund eines 
Gutachtens der Induſtriekommiſſion 
erteilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen. 

Wachs zum Einlaſſen, in jeder Farbe, für 
Parkettfußboden ſowie Kreme in jeder 
Farbe für Schuhe und andere Gegen⸗ 
ſtände aus Leder, ferner Seifenpaſten 
und Salben zum Reinigen von Leder 
und Metalle nl 


Kapitel XXXI. 
Bernſtein. 


Bernſtein jeder Art, unbearbeitet. 
Gegenſtände aus Bernſtein, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen 
Nachahmungen von Bernſtein ge⸗ 
hören ebenfalls zu dieſer Nummer. 
Bernſteinabfal ß; 


Maß⸗ Zollſatz 
ftab | — E 
Gold - Lei 

100 kg 67,— 
3,50 

n 2,— 

+ 0,70 

+ 0,35 

i 0,85 

„ 0,85 

ir 0,17 

; 17.— 
18,50 

33,50 

; 8,50 

, 33,50 

m 40,— 

1 kg 0,35 
7 13,50 
100 kg 2,— 


Warenbenennung 


Ta rif⸗Nr. 


| Kapitel XXXII. 8 
| Bergbauerzeugniſſe und Metalle. 


578 | Erze aller Art ſowie roher Schwefel. | 100kg 0.05 
579 Steinkohlen, Braunkohlen, Lignit, Anthra⸗ 5 
zit, Torf, Kokrs ea 5 0,1 
Anmerkung. Steinkohle für die 75 
Erzeugung von Gas zur Beleuchtung 5 
der Städte wird mit 5 Gold⸗Bani für hä 
100 kg verzollt. N 4 
580 | Briketts aus Kohlen aller Art 333 0,32 
581 Graphit. 12 or 
582 Gießereiroheiſen, Gußeiſen und Alteifen 5 
zum Einſchmelzen oder zur Erzeugung 
des ſogenannten Paketeiſen ns 15 


583 Kupfer, Zink, Blei, Zinn, Nickel, Antimon, 
Aluminium, Silber, Platin, Queckſilber, 
Gold, Kadmium, Wismut ſowie alle = 
Metalle und Metalloide, in rohem Zu: . 
ſtande ferner Bruchſtücke davon, die zum 
Umſchmelzen beſtimmt ſind 
Legierungen dieſer Metalle in rohen 
Blöcken oder in Bruchſtücken fallen ar 

unter dieſe Nummer. 5 


Kapitel XXXIII. . 

Eiſen. 2 

584 Roheiſen, ge feine. 1 0,05 
585 Roheiſen und Rohſtahl in Blöcken, Ingots 2 
und Blooms zum Walzen x 0,0: 


586 | Schmiedbares Eiſen: 


a) in Rohbarren (Zageln) und in Pla⸗ „ 
tinen unter 70 em in der Länge, zum . 
Umwalze n 1 9 

6) in Stäben (Stabeiſen), rund oder vier- 9 
eckig, von jedem Durchmeſſer, jeder 3 
Breite und Dicke, ferner Walzdraht in ve 
Ringen. ; 3,50 

Unter Eiſen verſteht man jedes 5 

Eiſen, das in Eiſenwerken bearbeitet . 

und gehämmert werden kann, daher = 

auch weichen Stahl und ſchmiedbares * 
Gußeiſen. a 

537 | Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnſchienen jeder . 
Form und Größe eee 4.— 


Anmerkung J. Drehſcheiben, 
Schienenlaſchen und Schwellen werden 
als Waren aus ſchmiedbarem Eiſen 


verzollt. Ihr Gewicht wird, wenn ſie 
an Schienen befeſtigt eingeführt werden, 993 
ſchätzungsweiſe ermittelt. Die Bolzen * 
werden nach der entſprechenden Nr., die * 
Weichen dagegen als nicht beſonders 3 
genannte Apparate nach Nr. 744 ver: * 
zollt. N * 
Anmerkung 2. Eiſenbahnſchienen, 5 
Weichen und Trehſcheiben, die vom 2 
Betrieb des Miniſteriums der öffent- BE 
lichen Arbeiten und der Direktion der 1 
rumäniſchen Eiſenbahnen für ihren 1 


Bedarf eingeführt werden, bleiben mit 
Genehmigung des Finanzminiſteriums 
zollfrei, ſolange ſie im Inland über⸗ 
haupt nicht oder nicht in genügender 


Warenbenennung 


Menge hergeſtellt werden. Die Ein⸗ 
fuhr hat nur mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 

Eiſen, in beſonderen Formen gewalzt 
(Faſſoneiſen), wie T-, Doppel⸗ I-, V-, 
Z-Eiſen, Winkeleiſen, Halbrundeiſen, 
Fenſterrahmeneiſen und alles andere 
Walzeiſen, mit Ausnahme der runden 
und rechteckigen Formen 


[Gewalztes Eiſen mit eingewalzten Muſtern 
oo 
Anmerkung 1. Gewalztes Eiſen 
in Stäben und in Schienen der 
Nrn. 586 bis 589, das für ge⸗ 
werbliche Zwecke oder für Baugeſell⸗ 
ſchaften eingeführt wird, iſt mit den 
auf ein Drittel herabgeſetzten Sätzen 
dann zu verzollen, wenn es im In⸗ 
land nicht erzeugt wird. Die Einfuhr 
hat mit einer auf Grund eines Gut⸗ 
achtens der Induſtriekommiſſion er⸗ 
teilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen. 

Anmerkung 2. Walzeiſen jeder 
Form, das von Verbänden und Ver⸗ 
einen von Weinbautreibenden für Wein⸗ 
pfähle eingeführt wird, unterliegt, ſo 
lange es im Inland überhaupt nicht 
oder nicht in genügender Menge erzeugt 
wird, einem Drittel des Zolles. Die 
Einfuhr hat nur mit einer auf Grund 
eines Gutachtens der Induſtriekom⸗ 
miſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 
Bleche und Platten aus Walzeiſen, auch 

gewellt, durch Walzung geſtreckt, ohne 

weitere Bearbeitung, bei einer Stärke: 
ar 
b) unter 2 bis ½ mmm 
r 
1 Dieſelben, verzinnt, verzinkt, verbleit, ver⸗ 
kupfert, vermeſſingt, poliert, bei einer 
Stärke: j 


* 
AR 


a) von I mm oder mehr............. 
von unter 1 bis zu / mm. 
e von unter ½ mp 
j Anmerkung. Bleche und Platten 
aus Eiſen der Nrn. 590 und 591, die 
für gewerbliche Zwecke oder Baugeſell⸗ 
ſchaften eingeführt werden, unterliegen 
einem Drittel des Zolles. Bleche und 
Platten aus Walzeiſen, verzinnt, unter 
½ mm ſtark, für gewerbliche Zwecke, 
unterliegen einem Zehntel des Zolles. 
Die Einfuhr hat unmittelbar durch die 
Konſumenten mit einer auf Grund eines 
Gutachtens der Induſtriekommiſſion 
erteilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen, ſofern dieſe 
Artikel nicht im Inland hergeſtellt 
werden. 
2 Dieſelben, vernickelt, verſilbert, mit Kupfer, 
Kupferlegierungen oder Aluminium über⸗ 
D 


Maß⸗ 
ſtab 


Zollſatz 
Gold⸗ Lei 


10,— 


— 
a 
5 Warenbenennung 
[ea 


593 | Diejelben, emailliert, lackiert, mit Reliefs, 
ein⸗ oder aufgepreßten Muſtern, auch 
6 RE. CARE 


594 | Diejelben, für beſtimmte Gegenſtände zu⸗ 
geſchnitten, durchlocht, profilierte. 
Anmerkung 1. Für Keſſelböden 
aus gepreßtem Blech ſowie anderen 
Keſſelſtücken aus geſtanztem Eiſenblech 
in der Stärke von mehr als 6 mm lt, 
ſolange ſie nicht im Inland erzeugt 
werden, der Zoll nach Nr. 590 a zu ent⸗ 
richten. Die Einfuhr hat nur mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Anmerkung 2. Die vom Ver⸗ 
kehrsminiſterium oder der Direktion 
der rumäniſchen Staatsbahnen für 
ihre Zwecke eingeführten, für be⸗ 
ſtimmte Zwecke zugeſchnittenen, ge⸗ 
lochten oder profilierten Bleche und 
Platten ſind, ſolange ſie im Inland 
überhaupt nicht oder nicht in genügen⸗ 
der Menge erzeugt werden, zollfrei. 
Die Einfuhr hat nur mit einer auf 
Grund eines Gutachtens der Induſtrie⸗ 
kommiſſion erteilten Genehmigung des 
Finanzminiſters zu erfolgen. 


—— 


595 Tiegelſtahl in Barren, Tafeln und Platten 
all a a ee ders 
Anmerkung. Der unmittelbar für 
gewerbliche Zwecke eingeführte Tiegel⸗ 
gußſtahl aller Art unterliegt, ſolange 
er im Inland überhaupt nicht oder 
nicht in genügender Menge erzeugt 
wird, einem Zolle von 3,50 Goldlei 
für 100 kg. Die Einfuhr hat nur 
mit einer auf Grund eines Gutachtens 
der Induſtriekommiſſion erteilten Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſters zu 
erfolgen. 


Eiſenwaren. 


596 Gußeiſerne Röhren von jedem Durchmeſſer 
ſowie Verbindungsſtücke von jolden, 
roh, auch mit Pech geſtrichen oder 
geteert: 

a) bei einer Wandſtärke von 7 mm oder 


F ee ns 


597 Dieſelben, geſchliffen, abgedreht, poliert, 
lackiert, verzinnt, verzinkt, verbleit, 
gefärbt, bronziert oder emailliert: 

a) bei einer Wandſtärke von 7 mm und 
ccc 


FC EU SR UST eine 
598 Dieſelben, mit der Hand ziſeliert, verkupfert, 


vernickelt, mit Aluminium überzogen, 
verſilb err. 


Maß⸗ 
ſtab 


100kg 


(Rumänien.) 


Zollſatz 
Gold Lei 


23,50 


Zoll des be- 
treffenden Bleches 
＋ 75 v 


3,50 
4,50 


%%% 


(Rumänien.) 
= Warenbenennung A. ah = Warenbenennung 
5 ſtab Gold ⸗ Lei 8 
599 Gußeiſerne Waren, nicht beſonders genannt, | 607 Dieſelben, vernickelt, verſilbert, vergoldet, 
roh, einfach gegoſſen, nicht bearbeitet, auch in Verbindung mit anderen feinen 
gefeilt, auch mit Gußverzierungen, mit | Materialien: 
Beſtandteilen aus Schmiedeeiſen oder a) im Gewichte von mehr als 10 kg 
in Verbindung mit Holz: das Stück. e 
a) im Gewichte von über 50 kg das Stück 100 kg 7.— 5) von 10 bis 2 kg das Stück.. a 
von 50 bis 5 kg das Stuck. N 8,50 c) von 2 bis ½ kg das Stück. 
c) unter 5 kg das Sk 5 9,50 d) weniger als ½ kg das Stüd..... 5 
600 Dieſelben, abgedreht oder abgeſchliffen, 3 0 ; 1 
poliert, lackiert, verzinnt, verzinkt, ver⸗ 608 Azagen und 00g 
bleit, gefärbt oder emailliert: allein oder in Pagen, fr e 
a) im Gewichte von über 50 kg das Stück! „ 10,— Pagen und 9 ſowie auch Rad⸗ 
2 nn 5 Stück.. " TR kränze für dieſelben, nicht abgedreht, 
ö e) unter 5 kg das Stüd............. ” - nicht fertig bearbeitet. 
601 Dieſelben, mit der Hand ziſeliert, bronziert, 5 
vernickelt, mit Aluminium überzogen, 609 Dieſelben, abgedreht, fertig bearbeitet ... 
verſilbert, vergoldet: 5 . b 
a) im Gewichte von über 50 kg das Stüd| „ 13,50 610 Federn für Wagen und Fahrzeuge aller 
b) von 50 bis 5 kg das Stück 5 15,— Art, auch alle ſchweren Federn zu Eiſen⸗ 
unter 5 kg das Stück 5 17,— bahnpuffern und andere, nur gefeilt, 
602 Röhren aus ſchmiedbarem Eiſen und ihre "a nicht ‚poliert, Rich TORE: 
Verbindungsſtücke, alle dieſe roh, nicht ſteichen . 5 
Wee „ deen [ohen getotien, yore, eig ber 
Anmerkung. Unter dieſe Nummer eee 175 
fallen auch Druckrohre und Wellblech. 612 Eiſerne Bettſtellen und Möbel: J 
603 | Diefelben, abgedreht, mit Schrauben: a) nicht gepolſtert, einfach geſtrichen, nicht 
gewinden oder mit Nietlöchern 95 3.50 in Verbindung mit anderen Stoffen. 
604 Dieſelben, geſchliffen, poliert, verzinkt, ver⸗ 0) verziert, auch in Verbindung mit 
kupfert, vernickelt, verſilber . N 7.— anderen gewöhnlichen Stoffen...... 
605 Arbeiten und Gegenſtände aus ſchmied⸗ e) gepolſtert 
barem Eiſen, anderweit nicht genannt, Anmerkung zu den Nrn. 606, 
auch in Verbindung mit Gußeiſen oder 610 und 612. Das Vorarbeiten mit 
Holz, roh oder gefeilt, auch grob an⸗ dem Meißel zum Zwecke der Prüfung 
geſtrichen: der Gegenſtände auf Fehlerfreiheit, das 
4) im Gewichte von mehr als 25 kg Anſchneiden von Gewinden, das Aus⸗ 
das Stück.. 53 0 10,— ſtoßen von Nietlöchern und das Ein⸗ 
6) von 25 bis 3 ug das Stuck 1 12,— bohren von Löchern mit oder ohne 
c) von 208 Ja kg das Stüd....... N 13,50 Schraubengewinde bleiben auf die 
d) unter ½ kg das Stüd............ 1 10, Verzollung der in den Nrn. 605, 610 
Anmerkung zu den Nrn. 596, und 612 aufgeführten Gegenſtände 
599 Sei Be 5 e aus ſchmiedbarem Eiſen ohne Einfluß. 
zum Zwecke der Prüfung der Gegen⸗ 5 
ftände auf Fehlerfreiheit Vorſchruppen, ne en,, N Kr 
das Beſeitigen von Gußnähten und bis 612. Das le einzelner 
Anſätzen, das Ebnen von Bruchflächen Teile, ein grober Olfarben- oder Teer: 
ſowie das Abſtechen der verlorenen anſtrich ſewie das Uberſtreichen Sr 
Köpfe, das Blankſcheuern einzelner 5 Ari da den 0 Verzollung 
Teile, ein grober Olfarben⸗ oder Teer⸗ Ge ei 18 au 3 . dbr an en 
anſtrich ſowie das Überſtreichen mit 17 0 e aus Inne I iſen 
Graphit bleiben auf die Verzollung ohne Einfluß. 
der Gegenſtände aus Eiſen⸗ und g 
SinhlghB Eule ld Bolzen und Schrauben. 
606 | Diejelben, abgeſchliffen, poliert, abgedreht, 
emailliert, verzinkt, verzinnt, ver: |: 613 Bolzen, Schrauben, Nieten, Muttern, 
kupfert, in Verbindung mit Meſſing, Schließbleche, Haken ſowie alle ähn⸗ 
Kupfer, Bronze oder anderen nicht lichen mit Schraubengewinden ver⸗ 
genannten Materialien, fein geftrichen, |. ſehenen Artikel, auch abgedreht, ge- 
lackiert: ſchliffen, poliert, angeſtrichen, mit 
a) im Gewichte von mehr als 25 kg Ausnahme der in der nachfolgenden 
das SU kf; 5 12,— Nummer genannten: | 
b) von 25 kg bis 3 kg das Stück. „, 13,.— 4) unfertige, d. h. ohne Schraubengewinde 
c) von 3 bis ½ kg das Stück 75 15,— 6) fertig zur unmittelbaren Verwendung 
d) von weniger als ½ kg das Stück. „ 18,50 c) verzinkt, verzinnt, verkupfert, vernickelt 


hg 1613 (Rumänien.) 
111 —ů —ßX—ð˙—wv³N2ͤ⁊ö2⸗ẽöö —U⏓)Ä—̈ůuv nn 
Maß⸗ ollſa 5 ' ; 
Warenbenennung 1 Zolſatz 1 Warenbenennung 1 Zollſatz 
Gold Lei & ö ſtab Gold Lei 
. — . — 
Schrauben für Holz, außer Schrauben⸗ c) von weniger als 0,5 mm Durch 
bolzen, Metallſchrauben in jeder Be⸗ C»2Of )) 8 100 kg 13,50 
arbeitung, ohne Muttern, mit oder Unter Draht iſt jeder mittels Zieh⸗ 
ohne Gewinde: eiſen hergeſtellte Eiſendraht von be⸗ 
a) über 30 mm Länge 100 kg 12,— liebigem Durchmeſſer zu verſtehen. 
von 30 bis 15 om Lünge " 13,50 624 | Derſelbe, verzinkt, verkupfert, verzinnt, ver⸗ 
5 von 5 bis an Länge 1 8 bleit, auch ſchwarz und ausgeglüht: 
0 unter mm nge e RR n 1 * 3 von 1,5 mm Durchmeſſer oder mehr 5 13,50 
j von weniger als 1,5 bis 0,5 
Waren aus Eiſenblech. a Durchmeſſer . . 1 . 9 
Yenietete Röhren aus Schwarzblech ſowie c) von weniger als 0,5 mm Durchmeſſer , 172 
deren Verbindungsſtücke, nicht weiter Anmerkung 1. Galvaniſierter 
o 4 12, — Eiſendraht im Durchmeſſer von 1,5mm 
Diefelben, abgedreht, zuſammengefügt, ver: und darüber, der von Weinbau⸗ 
zinkt, verkupfert, vernickelt, lackiert oder vereinen und Geſellſchaften für die 
auch in anderer Weiſe bearbeitet ..... 5 15,— lle dee eee a 
1. ies 9 iegt, ſolange er im Land nicht er⸗ 
0 dae wehre Bi 25 an 19 4 des 
Kejjel und Behälter aller Art, die dem al Grund en der dm, 
deen een duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
f 2 en Fäſſer, Baſſins, Rühr⸗ 5 des une zu Aalen 
TO a ee l nmerkung 2. er von der 
eee der Straßen, General⸗Poſtdirektion und dem Kriegs⸗ 
n Nen en dan den ſowie alle e r 
Behalter 19 Eiſenblech, vernietet und 1 527 1 er fach im 
h SH Sande überhaupt nicht oder nicht in 
A hi gerügerber Siege cl wi, hm 
Eu i g a - e es. Die Einfuhr 
bien En alla 1 8 hat mit einer auf Grund eines Gut⸗ 
Arsen, 1 5 ail 55 a achtens der Induſtriekommiſſion er⸗ 
5 n oder Holz: N 1 ER a des Finanz⸗ 
Fan SE I Sn a kenne Se = 7 ! ARTE: * 8 0 
h Kochherde, Ofen, kleine Türen, Haus, 625 Bee nie 20,— 
gerätjchaften, Abzugsrohre und andere 626 | Abfälle von der Draht, jeherel (Eiſenf ane) N 7 
nicht beſonders genannte Gegenſtände 697 | Rett J 3 5 19 1 N 
aller Art aus Eiſenblech a 23,50 etten aus Kal deo e 
Gegenſtände aus Eiſenblech, verzinnt, ver⸗ nes 515 Er g 150 55 Ki 
zintt, verkupfert, auch in Verbindung mit & Dr 11 genannten, auch polier 
Holz oder Gußeiſen 55 38,50 aus Draht e een 6 
Gegenſtände aus Eiſenblech, mit litho⸗ 9 und ug i urchmeſſer den mm 10 
graphiſchen Bildern, geſtrichen, vernickelt, U EORR 5 . " * 
derſilbert, vergoldet, auch in Verbindung b) m en RN Pee 1 
mit ne Hirmſchlenen is n 67,— O aus Draht im Durchmeſſer von weniger 1 5 
5 > als 2 e ENDE AREA TIERE 13,50 
andere Schirmbeſtandteile aus Eiſen⸗ Ma Hierher gehören 1 
blech wie Roſetten, Kronen, Kapſeln, nur die gezogenen Ketten. 
Zwingen uſw. unterliegen, ſolange Die nicht genannten Ketten aus 
deen ol von 88,0 Gettranen fü Buß, Wal, und ois Send ale 
a Se is unter die Waren aus Schmiedeeiſen. 
= aan dez r. 628 Dieſelben, vernickelt, verſilbert, 1 5 50% 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 629 . fur dir Taſche und ais S 1 70 
9 gung des Finanzministers zu erfolgen. auch vernickelt, verſilbert, vergoldet... . 83,50 
Gegenſtände aus Eiſenblech, emailliert... 67,— SEHR 5 { 4 2. 
Geldſchränke und Sicherheitskaſſetten, auch 630 OLE) Nr 1755 ee ne B 10, 
. er ſicheren Füllttoffen, Been vom Kriegsminiſterium oder en: 
2 . vereinen für ihre Zwecke eingeführt 
12 — 2 5 
f 9 A 8 e ee ee 4 EN wird, zahlt, ſolange er im Inland 
7 1 5 überhaupt nicht oder nicht in ent⸗ 
Kr ſprechender Menge erzeugt wird, ein 
4 Draht. Drittel des Zolles. Die Einfuhr hat 
Eiſen⸗ oder Stahldraht: mit einer auf Grund eines Gutachtens 
a) von 1,5 mm Durchmeſſer oder mehr) „ 10,— der Induſtriekommiſſion erteilten Ge⸗ 
) von weniger als 1,5 mm bis 0,5 mm nehmigung des Finanzminiſters zu 
eſſe rer 5 12,50 erfolgen. N 


1 


(Rumänien.) 


Warenbenennung . 


Tarif⸗Nr. 


631 | Sprungfedern für Möbel 
632 Kabel und Drahtſeile, auch geſtrichen, 
verzinkt, verzinnt: 
a) aus Draht von 1½ mm Durchmeſſer 
oder mehn t: N. 
aus Draht unter 1½ mm Durchmeſſer 
633 | Drahtgewebe und Drahtgeflechte: 
a) aus Draht von 1½½ mm Durchmeſſer 
Oder ing N ILL 
b) aus Draht von weniger als 1½ mm 
DUDEN OEL A cm 
c) aus Draht von jedem Durchmeſſer, 
angeſtrichen, verzinkt, verzinnt, ver⸗ 
e,, sn UL nee, 
634 | Gegenſtände aus Eiſendraht, nicht be 
ſonders genannt: 
a) aus Draht von 1½ mm Durchmeſſer 
dder merſg‚ A 
5) aus Draht von weniger als 1½ mm 
eee, Dee 
c) aus Draht von jedem Durchmeſſer, 
angeſtrichen, verzinkt, verzinnt. 
d) aus Draht von jedem Durchmeſſer, ver: 
nickelt, verſilbert, vergoldet, in Verbin⸗ 
dung mit anderen gewöhnlichen Stoffen 
Anmerkung. Die unmittelbar 
von Schirmfabriken eingeführten 
Schirmmaſchinen und Geſtelle aus 
Eiſendraht, einfach lackiert, gefirnißt, 
vernickelt, verkupfert oder emailliert, 
zahlen, ſolange ſie nicht im Inland 
erzeugt werden, einen Zoll von 
27 Goldlei für 100 kg. Die Einfuhr 
hat mit einer auf Grund eines Gut⸗ 
achtens der Induſtriekommiſſion er⸗ 
teilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen. 


Nägel. 


635 Nägel aller Art, außer den beſonders ge⸗ 
nannten Deckenhaken, Klammern: 
a) von mehr als 3 mm Stärke 
) von 3 bis 1½ mꝶmʒmʒmʒ 
[e) von weniger als 1½ mm......... 
636 Schuhnägel, rund oder vierkantig, Huf⸗ 
eiſennägel, Stiefelnägel mit geformten 
Kopf, Tapezierernägel mit großem Kopf 
aus Eiſen oder Stahl, auch poliert ... 
Nägel mit Köpfen aus anderem 
Metall werden nach dem betreffenden 
Metall verzollt. 


Schloſſerwaren. 


637 | Vorlegeſchlöſſer, Türſchlöſſer, alle anderen 
Verf chlüſſe für Türen, Fenſter, Koffer, 
Kaſten, Schränke u. dgl. mit den zu⸗ 
gehörigen Schlüſſeln, ferner Bänder, 
Angeln und alle anderen Gegenſtände 
gleicher Beſtimmung, Verzierungen 
für Schlüſſellöcher und Türgriffe: 

a) einfach, nur befeilt, aſphaltiert oder 
grob angeſtr ichen 
6) geſchliffen, poliert, verzinkt, verzinnt, 
verkupfert, lackiert, fein angejtrichen. . 
c) vernickelt, verfilbert, in Verbindung mit 
Bronze, Nickel und anderen Metallen 


Maß⸗ 
ſtab 


Zollſatz 


Gold : Lei 


12,— 


10,— 
12,— 
13,50 


17,— 


1614 


Warenbenennung 


Tarif⸗Nr. 


638 Gebiſſe, Geſchirrſchnallen, Kinnketten, Eiſen⸗ 
teile aller Art für Geſchirrzeug, Steig⸗ 


bügel, Sporen, Schlittſchuhe, abgeſchliffen, 00 
1 


poliert, verzinkt, verz inn 
639 Dieſelben, vernickelt, verfilbert, vergoldet. 


640 Kunſtgegenſtände aus Eiſen, wie Kron-, 


Stand⸗, Handleuchter, Lampen, Blumen 
aus gehämmertem Eiſen, Tiſch⸗ und 
Toilettegeräte, in derſelben Weiſe ge⸗ 
arbeitet, eiſerne Knöpfe, Schmuckgegen⸗ 
ſtände, Knopfhaken, Angeln, Korſett⸗ 
ſtangen, Broſchen, Haarnadeln, Schnallen 
für Hals⸗ und Strumpfbänder uſw.; 
Verſchlüſſe für Geldbeutel, Notizbücher 
und andere Taſchengegenſtände, Pet⸗ 
ſchafte, Tintenfäſſer, Fingerhüte und 
alle kleinen Gegenſtände aus Eiſen 
für den Schreibtiſch⸗ und Toilettegebrauch 
oder zum Schmuck, auch in Verbindung 
mit anderen Stoffen, poliert, vernickelt, 
verfilbert, vergoldet... . 


Geräte aus Eiſen. 


641 | Pflüge, Eggen, Walzen, Kultivatoren, 
Hakenpfluͤge, Skarifikatoren, Pflug⸗ 
ſcharen, Teile von Eggen und anderen 
Geräten für die Bodenbearbeitung 


642 Landwirtſchaftliche Geräte mit oder ohne 
Griff: 


iff: 
a) Senſen, Sicheln, Gabeln 
Hacken 


Anmerkung. Pflüge und Ge⸗ 
räte der Nrn. 641 und 642, die von 
dem Landwirteverein oder von Bauern⸗ 
genoſſenſchaften eingeführt werden, 
ſind mit einem Zehntel der im Tarif 
beſtimmten Sätze zu verzollen, wenn 
ſie im Inland überhaupt nicht oder 
in ungenügender Menge erzeugt 
werden. Die Einfuhr hat mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
duſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
des Finanzminiſters zu erfolgen. 


643 Bohrzeuge für Bergwerke, für die Petro⸗ 
leumförderung und für alle ſonſtigen 
Erdbohrungen 


644 | Amboſſe von jedem Gewicht ſowie Schmiede⸗ 
hämmer, das Stück im Gewichte von 
2 kg und me hhhhh rt: 


645 Feilen und Raſpeln, nicht gehauen 


646 Feilen und Raſpeln, gehauen, gebrauchs⸗ 
fertig: 

a) von mehr als 35 em Länge 

% von 35 bis 16 em Länge 

0) von weniger als 16 em Länge 


647 Werkzeuge aus Eiſen oder Stahl, für 


Handwerk und Induſtrie, auch in Ver⸗ 
bindung mit Bronze, mit oder ohne 
Griff, außer den beſonders genannten, 
ferner Schaufeln und Spaten 


648 Dieſelben, fein gearbeitet, poliert, vernickelt 


kg 


77 


1 — 
u 1 
A) 


1 


Warenbenennung 


Sägen: 
a) Sägeblätter, nicht gezahnt 
b) gezahnt, auch in Verbindung mit Eiſen 
oder Holz 
Fräſer, Schneidkluppen, Meißel, Schrauben⸗ 
zieher, Hobeleiſen, fertige Stanzen aus 
Stahl, Bruſtbohrer für Holz und Eiſen, 
Schraubenſchlüſſel (ſogenannte Fran⸗ 
zofen), Zangen (außer ſolchen für 
Schmiede), Schraubſtöcke im Gewichte 
von weniger als 1 kg, Ahlen, Korkzieher, 
eiſerne Zirkel, Winkelmaße, Meßſtäbe, 
Blech-, Schaf⸗, Neben, Baumſcheren, 
alle dieſe zuſammengeſetzt oder nicht, mit 
58 ohne Griff, auch poliert und ver⸗ 
W le ER 


Meſſerſchmiedewaren und Waffen. 


Meſſerſchmiedewaren und Scheren, ander⸗ 
weit nicht genannt: 

a) nicht poliert, nicht zuſammengeſetzt oder 
in Verbindung mit gewöhnlichem Holz, 
Schmiede⸗ und Gußeiſeen.. 

b) poliert, nicht zuſammengeſetzt oder in 
Verbindung mit feinem Holz, Bein, 
Zink, Meſſing, Kupfer oder anderen 
gewöhnlichen Stoffen 

e) in Verbindung mit Elfenbein, Schild: 
patt, Perlmutter, verſilbertem oder ver⸗ 

oldetem Metall 

d) in Verbindung mit Gold und Silber 


Chirurgiſche Inſtrumente aus Metall . 
Hieb⸗ und Stichwaffen und deren Zubehör 
wie Scheiden und Griffe 
Dieſelben, verſilbert oder vergoldet.. 
Feuerwaffen: 
a) Kanonen, Kriegswaffen ſowie Teile 
davon und Zubehöhtenõ e 
) Waffen zum Scheibenſchießen und zur 
Verteidigung, wie Karabiner, Piſtolen, 
Revolver, deren Teile und Zubehör. 
6) Jagdwaffen aller Art, deren Teile und 
EB ans ine ne ee 


„ are d e ee eine 


RL EN A 222 


| Andere kleine Gegenſtände aus Eiſen. 


Schreibfedern, auch verſilbert oder vergoldet 
Stecknadeln, Häkelnadeln, Stricknadeln, 


5 V 
Nähnadeln jeder Größe, für Hand- oder 


Kapitel XXXIV. 


Blei und Bleilegierungen. 
Blei: 
a) in Stangen 
b) in Platten und Blechen 


Gegenſtände aus Blei, gegoſſen, nicht ge⸗ 
preßt, wie: 

a) Rohre, Kugeln, Schrot und alle 

anderen einfachen Gegenſtände, nicht 

erhaben gearbeitet, nicht angeſtrichen, 

nicht verziert, nicht gefirnißtt . 

Rohren aus Blei. 


e „ sn leere 


Maß⸗ 
ſtab 


n 


17 


100 kg 


7 


1 


7 


7 


1615 


—— — — — 


Zollſatz 


Gold- Lei 


27,— 


50,— 
1,20 


13,50 
27,.— 
50,.— 
verboten 
33,50 


67,.— 


27 
33,50 


Tarif⸗Nr. 


661] Dieſelben, fein gearbeitet, geſchliffen, an⸗ 


662 | Buchdruckerlettern und linien 


663 


664 


665 


666 


667 


668 


669 


Warenbenennung 


geſtrichen, verziert 


Anmerkung. Falls die Inland⸗ 
fabriken den Bedarf nicht befriedigen 
können, werden die Zollſätze auf 
27 Goldlei für 100 kg ermäßigt. Die 
Einfuhr hat mit einer auf Grund eines 
Gutachtens der Induſtriekommiſſion 
erteilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen. 


Kapitel XXV. 


Zink und Zinklegierungen. 


Zink, gegoſſen oder gewalzt: 

a) Draht oder Stangen von jeder Stärke 

b) Bleche oder Platten in der Stärke von 
0,30 mm oder darüber. 

c) dgl. unter 0,30 mm ſtar tk... 

d) Zinkrohre jeden Durchmeſſers ...... 


Dergleichen, geſchliffen, lackiert oder mit 
anderen gemeinen Metallen und Xe- 
gierungen daraus überzogen 


Gegenſtände und Waren aus Zink, einfach 
gegoſſen, nicht geſchliffen, nicht poliert, 
nicht angeſtrichen, auch mit Gußreliefs, 
auch in Verbindung mit Holz, Blei, 
Gußeiſen oder Zin· dnss. 


Dieſelben, geſchliffen, poliert, verziert ſowie 
Waren aus Zinkblech, auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen gewöhnlichen Stoffen 

Hierher fallen auch Kliſchees für 
Zinkographie und Autotypie. 


Kleine Gegenſtände aus Zink für den 
Bureau: und Tiſchgebrauch, Figuren, 
Nippesſachen und Gegenſtände aller Art 
aus Zink, verſilbert oder vergoldet oder 
in Verbindung mit feinen Stoffen . 


Kapitel XXXVI. 


Zinn⸗ und Zinnlegierungen. 

Zinn: 
a) in großen Stücken zur Herſtellung von 
Waren und zum Verzinnenn 
) in dünnen Blättern (Stanniol) und 
Da!!! „„ „e 


Gegenſtände und Waren aus Zinn, auch 
in Verbindung mit Blei, Zink, Antimon, 
einfach gegoſſen, weder geſchliffen, noch 
poliert, noch angeſtrichen, auch mit er⸗ 
habenen Gußverzierungen, auch in Ver⸗ 
bindung mit Holz, Blei, Gußeiſen oder 
M en 

Anmerkung. Zinngußwaren, die 
durch Abdrehen ganz oder teilweiſe 
eine blanke Oberfläche erhalten haben, 
werden nicht als polierte oder ge: 
ſchliffene Zinnwaren, ſondern nach 
Nr. 669 abgefertigt. Tuben, Flaſchen⸗ 
kapſeln und andere gepreßte Gegen⸗ 
ſtände aus Zinn, welche die Preſſe im 


(Rumänien.) 


laß: Zollſatz 
ſtab I ———— 

is Gold : Lei 

100k2 17,— 

1 67.— 

4 0,70 

5 0,70 

7 2 

7 7 

n 6, 

7 | 27,.— 

1 kg 2,.— 

7 Da 

100kg 1,20 

n 1,50 

7 28,50 


(Rumänien.) 


Tarif⸗Nr. 


670 


671 


675 


676 


677 
678 


679 


680 


681 


682 


Warenbenennung 


blanken Zuſtand verlaſſen, werden 
gleichfalls nach Nr. 669 verzollt, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſie nicht durch Be⸗ 
malen, Lackieren, Vernickeln oder einen 
anderen Metallüberzug weiter bear⸗ 
beitet erſcheinen. 

Dieſelben, geſchliffen, mit Handziſelierung, 
poliert, angeſtrichen, verziert, auch in 
Verbindung mit anderen gewöhnlichen 
Stoffen 

Dieſelben, vernickelt, verſilbert oder ver⸗ 
goldet, überhaupt alle Kunſtgegenſtände, 
Figuren, kleine Gegenſtände für den 
Bureau: und Tiſchgebrauch; Nippes⸗ 
ſochen a DR nee: 


Kapitel XXXVII. 
Aluminium und Alum iniumlegierungen. 


Aluminium, gewalzt, gehämmert oder ge⸗ 
goſſen, jedoch nicht weiter bearbeitet... 

Aluminiumdraht: 
a) 0,5 mm und darüber jtarf......... 
b) unter 0,5 mm Start .s...... 
Waren und Gegenftände aus Aluminium 
und Aluminiumlegierungen, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen gewöhnlichen 
Stoffen: SE 
Dieſelben, in Verbindung mit Seide, Perl⸗ 
En Elfenbein, Schildpatt, Silber, 
rr % NER RE. A 


Kapitel XXXVIII. 
Nickel und Nickellegierungen. 


Nickel, gehämmert oder gewalzt, jedoch 
nicht weiter bearbeite: 
Nickel, a RR 
Röhren, Gefäße und Behälter jeder Art, 
geſchliffen, poliert, nicht verziert 
Anmerkung. Küchengeräte, Töpfe 

und dgl. Gegenſtände ans Reinnickel 
oder Nickellegierungen (Pakfong, Al⸗ 
paka, Argentan uſw.) in fertigem 
Zuſtand, geſchliffen, poliert, nicht ver⸗ 
ziert, fallen unter dieſe Tarifnummer. 
Dieſelben, verziert, dünnes Nickelblech unter 
0,25 mm Stärke, Arbeiten und Gegen⸗ 
ſtände jeder Art aus Nickel, auch ver⸗ 
ziert und in Verbindung mit anderen 
Stoffen, außer Silber oder Gold. 
Kunſtgegenſtände für den Bureaus und 
Tiſchgebrauch, Figuren, Nippesſachen, 
auch in Verbindung mit anderen Stoffen 
Alle Gegenſtände aus Nickel, verſilbert oder 
vergoldet, oder in Verbindung mit Silber 
oder Gd . 
Anmerkung. Pakfong, Alpaka, 
Argentan, Chriftofle-Metall werden 
nach den Nrn. 676 bis 681 verzollt. 


Kapitel XXXIX. 


Kupfer und Kupferlegierungen. 


Kupfer und Kupferlegierungen, rund oder 
in anderer Form gewalzt, auch in Platten 
von 1 mm Stärke und darüber 


— 2 


Maß⸗ 
ſtab 


9 


Zollſatz 


Gold- Lei 


100,— 


879 


2,50 


8,50 


1616 


Tarif⸗Nr. 


683 Kupferblech, unter 1 mm ſtark; 


689 Dieſelben, 


692 Dieſelben, 


N €) 757 u 


Warenbenennung 


Draht in 
einer Stärke von 1 mm oder darüber. 
Anmerkung. Kupferblech in jeder 
Stärke, anders als rechtwinklig zu⸗ 
geſchnitten, unterliegt einem Zollzu⸗ 
ſchlag von 25 v H. 


684 Draht unter 1 mm ſtark, Plattierbleche und 


Drahtſeil e . 


685] Dergleichen, vernickelt, verſilbert oder ver⸗ 


gol det!!! 
Anmerkung. Werden die unter 
den Nrn. 682 bis 685 aufgeführten 
Waren für gewerbliche Zwecke ein⸗ 
geführt, ſo zahlen ſie, ſolange ſie im 
Inland überhaupt nicht oder nicht in 
genügender Menge hergeſtellt werden, 
nur ein Drittel des Zolles. Die Einfuhr 
hat mit einer auf Grund eines Gut⸗ 
achtens der Induſtriekommiſſion er⸗ 
teilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen. 


686 Rohre und Röhren, gegoſſen oder gewalzt, 


in allen Größen, nicht abgepaßt, nicht 
zugeſchnitten, ſowie deren Verbindungs⸗ 
ſtücke, Maſchinenteile, gegoſſen, jedoch 
nicht bearbeitet, nicht fertiggemadt .. 


687 | Diefelben, abgepaßt, abgedreht, geſchliffen, 


poliert, gegoſſen, auch in 10 
mit anderen gewöhnlichen Stoffen 


688 | Gegenſtände aus Kupfer und deſſen Le⸗ 


gierungen, nicht beſonders genannt, 
auch geſchliffen, poliert, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen gewöhnlichen 
Stoffen: 
a) im Stückgewichte von 25 kg und mehr 
b) „ weniger als 25 kg 


" 


bis zu 10 kg. 
G 5 „ weniger als 10kg 
ziſeliert, gefirnißt, vernickelt, 


verſilbert, vergoldet: a 
5; im Stückgewichte von 25 kg und mehr 
„ weniger als 25 kg 
bis zu 10 Kg. 
„ weniger als 10 Kg 
Anmerkung. Büſten und Statuen 
in einem einzigen Exemplar, die 
Kunſtgegenſtände darſtellen, ſind mit 
Genehmigung des Finanzminiſters 
zollfrei. 


75 77 


690 Dieſelben, in N mit feinen Stoffen 


Zu Tarif-Nrn. 688 bis 690. 
Unter dieſe Nummern fallen auch die 
Artikel für Riemer und Sattler wie 
Gebiſſe, Kinnketten, Schnallen, Steig⸗ 
bügel, Sporen, Haken, Verſchlüſſe. 


691 Waren aus Kupferblech: 


4) Keſſel, halb⸗ oder ganzfertig, Rohre 
und Röhren aus Blech, genietet oder 
gelstet ,,,, RE 

Lampen, Luſter, Armleuchter, Kande⸗ 

laber und andere Gegenſtände aus 
Kupfer oder Kupferlegierungen, halb⸗ 
oder ganzfer tig 

ziſeliert, gefirnißt, vernickelt, 

verſilbert oder vergoldee ii. 


Warenbenennung 


Gewebe aus Kupfer oder deſſen Legierungen: 
a mit 20 Fäden oder weniger in Kette 

und Schuß auf Lgem ...........- 
b) mit mehr als 20 Fäden auf 1 gem. 


Anmerkung. Gewebe aus Kupfer 
oder deſſen Legierungen, in Rollen, 
zur Verwendung in Papierfabriken, 
unterliegen mit Genehmigung und 
unter Kontrolle des Finanzminiſters 
einem Viertel des Zolles. 


Waren und Gegenſtände, nicht beſonders 
genannt, aus Draht von Kupfer und 
Kupferlegierunge n 

Dieſelben, vernickelt, gefirnißt, verſilbert 
berge 

Stecknadeln, Haarnadeln, Spangen, Schnal⸗ 
len, Häkelnadeln, auch vernickelt, ver⸗ 
bert, vergolden 


I arxiſ⸗ er. 


95 
96 


Kapitel XL. 


Silber, Gold. 


Silber, vorgearbeitet für Goldſchmiede⸗ 
arbeiten und Schmuckſachen, in Blechen 
und in gewalzten Stangen von jeder 
Ff ̃ ̃ dan hinsben 


Silberwaren, nicht beſonders genannt ... 
Dieſelben, teilweiſe oder ganz vergoldet . 


Gold, vorgearbeitet für Goldſchmiede⸗ 
arbeiten und Schmuckſachen, in Blechen 
oder in gewalzten Stangen von jeder 
e n SEE 


01 Goldwaren, nicht beſonders genannt, für 
jede Verwendung 
Platin, Iridium, Osmium, Palla⸗ 
dium, Rhodium, Ruthenium werden 

! wie Gold behandelt. 


97 


Kapitel XLI. 


Feine Waren, aus verſchiedenen Me⸗ 
tallen beſtehend. 


02 Metalle aller Art, in Blättern oder Pulver: 
Ja) zum Verkupfern, Bronzieren, Ver⸗ 
nickeln, Veralumi nieren 
erflberr n 
Ver golden 


703] Runde oder flache Drähte aus unedlen 
Metallen aller Art, zu Poſamentierarbeit, 
Stickerei, Weberei oder Putzmacherei, 
einfach oder auf Spinnſtoffe (außer 

Seide) oder auf Saiten gejponnen .... 

704 Dieſelben, verſilbert, vergoldet oder auf 

| ne geiponnen 422. ee 

705 Runde oder flache Fäden aus Silber, ein: 

fach oder auf Spinnſtoffe aller Art ge- 

f c 

706 Dieſelben, vergoldet 

707 Runde oder flache Fäden aus Gold, ein: 
fach oder auf Spinnſtoffe aller Art ge- 


Neis e „ „ „ „ eee Vene nd ee 


Deutsches Handels⸗Archiv 1924. 


Zollſatz 
Gold Lei 


10,— 
13,50 


53,50 
83,50 


0: 


0,35 
20,— 


33,50 


>= 


Ar 


67, 


709 


Warenbenennung 


Dieſelben, verſilbert, vergoldeũe 


710] Perlen und Flitter aus Silber 


71¹ 
712 
713 


Dieſelhen, vergolden 
Perlen und Flitter aus Gold 
Gewebe, Geflechte, Band: und Poſamentier⸗ 
waren aus Fäden von unedlem Metall, 
auch in Verbindung mit anderen Stoffen 
allet Art außer Seide 
Anmerkung. Als Band wird 
jedes Gewebe betrachtet, das höchſtens 

25 em breit iſt. 


Dieſelben, aus verſilberten oder vergoldeten 
Metallen, oder in Verbindung mit Seide 
Gewebe, Geflechte, Bänder und Poſamen⸗ 
tierwaren aus Silber, in Verbindung 
mit anderen Stoffen jeder Art 
Dieſelben, aus vergoldetem Silber 
Gewebe, Geflechte, Bänder und Poſamen⸗ 
tierwaren aus Gold, in Verbindung mit 
anderen Stoffen jeder Arte. 
Knöpfe und Kämme aus unedlen Metallen 
aller Art, außer Eiſen 
Dieſelben, verſilbert oder vergoldet.. 


Kapitel XLII. 


Schmuckſachen und Münzen. 


Schmuckſachen aus unedlen Metallen, auch 
in Verbindung mit nachgeahmten Edel⸗ 
ſteinen, auch verſilbert oder vergoldet. 

Schmuckſachen aus unedlen Metallen, mit 
Silber oder Gold plattiert, auch in Ver⸗ 
bindung mit nachgeahmten Edelſteinen 

Schmuckſachen aus Silber, auch in Ver⸗ 
bindung mit Edelſteinen 

Dieſelben, vergoldet oder mit Gold plattiert 


Schmuckſachen aus Gold oder Platin, auch 
in Verbindung mit Edelſteinen . 
Orden und Medaillen werden wie 
Schmuckſachen nach Beſchaffenheit des 
Metalls, aus dem ſie beſtehen, ver⸗ 
zollt. 


Münzen aus Metall aller Art, die in 
Rumänien geſetzlichen Kurs haben .... 
Münzen aus Metall aller Art, die in 
Rumänien keinen geſetzlichen Kurs haben 
Kupfermünzen, die in Rumänien keinen 
geſetzlichen Kurs haben, jedoch durch⸗ 
löchert, zur Verwendung als Halsſchmuck 
Dieſelben, verſilbert oder vergoldet ..... 
Silbermünzen, die in Rumänien keinen 
geſetzlichen Kurs haben, jedoch durch⸗ 
löchert, zur Verwendung als Schmuck. 
Dieſelben, vergoldee kk 
Goldmünzen, die in Rumänien keinen ge⸗ 
ſetzlichen Kurs haben, jedoch durchlöchert, 
zur Verwendung als Schmuck... 
Nachahmungen von neuen oder alten 
Münzen, die in irgendeinem Staate ge⸗ 
ſetzlichen Kurs haben oder ſolchen ehe⸗ 
mals hatterennn 
Anmerkung. Antike Münzen und 
Medaillen für Sammlungen ſind 
zollfrei. 


Maß⸗ 
ſtab 


212 


(Rumänien.) 


Zollſatz 


Gold- Lei 


2,.— 


frei 


verboten 


verboten 
verboten 


verboten 
verboten 


verboten 


verboten 


(Rumänien.) 


Tarif⸗Nr. 


| 
| 


Warenbenennung 


Kapitel XLIII. 
Schwefel. 


733 | Schwefel, gereinigt, auch in Stangen oder 


Schwefel blüten 


734 Schwefelfäden und Schwefelſtäbe, zum 


Ausſchwefeln von Fäſſern und anderen 
Gefaß ens EN 


IV. Teil. 


Waren aus Erzeugniſſen des 
I., II. und III. Ceiles. 
Kapitel XLIV. 
Maſchinen. 


735 Kraftmaſchinen aller Art, zum Betriebe 


mit Waſſer, Dampf, Gas, Petroleum, 
Petroleumderivaten, Preßluft oder 
jeder anderen Kraft, außer Elektrizität, 
zuſammengeſetzt oder zerlegt, in 
letzterem Falle jedoch nur, wenn ſämt⸗ 
liche Teile zu derſelben Maſchine ge⸗ 
hören, das Stück im Gewichte von: 
a) 100 000 kg oder mehr ſowie Waſſer⸗ 
kraftmotoren von jedem Gewichte ... 
6) unter 100 000 kg bis 10 000 kg... 
c) unter 10 000 kg bis 2500 kg...... 
d) unter 2500 kg bis 1500 kg. 
e) unter 1500 kg bis 500 kg.. 
2) unter Ho ie 


Anmerkung. Die unter Punkt b 
fallenden Lokomotiven unterliegen, 
ſolange ſie im Inland in genügender 
Menge erzeugt werden, einem Zoll 
von 8.50 Goldlei für 100 kg. So⸗ 
lange ſie jedoch im Inland nicht in 
genügender Menge erzeugt werden, ent⸗ 
richten ſie den Zoll nach Punkt b dieſer 
Nummer. Der Finanzminiſter wird 
den Zoll auf Grund eines Gutachtens 
der Induſtriekommiſſion feſtſetzen. 


736 Werkzeugmaſchinen wie mechaniſche Säge⸗ 


vorrichtungen, Drehbänke, mechaniſche 
Hobelmaſchinen, tragbare Schmieden, 
Formpreſſen für Metalle oder andere 
Stoffe, ſowie andere ähnliche Maſchinen 
aller Art zum Bearbeiten von Metallen, 
Holz und anderen Stoffen, im Stück⸗ 
gewichte von: 
a) 10 000 kg oder mehrt 
6) unter 10 000 kg bis 2000 kg.. 
c) unter 2000 kg bis 250 kg 
d) weniger als 250 Kg. 


737 Pumpen aller Art für Flüſſigkeiten, Luft 


und Gas ſowie Ventilatoren 


7380 Maſchinen zum Kämmen, Krempeln, 


Spinnen und Haſpeln von Spinnſtoffen, 
Webſtühle, Wirkmaſchinen, Zurichte⸗ 
Appretier⸗] und Faſſoniermaſchinen ſowie 
überhaupt alle Maſchinen zur Ver⸗ 
arbeitung von Spinnſtoffen aus dem 
Rohſtoff bis zur fertigen Ware 


Maß⸗ 
ſtab 


100 kg 


Zollſatz 


Gold = Lei 


0,05 


1618 


Map: 


R 
= Warenbenennung 5 
ä ” 


739 Maſchinen, nicht beſonders genannt, zur 
Papierfabri kation 100 kg 
740 Maſchinen für die Buch- und Steindruckerei 
741 Schreib-, Reden: und Regiſtriermaſchinenn „ 
742 Nähmaſchinen undüberhaupt alle Maſchinen, b 
die zur Herſtellung von Kleidungsſtücken, 
Hüten und Schuhwerk dienen 
Tiſche, Untergeſtelle, Kaſten dieſer 
Maſchinen unterliegen dem Zolle des 
Stoffes, woraus ſie angefertigt ſind. 
Anmerkung. Die im Inland 
überhaupt nicht oder in unzulänglicher 
Menge erzeugten Maſchinen zahlen ein 
Viertel des Zolles. Die Einfuhr hat mit 
einer auf Grund eines Gutachtens der 
Induſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 


743 Landwirtſchaftliche Maſchinen: 
a) Sä⸗ und Getreidereinigungsmaſchinen 
6) Lokomobilen und alle anderen land: 
wirtſchaftlichen Maſchinen aus be⸗ 
liebigen Stoffen hergeftellt ........ 
Anmerkung. Landwirtſchaftliche 
Maſchinen der Nr. 743, die von Ackerbau⸗ 
vereinen und Bauerngenoſſenſchaften 
eingeführt werden, zahlen, wenn ſie im 
Inland nicht erzeugt werden, ein Zehntel 
des Zolles. Die Einfuhr hat mit einer 
auf Grund eines Gutachtens der In⸗ 
Induſtriekommiſſion erteiltenGenehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Anmerkung. Unter landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen fallen: Dampf⸗ 
pflüge, Dampfeggen, Dampfwalzen, 
zuſammen mit den Lokomobilen oder 
Lokomotiven, Kultivatoren, Dünger⸗ 
ſtreuer und Sämaſchinen, Kartoffelſetzer, 
Exſtirpatoren (Schareggen), Hackmaſchi⸗ 
nen, Heurechen, Heuwender, Stroh- und 
Heuelevatoren, Kartoffel- Ausgrabe⸗ 
maſchinen, Rübenjäter, Dreſchmaſchinen 
für Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb, 
Getreideputzmühlen für Hand⸗, Göpel⸗ 
und Dampfbetriebe, Maisrebler für 
Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb, 
Trieure, Häckſler für Hand⸗, Göpel⸗ 
und Dampfbetrieb, Rübenſchneider für 
Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb, 
Getreide⸗ und Maisſchrotmühlen für 
Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb, 
Trauben⸗ und Obſtpreſſen, Stroh⸗ 
und Heupreſſen 5 Hand⸗, Göpel⸗ 
und Dampfbetrieb, Traubenmühlen, 
Molkereimaſchinen, Maſchinen für 
Käſereien, Separatoren und Butter⸗ 
maſchinen, Dampflokomobilen. 


744 Maſchinen und Apparate, nicht beſonders 
genannt, im Stückgewichte von: 

a) 10 000 kg oder mehrer. N 
6) unter 10 000 kg bis 2000 kg...... an 
9 unter 2000 kg bis 500 kg.. 
) unter 500 kg bis 150 Rg. 
e) unter 150 kg bis 50 kg... Be 
nir DO ß. ee 
9) Dezimal- und Centeſimalwagen 


. 


0 


Zollſatz 
Gold ei 9e 


1619 


(Rumänien.) 


— — nn ——— 


Zu den Tarif-Nrn. 735 bis 
744. Beſtandteile und Zubehör zu 
Maſchinen und Apparaten der Nrn. 735 
bis 744 unterliegen, wenn ſie ge⸗ 
ſondert oder als Reſerveſtücke einge⸗ 
führt werden, dem Zolle nach dem 


Kapitel XLV. 
Fahrzeuge. 
751 Fahrzeuge, zum Fahren auf Schienen be- 
ſtimmt: 


a) Güterwagen, gedeckt oder nicht, ſowie 


; 8 

2 Maß⸗ Zoll I 5 

- Warenbenennung 10 Zouſatz = Warenbenennung Ei Zouſat 

— — FRE a — —— — 
; Gold - Lei 88 Gold Lei 


betreffenden Stoffe, aus dem ſie ger CCC 1 10,— 
fertigt find. 5) Perſonenwagen, ungepolitert....... 5 13,50 
c) Perſonenwagen, gepolſtertet .. 1 20,— 
5 Dynamozeleftriihe Maſchinen, Elektro: Wagen in Verbindung mit An: 
motoren, Umformer, Transformatoren, triebmaſchinen werden nach dieſer 
Spannungsteiler, im Stückgewichte Nummer verzollt. 
von: Anmerkung. Die für den Be⸗ 
a) 3000 kg oder mehn tt 100 kg 10,— darf der rumäniſchen Eiſenbahnen 
b) weniger als 3000 kg bis 1200 kg. 15,— eingeführten Eiſenbahnwagen bleiben, 
0 weniger als 1200 kg bis 200kg...| „ 25,— ſolange ſie nicht im Inland her⸗ 
) weniger als 200 Rg. 2 33,50 geftellt werden, mit Genehmigung des 
Anmerkung. Maſchinen der Finanzminiſteriums zollfrei. Für 
Nrn. 735, 736, 740, 744 und 745, Straßenbahnen oder für Privateilen- 
die von den Außendienſtſtellen des Ver⸗ bahnen eingeführte Waggons werden 
kehrsminiſteriums, der Direktion der mit einem Zehntel der Zollſätze ver⸗ 
rumäniſchen Eiſenbahnen und von zollt, wenn ſie im Inland nicht her⸗ 
ſtaatlichen Induſtrieetabliſſements für geſtellt werden. Die Einfuhr hat mit 
ihren Gebrauch eingeführt werden, ſind einer auf Grund eines Gutachtens der 
mit Genehmigung des Finanzminiſters Induſtriekommiſſion erteilten Genehmi⸗ 
vom Zolle befreit, ſofern ſie nicht im „ des Finanzminiſters zu erfolgen. 
Lande erzeugt werden. 752 Fahrzeuge, nicht zum Fahren auf Schienen 
DEREN Wagen, Kraftwagen und 
46 Zubehörſtück d - elektrii rafträder, zum Betriebe mit Benzin, 
r 10.— Elettrtztat oder ſeder anderen Kraft, 
1 außer der von Tieren, im Stück⸗ 
ewichte von: 
47 Elektrizitätsſammler Akkumulatoren] jowie 2 a) 1500 oder mehr 5 10, 
deren Erjagplatten ......... ur ru. " 10, 6) unter 1000 kg bis 500 g. 1 13,50 
Anmerkung. Die ellektriſchen e) unter 500 kg bis 250 kg Rg " 17, 
Säulen fallen unter dieſe Nummer. d) unter 250 kg bis 100 kg... „ 23.50 
e) weniger als 100 -g. 1 27,.— 
| Anmerkung. Kraftwagenkaroſſe⸗ 
48 in: ei und deren mecha— an rien fallen, wenn fie geſondert ein: 
e eee . n / gehen, unter Nr. 288. 
eo: ben ke 753 Beſtandteile von Kraftwagen und Kraſt⸗ 
Beſchaffenheit des Stoffes, aus u allein oder als Erſatz⸗ 35 
£ nd. N 1 — 
denen ſie beſtehen, verzollt. 754 Fahrräder, Zwei: und Dreiräder, Tandems, 
/ zur Perſonen⸗ ſowie Warenbeförderung, 
49 Elektriſche Apparate für Telegraphen, Tele: die der ieee Y 20,— 
phone, Kraftübertragung, Beleuchtung, 
Läutewerke, Unterbrecher, Batterien, für Kapitel XLVI. 
ärztliche oder chemiſche Zwecke, ſowie f 
alle Gegenſtände für den elektrotechniſchen Waſſerfahrzeuge. 
CCC f 50,— 755 Seeſahrzeuge: Dampf: oder Segelſchiffe . 
an 1955 o frei 
; . 0 756] Donaufahrzeuge: Dampf: oder Segel⸗ 
50 Kabel zur Übertragung elektriſcher Ströme f : 
ſowie Sfolierdrähte für elektrifche ſciſe e ee Schlepp⸗ frei 
Leitungen: 757 Schife für Bi agewäſſer und Ftüffe: \ 
a) mit Schutzhüllen aus Eiſenblech, Eiſen⸗ a) 18 ei ener Nr lie Stück 0,85 
draht oder Eiſen band 5 1.— de e e | 
b) ohne Schutzhüllen aus Metall, jedoch e eee i 0.85 
re, e 0 0 
nicht beſonders genannten Stoffen . 1 2,— fähig- 
c) iſoliert mit Kautſchuk oder Gutta⸗ keit 
TTTTETTrTCrTVTCTcVCCTC 5 2,50 c) gus Giſenn dennunssen 5 2,— 
d) iſoliert mit Spinnſtoffen außer Seide, Materialien für den Schiffbau und 
auch in Verbindung mit anderen Gegenſtände für die Schiffsausrüſtung 
/ EEE ET h 4,50 werden nach Beſchaffenheit des Stoffes 
e) iſoliert mit Seidenfädeen 1 8,50 verzollt. 


mänien.) 


Tarif⸗Nr. 


Kapitel XLVII. 


Uhren. 


758 Uhren, große, für Kirchen und Gebäude, 
ſowie ihre Beſtandteillee 


759 Wand⸗ und Standuhren ſowie ihre Beſtand⸗ 
teile: 

a) einfache, aus gewöhnlichen Stoffen, 

ohne Figuren, ohne Ziſelierung ... 

6) aus gewöhnlichen Stoffen mit Ziſe⸗ 

lierung, Figuren, Inkruſtationen u. dgl. 

c) in Verbindung mit feinen Stoffen... 


Anmerkung. Sogen. Schwarz⸗ 
wälderuhren, bei denen ſich das 
Werk in einem Holgzgeſtell befindet, 
und Uhren nach amerikaniſchem Syſtem, 
beide Arten in Gehäuſen, ſei es aus 
Holz, auch bemalt, gebeizt oder ge⸗ 
ſchnitzt, ſei es aus Weißblech, Meſſing 
oder anderen unedlen Metallen, auch 
bemalt, poliert oder vernickelt; alle 
dieſe Uhren nicht in Verbindung mit 
Perlmutter, Elfenbein, Schildpatt, 
Edelmetallen, Edel: oder Halbedel⸗ 
ſteinen. 

Als Uhren nach amerikaniſchem 
Syſtem ſind hierunter diejenigen Uhren 
von gewöhnlicher Ausführung be⸗ 
griffen, bei denen ſich das Werk 
zwiſchen zwei durchbrochenen Metall⸗ 
ſcheiben (Gitterplatinen) befindet, ein⸗ 
ſchließlich ſolcher Uhren, die ſtatt 
des Pendels eine Unruhe haben. 


760 | Taſchenuhr⸗ 
a) in Gehäuſen aus unedlen Metallen. 
b) in Gehäuſen aus Nickel, Aluminium, 
Silber oder verſilbertem oder ver⸗ 
goldetem unedlen Metall 
c) mit Gehäuſen aus Gold, aus ver⸗ 
goldetem Silber oder anderen Edel⸗ 
metallen oder in Verbindung mit 
Ebelſtein enn; 


| Warenbenennung 


761 Ganze Werke für Taſchenuhre n 


762 Beſtandteile und Zubehörſtücke für Taſchen⸗ 
uhren: 

a) 115 gewöhnlichen Stoffenr nn 
b) aus Aluminium, Nickel, Silber oder 
verſilbertem bzw. vergoldetem unedlen 
Melk! ee 
c) aus vergoldetem Silber 
aus Gd 
Anmerkung. Unter dieſe Nummer 
fallen bloß Uhrfurnituren für Taſchen⸗ 
uhren ſowie einzelne Beſtandteile 
ſolcher Uhren. Wenn jedoch komplette 
Gehäuſe eingeführt werden, bei denen 
nur der Mechanismus fehlt, ſo fallen 

ſie unter Nr. 760. 


763 Spielwerke, große oder kleine, mit Uhrwerk 


764] Meß⸗ und Präziſionsapparate aller Art, 
Mit Uhr wert! 75 


Maß⸗ 
ſtab 


100 kg 


Stück 


1620 


Zollſatz 


Gold : Lei 


8,50 


0,70 


0,35 


Warenbenennung 


Tarif⸗Nr. 


Kapitel XLVIII. 
Muſikinſtrumente. 


Flügel, Klaviere, Pianinos, Harmoniums, 
Orgeln und alle anderen Muſikinſtrumente 
mit Taſten ſowie Teile von ſolchen, 
ferner Orcheſtrions und Drehorgeln, ſo⸗ 
wie Teile von ſolchenn 


Saiteninſtrumente ſowie Teile von ſolchen 


Blasinſtrumente aus Stoffen aller Art, mit 
oder ohne Klappen, ſowie Teile von 
ſoſche n 

Anmerkung. . Zubehör zu Muſik⸗ 
blasinſtrumenten wird nach dem Stoffe 
verzollt, aus dem es verfertigt iſt. 


Alle anderen nicht beſonders genannten 


767 


768 


Muſikinſtrumente ſowie Teile von ſolchen, 


einſchließlich der Okarinas, mit oder ohne 
Klappen 
Anmerkung. Die Noten für Muſik⸗ 
inſtrumente ſowie für Muſikdoſen 
werden nach dem Stoffe verzollt, aus 
dem ſie beſtehen. 


Kapitel XLIX. 


Spielwaren. 


Spielwaren aus Holz, Blei oder Stein, 
wobei dieſe Stoffe auch untereinander 
oder mit Eiſen verbunden oder an⸗ 


Verbindung mit anderen Stoffen und 
ohne Triebwerrr 9 


Dieſelben, mit Triebwerk oder in Verbin⸗ 
dung mit gewöhnlichen Stoffen. 


Spielwaren aus Papier, Pappe, Steingut, 


Porzellan, Glas, Kautſchuk, Zellhorn 


oder Kupfer, auch in Verbindung mit 
anderen gewöhnlichen Stoffen oder mit 
Triebwerk 


Dieſelben, in Verbindung mit feinen Stoffen 
Spielwaren aus Nickel, Aluminium, 


772 


Silber oder Gold, einfach oder in 


Verbindung mit anderen Stoffen, 
unterliegen dem Zolle der nicht be⸗ 
ſonders genannten Gegenſtände aus 
dieſen Stoffen. 


Puppenkleider, für ſich eingehend, 


unterliegen dem Zolle der Konfektions⸗ 
waren, je nach der Art des Stoffes, 
aus denen ſie hergeſtellt ſind. 


Kapitel L. 


Chemiſche Erzeugniſſe. 


Glycerin: 
ihn:: 
Labextrakt in Pulver: oder anderer Form 
a) Engliſche Schwefelſäure und Salzſäure 
6) Rauchende Schwefelſäure 
Sah terſäu fe 1 


geſtrichen ſein dürfen, jedoch nicht inn 


Phosphor-, Oxal-, arfenige Säure, Borfäure | 


100 kg 
1 kg 


1 6 2 1 (Rumänien.) 


/ — .... — —— . 1 ——— —— ——— —— 0 — messer. 
— — 
8 B- Zollſ 8 x ll 
= Warenbenennung 15 Zolſat 2 Warenbenennung 10 Zolſatz 
BEN a 
een Gold⸗Lei 8 Gold⸗Lei 
8 Kohlenſäure, verflüſſigt (Kohlenſäure⸗ Eiſen, Magneſium, Zinn, Schwefel, 
anhydrid), Reingewichte 100 kg . Zink; Chlorate von Natrium, 
Anm eri ng. Das Reingewicht Zinn und Zink; manganſaure und 
wird in der Weiſe ermittelt, daß 30 vH übermanganjaure Salze von Natrium 
des Geſamtgewichtes als Gewicht der und Kalium; Nitrate (Azotate) von 
Säure und 70 vH als Gewicht des Barium und Blei; Oxalate und Bi⸗ 
Behälters in Rechnung gezogen werden. oxalate von Ammonium, Kalium und 
9| a) Gerb:, Gallus⸗, Pyrogallusſäure. 8 4.50 Natrium; kieſelſaures Kalium; Pyrori⸗ 
6) Weinſtein⸗, Zitronenſäure H 40, — likate von Calcium und Blei; Suls 
Nach dieſer Nummer wird auch fate und Biſulfate von Ammonium, 
Weinſtein, roh oder gereinigt, verzollt. Barium, ur Kalium und Zink; 
0 Alle anderen, nicht beſonders genannten Sulfite von Ammonium, Eiſen (künſt⸗ 
mineraliſchen Sauren I. liches), Blei und Kalium; Sulfite und 
n 1 Biſulfite von Calcium und Natrium; 
1 Alle anderen, nicht beſonders genannten Hypoſulfite von Barium, Calcium, 
organiſchen Säuren (Benzoe⸗, Ameiſen⸗, Blei und Natrium; ferner alle an⸗ 
Milch⸗, Salizyl-, Baldrianſäure ufw.).. 20,— deren nicht beſonders genannten che- 
2 Hense bis zu 12 vH Eſſigſäure ent⸗ miſchen Erzeugniſſůen 100 kg An 
C > 8,50 F can cne san een a 13,50 
33 Eee ſowie Hoelfig mehr als 1209 c) Magneſiumfulfa ttt... 208 
Eſſigſäure enthaltend o 5 50,.— d) Karbid V Mr 8,50 
1 gehört auch Eſſigeſſenz aller 790 Nitrate (Azotate) von Kupfer, Strontium; 
f Ferrozyanide von Calcium, Kalium und 
34 Puch eee eee Pi 3,50 Natrium; Sulfozyanide von Ammonium, 
50 a) Atzkali, Eiſenoxyd, Zinnoryd, Zinn⸗ Barium, Kalium; Zyankalium; Nickel⸗ 
bioxyd, Kupferoxyd, Lithopon, Zinko⸗ ſulfat; Nickelammoniumſ ſulfat; Phos⸗ 
lith, Magneſiumoxyd (gebrannte Mag⸗ phate von Ammonium, Kalium und 
neſia), Bleioxyd, Bleimennige f 3,50 Natrium; Chromate und Bichromate von 
rr . 10 Ammonium, Kalium, Natrium und Blei; 
) Ammoniak in Löſun gg.. F 5,.— ferner alle anderen, nicht beſonders ge⸗ 
Ammoniak, verflüſſig n. 1 40, — nannten chemiſchen anorganiſchen Salze , 2,— 
36 | Bariumoryd und »fuperoryd, Antimonoxyd, 791 Verbindungen von Benzoefäure, Zitronen: 
Kobaltoxyd und alle Kobaltſalze ſowie ſäure, Salizylſäure und Weinſteinſäure 
alle anderen Mineraloxy dee 1 5, a mit Aluminium, e en nn 
Eiſenſulfat, Kaliumnitrat, S . Kobalt, Kupfer, Eiſen, Magnefium 
219 ne Fa 5 ie 2,50 Mangan, Nickel, Kalium, Blei, Natrium, 
fefa x 7.— Strontium, Zink, Uran; ferner alle 


* 


d) Calciumchlorid " KT in der vorftehenden Nummer genannten 

e) Unterchlorigjaures Calcium (Chlor: et ſowie Galciumacetat...... 0 
kalk), Natriumſilikaalilew 85 2,— 5) Bleiacetat 

) atriumſulfat (Glauberſalz ).. . 6 2,— 


phorſaurer Kalk, Schwefelnatrium, bor⸗ mut (Dermatol), ſalizylſaures Wismut 


Jod: 

5 metalliſches r I 

J in anorganiſchen Salzen: Jodkalium, 
Jodnatrium uſw.; in organiſchen 
Salzen: Jodoform, Jodol uſw. 


a) Karbonate und Bikarbonate von: 799 
Ammonium, Barium, Calcium, Kali⸗ 
um, Blei (Bleiweiß) und Zinkhydrat; 
Natriumbikarbonat, Calciumkarbid; 
Chloride von Ammonium, Barium, 


793] Borate von Mangan und Blei; kohlen⸗ 
55 f ut ee! ſaures Mangan; manganſaures Blei; 
miniſterium oder den Vereinen der ölſaures Mangan und Blei; oralfaures 
Weinbautreibenden oder der Zentrale Mangan; Manganſuperorpohdrat Ne: 
der landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ ſinate von Aluminium, Calcium, Kupfer, 15 
ſchaften für Weingärten eingeführt Blei, Strontium, Ran NN 1 „50 
werden, unterliegen, ſolange ſie im 794 | Phosphor: 
Inland überhaupt nicht oder nicht in e eee AR EERRK 8 1.— 
genügender Menge erzeugt werden, e eee ee 1 1.50 
5 einem Viertel des Zolles. Die Einfuhr . 
hat mit einer auf Grund eines Gut⸗ 795] Brom und Bromide e be 5 1,50 
achtens der Induſtriekommiſſion er: 796 | Queckſilberchlorid,⸗bichlorid, ⸗oxyd, ⸗ſulfid! „ 1,50 
d oer des Finanz⸗ 797 | Antimon verbindungen e 1 1,50 
88 | Rriftallifierte Soda, kalzinierte Soda, phos⸗ 798 | Baſiſchſalpeterſaures und gallusſaures Wis: 
re f 3.— ſowie die Verbindungen des Lithiums. „ 


c) Aluminiumſulfat, doppelt⸗ſchwefel⸗ anderen Salze der organiſchen Säuren „ 3,50 
f ſaures Aluminium und Kalium (Alaun)] „ u 792 a) Verbindungen von Eſſigſäure mit den 


(Rumänien.) 


803 


804 


805 


806 


807 
808 
809 


3 — ͤꝓ [ ̃—ͥ4 —ů— — 


Warenbenennung 


Silberverbindungen: ⸗-Acotat; Goldverbin⸗ 
dungen? Chlorid 


Eſſigäther, Chloroform und Kollodium .. 


Methyl⸗, Propyl⸗, Butyl⸗, Amylalkohol u. 
dgl. ſowie die entſprechenden Aldehyde: 
Acetaldehyd, Paraldehyd uſw., mit Aus⸗ 
nahme des Methylaldehyddds. 


Athyläther (Schwefeläther), Aceton.. 

Anmerkung. Schwefeläther, der 

von ſtaatlichen Fabriken zur Her⸗ 

ſtellung von Sprengſtoffen eingeführt 
wird, bleibt zollfrei. 

Aceton, das von den ſtaatlichen 
Pulverfabriken oder von den Liefe⸗ 

ranten des Denaturierungsmittels für 
den ſtaatlichen Bedarf eingeführt wird, 
bleibt ebenfalls zollfrei. 

Die Genehmigung des Finanzminiſte⸗ 
riums iſt in beiden Fällen nachzu⸗ 
ſuchen; die Zollbefreiung wird auf 
Grund eines Gutachtens der Induſtrie⸗ 
kommiſſion nur ſolange gewährt, als 
die Waren nicht im Inland hergeſtellt 
werden. 


Ather von Athylalkohol, Ameiſenäther, 
Rumeſſenz und andere nicht beſonders 
genannte Alkohole und Ather aller Art 


Phenol, roh (Phenylſäure, Karbolſäure, 
roh), Naphthalin, Formalin, Anilinöl, 
Miihe n 


Phenol, rein (Phenylſäure, Karbolſäure, 

kriſtalliſiert), Kreolin, Lyſol, Nava 

Anmerkung. Lyſoform fällt unter 
Arzneimittel. 


Guajakol, Ichthyol, Nitrobenzol 
Saccharin und alle ſynthetiſchen Süßſtoffe 


Chemiſch⸗techniſche Spezialitäten, ohne An⸗ 
gabe der Zuſammenſetzung, zum tech⸗ 
niſchen und häuslichen Gebrauch be⸗ 
ſtimmt: 

a) Keſſelſteingegenmittel, wie Globulin 
und andere, ſowie präparierte Löſungen 
zur Vertilgung von der Landwirtſchaft 
und dem Obſtbau ſchädlichen Inſekten 

andere Spezialitäten wie Films zur 
Photographie, Inſektentinktur, Zement 
und Spezialformermaſſe aus Kaut⸗ 
ſchuk, Wachs oder anderen Stoffen, 
fur Zahnäßzte , 

c) Chemiſche Zubereitungen zum Gerben 
wie Oropon, Purgatol uw. 


810 | Künſtliche Phosphate und andere chemiſch 


hergeſtellte Düngemittel für die Land⸗ 
Wirtſcho ft: es 
Anmerkung. Salpeterſaures Na⸗ 
tron (Chileſalpeter) und Kaliſalz, als 
Düngemittel in der Landwirtſchaft ver⸗ 
wendet, wird mit 0,05 Goldlei für 
100 kg verzollt. 


67,— 


3,50 


0,70 


2,.— 
verboten 


1 
27,— 


0,17 


> 

EN . 

= Warenbenennung 595 Zolſat 

a Gold 2 
Kapitel LI. 


Arzneimittel, in anderen Tarif- 
nummern nicht beſonders aufgeführt. 


Sauerſtoffhaltige Waſſe nr. 1 kg 
812 Sauerſtoff, Waſſerſtoff, komprimiert und ; 
alle anderen verflüſſigten Gaje....... 75 


Alle Alkoholate und anderweit nicht ge⸗ 
nannten Zubereitungen mit Alkohol oder 
Ather, zur Verwendung als Heilmittel. „ 


814 Opiumextrajʒl t. 5 
815 | Morphium und deſſen Salze f 
816 | Chinin und deſſen Salze 1 
817 Alle anderen Alkaloide und Glykoſide wie: 
Kokain, Atropin, Veratrin, Koffein, 
Podophillin, Pilokarpin und alle anderen 
nicht beſonders genannten 5 
818] Alle nicht beſonders genannten medizi⸗ 
niſchen Extrakte ir 
819 | Copaiva:, Tolubalſam und alle anderen 


natürlichen mediziniſchen Balſame 5 


820 Heilmittel aller Art, nicht beſonders ge⸗ 
nannt: 
a) in flüſſigem Zuſtanʒʒd 5 
b) in Form von Paſtillen und Pillen. Hi 
821 Salben und Pomaden aller Art i 
822 Alle nicht beſonders genannten Heilmittel 
in Pulverform: 
Salol! 1 
) Antipyrin, Phenacetin, Salipyrin, 
Sulfonal, Betol, Pyramidon und 
andere nicht beſonders genannte. „ 
823 Heilmittel aller Art, in Kapſel nn 0 
824 | Zuſammengeſetzte Heilmittel, nicht beſonders 
genannt, ſogenannte Spezialitäten, 
in Flaſchen oder in anderen für den 
Einzelverkauf beſonders hergerichteten 
Verpackungen: 
a) Tinkturen, Extrakte, Pulver, Weine, 
Elixiere, Sirupe, Fette, Ole, Seifen, 
Pflaſ ter e 15 
b) Paſtillen, Kügelchen, Kapjeln ...... 4 
Pillen. 75 
Kapitel LII. 
Parfümerien. 
825 Flüchtige ätheriſche Ole und Eſſenzen: 
2) aus Roſe n en 
b) aus Geranium und Iris 75 


c) andere nicht beſonders genannte. „ 

826 | Künſtliche Riechſtoffe wie: Vanillin, Kuma⸗ 

rin, Heliotropin, Jonon und andere 
ähnliche Stoffe 

827 Alkohol⸗ oder ätherhaltige Parfümerien, wie: 

a) Kölniſches Waſſer, Mundwaſſer, wohl: 
riechender Eſſi g e 

6) Parfümerien für Taſchentücher, Toilet- 

tewaſſer jeder Art, Haarfärbemittel 

und Schönheitsmittel für die Haut⸗ 
pflege 15 


Warenbenennung 


Tarif⸗Nr. 


28 Parfümerien, nicht alkohol- oder äther⸗ 
haltig, wie Blütenwaſſer, Pomaden, 
Fette und wohlriechende Ole, Paſten, 
Pulver, wohlriechend oder nicht, 
Schminken, Mundſeifen, Räucherpapiere 
und ⸗kerzchen, ferner alle nicht beſonders 
genannten Parfümerien, auch Lanolin 
und Schönheitsmittel aller Art für 
Toilettezwecke ſowie Henna 


Kapitel LIII. 
Farben und Lacke. 


29 Farberden aller Art, roh, ſowie alle Er⸗ 
zeugniſſe, die als Farberde verwendet 
Re ͥ 3 

30 Farberden aller Art, pulveriſiert und für 
o ER ER 

aiDentuß .. ...2.22.20.2.0000e. 
) Beinſchwarr zzz. RL 
ameralfehwarz „uns... en 

32 Tieriſche Farbſtoffe, nicht als Farben zu⸗ 
bereitet, wie Kermes, echt und unecht, 
r ern ae 

333 Farbſtoffauszüge aus Hölzern, Wurzeln, 
Rinden, Blättern, Flechten, Blumen, 
l 

34 Die Farben der Nrn. 830, 831, 832 und 
833 ſowie auch Mineraloxyde aller Art, 
mit Ol angerieben oder mit Leim, 
Dextrin oder Käſeſtoff zubereitet. 

35 Indigo, Ultramarin, Berlinerblau, Pariſer⸗ 

N blau und alle anderen, nicht beſonders 
genannten Farben, nicht zubereitet, 
Mineralblau und Mineralgrün inbe⸗ 
T 

Anmerkung. Künſtlicher Indigo 
wird keinem anderen oder höheren 
Zollſatz unterworfen wie natürlicher 
Indigo. 

836 Dieſelben, mit Ol angerieben oder in 

irgendeiner Form als Waſchblau zu⸗ 
eee AED RN 
Anmerkung. Farberden und 
Farben der Nrn. 829—836 werden, 
wenn ſie unmittelbar durch die Ver⸗ 
braucher eingeführt werden, mit der 
Hälfte der Sätze verzollt, falls ſie im 
Inland nicht hergeſtellt werden. Die 
Einfuhr hat mit einer auf Grund eines 
Gutachtens der Induſtriekommiſſion 
erteilten Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters zu erfolgen. 

837 Anilinfarben ſowie andere aus Stein⸗ 

kohlenteer gewonnene Farben, auch wenn 
ſie Namen von Pflanzen- oder Mineral⸗ 
rr 

838] Fein zubereitete Farben aller Art in Zinn⸗ 

tuben, Fläſchchen, Muſcheln, Tafeln, 


‚Hͤ PHV. „„. . „66 „„ „„ „* 


840 a 22 
841 Ein 0 

| bunte 
r 


Maß⸗ 
ſtab 


Zollſatz 


Gold Lei 


12,— 


20, — 


8,50 
43,50 


40,— 
13,50 


20,— 
13,50 
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5 - 
— Warenbenennung 10 Zollſatz 
a 1 Gold- Lei 


842 Bleiſtifte und Farbſtifte, gewöhnliche, ohne 
Sen scislneerene 100 kg 10,7 
843 | Diefelben, mit Faſſung aus weißem Holz, 
auch gefärbt oder poliert............ 
844 | Feine Blei» und Farbſtifte, mit Faſſung 
aus Zedernholz oder anderen feinen 
Holzarten, gefärbt, poliert ........... 
Feine, nicht in Holz gefaßte Blei⸗ 
ſtifte für Taſchenbleiſtifthalter werden 
nach dieſer Nummer verzollt. 
845 Olfirniſſe, auch mit Zuſatz von Trocken⸗ 
mitteln, auch mit Farbſtoffen verſetzt. br 33,50 
846 Weingeiſtfirniſſe, auch mit Farbſtoffen 

verſe ;;; ne ee „ 5 40,— 

847 Lacke ohne pflanzliches Ol und ohne 
Weingeiſt hergeſtellt, auch mit Farb⸗ 

ſtoffen verſetzt, ſowie Aiphalt-, Terpentinz, 
Mineralöllack und Lacke für Zuggeſchirre 

und , a a 

848 Glaſerkitt, gefärbt oder nicht, ſowie alle 
anderen mit Ol, Maſtix, Aſphalt, Wachs, 

. und anderen Stoffen hergeſtellten 
ite , lea ara 5,.— 


Kapitel LIV. 


Zündwaren und Sprengſtoffe. 
849 | Zündhölzer aller Art und mit Phosphor 
zubereitete Zündbänder für Feuerzeuge „ verboten 
850 Schießpulver, Dynamit, Schießbaumwolle 
und alle anderen Sprengitoffe ....... ie verboten 
851 Patronen aus Stoffen aller Art, nicht ge- 
füllt, nur mit Zündkapſel verjehen.... 5 20, 
852 | Gefüllte Patronen, Flobertkapſeln u. dgl.| „ 2 
Anmerkung. Die Monopol: 
gebühr für das verwendete Pulver 
ſetzt die Königl. Staatsmonopolver⸗ 
waltung feſt. 
853 Kriegsgeſchoſſe, wie Kanonenkugeln, Bom⸗ 
ben, Granaten, Schrapnels und andere „, verboten 
854 Feuerwerkskörper jeder Att............ 1 133,50 
Anmerkung. Die Monopol⸗ 
gebühr für das verwendete Pulver 
ſetzt die Königl. Staatsmonopolver⸗ 
waltung feſt. 


Polen. 


Anderung der Kommiſſionstaxe der Zollagenturen 
der polniſchen Staatsbahnen. Verordnung des Eiſenbahn⸗ 
miniſters vom 17. Juli 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 63/624 
vom 21. Juli 1924). 


Auf Grund des Geſetzes vom 12. Juni 1924 über den Wirkungs⸗ 
kreis des Eiſenbahnminiſters und über die Organiſation der Bahn: 
ämter (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 57/380 von 1924) ſowie im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Finanzminiſter, dem Miniſter für Gewerbe und 
Handel, ſowie mit dem Miniſter für Ackerbau und Staatsdomänen 
wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Der Punkt des Paragraphen 3 der gegenwärtig geltenden 
Kommiſſionstaxe der Zollagenturen der polniſchen Staatsbahnen 
für die Erledigung der Zoll-, Akziſe⸗ und geſundheitspolizeilichen 
Formalitäten bei der Zollreviſion von Waren und Gepäck ſowie für 


(Polen. — Portugal. — Salvador. — Schweiz. — Spanien.) 


Speditionsarbeiten (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 2/13 von 1924) 1) er⸗ 
hält den nachſtehenden Wortlaut: 
„2 a) Von Steinkohle, Koks und Torf 50 Groſchen von einem 
Normalwagen, 1 Zloty von einem Wagen von 30 Tonnen. 
b) Von den in der Zolltarifnummer 66, Punkt 1 genannten 
unbearbeiteten oder halbbearbeiteten Steinen 75 Groſchen 
von einem Normalwagen, 1 Zloty 50 Groſchen von einem 
Wagen von 30 Tonnen.“ 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. Erhöhung der Wechſel⸗ 
ſtempelgebühr für den oberſchleſiſchen Teil der Wojewodſchaft Schleſien 
ſowie Einführung des Zloty für Wechſelſtempelgebühren. Verordnung 
des Finanzminiſters vom 19. Mai 1924 (Dziennik Ustaw Nr. 50/514 
vom 18. Juni 1924). 

Verordnung des Präſidenten der Republik Polen vom 28. Juni 
1924, betreffend Anderung und Berichtigung der Aufwertungsverord⸗ 
nung vom 14. Mai 1924.) (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 56/566 vom 
30. Juni 1924). 

Verordnung des Miniſters für öffentliche Arbeiten und des Finanz⸗ 


miniſters vom 2. Juni 1924, betreffend die Erhebung von Gebühren 


von Schiffen, Flößen und loſem Holz auf den öffentlichen Binnen⸗ 
gewäſſern (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 52/530 vom 26. Juni 1924). 


Portugal. 


Erſtattung von Konſulatsgebühren. 
vom 17. Juni 1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 134 vom 
17. Juni 1924). 

Artikel 1. Die Erſtattung von Konſulatsgebühren muß von 
den Intereſſenten in einem an das Minifterium des Außeren zu 
richtenden begründeten Geſuch beantragt werden, dem ein glaubwürdiger 
Nachweis beizufügen iſt, daß die Gebühr, deren ganze oder teilweiſe 
Erſtattung beantragt wird, wirklich bezahlt worden iſt. ö 

Einziger Paragraph. Von dieſer Vorſchrift ausgenommen iſt die Er⸗ 
ſtattung von Konſulatsgebühren für Ladungsdeklarationen über aus⸗ 
ländiſche, zur Einfuhr auf Zeit in Portugal zugelaſſene Fäſſer, die 
nach wie vor nach den Beſtimmungen des Artikel 2 des Dekrets 8112 
vom 19. April 19223) geregelt wird, und die innerhalb von höchſtens 
12 Monaten von dem Tage an gerechnet, an dem die Ladungs⸗ 
deklaration viſiert worden iſt, bei den Konſulaten beantragt werden 
kann. 

Artikel 2. Beſchwerden wegen zu hoher Bewertung der Waren 
ſeitens der Verlader werden nur berückſichtigt, wenn bei der Ver⸗ 
zollung der Ware dem Zollamt die betreffende berichtigte Ladungs⸗ 
deklaration vorgelegt wird. 

Artikel 3. Außer in dem im Artikel 2 des Dekrets Nr. 8112 
vom 19. April 1922 vorgeſehenen Falle darf kein Konſulatsbeamter 
die Erſtattung zu viel oder zu unrecht eingezogener Konſulatsgebühren 
ohne Genehmigung des Miniſteriums des Außeren für jeden einzelnen 
Fall vornehmen. Die Genehmigung wird durch die 7. Abteilung der 
Generaldirektion des öffentlichen Rechnungsweſens übermittelt. 

Artikel 4. Entgegenſtehende geſetzliche Beſtimmungen werden 
aufgehoben. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 380. 
2) Ebenda, 3. Juliheft S. 1242. 
3) Ebenda 1922 S. 615. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW68, Kochſtr. 68— 71. 
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Dekret Nr. 9815 


Zollbegünſtigte Einfuhr von Eiſenplatten zum 
bau. Durch Dekret Nr. 9892 vom 3. Juli 1924 (Diario do Goy 
I. Serie, Nr. 147 vom 3. Juli 1924) wird die Einfuhr von 9 
zum Bau von Hafenfahrzeugen gegen Leiſtung einer Bürgſcha 
den Betrag des Zolles, die nach Fertigſtellung des Fahrzeugs 
Bezahlung des Zolles für das fertige Fahrzeug gelöſcht wird, gefi 
Es handelt ſich um die Einfuhr ſertig zugeſchnittener und 
Löchern für die Nieten verſehener Eiſenplatten, aus denen in Pon 
Leichterfahrzeuge zuſammengeſetzt werden. Für die fertigen 
iſt nach dem portugieſiſchen Minimalzolltarif ein Einfuhrzoll 
15 Centavos Gold für 1 kg zu entrichten, während der Zoll f 
fertige Fahrzeug 15 v H des Wertes beträgt. Das Zuſamm 
der Fahrzeuge geſchieht unter zollamtlicher Aufſicht. 


Einfuhrverbot für Branntwein und Alkohol 
Madeira. (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 195 vom 29. Augu 

Eine Verfügung des portugieſiſchen Finanzminiſters Nr 
vom 29. Auguſt 1924 beſtimmt auf Grund des Artikel 1 des D 
Nr. 9418 vom 11. Februar 19241), daß vom Tage des Inkraf 
dieſer Verfügung ab die Einfuhr von einfachem Branntw 
Alkohol, mag er aus portugieſiſchem Gebiet oder aus dem Au 
ſtammen, in Gefäßen jeder Größe, in das Gebiet des Inſelm 
von Madeira verboten iſt und hiernach den in der geltenden Abg 
geſetzgebung angedrohten Strafen unterliegt. N 


Salvador. 


Konſulatsfakturen. (The Board of Trade Journal 
vom 10. Juli 1924 ©. 33.) 


Nach einer Mitteilung des Generalkonſuls von San Salv 
London an das Board of Trade ſind anſtatt der bisher ver 
5 Abſchriften der Konſulatsfaktur vom 1. Juli 1924 ab 6 Abſch 
von jeder Konſulatsfaktur für eine Warenſendung nach Salvado 
forderlich. Die Gebühr für den Satz A iſt auf 1 8 3 de 
worden. 


Schweiz. 


Einfuhr von friſchem amerikaniſchem und auſtraliſ 
Obſt. (Bundesblatt Nr. 26 vom 25. Juni 1924 S. 588.) 

Vom 1. Juli 1924 hinweg iſt für die Abfertigung von fei 
amerikaniſchem und auſtraliſchem Obſt außer den Zollämtern i in 
auch das Zollamt Lauſanne⸗Entrepot geöffnet. Alle Sendunge 
liegen der Unterſuchung auf das Vorhandenſein der San⸗Joſs⸗ 
laus und anderer Schädlinge durch einen Sachverſtändigen. 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr: und Aus fuhrzölle 
Oktober 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbe 
oder in Noten der Bank von Spanien anſtatt in Gold: 45,8 
(September 1924 = 43,80 v $)2). 9 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 869. 
2) Ebenda, 1. Septemberheft S. 1470. 


“ 


En 


„U 
Ieutfchrs Handels: Archiv 
24 Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 15. Oktober 
— ——..—..—.—.. ͤ ——— —— 2 
Deutſches Reich. f Steuerweſen. 
Ausfuhrabgaben. Bekanntmachung des R. F. M. vom 12. September 1924, betreffend 


. } 1 . Anderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Leucht⸗ 
untmachung des Reichskommiſſars für Aus“ und Einfuhr⸗ mittelſteuergeſetze. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 18 vom 
willigung vom 29. September 1924, betreffend die Umrechnung 19. September 1924 S. 326.) 

r Ausfuhrwerte zur Veranlagung der Reichsgebühren Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 24. September 1924 


8 x A. Nr. 231 vom 30. September 1924. über die Herabſetzung der Umſatzſteuer. (D. R. A. Nr. 226 
Friedensvertrag. vom 24. September 1924.) 

rdnung des R. F. M. vom 11. September 1924 über die Auf⸗ Zollweſen. 

fung der Zweigſtelle des Reichsausgleichsamts in Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 

arlsruhe. (R. G. Bl. I Nr. 58 vom 23. September 1924 S. 708.) Nr. 65/24, betreffend Purit. Tarif Nr. 238. Zollfrei. 

Geſundheitsweſen. Nr. 66/24, betreffend Zeitauslöſer zur ſelbſttätigen 


Auslöſung von Drahtauslöſern photographiſcher 

Kameraverſchlüſſe. Tarif⸗Nr. 934. Zollſatz 400 &4 Gold 

für 1 da. 75 
(R. Z. Bl. Nr. 25 vom 25. September 1924 S. 103.) 


etz zur Anderung des Geſetzes über die Prüfung und 
eglaubigung der Fieberthermometer. Vom 10. September 
24. (R. G. Bl. 1 Nr. 57 vom 16. September 1924 S. 703.) 

mntmahung des R. M. d. J. vom 10. September 1924 über die 


zue Faſſung des Geſetzes über die Prüfung und Bes Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, 
aubigung der Fieberthermometer. (R. G. Bl. 1 Nr. 57 vom Gewerbe und Verkehr 
September 1924 S. 704.) 8 f Y 5 | 
1 . Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 17. September 1924 über die 
Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. Verarbeitung von Topinamburs auf Branntwein. (R. G. 


muntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs: Bl. I Nr. 58 vom 23. September 1924 S. 708.) 

iſtalt vom 13. September 1924, betreffend Einreihung einer Bekanntmachung des A. A. vom 20. September 1924 über das am 

lektrizitätszählerform in ein beglaubigungsfähiges 11. Oktober 1909 in Paris unterzeichnete Internationale 

yſtem. (D. R. A. Nr. 224 vom 22. September 1924.) Abkommen über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 
Schiffahrtsweſen. (R. G. Bl. II Nr. 36 vom 26. September 1924 S. 377.) 


{ Beſtimmungen der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
ordnung des R. W. M. vom 22. September 1924 über die Auf⸗ 27. September 1924 über die Freigabe von Sprit zur Trink⸗ 


bung der Bekanntmachungen, betreffend Beförderung von branntwein- und Trinkbranntweineſſenzenherſtellung. 
zütern zwiſchen ausländiſchen Häfen durch deutſche] (D. R. A. Nr. 230 vom 29. September 1924.) 

auffahrteiſchiffe und über Miet- und Frachtverträge N 

ur deutſche Kauffahrteiſchiffe. (R. G. Bl. II Nr. 36 vom L \ 

6. September 1924 ©. 378.) Deutſches Reich und Litauen. 

| K / 2 f Vertrag zwiſchen beiden Staaten über die Regelung 
r der mit den Ereigniſſen des Weltkriegs zuſammen⸗ 
. Bl. (8. Bl f. b. D. R) — Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für hängenden Fragen vom Ju. Mai 1923. Deutſches Geſetz 
das Deutſche Reich). vom 12. Juli 1924 (R. G. Bl. II Nr. 29 vom 8. Auguſt 1924 S. 203). 
„Bl. — Reichszollblatt. \ Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das mit Zu: 
— e A | ſtimmung des Reichs rats hiermit verkündet wird: 

A. N. — geichsarbeitsminiſterium. f Artikel 1. Dem am 31. Mai 1923 unterzeichneten Vertrage 
N. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. zwiſchen Deutſchland und Litauen über die Regelung der mit den Ereig⸗ 
$ M. —Reichsfinanzminiſterium. niſſen des Weltkriegs zuſammenhängenden Fragen wird zugeſtimmt. 
Nr 7 een d ; Der Vertrag wird nachſtehend veröffentlicht. 

B. M. W Beihöpoftminifterum. . Artikel 2. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
R. Reichsregierung. Berlin, den 12. Juli 1924. 


Der Reichspräſident. 
(gez.) Ebert. 


B. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 
GM. - Reichswirtſchaftsminiſterium. 


(2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = im Originaltext enthaltene | 
| Agen zug auf Fuß 19 ö 5 Der Reichsminiſter des Auswärtigen. 
| 


2) ufm. mit Bezug auf Fußnoten = Anmerkungen der Schriftleitung. | (gez.) Dr. Strejemann. 
im Text = Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. Aut) 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Deutſches Reich und Litauen.) 


Von dem Wunſche geleitet, die ſchwebenden Fragen, die ſich 
zwiſchen Deutſchland und Litauen aus den Ereigniſſen des Weltkriegs 
ergeben haben, im Wege einer freundſchaftlichen Verſtändigung zu 


beſeitigen und dadurch den künftigen Beziehungen zwiſchen beiden 


Ländern eine gefeſtigte Grundlage zu geben, haben die beiden 
Regierungen beſchloſſen, in Verhandlungen einzutreten und zu dieſem 
Zwecke zu ihren Bevollmächtigten ernannt 
die Deutſche Regierung: 
den Staatsſekretär im 
von Maltzan 
und 
den Legationsrat im Auswärtigen Amte, Dr. Wilhelm Crull 
die Litauiſche Regierung: 
den Vertreter der Republik Litauen bei der Königlich Italieniſchen 
Regierung, Herrn Dr. Jurgis Schaulis, 
die nach Prüfung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten nachſtehendes vereinbart haben: 
Artikel 1. Die beiden vertragſchließenden Teile erklären, daß 
ſie aus den Ereigniſſen des Weltkriegs keinerlei Anſprüche gegen⸗ 
einander herleiten werden. 


Artikel 2. Nachdem Litauen eine eigene nationale Währung 
eingeführt hat, werden die Reichsmark und die Oſtmark in Litauen 
und der Lit in Deutſchland als Deviſe zugelaſſen. Dies gilt hinſichtlich 
der Oſtmark indeſſen nur ſo lange, als ihre Einlöſung durch die 
Deutſche Regierung gewährleiſtet bleibt. 


Artikel 3. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile ver- 
pflichtet ſich, Rechtsgeſchäfte, die in der geſetzlichen Währung des 
anderen Teiles zu erfüllen ſind, aus dieſem Grunde keinen beſonderen 
einſchränkenden Beſtimmungen zu unterwerfen, welche nicht in gleichem 
Maße gegenüber allen ausländiſchen Währungen gelten. Das gleiche 
gilt für die Oſtmark in Litauen, ſoweit die Vorausſetzung des 
Artikel 2 gegeben iſt. 

Artikel 4. Etwaige Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
beiden vertragſchließenden Teilen über die Anwendung und die Aus⸗ 
legung dieſes Vertrags ſollen von einem gemiſchten Schiedsgericht 
entſchieden werden. Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall ge⸗ 
bildet und ſoll ſich aus einer gleichen Anzahl von Vertretern der 
beiden Teile zuſammenſetzen. Falls die beiderſeitigen Vertreter ſich 
nicht einigen, werden ſie einen neutralen Obmann hinzuziehen, um 
deſſen Benennung nötigenfalls der Schweizeriſche Bundespräſident 
erſucht wird. 

Artikel 5. Dieſer Vertrag tritt mit dem Tage der Ratifikation 
in Kraft. 

Ausgefertigt in doppelter Urſchrift in Berlin am 31. Mai 1923. 

Freiherr Ago von Maltzan Wilhelm Crull 


(gez.) Dr. J. Saulys. 


Auswärtigen Amte, Freiherrn Ago 


Handelsvertrag zwiſchen beiden Staaten vom 1. Juni 
1923. Deutſches Geſetz vom 12. Juli 1924 (R. G. Bl. II Nr. 29 
vom 8. Auguſt 1924 S. 205). 

Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das mit Zu⸗ 
ſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird: 

Artikel 1. Dem am 1. Juni 1923 unterzeichneten Handels⸗ 
vertrage zwiſchen Deutſchland und Litauen wird zugeſtimmt. 

Der Vertrag wird nachſtehend veröffentlicht. 
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Artikel 2. Dieſes Geſetz tritt mit nen 1 der Ve 
in Kraft. 
Berlin, den 12. Juli 1924. 
Der Reichspräſident 
(gez.) Ebert. 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen 
(gez.) Dr. See 


Von dem Wunſche geleitet, die wirtſchaſtlichen Begiefn 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Litauiſchen Repu 
fördern und zu beleben und ihnen eine feſte Grundlage zu g 
haben die beiden Regierungen beſchloſſen, in Verhandlungen 
einen Handelsvertrag einzutreten und zu dieſem Zwecke zu ih; 
vollmächtigten ernannt: 


die Deutſche Regierung: ? 

den Wirklichen Geheimen Legationsrat und Miniſterialdi 

im Auswärtigen Amte, Herrn Karl von Stockhammern, 

die Litauiſche Regierung: . 
den Vertreter der Republik Litauen bei der Königlich Italien 

Regierung, Herrn Dr. Jurgis Schaulis, 

die nach Prüfung ihrer in guter und gehöriger 1 befunt 

Vollmachten nachſtehendes vereinbart haben: 


Artikel 1. Die Angehörigen eines jeden der beiden ver 
ſchließenden Teile ſollen im Gebiete des anderen Teiles für 
Handels- und Gewerbebetrieb, ſei es, daß fie ſich dort niederl 
oder nur zeitweilig aufhalten, keinen anderen oder höheren Ste 
Abgaben, Auflagen oder Gewerbegebühren unterworfen werden 
die gleichen Vorrechte, Befreiungen und Vergünſtigungen genieß 
die Angehörigen des meiſtbegünſtigten Staates. 

Dabei wird beiderſeits vorausgeſetzt, daß die Angehöri 
einen Landes im Gebiete des anderen Landes ſich den dort beſte 
für alle Länder geltenden Vorſchriften unterwerfen. 


Artikel 2. Hinſichtlich des Rechtes, bewegliches und unbe 9 
liches Vermögen zu erwerben und darüber nach freiem Erme 
verfügen, ſollen die Angehörigen des einen Landes im Gebiete 
anderen Landes die gleichen Rechte genießen und keinen anderen 
höheren Abgaben, Auflagen oder Laſten unterliegen, wie die 
gehörigen des meiſtbegünſtigten Landes. Das gleiche gilt 
Anwendung des Enteignungsverfahrens. 

Sie ſollen ferner berechtigt ſein, den Erlös aus der Veräu 
ihres Vermögens oder dieſes ſelbſt frei auszuführen, ohne 
oder andere Abgaben entrichten zu müſſen wie die Inländer o 
Angehörigen des meiſtbegünſtigten Staates. 

Die beiderſeitigen Regierungen werden der Niederlaſſu ‘ 
Staatsangehörigen des anderen Teiles auf ihrem Gebiet und 
Betätigung in Handel, Schiffahrt und ſonſtigen Gewerben, f 
Aufenthalte von Studierenden und Schülern an ihren Lehra 
zum Zwecke der Aus- oder Fortbildung beim Vorhandenſein 
forderlichen Vorausſetzungen wohlwollend gegenüberſtehen. 


Artikel 3. Die Angehörigen des einen vertragſch 
Teiles ſollen im Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles freie 
Zutritt zu den Gerichten und den dieſen gleichgeſtellten Behörden . 
Verfolgung und Verteidigung ihrer Rechte haben. Sie ſollen ind 
Hinſicht alle Rechte und Befreiungen genießen, die den Inlän 
zuſtehen, und insbeſondere befugt ſein, ſich in jeder Rechtslage 
durch die Landesgeſetzgebung zugelaſſenen Anwälte, Bevollmäc 
und Beiſtände zu bedienen. 
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tikel 4. Die Angehörigen des einen vertragſchließenden 
die ſich im Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles 
elaſſen haben oder aufhalten, können dort weder zum perſön⸗ 
Dienfte im Heere, in der Marine, im Landſturmverbande noch 
r Erſatzleiſtung herangezogen werden. 
ie ſollen keinen anderen militäriſchen Leiſtungen und Requiſi⸗ 
in Friedens: und in Kriegszeiten unterworfen werden als die 
zrigen irgendeines dritten Staates. 


rtikel 5. Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbetreibende, 

h durch den Beſitz einer von den zuſtändigen Behörden des 

landes ausgefertigten Gewerbelegitimationskarte darüber aus⸗ 

„daß ſie in dem Staate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die ge⸗ 

en Steuern und Abgaben entrichten, ſollen befugt fein, perſönlich 

urch in ihren Dienſten ſtehende Reiſende in den Gebieten des 

n vertragſchließenden Teiles bei Kaufleuten oder in offenen 

Isſtellen oder bei ſolchen Perſonen, die Ware erzeugen, Waren⸗ 

e zu machen, oder bei Kaufleuten in deren Geſchäftsräumen 

jei ſolchen Perſonen, in deren Gewerbebetriebe Waren der an⸗ 

nen Art Verwendung finden, Beſtellungen zu ſuchen, ohne aus 

Anlaß einer weiteren Steuer oder Abgabe unterworfen zu 
n. Der Ankauf von Waren kann jedoch nur bei ſolchen 

nen oder Organiſationen erfolgen, die auf Grund der Landes⸗ 
zebung berechtigt find, Waren ins Ausland auszuführen. 

die Inhaber der Gewerbelegitimationskarten dürfen nur Waren⸗ 
t, aber keine Waren mit ſich führen. 
die mit einer Gewerbelegitimationskarte verſehenen Gewerbe⸗ 
nden (Handelsreiſenden) dürfen für andere als die in der Karte 
mten Gewerbetreibenden Geſchäfte weder abſchließen noch ver⸗ 
ln. Sie dürfen ausſchließlich im Umherreiſen Beſtellungen ſuchen 
Ankäufe machen. * 

Die vertragſchließenden Teile werden einander die zuſtändigen 
rden für die Ausfertigung der Legitimationskarten mitteilen. 

Die Ausfertigung der Gewerbelegitimationskarten erfolgt nach 
n jährlich zwiſchen den beiden vertragſchließenden Teilen aus⸗ 
iſchenden und entſprechend der Anlage A auszuſtellenden Muſter. 
Artikel 6. Für die an ſich zollpflichtigen Muſter wird im Falle 
Nachweiſes der Identität bei der Einfuhr und der binnen Jahres⸗ 

über dasſelbe oder ein anderes Zollamt erfolgenden Wieder⸗ 
uhr beiderſeits Befreiung von Ein⸗ und Ausgangsabgaben zu⸗ 
den, wobei die im Heimatland angelegten Identitätsbezeichnungen 

Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles anerkannt werden. 
beiderſeitigen Zollämter dürfen jedoch weitere Erkennungszeichen 
gen, falls dies notwendig erſcheint. 

Die Wiederausfuhr der Muſter muß in beiden Ländern bei der 
fuhr durch Hinterlegung des Zollbetrags oder durch andere Art 
Sicherſtellung gewährleiſtet werden. 

Edelmetallwaren, die von Handelsreiſenden lediglich als Muſter 
Zwecke des Vorzeigens im Eingangsvormerkverfahren gegen 
lſicherſtellung eingeführt werden und daher nicht in den freien Ver⸗ 
r übergehen dürfen, find auf Verlangen vom Punzierungszwange 
befreien, wenn entſprechende Sicherſtellung geleiſtet wird. 

Im Falle des nicht pflichtgemäßen Wiederaustritts der Muſter 
fällt die hinterlegte Sicherheit unbeſchadet der durch die Landes⸗ 
etzgebung vorgeſehenen anderen Strafen. ö 

Der Handelsreiſende muß der Zollbehandlung nicht perſönlich 


wohnen, ſondern kann die Gewerbelegitimationskarte durch eine 


dere Perſon vorweiſen laſſen. 


Artikel 7. Aktiengeſellſchaften und andere kommerzielle, indu⸗ 
ielle oder finanzielle Geſellſchaften, einſchließlich der Verſicherungs⸗ 


(Deutſches Reich und Litauen.) 


geſellſchaften, welche in den Gebieten des einen vertragſchließenden Teiles 
ihren Sitz haben und nach deſſen Geſetzen rechtlich beſtehen, ſollen auch in 
den Gebieten des anderen vertragſchließenden Teiles als zu Recht be⸗ 
ſtehend anerkannt werden und gegen Beobachtung der daſelbſt geltenden 
einſchlägigen Geſetze und Verordnungen befugt ſein, alle ihre Rechte 
geltend zu machen und namentlich vor Gericht als Kläger oder Ber 
klagte Prozeſſe zu führen. 

Ihre Zulaſſung zum Gewerbe- oder Geſchäftsbetrieb und zum 
Grundſtückserwerb in dem Gebiete des anderen Teiles beſtimmt ſich 
nach den dort geltenden Vorſchriften. Doch ſollen die Geſellſchaften 
in dieſem Gebiete jedenfalls dieſelben Rechte genießen, welche den 
gleichartigen Geſellſchaften der meiſtbegünſtigten Nation zuſtehen oder 
künftig eingeräumt werden. 

Artikel 8. Die beiden vertragſchließenden Teile werden den 
gegenſeitigen Verkehr zwiſchen beiden Ländern durch keinerlei Ein⸗, 
Aus⸗ und Durchfuhrverbote hemmen. 

Ausnahmen, ſofern ſie auf alle oder auf alle diejenigen Länder 
angewendet werden, bei denen die gleichen Vorausſetzungen vorliegen, 
können nur in folgenden Fällen ſtattfinden: 

1. in bezug auf Kriegsgerät unter außerordentlichen Umſtänden, 

2. aus Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit, 

3. aus Gründen der Geſundheitspolizei oder zum Schutze von 

Tieren und Nutzpflanzen gegen Krankheit und Schädlinge, 
4. zu dem Zwecke, um auf fremde Waren Verbote und Ein⸗ 
ſchränkungen anzuwenden, die durch die innere Geſetzgebung 
für die Erzeugung, den Vertrieb, den Verbrauch oder die Be⸗ 
förderung einheimiſcher gleichartiger Waren im Inland feſt⸗ 
geſetzt ſind oder werden; hierunter fallen insbeſondere Staats⸗ 
monopole und monopolähnliche Einrichtungen. 


Artikel 9. Es ſollen keine Aus⸗ und Einfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen erlaſſen und keine Aus⸗ und Eingangsabgaben er⸗ 
hoben werden: 

a) für Gegenſtände Maſchinen, Werkzeuge uſw.) die in das 

Gebiet des einen der beiden vertragſchließenden Teile ein⸗ 
geführt werden zum Zwecke, daſelbſt repariert und nach der 
beendigten Reparatur wieder ausgeführt zu werden, 
für Säcke, Fäſſer und andere Umſchließungen, die aus den 
Gebieten des einen der beiden vertragſchließenden Teile in 
das Gebiet des anderen vertragſchließenden Teiles eingeführt 
werden, um daſelbſt gefüllt beziehungsweiſe entleert und 
danach wieder in das Gebiet des anderen ausgeführt zu 
werden, 

e) für Muſter, welche als ſolche von Kaufleuten, Fabrikanten 
oder anderen Gewerbetreibenden oder ihren Reiſenden oder 
Agenten eingeführt werden, ſofern genügende Sicherheit dafür 
geleiſtet wird, daß die Muſter nicht im Lande verbleiben, 
ſondern binnen einer beſtimmten Friſt wieder ausgeführt 
werden. 

Die vertragſchließenden Teile behalten ſich für die unter a bis e 
ſowie für die im Artikel 5 und 6 aufgeführten Fälle das Recht vor, 
Vorkehrungen zu treffen, um etwaigen Mißbräuchen, insbeſondere der 
Umgehung der beſtehenden Ein⸗ und Ausfuhrverbote beziehungsweiſe 
der Zollentrichtung vorzubeugen. 

Artikel 10. Die beiden vertragſchließenden Teile werden ſich 
gegenſeitig auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation behandeln. 

Dies gilt insbeſondere von: 

1. dem Betrag, der Erhebung und Sicherſtellung der Ein- und 
Ausfuhrzölle für die Gewerbs- und Bodenerzeugniſſe der 
beiden vertragſchließenden Teile, 


b) 
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2. dem Erlaß und der Handhabung der Ein⸗, Aus: und Durch⸗ 
fuhrverbote, 

3. der Durchfuhr, der Wiederausfuhr und dem Rechte der zoll: 
amtlichen Einlagerung, 

4. der Erhebung, Sicherſtellung und Bemeſſung der örtlichen 
Gebühren, 

5. den Zollformalitäten, 

6. der Beförderung von Perſonen und Waren auf dem Land-, 
Waſſer⸗ und Luftwege, 

7. dem Schutze des geiſtigen Eigentums, namentlich dem Schutze 
von Patentrechten, Geſchmacks⸗ und Gebrauchsmuſterrechten. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwendung: 

1. auf die Begünſtigungen, welche angrenzenden Staaten zur 
Erleichterung des örtlichen Verkehrs innerhalb der beider⸗ 
ſeitigen Grenzbezirke bis zur Ausdehnung von höchſtens 
15 km nach beiden Seiten, von der Grenze ab gerechnet, ge⸗ 
währt ſind oder in Zukunft gewährt werden, 

2. auf die Begünſtigungen, welche von einem der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Teile einem dritten Staate auf Grund einer be⸗ 
ſtehenden oder künftig vereinbarten Zollvereinigung zugeſtanden 
werden, 

3. auf diejenigen Begünſtigungen, die einer der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Teile in Verträgen über den Ausſchluß der 
Doppelbeſteuerung und die Gewährung von Rechtsſchutz und 
Rechtshilfe in Steuerſachen oder Steuerſtrafſachen einem 
anderen Lande zugeſteht oder zugeſtehen wird, 

4. auf die Begünſtigungen, die von Deutſchland mittelbar oder 
unmittelbar auf Grund der den Weltkrieg beendigenden 
Friedensverträge zugeſtanden worden ſind oder zugeſtanden 
werden, es ſei denn, daß die Begünſtigungen auch einem Staate 
eingeräumt werden, der ſie weder mittelbar noch unmittelbar 
auf Grund dieſer Friedensverträge in Anſpruch nehmen kann, 

5. auf die Begünſtigungen, die Litauen einem der baltiſchen 
Staaten oder Deutſchland der öſterreichiſchen Republik durch 
ein beſonderes Abkommen einräumt, jedoch nur inſolange, 
als dieſe Vergünſtigungen nicht auch einem dritten Lande, mit 
Ausnahme der genannten Staaten, gewährt werden. 


Artikel 11. Als Gewerbeerzeugniſſe eines der vertragſchließenden 
Teile werden auch die in ſeinem Gebiete durch Verarbeitung aus⸗ 
ländiſcher Stoffe im zollbegünſtigten Veredelungsverkehr erzeugten 
Gegenſtände angeſehen. 
Artikel 12. Unter dem beiderſeitigen Vorbehalte der vollen 
Freiheit in der Geſtaltung ihres Zolltarifs wahren ſich die beiden 
vertragſchließenden Teile, ſolange die durch die wirtſchaftlichen Folgen 
des Krieges veranlaßten außerordentlichen Verhältniſſe beſtehen, das 
Recht, abgeſehen von den Beſtimmungen des Artikels 8 des Vertrags, 
die Ein⸗ und Ausfuhr von Waren auch in ihrem gegenſeitigen Ver⸗ 
kehre Verboten und Beſchränkungen zu unterwerfen; doch werden die 
vertragſchließenden Teile grundſätzlich beſtrebt ſein, entſprechend der 
wirtſchaftlichen Lage auf den Abbau derartiger Beſchränkungen hin⸗ 
zuwirken. 

Für die Anwendung dieſer Beſtimmungen BENDER folgende 

Grundſätze zur Geltung gebracht: 

1. Die beiden vertragſchließenden Teile erklären ſich bereit, bei 
der Handhabung der bei ihnen beſtehenden Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
verbote und bei der Erteilung von Einzelein⸗ und ⸗ausfuhr⸗ 
bewilligungen für die Waren, die ſich auf der Verbotsliſte 
befinden, den Bedürfniſſen des anderen Teiles nach Möglich⸗ 
keit Rechnung zu tragen. 
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2. Es ſollen keinerlei Verbote oder Beſchränkungen erle 
beibehalten werden, die ſich nicht in gleicher Weiſe 
Einfuhr und Ausfuhr der gleichen Waren im Ve 
irgendeinem dritten Staate erſtrecken. Ausgenom 
die im Artikel 10 Abſ. 3 aufgezählten Begünſtigunger 
im Artikel 9 enthaltenen Grundſätze finden ” 
Anwendung. 

3. Neue Aus⸗ oder Einfuhrverbote, das heißt Aus⸗ oder E 
verbote für Waren, die bisher frei zur Aus- oder € 
zugelaſſen wurden, ſollen keine Anwendung finden auf 
die am Tage der Bekanntmachung des Verbots bereit 
weislich zur Beförderung auf der Bahn, auf dem 
oder auf anderen Wegen aufgegeben waren. Die 
müſſen aber, ſoweit die Beförderung auf der Bahn 
dem Schiffe erfolgt, im Laufe von ſechs Wochen 
auf anderen Wegen erfolgt, im Laufe von einer 
der Bekanntmachung des Ein⸗ oder Ausfuhrverbots 
rechnet, ein⸗ oder ausgeführt werden. 

4. Sofern die allgemeine Erteilung von Ein⸗ und 
bewilligungen notwendig ſein ſollte, ſollen neue 
Ausfuhrverbote keine Anwendung finden auf Ware 
eine Ein⸗ und Ausfuhrbewilligung bereits erteilt it, ı 
des Laufes der Gültigkeit der dafür ausgeſtellten Bew 

5. Die Einführung von Ausfuhrabgaben oder die Erhöh 
ſtehender Ausfuhrabgaben bleibt während eines ze 
von ſechs Wochen nach ihrem Inkrafttreten ohne E 
vorher erteilte und noch gültige Ausfuhrbewilligungen. 
gleiche gilt für die bisher frei zur Ausfuhr zuge 
Waren, falls ſie bei der Einführung der Ausfuhr 
beziehungsweiſe ihrer Erhöhung ſich bereits unterwegs b 

Artikel 13. Solange die Deutſche Regierung bei 

von Ausfuhrbewilligungen eine Unterſcheidung zwiſchen valu 
und valutaſchwachen Ländern macht, wird ſie Litauen bei 
von Ausfuhrbewilligungen als valutaſchwaches Land behand 

Dieſe Vereinbarung gilt zunächſt für die Dauer von 9 

nach Inkrafttreten dieſes Vertrags. Nach dieſem Zeitpunkt 
Deutſche Regierung mit der Litauiſchen Regierung die Frage, 
gegenwärtigen Vorausſetzungen dieſer Behandlung noch fo 
erneut prüfen. 
Soweit für die Frage der Erteilung von Ausfuhrbew 
die Preishöhe der Ausfuhrware entſcheidend iſt, werden die 
ſtellung von Preisbeſtimmungen oder von neuen Preisbeſtimm 
abgeſchloſſenen Verträge hiervon in der Regel nicht berührt, 
beim Abſchluß der Verträge den damals geltenden Tees 
Rechnung getragen worden iſt und entweder f 
a) der Käufer bereits Anzahlungen geleiſtet hat 
oder 

b) der Lieferer bereits Leiſtungen aus dem Verieage 3 
oder 

e) der Käufer bereits entſprechende Preiserhöhungen 9 

Artikel 14. Die Litauiſche Regierung wird Anträge 

Reichsangehöriger auf Ausfuhr von Holz wohlwollend p 
erwägen. Sie wird bei der Regelung der Ausfuhrzöle: 

1. keinen höheren Zoll für die Ausfuhr von Papierho 
die Ausfuhr von Grubenholz feſtſetzen, 5 

2. für die nächſten 9 Monate nach Unterzeichnung des 
wärtigen Vertrags keine Heraufſetzung der Ausfuhrzö 


* . 
* 7 

7 

B 

> 


Zölle mit der Deutſchen Regierung eine Verſtändigung über 
deren Höhe herbeizuführen ſuchen. 

Artikel 15. Die für Rechnung des Staates oder für Rechnung 
n Gemeinden oder öffentlichen Verbänden erhobenen inneren Ab⸗ 
ben, welche die Herſtellung, die Erzeugung oder den Verbrauch einer 
are im Gebiet eines der vertragſchließenden Teile belaſten oder 
laſten werden, ſollen unter keinen Umſtänden die Erzeugniſſe des 
weren Teiles ſtärker oder läſtiger treffen, als die einheimiſchen Er⸗ 
ugniſſe der gleichen Art oder, falls ſolche nicht vorhanden ſind, die 
rzeugniſſe des meiſtbegünſtigten Landes. 

Waren, welche aus dem Gebiete des einen vertragſchließenden 
eiles ſtammen und durch das Gebiet des anderen vertragſchließenden 
eiles durchgeführt oder dort eingelagert werden, um wieder aus⸗ 
führt zu werden, unterliegen keiner inneren Abgabe. 

Artikel 16. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile wird 
ie freie Durchfuhr durch ſein Gebiet dem anderen vertragſchließenden 
eile ſowohl für die Beförderung auf Land-, Waſſer⸗ und Luftwegen, 
ie auch für die Beförderung von Perſonen und Gütern jeder Art 
nd in jeder Verkehrsrichtung geſtatten. 

Ausnahmen ſind nur in den im Artikel 8 Abſ. 2 vorgeſehenen Fällen 
uläſſig. 

Die Durchfuhr ſoll von der Erhebung einer Durchfuhrabgabe 
der eines Durchfuhrzolls befreit fein, und es ſollen nur diejenigen 
Abgaben erhoben werden, die von den Inländern bei Benutzung der 
ur Durchfuhr benutzten Strecke erhoben werden. 

Dabei ſoll es gleichgültig ſein, ob die Waren durch Deutſchland 
der Litauen unmittelbar durchgeführt werden oder ob ſie in Deutſch⸗ 
and oder Litauen eingelagert werden, um ſpäter durch Deutſchland 
der Litauen nach einem dritten Lande durchgeführt bzw. ausgeführt 
u werden. 

Alle Rechte, Vergünſtigungen und Befreiungen, welche einer der 
vertragſchließenden Teile einem dritten Lande gewährt, ſollen ohne 
weiteres auch dem anderen Teile zugute kommen. 

Es beſteht Einverſtändnis, daß die Gewährung der freien Durch⸗ 
fuhr nicht davon abhängig gemacht wird, ob die Ware nach oder vor 
erfolgter Durchfuhr das Gebiet eines dritten Staates durchlaufen 
muß, um das Beſtimmungsland zu erreichen. 

Artikel 17. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile behält 
ſich das Recht vor, Urſprungszeugniſſe zu fordern, wenn je nach dem 
Urſprung der Waren verſchiedene Zölle feſtgeſetzt ſind. 

Die Regierungen der beiden vertragſchließenden Teile behalten 
fi) vor, die Einzelheiten über die Ausſtellung der Urſprungszeugniſſe 
im gegenſeitigen Benehmen zu regeln. 

0 Artikel 18. Einen Unterſchied in der Höhe, Bemeſſung und 
Erhebung der Zölle ſoll nicht gemacht werden, je nachdem die Ware 
über die Land⸗ oder die Seegrenze eingeführt wird. 

Artikel 19. Nachſtehende Gegenſtände ſollen beiderſeits zollfrei 
zur Ein⸗ und Ausfuhr zugelaſſen werden, ſofern die Identität der 
‚ein: und ausgeführten Gegenſtände außer Zweifel iſt: 
az) alle Waren, die in das Gebiet des anderen vertragſchließenden 

Teiles gebracht werden, um dort in zollamtlichen Niederlagen 
oder Lager eingelagert zu werden, unter der Bedingung, daß 
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dieſe Waren binnen einer vorausbeſtimmten Friſt wieder 


ausgeführt werden, 


b) alle Waren, ausgenommen ſolche Nahrungsmittel, deren Ein⸗ 
fuhr verboten iſt, die aus dem freien Verkehr im Gebiete 
des einen der beiden vertragſchließenden Teile auf Meſſen 
oder Märkte im Gebiete des anderen vertragſchließenden 


(Deutſches Reich und Litauen.) 


Teiles geſandt werden, unter der Bedingung, daß dieſe 
Waren binnen einer vorausbeſtimmten Friſt wieder aus⸗ 
geführt werden, 
e) die im Artikel 9 Abſ. 1 unter a und b aufgeführten Gegenſtände. 
Artikel 20. Zur Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs mit 


den Grenzbezirken wird zwiſchen den beiden vertragſchließenden Teilen 
ein beſonderes Abkommen vereinbart werden. Durch dieſe Regelung 
ſollen die in 
kehrsfreiheit ſowie die Vorſchriften über ſtaatliche Bewirtſchaftung 
beſtimmter Erzeugniſſe nicht 
Grenzbewohnern des einen 
einzelne Grundſtücke auf dem Gebiete des anderen Staates bewirt⸗ 
ſchaften, eine Ablieferungspflicht ihrer im anderen Lande gewachſenen 
Erzeugniſſe zugunſten dieſes Staates nicht erwachſen. 


beiden Staaten beſtehenden Einſchränkungen der Ver⸗ 


berührt werden. Es ſoll aber den 
Staates aus dem Umſtand, daß ſie 


Artikel 21. Die beiderſeitigen Regierungen ſind bereit, die 


Reiſen fremder Auswanderer durch ihr Gebiet und, ſoweit die eigene 
Geſetzgebung es zuläßt, die Reiſen ihrer eigenen Auswanderer aus 
ihrem Gebiet nach den beiderſeitigen Häfen, 
dieſe Häfen zu erleichtern. Sie ſind einverſtanden, daß die Schiffahrts⸗ 
und Verkehrsgeſellſchaften unter Beobachtung der Landesgeſetze im 
anderen Lande Agenturen zu dieſem Zwecke einrichten. Die Einzel⸗ 
heiten zur Regelung des Auswanderungsweſens ſollen in einem ſpäter 
zwiſchen den beiden Regierungen zu vereinbarenden Abkommen ge⸗ 
regelt werden. 


ſowie den Verkehr über 


Artikel 22. Die Deutſche Regierung iſt bereit, den landwirt⸗ 


ſchaftlichen Wanderarbeitern litauiſcher Staatsangehörigkeit hinſichtlich 
der Entlohnung und 


der Arbeitsbedingungen die gleichen Rechte zu 
gewähren wie den inländiſchen Arbeitern. Sie wird ihnen ferner den 
Mitgenuß der ſozialen Verſicherung in demſelben Umfange gewähren 
wie allen übrigen Ausländern. Ausgenommen ſind jedoch diejenigen 
Begünſtigungen, welche Deutſchland den Bewohnern gewiſſer Grenz⸗ 
bezirke oder den Angehörigen jener Staaten gewährt, die eine der 
deutſchen ſozialen Verſicherung gleichwertige Verſicherung im Inland 
beſitzen. 

Die Anwerbung derartiger Arbeiter für deutſche Arbeitgeber 
erfolgt ausſchließlich durch die deutſche Arbeiterzentrale oder durch 
ihre Beauftragten im Benehmen mit der litauiſchen ſtaatlichen Arbeits⸗ 
inſpektion. 

Die Litauiſche Regierung wird den angeworbenen, mit An⸗ 
werbungsvertrag verſehenen Arbeitern litauiſcher Staatsangehörigkeit 
die erforderlichen Ausweispapiere erteilen, die ſowohl für die Einreiſe 
nach Deutſchland wie für die Rückreiſe nach Litauen nach Ablauf der 
im Anwerbungsvertrag vorgeſehenen Friſt Geltung haben. Der An⸗ 
werbungsvertrag wird regelmäßig den Zeitpunkt angeben, bis zu 
welchem der Wanderarbeiter in Deutſchland beſchäftigt werden darf. 
Mit Ablauf der im Anwerbungsvertrag feſtgeſetzten Friſt erliſcht auch 
gleichzeitig das Recht auf längeren Aufenthalt in Deutſchland. Die 
beiden Regierungen behalten ſich vor, die Einzelheiten zur Aus⸗ 
führung dieſer Beſtimmungen in einem beſonderen Abkommen 
zu regeln. 

Artikel 23. Auf den Eiſenbahnen ſoll im Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päckverkehr hinſichtlich der Abfertigung, der Beförderungspreiſe und 
der mit der Beförderung zuſammenhängenden öffentlichen Abgaben 
kein Unterſchied zwiſchen den Bewohnern der Gebiete der vertrag⸗ 
ſchließenden Teile gemacht werden. 

In Deutſchland aufgelieferte, nach Litauen oder durch Litauen 
nach einem dritten Staate zu befördernde Gütertransporte werden auf 
den litauiſchen Eiſenbahnen weder in bezug auf die Abfertigung, noch 
hinſichtlich der Beförderung, der Beförderungspreiſe oder der mit der 
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Beförderung zuſammenhängenden öffentlichen Abgaben ungünftiger 
behandelt werden, als gleichartige in Litauen aufgelieferte Güter⸗ 
transporte in derſelben Richtung und auf derſelben Verkehrsſtrecke. 
Das gleiche wird bei den deutſchen Eiſenbahnen für in Litauen auf⸗ 
gelieferte Gütertransporte gelten, die nach Deutſchland oder durch 
Deutſchland nach einem dritten Staate befördert werden. Dieſer 
Grundſatz findet wechſelſeitig auch Anwendung auf Gütertransporte 
des einen Teiles, die mit Schiffen in Seehäfen und Flußhäfen des 
anderen Teiles getragen und dort auf Eiſenbahnen aufgeliefert 
werden. Ausnahmen von vorſtehenden Beſtimmungen ſollen nur zu⸗ 
läſſig ſein, ſoweit es ſich um Transporte zu ermäßigten Preiſen zur 
Bekämpfung eines vorübergehenden beſonderen Notſtandes handelt. 

Im übrigen behalten ſich die beiden vertragſchließenden Teile 
vor, ihre Eiſenbahntransporttarife nach eigenem Ermeſſen zu beſtimmen. 


Die beiden Regierungen behalten ſich weiter vor, im direkten Be⸗ 
nehmen der Eiſenbahnverwaltungen nähere Beſtimmungen über den 
wechſelſeitigen Eiſenbahnverkehr und den Durchgangsverkehr zu treffen. 


Artikel 24. Die deutſchen Seeſchiffe und ihre Ladungen ſollen 
in Litauen und die litauiſchen Seeſchiffe und ihre Ladungen ſollen in 
Deutſchland nach dem Grundſatz der Meiſtbegünſtigungen behandelt 
werden, gleichviel von wo die Schiffe auslaufen oder wohin fie be: 
ſtimmt ſind, und gleichviel, woher die Ladungen ſtammen oder wohin 
ſie beſtimmt ſind. 

Die Meiſtbegünſtigung findet keine Anwendung: 

1. auf die Küſtenſchiffahrt und Küſtenfiſcherei innerhalb der 
territorialen Hoheitsgewäſſer, deren Regelung der Geſetzgebung 
jedes der beiden Staaten vorbehalten bleibt. Immerhin ſoll 
es deutſchen und den litauiſchen Seeſchiffen freiſtehen, aus 
einem Hafen des einen der beiden vertragſchließenden Länder 
nach einem oder mehreren Häfen desſelben Landes zu fahren, 
ſei es, um dort die aus dem Ausland mitgebrachte Ladung 
ganz oder teilweiſe zu löſchen oder um eine nach dem Ausland 
beſtimmte Ladung einzunehmen oder zu ergänzen; 

2. auf diejenigen beſonderen Vergünſtigungen, welche den Er⸗ 
zeugniſſen des inländiſchen Fiſchfanges in dem einen oder 
dem anderen Lande jetzt oder in Zukunft gewährt werden 
ſollten. 


Artikel 25. Die Nationalität der Seeſchiffe ſoll beiderſeits nach 
den jedem Lande eigentümlichen Geſetzen und Verordnungen auf 
Grund der durch die zuſtändigen Behörden den Kapitänen, Schiffs⸗ 
eignern oder Schiffern ausgeſtellten Urkunden und Patente anerkannt 
werden. 

Über die wechſelſeitige Anerkennung der Schiffsmeßbriefe ſoll 
tunlichſt bald zwiſchen den beiden vertragſchließenden Teilen eine 
beſondere Vereinbarung getroffen werden. Bis dahin werden die 
bereits ausgetauſchten Schiffsmeßbriefe wechjeljeitig im anderen Lande 
anerkannt. 


Artikel 26. Die deutſchen Seeſchiffe, welche nach einem 
litauiſchen Hafen und umgekehrt die litauiſchen Seeſchiffe, welche nach 
einem deutſchen Hafen kommen, um daſelbſt nur ihre Ladungen zu 
vervollſtändigen oder einen Teil derſelben zu löſchen, ſollen, voraus⸗ 
geſetzt, daß ſie ſich nach den Geſetzen und Vorſchriften des betreffenden 
Staates richten, den nach einem anderen Hafen desſelben oder eines 
anderen Landes beſtimmten Teil ihrer Ladung an Bord behalten und 
ihn wieder ausführen können, ohne gehalten zu ſein, für dieſen letzten 
Teil ihrer Ladung irgendeine Abgabe zu bezahlen außer den Auf⸗ 
ſichtsabgaben, welche übrigens nur nach dem für die Schiffahrt der 
meiſtbegünſtigten Nation beſtimmten Satze erhoben werden dürfen. 
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Artikel 27. Von Tonnengeldern und Abfertig 
gebühren ſollen in den Häfen eines jeden der beiden Länder 
befreit ſein: 

1. die Seeſchiffe, welche von irgendeinem Orte mit Ballaſt 

und wieder auslaufen; 

2. die Seeſchiffe, welche aus einem Hafen des einen der b 

Länder nach einem oder mehreren Häfen desſelben L 
kommen und ſich über die in einem anderen Hafen des 
Landes bereits erfolgte Zahlung jener Abgaben ausw 
können. Soweit in einem der beiden Staaten zeitliche 
ſchränkungen für das Auslaufen ſeiner Häfen beſtehen, wert 
dieſe Beſchränkungen hierdurch nicht berührt. Dieſe Bet 
wird nicht gewährt für Seezeichen⸗, Lotſen⸗, Remorki 
Quarantäne⸗ und ſonſtige auf dem Schiffskörper laſtend 
gaben, welche für den Verkehr dienende Leiſtungen und 
kehrungen im gleichen Maße von den inländiſchen und 
den Schiffen der meiſtbegünſtigten Nation zu entrichten 
3. die Seeſchiffe, welche freiwillig oder notgedrungen mit Ladu 
nach einem Hafen kommen und denſelben wieder verlaf 
ohne irgendwelches Handelsgeſchäft vorgenommen zu hab 

Im Falle des durch Not veranlaßten Einlaufens ſollen 
Löſchen und Wiedereinladen der Waren behufs Ausbeſſerung 
Schiffes, das Überladen auf ein anderes Schiff im Falle der 
brauchbarkeit des erſten, die zur erneuten Verproviantierung 
Schiffsmannſchaft notwendigen Aufwendungen und der Verkauf 
beſchädigten Waren, wenn die Zollverwaltung hierzu die Genehmi 
erteilt hat, als Handelsgeſchäft nicht angeſehen werden. 


Artikel 28. Im Falle des Strandens oder des Schiffbru 
eines Seeſchiffs eines der vertragſchließenden Teile an den i 
oder Ufern des anderen ſollen Schiff und Ladung dieſelben Begün 
gungen und Befreiungen genießen, welche die Geſetzgebung jedes d 
betreffenden Länder den eigenen Schiffen in gleicher Lage bew i 
Es ſoll jederlei Hilfe und Beiſtand dem Führer und der Mannſch 
ſowohl für ihre Perſon wie für das Schiff und deſſen Ladung 
leiſtet werden. Die auf die Rettung bezüglichen Maßregeln fol 
den Landesgeſetzen gemäß getroffen werden. Es ſoll jedoch 
betreffenden Konſuln und Konſularagenten geſtattet ſein, im Falle 
Schiffe, welche an der Küſte oder am Ufer geſtrandet ſind or 
Schiffbruch gelitten haben, ausgebeſſert, neu verproviantiert oder 
kauft werden, die hierauf bezüglichen Geſchäfte zu überwachen. Al 
was von dem Schiffe und deſſen Ladung gerettet worden iſt, oder 
Falle des Verkaufs der für dieſe Gegenſtände erzielte Erlös fon d 
Eigentümern oder deren Vertretern zurückgegeben werden, und 
ſollen für die Rettung keine höheren Koſten bezahlt werden als 
jenigen, zu welchen die Inländer im gleichen Falle verpflichtet ſein würd g 

Artikel 29. Hinſichtlich der Abgaben und ſonſtiger ähnlich 
Gebühren, welche in den Häfen, Baſſins, Docks, Reeden und Buchten 
der vertragſchließenden Länder als Entgelt erhoben werden, und 
jeder anderen Beziehung ſollen die deutſchen Schiffe und War 
Litauen und die litauiſchen Schiffe und Waren in Deutſchland eb 
behandelt werden wie die inländiſchen Schiffe und Waren und 
jenigen, welche der meiſtbegünſtigten Nation angehören. 5 

Artikel 30. Jeder der beiden vertragſchließenden Teile wi 


die Binnenſchiffahrt des anderen Teiles auf den ſchiffbaren Waſſer⸗ 


ſtraßen ſowohl hinſichtlich der Schiffe als auch ihrer Ladungen un 
denſelben Bedingungen gegen dieſelben Abgaben ſowie in jeder and 
Beziehung wie die Schiffe und Schiffsladungen der meiſtbegünſti 
Nation zulaſſen. Das gleiche gilt für die Flößerei und die Tri 
allen Waſſerſtraßen. 


. * 
1 
1 
7 
— 
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über den wechſelſeitigen Verkehr auf den beiderſeitigen Waſſer⸗ 
aßen werden ſich die vertragſchließenden Parteien auf Anſuchen des 
zen Teiles durch ein beſonderes Abkommen verſtändigen. 

Bis dahin, daß dieſes Abkommen geſchloſſen ſein wird oder daß 
„Binnenſchiffahrtsfrage auf andere Weiſe endgültig geregelt iſt, 
1d die Litauiſche Regierung Anſuchen deutſcher Intereſſenten, Schiff⸗ 
yrtsgeſellſchaften oder Schiffseigentümer um Zulaſſung zur Be⸗ 
ibung ihres Gewerbes in jedem einzelnen Falle beſonders wohl— 
lend prüfen. 

Auf die Schiffseichſcheine findet Artikel 25 Abſ. 2 entſprechende 
wendung. 

Artikel 31. Beide Teile find darin einverſtanden, daß alsbald 
ch Abſchluß dieſes Abkommens die beiden Regierungen in Ver⸗ 
ndlungen eintreten werden über den Abſchluß beſonderer Abkommen: 

1. über die Regelung des Poſt⸗, Telegraphen- und Telephon⸗ 

verkehrs, 

2. über den Schutz des Urheberrechts, insbeſondere auch des 

gewerblichen Rechtsſchutzes (Patent-, Marken⸗ und Muſterſchutz), 

3. über den Ausſchluß der Doppelbeſteuerung und die gegen: 

ſeitige Rechtshilfe in Steuerſachen (Steuerermittlung, Steuerfeſt⸗ 
ſetzung, Steuerbeitreibungsverfahren) und in Steuerſtrafſachen, 

4. über die Rechtshilfe in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten 
ſowie über die Regelung der wechſelſeitigen Übernahme der 
beiderſeitigen Staatsangehörigen, 
über die konſulariſchen Beziehungen, 
über die Behandlung der Nachläſſe, 
über die Regelung der Seuchenbekämpfung, 

. über den Luftverkehr. 

Artikel 32. Wenn zwiſchen den beiden vertragſchließenden 
eilen über die Auslegung oder Anwendung der vorſtehend ver: 
barten Beſtimmungen eine Meinungsverſchiedenheit beſteht, jo ſoll 
e auf Verlangen des einen oder des anderen Teiles durch Schieds⸗ 
uch erledigt werden. 

Das Schiedsgericht wird für jeden Streitfall derart gebildet, daß 
der Teil aus den Angehörigen feines Landes eine geeignete Perſön⸗ 
chkeit zum Schiedsrichter beſtellt und daß die beiden Teile einen 
Ingehörigen eines befreundeten dritten Staates zum Obmann wählen. 
die beiden Teile behalten ſich vor, ſich im voraus und für einen 
eftimmten Zeitraum über die Perſon des im gegebenen Falle zu 
rnennenden Obmanns zu verſtändigen. 

Über das Verfahren in den Fällen, in denen ein ſchiedsgerichtlicher 
lustrag ſtattfindet, wird zwiſchen den vertragſchließenden Teilen 
olgendes vereinbart: 

Beim erſten Streitfall hat das Schiedsgericht ſeinen Sitz im 
gebiete des beklagten Teiles, im zweiten Streitfalle im Gebiete des 
nberen Teiles und jo abwechſelnd im Gebiete des einen oder anderen 
keiles in einer Stadt, die von dem betreffenden vertragſchließenden 
Zeile beſtimmt wird. Dieſer hat für die Stellung der Räumlichkeiten, 
der Schreibkräfte und des Dienſtperſonals zu ſorgen, deren das 
Schiedsgericht für ſeine Tätigkeit bedarf. 


9 e 
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Hinſichtlich der Ladung und der Vernehmung von Zeugen und 


Sachverſtändigen werden die Behörden jedes der vertragſchließenden 
Teile auf das vom Schiedsgericht an die betreffende Regierung zu 
richtende Erſuchen in derſelben Weiſe Rechtshilfe leiſten wie auf das 
Erſuchen der inländiſchen Zivilgerichte. 


Beide Regierungen ſind einverſtanden, überdies durch ein be⸗ 


ſonderes ſpäter abzuſchließendes Abkommen die Austragung aller 
übrigen zwiſchen Deutſchland und Litauen ſich ergebenden Streitfälle 
einem gemiſchten Schiedsgerichte zu übertragen. 


Artikel 33. Dieſer Vertrag, welcher in deutſcher und litauiſcher 


Urſchrift gefertigt worden iſt, ſoll ratifiziert und die Ratifikations⸗ 
urkunden ſollen alsbald in Berlin ausgetauſcht werden. Er tritt mit 
dem Tage des Austauſchs der Ratifikationsurkunden in Kraft und 


ſoll, ſoweit nicht andere Friſten verabredet find, 2 Jahre in Geltung 
bleiben. Von dieſem Zeitpunkt an ſoll er ſo lange in Kraft bleiben, 
als er nicht von einem der beiden vertragſchließenden Teile mit einer 
ſechsmonatigen Friſt gekündigt worden iſt. 
Ausgefertigt in vierfacher Urſchrift. 
Dresden, den 1 Juni 1923. 
(gez.) K. v. Stockhammern. 


(gez.) Dr. J. Saulys. 


Anlage A (zu Artikel 5). 
(Mufter) 


Gewerbelegitimationskarte für Handlungsreiſende. 


Für das Jahr 19. (Wappen.) Nr. der Karte 
Gültig im Deutſchen Reiche und in Litauen. 
Inhaber: 

VTV ee e 
„%%% RS la denn 1 

(Ortsname) 
(Stempel) 
(Behörde) a d ee 
(Unterſchrift) 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß Inhaber dieſer Karte eine (Art 
der Fabrik oder Handlung) in 
unter der Firma 
Handlungsreiſender im Dienſte der Firma 
üNRü % EA RR I ER ſteht, welche eine (Bezeichnung 
der Fabrik oder Handlung) daſelbſt beſitzt. 

Ferner wird, da Inhaber für Rechnung dieſer Firma und 
Firma 
Firmen 


/ e 


% o e 


de e a e eee 


außerdem nachfolgender 


e e eee n e enen 


%%% K , ͤ ß , . „„en 


Fabrik oder Handlung) in Waren⸗ 
beſtellungen aufzuſuchen und Wareneinkäufe zu machen beabſichtigt, 


in 2 ; Firma 
beſcheinigt, daß für den Gewerbebetrieb vorgedachter Firmen 


hieſigen Lande die geſetzlich beſtehenden Abgaben zu entrichten ſind. 
Bezeichnung der Perſon des Inhabers: 


E ee ra ee eee indie eee 


Der Obmann iſt Vorſitzender des Schiedsgerichts, das nach BEE a U aan neh len neh 
Stimmenmehrheit entſcheidet. JVP 
Die vertragſchließenden Teile werden ſich im einzelnen Falle RR EEE ( ORR ER ae ee 


Beſondere Kennzeicheꝛ n 


(Unterſchrift) 
Anmerkung: Von den Doppelzeilen wird in das Formular, 
welches dafür den entſprechenden Raum zu gewähren hat, die obere 
oder die untere Zeile eingetragen, je nachdem es den Verhältniſſen 
des einzelnen Falles entſpricht. 


der ein für allemal über das Verfahren des Schiedsgerichts ver⸗ 
kündigen. In Ermangelung einer ſolchen Verſtändigung wird das 
Berfahren von dem Schiedsgericht ſelbſt beſtimmt. Das Verfahren 
ann ſchriftlich ſein, wenn keiner der vertragſchließenden Teile Ein⸗ 
pruch erhebt; in dieſem Falle kann von der Beſtimmung des Abſ. 4 
abgewichen werden. 
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Zur Beachtung! 

Inhaber dieſer Karte iſt ausſchließlich im Umherziehen und aus⸗ 
ſchließlich für Rechnung der vorgedachten (Firmen) Firma berechtigt, 
Warenbeſtellungen aufzuſuchen und Wareneinkäufe zu machen. Er 
darf nur Warenmuſter, aber keine Waren mit ſich führen. Außerdem 
hat er die in jedem Staate gültigen Vorſchriften zu beachten. 


Deutſches Reich und Nicaragua. 


Wiederinkraftſetzung des Freundſchafts⸗ uſw. Ver⸗ 
trags zwiſchen beiden Ländern vom 4. Februar 1896. 
Geſetz vom 12. September 1924 und Notenwechſel. 
(Reichsgeſetzblatt Teil II Nr. 35 vom 26. September 1924 S. 371.) 

Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das mit Zu⸗ 
ſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird. 

Artikel 1. Der durch Notenwechſel vom 11. Januar, 27. Fe⸗ 
bruar und 6. März d. J. vereinbarten Wiederinkraftſetzung des Freund⸗ 
ſchafts⸗, Handels, Schiffahrts⸗ und Konſularvextrags zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und der Republik Nicaragua vom 4. Februar 1896 
(Reichsgeſetzbl. 1897 S. 171) 1) wird zugeſtimmt. 

Der Notenwechſel wird nachſtehend veröffentlicht. 

Artikel 2. Dies Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. . 
Note des Miniſters des Außern in Managua an den Deutſchen 

Geſandten für Nicaragua in San Salvador. 


(Überſetzung) 
Republik Nicaragua 
Diplomatiſ che Abteilung 
Nr. 34 
Nationalpalaſt. 


Managua, den 11. Januar 1924. 
Herr Miniſter! 

Ich beehre mich, Ihre gefällige Note Nr. 1569 vom 24. Dezember 
v. J. zu beantworten, in der Euere Exzellenz vorſchlagen, daß, während 
die Studien andauern, die über die Erneuerung der Handelsverträge 
Nicaraguas ſtattfinden, für die dazu notwendige Zeit der alte Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsvertrag mit Deutſchland wieder in Kraft geſetzt 
werden möge, um ſo mehr, als auch die mit den von Ihnen er⸗ 
wähnten Ländern abgeſchloſſenen Handelsabkommen wieder hergeſtellt 
ſeien. 

Meine Regierung iſt der Anſicht, daß es bei der heutigen Welt⸗ 
lage nicht angebracht erſcheint, Handelsverträge zu erneuern oder ab⸗ 
zuſchließen, die die Republik auf lange Jahre hinaus binden. 

Die obenerwähnten Handelsabkommen wurden kürzlich mit kurzen 
Friſten erneuert und ſollen demnächſt endgültig aufgehoben werden. 

Da Nicaragua von den allerherzlichſten Wünſchen für Deutſchland 
beſeelt iſt, erachtet es nicht für untunlich, den alten Freundſchafts⸗ 
und Handelsvertrag mit Deutſchland für gültig zu erklären, in nach⸗ 
ſtehender Form, die heute auch für die obenerwähnten Handels⸗ 
abkommen gilt, d. h. für Friſten von drei Monaten, die durch ſtill⸗ 
ſchweigendes Übereinkommen weiterlaufen. 

Meine Regierung erklärt deshalb in dieſer Form den Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsvertrag mit Deutſchland vom 4. Februar 1896 
wieder für gültig, wenn die Regierung Euerer Exzellenz dem ſo zu⸗ 
ſtimmt. 


1) Hand. Arch. 1897 I S. 531. 


nächſter Woche zu begrüßen und den Inhalt dieſer Mitteilun 


Ich benutze auch dieſe Gelegenheit, um Euerer Exzellenz 
ſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern. 


(gez.) J. A. Urtech 
An den Herrn Geſandten von Deutſchland RN“ 


in Nicaragua, San Salvador. 


Telegramm des Deutſchen Geſandten für Nicaragua in 
Salvador, vom 27. Februar 1924, an den e des 
in Managun. 


(Überſetzung) 
Miniſter des Außern, Managua: 


Im Auftrage meiner Regierung beehre ich mich, der Regi 
Euerer Exzellenz mitzuteilen, daß die Deutſche Regierung das i 
Note Nr. 34 vom 11. Januar enthaltene Anerbieten annim 
wird für mich ein beſonderes Vergnügen ſein, Euere Exze 


nötigen Form zu beſtätigen. Mit der Verſicherung meiner Hoch 0 
(gez.) Erythropel 


Note des Deutſchen e in Managua an den Mini 
Außern in Managun, . 
Deutsche Geſandtſchaft. Managua, den 6. März 1924. 
Herr Miniſter! | 1 
Ich beehre mich, mein Telegramm aus San Salvador 
27. Februar d. J. zu beſtätigen, mit dem ich Euerer Exze 
Annahme Ihrer geſchätzten Note Nr. 34 vom 11. Januar d. J 
Deutſchlands mitgeteilt hatte, betreffend Wiederinkraftſetzu 
Freundſchafts⸗, Handels⸗, Schiffahrts⸗ und Konſularvertrags 
4. Februar 1896 für eine Friſt von drei Monaten, die du 
ſchweigendes Übereinkommen immer für die gleiche Dauer wei 
Unter dieſen Umſtänden bleibt natürlich der Artikel 31 des V 
der ſich auf die Dauer feiner Geltung bezog, außer Wirkſamk 
Meine Regierung iſt der Auffaſſung, daß ſich der Schluß 
letzten Abſatzes des Artikel 3, welcher folgendermaßen laute 
verſteht ſich jedoch, daß ſie in allen dieſen Fällen ſich nach d 
ſetzen und Verordnungen des Landes zu richten haben“, 
Beſtimmungen des Artikel 3 bezieht. Ich darf Euere Exzellenz bi 
mir gefälligſt mitzuteilen, ob die Regierung von Nicaragua 
meiner Regierung in dieſer Auslegung des genannten Artikel | 
einſtimmt. 
Ich benutze dieſe Gelegenheit, um Euerer Exzellenz die 
ſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern. 
(gez.) muB 
Seiner Exzellenz dem Herrn Minifter des Außern 
von Nicaragua, Managua. 


Note des Miniſters des Außern in Managua an den De 
Geſandten in Managua. 
(Überfegung) 

Republik Nicaragua 
Diplomatiſche Abteilung | 
Nr. 156 Nationalpalaſt. 
1 Managua, den 6. März 1% 
Exzellenz! 0 

Ich beehre mich, mich auf Ihre gefällige Note vom 5 
Tage zu beziehen, mit der Sie Ihr Telegramm vom 27. Februar 
betreffend die Annahme der Wiederinkraftſetzung des Freundſchaf 
Handels⸗ uſw. Vertrags vom Jahre 1896 mit Deutſchland, beſtätig 
unter den Bedingungen, die in meiner Note Nr. 34 vom 11. 


d. J. feſtgeſetzt ſind. 
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Es verſteht ſich danach, daß der Artikel 31 des Vertrags, der 
eſſen frühere Geltungsdauer betraf, in Zukunft ohne Wirkſamkeit 
leiben ſoll. 

Meine Regierung iſt gleichfalls der Anſicht, daß die Worte, die 
zuere Exzellenz aus dem Schluſſe des letzten Abſatzes des Artikel 3 
es erwähnten Vertrags zitieren, ſich auf den ganzen Wortlaut des 
Artikels beziehen. 

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichſten Hochachtung zeichne ich 

Ihr aufrichtigſt ergebener 
(gez.) J. A. Urtecho. 
Zeiner Exzellenz dem Deutſchen Geſandten, hier. 


Deutſches Reich und Polen. 


Berichtigung der in dem amtlichen Text des deutſch⸗ 
polnischen Abkommens über Oberſchleſien vom 15. Mai 
1922 (Reichsgeſetzbl. II S. 237 ff.) ) enthaltenen Druck⸗ 
fehler. Bekanntmachung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 
15. Auguſt 1924 (Reichsgeſetzbl. II Nr. 31 vom 26. Auguſt 1924 S. 233). 

Bei der gemäß Artikel XXV des Schlußprotokolls zu dem Ab⸗ 
kommen über Oberſchleſien vom 15. Mai 19222) vorgenommenen Be⸗ 
richtigung des amtlichen Textes find folgende Druckfehler verbeſſert 
worden: 

I. (Berichtigung des Artikel 169, Ziffer 1 c.) 3) 
II. In dem Muſter für die Urſprungszeugniſſe, Anlage B zu 

Artikel 236, iſt hinter den Worten „hergeſtellt ſind“ einzufügen: 

„Die Geſamtmenge dieſer Waren wird auf die Mengen 
angerechnet, die nach Artikel 224 des Abkommens über Ober⸗ 
ſchleſien vom 15. Mai 1922 Zollfreiheit genießen. 

Die Ziffer entſpricht den Waren, welche in die Bedarfsliſte 
der Induſtrie in Polniſch⸗Oberſchleſien aufgeführt ſind.“ 

III. (Berichtigung des Artikel 363 Ziffer 1.) 8) 
IV. (Berichtigung des Artikel 572 Abſ. 2.) s) 
V. Im Artikel 2083) kommt Abſ. 2 in Fortfall.) 


Deutſch⸗polniſches Abkommen über den Oberſchleſiſchen 
Grenzbezirk vom 23. Februar 1924 (R. G. Bl. II Nr. 25 
vom 11. Juli 1924 S. 147). 

Nachdem ſich die Deutſche und die Polniſche Regierung dahin 
verftändigt haben, gemäß Artikel 233 des am 15. Mai 1922 in Genf 
unterzeichneten deutſch-polniſchen Abkommens über Oberſchleſien 1) in 
Verhandlungen über den Abſchluß eines neuen Abkommens über die 
im Teil V Titel I Kapitel 4 des vorbezeichneten Abkommens ge— 
regelten Fragen einzutreten, haben ſich die zu dieſem Zwecke beſtellten 
Bevollmächtigten, nämlich 

für das Deutſche Reich 

der Geſandte Dr. Paul Eckardt, 
der Polizeipräſident Dr. Gottfried Schwendy; 

für die Republik Polen 
1 der Vizemarſchall des Seim Dr. Zygmunt Seyda, 
nach Prüfung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Voll⸗ 
machten über nachſtehendes geeinigt: 


AN I. Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 1. Der beſondere Grenzbezirk, der durch Artikel 238 
des am 15. Mai 1922 in Genf unterzeichneten deutſch-polniſchen Ab- 


J Hand. Arch 1922 S. 506. 

2 Ebenda 1924, 2. Aprilheft S. 463. 
Y Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt, 

1 


Bi 
Aalen 


kommens über Oberfchlefient) gebildet worden ift, wird mit der Maß⸗ 
gabe aufrechterhalten, daß es jedem der vertragſchließenden Staaten 
freiſteht, an Stellen, wo es ihm die örtlichen Verhältniſſe angezeigt 
erſcheinen laſſen, die Breite des Bezirkes auf ſeiner Seite bis auf 
drei Kilometer herabzuſetzen. Eine ſolche Maßnahme iſt dem anderen 
Staate mitzuteilen und öffentlich bekanntzumachen. 

Artikel 2. Die Bewohner des beſonderen Grenzbezirkes ge⸗ 
nießen innerhalb dieſes Bezirkes Erleichterungen beim Überſchreiten 
der Grenze gemäß den nachſtehenden Beſtimmungen: 


II. Land⸗ und Forſtwirtſchaft. 

Artikel 3. (1) Eigentümer von innerhalb des Grenzbezirkes 
gelegenen landwirtſchaftlichen oder forſtwirtſchaftlichen Grundſtücken, 
deren Wohnſtätte oder landwirtſchaftliche Betriebsſtätte durch die 
Grenze von dazugehörigen land⸗ oder forſtwirtſchaftlichen Nutzungs⸗ 
flächen getrennt iſt, ſollen, gleichviel ob ein unmittelbarer Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen dieſen beſteht oder nicht, berechtigt ſein, 

a) zum Zwecke der ordnungsmäßigen Bewirtſchaftung ihrer 
Grundſtücke Düngemittel, Saatgut (Forſtpflanzen) ſowie land⸗ 
wirtſchaftliche, forſtwirtſchaftliche und Fiſchereigeräte, dieſe 
Geräte gegen die Verpflichtung der Wiederausfuhr, zollfrei 
über die Grenze zu bringen; 

b) die Ernte oder das Nutzungsergebnis ihrer Grundſtücke zollfrei 
über die Grenze zu bringen, ſoweit der Berechtigte der Ernte 
oder des Nutzungsergebniſſes für die eigene Wirtſchaft bedarf. 
Als Nutzungsergebnis gelten auch Milch und die daraus ge⸗ 
wonnenen Erzeugniſſe, geſchlachtetes Geflügel, geſchlachtete 
Hammel, Kälber und Schweine, erlegtes Wild ſowie lebende 
und tote Fiſche; 

e) ihr Vieh zollfrei auf die auf der andern Seite gelegenen 
Grundſtücke vorübergehend zur Weide zu bringen und es mit 
dem etwa dort geborenen Zuwachs zollfrei zurückzubringen. 
Dieſes Vieh, die von ihm gewonnene Milch und die daraus 
hergeſtellten Erzeugniſſe ſowie das Fleiſch notgeſchlachteter 
Tiere ſind nach dem Lande des Betriebsſitzes zurückzuführen. 
Ausnahmen können von den örtlichen Zollbehörden im beider⸗ 
ſeitigen Einvernehmen zugelaſſen werden; 

d) ihr Vieh vorübergehend zum Zwecke der tierärztlichen Be⸗ 
handlung, des Belegens, Schneidens uſw. zollfrei auf die 
andere Seite der Grenze zu bringen. Die Beſtimmungen 
unter e Satz 2, 3 finden ſinngemäße Anwendung. 

(2) Den Eigentümern ſoll geſtattet ſein, beim Überſchreiten der 
Grenze einen Tagesmundvorrat im Höchſtgewichte von einem Kilo⸗ 
gramm zollfrei mit ſich hinüberzunehmen. Der Tagesmundvorrat ſoll 
jedoch höchſtens zweihundertfünfzig Gramm Fleiſch, Speck oder Fette 
aber keine Butter umfaſſen. Die Mitnahme von geiſtigen Getränken 
und von Milch iſt nicht zuläſſig. Als Mundvorrat werden nur zu⸗ 
bereitete Nahrungsmittel, nicht aber Rohſtoffe, die zu ihrer Herſtellung 
dienen, angeſehen. 

(3) Die für die ordnungsmäßige Bewirtſchaftung verwendeten 
Zugtiere und Fahrzeuge aller Art ſollen ebenfalls Zollfreiheit gegen 
die Verpflichtung zur Wiederausfuhr genießen. 

Artikel 4. Die im Artikel 3 vorgeſehene Zollfreiheit umfaßt 
die Freiheit von Aus⸗ und Einfuhrzöllen ſowie von ſämtlichen Ge⸗ 
bühren und ſonſtigen Abgaben; außerdem ſoll von der Anwendung 
beſtehender Aus⸗ und Einfuhrverbote abgeſehen werden. überdies 
ſollen, falls das Ergebnis der land- oder forſtwirtſchaftlichen Nutzung 
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in einem der beiden Länder der Zwangsbewirtſchaftung unterliegt, die 
damit verbundenen Einſchränkungen nicht angewendet werden. 

Artikel 5. (1) Nur die innerhalb des Grenzbezirkes vor dem 
1. Januar 1922 anſäſſigen Perſonen genießen die oben vorgeſehenen 
Erleichterungen. Neuerwerbungen nach dieſem Zeitpunkt berechtigen 
an ſich nicht zum Genuſſe der Vergünſtigungen; jedoch ſollen Erwerb 
im Erbgang ſowie Zupachtung zu bereits jenſeits der Grenze belegenen 
Grundſtücken nicht als Neuerwerb angeſehen werden. Falls die Zu⸗ 
pachtung erſt nach dem 15. Juni 1922 erfolgt iſt, erlöſchen die Ver⸗ 
günſtigungen mit Ablauf des 31. Oktober 1924. 

(2) Wie die Eigentümer land: oder forſtwirtſchaftlicher Grundſtücke 
werden auch andere zur Nutzung von derartigen Grundſtücken Be⸗ 
rechtigte ſowie die in ihrer Wirtſchaft beſchäftigten Perſonen ein⸗ 
ſchließlich der Haushaltsangehörigen behandelt. 

Artikel 6. Der Grenzübergang ſoll an den regelmäßigen, für 
den Zollverkehr geöffneten Übergangsſtellen erfolgen. Jedoch ſoll 
nach Möglichkeit zur Vermeidung von Umwegen der freie Übergang 
an anderen Stellen durch die örtlichen Zollbehörden geſtattet werden. 

Artikel 7. (1) Die berechtigten Perſonen genießen die im vor⸗ 
ſtehenden geregelten Vergünſtigungen nur für den Grenzübergang in 
dem Grenzbezirk innerhalb der für die land- oder forſtwirtſchaftliche 
Tätigkeit ortsüblichen Zeiten. 

(2) Die Vergünſtigungen umfaſſen auch das zollfreie Vermahlen, 
Stampfen, Schneiden, Schroten, Sägen uſw. der gewonnenen Boden⸗ 
erzeugniſſe in den den berechtigten Perſonen gehörenden, im Gebiete 
des anderen Staates innerhalb des Grenzbezirkes liegenden Mühlen 
oder ſonſtigen Werken. Nach der Vornahme der Be- oder Ver⸗ 
arbeitung muß Wiederausfuhr erfolgen. 


Artikel 8. Zwecks einer wirkſamen Kontrolle der ordnungs⸗ 
gemäßen Wiederausfuhr der Maſchinen, Beförderungsmittel, landwirt⸗ 
ſchaftlichen, forſtwirtſchaftlichen und Fiſchereigeräte ſowie der Tiere, 
für die in dieſem Abkommen Vergünſtigungen nur gegen die Ver⸗ 
pflichtung der Wiederausfuhr zugeſtanden worden ſind, wird ſolgendes 
beſtimmt: 

a) der Beſitzer der Maſchinen, Beförderungsmittel oder Geräte 
hat ſich in einer ſchriftlichen Erklärung, mit der eine Be⸗ 
ſchreibung der betreffenden Gegenſtände zu verbinden iſt, den 
beiderſeitigen Zollbehörden gegenüber zur Rückbeförderung 
und zur Haftung für den Fall der Nichtrückbeförderung zu 
verpflichten. Die mit der Beförderung über die Grenze be⸗ 
auftragten Perſonen haben für die vorbezeichneten Gegenſtände 


ein den Identitätsnachweis enthaltendes Zolldokument bei ſich 


zu führen und den zuſtändigen Beamten auf Verlangen vor⸗ 
zuweiſen. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf Arbeits⸗ 
gerät, das die Arbeiter mit ſich zu führen pflegen, wie 
Hämmer, Sägen, Schaufeln, Axte, keine Anwendung; 

b) den beiderſeitigen Zollbehörden iſt je ein ortspolizeilich be⸗ 
glaubigtes Verzeichnis des geſamten, im Grenzbezirke vor⸗ 
handenen Viehbeſtandes des Grundbeſitzers und eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung zu überreichen, durch die dieſer die Ver⸗ 
pflichtung zur Rückbeförderung der Tiere und die Haftung für 
den Fall der Nichtrückbeförderung übernimmt. Beſitzt der 
Eigentümer im Grenzbezirke mehrere Wirtſchaftsbetriebe, ſo 
ſind für die einzelnen Betriebe getrennte Verzeichniſſe vorzu⸗ 
legen. Die Verzeichniſſe ſind in dem Falle von Veränderungen 
binnen zwei Wochen richtigzuſtellen. Pferde müſſen durch 
Brand, Horn- und Borſtenvieh muß durch Brand oder Ohren: 
plombe gekennzeichnet ſein. Diejenige Perſon, welche die Be⸗ 
förderung des Viehes zu leiten hat, muß für jedes Tier ein 
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den Identitätsnachweis enthaltendes Zolldokument mit 
führen und den zuſtändigen Beamten auf Verlangen 
weiſen. Bei Geflügel, Schafen und Ziegen genügt ein N 
weis über die Zahl der Tiere; 
e) beim Vorliegen einer Verpflichtungserklärung der vorſteh 
unter a und b bezeichneten Art kann die Hinterlegung ein 
Sicherheit nicht gefordert werden. 


III. Handwerk, Gewerbe, freie Berufe uſw. 
Artikel 9. Handwerker und Gewerbetreibende, die in dem eine 
Staate innerhalb des Grenzbezirkes wohnen, ſollen berechtigt ſein, 
anderen Staate innerhalb des Grenzbezirkes ihre berufliche Täti 
unter Beachtung der dort geltenden Beſtimmungen auszuüben un 
dabei das erforderliche Handwerks- und Betriebsgerät zollfrei unte 
der Bedingung der Wiederausfuhr nach Beendigung der Arbeit m 
ſich zu führen. Ebenſo ſoll ihnen geſtattet ſein, den täglichen Mun 8 
vorrat in dem im Artikel 3 Abſatz 2 und Artikel 12 feſtgeſetzten N 
fang mit ſich zu nehmen. Ferner ſollen fie zur Vornahme von 2 
beſſerungen aus dem Grenzbezirke des anderen Staates ftamme 
auszubeſſernde Gegenſtände oder Teile von ſolchen unter der 
dingung der Wiederausfuhr zollfrei mit ſich führen dürfen. D 
gleichen iſt ihnen die zollfreie Mitnahme von Material für Au 
beſſerungen im Rahmen eines kleinen gewerblichen oder Handwerks 
betriebs in Mengen geſtattet, die ſie ohne Inanſpruchnahme von 
förderungsmitteln mit ſich zu tragen vermögen. Jedem Berechti 
iſt der Übertritt und der Rückübertritt über die Grenze mit gleich 
Material täglich nur einmal erlaubt. Das Material darf nicht 
Herſtellung von neuen Gegenſtänden benutzt werden; ſoweit es nich 
verbraucht iſt, muß es wiederausgeführt werden. 
Artikel 10. (J) Perſonen, die einen freien Beruf ausü 
(Arzte, Hebammen, Geiſtliche, Feldmeſſer, Landmeſſer, Markſcheider uf 
ſollen in entſprechender Weiſe der im Artikel 9 aufgeführten Vort 
teilhaftig ſein. 
(2) Die Bewohner des Grenzbezirkes können in Ausübung ihre 
Religion die nötigen Gegenſtände für Abendmahl, Kommunion, Fir 
mung, Einſegnung und Letzte Olung, wie Kelche, Ziborien, Büche 
Fahnen, Kerzen uſw. zollfrei mit ſich nehmen. Entſprechende Er 
leichterungen ſollen auch bei Begräbniſſen für die Beförderung der 
Leiche ſowie für die bei dieſen Feiern verwendeten Gegenſtände unk 
für die Unterhaltung und Ausſchmückung von Gräbern gewährt werden 
(3) Die Feuerwehr ſowie Grubenrettungsmannſchaften unterliegen 
innerhalb des Grenzbezirkes keiner Beſchränkung in der Mitnah 
der erforderlichen Gerätſchaften. 8 
Artikel 11. Die in den Artikeln 9, 10 vereinbarte Zollfrei 
umfaßt die Freiheit von Ein⸗ und Ausfuhrzöllen und erſtreckt fü 
die erforderlichen Beförderungsmittel und Zugtiere, ſie erſtreckt 
nicht auf Heilmittel, ſoweit ſolche nicht von approbierten Arzten 
zu Desinfektionszwecken von Hebammen mitgeführt werden. 
Mitführung von Heilmitteln, deren Vertrieb in dem Staate, in 
ſie eingeführt werden ſollen, verboten iſt, iſt unſtatthaft. Im übri 
ſoll in den in den Artikeln 9, 10 vorgeſehenen Fällen von der 
wendung beſtehender Ein- und Ausfuhrverbote abgeſehen werden. 
IV. Arbeiter. f N 
Artikel 12. (1) Arbeiter, deren Wohnung innerhalb des Gr 
bezirkes durch die Grenze von der Arbeitsſtätte getrennt iſt, kön 
beim Überſchreiten der Grenze auf dem Wege zur Arbeitsſtätte 
a) ihren Tagesmundvorrat in dem im Artikel 3 Abſatz 2 v 
geſehenen Höchſtmaß zollfrei mit ſich führen. Arbeiter, 
mehrere Arbeitstage an der Betriebsſtätte verbleiben, kön 
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den Mundvorrat in einem dieſen Arbeitstagen entſprechenden 
Ausmaß zollfrei mit ſich führen, und zwar auch Rohſtoffe, 
die zur Herſtellung der Nahrungsmittel dienen; 
b) ihr Arbeitsgerät unter der Verpflichtung der Wiederausfuhr 
zollfrei mit ſich nehmen. 
(2) Ebenſo können ſie die ihnen vom Arbeitnehmer gewährten 
deputate zollfrei nach Hauſe verbringen. 


V. Grenzkarten. 


Artikel 13. (1) Zum Genuſſe der oben aufgeführten Vergünſti⸗ 
ungen iſt der Beſitz einer Grenzkarte erforderlich, die von dem zu⸗ 
ändigen Landrat (Staroſten), in Stadtkreiſen von der ſtädtiſchen 
zolizeibehörde, in Bezirken mit ſtaatlicher Polizeiverwaltung von 
eren Leiter unter Gegenzeichnung der entſprechenden, für den Arbeits⸗ 
lat zuſtändigen Behörde ausgeftellt wird. 

(2) Die Grenzkarte iſt ſtets mit Lichtbild zu verſehen. Sie ſoll 
ich in der Farbe von der Verkehrskarte unterſcheiden, die zur Feſt⸗ 
tellung der Perſönlichkeit des Inhabers erforderlichen Angaben ent⸗ 
alten und einen Abdruck der mit ihr verbundenen Vergünſtigungen 
ufmeifen. Iſt der Grenzübertritt an beſtimmte Übergangsſtellen ge⸗ 
unden, jo iſt auch dies auf der Karte zu vermerken. Die Gültigkeit 
er Karte ſoll auf ein Kalenderjahr beſchränkt fein. 

Artikel 14. Die Grenzkarte kann im Falle eines Mißbrauchs, 
mbeſchadet der durch den Mißbrauch etwa eintretenden ſtrafrechtlichen 
Folgen, den Berechtigten jederzeit ſowohl durch die ausſtellende wie 
urch die gegenzeichnende Behörde entzogen werden. Die vor⸗ 
jegeichneten Behörden haben ſich gegenſeitig die Entziehung ſofort 
mitzuteilen. Die ausſtellende Behörde hat auf Erſuchen der gegen 
jeichnenden Behörde die Entziehung durchzuführen. 

Artikel 15. (1) Die Grenzkarten dürfen nur Perſonen erteilt 
werden, die auf Grund eines Ausweiſes (Paß, Verkehrskarte u. dgl.) 
zum Überſchreiten der Grenze zwiſchen den beiden Teilen des Ab⸗ 
ſtimmungsgebiets berechtigt ſind. 

(2) Soweit die dieſen Perſonen auf Grund ihrer Grenzkarte zu⸗ 
ſtehenden Erleichterungen gemäß Artikel 6 auch für andere als die 
gewöhnlichen Grenzübergänge gelten, erſtreckt ſich die Berechtigung 
zum Grenzübertritt ohne weiteres auch auf dieſe Stellen. 

(3) Falls die bezeichneten Perſonen eine Verkehrskarte auf Grund 
des Artikel 270 des Abkommens über Oberſchleſien erhalten, kann 
die Berechtigung zum Grenzübertritt auf die in der Grenzkarte frei⸗ 
gegebenen Stellen beſchränkt werden. Dieſe Beſchränkung iſt auf der 
Verkehrskarte zu vermerken. 


Artikel 16. Perſonen, die nach dieſem Abkommen eine Grenz⸗ 

karte erhalten können, aber keine Verkehrskarte beſitzen oder nach den 
allgemeinen Beſtimmungen ſie nicht erhalten können, können erforder⸗ 
lichenfalls eine ſolche auf Grund von Artikel 270 des Abkommens 
über Oberſchleſien erhalten. In ſolchen Fällen find die Befugniſſe 
aus der Verkehrskarte in der Regel auf den Teil des Grenzbezirkes, 
in dem der Berechtigte ſeine wirtſchaftliche Tätigkeit ausübt, und auf 
die Übergangsſtellen zu beſchränken, die für dieſe Tätigkeit in Betracht 
kommen. 
Artikel 17. Feuerlöſchmannſchaften und Grubenrettungsmann⸗ 
ſchaften, die mit den entſprechenden Abzeichen verſehen ſind, iſt zum 
Zwecke der Hilfeleiſtung innerhalb des Grenzbezirkes das Überſchreiten 
der Grenze auch ohne Ausweiſe geſtattet. Sie ſind verpflichtet, ſich 
am Orte ihrer Hilfstätigkeit der Leitung der nach den dort geltenden 
Vorſchriften zuſtändigen Stellen unterzuordnen und alsbald nach be⸗ 
endeter Hilfeleiſtung zurückzukehren. 
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VI. Schlußbeſtimmungen. 

Artikel 18. Die vorſtehenden Vergünſtigungen können aus 
Gründen der Geſundheits⸗ und Seuchenpolizei jederzeit beſchränkt oder 
aufgehoben werden. . 

Artikel 19. Die Zolldirektionsbehörden der beiden Staaten 
werden die erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen, wenn nötig nach 
vorherigem Einvernehmen, erlaſſen. Sie ſind auch berechtigt, all⸗ 
gemein und im einzelnen Falle die Anordnungen und Maßnahmen 
zu treffen, die erforderlich ſind, um eine mißbräuchliche Ausnutzung 
der in dieſem Abkommen vereinbarten Vergünſtigungen zu verhindern. 
Insbeſondere können ſie für gewiſſe Arten von Vergünſtigungen den 
Verkehr, ſoweit erforderlich im beiderſeitigen Einvernehmen, auf be⸗ 
ſtimmte Wege beſchränken. 

Artikel 20. (1) Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert und die Rati⸗ 
fikationsurkunden ſollen ſobald wie möglich ausgetauſcht werden. Das 
Abkommen tritt mit dem Austauſch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(2) Das Abkommen tritt mit dem 31. Dezember 1924 außer 
Kraft, falls ſich die beiderſeitigen Regierungen nicht vor dem 1. Ok⸗ 
tober 1924 über ſeine Verlängerung verſtändigen. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten das Abkommen 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 

Ausgefertigt in doppelter Urſchrift je in deutſcher und in polniſcher 
Sprache in Warſchau am 23. Februar 1924. 

(Unterſchriften.) 


Schluß protokoll 


zu dem deutſch⸗polniſchen Abkommen über den Gberſchleſiſchen 
Grenzbezirk. 

Bei der am heutigen Tage erfolgten Unterzeichnung des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über den Oberſchleſiſchen Grenzbezirk haben 
die beiderſeitigen Bevollmächtigten ſich dahin geeinigt, daß die beim 
Inkrafttreten des bezeichneten Abkommens gültigen, auf Grund des 
Artikel 250 des Abkommens über Oberſchleſien ausgeſtellten Grenz⸗ 
karten weiterhin bis zum Ablauf des 31. Dezember 1924 in Geltung 
bleiben und zu den nach dem neuen Abkommen an den Beſitz einer 
Grenzkarte geknüpften Vergünſtigungen berechtigen ſollen. 

Warſchau, den 23. Februar 1924. 

(Unterſchriften.) 


Ratifikation des deutſch⸗polniſchen Abkommens über 
den Oberſchleſiſchen Grenzbezirk vom 23. Februar 1924. 
Bekanntmachung des deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen vom 
31. Juli 1924 (R. G. Bl. II Nr. 29 vom 8. Auguſt 1924 S. 226). 


Das am 23. Februar 1924 in Warſchau unterzeichnete deutſch⸗ 
polniſche Abkommen über den Oberſchleſiſchen Grenzbezirk (R. G. Bl. II 
S. 147) iſt ratifiziert worden. Der Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden hat am 16. Juli 1924 in Warſchau ſtattgefunden. 


Deutſch⸗polniſches Abkommen über die Rechte der 
Mitglieder und Beamten des gemeinſchaftlichen Ober⸗ 
komitees der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnen vom 23. Fe⸗ 
bruar 1924. Deutſches Geſetz vom 28. Auguſt 1924 (eichs⸗ 
geſetzblatt II Nr. 33 vom 6. September 1924 S. 359). 

Das Deutſche Reich und die Republik Polen, von dem Wunſche 
geleitet, die Rechte der Mitglieder und Beamten des gemeinſchaftlichen 
Oberkomitees der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnen (Artikel 396, 397 des 
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am 15. Mai 1922 in Genf unterzeichneten deutſch⸗polniſchen Abkommens 
über Oberſchleſien) !) zu regeln, haben für Verhandlungen hierüber zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Das Deutſche Reich 
den Geſandten Dr. Paul Eckardt, 
den Polizeipräſidenten Dr. Gottfried Schwendy, 
die Republik Polen 
den Vizemarſchall des Sejm Dr. Zygmunt Seyda. 


Die Bevollmächtigten haben, nachdem ſie einander ihre Voll⸗ 
0 mitgeteilt und in guter und gehöriger Form befunden haben, 
die nachſtehenden Vereinbarungen getroffen: 


Artikel 1. Jeder der vertragſchließenden Staaten ſichert dem 
dem anderen Staate angehörenden Mitglied des Oberkomitees der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahnen die diplomatiſchen Vorrechte und Be⸗ 
freiungen zu. 

Artikel 2. Die Mitglieder und Beamten des Oberkomitees 
ſowie deren mit ihnen in häuslicher Gemeinſchaft lebenden Familien⸗ 
angehörige dürfen, falls ſie im Gebiete des Staates wohnen, deſſen 
Angehörige ſie nicht ſind, hinſichtlich der Teilnahme an den für ihren 
Wohnſitz beſtehenden öffentlichen Einrichtungen, namentlich den Ein⸗ 
richtungen des allgemeinen Rechtsſchutzes und des Kirchen- und Schul⸗ 
weſens ſowie in bezug auf die Regelung des Wohnweſens und der 
wirtſchaftlichen Verſorgung, nicht ſchlechter geſtellt werden als die 
Angehörigen dieſes Staates. 

Artikel 3. Ausnahmebeſtimmungen zuungunſten von Ausländern 
finden auf die Mitglieder und Beamten des Oberkomitees keine An⸗ 
wendung. 

Artikel 4. (1) Die dem einen der vertragſchließenden Staaten 
angehörenden Mitglieder und Beamten des Oberkomitees erhalten 
von der Regierung des anderen Staates Ausweiſe, die ihnen geſtatten, 
ohne einen Paß oder ein anderes Ausweispapier die Grenze zu über⸗ 
ſchreiten und ſich innerhalb des dem anderen Staate zugehörenden 
Teiles des Abſtimmungsgebiets aufzuhalten. Für etwaige dienſtliche 
Reiſen außerhalb des Abſtimmungsgebiets ſollen ihnen die erforder⸗ 
lichen Sichtvermerke unentgeltlich ausgeſtellt werden. 

(2) Die Familienangehörigen des polniſchen Mitglieds und der 
polniſchen Beamten des Oberkomitees erhalten, ſoweit ſie nach den 
Beſtimmungen des Abkommens über Oberſchleſien einen Anſpruch 
auf eine Verkehrskarte nicht haben, deſſenungeachtet eine ſolche in 
entſprechender Anwendung des Artikel 270 des vorbezeichneten Ab- 
kommens. 

Artikel 5. Die Beamten des Oberkomitees genießen, ſoweit 
ſie ſich dienſtlich in dem Gebiete des Staates aufhalten, deſſen An⸗ 
gehörige ſie nicht ſind: 

1. Befreiung von allen Abgaben und Steuern auf das Gehalt 
und die übrigen Einnahmen aus ihrer dienſtlichen Tätigkeit 
bei dem Oberkomitee, mit Ausnahme der Kommunal⸗ und 
Kirchenſteuern ſowie der Schulabgaben, 

2. Freiheit von jeder Art öffentlich⸗rechtlicher perſönlicher Dienſt⸗ 
und Sachleiſtungen, 

3. Befreiung von der ordentlichen Gerichtsbarkeit in Anſehung 
ihrer dienſtlichen Tätigkeit ſowie von der Unterſuchungshaft, 
ſofern es ſich nicht um die Verfolgung wegen eines Ver⸗ 
brechens handelt, 

4. Befreiung von der Pflicht zur Ablegung eines Zeugniſſes 
über Vorgänge, die ihre amtliche Tätigkeit betreffen, ſoweit 
nicht das Oberkomitee Ablegung des Zeugniſſes geſtattet. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 506. 


des Außern der Portugieſiſchen Republik beehrt ſich, Seiner Echene 


Artikel 6. (1) Die polniſchen Beamten des Oberkomitees ge⸗ 
nießen Freiheit von den deutſchen Einfuhrzöllen für alle zu ihrem 
perſönlichen oder dienſtlichen Gebrauch oder Verbrauche beſtimmten 
Gegenſtände, die ſie aus Polen einführen, und Freiheit von den 
deutſchen Ausfuhrabgaben für diejenigen der bezeichneten Gegenſtände, 
die ſie nach gemachtem Gebrauche nach Polen zurückführen. Die Ein⸗ 
und Ausfuhrverbote der vertragſchließenden Staaten finden auf dieſe 
Gegenſtände in entſprechendem Umfang keine Anwendung. Die Ab⸗ 
fertigung der Gegenſtände, für die dieſe Vergünſtigungen in Anſpruch 
genommen werden, erfolgt auf dem für den Wohnort des die Ver⸗ 
günſtigung in Anſpruch nehmenden Beamten zuſtändigen Zollamt für 
ihn und ſeine Haushaltungsangehörigen gegen Vorlage einer Be⸗ 
ſcheinigung des polniſchen Mitglieds des Oberkomitees. Die vertrag⸗ 
ſchließenden Staaten behalten ſich vor, gegebenenfalls im beiderſefze 
Einvernehmen, weitere Aufſichtsmaßnahmen anzuordnen. 

(2) Die im Abſ. 1 vorgeſehene Zoll: und Abgabenfreiheit erſtreckt 
ſich auch auf Gegenſtände, die zum perſönlichen Gebrauche ſolcher 
Familienangehörigen der Beamten beſtimmt ſind, welche mit de 
in häuslicher Gemeinſchaft leben. 

Artikel 7. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert und die Rati⸗ 
fikationsurkunden ſollen ſobald wie möglich ausgetauſcht werden. 
Das Abkommen tritt mit dem Austauſch der Ratifikationsurkunden 
in Kraft. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten das Abkommen 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. | 

Ausgefertigt in doppelter Urſchrift je in deutſcher und in 
polniſcher Sprache in = 

Warſchau, am 23. Februar 1924. 1 

(Unterſchriften.) 5 


Deutſches Reich und Portugal. 


Verlängerung der Gültigkeitsdauer des deutſch⸗ 
portugieſiſchen vorläufigen Handelsübereinkommens vom 
28. April 1923. Geſetz vom 20. Auguſt 1924 Geichszeſeökaß 
Teil II, Nr. 31 vom 26. Auguſt 1924 S. 231). 

Artikel 1. Der durch Notenwechſel vom 14. März 1924 „ 
der Reichsregierung und der Portugieſiſchen Regierung vereinbarten 
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des am 28. April 1923 unterzeichneten 
deutſch⸗portugieſiſchen vorläufigen Handelsübereinkommens (Reichsgeſetz⸗ 
blatt 1923 II S. 309 ff.)) bis zum 31. Dezember 1924 einſchließlich 
wird zugeſtimmt. Der Notenwechſel wird nachſtehend veröffentlicht. 

Artikel 2. Die Reichsregierung wird ermächtigt, erforderlichen⸗ 
falls eine weitere Verlängerung des im Artikel 1 bezeichneten Ahe 
kommens mit der Portugieſiſchen Regierung zu vereinbaren. ö 


Artikel 3. Dieſes Geſetz tritt mit dem ar der dannen 
in Kraft. 


Note des Portugieſiſchen Miniſteriums des Außern an die Bentihe 
Geſandtſchaft in Liſſabon. 


Überſetzung. 
Miniſterium des Außern, Generaldirektorium der 
Handels- und Konſularangelegenheiten, Abt. I Nr. 378/20. 


0 
1 
Der unterzeichnete, von feiner Regierung bevollmächtigte Miniſter ö 


dem deutſchen Geſandten folgendes zu erklären: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 611. 


Das in Berlin am 28. April 1923 von den Vertretern der Portu⸗ 
ieſiſchen und der Deutſchen Regierung unterzeichnete vorläufige Handels⸗ 
bereinkommen wird bis zum 1. Januar 1925 verlängert. 

Liſſabon, den 14. März 1924. 

(gez.) Domingos Leite Pereira 


tote a Deutſchen Geſandtſchaft in Liſſabon an das Portugieſiſche 
Miniſterium des Außern. 
Überſetzung. 

Der unterzeichnete, von ſeiner Regierung bevollmächtigte Guben 
tdentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter des Deutſchen Reichs, 
ehrt ſich, Seiner Exzellenz dem Herrn Miniſter der auswärtigen 
Ingelegenheiten der Portugieſiſchen Republik folgendes zu erklären: 

Das von den Vertretern der Deutſchen und der Portugieſiſchen 
tegierung in Berlin am 28. April 1923 unterzeichnete vorläufige 
handelsübereinkommen wird bis zum 1. Januar 1925 verlängert. 

Liſſabon, den 14. März 1924. 

(gez.) Voretzſch 


— 


* Ausland — 8 


Ügypten, Belgien, Frankreich, Groß⸗ 
britannien, Italien, Japan, Portugal 


und Vereinigte Staaten von Amerika. 


Beitritt Agyptens zu dem Abkommen über den 
dandel mit Spirituoſen in Afrika, unterzeichnet zu 
Saint⸗Germain⸗en⸗Laye den 10. September 1919. 
Journal Officiel de la République Frangaise Nr. 129 vom 
11. Mai 1924 S. 4238.) 

In Übereinſtimmung mit den Beſtimmungen des Artikel 10 
des Abkommens, betreffend den Handel mit Spirituoſen in Afrika, 
unterzeichnet zu Saint⸗Germain⸗en⸗Laye am 10. September 19191), 
hat der ägyptiſche Geſandte in Paris am 10. März 1924 der Re⸗ 
gierung der Franzöſiſchen Republik den Beitritt Agyptens zu dem 
erwähnten Abkommen angezeigt. 
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Argentiniſche Republik. 


Innere Steuer für flüſſige Seife. Dekret vom 8. Mai 
924 (Boletin oficial Nr. 9079 vom 25. Juni 1924 S. 739). 
Artikel 1. Flüſſige Seifen unterliegen einer inneren Steuer 
von 0,15 Peſo für die Aufmachung, wenn ihr Verkaufspreis an das 
Publikum mehr als 0,70 Papierpeſo und nicht mehr als 8 Papierpeſos 
beträgt Die Aufmachungen, deren Preis 0,70 Papierpeſo nicht über⸗ 
ſchreitet, und diejenigen, deren Preis 8 Papierpeſos überſchreitet, 
unterliegen der Steuer nach Maßgabe der anderen, in dem Geſetz 
112842) feſtgeſetzten Stufen. 

Artikel 2. [Schlußformel.] 


1 


Belgien. 


Genehmigung des am 14. Dezember 1923 zwiſchen 
belgiſch⸗luxemburgiſchen Wirtſchaftsunion und Sſter⸗ 

geſchloſſenen Handelsvertrags. Belgiſches Geſetz vom 
14. Auguſt 1924 (Moniteur Belge Nr. 257 vom 13. September 1924 
2 4594). 


N Hand. Arch. 1923 ©. 357. 
2 Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 396. 
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(Deutſches Reich u. Portugal. — Agypten, Belgien, Frankreich 
uſw. — Argentiniſche Republik. — Belgien. — Bulgarien.) 


Albert, König der Belgier, Allen, Gegenwärtigen und Hinzu: 
kommenden, Heil. 

Die Kammern haben angenommen und Wir genehmigen, was folgt: 

Einziger Artikel. Der am 14. Dezember 1923 zwiſchen der 
belgiſch⸗luremburgiſchen Wirtſchaftsunion und Oſterreich geſchloſſene 
Handelsvertrag!) ſoll ſeine volle Gültigkeit erhalten. 

Wir verkünden das gegenwärtige Geſetz und ordnen an, daß es 
mit dem Staatsſiegel verſehen und durch den Moniteur veröffentlicht 
wird. 

Gegeben zu Brüſſel, am 14. Auguſt 1924. 


Miniſterunterſchriften. 


Albert. 


Bulgarien. 


Goldzollaufgeld. Finanzminiſterialverordnung Nr. 12 673 
(Derzaven Vestnik Nr. 72 vom 2. Juli 1924). 

Der Kurs, zu dem die Zölle, Verbrauchsſteuern und anderen 
Abgaben und Gebühren, die in Gold zu entrichten ſind, zu berechnen 
ſind, beträgt auch weiterhin?) bis zum 30. September 1924 einſchl. 
1400 v H, d. h. für 1 Goldlewa find 15 Lewa in Banknoten zu ent 


richten. 


Zollaufgeld bei der Einfuhr von Weizen und Weizen⸗ 
mehl. Finanzminiſterialverordnung Nr. 12775 (Derzaven Vestnik 
Nr. 72 vom 2. Juli 1924). 

Auf Grund des einzigen Artikels des Geſetzes über die Entrichtung 
der Zölle und verſchiedenen Abgaben und Gebühren in Banknoten) iſt 
von heute an der Einfuhrzoll auf Weizen und Weizenmehl mit 100 v H. 
zu entrichten, d. h. für jeden Goldlewa iſt ein Lewa in Banknoten 
zu erheben. 


Anderung des Geſetzes, betreffend das Verbot der 
Einfuhr entbehrlicher Waren. Geſetz vom 11. Juli 1924, 
Nr. 9 (Derzaven Vestnik Nr. 100 vom 5. Auguſt 1924). 

Einziger Artikel. Die im Artikel 7 des Geſetzes, betreffend 


das Verbot der Einfuhr entbehrlicher Maren‘), vorgeſehenen Friſten 
werden für alle Warengruppen auf den 17. April 1925 erſtreckt. 


Anderung des Geſetzes über die Gemeindeauflage. 
Geſetz vom 25. Juli 1924, Nr. 10 (Derzaven Vestnik Nr. 104 vom 
9. Auguſt 1924). 0 

§ 1. Der Punkt 1 der Tabelle zu Artikel 2 des Geſetzes über 
die Gemeindeauflages) wird aufgehoben und gleichzeitig die Numerierung 
der übrigen Punkte abgeändert. 

Der Punkt 2 dieſer Tabelle, der Punkt 1 wird, wird abgeändert, 
wie folgt: 

„Fiſche aller Art, konſerviert durch luftdichten Verſchluß 100 kg 
50 Lewa“. 

Punkt 18 der Tabelle, der Punkt 17 wird, wird abgeändert, 
wie folgt: 

„Kohlenſäure 100 kg 50 Lewa“. 


1) Siehe nachſtehend S. 1660. 

2) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 814. 
3) Ebenda, 2. Aprilheft S. 466. 

4) Ebenda, 1. Märzheft S. 282. 

5) Ebenda 1922 S. 640. 


(Bulgarien. — Coſta Rica.) 


Im Abſatz b des Punktes 21, der Punkt 20 wird, ſind die Worte 
„mit Ausnahme von Sliwowitz, Branntwein aus Weintrauben und 
anderen Früchten“ zu ſtreichen. 

Zu Punkt 30, der Punkt 29 wird, kommt die nachſtehende An⸗ 
merkung: 

„Hierunter fallen auch die mit Zucker geſüßten Erzeugniſſe“. 

Die Umlage auf Roſenöl nach e im Punkte 36, der Punkt 35 
wird, iſt von 20 auf 30 Lewa für das kg zu erhöhen. 

Demſelben Punkt iſt eine Anmerkung mit nachſtehendem Inhalt 
anzufügen: 

„Die Auflage auf Roſenöl iſt von den Zollämtern gleichzeitig 
mit dem Zolle zu erheben. Dieſe Steuer iſt ohne Rückſicht auf die 
Perſon des Ausführenden, ſelbſt wenn er nach anderen Geſetzes⸗ 
beſtimmungen von derſelben befreit wäre, zu entrichten. 


Einfuhr von Zigarettenpapier durch die Tabakfabri⸗ 
kanten. Verordnung des Finanzminiſters vom 8. Auguſt 1924 
(Derzaven Vestnik Nr. 106 vom 8. Auguſt 1924). 

1. Die Einfuhr von Zigarettenpapier !) auf Bobinen wird nur über 
die Zollämter Lom, Rufe, Varna, Burgas, Sofia und Plovdiv geſtattet. 

2. Die Bobinen haben den nachſtehenden Bedingungen zu 
entſprechen: 

a) Das Papier muß weiß und aus Lein oder Hanf erzeugt ſein. 
(Andere Zelluloſefaſern werden bis zu 10 v H geſtattet.) Es 
darf nicht Metallſalze, Chlor, Chlorate, Chloride, Nitrate, 
Pyridine, freie Säuren und überhaupt keine BRD 
ſchädlichen Stoffe enthalten. 


Anmerkung. Es wird auch die Einfuhr von en 
Bobinen geſtattet, jedoch nur dann, wenn fie zur Erzeugung 
von Extra⸗Zigaretten und höherer Qualitäten verwendet 
werden. 


b) Das Papier darf auf den Quadratmeter höchſtens ein Gewicht 
von 20 g haben. 

e) der Aſchengehalt darf bis zu 10 vH betragen; 

d) das Bobinenpapier muß aus einem unzerſchnittenen Bande 
in der Länge von 1560 m beſtehen und gleichmäßig auf⸗ 
gewickelt und auf harter Pappſpule in der gleichen Breite wie 
das Band befeſtigt ſein. 

Anmerkung. Auf Muſterbobinen, die kürzer als 1560 m 
ſind, iſt die Monopolgebühr nach der allgemeinen Grund⸗ 
lage wie für ganze Bobinen zu entrichten. 

Wird bei der Beſichtigung der Bobinen feſtgeſtellt, daß 


auch nur eine länger als 1560 m ift, jo wird die ganze 
Sendung zurückgewieſen. 


e) Die Bobinen müſſen eine Breite von 25½, 26½, 27½ oder 
28½ mm haben. 

f) Die Bobinen ſind in Kiſten zu e von denen jede 

100 Bobinen enthalten darf. 

Wenn die Kommiſſion bei der Beſichtigung ber Kiſten feſtſtellt, 
daß auch nur eine mehr als 100 Bobinen enthält, ſo iſt die ganze 
Sendung zurückzuweiſen. 

Auf den bisher eingeführten Kiſten iſt mit Olfarbe zu vermerken, 
wieviel Bobinen ſie enthalten. 

3. Von allen in das Zollamt eingehenden Kiſten iſt das Finanz⸗ 
miniſterium, Monopol: und Akziſenſektion, zu verſtändigen und hierbei 
anzugeben: 

a) Zahl der Bobinen; 

b) Breite und Länge derſelben; 


1) Vergl. hierüber Verbrauchsſteuern Kapitel II Staatsmonopol — 
Hand. Arch. 1923 S. 243. 
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5 Einfuhrzollamt; 

) ob fie für den inländiſchen Verbrauch oder für die ws 
beſtimmt ſind. 

4. Auf Grund dieſer Anmeldung beſtimmt die Sektion 
Kommiſſion, die protokollariſch Zahl der Bobinen, Länge und Bre 
derſelben ſowie, ob ſie den in Punkt 2 dieſer Verordnung aufgeſtellt 
Bedingungen entſprechen, feſtſtellt. 

Das Protokoll iſt in 2 Stücken auszufertigen, von denen d 
eine beim Zollamt verbleibt, das andere aber an die Sektion f 
Staatsmonopole und Akziſen zu ſenden iſt. Das Protokoll d 
Kommiſſion unterliegt der Beſtätigung des Finanzminiſters. 

Für die von der Kommiſſion übernommenen Bobinen ſtellt d 
Zollamt vom Juxtenregiſter Nr. 5 eine Beſtätigung aus, welche d 
Kommiſſion gleichzeitig mit dem Protokoll an die Monopolſekti 
einſendet. 

Die Kommiſſion ſendet von jeder Gattung der Bobinen je ei 
an die Sektion zur Analyſe. 

Nach der Analyſe ſind die Bobinen dem betreffenden Zollar 
zurückzuſenden. Die Koſten für die Beſichtigung und Analyſe der Bobin 
hat der Einführende zu tragen. 

5. Je nach der Analyſe bewilligt das Finanzminiſterium t 
Einlagerung von Bobinen oder verweigert dieſelbe und verſtändi 
davon das Zollamt. 

6. Die Fabrikanten von Bobinen bzw. die Tabakfabrikant 
können bei den Zollämtern, wo Freilager beſtehen, ſolche haben. 

Bei der Einlagerung in die Zollfreilager ift eine Miete auf Gr 


der Zollamtsbeſtimmungen zu entrichten. | 


Preiſe der einem Wertzoll unterliegenden Ausfuh 
waren. Erlaß des Finanzminiſters vom 20. Auguſt 1924 (Derzave 
Vestnik Nr. 114 vom 21. Auguſt 1924). 

Vom 1. September an gelten bis auf weitere Verfügung d 
nachſtehenden Werte in Lewa für 1 kg für die einem Wertzoll unte 
liegenden Ausfuhrwaren !): 

Käſe 35, Kaſchkawal 60, Eier 35, Kokons 300, Weizen 
Mais 5, Roggen 6, Gerſte 6, Hafer 5, Hirſe 4, Kornraden 
Wicken 5, Fiſolen 10, Saubohnen 8, Erbſen und Linſen 8, Kiche 
erbſen 12, geröſtete Kichererbſen 20, Typenmehl 10, weißes Mehl 3,5 
Mehl anderer Art 5, Kleie 3, Be 1,50. | 


Coſta Rica, 


Zolltarifentſcheidungen. 

Verfügung des Finanzminiſters Nr. 3011 vom 13. Au gu 
1923, betreffend Verzollung von Reklameartikeln (Boletin de Aduans 
Ano II, Nr. 2, S. 8). 

Es iſt zu unterſcheiden, ob der Reklameartikel eine „Geſchäft 
anzeige ohne Wert“ (anuncio sin valor) oder ein Gebancsgege 
ſtand iſt, der zu Reklamezwecken verwendet wird. — Beiſpiel⸗ 
Mützen mit Auffſchriften, bedruckte Bleiſtifte, Thermometer, Noti 
bücher, Spiegelchen, Briefbeſchwerer, Zündholzpäckchen, kleine Kärtche 
mit Bildern bekannter Schaufpielerinnen zum Beifügen in Zigaretter 
päckchen ujm. Als „Geſchäftsanzeige ohne Wert“ ſind lediglich d 
an letzter Stelle aufgeführten Kärtchen mit Bildern anzuſehen, da f 
zwar von Liebhabern geſammelt werden, aber ſonſt zu nichts dienen 
auch nicht als Poſtkarten verwendet werden können. Anders verhä 
es ſich mit den anderen Artikeln, denn wenn ſie auch als Reklam 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 971. 


N 
7 
A 

2 

j ö 


b 
1639 | (Coſta Rica.) 


wähnt zwar nur Rinnen und Röhren aus Blech oder Zink („de lata 
6 zinc“), aber hierunter ſind auch die aus galvaniſiertem Eiſen zu 
verſtehen, und zwar 1. weil galvaniſiertes Eiſen im Handel ſtets als 
„zinc“ bezeichnet wird, und 2. weil die Einteilung der Waren in die 
Poſitionen 13, 15, 18 und 19 dies deutlich erkennen läßt. 


ikel und unentgeltlich abgegeben werden, ſo werden doch die Zünd- 
zer zum Feueranzünden, die Bleiſtifte zum Schreiben verwendet. 
eſe Gegenſtände ſind alſo gemäß den ihnen entſprechenden Po⸗ 
onen des Zolltarifs zu verzollen. 


Verfügung des Präſidenten der Republik vom 13. Auguſt 
23 — Nr. 20 — (Boletin de Aduanas Ano II, Nr. 2, S. 9), 
treffend Verzollung von: — 

1. leeren Zubringröhren aus Zinn für den Zuckerſaft (Estanones 
vacios para trasportes de mieles); 

2. Röhren mit „triple effet“, die zur Zuckererzeugung dienen; 

3. Erſatzteilen von Perſonenkraftwagen. 

Zu 1. — Das Geſetz vom 2. Auguſt 1920 — Nr. 57 —, das die 
aſchinen für die Zuckerverarbeitung vom Einfuhrzolle befreit! ), ver⸗ 
(gt den ausgeſprochenen Zweck, dieſe Induſtrie in weitgehendem 
aße zu unterſtützen; es beſtimmt außerdem ausdrücklich in Artikel 8, 
5 metalliſche Umhüllungen für den Gebrauch dieſer Induſtrie zoll⸗ 
a find; folglich find die in Rede ſtehenden leeren Zinnröhren zoll⸗ 
ei zuzulaſſen. 

Zu 2. — Grundſätzlich iſt bei Auslegung des Zolltarifs davon 
t8zugehen, daß, ſofern nicht ausdrücklich eine Ausnahme feſtgeſetzt 
„ein Teil eines Gegenſtandes zu demſelben Satze zu verzollen iſt 
ie der ganze Gegenſtand. Die in Rede ſtehenden Röhren mit triple 
jet find Zubehör von Maſchinen für die Zuckerverarbeitung; eine 
ſondere Beſtimmung für ihre Verzollung beſteht nicht; mithin 
id fie gleich den Maſchinen ſelbſt zu behandeln, d. h. zollfrei zu⸗ 
laſſen. 

Zu 3. — Aus den vorſtehend zu 2 aufgeführten Erwägungen er⸗ 
bt ſich, daß Erſatzteile zu Perſonenkraftwagen genau ſo wie Per⸗ 
nenkraftwagen ſelbſt zu verzollen ſind, d. h. daß der „impuesto 
8 recompensas“, nämlich ein beſonderer Zuſchlag, auch dieſe Erſatz⸗ 
ile trifft. 


Verfügung des Finanzminiſters vom 22. Oktober 1923, 
etreffend Verzollung von Erſatzteilen für Kraftwagen. 

Der Zolltarif macht einen Unterſchied zwiſchen Perſonen⸗ und 
aſtkraftwagen. Erſatzteile find, ſofern es ſich um Erſatzteile für 
aſtkraftwagen handelt, nach Poſition 16 zu verzollen, Erſatzteile für 
zerſonenkraftwagen nach Poſition 18; außerdem unterliegen dieſe 
hteren dem mit „recargo de recompensas“ bezeichneten Zuſchlag. 

Erſatzteile, die für Laſtkraftwagen und Perſonen⸗ 
raftwagen verwendet werden können, werden wie Erſatz⸗ 
eile für Perſonenkraftwagen behandelt. 


Einfuhrverbot für Kaffeeſamen, Kaffeepflanzen und 
Teile von Kaffeepflanzen. Verordnung Nr. 21 vom 27. Ok⸗ 
tober 1923. 

Julio Acoſta Garcia, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, 

in Anbetracht: — 

1. daß es von höchſter Bedeutung iſt, die Qualität des Coſta Rica⸗ 
Kaffees zu erhalten und die gute Aufnahme, die dieſer auf den 
fremden Märkten findet, auch fernerhin ſicherzuſtellen; 

2. daß die Qualität des Coſta Rica⸗Kaffees durch die Einfuhr von 
Kaffeeſamen anderer Herkunft gemindert werden kann; 

3. daß es außerdem erforderlich iſt, zu verhindern, daß unſere Kaffee⸗ 
pflanzungen von Pflanzenkrankheiten befallen werden, von denen 
ſie bisher verſchont geblieben ſind; 

verordnet: — 

Einziger Artikel. Die Einfuhr von Kaffeeſamen, Kaffee⸗ 
pflanzen und Teilen von Kaffeepflanzen jedweder Herkunft iſt voll⸗ 
ſtändig und ein für allemal unbedingt verboten. i 


Einfuhrzollbehandlung von Brennpetroleum (fuel oil). 
Verordnung Nr. 23 vom 20. Dezember 1923. 
Julio Acoſta Garcia, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, 
in Anbetracht: — 

1. daß ein beſonderer Zollſatz für den unter dem Namen „Fuel 
Oil“ bekannten Brennſtoff für Küchen beantragt worden 1555 

2. daß die in dem Chemiſchen Handels⸗Laboratorium vorgenommene 
Analyſe ergeben hat, daß dieſes Produkt „unvollſtändig raffiniertes 
Petroleum, das als Brennſtoff Verwendung findet“, iſt; 

3. daß dieſes Produkt folglich weder nach dem Satze, den die Po⸗ 
ſition 128 für rohes Petroleum feſtſetzt, noch nach dem Satze, 
den Poſition 132 für raffiniertes Petroleum beſtimmt, verzollt 
werden kann; 

verordnet: — 
Einziger Artikel. Das nur unvollſtändig raffinierte Petroleum 
für Brennzwecke wird von heute ab mit einem Zollſatz von 0,10 Colon 
gemäß Poſition 131 des geltenden Zolltarifs verzollt. 


Verfügung des Präſidenten der Republik vom 8. No⸗ 
ſember 1923, betreffend Verzollung von Seife. 

Seifen, die in kleinen Schachteln mit Phantaſie⸗Etiketten verpackt 
ind, die nicht lediglich als Verpackung für den Transport dienen, 
ondern deren Zweck es ift, die Aufmachung des Artikels für den 
Zerkauf zu heben, find nicht nach Poſition 134, ſondern nach Po⸗ 
ition 137 zu verzollen. 


Verfügung des Präſidenten der Republik vom 30. Ja⸗ 
zuar 1924, betreffend Verzollung von Rinnen und Röhren aus 
galvaniſiertem Eiſen für Dächer. 

Rinnen und Röhren für Dächer aus galvaniſiertem Eiſen ſind 
gemäß Poſition 18 zu verzollen. 
Aus der Begründung: — Rinnen und Röhren, worauf ſich Po⸗ 
ition 13 bezieht, find ſolche aus maſſivem Eiſen. Poſition 18 er⸗ 


1) Hand. Arch. 1920 S. 588. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Einfuhrzollbehandlung von rohem Schwefelnatrium. 
Verordnung Nr. 24 vom 22. Dezember 1923. 

Julio Acoſta Garcia, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, verordnet: — 5 

Einziger Artikel. Rohes Schwefelnatrium iſt gemäß Po⸗ 
ſition 128 des geltenden Zolltarifs zu verzollen. 


Einfuhrzollbehandlung von Flotationsöl zum Scheiden 
von Mineralien. Verordnung Nr. 2 vom 12. Februar 1924. 
Julio Acoſta Garcia, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, 
in Anbetracht: — 
1. daß, da kein beſonderer Zollſatz für Flotationsöl (aceite de 
flotaciön) vorgeſehen ift, das als eine Miſchung von Terpentinöl 
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und Steinöl erkannt worden iſt und in den Bergwerken benutzt wird, 
um Mineralien zu ſcheiden, dieſes bisher unter Poſition 135 des 
Zolltarifs einbezogen worden iſt als flüſſige, pharmazeutiſche, 
nicht beſonders aufgeführte Zubereitung; 

2. daß, da es ſich um ein Ol handelt, das für induſtrielle Zwecke 
Verwendung findet, der Satz der Poſition 135 ſich als zu hoch 
erweiſt; 

verordnet: — 
Künftig wird Flotationsöl für induſtrielle Zwecke als unter Po⸗ 
ſition 132 des geltenden Zolltarifs fallend angeſehen werden. 


Einfuhrzollbehandlung von Cooper⸗Stiften zum Mar⸗ 
kieren von Vieh. Verordnung Nr. 4 vom 20. März 1924. 

Julio Acoſta Garcia, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, 

in Anbetracht: — 

daß in dem geltenden Zolltarif kein beſonderer Zollſatz für ein 
Erzeugnis vorhanden iſt, das dazu dient, das Vieh proviſoriſch zu 
zeichnen, und das unter der Handelsbezeichnung „Cooper⸗Stift“ be⸗ 
kannt iſt, 

verordnet: — 

Einziger Artikel. Das unter der Bezeichnung „Cooper-Stift“ 
bekannte Erzeugnis und die ihm ähnlichen Erzeugniſſe fallen unter 
den Zollſatz, den die Poſition 133 des geltenden Zolltarifs angibt, 
nämlich 80 Côntimos (0,80 Colon) für 1 kg. 


Einfuhrzollbehandlung des Unkrautvernichtungs⸗ 
mittels Neerol. Verordnung Nr. 5 vom 7. April 1924. 

Julio Acoſta Garcia, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, 

in Anbetracht: — 

1. daß kein beſonderer Zollſatz für das Handelserzeugnis, das mit 
dem Namen „Necrol“ bezeichnet wird und das zum Vernichten 
von Unkraut Verwendung findet, vorgeſehen iſt; 

2. daß die chemiſche Analyſe ergeben hat, daß der Gebrauch dieſes 
Erzeugniſſes weder für die Geſundheit der Menſchen noch der 
Tiere ſchädlich iſt; 

3. daß die demſelben Zwecke dienenden Erzeugniſſe in der Poſition 132 
erſcheinen; 

verordnet: — 

Einziger Artikel. Das Handelserzeugnis, das mit dem 
Namen Necrol bezeichnet wird und das eine alkaliſche Löſung von 
Natriumchlorat iſt, ſowie die ihm ähnlichen Erzeugniſſe zum Vernichten 
von Unkraut werden als unter die Poſition 132 des geltenden Zoll⸗ 
tarifs fallend angeſehen. 


Einfuhrzollbehandlung von beſtickten baumwollenen 
Taſchentüchern. Verordnung Nr. 7 vom 3. Juni 1924 (La Gaceta 
Nr. 123 vom 6. Juni 1924). 

Ricardo Jimenez, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, verordnet: — 

Einziger Artikel. Beſtickte baumwollene Taſchentücher ſind 
als unter Poſition 45, dritte Klaſſe, des geltenden Zolltarifs fallend 
zu betrachten und demzufolge mit 5 Colones je Kilogramm zu ver⸗ 
zollen. 


Einfuhrzollbehandlung des Heilmittels „Radio Pack“. 
(La Gaceta Nr. 142 vom 29. Juni 1924.) Verordnung des Präſidenten 
Ricardo Jimenez Nr. 8 vom 25. Juni 1924. 
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Unter der Bench daß der geltende 9 keinen 
deren Zollſatz vorſieht für das „Radio Pack“ genannte Erzeugn 
das ein Kataplasma neuer Erfindung iſt und das angeſichts fen ſein 
Beſchaffenheit den in der Nr. 134 des Zolltarifs aufgeführten Wal 
mit Bezug auf den üblichen Verwendungszweck ähnelt, verordnet 
Präſident der Republik, daß das „Radio Pack“ genannte en 
nach der Nr. 134 des Tarifs mit 1,20 Colon für 1 kg zollpfli N 
ſein ſoll. 0 

0 


Eſtland. 1 

Ein⸗ und Ausfuhr von Warenproben und Ausſtellung 
gegenſtänden. Verordnung des Finanzminiſters und des Hande 
und Induſtrieminiſters vom 2. Juni 1924 — Nr. 1373 — Ri 
Teataja Nr. 72/73 vom 6. Juni 1924). 


Auf Grund des § 235 des Zollgeſetzes 1) treten für das 9 
laſſen von Waren und Gegenſtänden, die als Proben oder Ausſtellun 
gegenſtände ein⸗ oder ausgeführt werden, vom 10. Juni 1928 
folgende Beftimmungen in Kraft: 

§ 1. Waren und Gegenſtände, die als Proben oder Was 
gegenſtände ein⸗ oder ausgeführt werden, ſind gemäß den im 3¹ 
geſetze vorgeſehenen Beſtimmungen den Zollbehörden zur Beſchau 
übergeben; jedoch dürfen Warenproben, die die Handelsreiſend 
mit ſich führen, auch nach den für die Beſchau des Gepäcks v 
Reiſenden gegebenen Beſtimmungen (Zollgeſetz § 183) geprüft werd 
In beiden Fällen iſt jedoch der über die Ware Verfügende verpflih 
ein genaues Verzeichnis der Waren und Gegenſtände vorzulegen, i 

ti 
0 


die im Zollgeſetze vorgeſehene Wareneinzelaufführung [Spezifika 
vertritt, widrigenfalls von dem über die Ware Verfügenden ein 
gänzungszoll“, den Beſtimmungen des 8 232, Punkt B, des & 
geſetzes entſprechend, zu erheben ift. 

$ 2. Die im § 1 erwähnten Waren und Gegenſtände könn 
falls genaue Verzeichniſſe über ſie vorgelegt ſind, geprüft 0 
ohne daß ſie dem Zolltarif entſprechend im einzelnen in der Beide 
verhandlung aufgezählt werden. In dieſer Verhandlung iſt ledigl 
zu vermerken, daß die Waren und Gegenſtände dem Verzeichnis e 
ſprechen. In ſolchen Fällen wird die für fie zu erhebende Zollſum 
unter Berückſichtigung des Durchſchnittszolls, der für ſolche Wan 
und Gegenſtände in den Tarifen vorgeſehen iſt, ſowie ihres ungefe 
Gewichts oder Maßes annähernd feſtgeſtellt. 


§ 3. Beim Durchlaſſen aller als Proben oder Ausſtellu j 
gegenftände dienenden Waren und Gegenſtände (8 1 und 8 2) w 
der zu erhebende Zollbetrag durch Hinterlegung von Geld oder 
deren Werten ſowie durch Leiſtung von Sicherheiten, die im 30 
geſetze als für die Sicherung einer geſtundeten Zollzahlung zuläf 
vorgeſehen ſind (S 246 des Zollgeſetzes) ſichergeſtellt. Der 30 
behörde iſt es jedoch geftattet, zur Sicherſtellung des Zolles bei! 
Einfuhr von Proben auch Verbürgungsſchreiben des Vertreters | 
betreffenden Außenſtaates als Beſtätigung dafür entgegenzunehm 
daß dieſe Proben zur rechten Zeit wieder ausgeführt werden; d 
artige Verbürgungsſchreiben für einzuführende Ausſtellungsgegenſtän 
können auch entgegengenommen werden, wenn ſie von den Vorſtänd 
der eſtniſchen Ausſtellungen ausgeſtellt ſind, jedoch nur unter der * 
dingung, daß das Zollamt berechtigt iſt, nötigenfalls gemäß den | 
gemeinen Anordnungen des Zollgeſetzes — auf Koſten der Vorſtän 
der Ausſtellungen — eine Auſſicht über dieſe AuAellungägeuenl 
auszuüben. \ 


1) Im Hand. Arch. bisher nicht mitgeteilt, 
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An. 4. Über die als Proben oder Ausſtellungsgegenſtände aus⸗ 
führten Waren und Gegenſtände erteilt das durchlaſſende Zollamt 
n über die Ware Verfügenden eine Beſcheinigung, die die zollfreie 
edereinfuhr dieſer Waren und Gegenſtände ermöglicht. Dieſe Be⸗ 
einigung, die alle zum Vergleiche bei der Wiedereinfuhr der Waren 
) Gegenſtände erforderlichen Angaben enthalten muß, behält ihre 
ft bei Proben: für die Dauer von ſechs Monaten, gerechnet vom 
ge ihrer Ausfuhr an; bei Ausſtellungsgegenſtänden: für die Dauer 
drei Monaten, gerechnet vom Schlußtage der betreffenden Aus: 
lung an. 

Werden dieſe Waren und Gegenſtände im Laufe der angegebenen 
ften nicht wieder eingeführt, jo verliert der über die Ware Ver⸗ 
ende das Recht ihrer zollfreien Wiedereinfuhr; gleichzeitig werden 
Beſchluß des Zollrats auch die etwaigen Ausfuhrzollgebühren 
ihm eingefordert. 

85. Das Zollamt händigt dem über die Ware Verfügenden 
r die als Proben oder Ausſtellungsgegenſtände eingeführten 
wen und Gegenſtände eine Empfangsbeſtätigung in Geſtalt des 
ppels der Beſchauverhandlung aus und fügt im Bedarfsfalle eine 
ſchrift ihres genauen Verzeichniſſes (8 2) angeſiegelt bei. Bei der 
uhr ins Ausland find dieſe Waren und Gegenſtände demſelben 
er auch einem anderen Zollamt (in Reval, Narva, Walk oder 
rnau) vorzuführen, und zwar Proben im Laufe von ſechs Monaten, 
echnet vom Tage ihres Durchgangs durch das Zollamt, Ausſtellungs⸗ 
jenftände im Laufe eines Monats, gerechnet vom Schlußtag der 
sſtellung an. Das genannte Zollamt vergleicht ſie mit der Empfangs⸗ 
lätigung, nimmt dieſe zurück und gibt dem über die Ware Ver⸗ 
genden ſeine Sicherheit zurück, wenn ſie ſich in der Verwahrung 
durchlaſſenden Zollamts befindet oder lediglich in hinterlegtem 
lde beſteht anderenfalls teilt es dem Zollamt, über das die Waren 
er Gegenſtände eingeführt worden ſind, deren Wiederausfuhr ins 
gland zwecks Rückgabe der Sicherheiten mit. Eine ſolche Mit⸗ 
lung erfolgt überhaupt immer dann, wenn die Waren und Gegen⸗ 
nde über ein anderes Zollamt ins Inland gelangt waren. 
Werden die erwähnten Waren oder Gegenſtände im Laufe der 
tgejehenen Friſten ganz oder teilweiſe nicht zur Rückfuhr ins Aus⸗ 
ad vorgeführt, jo jest der Zollrat die für die nicht wieder aus⸗ 
führten Waren und Gegenſtände zu erhebenden Zollgebühren feſt. 

8 6. Die Zollgebühren, die eingetrieben werden müſſen (88 4 
d 5), werden in der Weiſe gedeckt, daß die hinterlegten Sicherheiten 
m Staate übernommen oder die Verbürgungsſchreiben auf dem 
ege der nicht beeinſpruchbaren Einforderung zur Zahlung vorgelegt 
rden. Bleibt bei der Inanſpruchnahme der Sicherheit ein Über⸗ 
ſuß zurück, jo kann dieſer dem über die Ware Verfügenden aus⸗ 
zahlt werden, wenn er ſich im Laufe von zwei Jahren, gerechnet 
m Tage der Entſcheidung des Zollrats an, meldet. 
Anmerkung 1. Auf den über die Ware Verfügenden finden 
außerdem die Verordnungen Anwendung, die in den entſprechenden 
Geſetzen über die Geſchäftsabgaben vorgeſehen find, desgleichen die 
Vergünſtigungen, die in internationalen Abkommen vereinbart ſind. 
Anmerkung 2. Dieſe Verordnung gilt nicht für Waren und 
Gegenſtände, deren Ein⸗ oder Ausfuhr verboten iſt. Iſt die Ein⸗ 
oder Ausfuhr von Waren oder Gegenſtänden von der Vorlage von 
Genehmigungen, Beſcheinigungen uſw. abhängig, ſo müſſen die 
vorgeſehenen Bedingungen erfüllt werden. Gegenſtände, die auf 
dem Innenmarkt nur mit Zoll⸗ oder Verbrauchsabgabe- (Akziſe⸗ 
Abzeichen verſehen zugelaſſen werden, können auf Grund dieſer 
Verordnung ohne dieſe durchgelaſſen werden, wenn von dem über 
die Ware Verfügenden eine ſchriftliche Verpflichtung abgegeben wird, 
daß dieſe Gegenſtände nicht früher zum Verkauf gelangen, als bis 
ſie mit den erwähnten Abzeichen verſehen worden ſind. 
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Einfuhr von Heilmitteln. Verordnung des Finanzministers 
über die Einfuhr von zuſammengeſetzten Heilmitteln und abgemeſſenen 
Zubereitungen (doſierten Präparaten) vom 7. Juli 1924, Nr. 1957 
(Riigi Teataja Nr. 92/93 vom 18. Juli 1924). 

Auf Grund der im Grundzolltarif IA bei § 113 zu den Punkten 1 
und 2 vorgeſehenen Anmerkung (Riigi Teataja Nr. 4/5 von 19241) 
wird die hier beigefügte, vom Sanitätsrat im Einvernehmen mit dem 
Finanzminiſter zuſammengeſtellte Ergänzung zum Verzeichnis der zur 
Einfuhr zugelaſſenen zuſammengeſetzten Heilmittel und abgemeſſenen 
Zubereitungen in Kraft geſetzt. 

Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Ergänzung zum Verzeichnis der zur Einfuhr zugelaſſenen zu⸗ 
ſammengeſetzten Heilmittel und abgemeſſenen Zubereitungen. 
Als Zuſatz zu § 113, Punkte Lund 2 des Zolltarifs und als 
Ergänzung zu dem im Riigi Teataja Nr. 79/80 von 19232) 
und Nr. 112 von 19232) veröffentlichten Verzeichnis. 


(Die mit einem Kreuz gekennzeichneten Zubereitungen können in den 
Apotheken ohne ärztliches Zeugnis verkauft werden, die mit zwei 
Kreuzen gekennzeichneten nur auf Grund ärztlicher Verſchreibung; bei 
den mit drei Kreuzen bezeichneten iſt bei Wiederholung die Unter 
ſchrift des Arztes erforderlich.) 
++) Argochrom, 1% Löſung in Ampullen (E. Merck). 
17) Artoſin, Tabletten (Boehringer in Mannheim). 
++) Aſparol, Tabletten (Stroſchein). 
7) Azetylſalicylſaure Tabletten (Riedel). 
IH) Biſuſpen (Heyden). 
55) Caſeoſan, Ampullen (Heyden). b 
++) Choleval, Tabletten zu 0,5 und zu 0,25; Vaginaltabletten; 
kleine Stangen für cer vix und urethra; Bolus 1,5 v H und 
Emulſion in Spritzkapſeln zu 5 8 (E. Merck). 
+rr) Cyarſal, Ampullen (Riedel). 
1) Degalol, Tabletten (Riedel). 
++) Dijodil, Tabletten und Kapſeln (Riedel). 
++) Diptherie⸗Heilſerum, in Ampullen (Sächſiſche Serumwerkſtätte). 
57) Elektrocollargol, Ampullen (Heyden). 
ii) Embarin, Ampullen (Heyden). 
177) Eukodal, Ampullen und Tabletten (E. Merck). 
++) Gelonida aluminii subacetiei Nrn. I, II und III (Goedecke). 
+r) Helminal, Tabletten (E. Merck). 
IT) Hexal, Tabletten (Riedel). 
17) Luminal, Tabletten zu 0,1; 0,2; 0,3 (E. Merck). 
5) Neo⸗Bornival, Kapſeln, ungefärbt (Riedel). 
+r) Neo-Heral, Tabletten (Riedel). 
++) Normoſal, Pulver und Ampullen (Sächſiſche Serumwerkſtätte). 
++) Olobintin, Ampullen (Riedel). 
5) Omnadin, Ampullen (Kalle). 
++) Dr. Ponndorfs Tuberkuloſe⸗Impfſtoff A, in Kapillaren (Sächſiſche 
Serumwerkſtätte). 
I) Dr. Ponndorfs Haut⸗Miſchimpfſtoff B, in Kapillaren (Sächſiſche 
Serumwerkſtätte). 
+r) Salipyrin, Tabletten (Riedel). 
++) Staphyloſan A und B, Ampullen A, B und 0 (Sächſiſche 
Serumwerkſtätte). 
15) Theacylon, Tabletten zu 0,5 und Kapſeln zu 0,25 (E. Merck). 
5) Trepoſan, Ampullen (Chatelain). 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheſt S. 1131. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
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(Eſtland. — Finnland und Island.) 


Fr) Vacci gon, Ampullen (Sächſiſche Serumwerkſtätte). 

5) Veronal, Tabletten zu 0,1 und 0,5 (mit Kakao), zu 0,5 (mit 
Stärke) (E. Merck). 

) Veronal⸗Natrium, Tabletten zu 0,5 (mit Kakao), zu 0,5 (mit 
Stärke) (E. Merck). 


Finnland und Island. 


Genehmigung gewiſſer Abmachungen des zwiſchen 
beiden Staaten abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrts⸗ 
vertrags. Finniſches Geſetz vom 27. Juni 1924 (Finlands För- 
kattningssamling 1924 S. 565 Nr. 172). 

Die in dem in Helſingfors am 21. Dezember 1923 unterzeichneten 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Finnland und Island ſowie 
in den zu ihm gehörenden Zuſatz⸗ und Schlußprotokollen enthaltenen 
Abmachungen und Beſtimmungen ſollen, ſoweit ſie ſich auf das Gebiet 
der Geſetzgebung beziehen, gemäß dem Übereinkommen, in Kraft treten. 
Die für die Inkraftſetzung genannter Abmachungen und Beſtimmungen 
erforderlichen näheren Vorſchriften werden durch Verordnung mitgeteilt. 


Inkrafttreten des zwiſchen beiden Staaten ab⸗ 
geſchloſſenen Handels- und Schiffahrtsvertrages. Finniſche 
Regierungsverordnung vom 4. Juli 1924 (Finlands Författnings- 
samling 1924 S. 566 Nr. 173). 

Nachdem durch Geſetz vom 27. Juni 19241) gewiſſe Abmachungen 
des am 21. Dezember 1923 zwiſchen Finnland und Island ab— 
geſchloſſenen Handels- und Schiffahrtsvertrags genehmigt worden ſind, 
der Vertrag ratifiziert iſt und die Ratifikationsurkunden an dieſem 
Tage ausgetauſcht worden ſind, wird auf Vorſtellung des Miniſters 
des Außern hiermit verordnet, daß der in Frage ſtehende Vertrag, 
gemäß dem Übereinkommen, unmittelbar in Kraft treten ſoll. 


Handels: und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Finnland 
und Island. 


Nachdem Finnland und Island in der Abſicht, die Handels⸗ und 
Schiffahrtsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern zu ſtärken und zu 
entwickeln, beſchloſſen haben, miteinander einen Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag abzuſchließen, haben die Regierung der Republik Finn⸗ 
land und die Königlich Däniſche Regierung, die im Auftrag Islands 
deſſen auswärtige Angelegenheiten wahrnimmt, zu dieſem Zwecke zu 
ihren bevollmächtigten Vertretern ernannt: 

die Regierung der Republik, für Finnland: 

die früheren Handels⸗ und Induſtrieminiſter, 

den ſtellvertretenden Amtsrichter Hy. J. Procopé 

und den Doktor der Philoſophie Eemil Hynninen, 

die Königl. Däniſche Regierung, für Island: 
den Kammerherrn Flemming Lerche, 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in 
Helſingfors, 
die nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten über folgende Artikel übereingekommen ſind: 

Artikel I. Die hohen vertragſchließenden Teile ſichern ſich 
gegenſeitig in allem, was Handel, Schiffahrt und anderen Gewerbe⸗ 
betrieb betrifft, eine mindeſtens ebenſo günſtige Behandlung zu, wie 
ſie einer meiſtbegünſtigten Nation zuerkannt iſt oder künftig zuerkannt 
werden könnte. 


1) Siehe vorſtehend. 
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Artikel II. Staatsangehörige eines der vertragſchließ 
Staaten ſowie auch dort beheimatete Geſellſchaften und ca 
ſchaften, welches Namens und welcher Art fie auch fein mögen, fer 
Vereinigungen und Verbände mit wirtſchaftlichen Zielen ſollen, os 
bezüglich des Zutritts zu dem anderen Lande als auch des Rech 
unbewegliches oder bewegliches Eigentum zu erwerben und zu beſit 
ſowie dort Gewerbe zu betreiben, ſowie bezüglich der Befteueru 
ihrer Gewerbe und auch in jeder anderen Hinſicht im letztgenann 
Lande, die gleich günſtige Behandlung genießen, wie Staats angehör 
oder Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, Vereinigungen und | 
einer meiſtbegünſtigten Nation. 1 

Artikel III. 1. Hinſichtlich der Bedingungen für die © 
oder Ausfuhr von Waren, der Durchfuhr von Waren und des % 
förderungsverfahrens ſowie betreffs der Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbl 
oder der Beſchränkungen der Einfuhr oder Ausfuhr von Waren ſoll 
die vertragſchließenden Teile gegenſeitig die Behandlung der me 
begünſtigten Nation anwenden. . 

2. Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden jedoch keine 9 
wendung, wenn der Erlaß oder die Aufrechterhaltung von Einfu 

ö 


oder Ausfuhrverboten oder von Beſchränkungen hinſichtlich der E 
fuhr oder Ausfuhr von Waren: 

(1) die allgemeine Sicherheit im Lande betrifft oder von de 

betreffenden Staate als wegen herrſchender Kriegsverhältni 

als erforderlich angeſehen wird; oder ö 

(2) durch geſundheitliche Rückſichten oder Schutzmaßnahmen geg 


1 


anſteckende Tier: oder Pflanzenkrankheiten veranlaßt wird. | 


Artikel IV. 1. Waren, die aus Finnland ſtammen und v 
dort ausgeführt werden, ebenſo Waren, die aus Island ſtamm 
und von dort ausgeführt werden, ſollen bei der Einfuhr in d 
andere Land hinſichtlich der Einfuhrzölle und der Zollkoeffiziente 
auch hinſichtlich der Zuſchlagsabgaben oder anderer Abgaben, welch 
Namens und welcher Art ſie auch ſein mögen, die bei der Einſu 
von Waren erhoben werden, eine mindeſtens gleich günſtige x 
handlung genießen, wie fie den Waren aus irgendeinem dritten San 
zugeſtanden ift oder künftig zugeſtanden werden könnte. 

2. Waren irgendwelchen Urſprungs, die mit oder ohne €i 
lagerung in einen Freihafen, ein Freilager oder eine andere 30 
niederlage durch eines der Länder durchgeführt werden, ſollen hi 
ſichtlich der Einfuhrzölle und aller anderen Abgaben ſowie in jed 
anderen Beziehung bei der Einfuhr in das andere Land eine mindeſten 
gleiche günſtige Behandlung genießen, die ihnen zuteil würde, wer 
ſie vom Urſprungsland unmittelbar eingeführt würden. 

3. Waren, die aus einem der Länder in das andere ausgefül 
werden, ſollen bezüglich der Ausfuhrzölle und der Zollkoeffiziente 
auch bezüglich der Zuſchlagsabgaben oder anderer Abgaben, welch 
Namens und welcher Art fie auch fein mögen, die bei der Ausfuf 
von Waren erhoben werden, gleichfalls dieſelbe Behandlung genieß 
wie Waren, die nach einem meiſtbegünſtigten Lande ausgeführt werde 

4. Die beiden vertragſchließenden Teile ſichern ſich gegenſeit 
das Recht der meiſtbegünſtigten Nation auch hinſichtlich der Verzollun 
der Zollförmlichkeiten, der Zollerſtattungen und der Einlagerung ur 
Behandlung von Waren auf Zollniederlage ſowie der Abgaben hierfür z 

5. Die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation ſoll ı 
bezüglich innerer Abgaben angewendet werden. 5 

Artikel 5. 1. Die Nationalität eines Schiffes ſoll see 
gemäß den vom Schiffe mitgeführten Urkunden und Nachweiſen, d 
von den zuſtändigen Behörden jedes Landes in Übereinſtimmung m 
den dort geltenden Geſetzesbeſtimmungen zu dieſem Zweck ausgeſtel 
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erden find und das Schiff zur Führung der Flagge des betreffenden 
indes berechtigen, anerkannt werden. 

2. Durch beſondere Abkommen können Vereinbarungen darüber 
troffen werden, in welchem Umfang Meßbriefe und andere Meß⸗ 
kunden ſowie Zeugniſſe über die Seetüchtigkeit, die von den zu⸗ 
digen Behörden des einen Landes ausgefertigt worden find, in 
m andern anerkannt werden ſollen. 


Artikel VI. 1. Finniſche Schiffe und ihre Ladung ſollen in 
land und isländiſche Schiffe und ihre Ladung ſollen in Finnland 
den Schiffen meiſtbegünſtigter Nationen und ihren Ladungen zu: 
ſicherte Behandlung genießen, beſonders hinſichtlich der Abgaben 
der Art ſowie des Rechts und der Vergünſtigungen der Schiffe 
bezug auf Laden oder Löſchen von Waren ſowie in bezug auf alle 
zrmlichkeiten betreffs Schiffsart, Schiff, Ladung und Beſatzung. 

2. Unabhängig von anderen, in dieſem Artikel enthaltenen Be⸗ 
mmungen gilt betreffs der Verpflichtung der Schiffe, die dem anderen 
rtragſchließenden Teile gehören, Lotſen in jedem der Länder an- 
nehmen, gleichwohl das, was im allgemeinen in dieſer Beziehung 
r ausländiſche Schiffe vorgeſchrieben iſt. 

Artikel VII. 1. Iſt ein in dem einen Lande beheimatetes Schiff 
nerhalb des Gebiets des anderen Landes geſtrandet oder hat es 
t Schiffbruch erlitten, jo ſoll der nächſte konſulariſche Vertreter des 
ftgenannten Landes baldmöglichſt durch die örtlichen Behörden davon 
errichtet werden, die ihn in feinem Beſtreben, die Intereſſen des 
etreffenden bei der Bergung des Schiffes und der Ladung wahr: 
nehmen, behilflich fein ſollen. 

2. Für geborgene Waren ſoll kein Zoll erhoben werden, ſofern 
e Waren nicht in den Verbrauch innerhalb des Landes übergehen. 

Artikel VIII. In dieſem Vertrag enthaltene Beſtimmungen 
rechtigen keinen der vertragſchließenden Teile, Küſtenfahrt (cabotage) 
nden Küſten des anderen Landes zu betreiben oder Anſpruch auf 
e Begünſtigungen zu erheben, die dem Fiſchereigewerbe des eigenen 
andes bewilligt ſind oder künftig bewilligt werden können. Der 
erkehr nach dem Petſamogebiet wird nicht als Küſtenfahrt gerechnet. 

Artikel IX. Auf Grund des gegenwärtigen Vertrags kann 
sland nicht beantragen, teilhaftig zu werden 

(1) der Vorteile, die Finnland angrenzenden Staaten zur Er⸗ 
leichterung des Ortsverkehrs auf beiden Seiten der Grenze, 
jedoch nicht über 15 km Breite auf jeder Seite, bewilligt hat 
oder künftig bewilligen könnte; 

(2) der Vergünſtigungen, die Finnland Eſtland bewilligt hat oder 
künftig bewilligen könnte; 

(3) der Vergünſtigungen bezüglich der Verpflichtung zur Annahme 
von Lotſen, die Finnland Schweden zugeſtanden hat und die 
in der Deklaration vom 17. Auguſt 1872 und der Verord⸗ 
nung vom 21. Mai 1920 erwähnt ſind, auch für den Fall, 
daß die in der vorgenannten Deklaration zuerkannten Ver⸗ 
günſtigungen künftig auf ſchwediſche Schiffe bis zu einer 

ö Nettotragfähigkeit von 125 Tons ausgedehnt werden; 

0 der Vergünſtigungen, die Finnland hinſichtlich der Fiſcherei 

und des Robbenfanges Rußland in ſeinen Hoheitsgewäſſern 
im Nördlichen Eismeer bewilligt hat oder künftig bewilligen 
könnte. 

Finnland ſichert jedoch Island in allen obengenannten Be⸗ 
iehungen eine wenigſtens ebenſo günſtige Behandlung zu wie die, 
delche im Verhältnis zu irgendeinem anderen Staate als dem Staate 
der den Staaten, denen die obengenannten Vergünſtigungen laut 
orſtehenden Hinweiſungen gewährt ſind, wahrgenommen wird. 


(Finnland und Island.) 


Artikel X. Durch die Beſtimmungen des gegenwärtigen Ver: 
trags hat Finnland Island nicht die in den Artikeln 2 und 6 des 
zwiſchen Finnland und Frankreich am 13. Juli 1921 abgeſchloſſenen 
Handelsvertrags!) erwähnten beſonderen Vergünſtigungen gewährt, 
jedoch ſo, daß dieſer Vorbehalt nicht den in Artikel IV Abſ. 2 des 
gegenwärtigen Vertrags genannten Fall betrifft und auch nicht die in 
dem beigefügten Verzeichnis genannten Waren, die aus Island 
ſtammen und von dort nach Finnland eingeführt werden, hinſichtlich 
deren Island, ſolange das Abkommen mit Frankreich beſteht, die⸗ 
ſelben Vorteile genießen ſoll, die dem letztgenannten Land zuerkannt 
ſind. Hinſichtlich anderer in Artikel 2 des fraglichen Abkommens 
erwähnter Waren, die nicht in das vorgenannte Verzeichnis auf⸗ 
genommen ſind, ſoll Island die Behandlung der meiſtbegünſtigten 
Nation genießen, ſofern die Frankreich für ſolche Waren gewährten 
Begünſtigungen mehr als einem anderen Lande zugeſtanden werden. 


Artikel XI. Dieſer Vertrag ſoll ratifiziert und die Ratifikations⸗ 
urkunden ſollen ſobald wie möglich in Helſingfors ausgetauſcht werden. 
Der Vertrag tritt am Tage des Austauſches der Ratifikationsurkunden 
in Kraft und ſoll hierauf bis nach Ablauf eines Jahres gültig ſein, 
nachdem er von einem der beiden vertragſchließenden Teile gekündigt 
worden iſt. 


Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten der beiden Teile 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln 
verſehen. 

Geſchehen zu Helſingfors, in zwei Exemplaren, 
zember 1923. 


am 21. De: 


(Unterſchriften.) 


verzeichnis der Waren, 
hinſichtlich deren die Zollbegünſtigungen, die Finnland Frankreich gemäß 
Artikel 2 des zwiſchen Finnland und Frankreich am 13. Juli 1921 
abgeſchloſſenen Handelsvertrags gewährt hat, auch Island zuerkannt 
werden ſollen, ſolange der erwähnte Vertrag in Kraft iſt. 
Nr. des 
finniſchen 
Zolltarifs 
Konſerven in hermetiſch verſchloſſenen Behältniſſen: 
Anchovis, Sardellen und andere Fiſche. 
Konſerven anderer Art. 


Warenbenennung 


142 
151 


Zuſatzprotokoll. 


Bei der heute ſtattgefundenen Unterzeichnung des Handels- und 
Schiffahrtsvertrags zwiſchen Finnland und Island haben die dazu 
gehörig ermächtigten Vertreter beider Teile folgende weitere Verein⸗ 
barung getroffen: 


Unabhängig von Artikel III des gegenwärtigen Vertrags iſt 
jeder der Teile berechtigt, auf Grund allgemeiner Beſtimmungen die 
Einfuhr ſolcher Sämereien aus dem Gebiete des anderen Teils, 
ebenſo wie aus jedem anderen Lande, zu verbieten, von denen mit 
Recht befürchtet werden kann, daß ſie im Einfuhrlande nicht gedeihen, 
unter der Vorausſetzung, daß die Grundſätze, die gegenüber den 
Sämereien des anderen Teils angewendet werden, die günſtigſten 
ſind, die gegenüber ſolchen aus irgendeinem dritten Lande ſtammenden 
Waren beachtet werden. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 437. 


(Finnland und Island. — Frankreich. — Großbritannien. — 
Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


Zu Urkund deſſen haben die bevollmächtigten Vertreter dieſes 
Protokoll errichtet, das dieſelbe Kraft und Wirkung haben ſoll, als 
wären ſeine Beſtimmungen in den Vertrag ſelbſt aufgenommen worden. 

So geſchehen in Helſingfors, in zwei Exemplaren, am 21. De⸗ 
zember 1923. 


(Unterſchriften.) 


Schlußprotokoll. 


Bei der heute ſtattgefundenen Unterzeichnung des Handels: und 
Schiffahrtsvertrages zwiſchen Finnland und Island haben ſich die 
gehörig dazu ermächtigten Vertreter der beiden Teile über folgendes 
geeinigt: 

Hinſichtlich des zwiſchen Island und Dänemark in Übereinſtimmung 
mit dem Inhalt des isländiſch-⸗däniſchen Bundesgeſetzes vom 30. No⸗ 
vember 19181) beſtehenden Verhältniſſes iſt ohne weiteres gegeben, 
daß Finnland nicht auf Grund der im obenerwähnten Vertrag ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen Anſpruch auf die beſonderen Vorteile er⸗ 
heben kann, die Island Dänemark zuerkannt hat oder zukünftig zu⸗ 
erkennen wird. 


Zu Urkund deſſen haben die bevollmächtigten Vertreter dieſes 
Protokoll unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 
Geſchehen zu Helſingfors, in zwei Exemplaren, am 21. De⸗ 
zember 1923. 
(Unterſchriften.) 


Frankreich. 


Syrien und Libanongebiet: Einfuhrzölle. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1450 vom 11. September 1924 S. 308.) 

Nach einem Dekret (Nr. 2746) vom 20. Juli 1924 find der Lifte?) 
von Waren, die in Syrien und das Libanongebiet zu dem ermäßigten 
Zollſatz von 11 v» H des Wertes eingelaſſen werden, Keroſen (Brenn⸗ 
petroleum) und Benzin angefügt worden. Dieſer Zollſatz wird unter 
gewiſſen Bedingungen auch auf unverkaufte Mengen dieſer Waren, die 
vor der Veröffentlichung des Dekrets eingeführt wurden, angewandt. 


Ein weiteres Dekret (Nr. 2753) vom 24. Juli 1924 ſchreibt vor, daß 
die folgenden Waren als unter „Getreide und daraus bereitetes Mehl“, 
wofür noch der frühere Zollſatz von 11 vH des Wertes angewandt 
wird, fallend angeſehen werden — nämlich: Weizen, Spelz und 
Miſchkorn, Roggen, Mais, Gerſte, Hafer, Buchweizen und Hirſe —, 
während die folgenden Gegenſtände zu dem gleichen Zollſatz wie 
„Baumaterialien“ eingelaſſen werden — nämlich: natürlicher und 
künſtlicher Schiefer, Bauziegel, bituminöſe Pappe für Bedachungen, 
roher und hydrauliſcher Kalk, Zement, Kies und Sand ſowie andere 
rohe Steine; Marmor, in Flieſen von 2 em Stärke und von 20—75 cm 
Breite, in Flieſen von mehr als 2 em Stärke und jedweder Größe, 
in Blöcken von 2 em Stärke und 2—3 em Breite, zur Flurausſtattung 
und für Säulen; Pflaſter, Türen und Fenſter; T⸗Balken und Doppel: 
T-Eijen jeder Größe, ausgenommen jedes andere Eiſenzeug; gewöhnliche 
und glaſierte Dachziegel; Fenſterglas. 


1) Hand. Arch. 1919 S. 145. 
2) Ebenda 1924, 1. Juniheft S. 814. 
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. ar 3 
Großbritannien. 6 
German Reparation Recovery (Nr. 4) Order, 1924. (7, 
Board of Trade Journal Nr. 1450 vom 11. September 1924 S. 80) 


Das Board of Trade erläßt im Verfolg der ihm du) 
Abſchnitt 5 der German Reparation (Recovery) Act, 19211), A 
aller anderen es dazu in den Stand ſetzenden Vollmachten auf 
Empfehlung eines gemäß Abſchnitt 5 des beſagten Geſetzes Berl 


Ausſchuſſes hin hiermit die folgende Verordnung: — | 


1. Dieſe Verodnung ſoll als „The German Reparation (Recove 
Nr. 4 Order, 1924“ angezogen werden. 
2. Waren der folgenden Art ſollen von den Vorſchriften des beſgg 
Geſetzes ausgenommen ſein, d. h Waren, die am oder nach di 
9. September 1924 in Großbritannien oder Nordirland eingefü 
werden, bei denen zur Zufriedenheit der Zoll⸗ und Agitefonundg] 
erwieſen iſt, daß — 4 
(a) der Anteil des Wertes der fraglichen Waren, der nach d. 
beſagten Geſetz an die genannten Kommiſſare zahlbar iſt, 1 
nicht überſchreitet, und 
(b) die fragliche Ware nicht in der nämlichen Sendung oder a 
ſtellung zuſammen mit anderen Waren eingeſchloſſen ift, 1 
zuſammen einen ſolchen Wert haben, daß die an die beſagt 
Kommiſſare auf Grund des genannten Geſetzes zahlbare Sum) 
mit Bezug auf alle jo eingeſchloſſenen Waren 10 8 überſchreil 
3. Die German Reparation (Recovery) Nr. 2 Order, 1924), | 
hiermit inſoweit aufgehoben, als ſie ſich auf Waren bezieht, i 
am oder nach dem 9. September 1924 eingeführt werden. 


Auſtraliſcher Bund: Fracht: Dumping - Zoll fi 
Portlandzement aus dem Vereinigten Königreiche. (I 
Board of Trade Journal Nr. 1450 vom 11. September 1924 S. 30 

Die Commonwealth Gazette vom 17. Juli 1924 enthält Abdri 
einer Bekanntmachung vom 8. Juli 1924, die gemäß Abſchnitt 7 d 
Zolltarif-(Induſtrie⸗Schutz⸗)Geſetzes von 1921/223) erlaſſen worden 1 
und die den Fracht⸗Dumpingzoll für aus dem Vereinigten Königre 
ausgeführten Portlandzement, deſſen Seefrachtkoſten geringer ſind a 
48 6 d je Faß, mit dem Vorbehalte zur Anwendung bringt, daß ſolch 
Zoll nur erhoben werden ſoll, wenn der Zement in Auſtralien | 
einem Preiſe an Land gebracht wird, welcher der einheimiſchen Ind 
ſtrie nachteilig iſt. 5 


Ba 


8 


Kenya (früh. Britiſch⸗Oſtafrika): Fakturierun 
von Einfuhrwaren. Alle Rechnungen über Waren, die von ein 
Firma an ihre Niederlaſſungen in Kenya oder an eine irgendwie 1 
ihnen verbundene einheimiſche Firma geſandt werden, müſſen, wer 


eine von einem Notar oder Bankier ausgestellte Bech en 
Inhalts tragen, daß ihm die Lieferanten⸗Rechnungen vorgelegen habe 
daß ſie mit den Rechnungen der Verſandfirma verglichen worden ſin 


Ya 


und daß die letzteren wirklich die Einzelheiten über die Waren ur 


be; 


deren Wert, wie ſie in den Lieferanten⸗Rechnungen niedergelegt 5 


1) Hand. Arch. 1921 S. 234 bis 239, 261 u. 311; 1924, 2. Jun 
heft S. 925 ff., 2. Juliheft S. 1169 und 2. Septemberheft S. 1485. 
2) Ebenda 1924, 2. Juniheft S. 927. 74 
3) Ebenda S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 u. 943; 1924, 2. 
bruarheft S. 216, 1. Märzheft . 28% Maiheft S. 733, 1 Juni ihe 
S. 819, 2. Juliheft S. 1169, 1 Septemberheft S. 1486, 1487 u. 149 
und 1. Oktoberheft S. 1553 5 


9 


fammen mit allen Unkoſten bis zum Zeitpunkt der Löſchung wieder⸗ 
ben. In Fällen, in denen Rechnungen einem Zollbeamten in Kenya 
orgelegt werden müſſen, ſollen fie, ſofern dies von dem Commissioner 
Customs gefordert wird, in zweifacher Ausfertigung übergeben 
erden. Eine Ausfertigung oder, wenn nur eine Ausfertigung vor⸗ 
legt wird, die Urſchrift muß von den Zollbehörden zurückbehalten 
erden. 


Paläſtin a: Zollbehandlung des Durchgangs⸗ 
erkehrs. (Official Gazette vom 1. Januar 1922 und 1. Juli 1923.) 


Unterm 28. November 1921 ſind folgende Beſtimmungen über 
ie zollamtliche Behandlung des Durchgangsverkehrs [Customs 
ransit Regulations] erlaſſen worden; eine weitere abändernde 
jerordnung dazu vom 17. Juni 1923 [Customs Transit (Amend- 
ent) Regulations] iſt bei der Wiedergabe mitberückſichtigt worden. 


* können frei von Zollabgaben im Durchgangs- 

verkehre befördert werden. 

1. Vorbehaltlich der nachfolgenden Beſtimmungen können Waren 
on einem Herkunftsort außerhalb Paläſtinas nach einem Beſtimmungs⸗ 
tt außerhalb Paläſtinas im Durchgangsverkehre durch Paläſtina frei 
on Einfuhr⸗ und Ausfuhrzöllen bei der Einfuhr nach Paläſtina und 
er Ausfuhr daher befördert werden. 


Verbotene Waren und lizenzpflichtige Waren uſw. 


2. Keine in dieſen Beſtimmungen enthaltene Vorſchrift ſoll ver⸗ 
indern, im Durchgangsverkehre durch Paläſtina befindliche Waren, 
je in Paläſtina der Beſchlagnahme unterliegen, anzuhalten und in 
zeſchlag zu nehmen, oder die Beförderung von Waren durch Pa⸗ 
tina zulaſſen, deren Einfuhr nach Paläſtina oder deren Beförderung 
urch Paläſtina verboten oder an beſtimmte Bedingungen oder Be⸗ 
hränkungen gebunden iſt, abgeſehen natürlich bei Beobachtung der 
orgeſchriebenen oder ſonſt noch etwa aufzuerlegenden Bedingungen. 


Durchgangs anmeldungen. 


1 3. Wer die Waren der Zollbehörde zum Durchgang anmeldet, 
at eine Zollerklärung auf vorgeſchriebenem Muſter abzugeben. 


Die Erklärung muß folgende Angaben enthalten: — 

(Den vollen Namen und die Adreſſe des Anmeldenden; 

(I) die Art, Beſchaffenheit ſowie das Gewicht oder Maß der 
Waren, ferner die Anzahl der Packſtücke mit ihren Zeichen 
und Nummern; 


(um) (a) bei eingeführten Waren den Namen des Urſprungslandes 
hy und den Verſendungsort ſowie den Namen des Schiffes, 
14 mit dem ſie angelangt ſind; 

(b) bei eingeführten Waren, die auf dem Wege nach ihrem 

Beſtimmungsort umgeladen werden, ſowohl den Namen 

u des urſprünglichen Verſendungshafens als auch den des 
5 Umladehafens; 
(le) bei Waren, die zur Ausfuhr beſtimmt find, die Namen 
1 der Orte, wohin die Waren zu ſenden ſind, und den 
Namen des Schiffes oder die Nummer des Wagens, mit 
denen ſie verſandt werden ſollen. 


v ) Den Wert der Waren, wie folgt berechnet: — 


Den Preis der Waren am Orte der Erſtehung mit Zu⸗ 
ir ſchlag der Beförderungskoſten bis zur Zollſtelle nebſt den 
1 Koſten für Verſicherungen und allen ſonſtigen Unkoſten 
Ins. und Laſten. 
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Beſchau der Waren. 


4. Bevor Waren als im Durchgangsverkehr angenommen werden, 
läßt der Zollſuperintendent alle oder einige der Packſtücke durch den 
Anmeldenden oder auf ſeine Koſten öffnen und unterſuchen. 


Verbotene Waren. 


5. Waren, deren Einfuhr nach Paläſtina oder deren Beförderung 
durch Paläſtina verboten iſt, ſind als Durchfuhrwaren nur mit be⸗ 
ſonderer Genehmigung anzunehmen. 


Lizenzpflichtige Waren. 

6. Waren, deren Einfuhr nach Paläſtina oder deren Beförderung 
durch Paläſtina an eine Lizenz, Genehmigung oder ſonſtige Zulaſſungs⸗ 
beſcheinigung gebunden iſt, dürfen als Durchfuhrwaren erſt dann an⸗ 
genommen werden, wenn dem Zollſuperintendenten eine Lizenz, Ge⸗ 
nehmigung oder ſonſtige Zulaſſungsbeſcheinigung beigebracht iſt. 


Zollentrichtung. 


7. Bevor die Waren als Durchfuhrwaren angenommen werden, 
iſt der Betrag der Einfuhrzölle, der fällig ſein würde, wenn die 
Waren zum Verbleib in Paläſtina beſtimmt ſein würden, zu hinter⸗ 
legen oder eine dem Zollſuperintendenten genügende Sicherheit für 
die Zahlung der etwa fällig werdenden Zollgefälle zu beſtellen; ab: 
geſehen mit Genehmigung des Zolldirektors hat die Zollhinterlegung 
oder die Sicherheitsbeſtellung am Orte des Eingangs der Waren in 
Paläſtina zu geſchehen. 

Siegel. 

8. Sofern die Waren nicht bereits genügend geſiegelt ſind, ſind 
ſie mit den paläſtinenſiſchen Zollſiegeln vor ihrer Annahme als 
Durchfuhrwaren zu verſiegeln. 


Aufgabenote. 


9. Dem Anmeldenden iſt über die als Durchfuhrwaren ange⸗ 
nommenen Waren eine Durchgangs-Aufgabenote auszuſtellen. 


Verpflichtung des Eigentümers, für die Beförderung 
zu ſorgen. 

10. Das Zolldepartement übernimmt in bezug auf die Waren, 
die im Durchgangsverkehre befördert werden, oder in bezug auf die 
darauf bezüglichen Papiere keinerlei Verantwortung, und alle Maß⸗ 
nahmen für ihre Beförderung durch Paläſtina und ihre Geſtellung 
am Ausgangsorte ſind von den Eigentümern oder ihren Beauftragten 
zu treffen. 


Waren, bei denen Siegel und Umſchließungen nicht un⸗ 
verlegt ſind, verlieren ihre Eigenſchaft als Durchfuhr— 
waren. 

11. Bei einer Zollſtelle anlangende Waren gelten nicht mehr 
als „im Durchgangsverkehre befindlich“, wenn fie nicht gehörig ge: 
ſiegelt und die äußeren Umhüllungen der Packſtücke nicht unverſehrt 
ſind; es ſei denn, daß nach der Überzeugung des Zollſuperintendenten 
der Verluſt oder die Verletzung der Siegel und die Beſchädigung der 
Außenumhüllungen auf Zufall oder Abnutzung während der Be— 
förderung zurückzuführen iſt. 

Friſt für die Durchfuhr. 
121). Durchfuhrwaren müſſen ſpäteſtens innerhalb dreier Monate 


nach dem Tage der Annahme der Waren bei den Zollſtellen oder in 
den zollamtlichen Niederlagen aus Paläſtina ausgeführt werden. 


1) In der Faſſung der Verordnung vom 17. Juni 1923 und gültig 
vom 1. Juli 1923 ab. 
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Durchgangsſendungen, die vor dem Tage des Inkrafttretens dieſer 
Beſtimmung nach Paläſtina gelangt ſind, müſſen ſpäteſtens drei 
Monate nach dem Inkrafttreten dieſer Beſtimmung ausgeführt 
werden. 

Anmeldung und Ausklarierung. 

13. Bei der Ankunft der Waren an der paläſtinenſiſchen Ausfuhr⸗ 
zollſtelle ſind ſie in gleicher Weiſe wie andere zur Ausfuhr beſtimmte 
Waren anzumelden und nach auswärts zu klarieren; indes iſt die 
Durchgangs⸗Aufgabenote mit der Ausfuhranmeldung vorzulegen. Die 
in der Ausfuhranmeldung angegebene Beſtimmung muß die gleiche 
fein, wie in der Anmeldung bei der Eingangszollſtelle angegeben ift; 
eine Anderung in der Beſtimmung iſt nur mit Zuſtimmung des Zoll⸗ 
direktors zuläſſig. 

Beſchau vor der Ausfuhr. 

14. Bevor die Waren von der Ausfuhrzollſtelle zur Ausfuhr 
aus Paläſtina abgelaſſen werden, kann der Zollſuperintendent die 
Packſtücke zum Zwecke der Unterſuchung und Vergleichung mit den 
in der Durchgangs⸗Aufgabenote enthaltenen Angaben öffnen laſſen. 

Ausfuhrbeſcheinigung. 

15. Hat ſich der Zollſuperintendent des paläſtinenſiſchen Ausfuhr⸗ 
hafens oder Ausfuhrortes davon überzeugt, daß die in der Durchgangs⸗ 
Aufgabenote aufgeführten Waren mit unverletzten Siegeln und un⸗ 
verſehrten Außenumhüllungen im Durchgang paſſiert haben und end⸗ 
gültig nach einem Beſtimmungsort außerhalb Paläſtinas ausgeführt, 
und daß ferner dieſe Beſtimmungen beobachtet worden ſind, ſo 
gibt er auf der Rückſeite der Aufgabenote eine entſprechende Be⸗ 
ſcheinigung ab. 

Rückzahlung der Hinterlegung. 

161). Gegen Vorlegung der Durchgangs-⸗Aufgabenote innerhalb 
dreier Monate nach ihrer Ausſtellung mit der von der Zollbehörde 
des Beſtimmungsortes darauf ordnungsmäßig abgegebenen Ausfuhr⸗ 
beſcheinigung und der etwaigen amtlichen Hinterlegungsquittung bei 
der Zollbehörde des Ortes, wo die Hinterlegung oder die Sicherheits⸗ 
beſtellung ſtattgefunden hat, wird der hinterlegte Zollbetrag zurück⸗ 
gezahlt oder die Sicherheit freigegeben. 

Verfall der Hinterlegung. 

171). Wird die zollamtliche Durchgangs⸗Aufgabenote und die 
Hinterlegungsquittung in der im Abſchnitt 16 vorgeſehenen Friſt 
nicht vorgelegt oder werden Vorſchriften dieſer oder anderer Be⸗ 
ſtimmungen verletzt, ſo verfällt die hinterlegte Summe oder es wird 
auf die Sicherheit zurückgegriffen. 

Verluſt der Waren während des Durchganges. 

18. Wird dem Zolldirektor der vollſtändige Verluſt der Waren 
während des Durchganges überzeugend nachgewieſen, ſo wird die 
hinterlegte Summe zurückgezahlt oder die Sicherheit gelöſcht. 

Verluſt der Aufgabenote. 

19. Wird dem Zolldirektor der Verluſt der Durchgangs⸗Auf⸗ 

gabenote überzeugend nachgewieſen, jo kann ein Doppel ausgeſtellt 


A Lager⸗ und andere Gebühren. 


20. Im Durchgangsverkehre befindliche Waren unterliegen allen 
geltenden Beſtimmungen ſowie allen Niederlage⸗ und Kaigebühren 
und ſonſtigen bei den Zollſtellen zu entrichtenden Abgaben und Ge⸗ 
bühren; indes dürfen Lagergebühren für die im Durchgangsverkehre 


1) In der Faſſung der Verordnung vom 17. Juni 1923 und gültig 
vom 1. Juli 1923 ab. 


befindlichen Waren erſt nach Ablauf der von dem Zolldirektor | 
gebührenfrei erklärten Lagerfriſt erhoben werden. 


Durchfuhrgebühren. | 

21. Alle Waren, die Paläſtina im Durchgangsverkehre n 
oder von einem anderen Lande paſſieren, unterliegen einer Gebi 
von ½ vH des Wertes. 

22. Das Zolldepartement iſt nicht verpflichtet, für Durchfu 
güter Einlagerungsmöglichkeiten zu ſchaffen; indes ſollen ſolche War 
abgeſehen mit beſonderer Zuſtimmung des Zollſuperintendenten, 
einem Orte, wo ſich eine Zollſtelle befindet, nicht außerhalb der 3. 
anlagen gelagert werden. ö 

23. Der Zolldirektor kann unter Zuſtimmung des High Co 
missioner jeweils zur Ergänzung oder Abänderung dieſer Beſtimmung 
weitere Anweiſungen erlaſſen. Dieſe find in der Official Gaze 
zu verkünden. | 


Auf Grund der ihm im Abſchnitt 23 der vorſtehenden 2 
ſtimmungen vom 28. November 1921 übertragenen Ermächtigu 
hat der Zolldirektor unterm 2. Auguſt 1923 erklärt, daß die vı 
geſchriebene Eingangs: oder Ausgangsſtelle für Waren, die 
Durchgangsverkehre nach Paläſtina eingeführt oder aus ala 
ausgeführt werden, der Hafen von Haifa ift. 

Alle Zollförmlichkeiten in bezug auf Durchfuhrſendungen ö 
danach bei dem genannten Hafen zu erledigen. 


Paläſtina: Zollbefreiungsordnung von 1924. 

In der Official Gazette of the Government of Palesti 
Nr. 118 vom 1. Juli 1924 iſt auf S. 736 ff. der Entwurf einer Zu 
befreiungsordnung [An Ordinance to consolidate and amend t 
law with regard to exemptions from customs import dutis 
bekanntgegeben worden. Dieſer Entwurf iſt mit einigen Anderung 
angenommen und als Zollbefreiungsordnung vom Jahre 1924 
the Customs Duties Exemption Ordinance Nr. 23 of 1924 — 
der Official Gazette als mit dem Tage ſeiner Verbindung in Kr 
getreten verkündet worden. Die gegenüber dem Entwurf eingetreten 
in der zweiten Verordnung aufgeführten Anderungen ſind mache 
bereits berückſichtigt worden. 


Sollbefreiungsordnung Nr. 25 vom Jahre 1924. 

1. Dieſe Verordnung ſoll als die Zollbefreiungsordnung ve 
Jahre 1924 [the Customs Duties Exemption Ordinance, 1924] a 
gezogen werden und tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kro 

2. Die in der I. Tabelle hierzu enthaltenen Waren bleiben vı 
der Entrichtung von Einfuhrzöllen befreit. Der High Commission 
in Council kann durch Bekanntmachung in der Official Gazet 
die Lifte jederzeit ergänzen oder abändern. 

3. Keine Beſtimmung in dieſer Verordnung ſoll die 30 
befreiungen berühren, die Religions- oder Woßfictigeets sanften . 
fremde Konſuln ſchon genießen. 

4. Die in der II. Tabelle hierzu bezeichneten bim 
Geſetze und Verordnungen ſollen nicht länger in Wirkſamkeit bleibe 
und die in der genannten Tabelle bezeichneten eee 
werden hiermit aufgehoben. 5 


ö 


I. Tabelle. 
1. Landwirtſchaftliche Artikel. 
(8) Landwirtſchaftliche Maſchinen, Apparate, Vorrichtungen, Gerd 
und Beſtandteile davon, eingeſchloſſen Ausrüſtungen für Molker 
und Geflügelwirtſchaften, Preſſen für landwirtſchaftliche Erzeu 


f j 
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niſſe und Ballenpreſſen, aber nicht eingeſchloſſen Traktoren oder 
landwirtſchaftliche Gefährte oder Zubehörteile, die für andere 
als landwirtſchaftliche Zwecke benutzt werden können, oder Ma⸗ 
ſchinenbauer⸗Werkzeuge oder ⸗Werkſtatteinrichtungen; 
amerikaniſche Weinreben, Sämereien, Wurzeln, Knollen und 
Bulben für Anbauzwecke; Baumſchulenmaterial, Guano und 
andere Stoffe, tieriſche, mineraliſche oder pflanzliche, künſtliche 
oder natürliche, zur Verwendung als Düngemittel geeignet. 
Stoffe und Einrichtungen zur Vorbeugung oder Bekämpfung 
von Krankheiten oder Seuchen bei Vieh, Pflanzen und Bäumen 
wie Kupferſulfat, Arſenik und arſenige Säure, arſenikſaures 
Natrium und Naphthalin; Spritzvorrichtungen, Zerſtäube⸗ 
vorrichtungen, Ausräucherungszelte und Eintauchbäder; 
(e) Tiere, einſchließlich Geflügel, zur Verbeſſerung des Tier⸗ 
beſtandes eingeführt; 
(d) Bienen, Bienenkörbe und Apparate für die Bienenzucht; 
(e) Impfſtoffe, Lymphe, Sera, Antitoxine und Rattengift für tier⸗ 
ärztliche Zwecke. 


— 


(b 


2. Induſtrieartikel. 


Folgende Artikel, wenn ſie zum Gebrauch in Fabriken und ge⸗ 
verblichen Betrieben durch deren Eigentümer oder Leiter oder für 
zwecke der Bewäſſerung, Entwäſſerung, Kanaliſation und Waſſer⸗ 
yerjorgung eingeführt werden: — 

(a) Antriebsmaſchinen und deren Beſtandteile, einſchließlich Keſſel 
und ihre Beſtandteile, elektriſche Akkumulatoren und andere 

Maſchinen, bei denen die bewegende Kraft von den arbeitenden 

Teilen nicht trennbar iſt, aber nicht eingeſchloſſen Lokomobilen 

und Lokomotiven, Dampfwalzen, Feuerſpritzen oder Antriebs⸗ 

maſchinen, die als Beförderungsmittel benutzbar ſind; 

(p) Maſchinen und Beſtandteile davon, d. h. Maſchinen oder Ma⸗ 
ſchinenſätze, die durch Elektrizität, Dampf, Feuer oder andere 
Kraft, außer Menſchen⸗ oder Tierkraft, zu betreiben oder die vor 
ihrer Inbetriebſetzung mit anderen Antriebsteilen in Verbindung 
zu bringen find. 

Bemerkt wird, daß die Zollbefreiung auch einſchließt Maſchinen 
aus anderen Stoffen als Metall, ferner Treibriemen oder Materialien 
zum Maſchinenantrieb, aber nicht Maſchinen, Werkzeuge oder Geräte, 
die durch Menſchen⸗ oder Tierkraft zu betreiben ſind. Auch ſollen 
nur ſolche Artikel als Beſtandteile von Maſchinen zugelaſſen werden, 
die für den Betrieb der Maſchinen unerläßlich und nach Form oder 
ſonſtiger Sonderart für andere Zwecke nicht verwendbar ſind. 


; 3. Reiſegepäck. 
Das bona fide⸗Gepäck eines Reiſenden als Eigentum des 
Reiſenden und in ſeiner Begleitung befindlich, einſchließlich: — 
(a) des notwendigen und angemeſſenen Kleiderbedarfs und der 
perſönlichen Effekten; 
(b) Operngläſer, photographiſche Apparate und Schreibmaſchinen; 
le) Inſtrumente und Werkzeuge, die von den Reiſenden bei Aus: 
übung ihres Berufs gebraucht werden. 
Das Gepäck darf Gegenſtände wie die folgenden nicht enthalten: — 
Waffen, Munition, alkoholiſche Getränke, Tabak in jeder Form, 
Parfümerien, Möbel, Teppiche und Vorräte. Indes ſoll für 
verarbeiteten Tabak leinſchließlich Zigarren und Zigaretten) von 
nicht mehr als / kg Gewicht oder für Wein oder Spirituoſen 
von nicht mehr als / ! und für andere zollpflichtige Gegen⸗ 
ſtände, wenn der Zoll darauf nicht mehr als 5 P. T. beträgt, 
Zoll nicht erhoben werden. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Bona fide⸗Reiſegepäck, das innerhalb 30 Tage nach der An: 
kunft der Reiſenden in Paläſtina eingeht, kann nach dem Ermeſſen 
des Zolldirektors in die Zollbefreiung eingeſchloſſen werden. 

4. Anſiedlergut. 

Effekten, von einer Perſon eingeführt, die im Sinne der Ein— 
wanderungsverordnung vom Jahre 1920 Immigration Ordinance, 
1924] als Einwanderer gilt. Hierin find eingeſchloſſen: — 

(a) Haushalts: und perſönliche Effekten, Möbel, Bilder, Leinen, 
Meſſerſchmiedewaren, Geſchirr, Silberwaren und plattierte Waren, 
Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente, Kinderwagen und dergl. Gegen: 
ſtände für den Hausgebrauch, gleichviel ob neu oder gebraucht; 

(b) Geräte, Inſtrumente und Werkzeuge zur Ausübung des Berufs, 
Handwerks oder ſonſtiger Beſchäftigung; 

(e) Zaft- und Perſonenwagen ſowie andere landwirtſchaftliche Gefährte, 
lebendes Vieh und Geflügel, Eigentum eines Anſiedlers oder 
einer Siedlergruppe und für ihre Tätigkeit erforderlich; 

(d) Futter für das unter (e) erwähnte Vieh und Geflügel. 

Vorausſetzung iſt, daß ſich die Gegenſtände in allen Fällen in 
tatſächlichem Beſitze des Siedlers befinden oder ihre Einfuhr bei der 
Ankunft des Siedlers angemeldet wird und innerhalb einer Zeit von 
90 Tagen nach dem Tage ſeiner Ankunft ſtattfindet und daß weiter eine 
Erklärung abgegeben wird, daß die Waren nicht zum Verkauf beſtimmt 
find. Falls eine Meinungsverſchiedenheit darüber beſteht, ob Gegen⸗ 
ſtände das bona fide⸗Eigentum des Anſiedlers find oder ob die 
unter (b) und (e) aufgeführten Gegenſtände für ſeinen Beruf oder 
ſeine Beſchäftigung erforderlich ſind, iſt die Angelegenheit dem Zoll⸗ 
direktor zu unterbreiten, deſſen Entſcheidung endgültig iſt. 


5. Effekten von Beamten der Paläſtinenſiſchen Regierung 
und von Mitgliedern von Sr. Majeſtät Streitkräften. 
(a) Die unter (a) von Abſchnitt 4 genannten Effekten, eingeführt 
durch Ofſiziere und Mannſchaften der in Paläſtina Dienſt leiſtenden 
Streitkräfte Sr. Majeſtät oder durch Beamte der Paläſtinenſiſchen 
Regierung, die von dem Vereinigten Königreich oder von einem 

fremden Lande aus ihren Dienſt aufnehmen; 

(b) Uniformen der Offiziere von Sr. Majeſtät Streitkräften ſowie 
die für Beamte der Paläſtina⸗Regierung vorgeſchriebenen Uni: 
formen, einſchließlich der erforderlichen Waffen, Dienſtabzeichen 
und zugehörigen Ausrüſtung. 

(e) Offizier⸗Feldausrüſtung und Zubehör, als ein notwendiger Be⸗ 
ſtandteil ihrer Ausſtattung eingeführt, und zwar für jeden 
Offizier von Sr. Majeſtät Streitkräften ein Zelt, Tiſch, Stuhl, 
Bett, eine Matratze, ein Moskitovorhang, Bad und ein Feldkeſſel. 

(d) (Fortgefallen.) 

(e) Waren, die von Offizieren oder Mannſchaften an Bord von Sr. Maje⸗ 
ſtät Schiffen für ihren perſönlichen Gebrauch oder Verbrauch an Bord 
der Schiffe eingeführt oder unmittelbar an dieſe geſandt werden. 

(t) Regimentsſilber, möbel und andere Meſſeausſtattung, ferner 
Muſikinſtrumente im Eigentum einer Meſſe oder als gemeinſames 
Eigentum der Offiziere einer Meſſe. 


6. Schiffe und Boote. 

Schiffe, Barkaſſen, Leichter, Boote und Barken ſowie weſentliche 
Bauteile davon. Bemerkt wird, daß bei einer Zerſtörung oder einer 
Veräußerung zum Abwracken Zoll für den Schiffsrumpf und alles 
Zubehör nach dem zur Zeit geltenden Zolltarif zu zahlen iſt. 

7. Verſchiedenes. 
(a) Gedruckte Bücher, gebunden oder ungebunden. Druckſachen wie 
Zeitungen (außer Zeitungen, die zu Verpackungszwecken ein⸗ 
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geführt werden), Zeitſchriften, Muſikalien, andere als Muſik⸗ 
walzen; Geſchäftskataloge; Preisliſten; Muſterkarten; Photo⸗ 
graphien und alles Druck⸗ oder Steindruckmaterial, ſoweit es 
ausſchließlich für Ankündigungszwecke gebraucht wird oder ge⸗ 
braucht werden ſoll; 

(b) Bau⸗ und wiſſenſchaftliche Zeichnungen, Diagramme und alle 
Arten von Zeichenmaterial, Landkarten, Seekarten und Atlanten; 

(e) Muſter, ſofern nicht ſolche, die als Handelsware verkauft werden 
können; 

(d) Särge mit Leichen und Urnen mit Aſche; 

(e) Gedenktafeln und Bronze⸗Grabplatten, Grabſteine und Grab: 
ornamente; 

(t) Gegenſtände, die von der Regierung oder zum Gebrauche der 
Regierung eingeführt werden; 

(g) Feuerſpritzen, Dampfwalzen ſowie mechaniſche Fahrzeuge, die 
ausſchließlich für Gemeindezwecke gebraucht und von Gemeinde⸗ 
behörden eingeführt werden; 

(h) Gold, ungemünzt und gemünzt, Banknoten und anderes Papiergeld; 

(i) Gegenſtände bei einer Wiedereinfuhr nach Paläſtina innerhalb 

12 Monate, für die bei der früheren Einfuhr Zoll gezahlt und 
keine Zollrückvergütung gewährt worden iſt, was dem Zolldirektor 
überzeugend nachzuweiſen iſt. 


II. Tabelle. 
Aufhebung von Befreiungsvorſchriften. 

1. Ottomaniſche Geſetze und Verordnungen: — 

(a) ottomaniſches Geſetz vom 14. Moharram 1332, betreffend die 
Zollbefreiung, die induſtriellen Unternehmungen zuſtehen; 

(b) ottomaniſche Verordnung vom 14. Safar 1297 mit ihren Ab⸗ 
änderungen, betreffend die Zollbefreiung landwirtſchaftlicher 
Inſtrumente; 

(e) ottomaniſches Geſetz vom 23. Oktober 1300, betreffend die den 
Eiſenbahnen und Offentlichen Arbeiten zuſtehenden Befreiungen; 

(d) ottomaniſche Verordnung des Generalzolldirektors vom 17. Juli 
1900, betreffend die den Gemeinden zuſtehenden Befreiungen; 

(e) Abſchnitt 8 des ottomaniſchen Geſetzes vom 24. Rabia Tani 1309, 
betreffend die Zollbefreiungen für Handelsmuſter und Reiſegepäck. 

2. Bekanntmachungen der Paläſtinenſiſchen Regierung: — 

(a) Bekanntmachung, betreffend Zollbefreiungen, veröffentlicht in der 
Official Gazette Nr. 3 vom 15. Auguſt 1919, ſoweit ſie ſich 
auf Einfuhrzölle bezieht; 

(b) Bekanntmachung, betreffend die Befreiung landwirtſchaftlicher 
Maſchinen von Einfuhrzöllen, veröffentlicht in der Official 
Gazette Nr. 56 vom 1. Dezember 1921; 

(e) Bekanntmachung, betreffend Befreiung von Sämereien, ver⸗ 
öffentlicht in der Official Gazette Nr. 24 vom 25. Juli 1920; 

(d) Bekanntmachung, betreffend die den britiſchen Militärperſonen 
zuſtehende Befreiung, veröffentlicht in der Official Gazette 
Nr. 14 vom 1. Februar 1920; 

(e) Bekanntmachung, betreffend die Beſtimmungen von Anſiedler⸗ 
effekten, veröffentlicht in der Official Gazette Nr. 40 vom 
1. April 1921. 

(f) Bekanntmachung, betreffend die den Regierungsbeamten zuſtehen⸗ 
den Beſtimmungen, veröffentlicht in der Offfeial Gazette Nr. 83 
vom 15. Januar 1923. 


Paläſtina: Zolltarif⸗Abänderungsverordnung von 
1924. (Official Gazette of the Government of Palestine Nr. 121 
vom 15. Auguſt 1924.) 


größere oder kleinere Mengen oder Werte Anwendung finden. 


Schießpulver und andere Sprengſtoffe, einſchließlich 


Die am 16. Auguſt 1924 in Kraft getretene Zolltarif⸗Abänderun 
verordnung von 1924 beſtimmt: — 

1. Dieſe Verordnung ſoll als die Verordnung, betreffend Al 
änderung des Zolltarifs, vom Jahre 1924 [The Customs Datie 
Amendment Ordinance 1924], angezogen werben. 

2. Sofern in dem geltenden Geſetze nichts Gegenteiliges enth | 
iſt, fol für die im Anhang hierzu aufgeführten Waren der Ein 
zoll auf der Grundlage und zu den Sätzen feſtgeſetzt und erhoben 
werden, wie für die einzelnen Waren dort vorgeſehen ift, indes ol 
hinſichtlich der in der Tabelle 8 des Anhangs hierzu aufgeführter 
Waren, die am oder vor dem 31. Auguſt 1924 eingeführt ſind, de 
Einfuhrzoll auf der Grundlage und zu den Sätzen des geltenden Ge 
ſetzes feſtgeſetzt und erhoben werden. 1 

3. Die Auslands⸗Zuſchlagabgabe The Foreign Import Addi 
tional Duty] gemäß der Verordnung über die Auslands⸗ -Bufolag 
abgabe vom Jahre 1921 ſoll von dem Tage der Verordnung ab 1 
mehr feſtgeſetzt und erhoben werden; ſie ſoll indes auf der Grundlag 
und zu den Sätzen der genannten Verordnung für die in der Tabe 4 
des Anhangs hierzu aufgeführten Waren noch feſtgeſetzt und erhoben 
werden, ſoweit ſie am oder vor dem 31. Auguſt 1924 eingeführt 

4. Alle gemäß dieſer Verordnung auf der Grundlage einer 
ſtimmten Menge oder eines beſtimmten Wertes feſtgeſetzten Et 
ſollen, ſofern nichts anderes beſtimmt ift, in demſelben Verhältnis 


gez.: G. F. Clayton, Officer Administering the Gorernmen 


Anhang. 
Einfuhrzolltarif. 
Tabelle 1 (Waffen, Munition und Sprengſtoffe). 


155 5 ll 
Spezifiſche Zölle. Nahen 75 
Patronen: — 0 
(a) gefüllt, für Büchſen, Gewehre, Revolver and. 

Miftolen ol 2 100 Stück 

oder einen 

5 Teil davon 
(h) nicht gefüllt. 17 5 


Feuerſteingewehre, gewöhnliche Piſtolen, Luftgewehre 


und andere (ausgenommen Spielzeug⸗Gewehre) Stück 
Andere Jagdgewehre, nicht eingeſchloſſen Feuerſtein⸗ 

Und Luftge wehre 15 
Piſtolen, automatiſchhe e 50 
Rebhlve !!!!! N x 
Büchſen und Jagdgewehre für rauchſchwaches Pulver Bd 15 


Wertzölle. 


Detonatoren und Zündſchnüre, Perkuſſions⸗ 
zündhütchen und Feuerwerkskörper. v. Werte 20 
Teile von Gewehren, Büchſen, Revolvern, Piſtolen 15 20 v 


Tabelle 2 (Getreide und Hülſenfrüchte). i 
Spezifiſche Zölle. Maßſtab 0 | 


Gerte 100 kg 
Perlgraupen, in Großhandelspackun g. 11 
Bohnen, Brotbohnen und Haikotszz 1 
Ließ EEG RAR 1 
Erbſen, einſchließlich Spalterbſenn 3 
Hülſenfrüchte, nicht anderweit genannt, ausgenommen 

Hülſenfrüchte in Blechdoſen oder als Kolonial⸗ 

waren [as groceries] eingehend. N 


Maßſtab 
„ „„ „b „ 100 kg 
/// g 
bb 7 
Tabelle 3 (Nahrungsmittel). 
Spezifiſche Zölle. Maßſtab 
r 1k 


Zuttererſatzmittel: — 
(a) nur aus pflanzlichen Fetten hergeſtellt, wie 


Vegetaline und dergleichen Artikel ......... 100 kg 
(o) auch mit anderen Fetten, wie Magarine.... 5 
, * 
cc. 15 
zaffeebohnen: — 
ä 1 
%%% ͤ AA ĩ⅛ K.. 1 
Datteln: — 

/ »A 1 
Ballen 1 
ie, ausgenommen Fiſchkonſerven: — 
——! an hie 0 
/// ĩ ͤ ˙—A2T2A hi 
eien gelalgen. i....: 200 nenn a A 
// ¾ c hr 
a ᷣ ͤ»n re 5 
dnüſſe rr 1 
Nakkaroni und Vermicelli.lũ 1 
Muchtonſerven: — 

(e) )))) ER ER RE 1 0 5 
(b) ungeſüß t. Q Q . % 
Speije-Dle und Fette, gereinigt: — 
Da 100 kg 
(bp) Schweinefett oder dergleichennnnn 5 
(e) Sejamöl ..... VVV 5 
/ (( N 
/c ER TR ER 1 
a ee Äh ˙ 1 kg 
W b 
cc A 
n 100 kg 
2 


7 Wertzölle. 

londitorwaren, einſchließlich Jams, Gelees, ein⸗ 
gemachte und kriſtalliſierte Früchte, Kandis⸗ 
zucker, Schokolade und andere Süßigkeiten . 


40 

* Tabelle 4 (Tabak und Tumbeki). 

R Spezifiſche Zölle. Maßſtab 

r SR at 3 1kg 
bak: — 

aoeſchni ten 5 

{ (b) Z 4 

0 JJV 1 

(d) Zigarren und Kautabak „ 
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75 
125 
75 
150 


150 
200 


15 
12 


12 


60 
170 


v. Werte 2009 


Zollſatz 
P. T. 


15 


50 
60 
60 
65 
50 


Tabelle 5 (Getränke). 


Spezifiſche Zölle. Maßſtab 9 9 
Kohlenſäurehaltige und Sodawaſſe rr Gallon 2,5 
Branntwein, nicht für den menſchlichen Genuß un⸗ 

brauchbar ge mache.. Gallon 60 
oder ein 
Ale, Bier, Porter aller Art: — Teil davon 
(a) in Fäſſern eingehendddd rrenenee Gallon 4 
, BF 75 8 
Apfel; e een 1 3 
Miete u an ana nenne 5 1,5 
Branntwein, einſchließlich Brandy, Whisky, Gin, 
Rum, Liköre, Arrak, mediziniſche ſowie ſonſtige 
Spirituoſen oder Branntweine, nicht ander⸗ 
weiten lk, „ Gallon 60 
oder ein 
Wertzölle. Teil davon 
Wein, ſchäumende und ſtille v. Werte 2009 
Tabelle 6 (Lebendes Vieh). 5 

Spezifiſche Zölle. Maßſtab 1 
Bülle n 8 Stück 100 
Kamelen ER N REIT NL N RE ELR 10 75 
Kalbe ³?ĩxt! nLerenhed Sr 20 
Rindvieh (ausgenommen Milchkühe 7 40 
Milchkühe , 8 oe A 100 
Eſer „ , RE NAEH EIER N 40 
Ziegen Se nt dabe ana an 4 10 
Pferd ne EA RAEE REERAO 1 200 
Zicke! LE) URAN 5 5 
Lämmer! ea ehe Hi 5 
Maul a ee 15 200 
Schaf 8 5 10 

Tabelle 7 (Feuerungsmaterial). 

Spezifiſche Zölle. Maßſtab 1 5 
Holzkoh rt a FRE NER, Tonne 50 
Kohle: — 

(8) Anthra f anetvan aan 1 50 
(b) andere Kohle, einſchließlich Briketts 5 30 
Brennß ß BE ER PER 4 30 
Petroleumerzeugniſſe: — 
(a) Keroſen und gereinigtes Petroleum für Brenn⸗ 
/ wo den aeiae Gallon 0,6 
(b) Motorenſprit, einſchließlich Benzin, Benzolin, 
Gaſolin, Naphtha und Petroleum, Sprite, 
nicht anderweit genannůe aa 1 1 
(e) Rückſtände, einſchließlich Maſut, Diejelöl, 
e, ee eee 4 una Tonne 60 
Tabelle 8 (Baumaterialien). 

Spezifiſche Zölle. Maßſtab ER 
Hohe N Ne da 10008tüd 20 
Jemen N wesen pre rer Tonne 20 
Kupfer: und Meſſingbleche, rund und glatt... 1 kg 1 
Galvaniſierte Bleche, glatt oder gewellt: — 

eee Tonne 150 

TTT e eee 

r A ER 1 210 
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Maßſtab 5 
Eiſen und Stahlträger Tonne 50 
Eiſen⸗ und Stahlplatten, eee 1/8 Zoll ſtark 
und dane! rn 15 80 
Eiſen⸗ und Stahl⸗Stangen, Winkel und andere 
Forme ng 3 5 70 
Bleiingots (Röhren und Blech ů⸗trt 1 kg 0,5 
Nägel, Größe 13/30 bis 24/200 mm 100 kg 20 
Andere Größen he 1 50 
Ziegel für Dachdschn gg nenns 1000 Stück 70 
Zinningots und barten!!! 1 kg 3 
ir eh), 8 1 0,5 
Wertzölle. 
Fenſterglas, einſchließlich Tafelglas sss v. Werte 1209 
Tabelle 9 (Holz und Bauholz). Soltfak 
Spezifiſche Zölle. Maßſtab P. T. 
Möbelholz wie Ebenholz, Nußbaum, Mahagoni, 
Eiche, Walnuß, Buche, Roſenholz, Sandelholz, 
Tamarindenholz, Pappel⸗, Birnbaum⸗, Kirſch⸗ 
baumholz, Kaſtanien, Eſche und Ballootholz 
N ,,, een 1 chm 100 
Zugerichtetes Holz für Orangenkiſtemn 5 25 
, RER a 1 30 
Tabelle 10 (Verſchiedenes). 
15 8 Zollſatz 
Spezifiſche Zölle. Maßſtab P. T 
Branntwein und andere Sprite, dauernd für Genuß⸗ 
zwecke unbrauchbar gemacht Gallon 4 
oder ein 
Teil davon 
Alster. eimidle 1 kg 2 
% 100 kg 60 
ende nn a ae ne 1 20 
nahe 1 kg 1 
Kinematographenfilms: — 
peichtht e 65 12 
Kb) ambeiiehtet iin... t:! hi 6 
Sf... ee er 100 kg 30 
Leder, gegerbt, für Sohlen: — 
(a) ägyptiſcher Herſtellun a. 5 130 
(p) aus anderen Länd een 1 200 
Zündhölzer: — 
(a) für jedes Gros Zündholzſchachteln, mit nicht 
über 10000 Zündhölzerns&T 10 000 20 
Zündhölzer 
(p) für jedes Gros Zündholzſchachteln, mit mehr 
als 10000 Zündhöl zern im ent⸗ 20 
ſprechenden 
Verhältnis 
Papier (roh): — 
(% Druückpap enn „. 100 kg 30 
h Pacpop ier, 8 2 20 
(e) Zigarettenpapier: — 
1) Nollen eine. 1 20 
(andere Arteng ä —* * 1 3 
Parfümierter Branntwein. Gallon 60 
oder ein 
5 Teil davon 
Spielkarten Pack 2 
Sitte, ſeer , 1 kg 0,5 
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Waren, Gegenſtände, die weder anderweit mit Zoll 


Zola 
P. T. 
8 v 80 


Wertzölle. Maßſtab 
Perlmuſchelſchalen , v. Werte 


belegt noch von Zoll befreit noch für die Ein⸗ 

fuhr verboten ſind ee ae 15 
Kunſtgegenſtände, einſchließlich Olgemälde, Poſt⸗ 

karten, Zweiräder und Teile, Wagen, Hand⸗ 

und Förderkarren, Wand⸗, Stand⸗, Taſchen⸗ 

uhren ſowie Teile davon, Stickereien und 

Handarbeiten, Möbel aller Art, einſchließlich 

Spiegel und Spiegelglas, Juwelierwaren ſo⸗ 

wie Gold- und Silberſchmiedearbeiten, elektro⸗ 

plattierte Waren, Draht und Fäden, Glas⸗ | 

perlen, Armbänder, nachgeahmte Steine und | 

Juwelen, Kraftwagen, Kraftfahrräder und Zu⸗ 

behörteile einſchließlich Reifen, Muſikinſtru⸗ | 

mente, photographiſche Materialien, Saccharin, | 

Seidenwaren, Seife, Waſchmittel, Toilette: 1 

zubereitungen und »requiſiten, einſchließlich | 

Toiletteſeife, Spielzeug und Spiele, Schreib- 

maſchinen, Schirme und 5 eee . 0 


| 


12 vf 


Sudan: Aus fuhrverbot für gewiſſe Baumbwollenarte⸗ 
(The Board of Trade Journal Nr. 1450 vom 11. September 1924 S. 306 

Die Sudan Government Gazette vom 10. Auguft 1924 enthä 
Abdruck der Cotton Regulations, 1924, vom 15. Juni 1924, die i 
Gemäßheit der Cotton Ordinance, 1912, erlaſſen worden find. 

Die Regulations verbieten die Ausfuhr aller Baumwolle, e 
entkernt oder unentkernt, anderer als amerikaniſcher oder ägyptiſche 
aus dem Sudan, ausgenommen auf Grund ſchriftlicher, von dem Ade 
baudirektor ausgeſtellter Erlaubnis, die im allgemeinen nicht ertei 
wird, ausgenommen für kleine Sendungen, die von einer Regierung 
abteilung für Zwecke wiſſenſchaftlicher DORE kommerzieller Unterſuchunge 
ausgeführt werden ſollen. 

Alle in eine Fabrik zum Entkernen aufgenommene Baumwol 
muß unter der Aufſicht des Leiters der Fabrik bleiben und darf nie 
eher wieder entnommen werden, bis ſie entkernt worden iſt, wenn nie 
von dem Ackerbaudirektor eine Sondererlaubnis erteilt worden iſt. 


{ 


Guatemala. ö 

Zollfreiheit für eingeführtes Neoſalvarſan und ähnlich 
mediziniſche Zubereitungen. (EI Guatemalteco vom 2. d 
1924.) 5 
Regierungspalaſt: Guatemala, den 28. Juli 1924. 5 

In Anbetracht des von der Generalzolldirektion erſtatteten Ber 
verordnet der Präſident der Republik: — 
Die unter dem Namen „Neoſalvarſan“ oder 914 bekannte Mediz 

und alle diejenigen, welche die gleiche chemiſche Formel aufweiſen, werde 
ſelbſt wenn ſie verſchiedene Fabriknamen führen, für zollfrei erklai 


Guatemala und Frankreich. 
Kündigung des Handelsvertrags zwiſchen beide 
Ländern vom 28. Juli 1922. Die Guatemaltekiſche Regierun 
hat den Handelsvertrag mit Frankreich vom 28. Juli 19221) zul 
8. November 1924 gekündigt. N 


3 5 


1) Hand. Arch. 1923 S. 504. 
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Italien. 
Einfuhr und Ausfuhr auf Zeit. 

Ergänzung und Anderung der der Königl. Verordnung mit Ge⸗ 

ſetzeskraft vom 18. Dezember 1913 angefügten Tabelle I.) 

Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 11. Mai 1924 
tt. 809 (Gazzetta Ufficiale Nr. 128 vom 31. Mai 1924 S. 2089). 

Artikel 1. Die der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 
8. Dezember 1913 Nr. 14531) beigegebene Tabelle I der Waren, 
eren Einfuhr auf Zeit zur weiteren Bearbeitung zuläſſig iſt, wird 
zie folgt ergänzt: 


Zur. Höchſt⸗ 
Zweck, für den die Einfuhr ra friſt 
Art der Waren 8 9 für die 
auf Zeit zugelaſſen iſt Mindeſt⸗ Wieder 
e 
ausfuhr 
1 K EEE LANE FAN KERN 1: SEE BEHERERNEN 
Bollfilze, andere nicht | für die Herſtellung von Puppen] 100 |1 Jahr 
bedruckte im qm⸗Ge⸗ 
wichte bis zu 250 8 
Jämatit-Gußeifen... für die Erzeugung von Zy⸗“ un⸗ 2 Jahre 
lindern begrenzt 
ziſen und Stahl, ge: für die Erzeugung von Eiſenſ 500 [1 Jahr 
wöhnlich, in Blöcken, und Stahl in Stäben, 
Blooms und Knüp⸗] Stangen, Blechen, kalt und 
peln warm gewalzten Bändern, 
Drähten, Röhren, Seilen, 
Tauen, Ankern, Ketten und 
Anker⸗ und Kettenbeſtand⸗ 
teilen 
iſen⸗ und Stahldraht, für die Erzeugung von] 100 1 Jahr 
roh oder nur poliert] Schlüſſeln für Lebensmittel: 
konſerven 
ei in Blöcken und für die Erzeugung von: 1000 2 Jahre 
Bruchſtücken a) elektriſchen Schnüren und 
Kabeln 
b) Minium, Bleiglätte und 
Bleikarbonat (Bleiweiß) 
lluminium in Blöcken] für die Erzeugung von: 100 1 Jahr 
a) Küchengeſchirr, Werk⸗ 
zeugen u. Haushaltungs⸗ 
gegenſtänden, 
b) Spulen zur Verarbeitung 
von Kunſtſeide 
Kagneſitringe (gres| für die Faſſung von Glüh⸗] 100 1 Jahr 
fini ſtrümpfen für Leuchtgas 
halalith in Platten für die Herſtellung von Knöpfen 100 [1 Jahr 
und Blättern von 
2mm Stärke oder 
mehr 
en... ing 500 1 Jahr 
japier aus Lumpen, für die Verkleidung von Ka-] 100 |1 Jahr 
nicht geleimt landerzylindern 
deidenruten, geſchält, für die Herſtellung von Körbenſ 100 1 Jahr 
* und ge⸗ 
afeine, natürliches | Zur Reinigung und Bereitung | 100 [1 Jahr 
und künſtliches, Ba: | von Miſchungen 
ſelineöl, Paraffin, 
rnaubawachs 
und Ozokerit 
* . für die Herſtellung von] 100 1 Jahr 
Traubenzucker 


Artikel 2. Bis zum 30. Juni 1925 wird die Einfuhr auf Zeit 
zſlattet für: Wollgarne, gezwirnt, der Feinheitsgrade kg / m 2/45 und 
56, für die Erzeugung von Wollgeweben; „Kupferdrähte, mit Gutta⸗ 


i) Hand. Arch. 1914 I S. 419. 


(Italien.) 


percha überzogen“ für die Erzeugung von elektriſchen Schnüren und 


| Kabeln; Porzellandoſen und Zylinder aus e für die Er⸗ 


zeugung von elektriſchen Sicherungsdoſen. 

Die Einfuhr auf Zeit wird nur für Mengen von nicht unter 
100 kg geſtattet. 

Die Höchſtfriſt für die Abſchreibung von den Vormerkſcheinen 
wird auf ein Jahr feſtgeſetzt. 

Artikel 3. Die bereits geſtattete Einfuhr auf Zeit wird bei den 
nachſtehenden Waren auf die folgenden Verarbeitungen ausgedehnt: 


fene doch 
eck, fü ie Einfuhr ri 
nu | I N hr zulaſſige für die 
auf Zeit zugelaſſen iſt Mindeſt⸗ Wieder 
ausfuhr 
kg 
Metallınaterialien... für die Erzeugung von Be| un: 2 Jahre 
ſtandteilen für Eiſenbahn⸗ begrenzt 
und Straßenbahnwagen 
Eiſen in Blechen, für die Erzeugung von: un⸗ 2 Jahre 
Stangen, Stäben] a) Spielſachen, begrenzt 
und Röhren b) Reifen für Fahrräder, 
o) Betten, Zimmergeräten 
und hygieniſch⸗ ſanitären 
Gegenſtänden 
Eiſen und Stahl, ge-] a) zur Umwandlung in ge-“ 100 1 Jahr 
wöhnlich, warm ge: ſtrecktes Eiſen, 
walzt, in Stangen] b) für die Erzeugung von 
und Stäben, roh ) Antern und An erbeſtand⸗ 
teilen, 
c) für Reifen, mit oder ohne 
Vollgummiüberzug für 
Automobilräder, 
d) für gepreßte Bolzen unde 
gedrehte Schrauben, 
e) für Geräte und Inſtru⸗ 
mente für die Holz⸗ und 
Metallbearbeitung, 
f) für die Erzeugung von 
Ketten und Beſtandteilen 
dazu 
Bandeiſen oder Band: für die Erzeugung von Stangen 100 [1 Jahr 
ſtahl, gewalzt und] und anderen Beſtandteilen 
geglüht oder kalt! für Schirme 
gewalzt, in einer 
Breite von nicht 
über 80 mm und in 
einer Stärke von 
nicht über 1,6 mm 
undEiſen und Stahl, 
gewöhnlich, warm 
gewalzt, in Stäben 
und Stangen, roh 
Kupfer in Blöcken zur Gryengung von Kupfer] 100 
vitriol Monate 
Kupfer und Zink in zur Herſtellung von Meifing:]| 100 |1 Jahr 


Blöcken und Bruch⸗ 
ſtücken 
Artikel 4. Die Einfuhr auf Zeit von „Bandeiſen uſw.“ in 
einer Breite von nicht über 80 mm, die mit der Königl Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 10. September 1923, Nr. 19621), für die Er⸗ 
zeugung von Oſen, Haken und Knöpfen für Schuhwaren geſtattet 
wurde, wird auch auf Bandeiſen bis zu 200 mm Breite ausgedehnt. 
Artikel 5. Die in der Tabelle I zur Königl. Verordnung mit 
Geſetzeskraft vom 18. Dezember 1913, Nr. 14532), beſtimmte Höchſt⸗ 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 568. 
2) Ebenda 1914 J S. 419. 


ſtreifen 


(Italien [Libyen]. 


frift für die Wiederausfuhr von geſchweißten oder genieteten Röhren 
von 200 mm Durchmeſſer aufwärts, die aus Stahlblechen erzeugt 
wurden, wird von einem Jahre auf zwei Jahre erhöht. 

Artikel 6. Die Einfuhr auf Zeit von Spulen oder Rollen, auf 
denen die zur Ausfuhr beſtimmten Garne aufgewickelt ſind, wird 
bewilligt. 

Die zur Einfuhr zuläſſige Mindeſtmenge beträgt 25 kg. Die 
Höchſtfriſt für die Abſchreibung von den Wiederausfuhrſcheinen beträgt 
6 Monate. 

Artikel 7. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die zur Durch⸗ 
führung der in den vorſtehenden Artikeln erwähnten Bewilligungen 
erforderlichen Normen zu erlaſſen, ſofern hierfür nicht ſchon im Sinne 
des Artikel 28 der Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 18. De⸗ 
zember 1913, Nr. 14531) (abgeändert durch die Königl. Verordnung 
mit Geſetzeskraft vom 14. Juni 1923, Nr. 13132) durch ordnungsmäßige 
Beſtimmungen Vorſorge getroffen iſt. 

Artikel 8. Die vorſtehende Verordnung wird dem Parlament 
zur Umwandlung in ein Geſetz vorgelegt werden. 


Anderung der Beſtimmungen über die Zollrück⸗ 
vergütungen (drawbacks), Königl. Verordnung vom 11. Mai 
1924 Nr. 1000 (Gazzetta Ufficiale Nr. 152 vom 30. Juni 1924 
S. 2436). 

Artikel 1. Bei der Ausfuhr von Anchovis oder Sardellen, zu⸗ 
bereitet, in Ol, Salzlake oder pikanter Brühe in Blechdoſen und von 
Anchovispaſte in Zinn⸗ oder Aluminiumtuben oder in Blechdoſen er⸗ 
folgt eine Zollrückvergütung im Betrage von Lire 22,50 für 100 ke. 

Die Rückvergütung erfolgt nur für eine Mindeſtmenge von 100 kg. 

Artikel 2. Die Zollrückvergütung für Blei, das für die Er⸗ 
zeugung von reinem Bleikarbonat (Bleiweiß) verwendet wird (Königl. 
Verordnung vom 9. Auguſt 1883 Nr. 1599), wird aufgehoben. 

Artikel 3. Die Rückvergütung des Zolles auf Traubenzucker, 
der entweder in natürlichem Zuſtand oder als Zuſatz zu kandierten 
Früchten und zu Fruchtſäften, Marmeladen und Moſtrichen ausgeführt 
wird (Königl. Verordnung vom 13. Februar 1913 Nr. 129), wird 
aufgehoben. 

Artikel 4. Die mit der Königl. Verordnung vom 31. Januar 
1909 Nr. 723) mit 7 Lire für 1000 Stück feſtgeſetzte Zollrückvergütung 
für Thoriumnitrat, das bei der Erzeugung von Gasglühſtrümpfen, 
die ausgeführt werden, verwendet wird, wird auf Lire 2,80 für 
1000 Stück ermäßigt. 

Artikel 5. Die in den Königl. Verordnungen vom 20. Februar 
1901 Nr. 814) und vom 11. Juni 1908 Nr. 345 für Kerzen aus 
Zereſin und Paraffin oder aus einer Miſchung dieſer Stoffe vor⸗ 
geſehene Zollrüdvergütung wird mit Lire 15,— für 100 kg feſtgeſetzt. 

Die Mindeſtmenge für die Rückvergütung wird auf 50 kg feſtgeſetzt. 

Artikel 6. Die mit dem Artikel 1 der Königl. Verordnung 
vom 3. September 1905 Nr. 5005) mit Lire 37,50 für 100 kg feſt⸗ 
geſetzte Rückvergütung des Zolles auf Kakao, rein, in Teig⸗ oder 
Pulverform, mit oder ohne Kakaobutter, 
aromatiſchen Stoffen, jedoch ohne Zuſatz von anderen fremden Sub- 
ſtanzen, wird auf Lire 37, — für 100 kg ermäßigt. 

In der gleichen Höhe erfolgt auch die Rückvergütung des Zolles 
bei der Ausfuhr von reiner Kakaobutter. Die jeweilige Mindeſtmenge 
für beide Erzeugniſſe wird auf 15 kg feſtgeſetzt. 


4) Hand. Arch. 1901 S. 411. 


) Hand. Arch. 1914 I S. 419. 
5) Ebenda 1906 S. 68. 


2) Ebenda 1923 S. 634. 
3) Ebenda 1909 S. 611. 
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mit oder ohne Zuſatz von 


Ausfuhr von Weizen, Weizenmehl und Grieß. da; 
italieniſche Finanzminiſterium hat am 7. Auguſt 1924 folgende Be 
ſtimmung erlaſſen: 1 

Auf Beſchluß des Miniſterrats wird vom 10. Auguſt 1924 a 
den Zollämtern die mit den Rundſchreiben vom 27. Januar 1 23 
Nr. 257, und 8. Auguſt 1923, Nr. 1212, erteilte Ermächtigung ent 
zogen, die Ausfuhr von Weizen, Weizenmehl und Grieß unmittelba 
zu genehmigen !). Die Zollämter können jedoch die Ausfuhr derjenigen 
Poſten bewilligen, aus deren Beförderungspapieren hervorgeht, Bei 
die Eiſenbahnſtationen ſie bis zum 10. Auguſt 1924 einſchließlich ak 
nach dem Ausland gerichtet entgegengenommen haben. B | 

Von dem gleichen Zeitpunkt an wird die Ausfuhr von Wei en 
mehl und Grieß auf 100 000 dz eingeſchränkt (98 000 für Mehl u 


2000 fü 8 
die das Finanzminiſterium denjenigen Firmen erteilen wird, die N 
diesbezügliches Geſuch einreichen (auf Stempelbogen zu 3 Lire), daz 
dem Ukficio Divieti durch Vermittlung der Handelskammer zuzuftelle 
iſt. Aus einer Beſcheinigung, die die Handelskammern auf dem Gefud 
ausſtellen müſſen, muß hervorgehen, daß die betreffenden Firmen der 
Ausfuhrhandel mit Weizenmehl und Grieß ſeit längerem betreiben. © 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier 
Das Goldzollaufgeld2) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 3 
vom 29. September 1924 bis 5. Oktober 1924 auf 341 v H, 
„6. Oktober 1924 12 ß 


Libyen (Tripolis und die Cyrenaika): An 
rung der Nummern 107 bis 110 des Zolltarifs vom 
14. Juni 1923. Königl. Verordnung vom 4. Juni 1924 Nr. 1130 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 172 vom 23. Juli 1924 S. 2663). 

Einziger Artikel. Die Nummern 107, 108, 109 und 110 
Anlage A des Tarifs (für Tripolis und die Cyrenaika) 3) werden N 
nachſtehender Weiſe geändert: 9 3 


a in⸗] Wertzoll Spezifiſcher 
Tarif⸗ hel (in Papfertiee 155 chen 
Nr. a für Waren 5 für Waren aus 
kg ] Italien Ausland Stalien Ausian 
107 Papier: 


a)] Packpapier, rauhes, 
weder weiß noch ge⸗ 
färbt, Glaspapier und 
Schmirgelpapier. 

b)] weiß oder in der Maſſe 
gefärbt, auch liniiert 
und in Heften, Re⸗ 
Ziſtern u. dgl. 

c)] Zeitungspapier 
Zeitungspapier wird 
unter Beachtung der 
vom Gouverneur der 
Kolonie zu erlaſſenden 
Normen und Bedin⸗ 
gungen zugelaſſen. 

d)] Zigarettenpapier ..... 100 — — 

e)] anderes, ſowie Briefum⸗ | 
ſchläge und Briefpapier | 100 | 10v 9 

gewöhnliche Briefum⸗ 

ſchläge für geſchäftliche 

und amtliche Zwecke. 100 


I) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 564. 
2) Vergl. ebenda, 1. Oktoberheft S. 1567. 
3) Ebenda, 1. Maiheft S. 686. 


100 10H 
100 | — — frei 


— 
— 


— —— 


3 Ein Wertzoll Spezifiſcher Zoll 
arif⸗ heit (in Papierlire) (in Goldlire) 
Nr. für Waren aus | für Waren 1 

kg Italien Ausland Italien Ausland 
Pappen 100 — — 8 15 
109 Druckſachen und Litho⸗ 
. 100 10H 10 vH] 30 80 

110 Plakate Bezettelungen, 

Anzeigen u. dgl., litho⸗ | | 

graphiert oder gedruckt 

mit Zeichnungen oder . 

Verzierungen, auf Pa⸗ | 

pier oder Pappe 100 — — 1035 


5 Dieſe Verordnung tritt am 24. Juli 1924 in Kraft. 


Jugofſlawien. 

Giftordnung. Verordnung des Miniſters für Volksgeſundheit 
ApZ 2751) vom 29. Januar 1921, abgeändert durch Verordnung 
ApZ 1134) vom 16. April 1921 Im Auszug] (Sluzbene Novine 
r. 47 und 90 von 1921). 

a Artikel 1. Von den pharmazeutiſchen und unter die ftaatliche 
harmakopöe fallenden Drogen und Chemikalien dürfen die Kaufleute 
ur die nachſtehenden verkaufen: 

Alaun, Anis, Bärenzucker, Benzoe, Bleiglätte, Borax, Chlor⸗ 
kalk, Colchicum (Caäun), Weinſtein (Cremor tartari), Damar⸗ 
harz, Fenchel, Galläpfel, Gelatine, Gewürznelken, Gips, Glauberſalz, 

Gummiarabicum, gereinigte Holzkohle, Honig, Inſektenpulver, 
Kaliumnitrat, Kaliumſilikat, Kampfer, Karmin, Kolophonium, Kokos⸗ 
nußöl, Kopal, Koriander, Kreide, Kümmel, Majoran, ſüße Man⸗ 
deln, Milchzucker, Natriumſilikat, indiſche Nüſſe, Olivenöl, Paraffin, 
Pfeifenton, Pfeffer, Safran, Salizylſäure, Salmiak, Salpeter, San⸗ 
darak, Schwefel, Stärke, Stearin, Spermazeti, Spießglanz (Antimon, 
Raſtek), Talk, Tee, Teer, feſte und flüſſige Terpentine, Wacholder, 
Vaſeline, Wachs, Weihrauch, Weinſtein, Zimt, Zitronenſäure, 
Zitwerſamen. 

Artikel 2. Die nachſtehenden Gifte dürfen nur jene Perſonen 
lten, die vom Miniſterium für Volksgeſundheit die Bewilligung er⸗ 
ilten haben: 

Ammoniak, Antimonchlorid, Auripigment, Bleizucker, Bleikar⸗ 
bonat, Braunſtein, Höllenſtein, Kaliumdichlorid, Kaliumhydrat, Kar⸗ 
bolſäure, Mandelöl, ätheriſche Minium, Methylalkohol, Natrium⸗ 
hydrat, Queckſilber, Realgar, Salzſäure, Salpeterſäure, Schwefel⸗ 
ſäure, Silbernitrat, siridzik (weiße Schminke arsenic. alb. enthaltend), 
Soda, Zinkoxyd, Zinkſulfat, Zinkvitriol ſowie Farben, die 
Antimon, Arſen, Barium, Blei, Chrom, Gummigutti, Kadmium, 
Korallin, Kupfer, Pikrinſäure, Queckſilber, Uran, Zink und Zinn 
nicht enthalten dürfen. 

Artikel 3. Die Kaufleute haben bei der Einfuhr durch ein von 
* betreffenden Fabrik ausgeſtelltes und der für dieſelbe zuſtändigen 
thörde beglaubigtes Zeugnis nachzuweiſen, daß die vorgenannten 
ben frei von Giftſtoffen ſind. Legt der Einführer kein ſolches 
zugnis vor oder findet es die Behörde für notwendig, ſo ſind die 
ben vor ihrer Ausfolgung an den Kaufmann amtlich in dem zu: 
mdigen chemiſchen Laboratorium auf Koſten des Einführers zu 
terſuchen. 

Zur Analyſe ſind von jeder Gattung Farbe 20 bis 25 Gramm 
ufenben. 

Artikel 4. Von Apothekerwaren dürfen die Zollämter den Kauf— 
ten nur die im Artikel 1 dieſer Verordnung aufgezählten ausfolgen. 
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(Italien [Libyen]. — Jugoſlawien. — 
Marokko [Spaniſche Zone]. — Mexiko.) 


Die im Artikel 2 aufgezählten Erzeugniſſe dürfen die Zollämter nur 
jenen Perſonen ausfolgen, die hierzu eine Bewilligung des Mi⸗ 
niſteriums für Volksgeſundheit beſitzen. Die Namen dieſer Perſonen 
ſind den Zollämtern bekannt zu geben. 

Artikel 5 bis 15. [Verkauf und Aufbewahrung von Giften. 

Artikel 16. Lebensmittel dürfen nicht mit Farben gefärbt ſein, 
die Pikrinſäure, Gummigutti, Anilin oder irgendein Metall mit 
Ausnahme von Eiſen enthalten. 

Artikel 17. Kinderſpielzeug darf nicht mit Farben angeſtrichen 
ſein, die Antimon, Arſen, Blei, Gummigutti, Kadmium, Kobalt, 
Kupfer, Queckſilber (mit Ausnahme von reinem Zinnober) oder Zink 
enthalten. 

Die Verwendung von anderen Metallfarben zum Anſtrich von 
Kinderſpielzeug iſt unter der Bedingung geſtattet, daß die Farben nach⸗ 
träglich mit einer Lackſchicht, die ſchwer abreibbar und gegen Näſſe 
widerſtandsfähig iſt, überzogen wird. 

Artikel 18. Farben, die zum Färben von Spielzeug aus 
Porzellan oder Ton dienen und in dem vorſtehenden Artikel aufge⸗ 
zählt ſind, müſſen auf dieſen Gegenſtänden eingebrannt ſein. 

Artikel 19. Das Färben von Kunſtblumen mit Farben, die 
Arſenik enthalten, iſt verboten. 

Artikel 20. Das Anſtreichen von Zimmern oder das Färben 
von Tapeten mit Farben, die Arſenik enthalten, iſt ſtreng verboten, 
ſelbſt dann, wenn die Farben mit Lack überzogen ſind. 

Artikel 22. Dieſe Vollzugsanweiſung gilt vom Tage ihrer 
Kundmachung in den Sluzbene Novine Mit ihrem Inkrafttreten 
hört die Wirkſamkeit der nachſtehenden Verordnungen auf: 

ZA 2542 vom 1. September 18821), 

ZZ 4580 vom 19. Juli 18891), 

ZZ 9425 vom 29. Dezember 18922), 

ZZ 5726 vom 3. Oktober 18933), 

ZZ 13069 vom 15. Dezember 18991), 

ZZ 7303 vom 8. Auguſt 19001) 
jowie alle anderen Verordnungen und Rundſchreiben, ſoweit fie durch 
dieſe Verordnung eine Abänderung erleiden. 


Marokko (Spaniſche Zone). 

Zollermäßigung für Bewäſſerungspumpen und Ma⸗ 
ſchinen dafür. (The Board of Trade Journal Nr. 1449 vom 
4. September 1923 S. 280.) 

Nach einem Dahir vom 14. Juni 1924 ift die Einfuhr von Be: 
wäſſerungspumpen und Maſchinen aller Art dafür nach der ſpaniſchen 
Zone von Marokko ohne Zahlung des Zolles von 10 v H des Wertes!) 
geſtattet, wenn beide zuſammen eingeführt werden. Die gemäß Artikel 66 
der Algecirasakte vorgeſchriebene Sonderabgabe von 2½ v H des 
Wertes) findet jedoch auf dieſe Waren weiter Anwendung. 


Mexiko. 

Zollbefreiung für Materialien zur Errichtung oder 
Ausbeſſerung von Gebäuden in den Grenzbezirken. Dekret 
vom 5. Juli 1924 (Diario oficial Nr. 56 vom 7. Juli 1924 S. 1104). 

Artikel 1. Die Eigentümer von bebautem oder nicht bebautem 
Grund und Boden innerhalb der Grenzbezirke im Norden der Republik 

1) Im Hand. Archiv nicht mitgeteilt. 

2) Hand. Arch. 1892 I ©. 226. 

3) Ebenda 1897 I S. 776. 


4) Ebenda 1923 S. 276. 
5) Ebenda 1907 I S. 16. 


(Mexiko.) 


können Baumaterialien zur Ausführung oder Ausbeſſerung von Ge: 
bäuden gemäß den Ausführungsbeſtimmungen, welche das Finanz⸗ 


und Schatzminiſterium zu dieſem Zwecke erlaſſen wird, zollfrei in das 


Nationalgebiet einführen. 

Artikel 2. Die Materialien, die mit dem Anſpruch auf Be⸗ 
günſtigung gemäß vorſtehendem Artikel eingeführt werden und zu 
anderen Zwecken als den im gleichen Artikel angegebenen beſtimmt 
ſind, werden als Konterbande betrachtet, und die Importeure ſind in⸗ 
folgedeſſen allen in der Zollordnung im beſonderen vorgeſehenen 
Beſtimmungen unterworfen. 


Ausführungsbeſtimmungen zu vorſtehendem Dekret. 
Vom 7. Juli 1924 (Im Auszug] (Diario oficial Nr. 62 vom 14. Juli 
1924 S. 1215). 

Artikel 1. Perſonen, welche die durch Dekret vom 5. Juli 19241) 
bewilligte Zollfreiheit zu beanſpruchen wünſchen, haben dem zuſtändigen 
Zollamt vor der Einfuhr einen Antrag in dreifacher Ausfertigung 
mit folgenden Angaben vorzulegen: 

1. Name des Antragſtellers, 

2. Ort, wo der Bau erfolgen ſoll und die eingeführten Waren 
verwendet werden ſollen, 

3. Name des Abſenders der Waren, 

4. Name des Konſignatars der Waren, 

5. Beſchreibung und Menge der Waren, die einzuführen be- 
abſichtigt wird, gemäß der in den gegenwärtigen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen angegebenen Benennung. 

Artikel 2. Dem Antrag iſt eine Beſcheinigung des Orts⸗ 
vorſtehers in dreifacher Ausfertigung beizufügen, daß der Antragſteller 
die Erlaubnis zum Bauen hat. 

Artikel 3. Die Überſendung der Materialien hat mit einer 
befonderen Konſulatsfaktura für den Antragſteller zu erfolgen, worin 
ſein Name angegeben iſt, auch wenn ſie an einen Agenten oder einen 
mit ihrer Abfertigung Beauftragten ankommt. Die Faktura darf keine 
anderen als die in der bewilligten Erlaubnis eingeſchloſſenen Materialien 
enthalten. 

Artikel 4 bis 7. [Aufbewahrung uſw. der Fakturen; Über⸗ 
wachung der Verwendung der Materialien durch die Ortsvorſteher; 
Sicherheitsſtellung des Zolles durch die Importeure. 


Artikel 8. Für die Zwecke des Artikel 1 des Dekrets vom 
5. Juli 1924 ſind folgende Waren in die Zollbefreiung einbegriffen: 
Tarif⸗Nr. Warenbenennung 
136 Gewöhnliches Bauholz, geſägt oder gehobelt, 
Balken, Brettern und Bohlen (Anm. 72). 
137 Gewöhnliches Bauholz, nicht beſonders aufgeführt (Anm. 73). 
143 bis Holzbauten (Anm. 76). 
209 Blei in Platten, Röhren oder Leitungsröhren und Fenſterblei. 
226 Nägel, Stifte, Schrauben, Bolzen, Schraubenmuttern und 
Nieten aus Eiſen oder Stahl, nicht beſonders aufgeführt. 
227 Röhren aus Eiſen, bis zu 15 em inneren Durchmeſſers. 
228 Dergl., von mehr als 15 om Durchmeſſer. 
231 Eiſen oder Stahl in glatten Stangen von allen Formen und 
Querſchnitten ſowie Winkel⸗ oder T-Eifen, im Gewichte von 
nicht mehr als 5 kg auf den laufenden Meter. (Anm. 104). 
232 Eiſen oder Stahl in Stangen von allen Formen oder 
Querſchnitten, auf der ganzen Oberfläche oder auf einem 
Teil davon gleichmäßig mit Muſtern, Riefen, Einſchnitten 
oder Bearbeitungen verſehen. 


ei Siehe vorſtehend. 


in Blöcken, 
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| 
Tarif Nr. Warenbenennung 
233 Bandeiſen (Anm. 105). 4 
234 Eiſen oder Stahl in glatten Blechen, nicht befonders au 
geführt, ſowie Riffeleiſen oder Platten zum Dachdecken. | 
Träger aus Eiſen oder Stahl, weder gelocht noch mit b 
ſonderen Einſchnitten verſehen (Anm. 108). | 
241 Träger aus Eiſen oder Stahl, durchlocht oder mit bejonderi 
Einſchnitten, Dachgeſparr, Säulen und ihre Unterlagsplatte 
Verbindungsplatten, Zugſtangen und Bindeanker, mit od 
ohne Schraubenmuttern und ſonſtige nicht beſonders ar 
geführte Bauteile aus Eiſen oder Stahl (Anm. 108). 
245 Tonerde, Aſbeſt in Faſern oder Pulverform, Schmirgel | 
Staubform oder in Körnern, Marmor oder Alabaſte 
Bimsſtein, roh oder in Pulverform, Lava, roh, Gips un 
Stuckgips, in Pulver⸗ oder Teigform (Anm. 110). 
246 Ton, grober und feiner Sand, feuerfeſter Ton, Düngerer 
und Tripel ſowie Stein⸗Aſphalt (Anm. 111). 
249 Gewöhnlicher Kalk, hydrauliſcher Kalk und Roman: od 
Portlandzement (Anm. 114). | 
253 Marmor und Alabaſter, gejägt, in Platten, nicht voll 
(Anm. 117). | 
260 Steinkohlenteer und Aſphalt (Anm. 123). | 
264 Pflaſterſteine, Steinflieſen zu Fußböden, und rohe Stein 
nicht beſonders aufgeführt (Anm. 126). 
271 Flieſen mit Simswerk (Anm. 129). 
272 Flieſen, nicht beſonders aufgeführt. 
274 Ziegel, Platten, Dachſteine, Dachfirſte, 
Röhren aus Ton (Anm. 127). 
276 Platten aus Zement oder Kunſtſtein, zu Fußböden (Anm. 121 
279 Moſaiken aus Kunſtſtein, zu Fußböden (Anm. 131). \ 
282 Dachſchieferplatten und Schieferplatten zu Fußböden. 
285 Iſolatoren aus Glas, Steingut oder Porzellan, wich b 
ſonders aufgeführt (Anm. 133). 


690 Kloſetts und Piſſoirs ſowie ihre einzelnen Teile oder e 
. 


240 


’ 


Ventilatoren u 


ſtücke, wenn fie nicht zu anderen Zwecken verwendbar fü 
(Anm. 268). 

695 Aſbeſt-, Pappe⸗ oder Wergtafeln, geteert, zum Bec 
(Anm. 271). 

Türen, Fenſter, Fenstergitter, Leiſten aus Holz, roh, fi 

Bauten ſind gleichfalls 7 Maßgabe genannten De 

zollfrei. 5 | 

Artikel 9. 

Artikel 10. 

direktion. 


(Entſprechende Anderung des Garenvergeiniffe 
[Überweiſung der Anträge an die Generalzo 
Zolltarifänderung. 

Dekret vom 9. Auguſt 1924 (Diario oficial Nr. 89 1 

15. Auguſt 1924 S. 1855). 8 
Artikel 1. Die Nr. 229 A und die erläuternde Anmerkung 1035 
ſowie die entſprechenden Hinweiſe des Warenverzeichniſſes des n 
Einfuhrzolltarifs werden, wie folgt, eingefügt: 
229 A. Umſchließungen aus Weißblech, leer 
(Das ee wird 1 eee 


1 5 


unter Wee Nr. 229 A Weizulech, das nur in kn gen 
Form geſchnitten ift, zur ee von Umſchließungen hm 


Artikel 2. Die erläuternde Anmerkung 105 A des geltenden 
uhrzolltarifs 1) wird aufgehoben. 

Nach der Übergangsbeſtimmung iſt das Dekret vom 15. Auguſt 
4 in Kraft getreten. . 


Dekret vom 9. Auguſt 1924 (Diario oficial Nr. 89 vom 
Auguſt 1924 S. 1855). 

Artikel 1. Die Nr. 129 A und 222 A ſowie die entſprechenden 
weile des Warenverzeichniſſes des geltenden Zolltarifs werden, wie 
t, eingefügt: 
9A. Teer aus Fichtenholz, wenn er nachweislich zum 

Reinigen von Erzen im Flotationsverfahren be⸗ 

%% M ⁵m ea neete frei 
DA. Stangen aus Eiſen oder bejonderem Stahl, deren 

Durchmeſſer größer als 4 em iſt und die nachweis⸗ 

lich für Maſchinen zum Zerkleinern von Erzen 

/// ( ler frei. 

(Das Warenverzeichnis wird entſprechend ergänzt.) 

Nach der Übergangsbeſtimmung iſt das Dekret am 15. Auguſt 1924 
Kraft getreten. 


Nicaragua. 


Zollmaßnahmen bei der Holzausfuhr. Verfügung des 
vertretenden Generalzolleinnehmers Nr. 128 vom 3. Juni 1924. 
In die Herren Vorſteher der Zollämter. 

1. Das in der Gaceta vom 27. Februar 1924 veröffentlichte 
rwaltungsrundſchreiben Nr. 124 vom 21. Februar 19242), be: 
fend die Maße von ausgeführten Hölzern, gewährt für die Vorlage 
Rückſcheins und die Stellung des Antrags auf Rückerſtattung des 
die deklarierten Ausmaße hinzugeſchlagenen Betrags von 10 v 9 
e Friſt von 60 Tagen. 

2. In vielen Fällen ſind 60 Tage keine genügende Zeit, um 
Rückſchein erhalten zu können, beſonders wenn ſich die Verladung 
Holzes infolge ſchlechten Wetters oder aus anderen Gründen ver- 
ert, zumal da das betreffende Schiff noch Ladung in verſchiedenen 
deren Häfen nehmen kann, bevor es nach dem Beſtimmungshafen 
See geht; und außerdem auch wegen der großen Entfernung des 
tes, nach dem das Holz verladen wird, beſonders wenn die Ver⸗ 
ffung mit Segelſchiffen erfolgt. 

3. Die Friſt, in der die Vorlage des Rückſcheins erfolgen muß, 
d deshalb anſtatt auf 60 auf 120 Tage feſtgeſetzt. In beſonderen 
len, in denen das Holz nach entfernten Orten verſandt wird und 
Verſchiffung in Segelſchiffen erfolgt, wird der Zollamtsvorſteher 
ſen Umſtänden Beachtung ſchenken. 

4. Der Zuſchlag von 10 v H zu den Holzmaßen iſt keine Zoll⸗ 
ie, wie verſchiedene Zollamtsvorſteher irrtümlich angenommen haben. 
r jo erhaltene Betrag iſt unter Ausfuhrzöllen und Forſtabgabe gut⸗ 
chreiben, und wenn die Rückerſtattung erfolgt, jo iſt der ganze zurück⸗ 
attete Betrag dieſen beiden Konti zu belaſten. 

5. Es wird gebeten, den Empfang zu beſtätigen und mitzuteilen, 
1 entſprechend verfahren werden wird. 


Verzollung von Waren, die in eingeſchriebenen Brief⸗ 
dungen eingehen. — Verhängung von Zollſtrafen. 
aceta de Nicaragua Nr. 160 vom 17. Juli 1924.) 
Ein Rundſchreiben des Stellvertretenden Generalzolleinnehmers 
Managua Nr. 130 vom 2. Juli 1924 beſtimmt: — 


9 Hand. Arch. 1924, 1. Februarheft S. 175. 
2) Ebenda, 2. Auguſtheft S. 1387. 


Deulſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Mexiko. — Nicaragua. — Norwegen.) 


1. Ziemlich häufig treffen hier mit der Briefpoſt eingeſchriebene 
Päckchen ein, die wertvolle, jedoch nur ein geringes Gewicht und einen 
geringen Umfang aufweiſende Gegenſtände enthalten und die von den 
fremden Exporteuren aus dem Grunde in der geſchilderten Art zum Verſand 
gebracht werden, weil angenommen wird, daß die Sendungen hierdurch 
ſorgfältiger und raſcher befördert werden und daß eine größere Gewähr 
für die ſichere Zuſtellung an den Empfänger beſteht. Hierbei wird 
häufig an Briefporto mehr bezahlt, als das Paketporto ausmachen 
würde. — Die Zollämter haben in der Mehrheit der Fälle, gemäß 
den Zollgeſetzen, ſolche Sendungen mit einer Zollſtrafe in Höhe von 
100 vH der Zollgebühren belegt. 

2. Einige Importeure in Nicaragua haben bereits bisher die 
Generalzolleinnehmerei im voraus von dem bevorſtehenden Eintreffen 
ſolcher eingeſchriebenen Briefſendungen verſtändigt, und dieſe hat als⸗ 
dann das Zollamt angewieſen, in derartigen Fällen von der Verhängung 
der Zollſtrafe in Höhe von 100 v H der Zollgebühren Abſtand zu 
nehmen. Zweck dieſes Rundſchreibens iſt es nun, allen Beteiligten 
kundzugeben, daß ſie die in Rede ſtehende 100 prozentige Zollſtrafe 
künftig vermeiden können, wenn im voraus dem betreffenden Zollamt 
eine ſchriftliche Mitteilung zugeht, worin dem Zollamtsvorſteher das 
bevorſtehende Eintreffen der Sendung mitgeteilt wird. Falls jedoch 
die eingeſchriebenen Sendungen dem Poſtamt des Eingangshafens zu— 
gehen, bevor das Zollamt die diesbezügliche Mitteilung des Empfän⸗ 
gers erhalten hat, muß die Zollſtrafe in Höhe von 100 v H der Boll: 
gebühren in Gemäßheit der Geſetze verhängt werden. 


Norwegen. 
Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifauskünfte. 
Mitteilungen für das Zollweſen von der Zoll— 


abteilung des Finanz- und Zolldepartements Nr. 5 vom 
15. März 1924 S. 7. 


Korſette aus Baumwolle, von denen bei einigen elaſtiſches 
Band (Kautſchukband) längs der ganzen Kante eingenäht war, bei 
anderen Stücke des gleichen Bandes eingeſetzt waren ...., abzu⸗ 
fertigen nach der Tarifſtelle „Kleider II Da“. 

Das erwähnte Band oder Stücke davon wurden als ein Teil 
des äußeren Stoffes angeſehen, für den ein höherer Zoll als für den 
Hauptſtoff angeſetzt wurde. 

Kochkeſſel aus Aluminium und aus vernickeltem Meſſing mit 
einer im Boden feſt eingeſetzten elektriſchen Erwärmungsvorrichtung 
abzufertigen nach der Tarifſtelle „Elektriſche Apparate uſw. i“. 

Wärmeplatte für elektriſche Ofen ..... abzufertigen nach der 
Tarifſtelle „Elektriſche Apparate uſw. 1“. 

Die Ware beſteht aus einer aus Zement gegoſſenen rechtwinkligen 
Platte, in die Metalldraht eingelaſſen iſt. 

Präparate zum Gebrauch in der Schuhherſtellung mit folgenden 
Benennungen: 

„Hacken⸗ und Leiſtenfüllung“, eine gelbe dickfließende 
Flüſſigkeit, die nach ſachkundiger Unterſuchung zum weſentlichen Teile 
aus in Aceton aufgelöſter Nitrozelluloſe mit einem kleinen Zuſatz von 
Holzmehl beſteht; 

„Gummizement“, eine gelbgraue dickfließende Flüſſigkeit, be⸗ 
ſtehend aus in Benzin aufgelöſtem Gummi (Kautſchuk); 

„Spverco Zelluloid“, eine braune und ſehr dickfließende 
Flüſſigkeit, die hauptſächlich aus Nitrozelluloſe in Aceton und etwas 
Kampfer beſteht ſämtlich abzufertigen nach der Tarifſtelle 
„Firniſſe 2, andere“. 


— 
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(Norwegen.) 


„Svperco Eſſenz“ (Fleckwaſſer), eine gelbliche Flüſſigkeit, die 
aus Waſſer, Ammoniak (Salmiakſpiritus) und etwa 2,5 v H feſten 
Stoffen, hauptſächlich Seife, beſteht abzufertigen nach der letzten 
laufenden Nummer des Zolltarifs. 

„Korkfüllmaſſe“, eine Ware, die aus Harz, etwas Holzteer 
ſowie Kork beſteht; der letztgenannte Beſtandteil verleiht der Ware 
ſowohl im Umfang als auch im Ausſehen ihren Charakter ab⸗ 
zufertigen nach der Tarifſtelle „Kork B d“. 

Syrupus Nirvaponi Compositus „Medix“, ein gelbes, 
likörähnliches Medikament, das nach ſachkundiger Unterſuchung 
24,7 v H Weingeiſt enthält auf Grund der Beſtimmung unter 
„Apothekerwaren uſw. a“ abzufertigen nach der Tarifſtelle „Branntwein “. 

Herdpulver mit folgenden Benennungen: 

„Surface Hardening Powder“, eine feinkörnige, weiße 
Ware, die nach ſachkundiger Unterſuchung aus einer Miſchung von 
Salz und kohlenſaurem Natron befteht ..... abzufertigen nach der 
Tarifſtelle „Salze 1“. 

„Quickligt Carburizer Hardennig Powder“, eine 
ſchwarze, kleinklumpige Ware, die hauptſächlich aus etwa 70 v H 
Kohle und etwa 30 v H weſentlich kohlenſaurem Kalk (Kreide), etwas 
Magneſia und Tonerdeverbindungen ſowie kleineren Mengen Sand 
beſteht; 

„Coarce Pearlite Carburizer“, eine ſchwarze, klein⸗ 
klumpige Ware, die hauptſächlich aus Kohle (etwa 90 vH) mit ganz 
geringen Mengen Fett oder Ol ſowie etwa 10 v H mineraliſchen 
Stoffen (Gips und etwas Tonerde) beſteht beide abzufertigen 
nach der Tarifſtelle „Steinkohlen uſw.“ 

Micafolium“, zur Iſolierung in elektriſchen Maſchinen be⸗ 
ſtimmt abzufertigen nach der letzten laufenden Nummer des 
Zolltarifs. 5 

Die Ware beſteht aus einer dünnen Glimmerplatte, die auf der 
einen Seite mit Papier beklebt iſt. 

„Hicarb Plastic“ und „Hicarb Paint“ 
fertigen nach der Tarifſtelle „Calciumkarbid uſw.“. 

Die erſtgenannte Ware ſoll zum Guß von Tiegeln und ver⸗ 
ſchiedenen Formſtücken verwendet werden und die zweitgenannte zum 
Überſtreichen von feuerfeſten Mauern zu induſtriellen Ofen. Beide 
ſind graue flüſſige Maſſen, die nach ſachkundiger Unterſuchung zum 
weſentlichen Teil aus Carborundum mit Zuſatz von Waſſerglas 
beſtehen. 

Roſtſchutzmittel, genannt „Wan⸗Co⸗Lite“ 
fertigen nach der Tarifſtelle „Firniſſe uſw. 2“. 

Die Ware liegt in zwei Proben vor, eine grüne und eine ſchwarze 
Flüſſigkeit, die beide nach ſachkundiger Unterſuchung ſich wie fettes 
Ol verhalten, wahrſcheinlich tranhaltig mit Zuſatz von etwas Harz und 
Kupferſtoff, und die ausgeſtrichen nach Verlauf von 24 Stunden mit 
blanker Oberfläche trockneten. 

Radiolampen 
triſche Apparate uſw. i“. 

„Boiled Oil“, ein ſehr ſchnell trocknendes Ol, 
Mengen von Harz aufgelöſt find ..... 
ſtelle „Firniſſe uſw. 2“. f 

„Brkeſoebnunge pi 
ſtelle „Metalle II C 24 c“. 

Der Schrank iſt aus 1 mm dicken, lackierten Eiſenplatten ge⸗ 
arbeitet und hat doppelte Wände. Zwiſchen dieſen iſt ein Zwiſchen⸗ 
raum von etwa 1 em, in dem eine aus wellenförmigen Aſbeſtplatten 
beſtehende Iſolierſchicht angebracht iſt. Der Importeur meinte, daß 
die Ware als „Geldſchrank“ abzufertigen ſei. 


abzufertigen nach der Tarifſtelle „Elek⸗ 


in dem große 
abzufertigen nach der Tarif⸗ 


abzufertigen nach der Tarif⸗ 
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Zwei gedruckte, illuftrierte Reklamehefte abzuferti 
nach der Tarifſtelle „Papier uſw. 6 b“. 

Das eine mit Titel „Harmsworths Fashions for a 
enthält Abbildungen von Kleidungsstücken und anderen Gegenftänk 
teils mit teils ohne Nummer und Preis. 

Das andere iſt ein Muſterheft mit Titel „Fon Hio 
Snittmönster-Magasin“, in dem außer Ad erte Mod 
muſtern von Kleidungen, Kragen, Kinderzeug uſw. auch die Preiſe 
jedes den Modellen entſprechende Schnittmuſter gedruckt ſind. 

„Zuſammenlegbare Schachteln“ („Ombrett⸗Schachtel 
abzufertigen nach der Tarifftelle „Papier 13 a — Faltſchachtel 

Die Ware beſteht aus drei für ihren Zweck ausgeſtanzten, 
Krampen zuſammengehefteten und zuſammenlegbaren Pappſtücken. 


Konfirmationstelegramme von untenſtehender Beſchafſen 
e abzufertigen nach der Tarifſtelle „Papier 6 6“. 

Die Ware beſteht aus umgebogenem Karton — etwa 27x22 
breiten Bogen —, auf deſſen Vorderſeite teils eine aus Karton a 
geſtanzte und gepreßte Vaſe mit Blumenſtrauß in vielen Farben 
leimt iſt, teils in einer ausgeſtanzten ellipſenförmigen Offnung, ı 
ſehen mit auf dünnerem Papier gedruckten Blumenfiguren in mehre 
Farben, oder Seidenſtoff mit Stickerei; bei beiden iſt die Farb 
dekoration rund um die Offnungen ausgeführt. Durchgehends | 
ſie mit dem Aufdruck „Konfirmationstelegramm“ und auf der drit 
Seite mit einem Gruß oder Glückwunſch in Verſen verſehen. 5 

Da die Farbenausſtattung nicht mittels den unter „Papier! 
genannten Herſtellungsarten hervorgebracht zu ſein ſcheint, e wu 
die Ware nach obengenannter Tarifſtelle abgefertigt. 


\ 


Rundſchreiben des Finanz- und Zolldepartemer 
an die Zollkammern Nr. 6 vom 1. April 1924 S. 4. 

Mantel, beſtehend aus einem Außenmantel aus Baummollenf 
mit vollſtändig feſtgenähtem Futter und außerdem mit einem Inn 
mantel aus Wollenſtoff verſehen, iſt folgendermaßen zu verzoll 
Außenmantel und Innenmantel, jeder für ſich nach ſeiner Beſchaff 
heit als „Kleider II C“ bzw. aus Baumwolle und Wolle. 4 

Das Departement glaubte kein Gewicht darauf legen zu müſſ 
daß der innere Mantel mit einigen loſen Nähſtichen an feen 1 
loch an den äußeren geheftet war. 


Mittel gegen Ratten, genannt „Extirmo“, eine brau 
ſalbenartige, ſchlecht riechende Maſſe abzufertigen a 
Tarifſtelle „Ratin uſw.“. 

Seidel aus Glas, von denen das kleinſte 5,2 cm hoch a. 
einem Durchmeſſer von 3,5 em und im übrigen ſeiner Größe 1 
Beſchaffenheit nach nicht zum nützlichen Gebrauch für beſtimmte Zw. 
anwendbar ſcheint abzufertigen nach der Tarifitelle „Ol 
waren 11 b“, dagegen ift eine 15 


Glastaſſe, die 3 em hoch iſt und oben einen 15 
3,5 cm hat und ſich im übrigen wegen ihrer geringen Größe ni 
zum nützlichen Gebrauche zu eignen ſcheint abzufertigen n 
der Tarifſtelle „Spielzeug“. 5 


Pfeile zu Luftgewehren aus Eiſen, denen am nh 
Büſchel Wollenfaſer eingepreßt iſt, find, wenn ſie beſonders einge ü 
werden, nach der letzten laufenden Nummer des Zolltarifs abzufertig | 

Das Departement bemerkt, daß es in vielen Fällen für die 3 
aufficht ſchwierig oder unmöglich ſein wird, mit Sicherheit zu e 
ſcheiden, ob die Ware für Gewehre, die als Spielwaren, ode Ei 


Gewehre, die als Waffen verzollt werden, e iſt. 


2223 
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Sattelfeder für Fahrrad.. abzufertigen nach der Tariſſtelle 
ertige Fahrradteile“. 
Reklamegegenſtand aus Pappe und Papier abzu 


igen nach der Tarifſtelle „Spielzeug“. 

Die Ware, die einen Revolver darſtellt, iſt aus einer litho⸗ 
phierten, ausgeſtanzten und doppelt gelegten Platte aus Pappe 
geſtellt. Dazwiſchen iſt ein zuſammengefaltetes Papier angebracht, 
; fich beim Niederſchlagen des Gegenſtandes ausbreitet und dabei 
en ſtarken Knall hervorbringt. 

Zuſatzmittel für Futterſtoff, genannt „Porox“, ein grau⸗ 
ißes Pulver, das nach ſachkundiger Unterſuchung aus mineraliſchen 
offen, hauptſächlich kohlenſaurem Kalk, phosphorſaurem Kalk, etwas 
lornatrium ſowie ganz geringen Mengen organiſcher Stoffe beſteht 

. abzufertigen nach der Tarifſtelle „Salze 12“. 

Ein rötliches Pulver, genannt „Banania“, beſtimmt zum 
brauch als Kindermehl, hat einen ausgeprägten Geruch und Ge: 
mack von Kakao und enthält nach ſachkundiger Unterſuchung 
60H Rohrzucker .... abzufertigen nach der Tarifſtelle „Kakao 2“. 

Das Departement erklärte ſich nicht mit der zollfreien Einfuhr 
Kindermehl einverſtanden. 

Trommel zu einem ſtationären Gasmeſſer, hauptſächlich aus 
um dickem Eiſenblech gearbeitet und mit Bleiüberzug verjehen ..... 
ufertigen nach der Tarifſtelle „Metalle II C 24d“. 

Fundamentrahmen zu Schiffsdampfmaſchinen 
tigen nach der Tarifſtelle „Maſchinenteile“. 

Die Rahmen ſind gegoſſen und mußten einer weiteren 0 
terworfen werden, ehe ſie in Gebrauch genommen werden konnten. 


—— 


Rundſchreiben des Finanz: und Zolldepartements 
die Zollkammern Nr. 7 vom 16. April 1924 S. 7. 


Karte, die in einer Farbe wiedergegeben und danach in mehr 
zwei Farben koloriert iſt abzufertigen nach der Tarifitelle 
japier 11 b 2“% 

Toilettenwaſſer, genannt „Witch Hazel Extrakt“ 
zufertigen nach der Tarifſtelle „Riechwaſſer b“. 

Die Ware iſt eine waſſerklare dünnfließende Flüſſigkeit, die einen 
wachen Wohlgeruch hat und auf dem Etikett als Toilettenwaſſer 
pfohlen wird. 

Holzklötze, zur Verwendung bei der Herſtellung von Leiſten 
„ abzufertigen nach der Tarifſtelle „Holzwaren 11 1“. 

Die Ware, die aus Buchenholz hergeſtellt und ganz roh durch 
üjen geformt iſt, ohne dadurch die Form von Leiſten erhalten zu 
ben, wurde als Rohmaterial angeſehen. 
Bodenreinigungs mittel, genannt „Hammonia Reiniger“ 

. abzufertigen nach der letzten laufenden Nummer des Zolltarifs. 

Die Ware iſt eine gelbgraue Flüſſigkeit, die nach ſachkundiger 
ſterſuchung hauptſächlich aus einem unverſeifbaren Ol, einem Mine⸗ 
lol naheſtehend, mit geringen Mengen Harzöl und etwas Wachs 
ſteht. 

„Molko“, ein Fettſtoff zur Verwendung in der Margarine: 
rſtellung abzufertigen nach der Tarifſtelle „Fett 2”. 

Die Ware iſt ein gelber Stoff von ſalbenartiger Konſiſtenz, die 
ch ſachkundiger Unterſuchung aus einer verſeifbaren Fettart beſteht. 

„Petroleumbrenner“ zu Lötmaſchinen abzufertigen 
ch der Tarifſtelle „Metalle II A 11“. 

Olein Einfettungsöl, eine graugelbe, dickfließende Flüſſigkeit, 
e nach ſachkundiger Unterſuchung aus 81 v H Waſſer und ein wenig 
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(Norwegen.) 


Ammoniak ſowie 19 v H Fett (Neutralfett und Fettſäure) beſteht . 
abzufertigen nach der letzten laufenden Nummer des Zolltarifs. 


Tragantfigur zur Verzierung von Backwerk u. dgl. 
abzufertigen nach der letzten lanfenden Nummer des Zolltarifs. 

Die Ware beſteht nach ſachkundiger Unterſuchung aus etwa 
38 vH Zucker, etwa 41 v H Mehl, ein wenig Feuchtigkeit ſowie 
21 vH Gips. 

Das Departement fügt hinzu, daß die Ware, ſolange ihr Zucker⸗ 
gehalt den obengenannten nicht weſentlich überſteigt, nach dem Geſetze 
vom 6. Juli 1913, betreffend Umſatzſteuer!), als umſatzſteuerpflichtig 
nicht anzuſehen iſt. 

Appreturmittel, genannt Chondrinoſe 
der letzten laufenden Nummer des Zolltarifs. 

Die Ware iſt nach ſachkundiger Unterſuchung eine Art Kleiſter 
mit Zuſatz von etwas Chlorcalzium. 

Kabelmuffen aus Gußeiſen, zum Teil mit kleinen Durch- 
führungshülſen aus Porzellan und Metallklammern verſehen. 

Auf Grund der Anmerkung unter „Metalle II C 24 d“ kann die 
Ware zum Zollſatz von 0,05 Krone für 1 kg + geltendem Zoll: 
zuſchlag eingeführt werden. 

Das genannte Zubehör macht nur einen unbedeutenden Teil 
(ſicher nicht mehr als 1 v T) des Gewichts der Ware aus. 

Palmenmark, in Streifen geſchnitten und luftdicht verſchloſſen 
in eine ſalzhaltige Tunke eingelegt ..... abzufertigen nach der Tarif: 
ſtelle „Gemüſe 2 b“. 

Torfreibemaſchinen und Häckſelmaſchinen!) 
zufertigen nach der Tarifſtelle „Maſchinen uſw.“ 

Kraftwagenhandſchuhe abzufertigen nach der Tarif: 
ſtelle „Handſchuhe 2“. 

Die Handſchuhe beſtehen aus Schafleder, das als Handſchuh⸗ 
leder zubereitet iſt, und ſind mit Stulpen, anſcheinend aus Spaltleder, 
ausgeſtattet ſowie mit Baumwollenflanell gefüttert. 

Werkzeugtaſche zum Fahrrad 
Tarifſtelle „Sattlerwaren 2“. 

Die Ware iſt aus gefärbtem Geſchirrleder gearbeitet und mit 
Riemen und Spannen ſowie Verſchlußvorrichtung aus vernickeltem 
Metall verſehen. 


A abzufertigen nach 


— 


— — 


abzufertigen nach der 


Rundſchreiben des Finanz: 
Nr. 8 vom 1. Mai 1924 S. 5. 

Ein Apparat, genannt „Cooley Tire Iuflator?)“ 
zufertigen nach der Tarifſtelle „Metalle II C 11, Ventile“. 


Der Apparat ſoll bei der Luftfüllung von Kautſchukreifen zu 
Kraftwagen verwendet werden und iſt durch einen Schließmechanismus 
für automatiſches Abſchließen der Luftzufuhr, die nach einer auf dem 
Apparat angebrachten Skala reguliert wird, eingerichtet. Nach Aus⸗ 
kunft von ſachkundiger Seite muß die Ware als ein Reduktionsventil 
angeſehen werden. 

Attrappen, die verſchiedene Tier- und Vogelfiguren darſtellen 
abzufertigen nach der Tarifſtelle „Spielzeug“. 

Die zum Teil aus Papiermaché und zum Teil aus einer Kom: 
poſition hergeſtellte Ware iſt zur Füllung mit Zuckerwaren u. dgl. 
eingerichtet. 


und Zolldepartements— 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 438. 
2) Im Original eine Abbildung. 


(Niederlande [Niederländiih-Indien].) 


Niederlande. 


Niederländiſch⸗-Indien: Weitere Anderungen und 
Ergänzungen des indiſchen Tarifgeſetzes von 1921. Geſetz 


vom 22. Mai 1924 (Staatsblad Nr. 254). 


Artikel 1. Das indiſche Tarifgeſetz (Nederlandsch Staatsblad 
von 1921 Nr. 692, Indisch Staatsblad von 1921 Nr. 346) 1), in feiner 


inzwiſchen abgeänderten und ergänzten Form?), wird weiter 
und ergänzt wie folgt: 


abgeändert 


I. Der Tarif der Einfuhrzölle, der zu Artikel 1 des Geſetzes 


gehört, wird abgeändert und ergänzt, wie folgt: 


A. Die Poſitionen 11, 19, 20, 23, 24, 27, 29, 30, 41, 47, 53, 


56, 59, 62, 73, 77 und 86 werden abgeändert, wie folgt: 


016 Warenbenennung Maßſtab 
11 Schießpulver, Spreng pulver v. Werte 


19 [Garn von Seide Ar x 


20 | Deftillate, worunter verſtanden werden — 
außer den unvermiſchten, durch Deſtillation 
gewonnenen, weingeiſthaltigen Flüſſig⸗ 
keiten — Liköre, (Magen-)Bitter und 
andere, zum ſofortigen Genuſſe geeignete 
deſtillierte Getränke, ferner Riech⸗, Haar⸗, 
Mund⸗, Toiletten⸗ und ähnliche Wäſſer, 
Eſſenzen, Extrakte, Tinkturen, Firniſſe 
und alle anderen mit Weingeiſt zubereiteten 
Flüffigfeiten, die keine zum ſofortigen 
Genuſſe geeigneten Getränke ſind, ſofern 
die Flüſſigkeiten einen höheren Weingeiſt⸗ 
gehalt haben als 5 Liter Weingeiſt auf 
100 Liter Flüſſigkeit bei einer Tempera⸗ 
tur von 15 Grad des hundertteiligen Ther⸗ 
mometers und ſofern ſie nicht beſonders 
genannt ſind — je 100 Liter Flüſſigkeit, 
mit einem Weingeiſtgehalte von 50 Litern 
bei einer Temperatur von 15 Graden des 
hundertteiligen Thermometers — 


— 


Sonderbeſtimmungen. 

„Bei höherem oder geringerem Weingeiſt⸗ 
gehalte wird die Menge auf den Wein⸗ 
geiſtgehalt von 50 v H umgerechnet. Die 
Vorſchriften, Gerätſchaften und die Ta⸗ 
bellen zur Ermittlung der Stärke und 
die Umrechnung werden durch den General⸗ 
gouverneur bekanntgegeben. 


2. Bei: i 
a) Likören, Bittern und anderen zum ſo⸗ 
fortigen Genuſſe geeigneten deſtillierten 
Getränken, die aus Stoffen zubereitet 
oder damit vermengt ſind, die eine 
unmittelbare Feſtſtellung des Wein⸗ 
geiſtgehalts lediglich vermittels Aräo⸗ 
meter und Thermometer nicht zulaſſen, 
b) Riech⸗, Haar⸗, Mund⸗, Toiletten: und 
ähnlichen Wäſſern, Eſſenzen, Extrak⸗ 
ten, Tinkturen, Firniſſen und allen 


— 


1) Hand. Arch. 1921 S. 381. 


Zollſatz 


Gulden 


6 vH 
12 v H 


Betrag der 
Verbrauchs⸗ 
ſteuer(Akziſe) 
für inlän⸗ 
diſche Deſtil⸗ 
late 


2) Ebenda 1911 1 S. 1031; 1922 S. 552; 1924, 1. Märzheft 


S. 291 und 3. Juliheft S. 1237. 


Warenbenennung 


anderen, mit Weingeiſt zubereiteten 
Flüſſigkeiten, die keine Getränke ſind, 


geſchieht die Umrechnung im Verhältnis 
zu einem Weingeiſtgehalte, der von dem 
Generalgouverneur für die betreffenden 
Flüſſigkeiten feſtgeſetzt werden wird. 
Wird jedoch bei Feſtſtellung des tat⸗ 
ſächlichen Weingeiſtgehalts durch die Be⸗ 
amten, zu der dieſe jederzeit berechtigt 
ſind, ein höherer Weingeiſtgehalt ermittelt, 
dann erfolgt die Umrechnung nach dem 
ermittelten höheren Weingeiſtgehalte. 


3. Der Generalgouverneur kann unter den 


notwendigen Vorbehalten Vorſchriften er⸗ 


laſſen für die Gewährung teilweiſer Be⸗ 
freiung vom Einfuhrzoll für: 


a) Deſtillate, die in Niederländiſch⸗Indien 
in Übereinſtimmung mit den dafür 
zu erlaſſenden Vorſchriften für Genuß⸗ 
zwecke unbrauchbar gemacht werden; 


b) Deſtillate, die außerhalb Niederlän⸗ 
diſch⸗Indiens auf genau dieſelbe Weiſe 
vergällt worden ſind; 


c) Flüſſigkeiten, die mit Deſtillaten zu⸗ 
bereitet ſind, wie ſolche unter a) und b) 
angegeben ſind, bis auf einen ſolchen 
Betrag, daß der Einfuhrzoll einer 
Akziſe auf in gleicher Weiſe vergällte, 
inländiſche Deſtillate entſpricht, die 
für einen Weingeiſtgehalt berechnet 
iſt, der gemäß der unter 2 angegebenen 
Sondervorſchrift ermittelt wird — 
jedoch mit dem Vorbehalt, daß der 
Einfuhrzoll durch dieſe teilweiſe Be⸗ 
freiung nicht unter 6 v H des Wertes 
ſinken darf. 


4. Ferner kann der Generalgouverneur vor⸗ 
ſchreiben, daß durch ihn benannte Riech⸗ 
mittel und Parfümerien, die auf 100 Liter 
bei einer Temperatur von 15° des hundert⸗ 
teiligen Thermometers einen höheren Ge⸗ 
halt an Weingeiſt haben als 5 Liter, 
nicht als Deſtillate zollpflichtig ſind, 
ſondern gemäß der Poſition „Riechmittel 
und Parfümerien uſw.“ [fiehe lfde. Nr. 62] 
des Zolltarifs. f 


5. Ferner ſteht dem Generalgouverneur das 
Recht zu, unter den erforderlichen Vor⸗ 
behalten für den Eingangszoll auf De⸗ 
ſtillate — unter den gleichen Bedingungen, 
wie ſie für die Verbrauchsabgabe (Akziſe) 
auf inländiſche Deſtillate gelten — Stun⸗ 
dung zu gewähren; in dieſem Falle wird 
das Deſtillat nach der Einfuhr als ver⸗ 
brauchsſteuer⸗(akziſe⸗ pflichtiges, inländi⸗ 
ſches Deſtillat behandelt. 


6. Deſtillate, die bei anderen Zollämtern | 


eingeführt werden als bei den ſeitens des 
Generalgouverneurs ausdrücklich dafür 
angewieſenen Zollämtern, werden im Ver⸗ 
hältnis zu einem Weingeiſtgehalte von 
100 v H zum Zolle herangezogen. 


N 
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5 Warenbenennung 
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7. Im Falle einer Erhöhung des Einfuhr⸗ 
zolls auf Deſtillate infolge einer Er⸗ 
höhung der Verbrauchsſteuer (Akziſe) in 
Niederländiſch⸗Indien iſt der General⸗ 
gouverneur zum Erlaſſe von Vorſchriften 
berechtigt, die die Nachzahlung des Be⸗ 
trags der Erhöhung für die Deſtillate 
bedingen, die in einer Menge vorhanden 
ſind, die größer iſt als eine von ihm zu 
beſtimmende Höchſtmenge. 


Gold, Silber und Platin in Stäben, Barren 
oder Stücken; gemünztes Gold und Silber 
ſowie Gold ſtabbb l... 


Gold, Silber und Platin, Waren aus Gold, 
Silber und Platin, Treſſen, Schnüre und 
Draht daraus. 


Holzwaren, Ladekähne, Packkiſten und ge: 
hobelte Bretter. 


Eiſen, in Stäben, Stücken, Stangen oder 
Platten, Eiſenbahnſchienen, Laſchen und 
Verbindungsplatten für Eiſenbahnen, 
gegoſſen oder gezogen, eiſerne Brücken 
und Teile davon, Bolzen und Nägel . 


Eiſen, Schiffsanker, Schiffsketten, Schiffs⸗ 
ſpille, Schiffstroſſen, Eiſendraht, Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephondraht und kabel, 
eiſerne Ladekähne und Prauwen l(indiſche 
Kähne), Gerippe für eiſerne Gebäude, 
Schuppen oder Packhäuſer, eiſerne Röhren 
für die Leitung von Dämpfen, Gaſen 
oder Flüſſigkeiten, eiſerne Dachbedeckung 
und Regenrinnen, —galvaniſiert oder nicht 


rämerei waren 


Manufakturwaren, Manufakturwaren 
und Stoffe aus Seide, Seidenlitzen, 
Seidenband, Poſamentier- und alle 
anderen Waren aus Seide, nicht beſon⸗ 
ders genannt, die teilweiſe aus anderen 
Faſerſtoffen beſtehen, einſchließlich Samt 


Tonwerkzeuge, ſowie Teile und Zubehör: 
teile von ſol chen 
Papier aller Art, Tapeten⸗, Noten-, Buntz, 
Kartenpapier und Pappe, Schreibhefte 
und Regiſter, mit oder ohne Linien, 
Albums und andere Papierwaren, nicht 
beſonders genann 
Photographiſche Apparate und Teile davon, 
ſowie photographiſche Artikel. 
Riechmittel und Parfümerien, Ried, 
Haar⸗, Mund⸗und Toilettewaſſer, Haaröl, 
Haarfärbe⸗ und Haarwaſchmittel, Pomade, 
Schönheitsmittel, Geſichtscreme, Schminke, 
Reispuder, Zahnpulver,⸗ſeifen u. ⸗paſten, 
Raſierſeifen und paſten, parfümierte und 
Toiletteſeifen und ähnliche Toiletten⸗ und 
Schönheitsmittel, ſofern ſie nicht unter 
andere Zollſätze fallen. 
Tabak, Tabak und Schnupftaba kk. 
Uhrwerke, ſowie Teile davonrrr n;. 


Waffen, ſowie Waffenteile und Waffen⸗ 


Maßſtab 


v. Werte 


nm 


v. Werte 
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Zollſatz 
Gulden 


frei 


12 vH 


6 vH 


frei 


6 v H 
12 v H 


12 vH 


12 v H 


12 vH 
12 v H 


12 v 
12,— 
12:09 


1209 


B. Hinter den Poſitionen 7, 10, 11, 12, 16, 19, 24, 26, 27, 32, 
41, 45, 66 und 85 werden jeweils folgende neuen Poſitionen auf⸗ 
genommen: f 
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TE Warenbenennung Maßſtab Zollſatz 


Gulden 


7 4 Billarde, ſowie Bill ardteile und Billard⸗ 
5 v. Werte] 12 v H 
1 12 v H 
1 12 vH 


10 a Pelzwe f;; - 
112 Schießpulver, nicht für Minenzwecke .. 
12 a Chloralhydrat, aether sul furicus, Chloro⸗ 


alkohol bereitete Waren 95 12 vH 


Sonderbeſtimmung. Der Gene 
ralgouverneur ift berechtigt, für Waren, 
die unter dieſe Tarifpofition fallen, 
einen anderen Einfuhrzoll feſtzuſetzen, 
der ſich nach dem Zolle richtet, der 
bei der Einfuhr der Weingeiſtarten, 
aus denen oder unter Verwendung 
welcher die Waren bereitet ſind, zu 
entrichten iſt. 

16 a0 Filme (Rollbilder ) . 
198 | Garne, andere 
24 a| Haar, von Menſchen und Nachahmungen 
davon, loſe, in Zöpfen oder Locken, ſowie 
Perrückenmacherar beiten 
26 a Holzgeiſt (Methylalkohol), ſowie Fuſelöl, 
Amyl⸗, Butyl⸗ und Propyl⸗Alkohol. ... 


0 125 8 
} 1009 
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je 100 Liter] Betrag des 
Einfuhr⸗ 
zolls für 
100 Liter De⸗ 
ſtillat, ent- 
haltend 100 
Liter Wein⸗ 
geiſt, bei einer 
Temperatur 
von 15 Grad 
des hundert⸗ 
teiligen Ther⸗ 
mometers 


Sonderbeſtimmung. Der Gene— 
ralgouverneur iſt berechtigt, unter den 
erforderlichen Vorbehalten, für die in 
dieſer Poſition genannten Waren, Be⸗ 
freiung vom Einfuhrzolle zu gewähren, 
ſofern ſie dazu beſtimmt ſind, als 
Grundſtoff oder Hilfsſtoff für die In⸗ 
duſtrie oder als Zuſatz für andere 
Waren zu dienen. 


27 a Holzwaren, anderweit nicht genannt.. 
32 a Elfenbein⸗, Perlmutter⸗ und Schildpatt⸗ 


v. Werte 12 v H 


Waren; ER ur SER eu 5 12 vH 
41 a Spezereien und Gewürz 1 12 v H 
45 a Streichhölzerrrk‚ - oem ser- 5 6 v H 
66 à Sportartikerlnããnnn . 1 12 v H 
85 al Feuerweer kk 1 12 v H 


C. Die Poſition 78 „Uhrwerke: Stand- und Hängeuhren“ 
fällt weg. 
D. Die zu jenem Tarif gehörigen „Verweiſungen“ erfahren nach⸗ 
folgende Anderungen und Ergänzungen: 
1. Die Hinweiſe: 
Munition, wie Schießpulver, 
Aether sulfuricus, ſiehe Deſtillate, 
Barren, ſiehe Gold und Silber, 
Schmuckgegenſtände, nicht aus Gold oder Silber hergeſtellt, wie 
Krämerwaren, 
dünne Blätter von unbearbeitetem Gold, wie Gold in Stäben, 
Barren uſw. Siehe Gold und Silber, 
Chloroform, ſiehe Deſtillate, 


(Niederlande [Niederländifh-Indien]. — Oſterreich. — 
Oſterreich und Belgien nebſt Luxemburg.) 


Draht (Gold-), ſiehe Gold und Silber, 
Galanteriewaren, nicht aus Gold oder Silber hergeſtellt, ſiehe Krämer⸗ 
waren, 
Treſſen (echte), ſiehe Gold und Silber, 
gemünztes Gold und Silber, ſiehe Gold und Silber, 
Taſchenuhren, ſiehe Uhrwerke, 
Stand⸗ und Hängeuhren, ſiehe Uhrwerke, 
Poſamentierwaren aus echtem Gold und Silber, ſiehe Gold und Silber, 
Pendülen, ſiehe Uhrwerke, 
photographiſches Papier, wie Papier, 
plattierte Gegenſtände, wie Krämerwaren, 
Riechmittel und Parfümerien aus oder unter Verwendung von Wein⸗ 
geiſt hergeſtellt, wie Deftillate, 
Feuerwaffen, ſiehe Waffen, 
Silber, ſiehe Gold und Silber, 
werden wie folgt abgeändert: 
Munition, wie Schießpulver, nicht für Minenzwecke, 
Aether sulfuricus, ſiehe Chloralhydrat, 
Barren, ſiehe Gold, Silber und Platin, 
Schmuckgegenſtände, nicht aus Gold, Silber oder Platin hergeſtellt, 
wie Krämerwaren, 
dünne Blätter von unbearbeitetetem Golde, Silber oder Platin, 
wie Gold, Silber und Platin, in Stäben, Barren uſw., 
Chloroform, ſiehe Chloralhydrat, 
Draht (Gold-, Silber: und Platin-), ſiehe Gold, Silber und Platin, 
Galanteriewaren, nicht aus Gold, Silber oder Platin hergeſtellt, 
wie Krämerwaren, 
Treſſen (echte), ſiehe Gold, Silber und Platin, 
gemünztes Gold und Silber, ſiehe Gold, Silber und Platin, 
Taſchenuhren, wie Uhrwerke, 
Stand⸗ und Hängeuhren, wie Uhrwerke, 
Poſamentierwaren aus echtem Gold, Silber und Platin, ſiehe Gold, 
Silber und Platin, 
Pendülen, wie Uhrwerke, 
photographiſches Papier, wie photographiſche Artikel; ſiehe photo⸗ 
graphiſche Apparate uſw., 
plattierte Gegenſtände, wie Kupfergegenſtände; ſiehe Kupfer, 
Riechmittel und Parfümerien mit Weingeiſtgehalt, ſiehe Deftillate, 
Feuerwaffen, wie Waffen, 
Silber, ſiehe Gold, Silber und Platin. 
2. Die folgenden neuen „Hinweiſe“ 
betiſcher Reihenfolge eingefügt: 
Brillengeſtelle, nicht aus Gold, Silber oder Platin hergeſtellt, wie 
Krämerwaren, 
Kollodium, ſiehe Chloralhydrat, 
Fuſelöl, ſiehe Holzgeiſt, 
Glühſtrümpfe, wie Krämerwaren, 
Haarnetze, wie Perückenmacherarbeiten, ſiehe Haar uſw., 
Haarwäſſer, ⸗öle, ⸗färbe⸗, ⸗waſchmittel, ſiehe Riechmittel, 
Laboratoriumsgegenſtände aus Platin, wie Gold, Silber und Platin, 
ſiehe Gold⸗, Silber⸗ und Platingegenſtände, 
Methylalkohol, ſiehe Holzgeiſt, 
Ole, ätheriſche, wohlriechende, wie Riechmittel, 
Rauchwaren, wie Pelzwerk, 
Platin, ſiehe Gold, Silber und Platin, 
Perrückenmacherarbeiten, ſiehe Haar uſw., 
Riechſtoffe, künſtliche, Vanillin, Heliotropin, Jonon u. dgl. ſiehe 


werden in alpha: 


Riechmittel, 
parfümierte Seifen, ſiehe Riechmittel, 


1660 


Verordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen vom 6. Auguſt 


tember 1924 S. 1121.) 


Majeſtät der König der Belgier anderſeits, letzterer im eigenen No 


Rollbilder, ſiehe Filme, 
Raſierſeifen und ⸗paſten, ſiehe Riechmittel, 
Schönheitsmittel, ſiehe Riechmittel, 
Zahnpulver, ⸗ſeifen und paſten, ſiehe Riechmittel, 
Toilettemittel, ſiehe Riechmittel, 
Toiletteſeifen, ſiehe Riechmittel, 
Luft⸗ und Zimmergewehre, wie Waffen. 
3. Die Hinweiſe: 5 
Draht (Silber-), ſiehe Gold und Silber, * 
Trockenplatten, wie Glas und Glasgegenſtände, 9 
Gasröhren, ſiehe Eiſen, 5 
Holzgeiſt, ſiehe Deſtillate, 
kommen in Fortfall. N . 1 
II. Der erſte Abſatz des Artikel 12 erhält folgende Faſſung: 
Der Generalgouverneur erläßt nach Bedarf die erforderlich 
Ausführungsbeſtimmungen zur Durchführung dieſes Geſetzes und z 
Verhinderung von Zollhinterziehungen. i 5 
Artikel 2. Der durch Unſere Entſchließung vom 28. April 19 
(Nederlandsch Staatsblad Nr. 692, Indisch Staatsblad Nr. 346) 
bekanntgemachte gültige Text des indiſchen Tarifgeſetzes wird, un 
Berückſichtigung der. inzwiſchen und durch dieſes Geſetz erfolgt 
Anderungen und Ergänzungen, in Unſerem Auftrag erneut im Staa, 
blad veröffentlicht unter fortlaufender Numerierung der Artikel und 
Poſitionen der in den Anlagen A und B des Geſetzes aufgenommen 
Tarife für die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle und — ſoweit erforderlich 
unter Abänderung der Bezugnahmen auf Artikel und unter alphabetisch 
Anordnung der zu dem erſtgenannten Tarif gehörigen „Hinweiſe“ 
Artikel 3. Dieſes Geſetz tritt mit dem dreißigſten Tage 
dem Tage der Ausgabe des Staatsblad van Nederlandsch Indi 
in dem es veröffentlicht worden iſt, in Kraft. 15 
Wir verfügen und befehlen, daß dieſes Geſetz im Staa 
veröffentlicht werden ſoll und daß alle Miniſterien, Behörden, Ko 
und Beamten, die es angeht, die genaue Ausführung zu überw 


Oſterreich. 
Wirtſchaftliche Maßnahmen. | 
Ermäßigung der Valutenumfagfteuer?). Verordnung des Bi 
miniſteriums für Finanzen vom 5. Auguſt 1924 (B. G. Bl. 61. S 
vom 9. Auguſt 1924 S. 843 Nr. 290). Be 
Kundmachung des Wortlauts des Effektenumſatzſteuergeſel 


(B. G. Bl. 61. Stück vom 9. Auguſt 1924 S. 843 Nr. 291). 

Durchführung des Geſetzes über die Effektenumſatzſteuer?). 
ordnung des Bundesminiſteriums für Finanzen vom 6. Auguſt 
(B. G. Bl. 61. Stück vom 9. Auguſt 1924 S. 851 Nr. 22). 


Oſterreich und Belgien nebſt Luxembu 

Handelsvertrag zwiſchen Öfterreich und der belg 
luxemburgiſchen Zollunion, vom 14. Dezember 19 
(Moniteur Belge Nr. 257 vom 13. September 1924 S. 4594 
Bundesgeſetzblatt für die Republik Oſterreich 72. Stück vom 1 


Der Bundespräſident der Republik Oſterreich einerſeits und € 


1) Hand. Arch. 1921 S. 381. 
-2) Vgl. ebenda 1924, 1. Juliheft S. 1055. 
3) Siehe vorſtehend S. 1637. 
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d kraft beſtehender Verträge auch namens Ihrer königlichen Hoheit ] in dem Gebiete des letzteren niederlaſſen, dort Filialen und Zweig: 


Großherzogin von Luxemburg, von dem gleichen Wunſche beſeelt, 
Handelsbeziehungen zwiſchen ihren Ländern zu fördern und zu 
wickeln, haben beſchloſſen, einen Handelsvertrag abzuſchließen, und 
ben zu dieſem Behufe zu ihren Bevollmächtigen ernannt: 

uſw., 

Ice, nachdem fie ſich ihre in guter und gehöriger Form befundenen 
machten mitgeteilt haben, über folgende Artikel übereingekommen find: 

Artikel 1. (1) Die Angehörigen des einen der Hohen vertrag⸗ 

ließenden Teile, welche ſich in den Gebieten des anderen dauernd 
dergelaſſen haben oder ſich dort vorübergehend aufhalten, werden 
bezug auf den Antritt und die Ausübung von Handel und Gewerbe 
gleichen Rechte, Vorteile, Immunitäten, Begünſtigungen und Be⸗ 
ungen genießen wie die Einheimiſchen. 
(2) Diüurch die vorſtehenden Beſtimmungen ſoll den beſonderen 
ſetzen, Verordnungen und Vorſchriften, welche in den Gebieten der 
hen vertragſchließenden Teile in Bezug auf Handel, Gewerbe und 
lizei beſtehen und auf alle Fremden allgemein Anwendung finden, 
Eintrag geſchehen. 

Artikel 2. (1) Die Angehörigen jedes der vertragſchließenden 
le ſind berechtigt, auf dem Gebiete des anderen Teiles bewegliches 
ſentum jeder Art zu erwerben, zu beſitzen und zu nutzen, das nach 
Landesgeſetzen den Angehörigen irgendeines anderen Staates zu 
erben, zu beſitzen und zu nutzen erlaubt iſt oder in der Folge 
zubt ſein wird. 

(2) Sie können darüber durch Verkauf, Tauſch, Schenkung, Ehe⸗ 
rag, Teſtament oder auf irgendeine andere Weiſe verfügen oder 
urch Erbgang erwerben, und zwar unter den gleichen Bedingungen, 
ſolche hinſichtlich der Angehörigen irgendeines anderen Staates 
jejeßt ſind oder für die Folge feſtgeſetzt werden, ohne in einem der 
erwähnten Fälle anderen oder höheren Steuern, Gebühren oder 
len, welcher Benennung immer, unterworfen zu fein als jenen, die 
die eigenen Staatsangehörigen feſtgeſetzt ſind. 

(8) Ebenſo können fie unter Beobachtung der Landesgeſetze den 
08 aus dem Verkaufe ihres Eigentums unbehindert fortſchaffen und 
Eigentum überhaupt ausführen ohne anderen oder höheren Abgaben 
unterliegen als jenen, welche die Einheimiſchen bei gleichem Anlaß 
entrichten hätten. 

(4) Sie werden unter Beobachtung des Landesgeſetzes freien 
ritt zu den Gerichten haben und dort als Prozeßparteien auftreten 
nen; ſie werden daſelbſt Prozeſſe führen und die Einheimiſchen 
ehenden Einreden geltend machen können. In dieſer Hinſicht werden 
alle Rechte und Freiheiten der eigenen Staatsangehörigen genießen 
können wie dieſe den Schutz ihrer Intereſſen ſelbſtgewählten 
pälten oder Beauftragten anvertrauen. 

Artikel 3. (1) Bürgerliche, kommerzielle, induſtrielle, finanzielle 
ſicherungs⸗ und überhaupt alle Geſellſchaften wirtſchaftlichen Cha- 
ers, die nach den Geſetzen des einen der Hohen vertragſchließenden 
le zu Recht beſtehen und ihren Sitz in feinem Gebiete haben, werden 
ſem Gebiete des anderen Teiles rechtlich anerkannt, wenn ſie keinen 
öffentlichen Ordnung zuwiderlaufenden Zweck verfolgen, und werden 
er Beobachtung der Geſetze und Verordnungen freien und unbehinderten 
ritt zu den Gerichten haben, um als Kläger oder Beklagte Prozeſſe 
führen. f N 

(2) Die genannten Geſellſchaften, die ſolcherart von den beiden 
ſen vertragſchließenden Teilen anerkannt find, können, wenn fie 
den Geſetzen des anderen Teiles unterwerfen und die erforderliche 
zehmigung erhalten, ſofern eine ſolche geſetzlich vorgeſehen iſt, ſich 


niederlaſſungen gründen und ihre Tätigkeit dort ausüben. 


Artikel 4. (1) Innere Abgaben und Gebühren, die für Rechnung 
des Staates, der Provinzen, Gemeinden oder anderen öffentlichen 
Körperſchaften erhoben werden und die Herſtellung, die Verarbeitung 
oder den Verbrauch einer Ware in den Gebieten eines der Hohen 
vertragſchließenden Teile belaſten oder in Hinkunft belaſten werden, 
ſollen die Erzeugniſſe oder Waren des anderen Teiles nicht ſtärker 
oder in läſtigerer Weiſe treffen als die einheimiſchen Erzeugniſſe oder 
Waren der gleichen Art oder jene der meiſtbegünſtigten Nation. 

(2) Das gleiche gilt von Steuern und Abgaben, welchen phyſiſche 
Perſonen und Geſellſchaften unterliegen. 

Artikel 5. Die Angehörigen jedes der Hohen vertragſchließenden 
Teile werden auf dem Gebiete des anderen von jeder militäriſchen 
Dienſtleiſtung und von jeder Verpflichtung zur Übernahme öffentlich⸗ 
rechtlicher Funktionen bei Gerichten oder Verwaltungsbehörden befreit 
ſein. Sie werden in Friedens⸗ und in Kriegszeiten nur zu jenen 
militäriſchen Leiſtungen und Requiſitionen herangezogen werden, die 
den eigenen Angehörigen auferlegt werden und zwar nur in demſelben 
Ausmaß und nach denſelben Grundſätzen wie dieſe. Sie werden Anſpruch 
auf die Entſchädigungen haben, die durch die geltenden Geſetze zugunſten 
der Einheimiſchen feſtgeſetzt ſind. 

Artikel 6. Die Boden⸗ und Induſtrieprodukte öſterreichiſcher 
Erzeugung und Herkunft, die nach den Gebieten der belgiſch-⸗luxem⸗ 
burgiſchen Zollunion eingeführt werden und die Boden- und Gewerbe⸗ 
produkte, die Erzeugniſſe der belgiſch⸗luxemburgiſchen Zollunion oder 
der belgiſchen Kolonie des Kongo find und von dort nach Oſterreich 
zur Einfuhr gelangen, ſollen keinen höheren oder anderen Zöllen oder 
Abgaben unterworfen werden als jenen, die für gleiche Erzeugniſſe 
oder Waren der meiſtbegünſtigen Nation erhoben werden. 


Artikel 7. Unbeſchadet der Beſtimmungen des vorhergehenden 
Artikels werden die Boden⸗ und Gewerbeerzeugniſſe der belgiſch⸗luxem⸗ 
burgiſchen Zollunion und der belgiſchen Kolonie des Kongo, die in 
der dem vorliegenden Vertrag angeſchloſſenen Liſte A angeführt ſind, 
bei ihrer Einfuhr aus dieſen Ländern nach Oſterreich die in dieſer Lifte 
feſtgeſetzten Zölle genießen, falls ſie auf Grund des zur Zeit des 
Inkrafttretens dieſes Vertrages geltenden Zolltarifs höheren oder den 
gleichen Zöllen unterworfen wären; falls ſie jedoch nach dieſem Tarif 
niedrigeren Zöllen unterliegen würden, bezeichnen die in der erwähnten 
Liſte feſtgeſetzten Zölle die äußerſte Grenze des Zollſchutzes, den 
Oſterreich im Falle einer Reviſion des Zolltarifs bei den Erzeugniſſen 
und Waren der belgiſch⸗luxemburgiſchen Zollunion oder der belgiſchen 
Kolonie des Kongo, die aus dieſen Ländern eingeführt werden, nicht 
zu überſchreiten ſich verpflichtet. 

Artikel 8. Die Boden⸗ und Gewerbeerzeugniſſe, die von Oſterreich 
nach den Gebieten der belgiſch⸗luxemburgiſchen Zollunion und der 
belgiſchen Kolonie des Kongo ausgeführt werden und die Boden- oder 
Gewerbeerzeugniſſe der belgiſch-luxemburgiſchen Zollunion, welche 
nach Oſterreich ausgeführt werden, werden keinen anderen oder höheren 
Ausfuhrzöllen oder ⸗gebühren unterliegen als jenen, denen dieſelben 
Erzeugniſſe bei der Ausfuhr nach den in dieſer Hinſicht meiſtbegünſtigten 
Ländern unterworfen ſind oder ſein werden. 

Artikel 9. (1) Jeder der Hohen vertragſchließenden Teile ver⸗ 
pflichtet ſich, dem anderen Teil gegenüber kein Verbot und keine Be⸗ 
ſchränkung der Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhr anzuwenden, die nicht gleich⸗ 
zeitig auch auf andere Länder oder zumindeſt auf jene Anwendung 
finden, die ſich hinſichtlich der das Verbot oder die Beſchränkung 
rechtfertigenden Gründe in ähnlichen Verhältniſſen befinden. 
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(2) Für die Boden⸗ und Gewerbeerzeugniſſe der belgiſch⸗luxem⸗ 
burgiſchen Zollunion und der belgiſchen Kolonie des Kongo, die in 
der dem vorliegenden Vertrag angeſchloſſenen Liſte B angeführt ſind, 
wird bei Einfuhr aus dieſen Ländern das derzeit in Oſterreich beſtehende 
oder in Hinkunft etwa zu erlaſſende Einfuhrverbot bis zum Ausmaß 
von durch die beiden Regierungen zu vereinbarenden Kontingenten 
aufgehoben werden. 

(3) Die öſterreichiſche Regierung wird ſich auf die eingerichtete 
Deviſenkontrolle nicht zu dem Zwecke berufen, um die Einfuhr der in 
der Liſte B bezeichneten Waren zu hindern. Die Einfuhr von Waren, 
die Gegenſtand von Kontingenten oder Einfuhrbewilligungen ſind, 
darf in keinem Falle von einem Syſtem irgendwelcher Kompenſationen 
abhängig gemacht werden. 

(4) Falls einer der Hohen vertragſchließenden Teile neue Ein⸗ 
oder Ausfuhrverbote erlaſſen ſollte, wird auf Verlangen des anderen 
die Bewilligung von Ausnahmen oder die Feſtſetzung neuer Kontingente 
geprüft werden, ſo daß die Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern ſo wenig als möglich beeinträchtigt werden. 


(5) Jeder der beiden Hohen vertragſchließenden Teile wird den 


anderen an jeder Begünſtigung teilnehmen laſſen, die er einem dritten 


wird. 

Artikel 10. Die Erzeugniſſe des Gebietes eines der vertrag: 
ſchließenden Teile, die aus dieſem in das Gebiet des anderen eingeführt 
werden und zur Einlagerung oder zur Durchfuhr, gleichgültig nach 
welchem Lande beſtimmt find, ſollen keinen anderen als den gegen: 
wärtig geltenden oder in Hinkunft etwa feſtgeſetzten Gebühren unter⸗ 
liegen; dieſe Gebühren dürfen nur dazu dienen, die Überwachungs⸗ 


und Verwaltungskoſten zu decken, welche dieſe Durchfuhr erfordert, 


unbeſchadet jedoch der ſtaatlichen Abgaben von den Handelsgeſchäften, 
deren Gegenſtand dieſe Waren während ihrer Lagerung oder ihrer 
Beförderung bildeten. 

Artikel 11. 


die Erzeugniſſe eines dritten Landes mit höheren Zöllen belegt als 
die gleichen Waren, die in dem Gebiete des anderen Teiles erzeugt 


und von dort eingeführt wurden, oder wenn er die Ware eines dritten 
Landes Verboten oder Beſchränkungen in der Einfuhr unterwirft, die 
auf die gleichen Waren des anderen vertragſchließenden Teiles nicht 
anwendbar ſind, iſt er berechtigt, wenn es die Umſtände erfordern 
ſollten, die Anwendung der ermäßigten Zollſätze auf die Erzeugniſſe, 
die aus dem Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles kommen, 


oder die Zulaſſung dieſer Erzeugniſſe zur Einfuhr von der Vorweiſung 
von Urſprungserzeugniſſen abhängig zu machen. 


(2) Die Hohen vertragſchließenden Teile werden darauf bedacht 
ſein, daß der Handel weder durch die Höhe der für dieſe Erzeugniſſe 
eingehobenen Gebühren, noch durch überflüſſige Förmlichkeiten bei ihrer 


Ausſtellung behindert wird. 


Artikel 12. Unter der Verpflichtung der Wiederausfuhr binnen 
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(1) Wenn einer der Hohen vertragſchließenden Teile 


Jahresfriſt und des Nämlichkeitsnachweiſes, allenfalls unter Vorbehalt 
der Sicherſtellung oder des Erlages der Zollgebühren oder der 
Warenumſatz⸗ oder Verkehrsſteuer und überhaupt unter der Verpflichtung, 
die diesbezüglich in Kraft ſtehenden Vorſchriften zu beobachten, wird 
die gegenſeitige Befreiung von allen Ein: und Ausfuhrzöllen für 
Gegenſtände vereinbart, die für Ausſtellungen, Meſſen und Wettbewerbe 
mit einem von den Zollverwaltungen beider Teile anerkannten öffent⸗ 
lichen Charakter beſtimmt ſind. 

Artikel 13. 
treibende, die durch den Beſitz einer von den Behörden ihres Heimat⸗ 


bezogen wird. 


(1) Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbe⸗ 


landes ausgeſtellten Legitimationskarte nachweiſen, daß fie in dem Staat 
wo ſie ihren ſtändigen Wohnſitz haben, ein Gewerbe auszuüben b 
rechtigt find, können in dem Gebiete des anderen vertragſchließend 
Teiles unter Beobachtung der dort geltenden Geſetze und Vorſchrifte 
einſchließlich der Steuervorſchriften, ſowohl perſönlich als durch 

ihren Dienſten ſtehende Handlungsreiſende Wareneinkäufe vornehme 
und auch unter Mitnahme von Muſtern, Beſtellungen aufnehme 


2) Die mit einer Legitimationskarte ausgeſtatteten Gewerbetreibe 
den (Handlungsreiſende) können Muſter, aber keine Waren mit fi 
führen. 

(3) Die einem Zolle oder irgendeiner anderen gleichgeſtelten Age, 
unterliegenden Gegenſtände mit Ausnahme der zur Einfuhr verboten: 
Waren, die von Handlungsreiſenden als Muſter oder Modelle eingefüh 


werden, ſollen beiderſeits gegen Kaution von Ein⸗ und Ausfuhrzöll 
freigelaſſen werden, ſofern dieſe Gegenſtände innerhalb der Friſt ve 


einem Jahre wieder ausgeführt werden und die Nämlichkeit der ei 
und angeführten Gegenſtände nicht zweifelhaft iſt; hierbei iſt es ur 


gültig, über welches Zollamt fie ausgeführt werden. 


(4) Die Legitimationskarten werden nach dem Muſter des % 


| lage O ausgeſtellt werd 
Staate hinſichtlich der Ausſtellung, der Verwendung und der Gültigkeit 10 * 


der Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen gewährt oder in Hinkunft gewähren 


(5) Die Hohen vertragſchließenden Teile werden ſich gegen 
die mit der Ausſtellung der Legitimationskarten betrauten Behörde 


ſowie die Beſtimmungen bekanntgeben, zu deren Einhaltung d 


Reiſenden bei der Ausübung ihres Handels verpflichtet ſind. 
Artikel 14. (1) Die in einem der beiden Länder zum Geſchäft 


betrieb zugelaſſenen Auswanderungsunternehmungen werden auf de 


Gebiete des anderen Staates in jeder Beziehung die gleichen Recht 
Privilegien, Immunitäten und Befreiungen genießen wie Bi 
Unternehmungen der meiftbegünftigten Nation. 

(2) Die in einem der beiden Länder zugelaſſenen Auswanderung 
agenten werden ohne Rückſicht auf den Einſchiffungshafen der Auf 


wanderer auf dem Gebiete des anderen Teiles hinſichtlich der Erteilun 


der Konzeſſion, der Gebühren und anderen Erleichterungen unter den 
im Abſatz 2 des Artikels 1 ausgeſprochenen Vorbehalt wie die a 


Staatsangehörigen behandelt werden. 


Artikel 15. (1) Die öſterreichiſchen Konſuln und ſonſige 
Konſularfunktionäre ſollen in Belgien und im Großherzogtum Luxembur 


alle Vorrechte, Befreiungen und Immunitäten genießen, die den Konſul 
und ſonſtigen ihnen gleichgeſtellten a der mei 
begünſtigten Nation zukommen. 


(2) Das gleiche gilt in Oſterreich hinſichtlich der Konſuln in 


ſonſtigen Konſularſunktionäre Belgiens und des Großherzogtum 


Luxemburg. N 1 

(3) Die Befreiung von den direkten Steuern beſchränkt ſich au 
Konſuln und Konſularbeamte, die Angehörige des Staates ſind, de 
ſie ernannt hat, ſofern ſie nicht Handel treiben oder einen Beruf ode 


ein Gewerbe ausüben. Die Befreiung bezieht ſich nicht auf 


di 


Steuerleiſtungen, welche das Einkommen aus beweglichen oder n 


beweglichen Gütern treffen, das in dem Lande, wo der Betreſſend 
ſein Amt ausübt, bezogen wird, ſpweit dieſes Einkommen nach dem 
Geſetz dieſes Landes auch dann getroffen wird, wenn es von Au i 
ländern, die nicht dort ihren Wohnſitz oder Aufenthalt Hale 
a 

Artikel 16. (1) Im Falle des Todes eines Angehörigen eines 
der beiden Hohen Vertragsteile im Gebiete des anderen haben die 
Ortsbehörden unverzüglich den nächſten Generalkonſul, Konſul, Vize⸗ 
konſul oder Konſularfunktionär des Staates zu verſtändigen, dem der 
Verſtorbene angehört hat. Dieſe haben ihrerſeits die gleiche Verſtändi⸗ 


a) 
0 
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gung den Ortsbehörden zukommen zu laſſen, wenn fie zuerſt davon 
erfahren. 8 

(2) Die zuftändige Ortsbehörde wird dieſe Nachricht durch die 
Überſendung einer in gehöriger Form und koſtenlos ausgeſtellten Aus⸗ 
fertigung der Sterbeurkunde vervollſtändigen. 

(3) Im Falle der Unfähigkeit oder Abweſenheit der Erben oder 
des Fehlens von Teſtamentsvollſtreckern ſollen die Konſularfunktionäre 
gemeinſchaftlich mit der zuſtändigen Ortsbehörde das Recht haben, 
gemäß den Geſetzen der betreffenden Länder alle zur Erhaltung und 
Verwaltung des Nachlaſſes notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, ins⸗ 
beſondere die Siegel anzulegen und abzunehmen, das Inventar zu 
errichten, den Nachlaß zu verwalten und zu liquidieren und überhaupt 
alle Verfügungen zu treffen, die zur Wahrung der Intereſſen der Erben 
erforderlich ſind, es ſei denn, daß Klagen erhoben werden, die dann 
durch die zuſtändigen Gerichte des Landes, in dem die Verlaſſenſchaft 
eröffnet wurde, zu entſcheiden ſind. 

Artikel 17. (1) Die Übermittlung von Sterbeurkunden erſtreckt 
ſich außerdem auf Perſonen, die in Oſterreich geſtorben ſind und in 
Belgien oder im Großherzogtum Luxemburg entweder geboren ſind 
oder dort nach den den Ortsbehörden erteilten Auskünften ihren 
Wohnſitz hatten. 

(2) Das gleiche gilt für die Sterbeurkunden der Perſonen, die in 
Belgien oder im Großherzogtum Luxemburg geſtorben ſind und in 
Oſterreich entweder geboren find oder nach den den Ortsbehörden er⸗ 
teilten Auskünften ihren Wohnſitz hatten. a 


Artikel 18. (1) In Erwartung der Ratifikation der Überein⸗ 

kommen und Statuten über die Freiheit der Durchfuhr!) und die 
internationale Regelung des Eiſenbahnverkehres verpflichten ſich die 
beiden vertragſchließenden Teile, ſich gegenſeitig alle billigen Erleichte⸗ 
rungen der Durchfuhr zu gewähren und alle nützlichen Maßnahmen zu 
ergreifen, damit ſich die Beförderung normal und ohne Schwierigkeiten 
abwickelt. 
2) Die vorſtehenden Vereinbarungen berühren in keiner Weiſe die 
Beſtimmungen der Zollvorſchriften über die Behandlung von Durch— 
fuhrſendungen noch auch die Vorſchriften über den Verkehr und Handel 
mit Waren, die einer inneren Abgabe unterliegen oder den Gegenſtand 
eines Staatsmonopols bilden. Die Durchfuhr dieſer Waren darf jedoch 
nicht in einem höheren Maße behindert werden als für die allfällige 
Erhebung der inneren Abgabe für die im Inland verbleibenden Waren 
oder für die Sicherung des Monopolzweckes notwendig iſt. 


Artikel 19. (1) Die beiden vertragſchließenden Teile erklären 
ſich damit einverſtanden, daß auf ihren Gebieten die Beförderung von 
Perſonen und ihrem Gepäck, ohne Unterſchied der Herkunft oder Staats⸗ 
zugehörigkeit unter einem ebenſo günſtigen Regime hinſichtlich der 
Abfertigung, der Beförderungspreiſe und der mit der Beförderung zu— 
ſammenhängenden öffentlichen Abgaben zugelaſſen werde, wie es all⸗ 
gemein auf ihre eigenen Staatsangehörigen unter denſelben Bedingungen 
angewendet wird. 

N (2) Die Güterſendungen auf den Gebieten der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Teile werden — gleichviel ob dieſe Güter aufgegeben oder 
in Empfang genommen werden oder ſich im Durchzug befinden — 
hinſichtlich der Abfertigung, der Beförderungspreiſe und der die Sendungen 
belaſtenden öffentlichen Abgaben einem ebenſo günſtigen Regime unter⸗ 
liegen, wie es allgemein auf Sendungen von gleichen Gütern im Inlands⸗ 
verkehr oder im Verkehr mit einem dritten Staat unter den gleichen 
Bedingungen nach derſelben Richtung und auf derſelben Strecke an: 
gewendet wird. 


y Hand. Arch. 1924, 1. Maiheft S. 660. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(3) Unbeſchadet der vorſtehenden Beſtimmungen bleibt es jedem 
Vertragsteil unbenommen, auf ſeinem Gebiet zugunſten gewiſſer Gruppen 
von Perſonen oder Gütern ermäßigte Tarife oder Beförderungserleich⸗ 
terungen zu bewilligen oder zu geſtatten; jeder Vertragsteil kann in 
gleicher Weiſe Tarifermäßigungen auf gewiſſen Strecken behufs Ent⸗ 
wicklung des Verkehres zwiſchen verſchiedenen Teilen ſeines Gebietes 
oder mit Nachbarſtaaten zugeſtehen. 

Artikel 20. Jeder Vertragsteil wird dahin wirken, daß für 
Sendungen von Rohſtoffen und von Lebensmitteln, die zum Verbrauch 
in den Gebieten des anderen Vertragsteiles beſtimmt ſind, dieſelben 
Tarifermäßigungen zugeſtanden werden, die von den Eiſenbahnen ſeines 


Gebietes zugunſten von Erzeugniſſen derſelben Art, die zum einheimiſchen 


Verbrauch beſtimmt ſind, unter denſelben Bedingungen, nach derſelben 
Richtung und für dieſelbe Strecke eingeräumt ſind. 


Artikel 21. Bei der Beförderung wird grundſätzlich zwiſchen 
den Gütern gleicher Art, die auf dem eigenen Gebiete und jenen, die 
auf dem Gebiete des anderen Vertragsteiles geliefert worden ſind, kein 
Unterſchied gemacht werden. Im Falle einer Einſchränkung des Inlands⸗ 
verkehres wird der gegenſeitige Verkehr zwiſchen den vertragſchließenden 
Teilen und der Durchzugsverkehr aus dem Gebiete des anderen Ver⸗ 
tragsteiles grundſätzlich keinen weitergehenden Beſchränkungen unter: 
worfen werden, als der eigene Inlandsverkehr und der Durchzugsverkehr 
nach derſelben Beſtimmung. Es beſteht jedoch Einverſtändnis, daß die 
Sendungen, denen eine lebenswichtige Bedeutung für den einen der 
vertragſchließenden Teile zukommt, mag es ſich um Inlands-, Einfuhr: 
oder Ausfuhrſendungen handeln, zeitweiſe den Vorzug vor Durchfuhr⸗ 
ſendungen von geringerer wirtſchaftlicher Bedeutung genießen können. 


Artikel 22. (1) Die beiden vertragſchließenden Teile verpflichten 
ſich, bei den Eiſenbahngeſellſchaften oder -verwaltungen ihrer Gebiete 
dahin zu wirken und alles Erforderliche zu veranlaſſen, um alle Hinder⸗ 
niſſe zu beſeitigen, die in einzelnen Fällen den Perſonen- und Güter⸗ 
verkehr zwiſchen ihren Gebieten oder zwiſchen den Gebieten des einen 
der vertragſchließenden Teile und jenen eines dritten Staates über die 
Gebiete des anderen vertragſchließenden Teiles beeinträchtigen könnten. 


(2) Die vertragſchließenden Teile werden dahin wirken, daß den 
Bedürfniſſen des durchgehenden Verkehres zwiſchen ihren Gebieten 
oder zwiſchen den Gebieten des einen vertragſchließenden Teiles 
und jenen eines dritten Staates über das Gebiet des anderen vertrag⸗ 
ſchließenden Teiles Rechnung getragen werde; ſie werden den Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften oder verwaltungen ihres Gebietes nahelegen, direkte 
Zugverbindungen für den Perſonen- und Güterverkehr herzuſtellen 
und im Geiſte gegenſeitigen Entgegenkommens die Fragen des Verkehrs⸗ 
und Transportdienſtes zu regeln. 

(3) Bei der Wagengeſtellung werden die Bedürfniſſe des Inland⸗ 
verkehres und der Ausfuhr nach dem Gebiet des anderen vertrag— 
ſchließenden Teiles gleichmäßig behandelt werden. Insbeſondere wird 
bei der Geſtellung von Wagen für den Ausfuhrverkehr nach den 
Gebieten des anderen Vertragsteiles grundſätzlich nicht in ungünſtigerer 
Weiſe vorgegangen werden als bei der Geſtellung von Fahrzeugen für 
den Ausfuhrverkehr nach dritten Staaten. 

Artikel 23. (1) Die öſterreichiſchen Staatsangehörigen und 
Güter ſowie die öſterreichiſche Flagge werden die volle Freiheit der 
Benutzung der Seehäfen, Gewäſſer und ſchiffbaren Flußläufe Belgiens 
ſowie der belgiſchen Kolonie des Kongo genießen. 

(2) In dieſen Häfen, Gewäſſern und ſchiffbaren Flußläufen werden 
ſie in der angeführten und in jeder anderen Beziehung auf dem Fuße 
der vollſtändigen Gleichheit mit den Angehörigen, den Gütern und der 
Flagge Belgiens ſowie des meiſtbegünſtigten Staates behandelt werden. 
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(3) Die öſterreichiſche Regierung verpflichtet ſich ihrerſeits, keinerlei 
Maßnahmen zu treffen oder ſeitens der ihrer Kontrolle unterworfenen 
Körperſchaften zuzulaſſen, noch mit ausländiſchen Regierungen oder 
Körperſchaften irgendeine Vereinbarung zu ſchließen, welche die Wirkung 
hätte, die belgiſchen Schiffe und den belgiſchen Seehandel zugunſten 
der öſterreichiſchen Flagge auszuſchließen oder gegenüber der Flagge 
eines dritten Staates ungünſtiger zu behandeln, insbeſondere was die 
Beförderung öſterreichiſcher Güter, Reiſender und Auswanderer oder 
ſolcher eines fremden Staates anlangt, die einen Teil des öſterreichiſchen 
Gebietes durchziehen, und zwar ohne Unterſchied, welcher Weg oder 
Hafen benutzt wurde oder benutzt werden ſoll. 


(4) Im Sinne dieſes Artikels gelten als Güter eines Staates ſolche, 
die aus dieſem Staate ihren Urſprung oder ihre Herkunft ableiten 
oder deren Beſtimmung auf dieſen Staat hinweiſt. 


Artikel 24. Die Hohen vertragſchließenden Teile ſichern ſich 
gegenſeitig auf ihren Gebieten die Behandlung der meiſtbegünſtigten 
Nation hinſichtlich der verſchiedenen adminiſtrativen und ſonſtigen 
Formalitäten zu, welche die Anwendung der Beſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages erfordert. 


Artikel 25. Soweit die Beſtimmungen der vorhergehenden 
Artikel die Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation 
zuſichern, ſoll durch ſie den beſonderen Geſetzen, Verordnungen und 
Vorſchriften, die in jedem der vertragſchließenden Länder hinſichtlich 
Handel, Gewerbe, Polizei, allgemeine Sicherheit und die Ausübung 
gewiſſer Handwerke und Berufe beſtehen oder in Hinkunft erlaſſen werden, 
und die auf alle Fremden allgemeine Anwendung finden, kein Eintrag 
geſchehen. 

Artikel 26. (1) Wenn zwiſchen den vertragſchließenden Teilen 
über die Auslegung oder Anwendung der Beſtimmungen dieſes Vertrages 
eine Meinungsverſchiedenheit entſteht, ſo ſoll ſie auf Verlangen des einen 
der Hohen vertragſchließenden Teile durch Schiedsſpruch erledigt werden. 

(2) Das Schiedsgericht wird für jeden Streitfall folgendermaßen 
gebildet: Jeder der Hohen vertragſchließenden Teile beſtellt aus ſeinen 
Angehörigen zwei geeignete Perſonen zu Schiedsrichtern, die Hohen 
vertragſchließenden Teile einigen ſich über die Wahl eines Angehörigen 
einer dritten Macht als Obmann. Sie behalten ſich vor, ſich im voraus 
und für einen beſtimmten Zeitraum über die Perſon des im gegebenen 
Falle zu ernennenden Obmannes zu verſtändigen. 

(3) Beim erſten Streitfalle hat das Schiedsgericht ſeinen Sitz im 

Gebiete des beklagten Teiles, beim zweiten Streitfalle im Gebiete des 
anderen Teiles und ſo abwechſelnd in dem einen oder anderen Gebiete. 
Jener Teil, in deſſen Gebiet das Gericht tagt, wird den Ort der Tagung 
beſtimmen. Ihm obliegt es auch, für die Bereitſtellung der Räum⸗ 
lichkeiten, der Schreibkräfte und des Dienſtperſonals zu ſorgen, deren 
das Schiedsgericht für ſeine Tätigkeit bedarf. Den Vorſitz bei dem 
Schiedsgerichte führt der Obmann. Die Entſcheidungen erfolgen mit 
Stimmenmehrheit. 
(4) Die Hohen vertragſchließenden Teile werden ſich im einzelnen 
Falle oder ein für allemal über das Verfahren des Schiedsgerichtes 
verſtändigen. In Ermangelung einer ſolchen Verſtändigung wird das 
Verfahren von dem Schiedsgerichte ſelbſt beſtimmt. Das Verfahren 
kann ſchriftlich ſein, wenn keiner der vertragſchließenden Teile Einſpruch 
erhebt. f 

(5) Hinſichtlich der Ladung und der Vernehmung von Zeugen 
und Sachverſtändigen werden die Behörden jedes der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Teile auf das von dem Schiedsgerichte an die betreffende 
Regierung zu richtende Erſuchen die gleiche Rechtshilfe wie den in⸗ 
ländiſchen Zivilgerichten leiſten. 
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Artikel 27. Die Hohen vertragſchließenden Teile anerkennen, 
daß die vorſtehenden Vereinbarungen den Beſtimmungen des Vertrages 
von Saint⸗Germain⸗en Laye vom 10. September 19191) keinen Abbruch 
tun. Letztere werden auch weiterhin voll und ganz wirkſam bleiben. 

Artikel 28. (1) Der gegenwärtige Vertrag wird ratifiziert und 
die Ratifikationsurkunden werden ſo bald als möglich in Wien aus⸗ 
getauſcht werden. 

(2) Er tritt am 15. Tage nach Austauſch der Ratifikationsurkunden 
in Kraft. 

(3) Der Vertrag iſt für die Dauer eines Jahres geſchloſſen. 
Wenn er nicht drei Monate vor Ablauf dieſer Friſt gekündigt wird, 
fol er durch ſtillſchweigende Erneuerung für unbeſtimmte Zeit ver 
Ei, werden und ift dann jederzeit kündbar. 

(4) Im Falle der Kündigung bleibt er noch drei Monate von 
dem Tage an, an welchem einer der Hohen vertragſchließenden Teile 
dem anderen die Kündigung bekanntgegeben hat, in Kraft. 5 

Urkund deſſen haben die Bevollmächtigen den vorliegenden Vertrag 
unterzeichnet. 

Geſchehen zu Wien in zwei Ausfertigungen am 14. Dezember 1988. N 


(Unterſchriften.) 
Fölle bei der Einfuhr nach öſterreich. 0 
Nummern Zollſäe | 
an Warenbezeichnung 100 Kg 
Tarifs Kronen 
aus 35 Treibhausweintrauben, friſche, in Kiſten, im ; 
Gewichte: 9 
bis Bkgzͤöͤͤ ẽ˙ 10 
über 5 Kg bis 10 Rg. 15 
aus 37a | Feines Tafelobſt: N 
Apfel, Birnen und Aprikoſen 5 
Pfirſiche und Blutpfirſi che 8 
Erdbeeren. 10 
43 Gemüſe, n. b. b. und andere Gewächſe für den 9 
Küchengebrauch, friſch: 1 
aus a Feine Tafelgemüſe: ER 
Brüſſeler Endivie, Spargel. 
Spine. 
aus 56 Lebende Gewächſe: 
Aspidistra, Auracari ak. 
Indiſche Azaleen, Phönix⸗ und Kokospalmen 
Blumenzwiebeln, ⸗knollen und Wutzelſtöcke von 
Gloxinien und Begoniiis 
57 Zichorienwurzel, getrocknet (nicht gebrannt), 
auch geſchnitte ns f 


aus 109 A Wein: 

a) in Fäſſern bis zu 13° (luxemburgiſche 
Moſelweine, wenn ſie von einer von den 
zuſtändigen luxemburgiſchen Behörden aus⸗ 
geſtellten Beſcheinigung begleitet ſind, die 
beſtätigt, daß dieſe Weine auf dieſe Be⸗ 
zeichnung Anſpruch haben) innerhalb der 
Grenze eines Kontingentes von 10000 hl 
in Flaſchen (luxemburgiſche Moſelweine, 
wenn ſie von einer von den zuſtändigen 
luxemburgiſchen Behörden ausgeſtellten 
Beſcheinigung begleitet ſind, die beſtätigt, 
daß dieſe Weine auf dieſe Bezeichnung 
Anſpruch haben 


b 


— 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 590. 


N . ler: Zollſätze 
es öſter⸗ ; pro 
reichiſchen Warenbezeichnung 100 kg 
Tarifs Kronen 
aus 110 Schaumwein (luxemburgiſche Moſelweine nach 
ö Art der Champagner, die von einer von den 
zuſtändigen luxemburgiſchen Behörden aus⸗ 
geſtellten Beſcheinigung begleitet ſind, die 
beſtätigt, daß dieſe Weine auf dieſe Bezeich⸗ 
nung Anſpruch haben 150 
129 Gemüſekonſerven (mit Ausnahme der Dörr⸗ 
femme der Nu. 44 a) 40 
aus 1310 Alle in Büchſen, Flaſchen u. dgl. Behältniſſen 
hermetiſch verſchloſſenen Genußmittel: 
N ee ee, ae een ts 100 
188 Baumwollgarne, für den Detailverfauf adjuftiert | 120 
aus 206 a Jutegarne, einfach, roh, Nr. 8 oder darüber. frei 
219 a [Seile, Taue, Stricke von 5 mm Durchmeſſer 
oder mehr, auch gebleicht, geteert... 18 
226 Streichgarne und n. b. b. ſtreichgarnartig ge⸗ 
R ſponnene Garne, ausgenommen Vigogne⸗ 
garne: 
a,,, 19 
8 roh, doubliert oder mehrdrähtig ....... 29 
c) gebleicht, gefärbt, bedruckt oder meliert: 
BE a A en 29 
2. doubliert oder mehrbrähtig ......... 38 
aus 291 Pergamentpapier: 
7... ß ĩ ß 15 
aus 320 e Pneumatiks: 
f JVC 200 
r ͤ du 150 
328 Rind⸗ und Roßleder, ſohlenlederartig gearbeitet 
(auch für Treibriemen): 
a) in Krupons: 
Behne 50 
al EEE, 50 
b) anderes (mit Ausnahme des Abfalleders): 
hae, — 45 
A ineralg ar: 45 
. fallde nr, 35 
aus 394 b Platten aus polierfähigem Kalkſtein, ſoge⸗ 
nanntem Ecauſſines, für Billards, nur auf 
! einer Seite geſchliffen, mindeſtens 2 m lang 
4 und I m breit, auf Erlaubnisſcheine unter 
4 den im Verordnungswege feſtzuſetzenden Be⸗ 
5 dingungen und Kontrollen 4 
1 Anmerkung zu Nr. 391, 394, 396, 408 
12 und 409: Alle Arbeiten aus Ecauſſines, das 
iſt einem polierfähigen Kalkſtein, werden 
wie Arbeiten aus Marmor behandelt. 
446 a | Schienen, auf den laufenden Meter im Gewichte 
x von 18 Kg oder mehr 4,50 
aus 478 b Schußwaffen, ausgenommen Kriegswaffen: 
1 oh, a ein, 200 
1. Wide ER Ne alhrern 80 
2 eee eee e 150 
aus 544 Kabel und iſolierte Drähte für elektriſche 
1 Leitungen: 
3 a mit Bleiumhüllung, mit oder ohne Bewehrung 
1 aus Eiſen oder anderem Metall.. 36 
aus b andere: 
2. mit einer Iſolierung aus Kautſchuk 
' oder Guttaperch˖ 100 
617 Superphos phate frei 
Seife, gemeine 15 
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Anlage B. 


Liſte der Waren, deren Einfuhr aus dem Gebiete der belgiſch⸗ 
luxemburgiſchen Sollunion nach Öfterreich jährlich in beſtimmten, 
im gegenſeitigen Einvernehmen feſtzuſetzenden Mengen geſtattet 


ſein wird. 


Nummern 
des öſterreichiſchen 
Tarifs 


aus 35 
37 


aus 43a 


aus 71 a und b 
109 A a 


b 
110 
129 
aus 131 e 


183 
188 

aus 189 bis 192 
aus 204 


206 a 
aus 219 
226 


312, 313, 314 
320 e 
328, 329, 330, 333 
340 
344 b, o 


375, 376, 377 
446 a 


461 b 
aus 478 b, e 


528 


aus 530 
539, 540, 541, 543 
544 


550 
553 


Bezeichnung der Waren 


Friſche Treibhausweintrauben, in Kiſten, im Ge⸗ 

wichte bis 10 kg. 

Obſt, nicht beſonders benannt, friſch: 

Erdbeeren, 

Pfirſiche und Blutpfirſiche, 

Apfel, Birnen und Aprikoſen, 

alles friſche Obſt in Poſtpaketen im Gewichte 
bis einſchließlich 5 kg. 

Gemüſe, nicht beſonders benannt, und andere 
Gewächſe für den Küchengebrauch, friſch; 
feine Tafelgemüſe: 

Brüſſeler Endivie, 
Spargel. 

Zierblumen, friſch. 

Zierblattwerk, ⸗gräſer, ⸗zweige, friſch. 

Lebende Gewächſe. 

Zichorienwurzel, getrocknet (nicht gebrannt), auch 

geſchnitten. 


Pferde flämiſcher, Brabanter und ardenniſcher 


Raſſe oder Kreuzungen dieſer Raſſen. 
Wein in Fäſſern. 
Wein in Flaſchen. 
Schaumwein. 
Gemüſekonſerven. 
Alle Genußmittel in Büchſen, Flaſchen und der⸗ 
gleichen, hermetiſch verſchloſſen; Gemüſe, andere. 
Baumwollgarne, einfach, roh. 
Baumwollgarne, für Detailverkauf adjuſtiert. 
Baumwollgewebe, bedruckt. 
Leinengarne: 
a) einfach, 
b) für den Detailverkauf adjuſtiert. 
Jutegarne, einfach, roh. 
Seilerwaren und Treibriemen. 
Streichgarne und nicht beſonders benannte ſtreich⸗ 
garnartig geſponnene Garne. 
Wollgarne, für den Detailverkauf adjuſtiert. 
Kunſtſeide, auch gezwirnt. 
Pergamentpapier, echtes. 
Papier, für photographiſche Zwecke präpariert, 
lichtempfindlich. 
Kautſchukwaren. 


: Mäntel. 
Pukumatiks { Luftſchläuche. 
Leder. 


Schuhe aller Art. 

Treibriemen, Schlagriemen, Treibſchnüre. 

Spiegel⸗ und Tafelglas. 

Schienen, im Gewichte des laufenden Meters von 
15 kg oder mehr. 

Drahtſtifte. 

Schußwaffen und deren Beſtandteile, ausgenommen 
Kriegswaffen. 

Dampfmaſchinen und andere nicht beſonders be- 
nannte Motoren. 
flüge und Molkereimaſchinen. 

Elektriſche Maſchinen und Apparate. 

Kabel und iſolierte Drähte für elektriſche Leitungen. 

Fahrräder, fertige Fahrradrahmen und Fahrradteile. 

Automobile. 
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Nummern 
des öſterreichiſchen Bezeichnung der Waren 
Tarifs 
617 Superphosphate. 
636 Kerzen und nicht beſonders benannte Fettfabrikate. 
637 a Seife, gemeine. 


Anlage C. 


Gewerbelegitimationskarte für Handlungsreiſende. 
Für das Jahr 19... 5 Nr. der Kare 
(Wappen.) 


Gültig zu Reiſen im Auslande. 
hae (or aid Zuneme ) 8 
Oesna ne den Gare 19 
(Siegel.) (Behörde.) 
(Unterſchrift.) 

Es wird hiermit beſcheinigt, daß der Inhaber dieſer Karte eine 
. ͤ ̃ . N La (Bezeichnung der Fabrik 
ee een, ne a nee DEE TUR N AR 
HIER DER nge Be beſitzt, als Handlungsreiſender 
im Dienſte der Fimaima i PN EEE ſteht, welche 
VVV (Bezeichnung der Fabrik oder Handlung) 
%%% ᷣ ͤᷣͤᷣͤᷣͤ̃ TV daſelbſt beſitzt. 


Ferner wird, da Inhaber für Rechnung dieſer Firma und außerdem 
Firma 


Firmen 


‚JH—U . : ꝙ:— — * re 


nachfolgender (Bezeichnung der Fabrik oder Handlung) in 


Warenbeſtellungen aufzuſuchen und 
Warenankäufe zu machen beabſichtigt, beſcheinigt, daß für den Gewerbe⸗ 
Firma 
Firmen 
Abgaben zu entrichten ſind. 


betrieb vorgedachter 


im hieſigen Lande die geſetzlich beſtehenden 
Bezeichnung der Perſon des Inhabers. 


Gere TE RENNER ARE EAN 


(Unterſchrift des Inhabers.) 


Zur Beachtung. 
Inhaber dieſer Karte iſt ausſchließlich im Umherziehen und aus⸗ 


Firma 
ſchließlich für Rechnung der vorgedachten Fremen 


beſtellungen aufzuſuchen und Warenanfäufe zu machen. Er darf nur 
Warenmuſter, aber keine Waren mit ſich führen. Außerdem hat er 
die in jedem Staate gültigen Vorſchriften zu beachten. 


berechtigt, Waren⸗ 


Unterzeichnungsprotoholl. 

Anläßlich der Unterzeichnung des Handelsvertrages vom heutigen 
Tage ſind die Bundesregierung der Republik Oſterreich und die Regierung 
Seiner Majeſtät des Königs der Belgier, der Letztere ſowohl im eigenen 
Namen als auch namens Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogin 
von Luxemburg über die folgenden Beſtimmungen, die einen integrie⸗ 
renden Beſtandteil dieſes Vertrages bilden ſollen, übereingekommen: 
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1. Die belgiſch⸗luxemburgiſche Zollunion behält ſich vor, die in der | 
angeſchloſſenen Lifte aufgezählten Erzeugniſſe oder Waren öſterreichiſcher 
Erzeugung und Herkunft ausnahmsweiſe von der im Artikel 6 vorgeſehenen 
Meiſtbegünſtigung auszunehmen, wobei dieſelben jedoch keinesfalls 
höheren als den in dieſer Liſte feſtgeſetzten Zöllen unterliegen werden. 

2. Die aus einem dritten Lande ſtammenden Produkte, die auf 
den Gebieten des einen der vertragſchließenden Teile einer gewerblichen 
Bearbeitung unterzogen worden ſind, werden bei ihrer Einfuhr in das 
Gebiet des anderen Teiles als Produkte jenes Vertragsteiles angeſehen, 
auf deſſen Gebiete die Bearbeitung ſtattgefunden hat, vorausgeſetzt, daß 
dieſe Bearbeitung hinreicht, um eine derartige Behandlung zu rechtfertigen. 

Geſchehen zu Wien in zweifacher Ausfertigung am 14. Dezem be 


Unterſchriften. 


Fölle bei der Einfuhr in das Gebiet der belgiſch⸗ uremburgifcen 


Sollunion. 
Nummern Einfuhrzölle 4 
des 
belgiſchen e 17 85 N Koeff⸗ 
Tarifs einheit Franken zien 
649 [Sperrholzplatten, Furniere: | | 
l b) poliert, lackiert, gefärbt oder | 
überzogen 100 kg 40 3,5 7 
c) mit Einlegearbeit, Inkruſtati⸗ | |. N 
onen oder eingepreßten Ver⸗ | 
zierungen 15 60 4,0 | 
aus 668 | Fäffer und Bottiche, zerlegt oder 
nicht zerlegt, einſchließlich der | | 
fertigen Dauben und Böden: „ 
b) aus anderem Holz: a 
I. nenn 5 4 36 
674 Bugholzmöbel, auch in Verbindung | | 4 
mit anderen Materialien: | | 
a) bemalt, gefirnißt, mit einge: | 
brannten oder anderen Ver⸗ | 65 
zierungen LA, 40 
Wander, 7 RR 4,0 
675 (Seſſelſitze und Lehnen, furniert oder | 5 
ö gegenfurniert: | 
a) gefirnißt, bedruckt, mit Brand⸗ | = 
malerei, Schnitzerei oder Frie⸗ | 
ſen verſehenn 2 | 
h)iändere:. .. 0 4,0 
676 [Geflochtene Seſſelſitzte . 40 
1005 Kliſchees, Platten und Ecken für Ei 
Papierdruck, ausgenommen A | 
Tapetendruck, mit oder ohne EN a 
Mufter: 6 
a) auf photomechaniſchem Wege | BE 
hergeſtelllt „0 
andere 10 180 


aus 1100 Automobile (1): ö 
ale Zollſatz erhöht um | 
15 vH. 


nannten Automobile öſterreichi⸗ 
ſcher Erzeugung und Herkunft 
werden innerhalb der Grenzen 
eines Kontingentes, das 180 Wa⸗ 


| Anmerkung: Die vorge: 
gen jährlich nicht überſchreiten 


kann, meiſtbegünſtigt zugelaſſen. | 5 

(1) Als Karoſſerie wird eine ſachgemäße Konſtruktion ang die | 
unter anderem bei offenen Wagen die Türen, Windſchutz, Regendach, Bob a 
ſter, Innenausrüſtung, Anſtrich, Trittbretter und Kotflügel und bei ge⸗ | 
ſchloſſenen Wagen dieſelben Beſtandteile und überdies die Penſter a 


Nummern een 
des Waren | Ge: | Grund: | ; 
belgiſchen wichts⸗ zoll Eh, 
Tarifs einheit | Franken 3 
1124 Klaviere: | | 
rd 100 kg 75 (2) 3,0 
V „ 120 (2) 3,0 
1125 [Selbſtſpielende Klaviere, Pianinos 


und Flügel ſowie automatiſche 
Muſikſpielwerke, die im Innern 
oder außen am Klavier (als 
Möbelſtück), zu deſſen Ingang— 
ſetzung ſie dienen, angebracht g 
ſind, mögen ſie zur Wiedergabe 
eines Muſikſtückes dienen oder | 

nicht, und die mittels eines durch: g | 
lochten Papierbandes und durch 
irgendeinen Bewegungsmecha— | | 
nismus betrieben werden... 15 | 200 (2) | 3,0 


(2) Bei Inſtrumenten, welche in geſchloſſenen handelsüblichen und 
aus Brettern normaler Dicke hergeſtellten Kiſten eingeführt werden, 
wird der Zoll nach dem Bruttogewicht abzüglich einer 25 prozentigen 
Tara berechnet. 


Ratifikation des Handelsvertrags vom 14. Dezember 
19231) zwiſchen Öfterreich und der belgiſch⸗luxemburgiſchen 
Zollunion. (Bundesgeſetzblatt für die Republik Oſterreich, 72. Stück 
vom 12. September 1924 S. 1150.) 

Nachdem der am 14. Dezember 1923 zu Wien unterzeichnete 
Handelsvertrag zwiſchen Oſterreich und der belgiſch-luxemburgiſchen 
Zollunion ſamt Unterzeichnungsprotokoll und Anlagen die verfaſſungs⸗ 
mäßige Genehmigung des Nationalrates erhalten hat, erklärt der 
Bundespräſident den Vertrag für ratifiziert und verſpricht im Namen 
der Republik Oſterreich feine gewiſſenhafte Erfüllung. 

Zu Urkund deſſen iſt die vorliegende Ratifikation vom Bundes⸗ 
präſidenten unterfertigt, vom Bundeskanzler und von den Bundes— 
miniſtern für Handel und Verkehr und für die Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten gegengezeichnet und mit dem Staatsſiegel der Republik Oſter⸗ 
reich verſehen worden. 

Geſchehen zu Wien, den 17. April 1924. 

(Unterſchriften.) 


Da der Austauſch der Ratifikationsurkunden am 29. Auguſt 1924 
ſtattgefunden hat, tritt der Handelsvertrag im Sinne ſeines Artikel 28, 
Abſatz 2, am 13. September 1924 in Kraft. 


Perſien. 

Zolltarifergänzungen. Zu dem in Kraft befindlichen Zoll⸗ 

tarif von 19202) find nach einem Berichte der Deutſchen Geſandtſchaft 
in Teheran ſeither noch folgende Zölle eingeführt worden: 


Einfuhrzölle: 
r 6 Krans je Batman 
Eaux de vie ujw.............. 8 „ 5 1 
Mouſſierende Wein ar, 5 5 
iweine N 9 


1) Siehe vorſtehend S. 1637 und S. 1660. 
) Hand. Arch. 1920 S. 455. 


l 66 7 (Oſterreich und Belgien nebſt Luxemburg. — Perſien. — Polen.) 


Nichtmouſſierende Tiſchweine ..... 2 Krans je Batman 
Bie re Ä„ 1 9 1 
Ausfuhrzölle: 
Daß ß ĩ˙—L 4 v H vom Werte. 
Polen. 


Anderung der Verordnung vom 11. Juni 1920, 

betreffend den Zolltarif. 

Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Gewerbe und Handel vom 28. Juni 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 63/618 vom 21. Juli 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 
1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 wird 
verordnet, wie folgt: 

§ 1. „Der Artikel 2 der vom Finanzminiſter und vom Miniſter 

für Gewerbe und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 
1920 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 von 1920) 1) wird durch 
Hinzufügen eines neuen (zweiten) Abſatzes nachſtehenden Inhalts 
ergänzt: 
Der feſtgeſetzte Zoll muß vor der Verabfolgung der Ware ent: 
richtet werden. Waren, für die der Zoll nicht innerhalb der vor: 
geſchriebenen Friſt entrichtet wird, ſind von Amts wegen im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung zu veräußern, wobei der Ausrufungs⸗ 
preis nicht niedriger ſein darf als die Summe der auf den Waren 
laſtenden Zollgebühren und Frachtſpeſen. 

Der Verſteigerungserlös fällt nach Abzug der auf der Ware 
laſtenden Zollgebühren und Frachtſpeſen an die Partei. 

Falls im Wege einer zum zweitenmal vorgenommenen Ver⸗ 
ſteigerung der Ausrufungspreis nicht erreicht wird, ſo verfällt die Ware 
zugunſten des Staatsſchatzes und unterliegt auf Entſcheidung der Zoll- 
behörde der Vernichtung. 

Die Zollbehörde kann in einzelnen Fällen ſtatt der Vernichtung 
die Überweiſung der Ware an ſoziale und Wohlfahrtsinſtitute zu ihrem 
unmittelbaren Konſum oder Verbrauch anordnen. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Gewerbe und Handel vom 28. Juni 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 60/608 vom 15. Juli 1924). 

Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Seim vom 
1. Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 
1919 wird verordnet, wie folgt: 

$ 1. Die Punkte 1 und 2 des Artikel 10 der vom Finanzminiſter 
und vom Miniſter für Gewerbe und Handel erlaſſenen Zolltarif- 
verordnung vom 11. Juni 1920 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 
von 1920) ) erhalten den nachſtehenden Wortlaut: 

1. a) Die zum unmittelbaren Gebrauch beſtimmten Gegenſtände 
fremder, im polniſchen Zollgebiete vorübergehend ver: 
weilender Staatsoberhäupter und ihres Gefolges. Dieſe 
Staatsoberhäupter und ihr Gefolge ſind auch von der 
Zollreviſion befreit. 

b) Die von den beglaubigten und auswärtigen diplomatiſchen 
Vertretern und fremden Miſſionen innerhalb 6 (ſechs) 
Monate, vom Tage der Beglaubigung bzw. Überſiedlung 
in das polniſche Zollgebiet gerechnet, eingeführten Ein⸗ 
richtungsgegenſtände. 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. 


(Polen.) 


Der Finanzminiſter kann im Einvernehmen mit dem 
Miniſter des Außeren in berückſichtigungswürdigen Fällen 
dieſe Friſt auf 1 Jahr verlängern. 

e) Die von den fremden als Konſularbeamten ernannten 
Staatsbeamten innerhalb 3 Monate, vom Tage ihrer 
Ankunft im polniſchen Zollgebiete gerechnet, eingeführten 
Einrichtungsgegenſtände. 

d) Die für den perſönlichen Gebrauch der in Punkt b genannten 
Perſonen beſtimmten Sendungen aller Art bis zur Höhe der 
unten angeführten Beträge innerhalb eines Kalenderjahres: 

für einen Botſchafter bis zu 6000 21, 

für einen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter bis zu 4000 zt, 

für einen Miniſterreſidenten, Geſchäftsträger und diplo⸗ 
matiſchen Vertreter gleichen Ranges bis zu 3000 2t, 

für einen Botſchaftsrat, Legationsrat, Botſchaftsſekretär 
und Legationsſekretär I., II. und III. Klaſſe und 

Militärattachs und Marineattachés bei den Geſandt⸗ 

ſchaften und Miſſionen bis zu 2000 k, 
für andere ſtändige Beamte auswärtiger Vertretungen 

und Miſſionen, ſofern ſie Bürger oder Untertanen 

auswärtiger Staaten find, bis zu 500 2x. 

e) Die genannten Begünſtigungen werden nur jenen Staaten 
gegenüber angewendet, die das Gegenrecht üben. 


Anmerkung. Unabhängig von den erwähnten Be- 
günſtigungen bei der Zahlung der Zollgebühren ſind von 
der Zollreviſion die nachſtehenden Sendungen befreit: 

1. die in Punkt b genannten Sendungen; 

2. das von den diplomatiſchen Vertretern in das 

polniſche Gebiet mitgeführte Gepäck; 

3. die an die diplomatiſchen Vertretungen, Miſſionen 
und Konſulate adreſſierten amtlichen Sendungen, 
jofern fie mit dem Amtsſtempel des Miniſteriums 
des Außeren der Republik Polen oder eines fremden 
Staates oder auch mit dem Amtsſtempel einer im 
Ausland weilenden Miſſion der Republik Polen 
oder eines fremden Staates verſehen ſind. 


2. Die für den ausſchließlichen Amtsgebrauch der auswärtigen 
diplomatiſchen Vertretungen, der auswärtigen Miſſionen und Konſular⸗ 
ämter beſtimmten Gegenſtände. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Aufhebung von Ausfuhrverboten. Bekanntmachung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter und dem Miniſter für Ackerbau und Staatsdomänen vom 
24. Juni 1924 (Monitor Polski Nr. 146/441 vom 28. Juni 1924). 

Auf Grund des Artikel 10, P. 1 und des Artikel 13 des Geſetzes 
vom 15. Juli 1920, betreffend den Warenverkehr mit dem Ausland 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 79/527 von 1920) 1), werden in der 
vom Miniſter für Handel und Gewerbe im Einvernehmen mit dem 
Finanzminiſter, dem Miniſter für Ackerbau und Staatsdomänen und 
dem Miniſter des Innern erlaſſenen Bekanntmachung vom 30. Juli 
1922, betreffend die Liſte der Waren, deren Ausfuhr verboten iſt 
(Monitor Polski Nr. 177/111 von 1922) 2), die nachſtehenden Waren 
geſtrichen: 0 


Zolltarif⸗Nr. 
1 Erbſen, Fiſolen, Bohnen, Buchweizen, Hirſe. 
5, P. 1 Futter⸗ und Zuckerrüben, Zichorie; Kohlrüben, Möhren, 


Kraut. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 
2) Ebenda 1922 S. 791. 
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Zolltarif⸗Nr. 
5, P. 4 Zichorienwurzeln, getrocknet, 


zubereitet. 


34, P. 2,3 Fleiſch, zubereitet, gedörrt, geräuchert und eme 

MWurſtwaren und Schinken. | 
34, P. 4 Wild und Geflügel, geſchlachtet. 0 
35, P. 2 u. 3 Käſe, Quark: und Magee und ungegorener Käſe. 
40 Geflügel. 
41, P. 5 Superphosphate, mineraliſche. | 
62, P. 3 Sämereien, nicht beſonders genannte, auch ausgelöſt; 

Olſamen, im Inland gefechſt, ausgenommen a 

62, P. 4 Flechtmaterial aller Art. 


Dieſe Bekanntmachung tritt am Tage ihrer Verkündung in an 
. 

Ausfuhrabgaben für Stechvieh. 5 
Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe vom 15. Mai 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 48/487 vom 10. Juni 1924). 


Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, be 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. 5. 


I} 


Nr. 79/527 von 1920) !), wird verordnet, wie folgt: | a A 
§ 1. Es werden Ausfuhrabgaben enge für: 9 

Nr. des Zolltarifs Warenbenennung | A 
40 Stechvieh. a 


§ 2. Die Ausfuhrabgabe für Stechvieh wird in Höhe von 50 v 0 

des Ausfuhrgewinns erhoben. 
§ 3. [Entſprechende Anderungen der im Hand. Arch. nicht ni 
geteilten Verordnung über Ausfuhrabgaben vom 23. Juni 1921.] 
§ 4. Dieſe Verordnung findet auf die nach dem 1. Februar 1924 


abgeſchloſſenen Ausfuhrgeſchäfte Anwendung und tritt am Tage ve 
Verkündung in Kraft. | 


Bekanntmachung des Finanzminiſteriums (Monitor 


Polski Nr. 139 vom 20. Juni 1924). 


Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1020, 
betreffend den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 79/527 von 1920) 1) gibt das Finanzminiſterium unter Berufung 
auf die vom Finanzminiſterium im Einvernehmen mit dem Minifterium 
für Gewerbe und Handel erlaſſene Verordnung vom 15. Mai 1924, 
betreffend die Ausfuhrabgabe für Stechvieh (Schweine) (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 48/487 von 1924) 2), bekannt, daß die genannte 
Abgabe bis auf Widerruf in Höhe von 120 zi für 1 Wat >. 
40 Stück Schweinen erhoben wird. f 


— — —(—ͤ 


Ausfuhrabgaben für Gerſte und Malz. Betäundng ing 
des Finanzminiſteriums vom 8. Juli 1924 (Monitor Polski Nr. 160 | 
vom 16. Juli 1924). 3 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 übe 
den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 79/527 
von 1920) ), gibt das Finanzminiſterium unter Berufung auf die 
vom Finanzminiſterium im Einvernehmen mit dem Miniſterium für 
Gewerbe und Handel erlaſſene Verordnung vom 30. April 1924 über 
die Ausfuhrgebühren für Gerſte und Malz (Dziennik Ustaw R. P. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 
2) Siehe vorſtehend. 


I. 42/446 von 1924)1) bekannt, daß die Ausfuhrgebühr für Gerfte 
in Höhe von 15 (fünfzehn) Zloty für 1 Tonne erhoben, dagegen die 
Erhebung der Ausfuhrgebühr für Malz aufgehoben wird. 

Dieſe Bekanntmachung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft 
und gilt bis auf Widerruf. 


Ausfuhrabgaben für Holz. Bekanntmachung des Finanz⸗ 
miniſteriums vom 8. Juli 1924 (Monitor Polski Nr. 161/499 vom 
16. Juli 1924). 

Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über 
den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 79/527 
von 1920) 2) gibt das Finanzminiſterium unter Berufung auf die 
vom Finanzminiſterium im Einvernehmen mit dem Miniſterium für 
Gewerbe und Handel erlaſſene Verordnung vom 16. Mai 1923 über 
die Ausfuhrabgaben für unbearbeitetes Nadelholz und unbearbeitetes 
Eſpenholz (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 54/381 von 1923) 2), die 
mit der Verordnung vom 2. Oktober 1923 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 120/970 von 1923)3) abgeändert wurde, bekannt, daß die Er⸗ 
hebung der Ausfuhrabgaben für Telegraphenſtangen, Grubenholz und 
Holz für die Papierfabrikation (mit Ausnahme von Eſpenholz) aufge⸗ 
hoben wird. 

Dagegen bleiben unverändert die Ausfuhrabgaben für Bauholz 
(Nadelholz) 2½ Schilling für 1 ebm, für unbearbeitetes Laubholz 

(Daiennik Ustaw R. P. Nr. 102/800 von 1923) 4) 5 Schilling für 
1 ebm, für unbearbeitetes Eſpenholz (auch für Eſpenholz für die Papier⸗ 
fabrikation) 10 Schilling für 1 ebm, für Eſpenbretter und bohlen 
Driennik Ustaw R. P. Nr. 19/190 von 1924)5) 10 Schilling für 
1 ebm. 

Dieſe Bekanntmachung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft 
und gilt bis auf Widerruf. 

Zollverfahren. Verordnung des Finanzminiſters vom 31. Mai 

1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 50/516 vom 18. Juni 1924). 
Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und vom 
Miniſter für Gewerbe und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 
11. Juni 1920 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 von 1920)6) 
werden in den unten angeführten Paragraphen der Verordnung des 
Finanzminiſters vom 13. Dezember 1920 über das Zollverfahren 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 11/64 von 1921) die nachſtehenden 
Anderungen eingeführt: 


8 1. Der Punkt 3 des Abſatzes e des 8 5 erhält den nad): 

ſtehenden Wortlaut: 

» „Kartoffelſtengel, Kartoffelſchalen und e ohne 
Rücſſicht auf das Herkunftsland.“ 


1 § 2. Der Punkt 5 des Abſatzes e des 8 5 erhält den nad) 
sehenden Wortlaut: 
|. „Aller Art Etiketten, Kapſeln, Korke, leere Gefäße u. dgl. mit 
1 ausländiſchen Firmen, ſofern ſie ohne die entſprechende Ware ein⸗ 
gehen. 
bi. Mit der entſprechenden Ware zugleich dürfen Etiketten, Kapſeln, 
Lore, Gefäße u. dgl. mit ausländiſchen Firmen in einer Menge 
eingeführt werden, die der Warenmenge entſpricht. 


—ů— 
1 1) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1186. 
9 Ebenda 1921 S. 138. 

3) Ebenda 1923 S. 641. 

9 Ebenda 1924, 3. Februarheft S. 236. 
90) Ebenda, 2. Aprilheft S. 497. 

9 Ebenda 1920 S. 541. 

9) Ebenda 1922 S. 598. 
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(Polen.) 


Wenn die ausländiſche Ware früher eingeführt wurde, ſo kann 
das Zollamt die Etiketten, Kapſeln, Korke, Gefäße u. dgl. zur 
Einfuhr zulaſſen, wenn vorher nachgewieſen wird, daß die Ware 
ohne dieſe eingeführt wurde. 

An das Patentamt der Republik Polen direkt adreſſierte Eti⸗ 
ketten, Gefäße u. dgl. mit ausländiſchen Firmen ſind ohne jegliche 
Beſtätigungen zur Einfuhr zuzulaſſen. In ſonſtigen Fällen der 
Einfuhr von Etiketten, Gefäßen u. dgl. zwecks ihrer Regiſtrierung 
im Patentamt der Republik Polen iſt dem Zollamt eine entſprechende 
Beſtätigung des Patentamts der Republik Polen vorzulegen.“ 


§ 3. Der Punkt 5 des $ 6 a Einfuhr erhält den nachſtehenden 
Wortlaut: 

a) Die Einfuhr von Kartoffeln aller Art einſchließlich der 
Saatkartoffeln iſt nur gegen eine vom Finanzminiſterium im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Miniſterium für Ackerbau und Staatsdomänen 
erteilte Bewilligung über diejenigen Eiſenbahnzollämter zuläſſig, 
die zur Zollabfertigung von Kartoffeln ermächtigt ſind. 

Die Kartoffeln müſſen in neuen, unbenutzten, vom Abſender 
verbleiten Säcken oder auch loſe in verbleiten Wagen zur Einfuhr 
gelangen. 

Der Abſender hat jeder Sendung eine vom amtlichen Phyto⸗ 
pathologiſchen Dienſte oder von einer Pflanzenſchutzanſtalt des 
Herkunftslandes ausgeſtellte Beſcheinigung in zwei Stücken bei⸗ 
zuſchließen, daß die Kartoffeln vom Kartoffelkrebs (Synchytrium 
endebieticum Pore) frei ſind. 

b) Bäumchen, Sträucher, Setzlinge und Pfropfreiſer einſchließlich 
der Weinrebe können über die hierzu ermächtigten Eiſenbahnzoll⸗ 
ämter unter der Bedingung eingeführt werden, daß der Sendung eine 
vom amtlichen Phytopathologiſchen Dienſte oder auch von einer 
Pflanzenſchutzanſtalt des Herkunftslandes ausgeſtellte Beſcheinigung 
in zwei Stücken beiliegt, daß die betreffende Sendung von der Reb: 
laus und von den Eiern der Reblaus (Phylloxera vastatrix, 
Planch) ſowie von der Blattlaus (Schiseneura lanigera, Hausm) 
frei iſt und aus einer von den genannten zwei Schädlingen freien 
Anſtalt ſtammt. 

c) Die obenerwähnten Beſcheinigungen müſſen in einer der 
nachſtehenden Sprachen ausgefüllt ſein: In polniſcher, franzöſiſcher, 
italieniſcher, engliſcher oder deutſcher Sprache. 

Für den unbedingten Bedarf der Landwirtſchaften, die von 
der Zollinie durchſchnitten ſind, können Bewilligungen für die 
Einfuhr von Kartoffeln und Pflanzen mittels Fuhrwerk unter der 
Bedingung erteilt werden, daß den Zollämtern die unter Buchſtabe a 
und b genannten Beſcheinigungen vorgelegt werden. 

Derartige Bewilligungen werden von den Zolldirektionen im 
Einvernehmen mit dem Wojewoden oder auch von den hierzu er: 
mächtigten Zollämtern erteilt. 

Das Verzeichnis der Eiſenbahnzollämter, die zur Zollabfertigung 
von Kartoffeln, Bäumchen, Setzlingen und Pfropfreiſern ermächtigt 
ſind, wird beſonders bekanntgegeben werden. a 

d) Der Geſundheitszuſtand der Kartoffelknollen, lebenden 
Pflanzen und Setzlinge kann bei den Zollämtern von Sach⸗ 
verſtändigen, die hierzu vom Finanzminiſterium im Einvernehmen 
mit dem Miniſterium für Ackerbau und Staatsdomänen ermächtigt 
ſind, geprüft werden. 

§ 4. Der Abſatz des §7 zu Poſition 5 erhält den nachſtehenden 
Wortlaut: 

a) Die von der betreffenden Monopolverwaltung oder auch 
von den Leitern der Staatsfabriken, die Monopolwaren erzeugen, 
ausgeſtellten Beſcheinigungen, daß die aus dem Ausland zur Einfuhr 
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gelangenden Monopolartikel Staatseigentum bilden und für Staats⸗ 
fabriken oder niederlagen beſtimmt ſind. 

b) Beſcheinigungen des Kriegsminiſteriums, daß die aus dem 
Ausland zur Einfuhr gelangenden Gegenſtände für den Heeres⸗ 
bedarf beſtimmt ſind. 

§ 5. Das unter Buchſtabe „a“ im Schlußabſatz zu Poſition 10 
des 8 7 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 3/12 von 1923) !) mit 150 g 
feſtgeſetzte Gewicht für Spirituoſen und Wein wird auf „200 g“ ab⸗ 
geändert. 

§ 6. Der $ 29 erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Wenn für zollfreie Waren die Manipulationszuſchlaggebühr 
(Akzidenzgebühr) erhoben wird, ſo wird der Wert derartiger Waren, 
falls die entſprechenden Angaben, die der Abſender zu machen hat, 
fehlen, auf Grund der Markpreiſe feſtgeſetzt. 

Der beiliegende Ausweis (Anlage III) enthält die Grenzen 
der Begünſtigungen, die einigen Waren bei ihrer ſchriftlichen Er⸗ 
klärung gewährt wurden.“ 

Dieſer Ausweis erhält die nachſtehende Überſchrift: 

„Warenverzeichnis und Angabe der zuläſſigen Mängel in 
einigen Fakturenangaben bei der ſchriftlichen Erklärung, die nicht 
die Erhebung der Manipulationszuſchlaggebühr (Akzidenzgebühr) 
zur Folge haben.“ 

§ 7. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Portugal. 


Vertrag mit der Pächterin des Tabakmonopols. Vom 
4. Auguſt 1924. Diario do Governo, I. Serie, Nr. 176 vom 
6. Auguſt 1924 S. 1055.) 

Durch das Geſetz Nr. 1565 vom 22. März 1924 (Diario do 
Governo, I. Serie, Nr. 64 vom 22. März 1924) war die Portugieſiſche 
Regierung ermächtigt worden, mit der Pächterin des Tabakmonopols, 
der Companhia dos Tabacos de Portugal, einen Zuſatzvertrag abzu- 
ſchließen, um bis zum Ablauf des Pachtvertrages eine höhere Ein⸗ 
nahme aus dem Tabakmonopol zu erhalten, die infolge der Ent⸗ 
wertung des Eskudo nicht mehr im Verhältnis zu dem Gewinn der 
Tabakgeſellſchaft ſtand. Dieſer Vertrag iſt am 4. Auguſt 1924 abge⸗ 
ſchloſſen und unterzeichnet worden. Seine weſentlichſten Beſtimmun⸗ 
gen ſind: 

Außer der urſprünglichen Pachtſumme von 6 520 000 Eskudos 
und des bisherigen Anteils am Reingewinn erhält die Regierung für 
das Geſchäftsjahr 1924/25 15000000 Eskudos und 20 vH des 
Reingewinns und für das Geſchäftsjahr 1925/26 16 000 000 Eskudos 
und 21 vH des Reingewinns. 

Die Tabakgeſellſchaft kann ihre Verkaufspreiſe nach einer im Ein⸗ 
vernehmen mit der Regierung aufgeſtellten Skala erhöhen. 

Sie wird ermächtigt, Tabakfabrikate mit ihren Marken zollfrei 
einzuführen, ſobald feſtgeſtellt wird, daß ihre Produktion für den Kon⸗ 
ſum nicht ausreicht. 

Durch ein Dekret Nr. 9971 vom 6. Auguſt 1924 wird die Tabak⸗ 
geſellſchaft ermächtigt, ihr Kapital um 36 000 000 Eskudos zu er⸗ 

öhen. 

In Um fie vor dem Wettbewerb der im freien Handel eingeführten 
Tabakfabrikate zu ſchützen, wird durch ein Dekret Nr. 9972 vom 
6. Auguſt 19242) der Zoll auf Tabakfabrikate, erhöht. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 288. 
2) Siehe nachſtehend. 
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Im Gegenſatz zu allen anderen Zöllen werden die Tabl 
nicht in Gold bezahlt. 
Von den Zöllen erhält die Tabakgeſellſchaft 4,50 Gstudos für 
1 kg, der Reſt iſt Einnahme des Staates. | 
e al 
Erhöhung der Zölle für Tabakfabrikate. Dekret Nr. 9972 
vom 6. Auguſt 1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 176 vom 
6. Auguſt 1924 S. 1058). 
Artikel 1. Die Zölle für die bei den Zollſtellen des Feſtlandes 
der Republik abgefertigten Tabakfabrikate, worauf ſich Artikel 18 des 
Vertrags vom 8. November 1906 und Artikel 3 Abſ. e des Geſetzes 
Nr. 1565 vom 22. März 1924 beziehen, betragen künftig für 1 kg: 
Eskudos 
Für Zigarren und Zigarillos mit Deckblatt aus Tabak 90 
Für Zigaretten mit Papierhülle, Mundſtück oder Zu⸗ 
rüſtung jeder Art, oder mit auf dem Papier ange⸗ 
brachten, oder darauf gedruckten Marken oder Be⸗ ' 
zeichnungen aller Alt. 80 


Für Zigaretten ohne Marken oder Bezeichnungen auf 9 
dem Papier, 70 % 
Für geſchnittenen oder auf irgendeine Art verarbeite⸗ . 


ten Dabauukw 60 
(Eingeſchloſſen ſind die Umſchließungen mit Aus⸗ ö 

nahme derjenigen aus Holz oder Metall, welche als f 
Waren [für ſich] zu verzollen find.) 15 

§ 1. Auf die aus den anliegenden Inſeln oder den portugieſiſchen 
Kolonien ſtammenden Waren findet die Vorſchrift dieſes Artikels An⸗ 
wendung, mit einer Ermäßigung um 10 v H. | 
§ 2. Die Differenzbeträge zwiſchen den vorſtehend feſtgeſetzten 
Zöllen und denjenigen des Artikel 18 des Vertrags vom 8. Novem⸗ 
ber 1906 bilden ausſchließlich eine Einnahme des Staates, die von 
den Zollſtellen zu erheben iſt, gleich derjenigen, worauf ſich der letzte 
Teil des Artikel 13 des Vertrags vom 8. November 1906 bezieht. 
Artikel 2 bis 5. [Beſondere Beſtimmungen für die Tabak 
geſellſchaft bei der Einfuhr und dem Abſatz der Tabakfabrikate]. | 
Artikel 6. Die Gebühr für die Verkaufsgenehmigung der Tabak⸗ 
fabrikate wird auf 0,35 Eskudo für 1 kg erhöht, einſchließlich aller 8 
durch die geltenden geſetzlichen Beſtimmungen feſtgeſetzten Zuſchläge. | 
Artikel 7. Dieſes Dekret tritt ſofort in Kraft und hebt alle ent 
gegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf. 1 


Verbot der Einfuhr von Perſonenkraftwagen und 
Karoſſerien hierzu. (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 176 
vom 6. Auguſt 1924 S. 1059.) 41 

Durch Verfügung des portugieſiſchen Finanzminiſters Nr. 4160 
vom 6. Auguſt 1924 wird vom Tage der Verfügung ab bis auf 
weiteres die Einfuhr von Perſonenkraftwagen, mit oder ohne Karoſſerie, 
ſoweit ſie ein Gewicht bis zu 3000 kg haben, ſowie der Karoſſerie n 
1 für dieſe Fahrzeuge über die Zollämter des Feſtlandes de 6 
Republik und der anliegenden Inſeln verboten. EN 

Dieſes Verbot erſtreckt ſich nicht auf Kraftfahrzeuge, die am Lage 
des Erlaſſes dieſer Verfügung ſich auf portugieſiſchem Gebiet oder N 
erwieſenermaßen auf dem Wege nach Portugal und den W 0 


15 


Urſprunglandes befinden. 


AN 


Durchfuhr⸗ und Ausfuhrfreiheit für landwirtſchaftliche 
Erzeugniſſe der Azoren. Dekret Nr. 9999 vom 8. Auguſt 1924 
(Diario do Governo, I. Serie, Nr. 178 vom 8. Auguſt 1924 S. 1079). 
Deer Artikel 1 des Dekrets Nr. 93911) vom 2. Juli 19242) wird 
durch folgenden erſetzt: 

Artikel 1. Die Durchfuhr und Ausfuhr aller landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſe der anliegenden Inſeln des Inſelmeeres der Azoren ift 
geſtattet, wobei fie der Zahlung der Auflagen und fälligen Abgaben 
ſowie der Ausfuhrabgabenzuſchläge unterworfen ſind, die durch eine 
vom Minifter der Finanzen und vom Landwirtſchaftsminiſter gezeich⸗ 
nete Verfügung feſtgeſetzt ſind, nach Maßgabe der Vorſchrift in Artikel 2 
des Dekrets Nr. 9812 vom 17. Juni 19243), außerdem unterliegen ſie 
der Überwachung der Diſtriktskommiſſionen, worüber der folgende Artikel 
des eingangs genannten Dekrets] handelt. 

Artikel 2. Die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen wer⸗ 
den aufgehoben. 


Ausdehnung des Einfuhrverbots für einfachen Brannt⸗ 

wein und Alkohol auf nicht beſonders genannte alkoholiſche 
Getränke in Madeira. (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 203 
vom 8. September 1924 S. 1278.) 
Der portugieſiſche Finanzminiſter hat durch Verfügung Nr. 4192 
vom 8. September 1924 auf Grund des Artikel 1 des Dekrets Nr. 9418 
vom 11. Februar 19244) beſtimmt, daß das Verbot der Einfuhr von 
einfachem Branntwein und Alkohol in das Inſelmeer von Madeira, 
gemäß der Verfügung Nr. 4180 vom 29. Auguſt 19245), auf die 
nicht beſonders genannten alkoholiſchen Getränke ausgedehnt wird. 


Schweden. 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifauskünfte. Rund⸗ 
ſchreiben der Generalzolldirektion über Fragen der Zollbehandlung 
Nr. 113 vom 1. März 1924. 

Beleuchtungsarmatur, beſtehend aus einer Schale von 
Marmor oder Alabaſter, mit Aufhängeanordnung aus Seidenſchnüren 
montiert, die Leitungsdraht nebſt Glühbirnenhalter enthält; die ganze 
Montierung iſt derart an der Schale befeſtigt, daß ſie nur unter Be⸗ 
nutzung von Werkzeug losgemacht werden könnte .... Tarif⸗Nr. 33. 

Gymnaſtikpferde, ein Geſtell aus Holz, zum Teil mit 
Polſterung verſehen ſowie ganz mit Leder überzogen; außerdem iſt 
dieſes Geſtell mit abnehmbaren ſogenannten Kiſſen aus Leder ver⸗ 


Ein ..... Tarif⸗Nr. 221. | 
Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif⸗Nr. 215 
beantragt. 


Poſamentierwaren aus Seide in abgepaßten Längen und 
an den Enden entweder nur mit Haken und Oſen oder Druckknöpfen 


verſehen Tarif⸗Nr. 371. 
Der Wareneigentümer hatte die Anwendung der Tarif-Nr. 559 
beantragt. 


Beſſemerformen, koniſche, aus Schamottemörtel, etwa 80 em 
gang; größter und kleinſter Durchmeſſer 20 bezw. 12 cm. Die Steine, 
in denen ſich der Länge nach neun runde Kanäle mit etwa 3 cm 
Durchmeſſer befinden, ſind dazu beſtimmt, in den Boden von 
ſogenannten Beſſemerbirnen eingemauert zu werden und Einführungs⸗ 
bunt für die Luft zu bilden, die in die Birne bei der Herſtellung 


) Muß heißen 9891. 
9) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1468. 
0) Ebenda, 2. Auguſtheft S. 1394. 
) Ebenda, 1. Juniheft S. 869. 
5) Ebenda, 1. Oktoberheft S. 1624. 


Dentſches Handels⸗Archiv 1924. 
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von Eiſen eingeblaſen wird. (Vergl. Anweiſung zur Tarif⸗Nr. 661, 
betreffend Beſſemerböden !)) Tarif⸗Nr. 661. (Die Tarif⸗Nr. 650 
war in Frage geſtellt.) 

Luftkran, fortſchaffbar 2), einen auf einem fortſchaffbaren Unter: 
geſtell aus Eiſen montierten Kranarm mit Aufzugmaſchinerie bildend. 
Das Untergeſtell ruht auf vier mit Kautſchukreifen verſehenen Räder⸗ 
paaren und iſt mit eingegoſſenen Eiſengewichten ſowie teils mit drei 
Stück für die Fortbewegung und den Antrieb des Kranes beſtimmten 
elektriſchen Motoren, und teils mit einer Akkumulatorenbatterie für 
den Antrieb des Motors verſehen. Der Kranarm mit der Aufzug: 
maſchinerie und das Untergeſtell find nach der Tarif⸗Nr. 1034, die 
Motoren uſw. nach den dafür vorgeſehenen Tarifnummern zu ver⸗ 
zollen. Für die Kautſchukreifen iſt eine Steuer nicht zu entrichten 
e Tarif⸗Nr. 1034 uſw. 

Elektriſche Signalhörner aus vernickeltem Meſſing zur 
Verwendung für Kraftwagen. Der Ton entſteht dadurch, daß ein 
Membran durch elektromagnetiſche Kraft in Schwingungen geſetzt wird 
2 2 8 Tarif⸗Nr. 1087. 

(Anläßlich dieſes Beſchluſſes wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß elektriſche Signalhörner vorkommen, die mit elektriſchem Motor 
verſehen und ſelbſtverſtändlich nach der Tarif⸗Nr. 1060 abzufertigen ſind. 

Benzolbeize, ein Mittel zur Entfernung von Farbe, Athyläther, 


Weingeiſt, Benzol, Aceton ſowie Paraffin enthaltend ..... Tarif⸗ 
Nr. 1226. 
Tara. Bei der Zollabfertigung von Margarine, die in 


Kübeln von ovaler Form, hergeſtellt aus 0,75 mm dickem, galvaniſiertem 
Eiſenblech, innen gefirnißt ſowie mit Handgriff verſehen, eingeführt 
werden, find die Kübel nach der Tarif-Nr. 749 beſonders für ſich 
abgefertigt worden. 

Der Wareneigentümer hatte Zollfreiheit beantragt. 

Die Beſtimmung in der Tarif⸗Nr. 13221/2, betreffend 15 v H 
Wertzoll in gewiſſen Fällen für Hausgeräte oder andere Haus— 
einrichtungsſtücke, ſoll nicht zur Anwendung kommen, wenn der 
Zoll dadurch einen höheren Betrag als bei der Zollabfertigung der 
Waren nach den dafür vorgeſehenen Tarifnummern erreichen würde. 

Bei der Zollabfertigung von Tabakwaren, die durch Reiſende 
mitgeführt werden, fol unter Anwendung der §s 2 und 3 in der 
Königl. Kundmachung vom 4. Mai 1923, betreffend Zollbehandlung 
von Tabak, Tabakwaren uſw. ), die Stückzahl, unabhängig von dem 
wirklichen Gewichte beſtimmend ſein. 

Knöpfe aus Horn, die von Schweden nach dem Ausland 
geſandt werden, um dort auf Pappkarten befeſtigt zu werden, ſollen bei 
der Wiedereinfuhr mit dem vollen Zolle belegt werden, weil die Ware 
keiner Ausbeſſerung oder ſolcher Bearbeitung, wie fie in § 9 des Zoll: 
geſetzes genannt wird, unterzogen worden iſt. 


Anderung des Zolltarifgeſetzes. — Zolltarifänderungen. 
Königl. Kundmachung vom 20. Juni 1924 (Svensk Författnings- 
samling vom 27. Juni 1924 S. 321 Nr. 246). 


1) Anweiſung: 

Beſonders genannte Arbeiten aus feuerfeſter Maſſe ſind, außer 
feuerfeſtem Porzellan und Töpferwaren, die unter Tarif⸗Nr. 660 auf⸗ 
geführten Waren ſowie feuerfeſte Tiegel. 

Zur Tarifnummer 661 gehören u. a. Kapſeln oder Kaſſetten für 
Porzellanfabriken (Gefäße, die dazu dienen, Tonwaren in Brennöfen 
zu verwahren und vor der unmittelbaren Wirkung der Verbrennungs- 
gaſe und Aſche zu ſchützen) ſowie verſchiedene in der Eiſeninduſtrie 
verwendete Artikel, wie Beſſemerböden, Gleitſtücke und Hemmungen. 

2) Im Original eine Abbildung. 

3) Hand. Arch. 1923 ©. 585. 
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In der Verordnung vom 9. Juni 1911 mit Zolltarif für ein⸗ 
geführte Waren!) ſoll teils § 13 Abſ. 1 folgenden geänderten Wortlaut 
erhalten: 

§ 13. 1. Bei der Ausfuhr ſeewärts aus Stapelſtädten von 
folgenden, aus ausländiſchen Rohſtoffen im Inland hergeſtellten Waren 
werden nach Prüfung durch die zuſtändige Zollverwaltung aus der 
Zollkaſſe erſtattet: 


für 1 kg Makkaroni oder Vermicelli aus gemahlenem oder 


chrom 6,5 Ore 
für 1 kg Waren aus Papier, unter der Bedingung, daß 

ſie nicht hauptſächlich aus Papier beſtehen, das mit einem 

geringeren Zoll als 10 Dre für 1 kg belegt iſt 19 


teils ſollen die im Zolltarif enthaltenen laufenden Nrn. 195—197 
ſowie die dazu gehörenden Anmerkungen folgenden geänderten Wort⸗ 
laut erhalten: 


55 Warenbenennung Maßſtab . 
Tabak: 8 
195 unbearbeitet, Blätter und Stengel ......... — frei 
bearbeitet: 
196 e,, a Ne frei 


Anmerkungen zu den Nrn. 195 u.196. 
1. Bei der Anwendung des Geſetzes 
über Strafverfahren bei geſetzwidriger 
Wareneinfuhr?) werden gemäß den 
Vorſchriften des genannten Geſetzes 
die zu den Nrn. 195 oder 196 ge⸗ 
hörenden Waren den zollpflichtigen 
Waren gleichgeſtellt. 

2. Die zu den Nrn. 195 oder 196 ge⸗ 
hörenden Waren dürfen gemäß den 
Vorſchriften in der Verordnung, be⸗ 
treffend Staatsmonopol für die Her⸗ 
ſtellung von Tabak im Reiches), nur 
vom Ausüber des ſtaatlichen Tabak⸗ 
monopols eingeführt werden. 


197 i t En en N frei 


Anmerkung 1. Bei der Anwendung 
des Geſetzes über Strafverfahren bei 
geſetzwidriger Wareneinfuhr?) werden 
gemäß den Vorſchriften des genannten 
Geſetzes die zu Nr. 197 gehörenden 
Waren den zollpflichtigen Waren gleich 
geſtellt. 

Anmerkung 2. Die zu der Nr. 197 
gehörenden Waren dürfen gemäß den 
Vorſchriften in der Verordnung, be⸗ 

treffend Staatsmonopol für die Her⸗ 
ſtellung von Tabak im Reiches), nur 
eingeführt werden: 

a) vom Ausüber des ſtaatlichen Tabak⸗ 
monopols; 

b) von Händlern, wie fie in $ 22 
Abſ. 1 der genannten Verordnung 
bezeichnet ſind; 

e) von Reiſenden, wenn die Waren 
für eigenen Gebrauch mitgeführt 
werden; 


1) Hand. Arch. 1911 I S. 1369 und 1915 I S. 191 und 1923 
S. 584 i 


2) Ebenda 1923 S. 851. 
) Ebenda 1915 I S. 188. 
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d) von vorſchriftsmäßig legitimierten 

Handelsreiſenden, wenn die Waren 

als Probe mitgeführt werden; ſowie 

e) von demjenigen, der laut beſonderer 

Vorſchrift Zollfreiheit für die vom 
Ausland eingeführten Waren ge⸗ . 
nießt, wenn die Waren für eigenen 10 
Gebrauch eingeführt werden. . 
Anmerkung 3. Vom Händler einge h 
führte, zu Nr. 197 gehörende Waren 
dürfen, gemäß § 4 in der Verordnung, 
betreffend Zollabfertigung der in das 
Reich eingeführten Tabakwaren 1), vom i 
Zollamt nicht anders als durch den a 
Ausüber des ſtaatlichen Tabakmonopols 5 
ausgeliefert werden. Für die Waren re 
iſt gemäß $ 22 Abſ. 2 in der Verord⸗ 
nung, betreffend Staats monopol für die 
Herſtellung von Tabak im Reiche ), 
Lizenzabgabe zu entrichten. N 7 
Anmerkung 4. Reiſende, die vom Aus⸗ ie 
land ankommen und für eigenen Ge⸗ 10 
brauch fertige Tabakwaren über die vom u 
König auf Grund des § 21 Abi. 2 in 5 
der Verordnung, betreffend Staats⸗ 
monopol für die Herſtellung von Tabak 
im Reiche ?), feſtgeſetzte Menge mit⸗ 
führen, ſollen für den erwähnten Über⸗ 
ſchuß Zoll entrichten, der beträgt: f 
a) für eine Menge, die die vom König 1 
gemäß Abſatz 3 des genannten Para⸗ 5 


graphen feſtgeſetzte Menge nicht a 
überſteigt: für 1 Stück 0 
für Zigarren 15 Ore a 
„ Sigarillos 8 15 
„ Zigaretten 8 


„ bearbeiteten Tabak, für 1 k 
anderer Art ... 10 Dre 
b) für den die oben unter a) angege⸗ 
7 bene Menge überſteigenden Betrag: 
f 


ür 1 Stück 
für Zigarren 30 Ore 
„ Zigarillos 
„ Zigaretten 10 


„ bearbeiteten Tabak, für kg 

anderer Art.... 20 Dre 
Anmerkung 5. Für die von vorſchrifts⸗ 
mäßig legitimierten Handelsreiſenden 
vom Ausland mitgeführten Proben 
fertiger Tabakwaren iſt der Zoll nach 
den obenſtehend in Anmerkung 4 unter 
b) feſtgeſetzten Zollſätzen zu berechnen. 
Anmerkung 6. Hinſichtlich des Zolles 
beſteht der Unterſchied zwiſchen Zigarren 
und Zigarillos darin, daß die letzteren 
ein Gewicht von höchſtens 3,3 g haben. 5 
Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in 
Am gleichen Tage verliert die Kundmachung vom 29. Juni 1 
(Nr. 497), betreffend Verzollung des für Rechnung der Aktiengeſellſ 
Schwediſches Tabakmonopol eingeführten unbearbeiteten Tabaks 
Tabakmehls, ihre Gültigkeit. 5 e 


Verſchiedene Beſtimmungen über den geſetzwid 
Verkehr mit Spritgetränken und Wein. Geſetz v 
20. Juni 1924 (Svensk Författningssamling vom 21. Juni 1! 
S. 289 Nr. 225). i £ 


1) Siehe nachſtehend S. 1675. 
2) Hand. Arch. 1915 I S. 188. 


Kapitel. Geſetzwidrige Einfuhr von Spritgetränfen und Wein 
15 geſetzwidriger Verkehr mit Spritgetränken und Wein, die 
geſetzwidrig eingeführt find. 


Geſetzwidrige Einfuhr in das Reich. 


8 1. 1. Wer ohne vorſchriftsmäßige Zollanmeldung Spritgetränke 
der Wein einführt, hat wegen geſetzwidriger Wareneinfuhr eine Geld: 
uße von mindeſtens acht, höchſtens zwanzig Kronen für ein Liter 
er geſetzwidrig eingeführten Getränke, jedoch mindeſtens dreißig 
ronen oder Gefängnis von höchſtens einem Jahre verwirkt. 
Sofern jedoch der höchſte Strafbetrag in beſtimmten Fällen ge⸗ 
ab vorſtehender Berechnung fünfhundert Kronen nicht erreicht, 
innen die Geldbußen auf den genannten Betrag erhöht werden. 

Findet die geſetzwidrige Einfuhr in größerem Umfang oder 
ewerbsmäßig ſtatt, jo kann auf Zwangsarbeit von höchſtens einem 
ahre erkannt werden. 

2. Die Vorſchriften in § 1 Ziff. 2 bis 5 im Geſetze vom 8. Juni 1923, 
etreffend Strafverfahren bei geſetzwidriger Warenausfuhr!), gelten, 
weit anwendbar, betreffs des hier oben in Ziff. 1 genannten 
ergehens. 

3. Ebenſo wie das in Ziff. 1 genannte Vergehen wird der Ver⸗ 
ich dazu angeſehen. 

Hinſichtlich der Teilnahme an dem in Ziff. 1 genannten Vergehen 
lt die Vorſchrift in § 7 Abſ. 1 des Geſetzes über Strafverfahren 
ei geſetzwidriger Wareneinfuhr. 

4. Wird die geſetzwidrige Einfuhr von Spritgetränken oder Wein 
on jemand verübt, der bereits ein oder mehrere Male wegen des 
leichen Vergehens beſtraft worden iſt, ſo iſt auf Gefängnis oder 
trafarbeit von höchſtens zwei Jahren zu erkennen. Hat die Einfuhr 
ur in geringem Umfang ſtattgefunden und liegen beſondere mildernde 
mflände vor, jo kann, wenn nicht ein in § 1 Ziff. 3 des Geſetzes 
ber Strafverfahren bei geſetzwidriger Wareneinfuhr genannter Fall 
liegt, auf Geldbußen nach der obenſtehenden Vorſchrift in Ziff. 1 
kannt werden. a 

5 Wird die geſetzwidrige Einfuhr von Spritgetränken oder Wein 
on jemand verübt, der zwei oder mehrere Male wegen geſetzwidriger 
infuhr von anderen Waren als Spritgetränken oder Wein beſtraft 
orden iſt, ſo iſt nach der Vorſchrift in Ziff. 1 auf Geldbußen oder 
I Gefängnis oder Strafarbeit von höchſtens zwei Jahren zu er⸗ 
nnen; jedoch iſt in dem in § 1 Ziff. 3 des Geſetzes über Straf⸗ 
erfahren bei geſetzwidriger Wareneinfuhr genannten Falle auf Geld⸗ 
ißen zu erkennen. 5 


ers Einfuhr in ſchwediſche Hoheitsgewäſſer. 
8 2. 1. Spritgetränke und Wein dürfen nicht mit Schiffen von 
1 als zweihundertfünfzig Tons Nettotragfähigkeit von inter⸗ 
mionalem oder ausländiſchem Gebiete nach ſchwediſchen Hoheits⸗ 
wäſſern eingeführt werden. 
Wenn beſondere Umſtände dazu vorliegen, ſo kann der König 
r Schiffe von größerer als der eben genannten Tragfähigkeit ein 
iprechendes Verbot hinſichtlich der Einfuhr in ein beſtimmtes Ge: 
et der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer erlaſſen. 
2. Das in Ziff. 1 genannte Verbot ſoll die Einfuhr von Sprit⸗ 
rünken und Wein in ſchwediſche Hoheitsgewäſſer nicht hindern: 
a) wenn die Getränke zu dem Schiffsproviant des fie befördernden 
Schiffes gehören oder wenn ſie Reiſenden, die mit dieſem 
Schiffe fahren, oder den an Bord angeſtellten Perſonen ge⸗ 
hören, ſofern die Getränke nicht den Bedarf während der 


) Hand. Arch. 1923 S. 851. 
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Reiſe überſteigen oder die Getränke ſonſt nach geltender Vorſchrift 
vom Reiſenden für den eigenen Gebrauch in das Reich ein— 
geführt werden dürfen; 

b) bei der Durchfahrt ohne unnötigen Aufenthalt durch den 
Oreſund zwiſchen Falſterbo Riff und Kullens Leuchtturm 
von internationalem oder ausländiſchem Gebiete nach einem 
anderen derartigen Gebiete; jedoch darf das Gewäſſer inner: . 
halb eines Abſtandes eines halben Kilometers vom ſchwediſchen 
Feſtland nicht befahren werden. 

3. Die Generalzolldirektion iſt berechtigt, von dem in dieſem 
Paragraphen feſtgeſetzten Verbot in beſonderen Fällen Ausnahmen zu 
geſtatten. 

§ 3. 1. Verſtößt jemand gegen das in § 2 feſtgeſetzte Verbot, 
ſo iſt dies als geſetzwidrige Wareneinfuhr in das Reich zu beſtrafen. 

Geht aus den Umſtänden offenbar hervor, daß nicht die Abſicht 
beſtand, Getränke geſetzwidrig in das Reich einzuführen, ſo iſt nur 
auf Geldſtrafe von höchſtens fünfhundert Kronen zu erkennen. 

Ergibt ſich, daß das Schiff, mit dem die Getränke befördert 
werden, auf Grund von wirklicher Seenot nicht vermeiden konnte, in 
ſchwediſche Hoheitsgewäſſer einzulaufen und dort zu verbleiben, ſo iſt 
der Angeklagte von der Verantwortung frei. 

2. Die Anklage wegen des in Ziff. 1 genannten Vergehens darf 
nicht ohne Genehmigung der Generalzolldirektion ſtattfinden. 

S 4. Der Zollbeamte iſt berechtigt, wenn ihm der anvertraute 
Dienſt dazu Anlaß gibt, auf dem Schiffe die Unterſuchung vorzunehmen, 
die unumgänglich für die Ermittlung, inwieweit gegen das in § 2 
genannte Verbot, Spritgetränke oder Wein auf dem Schiffe mitzu— 
führen, erforderlich iſt. 


Geſetzwidriger Verkehr mit Spritgetränken und Wein, 
die geſetzwidrig eingeführt ſind, uſw. 
§ 5. [Strafbeftimmungen.] 


§ 6. 1. Werden auf einem Schiffe oder in einem Eiſenbahnzug 
Spritgetränke oder Wein derart verſteckt oder verborgen vorgefunden, 
daß ihre geſetzwidrige Einfuhr in das Reich offenbar beabſichtigt iſt, 
ſo ſoll der Führer des Schiffes oder des Zuges, ſofern ihm nicht auf 
Grund einer anderen Beſtimmung in dieſem Geſetz eine ſtrengere 
Strafe aufzuerlegen iſt, wegen Außerachtlaſſung der Aufſicht über 
das Schiff oder den Zug mit einer Geldbuße im Betrage von 
höchſtens vier Kronen für ein Liter der Getränke, doch mindeſtens 
von zehn Kronen beſtraft werden. Es iſt jedoch auf ebengenannte 
Strafe nicht zu erkennen, wenn auf Perſonenſchiffen oder im Zuge 
Spritgetränke oder Wein an Plätzen verſteckt oder verborgen an: 
getroffen werden, die den Fahrgäſten zur perſönlichen Benutzung 
überlaſſen ſind, oder wenn der Führer alles, ſoweit es in ſeiner 
Macht ſtand, getan hat, um die geſetzwidrige Einfuhr der Getränke zu 
verhindern. 

Liegt begründeter Anlaß zu der Annahme vor, daß der Führer 
des Schiffes oder des Zuges Kenntnis von der im erſten Abſatz ge 
nannten Handlung hatte, ſo iſt auf Strafe wie bei geſetzwidriger Ein⸗ 
fuhr von Getränken zu erkennen. 

2. Wenn auf einem Schiffe im Verkehre zwiſchen inländiſchen 
Plätzen Spritgetränke oder Wein, die offenbar geſetzwidrig eingeführt 
find, unter ſolchen Umſtänden angetroffen werden, daß ihre geſetz— 
widrige Beförderung als beabſichtigt angenommen werden muß oder 
ſtattgefunden hat, und iſt Grund zur Annahme vorhanden, daß der 
Schiffsführer dieſes vermutet haben müßte, jo iſt er, wenn er troß- 
dem unterlaſſen hat, in ſeiner Macht ſtehende Maßnahmen zu treffen, 
um die Beförderung der Getränke mit dem Schiffe zu verhindern oder 
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zu unterbrechen, wegen Außerachtlaſſung der Aufſicht über das Schiff 
mit einer Geldbuße im Betrage von höchſtens drei Kronen für ein 
Liter, jedoch von mindeſtens zehn Kronen zu beſtrafen. 

Liegt begründeter Anlaß zu der Annahme vor, daß der Schiffs⸗ 
führer Kenntnis von dem im erſten Abſatz erwähnten Umſtand gehabt 
hat, ſo iſt der Schiffsführer, wenn er nicht gemäß einer anderen Be⸗ 
ſtimmung in dieſem Geſetze zu ſtrengerer Strafe zu verurteilen iſt, 
wie für geſetzwidrige Beförderung von Getränken zu beſtrafen. 

3. Die Vorſchrift in Ziff. 1 Abſ. 2 und in Ziff. 2 Abſ. 2, be⸗ 
treffend Verantwortung der Schiffsführer in beſtimmten Fällen, ſoll 
auch auf andere auf dem Schiffe angeſtellte Perſonen mit Befehls⸗ 
gewalt entſprechende Anwendung finden. 


(Schweden.) 


Verwirkung uſw. 


§ 7. Werden Spritgetränke oder Wein angetroffen, die offenbar 
geſetzwidrig eingeführt ſind, ſo ſind die Getränke als verwirkt zu er⸗ 
klären, gleichviel, ob jemand wegen geſetzwidrigen Verkehrs damit zur 
Verantwortung gezogen wird oder nicht; jedoch ſollen ſolche Folgen 
nicht eintreten, wenn aus den Umſtänden offenbar hervorgeht, daß 
Getränke, die in ſchwediſchen Hoheitsgewäſſern eingeführt ſind, nicht 
dazu beſtimmt waren, geſetzwidrig in das Reich eingeführt zu werden. 

Wenn laut dieſer Vorſchrift Getränke als verwirkt erklärt werden, 
gelten zugleich Behälter und Umſchließungen, in denen ſie verwahrt 
werden, als verwirkt. 

§ 8. 1. Sind bei geſetzwidriger Einfuhr von Spritgetränken oder 
Wein in anderen als in 8 3 Ziff. 1 Abſ. 1 u. 3 genannten Fällen oder 
bei der in § 5 vorgeſehenen geſetzwidrigen Beförderung ein Schiff 
mit einer Tragfähigkeit von weniger als zweihundertfünfzig Tons oder 
Zugtiere und Fuhrwerk oder ein anderes Beförderungsmittel benutzt, 
ſo gilt, gleichviel ob das Vergehen beſtraft wird oder nicht, das Be⸗ 
förderungsmittel als verwirkt, ſofern die beförderte Ware zum weſent⸗ 
lichen Teile aus geſetzwidrig eingeführten Spritgetränken oder Wein 
beſteht oder ſofern ſonſt anzunehmen iſt, daß die Fahrt, bei der das 
Beförderungsmittel benutzt worden iſt, in der deutlichen Abſicht unter⸗ 
nommen wurde, die geſetzwidrige Einfuhr oder Beförderung von 
Spritgetränken oder Wein zu betreiben. 

Die vorgenannten Folgen der Verwirkung ſollen jedoch nicht 
eintreten: 

a) wenn nachgewieſen wird, daß weder der Beſitzer des Be- 
förderungsmittels noch deſſen Benutzer oder deſſen Führer 
davon Kenntnis oder Anlaß zum Verdachte hatten, daß das 
Beförderungsmittel bei geſetzwidriger Einfuhr oder Beförderung 
von Spritgetränken oder Wein verwendet wurde; oder 
wenn das Eigentumsrecht an dem Beförderungsmittel nach 
ſeiner Verwendung bei der geſetzwidrigen Einfuhr oder Be⸗ 
förderung, aber vor der Beſchlagnahme durch Überlaſſung an 
einen andern übergegangen iſt und wenn der neue Eigen⸗ 
tümer nachweislich zur Zeit der Erwerbung weder Kenntnis 
von der geſetzwidrigen Verwendung des Beförderungsmittels 
noch Anlaß hatte, dieſes zu vermuten; oder 
wenn die Verwirkung des Beförderungsmittels ſonſt offenbar 
unberechtigt hinſichtlich beſonderer Umſtände war, wie fehlende 
Möglichkeit für den Eigentümer oder, wenn ein anderer be⸗ 
rechtigt war, an Stelle des Eigentümers über das Be⸗ 
förderungsmittel zu verfügen, für dieſen, die geſetzwidrige 
Verwendung des Beförderungsmittels zu verhindern. 

2. Schiffe von geringerer Tragfähigkeit als 40 Tons, die die 
Verbindung zwiſchen dem Lande und dem davor liegenden Schiffe 
aufrecht halten, ſollen, ſofern die Reiſe des Schiffes offenbar in der 
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Abſicht ſtattfand, die geſetzwidrige Einfuhr von Spritgetränken ı 
Wein vorzunehmen oder zu fördern, und die Fahrt des Schiffes auf 
ſcheinlich für Beförderung in ſolcher Abſicht unternommen war, als | 
irkt erklärt werden, doch jo, daß der Eigentümer, Benutzer c. 
ck nicht für die geſetzwidrige Einfuhr oder Beförderung derart 
Getränke zur Verantwortung gezogen werden kann. Die Loft 
in Ziff. 1 Abſ. 2, betreffend Ausnahmen von den Folgen der u 
wirkung, ſoll jedoch entſprechende Anwendung finden. 
3. Wenn ein Schiff, das laut Ziff. 1 oder 2 verwirkt it, | 
einer Hypothek belaftet ift, die nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes 0 
genommen iſt, und geht aus den Umſtänden hervor, daß der Inha 
der Hypothek Kenntnis oder Anlaß zur Vermutung hatte, daß I 
Schiff bei geſetzwidriger Einfuhr oder Beförderung von Spritgeträn, 
oder Wein oder bei geſetzwidrigem Beſtehen der Verbindung zwiſch 
Schiff und Land verwendet wurde, ſo ſoll das Gericht die e 
des Pfandrechts an dem Schiffe erklären, wenn dieſes nicht . 
Rückſicht auf die beſonderen Umſtände offenbar unzuläſſig erſcheint 
Hinſichtlich der eben genannten Folgen ſollen die Vorſchriften! 
§ 20 ſowie in § 29 Abſ. 1 und 8 31 des Geſetzes vom 10. Mai 19 
(Nr. 26) über Schiffshypotheken, das Erlöſchen von Hypotheken 
treffend, entſprechende Anwendung finden. Das Gericht, das derart: 
Strafen verhängt, hat dem Hypothekengericht eine Beste 
darüber einzuſenden. . 
4. Wenn laut Vorſchrift in Ziff. 1 oder 2 das Beförderung 
mittel als verwirkt erklärt iſt, ſollen zugleich die dazu gehörend 
und auf dem Beförderungsmittel vorgefundenen Einrichtungsſtücke u 
Ausſtattungsgegenſtände ſowie auch Werkzeuge und Waffen, wenn 
auf dem Beförderungsmittel angetroffen werden und offenbar bei d 
geſetzwidrigen Einfuhr oder Beförderung von Spritgetränken od 
Wein oder bei geſetzwidrigem Beſtehen einer Verbindung zwiſch 
Schiff und Land verwendet oder mit der Abſicht der Verwendu 
mitgebracht wurden, verwirkt ſein; die Vorſchriften dieſes Geſetz 
über verwirkte Beförderungsmittel ſind auch auf das eben gen 
Eigentum entſprechend anzuwenden. | 
§ 9. Die Vorſchriften in § 1 Ziff. 10, 88 4, 5 und 8, ss 3 
bis 14 ſowie $ 18 des Geſetzes über Strafverfahren bei geſetzwidrig 
Wareneinfuhr finden entſprechende Anwendung, wenn es ſich um 0 
in dieſem Kapitel genannten Vergehen handelt, oder um Eigentul 
das auf Grund der Vorſchriften dieſes Kapitels als veruee 
klärt iſt. i 


2. Kapitel. Geſetzwidriger Verkehr mit Spritgetränken und Wei 
die nicht im 1. Kapitel genannt find. 

§§S 10 bis 12. [Geſetzwidrige Herſtellung, Erwerbung, 8 N 
förderung, Verbergung oder Verwahrung von Spritgetränken od 
Wein. Strafbeſtimmungen. Verwirkung. ; 


3. Kapitel. Gerichtsverfahren. 

§ 13 und 14. [Erhebung der Klage. Ort der Berhandluch 

$ 15. (Vorſchriften für Zoll-, Polizei⸗ oder Loſſenbeamte f 

der Beſchlagnahme.] N 
88 16 bis 21. (Gerichtsverfahren bei Verwirkung von El 
tum uſw. in beſtimmten Fällen.] f 
5 22. Verkauf von verwirktem Eigentum. 


55 23 und 24. Verteilung des Straferlöſes und Umwandl 
von Strafen uſw.] ‚a \ 
Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Juli 1924 in Kraft und gi 
bis zum 30. Juni 1926 einſchließlich. Solange dieſes Geſetz Gültig 
keit hat, kommt, was Spritgetränke und Weine betrifft, das Se 
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ber Strafverfahren bei geſetzwidriger Wareneinfuhr nur ſoweit in 
wendung, als in dieſem Geſetze darauf hingewieſen iſt. 

Durch das gegenwärtige Geſetz wird das Geſetz vom 8. Juni 1923, 
treffend Verbot der Einfuhr von Spritgetränken und Wein in 
hwediſche Hoheitsgewäſſer!), aufgehoben. 

Iſt ein in dieſem Geſetze genanntes Vergehen in der Zeit vor 
nkrafttreten des Geſetzes begangen oder hat in derſelben Zeit eine 
ſeſchlagnahme auf Grund der Geſetzesvorſchriften ſtattgefunden, jo 
len die im Geſetz erlaſſenen Vorſchriften gleichfalls nach Ablauf 
enannter Zeit hinſichtlich des Vergehens oder der Beſchlagnahme 
ngewendet werden. 


Anderung der Verordnung über das Tabakmonopol. 
önigl. Verordnung vom 20. Juni 1924 (Svensk Författningssamling 
om 27. Juni 1924 S. 319 Nr. 245). 

Die SS 18, 22 und 25 der Verordnung vom 15. Dezember 1914, 
treffend Staatsmonopol für die Herſtellung von Tabak im Reiche?), 
22 in den unten angegebenen Teilen, ſollen folgenden geänderten 
zortlaut erhalten: 

818. 1. Im Liſtenpreiſe jeder Tabakware ſoll die Steuer teils 
it einem Betrag enthalten ſein, der den nachſtehend angegebenen 
undertteilen des Liſtenpreiſes entſpricht oder, in dem in § 22 Abſ. 2 
unkt 4 vorgeſehenen Falle, dem Werte der Ware, teils auch mit 
em unten angegebenen, im . zur Warenmenge beſtimmten 
en nämlich: 


Für im Ba hergeftellte | Für in das 5 eingeführte 


Ware Ware 
Hundertteil u Hundertteil 8 
Ba Betrag für yon Betrag für 
Liſtenpreis— . Liſtenpreis 1 
oder Wert 1 Stück 1 kg | oder Wert 1 Stück 1 kg 
Ore Kronen Ore Kronen 
igatren . 18 08 | — 22 1 
igarillos 25 0,4 — 28 2 — 
igaretten .. 40 0,2 — 35 1 — 
auchtabak. 35 — 1 35 — 1,50 
autabak. 25 — 1 35 — 1,50 
chnupftabak. 33 — 0,50 35 — 1,50 


Hinſichtlich der Steuer wird der Unterſchied zwiſchen Zigarre und 
igarillo dadurch gebildet, daß der letztere ohne Spitze iſt, geſchnittene 
inlage ſowie ein Gewicht von höchſtens bis zu 3,3 g hat. 

2. Für jedes Kilogramm von im Reiche gebautem Tabak, den 
ir Ausüber des Monopols für die Herſtellung von Tabakwaren 
nlauft, ſoll dem Ausüber des Monopols, in der vom König be: 
mmten Ordnung, ein Betrag von 80 Ore gutgeſchrieben werden. 


8 22. 1. Derjenige — — — Tabakmehl. 

2. Für Tabakwaren, die gemäß dieſem Paragraphen in das 
ollinland eingeführt worden find, iſt eine Lizenzabgabe zu entrichten, 
e aus der Steuer für die Waren gemäß § 18 ſowie einem Betrage 
ſteht, der demjenigen entſpricht, den der Ausüber des Monopols zur 
eckung ſeiner Unkoſten und des Gewinnes auf Tabakwaren mit dem 
eichen Liſtenpreiſe oder in dem in Punkt 4 dieſes Abſatzes ge— 
unten Falle mit gleichem Werte aufſchlägt. Der genannte Betrag 
rf den Liſtenpreis oder den Wert der Ware um 14 v H nicht überfteigen. 

Zu — — — Zoll. 

Der Liſtenpreis wird vom Ausüber des Monopols auf den 
3 feſtgeſetzt, den der Importeur für die Ware zu erhalten wünſcht; 

1) Hand. Arch. 1923 S. 850. 

2) Ebenda 1915 I S. 188 und 883. 
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die Lizenzabgabe iſt in den Liſtenpreis einzurechnen. Die Herabſetzung 
des Liſtenpreiſes berechtigt nicht zur Erſtattung von erlegter Lizenz: 


abgabe. 
Wenn — — — Kleinhandel. 
Importeur — — — Einkaufsrechnung. 


Der Betrag der Lizenzabgabe wird vom Ausüber des Monopols 
auf Antrag des Importeurs in der vom König feſtgeſetzten Ordnung 
berechnet. Die Lizenzabgabe iſt nach den Grundſätzen, die an dem 
Tage der Antragſtellung gelten, zu berechnen. Meint der Importeur, 
daß die Lizenzabgabe zu hoch berechnet ſei, ſo kann er die Feſtſetzung 
der Abgabe beim König beantragen. 

3. Tabakwaren, die von Händlern gemäß dieſem Paragraphen 
in das Reich eingeführt werden, ſollen verpackt ſein. Der Importeur 
darf über dieſe Waren erſt dann verfügen, wenn die Verpackung auf 
ſeine Koſten mit einem Kontrollſtempel verſehen und der Liſtenpreis, 
der im Kapitel III erwähnt wird, darauf angebracht worden iſt, ſowie 
wenn der Importeur ſich über die gehörige Entrichtung der auf den 
Waren ruhenden Lizenzabgabe ausgewieſen hat. Jedoch ſoll dieſe 
Vorſchrift den Importeur, der Tabakwaren im Tabakſteuerlager nieder⸗ 
gelegt hat, worüber beſondere Vorſchriften erlaſſen ſind, nicht davon 
abhalten, auf dieſem Lager über die Waren zu verfügen. 

§ 25. In das Reich eingeführte Waren, die gemäß der gegen: 
wärtigen Verordnung nicht eingeführt werden dürfen, können, wenn 
ſie nicht auf Grund des Geſetzes über Strafverfahren bei geſetzwidriger 
Wareneinfuhrt) als geſetzwidrig eingeführt anzuſehen find, vom Waren⸗ 
eigentümer wieder ausgeführt werden. Findet die Wiederausfuhr nicht 
ſtatt, ſo ſoll mit den Waren auf die vom König verordnete Weiſe 
verfahren werden. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am IE Juli 1924 in Kraft. 

Wird vor dem 1. Januar 1925 ein vorſchriftsmäßiger Antrag 
über Berechnung des Betrags der Lizenzabgabe für Tabakwaren, die 
beim Zollamt zur Verbringung auf eine Niederlage vor dem 
9. Januar 1922 angemeldet und bei dem Inkrafttreten dieſer Ver⸗ 
ordnung noch nicht zur Entnahme von dieſer Niederlage angemeldet 
ſind, eingereicht, ſo ſoll die in die Lizenzabgabe einbegriffene Steuer 
nach der im § 18 Abſ. 1, betreffend die im Reiche hergeſtellten Waren, 
beſtimmten Weiſe berechnet werden. Wenn die Ware aus Zigarren 
und Zigarillos beſteht, ſo ſoll jedoch der im Verhältnis zur Waren⸗ 
menge beſtimmte Teil dieſer Steuer nach dem berechnet werden, was 
in genanntem Abſatz in dieſer Beziehung für die in das Reich ein- 
geführten Waren beſtimmt iſt. 

Durch dieſe Verordnung wird die Kundmachung vom 27. Juni 
1919, betreffend die Erſtattung von entrichteten Tabaklizenzabgaben in 
gewiſſen Fällen, aufgehoben; jedoch ſoll die Kundmachung weiter 
bei der Prüfung von Geſuchen um Erſtattung von Lizenzabgabe für 
Tabakwaren, die in das Reich vor Inkrafttreten dieſer Verordnung 
eingeführt ſind, angewendet werden, ſofern der Antrag vorſchriftsmäßig 
vor dem 1. Januar 1925 eingereicht worden iſt. 


Anderung der Verordnung über Steuer für Kraft⸗ 
wagen, die zum zeitweiligen Gebrauch eingeführt werden. 
Königl. Verordnung vom 27. Juni 1924 (Svensk Författnings- 
samling vom 30. Juni 1924 S. 353 Nr. 264). 

In der Verordnung vom 26. Januar 1923, betreffend Steuer für 
Kraftwagen, die zum zeitweiligen Gebrauch eingeführt werden?), ſoll 
ein neuer Paragraph mit Bezeichnung 8 von nachſtehendem Wortlaut 


) Hand. Arch. 1923 S. 851. 
2) Ebenda 1924, 1. Maiheit S. 7/8. 
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eingeführt werden ſowie § 2 der Verordnung folgenden geänderten 


Wortlaut erhalten: 
§ 2. Die Steuer beträgt: 
a) für Kraftfahrräder fünfundzwanzig Ore für jeden ange⸗ 
fangenen Tag; 


b) REN SEE RN RR EPRROEITUTE ’ 

e) — -— — — — ; 

d) — — — — — — 

e) für andere ue eine Krone für jeden angefangenen 
Tag. 


§ 8. Von der Steuerpflicht gemäß dieſer Verordnung werden 
unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit aus Norwegen eingeführte 
Kraftfahrräder und in § 2 unter e genannte Kraftwagen für unmittel⸗ 
bare Fahrt zwiſchen der Reichsgrenze und der am nächſten belegenen 
ſchwediſchen Grenzzollſtation oder dazwiſchen liegenden Orten befreit. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 
Für Kraftwagen, die vor genanntem Tage in das Reich eingeführt 
worden ſind, ſollen die bisher geltenden Beſtimmungen angewendet 
werden, bis zur Beendigung der Zeit des zeitweiligen Gebrauchs im Reiche. 


Schweiz. 

Verkauf von Obſtſprit durch die Alkoholverwaltung. 
Bundesratsbeſchluß vom 8. September 1924 (Eidgenöſſiſche Geſetz⸗ 
ſammlung Nr. 23 vom 10. September 1924 S. 406). 

Der ſchweizeriſche Bundesrat, in teilweiſer Abänderung ſeines 
Beſchluſſes vom 11. Juni 1923), in Aufhebung ſeines Beſchluſſes 
vom 23. November 19232), auf den Antrag ſeines Finanzdepartements, 
beſchließt: 

Art. 1. Die Alkoholverwaltung liefert an jedermann gegen 
Barzahlung und gemäß ihren allgemeinen Verkaufsbedingungen 
Obſtſprit (Sprit aus Obſt), in Mengen von mindeſtens 125 kg 
(150 Liter), zum Preis von Fr. 163 den Meterzentner Reingewicht zu 
92,5 Gew. % (= 95,06 Vol. /), ohne Gebinde ( rund Fr. 140 den 
Hektoliter 100 % oder Fr. 133 den Hektoliter 95 Vol. 0%). 

Art. 2. Für Produkte, die aus ſolchem Sprit hergeſtellt ſind, 
wird bei der Ausfuhr ein Monopolgewinn nicht rückerſtattet. 

Es iſt verboten, den Obſtſprit weiter zu rektifizieren. 

Art. 3. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. Die am Tage des 
Inkrafttretens aufgegebenen Beſtellungen werden noch zum alten Preis 
und zu den alten Bedingungen ausgeführt. 

Die Alkoholverwaltung iſt mit dem Vollzug des Beſchluſſes be⸗ 
auftragt. 


Generelle Einfuhrbewilligung für hochgradige Quali⸗ 
tätsſpirituoſen. Bekanntmachung der eidg. Oberzolldirektion vom 
10. September 1924 (Wirtſchaftliche Beilage zum Schweizeriſchen Han⸗ 
delsamtsblatt Nr. 214 vom 12. September 1924). 

Gemäß einer Mitteilung der eidg. Alkoholverwaltung wird für die 
Einfuhr von Qualitätsſpirituoſen (Rum, Kognak, Alcool de mare, etc.) 
mit einem Alkoholgehalt von über 75 Grad eine generelle Einfuhr⸗ 
bewilligung erteilt. Dieſe Erzeugniſſe werden daher inskünftig, wie 
diejenigen mit einem Alkoholgehalt bis und mit 75 Grad, nach Ent⸗ 
richtung der tarifgemäßen Zölle und der vorgeſehenen Monopolgebühren 
ohne weiteres zur Einfuhr zugelaſſen. 

Dagegen iſt die Einfuhr von Spiritusſpezialitäten (Alcool 
Bon-goüt, Alcool pur de vin u. dgl.), welche einen Alkoholgehalt 


1) Hand. Arch. 1923 S. 586. 
2) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 250. 


zufolge alle an der Abfertigung beteiligten Behörden, Beamten, Agent 


von über 75 Grad aufweiſen, 0 wie vor nur auf Grund 
beſonderen Einfuhrbewilligung der eidg. Alkoholverwaltung zuläff 
Für Alcohol absolutus bleibt die beſtehende generelle Einful 
bewilligung auch weiterhin in Kraft (für Alcohol absolutus, 3 
Denaturierung beſtimmt, wird eine beſondere einfahrbewiltgn 
verlangt). 1 
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Wiedereröffnung des Zollamtes St. Moritz. Bekam 
machung der eidgenöſſiſchen Oberzolldirektion vom 17. September 19 
(Bundesblatt Nr. 39 vom 24. September 1924 S. 421). 1 

Über die nächſte Winterſaiſon wird das Gepäckzollamt St. Mor 
(Engadin) vom 16. Dezember 1924 bis 10. März 1925 geöffnet ſei 

Während dieſer Periode können aus dem Auslande nach St. Mor 
beſtimmte Sendungen Reiſeeffekten, Umzugs⸗, Ausſteuer⸗ und Erbſchaft 
gut im Tranſit zur Zollabfertigung nach genannter Empfangsſtation e 
ſandt werden. 


ni 
Yard 


Schweiz und Bulgarien. 


Vorläufige Vereinbarung über die Handelsbeziehunge 
zwiſchen beiden Ländern. (In Kraft getreten am 22. Auguſt 192 
(Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 23 vom 10. September 1 
S. 405). 

Zwiſchen der Schweiz und Bulgarien iſt durch Notenaus bun 
eine vorläufige Vereinbarung getroffen worden, durch die ſich d 
beiden Länder die Meiſtbegünſtigung für die gegenſeitigen Handel 
beziehungen zuſichern. Davon ausgenommen find die Ein u 
Ausfuhrbeſchränkungen und verbote, in bezug auf die ſich jeder Te 
freie Hand vorbehält. Die Vereinbarung kann jederzeit auf drei M 
nate gekündigt werden. Sie tritt an Stelle derjenigen durch Rote 
austauſch vom 12./17. Februar 1906. 


Spanien. 


Erklärung aller Zollverrichtungen, betreffend Bein 
Klaſſiſizierung und Verzollung, als öffentliche Handlungen 
Königl. Dekret vom 16. Juni 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 17 
vom 19. Juni 1924 S. 1389). 


Artikel 1. Vom Tage der Veröffentlichung des gegenw 
Dekrets in der Gaceta de Madrid ab werden alle Zollverrichtunget 
betreffend Beſchau, Klaſſifizierung und Verzollung, die bei allen 30 
ämtern des Königreichs, gleichviel an welchem Orte, vorgenom 
werden, als öffentliche Handlungen erklärt. Es können ihnen 


Vorſteher und Beamte des Zollaufſichtsdienſtes, Kaufleute, Gew 
treibende oder Privatperſonen beiwohnen. 


Artikel 2. Alle Verbände der Landwirtſchaft, der Viehzucht 
Königsreichs, der Landwirtſchafts⸗, Induſtrie⸗ und Handelskammern 
oder alle anderen ähnlichen Geſellſchaften können ſachverſtändige 
ſonen ihres Faches bezeichnen, welche die geſetzliche Richtigkeit 
Abfertigungen, welche die Intereſſen der vertretenen Körperſchaft be 
rühren können, nachprüfen dürfen. Zu dieſem Zwecke wird die betr 
Geſellſchaft oder Körperſchaft der Generalzolldirektion den Nam 
bezeichneten Perſon mitteilen, damit dieſe Behörde die Perſon 
entſprechenden Ermächtigung verſieht, die gültig fein ſoll, b 
Körperſchaft, welche ſie vorſchlug, die Aufhebung beantragt. 

Artikel 3. Alle Perſonen, auf die ſich die vorſtehenden 
beziehen, find ermächtigt, von den Zollbeamten, welche die vorſt 
genannten Verrichtungen vornehmen, alle von ihnen als wünſch 


wert erachteten Angaben und Auſtlärungen zu verlangen, um feſt⸗ 
ſtellen zu können, ob die Zölle auf die in Betracht kommende Ware 
richtig angewandt werden. Die genannten Perſonen können die ihnen 
erforderlich erſcheinenden Bemerkungen machen. 

Entſtehen zwiſchen den mit der Abfertigung beauftragten Zoll⸗ 
beamten und den erwähnten Perſonen Meinungsverſchiedenheiten über 
die Zollklaſſifizierung der Waren, jo werden zwei gehörig gekenn⸗ 
zeichnete Muſter gezogen, die zuſammen mit einem in Gegenwart des 
Zollamtsvorſtehers, des Beſichtigungsbeamten und der Perſon, welche 
die Meinungsverſchiedenheit verurſacht hat, aufgenommenen Protokoll 
dem Zollſchiedsgericht unterbreitet werden, gegen deſſen Entſcheidung 
ſowohl der zweite Vorſteher des Zollamts als auch der Beſchwerde⸗ 
führer in allen Fällen, je nach dem Betrag, bei dem Verwaltungs⸗ 
gericht oder bei der Generalzolldirektion, Berufung einlegen können. 
Iſt die Einſprache von dem Vertreter irgendeines der im Artikel 2 
bezeichneten Verbände ausgegangen, ſo muß vor Erlaß einer Ent⸗ 
scheidung zweiter Inſtanz das Gutachten des ſtändigen Ausſchuſſes 
des nationalen Wirtſchaftsrats 1) eingeholt werden. Die auf dieſe 
Weiſe getroffenen Entſcheidungen ſind für die Folge für die ähnlichen 
Falle bindend. 


Artikel 4. Falls Perſonen, auf die ſich dieſes Dekret bezieht, 
Verdacht ſchöpfen, daß irgendein Packſtück, das am Kai oder in den 
Zollniederlagen lagert, Kontrebandewaren oder eine andere Ware als 
angemeldet oder doppelte Böden enthält, die zur Vornahme von 
Hinterziehungen eingerichtet ſind, ſo ſollen ſie den Zollamtsverwalter 
erſuchen, daß das Packſtück gewogen, verſchloſſen und verſiegelt wird, 
und daß ein Ausſchuß, beſtehend aus dem Zollamtsverwalter, einem 
Vorſteher und einem Beamten des Zollwachdienſtes, einem zu dieſem 
Zwecke beſtimmten Beſichtigungsbeamten und dem Angeber ſelbſt, ein 
Protokoll über den Tatbeſtand aufnimmt, unter Angabe des Gewichts 
und der Zollklaſſifizierung des Inhalts des Packſtücks. Eine Ab⸗ 
ſchrift des Protokolls erhält der Angeber, während die Urſchrift, je 
nach Lage des Falles, vorſchriftsmäßig verwendet wird. 
Artikel 5. Die Perſonen, denen dieſes Dekret die beſonderen 
Ermächtigungen erteilt, können verhindern, daß Waren aus den Zoll⸗ 
Ämtern entfernt werden, auch wenn fie dort abgefertigt find, wenn 
ihre Eigentümer, Konſignatare oder Vertreter nicht durch Vorlegung 
schriftlicher Unterlagen oder Kaſſenquittungen, je nachdem ob es ſich 
um eine Ware vom Kai oder von der Niederlage handelt, nachweiſen, 
daß die Zölle gezahlt oder ſichergeſtellt ſind. Die nämlichen Perſonen, 
gleichviel welchen Standes oder Ranges, können, wenn ſie begründeten 
Verdacht ſchöpfen, daß hinſichtlich Waren, die von dem Zollamt voll⸗ 
ſtändig abgefertigt ſind, irgendeine Hinterziehung oder geſetzliche Über⸗ 
tretung vorgekommen iſt, von dem Zollamtsverwalter oder ſeinem 
Vertreter verlangen, daß unmittelbar und in ihrem Beiſein eine neue 
Beſchau und eine Vergleichung der Ware mit den Abfertigungs⸗ und 
Berzollungspapieren vorgenommen wird, unter Feſtlegung des Er⸗ 
gebniſſes in einem von allen Anweſenden unterzeichneten Protokoll, 
in welchem außerdem erſichtlich zu machen iſt, welche Beobachtungen 
ir Einſprüche die Beteiligten in der Angelegenheit vorbringen. Von 
eſer Urkunde erhält der Angeber eine beglaubigte Abſchrift zu ſeinem 
ebrauch; die Urſchrift erhält das Zollſchiedsgericht oder die zuſtändige 
Behörde ; zur Kenntnis. 


* Artikel 6. Die Zollamtsverwalter ergreifen unmittelbar unter 
ſtrengſter und perſönlicher Verantwortlichkeit die erforderlichen Maß⸗ 
nahmen, damit die Beſtimmungen dieſes Dekrets die größtmöglichſte 
Wirkſamkeit in bezug auf die Staatseinnahmen erlangen; ſie haben 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Auguſtheft S. 1330. 
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ſowohl die Vertreter der in Artikel 2 genannten Körperſchaften als 
auch alle anderen Perſonen, die bemüht ſind, die ihnen durch dieſes 
Dekret erteilten Ermächtigungen nutzbar anzuwenden, mit ihrer ganzen 
Kraft in ſittlicher und ſachlicher Hinſicht zu unterſtützen, um ihnen die 
Erfüllung ihrer Aufgabe zu erleichtern. 

Von jedweder Schwierigkeit, die auf Grund dieſer Verordnung 
von ſeiten der Zollamtsverwalter oder ihrer Beamten bei der Aus⸗ 
übung dieſer im ſtaatlichen Intereſſe liegenden Dienſtverrichtung be⸗ 
reitet wird, iſt unmittelbar beim Generalzolldirektor Beſchwerde ein⸗ 
zureichen, damit er gegen die Anſtifter jedweden ungerechtfertigten 
Widerſtandes energiſch einſchreitet. 

Artikel 7. Die in den vorſtehenden Artikeln den Behörden, 
Beamten, Agenten, Zollaufſichtsbeamten und Privatperſonen erteilten 
Ermächtigungen ſind in Übereinſtimmung mit der vorſchriftsmäßigen 
Abfertigung der Zollämter auszuüben, ohne ſie zu erſchweren oder ihr 
Hinderniſſe zu bereiten. 

Artikel 8. Jede Perſon oder jeder Beamte, der auf Grund 
der vorſtehenden Beſtimmung der Beſchau und Zollklaſſifizierung einer 
Ware beiwohnt, iſt verpflichtet, in ein zu dieſem Zwecke bei jedem 


Zollamt geführtes Buch die Nummer und Art jedes Abfertigungs⸗ 


papiers, auf das ſich jede einzelne der Abfertigungen, denen ſie dort 
beigewohnt haben, bezieht, einzutragen und mit dem Beamten, welcher 
die Abfertigung vorgenommen hat, dieſe Aufzeichnung zu unterſchreiben, 
damit ſie für den Fall, daß Durchſtechereien bei den etwaigen Hinter⸗ 
ziehungen vorgekommen ſein ſollten, den Behörden, welche die daraus 
entſtehenden Verantwortlichkeiten verlangen müſſen, als Unterlage für 
die Beurteilung dient. 


Artikel 9. [Ahnliche Beſtimmungen beim Verdacht der Hinter⸗ 
ziehung der Zucker-, Branntwein⸗, Zichorie⸗ und Bierſteuer.] 

Artikel 10. Die Zollämter haben dem Zivilgouverneur der 
Provinz innerhalb der erſten fünf Tage eines jeden Monats zwecks 
Veröffentlichung in dem Boletin oficial derſelben ein Verzeichnis der 
Abfertigungen, die während des unmittelbar vorhergehenden Monats 
im Beiſein irgendeiner der in dem gegenwärtigen Dekret genannten 
Perſonen, Behörden oder Beamten vorgenommen ſind, einzureichen, 
unter Angabe der Nummer, Art und des Tages des Abfertigungs⸗ 
papiers, der Gattung der Ware, des Namens oder Vertreters der 
Perſon, welche der Verzollung beigewohnt hat ſowie, ob Überein⸗ 
ſtimmung dabei herrſchte oder nicht. Dem Verzeichnis wird eine 
Aufzeichnung mit einem Auszug über die geſamten Einfuhrver⸗ 
richtungen, die das Zollamt während des in Betracht kommenden 
Monats vorgenommen hat, beigefügt. 


Artikel 11. Von dem Finanzminiſterium werden die zur beſſeren 
und genaueſten Ausführung der Vorſchriften dieſes Dekrets erforder— 
lichen Beſtimmungen erlaſſen werden. 


Zulaſſung von Urſprungszeugniſſen „an Order“. 
Königl. Verordnung vom 6. Juli 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 249 
vom 5. September 1924 S. 1213). 

Die zehnte Beſtimmung zur Anwendung des Zolltarifs !) hat 
folgenden Zuſatz erhalten: 

„Die an Order ausgeſtellten Urſprungszeugniſſe werden von 
den Zollämtern in allen Fällen zugelaſſen, in welchen die Anordnungen 
des Verwaltungsreſſorts keine ausdrückliche Konſignation verlangen, 
und ſofern die Ladungskonnoſſemente gleichfalls an Order lauten, 
jedoch unter der Bedingung, daß der endgültige Konſignatar in dem 


1) Hand. Arch. 1922 S. 214. 
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Zeugnis die Annahme der Konſignation unter Angabe des Datums 
beſcheinigt, bevor dieſe Urkunde dem Zollamt mit der Abfertigungs⸗ 
anmeldung vorgelegt wird.“ 


Zollbehandlung von Ölen für Dieſelmotoren. Königl. 
Verordnung vom 23. Juli 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 254 vom 
10. September 1924 S. 1294). 


Für die Klaſſifizierung der Ole für Dieſelmotoren der Nr. 38 des 
geltenden Zolltarifs ) find die Unterſuchungen gemäß der erläuternden 
Anmerkung 2 des Tarifs zu bewirken, um die in dieſer Nummer feſt⸗ 
geſetzten charakteriſtiſchen Merkmale zu beſtimmen. Falls die zwiſchen 
250 und 300 Grad deſtillierte Menge nicht innerhalb der bezeichneten 
Grenzen liegt, wenn die Dichte des Erzeugniſſes innerhalb der Grenze 
liegt, welche der Zolltarif für ſie feſtſetzt, ſo werden ſie als „Ole für 
Dieſelmotoren“ verzollt. Um zu vermeiden, daß unter dem Schutze 
genannter Toleranz Ole für andere als die bei ihrer Abfertigung 
angegebenen Zwecke eingeführt werden, ſind folgende Vorſchriften zu 
erfüllen: 

1. Wenn der Importeur die Ole unmittelbar für Verbrennungs⸗ 
motoren verwendet, muß er Beweismaterial dafür vorlegen, unter 
Angabe der Anſtalt, zu der die Ole und Maſchinen, zu denen ſie 
verwendet werden ſollen, gehören. Die Ortsbehörde hat das Vor⸗ 
handenſein der Anſtalt und das der Maſchinen zu beſcheinigen; die 
Beſcheinigung wird der Abfertigungsanmeldung beigefügt, um die 
genannte Tarifnummer anwenden zu können. 

2. Wenn der Importeur Lagerinhaber genannter Brennſtoffe iſt, 
muß er letzteres durch eine von den Ortsbehörden viſierte Beſcheinigung 
nachweiſen. Darin iſt von den Zollämtern, bei denen die Niederlage 
eingerichtet iſt, oder von dem nächſten Zollamt zu beſcheinigen, daß 
ſich an dem Orte der Lagerung keine Anſtalt zum Deſtillieren oder 
Behandeln von Mineralölen befindet; für den Fall, daß eine ſolche 
vorhanden iſt, kann der Lagerinhaber die Zölle, welche der Zolltarif 
für die Ole für Motoren feſtſetzt, nicht genießen. Die Beſcheinigung 
wird erſtmalig bei dem Zollamt, bei welchem die Einfuhr erfolgt, vor⸗ 
gelegt und dort für die folgenden Einfuhrſendungen des nämlichen 
Lagerinhabers aufbewahrt. 

3. Die Zollverwaltung kann durch ihre ſachverſtändigen Beamten 
jederzeit Beſichtigungen der Anſtalten, in denen für die Lagerinhaber 
die von ihnen eingeführten Erzeugniſſe aufbewahrt werden, vornehmen 
laſſen. 


4. Die Lagerinhaber müſſen ſich unter Verantwortlichkeit des 
Verwalters des Zollamts, über welches die Einfuhr erfolgen ſoll, 
verpflichten, Bürgſchaft zu leiſten für den Zollunterſchied zwiſchen den 
Sätzen der Tarif⸗Nr. 38 und denen für Mineralöle der entſprechenden 
Nummer, in der ſie einbegriffen ſein könnten, wenn ſie nicht innerhalb 
eines Jahres das Beweismaterial gemäß Ziffer 1 vorlegen; die über⸗ 


nommene Bürgſchaft erliſcht bei Vorlage des Beweismaterials. Auf 


die Sendungen, deren Abfertigung noch in der Schwebe iſt, und auf 
die anhängig gemachten Beſchwerden iſt dieſes neue Klaſſifikations⸗ 
verfahren anzuwenden. 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des Valuta⸗ 
zuſchlags für Oktober 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 274 vom 
30. September 1924 S. 1567.) Für den Monat Oktober 1924 ſollen als 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 


1) Hand. Arch. 1922 S. 214 ff. 


1678 


29. Mai 19221) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Bet 


aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 


ee, 4,018 Bulgarien 5,516 
Oſterreic h 0,011 Jugoslawien 9,992 
Tſchechoſlowakei 22,665 Finnland 18,988 
Miignten 3,889 Griechenland 13,587 
o 0,010 Braſileen 27,06% 
M RN 4,082 N | 


Ausfuhrabgabe für Olivenöl für Oktober 1924. 
Königl. Verordnung vom 30. September 1924 (Gaceta de Madrid 
Nr. 275 vom 1. Oktober 1924 S. 9). | 

Für den Monat Oktober 1924 iſt die Ausfuhrabgabe für 
Olivenöl auf 10 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


Tſchechoſlowakei. 


Herkunfts bezeichnung von Waren. Geſetz vom 20. De⸗ 
zember 1923 (S. d. G. u. V. 3. Stück vom 8. Januar 1924 S. 13 5 
Nr. 5). 

Die Nationalverſammlung der ee Republik hat 
folgendes Geſetz beſchloſſen: | 


Begriff der falſchen Herkunftsbezeichnung von Waren. 

§ 1. (1) Unter falſcher Herkunftsbezeichnung von Waren im 
Sinne dieſes Geſetzes iſt jede Bezeichnung zu verſtehen, welche ge⸗ 
eignet iſt, im Verkehre die unrichtige Annahme zu erwecken, daß die 
Ware, um die es ſich handelt, in einem beſtimmten Orte, in einer 
beſtimmten Gegend ($ 6) oder im Gebiet eines beſtimmten Staates 
erzeugt worden iſt. 

(2) Es iſt nicht entſcheidend, ob ſich die falſche Bezeichnung auf 
der Ware ſelbſt oder auf der unmittelbaren Ausſtattung derſelben 
oder auf den Umhüllungen oder Behältniſſen befindet, oder ob ſie in 
Anzeigen, Aufſchriften, Ankündigungen, Geſchäftszirkularen, Preisliſten, 
Rechnungen, Begleitſcheinen uſw. verwendet worden ift, Ebenſo iſt es 
nicht entſcheidend, ob die falſche Bezeichnung unmittelbar oder mittel. 
bar, durch Wort oder Bild erfolgt. 

(3) Unter Waren werden auch die Produkte der eb odnnton, 
unter Erzeugung auch der Anbau verſtanden. 10 

§ 2. Als falſche Herkunfts bezeichnung iſt auch eine ſolche an⸗ 
zuſehen, die von der Bezeichnung der wirklichen Herkunft oder von 
dem Ausdruck „Gattung“, „Type“, „Art“ oder von irgendeinem 
anderen ähnlichen Ausdruck begleitet iſt, wenn die Bezeichnung 9 
dieſer Zuſätze geeignet iſt, die im § 1 erwähnte Annahme zu er 
wecken. 

§ 3. (1) Keine falſche Bezeichnung find Angaben (Gem | 
die nach der Verkehrsgewohnheit der beteiligten Kreiſe die aus N 
ſchließliche Bedeutung einer Herkunftsbezeichnung nicht mehr beſitzen, 
weil ſie zur Bezeichnung der Art oder Beſchaffenheit einer beſtimmten | 
Ware allgemein gebräuchlich geworden find, es ſei denn, daß ſolchen | 
Angaben (Benennungen) ein Zuſatz beigefügt ift, der (wie echter“, 15 
„natürlicher“, „wirklicher“, „Original“ geeignet iſt, ihre urſprüngliche a 
Bedeutung wiederherzuſtellen. 5 

(2) Die Benennungen von Erzeugniſſen der Weinrebe und die 
Benennungen von Bier und Mineralwäſſern, welche die Herkun 
dieſer Warengattungen aus einem Orte, einer Gegend oder eine 
Staate bezeichnen, werden niemals als Bezeichnung der Art od 


1) Hand. Arch. 1922 S. 394. 


Beſchaffenheit angeſehen. Dieſe Vorſchrift findet auf Bezeichnungen 
er Weine nach Rebenſorten keine Anwendung, ſofern nicht im Ver⸗ 
dnungswege für beſtimmte Sorten etwas anderes feſtgeſetzt wird. 

(3) Das Handelsminiſterium führt ein Verzeichnis der im Abſ. 1 


mgeführten Angaben (Benennungen). Die näheren Vorſchriften 
ſierüber werden im Verordnungsweg erlaſſen. 


§ 4. Nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes kann auch gegen 
inen Verkäufer vorgegangen werden, der bei der Bezeichnung der 
on ihm vertriebenen Waren mit ſeinem Namen oder ſeiner Adreſſe 
licht in deutlicher Schrift die Angabe beifügt, in welchem Staats⸗ 
ebiete, welcher Gegend oder welchem Orte die Ware erzeugt wurde, 
ofern durch dieſe Unterlaſſung im Verkehre der Anlaß zu der im 
1 erwähnten unrichtigen Annahme gegeben iſt. 


§ 5. Im Verordnungswege kann vorgeſchrieben werden, daß 
eſtimmte Warengattungen oder deren Ausſtattung (die Umhüllungen, 
zehältniſſe) mit der ausdrücklichen Bezeichnung der örtlichen Herkunft 
er Ware verſehen ſein müſſen oder daß ſie nur dann feilgehalten 
der ſonſt in Verkehr gebracht werden können, wenn ſie mit der aus⸗ 
rücklichen Bezeichnung des Herkunftsorts verſehen ſind. 


Gegendbezeichnungen. 

§ 6. (1) Im Verordnungswege können Vorſchriften über die 
jerkunftsbezeihnung von Waren erlaſſen werden, die in beſtimmten 
rritorialen Gebieten erzeugt find (Gegendbezeichnungen). 


(2) Die Verordnung hat insbeſondere zu enthalten: 
1. die genaue Benennung und die eingehende Abgrenzung der 
6 Gegend, 

2. die Bedingungen und die Art der Herkunftsbezeichnung, 

3. die Vorſchriften über die Kontrolle und die Sicherung des 
Schutzes der Gegendbezeichnung, namentlich das Verbot der 
Ausfuhr, Einfuhr und Einlagerung von falſch bezeichneten 
Waren. 

) Ausländiſche Gegendbezeichnungen können Gegenſtand einer 
erordnung ſein, wenn der betreffende Staat die tſchechoſlowakiſchen 
ſegendbezeichnungen ſchützt. 


Strafbeſtimmungen. 

§ 7. (1) Wer vorſätzlich Waren mit einer falſchen Herkunfts⸗ 
zeichnung verſieht oder derart falſch bezeichnete Waren feilhält oder 
mt in Verkehr bringt, wird, wenn die Handlung nicht ſtrenger 
rafbar iſt, wegen Vergehens mit Arreſt von einem bis zu drei 
tonaten oder mit einer Geldſtrafe von 200 Kronen bis 20 000 
ronen, unter beſonders erſchwerenden Umſtänden, namentlich wenn 
bereits einmal wegen einer ſolchen Handlung rechtskräftig ver⸗ 
eilt worden iſt oder wenn in größerem Maße öffentliche Intereſſen 
rührt worden find, mit Arreſt von einem bis zu ſechs Monaten, 
ben dem auch eine Geldſtrafe bis zu 20 000 Kronen verhängt 
erden kann, beſtraft. 

(2) Der Verſuch des Vergehens iſt ſtrafbar. 
8 8. Wer ſich einer der im § 7 angeführten Handlungen aus 
ober Fahrläſſigkeit ſchuldig macht, wird von dem Gerichte wegen 
bertretung mit einer Geldſtrafe von 100 Kronen bis 2000 Kronen 
ſtraft. a 
8 9. (1) Die Dauer der Erſatzſtrafe für eine uneinbringliche 
eldſtrafe iſt nach Maßgabe des Verſchuldens zu beſtimmen. 
(2) Hat das Gericht auf eine Geldſtrafe als Nebenſtrafe erkannt, 
iſt die Erſatzſtrafe in der gleichen Strafart zu bemeſſen wie die 
guptſtrafe. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(3) Die Dauer der Erſatzſtrafe darf ſamt der Hauptſtrafe die 
Grenzen des geſetzlichen Strafſatzes nicht überſteigen. 

(4) Die Geldſtrafen fallen dem Staate zu. 

$ 10. (1) Die Übertretungen der auf Grund der SS 5 und 6 
erlaſſenen Verordnungen werden von der politiſchen Behörde 
(adminiftrativen Polizeiobrigkeit) erſter Inſtanz mit Arreſt (Ver: 
ſchließung) von einem bis zu vierzehn Tagen oder mit einer Geld: 
buße von 500 Kronen bis 10 000 Kronen beſtraft, ſofern die Hand- 
lung nicht nach § 7 oder § 8 ſtrafbar iſt. 

(2) Die verhängten Geldbußen fallen dem Staate zu. 

§ 11. (1) Die gerichtlich ſtrafbaren Vergehen und Über⸗ 
tretungen werden nur auf Privatanklage verfolgt. 

(2) Zur Privatanklage iſt jeder berechtigt, der Waren derſelben 
oder einer ähnlichen Art erzeugt oder ſolche Waren verkauft, wie auch 
Vereine, die zur Wahrung der wirtſchaftlichen oder Standesintereſſen 
der zur Privatanklage berechtigten Perſonen gegründet ſind. 

§ 12. Darüber, ob eine falſche Bezeichnung im Sinne der 88 2 
und 3 vorliegt, hat das Gericht ein Sachverſtändigengutachten der 
Handels⸗ und Gewerbekammer oder des Landeskulturrats oder der 
zuſtändigen Fachorganiſationen des betreffenden Produktions- oder 
Handelszweigs einzuholen, in deren Sprengel das Gericht ſeinen 
Sitz hat. 


§ 13. (1) Auf Antrag des Privatanklägers hat das Gericht in 
dem verurteilenden Erkenntniſſe auszuſprechen, daß die falſche Her⸗ 
kunfts bezeichnung von der Ware zu beſeitigen oder angemeſſen zu ex: 
gänzen iſt, oder daß je nach den Umſtänden die mit einer ſolchen 
Bezeichnung verſehenen Umhüllungen, Behältniſſe, Anzeigen, Auf⸗ 
ſchriften, Ankündigungen uſw. zu beſeitigen ſind, und zwar auch dann, 
wenn dies die Vernichtung der Ware zur Folge hätte. 

(2) Dasſelbe kann das Gericht auf Antrag des Privatanklägers 
oder der zur Privatanklage berechtigten Perſonen ($ 11) aus: 
ſprechen, wenn die Ware nicht dem Beſchuldigten gehört oder wenn 
niemand nach dieſem Geſetze verfolgt oder verurteilt werden kann, 
ſofern es erkennt, daß die Herkunft der Ware falſch bezeichnet iſt, es 
ſei denn, daß die Ware bereits in den Beſitz des unmittelbaren Ver⸗ 
brauchers übergegangen iſt. 

(3) Bereits während des Strafverfahrens kann das Gericht auf 
Antrag des Privatanklägers verfügen, daß die beanſtandete Ware 
beſchlagnahmt oder ſonſt zweckmäßig in Verwahrung genommen und 
von den Zollämtern bei der Ein- oder Ausfuhr bis auf weitere 
Weiſung zurückbehalten und vom Transport ausgeſchloſſen werde, 
wenn es zur Sicherung der in den vorhergehenden Abſätzen an: 
geführten Verfügungen oder zur Hintanhaltung der weiteren Be— 
gehung, Fortſetzung oder Wiederholung der ſtrafbaren Handlung not— 
wendig iſt. Uſw. (4). 

§ 14. (1) Auf Antrag des Privatanklägers kann das Gericht 
ausſprechen, daß das Urteil in einer oder in mehreren Zeitſchriften 
zu veröffentlichen iſt. Dasſelbe kann das Gericht auf Antrag des 
Angeklagten ausſprechen, wenn er von der Anklage freigeſprochen 
wurde. Uſw. (2) (3). 

Privatrechtliche Klagen. 

§ 15. Ohne Rückſicht auf die ſtrafrechtliche Verfolgung nach 
§ 7ff. können die im § 11 angeführten Perſonen und Vereine mittels 
Klage bei dem Zivilgerichte begehren, daß derjenige, der dieſen Be— 
ſtimmungen zuwiderhandelt, die unzuläſſigen Bezeichnungen unter⸗ 
laſſe, daß er den den Beſtimmungen dieſes Geſetzes widerſprechenden 
Zuſtand beſeitige und gegebenenfalls, daß er den Schaden erſetze, 
der durch ſeine Handlung verurſacht wurde. 

220 


(Tſchechoſlowakei.) 


8 16. (1) Wer auf Grund dieſes Geſetzes einen Anſpruch auf 
Schadenerſatz zu ſtellen berechtigt iſt, kann auch den Erſatz des ent⸗ 
gangenen Gewinnes fordern. Sind mehrere Perſonen ſchadenerſatz⸗ 
pflichtig, ſo haften ſie gemeinſam zur ungeteilten Hand. 

(2) Darüber, ob und in welcher Höhe ein Schaden entſtanden iſt, 
entſcheidet das Gericht nach freiem Ermeſſen. 

§ 17. (1) Auch der Inhaber eines Unternehmens kann geklagt 
werden, daß die unzuläſſige Bezeichnung unterlaſſen oder der den Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes widerſprechende Zuſtand beſeitigt werde, 
wenn die betreffende Handlung im Betriebe des Unternehmens durch 
einen Bedienſteten oder Beauftragten des Unternehmens erfolgt iſt. 

(2) Für den dadurch verurſachten Schaden haftet der Inhaber 
des Unternehmens, wenn er von der Handlung ſeines Bedienſteten oder 
Beauftragten wußte oder wiſſen mußte; iſt die unzuläſſige Bezeichnung 
auf ſeine Veranlaſſung erfolgt, ſo haftet er allein für den Schaden. 

88 18 bis 20. (Zuſtändige Gerichte. 

§ 21. Das Klagerecht für die aus $ 15 dieſes Geſetzes abgeleiteten 
Anſprüche verjährt mit Ablauf von ſechs Monaten. Die Friſt beginnt 
von dem Zeitpunkte an zu laufen, in dem der Berechtigte ($ 11) 
von der Handlung und der Perſon des Verpflichteten Kenntnis er⸗ 
langt hat, das Klagerecht erliſcht aber in jedem Falle längſtens nach 
einem Jahre von dem Augenblicke, in dem die zur Klage berechti⸗ 
genden Handlungen erfolgt ſind. 


Verhältnis zum Ausland. 

§ 22. (1) Den tſchechoſlowakiſchen Staatsangehörigen find hin 
ſichtlich der durch dieſes Geſetz gewährten Anſprüche diejenigen gleich⸗ 
geſtellt, die im Gebiete der Tſchechoſlowakiſchen Republik ihren 
Wohnſitz (Sitz) oder eine Niederlaſſung haben. 

(2) Im übrigen kann jemand, der nicht tſchechoſlowakiſcher 
Staatsangehöriger iſt, die durch dieſes Geſetz gewährten Anſprüche 
nur dann geltend machen, wenn er Angehöriger eines Staates iſt 
oder ſeinen Wohnſitz (Sitz) oder eine Niederlaſſung im Gebiet eines 
Staates hat, der die tſchechoſlowakiſchen Staatsangehörigen hin⸗ 
ſichtlich des Schutzes der gleichen oder ähnlicher Anſprüche den 
eigenen Staatsangehörigen gleichſtellt. 

(3) Ob die im vorſtehenden Abſatz angeführte Bedingung erfüllt 
iſt, wird in der Sammlung der Geſetze und Verordnungen kund⸗ 
gemacht; liegt eine ſolche Kundmachung nicht vor, ſo kann der 
Nachweis durch eine Erklärung des Handelsminiſteriums im Ein⸗ 
vernehmen mit den beteiligten Miniſterien erbracht werden. 


Verhältnis zu anderen Geſetzen und Verordnungen. 
§ 23. (1) Durch dieſes Geſetz werden die Vorſchriften anderer 
Geſetze oder Verordnungen, durch die eine beſtimmte Art der Waren⸗ 
bezeichnung angeordnet oder verboten wird, nicht berührt. Ins⸗ 
beſondere bleiben die Geſetze vom 16. Januar 1896, R. G. Bl. 


Nr. 89/1897, betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln und einigen 


Gebrauchsgegenſtänden !), vom 25. Oktober 1901, R. G. Bl. Nr. 26/1902, 
betreffend den Verkehr mit Butter, Käſe, Butterſchmalz, Schweine⸗ 
ſchmalz und deren Erſatzmitteln (die Vdg. des ehem. ungariſchen 
Ackerbauminiſteriums vom 13. Mai 1900, Z. 25 873) 2), ferner das 
Geſetz vom 12. Auguſt 1921, S. d. G. u. V. Nr. 297, betreffend die 
obligatoriſche Bezeichnung des Hopfenss), und das Geſetz vom 
17. März 1921, S. d. G. u. V. Nr. 128, betreffend die Anerkennung 
der e von Sorten, die Anerkennung von Saatgut und 


1) Hand. Arch. 1897 1 S. 814. 
R Ebenda 1902 I S. 336 u. 339. 
3) Ebenda 1922 S. 273. 
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Setzlingen und die Prüfung von Sorten von Kulturpflanzen!) 0 
die auf Grund dieſer Geſetze erlaſſenen Verordnungen unberührt. 

(2) Der Umſtand, daß das Recht zum Gebrauche einer Schutz 
marke (Geſetz vom 6: Januar 1890, R. G. Bl. Nr. 19), Geſetz von 
30. Juli 1895, R. G. Bl. Nr. 1081), Geſetz vom 24. Juli 1919 
S. d. G. u. V. Nr. 4711) und Geſetz vom 30. Juni 1921, S. d. G. u. 2 
Nr. 2611) durch die Eintragung in das Markenregiſter geſicher 
wurde, ſteht dem Einſchreiten des Berechtigten (§ 11) gegen di 
weitere unveränderte Benützung dieſer Marke bei 1 Waren 
bezeichnung im Sinne dieſes Geſetzes nicht im Wege, wenn di 
Marke den Vorſchriften dieſes Geſetzes widerſpricht. * 


Schlußbeſtimmungen. 

8 24. (1) Dieſes Geſetz tritt ſechs Monate nach der aun 
machung in Wirkſamkeit. 

(2) Es findet auch auf Handlungen Anwendung, die zwar r vo 
dieſem Zeitpunkt begonnen, aber erſt nach demſelben vollendet ode 
fortgeſetzt wurden oder durch die ein nach dieſem Zeitpunkt 11 
dauernder, den Beſtimmungen dieſes Geſetzes widerſtreitender 
ſtand geſchaffen wurde. Aber auch in dieſem Falle kann der Aae 
auf Schadenerſatz nach dieſem Geſetze nur hinſichtlich jenes Schaden 
geltend gemacht werden, der nach dem Wirkſamkeitsbeginn des Gee 
entſtanden iſt. 

825. (1) Den Miniſtern des Handels, für Landwirtſchaft, der Ju 
der Finanzen und des Innern wird die Durchführung dieſes Geſetze 
im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern aufgetragen. Um. 2 
RN: . 


Prägung tſchechoſlowakiſcher Dukaten auf privat, 
Rechnung. Kundmachung des Finanzminiſters vom 21. Juni 102 
(S. d. G. u. V. 69. Stück vom 25. Juni 1924 S. 943 Nr. 135). 

Auf Grund des 8 4 des Geſetzes vom 23. März 1923, S. d. G. wg 
Nr. 62, betreffend die Prägung zechoſlovakiſcher Dukaten !), wird von 
1. Juli 1924 die Prägung einfacher Dukaten auf private Rechnun 
aus vom Beſteller beigeſtelltem Golde bewilligt. . 

Die Dukaten werden gegen Gold aller Art ſowohl von de 
ſtaatlichen Münzſtätte in Kremnica als auch von dem Hauptpunziern ng 
amte in Prag umgetauſcht. 

Die Prägegebühr beträgt 5 Kronen per Stück. 


Erweiterung der Ausfuhrfreiliſte. 
Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 24. J 
1924, 3.118950 (Ur. L. Nr. 149 vom 2. Juli 1924). 
Auf Grund des § 1 Punkt 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnun 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4423) wird vom 10. Juli 1924 ab di 
Ausfuhr der nachſtehenden Waren freigegeben: 
Zolltarif⸗Nr. 
604 01 


Anilinöl, Nitrobenzol. 
604 02 Anthrazen roh, Naphthalin roh und Karbolſaure 
604d Pyridinbaſen. 

e Kreſol. 

f1 Formaldehyd. 

k 2 Kreolin, Lyſol und ähnliche Präparate. 


Bekanntmachungen des Handels miniſters vom 7 
1924, 3.123862, und vom 19. Juli 1924, Z. 125011 (Ur. L. N 
vom 13. Juli 1924 und vom 19. Juli 1924). 

2 Nicht mitgeteilt. 


2) Hand. Arch. 1890 I S. 273. 
3) Ebenda 1920 S. 520. 


4 Auf Grund des § 1 Punkt 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421) wird vom 21. Juli 1924 ab die 
Ausfuhr von Kiesabbränden aus Zolltarif-Nr. 144 und Zementkupfer 
aus Zolltarif⸗Nr. 488 freigegeben. 

cd iſt die n zu ergänzen.] 


Anderung der Einfuhr⸗Anmeldeliſte. Bekanntmachung 

des Handelsminiſters vom 7. Juli 1924, Z. 123 863 (Ur. L. Nr. 159 
vom 13. Juli 1924). 

Auf Grund des § 1 Punkt 1 und des § 9 der Regierungsver⸗ 
ordnung vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421) wird vom 21. Juli 1924 
ab die Einfuhr von Arbeiten aus Steinen, Marmor, Serpentin, Ala⸗ 
baſter, Granit, Porphyr, Syenit u. dgl., Zolltarif⸗Nrn. 395, 396 und 
397, aus dem Anmeldeverfahren in das Bewilligungsverfahren über⸗ 
geführt. 
Idementſprechend iſt die Lifte der zur Einfuhr gegen Anmeldung 
eſeenen Waren?) 1 


Freigabe der Einfuhr von Kugel: und Walzenlagern. — 
Berichtigung. 

A, 1 des Handelsminiſters vom 7. Juli 1924, 

8. 123880 (Ur. L. Nr. 159 vom 13. Juli 1924). 

Auf Grund des $ 1 Punkt 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung 

vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421) wird vom 21. Juli 1924 ab die 

Einfuhr von Kugel: und Walzenlagern aus Zolltarif⸗Nr. 483 freigegeben. 


5 


Bekanntmachung des Handels miniſters 3.125218 (Ur. L. 
Nr. 167 vom 23. Juli 1924). 

Die mit Z. 117320 (Ur. L. Nr. 114 vom 18. Mai 1924) verlaut⸗ 
barte Bekanntmachung, betreffend die Freigabe von rohem, unge: 
branntem Kalkſtein aus Zolltarif⸗Nr. 150 iſt durch die Worte: „in 
Stücken, zerkleinert und gemahlen“ zu ergänzen. 
Idementſprechend iſt die e ) zu ergänzen.) 

Ermäßigung der Ausfuhrbewilligungsgebühr. 
Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 7. Juli 
1924, 3.123881 (Ur. L. Nr. 159 vom 13. Juli 1924). 


Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Handelsminiſters 
vom 28. Dezember 1922, Sb. Nr. 4115) wird vom 14. Juli 1924 ab 
die Ausfuhrgebühr für rohe Hunde- und Katzenfelle aus Zolltarif— 
Nr. 83 von 10 vH auf 1 vH des Wertes herabgeſetzt. 

Hierdurch wird die Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 
28. Februar 1923, Z. 1132006) ergänzt und abgeändert. 


Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 4. Juli 
1924, Z. 125616 (Ur. L. Nr. 171 vom 27. Juli 1924). 


Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Handelsminiſters 
vom 28. Dezember 1922, Sb. Nr. 4115) wird vom 4. Juli 1924 ab 
die Ausfuhrgebühr für das von der Nonne (Fichtenſpinner) befallene 
weiche Rundholz mit einem mittleren Durchmeſſer von über 24 em, 


— Zolltarif⸗Nr. 134, auf 30 Kronen für 10000 kg herabgeſetzt unter 


I) Hand. Arch. 1920 S. 520. 

) Ebenda 1924, 2. 1 81 S. 513. 

3) Ebenda, 3. Aprilheft S 637. 

4) Ebenda, 1. Märzheft S. 311 und 2. Aprilheft S. 512. 
5) Ebenda 1923 S. 229. 

9) Ebenda S. 592 und 1924, 1. Februarheft S. 186. 
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der Bedingung, daß jedem Geſuch um die Ausfuhrbewilligung eine 
Beſtätigung der zuſtändigen Forſtbezirksinſpektion beigelegt wird, daß 
es ſich um von der Nonne befallenes Rundholz handelt. 

Hierdurch wird die Kundmachung des Handelsminiſters vom 
28. Februar 1924, Z. 1132001) ergänzt und abgeändert. 


Freigabe der Einfuhr von Schellack. Bekanntmachung des 
Handelsminiſters vom 4. Auguſt 1924, Z. 127371 (Ur. L. Nr. 181 
vom 8. Auguſt 1924). 

Auf Grund des § 1 Punkt 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4422) wird vom 18. Auguſt 1924 ab die 
Einfuhr von Schellack aus Zolltarif⸗Nr. 174 freigegeben. 

[Dementſprechend iſt die Einfuhrfreiliſtes) zu ergänzen und die 
Einfuhranmeldeliſte 4) abzuändern.) 


Tſchechoſlowakei 1 Italien. 


Ratifizierung des Handels⸗ und Schiffahrtsvertrags 
zwiſchen der Tſchechoſlowakiſchen Republik und dem König: 
reich Italien mit dem ihm angeſchloſſenen Schluß⸗ 
protokolle ſamt Anlagen und des übereinkommens, be⸗ 
treffend Begünſtigungen und Erleichterungen zugunſten 
des tſchechoſlowakiſchen Verkehres im Hafen von Trieſt. 
Kundmachung des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten der 
Tſchechoſlowakei vom 3. Juni 1924 (Sammlung der Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen des tſchechoſlowakiſchen Staates 68. Stück vom 25. Juni 1924 
S. 941 Nr. 1330). 

Der in Rom am 23. März 1921 unterzeichnete Handels- und 
Schiffahrtsvertrag zwiſchen der Cechoſlovakiſchen Republik und dem 
Königreiche Italien mit dem ihm angeſchloſſenen Schlußprotokolle 
ſamt Anlagen und das Übereinkommen, betreffend Begünſtigungen 
und Erleichterungen zugunſten des Lechoſlovakiſchen Verkehres im Hafen 
von Trieſt, die durch die Verordnung der Regierung der Gecho⸗ 
ſlovakiſchen Republik vom 9. Januar 1922, S. d. G. u. V. Nr. 45), 
auf Grund der Geſetze vom 25. November 1919, S. d. G. u. V. Nr. 637, 
und vom 12. Auguſt 1921, S. d. G. u. V. Nr. 3496), proviſoriſch in 
Kraft geſetzt wurden und denen die Nationalverſammlung in den 
Sitzungen vom 19. Januar und 6. Februar 1922 zugeſtimmt hat, wurden 
am 31. Dezember 1923 von dem Präſidenten der Republik ratifiziert. 
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden erfolgte am 1. März 1924. 

Hierdurch wird die Verordnung der Regierung der Oechoſlovakiſchen 
Republik vom 9. Januar 1922, S. d. G. u. V. Nr. 4, gegenſtandslos. 


Ungarn. 

Regelung des Verkehrs, der Erzeugung und der Be: 
handlung von Wein und Verbot der Weinverfälſchung. 
Geſetzartikel IX vom 10. Mai 1924 (Orlzegos Törvenytär 1924, 
Beilage zu Nr. 22 des Belügyi Közlöny 1924). 


Kapitel I. Allgemeine Beſtimmungen. 
§ 1. Wein iſt das alkoholiſche Getränk, das aus Traubenſaft 
(Traubenmoſt oder Traubenmaiſche) im Wege alkoholiſcher Gärung 
wa 


1) Hand. Arch. 1923 S. 592 und 1924, 1. Februarheft S. 186. 
2) Ebenda 1920 S. 520. 
1 Ebenda 1924, 1. 1 575 311 und 2. Aprilheft S. 512. 
4) Ebenda, 3. weile S. 6 
5) Ebenda 1922 S. 491 
6) Ebenda 1921 S. 750. 
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Traubenmoſt (Moſt) iſt der nicht ausgegorene Saft der von den 
übrigen Teilen der Weintrauben abgeſonderten Weinbeeren. 

Weinmaiſche (Trebermoſt) iſt der Beſtandteile der zerſtampften 
Weintrauben enthaltende Moſt, der noch nicht zu gären begonnen hat 
oder noch nicht vollſtändig ausgegoren iſt. 

Weintreber (Treber) ſind die nach dem Auspreſſen der Wein⸗ 
beeren zurückbleibenden, Schalen, Kerne und Stengel enthaltenden Er⸗ 
zeugniſſe. 

Weinhefe (flüſſige Weinhefe) iſt der nach dem Abziehen des aus⸗ 
gegorenen und klar gewordenen Weines verbleibende Bodenſatz. 

Feſte Weinhefe (Teighefe) iſt das nach dem Abziehen und Aus⸗ 
preſſen der flüſſigen Weinhefe zurückbleibende Erzeugnis. 

§ 2. Die rationelle Verarbeitung der Weintrauben und des 
Moſtes und die Anwendung des zur rationellen Behandlung des 
Moſtes und Weines notwendigen Verfahrens — einſchließlich des 
Verfahrens zur Wiederherſtellung des fehlerhaften Weines oder 
Moſtes — iſt, ſofern hierbei nicht mit Verfälſchungen oder mit ſonſtigen 
Irreführungen der Offentlichkeit vorgegangen wird und ſofern hierbei 
nicht geſundheitsſchädliche Stoffe in den Wein gelangen, unter den 
nachſtehenden Beſchränkungen erlaubt. 

Insbeſondere iſt geſtattet: 


1. 
2. 


11. 


die Eindickung des Moſtes; 

die Verbeſſerung des Moſtes mit eingedicktem Moſte oder mit 
inländiſchen getrockneten Weinbeeren unter den im § 5 feſt⸗ 
geſetzten Beſchränkungen; 

die Reinigung der Fäſſer, Flaſchen und Korken, die Vor⸗ 
bereitung der Weinklärmittel, die Behandlung (Kurierung) 
kranker oder fehlerhafter Weine unter Verwendung von min⸗ 
deſtens 70 Volumprozent enthaltenden fehlerfreien Wein⸗ 
deſtillaten in dem Ausmaß, daß hierdurch nicht Alkohol von 
mehr als 1 Volumprozent in den Wein gelangt; 

die Schwefelung des Moſtes oder Weines ſowie der Fäſſer 
und Gebinde mit reinem (99 prozentigen) arſenfreien Schwefel 
oder mit arſenfreier, tropfbar flüſſig gemachter Schwefelſäure 
und zwar derart, daß das Liter des geſchwefelten Weines 
höchſtens 200 Milligramm geſamte, bzw. 20 Milligramm freie 
Schwefelſäure enthalten darf und daß ein Schwefelgehalt über 
dieſes Ausmaß nur durch Lagerung, Lüftung oder Ver⸗ 
ſchneidung zum Verſchwinden gebracht werden kann; 

die Entſäuerung des Moſtes oder Weines mit reinem (prä⸗ 
zipitiertem) kohlenſaurem Kalk; 

die Klärung des Weines durch folgende der Geſundheit nicht 
ſchädliche Klärungsmittel: Hauſen⸗ und Welsblaſe, Gelatine, 
Gerbſäure, Eiweiß, entrahmte friſche Milch, reine Kaſein⸗ 
präparate, Spaniſche Erde und Kaolin; 

die Verwendung von gebranntem Zucker (Karamel) oder Saflor 
zur Verbeſſerung der Farbe des Moſtes oder Weines; 

die Filtrierung des Moſtes oder Weines mit fehlerhaftem 
Geſchmack oder mit fehlerhafter Färbung mittels chemiſch 
reiner tieriſcher oder pflanzlicher Kohle; 

die Auffriſchung des Weines mit reiner Kohlenſäure; 

die Verwendung von rein gezüchteter Weinhefe (Kulturhefe) 
zum Moſte oder Weine zwecks Gärung, Durchgärung oder 
zur Fortſetzung der Gärung des unvollſtändig ausgegorenen 
Weines; 

Die Aufgießung des Moſtes oder Weines auf die friſchen 
geſunden Treſter oder Hefe eines anderen Weines zum Zwecke 
der Verbeſſerung oder Durchgärung — für die Weingegend 
des Tokajergebirges mit der Beſchränkung des § 23; 
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12. das Abziehen, Filtrieren, Aufwärmen (Paſteuriſieren) des 
Moſtes oder Weines, überhaupt jede ſolche zur Haltbarmachung 
und zur Reifmachung dienende Behandlung, durch die in 7 
Moſt oder Wein kein fremder Stoff gelangt; 

13. die Gefrierung des Moſtes oder Weines zwecks Konzentration; 

14. die Verbindung (Miſchung) geſunder Moſte oder Weine; hin⸗ 
gegen iſt es nicht erlaubt, Weißwein mit Rotwein, Wein oder 
Moſt mit Treberwein (Lauer, Nachwein) oder mit Obſtwein, N 
bzw. mit dem Moſte derſelben oder überhaupt gefunden Wein 
mit fehlerhaftem (verdorbenem) Weine zu vermiſchen. 

Die auf die rationelle Weinbehandlung bezüglichen Beſchränkungen 
dieſes Paragraphen berühren nicht die von Privaten auf Grund einer | 
von den zuftändigen Behörden oder ſtaatlichen Anſtalten erteilten Ber 
willigung durchgeführten Verſuche. | 

$ 3. Der Aderbauminifter wird ermächtigt, daß er die Be 
ſtimmungen dieſes Geſetzes bezüglich der rationellen Moſt⸗ und Wein⸗ 
behandlung und bezüglich der Verwendung des dabei zuläſſigen 
Materials erforderlichenfalls unter den grundſätzlichen Beisein 
dieſes Geſetzes abändern und ergänzen kann. 

§ 4. Die Art und Weiſe des Eindickens von Moſt, der Ge 
frierung von Wein ſowie der Verwendung des eingedickten Moſtes 
für die Verbeſſerung des Weines, die Zubereitung von Deſſertwein, 
ferner die Art und Weiſe der Herſtellung von Moſthonig, Trauben⸗ 
gelee, Traubenmus, überhaupt das Verfahren für die Herſtellung jedes | 
anderen Trauben- und Moſterzeugniſſes hat der Finanzminiſter durch 
Verordnung zu regeln. ) 

S5. Es ift geftattet, dem Moſte, dem Weine ſowie der Rotwein: | 
maiſche zur Ergänzung des natürlichen Zuckermangels eingedickten 
Moſt aus den im inländiſchen Weinbaugebiet gewachſenen Trauben 
oder getrocknete (dürr gewordene) Weinbeeren (im Tokajer Wein bau⸗ 
gebiet nur eingedickten Moſt von den dort erzeugten Trauben oder 
dürr gewordene Weinbeeren derſelben) auf Grund der im Sinne dieſes 
Paragraphen erteilten Bewilligung nur in einer ſolchen Menge bei⸗ 
zugeben, daß der aus einem derart verbeſſerten Moſte hervorkommende 
Wein in vollſtändig ausgegorenem Zuſtand höchſtens 3 Volumprozent 
an Alkoholgehalt gewinnt, aber einen Volumprozentgehalt von 14 v = | 
nicht überſteigt. 5 

Moſt oder Wein, der mit aus anderen Weinbaugegenden per 
rührendem eingedicktem Moſte oder mit getrockneten Weinbeeren ver⸗ 
beſſert wurde, kann nur ohne Verweiſung auf die Weingegend, den 
Erzeugungsort oder die Traubengattung in den Verkehr gebracht 
werden. a 

Die Erzeuger können ihre Moſte mit getrockneten Weinbeeren, 
die aus dem Weinbaugebiet derſelben Gemeinde herrühren, auch ohne 
Bewilligung unter den grundſätzlichen ee dieſes 0 
graphen verbeſſern. 15 

Die Verbeſſerung des Moſtes kann nur in der von Fall zu Fall 
in der Bewilligungsurkunde feſtzuſetzenden Friſt nach der begonnenen 
Leſe vorgenommen werden. = 

Die Geſuche um die Bewilligung der Moſtverbeſſerung müſſer 1 
an die zuſtändigen Behörden für Weinbau und Weinkunde gerichte 
werden. Gegen diesbezüglich ergangene ablehnende Entſcheidunge 
kann ſowohl der Geſuchſteller als auch die zuſtändige Weinkontro 
kommiſſion innerhalb acht Tagen nach der Zuſtellung an den Ack 
bauminiſter Berufung einlegen. Die Berufung iſt bei der Behb 
einzureichen, welche die Entſcheidung in erſter Inſtanz getroffen hat. 

§ 6. Der Ackerbauminiſter kann die Erhöhung des Alkoholgehalts 
des Weines durch Zuſatz von mindeſtens 70 Volumprozent entpalienagl 
fehlerfreien Weindeſtillaten geſtatten: 


1. Zur Herſtellung von ſogenannten Typenweinen von feſt— 
ſtehenden Qualitäten, Merkmalen und Zuſammenſetzungen — 
unter ſtaatlicher Kontrolle; g 

2. allgemein auf Grund eines Gutachtens der Kgl. ung. Reichs⸗ 
zentral⸗Weinberg⸗ und Weinwirtſchafts⸗Verſuchsſtation und 
der zuſtändigen Landwirtſchaftskammer für einzelne Wein: 
gegenden zur Verbeſſerung der Erzeugniſſe ungünſtiger Jahr⸗ 
gänge und höchſtens in einem ſolchen Ausmaß, daß dadurch 
der Alkoholgehalt des Weines den Alkoholgehalt der günſtigen 
Jahrgänge der betreffenden Weingegend nicht überſteigt. 

Für Wein, welcher aus Moſt, der mit eingedicktem Moſte oder 
inländiſchen getrockneten Weinbeeren verbeſſert wurde (§ 5), gegoren 
wurde, kann jedoch eine ſolche Bewilligung nicht erteilt werden. 

Für die Weingegenden des Tokajergebirges ſind die Beſtim⸗ 
mungen des § 20, für Spezialweine find die Beſtimmungen des § 31 
maßgebend. 

Die Art und Weiſe der Verwendung der Weindeſtillate ſowie 
die Art und Weiſe der Herſtellung des zur Deſtillierung dienenden 

Weines (Brennwein) hat der Ackerbauminiſter durch Verordnung feſt⸗ 

zuſetzen. 

| § 7. Es iſt verboten, außer den im Sinne der 88 2, 3, 5 
und 6 dieſes Geſetzes erlaubten Stoffen irgendwelche anderen Stoffe 
dem Moſte oder Weine beizugeben oder zu ſeiner Behandlung zu ver— 
wenden. 

Insbeſondere gelten als verbotene Stoffe: 

1. Waſſer; 

2. aus Wein nicht hergeſtellter Alkohol beliebiger Art; 

3. allerlei künſtlich gedörrte (getrocknete) Weinbeeren, Zibeben, 
Roſinen, Malagatrauben, getrocknetes Obſt (Feigen, Datteln, 
Johannisbrot uſw.), Obſtſäfte aller Art, Obſtgallerten, Obſt⸗ 
marmelade; 

4. aus Getreideſorten erzeugtes Malz oder ſonſtige zuckerhaltige, 
dextrin⸗ oder ſtärkehaltige und pflanzliche Beſtandteile oder 
deren Abkochungen oder Auszüge enthaltende Stoffe; 

5. Zucker aller Art (Rübenzucker, Rohrzucker, chemiſch reiner 
oder techniſch reiner Traubenzucker, Kartoffel-, Stärke, Frucht⸗, 
Malz: und Milchzucker uſw.), Honig oder künſtliche Süßmittel 
Saccharin, Dulein, Kryſtallin, Zuckerin, Tamarindenpräparate, 
Süßholzauszüge uſw.); 

6. verſchiedene Stoffe, welche die künſtliche Vermehrung des 
Weinkörpers und des Auszug⸗ und Mineralſtoffgehalts des 
Weines bezwecken, nämlich Pflanzengummi, Gummi⸗ und 
Schleimſtoffe, Glyzerin, Dextrinſorten, künſtliche Moſtſtoffe, 
aus der Weindeſtillation und der Branntweinbrennerei zurück⸗— 
gebliebene ausgekochte Maiſche (Weinſchlempe, Branntwein⸗ 
ſchlempe, Obſtſchlempe, Magneſiummiſchungen, Alkaliſalze und 
ſonſtige chemiſche Präparate und Geheimmittel; 

7. verſchiedene Geſchmacks⸗, Bukett⸗ und Riechſtoffe, wie Weinöl, 
Fruchteſter, ätheriſche Ole, aromatiſche Tinkturen, Eſſenzen, 
Gewürzdrogen, Vanille, Bittermandeln, n roher 
Spiritus, Geheimmittel uſw.; 

8. Stoffe, welche die Vermehrung des Weinſauregehalts be⸗ 
zwecken, nämlich Weinſteinſäure, Weinſäure, Zitronenſäure, 
Apfelſäure, Milchſäure und andere organiſche und mineraliſche 
Säuren ſowie deren ſaure Salze; 

9. außer kohlenſaurem Kalk (8 2 Punkt 5) jedes andere Ent: 
ſäuerungsmittel, nämlich Alkalikarbonate, Laugen, neutrales 

u weinſteinſaures Kali uſw.; 

10. verſchiedene Weinverbeſſerungsmittel, wie Gips, Phosphate uſw.; 
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(Ungarn.) 
11. die Beſchleunigung der Gärung bezweckende Stoffe, nämlich 
Ammoniumſalze und Phosphate uſw.; 

12. jeder andere Stoff zur Schwefelung, außer reinem Schwefel 
und Schwefelſäure (S 2 Punkt 4), wie Alkali- und Erdmetall⸗ 
ſulfite, Biſulfite uſw.; 

13. Chemiſche Stoffe, welche die Verminderung des Schwefelſäure— 
gehalts bezwecken; 

14. Stoffe mit giftiger Wirkung, wie Kupferbismut, Blei, Zinn, 
Zink, Arſen, Antimon und Baryumſalze uſw.; f 

15. außer dem zur Verbeſſerung der Farbe des Weines geſtatteten 
gebrannten Zucker (Karamel) und Saflor (Punkt 7 des $ 2) 
jeder andere mineraliſche oder pflanzliche Farbſtoff, nämlich 
Teerfarben, Weichſel⸗, Malven⸗, Heidelbeeren⸗, Hollunderz, 
Kermes⸗, Farbholz⸗, Safran⸗, Karthamin⸗ uſw. Auszüge; 

16. außer den geſtatteten Klärmitteln (Punkt 6 von § 2) jeder 
andere die Weinklärung bezweckende Stoff, wie friſches 
oder getrocknetes Rinderblut oder ſonſtiges Tierblut, Geheim⸗ 
mittel uſw. 

$ 8. Unter dem Namen Wein, Moſt, Deſſertwein, Ausbruch, 
Schaumwein, Champagner, Treſterwein, Weinbrand (ungariſcher 
Kognak) und Obſtwein darf nur ein den Erforderniſſen dieſes Ge— 
ſetzes entſprechendes und im geſunden Zuſtand befindliches Getränk in 
den Verkehr gebracht werden. 

Es iſt verboten, kranken, verdorbenen, insbeſondere ſolchen Wein, 
der ſauer (Eſſig) zu werden anfängt, deſſen Gehalt an flüchtiger Säure 
in Eſſigſäure ausgedrückt für 1 Liter 1,8 Gramm überſteigt, zu Genuß— 
zwecken in den Verkehr zu bringen. Solche Weine dürfen nur zur 
gewerblichen Verarbeitung, zur Erzeugung von Deſtillaten, zur Wein: 
eſſigfabrikation uſw. verwendet werden. 

§ 9. Wein (oder Moft) darf nur unter einer Benennung und 
Bezeichnung, welche auf diejenige Weingegend, denjenigen Ried, einen 
ſolchen Weinerzeugungsort, auf eine ſolche Weintraubengattung und 
Weinqualität oder auf den Namen derjenigen Erzeuger oder ihrer 
Kellereien hinweiſt, in den Verkehr gebracht werden, die ihrer wirk⸗ 
lichen Herkunft, ihren wirklichen Merkmalen und der Art und Weiſe 
ihrer Herſtellung entſprechen. 

Die Beſtimmung des geſchloſſenen Gebiets der Weingegend des 
Tokajerweingebirges enthält der § 18 dieſes Geſetzes. Die Klaſſi⸗ 
fizierung der anderen inländiſchen Weinbaugegenden hat der Ackerbau— 
miniſter durch Verordnung feſtzuſetzen. 

Es iſt geſtattet, aus den in ein und derſelben Weingegend 
erzeugten Weinen oder Moſten verſchnittene Weine nach der be— 
treffenden Weingegend zu benennen. Jedoch darf dies bei Weinen 
aus Traubengattungen irgendwelcher beſtimmten Art (aus Weinſorten 
einer beſtimmten Type) nur in dem Falle geſchehen, wenn jeder 
einzelne der verſchnittenen Weine aus Trauben derſelben Gattung 
herſtammt. Aus Weinen (Moſten), die in verſchiedenen Weinbau- 
gegenden erzeugt wurden, verſchnittene Weine (oder Moſte) dürfen nur 
mit der allgemeinen Bezeichnung (z. B. Tiſchwein, Bratenwein uſw.) 
in den Verkehr gebracht werden. Dagegen ſind auf irgendwelche Wein— 
baugegenden hinweiſende Bezeichnungen verboten. 

§ 10. Unter dem Namen Rotwein darf nur ſolcher Wein in den 
Verkehr gebracht werden, der nach der Gärung des Saftes der blauen 
Trauben mit ihren Schalen entſteht. 

Unter dem Namen Schillerwein darf nur ſolcher Wein in den 
Verkehr gebracht werden, der aus blauen Trauben ohne Mitgärung 
der Traubenſchalen gekeltert wird. 

§ 11. Der aus den ſogenannten amerikaniſchen Direktträgern 
(3. B. Delaware, Noah, Jaquez, Othello uſw.) gekelterte Wein darf 


(Ungarn.) 


nur unter dem Namen der direkt produzierenden amerikaniſchen Trauben⸗ 
ſorten in den Verkehr gebracht werden. Der mit ſolchen Weinen ver⸗ 
ſchnittene Wein kann ohne Hinweis auf die Weingegend oder auf den 
Herkunftsort mit der Bezeichnung der direkt produzierenden Weinreben⸗ 
ſorten, wie ſie in den Schlußbriefen, Korreſpondenzen, Fakturen, Eti⸗ 
ketten uſw. erfolgte, in den Verkehr gebracht werden (z. B. mit Othello⸗ 
wein gemiſchter Rotwein oder mit Delawarewein verſchnittener weißer 
Tiſchwein uſw.). 

§ 12. Die übergebende Partei iſt verpflichtet, auf Wunſch der 
übernehmenden Partei die Eigentümlichkeit, daß der Wein (Moſt) 
mit eingedicktem Moſte oder mit inländiſchen getrockneten Trauben 
oder mit Weindeſtillaten verbeſſert wurde, vor Geſchäftsabſchluß in 
einer jeden Zweifel ausſchließenden Art und Weiſe zur Kenntnis zu 
bringen. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf den Kleinverkehr mit 
Wein (Moſt) für den unmittelbaren Verbrauch. 

§ 13. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſind auch für die aus 
dem Ausland eingeführten Weine, Moſte und Weindeſtillate (Kognak) 
maßgebend. 

Die als Spezialitäten auf dem Weltmarkt geltenden, ſüßen oder 
alkoholſtarken Deſſertweine einzelner weinerzeugender Länder (z. B 
Sherry, Malaga, Madeira, Marſala, Cheres, Korinther⸗, Cypern:, Port⸗ 
weine uſw.) können dann in den Verkehr gebracht werden, wenn ſie in 
jeder Hinſicht den an ihren Urſprungsſorten in Geltung ſtehenden 
rechtlichen Vorſchriften entſprechen und wenn ihr Alkoholgehalt 22½ 
Volumprozent nicht überſteigt. 

Derartige Weine müſſen bei ihrer Haltung auf Vorrat jeder Art 
(im Keller, in Lagermagazinen uſw.) gelegentlich ihrer in jeder Weiſe 
erfolgenden Inverkehrſetzung mit einer auf ihren ausländiſchen Ur⸗ 
ſprung, ihre Gattung und Qualität verweiſenden Bezeichnung verſehen 
werden. 

Es iſt verboten, ausländiſchen ſüßen oder alkoholreichen Deſſert⸗ 
wein mit Wein inländiſcher Erzeugung zu verſchneiden, ferner den 
mit anderem ausländiſchen Wein verſchnittenen Wein inländiſcher Er⸗ 
zeugung an Stelle von Inlandswein in den Verkehr zu bringen. 


§ 14. Es iſt auch verboten, ſolche Stoffe, deren Verwendung zur 
Herſtellung oder Behandlung der unter die Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes fallenden Getränke nicht geſtattet iſt, zu dieſem Zwecke in den 
Verkehr zu bringen. Insbeſondere iſt es verboten, zur Herſtellung 
oder Behandlung auf eine verbotene Art und Weiſe, für die den Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes unterliegenden Getränke einen Rat zu geben, 
Anleitungen auszuarbeiten oder ſolche auf irgendwelche Weiſe zu 
verbreiten. 

§ 15. Wo in dieſem Geſetze von der Inverkehrſetzung die 
Rede iſt, muß darunter nicht nur der Verkauf der Ware, ſondern 
auch die entgeltlich oder unentgeltlich erfolgende Veräußerung, ferner 
die darauf abzielende Ankündigung, das Angebot oder irgendein 
anderer Antrag oder die Vermittlung dieſer Geſchäfte verſtanden 
werden. 

§ 16. Alle diejenigen Perſonen, welche ſich mit der Inverkehr⸗ 
ſetzung der unter die Beſtimmungen dieſes Geſetzes fallenden Getränke 
in kleinem Ausmaß beſchäftigen (Kaufleute, Gaſthäuſer, Weinſchänken, 
Schanklokale uſw.), ſind verpflichtet, auf den Behältern (Fäſſern, 
Flaſchen uſw.) ihrer in den Kellern, Magazinen oder ſonſtigen 
Räumen befindlichen Getränke deren Herkunft, Sorten und Qualität 
in auffallender, jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe zu bezeichnen. 

Kranke oder fehlerhafte Weine (8 8 Abſ. 2) müſſen aus⸗ 
drücklich mit der Bezeichnung „krank“ oder „verdorben“ verſehen 
werden. 
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Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen finden auf die Erzeuger 
auch dann Anwendung, wenn ſie ihre Weine aus den Kellern oder 
Lagern in den Kleinverkehr bringen. a 

§ 17. In allen Räumen (Keller, Preßhaus, Gärraum, Schank⸗ 
lokal uſw.), die zur handelsmäßigen Einlagerung oder Inverkehrſetzung 
der der Wirkſamkeit des Geſetzes unterliegenden Getränke dienen, muß 
an auffallender Stelle und in leicht lesbarer Art und Weiſe derjenige Aus⸗ | 
zug aus den auf dieſes Geſetz ſich beziehenden Beſtimmungen aus⸗ 


gehängt werden, den der Ackerbauminiſter durch Verordnung feftjeht, 
und deſſen Drucklegung angeordnet wurde. N 19 


Kapitel II. [Beſondere Beſtimmungen bezüglich 14 
Weine des Tokayerweingebiets (88 18 bis 29).] Ei 


2 

Kapitel III. Beſondere Beſtimmungen über Deſſertweine, 
Tropfweine, Schaumweine, Champagner, Weindeſtillate 
(Weinbrand) und Medizinalweine. 1 


§ 30. Sofern aus den beſonderen Beſtimmungen des Kapitel III 
nichts anderes hervorgeht, ſind die allgemeinen Beſtimmungen des 
Kapitel I dieſes Geſetzes auch für die Herſtellung, Vehandlung und 
Inverkehrſetzung der Deſſertweine, der Tropfweine, des Champagners, 
des Schaumweins und der Weindeſtillate i in entſprechender Weiſe maß | 
gebend. 

$ 31. Die Deſſertweine unterſcheiden ſich von den gewöhnlichen 
Weinen durch ihren größeren Extrakt⸗, Zucker⸗ und Alkoholgehalt, ferner 
durch ihren charakteriſtiſchen Geſchmack, Geruch oder durch ihr Aroma. 

Zur Herſtellung von Deſſertweinen dürfen nach den durch Ver⸗ 
ordnung des Ackerbauminiſters feſtzuſetzenden Modalitäten inländiſche 
getrocknete Weinbeeren, eingedickter Moſt, fehlerfreie, mindeſtens 
70 Volumprozent enthaltende Weindeſtillate und unter Umſtänden 
— zum füßen Wermut — einzelne Gewürze verwendet werden. . 

Es iſt verboten, den derart hergeſtellten Deſſertwein mit anderen 
entweder inländiſchen oder ausländiſchen Weinen zu verſchneiden. 
Deſſertweine dürfen nur unter der ausdrücklichen Benennung „Deſſerk 
wein“, „ſüßer Deſſertwein“ oder „Likörwein“ in den freien Verkehr 
gebracht werden. > 

Hinſichtlich des Deſſertweins mei Urſprunges ſind 
Beſtimmungen des § 13 maßgebend. 9 

Auf der Etikette der in den Verkehr gebrachten Deſſertweine (8150 
ſowie auf allen auf die Inverkehrbringung ſich richtenden G00 
aufſchriften oder Druckſorten (Ankündigungen, Angebote, Anträge uf) 
muß der Name des Erzeuger und der Ort der Geſchäftsniederlaſſun 
erſichtlich gemacht werden. 1 

§ 32. Tropfweine, Ausbruchweine ſind diejenigen Weine, die 
durch alkoholiſche Gärung des Saftes entſtehen, der von dem Auf 
guß auf die Traubenmaiſche der am Weinſtock getrockneten, 95 
ſchrumpften oder edelfaulen Weinbeeren mit Moſten oder Weinen, 9 3 
an demſelben Weinproduktionsort erzeugt wurden, herrührt. Eu 

Es iſt erlaubt, Weindeſtillate zur Behandlung der Tropfwei 
nur unter den im Punkte 3 des S 2 feſtgeſetzten Beſchränkungen 7 
verwenden. Ausnahmen beſtehen für Tokayerausbruch (§ 20 Ab 

Auf der Etikette der in den Verkehr gebrachten Tropfwei 
(§ 15) muß die Bezeichnung „Ausbruch“ in gleicher Größe wie d 
Urſprungsort erſichtlich gemacht werden (z. B. Keeſkemeter Ausbruch 

§ 33. Champagner iſt ein aus Naturwein erzeugter, kohle 
ſäurereicher Wein, in dem die Kohlenſäure im Wege der durch de 
Zuſatz von Zucker erfolgten Gärung oder durch die natürliche Gäru 
entwickelt und aufgeſogen wurde. Dem Champagner dürfen 
der Fabrikation für gewöhnlich auch ſogenannte Liköre zug 
werden. 


hnliche Wein, der mit Kohlenſäure auf künſtlichem Wege geſättigt iſt (1). 


6) Schaumwein darf nur unter dieſer Benennung in den Verkehr 
A. gebracht werden. Es iſt verboten, die Benennung „Schaumwein“ 
(„Habzobor“) durch eine Überſetzung dieſes Wortes in fremder 
1 En: zu erſetzen. 
Champagner und Schaumwein dürfen nur dann in den Verkehr 
ebracht werden, wenn auf der Etikette und dem Korken der Flaſche der 
zame des Erzeugers und ſeiner Niederlaſſung erſichtlich gemacht wurde. 
Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen ſind auch für die Cham⸗ 
Per und Schaumweine ausländiſcher Herkunft maßgebend ($ 13). 


§ 34. Weindeſtillate find geiſtige Flüſſigkeiten, die ausſchließlich 
u die Deſtillation des Naturweins erzeugt werden (Rohmaterial). 
15 Unter den im Punkte 3 des § 2 dieſes Geſetzes, ferner unter den 
1 den 88 6, 20 und 31 erwähnten Weindeſtillaten find Weindeſtillate 
nter 70 Volumprozent, die ohne Beigabe von Zutaten hergeſtellt 
den, zu verſtehen. 
7 Ein geiſtiges Getränk gleich den Weindeſtillaten iſt auch das 
üher unter dem Namen „Kognak“ bekannte Getränk, das nach dem 
ehörigen Reifwerden der als Rohmaterial geltenden Weindeſtillate, 
nter Umſtänden nach dem Zuſatz von Zutaten erzeugt wird und 
inen davon herrührenden Aromatiſierungsſtoff in gehöriger Menge 
nthält. 
Ins einzelne gehende Vorſchriften für die Herſtellung, Be 
andlung, Benennung und Inverkehrbringung der Weindeſtillate als 
eiſtige Getränke und der Weindeſtillate enthaltenden geiſtigen Ge⸗ 
änke, ferner die näheren Vorſchriften für die Inverkehrbringung 
es franzöſiſchen „Kognak“ hat der Ackerbauminiſter durch Verordnung 
ſuſetzen. 
9 § 35. Für die Erzeugung und Inverkehrbringung der in das 
mtliche ungariſche Arzneimittelbuch (Pharmakopöe) aufgenommenen 
fedizinalweine ſind die Weiſungen des amtlichen ungariſchen Arznei⸗ 
tittelbuchs maßgebend. 
* Zur Erzeugung anderer Medizinalweinſpezialitäten kann nur der 
zoolkswohlfahrts⸗ und Arbeitsminiſter im Einvernehmen mit dem Acker⸗ 
nister die Bewilligung erteilen. 

Medizinalweine (Medizinalweinſpezialitäten) dürfen nur in Apo⸗ 
een und Apotheferwaren-(Drogen-Jgejhäften verkauft werden. 

Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſind für die Medizinalweine 
Mediginahmeinfpegialitäten) inſofern auch noch maßgebend, als zu 
rer Erzeugung als Grund⸗ oder Rohſtoff nur Naturwein, der den 


17 dies em Geſetze feſtgeſetzten Erforderniſſen entſpricht, verwendet 
erden darf. 
ier IV. Beſtimmungen der Weinhefe, des Treber: 


eins, des Obſtweins und der ſonſtigen weinähnlichen 
% Getränke. 

= § 36. Es iſt geſtattet, aus der verdorbenen Hefe jedes Eigen: 
guweins und aus der reinen Hefe jedes derartigen von einem 
inderen erworbenen Weines den darin befindlichen Wein (Hefenwein) 
uszupreſſen und in den Verkehr zu bringen. Es iſt geſtattet, die 
Beinhefe allein zur rein gewerblichen Verarbeitung in den Verkehr zu 
ringen. Hingegen iſt es in gleicher Weiſe verboten, die Weinhefe 
Des Auspreſſung in den Verkehr zu bringen oder dazu anzukaufen 
nd die Weinpreſſung aus der angekauften Weinhefe geſchäftsmäßig 
4 betreiben oder den aus der angekauften Weinhefe ausgepreßten 
dein in den Verkehr zu bringen. 


. Es iſt verboten, aus der Weinhefe durch Zuſatz von Waſſer ein 
em Weine ähnliches Getränk herzuſtellen. 
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19 Schaumwein iſt der aus Naturwein erzeugte, dem Champagner 


(Ungarn.) 


§ 37. Der Treberwein (Lauer, Nachwein, Treſterwein) iſt das 
dem Weine ähnliche Getränk, das aus den mit Waſſer aufgegoſſenen 
friſchen Weintraubentrebern nach der Gärung entſteht. 

Zur Herſtellung von Treberwein iſt die Verwendung von mehr 
als 3 Tage alten Trebern verboten. 

Zur Herſtellung des Treberweins dürfen dieſelben Treber nur 
einmal verwendet werden, und es darf auf die Treber höchſtens ein 
Viertel ſoviel an Waſſer aufgegoſſen werden, als an Beerenmoſt 
vorhanden war. 

Zur Herſtellung von Treberwein darf außer Trebern und Waſſer 
kein anderer Stoff verwendet werden. 

Zur ſachgemäßen Behandlung des Treberweins ſind nur die 
Schwefelung (Punkt 4 von 8 2) mit ganz reinem Schwefel, ferner die 
Klärung (Punkt 6 von § 2), ſchließlich das Abziehen, das Filtrieren 
und die zur Haltbarmachung dienende Behandlung (Punkt 12 von 8 2) 
geſtattet. 

Es iſt verboten, dem ſchon ausgegorenen Treberweine Waſſer bei- 
zumiſchen. 

§ 38. Die Erzeugung von Treberwein (Lauer oder Nachwein) 
wird auch unter den im $ 37 enthaltenen Beſchränkungen nur für 
Weintreber der Eigenerzeugung, ausſchließlich zum Verbrauch im 
Hauſe, und nur ſolchen Perſonen geſtattet, die keine Weingärten 
haben, deren Ausmaß vier Kataſtraljoch überſteigt. Zum Hausver⸗ 
brauch gehört diejenige Treberweinmenge, die der Erzeuger ſelbſt 
und ſeine Familie, ferner die Dienſtboten und Arbeiter verbrauchen. 
Die Geſamtmenge des zum häuslichen Verbrauch jährlich erzeugbaren 
Treberweins darf den betreffenden einjährigen Bedarf nicht über⸗ 
ſteigen und auf keinen Fall mehr als 20 Hektoliter betragen. 

Denjenigen Erzeugern jedoch, die ſich mit dem An- und Verkauf 
von Weinen (oder Moſten oder Traubenmaiſche) oder mit dem An⸗ 
und Verkauf der zur Weinerzeugung dienenden Weintrauben oder mit 
dem Ausſchank von Weinen oder deren Kleinverkauf beſchäftigten, iſt 
die Erzeugung von Treberwein nicht geſtattet. 

Auf den Behältern (Fäſſer uſw.) der Treberweine iſt ſtets die 
Bezeichnung „Treberwein“ anzubringen. Es iſt verboten, Treberwein 
in den Verkehr zu bringen. a 

§ 39. Der Produzent, der Treberwein erzeugen will, hat dies 
vorher dem Gemeindevorſtand — unter Angabe des Erzeugungsorts 
und der zu erzeugenden Menge — anzumelden. 

Der Gemeindevorſtand führt über die Anmeldungen Buch, kon⸗ 
trolliert auf Grund derſelben die Treberweinerzeugung hinſichtlich der 
Einhaltung der in den $$ 38 bis 40 enthaltenen Beſtimmungen, 
ſchließt die Buchung 30 Tage nach Beendigung der im Gemeinde⸗ 
gebiet im Gange befindlichen Weinleſearbeiten ab und ſendet ſie in 
einer Abſchrift der zuſtändigen königl. ungariſchen Kellerinſpektion ein. 


§ 40. Obſtwein iſt das dem Weine ähnliche Getränk, das nicht 
aus dem Traubenſafte, ſondern aus dem Safte anderer friſcher Früchte 
im Wege der Gärung entſteht. 

Es iſt geſtattet, zur Gärung des Obſtweins Waſſer oder Zucker⸗ 
waſſer zu verwenden. Im übrigen ſind jedoch die auf die rationelle 
Behandlung, desgleichen die auf die verbotenen Stoffe bezüglichen all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen dieſes Geſetzes auch für den Obſtwein ent⸗ 
ſprechend maßgebend. 

Es iſt verboten, zur Erzeugung von Obſtwein Weintrauben, 
Traubenmaiſche, Weintreber, Traubenmoſt, Wein oder Weinhefe zu 
verwenden, den Obſtwein mit Wein oder Treberwein zu verſchneiden, 
ferner dem ſchon ausgegorenen Obſtwein Waſſer beizumiſchen. 

Die Behälter (Fäſſer, Flaſchen uſw.) des Obſtweins müſſen 
ſtets mit der Bezeichnung „Obſtwein“ oder mit einer die Herkunft⸗ 


(Ungarn. — Uruguay.) 


erſichtlich machenden Bezeichnung des Obſtes verſehen fein (Apfelwein, 
Birnenwein, Johannisbeerwein) und dürfen nur mit einer ſolchen 
Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden. Es iſt auch erlaubt, 
aus Obſtwein mit Kohlenſäure natürlich oder künſtlich geſättigte Ge⸗ 
tränke zu erzeugen. Es dürfen jedoch derartige Getränke nur dann auf 
Freilägern gehalten und in den Verkehr gebracht werden, wenn ſie mit 
einer Bezeichnung verſehen ſind, die ihre Herkunft vom Obſtwein aus⸗ 
drücklich und deutlich kenntlich macht und ſich vom Champagner und 
Schaumwein in einer jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe unterſcheidet. 

§ 41. Den Beſtimmungen dieſes Geſetzes unterliegt nicht Met, 
zu deſſen Erzeugung oder Behandlung Weinbeeren, Zibeben, Moſt 
oder Wein (Deſſertwein, Weindeſtillate, Treberwein, Obſtwein) nicht 
verwendet wurden, und es kann ſolcher Met nicht als Wein in den 
Verkehr gebracht werden. 


Kapitel V. [Strafbeſtimmungen (SS 42 bis 51). 


Kapitel VI. Kontrollbeſtimmungen. 

§ 52. Über die Einhaltung der Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
haben die Kontrolle auszuüben: 

1. die Verwaltungsbehörden, 

2. die damit unmittelbar durch den Ackerbauminiſter betrauten 

ſtaatlichen oder behördlichen Organe. 

Die Kontrollbehörden und Organe ſind berechtigt, an allen Orten, 
die zur Herſtellung, Behandlung, Einlagerung und Inverkehrbringung 
oder zur Beförderung der den Beſtimmungen dieſes Geſetzes unter⸗ 
liegenden Getränke dienen — gegebenenfalls mit polizeilicher Unter⸗ 
ſtützung — zu erſcheinen, mit zur amtlichen Verſchwiegenheit ver⸗ 
pflichteten Sachverſtändigen eine Ortsbeſichtigung abzuhalten, von 
den Getränken und Materialien Proben zu nehmen, ferner die Ge⸗ 
ſchäftsbücher, Aufzeichnungen, Rechnungen und ſonſtigen Schriften 
einzuſehen und von dieſen Abſchriften zu nehmen. 

Die Königl. ungariſche Poſt und die öffentlichen Verkehrsunter⸗ 
nehmungen ſind verpflichtet, zur Förderung der amtlichen Kontrolle 
die auf die Lieferung der den Beſtimmungen dieſes Geſetzes unter⸗ 
liegenden Getränke und ſonſtigen Materialien bezüglichen Angaben 
dem amtierenden Organe mitzuteilen. 

Die für das im Verlaufe der behördlichen Kontrolle zu befolgende 
Verfahren, insbeſondere für die Ortsbeſichtigung, für die Proben⸗ 
entnahme und für die in Verbindung damit ſtehende Tätigkeit bezüg⸗ 
lichen, ins einzelne gehenden Vorſchriften hat der Ackerbauminiſter 
durch Verordnung feſtzuſetzen. 

Wer die im Verlaufe des auf Grund dieſes Geſetzes durch— 


geführten amtlichen Verfahrens ihm zur Kenntnis kommende Geſchäfts⸗ 


oder Betriebsgeheimniſſe zu ſeinen eigenen Gunſten oder zum Vorteil 
eines anderen benutzt, macht ſich eines Vergehens ſchuldig und iſt 
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit einer Geldſtrafe bis 
zu achtzigtauſend Kronen zu beſtrafen. 

§ 53. Die fachgemäße Unterſuchung der den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes unterliegenden Getränke und ſonſtigen Materialien obliegt 
der Sachverſtändigenkommiſſion für die Weinkontrolle. Zur Vertretung 
der Intereſſen der Erzeugung, des Handels und des Verbrauchs ſowie 
zur Erteilung von Gutachten in Fragen des Weinverkehrs und der 
Weinverwertung iſt die Weinkontrollkommiſſion berufen. 

Zur Erörterung der fachlichen und wirtſchaftspolitiſchen Fragen 
des Weinbaues und der Weinkunde, zur Überprüfung der Sach⸗ 
verſtändigengutachten und zur Begutachtung und zu Vorſchlägen in 
Sachverſtändigenfragen von grundſätzlicher Bedeutung iſt unter Hinzu⸗ 
ziehung der Vertreter der beteiligten Miniſterien ein Weinberg⸗ und 
Weinwirtſchaftsrat zu errichten. 
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Seine Bildung, Organiſation und das nähere Verfahren vor ih 
hat der Ackerbauminiſter durch Verordnung zu regeln. 5 


Kapitel VII. Schluß beſtimmungen. 


§ 54. Dieſes Geſetz tritt an dem durch den Ackerbauminiſt 
durch Verordnung feſtgeſetzten Tage in Kraft. 

Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes verliert der See 
artikel XLVII/19081) feine Geltung. 

Wo ſich eine frühere Rechtsvorſchrift auf irgendeine Beftimmun 
des Geſetzartikel XLVII/1908 beruft, muß die entſprechende B. 
ſtimmung dieſes Geſetzes verſtanden werden. 

§ 55. Der Ackerbauminiſter hat im Einvernehmen mit den b. 
teiligten Miniſtern dieſes Geſetz zu vollziehen. 


Uruguay. 


Schaffung von Freihafenzonen. Geſetz vom 20. Juni 192 
(Auszugsweiſe Inhaltsangabe] Diario Ofieial vom 25. Juni 1923 

Die Regierung iſt ermächtigt worden, für den Bau von Hafer 
anlagen in der Stadt Colonia und dem Orte Nueva Palmira di 
Summen von 1 Million und von 300 000 Goldpeſos aufzumender 
Das Unternehmen, mit dem die Regierung Verträge abſchließt, mu 
die Mittel für die erforderlichen Arbeiten ſowie für die Erwerbun 
von 100 ba Land an jedem dieſer Orte zur Verfügung haben. Dieſe 
Land iſt zur Errichtung von Fabriken und gewerblichen Anlagen unte 
Ausnutzung der durch das Geſetz gewährten Zollfreiheiten beſtimm 
(Art. 1). Das ausführende Unternehmen erhält für die Summer 
die es für die Arbeiten und den Ankauf des Landes aufwende 
eine Verzinſung von jährlich 6 v H und 1½ v H Amortisation 
Die Regierung kann die Verpflichtungen gegen die Kontrahenten au 
deren Wunſch mit verkäuflichen Bons, die den Namen „Freihafenbons 
erhalten, begleichen (Art. 3). [Beſtimmung, durch welche Einkünft 
der Zinſen⸗ und Amortiſationsdienſt gedeckt wird, und welche Höͤchſt 
gebühren die einlaufenden Schiffe zu zahlen haben (Art. 4). A 

In den Freihafenzonen ift jede Art von Ladung und Entladung 
Umarbeitung und Veredelung, Klaſſifikation und Zerteilung von Roh 
ſtoffen fremder Herkunft geſtattet, die frei von Zoll⸗ und inneres 
Abgaben eingeführt werden können (Art. 6). 

Die zum Bau von Fabriken, Molen und Wegen beste 
Materialien ſowie die Maſchinen für deren Ladung und Entladung fin 
zollfrei. Die Zollfreiheit wird aber nur gewährt, wenn dieſe Mate 
nicht in Uruguay erzeugt werden (Art. 8). 

Die in den Freihafenzonen errichteten gewerblichen Unterneh 
bleiben von jeder Abgabe, ausgenommen dem Pachtzins für di 
Ländereien, die ſie während der erſten zehn Jahre benutzen, befrei 
(Art. 9). en 

Die eingeführten Rohſtoffe ebenſo wie die daraus hergeftellter 
Erzeugniſſe können jederzeit zollfrei wieder ausgeführt werden. Be 
Übertritt in das Inland ſind die gewöhnlichen Abgaben zu zahlen 
Die Landeserzeugniſſe, die durch die Freihafenzonen ausgeführ 
werden, unterliegen den Ausfuhrabgaben (Art. 10). = 

Die Koſten für das Aufſichtsperſonal in den Freihafenzonen fint 
von den darin arbeitenden Unternehmen zu zahlen (Art. 11). 5 

Privatländereien können enteignet werden (Art. 12). 5 

Die Regierung iſt ermächtigt, an vertrauenswürdige Unternehmungen 
auf Grund einer Ausſchreibung die Ausbeutung der Freihafenzonen 
und der Hafendienſte für höchſtens 30 Jahre zu vergeben, wobei bet 
Staate das Recht der Aufſicht vorbehalten wird, ſoweit Tarife, nr 


1) Hand. Arch. 1910 J S. 1061. 


reife und die Betriebsordnung in Frage kommen. Nach 30 Jahren 
en die Werke und Einrichtungen des Unternehmens, die dem all⸗ 
an Betrieb dienen, dem Staate zu, die übrigen Einrichtungen 
oͤnnen von den daran Beteiligten abgebrochen werden (Art. 13). 
Die Schaffung einer weiteren Freihafenzone in Santa Roſa del 
zuareim iſt ermöglicht (Art. 14). Es ſoll baldmöglichſt ein Anſchluß von 
tuevaBalmira an das Eiſenbahnnetz des Landes gebaut werden (Art. 17). 
Durch ein in dem Diario Oficial vom 31. März 1924 ver⸗ 
ſfentlichtes Dekret iſt zu dem Geſetz eine Ausführungsverordnung 
om 24. März 1924 erlaſſen worden, die ſich auf die Hafenarbeiten, 
ie Finanzierung, die Fabrikanlagen, den Schiffs-, Waren⸗, Eiſenbahn⸗ 
md Paſſagierverkehr bezieht, ſowie Vorſchriften über Polizei, allgemeine 
ind Übergangsbeſtimmungen enthält. 


Anderung von Zollſchätzungswerten des Wert⸗ 
chätzungstarifs. Dekret vom 23. Juni 1924 (Diario Oficial 
om 25. Juni 1924). 

Artikel 1. Die Nrn. 24, 25, 26, 27, 28, 29 und 30 des 
lbſchnitts „Baumaterialien und Sanitätsartikel“ des Wertſchätzungs— 
arifs werden, wie folgt, geändert: 


Zollſchätzungs⸗ 
Tarif⸗ wert für 1 kg 
Nr. Rohgewicht 
; Peſos 
24 Flieſen (baldosas), glatt oder mit Reliefs, ein⸗ 
d % ² A er denen 0,03 
25 Dergleichen, mehrfarbidzd 0,06 
26 Flieſen aus Steingut (grés), Moſaikplatten und 
ähnliche, größer als 10 * 100 0,08 
27 Dergleichen, kleinere und auf Papier geklebt.. 0,16 
28 Moſaikplatten ſog. Venetianer, in Marmor ein: 
9 geſetzt (con escallas de märmol)......... 0,08 
29 Moſaikplatten, romaniſche, beſtehend aus kleinen 
Stücken von gebranntem Ton, Marmor, un⸗ 
regelmäßigen Formen, einzeln oder in Ver⸗ 
bindung mit Papier.. 0,50 
30 Wandflieſen (azulejos), glatt oder mit ab⸗ 
geſchliffenen Rändern, aus gebranntem Ton, 
glaſiert, weiß oder im ganzen einfarbig, nebſt 
ihren Zubehörteileeer n. 0,05 
30 a Dergleichen, mit Reliefs oder Verzierungen 0,07 
30 b Wandflieſen, glatt, aus Kaolin oder ähnlichen 
Erden, nebſt ihren Zubehörteilen 0,07 
30 e Dergleichen, mit Reliefs oder Verzierungen ... 0,12 


Artikel 2. [Schlußformel]. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Vorſchriften über die Einfuhr, Ausfuhr und Umladung 

don narkotiſchen Drogen. (Treasury Decisions Vol. 42 vom 
16. November 1922, Nr. 20, S. 4.) 
Inm Verfolg der Vorſchriften des Geſetzes über die Einfuhr und 
Ausfuhr narkotiſcher Drogen vom 26. Mai 1922, mitgeteilt unter 
b. D. 39154 am 12. Juni 1922, hat der Federal Narcotics 
Jontrol Board unterm 11. Oktober 1922 die nachſtehenden Aus⸗ 
ührungsbeſtimmungen — T. D. 39308 — erlaſſen: — 


1. Erläuterungen und Begriffsbeſtimmungen. — 
a) Unter dem Ausdruck „Rohopium“ wird der von ſelbſt koagu— 
ierte Saft aus dem narkotiſchen Mohn (papaver somniferum und 


Deutſches Handels-Archiv 1924. 
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verwandte Arten) verſtanden, gleichviel ob dieſer einer weiteren 
Trocknung oder ſonſtigen Behandlung unterworfen worden iſt oder 
nicht; dieſer Begriff deckt alle im Handel bekannten Formen des 
Opiums wie gummiartiges Opium, gekörntes Opium, gepulvertes 
Opium, geruchlos gemachtes lentnarkotiſiertes) Opium, mit Aus⸗ 
nahme von „Rauchopium“ oder „zum Rauchen zubereitetes Opium“. 

(pb) Unter „Kokablättern“ werden die Blätter von Erythroxylon 
Coca, handelsüblich als „Huamuko Koka“ bekannt, oder die Blätter 
von Erythroxylon Truxillense, handelsüblich als „Truxillo Koka“ 
bekannt, oder die Blätter anderer Arten von Erythroxylon, die 
Kokain ergeben, verſtanden. 

(e) Unter dem Ausdruck „Kokain“ werden alle Formen von 
Kokain oder ſeine Salze, wie handelsüblich bekannt, verſtanden. 

(d) Unter dem Ausdruck „Derivat“ werden Alkaloide oder Alkaloid⸗ 
ſalze oder deren Zuſammenſetzungen oder chemiſche Verbindungen, die 
entweder unmittelbar oder mittelbar aus den Alkaloiden des Opiums 
oder aus Kokain hergeſtellt ſind, verſtanden. Er umfaßt Morphin, 
Kodein, ſalzſaures Athylmorphin (als Dionin bekannt) oder ſalzſaures 
Diacetylmorphin (als Heroin bekannt), ihre Salze oder Verbindungen 
ſowie neue Derivate des Morphins oder Kokains oder von Morphin⸗ 
oder Kokainſalzen oder ſonſtige Alkaloide des Opiums. 

(e) Der Ausdruck „Zubereitung“ bedeutet Erzeugniſſe, Ge⸗ 
miſche oder Verbindungen, die mehr als 2 Grän Opium oder 1 Grän 
Kodein oder 1/4 Grän Morphin oder ¼ Grän ſalzſaures Diacetyl⸗ 
morphin (Heroin) enthalten oder darſtellen; oder 0,109 Kokain in 
1 Flüſſigkeitsunze oder, falls feſt oder halbfeſt, in 1 Unze Avoirdupois⸗ 
gewicht. 

Einfuhren. 

2. Häfen für die Einfuhr. — Rohopium und Kokablätter 
(die einzigen „narkotiſchen Drogen“ nach der Begriffsbeſtimmung im 
Geſetze, die zugelaſſen ſind) dürfen nur über die Häfen von Newyork, 
N. M., Philadelphia, Pa., St. Louis, Mo., und San Francisco, Calif., 
eingeführt werden. 

3. Wer einführen darf. — Rohopium und Kokablätter 
dürfen nur von Fabrikanten angemeldet werden, die tatſächlich für 
mediziniſche und ſonſtige geſetzmäßige Zwecke die Verarbeitung von Roh⸗ 
opium und Kokablättern zu Erzeugniſſen für den Großhandel betreiben. 

4. Die erforderlichen Anträge. — Anträge auf Genehmigung 
zur Einfuhr von Rohopium oder Kokablättern find in dreifacher Aus⸗ 
fertigung unter Eid auf zugelaſſenem Formular einzureichen; in 
dieſen ſind alle tatſächlichen Umſtände anzugeben. Sie ſind an den 
Zollkollektor des vorgeſchlagenen Einfuhrhafens zu richten, der ſie 
nach ſorgfältiger Prüfung und nach der erforderlichen Unterſuchung 
mit ſeiner Empfehlung an den Federal Narcotics Control Board, 
care of Division of Customs, Treasury Department, Washington, 
D. C., weiterleitet. Der Antrag muß die Menge des vorhandenen 
Vorrats, den gewöhnlichen Bedarf für die nächſten ſechs Monate 
ſowie die Notwendigkeit für die beabſichtigte Einfuhr nachweiſen. Uſw. 

5. Verfahren bei der Ankunft und Ablaſſung aus der 
Niederlage des Abſchätzers. — Sofort nach der Löſchung von 
Rohopium aus dem einführenden Schiffe hat der Zollbeamte die 
Packſtücke ſorgfältig zu prüfen, ihren Zuſtand feſtzuſtellen, ſie zu ver⸗ 
ſiegeln und unter Zollbewachung durch einen amtlichen Warenführer 
nach der Niederlage des Abſchätzers bringen zu laſſen, wo ſie in 
einem abgetrennten und beſonders geſicherten Raume eingelagert 
werden. 

Der Abſchätzer hat außerdem feinen Angeſtellten beſondere An- 
weiſungen zur Sicherung einer guten Verwahrung der Packſtücke 
während der Lagerung zu geben. Uſw. 
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waren. 


6. Eingangsanmeldungen. — Rohopium darf nur zum 
Verbrauch oder zur Beförderung im gebundenen Verkehre zwiſchen 
den in Ziffer 2 für die Einfuhr beſtimmten Häfen angemeldet werden. 
Sowohl für Rohopium als auch für Kokablätter darf die Eingangs⸗ 
anmeldung erſt geſtattet werden, nachdem der Einfuhrantrag durch 
den Federal Narcotics Control Board genehmigt worden und 
auch nur dann, wenn die Ware in dem Manifeſt des einführenden 


Schiffes oder des Frachtführers richtig angegeben geweſen iſt. 


Kokablätter können indes ſowohl zum Verbrauch oder zur Ein⸗ 
lagerung als auch zur Beförderung im gebundenen Verkehre nach 


einem der in Ziffer 2 bezeichneten Häfen angemeldet werden. 
7. Einfuhr ungewöhnlicher Mengen. — Uſw. 


8. Angaben über die vorhandene Vorratsmenge und 


den vorausſichtlichen Bedarf. — Uſw. 


Ausfuhren. 


9. Keine Ausfuhr ohne vorherige Genehmigung. — 
Niemand darf narkotiſche Drogen mit ſich oder in ſeinem Gepäck aus 
den Vereinigten Staaten herausnehmen oder einem Warenführer zur 
Beförderung aus den Vereinigten Staaten anbieten, auch darf kein 
Warenführer ſolche Drogen zur Ausfuhr aus den Vereinigten 
Staaten annehmen, ſofern nicht und bevor nicht ein Antrag auf 
Ausfuhrerlaubnis durch den Federal Narcotics Control Board 
genehmigt iſt. 

10. Anträge. — Anträge auf Ausfuhrgenehmigung für nar⸗ 
kotiſche Drogen ſind in dreifacher Ausfertigung unter Eid auf zuge⸗ 
laſſenem Formular einzureichen; in dieſen ſind alle tatſächlichen Um⸗ 
ſtände anzugeben. Sie ſind möglichſt frühzeitig an den nächſten Zoll⸗ 
kollektor zu richten, damit dieſer das Erforderliche veranlaſſen und 
die etwa erforderliche Unterſuchung vornehmen kann. Mit dieſem 
Antrag ſind auch die Ausfuhranmeldung des Verſchiffers auf vor⸗ 
geſchriebenem Vordruck ſowie eine Einfuhrlizenz (und eine Über⸗ 
ſetzung, falls dieſe in fremder Sprache ausgeſtellt iſt) oder beglaubigte 
Abſchrift einer ſolchen Lizenz, die etwa von dem Beſtimmungsland 
ausgeſtellt iſt, oder ein anderer Nachweis, daß die Ware an einen 
Empfänger gerichtet iſt, der ſich im Beſitz einer ordnungsmäßigen 
Genehmigung befindet, vorzulegen. 

Beglaubigung der Unterſchriften auf aus ländiſchen Einfuhrlizenzen 
durch einen amerikaniſchen Konſularbeamten iſt nicht erforderlich, 
wenn die Lizenzen das Amtsſiegel des unterzeichnenden Beamten 
tragen. Uſw. 

11. Etikettierung der Packſtücke. — Uſw. f 

12. Offnung und Beſchau der Packſtücke. — Uſw. 


Durchfuhrſendungen. 

13. Durchfuhrſendungen, die in den Vereinigten 
Staaten durchlaufen oder an Bord des Transportſchiffes 
bleiben. — Jede Durchfuhrſendung gemäß Abſchnitt 2 (Unterabſchnitt 5) 
des Geſetzes wird von dem Board nach den materiellen Gründen des 
Einzelfalles behandelt, aber im allgemeinen werden, ſoweit möglich, 
die über die Ausfuhr erlaſſenen Vorſchriften angewendet; indes kann 
der Zollkollektor geſtatten, daß narkotiſche Drogen, außer Rauchopium 
oder zum Rauchen zubereitetes Opium, an Bord eines aus einem 
Auslandshafen anlangenden Schiffes zurückbehalten werden, wenn 


aus dem Manifeſt hervorgeht, daß ſie nach einem anderen Auslands⸗ 
hafen beſtimmt ſind. | 
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Soweit in dieſen Vorſchriften nicht anders beſtimmt iſt, iſt das 
Verfahren bei Kokablättern das gleiche wie allgemein bei Handels⸗ 


oder zum Rauchen zubereitetes Opium iſt jedoch 


kaniſche Poſtbehörde hat an ſämtliche Auslandspoſtbehörden ein Run 
ſchreiben gerichtet, in dem ſie dieſe auffordert, keine Pakete im We 
von über $ 100 nach den Vereinigten Staaten anzunehmen, w 
dem Paket eine Konſulatsfaktur nicht beigegeben iſt. 1 


Durchfuhrwaren, die im Manifeſt lediglich als Drogen, Medizin 
oder Chemikalien angegeben ſind, ohne daß dem Kollektor genügen 
nachgewieſen werden kann, daß es nichtnarkotiſche ſind, werden zurüc 
behalten und auf Gefahr und Koſten des Warenführers einer dem gol 
kollektor hinreichend erſcheinenden Unterſuchung unterworfen, o 
narkotiſchen Charakters ſind. Um dieſe Beläſtigung zu verm 
ſollte der Warenführer Durchfuhrſendungen ſolcher Waren nur 
nehmen, wenn ſie von gehörig beglaubigten Beſcheinigungen e 
Verſenders begleitet ſind, worin die einzelnen Poſten der Sendun 
genau bezeichnet ſind und angegeben iſt, ob ſie narkotiſch ſind ode 
nicht. ler 


Allgemeines. 
14. Verbot der Einfuhr oder Ausfuhr mittels 
Poſt. — Die Einfuhr oder Ausfuhr narkotiſcher Drogen im r 
mäßigen Poſtverkehr oder mit der Paketpoſt ift nicht geſtattet. 
15. Schiffsbedarf. — Die Kollektoren können genehmi 
daß narkotiſche Drogen in angemeſſener Menge, die als Medizinal 
bedarf des Schiffes gehörig gebucht find, an Bord des Schiffe 
bleiben, ſofern die Gewißheit gegeben iſt, daß ſie genügend geſiche 
ſind und nur für mediziniſche Zwecke gebraucht werden. Rauchopiun 


zu beschlagnahmen 
wann und wo immer ſolches angetroffen wird. 9 
16 bis 21. Verwaltungsvorſchriften. f \ 


22. Inkrafttreten. — Dieſe Beſtimmungen treten am 15. 
tober 19231) in Kraft. Bi 


ge 


Einfuhr von Fleiſchwaren. Bei der Einfuhr von greife 
waren kommen entweder die Vorſchriften des „Fleiſchbeſchaugeſetzes 
vom 30. Juni 1906“ Meat Inspection Act] 2) und die dazu erlafl ien 
Ausführungsbeſtimmungen ) oder die Vorſchriften des „Nahrungsmittel 
und Drogengeſetzes vom 30. Juni 1906“ [Food and Drugs Act 
und die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungens) zur Anwendu 
Beſtehen die eingeführten Fleiſchwaren aus Rind-, Schaf, Sch 2 
oder Ziegenfleiſch oder enthalten fie ſolches Fleiſch oder Schmalz dan . 
wenn auch nur in geringen Beimengungen, fo unterliegen ſie nel 
den Zollbeſtimmungen den Vorſchriften des Fleiſchbeſchaugeſetzes 
halten ſie dagegen nur Geflügelfleiſch, ſo fallen ſie unter das Nahrun 
mittel⸗ und Drogengeſetz. { 15 

Gänſeleberpaſteten z. B. mit Beimiſchungen von Schwei 
leber und Schweineſchmalz werden daher den Beſtimmungen des Flei 
beſchaugeſetzes unterworfen, das in Abſchnitt 5 Abſ. 1 für Rind», S 
Schweine und Ziegenfleiſchwaren die Vorlegung eines „amtlichen a 
ländiſchen Fleiſchbeſchauzeugniſſes bei der Anmeldung erfordert. Die 
Atteſt muß von einem Beamten unterzeichnet ſein, der von der Regieru 
des betreffenden Landes, in dem das Fleiſch oder die Fleiſchware be⸗ 
ſichtigt worden iſt, zur Unterzeichnung und Ausſtellung ſolcher Zeug fe: 
berechtigt ift. a; 


Konſulatsfakturen bei Poſtpaketſendungen. Die a 


1) So im Original. 

2) Hand. Arch. 1907 1 S. 349. 

3) Ebenda 1909 I S. 637 und 1916 I S. 195. 
4) Ebenda 1906 I S. 1954. 


) Ebenda 1907 I S. 779, 1294; 1908 I S. 622 und 872. 


1* 


Kt 
In vielen Fällen pflegen die deutſchen Abſender nicht nur eine 
ndern zwei Fakturen in das Paket zu packen bzw. der deutſchen 
oftannahmeftelle zu übergeben. Dadurch, daß der amerikaniſche 
mpfänger nicht in dem Beſitz einer Konſulatsfaktur war, haben ſich 
hei der Verzollung derartiger Sendungen vielfach Schwierigkeiten 
ergeben. 

Es wird deshalb darauf hingewieſen, daß den Anforderungen der 
gerikaniſchen Poſtbehörde Genüge geleiſtet iſt, wenn mit dieſen 


; Ausgleichszölle. (The Board of Trade Journal Nr. 1367 
8. Februar 1923 ©. 178.) 


Verſchiedene Paragraphen des Zolltarifgeſetzes von 19221) ent: 


er ein anderer Unterteil einer Regierung auf eine in ſolchen Para: 
gaphen aufgeführte Ware bei der Einfuhr aus den Vereinigten Staaten 
nen Zoll legt (oder wenn die Ware zollpflichtig ift, einen Zoll legt, 
er über den Zoll der Vereinigten Staaten hinausgeht), auf ſolche 


staaten aus ſolchem Lande uſw. ein Zoll gelegt werden ſoll, der dem 
10 Ausfuhrlandes entſpricht. Für Kraftwagen, Kraftfahrräder, Fahr⸗ 


5 Ausgleichszölle n duties] ſind bei folgenden Waren 
orgeſehen: — 

I. Auf der Freiliſte: — 

8 1536. — Ziegel, nicht beſonders vorgeſehen. 

8 1541. — Calciumacetat und =chlorid, roh; Calciumnitrat und 
chanamid oder Kalkſtickſtoff. 

8 1543. — Roman⸗, Portland⸗ und anderer Zement. 

$ 1548. — Kohle, Anthrazit, bituminöſe, Staub-, Grus⸗ und 
z hieferkohle, Koks, Zuſammenſetzungen für Feuerungszwecke, wenn 
hle oder Kohlenſtaub dem Werte nach den Hauptbeſtandteil bildet, 
| Brikett⸗ oder anderer Form. 


8 1585. — Schießpulver, Jagdpulver ſowie alle anderen Exploſiv⸗ 
'offe, anderweit nicht beſonders genannt. 


3 8 1700. — Holz, an einer Seite oder mehreren Seiten gehobelt 
ud mit Nut und Feder verſehen (unter gewiſſen Vorausſetzungen). 


II. Auf der Lifte der zollpflichtigen Waren: — 

5 369. — Kraftwagen, Kraftwagenkaſten, Kraftwagengeſtell⸗ 
men, Kraftfahrräder ſowie Teile der vorſtehenden, mit Ausſchluß 
er Reifen, alle dieſe fertig oder nicht fertig — Normalzoll vom Werte 


WE 371 — Zweiräder und Teile davon, mit Ausſchluß der Reifen 
„Normalzoll vom Werte 30 vH. 


-$ 1302. — Papierpappe, ae und Ganzzeug⸗ 
pe, einſchließlich Kartonpapier und Lederpappe oder Preßleder, 
dünn gewalzt, geglättet, geſtrichen, mit Leinwand bezogen, 
bojjelt, bedruckt, verziert oder in irgendeiner Weiſe ornamentiert, 
nicht in Formen für Schachteln oder andere Gegenſtände 
nitten, und nicht beſonders vorgeſehen — Normalzoll vom Werte 
y H. 
Ganzzeugpappe in Rollen zur Verwendung bei der Herſtellung 
n Wandbekleidungspappe — Normalzoll vom Werte 5 v H. 


) Hand. Arch. 1922 S. 854. 
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Schiffspappe; Dachpappe, ſchalldämpfender Filz, Schiffsfilz, Dach⸗ 
filz oder Filzbedachung, auch ſaturiert oder geſtrichen — Normalzoll 
vom Werte 10 v H. 

Zum Zwecke der Feſtſetzung von Ausgleichszöllen gemäß den 
vorſtehenden Paragraphen ſind von dem Schatzamt der Vereinigten 


Staaten an die Zollkollektoren verſchiedentlich Rundſchreiben ergangen, 


in denen meiſtenteils Zuſammenſtellungen der Zollſätze gegeben werden, 
die in den einzelnen Ländern auf die fraglichen Waren bei einer 
Einfuhr aus den Vereinigten Staaten ruhen. 

Dieſe Zuſammenſtellungen werden in den Treasury Decisions 
laufend mitgeteilt. 


Anwendbarkeit der unter der Geltung des Zolltarif⸗ 
geſetzes vom 3. Oktober 1913 erlaſſenen Vorſchriften 
und Geſetze auf das Zolltarifgeſetz vom 21. September 
1922, (Treasury Decisions Vol. 42 vom 28. September 1922, 
Nr. 13, S. 3.) 

Nach einem Runderlaſſe des Schatzamts vom 21. September 1922 
— T. D. Nr. 39 246 — wird die Gültigkeit aller Beſtimmungen des 
Zollgeſetzes vom Jahre 1915 (Customs Regulations of 1915) ſowie 
aller ſonſtigen Vorſchriften des Schatzamts, die zur Zeit für die Waren⸗ 
Einfuhr und -Anmeldung gemäß dem Zolltarifgeſetze vom 3. Oktober 
19131) maßgebend ſind, ſowie aller anderen Geſetze auf die Waren⸗ 
Einfuhr und Anmeldung gemäß dem Zolltarifgeſetze vom 21. Sep: 
tember 19222), ſoweit fie anwendbar find, ausgedehnt, bis fie gegebenen⸗ 
falls widerrufen oder abgeändert werden. 


Philippinen: Einfuhr und Ausfuhr von Pflanzen. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1449 vom 4. September 1924 
©. 280.) 

In den Philippinen find revidierte Vorſchriften erlaſſen, welche 
die Einfuhr nach und die Ausfuhr aus den Philippinen von Pflanzen 
regeln. Die Einfuhr von Piſang⸗ und verwandten Pflanzen, Kokos⸗ 
nüſſen, Zuckerrohr, Reis, gewiſſen Früchten (nur wenn ſie aus gewiſſen 
Ländern, nicht eingeſchloſſen das Vereinigte Königreich, kommen), 
Ananas (pineapple), Bambusrohr und Tabakpflanzen iſt beſonderer 
Erlaubnis unterworfen. Andere Arten von Pflanzen können ohne 
Erlaubnis eingeführt werden, unterliegen aber gewiſſen in den Vor— 
ſchriften niedergelegten Bedingungen. Die Einfuhr von Pflanzen iſt 
beſchränkt auf Manila, Cebu, Jloilo und Zamboanga. Bezüglich der 
Unterſuchung von ausgeführten Pflanzen find gleichfalls Vorſchriften 
ergangen. 


Vereinigte Staaten von Amerika und 
Coſta Rica. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern über die Erleich⸗ 
terung der Tätigkeit von Handlungsreiſenden — nebſt 
Zuſatzprotokoll. Vom 31. März 1924. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika und die 
Regierung von Coſta Rica haben unterm 31. März 1924 ein Abkommen 
über die Erleichterung der Tätigkeit von Handlungsreiſenden abge— 
ſchloſſen, das inhaltlich dem guatemaltekiſch-amerikaniſchen Abkommen 
vom 3. Dezember 19183 entſpricht. 

Das zu dem Abkommen vom 31. März 1924 aufgenommene 
Protokoll ſtimmt inhaltlich mit dem zu dem entſprechenden Abkommen 


1) Hand. Arch. 1913 I S. 1107. 
3 Ebenda 1922 S. 854. 
3) Ebenda 1924, 1. Oktoberheft S. 1566. 


(Vereinigte Staaten von Amerika und Coſta Rica. — 
Vereinigte Staaten von Amerika und Peru.) 


zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika und Peru gehörigen 
Protokoll vom 19. Januar 19231) überein. 

Das Protokoll wurde zu San Joſé, Coſta Rica, am 31. März 1924 
von Roy T. Davis einerſeits und M. Obregön Lizano anderſeits unter⸗ 
zeichnet und geſiegelt. 

Das Abkommen und das Protokoll ſind von beiden Teilen rati⸗ 
fiziert, und die Ratifikationsurkunden find in San Joſé am 24. Juni 1924 
ausgetauſcht worden. 

Die Genehmigung durch den Präſidenten Coolidge iſt am 
26. Juni 1924 zu Waſhington erfolgt. 


Vereinigte Staaten von Amerika und Peru. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern über die Erleich⸗ 
terung der Tätigkeit von Handlungsreiſenden — nebſt 
Zuſatzprotokoll. Vom 19. Januar 1923. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika und die 
Regierung von Peru haben unterm 19. Januar 1923 ein Abkommen 
über die Erleichterung der Tätigkeit von Handlungsreiſenden abge⸗ 
ſchloſſen, das inhaltlich dem guatemaltekiſch⸗ amerikaniſchen Abkommen 
vom 3. Dezember 19182) entſpricht. 

Das in Verbindung mit dem Abkommen vom 19. Januar 1923 
abgeſchloſſene Protokoll lautet: — 

Artikel I. Zur beſſeren Anwendung der Vorſchriften des Ab⸗ 
kommens, betreffend Handlungsreiſende, vom heutigen Tage haben 
die Unterzeichneten — Mr. Frederick A. Sterling, Geſchäftsträger ad 
interim der Vereinigten Staaten von Amerika, und Dr. Alberto 
Salomön, Miniſter für Auswärtige Angelegenheiten von Peru — 
als Vertreter ihrer betreffenden Länder, was ſolgt, vereinbart: — 

Artikel I. Von jedem der Hohen vertragſchließenden Teile 
können, ſofern dies wünſchenswert erſcheint, in Übereinſtimmung mit 
dem im gegenwärtigen Abkommen feſtgelegten und ohne Verzicht auf 
die darin niedergelegten Rechte, Vorſchriften, betreffend die Erneuerung 
und Übertragung von Erlaubnisſcheinen ſowie die Auferlegung von 
Geld⸗ und anderen Strafen für jedweden ungeſetzlichen Gebrauch von 
Erlaubnisſcheinen, erlaſſen werden. 

Für den Fall, daß eine ſolche Vorſchrift die Erneuerung von 
Erlaubnisſcheinen geſtattet, ſoll die betreffende Gebühr nicht höher ſein 
als die für die Ausfertigung des Original-Erlaubnisſcheines ge⸗ 
forderte. 

Für den Fall, daß ſolche Vorſchriften die Übertragung von Er⸗ 
laubnisſcheinen geſtatten, ſoll dem Ceſſionar bei hinreichendem Nach⸗ 
weis, daß er nach jeder Richtung hin der wirkliche Nachfolger des 
urſprünglichen Konzeſſionsinhabers iſt, und ſofern er ein Nämlichkeits⸗ 
zeugnis von Art des von dem beſagten urſprünglichen Konzeſſions⸗ 
inhaber beigebrachten liefern kann, erlaubt ſein, ſchon als Handlungs⸗ 
reiſender bis zum Eingang des neuen Nämlichkeitszeugniſſes aufzu⸗ 
treten; doch ſoll die Freigabe der Hinterlegung für die Muſter nicht 
vor Eingang des beſagten Zeugniſſes bewirkt werden. 

Artikel II. Für die Ausfertigung des Nämlichkeitszeugniſſes iſt 
die Nationalität der Firma, die der Handlungsreiſende vertritt, und 
nicht ſeine eigene, ausſchlaggebend. 

Um zu praktiſchen Ergebniſſen zu gelangen, vereinbaren die Hohen 
vertragſchließenden Teile, die lokalen Zollbeamten zu ermächtigen, 
nach Übergabe des Nämlichkeitszeugniſſes und des beglaubigten Muſter⸗ 
paſſes in Vertretung des für die Ausfertigung und Regelung von 


1) Siehe nachſtehend. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Oktoberheft S. 1566. 


Ernſt Siegfried Mittle Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtraße 68— 71. 


1690 


Erlaubnisſcheinen beſtellten Zentralamts die beſagten Grlaubnigfchein 
auszuſtellen. Die beſagten Zollbeamten haben die betreffenden Ur 
kunden unverzüglich dem beſagten Zentralamt zu überſenden, dem 
Konzeſſionsinhaber hiernach ſeine Abſicht, die Erneuerung oder 
tragung ſeines Erlaubnisſcheines, ſofern dieſe Handlungen geſta 
ſind, oder die Freigabe ſeiner Hinterlegung bei ſeiner Abreiſe 
dem Lande zu beantragen, rechtzeitig bekanntgibt. In dieſem Zu 
ſammenhang ſoll als rechtzeitige Bekanntgabe die für den Briefwechfel 
im normalen Poſtgang erforderliche Zeit zuzüglich fünf Werktager 
für Zwecke der amtlichen Beglaubigung und Eintragung angeſehkt 
werden. A 
Artikel III. Vorausſetzung ift, daß der Reiſende ſich nicht mi 
dem Verkauf anderer Waren als derjenigen befaßt, die ſein Geſchäfts 
zweig umfaßt, d. h. er kann ſeine Muſter verkaufen, wobei er die Ver 
pflichtung eingeht, die ordnungsgemäßen Zollgefälle zu entrichten, eı 
kann indes nicht andere von ihm eingebrachte oder ihm überfandt 
Waren verkaufen, die nicht billiger- und klarerweiſe zu dem Geſchäfts 
zweige gehören, den er zu vertreten vorgibt. 

Artikel IV. Reklamematerial, das von Handlungsreiſenden it 
angemeſſenen Mengen eingebracht wird, ſoll als Muſter ohne Handels 
wert angeſehen werden. Gegenſtände, die einen herabgeminderter 
Handelswert haben, da ſie für Reklamezwecke geeignet und zur unent 
geltlichen Verteilung beſtimmt find, ſollen, wenn fie in angemeſſenen 
Mengen eingeführt werden, gleichfalls als Muſter ohne Handelswer 
angeſehen werden. Indes ſoll dieſe Vorſchrift den Zollgeſetzen de 
betreffenden Länder unterworfen ſein. 

Artikel V. Wenn der Original⸗Erlaubnisſchein für einen län 
geren Zeitabſchnitt als ſechs Monate ausgeſtellt wurde, oder wenn 3 
Erlaubnisſchein erneuert wird, ſo iſt die Hinterlegung für die Muſte 
entſprechend zu verlängern. Indes ſoll dieſe Vorſchrift den Zongeſeze 
der betreffenden Länder unterworfen ſein. 

Artikel VI. Muſter, die der Handlungsreiſende mit ſich Füße 
werden als ein Teil feines perſönlichen Gepäcks abgefertigt, und di 
nach ihm eingehenden Muſter genießen den gewöhnlichen Sendungen 
gegenüber Vorzugsbehandlung. hi 

Zu Urkund deſſen haben fie dieſes Protokoll in doppelte 
Ausfertigung, in englifher und in ſpaniſcher Sprache, zu Lima an 
19. Januar 1923 unterzeichnet und geſiegelt. | 

gez.: Frederick A. Sterling (Siegel) 
gez.: A. Salomon (Siegel). 


Und da das beſagte Abkommen und das Protokoll von beiden 
Teilen gehörig ratifiziert und die Ratifikationsurkunden beider Re 
gierungen in der Stadt Lima am 8. Juli 1924 ausgetauſcht worden ſind 

wird nunmehr hiermit zur Kenntnis gebracht, daß Ich, Calvi 
Coolidge, Präſident der United States of America, veranlaßt habe 
das beſagte Abkommen und das Protokoll zu veröffentlichen, dami 
dieſe Artikel und ihre Vorbehalte von den Vereinigten Staaten un 
ihren Bürgern beobachtet und ehrlich ausgeführt werden. a 

Zu Urkund deſſen habe Ich Meine Unterſchrift darunter 0 
ſetzt und das Siegel der Vereinigten Staaten beidrücken laſſen. 

Gegeben in der Stadt Waſhington am 18. Juli im Jahre de 
Herrn 1924 und im 149. Jahre der m de 
Vereinigten Staaten von Amerika. 

(Siegel) 


u 


Für die Richtigkeit der 
Unterſchrift des Präſidenten: 
gez.: Joſeph C. Grew gez.: 


Calvin Coolidge. . 
Stellvertret. Staatsſekretär. i | 
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Deutſches Reich. 


Friedensvertrag. 


Verordnung des R. F. M. vom 8. Oktober 1924 über Erſtattung 
der von der Franzöſiſchen Regierung erhobenen Re: 
parationsabgabe. (Ausführung des Geſetzes über die 
Londoner Konferenz.) (D. R. A. Nr. 239 vom 9. Oktober 1924.) 


Steuerweſen. 


Bekanntmachung der Reichs monopolverwaltung für Branntwein und 
des Reichsmonopolamts vom 26. September 1924 über die Eſſig⸗ 
fäureſteuer. (D. R. A. Nr. 229 vom 27. September 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 2. und 9. Oktober 1924, betreffend 
die Umſatzſteuerumrechnungskurſe auf Goldmark für den 

Monat September 1924. (D. R. A. Nr. 235 vom 4. Oktober 
1924 und Nr. 242 vom 13. Oktober 1924.) 


Zollweſen. 


Beſchluß des Reichsrats vom 4. September 1924, betreffend Zu⸗ 
laſſung gemiſchter Privattranſitlager ohne amtlichen 
Mitverſchluß für Holz: 

in Eydtkuhnen für Bau⸗ und Nutzholz der Nummern 74 bis 76 
und 80 des Zolltarifs; 
in Koppen (Neumark) für Holz der Nummern 74 bis 76 und 80 
des Zolltarifs; 
in Bamberg und Staffelbach der Nummern 74 bis 76 des Boll: 
tarifs. 
(R. Z. Bl. Nr. 26 vom 7. Oktober 1924 S. 106.) 

Verordnung des R. F. M., R. W. M. und R. M. f. E. u. L. vom 29. Sep⸗ 
tember 1924 über die Anwendung der Meiſtbegünſtigung. 
(R. G. Bl. I Nr. 59 vom 7. Oktober 1924 S. 710.) 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 


R. G. 1 77 —Reichsgeſetzblatt. 

R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) — Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
das Deutſche Reich). 

R. Z. Bl. = Reichszollblatt. 

D. R. A. = Deutſcher Reichsanzeiger. 

A. A. Auswärtiges Amt. 

R. A. M. — Reichsarbeitsminiſterium. 

R. M. f. E. u. L. — Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 

R. 8 M. = Reichsfinanzminiſterium. 

R. J. M. Reichsjuſtizminiſterium. 

R. M. d. J. — Reichsminiſterium des Innern. 

N. P. M. — Reichspoſtminiſterium. 

R. R. Reichsregierung. 

R. V. M. —Reichsverkehrsminiſterium. 

R. W. M. = Reichswirtſchaftsminiſterium. 


41), (2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = im Originaltext enthaltene 
Anmerkungen. 

I 2) ufw. mit Bezug auf Fußnoten - Anmerkungen der Schriftleitung. 

J im Text Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


1. November 


Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, 
Gewerbe und Verkehr. 


Bekanntmachung des R. V. M. vom 19. September 1924, betreffend 
Anderung des Militärtarifs für Eiſenbahnen. (R. G. Bl. 
II Nr. 35 vom 26. September 1924 S. 374.) 


Bekanntmachung der R. W. M. vom 26. September 1924 zur Durch- 
führung des 870 des Induſtriebelaſtungsgeſetzes. (D. R. A. 
Nr. 229 vom 27. September 1924.) 

Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 30. September 1924 zur Auf⸗ 
hebung des $ 2 der Verordnung über Lebens mittel. 
(R. G. Bl. I Nr. 59 vom 7. Oktober 1924 S. 709.) 


Verordnung des R. W. M. vom 6. Oktober 1924 über den Preis- 
ſchilderzwang für den Großhandel. (D. R. A. Nr. 241 vom 
11. Oktober 1924.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
17. Oktober 1924 über Anderung der Branntweinverkaufs⸗ 
preiſe. (D. R. A. Nr. 246 vom 17. Oktober 1924.) 


Deutſches Reich und Eſtland. 


Ratifikation des vorläufigen Wirtſchaftsabkommens 
zwiſchen beiden Ländern vom 27. Juni 1923. Bekannt⸗ 
machung des deutſchen Reichsminiſters des Auswärtigen vom 12. Sep: 
tember 1924 (R. G. Bl. II Nr. 34 vom 23. September 1924 S. 369). 

Der am 27. Juni 1923 unterzeichnete Vertrag zwiſchen Deutſchland 
und Eſtland über die Regelung der mit den Ereigniſſen des Weltkriegs 
zuſammenhängenden Fragen!) und das am gleichen Tage unterzeichnete 
Vorläufige Wirtſchaftsabkommen zwiſchen beiden Ländern?) (Reichs— 
geſetzbl. 1924 II S. 159 und 161) ſind ratifiziert worden. Der Austauſch 
der Ratifikationsurkunden hat am 5. September 1924 in Berlin ſtatt⸗ 
gefunden. 


Deutſches Reich und Spanien. 


Verlängerung der Gültigkeitsdauer des deutſch⸗ſpani⸗ 
ſchen vorläufigen Handelsübereinkommens. Geſetz vom 
25. September 1924. (Reichsgeſetzblatt II Nr. 36 vom 26. Sep: 
tember 1924 S. 375.) 

Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das mit Zu— 
ſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird: 

Artikel I. Der Verlängerung der Gültigkeitsdauer des am 
15. Januar 1923 unterzeichneten deutſch⸗ſpaniſchen vorläufigen Handels- 
übereinkommens (Reichsgeſetzbl. 1923 II S. 219 ff.) s), die zwiſchen der 
Reichsregierung und der Königlich Spaniſchen Regierung zunächſt durch 
Notenwechſel vom 31. Mai 19244) bis zum 30. Juni 1924 vereinbart 
und durch eine ſpätere Verſtändigung zwiſchen beiden Regierungen bis 


1) Nicht mitgeteilt. 

2) Hand. Arch. 1924, 2. Auguſtheft S. 1344. 
) Ebenda 1923 S. 352. 

) Ebenda 1924, 2. Juniheft S. 879. 
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zum 31. Juli 1924 ausgedehnt worden iſt, wird zugeſtimmt. Der 


Notenwechſel wird nachſtehend veröffentlicht. 
Artikel 2. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 


Note des Präſidenten des Spaniſchen Militär⸗Direktoriums 
an den Deutſchen Botſchafter in Madrid. 
(Überſetzung) 

Miniſterium des Außern 
M. M. Nr. 53 
Madrid, 31. Mai 1924. 
Euer Exzellenz! 

Sehr geehrter Herr! Unter Bezugnahme auf unſere heutige Unter⸗ 
redung beehre ich mich, Eurer Exzellenz mitzuteilen, daß die Regierung 
Seiner Majeſtät gewillt iſt, den durch Notenwechſel vom 15. Januar 
1923 abgeſchloſſenen und durch Notenwechſel vom 26. Februar und 
3. März, vom 28. und 30. April, vom 30. Juni, vom 9. Auguſt und 
vom 21. und 22. November vergangenen Jahres verlängerten modus 
vivendi um einen Monat, nämlich vom 1. bis zum 30. Juni, mitter⸗ 
nacht, zu verlängern. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß das beim Abſchluß des 
modus vivendi für die Zeit ſeiner Gültigkeit zugeſtandene Einfuhr⸗ 
kontingent von 70 000 Hektolitern ſpaniſcher Weine angeſichts dieſer 
neuen Verlängerung in dem der Verlängerung entſprechenden Verhält⸗ 
nis als erhöht angeſehen werden muß. 

Indem ich mich beehre, Eurer Exzellenz zur Kenntnis zu bringen, 
daß ich die Verlängerung des modus vivendi bis zum 30. Juni mitter⸗ 
nacht durch dieſe Note und durch die entſprechende Note, die Euer 
Exzellenz mir übermitteln werden, als abgeſchloſſen betrachte, benutze 
ich dieſe Gelegenheit, um Eurer Exzellenz die Verſicherung meiner aus⸗ 
gezeichneten Hochachtung zu erneuern. 


An 
Seine Exzellenz Herrn Frhrn. Langwerth von Simmern, 
Deutſcher Botſchafter. 


Note des Deutſchen Botſchafters in Madrid an den Präſidenten 
des Spaniſchen Militär⸗Direktoriums. 


(Überfegung) 


gez. Marqués de Eſtella. 


Deutſche Botſchaft 
in Spanien 
Madrid, den 31. Mai 1924. 
An S. E. den Herrn Präſidenten des Militär⸗Direktoriums, 
Königliches Staatsminiſterium. 


Herr Präſident! 

Im Anſchluß an unſere heutige Unterhaltung beehre ich mich Eurer 
Exzellenz mitzuteilen, daß ich ermächtigt bin, im Namen meiner Re⸗ 
gierung zu erklären, daß ſie ſich verpflichtet, den durch Notenwechſel 
vom 15. Januar 1923 abgeſchloſſenen und durch Notenwechſel vom 
26. Februar und 3. März, vom 28. und 30. April, vom 30. Juni, vom 
9. Auguſt und vom 21. und 22. November vergangenen Jahres ver⸗ 
längerten modus vivendi, der die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanien regelt, über den 31. Mai hinaus um einen Monat, 
bis zum 30. Juni 1924 mitternacht, zu verlängern. 

Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß das durch den bezeichneten 
modus vivendi für die Dauer feiner Gültigkeit zugeſtandene Einfuhr: 
kontingent von 70 000 Hektoliter ſpaniſcher Weine angeſichts der Ver: 
längerung des modus vivendi wiederum in dem Verhältnis, das der 
Verlängerung des modus vivendi entſpricht, erhöht werden fol. 
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Beſitzungen, betreffend das Verbot der Einfuhr alkoholiſcher Geträ 


Indem ich Eurer Exzellenz davon Kenntnis gebe, daß 
Verlängerung des modus vivendi bis zum 30. Juni 1924 mitter 
durch dieſe Note und durch die entſprechende Note, die Eurer E 
die Güte hatten mir zu übermitteln, als abgeſchloſſen betrachte, 
ich dieſe Gelegenheit, um Ihnen, Herr Präſident, die ee 
meiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern. 

gez. Long 


Deutſches Reich und Vereinigte Staat A 
von Amerika. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern zur Regelung de 
Verkehrs mit alkoholiſchen Getränken. Vom 19. Mai 1924 
Der Deutſche Reichspräſident und der Präſident der Vereini fer 
Staaten von Amerika, von dem Beſtreben geleitet, alle Schwierigkeite 
zu vermeiden, die 1 ihnen bezüglich der in den Vereini 


und haben zu ihren Bevollmächtigten beſtellt: — 
[folgen die Namen], 

die nach Auswechſlung ihrer ordnungsmäßig ausgeſtellten Vollma 

das Folgende vereinbart!) haben: — 


Artikel I. Die Hohen vertragſchließenden Parteien erklären, 
daß es ihre feſte Abſicht iſt, an dem Grundſatz feſtzuhalten, daß die 
eigentliche Grenze der Hoheitsgewäſſer drei Seemeilen von der Küſten⸗ 
linie entfernt, und zwar gemeſſen von der Niedrigwaſſergrenze, li 


Artikel II. (1) Der Deutſche Reichspräſident erklärt ſich da 
einverſtanden, daß Deutſchland keinen Einſpruch dagegen erheben w 
daß Beamte der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien und Beſitzungen 
außerhalb der Grenzen der Hoheitsgewäſſer an Bord privater Schiffe 
unter deutſcher Flagge gehen, um die an Bord befindlichen Perſonen 
daraufhin zu befragen und die Schiffspapiere daraufhin zu prüfen, ob 
das Fahrzeug oder die an Bord befindlichen Perſonen altoholiſche 
Getränke in die Vereinigten Staaten, ihre Territorien oder Beſitzunge 
unter Verletzung der dort gültigen Geſetze einführen oder eingefü 
haben. Falls dieſe Befragung und Prüfung einen Verdacht berech 
erſcheinen laſſen, kann eine Durchſuchung des Fahrzeugs angeor 
werden. 

(2) Wenn berechtigte Gründe für die Annahme ſprechen, daß da 
Fahrzeug die Geſetze der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien o 
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übertreten hat, übertritt oder zu übertreten verſucht, ſo kann das Fah 
zeug beſchlagnahmt und in einem Hafen der Vereinigten Staaten, i 
Territorien oder Beſitzungen zur richterlichen Entſcheidung auf Gr 
dieſer Geſetze eingebracht werden. 
(3) Die durch dieſen Artikel gewährten Rechte ſollen nur inne 
einer Entfernung von der Küſte der Vereinigten Staaten, ihrer Te 
torien oder Beſitzungen ausgeübt werden, die das im Verdacht 
Verſuchs der Geſetzesübertretung ſtehende Fahrzeug innerhalb ei 
Stunde zurücklegen kann. In Fällen jedoch, in denen das alkoholi 
Getränk von einem anderen Fahrzeug als demjenigen, das von | 
Beamten betreten und unterſucht wurde, nach den Vereinigten Staat 
ihren Territorien oder Beſitzungen gebracht werden ſoll, ſoll die 
Schnelligkeit dieſes anderen Fahrzeugs und nicht diejenige des betreten 
Fahrzeugs die Entfernung von der Küſte beſtimmen, innerhalb wel 
das unter dieſem Artikel gewährte Recht ausgeübt werden kann. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 749 ſowie nachſt 
S. 1697 und 1768. 


Artikel III. Eine Beſtrafung oder Beſchlagnahme nach den 
zeſetzen der Vereinigten Staaten ſoll bei alkoholiſchen Getränken oder 
bei Fahrzeugen oder Perſonen wegen des Transports ſolcher Getränke 
nicht eintreten, wenn ſolche Getränke als Reiſevorrat oder als eine 
nach einem Hafen außerhalb der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien 
oder Beſitzungen beſtimmte Ladung an Bord deutſcher Fahrzeuge ein: 
getragen ſind, die ſich auf der Fahrt nach oder von Häfen der Ver⸗ 
einigten Staaten, ihrer Territorien oder Beſitzungen befinden oder durch 
deren Hoheitsgewäſſer fahren; bezüglich dieſes Transports ſoll gelten, 
was jetzt bezüglich der Durchfuhr ſolcher Getränke durch den Panama— 
Kanal geſetzlich vorgeſchrieben iſt, vorausgeſetzt, daß dieſe Getränke 
während der Zeit, wo das Fahrzeug, auf dem ſie befördert werden, 
ſich innerhalb der genannten Hoheitsgewäſſer aufhält, dauernd unter 
Siegel gehalten werden, und daß kein Teil dieſer Getränke zu irgend⸗ 
einer Zeit oder an irgendeinem Orte innerhalb der Vereinigten Staaten, 
ihrer Territorien oder Beſitzungen gelöſcht wird. 
Artikel IV. Jeder Anſpruch auf Schadenerſatz ſeitens eines 
deutſchen Fahrzeugs unter der Begründung, daß es Verluſt oder 
Schaden infolge unberechtigter oder nicht ſinngemäßer Ausübung der 
durch Artikel II dieſes Abkommens gewährten Rechte erlitten habe, 
oder aus dem Grunde, daß ihm die Rechte aus Artikel III nicht 
gewährt worden ſeien, ſoll der gemeinſchaftlichen Erwägung von zwei 
Perſonen unterbreitet werden, von denen die beiden Vertragsteile je 
eine benennen. 
Einigen ſich dieſe auf einen gemeinſamen Bericht, ſo ſollen die 
darin enthaltenen Vorſchläge ausgeführt werden. Kommt ein gemein⸗ 
ſamer Bericht nicht zuſtande, ſo ſoll der Anſpruch an den in dem 
Haager Abkommen vom 18. Oktober 1907 zur friedlichen Erledigung 
internationaler Streitfälle näher bezeichneten Ständigen Schiedsgerichts— 
hof im Haag verwieſen werden. Das Schiedsgericht ſoll gemäß 
Artikel 87 (Kapitel IV) und Artikel 59 (Kapitel III) des genannten 
Abkommens gebildet werden. Das Verfahren ſoll ſoweit durch 
Kapitel IV und Kapitel III unter beſonderer Berückſichtigung der 
Artikel 70 und 74, aber mit Ausſchluß der Artikel 53 und 54 des 
genannten Abkommens geregelt werden, als das Schiedsgericht dieſe für 
anwendbar und mit den Beſtimmungen dieſes Abkommens vereinbar 
hält. Alle Geldbeträge, die durch das Schiedsgericht auf Grund 
eines Anſpruchs zuerkannt werden, ſollen innerhalb 18 Monate nach 
dem Tage des endgültigen Urteils ohne Zinſen und ohne Abzug aus— 
gezahlt werden, unbeſchadet der folgenden Beſtimmungen. Jede 
Regierung ſoll ihre eigenen Unkoſten tragen. Die Unkoſten des Schieds⸗ 
gerichts ſollen durch einen anteiligen Abzug von dem durch das 
Schiedsgericht zuerkannten Betrage gedeckt werden, und zwar in Höhe 
von 5 v H dieſes Betrags oder in Höhe eines zwiſchen den beiden 
Regierungen zu vereinbarenden niedrigeren Prozentſatzes. Ein dabei 
etwa eniſtehender Fehlbetrag ſoll zu gleichen Teilen von den Regierungen 
gedeckt werden. 
| 7 Artikel V. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert werden und für 
den Zeitraum eines Jahres in Kraft bleiben, gerechnet vom Tage des 
Brise der Ratifikationsurkunden ab. 
Drei Monate vor Ablauf des genannten Zeitraums von einem 
Jahre kann jeder der beiden Vertragsteile ſeine Abſicht kundtun, 
Anderungen in den Beſtimmungen des Abkommens vorzuſchlagen. 
5 a Falls derartige Anderungen nicht vor Ablauf des obenerwähnten 
ſeitraums von einem Jahre vereinbart worden find, ſoll das Ab’ 
omen erlöſchen. 
Falls von keiner Seite die Abſicht kundgetan wird, Anderungen 
ei Unuſchlagen, ſoll das Abkommen für ein weiteres Jahr in Kraft 
iben und ſo weiter automatiſch bezüglich der jeweiligen Friſt von 
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einem Jahre, aber immer vorbehaltlich des Rechtes jeder Partei, wie 
oben vorgeſehen, drei Monate vor deren Beendigung Vorſchläge für 
Anderungen in dem Abkommen zu machen, und vorbehaltlich der Be— 
ſtimmung, daß, falls ſolche Anderungen nicht vor Ablauf des Zeitraums 
von einem Jahre vereinbart worden ſind, das Abkommen erlöſchen ſoll. 

Artikel VI. Falls einer der Vertragsteile entweder durch 
richterliche Entſcheidung oder durch geſetzliche Maßnahmen verhindert 
werden ſollte, die Beſtimmungen dieſes Abkommens in vollem Umfang 
durchzuführen, ſoll dieſes Abkommen von ſelbſt erlöſchen und bei 
einem ſolchen Erlöſchen oder, wenn immer dieſes Abkommen in 
Geltung zu ſein aufhören wird, ſoll jeder Vertragsteil alle die Rechte 
genießen, die er beſeſſen haben würde, wenn dieſes Abkommen nicht 
geſchloſſen worden wäre. 

Dieſes Abkommen ſoll ordnungsgemäß vom Deutſchen Reichs⸗ 
präſidenten gemäß den Vorſchriften der deutſchen Reichsverfaſſung und 
vom Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika nach Anhörung 
und mit Zuſtimmung des Senats ratifiziert und die Ratifikations— 
urkunden ſollen in Waſhington ſobald wie möglich ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten dieſes 
Abkommen in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und darunter ihre 
Siegel geſetzt. 

Gegeben in der Stadt Waſhington, am neunzehnten Tag des 
Mai im Jahre des Herrn eintauſendneunhundertundvierundzwanzig. 

(Unterſchriften.) 


Das Abkommen iſt ratifiziert, und die Ratifikationsurkunden ſind 
am 11. Auguſt 1924 in Waſhington ausgetauſcht worden. 
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Bulgarien. 

Anderung des Geſetzes, betreffend Verbrauchsſteuer 
und Patentgebühren auf Getränke. Geſetz vom 21. Juli 1924, 
Nr. 16 (Der zaven Vestnik Nr. 26 vom 31. Juli 1924). 

§ 1. Zu Artikel 1 des Geſetzes, betreffend Verbrauchsſteuern 
und Patentgebühren auf Getränke!), kommt folgender Abſatz: 

Gefäße, in denen dieſe Waren aus den Fabriken gebracht 
werden, ſind mit dem Kontrollzeichen zu bezeichnen. 

8 2. Die Steuer beträgt für: 

1. Spiritus, inländiſchen und ausländiſchen, 5 Lewa für 1 Liter 
hundertgradigen Spiritus. 
2. Stoffe, aus denen Branntwein gebrannt wird: 
a) Apfel⸗, Birnen⸗ und Ringlotten- (Frühzwetſchgen-) Maiſche 
4 Stotinki für 1 Liter, 
b) ausgepreßte Trebermaiſche 6 Stotinki für 1 Liter, 
c) Maiſche von anderen Pflaumen (Winterpflaumen) und friſchen 
Früchten aller Art, ſowie von Geläger 6 Stotinki für 1 Liter, 

d) Honigmaiſche und Weinmaiſche 18 Stotinki für 1 Liter. 

Von jedem Haushalt werden im Jahre von der Steuer 
für die bemeſſenen Brennſtoffe 150 Lewa in Banknoten in 
Abzug gebracht. 

Für die deklarierten und zugemeſſenen Stoffe wird die 
Steuer, auch wenn ſie aus irgendeinem Grunde ſpäter nicht 
gebrannt werden, nach den allgemeinen Grundlagen erhoben. 

3. Ausländiſche alkoholartige Getränke aller Art, wie Rum, Kognak, 

Amar (Bitter), Abſinth, verſchiedene Liköre u. dgl. 8 Stotinki 

für 1 Liter und Grad. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 243. 
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4. Die aus dem Ausland eingeführte Eſſigſäure ſowie für Eſſig 


5 


4 Lewa für 1 Liter mit der Stärke von 100 Graden. 

Die Steuer auf inländiſchen Eſſig wird auf Grund des 
verwendeten Spiritus erhoben. 5 

Die für gewerbliche Zwecke eingeführte Eſſigſäure iſt, wenn 
ſie nach den vom Miniſterium erlaſſenen Vorſchriften denaturiert 
wird, ſteuerfrei. 

Ausländiſche Naturweine in Fäſſern und anderen Behältniſſen 
mit einem Alkoholgehalte von: 

a) bis 10 Grad einſchließlich 20 Stotinki für 1 kg, 

b) von 10 bis 15 Grad einſchließlich 25 Stotinki für 1 kg, 

c) von 15 bis 20 Grad einſchließlich 30 Stotinki für 1 kg. 

Wein mit einem größeren Alkoholgehalt iſt als Brannt⸗ 
wein zu verzollen. 

Die vorſtehend bezeichneten Weine unterliegen, wenn ſie in 
Flaſchen eingeführt werden, einer Steuer von 40 Stotinki für 
1 kg. Schaumweine in Flaſchen zahlen 2 Lewa für 1 kg. 

Medikamente, die mehr als 25 v H Alkohol enthalten, ſowie 
Medizinalweine, die als ſolche von der Direktion des öffentlichen 
Geſundheitsweſens anerkannt ſind, unterliegen der Steuer nach 
der allgemeinen Grundlage. 

Die Einfuhr von verfälſchtem (petiotiſiertem) und Kunſtwein 
iſt verboten. 

Die inländiſchen Weine unterliegen der nachſtehenden Ver⸗ 
brauchsſteuer: 

a) Wein aus friſchen Trauben 5 Stotinki für 1 Liter, 

b) Himbeerwein 8 Stotinki für 1 Liter, 

e) Wein aus Honig, Apfeln, Birnen und Ringlotten 20 Stotinki 
für 1 Liter. 

Für den Hausbedarf werden für jeden Haushalt im Jahre 
150 Liter von der Steuer befreit. 

Salz jeder Art, aus⸗ und inländiſches, 7,50 Stotinki für 100 kg. 

Anmerkung. Die Verbrauchsſteuer auf inländiſches Salz 
wird bei der Entnahme aus den Niederlagen entrichtet. Der 
Finanzminiſter kann eine dreimonatige Stundung gewähren, 
wenn der Erzeuger die Steuerſchuld auf eine im Artikel 42 
dieſes Geſetzes bezeichnete Weiſe ſicherſtellt. 

Zur Kontrolle eines jeden Sackes mit in⸗ oder aus⸗ 
ländiſchem Salz wird von der Steuer- und Zollbehörde an 
jedem Sack eine Plombe angebracht. Der Preis der Plombe 
wird vom Miniſterrat auf Antrag des Finanzminiſters beſtimmt. 

Für im geſchütteten Zuſtand eingeführtes ausländiſches 
berech 1270 für je 100 kg oder einen Teil davon eine Plombe 


Die Plombengebühr wird ſeitens des Staates in keinem 
Falle zurückgezahlt. 
Bier, in⸗ und ausländiſches 27 Stotinki für 1 Liter. 
Sodawaſſer, Limonaden und kohlenſäurehaltige Mineralwäſſer 
bei der Einfuhr aus dem Ausland 5 Stotinki für 1 kg, und in⸗ 
ländiſche und ausländiſche Kohlenſäure 1,50 Lewa für 1 kg. 
Flaſchen mit Kohlenſäure 10 Stotinki für 1 Kapſel. 
Die für mediziniſche, wiſſenſchaftliche Zwecke ſowie für Kühl⸗ 
anlagen beſtimmte Kohlenſäure iſt ſteuerfrei. 
Die ſteuerfreie Kohlenſäure iſt von den Fabriken in beſonderen 
Zylindern auszubringen. i 
Kohlenſäure darf nur in beſonderen, mit Kenntnis und Zu⸗ 
ſtimmung des Finanzminiſters eröffneten Fabriken erzeugt 
werden. 
Anmerkung. Sofort nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
haben die Verbrauchsſteuerbehörden alle Teile der Maſchinen 


für Sodawaſſer und Limonaden, die zur Erzeugung von 
Kohlenſäure dienen, zu verſiegeln. 
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Für die in den Konſum gebrachte Kohlenſäure haben die 
Erzeuger die entfallende Verbrauchsſteuer am 15. und 30. 
jeden Monats zu entrichten. 3 

Die der Verbrauchsſteuer unterliegende Kohlenſäure ist 
aus den Fabriken in markierten Zylindern von 5, 10, 15, 
20, 25 und 30 kg Reingewicht auszubringen. Der zugelaſſene 
Gewichtsunterſchied darf beim Rohgewichte höchſtens 2 v 


betragen. 5 © 
An jedem Zylinder ift mit Olfarbe das Roh: und Rein: 
gewicht zu bezeichnen. f 5 
Jeder aus der Fabrik ausgebrachte Zylinder mit Kohlen⸗ 
ſäure, die der Verbrauchsſteuer unterliegt, iſt mit dem Kontroll 
zeichen zu bekleben, auf dem das genaue Gewicht desſelben 
angegeben ſein muß. Zylinder, die ein Zeichen für einen 
geringeren Inhalt an ſich tragen, gelten als betrügeriſch aus 
der Fabrik gebracht; dagegen iſt nach Artikel 127 des Ver⸗ 
brauchsſteuergeſetzes vorzugehen. 
Rüben⸗ und Rohrzucker, Glykoſe ſowie Zucker anderer Art, wie 
Traubenzucker, Maltoſe, Manoſe, Galantoſe u. dgl., in der 
Zuſammenſetzung von Rohr- oder Traubenzucker 31 Stotinki 
für 1. kg. = 
Anmerkung. Melaſſe aus der Zuckererzeugung, die nicht 
mehr als 50 v 9 Zucker und nicht weniger als 25 v H andere 
als Zuckerſtoffe und Waſſer enthält, iſt ſteuerfrei. 
Zuckerwaren: 5 
a) Fruchtſirupe mit Zucker oder Honig ſowie nur aus Zucker 
beſtehende, auch künſtlich aromatiſierte Sirupe, Kadaif, Ba⸗ 
klava, Kozumak, Revane, Gefrorenes, Kompotte 50 Stotinki 
für 1 kg. i 1 
Der gleichen Steuer unterliegen Medikamente und medi⸗ 
ziniſche Spezialitäten, die Zucker enthalten. 
b) Bisquite mit einem Zuckergehalt bis zu 50 v H einſchließlich 
80 Stotinki für 1 kg, bei einem Zuckergehalt von mehr als 
50 v H ſowie Halva aller Art 1,50 Lewa für 1 kg, 
c) Slatka, Marmeladen und Muſe aus verſchiedenen Früchten, 
mit Zucker und Honig zubereitet 1 Lewa für 1 kg. „ 
Mit Zucker zubereitete Zuckerbäckerwaren ſowie Pandiſpan 
(pain d' Espagne), Bäckereien, Torten u. dgl. 1 Lewa für 
1 kg. * 
d) Kandierte Früchte, Rahat⸗Lokum, gezuckertes Kakaopulver, 
Schokolade und Schokoladewaren mit Zucker, Bonbons, 
Karamellen, Konfekte und dergleichen Zuckerwaren 1,30 Lewa 
für 1 kg. = 
Für inländiſche Zuckerwaren wie Bonbons, Halva, Rahat⸗ 
Lokum, Schokolade, Bäckereien, Torten, Gefrorenes u. dgl. 
iſt anſtatt der Verbrauchsſteuergebühr ein von der Arbeiter 
zahl ſowie der Pferdekräfte der verwendeten Motoren “| 
hängiges Pauſchale auf Grund der beiliegenden Tabelle!) 
zu zahlen. | 
Für nicht unter dieſen Punkt fallende Zuckerwaren wird 
der Finanzminiſter beſtimmen, nach welchem Punkt fie z 
verſteuern ſind. g 
Petroleum und andere leichte Mineralöle, wie Benzin, Gaſoli 
Petroläther u. dgl., mit einem ſpezifiſchen Gewichte von 0,895 
bei 15 Grad Celſius mit Ausnahme von Gasbl 7,50 Lewa für 
100 kg. b 
Karbid 10 Lewa für 100 kg. 
Anmerkung. Pflanzenöle, mit Petroleum oder andere 
mineraliſchen Beleuchtungsölen vermengt eingeführt, unte 


liegen der Verſteuerung nur für das darin enthaltene N 
neralöl. 


12. Kaffee jeder Art 150 Lewa für 100 kg. 

13. Kaffee⸗Erſatzſtoffe, wie Frankkaffee, Zichorie, Kakao in Pulver, 
Tafeln und anderen Formen 100 Lewa für 100 kg. 

14. Tee, Vanille, Safran und Muskatblüte 200 Lewa für 100 kg. 
Schwarzer Pfeffer, Gewürznelken, Zimt, Ingwer, Piment. Pa: 

radieskörner, Kardamomen, Koriander und Kümmel 100 Lewa 

für 100 kg. 

15. Fiſche aller Art, konſerviert durch luftdichten Verſchluß 100 Lewa, 

für 100 kg. 

16. Sago, Sagoerſatz und Arrowroot 30 Lewa für 100 kg. 

Kindernährmehle mit und ohne Zucker, wie Neſtle, Phosphatine, 
Faliere uſw. 10 Lewa für 100 kg. 

17. Nahrungsmittel mit Ausnahme von Gemüſen, konſerviert durch 
luftdichten Verſchluß oder in Behältniſſen und Verpackungen für 
den Kleinverkauf, und Käſe aller Art 60 Lewa für 100 kg. 

Gemeiner Käſe, Imperial, Kaſchkaval und kondenſierte und 
ſteriliſterte Milch mit und ohne Zucker find verbrauchsſteuerfrei. 

18. Pflanzenöle zum Genuß und Tahin (Seſamöl) 30 Lewa für 
100 kg. Die im Inland erzeugten Pflanzenöle und Tahin 
unterliegen der Verbrauchsſteuer auf Grund der dieſem Geſetze 
beiliegenden Tabelle !). 

19. Oliven, in⸗ und ausländiſche 10 Lewa für 100 kg. 

Oliven, zubereitet oder ſonſtwie durch luftdichten Verſchluß 
konſerviert 30 Lewa für 100 kg. 

20. Geſchälter in⸗ und ausländiſcher Reis 10 Lewa für 100 kg. 

21. Ausländiſche Toiletteſeife 150 Lewa für 100 kg. Die inländiſche 
Toiletteſeife unterliegt der Verbrauchsſteuer auf Grund der bei- 
liegenden Tabelle! ). 

Unter Toiletteſeifen fallen auch die Medizinalſeifen. 

22. Atheriſche Ole (mit Ausnahme von Roſenöl, Senföl, Gaultheria⸗ 

und Lorbeeröl ſowie der Methylſalizylate) ſowie natürliche und 

künſtliche aromatiſche Präparate, aromatiſierte Fette und Ole, 

Fruchteſſenzen und Fruchtäther 1000 Lewa für 100 kg. 

Parfümerien jeder Art ſowie Toilettegegenſtände, wie Wäſſer, 
Pomaden, Pulver, Kreme, Farben, Papiere, Sachets uſw., par⸗ 
fümiert und nicht parfümiert 600 Lewa für 100 kg. 

Die inländiſchen Parfümeriewaren ſowie Toilettegegenſtände 
unterliegen der Verbrauchsſteuer auf Grund der dieſem Geſetze 
beiliegenden Tabelle !). 

Natürliche Balſame, wie Peru-, Kanadas, Kuba-, Tolu- und 
andere ähnliche Balſame 500 Lewa für 100 kg. 

23. Stearin⸗, Paraffin⸗, Spermazet⸗ und andere ähnliche ausländiſche 
Kerzen 30 Lewa für 100 kg. Die in kirchlichen Kerzengießereien 
erzeugten Wachskerzen ſowie die Talgkerzen ſind ſteuerfrei. 

24. Paraffin, Zereſin, Spermazet, Stearin 15 Lewa für 100 kg. 

25. Spiritus zu Brenn⸗ und Beleuchtungszwecken 1 Lewa für 1 Liter. 

Das Finanzminiſterium wird ermächtigt, dieſe Steuer mit 
Zuſtimmung des Miniſterrats bis zur Höhe der Steuer auf Pe: 
troleum herabzuſetzen. 

Spiritus zur Eſſigerzeugung 1,45 Lewa für 1 Liter, Spiritus für 

andere gewerbliche Zwecke 1,25 Lewa für 1 Liter. 

Elektriſche Energie zu Beleuchtungszwecken 10 v H des vom Ver— 

braucher gezahlten Preiſes. 

Uſw. 

8 3. Nach Artikel 2 find die nachſtehenden neuen Artikel einzufügen: 


* 
| Artikel 2a. Die Verbrauchsſteuer, die Patentgebühren und 
das Pauſchale nach dieſem Geſetze ſind in Gold oder in Banknoten 


* 


26. 
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auf Grund des vom Finanzminifter von Zeit zu Zeit feſtgeſtellten 
Kurſes zu entrichten. 

Artikel 2b. Die für induſtrielle Zwecke beſtimmten Waren 
ſind, ſobald ſie nach der vorgeſchriebenen Ordnung denaturiert wurden, 
ebenſo wie die ausgeführten ſteuerfrei. 

Die erhobene Steuer wird nur dann zurückerſtattet, wenn die be⸗ 
treffenden Waren für gewerbliche Zwecke oder für die Ausfuhr be— 
ſtimmt werden. 

8 4. Bei Artikel 4 iſt nachſtehender Abſatz anzufügen: 

Alle aus dem Ausland eingeführten Waren, die der Verbrauchs— 
ſteuer nach dem Gewicht unterliegen, find nach dem Gewichte zu ver: 
ſteuern, nach dem ſie zu verzollen ſind. 

8 6. Die Regierung hat das ausſchließliche Recht auf die Ein— 
fuhr, die Erzeugung und den Verkauf im Großen der nachſtehenden 
Artikel: Zündhölzchen, Spielkarten, Zigarettenpapier (auf Bobinen 
und in Riß) ſowie Zigarettenhülſen. Die Einfuhr dieſer Artikel auf 
irgendeine Weiſe ſeitens Privatperſonen iſt verboten. 

Unter Zündhölzchen iſt jeder chemiſch erzeugte Stoff zu verſtehen, 
der durch Reiben oder auf andere Art ſich entzündet, ohne daß er 
mit einem brennenden Körper in Berührung gebracht werden muß. 

Die Einfuhr von Zigarettenpapier aus dem Ausland iſt unbe— 
dingt verboten. 

Zu Zigarettenpapier gehört Papier, das ein Quadratmetergewicht 
von höchſtens 25 g hat. 

Die Einfuhr von Verpackungs- und Kopierpapier iſt, wenn es 
farbig iſt, auch bei einem geringeren Gewichte geſtattet, jedoch nur 
mit Genehmigung des Finanzminiſters. Die Einfuhr unterliegt den 
mittels Vollzugsanweiſung feſtgeſtellten Bedingungen. 

Spielkarten müſſen das vom Finanzminiſterium feſtgeſtellte Zeichen 
an ſich tragen. 

Tabakfabrikanten können Zigarettenpapier und -hülſen gegen 
Entrichtung der vom Finanzminiſter mit Genehmigung des Minifter- 
rats von Zeit zu Zeit feſtgeſtellten Monopolgebühren einführen. 

Dieſes Papier wird von der Monopolgebühr befreit, wenn es 
zu Zigaretten verwendet wird, die ausgeführt werden. 

Anmerkung. Es wird angenommen, daß aus einer Bobine 
in der Länge von 1560 m 20 kg Zigaretten erzeugt werden. 

Die Erzeuger von Bobinen ſowie die Tabakfabrikanten können 
bei den Zollämtern, über die die Einfuhr erfolgt, gegen Beobachtung 
der auf Grund des letzten Abſatzes dieſes Artikels erlaſſenen Weiſungen 
ihre Lager unterhalten. 

Der Finanzminiſter wird beſondere Vorſchriften über die Be⸗ 
dingungen, denen das Zigarettenpapier entſprechen muß, die Ord⸗ 
nung, in der die Einfuhr zu erfolgen hat, die Entrichtung und 
Rückgabe der Gebühr, die Länge der Bänder auf den Bobinen 
ſowie die zum Schutze des Staatsſchatzes feſtzuſtellenden Kontrollen 
erlaſſen. 

§ 7. Nach Artikel 6 iſt ein neuer Artikel anzufügen: 

Artikel 6a. Der Staat behält ſich das Recht vor, auf den 
Zündhölzchen und Tabakſchachteln Annoncen anzubringen. 

Er kann dieſes Recht abtreten: 

a) an die Fabrikanten ſelbſt im gegenſeitigen Einvernehmen, 

b) an Unternehmer im Submiſſionswege. 

Uſw. 

§ 8. An Artikel 10 iſt ein neuer Abſatz anzufügen: 

Die Einfuhr, die Erzeugung und der Verkauf von Apparaten, 
die zum Anzünden von Zigarren dienen, ſowie von Teilen derſelben 
iſt verboten. Die gewöhnlichen, aus Feuerſtein, Stahl und Zunder 
beſtehenden Feuerzeuge ſind nicht als ſolche Apparate anzuſehen. 

Anmerkung. Jeder Getränke- und Tabakverkäufer iſt ver⸗ 
pflichtet, in ſeinem Laden Zündhölzchen zum Verkauf zu halten. 


(Bulgarien. — Bulgarien und Schweden. — 
Dänemark und Norwegen.) 


§ 9. Es wird ein neuer Artikel vorgeſehen. 

Artikel 13. Der Verkaufspreis von Spielkarten I. Qualität 
beträgt 150 Lewa. Das Finanzminiſterium wird im Einvernehmen 
mit dem Miniſterrat die Verkaufspreiſe der anderen Qualitäten feſtſetzen. 

Artikel 65. Zur Erzeugung von Eſſig eingeführter Spiritus 
unterliegt der Verbrauchsſteuer und der Gemeindefondgebühr nach 
der allgemeinen Grundlage. 


Bulgarien und Schweden. 


Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 
Ländern. Notenwechſel vom 31. Dezember 1923. 
(Sveriges överenskomme!ser med främmande makter 1923 S. 207 
Nr. 29.) ö 55 


Der ſchwediſche Geſandte in Sofia an den bulgariſchen 
Miniſter des Außern. 

Sofia, den 31. Dezember 1923. 
Herr Miniſter! 

Ich habe die Ehre, Ew. Exzellenz zu bekräftigen, daß die Regierung 
Sr. Majeſtät des Königs von Schweden mit der Regierung Sr. Majeſtät 
des Königs von Bulgarien einverſtanden iſt, die Handels- und Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern vom 12. September 1923 
ab auf der Grundlage gegenſeitiger Anwendung der Klauſel der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation zu regeln. 

Es beſteht Einigkeit darüber, daß die Beſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Abkommens nicht anzuwenden ſind auf die Küſtenſchiffahrt 
und auch nicht auf die beſonderen Vorteile, die zugeſtanden ſind oder 
künftig etwa zugeſtanden werden: von Schweden an Norwegen 
oder Dänemark und von Bulgarien an Griechenland, das ſerbo— 
kroatiſch⸗ſloveniſche Königreich, Rumänien oder die Türkei, ſolange 
Schweden beziehungsweiſe Bulgarien dieſe nicht auf irgendeinen anderen 
Staat ausgedehnt haben werden. 

Das gegenwärtige Übereinkommen ſoll erſt nach drei Monaten 
von dem Tage ab, an dem es von einem der beiden vertragſchließenden 
Staaten gekündigt wird, aufhören zu gelten. 

Empfangen Sie, Herr Miniſter, uſw. 

gez. G. O. Wallenberg. 
b. 

Note des bulgariſchen Miniſters des Außern Chr. Kalfoff an den 
ſchwediſchen Geſandten in Sofia, d. d. Sofia, den 31. Dezember 1923 
[hat entſprechenden Wortlaut]. 


Dänemark und Norwegen. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern über Oſtgrönland 
vom 9. Juli 1924. „ des däniſchen Miniſteriums 
des Außeren vom 28. Juli 1924 (Lovtidenden A Nr. 28 vom 
12. Auguſt 1924 S. 1109 lfd. Nr. 214 und Norsk Lovtidende Nr. 5 
vom 11. September 1924 S. 80). 

Auf Grund der Allerhöchſten Ermächtigung vom 5. Juli 1924 
iſt zwiſchen der Däniſchen und der Norwegiſchen Regierung am 
9. Juli 1924 folgendes Abkommen, zu dem der Reichstag am 26. Juni 
1924 ſeine Zuſtimmung gegeben hat, abgeſchloſſen worden: 

Die Königl. Däniſche Regierung und die Königl. Norwegiſche 
Regierung ſind über folgendes übereingekommen: 

Artikel 1. Die in dieſem Abkommen enthaltenen Beſtimmungen 
finden Anwendung hinſichtlich Oſtgrönlands, worunter hier der Teil 
von Grönlands Oſtküſte mit angrenzendem Fahrwaſſer verſtanden 
wird, der ſich vom Lindenowsfjord (60° 27 nördlicher Breite) bis 
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Nordoſttrundingen (81° nördlicher Breite) t doch mit ene 
vom Angmagsſalikbezirk. 

Artikel 2. Innerhalb des in Artikel 1 genannten Ge 
haben Schiffe unter den in dieſem Abkommen genannten Beding 
freien Zugang, wobei ihre Beſatzung und andere an Bord befindlic 
Perſonen berechtigt ſind, an Land zu gehen, dort zu überwintern 
Jagd, Fang und Fiſcherei zu betreiben. 

Artikel 3. Jagd, Fang und Fiſcherei dürfen nicht in rückſie 
loſer Weiſe getrieben werden, jo daß die Gefahr einer Ausro 
ſeltener oder nützlicher Tierarten, wie Moſchusochſen und Eidervögel, 
entſtehen kann. 

Sofern die gewonnenen Erfahrungen es wünſchenswert machen, 
daß in jedem der Länder Beſtimmungen erlaſſen werden, wie Verbot 
der Einfuhr von Jagd: und Fangbeute, um dadurch die Ausrott 
ſeltener oder nützlicher Tierarten zu verhindern oder um den Beſtan 
ſolcher Tierarten zu erhalten oder wiederherzuſtellen, find die vertra 
ſchließenden Teile darüber einig, zur erforderlichen Zeit Verhandlu 
aufzunehmen, um gleichartige Beſtimmungen in dieſer Beziehung 3 
erreichen. 

Artikel 4. Innerhalb des in Artikel 1 genannten Gebiets a 
halten Perſonen oder Geſellſchaften Zutritt, um Grund in Beſitz oder 
Gebrauch zu nehmen, wenn die in Beſitz genommene Strecke Lan 
wirklich zur Bewohnung oder als Niederlage oder auf andere wir 
ſame Weiſe eingerichtet oder benutzt wird und nicht bereits von jemand 
anderem in Beſitz genommen iſt. 3 

Das Recht darauf wird verloren, wenn die Beſitzer oder i 
Bevollmächtigter ſich an der Stelle nicht in fünf aufeinanderfolgen en 
Jahren eingefunden haben. 

Artikel 5. Innerhalb des in Artikel 1 genen Geb 
können Stationen für Wettervorherſage, Telegraphen und Fernſpre 
errichtet ſowie Anlagen für wiſſenſchaftliche oder humanitäre 2 
eingerichtet werden. 

Artikel 6. Soweit die geplante Niederlaffung von Eslin 
am Scoresbyſund bewerkſtelligt werden ſollte, bilden die Beſtimmunge 
dieſes Abkommens kein Hindernis, daß die hierfür erforderlichen 2 
biete dieſer Niederlaſſung vorbehalten bleiben und daß Sonderbeſt 
mungen erlaſſen werden, die mit Rückſicht auf die Lebensbedingun: 
der eingeborenen grönländiſchen Bevölkerung erforderlich find. 

Artikel 7. Die vertragſchließenden Teile behalten ſich vor, 
nach gemeinſamer Verabredung ſolche Veränderungen und uf ie 
dieſes Abkommens vorzunehmen, die durch die gewonnenen 
fahrungen wünſchenswert werden könnten. 

Artikel 8. Sofern zwiſchen den beiden Regierungen Meinun 
verſchiedenheiten über die Auslegung einer Beſtimmung dieſes 
kommens entſtehen ſollten, ſind ſich die vertragſchließenden T 
darüber einig, daß dieſe Meinungsverſchiedenheiten von dem v 
Völkerbund errichteten Schiedsgericht im Haag mit bindender Wirk 
entſchieden werden ſollen. 

Artikel 9. Das gegenwärtige Abkommen tritt am 10. Juli 
in Kraft und gilt unkündbar zwanzig Jahre mit Verlängerung fü 1 
entſprechenden Zeitraum, ſofern das Abkommen nicht von einem 4 
vertragſchließenden Teile mindeſtens zwei Jahre vor Ablauf des Zeit 
raums von zwanzig Jahren gekündigt worden iſt. 3 

Zu Urkund deſſen haben die von ihren bezüglichen Regt . 
dazu Bevollmächtigten das gegenwärtige Abkommen, das in wei 
Exemplaren in däniſcher und norwegiſcher Sprache ausgefertigt worden 
iſt, in Kopenhagen am 9. Juli 1924 unterzeichnet. 


(L. S.) (gez.) C. Moltke. (L. S.) (gez.) N. Chr. Ditef, 


Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem 
Bemerken, daß das Abkommen gemäß Artikel 9 am 10. Juli 1924 
in Kraft tritt. 


- 


5 Dänemark und Schweden. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern über die Zoll⸗ 
freiheit von Filmmuſtern. Bekanntmachung des däniſchen 
Finanzminiſteriums vom 2. Auguſt 1924 (Lovtidenden A Nr. 28 
vom 12. Auguſt 1924 S. 1111 lfd. Nr. 215). 

Durch Notenwechſel vom 23./28. Juli 1924 haben die Däniſche 
und die Schwediſche Regierung ein Abkommen über die gegenſeitige 
Zollfreiheit von Filmmuſtern, die aus dem einen in das andere Land 
eingeführt werden, um ſie etwaigen Käufern oder der betreffenden 
Zenſurbehörde vorzuzeigen, unter der Bedingung abgeſchloſſen, daß 
die Films ſpäteſtens binnen drei Wochen nach der Einfuhrzoll: 
abfertigung wiederausgeführt werden, daß bei der Einfuhr eine 
genaue Einzelaufführung der Titel (Namen der Films) vorgenommen 
wird, daß die Films bei der Wiederausfuhr dem Zollamt vorgezeigt 
werden, wobei bemerkt wird, daß die Wiederausfuhr auch über ein 
anderes Zollamt als das Einfuhrzollamt ſtattfinden kann, und daß 
bei der Ausfuhr ſowohl eine Verſicherung über die Nämlichkeit als 
auch eine Verſicherung auf Treu und Glauben darüber abgegeben 
wird, daß die Films nicht für gewöhnliche (öffentlich zugängliche) 
Vorführungen benutzt worden ſind. 

Das Abkommen iſt ſeitens der Schwediſchen Regierung mit dem 
Vorbehalt abgeſchloſſen worden, daß die obengenannte Forderung 
einer Verſicherung der Nämlichkeit nicht die andere Kontrolle aus— 
ſchließt, die bisher von den Zollbehörden in Schweden ausgeübt 
worden iſt. 


Dänemark und die Vereinigten Staaten 
| von Amerika. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern zur Regelung des 
Verkehrs mit alkoholiſchen Getränken. Vom 29. Mai 1924. 
Bekanntmachung des däniſchen Miniſteriums des Außeren vom 4. Auguſt 
1924 (Lovtidenden A Nr. 28 vom 2. Auguſt 1924 S. 1118 lfd. Nr. 218). 

Durch Königl. Entſchließung vom 8. Juli 1924 hat Dänemark 
folgendes unterm 29. Mai 1924 in Waſhington unterzeichnetes Ab- 
kommen zwiſchen Dänemark und den Vereinigten Staaten von Amerika, 
betreffend die Beförderung von alkoholiſchen Getränken durch däniſche 
Schiffe im Fahrwaſſer an den Küſten der Vereinigten Staaten, 
ratifiziert: — 


Se. Majeſtät der König von Dänemark und Island und der 
Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika, von dem Beſtreben 
geleitet, alle Schwierigkeiten zu vermeiden, die zwiſchen Dänemark 
und den Vereinigten Staaten von Amerika bezüglich der in den Ver⸗ 
einigten Staaten gültigen Geſetze, betreffend alkoholiſche Getränke, 
entſtehen könnten, haben beſchloſſen, zu dieſem Zwecke ein Ab⸗ 
kommen zu ſchließen, und haben zu ihren Bevollmächtigten beſtellt: — 
folgen die Namen], 
die nach Mitteilung ihrer in guter Form befundenen Vollmachten das 
Folgende vereinbart!) haben: — 

Artikel I. Die Hohen Vertragſchließenden Parteien erklären — 
ohne dem gegenwärtigen Übereinkommen eine präjudizierende Wirkung 
zu geben —, daß fie ihre Rechte und Forderungen bezüglich der Aus: 
dehnung ihrer Landesrechtſprechung aufrechterhalten. 

9) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 749 ſowie vorſtehend S. 1692 
und nachſtehend S. 1768. 
Deufſches Handels-Archtw 1924. 


* 
® 


* 
* 
* 
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Dänemark und die Vereinigten Staaten von Amerika.) 


Artikel II. (1) Se. Majeſtät der König von Dänemark und 
Island erklärt ſich damit einverſtanden, daß er keinen Einſpruch da⸗ 
gegen erheben wird, daß Beamte der Vereinigten Staaten, ihrer 
Territorien oder Beſitzungen an Bord privater Schiffe unter däniſcher 
Flagge außerhalb der Grenzen der Territorialgewäſſer gehen, um die 
an Bord befindlichen Perſonen daraufhin zu befragen und die 
Schiffspapiere daraufhin zu prüfen, ob das Fahrzeug oder die an 
Bord befindlichen Perſonen alkoholiſche Getränke in die Vereinigten 
Staaten, ihre Territorien oder Beſitzungen unter Verletzung der dort 
gültigen Geſetze einführen wollen oder eingeführt haben. Falls dieſe 
Befragung und Prüfung einen Verdacht berechtigt erſcheinen laſſen, 
kann eine Durchſuchung des Fahrzeugs angeordnet werden. 

(2) Wenn berechtigte Gründe für die Annahme ſprechen, daß das 
Fahrzeug die Geſetze der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder 
Beſitzungen, betreffend das Verbot der Einfuhr alkoholiſcher Getränke, 
übertreten hat, übertritt oder zu übertreten verſucht, ſo kann das 
Fahrzeug beſchlagnahmt und in einen Hafen der Vereinigten Staaten, 
ihrer Territorien oder Beſitzungen zur richterlichen Entſcheidung auf 
Grund dieſer Geſetze eingebracht werden. 

(3) Die durch dieſen Artikel gewährten Rechte ſollen nur inner: 
halb einer Entfernung von der Küſte der Vereinigten Staaten, ihrer 
Territorien oder Beſitzungen ausgeübt werden, die das im Verdachte 
des Verſuchs der Geſetzesübertretung ſtehende Fahrzeug innerhalb 
einer Stunde zurücklegen kann. In Fällen jedoch, in denen das 
alkoholiſche Getränk von einem anderen Fahrzeug als demjenigen, 
das von den Beamten betreten und unterſucht wurde, nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, ihren Territorien oder Beſitzungen gebracht werden 
ſoll, ſoll die Schnelligkeit dieſes anderen Schiffes und nicht diejenige 
des betretenen Fahrzeugs die Entfernung von der Küſte beſtimmen, 
innerhalb welcher das unter dieſem Artikel gewährte Recht ausgeübt 
werden kann. 


Artikel III. Eine Beſtrafung oder Beſchlagnahme nach den 
Geſetzen der Vereinigten Staaten ſoll bei alkoholiſchen Getränken 
oder bei Fahrzeugen oder Perſonen wegen des Transports ſolcher 
Getränke nicht eintreten, wenn ſolche Getränke als Reiſevorrat oder 
als eine nach einem Hafen außerhalb der Vereinigten Staaten, ihrer 
Territorien oder Beſitzungen beſtimmte Ladung an Bord däniſcher 
Fahrzeuge eingetragen ſind, die ſich auf der Fahrt nach oder von 
Häfen der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder Beſitzungen 
befinden oder durch deren Hoheitsgewäſſer fahren; bezüglich dieſes 
Transports ſoll gelten, was jetzt bezüglich der Durchfuhr ſolcher Ge— 
tränke durch den Panama⸗Kanal geſetzlich vorgeſchrieben iſt, voraus: 
geſetzt, daß dieſe Getränke während der Zeit, wo das Fahrzeug, auf 
dem ſie befördert werden, ſich innerhalb der genannten Hoheits— 
gewäſſer aufhält, dauernd unter Siegel gehalten werden und daß 
kein Teil dieſer Getränke zu irgendeiner Zeit oder an irgendeinem 
Orte innerhalb der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder Be: 
ſitzungen gelöſcht wird. 

Artikel IV. Jeder Anſpruch auf Schadenerſatz ſeitens eines 
däniſchen Fahrzeugs unter der Begründung, daß es Verluſt oder 
Schaden infolge unberechtigter oder nicht ſinngemäßer Ausübung der 
durch Artikel II dieſes Abkommens gewährten Rechte erlitten habe, 
oder aus dem Grunde, daß ihm die Rechte aus Artikel III nicht 
gewährt worden ſeien, ſoll der gemeinſchaftlichen Erwägung von 
zwei Perſonen unterbreitet werden, von denen die beiden Vertrags— 
teile je eine benennen. 

Einigen ſich dieſe auf einen gemeinſamen Bericht, ſo ſollen die 
darin enthaltenen Vorſchläge ausgeführt werden. Kommt ein gemein— 
ſamer Bericht nicht zuſtande, ſo ſoll der Anſpruch an den in dem 
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(Dänemark und die Vereinigten Staaten von Amerika. — 
Eſtland.) 


Haager Abkommen vom 18. Oktober 1907 zur friedlichen Erledigung 
internationaler Streitfälle näher bezeichneten ſtändigen Schiedsgerichts⸗ 
hof im Haag verwieſen werden. Das Schiedsgericht ſoll gemäß Ar- 
tikel 87 (Kapitel IV) und Artikel 59 (Kapitel III) des genannten 
Abkommens gebildet werden. Das Verfahren ſoll ſoweit durch Ka: 
pitel IV und Kapitel III (unter beſonderer Berückſichtigung der 
Artikel 70 und 74, aber mit Ausſchluß der Artikel 53 und 54) des 
genannten Abkommens geregelt werden, als das Schiedsgericht dieſe für 
anwendbar und mit den Beſtimmungen dieſes Abkommens vereinbar hält. 

Alle Geldbeträge, die durch das Schiedsgericht auf Grund eines 
Anſpruchs zuerkannt werden, ſollen innerhalb 18 Monate nach dem 
Tage des endgültigen Urteils ohne Zinſen und ohne Abzug aus— 
gezahlt werden unbeſchadet der folgenden Beſtimmungen: Jede Re⸗ 
gierung ſoll ihre eigenen Unkoſten tragen. Die Unkoſten des Schieds⸗ 
gerichts ſollen durch einen anteiligen Abzug von dem durch das 
Schiedsgericht zuerkannten Betrage gedeckt werden, und zwar in Höhe 
von 5 vH dieſes Betrags oder in Höhe eines zwiſchen den beiden 
Regierungen zu vereinbarenden niedrigeren Prozentſatzes. Ein dabei 
etwa entſtehender Fehlbetrag ſoll zu gleichen Teilen von den beiden 
Regierungen gedeckt werden. 


Artikel V. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert werden und für 
den Zeitraum eines Jahres in Kraft bleiben, gerechnet vom Tage 
des Austauſches des Ratifikationsurkunden an. 

Drei Monate vor Ablauf des genannten Zeitraums von einem 
Jahre kann jeder der beiden Vertragsteile ſeine Abſicht kundtun, 
Anderungen in den Beſtimmungen des Abkommens vorzuſchlagen. 

Falls derartige Anderungen nicht vor Ablauf des obenerwähnten 
Zeitraums von einem Jahre vereinbart worden find, ſoll das Ab— 
kommen erlöſchen. 

Falls von keiner Seite die Abſicht kundgetan wird, Anderungen 
vorzuſchlagen, ſoll das Abkommen für ein weiteres Jahr in Kraft 
bleiben und ſo weiter automatiſch bezüglich der jeweiligen Friſt von 
einem Jahre, aber immer vorbehaltlich des Rechtes jeder Partei, wie 
oben vorgeſehen, drei Monate vor deren Beendigung Vorſchläge für 
Anderungen in dem Abkommen zu machen, und vorbehaltlich der 
Beſtimmung, daß, falls ſolche Anderungen nicht vor Ablauf des Zeit⸗ 
raums von einem Jahre vereinbart worden ſind, das Abkommen er⸗ 
löſchen ſoll. 

Artikel VI. Falls einer der Vertragsteile entweder durch 
richterliche Entſcheidung oder durch geſetzliche Maßnahmen verhindert 
werden ſollte, die Beſtimmungen dieſes Abkommens in vollem Um⸗ 
fang durchzuführen, ſoll dieſes Abkommen von ſelbſt erlöſchen und 
bei einem ſolchen Erlöſchen oder, wann immer dieſes Abkommen in 
Geltung zu ſein aufhören wird, ſoll jeder Vertragsteil alle die Rechte 
genießen, die er beſeſſen haben würde, wenn dieſes Abkommen nicht 
geſchloſſen worden wäre. 

Dieſes Abkommen ſoll ordnungsgemäß durch Se. Majeſtät den 
König von Dänemark und Island und durch den Präſidenten der 
Vereinigten Staaten nach Anhörung und Zuſtimmung des Senats 
ratifiziert werden, und die Ratifikationsurkunden ſollen in Waſhington 
ſobald wie möglich ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten dieſes 
Abkommen in doppelter Ausfertigung in däniſcher und engliſcher 
Sprache unterzeichnet uud darunter ihre Siegel geſetzt. 

Gegeben in der Stadt Waſhington, am neunundzwanzigſten 
Tage des Mai im Jahre des Herrn eintauſendneunhundertundvier⸗ 
undzwanzig. 

(gez.) Helmer Peterſen. 


(gez.) Charles Evans Hughes. 
(L. S.) (L. S.) 
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Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem 
Bemerken, daß die Ratifikationsurkunden am 25. Juli 1924 in 
Waſhington ausgetauſcht worden ſind und das Abkommen N 
in Kraft getreten iſt. . 5 . 


Eſtland. a. 


Veredelungsverkehr mit Stearin, Cereſin und Baraffin, 
Verordnung des Finanzminiſters und des Handels: und Industrie 
miniſters vom 2. Juni 1924, Nr. 1478, über zollfreie Einfuhr von 
Rohſtoffen, die zur Herſtellung von ins Ausland auszuführenden Kerzen 
verwendet werden (Riigi Teataja Nr. 72/73 vom 6. Juni 1924). 

Auf Grund des 8 235 des Zollgeſetzes !) tritt vom 10. Juni d. J. 
[1924] ab folgende Verordnung über zollfreie Einfuhr von Stearin, 
Cereſin und Paraffin zur Herſtellung von Stearinkerzen in den = 
heimiſchen Fabriken in Kraft: 

§ 1. Eine eſtniſche Fabrik kann Stearin, Cereſin und Paraſſn 
zollfrei einführen, wenn ſie eine entſprechende Menge von Stearinkerzen 
ins Ausland ausgeführt hat. 

82. Eine eſtniſche Fabrik, die die erwähnte Vergünſtigung in 
Anſpruch zu nehmen wünſcht, muß ihre Stearinkerzen bei der Ver⸗ 
ſendung gemäß dem allgemeinen Zollgeſetz dem durchlaſſenden Zoll⸗ 
amt zur Beſchau übergeben und hierbei in der Eingabe den Wunſch 
äußern, daß das Zollamt ihr eine Beſcheinigung zwecks zollfreier Ein⸗ 
fuhr der in $ 3 feſtgeſetzten Menge der erwähnten Rohſtoffe aus händige. 

§ 3. Für jedes Kilogramm (Reingewicht) Stearinkerzen, das in 
Eſtland hergeſtellt und aus Eſtland ausgeführt worden iſt, kann im 
Laufe von ſechs Monaten, gerechnet vom Tage der a an, . | 
frei eingeführt werden: | 

a) Stearin — gemäß Abt. A $ 51, Pkt. 4, des Einfuhrtarifs 2) - 4 

0,4 kg (Reingewicht), M 

b) Cereſin — gemäß $ 52, Pkt. 2, desſelben Tarifs — 0,2 1. 

(Reingewicht), 
e) Paraffin — gemäß 8 52, Pkt. 3, desſelben Tarifs — 0,4 1 
(Reingewicht). | 
§ 4. Das Zollamt prüft die auszuführenden Stearinkerzenſet 
in der vorgeſchriebenen Weiſe und erteilt der Kerzenfabrik über die 
erfolgte Abſendung der Ware ins Ausland eine Beſcheinigung, in der 
es vermerkt: die Gattung und Menge (in Buchſtaben) der ausgeführten 
Stearinkerzen, die Gattung und Menge lin Buchſtaben) der zur Einfuhr 
genehmigten Rohſtoffe und die Gültigkeitsdauer des Zeugniſſes. 
§ 5. Innerhalb der in § 3 vorgeſehenen Friſt können der Kerzen 
fabrik nach Vorlegung der ausgeſtellten Beſcheinigung die in der Be⸗ 
ſcheinigung angegebenen Rohſtoffe zollfrei abgelaſſen werden, wobei das 
durchlaſſende Zollamt die Beſcheinigung zurücknimmt und ſie mit einer 
entſprechenden Aufſchrift verſehen ſeiner Warenprüfungsverhandlung 
beifügt. N 
Anmerkung. Werden die zur zollfreien Einfuhr genehmigten 
Rohſtoffe in Teilſendungen eingeführt, ſo hat die Kerzenfabrik bei 
ſpäteren Fällen der Einfuhr in der entſprechenden Eingabe a 1. 
zugeben, wann ſie das Zeugnis dem Zollamt zurückgegeben 115 


doch kann ihr auch ein neues Zeugnis zur Einfuhr der reſtli 
Rohſtoffe innerhalb der laufenden Friſt ausgeſtellt werden. 


Erläuterung zur Ergänzung des Grundzolltarifs fi 
auszuführende Waren. Die nach der Verordnung des Finanz 
miniſters und des Handels- und Induſtrieminiſters über die Ein⸗ 1 i 
Ausfuhr von Waren und die Zollgefälle vom 4. Juli 1924 — Nr. 1979 “ 


1, Nicht mitgeteilt. 
2) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1131. 
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(Riigi Teataja Nr. 90/91 vom 15. Juli 1924) 1) am 5. Juli 1924 in 
Kraft getretene Ergänzung des Grundzolltarifs II A ſtellt nach amt⸗ 
licher Mitteilung eine Ergänzung des Punktes 4 des § 7 des Aus⸗ 
fuhrzolltarifs dar, deſſen bisherige Poſition „Glasbruch“ beſtehen bleibt. 

Die abgeänderte Tariſpoſition $ 7 Punkt 4 lautet demzufolge: 


Des Tarifs Zo aß 
; Be. Bezeichnung der Waren Maßſtab Gold⸗ 
88 | Punkte franken 
7 4 FCC 1 kg | 0,018 
Metall: 
N eelarn 1 kg r.] 0,35 
hee 7 0,06 
JT Pr 0,10 


[Die Fußnote auf S. 1464 des Hand. Arch. von 1924 iſt damit 
gegenſtandslos geworden.] 


Anderung des Einfuhrzolltarifs. Geſetz vom 22. Auguſt 
1924 (Riigi Teataja Nr. 108 vom 27. Auguſt 1924). 

8 65, P. 4 in Tarif I, Gruppe IV, der Verordnung über die 
Ein⸗ und Ausfuhr von Waren und Zollgebühren (Riigi Teataja 
Nr. 4/5 vom 11. Januar 1924) 2) wird folgendermaßen abgeändert: 


Zollſatz 

in 
Maßſtab Gold⸗ 
franken 


ifs 
Be zer Bezeichnung der Waren 


88 Punkte 


65 Bauſtoffe: 

4 hydrauliſche Bindemittel; Zement 
aller Benennungen (Portland⸗, 
künſtlicher oder natürlicher, Ro⸗ 
manzement, gemiſchter und an⸗ 
derer jeder Art); hydrauliſche 
Beimiſchungen (darunter Puzzo⸗ 
lan, Traß, Santorinerde, körnige 
Schlacke); hydrauliſcher Kalk; 
Gips, gemahlen, ungebrannt; 
gebrannter Gips Alabaſter); 
rr et 


Die in P. 4 erwähnten Stoffe 
und Waren können auf Grund 
der Gegenſeitigkeit zollfrei ein⸗ 
geführt werden, wenn ſie aus 
den Vereinigten Staaten oder 
irgendeinem anderen Lande 
ſtammen, wo deren Einfuhr 
zollfrei iſt. 


1 kg r. 0,006 


Anmkg. 1 


Das Original haben unterzeichnet: 
Präſes des Riigikogu (Name). 
Sekretär (Name). 


Finnland. 


Einfuhr gewaſchener Wolle. (Rundſchreiben der Zoll⸗ 
direktion an die Zollämter vom 27. Mai 1924 Nr. 10.) 

Durch Schreiben vom 20. Mai 1924 hat das Miniſterium des 
Innern anläßlich der von der Zollverwaltung darüber geſtellten 
Frage erklärt, daß fabrikmäßig vollſtändig gewaſchene Wolle, wenn 
te auch ungekämmt iſt, nicht als ſolcher Rohſtoff anzuſehen ift, auf 
den ſich das gemäß Beſchluß des Staatsrats vom 22. September 1921 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1463. 
3) Ebenda, 2. Juliheft S. 1131. 


(Eſtland. — Finnland. 


erlaſſene Einfuhrverbot bezieht, was hiermit unter Bezugnahme auf 
das Rundſchreiben der Zollverwaltung vom 19. Juni 1923 Nr. 18 
zur Kenntnis und Beachtung mitgeteilt wird. 


Zolltarifentſcheidungen und Zolltarifauskünfte. (Rund⸗ 
ſchreiben der Zolldirektion über Fragen der Zollbehandlung vom 
22. Mai 1924 Nr. 8.) 

e Warenbenennung 
159 „Vials toniſcher Wein“ genannter mediziniſcher Wein, 
enthaltend Heilmittel (China, Kalk, Lactophosphat). 
Weingeiſtgehalt 19,3 v 9. 

Regenſchirmkrücken aus Holz, mit Zellhorn über: 
zogen. 

462 u. 369 Regenſchirmkrücken aus Holz, bei denen nur die ge— 
bogene Krücke mit Zellhorn überzogen iſt, deren Fort⸗ 
ſetzung jedoch aus einem gedrechſelten Holzſtock von etwa 
17 em Länge beſteht, der mit einer Schraube an der 
Krücke befeſtigt iſt und ſomit leicht von dieſer getrennt 
werden kann. Sofern der Wareneigentümer es wünſcht, 
find fie nach der Beſchaffenheit der einzelnen Teile ab: 
zufertigen, ſomit die Krücke nach der Tarif⸗Nr. 462 und 
der gedrechſelte Holzteil nach der Tarif⸗Nr. 369. 

483 — 484 Pelzwerk, unzubereitet, inländiſches, das in das 

＋ 70 vH Ausland zwecks Zubereitung ſowie Bearbeitung zu fer: 
tigen Kleidungsſtücken geſandt wurde. Abzufertigen nach 
der Beſchaffenheit unter Abzug des Zolles für Pelzwerk 
in unzubereitetem Zuſtand (Tarif⸗Nr. 482). 

483—484 Pelzwerk, unzubereitet, inländiſches, das in das 
Ausland zwecks Zubereitung und Färbung geſandt wurde. 
Der Unterſchiedszoll iſt in der Weiſe zu entrichten, daß 
der Zoll für die Felle in unzubereitetem Zuſtand von 
dem Zolle in Abzug zu bringen iſt, der für zubereitete 
Felle erlegt werden mußte. 

„Aſſimila Entfleiſchmaſchine“ benannte, 
Gerbereiinduſtrie verwendete Maſchine. 
705b Vollſtändige Kupplungsvorrichtungen für Kraft— 

fahrräder, mit Antrieb- und Wechſelanordnungen, ſind 
bei der Zollabfertigung den Fahrradteilen gleichzuſtellen. 

Vervielfältigungsapparat mit beſonderem Zu: 
behör, zur Herſtellung von Kliſchees beſtimmt, 
iſt folgendermaßen abzufertigen: 

718—719 !) Vervielfältigungs apparat, der dazu verwendet 
werden ſoll, von einem auf einem Geſtelle befeſtigten, 
mit elektriſchen Lampen ſtark beleuchtetem Bilde, einer 
Karte oder dergleichen ein vergrößertes oder verkleinertes 
Bild auf eine lichtempfindliche Glasplatte zu werfen. 
Von dieſer Glasplatte wird das Bild ſodann auf eine 
lichtempfindliche Zinkplatte übertragen, die nach beſonderer 
Bearbeitung als Kliſchee erſcheint. 

1) Stativ, eine bemalte Holzware, im vorliegenden 
Falle 121 kg wiegend. 

807 „Weißes Klarglas“ benanntes, in Scheiben gegoſſenes, 
ungefärbtes Glas, auf einer Seite verhältnismäßig eben, 
auf der andern uneben, ungefähr wie eine gehämmerte 
Metallplatte. Zu verwenden in Treppenhäuſern, für 
Fenſter in Eingangstüren u. dgl. 


462 


700 in der 


376 


1) Im Original eine Abbildung. 
223” 


(Finnland. — Großbritannien.) 
ltarif⸗ = 
Warenbenennung 
843 Spachtelfarbe benannte Ware, beſtehend aus unge⸗ 


in der eine unbe⸗ 
mit Kienruß vergleichbarer Kohlen: 


reinigtem Calciumkarbonat (Kreide), 
deutende Menge 
farbe enthalten iſt. 

„Aromatiſche Paſtillen ohne Alkohol“, ſog. Likör⸗ 
kapſeln darſtellend, die aus Zucker, mit Aroma und 
Geſchmack gebenden Stoffen (Eſſenzen) geſättigt, beſtehen, 
ſind hinſichtlich der Zollabfertigung dem „Cognac-Aroma“ 
gleichzuſtellen, das durch Beſchluß der Zollverwaltung 
vom 2. Auguſt 1923 (Rundſchreiben an die Zollkammern 
1924 Nr. 4) als zur Tarif⸗Nr. 862 gehörend erklärt 
worden iſt. 

„Po⸗Ho-Fluid“ benanntes Präparat, verwendbar als 
Heilmittel gegen Rheumatismus und aus Pfefferminzöl 
beſtehend. 

941 „Po⸗Ho⸗Taſchen-Inhalator“ benanntes Präparat, 

5 als Heilmittel gegen Rheumatismus beſtimmt und als 

wirkſame Subſtanz einen antiſeptiſchen, balſamartigen 
Stoff enthaltend. 

941 „Po-⸗Ho⸗Compoſition“ benanntes Präparat, als Heil- 
mittel gegen Rheumatismus beſtimmt und hauptſächlich 
einen Naturbalſam ſowie Pfefferminzöl enthaltend. 

„Stabil-Druckknöpfe“ benannte Druckknöpfe, von 
größerem Umfang als die gewöhnlichen Druckknöpfe. 
Für Handſchuhe beſtimmt. 

Gemälde in Rahmen, die in das Land für Aus⸗ 
ſtellungs⸗ und Verkaufszwecke eingeführt wurden: Da 
laut § 6 Ziffer 20 der Zollverordnung! vom 26. März 
1919 mit Zolltarif!) nur ſolche Ausſtellungsgegenſtände 
zollfrei ſind, die nicht zu Verkaufszwecken in das Land 
eingeführt werden, die fraglichen Gemälde aber zu Ver⸗ 
kaufszwecken eingeführt wurden und auch ein Teil davon 
hier verkauft worden iſt, ſo fühlte ſich die Zollverwaltung 
nicht veranlaßt, die verlangte Erſtattung des Zolles für 
die Gemälde zu bewilligen, die wiederausgeführt wurden, 
weil ſich keine Käufer dafür gefunden hatten. 


862 


868 


950 


Großbritannien. 


Ausfuhrverbotsliſte nach dem Stande vom 1. Oktober 
1924.— Ausfuhrbeſchränkungen für Geſchütze mit ge⸗ 
zogenem Laufe und die dazugehörige Munition. — All⸗ 
gemeine Ausfuhrerlaubnis für gewiſſe Sprengſtoffe. 

Hierüber veröffentlicht The Board of Trade Journal Nr. 1453 
vom 2. Oktober 1924 auf S. 398 — 399 drei Mitteilungen, die gegen: 
über den im Deutſchen Handels⸗Archiv 1924, 1. Oktoberheft S. 1552/3 
bekanntgegebenen keine Anderungen bringen. 


Einfuhrverbote und Einfuhrbeſchränkungen. Nach dem 
Stande vom Juli 1924. Nach einem Berichte der Deutſchen 
Botſchaft in London vom 10. Juli 1924.) 

Für Großbritannien und Nordirland gelten folgende Ein— 
fuhrverbote und ⸗beſchränkungen: — 

Vieh, das in Zuwiderhandlung gegen die von der zuſtändigen 
Behörde auf Grund der Diseases of Animals Act, 1894 (57 und 
58 Vic., e. 57) erlaſſenen Verordnungen gelandet wird. 


1) Hand. Arch. 1919 J S. 733. 


1700 


Mit Anthrax behaftete Waren: — . 
(1) Raſierpinſel, in Japan hergeſtellt oder von dort enge 
Verordnung Nr. 253 von 1920. — Anthrax Preventi 
(Shaving Brushes) Order, 1920, auf Grund von Abſchnitt 1 
der Anthrax Prevention Act, 1919 (9 und 10 Geo. 5, e 
erlaſſen. 
(2) Ziegenhaar, aus oder über Indien eingeführt, alle Wolle 
alles Tierhaar, in Agypten einſchließlich des engliſch⸗ägyptiſchen 
Sudan gewonnen oder von dort aus- oder dort Durchgefül 
ferner alle damit gemiſchten Waren und Waren, die augenſche 
lich mit Anthrax behaftet ſind. — Verordnung Nr. 352 von 
welche die Einfuhr, abgeſehen über den Hafen von Live 
und vorbehaltlich gewiſſer Bedingungen, verbietet. 5 
Waffen, Munition und dergleichen Waren, ausgenom 
mit Genehmigung des Board of Trade. — Order in Couneil 
vom 24. März 1921 (Nr. 374 von 1921), auf Grund von Abſchnitt 43 
der Customs Consolidation Act, 1876 (39 und 40 Vie, e. 
erlaſſen. 
Butter, Margarine uſw.: ES 
(a) Margarine und Nr ausgenommen in Umſchließungen, 
die deutlich als „margarine“ oder „margarine- cheese“ ge 
zeichnet ſind. 
(b) Verfälſchte oder verſchlechterte Milch oder ſolcher Rahm, a 
genommen in Umſchließungen oder Büchſen, die deutlich { 
einem Namen oder einer Aufſchrift gekennzeichnet find, aus dene 
hervorgeht, daß die Milch oder der Rahm behandelt worden i 
(e) Eingeführte kondenſierte Milch in beſtimmten Kiften, ſofern nie ni 
von einem vorgeſchriebenen Normalmaß, und/oder in vorgeſch 
bener Weiſe etikettiert, ſo daß ihre Art erkennbar iſt. 
(d) Verfälſche oder verſchlechterte Nahrungsmittel, auf die eine Or 
in Couneil auf Grund von Abſchnitt 1 der Sale of Food a 
Drugs Act, 1899, angewendet iſt, ſofern nicht in Umſchließu 
oder Behältern eingeführt, die deutlich mit einem Namen oder 
einer Bezeichnung gekennzeichnet ſind, die erkennen a da 
die Ware ſo behandelt worden iſt. 
(e) Butter, die mehr als 16 v H Waſſer enthält. 
(f) Margarine, die mehr als 16 vH Waſſer oder mehr als 1008 
Butterfett enhält. 
(g) Mit Milch gemiſchte Butter, die mehr als 2499 Waſſer en 
(b) Mit Milch gemiſchte Butter, ausgenommen in Umſchließu 
die deutlich mit einem Namen gekennzeichnet ſind, der von 
Miniſterium für Landwirtſchaft und Fiſcherei für a 
genehmigt ift. 
(J) Butter, Margarine oder mit Milch gemiſchte Butter, die ein 
botenes Konſervierungsmittel oder ein Konſervierungsmittel 
die zuläſſige Menge hinaus enthalten, : 
Abſchnitt 1 (1) der Sale ok Food and Drugs Act, 5 
(62 und 63 Vie, e. 51), erweitert durch Abſchnitt 5 
Butter and Margarine Act, 1907 (7 Ed. 7, e. N 75 
Public Health (Condensed Milk) Regulations, 1922 und 
Public Health (Condensed Milk) Regulations (Scotland), 1 1 


Großuhren, Taſchenuhren oder andere Met, 
gegenſtände, mit einer Marke oder einem Stempel verſehen, 
ein geſetzliches britiſches Prüfungszeichen, eine ſolche Marke oder 
ſolchen Stempel darſtellen oder nachahmen oder die durch ei 
zeichnung oder ein ſonſtiges Anzeichen den Anſchein erwecken, 
zeugnis des Vereinigten Königreichs zu ſein. — Abſchnitt 42 
Customs Consolidation Act, 1876 (89 und 40 Vie., e. 3a (42 
43 Vie., c. 21). 


Münzen: — 

0 Münzen, in einem fremden Lande geprägt, außer Gold- oder 

Silbermünzen. — The Foreign Coins (Importation Probi- 
2 bition) Proclamation, 1919 (1919, Nr. 38), auf Grund von 

Abſchnitt 2 der Customs Amendment Act, 1886 (49 und 

50 Vie., c. 41). 

(2) Münzen, nämlich falſches Geld oder falſche Sterling. — Ab: 
ſchnitt 42 der Customs Consolidation Act, 1876 (39 und 40 Vie., 

e. 36). 

(3) Silbermünzen des Reichs oder Geld, das den Anſchein erweckt, 

ſolche Münze zu ſein, aber nicht den vorgeſchriebenen Gewichts— 
oder Feinheitsgrad hat. — Abſchnitt 42 der Customs Consoli- 

dation Act, 1876 (39 und 40 Vie., c 36). 
(4) Münznachahmungen. — Abſchnitt 2 der Revenue Act, 1889 
(52 und 53 Vic., c. 42). (Von dem Verbote können durch be: 
ſondere Genehmigung der Zollkommiſſare in beſonderen Fällen 
Ausnahmen gemacht werden, wenn nachgeahmte Münzen für 

wiſſenſchaftliche oder andere geſeßlic zuläſſige Zwecke eingeführt 
werden.) 

Urheberrechtlich geſchützte Nachdrucke. Außerhalb des 
Vereinigten Königreichs hergeſtellte Nachdrucke von Werken, für die 
in Urheberrecht beſteht, die, falls fie im Vereinigten Königreiche her: 
zeſtellt wären, das Urheberrecht verletzen würden, ſofern der Inhaber 
des Urheberrechts ſelbſt oder ſein Vertreter den Zoll- und Steuer: 
ommifjaren ſchriftlich mitteilt, daß er die Einfuhr der Nachdrucke in 
das Vereinigte Königreich nicht wünſcht. — Abſchnitt 14 der Copyright 
Act, 1911 (1 und 2 Geo. 5, c. 46.) 

Schädliche Drogen: — 

(1) Opiumzubereitungen. 

(2) Rohopium, ausgenommen mit Genehmigung des Home Office, 
und nur nach den von den Zoll- und Steuerkommiſſaren zus 

gelaſſenen Häfen. 

00 Folgende Drogen, ausgenommen mit Genehmigung des Home 
Olfice: — Morphium, Kokain, Eegonin und Diamorphin (gemeinhin 
als Heroin bekannt) ſowie ihre Salze, mediziniſches Opium ſowie 
alle Zubereitungen, Gemiſche, Extrakte oder ſonſtige Stoffe, die 
nicht weniger als / vH Morphin (als waſſerfreies Morphin 

berechnet) oder 1/10 v H Kokain, Eegonin oder Diamorphin ent— 
halten. Die Beſchränkung kann durch Order in Council auf 
jedes neue Derivat von Morphin oder Kokain oder von 
Morphin⸗ oder Kakainſalzen oder alle anderen Opiumalkaloide 
oder alle anderen Drogen jedweder Art angewendet werden, die 
bei ungeeigneter Anwendung ſchädliche Wirkungen weſentlich 
gleicher oder ähnlicher Art erzeugen oder der Wahrſcheinlichkeit 
nach erzeugen ſollen, wie fie durch Morphium oder Kokain hervor: 
gerufen werden. — 

Borfehrift der Dangerous Drugs Act, 1920 (10 und 11 Geo. 5, 

8. 46). 

Schädliche Inſekten und Plagen. — Verordnungen der 

u uftändigen Behörden auf Grund der Destructive Inseets Act, 1877 

und 41 Vic., c. 68), erweitert durch die Destructive Insects and 

beste Act, 1907 (7 Edw. 7, c. 4). 

2 Farbſtoffe: — 

(1) Alle ſynthetiſchen organischen Farbſtoffe. 

Alle Farben und Farbenmaterialien, die ſynthetiſche organiſche 
Farbſtoffe enthalten. 

5 Alle organiſchen Zwiſchenerzeugniſſe, die bei der Herſtellung 
ſolcher Farbſtoffe, Farben oder Farbenmaterialien verwendet 
* werden. 


* 


I 
* 


Bee 
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(Großbritannien.) 


Geregelt durch die Dyestuffs (Import Regulations) Act, 1920 
(10. und 11. Geo. 5, c. 77)1). Das Board of Trade iſt befugt, 
durch Erteilung beſonderer Erlaubnis die Einfuhr entweder allgemein 
oder im Einzelfalle zuzulaſſen. 

Exploſioſtoffe. Ausnahmen mit Genehmigung des Home 
Office zuläſſig. — Explosives Act, 1875 (38 und 39 Vie., c. 17) 
und auf Grund deſſen erlaſſene Orders in Couneil; zu vergl. auch 
Abſchnitt 3 der Customs and Inland Revenue Act, 1883 (46 und 
47 Vic, c. 10). 

Extrakte, Eſſenzen oder andere Konzentrationen von 
Kaffee, Zichorie, Tee oder Tabak oder andere Gemiſche davon, 
ausgenommen im Durchgangsverkehr oder zur Einlagerung, aber nur 
behufs Ausfuhr. — Abſchnitt 42 der Customs Consolidation Act, 
1876 (39 und 40 Vie., c. 36). 

Briefmarken, unechte, nach näherer Angabe in Abſchnitt 7 
der Post Office (Protection) Act, 1884 (47 und 48 Vic., c. 76) 
ſowie alle Stempel, Platten, Inſtrumente oder Materialien zu ihrer 
Herſtellung. — Abſchnitt 1 der Revenue Act, 1898 (61 und 62 Vie., 
e. 46). 

Fiſche, in verbotenen Gebieten gefangen. — Abſchnitt 1 der 
Trawling in Prohibited Areas Prevention Act, 1909 (9 Edw. 7, 
c. 8). 

Artikel, die eine behördliche Zuſicherung in ſich ſchließen. 
Artikel, die einen Stempel, einen Namen, eine ſchriftliche Beſcheini⸗ 
gung oder ein anderes Merkmal ſelbſt oder daran angeheftet tragen, 
die eine von der Zollbehörde oder einem anderen Departement der 
Regierung ausgeſtellte Genehmigung oder eine ſolche Bürgſchaft be— 
deuten oder bedeuten ſollen. — Abſchnitt 5 der Customs and Inland 
Revenue Act, 1879 (42 und 43 Vic, e. 21). 


Hopfen, ausgenommen mit Genehmigung der Hop Control. — 
Verordnung vom 11. Dezember 1920 (1920, Nr. 2322), auf Grund der 
Ministry of Food (Continuange) Act, 1920 (10 und 11 Geo. 5, 
c. 47). 

Unzüchtige oder obſzöne Bilder, Malereien, Photographien, 
Bücher, Karten, Lithographien oder andere Stiche oder andere unzüchtige 
oder obſzöne Gegenſtände. — Abſchnitt 42 der Customs Consolida- 
tion Act, 1876 (39 und 40 Vie., c. 36). 

Lotterieanpreiſungen. Anpreiſungen oder andere Nachrichten 
über oder in bezug auf Ziehungen oder beabſichtigte Ziehungen einer 
Lotterie, die nach Anſicht der Zollkommiſſſare in Zuwiderhandlung 
gegen die Lotteries Act, 1836 (6 und 7 Will. 4, c. 56) oder ein 
anderes Geſetz, betreffend die fremden Lotterien, zum Zwecke der An: 
kündigung in dem Vereinigten Königreich eingeführt werden. — Ab— 
ſchnitt 1 der Revenue Act, 1896 (61 und 62 Vie., c. 46). 

Zündhölzer: — 

(1) Zündhölzer, mit weißem Phosphor hergeſtellt. — Abſchnitt 3 der 

Wnite Phosphorous Matches Prohibition Act, 1908 (8 Edw. 7, 

c. 42). 

(2) Zündhölzer in Schachteln, die nicht in bezug auf den Mindeſtinhalt 
der Schachtel oder den Durchſchnittsinhalt der Schachteln gekenn— 
zeichnet ſind. — Ausführungsbeſtimmungen zu Abſchnitt 3 (4) der 
Finance (New Duties) Act, 1916 (6 Geo. 5, c. 11). 

Waren mit falſchen Handelsmarken. Alle Waren, die 
fälſchlich mit einer nachgemachten Handelsmarke oder einer falſchen 
Handelsbezeichnung oder mit einer Handelsmarke oder einer Marke 
verſehen ſind, die einer Handelsmarke ſo ſehr gleicht, daß ſie auf 
Täuſchung berechnet erſcheint, ſowie alle Waren ausländiſcher Fabri⸗ 


1) Hand. Arch. 1921 S. 17 und 262. 
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kation, die einen Namen oder eine Handelsmarke tragen, die den 
Namen oder die Handelsmarke eines Fabrikanten, Händlers oder 
Kaufmanns in dem Vereinigten Königreiche darſtellen oder den An⸗ 
ſchein davon erwecken, ſofern ſolcher Name oder ſolche Handelsmarke 
nicht begleitet ſind von einer genauen Angabe des Landes, wo die 
Waren hergeſtellt oder erzeugt ſind. — Abſchnitt 16 der Merchandise 
Marks Act, 1887 (50 und 51 Vic, c. 28). 


Gold: und Silbergeſchirr, das bei der Unterſuchung nicht 
als von Normalbeſchaffenheit befunden wird. — Abſchnitt 10 der 
Revenue Act, 1883 (46 und 47 Vie., c. 55). 


Gefieder, mit den nachſtehenden Ausnahmen: — 

(a) Gefieder von Vögeln, die gegenwärtig in der Lifte zu der Im- 
portation of Plumage (Prohibition) Act, 19211) enthalten ſind 

(b) Gefieder von lebend eingeführten Vögeln; 

e) Gefieder von Vögeln, die gewöhnlich in dem Vereinigten König 
reich als Nahrungsmittel verwendet werden. — 

The Importation of Plumage (Prohibition) Act, 1921 (11 und 

12 Geo. 5, c.16)!); das Geſetz enthält auch die Beſtimmung, daß 

Gefieder für beſondere Zwecke auf Grund einer Genehmigung des 

Board of Trade eingeführt werden kann. 

Waren, die in Gefängniſſen hergeſtellt ſind, d. h. 
Waren, die nach Überzeugung der Zollkommiſſare auf Grund des 
ihnen angebotenen Beweismaterials nachgewieſenermaßen ganz oder 
teilweiſe in einem ausländiſchen Gefängnis, Zuchthaus oder einer 
Beſſerungsanſtalt hergeſtellt oder erzeugt ſind, ausgenommen Waren 
im Durchgangsverkehr oder ſolche, die nicht für Handelszwecke ein⸗ 
geführt werden, oder Waren ſolcher Art, die nicht im Vereinigten 
Königreiche hergeſtellt werden. — Abſchnitt 1 der Foreign Prison- 
made Goods Act, 1897 (60 und 61 Vic., c. 63). 


Saccharin, außer nach Häfen, die von den Zollkommiſſaren 
zugelaſſen ſind, und in Packungen, die nicht weniger als 11 engl. 
Pfund enthalten. — Ausführungsbeftimmungen gemäß Abſchnit 8 der 
Finance Act, 1901 (1 Edw. 7, c. 7). 

Seehundsfelle von Seehunden, die gefangen ſind, in Zu⸗ 
widerhandlung gegen die auf Grund der Seal Fisheries (North 
Pacific) Act, 1895 (58 und 59 Vie., c. 21), abgeändert durch die 
Seal Fisheries (North Pacific) Act, 1912 (2 und 3 Geo. 5, c. 10) 
erlaſſenen Orders in Council; auch gemäß Abſchnitt 4 des letzteren 
Geſetzes Seehundsfelle, identifiziert als zu den unter den Namen 
callorhinus alascanus, callorhinus ursinus und callorhinus kuri- 
lensis bekannten Gattungen gehörig und den amerikaniſchen, ruſſiſchen 
oder japaniſchen Rudeln angehörend, ausgenommen ſolche, die mit 
Genehmigung der zuſtändigen Mächte, denen die Zuchtgründe ſolcher 
Rudel gehören, gefangen und amtlich als ſo erhalten gekennzeichnet 
und beſcheinigt ſind. 

Schnupfmittel. — Abſchnitt 42 der Customs Consolidation 
Act, 1876 (39 und 40 Vic., c. 36). Das abſolute Einfuhrverbot 
kann durch beſondere Genehmigung der Zollkommiſſare aufgehoben 
oder abgeändert werden. — Finance Act, 1896 (59 und 60 Vie., 
c. 28, 8. 6). 


Spirituoſen (außer Kordials oder parfümierte oder mediziniſche 
Spirituoſen), ſofern nicht in Schiffen von mindeſtens 40 Tons (d. h. 
Regiſtertons) und in Fäſſern oder anderen zur Aufnahme von Spiri⸗ 
tuoſen geeigneten Umſchließungen von einer Mindeſtgröße oder einem 
Mindeſtgehalt von je 9 Gollons und bei vorſchriftsmäßiger Deklarierung, 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft, S. 731, 732, 733 und 2. Sep⸗ 
temberheft S. 1485/86. 
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oder ſofern nicht in Glas- oder Steinflaſchen, ordnungsmäßig in 
verpackt, und als vorſchriftsmäßig deklarierter Teil der Ladung de 
einführenden Schiffes. — Abſchnitt 42 der Customs rn: | 
Act, 1876 (39 und 40 Vic., c. 36), geändert durch Abſchnitt 4 d. 
1 1 Act, 1896 (59 und 60 Vie., c. 28). 


Tee: — 
(1) Tee, für menſchlichen Genuß ungeeignet. — Abſchnitt 30 50 
Sale of Food and Drugs Act, 1875 (38 und 39 Vie., e. 63 


(2) Tee, ausgelaugt oder vermiſcht mit anderen Stoffen, ausge 
mit Zuſtimmung der Zollkommiſſare und unter den von dieſe 
etwa vorzuſchreibenden Beſtimmungen und Bebingungen, — Naı 
dem gleichen Geſetz und Abſchnitt. N 
Tabak: — 3 

(1) Tabakſtengel, verarbeitet oder nicht“). — Abſchnitt 42 der 6 
Consolidation Act, 1876 (39 und 40 Vic., e. 36). 4 

(2) Tabafftengelmehl*). — Nach dem gleichen Geſetze. a 

*) Das abjolute Einfuhrverbot für dieſe Artikel kann dur 
beſondere Genehmigung der Zollkommiſſare aufgehoben ode 
abgeändert werden. — Finance Act, 1896 (59 und 60 Vie 
c. 28, s. 6). 

(3) Geſüßter Tabak (verarbeitet oder unverarbeitet), aligefehen vo 
ſonſtigen beſonderen Vorſchriften in den Zollgeſetzen. — Al 
ſchnitt 42 der Customs Corsolidation Act, 1876 (39 un 
40 Vic., c. 36). 

4) Beidinikkener und auf mechaniſchem oder anderem Wege ger 
Tabak. — Abſchnitt 1 der Revenue Act, 1889 (52 und 53 vo 
c. 42). 

(5) Tabak, mit anderen Waren zuſammengepackt. — Abſchnitt 5 de 
Finance Act, 1896 (59 und 60 Vic., c. 28). 


(6) Tabak, Cavendiſh⸗ oder Negrohead⸗, der Blätter von ano 
Bäumen oder Pflanzen als der Tabakpflanze enthält. — Al 
ſchnitt 9 der Manufactured Tobacco Act, 1863 (26 un 
27 Vic. 6. 7). . 

7) Verarbeiteter Tabak, anderer als Cavendiſh⸗ oder Negrohead⸗, de 
verbotene Zuſätze enthält. — Abſchnitt 10 der ene 
Tobacco Act, 1863 (26 und 27 Vie., e. 7). 3 


(8) Tabak, Zigarren, Zigarillos oder Zigaretten und Schnupftabal 
ſofern die Einfuhr nicht erfolgt über zugelaſſene Häfen und i! 
Schiffen von nicht weniger als 120 Tons und in ganzen um 
vollſtändigen Umſchließungen im Einzel⸗Stückgewichte von nich 
weniger als 80 Pfund Rohgewicht oder von ſolchem geringeren 
Gewichte, wie die Zoll: und Steuerkommiſſare (unter gewiſſen 
von ihnen gegebenenfalls für angebracht erſcheinenden Bedin 
gungen) etwa zulaſſen. — Abſchnitt 42 der Customs Consolida 
tion Act, 1876 (89 und 40 Vic, c. 36), geändert durch Ab 
ſchnitt 6 der Finance Act, 1917 (7 und 8 Geo. 5, e. 31), Di 
Kommiſſare geſtatten die Einfuhr von Tabak in umſchließungen 
von nicht weniger als 30 engl. Pfund Rohgewicht. 5 . 

Von der Anwendung des Verbots kann auf Grund von Abj ſchnitt € 

der Revenue Act, 1906 (6 Edw. 7, c. 20) bei Schiffen ı 1 
weniger als 120 Tons Abſtand genommen werden, wenn di | 
Zollkommiſſare eine Genehmigung ausftellen, worin von de 
Anwendung des Verbots in bezug auf ein ſolches Schiff ab 
geſehen wird. © 
Wein. Einfuhr nur über zugelaffene Häfen geſtattet. — U 
ſchnitt 42 der Customs Consolidation Act, 1876 (39 
40 Vic., c. 36). > 
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Herabſetzung von Einfuhrzöllen, Zollrückvergütungen und Zollnachläſſen. (Zoll- und Akziſerundſchreiben Nr. 22797 

von 1924.) 

I. — Vom 30. April 1924 ab treten an die Stelle der im geltenden Zoll- und Akkziſetarif!) feſtgeſetzten folgende Einfuhrzölle, 
Zollvergütungen und Zollnachläſſe: — 


Einfuhrzölle. 
Zoll ſatz 
Wen Maßſtab Voller Vorzugsſatz 
E Schill. Pence Z | Siu. Pence 
| | 
ee ee u a Zentner — 14 — 5/ des vollen 
Zollſatzes 
Kakaohülſen und e e RE En 2. 9% N — 2 — desgl. 
Kakaobutter e re Fee a Pre Make Pfund — — | 1 desgl. 
uder: — 
nicht über 76 ee e OR Zentner — 5 7 desgl. 
über 76 und nicht über 77° Be en a NE 5 — 5 9,4 desgl. 
1785 7 — 5 | 11,6 desgl. 
71 78 7 7 7 19° 7 3 6 1.9 desgl. 
„ 80 5 — 6 4,1 desgl. 
, ᷣ . A — 6 64 desgl. 
.. a Ren) RE an 10 — 6 86 desgl. 
/ • ⁰· AAA v ᷣèm½)v)ßę ĩ˙˙2m.! ͥůnmiůmnm 1 — 6 10,8 desgl. 
,,, y ne x — 7 14 desgl. 
, AH ĩ 7 — 7 3,9 desgl. 
,,,, x — 7 6,4 desgl. 
D . 0 — 7 8,9 desgl. 
,,, ee 5 — 11 desgl. 
F . re ee Fr — 8 2,5 desgl. 
,,, a ee ern el e e hr — 8 89 desgl. 
/ ⅛ — M EEE 10 — 8 desgl. 
92 5 — 9 0,6 desgl. 
n 92 1 7 n 93° nv cam 9 4 desgl. 
45 9 — 9 7.3 desgl. 
„„ 98 1 — 910,7 desgl. 
n 95 1 n 77 96° . 5 10 2 desgl. 
— 2 972 > — 10 54 desgl. 
„„ 98 1 — 10 88 desgl. 
98 Grad 9 — 11 8 desgl. 
Melaſſe und Invertzucker und alle anderen Zuckerarten und Zuckerauszüge, 
die mit Hilfe des Polariſkops nicht genau auf ihren Zuckergehalt geprüft 
werden können und die nicht anderweit mit Zoll 8 find: — 
mit 70 vH Süßſtoff oder darüber . F S P 1 7 5 desgl. 
weniger als 70 und mehr als 50 v H Sasteff . CC 1 — 5 4 desgl. 
5 15 Be als 50 v 25 Zee 5 TTV 5 — e desgl. 
ykoſe: — / ͤ er Re 
et 5 N 8 2 — 7 5 desgl. 
/ A . ĩ c 3 — 5 4 desgl. 
Saccharin leinſchließlich Stoffe ähnlicher Art oder Verwendung) zz Unze 319 desgl. 


Jollrückhvergüt ungen (drawbacks). 


Zollrückvergütungen (drawbacks) 


Waren 5 Maßſtab Voller | Vorzugsſatz 
E Schill. Pence 
Melaſſe: — 
an einen mit Lizenz 8 . 1 1 bei der Seien von 
Branntwein geliefert \ Zentner — At 5/6 des vollen 
Zollſatzes 
| 
| 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 987 ff. 
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Jollnach läſſe (allowances). = 
Zollnachläſſe 


Waren Maßſtab Voller Satz i Vorzugsſat 


5 2 Sci. 98 8 sin. 


2 Be 
Melaſſe, ausschließlich zur Viehfütterung beftimmt . . 2 2 2 2 2 nenne Zentner ae 287 5/ des voll 
i Zollſatzes 


II. — Vom 5. Mai 1924 ab treten an die Stelle der im geltenden Tarif feſtgeſetzten folgende Einſuhrzölle und 
rückvergütungen: — i f „ 


Einfuhrzölle. a 
3 9 11% 
Waren Maßſtab Voller 
Zicho rie: — 
roh oder gedorr t 8 Zentner — 13 
geröſtet oder gemahlen . 232 ĩ er Pfund — — 
Kaffee, nicht gedörrt, nicht geröſtet oder nicht gemahten FV Zentner — 14 
gedörrt, geröſtet oder gemahlen. 2222ͤͤĩ]?ẽ«%% nee Pfund — — 
Kaffee und Sihorie, BL und gemahlen, gemifct 7J%%VCCVVVV Free 5 — — 
Dee e DE ZA En — — 
Jollrückhvergütungen (drawbacks). 
Wa Tem i Maßſtab Voller 
. £ Schl. Pence £ 
Kaffe f . 
Zichorie . „ a er Be ER a > 5 — 1 — — 
Miſchungen von Kaffee und Zichorie 232 8 70 — 11 — — 
III. — Vom 1. Juli 1924 ab find für die nachgenannten zuckerhaltigen Waren die folgenden ermäßigten Einfuhrzölle zu entri 


3 o I i 

leer V o r z ug 3 a 
in Gebinden in Flaſchen in Gebinden in Flaſch 
£ Schill Pence £ Schil. Pence 5 Sail. Pence £ Si 


| Bi | | Be 


Branntwein, nicht beſonders aufgeführt: — | 
geſüßt (einſchl. der Liköre, Kordials, weingeiſt⸗ 
haltigen Miſchungen und ſonſtigen weingeiſt⸗ 
haltigen Zubereitungen, wenn ihre Stärke 
feſtgeſtellt iſt: — 


War e n Maßſtab 


3 Jahre oder länger eingelagert Gallon 3 15 11 3 16 3 13 & 3 

2 Jahre, aber weniger als 3 Jahre ein⸗[ Normalſtärke 5 5 
gelagert. 5 3 16 11 3 11 TE 3 14 4 3 

nicht oder weniger als 2 Jahre eingelagert 3 17 5 3 18 5 3 14 10 3 


Miſchungen, Zuſammenſetzungen und ſonſtige 
Zubereitungen, die auf Grund des darin ent⸗ 
haltenen oder zu ihrer Zubereitung oder Her⸗ 
ſtellung verwendeten Branntweins zollpflichtig 
und als zu mene Zwecken beſtimmt 
anerkannt ſind: N 

Branntwein, nicht beſonders aufgeführt: — = 
geſüßt, wenn die Stärke feſtgeſtellt ft . . . 5 — 15 8 — 16 8 1 — 
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Zoll ſa tz 
Waren Maßſtab Voller Vorzugsſatz 


E Schill. Pence Z Sail. Bence 


Wichſe: — 

flüſſige, Zucker oder anderen Süßſtoff enthalten dd Zentner TR Sr 7 5/ des vollen 

ollſatzes 

feſte, Zucker oder anderen Süßſtoff enthalted?Zte .. 55 — 2 7 en 
Randierte oder 8 3 N V . 5 desgl. 
feſtt „ > 8 desgl. 

flüſſig CCW ĩ ͤĩͤ 8 5 8 5 desgl. 
Würze ſOnutney TJ > — 5 4 desgl. 
e ¼ dd. c 4 15 — 5 4 desgl. 
Konfekt: — 

aus Feigen . Sr 9 desgl. 


Lakritzenkonfekt, wenn der Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, 
daß der Zoll für den zur Zubereitung der Waren verwendeten Zucker oder 
ſonſtigen Süßſtoff 3 s 9 d für den N (oder je N dem Falle / diejes 
Satzes) nicht überfteigt . . n ee Br ic desgl. 

Gummibonbons (A.-B. -gums), loſe, in Fäffern oder in Kiſten eingeführt, wenn | 
der Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, daß der Zollſatz für die 
gemeinſame Menge Zucker und Glykoſe, die bei der Herſtellung der Waren ver⸗ 
wendet worden iſt, den Satz von 58 4 d für den Zentner (oder je nach dem | 
Falle % dieſes Satzes) nicht überfteigt . . 8 5 4 desgl. 

andere Gummibonbons (A.-B.- gums), Karamellen, Kaugummi che- 
winggums], Fruchtgelee⸗ Bohnen [jelly beans], Türkiſches Konfekt | 
[turkish delight], gezuckerte Mandeln uſw., wenn der Importeur in der 
Eingangsanmeldung erklärt hat, das der Zollſatz für Zucker oder einen anderen | 
Süßſtoff, die bei der Zubereitung der Waren verwendet worden find, den Satz | 
von 88 5d für den Zentner (oder je nach dem Falle 5/ dieſes Satzes) De 


überfteigt . . = 8 5 desgl 
andere gezuckerte Mandeln, Kaugummi, Fruchtgelee⸗ Bohnen uſw., 
überzuckerter Kümmel ſowie Zuckerkonfekt, ſofern es außer 8 keinen 
anderen Zuſatz enthält. 5 — 11 8 desgl 
kandierte Blumen — wie Leichen i und Rofenblütenblätter uf. — wie „tanbiente | 
richte" . . .. 4 NE # — 11 8 desgl 
Früchte, in Zucker einge macht — | | 
() Früchte, nicht an ſich zollpflichtig: 
in Blechbüchſen oder Flaſchen, in 1 Sirup eingemacht, für die der | 
Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, daß der Zoll für den 
zur Herſtellung dieſer Waren verwendeten Zucker oder ſonſtigen Süßſtoff | 
18 6½ d für den Zentner (oder je nach dem Falle 5/6 en Satzes) nicht | 
überfteigt. . 17 5 61/g desgl. 
in Blechbüchſen oder "Flaschen, in dünnen Sirup eingemacht, in anderen Fallen 5 5 2 7 desgl. 
in Blechbüchſen oder Flaſchen, in dicken Sirup eingemacht 5 — 6 10 ½ desgl. 
kandiert [erystallized], glaſiert oder Metzer gun . „ 8 — 11 8 desgl. 
gedünſtet [drained] . g e 5 = 7 — desgl. 
Fruchtfleiſch, in bünnen Sirup eingemacht PPP 15 = 2 7 Det 
F hr = 8 5 esgl. 
2) Früchte, die als ſolche zollpflichtig find: - — | | | 
kandiert, glaſiert oder Metzer Früchte „ & — 11 8 desgl. 
in Blechbüchſen oder Flaſchen, in Sirup . 5 es desgl. 
Früchte, nachgemachte, kandiert oder nicht, wenn der 1 in bet Eingangs | | | 
anmeldung erklärt hat, daß der Zoll für den zu ihrer Herſtellung verwendeten | | 
Zucker oder ſonſtigen Süßſtoff 9 s 7 d für den Zentner (oder je nach dem Sale | 
98 dieſes Satzes) nicht überfteigt . . 3 5 — RN. desgl. 
Früchte, nachgemachte, ert oder nicht, in allen anderen Fallen 2 ” — 11 8 desgl. 
| er, in Sirup oder Zucker eingemadt . 1 — 8 5 desgl. 
Jams, Marmelade und Fruchtgelees, außer aus Früchten, die an ſich zoll | | 
pflichti find . . A — 98 8 desgl. 
Jams, ruchtgelees und steil 0, aus Frachten, die an fi vonpilichtig find { 7 — 11 8 desgl. 
Marzipan. 5 5 5 — 6 10¹½½ desgl. 
Milch, kondenſiert, geſußt 7 — 5 4 desgl. 
Milch, kondenſiert, leicht geſüßt, wenn der Importeur in der Eingangsanmeldung | 
erklärt hat, daß der Zoll für den zu ihrer Herſtellung verwendeten Zucker oder 
ſonſtigen Süßſtoff 28 1 d für den e 88 ie 5 dem Ja ale es | | 
Satzes) nicht überfteigt . . . 5 — 2 1 Ye 
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Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 
Zoll ſa tz 
Wa t e n Maßſtab Voller 
£ Schil. Bence S 
Milchpulver: — | 
wenn der Importeur in der Eingangsanmeldung erklärt hat, daß der Zoll für f 50 
den bei der Zubereitung der Waren verwendeten Zucker oder ſonſtigen Süßſtoff | 3 
4 8 3 d für den eee Nat ie = dem sa 16 a eh wer 3 
überfteigt . Zentner e 5/6 des volle 
in allen anderen Fällen, einſchließlich jener, in denen der Importeur PR 2 | | 
von der Probeentnahme und 1 5 abgeſehen wird. 1 „ 
Tamarinde, in Sirup eingemacht. ER 5 „„ 
andere Zubereitungen mit Zuſatz von Zucker oder anderen Sußſtoffen N 5 Gemäß Art. 7 des 
Finanzgeſe 9 vom 
Jahre 1901 (fiehe 
„Vorbemerkungen“ 
Ziffer 6) 
Inkrafttreten der Gefieder-Einfuhrverordnung Nr. 1 | Nr. d i 
von 1924. Die Importation of Plumage (Nr. 1) Order, 1924), Induſtrie⸗ 
die den Namen des Gemeinen oder Höcker-Schwanes von der Tabelle ſchutz⸗ Waren 
zur Importation of Plumage (Prohibition) Act, 19212), abſetzt, iſt | Bekannt⸗ 
laut Artikel 2 der Verordnung am 1. Oktober 1924 in Kraft getreten. | machung 
Der Artikel 2 lautet: — 
„2. Dieſe Verordnung ſoll als die Importation of Plumage 82 ee. enn ee 
(Nr. 1) Order, 1924, angezogen werden und am 1. Oktober 1924 Geltung ; 5 
in Kraft treten.“ 74 Spielkarten (aufgehoben vom 10. 6. 23 
BER, ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 159).. 
= 80 Mais (aufgehob ie 4 
Auſtraliſcher Bund: Zuſammenſtellung der bisher Berau e 1% = 2 : 
feſtgeſetzten Dumping⸗Zölle. Nach dem Stande vom 81 Seidene und baumwollene Strumpfwaren 
26. Juli 1924. (Commonwealtu of Australia Parliamentary (beſondere Sendung — jetzt nicht in 
Debates, Second Session (Second Period), Nr. 20, 1924, S. 2353.) Geltung) e e 
| 84 Kauſtiſche Soda 
10 5 | 85 Lackpinſe l. 2 
Induſtrie⸗ x 102 Kreismeſſer [split palleys] aus Stahl. 
Sn Waren Urſprung 103 (a) Induktionsmotoren (aufgehoben vom 
machungs) 117 180 ab, ſiehe Ve 
975 tach 103 b) Zündbüchſen ruse boxes! 2 
8 ekanntmachungen 104 Unterſchwefligſaures Natron 
b e 104 Anterſchwefligſgures Nate 
e Abſch zi des ele 128 Calciumkarbid, deſſen fo -Wert 15 
10 Kautſchukreifen und ⸗ſchläuche, metriſche iſt als 13 9 8 2 d je Tonne 
Größen, nach Auſtralien ausgeführt 131 Pian ass. 
a 95 I ae 1 0 Co., 148 Eiſerne Holzſchraube n 
ew Xor „und der Vana- 152 „Stahl, nämlich: — Handelsſtäbe, Winkel⸗ 
3 Rubber Co. Ltd., Ber | ſtücke, Balken, U:Stahl und T-Stahl. Brobeite 
= wann 0 5 5 5 15. er. Staaken 15s (a) Elektriſche Hebeſchalter [knife switches! = 
gehoben von . | 5 f ; ; 75 in 
b, ſiehe Bekanntmachung Nr 39)... | Großbritannien N 1205 ) Spin. Stromſchalter 
37 1 (aufgehoben vom 26.9.22 je 51 * Statiſche Transformatoren De 
ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 182).. Norwegen 171 ) Induktionsmotoren „ chr [ 
51 Drahinä ge Ver. Staaten 175 Stroh pappe. Ber. 
180 *) Induktionsmotorenleinſchl. der etwaigen 1 
Anlaſſer̃ ?) Großbrita 
1) Hand. Arch. 1924, 2. Septemberheft S. 1485 und 1486. 181 Mais ER ee Süde 
2) Ebenda, 2. Maiheft S. 731. 182 ) Bortlandzement nn... um Norn 
) Ebenda 1923 S. 376, 509, 691 und 943; 1924, 2. Februar. 183 2) Drahtnetzw erk Großbrita 
heit S. 216, 1. Märzheſt S. 287, 2. Maiheft S. 733, 1. Juniheft S. 819, 190 ) Lein!!! 2 
2. Juliheft S. 1169, 2. Septemberheft S. 1486 und 1495, 1. Oktober: 191 *) Schrauben und Muttern 
heft S. 1553, 2. Oktoberheſt S. 1644 und nachſtehend S. 1709. 192 Schneidkluppen [stocks and dies] .... 
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Nr. der 
Induſtrie⸗ 
ſchutz⸗ 
Bekannt⸗ 
machung 


Urſprung Waren Urſprung 


Bekanntmachungen 17 ann. leh ner Deutſchland 
gemäß Abſchnitt 5 des Geſetzes. 20 Kinematographen⸗Maſchinen . 
38 Koſtüme, Röcke, Kleider und andere äußere 29 Pappſchachteln nn. 9 rue, 1 
Kleidung für Frauen, Kinder und 32 Aſpirintabletten oder irgendwelche Ta⸗ 
junge Mädchen; Daunenſteppdecken ..] Alle Länder bletten aus Acetylſalicylſäure 5 
70 Seidene und baumwollene Strumpfwaren 35 Stiefelaufweitblöcke (aufgehoben vom 
beſondere Sendung — jetzt nicht in 13. 9. 22 ab, ſiehe Bekanntmachungen 
F . . Ver. Staaten Nrn. 145 und 168) 24*5*³ã̃ 10 
75 Spielkarten (aufgehoben vom 5. 3. 23 ab, 40 Papier⸗Zufuhr⸗ und ⸗Falzmaſchinen, zus 
ſiehe Bekanntmachung Nr. 160) ..... 1 ſammengeſetzt oder zerlegt......... 5 1 
82 (Seidene und baumwollene Strumpfwaren 42 Caleiumkarbidlaufgehoben vom 19.11.25 
(beſondere Sendung — jetzt nicht in ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 128). Norwegen 
CVVT 5 43 Haushaltungsglaswaren . Deutſchland 
v Frankreich 45 Zuſammenſtellungen von künſtlichen 
105 unterſchwefligſaures Natron Großbritannien Blumen (ſiehe auch Bekanntmachung f 
CEFKeronenkor len. Ver. Staaten Nr. 67)... Tſchechoſlowakei 
| Alle Länder 48 Lampengläſenrõr . Deutſchland 
127 |Hölzerne Sicherheits-Zündhölzer (ausgenommen 49 Seidene Strumpfwaren. " 
| Großbritannien) 50 Wurſtfüllmaſchinen . ee . 
hhh)))))yh Spanien 52 (a) Elektriſche Schweißmaſchinen ...... 1 
133 |Sangamo Elektrizitätsmeſſer (aufgehoben 52 (bp) Elektriſche Eiſen (aufgehoben vom 13.11.23 
vom 25. 10. 23 ab, ſiehe Bekannt⸗ ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 130). fi 
machung Nr. 155) )). Großbritannien 52 (e) [Email waren. . f 
160 Spielkarten, Nr. 432, „Eelipse“, New 54 JC; sea euch Tſchechoſlowakei 
ond oo Ver. Staaten 59 (a) | Hölzerne Spundeeeeeeeee .0.. Deutſchland 
162 [Geſtrickte Schlipſe aus Kunſtſeide Großbritannien 59 (b) | Chlorammonium ä —97*»„ EEE 1 
169 Seidene und baumwollene Strumpfwaren 0 Kautſchukzapfen und ventile [teats and 
Fe Sendung #3 jetzt nicht in x ‚valves] C 5 
NE ee Er Ver. Staaten 64 (a) Zigarrenringe 2... 4uc nenn " 
170 | Bivilanzüge für Männer (beſondere Sen⸗ 64 (b) Chirurgiſche Inſtrumente 0.2... 1 
dung — jetzt nicht in Geltung) ..... Großbritannien 64 (e) Zigarren. „„ „„ „„ „6 5 
(| Alle Länder 66 (a) Kraftwagenkaroſſerien. A 1 88 7 
b craftpapie eu (ausgenommen 66 (pb) Elektriſche Immerſtonserhitzer(aufgehoben 
Großbritannien) vom 30. 12. 22 ab, ſiehe Bekannt⸗ 
57 140000 Rollen (2000 Tonnen) Stachel: machung Nr. 92) .... 297*＋*—ð ER 3 ö 
draht, 100 Säcke (5 Tonnen) Krampen 67 Künſtliche Blumen und Srüucler Hr Tſchechoſlowakei 
(beſondere Sendung — jetzt nicht inf Ver. Staaten 71 (a) Künſtliche Blumen. Deutſchland 
FVFTFCTTTTTT (aus Japan 71 (b) Gasglühſtrümpflmmee. n g 
| verjandt) 185 nee . a 0 5 a a Tſchechoſlowakei 
200 * ons motoren itannie 0 achszündhölzer (aufgehoben vom 3.8. 
N n 3 ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 120). Belgien 
Bekanntmachungen 77 Zuſammendrückbare [eollapsible] Tuben 
gemäß Abſchnitt 7 des Geſetzes. aus Aluminium.. Deutſchland 
106 [Portlandzement, wofür die Seefracht⸗ 86 Vibrolyfin.....noeeeeenc onen enenen „ 
unkoſten geringer find als 48 6 d je 87 Reiſebeutel, ⸗taſchen und koffer ...... Er 
5 CVVT 7 88 Pianos . Oſterreich 
129 (Calciumkarbid, wofür die Seefrachtun⸗ 89 Caleiumkarbid (aufgehoben vom 19.11.2330 f 
koſten geringer ſind als E 5 je Tonne 4 ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 128).. | Jugoſlawien 
4 und der eif⸗Preis geringer iſt als 90 Brandy J TR LU N Frankreich 
Ey £17 178 8d je Tonne Alle Länder 93 Korkpappe . Portugal 
146  |Schmierfett grease!, wofür die Seefracht⸗ 94 Korkpappe mn Spanien 
3 unkoſten geringer find als 8 13,50 je 95 (a) Mit Satin überzogene Schuhe Tſchechoſlowakei 
97 FTF Ver. Staaten 95 (b) Mit Brokat überzogene Schuhe " 
8 96 Hölzerne Schuhabſätz .. j, 
* Bekanntmachungen 98 (a) Jenny⸗Drück⸗ und⸗Drahtmaſchinen (jeun 
Be gemäß Abſchnitt 8 des Geſetzes. swaging and wiring ne 
1 %% TR, Deutſchland Reh ibe hört. Deutſchland 
5 (Käſchchen (Luxus-⸗Leder⸗Geldtaſchen), fak⸗ 98 (p) JJenny⸗Drück⸗, ⸗Krämp⸗ flanging! und 
* turiert zu 78 6d und darunter je ⸗Drahtmaſchinen nebſt Zubehör.. 5 
* FCC 5 100 Taſchenmeſſer, ganz aus Metall (mit 
3 Bärſten waren. Belgien einfachen Griffen ᷣ )))). 5 
12 c Deutſchland 107 Unterſchwefligſaures Natron Frankreich 
* 14 Kohlenſtifte für elektriſche Lampen.. 1 5 108 Kreismeſſer [split pulleys] aus Stahl. Oſterreich 
15 BilderrahmenleiſtenFn nn. 7 109 Caleiumkarbid (aufgehoben vom 19.11.23 
16 Bürſtenwaren . . Tſchechoſlowakei ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 128). 5 
Ür 
a 224 
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Nr. der 


Induſtrie⸗ 


ſchutz⸗ 
Bekannt⸗ 
machung 


110 (a) 
110 (b) 
111 
112 


189 (b) 
189 (e) 
193 
198 


Waren 


Elektriſche Tumblerſchalten 
Elektriſche Deckenroſettene nn. 
Viehwaſchmittelprüfee rn 
Drehbänke, andere als die gemäß Tarif⸗ 

Nr. 174 zugelaſſenen Arten 
Wachszündhölzer, fakturiert mit weniger 

als 48 2 d je Gros clk 
Dehne 
Gasglühlichtſtrümpffe·e . 
Geſchirrmacherware nn 


hene Schuhabſät e cr, 
Geſtrickte Schlipſe aus Kunftfeide...... 
Geſtrickte Schlipſe aus Kunſtſeide und 

Maümege 
Salpeterſaures Natron, chemiſch rein... 
Stühle für Zahnerze 
Bürſten waren 
Notizbücher: 
Füße zu zahnärztlichen Maſchinen 
Zeichemßßd 
Kraftpapier (aufgehoben vom 21. 5. 24 

ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 196, 

Abſch nit ß 8 
Lederſpaltmaſchinenmeſſen 


Kraftpapier (aufgehoben vom 21. 5. 24 
ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 196, 
Abſchniit ß sin. 

Künſtliche Blumen und Früchte 

Hölzern unde; 

Drehbänke, andere als die gemäß Tarif⸗ 
Nr. 174 zugelaſſenen Arten 

Bürſten waren 

Seidene Blüuſenn 

Kautſchukluftreifen für Fahrräder. 

Kautſchukluftſchläuche für Fahrräder... 

) Stahl, nämlich: — Handelsſtäbe, Winkel⸗ 
ſtücke, Balken, U⸗Stahl und T:-Stahl 

Hölzerne Kaſ ten 

Juwelenkaſ ten 

d ne en 

Zahnzement (ausgen. Borzellanzement) . 

)Induktionsmotorenleinſchl. der etwaigen 
ee ee 

Bütenbdaere nan 

Geſtrickte Schlipſe aus Kunſtſeide 

e e,, ee 


IWirbelſpritzapparate [whirling sprays]. 


Syphon-FZüllmafhinen............... 
Motprzahletre nn a, 
fe) 
Geſtrickte Schlipſe aus Kunſtſeide und 

Baumwoffre 
Schneidkluppen stocks and dies] .... 
Blafhen-Füllmajhinen .............. 
Snduktionsmotoren „2.2.22. ceeeeeen. 
Elektriſche Keifel. 2 227.0. 08. 


Bekanntmachungen 
gemäß Abſchnitt 9 des Geſetzes. 
Spielzeug, mit Mechanismun s 
Puppen (aufgehoben vom 11. 8. 22 ab, 
ſiehe Bekanntmachung Nr. 101) 


Urſprung 


Belgien 
Oſterreich 
Belgien 
Oſterreich 


7. 


Tſch echoſlowakei 


Deutſchland 


Luxemburg 
Tſchechoſlowakei 
Deutſchland 


Oſterreich 


Norwegen 
Deutſchland 


Finnland 
Frankreich 
Tſchechoſlowakei 


„ 
Ungarn 


Frankreich 
„ 


Belgien 
Deutſchland 


Belgien 
Frankreich 
Deutſchland 
Frankreich 


Deutſchland 


7 
70. 
Indien 


Deutſchland 


Nr. der 
Induſtrie⸗ 

ſchutz⸗ Waren 
Bekannt⸗ 5 
machung 


4 Baumwollene Handſchuhe (aufgehoben 3 
vom 24. 5. 23 ab, ſiehe Bekannt⸗ a 
machung Nr. 79) Deutſchland 


6 Milch⸗ Thermometer „5 
7 Kraftwagen und ⸗Chaſſ iss Be 
=) Druckknöpfe (oder Knöpfe für eleftiifhel -, . 

Klingeln Oſterreich 


11 Eau de Cologne, Nr. 4711, 2⸗Unzen⸗Größe] Deutſchland 
13 Glaſierte Ziegel (aufgehoben vom 14.8. 22 . 
ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 56)... | Tſchechoſlowakei 


18 Analytiſche Wagen . Deutſchland 
19 Eau de Cologne, Johanna Maria Farina, a 
alle Größen. 5 
21 Strickmaſchinennadeln (aufgehoben vom 
21. 3. 23 ab, ſiehe Bekanntmachung A 
Nr. 68) .. ae BE 
22 Blattgold. .........0 0 ne Be j 
23 Vorhängeſchlöſſenrrnrnrnnnn rs 15 
24 Feinzahn⸗Kä mme 7 
25 Scheren . 1 
26 Sicherheits-Raſierappa rate. 3 


28 Photographiſche Maſchinen [sensitizing 
machines] (aufgehoben vom 7. 9. 22 N 
ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 41)... 5 
30 Eau de Cologne (aufgehoben vom 16 9.22 
ab, ſiehe Bekanntmachung Nr. 33), 


Roger und Gallet, Paris Frankreich 
31 Wiſſenſchaftliche Glaswaren und Apparate | Deutſchland 
34 (a) | Unedte Schwänze (Pelz). „ 
34 (b) | Barfümierter Branntwein 55 
34 (e) Geldtaſchenverſchlüſſe aus vernickeltem 
Stahl. „ 
36 (a) Brillengläſeer a. 
36 (b) | Marine, Feld⸗ und Operngläfer ...... „ 
36 (e) Metall⸗Armbände „ . 
36 (d) Spielz eng Be 
36 (e) Schnürſenkel (aus Baumwolle) RE ©: 
44 Baluumflalden. 2... re 
47 Grammophonplatte nnn. 7 
53 (8) Chloroform Pe: 
53 (b) |Reines Bariumkarbonaae 3 
53 (c Phenachoaau nnn „ 
53 (d) Natriumacetat (extra reine Kriftalle) ... „5 
53 (e) Strontiumbromid B. P.. 5 
53 (f) Hexamin B. PP. a 5 
53 (g) J Phenacetin B. P 15 
53 (h) | Natriumfalicylat, gepulvert, B. P. 5 
55 Stahl (aufgehoben vom 12. 12. 23 ab, * 
ſiehe Bekanntmachung Nr. 83) Tschechoslowakei 
58 (a) e aus Aluminium J Deutſchland 
58 (b) Abbes Refraktometer (optiſche Inſtrumente) „5 
61 Metall⸗Kapſenlnn 1 
62 Rahm⸗Separatoren e Ba 
63 (a) | Ammoniumbromid, gepulvert, B. V. = 
63 (b) Aſpirinpulver oder Aeetylſalicylſäure⸗ 5 
Pulver 1 
63 (e Natrium bromid 75 
63 (d) Subkutane und Glas⸗Spritzen ne 
63 (e) Kliniſche Thermometer N 1 
65 Magnete fr 
68 Strickmaſchinennadeln bis zu Nr. 48 (auf: ö 
gehoben vom 16. 4. 24 ab, ſiehe Be⸗ a 
kanntmachung Nr. 1999 De 
73 Patronen für automatiſche Mauſer⸗ 
Piſtolen 30; er 


% Ü ͤ . — —— — 


Nr. der 
Induſtrie⸗ 5 
chutz Waren Urſprung 
Bekannt⸗ 
machung 
e . ——ͤ—y— 
78 Salpeter (Kaliumnitrat B. P.) Deutſchland 
97 Mathematiſche Zeicheninſtrum ente... > 
99 fo E E 7 
113 // Keen 3 + 
114 Kinematographen⸗Kamerassss N 
115 Gleitmaße (wiſſenſchaftliche Inſtrumente 
5 CCC 1 
116 ae ee 0 
117 alleen + 
118 Barometer (Aneroid⸗ und Duedjilber:) . 7 
119 (a) | Zeit Mikroſkope, Typ G. ........- 1 
119 (b) Zeiß Mikroſkope, Typ Cr; . 
124 a JE ar TESTER Oſterreich 
125 Muſikinſtrumentenſaite n Deutſchland 
126 Kaliumpermanganat, in Kriſtallen, B. P. . 
138 Mathematiſche Zeicheninftrumente...... Oſterreich 
139 Glasſchirme für Lampen Tſchechoſlowakei 
er ehloralbyotat »u eee Deutſchland 
öbrkcad ketten 5 
140 (e) | Brillengeftelle, maſſiv Nicken 7 
140 (d) | Brillengeftelle, Neufilber............. r 
144 egen 5 
149 Glasſchirme (einſchl. Glocken für elektriſche 
und Gaslampen ſowie Lampenaus⸗ 
VVV ni 
150 Muſikinſtrumentenſaitenn Tſchechoſlowakei 
153 Kraftwagen⸗Chaſſis Oſterreich 
173 ſſ%ͤ cc. Deutſchland 
179 CFP 3 
y 2. ne een. 
Be atrollope nennen 5 
186 (e) Brutapparat⸗ Thermometer. 5 
186 (d) | Baumwollene Tweedkleiderſtoffe.. „ 
194 Kaliumpermanganat B. Pp ꝛ . Tſchechoſlowakei 
195 Kamelhaar⸗ und Künftlerpinfel........ Deutſchland 


n ee e e e Cr 7 


) Auf die mit einem *) gekennzeichneten Waren findet nur dann 
der Dumping⸗Zoll Anwendung, wenn die Unkoſten für die Waren 
einschl. Zoll und für Löſchen [landed duty-paid cost] geringer find 
als der Preis für gleichartige auſtraliſche Waren. Bekanntmachungen 
über deutſche und öſterreichiſche Waren gemäß Abſchnitt 8 richten ſich 
nach den Vorſchriften des Geſetzes. 


Auſtraliſcher Bund: Befreiungen vom Dumping⸗ 
zoll. (The Board of Trade Journal Nr. 1451 vom 18. September 
1924 S. 341.) 


Nach den Customs Ta iff (Industries Preservation) Regu- 
lations, 1924 (Nr. 99 von 1924) find die folgenden Waren vom 
Dumpingzoll gemäß Abſchnitt 4 des Geſetzes !) befreit: — 

Alle Waren, mit Bezug auf die der Unterſchied zwiſchen dem 
Marktwert und dem Ausfuhrpreiſe 5 vH des angemeſſenen Markt: 
werts nicht überſchreitet?); indes ſollen ſolche Waren oder Waren— 


I) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 943; 
1924, 2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheſt S. 733, 
1. Juniheft S. 819, 2. Juliheft S. 1169, 2. Septemberheft S. 1486, 
1487 und 1495, 1. Oktoberheft S. 1553, 2. Oktoberheft S. 1644 und 
vorſtehend S. 1706. 

2) Abſchnitt 4 Ziffer (4) (b) des Geſetzes. 
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gattungen, die der Miniſter für Handel und Zölle etwa beſonders 
beſtimmen wird, nicht dumpingzollfrei ſein. 


Auſtraliſcher Bund: Dumpingzölle für Bürſten⸗ 
waren aus gewiſſen Ländern. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1452 vom 25. September 1924 S. 367.) 

Unterm 19. Juli 1924 gemäß Abſchnitt 8 des Zolltarif- (Induſtrie⸗ 
Schutz-) Geſetzes !) erlaſſene Bekanntmachungen Nrn. 207 bis 210 
ſetzen für Bürſtenwaren, die aus Belgien, der Tſchechoſlowakei, 
Frankreich bzw. Luxemburg ſtammen oder von dort ausgeführt ſind, 
einen Dumpingzoll feſt, wenn die Unkoſten einſchl. Zoll und für 
Löſchen [landed duty paid cost] für ſolche Bürſtenwaren geringer 
find als der auſtraliſche Fabrikanten⸗Verkaufspreis. 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1453 vom 
2. Oktober 1924 S. 389.) 


Eine Bekanntmachung Nr. 233 vom 6. Auguſt 1924 bringt den 
Dumpingzoll gemäß Abſchnitt 4 des Zoll-⸗Tarif⸗(Induſtrie⸗Schutz⸗) 
Geſetzes!) zur Anwendung für elektriſche Zünder, die aus den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika ſtammen oder von dort ausgeführt 
find, ſofern die Unkoſten einſchl. Zoll und für Löſchen landed duty- 
paid cost] geringer ſind als der Fabrikanten-Verkaufspreis für der⸗ 
gleichen in Auſtralien hergeſtellte Zünder. 

Eine Bekanntmachung Nr. 206 vom 11. Auguſt 1924 ſetzt gemäß 
Abſchnitt 8 des Zoll⸗Tarif⸗(Induſtrie⸗Schutz⸗) Geſetzes für lederne 
Kricketbälle, die aus Indien ſtammen oder von dort ausgeführt ſind, 
ſofern die Unkoſten einſchl. Zoll und für Löſchung geringer ſind als 
der Fabrikanten⸗Verkaufspreis für dergleichen Kricketbälle auſtraliſcher 
Herſtellung, einen Dumping⸗Zoll feſt. 


Auſtraliſcher Bund: Aufhebung des Dumping⸗ 
Zolles für unterſchwefligſaures Natron aus dem Ver⸗ 
einigten Königreiche. (The Board of Trade Journal Nr. 1453 
vom 2. Oktober 1924 S. 389.) 

Eine Bekanntmachung Nr. 202 vom 8. Juli 1924 hebt vom 
10. November 1924 ab den in Auſtralien gemäß Abſchnitt 5 des 
Zoll⸗Tarif⸗(Induſtrie⸗Schutz⸗) Geſetzes !) für unterſchwefligſaures Natron, 
das aus dem Vereinigten Königreiche ſtammt oder von dort aus: 
geführt ift, zur Anwendung gebrachten Dumping⸗Zoll?) auf. 


Auſtraliſcher Bund: Einfuhrzollbehandlung von 
Linoleum aus Deutſchland. (Nach einem Berichte der Deutſchen 
Botſchaft in London vom 29. Juli 1924.) 

Linoleum iſt nach Nr. 118 des auſtraliſchen Zolltarifs vom 
16. Dezember 19213) zollpflichtig, die folgenden Wortlaut hat: — 

„Tarif Nr. 118 ĩ Teppiche, Teppichſtoff, grober, wollener 
Fußbodenbelag, Fußboden- und Wagenmatten aus beliebigem Web- 
ſtoff, außer Kokosfaſer; Fußbodenläufer und -belag, weder aus 
Kautſchuk noch aus Pelzwerk oder ſonſtigen Fellen leinſchl. Filz— 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 943; 
1924, 2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheft S. 733, 
1. Juniheft S. 819, 2. Juliheft S. 1169, 2. Septemberheft S. 1486 
und 1495, 1. Oktoberheft S. 1553, 2. Oktoberheft S. 1644 und vor⸗ 
ſtehend S. 1706. 

2) Ebenda 1923 S. 943. 

3) Ebenda S. 116 ff. 
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decken und Unterlagen, aber ausſchließlich Filzpapier als Unter⸗ 
lagen für Teppiche); Satteltaſchen im Stück oder ſonſ twee 


RE Britiſcher Vorzugstarif.... 10 vH 
Mitteltari ß 15 „ Joe Wertes.“ 
Generaltari; 25 „ 

Waren deutſchen Urſprunges werden nach dem Generaltarif 


verzollt. 
Linoleum aus Deutſchland unterliegt keinem weiteren Sonder⸗ 
zolle. 


Auſtraliſcher Bund: Einfuhrverbot für Pflanzen 
der Zitrusarten. (The Board of Trade Journal Nr. 1452 vom 
25. September 1924 S. 367.) 

Eine Quarantäne⸗Proklamation Nr. 129 vom 17. Juli 1924 ver⸗ 
bietet die Einfuhr in Auſtralien von Pflanzen, Früchten und Kernen 
der Zitrusarten. Indes können Früchte und Kerne der Zitrusarten, 
die aus Ländern eingehen, wo die Krankheit Zitrusſchwamm leitrus 
eanker] oder japaniſcher Schwamm [japanese canker] nicht vor⸗ 
kommt, und auch Zitrusfrüchte, die aus den Staaten Californien und 
Arizona eingehen, in den Bund unter Beachtung gewiſſer Sonder: 
bedingungen eingeführt werden. 


Auſtraliſcher Bund: 
pflanzen. 
tember 1924 S. 367.) 

Eine Quarantäne⸗Proklamation Nr. 128 vom 17. Juli 1924 ver: 
bietet die Einfuhr von Tabakpflanzen oder Teilen von Tabakpflanzen 
in Auſtralien. Indes kann die Einfuhr von Tabakſamen unter Be⸗ 
dingungen, die von den zuſtändigen Behörden etwa feſtgeſetzt werden, 
geſtattet werden. 


Einfuhrverbot für Tabak⸗ 


Baſuto⸗, Betſchuana- und Swaſiland: Dum⸗ 
pingzölle für kohlenſaures Natron aus Großbritannien. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1452 vom 25. September 1924 
S. 367.) 

Unterm 22. Auguſt 1924 erlaſſene Bekanntmachungen des High 
Commissioner Nrn. 98 bis 100 ſetzen für kohlenſaures Natron, das 
aus Großbritannien in das Baſutoland, das Betſchuanaland⸗Pro⸗ 
tektorat bzw. das Swaſiland eingeführt wird, einen Dumpingzoll!), 
der gleich dem Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, zu dem kohlenſaures 
Natron gleicher Güte für den Inlandsverbrauch in Großbritannien 
zur Zeit der Verſendung verkauft wird, zuzüglich der kob⸗Unkoſten, 
einerſeits und dem fob⸗Verkaufspreis an den Importeur im Baſuto⸗ 
land, dem Betſchuanaland⸗Protektorat oder dem Swaſiland anderſeits 
iſt, mit dem Vorbehalte feſt, daß der Dumpingzoll in keinem Falle 
25 v H des Wertes überſchreiten ſoll. 

Es iſt davon Kenntnis zu nehmen, daß dieſe Dumpingzölle den⸗ 
jenigen gleich ſind, die kürzlich für kohlenſaures Natron, das aus 
Großbritannien in die Südafrikaniſche Union eingeführt wird), feſt⸗ 
geſetzt find. 


Gibraltar: Ausfuhrverbote. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1452 vom 25. September 1924 S. 367.) 

Eine Proklamation vom 30. Auguſt 1924 verbietet vom 1. Sep⸗ 
tember 1924 ab die Ausſuhr der folgenden Waren aus dem Hafen 
und der Stadt Gibraltar: — 


. Hand. Arch. 1924, 2. Februarheſt S. 216, 2. Septemberheft 
S. 1495, 1. Oktoberheft S. 1553. 
2) Siehe nachſtehend S. 1716. 
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Kaffee, 


(The Board of Trade Journal Nr. 1452 vom 25. Sep: - 


Waffen, Munition, Schießpulver, Schwefel, Salpeter, 0 


Iriſcher Freiſtaat: Sinfuhrnsrboie und Eiufu 
beſchränkungen. Stand Mitte September 1924. Ein 
verboten find: — 

Extrakte, Eſſenzen oder andere Ronen » 
Zichorie, Tee oder Tabak oder irgendeine Mifchu 
derſelben, ausgenommen im Durchgangsverkehr oder ausſchl 
beſtimmt zur Lagerung unter Zollverſchluß für die Ausfuhr. 

Spirituoſen (keine Liköre oder geſüßte oder mediziniſche € 
rituoſen), es ſei denn, daß die Einfuhr in Schiffen von wenigſtens 
40 Tons Gehalt und in Fäſſern oder anderen Behältern, die zur Auf⸗ 
nahme von Flüſſigkeiten geeignet ſind, erfolgt. Jedes dieſer Fäſſer ode 
anderen Gefäße muß ein Faſſungsvermögen von mindeſtens 9 Gallon: 
haben. Ferner muß der Inhalt wahrheitsgetreu angegeben 
Falls die Einfuhr in Glas- oder Steinflaſchen erfolgt, müſſen d 
ſorgfältig in Kiſten verpackt ſein und zur Ladung des einführend 1 
Schiffes gehören und wahrheitsgetreu angegeben fein. x 

Weine in Fäſſern, ausgenommen über zugelafjene Häfen. 

Gefährliche Drogen. (Dangerous Drugs Act, 1920.) 
bereitetes Opium iſt verboten; Rohopium darf mit beſonderer 
nehmigung und nur über zugelaſſene Häfen eingeführt werden. 
phin, Kokain, Ecgonin und Diamorphin (Heroin) und ihre Salze fo 
mediziniſches Opium und irgendwelche Zubereitungen, Beimiſchu 
Extrakte oder anderen Stoffe, die nicht weniger als ½ v H Mor 
oder 1/0 v H Kokain, Eegonin oder Diamorphin enthalten, können 
nach erfolgter Genehmigung eingeführt oder ausgeführt werd: 
Sendungen aus Großbritannien, Nordirland oder der Inſel Man 
können ohne Einholung einer Genehmigung eingeführt werden 

Saccharin oder irgendein Stoff derſelben Art, ausgeno 
über Häfen, die von der Zollverwaltung zugelaſſen ſind, und in Paket 
die nicht weniger als 11 engliſche Pfund enthalten. Eingeführ 
Saccharin uſw. muß unter Zollverſchluß gelagert werden. Die Hä 
die von der Zollverwaltung zur Einfuhr von Saccharin frei 
ſind, ſind Dublin und Cork. 

Streichhölzer, mit weißem Phosphor hergeſtellt. . 
phorus Matches Prohibiton Act, 1908.) 

Sreichhölzer in Schachteln, auf denen nicht der Minde 
der Schachteln oder der Durchſchnittsinhalt der Schachteln angegebi 

Erplofivftoffe im allgemeinen, Waffen und Munitio 
ausgenommen mit Genehmigung des Department of Justice 

Waffen und Munition dürfen nur von Händlern eingeführt we 
die von dem Department of Justice eine ER Har 
erlaubnis erhalten haben. 

Unanſtändige oder anſtoßerregende Druckwerke 
mälde, Photographien, Bücher, Karten, lithographi 
oder andere Stiche oder irgendwelche anderen unanſtändit 
anſtoßerregenden Gegenſtände. 

Alle Artikel, die irgendeinen Stempel, Namen, Handzeichen 
andere Bezeichnung tragen, die irgendeine Genehmigung oder Gar 
durch die Zollbehörde oder durch irgendeine andere Abteilung 
Regierung bedeuten oder den Anſchein einer ſolchen Garantie erw 
(Customs and Ireland Revenue Act, 1879.) 
Vervielfältigungen, durch die das Urheberrecht 

(Copyright Act, 1911.) 
Mit Warenzeichen verſehene Waren, die eine Verlei 
der Merchandise Marks Act, 18871) & 1891, bedeuten. or 


1) Hand. Arch. 1889 I S. 396 und 646. 


wird. 


allen alle Waren, die eine gefälſchte Handelsmarke oder falſche 
Handelsbezeichnung führen oder die irgendeine Marke tragen, die 
einer Handelsmarke derart ähnlich iſt, daß die Abſicht der Täuſchung 
erkennbar wird. Ferner alle im Ausland gefertigten Waren, die 
irgendeinen Namen oder ein Warenzeichen führen, die den Namen 
oder die Handelsmarke eines Fabrikanten oder Händlers im Iriſchen 
Freiſtaat darſtellen oder vortäuſchen, wenn nicht folder Name oder 
ſolche Handelsmarke von einer deutlichen Bezeichnung des Landes 
begleitet iſt, in dem die Waren hergeſtellt oder zuſammengeſtellt 
worden find (3. B. Patrick Murphy, Dublin. Made in Germany). 


Groß: und Taſchenuhren oder irgendwelche Metallgegen⸗ 
flände, die mit irgendeinem Kennzeichen oder einer Marke verſehen 
find, die irgendein geſetzliches Münzzeichen oder einen Stempel 
darſtellt oder nachahmt oder durch irgendeine Marke oder Kennzeichen 
den Anſchein erwecken, daß ſie im Iriſchen Freiſtaat hergeſtellt 
worden ſind. 

Münzen, gemünzt im Ausland, andere als aus Gold oder 
Silber. 

Münznachahmungen und Nachbildungen, d. h. Falſchgeld 
oder nachgeahmte Sterlingſilbermünzen des Britiſchen Königreichs 
oder irgendwelches Geld, das ſolches darſtellen ſoll, das nicht das 
vorgeſchriebene Gewicht und den vorgeſchriebenen Feingehalt hat. 
(See. 2 der Revenue Act, 1889.) 

Briefmarken, nachgeahmte, Stempel, Platten, Inſtru— 
mente oder Materialien zur Anfertigung ſolcher Marken. 

Lotterieanpreiſungen oder andere auf die Ziehung oder 
beabſichtigte Ziehung irgendeiner Lotterie hinweiſende Nachrichten, 
die nach Anſicht der Zollverwaltung zur Veröffentlichung im Iriſchen 
Freiſtaat unter Verletzung der Lotteries Act, 1836, oder irgend⸗ 
eines anderen ausländiſche Lotterien betreffenden Geſetzes eingeführt 
werden. f N 
Im Gefängnis hergeſtellte Waren. (Foreign Prison- 
made Goods Act, 1897.) Hierunter fallen Waren, die nach Felt: 
ſtellung der Zollverwaltung vollſtändig oder in Teilen in irgend— 
einem ausländiſchen Gefängnis, Zuchthaus, einer Beſſerungsanſtalt 
oder einem Arbeitshaus hergeſtellt oder zuſammengeſetzt worden ſind, 
mit Ausnahme von Waren, die für den Durchgangsverkehr beſtimmt 
find oder die nicht zu Handelszwecken eingeführt werden, ferner mit 
Ausnahme von Waren, die nicht im Jriſchen Freiſtaat hergeſtellt 
werden. 

Tabak, Zigarren, Zigarillos oder Zigaretten und 
Schnupftabak, ſofern nicht in Häfen eingeführt, die durch die Zoll: 
verwaltung (Revenue Commissioners) für die Einfuhr und Lagerung 
beſtimmt ſind und ſofern die Einfuhr nicht in Schiffen von nicht 
weniger als 120 Tons Gehalt (wenn nicht beſonders durch 8. 6 
Revenue Act, 1906, zugelaſſen) erfolgt und ferner wenn nicht in 
ganzen oder vollſtändigen Packungen eingeführt, von der jede nicht 
weniger als 30 engl. Pfund Rohgewicht hat. 

Tabak (durch mechaniſche oder andere Mittel), geſchnitten oder 
gepreßt. 

Tabak, verpackt mit anderen Waren. 

Tabak, parfümiert (verarbeitet oder unverarbeitet), ſofern nicht 
zur Lagerung unter Zollverſchluß beſtimmt. 

Tabak, zu Täfelchen gepreßter Miſchtabak (Cavendish- 
oder Negrohead:), der Blätter von anderen Bäumen oder Pflanzen 
als der Tabakpflanze enthält. 

| 2 Tabak, verarbeitet, anderer als zu Täfelchen gepreßter Miſch— 


 tabat (Cavendish-, Negrohead-), der irgendwelche verbotenen Beſtand⸗ 


teile enthält. 
= 


* 
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Tabakſtengel (verarbeitet oder unverarbeitet). 

Tabakſtengelmehl. 

(Das Verbot der Einfuhr von Schnupftabak, Tabakſtengeln und 
Tabakſtengelmehl kann durch beſondere Erlaubnis der Zollverwaltung 
(Revenue Commissioners) nach dem Finanzgeſetz 1896, S. 6, zurück⸗ 
genommen oder gemildert werden.) 

Schnupftabakfabrikate. 

Hopfen, ausgenommen mit Genehmigung des Ministry of In- 
dustry and Commerce. 


Seehundsfelle, die entgegen den Beſtimmungen der Seal 
Fisheries (North Pacifie) Act, 1912, erbeutet worden ſind. In 
Frage kommen Felle von den Arten: — Callorhinus alascanus, 
Callorhinus ensonus und Callorhinus kurilensis, die zu den 
amerikaniſchen, ruſſiſchen oder japaniſchen Herden gehören, ausge: 
nommen ſolche Felle, die mit Genehmigung der in Frage kommenden 
Mächte erbeutet worden ſind. 

Fiſche, in verbotenen Gewäſſern gefangen. 
hibited Areas Prevention Act, 1909.) 

Federn. (Importation of Plumage (Prohibition Act), 1921.) “) 


Ziegenhaar aus Indien, Gewebe und Tierhaar aus Agypten, 
Raſierpinſel aus Japan und alle damit verarbeiteten Waren, die 
wahrſcheinlich mit Milzbrand infiziert ſind. 

Verſeuchtes Rindvieh, Schafe oder andere Tiere oder 
die Körper derſelben ſowie Häute, Felle, Hörner, Hufe oder irgend⸗ 
welche Teile von Rindvieh oder anderen Tieren, deren Einfuhr durch 
eine Verordnung verboten iſt, um die Verbreitung irgendeiner Seuche 
zu verhüten. 

Lebende Rinder, Schafe, Ziegen und andere Wieder— 
käuer, ferner Schweine. Falls die Einfuhr zu Ausſtellungs— 
oder anderen beſonderen Zwecken beabſichtigt iſt, können die be- 
treffenden Tiere durch beſondere Order des Department of Agri- 


(Trawling Pro- 


culture ausnahmsweiſe zur Einfuhr zugelaſſen werden. (Deseases 
of Animals Act, 1894.) 
Rinder, Schafe, Ziegen und andere Wiederkäuer, 


ferner Schweine aus Großbritannien, der Inſel Man und den 
Kanalinſeln dürfen nur eingeführt werden, wenn vorher die Ein: 
willigung des Department of Agriculture eingeholt worden iſt. 
(Importation of Animals (Ireland) Order, 1900.) 

Körper von ausländiſchen Rindern, Schafen, Ziegen 
und anderen Wiederkäuern, ferner von Schweinen, die 
lebend auf einem in Irland ankommenden Schiffe verfrachtet waren 
oder der Dung ausländiſcher Tiere, Futter oder Streu dürfen nicht 
gelandet werden. (Foreign Animals Order, 1901.) 2) 


Pferde, Eſel oder Maultiere aus Großbritannien, von der 
Inſel Man oder den Kanalinſeln dürfen nur mit Erlaubnis des 
Department of Agriculture eingeführt oder gelandet werden. (Im- 
portation of Horses, Asses and Mules (Ireland) Order, 1907.) 

Pferde, Eſel oder Maultiere aus dem geſamten Ausland 
dürfen nur eingeführt werden, wenn vorher die Einfuhrbewilligung 
des Department of Agriculture eingeholt worden iſt. (Importation 
of Horses, Asses and Mules (Ireland) Order, 1907, No. 2.) 

Hunde dürfen aus dem Ausland, mit Ausnahme von Nord⸗ 
irland, Großbritannien, den Kanalinſeln und der Inſel Man, nur 
auf Grund einer Einfuhrbewilligung des Department of Agriculture 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheſt S. 731, 732, 733, 2. September⸗ 


heſt S. 1485 u. 1486 und vorſtehend S. 1706. 
2) Soll wohl 1910 heißen. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schug- und Mandatgebiete.) 


und unter der Bedingung einer ſechsmonatigen Quarantäne ein⸗ 
geführt werden. (Foreign Dogs (Irish Free State) Order, 1923.) 


Hunde von den Kanalinſeln können nur eingeführt werden, 
wenn vorher die Einfuhrbewilligung des Department of Agriculture 
erteilt worden iſt. (Importation of Dogs (Irish Free State) Order, 
1923.) 

Pferde, Eſel, Hunde, Füchſe, Haſen, Kaninchen und 
Geflügel dürfen nicht von ſolchen Bezirken eingeführt werden, in 
denen innerhalb der letzten zwei Monate Maul: und Klauenſeuche 
beſtanden hat. (The Foot and Mouth Desease (Importation of 
Animals and Poultry) Order, 1923.) 

Naſſe Häute, Hufe (einſchließlich Hufmehl), Hörner (ein- 
ſchließlich Hornmehl), Knochen leinſchließlich Knochenmehl), Haar 
von Rindertieren [bovine animals], getrocknetes Blut und Blut⸗ 
mehl, Rind: und Schweinefleiſch aus Polen. (Order No. 512 
from the 7. Juni 1923.) 

Heu und Stroh in jeder Form (einſchließlich Packmaterial) 
aus dem Ausland. Aus Großbritannien iſt Stroh nur in Form von 
Strohhüten und anderen Artikeln, die aus geflochtenem oder gewebtem 
Stroh gefertigt ſind, zugelaſſen. (The Foreign Hay and Straw 
(Ireland) Order 1912 and Amending Orders and the Hay and 
Straw (Movements from Great Britain to the Irish Free State) 
Order 1923 and Amending Orders.) 

Alle Pflanzen mit holzigem Stengel über dem Grunde 
und Teile davon, alle Kartoffeln, Zwiebeln, Wurzelſtöcke, 
Stecklinge für Pflanzzwecke, Zwiebel- und Lauchſamen 
zu Saatzwecken. Stachelbeeren dürfen nur eingeführt werden, 
wenn die Sendungen von einem amtlichen Geſundheitszeugnis des 
Urſprungslandes begleitet find. (The Destructive Insects and Pests 
(Ireland) Order, 1922.) 

Kartoffeln find nur bei vorheriger Beſchaffung einer Einfuhr: 
bewilligung des Department of Agriculture zur Einfuhr zugelaſſen. 
(The Potatoes Importation (Ireland) Order, 1920.) 


Stachelbeer- und ſchwarze Johannis beerbüſche find nur 
gegen vorherige Beſchafſung einer Einfuhrbewilligung zugelaſſen. 
(The American Gooseberry & Black Currant Mite (Ireland) 
Order, 1912.) 

Pflanzen oder Gemüſe, die von Frankreich verſchifft werden, 
müſſen von einer Erklärung des Abſenders nach vorgeſchriebenem 
Muſter begleitet ſein. (The Colorado Beetle Order, 1923.) 


Gefälſchte Butter, Milch oder Sahne darf nur eingeführt 
werden, wenn die Pakete bzw. Kannen mit einer die Art der Butter uſw. 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen ſind. Die Umhüllungen von Mar⸗ 
garine und Margarinekäſe müſſen die Aufſchrift „Margarine“ 
bzw. „Margarine Cheese“ tragen. Die Einfuhr iſt verboten von 
Butter mit mehr als 16 vH Waſſergehalt, Margarine mit 
mehr als 1609 Waſſergehalt und mehr als 10 v H Butter⸗ 
fett. Bei mit Milch gemiſchter Butter mit mehr als 24 v H 
Waſſergehalt müſſen die Umhüllungen entſprechende Aufſchriften tragen. 
Kondenſierte, ſeparierte, abgerahmte Milch iſt nur in 
Weißblechbüchſen oder anderen Behältern mit entſprechender Inhalts⸗ 
bezeichnung zur Einfuhr zugelaſſen. (Sale of Food and Drugs Act, 
1899, and Butter and Margarine Act, 1907.) 

Kondenſierte, ſeparierte, abgerahmte oder getrocknete 
Milch mit einem Zuſatz von Konſervierungsmitteln. (The Public 
Health (Ireland) Milk Regulations, 1917.) 

Ungeſunde Nahrungsmittel. (Unsound Food (Ireland) 
Regulations, 1908.) 
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Beſtimmte Sorten von ausländiſchem Fleiſch Die 
Einfuhr iſt verboten von friſchem oder Gefrierfleiſch zu menſchlichem 
Genuß, wenn die Einfuhr in ſolchen Einzelteilen erfolgt, die nicht 
mehr die Zugehörigkeit zu einem beſtimmten Körper eines geſchlach⸗ 
teten Tieres erkennen laſſen; von Teilen des Magens, der Zunge 
und der Nieren, die mit Mitteln wie Formalin, Salicylſäure uſw. 
behandelt worden ſind; von Teilen eines Schweines, die nicht vorher 
geräuchert, gepökelt, getrocknet oder ähnlichen Prozeſſen unterworfen 
worden ſind und die nicht in Behältern mit amtlichen Geſundheits⸗ 
beſcheinigungen verpackt ſind; von Teilen eines Schweines, die zwar 
geräuchert uſw. ſind, ſich jedoch nicht in Behältern mit amtlichen Ge⸗ 
ſundheitsbeſcheinigungen befinden und nicht mehr die Drüſen an 
den natürlichen Stellen beſitzen. Einfuhrverboten iſt ferner Fleiſch 
von Rindern und Schweinen, das einen ganzen Körper eines ge⸗ 
ſchlachteten Tieres oder einen Teil desſelben darſtellt, falls die Haut 
fehlt, die den durch die Rippen gebildeten Hohlraum umſchließt. Bei 
ganzen geſchlachteten Schweinen muß der Kopf ſich an ſeiner natür⸗ 
lichen Stelle befinden. Ebenſo müſſen die Hals⸗ und anderen Drüſen 
an ihren natürlichen Stellen vorhanden ſein. 

Wurſt und ähnliche zum menſchlichen Genuß fertige Fleiſchwate 
ſind einfuhrfrei. (Public Health (Foreign Meat) (Ireland) W 
lations, 1908 and 1909.) : 
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Iriſcher Freiſtaat: Zolltarifänderungen auf Grund 
des Finanzgeſetzes von 1924. N ä 

Das Finanzgeſetz des Iriſchen Freiſtaats von 1924 — 

Nr. 27 vom Jahre 1924 — vom 23. Juli 1924 enthält in Teil u 
(Zölle und Akziſe) folgende Zolltarifänderungen !): — | 
Abſchnitt 12. (1) Ein Zoll zum Satze von 5 Pence für 

1 Pfund ſoll vom 12. Mai 1924 einſchließlich ab und vor dem 
1. Auguſt 1925 für allen nach dem Iriſchen Freiſtaat eingeführten 
Tee an Stelle des gegenwärtig geltenden Zolles von 8 Pence 13 
1 Pfund erhoben werden. | 
(2) Die Vorſchriften von Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 1919 
ſollen auf den in dieſem Abſchnitt erwähnten Zoll unter Erſetzung 
des Ausdrucks „Iriſcher Freiſtaat [Saorstät Eireann]“ für IE 
britannien und Irland“ Anwendung finden. * 
Abſchnitt 13. (1) Die neuen Einfuhrzölle (ausgenommen be | 
Zoll für Schallplatten und andere zur Wiedergabe von Muſik ge⸗ 
eignete Vorrichtungen), die erſtmalig durch Abſchnitt 12 des Finanz 
geſetzes (Nr. 2) von 1915 eingeführt und durch Abſchnitt 14 des 
Finanzgeſetzes von 1923 (Nr. 21 vom Jahre 1923) bis zum 1. Mai 
1924 verlängert worden ſind, ſollen von dem genannten 1. Mai 192 
ab bis zum 1. Mai 1925 weiter berechnet, erhoben und gezahlt werden. 
(2) Der Zoll für Schallplatten und andere zur Wieder 
gabe von Muſik geeignete Vorrichtungen, die erſtmalig dur 
Abſchnitt 12 des Finanzgeſetzes (Nr. 2) von 1915 eingeführt und durch 
Abſchnitt 14 des Finanzgeſetzes von 1923 (Nr. 21 vom Jahre 1923) 
5 zum 1. Mai 1924 verlängert worden iſt, ſoll von dem genannten 
1. Mai 1924 ab bis zum 1. Auguſt 1924 weiter berechnet, erhoben 
und gezahlt werden. 5 
(8) Die Vorſchriften von Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 191 
ſollen auf die gemäß dieſem Abſchnitt weiter geltenden Zölle unte 
Erſetzung des Ausdrucks „JIriſcher Freiſtaat“ für „Großbritannie ei 3 
und Irland“ Anwendung finden. a 


1) Sand. Arch. 1923 ©. 1044; 1924, 1. Mänheſt ©. 287, 2, Mai 
heft S. 739, 1. Juliheft S. 1026/27 und 2. Zulibeit S. 1170. 


Abſchnitt 14. (1) Die Zuſchlagszölle für getrocknete 
Früchte, die erſtmalig durch Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes (Nr. 2) 
von 1915 eingeführt und durch Abſchnitt 14 des Finanzgeſetzes von 
1923 (Nr. 21 für 1923) bis zum 1. Auguſt 1924 verlängert worden 
ſind, ſollen von dem genannten 1. Auguſt 1924 ab bis zum 1. Auguſt 
1925 weiter berechnet, erhoben und gezahlt werden. 

(2) Die Vorſchriften von Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 1919 
ſollen auf die gemäß dieſem Abſchnitt weiter geltenden Zölle unter 
Erſetzung des Ausdrucks „Iriſcher Freiſtaat“ für „Großbritannien 
und Irland“ Anwendung finden. 

Abſchnitt 15. (1) Ein Zoll zum Satze von 33/5 Pence für das 
Pfund ſoll für alles Zuckerbackwerk, das vom 26. April 1924 ab 
in den Iriſchen Freiſtaat eingeführt wird, zuſätzlich zu dem Zolle, 
der etwa für den in dem Zuckerbackwerk enthaltenen Branntwein 
zahlbar iſt, aber an Stelle irgendeines Zolles, der ſonſt etwa für einen 
andern in dem Zuckerbackwerk enthaltenen Beſtandteil zu zahlen ſein 
möchte, berechnet, erhoben und gezahlt werden. 

(2) Bei Früchten (die nicht als Früchte zollpflichtig find) und 
Sirup, die nicht mehr als 33¼ v H ſüßende Stoffe enthalten und in 
verſchloſſenen Doſen oder Büchſen eingehen, ſoll der Zoll gemäß 
dieſem Abſchnitt zu dem ermäßigten Satze von 1 / Pence für das 
Pfund an Stelle des vollen Satzes von 3 / é Pence berechnet, erhoben 
und gezahlt werden. | 

(3) In dieſem Abſchnitt bedeutet der Ausdruck „Zuckerbackwerk“ 
Backwerk, das aus Zucker oder anderen ſüßenden Stoffen hergeſtellt 
iſt oder ſolche enthält und das keinen Kakao oder Saccharin enthält 
und begreift ein Brote, Biskuits, Keks, Keksmiſchungen, Puddings 
und Pulver (außer mediziniſchen Pulvern), mit Zucker oder anderen 
ſüßenden Stoffen, abgeſehen von Saccharin, geſüßt, und ohne Kakao— 
gehalt, und ferner eingemachtes Fruchtmus, Karamel, Jams, Marme: 
laden und Fruchtſäfte ohne Kakao oder Saccharin, ſowie auch Schalen 
und Früchte, kandiert, kriſtalliſiert oder ſonſtwie haltbar gemacht mit 
Zucker oder anderen ſüßenden Stoffen, ausgenommen Saccharin, und 
ohne Kakaogehalt. 

(4) Die Vorſchriften von Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 1919 
ſollen auf den in dieſem Abſchnitt genannten Zoll unter Erſetzung des 
Ausdrucks „Iriſcher Freiſtaat“ für „Großbritannien und Irland“ 
Anwendung finden, und als ob Zuckerbackwerk im Sinne der in dieſem 
Abſchnitt gegebenen Erläuterung in der II. Tabelle zu dieſem Geſetz 
in der Lifte der Waren, auf die 5/5 des vollen Satzes als ein Bor: 
zugszoll anwendbar iſt, enthalten wäre. 

Abſchnitt 16. (1) Ein Zoll zum Satze von 6 Pence für das 
Pfund ſoll für alle aus Kakao hergeſtellten oder Kakao in 
irgendeiner Form enthaltenden und vom 26. April 1924 ab in 
den Iriſchen Freiſtaat eingeführten Zubereitungen zuſätzlich zu dem 
Zolle, der etwa für den in ſolchen Zubereitungen enthaltenen Brannt⸗ 
wein oder Saccharin zahlbar iſt, aber an Stelle irgendeines 
Zolles, der ſonſt etwa für einen anderen in der Zubereitung ent: 
haltenen Beſtandteil zu zahlen ſein möchte, berechnet, erhoben und 
gezahlt werden. 

(2) Die Vorſchriften von Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 1919 
ſollen auf den in dieſem Abſchnitt genannten Zoll unter Erſetzung 
des Ausdrucks „Iriſcher Freiſtaat“ für „Großbritannien und Irland“ 
Anwendung finden, und als ob aus Kakao hergeſtellte oder Kakao in 
irgendeiner Form enthaltende Zubereitungen in der II. Tabelle zu 
dieſem Geſetz in der Lifte der Waren, auf die 5⅝ des vollen Satzes 
als ein Vorzugszoll anwendbar iſt, enthalten wären. 

Abſchnitt 17. Der gegenwärtig gemäß Abſchnitt 7 des Finanz⸗ 
geſetzes von 1916 für gewiſſe, in dem genannten Abſchnitt aufgeführte 
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und näher beſchriebene Tafelwaſſer erhobene Zoll zum Satze von 
4 Pence für das Gallon ſoll vom 26. April 1924 ab zu dem erhöhten 
Satze von 8 Pence für das Gallon berechnet, erhoben und gezahlt werden. 


Abſchnitt 18. Ein Zoll in Höhe von 10 v H des Wertes der 
Ware ſoll vom 1. Juli 1924 ab für alle Kerzen, einſchließlich 
Wachsſtöcke und Nachtlichte, bei der Einfuhr in den Iriſchen 
Freiſtaat berechnet, erhoben und gezahlt werden. 

Abſchnitt 19. (1) Ein Zoll in Höhe von 15 vH des Wertes 
der Ware ſoll vom 5. Mai 1924 ab für alle Stiefel, Schuhe, 
Pantoffeln, Überſchuhe, Sandalen und Holzſchuhe und, mit 
den nachſtehend angegebenen Ausnahmen, für alle zugeſchnittenen 
Sohlen und Abſätze (gleichviel ob vollſtändig oder in Teilen) und 
für alle zugeſchnittenen Oberteile bei der Einfuhr in den 
Iriſchen Freiſtaat berechnet, erhoben und gezahlt werden. 

(2) Der durch dieſen Abſchnitt eingeführte Zoll ſoll nicht berechnet 
oder erhoben werden für geformte Gummi-Sohlen oder-Abſätze 
oder Teile ſolcher Sohlen oder Abſätze, die nur zur Anbringung auf 
Sohlen und Abſätzen fertiger Stiefel und Schuhe geeignet und be— 
ſtimmt ſind. 

Abſchnitt 20. (1) Ein Zoll in Höhe von 33¼ v H des Wertes 
der Ware ſoll vom 12. Mai 1924 ab (mit den nachſtehend angegebenen 
Ausnahmen) für alle leeren Glasflaſchen von der Art, wie ſie 
gewöhnlich zur Befüllung mit Bier, Wein oder Spirituoſen verwendet 
werden, bei der Einfuhr in den Iriſchen Freiſtaat berechnet, erhoben 
und gezahlt werden. 

(2) Der durch dieſen Abſchnitt eingeführte Zoll ſoll für Flaſchen 
aus klarem oder weißem Glaſe oder für ſolche Flaſchen, wie 
ſie gewöhnlich nur zur Aufnahme von Likören, parfümiertem oder 
mediziniſchem Branntwein verwendet werden und die zum Gebrauche 
für die Aufnahme von anderem Branntwein oder von Bier oder Wein 
nicht geeignet ſind, nicht berechnet oder erhoben werden. 

Abſchnitt 21. Ein Zoll in Höhe von 10 v H des Wertes der 
Ware ſoll für Seife, Seifenerſatzmittel und Seifenpulver, 
die vom 1. Juli 1924 ab in den Iriſchen Freiſtaat eingeführt werden, 
zuſätzlich zu dem Zolle berechnet, erhoben und gezahlt werden, der 
etwa für den darin enthaltenen Weingeiſt zu zahlen iſt. 

Abſchnitt 22. (1) Jede Zollanmeldung (die nicht ein Doppel 
der Zollanmeldung iſt), wie ſie geſetzlich von einem Importeur oder 
dem Vertreter eines Importeurs von Waren in den Iriſchen Freiſtaat 
vom 1. September 1924 ab vorzulegen iſt, ſoll eine Stempelmarke im 
Werte von 6 Pence für jede in der Anmeldung aufgeführte Waren⸗ 
ſendung tragen, und dieſe Stempelmarke ſoll von dem Importeur 
oder ſeinem Vertreter geklebt werden, bevor die Eingangsanmeldung 
dem zuſtändigen Zoll- und Steuerbeamten vorgelegt wird. 

(2) Die durch Unterabſchnitt (1) dieſes Abſchnitts für Zoll: 
anmeldungen eingeführte Stempelmarke ſoll für die Zwecke dieſes 
Abſchnitts und für alle anderen Zwecke als eine Zollabgabe gelten. 

(3) Eine Anmeldung für Zwecke der Zollgeſetze iſt nur gültig, 
wenn ſie gemäß Unterabſchnitt (1) dieſes Abſchnitts geſtempelt iſt. 

(4) Für die Zwecke dieſes Geſetzes bedeutet das Wort „Sendung“ 
Waren, für die eine Eingangsanmeldung erforderlich iſt und hinſichtlich 
derer eine beſondere Beſchreibung in der Anmeldung gemäß der amt— 
lichen Einfuhrliſte anzugeben iſt. 

(5) Die Vorſchriften des Stempelſteuergeſetzes von 1891 (ein: 
ſchließlich der Strafbeſtimmungen), geändert durch ſpätere Geſetze, und 
von Abſchnitt 65 des Poſtgeſetzes von 1908 ſollen auf die für die 
Zwecke dieſes Geſetzes verwendeten Stempelmarken Anwendung finden. 

(6) Die Steuerkommiſſare können zur Sicherung des Einganges 
der durch dieſen Abſchnitt eingeführten Stempelabgaben ſowie all: 
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gemein zur Durchführung der Vorſchriften dieſes Abſchnitts Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen!) erlaſſen. 

(7) Die Vorſchriften dieſes Abſchnitts ſollen auf Anmeldungen 
über die mit den Paketpoſten eingehenden Waren keine Anwendung 
finden. N 

Abſchnitt 23. (1) Vom Tage der Verabſchiedung dieſes Geſetzes 
ab ſoll Unterabſchnitt (4) von Abſchnitt 13 des Finanzgeſetzes (Nr. 2) 
von 1915 (der gewiſſe Kraftfahrzeuge und Beſtandteile von 
Kraftfahrzeugen von den neuen, dort genannten Zöllen aus⸗ 
nimmt) keine Anwendung finden auf: — 

a) Kraftfahrzeuge, nach Bauart zum Gebrauch als Kraftomnibuſſe 
oder bei der Beförderung von Gütern oder Laſten im Handels⸗ 
verkehr oder in der Landwirtſchaft geeignet und nur dazu 
beſtimmt, oder 

b) Karoſſerien ſolcher Kraftfahrzeuge, die vom 1. Juli 1924 ab 
in den Iriſchen Freiſtaat eingeführt werden. 

(2) Wird den Steuerkommiſſaren glaubhaft nachgewieſen, daß 
ein vom 1. Juli 1924 ab in den Jriſchen Freiſtaat eingeführter 
Kraftwagen, für den der Zoll vorſchriftsmäßig entrichtet iſt, zum 
Gebrauche als Kraftomnibus oder bei der Beförderung von Gütern 
oder Laſten im Handelsverkehr oder in der Landwirtſchaft gebaut und 
geeignet und auch nur zu ſolchem Gebrauche beſtimmt iſt, ſo können 
die Steuerkommiſſare vorbehaltlich etwaiger von ihnen nach eigenem 
Ermeſſen aufzuerlegender Bedingungen den Anteil des für den Kraft⸗ 
wagen gezahlten Zollbetrags zurückzahlen, der nach ihrer Feſtſtellung 
für die Chaſſis und die etwaigen Zubehörteile eines ſolchen Kraft: 
wagens gezahlt worden iſt. 

Abſchnitt 24. (1) Abſchnitt 8 des Finanzgeſetzes von 1919, 
inſoweit er ſich auf unbearbeiteten Tabak bezieht, ſoll vom 
26. April 1924 ab auf derartigen Tabak keine Anwendung mehr 
finden, und von dem genannten Tage ab ſoll der Zoll für unbear⸗ 
beiteten Tabak in allen Fällen zu dem vollen, darauf anwendbaren 
Satze erhoben werden. 

(2) Für die Zwecke dieſes Geſetzes ſoll in der II. Tabelle zu dem 
Finanzgeſetze von 1919 in der Lifte der Waren, auf die 5/6 des vollen 
Satzes als ein Vorzugszoll anwendbar iſt, für das Wort „Tabak“ 
der Ausdruck „verarbeiteter Tabak“ geſetzt werden. 


Abſchnitt 25 (1) Wenn vom 1. Juni 1924 ab der Zoll für 
eine einzelne in einer Sendung oder einem Paket enthaltene Gattung 
zollpflichtiger Waren, berechnet gemäß den zur Zeit geltenden Zoll⸗ 
beſtimmungen, weniger als 2 Schilling 6 Pence beträgt, ſo ſollen die 
Zollgefälle für ſolche Waren (abgeſehen von nachſtehenden Ausnahmen) 
zu dem feſten Mindeſtſatze von 2 Schilling 6 Pence erhoben werden. 


(2) Dieſer Abſchnitt ſoll nicht anwendbar ſein auf — 

(a) bona fide⸗Handelsmuſter, die an anerkannte Geſchäfts leute 
gerichtet ſind; oder 8 

(p) Waren, die auf der Landſtraße in Begleitung des Einführers 
eingehen und nachweislich nur zum Gebrauch als Haushalts⸗ 
bedarf von dem Einführer oder ſeiner Familie oder (falls der 
Einführer ein Haus: oder landwirtſchaftlicher Angeſtellter ift) 
ſeinem Auftraggeber eingeführt werden; oder 

(e) Waren, die in den Iriſchen Freiſtaat von einem Reiſenden 
oder einer angeſtellten Perſon als Gepäck mit einem Be⸗ 
förderungsmittel eingebracht werden, das für die Einfuhr von 
Waren zur See, auf der Landſtraße, mit der Eiſenbahn oder 
auf dem Luftweg gebräuchlich iſt und das ſelbſt zur Einfuhr 
gelangt. 


1) Siehe nachſtehend. 


ab ſollen die Verbrauchsabgaben für jedes Pack Spielkarten, das 


Anterabſchnitt angegebenen Zöllen befreit bleiben, wenn den St 


Abſchnitt 26. Vom Tage der Verabschiedung dieſes 1 


Verkauf oder Gebrauch in dem Jriſchen Freiſtaat aufgemacht iſt for 
für alle Jahreslizenzen, die von den Herſtellern und Verkäufern 
Spielkarten im Iriſchen Freiſtaat zu löſen ſind, abgeſchafft werden. 

Abſchnitt 27. Die gemäß Unterabſchnitt 2 von Abſchnit 
des Finanzgeſetzes (1909 — 10) für 1910 und Teil II der II. Ta 
zu dieſem Geſetze für gewiſſe dort aufgeführte Artikel, in on 


wein verwendet ift, zahlbaren Zölle jollen vom 1. Mai 1924 ab 
mehr erhoben werden. 
Abſchnitt 28. Die gemäß Teil 1 oder auf Grund von Ver⸗ 
ordnungen gemäß Teil II des Induſtrieſchutzgeſetzes von 
(the Safeguarding of Industries Act, 1921) ) zu erhebenden 
ſollen vom 12. Mai 1924 ab nicht mehr erhoben werden. 
Abſchnitt 29. (1) Abſchnitt 6 des Zoll- und Inlandſteuerge 
von 1879 ſoll auf Artikel, die zu einem der in den Abſchnitten 
16 und 18 bis 22 dieſes Geſetzes vorgeſehenen Zollſätzen zollpflich 
ſind, ſoweit die Zollpflichtigkeit der Artikel dabei in Frage to 
feine Anwendung finden. 
(2) Jeder in dem vorhergehenden Unterabſchnitt genannte Art 
der zur Wiedereinfuhr nach dem Iriſchen Freiftant gelangt, nac 
er von dort ausgeführt worden war, ſoll von dem in dem genan 


kommiſſaren glaubhaft nachgewieſen wird, entweder — 8 
(a) daß der Artikel vor ſeiner Ausfuhr nicht eingeführt wor 

iſt; oder 

(b) daß der Artikel erſtmalig vorher eingeführt worden und da auf 

einer der vorgenannten fälligen Zölle anwendbar geworden 

iſt; oder 

(e) daß der Artikel erſtmalig nachher eingeführt und der vo 
genannte Zoll richtig darauf entrichtet worden iſt. 5 

(3) Artikel, die nach dem Iriſchen Freiſtaat eingeführt werde 
nachdem ſie vorher nur tranſitierend im gebundenen Verkehr in 
Iriſchen Freiſtaat eingeführt und von dort ausgeführt ſind, ſollen 
Sinne dieſes Abſchnitts nicht als in den Jriſchen Freiſtaat wiede 
eingeführt gelten. 
Abſchnitt 30. Als Wert eines Artikels für die Zwecke 
Teiles des Geſetzes ſoll der Preis angenommen werden, den ein 
porteur für den Artikel geben würde, wenn der Artikel fracht⸗ 
verſicherungsfrei unverzollt am Orte der Einfuhr überlaſſen würde, 
und der Zoll ſoll nach dieſem von den Steuerkommiſſaren feſtgeſetzten 
Werte entrichtet werden. 
Abſchnitt 42. (1) In dieſem Geſetze und jedem anderen 
ſetze des Oireachtas, das ſich auf die Zölle bezieht, ſoll der Ausbri 
„die Zollgeſetze“ alle britiſchen Statutes bedeuten und umſch 
die ſich auf die Zölle beziehen, ebenſo dieſes Geſetz und jedes ar 
Geſetz des Oireachtas über die ar 


Iriſcher Freiftant: Bekanntmachung für E 
teure. — Stempelabgabe für Pakete. (The Board of 
Journal Nr. 1451 vom 18. September 1924 S. 342.) 0 

Eine Bekanntmachung Nr. 78 führt Näheres über die S 
abgabe aus, die im Iriſchen Freiſtaat am und nach dem 1. Sep 
1924 mit Bezug auf jede in der Zoll⸗Eingangsanmeldung aufg 
Sendung von Waren zu erheben iſt. Die Begriffsbeftimmun 
„Sendung“ u in dem nachſtehenden Wortlaut niedergelegt. 


1 Hand. Arch. 1921 S. 487. 


7 Die Abgabe iſt in Übereinſtimmung mit den Vorſchriften des 
Abſchnitt 22 des Finanzgeſetzes des Iriſchen Freiſtaats vom Jahre 
15 feſtgeſetzt. 

Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt folgender: — 


Iriſcher Freiſtaat. 
Velanntmachung der Einkommen⸗Kommiſſare. 
Zoll⸗Anmeldungsgebühr. 


Die Aufmerkſamkeit von Importeuren, Agenten und anderen in 
Frage kommenden Perſonen wird auf die Vorſchriften von Abſchnitt 22 
des Finanzgeſetzes von 1924 gelenkt, die fordern, daß am und nach 
dem 1. September 1924 jede Zoll⸗Eingangsanmeldung (ausgenommen 
die Doppelſtücke ſolcher Anmeldung), die geſetzlich von einem „nt: 
porteur oder dem Agenten eines Importeurs von Waren in den 
Iriſchen Freiſtaat [Saorstät Eireann] für jede in der Anmeldung 
aufgeführte Warenſendung zu liefern iſt, einen Stempel in einem 
Werte von 6 d zu tragen hat. Die Stempel im geforderten Werte 
müſſen von dem Importeur oder feinem Agenten angebracht ſein, 
che die Anmeldung den Beamten des Zoll- und Akziſe-Departements 
übergeben wird, und eine Eingangsanmeldung kann nicht als den 
Zwecken der Zollgeſetze entſprechend angenommen werden, wenn ſie 
nicht derart geſtempelt worden iſt. 

Die Vorſchriften des vorerwähnten Abſchnitts erſtrecken ſich auf 
alle Anmeldungen über zollfreie Waren, vorläufige und Niederlage— 
Anmeldungen, auf Zoll⸗Erlaubnisſcheine ſowie gegebenenfalls auf 
Proviantſcheine [bills of store], aber nicht auf Doppelſtücke ſolcher 
Anmeldungen, auf Poſtanmeldungen oder Anmeldungen mit Bezug 
auf Waren, die im Paketpoſtverkehr eingeführt werden. 

Für den Zweck der Feſtſetzung des mit Bezug auf eine An— 
meldung zahlbaren Zollbetrags werden unter dem Worte „Sendung“ 
Waren verſtanden, für die eine Anmeldung gefordert wird und mit 
Bezug auf die in der Anmeldung eine eingehende Benennung in 
Übereinſtimmung mit der amtlichen Einfuhrliſte [Official Import 
List] abgegeben werden muß. 

Die amtliche Einfuhrliſte teilt die Waren in „Klaſſen“, „Gruppen“ 
und „Einzelſtichworte“ [headings] ein, und in einigen Fällen find 
die Einzelſtichworte weiter untergeteilt in „Unterſtichworte“, „Teile“ 
und „Unterteile“. Unter dem Ausdruck „Benennung“ wird die letzte 
Unterteilung, unter der die Waren in der „amtlichen Einfuhrliſte“ 
aufgeführt ſind, verſtanden. Daher werden für eine Anmeldung, die 
10 Zentner „gereinigtes Leinöl“ und 10 Zentner „rohes Leinöl“ 
umfaßt, zwei getrennte Benennungen gefordert, und die Zollanmeldungs⸗ 
gebühr wird Is betragen. 
Eine mit Bezug auf Waren einer Benennung in Übereinſtimmung 
a der amtlichen Einfuhrlifte abgegebene Anmeldung, gleichviel ob 
ſie ein oder mehrere Pakete oder Packſtücke umfaßt, iſt nur mit einer 
einfachen Gebühr von 6 d pflichtig. Eine mit Bezug auf Waren von 
zwei oder mehr Benennungen in Übereinſtimmung mit der amtlichen 
Einfuhrliſte abgegebene Anmeldung iſt für jede aufgeführte Benennung 
von Waren mit 6 d gebührenpflichtig. Auf den vorläufigen Boll: 
anmeldungen und auf Niederlageanmeldungen für Tee und Rohkakao 
müſſen das Land oder die Länder des Wachstums mit getrennten 
Einzelheiten über Gewicht und Wert für jedes Land angegeben, und 
weiter müſſen für Tee aus China, Hongkong und Makao getrennte 
Einzelheiten für (a) ſchwarzen und (b) grünen Tee angegeben werden. 
Für jede Anmeldung für Tee oder Rohkakao wird indes nur eine 
! Gebühr erhoben werden. 


Y Siehe vorſtehend S. 1712. 
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Jriſcher Freiſtaat: Vorſchriften, betreffend die 
Ausfuhr von Eiern. Nach Tae Board of Trade Journal 
Nr. 1439 vom 26. Juni 1924 S. 775 und Nr. 1447 vom 21. Auguſt 
1924 S. 215.) 

Die Geſetzesvorlage, welche die Prüfung, Sortierung, Markierung 
uſw. von aus dem Srifchen Freiſtaat ausgeführten Eiern vorſchreibt, 
iſt Geſetz geworden, bekannt als der Agricultural Produce (Eggs) 
Act, 1924, und tritt an einem Tage, wie der Miniſter für Ländereien 
und Ackerbau [Minister for Lands and Agriculture] beſtimmen 
wird — aber nicht ſpäter als am 1. Auguſt 1925 — in Kraft. 

Die Bill ſchreibt vor, daß alle aus dem Freiſtaat ausgeführten 
Eier geprüft, ſortiert, gemarkt, in der vorgeſchriebenen Weiſe verpackt, 
unbeſchmutzt zum menſchlichen Genuſſe geeignet und unmittelbar aus 
den eingetragenen Räumen, in denen ſie verpackt worden ſind, aus⸗ 
geführt ſein müſſen. Dieſe Vorſchriften ſollen indes keine Anwendung 
auf Eier finden, die im Poſtpaketverkehr oder für Brutzwecke in Mengen 
nicht über 5 Dutzend in Packungen, die in der vorgeſchriebenen Weiſe 
gemarkt find, ausgeführt werden, oder auf Eier, die den Iriſchen 
Freiſtaat im Durchfuhrverkehr paſſieren. 

Die Bill ſchreibt ferner die Eintragung von Räumen, in denen 
das Geſchäft der Prüfung, Sortierung und Verpackung von Eiern 
ausgeführt wird, wie auch die amtliche Unterſuchung ſolcher Räume 
zu jeder angemeſſenen Zeit vor. 

Die Bill ſieht auch ein Verbot vor für den Verkauf, den Austauſch 
uſw. von Eiern, die äußerlich beſchmutzt oder zum menſchlichen Genuß 
ungeeignet ſind. . 

Neuſeeland: Einfuhrzollbehandlung von Linoleum 
aus Deutſchland. (Nach einem Berichte der Deutſchen Botſchaft 
in London vom 29. Juli 1924.) 

Linoleum aus Deutſchland gehört nicht zu denjenigen Waren, 
die einem Zolle für entwertete Währung!) unterliegen. 

Linoleum iſt nach Nr. 216 der Tabelle I des neuſeeländiſchen 
Zoll⸗Abänderungsgeſetzes von 19212) zollpflichtig, die folgenden Wort⸗ 
laut hat: — 

„Tarif⸗Nr. 216. Teppiche; Drogett-Teppiche; Wachstuche 
zum Belegen von Fußböden; Fußbodenteppiche, -matten, matten: 
werk und ⸗belag, anderweit nicht inbegriffen 


12 Britiſcher Vorzugstarif . ... 20 vH 
Mittel tariff: 30 „ Joe Wertes.“ 
Generali A 3 


Waren deutſchen Urſprunges unterliegen der Verzollung nach dem 
Generaltarif. 

Wie für die meiſten Einfuhrwaren, ſo iſt für Linoleum neben 
dem eigentlichen Zolle noch ein Primagezoll von 1 vc des Wertes?) 
zu entrichten, jo daß deutſches Linoleum mit 35 + 1 H des Wertes 
zollpflichtig iſt. 


Nordbornes: Entwertete Währungen. — Bewertung 
von Waren für Zollzwecke. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1451 vom 18. September 1924 S. 342.) 

Die amtliche Gazette vom 1. Juli 1924 enthält Abdruck einer 
gemäß der Customs and Excise Ordinance, 1916, erlaſſenen Re⸗ 
gierungs = Bekanntmachung Nr. 195, welche die Begriffsbeſtimmung 


5 Werzzolles mit Bezug auf Einfuhren abändert. 
1) Hand. Arch. 1924, 2. Septemberheft S. 1540/41 und 1. Oktober⸗ 

heft S. 1 79 
2) Ebenda, 2. Septemberheft S. 1503 ff. 
3) Ebenda S. 1538. 
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Die Bekanntmachung fügt dem Abſchnitt 3 der vorerwähnten 
Ordinance folgenden Vorbehalt an: — 

Indes ſoll in Fällen, wo der Großhandelspreis bei Barzahlung 
von Waren oder wo, beim Fehlen eines überzeugenden dokumenta⸗ 
riſchen Beweiſes dafür, der Preis, zu dem Waren der gleichen Art 
und Güte an dem Einfuhrplatze geliefert werden könnten, nach Auf⸗ 
faſſung des Zollbeamten durch die Entwertung der Währung des 
Urſprungslandes herabgemindert iſt, der Zollbeamte den Wert ſolcher 
Waren für Zollzwecke zu dem Werte ähnlicher Waren der gleichen 
Art und Güte, die aus dem Vereinigten Königreich oder aus anderen 
Ländern eingeführt werden, feſtſetzen. 


Nordrhodeſia: Einfuhr von Pflanzen uſw. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1453 vom 2. Oktober 1924 S. 389.) 

Eine unterm 14. Auguſt 1924 erlaſſene Regierungs⸗Bekanntmachung 
Nr. 121 von 1924 enthält revidierte Vorſchriften, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen in Nordrhodeſia. 

Die Vorſchriften ermächtigen die zuſtändigen Behörden, Pflanzen 
ſowie Kaſten, Töpfe oder ſonſtige Behältniſſe dafür, die in das 
Territorium eingeführt werden, zurückzuhalten und zu unterſuchen, 
und verbieten auch die Einfuhr von Pflanzen, die mit Inſektenpeſt 
oder einer Pflanzenkrankheit behaftet ſind. 

Gemäß den Vorſchriften iſt die Einfuhr gewiſſer beſonders auf⸗ 
geführter Pflanzen oder Teile von Pflanzen, ausgenommen mit Ge⸗ 
nehmigung des Secretary of Agriculture, ſo auch die Einfuhr von 
Kartoffelknollen, verboten, wenn fie nicht von gewiſſen beſonders vor— 
geſchriebenen Zertifikaten begleitet ſind. 


Sudan: Einfuhrverbot njw. für Opium und Haſchiſch. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1452 vom 25. September 1924 
S. 367.) 

The Hashish and Opium Ordinance, 1924, vom 7. April 1924 
verbietet den Anbau, die Verarbeitung, den Verkauf, Beſitz und die 
Durchfuhr in, die Einfuhr nach und die Ausfuhr aus dem Sudan 
von Haſchiſch und Opium. Gewiſſe Zubereitungen dieſer Waren 
ſind nach der Ordinance unter beſonders vorgeſchriebenen Be— 
dingungen für mediziniſche oder chirurgiſche Zwecke zum Gebrauche, 
zur Einfuhr uſw. zugelaffen. 


Südafrikaniſche Union: Dumpingzoll für Fohlen: 
ſaures Natron aus Großbritannien. (The Board of Trade 
Journal Nr. 1452 vom 25. September 1924 S. 367.) 


Unter Bezugnahme auf die unter der gleichen Überſchrift im 
„Journal“ vom 28. Auguſt 1924 (S. 245) veröffentlichte Bekannt⸗ 
machung!) wird mitgeteilt, daß die Union Government Gazette 
vom 15. Auguſt 1924 eine Proklamation (Nr. 177) vom 22. Juli 1924 
enthält, die vom 15. Auguſt 1924 ab für aus Großbritannien in die 
Union eingeführtes kohlenſaures Natron einen Dumpingzoll?), der 
gleich dem Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, zu dem kohlenſaures 
Natron gleicher Güte für den Inlandsverbrauch in Großbritannien 
verkauft wird, zuzüglich der fob⸗Unkoſten, einerſeits und dem fob⸗ 
Verkaufspreis an den Importeur in der Union anderſeits iſt, mit 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Oktoberheft S. 1565. 

2) Ebenda 1923 S. 9553 1924, 3. Aprilheft (Sonderheft) S. 562, 
2. Maiheft S. 748, 1. Juliheft S. 1035, 2. Juliheft S. 1174, 1. DE 
toberheft S. 1565 und vorstehend S. 1710 (Baſutoland uſw.). 
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dem Vorbehalte feſtſetzt, daß der Dumpingzoll in keinem Falle 25 

des Wertes überſchreiten und daß der Dumpingzoll auf kohlenſaures 
Natron, das aus Großbritannien nach der Union vor dem 15. Auguft 
1924 ausgeführt wurde, keine 1 finden RR 99 


Oſtindien: Zollſchutzgeſetz für die Staplinsuften 
und Anderung des Tarifgeſetzes. (The Board of Tre 
Journal Nr. 1442 vom 17. Juli 1924 S. 75.) 


Ein Geſetz Nr. XIV vom Jahre 1924, dem der General: 
gouverneur am 13. Juni 1924 zugeſtimmt hat und das mit dem 
gleichen Tage unter dem Titel „An Act to provide for the 
fostering and development of the steel industry in British 
India“ in Kraft getreten ift, enthält folgende Beſtimmungen: — 


In Anbetracht deſſen, daß es im Verfolg der Politik eines wirk⸗ 
ſamen Induſtrieſchutzes in Britiſch⸗Indien im wohlverſtandenen Inter: 
eſſe der Allgemeinheit geboten erſcheint, Maßnahmen für die Förderung 
und Entwicklung der Stahlinduſtrie dadurch zu treffen, daß die Einfuhr⸗ 
zölle für gewiſſe Eiſen⸗ und Stahlwaren erhöht werden und den Fa⸗ 
brikanten ſolcher Waren in Britiſch⸗Indien die Möglichkeit gewährt 
wird, Prämien darauf zu erhalten, und die Zölle und Prämien feſt⸗ 
zuſetzen, die in bezug auf ſolche Waren während der erſten drei Jahre 
der Anwendung dieſer Politik auf die genannte Induſtrie zu N 
ſind, wird hiermit folgendes verordnet: — 


1. Abgekürzte Bezeichnung. Dieſes Geſetz ſoll als 5 
Stahlinduſtrie⸗Schutzgeſetz, 1924 [Steel Industry (Protection) Act, 
1924] bezeichnet werden. 


2. Anderung des Geſetzes Nr. VIII vom Jahre 1894. 
(1) Dem Abſchnitt 3 des indiſchen Tarifgeſetzes vom Jahre 1 
iſt folgender Unterabſchnitt anzufügen: — 


„(4) Wenn der Governor-General in Council nach 9 
von ihm für erforderlich erachteten eingehenden Unterſuchung über: 
zeugt ift, daß Waren einer Klaſſe, die nach Teil VII der II. Tabelle 
zollpflichtig ſind, von einem Orte außerhalb Indiens zu einem 
ſolchen Preiſe eingeführt werden, der aller Vorausſicht nach geeignet 
iſt, den Schutz unwirkſam zu machen, der gleichartigen, in Indien 
hergeſtellten Waren durch ſolchen Zoll gewährt werden ſoll, ſo kann 
er durch Bekanntmachung in der Gazette of India den Zoll in dem 
ihm geboten erſcheinenden Ausmaß erhöhen, und zwar entweder all⸗ 
gemein oder hinſichtlich ſolcher Waren, die aus den in der Bekannt⸗ 
machung namhaft gemachten Ländern eingeführt oder dort berge 
werden.“ 


(2) In der II. Tabelle desſelben Geſetzes treten die in dem dieſen 
Geſetz angefügten Anhang enthaltenen Abänderungen ein. 


(3) Die Abänderungen gemäß Unterabſchnitt (2) ſollen bis 3 
31. März 1927 Geltung haben. = 


3. Prämien auf Stahlſchienen und Schienenlaſchen 
Wird von einer Geſellſchaft, Firma oder anderen Perſon, die 
der Stahlfabrikation beſchäftigt find, eine Beſcheinigung vorgel 
worin ein von dem Governor-General in Council hierzu beſonders 
ſchriftlich beſtellter Beamter beſtätigt, daß die Geſellſchaft, Firma od 
andere Perſon an einem beſtimmten Tage — nicht früher als am 
1. April 1924 — die Herſtellung von Stahlſchienen von einem 
ſtimmten Gewichte von nicht weniger als 30 Pfund Avoirdüpois 
1 Yard oder von Schienenlaſchen, die zur Verwendung mit en 
Schienen geeignet ſind, beendet hat und daß die Saar oder 


0 Hand Arch. 1894 S. 614. 


Schienenlaſchen vollſtändig in Britiſch⸗Indien aus Material, das 
ganz oder in der Hauptſache aus indiſchen Erzen gewonnen iſt, her: 
geſtellt find und den Anforderungen entſprechen, die jeweils von dem 
Eiſenbahnamt [Railway Board] für Stahlſchienen oder je nach Lage 
des Falles für Schienenlaſchen vorgeſchrieben oder zugelaſſen ſind, 
ſo ſoll der Governor-General in Council ſolcher Geſellſchaft, Firma 
oder anderen Perſon für ſolche Schienen oder Laſchen eine Prämie 
in folgender Höhe zahlen laſſen: — 
(a) 32 Rupien für die Tonne Schienen oder Laſchen, deren ‚Her: 
ſtellung vor dem 1. April 1925 beendet worden iſt; 
(b) 26 Rupien für die Tonne Schienen oder Laſchen, deren Her: 
ſtellung am oder nach dem 1. April 1925 und vor dem 
1. April 1926 beendet worden iſt; 
(e) 20 Rupien für die Tonne Schienen oder Laſchen, deren Her: 
ſtellung am oder nach dem 1. April 1926 und vor dem 
1. April 1927 beendet worden iſt. 


4. Prämien auf Eiſenbahnwagen. (1) Der Governor- 
General in Council kann in jedem der Finanzjahre, beginnend mit 
dem 1. April 1924, 1925 und 1926, nach ſeinem Ermeſſen einen 
Betrag von nicht mehr als 7 Lack Rupien!) in einem Finanzjahr als 
Prämien auf Eiſen⸗ oder Stahlwagen zahlen, bei denen er für jeden 
einzelnen Wagen überzeugt iſt: — 

(a) daß er für die allgemeine Beförderung von Tieren oder Waren 

auf einer Eiſenbahn in Indien geeignet iſt; und 

(b) daß ein weſentlicher Teil der Beſtandteile in Britiſch-Indien 

hergeſtellt worden iſt. 


(2) Der Governor-General in Couneil kann durch Bekannt⸗ 
machung in der Gazette of India die Bedingungen, unter denen, 
und die Art und Weiſe, in der die Prämten gezahlt werden können, 
vorſchreiben. 

5. Bedingungen, die zu den Prämien berechtigen. 
Unbeſchadet der in Abſchnitt 3 oder Abſchnitt 4 enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften ſollen Prämien auf Stahlſchienen, Schienenlaſchen oder 
Eiſenbahnwagen nur an oder für ſolche Geſellſchaften, Firmen oder 
andere Perſonen gezahlt werden, die bei Beginn dieſes Geſetzes ſchon 
mit der Herſtellung des einen oder andern der genannten Artikel 
befaßt waren, und auch nur dann, wenn die Geſellſchaften, Firmen 
oder Perſonen dem Governor-General in Couneil hinreichend er: 
ſcheinende Möglichkeiten zur techniſchen Ausbildung von Indiern in 
den Herſtellungsverfahren ihrer Betriebe vorſehen und, falls es ſich 
um eine Geſellſchaft handelt, wenn 

(a) dieſe gemäß dem indiſchen Geſellſchaftsgeſetze von 1913 [The 

Indian Companies Act, 1913] gebildet und eingetragen 
iſt; und 

(b) fie ein Aktienkapital hat, deſſen Betrag in dem Geſellſchafts⸗ 

bericht in Rupien ausgedrückt iſt; und 

(e) ein ſolcher Teil der Direktoren, wie der Governor-General 

in Couneil durch allgemeine oder ſpezielle Anordnung im 

| Einzelfalle vorgeſchrieben hat, aus Indiern beſteht. 

6. Statutariſche Unterſuchung. Der Governor- General 
in Council ſoll vor dem 31. März 1927 durch beſtimmte, von ihm 
hierzu zu beſtellende Perſonen eine Unterſuchung vornehmen laſſen, 
ob und in welchem Umfang ſich der weitere Schutz der Stahlinduſtrie 
für notwendig erweiſen ſollte und welche Zölle und Prämien für die 
Zwecke einer Fortführung des Schutzes feſtzuſetzen wären. 


1) 1 Lack — 100000 Rupien. 
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Anhang. 
Anderungen in Tabelle II zu dem indiſchen Tarifgeſetz von 1894. 
(Siehe Abſchnitt 2.) 
1. In der Überſchrift zu Teil II iſt zu ſetzen ſtatt „zollpflichtig“ 
„nicht ſchutzzollpflichtig“. 
2. bis 6. Tarif⸗Nrn. 60, 61, 62, 63 und 87 erhalten folgende 
Faſſungen: — 


Maßſtab 
Tarif⸗ N a 
Bezeichnung der Waren Art der Zollſatz 
* Feſt⸗ 
ſetzung 
60 [Eiſen: — 
CC emegeiae es v. Werte 
Winkel⸗, U: und T-Eifen, nicht ander: 
weit genannt (ſiehe Nr. 143)....... a 
Stangen und Stäbe, nicht anderweit 10 v 
genannt (ſiehe Nr. 144)0 h) 5 j 
C Fi 
Metsichalent er nl ren 7 


61 [Eiſen⸗ oder Stahl: — 
Anker und a) 
Bolzen und Muttern, einſchließlich Haken⸗ 
bolzen und Muttern für Dachbedeckungs⸗ 
. 
D Ren leneuen 
Nägel, Nieten und Unterlagſcheiben, 
alle Arten, nicht anderweit genannt 
rr 
Röhren und Leitungen ſowie deren Zu⸗ 
behör, d. h. Krümmungen, Muffen, 
Knieſtücke, T-Stüde, Stulpen, Flan⸗ 
ſchen, Zapfen, Ventile, Hähne u. dgl., 
ausſchließlich Röhren, Leitungen und 
Zubehör dafür, anderweit genannt 
(ſiehe Nr. 146) 
Eiſenbahn⸗Gleismaterial, nicht anderweit 
genannt (ſiehe Nrn. 67 und 152), ein⸗ 
ſchließlich Schienenlager, Schwellen 
und Befeſtigungsmittel dafür, Hebel⸗ 
kaſten [lever boxes]; Straßenbahn⸗ 
Gleismaterial, einſchließlich Schienen, 
Schienenlaſchen, Bindebolzen, Weichen, 
Kreuzungen und dergleichen Material, 
nach Form und Abmeſſungen beſonders 
für Straßenbahngleiſe verwendbar .. 1 
Bleche und Platten, alle Sorten, nicht 
anderweit genannt (ſiehe Nrn. 146, 
147, 148 183 und 18) N 
Stachel⸗ und gedrehter Zaundraht ſowie 
c ” 


62 Stahl: — 
Winkel⸗ und T-Stahl, nicht anderweit 
genannt (ſiehe Nr. 150) . 
Stangen und Stäbe, nicht anderweit 
genannt (ſiehe Nrn. 151 und 153) 5 
Stahllegierungen, Tiegelgußſtahl, Gerb⸗ 
ſtahl, Zementſtahl und Tubſtahl, alle 
Arten, ſowie Federſtahl und Werkzeug⸗ 
ſtahl, in irgendeinem Verfahren her⸗ 
ee RA LE 7 
Ingots, Luppen und Knüppel ſowie 
Brammen von 1½ Zoll Dicke oder 
FFW N 
Streckmetall [expanded metal] ...... fr 


10 vH 
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Maßſtab 

. oder 

Tarif“ Bezeichnung der Waren Art der 
Nr. Feſt⸗ 


ſetzung 


Zollſatz 


63 [Eiſenbahnmaterial, feſtes und rollendes, 
nämlich: — Schwellen und Befeſtigungs⸗ 
mittel dafür; Schienenlager, Laſchen⸗ 
bolzen und -muttern, Schienenſtühle, 
Blockvorrichtungen, Bremsvorrichtungen, 
Kuppelungen und Federn, Signalvor⸗ 
richtungen, Drehſcheiben, Gleisbrücken⸗ 
wagen, Perſonenwagen, Güterwagen, 
Schiebebühnen, Draiſinen, Lowren und 
Beſtandteile davon; Weichen, Kreuzungen 
und dergleichen Material, aus Stahl⸗ 
legierung; ferner Kranen und Waſſer⸗ 
tanks, ſofern von einer Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft oder in derem Auftrag eingeführt 

87 Fuhrwerke, nicht in Nr. 142 genannt, 
nämlich: — Straßenbahnwagen, Kraft⸗ 
omnibuſſe, Kraftlowren, Kraftlaſtwagen, 
Perſonenfahrſtühle, Wagen, Karren, 
Jinrickſchas, Badekarren, Kinderwagen, 
Rollwagen, Schubkarren, Zweiräder, 
Dreiräder und alle anderen Arten von 
anderweit nicht genannten Fuhrwerken 
ſowie Beſtandteile und Zubehör dazu, 
ausgenommen ſolche Teile und Zubehör⸗ 
ſtücke der vorgenannten Kraftfahrzeuge, 
die auch zur Verwendung als Teile oder 
Zubehörſtücke von Kraftwagen, Kraft⸗ 
fahrrädern oder Motorrollern geeignet 
ind Lehe Rr. ß; 8 5; 


v. Werte] 1009 


15 vH 


7. Dem Teil VI des Tarifs!) iſt der folgende Teil anzu⸗ 
fügen: — 
Dei . 
Waren, die neuen Schutzzöllen zu beſonderen Sätzen unterliegen ?). 
Maßſtab 
Tarif⸗ 8 : One 15 
Bezeichnung der Waren Art der | Zollſatz 
Nr. Feſt⸗ 
ſetzung 
Waren, 
ganz oder teilweiſe bearbeitet. 
Fahrzeuge. 
142 Kohlenförderwagen, Kippwagen und der⸗ 
gleichen Fahrzeuge, zur Verwendung auf 
Schmalſpurbahnen geeignet und durch 
Hand⸗ oder Tierkraft bewegbar, und 
hauptſächlich aus Eiſen oder Stahl her⸗ 
geſtellt; ferner Beſtandteile davon aus 
Giſen öder Stalk!kk un v. Werte] 25 vH 
Metalle — Eiſen und Stahl. 
Eiſen: — 
143] Winkel-, U: und T⸗Eiſen: — 
5 (a) nicht bearbeitet, andere Arten als 
galvaniſiert, verzinnt oder verbleit, 
oder Kron= oder beſſere Arten ... | Tonne 20 Rup. 
(b) bearbeitet, alle Arten v. Werte] 1509 
144 Gewöhnliches Stabeiſen, nicht galva- 
niſiert, verzinnt oder verb leit... Tonne 


35 Rup. 
9) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 359. 
2) Ebenda, 2. Juliheft S. 1174. 


1718 


Tarif⸗ 


145 
146 


14 


1 


148 


149 


150 


152 


154 


Maßſtab 
oder 
Art der 

Feſt⸗ 55 


Bezeichnung der Waren g 
| feßung | 


Eiſen oder Stahl: — 
Drahtſtifte Be franzöſiſche Stifte 
Röhren und Leitungen ſowie Zubehör 
dazu, wenn genietet oder ſonſtwie 435 
aus Platten oder Blechen 1 v. . Werte ‚25 
Platten, nicht unter ¼ Zoll ſtark, ein⸗ i ö 
ſchließlich Bleche, 1/3 Zoll ſtark oder 
darüber: — 
(a) nicht bearbeitet, für Schiffe, Tanks, 
Brücken, ſowie gewöhnliche Arten. 
(b) bearbeitet, alle Arten n 
(e) Abſchnitte, alle Arten 
Bleche, unter / Zoll ſtark: — 8 
(a) nicht bearbeitet: — a 
(I) way: rr 5 
(II) galvaniſi ert AP 
(b) bearbeitet, alle Arten 
(c) Blechabſchnitte, ſchwarz oder gal⸗ 
vaniſi ert.. N 
Draht, außer Stacheldraht oder Draht: | 
taue oder gedrehten Zaundraht oder 
Drahtnetzwerk (ſiehe Nr. 979 


Stahl: — 
Winkel⸗ und J Stahl, nicht galvaniſiert, 
verzinnt oder verbleit, ferner Balken, 
U:, Z-, bogenförmige Platten, Pfähle | 
und andere Profilſtücke für Bau: |‘ 


Zentner 


zwecke: — 3 
(a) bearbeitte v. Werte 
(b) nicht bearbeite... 2... me Tonne 


Stangen und Stäbe: — 

gemeine handelsübliche Stangen a 
Stäbe ſowie Stangen und Stäbe 
zur Armierung von Beton, alle 
Größen 

Gleismaterial für Eiſenbahnen: — 

(a) Schienen, 30 engl. Pfund und 
darüber auf 1 Yard, ſowie Laſchen 
daz uu 1 

(b) Schienen, unter 30 engl. Pfund auf 
1 Yard, ſowie Laſchen dazu s 

(e) Schienennägel [spikes] u. Schwellen⸗ 
bolzen [tie bars 

(d) Weichen, Kreuzungen und dergleichen 
Material, nicht aus Stahllegierung i 
berg eſtellt . c 

K konfku aner teilweiſe oder ganz be⸗ 
arbeitet, nicht anderweit genannt, 
hauptſächlich oder ganz aus Stahl⸗ 
ſtäben, Profilſtücken, Platten oder 

Blechen hergeſtellt, zum Bau von 

Gebäuden, Brücken, Tanks, Brunnen⸗ 

einfriedigungen, Gerüſten, Türmen 

und ähnlichen Bauten oder für Be⸗ 
ſtandteile zu ſolchen, aber nicht ein⸗ 
geſchloſſen Eiſenkurzwaren für Bau⸗ 
leute (ſiehe Nr. 90) oder Waren, die 

in den Nrn. 51, 51 A, 64 oder 87 

aufgeführt ſ ind 

(a) Weißbleche und Zinnplatten, e 

ganz dünnes Weißblech 

(b) Weißblechabſchnite IE ee 


Dr Er Er Er er Errr 


1719 (Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


* Oſtindien: Anderung des Einfuhrzolltarifs (Tarifwerte). (The Gazette of India Extraordinary vom 13. Juni 
1924 ©. 291.) 
3 Auf Grund des Zollſchutzgeſetzes für die Stahlindustrie!) hat die Indiſche Regierung — Handelsdepartement — mit Datum und 
Wirkung vom 13. Juni 1924 ab zur Abänderung des indiſchen Einfuhrzolltarifs vom 22. Dezember 19232) folgende Bekanntmachung erlaſſen: — 
8 Nr. 73-T. (7). In Ausführung der ihm durch Abſchnitt 3 des Indiſchen Tarifgeſetzes von 1894 (VIII von 1894)8) verliehenen 
Vollmachten ordnet der Governor General in Council an, daß die folgenden Nummern für die Nrn. 67, 90, 91, 92, 93, 101 und 102 der 
zu der Bekanntmachung der Indiſchen Regierung im Handelsdepartement Nr. 73-T. vom 22. Dezember 19232) gehörigen Einfuhrtarif Tabelle 
zu ſetzen ſind: — 


Nr. 
in der Saris 
. 1 5 Bezeichnung der Waren Maßſtab Tarifſchätzung Zollſatz 
Tabelle Rupien Annas 
Fuhrwerke ). 5 
67 87 Kohlenförderwagen, Kippwagen u. dgl. Fahrzeuge, zur Verwendung auf Schmal⸗ 
4142 ſpurbahnen geeignet, und durch Hand- oder Tierkraft bewegbar und haupt⸗ 
ſächlich aus Eiſen oder Stahl hergeſtellt; ferner Beſtandteile davon aus Eiſen N 
F a RL EEE — v. Werte 25 vH 
Straßenbahnwagen, Kraftomnibuſſe, Kraftlowrys, Kraftlaſtwagen, Perſonen⸗ 
fahrſtühle, Wagen, Kranen, Jinrikſhas, Ladekarren, Kinderwagen, Rollwagen, 
Schubkarren, Zweiräder, Dreiräder und alle anderen Arten von Beförderungs⸗ 
mitteln, nicht beſonders vorgeſehen, ſowie Beſtandteile und Zubehör dazu, 
> ausgenommen ſolche Teile und Zubehörſtücke der vorgenannten Kraftfahrzeuge, 
Er die auch zur Verwendung als Teile oder Zubehörſtücke von Kraftwagen, Kraft: | 
fahrrädern oder Motorrollern geeignet find (ſiehe Nr. 68) . . — v. Werte 15 vH 
f Metalle, Eiſen und Stahl. 
90 60 | Eifen: — 
143 Winkel-, U: und J⸗Eiſen, nicht bearbeitet: — 
a und Crown⸗Eiſen und beſſere Arten Tonne 200 — 10 vH 
144 andere Arten „ ER Se a Sr Cr 1 ſpezifiſcher Zoll 20 R. 
7 „ „galvaniſiert, verzinnt oder verble illi 5 200 — 10 vH 
Makel Us und f⸗Eiſen, bearbeite ee — v. Werte 15 v 
Stangen und Stäbe: — 
beſſere Arten als Grad A der British Engineering Standard Asso- 
Be Tonne 350 — 10 vH 
Grad A der British Engineering Standard Association und crown- 
Qualität ſowie Mittelarten: — i 
über ½ Zoll Durchmeſſer oder Stärkkkeeeeeeeeeee nn non 5 160 — 3 
½ Zoll und darunter Durchmeſſer oder Stärkkkeeeeee N 190 — Fr 
gewöhnliche. „ N en ee 1 ſpezifiſcher Zoll 35 R. 
15 „galvaniſiert, verzinnt oder verb lein. 5 180 — 10 vH 
alle anderen Arten e 2 Re — v. Werte 75 
Roheiſen . Tonne 90 — 2 
Reisſchalen / . Zentner 25 — 1 
J Spiegeleiſen, Ferromangan, Ferroſilicium und andere Eiſenlegierungen .. — v. Werte N 
Bi 61 [Stahl: — 
= 62 r es nee RT DERR — v. Werte 15 
150 Winkel⸗ und T-Stahl: — 
bis galvaniſiert, verzinnt und verbleit Tonne a — N 
154 117171 ̃ ̃ T / ˙ — — v. Werte 15 
Winkel⸗ und T⸗Stahl, alle anderen Arten, ſowie Balken, U- und 2, trogförmige 
latten, Pfähle und andere Profilſtücke für Bauzwecke: — 
* nicht bearbeitet . , Tonne ſpeziſiſcher Zoll 30 R. 
— bearbeite . — v. Werte 25 vH 
1 Stangen und Stäbe: — 
. ſchwediſche und ähnliche Qualitäten i Tonne 220 10 v 
K geglättet, poliert oder mit anderen Metallen überzogen. 5 180 — 1 
* gemeine handelsübliche, ſowie Stangen und Stäbe zur Armierung von | 
2 erf!!! 8 1 ſpezifiſcher Zoll 40 R. 
1 alle Sorten, nicht anderweit genannt — v. Werte 10 v 
= Tiegelgußſtahl, Grobſtahl, Zementſtahl und jog. Tubjtahl, alle Arten .. — v. Werte 5 
I; Streckmetall expanded meta]!!! mn nn. — v. Werte „ 
4 Ingots, Luppen und Knüppel 8 2 v. Er 7 


> 
3 

* 
> 


3 


Siehe vorſtehend S. 1716. — 2) Hand. Arch. 1924, 2. Mürzheſt S. 359. — ) Ebenda 1894 1 
2. Jultheft S. 1174. 


S. 614. — )) Ebenda 1924, 
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Nr. 2 
in d 2 
Ad. Stan. Bezeichnung der Waren Maßſtab Tariſſchätzung 


Nr. tari z 
Tabel Rupien Annas 


(91) ] (61) | Stahl (Fortſ.): — 


Geleismaterial für Eifenbahnen: — 
Schienen, 30 engl. Pfund und darüber auf 1 Yard, und Laſchen dazu 


ſpezifiſcher ol 


Schienen, unter 30 engl. Pfund auf 1 Yard, und N ae ” 
Schienenleger 5 i v. Werte 
Schienennägel (spikes und Bindebolzen [tie- bars] u ſpezifiſcher Zoll 
Schwellen und Befeſtigungsmittel dafür und Hebelkaſten (lever boxes] v. Werte 
Weichen, Kreuzungen u. dgl. Material, nicht aus Stahllegierung . v. Werte 
Brammen [slabs], 1½ Zoll ſtark oder darüber v. Werte 
Federſtahl und Werkzeugſtahl, in irgendeinem Verfahren hergeftellt . v. Werte 


Konſtruktionen, teilweiſe oder ganz bearbeitet, nicht anderweit genannt, haupt⸗ 
ſächlich oder ganz aus Stahlſtäben, Profilſtücken, Platten oder Blechen her⸗ 
geſtellt, zum Bau von Gebäuden, Brücken, Tanks, Brunneneinfriedigungen, 
Gerüſten, Türmen und ähnlichen Bauten oder für Beſtandteile zu ſolchen, 
aber nicht eingeſchloſſen Eiſenkurzwaren für Bauleute (ſiehe Nr. 75) oder 


Waren, die in den Nrn. 67, 87, 88 oder 136 aufgeführt find . v. Werte 
Zinnplatten und ee ein. ganz dünnes e ; ſpezifiſcher Zoll 
Weißblechabſchnitte 5 v. Werte 


Geleismaterial für Si end — 

Schienen, Laſchen, Bindebolzen [tie-bars], Weichen, Kreuzungen u. dgl. 
Material, nach Bam und al Bene 18 . 
verwendbar 

Drahttaue 


92 61,63] Eiſen oder Stahl: — 
145 Anker und Kabel 
146 Bolzen und Muttern, einſchließlich dalenbolhen und Muttern fur Dach 


147 deckungszwecke 

148 Band⸗ und Reifen⸗ (hoops and strips: 
und Bandeiſen |hoops|: — 

149 erown: und beſſere Qualitäten 


andere Arten ; 
andere Arten, galvanifiert, verginnt, geglätel, verbleit oder mit Aluminium⸗ 


Aber zug RR EAN NER 5 
Reifeiſen [strips]: — 
erown: und beſſere Qualitate nn 5 250 . 
andere Arten 5 200 — 
andere Arten, getvanifet, derm, gegtätiet, verbleit oder mit Aluminium: 
überzun . „ 1 250 —d 
Nägel, Nieten und Aae kg be alle en — 
Draht⸗ oder franzöſiſche Stifte ; 35 Zentner ſpezifiſcher Zoll 
Roſetten⸗, Decken⸗ und flachköpfige Näg re 7 20 a 
andere Arten, einſchließlich der gelbes, weinten © oder verbleiten, 
ſowie Möbelſtifte und N . . 5 33 — 
Nieten, ſchwarze VVV 5 14 — 
„ „andere Arten. . . 5 24 — 
Unterlagſcheiben, galvaniſiert, nidelplattiert, verzinnt oder verbleit und 
kuppelförmig, Feder⸗ oder „ VVV — v. Werte 
K Unterlagſcheiben, andere Arten : Re Zentner 19 — 


Röhren und Leitungen ſowie Verbindungsstück dafür, wie 1 
Fer Knieſtücke, T⸗Stücke, Stulpen, Flanſchen, Zapfen, Ventile, e 


u. dgl.. — a 
genietet oder ſonſtwie aus Platten oder Blechen hergeſtellllt = v. Werte 
alle anderen Arten — v. Werte 
e e unter 1/g Zoll ſtark, einschließlich Bleche, 173 Zoll ſtark oder 
arüber: — 5 
Keſſelplatten für Feuerkaſten und Platten beſonderer Qualitäten, nicht 
bearbeitet SE, Tonne 300 — 
für Schiffe, Tanks, Brücken und gewöhnliche Arten, mch bearbeitet ER 5 ſpezifiſcher Zoll 
Abſchnitte, alle Arten . 5 u 
alle Arten, Deatbel en... . 2... 0,0 ei, — v. Werte 
Bleche, unter / Zoll ſtark: — 
ſchwarz, gewellt oder lll!!! 8 Tonne ſpezifiſcher Zoll 
galvaniſiert, gewellt oder glatt . ; J 5 


Abſchnitte der vorſtehenden Blecharten een. „ — v. Werte 
Sn 
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. e Bezeichnung der Waren Maßstab Tariſſchätung Zolſatz 
„ iſchen 
5 Tabelle Rupien Annas 


(92) (61) | Eifen oder Stahl (Fortſ.): — 
ausgeglüht, entweder kaltgewalzt, geglättet (einſchließlich planiert), gebeizt 
oder durch Säure oder ein anderes Mittel oder in einem anderen Ver⸗ 


fahren gereinigt „ . Tonne 200 — 10 vH 
mit anderen Metallen als Zinn oder Zink überzogen, Stärkemaß 26 
e , 5 320 — Pr 
mit anderen Metallen als Zinn oder Zink überzogen oder von anderem 
e , , RE 00, 5 42⁵ — 50 
andere Arten, einſchließlich Abſchnitte, nicht anderweit genannt. — v. Wert 5 
Bleche, alle Sorten, bearbeitt e ee en — v. Werte 15 vH 
Draht: — i | 
Stacheldraht und gedrehter Zaundtaht. . » » ern n nen — v. Werte 10 vH 
„ RE TR er RE EHER RER — v. Werte 1509 
Tore Arten ee re Tonne ſpezifiſcher Zoll 60 R. 
Eiſen oder Stahl, alle anderen Arten, nicht anderweit genannktt = — v. Werte 15 vH 
93 | 97 [Kannen oder Trommeln aus Eiſen oder Stahl: — 
wenn fie mit Keroſen und Motorenſprit, das nach Nr. 34 beſonders zoll 
pflichtig iſt, gefüllt eingehen, und zwar: — 
Kannen, verzinnt, von 4 Gallons Fallungsvermögen . Me Ta Kanne — 5 4 
Kannen und Trommeln, nicht verzinnt, von 2 Gallons Faſſungsvermögen: — 
(a) mit Schraubverſchluß. r er 117 Sahne-büfe 18 5 
Trommel 
e , AR Nee ji — 6 1 
Trommeln von 4 Gallons Faſſungsvermögen: — | 
(a) mit Schraubverſchluß. F Trommel 23 x 
e N rege 15 1 8 n 
Kannen und Trommeln aus Eiſen oder Stahl, andere Sorten — v. Werte 5 
Eiſenbahnmaterial, feſtes und rollendes. 
101 | 68 [Eiſenbahnmaterialien, feſte und rollende, nämlich: — 
5 (a) Schienen, 30 engl. Pfund und mehr auf 1 Yard, und Laſchen dazu. Tonne ſpezifiſcher Zoll 14 R. 
(b) Schienen, unter 30 engl. Pfund auf 1 Yard, und Laſchen dazu 5 A 40 R. 
(e) Schienennägel [spikes] und Bindebolzen dtle- bar! 8 1 1 40 R. 
(d) Weichen, Kreuzungen u. dgl. Material, nicht aus Stahllegierung . — v. Werte 25 vH 


(e) Schwellen und Befeſtigungsmittel dafür; Schienenlager, Laſchenbolzen | 
und muttern, Schienenſtühle, Blockvorrichtungen, Bremsvorrichtungen, | 
Kupplungen und Federn, Signaleinrichtungen, Drehſcheiben, Geleis⸗ 
i brückenwagen, Perſonen⸗, Güterwagen, Schiebebühnen, Draiſinen, Loren 
5 und Beſtandteile davon; Weichen, Kreuzungen u. dgl. Material, aus 
Stahllegierung; auch Kranen und Waſſertanks, wenn von einer Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft oder in deren Auftrag eingeführt — v. Werte 10 vH 
Für die Zwecke dieſer Eingangsanmeldung bedeutet „Eiſenbahn“ 
eine Eiſenbahnlinie gemäß den Beſtimmungen des Indiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſetzes von 1890 [Indian Railways Act, 1890] und ſchließt die in 
einem Staate Indiens gebauten Eiſenbahnen ein, ferner auch Straßen⸗ 
bahnen, die der Governor-General in Council durch Bekanntmachung 
in der Gazette of India etwa beſonders darin einſchließt. 
Nichts ſoll nach dieſer Tabelle für zollpflichtig erachtet werden, was 
nach den Nrn. 87 oder 88 zollpflichtig iſt. 


102 | 63 A | Beſtandteile von Eiſenbahnmaterial, wie fie in Nr. 101 (e) bezeichnet 
2 ſind, nämlich lediglich ſolche Teile, wie ſie für den Betrieb von Eiſenbahnen | 
unbedingt erforderlich find und für dieſen Zweck eine beſondere Form oder 
Art erhalten haben, die nicht weſentlich ſein würden für ihre Verwendung für 
7777) ͤ ⁵⁵ c ²˙ RR — v. Werte U 
Artikel, die dieſer Vorausſetzung nicht entſprechen, ſollen auch als 
Beſtandteile von Eiſenbahnmaterial, zu dem ſie gehören, angeſprochen 
vd werden, wenn fie für deſſen Betrieb unentbehrlich find und damit in ſolchen 
5 Mengen eingeführt werden, wie dem Zollkollektor angemeſſen erſcheint. 


die 
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(Honduras. — Island. — Italien. — Jugoſlawien.) 


Honduras. 


Erhöhung der Gebühr für die Beglaubigung von 
Konſulatsfakturen. Dekret Nr. 6 vom 21. Mai 1923. 

Der Nationalkongreß verordnet: — 

Artikel 1. Die Gebühr von 2 vH für die Beglaubigung von 
Konſulatsfakturen, die durch das Dekret der Geſetzgebenden Gewalt 
Nr. 78 vom Jahr 1920 eingeführt worden iſt, abgeändert durch das 
Dekret der Geſetzgebenden Gewalt Nr. 90 vom Jahre 1921, wird auf 
3 v H erhöht. 

Artikel 2. Dieſes Dekret tritt am 1. Auguſt 1923 in Kraft. 


Island. 


Zeitweiliger Wertzoll für beſtimmte Waren. Im 
Auszug.] ao einer Mitteilung in den Kommersiella Medellanden 
Nr. 11 vom 1. Juni 1924 S. 414 ift in Island folgendes Geſetz mit 
Gültigkeit vom 1. April 1924 bis 31. Dezember 1925 erlaſſen worden: 

Infolge § 1 des Geſetzes iſt jeder Importeur verpflichtet, ehe er 
den Kauf abſchließt, dem zuſtändigen Polizeimeiſter eine Aufſtellung 
über den Einkaufspreis fob der betreffenden Ware zu geben und zwar 
für alle Waren mit Ausnahme von inländiſchen Erzeugniſſen, die 
zurückgeſandt werden, oder gewöhnlichen Paſſagiergütern. Soweit es 
die Waren, die im Warenzollgeſetze vom 27. Juni 1921 $ 1 Punkt 3, 
6 und 71) behandelt werden, ſowie Perſonenkraftwagen, fertige Türen 
und Fenſter betrifft, ſind die betreffenden Aufklärungsurkunden mit 
einem Stempel zu verſehen und zwar über einen Betrag von 20 vH 
des Einkaufspreiſes der Ware. 

Folgende Waren ſind von der Errichtung des erwähnten Zolles 
ausgenommen: 

Galvaniſierte Kübel, Fäßchen und Eimer, Bambus, Baſt, Kraft⸗ 
wagen: und Fahrrad⸗Mäntel und Schläuche, Schleppnetze, Schleppnetz⸗ 
garn, Bürſten und Beſen, Dynamit, Pumpen, friſche Apfel, Hefe, 
Hefepulver, elektriſche Lampen, Hanf, unverarbeiteter Kautſchuk, Kupfer, 
Kohlenſäure, Karbolin, Scharniere, Schlöſſer, Fenſtereiſen, Hänge⸗ 
ſchlöſſer, Türſchlöſſer, ärztliche Inſtrumente, Schlüſſel, Lampengas, 
gegerbtes Leder und Felle, Schuhzeug (ausgenommen Luxusſchuhwaren) 
aus Leder und Gummi, Gummiabſätze und ⸗ſohlen, Lampendochte, 
Medizinalwaren, Medizinaltran, Farben und Matten zur Emballage, 
Netze, eingekochte Milch, Käſelab, Töpfe, Pfannen, Typen, Drucker⸗ 
ſchwärze, Strickmaſchinen, elektriſche Artikel und Zähler, Ratin, Rechen⸗ 
tafeln, Röntgeninſtrumente, Bandagen, Nähmaſchinen, Bindfaden, 
Gewürze zum Einlegen von Heringen, Schiffszwieback, Tif chlerwerkzeuge, 
Zwetſchgen, Schweinefett, Holzſchuhe, Telephon⸗ und Telegraphenartikel, 
Wollkratzen, Wachstuch, Tapeten, Maſchinenriemen, Eiſen⸗ und Kupfer⸗ 
draht, Gewichte, Angelgerätſchaften, Baumwollſtoff, Flanell, Barchent, 
Schirting, Laſting, Leinen, Daulas, Stout, Moleſkin, Nankin, Bolang, 
weiche Seife, alle Sorten Garn für die Heiminduſtrie, friſche Gemüſe. 

Rohſtoffe für den Gebrauch der isländiſchen Induſtrieunter⸗ 
nehmungen können von der Regierung von der Zahlung dieſes Zolles 
befreit werden. 

In dieſem Zuſammenhange wird darauf hingewieſen, daß die 
Isländiſche Regierung durch ein Geſetz vom 27. März 1924 berechtigt 
iſt, alle Zollabgaben ſowie Leuchtfeuer⸗ und Klarierungskoſten für 
Schiffe, ſolange der Sterlingskurs 25 isländiſche Kronen und darüber 
in Reykjavik notiert [der Kurs notierte Ende Juli 1924 etwa 32], mit 
einem Valutazuſchlag von 25 v H zu belegen. Dieſe Erhöhung umfaßt 
jedoch nicht die Warenabgabe auf Kornwaren. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 198. 
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Italien. | 

Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Ba 
Das Goldzollaufgeldt) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 13. Oktober 1924 bis 19. Oktober 1924 auf 344 v 


20. „ 1924 „ 26 Pr 1924 „ 343 „ 
„ 2. „ 1924 „ 2. November 1924 „ 344 
Jugofſlawien. 


Erhöhung des Goldzollaufgelds ). Erlaß der Genen 
zolldirektion 33. 42100 vom 30. Auguſt 1924 (Sluzbene Noyin 
Nr. 198 vom 1. September 1924). 


Der Finanzminiſter hat auf Grund des Artikel 2 des Geſete. 
über den allgemeinen Zolltarifs) unter 33. 42100 vom heutigen Tage 
verfügt, daß die Zollämter vom 1. September 1924 ab das uche 
Goldzollaufgeld erheben: 

1. bei den Einfuhrzöllen und Zollnebengebühren 900 v H, 85 5 

100 Golddinar find gleich 1000 Dinar in Banknoten); 

2. bei der Luxusgebühr (auf Grund der in Nr. 7 der Sluzbent 

Novine vom 11. Januar 1921 abgedruckten Liſte)s) 50008 
d. h. für 100 Golddinar 600 Dinar in Banknotens). * 

Dieſes Aufgeld iſt bei allen Waren zu erheben, für die der Ein 
fuhrzoll nicht bis zum 31. Auguſt d. Is. entrichtet worden iſt. = 

Am 31. Auguſt hat bei den Zollämtern keine Einfuhrverzollung 
und Zollerhebung auf Grund der Anmeldungen ſtattzufinden. 

Das Aufgeld iſt bei Waren, die nach dem Werte verzollt weden 
nicht zu erheben. 

Durch dieſe Verordnung werden die Rundſchreiben 32. 1m 
vom 10. Juli 19227) und 33. 2244 vom 13. Januar 19234), ſoweit fi 
ſich auf die Erhebung des Goldzollaufgelds bei Einfuhrwaren, Sol 
nebengebühren und die Luxusſteuer bestehen aufgehoben. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Bay, 
Vom 1. Oktober 1924 ab wird der Einfuhrzoll nebſt den Neben: 
gebühren auf der Rechnungsgrundlage 100 Golddinar = 1100 Papier 
dinar erhoben. 


Der Luxuszoll bleibt unverändert mit 100 Golddinar = 600 Buy | 
dinars). . 


Ergänzung des Artikel 37 der Vollzugs anweiſung, 
betreffend die Abfertigung und Verwahrung von Waren 
unter Zollaufſicht. Erlaß der Generalzolldirektion vom 3. Juli 
1924 — 33. 32350 — (Sluzbene Novine Nr. 16/XXXIII aan 
18. Juni 1924). Sa 


Der Finanzminiſter hat auf Antrag des Zollrats und auf ru 
des Artikel 273 der Zollordnung?) verfügt, daß Artikel 37 der 2 d 
vollzugsanweiſung, betreffend die Abfertigung und Verwahrung von 
Waren unter Zollaufſicht (Rundſchreiben 33. 51999 vom 29. Sep⸗ 


=, Arch. Hand. 1924, 2. Oktoberheft S. 1652. 
3 Vergl. ebenda, 1. Oktoberheft S. 1573. 

3) Ebenda 1911 I S. 1177 

4) Vergl. ebenda 1923 S. 137 

5) Ebenda 1921 S. 82. 

6) Vergl. ebenda 1922 S. 595. ; 
2) Ebenda 1922 S. 552 und 595. x 
8) Vergl. ebenda 1924, 1. Oktoberheft S. 1 und vorſtehend. 
9% Ebenda 1901 1 S. 493 1904 1 S. 8 = 


2 
* 


tember 1922) 1), in der Weiſe ergänzt wird, daß am Schluſſe des 
5. Abſatzes des Punktes V ein neuer Satz anzufügen iſt, der lautet: 

„Der Einfuhrzoll iſt nach dem Tarif zu berechnen, der an dem Tage 
galt, an dem die Säcke im Vormerkverkehr abgefertigt wurden. Außer⸗ 
dem find zum Zolle von 10 vH Verzugszinſen zu erheben.“ 


Vormerkverkehr (Abfertigung von im Vormerkverkehr ab⸗ 
gefertigten Säcken, Kiſtchen und Kiſtenbrettern bei der Wieder⸗ 
ausfuhr — Rundſchreiben 33. 63 306 vom 8. November 1921) 9. 
Erlaß der Generalzolldirektion vom 7. Juli 1924 — 88. 33130 — 
(Slokbene Novine Nr. 162/XXXIII vom 18. Juli 1924). 

Der Finanzminiſter hat auf Antrag des Zollrats und auf Grund 
des Artikel 273 der Zollordnungs) verfügt: 

1. Das Rundſchreiben vom 8. November 1921 (im Amtsblatt 
nicht kundgemacht) wird aufgehoben und in Zukunft die Einfuhr von 
Säcken, Kiſtchen und Kiſtenbrettern im Vormerkverkehr und unter 
den im Rundſchreiben 33. 63 306 genannten Erleichterungen nicht 
mehr bewilligt. 

2. Alle auf Grund des Rundſchreibens 33. 63 306 vom Jahre 1921 
im Vormerkverkehr mit dem Rechte der Wiederausfuhr eingeführten 
Säcke, Kiſtchen und Kiſtenbretter müſſen ſpäteſtens bis zum 31. März 1925 
wieder ausgeführt werden. 

Die Zollämter haben auf Grund aller Anmeldungen, mit denen 
die Einfuhr im Vormerkverkehr auf Grund des Rundſchreibens 
83. 63306/1921 erfolgte, die endgültige Abrechnung bis zum 15. April 
1925 durchzuführen. 

Dieſe Verordnung findet auch auf jene Perſonen Anwendung, 
denen ſeinerzeit zugeſtanden worden war, vom Finanzminiſter bzw. von 
der Generalzolldirektion eine Friſterſtreckung für die Wiederausfuhr der 
auf Grund des Rundſchreibens 33. 63 306 eingeführten Säcke, Kiſtchen 
und Kiſtenbretter zu verlangen. Solche Anmelder haben bis ſpäteſtens 
Ende Februar 1925 durch das Zollamt, bei dem die Einfuhr erfolgte, 
bei der Generalzolldirektion um Ausfuhrbewilligung bzw. Zollrück 
zahlung nachzuſuchen. Die Generalzolldirektion wird dann die erforder⸗ 
lichen Verfügungen treffen. 


Ergänzung der Verordnung über Zollvermittler. 
Erlaß der Generalzolldirektion vom 29. Juli 1924 — 33. 35846 — 
(Sluzbene Novine Nr. 128/ XXXIX vom 11. Auguſt 1924. 

Auf Antrag der Generalzolldirektion hat der Finanzminiſter auf 
Grund des Artikel 273 a der Zollordnung)) verfügt, daß Artikel 6 
der Vollzugs anweiſung über Zollvermittlers) derart ergänzt wird, daß 
der Satz: „Dieſer Tarif wird von der Handelskammer oder der 
Handels⸗ und Gewerbekammer, in deren Bezirk das betreffende Zoll: 
amt ſich befindet, aufgeſtelllt . “ in Zukunſt zu lauten hat: 
„Dieſer Tarif wird für die Ausfuhr inländiſcher Waren vom Fi⸗ 
nanzminiſter feſtgeſtellt und für Einſuhrwaren von der Handels- oder 
der Handels⸗ und Gewerbekammer, in deren Bezirk das betreffende Zoll: 
amt ſich befindet, aufgeſtellt und zwar im Einvernehmen mit dem 
Vorſtand des Zollamts. N 


Gebühren der Zollvermittler bei der Ausfuhrver⸗ 
zollung und Abfertigung außerhalb der Amtsſtunden. 
Erlaß der Generalzolldirektion vom 29. Juli 1924 — 3. 36364 — 
(Slukbene Novine Nr. 182/ XXXIX vom 11. Auguſt 1924). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 137. 
2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
3) Hand. Arch. 1901 I S. 49; 1904 I S. 881. 
4) Ebenda 1924, 3. Juliheft S. 1231. 
5) Ebenda 1921 S. 563. 
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Durch die wiederholten Klagen der Ausfuhrkaufleute iſt es mir 
zur Kenntnis gekommen, daß die Ausfuhr durch große, manchmal 
überflüſſige und ungerechtfertigte Unkoſten belaſtet iſt, ſo daß durch dieſe 
der Wettbewerb unſerer Ausfuhrwaren auf fremden Märkten unmöglich 
gemacht wird. Unter anderem wird in den Klagen auf die über⸗ 
trieben hohe Entſchädigung der Zollvermittler ſowie auf die Ent: 
ſchädigungen an die Zollbedienſteten für die Abfertigung hingewieſen. 

Von dem Wunſche beſeelt, daß ſich unſer Ausfuhrhandel mög— 
lichſt raſch entwickle, habe ich auf Antrag der Generalzolldirektion und 
auf Grund der Artikel 273 und 273 a der Zollordnung!) die nach⸗ 
ſtehende Verfügung getroffen: 

1. Die Entſchädigung für die Bemühungen der Zollvermittler bei der 
Warenausfuhr wird auf höchſtens 30 Dinar für jeden Waggon feſtgeſetzt. 

Unter den Worten „Bemühungen der Zollvermittler“ iſt zu ver— 
ſtehen: die ganze vorhergehende Arbeit bei Abfaſſung der Deklara— 
tionen, Ausfindigmachung des Waggons und die Anweſenheit bei der 
Beſichtigung der Ware. Unter dem „Waggon“ iſt eine Menge von 
10000 kg oder weniger verſtanden. 

Bei der Erhebung ſeiner Entſchädigung hat der Zollvermitler im 
Sinne des Artikel 6 der Vollzugsanweiſung über Zollvermittler?) 
ſeinem Auftraggeber eine ordentliche Rechnung zu übergeben. In 
dieſe Rechnung iſt außer der nach dem Vorſtehenden entfallenden 
Vergütung auch der Preis der Vordrucke, der Deklaration und der 
Gebühren, die tatſächlich verwendet bzw. bezahlt wurden, mit einem 
Zuſchlag von 25 v H aufzunehmen. Die Aufnahme von anderen, ins⸗ 
beſondere aber nicht tatſächlich gezahlten Unkoſten in die Rechnung iſt 
ſtreng unterſagt. 

Die Rechnungen der Zollvermittler über Ausfuhrzollabfertigungen 
unterliegen der Prüfung der Zollämter. Jeder Zollvermittler iſt ver⸗ 
pflichtet, gleichzeitig mit der Ausfuhrerklärung, mit der die Ware zur 
Ausfuhr angemeldet wird, auch die für feinen Auftraggeber ausge— 
ſtellte Rechnung vorzulegen. Die Zollbeamten, die die Abfertigung 
vornehmen, haben dieſe Rechnung auf Grund der Warenerklärung 
zu überprüfen, ob ſie dieſen Vorſchriften entſpricht. Finden ſie die 
Rechnung in Ordnung, ſo beſtätigen ſie dies durch ihre Unterſchrift 
und den Zollamtsſtempel. Nur auf Grund einer ſolchen beglaubigten 
Rechnung nimmt der Zollvermittler die Abrechnung mit feinem Aufs 
traggeber vor; die Zollbeamten tragen die volle Haftung für ihre 
Richtigkeit. Übertretungen dieſer Beſtimmungen unterliegen den höchſten 
in der Vollzugsanweiſung über Zollvermittler bzw. dem Geſetze über 
die Beamten und anderen Staatsbedienſteten enthaltenen Strafbe⸗ 
ſtimmungen. 

Durch dieſen Erlaß werden die bisherigen Tariſe, die die Gene— 
ralzolldirektion für die Entſchädigung der Zollvermittler genehmigt 
hat, ſoweit ſich dieſelben auf die Ausfuh rabfertigung inländiſcher 
Waren beziehen, abgeändert. 

2. Die Erklärungen [Deklarationen] für die Ausfuhrabfertigungen 
inländiſcher Waren ſind bei den Zollämtern während des ganzen Tages 
ſowohl vor⸗ als auch nachmittags anzunehmen. Alle Abfertigungen 
auf Grund ſolcher Deklarationen ſind von den Zollämtern ſo ſchnell 
als möglich durchzuführen und müſſen vom Augenblicke der Übernahme 
der Deklaration ab innerhalb ſechs Stunden erledigt ſein. 

Zur vollſtändigen Durchführung dieſes Erlaſſes verfüge ich, daß Aus⸗ 
fuhrabfertigungen auch außerhalb der Kanzleiſtunden ſtattzufinden 
haben, ohne daß die Bedienſteten auf die im Artikel 233 der Zoll⸗ 
ordnung bezeichneten Taggelder Anſpruch haben. Zu dieſem Zweck 


1) Hand. Arch. 1901 I S. 49; 1904 I S. 881 und 1924, 2. Juli⸗ 


heft S. 1231. 
2) Ebenda 1921 S. 563. 
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ermächtige ich die Zollamtsvorſtände, einen Journaldienſt der Zoll⸗ 
beamten einzuführen, ſo daß die Abfertigung auch außerhalb der Kanzlei⸗ 
ſtunden ſchnellſtens vor ſich gehen kann. 


Erläuterung zu Artikel 61 der Zollordnung ). Erlaß 
des Finanzminiſters vom 30. Auguſt 1924 — 33. 42147 — (Sluzbene 
Novine Nr. 200/XLIV vom 3. September 1924). 

Durch Artikel 223 des Finanzgeſetzes für 1924/19252) wurde 
der erſte Abſatz des Artikel 61 der Zollordnung abgeändert und ver⸗ 
fügt, daß aus dem Ausland eingeführte Waren bei jenem Zollamt 
zu verzollen ſind, auf das der Frachtbrief lautet oder, wenn ſich am 
Beſtimmungsorte (nach dem Frachtbrief) kein Zollamt befindet oder 
dieſes zur Verzollung der betreffenden Ware nicht ermächtigt iſt, bei 
dem dem Beſtimmungsorte nächſt gelegenen Zollamt. 

Um die ungleichartige Auslegung dieſes Artikels bei den Zoll⸗ 
ämtern und unnützen Schriftwechſel mit der Generalzolldirektion zu 
vermeiden, verfüge ich auf Grund des Artikel 273 der Zollordnung: 

Der abgeänderte erſte Abſatz des Artikel 61 der Zollordnung iſt 
jedenfalls anzuwenden, wenn die Ware aus dem Ausland in einem 
gleichartigen Verkehrsmittel (alſo nur mit der Eiſenbahn oder nur mit 
dem Schiffe) bis zu dem auf dem Frachtbrief bezeichneten Orte ver⸗ 
ſendet wird. Befindet der Empfänger der Ware ſich jedoch im Landes⸗ 
innern, ſo daß ihm die Ware mit verſchiedenen Verkehrsmitteln (alſo 
mittels Eiſenbahn und dann mit dem Schiff oder umgekehrt) bis zu 
dem ſeinem Wohnorte zunächſt gelegenen Zollort zugeſendet wird, ſo 
wird das Zollamt in ſolchen Fällen allein im Intereſſe des Handels 
und auf Verlangen des auf dem Frachtbrief genannten Empfängers 
die Verſendung der Ware an das dem Wohnort des Empfängers zu⸗ 
nächſt gelegene Zollamt bewilligen. Bewilligungen dieſer Art werden 
die Zollämter auf Grund der mit einer Stempelmarke nach Tarif⸗Nr. 1 
und 2173) der Gebührenordnung verſehenen Geſuche der Partei er⸗ 
teilen. Bei der Erledigung ſolcher Geſuche hat das Zollamt immer 
darauf zu ſehen, daß das Zollamt, an das die Ware zur Verzollung 
geſendet werden ſoll, nach ſeinem Wirkungskreis auch wirklich zur 
Abfertigung ſolcher Waren befugt iſt; es wird nur dann, wenn die 
Befugnis vorhanden iſt, die Bewilligung erteilen. 

Mit dieſem Rundſchreiben wird das Rundſchreiben der General⸗ 
zolldirektion vom 1. November 1923 33. 603054) aufgehoben. 


Anderung und Ergänzung des Ausfuhrzolltarifs. Erlaß 
der Generalzolldirektion 383. 43313 vom 8. September 1924 (Slukbene 
Novine Nr. 207/ XLV vom 11. September 1924). 

Auf Antrag des Finanzminiſters hat der Miniſterrat in ſeiner 
Sitzung vom 3. d. Mts. September 1924] auf Grund des Artikel 5 des 
Geſetzes über die Ausfuhr und den Ausfuhrtarifs) die nachſtehende 
Verfügung getroffen: 

1. Tarif⸗Nr. 1 des Ausfuhrzolltarifs 6) wird abgeändert und lautet: 

Zollſatz in Dinar 


für 100 kg 
1. Ween en 16,— 
2. Roggen 10,— 
3. Maui z 3 10,— 


1) Hand. Arch. 1901 I S. 49 und 1904 I ©. 881. 

2) Ebenda 1924, 3. Juliheft S. 1231. 

3) Ebenda 1912 I S. 711; 1920 S. 658; 1922 S. 595; 1924, 
3. Aprilheft S. 576. 

4) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 423. 

5) Nicht mitgeteilt. 

6) Hand. Arch. 1924, 2. Auguſtheft S. 1382. 
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1) Hand. Arch. 1924, 2. Auguſtheſt S 


2. Der Ausfuhrzoll auf Grieß und Mehl aus Weizen, R 
Mais, Hafer und Gerſte aus Tarif⸗Nr. 29 des Ausfuhrtarifs wir 
gehoben. 

3. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Kundmachung i 
Sluzbene Novine in Kraft. 


Zollfreiheit für Lokomotiven und Eiſenbahnwagen 
die Staatsbahnen. Erlaß der Generalzolldirektion Z. 43329 von 
8. September 1924 (Sluzbene Novine Nr. 207/XLV vom 11. Sep 
tember 1924). 

Auf das Anſuchen der Generaldirektion der Staatsbahn, die | 
dem Titel des Erſatzes [der Reftitution] aus Oſterreich und Ung 
einlangenden Lokomotiven und Eiſenbahnwagen zollfrei einzulaſſen 
eine allgemeine Verordnung wegen der Zollfreiheit für Eiſenb 
material, das zur Wiedergutmachung [Reparation] aus Ungarn einla: 
zu erlaſſen, hat der Finanzminiſter nach Anhören des Zollrats u 
Grund des Artikel 31 der Verordnung über die Verwaltung zu 
rechnung [Liquidierung] von Kriegsſchäden die nachſtehende Verordnun 
erlaſſen: g 1 

1. Lokomotiven und Eiſenbahnwagen, die unter dem Tit 

Reſtitution für die Staatsbahnen einlangen, ſind zollfrei. 
2. Eiſenbahnmaterial für die Staatsbahnen wird unter der 
dingung vom Zolle befreit, daß anläßlich der Abfertigung ( 
der Warenerklärung [Deklaration] auch noch ein Zeugni 
Juſtizminiſteriums mit einem genauen Verzeichnis der 
beigebracht wird. Dieſes Verzeichnis muß mit einer Erkl 
des Vorſtandes jener Behörde verſehen ſein, die das M | 
für den Bedarf des Staates einführt, daß die Waren ausſchließ⸗ 
lich für den unmittelbaren Bedarf der betreffenden Behörde 
beſtimmt ſind und in das endgültige Eigentum des St 
übergehen. 


Verzollung der Pferde bei der Ausfuhr. Erlaß der 
Generalzolldirektion vom 25. Auguſt 1924 — 33. 41160 — a bene 
No vine Nr. 200/XLIV vom 3. September 1924). = 

Da nach Nr. 5 des Ausfuhrzolltarifst) die Verzollung der pf 
nach dem Alter (bis zu 3 Jahren und über 3 Jahre) erfolgt, wi 
die Frage aufgeworfen, wonach ſich die Zollämter bei Beſtim 
des Alters der Pferde zu richten haben. 

Der Finanzminiſter hat anläßlich dieſer Frage auf Antrag 
Zollrats und nach Einholung des Gutachtens des Miniſter 
Ackerbau und Waſſerweſen ſowie auf Grund des Art. 7 des Ge . 
über die Ausfuhr und den Ausfuhrzolltarif?) verfügt: : 

In erſter Linie ift bei Verzollung der Pferde der Viehpa 2 
amtliche Urkunde über das Eigentum und die Geſundheit der 5 a 
für die Zollämter maßgebend. 

Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß im Viehpaß die Alters, a 
der Pferde in zurückgelegten Jahren eingetragen werden, haben 
Zollämter in den Fällen, in denen im Viehpaß die Worte ſteh 
„Alter 3 Jahre“ anzunehmen, daß das betreffende Pferd 3 Ja 
zurückgelegt hat und im 4. Jahre ſteht und daher nach Nr. 5, P 
des Ausfuhrzolltarifs zu verzollen iſt. 

In Fällen jedoch, in denen das Zollamt hinſichtlich der 
keit der Angaben im Viehpaß Zweifel hegt, hat es ſich an den Gre 
tierarzt zu wenden und zu verlangen, daß dieſer anläßlich der 8 j 
auch das Alter der betreffenden Pferde feftftelle. 5 


S. 1382. 
2) Nicht mitgeteilt. 


Verkehr mit gefättigter Eſſigſäure. Erlaß des Miniſteriums 
ur öffentliche Geſundheitspflege vom 29. Auguſt 1924 — HZ. 36622 — 
Slukbene Novine Nr. 200/XLIV vom 3. September 1924). 

Auf Grund des Geſetzes, die Organiſation des Miniſteriums für 
ſſentliche Geſundheitspflege betreffend, und früherer beſtehender Be⸗ 
chränkungen für den Verkauf geſättigter Eſſigſäure verordne ich: 

1. Geſättigte Eſſigſäure in einer höheren Sättigung als 15 vH iſt 
als Gift anzuſehen und kann daher nur von Perſonen, die dazu 

berechtigt ſind, gehalten, verkauft oder eingeführt werden. 

2. Den Lebensmittelhändlern und Kleinverkäufern iſt der Verkauf 
dieſer Säure, unter welcher Benennung (Eſſenz, Extrakt u. dgl.) 
es auch ſei, überhaupt verboten. 

3. Den Verkauf und die Erzeugung dieſer Säure für gewerbliche 
Zwecke regelt das zuſtändige Miniſterium. 


Verlegung der Veterinär⸗Grenzſtation von Rakek 
tach Logatec. Erlaß der Veterinärſektion des Ackerbauminiſte⸗ 
ums vom 29. Juli 1924 — Vtz. 7063 — (Sluzbene Novine Nr. 176 
om 4. Auguſt 1924). 

Durch Erlaß des Miniſters für Ackerbau und Waſſerweſen vom 
9. Juli 1924 — Vtz. 7063 — wurde mit Rückſicht auf den aufges 
retenen Bedarf die Veterinär⸗Grenzſtation von Rakek nach Logatec 
erlegt, wo alle Veterinär⸗Vorſchriften bei der Ausfuhr und Durchfuhr 
on Vieh und tieriſchen Erzeugniſſen, wie bisher in Rakek, durchge: 
ührt werden. 


Lettland. 


Behandlung von Kreuzbandſendungen mitzollpflichtigen 
Gegenſtänden. Verfügung der Oberverwaltung der Poſt und Tele⸗ 
waphen (Waldibas Wehstuesis Nr. 210 vom 16. September 1924). 

In Nr. 215 des Waldibas Wehstnesis von 1922 war eine 

Verfügung der Oberverwaltung der Poſt und Telegraphen veröffentlicht, 
im der es hieß, daß alle Kreuzbandſendungen, die zollpflichtige Gegen⸗ 
ſtände enthalten, ohne Ausnahme zurückgeſandt werden. 
In Aufhebung dieſer Verfügung hat die Oberverwaltung alle 
Poſtkontore angewieſen, vom 16. September d. J. an alle Kreuzband⸗ 
ſendungen mit zollpflichtigen Gegenſtänden den Zollbehörden zur Bes 
legung mit Zöllen und Aushändigung an die Eigentümer zu übergeben. 
Für dieſe Sendungen erhebt die Poſtverwaltung 50 Cent. für jede 
Sendung. 


Litauen. 
£ Abänderung des Einfuhrzolltarifs. 
Veröffentlichung des Miniſters für Finanzen, Handel und Gewerbe 


(Vyriausybes Zinios Nr. 170 vom 3. September 1924 lfd. Nr. 1188) im 
is des Memelgebietes“ Nr. 80 vom 13. September 1924 S. 717. 


= Abänderung des Zolltarifs. 
r. Zinios Nr. 150, lfd. Nr. 1076 ), Nr. 154, lfd. Nr. 10912), 

Nr. 155, Ifd. Nr. 1096.) ) 

Bezugnehmend auf den Abſchnitt IX des Zolltarifs (Vyr. Zin. 
Nr. 145, lfd. Nr. 1041) ) gebe ich hiermit die Anderungen des Ein⸗ 
fuhrzolltarifs bekannte). 
2 1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheit S. 430. 

9) Ebenda, 3. Aprilheft S. 579. 

9) Ebenda, 2. Maiheft S. 755. 

9) Ebenda, 1. Märzheft S. 290. 

9) Vergl. ferner: Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 432 und 433; 
ebenda, 2. Juniheſt S. 938 und 939 und ebenda, 1. Juliheft S. 1048. 
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§ 24. 


§ 37. 


9 51. 


8 104. 


9 105. 


8 109. 


(Jugoflawien. — Lettland. — Litauen.) 


I. Gruppe. 
Lebensmittelprodukte und Vieh. 
Zollſatz 
je 1 kg 
Cichorie, geröſtete Eicheln und andere Kaffeeſurrogate, Litas 
gemahlene auch in Stücken, jedoch ohne Zuſatz von 
MC an ER Bee 0,30 
Konditorfabrikate: 
1. a) Bonbons, Konfitüren, Paſtillen, Fruchtſyrupe, 
Gelees, Fruchtpulver und Zuckergebäck, Früchte 
in Zucker, Likör, Rum und Kognak; Schokolade, 
% ͤ q.. wa ke 8,.— 
b) Kakaopulver mit oder ohne Zucker 2,.— 
2. Pfeffernüſſe, Biskuit, Medizinalplätzchen aus Mehl 3,50 
3. Milchpulver, z. B. Neſtle's und ähnliche, Matzen, 
kondenſierte Milch mit oder ohne Zucker 1,— 
Fiſche und Kaviar: 
1. friſche Fiſche: 
a) Wels, Turbot, Forellen, brutto je kg.. 1,50 
b) verſchiedene Fiſche, außer den beſonders be— 
Ain ide 8 1,— 
c) Meeres: Udeleie (lepurenge) 2. .2e rer . 0,10 
2. in Ol marinierte und gefüllte Fiſche in hermetiſch 
geſchloſſenen Behältern, brutto je kg .........-- 2,.— 
3. verſchiedener Kaviar, brutto je ka 4,— 
4. verſchiedene geſalzene und geräucherte Fiſche, 
ausſchl. Heringe, brutto je kg. 1,— 
5. Salz: und Rauchheringe, brutto je ka 0,05 
II. Gruppe. 
Fabrikate aus Viehprodukten. 
Tieriſche Talge und Fette: 
1. von Rindern und anderem Vieh (ausſchl. der unter 
3 angeführten) gereinigt oder ungereinigt; Stearin, 
Dlein und Palmeii nn aan 0,20 
2. a) ungereinigte Fette und Ole von Fiſchen und 
Seetiien I ARD IRR 0,10 
b) diefelben Ole, gereinign en 0,15 
3. gereinigte und ungereinigte Schweine- und Ge⸗ 
fügelfett ,,, nn hie ie a enia 2,50 
4. Lanolin und Knochenfett........r.szornennener 1,— 
VI. Gruppe. 
Chemiſche Produkte und deren unbearbeitetes 
Material. 
1. Magneſia chlorata magn. uſta, magn. carbonica.. 0,15 
2. Magneſia ſulfuricaͥa UU U ü U mUU—PF 0,02 
Natron: und Kalipräparate: 
1. gereinigt und ungereinigt Kalium carbon. natr. 
ſulfuric. natr. ſilic. (flüſſiges Glas— ———p 0,02 
2. natr. carb., natr. bicarb. und alle gereinigte wie 
auch ungereinigte Kali und Natron Schwefel: 
verbindungen 0,05 
3. a) ungereinigt natr. cauſtic, kali cauſti 0,02 
b) gerei nig. 0,50 
Verbindungen von Eiſen⸗, Kupfer⸗ und Zink⸗Schwefel⸗ 
ſäure (Kupfervitriol): 
1. fer. ſulfur., erud. und purumnnmen—Zu 0,05 
2. gereinigt oder ungereinigt curp. ſulfur. zinc. ſulfur. 
ie chlor akk dans. 0,30 


(Litauen.) 


§ 112. Chemiſche und pharmazeutiſche Produkte, die in anderen 


Paragraphen des Tarifs nicht aufgeführt ſind (alle 
gereinigt): 


Jod, Jodpräparate und ſeine organiſchen Ver⸗ 


bindungen; Präparate aus Jodſäure, brutto je kg 


a) Brom-, Kupfer, Blei⸗ (plumbum) Präparate, 


Chloräthylen, Nitrobenzol, Benzol, Nitro: 
naphthalin, Naphthilamin, Naphthalin, Dima⸗ 
äthylanilin, Diäthylanilin und deren Nitrover⸗ 
bindungen: 

Verbindungen der aromatiſchen Reihe, Benzidin, 
Tolidin, Paranitroanilin und deren Salze; Kali⸗ 
eloricum, Holzſpiritus, brutto je kg. 

b) Calcium car bid. DER 
Sauerſtoff (Oxygenium) Kohlenſäure (COg2) und 
alle verdickten Gaſe in Metallgefäßen (u. andere 
Gaſe in flüſſigem und anderem Zuſtande 
Anmerkung. Der Zoll wird vom Brutto⸗ 
geſamtgewicht 20% für Gaſe und 80% für das 
Metallgefäß unter Berückſichtigung der Art des 
Metalles erhoben. 
Alkaloiden und deren Salze: 
Koffein und Chinin n 
b) Strichnin, Opium, Alkaloiden, Veratrin, Atropin, 
Kokain, Morphium, brutto je gg.. 
a) Wismut⸗ und Queckſilberpräparate und deren 
Verbindungen, ſoweit ſie nicht beſonders benannt 
ſind, brutto je k ae 
b) Naphthale und Sulphunaphthale, brutto je kg. 
G Nino sarge. RS 


Anthipyrin, Phenacetin, Salipyrin, Sulfonal, Tional, 
Salol, Guajacol, Pepſin, Pepton, Kreoſot und aus 
deren Präparate, brutto je knn... 
Sulphindide und deren Verbindungen (Saccharin, 
Dulcin, Kriſtalloſe): 

a) kriſtalliſiert und pulverſiertee 
) dieſelben in Tabletten n- 
Sentonin, brutto ſe ggg 8 


nicht beſonders genannte chemiſche und pharma⸗ 
zeutiſche Produkte, brutto je kg. 


§ 115. Gereinigter als auch ungereinigter Schwefeläther, 


Collodium, Chloral⸗Hydrat, Chloroform 


— 2 2 


§ 125. Unter 2 die Worte „Kreide, gemahlen“ ſtreichen und 


unter 3 einfügen „Kreide, gemahlen ... 


8 134. Verſchiedene organiſche Farbenextrakte: Orſeille, Su⸗ 


8137. 1. 


macho und dergl. (ausſchl. Analinfarben) ebenſo 
Hämato rm 8 


Nicht beſonders genannte Farben und Farbſtoffe, 
trocken und flüſſig, Wichſe, flüſſige und trockene 
Tinte und ſämtliche Schuheremen, Oelfarben und 
Lackfarben 
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Zollſatz 
je 1 kg 
Litas 


5.— 


0,80 
0,05 


0,50 


0,50 


| 


Zollſat 

ue 

Litas 
VII. Gruppe. 2 
Metalle, Erze und Metallfabrikate. 


§ 141. Blech (Weiß⸗, Blätter, Eiſen⸗ und Stahlblech), wenn * 
auch lackiert, mit Zeichnungen bedruckt oder mit 
Moiree bezogen, gefärbte Eiſen⸗ und Stahlblätter | 
mit Lack, Zink, Kupfer, Nickel und anderem ges 


8 


wöhnlichen Metall überzogen 0%5 

$ 150. Gußeiſenfabrikate: “ 
1. aus grauem Gußeiſen, unbearbeitet. 0,30 
2. aus grauem Gußeiſen, bearbeitete... 0,50 
3. emailliertes und unemailliertes gußeiſernes Geſchirr 0,10 
4. aus temperiertem Gußeiſen, unbearbeitet 0,ö00 
5. aus temperiertem Gußeiſen, bearbeitet.. 0,80 
6. Gegenſtände der Centralheizung (Radiatoren, Ka⸗ va 
loriferen), ebenſo gußeiferne Röhren und deren = 
Teile für die Kanaliſatio n e 0,05 
3153. Eiſen⸗ und Stahlfabrikate, mit Ausnahme der beſondeess 
genannten, bearbeitete, behobelte, polierte, ge 
ſchliffene, bronzierte oder auf andere Weiſe be⸗ . 
arbeitete mit Teilen aus Holz, Kupfer oder Kupfer⸗ „ 
legierungen oder ohne ſolche: = 
1. jeder Art, außer den unter Ziffer 2, 3 und 4 dieſes EN 
5 benannten 0% 
2. Vorhänge und Einſatzſchlöſſer jeder Art, außer den 4 
kupfernen :; e 2,50 
3. Holz⸗ und Metallſchraubee nnn. 150 
4. Schraubenmuttern, Scharniere, Tür⸗ und Tenfter 
beſchlä ge 8 1,50 
Anmerkung. Die Vernickelung dieſer Waren 
erhöht den Zoll nicht. i 1 


8 167. Poſ. 8 Teile von Maſchinen und Apparaten, die be⸗ | 
ſonders d. h. ohne Maſchinen eingeführt werden: . 

a) aus Gußeiſen, Eiſen, Stahl, auch mit Teilen = 

aus anderem Material und mit Kupfer nicht . 

über 25% des Geſamtgewichts eines jeden ein⸗ . 

zelnen Teiles f 


——u—B%ũũ 1!!! «%ũ„ „„ „ „„. „ 


VIII. Gruppe. 
Papier und deſſen Fabrikate. 


IX. Gruppe. 


Spinnmaterialien und deren Fabrikate. 
§ 183. Baumwollgarn: 

1. ungedreht: 
a) ungeble icht 
b) gebleicht, gefärbt, merceriſier . f 

2. verſchiedenes, gedrehtes: 
a) auf Holzſpulen ſamt der Spule 5 
b) ohne Holzſpu len 

Anmerkung. Leinen und Stricke aus 


Baumwollfäden werden gemäß Ziffer 1 a dieſes 8 
verzollt. 


/ 
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Veröffentlichung des Finanzminiſters (Vyriausybés Zinios Nr. 171 
vom 10. September 1924). Entnommen dem „Amtsblatt des Memel⸗ 
gebietes” Nr. 83 vom 20. September 1924, S. 757. 


— Lfd. Nr. 1192. — 
Abänderung des Zolltarifs !). 


Bezugnehmend auf den Abſchnitt IX des Zolltarifs (Vyr. Zin. 
Nr. 145, fd. Nr. 1041) 2), ändere ich hiermit den Zolltarif für ein 
zuführende Waren wie folgt abs): 
8 24 Poſ. I Schokolade, Bonbons, Konfitüren uſw. 8,00 Litas 
für 1 kg. 
8 123 Zündhölzer 3,00 Litas je kg. 
8 33 1. gemahlenes Salz o 
2. ungemahlenes Salz 0,01 „ 
§ 65 unter 2 Zement zollfrei. 
§ 199 a) Wollſtoffe bis zu 5 qm in 1 kg 7,00 Litas je 1 kg. 
b) Wollſtoffe mehr wie 5 qm in 1 kg 10,00 Litas je 1 kg. 
Anmerkung. Dieſe Zollſätze treten vom Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft!). 


1 1 


Anderung des Ausfuhrzolltarifs. Veröffentlichung des 
Finanzminiſters (Vyriausybes Zinios Nr. 171 vom 10. September 
1924). Entnommen aus dem „Amtsblatt des Memelgebietes“ Nr. 83 
vom 20. September 1924, S. 757/758. 


— Cfd. Nr. 1193: — 
Abänderungen der Zollgebühren für aus Litauen auszuführende 
Waren). 
(Vyr. Zin. Nr. 131, laufende Nr. 984). 

Auf Grund des $ 4 der vorläufigen Beſtimmungen für die 
Warenausfuhr aus Litauen ſetze ich folgende Zollgebühren für aus 
Litauen auszuführende Schafdärme (Viehprodukt) feſt: 

Ungereinigte (unbearbeitete) Därme 1 Litas je 1 kg. 


Anmerkung. Dieſe Zollſätze treten vom 16. Auguſt d. 38. 
ab in Kraft. 


Litauen und Schweden. 


Handelsabkommen zwiſchen beiden Ländern. Noten⸗ 
wechſel vom 17. Februar 1924. (Sveriges överenskommelser 
med främmande makter 1924 S. 23 Nr. 4.) 


n. 

Der ſchwediſche Geſandte in Kowno an den litauiſchen 
Miniſter des Außern. 
Kowno, den 17. Februar 1924. 

Herr Miniſter! 
Im Auftrag meiner Regierung habe ich die Ehre, Ihnen mitzu⸗ 
teilen, daß die Schwediſche Regierung im Hinblick auf die Wünſche 
unſerer beiden Regierungen, die Entwicklung der Handelsbeziehungen 
zwiſchen Schweden und Litauen in jeder Weiſe zu fördern, beſchloſſen 
hat, den litauiſchen Staatsangehörigen ſowie den litauiſchen Boden⸗ 


h Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 430, 3. Aprilheft S. 579, 
2. Maiheft S. 755. 5 
2) Ebenda, 1. Märzheft S. 290. 
| 3) Vergl. ferner Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 432 und 433, 
2. Juniheft S. 938 und 939, 1. Juliheft S. 1048, 2. Auguſtheft S. 1385, 
1. Ottoberheft S. 1586 und vorſtehend S. 1725. 
9 Nach einer amtlichen Mitteilung ſollten dieſe Anderungen bereits 


am 16. April 1924, dem Tage der Bekanntgabe im Staatsanzeiger in 


Kraft getreten ſein — vergl. Hand. Arch. 1924, 2. Jumheft S. 939 —. 
und 225, 2. Auguſtheſt S. 1385 und 1. Ottoberheft S. 1586. 


5) Hand. Arch. 1923 S. 517, ebenda 1924, 2. Februarheft S. 224 


(Litauen. — Litauen und Schweden.) 


und Gewerbserzeugniſſen unter der Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit 
die nachſtehend angegebenen Vorteile und Erleichterungen zuzuerkennen. 

1. Litauiſche Staatsangehörige, Boden- und Gewerbserzeugniſſe 
genießen in Schweden in allem, was den Handel betrifft, ohne irgend⸗ 
welche Bedingung die gleichen Vorteile wie die Staatsangehörigen 
und Waren der meiſtbegünſtigten Nation. Dieſe Behandlung wird 
bei allem angewendet, was die Ausübung von Handel, Schiffahrt und 
Gewerbe ſowie des Rechtes, unbewegliches und bewegliches Eigentum 
zu erwerben und zu beſitzen ſowie darüber zu verfügen, die Steuern 
und andere Abgaben, welcher Art ſie auch ſein mögen, die Beitreibungen 
für militäriſche und öffentliche Zwecke, die Einfuhr, Ausfuhr⸗ und 
Durchfuhrverbote nebſt Anwendung dieſer Verbote, die Akziſe- und Ver⸗ 
brauchsabgaben, die Einfuhr: und Ausfuhrabgaben ſowie die Boll: 
förmlichkeiten betrifft. 

Durch dieſe Beſtimmung wird in keiner Weiſe das Recht Schwedens 
beſchränkt, auf Grund einer Gerichtsentſcheidung oder im Hinblick auf 
die innere oder äußere Sicherheit des Staates oder die öffentliche 
Ordnung oder beſonders im Hinblick auf das Armen:, Geſundheits⸗ 
und Sittenpolizeiweſen in beſonderen Fällen litauiſchen Staats⸗ 
angehörigen das Recht, ſich im Lande aufzuhalten, zu verweigern. 

2. Litauiſche Schiffe und ihre Ladungen werden in Schweden 
auf die gleiche Weiſe behandelt wie die der meiſtbegünſtigten Nation 
gehörigen Schiffe und deren Ladungen. 

Ausgenommen von dieſer Beſtimmung iſt das Recht, Küſten 
ſchiſfahrt zu betreiben. e 

3. Schweden verpflichtet ſich, die Durchfuhrfreiheit durch | ein Gebiet 
für Waren, Schiffe, Boote oder Eiſenbahnwagen auf dem Wege von 
oder nach Litauen zuzugeſtehen. 

Ausnahmen von dieſen Feſtſetzungen können in folgenden Fällen 
ſtattfinden: 

a) bezüglich des Kriegsbedarfs unter außerordentlichen Umſtänden; 

b) im Hinblick auf die öffentliche Sicherheit; 

c) im Hinblick auf das Geſundheitspolizeiweſen oder auf den 

Schutz von Tieren oder nützlichen Gewächſen. 

Auf der Durchfuhr befindliche Waren ſind nicht irgendwelcher 
Durchfuhrabgabe unterworfen. 

Auf der Eiſenbahn genießen genannte Waren und Eiſenbahnwagen, 
was die Beförderung und die Beförderungsabgaben anlangt, nationale 
beziehungsweiſe die Behandlung, die der meiſtbegünſtigten Nation 
zuteil wird. 

4. Von litauiſcher Seite kann auf Grund obenſtehender Be⸗ 
ſtimmungen kein Anſpruch auf die beſonderen Vorteile erhoben werden, 
die Schweden Dänemark oder Norwegen oder dieſen beiden Ländern 
gewährt hat oder künftig noch gewähren kann, ſolange dieſe Vorteile 
nicht irgendeinem anderen Staate gewährt werden. 

Litauen kann auch nicht die Vorteile bezüglich des Grenzhandels, 
des Grenzverkehrs und der Grenzverbindungen fordern, die auf Grund 
örtlicher Verhältniſſe den angrenzenden Staaten gewährt werden können. 

5. Das gegenwärtige Abkommen ſoll vom Tage der Unter⸗ 
zeichnung dieſer Note angewendet werden und bis zum Ablauf von 
drei Monaten von dem Tage ab, an dem es gekündigt wird, in Kraft 
bleiben. 

Empfangen Sie, Herr Miniſter, uſw. 

gez. Undén. 
b. 

Note des litauiſchen Miniſters des Außern Galvanauskas an den 
ſchwediſchen Geſandten in Kowno, d. d. Kowno, den 17. Februar 1924 
(hat entſprechenden Wortlaut]. 


(Mexiko. — Niederlande und Portugal.) 


Mexiko. 
ö Anderung der Gebühren für Beglaubigung von Ur⸗ 
kunden und Konſulatsfakturen. Dekret vom 15. Auguſt 1924 
(Diario oficial Nr. 94 vom 21. Auguſt 1924 S. 1967). 

Einziger Artikel. Der letzte Abſatz des Artikel 2 des Dekrets 
vom 23. Februar 1924 wird, wie folgt, geändert: 

Für die Fakturen, die einer mexikaniſchen Konſulatsbehörde erſt 
nach Ablauf der vorgeſchriebenen 5 tägigen Friſt nach Abgang des 
Frachtſchiffs zu ihrer Beglaubigung vorgelegt werden, wird ein Zuſchlag 
von 50 v H zu den einfachen Konſulargebühren erhoben 1). Wenn 
der Zeitpunkt der Beglaubigung der Faktura hinter dem Tage der 
Ankunft des Schiffes an mexikaniſchen Küſten liegt, ſollen die Zoll⸗ 
ämter die Urkunde nicht zulaſſen und die Waren ſo behandeln, als 
fehlte die Konſulatsfaktura vollſtändig. 


Übergangsbeſtimmung. 
Einziger Artikel. Die Beſtimmungen dieſes Dekrets ſind auf 
alle ſeit dem 1. Mai 1924 getätigten Warenſendungen anwendbar. 


Niederlande und Portugal. 


Handelsabkommen vom 27. Auguſt 19242). (Diario do 
Governo, I. Serie, Nr. 195 vom 29. Auguſt 1924.) 


Note des portugieſiſchen Miniſteriums für Auswärtige 
Angelegenheiten — Generaldirektion für Handels- und 
Konſularangelegenheiten — Liſſabon, den 27. Auguſt 1924 
— an den niederländiſchen Geſandten. 
Herr Miniſter! 

In Erwartung des Abſchluſſes eines Handels: und Schiffahrts⸗ 
vertrags zwiſchen Portugal und den Niederlanden habe ich die Ehre, 
Euer Exzellenz vorzuſchlagen, daß vom 1. September 1924 ab auf ein 
Jahr ein vorläufiges Abkommen getroffen wird, welches die Intereſſen 
beider Länder auf folgender Grundlage wahrt: 

Artikel 1. Die Boden: und Gewerbserzeugniſſe der Niederlande 
unterliegen bei der unmittelbaren Einfuhr in Portugal und den anlie⸗ 
genden Inſeln dem zurzeit geltenden oder während der Dauer des 
gegenwärtigen Abkommens an ſeine Stelle tretenden Minimal⸗Zolltarif. 
In gleicher Weiſe werden die Erzeugniſſe der niederländiſchen Kolonien 
behandelt, gleichviel ob ſie unmittelbar aus dieſen Kolonien eingeführt 
oder aus dem Mutterland ausgeführt worden find. Die in der bei⸗ 
gefügten Tabelle aufgeführten Waren, ſofern ſie aus den Niederlanden 
oder ihren Kolonien ſtammen, unterliegen in Portugal keinen höheren 
Abgaben, unter welcher Benennung es auch ſei, als die gleichen Er⸗ 
zeugniſſe irgendwelcher anderen Herkunft. Bei der Anwendung dieſes 
Abkommens können ſich die Niederlande nicht auf die Verträge berufen, 
welche Portugal mit Spanien und Braſilien geſchloſſen hat oder noch 
ſchließen wird. 

Artikel 2. Von den Boden- und Gewerbserzeugniſſen Portugals 
und der anliegenden Inſeln ſollen, wenn ſie unmittelbar eingeführt ſind, 
in den Niederlanden keine höheren Abgaben, unter welcher Benennung 
es auch ſei, erhoben werden als von gleichen Erzeugniſſen irgendeines 
fremden Landes. In gleicher Weiſe werden die Erzeugniſſe der portu⸗ 
gieſiſchen Kolonien behandelt, gleichviel, ob ſie unmittelbar aus den 
Kolonien eingeführt oder aus dem Mutterland ausgeführt werden. 


) [Hiernach iſt alſo für die verſpätet vorgelegten Fakturen nicht 
mehr die doppelte, ſondern nur die 11½ fache Konſulargebühr zu zahlen) 
— vergl. Hand. Arch. 1924, 3. Juliheft S. 1237, Fußnote 1) —. 

5) Hand. Arch. 1924, 1. Maiheft S. 705. 
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Artikel 3. In bezug auf die mittelbare Einfuhr, die Durch 
die Aus⸗ und Wiederausfuhr ſichern ſich die beiden Reg 
gegenſeitig die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation zu. 

Artikel 4. Für die Dauer des gegenwärtigen Abkommen 
währt die Regierung der Niederlande der portugiſiſchen Schiff 
Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation. Ihrerſeits gewã 
Portugieſiſche Regierung der Schiffahrt der Niederlande in dem 
land und auf den anliegenden Inſeln einen Nachlaß von 25 v 
die Sätze der zur Zeit geltenden oder ſpäter an ihre Stelle tr 
Seehandelsabgaben und in den portugieſiſchen Kolonien die Beha 
der meiſtbegünſtigten Nation. N 8 


Artikel 5. Die Regierung der Niederlande verpflichtet 
während der Dauer des gegenwärtigen Abkommens die zur Zeit gelte 
Grenze der Weingeiſtſtärke der nach den Niederlanden eingeführt 
Weine nicht herabzuſetzen und die portugieſiſchen Weine mit 
höheren Akziſe⸗ oder Verbrauchsabgaben zu belaſten als gleich 
heimiſche oder Weine irgendwelchen anderen Urſprungs. 

Artikel 6. Das gegenwärtige Abkommen ſoll ein 1 
Geltung bleiben, am 1. September 1924 in Kraft treten und 
31. Auguſt 1925 enden. Zwiſchen den beiden Regierungen hei 
Einverſtändnis darüber, drei Monate vor Ablauf des gegenwär 
Übereinkommens über ſeine etwaige Verlängerung zu verhandel 

Ich habe die Ehre, Euer Exzellenz mitzuteilen, daß die Portug 
Regierung das Abkommen durch dieſe Note und durch die entſpr 
Note, die Eure Exzellenz mir übergeben werden, als abgeſchl 
anſehen wird. BE, 


(Die Note des niederländiſchen Geſandten hat denſelben W il. 


Tabelle. 

Elektriſche Lampen. 

Chemiſche Düngemittel und Salpeter. 

Tauwerk, Seile, Kabel und Netze. 

Käſe, kondenſierte Milch und andere Milcherzeugniffe. 
Speiſeöle. 

Papier und Papierwaren. 

Tabak, verarbeitet und roh. 

Mehl und Waren aus Mehl. 

Getreide, geſchält, geſchroten oder gequetſcht. a 
Kartoffeln. Br 
Fette [graxas], Gummi, natürlicher Aſphalt, Pech, Teer, Erze 

aus Ol, aus Fett und aus Harz. 2 

Arzneiwaren und chemiſche Nährmittel. 

Leder und Waren aus Tierflechſen [cabedal|. 
Glaswaren. 

Garn aus Wolle, Baumwolle und künſtlicher Seide. 
Chemiſche Erzeugniſſe. a 
Maſchinen und Gebrauchsgegenſtände für Fabriken und 2 

ſchaft ſowie wiſſenſchaftliche Inſtrumente. 

Margarine und andere Speiſefette. 5 
Stahl und Eiſen ſowie Waren aus Stahl und Eiſen. 
Alkoholiſche Getränke und Weinſprit. 5 
Manufakturwaren, Zeugſtoffe und Gewebe. x 
Linſen und Sämereien. 

Kautſchuk und Kautſchukwaren. 

Muſikinſtrumente. 

Kakao, Kakaopulver, Schokolade und Zuckerwaren. 
See: und Flußfahrzeuge. 


Bagger, Dods und Elevatoren. 
RNollendes und anderes Material für Eiſen⸗ und Straßenbahnen. 
Mineralöle und ihre Derivate. 
Künſtliche Schleifſteine. 
Kupfer und Kupferwaren. 
Bürſten und Pinſel. 
Farben [tintas e tinturas). 
Knochenleim, Lederleim, Fiſchleim und vegetabiliſcher Leim. 
Knochenkohle und gepulverte Knochenkohle. 
Zink und Zinkwaren. 
Zinn und Zinnwaren. 
Blei und Bleiwaren. 
Schreibtinte. 
Holz und Parkettbodenteile aus Holz. 
Spritzkorken |bisnagas). 
Stempelkiſſen. 
Schwämme. 
Baumwolle [sumaüma]. 


Norwegen. 


Wein und Bier für Schiffsbedarf. Mitteilungen für das 
Zollweſen von der Zollabteilung des Finanz: und Zolldepartements 
Nr. 6 vom 1. April 1924 S. 2. 8 

Wein und Bier, auf Schiffen aus dem Ausland mitgebracht, 
können vom Zollamt zum Gebrauch an Bord auf Grund der ein— 
leitenden Beſtimmungen in § 2c des Zolltarifs!) ohne beſondere 
Genehmigung der Weinmonopol-⸗Aktiengeſellſchaft [A/S Vinmonopolet] 
ausgeliefert werden. 


Zollfreie Einfuhr von Tapiokaabfallmehl. Mit⸗ 
teilungen für das Zollweſen von der Zollabteilung des Finanz- und 
Zolldepartements Nr. 7 vom 15. April 1924 S. 2. 

Eine Königl. Entſchließung vom 28. März 1924 beſtimmt, daß 
Abfallmehl von Tapioka zur Verwendung als Viehfutter bis auf 
weiteres zollfrei eingeführt werden kann und zwar nicht länger 
als bis zum 31. Dezember 1924 unter den vom Finanz- und Zoll⸗ 
departement feſtgeſetzten Bedingungen. 

Das Departement hat auf Grund der durch die Entſchließung 
erteilten Ermächtigung als Bedingung für die zugeſtandene Zoll 
freiheit beſtimmt, daß die Ware von weſentlich gleicher Beſchaffenheit 
ſein muß wie die an das Departement eingeſandte Probe ſowie daß 
bei der Einfuhr eine ſchriftliche Erklärung auf Treu und Glauben 
abzugeben iſt, daß die Ware unter der Bezeichnung „Tapioka⸗ 
abfallmehl“ verkauft wird. 
| 
Befreiung des Süßholzſafts (Lakritzen) von der Um⸗ 

atzſteuer für Schokolade⸗ und Zuckerwaren. Mitteilungen 
fur das Zollweſen von der Zollabteilung des Finanz- und Boll: 
e Nr. 7 vom 15. April 1924 S. 3. 

Auf Grund des Rundſchreibens des Departements an die Boll 
ern vom 8. April 19222) ſind Lakritzenauszüge ſowie Lakritzen 
(Sußholzſaft! in Blöcken und Stangen, die vom Ausland an Apotheken 
zur Herſtellung von Medizin eingeführt werden, von der im Geſetz 
vom 6. Juli 1923, betreffend Umſatzſteuer für Schofolade und Zucker⸗ 
waren), behe behandelten Umſatzſteuer befreit, wenn der Importeur bei 


5 5 n Arch. 1919 1 S. 733. 
benda 1922 S. 504. 
3 Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 438. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(Niederlande und Portugal. — Norwegen.) 


der Zollabfertigung eine ſchriftliche Erklärung auf Treu und Glauben 
abgibt, daß die Ware ausſchließlich zu dem erwähnten Zwecke 
beſtimmt iſt. 

Vorausſetzung für ſolche Steuerfreiheit iſt indeſſen in Über⸗ 
einſtimmung mit dem jetzt geltenden Geſetze vom 6. Juli 1923, 8 4 
Punkt 3 und $ 33, daß die Lakritzenwaren ausſchließlich zu Medika⸗ 
menten verwendet werden, die Gegenſtand des Kleinverkaufs in 
Apotheken ſind. Die Steuerfreiheit gilt ſomit nicht für Waren der 
genannten Art, die in den Apotheken in unverändertem Zuſtand ver⸗ 
kauft werden. 

Unter Hinweis hierauf fol in den Erklärungen, die nach oben- 
genannter Beſtimmung bei der Einfuhr ſolcher Waren hier in das 
Land gefordert werden, ausdrücklich angegeben ſein, daß die Waren 
ausſchließlich zur Herſtellung von Medikamenten, die Gegenſtand des 
Kleinverkaufs in Apotheken ſind, beſtimmt ſind und daß ſie unter 
keinen Umſtänden im allgemeinen Verkauf abgegeben werden. 

Es wird hierbei darauf hingewieſen, daß Anislakritzen nicht 
Gegenſtand des Kleinverkaufs in Apotheken find und auch im all 
gemeinen nicht zur Herſtellung von Medikamenten, die Gegenſtand 
ſolchen Kleinverkaufs ſind, verwendet werden. Dieſe Ware iſt daher 
bei der Einfuhr hier in das Land ſteuerpflichtig. 


Verlängerung der Geltungsdauer des Zolltarifs. 
Königl. Kundmachung vom 27. Juni 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 26 
vom 30. Juni 1924 S. 371). 

I. Die Gültigkeit des jetzt geltenden Zolltarifs 1) wird über den 
30. Juni 1924 hinaus bis auf weiteres verlängert. 

II. Der jetzt geltende Zolltarif für „Kornwaren“ bleibt unver— 
ändert. 


Ausfuhrabgabe für luftdicht verſchloſſene Fiſchkonſerven. 

Geſetz vom 27. Juni 1924 [Im Auszug] (Norsk Lovtiderde 
Nr. 26 vom 30. Juni 1924 S. 365). 

§ 1. Von ſämtlichen luftdicht eingekochten Brißlingen und 
Heringen (darunter Frühjahrsheringe und Großheringe), iſt bei der 
Ausfuhr eine Abgabe von 10 Ore für jede Anzahl von 100 Doſen 
oder Teile davon zu erlegen. Das Abgabeaufkommen ſoll — nach 
Abzug der Erhebungskoſten — einem Fonds zur Beſtreitung der 
Ausgaben für gemeinſchaftliche Reklame für norwegiſche luftdicht ver: 
ſchloſſene Waren im Ausland zugeführt werden. 

Der König kann Beſtimmung darüber treffen, daß die Abgabe in 
einem von ihm feſtgeſetzten Zeitpunkt nicht erhoben wird. 

§ 2. Die Abgabe wird von der Zollbehörde erhoben. Für die 
Erhebung erhält der betreffende Zollbeamte eine vom König feſt⸗ 
geſetzte Vergütung. 

Die Anmeldung der hier behandelten Waren zur Ausfuhr durch den 
Abſender iſt auf Treu und Glauben zu machen, wonach die Abgabe nach 
dieſer Anmeldung erhoben wird. Die Anmeldung muß, wenn es die 
Zollbehörde verlangt, durch Konnoſſemente oder anderen Beweis belegt 
werden. 

Wenn die Ware auf dem Landweg ausgeführt werden ſoll, iſt 
die in den Zollvorſchriften für die Ausfuhr auf dem Seeweg beſtimmte 
Abfertigungsart bei der Ausfuhr anzuwenden. 

§ 3. [Verwaltung des in 8 1 behandelten Fonds.] 

8 4. Der König oder der von ihm Bevollmächtigte erläßt die 
Vorſchriften, die im übrigen als notwendig zur Durchführung dieſes 
Geſetzes angeſehen werden. 


1) Hand. Arch. 1919 1 S. 733. 
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§ 5. [Strafbeftimmungen.] 


§ 6. Das gegenwärtige Geſetz tritt zu der vom König beſtimmten 
Zeit in Kraft. 


Königl. Entſchließung vom 27. Juni 1924. 


In Verbindung mit dem vorſtehenden Geſetze vom 27. Juni 1924 
wird beſtimmt, daß das Geſetz am 1. Juli 1924 in Kraft tritt. 


Handel mit Kraftfutter, Kunſtdünger und Saatgut. 


Geſetz vom 27. Juni 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 26 vom 30. Juni 
1924 S. 366). 

§ 1. Unter Kraftfutter werden in dieſem Geſetze techniſch 
oder induſtriell behandelte Futtermittel verſtanden, hierunter Mühlen⸗ 
abfallſtoffe ſowie Korn und Hülſenfrüchte, die als Futter zum Verkauf 
ausgeboten werden. Von den Beſtimmungen dieſes Geſetzes iſt jedoch 
Mais in ganzen Körnern ausgenommen. 

Unter Kunſtdünger werden in dieſem Geſetze techniſch oder 
induſtriell behandelte Düngemittel ſowie „Düngekalk“ (Abfallkalk und 
Kalkſteinmehl) verſtanden. Renovationsdünger, Poudrette und ähnliche 
ſind in dieſem Geſetze nicht enthalten. 

Folgende Saatarten ſind in dieſem Geſetz enthalten: 


Hafer Lupinen 
Gerſte Erbſen 
Roggen Bohnen 
Weizen Mohrrüben 
Timotheeſaat Kohlrabi 
Wieſenfuchsſchwanzgras (Engrevehale) Turnips 
Hundsgras (Hundegress) Futterrüben 
Hsihavre Kopfkohl 
Kleine Ackertrespe Blumenkohl 
Wieſenſchwingel Peterſilienwurzel 
Steifſchwingel (Festuca duriuscula) Raps 

Poa Rettiche 
Raygras Paſtinaken 
Agrostis Zwiebeln 
Schwingelgras Porreeſaat 
Rotklee Rote Rüben 
Weißklee Selleriewurzel 
Baſtardklee Salat 
Hsilupin Fichte 

Wicken Kiefer 


Der König kann beſtimmen, daß gewiſſe Warenſorten und Mengen 
unter einer beſtimmten Größe von den Beſtimmungen des Geſetzes 
ausgenommen ſind und daß dieſe auch Saatarten umfaſſen ſollen, die 
oben nicht genannt ſind. 


§ 2. Herſtellung, Einfuhr und Umſatz der in § 1 behandelten 
Waren ſoll einer Aufſicht nach den näheren Beſtimmungen des Königs 
unterworfen werden. 

Zur Durchführung dieſer Aufſicht kann der König u. a.: 

a) Verbieten Einfuhr, Herſtellung und Verkauf von minder⸗ 
wertigem Kraftfutter und Kunſtdünger, die nicht den Forde⸗ 
rungen nach einer wünſchenswerten Beſchaffenheit entſprechen. 

b) Verbieten Einfuhr von Kraftfutter⸗ und Kunſtdüngermiſchungen 
ſowie beſtimmen, daß Herſtellung und Verkauf ſolcher 
Miſchungen nur unter den vom zuſtändigen Departement 
feſtgeſetzten Bedingungen ſtattfinden dürfen. 
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e) Verbieten Einfuhr von ausländiſchen Sämereien, die auf Grund 5 
ihrer Anbauſtelle zum Gebrauch in Norwegen nicht geeignet er⸗ 
ſcheinen oder die nicht die Beſchaffenheitsforderungen befriedigen, 
die hinſichtlich Unkrautgehalt, Keimfähigkeit Hm: wünschen 
wert gefunden werden. 

d) Vorſchriften erlaſſen über Umſchließung, Fürbung 255 
Bezeichnung ausländiſcher Sämereien, deren Einfuhr er⸗ 
laubt iſt. * 

e) Verbieten Verkauf und Aushändigung von Sämereien, die 
nicht den Forderungen entſprechen, die hinſichtlich Unkraut⸗ 
gehalt, Keimfähigkeit uſw. wünſchenswert gefunden werden. 

Der König kann gleichfalls beſtimmen, daß jeder, der Kraftfutter, 
Kunſtdünger und Saatgut einführt, herſtellt, verkauft oder deren 
Kauf vermittelt, dies dem zuſtändigen Departement anmelden ſowie 
Bücher führen muß, wenn dies als notwendig für eine wir 
Überwachung angeſehen wird. 

Die Beſtimmungen des Geſetzes ſollen jedoch nicht für den Er 
zeuger von Korn, Hülſenfrüchten oder Sämereien oder für den, der 
ſolche Waren eigener Erzeugung umſetzt, gelten, es ſei denn, daß 
der Verkäufer Handel mit Kraftfutter oder Sämereien treibt. 

§ 3. Jeder, der die in dieſem Geſetz enthaltenen Waren verkauft 
oder ihren Kauf vermittelt, ſoll auf der Rechnung, durch Bezeichnung 
auf der Umſchließung oder dergleichen dem Käufer Inhalt und Beſchaffen⸗ 
heit der Ware angeben. Nähere Vorſchriften bezüglich des Inhalts 
und der Form der Angabe, Bezeichnung der Umſchließung uſw. für 
die verſchiedenen Warenſorten werden vom König ausgefertigt. 

§ 4. [(Beſtimmungen über Probenentnahme, Unterſuchung, Aus⸗ 
händigung und Gebühren.] 5 
§ 5. Durchführung der Uberwachungsbeſtimmungen.] 

SS 6 und 7. [Strafbeſtimmungen.) . 

88. Der König oder der von ihm Bevollmächtigte kann nüßere 
Beſtimmungen zur Durchführung dieſes Geſetzes erlaſſen. 3 

89. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Oktober 1924 in 
Kraft. Am gleichen Tage wird das Geſetz vom 9. Mai 1913 be⸗ 
treffend Färben und Bezeichnen uſw. ausländiſcher Sämereien !), auß, 
gehoben. 8 


Beſteuerung der Branntweinherſtellung. Königl. de. 
kanntmachung vom 30. Juni 1924 (Nous Lovtidende vom 1. Nr 
1924 Nr. 27 S. 377). 

Vom 1. Juli 1924 ab iſt an bie Staatskaſſe zu entrichten: 

A. Steuer für die Branntweinherſtellung bei den allgemein 
Brennereien nach folgenden Regeln: 

1. Die Steuer iſt mit 4,70 Kronen für jedes Liter zu ee 

gerechnet zu 100 v H Weingeiſtgehalt. 

2. Wenn norwegiſcher Branntwein, für den vorſtehende Steuer 

gezahlt worden iſt, in Mengen von einem Hektoliter und 
darüber und unter Beachtung der näheren Vorſchriſten h 
ſichtlich der Überwachung, die das Finanz⸗ und Zolldepartem 
beſtimmt, in das Ausland ausgeführt wird, ſo wird 
Steuer für Rohſpiritus mit 4,70 Kronen, für gereinig 
Spiritus mit 4,73 Kronen ſowie für die zu Getränken v 
arbeiteten Deftillate, zu denen vollſtändig gereinigter Spirit 
verwendet worden iſt, mit 4,79 Kronen für 1 Liter v 
100 v H Weingeiſtſtärke, wenn das Geſuch deswegen binn 
zwei Jahre nach der Ausfuhr eingereicht wird, zurückerſtatt 
Damit Branntwein als auf eine vom Finanz⸗ und 80 


1) Hand. Arch. 1913 I S. 994. 
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kann, iſt zu beweiſen, daß er nach der Steuerentrichtung einem 
vollſtändigen Reinigungsprozeß durch Umdeſtillation unter⸗ 
worfen worden iſt. 

3. Wenn Branntwein zum Genuß unbrauchbar gemacht (vergällt) 
wird oder auf andere ausreichende Weiſe Sicherheit gegen 
feine Verwendung als Getränk befteht, kann das Finanz und 
Zolldepartement genehmigen, daß der Branntwein von der Her— 
ſtellungsſteuer in gleicher Weiſe wie fertige Deſtillate, die in 
das Ausland ausgeführt werden, befreit wird. 


Stempelſteuern für Tabakwaren. Königl. Bekanntmachung 
vom 27. Juni 1924 (Norsk Lortidende Nr. 26 vom 30. Juni 1924 
S. 372). 

Vom 1. Juli 1924 an iſt für Zigarren, Zigaretten, Zigaretten⸗ 
hülſen, Schnupftabak und Rauchtabak die Stempelſteuer!) an die 
Staatskaſſe nach folgenden Sätzen zu entrichten: 


A. Für Zigarren: 


Kronen für 100 Stück im Werte von: 
0,40 . bis zu 3 Kronen 
0,80 ee eee Des 
1,20 77 5 7 7 I 7 " 
1,60 n 7 n 7 7 9 7 
2,00 n 9 7 n * 11 " 
2,40 " 11 7 * „ 13 n 
2,80 i , 
3,60 " 15 „ n n 20 1 
4,80 ” 20 „ ” 1 25 7 
6,00 I 25 9 7 „ 30 n 


8,00 n 30 7 7 7 40 7 
nit einem Zuſchlag von 2 Kronen für 100 Stück für jede vollen oder 
angefangenen 10 Kronen, um die der Wert 40 Kronen überſteigt. 


B. Für Zigaretten: 


Kronen für 100 Stück im Werte von: 
0,30 8 bis zu 1,50 Kronen 
0,60 über 1,50 Kronen „ „ 2,50 „ 
0,90 d , 
1,20 r „ 3,50 7 nn 4,50 70 
1,80 ” 4,50 77 nn 6,00 2 


2,40 „ 6,00 7 77 9 8,00 7 
nit einem Zuſchlag von 0,60 Krone für 100 Stück für jede vollen oder 
ingefangenen 2 Kronen, um die der Wert 8 Kronen überſteigt. 
O. Für Zigarettenhülſen: 
0,40 Kronen für 100 Stück oder Teile davon. 
D. Für Schnupftabak: 
0,15 Kronen für 100 g des Inhalts der Packung oder Teile davon. 


E. Für Rauchtabak, darunter geſchnittener Kautabak: 


für 100 g Reingewicht, wenn Kleinverkaufspreis, Wert 
Kronen der Verpackung und Stempelſteuer eingerechnet, beträgt: 


0,08 bis zu 1,00 Kronen 
0,12 über 1,00 Kronen „ „ 1,50 „ 
0,16 * 1.50 7 * 7 2,00 [23 
0,24 " 2,00 * ” " 2,50 " 
0,32 ” 2,50 " 7 I 3,00 7 
0,40 " 3,00 * „ 3,50 ” 
0,48 n 3,50 „ 7 7 4,00 „ 


1) Vergl. Hand. Arch. 1920 S. 347; 1921 S. 736; 1923 S. 523. 
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mit einem Zuſchlag von 0,08 Krone für 100 g Reingewicht für jede 
volle oder angefangene 0,50 Krone, um die der Kleinverkaufspreis 
4 Kronen überſteigt. 


Anderung der vom 1. Juli 1924 ab gültigen Stempel⸗ 
ſteuer für Zigaretten und Schnupftabak. Königl. Bekannt⸗ 
machung vom 29. Auguſt 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 35 vom 
1. September 1924 S. 521). 

Das Storting hat am 26. Juni 1924 folgenden Beſchluß gefaßt: 

Von einem vom König zu beſtimmenden Zeitpunkt ab iſt die mit 
Geltung vom 1. Juli 1924 ab feſtgeſetzte Stempelſteuer für Zigaretten 
und Schnupftabak!) nach folgenden Sätzen zu entrichten: 


Für Zigaretten: 


Kronen für 100 Stück im Werte von: 
0,80 bis zu 3 Kronen 
1,20 eon es: ah, 
1,60 n 4 7 9 7 5 7 
2,40 7 5 „ I 9 7 19 
3,20 n 7 76 1 " 9 ” 
4,00 7 9 75 75 7 11 n 


4,80 7 11 54 7 [2 13 7 
mit einem Zuſchlag von 0,80 Krone für 100 Stück für jede vollen 
oder angefangenen 2 Kronen, um die der Wert 13 Kronen überſteigt. 

Für Schnupftabak: 
0,20 Kronen für 50 g des Inhalts der Packung oder für einen 
Teil davon. 

Dieſer Beſchluß des Stortings wird mit Wirkung vom 1. September 

1924 ab zur Ausführung gebracht. 


Zeitweiliges Verbot der Ausfuhr von Bibern und 
Biberfellen. Zeitweiliges Geſetz vom 18. Juli 1924 über die 
Einſchränkung der Jagdzeit für Kleinwild und Schonzeit für Biber 
ujw. (Norsk Lovtidende Nr. 30 vom 22. Juli 1924 S. 424). 

Das Geſetz enthält außer Beſtimmungen über die Einſchränkung 
der Jagdzeit für Kleinwild und der Schonzeit für Biber folgende 
Vorſchriften: d 

In § 2 Abſ. 2. Die Ausfuhr von lebenden norwegiſchen Bibern 
und die Aushändigung oder Veräußerung von Fellen norwegiſcher 
Biber iſt verboten, ſofern nicht eine Genehmigung des Departements 
dazu vorliegt. 

In 8 4. Übertretungen des geltenden Geſetzes werden mit Geld: 
buße beſtraft. 

In 55. Dieſes Geſetz tritt ſofort in Kraft. 


Zollbefreiung für ausländiſches Geſandtſchaftsperſonal. 
Rundſchreiben des Königl. Finanz⸗ und Zolldepartements an die Zoll⸗ 
ämter Nr. 34 vom 31. Juli 1924. 

Unter Bezugnahme auf das Rundſchreiben des Departements an 
die Zollämter vom 20. März 1924, betreffend Einſchränkung der Zoll⸗ 
befreiung für ausländiſches Geſandtſchaftsperſonal?), wird auf Veran⸗ 
laſſung des Auswärtigen Departements mitgeteilt, daß die gleiche 
Zollbefreiung, die den Chefs der Geſandtſchaft zugeſtanden wird, auch 
den offiziell angemeldeten nachgeordneten diplomatiſchen Beamten (d. h. 
Legationsräten, Legationsſekretären und Attachees) bei hier beglaubigten 
fremden Geſandtſchaften der Länder, mit deren Regierungen Norwegen 


1) Siehe vorſtehend. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1051. 
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troffen hat, eingeräumt wird. 

Solche Abmachungen find bisher getroffen mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Italien, Japan, Polen, Großbritannien und 
Deutſchland. 


Herabſetzung des Zolles für Kupferkabel. Rundſchreiben 


des Königl. Finanz⸗ und Zolldepartements an die Zollämter Nr. 35 
vom 16. September 1924. 


Durch Königl. Entſchließung vom 5. September 1924 iſt be⸗ 
ſtimmt: 

„Das Finanz⸗ und Zolldepartement wird bis auf weiteres 
ermächtigt, den Zoll für Kupferkabel (gezogenen mehrfach gedrillten 
Kupferdraht — trukken flerslaatt kobbertraad) auf 0,05 Krone 
für 1 kg + geltenden Zollzuſchlag herabzuſetzen.“ 

Vorſtehendes wird mitgeteilt mit dem Hinzufügen, daß die Ent⸗ 
ſchließung durch die am 4. Auguſt 1924 angenommene Anderung des 
Zolltarifs 1) veranlaßt worden iſt, infolge welcher die Tarifſtelle „Elek⸗ 
triſche Apparate und Leitungen“, Buchſtabe e, ſich nur auf iſolierte 
Kabel beſchränkt. Die in der Entſchließung behandelten blanken Kabel 
werden demnach gemäß Tarifſtelle „Metalle II G. 6, Draht und 
Stränge „Arbeiten, hieraus“, für die der gewöhnliche Zoll 
0,50 Krone für 1 kg beträgt, zollpflichtig. Unter Bezugnahme auf 
die in der Entſchließung gegebene Ermächtigung kann das Miniſterium 
jedoch auf Anſuchen den Zoll für ſolche Kabel auf 0,05 Krone für 
1 kg —+ geltenden Zuſchlag herabſetzen. 


Einfuhr und Umſatz von Branntwein, Wein, Fruchtwein, 
Met und Bier. 
Geſetz vom 1. Auguſt 1924 (Im Auszug] (Norsk Lovtidende 
Nr. 31 vom 6. Auguſt 1924 S. 447). 


Kapitel 1. Einfuhr und Umſatz von Branntwein. 


§ 1. Mit den in dieſem Geſetze genannten Ausnahmen iſt die 
Einfuhr, die Verſendung, der Kauf und Verkauf oder die Überlaſſung 
von Branntwein auf irgendeine Weiſe gegen Entgelt verboten. 

§ 2. Zu mediziniſchen, techniſchen oder wiſſenſchaftlichen Zwecken 
darf Branntwein in Übereinſtimmung mit den Beſtimmungen, die 
durch Geſetz oder Vorſchriften vom König erlaſſen werden, verſandt, 
verkauft und gekauft werden. 

Die Einfuhr zu obengenannten Zwecken kann nur vom Staat 
oder von dem oder denen, welche die Bewilligung dazu vom König 
erhalten, oder von dem, der von ihm dazu ermächtigt wird, vor⸗ 
genommen werden, und zwar zu den in der Bewilligung feſtgeſetzten 
Bedingungen. 

Uſw. (Verwendung des Reingewinns aus dem Branntwein⸗ 
monopol zur Bekämpfung der Trunkſucht und zu ſozialen Zwecken uſw.] 

$ 3. Die Ausfuhr und Durchfuhr von Branntwein aus und 
nach dem Ausland kann nur nach den vom König erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriften ſtattfinden. 

8 4. [Innere Abgabe.) 


Kapitel 2. Einfuhr und Umſatz von Wein, Fruchtwein, 
Met und Bier. 


§ 5. Der König kann beſtimmen, daß Wein, Fruchtwein und 
Met ſowie Bier von näher beſtimmtem Weingeiſtgehalt nicht von 
andern als von dem Staate oder von der Geſellſchaft, die der König 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheſt S. 1467. 
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eine beſondere Abmachung auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit ge⸗ 


dazu berechtigt, und unter den von ihm feſtgeſetzten Bedingungen 
geführt werden dürfen. 
Wird die Einfuhr ganz oder teilweiſe dem Staate vorb 
ſo kann dieſer auch nach der näheren Beſtimmung des Köni 
Umſatz ganz oder teilweiſe übernehmen. Uſw. [Verwendung 
Reingewinns!. 
Wird die Einfuhr ganz oder teilweiſe einer Geſellſch 
behalten, ſo kann dieſe auch nach der näheren Beſtimmung des 
ganz oder teilweiſe zum Umſatz berechtigt werden. Uſw. W | 
des Reingewinns!. . 
55 6 bis 9. (Erteilung der Bewilligung zum Verkau 
Wein uſw. im Lande. Beſtimmung der Verkaufs⸗ und e 
§ 10. [Herftelung von Bier im Lande.] 
SS 11 bis 22. [Verkauf, Ausſchank, „ der dar fa 
und Abgaben dafür.] 


Kapitel 3. Allgemeine Beſtimmungen. 

§ 23. In dieſem Geſetze werden verſtanden: 
unter Fruchtwein ein Getränk, das aus Frucht-, Beeren⸗ od 
Pflanzenſaft durch Weingeiſtgärung ohne Zuſatz von ſolchem 
geſtellt iſt und nicht mehr als 21 Volumprozente Weingeiſt ent 
unter Wein ein Getränk, das aus Traubenſaft durch Weingei 
gärung hergeſtellt iſt und nicht mehr als 21 Volumprozente Weit 
geiſt enthält; 2 
unter Branntwein ungemiſchter oder gemiſchter ee 


folge der Vergällung oder aus anderen Gründen als Berauf 
mittel nicht tauglich find, und auch nicht die Flüſſigkeiten, 
nur eine ſolche Menge Weingeiſt zugeſetzt iſt, als für Auf 
oder Haltbarkeit notwendig iſt. Wein, Fruchtwein und Me 
einem größeren Weingeiſtgehalt ols 21 Volumprozente ſind 
Branntwein anzuſehen. Der König oder der von ihm Ermächtig 
beſtimmt, ob eine Flüſſigkeit nach der vorſtehenden W 0 
Branntwein angeſehen werden ſoll. 1 
§ 24. Der König oder der von ihm Ermächtigte erläßt Borſ 
a) über die Einfuhr von Proben der in dieſem Geſe 
handelten Getränke: 
b) über die Berechtigung des Verbrauchers, von demj 
der zur Einfuhr berechtigt iſt, Wein De S 1 
kaufen. = 

5 25. [Verbot des Kaufes, des Ausſchankes und Di 
der in Kapitel 2 genannten Getränke bei Krieg, inneren 
Streik uſw.] i 


55 26 bis 30. [Beſtimmungen über Ausſchank und Vert 
Anmeldung, Schließung von Schankſtätten uſw.] 
Kapitel 4. Strafbeſtimmungen, Anklage uſw 
8 31. Unter berauſchenden Getränken werden in dieſem 
Branntwein, Wein, Fruchtwein, Met und Bier, die meh 
2,50 Volumprozente Weingeiſt enthalten, verſtanden. 8 
588 32 bis 34. Übertretungen, Verſendung.] a 
§ 35. Wer bei der Ausfuhr, der Einfuhr, der Verſendung 
Auslieferung, der Überlaſſung gegen Entgelt oder der E 
gegen Entgelt von en Getränken oder Bier, die ni 


dieſes Geſetzes oder ur in bezug auf das Geſez erteilte Bei 


Geldbuße oder mit 857701 bis zu 3 Monaten oder mit 
Strafen belegt. 


Betrifft die Übertretung Branntwein, jo wird fie mit einer Geld: 
buße bis zu 50000 Kronen oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 
oder mit beiden Strafen geahndet. 

Die Verſendung von Branntwein, deſſen geſetzmäßiger Erwerb 
nachgewieſen ift, iſt nicht ſtrafbar, es ſei denn, daß die Verſendung 
den Beſtimmungen des Geſetzes oder der vom König erlaſſenen Vor⸗ 
ſchrift (vergl. 8 2 Abſ. 1) widerſtreitet. 

§ 36. Gemäß den Beſtimmungen im 8 35 werden beſtraft: 

a) Führer von Schiffen von 120 Nettoregiſtertons oder darunter, 
die ſich innerhalb der allgemeinen Hoheitsgrenze mit mehr 
Branntwein, als zum angemeſſenen Gebrauch an Bord er: 
forderlich iſt, befinden oder befanden, es ſei denn, daß das 
Schiff nachgewieſenermaßen in geſetzmäßiger Fahrt ging und 
aus zwingenden Gründen in die Hoheitsgrenze gekommen war. 

b) Führer von Schiffen von mehr als 120 Nettoregiſtertons, die 
ſich innerhalb der allgemeinen Hoheitsgrenze mit mehr Brannt⸗ 
wein, als zum angemeſſenen Gebrauch an Bord erforderlich 
iſt, befinden oder befanden, wenn anzunehmen iſt, daß vom 
Führer oder von einem anderen beabſichtigt war, den Brannt⸗ 

wein geſetzwidrig einzuführen oder zu löſchen. 

8 37. Führer von Schiffen oder anderen Beförderungsmitteln, 
in denen berauſchende Getränke vorgefunden werden, die offenbar 
geſetzwidrig eingeführt oder verſandt werden oder verſandt werden 
ſollten und deren Beſitzer unbekannt iſt, werden mit Geldbuße beſtraft, 
wenn die Führer, wie angenommen werden muß, die gehörige Achtſam⸗ 
keit nicht gezeigt haben. 

8 38. Wie in $ 35 geſagt iſt, wird derjenige beſtraft, der vom 
Schiffe innerhalb der äußerſten Zollgrenze ohne Genehmigung des 
Zollamts berauſchende Getränke löſcht oder dabei mitwirkt. 

8 39. Mit Geldbuße wird der Eigentümer oder Beſitzer von 
berauſchenden Getränken beſtraft, die an Bord eines Schiffes jo ver: 
ſteckt vorgefunden werden, daß ſie offenbar für die geſetzwidrige Ein⸗ 
fuhr oder Verſendung beſtimmt waren oder beſtimmt werden ſollten. 
88 40 bis 51. [Strafen für die Herſtellung, den Umſatz, die 
Verteilung uſw. oder beim Ausſchank an beſtimmten Orten im Lande.) 
8 52. a) Berauſchende Getränke mit der dazugehörigen Um: 
ſchließung, die jemand gehören, der dieſes Geſetz oder eine in bezug 
auf das Geſetz erteilte Bewilligung oder erlaſſene Vorſchrift übertreten 
hat, können eingezogen werden. Dasſelbe gilt für berauſchende Ge: 
tränke und die dazugehörige Umſchließung, die bei einem ſolchen 
Übertreter vorgefunden werden, auch wenn die berauſchenden Getränke 
jemand anders gehören. 

Die Einziehung iſt vorzunehmen, wenn anzunehmen iſt, daß die 
berauſchenden Getränke Gegenſtand einer ſolchen Übertretung waren. 

Vorſtehende Beſtimmungen gelten auch für Bier, das mehr als 
250 Volumprozente Weingeiſt enthält. 
bz) Schiffe von nicht mehr als 10 Nettoregiſtertons und andere 
Beförderungsmittel, die bei der Übertretung dieſes Geſetzes oder einer 
in bezug auf das Geſetz erlaſſenen Vorſchrift benutzt worden ſind, 
können, ſofern die Übertretung Branntwein betrifft, eingezogen werden, 
auch wenn die Übertretung nicht vom Eigentümer begangen iſt. 
Dasſelbe gilt für Schiffe von mehr als 10 Nettoregiſtertons, 
wenn anzunehmen iſt, daß ſie hauptſächlich in ſolcher Abſicht benutzt 
wurden und daß der Beſitzer davon wußte oder davon hätte 
wiſſen müffen. 

5 e) Andere Gegenſtände, hierin einbegriffen Waffen und Aus⸗ 

ſtattung jeder Art, die offenbar als Hilfsmittel bei der Übertretung 

Dieſes Geſetzes oder einer in bezug auf das Geſetz erlaſſenen Vor⸗ 

ſchrift gebraucht wurden oder gebraucht werden ſollten, können, inſofern 
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die Übertretung Branntwein betrifft, ohne Rückſicht darauf, wer der 
Eigentümer der Gegenſtände iſt, eingezogen werden. 

d) Die Einziehung laut vorſtehender Beſtimmungen kann auch 
dann vorgenommen werden, wenn die ſtrafrechtliche Verfolgung nicht 
aufgenommen oder geltend gemacht werden kann. i 

e) Wenn die Einziehung von Schiffen oder anderen Beförderungs— 
mitteln unverhältnismäßig hart trifft, kann die Einziehung auf einen 
Teil des Wertes begrenzt werden. 

Das Schiff oder Beförderungsmittel kann in dieſem Falle zurück⸗ 
gehalten werden, bis der Einziehungsbetrag entrichtet iſt. 

k) [Überweiſung von Pfändern uſw. an beſtimmte Fonds, Stif⸗ 
tungen und Inhaber einer Gerechtſame!. 

g) Iſt kein Anlaß zur Einziehung des betreffenden Schiffes oder 
Gegenſtandes vorhanden, ſo kann der Wert ganz oder teilweiſe bei 
dem, der die Zuwiderhandlung beging, eingezogen werden. 

h) Die Einziehung gemäß dieſem Geſetz gilt nicht als Strafe. 

§ 53. Berauſchende Getränke und Bier, die nicht mehr als 
2,50 Volumprozente Weingeiſt enthalten und die Gegenſtand der 
Übertretung dieſes Geſetzes oder einer in bezug auf das Geſetz er— 
teilten Bewilligung oder erlaſſenen Vorſchrift waren und deren Eigen⸗ 
tümer oder Beſitzer nicht bekannt ſind, fallen der Staatskaſſe anheim, 
ſofern ſich nicht der Eigentümer oder Beſitzer binnen 14 Tagen, nach⸗ 
dem die Waren in öffentlichen Beſitz gelangt ſind, meldet. 

SS 54 bis 60. [Weitere Beſtimmungen über Strafe, Einziehung, 
Anklage, Strafverfahren, Belohnung von Polizei- und Zollbeamten uſw.] 

§ 61. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Oktober 1924 in Kraft. 

Vom 1. Oktober 1924 an werden das Geſetz vom 17. Mai 1904, 
betreffend Verkauf und Ausſchank von Branntwein, Bier, Wein, Frucht⸗ 
wein und Met!) und folgende Ergänzungsgeſetze aufgehoben: 

Geſetz Nr. 8 vom 19. Juli 1912, 
Geſetz Nr. 12 vom 25 Juli 1913, 
Geſetz Nr. 2 vom 30. Juli 1915, 
Geſetz Nr. 1 vom 25. Mai 19172), 
Geſetz vom 7. Juni 19173), 

Geſetz Nr. 2 vom 2. Auguſt 1918, 
Geſetz Nr. 1 vom 23. Juli 1919, 
Geſetz Nr. 2 vom 23. Juli 1919, 
Geſetz Nr. 1 vom 15 Dezember 1920, 
Geſetz Nr. 2 vom 16. September 1921, 
Geſetz Nr. 3 vom 16. September 1921, 
Geſetz Nr. 9 vom 7. Juli 1922, 

Geſetz Nr. 3 vom 23. März 19235). 


Königl. Entſchließung vom 29. Auguſt 1924 (Norsk 
Lovtidende Nr. 35 vom 1. September 1924 S. 524). 

Die Inkraftſetzung der SS 17 Ziff. 4, 21 und 22 im Geſetze Nr. 4 
vom 1. Auguſt 1924, betreffend Einfuhr und Umſatz von Branntwein, 
Wein, Fruchtwein, Met und Biers), und die Aufhebung der SS 28 
bis 31 und des § 36 Abſ. 2 im Geſetze Nr. 3 vom 16. September 
1921, betreffend Anderungen des Geſetzes über Verkauf und Ausſchank 
von Branntwein uſw. vom 17. Mai 19047), wird laut § 61 des Ge⸗ 
ſetzes Nr. 4 vom 1. Auguſt 1924 zum 1. Januar 1925 beſtimmt. 


1) Hand. Arch. 1912 I S. 30. 

2) Ebenda 1917 1 S. 967. 

3) Ebenda S. 968. 

4) Ebenda 1922 S. 145. 

5) Ebenda 1923 ©. 523. 

6) Siehe vorftehend ©. 1732. 

7) Hand. Arch. 1922 S. 145 und 1912 I S. 30. 


(Norwegen und Schweiz nebſt Liechtenſtein. — Perſien 
und Agypten. — Peru. — Polen.) 


Norwegen und Schweiz nebſt Liechtenſtein. 


Ausdehnung der die Handelsbeziehungen zwiſchen 
Norwegen und der Schweiz regelnden Deitinmnugen auf 
das Fürſtentum Liechtenſtein. 


Die amtliche norwegiſche Veröffentlichung „Overenskomster med 
fremmede stater“ (Abkommen mit fremden Mächten) enthält in Nr. 5 
vom 11. September 1924 folgende Mitteilung: 

Nach einer ſchriftlichen Anzeige des Außenminiſteriums iſt mit 
Notenwechſel vom 26. März und 15. April 1924 zwiſchen dem Außen⸗ 
miniſter und dem hier beglaubigten ſchweizeriſchen Geſandten ver⸗ 
einbart worden, daß die Beſtimmungen, die die Handels beziehungen 
zwiſchen Norwegen und der Schweiz regeln !), auch auf das Fürſten⸗ 
tum Liechtenſtein Anwendung finden, ſolange dieſes Land einen 
weſentlichen Teil des ſchweizeriſchen Zollgebiets bildet. Der Noten⸗ 
wechſel iſt durch Königliche Entſchließung vom 9. Mai 1924 beſtätigt 
worden. 


Perſien und Agypten. 


Vorläufiges Handelsabkommen zwiſchen beiden Län⸗ 
dern. Notenwechſel vom 12. Mai 1923. Zwiſchen dem 
ägyptiſchen Miniſterium des Außern und der Perſiſchen Geſandtſchaft 
in Kairo hat folgender Notenwechſel ſtattgefunden: — 

1. Das ägyptiſche Miniſterium des Außern an die perſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Kairo unter Nr. 1. 14/1 (866). 

Unter Bezugnahme auf das Memorandum, das von der diploma⸗ 
tiſchen Agentur Perſiens unterm 26. November 1919, Nr. 497, über⸗ 
mittelt worden iſt, beehrt ſich das Miniſterium für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten der Kaiſerlichen Geſandtſchaft mitzuteilen, daß die Agyp⸗ 
tiſche Regierung beſchloſſen hat, bis auf weiteres auf alle perſiſchen 
Erzeugniſſe, einſchließlich Tabak und Tumbeki, die Behandlung als 
meiſtbegünſtigte Nation zur Anwendung zu bringen. Anderſeits 
herrſcht Einverſtändnis, daß die durch die Agyptiſche Regierung den 
ſudaneſiſchen Erzeugniſſen gewährte Behandlung nicht in Betracht kommt. 
Als Gegenleiſtung verpflichtet ſich die Perſiſche Regierung, alle ägyp⸗ 
tiſchen Erzeugniſſe in gleicher Weiſe zu behandeln. 

Dieſes vorläufige Abkommen kann ſowohl von der Agyptiſchen 
Regierung als auch von der Perſiſchen Regierung mit ſechsmonatiger 
Friſt gekündigt werden. 

Kairo, den 12. Mai 1923. 


Der Miniſter für auswärtige Ale eh een 
(Unterſchrift.) 


2. Die Kaiſerlich Perſiſche Geſandtſchaft in Kairo an das König⸗ 
liche Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten unter Nr. 51. 

Die Kaiſerlich Perſiſche Geſandtſchaft beehrt ſich, dem Königlichen 
Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten den Empfang ſeiner Note 
vom heutigen Tage zu beſtätigen, worin ihm mitgeteilt wird, daß die 
Agyptiſche Regierung zu beſchließen geruht hat, daß bis auf weiteres 
alle perſiſchen Erzeugniſſe, einſchließlich Tabak und Tumbeki, in Agypten 
die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation genießen werden, unter 
Vorbehalt der den ſudaneſiſchen Erzeugniſſen gewährten Behandlung, 
und daß als Gegenleiſtung in Perſien die gleiche Behandlung auf die 
ägyptiſchen Erzeugniſſe angewendet werden wird, und daß dieſes vor⸗ 
läufige Abkommen ſowohl von der Perſiſchen Regierung als auch von 
der Agyptiſchen Regierung mit ſechsmonatiger Friſt gekündigt werden 
kann. 


1) Hand. Arch. 1906 1 S. 1351. 
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Die Kaiſerlich Perſiſche Regierung dankt der Agyptiſchen R 
rung vielmals für dieſe freundſchaftliche Mitteilung und beehrt 
ihr mitzuteilen, daß ſie ſich mit ihr hinſichtlich dieſes Abkommens 
kommen im Einvernehmen befindet. 1 

Kairo, den 12. Mai 1923. . 

(Unterſchrift.) = 


Peru. 


Gebühren für Beglaubigung von Sonfnlatsfatturen 
bei Poſtpaketſendungen. 

Laut Zirkular vom 26. Juni 1924 ſoll für Safturenbegtaubgen 
bei Poſtpaketſendungen, deren Wert unter 10 peruaniſchen Pfund beträgt, 
eine feſtſtehende Gebühr von 1 Sol = 48 Pence erhoben werden. 
Hinſichtlich der Sendungen über den genannten Wert hinaus verbleibt 
es bei den bisherigen Beſtimmungen 1). Die Hälfte der Fakturengebühren 
wird von den peruaniſchen Konſulaten erhoben, während die andere 
Hälfte durch das Zollamt des Eingangshafens eingezogen wird. 


5 2 


Zollermäßigung für Reis. Verordnung vom 14. Auguft 192 | 

Der Einfuhrzoll für polierten Reis ift mit Rückſicht auf die durch 
die heimiſche Mißernte hervorgerufene Teuerung auf 2 Centavos * 
1 kg Rohgewicht ermäßigt worden. 

Nach einer weiteren Verordnung vom 20. Auguſt 1924 iſt . 
Zoll für Reis in der Hülſe und geſchälten Reis (arros en cascara y 
descascado) auf 625/1000 Centavos für 1 kg Rohgewicht been 
worden. = | 


Polen. 


Zolltarif. (Die Vertragszollſätze auf Grund des 
polniſch-franzöſiſchen Handelsvertrags.) Runderlaß des 
Finanzminiſteriums L. DC/8945/III/ 24 (Monitor Polski Nr. 194 
vom 25. Auguſt 1924). er 3 


Im Zuſammenhange mit dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifs 
vom 26. Juni 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 54/540) 2) teilt das 
Finanzminiſterium mit, daß das im Runderlaß vom 6. Juni 1922, 
L. DC/6173/III/22 (Dz. Urz. Min. Skarbu Nr. 23/386) veröffenttiäte 
Verzeichnis A den nachſtehenden Wortlaut enthält: 1 


Er⸗ N f 
SE, mäßigung mäßigter | 
a Warenbezeichnung in Zollſatz in 
Hundert⸗ br 
teilen für 100 
aus 13, P. 1 Paſ teten 50 ; 
P. 2 Speiſezutaten wie: Senf, Soja, Pick⸗ 
les; Kapern, ſchwarze und grüne 
Oliven 50 
aus 14, P. 2 Trüffeln, friſch und B 40 
aus 15, P Vanille 40 
P33 Pfeff r, 40 
aus 21 1 Tabak in Blälteern 40 
P. 3 Pfeifentabak in Schachteln 40 
P. 5 Zigarettentabak in Schachteln .... 40 
aus 24, P. 2 Konfekt, Konfitüren, Obſtpaſteten, 
Obſtgelee, Schokolade und Kakao 
mit Zuckee!t!, 35 


1) Hand. Arch. 1923 S. 967. 
1) Ebenda 1924, 1. Septemberheft S. 1419. 


En 


Zolltarif⸗ 
Nummer 


aus 27, P. 1 


P. 2 
aus 28, P. 1 


P. 2 


aus 35, P. 1 


P. 2 


aus 37, P. 2 


aus 38 
aus 43, P. 1 


P. 2 
P. 3 


P. 4 


Er⸗ 


Er⸗ 
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mäßigung mäßigter 


Warenbezeichnung in 
Hundert⸗ 
teilen 

Arrak, Rum, Kognak, Branntwein: 

a) in Fäſſern und Fäßchen 50 

b) in anderen Behältern 50 

en ccc 50 

Traubenwein in Fäſſern: 

a) mit einem Alkoholgehalte bis ein: 
e e 50 

Traubenwein in Flaſchen: 

a) nicht ſchäumend, mit einem Alko⸗ 
holgehalte bis höchſtens 259. 50 

F 50 

Käſe, feine, in Verpackungen aus 
Holz, Stanniol, Blech u. dgl., im 
Gewichte von 2 kg und weniger 40 

Käſe, andere als die im Punkt 1 
C 40 

Fiſche in Ol: 

a) in luftdicht verſchloſſenen Ver⸗ 
o 50 

b) in nicht luftdicht verſchloſſenen 
Panne 50 

Auſtern und Krebſe, Hummern in 
CCC 40 

Fiſchleim, feſt und flüjfig........ 35 

Gelatine (in Blättern, Tafeln u. dgl.) 35 

Appreturleim, Miſchungen von Ge: 
latine und Glpyzerin (elaſtiſcher 
c 35 

Knochenleim, Leim aus tieriſchen 
Abfällen: Schuſterleim, Tiſchler⸗ 
leim, und nicht beſonders genann⸗ 
FFF 35 

Waren aus Borſten und Haaren mit 
Ausnahme von Menſchenhaaren: 

a) Pinſel, außer den in Buchſt. e 
genannten; Bürſten außer Toi⸗ 
lette⸗ und Kleiderbürſten (Zoll⸗ 
tarifnummer 215) und Bürſten 
für techniſche Zwecke, in Holz, 
Eiſen, Metall und Gewebe ein⸗ 
gefaßt, nicht poliert und nicht 
rr ae 20 

b) die in Punkt 2, lit. a genannten 
Bürſten, lackiert und poliert... 20 


Anmerkung. Die in dieſem 
Punkte genannten Waren unter⸗ 
liegen neben dem Zolle der Ver⸗ 
brauchsabgabe für Zucker in Höhe 


von 70 vH des Gewichts ſamt. 


der unmittelbaren Verpackung. 
c) Bürſten für techniſche Zwecke 

(Walzen und Leiſten in Holz 

und Metall), Pinſel für gewerb⸗ 


21 


300 
400 
400 


100 


370 
1550 


120 


36 


125 


61 


20 


Zollſatz in 


gr 


für 100 kg 


S S1 


75 


80 


Zolltarif⸗ 
Nummer 


aus 55, P. 1 


P. 2 


P. 3 


P. 5 


aus 57, P. 1 


P. 3 


P. 4 


aus 57, P. 5 


aus 58, P. 4 


(Polen.) 
Er⸗ Er⸗ 
mäßigung mäßigter 
Warenbezeichnung in Zollſatz in 
a d Hundert⸗ zk gr 
teilen für 100 kg 
lichen Gebrauch, in Holz und 
Metall gefaßt: 
ier! 20 52 — 
nicht poliert 20 36 — 
Sohlenleder, ganz, in Hälften, Stücken 
und Abſchnitten: \ 
c N ee 35 65 — 
eee, a 35 78 — 
Sohlen⸗ und Treibriemenleder, in 
Krupons und Kernſtücken: 
ie Ta 35 78 — 
Pinar 35 91 — 
Weiches Oberleder aus Rinds-, Roß⸗ 
häuten und Kalbfellen: 
a) lohgar (Juchtenleder, Fahlleder, 
ar 35 104 — 
Lackleder, im Stückgewichte von mehr 
, ee 35 650 — 
Schuhe aus Leder mit Ausnahme 
der beſonders genannten, das 
Paar im Gewichte: 
a) von mehr als 2000 g........ 35 97 50 
b) von mehr als 1200 g bis ein⸗ 
ſchließlich 2000 6 35 195 — 
c) von mehr als 600 g bis ein⸗ 
ſchließlich 1200 g r. 35 325 — 
Schuhe aus lackiertem Leder.. 40 1200 — 
Anmerkung. Leder für Schuhe 
zugeſchnitten oder genäht (Oberteile) 35 585 — 
a) Lederhandſchuhe aller Art; Täſch⸗ 
ner⸗ und Galanteriewaren, wie: 
Täſchchen, Beutel, Geldbeutel, 
Zigarren: u. Brieftaſchen, Notiz: 5 
cher dd le 35 1625 — 
Anmerkung. Leder für die 
in Punkt 4, Buchſtabe a dieſer 
Nummer genannten Waren zu⸗ 
geſchnitten (nicht genäht )) 35 975 — 
a) Riemer: und Sattlerwaren: Kof⸗ 
fer, Taſchen, Sättel, Jagdgeräte 
aus Leder oder groben Jute⸗ 
und Leinengeweben; Peitſchen, 
Reitpeitſchen u. dgl. Waren, außer 
den beſonders genannten ..... 30 315 — 
b) techniſche Lederartikel, militäriſche 
Ausrüftungsgegenftände, außer 
den beſonders genannten... 30 245 — 
c) Treibriemen, fertigem 30 210 — 
d) aus Krupons zugeſchnittene, nicht 
zuſammengenähte und auch 
nicht zuſammengeleimte Streifen 
(Treibriemenbahnen) zur Erzeu⸗ 
gung von Treibriemen........ 30 147 — 
Korkeichenrinde: 
b) Korkgrieß und Korfmehl...... 40 3 — 


(Polen.) 
Zolltarif⸗ 


Nummer 


aus 60, P. 1 


aus 61, P. 4 


aus 61, P. 5 


aus 61, P. 6 


aus 62, P. 13 
aus 68, P. 3 


P. 4 
aus 76, P. 1 
P. 2 


P. 3 


P. 4 


P. 5 


Er⸗ 


Er⸗ 
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mäßigung mäßigter 


Zollſatz in 


Warenbezeichnung 


Hundert⸗ 
teilen 


Erzeugniſſe aus Korkeichenrinde: 
a) Platten und Würfen 
b) Flaſchenkorke, ohne Verbindung 
mit anderen Materialien 
e) Faßkorke und andere nicht be⸗ 
ſonders genannte Korkerzeugniſſe 
d) Erzeugniſſe aus Korkabfällen, 
auch mit Zuſatz von Bindemitteln 
Holzſchnitzereien (außer den in Punkt 5 
dieſer Nummer genannten), Tiſch⸗ 
ler⸗ und Drechſlerwaren mit 
Künſtmal ere 
Tiſchlerarbeiten, Drechſlerarbeiten u. 
Schnitzereien mit Verzierungen 
aus Kupfer und Kupferlegierungen 
und anderen Materialien mit In⸗ 
kruſtationen und Einlegearbeiten 
aus Holz (außer Tafeln zu Par⸗ 
kettböden), Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen, Stahl, Perlmutter, 
Elfenbein, Schildpatt u. dgl. (mit 
Ausnahme von Gegenſtänden im 
Gewichte von weniger als 1,2 kg, 
welche nach Nummer 215 ver⸗ 
zollt werden 
Polſtermöbel, vollſtändig mit Ge⸗ 
weben, Leder u. dgl. überzogen, 
außer den beſonders genannten 
b) Blumen, abgeſchnitten .. FE 
Zelluloid jeder Färbung, in nicht 
bearbeiteten Stüden, Blättern, 
Platten, Röhren, Stäben, auch 
geſchliffen oder poliert........ 
Zelluloid in Blättern mit Textilſtoffen 
Porzellanziegel und ⸗kugeln 
Porzellanwaren, weiß und farbig 
(außer den beſonders genannten); 
Nägel mit Porzellanknöpfen . 
Porzellanwaren mit farbigen und 
vergoldeten Rändern und Ein⸗ 
faſſungen, jedoch ohne ſonſtige 
Verzierungen; Majolika, auch mit 
geformten Muſtern; Apotheker⸗ 
geſchirr mit Aufſchriften, jedoch 
ohne Verzierungeen 
Porzellangeſchirr mit Malerei oder be⸗ 
malten oder vergoldeten Muſtern, 
Arabesken, Blumen u. dgl. Ver⸗ 
zier ungen 
Gegenſtände aus Porzellan und Bis⸗ 
kuit für Zimmerſchmuck, weiß und 
einfarbig, jedoch ohne Malerei, 
Vergoldung und Verzierungen 
aus Kupfer u. Kupferlegierungen 


een. 


in 


30 


30 


30 


30 


30 
30 


35 
30 


35 


35 


35 


21 


gr 


für100kg 


17 


56 


35 


35 


140 


238 


350 
420 


13 
56 


39 


65 


78 


130 


195 


50 


65 


Zolltarif⸗ 
Nummer 


P. 6 


aus 88, P. 1 


P. 4 


aus 95, P. 2 


CH 


mäßigung mäßig 


Waren bezeichnung 


Hundert⸗ 


Gegenſtände aus Porzellan und Bis⸗ 
kuit für Zimmerſchmuck, wie: 
Vaſen, Statuetten u. dgl. Gegen⸗ 
ſtände mit Malerei, Vergoldung 
und Verzierungen aus Kupfer 
und Kupferlegierungen; künſtliche 
Blumen aus Porzellan, Fayence 
u. dgl.; Nachahmungen von Pflan⸗ 
zen und Pflanzenteilen oder 
Waren daraus, wie: Kränze, 
Sträuße u. dgl., auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Materialien. 


Weichkautſchuk: 

e) Waren, außer den beſonders ge⸗ 
nannten, nicht in Verbindung mit 
anderen Materialien, im Stück⸗ 
gewichte: 

I. von mehr als 50 g 
II. von 50 g und weniger 


d) Waren, außer den beſonders 
genannten, in Verbindung mit 
anderen Materialien, im Stück⸗ 
gewichte: 

I. von mehr als 50 g 
II. von 50 g und weniger 


Hartkautſchuk (Ebonit): 

b) Waren, außer den beſonders ge⸗ 
nannten, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, im Stück⸗ 
gewichte: a a 

I. von mehr als 50 g 
II von 50 g und weniger 

Galoſchen, Schuhe aus Kautſchuk 
und Guttapercha, mit oder ohne 
Gewebe, Leder, Schnallen u. dgl. 


Weinſtein (cremor tartari), wein⸗ 
ſaurer Kalk( calcium tartarieum) 
und zitronenſaurer Kalk, halb⸗ 
gereinigt (nicht in Pulverform), 
gefärbt 55 88 


** 


—uůk— —y—„— 


vor eo" 


aus 112, P. 12 Alkaloide und deren Salze: 


a) Koffein, Chinin und deren Salze 
b) Strychnin, Kodein, Veratrin, 
Atropin und deren Salze und 
Derivate 8 5 
c) Morphium und deſſen Salze .. 
d) Kokain und deſſen Salze 
Anmerkung 1. 
Einfuhr der in Punkt 12 a, b, 
c, d genannten doſierten Präpa⸗ 
rate (in Tabletten, Paſtillen u. dgl.) 
wird der Zoll nach den ent⸗ 
ſprechenden Punkten mit einem 
Zuſchlag von 15 v H erhoben. 


öj·( ru Er Br Er Er Er Er erzr 


Bei der 


in Zoll 


35 


30 
30 


30 
30 


30 
80 


35 


% * ; 
8 Zolltarif 
5 rer 


Er⸗ 


Er⸗ 
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mäßigung mäßigter 
Zollſatz in 


Waren bezeichnung 


Hundert⸗ 
teilen 


aus 112 P. 18 Acetanilid (Antifebrin a 
P. 19 Antipyrin, Salipyrin, Sulfonal, Gua⸗ 


8 P. 21 Pepſin und Pepton 


jakol, Guajakolkarbonat und Kreo⸗ 
ſotkarbonat 


595959595555 


P. 20 Phenacetin, Phenylverbindungen der 


Salizylſäure (Salol) 


r e e Ir Er IL) 


ann 
P. 24 Künſtliche Süßſtoffe mit einem höhe: 


aus 113, P. 1 


7 


5 P. 2 


aus 117, P. 1 
aus 118 
aus 110, P. 1 


* 


aus 119, P. 3 
| * P. 4 


— 


* 
— 
7 
— 


ren Süßigkeitsgehalt als Rohr⸗ 
zucker (Sulphinid und deſſen 
Salze, Saccharin, Kriſtalloſe, 
Sukramin, Glyzin, Sukrol, Zucke⸗ 
rin, Sukkoſe, Dulzin u. dgl., Or⸗ 
thoamidoſulfobenzoeſäure u. dgl. 
für die Erzeugung von Saccharin): 
a) in Kriſtallen, Pulver 
r ses 


Aller Art doſierte Chemikalien für 
Heilzwecke (Tabletten, Paſtillen, 
Kapſeln, Pillen, Kügelchen, In⸗ 
jektionen u. dgl.) mit Ausnahme 
der in der Nummer 112, P. 12 
und 24 genannten; aller Art 
fertige Arzneien, feſt und flüſſig; 
aller Artpharmazeutiſche Miſchun⸗ 
gen (Pulver, gewöhnl. Pflaſter, 
Salben und Löſungen) für Heil⸗ 
zwecke; aller Art zuſammenge⸗ 
ſetzte Arzneipräparate mit er⸗ 
laubten oder wiſſenſchaftlichen 
Benennungen, Pflaſter auf Ge⸗ 
weben aller Art (mit Ausnahme 
von ſeidenen und halbſeidenen) 
aufgeſtrichen, Pflaſter auf Papier 
aufgeſtrichen (Senfpapier); Ex⸗ 
trakte für Heilzw ecke 

Pflaſter auf ſeidenen und halbſeidenen 
Geweben aufgeſtrichen (ſogen. 
engliſches Pflaſter u. a. 

Olivenöl 

Orangenblütenwaſſe nnn 

Rote Schminke; kosmetiſche Poma⸗ 
den und kosmetiſche Waren, nicht 
beſonders genannt, nicht alkohol⸗ 
haltig 

Parfümeriewaren, alkoholhaltig: 

fire 

b) wohlriechende (Blüten-) Wäſſer, 

Kölniſches Waſſe r 

Parfüme, nicht alfoholhaltig...... 

Wohlriechende und ätheriſche Ole, 
natürliche und künſtliche, nicht 
alkoholhaltige, wohlriechende ſyn⸗ 


‚H—— 4 ˖**‚ß 22 
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in 


40 


30 
30 
30 


30 


30 


30 
30 
30 


35 


35 


35 
35 


21 


gr 


für 100 kg 
40 80 


199 
157 


105 
1680 


2000 
2800 


1625 


877 
1625 


50 


Zolltarif⸗ 
Nummer 


120, P. 1 
P. 2 


aus 137, P. 5 


aus 148, P. 2 


P. 3 


149, P. 9 


155, P. 2 


Er⸗ 


(Polen.) 


Er⸗ 


mäßigung mäßigter 


Warenbezeichnung 


Hundert: zit 
teilen 


thetiſche Präparate; konzentrierte 
fettſtoffhaltige Blütenextrakte, feſt 
und flüſſig, einſchließlich des Ge⸗ 
wichts der unmittelbaren Ver⸗ 
VVV 
Seifen: Toilette⸗ und Medizinalſeife, 
flüſſig, feſt oder gepulvert..... 
Sonſtige Seifen und Seifenpulver, 
außer den beſonders genannten 
Tinten, flüſſig; Schuh- und Metall⸗ 
putzmittel, auch mit Zuſatz von 
Fett, Wachs u. dgl.; flüſſiger 
Gummi zum Kleben (Gummi⸗ 
Arabicum u. dgl.), Syndetikon 
und andere Mittel zum Zuſam⸗ 
menkleben von Glas, Porzellan, 
Papier u. dgl.; Kitte aller Art 
mit Ausnahme von Glaſerkitt. 
a) Waren aus Gold, auch emailliert, 
außer den beſonders genannten; 
Gehäuſe für Taſchenuhren .. 
b) Waren aus Gold oder Platin 
mit Edelſteinen und echten Perlen 
a) Waren aus Silber, auch email⸗ 
liert, vergoldet, außer den be- 
ſonders genannten; Gehäuſe für 
Taſchenuhren 
b) Waren aus Silber mit Edel⸗ 
ſteinen und echten Berlen..... 
Die in den Punkten 1, 2, 3, 4, 5, 
6, 7, 8 genannten Waren aus 
Kupfer und Kupferlegierungen 
und Waren, außer den beſonders 
genannten, aus unedlen Metallen, 
vergoldet oder verſilbert oder 
auch in Verbindung mit wert: 
vollen Materialien (außer den 
unter Nummer 215 fallenden 
Waren), im Stückgewichte: 
a) von 5 kg und mehr 
b) von weniger als 5 kg bis einſchl. 
2 kg 
c) von weniger als 2 kg bis einſchl. 
200 g 
d) von weniger als 200 g 
Draht aus Kupfer und Kupferlegie⸗ 
rungen; Draht aus den in der 
Nummer 143 genannten Metallen 
und Metallegierungen, in der 
Breite oder mit einem Durch⸗ 
meſſer: 
a) von 10 mm bis einſchl. 8 mm. 
b) von weniger als 8mm bis einſchl. 


rn 32 


‚(—ͤK KB 333333333332 


e d se 


ee 


— 


in 


35 


40 


25 


30 


30 


Zollſatz in 
gr 
für 100 kg 


150 


18 


7 200 


75000 — 


675 
900 


(Polen.) 


Zolltarif 
Nummer 


aus 158, P. 3 


P. 3 


P. 6 


aus 167, P, 2 
P. 3 


P. 5 


aus 167, P. 6 


8 Er⸗ Er⸗ 
5 5 mäßigung mäßigter 
Warenbezeichnung— in Zollſatz in 
Hundert⸗ zi gr 
f teilen für 100 kg 
c) von weniger als 5mm bis einſchl. 
2 NN er 40 91 
d) von weniger als 2mm bis einſchl 
S mſf̃m 40 66 — 
e) von weniger als 0,5 mm bis 
einſchl. % mm 0 8⁴ 
f) von weniger als 0,2 mm 40 102 — 
Anmerkung zu Punkt 3. 
Draht aller Art, verzinnt, ver⸗ 
zinkt, oder mit anderen unedlen 
Metallen überzogen, iſt mit einem 
Zuſchlag von 30 v zu verzollen 40 — 
Die in den Punkten 1 und 2 ge⸗ 
nannten Meſſerſchmiedewaren, 
vergoldet, verſilbert oder in ver⸗ 
goldeter, verſilberter oder plat⸗ 
tierter Faſſung ſowie in Faſſungen 
aus Schildpatt, Perlmutter, Elfen⸗ 
bein, Mammutzähnen oder mit 
Verzierungen aus dieſen Materi⸗ 
alien ſowie mit Verzierungen 
aus Gold und Silber. 30 1050 —ꝛ 
Lettern, Stereotypen, Ornamente, 
Linien, alles aus Letternmetall 
gegoſſen n 30 77 — 
Matrizenſtempel (Punzen) und Me⸗ 
tallmatrizen zum Gießen von 
Lettern und für Setzmaſchinen 30 17 50 
Meſſinglinien für Druckerzwecke .. 30 140 — 
Miſ ches 30 175 — 
Lithographierſteine mit aufgetragenen 
Zeichnungen 30 35 — 
Zubehör aller Art, nicht beſonders ge⸗ 
nannt, wie: Zeilenſetzer, Keile udgl. 30 14 — 
Dampflokomotiven, Tender 30 28 — 
Fahrzeuge mit elektriſchem Antrieb, 
Waggons mit Dampfbetrieb, Ver⸗ 
brennungsmotor und elektriſchem 
Antrieb, außer den beſonders ge⸗ 
nannten; Dampf- und Elektro: 
draiſinen, gewöhnliche und Rau⸗ 
pentraktoren; Straßenwalzen mit 
Dampf: und Motorantrieb... 30 38 50 
Waſſerturbinen, im Stückgewichte: 
a) von 1000 kg und weniger .. 30 43 40 
b) von mehr als 1000 kg bis einſchl. 
2500 RE u, 30 38 50 
e) von mehr als 2500 Kg. 30 35 — 
Mechanismen zu Vorrichtungen und 
Maſchinen zum Heben und Senken 
(ohne Elektromotoren) im Stück⸗ 
gewichte: 
a) von 100 kg und weniger 30 63 — 
b) von mehr als 100 kg bis einſchl. 
OO “T0 30 52 50 
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Zolltarif⸗ 
Nummer 


aus 167, P. 11 


Warenbezeichnung in 
Hundert⸗ 
IT 
c) von mehr als 300 kg bis Ri 
1000 Kg. ne 305 = 
d) von mehr als 1000 kg bis ag 
„5000 Kg. 30 
e) von mehr als 5000 kg bis ent DEN 
10000 K gͤͤͤͤ 30 
k) von mehr als 10000 kg...... 30 
Dampfturbinen, im Stückgewichte 
a) von 150 kg und weniger. 30 
b) von mehr als 150 kg bis einschl, 
400 Kk RN 30 
e) von mehr als 400 kg bis einſchl. 
1000 k g‚ͤ 30 
d) von mehr als 1000 kg bis einſchl. ö 
3000 göͤͤͥꝗſ 30 
e) von mehr als 3000 kg....... 30 
aus 167, P. 14 Textilmaſchinen, nicht beſonders ge⸗ 
| nannt 
P. 15 Webſtühle: 8 
a) Handwebſtühle L 25 
b) mechaniſche Webjtühle........ 25 
P. 16 Textilmaſchinen mit Spulen (Spul⸗ 
maſchinen) und Haſpeln 25 


aus 167, P. 17 


P. 18 


P. 19 


aus 167, P. 20 Preß⸗ und Muldenkalander, 


P. 31 Elektriſche 


Krempelmaſchinen ſamt den dazu⸗ 
gehörigen Vorrichtungen; Konus⸗ 
krempelmaſchinen zur Huther⸗ 
ſtellung; Reißwölfe, Vorreiß⸗ und 
Reißmaſchinen 

Selfaktoren, Ringſpinnmaſchinen; 
Büchſenſelbſtſpinner, Ringzwirn⸗ 
maſchinen 

Textilverarbeitungsmaſchinen: 

a) Waſchmaſchinen, außer den be⸗ 
ſonders genannten; hydrauliſche 


56„9õ—ii „ „ ie ale lee 


Preſſen ſamt Zubehör, Walk⸗ 
maſchinen = 
b) Zentrifugen, Saugmaſchinen, 
Färbeapparate, Tuchkämmaſchi⸗ 


nen, Karboniſiermaſchinen, Breit⸗ 


25 


25 


25 


waſch⸗ und Trockenmaſchinen für 


die Manufakturwarenerzeugung. 
e) Scher-, Kämm⸗, Bürſt⸗ und Glätt⸗ 
maſchinen; Apparate zum 
Dämpfen, Zuſammenlegen und 
Aufwickeln von Tuch, zum De⸗ 
katieren und Gummieren 
mi 
Slätttelanden a. a 
Maſchinen: Dynamo⸗ 
maſchinen, Elektromotoren, Um⸗ 
former aller Art, Transforma⸗ 
toren, elektriſche Ventilatoren, 


2⁵ 


25 


25 


24 


für 100 | 


63 


86 


185, P. 1 


Garn aus Seide und Kunſtſeide, 
gezwirnt oder zu Kettengarn 
(Organzin) oder Eintraggarn 


1739 


Er⸗ Er⸗ 
. = mäßigung mäßigter 
| ui: Warenbezeichnung in Zollſatz in 
* Hundert: 21 gr 
teilen für 100 kg 
Beſtandteile obiger Maſchinen, 
alles im Stückgewichte: 
a) von 15 kg und mehrer 35 351 — 
b) von mehr als 15 kg bis einſchl. 
FTTT—T—W—W 35 234 — 
e) von mehr als 150 kg bis einſchl. 
FCC 35 175 50 
d) von mehr als 500 kg bis . 
. J 35 123 50 
e) von mehr als 3000 BE IR 35 95 
aus 167, P. 36 Motorpflüge mit Motor auf dem 
ei ert 35 36 40 
aus 167, P. 37 Kleine Säemaſchinen und Gemüſe 
jätmaſchinen für den Handbetrieb; 
Trieure zur Saatreinigung; Zer⸗ 
ſtäuber zum Desinfizieren von 
Pflanzen und Gebäuden; Milch- 
zentrifugen, Buttermaſchinen, 
Butterknetmaſchinen, Paſteuriſier⸗ 
apparate u. dgl; Molkereimaſchi⸗ 
nen; Inkubatoren und Geflügel⸗ 
brutapparate; Maſchinen und 
Apparate aller Art, nicht be⸗ 
ſonders genannte. 35 40 30 
P. 39 b) e 35 27 30 
aus 169, P. 8 Kinematographiſche Filme: 
a) belichtete Poſitiv nn. 45 3410 — 
b) belichtete Negatives 45 2750 
c) unbelichtete Negative ........- 35 403 — 
aus 173, P. 3 Fahrräder: 
a) Zweiräder (Rowers, Bicykles) 
= FF rasen 30 14 — 
P. 8 Perſonenkraftwagen im Stüdge- 
wichte: 
a) von 350 kg bis einſchl. 700 kg 40 66 — 
p) von mehr als 700 kg bis einſchl. 
(( er. 40 60 — 
e) von mehr als 1100 kg bis einſchl. 
1 ˙ de 40 78 — 
d) von mehr als 1500 kg....... 40 120 — 
P. 12 Zyklonetts (bis einſchl. 350 kg 
Stückge wich: 40 54 — 
P. 13 Motorfahrräder, auch mit Beiwagen 40 48 — 
Anmerkung. Fahrzeuge 
dieſer Nummer mit vollendeter 
Tapeziererarbeit werden mit 
einem Zuſchlag von 20 v H ver⸗ 
zollt. Sitze für Lenker werden nicht 
in Betracht gezogen. Perſonen⸗ 
kraftwagen mitKutſchenkaroſſerien 
ſind mit einem Zuſchlag von 
35 v H zu verzolleen 40 — 


Zolltarif⸗ 


Nummer 


185, P. 2 


186, P. 1 


186, P. 2 


P. 3 


(Polen.) 
Er⸗ Er⸗ 
715 mäßigung mäßigter 
Waren bezeichnung in Zollſatz in 
s Hundert: 21 gr 
teilen für 100 Kg 
(Trame) aus Rohſeide (Grege) 
gedreht: 
a) unausgekocht, ungebleicht, un: 
CVVT 40 540 — 
b) ausgekocht gebleicht, gefärbt ... 40 250 — 
Geſpinſt aus Abfällen, Watten oder 
Kämmlingen (peignes) von Seide 
(Schappe, Bourre de soie, Tuſſah 
gezwirnt oder ungezwirnt, auch 
mit Beimiſchung anderer Spinn⸗ 
ſtoffe: 
r 2er nase» 40 1080 — 
FFP ns are ea „ 40 1500 — 
Anmerkung. Garn aus 
Seidenabfällen (Schappe, Tuſſah) 
von lichtbrauner Farbe, ohne 
Beimiſchung von anderen Spinn⸗ 
ſtoffen, gezwirnt oder nicht, für 
Verarbeitungszwecke beſtimmt, 
mit Genehmigung des Finanz⸗ 
R area 40 120 = 
Kunſtſeide: N 
a) gezwirnt, ungefärb i. 30 770 — 
b) gezwirnt, gefärbt, Kunſtſeide aller 
Art, mehr als zweimal gezwirnt 30 98 
Garn aus Kunſtſeidenwatte und 
Kunſtſeidenabfällen Schappe, arti⸗ 
fizielle Viſtra), ein⸗ oder mehrfach 
gezwirnt, auch mit Beimiſchung 
von anderen Spinnſtoffen: 
a) ungefärbt...... n 80 770 — 
D ger; 230 980 En 
Seidengarn auf Spulen, Kartons, 
Rollen u. dgl., einſchl. des Ge⸗ 
wichts: 5 
a) in Punkt 1 genannte 25 937 50 
b) in Punkt 2 genannte 25 1875 — 
c) in den Punkten 3 und 4 genannte 25 1050 — 
Wolle, gekämmt: 
Art! 30 63 — 
boo oe aaa 30 91 — 
Wolle, geſponnen, einfach: 
a) bis einſchließlich Nr. 57 (nach 
dem metriſchen Syſtem): 
I. . 30 134 40 
Fdefarbt :: 30 162 40 
b) über Nr. 57 (nach dem metriſchen 
Syſtem): 
I. ungefärbtt. 30 168 70 
II. gefärbt... vo. 30 196 70 
Gezwirnt, eindrähtig, der Nummern: 
a) bis einſchließlich Nr. 57 (nach 
dem metriſchen Syſtem): 8 
I. ungefärbt. 30 147 — 
II. gefärbt.. 30 175 — 


(Polen.) 


Zolltarif⸗ 
Nummer 


186, P. 4 


P. 5 


187, P. 1 


P. 2 


P. 3 


188, P. 1 


P. 3 


189 


aus 195, P. 1 


196 


197 
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Er⸗ Er⸗ 
mäßigung mäßigter 
Warenbezeichnung in Zollſatz iu 


Hundert⸗ 214 gr 
teilen für 100 kg 
b) über Nr. 57 (nach dem metriſchen 


Syſtem): 
J. ungefärlhßhßb 98; 30 190 40 
IL eff 30 218 40 


Faſſoniert (mit Knoten, Augen, 

Schlingen u. dgl.): f 
unge, ..ie.. 3 190 40 
eee nn 30 218 40 
Kamelhaargarn, einfach und gezwirnt, 

bis einſchließlich Nr. 57 (nach 


dem metriſchen Syſtemmm 30 1 
Baumwolleinen, bis einſchließlich 
10 gm auf IK? 25 195 — 


Baumwolleinen, über 10 qm bis 

einſchließlich 15 qm auf 1 kg 

Gewicht, andere Gewebe, bis ein⸗ 

ſchließlich 15 qm auf 1Kkg Gewicht 25 322 50 
Gewebe von mehr als 15 qm auf 

IK Gewicht 25 825 — 


Baumwolleinen, merzeriſiert, gefärbt, 

bunt gewebt und bedruckt, bis 

einſchließlich 10 qm auf 1 kg 

Gewicg kt 25 315 — 
Baumwolleinen, merzeriſiert, gefärbt, 

bunt gewebt und bedruckt, 10 bis 

einſchließlich 15 qm auf 1 kg 

Gewicht, andere Gewebe bis ein⸗ 

ſchließlich 15 qm auf 1 kg Ge⸗ 

Wicht 25 487 50 
Baumwolleinen, merzeriſiert, gefärbt, 

bunt gewebt und bedruckt, von 

mehr als 15 qm auf 1 kg Ge⸗ 

wicht 25 1050 — 
Samt, Plüſch und Plüſchbänder aus 

Baumwolle, auch gemuſtert ... 25 465 — 


Seidenwaren: Stoffe, Tücher, Tüll, 

Bänder, Borten, Krepp, Voile, 

Muſſelin, nicht bedruckt, Foulards, 

orientaliſche Gewebe u. dgl. außer 

den beſonders genannten, im 

qm-Gewichte von: ; 
a) 50 g und weniger . 40 6000 — 
b) über 50 g, auch Seidenjamt .. 40 4800 — 
Seidenplüſch und ſeidene Chenille. 40 4200 — 
Alle in den Punkten 1 und 2 ge⸗ 

nannten Waren ganz aus Anne 


fee 40 3000 — 
Seidenfoulards in Stücken und 
Tüchern, bedruckt 40 3900 — 


Halbſeidenwaren: Tücher, Stoffe, 
Bänder, Borten, Samt u. Plüſch; 
Waſchtaffet und Wachstuch .. 30 3500 — 


Zolltarif⸗ 
Nummer 


199, P. 1 


P. 2 


P. 3 


201 


aus 205, P. 1 


* e 


aus 205, P. 5 


206, P. 1 


206, P. 2 


P. 3 


mäßigung mäß 


Warenbezeichnung in 
Hundert⸗ 
teilen 
Wollengewebe aus Kammgarn, im 
qm-Gewichte: 
a) bis einſchl. 250 g SR 30 
b) von mehr als 250 g......... 30 
andere Wollengewebe (im Punkt 1 
nicht genannt) im am-Gewichket 
a) bis einſchl. 250 gg 30 
b) von mehr als 250 g bis einſchl. 
500 gh 30 
e) von mehr als 500 ggg 30 
Bauerntuch, Hausleinen, Kotzen, 
Tuchenden und Halinatuch ... 30 
Anmerkung. Wollwaren 
der Nr. 199, nach dem Weben 
bedruckt, werden nach den ent⸗ 
ſprechenden Punkten mit einem 
Zuſchlag von 20 v H verzollt. 30 
Echter und ſogenannter franzöſiſcher 
Kaſchmir, Gewebe, Tücher und 
Schärpen in der Art der Kaſchmir⸗ 
tücher, aus wollener Kette und 
verſchiedenfarbigemEinſchlag aus 
Wolle oder aus verſchieden⸗ 
farbiger Wolle und Seide, auch 
mit Beimengung von Baumwolle 40 
Wirkwaren aus Seide: 5 
a) aus echter Seide 30 
b) ganz aus Kunſtſeide 30 
Wirkwaren aus Halbſeide 30 
Wirkwaren aus Wolle 1 
Wirkwaren aus ſonſtigen Mate⸗ 
rialien: 

a) roh oder gebleidt............ 30 
b) gefärbt und merzerifiert....... 30 
Anmerkung. Mäſcche, Klei⸗ 
dung und kleine Konfektions⸗ 

waren werden mit einem Zu. 
ſchlag von 10 v H verzollt... 30 
Poſamentierwaren (Schnüre, Borten, 
Franzen, Quaſten u. dal. ) Flecht⸗ 
waren: 
a) ſeidene und halbſetdene: 8 
I. aus echter Seide 30 
II. ganz aus Kuͤnſtſeide 30 
Vorhangſtoffe, mechaniſch (auf 
Jacquardſtühlen) gewebt, in 
Stücken, Paaren, Decken, Lam⸗ 
brequius, Stores, Vitragen u. 
dgl., ohne Saum und ohne 
Applikationsarbeiten 30 
Baumwolltüll, glatt oder getupft, 
in Stücken 30 


Vorhänge auf Tüll geftict, in Stücken, 
Paaren, Decken, Lambraquins, 
Vitragen, Stores u. dgl., ohne 


Er⸗ 


für 1 


E 


Zollſ 
21 


2058, P. 1 


P. 2 


18 209, P. 1 


18 209, P. 2 


= 


Warenbezeichnung 


Hundert⸗ 
teilen 


Saum und ohne Applikations⸗ 
arbeiten 
Spitzen und Spitzenwaren; Sticke⸗ 
reien und geſtickte Gewebe ohne 
Näharbeit (außer den in Nr. 208 
genannten): 
a) ſeidene, aus unechten Gold⸗ und 
Silberfäden, aus Gold und Silber 
b) mit Seide, unechten Gold⸗ und 
Silberfäden, Gold und Silber 
FFC „ 
e) andere nicht beſonders genannte 
Gewebe und Tüll, nicht weniger als 
70 em breit, an einer Kante in 
einer Breite von nicht mehr als 
4 em mit Seide, Gold und Silber 
beſtickt, werden nach der Be⸗ 
ſchaffenheit des Gewebes mit 
einem Zuſchlag von 25 v H ver⸗ 
C 


„„ „„ „ 


Er⸗ 
mäßigung mäßigter 


in 


30 


45 


25 
25 


25 


— mit anderen Materialien beſtickt, 


werden nach der Beſchaffenheit 
des Gewebes mit einem Zuſchlag 
von 15 vH verzolll ttt 
Wäſche im farbigem oder zuge⸗ 
richtetem Zuſtand: 
a) gewöhnliche, aus der in der 
Nr. 187, P. 1 und 2 und in der 
Nr. 188, P. 1 und 2 genannten 
Materialien werden nach dem 
Grundmaterial mit einem Zu⸗ 
ſchlag von 20 v H verzollt. 
gewöhnliche, aus anderen als 
unter a genannten Materialien, 
werden nach dem Grundmaterial 
mit einem Zuſchlag von 50 vH 
verzollt 
e) mit Aufputz von Stickereien, 
Spitzen u. dgl. Verzierungen 
werden mit einem Zuſchlag von 
On eren... 
Männerkleidung wird nach dem 


ner „„ „„ „„ „„ 


Grundmaterial mit einem Zu⸗ 


ſchlag von 20 v H verzollt. 

Frauen⸗ und Kinderkleidung und 
alle nicht beſonders genannten 
Konfektionswaren: 

a) gewöhnliche, nach dem Grund: 
material mit einem Zuſchlag von 
e re ee 

b) mit Aufputz von Stickereien, 
Spitzen u. dgl. Verzierungen, nach 
dem Grundmateriale mit einem 
Zuſchlag von 100 v. 


25 


25 


25 


25 


25 


25 
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Er: 
Zollſatz in 
Zi gr 
für 100 gr 


3150 — 


Zolltarif⸗ 
Nummer 


aus 209, P. 4 


aus 211, P. 1 


213, P. 1 


P. 2 


aus 215, P. 1 


P. 2 
P. 3 


Er⸗ 


(Polen.) 
Er⸗ 


mäßigung mäßigter 
Zollſatz in 


Warenbezeichnung 


Hundert⸗ 
teilen 


Damenhüte, kappen und andere 
⸗kopfbedeckungen mit Aufputz von 
Bändern, Spitzen, Federn, Blumen 
ME ee 

Regen: und Sonnenschirme und Stock⸗ 
ſchirme: mit ſeidenen oder halb⸗ 
ſeidenen Geweben überzogen: 

a) mit Aufputz des Überzuges (mit 
Spitzen, Bändern, Stickereien 
u. dgl.) für das Stück 

b) ohne Auſputz für das Stück. 

Zugerichtete Federn und Vogelbälge 
mit Federn (von ſeltenen und 
gewöhnlichen Vögeln); Feder⸗ 
büſche und mit Federſchmuck ver⸗ 
ſehene Gewebe, einſchl. des Ge⸗ 
wichts der unmittelbaren Ver⸗ 
packung 


error nee 


in 


12 


gr 


für100kg 


25 15750 


30 
30 


Künſtliche Blumen und Beftandteile- 


folder ans Garnen und Geweben, 
auch in Verbindung mit anderen 
Materialien; künſtliche Zier⸗ 
pflanzen in Verbindung mit wert⸗ 
vollen Materialien 
Künſtliche Zierpflanzen ohne Ver⸗ 
bindung mit wertvollen Mate⸗ 
rialien, künſtliche Blumen mit 
Teilen von natürlichen Pflanzen 


Galanteriewaren und Toiletteartikel, 
zuſammengeſetzt oder zerlegt, 
Kinderſpielwaren, wertvolle, in 
denen Seide, Perlmutter, Korallen, 
Schildpatt, Elfenbein, Email, 
Bernſtein, Edelſteine, Nach⸗ 
ahmungen von Edelſteinen u. dgl. 
koſtbare Materialien, auch mit 
einem Zuſatz vergoldeter, ver⸗ 
ſilberter Metalle und Metall⸗ 
legierungen, enthalten ſind; nicht 
beſonders genannte Waren aus 
Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein 
iſtenn 

Platten aus Elfenbein für Klavier⸗ 
IE DO SEN ee dann 

gewöhnliche, mit Teilen, Faſſungen 
oder Verzierungen aus unedlen 
Metallen und Metallegierungen, 
auch vergoldet und verſilbert, aus 
Horn, Bein, Holz, Porzellan, 
Aluminium, unedlen Steinen, 
Glas, Meerſchaum, Fiſchbein, 
Gagat, Zelluloid, Lava, u. dgl. 
gewöhnlichen Materialien; nicht 
beſonders genannt, Waren aus 


30 


7500 


1500 


1050 


70 
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Zolltarif 
Nummer 


Er⸗ 


Er⸗ 


1742 


mäßigung mäßigter 
Zollſatz in 


Warenbezeichnung 


Hundert⸗ 
teilen 


Horn, Bein, Meerſchaum, Fiſch⸗ 
bein, Gagat, Zelluloid, Lava, 
Wachs a dl,. 


P. 4 Galanteriewaren und Toiletteartikel, 


nicht beſonders genannt, aus 
unedlen Metallen aller Art, nicht 
in Verbindung mit anderen 
Materialien im Stückgewichte bis 
CVVTVVFTVVVV 


Anmerkung 1. Die in 
Punkt 4 genannten Waren, ver⸗ 


goldet oder verſilbert, werden nach 


Nr. 149, P. 9 verzollt 


P. 5 Kunſtfeuerwerk u. dglllll. 
P. 6 Kinderſpielwaren: 


216, P. 


er 


1 


DD 


8 0 


a) bekleidete Puppen (lausgenommen 
ſolche nur im Hemdchen), Spiel⸗ 
zeug aus Plüſc ht 


in 


30 


30 


25 
30 


40 


b) aus Bein, Horn, Holz, Kautſchuk, 


Porzellan, Aluminium, Meer⸗ 
ſchaum, Fiſchbein Gagat, Zellu⸗ 
loid, Lava, Galalith u. dgl. ge⸗ 
wöhnlichen Materialien, in Ver⸗ 
bindung mit gewöhnlichen Mate⸗ 
rialien, (auch vergoldet oder 
verſilbert) ſowie mit Geweben; 
Puppen nur im Hemdchen 
e) Kinderſpielwaren aus Kupfer und 
Kupferlegierungen, Gußeiſen, 
Schmiedeeiſen, Stahl, Zinn, Blei, 
Nickel, Zink u. dgl., nicht in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien, 
auch mit vergoldeten und ver⸗ 
ſilberten Verzierungen 
d) Puppenköpfe aus Porzellan und 
Biskuit, auch bemalt, ohne Augen 
und ohne Haage 
Schreib-, Zeichen: und Malrequiſiten, 
außer den beſonders genannten, 
zuſammengeſetzt oder zerlegt, wie: 
Federhalter, Tintenfäſſer, Blei⸗ 
ſtifthalter, Bleiſtiftſpitzer, Petſchaf⸗ 
ten, Paletten, Radiergummi u dgl. 
Füllfederhalter mit Gold: oder Platin⸗ 
feder für das Stück 
Vervielfältigungsapparate 
a) Schreibfedern (Stahlfedern ). 
b) ſchwarze Graphitſtifte in Holzgefaßt 
c) andere Bleiſtifte, außer den im 
Punkt 4 b genannten 


Anmerkung 1. Feder⸗ und 
Bleiſtifthalter und dgl. oben⸗ 
genannte Gegenſtände aus Edel⸗ 
metallen ſind wie Gold⸗ und 
Silberwaren zu verzollen. 


40 


40 


40 


21 


gr 


für100kg 


700 


560 


600 


450 


360 


30 


8 


Allgemeine Bemerkung. Durch die Anwendung der obe 
angeführten Vertragszölle werden die allgemeinen Zolltarifbeſtimmunge 
betreffend die Erhebung der Zölle ſür das Stück, von der Achſe, vo 
Rein⸗ oder Rohgewichte, bzw. von der Ware einſchl. des Gewich 
der unmittelbaren Verpackung, nicht berührt. 


Anderung der Verordnung zum Zolltarif. 

Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſter 
für Handel und Gewerbe vom 27. Juli 1924 (Dziennik Usta 
R. P. Nr. 68/663 vom 6. Auguſt 1924). 

Auf Grund des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguſt 1919 m 
des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 2 Mai 1919 wird verordn 
wie folgt: 

§ 1. Die Punkte 5 und 14 des Artitel 10 und der ganze Artikel 


der vom Finanzminiſter und vom Miniſter für Handel und Gewer 


erlaſſenen Zolltarifverordnung vom 11. Juni 1920 (Dziennik Usta 
R. P. Nr. 51/314 von 1920) !) erhalten BR nachſtehenden Wortlar 
Artikel 10, Punkt 5: 

5. a) Waren, die den Gegenſtand eines Staatsmonopols bid 
und von den Staatsmonopolverwaltungen eingefül 
werden, 

b) Tanks, Kriegs flugzeuge, Panzerautomobile, Munitio 
Sprengſtoffe, Gaſe für Kriegszwecke, Vorrichtungen z 
Abwehr von Gasangriffen, aller Art Waffen und der 
Beſtandteile, ausgenommen blanke Waffen, von d 
Heeresverwaltungen für den Armeebedarf eingeführt. 

Artikel 10, Punkt 14: 5 
14. Waren, für die der Zollbetrag 0,10 21 nicht überſteigt. 


Artikel 15. 


I. Abſchnitt. Von allen in das Zollgebiet der Republik Pol 
eingeführten oder auch aus dieſem Gebiet ausgeführten Warenſendunge 
mit Ausnahme der unten angeführten, wird bei der zollamtlich 
Schlußabfertigung eine Manipulationsgebühr in folgender Höhe erhobe 

A. Bei der Einfuhr zollpflichtiger Waren 5 v H des Zolle 
mindeſtens jedoch 0,50 21 von jeder Sendung. 

B. I. Bei der Einfuhr der nachſtehend angeführten zollfrei 
Waren 0,25 zt für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 zi vı 
jeder Sendung: 


Nr. des Zolltarifs Warenbeney nung 
1, P. 1 u. 2 Getreide in Korn und Hülſenfrüchte. 
5, P. 12, II Kartoffeln, friſch, in der Zeit vom 16. Juli b 
14. Februar eingeführt. 

5, P. 1b Zucker⸗ und Futterrüben und Zichorienwurzeln. 

5, P. 1, II Kraut, friſch, in der Seit vom 16. Juli bis 31. 8 
eingeführt. 

54, P. 1, 2 u. 3 Häute, roh (nicht gegerbt), in Stüden, im Sangen a 
in Abſchnitten. 

179, P. 1, 2,3 Pflanzliche Faſerſtoffe in rohem Zuſtand. 

181, P. 1 Wolle und tieriſche Haare aller Art, ungekämmt u 

ungeſponnen, gewaſchen und ungewaſchen, gemahle 

Schurwolle und ⸗haare, Kämmlinge, Enden u 

Abfälle, ungefärbt und gefärbt, auch kardätſcht. 

II. Bei der Einfuhr der nachſtehend angeführten zollfreien War 
0,01 21 für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 zt von je 
Sendung: | 
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eg 
re 
* 
1 


* 


Nr. des Zolltarifs Warenbenennung 
138 Mecall⸗ und Mineralerze, geſchlämmte Erze in natür⸗ 
. lichem Zuſtand oder angereichert, geröſtet, in Stücken, 
Pulver und Briketten. 
Eiſen und Stahl; alt, gegoſſen, geſchmiedet; Trümmer, 
Bruch, Rohguß, Späne, auch gepreßt und in Pulver, 
zum Schweißen und Schmelzen beſtimmt. 
41, P. 1 Phosphorite, ungemahlen. 
41, P. 2 Phosphorite, gemahlen. 
O. Bei der Einfuhr anderer zollfreier Waren 0,10 zi für 100 kg 
Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 21 von jeder Sendung. 
D. Bei der Ausfuhr von Waren mit Ausnahme der in der Zoll⸗ 


142 


tarif⸗Nr. 66, P. 1 genannten Waren 0,02 21 für 100 kg Rohgewicht, 


mindeſtens jedoch 0,50 2x für jede Sendung. Von den in der Zoll⸗ 

tarifnummer 66, P. 1 genannten Waren 0,01 21 für 100 kg Roh⸗ 

gewicht, mindeſtens jedoch 0,50 21 für jede Sendung. 

Anmerkung. Für Waren, die nach der bei der Einfuhr erfolgten 
zollamtlichen Abfertigung wieder ins Ausland ausgeführt werden, 
wird die Manipulationsgebühr nach den Beſtimmungen für die Ein⸗ 
fuhr und für die Manipulation bei der Ausfuhr nach den Beſtim⸗ 
mungen für die Ausfuhr erhoben. 

Für Waren, die ohne Vornahme der zollamtlichen Abfertigung 
bei der Einfuhr wieder ins Ausland ausgeführt werden, wird die 
3 nur nach den Beſtimmungen für die Ausfuhr 
erhoben. 

f 5 Warenſendungen, die durch das Verſchulden der Bahn irrtümlich 
aus dem Ausland eingeführt oder ins Ausland ausgeführt werden, 
ſind von der Manipulationsgebühr befreit. 

H. Für Waren, die auf Grund des Artikel 12 dieſer Verordnung 

im aktiven Veredlungsverkehr und im aktiven Reparaturverkehr ab⸗ 

gefertigt werden, werden bei der Einfuhr und Ausfuhr 0,02 21 für 

100 kg Rohgewicht, mindeſtens jedoch 0,50 21 von jeder zur Einfuhr 

oder Ausfuhr gelangenden Sendung erhoben. 

In anderen Fällen der bedingten (gebundenen) Abfertigung von 


Waren (Vormerkverkehr) werden bei der Einfuhr und bei der Ausfuhr 


0,05 zt von jeder zur Ausfuhr oder Einfuhr gelangenden Sendung 
erhoben. f 

Sofern auf diejenigen Waren, die urſprünglich der bedingten 
(gebundenen) Abfertigung unterworfen wurden, nachträglich die gewöhn⸗ 
liche Abfertigung (Schlußabfertigung) angewendet wird, ſo werden die 
Manipulationsgebühren nach den eigentlichen, bei der Schlußabfertigung 


anzuwendenden Beſtimmungen erhoben. 


Die Erhebung der Manipulationsgebühren bei der bedingten 
(gebundenen) Abfertigung von Poſtpaketen wird durch die Beſtimmungen 
des III. Abſchnitts geregelt. Für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens 
jedoch 0,50 21. N 

F. Bei der Berechnung der Manipulationsgebühren werden nicht 
ganze 100 kg als ganze 100 kg angenommen. 


II. Abſchnitt. Die nachſtehenden Waren ſind ſowohl bei der 
Ein⸗ als auch bei der Ausfuhr von den Manipulationsgebühren befreit: 
a) Stein, Braun-, Torf und Holzkohle, Kohlenbrikette, Koks und 
Torf; 
b) Aller Art lebende Säugetiere, Vögel, Inſekten, Reptilien und 
Fiſche, die laut Zolltarif zollfrei ſind, ſowie friſche Fiſche, die 
nach dem Fange auf Fiſcherflößen eingeführt werden; 
e) Waren, die im Sinne des Artikel 10 ſowie der Punkte 1, 2, 
3, 4, 5, 7 und 8 des Artikel 11 dieſer Verordnung zollfrei 
abgefertigt werden; 5 
d) Waren, die bei der Einfuhr zollfrei und für die in Punkt 4 
des Artikel 11 dieſer Verordnung genannten Inſtitutionen 
und Perſonen beſtimmt ſind, ſowie einheimiſche zollfreie Waren, 
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die aus dem Ausland in unverändertem Zuſtand zurück⸗ 
geſendet werden; 

e) Waren, die im Grenzverkehr ein⸗ und ausgeführt werden; 

kf) Waren, die auf Grund von Reevakuations-, Revindikations⸗, 

Repatriierungs⸗ und Reparations⸗(Entſchädigungs⸗) Verträgen 
ein⸗ oder ausgeführt werden; s 

g) Waren, die im Sinne des Artikel 268 b des Verſailler Ver⸗ 

trages vom 28. Juni 1919 nach Deutſchland ausgeführt werden; 

b) Tranſitwaren. 

III. Abſchnitt. Von zollpflichtigen Poſtſendungen wird eine 
Manipulationsgebühr in der Höhe von 15 v H des Zolles, mindeſtens 
jedoch 0,50 21 von jedem Paket erhoben. 

Zollfreie Poſtſendungen, mit Ausnahme der bedingt (im Vormerk— 
verkehr) abgefertigten, ſind auch von der Manipulationsgebühr befreit. 

Von Poſtſendungen, die der bedingten (gebundenen) Abfertigung 
(Vormerkverkehr) auf Grund des Artikel 12 dieſer Verordnung unter⸗ 
worfen werden, werden ſowohl bei Einfuhr aus dem Ausland als 
auch bei der Ausfuhr ins Ausland 0,50 21 von jedem Paket erhoben. 

Pakete, die auf dem Luftweg befördert werden, werden zu Poſt⸗ 
paketen gezählt. 

Bei Rückſendungen von verzollten Poſtpaketen durch die Poſt⸗ 
verwaltung infolge der Nichtannahme derſelben durch den Adreſſaten 
innerhalb der feſtgeſetzten Friſt, werden die von der Poſtverwaltung 
beglichenen Manipulationsgebühren und Geldſtrafen zugleich mit den 
übrigen Zollgebühren zurückgezahlt. 

IV. Abſchnitt. Warenſendungen, die mangelhaft oder nicht im 
entſprechenden Zeitpunkt deklariert wurden, unterliegen unabhängig 
von den anderen Manipulationsgebühren einer Manipulationszuſchlags⸗ 
gebühr in der nachſtehenden Höhe: 

a) zollpflichtige Waren 1009 des Zollbetrages; 

b) zollfreie Waren 2 vH des Warenwertes. g 

Der Finanzminiſter wird beſtimmen, in welchen Fällen die 
Manipulationszuſchlagsgebühr (Akzidenzgebühr) bei der Abfertigung 
von Waren auf der mündlichen Anmeldung erhoben wird. 

V. Abſchnitt. Wenn die auf in Bahnzoll⸗ oder amtlichen 
Lagern hinterlegten Waren entfallenden Zollgebühren nicht innerhalb 
der in den Zollvorſchriften feſtgeſetzten Friſt entrichtet werden, ſo werden 
Verzugszinſen in Höhe von 0,03 v H des entfallenden Betrages pro 
Tag erhoben. 

VI. Abſchnitt. Unabhängig vom Zolle und von den Mani⸗ 
pulationsgebühren wird für Waren, die in ein amtliches Lager auf⸗ 
genommen werden, eine Lagergebühr erhoben. 

Die Zollämter, die eigene Lager beſitzen, werden die Lagergebühr 
nach beſonderen Vorſchriften erheben. 

Für die erſten drei Tage wird keine Lagergebühr erhoben. 

VII. Abſchnitt. Das Finanzminiſterium wird feſtſetzen, in 
welchen Fällen und in welcher Höhe die Gebühren für die Durch⸗ 
führung von Amtshandlungen außerhalb der Amtsſtunden oder außer⸗ 
halb des Bereiches des Dienſtorts ſowie für die Begleitung oder 
Überwachung von Waren zu entrichten ſind. f 

§ 2. Die Beſtimmungen der Abſätze B und C des JI. Abſchnitts 
des Artikel 15 der Zolltarifverordnung im Wortlaut der Verordnung 
des Finanzminiſters und des Miniſters für Gewerbe und Handel 
vom 10. Mai 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 42/447) 1) werden 
noch vorübergehend bei der im 83 der Verordnung des Präſidenten 
der Republik Polen vom 26. Juni 1924, betreffend den Zolltarif 


1) Hand Arch. 1924, 2. Juliheſt S. 1178. 


(Polen.) 


(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 53/540) !), vorgeſehenen Anwendung des 
Zolltarifes vom 4. November 1919 angewendet. ö 
§ 3. Die Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Gewerbe und Handel vom 10. Mai 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 42/447) 2), betreffend die Anderung des Wortlauts des Punktes 5 
und 14 des Artikel 10 und des ganzen Artikel 15 der Zolltarif⸗ 
verordnung vom 11. Juni 19203), wird aufgehoben. 
§ 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Verordnung des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Gewerbe und Handel vom 6. Auguſt 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 73/727 vom 26. Auguſt 1924). 


Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 
1. Auguſt 1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 
wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Der erſte Abſatz des Artikel 1 der vom Finanzminiſter 
und vom Miniſter für Gewerbe und Handel erlaſſenen Zolltarifverord⸗ 
nung vom 11. Juni 1920 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 von 
1920)s8) erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Jede Ware, die in das Zollgebiet der Republik Polen eingeführt 
wird, unterliegt der Entrichtung des Zolles nach dem geltenden 
Tarif, ſofern darin nicht ausdrücklich geſagt iſt, daß ſie zollfrei iſt. 
Alle Waren, die aus dem Zollgebiet ausgeführt werden, ſind zollfrei, 
ſofern nicht ausdrücklich ein Ausfuhrzoll für dieſe Waren im Tarif 
feſtgeſetzt iſt.“ 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in 
Kraft. 


Zollverfahren. Verordnung des Finanzminiſters vom 24. Juli 
1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 68/662 vom 6. Auguſt 1924). 


Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und vom 
Miniſter für Gewerbe und Handel erlaſſenen Verordnung vom 11. Juni 
1920, betreffend den Zolltarif (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 
von 1920) 9) wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. Der 8 13 der Verordnung des Finanzminiſters vom 13. De⸗ 
zember 1920, betreffend das Zollverfahren (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 11/64 von 1921) ), der mit der Verordnung des Finanzminiſters 
vom 7. September 1922 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 78/716 von 
1922) ergänzt wurde, erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

Die Warenanmeldung kann mündlich oder fchriftlich erfolgen. 

Die mündliche Anmeldung iſt zuläſſig bei der Ab— 

fertigung von: 

a) Reiſenden; 

b) Waren, die von den Grenzbewohnern für den eigenen Ge: 
brauch und nicht für Handelszwecke eingeführt werden, ſofern 
der entfallende Zollbetrag 60 21 nicht überſteigt; 

e) Eiſenbahnwagen, die von der Bahnverwaltung vom Ausland 


entliehen werden, ſowie von Referveteilen der entliehenen 
Wagen; 


d) Waren, die von ſtaatlichen und Lehrinſtituten zur Abfertigung miniſter u:: 10 
angemeldet werden; aus 37, P. 1 a Lachs, lebend und tot, friſchc 80 
Anmerkung. Die in dieſem Punkte feſtgeſetzten Der: aus 37, P. 3 a Lachs, nur geſal zen. 80 


günſtigungen können die Eiſenbahnzollagenturen nicht genießen, 
wenn ſie Waren anmelden, die für Privatperſonen und Privat⸗ 
inſtitute beſtimmt ſind. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1178. 
2) Ebenda, 1. Septemberheft S. 1419. 

9) Ebenda 1920 S. 541. 

) Ebenda 1922 S. 598. 
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im § 16 genannten Bedingungen nicht entſprechen, ſo iſt die Mani 
pulationszuſchlagsgebühr (Akzidenzgebühr) zu erheben. 


der Verordnung vom 11. Juli 1924.) Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters und des Miniſters für Gewerbe und Handel vom 28. Juli 
1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 68/666 vom 6. Auguſt 1924). 


1919 und des Beſchluſſes des Miniſterrats vom 26. Mai 1919 w 7 
verordnet, wie folgt: f f 5 


günſtigungszoll, deſſen Höhe einen entſprechenden Prozentſatz von dem 
in dem Zolltarif vom 26. Juni (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 54/540 
angegebenen Normalzoll beträgt und in der nachſtehenden Tabelle 


ſichtlich it: 


Zolltarif⸗Nr. 


) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1419. 


e) in beſonderen Fällen gegen eine jedesmalige Bewilligung f 
Leiters des Zollamts von Waren, die nicht für Handel 
zwecke, ſondern für den eigenen Gebrauch der Empfänger b 
ſtimmt ſind, die die Waren für die Abfertigung perſönli 
anmelden; 5 a 

t) Sendungen, die im Poſtverkehr oder Luftverkehr abgeferti 
werden; i f 

e) lebenden Säugetieren, Vögeln, Inſekten, Reptilien und Fiſche 
ſowie von friſchen Fiſchen, die vom Fange auf Fiſcherkähnen 
eingeführt werden; . 5 1 

b) Waren der Zolltarif⸗Nrn. 1, 58, P. 1a, b, e; 62, P. 1 und 2 
66, P. 1; 79; aus der Zolltarif-Nr. 5 von friſchen Kartoffeln 
und Kraut, welche in dem Zeitabſchnitt eingeführt werden, 
während dem ſie zollfrei ſind, ſowie von Zucker⸗ und Futter⸗ 
rüben und Zichorienwurzeln; Sr E | 

i) leichtverderblichen zollfreien Waren; : 3 

k) leichtverderblichen zollpflichtigen Waren; 1 

1) homogenen Waren in Wagenladungen der Zolltarif⸗Nr. 41, 
P. 1 und 2; aus den Zolltarif⸗Nrn. 65, P. 1 Ton; 65, P. 2 
und 3; 72, P. 1a und b; 73, P. 1a; 74, P. 1a; 96, P. 

Bei der mündlichen Erklärung der in den Punkten k und 1 ge 


nannten Waren find dem Zollamt jene Schriftſtücke vorzulegen, die 
im $ 16 für die ſchriftliche Warenerklärung feſtgeſetzt find. = 


Falls keine oder ſolche Schriftſtücke vorgelegt werden, die det 


§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft, 


Zollbegünſtigungen. (Ergänzung und teilweiſe Andern 


Auf Grund des Beſchluſſes des geſetzgebenden Sejm vom 1. Auguf 


51. Die nachſtehend angeführten Waren entrichten einen B 


Warenbezeichnung 


teilen des 


Normalzoll 
28, P. 1b Mit Salz denaturierter Wein mit einem = 


Alkoholgehalte von 16° big einſchl. 
25° für die Erzeugung von Wein⸗ 
brand, mit Genehmigung des Finanz⸗ 


51, P. 1b Tieriſche Fette, geläutert, verarbeitet, 
halbfeſt; Oleomargarine, premier jus; 8 
auch Abfallfet te 20 
87, P. 2 b Kautſchuk, Guttapercha und Balata, ge⸗ 5 
reinigt, in Blättern und Platten gepreßt 20 


Be: 
günſtigungs⸗ 
Warenbezeichnung zoll in Hundert⸗ 
teilen des 
x Normalzolls 
aus 103, P. 3 Cyanamidkalziummmmmmmnmmnnn 80 
105, P. 11 Natriumbydrofulfid ................ 20 
106, P. 1 Eſſigſaurer Kalk zur Erzeugung von 
Azeton und Eſſigſäure, mit Genehmi⸗ 
ER: gung des Finanzminiſteriums 20 


8 2. Die widerſprechenden Beſtimmungen, die in der Ver⸗ 
35 vom 11. Juli 1924, betreffend die Zollbegünſtigungen 
(Driennik Ustaw R. P. Nr. 59/599)1) enthalten find und auf die im 8 1 
dieſer Verordnung genannten Waren Bezug haben, werden aufgehoben. 

8 3. Dieſe Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer Ber: 
kündung in Kraft und gilt bis einſchließlich 15. Oktober 1924. 


Kohlenſteuer⸗Ermäßigung. Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Gewerbe und Handel vom 2. Juni 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 55/552 vom 30. Juni 1924). 
Auf Grund des Artikel 1, $ 6a des deutſchen Geſetzes vom 

8. April 1922 (Reichsgeſetzbl. S. 335) ſowie des § 2 der Verordnung 
des Miniſterrats vom 26. April 1923 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 48/331 von 1923) 2) wird verordnet, wie folgt: 

8 1. Die im 8 1 der Verordnung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Gewerbe und Handel vom 12. Februar 1924 (Dzienpik 
Ustaw R. P. Nr. 16/164 von 1924) 8) vorgeſehene Kohlenſteuer wird 
ermäßigt, wie folgt: 

I. Für Steinkohle aus den Gruben des oberſchleſiſchen Reviers 
x auf 5 vH des Wertes bzw. des Preiſes der Kohle. 

II. Für Steinkohle aus dem Dabrowaer Revier, und zwar aus 
den Gruben: Ignacy, Jadwiga, Wiktor, Klimentow I 
5 (Wladislaw⸗Ladislaus), Jerzy, Modrzejow, Juliusz, Kazi⸗ 
mierz, Feliks, Koszelew Paryz, Reden, Nadreden Antoni, 
SChzeladz, Gredtiec II, Hr. Renard, Jewisz, Saturn ſowie für 
Steinkohle aus den Gruben des Krakauer Reviers, und zwar 
aus den Gruben „Koseciuszko“ und „Pilſudski“ auf 3 v H des 
Wertes bzw. des Preiſes der Kohle. 
Ar. Die Steinkohle aus den unter I und II nicht genannten 

Gruben iſt von der Kohlenſteuer befreit. 

u. =; 2. Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 1924 am 
Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Br — — 


erung des Währungsſyſtems. Verordnung des Präſi⸗ 
denten der Republik vom 28. Juni 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 56/564 vom 30. Juni 1924). 
Auf Grund des Artikel 1, P. 8 und des Artikel 2 des Geſetzes 
vom 11. Januar 1924 über die Sanierung der Staatsfinanzen und 
die Währungsreform (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 4/28 von 1924) 
ind entſprechend dem Beſchluſſe des Miniſterrats vom 26. Juni 1924 
vird verordnet, wie folgt: 
8 1. 1. Der Abſatz 3 des 8 6 der Verordnung vom 14. April 
1924, betreffend die Anderung des Währungsſyſtems (Dziennik Ustaw 
— Nr. 34/351 von 1924) ), erhält den nachſtehenden Wortlaut: 


——— 
) Hand. Arch. 1924, 1. . S. 1457. 
2) Ebenda, 1 1. Märzbeft ©. 299. 
3) Ebenda, 15 Aprilheft S. 441. 
3 Ebenda, 1. Juliheft S. 1069. 


deus Handels ⸗Archiv 1924. 
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(Polen.) 


„Die Kleingeldnoten, ausgenommen jene zu 1 und 2 Zloty, 
werden durch Scheidemünzen innerhalb der im § 8 dieſer Verord— 
nung feſtgeſetzten Friſt erſetzt werden.“ 

2. Der erſte Abſatz des §S 7 der obenerwähnten Verordnung des 
Präſidenten der Republik erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Die Kleingeldnoten zu 1 und 2 Zloty find ein geſetzliches 
Zahlungsmittel und müſſen bis zu einem Betrage von 100 Zkoty 
bei jeder Auszahlung in Zahlung genommen werden; die Kleingeld: 
noten mit einem niedrigeren Nennwert müſſen bis zu einem Betrage 
von 10 Zkoty bei jeder Auszahlung in Zahlung angenommen werden. 

3. Der $ 8 der erwähnten Verordnung des Präſidenten der Republik 
erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

„Am 1. November 1924 beginnt der Fiskus mit dem Umtauſch 
der Kleingeldnoten mit dem Nennwert von weniger als 1 Ztoty 
gegen Scheidemünzen bzw. Banknoten der Polniſchen Bank. Die 
Tauſchpflicht für Kleingeldnoten mit dem Nennwert von weniger als 
1 Ztoty erliſcht am 31. Januar 1925. 

Am 1. Januar 1925 beginnt der Fiskus mit dem Umtauſch der 
Kleingeldnoten zu 1 und 2 Zkoty gegen Silbermünzen. Der Um⸗ 
tauſch gegen Banknoten der Polniſchen Bank bedarf einer Bewilli— 
gung des Finanzminiſters. 

Beſondere Bedingungen des Umtauſches der Kleingeldnoten 
werden vom Finanzminiſter mittels einer Verordnung feſtgeſetzt werden.“ 

§ 2. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz: 
miniſter betraut. 
§ 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Punzierungsgebühren. Verordnung des Miniſters für 
Gewerbe und Handel im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter vom 
3. Juli 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 58/592 vom 9. Juli 1924). 


Auf Grund der Artikel 1, 2 und 4 des Geſetzes vom 16. Juli 
1920 über die Ermächtigung des Miniſters für Gewerbe und Handel 
zur Erlaſſung von Verordnungen über die Aufſicht des Goldarbeiter⸗ 
gewerbes und des Handels mit Goldwaren ſowie über die Organiſation 
der Punzierungsämter im ehemals öſterreichiſchen und ruſſiſchen Teil⸗ 
gebiete (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 70/470 von 1920) wird ver: 
ordnet, wie folgt: 

§ 1. Der Artikel 10 der vom Miniſter für Gewerbe und Handel 
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter erlaſſenen Verordnung 
vom 9. Auguſt 1920 über die Anderung der im ehemals ruſſiſchen 
Teilgebiete geltenden Punzierungsgeſetze (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 85/566 von 1920) 1) erhält den nachſtehenden Wortlaut: 

Die Punzierungsgebühren für Gold: und Silberwaren werden 
wie nachſtehend feſtgeſetzt: Für 1g Gewicht 


1. Für fertige Gegenſtände: zt gr 
J rer — 6 
r ET ea. een an. — 03 
2. Für Blattmetall in Heften (ſamt dem Papier: 
gewichte): 
VC re 
Bestand — 01 
EI ea — 0,05 
3. Für grobblättriges Blattmetall (ohne Papier: 
gewicht): 
„ ee ARE FEUER — 1 
ieh — 05 
JJV ͤ weh: Ku ne — 01 


1) Hand. Arch. 1923 S. 289 u. 405/6. 


(Polen. — Portugal.) 


Für 1g Gewicht 


4. Für Metallfäden: 21 gr 
A aus Gollddd ee — 1 
b) as Sher en — 01 
5. Für Barren, Stäbe u. dgl. Materialien und 
Halbfabrikate: 
a) Gold VV — 02 
D Silben — 0,02 


6. Für Taſchenuhren und fertige (auch zerlegte) 
Gehäuſe für Taſchenuhren: 
a) goldene, mit einem Durchmeſſer des Ge⸗ 
häuſes bis 33½ mmwmʒ . 2 
b) goldene, mit einem größeren Durchmeſſer 4 — 
c) ſilberne, ohne Unterſchied der Größe... — 40 
7. Für nicht fertige Gehäuſe für Taſchenuhren wie in Punkt 1. 
§ 2. Der Artikel 17 der Verordnung, die im $ 1 dieſer Ver⸗ 
ordnung genannt iſt, erhält den nachſtehenden Wortlaut: 
Für die mit einer Punzierung nicht verbundenen Arbeiten erheben 
die Amter die nachſtehenden Gebühren: 


für 1 Stück 


1. Für eine Goldppro le aha 40 gr 
2. Für eine Silberprobe auf trockenem Wege 20 „ 
3. Für eine Silberprobe auf naſſem Wege 40 „ 
4. Für eine Probe von Gold- und Silberlegierungen 

auf krockenen Wege ae 60 „ 
5. Für das Einſchmelzen von Gold und Silber bis 

0 /ↄ a AR DER Lerre 20 „ 
B. Für jede weiteren 1s. 19 


§ 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des Miniſters für Gewerbe 
und Handel im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter vom 7. Januar 
1924 über die Punzierungsgebühren (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 3/23 
von 1924) 1) außer Kraft. 


Portugal. 

Abänderung des Zolltarifs (Zollbehandlung von ge⸗ 
zogenen Röhren). Dekret Nr. 9947 vom 30. Juli 1924 (Diario 
do Governo, I. Serie, Nr. 170 vom 30. Juli 1924). 

Bei ſich bietender Gelegenheit ift folgende neue Tarifnunmer in 
den Einfuhrzolltarif aufzunehmen: 

„Gezogene Röhren [condutas forgadas] für Waſſeranlagen, mit 


oder ohne Muffen [pegas de reförgo], einſchließlich der betreffenden. 


Zubehörſtücke, ſofern ſie zuſammen eingeführt werden: 


Eskudos 
Zollſatz im Maximalta ri... 0,002 für 1 kg 
Zollſatz im Minimaltarif ........... 0,001 für 1 kg 


Neuregelung der Schiffahrtsgebühren (Lotſen⸗ und 
Einfahrtsgebühren). Durch ein im Diario do Governo, I. Serie, 
Nr. 194 vom 28. Auguſt 1924 veröffentlichtes Dekret Nr. 10046 vom 
gleichen Tage ſind die Schiffahrtsgebühren (Lotſen⸗ und Einfahrts⸗ 
gebühren) neu geregelt worden. 


Nach dieſem Dekret hat jedes einen portugieſiſchen Hafen an⸗ 


laufende Schiff eine Schiffahrtsgebühr (taxa de navegecäo) die in 
die Lotſengebühr (taxa de pilotagem) und die Einfahrtsgebühr 
Der dem Dekret 


(taxa de entrada no pörto) zerfällt, zu entrichten. 
1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 383. 
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laufen oder das Einlaufen in Häfen durch Hieven bewerte f 


angefügte, nachſtehend mitgeteilte Lotſengebührentarif zerfällt wiede 
in drei Tarife: A. Gebühren für Ein⸗ und Auslotſen, B. Gebührer 
für Dienſte in den Häfen und C. Tagegelder der Lotſen und enthäl 
die Grund⸗Gebührenſätze, die für portugieſiſche Schiffe im allgemeiner 
um das Zehnfache, in den Häfen Caminha, Vianna do Caſtello 
Villa do Conde, Sines, Villa nova de Milfontes und Tavira jenes 
nur um das Achtfache erhöht werden. 

Als Einfahrtsgebühr gelten die Sätze des Tarifs 4 Alle Mm 
wendung eines Koeffizienten von 0,3. 

Portugieſiſche Schiffe bezahlen die Gebühren in Eseudos, 5 
in Gold, d. h. zum Parikurſe in engliſche Währung umgerechnet 

In den Häfen der Azoren gelten dieſelben Gebühren, doch wirt 
die volle Gebühr nur in Angra do Heroismo erhoben, in den übriger 
Häfen, mit Ausnahme von Ponta Delgada und Horta, für die dir 
beſtehenden beſonderen Tarife in Kraft bleiben, werden, wenn über 
haupt die Dienſte der Lotſen in Anſpruch genommen werden, die 
Gebühren um die Hälfte ermäßigt. u 


Zotjentarife 
für fämtlihe Häfen Portugals und der Inſeln der Madeira: um 


Azorenardhipele, mit Ausnahme der Häfen von Ponta delgade 
und Horta, für die die bisherigen Sondertarife in Kraft bleiben 


Tarif A: Eskudos . 
bis zu 50 Reg.⸗Tons brutto 5 
von 51 bis 100 „ N 5 
„ ee 3 0 
1 201 7 300 „ 77 77 
[27 301 9 400 „ 0 7 
7 401 „ 500 77 7 [24 
ROOT 5000 5 6 
77 751 7 1000 7 77 5 
7 1001 5 1250 " 7 „ 
„ 1251 1500 f 5 
9 1501 5 1750 9 m 77 
„ 1751 7 2000 [23 77 [2 
77 2001 „ 2500 7 77 „ 
„ 2501 „ 3000 „ 1 * 
# 8001. ‚3000 " „ 
1% 3501 „ 4000 „ 1 
% 4001 „ 4500 „ " 
4501 5000 „ 


darüber hinaus für jede 1000 Reg 
Tons brutto oder Bruchteil davon 


Anmerkung. 


Ein⸗ und Auslotſen über die Barre. 
Die Schiffe, die außerhalb der Barre oder der für vie einzel 
Häfen beſtimmten inneren Ankerplätze ankern und dort ihre Geſe 
betreiben, zahlen nur 50 v H der tarifmäßigen Sätze. 
Dieſe Sätze ſchließen ein das Verankern der einlaufende 
das Ankerlichten der ausgehenden Schiffe ſowie das SR von 
Barre bis zum Ankerplatz und umgekehrt. \ 
Segel: und Dampfſchiffe, die aus irgendeinem Grunde das 


zahlen weitere 50 v H dieſer Sätze. 

Wird der in Gemäßheit dieſes Tarifs geleiſtete Dienſt z 
Sonnenuntergang und Sonnenaufgang angefangen oder beend 
werden die Sätze um 50 v H erhöht. 
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Br Hafen von Liſſabon. 

Für das Lotſen von Liſſabon nach Barreiro, Pövoa und Villa 
Franca de Kira und umgekehrt werden die Sätze dieſes 5 um 
50 v H ermäßigt. 

Hafen von Figueira da Foz. 
5 Für das Lotſen von Murraceira oder Cabedelo direkt nach See 
oder umgekehrt werden die Sätze dieſes Tarifs um 25 v H erhöht. 


5. Tarif B: Eskudos 

bis zu 200 Reg.⸗Tons brutto 1,80 

von 201 bis 500 „ „ . 3,60 

l, 1000 ;; > N Ahr. 5,40 

1008)... 2000. „ 95 N 7,20 

„ 2001 „ 3500 „ 5 1 9,00 

„ 3501 „ 5000 „ 5 . 10,80 
darüber für jede 1000 Reg.⸗Tons 

brutto oder Bruchteil davooorrns 0,90 


In dieſen Tarif iſt einbegriffen: Verankern, Feſtmachen an Bojen, 
Mauern, Brücken, Pontons oder anderen Schiffen, Wechſeln des 
Ankerplatzes, Verholen, An⸗ und Loslegen von Kaien, Brücken oder 
Schiffen, Lotſen in Flüſſen, Kompaßregulierung, Maſchinenprobe— 
fahrten, Vertäuen, Auslegen von Feſtmachebojen, Fiſchen von Ankern 
oder Ketten, Klaren von Ankern, Aufſchleppen von Schiffen auf den 
und Abſchleppen vom Strand. 

Wird der in Gemäßheit dieſes Tarifs geleiſtete Dienſt zwiſchen 
Sonnenuntergang und Sonnenaufgang angefangen oder beendigt, jo 
werden die Sätze um 50 v H erhöht. 


Hafen von Eſpoſende. 


Fur die Dienſte des Lotſenperſonals für Schiffe, die von den 
Werften in Fäo nach See beſtimmt find, werden die um 50 vH 
erhöhten Sätze dieſes Tarifs erhoben, zuzüglich des Zuſchlags für 
Nachtdienſt der Tarife A und B, wenn Veranlaſſung dazu vorliegt. 


Hafen von Porto. 


In Douro werden für das Wechſeln des Liegeplatzes die um 
50 v H erhöhten Sätze dieſes Tarifs erhoben. 

Auf den Geſamtbetrag werden weitere 200 v H aufgeſchlagen, 
ſobald am Hafenamt das Signal für Hochwaſſergefahr (Flagge B 
des internationalen Signalbuches) gehißt wird. 


i Hafen von Figueira da Foz. 

Für das Lotſen in Murraceira und Cabedello und das Lotſen 
aus dem Hafen oder Dock nach einem dieſer Orte werden die um 
60 v H erhöhten Sätze dieſes Tarifs erhoben. 


Hafen von Villa Real de Santo Antonio. 


Die Sätze dieſes Tarifs gelten für den Dienſt der Lotſen 
zwiſchen Villa de Santo Antonio und Alcoutim. Für den Dienſt 
zwiſchen Alcoutim und Pomaräo werden dieſelben Sätze nochmals 

N Booten. 

Tarif O: 

Aufenthalt des Lotſen an Bord außerhalb der Barre, wenn er zum 
Lotſen von Schiffen aufgefordert wird, die aus irgendeinem Grunde 
nicht einlaufen können, und im Hafen, wenn er wegen ſchlechten 
Wetters angefordert oder vom Hafenamt an Bord beordert wird, 
r ein ee ae . . 1,80 Eskudos 

Für jeden Dienſt, der drei Stunden nach e en 
Votſen nicht beendet iſ tt: DI 


(Bortugal.) 


Aufenthalt an Bord während der Nacht oder, wenn der 
Lotſe nachts zur Verfügung des Schiffes ſteht, für 


ö ee Bei ferekere te hate 0,90 Eskudos 
Entziehung des Lotſen vom Dienſte, weil er der ärzt⸗ 

lichen Unterſuchung unterliegt, jeden Taag g 0,90 5 
e EEK 180 „ 


Rückreiſe und Unterkunft 2. Klaſſe. 
Quarantäne an Bord oder an Land, wenn die Lazarett⸗ 

koſten zu Laſten des Schiffes gehen, jeder Tag.... 1,80 „ 
Anforderung eines Lotſen für einen Dienſt, der nicht 

zur Ausführung kommt 


Anmerkung. 

Wenn ein in dieſem Tarif aufgeführter Dienſt die Anweſenheit 
des Lotſen an Bord erfordert, hat dieſer Anſpruch auf Unterkunft 
und Verpflegung 2. Klaſſe auf Paſſagierdampfern und der entſprechenden 
Klaſſe auf anderen Schiffen. 

Erfordern die Witterungsverhältniſſe, die Verhältniſſe der Ge⸗ 
zeiten oder der See oder die Hafen- und Flußvorſchriften beſonderes 
nicht zur Lotſenkorporation gehöriges Perſonal, ſo fallen die Koſten 
mit dieſem Perſonal den Schiffen zur Laſt. Die Rechnungen ſind 
von dem Hafenkapitän gegenzuzeichnen. 

In den Häfen und Flüſſen, in denen die Vorſchriften für das 
Verankern oder die Witterungsverhältniſſe beſondere Fahrzeuge für 
den Lotſendienſt erfordern und die Lotſenkorporationen nicht die ge⸗ 
nügende Anzahl von Fahrzeugen beſitzen oder zur Verfügung haben, 
fallen die dadurch verurſachten Koſten den Schiffen zur Laſt. Die 
Rechnungen ſind von dem Hafenkapitän gegenzuzeichnen. 


Urſprungszeugniſſe und Konſulatsfakturen für Sen⸗ 
dungen nach Portugal. Wegen der Urſprungszeugniſſe und 
Konſularfakturen für Sendungen nach Portugal iſt nachſtehendes zu 
beachten: 

Urſprungszeugniſſe ſind nicht erforderlich für deutſche 
Waren: 

1. wenn ſie von einem deutſchen Hafen nach einem portugieſiſchen 

Hafen verladen werden, 

2. wenn fie über einen nichtdeutſchen Hafen in Durchfracht verſchifft 
werden, d. h. mit einem Durchfrachtkonnoſſement und der ent⸗ 
ſprechenden Ladungsdeklaration(Konſulatsfaktura) verſehen ſind, 

3. wenn fie mit der Eiſenbahn direkt von Deutſchland nach Por⸗ 
tugal verladen werden, g 

4. wenn ſie mit der Poſt verſandt werden. 

Dagegen iſt die Beibringung der Urſprungszeugniſſe 
erforderlich: 

für deutſche Waren: 

1. wenn ſie über einen fremden Hafen nach Portugal verladen 
werden, aber nicht mit Durchfrachtkonnoſſementen verſehen 
ſind, 

2. wenn bei Verladung mit der Eiſenbahn unterwegs ein neuer 
Frachtbrief ausgeſtellt wird, 

für nichtdeutſche Waren, die in einem deutſchen Hafen auf dem See⸗ 
weg oder von einer deutſchen Eiſenbahnſtation nach Portugal 
verladen werden. 

Die Konſulatsfakturen (Ladungsdeklarationen) ſind ſtets erforderlich, 
außer wenn es ſich um Poſtpakete handelt. 
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(Portugal. — Rußland.) 


Abänderung des Einfuhrverbots für Kraftwagen. 
(Diario do Governo, I. Serie, Nr. 220 vom 30. September 1924.) 

Durch Verfügung des portugieſiſchen Finanzminiſters Nr. 4214 
vom 30. September 1924 iſt die Verfügung Nr. 4160 vom 6. Auguſt 
19241) durch folgende Vorſchriften erſetzt worden: 

a) Die Einfuhr von Perſonenkraftwagen mit Karoſſerie, deren 

Gewicht 1500 kg überſchreitet, über die Zollämter des Feſtlandes der 
Republik und der anliegenden Inſeln wird verboten. 
. b) Von den Kraftwagen, die in das Einfuhrverbot des vorher⸗ 
gehenden Abſatzes nicht eingeſchloſſen find, dürfen nur ſolche zur Ein: 
fuhr abgefertigt werden, welche eine offene Karoſſerie [caixa ou 
carosser ie] aus Metall haben, von der Klaſſe des „Torpedo“ Typs 
oder eines gleichartigen. 

e) Gleichfalls verboten iſt die Einfuhr von Kraftwagen ohne 
Karoſſerie (chässis) im Gewichte von mehr als 1000 kg. 

d) Zur Einfuhrabfertigung werden nicht zugelaſſen Karoſſerien 


[caixas ou carosser ies] für Kraftwagen, es ſei denn, daß es ſich um 


offene Karoſſerien aus Metall handelt, „amerikaniſcher“, „Torpedo“: 
Typ oder einer ähnlichen Klaſſenbauart. 

e) Für die Übergangszeit werden zur Einfuhrabfertigung zuge⸗ 
laſſen Kraftwagen, Karoſſerien und Chaſſis, auf die ſich die vorher⸗ 
gehenden Abſätze beziehen, wenn unzweifelhaft nachgewieſen wird, durch 
Beweisſtücke, die den Geſuchen der Beteiligten beigefügt ſind, und 
innerhalb eines Zeitraums von 14 Tagen, daß ſie bis zum Tage 
des Erlaſſes der Verfügung Nr. 45602) vom 6. Auguſt 1924 bezahlt 
worden ſind. 


Rußland 
(Union der Ssozialiſtiſchen Sowjetrepubliken). 

Ausfuhrprämien auf Textil⸗ und Gummiwaren durch 
Erſtattung von Einfuhrzöllen auf dieſe Waren. Verordnung 
des Rats für Arbeit und Verteidigung vom 17. Mai 1924 zur Ab⸗ 
änderung ſeiner Verordnung vom 9. Auguſt 19233), betreffend Rück⸗ 
vergütung von Zöllen bei Ausfuhr von Textilien und Gummiwaren 
ins Ausland (Iswestija vom 19. Juni 1924). 

In Abänderung der Verordnung über Rückvergütung der Zölle 
bei Ausfuhr von Textilien und Gummiwaren (Westnik) ins Ausland 
(ruſſiſche Zeitung von 1923, Nr. 93, Artikel 920) hat der Rat für 
Arbeit und Verteidigung beſchloſſen: 

I. Der dem Artikel 2 beigefügte Tarif) wird durch den nachſtehenden 
erſetzt. 

II. Die Punkte 1 und 4 des Artikel 3 der Verordnung lauten nun⸗ 
mehr wie folgt: 

1. Quittungen, die bei der Ausfuhr von Baumwoll-, Leinen⸗, 
Flachs⸗ und Jutewaren (Artikel 1—3) zur Zahlung von Zoll 
für aus dem Ausland eingeführte Waren ausgehändigt werden, 
die in den Artikeln 105 (Punkte 2— 4), 107 (Pkt. 1), 108 
(Pkt. 1), 124 (Pkt. 2), 125, 127, 129, 130, 134, 135, 167, 
179 des am 8. Januar 1924 beſtätigten Zolltarifs des euro⸗ 
päiſchen Handels für eingeführte Waren erwähnt ſind. 

2. Quittungen, die bei der Ausfuhr von Gummiwaren (Artikel 6) 
zur Zahlung von Zoll für aus dem Ausland eingeführte 
Waren ausgehändigt werden, die erwähnt ſind in den Artikeln 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Oktoberheft S. 1670. 

2) Muß heißen 4160. 

8) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 510. (Die Verordnung vom 
9. Auguſt 1923 iſt dort nur auszugsweiſe wiedergegeben). 

4) Nicht mitgeteilt. 
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l. Baumwollwaren, auch mit Beimiſchung 


88 (Punkte 1, 2), 91, 94 (Pkt. 1), 117 (Pkt. 1), 131, 
(Et. 2), 167, 187, 188, 198, 199, 205 (Pt. 1b) des 
genannten Zolltarifs. 


III. Dieſe Verordnung tritt am Tage der Verkündung in Bu 


Tarif für die Rückzahlung der Zölle bei der Ausfuhr von zent 
und Gummiwaren ins Ausland. e 
(In Goldrechnung.) 
Benennung der Waren, 
für die bei der Ausfuhr ins Ausland 
Zoll rückvergütet wird Rbl. 


von anderen Faſerſtoffen: = 
1. Garne, roh und gebleidt .......... 8 10 
2. Garne, gefärbt und bedruckt (ausgenommen g 


find Garne, die in Adrianopel tt — 
türkiſchrot — gefärbt find............. 20 
3. Garne, in Adrianopel rot gefärbt 23 85 
4. Gezwirntes Garn, doppelt und mehrgezwirnt, “3 
roh und gebleicht, nicht auf Bobinen 
(Holzſpulen): 2 
a) verfertigt aus Garn unter Nr. 50. 12 
b) 7 5 " von „ 50 und = 0 
höher 14 85 
5. Gezwirntes Garn, doppelt und mehr gezwirnt, 5 en 
gefärbt, nicht auf Bobinen: R 
a) verfertigt aus Garn unter Nr. 50. 21 07 
b) " „ „ von „ 50 und Bee 
höher 24 50 
6. Gezwirntes Garn, doppelt und mehr, f — 
roh und gebleicht auf Bobinen: . 
a) verfertigt aus Garn unter Nr. 50. 11 35 
b) 50 n „ von „ 50 und f 
höher 12 78 
7. Garn, gezwirnt, doppelt oder meh gefärbt, 8 
auf Bobinen: 5 fe 
a) verfertigt aus Garn unter Nr. 50 16 15 
b) „ 5 ” von „ 50 und : 225 
höher! 111 S00e 


8. Gewebte und geſtrickte Stoffe und Waren, 
Wäſche, Bekleidungsgegenſtände, rohe und 
geb leichte 12 05 
9. Gewebte und geſtrickte Stoffe, Waren, Wäſche, 8 
Bekleidungsgegenſtände, gefärbte und bee 
druckte, auch buntgewebte, mit Ausnahme 
von in Adrianopel rot ga (tür 2 
kiſchro)ʒ!))) ee f 25 7 5 
10. Gewebte und geſtrickte Waren, geſtrickte . 
Stoffe, Waren, Wäſche, Bekleidungs⸗ N 
gegenſtände, in Adrianopel rot gefärbt. 29 
II. Leinen⸗ und Hanfwaren, auch mit Bei⸗ 
miſchung von anderen Faſerſtoffen: 
1. Rohgarn und Rohzwirn, desgl. Bindfaden 
im Gewicht bis zu 76 g in 1Im 2 
2. Garn und Zwirn, gebleicht 8 3 
3. Garn und Zwirn, gefärbtůe .. 11 
4. Gewebte und geſtrickte Stoffe, Waren, Wäſche Bes. 
und Bekleidungsgegenſtände, toh....... 3 605 
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Benennung der Waren, Zollrückvergütung 
für die bei der Ausfuhr ins Ausland für 100 kg 
Zoll rückvergütet wird Rbl. Kop. 


5. Gewebte und geſtrickte Stoffe, Waren, Wäſche 
und Bekleidungsgegenſtände, gebleicht. 4 55 
6. Gewebte und geſtrickte Stoffe, Waren, Wäſche, 


Bekleidungsgegenſtände, gefärbt, auch 
buntgewebt und bedrudt.............. 7 60 
III. Jutewaren: 
rd Zwirn 11 55 
bie und Säcke 13 70 


IV. Wollwaren und Halbwollwaren: 
1. Wollene gewebte und bedruckte Stoffe, Waren, 
Wäſche und Bekleidungsgegenſtände die 
je qm nicht mehr als 410 g wiegen... 37 20 
2. Wollene gewebte und bedruckte Stoffe, Waren, 
3 Wäſche und Bekleidungsgegenſtände, die 
je qm mehr wie 410, aber nicht über 


N JJ ĩ ĩ 35 05 
leichen „die je qm 
digen 23 15 


4. Halbwollene gewebte und bedruckte Stoffe, 
Waren, Wäſche und Bekleidungsgegen⸗ 
ſtände, die je qm nicht mehr als 410 g 
JJ ĩͤ 41 45 
5. Desgleichen „die je qm mehr 
als 410, aber nicht über 500 g wiegen. 39 95 
V. Seidene und halbſeidene Waren: 
engen 399 55 
2. Gewebte und bedruckte ſeidene Stoffe, 
Waren, Wäſche und Bekleidungsgegen⸗ 


5 EDEN RATE 558 55 
3. Halbſeidene, gewebte und bedruckte Waren, 
Wäſche und Bekleidungsgegenſtände 1 45 
VI. Gummiwaren: 
1. Gummiſchuhe (niedrige und 15 Ga⸗ 
3 D wen 10 15 
2. Gummiſchläuche und Pneumatiks 9 — 
3. Gummibereifung (Mäntel) ))))ʒ 208 70 
4. Maſſive Gummibereifung für Equipagen und 
C» Ser ke une 14 10 
5. Gummiplatten ohne Futtern 11 65 
6. Kindergummiſauger ohne Nahe 30 
N 125 5 mit TER RT 9 15 
4 Schweden. 


Beſtimmungen über die Sonderſteuer für Benzin. 
Königl. Kundmachung vom 28. Mai 1924 (Svensk Författnings- 
samling vom 30. Mai 1924 S. 195 Nr. 139). 
In bezug auf die Verordnungen vom 23. Mai 1924 Nr. 126, 
betreffend Steuer für Benzin und Motorſprit!), und vom 28. Mai 
1924 Nr. 137, betreffend Sonderſteuer für Benzin, der ſich am 1. Juni 
1924 im Reiche befindet, hat der König folgendes verordnet: 

§ 1. Bei der Anwendung der Verordnung über die Sonder: 
ſteuer für Benzin und Motorſprit!) iſt Benzin erſt dann als in das 
Reich eingeführt anzuſehen, wenn es nach der Zollabfertigung aus 
dem Zollamt abbefördert iſt. 
— 


y Hand. Arch. 1924, 1. Auguſtheft S. 1327. 


Be ** 


(Rußland. — Schweden.) 


§ 2. Die Sonderſteuer für Benzin iſt nach dem Volumen der 
Ware bei einer Normaltemperatur von + 15 Celſius zu berechnen. 

Wenn die Ware nicht gemeſſen, ſondern gewogen wird, ſo iſt 
das Volumen bei der genannten Temperatur auf der Grundlage des 
Reingewichts und des für die Ware ermittelten ſpezifiſchen Gewichts 
feſtzuſtellen. 

Ohne Rückſicht auf das, was hier verordnet iſt, kann das ſteuer⸗ 
pflichtige Volumen des Benzins, das in einer Menge von höchſtens 
1000 Liter eingeführt wird, ohne Berückſichtigung der Temperatur 
feſtgeſtellt werden, wobei das ſpezifiſche Gewicht, ſofern die Ware 
gewogen wird, zu 0,720 anzunehmen iſt. 

$ 3. Die Erſtattung entrichteter Steuer bei der Ausfuhr von 
Benzin gemäß der in $ 3a der Verordnung über die Sonderſteuer 
für Benzin und Motorſprit verordneten Weiſe findet nur dann ſtatt, 
wenn die Ausfuhr von einem Orte geſchieht, wo ſich Zollämter oder 
eine in Abteilungen gegliederte Zollverwaltung befinden. 

84. Die in $ 3 behandelte Erſtattung entrichteter Steuer darf 
nur unter folgenden Bedingungen ſtattfinden: 

a) Daß derjenige, der Benzin mit dem Anſpruch auf Steuerrüd- 
erſtattung auszuführen wünſcht, bei der Zollverwaltung des 
Ausfuhrorts die Ware in gehöriger Form zur Ausfuhr an: 
meldet; N 

b) daß die Ausfuhranmeldung die Angabe enthält, daß für die 
Ware Steuererſtattung begehrt wird; 

c) daß die Ausfuhranmeldung von einer vom Exporteur ab: - 
gegebenen und von einer durch zwei unbeſcholtene Perſonen 
unter eidesſtattlicher Verpflichtung die Richtigkeit beglaubi⸗ 
genden Verſicherung begleitet wird, daß die vorgeſchriebene 
Steuer für die Ware entrichtet worden iſt, ſowie auch, daß 
die Ware vom Zeitpunkt der Einfuhr bis zu dem der Aus⸗ 
fuhr eine Veränderung nicht erlitten hat. Der Geſuchſteller 
hat in dem Umfang, den die Generalzolldirektion für er⸗ 
forderlich erachtet, weitere Beweiſe in der e Be⸗ 
ziehung beizubringen; 

d) daß die Beſchaffenheit der Ware ſowie die Literzahl von der 
Zollverwaltung des Ausfuhrorts beſcheinigt wird; 

e) daß bei der Ausfuhr eine Probe der Ware entnoinnen und 
an die Generalzolldirektion eingeſandt wird; 

k) daß die Ausfuhr unter der Zollüberwachung geſchieht, die 
bezüglich der Ausfuhr von Wiederausfuhrgut im allgemeinen 
vorgeſchrieben iſt oder vorgeſchrieben wird; 

g) daß ſämtliche obengenannten über die Ausfuhrware abgegebenen 
Urkunden, auch die Urkunden, in denen die Ausfuhr beſcheinigt 
iſt, ſowie die Belege dem Ausgangszolljournal der zuſtändigen 
Zollverwaltung beigefügt werden; ſowie 

h) daß ein Erſtattungsgeſuch der Generalzolldirektion eingereicht 
wird, das die ausgeführten Warenmengen geſondert aufführt 

ſowie die Gelegenheiten angibt, mit denen die Ausfuhr ge: 
ſchehen iſt. 

Dieſe Kundmachung tritt am 1. Juni 1924 in Kraft. 


Anderungen des Geſetzes über Strafverfahren bei 
geſetzwidriger Wareneinfuhr. Geſetz vom 20. Juni 1923 
(Svensk Författningssamling vom 21. Juni 1924 S. 298, Nr. 226). 

Es wird verordnet, daß § 1 Ziffer 7 im Geſetze vom 8. Juni 1924, 
betreffend Strafverfahren bei geſetzwidriger Wareneinfuhr!), ſeine 
Gültigkeit verliert und daß in dasſelbe Geſetz ein neuer Paragraph 


1) Hand. Arch. 1923 S. 851. 


(Schweden.) 


„22“ mit nachſtehendem Wortlaut eingefügt wird ſowie daß die 8 1 
Ziffer 1, 2 und 9, SS 6 und 9, -8 10 Ziffer 3 und § 12 Ziffer 2 
des Geſetzes folgenden geänderten Wortlaut erhalten: 

8 1. 1. Wer ohne vorſchriftsmäßige Zollanmeldung zollpflichtige 
Waren einführt, hat wegen geſetzwidriger Wareneinfuhr eine Geld⸗ 
buße in Höhe des zwei- bis ſechsfachen Betrags des auf der Ware 
ruhenden Einfuhrzolls, jedoch von mindeſtens zehn Kronen, verwirkt. 
Geſchieht die geſetzwidrige Wareneinfuhr in größerem Umfang oder 
gewerbsmäßig, jo iſt eine Geldbuße in Höhe des vier- bis zehnfachen 
Betrags des genannten Einfuhrzolls, jedoch von mindeſtens einhundert 
Kronen oder aber Gefängnis von höchſtens einem Jahre verwirkt. 

2. Wenn der Täter bei der Verübung der geſetzwidrigen Waren⸗ 
einfuhr bewaffnet war und hinreichender Grund zu der Annahme 
vorliegt, daß die Waffe zum Gebrauche von Gewalt oder Bedrohung 
gegen den angewendet werden ſollte, der die geſetzwidrige Waren⸗ 
einfuhr verhindern oder vorſchriftsmäßige Anzeige darüber machen 
wollte, ſo iſt in dem im erſten Satze der Ziffer 1 erwähnten Falle 
auf eine Gefängnisſtrafe und in dem im zweiten Satze derſelben 
Ziffer erwähnten Falle auf Zwangsarbeit von höchſtens einem Jahre 
zu erkennen. 

9. Iſt geſetzwidrig eingeführte Ware verwirkt ſo ſind gleichfalls 
verwirkt: 

a) Umſchließungen oder — — — verwendet zu 1 

b) Schiffe von weniger als einhundertundzwanzig Tons Netto⸗ 

tragfähigkeit oder Zugtiere und Fuhrwerke oder andere Be⸗ 


förderungsmittel, die zur Beförderung der geſetzwidrig ein⸗ 


geführten Ware benutzt worden ſind bei einer Reiſe, die 
offenbar in der beſonderen Abſicht unternommen worden iſt, 
geſetzwidrige Wareneinfuhr auszuüben, oder ſonſt bei einer 
Gelegenheit, wo die beförderten Waren zum weſentlichen Teile 
aus geſetzwidrig eingeführter Ware beſtanden, alles jedoch 
nur unter der Vorausſetzung, daß das Beförderungsmittel 
dem Eigentümer der Ware oder einem anderen gehört, von 
dem es als erwieſen gilt, daß er Kenntnis von der geſetz⸗— 
widrigen Wareneinfuhr oder genügenden Anlaß zum Verdachte 
hierzu hatte, ſowie auch gleichzeitig die Ware, die während 
der Beförderung angetroffen wird. 

§ 6. Wer zweimal — — — zwei Jahren beſtraft. 

Betreffs der Waren — — — 8 und 9 in Anwendung. 

§ 9. Boll, Polizei⸗ oder Lotſenbeamte, die Eigentum vorfinden, 
das von Rechts wegen nach dieſem Geſetz als verwirkt angeſehen 
werden kann, ſollen das Eigentum mit Beſchlag belegen; der Beſchlag⸗ 
nehmer iſt verpflichtet, wenn er ſelbſt dazu berechtigt iſt, ſobald als 
möglich Anklage betreffs der ſtrafbaren Handlung, die die Beſchlag⸗ 
nahme veranlaßt hat, zu erheben, oder auch einen Antrag, wie er in 
§ 17 genannt wird, zu ſtellen. Iſt der Beſchlagnehmer nicht ſelbſt 
berechtigt, Anklage zu erheben, ſo ſoll er den Tatbeſtand ſofort bei 
dem zuſtändigen Ankläger anmelden, der zu prüfen hat, inwieweit 
die Beſchlagnahme aufrechtzuerhalten iſt und ob, ſofern kein Grund 
vorliegt, die Beſchlagnahme aufzuheben, in der ebengenannten Weiſe 
weiter verfahren werden ſoll. 

Derjenige, der von der Beſchlagnahme betroffen iſt, kann vor 
der Prüfung der Beſchlagnahme durch das Gericht bei der General: 
zolldirektion die Aufhebung der Beſchlagnahme fordern. 

$ 10. 3. Wenn der Ankläger erklärt hat, daß die vorgenommene 
Beſchlagnahme aufgehoben werden kann, ſo ſoll das Eigentum, wenn 
der Beſchlagnehmer es wünſcht und die Zollverwaltung es begründet 
findet, höchſtens ſechs Tage, vom Tage des Beſchluſſes des Anklägers 
ab gerechnet, im Zollgewahrſam verbleiben, vorausgeſetzt, daß die 
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Generalzolldirektion nicht beſchließt, daß Die Ware: un = bei 
der Zollverwaltung verbleibt. 
§ 12. 2. Wenn jemand — — — 0 d 
Die Königl. Provinzialregierung, der Landvogt, der Land⸗ u 
Stadtfiskal, der Polizeidirektor der Stadt, der Zolldirektor, der Zo 
verwalter, der Inſpektor der Küſtenbewachung, der Direktor des Kü 
bewachungsbezirks, der Grenzbewachungsdirektor ſowie der zuſtändige 
Ankläger des Zollamts ſind berechtigt, die in dieſer Ziffer genannte 
Hausſuchung anzuordnen; ſie darf außer von den vorher genannten 
Beamten von Zollbeamten der niedrigſten | 
oder von Polizeibeamten in Befehlshaberſtellung, die von der Kö: 15 x 
Provinzialregierung beſonders dazu beauftragt d e 
werden. = 
Ohne dieſen ſoeben genannten Auftrag Dar Gan wen i 
die e Gefahr einer Verzögerung vorliegt, von Zollbeamten der niedrigen 
Oberaufſichtsbeamtenklaſſe oder, wenn das als verwirkt angenommene 
Eigentum auf dem Wege zum Verſteck auf friſcher Tat verfolgt o er 2 
aufgeſpürt wird, auch von einem anderen Zoll oder Polizeibeamten, 
auch wenn dieſer nicht in Befehlshaberſtellung iſt, vorgenamman, 
werden. | 
$ 22. Die Beitiamanden dieſes Geſetzes ſollen in bezug auf 
unbearbeiteten oder bearbeiteten Tabak entſprechende Anwendung 
finden, auch wenn die Ware nicht eee er 1 ſoll iedo och 
dabei beachtet werden, 5 
daß die Beſtimmung in & 1 Ziffer 6 en in nen 
kommen ſoll, 2 
daß bei geſetzwidriger Waren ine von Uäbegibellete Tabı K 
oder Tabakmehl die Geldbuße wenigſtens zwei, höchſtens zehn Kronen | 
für 1 kg der geſetzwidrig eingeführten Menge, > wenigſtens zehn N 
Kronen betragen ſoll, ſowie * 
daß bei geſetzwidriger Wareneinfuhr von 1 bearbeiteten 
Tabak als Tabakmehl für die Berechnung der Geldbußen der Zoll 
zugrunde gelegt werden ſoll, der re worden wäre, wenn der 
Reiſende die Ware eingeführt hätte. 
Das gegenwärtige en tritt am 1. Juli 1994 4 in 1 


—. ͤ N ZI: 0 


*. 


Zollabfertigung der in das Reich eingeführten Tabak 
waren. Königl. Verordnung vom 20. Juni 1924 Im Auszug 
(Svensk Författningssamling vom 27. Juni 1924 S. 323 Nr. 247% 


Kapitel I Zollbehandlung. N 

§ 1. Tabakwaren, die ſich im Gewahrſam des Zollamts befinden, 
ſind hinſichtlich der Kontrolle bei der Verſendung im Reiche oder in 
das Ausland ſowie der Berechtigung zur Niederlegung in ein Tranfik 
lager und Überlaſſung an den Staat den in das Reich eingeführ 4 
zollpflichtigen Waren im allgemeinen gleichzuſtellen. — 
Dieſe Gleichſtellung ſoll auch bezüglich der Berechtigung, aus de m 

Reiche Tabakwaren auszuführen, die bei den Zollamt zur freien Der: 
fügung von demjenigen angemeldet ift, der derartige Waren in das 
Reich einführen darf, in den zutreffenden Teilen ſtattfinden. „ 

S8 2. Die Zollabfertigung der in das Reich eingeführten Taba 
waren ſoll in dem Umfang ſtattfinden, der für zollfrei eingefü 
Waren im allgemeinen beftimmt ift. 2 
on der Beſitzer eines eingeführten Packſtücks dem Ba t 


| 


ſtück nichts anderes als Tabakwaren enthält, und wird diefe 7 
ſicherung nicht durch andere Umſtände widerlegt, ſo kann die für 
Zollabfertigung ſonſt „„ Sa des 9 
unterbleiben. 


8 3. Werden bei der Zollabfertigung Tabakwaren mit Waren 
nderer Art in geſetzlicher Weiſe zuſammen verpackt vorgefunden, jo 
ann die Umpackung der Waren im Zuſammenhange mit der Zoll: 
bfertigung vorgenommen werden, wodurch die Tabakwaren von den 
nderen Waren getrennt werden. 

84. In das Reich eingeführte Tabakwaren dürfen vom Zoll⸗ 
mt an den Beſitzer nur durch den Ausüber des ſtaatlichen Monopols 
uögehändigt werden. 

Auf Erſuchen des Eigentümers um Feſtſetzung der Lizenzabgabe 
ur die Waren, von denen in der Verordnung, betreffend Staats: 
nonopol für die Herftellung von Tabak im Reiche), geſprochen wird, 
oll der Ausüber des Monopols nach den Beſtimmungen genannter 
zerordnung verfahren. 

8 5. Nachdem in das Reich eingeführte Ware gemäß 8 4 vom 
zollamt ausgeliefert iſt, fol die Kontrolle dem Ausüber des Monopols 
olange obliegen, bis die Ware dem Eigentümer zur freien Ber: 
ügung geſtellt oder vorkommendenfalls dem Zollamt zur Ausfuhr 
ach einem ſchwediſchen Freihafen oder ausländiſchem Orte wieder 
ugeſtellt iſt. 


Kapitel II. Ta bakſteuerläger. 


N Kapitel III. 

88 15 bis 18. [Strafbeſtimmungen.) 

$ 19. Betreffs der Behandlung von Tabakwaren, die von in 
a3 Reich ankommenden Reiſenden zum eigenen Gebrauche mitgeführt 
berden, gelten die beſonders darüber erlaſſenen Vorſchriften. 

§ 20. Die näheren Beſtimmungen über die Behandlung der in 
as Reich eingeführten Tabakwaren, die über die Vorſchriften dieſer 
zerordnung hinaus zur Wahrung des Rechtes der Krone oder ſonſt 
tforderlich gefunden werden ſollten, werden vom König mitgeteilt. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 

Tabakwaren, die ſich beim Inkrafttreten dieſer Verordnung auf 
Niederlagen befinden, können dort bis Ende der für den Beſitz des 
ſiederlagerechts im allgemeinen feſtgeſetzten Höchſtzeit verbleiben; mit 
er Ware ſoll während der Zeit auf die Weiſe verfahren werden, die 
ür die in der Niederlage verwahrten Tabakwaren vorher beſtimmt 
eweſen iſt. Bei der Entnahme von Waren aus der Niederlage 
nders als zur Verſendung unter Kontrolle des Zollamts ſollen dieſe 
hne Zollentrichtung gemäß 8 4 ausgeliefert und in das Tabakſteuer⸗ 
ager verbracht werden. 
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(88 6 bis 14. 


Ordnungsvorſchriften für die Ein: und Ausfuhr von 
kabakwaren uſw. Königl. Kundmachung vom 20. Juni 1924 (Im 
luszug] (Svensk Författningssamling vom 27. Juni 1924 S. 326 
kr. 248). 

ö Kapitel I. Allgemeine Beſtimmungen. 

81. Bei der Beförderung der in das Reich eingeführten Tabak— 
saren von oder nach dem Ausland, für die gemäß der Verordnung, 
etreffend Staatsmonopol für die Herſtellung von Tabak im Reichel), 
‚ie Lizenzabgabe noch nicht erhoben iſt, ſollen die in den Zollgeſetzen 
laſſenen Ordnungsvorſchriften über Beförderung, Löſchen und Laden 
on zollpflichtigen unverzollten ausländiſchen Gütern in den zutreffenden 
eilen zur Richtſchnur dienen. 

8 2. Wenn eine Tabakware, für die noch keine Lizenzabgabe 
‚hoben ift, während der Beförderung mit einem Schiffe zwiſchen 
Mändifchen Plätzen oder während ſich die Ware ſonſt in Verwahrung 
3 Befehlshabers des Schiffes befindet, verloren geht, jo muß, wenn 


— 


1) Hand. Arch. 1915 I S. 188. 


(Schweden.) 


nicht bewieſen werden kann, daß die Ware durch Schiffbruch, Auf⸗ 
bringung oder anderen Unglücksfall verloren gegangen iſt, die Lizenz⸗ 
abgabe für die Ware entrichtet werden. Bei der Beſtimmung der 
Lizenzabgabe ſoll als Ausgangspunkt der Wert genommen werden, 
den die Ware nach vorliegenden Urkunden oder ſonſt nach begründeter 
Annahme gehabt haben kann. Für die Entrichtung der Lizenzabgabe 
haftet in erſter Linie der Befehlshaber des Schiffes mit ſeinem Eigen⸗ 
tum und in zweiter Linie die Reederei des Schiffes mit Schiff und 
Fracht. Et 

Geht ſolche Ware während der Beförderung mit der Eiſenbahn 
oder während ſie ſich ſonſt im Gewahrſam der Eiſenbahnverwaltung 
befindet, verloren, ſo muß, wenn nicht bewieſen werden kann, daß 
die Ware durch Unglückfall zerſtört iſt, die Lizenzabgabe für die Ware 
nach den vorgenannten Grundſätzen entrichtet werden; die Eiſenbahn— 
direktion iſt zur Haftung für die Zahlung der Lizenzabgabe 
verpflichtet. 

Ss 3 und 4. [Statiftiiche Angaben des Ausübers des Monopols 
und des Wareneigentümers.) 

§ 5. [Zutritt des Zollbeamten zum Verwahrungs raum. 

8 6. In das Reich eingeführte Ware, die gemäß der Verordnung, 
betreffend Staatsmonopol für die Herſtellung von Tabak im Reiche, 
nicht eingeführt werden darf, kann, wenn ſie nicht gemäß dem Geſetze, 
betreffend Strafverfahren bei geſetzwidriger Wareneinfuhr!), als 
geſetzwidrig eingeführt angeſehen wird, vom Wareneigentümer unter 
Kontrolle des Zollamts binnen zwei Monaten, nach dem die An: 
meldung der Ware gemäß den Zollgeſetzen ſpäteſtens ſtattgefunden 
haben ſollte, wieder ausgeführt werden. 

Findet die Ausfuhr in dieſer Zeit nicht ſtatt, fällt die Ware der 
Krone anheim. 


Kapitel II. Kontrolle der Ausfuhr von im Reiche ge— 


bauten Tabak. [SS 7 und 8.] 


Kapitel III. Anordnung, Einrichtung und Betrieb der 


Tabakſteuerläger. [SS 9 bis 27.) 


Kapitel IV. Einfuhr von Tabakwaren uſw. durch Reiſende. 


8 28. Reiſende, die aus dem Ausland eintreffen, dürfen fertige 
Tabakwaren in einer 50 g nicht überſteigenden Menge zum eigenen 
Gebrauche zollfrei mitführen. 

§ 29. Führen Reiſende, die aus dem Ausland eintreffen, fertige 
Tabakwaren in größerer als der in § 28 genannten Menge zum 
eigenen Gebrauche mit ſich, ſo iſt der niedrigere der für ſolche Fälle 
feſtgeſetzten Zollſätze für denjenigen Teil der mitgeführten Menge in 
Anſatz zu bringen, der über die im genannten Paragraphen angegebene 
Menge hinausgeht, aber 500 g nicht überſteigt. f 

§ 30. Bei der Anwendung der SS 28 und 29 ſoll das Gewicht 
jeder Zigarre mit 5 g, jedes Zigarillo mit 3,3 g und jeder Zigarette 
mit 1 g angenommen werden. 

§ 31. Wenn Reiſende, die aus dem Ausland eintreffen, zum 
eigenen Gebrauche gleichzeitig Tabakwaren mitführen, die verſchiedenen 
Zollſätzen unterliegen, ſo ſind diejenigen Waren, für die der höchſte 
Zollſatz vorgeſchrieben iſt, vorerſt in die Mengen einzunehmen, die 
gemäß den Vorſchriften in den SS 28 und 29 zollfrei oder gegen 
Entrichtung eines niedrigeren Zolles mitgeführt werden dürfen. 

§ 32. Bei der Ankunft aus dem Ausland iſt der Reiſende ver⸗ 
pflichtet, auf die Frage des Zollbeamten anzugeben, ob und in welcher 
Menge Tabakwaren mitgeführt werden. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 851. 


(Schweden.) 


Ergibt ſich bei der Nachſuche, daß der Reiſende Tabakwaren in 
zollpflichtiger Menge mitführt, ohne daß er auf Nachfrage darüber 
Angaben gemacht hat, ſo iſt der Reiſende, auch wenn eine geſetz⸗ 
widrige Wareneinfuhr ſonſt nicht vorgelegen hat, der gleichen Ver⸗ 
antwortung und den gleichen Folgen, wie ſie für ſolche e 
vorgeſchrieben ſind, unterworfen. 

$ 33. Zigarettenpapier kann von Reiſenden, die aus dem Aus⸗ 
land eintreffen, zum eigenen Gebrauch in einer einſchließlich Um⸗ 
ſchließung 10 g nicht überſteigenden Menge zollfrei mitgeführt werden. 


Kapitel V. Veräußerung von Tabakwaren uſw. in be⸗ 
ſtimmten Fällen. 


§ 34. Tabak, Tabakwaren, Sondermaſchinen und Sonderwerk⸗ 
zeuge für die Herſtellung von Tabakwaren, auch Zigarettenpapier und 
Zigarettenhülſen, die auf Grund der Verordnung über das Staats⸗ 
monopol für die Herſtellung von Tabak im Reiche oder des Geſetzes 
über Strafverfahren bei geſetzwidriger Wareneinfuhr oder auf Grund 
der Zollordnung!) in öffentlicher Verſteigerung hätten verkauft werden 
ſollen, wie auch Tabakwaren, die gemäß § 6 der Krone anheim 
gefallen ſind, ſind dem Ausüber des Monopols zu überlaſſen, der, 
neben den Koſten für die Überſendung der Ware, diejenige Zahlung 
für die Ware zu leiſten hat, die im Hinblick auf die vorliegenden 
Umſtände als angemeſſen angeſehen werden kann. 

Mit der vom Ausüber des Monopols ſomit entrichteten Kauf⸗ 


ſumme ſoll, wenn die Waren nicht auf Grund der Verordnung über 


das Staatsmonopol für die Herſtellung von Tabak im Reiche als 
verwirkt erklärt ſind, nach der in dem vorgenannten Geſetz oder im 
Zollgeſetze für entſprechende Fälle über die Verſteigerungsbeträge 
vorgeſchriebenen Weiſe, ſoweit anwendbar, verfahren werden. Wenn 
gemäß der Zollordnung eine beſtimmte Friſt vom Verſteigerungstag 
ab zu rechnen iſt, ſo iſt ſtatt deſſen die Friſt von dem Tage ab zu 
rechnen, an dem die Zahlung vom Ausüber des Monopols in die 
Hände des Zollamts gelangt iſt. 

§§ 35 bis 37. [Verwahrung der die entſtandenen Koſten über⸗ 
ſteigenden Verſteigerungsbeträge. Entnahme der Ware vom Tabak⸗ 
ſteuerlager. Einſpruch gegen die Beſtimmung der Kaufſumme.] 

Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 
Am gleichen Tage erliſcht die Gültigkeit der Kundmachung vom 
26. Februar 1915 mit Beſtimmungen, betreffend Behandlung von 
Tabakwaren uſw. in beſtimmten Fällen ?), mit Bezug auf die Ein⸗ 
führung des Staatsmonopols für die Herſtellung von Tabak im 
Reiche. 


Einfuhr von weingeiſthaltigen Zubereitungen ohne 
beſondere Genehmigung. Mitteilung der Königl. Generalzoll⸗ 
direktion vom 4. Juli 1924 (Geſetzſammlung der He e 
Nr. 190). 

Ein bei der Königl. Generalzolldirektion von der Königl. Kon⸗ 
trollverwaltung eingegangenes Schreiben vom 30. Juni 1924 hat 
folgenden Wortlaut: 

„Der Königl. Generalzolldirektion beehrt ſich die Königl. Kon⸗ 
trollverwaltung hierdurch zur Kenntnis zu bringen, daß die Kon⸗ 
trollverwaltung auf Grund des $ 6 der Königl. Verordnung vom 
1. Juli 1918, betreffend gewiſſe weingeiſthaltige Zubereitungen?), in 
der Faſſung dieſes Paragraphen gemäß der Verordnung Nr. 103 
vom 25. April 19244) verordnet hat, daß folgende unter die erſtge⸗ 


1) Hand. Arch. 1915 I S. 279. 

2) Ebenda S. 610 und 1923 S. 585. 
3) Ebenda 1919 I ©. 119. 

) Ebenda 1924, 1. Juliheft S. 1087. 
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N nung angegeben worden, 


Zuſammenſetzung als wirkliche Firniſſe anzuſehen ſind.“ 


nannte Verordnung fallenden weingeiſthaltigen Zubereitungen 

nachſtehend angegebenen Bedingungen ohne beſondere Erlaub 

der Kontrollverwaltung eingeführt werden dürfen: 

Bindemittel wie Leim, Kitt, Zement u. a.; 

Brillantine, flüſſige; Fa 

Desinfektionsflüſſigkeiten; 

Eſſenzen und Auszüge, unter die Zolltarif Nrn. 182 und 
fallend, nach dem Wortlaut dieſer Tarif⸗Nrn. gemäß der K 
Bekanntmachung Nr. 18 vom 25. April 19241), ferner w 
riechende Mittel, natürliche oder künſtliche, die in der Parfüm 
fabrikation gewöhnlich bei der Herſtellung von Seife, Pa 
Eau⸗de⸗Cologne, Toilettewaſſer und ähnlichen Toilet 
verwendet werden: 5 

Eau⸗de⸗Cologne, ausſchließlich unter der Vorausſetzung, 
nach einem von dem Herſteller ausgeſtellten und der 
beigefügten Zeugnis gemäß den Vorſchriften der Kon 
waltung mit Koloquinten vergällt iſt. Nach dieſen Vo 
ſoll die genannte Zubereitung auf jeden Liter der ſertigen 
0,3 g trockenen Koloquintenauszug enthalten; Br 

Firniſſe und Lacke, mit oder ohne Farbſtoffe; 

Farben; ü 

Hautpflegemittel (Toilettewaſſer, Eau de Toilette), u 
Vorausſetzung, daß ſie ihrer Zuſammenſetzung nach n 
Eau⸗de⸗Cologne vergleichbar find und nicht in der Ha 
aus Glyzerin, Spiritus und einem wohlriechenden Mitt 
Roſenwaſſer, oder ausſchließlich aus a und GI 
beſtehen; Sa 7 

Haarfärbemittel („Aureol“ u. a.); 5 TE 

Haarwaſſer (z. B. Eau de Portugal, Eau de Dunne 
ſchließlich unter der Vorausſetzung, die es die Id 
von Eau⸗de⸗Cologne beſteht; 

Kollodin; 

Kollodium; 

Kollodiumwatte; 

Mundmwäfler, konzentrierte; 

Nagelpoliermittel; 

Parfüms; 

Putzmittel, für Lederwaren und Metalle bein, 

Zahnpaſten; 

Toilettewäſſer ſ. Hautpflegemittel; 

Trockenſpiritus, unter der Vorausſetzung, daß dieſe Ware ge 
Zeugnis des Herſtellers mit 3 g Pyridinbaſen und mit 
malin in einer Menge vergällt iſt, die 10 g Formaldeh 

ſpricht, beide Vergällungsmittel auf ein Liter norma 
Spiritus gerechnet; 

Eſſigätherzubereitungen, unter der Vorausſetzung, daß ſie 
Zeugnis des Herſtellers vergällt ſind, entweder mit Kolog 
in der für Eau⸗de⸗Cologne vorgeſchriebenen Weiſe, oder 
Kupferchlorid (Cu Ola ＋ 220) in einer nn von 1 4, 
1 Liter fertiger Ware. a 


Sämtliche hier oben aufgeführten Waren find mit der Be 
unter der ſie zum Verkaufe ge 
werden. Was die Gruppe Firniſſe im beſonderen angeh 
die Kontrollverwaltung demnach bezweckt, die freie Einf 
ſchließlich für ſolche Waren zu erlauben, die mit Rückſicht 
Verwendung als Mittel zum Beſtreichen und ihre dadurch 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1083. 


Vorſtehendes bringt die Königl. Zollverwaltung hiermit den zu: 
tändigen Zollbehörden zur Kenntnis. 


Zolltarifeniſcheidungen und Zolltarifaus künfte. Be⸗ 
ichtigung. In Spalte 2 Zeile 4 auf S. 1671 des 2. Oktoberhefts 
es Deutſchen Handels⸗Archivs 1924 muß es ſtatt „Luftkran“ 
jeißen „Hebekran“. 


Schweden und Rußland (Union der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken). 

Handelsabkommen zwiſchen beiden Ländern nebſt 
Deklarationen über gegenſeitige Rechtsanſprüche uſw. 
Stockholm, den 15. März 1924. (Sveriges överenskommelser 
ned frammande makter 1924 Nrn. 7 bis 10.) (Ratifiziert von 
Schweden am 9. Mai 1924. Die Ratifikationen wurden am 10. Mai 
[924 in Stockholm ausgetauſcht.) 


N 


Handelsabkommen zwiſchen Schweden und der Union 

' der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken. 

Die Königl. Schwediſche Regierung und die Regierung der Union 
her Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken — im folgenden Regierung 
der Union genannt —, die beide von dem Wunſche beſeelt ſind, 
nie Handelsbeziehungen zwiſchen ihren Ländern aufrechtzuerhalten 
ind zu entwickeln, haben beſchloſſen, folgendes Handelsabkommen 
u treffen: 

Artikel I. Beide Teile kommen überein, den Handel zwiſchen 
den beiden Ländern auf alle Weiſe zu erleichtern. Dieſer Handel 
oll in Übereinſtimmung mit der in jedem der Länder geltenden 
Zeſetzgebung ſtattfinden. Der Handel zwiſchen den beiden Ländern 
oll nicht anderen Beſchränkungen oder anderen oder höheren Abgaben 
nterworfen ſein als denen, die für den Handel mit irgendeinem 
inderen Lande gelten. 


Artikel II. 1. Um die Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden 
Zändern zu fördern, verpflichtet ſich jeder der Teile, in Übereinſtimmung 
nit den in dem betreffenden Lande geltenden Beſtimmungen über die 
Zulaſſung von Ausländern und unter Beachtung völliger Gegen— 
eitigkeit den Staatsangehörigen des anderen Teiles Zutritt zu ſeinem 
Jebiete zur Ausübung von Handels- und Gewerbetätigkeit ſowie zu 
inderen berechtigten Zwecken zu bewilligen. 


2. Staatsangehörige und Verbände (juriſtiſche Perſonen) des einen 
keiles, die Zutritt zum Gebiete des anderen Teiles erhalten haben, 
um dort Handel uſw. zu betreiben, ſollen das Recht haben, an allen 
Arten von Handels-, Kredit: und Finanzgeſchäften in Verbindung mit 
Handel gemäß dieſem Abkommen und in Übereinftimmung mit den 
Zeſetzen des Landes teilzunehmen. Sie ſollen denſelben Schutz ihrer 
Zerſon und ihres Eigentums genießen wie die Staatsangehörigen 
der Verbände jedes anderen Landes. 

Sie ſollen ferner in den Genuß aller Rechte, Vergünſtigungen 
ind Erleichterungen kommen, die den Staatsangehörigen oder Ver: 
Händen irgendeines anderen Landes zuerkannt find oder künftig etwa 
uerkannt werden, dabei einbegriffen das Recht, ſich um Konzeſſionen 
dgl. mitzubewerben, und das Recht, in Übereinſtimmung mit dieſem 
[bkommen und der geltenden Geſetzgebung Eigentum zum perſön— 
ichen Gebrauch einzuführen, ſowie das Recht, Waren, die ſich noch 
u Zollgewahrſam befinden, wiederauszuführen. 


Dieutſches Handels⸗Archtv 1924. 
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(Schweden. — Schweden und Rußland.) 


Sie ſollen nicht anderen oder höheren Steuern, Abgaben oder 
Auflagen irgendwelcher Art unterworfen ſein als denen, die für 
Staatsangehörige oder Verbände irgendeines anderen Landes gelten. 

3. Staatsangehörige und Verbände eines jeden Landes ſollen 
das Recht haben, unter Beachtung der geltenden Geſetzgebung als 
Kläger oder Beklagte bei den Gerichten des anderen Landes aufzu⸗ 
treten und ſich an deſſen Behörden zu wenden. 

4. Die Staatsangehörigen des einen Landes ſollen in dem an⸗ 
deren Lande von jeder Art Zwangsdienſt, ſei er bürgerlich oder 
militäriſch, ſeemänniſch oder anderer Art, auch von allen ſich hieraus 
etwa ergebenden Auflagen, ſei es in Geld oder in natura, befreit ſein. 

5. Geldmittel, Waren, Schiffe, unbewegliches oder bewegliches 
Eigentum, das Staatsangehörigen des einen Landes gehört und in 
das andere Land geſetzmäßig eingeführt oder dort erworben iſt, ſollen 
dort — von ſeiten der Regierung oder irgendeiner örtlichen Be— 
hörde — weder der Einziehung noch der Beitreibung ohne vollen 
Erſatz und nicht anders als in Übereinſtimmung mit den Geſetzen 
des Landes unterworfen ſein, die, was die Union betrifft, aus den 
Artikeln 69 und 70 des Zivilgeſetzes (veröffentlicht in der Isvestija 
VZ JK Nr. 256 — 1922) und den Beilagen hierzu, die gegenwärtig 
in Kraft ſind, beſtehen. 

6. Die Schwediſche Regierung und die Regierung der Union 
ſollen nicht den Staatsangehörigen des anderen Teiles, die ſich durch 
Schweden oder das Gebiet der Union nach anderen Ländern begeben, 
den Sichtvermerk für die Durchreiſe verweigern, jedoch unter Beachtung 
deſſen, was für die Durchreiſe von Ausländern verordnet iſt oder 
noch verordnet werden kann. 

Artikel III. Streitigkeiten, die auf Grund von Verträgen 
zwiſchen dem einen Lande oder deſſen Staatsangehörigen und Ber: 
bänden und dem andern Lande oder deſſen Staatsangehörigen und 
Verbänden entſtanden ſind, ſollen unter Beachtung der Grundſätze des 
internationalen Rechtes, dem zuſtändigen Gericht in einem der Länder 
unterbreitet werden, ſofern nicht durch den Inhalt des Vertrags oder 
eines beſonderen Übereinkommens eine Anweiſung für ein anderes Ver⸗ 
fahren gegeben iſt. 

Artikel IV. 1. Sowohl ſchwediſche Handelsſchiffe und Handels— 
ſchiffe der Union als auch die Ladungen ſolcher Schiffe ſollen in den 
Häfen der Union und Schwedens in jeder Hinſicht die gleiche Be— 
handlung, die gleichen Erleichterungen, Vergünſtigungen und den gleichen 
Schutz genießen wie die Schiffe und deren Ladungen eines jeden ans 
deren Landes. Dieſe Beſtimmung bezieht ſich auf alle Erleichterungen 
bezüglich Kohle und Waſſer, Kat: und Ankerplatz, Trockendock, Kranen, 
Warenmagazin, Ausbeſſerungen und Einlotſen und überhaupt auf alle 
Dienſte, Hilfsmittel und Räumlichkeiten, die mit der Schiffahrt im 
Zuſammenhange ſtehen. Das Recht auf Küſtenſchiffahrt iſt jedoch 
ausgenommen. 

Die Behandlung, der Schutz und die Vergünſtigungen, die den 
Offizieren, der Mannſchaft und den Fahrgäſten ſolcher Schiffe zu— 
erkannt werden, ſollen in keiner Weiſe weniger günſtig ſein als die 
Behandlung, der Schutz und die Vergünſtigungen, die den Staats» 
angehörigen irgendeines anderen Landes zugeſtanden werden. 

2. Abgaben jeder Art und Benennung, die in den Häfen des 
einen Landes Schiffen, die dem anderen Teile oder deſſen Staats: 
angehörigen gehören, oder der Ladung ſolcher Schiffe auferlegt 
werden, ſollen nicht die entſprechenden Abgaben überſteigen, die 
Schiffen oder deren Ladungen irgendeines anderen Landes auferlegt 
werden. 

3. Regiſtrierungsbeſcheinigungen und andere Urkunden ähnlicher 
Art, die von den zuſtändigen Behörden des einen Landes ausgefertigt 
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ſind, ſollen von den Behörden des anderen Landes als Ausweis 
der Nationalität des Schiffes anerkannt werden. 

Meßbriefe, die von dem einen Teile ausgefertigt ſind, ſollen von 
dem anderen Teile in Übereinſtimmung mit einem beſonderen Ab⸗ 
kommen zwiſchen den beiden Ländern, das ſo ſchnell wie möglich ab⸗ 
geſchloſſen werden ſoll, als gültig anerkannt werden. 

In Erwartung des Abſchluſſes eines ſolchen Abkommens ver⸗ 
pflichten ſich beide Teile, die fortgeſetzte Gültigkeit der Deklaration 
zwiſchen Schweden und Rußland vom 27. (14.) Juni 1907, betreffend 
gegenſeitige Anerkennung von Meßbriefen, anzuerkennen. 

Artikel V. Die freie Durchfuhr von Waren von einem zum 
anderen Lande ſoll in Übereinſtimmung mit den geltenden Be: 
ſtimmungen in dem diesbezüglichen Lande und unter Beachtung 
voller Gegenſeitigkeit zugelaſſen ſein. Keiner der Teile ſoll jedoch 
auf Grund dieſer Beſtimmung Anſpruch erheben können, in den 
Genuß ſolcher beſonderen Durchfuhrvergünſtigungen zu kommen, die 
von dem einen Teile einem dritten Lande zugeſtanden ſind. 

Artikel VI. Jeder der Teile verpflichtet ſich, auf Verlangen 
den offiziellen Vertretern bei der Beſchaffung der nötigen Wohn: und 
Arbeitsräume nach beſtem Vermögen beizuſtehen. 

Artikel VII. Beide Teile kommen überein, unmittelbar nach 
dem Inkrafttreten dieſes Abkommens, regelmäßige Poſt⸗ und Tele: 
graphenverbindungen zwiſchen den beiden Ländern in Übereinſtim⸗ 
mung mit den Bedingungen, die durch Übereinkunft zwiſchen den 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltungen der beiden Länder feſtgeſtellt 
werden können, wieder aufzunehmen. 

Artikel VIII. Von ruſſiſcher Seite ſoll auf Grund der Be 
ſtimmungen in dieſem Abkommen kein Anſpruch auf die Vergünſti⸗ 
gungen erhoben werden können, die von der Schwediſchen Regierung 
Dänemark oder Norwegen oder dieſen beiden Ländern zuerkannt ſind 
oder etwa noch zuerkannt werden können, ſolange dieſe Vergünſtigungen 
nicht auch einem anderen Lande zuerkannt ſind. 

Auch von ſchwediſcher Seite ſoll kein Anſpruch auf die Ver⸗ 
günſtigungen erhoben werden können, die die Regierung der Union 
den Staaten zuerkannt hat oder etwa noch zuerkennen wird, die an das 
Gebiet der Union in Aſien grenzen, ſolange dieſe Vergünſtigungen 
nicht auch einem anderen Lande zuerkannt ſind. 

Schließlich fol keiner der Teile (auf Grund der Artikel I, II 
Ziffer 2 Abſ. 2 und IV Ziffer 2) Anſpruch auf Rechte, Vergünſti⸗ 
gungen oder Erleichterungen erheben können, die der andere Teil 
ausſchließlich den Ländern zuerkannt hat oder etwa noch zuerkennen 
wird, die die Regierung der Union vor dem 15. Februar 1924 de 
jure anerkannt haben. 

Artikel IX. Wenn einer der Teile wünſchen ſollte, von dem 
Abkommen zurückzutreten, ſo ſoll die Mitteilung darüber ſechs Monate 
im voraus geſchehen. Für den Fall, daß dieſes Abkommen aufhört 
zu gelten — ſei es auf Grund von Kündigung oder gegenſeitiger Über⸗ 
einkunft — ſollen die Staatsangehörigen jedes der Länder das Recht 
haben, ſo lange in dem Lande, wo ſie wohnhaft geweſen ſind, zu ver⸗ 
bleiben, als es für die vollſtändige Abwicklung von Handelsgeſchäften 
ſowie für die Veräußerung oder Ausfuhr ſolcher Waren, die Staats⸗ 
angehörigen oder Verbänden ihres eigenen Landes gehören und gemäß 
dieſem Abkommen eingeführt oder erworben ſind, nötig iſt. 

Dieſe Friſt zur Abwicklung der Geſchäfte darf jedoch nicht ſechs 
Monate, vom Tage des Aufhörens des Abkommens ab gerechnet, 
überſteigen. 

Artikel X. Dieſes Abkommen ſoll von Sr. Majeſtät dem 
König von Schweden, unter Vorausſetzung der Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tags, und von dem Zentral-Exekutivkomitee der Union ratifiziert werden. 
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Die Ratifikationsurkunden zum Abkommen ſollen in St 
binnen acht Wochen vom Tage der Unterzeichnung ab aus 
werden, und das Abkommen ſoll am Tage des ee 
tifikationsurkunden in Kraft treten. 


Ausgefertigt in zwei Exemplaren in Stockholm am 15. Marz 
gez. Eliel Löfgren. gez. Val. Oſſinsky. 
(L. S.) E. 


Austauſchprotokoll. 


Nachdem die Unterzeichneten zu dem Zwecke zuſammenge 01 
ſind, um den Austauſch der Ratifikationen zu einem zwifchen 
Königl. Schwediſchen Regierung und der Regierung der Unio 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken am 15. März 1924 in Sto 
unterzeichneten Handelsabkommen zu beſtätigen, und die in g 
Form befundene, zum Abkommen gehörige Ratifikationsurkund 
Königl. Schwediſchen Regierung an Herrn Simanovsky über 
worden iſt und ferner der Freiherr Marks von Würtemberg e 
hat, daß er einen offiziellen Bericht von dem Geſchäftsträger Schwed 
in Moskau erhalten habe, der beſtätige, daß die in gehöriger Fo 
befundene, zum Abkommen gehörige Ratifikationsurkunde der 
gierung der Union ihm übergeben worden ſei, ſo ſind ſie übere 
gekommen, feſtzuſtellen, daß der Austauſch der betreffenden ? 
kationen heute in gehöriger Form ſtattgefunden hat. = 


und mit ihren Siegeln verſehen. 


Geſchehen in zwei Exemplaren in Stockholm am 10. Mai 1 ö 
gez. E. Marks von Würtemberg. gez. Arſeny Simanovs 9. 
(L. S.) S 9 


Nr. 8. 


Deklaration mit der Union der Sozialiſtiſchen Somietenme 
über gegenfeitige Rechtsanſprüche. Stockholm, am 15. märz 


Deklaration, betreffend gegenſeitige Rechtsanſpr 
Die Königl. Schwediſche Regierung und die Regierung der 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken erklären, daß jeder de = 
alle jeine eigenen Rechtsanſprüche und die feiner Staatsangehi 
(phyſiſcher und juriſtiſcher Perſonen) gegenüber dem anderen T 
züglich des Eigentums oder der Rechte oder bezüglich der V 
tungen der jetzigen oder früheren Regierungen jeder der Teile 
hält. Weder die Königl. Schwediſche Regierung noch die Re 
der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken verzichten auf 
ihrer Anſprüche auf den Empfang des Erſatzes oder der Rückerſt \ 
von Eigentum. Die genannten Anſprüche ſollen — unter im üb 
völlig gleichen Bedingungen — keiner weniger günſtigen Behand 
unterworfen ſein als die entſprechenden Anſprüche irgendeines 
Staates oder deſſen Staatsbürger. 
Unterzeichnet ohne Vorbehalt für die Ratifikation. Sto 

den 15. März 1924. 
gez. Eliel Löfgren. 

(L. S.) 


gez. Val. Oſſinsky. 
5 8. 


Nr. 9. 


Deklaration des Vertreters der Union der Sozialiſtiſchen 5 
republiken, betreffend die Wiederherſtellung des ſchwe 
Legationsgebäudes in petrograd (Leningrad) nebſt Einrich 
und anderen Gegenſtänden. Stockholm, den 15. März 1 
Bei der Unterzeichnung des Handelsabkommens zwi 
Sowjet-Union und Schweden bin ich von der Regierung der 


er Sozialiſtiſchen Somjetrepubliten beauftragt, folgende Erklärung 
abzugeben: | 
1. Die Regierung der Union verpflichtet ſich, der Schwediſchen 
Regierung — auf deren Verlangen und ſobald die techniſchen Ver⸗ 
jältniffe es zulaſſen — das ſchwediſche Geſandtſchaftshaus in Lenin⸗ 
zrad zugleich mit allen gegenwärtig darin befindlichen Einrichtungen 
und anderen Gegenſtänden zu übergeben. 

2. Wegen der anderen Fragen, die bei den gegenwärtigen Ver⸗ 
handlungen zur Sprache gebracht wurden (das Gebäude in Moskau, 
das früher vom ſchwediſchen Generalkonſulat in Dienſt genommen 
purde, die Forderungen des Roten Kreuzes ſowie der Poſt- und 
Telegraphenverwaltungen), ſoll auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen 
Wege unter Feſthaltung des Standpunkts, der in meinem Memorandum 
dom 29. Februar 1924 ausgedrückt worden iſt, verhandelt werden. 
Stockholm, den 15. März 1924. 
| gez. Val. Oſſinsky. 


2 Nr. 10. 


deklaration des Vertreters der Union der Sozialiſtiſchen Sowjet⸗ 
republiken, betreffend Vorbehalt bezüglich des Beſitzrechts an den 
ſog. nationaliſierten ruſſiſchen Schiffen. Stockholm, den 15. März 1924. 


Bei der Unterzeichnung des Handelsabkommens zwiſchen der 
Sowjet⸗Union und Schweden bin ich von der Regierung der Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken beauftragt, folgende Erklärung 
abzugeben: 

Die Regierung der Union beſteht auf ihrem Beſitzrecht ſowohl 
an allen Schiffen der früheren ruſſiſchen Flotte als auch an den 
Schiffen der ruſſiſchen Handelsflotte, die durch die Verfügung vom 
26. Januar 1918 über die Nationalifierung der Handelsflotte natio— 
nalifiert worden find, ſoweit fie nicht von der Somjetregierung oder 
mit ihrem Einverſtändnis verkauft worden ſind. 

Die Regierung der Union hat bei verſchiedenen Gelegenheiten 
Veranlaſſung gehabt, ähnliche Erklärungen an alle fremden Mächte 
abzugeben und hat in an deren Regierungen gerichteten Noten gegen 
jede Art von Handelsgeſchäften mit dieſen Schiffen Einſpruch er⸗ 
hoben, wobei vollſtändige Verzeichniſſe derartiger Schiffe vorgelegt 
worden ſind. 

5 Die Regierung der Union beſteht auf ihrem Rechte, Anſpruch 
auf die Rückerſtattung dieſer Schiffe als unbeſtreitbares Eigentum 
des ruſſiſchen Volkes zu erheben. Deshalb wird die Regierung der 
Union niemals eines von dieſen Schiffen als ſchwediſches anerkennen, 
wenn es ſich im Beſitze ſchwediſcher Staatsangehöriger oder ſchwe— 
diſcher Firmen befindet, und wird es als Eigentum des ruſſiſchen 
Volkes behandeln. 

Stockholm, den 15. März 1924. 

> gez. Val. Oſſinsky. 

di Anmerkung. Bei der Zuſammenkunft der ſchwediſchen und 
ruſſiſchen, mit der Verhandlung betrauten Delegierten wurde von 
ſchwediſcher Seite eine zu Protokoll genommene ausdrückliche Er⸗ 
klärung abgegeben, daß die Empfangnahme obenſtehender De⸗ 
klaration über ruſſiſche Schiffe — weder grundſätzlich noch in 
beſonderen Fällen — eine Anerkennung der Geſetzgebung der 
Sowjet⸗Union, ſoweit fie das Beſitzrecht von in Schweden befind⸗ 
22 BA Eigentum betrifft, ſeitens der Schwediſchen Regierung be: 
deutet. 5 


i Schweiz. 

Monopolgebühr für Moſtobſt. Verfügung der eidgenöſſiſchen 
Oberzolldirektion vom 23. Juli 1924 (Bundesblatt Nr. 31 vom 30. Juli 
1924 S. 679). a 
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Die eidgenöſſiſche Alkoholverwaltung hat die Monopolgebühr 
für das aus dem Auslande eingeführte Moſtobſt (Tarif⸗Nr. 23) mit 
Bezug auf deſſen Treſter für dieſes Jahr auf Fr. 2 per 100 kg brutto 
feſtgeſetzt. 

Auf Sendungen, die als Tafelobſt erkennbar ſind, wird dagegen 
eine Monopolgebühr nicht erhoben. 

Der aus den eingeführten Früchten gewonnene Moſt, ſowie deſſen 
Hefe, darf nur mit Bewilligung der eidgenöſſiſchen Alkoholverwaltung 
und nach Bezahlung der von der letzteren zu beſtimmenden Monopol: 
gebühr zu Brennzwecken verwendet werden. 

Dieſe Verfügung tritt am 1. Auguſt 1924 in Kraft. 


Zuſatz von Zucker für die im Jahre 1924 in der Schweiz 
geernteten Weine. Bundesratsbeſchluß vom 30. September 1924 
(Eidgenöſſiſche Geſetzſammlung Nr. 25 vom 1. Oktober 1924 S. 429). 

Der ſchweizeriſche Bundesrat, in Ausführung von Art. 54 des 
Bundesgeſetzes vom 8. Dezember 1905, betreffend den Verkehr mit 
Lebensmitteln und Gebrauchsgegenſtänden !), auf den Antrag ſeines 
Departementes des Innern, beſchließt: 

Art. 1. Der Zuſatz von techniſch reinem Rohr- oder Rübenzucker, 
ohne jegliche Waſſerbeigabe, zu Wein, der im Jahre 1924 in der 
Schweiz geerntet wurde, iſt bis zur Erreichung des mittleren Alkohol— 
gehaltes und des Charakters von Wein aus gleichartigen, reifen Trauben 
der betreffenden Gegend deklarationsfrei. 

Die Kantone ſind berechtigt, die deklarationsfreie Zuckerung auf 
ihrem Gebiete an weitere einſchränkende Beſtimmungen zu knüpfen 
oder gänzlich zu unterſagen. 

Weine, denen mehr Zucker zugeſetzt worden iſt, als dieſer Be⸗ 
grenzung entſpricht, ſind als gezuckert zu bezeichnen. 

Art. 2. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle für 
November 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
oder in Noten der Bank von Spanien anftatt in Gold: 44,37 vH 
(Oktober 1924 = 45,96 v H)). 


Tſchechoſlowakei. 


Einfuhr von Vieh und tieriſchen Rohſtoffen aus dem 
Ausland. — Durchfuhr durch Ungarn. Bekanntmachung des 
Miniſteriums für Landwirtſchaft, Z. 45864 III c. IV. (Ur. L. Nr. 157 
vom 11. Juli 1924). 

Zur Durchfuhr von Waren, deren Einfuhr in die Tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Republik einer beſonderen tierärztlichen Bewilligung des Land— 
wirtſchaftsminiſteriums bedarf, iſt, wenn die Waren über Ungarn 
gehen, auch die tierärztliche Bewilligung des ungariſchen Land— 
wirtſchaftsminiſteriums erforderlich. Dieſe Durchfuhrbewilligung wird 
über Anſuchen von der tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft in Budapeſt 
beſorgt, der jedoch mindeſtens 14 Tage vor Eintreffen der Waren an 
der ungariſchen Grenze eine beglaubigte Abſchrift (nicht das Original) 


der Einfuhrbewilligung des Landwirtſchaftsminiſteriums (nicht des 


Handelsminiſteriums) einzuſenden iſt. 
Die Eingaben an die Geſandtſchaft find ſtets mit einem 2⸗Kronen⸗ 
Stempel und die Beilagen, wenn ſie nicht ſchon vorher geſtempelt 
1) Hand. Arch. 1906 I S. 1627. 
2) Ebenda 1924, 1. Oktoberheft S. 1624. 
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waren, mit einem 0,50⸗Kronen⸗Stempel zu verſehen. Im Geſuch iſt 
ſtets die ungariſche Eingangs: und Ausgangsſtation anzugeben. 

Die erwachſenen Auslagen werden vom Miniſterium des Außern 
in Prag eingefordert. 


Einfuhr von rumäniſchem Klauenvieh nach Ungarn 
und Durchfuhr desſelben durch Ungarn. Bekanntmachung 
des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Z. 54765 (Ur. L. Nr. 160 vom 
15. Juli 1924). 

Das ungariſche Ackerbauminiſterium hat mit Gültigkeit vom 
15. Juli die Einfuhr und Durchfuhr von Klauenvieh aus Altrumänien 
verboten. Die Durchfuhr von Klauenvieh aus Neurumänien, mit 
Ausſchluß Beßarabiens, wird unter der Bedingung zugelaſſen, daß der 
Importeur eine Beſtätigung des rumäniſchen Staatstierarztes vorlegt, 
daß Rumänien frei von der Rinderpeſt ift, ferner, daß im Herkunfts- 
bezirke während der letzten 40 Tage keine auf Klauenvieh übertragbare 
Tierſeuche vorgekommen iſt und daß das Vieh während der letzten 
40 Tage ſich in Neurumänien befunden hat. Außerdem verlangt das 
ungariſche Ackerbauminiſterium vom Geſuchſteller die Entrichtung von 
20000 ungariſchen Kronen für jede Eintritts- und Austrittsſtation. 


Freigabe der Einfuhr von Glas und Glaswaren. 
Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 15. September 1924 
Zl. 132130 (Ur. L. Nr. 214 vom 18. September 1924). 

Auf Grund des § 1 Punkt 1 Abſ. 3 der Regierungsverordnung 
vom 13. Juli 1920, Sb. Nr. 4421) wird die Einfuhr der nachſtehenden 
Waren freigegeben: 

aus 370 Hohlglas, gemeines, d. i. ungeſchliffen, ungemuſtert, un⸗ 
abgerieben, ungepreßt: 
b) weiß, auch halbweiß (durchſichtig), 
e) farbig (in der Maſſe gefärbt oder überfangen). 

371 Hohlglas mit nur eingeriebenen Stöpſeln oder mit ab: 

geſchliffenen Böden oder Rändern. 

aus 374 Gepreßtes und maſſives Glas, nicht beſonders benanntes, 
ausgenommen Bangles (Glasringe). 


382 Taſchenuhrengläſer, Brillengläſer und andere optiſche 
Gläſer, geſchliffen. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 1924 in Kraft. Dem⸗ 


entſprechend iſt die Einfuhrfreiliſte?) zu ergänzen.] 


Ausfuhr von Porzellan bis 10 kg Gewicht. Bekannt⸗ 
machung des Handelsminiſters vom 16. September 1924 Zl. 131148 
(Ur. L. Nr. 214 vom 18. September 1924). 

Die Amtsſtelle des Handelsminiſteriums in Eiſenbrod wurde zur 
Erteilung von Ausfuhrbewilligungen für Porzellan und Porzellanwaren 
der Zolltarif⸗Nrn. 424, 426 u. 427 in Mengen bis zu 10 kg ermächtigt, 
ſofern ſie den Sendungen von Gablonzer Waren beigepackt ſind. 


Proviſoriſches. Handelsabkommen zwiſchen der 
Tſchechoſlowakiſchen Republik und den Vereinigten Staaten 
von Amerika. Kundmachung des Miniſters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten vom 19. Auguſt 1924 (S. d. G. u. V. 90. Stück vom 
29. Auguſt 1924 S. 1149 Nr. 181). 

Das in Prag am 29. Oktober 1923 vereinbarte proviſoriſche 
Handelsabkommen zwiſchen der Gechoſlovakiſchen Republik und den 
Vereinigten Staaten von Amerika wurde mit Zuſtimmung des Präſi⸗ 


1) Hand. Arch. 1920 S. 520. 
2) Ebenda 1924, 1. Märzheft S. 311 und 2. Aprilheft S. 512. 
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denten der Republik durch die Regierungskundmachung vom 1. Novemb 
1923, S. d. G. u. V. Nr. 209), auf Grund des Beſchluſſes der Regierung 
gemäß $ 1 des Geſetzes vom 4. Juli 1923, S. d. G. u. V. Nr. 158%), 
proviſoriſch in Kraft geſetzt. Die Nationalverſammlung hat di | 
Abkommen in den am 13. und 19. Dezember 1923 und am 18. 
19. März 1924 abgehaltenen Sitzungen ihre Zuſtimmung erteilt, 
dasſelbe iſt am 29. Mai 1924 vom Präſidenten der 1 ratifizi 
worden. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Vertrag zwiſchen der Tſchechoſlowakiſchen Republik und 
Deutſchen Reich über Rechtsſchutz und Rechtshilfe in bürgerlichen A 
gelegenheiten vom 8. Februar 1923 (S. d. G. u. V. 67. Stück vom 
25. Juni 1924 S. 923 Nr. 130). 
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am 28. Mai 19 3 
ſtattgefunden; der Vertrag hat daher am 28. Juni 1924 internationale 
Wirkſamkeit erlangt. ö 
Vertrag zwiſchen der Tſchechoſlowakiſchen Republik und dem moni 
reiche der Serben, Kroaten und Slowenen, betreffend die Rege 
der gegenſeitigen Rechts beziehungen (nebſt Zuſatzprotokoll) vom 17. M 5 
1923. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden erfolgte am 6. Jun i 
1924. Der Vertrag iſt am 6. Juli 1924 in Kraft getreten. (S. d. G. u V. 
74. Stück vom 5. Juli 1924 S. 965 ff. Nr. 146.) 5 
Neue Ausſtattung der ſtatiſtiſchen Marken [Anderung des 5 
der durch die Regierungsverordnung vom 25. Oktober 1923, S. d. G. 
Nr. 220°), abgeänderten und ergänzten Regierungsverordnung vo | 
9. November 1922, S. d. G. u. V. Nr. 3284), zur Durchführung des 
Geſetzes vom 13. Juli 1922, S. d. G. u. V. Nr. 2355), betreffend d 
Neuregelung der Statiſtik des auswärtigen Handels]. Regieru 5 
verordnung vom 29. Auguſt 1924 (S. d. G. u. V. 93. Stück vom 9. Se 
tember 1924 S. 1209 Nr. 188). . 
Schutz des Umlaufes der geſetzlichen Zahlungsmittel [Durchführung 
der SS 4 und 6 des Geſetzes vom 14. Dezember 1923, S. d. G. u. V. Nr. 
vom Jahre 19243) über den Schutz der tſchechoſlowakiſchen Währ 
und des Umlaufes der geſetzlichen Zahlungsmittel]. Regierungs vero 
nung (II) vom 29. Auguſt 1924 (S. d. G. u. V. 93. Stück vom 9. S 
tember 1924 S. 1223 Nr. 189). 


Erweiterung der Einfuhrliſte. — Erhebung von Gold 
zöllen bei verſchiedenen Waren des z. Zt. geltend 
Zolltarifs unter gleichzeitiger Erhöhung der Zollſätze. 
Anderung der Zollaufgeldliſten. 1 

Verordnung des Finanzminiſters A. 25684 vom 1. 8 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 137 vom 3. Juli 1924). 


Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund d 
ihm in § 10 der Verordnung 9597/1922 über die Regelung d 
Warenverkehrs mit dem Auslands) erteilten Ermächtigung im E 
vernehmen mit den beteiligten Miniſtern, wie folgt: 

Als Beilage zur vorgenannten Verordnung des Minifteriu 
wurde das Verzeichnis veröffentlicht, das die Waren enthält, di 
ohne Bewilligung eingeführt werden dürfen, und das mit dem 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 456. 
2) Ebenda 1923 S. 862. 
3) Ebenda 1924, 1. Aprilheſt S. 454. 
4) Ebenda 1923 S. 341. 
5) Ebenda S. 66. 
6) Ebenda S. 161 


kn 
5 
* f 
5 
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unter Beachtung der in der Zwiſchenzeit eingetretenen Anderungen 
richtiggeſtellten Wortlaut als Beilage zur Verordnung Z. 79143 vom 
3. Januar 19231) neu veröffentlicht wurde. Dieſe Verordnung iſt 
folgendermaßen zu ergänzen, d. h. von der Bekanntmachung dieſer 
Verordnung ab können die folgenden Waren ohne beſondere Be⸗ 
willigung eingeführt werden: 


Zolltarif-Nr. 
aus 342 Hutlederſtreifen, 
429 Luppeneiſen, Ingots. 
430 Flußeiſenzaggel und Zaggel aus abgeſchweißtem Schweiß⸗ 
eiſen; Brammen, Platinen. 
aus 649 u. Deſſinmuſter, Planzeichnungen, Lumpen (Hadern) und 
657 andere Abfälle zur Papierherſtellung, d. ſ. leinene, 


baumwollene, ſeidene und wollene Lumpen, Papier⸗ 
abſchnitzel (Papierſpäne), Makulatur (beſchriebene und 
bedruckte), alte Netze, altes Tauwerk und alte Stricke, 
Scharpie (gezupfte Leinwand); Hutabſchnitte. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 
Verordnung des Miniſteriums 5990 vom 18. Au guſt 1924 
(Budapesti Közlöny Nr. 179 vom 23. Auguſt 1924). 


Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der 
ihm im § 1 des Geſetzesartikel XXII vom Jahre 19202) erteilten 
Ermächtigung, wie folgt: 

§ 1. Das als Beilage B zur Verordnung 9597 vom 28. No⸗ 
pember 1922 über die Regelung des Warenverkehrs mit dem Auslands) 
mitgeteilte Verzeichnis, das die Waren enthält, die ohne Einfuhr⸗ 
bewilligung eingeführt werden dürfen, und das mit dem unter Beachtung 
der in der Zwiſchenzeit erfolgten Abänderungen richtiggeſtellten Wort⸗ 
laut als Beilage der Verordnung 79143 vom 3. Januar 19231) neu 
veröffentlicht wurde, iſt unbeſchadet der in der Zwiſchenzeit erfolgten 
weiteren Anderungen folgendermaßen zu ergänzen, d. h. von der Be— 
kanntmachung dieſer Verordnung ab können die folgenden Waren 
ohne beſondere Bewilligung eingeführt werden: 

Zolltarif⸗Nr. 
aus 20 Zucker anderer Art, ausgenommen Milchzucker (Milch— 
zucker war auch bisher einfuhrfrei). 

. Tiere, nicht beſonders genannt. 


aus 85 Schmuckfedern, n. b. g. 
aus 97 Elainſäure. 
100 Wagenſchmiere. 
111 Speiſeeſſig. 
aus 120 Heringe, geräuchert. 
121 Fiſche, n. b. g., geſalzen, geräuchert, getrocknet. 
122 Fiſche, zubereitet in Fäſſern. 
124 Kaffee⸗Erſatzſtoffe (auch Zichorien, gebrannt). 
aus 131 In Büchſen, Flaſchen u. dgl. luftdicht verſchloſſene 
9 Fiſchkonſerven. 
aus 132 Flüſſige und feſte Suppenfabrikate; Suppen: und Fleiſch⸗ 
7 würzen; Kindernährmittel. 
aus 134 Zugeſchnittene Kiſtenteile. 
aus 165 Pech, weißes. 
f 167 Binder, Brauer, Bürſtenbinder⸗ und Seilerped). 
aus 170 Harzzement. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 343. 
2) Ebenda 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
3) Ebenda 1923 S. 161. 


Zolltarif-Nr. 
171 
193 


194 


199 
201 c 
209 
213 


aus 


214 
215 
230 


231 
232 
238 
251 


253 
254 
257 


259 
260 
266 
267 
268 
269 
273 


280 
286 
293 
294 


305 
306 
316 
317 
328 
329 


330 
333 


334 
336 
337 
338 


aus 339 


(Ungarn.) 


Pflaſterplatten und Würfel aus Aſphalt. 

Samt und ſamtartige Gewebe, auch Samtbänder, aus 
Baumwolle. 

Bandwaren (ausgenommen Samtbänder aus Baum— 
wolle). 

Poſamentier⸗ und Knopfwaren aus Baumwolle. 

Baumwolldichtungen. 

Damaſt aller Art, auch in rohem Zuſtand. 

Samt und ſamtartige Webwaren (mit aufgeſchnittenem 
oder nicht aufgeſchnittenem Flor) aus Flachs. 

Bandwaren aus Flachs. 

Poſamentier- und Knopfwaren. 

Samte und ſamtartige Webwaren aus Wolle, mit auf: 
geſchnittenem Flor oder nicht, auch farbig, bedruckt. 

Bandwaren aus Wolle. 

Poſamentier⸗ und Knopfwaren aus Wolle. 

Filze und Filzwaren (ausgenommen Fußteppiche). 

Samt und ſamtartige Webwaren (mit aufgeſchnittenem 
oder unaufgeſchnittenem Flor) aus Seide. 

Bandwaren aus Seide. 

Poſamentier⸗ und Knopfwaren aus Seide. 

Samt und ſamtartige Webwaren (mit aufgeſchnittenem 
oder unaufgeſchnittenem Flor) aus Halbſeide. 

Bandwaren aus Halbſeide. 

Poſamentier⸗ und Knopfwaren. 

Hutſtumpen aus Filz. 

Herren⸗ und Knabenhüte. 

Damen: und Mädchenhüte aller Art. 

Hüte aller Art, aufgeputzt. 

Beſatzartikel aus Schnüren, Bieſen, Chenillen u. dgl. 
Poſamenten hergeſtellt, auch weiter konfektioniert (jedoch 
nicht mit Spitzen oder Stickereien). 

Grobe Fußdecken und Matten. 

Teerpappen. 

Andere chemiſche Papiere. 

Gold- und Silberpapier, mit Gold: und Silbermuſtern 
durchſchlagenes Papier, Spitzen u. dgl. durchbrochenes 
Papier. 

Kautſchuklöſungen. 

Kautſchukteig. 

Elaſtiſches Gewebe, Wirk- und Poſamentierwaren aus 
Kautſchuk. 

Kleidungen und andere durch Kleben, Nähen u. dgl. kon⸗ 
fektionierte Gegenſtände, aus den in den Tarif⸗Nrn. 315 
und 316 genannten Stoffen. 

Rind⸗ und Roßleder, ſohllederartig gearbeitet. 

Rind⸗ und Roßleder, nicht ſohllederartig gearbeitet, auch 
fertig appretiert, jedoch nicht lackiert. 

Kalbleder, mit Ausnahme des lackierten. 

Bock, Ziegen⸗ und Zickelleder, zugerichtet, mit Aus⸗ 
nahme des Handſchuhleders und des lackierten Leders. 

Schaf⸗ und Lammleder, zugerichtet, ausgenommen Hand⸗ 
ſchuhleder und Lackleder. 

Lackiertes Leder aller Art. 

Leder, n. b. g.; Pergament. 

Sattler⸗ und Riemerwaren, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien. 

Täſchnerwaren aus Leder. 


(Ungarn.) 


Zolltarif⸗Nr. 
340 


342 
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Schuhwaren aller Art, aus oder mit Leder, auch in 
Verbindung mit Textilwaren oder mit anderen 
Materialien. b 

Lederwaren, n. b. g., mit Ausnahme der Hutlederſtreifen 
(Hutlederſtreifen waren auch bisher ſchon einfuhrfrei). 


344 b u.d Techniſche Artikel aus Leder. 


347 
348 
365 
401 a 
401 c 


aus 
aus 


aus 


405 


413 
417 


418 
440 


aus 459 


460 


468 
471 a-c 
475 
476 
477 
512 
524 


aus 


576 
599 0 


aus 
aus 
aus 599 e 
6001 


604 a 
604 b 


aus 


604 f 
608 
623 
624 


aus 


Zugeſchnittene Kiſtenbeſtandteile. 

Holzwolle. 

Korkſteine. 

Aſbeſtzementſchiefer. 

Aſbeſtgeſpinſte, auch in Verbindung 
Spinnmaterialien und Drähten. 

Mineraliſche Putz⸗, Schleif- und Poliermittel, für den 
Kleinverkauf vorgerichtet. 

Feuerfeſte Ziegel. 

Wand⸗ und Bodenbelagplatten, bis zu 30 mm ſtark (mit 
Ausnahme ſolcher aus Porzellan). 

Bauornamente (auch aus Terrakotta), glaſiert oder un⸗ 
glaſiert. 

Röhren, aus Platten und Blechen genietet, gelötet oder 
gefalzt. 

Fräſer, Reibahlen (mit Ausnahme der Winkelreibahlen), 
Gewinde und Spiralbohrer, Schneidbacken; alle dieſe 
auch ganz oder teilweiſe poliert oder vernickelt. 

Hobel und Stemmeiſen, Meißel, Bohrer, n. b. 3 
Stempel, Stanzen und n. b. g. Werkzeuge, alle dieſe 
auch ganz oder teilweiſe poliert oder vernickelt. 

Schreibfedern und Federhülſen. 

Federn, n. b. g. 

Eiſerne Kaſſen und Sicherheitskaſſetten. 

Eiſerne Möbel. 

Sporen aller Art. 

Blattmetall (unechtes Blattgold, unechtes Blattſilber). 

Leoniſche Waren (Borten, Poſamenten uſw.) aus unedlen 
Metallen oder Metallegierungen. 

Schreibmaſchinen, Rechenmaſchinen, Kontrollkaſſen. 

Pottaſche (kohlenſaures Kali, Kaliumkarbonat) mit einem 
Gehalt an kohlenſaurem Kali bis zu 85 v 9 

Pottaſche mit einem Gehalt an kohlenſaurem Kali über 
85 vH. 

Calciumkarbid. 

Rohglyzerin. 

Glyzerin, gereinigt, 
aſchefrei. 

Naphthalin, gereinigt. 

Schuhwichſe. 8 

Olfirnis. 

Lackfirnis. 


mit anderen 


waſſerhell oder andersfarbig, 


§ 2. Der bei der Einfuhr der in dieſem Paragraphen nach⸗ 
ſtehend angeführten Waren zu zahlende Zoll wird gleichzeitig 
folgendermaßen feſtgeſetzt: 


Zolltarif⸗Nr. 


20 
77 


für 100 kg 

- Goldkronen 
Zucker anderer Ait 45 

Tiere, n. b. g.: für 1 Stück 
a Hündde 1 
b) andere frei 


Zolltarif⸗Nr. 
aus 97 
100 


111 
aus 120 
121 


122 


124 
aus 131 


aus 132 


aus 134 
aus 165 
167 


aus 170 
193 


194 


199 


aus 201 0 
209 


2173 


214 


Elainſäueree eee, 
Wagenſchmiere: 
a) mit Mineralöl oder Mineralfett . 
b) andere i 
Speiſeeſſig .... 
Heringe, geräuchert 
Fiſche, n. b. g.: 
a) geſalzen: 
1. in Behältniſſen unter 50 kg Voll: 
gewicht 5 
2. in anderen Behältniſſen 
b) geräuchert und getrocknet.. 
Fiſche, zubereitet (mariniert oder in Ol ein⸗ 
gelegt uſw.) in Fäſſern. 
Kaffee⸗Erſatzſtoffe (auch Zichorien, gebrannt) 
Alle in Büchſen, Flaſchen u. dgl. luftdicht 
verſchloſſenen Fiſchkonſerven aller Art: 
a) Sardinen. x 
b) andere e 
1. Flüſſige und feſte Suppenpräparate, ferne 
Suppen: und Speiſe würzen 
2. Kindernährmehl 


eee ee ß 


„„ %%% „% „ „ mes 


en eee, een aaa 


ner 0er en 


ee ee elta 


Zugeſchnittene Kiftenteile......... e 


Pech, weißes. 8 
Binder⸗, Brauer⸗, Bürſtenbinder⸗ und 

Seilerpech 3 
Harzzemen k 


/ eek 


Samt und ſamtartige Webwaren, auch Sam 


bänder aus Baumwolle: 
a) Samtwebwaren: a 
1. im Gewichte von 450 g und darüber 
für 1 qm b 
2. im Gewichte von weniger als 450 g 
für 1 qm 
b) Samtbänder 


eee RL 


c ee 


en „/ꝶũ˖U „„ „„ „ „„ 


Bandwaren aus Baumwolle (ausgenommen 5 


Samtbänder): 
a) nicht gemuſtert, einfarbig gewebt 


* 


b) nicht gemuſtert, mehrfarbig oder mit 5 105 


Muſtern gewebt 


Poſamentier⸗ und Knopfwaren aus Baum⸗ 
wolle: i 8 

a) Meterware: 
1. Schnüre mit einem Durchmeſſer vo 


——— Le 


6 mm und mehrt 


2. andere 
b) Knopfwaren 
Baumwolldichtungen | 
Damaſt aller Art (auch in rohem Zuftand) 

aus Leinen und Flachs. 8 
Samt und ſamtartige Webarten aus Flachs 

Uſwww . 
Bandwaren aus Flachs ufmw.: 

a) nicht gemuſtert, einfarbig gewebt 
b) nicht gemuſtert, mehrfarbig oder gemuſtert 
gewebt 2 


e erlehahnten ee Auen 


„ f , F cr tn 


„„ „% „„ „„ 


— 


ene , wette Tea To 


Zolltarif r. 
215⁵ 


zus 221 


230 


231 
232 
238 


251 
253 


235⁴ 


257 


x 
3 
50 
3 


* 


4 


Poſamentier⸗ u. Knopſwaren aus Flachs uſw.: 

a) Meterware: 

1. Schnüre mit einem Durchmeſſer von 
6 mm und mehr 
r A ame nr 

b) Knopfware n 

Hutwatten und Hutfache (bloß angefilzt, 
nicht gewalkt): 

a) aus Haarfil zzz. 

p) „ Wollfilz. 

Samt und famtartige Webwaren aus Wolle, 
auch farbig bedruckũttt t. 

Bandwaren aus Wolle. 

Poſamentier⸗ und Knopfwaren aus Wolle: 

a) Meter waren 

b) Knopfware en.. 

Filze und Filzwaren (ausgenommen Fuß⸗ 
teppiche): 

a) grobe Filze aus Rinder, Hunde- Schweine: 
und ähnlichem tieriſchen Haar 

b) andere Filze und Filzwaren aller Art. 

Samt und ſamtartige Webwaren aus Seide 

Bandwaren aus Seide: 

a) beſtickt oder aus Tüll, Gaze oder aus 
den zur Tarif⸗Nr. 248 gehörigen Geweben 

b) Samtbänder und Bänder mit ſamtartigen 
Effekten. 

c) andere: 

1. nicht faſſonierũe . 
affen nd ar 

Poſamentier⸗ und Knopfwaren aus Seide: 

a) Meterware n. 

b) Knopf waren. 

Samt und ſamtartige Webwaren aus 
Halbſei dee. 

Bandwaren aus Halbſeide: 

a) beſtickt oder aus Tüll, Gaze oder aus 
ſonſtigen zur Tarif Nr. 255 gehörigen 
Gete ben 

b) Samtbänder und Bänder mit ſamtartigen 


. Effekten 
& e) ander. 
260 Poſamentier⸗ und Knopfwaren aus Halbſeide: 
* a) Meterware. 
* b) Knopf waren. 
206866 Hutſtumpen aus Filz: 
7 a) ungeformt: 
. 1. aus Haarfil zz 
* J 
4 b) vorgeformt: f 
* N 3 
9 aus Wollfilz 
* Anmerkung zur Tarif⸗Nr. 266 b. 
N Diejenige mit Z. 526/1924 erlaſſene Ver⸗ 
he fügung des Miniſteriums ), derzufolge die 
vorgeformten, d. h. die noch keine Kopf⸗ 
V Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S 457. 


2600 


3400 


3400 


3400 


2600 
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für 100 kg 


Goldkronen Zolltarif⸗Nr. 


267 


268 


269 
273 


280 


aus 286 


293 


294 


(Ungarn.) 


für 1 Stück 
Goldkronen 


weite tragenden, aber ſchon auf die Hut⸗ 
form aufgezogenen und daher zwar noch 
eine weiche, aber ſchon umgebogene Krempe 
aufweiſenden Hutſtumpen aus Filz, auf 
deren Hutformen gewöhnlich auch die Ab⸗ 
bindſpuren ſichtbar ſind, als Hutſtumpen 
aus Filz mit einem Zuſchlag von 40 v H 
zu verzollen ſind, verliert hiermit ihre 
Geltung. 
Herren⸗ und Knabenhüte: 
a) aus Seide und Zeugſtoffen aller Art; 
Gibus, auch garnierůũ .. 
p) aus Haarfilz: 
geerntet. 
/// 
c) aus Wollfilz: 
1. ungarni err. 
R A TE OS RE 
d) aus Stroh, Baſt, Holzſpan oder anderen 
Materialien: 
1. ungar nierte. 
JJ 
Damen: und Mädchenhüte: 
a) ungarniert: 
an ae 
2. aus Wollfilz. 
3. aus Stroh, Baſt, Holzſpan u. dgl. 
Pflanzenſto fen. 
b) garniert: 
1. aus Haarfi lz. 
2. aus Wollfilzz e. 
3. aus Stroh, Baſt u. dgl. Pflanzenſtoffen 
Hüte aller Art, aufgeputzt . Kr 
Beſatzartikel aus Schnüren, Bieſen, Che⸗ 
nillen u. dgl. Poſamenten hergeſtellt, auch 
weiter konfektioniert: 
a) ganz oder teilweiſe aus Seide, Florett⸗ 
oder Kunſtſeide iu... 
p) aus anderen Spinnſtoffen 
Grobe Fußdecken und Matten, nicht gefärbt 
oder gefärbũee nin. 
Teerpappen: 
a) mit Sand oder Kies beſtreutt .... 
b) mit oder Kies nicht beſtreu t 
Andere chemiſche Papiere: 
a) Olpapier (Pauspapier )) 
b) Indigo⸗, Karbon⸗ u. dgl. farbiges durch⸗ 
ſchreibendes oder durchſchlagendes Kopier⸗ 
papier: 
1. im Gewichte von 30 g und darüber 
für 1 aq wm 


2. im Gewichte von weniger als 30 g 


für 1 . wmjqjq een 

o) ander 

Gold⸗ und Silberpapier und mit Gold: und 

Silbermuſtern durchſchlagenes Papier, 
Spitzen u. dgl. durchbrochenes Papier: 

a) Gold⸗ und Silberpapier, Bronzepapier.. 

b) Spigenpapier .....-urereeneneneeene 


für 100 kg 


40 
70 


317 


328 


329 


330 


333 


334 


ſpinſte beſtehen: 
a) ganz oder teilweiſe aus Seide, Florett- 
oder Kunſtſeids m 1500 


b) aus anderen Textilſtoffen: 
aa) Schuhelaſtiks: 


I it Baumeolle 250 

ee ee 800 
bb) andere: 

mit Baumwolle 600 

ZWEI ole ne 800 


Kleidungen und andere durch Kleben, Nähen 
u. dgl. konfektionierte Gegenſtände ſind wie 
die erwähnten Stoffe mit den RL, 
Aufſchlägen zu verzollen: 

a) aus Stoffen der Tarif⸗Nr. 315. 100 vH 

3 5 9 5 . 


Rind⸗ und Roßleder, ſohllederartig gearbeitet: 
a) in Rückenſtücken (Krupons): 


. bohge r 120 

2. mineralgar, auch gemiſchtgar . ...... 170 
b) anderes (ausgenommen Abfalleder): 

1. ha 100 

2. mineralgar, auch gemiſchtgan ... 140 
c) Abfalleder: 

J a ee ee 80 

2. mineralgar oder gemifchtgar........ 110 


Rind⸗ und Rofßleder, nicht ſohllederartig 
gearbeitet: 


8) Tohgar 22, rk? 160 
b) mineralgar: 
I cha), RS 350 
2. füärbig ! 430 
Kalbleder: 
logg 180 
b) mineralgar 
Ach), 450 
VVVVVVVVVVVVVV 550 


Bock, Ziegen⸗ und Zickelleder, zugerichtet, 
mit Ausnahme des Handſchuhleders und 
des lackierten Leders: 


3) 150 
b) mineralgar 
1: chf, 300 
JJ m 1000 


Schaf und Lammleder, zugerichtet, mit Aus⸗ 
nahme des Handſchuhleders und des 
Lackleders: 


U loh ga ee 150 
b) mineralgar ö 
1. ſchwa z 300 
2. förbig ?:: 350 


(Ungarn.) 1 7 60 
ür 100 k . 
Zolltarif-Nr. 5 oldkronen Zolltarif Nr. 
305 Kautſchuklöſungeet 17 336 Lackiertes Leder aller Art: 2 

306 Kautſchukte z N talk 40 a) Bock- Ziegen-, Zicklein⸗ und Lammleder 
N ; deres 

316 Elaſtiſche Gewebe, Wirk- und Poſamentier⸗ b) an 3 
waren, wenn die darin verarbeiteten Ge: 338 Sattler: 5 Riemerwaren, au in Ber, 
bindung mit anderen Materialien 


339 Täſchnerwaren aus Leder: 

a) im Stückgewichte von 1 kg und mehr: 
1. aus Lackleder ſowie aus Stoffen aller 
Art mit Toilette- und Eßgerät oder der- 
gleichen Ausſtattung, auch mit den zur 
Unterbringung dienenden Vorrichtungen 
2. andere. 
b) im Stückgewichte unter 1 kg, aber über 
200 g, weder mit Seide noch mit Kunſt⸗ 
ſeide, Halbſeide, Samt und brokatartigen 
Geweben oder mit Leder gefiltert noch 
mit Innenausſtattun ggg... 
e) im Stückgewichte unter 1 kg, aber über 
200 g, mit Seide, Kunſtſeide, Halbſeide, 
Samt und brokatartigen Stoffen oder 
Leder gefüttert oder mit innerer Aus⸗ 
ſtattung, deren Gewicht in jedem Falle 
unter 200 g betragen mun ß 


340 Schuhe aus Stoffen aller Art mit beſonderer 
Sohle: a 
a) vom Abſatz bis zur Schuhſpitze mindeſtens 
23 em lang: 5 
1. mit ungefüttertem Lederoberteil 
2. mit gefüttertem Lederoberteil, auch mit 
Stoffeinſätzen: 
aa) rahmengenähte oder geklebte 
bb) durchgenähte oder genagelte..... 
3. Lack, Samt, Seiden⸗, Atlas⸗, Brokat⸗, 
Gold-, Silber- oder Bronzelederſchuhe, 
Theaterſchuhe, Schuhe aus echtem oder 
nachgeahmtem Antilopenleder und Pelz⸗ 
ſchu he 
4. Schuhe aus anderen Textilſtoffen: i 
aa) mit Oberteil ausſchließlich aus 
Textilſtoffenn . 
bb) mit Lederver zierung. 
5. Sandalen, Pantoffeln, Haus⸗ und 
Turnſchuſlſ e 
b) vom Abſatz bis zur Schuhſpitze weniger 
als 23, jedoch mindeſtens 15 em lang: 
1. mit ungefüttertem Lederoberteil f 
2. mit gefüttertem Ledero berteil: 
aa) rahmengenähte oder geklebte. 
bb) durchgenähte oder genagelte..... 
3. Lack-, Samt, Seiden⸗, Atlas⸗, Brokat⸗, 
Gold⸗, Silber⸗ oder Bronzeſchuhe, 
Theaterſchuhe, Schuhe aus echtem oder 
nachgeahmtem Antilopenleder und Pelz⸗ 
ſchu ee? N 
„Schuhe aus anderen Textilftoffen.... 
Sandalen, Pantoffeln, Haus: und 
Turnſchu he 


. 


er 
* 
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ür 1 Paar 2 für 100 k 
Zolltarif⸗Nr. 5 19 Zolltarif⸗Nr. 5 17 
c) vom Abſatz bis zur Schuhſpitze kürzer 418 Bauornamente (auch aus Terrakotta), 
CCC 0,80 glafiert und unglaſiere 12 
Stiefel aus Stoffen aller Art, mit beſonderer 440 Röhren aus Platten und Blechen, genietet, 
Sohle: gelötet oder gefalzt: 
a) Stiefel aus ſchwarzem oder naturfarbigem a) roh: 
Leder: nRNRöhre n 22 
c ᷣͤ AAA 6 2. Knieſtücke und Formſtücke (Faſſonſtücke) 30 
CVVT 7 b) mit Metall überzogen oder ſonſtwie 
b) Lackſtiefel und Stiefel aus gefärbtem Leder 9 CCCCCCCCC)VTJCTCCCCCC AENe 45 
1 e) Halina⸗, Filz⸗, Tuch und andere dgl. Stiefel 4 459 Fräſer, Spiralbohrer, Reibahlen, Gewinde— 
342 Lederwaren, n. b. g.: a bohrer, Schneidbacken, Stanzen (Punzen): 
1. Sohlenteile aus Leder, ausgeſchnitten, für 100 kg a) im Stückgewichte von 250 g und darüber 100 
ausgeſtanzt oder in die Form geſchnitten 150 5 5 5 unter 250 g bis 10 g. 200 
2. Schuhoberteile, Stiefelſchäfte u. Gamaſchen 9 m von 10 g und darunter 400 
aus Leder: zu dem Zolle des verwendeten aus 468 Schreibfedern und Federhülſen: 
Oberleders kommt ein Zuſchlag von... 20 vH FCCVCCCCCCC EL EL 600 
3. Leder⸗Kleidungsſtücke auch mit Textil: für 100 kg enn a 320 
CCC 600 471 Federn: 
4. Lederbälle und andere Sport- und Turner: a) für Eiſenbahnfahrzeuge: 
e eee eee, ee 500 1. Blattfedern, auch mit Bund: 
5. Orthopädiſche Artikel (Bandagen) aus Leder 300 aa) im Stückgewichte von 40 kg und 
end gg era 120 Dauben e area porn ers 32 
344 b-d Techniſche Artikel aus Leder: bb) im Stückgewichte unter 40 kg bis 
I. Treibriemen aus Leder: o RR ROLDERE 40 
a) lohgar: ce) im Stückgewichte unter 20 kg... 45 
1. breiter al3 20 mm, jedoch nicht breiter 2. Spiral⸗ und Schraubenfedern: 
r denen 250 aa) im Stückgewichte von 20 kg und 
2. breiter als 50 mm 265 Farben es Mark do 28 
b) mineralgar, darunter auch Treibriemen bb) im Stückgewichte unter 20 kg bis 
aus Rohhäuten: 8 HR rg an 36 
1. breiter al3 20 mm, jedoch nicht breiter ce) im Stückgewichte unter 12 kg... 41 
ee 290 b) für andere Fahrzeuge: 
2. breiter als 250 m 320 1. im Stückgewichte von 7 kg und darüber 55 
II. Nähriemen, Bindriemen, Schlagriemen: 2 uten R ke 70 
Fc wiesen 160 c) Federn, andere, mit Ausnahme der Uhr⸗ 
b) aus mineralgarem Leder, darunter auch : federn: 
ſolche aus Rohhau: WTWç:TW—eT—U—mürwꝛ̃— 225 1. im Stückgewichte von 2½ kg un 
III. Techniſche Artikel, andere, aus Leder. 400 ande 8 50 
aus 347 Kiſtenteile, zugefchnitten.....2caseeene eo. 6 2. im Stückgewichte unter 2½ kg bis 
401% Aſbeſtgeſpinſte, auch in Verbindung mit 500 g gh... 70 
anderen Spinnſtoffen oder Draht: 3. im Stückgewichte unter 500 g bis 508 120 
1. Aſbeſtgeſpinſteee .... 120 4. „ „ „ 50g bis 108 300 
1 ene en e shcah 150 5. „ „ „ .108....... 450 
| 401e Aſbeſtwaren, andere, auch in Verbindung 476 Eiſerne Möbel, mit Ausnahme der zu den 
2 mit anderen Stoffen, die nicht unter Tarif: Kunſtſchloſſerarbeiten gehörigen, Turn⸗ 
e eee AR 150 geräte: 
4138 Ziegel, feuerfeſte: 1. Sport⸗ und Turngeräte aus Eijen..... 60 
a) aus Schamotte und Di nass 2,40 2. Möbel und Möbelbeſtandteile aus Eiſen: 
N rr chisare 1 a) roh oder grob geſtrichen, auch in 
L c) aus Bauxit, Magneſit oder anderen feuer: Verbindung mit Holz. 32 
| ſeſten Stoffen nase neben ande 3 b) ſonſtwie bearbeitet, auch in Verbindung 
7 Wand: und Bodenbelagsplatten bis zu 30 mm F TERN 60 
ſtark: e) gepolſtert oder in Verbindung mit 
a) unglaſiert: een offen 90 
Fig RN 8 477 Sporen aller Art 80 
| Banenrtachtg Wi. ee 12 512 Blattmetall (unechtes Blattgold und Blatt⸗ 
IR FC 20 VVT 300 
Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 231 
| 


(Ungarn.) 
r 
Zolltarif⸗Nr. 1 
524 Leoniſche Waren (Borten, Poſamenten uſw.) 
aus unedlen Metallen oder Metall⸗ 
legierungen: 
a) Meterware: 
1. aus weder vergoldeten, noch verſilberten 
Fäden: 
a8) mit einem Durchmeſſer von 6 mm 
UHDADREHDER es ehe 800 
eee RS 1300 
2. vergoldet oder verfilbert oder aus mit 
Gold oder Silber plattierten Fäden. 3600 
b) abgepaßt hergeſtellt oder konfektioniert: 
1. aus weder vergoldeten, noch verſilberten 
Didenssn Be 2000 
2. aus vergoldeten, verſilberten oder mit 
Silber oder Gold plattierten Fäden. 5400 
aus 553 a) Motorräder mit Motor, ohne Pneumatiks 250 
Anmerkung. 1. Mit den Motor⸗ 
rädern zugleich eingehende Anhänge⸗ 
wagen find mit dem Motorrade zu: 
ſammen zu behandeln. Abgeſondert 
eingehende Anhängewagen ſind nach 
der Tarif⸗Nr. 548 bzw. nach Tarif⸗ 
Nr. 549 zu behandeln, daher beträgt 
der Zoll: 
a) ohne Polſterung oder Tapezierung 140 
b) gepolſtert oder tapeziert ......... 200 
2. Für die mit den Pneumatiks 
eingehenden Motorräder ſind, wenn 
die Partei nicht geſonderte Abmon⸗ 
tierung und Verzollung nach dem 
Gewichte wünſcht, für jedes Rad des 
Motorrads bzw. für jedes Rad des 
Anhängewagens als Pneumatikzoll 
10 v H Zuſchlag zu zahlen. 
b) Fertige Flugmaſchinen, auch mit Motoren 600 
aus 576 Schreibmaſchinen, Rechenmaſchinen, Kontroll⸗ 
kaſſen: 
ga) ganze Maſchinn n 170 
b) Beſtand elfe ar 1200 
Sontrolttaſſeeenrnrnrn 80 
aus 599% Pottaſche, mit einem Gehalt an kohlenſaurem 
Kali bis zu 88 0 nen 5 
aus 599 Pottaſche mit einem Gehalt an kohlenſaurem 
Kalt über 88 d ũ ʒꝶ wm ]?ĩ?i“ß 10 
aus 6001 Calcumterdd 15 
/// en san 25 
604 b Glyzerin, gereinigt: 22... gd Sc 35 
608 Schuhwichſe, Stiefelwichſe: 
a) cw), 20 
b) andere, auch Lederkre mne 150 
623 Ölfienis ß en 25 


Für die in dieſem Paragraphen aufgezählten Zollſätze muß der 
Umrechnungsſchlüſſel für den Monat Auguſt in der Höhe von 
17000 Kronen angewendet werden. In den Verzeichniſſen der Ver⸗ 
ordnung 655/1923 über die Höhe des Aufgeldes, das bei der Entrichtung 
der Zölle in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold zu zahlen 
ift!), find unter Beachtung der ſeither ſtattgefundenen Anderungen 
folgende Abänderungen durchzuführen: 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 
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Nationalbank. Verordnung des Miniſteriums 4661 vom 21. J 


Aus dem 86715 1 8 Ei zu freien: 


Zolltarif⸗Nr. 
aus 20 Milchzucker. 
aus 121 Fiſche, n. b. g., geſalzen. 


aus 413 a-1 Dinas⸗, Bauxit⸗ und Graphitziegel. 
und aus 2 
Aus dem Verzeichnis „0“ find zu fragen 
Zolltarif⸗Nr. 
aus 20 Farbzucker (Zucker⸗ und Biercouleur). 
337 Leder, n. b. g., e 
aus 6001 Calc iumkarbid. 


§ 3. Bei denjenigen im § 1 dieſer Verordnung auf 
Waren, hinſichtlich derer der § 2 dieſer Verordnung keine be 
den Zoll abändernden Beſtimmungen enthält, ſind die im 
artikel LIII aus 1907 enthaltenen entſprechenden Zollſätze Run 
anzumenden. 
Bei der Berechnung dieſer Zollſätze muß auch der umrechſ 
ſchlüſſel für Auguſt mit 17000 Kronen angewendet werde 
nahmsweiſe bleiben bis auf weiteres bezüglich der oben mehr 
erwähnten Zollaufgeldliſten die folgenden Einreihungen in Gelt. 
aus Tarif⸗Nr. 199. Halbfertige Zwirnknöpfe zur 
erzeugung auf Grund einer beſonderen Bewilligung ſind 
Aufgeld der Lifte „C“, i 8 
aus Tarif⸗Nr. 214. Aus Papiergarn loſe gewebte 
ſtreifen find mit dem Aufgeld der Lifte „A“ zu verzollen 
aus Tarif⸗Nr. 215. Halbfertige Zwirnknöpfe zur Knopfanfe 
auf beſondere Erlaubnisſcheine ſind mit dem Aufgeld der L 
aus Tarif⸗Nr. 238. Weicher Wollfilz, bei einer Brei 
mindeſtens 140 und höchſtens 180 em ſowie für das laufende 
mindeſtens 300 und höchſtens 800 g ſchwer, zur Erzeugung v 
ſchuhen auf Erlaubnisſcheine, ſind mit dem e der 8 
zu verzollen; g 
aus Tarif⸗Nr. 267 c—l. Aus Stroh, Baſt, Holzſp 
dergleichen pflanzlichen Stoffen geſponnene Hutſtumpen (für De D ar 
und Mädchenhüte) ſind bis auf weiteres auch mit dem Au geld 
Liſte „A“, 5 
aus Tarif⸗Nr. 440 a—2. Doppelbohrröhren aus Eise la 
einzeln mit einer Wandſtärke von mindeſtens 2 mm geni ER 
auch weiter mit dem Aufgeld der Lifte „A“, 
aus Tarif⸗Nr. 576. Zum Umbau eingeführte, gebrauchte 
ſtändige Schreibmaſchinen auf Erlaubnisſcheine uſw. ſind au 
auf weiteres mit dem Aufgeld der Liſte „C“ zu verzollen. 


§ 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veran 
in Kraft. 


Regelung des Handels und Verkehrs mit a 8 
diſchen Zahlungsmitteln und des Geldverkehrs mit 
Ausland in Verbindung mit der Errichtung der Ungar 


(Budapesti Közlöny Nr. 128 vom 22. Juni 1924). 

Im Sinne des 8 6 des Geſetzartikel V 1924 über die € 
und Privilegierung der Ungariſchen Nationalbank hört die zur Re 
des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland geſchaffene Zentralorgan 
(Deviſenzentrale) mit Beginn der Geſchäftstätigkeit der Ungariß 
Nationalbank auf zu beſtehen und ihre Tätigkeit wird durch d 
gariſche Nationalbank verſehen. 

Demgemäß verordnet das Miniſterium auf Grund der 
dem angezogenen Paragraphen erteilten Ermächtigung, was f 

§ 1. Der Handel und Verkehr mit ausländiſchen Zahlun 


2 
und der Zahlungsverkehr mit dem Ausland unterliegt bis auf weiteres 
den in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Beſchränkungen. 

8 2. Die Abwicklung und die Kontrolle des Handels und Verkehrs 
nit ausländiſchen Zahlungsmitteln ſowie die Beſorgung derjenigen 
Tätigkeit, die ſich im Verkehre mit dem Ausland zufolge dieſer Ver: 
Ardnung ergibt, fällt in den Wirkungskreis der Ungariſchen Nationalbank. 

8 3. Die Ungariſche Nationalbank hat den Handel und Verkehr 
nit den ausländiſchen Zahlungsmitteln unmittelbar oder unter Mit⸗ 
virkung der hierzu berechtigten Firmen abzuwickeln. Dieſe Firmen 
jaben ſich in dieſer Eigenſchaft unter der Überwachung und Anleitung 
der Ungariſchen Nationalbank und in dem von ihr feſtgeſetzten Rahmen 
u betätigen. Die Ungariſche Nationalbank kann die Beauftragung 
zieſer Firmen mit dieſen Geſchäften jederzeit — insbeſondere im Falle 
einer nach erfolgter Ermahnung geſchehenen abermaligen Vorſchrifts⸗ 
vidrigkeit oder behufs Verringerung der Zahl der zur Vornahme 
jiefer Geſchäfte berechtigten Firmen — zurückziehen. Wegen Zurück⸗ 
ſiehung der Beauftragung zu dieſen Geſchäften kann von der Ungariſchen 
Nationalbank ein Schadenerſatz nicht verlangt werden. Diejenige Firma, 
der die Beauftragung entzogen wurde, hat die in dieſem Zeitpunkt 
roch anhängigen Geſchäfte unter der Kontrolle der Ungariſchen National⸗ 
bank abzuwickeln. 

Die Ungariſche Nationalbank hat die Lorſchriften, die ſich auf die 
Tätigkeit der berechtigten Firmen in ihrer Eigenſchaft als Beauftragte 
der Nationalbank beziehen, feſtzuſetzen. Die Firmen find verpflichtet, 
hre Geſchäfte dieſen Vorſchriften entſprechend zu führen. Die Un⸗ 
jariihe Nationalbank kontrolliert die Geſchäftsführung der erwähnten 
Firmen von dem Geſichtspunkt, ob ihre Tätigkeit den von ihr erlaſſenen 
Vorſchriften entſpricht. Zu dieſem Zwecke find die Firmen verpflichtet, 
der Nationalbank die von ihr gewünſchten Aufklärungen zu erteilen, 
zie nötigen Beſtätigungen vorzulegen und in ihre Geſchäftsbücher 
Einblick zu gewähren. Die Ungariſche Nationalbank veröffentlicht das 
Berzeichnis der berechtigten Firmen ſowie die in dem Verzeichnis vor⸗ 
genommenen Anderungen im Budapesti Közlöny. 

8 4. Ohne Bewilligung der Nationalbank iſt verboten: 

az) die Ausbietung oder Überweiſung von ungariſchen Kronen⸗ 
$ beträgen an das Ausland, 

5 b) die Ausfuhr von inländiſchem Gelde (Münzen, Geldzeichen und 
2 Banknoten) ſowie der auf ungariſche Kronenwerte lautenden 
5 Schecks, Wechſel, Anweiſungen, Spareinlagebücher, Kaſſen⸗ 
ſcheine und überhaupt die Ausfuhr von irgendwelchen auf 
ungariſche Kronenwerte lautenden derartigen Gelderſatzmitteln 
ins Ausland, 

die Ausfuhr von ſowohl auf ungariſche Kronenwerte als auch 
auf ausländiſche Währung lautenden — nicht unter die Punkte a) 
und b) fallenden — Wertpapieren, Zinſen⸗ oder Dividenden: 
abſchnitten in das Ausland, 

die Einzahlung von ungariſchen Kronenbeträgen, deren Gut⸗ 
ſchrift oder Überweiſung (in Bargeld, Schecks, Wechſeln, An— 
weiſungen, Sparkaſſenbüchern, Kaſſenſcheinen uſw.), die Hinter⸗ 
legung oder Überweiſung von Wertpapieren, von Zinſen- oder 
Dividendenabſchniten, die entweder auf ungariſche Kronenwerte 
oder ausländiſche Werte lauten, zugunſten von im Aus⸗ 


ee 
e 


5 a 
E 2 


1 


11 
G n a 9% 
* > 7 


land wohnenden Perſonen oder zugunſten ausländiſcher 
72 Firmen, 

o) die Gewährung von Krediten, die auf ungariſche Kronenwerte 
lauten, und die Verlängerung derartiger Kredite an im Aus: 
= land wohnhafte Perſonen oder an ausländiſche Firmen. 

* § 5. Im Reiſe⸗ und Grenzverkehre können die im Punkte b) 
Nen Werte bis 2000 000 (zwei Millionen) Kronen für die 


8 
fe, 
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Perſon auch ohne ſchriftliche Bewilligung der Ungariſchen National: 
bank ausgeführt werden. 

8 6. Ausländiſches Geld (Münzen, Geld: und Banknoten), auf 
das Ausland lautende Auszahlungen, Schecks, Wechſel und überhaupt 
auf ausländiſche Werte lautende Gelderſatzmittel dürfen gegen ungariſche 
Kronen nur unter Mitwirkung der Ungariſchen Nationalbank oder der 
von ihr hierzu berechtigten Firmen angekauft oder verkauft werden. 
Die aufgezählten ausländiſchen Werte können von der Ungariſchen 
Nationalbank, von den durch ſie hierzu berechtigten Firmen, desgleichen 
von ausländiſchen Staatsbürgern (Bürgern) ohne beſondere Bewilligung 
der Ungariſchen Nationalbank, von anderer Seite jedoch nur mit Be— 
willigung der Ungariſchen Nationalbank als Darlehen angenommen 
und nur an die Ungariſche Nationalbank ſowie an die von ihr hierzu 
berechtigten Firmen, an andere Perſonen aber nur mit Bewilligung 
der Ungariſchen Nationalbank als Darlehen gegeben werden. Die 
aufgezählten ausländiſchen Werte dürfen nur bei der Ungariſchen 
Nationalbank oder bei den von ihr hierzu berechtigten Firmen gegen 
Zinſen oder gegen eine andere Gegenleiſtung als Einlage oder Depot 
hinterlegt werden, und es iſt nur dieſen Inſtituten geſtattet, dieſe 
Werte zu einem ſolchen Zwecke aufzunehmen. 

Es iſt nur mit Bewilligung der Ungariſchen Nationalbank gegen 
Sicherſtellung (Verpfändung) der im erſten Abſatz dieſes Paragraphen 
aufgezählten ausländiſchen Werte geſtattet, Kreditgeſchäfte in ungariſchen 
Kronen oder in ausländiſchen Werten abzuſchließen. 

Die Ausfuhr ausländiſcher Zahlungsmittel in das Ausland ſowie 
deren Austauſch gegen andere ausländiſche Zahlungsmittel unterliegt 
keinem Verbote. Für die Ausfuhr ausländiſcher Gold- und Silber: 
münzen ſind die ſonſt für die Ausfuhr von Gold und Silber beſtehenden 
Rechtsvorſchriſten maßgebend. (Verordnung des Finanzminiſters 
4492/1922, mitgeteilt im Budapesti Kö zlöny vom 1. Dezember 1922.) !) 

Die Verfügung über ausländiſches Geld (Münzen, Geld: und 
Banknoten), ferner über ausländiſche Auszahlungen und Wechſel 
ſowie über ſonſtige ausländiſche Forderungen und Kredite unterliegt 
nur den in den vorigen Abſätzen dieſes Paragraphen enthaltenen Be- 
ſchränkungen. 


§ 7. Wer entweder zur Wareneinfuhr oder zu anderen Zwecken 
ausländiſche Zahlungsmittel benötigt, hat ſich wegen Feſtſtellung der 
erforderlichen Anſpruchs berechtigung unter Vorlage der Belege, welche 
die Anſpruchsberechtigung beſtätigen, entweder unmittelbar oder im 
Wege der hierzu ermächtigten Firmen an die Ungariſche Nationalbank 
zu wenden. Ausländiſche Zahlungsmittel (Valuten und Devijen) 
dürfen nur zur Befriedigung der durch die Ungariſche Nationalbank 
als berechtigt anerkannten Anſprüche eingekauft oder verkauft werden. 


8 8. Die Ausfuhr von Wertpapieren in das Ausland oder ihre 
Hinterlegung zugunſten von im Ausland wohnenden Perſonen oder 
von ausländiſchen Firmen oder ihre Überweiſung an fie iſt an die Be- 
dingung gebunden, daß der Ausführer (der Deponent, Überweiſer): 

a) 50 vH des Gegenwerts der Wertpapiere in ausländiſchen 

Geldſorten bei der Ungariſchen Nationalbank gegen Empfang⸗ 
nahme des Gegenwerts in ungariſchen Kronen ſofort ab— 
liefert oder 

b) bei der Ungariſchen Nationalbank die ſchriftliche Verpflichtung 

dafür übernimmt, daß er die 50 v H des Gegenwerts in aus⸗ 
ländiſchen Geldſorten ſofort nach ihrer Vereinnahmung, ſpä⸗ 
teſtens jedoch innerhalb von 30 Tagen von der Übernahme 
der Verpflichtung gegen Empfangnahme des Gegenwerts in 
ungariſchen Kronen der Nationalbank abliefert oder 


1) Hand. Arch. 1923 S. 174. 
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e) gegenüber der Ungariſchen Nationalbank die Verpflichtung 
übernimmt, daß der volle Wert des Wertpapiers aus einer 
ungariſchen Kronenforderung der im Ausland wohnenden 
Perſon (8 9) beglichen wird, und dies nach Erfüllung dieſer 
Verpflichtung unverzüglich oder innerhalb 30 Tagen nach 
Übernahme derſelben nachweiſt. 

Die Ungariſche Nationalbank kann ſich zur Sicherſtellung der von 
der Partei gemäß den obigen Beſtimmungen übernommenen Ver⸗ 
pflichtung die Hinterlegung einer Bürgſchaft oder einer Sicherheit aus⸗ 
bedingen. Ausländiſche Zahlungsmittel, die aus anderweitigen Aus⸗ 
fuhren herrühren, brauchen nicht abgeliefert werden. Dieſe Beſtimmung 
berührt jedoch nicht die Verpflichtung zur Ablieferung der Ausfuhr⸗ 
valuta, die bei der Gold: und Silberausfuhr nach der Verord⸗ 
nung 4492/19221) beſteht. 

Verpflichtungen zur Ablieferung von Ausfuhrvaluten, die zufolge 
der Regierungsverordnung 6700/19222) eingegangen wurden, bleiben 
unter Aufrechterhaltung der übernommenen Verpflichtungen auch weiter 
beſtehen und ſind gegenüber der Ungariſchen Nationalbank zu erfüllen. 

§ 9. Ausländiſche Staatsbürger (Firmen), deren Wohnort (Sitz 
oder ſtändiger Aufenthaltsort ſich im Ausland befindet, dürfen über 
ihre mit Genehmigung der Ungariſchen Nationalbank entſtandenen 
ſowie auch über die im Sinne der bisherigen Beſtimmungen beſtehenden 
Kronen⸗ und übrigen Forderungen ſowie über derartige Effektendepots 
frei verfügen. 

„In Ungarn befindliche Niederlaſſungen (Filialen) ausländiſcher 
Firmen ſind vom Geſichtspunkt der gegenwärtigen Verordnung den 
inländiſchen Firmen gleichgeſtellt. 

5 10. Die in den SS 4 bis 9 enthaltenen Verbote und Be: 
ſchränkungen dieſer Verordnung erſtrecken ſich nicht auf die Ungariſche 
Nationalbank. 

Die Ungariſche Nationalbank kann bezüglich der Verbote und Be⸗ 
ſchränkungen der SS 4 bis 9 auch über die in der Verordnung aus⸗ 
drücklich erwähnten Fälle hinausgehen und von Fall zu Fall Be: 
freiungen gewähren; ſie kann auch dieſe Verbote und Beſchränkungen 
mit allgemeiner Geltung für beſtimmte oder unbeſtimmte Zeit mildern 
oder aufheben. Solche allgemein geltenden Beſtimmungen ſowie die 
im Sinne dieſer Verordnung zu erlaſſenden ſonſtigen Regeln, durch 
die Rechte dritter Perſonen berührt werden, ſind durch die Ungariſche 
Nationalbank im Budapesti Közlöny zu veröffentlichen. Iſt dies⸗ 
bezüglich keine ſpätere Friſt feſtgeſetzt, ſo treten die betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen gegenüber dritten Perſonen an dem der Kundmachung 
folgenden Tage in Kraft. 

§ 11. Bis auf weiteres iſt der Börſenverkehr in ausländiſchen 
Zahlungsmitteln (Valuten und Deviſen) eingeſtellt. 

In den Fällen, in denen nach den beſtehenden Rechtsvorſchriften oder 
Geſchäftsbeſtimmungen die Devifen- und Valutenkurſe der Budapeſter 
Börſe maßgebend bzw. anzuwenden ſind, ſind die amtlichen Kurs⸗ 
notierungen der Ungariſchen Nationalbank anzuwenden bzw. zu ver⸗ 
ſtehen. Die amtlichen Kursnotierungen der Ungariſchen Nationalbank 
find im amtlichen Kursblatt der Budapeſter Waren⸗ und Effektenbörſe 
zu veröffentlichen. 

$ 12. Strafbeſtimmungen. 

§ 13. Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren die 
Verordnung 6700/1922 des Königl. Ungariſchen Miniſteriums über 
den Handel und Verkehr mit ausländiſchen Zahlungsmitteln und die 
Beſchränkung des Verkehrs mit dieſen gegenüber dem Ausland:), 
ferner die Verordnung des Miniſteriums 7800/1923 über die teilweise 


1) Hand. Arch. 1923 S. 174. 
2) Ebenda 1922 S. 740. 
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Abänderung derſelben!) ſowie die Verordnung 3800/19242) 
Verordnung 4255/1922 über die obligatoriſche Rechnung in Kr. 
werten ihre Geltung. 


Aufhebung der Ausfuhrgebühren für Pferde. Vet 
nung des Finanzminiſters A. 42850 vom 11. Juli 1924 (Buda 
Közlöny Nr. 147 vom 15. Juli 1924). a 


Auf Grund der ihm in § 1 des Geſetzartikel XIII au 
erteilten Ermächtigung wird im Einvernehmen mit den bet 
Miniſtern die Beſtimmung der Verordnung 56334 vom 21. 
ber 19223), derzufolge bei der Ausfuhr der zur Zolltarif-Nr. 71 a 
hörigen Pferde 80000, 40000 bzw. 25000 Kronen an Ausfuhrg 
zu zahlen ſind, ſowie die Beſtimmung der Verordnung 30520 
19. Februar 19244), derzufolge bei der Ausfuhr der zur Zolltarif⸗ r. 7 
gehörigen ſonſtigen Pferde, ohne Rückſicht auf die Beſchaffenheit der 
Pferde, für 1 Stück 150000 Kronen an Ausfuhrgebühr gezahlt 
müſſen, hiermit außer Kraft geſetzt. Es können daher vom In 
treten dieſer Verordnung an die zur Tarif⸗Nr. 71 gehörigen P 
ohne Verpflichtung zur Zahlung der Ausfuhrgebühr in das Aus 
abbefördert werden. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Beke 
Kraft. 


Aufhebung der Aus fahrn für Weizen, H 
frucht, Spelz und Roggen. Verordnung des Finanzminiſteri 
Nr. 90776 vom 12. Juli 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 146 
13. Juli 1924). 

Auf Grund der ihm in § 1 des Geſetzartikel XIII aus 
erteilten Ermächtigung wird der $ 2 der Verordnung 81473 v 
17. Mai 19245), betreffend die Feſtſetzung der bei der Ausfuhr v 
ausfuhrfreiem Weizen und Roggen zu zahlenden Ausfuhrgebühre 
Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern aufgehoben. Daher fa 
vom Inkrafttreten dieſer Verordnung ab der zur Tarif⸗Nr. 23 gehört 
Weizen, Halbfrucht und Spelz ſowie der zur Tarif⸗Nr. 24 gehöri 
Roggen ohne Verpflichtung zur Zahlung 5 Ausfuhrgebühr in 
Ausland abbefördert werden. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ern Wee 
Kraft. 


Aufhebung der Ausfuhrgebühr für Eier. Verord 
des Finanzminiſters A. 63 796 vom 16. Auguſt 1924 (Budap 
Közlöny Nr. 177 vom 20. Auguſt 1924). 


Auf Grund der ihm in $ 1 des Gefegartifel XIII aus 1920 über 
Ausfuhrgebühren erteilten Ermächtigung verordnet der Finanzmir 
im Einvernehmen mit dem beteiligten Miniſter, daß diejenige Be 
mung der Verordnung 37968 vom 18. März 19245), derzufolge 
der Ausfuhr der zur Zolltarif-Nr. 79 gehörigen Eier für je 110 
Eier 55 Kiſten an Ausfuhrgebühr abzuliefern ſind, hiermit aufgeht 
wird. Es können daher vom Inkrafttreten dieſer Verordnung 
zur Zolltarif⸗Nr. 79 gehörigen Eier auch ohne Verpflichtung zur Zah) 
der Ausfuhrgebühr bzw. ohne, daß hierfür eine Ausfuhrgebühr 
natura gezahlt werden muß, in das Ausland abbefördert werden 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer a 
Kraft. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft S. 126. 
2) Ebenda, 3. Juliheft S. 1258. 

3) Ebenda 1923 S. 670. 

4) Ebenda 1924, 1. Aprilheft S. 459. 

5) Ebenda, 2. Juliheſt S. 1191. 


Aufhebung der Zollmanipulationsgebühr für Zeitungen 
und Zeitſchriften. Verordnung des Finanzminiſters Z. 105720 vom 
2. Auguſt 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 180 vom 24. Auguſt 1924). 
Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm in § 36 des 
zeſetzartikel XVII aus 1922 erteilten Ermächtigung in Ergänzung der 
zerordnung 127764 vom 14. Auguſt 1922, daß Folgenummern der 
ur Zolltarif⸗Nr. 647 gehörigen Zeitungen und Zeitſchriften ſowohl 
ei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr von der Verpflichtung zur 
inkichtung der Zollmanpulationsgebühr befreit ſind. 
I Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
ö 
Freigabe der Ausfuhr von Brennſtoffen. Verordnung 
4 Finanzminiſters A. 74451 vom 12. September 1924 (Budapesti 
Cözlöny Nr. 197 vom 14. September 1924). 
Der Finanzminiſter verordnet auf Grund der ihm in $ 10 der 
zerordnung 9597 vom 28. November 19221) erteilten Ermächtigung 
m Einvernehmen mit dem Handelsminiſter, daß die zur Zolltarif-Nr. 135 
ehörigen Holzkohlen, Torf und Torfkohlen, Lignite und Steinkohlen, 
lots und alle aus dieſen Materialien hergeſtellten, feſten, künſtlichen 
Zrennſtoffe vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an ohne beſondere 
Zewilligung ausgeführt werden können. 

Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Neuregelung der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung an 

Zucker. Verordnung des Finanzminiſters 93776 vom 27. Juni 1924 

Budapesti Közlöny Nr. 134 vom 29. Juni 1924). 

81. Für den aus den Zuckerfabriken bzw. aus den Freilägern 

egen Zahlung der Zuckerſteuer und der ſtaatlichen Gewinnbeteiligung 

ür Zucker abzubefördernden Zucker, ferner für den aus dem Ausland 

ingeführten Zucker muß außer dem Zolle für 1 kg an Zuckerſteuer 

ind ſtaatlicher Gewinnbeteiligung uſw. 

az) für den unter Punkt 1 des S 1 des Geſetzartikel XVIII /1899 
über die Zuckerſteuer?) fallenden Zucker insgeſamt 42 Heller, 

b) für den unter Punkt 2 des $ 1 des Geſetzartikel XVIII /1899 

über die Zuckerſteuer?) fallenden Zucker 7 Heller im Werte 
der Goldkrone bezahlt werden. 

(2) Bei der Berechnung der derart entfallenden Kronenbeträge 
ſt der Wert, der für die Zahlung der ſtaatlichen Abgaben für die 
Zoldkrone zu berechnen iſt, zu benutzen; dieſe Beträge ſind auf Papier⸗ 
ronen nach dem für den betreffenden Monat feſtgeſetzten Schlüſſel 
umgerechnet bei dem betreffenden die Steuerzahlung vermittelnden 
Zoſtamt einzuzahlen. 

Die Steuerämter bzw. die zur Ausſtellung von Poſtſparkaſſen⸗ 
Frlegſcheinen befugten Finanzorgane find verpflichtet, die in Gold⸗ 
ronenwerten zu zahlenden Beträge unter Benutzung des betreffenden 
Imrechnungsſchlüſſels umzurechnen und auf allen Teilen des Erleg⸗ 
cheins, d. h. auf der Beſtätigung, dem Verſtändigungsblatt und dem 
Zuchungsabſchnitt, den Papierkronenbetrag in ſchwarzer Tinte und 
arunter den Goldkronenbetrag in roter Tinte erſichtlich zu machen. 

Sofern die Parteien die Einzahlung zu einer Zeit vornehmen, 
do der Umrechnungsſchlüſſel höher war als der zur Zeit der Aus— 
tellung des Erlegſcheins in Geltung geweſene, muß der in Papier: 
ronen ſich ergebende Unterſchied nach dem Befunde des mit der 
kontrolle des betreffenden Unternehmens betrauten Finanzorgans 
m Sinne des § 4 der Verordnung 93700 von 1924 nachträglich 
rhoben werden. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 191. 
2 Ebenda 1899 I S. 617. 
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(4) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß im Falle der Inanſpruch— 
nahme eines Kredits bei der Umrechnung auf Papierkronen der im 
Zeitpunkt der Einzahlung der kreditierten Beträge geltende Schlüſſel 
in Anwendung gebracht werden muß. 

§ 2. (1) [Zinszahlung bei Inanſpruchnahme des Steuerkredits. 

(2) [Eintreibung von Forderungen des Staates.] 

(3) Die ſonſt auf die Zuckerſteuer und für die ſtaatliche Gewinn⸗ 
beteiligung Bezug habenden Geſetze und Verordnungen bleiben auch 
weiterhin unverändert in Kraft. 

Die Verordnung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Kontrollgebühr für Spiritus; 5 Verordnung des 
Finanzminiſters Z. 936667 vom 27. Juni 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 134 vom 29. Juni 1924). 

Neufeſtſetzung der Wertgrenzen für die Luxusſteuer betreffs des 
inländiſchen Weines. Verordnung des Finanzminiſters 107692 vom 
2. Auguſt 1924 (Budapesti Közlöny vom 3. Auguſt 1924). 

Vorſchriften bezüglich des Verkehrs mit gefärbten Teigwaren. 
Verordnung des Ackerbauminiſters 74968 vom 13. Auguſt 1924 
(Budapesti Közlöny Nr. 188 vom 3. September 1924). 

Feſtſetzung der Sätze der Effektenumſatzſteuer. Verordnung des 
Finanzminiſters 101512 vom 17. Auguſt 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 151 vom 19. Juli 1924). 


Uruguay. 


Zollſchätzungswert für Stahlſchwellen für Eiſenbahnen. 
Dekret vom 4. Auguſt 1924 (Diario oficial vom 7. Auguſt 1924). 
Artikel 1. In den Wertſchätzungstarif, Abſchnitt „Baumaterialien 
und Sanitätsartikel“, iſt folgende Nummer neu aufzunehmen: 
Zollwertſchätzung 
Goldpeſos 
83. Stahlſchwellen für Eiſenbahnen . 1,40 


Artikel 2. Schlußformel. 


Stück 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Zölle für Kohlenteerzwiſchen⸗ und Kohlenteerfertig⸗ 
erzeugniſſe. (Tne Board of Trade Journal Nr. 1452 vom 
25. September 1924 ©. 368.) 


Nach den Vorſchriften des am 22. September 1922 in Kraft ge: 
tretenen Zolltarifgeſetzes der Vereinigten Staaten!) waren gewiſſe 
Kohlenteerzwiſchenerzeugniſſe für einen Zeitabſchnitt von zwei Jahren 
neben einem ſpezifiſchen Zolle (von 7 Cents für 1 Pfund) einem Wert⸗ 
zoll von 55 v H des Wertes unterworfen, während für Kohlenteer⸗ 
fertigerzeugniſſe neben dem ſpezifiſchen Zolle ein Wertzoll von 60 vH 
zu entrichten war. Dieſer Zeitraum von zwei Jahren iſt nunmehr 
abgelaufen, und die Wertzölle ſind für dieſe Erzeugniſſe vom 22. Sep⸗ 
tember 1924 ab auf 40 bzw. 45 v H ermäßigt, dend die ſpezifiſchen 
Zölle unverändert bleiben. 

Dieſe Waren betreffende Einzelheiten finden ſich in den Er⸗ 
gänzungen zu Nrn. 27 und 28 der Zolliſte des Zolltarifs der Ver⸗ 
einigten Staaten. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 


(Vereinigte Staaten von Amerika.) 
Poſtzollbeſtimmungen. (Treasury Decisions Vol. 44 vom 
11. Oktober 1923, Nr. 15, S. 4.) 

Der amerikaniſche Schatzſekretär hat gemeinſam mit dem General⸗ 
poſtmeiſter über die Behandlung der vom Ausland eingehenden Poſt⸗ 
ſendungen unterm 1. Oktober 1923 Beſtimmungen (T. D. 39805) er⸗ 
laſſen, die neben Vorſchriften für den inneren Poſtdienſt auch folgende 
für die Zollbehandlung der Waren wichtige Vorſchriften enthalten: — 

1. Einrichtungen bei den Poſtämtern. — Uſw. 

2. Sortierung und Vorabfertigung. — Uſw. 

3. Bezeichnung der verſiegelten Pakete. — Alle verſiegelten 
Gegenſtände, die Waren enthalten, ſollen bei der Ankunft in den 
Vereinigten Staaten einen Vermerk „May be opened for customs 
purposes before delivery to addressee“ oder in ähnlicher Form 
tragen. Uſw. 

4 a. Artikel für diplomatiſche Beamte. — Gegenſtände, 
die an Botſchafter, Miniſter und Geſchäftsträger — als Vertreter 
fremder Regierungen in Waſhington — gerichtet ſind, ſind den 
Empfängern ohne Vorführung bei den Zollbeamten oder Beteiligung 
ſolcher zuzuſtellen. 

4 b. Artikel für Konſularbeamte. — Verſiegelte Gegen: 
ſtände an Konfular- und andere, nicht unter die vorhergehende Ziffer 4a 
fallende Vertreter fremder Regierungen, die das Siegel einer fremden 
Regierung tragen oder die in deren amtlichem Umſchlag enthalten 
ſind, ſind, falls durch gelegentliche Prüfung ohne Verletzung des 
Siegels feſtgeſtellt werden kann, daß ſie nur amtliche Schriftſtücke 
enthalten, unmittelbar den Empfängern zuzuſtellen. Verſiegelte Gegen⸗ 
ſtände, von denen angenommen wird, daß ſie Handelsware enthalten, 
und auch ungeſiegelte, ſo adreſſierte Gegenſtände ſollen nach den in 
dieſen Beſtimmungen für andere Gegenſtände entſprechenden Klaſſen 
vorgeſchriebenen Regeln behandelt werden. 

40. Handelsware in Diplomaten⸗-Mappen. — Artikel, 
die Handelsware irgendwelcher Art enthalten, ſollen in Diplomaten⸗ 
oder anderen amtlichen Mappen nicht befördert werden, da ſolche 
Gegenſtände den Zollgeſetzen und worſchriften unterliegen. 

5. Artikel für Regierungsſtellen der Vereinigten 
Staaten. — Gegenſtände, an Amtsſtellen der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten gerichtet, von denen bekannt iſt oder angenommen 
wird, daß ſie nur amtliche Schriftſtücke enthalten, ſollen ohne weiteres 
den Empfängern zugeſtellt werden. Solche Gegenſtände dagegen, von 
denen bekannt iſt oder angenommen wird, daß ſie Handelsware ent⸗ 
¼halten, ſollen nach den in dieſen Beſtimmungen für andere gleichartige 
Gegenſtände vorgeſchriebenen Regeln behandelt werden. 

6. Zollinhaltserklärungen und Fakturen. — Ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Herkunftsland ſollen alle Poſtpaketſtücke von Zollinhalts⸗ 
erklärungen mit genauen Angaben des Inhalts und Wertes begleitet 
ſein; dieſe ſollen entweder auf die Pakete aufgeklebt oder ſicher daran 
befeſtigt ſein. In Paketen, die Bücher und Druckſachen enthalten 
(gleichviel ob fie mit der Paketpoſt oder ſonſtwie befördert werden), 
und in verſiegelten Paketen mit Waren, die gemäß den Vorſchriften 
von Ziffer 3 eingeführt werden, ſoll im Falle einer Geſchäftsſendung 
eine Faktur oder, falls es ſich um Gegenſtände handelt, die nicht 
gekauft oder zum Verkauf konſigniert ſind, eine Angabe enthalten ſein, 
aus der für Zollzwecke genau der Wert des Inhalts ſowie die Anzahl 
der Pakete, die dadurch gedeckt werden, erſehen werden kann. Über⸗ 
ſteigt der Geſamtwert einer einzelnen Sendung, ohne Rückſicht auf die 
Anzahl der Pakete, 100 Dollar, ſo wird die Zolleingangsabfertigung 
durch Beifügung der geſetzlich vorgeſchriebenen Konſularfaktur erleichtert. 
Iſt dieſe miteingeſchloſſen, ſo iſt keine andere Art von Faktur oder 
Aufſtellung erforderlich. Iſt eine Faktur oder Aufſtellung über den 
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Wert erforderlich, ſo ſoll das zugehörige Packſtück das Wort „I 
auf der Adreſſenſeite tragen. 


7. Behandlung durch die Seepoſt, R. P. O., Gren 
Seepoſtbeamten. — Uſw. 

8. Packſtücke, an Staaten, Städte uſw. gerichtet. — 

9 a bis c. Packſtchckk zur Beſtellung bei Aus wech 
poſtämtern. — Uſw. 

10a bis c. Packſtücke zur Beſtellung außerhalb de 
wechſlungspoſtämter, ausgenommen Newyork, Sand 
cisco und Seattle. — Uſw. 

11 a bis e. In Newyork, San Francisco u 3: 
übernommene Packſtücke. — Uſw. : 

12 à bis b. Wiederverpackung der Pakete . 
gung. — Uſw. 

13 a bis d. Poſtaliſche Eingangsanmeldungen - - 
handlung durch den Poſtmeiſter. — Uſw. ; 

14. Beſchwerde der Empfänger — verfahren. - 

15. Schiffspoſtdienſt. — Uſw. 

16 a bis c. Annahmeverweigerung durch den Em 
— Uſw. 

17 a. Beſchlagnahme auf Grund der Zollgeſetz, 
Waren, die bei einer Poſtſtelle anlangen, wo kein Zollbe 
ſtationiert iſt, und die nach den dem Poſtmeiſter zugegangenen 
richten der Beſchlagnahme unterliegen, ſind von dem Poſt . 
zurückzuhalten und dem nächſten Zollbeamten zwecks entſprech 
Behandlung gemäß den Zollgeſetzen und ⸗beſtimmungen 
Verſiegelte Waren, die nicht mit einem Vermerk gemäß Ziff 
ſehen ſind, ſind zuerſt von dem Empfänger zu öffnen. Handel 
ſich um eingeſchriebene Waren, ſo iſt die Empfangsbeſcheinig 
Empfängers einzuholen. 

17 b. Waren, die geſetzwidrig nach den Vereinigten St 
gebracht und in die Poſtbeutel gelangt ſind, ſind, nachdem 
meiſter oder Poſtangeſtellte ſich über dieſe Tatſache hinreic 
gewiſſert hat, mit dem Vermerk „Geſetzwidrig eingeführt; zu 
nahmen“ [„Imported contrary to law; seizable“] zu 
Unverſiegelte, nicht eingeſchriebene Waren, die jo bezeichnet ft nd, 
an e dem e Been zuzuleiten, von dem ſie 


9 Waren Empfangs beſtätigung erteilt iſt) in Gege 
Poſtmeiſters von dem Empfänger geöffnet zu werden; letzter 


gemäß den Zolgeſetzen und ⸗beſtimmungen Entſcheidung zu treffer 

17 e. Alle Waren, deren Einfuhr verboten iſt, ſowie alle 
Beſchlagnahme unterliegenden Waren, weil ſie in irgend ner 
widrigen Weiſe nach den Vereinigten Staaten eingeführt oder g 
ſind, eingeſchloſſen alle Waren, die wegen falſcher oder betr er 
Faktur oder Inhaltserklärung gemäß den Zollgeſetzen oder w 
einer vorſätzlichen Handlung oder Unterlaſſung ſeitens des Konſigna 
Verkäufers, Eigentümers, Importeurs, Konſignatars oder Ager 
wodurch den Vereinigten Staaten die geſetzmäßigen Abgaben en 
werden ſollen oder können, der Beſchlagnahme unterliegen, fint D 
verzügli von den Zollbeamten behufs entſprechender Be 
gemäß den Zollgeſetzen anzunehmen und einzubehalten. Alle 2 
von denen bekannt oder anzunehmen iſt, daß ſie Ware en 


deren Annahme der Empfänger verweigert, oder für die der Empfänger 
ablehnt, eine von dem Zollbeamten geforderte förmliche Eingangs— 
anmeldung abzugeben, weil der geſchätzte Wert höher iſt als der in 
der Inhaltserklärung oder der Anmeldung angegebene, ſind den Zoll— 
beamten behufs weiterer Behandlung gemäß den Zollgeſetzen zu über: 
weiſen, ſofern der Poſtmeiſter hinreichenden Beweis dafür erhalten 
hat, daß ſeitens einer der in dieſem Abſchnitt genannten Perſonen 
eine betrügeriſche Abſicht vorliegt. In allen Fällen, in denen Waren 
durch Zollbeamte beſchlagnahmt werden, iſt dem Empfänger von dieſer 
Tatſache und dem Grunde dafür Mitteilung zu machen. Der Be 
ſchlagnahmegrund iſt auch auf dem Empfangsſchein einer eingeſchrie— 
benen Sendung zu vermerken. 

18. Markierung, Stempelung uſw. — Die Erforderniſſe 
der Zollgeſetze hinſichtlich der Markierung eingeführter Ware ſind 
ſtrengſtens durchzuführen. Die Zollbeamten haben in dem Umſchlag, 
der die Poſteingangsanmeldung enthält, dem Poſtmeiſter eingehende 
Anweiſungen über das Markieren, Stempeln, Einbrennen oder 
Etikettieren aller Waren mitzugeben, die nicht den geſetzlichen Be— 
ſtimmungen gemäß markiert, geſtempelt, gebrannt oder etikettiert ſind 
und die behufs Zuſtellung an eine andere Stelle gerichtet ſind als 
diejenige, wo die poſtaliſche Eingangsanmeldung darüber ausgeftellt 
iſt. Die Poſtmeiſter ſind gehalten, die Markierung, Stempelung, das 
Brennen oder die Etikettierung der Waren nach den ihnen zugegangenen 
Anweiſungen vor ihrer Auslieferung zu verlangen. Unterläßt es der 
Empfänger, den in den Anweiſungen gegebenen Regeln nachzukommen, 
jo iſt die Ware nebſt der Poſteingangsanmeldung nach den in Ziffer 136 
für unbeſtellte Waren gegebenen Vorſchriften zu behandeln. 

19. Prüfung der Zeitungsſendungen. — Uſw. 

20. Waren, deren Einfuhr verboten oder beſchränkt 
iſt. — Poſt⸗ und Zollbeamte und ⸗angeſtellte haben ſich bezüglich der 
Geſetze und Beſtimmungen über unzüchtige Druckſachen und Lotterieloſe, 
über urheberrechtlich geſchützte, durch Handelsmarken geſchützte und 
ſonſtige für die Einfuhr mit der Poſt verbotene Waren auf dem 
laufenden zu halten. Die Einfuhr von berauſchenden Getränken, 
Opium, Morphium, Kokain und anderen narkotiſchen Mitteln durch die 
Poſt iſt verboten (ſiehe Ziffer 17 c). Pflanzen und pflanzliche Er⸗ 
zeugniſſe, einſchließlich Samen und Bulben aller Art, zur Fort: 
pflanzung oder zur Fortpflanzung geeignet, dürfen in den Vereinigten 
Staaten nur unter den in dem Pflanzenquarantänegeſetz!), den dazu 
erlaſſenen Ergänzungen und den Ausführungsbeſtimmungen dazu 
vorgeſchriebenen Bedingungen eingeführt werden. Alle dieſe Waren 
müſſen den Zollbeamten behufs Erfüllung der geſetzlichen Erforderniſſe 
vorgeführt werden. Giftſtoffe, Sera, Toxine und ſonſtige biologiſche 
Etzeugniſse, die unter das Geſetz vom 1. Juli 1902 fallen, dürfen 
nur unter Beobachtung der Vorſchriften des Geſetzes und der dazu 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen eingeführt werden und ſind daher 
in allen Fällen den Vertretern der Zollbehörden vorzuführen; dieſe 
ſollen, ehe ſie die Ware nach dem Herkunfsland zurückſenden, mit dem 
Empfänger in Verbindung treten, um feſtzuſtellen, ob die Einfuhr 
mit den geſetzlichen Vorſchriften im Einklang ſteht. 
= 21. Verteilungsliſte für die Auswechſlungspoſtämter 
von Newyork, San Francisco und Seattle. — Uſw. 


x 
5 


Markierung von Einfuhrwaren. (Treasury Decisions 
Vol. 42 vom 12. Oktober 1922, Nr. 15, S. 9.) 


2 Ein Runderlaß des Preasury Department vom 4. Oktober 1922 
> mitgeteilt unter T. D. 39 266 vom 9. Oktober 1922 — über die 


y Hand Arch. 1913 1 S. 158. 
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(Vereinigte Staaten von Amerika.) 


Wirkung einer Zuwiderhandlung gegen die Sondervorſchriften des 
Zolltarifgeſetzes von 19221) über die Warenmarkierung lautet: — 

Es iſt die Frage aufgeworfen worden, ob die Vorſchrift in Ab- 
ſchnitt 304 (a) des Zolltarifgeſetzes von 1922, die einen Zoll von 
10 v H für eingeführte Waren vorfieht, die nicht den Markierungs⸗ 
vorſchriften dieſes Abſchnitts entſprechen, anwendbar iſt auf Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Markierungsvorbehalte in den §8 354, 355, 
357, 358, 359, 360, 361, 367, 368 und 1455 des Geſetzes oder 
nicht *). 

In dieſer Beziehung wird auf die Tatſache aufmerkſam gemacht, 
daß nach der allgemeinen Markierungsregel [general marking statute 
Waren, die bei der Ankunft in den Vereinigten Staaten im Sinne 
der Vorſchriften nicht vorſchriftsmäßig markiert find, nach der Ankunft 
markiert werden können; dieſe Regel verbietet alſo nicht die Einfuhr 
oder Anmeldung nichtmarkierter oder unvorſchriftsmäßig markierter 
Waren, ſondern nur ihre Ablaſſung vor vorſchriftsmäßiger Mar: 
kierung. Jede Ware, die bei der Einfuhr nicht vorſchriftsmäßig 
markiert iſt, unterliegt neben dem geſetzlichen Regelzoll einem Zolle 
von 10 vH des abgeſchätzten Wertes, der, wie ausdrücklich vorge: 
geſchrieben iſt, zur Erhebung gelangen ſoll, „falls die Ware nicht 
unter Zollkontrolle ausgeführt wird.“ 

Die einzelnen, vorſtehend angegebenen Spezialvorſchriften weichen 
ſprachlich von der allgemeinen Markierungsregel ab. Sie beſtimmen 
in jedem Einzelfalle, daß die dort angegebenen Waren in der vor⸗ 
geſchriebenen Weiſe „bei der Einfuhr“ markiert ſein müſſen. Mit 
anderen Worten: ihre Eingangsanmeldung iſt nicht geſtattet, wenn ſie 
nicht bei der Einfuhr vorſchriftsmäßig markiert ſind, und eine Ver⸗ 
letzung dieſer beſonderen Markierungsvorſchriften bedingt unweigerlich 
die Ausfuhr der Ware. Der Zoll von 10 v H gemäß Abſchnitt 304 
hat demnach nur für ſolche Waren Geltung, die nicht ausgeführt, 
ſondern nach ihrer Einfuhr erſt markiert werden, keineswegs aber iſt 
er auf die Sondervorſchriften anwendbar. 

Für die unter die eingangs genannten Paragraphen fallenden 
Waren“) iſt daher, falls fie entſprechend den darin gegebenen Bor- 
ſchriften nicht gekennzeichnet ſind, die Ausfuhr zu fordern. 

*) Es handelt ſich hier um folgende Waren: — 

§ 354 — Federmeſſer, Taſchenmeſſer, Einſchlagmeſſer uſw. 

§ 355 — Tiſch⸗, Fleiſcher⸗, Schnitzmeſſer uſw. 

§ 357 — Nagel-, Barbier⸗ und Tierſcheren, Baumſcheren und 
Schafſcheren uſw. 

§ 358 — Sicherheitsraſierapparate uſw. 

§ 359 — Chirurgiſche Inſtrumente uſw. 

§ 360 — Phyſikaliſche, 
Inſtrumente uſw. 

8 361 — Zangen, kleine, uſw. 

§ 367/68 — Taſchenuhren, Großuhren und Uhrwerke. 

§ 1455 — Thermoſtatiſche Flaſchen, Krüge uſw. 


wiſſenſchaftliche und Laboratoriums⸗ 


Umrechnung fremder Währung für Verzollungszwecke. 
(Treasury Decisions Vol. 43 vom 15. März 1923, Nr. 11, S. 6.) 

Eine Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 
7. März 1923 (T. D. 39493 — G. A. 8617) ſpricht ſich über den 
der Verzollung zugrunde zu legenden Marktwert folgendermaßen 
aus: — 

Mehrere Farbenſendungen aus Deutſchland find in Mark fakturiert, 
angemeldet und abgeſchätzt worden; dies war das Geld des Landes, 
woher fie eingeführt wurden. In den Eingangsanmeldungen iſt da— 
neben noch der zollpflichtige Wert in Dollar der Vereinigten Staaten 
angegeben worden, in welcher Währung die Waren gekauft ſein ſollten. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854ff. 


(Vereinigte Staaten von Amerika.) 


Der Importeur beanſprucht, daß die Waren als in Dollar angemeldet 
gelten und in Dollar abgeſchätzt werden ſollten. Die Entſcheidung 
hält es für zutreffend, daß der Abſchätzungsbeamte ſich nach der An⸗ 
meldung in Mark gerichtet und der Kollektor beim Berechnen die 
Markbeträge, wie ſie in den Fakturen angegeben waren, in Münze 
der Vereinigten Staaten zu dem Satze am Tage der Beglaubigung 


der Fakturen umgerechnet hat, da ein ſicherer Beweis dafür, wann. 


die Ware das Ausfuhrland verlaſſen hat, nicht erbracht worden iſt. 


Ausführungsbeſtimmungen zu dem amerikaniſchen 
übereinkommen, betreffend Regelung des Verkehrs mit 
alkoholiſchen Getränken. (Treasury Decisions T. D. 3601 und 
3613). 

Das Treasury Department der Vereinigten Staaten hat unterm 
7. Juni 1924 Ausführungsbeſtimmungen [T. D. 3601] zu dem am 
23. Januar 1924 abgeſchloſſenen amerikaniſch⸗britiſchen Übereinkommen 
zur Regelung des Verkehrs mit alkoholiſchen Getränken!) erlaſſen, die 
unter Berückſichtigung einer unterm 2. Juli 1924 [zum $ 2] er⸗ 
gangenen Abänderungsverfügung [T. D. 3613] beſtimmen: — 


Ausführungsbeſtimmungen. 

Die nachſtehenden Ausführungsbeſtimmungen, welche die auf 
Grund des vorgenannten Übereinkommens und beſonders feines Ar- 
tikel 3 zu ergreifenden Maßnahmen regeln, werden mit ſofortiger 
Wirkſamkeit erlaſſen und finden auf alle Schiffe, ausländiſche und 
einheimiſche, Anwendung, die jetzt oder künftig aus dieſem Überein⸗ 
kommen oder aus anderen Übereinkommen?) gleicher Art, die etwa 
ſpäter abgeſchloſſen wurden, Rechte oder Pflichten übernommen haben. 

Paragraph 1. Gegenwärtige Vorſchriften. Artikel XVII 
der Regulations 60, Revised, ſoll in bezug auf alkoholhaltige Ge: 
tränke auf Schiffen, vorbehaltlich der Abänderungen durch das 
vorgenannte Übereinkommen oder dieſe Ausführungsbeſtimmungen, voll 
in Kraft und Wirkſamkeit bleiben, und kein alkoholiſches Getränk darf 
an Bord eines in den Hoheitsgewäſſern der Vereinigten Staaten 
weilenden Schiffes für mediziniſche oder andere Zwecke verwendet 
werden, das nicht auf Grund einer Beſcheinigung über das mediziniſche 
Bedürfnis nach Vordruck 1539 [Medicinal Need, Form 1539] oder 
einer anderen auf Geſetz oder geſetzlichen Beſtimmungen beruhenden 
Erlaubnis oder eines ſolchen Rechtes erworben iſt und in Beſitz ge⸗ 
halten wird. 

Paragraph 23). Schiffsvorräte. Abgeſehen von alkoho— 
liſchen Getränken, die für andere als Trinkzwecke auf einem Schiffe 
ordnungsmäßig zugelaſſen ſind, werden Schiffsvorräte an ſolchen, die 
von einem Schiffe mitgeführt werden, das ein vertragsmäßiges oder 
ein anderes geſetzliches Recht hat, dieſe in die Hoheitsgewäſſer der 
Vereinigten Staaten zu befördern, als nicht unter die Strafbeſtimmungen 
der National Prohibition Act fallend angeſehen, wenn das frag⸗ 
liche Schiff einen feſten und geſicherten Raum oder Ort enthält, worin 
die alkoholhaltigen Getränke von dem Kapitän, wie im Abſchnitt 1704 
der Regulations 60, Revised, näher angegeben iſt, ſo lange ſicher 
verſchloſſen werden, wie ſich das Schiff ununterbrochen innerhalb der 
Hoheitsgewäſſer der Vereinigten Staaten oder ihrer Territorien oder 
Beſitzungen (ausgenommen die Philippinen und den Panamakanal 
und die Panamaeiſenbahn, auf welche Territorien und Beſitzungen 
das vorgenannte Übereinkommen nicht Anwendung findet) aufhält. 
Der nach vorſtehendem bereitgeſtellte Raum oder Ort ſoll dauernd 


) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 749. 
2) Siehe vorſtehend S. 1692 und 1697. 5 
3) 8 2 in der Faſſung der Verfügung [T. D. 3613] vom 2. Juli 1924. 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SWö6g, Kochſtr. 68—71. 
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der Lagerung und Sicherung der alkoholiſchen Getränke während d 
Verweilens des beſagten Schiffes in den genannten Gewäſſern vi 
behalten bleiben und nicht zur Lagerung anderer Gegenſtände, 
oder Vorräte benutzt werden, zu denen ein Zugang während des A 
enthalts des beſagten Schiffes in den genannten Gewäſſern erford 
iſt. Der fragliche Raum oder Ort darf nur in Gegenwart eines 
amten des Zolldienſtes der Vereinigten Staaten oder auf ſchrif 
Anordnung und Zuſtimmung der Zollbehörden geöffnet werden. 
fragliche Raum oder Ort wird von den Zollbehörden, ſobald es ſich 
nach den gegebenen Verhältniſſen ermöglichen läßt, verſiegelt 
danach ununterbrochen unter Siegelverſchluß gehalten werden, fo! 
das Schiff, auf dem ſolche alkoholiſchen Getränke geführt werde 
den Hoheitsgewäſſern verbleibt. 


Paragraph 3. Alkoholiſche Getränke als Ladung 
Alkoholiſche Getränke, die als eine nach einem außerhalb der V. 
einigten Staaten, ihrer Territorien oder Beſitzungen liegenden Ha 
gerichtete Branntweinladung von einem Schiffe befördert werden, das A 
ein vertragsmäßiges oder anderes geſetzliches Recht hat, dieſe in die 
Hoheitsgewäſſer der Vereinigten Staaten zu befördern, werden als nicht 
unter die Strafbeſtimmungen der National Prohibition Act falle 
angeſehen, wenn das beſagte Schiff einen feſten und ſicheren Raum oder 
Ort enthält, worin die alkoholiſchen Getränke dauernd in der i ö 
Paragraph 2 dieſer Beſtimmungen für Schiffsvorräte an io 
Getränken vorgeſehenen Weiſe verſchloſſen und unter Were 
Siegel gehalten werden. 


Paragraph 4. Zuwiderhandlungen. Wenn ein Schiff 
übernimmt oder beanſprucht, auf Grund eines auf dem Übereinkomm 
mit Großbritannien beruhenden Rechts oder eines ſonſtigen Über 
kommens oder eines dieſem gleichartigen Geſetzes alkoholiſche 
tränke in die in Paragraph 2 genannten Gewäſſer zu befördern, 
unterläßt, die Vorſchriften dieſer Ausführungsbeſtimmungen in b 
auf das Verſchließen der genannten alkoholiſchen Getränke in einen 
geſonderten Raume oder Orte und ihre ſichere Lagerung und Ve 
ſchließung durch Zollbehörden gemäß den Vorſchriften dieſer 
führungsbeſtimmungen zu erfüllen, jo können die alkoholiſche 
Getränke auf Grund der National Prohibition Act in Überei 
ſtimmung mit den Abſchnitten 1770, 1771 und 1772 der Regulation 
Revised, in Beſchlag genommen werden, und dieſes Geſetz un 
andere Geſetze der Vereinigten Staaten find auf die alkoholiſch 
Getränke, das Schiff und die beteiligten Perſonen in Anwendung z 
bringen. Wer ein gemäß dieſen Beſtimmungen angelegtes Zolfi 
verletzt entweder durch Brechen desſelben oder durch Betreten e 
verſiegelten Raumes oder Ortes ohne Brechen des Siegels, 
gemäß Abſchnitt 598 des Tarifgeſetzes vom 21. September 1% 
oder einem anderen auf die begangene Zuwiderhandlung anwendbe 
Geſetze beſtraft. Kein Teil der gemäß Vertragsrechten oder 
dieſen Beſtimmungen unter Verſchluß gelegten oder unter Sieg 
nommenen Branntweinbeſtände darf gelöſcht, verkauft, ſonſtwie beh 
oder verwendet werden, ſolange das Schiff in den beſchriebe 
Gewäſſern weilt; indes können die Zollbehörden auf Grund e 
Beſcheinigung über das mediziniſche Bedürfnis nach Vordruck 1 
[Certificate of Medicinal Need, Form 1539] oder einer a 
Erlaubnis oder eines geſetzmäßigen Rechtes aus den Regulatio 
Revised, oder auf Grund des Geſetzes die Siegel löſen u 
Entnahme von alkoholiſchen Getränken aus dem Lagerraum 
ort zur Verwendung im Einklang mit der Beſcheinigung, der 
laubnis oder des Rechtes geſtatten. 


N Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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Deutſches Reich. 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 


Verordnung des R. W. M. vom 24. Oktober 1924 über die Auflöſung 
von Außenhandelsſtellen. (D. R. A. Nr. 253 vom 25. Oktober 
1924.) 

Friedensvertrag. 


Verordnung des R. F. M. vom 10. Oktober 1924 über die Auflöſung 
der Zweigſtellen des Reichsausgleichsamts in Leipzig, 
Hamburg, Köln und München. (R. G. Bl. I Nr. 60 vom 
17. Oktober 1924 S. 711.) 

Verordnung der R. R. vom 10. Oktober 1924 über das Reichs- 

kommiſſariat für Reparationslieferungen. (R. G. Bl. II 

Nr. 39 vom 17. Oktober 1924 S. 385.) 

Bekanntmachung des A. A. vom 13. Oktober 1924 über die Anlage II 
zu Teil VIII des am 28. Juni 1919 in Verſailles unter: 
zeichneten Vertrags zwiſchen Deutſchland und den alliier— 
ten und aſſoziierten Mächten (Reichsgeſetzbl. 1919 S. 687). 

(R. G. Bl. II Nr. 40 vom 20. Oktober 1924 S. 418.) 

Bekanntmachung des A. A. vom 22. Oktober 1924 über die An⸗ 
wendung des Artikel 291 des Vertrags von Verſailles 
gegenüber Griechenland. (R. G. Bl. II Nr. 41 vom 31. Oktober 
1924 S. 419.) 


Börjen-, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 


Erſte Verordnung des R. F. M. vom 10. Oktober 1924 zur Durch— 
führung des Münzgeſetzes. (R. G. Bl. II Nr. 38 vom 11. Oktober 
1924 S. 383.) 


| Zweite Verordnung der R. R. vom 10. Oktober 1924 über das Inkraft⸗ 


treten der Geſetze zur Durchführung des Sachverſtändigen- 
(R. G. Bl. II Nr. 38 vom 11. Oktober 1924 S. 383.) 


Gutachtens. 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 
Bl. = Reichsgeſetzblatt. 


das Deutſche Reich). 
. Bl. Reichszollblatt. 
—Deutſcher Reichsanzeiger. 


. 
8 —Reichsarbeitsminiſterium. r 
f. E. u. L. = Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
9 Reichsfinanzminiſterium. 
M. ⸗⸗Reichsjuſtizminiſterium. 
„d. J. - Reichsminiſterium des Innern. 
M. = Reichspoſtminiſterium. 
Reichsregierung. 
90 —Reichsverkehrsminiſterium. 
— Reichswirtſchaftsminiſterium. 
105 u, mit Bezug auf Fußnoten = im Originaltext enthaltene 
„Anmerkungen. 
„) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = Anmerkungen der Schriftleitung. 
1] im Text = Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 
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G. | 
„M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 


Fünfte Verordnung des R. J. M. vom 23. Oktober 1924 zur Durch⸗ 
führung der Verordnung über Goldbilanzen. (R. G. Bl. I 
Nr. 63 vom 28. Oktober 1924 S. 717.) 


Bekanntmachung des R. W. M. vom 23. Oktober 1924 über die Noten: 
aus gaberechte der Privatnotenbanken. (D. R. A. Nr. 252 
vom 24. Oktober 1924.) 


Verordnung des Reichspräſidenten vom 1. November 1924 über Auf⸗ 
nahme von Auslandskrediten durch Länder, Gemeinden 
und Gemeindeverbände. (D. R. A. Nr. 260 vom 3. November 
1924.) . 

Geſundheitsweſen. 


Verordnung des R. M. d. J. vom 21. Oktober 1924 über Einlaß⸗ und 
Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland ein: 
gehende Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R] Nr. 42 vom 
21. Oktober 1924 S. 353.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 21. Oktober 1924 über die Stempel⸗ 
zeichen nachträglich zugelaſſener Unterſuchungsſtellen 
für ausländiſches Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 42 
vom 21. Oktober 1924 S. 353.) 


Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 


Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt vom 20. September 1924 über die geſetzliche Temperatur: 
ſkale und die Prüfung von Thermometern. (R. M. Bl. 
[Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 40 vom 17. Oktober 1924 S. 335.) 


Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs- 


anſtalt vom 11. Oktober 1924, betreffend Zulaſſung eines Syſtems 
von Elektrizitätszählern zur Beglaubigung durch die 
Elektriſchen Prüfämter. (D. R. A. Nr. 249 vom 21. Oktober 
1924.) 

Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichs— 
anſtalt vom 15. und vom 18. Oktober 1924 über die Zulaſſung 
von Elektrizitätszählern zur Beglaubigung. (R. M. Bl. 
(Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 41 vom 24. Oktober 1924 S. 350.) 


Steuerweſen. 


| Durchführungserlaß des R. F. M. vom 9. Oktober 1924 für den Rechts⸗ 


hilfeverkehr in Steuerſachen zwiſchen dem Deutſchen 
Reiche und der Republik Oſterreich. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. 
D. R.] Nr. 41 vom 24. Oktober 1924 S. 341.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein und 


des Reichsmonopolamts vom 24. Oktober 1924 über die Eſſigſäure⸗ 
ſteuer. (D. R. A. Nr. 253 vom 25. Oktober 1924.) 


Zollweſen. 

Beſchluß des Reichsrats vom 8. Mai 1924, betreffend Zulaſſung eines 
Eigenveredelungsverkehrs mit Geflechten aus Hanf — Tarif: 
Nr. 502 — aus Hanf mit Seide — Tarif-⸗Nr. 412 — und 
aus Hanf mit Baumwolle — Tarif⸗Nr. 469 — zur Her⸗ 
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ſtellung von Frauenhüten der Tarif-Nrn. 534, 535 und 541, 
und mit Mineralöl — Tarif⸗Nr. 239 — zum Zähflüſſiger⸗ 
machen durch Behandlung mit elektriſcher Energie 


(Voltoliſieren) — Tarif-Nr. 239 — und zur Herftellung 


eines Schmiermittels durch Vermiſchen mit inländiſchem 
Rüböl — Tarif⸗Nr. 260. (R. Z. Bl. Nr. 27 vom 27. Oktober 
1924 S. 108.) 


Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, 
Gewerbe und Verkehr. 


Verordnung des Reichsverkehrsminiſters vom 2. Oktober 1924 zur 
Eiſenbahn-Verkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 38 vom 
11. Oktober 1924 S. 381.) g 

Bekanntmachung des R. J. M. vom 2. Oktober 1924 über den Schutz 
deutſcher Warenbezeichnungen in der Südafrikaniſchen 
Union und in Südweſtafrika. (R. G. Bl. II Nr. 38 vom 
11. Oktober 1924 S. 381.) 

Bekanntmachung des A. A. vom 4. Oktober 1924 über die Weiter⸗ 
geltung von Kollektivverträgen, die von der ehemaligen 
Oſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie geſchloſſen worden 
find, in Anſehung der Republik Oſterreich. (R. G. Bl. II 
Nr. 38 vom 11. Oktober 1924 S. 381.) 

Bekanntmachung des R. M. f. E. u. L. vom 8. Oktober 1924 über die 
Gebühren für die Unterſuchung bewurzelter Gewächſe 
bei der Einfuhr. (D. R. A. Nr. 251 vom 23. Oktober 1924.) 

Bekanntmachung des Reichsverkehrsminiſters vom 14. Oktober 1924 
über den Übergang des Rechtes zum Betriebe der Reichs— 
eiſenbahnen auf die Deutſche Reichsbahn-Geſellſchaft. 
(R. G. Bl. II Nr. 39 vom 14. Oktober 1924 S. 386.) 

Zweite Verordnung des R. F. M. vom 17. Oktober 1924, über die 
Abſtempelung von Wertpapieren und Lotterieloſen. 
(R. M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 41 vom 24. Oktober 1924.) 

Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus- und Einfuhrbewilligung 
vom 20. Oktober 1924, betreffend die Aufhebung der Bekannt⸗ 
machung über den Warenverkehr zwiſchen unbeſetztem 
und beſetztem Gebiete. (D. R. A. Nr. 249 vom 21. Oktober 1924. 

Verordnung des R. F. M. vom 20. Oktober 1924 über die An⸗ 
wendung von Branntwein zur Herſtellung von Franz⸗ 
branntwein. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 41 vom 24. Oktober 
1924 S. 350.) 

Bekanntmachung des R. W. M. vom 24. Oktober 1924, betreffend die 
Beaufſichtigung privater Verſicherungsunternehmungen 
durch die Landesbehörde. (D. R. A. Nr. 260 vom 3. November 
1924.) e 

Verordnung des R. F. M. vom 29. Oktober 1924 über die Brannt⸗ 
wein: Übernahme⸗ und Verkaufspreiſe. (D. R. A. Nr. 258 
vom 31. Oktober 1924.) 

Verordnung der R. R. vom 30. Oktober 1924 über die Fürſorge für 
erwerbsloſe Seeleute. (D. R. A. Nr. 258 vom 31. Oktober 1924.) 

Bekanntmachung des R. M. d. J. vom 30. Oktober 1924, betreffend 
Preisänderungen in der deutſchen Arzneitaxe (1. Nach⸗ 
trag zur dritten abgeänderten Ausgabe der deutſchen 

Arzneitaxe 1924). (D. R. A. Nr. 258 vom 31. Oktober 1924.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 


31. Oktober 1924, über: ; 

Branntwein⸗Kleinverkaufspreiſe, Zuſchläge für Brannt⸗ 
wein, der einem beſonderen Reinigungsverfahren 
unterlegen hat, und Verkaufspreiſe für alcohol 
absolutus; 
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Übernahme: und Verkaufspreiſe für Brann 
Monopolausgleich und Hektolitereinnahme; 
Freigabe von Sprit zur Trinkbranntweinherſtell 
Bezugsbedingungen A für unverarbeiteten Bran 
jeder Art in Mengen von über 280 Liter (Großve 
Bezugs bedingungen B für un verarbeiteten Bran 
jeder Art in Mengen von 280 Liter und weniger 
verkauf). 
(D. R. A. Nr. 258 vom 31. Oktober 1924.) a 
Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwei 


branntwein in Flaſchen. 
1924.) 


25 nn Ausland 


Argentiniſche Nepnblit. 


Zollbehandlung von Ventilen aus Bronze. Ent 
des Finanzminiſteriums vom 21. Juli 1924 a oficial 
von 8. September nr 2 a 


(D. N. A. Nr. 260 vom 3. Non 


Bronze zu 0 0 der 808 von 5009 95 
keine Anwendung finde. Darauf iſt folgende Entſcheidung e a1 
In Anbetracht, daß es ſich um eine Ware handelt, die unter 
des Wertſchätzungstarifs aufgeführt iſt; ferner in Anbetracht, daß 
Ausführungsdekret!) zum Zolltarif und Zollgeſetz Nr. 112812) b 
daß Apparate aus Bronze, die der Entwicklung der Induſt 
Wiſſenſchaft dienen, und Waren der Nr. 997 ſowie Barren, 
Blöcke und Platten der Nr. 999 des Wertſchätzungstarifs mi 
des Wertes verzollt werden, die Ventile aber nur zu gewer 
Zwecken verwendet werden können, wird beſchloſſen: „Ventil 
Bronze der Nr. 1002 des Wertſchätzungstarif müſſen mit 25 v 
Wertes verzollt werden“ (Zollwertſchätzung = 0,90 Peſo f 
+60 v H Zuſchlag, Zollſatz = 25 vH des Wertes 7 v uf 


Braſilien. | 5 
Zolltarifentſcheidungen der Tarifkommiſſion. ole 

da Alfandega do Rio de Janeiro Nr. 6 bis 12 vom 31. 9 
15. und 30. April, 15. und 31. Mai, 14. und 30. Juni 192 


Aus 1923. N 


Nr. 1359. Barren von Spezialftahl für Druckluftbohr 
ee Tarif: Nr. 707 — 120 91775 9 05 1 1 20 


— 15 v > des Wertes. 
Nr. 1389. Methylenum coeruleum medieina e: 
Nr. 328 — 50 v H des Wertes. 
Nr. 1395. Apparat „Lavoto“ (Beſen mit Griff zum 
von Automobilen): Tarif⸗Nr. 1025 — 600 Reis für 1 kg. 
Nr. 1404. Tücher in zylindriſcher Form für e N 
Tarif⸗Nr. 489 — 1100 Reis für 1 kg. 
Nr. 1406. „Acoin“ (gleich dem a Tarif Ne. 
150 Reis für 1 kg. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 801. 
2) Ebenda, 2 2. Märzheft S. 341. 


Nr 1428. 
Nr. 1436. Mäntel aus 5 als im Tarif nicht auf⸗ 


„Aſpirin“: Tarif-Nr. 301 — 3000 Reis für 1 kg. 


EI Nr. 1456. Mit Fellſtoffen waſſerdicht gemachte Baumwoll⸗ 
gewebe: Tarif⸗Nr. 474 — 2000 Reis für 1 kg. 
Nr. 1482. Gerbmittel aus Sumachextrakt und Tannin: Tarif- 
Nr. 154 — 500 Reis für 1 kg. 
Nr. 1494. Glimmer (Mika) in Platten: Tarif⸗Nr. 645 — 15 v 9 
des Wertes. 
Nr. 1513. Kugellager (rolamentos de espheras): 
982 — 15 vH des Wertes). 
Nr. 1525. Sauger aus Kautſchuk: als im Tarif nicht auf 
geführte Waren mit 50 v H des Wertes ). 
Nr. 1538. Zieheiſen verſchiedener Typen für Werkzeugmaſchinen: 
i Nr. 1025 — 300 Reis für 1 kg. 
Nr. 1544. Darmſaiten zur Herſtellung von Raketts: Tarif⸗ 
dr 943 — 12000 Reis für 1 kg. 


Aus 1924. 

Nr. 7. Hafer, geſchält: Tarif⸗Nr. 102 — 200 Reis für 1 kg. 
Nr. 19. Teile von Schreibmaſchinen: Tarif⸗Nr. 1025 — 
= Reis für 1 kg. 

Nr. 34. Sauger aus Kautſchuk mit Scheiben aus Knochen. 
Au Nr. 89 — 6000 Reis für 1 kg. 

Nr. 39. Knochenkohle für elektriſche Zwecke: Tarif⸗Nr. 328 — 
50 vH des Wertes. y 

Nr. 78. Eiſerne Treppen [escadas], als Zubehörſtücke von 
en für ſich eingehend: nach Abſ. 1 der Anmerkung 134 des 
Zolltarifs 20.0 H des Wertes. 


% 

* Chile. 

. ontariſterung' von Waren. (Boletin oficial de la Super- 

intendeueia de Aduanas Nrn. 345 bis 348 für 1924.) 

# Nach Entſcheidungen des Generalzolldirektors find zu verzollen: 

1. Gewöhnliche Einlaßſchlöſſer aus Eiſen nach Tarif-Nr. 372 mit 

0,375 Goldpeſos) für 1 kg, einſchl. Innenverpackung. 

2. Schürzen aus Wollſtoff und Gummi für Arbeiter in ſäure⸗ 

haltigen Räumen nach Tarif⸗Nr. 200 mit 3,75 Goldpeſos für 1 kg, 

einſchl. Innenverpackung. 

3. Kleine gegerbte Kalbsfelle in nachgeahmter Wildlederaufmachung 

a ach Tarif⸗Nr. 49 mit 3,75 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. 

1 4. Gebogene, nicht angeſtrichene Holzteile, für den Bau von 
aftwagen⸗Karoſſerien nach Tarif⸗Nr. 238 mit 0,30 Goldpeſo für 

Wegen Innenverpackung. 

5. Eingefettete Stopfbüchſenpackung aus Hanf, mit einem Gewichte 
von mehr als 600 g für 10 Meter, nach Tarif:Nr. 657 mit 0,375 Gold⸗ 
polo für 1 kg Rohgewicht. 

> 6. Manometer zum Meſſen des Dampfdrucks in Dampfkeſſel— 
anlagen nach Tarif⸗Nr. 1609 mit 0,12 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 
4 7. Seife zum Färben nach Tarif⸗Nr. 1099 mit 0,90 Goldpeſo 
für 1 kg, einſchl. Innenverpackung. 
. 8. Stützen aus Eiſen für elektriſche Iſolatoren nach Tarif⸗Nr. 1635 
mit 0,075 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 
9. Einzelne Stahlteile für Schwebebahnen nach Tarif-Nr. 336 
mit 0,27 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

5) Vergl. ingegen Zolltarifentſcheidung Nr. — Hand. Ar 
2: ee Sa 
* 2 Wie vorſtehend: dentſchebung Nr. 897, ebenda. 

91 cgileniſcher Goldpeſo iſt gleich 18 Pence. 


Tarif⸗Nr. 
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10. Automatiſche Aulaſſer aus vernickeltem Eiſen zum Repetieren 
von Grammophonplatten nach Tarif⸗Nr. 336, in Verbindung mit 
Tarif⸗Nr. 329 mit 0,405 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

11. Korſett⸗Strumpfhalter aus vernickeltem Draht und Eiſen nach 
Tarif⸗Nr. 342, in Verbindung mit Tarif-Nr. 343 mit 1,125 Goldpeſo 
für 1 kg einſchl. Innenverpackung. f 

12. Gummiringe zum Feſthalten der Kohlen- und Zinkſtäbe in 
elektriſchen feuchten Elementen nach Tarif-Nr. 1652 mit 0,15 Goldpeſo 
für 1 kg Rohgewicht. 

13. Spezialgummiſchläuche für Taucher-Apparate nach Tarif 
Nr. 1591 zollfrei. 

14. Eiſerne Zubehörteile zu Feuerſpritzen, falls ſie nicht an 
konſtituierte Feuerwehren konſigniert find, nach Tarif-Nr. 1641 mit 
0,03 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

15. Electro⸗Iſolatoren aus Porzellan, für Starkſtromleitungen, 
nach Tarif⸗Nr. 1641 mit 0,03 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

16. Feuerfeſte Tonerde für Gießerei-Ofen nach Tarif⸗Nr. 571 
zollfrei. 

17. Kupferne Verbindungsſtücke für elektriſche Kabelleitungen 
nach Tarif⸗Nr. 1640 mit 0,06 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

18. Nachgeahmtes Seidenpapier zur Herſtellung von Flugdrachen 
nach Tarif⸗Nr. 1157 mit 0,75 Goldpeſo für 1 kg, einſchl. Innen⸗ 
verpackung. 

19. Auswechſelbare eiſerne Kettenglieder nach Tarif⸗Nr. 356 mit 
0,075 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

20. Kauſtiſche Soda, nicht chemiſch rein, nach Tarif⸗Nr. 1551 mit 
0,06 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

21. Arſenikhaltiges Rattengift in Form von Keks nach Tarif 
Nr. 1263 mit 0,90 Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 

22. Autobrillen mit kleinem Lederbeſatz nach Tarif-Nr. 1588 mit 
1,50 Goldpeſo für 1 kg, einſchl. Innenverpackung. 

23. Gasmasken für Arbeiter in Petroleum⸗Tanks nad) Tarif 
Nr. 1631 zollfrei. 

24. Samt mit mehr als 20 vH Seide bzw. Baumwollenſamt 
nach Tarif⸗Nr. 979 mit 19,20 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht bzw. 
Tarif⸗Nr. 711 mit 3,60 Goldpeſos für 1 kg Reingewicht. 

25. Eiſenzubehörteile zu Maſchinen zur automatiſchen Extraktion 
von Mineralien nach TarifNr. 1641 mit 0,03 Goldpeſo für 1 kg 
Rohgewicht. 

26. Lederhandtaſchen mit Stoffutter, das bis zu 20 vH Seide 
enthält, nach Tarif⸗Nr. 996 mit 9,60 Goldpeſos für 1 kg, einſchl. 
Innenverpackung. 

27. Grober Fußbodenbelag aus Kokosfaſern nach Tarif⸗Nr. 663 
mit 0,37½ Goldpeſo für 1 kg Rohgewicht. 


Coſta Rica. 


Einfuhrzollfreiheit für Ruberoid Thermogen. (La Gaceta 
Nr. 158 vom 18. Juli 1924.) Verordnung Nr. 12 vom 16. Juli 1924. 

Ricardo Jimenez, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, in Anbetracht: — 

Daß das Ruberoid Thermogen genannte Erzeugnis nach Anſicht 
der zuſtändigen Stellen der Landwirtſchaft große Dienſte leiſten kann, 
und daß es folglich angezeigt iſt, ſeine zollfreie Einfuhr in die Republik 
zu geſtatten, in der es als „Düngemittel für die Landwirtſchaft“ klaſſi⸗ 
fiziert wird, 

verordnet: — 

Das Ruberoid Thermogen genannte Erzeugnis iſt als unter 

Poſition 1 des geltenden Zolltarifs fallend zu betrachten und iſt infolge: 
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deſſen einfuhrzollfrei, da es ſich um ein Düngemittel für die Land⸗ 
wirtſchaft handelt. . 

Einfuhrzollbehandlung des Rindvieh⸗Heilmittels 
„Mineral Least“. (La Gaceta de Costa Rica Nr. 192 vom 
29. Auguſt 1924.) Verordnung Nr. 17 vom 26. Auguſt 1924. 

Ricardo Jimenez, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, dem vom Leiter des Landwirtſchaftsdepartements gemachten 
Vorſchlag Folge leiſtend, verordnet: — 

Das unter dem Namen „Mineral Veast“ bekannte Präparat, 
das als Heilmittel für Rindvieh Verwendung findet, iſt als unter 
Poſition 127 des geltenden Zolltarifs fallend zu betrachten. 


Einfuhrzollermäßigung für gewiſſe eiſerne Stäbe. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1454 vom 9. Oktober 1924 S. 426.) 
? „La Gaceta“ von Coſta Rica vom 3. September 1924 enthält 

ein Dekret vom 14. Auguft 1924, das den Einfuhrzoll für eiferne 
Stäbe (varillas), in Rollen, die zur Herſtellung von Nägeln aller Art 
beſtimmt find, auf 15 Centimos für 1 kg ermäßigt. 


Finnland und Großbritannien. 


Inkraftſetzung des Abkommens zwiſchen beiden Staaten 
über die gegenſeitige Anerkennung von Schiffsmeßbriefen. 
Finniſche Regierungsverordnung vom 27. Juni 1924 (Finlands 
Författningssamling 1924 ©. 605 Nr. 187). 


Auf Vorſtellung des Miniſters für Auswärtige Angelegenheiten 
wird hiermit verordnet, daß das am 21. Juni 1924 in Helſingfors 
unterzeichnete Abkommen zwiſchen der Regierung der Republik Finnland 
und der Regierung Sr. Britiſchen Majeſtät, betreffend gegenſeitige 
Anerkennung von Meßbriefen finniſcher und britiſcher Schiffe, am 
21. September 1924, ſo wie vereinbart, in Kraft treten ſoll: — 


Abkommen zwiſchen der Regie der Republik Finnland und 
der Regierung Sr. Britiſchen Majeſtät, betreffend gegenſeitige 
Anerkennung von Meßbriefen finniſcher und britiſcher Schiffe. 

Artikel 1. Weder ein finniſches Schiff, das mit einem natio⸗ 
nalen Meßbrief verſehen iſt, darf an einem Orte, der ſich innerhalb 
der Dominions Sr. Britiſchen Majeſtät oder unter dem Schutze oder 
der Aufſicht Sr. Britiſchen Majeſtät befindet, noch ein britiſches Schiff, 
das mit einem nationalen Meßbrief verſehen iſt, in finniſchen Häfen 
einer vollſtändigen Vermeſſung zur Beſtimmung der Tragfähigkeit 
des Schiffes unterzogen werden, ſofern nicht der Beſitzer oder der 
Befehlshaber des Schiffes darum erſucht hat. 

Schiffe, die nicht mit vorgenanntem Meßbrief verſehen ſind, 
unterliegen gemäß den Vorſchriften des Landes, in dem die Schiffs⸗ 
abgaben entrichtet werden müſſen, der Vermeſſung. 

Artikel 2. Da die finniſchen und britiſchen Vermeſſungsregeln 
nicht vollſtändig miteinander übereinſtimmen, wird die abgabepflichtige 
Tragfähigkeit durch teilweiſe Neuvermeſſung gemäß nachſtehenden 
näheren Vorſchriften beſtimmt. 

1. Britiſche mit Maſchinen getriebene Schiffe. 


Derartige mit einem nationalen Meßbrief verſehene Schiffe ſind 
in finniſchen Häfen von der teilweiſen Neuvermeſſung und Um⸗ 
rechnung befreit. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Oktoberheft S. 1639. 
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Sind auf ſolchen Schiffen Räume mit Tonnageöffnung, S 
deckräume, Poop uſw. vorhanden, die in die Bruttotragfähigkeit 
eingerechnet find, aber nach den finniſchen Schiffsvermeſſun 
beſtimmungen darin einzurechnen ſind, ſo müſſen dieſe Räume 
meſſen und zu der angegebenen Tragfähigkeit hinzugerechnet werden; 
iſt jedoch das Volumen des fraglichen Raumes in dem natio 
Meßbrief angegeben, ſo findet nur eine Umrechnung der sun 
Räume Statt. 

Die Höhe des Maſchinenabzugs wird im letzgenannten Falle N 
32 v H der Bruttotragfähigkeit des Schiffes (finniſche Vermeſſung 
feſtgeſetzt, wenn der geſamte Kubikinhalt der zum Maſchinenab 
gehörenden Räume mehr als 13 v H und weniger als 20 v 
der Bruttotragfähigkeit des Schiffes ausmacht, andernfalls jeder 
auf den Kubikinhalt der zum Maſchinenabzug gehörenden Räu 
vermehrt um 75 vH davon. Der Maſchinenabzug 5 Be 


— — 


nicht eingerechnet werden. > 
Die nad) der Nettotonnenzahl zu entrichtenden Abgaben 1 
in dem im erſten Abſatz erwähnten Falle nach der im nationa 


zu berechnen. 
II. Ain che mit Ren getziebene Sa 


an jedem Orte, der ſich innerhalb der Dominions Sr. Britif 
Majeſtät oder unter dem Schutze oder der Aufſicht Sr. Britiſche 
Majeſtät befindet, von der teilweiſen Neuvermeſſung und Umrechnu 
befreit. 

Sind auf ſolchem Schiffe Räume vorhanden, die nach d 
britiſchen Schiffsvermeſſungsbeſtimmungen in der Bruttotragfähigke 
des Schiffes enthalten ſein ſollen, nach den finniſchen Schiffs. 
vermeſſungsbeſtimmungen aber darin nicht aufgenommen zu werden 
brauchen, ſo ſind ſolche Räume zu vermeſſen und der genannten Trag 
fähigkeit hinzuzurechnen; iſt jedoch das Volumen des fragli N 
Raumes in dem nationalen Meßbrief angegeben, ſo ſoll nur e 
Umrechnung des genannten Raumes ſtattfinden. 8 

Die nach der Nettotonnenzahl zu entrichtenden Abgaben ſind 
dem im erſten Abſatz erwähnten Falle nach der im nationalen M 
brief angegebenen abgabepflichtigen Tragfähigkeit, die auf Grund 
vorgenannten Neuvermeſſung oder Umrechnung ermittelt wird, 
berechnen. 


III. Nicht mit Maſchinen getriebene Schiffe. 


Derartige mit einem nationalen Meßbrief verſehene Schiffe 
keiner teilweiſen Neuvermeſſung oder Umrechnung unterworfen. 
Die nach der Nettotonnenzahl zu entrichtenden Abgaben ſi 
dieſem Falle nach der in dem nationalen Meßbrief angegen 0 
gabepflichtigen Tragfähigkeit zu berechnen. 5 
Artikel 3. Die im Artikel 2 genannte teilweiſe Neuverme 
zur Berechnung des Abzugs oder Zuſchlags darf ſich nur auf f 
Räume erſtrecken, bezüglich welcher die finniſchen und britiſchen V. ei 
meſſungsbeſtimmungen miteinander nicht übereinftimmen. 
Die Koſten einer vollſtändigen Vermeſſung, einer teilweiſen Ne 
vermeſſung und einer Umrechnung ſind nach den Beſtimmungen 
für dieſe Vermeſſung oder Berechnung in dem Lande gelten, 
die Vermeſſung oder Berechnung ſtattgefunden hat, zu berechne 


5 
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Artikel 4. Ergibt ſich bei einer teilweiſen Neuvermeſſung oder 
Amrechnung, daß Angaben über das Volumen vorhandener Räume 
licht in Übereinſtimmung mit den geltenden Beſtimmungen gemacht 
ind oder daß das Vermeſſungsverfahren ſonſt mit dieſen Beſtimmungen 
nicht in Einklang ſteht, ſo hat die Berichtigung unmittelbar bei der 
Beſtimmung der abgabepflichtigen Tragfähigkeit zu geſchehen, und die 
Anzeige iſt ſogleich bezüglich der finniſchen Schiffe bei den britiſchen 
Schiffsvermeſſungsbehörden und bezüglich der britiſchen Schiffe bei 
dem Schiffsbüro der Schiffahrtsverwaltung in Finnland zu erſtatten. 
Artikel 5. Auf Verlangen des Schiffseigentümers oder Schiffs⸗ 
ührers hat ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen in dieſem Abkommen 
sine vollſtändige Neuvermeſſung, teilweiſe Neuvermeſſung oder Um⸗ 
zechnung ſtattzufinden; in dieſem Falle ſind die Koſten dafür vom 
Ligentümer oder Schiffsführer zu tragen. 

Artikel 6. Das gegenwärtige Abkommen ſoll drei Monate 
aach der Unterzeichnung in Kraft treten. Die beiden vertragſchließenden 
Regierungen können dieſes Abkommen, nachdem zwölf Monate nach 
der Kündigung durch eine der Parteien verfloſſen ſind, entweder ganz 
oder teilweiſe im Verhältnis zu einem folgender Teile der Dominions 
Sr. Britiſchen Majeſtät aufheben: Kanada, Auſtralien, Neuſeeland, 
Südafrikaniſche Union, Irländiſcher Freiſtaat, Neufundland und das 
Indiſche Kaiſertum Sr. Majeftät. 

Im Falle dieſes Abkommen hinſichtlich eines der eben genannten 
Teile der Dominions Sr. Britiſchen Majeſtät aufhört zu gelten, ſo 
iſt es hiernach nicht mehr auf die dort eingetragenen britiſchen Schiffe 
anzuwenden. 

Zu Urkund deſſen haben die dazu gehörig Bevollmächtigten das 
gegenwärtige Abkommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 

So geſchehen zu Helſingfors in zwei Ausfertigungen in finniſcher, 
ſchwediſcher und engliſcher Sprache am 21. Juni 1924. 

gez. Hi. J. Procops. gez. Erneſt Rennie. 

(L. 8.) er; (L. S.) 

f Notenwechſel. 

Der Geſandte Sr. Britiſchen Majeſtät in Helſingfors an den 
finniſchen Miniſter für Auswärtige Angelegenheiten: 

\ Helſingfors, den 21. Juni 1924. 

Herr Miniſter! 

Ich habe die Ehre, Ew. Exzellenz auf Grund der von dem erſten 
Staatsſekretär Sr. Majeſtät für Auswärtige Angelegenheiten erhaltenen 
Inſtruktionen mitzuteilen, daß die Regierung Sr. Britiſchen Majeſtät es 
gegenwärtig nicht für erwünſcht hält, daß das Abkommen zwiſchen 
der Regierung Sr. Britiſchen Majeſtät und der Regierung der Republik 
Finnlands, betreffend gegenſeitige Anerkennung von Meßbriefen 
britiſcher und finniſcher Schiffe, das am heutigen Tage in Helſingfors 
für jede der vertragſchließenden Teile unterzeichnet worden iſt, Irak 
umfaßt. 

Deshalb wünſcht die Regierung Sr. Majeſtät die Feſtſtellung, 
daß die in dem in Frage ſtehenden Abkommen enthaltenen Be: 
ſtimmungen nicht auf Irak angewendet werden ſollen, ſofern nicht 
mitgeteilt wird, daß die Regierung Iraks deren Anwendung wünſcht. 

Ich benutze dieſe Gelegenheit, Ew. Exzellenz aufs neue die Ver: 
ſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung auszuſprechen. 

gez. Erneſt Rennie. 


Die Antwortnote des finniſchen Miniſters für Auswärtige An⸗ 
gelegenheiten an den Geſandten Sr. Britiſchen Majeſtät in Helſingfors, 
d. d. Helſingfors, den 21. Juni 1924 [hat entſprechenden Wortlaut]. 


(Finnland und Großbritannien. — Griechenland und 
Athiopien. — Großbritannien.) 


Griechenland und Athiopien. 


Handelsabkommen zwiſchen beiden Ländern. 
3. März 1922. 

Am 3. März 1922 (18. Februar 1922 griechiſchen, 2. Februar 1914 
abeſſiniſchen Stiles) iſt in Addis Abeba ein Handelsabkommen zwiſchen 
Griechenland und Äthiopien Abeſſinien] geſchloſſen worden. In dem 
Abkommen gewähren die beiden Vertragſchließenden einander gegen— 
ſeitig die Meiſtbegünſtigung hinſichtlich der Niederlaſſungs-, Handels— 
und Zollangelegenheiten (Artikel 1). Nach Artikel 2 gilt das Ab— 
kommen zunächſt auf 5 Jahre. Falls ein Jahr vor Ablauf dieſes 
Zeitraums eine Kündigung nicht erfolgt iſt, bleibt das Abkommen 
auch weiterhin, und zwar mit einjähriger Kündigungsfriſt, in Kraft. 

Das Abkommen iſt durch griechiſches Geſetz Nr. 2983 vom 
16./3. Auguſt 1922, das in der griechiſchen Regierungszeitung Nr. 141 
vom 24./11. Auguſt 1922 auf S. 823 veröffentlicht iſt, genehmigt worden. 

Die Wirkſamkeit des Abkommens beginnt gemäß Artikel 2 zwei 
Monate, nachdem die Griechiſche Regierung die Ratifizierung notifiziert 
hat. Nach Mitteilung der Griechiſchen Regierung iſt die Notifikation 
erfolgt und das Abkommen am 10. Dezember 1922 (n. St.) in Kraft 
getreten. 


Vom 


Großbritannien. 


Regelung der Vieheinfuhr. — Veterinärpolizeiliche 
Behandlung der Schiffe und Ladungen. [Foreign Animals 
Orders of 1910, 1922, 1924 (Nru. 1 und 2).] 

Der Board of Agriculture and Fisheries hat auf Grund der 
ihm durch das Viehſeuchengeſetz von 1894/1909 verliehenen Boll: 
machten nachſtehende Verordnung vom 22. April 1910 — Foreign 
Animals Order of 1910 — erlaſſen. Dieſe Hauptveroronung iſt 
durch weitere Verordnungen vom 21. Juli 1922, vom 14. März 
1924 und vom 11. Juni 1924 — Foreign Animals Orders of 
1922, 1924 (Nrn. 1 und 2) — abgeändert worden. Die Abänderungen 
ſind nachſtehend mitberückſichtigt. 

1. Begriffsbeſtimmungen. Sofern der Zuſammenhang 
nichts anderes ergibt, haben die nachſtehenden Ausdrücke folgende 
Bedeutung: — 

„der Board“ [Board] bedeutet den Board für Landwirtſchaft 

und Fiſcherei; 

„das Geſetz von 1894“ [the Act of 1894] bedeutet das Vieh⸗ 
ſeuchengeſetz von 1894 [The Diseases of Animals Act, 1894]; 

„Rindvieh“ [cattle] bedeutet Bullen, Kühe, Ochſen, Färſen 
und Kälber; 

„Tiere“ [animals] bedeutet Rindvieh, Schafe und Ziegen ſowie 
alle Wiederkäuer und Schweine; 

„Körper“ ſcarcase] bedeutet den Körper eines Tieres und 
ſchließt ein: — Teile eines Körpers, ferner das Fleiſch, die 
Knochen, Haut, das Fell, die Hufe, Hörner, den Schlachtabfall 
oder andere Teile eines Tieres, einzeln oder ſonſtwie, oder 
Teile davon; 

„namhaft gemachtes Land“ [scheduled country] bedeutet 
ein Land oder den Teil eines Landes, das in der I. Tabelle 
zu dieſer Verordnung enthalten iſt; 

„fremd“ [foreign], angewendet auf Tiere und Gegenſtände, 
eingeführt in das Vereinigte Königreich aus einem Lande 
außerhalb des Vereinigten Königreichs, und „fremdes Land“ 
ſchließt alle ſolchen Länder ein; 

„Kai für Auslands vieh“ [foreign animals wharf] bedeutet 
einen Teil eines Hafens, der durch Sonderverordnung des 
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Board für das Landen von zum Schlachten beſtimmtem Aus⸗ 
landsvieh im Landungshafen beſtimmt iſt; 

„Perſon“ [person] ſchließt eine Perſonenvereinigung ein; 

„Hafen“ [port] ſchließt Ort ein; ’ 

„Superintendent eines Kais für Auslandsvieh“ [super- 
intendent of a foreign animals wharf] umfaßt Leiter oder 
Kaimeiſter oder andere Perſonen, die auf einem Kai für Aus- 
landsvieh dienſtlich tätig ſind; 

„Marktbehörde“ [market authority] bedeutet die Perſon, 
die einen Kai für Auslandsvieh entweder als Beſitzerin, 
Pächterin oder ſonſtwie verwaltet; 

„Aufnahmeplatz“ [reception-lair] bedeutet einen dem Lan⸗ 
dungsplatze benachbarten oder nahen Platz, der für die Auf⸗ 
nahme der Tiere unmittelbar nach ihrer Landung zum Zwecke 
der Unterſuchung bereitgeſtellt iſt; 

„Platzperſonal“ [lairage-men] bedeutet Leute, die von der 
Marktbehörde eigens zum Zwecke der Landung der Tiere am 
Kai für Auslandsvieh und zur Fütterung, Tränkung und 
Wartung der Tiere in einem Aufnahmeplatz beſtellt ſind; 

„Seuche“ [disease] bedeutet Rinderpeſt (d. h. Rinderpeſt oder 
die gemeinhin als Viehſeuche (cattle-plague] bezeichnete 
Seuche), anſteckende Lungen: und Bruſtfellentzündung des 
Rindviehes, Klauen⸗ und Maulſeuche, Schafpocken, Schafräude 
oder Schweinerotlauf; 

„Futter“ ſfodder] bedeutet Heu und andere, 
Viehfütterung verwendete Stoffe; 

„Streu“ [litter] bedeutet Stroh oder andere Stoffe, wie fie 
gewöhnlich zum Lager oder ſonſtwie für Tiere gebraucht 
werden; 

„Kapitän“ [master] ſchließt eine Perſon ein, welche die Leitung 
oder das Kommando eines Schiffes hat. 

Andere Ausdrücke haben dieſelbe Bedeutung wie in dem Geſetze 

von 1894. 


gewöhnlich zur 


Kapitel 1. Tiere, die nicht zur Landung an einem Kai 
für Auslandsvieh beſtimmt ſind. 
Verbot der Einbringung von Rindvieh, Schafen, Ziegen 
oder Schweinen aus einem namhaft gemachten Lande in 
einen Hafen in Großbritannien. 


2. Es iſt verboten, abgeſehen auf Grund einer vom Board be⸗ 
willigten Genehmigung und unter den darin geſtellten Bedingungen, 
nach einem Hafen in Großbritannien Rindvieh, Schafe, Ziegen oder 
Schweine aus einem Hafen in einem namhaft gemachten Lande zu 
bringen; aber dieſer Artikel ſoll keine Anwendung finden auf Schiffe, 
die nicht nach einem Hafen in Großbritannien beſtimmt ſind, die in⸗ 
folge Unwetters oder zum Zwecke der Ausbeſſerung oder für einen 
anderen Zweck als zur Abgabe oder Übernahme von Ladung einen 
Hafen anlaufen. 


Vorſchriften, denen Schiffe mit Auslandsvieh an Bord 
während ihres Aufenthalts im Hafen unterworfen ſind. 
31). Werden Rindvieh, Schafe, Ziegen oder Schweine 
(a) aus einem Hafen in einem namhaft gemachten Lande oder 
(b) aus einem Hafen in einem Lande, das nicht ein namhaft 
gemachtes Land iſt, ſofern das Tier, ſeit es in einem ſolchen 
Hafen an Bord genommen war, in einen Hafen in einem 
namhaft gemachten Lande gelangt iſt, 


1) Artikel 3 in der Faſſung der Verordnung Nr. 1108 vom 21. Juli 
1922 [Foreign Animals Order of 1922]. 
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nach einem Hafen in Großbritannien gebracht, fo finden 
ſtehenden Vorſchriften während des Verweilens des Schiffes im 
Anwendung: — je 


(i) Die Tiere dürfen, abgeſehen auf Grund einer beſ 
von dem Miniſter erteilten Genehmigung und vorbehaltlich 
etwaigen darin auferlegten Bedingungen von dem Schiffe, 
ſie nach Großbritannien gebracht ſind, nicht entfernt werden, 
auch dann nur unter Beobachtung der Vorſchriften des Vieh 
geſetzes von 1894/1914 [Diseases of Animals Acts, en - 
und dieſer Verordnung. 


(2) Sofern die Genehmigung nichts anderes beſtimmt, 
die Tiere von dem Schiffe erſt entfernt werden, nachdem ſie 
einem im Dienſte des Miniſteriums ſtehenden Veterinärinſ 
oder Tierarzt unterſucht worden find, und die genannten Vi 
inſpektoren oder Tierärzte ſind ermächtigt, die Tiere zu leder 
wie ſie es für erforderlich halten, zu unterſuchen. 


(3) Außer den Inſpektoren des Miniſteriums, den Zoll⸗ und 
beamten und den Perſonen, die tatſächlich mit der Wartung der 
oder der Säuberung oder dem Desinfizieren der Verſchläge 3 
haben, darf niemand einen Verſchlag, in dem die Tiere 1 
werden oder kurz vorher gehalten worden find, betreten, e 
nicht gereinigt und desinfiziert iſt. a 

(4) [(Säuberungsvorſchriften für die Beteiligten belt Ver 
des Schiffes. De 

(5) Das Schiff ift während feines Aufenthalts in einen 
in Großbritannien und, ſolange Tiere an Bord des Schiffes ble 
in Zwiſchenräumen von nicht mehr als 24 Stunden in 
ſtehend angegebenen Weiſe zu desinfizieren und zu reinigen 

(J Alle Teile des Schiffes, mit denen die Tiere oder ihr 5 
in Berührung gekommen ſind, ſowie alle Einrichtungsgege 
Verſchläge, Gitter und Gerätſchaften, die für oder um di 
herum benutzt worden ſind, ſind vollſtändig zu TS 
waſchen mit — 


(a) einer einprozentigen (Mindeft-) Löſung von Chlorke / 
nicht weniger als 30 v H wirkſamen Chlor enthält) oder 
(b) einer vierprozentigen Mindeſt⸗) Löſung von Karbolſäure 
nicht weniger als 95 v H wirkſamer W 
oder 
(e) einem Desinfektionsmittel, das in ſeiner desinf 
Wirkung der vorgenannten Karbolſäurelöſung gleichwe 
u) Die Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter und G 
ſchaften find dann abzufragen, der beſagte Teil des Schiffes i 
danach abzukratzen und auszufegen, und ſodann iſt das Ganze 
mit Waſſer zu waſchen oder abzuſchrubben oder zu ſcheuern 
(IU) Aller Dung der Tiere und alle Streu, alles Abgek 
und Ausgefegte, das aus den Verſchlägen entfernt iſt, iſt v 
mit ungelöſchtem Kalk zu vermengen und danach unverzüglich 
des Schiffes durch Feuer zu vernichten oder nach Anweiſu 
Inſpektors der Ortsverwaltung zu behandeln, aber in e 
Weiſe, daß eine Berührung mit Tieren auch wirkſam verhinde 
‚ (IV) Während ein Teil des Schiffes gereinigt und d n. 
wird, ſind alle Tiere vorübergehend an einen anderen Teil de 
zu bringen. Ex 
(V) Wenn und ſofern kein Tier an Bord des Schiffes verb 
ſind die beſagten Teile des Schiffes ſowie alle Einrichtungsgegenſte 
Verſchläge, Gitter und Gerätſchaften ſofort endgültig in d 
beſchriebenen Weiſe zu desinfizieren und zu reinigen. ’ 


* der Landung von Tieren aus gewiſſen fremden 
Ländern. 

4 — (J Es iſt verboten, in Großbritannien Tiere, die aus 
einem Hafen in einem namhaft gemachten Lande eingebracht ſind, 
zu landen. 
| (2) Es ift aalen in Großbritannien Tiere, die aus den Kap⸗ 
ichen Inſeln, Madeira, den Azoren oder den Kanariſchen Inſeln 
ausgeführt worden ſind, zu landen. 


Verbot der Landung von Schweinen aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

5. Es iſt verboten, in Großbritannien Schweine, die aus einem 
Hafen in den Vereinigten Staaten von Amerika eingebracht ſind, zu 
landen. 

Verbot der Landung von Tierkörpern uſw. 


6. — (1) Es iſt verboten, in Großbritannien zu landen: — 
la) einen Körper eines Tieres, das an Bord eines Schiffes 
während des Aufenthalts in einem Hafen in einem namhaft 
gemachten Lande oder während der Fahrt von einem ſolchen 
Hafen nach Großbritannien oder ſpäter während des Auf⸗ 
= enthalt3 in einem Hafen Großbritanniens eingegangen oder 
- geſchlachtet worden iſt; oder 
(b) den Dung eines ſolchen Tieres; oder 
(e) teilweiſe verbrauchtes oder angebrochenes Futter, das einem 
ſolchen Tiere vorgeworfen worden iſt; oder 
(dd) Streu, die für ein ſolches Tier verwendet worden iſt; oder 
le) Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter oder Gerätſchaften, 
a die für ein ſolches Tier oder bei einem ſolchen gebraucht worden 
ſind, ſofern ſie nicht durch Abkratzen gereinigt und danach mit 
Waſſer vollſtändig abgewaſchen oder abgeſchrubbt oder gereinigt 
und darauf in der durch dieſe Verordnung vorgeſchriebenen Weiſe 
desinfiziert worden ſind und ſofern nicht die Genehmigung 
. eines Inſpektors des Board für die Landung eingeholt iſt. 
(2) Der Oberſte Zoll: und Akziſebeamte kann Tierkörper, Dung, 
Futter, Streu, Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter oder Gerät: 
ſchaften, die entgegen dieſem Artikel gelandet ſind, beſchlagnahmen 
und zurückhalten; und er hat über den Vorfall ſofort an die Zoll⸗ 
und Akziſekommiſſare zu berichten, welche die nach ihrem Ermeſſen 
erforderlichen Anweiſungen für die Vernichtung oder ſonſtige Be⸗ 
handlung geben werden. 


Kapitel 2. Umladung. 


3 Umladung. 

* 7.— (1) Auslandstiere dürfen in einem Hafen von Groß⸗ 
britannien anders als im Einklang mit dieſem Artikel oder auf 
Grund einer vom Board bewilligten Genehmigung und vorbehaltlich 


5 darin auferlegten Bedingungen nicht umgeladen werden. 


(2) Umladungen anders als auf Grund einer Genehmigung des 
Board dürfen in einem Dock nur mit beſonderer Erlaubnis des 
Oberſten Zoll⸗ und Akziſebeamten oder ſeines geſetzlichen Vertreters 
vorgenommen werden, und dieſe beſondere Erlaubnis ſoll nur erteilt 
werden, wenn wegen des Standes der Flut oder aus einem ſonſtigen 
beſonderen Grunde eine Umladung an anderer Stelle als im Dock 
undurchführbar oder unangebracht erſcheint. Iſt eine ſolche beſondere 
Erlaubnis nicht erteilt worden, ſo hat der Kapitän des Schiffes, auf 

die Tiere eingeführt ſind, alle Erleichterungen für die Umladung 
der Tiere zu treffen, bevor das Schiff ein Dock in Großbritannien 
* 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 
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(3) Tiere, die an einem Kai für Auslandsvieh gelandet werden 
ſollen, können von dem Schiffe, in dem ſie eingeführt werden, auf 
ein Leichterfahrzeug, das von der Hafenbehörde oder der Marktbehörde 
geſtellt wird, umgeladen werden, ſofern die Benutzung des Fahrzeugs 
für dieſen Zweck vorher von den Zoll- und Akziſekommiſſaren entweder 
allgemein oder für den beſonderen Fall genehmigt worden iſt. 

(4) Die Tiere werden in Anweſenheit und unter Aufſicht und 
Kontrolle eines Zoll und Akziſebeamten umgeladen, und ein Zoll 
und Akziſebeamter bleibt an Bord des Leichters bis zu ſeiner Ankunft 
an dem Kai für Auslandsvieh. 

(5) Der Leichter fährt unmittelbar an den Kai für Auslandsvieh, 
und die Tiere werden in Anweſenheit und unter Aufſicht und Kon- 
trolle eines Zoll⸗ und Akziſebeamten ausgeladen. 

(6) bis (8) [Behandlung des Leichterfahrzeugs. 

(9) Die gemäß dieſem Artikel umgeladenen Tiere behalten ihre 
Eigenſchaft als Auslandstiere. 


Kapitel 3. Tiere, die an einem Kai für Auslandsvieh gelandet 
werden ſollen. 

Landung von Auslandsvieh, das nicht aus einem namhaft 
gemachten Lande eingebracht und nach einem Kai für Aus— 
landsvieh beſtimmt iſt. 

8.1) — (1) Die Ausladung von Auslandsvieh, deren Landung 
in Großbritannien durch dieſe Verordnung nicht verboten iſt, wird 
hierdurch von folgenden Bedingungen abhängig gemacht: — 

Erſtens. — Wenn zu irgendeiner Zeit innerhalb 28 Tage vor 
der Verladung der Tiere das Schiff, in dem die Tiere nach Groß— 
britannien gebracht ſind, ein Tier an Bord gehabt hat, das aus 
einem Hafen in einem namhaft gemachten Lande ausgeführt oder 
von dort im Küſtenverkehre befördert worden iſt, oder einen ſolchen 
Hafen angelaufen oder ſich in einem ſolchen aufgehalten hat, ſo 
mußte das Schiff in wirkſamer und in einer den geſetzlichen Ver— 
treter der Regierung des Landes, von wo die Tiere verladen ſind, 
befriedigenden Weiſe gereinigt und desinfiziert werden. 

Zweitens. — Die eingeführten Tiere durften, während ſie an 
Bord geweſen ſind, nicht mit einem Tiere, das aus einem Hafen 
eines namhaft gemachten Landes ausgeführt oder von dort im 
Küſtenverkehre befördert worden iſt, in Berührung gekommen ſein. 

(2) Tiere dürfen erſt gelandet werden, wenn und nachdem der 
Kapitän des Schiffes, in dem ſie eingeführt werden, bei Gelegenheit 
der Einfuhr den Zoll: und Akziſekommiſſaren oder ihrem zuſtändigen 
Beamten eine von ihm abgegebene und unterzeichnete Erklärung über⸗ 
geben hat, daß die nun eingeführten Tiere in vorſchriftsmäßiger Weiſe 
unter Beobachtung der Beſtimmungen dieſes Artikels eingeführt ſind. 
Beaufſichtigung der Tiere bei der Landung an einem Kai 

für Aus landsvieh, 

9. — (1) Die an einem Kai für Auslandsvieh gelandeten Tiere 
werden nach ihrer Ausſchiffung unter die Aufſicht eines Inſpektors 
des Board geſtellt; bis zu deſſen Eintreffen verbleiben ſie unter der 
Aufſicht der Zoll⸗ und Akziſekommiſſare. 

(2) Es iſt niemandem geſtattet, Tiere, ſolange ſie unter der 
Aufſicht der Zoll⸗ und Akziſekommiſſare oder eines Inſpektors des 
Board ſtehen, fortzuſchaffen; Ausnahmen ſind nur mit Genehmigung 
des Kommiſſars oder nach Lage des Falles des Inſpektors zuläſſig. 

Behandlung der Tiere bei der Landung. e 

10. Nachdem die Tiere an dem Kai für Auslandsvieh gelandet 

ſind, werden ſie von dem Platzperſonal nach dem nächſten zugelaſſenen 


1) Artikel 8 in der Faſſung der Verordnung Nr. 3340 vom 
14. März 1924 [Foreign Animals Order of 1924 (Nr. 1)]. 
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Aufnahmeplatz innerhalb der Grenzen des Kaies getrieben, um dort 
von dem Inſpektor des Board unterſucht zu werden; ſolange ſie nicht 
unterſucht find, dürfen fie mit anderen Tieren als ſolchen, die zu der: 
ſelben Ladung gehören, nicht in Berührung kommen. 

11. — (1) bis (3) Unterſuchung der Tiere.) 

12. — (1) bis (4) [Zeit für die Schlachtung.) 

13. — (1) bis (5) [Weitere Betriebsvorſchriften für den 
Kai für Auslandsvieh.)] 

14. — (1) und (2) [Ermächtigung, Perſonen vom Betreten 
des Kaies auszuſchließen.)] 


15. Bereitſtellen von Überkleidern für das Per— 
ſonal.)] 

16. [Desinfektion von Perſonen und Kleidungs— 
ſtücken. 


17. Anweiſungen für den Fall der Entdeckung einer 
Erkrankung auf dem Kai für Auslandsvieh. 

18. — (1) bis (4) [Verpflichtung der Eigentümer oder 
Empfänger, für Futter und Waſſer zu forgen.] 

19. — (1) bis (3) [Entfernung von Körpern, Dung ufw. 
von dem Kai.) 

20. — (1) und (2) [Entfernung von Einrichtungsgegen— 

ſtänden, Boxen, Gittern uſw. von dem Kai.] 

21. [Desinfektion des Kaies.) 

22. — (1) bis (3) [Beſchränkende Beſtimmungen 
die Benutzung des Kaies für Auslandsvieh.)] 


über 


Kapitel 4. Landung, Desinfektion und Regelung des Verbleibs 
von Dung, Futter, Streu, Einrichtungsgegenſtänden und ſonſtigen 
Dingen. 

Landung gemäß den Zollvorſchriften. 


23. Aller Dung von Tieren, die von einem fremden Lande be- 
fördert ſind, ferner Futter, Streu, Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, 
Gitter oder Gerätſchaften, die für oder um die Tiere herum gebraucht 
wurden, ferner aller andere Dung, alles andere Futter oder alle 
andere Streu, die in demſelben Schiffe mit den Tieren eingebracht 
werden, müſſen, falls ſie ausgeladen werden, nach den Anweiſungen 
der Zoll: und Akziſekommiſſare in vorgeſchriebener Weiſe, zur vor: 
geſchriebenen Zeit, an den vorgeſchriebenen Stellen und unter den 
vorgeſchriebenen Kontrollmaßregeln gelandet werden. 


Vorſchriften über die Landung und Desinfektion 
von Dung, Futter uſw. 


24. — (1) Dung von Tieren, die von einem fremden Lande be- 
fördert wurden, ſowie teilweiſe verbrauchtes oder angebrochenes Futter, 
das den Tieren gegeben worden iſt, ferner Streu, die für oder um 
die Tiere herum gebraucht worden iſt, darf ohne vorherige ſchriftliche 
Zuſtimmung der Lokalbehörde des Bezirks, wo der Platz gelegen iſt, 
nicht gelandet werden. 

(2) Alles andere Futter und alle andere Streu, die in demſelben 
Schiffe mit den von einem fremden Lande beförderten Tieren ein⸗ 
gebracht ſind, können ohne vorherige Zuſtimmung der Lokalbehörde 
zwar gelandet werden, müſſen aber nach der Landung unter der Auf- 
ſicht eines Zoll⸗ und Akziſebeamten bleiben, und derartige Futter⸗ und 
Streuvorräte dürfen nur mit ſchriftlicher Erlaubnis eines Zoll⸗ und 
Akziſebeamten von dem Landungsplatz entfernt werden. 

(3) Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter oder Gerätſchaften, 
die für oder um die Tiere herum, die aus einem fremden Lande be: 
fördert wurden, benutzt worden ſind, dürfen ohne ſchriftliche Zu⸗ 
ſtimmung der Lokalbehörde des Bezirks, wo der Platz gelegen iſt, 


1776 


Streu, Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter oder Gerätſchaften, 


nicht gelandet werden, es ſei denn, daß ſie abgekratzt, gründlich 
Waſſer gereinigt oder abgeſchrubbt und danach in der durch dieſe 
Verordnung vorgeſchriebenen Weiſe desinfiziert worden ſind. Sind 
ſie mit der vorgeſchriebenen Zuſtimmung gelandet, ohne vorher ge⸗ 
reinigt oder desinfiziert worden zu fein, fo find fie ſofort in vı 
geſchriebener Weiſe und auf Koſten des Eigentümers zu reinigen u 
zu desinfizieren; ſie dürfen vor der Reinigung und Desinfektion nicht 
entfernt oder in Berührung mit anderen Tieren gebracht werden. 

(4) Aller Dung von Tieren, die von einem fremden Lande 
fördert ſind, ſowie alles teilweiſe verbrauchte oder angebrochene Futt 
das den Tieren gegeben iſt, und alle Streu, die für oder um die 
Tiere herum benutzt worden iſt, iſt nach der Landung ſofort mit ı 
gelöſchtem Kalk gehörig zu vermiſchen und vollſtändig von einer Be 
rührung mit Tieren fernzuhalten. 

(5) Keine Beſtimmung dieſes Artikels findet auf Dung, Futet, 


die an einem Kai für Auslandsvieh gelandet werden, Anwendung. 


Kapitel 5. Desinfektion von Schiffen, transportablen Laufen 
und anderen Geräten. 5 


Desinfektion von Schiffen. 


251). — (1) Bei einem Schiffe, von dem aus dem Ausland 13 
förderte Tiere in Großbritannien gelandet ſind, iſt jeder Raum des 
Schiffes nach der Landung der Tiere daraus und bevor Tiere oder 
Ladung in den Raum wiederaufgenommen werden, in nachſtehend an 
gegebener Weiſe zu reinigen und zu desinfizieren: - N 
(I) Alle Teile des Raumes, mit dem Tiere oder ihre Aus: | 

ſcheidungen oder ſonſtige Exkremente in Berührung gekommen 

ſind, ſind in der nachſtehend angegebenen Weiſe zu des⸗ 
infizieren. Die genannten Teile ſind dann abzukratzen und 
auszufegen, danach vollſtändig mit Waſſer zu reinigen und 
abzuſchrubben oder zu ſcheuern und ſchließlich nochmals 
der nachſtehend angegebenen Weiſe zu desinfizieren. = 
(II) Alle Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter oder Gerät 
ſchaften, die für oder um die Tiere herum e | 

find in vorgeſchriebener Weiſe zu desinfizieren. Solche E 

richtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter oder Gerätſchaften 

ſind hiernach abzukratzen und vollſtändig mit Waſſer zu 

reinigen oder abzuſchrubben oder zu e und dann . 

mals zu desinfizieren. 

(2) Jeder Teil des Schiffes, mit dem die Tiere oder ihre Au 

1 oder Exkremente in Berührung gekommen find, ſow 
alle Einrichtungsgegenſtände, Verſchläge, Gitter oder Gerätſchaft 
die für oder um die Tiere herum gebraucht ſind, ſind gemäß den Vo 
ſchriften dieſes Artikels zu reinigen und zu desinfizieren, bevor and 
Tiere oder ſonſtige Ladung damit in Berührung kommen dürfen. 
(3) [Desinfektion und Fortſchaffung des Abganges. 


Desinfektion von transportablen Laufbrücken 

und anderen Vorrichtungen. 5 

261). — (1) Transportable Laufbrücken, Gänge, Käfige o 
ſonſtige Vorrichtungen, die beim Verladen oder Löſchen von Tiere 
die aus einem fremden Lande befördert ſind, gebraucht oder da 
beſtimmt oder anderweit bei der Durchfuhr der Tiere benutzt für 
ſind möglichſt bald nach ihrer Benutzung in der nachſtehend a 
gegebenen Weiſe zu desinfizieren. Die Vorrichtungen ſind dang f 
behufs tcgeger Befreiung von allem Dung, aller Streu ind 


1 Artikel 25 und 26 in der Faſſung der Verordnung Nr. 3575 
11. Juni 1924 [Foreign Animals Order of 1924 (Nr. 2). 
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onſtigen Stoffen abzukratzen und auszufegen, vollſtändig mit Waſſer 
u reinigen oder abzuſchrubben oder zu ſcheuern und dann nochmals 
u desinfizieren. 

(2) [Vernichtung der Abgänge. 


Desinfektion von Schiffen, die in Großbritannien 

nach Entladung von Vieh anlangen. 

271). — (1) Handelt es ſich um ein Schiff, auf dem eine Tier⸗ 
adung aus einem fremden Lande nach einem Hafen außerhalb 
Froßbritanniens während der letzten 60 Tage vor ſeiner Ankunft 
n Großbritannien an Bord geweſen iſt, ſo findet dieſes Kapitel bei 
einer Ankunft in einem Hafen Großbritanniens in dem Umfang An⸗ 
vendung, ſoweit ſeinen Erforderniſſen noch nicht Genüge geleiſtet iſt. 

(2) Ein Inſpektor des Miniſteriums kann auf Anordnung des 
Riniſters bezüglich eines Schiffes, auf das dieſer Artikel anwendbar 
ſt, durch eine an den Schiffsführer gerichtete Aufforderung verlangen, 
aß das Schiff außer der nach dem vorhergehenden Abſatz geforderten 
desinfektion noch einer beſonderen, von dem Inſpektor anzuordnenden 
desinfektion unterzogen wird. 


Kapitel 6. Tierſchutzbeſtimmungen. 
28. — (I) bis (XVII) Tierſchutzbeſtimmungen. 


kapitel 7. Sondervorſchriften für den Fall, daß ein Land oder 
Zandesteil durch ſpätere Verordnung als ein namhaft gemachtes 
Land im Sinne dieſer Verordnung erklärt wird. 
29 bis 40. Uſw. 
Kapitel 8. Verſchiedenes. 
Vorſchriftsmäßige Desinfektion. 

41.1) Die vorſchriftsmäßige Desinfektion gemäß dieſer Verordnung 
n bezug auf einen Platz oder Gegenſtand oder einen Teil eines Platzes 
der Gegenſtandes iſt folgende: — 

Der Platz oder Gegenſtand oder der in Betracht kommende Teil 
olcher, die desinfiziert werden ſollen, ſind gründlich zu bedecken oder 
u waſchen mit — 

(a) einer einprozentigen (Mindeſt⸗) Löſung von Chlorkalk (der 

nicht weniger als 30 v H wirkſamen Chlor enthält); oder 

(b) einer vierprozentigen (Mindeſt⸗) Löſung von Karbolſäure (die 

nicht weniger als 95 v H wirkſamer Karbolſäure enthält); 
oder 

(e) einem Desinfektionsmittel, das in ſeiner desinfizierender Wir⸗ 

kung der vorgenannten Karbolſäurelöſung gleichwertig iſt. 


Auf der Fahrt eingehende Tiere. 

42. — (1) Wenn auf einem Schiffe, das aus einem fremden 
ande in einem Hafen in Großbritannien anlangt, ein behufs Einfuhr 
in Bord genommenes Tier während der Fahrt eingegangen oder ge— 
chlachtet worden iſt, ſo hat der Kapitän des Schiffes dieſe Tatſache 
ofort bei der Ankunft am Entladungsplatze dem zuſtändigen Zoll⸗ 
ind Akziſebeamten im Hafen mitzuteilen. 

(2) Der Körper darf ohne ſchriftliche Erlaubnis des Beamten 
icht gelandet oder gelöſcht werden. 


Allgemeine Ermächtigung zur Zurückhaltung. 

43. Erſcheint es dem Oberſten Zoll- und Akziſebeamten, daß 
urch ein ausländiſches Tier oder durch einen Körper, durch Futter, 
Streu, Dung oder einen ſonſtigen Gegenſtand eine Seuche eingeſchleppt 
verden kann, ſo kann er Beſchlagnahme und Zurückbehaltung vor⸗ 


) Artikel 27 und 41 in der Faſſung der Verordnung Nr. 3575 
om 11. Juni 1924 (Foreign Animals Order of 1924 (Nr. 2)]. 


(Großbritannien.) 


nehmen; hierüber hat er ſofort an die Zoll- und Akziſekommiſſare 
zu berichten, von denen er entſprechende Anweiſung über etwaige 
Schlachtung oder Vernichtung oder weitere Zurückbehaltung oder über 
die Ablaſſung an den Eigentümer unter den etwa zu beobachtenden 
Bedingungen leinſchließlich der zu erſtattenden Unkoſten der Zurück— 
behaltung durch den Eigentümer) erhalten wird. 


Obliegenheiten der Lokalbehörden und der Polizei. 

44. (Uſw.) 

Ausnahmen für gewiſſe Tiere. 

45. Dieſe Verordnung findet keine Anwendung auf Tiere, die 
nach Großbritannien von den Kanalinſeln oder der Inſel Man ein: 
gebracht werden, oder auf Tiere, die bei einer Quarantäneſtation für 
Auslandsvieh gelandet werden ſollen, für die durch beſondere Ber: 
ordnungen des Board Beſtimmung getroffen wird. 


Zuwiderhandlungen. 
46. (1) bis (6) [Uſw. 
Aufhebung von Verordnungen. 


47. Die in der II. Tabelle zu dieſer Verordnung genannten Ver⸗ 
ordnungen werden hierdurch aufgehoben. 


Wirkſamkeit. 
48. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1911 in Kraft. 


Kurze Bezeichnung. 
49. Dieſe Verordnung kann als „The Foreign Animals Order 
of 1910“ angezogen werden. 


I. Tabelle (Verbotene Länder und Landesteile). 

Argentiniſche Republik, Oſterreich⸗Ungarn, Belgien, Bolivien, 
Braſilien, Chile, Columbien, Dänemark (außer Island), Ecuador, 
Frankreich, Deutſchland, Gibraltar, Griechenland, Britiſch-Guayana, 
Franzöſiſch⸗Guayana, Niederländiſch⸗Guayana, Italien, Kapkolonie, 
Malta, Mexiko, Montenegro, Marokko, Natal, Niederlande, Norwegen, 
Ottomaniſche Beſitzungen, Paraguay, Peru, Portugal (ausgenommen 
Kapverdiſche Inſeln, Madeira und die Azoren), Rumänien, Rußland, 
Serbien, Spanien (ausgenommen die Kanariſchen Inſeln), Schweden, 
Uruguay, Venezuela. 

Soweit nicht anderweit beſtimmt, ſchließt ein Land die Kolonien, 
Dependenzen oder Schutzgebiete des Landes ein. 


II. Tabelle (Aufgehobene Verordnungen). 


Nr. 3480 vom 3. Dezember 1886 [Transhipment of Foreign 
Animals at Hull]; Nr. 5327 vom 15. Juni 1895 [Port of Liver- 
pool Traushipment Order of 1895]; Nr. 5328 vom 15. Juni 1895 
[Port of London Transhipment Order of 1895]; Nr. 6719 vom 
30. Juni 1903 [Foreign Animals Order of 1903]; Nr. 6744 vom 
23. September 1903 [Foreign Animals (Amendment) Order of 
1903 (Nr. 3) ]. * 


Die Verordnung Nr. 3575 vom 11. Juni 1924 [Foreign 
Animals Order of 1924 (Nr. 2)] enthält außer den in der vor⸗ 
ſtehenden Hauptverordnung bereits verwerteten Beſtimmungen unter 
Ziffern 3 bis 5 noch folgende Zuſatzbeſtimmungen: — 

3. Die Foreign Animals Order 1910 ſoll ausgelegt werden 
und Wirkſamkeit haben, wie wenn der folgende Artikel in dieſe 
Verordnung aufgenommen iſt und einen Beſtandteil davon bildet. 

Verbot des Löſchens von Ladung aus Schiffen in gewiſſen Fällen. 

(1) Der Kapitän eines Schiffes, das einen Hafen in Groß⸗ 

britannien zum Zwecke des Löſchens einer Ladung anläuft, hat 
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(Großbritannien. — Britiſche Kolonien, Beſitzungen, 
Schutz⸗ und Mandatgebiete.) 


ſofern das Schiff innerhalb 60 Tage unmittelbar vor dem Anlaufen 
Vieh an Bord gehabt hat, das aus einem Hafen eines Landes, das 
zur Zeit der Verladung ein „namhaft gemachtes“ Land im Sinne 
der Foreign Animals Order of 1910 war, nach einem Hafen 
außerhalb Großbritanniens verladen war, ſofort dem Secretary, 
Ministry of Agricultsre and Fisheries, 4, Whitehall Place, 
London, S. W. 1, eine ſchriftliche Erklärung abzugeben und vor⸗ 
zulegen, aus der erſichtlich iſt: — 

(J der Hafen und das Datum der Ladung der Tiere; 

(II) die Anzahl und Art der Tiere; 

(II die Anzahl der Tiere — Febenenfals —, die während der 
Reiſe eingegangen ſind oder geſchlachtet würden, ferner die 
Urſache oder vermutete Urſache des Eingehens oder der 
Schlachtung; 
die Anzahl und Art der gelandeten Tiere ſowie der Hafen 
und das Datum der Löſchung; 
nähere Angaben über den Geſundheitszuſtand der Tiere 
während der Reiſe. 

Indes ſoll keine Beſtimmung in dieſer Verordnung anwendbar 
ſein auf Schiffe, mit denen Tiere befördert werden, die in Groß⸗ 
britannien auf Grund und in Einklang mit der Foreign Animals 
Order of 1910 und den ergänzenden Verordnungen, mit der Im- 
portation of Canadian Cattle Order of 1923 oder mit der Ani- 
mals (Landing from Ireland, Channel Islands and Isle of Man) 
Order of 1923 gelandet werden ſollen. 


(2) Eine Ladung darf in einem Hafen von Großbritannien aus 
einem Schiffe, für das eine Erklärung gemäß dieſer Verordnung 
gefordert wird, nur gelöſcht werden, ſofern und nachdem die Landung 
durch eine Genehmigung eines Inſpektors oder anderen Beamten des 
Miniſteriums zugelaſſen iſt. Der die Genehmigung erteilende In⸗ 
ſpektor oder Beamte kann, im Auftrag des Miniſters handelnd, nach 
ſeinem Befinden darin Bedingungen in bezug auf die Desinfektion 
von Schiff oder Ladung oder Teilen davon einfügen und fordern, 
daß die Desinfektion vor dem Löſchen der Ladung oder eines Teiles 
davon auszuführen iſt. Der Inſpektor oder Beamte, der die Ge⸗ 
nehmigung zur Landung einer Ladung auf Grund dieſer Verordnung 
erteilt, kann verlangen, daß die Ladung zurückbehalten oder ſonſtwie 
in einer in der Genehmigung vorgeſchriebenen Weiſe behandelt wird. 

(3) — (I) (a) und (b), (ID), (II, (IV) und (4) [Maßnahmen gegen 
den Eigentümer und Sicherheitsvorkehrungen für den Fall, daß eine 
ER in Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung gelöſcht wird.) 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften gelten als Ver⸗ 
19 15 gegen das Viehſeuchengeſetz von 1894. 
5. Dieſe Verordnung tritt am 15. Juli 1924 in Kraft. 


— — 


(IV) 


V 


Auſtraliſcher Bund: Abgeänderte Bedingungen 
für die Zollvorzugsbehandlung. The Board of Trade Journal 
Nr. 1454 vom 9. Oktober 1924 S. 425.) 


Vom 1. April 1925 ab treten hinſichtlich der Anwendung des 
britiſchen Vorzugstarifs abgeänderte Bedingungen in Kraft. 

Vom beſagten Tage ab haben Waren, die nur teilweiſe im Ver⸗ 
einigten Königreich erzeugt oder hergeſtellt ſind, keinen Anſpruch auf 
Zollvorzugsbehandlung (ausgenommen unter den nachgenannten Um⸗ 
ſtänden), wenn nicht wenigſtens 75 vH der Fabrik: oder Arbeits⸗ 
koſten der Waren aus Stoffen, die aus dem Vereinigten Königreiche 
ſtammen, und / oder aus Arbeit, die im Vereinigten Königreiche ver⸗ 
richtet iſt, herrühren. In dieſem Zuſammenhange ſchließen Arbeit 
und Stoffe des Vereinigten Königreichs ſolche Arbeit und ſolche 
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Aus Japan: — Porzellan⸗ SHolnloren 


Stoffe ein, die in irgendeinem Stadium der Herftellung der 
geleiſtet bzw. hinzugefügt ſind, gleichviel ob ſie vor⸗ oder 
einem Herſtellungsvorgang in anderen Ländern unterlege 0 
Der endgültige Herſtellungsvorgang muß indes in allen g 
Vereinigten Königreich erfolgt ſein. : 
Was Waren betrifft, die im Vereinigten Königreich au 
eingeführten Stoff hergeſtellt ſind, der im Vereinigten Königre 
Urſprungsland nicht erhältlich iſt, jo wird eine Zollvorzugsbeha 
ohne Rückſicht auf den Anteil an britiſcher Arbeit und / oder S 
wenn alle möglichen Herſtellungsvorgänge im Vereinigten Kön 
ausgeführt find, mit dem Vorbehalte gewährt werden, daß glei 
Waren in Auſtralien nicht hergeſtellt werden. Wenn gl 
Waren in Auſtralien hergeſtellt werden, wird eine Zollv: 
behandlung nicht gewährt werden, wenn der Anteil an Ar 
Stoffen des Vereinigten Königreichs nicht wenigſtens 50 v 9 
Es wird nicht angenommen, daß alle möglichen Herſtellungs 
im Vereinigten Königreiche ausgeführt worden ſind, wenn da 
einigte Königreich Rohſtoffe erzeugt, die den eingeführten, in i 
einem Stadium der Herſtellung der betreffenden Waren verw 
Rohſtoffen gleichartig ſind. a 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendun 
BDumpiag; Zöllen. el 


Fabrikanten⸗ Fe für einen gleiche Artikel pi 
Herſtellung. 
Eine Bekanntmachung Nr. 214 vom 30. Juli 1924 fest 
Abſchnitt 8 des Zoll⸗Tarif⸗(Induſtrie⸗Schutz⸗) Geſetzes 1) für Laf 
mit beweglichem Radgeſtell [bogie trucks], die aus Deut 
ſtammen oder von dort ausgeführt find, einen Dumpingzoll fe 


(The Board of Trade Journal Nr. 1455 vom 16. Dt bei 
©. 457.) 

In Gemäßheit des Zoll⸗Tarif⸗ J. (Industrie Schuß) Geſe 31 
ſeitens der Bundesregierung weitere Bekanntmachungen e 
worden, die für die genannten Waren einen Sr 


Anwendung bringen: — 
Abſchnitt 4. 


Aus Amerika: — Elektriſche Ol⸗Stromunterbrecher; eteteifge 3 
Aus Schweden: — Schinkenſchneidemaſchinen; ſtatiſche 
en : 2 


Abſchnitt 8. 

Aus Frankreich: — Induktionsmotoren; hölzerne & 

Aus Spanien: — Muskateller Trauben. i 

Aus Deutſchland: — Notizbücher; Laſtwagen mit bene 

Radgeſtell; Porzellan⸗Iſolatoren; Schinkenſchneidemaſchinen; 
ſpaltmaſchinen; Schreibmaſchinenbänder. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 
1924, 2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft ©: 287, 2. Maihe 
1. Juniheft S. 819, 2. Juliheft S. 1169, 2. Septemberhe 
1487 und 1495, 1. Oktoberheft S. 1553, 2. Oktoberheft ©. 
und 1. Novemberheft S. 1706 bis 1709. e 


Die Bekanntmachungen, die auf Spielzeug !), Rahmſeparatoren, 
nathematiſche Zeicheninſtrumente?), Taſchenmeſſer !), Muſikinſtrumenten⸗ 
aiten ), künſtliche Augen?) und Kamelhaar⸗ Künſtlerpinſels) deutſchen 
Arfprunges; mathematiſche Zeicheninſtrumentes) öſterreichiſchen Ur⸗ 
prunges; Glasſchirme und Muſikinſtrumentenſaitens) tſchechoſlowakiſchen 
Irſprunges ſowie geſtrickte Schlipſe aus Kunſtſeide?) britiſchen Ur⸗ 
Nees einen Dumpingzoll zur Anwendung brachten, ſind aufgehoben. 

Die vorſtehende Mitteilung beruht auf einer Drahtnachricht und 
ſedarf noch der Beſtätigung. 


Dominika: Erweiterung der Liſte der zollfreien Ein⸗ 
uhrwaren. (The Board of Trade Journal Nr. 1455 vom 
6. Oktober 1924 S. 457.) 

Eine unterm 21. Auguſt 1924 erlaſſene Order in Council fügt 
er „Tabelle der zollfreien Einfuhrwaren“?) an: — Salvarſan, Neo- 
alvarſan, Novarſenobillon, Neokharſivan und andere arſenikhaltige, 
‚ei der Behandlung von Geſchlechtskrankheiten verwendete Zu⸗ 
jereitungen. 

Eine unterm 1. September 1924 ergangene Order in Council 
reißt vor, daß alle britiſchen Luftfahrzeuge und Zubehör bei der 
Sinfuhr in Dominika vom Einfuhrzoll und allen anderen Zollabgaben 
efreit ſein ſollen. TEN NEN 

Goldküſte: Revidierter Zolltarif. — Art der Feſt⸗ 
etzung von Wertzöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1454 
om 9. Oktober 1924 S. 425.) 


Die Zolltarifverordnung von 1924 [The Customs Tariff Ordi- 
iance, 1924], die am 1. November 1924 in Kraft tritt, führt in der 
oldküſte und der briſchen Sphäre des Togolandes einen revidierten 
zolltarifs) ein. 

Nach dem revidierten Zolltarif ſind für gewiſſe Waren abgeänderte 
Anfuhrzölle feſtgeſetzt, und eine Anzahl von Waren, die früher nicht 
eſonders aufgeführt (und daher als Nahrungsmittel zum allgemeinen 
Sage von 12½ vH des Wertes und als andere Waren zum Satze 
ou 20 vH des Wertes zollpflichtig)s) waren, find nunmehr zu ver- 
chiedenen ſpezifiſchen Sätzen zollpflichtig. 

Art der Feſtſetzung von Wertzöllen?). 

Abſchnitt 4 der Verordnung ſchreibt vor, daß der Wert von 
Baren für Zwecke der Ermittlung des dafür zahlbaren Wertzolles 
er von dem Eigentümer gezahlte Preis nach Abzug einer dem Eigen— 
ümer ſeitens des Verkäufers vermittels anerkannter Handels⸗ oder 
affajfonten gewährten Vergütung und von mit der Verſendung der 
Baren in die Kolonie zuſammenhängenden Unkoſten fein ſoll, aber 
icht nach Abzug von gelegentlichen Skonten oder Rabatten oder Ein: 
aufs⸗ und Verkaufskommiſſionsgebühren ſowie Muſterſkonten. In 
tejem Zuſammenhang bedeutet das Wort „Eigentümer“ den in die 
tolonie Einführenden, ausgenommen in Fällen, in denen ein Firmen: 
nhaber ſeinem Agenten in der Kolonie Waren überſendet, wo unter 
er Ausdruck „Eigentümer“ der Firmeninhaber verftanden wird; 

d das Wort „Verkäufer“ bedeutet den nach der Kolonie Ausführenden, 


9) Hand. Arch. 1923 S. 691. 

5 3 Ebenda S. 943. 

2) ) Ebenda 1924, 2. Maiheft S. 733. 
= ) Ebenda, 2. Märzheft S. 287. 

5) Ebenda, 2. Juliheft S. 1169. 
En Ebenda, 2. Februarheft S. 216. 
E ) Ebenda, 2. Maiheft S. 736. f 
8) Ebenda, 1. Oktoberheft S. 1554. 
9 Ebenda, 1. Februarheft S. 159. 


N £ un 1 


1779 (Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete.) 


ausgenommen in Fällen, in denen ein Firmeninhaber ſeinem Agenten 


in der Kolonie Waren überjendet, wo unter dem Ausdruck „Verkäufer“ 
die Perſon oder Firma verſtanden wird, von der die Waren von dem 
Firmeninhaber gekauft wurden. 

Hierbei bleibt immer Vorausſetzung, daß in den Fällen, in denen 
Waren zum ungewiſſen Verkauf verſandt werden, der Preis, zu dem 
die Waren gekauft wurden, oder daß in den Fällen, in denen ſie 
von den Herſtellern verſandt werden, der laufende Inlandswert in 
fertigem Zuſtand im Lande der Verſendung zur Zeit der Übergabe 
der Waren zur Ausfuhr, als Grundlage der Ermittlung des Wert 
zolles genommen wird. 

Es ſollen keinerlei Skonten oder Abzüge von dem Werte irgend— 
welcher nach dem Werte einfuhrzollpflichtiger Waren geſtattet ſein, 
wenn ein derartiger Skonto oder Abzug nicht unzweideutig zur Zu: 
friedenheit des Kontrolleurs oder eines anderen zuſtändigen Zoll: 
beamten auf der gehörig beglaubigten Rechnung aufgeführt oder 
wenn dieſe nicht durch die Unterſchrift des Herſtellers, Lieferanten, 
Konſignatars oder einer anderen Perſon beglaubigt ſind, von denen 
die in Rechnung aufgeführten oder beſchriebenen Waren gekauft waren, 
und durch die ein derartiger Skonto oder Abzug tatſächlich oder an— 
geblich gewährt worden iſt. 

Die nachſtehende Zuſammenſtellung zeigt die vom 1. November 
1924 ab für eine Reihe wichtiger Waren zu erhebenden Einfuhrzölle: — 


= Abgeänderter 
= Waren Maßſtab Einfuhrzollſatz 
8 ——— FOREN 
6 8 d 
4 Bier, Ale, Stout und Porler . Impexial⸗ 1 = 
(a) Bei der Einfuhr von Bier, | Gallon 
Ale, Stout und Porter werden 
12 Flaſchen von der als ſogen. Quart⸗ 
flaſchen bekannten Größe und 24 
Flaſchen von der als ſogen. Pint⸗ 
flaſchen bekannten Größe dem Inhalt 
nach als 2 Imperial-Gallons ge: | 
rechnet. 
(b) Jedes mehr als 10 v H reinen 
Alkohol nach Tralles Alkoholometer 
enthaltende Getränk ſoll wie Brannt⸗ 
wein verzollt werden. 
5 Biskuit, Brot und Keks: — 
m Füſſe ft, 100 Pfund 1 
in Blechbehältniſſen =. 7 15 — 
andere Dre a 5 15 g — 
8 | Kerzen, einſchl. Nachtlichte und Wachs⸗ 
OR HE A Ei > 17 4 — 
9 enen 5, 400 Pfund 1 — 
(Rohgewicht) 
15: Foen feen er... Pfund — 2 
20 Jams, Gelees und haltbar gemachte 
Früchte: — 
(a) Früchte, konſerviert und in Flaſchen 100 Pfund 8 — 
aa Men 1 8 — 
29 | Malerfarben und materialien: — 
(a) DE und Anftrihfarben........ „ 6 — 
(b) Farböle, Polituren und Firniſſe. Jm 1 — 
31 Salz: . Gallon 
( Ra DR 100 Pfund 5 — 
e Zentner 19 
32 | Seife: — 
(a) Toilette, einſchl. Raſierſeife .. .. 100 Pfund! 25 — 
enn neue Zentner 3 — 
41 Alle in den Tabellen für. zolfpflichtige 
oder zollfreie Waren nicht auf⸗ 
v. Werte 20 v — 
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Falkland⸗Inſeln: Abgeänderter Vordruck von 
Rechnung und Wertbeſcheinigung der Reichs⸗Wirtſchafts⸗ 
konferenz. (The Board of Trade Journal Nr. 1455 vom 
16. Oktober 1924 S. 457.) 


Die unterm 9. Juli 1924 erlaſſenen „Customs Rules, 1924“ 
geben bekannt, daß in den Falkland⸗Inſeln der abgeänderte Vordruck 
von Rechnung und Wertbeſcheinigung, wie er durch die Reichs⸗Wirt⸗ 
ſchaftskonferenz !) zur Annahme empfohlen wurde, gefordert wird, 
deren voller Wortlaut in dem „Journal“ vom 15. November 1923 
(S. 524) veröffentlicht wurde. 


Kanada: Zoll⸗ und Steueränderungen. Memorandum 
des Departements für Zölle und Steuern an die Zoll- und Steuer⸗ 
einnehmer Nr. 45 revidiert vom 22. Juli 1924. 


Aufhebung der Memoranden Nr. 45, Nr. 45 Supplement B, 
Nr. 45 Supplement C und Nr. 45 Supplement D 2). 

Hiermit werden zu Ihrer Unterrichtung und Anleitung die folgenden 
vier Geſetze abgedruckt, die in der letzten Tagung des Parlaments an⸗ 
genommen und am 19. Juli 1924 genehmigt worden ſind: 

1. Geſetz zur Anderung des Zolltarifs von 19073). 
2. Geſetz zur Anderung des kanadiſchen Reedereigeſetzes. 
3. Geſetz zur Anderung des Zollgeſetzes. 
4. Geſetz zur Anderung des Beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes von 
1915. 
Zolltarif. 

Dieſes Geſetz ſoll ſo angeſehen werden, als wäre es am 11. April 
1924 in Kraft getreten, und ſoll, wie in deſſen Sektion 5 feſtgeſetzt iſt, 
angewendet werden. 


Kanadiſches Reedereigeſetz. 


Dieſes Geſetz ſoll am Tage ſeiner Genehmigung, nämlich am 
19. Juli 1924, als in Kraft geſetzt angeſehen werden. 


Zollgeſetz. 

Auf Grund dieſer Anderung kann hinſichtlich der Beſchädigung 
von eingeführten zerbrechlichen Waren Erſtattungsanſpruch innerhalb 
14 Tage vom Datum der Deklaration an, anſtatt wie früher inner⸗ 
halb 3 Tage, gemacht werden. Dieſes Geſetz ſoll am Tage ſeiner 
Genehmigung, nämlich am 19. Juli 1924, als in Kraft getreten an⸗ 
geſehen werden. 


Beſonderes Kriegsfinanzgeſetz von 1915. 


Unterſektion 1 der Sektion 1, und Sektionen 3 und 4 dieſes Ge⸗ 


ſetzes ſollen als am 11. April 1924 in Kraft getreten angeſehen und 
jo angewendet werden, wie in deſſen Sektion 9 feſtgeſetzt iſt. Außer 
der Unterſektion 1 der Sektion 1 und den Sektionen 3 und 4 ſoll 
dieſes Geſetz als am 1. Juli 1924 in Kraft getreten angeſehen werden, 
jedoch dürfen, um Verwechſlung zu vermeiden, alle Lizenzen für 
Großhändler oder Zwiſchenhändler und Herſteller oder Erzeuger 
unter 10000 Dollar vom 1. September 1924 an in Kraft treten. 
Anweiſungen hinſichtlich der Lizenzen für Großhändler ſind mit⸗ 
abgedruckt. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 816. 

2) Hier nicht mitgeteilt, da nur den Entwurf des Haushalts⸗ 
geſetzes ſowie die Beſchlüſſe des Parlaments dazu enthaltend und 
rückwirkend vom gleichen Tage durch die im Memorandum Nr. 45 
revidiert enthaltene endgültige e Faſſung des Haushaltsgeſetzes überholt. 

9) Hand. Arch. 1907 J S. 963. 
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Amtliche Zuſammenfaſſungen des Zolltarifs und des 
Beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes. 

Amtliche Zuſammenfaſſungen des Zolltarifs von 1907 und des 
Beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes von 1915 mit den Anderungen bis 
zum heutigen Tage ſind in Vorbereitung und werden in Bälde er. 
ſcheinen. | 


14—15 Georg V., 

Kapitel 38. . 

Geſetz zur Anderung des Zolltarifs von 197. N 
(Genehmigt am 19. Juli 1924.) 1 


8 


1924. 9 


Seine Majeſtät zufolge Rats und mit Zuſtimmung des Senats 
und des Unterhauſes von Kanada verordnet, wie folgt: * 


1. Sektion 4 des Zolltarifs von 19071) wird durch Beifügung 
folgender Paragraphen geändert: 


(e) die Vergünſtigungen des britiſchen Vorzugstarifs auf =“ 
Land erſtrecken, das auf Grund eines Mandats des Völker⸗ 
bundes von einem ſolchen britiſchen Lande verwaltet wird, 
auf das die Vergünſtigung des britiſchen Vorzugstarifs er⸗ 
ſtreckt worden iſt; der britiſche Vorzugstarif ſoll gemäß den 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes auf die in einem ſolchen Lande 
erzeugten oder hergeſtellten Waren von dem Tage an an⸗ 
gewendet werden, an dem die Verkündung einer diesbezug⸗ 
lichen Ratsverordnung in der Canada Gazette erfolgt; 


() die Vergünſtigung des britiſchen Vorzugstarifs jedem auf 
Grund eines Mandats des Völkerbundes verwalteten Lande 
zu entziehen, das beſagte Vergünſtigung erhalten hat; der 
Generaltarif oder der Zwiſchentarif, je nachdem in der be⸗ 
ſagten Verordnung erwähnt iſt, ſoll gemäß den A 
mungen dieſes Geſetzes auf die in einem ſolchen Lande er. 
zeugten oder hergeſtellten Waren angewendet werden von der 
Verkündung einer diesbezüglichen Verordnung an in der Canada 
Gazette. . 


2. Die Sektion 5 des Zolltarifs von 19071), in der Faſſung 
der Verordnung der Sektion 1 des Kapitel 42 der Grundgeſetze * 
19232), wird durch folgenden Zuſatz geändert: N 


„Mit der Maßgabe, daß bei der Berechnung des Werholes 
auf Tee, der unter Zollverſchluß im Vereinigten Königreich er⸗ 
worben worden iſt, der Verzollungswert nicht den Zollbetrag ein⸗ 
ſchließen darf, der auf den zum Konſum im Vereinigten ni 
beſtimmten Tee zu bezahlen iſt.“ 


3. Tabelle A zum Zolltarif von 1907), wie durch Ka 
der Grundgeſetze von 19143), durch Kapitel 19 der Grundgeſe 
19224), durch Kapitel 42 der Grundgeſetze von 19235) geändert 
weiter geändert durch Streichung der Tarif⸗Nrn. 275, 445, 
446, 446 a, 446 b, 447 a, 447 b, 448, 448 a, 448 c, 449, 450, 4 
456, 591, 663, 682, der betreffenden einzelnen Warenaufzählun 
und der neben jeder der genannten Tarifnummern etwa vermer 
einzelnen Zollſätze. Die folgenden Tarifnummern, Aufzählungen 
Zollſätze werden in die Tabelle A eingefügt: 


1) Hand. Arch. 1907 I S. 963. 
2) Ebenda 1923 S. 945. 

3) Ebenda 1914 1 S. 816. 

4) Ebenda 1922 S. 685. 

5) Ebenda 1923 S. 946. 


Tarif 
nummer 


12 a 
68 a 


157 5 


180 b 
275 


348 e 


445 
445 a 


445 b 


446 
446 4 


446 b 
447 a 


447 b 


448 


449 
450 


1 450 a 
453 b 


453 C 
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Därme oder Umſchließungen für Würſte, gereinine ekt. 
nee und Erdnußhülſenmehl zur Verwendung bei der Herftellung von Spreng- 
17•ttß ::: ß 
Rum, ſofern er vom Departement für Zölle und Steuern oder von einer vom Miniſter 
der Zölle und Steuern lizenzierten Perſon zwecks Denaturierung für den Gebrauch 
bei den Künſten und Gewerben eingeführt und bei den vom Miniſter der Zölle und 
Steuern beſtimmten Zoll und Verbrauchsſteuerämtern entſprechend dem Geſetz über 
die Inlandseinkünfte und den Beſtimmungen des Departements für Zölle und Steuern 
angemeldet wird für die Proof⸗Gallone 
Abzüge von Kunſtradierungen, ungebunden, ſofern ſie mit der Hand mittels Handwerk⸗ 
zeugen von geätzten oder gravierten Platten oder Druckformen gedruckt werden, nicht 
ſolche, die von geätzten oder gravierten Platten oder Druckformen durch photochemiſche 
befahren gedruckt werden 
Ol, ſofern es von Bergleuten, Bergwerks⸗Geſellſchaften oder Unternehmungen ein⸗ 
geführt wird und zur Aufbereitung von Metallerzen in ihren eigenen Aufbereitungs⸗ 
anſtalten gemäß den vom Miniſter der Zölle und Steuern erlaſſenen Vorſchriften 
verwendet wird. ü , ae 
Meſſing⸗ oder Kupferröhren mit einem Durchmeſſer von nicht mehr als ½ Zoll, in 
Längen von nicht unter 6 Fuß, mit Metall überzogen, weder poliert, gebogen oder 
ſonſtwie bearbeitet 
Mähmaſchinen, Erntemaſchinen, 
treidemähmaſchinen und vollſtändige Teile davon FCE 
Artikel zur Herſtellung der in den Tarif⸗Nrn. 445, 446, 446 b, 447 b, 448 und 591 
aufgezählten Waren, wenn ſie von Herſtellern ſolcher Waren ausſchließlich zur Ver⸗ 
wendung der in den Tarif⸗Nrn. 445, 446, 446 b, 447 b, 448 und 591 aufgezählten 
Waren eingeführt werden, mit der Maßgabe jedoch, daß Waren, die zum zoll: 
freien Eingang oder zu einem niedrigeren Zollſatz, als dem in dieſer Nummer an: 
gegedenen, zuläſſig find, nicht zu dem in dieſer Nummer bezeichneten Satze verzollt 
ee, ee e N Le ee et a ee nz Naar 2 
Gewalztes Eiſen, gewalzter Stahl und Roheiſen, ſofern es von Herſtellern zum aus- 
ſchließlichen Gebrauch in ihren eigenen Betrieben bei der Herſtellung der in den 
Tarif⸗Nrn. 445, 446, 446 b, 447 b, 448 und 591 aufgezählten Waren eingeführt wird 
Kultivatoren, Eggen, Pferderechen, Saatdrillmaſchinen, Düngerſtreuer und Jätemaſchinen 
und fertige Teile davon.. e e e RR RN he 
Grabenziehmaſchinen (keine Pflüge), die zur Herſtellung von Tonröhrenabzugsanlagen 
auf Landgütern geeignet ſind, im Kleinhandelswert von je nicht über 3500 Dollar 
und fertige Teile davon für Reparaturen. FFF 
h/ ᷣ y 
Gas: oder Gaſolin⸗Zugmaſchinen für Farmerzwecke, je im Werte von nicht mehr als 
1400 Dollar, und fertige Teile davon; Anhänger (traction attachments), die mit 
der Beſtimmung eingeführt werden, in Kanada in Verbindung mit Automobilen als 
Zugmaſchinen für Farmerzwecke verwendet zu werden, und Erſatzteile dazu 
Windfegen und Dreſchmaſchinenſeparatoren einſchließlich der Sackfüller, Wieger und 
fie eile dodoeo nn 
Sprühmaſchinen, Obſt⸗ oder Gemüſeſortiermaſchinen, Brütapparate zum Ausbrüten von 
Eiern, Brütmaſchinen zur Aufzucht von jungem Geflügel, Baummeißel, Baumſcheren, 
Heuladevorrichtungen, Kartoffelausheber, Futter- und Nahrungsmittelſchneider, Schrot— 
mühlen, Putzmühlen, Heuwender, Acker⸗ oder Feldwalzen, Pfoſtenlochgraber, Senſen— 
ſtiele, Melkmaſchinen, Melkmaſchinenzubehör; Zentrifugalmaſchinen zur Prüfung von 
Butterſchmalz, Milch oder Sahne; Rodemaſchinen und andere landwirtſchaftliche 
Geräte n. b. g. und fertige Teile der in dieſer Nummer aufgeführten Artikel 5 
Arte, Senſen, Sicheln, Heu- oder Strohmeſſer, Beſchneidemeſſer, Hacken, Rechen n. b. g., 
r , ET ERDE LU®. 
Schaufeln und Spaten aus Eiſen oder Stahl n. b. g., Schaufel: und Spatenblätter und 
Eiſen und Stahl in Formen dazu geſchnitten Vcc c 
Raſenmähmaſchinen . BE 
Maſchinen zum Einſchneiden von Bauholz, aber ausſchließlich der Hobelmaſchinen, und 
fertige Teile davon, jedoch außer Motoren; Maſchinen, Schleppwagen, Flaſchenzüge 
be fertige Teile davon, ausſchließlich zum Fällen und Einſchneiden der Bäume 
ee e , , ee 2. ”, 
Erzzerkleinerungsmaſchinen, Steinzerkleinerungsmaſchinen, Pochwerke, Felsbohrer, Kohlen⸗ 
ſchlagſchrämmaſchinen, Kohlenlöffelbohrer, rotierende Kohlenbohrer und fertige Teile 
aller in dieſer Nummer erwähnten Artikel, ſofern ſie ausſchließlich in Bergwerks⸗ 
unternehmungen verwendet werden J . ai. ; 


ſelbſtbindend oder ohne Binder, Bindeapparate, Ge⸗ 


Vorzugstarif 


frei 


frei 


5 vH 
10 vH 


10 vH 
20 vH 


10 vH 


1009 


— — — — — ——— —tL — 
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Zwiſchentarif] Generaltarif 


15 vH 


frei 


60 Cents 


frei 


frei 


10 vH 
6 vH 


6 v H 


frei 


7 / vH 


frei 
10 vH 


frei 


1009 


1009 
15 vH 


15 vH 
30 vH 


15 vH 


15 vH 


17½ vH 


frei 


60 Cents 


frei 


frei 


10 vH 


6 vH 


6 vH 


frei 


7 v H 


frei 
10 vH 


frei 


10 v 


10 v 
20 vH 


20 vH 
32 v H 


20 vH 


20 v 
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Tarif⸗ 
nummer 


453 d 


456 
456 a 
460 b 


460 e 


460 d 


476 a 


502 b 


502 0 


506 a 
533 b 
590 b 


591 
663 
663 b 


682 


Stahlſtanzen von einer Klaſſe und Art, die in Kanada nicht hergeſtellt wird, je im 
Werte von nicht unter 1000 Dollar, zum ausſchließlichen Gebrauch beim Stanzen 
von Metallblechen oder Metallplatten mit der Maßgabe, daß ſolche Stanzen unter 
11 8 innerhalb 3 Monate vom Tage der Eingangsanmeldung an ausgeführt 
werdens N a ED se 

Gießformen für Ingots n. b. g.; Glaspreßformen aus Metall . . . 2. > 

Gießformen für Ingots zur Verwendung bei der Herftellung von Stall 

Maſchinen und Apparate ausſchließlich zur Verwendung in Kohlenwäſchereien; Maſchinen 
und Apparate ausſchließlich zur Verwendung bei der Erzeugung von Koks und Gas; 
Maſchinen und Apparate ausſchließlich zur Verwendung bei der Deſtillation oder 
Wiedergewinnung von Produkten aus Kohlenteer oder Gas und Erſatzteile für alle 
in dieſer Nummer aufgezählten Maſchinen und Apparate außer Motorenteilen und 
Teilen für Gasbehülteruu ae er a 

Metallwaren ausſchließlich zur Verwendung beim Schmelzen von Eiſenerz oder bei 
metallurgiſchen Vorgängen, und zwar: Maſchinen und Apparate zum Sintern und 
Konzentrieren von Eiſenerz oder eiſenhaltigem Staub; Maſchinen und Apparate 
ausſchließlich für die Konſtruktion, Ausrüſtung oder Ausbeſſerung von Hochöfen, die 
zum Schmelzen von Eiſenerzen dienen, und zwar ſolche Maſchinen und Apparate, 
die ausſchließlich zwiſchen den Gebläſemaſchinen bis zu einſchließlich der Aufzugs⸗ 
vorrichtung beim Gichtaufzug und einſchließlich des Punktes verwendet werden, wo 
das Metall und die Schlacke vom Hochofen abgelaſſen werden, einſchließlich der 
Fundamentierungen; Erſatzteile von allen in dieſer Nummer aufgezählten Maſchinen 
und Apparaten, jedoch ausſchließlich der Ventile [Valves], ſchmiedeeiſernen Röhren mit 
8 Zoll oder weniger Durchmeſſer, ſowie ausſchließlich der Eiſenkonſtruktionsteile 

Maſchinen und Apparate von einer Klaſſe und Art, die in Kanada nicht hergeſtellt 
wird, zur ausſchließlichen Verwendung bei der Beſchickung von Hochöfen mit 
Eiſenerz und anderen Materialien ab Anlegeplatz, Wagen oder Lager des Eiſen⸗ 
oder Stahlwerks 


Stahl der Nr. 20 und dünner, aber nicht dünner als Nr. 30, zur Herſtellung von 


Sprechmaſchinen⸗Triebwerksfedern, ſofern er von Herſtellern von Sprechmaſchinen⸗ 
Triebwerksfedern zum Gebrauch ausſchließlich bei der Herſtellung ſolcher Artikel in 
ihren eigenen Betrieben eingeführt wind. d 8 
Fahrradfelgenſtreifen aus Ahorn, nicht weiter bearbeitet als zur Form gebogen und 
in ſich ala kt Le RER 
| Hölgerne Handgriffe oder Stäbe zu Handgriffen, nicht weiter bearbeitet als abgerundet, 
ſofern ſie von Herſtellern der in den Tarif⸗Nrn. 448, 449 und 450 aufgezählten 
Waren zur Verwendung ausſchließlich bei der Herſtellung von Waren, die in den 
erwähnten Nummern aufgezählt ſind, eingeführt werden 
Krücken oder beſonders hergeſtellte Stöcke für Krüppel Cb 
Linters aus kurzen Baummollfafern, gebleicht, ſofern fie von Papierherſtellern lediglich 
zur Verwendung in ihren eigenen Betrieben zur Herſtellung von Löſchpapier und 
anderen Papierſorten eingeführt werd nien „ 
Rennboote, ſofern ſie von einem bona fide-Amateur⸗Ruderklub in Kanada zum Gebrauch 
ausſchließlich durch den Klub eingeführt werden. „ EEE 
Bauernwagen, Holzabfuhrwagen und vollſtändige Teile davon. 
Düngemittel, zuſammengeſetzt oder künſtlich hergeſtellt, n. b. gn. 
Artikel zur Herſtellung von Düngemitteln, ſofern ſie zum ausſchließlichen Gebrauch bei 
der Herſtellung von Düngemitteln eingeführt werden 
Angelhaken für Tiefſee⸗ oder Binnenſeefiſcherei, nicht dünner als Nr. 2. O; Angelſchnüre 
für die Uferfiſcherei und für den Dorf, Kabeljau:, Pollack⸗ und Makrelenfang, 
Garn zu Netzen und Schleppnetzen für den Makrelen⸗, Herings-, Salm⸗, Robben: 
Schleppnetzfang und für den Meerbarbenfang, in Strähnen oder Rollen, in der 
Lohe gekocht oder nicht, in verſchiedener Stärke und Zwirnung, einſchließlich 
Hechelgarn in Knäueln und Hauptleinen für Fiſchernetze; Marlleinen und Netzteile 
aus Baumwolle, Hanf oder Flachs; Fiſchernetze oder Schleppnetze und Manila⸗ 
hanftaue, nicht über 1½ Zoll im Umfang, wenn ausſchließlich für die Fiſcherei ge⸗ 
braucht; nicht inbegriffen ſind Haken, Leinen, Netze oder Taue, welche gewöhnlich 
für ’Sportgmedesverwenpet verde nnn 


4. Tabelle B zum Zolltarif von 19071), wie durch Kapitel 19 der Grundgeſetze von 
von 19233) geändert, wird weiter geändert durch Streichung der Tarif⸗Nrn. 1002, 1026, 1027, 1031, 1036 der Warenaufzählung 
Zollrückvergütungsſätze, die neben jeder der genannten Nummern vermerkt ſind. Die folgenden . 


rückvergütungsſätze werden in die erwähnte Tabelle B eingefügt: 


1) Hand. Arch. 1907 I S. 963. — ) Ebenda 1922 S. 688. — 3) Ebenda 1923 S. 949. 


Britiſcher 
Vorzugstarif 


frei 
5 vH 
frei 


71½ v H 


frei 


frei 


frei 


10 vH 


frei 

frei 
5 vH 
5 vH 

frei 


frei 


frei 


19222), durch Kapitel 42 der Grund 


Tarifnummern, Aufzählungen und 3 


Zwiſchentarif Gene ral 


| 5 vH 


frei 


frei 


frei 


12½ H | 150 


frei 


10 vH 
25 v H 
10 vH 
frei 


\ 


frei 


frei 


nr 
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Teil des Zolles 


Tarif (austtichlich 
; > Waren Gel t di ck Son e 
ner elegenheit, bei der die Rückvergütung gewährt wird Dumping Bol), 
vergütung 
zu zahlen iſt 
1026 Materialien einſchließlich aller Teile, die | wenn bei den in den Tarif-Nrn. 445, 446, 446 b, 447 b, 448 und 591 
ee 11. April 1924 eingeführt aufgezählten Waren vor dem 1. Juli 1927 verwendet . k 99 v H 
wurden, 
1027 Materialien, wenn von Herſtellern von Transmiſſionen aus ſchmiedbarem Eiſen⸗ 
N oder Stahlguß ausſchließlich zum Gebrauch bei der Herſtellung 
ſolcher Artikel verwendet, die bei der Herſtellung der in den 
Tarif⸗Nrn. 445, 446, 446 b, 447 b, 448 und 591 ute ien 
Waren verwendet werden l 80 vH 
1031 Kunſtſeideſträhne und ⸗abfälle oder Kunſt⸗] [wenn vor dem 1. Januar 1925 weiter eule 80 vH 
ſeidenfaſer, Kunſtſeidengarne oder ⸗fäden, | 
in den Tarif⸗Nrn. 583a und 583 aa auf: 
gezählt, 
1036 | Stabeifen und Stahl, gewalzt, entweder | wenn bei der Seelen der in ig Nr. 410 nalen Waren 
in Ringen oder Stäben, 11/g Zoll im verwendet. 99 vH 
Durchmeſſer und darüber, 
1038 Materialien, einſchließlich aller Teile, wenn bei der 8 der in Ba Nr. 8 dune Waren 
verwendet. 99 vH 
1039 Materialien, einſchließlich aller nichtfertigen | wenn bei der Herſtellung 15 in 5 zart Nen. 447 und 448 b auf 
Teile, gezählten Waren verwendet. 30 vH 
1040 Säcke, Behälter und Fäſſer, wenn von Salzgewinnern zum Gebrauch als mot des in N 
Kanada gewonnenen Salzes eingeführt . 60 vH 
1041 [Materialien, wenn bei der Herſtellung von Säcken, Behältern 1955 Faſſem ver⸗ 
wendet, ſofern ſolche Säcke, Behälter und Fäſſer als in 
für in Kanada gewonnenes Salz verwendet werden } 60 v H 
1042 Materialien, einſchließlich aller Teile, wenn bei der e von e a darum ver⸗ 4 
wendet. * 99 v H 
1043 Materialien, einſchließlich aller Teile, die am 10. April 1924 be ve Herſtellung der in 925 Tarif Nen. 445 
446, 446 b, 447 b, 448 und 591 aufgezählten Waren verwendet 
ſind, ſich auf Lager oder im Herſtellungsprozeß befinden, im Beſitz 
des Herſtellers und unverkauft find. Vorausſetzung iſt, daß die 
gemäß dieſer Nummer zahle Rückvergütung an Stelle einer 
Rückvergütung tritt, die Wemüß, einer anderen ee a be⸗ 
zahlen iſt. ER ; £ r F N 99 vH 
1044 Feuerfeſte Ziegel, wenn von Eiſen und Elahlwerken zum ausſchlieflichen Gebrauch 
; beim Bau oder Ausbeſſerung eines Hochofens, offenen Senne 
(open hearth furnace) oder Walzwerkofens eingeführt 99 vH 


5. Dieſes Geſetz ſoll ſo angeſehen werden, als wäre es am 


11. April 1924 in Kraft getreten und hätte auf alle in den vor- 


ſtehenden Sektionen erwähnten Waren Anwendung gefunden, die an 


und nach dieſem Tage eingeführt oder aus dem Lager zum Verbrauch 


entnommen worden ſind und als hätte es auf vorher eingeführte 


Waren Anwendung gefunden, für die vor dieſem Tage keine An- 


€ 


meldung zum Verbrauch erfolgt war. 


5 14—15 Georg V., 
Kapitel 11. 
Geſetz zur Anderung des kanadiſchen Reedereigeſetzes. 
(Genehmigt am 19. Juli 1924.) 
Seine Majeſtät zufolge Rats und mit Zuſtimmung des Senats 


1924. 


und des Unterhauſes von Kanada verordnet, wie folgt: 


1. Sektion 953 des kanadiſchen Reedereigeſetzes, Kapitel 113 der 
revidierten Geſetze von 1906, wird durch Hinzufügung folgender 
Unterſektion geändert: 

(2) Jedes im Ausland gebaute Schiff, das während des Krieges 

1914—1919 von britiſchen Streitkräften oder Staatsange— 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


hörigen gekapert oder beſchlagnahmt und als Kriegspriſe 
erklärt wurde oder von feindlichen Staaten Großbritannien 
oder britiſchen Staatsangehörigen durch die Reparations⸗ 
kommiſſion gemäß den auf den Krieg folgenden Friedens- 
verträgen abgetreten und in das britiſche Regiſter eingetragen 
wurde, ſoll für Zwecke dieſes Teils und des Zolltarifs als 
ein in Britannien gekauftes Schiff angeſehen werden und be— 
rechtigt ſein, ſich mit dem Küſtenhandel zu beſchäftigen. 
14—15 Georg V., 1924. 
Kapitel 36. 
Geſetz zur Anderung des Zollgeſetzes. 
(Genehmigt am 19. Juli 1924.) 
Seine Majeſtät zufolge Rats und mit Zuſtimmung des Senats 
und Unterhauſes von Kanada verordnet, wie folgt: 
1. Sektion 73 des Zollgeſetzes 1), Kapitel 44 des revidierten 
Grundgeſetzes von 1906, wird durch Hinzufügung des folgenden 
Vorbehalts am Schluß geändert: 


1) Hand. Arch. 1912 I S. 41. 
284 
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„vorausgeſetzt, daß beim Abſchätzen des Schadens infolge 
Bruchs bei zerbrechlichen Waren, wie Steingut, Porzellan, Glas 
und Glasware, gemäß den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ein 
Nachlaß nur bewilligt und ein Schadenerſatz nur anerkannt werden 
ſoll für den Betrag eines Verluſtes, der 8 der geſamten be⸗ 
ſchädigten Menge überſteigt.“ 

2. Unterſektion 1 der Sektion 79 des genannten Geſetzes, wie 
durch Sektion 6 des Kapitel 10 der Grundgeſetze von 1907 geändert, 
wird durch Streichung der folgenden Worte geändert: 

und beim Abſchätzen des Schadens infolge Bruchs bei zer: 

brechlichen Waren, wie Steingut, Porzellan, Glas und Glas: 
waren.“ 
14—15 Georg V., 1924. 


Kapitel 68. 


Geſetz zur Anderung des Beſonderen Kriegsfinanzgeſetzes 
von 1915. 


(Genehmigt am 19. Juli 1924.) 


Seine Majeſtät zufolge Rats und mit Zuſtimmung des Senats 
und des Unterhauſes von Kanada verordnet, wie folgt: 

1. (1) Unterſektion 1 der Sektion 19 B B B des Beſonderen 
Kriegsfinanzgeſetzes von 1915, wie durch Sektion 6 des Kapitel 70 
der Grundgeſetze von 19231) in Kraft geſetzt, wird durch Streichung 

der Zahl „6“ in der 4. Linie und Erſatz dafür durch die Zahl „5“ 
geändert. 

(2) Sektion 19 B B B des genannten Geſetzes wird ferner ge: 
ändert durch Hinzufügung des folgenden Abſatzes zur Unterſektion 1: 

„Bei der Einfuhr von Zündhölzern oder Spielkarten ſoll den 
in dieſer Sektion angegebenen Steuern der Verzollungswert der 
eingeführten Waren zuzüglich der gemäß Sektion 16A, Ziffer 3 bzw. 


19 BB, Ziffer 4 dieſes Geſetzes auferlegten Verbrauchsſteuern zu: 


grunde gelegt werden.“ 


2. Unterſektion 3 der Sektion 19 B B B des genannten Geſetzes, 
wie durch Sektion 6 des Kapitel 70 der Grundgeſetze von 19231) in 
Kraft geſetzt, wird aufgehoben und durch folgende erſetzt: 


„) Ungeachtet des ſonſtigen Inhalts dieſer Sektion kann der 
Miniſter der Zölle und Steuern zu jeder Zeit, wo ihm die Ent⸗ 
richtung der Verbrauchs- oder Verkaufsſteuern von lizenzierten Her⸗ 
ſtellern oder Erzeugern oder lizenzierten Großhändlern oder Zwiſchen⸗ 
händlern umgangen zu werden ſcheint, verlangen, daß die Verbrauchs⸗ 
und Verkaufsſteuer auf jegliches vom Miniſter genannte Material 
gelegt, erhoben und eingetrieben wird, das an einen lizenzierten 
Herſteller oder Erzeuger oder lizenzierten Großhändler oder Zwiſchen⸗ 
händler oder einer vom Miniſter bezeichneten Klaſſe lizenzierter Her⸗ 
ſteller oder Erzeuger oder lizenzierter Großhändler oder Zwiſchen⸗ 
händler verkauft worden iſt, und zwar, wenn es ſich um in Kanada 
erzeugtes oder hergeſtelltes Material handelt, zur Zeit des Verkaufs, 
oder wenn es ſich um ſolches Material handelt, das von lizenzierten 
Herſtellern oder Erzeugern oder lizenzierten Großhändlern oder 
Zwiſchenhändlern eingeführt wurde, zur Zeit des Eingangs zum 
Verbrauch, jedoch vorbehaltlich entſprechenden Abzugs bei Unter⸗ 
breitung des Beweiſes durch den lizenzierten Herſteller oder Er⸗ 
zeuger oder lizenzierten Großhändler oder Zwiſchenhändler, daß 
ſolches Material bei der Herſtellung eines Artikels gebraucht worden 
iſt, der der Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer unterliegt und auf den 
die genannte Steuer entrichtet worden iſt.“ 


) Hand. Arch. 1923 S. 950. 


) Hand. Arch. 1922 S. 690. 


3. Unterſektion 4 der Sektion 19 B B B des genannten Ge 
wie durch Sektion 13 des Kapitel 47 der Grundgeſetze von 1922 
Kraft geſetzt und durch Sektion 6 des Kapitel 70 der Grundgeſetze 
19232) geändert, betreffend die Lifte der ausgenommenen, der 
brauchs⸗ oder Verkaufsſteuer nicht unterliegenden Artikel, wird 
geändert durch Hinzufügung folgender Artikel: 

„Bücher, in den Zolltarif⸗Nrn. 173 und 175 aufgezählt 
druckte Leitfaden, die von der Abteilung für Erziehung einer Prov 
in Kanada genehmigt ſind, und Materialien, die ausſchließ 
der Herſtellung oder Erzeugung davon gebraucht werden; W 
die in den folgenden Zolltarifnummern aufgezählt ſind: 45, 46 
209 b, 219 a — Zrodenpräparate zum Gebrauch für dieſ 
Zwecke wie die in der Tarif Nr. 219 à aufgeführten Wa 
281, 281 a, 352 a, 410, 410 a, 445, 445 a, 445 b, 446, 
446 0, 447, 447 b, 448, 449, 450, 453 b, 453 0, 
456 a, 460, 460 a, 460 b, 460 c, 460 d, 461, 461 a, 466, 466 
469 leinſchließlich der in dieſer Nummer aufgezählten Waren vı 
einer in Kanada hergeſtellten Klaſſe oder Art), 506 a, 544 
591 a, 663 b, 666, 667, 696; Röhren, in der Tarif-Nr. 10 
gezählt; Gaſolinmaſchinen zum Gebrauch auf bona fide ı 
Booten einzelner Fiſcher zu ihrem eigenen perſönlichen Ge 
bei der Fiſcherei; Inſulin; Renetteäpfelextrakt; Kälber⸗, 
Schweine- oder Geflügelfutter; Eiskream; Reis, gereinigt; Ma 
und Vermicelli; Fleiſch, gepökelt oder geräuchert; Karbo 
Schweröl, ausſchließlich zur Kreoſotbehandlung von Baumſt 
und unbearbeitetem Rundholz; Entrahmungsmaſchinen und 
davon; Wagen und ähnliche Vorrichtungen zum ausjchli 
Gebrauch in einem Bergwerk oder Steinbruch zum Bergwerks⸗ 
Steinbruchbetrieb; Artikel und Materialien, die ausſchließli 
der Herſtellung der in folgenden Tarifnummern aufgezä 
Waren verwendet werden: 219 a — Trockenpräparate zu 
brauch für dieſelben Zwecke wie die in Nr. 219 aufgefül 
Waren —, 281, 281 a, 410, 410 a, 445, 445 a, 445 b, 446, 4 
446 e, 447 447 b, 448, 449, 450, 453 b, 453 Cc, 456 a, 460, 
460 b, 460 c, 460 d, 461, 461 a, 466, 466 a, 469 (ein 
der in dieſer Nummer aufgeführten Waren einer in 
hergeſtellten Klaſſe oder Art), 506 a, 544, 591, 591 a, 663, 
663 b, 666, 667, 696; Röhren, die in der Zolltarif⸗Nr. 1017 g 
geführt ſind; Gaſolinmaſchinen zum Gebrauch auf bona fi 
eigenen Booten durch einzelne Fiſcher für ihren eigenen perfi 
lichen Gebrauch bei der Fiſcherei; Artikel und Materiali 
ſchließlich zum Gebrauch bei der Herſtellung von Wa 
anderen ähnlichen Vorrichtungen zum ausſchließlichen Gel 
einem Bergwerk oder Steinbruch zum Bergwerks⸗ oder St 
betrieb; Artikel und Materialien zum ausſchließlichen Gebrau ich 
der Herſtellung von Entrahmungsmaſchinen oder Teilen dar 
Materialien, außer Betriebsausſtattungen, die beim Herfteltu 
oder Erzeugungsprozeß verbraucht werden und unmittelbar zu 
Koſten von Waren treten, die als von einem lizenzierten 
oder Erzeuger hergeſtellt oder erzeugt, der Verbrauchs⸗ o 
kaufsſteuer unterliegen; Materialien, außer Betriebsausſtatt 
die beim Herſtellungs⸗ oder Erzeugungsprozeß verbraucht 
und unmittelbar zu den Koſten der in folgenden Zolltarifn nm 
aufgezählten Waren treten: 281, 281 a, 410, 410 a, 445, 44 
446, 446 b. 446 c, 447, 447 b, 448, ar. 450, ar 4 


2) Ebenda 1923 S. 950. 


aufgeführt find; Gaſolinmaſchinen zum Gebrauch auf bona fide 
eigenen Booten durch einzelne Fiſcher für we eigenen perſönlichen 
Gebrauch bei der Fiſcherei. 
F. 4. Unterſektion 5 der Sektion 19 BBB des genannten Geſetzes, 
wie durch Sektion 6 des Kapitel 70 der Grundgeſetze von 19231) in 
Kraft gefetzt, wird aufgehoben und durch folgende erſetzt: 
„) Es ſollen nur 50 v H der durch Unterſektion 1 dieſer 
4 Sektion auferlegten Steuer gelegt, erhoben und eingetrieben werden 
auf Verkäufe oder die Einfuhr von: Stiefeln und Schuhen, ein- 
ſchließlic Gummiſchuhwerk; Bisquits aller Art; Waren, die in den 
been Nrn. 86, 105 und 106 aufgezählt find; mit Kreoſot be— 
* Eiſenbahnſchwellen.“ 
5. Unterſektion 6 der Sektion 19 BBB des genannten Geſetzes, 
w e durch Sektion 6 des Kapitel 70 der Grundgeſetze von 19231) in 
Kraft geſetzt, wird aufgehoben und durch die folgende erſetzt: 
1 „(6) Jeder Herſteller oder Erzeuger muß ſich eine Jahreslizenz 
für den vorerwähnten Zweck ausſtellen laſſen; der Miniſter kann 
dafur eine Gebühr vorſchreiben, die 2 Dollar nicht überſteigt. Die 
Strafe für Unterlaſſung ſoll 1000 Dollar nicht überſteigen. Falls 
der Miniſter anordnen ſollte, daß eine Klaſſe Kleinherſteller oder 
erzeugen, die ihr Erzeugnis ausschließlich im Kleinverkauf abſetzt, 
von der Bezahlung der Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer für die von 
2 hergeſtellten oder erzeugten Waren befreit ſein ſolle, ſo darf 
Perſonen, die ſo befreit ſind, eine Lizenz nicht gegeben werden. 
Solche Befreiung kann vom Miniſter zurückgezogen werden.“ 


= 6. Unterſektion 7 der Sekton 19 BBB des genannten Geſetzes, 
wie durch Sektion 6 des Kapitel 70 der Grundgeſetze von 19231) in 
ir raft geſetzt, wird aufgehoben und durch folgende erſetzt: 

5 „(7) Einem bona fide Großhändler oder Zwiſchenhändler kann 
eine Jahreslizenz bewilligt werden; der Miniſter kann dafür eine 
ba vorſchreiben, die zwei Dollar nicht überſteigt. Der Groß⸗ 
händler oder Zwiſchenhändler, der ſolche Lizenz beanſprucht, muß 
Sicherheit leiſten durch eine privilegierte Bank oder durch Bürgſchaft 
einer eingetragenen zum Geſchäftsbetrieb in Kanada ermächtigten 
eee deren Schuldverſchreibungen der Regierung des 
mc gut find, wobei ſolche Bürgſchaft in der vom Miniſter 


genehmigten Form ausgeſtellt ſein muß, oder durch Hinterlegung 
=. Schuldverſchreibungen des Dominions von Kanada für einen 
Betrag von nicht weniger als dem Doppelten des Betrags der Ver⸗ 
1 brauchs⸗ oder Verkaufsſteuer in einem 3 monatlichen Zeitraum für 
die vom Miniſter ausgewählten Geſamtverkäufe; der genannte Groß⸗ 
händler oder Zwiſchenhändler ſoll für die Zwecke dieſes Geſetzes 
geeignete Bücher und Liſten führen und wahrheitsgetreue Auf⸗ 
ſtellungen über die Verkäufe an lizenzierte Herſteller oder Erzeuger 
2 und über die Verkäufe an andere vorlegen und jede durch dieſes Geſetz 
auferlegte Steuer entrichten. Die Lizenz eines Großhändlers oder 
Zwiſchenhändlers, der einem Erfordernis dieſer Sektion zuwider 
. handelt, ſoll ſofort aufgehoben werden und dem Großhändler oder 
Zwiſchenhändler ſoll während eines Zeitraumes von zwei Jahren 
vom Tage einer ſolchen ee an eine Lizenz nicht bewilligt 
werden. 

Ti. Unterſektion 10 der Sektion 19 BBB des genannten Geſetzes, 
wie durch Sektion 6 des Kapitel 70 der Grundgeſetze von 19231) in 
r . ft geſetzt, wird durch folgende Hinzufügung geändert: 


y Hand. Arch. 1923 S. 950 
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„Eine Rückerſtattung der Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer kann 
ferner für eingeführte Waren bewilligt werden, die zollfrei ſind und 
vorſchriftsmäßig ſo befunden werden, vorausgeſetzt, daß die Waren 
unter Zollkontrolle innerhalb drei Monate vom Tage der Zolldekla— 
rationen an ausgeführt werden.“ 

8. Sektion 19 8 des genannten Geſetzes, wie durch Sektion 8 
des Kapitel 70 der Grundgeſetze von 19231) in Kraft geſetzt, wird 
durch Hinzufügung einer Unterſeltion geändert: 

„(2) Eine Rückerſtattung oder ein Abzug vom Betrage der gemäß 
19 BBB bezahlten Verbrauchs- oder Verkaufsſteuer kann einem 
Großhändler, Zwiſchenhändler oder anderem Händler bei den in 
Tarifnummer 445 a aufgezählten Waren bewilligt werden, wenn ſie 
an Herſteller zu dem in der genannten Tarifnummer bezeichneten 
Gebrauche verkauft worden ſind. 

9, Unterſektion 1 der Sektion! und Sektion 3 und 4 dieſes 
Geſetzes ſind ſo anzuſehen, als wären ſie am 11. April 1924 in Kraft 
getreten; ſie ſind von dieſem Tage an auf alle für den Verbrauch 
eingeführten oder aus Lagern entnommenen Waren anzuwenden, ferner 
für früher eingeführte Waren, für die vor dieſem Tage eine Anmeldung 
zum Verbrauch nicht gemacht wurde. 

10. Mit der Ausnahme bei Unterſektion 1 der Sektion 1 und 
bei Sektion 3 und 4 ſoll dieſes Geſetz am 1. Juli 1924 in Kraft treten. 


Kanada: Verzollung und Verſteuerung von Rum. 
temorandum des Departements für Zölle und Steuern Nr. 45 

Supplement A vom 22. April 1924 an die Zoll und Steuerein⸗ 
nehmer. 

Mit Bezug auf Tarif⸗Nr. 157 B des kanadiſchen Zolltarifs, wie 
ab 11. April 1924 geändertt), werden Sie benachrichtigt, daß Rum, bei 
der Einfuhr nach dem britiſchen Vorzugstarif zollfrei, bei der Einfuhr 
nach dem Zwiſchen- oder Generaltarif einem Zolle in Höhe von 
60 Cents für die Proof-Gallone unterliegt, vorausgeſetzt, daß in allen 
dieſen Fällen die Flüſſigkeit unter Zollverſchluß von der Zollſtelle 
zur Steuerſtelle überführt und ausſchließlich in lizenzierten unter Zoll— 
verſchluß ſtehenden Fabriken zur Herſtellung von den beſtehenden 
Formeln entſprechenden Handelsartikeln gebraucht wird, die vom 
Departement genehmigt ſind. 

Wenn der eingeführte Rum in die unter Zollverſchluß ſtehende 
Fabrik eingebracht wird, iſt eine Verbrauchsſteuer in Höhe von 30 Cents 
für die Proof⸗Gallone auf die erhaltene Menge zu erheben. 

Wenn der Rum ſpäter zur Verwendung angemeldet wird, iſt eine 
weitere Steuer von 2,43 Dollar für die Proof-Gallone zu erheben. 


Kanada: Einfuhrverbot für Heu, Stroh, Futter⸗ 
mittel, Futterhirſe uſw. Rundſchreiben des Departements für 
Zölle und Steuern Nr. 349 0 vom 1. Auguſt 1924 an die Zoll und 
Steuereinnehmer. 

Gemäß Sektion 9 des Viehſeuchengeſetzes, Kapitel 75, R. S. C. 1906 
verordnet der Landwirtſchaftsminiſter⸗Stellvertreter hiermit, wie folgt: 

1. Die unmittelbare Einfuhr von Heu, Stroh, Futtermitteln, 
Futterhirſe oder anderen Materialien zur Verwendung bei der Fütte⸗ 
rung von Haustieren aus allen anderen Ländern als den Vereinigten 
Staaten wird hiermit nach Kanada verboten. 

2. Die Einfuhr von Heu, Stroh, Futtermittel, Futterhirſe oder 
anderen Materialien zur Verwendung bei der Fütterung von Haus— 


1) Hand. Arch. 1923 S. 950. 
2) Siehe vorſtehend S. 1781. 
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tieren über die Vereinigten Staaten aus allen anderen Ländern als 
den Vereinigten Staaten wird nach Kanada verboten, es ſei denn, 
daß ſolche Einfuhren ſich den Anforderungen unterworfen haben, die 
vom Schatzamt und der Landwirtſchaftsabteilung der Vereinigten 
Staaten zur Zeit des Eingangs in die Vereinigten Staaten in Kraft 
geſetzt waren, wonach die Einfuhr in die Vereinigten Staaten erlaubt 
wäre. 
Gegeben zu Ottawa am 30. Juli 1924. 


Kanada: Einfuhrverbot für in Heu, Stroh oder 
anderen Futtermitteln verpackte Waren. 

Rundſchreiben des Departements für Zölle und Steuern 
Nr. 354 C vom 14. Auguſt 1924 an die Zoll⸗ und Steuereinnehmer. 

Gemäß Sektiong des Viehſeuchengeſetzes, Kapitel 75, R. S. C. 1906, 
verordnet der Landwirtſchaftsminiſter⸗Stellvertreter hiermit, wie folgt: 

Vom 1. Oktober 1924 an iſt die Einfuhr von Waren, die in 
Heu, Stroh oder anderen Futtermitteln verpackt ſind, aus allen Ländern 
außer den Vereinigten Staaten nach Kanada verboten. 

Gegeben zu Ottawa am 7. Auguſt 1924. 


Rundſchreiben des Departements für Zölle und Steuern Nr. 356 0 
vom 28. Auguſt 1924 an die Zoll: und Steuereinnehmer. 

Gemäß Sektion 9 des Viehſeuchengeſetzes, Kapitel 75, R. S. C. 1906, 
verordnet der Landwirtſchaftsminiſter⸗Stellvertreter hiermit, wie folgt: 

Vom 1. Oktober 1924 an iſt die Einfuhr von Waren, die in 
Heu, Stroh oder anderen Futtermitteln verpackt ſind, aus allen Ländern 
außer den Vereinigten Staaten verboten, es ſei denn, 

(1) daß die Ware von einer Beſcheinigung eines gehörig qualifizierten 
Veterinärbeamten des Urſprungslandes darüber begleitet iſt, daß 
das Heu, Stroh oder ſonſtigen Futtermittel in einem von Maul⸗ 
und Klauenſeuche freien Gebiete gewachſen iſt und gelagert worden 
iſt und daß die Ware dort verpackt worden iſt, oder 

(2) daß die Ware von einer Beſcheinigung eines gehörig qualifizierten 
Veterinärbeamten des Urſprungslandes darüber begleitet iſt, daß 
das zur Verpackung der Ware verwendete Heu, Stroh oder 
andere Futter gründlich keimfrei gemacht worden iſt, oder 

(3) daß mangels ſolcher Beſcheinigungen die Ware ausgepackt und 
die Verpackung unter Aufſicht eines Beamten des Bundes⸗ 
departements für Landwirtſchaft auf Koſten des Verfrachters 
vernichtet wird. 

Die Verordnung vom 7. Auguſt 1924 betreffend die Einfuhr von 
in Heu, Stroh und anderen Futtermitteln verpackten Waren wird auf⸗ 
gehoben. 

Gegeben zu Ottawa am 20. Auguſt 1924. 


Kanada: Verkaufsſteuerbefreiungen. Memorandum des 
Departements für Zölle und Steuern Nr. 45 revidiert, Supplement B 
vom 7. Auguſt 1924 an die Zoll⸗ und Steuereinnehmer und ſonſtigen 
Intereſſenten. 

Durch Ratsbeſchluß vom 5. Auguſt 1924 (P. C. 1346) wird 
gemäß Unterſektion 4 der Sektion 19 8B B des Beſonderen Kriegs⸗ 
finanzgeſetzes von 1915, wie durch Kapitel 70 der Grundgeſetze von 
19231) in Kraft geſetzt, zu dem Verzeichnis der Waren, die von der 
Verbrauchsſteuer für Verkäufe befreit ſind, folgendes hinzugefügt. 

Baumwollſegeltuch und Baumwollſegelgarn, das bei der Her⸗ 
ſtellung von Schiffsausrüſtungen verwendet wird. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 950. 


1) Hand. Arch. 1912 I S. 41. 


Kanada: Zollrückvergütungen für Materialien z 
inländiſchen Verbrauch. Memorandum des Departements für 
Zölle und Steuern Nr. 45 revidiert, Supplement O vom 7. N 
1924 an die Zoll: und Steuereinnehmer und fonftigen Intereſſenten, 

Folgende Beſtimmungen find durch Ratsverordnung (P. O. 1345) 
vom 5. Auguſt 1924 gemäß den Vorſchriften der Sektion 2 
Zollgeſetzes 1) erlaſſen worden: 

1. Für folgende Artikel kann, wenn ſie in der kanadiſchen 80 
ſtrie verwendet werden, eine Rückvergütung des nach folgenden Te 
nummern bezahlten Zolles in Höhe der dabei angegebenen 1 
gütung gewährt werden: 

(a) wenn eingeführte Materialien bei der Herſtellung von zum 
Eingang nach Tarif⸗Nr. 445 b berechtigtem gewalzten 
Eiſen oder gewalzten Stahl verwendet werden, und das ge 
walzte Eiſen oder der gewalzte Stahl an Herfteller zu dem 
in der genannten Tarifnummer bezeichneten Gebrauch verkauft 

wird, kann eine Rückvergütung von 99 vH des für die hier 
nach verwendeten Materialien . Zolles sand 
werden; = 
wenn eingeführte Materialien bei der Herſtellung von au 
Eingang nach Tarif⸗Nr. 445 a berechtigten Artikeln ver: 
wendet werden und dieſe Artikel an Herſteller zu dem in der 
genannten Tarifnummer bezeichneten Gebrauch verkauft werden, 
kann eine Rückvergütung von 80 vH des für die hiernach 
verwendeten Materialien entrichteten Zolles gezahlt werden; 
wenn eingeführte Materialien bei der Herſtellung von zum 
Eingang nach Tarif⸗Nr 453 b, ausſchließlich Sägen, und 
zum Eingang nach Tarif⸗Nr. 453 6 berechtigten Artikeln ver⸗ 
wendet werden und dieſe Artikel, wie in den genannten Tarif⸗ 
nummern bezeichnet, gebraucht werden, kann eine Rückver⸗ 
gütung von 60 vH des für die hiernach verwendeten 
Materialien entrichteten Zolles gezahlt werden; Se 
wenn eingeführte Materialien bei der Herstellung von zum 
Eingang nach Tarif-Nr. 460 b berechtigten Artikeln verwendet 
und dieſe Artikel, wie in der genannten Tarifnummer bezeichnet 
gebraucht werden, kann eine Rückvergütung von 70 v des 
für die hiernach verwendeten Materialien entrichteten 2 
gezahlt werden. 

2. Es wird indes vorausgeſetzt, daß die Rückvergütung nur 53 
zahlt werden ſoll, wenn der Zoll für die in der vorerwähnten 
Weiſe gebrauchten Materialien innerhalb 3 Jahren vor der Herſtellung f 
ſolcher Artikel bezahlt worden iſt, vorbehaltlich folgender Bedi 5 . 
gungen: 1 

(a) Die Menge der verwendeten Materialien und der daf i 

bezahlte Zollbetrag muß ermittelt werden. a 
(b) Es muß befriedigender Beweis über die Herstel der 
Artikel in Kanada und darüber erbracht werden, daß die 
Artikel zu den bezeichneten Zwecken verwendet worden ſind. 

(e) Der Anſpruch auf Rückvergütung muß unter Eid vor ein 
Zoll⸗ und Steuereinnehmer zur Befriedigung des Minift 
der Zölle und Steuern, in der von ihm vorzuſchreibend 
Form, innerhalb eines Jahres nach der Herſtellung 
genannten Artikel, beſtätigt werden. 

(d) Der Miniſter kann in jedem Fall außer den dewöhnlih 

Verſicherungen die Vorlage weiteren Beweismaterials v 


langen wenn es ihm zur Glaubhaftmachung des ie 
e er che 


(b) 


(e 


— 


— 
[> 
— 
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Kanada: Tarifänderungen durch Ratsverordnung. 
Memorandum des Departements für Zölle und Steuern Nr. 45 revi⸗ 
diert Supplement D vom 7. Auguſt 1924 an die Zoll- und Steuer: 
einnehmer. 

Eine Ratsverordnung (P. C. 1344) vom 5. Auguſt 1924 wird 


hiermit zu Ihrer Kenntnis und Orientierung gebracht, in der gewiſſe 


Tarifänderungen, die von jenem Tage an in Kraft treten, angeordnet 


ſind. 


1. Folgende Artikel, die als Materialien in der kanadiſchen 


Induſtrie gebraucht werden, werden hiermit in die Liſte der Waren 


aufgenommen, die zollfrei nach Kanada eingeführt werden dürfen: 


(a) Walzen für Walzwerke, aus gehärtetem Eiſen oder aus 
legiertem Stahl, außer den nur für Prüfungszwecke abge: 
drehten Teilen nicht weiter bearbeitet, mit oder ohne einge— 
baute Kupplungszapfen, ſofern von Walzwerkbeſitzern aus: 
ſchließlich zum Gebrauch bei der Erzeugung von Fertigwalzen 
zum Walzen von Eiſen und Stahl eingeführt (als Nr. 774 
des Zolltarifs zu bezeichnen); 

(b) Eiſen⸗ oder Stahlabfälle, Stanz: oder Schnittabfälle und 
Eiſen⸗ oder Stahlſchienen, die tatſächlich im Gebrauch waren, 
zur Wiederverarbeitung in Hochöfen; und ſolche Eiſen- oder 
Stahlſchienen, die in Walzwerken zu anderen Erzeugniſſen 
als Eiſen⸗ oder Stahlſchienen wiederverarbeitet werden (als 
Nr. 775 des Zolltarifs zu bezeichnen); 


(e) Bindfaden oder Garn (twine or garn of grass) aus Gras⸗ 

leinen, ſofern von Herſtellern von Möbeln zum ausſchließlichen 

Gebrauch in ihren eigenen Werkſtätten bei der Herſtellung 

von Möbeln eingeführt (als Nr. 776 des Zolltarifs zu be: 
zeichnen); 

(d) Stearinſäure, ſofern von Herſtellern von Lichtern zum aus⸗ 

2 ſchließlichen Gebrauch in ihren eigenen Fabriken bei der 
Herſtellung von Lichtern eingeführt (als Nr. 777 des Zoll⸗ 
tarifs zu bezeichnen); 

(e) Kupferſtangen, ſofern zum ausſchließlichen Gebrauch bei 
der Herſtellung von Stäben eingeführt, die ausſchließlich bei 
der Herſtellung von elektriſchen Kabeln gebraucht werden, 
deren einzelne Elemente das Maß des Nr. 7/0 Kabels 
nicht überſteigen darf (als Nr. 778 des Zolltarifs zu be— 
zeichnen); 

(t) Kupferſtäbe, ſofern von Herſtellern zum ausſchließlichen Ge— 
brauch bei der Herſtellung von elektriſchen Kabeln eingeführt 
und ſofern die einzelnen Elemente das Maß des Nr. 7,0 
Kabels nicht überſteigen (als Nr. 779 des Zolltarifs zu be 


zeichnen). 
2. Folgende Artikel, die als Materialien in der kanadiſchen 
Induſtrie gebraucht werden, unterliegen folgenden ermäßigten 
Zöllen: 


(a) Gewalzte Eiſen⸗ oder Stahlbleche und Streifen, gehärtet und 
getempert oder angelaufen, nicht weiter bearbeitet als in 
Form geſchnitten, ohne gezahnte Ränder, ſofern von Her: 
ſtellern von Bandſägen zum ausſchließlichen Gebrauch bei 
der Herſtellung ſolcher Sägen in ihren eigenen Fabriken 


eingeführt: 
nach dem engliſchen Vorzugstarif.. 7½ vH des Wertes; 
nach dem Zwiſchentarif q.. 12 v H des Wertes; 
nach dem Generaltari 12½ vH des Wertes 


(als Nr. 780 des Zolltarifs zu bezeichnen). 
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1415 Georg V., 1924. 
Kapitel 37. 


Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betreffend das Departement 
der Zölle und Steuern. 


(Genehmigt am 19. Juli 1924.) 


Seine Majeſtät zufolge Rats und mit Zuſtimmung des Senats 
und des Unterhauſes von Kanada verordnet, wie folgt: 


1. Unterſektion 6 der Sektion 2 des Geſetzes, betreffend das Depar⸗ 
tement der Zölle und Steuern, wie durch Kapitel 26 der Grundgeſetze 
von 1921 in Kraft geſetzt!), wird aufgehoben und durch folgende erſetzt: 

(6) Überall, wo im Zollgeſetz oder in einem Geſetz, betreffend 
die Zölle, das ehemals vom Miniſter der Zölle verwaltet wurde, der 
Miniſter der Zölle oder der Kommiſſar der Zölle erwähnt oder auf 
ihn Bezug genommen iſt, und überall, wo im Geſetz über die Inlands— 
einkünfte oder in irgendeinem Geſetz, das vom Miniſter der Inlands⸗ 
einkünfte verwaltet wurde, der Miniſter der Inlandseinkünſte oder der 
Miniſter⸗Stellvertreter der Inlandseinkünfte erwähnt ſind oder auf ſie 
Bezug genommen iſt, ſoll ſtets Miniſter der Zölle und Steuern für 
Miniſter der Zölle bzw. für Miniſter der Inlandseinkünfte geſetzt 
werden; Miniſter⸗Stellvertreter Deputy Minister) der Zölle und Steuern 
ſoll für dergleichen Kommiſſar oder Miniſterſtellvertreter, und überall, wo 
Unterkommiſſar der Zölle erwähnt oder auf ihn Bezug genommen ift, fol 
Miniſter⸗Hilfsſtellvertreter der Zölle und Steuern (Assistant Deputy 
Minister of Customs aud Exeise) für dergleichen Unterkommiſſar 
geſetzt werden. Überall, wo im Geſetz über die Inlandseinkünfte oder 
in einem Geſetz, das bisher vom Minifter der Inlandseinkünfte ver: 
waltet worden iſt, einſchließlich der Geſetzestitel, das Wort „Inlands— 
einkünfte“ vorkommt, ſoll, wo der Zuſammenhang es erlaubt, 
das Wort „Steuern“ geſetzt werden. Ferner iſt überall, wo in dem 
Geſchäftsgewinnſteuer-Kriegsgeſetz von 1916 oder in den Anderungen 
dazu oder in dem Einkommensſteuer-Kriegsgeſetz von 1917 oder in den 
Anderungen dazu, der Finanzminiſter erwähnt oder auf ihn Bezug 
genommen iſt, ſtets Miniſter der Zölle und Steuern anſtatt Finanz⸗ 
miniſter zu ſetzen. 

2. Die Anlage zu dem genannten Geſetz wird geändert durch 
Streichung der Worte „jedoch ausſchließlich der Einkommenſteuern“ aus 
Buchſtabe (d). 


Kanada: Keine Rückvergütung des für flüſſiges 
Chlor und Bleichpulver bezahlten Dumping⸗Zolles. Rund⸗ 
ſchreiben des Departements für Zölle und Steuern Nr. 353 C vom 
12. Auguſt 1924 an die Zoll⸗ und Steuereinnehmer und ſonſtigen 
Intereſſenten. 


Durch Verordnung im Rat vom 8. Auguſt 1924 wurde gemäß 
den Vorſchriften der Sektion 288 des Zollgeſetzes?) folgende Be— 
ſtimmung genehmigt: 

Hinſichtlich des Sonder⸗ oder Dumping⸗Zolles, der für flüſſiges 
Chlor und Bleichpulver bezahlt wurde, das bei der Herſtellung von 
Ausfuhrwaren in Kanada gebraucht wurde, ſoll eine Rückvergütung 
nicht gewährt werden. 


Mauritius: Annahme des Vordrucks von Rechnung 
und Wertbeſcheinigung der Reichs⸗Zollkonferenz. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1455 vom 16. Oktober 1924 S. 459.) 


1) Hand. Arch. 1921 S. 580. 
2) Ebenda 1912 1 S. 41. 
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Die Regierung von Mauritius hat entſchieden, den Vordruck von 
Rechnung und Wertbeſcheinigung, wie er durch die Reichs⸗Zollkonferenz 
von 19211) zur Annahme durch Kolonien, deren Zollermittlung auf 
dem „Laufenden Inlandswert“ beruht, empfohlen wurde, anzunehmen. 


Neuſeeland: Abgeänderte Bedingungen für die 
Zollvorzugsbehandlung. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1454 vom 9. Oktober 1924 S. 426.) 

Die Regierung hat die Bedingungen, unter denen Waren, die 
teilweiſe britiſcher Herſtellung find, in das Dominion nach dem briti- 
ſchen Vorzugstarif eingelaſſen werden, vom 1. April 1925 ab geändert. 
Gegenwärtig werden Waren unter der Vorausſetzung zum britiſchen 
Vorzugszollſatz eingelaſſen, daß ½ der endgültigen Arbeitskoſten auf 
britiſche Arbeit und / oder Stoffe entfallen, und zwar unter der Be— 
dingung, daß, wenn die Waren in irgendeinem Stadium der Her: 
ſtellung in einem fremden Lande einem Bearbeitungsvorgang unter— 
legen haben, nur die Arbeit und der Stoff, die darauf verwendet bzw. 
der den Waren nach ihrer Rückkehr nach irgendeinem Teile des 
britiſchen Reiches zugefügt worden iſt, bei der Berechnung des britiſchen 
Anteils in Betracht gezogen wird. 

Am und nach dem 1. April 1925 darf der Anteil an britiſcher 
Arbeit und/oder Stoffen nicht geringer ſein als 3/4 der Arbeitsunkoſten 
der fertigen Ware, während die Vorſchrift, 
einem fremden Lande einem Bearbeitungsvorgang unterlegen haben, 
aufgehoben ſein wird, vorbehaltlich natürlich der gegenwärtig be— 
ſtehenden Bedingung, daß der abſchließende Herſtellungsvorgang im 
britiſchen Gebiete ſtattfindet. 

Mit Bezug auf das gegenwärtig in Geltung befindliche Urſprungs⸗ 
zeugnis werden einige Anderungen notwendig werden. Die Regierung 
hat ſich indes entſchieden, für zum Inlandsverbrauch in Neuſeeland 
zwiſchen dem 1. April 1925 und dem 30. September 1925 eingeführte 
oder angemeldete Waren während dieſer Zeit noch den gegenwärtigen 
Vordruck mit dem Vorbehalt anzunehmen, daß der Wortlaut des 
§ 6 (b) des Zeugniſſes von ¼ auf 3/a abgeändert iſt. 

Es verſteht ſich, daß die gegenwärtig in Geltung befindlichen 
Bedingungen auf Waren angewendet bleiben, die bis zum 31. März 
1925 einſchl. zum Inlandsverbrauch in Neuſeeland angemeldet werden. 


St. Lucia, Gilbert: und Ellice⸗Inſeln, bri⸗ 
tiſche Salomon⸗Inſeln: Annahme des abgeänderten 
Vordrucks von Rechnung und Wertbeſcheinigung der 
Reichs⸗Wirtſchaftskonferenz. (The Board of Trade Journsl 
Nr. 1455 vom 16. Oktober 1924 S. 459.) 

Die Regierungen von St. Lucia, den Gilbert- und Ellice⸗Inſeln 
ſowie dem britiſchen Salomon-⸗Inſel⸗Protektorat find übereingekommen, 
die Vordrucke von Rechnung und Wertbeſcheinigung (und im Falle 
von St. Lucia die Urſprungsbeſcheinigung), wie ſie durch die Reichs⸗ 
Wirtſchaftskonferenz?) zur Annahme durch Kolonien, deren Zoll⸗ 
ermittlung auf dem „Rechnungspreis“ beruht, empfohlen wurde, an⸗ 
zunehmen. 


Südafrikaniſche Union: Zolltarifentſcheidungen. 


Durch Verördnung des Commissioner of Customs Interpretations 


of the Tariff Nr. 41 vom 31. Oktober 1923 find folgende Tarif⸗ 
entſcheidungen?) bekanntgegeben worden: — 


8 Hand. Arch. 1924, 1. 8 S. 149. 
2) Ebenda, 1. Juniheft S. 819 
Ebenda 1921 S. 319, 444; 193 © 1062 und 1924, 2 
927 u. 931. 


3) . Sunis 
heft ©. 


betreffend Waren, die in 
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Lfde. 
10 Gegenſtand 8 
Tarif [fett 1 
1 Kakaobohnen, gemahlen Se für 1 2. 
kaomaſſe oder paſte 1) .. 1½ Pee.“ 16 
2 [Schieber (expandierende) für für & 100 BR 
Entwäſſerungen 2 20193 (o. Wert 
3 AutomatiſcheFüllvorrichtungen ö = 55 
für Milchflaſchen S 20 
4 (b) Flüſſige Furnierung |[ve- 
neer], ein Politurmittel?)..] E 20 
5 | (D Motormaſchinen für Bar⸗ 
kaſſen, gleichviel ob inner⸗ 
halb oder außerhalb der 
Union gebaut ......... £3 
(II) Motormaſchinen für an⸗ 
dere Schiffe 2 20 
6 | Transformatoröl oder Tranſit⸗ 2 
B 3 
7 [Schweißmaterial: Silizium⸗ 
eiſenſtäbe, Meſſingſtreifen, 
Schweißdraht, Art Bogen: 
elektroden, Lötmaterial (nicht 
in Barren, Blöcken oder 
Ingos ) ae | S 20 


Südafrikaniſche Union: Zolltarifänderun zer 
⸗ergänzungen. (Tune Board of Trade Journal ie: 
2. Oktober 1924 S. 389.) 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Journal 
7. Auguſt 1924 (S. 159), betreffend die dem Parlament unterbre 
Budgetvorſchläges), wird nunmehr Abdruck einer Bill mitgeteil 
dieſe Vorſchläge, die, wie verlautet, das Parlament 1 
zuſammenfaßt. 

Die Bill ſchreibt die Aufhebung der durch die Customs 
Excise Duties Amendment Act, 19236), feſtgeſetzten Verb! 
abgaben für Patent⸗ und Eigentumsmedizinen ſowie ver] 
Anderungen und Ergänzungen des Zolltarifs 7) vor. Die nachſt 
find die hauptſächlichſten Anderungen des Zolltarifs: - 


(a) Die Feſtſetzung eines Zolles von 2 s für 100 P 

das aus allen Ländern eingeführte Natriumkarbonat. 

[Dieſer Artikel war früher zollfrei, wenn er aus 
einigten Königreich eingeführt wurde.) 


1) Hierdurch wird die Entſcheidung 
Tariff Book abgeändert. 

2) Hierdurch wird die Entſcheidung 
Tariff Book abgeändert. 

3) Hierdurch wird die Entſcheidung 
Customs Tariff Book abgeändert. 8 

Hierdurch wird die Entſcheidung auf S. 260 des 0 sto 
Tariff Book und die Entſcheidung in der eee 9 tr. 
von iS abgeändert. 

5) Hand. Arch. 1924, 2. Septemberheft S. 1544. 
6) Ebenda, 2. Juniheft S. 931. a 
75 Ebenda 1921 S. 319, 444; 1923 S. 1062 und 1924, 

S. 927 u. 931. 5 


auf S. 82 des ( 
auf S. 300 des 0 


heft S 


Tee: — 
55 (a) in Paketen oder Blechdoſen, im Gewichte von nicht 
i ce ee ae se 6d 
(b) in größeren Paketen oder 10,ỹim UE. 4 d 
[Die kurſiv gedruckten Worte unter (b) ſind nunmehr fort: 
gelaſſen.] 
(b) Die Anfügung der folgenden Tarifnummern an die Liſte der⸗ 


2 jenigen Waren, die zollfrei ſind, ſofern ſie aus dem Vereinigten 
Königreich und den alles übenden Britiſchen K Kolonien ein⸗ 


Pfund 


ſind, ſofern de aus Rt Ländern eingeführt werden: — 

Tarif 

nummer 

1 80 (2) Holzabſchnitte und Wachswaben für Bienenftöde. 

Be 83 (2) Leere hölzerne Behälter oder Kiſtenbretter zum Verpacken 

1 von friſchen oder getrockneten Früchten ſowie Molkerei⸗ 

f erzeugniſſen. 

83 (3) Meſſingröhren (roh gezogen) zur Verwendung bei der 
Herſtellung von Windmühlenpumpen; unter ſolchen 

2 g Bedingungen und Beſtimmungen, wie fie der Boll: 
kommiſſar etwa vorschreibt. 

88 (2) Käſebinden und =fappen. 

91 (2) Kupfergaze für Dynamobürſten; unter ſolchen Bedingungen 


Waren 


* und Beſtimmungen, wie ſie der Zollkommiſſar etwa 
Er vorſchreibt. 
aus 93 Laſtentransporteure [gravity econveyora|. 


= 95 (2) Gaszylinder von einem Faſſungsvermögen von nicht 

> weniger als 40 Kubikfuß oder 40 Pfund. 

98 (a) Ferrochrom und Ferromangan; unverpackt. 

98 (1) Eiſen⸗ und Zinkvitriol; Leinöl, Rizinusöl, Walfiſchtran, 
Fettſäuren; Terpentin, Kreſylſäure Rohkreſol], Grün⸗ 
öl, Jod und Jodkalium; unverpackt, zur Herſtellung 
von Waſchmitteln, Waſchpulvern und anderen Stoffen 
zur Vernichtung landwirtſchaftlicher Plagen; unter 
ſolchen Bedingungen und Beſtimmungen, wie ſie der 
Zollkommiſſar etwa vorſchreibt. 

98 (2) Fiberpappe, Möbelleinen, farbiges Heſſianleinen, Sattel⸗ 
ſerge und Sattelfilz; zur Verwendung bei der Her: 
ſtellung von Taſchen und Koffern, Gamaſchen, Gürteln 
und Riemen ſowie Geſchirr- und Sattelmacherwaren; 
unter ſolchen Bedingungen und Beſtimmungen, wie 

An fie der Zollkommiſſar etwa vorſchreibt. 

aus 104 Faſern für Beſen und Bürſtenbinderei. 

a 111 (2) Bleiweiß und Mennige, in Ol angerieben, unverpackt, 

5 zur Verwendung bei der Herſtellung von Farben für 

den Wiederverkauf; unter ſolchen Bedingungen und 
Beſtimmungen, wie ſie der Zollkommiſſar etwa vor⸗ 
ſchreibt. 

Magneſiumkarbonat, zur Verwendung bei der Herſtellung 

von Sprengſtoffen; unverpackt. 

(a) Blattaluminium. 

(b) Stanniol. 

117 (2) Metallgußwaren zur Herſtellung von Kuhſtällen. 

2 118 (1) Kraftmaſchinen für Fiſchereiboote. 

1 aus 118 (4) Erdfarbſtoffe (trocken), unverpackt, für Fabrikationszwecke; 
unter ſolchen Bedingungen und Beſtimmungen, wie ſie 
der Zollkommiſſar etwa vorſchreibt. 

Lithographiſches Überdruckpapier. 


Paus 115 


117 


K aus 120 


17 89 (Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete. — 


Guatemala. — Guatemala und Frankreich.) 


Tarif⸗ 
nummer 

130 (2) Hemdenſtoff, Knöpfe und Pyjamagürtel für die Hemden 
und Pyjama herſtellende Induſtrie, vorausgeſetzt, daß 
ſie unmittelbar von einem Fabrikanten, der gemäß der 
Factory Act zugelaſſen iſt und wenigſtens 10 Arbeiter 
beſchäftigt, eingeführt werden; und unter ſolchen Be⸗ 
dingungen und Beſtimmungen, wie ſie der Zollkommiſſar 
etwa vorſchreibt. 

133 (2) Stahlöſen und ringe zur Herſtellung von gepreßten 
Stahlwaren; unter ſolchen Bedingungen und Beſtim⸗ 
mungen, wie ſie der Zollkommiſſar etwa vorſchreibt. 

136 (3) Klemmen, Stöpſel und andere Metallteile, Iſolatoren, 
Glasröhren, Puppen, Kompoſitionspech, Cereſinwachs 
und Excelſiorſalze zur Herſtellung von Trockenbatterien; 
unter ſolchen Bedingungen und Beſtimmungen, wie ſie 
der Zollkommiſſar etwa vorſchreibt. 


Waren 


136 (4) Thermoſkopſtäbe und Segerkegel [seger conus] zur Ver: 
wendung bei der Herſtellung von Töpferwaren. 
aus 138 Straßenwalzen mit Kraftantrieb; Straßenreinigungs— 


vorrichtungen. 
141 (2) Wachskartons, einfach oder bedruckt, zur Verwendung als 
Behälter von Konſerven, Honig oder Molkereierzeugniſſen. 
[Anmerkung. Die Mehrzahl dieſer Artikel war früher mit 
1709 des Wertes, ſofern fie aus dem Vereinigten Königreich und 
den Gegenſeitigkeit ubenden Britiſchen Kolonien eingeführt wurden, 
und mit 20 v H des Wertes zollpflichtig, ſofern fie aus anderen 

Ländern eingeführt wurden.) 

(e) Die Anfügung der folgenden Tarifnummern an die Liſte der⸗ 

jenigen Waren, die aus allen Ländern zollfrei ſind: — 
Tarif⸗ 
nummer 
158 (2) Kinematographenfilms, 
lediglich zur Wiedergabe 
techniſchen Vereinen. 

173 (2) Laboratoriumsglas- und pporzellanwaren ſowie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Apparate und Inſtrumente für wiſſenſchaft⸗ 
liche Beobachtungen oder Aufzeichnungen oder zur 
Kontrolle von Fabrikationsvorgängen. 

Inſulin. 


Waren 


wiſſenſchaftliche und techniſche, 
bei wiſſenſchaftlichen und 


aus 190 


Guatemala. 
Einfuhrzollbehandlung von Erſatzteilen für Laſtkraft⸗ 
wagen. Laut Artikel 2 des guatemaltekiſchen Dekrets Nr. 859 vom 
22. Februar 19241) ſind für Laſtkraftwagen 25 v H der feſtgeſetzten 
Zölle zu zahlen. Dieſe Zollermäßigung erſtreckt ſich auch auf Erſatz⸗ 
teile von Laſtkraftwagen. 


Ausfuhrzollfreiheit für Samen der Stachelpalme. Nach 
einer Verfügung des guatemaltekiſchen Finanzminiſteriums unterliegen 
Samen der Stachelpalme [semilla de corozo] bei der Ausfuhr aus 
Guatemala keinem Ausfuhrzolle. 


Guatemala und Frankreich. 


Geltungsablauf des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Ländern vom 28. Juli 1922. Die Guatemaltekiſche Regierung 
hatte den Handelsvertrag mit Frankreich vom 28. Juli 19222) ur⸗ 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 751. 
2) Ebenda 1923 S. 504. 


(Guatemala und Frankreich. — Italien. — Yugoflawien.) 


ſprünglich ſchon zum 8. November 19241) gekündigt. Sie hat aber nach⸗ 
träglich den Zeitpunkt für das Außerkrafttreten des Vertrags bis zum 
31. Dezember 1924 hinausgeſchoben. 


Italien. 


Zeitweilige Zollermäßigung für Weizenmehl und Grieß. 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 10. Auguſt 1924, Nr. 1376 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 219 vom 17. September 1924 ©. 3136). 

Der Einfuhrzoll auf Weizenmehl und Grieß?) iſt bis auf weiteres 


wie folgt herabgeſetzt worden: für 100 kg 
Tarif⸗Nr. 70 a Weizenm enn 0,65 Goldlire 
1 150 


e C 


Kodifizierung der Ein: und Ausfuhrverbote. Königl. 
Verordnung mit Geſetzeskraft vom 28. Auguſt 1924 Nr. 1320 (Gazzetta 
Ufficiale Nr. 208 vom 4. September 1924 S. 3064). 

Artikel 1. Die Ein: und Ausfuhrverbote und die diesbezüglichen 
Ausnahmen von allgemeinem Charakter oder in der Form von Kon— 
tingenten ſind durch ein dem Parlamente zur Umwandlung in ein 
Geſetz vorzulegendes Königl. Dekret in Kraft zu ſetzen. 

Artikel 2. Die gegenwärtig in Kraft ſtehenden Verbote auf 
Grund des Artikel 4 des Geſetzes vom 30. September 1920, Nr. 13493), 
treten mit 1. Oktober 1924 außer Kraft, ſofern ſie nicht in der im 
vorſtehenden Artikel angeführten Form neuerdings eingeführt oder 
abgeändert werden. 

Artikel 3. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden auf 
die auf Grund von Verträgen oder internationalen Abkommen feſt⸗ 
geſetzten Ausnahmen keine Anwendung. 

Artikel 4. Dieſe Verordnung tritt am 5. September 1924 in 
Kraft. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld®) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 3. November 1924 bis 9. November 1924 auf 346,29 v H, 


e ,, ,, ELLE 
Ingoflawien. 
Verzollung von Waren auf Grund mündlicher 


Anmeldung und von Amts wegen. Erlaß der Generalzoll⸗ 
direktion vom 30. Juli 1924 — 33. 34710 — (Slakbene Novine 
Nr. 188/LII vom 18. Auguſt 1924). 

Auf Antrag des Zollrats hat der Finanzminiſter auf Grund des 
Artikel 273 der Zollordnungs) und im Zuſammenhange mit den Ar⸗ 
tikeln 221 und 222 des Finanzgeſetzes 1924/256) verordnet, daß auf 
Grund einer mündlichen Anmeldung (Notizregiſter) und von Amts 
wegen zu verzollen ſind: 

1. außer den im 1. Abſatz des Artikel 32 der Zollordnung genannten 
Waren auch ſolche, die Reiſende mit ſich führen und deren Wert 
5000 Dinar nicht überſteigt; 

2. alle Waren, die nach Artikel 62 der Zollordnung für den un⸗ 
mittelbaren Verbrauch im Inland beſtimmt ſind, wenn ihr Wert 
200 Dinar nicht überſteigt; 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Oktoberheft S. 1650. 
5 Ebenda 1923 S. 383. 
) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
90 Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Novemberheft S. 1722. 
5) Hand. Arch. 1901 I S. 49 und 1904 1 S. 881. 
6) Ebenda 1924, 3. Juliheft S. 1231. 
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5 Hand. Arch. 1911 1 S. 1177. 


3. Ausfuhrwaren aus Artikel 95 der Zollordnung; und zwar: 
a) alle, die keinem Ausfuhrzoll unterliegen; 

b) alle, die zwar einem Ausfuhrzolle unterliegen, deren Wei 

jedoch 20000 Dinar nicht überſteigt; 

4. Fahrzeuge, die über die Grenze verkehren nach Artikel 143 u 

144 der Zollordnung; i 

5. Vieh, das in das Land oder aus dem Lande auf die Weide ge⸗ 3 

trieben wird, nach Artikel 85 und 98 der Zollordnung; . 

6. Erzeugniſſe für grenzdurchſchnittene Liegenſchaften, ſowie die 

von Tieren der Eigentümer grenzdurchſchnittener Liegenſchaften 

gewonnenen Erzeugniſſe, wenn die Eigentümer ſie in ihre Häuſer 

über die Grenze bringen; 5 

7. Waren aus den Punkten 4, 6, 6a, 7, 1, 12; 16, 17,:20, 21 


& j 
een Zolltarif!), wenn fie mittels Frachtbriefs aufgegeben ſind 4 
oder ſonſtwie dem Zollamt übergeben werden und fo in das = 
Magazinbuch eingetragen werden; a 
8. Waren, deren Ein- und Ausfuhr durch Handelsverträge oder a: 
jondere Abkommen über den Grenzverkehr geſtattet ift; 5 
9. alle Waren, die nach Befinden des Zollamts im Intereſſe des 


Handels ſchnell abgefertigt werden müſſen und für die es diſe 


Fl 


Verfügung trifft. 5 


ER 


Alle vorgenannten Waren werden, wenn der Eigentümer fein | 
anderes Verlangen ſtellt, von Amts wegen verzollt. \ 
Die vorſtehende Verfügung des Finanzminifters wird den Bolt 
ämtern mit der Aufforderung mitgeteilt, ſich vom 1. September ab in 
allem nach ihr zu richten. 
Hierbei wird die Aufmerkſamkeit im Zuſammenhange mit Punkt 9 
der vorſtehenden Verfügung gerichtet auf: N 
A. Das Rundſchreiben der Generalzolldirektion 38. 31302 vom 
29. Mai 1923, in dem verfügt wurde, daß die Einfuhr⸗ u 
Ausfuhrabfertigung von Vieh, tieriſchen Erzeugniſſen, Geflüg 
Obſt und anderen Waren, die dem raſchen Verderben unter⸗ 
liegen, ſchleunigſt vor ſich zu gehen habe. Dieſe Waren ſi 
daher von den Zollämtern von Amts wegen nach dem Notiz⸗ 
regiſter abzufertigen; 
B. das Rundſchreiben des Finanzminiſters 38. 10823 vom 6. März 
19242), in dem verfügt wurde, daß von Amts wegen, alſo mit 
Notizregiſter, ſowohl bei der Ein- als bei der Ausfuhr zu v 1 
verzollen find: Kohle überhaupt, Steine aus Tarif⸗Nr. 149, 
Schotter, Sand und Erze jeder Art. „ 


Befugniſſe der Zweigſtellen der Hauptzollämter hi 
ſichtlich der Verzollung. Erlaß der Generalzolldirektion vo 
5. Auguſt 1924 — 3. 38277 — (Sluzbene Novine Nr. a 
vom 18. Auguft 1924). : 

Auf Antrag des Zollrats hat der Finanzminiſter im Inte 
des Handels auf Grund des Artikel 273 der Zollordnungs) und i 
Zuſammenhange mit Artikel 220 der Zollordnung verfügt, daß d 
Zweigſtellen der Hauptzollämter im allgemeinen verzollen können 
1. alle Waren, die auf Grund einer mündlichen Anmeldung nach 

dem Rundſchreiben 383. 34710 vom 30. Juli 1924% verz 

werden können; 
2. in beſchränkten Mengen alle Waren, zu deren Verzollung 

Zollamt, dem die Zweigſtelle unterſteht, befugt iſt; 


2) Ebenda 1924, 3. Juliheft S. 1231. 
8) Ebenda 1901 1 S. 49 und 1904 1 S. 881. 
4) Siehe vorſtehend. 
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Die Beſchränkung ſetzt das Zollamt, dem die Zweigſtelle 
unterſteht, feſt. Der Akt über die Feſtſtellung der Beſchränkung 
iſt nach vorhergehender Genehmigung, der Generalzolldirektion 
zu übermitteln. Bei Feſtſtellung der Mengen, die die Zweig⸗ 
ſtellen verzollen dürfen, hat das Zolloberamt die Zahl der bei 
der Zweigſtelle dienſttuenden Zollbeamten ſowie die Bedürfniſſe 
des Orts, an dem ſich die Zweigſtelle befindet, in Rechnung 
zu ziehen. 

3. in unbegrenzten Mengen alle Waren, zu deren Abfertigung das 
Zollamt, dem die Zweigſtelle unterſteht, ermächtigt iſt, jedoch nach 
vorausgegangener Anleitung und Weiſung ſowie unter Mit 
wirkung des Zollamts, und zwar für jeden einzelnen Fall be⸗ 
ſonders. 


Befreiung der Grammophone von der Luxusſteuer. 
Erlaß der Generalzolldirektion vom 8. September 1924 — 83. 43488 — 
(Slakbene Novine Nr. 207/XLV vom 11. September 1924). 

Auf Antrag des Zollrats und auf Grund des § 3 der Abänderungen 
und Ergänzungen des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif vom 
30. Juni 1921 (Sluzbene Novine vom 16. Juli 1921 Nr. 156) 1) 
verfüge ich: 

Grammophone ſind von der Entrichtung der unter Punkt 7 der 
Nr. 660 des Verzeichniſſes der Luxuswaren?) vorgeſehenen Gebühr 
ausgenommen)). 


Ausfuhrverzollung von eichenen Eiſenbahnſchwellen 
und eichenem Spezialbauholz. Erlaß der Generalzolldirektion 
zom 8. September 1924 — 33. 43 456 — (Slukbene Novine 
Nr. 207/XLV vom 11. September 1924). 

Anläßlich einer Anfrage, welche Erzeugniſſe als Eiſenbahnſchwellen 
der Tarif⸗Nr. 19 Pkt. 3 und was als eichenes Spezialbauholz der 
Tarif Nr. 19 Pkt. 4 des Ausfuhrzolltarifs anzuſehen ift, hat der Finanz⸗ 
niniſter nach Anhörung des Zollrats und auf Grund des Artikel 7 
es Geſetzes über die Ausfuhr und die Ausfuhrzölle z) verfügt: 

Als Eiſenbahnſchwellen aus Eichenholz ſind ſolche behauene oder 
ſehobelte Schwellen aus Eichenholz zu verzollen, die die Abmeſſungen 
on 0,50 [] bis 1,80 m Länge, 18, 20, 25 oder 26 em Breite und 
3, 14, 15 oder 16 em Höhe beſitzen, wobei dieſe Abmeſſungen bis 
u 3 em geringer oder größer ſein können. 

2. Als Eichenſpezialbauholz iſt zu betrachten und zu verzollen 
enes behauene oder gehobelte Bauholz, das nach der vorſtehenden 
3egriffäbeftimmung nicht unter Eiſenbahnſchwellen fällt und nicht die 
form von Brettern, Latten, Staffeln und Leiſten hat. Solches Bauholz 
t nach Tarif⸗Nr. 19 Pkt. 2 des Ausfuhrzolltarifs zu verzollen. 


Errichtung einer Grenzveterinärſtation in Metkovie. 
laß der Veterinärſektion im Miniſterium für Ackerbau und Waſſer⸗ 
eſen vom 1. September 1924 — Vtz. 9156 — (Slukbene Novine 
kr. 208 vom 12. September 1924). 

Durch Verordnung des Miniſters für Ackerbau und Waſſerweſen 
om 1. September 1924 — Vtz. 9156 — wurde in Metkovic eine 
hrenzveterinärſtation für die Aus⸗ und Einfuhr von Vieh und tieriſchen 
rzeugniſſen errichtet und der Bezirkstierarzt in Metkovie mit der 
zahrnehmung des Dienftes betraut. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1921 S. 553 u. 562. 
9 Ebenda S. 82 (in Verbindung mit Hand. Arch. 1911 I S. 1177 
nd 1921 S. 553). 

3) Vergl. ferner ebenda 1924, 3. Juliheft S. 1234. 

Nicht mitgeteilt. 


Deutſches Handels⸗Archtw 1924 


(Jugoſlawien. — Jugoſlawien und Ungarn.) 


Aus fuhrzolltarif (Verzollung von Kaſtanienſtäben —⸗ſtöcken - 
bei der Ausfuhr). Erlaß der Generalzolldirektion vom 9. Sep⸗ 
tember 1924 — 33. 43777 — (Sluzbene Novine Nr. 214/XLVI 
vom 19. September 1924). 

Auf Antrag der Generalzolldirektion und auf Grund des Artikel 7 
des Geſetzes über die Ausfuhr und den Ausfuhrzolltarif !) und nach 
Übereinkommen mit dem Miniſterium für Handel und Induſtrie ſowie 
dem Miniſterium für Ackerbau und Waſſerweſen verfüge ich: 

Unter Kaſtanienſtöcken (eſtäben), nicht bearbeitet, der Nr. 19, Punkt 5 
des Ausfuhrzolltarifs?), die einem Ausfuhrverbote unterliegen, ſind 
Kaſtanienſtöcke mit einem mittleren Durchmeſſer von mehr als 40 mm 
zu verſtehen. Kaſtanienſtöcke mit einem mittleren Durchmeſſer von 
40 mm und darunter ſind zollfrei. 


Tarabeſtimmungen (Tara für Eiſenfäſſer). Erlaß der 
Generalzolldirektion vom 13. September 1924 — 33. 44 531 — 
(Sluzbene Novine Nr. 214/XLVI vom 19. September 1924). 


Der Finanzminiſter hat auf Grund des Artikel 3 des Geſetzes 
über den allgemeinen Zolltarifs) und nach Anhörung des Zollrats ver- 
fügt, daß Eiſenfäſſer, gewöhnlich bearbeitet oder nur verzinkt im 
Sinne der Tarabeſtimmungen als ungewöhnliche Verpackung anzu: 
ſehen ſind. 

Die Zollämter werden erſucht, den Artikel 10 der Tarabeftim: 
mungen?) entſprechend zu ergänzen und bei Ermittlung des Reinge— 
wichts von Waren, die in den vorſtehend bezeichneten Fäſſern einge- 
führt werden, die für Holzfäſſer vorgeſehene Tara in Abzug zu 
bringen. 


Neufeſtſetzung des Zollaufgelds. Rundſchreiben der General- 
zolldirekion im Finanzminiſterium Z. 47590 vom 30. September 1924 
(Sluzbene Norine Nr. 225 vom 2. Oktober 1924)5). 

Der Herr Finanzminiſter hat am heutigen Tage auf Grund des 
Artikel 2 des Geſetzes über den allgemeinen Zolltarifs) verordnet, 
daß mit Beginn des 1. Oktober 1924 das Aufgeld auf den Einfuhrzoll 
und die Nebengebühren mit tauſend auf hundert feſtgeſetzt wird, das 
heißt, daß auf den Kurs von hundert Golddinar eintauſendeinhundert 
Dinar in Banknoten zu zahlen ſind. 

Dieſes Aufgeld iſt auf alle Waren zu zahlen, für die bis zum 
Ablauf des 30. September 1924 der Einfuhrzoll nicht bezahlt wurde. 

Das Zollaufgeld iſt für ſolche Waren, die nach dem Werte verzollt 
werden, nicht zu zahlen. 

Für die Entrichtung der Luxusſteuer bleibt die Verordnung 
Z. 42 100 vom 30. Auguſt 19245) in Geltung. 

Der Wortlaut der obigen Verordnung des Finanzminiſters wird 
hiermit allen Zollämtern und Intereſſenten zur Kenntnisnahme und 
Beachtung mitgeteilt. 


Jugoſlawien und Ungarn. 


Regelung der handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen 
beiden Staaten. Rundverordnung des ungariſchen Finanzminiſters 
vom 10. Juli 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 144 vom 11. Juli 
1924). 


1) Nicht mitgeteilt. 

2) Hand. Arch. 1924, 2. Auguſtheft S. 1382. 

3) Ebenda 1911 I S. 1177. 

4) Ebenda S. 1260. 

5) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Novemberheft S. 1722. 
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(Jugoſlawien und Ungarn. — Mexiko. — Norwegen. — 
Sſterreich und Belgien, China, Frankreich uſw. — Polen.) 


Der Finanzminiſter teilt den Zollbehörden uſw. zur Kenntnis: 
nahme und zur Nachachtung mit, daß das Königreich Ungarn und 
das Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen miteinander ein 
Abkommen geſchloſſen haben, demzufolge die das Abkommen ab⸗ 
ſchließenden Teile vom 1. Juli 1924 ab für die aus dem Gebiete des 
anderen Staates ſtammenden Waren die in Geltung ſtehenden nie⸗ 
drigſten Einfuhrzollſätze anwenden werden. 


Regelung der Durchfuhr durch beide Länder. Ver⸗ 
ordnung des ungariſchen Finanzminiſters A. 47289 vom 17. Juli 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 152 vom 20. Juli 1924). 

Der Finanzminiſter teilt zur Kenntnisnahme und Nachachtung 
mit, daß zwiſchen dem Königreich Ungarn und dem Königreiche der 
Serben, Kroaten und Slowenen am 14. Juli 1924 ein Abkommen 
abgeſchloſſen wurde, demzufolge die das Abkommen abſchließenden 
Teile die Durchfuhr der aus dem Staatsgebiete des anderen Staates 
ſtammenden Waren durch das eigene Gebiet vom 20. Juli 1924 ab von 
jeder Zoll⸗ und anderen Gebühr befreien, und daß auf die in 
Rede ſtehenden Waren bezüglich der Durchfuhrfreiheit ſowie der 
Zollförmlichkeiten die günſtigſten Vorſchriften angewendet werden, die 
für die Durchfuhr der aus irgendeinem anderen Staate ſtammenden 
Waren zur Anwendung kommen. 


Mexiko. 
Anderung des Ausfuhrzolltarifs. Dekret vom 31. Jul 
1924 (Dia i oflcial Nr. 81 vom 6. Auguſt 1924 S. 1663). 
Einziger Artikel. Die Nr. 64 des geltenden Ausfuhrzolltarifs ) 


wird, wie folgt, geändert: 
Zollſatz 


Peſos 
für 1 kg 
Rohgewicht 
64. Baumwolle, roh, mit oder ohne Samen 0,03 
[Nach der Übergangsbeſtimmung iſt das Dekret am Tage ſeiner 
Kundmachung im Diario ofieial in Kraft getreten.] 


Norwegen. 


Einfuhr von Spielkarten in loſer Miſchung. Mitteilungen 
für das Zollweſen der Zo llabteilung des Finanz- und Zolldepartements 
Nr. 9 vom 15. Mai 1924. 

Das Departement iſt von einem Importeur darum erſucht worden, 
daß mit Druckfehlern behaftete und in loſer Miſchung aus Kartenblättern 
zu irgendwelchen Spielen eingeführte Spielkarten — alſo auch andere 
als gewöhnliche Spiel- und Patiencekarten — für die Folge nach der 
Tarif⸗Nr. 569 „Papierabfälle uſw.“ oder nach der Tarif⸗Nr. 568 „Pa: 
pier, anderer Art uſw.“ durch das Zollamt abgefertigt werden möchten, 
wobei auch die Steuerpflicht fortfallen würde. Die Ware ſoll in Apo⸗ 
theken zum Auskratzen von Mörſern u. dgl. verwandt werden. 

Da es ſich hier in erſter Linie um die Steuerpflicht handelt, 
hat das Departement am 24. April 1924 dem betreffenden Importeur 
mitgeteilt, daß es nicht in der Lage ſei zu genehmigen, daß Spielkarten 
verſchiedener Spielarten, in loſer Miſchung aus einzelnen Kartenblättern 
eingeführt, von der Verzollung uſw. ausgenommen würden (vergl. Königl. 
Entſchließung vom 13. Oktober 1869), gleichgültig ob auf den Karten 
Druckfehler vorkommen oder nicht, und daß das Departement zur Zeit 


1) Hand. Arch. 1923 S. 392. 
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gen porzufchlagen. 


ftangen,. Mitteilungen für das Zollweſen der Zollabteilung 
Finanz⸗ und Zolldepartements Nr. 11 vom 16. Juni 1924. 

Auf eine Anfrage wird mitgeteilt, daß bei der Verzollung vo 
im Ausland ausgebeſſerten Fiſchſtangen der Zoll hierfür mit 25 v 
der Ausbeſſerungskoſten + geltenden Zuſchlag zu berechnen iſt ur 
daß das Rundſchreiben des Departements vom 21. . 1911 an 
ferner gilt. i 


Oſterreich und Belgien, China, Fra 1 
reich, Griechenland, Großbritannien, Ita 


Fl 


lien, Japan, Jugoſlawien, Kuba, Nicara 
gua, Panama, Polen, Portugal, Rum 
nien, Siam, Tſchechoſlowakei und Ber 

einigte Staaten von Amerika. 


Inkrafttreten des Friedensvertrags von St. Germai 
en⸗Laye vom 10. September 1919 gegenüber 1 9 
Bekanntmachung des öſterreichiſchen Bundeskanzlers vom 21. 
tember 1924 (Bundesgeſetzblatt für die Republik Oſterreich 78. 
vom 27. September 1924 S. 1254 Nr. 349). 


Der Vertreter Polens in Paris hat am 22. Auguſt 1924 
Ratifikationsurkunde der polniſchen Republik zu dem am 10. Septeml 
19191) in Saint⸗Germain⸗en⸗Laye unterzeichneten Staatsvertrag zwiſch | 
der Republik Oſterreich und den alliierten und aſſoziierten Mächt 
hinterlegt, wodurch der genannte Staatsvertrag im Verhältnis 
Polen am 22. Auguſt 1924 in Kraft getreten iſt. ü 


Polen. 


Aus fuhrabgaben für Melaſſe, Mohn und Senf. 
kanntmachung des Finanzminiſteriums A Polski Nr. 125 u 
2. Juni 1924). 


Auf Grund des Artikel 18 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, 
treffend den Warenverkehr mit dem Ausland (Dziennik Ustaw R. 
Nr. 79/527 von 1920) 2) gibt das Finanzminiſterium unter Beruf N 
auf die vom Finanzminiſterium im Einvernehmen mit dem Minifterin 
für Gewerbe und Handel erlaſſene Verordnung vom 31. März 192 
betreffend die Ausfuhrabgaben für Melaſſe, Mohn und Senf (Dzie 
Ustaw R. P. Nr. 42/444 von 1924)3) bekannt, daß die genannt 
Abgaben bis auf Widerruf in nachſtehender Höhe erhoben werde 5 

für Melaſſe 150,— zi für 1 Wagen von 10 Tonne 
„ Mohn 192,— ERS 1 n n 10 . 
„„ 455,50 „ 


2 5 


8 29 en 


DEE EEE ur 


Abkürzung der Benennung der Münzeinheit. Vero u 
des Finanzminiſters vom 16. Juli 1924 (Monitor Polski Nr. 17805 
vom 30. Juli 1924). . 
Auf Grund des Artikel 14 der Berorbrung des Präfidenter 
Republik Polen vom 20. Januar 1924, betreffend das 5 Mund 


1) Hand. Arch. 1924, 3. Aprilheft S. 590 ff. 
2) Ebenda 1921 S. 138. 
a Ebenda 1924, 2. Juliheft S. 1178. 


Dziennik Ustaw R. P. Nr. 7/65 von 1924)!) wird verordnet, 
ie folgt: 

6 § 1. Die im Artikel 1 der Verordnung des Präſidenten der 
Ei. Polen vom 20. Januar 1924, betreffend das Münzſyſtem!) 
ſeſtgeſetzte Münzeinheit der Republik Polen „Zloty“ und deſſen Bruch⸗ 
weil „Groſchen“ werden abgekürzt mit kleinen . ohne Punkte 
geſchrieben, und zwar: Zkoty „21“ und Groſchen „gr“. 

| § 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung des Finanzminiſters vom 
18. März 1919 (Monitor Polski Nr. 65 von 1919) 2) außer Kraft. 
1 


N [3 
8 Polen und Frankreich. 
f Ergänzung des Handelsvertrags zwiſchen beiden Län⸗ 
dern vom 6. Februar 1922. Geſetz vom 25. Juli 1924 (Dziennik 


Artikel 1. Es wird genehmigt, daß der Präſident der Republik 
} en Artikel 20 des polniſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags vom 6. Fe 
bruar 1922 (Dzienuik Ustaw R. P. Nr. 50/442 aus 1922) 3) durch 
dimufugen eines dritten Abſatzes nachſtehenden Inhalts ergänzt: 
„Vom Tage des Inkrafttretens der Verordnung des Präſidenten 
der Republik, mit der der revidierte Zolltarif) eingeführt wird, bis 
eeinſchließlich 19. (neunzehnten) September 1924 kann dieſer Vertrag 
jederzeit gekündigt werden und erliſcht nach Ablauf eines Monats 
vom Tage der Kündigung an.“ 

Artikel 2. Mit dem 20. (zwanzigſten) September 1924 wird 
der urſprüngliche Wortlaut des Artikel 20 des obenerwähnten Über: 
einkommens wiederhergeſtellt. 

: Artikel 3. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes wird der 
Riniſter des Außern betraut. 

Artikel 4. Dieſes Geist tritt am Dreh feiner Verkündung in Kraft. 


| 
{ 


Schweden. 


Befreiung von der Hafenabgabe im Hafen von Gothen⸗ 
burg für Durchfuhrgüter. Rundſchreiben der Hafenverwaltung 
Gothenburg vom 13. Juni 1924. 

1 Hierdurch lenken wir Ihre Aufmerkſamkeit auf die durch die 
unten angegebenen Beſtimmungen ſich eröffnende erhöhte Möglichkeit 
für den Warendurchfuhrverkehr über den Gothenburger Hafen. Durch 
die am 1. Juli 1924 in Kraft tretenden Beſtimmungen wird die 
üher gewährte Abgabenbefreiung für Güter im Durchfuhrverkehr 
eiter ausgedehnt. 

Von der Hafenabgabe ſind von dem beſagten Zeitpunkt an befreit: 
a) Güter, die von einem außerhalb des Gothenburger Zoll— 
bezirkes gelegenen Orte auf dem Seeweg im Hafen ankommen 
und innerhalb von drei Monaten nach der Einfuhr weiter 
befördert, entweder auf dem Seeweg nach einem außerhalb 
des Gothenburger Zollbezirkes gelegenen Orte oder auf dem 
Kanalweg nach einem jenſeits Motala befindlichen Orte. 
Güter, die auf dem Seeweg von einem außerhalb des Gothen— 
burger Zollbezirkes oder auf dem Kanalweg von einem 
jenſeits Motala gelegenen Orte eingetroffen find und inner: 
halb von drei Monaten nach der Ankunft auf dem Seeweg 
nach einem außerhalb des Gothenburger Zollbezirkes gelegenen 
Orte weiterbefördert werden. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 383. 
2 Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
3) Hand. Arch. 1922 S. 523. 
) Ebenda 1924, 1. Septemberheft S. 1419. 
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(Polen. — Polen und Frankreich. — Schweden. — Schweiz.) 


Soweit eine Hafenabgabe für derartige Güter nach den im übrigen 
geltenden Beſtimmungen in Rechnung geſtellt oder erhoben worden iſt, 
find 10 v H der Abgabe als Buchführungsgebühr zu erlegen, falls 
eine Befreiung von der Abgabe bzw. deren Erſtattung bewilligt wird. 


Anderung der Freihafenordnung. Königl. Kundmachung 
vom 20. Juni 1924 (Svensk Författuingssamling vom 30. Juni 1924 
S. 373 Nr. 279). 

In der Freihafenverordnung vom 23. September 1919) erhält 
§ 70 folgenden geänderten Wortlaut: 

§ 70. 1. Betreffs der geſetzwidrigen Wareneinfuhr und des 
damit gleichgeſtellten Verfahrens gelten die darüber beſonders erlaſſenen 
Vorſchriften. 

2. Jemand, der entgegen der Vorſchrift in § 39 von einem 
Bugſierboot Vorrat fortgeführt hat, wird, wenn dieſe Handlung nicht 
als geſetzwidrige Wareneinfuhr oder als ein damit gleichgeſtelltes 
Verfahren angeſehen wird, mit zwanzig bis fünftauſend Kronen 
beſtraft. 

Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Anderung der Freilagerordnung. Königl. Kundmachung 
vom 20. Juni 1924 (Svensk Författningssamling vom 30. Juni 1924 
S. 374 Nr. 280). 


In der Freilagerordnung vom 4. März 19212) erhält § 27 
folgenden gänderten Wortlaut: 

§ 27. Betreffs der geſetzwidrigen Wareneinfuhr und des damit 
gleichgeſtellten Verfahrens gelten die darüber beſonders erlaſſenen 
Vorſchriften. 

Die gegenwärtige Kundmachung tritt am 1. Juli 1924 in Kraft. 


Schweiz. 

Vorübergehende Herabſetzung des Einfuhrzolles für 
Kartoffeln. Bundesratsbefchluß vom 15. Auguſt 1924 (Wirtſchaft⸗ 
liche Beilage zum Schweizeriſchen Handelsamtsblatt Nr. 244 vom 
17. Oktober 1924). 

Der Schweizeriſche Bundesrat, geſtützt auf den durch Bundes— 
beſchluß vom 26. April 19233) in feiner Wirkſamkeit verlängerten 
Bundesbeſchluß vom 18. Februar 1921 betreffend die vorläufige Ab: 
änderung des Zolltarifs :), beſchließt: 

Art. 1. Für nachfolgende Warenkategorie wird der Einfuhrzoll 
bis auf weiteres, längſtens bis 30. April 1925, wie folgt herabgeſetzt: 
Zolltarifnummer 45, Kartoffeln, von Fr. 2 auf Fr. 1 per 100 kg. 

Art. 2. Dieſer Beſchluß tritt am 20. Oktober 1924 in Kraft. 


Eröffnung des Nebenzollamtes La Combe de Roche 
d'or. Bekanntmachung des eidgenöſſiſchen Zolldepartements zu Bern 
vom 17. Oktober 1924 (Bundesblatt Nr. 43 vom 22. Oktober 1924 S. 568). 


Auf den 1. November nächſthin wird bei Vacherie-deſſus, an der 
Straße le Fol (Frankreich)⸗Roche d'or-Rocourt (Berner Jura), unter 
der Bezeichnung „Bureau secondaire de douane La Combe de 


1) Vergl. Hand. Arch. 1908 I S. 135; 1913 I S. 271 und 1004; 
1917 J S. 489 und 822; 1919 1 S. 701 und 789; 1922 ©. 620; 
1923 ©. 731. 

2) Vergl. ebenda 1913 1 S. 270; 1917 I©. 190; 1919 I S. 789. 

3) Ebenda 1921 S. 146. 

4) Ebenda 1923 ©. 466. 
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(Schweiz. — Spanien.) 


Roche d'or“ ein Zollamt errichtet, das mit den in Artikel 8 der 
Vollziehungsverordnung zum Bundesgeſetz über das Zollweſen (vom 
12. Februar 1895) 1) für Nebenzollämter vorgeſehenen Abfertigungs⸗ 
befugniſſen ausgeſtattet iſt. 

Ab genanntem Zeitpunkte gilt der erwähnte Grenzübergang wieder⸗ 
um als erlaubte Zollſtraße im Sinne von Artikel 5, Alinea 1, der 
obengenannten Verordnung. 


Zollamt La Chaux⸗de⸗Fonds. Bekanntmachung der eidg. 
Oberzolldirektion vom 13. Oktober 1924 (Bundesblatt Nr. 43 vom 
22. Oktober 1924 S. 568). 

Die geſtützt auf den Bundesratsbeſchluß vom 23. Oktober 1902 
unter der Bezeichnung „Bureau de douane et entrepöt fédéral 
pour l’horlogerie et la bijouterie“ errichtete Zollabfertigungsſtelle 
in La Chaux⸗de⸗Fonds wird auf den 1. November nächſthin nach dem 
Bahnhofe (altes Eilgutgebäude) daſelbſt verlegt. 

Die Kompetenzen der Zoll niederlage erfahren bei dieſem An⸗ 
laſſe keine Anderung. Die zollfreie Tranſitlagerung ausländiſcher 
Güter in La Chaux⸗de⸗Fonds iſt ſomit nach wie vor beſchränkt auf 
Erzeugniſſe der Uhreninduſtrie und der Bijouterie, wobei das Teilen 
und Gruppieren, ſowie die Beipackung von Erzeugniſſen der inländiſchen 
Uhren: und Bijouteriebranche unter Aufſicht des Zolldienſtes zuläſſig iſt. 

Dagegen wird das Zollamt La Chaux⸗de⸗Fonds auf den Zeit⸗ 
punkt ſeiner Verlegung unter den nachſtehenden Vorbehalten mit den 
Abfertigungsbefugniſſen eines Hauptzollamtes im Innern gemäß Ar⸗ 
tikel 8, Alinea 3, der Vollziehungsverordnung zum Bundesgeſetz über 
das Zollweſen (vom 12. Februar 1895) ) ausgeſtattet. 

Die Tranſitabfertigung ausländiſcher Güter nach La Chaux:de⸗ 
Fonds beſchränkt ſich jedoch auf Sendungen von 

a) fertigen Taſchenuhren, fertigen Uhrwerken, ſowie fertigen und 
rohen Uhrgehäuſen im Gewichte von über 100 g; 

b) Uhrenfurnituren, Rohwerken, Uhrmacherwerkzeugen, Maſchinen 
für die Uhrmacherei, ferner Bijouterieartikel, Gold- und Silber⸗ 
ſchmiedewaren, ſowie Etuis für Taſchenuhren und Bijouterie⸗ 
artikel, ſofern in den Begleitpapieren die Tranſitabfertigung 
nach La Chaux⸗de⸗Fonds ausdrücklich verlangt wird; 

c) leicht verderblichen Lebensmitteln, wie Früchte, Gemüſe uſw., 
die über andere Bahnſtrecken als diejenige von Morteau⸗Locle 
in die Schweiz eintreten; 

d) Waren aller Art, welche als Eil- oder Frachtgutſendungen 
über die Zollämter von Baſel und Genf, ſowie über die 
oſtwärts dieſer beiden Plätze gelegenen Zollämter an der 
Nord⸗, Oſt⸗ und Südgrenze eintreten, ſofern die Tranſitab⸗ 
fertigung nach La Chaux⸗de⸗Fonds in den Begleitpapieren 
ausdrücklich verlangt wird. 

Ausgenommen von der Tranſitabfertignng nach La Chaux⸗de⸗Fonds 
ſind Sendungen von Vieh, Fleiſch (nicht aber Gefrierfleiſch) und Fleiſch⸗ 
waren, Pflanzen, amerikaniſchem und auſtraliſchem Obſt, Futtermehl, 
nicht denaturiert, Induſtrieſprit, Eſſig und Eſſigſäure, Wein in Wagen⸗ 
ladungen, ſowie Rohtabakblättern, welche Waren nur bei den hierzu 
beſonders ermächtigten Zollämtern zur Einfuhr abgefertigt werden 
können. 


Allgemeine Einfuhrbewilligungen. 


Verfügung des eidg. Volkswirtſchaftsdepartements 
vom 3. Oktober 1924 (Wirtſchaftliche Beilage zum Schweizeriſchen 
Handelsamtsblatt Nr. 235 vom 7. Oktober 1924). 


1) Hand. Arch. 1895 I S. 383. 
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Das eidgenöſſiſche Volkswirtſchaftsdepartement, geſtützt auf Art. 3 | 
der Vollziehungsverordnung vom 14. März 19211) zum Bundesbeſchluß 
vom 18. Februar 1921, betreffend die Beſchränkung der | | 
verfügt: | 


| 
Art 1. Über die ſchweizeriſch⸗ französische und Nömeiesi 
italieniſche Grenze wird bis auf weiteres eine allgemeine | 
bewilligung für folgende Warengattungen erteilt: 
a) Vorgearbeitete Beſtandteile von Schuhen und Ten us 
Leder: Zolltarifnummer 190; 
b) Schuhe und Pantoffeln aller Art: eee aner, 
199, 201. 1 
Art. 2. Dieſe Verfügung tritt am 8. Oktober 1924 in Kraft. 


Verfügung des eidg. Volkswirtſchaftsdepartements 
vom 15. Oktober 1924 (Schweizeriſches Handelsamtsblatt Nr. 243 N 
vom 16. Oktober 1924). 


Das eidgenöſſiſche Volkswirtſchaftsdepartement, geſtützt auf Art. 3 | 
der Vollziehungsverordnung vom 14. März 1921 zum Bundesbeſchluß | 
vom 18. Februar 1921, betreffend die Beſchränkung der Einfuhr?) 
verfügt: 

Art. 1. Die durch Verfügung vom 20. Februar 19238) erteilte | 
allgemeine Einfuhrbewilligung für Bau- und Nutzholz, roh, Nadelholz, | 
Zolltarifnummer 230, wird bis auf weiteres widerrufen. | | 

Für die Einfuhr genannter Waren ift die Einholung einer beſondemm 
Bewilligung der Sektion für Ein⸗ und Ausfuhr des ee | 
departementes erforderlich. 


Art. 2. Dieſe Verordnung tritt am 17. Oktober 1924 in aal, 


van 


Einfuhr auf Zeit von Umſchließungen aus Weißblech. | 
(Gaceta de Madrid Nr. 284 vom 10. Oktober 1924 S. 202). | 

Laut Verordnung vom 4. September 1924 find unter Umſchlie⸗ 
Bungen aus Weißblech, die gemäß Ziffer 1 der dritten Beſtimmung 
zur Anwendung des geltenden Zolltarifs (Einfuhr auf Zeit) s) eingeführt 
werden können, Umſchließungen aus rohem Weißblech zu verſtehen; 
Umſchließungen aus lithographiertem Weißblech genießen die Behand⸗ 
lung der Einfuhr auf Zeit nicht. 


„ 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des Valuta⸗ 
zuſchlags für November 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 305 vom 
31. Ottober 1924 S. 486.) Für den Monat November 1924 ſollen als 
Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung vom 
29. Mai 19225) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des Sa . 
aufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 5 


Portugal 2: 2... 4,732 Bulgarien 
Oſter teich 0,011 Jugofſlawien 
Tſchechoſlowakei ..... 2228 Finnland 
Rumänien 3,967 Griechenland 
BUngen „ .0019°° Brafilien 2 
Ute a 3,996 


1) Hand. Arch. 1921 S. 145. 
2) Ebenda S. 144. 

3) Ebenda 1923 S. 224. . 
4) Ebenda 1922 ©. 214. 

5) Ebenda S. 394. 


zwiſchen beiden Ländern. 
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Aus fuhrabgabe für Olivenöl für November 1924. 
Königl. Verordnung vom 31. Oktober 1924 (Gaceta de Madrid 
Nr. 306 vom 1. November 1924 S. 542). 

Für den Monat November 1924 iſt die Ausfuhrabgabe für 
Olivenöl auf 10 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


Spanien und Griechenland. 


Kündigung des Handels- und Schiffahrtsvertrags 
Spaniſche Bekanntmachung vom 
7. Oktober 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 287 vom 13. Oktober 1924 
S. 235). 

Die Griechiſche Regierung hat mit einer an die Geſandtſchaft 
Seiner Majeſtät in Athen gerichteten Note vom 8. September 1924 
den zwiſchen Spanien und Griechenland am 23. September 1903 ab: 
geſchloſſenen Handels: und Schiffahrtsvertrag 1) gekündigt, der trotz 


Kündigung im Anfang des Jahres 19192) als „modus vivendi“ 


mit dreimonatiger Kündigungsfriſt ſtillſchweigend weiter in Geltung 
blieb. 
Die Griechiſche Regierung hat mitgeteilt, daß die Kündigung als 


am 10. September 1924 erfolgt anzuſehen iſt, und der Vertrag dem: 


zufolge am 9. Dezember 1924 12 Uhr nachts außer Kraft tritt. 


Tſchechoſlowakei. 

Schutz der Pflanzenproduktion. Geſetz vom 2. Juli 1924 
Im Auszug] (S. d. G. u. V. 82. Stück vom 24. Juli 1924 S. 1107 
Nr. 165). 

Die Nationalverſammlung der Tſchechoſlowakiſchen Republik hat 
folgendes Geſetz beſchloſſen: 
I. Haupftſtück. 
Schutz der Pflauzenveredlung. 88 1 bis 8. 
II. Hauptſtück. 
Schutz der Pflanzenkulturen vor ſchädlichen Faktoren. 


§ 9. (1) Unter ſchädlichen Faktoren von Pflanzenkulturen werden 
nach dieſem Geſetze Schädlinge animaliſchen Urſprungs, Pflanzen⸗ 


krankheiten organiſchen und anorganiſchen Urſprungs ſowie Unkraut 
verſtanden. 


2) Die Grundeigentümer ſind verpflichtet, die Pflanzenkulturen 
nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes vor ſchädlichen Faktoren zu 
ſchützen, durch geeignete Mittel ihre Verſchleppung und Verbreitung 


hintanzuhalten und durch Anwendung geeigneter Mittel auf ihre 


Unterdrückung hinzuwirken. 

(3) Die Beſtimmungen dieſes ſowie aller folgenden Paragraphen 
erſtrecken ſich auf Forſtkulturen nur inſoweit, als durch die geltenden 
Forſtgeſetze und Verordnungen nichts anderes vorgeſchrieben iſt. 

3 10. (Vorkehrungen der Gemeinden zum Schutze der Pflanzungen.) 

55 11 bis 12. [Ermächtigung der Regierung zum Erlaß von 

Vorſchriften über Schutz der Pflanzungen uſw.) i 

§ 13. (1) Durch Regierungsverordnung kann: 

a) die Verfügung getroffen werden, daß Pflanzenmaterial (ganze 
Pflanzen oder Teile derſelben, Samen und Setzlinge u. dgl.) 
und alle Gegenſtände, die mit lebenden Pflanzen oder Pflanzen⸗ 
material in Verbindung waren (3. B. Erde zu Kultivierungs⸗ 
zwecken, Umhüllungen von Pflanzen, Beſtandteile von Miſt⸗ 


1) Hand. Arch. 1904 I S. 1065. 
2) Ebenda 1919 I S. 249 und 1920 S. 227. 


beeten uſw.) oder beſtimmte Gattungen dieſer Gegenſtände 
nur nach phytopathologiſcher Kontrolle aus dem Auslande 
eingeführt oder durch das Staatsgebiet durchgeführt oder daß 
ſie bloß auf Grund eines entſprechenden von einem Fach— 
organe (§ 17) abgegebenen Gutachtens oder einer Beſcheinigung 
einer ſtaatlichen, bzw. ſonſtigen öffentlichen (phytopathologiſchen) 
Verſuchsanſtalt (Station) des betreffenden fremden Staates 
eingeführt werden dürfen; 

die Einfuhr dieſes Materials von beſtimmter Herkunft ver⸗ 
boten werden, wenn es von ſchädlichen Faktoren befallen 
oder mit ſolchen verunreinigt iſt oder ein bezüglicher Verdacht 
beſteht. 

(2) Ebenſo kann von der Regierung verordnet werden, daß die 
im vorſtehenden Abſatze bezeichneten Waren nur nach phytopatho⸗ 
logiſcher Unterſuchung oder nach Durchführung der im § 14 an⸗ 
geführten Vorkehrungen ausgeführt werden können oder daß das aus 
dem Auslande eingeführte Pflanzenmaterial in geeigneter Weiſe ſo 
bezeichnet werden müſſe, daß es von gleichem Pflanzenmaterial ein⸗ 
heimiſchen Urſprungs unterſchieden werden könne. 

(3) Durch Regierungsverordnung kann ſchließlich der Transport 
von Material, das von ſchädlichen Faktoren befallen oder mit ihnen 
verunreinigt iſt oder bei dem ein bezüglicher Verdacht beſteht, aus 
einem Gebiete in ein anderes oder aus einer Unternehmung in eine 
andere, namentlich hinſichtlich der Bahn- und Poſtſendungen, ge- 
regelt werden. 

§ 14. Den Händlern mit land- und forſtwirtſchaftlichen Produkten, 
Setzlingen, Bäumchen, Pflanzen oder Pflanzenteilen wie Reiſern, 
Pfropfreiſern u. dgl. oder ſonſtigem zum Säen oder Ausſetzen oder 
für einen anderen Verbrauch beſtimmten Pflanzenmaterial kann durch 
Regierungsverordnung aufgetragen werden, zu geeigneter Zeit an- 
gemeſſene Vorkehrungen zu dem Zwecke zu treffen, daß dieſes Material 
behufs Hintanhaltung der Verbreitung ſchädlicher Faktoren geſund 
und unverdorben erhalten werde. 

$ 15. (1) Durch Regierungsverordnung kann feſtgeſetzt werden: 

a) daß die Umhüllungen beſtimmter Schutzmittel mit der Plombe 
des Erzeugers verſehen ſein müſſen, 

b) daß ſämtliche chemiſchen Pflanzenſchutzmittel ſowie die im 
§ 14 angeführten Gegenſtände nur unter Anführung der tat⸗ 
ſächlichen Beſchaffenheit nach Gattung und Urſprung, bzw. 
auch nach Zuſammenſetzung und Inhalt verkauft und über⸗ 
haupt veräußert werden dürfen. 

Dieſe Beſtimmung gilt auch von den Druckſchriften, mit denen 
die bezeichneten Waren angeboten werden, von den Verträgen, Schluß— 
briefen, Fakturen, Rechnungen u. dgl. 

(2) Für die Beſtimmung der Qualität oder Zuſammenſetzung 
einer Ware iſt das bei der Übernahme der Ware entnommene Muſter 
entſcheidend. 

(3) Wurde nachgewieſen, daß ein beſtimmtes Pflanzenſchutzmittel 
unzweckmäßig oder gar ſchädlich iſt, ſo kann das Miniſterium für 
Landwirtſchaft im Einvernehmen mit dem Handelsminiſterium die 
Einfuhr desſelben unterſagen. 

§ 16. (1) Auf Verlangen desjenigen, der die in den SS 14 und 
15 angeführten Gegenſtände in Verkehr ſetzen will, können die vom 
Miniſterium für Landwirtſchaft damit betrauten Anſtalten dieſe Gegen: 
ſtände in ihrer Umhüllung plombieren und ihre Beſchaffenheit in 
einem Zertifikate beglaubigen. 

(2) Die Regierung kann dieſe Plombierung und Beglaubigung 
für die in den 88 14 und 15 angeführten Warengattungen obligatoriſch 
vorſchreiben. 


b) 


(Tſchechoſlowakei.) 


(3) Die Plomben und Zertifikate der Verſuchsanſtalten ſind als 
öffentliche Zeichen und Urkunden anzuſehen; ihre Verletzung, Fälſchung 
und Nachahmung iſt verboten. 

(4) Die Beſtimmungen der in den SS 14, 15 und 16 angeführten 
Vorſchriften können durch Vereinbarung der Parteien nicht ab⸗ 
geändert werden. 

§ 17. (1) Mit der fachlichen Überwachung der Einhaltung der 
Vorſchriſteu des II. Hauptſtückes dieſes Geſetzes ſind die Verſuchs⸗ 
anſtalten betraut, die durch Verordnung hierzu beſtimmt werden und 
die den Überwachungsdienſt durch ihre Fachorgane ausüben können. 
Insbeſondere ſind die Organe der bezeichneten Verſuchsanſtalten und 
ihre erwähnten Kontrollorgane in Fällen eines begründeten Verdachtes 
der Nichteinhaltung der Vorſchriften dieſes Geſetzes oder des Drohens 
der Gefahr eines ſchädlichen Faktors berechtigt, Unterſuchungen der 
Grundſtücke, der in den 88 13 und 14 angeführten land- und forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Produkte und der aus ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe 
ſowie der im § 15 bezeichneten Pflanzenſchutzmittel und zwar in den 
Lagerräumen, Verkaufsſtellen oder beim Transporte vorzunehmen und 
nach Bedarf behufs weiterer Erhebung Muſter zu entnehmen. 

(2) Die Unterſuchung der aus dem Auslande kommenden Bahn⸗ 
und Poſtſendungen wird an den durch Regierungsverordnung be⸗ 
ſtimmten Orten erfolgen. Die Unterſuchung von inländiſchen Poſt⸗ 
ſendungen kann im Sinne der Beſtimmungen der Poſtordnung dann 
zugelaſſen werden, wenn es ſich um Fälle eines begründeten Ver⸗ 
dachtes handelt. 

(3) Zur Unterſuchung iſt in jedem Falle der Eigentümer des 
Grundſtückes, des Lagerraumes oder der Verkaufsſtelle bzw. derjenige, 
der den Transport beſorgt, oder ſein Stellvertreter einzuladen. Die 
Unterſuchung hat ſich auf die Umſtände zu beſchränken, deren Kenntnis 
mit Rückſicht auf ihren Zweck unerläßlich iſt. 

(4) bis (10) [Vorſchriften für die Durchführung der Unterſuchung.] 

8 18. Die Perſonen, die nach dem vorſtehenden Paragraphen 
Unterſuchungen vornehmen, find verpflichtet, das Produktions- und 
Geſchäftsgeheimnis auf das ſtrengſte zu wahren. 

§ 19. (1) Die politiſche Behörde I. Inſtanz kann anf Antrag 
der Verſuchsanſtalt (8 17) das geſamte verdächtige und angeſteckte 
Material auf Grund kommiſſioneller Erhebung mit Beſchlag belegen 
und deſſen Verwertung auf eine Art, durch welche die weitere Aus⸗ 
breitung der ſchädlichen Faktoren auf das ſicherſte hintangehalten 
wird, anordnen. Dieſe Beſtimmung findet auf das erwähnte Material 
keine Anwendung, ſolange es gerade mit der Bahn oder Poſt be⸗ 
fördert wird. Poſtſendungen, deren Inhalt im Sinne dieſes Para⸗ 
graphen als gefährlich oder anſteckend befunden wird, ſind nach den 
Vorſchriften der Poſtordnung wie von der Beförderung ausgeſchloſſene 
Sendungen zu behandeln. 

(2) Der allfällige Erlös für dieſes Material oder für die aus 
demſelben erzielten Erzeugniſſe gehört nach Abzug der durch die 
Amtshandlung erwachſenen Koſten dem Eigentümer. Wenn das 
Auftreten des ſchädlichen Faktors abſichtlich nicht rechtzeitig gemeldet 
wurde, obzwar dies in der Durchführungsverordnung angeordnet 
worden iſt, ſo fällt dieſer Erlös dem Staate zu. 

(3) Das Miniſterium für Landwirtſchaft kann im Einvernehmen 
mit dem Handelsminiſterium die durch einen gefährlichen ſchädlichen 
Faktor verſeuchten oder von ihm bedrohten Gebiete als geſperrt er⸗ 
klären und auf angemeſſene Zeit die Ausfuhr von Produkten, die 
von dieſem ſchädlichen Faktor befallen ſind oder befallen werden 
könnten oder die die Anſteckung verbreiten könnten, verbieten und die 
erforderlichen Verfügungen bei der Einfuhr dieſer Produkte in das 
geſperrte Gebiet treffen. 
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bedroht, zum Zwecke der wirkſamen und raſchen Durchführung di 

Geſetzes und der zu demſelben erlaſſenen Durchführungsverordnu 
für beſtimmte Gebiete im Verordnungswege die allgemeine Arbeit 
pflicht für öffentliche Behörden, Gemeinden und die im § 10 
zeichneten Perſonen einführen, fie mit dem Rechte und den Pfli 
von behördlichen Perſonen und Anſtalten ausſtatten und ihnen 
Recht verleihen, die dene Gegenſtände und 1 


achtſtündige Arbeitszeit 1% 
iſt nach den Strafbeſtimmungen 99 Geſetzes zu ahnden. 

(5) Das Miniſterium für Landwirtſchaft kann im Einverneh 
mit dem Handelsminiſterium, wenn es ſich um einen beſonders 
fährlichen Schädling handelt und Gefahr im Verzuge iſt, die Ein 
oder die Ausfuhr der im § 13 genannten Waren verbieten. 

(6) Die im Abſatz 3 und 5 bezeichneten Verfügungen ſind 
verzüglich dem Miniſterrate zur nachträglichen Genehmigung vorzulege 
Die getroffenen Verfügungen müſſen öffentlich ee wei 


III. Hauptſtück. 
Allgemeine, Straf⸗ und Schlußbeſtimmungen. 
SS 20 bis 26. [Strafbeitimmungen.] 
§ 27. (1) Dieſes Geſetz tritt ein Jahr nach Ber Sundmad 
in Wirkſamkeit. 9 


(2) Gleichzeitig treten alle mit ſeinem Inhalte in n Widerſp uch 
ſtehenden Rechtsvorſchriften außer Kraft, namentlich: 


die ehem. öſterr. Min. Verordnung vom 29. April 1875, R. 6 
Nr. 73, betreffend das Verbot der Einfuhr von Karto 
Abfällen uſw. aus den Vereinigten Staaten von Nordamer 

die ehem. öſterr. Min. Verordnung vom 20. April 1898, R. G 
Nr. 541), und die Verordnung vom 16. Januar 1909, R. G 
Nr. 22, betreffend das Verbot der Einfuhr lebender Pflanz 
und von mit der San⸗Joſé⸗Schildlaus behaftetem e Ob 
aus Amerika und Auſtralien?); l 

das Geſetz vom 30. April 1870, böhm. L. G. Bl. Nr. 38, ma 
L. G. Bl. Nr. 37, und ſchleſ. L. G. Bl. Nr. 33, betreffend 
Schutz der Bodenkultur gegen Verheerung durch Raupen, 
käfer und andere ſchädliche Inſekten; 

das Geſetz vom 13. Oktober 1880, böhm. L. G. Bl. Nr. 78, 
das Geſetz vom 9. Dezember 1883, mähr. L. G. Bl. Nr. 2 
1885, behufs Vertilgung der Sn N bi 
der Diſtel; 

die 88 50 bis 56 des ung. Gef. Art. vom 25. Mai 1894, Nr. 
über die Landwirtſchaft und die Feldpolizei und der ung. 
Art. vom 19. Juni 1907, Nr. XXXI, über die Ausrottung 
Marokkaner Heuſchrecken, ferner die zu ihrer le: 
laſſenen Verordnungen; 

die Regierungsverordnung vom 7. April 1921, S. d. G. 
Nr. 148, über den Schutz gegen die Einſchleppung des Ka 
krebſes und die Bekämpfung desſelben in der Faſſung d 
Regierungsverordnung vom 21. April 1922, S. d. G. u 
Nr. 127. 


(3) Dagegen bleiben die Vorſchriften über die Reblaus in K 


) Hand. Arch. 1898 I S. 366. 
Ebenda 1909 I S. 485. 


1 
2 


2 0 Ferner bleiben die Vorſchriften des Jagd- und Fiſchereirechtes 
ſowie über den Vogelſchutz und das Geſetz vom 20. Dezember 1923, 
S. d. G. u. V. Nr. 5 v. J. 1924, über die Herkunftsbezeichnung von 
N unberührt. 

6) Das Geſetz wird vom Miniſter für Landwirtſchaft im Ein⸗ 
vernehmen mit den beteiligten Miniſtern durchgeführt. 


7 


- 
DE 


* Durchführung des Geſetzes über die Umſatzſteuer und 
die Luxusſteuer. Negierungsverordnung vom 4. Juli 1924 (Im 
Auszug (S. d. G. u. V. 78. Stück vom 16. Juli 1924 S. 1049 Nr. 156). 
a Die Regierung der Lechojlovatiigen Republik verordnet auf Grund 
des § 50 des Geſetzes vom 21. Dezember 1923, S. d. G. u. V. 
Nr. 268, über die Umſatzſteuer und die Luxusſteuer ?): 


1 Artikel 1. 
N Zu 8 1, Abl. 1, des Gel. 
eon der inländiſchen Lieferungen und Ceiſtungen. 


00 Als inländiſche Lieferungen gelten: 
1. im Inlande abgeſchloſſene und im Inlande oder in das In— 


e 
— 


3 land bewirkte (erfüllte) Lieferungen; 

2. im Auslande abgeſchloſſene Lieferungen über zur Zeit des 
* Abſchluſſes der Lieferung im Inlande befindliche Gegenſtände, 
* die im Inlande bewirkt (erfüllt) werden; 

3. durch eine inländiſche Betriebsſtätte (Zweigſtelle, Kanzlei oder 
Lager) eines Ausländers ($ 6, Abſ. 1, des Gef.) vermittelte 
2 Lieferungen hinſichtlich von zur Zeit des Abſchluſſes der 
2 Llieferung im Auslande befindlichen Gegenſtänden, die in das 


N Inland bewirkt (erfüllt) werden. 
2) Als inländiſche Leiſtungen gelten alle im Inlande bewirkten 


Leiſtungen. 
3 Artikel 2. 


Bu 8 1, Abl. 1, Z. 2, und $ 25, Abl. 2, des Gel. 
Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr. 


5 A. Einfuhr: 

I. Bei umſatzſteuerpflichtigen Gegenſtänden. 
Die Einfuhr von Gegenſtänden unterliegt grundſätzlich nicht der 
Umſatzſteuer; ausnahmsweiſe kann aber unter den im § 1, Abſ. 1, 


es Geſ. feſtgeſetzten Bedingungen durch Regierungsverordnung ver: 
ügt werden, daß die Einfuhr beſtimmter Gegenſtände dieſer Steuer 
. 


II. Bei luxusſteuerpflichtigen Gegenſtänden. 


(i) ) Gemäß 8 25, Abſ. 2 des Gef. unterliegt die Einfuhr aller 

en Verzeichnis der Luxusgegenſtände angeführten Gegenſtände 
unbfägtic der Luxusſteuer ohne Rückſicht darauf, von wem und aus 
velchem Grunde der Gegenſtand eingeführt wird, und ob der ein— 
geführte Gegenſtand nach dem Verzeichniſſe „beim Erzeuger“ oder 
im Kleinhandel“ oder „bloß bei der Einfuhr“ verſteuert wird. 
1 (2) Ausnahmsweiſe unterliegt die Einfuhr in den im § 27 des 
sei. angeführten Fällen nicht der Luxusſteuer. 

(3) Bloß der ermäßigten 2% igen Luxusſteuer ſtatt der vollen 
2% igen Luxusſteuer unterliegt die Einfuhr in den im 8 28 des 
eſ. angeführten Fällen. 

(4) Wenn derjenige, der ein plaſtiſches Kunſtwerk einführt, den 

unſpruch darauf erhebt, daß ihm bei der Zollabfertigung bloß die 
0 boige ermäßigte Luxusſteuer gemäß § 28, Z. 2, des Gef. berechnet 


) Hand. Arch. 1924, 2. Oktoberheft S. 1678. 
9 Ebenda, 2 2. Aprilheft S. 516. 
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wird, muß er dem Zollamte gleich bei der Zollabfertigung eine Be— 
ſtätigung der Finanzbehörde I. Inſtanz (Art. 31), in deren Sprengel 
das Kunſtwerk aufgeſtellt werden ſoll, darüber vorlegen, daß es ſich 
um ein Kunſtwerk zu öffentlichen Zwecken handle. Als Werke zu 
öffentlichen Zwecken gelten Werke, die für öffentlich zugängliche Orte 
und Gebäude, wie Plätze, Muſeen, Theater, Parkanlagen, öffentliche 
Gebäude u. dgl. beſtimmt ſind. Die Beſtätigung der Finanzbehörde 
wird von dem Zollamte als Rechnungsbeleg aufgehoben. In Fällen 
von Zweifeln darüber, ob es ſich um ein plaſtiſches Kunſtwerk handle, 
hat die Finanzbehörde I. Inſtanz vor der Ausſtellung der Beſtätigung 
ein Gutachten einzuholen und zu erheben, ob es ſich um einen 
öffentlichen Zweck handle. 

(5) Unter welchen Bedingungen das Zollamt bei der Einfuhr 
von Luxusgegenſtänden bloß die 2% ige ermäßigte Luxusſteuer ein- 
zuheben hat, wenn die eingeführten Gegenſtände für den Staat oder 
für ſtaatliche Unternehmungen, die nicht zu den nach den Grundſätzen 
fachmänniſcher Gebarung verwalteten Unternehmungen gehören, be— 
ſtimmt ſind oder wenn jemand die eingeführten Gegenſtände im 
öffentlichen Intereſſe erwirbt, wird im Art. 10 dieſer Verordnung 
feſtgeſetzt. 

(6) Bei der Einfuhr von im Kleinhandel zu verſteuernden Luxus⸗ 
gegenſtänden hebt das Zollamt die 2% ige ermäßigte Luxusſteuer in 
der Regel bloß dann ein, wenn ſich der Empfänger des Gegenſtandes 
ihm gegenüber gleich bei der Zollabfertigung durch ein Amtszeugnis 
(8 28, Z. 4, des Geſ.) nach dem angeſchloſſenen Muſter (Muſter Nr. 1) 1) 
ausweiſt, aus welchem hervorgeht, daß er mit Waren ſolcher Art 
Handel treibt, wie er ſie gerade einführt. 

(7) Findet die Zollabfertigung in Abweſenheit des Erwerbers 
ſtatt, z. B. bei Poſt⸗ oder Bahnſendungen, ſo hebt das Zollamt in 
der Regel die volle 120% ige Luxusſteuer ein. Erhebt nachher der 
Erwerber den Anſpruch, daß ihm von der eingeführten Ware bloß 
die 2% ige ermäßigte Luxusſteuer gemäß $ 28 des Gef. berechnet 
werde, ſo muß er bei dem Zollamte, welches die Steuer eingehoben 
hat, um die Vergütung der Steuerdifferenz zwiſchen der 12% igen 
Luxusſteuer und der 2% igen ermäßigten Luxusſteuer einſchreiten. 
Das Zollamt vergütet ihm dieſe Differenz, wenn der Geſuchſteller die 
zur Erlangung der Begünſtigungen gemäß § 28 des Gef. erforder: 
lichen und in dieſem Artikel und im Art. 10 dieſer Verordnung an⸗ 
geführten urkundlichen Belege vorlegt und wenn er, ſofern es ſich 
um die Einfuhr von durch Künſtler der Plaſtik geſchaffenen Kunſt⸗ 
werken handelt, in der oben bezeichneten Weiſe nachweiſt, daß das 
Kunſtwerk zu öffentlichen Zwecken eingeführt wurde. 

(8) Ausnahmsweiſe hebt das Zollamt von Unternehmern, die 
im Kleinhandel zu verſteuernde Gegenſtände einführen, aber bei 
der Zollabfertigung nicht anweſend find, ſtatt der 12% igen Luxus⸗ 
ſteuer bloß die 2% ige ermäßigte Luxusſteuer ein, wenn der Unter: 
nehmer ſchon vorher beim Zollamt darum angeſucht und bei ihm das 
Amtszeugnis über ſeine Gewerbeberechtigung oder eine beglaubigte 
Abſchrift desſelben hinterlegt hat. Das Zeugnis oder deſſen be— 
glaubigte Abſchrift muß alljährlich erneuert werden. 

(9) Von welcher Grundlage das Zollamt die Steuer einzuheben 
hat, beſtimmt Art. 15 dieſer Verordnung. 

(10) Wenn die Verſteuerung bei der Zollabfertigung dem Zoll 
amte Schwierigkeiten bereitet, namentlich wenn der Wert ohne Sach— 
verſtändige nicht ſichergeſtellt werden kann und dieſe nicht zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, verſtändigt das Zollamt von der Einfuhr die zur 
Bemeſſung der Steuer nach dem Wohnorte (Sitze) des Empfängers 
zuſtändige Finanzbehörde I. Inſtanz und bemerkt in dem Zollbelege, 


) Hier fortgelaſſen. 
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daß der eingeführte Gegenſtand oder ein Teil der Sendung und was 


für einer (Stückzahl und genaue Bezeichnung der Waren nach dem 
Verzeichniſſe der Luxusgegenſtände) zu den luxusſteuerpflichtigen 
Sachen gehört und welche Finanzbehörde wegen der Steuerbemeſſung 
verſtändigt worden iſt. Wird die Steuer nicht gleich bei der Zoll⸗ 
abfertigung eingehoben und hegt das Zollamt aus welchem Grunde 
immer Bedenken wegen der Einbringlichkeit der Luxusſteuer, ſo hat 
es von der Partei eine Sicherſtellung ($ 23 des Gef.) für die Luxus⸗ 
ſteuer in barem, und zwar in der Höhe der vorausſichtlich zur Be— 
meſſung gelangenden Steuer, einzuheben und hiervon die oben 
erwähnte Finanzbehörde I. Inſtanz zu verſtändigen; dieſe Behörde 
bemißt die Steuer und veranlaßt die Verrechnung der erlegten 
Sicherheit zugunſten der vorgeſchriebenen Steuer. Wenn die erlegte 
Sicherheit die Höhe der bemeſſenen Steuer nicht erreicht, hat die 
Partei den fehlenden Betrag bei dem Steueramte nachzuzahlen; über⸗ 
ſteigt dagegen die erlegte Sicherheit die bemeſſene Steuer, ſo hat die 
Finanzbehörde I. Inſtanz das Zollamt anzuweiſen, der Partei den 
Überſchuß zurückzuerſtatten, vorausgeſetzt, daß die Partei dem Zoll⸗ 
amte nichts ſchuldet. Ohne Erlang einer angemeſſenen Sicherheit 
darf in dieſem Falle die Sendung nicht freigegeben werden. 

(11) Wurde die 12% ige Luxusſteuer bei der Einfuhr bezahlt 
und handelt es ſich um Gegenſtände, die beim Erzeuger oder bloß 
bei der Einfuhr zu verſteuern ſind, ſo iſt der Importeur nicht ver⸗ 
pflichtet, den Gegenſtand in das Vorratsbuch und in das Steuerbuch 
einzutragen (Art. 23); von dem Erlöſe für dieſe Gegenſtände muß 
er die Umſatzſteuer abführen. 


B. Ausfuhr: 

(1) Die Ausfuhr unterliegt weder der Umſatzſteuer noch der 
Luxusſteuer, wenn der Exporteur nachweiſt, daß er die Gegenſtände 
in das Ausland ausgeführt hat; dieſen Nachweis muß er bei anders 
als im Poſtwege beförderten Sendungen durch das nach dem bei⸗ 
geſchloſſenen Muſter geführte Ausfuhrevidenzbuch (Muſter Nr. 2) ), 
ferner durch eine nach dem beigeſchloſſenen Muſter (Muſter Nr. 3) 1) 
auszuſtellende, von dem Eintrittszollamte beſtätigte Erklärung über 
die Ausfuhr der Waren aus dem hieſigen Zollgebiete und auf Ver⸗ 
langen der Finanzorgane eventuell auch durch das Duplikat des 
Frachtbriefes (Transportdokumentes) und die Korreſpondenz erbringen. 
Damit der Nachweis über die Ausfuhr durch die oben erwähnte Er⸗ 
klärung geführt werden könne, muß der Exporteur dem Frachtbriefe 
(Transportdokumente) für den direkten Transport ins Ausland die 
erwähnte frankierte und mit ſeiner Adreſſe verſehene Erklärung bei- 
ſchließen und auf dem Frachtbriefe (Transportdokumente) erſichtlich 
machen, daß die Erklärung demſelben beigeſchloſſen wurde. Die Er⸗ 
klärung muß er dem Frachtbriefe (Transportdokumente) ſo beiheften, 
daß ihr Verluſt verhütet werde. Das Zollamt überzeugt ſich bei der 
Reviſion, daß die Erklärung richtig iſt, überwacht den Austritt, be⸗ 
ſtätigt ihn auf der Erklärung durch Abdruck des Amtsſiegels und 
Unterſchrift und übermittelt die Erklärung ſofort dem Exporteur. Bei 
per Achſe oder perſönlich beförderten Sendungen muß der Exporteur 
die oben erwähnte Erklärung ausfüllen und direkt dem Zollamte 
vorlegen, das ihm die Erklärung beſtätigt und dann ſofort zurückſtellt. 
Bei Poſtſendungen muß der Exporteur die Ausfuhr durch das Aus⸗ 
fuhrevidenzbuch, die Korreſpondenz und den Aufgabeſchein des Poſtamtes 
nachweiſen. Das Evidenzbuch dient ſowohl für die Ausfuhr von 
der Umſatzſteuer oder der pauſchalierten Steuer unterworfenen Gegen⸗ 
ſtänden als auch für die Ausfuhr von Luxusgegenſtänden; der Expor⸗ 
teur kann aber für die Ausfuhr von Luxusgegenſtänden ein beſonderes 


1) Hier fortgelaſſen. 


1798 


Evidenzbuch führen. Iſt der Exporteur Saldſtetz enger ſo ven 
er in der Kolonne 3 kurz, daß er den ausgeführten Gegenſtand ſelbſ 
erzeugt hat (z. B. durch die Worte: „eigene Erzeugung“); die Kolonner 
4 bis 8 müſſen dann nicht ausgefüllt werden. 0 

(2) Bei binnen 14 Tagen nach Kundmachung dieſer Vedi 
ausgeführten Waren iſt es nicht notwendig, daß der Exporteur (bzw 


Lieferer Art. 11])) ſich mit der oben angeführten Erklärung ausnehe 


C. Durchfuhr: 5 „ 

Die Durchfuhr unterliegt der Steuer unter der Bedingung ni, 

daß es zur Zeit der Durchfuhr im Inlande zu keiner ſteuerpflichtigen 

Lieferung gekommen iſt und daß die Waren die zoll⸗ oder 3 
Verwahrung nicht verlaſſen haben. 


Artikel 3. A 

Zu 8 1. Abf. 3, des Gef. „ 
Kommiſſionsgeſchäfte. a 

Für die Beurteilung, ob es ſich um ein Kommirfionsgefcäf 


handelt, ift ausſchließlich die rechtliche re des betreffenden 
Geſchäftes maßgebend. 


7 | 
| 


Artikel 4. 5 5 

Zu $ 4, B. 3, des Gel. „ 
Befreiung von Lieferungen von Edelmetallen und 
deren Legierungen zur Geldprägung. 1 7 


(1) Gemäß 8 4, Z. 3, des Gef. find der Umſatzſteuer Lieferungen 
von Edelmetallen (Gold und Silber), von dieſe Metalle enthaltenden 
Erzen, Hüttenprodukten und Legierungen dieſer Metalle in Körnern, 
Barren oder Blättchen ſowie aus dieſen Metallen hergeſtellten Gegen⸗ 
ſtänden bloß dann nicht unterworfen, wenn der Lieferer durch . 
Beſtätigung des Erwerbers nachweiſt: 

1. daß für den Staat oder eine zum Ankaufe berechtigte dere 

geliefert wird und 

2. daß die Lieferung zur Geldprägung erfolgt. 

(2) Die Beſtätigung muß für den Fall der Steuerkontrolle a 
bewahrt werden (8 16 des Geſ.). 


Artikel 5. 
Zu $ 4, B. 7, des Gel. 


Befreiung der Lieferungen von Waſſer, Gas, etehtei 
ſchem Strom fowie der Schlachthausleiſtungen. 5 


(1) Die Befreiung der Lieferungen von Waſſer, Gas und elek⸗ 
triſchem Strom erſtreckt ſich nicht auf Inſtallationsarbeiten und 
Inſtallationslieferungen. SB. 

(2) Von der Steuer find Lieferungen, die mit den Schlachthaus 
leiſtungen in Zuſammenhang ſtehen, wie der Verkauf von Blu 
Dünger, Abfällen uſw. nicht befreit. J 

(3) Unter öffentlicher Beleuchtung iſt die Beleuchtung von Gaſſe, 
öffentlichen Wegen, Plätzen, öffentlichen Anlagen und ähnlichen Orten 
zu verſtehen, nicht aber die Beleuchtung öffentlicher Gebäude bon 
Schulen, Kirchen, Bahnhöfen, Krankenhäuſern uſw.). 8 


Artikel 6. 
Bu $ 4, 2. 12, des Gel. 
Befreiung der Lieferungen von Arzneimitteln, der 
Seiſtungen der kirzte uſw. & 


Die Beſtimmung des 8 4, 3. 12, des Gef. bezieht ſich auf 
ſämtliche Lieferungen und Leiſtungen, ſofern die Entgelte für ſie von ban 
Krankenkaſſen oder anderen in der erwähnten geſetzlichen Beſtin 2 


1 


Ei 
\ 
a 


mung angeführten Anſtalten oder bei Perſonen, die mit einem 
Armutszeugnis verſehen ſind, von den Gemeinden getragen werden; 
ſie erſtreckt ſich demnach auch auf die Leiſtungen der Hebammen, die 
Lieferungen künſtlicher Teile des menſchlichen Körpers u. dgl. Dieſe 
Befreiung gilt auch für die Krankenkaſſen der Privatbahnen. Die 
Befreiung erſtreckt ſich jedoch nicht auf Lieferungen von Gegenſtänden, 
bei denen die Steuer pauſchaliert iſt. 


Artikel 7. 
Zu 5 4, 2. 14, lik. b), des Gef. 


Befreiung der erſten inländiſchen Lieferungen von 
Waren, die aus dem Auslande eingeführt find. 

(1) In jenen Fällen, in denen der Finanzminiſter gemäß 5 4, 
8. 14, des Gef. beſtimmt, daß der Importeur berechtigt iſt, bei der 
erſten inländiſchen Lieferung beſtimmter Gegenſtände die bei der Ein⸗ 
fuhr entrichtete Steuer in die Steuer für dieſe Lieferung einzurechnen, 
muß der Importeur glaubwürdig nachweiſen, daß von den eingeführten 
Gegenſtänden bei der Zollabfertigung die Steuer bezahlt worden iſt, 
daß er ſie in unverändertem Zuſtande veräußert hat und daß es ſich 
um eine Lieferung handelt, die nach den Handelsgebräuchen als 
Lieferung im großen angeſehen wird; der Nachweis wird z. B. durch 
die Zollquittung, das Frachtbriefduplikat, die Rechnung, die Korreſpondenz 
erbracht. 

(2) Der Importeur, welcher von der im vorſtehenden Abſatze 
erwähnten Berechtigung Gebrauch macht, bringt den auf die erwähnten 
erſten inländiſchen Lieferungen entfallenden Erlös ſowohl bei der Be— 
rechnung der vierteljährlichen Steuerabſchlagszahlungen ($ 20 des Geſ.) 
als auch im Steuerbekenntniſſe (8 17 des Gef.) von feinem Gejamts 
erlöſe in Abrechnung. 
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Artikel 8. 
Zu 8 4, 2. 14 (left. Satz) und $ 27, 3. 8 und 10, des Gel. 
Bedingte Befreiung der Einfuhr von der Steuer. 


(1) Unter den Bedingungen, unter denen nach den Zoll⸗ 
beſtimmungen die Befreiung vom Zolle zuerkannt wird, iſt ſowohl 
von der Umſatzſteuer als auch von der Luxusſteuer und der pauſcha⸗ 
lierten Steuer die Einfuhr nachſtehend angeführter Gegenſtände befreit: 

1. Gegenſtände, die in das Inland zur Veredlung oder Repa: 
ratur eingeführt werden; 

2. Gegenſtände, die für Ausſtellungen, Wettrennen, Konkurrenzen, 
öffentliche Zirkus⸗ und Theatervorſtellungen uſw. eingeführt 
werden, einſchließlich Trab: und Rennpferde, ferner Ringel⸗ 
ſpiele, Schießbuden, Theater und ähnliche zur Volks 
beluſtigung beſtimmte Sachen und überhaupt Gegenſtände, 
deren zeitweilige Benutzung nachweisbar im öffentlichen In⸗ 
tereſſe gelegen iſt; 

3. Vieh, das zur vorübergehenden Weide (Winterfütterung) oder 
zu zeitweiligen landwirtſchaftlichen Arbeiten über die Grenze 
gebracht wird, ferner die Einfuhr der Nutzungen inländiſchen 
Viehes auf ausländiſchen Weiden (Milch, Butter, Käſe), des 
Zuwachſes an in der Zwiſchenzeit geborenem Jungvieh, 
ferner von Fiſchen und anderen Waſſertieren, die von in⸗ 
ländiſchen Fiſchern in den Grenzgewäſſern geſangen wurden; 

4. landwirtſchaftliches Vieh und landwirtſchaftliche Geräte, die 
zur Bewirtſchaftung von durch die Zollgrenze durchſchnittenen 
oder durch die Zollgrenze von den Wirtſchaftsgebäuden auf 
der einen oder anderen Seite abgetrennten Liegenſchaften 
erforderlich ſind, ferner das Saatgut für dieſe Liegenſchaften 
und die von denſelben durch Feldwirtſchaft und Viehzucht ge⸗ 
wonnenen Früchte. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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(2) Die Einfuhr von in das Ausland ausgeführten und wieder⸗ 
eingeführten Luxuswaren iſt von der Luxusſteuer unter jenen Be— 
dingungen befreit, unter denen ſie vom Zolle befreit iſt. 


Artikel 9. 
Zu $ 4, B. 16, des Gel. 


Befreiung der Lieferungen und Ceiſtungen von Keim: 
arbeitern und mMeiſtern. 


Die Lieferungen und Leiſtungen von Perſonen, welche allein oder 
mit den mit ihnen im gemeinſamen Haushalte lebenden Mitgliedern 
ihrer Familie (mit den Kindern, Eltern oder der Ehegattin) ohne 
fremde Hilfsarbeiter für einen feſt beſtimmten Lohn Rohſtoffe oder 
Halbfabrikate, die ihnen von einem anderen Unternehmer zur Ver: 
arbeitung beigeſtellt werden, verarbeiten, ſind von der Steuer befreit. 
Es kommt nicht darauf an, ob die erwähnten Perſonen eine Gewerbe— 
berechtigung beſitzen. Dieſe Befreiung gilt auch dann, wenn die er- 
wähnten Perſonen bei der Verarbeitung eigene Werkzeuge oder 
Maſchinen benutzen. 


Artikel 10. 

Bu 8 4, Z. 17, und $ 28, 3. 3. des Gel. 
Befreiung der Lieferungen (Ceiſtungen) und der Ein⸗ 
fuhr für den Staat (ſtaatliche Behörden, Anjtalten 
uſw.) oder für ſtaatliche Unternehmungen oder im 

öffentlichen Intereſſe. 


(1) Von der Umſatzſteuer ſind Lieferungen und Leiſtungen für 
den Staat oder für ſolche ſtaatliche Unternehmungen, die nicht zu den 
nach den Grundſätzen kaufmänniſcher Gebarung verwalteten Unter: 
nehmungen gehören, befreit, wenn der Unternehmer nachweiſt: 

1. durch ſchriftliche Annahme ſeines Angebotes oder durch ſchrift— 
lichen Vertrag, daß ihm die Lieferung oder Leiſtung direkt 
vergeben worden iſt; 

2. durch urkundlichen Beleg (3. B durch den Frachtbrief oder 
die Beſtätigung über den Empfang der Ware oder den Voll— 
zug der Leiſtung), daß er die Lieferung oder Leiſtung tat- 
ſächlich durchgeführt hat; 

3. durch ſchriftlichen Beleg (z. B. durch die Quittung, die Rechnung), 
was er für die Lieferung oder Leiſtung erhalten oder was er 
für ſie aufgerechnet hat. 

(2) Die Finanzbehörde I. Inſtanz kann ſich auch nur mit einem 

dieſer Nachweiſe begnügen, wenn ſie keine begründeten Bedenken hegt. 

(3) Zahlt der Unternehmer die Steuer nach den tatſächlich 
empfangenen Entgelten, ſo iſt er berechtigt, die für die erwähnten 
Lieferungen oder Leiſtungen empfangenen Entgelte von der Grundlage 
für die vierteljährige Steuerabſchlagszahlung für das Quartal, in dem 
er dieſe Entgelte empfangen hat, abzuziehen und in dem Steuer— 
bekenntniſſe ſolche Entgelte als Abzugspoſten anzuführen. 

(4) Zahlt der Unternehmer die Steuer nach den in Rechnung ge— 
ſtellten Preiſen, ſo iſt er berechtigt, die für die erwähnten Lieferungen 
oder Leiſtungen aufgerechneten Beträge von der Grundlage für die 
vierteljährige Steuerabſchlagszahlung für jenes Quartal, in dem er 
die Rechnungen ausgeſtellt hat, abzuziehen und in dem Steuer— 
bekenntniſſe dieſe aufgerechneten Beträge als Abzugspoſten an: 
zuführen. 

(5) In beiden Fällen muß der Unternehmer ſeinem Bekenntniſſe 
die oben erwähnten urkundlichen Belege anſchließen. 

(6) Bei regelmäßig der 12% igen oder 105/ igen Luxusſteuer 
unterliegenden inländiſchen Lieferungen für den Staat oder ſolche 
ſtaatliche Unternehmungen, die nicht zu den nach den Grundſätzen 
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kaufmänniſcher Gebarung verwalteten Unternehmungen gehören, iſt 
der Lieferer berechtigt, von der Lieferung bloß die 20% ige ermäßigte 
Luxusſteuer gemäß 8 28, Z. 3, des Gef. abzuführen, vorausgeſetzt, 
daß er ſich mit den im erſten Abſatze angeführten urkundlichen Belegen 
ausweiſt; dieſe Belege muß er als Beilagen der betreffenden Steuer⸗ 
buchpoſt aufbewahren. In dem Steuerbekenntnis hat der Lieferer 
den Erlös für die erwähnten Lieferungen in dem Abſchnitt für die 
2% ige ermäßigte Luxusſteuer anzuführen und ſich auf die oben er⸗ 
wähnten urkundlichen Belege zu berufen. 

(7) Führt der Staat oder eine ſtaatliche Unternehmung, die nicht 
zu den nach den Grundſätzen kaufmänniſcher Gebarung verwalteten 
Unternehmungen gehört, Luxusgegenſtände aus dem Auslande direkt 
oder durch Vermittlung eines inländiſchen Unternehmens ein, ſo hat 
das Zollamt bloß die 20% ige ermäßigte Luxusſteuer einzuheben, wenn 
ſich der Empfänger der Ware mit einer Beſtätigung der betreffenden 
ſtaatlichen Behörde (Anſtalt uſw.) oder der Unternehmung ausweiſt, 
daß der eingeführte Gegenſtand für ſeinen Bedarf beſtimmt iſt; die 
erwähnte Beſtätigung muß mit dem Abdrucke des Amtsſiegels verſehen 
und von dem Vorſtande dieſer ſtaatlichen Behörde (Anſtalt uſw.) oder 
Unternehmung, für die der Gegenſtand beſtimmt iſt, verſehen ſein 
und die Angabe des Preiſes enthalten, den die Behörde (Anſtalt uſw.) 
oder die Unternehmung für die Lieferung zahlt. Das Zollamt hat 
die erwähnte Beſtätigung als Beleg der betreffenden Poſt auf⸗ 
zubewahren. 

(8) Die Lieferung des inländiſchen Unternehmers, durch deſſen 
Bermittlung der Luxusgegenſtand aus dem Auslande für den Staat 
oder die ſtaatliche Unternehmung eingeführt wurde, iſt von der Umſatz⸗ 
ſteuer gemäß § 4, Z. 17, des Gef. unter der Bedingung befreit, daß 
ſich der Unternehmer mit den im erſten Abſatze angeführten ur⸗ 
kundlichen Belegen ausweiſt. 

(9) Die Beſtimmungen des § 4, Z. 17, und des § 28, 3 3, 
des Ge]. finden auf Lieferungen und Leiſtungen für ſolche ſtaatliche Unter⸗ 
nehmungen keine Anwendung, die auf Grund des Geſ. vom 18. De⸗ 
zember 1922, S. d. G. u. V. Nr. 404, als nach den Grundſätzen kauf⸗ 
männiſcher Gebarung verwalteten Unternehmungen erklärt werden. 

(10) Die Herabſetzung der Luxusſteuer iſt unabhängig davon, 
ob der erworbene Luxusgegenſtand bei dem Erzeuger oder im Klein⸗ 
handel oder bloß bei der Einfuhr verſteuert wird. 

(11) Perſonen, welche Luxusgegenſtände im öffentlichen Intereſſe 
erwerben, — bei der Einfuhr auch in dem Falle, wenn ſie die Gegen⸗ 
ſtände durch Vermittlung eines inländiſchen Unternehmers erwerben 
— haben Anſpruch darauf, daß ihnen ihr Lieferer oder bei der Ein⸗ 
fuhr das Zollamt bloß die 20% ige ermäßigte Luxusſteuer gemäß 8 28, 
Z. 3, des Gef. berechne, wenn fie ihrem Lieferer noch vor der 
Lieferung oder dem Zollamte gleich bei der Zollabfertigung eine Be⸗ 
ſtätigung der zuſtändigen Finanzbehörde I. Inſtanz vorlegen, daß es 
ſich um ein öffentliches Intereſſe handle. In dieſer Beſtätigung, die 
von der Finanzbehörde I. Inſtanz auf beſonderes Anſuchen ausgeftellt 
wird und die mit dem Abdrucke des Amtsſiegels zu verſehen und 
vom Vorſtande der Behörde zu unterſchreiben iſt, muß der Name des 
Erwerbers, der Luxusgegenſtand und der Zweck, zu dem der Luxus⸗ 
gegenſtand erworben wird, erſichtlich gemacht ſein. 

(12) Die Beſtätigung iſt vom Lieferer oder vom Zollamte als 
Rechnungsbeleg aufzubewahren. 

(13) Als Erwerbung im öffentlichen Intereſſe im Sinne des 
§ 28, 3.3, und des § 38, Abſ. 2, des Gef. wird es angeſehen, 
wenn Luxusgegenſtände für die eigenen oder vom Staate übertragenen 
Aufgaben von Ländern, Gauen, Bezirken und Gemeinden erworben 
werden, ſoweit es ſich nicht um eine Unternehmertätigkeit dieſer 
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Verbände handelt. Es kommt nicht darauf an, ob der erw 
Gegenſtand beim Erzeuger oder im Kleinhandel oder Do 
Einfuhr verſteuert wird. 


Artikel 11. 
Zu $ 4, 2.18, des Gel. d 5 
Befreiung von Lieferungen an inländische Erporten 


(1) Lieferungen an inländiſche Exporteure, bei denen 
porteur den phyſiſchen Beſitz nicht erwirbt, ſind von der Ste 
der Bedingung befreit, daß der Lieferer ſowie der Exporteur 
weiſen, daß der dem Exporteur verkaufte Gegenſtand auf def 
Rechnung in unverändertem Zuſtande, u. zw. innerhalb eines J 
nach dem Verkaufe, ins Ausland ausgeführt worden iſt. 8 

(2) Bei der direkten Ausfuhr von Waren aus der Unterne 
des Lieferers ins Ausland muß der Lieferer den Nachweis darübe 
daß die Ware tatſächlich ausgeführt wurde, durch das Ausfuhre 
buch und entweder durch eine nach dem angeſchloſſenen 
(Muſter Nr. 3) auszuſtellende, von dem Austrittszollamt beſte 
(Art. 2) und als Unikat bezeichnete Erklärung oder durch den Aı 
gabeſchein des Poſtamtes erbringen; der Exporteur muß in die 
Falle die Ausfuhr durch das Ausfuhrevidenzbuch und — wenn 
ſich um anders als im Poſtwege beförderte Sendungen Hanbelt 
durch die oben erwähnte, vom Austrittszollamte beſtätigte u al 
Duplikat bezeichnete Erklärung erbringen. 99 

(3) Bei der indirekten Ausfuhr von Waren aus der 1 u : 


des Exporteurs die Ware dert in eine inländiſche Station ſend 
von wo dieſe Ware dann mittels Frachtbriefes bebe 1 te 


Empfangsbeſtätigung über den Transport in die inländische 
und außerdem durch die vom Austrittszollamte beſtätigte (Art 
als Unikat bezeichnete Erklärung nach dem angeſchloſſenen 
(Mufter Nr. 3) !) zu erbringen; der Exporteur muß in dieſem Falle 
Ausfuhr durch das Ausfuhrevidenzbuch, den Frachtbrief (das Tran 17 
dokument) über den Transport in die inländiſche Station und 
dem durch die oben erwähnte, vom Austrittszollamte beſtätigte a 
als Duplikat bezeichnete Erklärung erbringen. | 
(4) Damit der Beweis über die Ausfuhr durch die in den vo 
ſtehenden Abſätzen angeführten Erklärungen erbracht werden 
müſſen ſowohl bei der direkten als auch bei der indirekten Ar 
mittels Bahn oder auf dem Schiffswege dem Frachtbrieſe (Tr 8 
dokumente) für den direkten Transport in das Ausland zwei 
gefüllte Erklärungen angeſchloſſen werden, von denen die 
Unikat und die andere als Duplikat zu bezeichnen iſt. Das Uni 
muß mit der Adreſſe des Lieferers und das Duplikat mit der 
des Exporteurs verſehen ſein. Die Beſtimmungen des Art. 2 die 
Verordnung darüber, wie die Erklärung ausgefüllt, angeſchlo 
frankiert und beſtätigt wird, gelten ſinngemäß auch für die o 
geführten Unikate und Duplikate der Erklärung. Das beſtätigte 
Unikat der Erklärung wird vom Zollamte dem Lieferer und da 
plikat dem Exporteur übermittelt. Bei per Achſe oder perſ 
beförderten Sendungen muß der Lieferer, beziehungsweiſe Exp 
die oben erwähnten zwei Erklärungen ausfüllen und ſie direkt d 
Zollamte vorlegen, das ihm die Erklärungen e und ) 
nn 


1) Hier fortgelaſſen. 


(5) Sowohl bei der direkten als auch bei der indirekten Ausfuhr 
iſt der Lieferer verpflichtet, im Ausfuhrevidenzbuche in der Kolonne 3 
anzuführen, daß er den ausgeführten Gegenſtand ſelbſt erzeugt hat, 
in der Kolonne 4 das Datum, wann er die ausgeführte Ware dem 
Exporteur verkauft hat und in der Kolonne 9 den Namen und die 
Adreſſen des Erporteurs, für deſſen Rechnung die Ware ausgeführt 

wird. Die Kolonnen 5 bis 8 und 12 muß er nicht ausfüllen, 

während die übrigen Kolonnen in der regelmäßigen Weiſe auszufüllen 
ſind. Über jede Lieferung an den Exporteur hat der Lieferer eine 
ordnungsmäßige Rechnung auszuſtellen, in der das Datum, die be: 
lieferte Firma, das Zeichen der Umhüllung, das Bruttogewicht ſowie 
die nähere Bezeichnung der Ware unter Angabe der Fabrikszahl, der 

Gattung, Menge (Stückzahl) und des Verkaufspreiſes angeführt ſein 

müſſen. Die der Luxusſteuer unterworfenen Gegenſtände müſſen ab⸗ 

geſondert von den übrigen Gegenſtänden fakturiert werden. Der 
Exporteur iſt verpflichtet, im Ausfuhrevidenzbuche die Kolonnen 1 bis 4 
und 10 bis 17 auszufüllen. 

(6) Aus den oben angeführten Belegen muß die Identität der 
dem Exporteur verkauften Ware mit der ausgeführten Ware er⸗ 
ſichtlich ſein. 

(7) Die Finanzorgane find berechtigt, zu verlangen, daß ſowohl 
der Lieferer als auch der Exporteur auch die betreffende Geſchäfts⸗ 
korreſpondenz und event. die Duplikate der Frachtbriefe (Transport⸗ 
dokumente) für den direkten Transport in das Ausland vorlegen. 


Artikel 12. 
g Zu 8 4, 3.19, des Gel. 
Befreiung von wohltätigen oder kulturellen 
Lieferungen oder Leiftungen. 


(1 Unter ausſchließlich und direkt wohltätigen Lieſerungen oder 
Leiſtungen ſind Lieferungen oder Leiſtungen zu verſtehen, die aus⸗ 
ſchließlich und direkt auf die Milderung der Not oder Armut oder 

auf die Ausübung der Nächſtenliebe ohne Anſpruch auf volle Ent: 
ſchädigung gerichtet ſind. Nicht wohltätig ſind Lieferungen oder 
Leiſtungen, die an und für ſich keine wohltätigen Werke ſind, ſelbſt 
wenn ihr Erträgnis wohltätigen Zwecken dient (z. B. die Ber: 
anſtaltung einer Unterhaltung zugunſten eines wohltätigen Inſtituts). 
(2) Unter ausſchließlich und direkt kulturellen Lieferungen oder 
Leiſtungen ſind Lieferungen oder Leiſtungen zu verſtehen, die aus⸗ 
ſchließlich auf die Hebung der allgemeinen Bildung oder auf die 
wiſſenſchaftliche oder künſtleriſche Erziehung gerichtet find und entweder 
überhaupt keinen erwerbsmäßigen Charakter haben oder ohne Anſpruch 
auf volle Entſchädigung erfolgen. 
(3) um die Befreiung muß beim Finanzminiſterium beſonders 
angeſucht und das Geſuch muß mit den Rechnungsbelegen und 
gegebenenfalls mit den Statuten inſtruiert werden. Über das Geſuch 
entſcheidet das Finanzminiſterium; ſolange über das Geſuch nicht 
rechtskräftig entſchieden iſt, muß von den Lieferungen und Leiſtungen, 
um deren Befreiung angeſucht wird, die regelmäßige Steuer gezahlt 
werden. 
x Artikel 13. 
u Zu 8 7, 3.1 und 2, des Gef. 
vefreite Lieferungen und CSeiſtungen der ſtaatlichen 
Poſt⸗, Telegraphen⸗, Telephon⸗ und Eiſenbahn⸗ 
6 verwaltung. 
(.) Zum Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephondienſte gehört nicht 
die Einrichtung von Privattelegraphen und Privattelephonen durch die 
Staatsverwaltung (mit Ausnahme der Einrichtung von Telegraphen 


; 1801 


(Tſchechoſlowakei.) 


und Telephonen für Privatbahnen), ferner der Verkauf von Abfall⸗ 
material (Papier, Telegraphen⸗ und Telephonſtangen, Draht u. dgl.), 
Verſteigerungsverkauf aller Art (auch von Abfallmaterial) und die 
Verladung des Abfallmaterials. 

(2) Als Lieferungen und Leiſtungen, die mit dem Betriebe der 
Bahnen zuſammenhängen, werden ſolche Lieferungen und Leiſtungen 
angeſehen, die mit dem Betriebe in irgendeiner Verbindung ſtehen 
und die von den Eiſenbahnorganen in ihrem Dienſtverhältniſſe be- 
ſorgt werden; es ſind dies namentlich: die Betriebsführung von 
Privatbahnen, die von der Staatseiſenbahnverwaltung vermittelten 
Lieferungen ſämtlicher Materialien und Arbeiten für dieſe Bahnen, 
ſolange die Lieferungen (Leiſtungen) für die Staatsbahnen von der 
Umſatzſteuer befreit fein werden, der Bau von Schleppbahnen für 
Privatunternehmungen, die Vermietung von Beförderungsmitteln an 
Private, die Durchführung von Wagen: und Streckenreparaturen für 
Private, die entgeltliche Überlafjung von Wagen an fremde Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen, die leihweiſe Überlaſſung von Bahnhöfen, die Gepäd- 
aufbewahrung, der Verkauf von Druckſorten, die Fütterung und 
Tränkung der beförderten Tiere. 

(3) Der freihändige Verkauf von Abfallmaterial und Ver⸗ 
ſteigerungsverkauf aller Art (auch von Abfallmaterial) und die Ver⸗ 
ladung von Abfallmaterial ſind jedoch keine mit dem Betriebe 
zuſammenhängende Lieferungen oder Leiſtungen und unterliegen daher 
der Steuer. 

(4) Die Befreiung gemäß $ 7, 3.2, des Geſ. gilt ſowohl für 
Staatsbahnen als auch für Privatbahnen ohne Rückſicht darauf, ob 
ſie im ſtaatlichen Betriebe ſtehen oder nicht. 


Artikel 14. 
Zu $ 9, Mbf. 6, des Gel. 
Feſtſtellung der Steuergrundlage bei inländiſchen 
Lieferungen. 


(1) Unter gemeinem Wert iſt der Preis zu verſtehen, der zur 
Zeit der Durchführung der Lieferung oder Leiſtung üblicherweiſe für 
Gegenſtände oder Leiſtungen gleicher oder ähnlicher Art im Orte des 
Lieferers oder desjenigen, der die Leiſtung vollzieht, gezahlt wird, 
und zwar bei Lieferungen im großen der Großhandelspreis, bei 
Lieferungen im kleinen der Detailpreis. Scheint der angegebene 
gemeine Wert der Finanzbehörde I. Inſtanz nicht angemeſſen zu ſein, 
fo iſt fie berechtigt, unter den im § 19 des Gef. feſtgeſetzten Be: 
dingungen dieſen Wert durch Schätzung zu ermitteln. 

(2) Beim Eigenverbrauch, d. h. wenn Gegenſtände aus der 
eigenen Unternehmung für den Haushalt oder für eine anderweitige 
nicht erwerbsmäßige Verwendung (Schenkung uſw.) oder für eine 
erwerbsmäßige Verwendung (8 25, Abſ. 2, des Gef.) oder für die 
Arbeitnehmer des Unternehmers unentgeltlich entnommen werden, 
bildet die Steuergrundlage der gemeine Wert (Abſ. 1) zur Zeit der 
Entnahme der Gegenſtände für den Eigenverbrauch. 


Artikel 15. 
Zu $ 9, Abl. 6, und 8 17, Abſ. 8, des Gef. 
Seſtſtellung der Steuergrundlage bei der Einfuhr. 

(1) Bei der Einfuhr iſt der Steuerpflichtige verpflichtet, das Ent⸗ 
gelt oder den Wert des eingeführten Gegenſtandes und die Transport⸗ 
auslagen bis zum Orte der Zollabfertigung anzugeben und, wenn 
das Entgelt oder der Wert in fremder Währung angegeben iſt, ſie 
auf die inländiſche Währung umzurechnen (Art. 16). Das Entgelt 
oder den Wert muß er jedoch nicht angeben, wenn die Steuer mit 

einem feſten Satze erhoben wird ($ 10, Abſ. 3, des Geſ.). 
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(2) Gibt der Steuerpflichtige das Entgelt oder den Wert der 
eingeführten Ware nicht an, ſo iſt das Zollamt verpflichtet, ihn darauf 
aufmerkſam zu machen, daß es den Wert der eingeführten Ware auf 
ſeine Koſten durch eine Sachverſtändigenſchätzung feſtſtellen laſſen 
wird, gegen die keine Beſchwerde zuläſſig iſt. Gibt der Steuerpflichtige 
auch nach dieſer Belehrung das Entgelt oder den Wert nicht an, ſo 
ermittelt das Zollamt den Wert der eingeführten Ware durch einen 
Sachverſtändigen, erhebt neben der Steuer die Koſten der Schätzung 
und vermerkt auf der Zollquittung, daß der Wert durch Schätzung 
deshalb ermittelt worden iſt, weil der Steuerpflichtige die W 
des Entgeltes oder Wertes verweigert hat. 

(3) Gibt der Steuerpflichtige das Entgelt oder den Wert nk 
eingeführten Ware an, ſcheint es (er) aber dem Zollamte weſentlich 
unangemeſſen zu ſein, ſo iſt das Zollamt gleichfalls berechtigt, den 
Wert durch Sachverſtändigenſchätzung feſtſtellen zu laſſen, muß aber 
vorher den Steuerpflichtigen auch auf die Schätzung und darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß er deren Koſten zu zahlen haben werde, wenn 
der durch die Schätzung ermittelte Wert das Entgelt oder den Wert, 
das (den) er angegeben hat, um ein Drittel überſteigt. Kommt es 
zur Feſtſtellung des Wertes durch Schätzung, ſo erhebt das Zollamt 
die Steuer und gegebenenfalls auch die Auslagen der Schätzung 
und vermerkt auf der Zollquittung ſowohl das angegebene Entgelt 
oder den angegebenen Wert als auch den durch die Schätzung er⸗ 
mittelten Wert. Steht dem Zollamte ein Sachverſtändiger nicht zur 
Verfügung, ſo iſt es verpflichtet, um das Sachverſtändigengutachten 
die örtlich zuſtändige Handels- und Gewerbekammer zu erſuchen. 
Gegen den ſichergeſtellten Schätzwert kann der Steuerpflichtige binnen 
30 Tagen nach dem Tage der Vornahme der Zollabfertigung Be— 
ſchwerde führen (Art. 31). 

Artikel 16. 
Zu 8 9, Abl. 7, des Gel. 
Umrechnung von fremden Währungen und Handels⸗ 
münzen. 

(1) Iſt das Entgelt oder der Wert der eingeführten Ware in 
fremder Währung oder in Handelsmünzen angegeben, ſo iſt der 
Steuerpflichtige verpflichtet, das Entgelt oder den Wert in die in⸗ 
ländiſche Währung nach den für den Wertzoll geltenden Beſtimmungen 
umzurechnen. 

(2) Handelt es ſich nicht um eine Einfuhr, jo werden die fremde 
Währung oder die Handelsmünzen in die inländiſche Währung nach 
dem für die Valuten an der Prager Waren: und Effektenbörſe am 
Tage der Zahlung feſtgeſetzten Mittelkurſe umgerechnet; iſt jedoch dem 
Steuerpflichtigen bewilligt worden, ſtatt der empfangenen Entgelte die 
in Rechnung geſtellten Preiſe zu verſteuern (8 17, Abſ. 7, des Geſ.), 
ſo iſt für die Umrechnung der Tag der Ausſtellung der Rechnung 
maßgebend. Sind die fremde Währung oder die Handelsmünzen an 
dem angeführten Tage an der Prager Börſe amtlich nicht notiert, ſo 
iſt für die Umrechnung die letzte amtliche Notierung maßgebend, wenn 
ſie nicht älter als drei Monate iſt. Sind die fremde Währung oder 
die Handelsmünzen an der Prager Börſe überhaupt nicht notiert oder 
läßt ſich der Umrechnungskurs in der oben angegebenen Weiſe nicht 
ſicherſtellen, ſo iſt über den Wert ein Gutachten der Prager Börſen⸗ 
kammer einzuholen. 

Axti kes 14: 
Bu $ 10 des Gel. 
Steuerſatz. 


(1) Unter landwirtſchaftlichen Produkten gemäß § 10 des N 
find ſämtliche vegetabiliſche wie animaliſche Gegenſtände der land⸗ 


1802 


wirtſchaftlichen Urproduktion im urſprünglichen nicht verarbeiteten 
Zuſtande zu verſtehen. 

(2) Als der 10ſ/iigen Umſatzſteuer unterworfene landwirſſcafllche | 
Produkte gelten auch die Produkte, die durch die übliche landwirt⸗ 
ſchaftliche häusliche Verarbeitung oder Zurichtung von kuk 0 
lichen Früchten und Erzeugniſſen entſtanden ſind. | 

(3) Landwirtſchaftliche Produkte, deren Lieferungen (Eigen⸗ 
verbrauch) nur der 1 igen Umſatzſteuer unterliegen, find namentlich 
alle Gattungen von Getreide-, Hülſen⸗, Hack- und Futterfrüchten (aus: 
genommen ölhaltige Früchte, Samen und Hopfen), Reis, Mais, Hirſe, 
ferner Obſt (auch Nüffe) inländiſchen Urſprungs, Gemüſe, Stroh, un⸗ 
verarbeitetes Holz (Stämme, Scheite, unverarbeitete geſchälte Rinde, 
Sägeſpäne, Brenn: und Abfallholz), Vieh, Geflügel, Milch im Natur: 
zuſtande, Quark, Eier, Honig, rohes Bienenwachs, Federn (auch ge⸗ 
ſchliſſene), rohe Häute (mit Ausnahme von Fellen von Wild), Wolle 
(ungereinigt wie auch beim Landwirt rückengewaſchene) uw. 


(4) Der 2 igen Steuer unterliegen die Lieferungen von Kondens⸗ | 
milch, Kaffee, Tee, Gewürzen, friſchem und gedörrtem Obſt aus- | 
ländiſchen Urſprungs (ſoweit es nicht der Luxusſteuer unterliegt), as 
eingelegtem Obſt, eingelegtem Gemüſe, eingelegten Schwämmen, | 
Powidel, von durch Verarbeitung landwirtſchaftlicher Früchte ge: 
wonnenen Futtermitteln (Olkuchen, Melaſſe, Schnitzeln, Malzkeimen, 
Treber uſw.), von rohen Fellen von Wild (Fellen von Haſen, 
Rehen uſw.), von verarbeitetem Holz (Brettern, Latten, Balken), von 
Lohe, Torf, Gerberwolle und in der Fabrik gewaſchener Wolle, von 
Hörnern, Leimleder, Borſten, Knochen, Gedärmen, gereinigten Federn, 
zugerichtetem Lein und Hanf, von Bäumchen, S a 
und anderen Gartenerzeugniſſen. 

(5) Als ölhaltige Früchte gelten Raps, Rübſen, Senfjamen und 
Sonnenblumenſamen, Ackerſenf, Leine und Hanfſamen und Mohn. 

(6) Unter Fleiſcherzeugniſſen, die der 1% igen Umſatzſteuer unter 
liegen, werden 90 Tierfette einſchließlich Butter und Fleisch 
verſtanden. 

(7) Teigwaren (Makkaroni, Nudeln us gelten nicht als Boge ö 
erzeugniſſe. 

(8) Der ermäßigte 1% ige Satz gilt bloß für die Sefer bir 
im $ 10 des Gef. angeführten Gegenſtände (z. B. für Lieferungen 
von Brot, gewöhnlichem Gebäck), bezieht ſich aber nicht auf Leiſtungen 
der Müller, Bäcker uſw., von denen die 2%8ige Steuer zu zahlen iſt 
(3. B. vom Mahllohn, von dem Entgelte für das Backen von DE 
aus mitgebrachtem Mehl). 19 


Artikel 18. 

Zu g 12 und 8 19, Abl. 8, des Gr. 

Erhöhung des Preiſes um die Steuer. Geſonderte 
Anrechnung der pauſchalierten Steuer. 

(1) Die Beſtimmung des § 12 des Gef., daß bei vor dem 

1. Januar 1924 vereinbarten, aber erſt nach dem 31. Dezember 1928 
vollzogenen Lieferungen der Lieferer berechtigt iſt, den Preis um d 
Steuerunterſchied zu erhöhen, und daß er verpflichtet iſt, in dieſem 
Falle die Erhöhung geſondert in Rechnung zu ſtellen, bezieht ſich auch 
auf die Fälle, wo es ſich um Lieferungen handelt, die vor dem 
1. Januar 1924 der Steuer deshalb nicht unterlagen, weil nach 8 47 
des Geſ. vom 12. Auguſt 1921, S. d. G. u. V. Nr. 3211), die von der 
Lieferung nach Skala III gezahlte Gebühr in die Umſatzſteuer oder 
Luxusſteuer eingerechnet wurde, die aber nach dem 31. Dezember 1923 
der regelmäßigen Steuer deshalb unterliegen, weil es ſic nicht = 


. 4) Hand. Arch. 1921 S. 610. 


| 
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Lieferungen für den Staat oder ſtaatliche Unternehmungen handelt, 
die nicht zu den nach den Grundſätzen kaufmänniſcher Gebarung ver⸗ 
walteten Unternehmungen gehören. Ebenſo iſt der Lieferer zur Er⸗ 
höhung des vereinbarten Preiſes um die Umſatzſteuer, die er bei der 
Zollabfertigung bezahlt hat, und zur geſonderten Anrechnung dieſer 
Erhöhung dem Erwerber gegenüber in den Fällen berechtigt, in denen 
die Lieferung früher vereinbart wurde, als die Einfuhr dieſer Waren 
durch Verordnung der Umſatzſteuer unterzogen worden iſt und in 
denen dieſe Waren erſt nach dem Inkrafttreten der erwähnten Ver⸗ 
ordnung eingeführt worden find. In den Fällen des § 4, Z. 14, 
lit. b), des Gef. darf der Lieferer den vereinbarten Preis bloß um 
ſo viel erhöhen, als die Steuer bei der Einfuhr höher iſt als die 
Steuer, die von der Lieferung urſprünglich berechnet wurde. 

(2) In jenen Fällen, in denen die Steuer pauſchaliert iſt, kann 
die geſonderte Anrechnung der Steuer nur von jenem Unternehmer 
verlangt werden, der das Steuerpauſchal abführt. Die übrigen 
Unternehmer entſprechen der Verpflichtung der geſonderten Anrechnung 
der Steuer, wenn der Empfänger es verlangt, dadurch, daß ſie auf 
der Rechnung erſichtlich machen, daß die Steuer pauſchaliert iſt. 


Artikel 19. 
Su den §8 13 und 31 des Gel. 
Lieferungen und Ceiſtungen von Nichtunternehmern. 


(1) Liefern Perſonen, die keine Unternehmer find, an Nicht⸗ 
unternehmer, jo find fie nach den Beſtimmungen der 88 13 und 31 
des Geſ. verpflichtet, binnen 14 Tagen nach Vereinbarung der 
Lieferung: 

1. von jeder einzelnen Lieferung der Steuer bei dem zuſtändigen 

Steueramte einzuzahlen; 

2. der Finanzbehörde I. Inſtanz, in deren Sprengel ſie wohnen, 
eine Anzeige über die Lieferung einzuſenden, welche die in 
dem beiliegenden Muſter angeführten Angaben enthalten muß 
(Muſter Nr. 4) 1); 

3. dem Erwerber eine Beſtätigung über die Entrichtung der 
Steuer mit den Angaben einzuſenden, welche die unter Z. 2 
angeführte Anzeige zu enthalten hat. 

(2) Unter der Beſtätigung über die Entrichtung der Steuer wird 
bei Nichtunternehmern immer die Empfangsbeſtätigung (der erſte Ab- 
ſchnitt des Einzahlungsſcheines) des Poſtſcheckamtes verſtanden, ver⸗ 
ſehen mit den Angaben, welche die unter Z. 2 angeführte Anzeige 
zu enthalten hat. Dieſe Angaben können auch auf einem beſonderen 
Blatte verzeichnet ſein, das der Lieferer mit der Beſtätigung über die 
Entrichtung der Steuer dem Erwerber übergibt. 


(3) Liefern Perſonen, die keine Unternehmer find, an Unter: 
nehmer, ſo iſt der Nichtunternehmer (Lieferer) bloß verpflichtet, binnen 
14 Tagen nach Vereinbarung der Lieferung von der Lieferung der 
Finanzbehörde I. Inſtanz, in deren Sprengel der Erwerber ſeine Be— 
triebsſtätte hat, eine Anzeige nach dem obenerwähnten Muſter einzu: 
ſenden. Zur Abfuhr der Steuer ſind an Stelle der Lieferer die 
Unternehmer (Erwerber) in den Quartalsraten nach § 20 des Geſ. 
verpflichtet; ihre Verpflichtung zur Führung einer „Einkaufsauf⸗ 
zeichnung“ und zur Einbringung eines Bekenntniſſes wird durch 
Art. 21 und 27 dieſer Verordnung ſtatuiert. 

(4) In welcher Weiſe die Steuer bei Verſteigerungen von Nicht⸗ 
unternehmern bemeſſen und eingezahlt wird, beſtimmt der Art. 34 
dieſer Verordnung. 


9) Hier fortgelaſſen. 
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(5) Nichtunternehmer, die ſteuerpflichtige Leiſtungen vollziehen, 
find gemäß den SS 13 und 31 des Gef. verpflichtet, binnen 14 Tagen 
nach Vollzug der Leiſtungen: 
1. die Steuer bei dem zuſtändigen Steueramte von jeder einzelnen 
Leiſtung einzuzahlen, 

2. der Finanzbehörde I. Inſtanz, in deren Sprengel die Leiſtung 
vollzogen wurde, eine Anzeige nach dem angeſchloſſenen 
Muſter einzuſenden (Muſter Nr. 5) ). ? 

(6) Die Zahlungen der Nichtunternehmer werden von dem Steuer: 
amte ſofort vorgeſchrieben und es wird hierüber der vorgeſetzten 
Finanzbehörde I. Inſtanz nach dem angeſchloſſenen Muſter Anzeige 
erſtattet (Muſter Nr. 6) 1). Die Finanzbehörde I. Inſtanz überprüft 
nach der Anzeige des Nichtunternehmers und der Anzeige des Steuer— 
amtes, ob die Steuer im ganzen bezahlt wurde; iſt dies nicht ge: 
ſchehen, ſo ſchreibt ſie ſie ganz oder als Nachzahlung vor. 

Artikel 20. 
Bu den 8$ 14 und 32 des Gel. 
Anmeldungen. 

(7) In welcher Weiſe Perſonen, die ſich bloß vorübergehend im 
Inlande aufhalten und hier keine ſtändige Betriebsſtätte haben, ihre 
Tätigkeit anzumelden haben, beſtimmt § 14, Abſ. 2, des Geſ. 

Artikel 21. 
Zu den $$ 16 und 34 des Gel. 
Kontrolle und Unternehmungen. Abſ. 1—5.] 
Artikel 22. 

Zu $ 16 des Gel. 
Steueraufzeichnungen der umſatzſteuerpflichtigen 
Unternehmungen. Abſ. 1—3.] 

Artikel 23. 

Zu den Ss 34 und 49 des Gel. 


Steueraufzeichnungen der luxusſteuerpflichtigen Unter⸗ 
nehmungen. 
Unternehmer, die Luxusgegenſtände führen, ſind verpflichtet, hin⸗ 
ſichtlich der Luxusgegenſtände beſondere Aufzeichnungen zu führen, und 
zwar ein „Vorratsbuch“ und ein „Steuerbuch“. 


A. vorratsbuch. Abſ. 1—10.] 
B. Steuerbuch. Abſ. 1—5.] 


Artikel 24. 
Zu $ 34 des Gel. 
Erleichterungen bei der Führung der Bücher. Abſ. 13. 


Artikel 25. 
Zu $ 34, Abl. 3, des Gel. 

Beſondere Beſtimmungen über die Buchführung für 
Hotels, penſionen und ähnliche Gewerbe. [Abj. 1—2.] 
Artikel 26. 

Zu den Ss 17 und 35 des Gel. 
Steuerbekenntnis. Abſ. 1—8.] 

Artie 27 
Zu 8 17 des Gel. 

Bekenntnis zur Umſatzſteuer. [Abj. 1—8.] 


1) Hier fortgelaſſen. 


(Tſchechoſlowakei.) 


Artikel 28. 
Bu 5 35 des Gel. 
Bekenntnis zur CTuxusſteuer. Abſ. 1—8.] 


Artikel 29. 
Zu 8 17, Abf. 7, des Gr]. 
Derfteuerung der in Rechnung geſtellten Preiſe an Stelle 
der empfangenen Entgelte. [Abj. 1—3.] 


Artikel 30. 
Zu den 88 17 und 18 des Gel. 


Abzugspoſten. Rückerftattung der Entgelte. Abſ. 1—5.] 
Artikel 31. 
Zu 5 20, Abl. 1, und 8 39 des Gef. 
Sujtändige Behörden. 

(1) Zur Entgegennahme der Anmeldungen, Geſuche und Bekennt⸗ 
niſſe und zur Bemeſſung der Steuer iſt die Finanzbehörde I. Inſtanz 
(in Böhmen, Mähren und Schleſien einſchließlich der Gebiete von 
Hultſchin, Weitra und Feldsberg die Steueradminiſtration, in der 
Slowakei und Podkarpatska Rus die Finanzdirektion) zuſtändig, in 
deren Sprengel der Unternehmer ſeinen Wohnort (Sitz) hat oder ſich 
vorwiegend aufhält. Hat der Unternehmer eine abgeſonderte Betriebs⸗ 
ſtätte, ſo iſt die Finanzbehörde I. Inſtanz zuſtändig, in deren Sprengel 
das Unternehmen betrieben wird. Hat der Unternehmer mehrere Be⸗ 
triebsſtätten in demſelben Veranlagungsbezirke, ſo wird jede beſonders 
verſteuert; hat er mehrere Betriebsſtätten in verſchiedenen Bezirken, 
ſo iſt hinſichtlich jeder Betriebsſtätte die Finanzbehörde I. Inſtanz 
zuſtändig, in deren Sprengel ſich die Betriebsſtätte befindet. 

(2) Dem Unternehmer kann auf beſonderes Anſuchen die einheit⸗ 
liche Verſteuerung aller ſeiner Betriebsſtätten bewilligt werden. Über 
das Geſuch, das mit einem Nachweiſe, z. B. dem beglaubigten Aus⸗ 
zuge aus dem Handelsregiſter, darüber verſehen ſein muß, daß es ſich 
um die Betriebsſtätten desſelben Inhabers oder um Betriebe derſelben 
Unternehmung handelt, entſcheidet, wenn ſich die Betriebsſtätten im 
Sprengel einer Finanzbehörde I. Inſtanz befinden, dieſe Behörde, 
wenn ſie ſich aber im Sprengel verſchiedener Finanzbehörden I. Inſtanz 
befinden, die Finanzlandesbehörde (die Finanzlandesdirektion in Prag 
und in Brünn, die Finanzdirektion in Troppau, die Generalfinanz⸗ 
direktion in Bratislava, die Hauptfinanzdirektion in Uzhorod) und 
wenn ſie ſich im Bereiche verſchiedener Finanzlandes behörden befinden, 
das Finanzminiſterium. 

(3) Die nach den früheren geſetzlichen Beſtimmungen erteilten Be⸗ 
willigungen der einheitlichen Verſteuerung bleiben weiter in Kraft. 

(4) Hinſichtlich der Wander: und Hauſierunternehmungen iſt jene 
Finanzbehörde I. Inſtanz die zuſtändige Behörde, der die Veranlagung 
der Erwerbsſteuer zuſteht (Art. 36). 

(5) Hinſichtlich der Perſonen, die ſich im Inlande nur vorüber⸗ 
gehend aufhalten und hier keine ſtändigen Betriebsſtätten haben, iſt 
zur Bemeſſung der Steuer die Finanzbehörde I. Inſtanz zuſtändig, 
in deren Sprengel ſie ihre Tätigkeit betrieben haben. 

(6) Im Zweifel darüber, welche Behörde zur Steuerbemeſſung 
zuſtändig iſt, entſcheidet die Finanzlandes behörde. 

(7) Bei der Einfuhr von Gegenſtänden, die nach der Verordnung 
(§ 1, Abſ. 1, des Gef.) der Umſatzſteuer unterliegen, und bei der 
Einfuhr von Luxusgegenſtänden iſt zur Steuerbemeſſung, wenn die 
Steuer gleich bei der Einfuhr gezahlt wird, das Zollamt, das die 
Zollabfertigung vornimmt, und bloß ſubſidiär die Finanzbehörde 
I. Inſtanz zuſtändig. 
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(8) Über Rechtsmittel entſcheidet als zweite Inſtanz en 
Finanzlandes behörde. 

(9) In den Fällen, wo die Steuer pauſchaliert iſt, ſtatulert 
die betreffende Kundmachung, welche Behörden zur Bemeſſu 
pauſchalierten Steuer und zur Entſcheidung über die Steuerpfli 
über Beſchwerden zuftändig find. 

(10) Soweit das Geſetz oder dieſe Verordnung von der Fina 
behörde ſpricht, iſt darunter in Böhmen, Mähren und Schleſien | 
Steueradminiſtration, in der Slovakei und Podkarpatsks Aus | 
Finanzdirektion zu verftehen. 


Artikel 32. 
Zu $ 20 des Gef. 


Bemeſſung der Steuer von Lieferungen von 
unternehmern an Unternehmer. 


Die Finanzbehörde I. Inſtanz bemißt die Steuer den Unterneh: 
mern, die gemäß 8 5, Z. 6, des Gef. verpflichtet find, fie ſelb 
Stelle der Nichtunternehmer, von denen fie die Waren gekauft h 
abzuführen, auf Grund des beſonderen Bekenntniſſes (Art. 27, 
Abſ. und Art. 28) und ſtellt für dieſe Steuer einen beſonderen Zahlung 


auftrag aus. 
Artikel 33. 


Zu 8 20, Abl. 2 und 3, des Gef. 
Abſchlagszahlungen. [Abf. 1—6.] 


Artikel 34. 
Zu $ 20, Abl. 5, des Gef. 8 
Art der Bemeſſung der Steuer bei pere en. 
(Abſ. 1—11.] f 


Artikel 35. 
Zu den SS 22 und 37 des Gel. 


Vergütung der Steuer an Exporteure und Dergütus 
einer irrtümlich bezahlten Steuer. 2 


(1) Ein inländiſcher Unternehmer, welcher einen der Umſatz 
oder der Luxusſteuer unterworfenen Gegenſtand, ohne ihn verar 
zu haben, in das Ausland ausgeführt hat, kann um Vergütung 
Betrages in der Höhe der Steuer anſuchen, die ſein Lieferer vo 
Lieferung oder er ſelbſt bei der Einfuhr dem Staate abgeführt h 

(2) Als Verarbeitung gilt es nicht, wenn der Gegenſtand 
mit einer neuen oder anderen Umhüllung verſehen oder durch Rei 
gung, Anſtrich oder ſonſt bloß äußerlich zum Verkaufe hergeric 
worden iſt. 

(3) Das Geſuch um die Vergütung der Umſatzſteuer o 
Luxusſteuer muß innerhalb eines Jahres nach der Ausfuhr be 
Finanzbehörde I. Inſtanz eingebracht werden, in deren Sprenge 
Exporteur ſeinen Wohnort (Sitz) hat. 

(4) Der Geſuchſteller muß nachweiſen, daß er den ausgefü 
Gegenſtand von einem inländiſchen Lieferer erworben oder ihn je 
aus dem Auslande eingeführt hat, wann dies geſchehen iſt, 
welchem Preiſe durch ſeinen Lieferer oder bei der Einfuhr dur 
ſelbſt die Steuer bezahlt worden iſt, und daß er dieſen Gegen 
tatſächlich ins Ausland ausgeführt hat. 

(5) Zu dieſem Zwecke muß er das Geſuch mit dem betreff 
Auszuge aus ſeinem Ausfuhrevidenzbuche, das er nach Art. 2 di 8 
Verordnung zu führen verpflichtet iſt, und entweder mit der 
Austrittszollamte beſtätigten Erklärung über die Ausfuhr der Ware 
aus dem hieſigen Zollgebiete (Art. 2) oder mit dem Aufgabeſchein 
Poſtamtes belegen. Außerdem muß er die ihm von ſeinem Liefi 


auögefttte Einfaufsrehnung und zwei Abſchriften dieſer Einkaufs: 
rechnung vorlegen. Aus der Einkaufsrechnung ſoll erſichtlich ſein, 
wann der in Anrechnung gebrachte Preis bezahlt wurde (wenn der 
Lieferer nicht gemäß $ 17, Abi. 7, des Gef. die Steuer von den in 
Rechnung geſtellten Preiſen bezahlt). 
(6) Enthält die Einkaufsrechnung Angaben, die für die Beur⸗ 
teilung des Anſpruches auf Steuerrückvergütung keine Bedeutung 
haben, ſo genügt es, wenn der Exporteur außer dem Original der 
Einkaufsrechnung bloß zwei Auszüge aus dieſer Rechnung vorlegt, 
welche das Datum der Rechnung, den Namen des Lieferers, die Be: 
zeichnung der Waren, deren Menge, den Preis, die Bezeichnung der 
Umhüllung und bei Waggonſendungen auch die Nummern der 
Waggons, kurz jene Angaben, die zur Identifizierung der Waren uner⸗ 
läßlich ſind, endlich das Datum für die Bezahlung und den bezahlten 
Betrag zu enthalten haben. 

(7) Die Abſchriften der Einkaufsrechnung oder die Auszüge aus 
derſelben müſſen die Erklärung des Lieferers, von dem der Exporteur 
die Waren gekauft hat, daß die Steuer von dem in Rechnung ge⸗ 
stellten Preiſe bereits bezahlt wurde und wann dieſe Zahlung erfolgt 
iſt, oder mit der Erklärung desſelben verſehen fein, daß der in Rech: 
nung geſtellte Preis in dem Betrage inbegriffen iſt, von dem die 
Steuer für die betreffende Periode bereits entrichtet worden iſt; die 
Erklärung muß an die Behörde gerichtet fein, bei der um die Ver: 
6 angeſucht wird. 

188) Handelt es ſich um die Vergütung der Luxusſteuer, jo muß 
der Geſuchſteller außer den oben angeführten Belegen auch den be⸗ 
treffenden Auszug aus dem Steuerbuche ſeines Lieferers vorlegen. 

2 (9) Die Erklärung des Lieferers und der Auszug aus ſeinem 
Steuerbuche ſind ſtempelfrei. 

(40) Weigert ſich der Lieferer, dem Exporteur die Erklärung über 
die Bezahlung der Steuer oder den Auszug aus dem Steuerbuche 
auszuſtellen oder kann ſich der Erwerber dieſelben aus anderen 
Gründen nicht beſchaffen, ſo muß er dieſe Hinderniſſe anzeigen, die 
Einkaufsrechnung und zwei Abſchriften derſelben vorlegen und erſuchen, 
daß die Behörde ſelbſt ſich von der Bezahlung der Steuer für die 
fakturierten Waren überzeuge. Die Finanzbehörde fordert dann den 
Lieferer auf, die Abſchriften der Rechnungen mit der Erklärung zu ver: 
ſehen, ob die Steuer von der betreffenden Lieferung bereits bezahlt iſt 
oder nicht, beziehungsweiſe den Auszug aus ſeinem Steuerbuche vor: 
zulegen. Kommt der Lieferer dieſer Aufforderung nicht rechtzeitig 
nach, jo kann ihm die Finanzbehörde gemäß § 43 des Gef. eine 
Ordnungsſtrafe auferlegen. 

(1) Die Finanzbehörde macht auf der Originalrechnung erſichtlich, 
daß ſie zum Zwecke der Vergütung der Steuer vorgelegt worden iſt, 
und ſtellt fie ſodann dem Geſuchſteller zurück. 
(12) Eine Abſchrift der Rechnung behält ſich die Behörde, die 
zweite Abſchrift übermittelt ſie zur Kontrolle jener Finanzbehörde 
＋ Inſtanz, bei der der Lieferer des Exporteurs beſteuert iſt. 
.̃i3) Das Geſuch, welches längſtens innerhalb eines Jahres nach 
der Ausfuhr einzubringen iſt, wird in der Regel für die ganze Steuer⸗ 
periode jährlich oder wenigſtens vierteljährlich eingebracht, ſtets aber 
ert dann, wenn mit Sicherheit angenommen werden kann, daß ber: 
jenige, der dem Exporteur die Waren geliefert hat, die Steuer von 
der Lieferung dem Staate bereits abgeführt hat. 

(ᷓͥ4) Sucht um die Steuervergütung ein Exporteur an, der die 
ausgeführten Waren aus dem Auslande ſelbſt eingeführt und von 
ihnen bei der Einfuhr die Steuer bezahlt hat, ſo hat er ſein Geſuch 
mit einem Auszuge aus ſeinem Ausfuhrevidenzbuche und entweder 
mit der vom Austrittszollamte beſtätigten Erklärung oder mit dem 


es 
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(Tſchechoflowakei.) 


Aufgabeſcheine des Poſtamtes, ferner mit der Beſtätigung des Zoll 
amtes über die Bezahlung der Steuer zu belegen. 

(15) Sucht ein Unternehmer um Vergütung einer irrtümlich 
bezahlten Steuer an, ſo muß dieſer Umſtand durch die Handelsbücher 
und die Korreſpondenz und, wenn es ſich um die Vergütung der 
Luxusſteuer handelt, auch durch den betreffenden Auszug aus dem 
Steuerbuche des Geſuchsſtellers nachgewieſen werden. 

(16) Über die Geſuche entſcheidet die Finanzbehörde I. Inſtanz 
(Art. 31). 

Artikel 36. 
Zu 8 23 des Gel. 
Steuerſicherſtellung. 

(1) Die zuſtändige Finanzbehörde I. Inſtanz (Art. 31) kann 
Wander⸗ oder Hauſiergewerben, die keine ſtändige Betriebsſtätte an 
einem beſtimmten Orte haben, zugleich mit der Veranlagung der Er— 
werbſteuer eine Sicherheit für die Umſatzſteuer oder Luxusſteuer auf 
erlegen, und zwar in der Höhe der Steuer, die vorausſichtlich auf die 
Steuerperiode entfallen wird, für welche den erwähnten Unternehmungen 
die Erwerbſteuer bemeſſen wird. 

(2) Die zuſtändige Finanzbehörde I. Inſtanz kann auch Perſonen, 
die ſich im Inlande nur vorübergehend aufhalten und, ohne hier eine 
ſtändige Betriebsſtätte zu beſitzen, im Inlande Lieferungen oder 
Leiſtungen durchführen, eine Sicherheit für die Steuer auferlegen, die 
vorausſichtlich auf die Zeit entfallen wird, während welcher die 
erwähnten Perſonen in dem Sprengel dieſer Finanzbehörde Lieferungen 
oder Leiſtungen durchzuführen beabſichtigen. 

(3) Die Sicherſtellung der Steuer, die von dem Zollamte gemäß 
8 23, Abſ. 3, des Geſ. bei der Zollabfertigung verlangt wird, muß 
immer in barem erlegt werden. 


Artikel 37. 
Zu 8 27, Z. 11, des Gel. 
Befreiung der Lieferungen von benutzten Cuxus⸗ 
gegenſtänden. 

(1) Wird ein benutzter Luxusgegenſtand gegen einen neuen Luxus⸗ 
gegenſtand derſelben Art umgetauſcht (3. B. ein Automobil gegen ein 
Automobil), ſo iſt die Lieferung des benutzten Luxusgegenſtandes 
gemäß § 27, Z. 11, des Gef. von der Luxusſteuer befreit, wogegen 
die Lieferung des neuen Luxusgegenſtandes der Luxusſteuer von dem 
vollen Preiſe des neuen Luxusgegenſtandes ohne Abzug des Preiſes 
des benutzten Luxusgegenſtandes unterliegt. Bedingung der erwähnten 
Befreiung iſt, daß der Lieferer des neuen Luxusgegenſtandes über den 
Umtauſch eine ordnungsmäßige Rechnung ausſtellt, in der ſowohl der 
Preis für den neuen Luxusgegenſtand als auch der Preis für den 
benutzten Luxusgegenſtand angeführt ſein muß; eine Abſchrift dieſer 
Rechnung bildet den Beleg der betreffenden Steuerbuchpoſt. Iſt der 
Lieferer des benutzten Luxusgegenſtandes ein Unternehmer, ſo iſt er 
verpflichtet, den für den benutzten Luxusgegenſtand in Rechnung ge: 
ſtellten Preis in ſeinem Bekenntniſſe ſowohl unter den Einnahmen 
als auch unter den Abzügen beſonders anzuführen und dieſen Abzug 
mit der Originalrechnung über den Umtauſch zu belegen. 

(2) Die Lieferung des benutzten Luxusgegenſtandes unterliegt 
natürlich der Umſatzſteuer. 

Artikel 38. 
Zu § 28, 3. 2, des Gel. 
Ermäßigte Cuxusſteuer für plaſtiſche Kunftwerke. 

(1) Die Lieferung von plaſtiſchen Werken unterliegen der 20/ igen 
ermäßigten Luxusſteuer bloß dann, wenn es ſich um plaſtiſche Kunſt⸗ 
werke zu öſſentlichen Zwecken handelt. Der Umſtand, daß das pla⸗ 


(Tſchechoſlowakei.) 


ſtiſche Werk für öffentliche Zwecke geliefert wurde, muß durch die Be⸗ 
ſtellung und die im Art. 2 dieſer Verordnung angeführte Beſtätigung 
der Finanzbehörde I. Inſtanz nachgewieſen werden; die erwähnten 
Nachweiſe müſſen als Beleg des Steuerbuches aufgehoben werden. 

(2) Die ermäßigte Luxusſteuer bezieht ſich dagegen nicht auf 
Lieferungen von plaſtiſchen Kunſtwerken, die nicht zu öffentlichen 
Zwecken beſtimmt ſind. 

(3) Die Bedingungen, unter denen die Einfuhr von plaſtiſchen 
Kunſtwerken bloß der 2% igen ermäßigten Luxusſteuer unterliegt, find 
im Art. 2 dieſer Verordnung ſtatuiert. 


Artikel 39. 
Zu 828, 2.4 des Gel. 
Nachweiſe für Wiederverkäufer zur Geltendmachung 
des Anſpruches auf die ermäßigte Cuxusſteuer. 


(1) Erhebt derjenige, der im Kleinhandel zu verſteuernde Luxus⸗ 

gegenſtände erwirbt, Anſpruch auf die ermäßigte Luxusſteuer gemäß 
§ 28, Z. 4, des Gef. aus dem Grunde, weil er dieſe Gegenſtände zur 
Weiterveräußerung in unverändertem Zuſtande anſchafft, ſo muß er 
dieſen Umſtand dem Lieferer einerſeits durch ein Amtszeugnis und 
anderſeits durch eine Beſcheinigung nach den angeſchloſſenen Muſtern 
nachweiſen (Muſter Nr. 1 und 9) ). 
N (2) Das Amtszeugnis, das von der politiſchen Behörde (admi⸗ 
niſtrativen Obrigkeit) I. Inſtanz demjenigen ausgeſtellt wird, der nach 
den geltenden Beſtimmungen zum Betriebe einer Erwerbstätigkeit 
berechtigt iſt, muß enthalten: die Poſtnummer des behördlichen Ver⸗ 
zeichniſſes, den Namen (die Firma) desjenigen, der die Waren erwirbt, 
ſeinen Beruf (Gewerbe), den Wohnort (Sitz der Firma) und die nähere 
Adreſſe, die übliche Bezeichnung der Handelsgegenſtände, die der Unter⸗ 
nehmer gewerbsmäßig verkauft und die Zeit, für welche das Zeugnis 
gilt. Das Zeugnis wird für ein Kalenderjahr ausgeſtellt; nach Ablauf 
desſelben kann die Gültigkeit des Amtszeugniſſes jeweils auf ein 
weiteres Jahr verlängert werden. 

(3) Die politiſche Behörde (adminiſtrative Obrigkeit) I. Inſtanz 
hat über die ausgeſtellten Amtszeugniſſe ein Verzeichnis zu führen, in 
dem die oben erwähnten Daten enthalten ſind. 

(4) Es unterliegt keinem Anſtande, daß die Behörde einem Unter⸗ 
nehmer weitere Zeugniſſe ausſtelle, auf denen zu vermerken iſt, die 
wievielte Ausfertigung es iſt. 

(5) Die Beſcheinigung, die der Erwerber dem Lieferer auszuſtellen 
hat, muß enthalten: den Namen der politiſchen Behörde (adminiſtra⸗ 
tiven Obrigkeit I. Inſtanz, welche das oben erwähnte Amtszeugnis 
ausgeſtellt hat, das Datum und die Zahl dieſes Zeugniſſes, die 
handelsübliche Bezeichnung der Lieferung, ihren Preis, den Namen 
(die Firma) des Lieferers, das Datum der Ausſtellung, die Unterſchrift 
des Erwerbers und ſeine Adreſſe. 

(6) Bei der Abnahme der Ware hat ſich der Abnehmer durch das 
Amtszeugnis auszuweiſen und dem Lieferer die Beſcheinigung über 
die Lieferung zu übergeben. 


(7) Der Lieferer hat im Steuerbuche (in der Anmerkungsrubrik) 


den Grund anzuführen, weshalb die ermäßigte 20/% ige Luxusſteuer 
in Anrechnung gebracht wurde, auf der Beſcheinigung die Steuerbuch⸗ 
poſt erſichtlich zu machen und dieſe Beſcheinigung als Beleg der 
betreffenden Steuerbuchpoſt aufzubewahren. 

(8) Nur unter dieſen Bedingungen iſt der Lieferer berechtigt, bei 
der Lieferung im Steuerbuche an Stelle des vollen 100 igen Satzes 
bloß den 2% igen Satz der Luxusſteuer anzuführen und demgemäß 
die Steuer zu berechnen. 


) Hier fortgelaſſen. 
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(9) Der Lieferer muß aber auf der Vorlage des Amtszeugniſſes 
und der Beſcheinigung nicht beſtehen, wenn er den Erwerber als 
Handels- oder Gewerbetreibenden mit Luxuswaren ebenderſelben 2 
wie er ſie verkauft, kennt oder wenn aus dem Beſtellbrief erſichtlich I 
ift, daß derjenige, der die Ware beſtellt, mit Waren ebendieſer Art 
handelt. In allen dieſen Fällen handelt jedoch der Lieferer auf eigene 
Verantwortung und muß auf Verlangen der Finanzorgane glaubwürdig | 
nachweiſen, wem, wann und welche Waren er tatſächlich geliefert hat. 
Dieſen Nachweis führt er durch den Beſtellbrief, die Abſchrift der 
Rechnung und gegebenenfalls durch das Transportdokument Grace: | 
brief, Poſtaufgabeſchein uſw.). Nimmt jedoch der Erwerber die Ware 
perſönlich ohne Beſtellbrief ab, ſo muß der Lieferer eine Rechne; 
ausſtellen und eine Abſchrift der Rechnung als Beleg der a | 
Steuerbuchpoft aufbewahren. 


Artikel 40. 

Zu 5 38, Abl. 1, des Gel. 5 

Vergütung der Cuxusſteuer an Erzeuger von Eusus ö 
gegenſtänden. 3 

(1) Einem Unternehmer, der einen Luxusgegenſtand behufs Weiter 
verarbeitung zu einem anderen Luxusgegenſtande erworben hat, wird 
auf Anſuchen ein Betrag in der Höhe der Differenz zwiſchen der 0 
12% igen (10% igen) Luxusſteuer und der ermäßigten 20% igen Luxus⸗ 
ſteuer vergütet, wenn er nachweiſt, daß er einen beim Erzeuger 09 
bei der Einfuhr zu verſteuernden Luxusgegenſtand unmittelbar vom. 
Erzeuger oder unmittelbar durch die Einfuhr oder daß er einen im ; 
Kleinhandel zu verſteuernden Luxusgegenſtand erworben hat, und wenn ) 
er ferner nachweift, daß von der Lieferung oder bei der Einfuhr dem 
Staate die 12% ige (10% ige) Luxusſteuer abgeführt worden iſt. 

(2) Unter Verarbeitung wird ſowohl die Verarbeitung im eigen | 
lichen Sinne des Wortes verftanden, wo der Gegenftand fein Weſen 
und ſeine Benennung verliert, als auch eine Umgeſtaltung, durch die 
bloß die Form des Gegenſtandes geändert oder bei der der Gegenſtand 
als Beſtandteil zur Anfertigung eines anderen SuzuägtegeuE 
verwendet wird. 

(3) Das Geſuch muß innerhalb eines Jahres nach Erwerbung J 
des Gegenſtandes eingebracht werden. Der Geſuchſteller muß entweder 
nachweiſen, daß er den Gegenſtand durch eine der 12% igen oder 
10% igen Luxusſteuer unterliegende entgeltliche Lieferung erworben 
habe, oder daß er ihn aus dem Auslande eingeführt und bei der 
Einfuhr die 12% ige Luxusſteuer bezahlt habe. Sein Geſuch muß er 
mit dem Nachweiſe (z. B. dem Vorratsbuche) darüber belegen, daß er 
den Gegenſtand tatſächlich zu einem anderen Luxusgegenſtande ve 
arbeitet habe, ferner mit der Einkaufsrechnung und zwei Abſchriften 
derſelben ſowie mit dem betreffenden Auszuge aus dem Steuerbuche 
ſeines Lieferers oder, wenn er die Gegenſtände aus dem Auslande 
eingeführt und bei der Einfuhr die Steuer bezahlt hat, mit der Bolt 
quittung. Aus der Einkaufsrechnung muß erfichtlich fein, wann der 
in Rechnung geſtellte Preis bezahlt wurde (ſofern der Lieferer di 
Steuer nicht gemäß § 17, Abf. 7, des ga von den in Rechnung 
geſtellten Preiſen bezahlt). 

(4) Die Abſchriften der Einkaufsrechnung, beziehungsweiſe d 
Auszüge aus derſelben (Art. 35) müſſen mit der Erklärung des 
Lieferers, daß die Steuer von dem in Rechnung geſtellten Preiſe 
bereits bezahlt worden iſt, und mit dem Datum dieſer Zahlung oder 
mit der Erklärung verſehen ſein, daß der in Rechnung geſtellte Preis 
in dem Betrage inbegriffen war, von dem die Steuer für die betreffende N 
Periode dem Staate bereits abgeführt worden iſt; die Erklärung mu 3 
an die Behörde gerichtet ſein, bei der um die Vergütung angeſucht wird. 


| 
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(6) Weigert fi) der Lieferer, dem Erwerber die Erklärung über 
die Bezahlung der Steuer oder den Auszug aus ſeinem Steuerbuche 


auszuſtellen oder kann ſich der Erwerber dieſelben aus anderen 
Gründen nicht beſchaffen, ſo muß er dieſe Hinderniſſe anzeigen, die 
Einkaufsrechnung und zwei Abſchriften derſelben beiſchließen und 
erſuchen, daß die Behörde ſich ſelbſt von der Bezahlung der Steuer 


für die fakturierten Waren überzeuge. Die Finanzbehörde fordert 
dann den Lieferer auf, die Abſchriften der Rechnung mit der Erklärung 
zu verſehen, ob die Steuer von der betreffenden Lieferung bereits 
bezahlt iſt oder nicht, beziehungsweiſe, den Auszug aus feinem Steuer: 
buche vorzulegen. Kommt der Lieferer dieſer Aufforderung nicht 
rechtzeitig nach, ſo kann die Finanzbehörde eine Ordnungsſtrafe gemäß 
8 43 des Gef. auferlegen. 
(6) Die Finanzbehörde macht auf der Originalrechnung erſichtlich, 
daß ſie zum Zwecke der Vergütung der Steuerdifferenz vorgelegt 
worden iſt, und ſtellt fie ſodann dem Geſuchſteller zurück. Eine Ab: 


ſchrift der Rechnung behält ſich die Behörde, die zweite Abſchrift über: 


mittelt ſie zur Kontrolle jener Finanzbehörde I. Inſtanz, bei welcher 


der Lieferer beſteuert iſt. 


(7) Hat der Unternehmer den beim Erzeuger oder bei der Einfuhr 


zu verſteuernden Luxusgegenſtand nicht unmittelbar vom Erzeuger 


oder nicht unmittelbar durch die Einfuhr erworben, ſo wird ihm auf 


Anſuchen ein Betrag in der Höhe von 6% des Einkaufspreiſes (ohne 


die Steuer) vergütet. 


Der Geſuchſteller muß in dieſem Falle das 
Geſuch innerhalb eines Jahres nach Erwerbung des Gegenſtandes 
einbringen und ſie mit den oben angeführten Belegen und mit dem 


Nachweiſe (z. B. dem Vorratsbuche) belegen, daß er den Gegenſtand 


tatſächlich zu einem anderen Luxusgegenſtande verarbeitet habe. 

(8) In beiden Fällen muß das Geſuch bei der zuſtändigen Finanz: 
behörde I. Inſtanz des Erwerbers eingebracht werden, welche Behörde 
die Glaubwürdigkeit der vorgelegten Nachweiſe überprüft und über das 


| Geſuch entſcheidet. 


vergütung der 


Artikel 41. 
Zu 8 38, Abl. 2, des Gel. 


Cuxusſteuer an den Staat, an ſtaat⸗ 
liche Unternehmungen und perſonen, die Cuxusgegen⸗ 
ſtände im öffentlichen Intereſſe erworben haben. 


(J Der Staat, ſtaatliche Unternehmungen, die nicht zu den nach 


den Grundſätzen kaufmänniſcher Gebarung verwalteten Unternehmungen 
gehören, oder derjenige, der einen Luxusgegenſtand im öffentlichen 


Intereſſe erworben hat, haben den Anſpruch auf Vergütung eines Be- 


trages in der Höhe von 60% des Einkaufspreiſes dann, wenn fie den 
beim Erzeuger oder bei der Einfuhr zu verſteuernden Gegenſtand 
weder ſelbſt unmittelbar vom Erzeuger oder unmittelbar durch die 
Einfuhr noch durch die Einfuhr im Wege eines inländiſchen Unter: 
nehmers nach § 28, Z. 3, des Gef. erworben haben. 


(2) Was unter öffentlichem Intereſſe zu verſtehen iſt, ſtatuiert der 


Art. 10 dieſer Verordnung. 


(3) Das Geſuch um Vergütung der Steuer iſt bei der zuſtändigen 


Finanzbehörde I. Inſtanz des Erwerbers, und zwar innerhalb eines 


Jahres nach der Erwerbung des Gegenſtandes einzubringen und mit 
der Einkaufsrechnung und zwei Abſchriften derſelben zu belegen; die 
Tatſache, daß die Steuer dem Staate bezahlt worden iſt, muß in der 


im Art. 35 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Weiſe nachgewieſen werden. 


ö 


| 


Wer Gegenftände im öffentlichen Intereſſe erworben hat, muß außer— 
dem (durch das Zeugnis der Behörde, der Anſtaltsleitung uſw.) noch 
nachweiſen, zu welchem Zwecke er den Gegenſtand erworben hat. 


Deutſches Handels⸗Archtv 1924. 


(Tſchechoſlowakei.) 


(4) Die Finanzbehörde überprüft die vorgelegten Nachweiſe und 
vermerkt auf der Einkaufsrechnung, daß ſie zum Zwecke der Steuer⸗ 
vergütung vorgelegt worden ſei, wobei ſie den Grund dieſer Vergütung 
anzuführen hat. 

(5) Die Lieferung eines Wiederverkäufers an den Staat oder die 
oben erwähnten ſtaatlichen Unternehmungen iſt in dieſem Falle gemäß 
§ 4, 8.17, des Gef. unter den in Art. 10, Abſ. 1, dieſer Verordnung 
angeführten Bedingungen von der Umſatzſteuer befreit. 


Artikel 42. 
Zu $ 38, Abf. 4, des Gel. 
Vergütung der Cuxusſteuer im Falle der Vernichtung 
oder Beſchädigung des Cuxusgegenſtandes. 

(1) Der Unternehmer kann bei der zuſtändigen Finanzbehörde 
I. Inſtanz um Vergütung der beim Erzeuger oder bei der Einfuhr 
bezahlten Luxusſteuer anſuchen, wenn er nachweiſt, daß die Ware 
ohne ſeine Schuld durch ein Elementar- oder ein anderes unabwend⸗ 
bares Ereignis vernichtet oder in dem Maße beſchädigt worden iſt, daß 
die Steuer auf den weiteren Erwerber nicht übergewälzt werden kann. 

(2) Hat der Unternehmer in dieſen Fällen die Waren unmittelbar 
vom Erzeuger oder unmittelbar durch die Einfuhr erworben, ſo kann 
er um die Vergütung der Luxusſteuer von dem ganzen Einkaufspreiſe 
oder von jenem Teile des Einkaufspreiſes anſuchen, welcher der 
Menge der vernichteten oder beſchädigten Waren entſpricht. Hat aber 
der Unternehmer die Waren nicht unmittelbar durch die Einfuhr oder 
unmittelbar von einem Erzeuger, der die Steuer von der Lieferung 
bezahlt hat, erworben, ſondern von einem Wiederverkäufer, ſo werden 
ihm auf Anſuchen 6%/ von dem Einkaufspreiſe (ohne Steuer), bzw. 
von jenem Teile des Etnkaufspreiſes vergütet, der der Menge der 
vernichteten oder beſchädigten Waren entſpricht. 

(3) Der Geſuchſteller muß glaubwürdig nachweiſen, daß, bzw. in 
welchem Ausmaße die Waren vernichtet oder beſchädigt worden ſind; 
dieſen Nachweis erbringt er entweder durch eine amtliche Beſtätigung 
oder ein von der zuſtändigen Gefällskontrollbehörde oder dem Zoll⸗ 
amte beſtätigtes Sachverſtändigengutachten u. dgl. Außerdem muß 
der Geſuchſteller in jenen Fällen, in denen er die Waren unmittelbar 
vom Erzeuger erworben hat, den betreffenden Auszug aus dem 
Steuerbuche des Lieferers vorlegen. Die Tatſache, daß die Steuer 
dem Staate abgeführt worden iſt, muß in der im Art. 35 dieſer Ver⸗ 
ordnung ſtatuierten Weiſe nachgewieſen werden. 

(4) Die Finanzbehörde überprüft die Glaubwürdigkeit der vor- 
gelegten Nachweiſe, entſcheidet über das Geſuch nach freiem Ermeſſen 
und vermerkt auf der Einkaufsrechnung, daß fie behufs Steuer⸗ 
vergütung vorgelegt wurde, wobei fie zugleich den Grund dieſer Ber: 
gütung anzuführen hat. 

(5) Die Steuervergütung kann nicht verlangt werden, wenn die 
Vernichtung oder Beſchädigung der Waren vom Eigentümer vorſätzlich 


verſchuldet wurde. 
Artikel 43. 


Zu 8 49, Abl. 6, des Gel. 
Vergütung der Steuer von nach dem 31. Dezember 
1923 durchgeführten Lieferungen. 

(1) Bei vor dem 1. Januar 1924 vereinbarten, aber erſt nach 
dem 31. Dezember 1923 durchgeführten Lieferungen oder Leiſtungen, 
für die das Geſetz vom 21. Dezember 1923, S. d. G. u. V. Nr. 2681), 
niedrigere Sätze feſtſetzt als die früheren Beſtimmungen oder die es 
der Steuer nicht unterwirft, während ſie früher der Steuer unterlagen, 
gebührt dem Erwerber, dem die Steuer angerechnet wurde, der An— 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 516. 
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(Tſchechoſlowakei.) 


ſpruch auf Steuerabſchlag. Wurde die Steuer von dem Lieferer bis 
zu dieſem Zeitpunkte noch nicht abgeführt, ſo kann der Erwerber von 
dem Lieferer einen angemeſſenen Nachlaß verlangen; hat dagegen der 
Lieferer die Steuer dem Staate bereits abgeführt, ſo kann der Er⸗ 
werber um Vergütung der Steuerdifferenz oder der Steuer bei ſeiner 
zuſtändigen Finanzbehörde I. Inſtanz anſuchen. 

(2) Der Geſuchſteller muß in dieſem Falle nachweiſen, daß er 
die Ware entgeltlich erworben habe, daß dieſe Lieferung erſt nach 
dem 31. Dezember 1923 durchgeführt wurde und daß von ihr die 
Steuer nach den früheren geſetzlichen Beſtimmungen bezahlt wurde. 
Dieſe Umſtände können in der im Art. 35 dieſer Verordnung feſt⸗ 
geſetzten Weiſe nachgewieſen werden. 
gütung der Luxusſteuer, ſo muß der Geſuchſteller auch den betreffenden 
Auszug aus dem Steuerbuche ſeines Lieferers vorlegen. 

(3) Dasſelbe gilt ſinngemäß bei Lieferungen und Leiſtungen, die 
vor dem Wirkſamkeitsbeginne der Verordnung, durch welche beſtimmte 
Luxusgegenſtände oder beſtimmte Luxusleiſtungen als nicht zum Luxus 
gehörig erklärt wurden, vereinbart, aber erſt nach dem Tage des 
Wirkſamkeitsbeginnes der Verordnung durchgeführt wurden. 


Artikel 44. 
Zu $ 49, Abl. 8 bis 10, des Gef. 


Übergangsbeftimmungen. 
(1) Unternehmer, die am Tage des Wirkſamkeitsbeginnes der 


Verordnung, durch die das Verzeichnis der Luxusgegenſtände ge 


ändert wird, Gegenſtände am Lager haben, welche früher im Klein: 
handel zu verſteuern waren, nach der erwähnten Verordnung aber 
beim Erzeuger oder bei der Einfuhr zu verſteuern ſind, können ver⸗ 
langen, daß ihnen die Finanzbehörde I. Inſtanz von dieſem Vorrate 
die 8% ige Steuerdifferenz (zwſchen der vollen Luxusſteuer und der 
Umſatzſteuer) bemißt, welche ſogleich oder in vier unverzinslichen 
Quartalsraten bezahlt werden kann. 

(2) Zu dieſem Zwecke müſſen die Unternehmer der erwähnten 
Finanzbehörde eine ordnungsmäßig verfaßte Inventur vorlegen. Die 
Finanzbehörde bewilligt dieſe Verſteuerung von dem Tage, nach deſſen 
Stand die Inventur verfaßt worden iſt, und zwar mit der Bedingung, 
daß der Erlös für den erwähnten Vorrat beim Verkaufe mit der 
2% igen Umſatzſteuer verſteuert wird. 

(3) Dasſelbe gilt ſinngemäß in den in $ 49, Abſ. 9, des Geſ. 
angeführten Fällen, wenn es ſich nicht um im Kleinhandel zu ver⸗ 
ſteuernde Gegenſtände handelt, und ferner in den in § 49, Abſ. 10, 
des Gef. angeführten Fällen. 

Artikel 45. 
Zu $ 50 des Gel. 
Wirkſamkeit der Verordnung. 

(1) Dieſe Verordnung tritt vom Tage des Wirkſamkeitsbeginnes 
des Gef. vom 21. Dezember 1923, S. d. G. u. V. Nr. 2681), über die 
Umſatzſteuer und die Luxusſteuer, ſoweit ſie ſich aber auf die Führung 
der Steueraufzeichnungen, die Amtszeugniſſe und Beſcheinigungen und 
die Steuerbekenntniſſe bezieht, 14 Tage nach der Kundmachung in 
Wirkſamkeit. 

(2) Mit ihrer Durchführung werden die Miniſter der Finanzen, 
der Juſtiz, für Induſtrie, Handel und Gewerbe, des Innern, für 
Landwirtſchaft und für Volksverpflegung betraut. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 516. 
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Handelt es ſich um die Ver⸗ 


Pauſchalierung der Luxusſteuer und der Umſatzſt 
bei belichteten kinematographiſchen Films. Bekanntmach 
des Finanzminiſters im Einvernehmen mit dem Handelsminiſter von 
2. September 1924 (S. d. G. u. V. 95. Stück vom 13. September 
S. 1233 Nr. 194). 5 

Auf Grund des 8 19, Abſ. 8, des Geſetzes vom 21. Dezem 
1923, S. d. G. u. V. Nr. 268%), über die Umſatzſteuer und die Lur 
ſteuer beſtimme ich im Einvernehmen mit dem ende e 
wie folgt: E 

An Stelle der Steuer, die nach dem Geſetze vom 21. Dezem 0 
1923, S. d. G. u. V. Nr. 2681), über die Umſatzſteuer und die Luxus 
ſteuer und nach den Poſtnummern 121 und 199 des der Regierungs 
verordnung vom 29. Auguſt 1924, S. d. G. u. V. Nr. 1852), ange⸗ 
ſchloſſenen Verzeichniſſes der Luxusgegenſtände von der Einfuhr o 
von Lieferungen belichteter kinematographiſcher Filme aller Art 
zahlen iſt, wird ein Steuerpauſchal in der Höhe von 10 K& für je 
Kilogramm aus dem Auslande eingeführter oder im Inlande 
zeugter belichteter kinematographiſcher Filme feſtgeſetzt. Be 

Das Pauſchal von der Einfuhr belichteter kinematographiſcher 
Filme hat derjenige, der dieſe Filme einführt oder ſie zur Verzollung 
anmeldet, oder deren Empfänger zu entrichten, und zwar in der üb: 
lichen Weiſe an das Zollamt gleich bei der Zollabfertigung. 

Das Pauſchal von der Lieferung belichteter kinematographiſcher 
Filme, die im Inlande erzeugt ſind, hat deren inländiſcher Erzeuger, 
und zwar in der üblichen Weiſe in den geſetzlichen vierteljährli | 
Terminen beim zuſtändigen Steueramte einzuzahlen (Art. 33 
Regierungsverordnung vom 4. Juli 1924, S. d. G. u. V. Nr. 156 

Das Pauſchal wird von den im Artikel 31 der Reg. Vdg. S. d 
G. u. V. Nr. 156/1924) angeführten Behörden bemeſſen; den eben 
dort angeführten Behörden ſteht die Entſcheidung über die Steuerpfl 
und über die Beſchwerden zu. 

Das Pauſchal wird in der in § 23, Abſ. 1, des Geſetzes ü 
die Umſatzſteuer und die Luxusſteuer feſtgeſetzten Weiſe eingebracht. 

Durch das Pauſchal iſt gedeckt: 

a) die Luxusſteuer von der Einfuhr belichteter kinematographiſ 
Filme oder von der Lieferung ſolcher Filme, die von ih 
inländiſchen Erzeuger bewirkt wird; 

b) die Umſatzſteuer von der Lieferung von abgenützten und zu 
Vorführung nicht mehr geeignetem Filmmaterial. 

Durch das Pauſchal iſt dagegen nicht gedeckt: 

a) die Umſatzſteuer von jeder weiteren Lieferung belichteter k 
matographiſcher Filme oder von der Verleihung der erwähnte 
Filme; | 

b) die Umſatzſteuer von der Lieferung eines Filmmonop 
d. h. des ausſchließlichen Exploitationsrechtes einzelner Bilder. 

Der inländiſche Erzeuger von Filmen iſt verpflichtet, über die 
dem Pauſchal unterliegenden Lieferungen in jedem Falle eine ord⸗ 
nungsmäßige Rechnung auszuſtellen und in dieſer Rechnung auch die 
Länge und das Gewicht der Filme anzuführen. Zum Zwecke 
Kontrolle iſt der Erzeuger auch verpflichtet, über ſolche Lieferungen 
eine beſondere Aufzeichnung zu führen, die das Datum der Lieferung, 
die Länge und das Gewicht der gelieferten Filme, den Namen des 
Empfängers und deſſen Adreſſe zu enthalten hat. Über die er⸗ 
wähnten Lieferungen müſſen die Erzeuger innerhalb der geſetzlichen 
Friſt auch ein beſonderes Steuerbekenntnis einbringen, in welchem 
fie gleichfalls die Geſamtlänge und das Geſamtgewicht der in der 

2) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 516. 5 


) Wird ſpäter mitgeteilt. 
0 Hand. Arch. 1924, 1. Novemberheft S. 1797 ff. 
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betreffenden Steuerperiode gelieferten Filme anführen müſſen. Sollte 
aus welchen Gründen immer in den Rechnungen, in der Aufzeichnung 
oder in dem Bekenntnis das Gewicht der gelieferten Filme nicht be: 
ſonders angeführt fein, jo gilt die Vermutung, daß 136 m Filme 
1 kg wiegen. 
Die Unternehmer, welche abgenütztes und zur Vorführung nicht 
mehr geeignetes Filmmaterial verkauft haben, ſind berechtigt, bei der 
Berechnung der vierteljährlichen Steuerabſchlagszahlungen und in dem 
Bekenntniſſe aus ihrem Geſamterlöſe den auf das erwähnte Film⸗ 
material entfallenden Betrag auszuſcheiden. 
3 Im übrigen gelten für die pauſchalierte Steuer ſämtliche Be⸗ 
ſtimmungen des Geſ. S. d. G. u. V. Nr. 268/1923 1) und der Reg. 
Vg. S. d. G. u. V. Nr. 156/1924 7). 
= Der Finanzminiſter behält ſich das Recht vor, dieſe Pauſchalierung 
jederzeit zu widerrufen. 
Dieſe Kundmachung iſt vom Tage des Wirkſamkeitsbeginnes der 
Reg. Vog. S. d. G. u. V. Nr. 185/1924) wirkſam. 


Ausfuhrbewilligungsgebühr für Malz. Bekanntmachung 

des Handelsminiſters Z. 131094 vom 2. September 1924 (Ur. L. 
Nr. 205 vom 6. September 1924). 

Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Handelsminiſters 

vom 28. Dezember 1922, Sb. Nr. 411) wird für die Bewilligung der 


Ausfuhr von Malz des Erzeugungszeitraums 1924 und 1925, Zoll⸗ 


tarif Nr. 30, die Gebühr mit Iv H vom Werte feſtgeſetzt 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 6. September 1924 in Kraft. 
[Dementſprechend iſt die Gebührenliſte ?) zu ergänzen.] 


Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Zollbehandlung der im Reiſeverkehr in das Zollgebiet ein⸗ und 
aus demſelben austretenden Fahrräder und Motorfahrzeuge für den 

Perſonenverkehrs). Bekanntmachung des Finanzminiſters im Ein: 
vernehmen mit dem Handelsminiſter, dem Miniſter für öffentliche 
Arbeiten und dem Miniſter des Innern vom 2. Auguſt 1924. [Ande⸗ 
rungen und Ergänzungen.] (Sb. Nr. 180 vom 14. Auguſt 1924.) 


5 Ungarn. 
i Feſtſetzung des Wertes der Goldkrone vom 1. Augnft 
1924 ab. Verordnung des Finanzminifters 109448 vom 26. Juli 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 158 vom 27. Juli 1924). 
25 Der Wert einer Goldkrone bezüglich der im Goldkronenwert zu 
zahlenden Steuern, Gebühren und überhaupt für alle nach dem Werte 
der Goldkrone zu zahlenden öffentlichen Abgaben, für alle nach dem 
Gebührentarif der Königl. ungariſchen Staatsbahnen zu erhebenden 
N Einnahmen, ferner für die Gebühren der öffentlichen Angeſtellten, der 
ien der Honved, der Gendarmerie, der Zollwache, der Fluß— 
ache und der Staatspolizei, ſowie der Ruheſtändler, für die Ver⸗ 
eee der Witwen und Waiſen, ſowie für alle anderen 
in Goldkronen flüſſig zu machenden Staatsausgaben, ſchließlich für 
die Hauszinsſteuer wird hinſichtlich der Umrechnung auf Papierkronen 
bis auf weitere Verfügung vom 1. Auguſt 1924 ab mit 17000 Papier⸗ 
. feſtgeſetzt. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Aprilheft S. 516. 

2) Ebenda, 1. Novemberheft S. 1797 f 

) Wird ſpäter mitgeteilt. 

4) Hand. Arch. 1923 S. 229. 

5) Ebenda 1924, 1. Februarheft S. 186. 

6) Zu vergl. ebenda 1922 S. 491 und 1923 S. 66. 
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Bezüglich des bei der Zollzahlung anzuwendenden Umrechnungs⸗ 
ſchlüſſels wird von derſelben Grundlage ausgehend eine beſondere Ver⸗ 
ordnung!) Vorſorge treffen. 


Anderung der Zollaufgeldliſten und zeitweilige Auf⸗ 
hebung des Zolles für Textilmaſchinen. Verordnung des 
Geſamtminiſteriums Z. 6661 vom 20. September 1924 (Budapesti 
Közlöny Nr. 204 vom 23. September 1924). 

§ 1. In den Verzeichniſſen „A“, „B“ und „C“ der Verordnung 
655/1923 über die Höhe des bei der Zahlung des Zolles in anderen 
geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold zu entrichtenden Aufgeldes und 
über die zeitweilige Aufhebung des Zolles für einige Waren?) find 
unter Berückſichtigung der in der Zwiſchenzeit in dieſen Verzeichniſſen 
eingetretenen Abänderungen die nachſtehenden neuen Anderungen 
durchzuführen: 

1. In dem Verzeichnis „4“ ſind zu ſtreichen: 


Zolltarif⸗Nr. 

aus 183e Einfache, rohe Baumwollgarne zwiſchen Nr. 32 und 50. 
307 Kautſchukfäden, nicht überſponnen. 

aus 34842 Holzdraht, roh. 
434 a An⸗Walzdraht über 4 mm ſtark für Drahtziehereien. 
merkung 
531 Maſchinen für die Vorbereitung und Verarbeitung von 


Flachs, Hanf, Jute und anderen zur Klaſſe XXIII 
gehörigen Spinnſtoffen, von Kammwolle und Seide; 
ferner alle zur Spinnerei und Zwirnerei dieſer Spinnſtoffe 
gehörigen Maſchinen; Zeugdruckrouleauxmaſchinen; 
Stickmaſchinen, Kratzenſetzmaſchinen. 

Maſchinen für die Vorbereitung und Verarbeitung von 
Baumwolle nebſt den zur Spinnerei und Zwirnerei 

gehörigen Maſchinen, ſoweit ſie nicht unter die folgende 
Nummer fallen. 

Vorbereitungs- und Verarbeitungsmaſchinen, Spinn⸗ 
und Zwirnmaſchinen, alle dieſe für Abfall- und Streich⸗ 
garnſpinnerei aus Baumwolle und Wolle. 

Web⸗ und Wirkſtühle, ferner Hilfsmaſchinen für die 
Weberei und Wirkerei. 


2. In dem Verzeichnis „B“ ſind zu ſtreichen: 


532 


533 


534 


Zolltarif⸗Nr. 

aus 239 a Siebböden, Seile und Taue aus Roßhaar; grobe 
Gitter, geknüpfte Netze u. dgl. nicht beſonders ge⸗ 
nannte Artikel. 

aus 285 a Pappen, ordinäre, andere. 


aus 285 Feine Kartons. 
aus 287 2 Packpapier in Maſchinenabreißrollen mit einem Durch⸗ 
und b meſſer von höchſtens 30 ew, ferner geteertes Packpapier. 


aus 424 b 1 Porzellan, anderes, weiß. 


465 Gelenkketten, mit Ausnahme der zu Nr. 552 gehörigen 
Fahrradketten. 
3. In dem Verzeichnis „C“ find zu ſtreichen: 
Zolltarif-Nr. 
aus 96a Paraffinſchuppen. 
96 An: Paraffin zur Zündholzerzeugung. 
merkung 
aus 201 b Trockenfilze aus Baumwolle, gewebt, auch gerauht. 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1479. 
2) Ebenda 1923 S. 344. 
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Zolltarif⸗Nr. 
aus 2012 Schläuche, gewebt oder geflochten uſw. 
239 b Preß⸗ und Filtertücher im Gewichte von mehr als 

500 g für 1 qm. 

239d Treibriemen. 

aus 282 b Rohrklopfer. 

aus 285 a graue Pappdeckel. 

aus 337 b Nicht beſ. genanntes gepreßtes und maſſives Glas. 

aus 467 Weberkämme, Weberſchäfte, Maillons. 


573 Inſtrumente, chirurgiſche und andere mediziniſche. 


In das Verzeichnis „4“ ſind aufzunehmen: 

Zolltarif⸗Nr. 

aus 183e Baumwollgarne, einfach, roh, zwiſchen Nr. 40 bis 50. 

Der Zoll auf die unter die nachſtehenden Nummern gehörigen 

und nachſtehend bezeichneten Waren wird bis auf weiteres aufgehoben: 

Zolltarif⸗Nr. 

531 Maſchinen für die Vorbereitung und Verarbeitung von 
Flachs, Hanf und anderen zur Klaſſe XXIII ge 
hörigen Spinnſtoffen, von Kammwolle und Seide; 
ferner alle zur Spinnerei und Zwirnerei dieſer Spinnſtoffe 
gehörigen Maſchinen; Zeugdruckrouleauxmaſchinen; 
Stickmaſchinen, Kratzenſetzmaſchinen. 

Maſchinen für die Vorbereitung und Verarbeitung von 
Baumwolle nebſt den zur Spinnerei und Zwirnerei 
derſelben gehörigen Maſchinen, ſoweit ſie nicht unter 
die folgende Nummer fallen. 

533 Vorbereitungs⸗ und Verarbeitungsmaſchinen, Spinn⸗ 
und Zwirnmaſchinen, alle dieſe für die Abfall oder 
Streichgarnſpinnerei aus Baumwolle und Wolle. 

Web⸗ und Wirkſtühle, ferner Hilfsmaſchinen für die 
Weberei und Wirkerei. 

§ 3. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung 

in Kraft. 5 


532 


534. 


Freigabe der Einfuhr von Zwiebeln und Knoblauch. — 
Anderung des Zollaufgeldes für friſche Apfel. Verordnung 
des Königl. ungariſchen Miniſteriums Z. 6750 vom 24. September 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 207 vom 26. September 1924). 

81. Das als Verzeichnis „B“ der Miniſterialverordnung über 
die Regelung des Warenverkehrs mit dem Ausland Nr. 9597 vom 
28. November 1922 mitgeteilte Verzeichnis 1), das diejenigen Waren 
enthält, die ohne Bewilligung eingeführt werden können, und das unter 
Berückſichtigung der in der Zwiſchenzeit eingetretenen Anderungen 
mit dem dazu hergerichteten Wortlaut durch Finanzminiſterialverordnung 
Z. 79143 vom 3. Januar 19232) neuerlich veröffentlicht wurde, iſt 
folgendermaßen zu ergänzen, d. h. von der Bekanntmachung dieſer 
Verordnung an können die nachſtehenden Waren ohne beſondere Be: 
willigung eingeführt werden: 

Zolltarif⸗Nr. 

41 Zwiebeln und Knoblauch. 

§ 2. Der Zollſatz für Zwiebeln und Knoblauch beträgt für 1 daz 
6 Goldkronen, bei deſſen Berechnung der Umrechnungsſchlüſſel von 
17 000 bis auf weiteres anzuwenden iſt. 

§ 3. In den Verzeichniſſen der Verordnung 655 aus 1923 über 
die Abänderung der Höhe des Aufgeldes bei der Zahlung des Zolles 
in anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold und über die einſt⸗ 


1) Hand. Arch. 1923 S. 161. 
2) Ebenda S. 343. 
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weilige Aufhebung der Zölle für einige Waren!) ſind unter Berück- 
ſichtigung der in der Zwiſchenzeit eingetretenen Anderungen folgende 
weiteren Anderungen vorzunehmen: N 


In das Verzeichnis „0“ find 41 
Zolltarif⸗Nr. 1 
aus 37 J, 1 Apfel. friſch, unverpackt aufgeſchüttet oder nur in n Säden ; 

und 2 im Rohgewichte von mindeſtens 50 kg oder in Kiſten, 
: Körben, Fäſſern, Schachteln und dergleichen einfach 
verpackt, ferner in Säcken im Rohgewicht unter 50 Kg. 
§ 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Pan 
in Kraft. 3 


Uruguay. 
Anderung von Zollſchätzungswerten des Wertſchätzungs⸗ 
tarifs. Dekrete vom 15. Juli 1924 (Diario ofieial vom 17. Juli 
1924). 8 
Artikel 1. Die Nrn. 36, 108, 133 und 134 des Abſchnitts 
„Elektrizitätsartikel“ des Wertſchätzungstarifs werden aufgehoben 
und, wie folgt, erſetzt: Zollwert⸗ 
ſchätzung 
36. Apparate zum häuslichen oder Handelsgebrauch aus Peſos 
Kupfer, Bronze, Gelbmetall oder Aluminium, auch 
in Verbindung mit anderen Materialien, ganz 
oder zum Teil vernickelt oder nicht vernickelt, wie 
Kaſſerolen, Pfannen, Kaffeemaſchinen, Teekannen, 
Töpfe, Trockenapparate und Haarbrenneiſen, Ther⸗ 
mophore und Vibratoren, Bettwärmer, Fuß⸗ 
wärmer, Teppiche, Zigarrenanzünder, Verdunſtungs⸗ 


ö apparate, Steriliſierapparate uſw. . Kg Rohgewicht 1,40 
108. Ausſchalter aller Art, nicht beſonders aufgeführt 
kg Rohgewicht 0,55 
133. Glas: oder Porzellanlampenſchirme ſowie die email⸗ 
lierten und ähnliche kg Rohgewicht 0,30 
134. Dergleichen oder plakonds aus Kriſtall, Glas oder 1 
Porzellan, verziert oder geſchnitten . kg Rohgewicht 0,60 
Artikel 2. [Schlußformel.] 
Artikel 1. Die Nrn. 67 und 76 des Abſchnitts „Baus 


materialien und Sanitätsartikel“ werden aufgehoben und, 
wie folgt, erſetzt: Zollwert⸗ Sr 
1aägung 


Pejos 

Blechen, für Dächer, 
100 kg Reingewicht 7,— 

76. Eiſendraht, galvaniſiert, von einer größeren Stärke 
als Nr. 14 (ſiehe Abſchnitt Eiſenwaren). x 
Artikel 2. Die Beſtimmungen über Tara, Bruch und die an 
merkung am- Schluße des Abſchnitts werden, wie folgt, ee 


Tara und Bruch. 5 

Waren aus Ton oder Steingut [gres], 15 v H für Bruch. N 
Sanitätsartikel aus Steingut [loza] oder Porzellan, 6 vH fü 
Bruch. je 
Tonflieſen, 15 v H für Bruch. 
Wandflieſen, 6 v H für Bruch. 
Ziegelſteine, 5 v H für Bruch. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 


67. Eiſen, galvaniſiert, in 
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Marmor, 5 vH für Bruch. 

Schiefer, 5 v H für Bruch. 

Holz, 3 v H für Bruch. 

Dachziegel und Firſte, 15 v H für Bruch. 
Röhren aus Gußeiſen, 4 v H für Bruch. 
Glas, 4 vH für Bruch. 


Anmerkung. Holz, gehobelt, gefalzt, gemeißelt oder auf irgend⸗ 
eine andere Weiſe bearbeitet, ausgenommen einfach geſägt, unter⸗ 
liegt einem Zuſchlag von 50 v H auf die betreffenden Zollwert⸗ 
ſchätzungen, bei einem Zollſatz von 31 vH 5 vH Zuſchlag. 
Als Stärke der Hölzer zum Zwecke der Zollwertſchätzung iſt diejenige 

von 0,25 m/ m anzuſehen, wenn fie dieſe Stärke oder eine größere 

haben. Hölzer von 0,20 m/ m werden ebenſo verzollt wie die von 
0,25 m/ m Stärke, und die von weniger als 0,20 m / m werden verzollt, 
wie in ihren in Betracht kommenden Klaſſen angegeben iſt. 


Artikel 3. [Schlußformel.] 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Entſcheidungen gemäß Abſchnitt 304 des Zolltarifge⸗ 
ſetzes (Erhebung eines Zuſchlags für nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig mit dem Urſprungslande bezeichnete Waren). 

Knöpfe auf Karten beſeſtigt, in beſtimmter Anzahl 
in kleine Schachteln gepackt, die Schachteln in einer 
Außenkiſte enthalten. — In einer Entſcheidung wird anerkannt, 
daß die einzelnen Knöpfe auf der Oberfläche ohne Beſchädigung nicht 
mit einer Bezeichnung des Urſprungslandes verſehen werden können, 
dagegen hätten die inneren Umſchließungen im Sinne von Abſchnitt 304 
des Zolltarifgeſetzes von 19221) bei der Einfuhr geſtempelt fein müſſen. 
Da ferner allgemein bekannt iſt, daß Knöpfe gewöhnlich auf Karten 
befeſtigt werden, ſo muß die Knopfkarte als ein Artikel gelten, der zu 
markieren, zu ſtempeln oder zu etikettieren iſt. Die Erhebung des 
Zuſchlagszolles von 10 v H wegen der Nichtbezeichnung iſt daher zu 

Recht erfolgt. (Abſtract Nr. 46836 vor Board 3 vom 30. Januar 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 14. Februar 1924, Nr. 7, S. 31.) 


Zigarrenbänder und Zigarrenetiketts, zu je 100 Stück 
zuſammengepackt und mit einem Band umgeben, worauf der deutſche 
Urſprungsvermerk aufgedruckt war. — Die Waren ſind ohne Erhebung 
des Zuſchlagszolles als vorſchriftsmäßig gekennzeichnet im Sinne von Ab: 
ſchnitt 304 (a) des Zolltarifgeſetzes von 1922 ohne Erhebung des Zuſchlags⸗ 
zolles von 10 v H abgelaſſen worden. Auf den vom amerikaniſchen 
Fabrikanten gemäß Abſchnitt 516 (a) des Geſetzes erhobenen Proteſt hat 
der Board of General Appraisers unterm 22. März 1924 entſchieden, 
daß in dieſem Falle jedes einzelne Zigarrenband und Zigarrenetikett 
mit dem Namen des Urſprungslandes hätte markiert werden müſſen 
und daß deshalb der Zuſchlagszoll von 10 v H nachzuerheben iſt. 
(T. D. 40094 — G. A. 8767 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 
3. April 1924, Nr. 14, S. 10.) 


Holzkiſtchen, etwa 28 bis 30 Pfund Roſinen oder 30 kg 
Feigen enthaltend, ſind in Entſcheidungen der General Appraisers 
— T. D. 40018 — G. A. 8747 bzw. Abſtract 46884 — nicht als 
ſolche Artikel angeſprochen worden, die gemäß Abſchnitt 304 (a) 
des Tarifgeſetzes von 19221) mit dem Namen des Urſprungs⸗ 
landes bezeichnet zu ſein brauchen und deshalb auch nicht dem Zu: 
ſchlagszoll von 10 vH unterworfen find, wenn fie bei der Einfuhr 
nicht ſo markiert ſind. Gegen dieſe Entſcheidungen iſt vom Treasury 
Department Berufung an das Zollberufungsgericht angeordnet worden. 
(Entſcheidung des Treasury Department — T. D. 40 103 — vom 3. April 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 10. April 1924, Nr. 15, 
S. 15.) 


Einfuhr von Häuten und anderen tieriſchen Erzeug⸗ 
niſſen, Heu, Stroh uſw. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1454 vom 9. Oktober 1924 S. 428.) 

Vom United States Department of Agriculture mit Wirkung 
vom 1. September 1924 erlaſſene Beſtimmungen betreffen die ſanitäre 
Behandlung und Kontrolle von Häuten, Fleiſchreſten [Aeshings], 
Häuteabſchnitten, ⸗abfällen und Leimrohſtoffen, Schaffellen und Ziegen- 
fellen ſowie Teilen davon, Haaren ), Wolle und anderen tieriſchen 
Nebenerzeugniſſen, Heu, Stroh, Futtermitteln oder ähnlichen zur Ein⸗ 
fuhr in die Vereinigten Staaten geſtellten Waren ). 


Einfuhrzollbehandlung von Kraftwagen uſw. aus 
Großbritannien. (The Board of Trade Journal Nr. 1455 vom 
16. Oktober 1924 S. 459.) 

Eine vom United States Treasury Department unterm 14. Auguſt 
1924 erlaſſene Zolltarifentſcheidung (T. D. 40345) ermäßigt vom 
1. Auguſt 1924 ab den für Kraftwagen, Kraftwagen⸗Karoſſerien und 
⸗Chaſſis, Kraftfahrräder und Teile davon, die aus Großbritannien 
in die Vereinigten Staaten eingeführt werden, zu erhebenden Zoll 
von 33½ auf 25 v H des Wertes. 

(Der Zoll von 33 ½¼ v H des Wertes war gemäß den Bor: 
ſchriften der 88 369 und 371 des Tarifgeſetzes ?) — ſiehe die Bekannt⸗ 
machung auf S. 178 der Ausgabe dieſes „Journal“ vom 8. Februar 
19234) — als der für Wagen der Vereinigten Staaten bei der Ein⸗ 
fuhr in Großbritannien zu erhebende Zolls) feſtgeſetzt. Mit der Ab: 
ſchaffung des Zolles in dieſem Landes) wurde der durch den Tarif 
der Vereinigten Staaten feſtgeſetzte Normalzoll — nämlich 25 v H des 
Wertes 3) — anwendbar.) 


Einfuhr von Fleiſchwaren. — Fleiſchbeſchauzeugniſſe. 
Die Beſtimmungen des Abſchnitt 5 der Vorſchrift 27 der ſeit dem 
1. November 1922 in Geltung befindlichen Ausführungsbeſtimmungen 
zum Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes) [Regulations governing 
the meat inspection of the United States Department of 
Agriculture], die zum Zwecke der Kenntlichmachung als B. A. J. 
Order 211 — Revised bezeichnet ſind, lauten folgendermaßen: — 

§ 1. Abgeſehen von der in 8 5 dieſes Abſchnitts und Abſchnitt 11 
dieſer Vorſchrift enthaltenen Ausnahme muß jede Sendung von Fleiſch 
oder Fleiſcherzeugniſſen, deren Beförderung nach den Vereinigten 
Staaten aus dem Ausland erfolgt, von einem ausländiſchen Fleiſch— 
beſchauzeugnis in folgender Form begleitet ſein: — 


Ausländiſches amtliches Fleiſch⸗Beſchau⸗Zeugnis. 
Foreign Offleial Meat-Inspeetion Certifleate. 


Ort (place) Tag (date) = 


‚GJ—U— c 5553553335333 


[Stadt (eity)] [Land (country)] 


Ich beſcheinige hiermit, daß die hierin aufgeführten Fleiſchſtücke 
I hereby certify, that the meat and meat food products 


und Fleiſchwaren von Rindvieh, Schafen, Schweinen oder Ziegen 
herein described were derived from cattle, sheep, swine, 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Maiheft S. 720. 

2) Ebenda S. 719. 

3) Ebenda 1922 S. 854 ff. 

4) Ebenda 1924, 2. Oktoberheft S. 1689. 

5) Ebenda, 1. Septemberheft S. 1465. 

6) Ebenda 1907 I S. 349; 1909 I S. 637; 1913 I S. 651; 1914 I 
S. 439, 698 u. 1067; 1916 1 S. 195 u. 1924, 2. Oktoberheft S. 1688. 


(Vereinigte Staaten von Amerika.) 


herrühren, die bei der Schlachtung der tierärztlichen Lebendbeſchau 
or goats which received ante-mortem and post- mortem veteri- 


und einer Beſchau nach dem Tode unterlegen haben, und daß 
nary inspections at the time of slaughter, and that such 


ſolche Fleiſchſtücke und Fleiſchwaren geſund, bekömmlich, zuträglich 
meat and meat food products are sound, healthful, wholesome 


ſowie auch ſonſt geeignet für menſchliche Nahrung ſind, und daß 
and otherwise fit for human food, and have not been treated 


ſie nicht mit Erhaltungsmitteln, Farbſtoffen, anderen Stoffen, die 
with, and do not contain, any preservative, coloring matter, 


nach den mir übermittelten Ausführungsbeſtimmungen zum Schlacht⸗ 
or other substance not permitted by the regulations govern- 


vieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetze des Landwirtſchafts⸗Departements 
ing the meat inspection of the United States Department 


der Vereinigten Staaten unzuläſſig ſind, behandelt worden ſind noch 


f Agriculture, filed with me, and that the said meat and 


ſolche enthalten, und daß dieſe Fleiſchſtücke und Fleiſchwaren nur in ge⸗ 
meat food products have been handled only in a sanitary 


ſundheitlich einwandfreier Weiſe in dieſem Lande behandelt worden find. 
manner in this country. 


Art des Erzeugniſſes Anzahl der Stücke oder Packſtücke 
Kind of product Number of pieces or packages 


Gewicht 
Weight 


c . I ai WurRTR erg 


Nämlichkeitszeichen an dem Fleiſch und den Packſtücken 
Identification marks on meats and package 


ö „„ „ „„ „„ „„ „„ Sur ur a Ze DE Ber Zur Zr ec zer 


fei Wohnort 
Consigno eee Address range 
Enipfä nge en Beſtimmungs orte. 3 
Consigne Destination 


Verſandmnarkbe nn 8 
Shipping wake ee ae 
(nterichiht) 2. ee er et 8 
(Signatur,, 8 
(Name des Beamten der ausländiſchen Landes— 

(Name of official of national foreign govern- 


regierung, der zur Ausſtellung von Beſchauzeug⸗ 
ment authorized to issue inspection certifi- 


niſſen für Fleiſch und Fleiſchwaren für die Aus⸗ 
cates for meat and meat products exported 


fuhr nach den Vereinigten Staaten berechtigt iſt.) 
to the United States) 


(Anm), ee 
Gee wr d ee 
82. Jedes Auslands⸗Fleiſchbeſchauzeugnis muß von einem Be: 
amten, der von der Landesregierung des fremden Landes, wo das 
Fleiſch oder die Erzeugniſſe unterſucht worden ſind, zur Ausſtellung 
ermächtigt iſt, unterſchrieben fein. Abgeſehen von der in 8 5 dieſes 
Abſchnitts vorgeſehenen Ausnahme wird der Name jedes zur Zeichnung 
und Ausſtellung von Auslands⸗Fleiſchbeſchauzeugniſſen berechtigten 
Beamten, wenn er dem Departement mitgeteilt wird, bekanntgegeben 
werden, und der Vorſtand des Büros ſoll jedem ſolchen Beamten 
einen Abdruck dieſer Vorſchriften und Abdrücke der nachträglichen Ab⸗ 
änderungen übermitteln. Kein Inſpektor darf ein Zeugnis annehmen, 
ſofern es nicht von einem Beamten gezeichnet iſt, deſſen Name von 
dem Departement bekanntgegeben iſt, und deſſen Berechtigung zur 
Vollziehung von Zeugniſſen nicht widerrufen worden iſt. 
5 83. Jedes Auslands⸗Fleiſchbeſchauzeugnis muß eine Angabe 
über die Anzahl der Stücke oder Packſtücke, das Geſamtgewicht jeder 
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Art von Fleiſch oder Fleiſcherzeugniſſen, die in der Sendung 
halten find, zugleich mit einer Beſchreibung der Nämlichkeitszeie 
an dem Fleiſch und den Fleiſchwaren oder an deren Umſchließun 
eine Angabe der Verſandmarken, den Namen und Wohnort des 
ſenders, den Namen des Empfängers und die endgültige Beſtimn 
der Sendung in den Vereinigten Staaten enthalten und ſoll, 
geſehen von der in 8 5 dieſes Abſchnitts vorgeſehenen Ausnahme, 
engliſcher Sprache ausgeſtellt ſein. $ 
§ 4. Das Auslands⸗Fleiſchbeſchauzeugnis, das nach dieſem 2 
ſchnitt jeder Fleiſch oder Fleiſchwaren enthaltenden Sendung b 
gegeben ſein muß, iſt von dem Empfänger oder ſeinem Vertreter in 
den Vereinigten Staaten dem Departements⸗Inſpektor an dem O 
der Unterſuchung zu übergeben; erſt nach ſolcher Abgabe ſoll 
Unterſuchung des Fleiſches oder der Fleiſchwaren beginnen. 
§ 5. Anſtelle des in Abſchnitt 5 § 1 dieſer Vorſchrift vorgeſehenen j 
Zeugniſſes kann ungeachtet des Umſtandes, daß der Name des a 
ländiſchen Beamten, der das Zeugnis unterſchreibt, von dem Depa 
ment nicht veröffentlicht worden iſt, das Auslands⸗Fleiſchbeſch 
zeugnis der Landesregierung eines fremden Landes, deſſen Form 

Inhalt von dem Departement anerkannt worden und das für Flei 
oder . ausgeſtellt iſt, angenommen werden. 3 
§ 6. Abgeſehen von der in Abſchnitt 11 dieſer Vorſchriſt e 
haltenen Ausnahme ſoll jede Sendung von Fleiſch oder Fleiſchware 
ſolcher Art, wie ſie gewöhnlich zum Eſſen ohne vorheriges K 
zubereitet werden (wie Sommerwurſt, „Italieniſche“ und „Weſtfäliſche“ 
Schinken u. dergl.), die Muskelgewebe von Schweinen entha 
außer dem durch dieſen Abſchnitt ſonſt geforderten Zeugnis noch 
einem beſonderen Auslands-Fleiſchbeſchauzeugnis in er Fot 
begleitet ſein: — 1 
Amtliches Fleiſchbeſchauzeugnis für Schweineſleiſch und Schw 
Offieial Meat Iuspectlon Certifleate for Pork and 
fleiſcherzeugniſſe. 5 

Products. 
(Für nach den Vereinigten Staaten beſtimmte Sende 
(For shipment to the United States of articles of aki 
ſolchen Waren, wie ſie gewöhnlich zum Eſſen ohne vorheriges K 
prepared customarily to be eaten without cooking, 


zubereitet werden, die Muskelgewebe vom Schwein entgat 
contain muscle tissue of pork.) 
Dr (pace Tag (date) 


Stadt (eity)] (Land (country) 


Ich beſcheinige hiermit, daß die hierin aufgeführten Wa 
I hereby certify, that the article or articles herein 


folder Art find, wie fie gewöhnlich zum Eſſen ohne vorherig 
scribed are of a kind prepared customarily to be eat 


Kochen zubereitet werden, und Muskelgewebe vom Schwein e 
without cooking and contain muscle. tissue of pork Whi 


halten, die in friſchem oder friſch geſalzenem Zuſtand in 
when fresh or freshly cured in salt, were subjected t. 


Temperatur von nicht höher als 5° Fahrenheit während eine 
temperature not higher than 5° F. for not less than 20 da 


von mindeſtens 20 Tagen gehalten oder, wie von dem Vor 0 
or otherwise treated as specified by the Chief of the Be 


muscle tissue of pork which has not been treated as 


enthalten, das nicht in der angegebenen 1 ee wor 
specified. 


Art des Erzeugniſſes Anzahl der Stücke oder Packſtücke Gewicht 


Kind of product Number of pieces or packages Weight 
| Nämlichkeitszeichen an dem Fleiſch und den Packſtücken 
Si Identification marks on meat and packages 
en, 
eder Wonnd ! 
or arr. 
finger Beſtimmungsortt 
Destination 


inen 


c . „ „„ 


%ð ũ HH! un 
22 VVT 


(Name des Beamten der ausländiſchen Landes⸗ 
(Name of official of national foreign government 


regierung, der zur Ausſtellung von Beſchauzeug⸗ 
authorized to issue inspection certificates 
% niſſen für Fleiſch und Fleiſchwaren für die Aus⸗ 
A for meat and meat food products exported 

fuhr nach den Vereinigten Staaten berechtigt ift.) 

to the United States.) 

f Sa RAR 
Official title) 


Anmerkung. — Jede Sendung von Fleiſch oder Fleiſch— 
waren ſolcher Art, wie ſie gewöhnlich zum Eſſen ohne vorheriges 
Kochen zubereitet werden (wie Sommerwurſt, „Italieniſche“ und 
„wWeſtfäliſche“ Schinken u. dergl.), die Muskelgewebe vom Schwein 
enthalten, ſoll von einem Zeugnis der vorſtehenden Form begleitet 
ſein. Dieſes Zeugnis iſt von dem Empfänger oder ſeinem 
Vertreter, dem Inſpektor des Department of Agriculture, im 
Augenblick der Unterſuchung in den Vereinigten Staaten zu übergeben. 
| Jedes ſolches Auslands⸗Fleiſchbeſchauzeugnis unterliegt den Be- 
ſtimmungen der SS 2 bis 4 einſchl. dieſes Abſchnitts. 
Die in Betracht kommenden Beſtimmungen des vorſtehend in 
Abſchnitt 5 88 1 und 6 genannten Abſchnitt 11 haben folgenden 
Wortlaut: — 
7 Abſchnitt 11. 8 1. Fleiſch oder Fleiſchwaren, die in kleinen 
Mengen ausſchließlich für den perſönlichen Gebrauch des Empfängers 
zur Einfuhr geſtellt werden und nicht zum Verkauf oder zur Weiter⸗ 
gabe, und die ſonſt geſund, bekömmlich, zuträglich und als menſchliche 
Nahrung geeignet find, und die keine Farbſtoffe, Chemikalien, Er— 
haltungsmittel oder nach Vorſchrift 18 unzuläſſige Zuſätze enthalten, 
die auch ſonſt im Sinne des abgeänderten Nahrungsmittel- und 
Drogengeſetzes [food and drugs act] i) nicht verfälſcht oder unrichtig 
bezeichnet ſind, können nach den Vereinigten Staaten ohne Auslands⸗ 
Fleiſchbeſchauzeugniſſe und ohne Unterſuchung und Bezeichnung zu⸗ 
gelaſſen werden; indes können die Departements⸗Inſpektoren jedes 


% „„ „„ „% een „ „ „ „„ 


Fleiſch oder jedes Erzeugnis, die nach dieſem Paragraphen zur Ein⸗ 


fuhr geſtellt werden, unterſuchen, ſobald Verdachtsgründe beſtehen, 
daß ſie ungeſund, unbekömmlich, unzuträglich oder ſonſtwie als menſch⸗ 
liche Nahrung ungeeignet ſind oder Farbſtoffe, Chemikalien, Erhaltungs⸗ 
mittel oder gemäß Vorſchrift 18 unzuläſſige Zuſätze enthalten oder 
gemäß dem abgeänderten Nahrungsmittel- und Drogengeſetze verfälſcht 
oder unrichtig bezeichnet ſind. 

1 — 

) Hand. Arch. 1906 I S. 1954; 1907 I S. 779, 785 und 1294; 
1908 I S. 622, 623, 841 und 872; 1909 I S. 416 und 488; 1910 I 
S. 867, 1085, 1136, 1242 und 1293; 1911 J S. 162, 389, 553, 864 
und 1079; 1912 1 S. 575, 950, 1046, 1257 und 1358; 1914 1 
S. 698 und 1918; 1924, 2. Ottoberheft S. 1688. 


* 
« 


a 
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§ 2. Fleiſch oder Fleiſchwaren, die gemäß § 1 dieſes Abſchnitts 
zur Einfuhr geſtellt werden, dürfen nach den Vereinigten Staaten 
nicht zugelaſſen werden, wenn ſie ungeſund, unbekömmlich, unzuträglich 
oder ſonſtwie als menſchliche Nahrung ungeeignet ſind, oder wenn ſie 
Farbſtoffe, Chemikalien, Erhaltungsmittel oder nach Vorſchrift 18 un⸗ 
zuläſſige Zuſätze enthalten, oder wenn ſie im Sinne des abgeänderten 
Nahrungsmittel- und Drogengeſetzes verfälſcht oder unrichtig be⸗ 
zeichnet ſind. is 

§ 3. Warenführer oder andere Perſonen dürfen aus einem 
Staate oder Gebiet oder dem Diſtrikt von Columbia nach oder durch 
einen anderen Staat, ein anderes Gebiet oder den Diſtrikt von Co: 
lumbia oder nach einem Orte unter der Herrſchaft der Vereinigten 
Staaten Fleiſch oder Fleiſchwaren, die von der Unterſuchung befreit 
und gemäß dieſem Abſchnitt nach den Vereinigten Staaten zugelaſſen 
ſind, nur befördern oder zur Beförderung annehmen, wenn der Ver⸗ 
ſender dem Warenführer eine Beſcheinigung in doppelter Ausfertigung 
in folgender Form“) übergibt: — f 


Tag (date) 


Nase de Warenfhrrtrs mann a 
Wine cee TTT. 


Berſend ess ⅛ A 
J ae 


Seeder dee . 
Font rr ⁵—— 


Supfeng ee 
Sonsigns ñꝶ x 


Ich beſcheinige hiermit, daß die nachſtehend angegebenen un⸗ 
I hereby certify, that the following described un- 


unterſuchten Fleiſchſtücke oder Fleiſchwaren, die zur Beförderung 
inspected meat or meat food products, offered for 


im zwiſchenſtaatlichen Handel aufgegeben ſind, in die Vereinigten 
transportation in interstate commerce, were imported 


Staaten ausſchließlich für den perſönlichen Gebrauch des Empfängers 
into the United States exclusively for the personal 


und nicht zum Verkauf oder zur Weitergabe eingeführt wurden und 
use of the consignee, and not for sale or distribu- 


von der Unterſuchung auf Grund der Ausführungsbeſtimmungen 
tion, and are exempted from inspection by the regu- 
zum Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetze des Landwirtſchafts⸗De⸗ 
lations governing the meat inspection of the United 


partements der Vereinigten Staaten befreit ſind. 
States Department of Agriculture. 


Art des Erzeugniſſes Menge und Gewicht 
Kind of product Amount and weigt 


ae . ee q , „ ene „ d 


(Unterſchriſt des Verſenders) 
(Signature of shipper)) 


‚H—L— MHWHMWI 4b 4 „44666666666 


(Adreſſe des Verſenders) 
(Address of shipper) 


r ae Minla Bu ui een 


Die Unterſchrift des Verſenders oder feines Vertreters muß 
voll ausgeſchrieben ſein. 


a 


.....— nn nn nm 2.7 „„ „„ „„ „„ „„ „ 


*) Es wird gefordert, daß dieſe Zeugniſſe auf Papier in einer 
Größe von 5½ 8 Zoll abgegeben werden. 


(Venezuela.) 


Venezuela. 

Einfuhrzolltarif. (Ley de Arancel de derechos de im- 
portaeiön.) Geſetz vom 4. Juli 1924 (Gaceta oficial vom 8. Juli 
1924 — Sonderausgabe). 

5 Z Zuſchlag zum ſpezifiſchen Zolle. 
W = Zuſchlag zum Wertzoll. 

Artitel 1. Waren, die über die Zollämter des Freiſtaats ein⸗ 

geführt werden, unterliegen folgenden Zollſätzen für 1 kg Rohgewicht: 


Bolivares Bolivares 
1. Klaſſe 0,05 6. Klaſſe 2,50 
2 0,10 5 5,— 
33 0,25 8 10,— 
1 0,75 97 20,— 
5 1,25 


Die obigen Zollſätze unterliegen den ſpezifiſchen Zuſchlägen und 
Wertzuſchlägen oder den ſpezifiſchen Ermäßigungen, welche der Tarif 
in jedem Falle für beſtimmte Waren feſtſetzt. Dieſe Zölle mit den 
bezeichneten Zuſchlägen oder Ermäßigungen werden Einfuhrzölle genannt. 

Artikel 2. Für Waren, die von den Kolonien auf den Antillen 
und von Guyana eingeführt werden, iſt ein Zuſchlag von 30 v H zu 
entrichten. 

Artikel 3. Nicht gebrauchte Effekten, die unter dem Reiſegerät 
eingeführt werden, und Gegenſtände für Mundvorrat und Erſatzteile 
für Schiffe unterliegen einem Zuſchlag von 20 v H. Dieſer Zuſchlag 
wird außer dem Zuſchlag von 30 v H erhoben, wenn dieſe Gegenſtände 
von den Kolonien auf den Antillen und von Guyana eingeführt 
werden. 


Artikel 4. Von den Zöllen einſchließlich den Zuſchlägen 1 
Artikel 2 und 3 ſind nachſtehende Abgaben zu erheben und abzuführen: 

1. 30 v H für die Staatsrente [Renta national] unter der Bezeich⸗ 
nung „Staatsrentenabgabe von 30 v * [Contribuciön de 30 %, 

2. 12½ v H für die bundesſtaatliche Rente [Renta de los Estados 
unter der Bezeichnung „Territorial-Abgabe von 12½ v H“ 

IImpuesto Territorial del 12 5 ½ 0%, 

3. 12½ v H für die Staatsrente [Renta nacional] unter der Be⸗ 
zeichnung „Landesſteuer von 12½ v “ Impuesto Nacional 
del 12 y ½¼ %. 

Artikel 5. Von dem Geſamtbetrag der zuvor angegebenen Zölle 
und Abgaben ſowie von den Geldſtrafen im Zollverkehr iſt eine Zu⸗ 
ſchlagsabgabe von 1 v H zu erheben und abzuführen, die für die Staats⸗ 
rente [Renta nacional] unter der Bezeichnung „Geſundheitsſteuer“ 
[Impuesto de Sanidad] beſtimmt iſt. 

Artikel 6. Waren und andere Erzeugniſſe unterliegen im Durch⸗ 
gangsverkehr auf nationalen Straßen nach anderen Ländern folgenden 
Durchgangsabgaben für 1 kg Rohgewicht: 


Bolivar 
1. Baumwolle, Indigo und Kaffee U e 0,05 
2, Kakao und Rindshänte 0,10 
3. Wildhäute und Häute von anderen Tieren 0,15 
4. Federn don Vögel!!! 8 0,25 
5. Waren und Früchte, aufgeführt unter den zollfrei zuge⸗ 


laſſenen und in der 1. bis 5. Klaſſe des Tarifs, mit oder 
ohne Zuſchläge, ſowie ſolche, die in den vorhergehenden 
Nummern nicht aufgeführt find..... V 
6. Waren und Früchte der 6. bis 9. Klaſſe des Tarifs, mit 
oder ohne Zuſchläge, und ſolche, die unter den Nummern 
1 bis 4 dieſes Artikels nicht aufgeführt find.......... 
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Artikel 7. Für die Anmeldung einer Ware ſind die Pie 
Vorſchriften zu beachten: 1 „ 
1. Die Einführer haben bei ihren konſulariſchen Anmeldungen die 
Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes und die Anordnung 4 
Artikel 56 des Zollgeſetzes zu beachten. 

2. Iſt ein Gegenſtand im Tarif beſonders genannt, ſo findet di 
Klaſſifizierung ohne Rückſicht auf den Stoff ſtatt, aus dem er 
beſteht, ausgenommen davon nur die Gegenſtände, die unter die 
Beſtimmung des Artikel 10 dieſes Geſetzes fallen. ee 


3. Bei der Verzollung von Geweben ift im Sinne des Tarifs unter 


halbe Summe der Fäden die Anzahl der Fäden auf ein Geviert 
von 5 mm Seiten zu verſtehen. Zur Beſtimmung dient ein 
Fadenzähler dieſer Größe. Die Kett⸗ und Schußfäden werden zu⸗ 
ſammengezählt und durch die Zahl 2 geteilt. Jeder Teil des 
Quotienten wird außer Betracht gelaſſen. Bei gemuſterten Ge 
weben hat das Zählen der Fäden an der dichteſten Stelle m 
erfolgen. 

4. Bei der Verzollung von Geweben nach dem Gewicht iſt job 
ftet3 auf ein Geviertmeter bezogen. 

5. Bei der Klaſſifizierung der in dieſem Geſetz aufgeführten Gewebe 
ſind als Gewebe von ſchlichter Webart ſolche anzuſehen, in denen 
die eindrähtigen Schuß: oder Querfäden abwechſelnd über oder 
unter einem jeden der Ketten- oder Längsfäden laufen, im ganzen 
Stücke rechte Winkel bildend. Oder aber es laufen bei dieſen 
Geweben die eindrähtigen Kett: oder Längsfäden abwechſelnd über 
oder unter einem jeden der Schuß⸗ oder Querfäden, im ganzen 
Stücke rechte Winkel bildend. In dieſen Geweben müſſen alle 
Fäden die gleiche Stärke haben. Die Gewebe, welche der vor⸗ 
ſtehenden Beſchreibung nicht entſprechen, ſind ae gemiunise 
anzuſehen. 

6. Als rohe Gewebe mit den dazu im Tarif vorgeſehenen Zöllen 
gelten alle Gewebe aus Faſerſtoffen im natürlichen Zuſtand, weder 
gebleicht noch gefärbt. 

7. Sollen Waren eingeführt werden, die im Lande nicht Befann 
oder in dem Tarif nicht aufgeführt find, jo müſſen die Einführer 
diefen Umſtand in ihren Konſulatsfakturen anführen, mit genauer 
Beſchreibung der Waren, unter genauer Angabe der handels⸗ 
üblichen Bezeichnung dafür, des Stoffes oder der Stoffe, aus 
denen fie beſtehen, und Art der Verwendung. 

8. Die für beſtimmte Gegenſtände und für das enk Zubehör 
feſtgeſetzten Zölle kommen auf letzteres nur dann in Anwendung, 
wenn es zuſammen mit den Gegenſtänden, von denen es einen 
Beſtandteil bildet, eingeführt wird. Getrennt eingeführtes Zubehör 
iſt dem Tarif gemäß anzumelden und zu verzollen, ausgenommen 
wenn beſondere Beſtimmungen im vorliegenden Geſetze Bi; 
enthalten find. 


Artikel 8. Ergibt die Beſchau, daß die Waren unter 1 
fallen, die mit einem Zuſchlag belegt ſind, daß ſie aber nach derſelben 
Klaſſe ohne Zuſchlag angemeldet ſind, ſo finden die nämlichen Strafen 
Anwendung wie für Waren, deren Beſchau ergibt, daß ſie zu höheren 
als den angemeldeten Klaſſen gehören. 

Artikel 9. Bei den einem Wertzoll unkeitiegenben Waren, 
in den Konſulatsfakturen mit einem geringeren als dem tatſächlie 
Werte angemeldet ſind, finden die nämlichen Strafen Anwendung wie 
für Waren, deren Beſchau ergibt, daß ſie zu höheren als den n. 
gemeldeten Klaſſen gehören. a 

Zur Beſtimmung der Wertzuſchläge iſt die Konſulatsfaktura maß⸗ 
gebend, jedoch in Fällen, in denen das Zollamt falſche Angaben 
mutet, ſteht ihm das Recht zu, die Vorlage der Handelsfakturg 


verlangen und ſich danach zu richten. Auch wenn die Handelsfaktura 
vorgelegt wird, kann das Zollamt auf den früheren Anmeldungen der 
nämlichen Waren fußen oder verfügen, daß die Feſtſetzung des Wertes 
durch zwei Sachverſtändige erfolge, unter Beachtung des Verfahrens 
nach Artikel 179 und den darauf folgenden Artikeln des Zollgeſetzes. 
| Artikel 10. Alle Gegenſtände, bei deren Beſchau ſich ergibt, 
daß ſie Gold, Silber, Platin, echte Perlen oder Edelſteine enthalten, 
werden auf Grund dieſer Tatſache nach der Klaſſe verzollt, zu welcher 
die Waren aus dieſen Stoffen gehören. 

| Artikel 11. In verſchiedenen Packſtücken zerlegt eingeführte 
Gegenſtände werden der Zollklaſſe zugewieſen, welcher der nicht zer⸗ 
legte Gegenſtand angehört. 

Artikel 12. Werden leere Flaſchen aus gewöhnlichem Glaſe 
in Kiſten eingeführt, die zur Beförderung von gefüllten Flaſchen in 
gleicher Anzahl dienen ſollen, ſo ſind die Flaſchen und Kiſten getrennt, 
nach dem für jeden von ihnen feſtgeſetzten Satze, zu verzollen. 
Artikel 13. Werden in Koffern, Nachtſäcken, Decken oder Zeug⸗ 
ſtoffen, die ihren gewöhnlichen Wert nicht einbüßen, Waren eingeführt, 
die einem geringeren Zollſatz unterliegen als dieſe Umſchließungen, ſo 
werden beide getrennt verzollt. 

Artikel 14. Reiſegepäck zum Gebrauch der Reiſenden iſt zollfrei, 
ausgenommen ungebrauchte Gegenſtände und Möbel, welche, auch wenn 
ſie gebraucht ſind, dem tarifmäßigen Zolle mit einer Ermäßigung 
unterliegen, welche der durch den Gebrauch erlittenen Wertverminderung 
entſpricht und bei der Beſchau ſchätzungsweiſe feſtzuſetzen it. 

Artikel 15. Die Ausführende Gewalt iſt befugt, folgende Waren 
unter Beachtung aller vorgeſchriebenen Förmlichkeiten gemäß einer 
Verordnung, die zu dieſem Zwecke beſonders ergehen wird, von den 
im vorliegenden Geſetz feſtgeſetzten Zöllen zu befreien: 

1. Gegenſtände, die ausſchließlich zur Einrichtung von Zentral-Zucker⸗ 
fabriken und allen ſonſtigen Zucker⸗ und Zuckermaſſe⸗Siedereien 

[papelön] mit ihren Erſatzteilen beſtimmt find, wie: 
| a) Apparate zum Niederſchlagen, 


b) B „ Klären, 
„ „ Verdampfen, 
„ „ Eindicken, 


oe) Pumpen aus Bronze für Zuckerſaft, 
„für Melaſſe, 
g) Zuckerkarren, 
h) Zentrifugen, 
i) Karren für Zuckerrohr mit den dazugehörigen Beſchlägen und 
i Brettern, 
J) Gebäude, 
k) Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs materialien, 
J) Keſſel aus Kupfer, Bronze oder Eiſen zum Eindicken von 
Rohrzuckerſaft, 
m) Verbrennungsvorrichtungen für Zuckerrohrabfälle [bagazo] 
und Roſte, 
n) Trockenapparate für Zuckerrohrabfälle, 
o) Behälter [tanques] aus Stahl mit koniſchem Boden für Zucker⸗ 
ſaft [guarapo], 
p) Behälter aus Stahl für geklärten Zuckerſaft [defecadol, 
q) Behälter aus Stahl für Meliszucker [melado], 
r) zylindriſche Behälter aus Stahl für heißes Waſſer, 
8) Behälter mit Seihern für Zuckerſaft, 
t) Behälter für Melaſſe, 
u) Zuckerrohrmühlen [trapiches] und ihre Erſatzteile, 
v) Röhren für unmittelbare Dampfzuleitungen und ſolche für 
Abdampf. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 
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2. Säcke beſonderer Art, ausſchließlich für die Ausfuhr von Zucker, 
nach den Vorſchriften der Ausführenden Gewalt. 

3. Kleine Pfähle aus Eiſen für Einfriedigungen. 

4. Weißes Druckpapier, nicht geleimt, nicht gummiert, nicht geglättet, 
ausſchließlich zum Druck von Zettſchriften, wiſſenſchaftlichen oder 
zur Volksbelehrung dienenden Büchern. 

5. Gewöhnliche, gebrauchte Säcke, die eingeführt werden, um darin 
Auſternmuſcheln, Perlmuſcheln, Dividivi und andere Naturerzeugniſſe 
des Landes wieder auszuführen. > 

6. Säcke aus Fique⸗ oder Agavefajern |henequen], die mit Landes⸗ 
erzeugniſſen ins Ausland verſandt wurden und wieder eingeführt 
werden. 

Artikel 16. Die Ausführende Gewalt iſt befugt, die Einfuhr— 
zölle auf Waren aus fremden Ländern, in deren Verträgen mit Venezuela 
die Meiſtbegünſtigungsklauſel nicht enthalten iſt, bis zu 25 v H zu 
erhöhen. 

Wenn durch Sonderabkommen mit gegenſeitigen Vorteilen von 
fremden Ländern beſtimmte Zollbefreiungen, Vorteile oder Ber: 
günſtigungen auf beſtimmte venezolaniſche Landeserzeugniſſe im Aus— 
tauſch gegen beſtimmte Zollbefreiungen, Vorteile oder Vergünſtigungen 
auf beſtimmte Erzeugniſſe dieſer Länder zugeſtanden werden, ſo iſt in 
ſolchen Fällen, für die Befugnis zur Ermäßigung der Einfuhrzollſätze, 
das betreffende Abkommen maßgebend, wenn die Herkunft der Waren 
nachgewieſen iſt. Indeſſen dient es der Regierung als Grundſatz, 
die feſtgeſetzten Zollſätze des Tarifs keinesfalls über 25 v H zu er⸗ 
mäßigen. 

Artikel 17. Die Ausführende Gewalt iſt befugt, Zollſätze zu 
erhöhen, zu ermäßigen oder aufzuheben, wenn die Berechtigung hierzu 
ausreichend begründet ſein ſollte, und Zollſätze für Waren feſtzuſetzen, 
die in dem vorliegenden Geſetz nicht aufgeführt find, gemäß den Be— 
ſtimmungen des Artikel 187 des Zollgeſetzes. Von ſolchen Maß⸗ 
nahmen hat die Ausführende Gewalt dem National-Kongreß bei ſeinem 
nächſten Zuſammentreten Rechenſchaft abzulegen. 

Artikel 18. Die Ausführende Gewalt wird ein Verzeichnis 
zur Erleichterung der Anwendung des Tarifs aufſtellen. Dieſes Ver⸗ 
zeichnis ſoll nur als Handhabe zur Auffindung der verſchiedenen 
Waren dienen. Seiner Faſſung kann keine geſetzliche Kraft oder 
Wirkſamkeit beigelegt werden. 

Artikel 19. Die Waren werden in folgender Weiſe eingeteilt: 


Solltarif. 
Einteilung. Tarifnummern 
Abſchnitt I. Zollfreie Waren 18 21 
> II. Waren, deren Einfuhr verboten iſt 22— 29 


6 III. Zollpflichtige Waren: 
Tieriſche Stoffe: 
I. Tieriſche Abfälle und Erzeugniſſe: 
eusgsmitteelll 30— 42 
b) Stoffe für gewerbliche Zwede .......... 
II. Erzeugniſſe der Induſtrie und des Handwerks: 
a) Leder und Rauchware nnn 67— 77 


eee, 78 — 85 
Pflanzliche Stoffe: 
I. Pflanzen und Sämereien 86 
II. Pflanzliche Erzeugniſſe: 
Nahrungsmittel! 87—130 
b) Gewerbserzeugniſſmqcdwdw . 131—173 
III. Holz, Holzwaren und Holzwaren in Verbindung 
Nie den Stoffen 174-195 


(Venezuela.) 


IV. Kautſchuk und Kautſchukwareene˙ nnd. 
V. Waren aus verſchiedenen pflanzlichen Stoffen... 
VI. Papier und Papierwaren: 
a) Pappe und Papier 
b Papierwaren 
Mineraliſche Stoffe: 
I. Metalle: 
a) Gold, Silber, Platin und Waren daraus 
b) Kupfer, Kupferlegierungen und Waren daraus 
c) Aluminium, Zinn, Nickel, Blei, Zink und 
Waren daraus, ee 
d) Stahl, Eiſen und Waren daraus 
e) Material für Bauten und für die Induſtrie 
ai 8 
II. Verſchiedene mineraliſche Stoffe und Ableitungen 
davon: 
a) Steine, Erden, mineraliſche Stoffe und Er⸗ 
ßeugnſf e 
) Fertigwa ren 
III. Kriſtall, Glas, Steingut, Porzellan und Waren 
Darals8s. 8 
Spinnſtoffe: 5 
I Noeeffff e Re 
II. Garne 
III. Gewebe im Stück, nicht konfektioniert: 
a) Gewebe aus Seide, rein oder gemiſcht. .. 


ä 2 
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b) 0 0 Wolle, 1 1 77 

c) iR „ Leinen oder Ramie, rein oder 
gewiſch t RT Rear 

d) Gewebe aus reiner Baumwolle 

e) 1 „ Hanf, Jute und ähnlichen 
Fuſerſtof err rt an 

Fils 


g) Gewebe aus verſchiedenen Stoffen oder 


Miſchungen und in den vorſtehenden Unter⸗ 

abſchnitten nicht aufgeführte Gewebe.... 
IV. Waren Br 
Chemiſche Erzeugniſſe, Arzneien und Apothekerwaren 
Geträn fe 
Palfümer ens 8 
ih 8 
Apparate, Inſtrumente und Maſchine˖een. 


Waffen, Jagdartikel und Exploſivſto ffe 
Verſchiedene222asas:s Dramen 


Abſchnitt l. 


Sollfrei find: 
Nummer 


1 Karbolſäure, Schwefelſäure, Schwefel in Stangen, in Pulver⸗ 


form und Schwefelfaden. 
Queckſilberchlorür. 
Kaliumkarbonat (oder Kaliſalz). 
Natriumkarbonat (oder Sodaſalz). 
Eukalyptus (flüſſig). 
Unterchlorigſaures Calcium. 
Lymphe von Haffkine. 


1816 


Tarifnummern 


196 209 
210-216 


217229 
230 260 


261 269 
270-277 


278 280 
281 296 
297 - 305 
306— 317 


318 —346 
347 — 363 


364—384 


385 — 388 
389 —403 


404 - 408 
409—413 


414 423 
424 440 


441444 
445— 448 


449 — 468 
469 — 546 
547 — 558 
559— 570 
571-573 
574 —581 
582— 652 
653 668 
669 — 683 
684 —688 
689788 


Nummer 


14 
15 


Chinin aller Art in folgenden Verbindungen: 
Chinin⸗Bichlorhydrat,-Biſulfat, Bromhydrat,⸗Chlorhy 
⸗Chlorhydroſulfat,-Formiat, Sulfat, ⸗Tannat, Valeri 

Serum von Perſin, Kupferſulfat (Kupfervitriol), a 
(Eiſenvitriol), Schwefelkohlenſtoff. 

Stoffe, nicht beſonders aufgeführt, zur Bertilgung von F 
Schädlingen und Nagetieren. 


Stacheldraht, eiſerner, für Einfriedigungen. \ 
Eiſerne Krampen von 2½ bis 3½ em Länge aus Draht ı 
mehr als 3 mm Stärke. < 


Gewebe aus Eiſendraht, deren Maſchen 3 cm ur da 
in der Länge und Breite meſſen. 

Gewebe aus Eiſendraht für Einfriedigungen, Ne Mo 
im erſten Teil des Gewebes unter 3 em meſſen und 
artig geflochten ſind, daß die Zwiſchenräume der Maſche v 
unten nach oben mit der Höhe des Gewebes an Größ f 
über 3 em zunehmen. 

Geruchloſe Verſchlüſſe [albanules] aus Eifen. 
Piſſoire mit Zubehör. 

Lebende Tiere. 

Desinfektionsapparate. Inſektenvertilgungsapparate. due 
bänder und Fliegenpapier. 

Feueifefte Erde und Steine. 

Särge mit Leichen. Urnen mit der Aſche von Leichen. 

Setzkaſten aus Holz für Druckereien. Staffeleien für Sei 
Kliſchees. Zeilenzwiſchenräume. Metall aus Blei 
Aluminium für das Verfahren beim Stereotypendruck. Gro 
Papier zur Herſtellung von Matrizen beim Stereotypendr 
Druckpreſſen. Buch⸗ und Steindruckfarben. Buchdruckerl 
Papierſtreifen, 11 em breit, mit ſeitlicher Durchlochung 
Verwendung für Monotyp Druckmaſchinen. Dec 1 
nicht beſonders aufgeführt. 


Latrin en u 


Steinkohle. Kohle zur Erzeugung elektriſchen Bogenti 
Calciumkarbid. 
Kataloge. Wörterbücher der ſpaniſchen Sprache. 


Broſchüren und Bücher für den Unterricht. 
Desinfektionsmittel, von Teer abgeleitet (ausgenommen! 
alle Farb- und Riechſtoffe jeder handelsüblichen Bezeich 
Anmerkung. Um die zollfreie Zulaſſung von 
infektionsmitteln unter ihrer handelsüblichen Bezeichnung 
erwirken, iſt zuvor eine Gene von der Ausführen 
Gewalt einzuholen. 
Von der Einhaltung obiger Förmlichkeit ſind nachſtehe 
Erzeugniſſe befreit: Brunoleum, Karbolineum, Chl 
Naphtholeum, Kreolin, Kreſyl, Kreſol, roh, Kriſodol⸗Na 
Phenolin, Formol, Hyco, Lyſol, Sano⸗lava, Zeno 
Zizolin, Zondo, Zono-zaponis und Zonzol. 

Eis. 

Anmerkung. Vorausgeſetzt, daß es in offene Ha 
eingeführt wird, in welchen ſich keine Eisfabriken befi 
oder wo die etwa vorhandenen nicht im Betrieb 
Wird Eis in Häfen eingeführt, wo im Betrieb ſtehend 
fabriken vorhanden ſind, ſo iſt es nach der 2. Kla 
verzollen. 

Maſchinen, nicht beſonders aufgeführt, zum Betrieb von 
werken, Gießereien, Webereien, zum Bohren von arteſiſ 
Brunnen. Ei 

Windmühlen. 

Weißer Marmor, gepulvert. a 

Muſter von Geweben in kleinen Abſchnitten. — 

Muſter von Papiertapeten (nicht über 50 cm Länge). 


; 


mer 
Warenmuſter (falls ſie ihrem Zuſtand nach nicht zum Verkauf 


dienen können). 

Anmerkung. Größere Mengen aller vorſtehend ge: 
nannten Muſter im Gewicht über 25 kg ſind nach der 
3. Klaſſe zu verzollen. 


Gold, zu geſetzlicher Münze ausgeprägt. 

Weintreſter; weingeiſthaltige Hefen. 

Rettungsringe für Seezwecke. 

Fliegenſchutzvorrichtungen aus Draht, für Eßwaren. 

Mäuſe⸗ und Rattenfallen. 

Schwellen aus Fichten: oder aus Pechtannenholz [pitch pine 
von mehr als 25 em Dicke. 

Landwirtſchaftliche Geräte wie: 

Apparate zum Roden von Weinſtöcken. Pflüge und Pflug: 
ſcharen oder Eggenmeſſer [puyones]. Schwingen [aventa- 
doras] für die Kaffeebearbeitung. Spaten. Karſte. 

Zwiebeln und Knollen, nicht beſonders aufgeführt, zum Anbau. 

Hippen. Siebe mit Fördervorrichtung für die Kaffeebearbeitung. 
Sortiermaſchinen für Reis und Kaffee. Kultivatoren. 

Große und kleine Gartenmeſſer [ehieuras und chicurones!. 

Korn⸗ und Kokosnußſchälmaſchinen. Baumwoll-Entfaſerungs⸗ 
maſchinen. Entkörnungs⸗ und Reinigungsmaſchinen. Ent⸗ 
fleiſchmaſchinen für die Kaffeebearbeitung. Unkrautrode⸗ 
maſchinen. Düngerverteiler. 

Gäthacken. 

Eggen [gradas de ruedas)|. 

Beile. Hackbeile. Sicheln. 

Kaffee⸗Waſchmaſchinen. 

Buſchmeſſer [Machetes], gewöhnliche, zum Ausputzen von 
Bäumen, mit oder ohne Stiel. 

Schaufeln aus Eiſen. Hacken. Kupferbleche, gewarzt [abo- 
tonado), für die Kaffeebearbeitung. Lebende Pflanzen. Pfropf⸗ 
meſſer aller Art. Hydrauliſche Preſſen. Olpreſſen. Brücken 
mit den dazugehörigen Ketten, Belag und Zubehör. Reis— 
und Kaffeepoliermaſchinen. Zerſtäuber, ſelbſttätige, zur 
landwirtſchaftlichen Bewäſſerung oder zur Desinfektion. 

Schaber für Pita [eocaiza], Agave (henequén] und ähnliche 
Faſerſtoffe. Rechen und ähnliche Apparate. Hechel für die 
Kaffeebearbeitung. Harken zum Leſen von Ahren und Ab: 
fällen. Ackerwalzen und Schollenbrecher aller Art. 

Trockenapparate für Kaffee und Kakao; Baumwollſamen. 
Separatoren für die Kaffeebearbeitung. Mähmaſchinen, 
Sämaſchinen. Stoffe, nicht beſonders aufgeführt (tierijche, 
künſtliche, mineraliſche und pflanzliche), zu Düngezwecken. 

Rebmeſſer [tas ies]. Miſtgabeln. Reibemaſchinen [trilladores] 
für die Kaffeebearbeitung. 


Abſchnitt Il 
Waren, deren Einfuhr verboten iſt. 

Eſſigſäure, unrein (nicht der Formel O2, H4, O2 entſprechend). 
Apparate zum Prägen von Münzen. 
Kriegsgerät. 
Kupfer⸗, Nickel⸗ und Silbermünzen. 
Zigarettenpapier. 

Anmerkung. Die unter obiger Tarifnummer auf: 


geführten Gegenſtände dürfen nur von der Bundesregierung 
eingeführt werden. 


24 Zündhölzer. 


Anmerkung. Die Einfuhr von Zündhölzern iſt nur 
der ſtaatlichen Zündholzfabrik geftattet. 
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25 Opium, zubereitet. 
26 Abſinth, flüſſig. 
27 Saccharin und ähnliche Süßſtoffe wie: Zuckerin, Lyoner Zucker⸗ 


Mineralzucker, Dulein, Duleit, Saxin, Sucarin, Vera Saca, 
rina und alle Zuckererſatzmittel gleichen Urſprunges. 

Anmerkung. Die Einfuhr derartiger Erzeugniſſe unter— 
liegt der einzuholenden Genehmigung des Direktors des 
nationalen Geſundheitsamts, welcher dem Finanzminiſterium 
davon entſprechende Mitteilung zu machen hat. In jedem 
Falle darf den einzelnen Drogerien nicht über 100 g jährlich 
zur Einfuhr zugeſtanden werden. Die Verzollung erfolgt 
nach der 5. Klaſſe. 


28 Stein- und Seeſalz. 
29 Tomatenmus in Behältniſſen aus Metall. 


Abſchnitt III. 


Die zollpflichtigen Waren werden eingereiht, wie folgt: 


Nummer 


31 


32 
33 
34 


35 
36 


37 
38 


39 


40 
41 
42 


43 
44 


Bezeichnung der Ware Klaſſe 
Tieriſche Stoffe. 

I. Tieriſche Abfälle und Erzeugniſſe. 
a) Nahrungsmittel: 
Nahrungsmittel, zubereitet, in Auszügen aus tieriſchen 
Stoffen, in anderen Klaſſen nicht beſonders auf: 
geführt. Nahrungsmittel, zubereitet, in halbfeſten 
Paſten aus tieriſchen Stoffen zubereitet, in anderen 
Klaſſen nicht beſonders aufgeführt. Nahrungs⸗ 
mittel, zubereitet, in Pulverform, aus tieriſchen 
Stoffen, in anderen Klaſſen nicht beſonders auf⸗ 


Seu, LEE 3 
+50092 


Nahrungsmittelkonſerven, tierische, in anderen Klaſſen 
nicht beſonders aufgeführt (auch mit geringen Zu⸗ 
ſätzen von Gemüſe oder Küchengewächſen). Tieriſche 
Abfälle, zubereitet, nicht beſonders aufgeführt (auch 
mit geringen Zuſätzen von Gemüſe und Küchen⸗ 
gewächſen). Tieriſche Abfälle, nicht zubereitet, in 
anderen Klaſſen nicht beſonders aufgeführt. .... 3 
Gelatine aller Art 
Doggen ee are 1 
Buttererſatzſtoffe 
Anmerkung. Vorausgeſetzt, daß ihr Ver⸗ 
brauch nach den Vorſchriften des geltenden Ge— 
ſundheits⸗Reglements geſtattet iſt, und unter den 
dort vorgeſchriebenen Bedingungen. 
Milch, konſerviert, aller Art 
Schweinefett, geſchmolzen 


‚U—ͤ—ͤ—[—¶§bwvln „„ 


＋50 vH 
Butter, rein 
Fiſche und Muſcheln (geräuchert, geſalzen, in Lake 

oder getrocknet). Auſtern und Salm, konſerviert 2 


＋50 HZ 
CCC 4 
a ＋25vHZ 
e ee ee ee 4 
Sardinenkonſerven (auf beliebige Art zubereitet) .. 2 
eig oder fett Sera ne 4 
b) Stoffe für gewerbliche Zwecke: 
ee en ee er Fuer 3 
aden 5 
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Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe Nummer Bezeichnung der Ware 
45 Fiſchbein (auch Nachahmungen Daub 6 b) Verſchiedenes. 
46 Rückſtände von tieriſchen Olen und Fetten 5 4 78 Ausgeſtopfte Tiere e 
47 Knochenkohle, Leimleder, Knochenaſche, Lederabſchnitte 79 Alle Erzeugniſſe, nicht beſonders aufgeführt, aus 
und abfälle. Därme, Jetroen ke 2 Horn, Bein, Nachahmungen von Schildpatt, Elfen⸗ 4 
48, Schilopatt, nicht verarbeitet 5 9 2 bein oder Perlmutter. Zahnſtocher aus Federkielen 6 Er 
5 a 5 ö 80 Alle Erzeugniſſe, nicht beſonders aufgeführt, aus . 
a a ee a EA 5 Schildpatt (Elfenbein oder Perlmutter oder in 
50 Tierhaar, nicht beſonders aufgeführe 4 an mit irgendeinem dee Ser) 6 . 
51 SchweinebohrſemdnssSss 88. ĩ0V¹d Re DOSE + 958 9 2 
52 Leim, gewöhnlicher, in Tafeln oder flüſſig. ...... 4 31 Bürſten aus Draht und Tierhaar. Bürſten, Beſen 8 
53 Fiſchleim. Flüſſiger Leim zum Kleben von Schuhzeug 5 und Wiſcher aus Tierhaar 5 5 
54 Schalen von Perlmuſcheln nu. ..0.0- 8 82 Skelette (oder Teile davon), natürliche oder künſtliche, 
55 Zierarbeiten aus Muſcheln. Muſcheln, loſe, nicht 0 zu anatomiſchen Zwecken 6 
beſonders aufgeführt.... — ** 6 83. Menſchenhaar und Nachahmungen pavon, ; 
56 Hörner, Knochen und Hufe, nicht verarbeitet ..... 3 ＋ 50 H 2 
fe RT ee 5 84 Talglichte . 2 
Watt 8 4 85 Lichte aus Walrat, Kompoſition (oder Stearin ))), 5 
59 Stearin, rein oder mit Paraffin gemiſcht (wenn 3 
das Verhältnis dieſes letzteren 30 v H nicht über⸗ Pflanzliche Stoffe. 8, 
HEN ee 8 3 I. Pflanzen und Sämereien. Br 
60 Tierfette, in anderen Klaſſen nicht beſonders auf- 86 Herbarien und getrocknete Pflanzen, ausgenommen . 
i ER Re 4 Arzneipflanzen, nicht beſonders aufgeführt. x 
61 Menſchenhaar und Nachahmungen davon, nicht ver⸗ Sämereien, ausgenommen eßbare und ſolche zu u; 
d ee reae e 8 Arzneizweckke nnn 1 
62 Perlen in Gold, Silber oder Platin 5 Perlen, II. Pflanzliche Erzeugniſſe. l 
UNgefoBt ß: 8 = 5g w. a) Nahrungsmittel. 5 
Perlen, inet 6 87 Olivenöl, rein eee 
i ＋50 vH Z 88 Nachahmungen von Oliven bl... 
64 Felle, wige ges ee rne 4 89 Maissbll cn... oeennnecnennnsennnnee ren 
ee 
5 ; AR eldkümmel, Kanarienſamen, Anis in Körnern, 
66 Federn, nicht beſonders aufgeführů 6 Zimtrinde, Ziniſſtengel, Smichen 
II. Erzeugniſſe der Induſtrie und Kreuzkümmel, Gewürze, in anderen Klaſſen nicht 
des Handwerks. aufgeführt, Hirſe, Majoran, Piment, Tomatenmus 
a) Leder und Rauchwaren. 91 Kleie von Getreide zur Viehfütterung. Zubereitete 
f f 7 Tierfuttermittel, nicht beſonders aufgeführt. Stroh, 
67 Mäntel und Schmuckſtücke aus Pelzwerk (auch 2 nicht heilkräftig, zur Viehfütterung .. 
mit Geweben gefüttert) ᷣ ꝛ 125 5 S W 92 Nahrungsmittel, zubereitet, aus pflanzlichen Stoffen, 
68 Scheiben aus Leder, mit Segeltuch überzogen .... 4 nicht beſonders e Eingemachtes in Senf und 
; BEN ß Eſſig. Körnerfrüchte, Küchenkräuter und Hülſen⸗ 
69 Ringe und Schnallen aus unedlem Metall (mit | früchte, zubereitet. Hülſenfrüchte in Konſerven. 
Leder oder Fell überzogen 5 7 +50 
0% Zügen ee reen 3 93 Geſchälte Mandeln . 
＋50 vH 2 94 Reis in Körn en 2 
71 Erzeugniſſe aus gegerbtem Leder, in anderen Klaſſen . ＋ 10 H 
nicht beſonders aufgeführt 7 95 Reis, gemahlen 3 
72 Koffer, Schachteln, Taſchen, Mantelſäcke und Fell⸗ 96 Hafer und Gerſte in der Hülſe. Gerſtenmalz. 
eiſen aus Leder oder Fel ri Roggen in Körne n 
73 Koffer, Schachteln, Felleiſen aus Pappe oder Holz, 97 Hafer, gequetſ ct. 
mit dünnem Leder bezogen..... 5 6 98 Rohzu cker 
74 Lack- oder Patentleder. Nicht verarbeitete, gegerbte 99 Zucker, weiß und gereinigt. Kandis zucker 
Häute, nicht beſonders aufgeführte 6 100 Kakao. Kakao in Zubereitungen, nicht beſonders 
75 Handſchuhe aus Leder, nicht beſonders aufgeführt. 8 guf geführt x 
76 Pergament und feine Nachahmungen 5 101 Geſchälte Gerſe 
77 Lederplättchen für Billardſtöcke. Leder und ſeine 102% Schokolade 
Nachahmungennsdns 4 103 Zuckerwaren, nicht beſonders aufgeführte 


Nummer 


104 
105 


106 
107 


108 


109 
110 


111 
112 
113 
114 


115 
116 
117 
118 
119 
120 


121 
122 
123 
124 


125 
126 
127 
128 


129 


130 


131 
132 
133 
134 


135 
136 


137 


138 
139 
140 
141 
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Bezeichnung der Ware Klaſſe 
Früchte, in Branntwein eingelegt 4 
Früchte in Sirup (oder im eigenen Saft). Früchte, 

gedörrt [pasadas|. Getrocknete Früchte in der 


Schale. Mandeln in der Schal snssss 3 
＋50vHZ 
Be rule Da ea ˙ A ² ade 2 
Zwieback aller Art, ohne Beimiſchung von Süßig— 
fc 4 
Zwieback aller Art, mit Beimiſchung von Süßig⸗ 
JJJ%%ÿ ⁵ / ĩ ͤ K 4 
Körnerfrüchte zu Nährzwecken, nicht beſonders auf- 
eien Klaaſſenn 3 
＋ 10 vH Z 


Hafer⸗, Gerſten⸗, Roggen⸗, Bohnen: und Weizen: 
mehl. Andere Mehlſorten, nicht beſonders auf— 
geführt. Maniok oder Tapiok 

Mais⸗ und Kartoffelſtärkemehl (oder sulü)....... 

Pilze in Tunke oder getrocknet 

Hülſenfrüchte, nicht zubereitet... .....2 222220. 

Vcc ccc 


Mais in Flocken oder Mais geſtampf i 
PNiengs J. 
Bienenhonig. Kunſthonig (aus Zucker ......... 
Senf in Körnern oder gemahlen 
Traubentreſter in Branntwein 
EEE SR RE 


— 

„um rw Se win m os 
AR 
N 


+5009 2 
Teigwaren (Nudeln) aus Mehl, zubereitet oder nicht 5 
I RER c ĩͤ 


STE ns le EAN RR 3 
VVV 3 
+2509Z 
ER ccc 5 
Weizen im Korn oder gequetſchet 22.2222. .... 3 
TS ER Pe ARE 5 
Eſſig (auf dem Wege der eſſigſauren Gärung wein: 
geiſthaltiger Flüſſigkeiten gewonnen dd 3 


Eſſig, künſtlicher (Löſung von reiner Eſſigſäure bis 


3 
Eſſigeſſenz (Löſung von reiner Eſſigſäure über 8 v H) 5 


b) Gewerbserzeugniſſe. 


Mandelöl, vermiſcht ARE NE 
%% AA ee, iR 
C T 


Fluchtige Ole für gewerbliche Zwecke 
Ol, zubereitet, für Anſtrichfarben. Trocknende Öle, 
nicht beſonders aufgeführt. Pflanzliche Ole, nicht 
beſonders aufgeführt. Pflanzenfette, in anderen 
dicht eufgef ür: 
r nee 


ek 


Nummer 


142 
143 


144 


145 
146 
147 
148 
149 
150 


151 
152 
153 


154 


155 
156 
157 
158 


159 


160 
161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 


171 
172 
173 


174 


175 


176 


177 


178 


179 
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Bezeichnung der Ware Klaſſe 
e e PR REN SEE 5 
Holzwolle. Liane bejuco]. Pfeilkraut. Beſenreis. 

Binſen. Spaniſches Rohr. Korbweide. Stroh, 

nicht beſonders aufgeführt. Palmblätter....... 
Schiffspech, ſchwarz oder rötlich. Pech, gewöhn— 

liches, weiß, ſchwarz oder rötlich 
ideen ee 
r 3.220 een een 
Mandelſchalen (und andere ähnliche) ...... ...... 
Nieswurz 
Pflanzenhaar (und ähnliche Stoffe E 
Kork, roh, geſchnitten len picaduras] oder in 

Platten 
Rae / a an an 2 
eee, see nalen 2 
Dextrin. Stärkemehle, nicht beſonders aufgeführt. 

t LICAERTERL ERTEILT 3 
Ziergräſer und natürliches Moos, getrocknet oder 

a en el N Re ER 6 
Espuma de mar (zur Brotbereitung) . 4 
Werg zum Schmieren C 3 
Werg, nicht beſonders aufgeführt 2 
Arabiſches Gummi in Stücken oder in Pulverform 3 

＋ 25 vHZ 
Schellack. Gummen, nicht beſonders aufgeführt. 
Tragantgummi. Kopalharz. Harze, nicht beſonders 
aufgeführt. Balatagummmwmãuaq̃qͤUUUUUE ñ 


0 


1 


ww 


%% „„ „„ „ „ ne. le. ee. ie 


S mw 


4 
＋30v HZ 
Pflanzenölrückſtände [heces de aceites vegetales] 
Weih rü), TR er 
Bun! 8 
Hopfen 
Stroh zum Flechten von Stuhlſitze nnn 
Kokosmatten zur Behandlung von goldhaltigem Sand 
Bacpul ge ee 
Fichten ee ee 
Tonkabohnen [sarrapia], nicht geſchält .. 
Tonkabohnen [sarrapia], geſchält 
Tabak, roh, in Blättern, Stengeln und Tabakrippen. 

Tabak, zubereitet, in allen nicht beſonders auf: 
een eu eneee ur. 
in!!!! rn aeg ar une 
Gräſer, getrocknet, nicht beſonders aufgeführt. .... 
Sumach, roh oder gepul verre. 


SV 


Due ꝛ: æꝛ Er er Br Er Er Er Er EEE Er Er Er Er 


PD D Pa m m 


> d N O 


III. Holz, Holzwaren und Holzwaren 
in Verbindung mit anderen Stoffen. 
Fächer, nichtzuſammenlegbar, aus Pappe, mit Griffen 
aus gewöhnlichem Holz (auch mit Anzeigen) ... 3 
Fächer, zuſammenlegbar (oder nicht), aus Holz und 
Papier (auch mit Anzeigeren s 4 
Fächer, zuſammenlegbar, aus Holz und Papier, mit 
Verzierungen aus Baumwolle (oder Wolle) .... 6 
Vorhanghalter, Rundſtangen, Gardinenhalter, -leiſten 
und knöpfe aus Holz, auch bemalt, lackiert, ver: 
goldet, verſilbert .. ...... V 5 
Platten aus Holz für Bodenbelag (bis 60 em Seiten— 


PPPPVFFCCVVV nn een 3 
Koffer und Kiſten aus Hol. 5 


(Venezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
180 Spitzen und Pfeifen zum Rauchen, aus Holz (auch 
mit Teilen aus Hartgummi oder Zellhorn) .... 5 
181 Kiſten aus gewöhnlichem Holz, nicht beſonders 
güf geführt 8 4 
182 Kiſten aus Holz für elektriſche Akkumulatoren .... 3 
183 Dauben, Böden und Reifen aus e (für Fäſſer 
aller Art und Se), 2 
184 Tafeln aus gepreßter Holzfaſer zur Wand- und 
Decken bekleidung... JJV. 3 
185 Hölzer, zugerichtet für den Schiffbau. Rundholz 
von Fichten (oder Pechtannen [pıteh pine]) zu 
Mate ee a el 1 
186 Holz, nicht beſonders aufgeführt, in Stücken von 
6kI .... 8 1 
187 Holz, gehobelt, gefalzt. Furnierholz in Blättern.. 3 
188 Holz, künſtliches, in jeder Form N nicht 
beſonders aufgeführt 4 
＋ 25H 2 
189 Holz, feines, in jeder Form verarbeitet, nicht beſonders 
aufgeführt (wie Poliſander, Mahagoni, Roſen⸗ 
und Nußbaumholz a 8 5 
190 Holz, gewöhnliches, in jeder Form verarbeitet, nicht 
beſonders aufgeführt. 4 
191 Holz, weder gehobelt noch gefalzt, in Stücken bis 
u 20 cm Stärfee I EEE 2 
192 Griffe aus Holz für Werkzeuges 3 
1 . Krk Ve 2 
194 Holz in Tafeln, für Olmalerei zugerichtet ... 4 
195 Dachſchindel1lnlnln ee ce 2 
IV. Kautſchuk und Kautſchukwaren. 
196 Ringe für Zahnbildung (mit oder ohne Saughütchen) 5 
197 Wannen, zuſammenlegbare, aus Gummi (mit Zubehör) 5 
198 Kautſchuk in Blättern (oder Stücken) zum Aus⸗ 
beſſern von Laufdecken und Luftſchläuchen der 
Kraftwagen. Scheiben und Ringe aus Kautſchuk 
mit Gewebeeinlagen, Billardbande, Meſſer aus 
Kautſchuk zum Enthülſen von Kaffeebohnen. Buch⸗ 
und Steindruckwalzen. Luftſchläuche für Kraftwagen 
und Fahrräder. Gummiſchläuche, nicht beſonders 
geführt rn 4 
199 Mit Kautſchuk überzogene Mäntel. Regenmäntel. 
Waren aus Gummi und Zellhorn, in allen Formen, 
nicht beſonders aufgeführt. Gürtel aus Wachstuch. 
Elaſtiſches Gummi in jeder Form verarbeitet, nicht 
beſonders aufgeführt. Gummi⸗Überſchuhe 6 
200 Zellhorn in Blättern und Platten 3 
201 Kautſchuk, flüſſig. Kitt aus Kautſchuk und Benzin 3 
202 Fußmatten aus Kauf, 5 
203 Guttapercha und Waren daraus 6 
204 Wachstuch, im Gewichte von mehr als 1000 g auf 
das Geviertemeterkk 3 
＋50 HZ 
205 Wachstuch, nicht beſonders aufgeführt ........... 5 
206 Wachstuch zum Belegen von Fußböden, nicht be⸗ 
ſonders aufgeführt 4 
207 Sauger zu Saugflaſchen 5 3 
208 Wachstuchkanten zur a von Möbeln, 


Kraftwagen u dg 6 
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Nummer 


Bezeichnung der Ware 


209 Röhren und Schläuche aus Kautſchuk (im äußeren . 


225 
226 
227 
228 

229 


230 


231 


232 


Albums, leer, mit Deckeln ohne eee 2 


Durchmeſſer bis zu 15 imp) = 


V. Waren aus verſchiedenen en 2 
lichen Stoffen. 
Strohülſen für Flaſ ces e 
Korbwaren aus Binſen⸗ oder Wedengeſlect A. 
Zigaretten e 
Anmerkung. Für Zigaretten iſt uber de 
die durch das Zigarettenſteuergeſetz Weges 
Abgabe zu entrichten. a 
Korkwaren in allen Formen, nicht e auf, 
geführrr .. x 3 
Beſen und Wiſcher, nicht beſonders aufgeführt.. 
Linoleum, im Gewichte von mehr als 1000 g auf 
das Geviert meter . 


Pantoffel aus Strohgeflecht ...... „ 3 


VI. Papier und Papierwaren. 

a) Pappe und Papier. 5 
Pappe, in anderen Klaſſen nicht beſonders 950 
geführt. y f 
Pappe, gewöhnliche, geformte, 1 mm ſtark (oder bar 2 
über); waſſerdichte Pappe zu Bauten 
Pappe, gewöhnliche, geformt, unter 1 mm Be 


„„ „„ 


Pappe und Papier zu Tapeten Se 


Pappe, zubereitet für die Olmalerei ............ N 
Albuminpapier für phoiographiſche Zwecke. Leder i 
nachahmendes Papier ei: 
Papier aller Art, nicht beſonders aufgeführt.. 
Parafſinpapier oder glaciertes Papier. Beſonderes 
Papier zum Lochen für ſelbſtſpielende Klaviere, 
auf Rollen, in feſten Breiten von 288 bis 
289 mm. Kloſettpapier, trennbar [di-rgregable]. 
Sog Chromopapier oder Bunt- und Glanzpapier, 
ein⸗ oder zweiſeitig aufgetragen oder geglänzt ... 


Gold- und Silberpapier. Papier mit erhaben ge 
preßten Verzierungen, ausgenommen Tapeten⸗ 
papier; Buntpapier zur Herſtellung von künſtlichen ST 
Blumen 5 

Papier, undurchläſſig, für Kopierpreſſen . 

Packpapier, mit Gewebe verſtärkt, deſſen halbe a 
Fadenzahl mehr als 6 beträgt ...... e 1 

Schaper 1 . 


Papiermaſſe (in unbrauchbar gemachten Blättern). 


b) Papierwaren. 

Leere Albums und Bücher, mit Deckeln mit Metall- 
verzierungen, aus Plüſch oder Seide. Albums und 
Bücher mit Deckeln aus Schildpatt, Elfenbein oder “ 
Perlmutter 5 


aus Plüſch und Seide 5 
Kalenderblöcke in Form von Abreißkalender ei 
Pappunterlagen oder Bildern, die durch Anzeigen ; 
zu anderen Zwecken unbrauchbar find 


Bezeichnung der Ware Klaſſe 
233 Kalender, nicht beſonders aufgeführt — 5 
2234 Ankündigungen, lithographiert oder gedruckt, auch 
2 mit Abbildungen, die dadurch zu anderen Zwecken 
ö gcaaaccht unbrauchbar ſ ind 5 
235 Atlanten, Karten für Sternkunde und Schiffahrt, 
= geographiſche und topogrophiſche Karten, Wand: 
| tafeln zu Lehrzwecken, Himmels: und Erdgloben 1 
Cc 6 
237 Waren aus Pappe aller Art, in anderen Klaſſen 
5 nicht beſonders aufgeführt . 4 
238 Pappe, verarbeitet, für photographiſche Zwecke. 5 
239 Flaſchenhülſen aus Pappe w 2 
2240 Streifen aus gummiertem Papier 4 
241 Kopierbücheaeõer nn. 4 
2 Vorhänge aus PappM eee 5 
wich eeee᷑ hh 5 
2244 Drucke auf Papier, nicht beſonders aufgeführt (loſe 
CCCP ĩ ²˙ ( 5 
245 Broſchüren mit Anzeigen oder Handelspropaganda, 
15 VCVVCCCCCCCCccccccc 1 
246 Gedruckte Bücher, in Bogen oder broſchiert, nicht 
| beſonders aufgeführte 1 
247 Gedruckte Bücher, gebunden, nicht beſonders aufgeführt 3 
Bacher und Hefte, leer. 4 
8 5 ＋80 vH Z 
249 Geſchäftsbücher und ⸗hefte mit Vordruck... 5 
́—— U)“4l-.; v ĩ ͤ 3 
1 ＋ 25 HZ 
251 Notenpapier 2 
252 Papier und Pappe, durchlocht, für ſelbſtſpielende 
er BEHHERHORIENIE en een usa gerne 4 
253 Papierwaren in allen Formen, in anderen Klaſſen 
8 nicht beſonders aufgeführt 5 
254 Künſtliche Pflanzen aus Papier 6 
2955 Auſſchriften [rötulos], gedruckt oder lithographiert. 6 
256 Säcke aus gewelltem Papier, über 80 em lang und 
g über 40 em breit (zum Einlegen in Säcke oder 
— andere Umſchließungen ....2ceneeensenenee no 3 
* ＋ 25H Z 
| 257 Papierſchlangen, Papierſchnitzel (Konfetti) ..... 3 
® ＋ 10992 
WEB Briefumihläge. e 6 
5 +5009Z 
| 3 259 Karten, in anderen Klaſſen nicht beſonders aufgeführt 5 
260 Karten, gedruckt oder lithographiert. Poſtkarten. 
8 Karten mit Verzierungen, Zeichnungen oder Malerei 5 
5 a ＋ 50 vH Z 
1 Mineraliſche Stoffe. 
E I. Metalle. 
* a) Gold, Silber, Platin und Waren daraus. 
2 261 Waren [artefactos y manutacturas] aus Gold 
1 oder Platin, nicht beſonders aufgeführt (auch mit 
Bi; Perlen oder Edelſteinen .... 9 
45 ＋ 5H W 
222 Gegenſtände [artieul s] aus Metall, mit Gold— 
= ü i ers aufgeführe 7 
2 überzug, nicht beſonders aufgejüh bug wW 
2863 Gegenſtände aus Silber, mit Golbüberzug......- 8 
2 ＋ 5H W 
PR. } 


Nummer 
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(Venezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
264 Gegenſtände, nicht beſonders aufgeführt, mit Silber⸗ 
r Ne re TÜR ELERE 7 
265 Gegenſtände mit Teilen aus Silber. Silber, ver⸗ 
arbeitet, in jedweder Form, nicht beſonders auf: 
e, I en mer MN wer 8 
266 Löffel, Meſſer, Gabeln und ſonſtige ähnliche Gegen: 
ſtände, mit Silberüberznngs 6 
＋50 vH Z 
267 Blattgold, Blattſilber, echt, in Büchelchen, zum Ver⸗ 
bern een 7 
268 Gold für Zahnfüllungen „„ 9 
269 Gold, Silber und Platin, unverar beitet. 1 
b) Kupfer, Kupferlegierungen und 
Waren daraus. 
270 Gegenſtände lartienlos] aus Neuſilber, Weißmetall, 
Alpaka oder ähnlichen Legierungen, verarbeitet, 
aller Art, nicht beſonders aufgeführt 7 
271 Maulkörbe, Scharniere, Sporen, Steigbügel, Pferde: 
gebiſſe, Sattelknöpfe und Schnallen aus Weiß⸗ 
metall, Alpaka oder Neuſilbenrr ü 6 
272 Bronze, Kupfer und Meſſing, roh (oder in Barren, 
Stangen, Feilſpänen und Blechen 3 
273 Waren aller Art aus Bronze, Kupfer und Meſſing, 
in anderen Klaſſen nicht beſonders aufgeführt 
(auch poliert, lackiert, verzinnt oder bronziert) .. 4 
274 Blattmetall aus Bronze. Bronzepulve rr 5 
275 Siebe aus Kupferde ttt 4 
276 Kupfer in unbrauchbar gemachten Gegenftänden, .. 3 
25 vH 
277 Löffel, Meſſer, Gabeln und andere ähnliche Gegen: 
ſtände aus Alpaka, Weißmetall oder Neuſilber.. 5 
＋50 HZ 
c) Aluminium, Zinn, Nickel, Blei, Zink 
und Waren daraus. 
278 Aluminium, Zinn, rein oder legiert, Nickel, Blei, 
Zink und Spiauter (roh, in Barren, Stangen, 
Abfällen und Blehensns¶s¶ ne 3 
279 Blattmetall aus Aluminium, Zinn und Blei (nicht 
Aber ½ mim fir) ee dan 3 
280 Waren aller Art aus Aluminium, Zinn, Nickel, 
Spiauter, Blei und Zink, in anderen Klaſſen nicht 
beſonders aufgeführt (auch poliert, lackiert, ver: 
e,, ea r nennen 4 
d) Stahl, Eifen und Waren daraus. 
281 Waren aller Art aus Stahl, Eiſen und Weißblech 
(in anderen Klaſſen nicht beſonders aufgeführt, 
auch poliert, lackiert, verzinnt, bronziert oder 
( en en sRsIsLarrÄge a Thre 4 
282 Eiſendraht (auch galvaniſiert·⁴:pͤ“p 2 
283 Schiffsanker. Schiffsketten aus Eiſe nn 3 
gens 2 
285 Roſtſtäbe aus Eiſen für Feuerungen 1 
286 Vüſten, Statuen, Blumenvaſen, Schalen und Vaſen 
REST EN a NEN yo Tunnel 8 3 
287 Behälter aus Eiſen, im Reingewichte von nicht mehr 
.. ER DSH 2 
+80092 


(Venezuela.) 


Nummer Bezeichnung der Ware 
288 Dergleichen im Reingewichte von 100 kg bis einſchl. 
000 nin. 8 
289 Dergleichen im Reingewichte von mehr als 1000 kg 
Anmerkung. Die in den letzten drei Tarif⸗ 
nummern aufgeführten Behälter können auch email⸗ 

liert oder galvaniſiert ſein (oder nicht). 
Keſſel aus Eiſen zu gewerblichen Zwecken im Ge— 
wichte von mehr als 50 k.. 


290 


291 


292 Küchengeſchirr und Hausgerät aus Eiſen (verzinnt 
und emailliert oder nicht, auch mit dem zu jedem 
Stück gehörigen Deckel aus Weißblech) . 

Hausgerät für elektriſche Beheizung, nicht beſonders 


aufgeführt (vernickelt oder nicht m 


293 


294 Weißblech und Teile daraus zur Herſtellung von Be⸗ 
hältniſſen zur Verpackung von heimiſchen Früchten 


Anmerkung. Dieſer Zollſatz kommt auf die 


oben angegebenen Gegenſtände nur dann in An⸗ 


wendung, wenn auf ihnen die eingetragene Fabrik⸗ 
marke des Erzeugniſſes, für welches ſie beſtimmt 
ſind, in Prägung oder in unauslöſchbarem Auf⸗ 
druck oder auf andere Weiſe angebracht iſt. Ge— 
nannte Gegenftände dürfen nur unmittelbar von 
den Inhabern der regelrecht eingetragenen Fabrik— 
marken eingeführt werden, auf Grund einer be— 
ſonderen Genehmigung des Finanzminiſteriums. 
Die Beweispapiere für die Eintragung der auf: 
gedruckten Fabrikmarke ſowie Muſterſtücke des 
Weißblechs, aus welchem die Behältmiſſe zuſammen⸗ 
geſetzt werden ſollen, ſind beizubringen. 


Eiſenfeilſßpß ane aeg 
Gewichte aus Eiſen für Waage˙e nn 


295 
296 


e) Material für Bauten und für die 
Induſtrie. 
Konſtruktions⸗Stahl und Eiſen für Bauten (wie 
Träger in T⸗Form, doppelte oder einfache, in 
U⸗Form und in Winkelform). Eiſen und Stahl 
für verſtärkte Zementbauten (wie Bleche in Netz⸗ 
oder Maſchenform, durch Einſchneiden oder Lochen 
erzeugt). Stahlguß. Gewellte und gedrehte Stangen 
und Siäbe. Röohgu ß er 
Stahl und Eiſen, wie Stangen, Stäbe, Vierkant⸗ 
eiſen, Platten, Flacheiſen, Feilſpäne, Rundeiſen 
und Bandeiſen. Eiſenſäule nn 
Stahl und Eiſen, galvaniſiert oder nicht, verarbeitet 
zu Wandhaken, mit oder ohne Ringe, Unterleg⸗ 
ſcheiben, Schuhnägeln, Dachgiebeln, Drahtſeilen, 
Drahtſtiften, Preſenningnägeln, Drahtreifen, Eiſen⸗ 
klammern, nicht beſonders aufgeführt, verkupfert 
oder nicht, Takelwerk, Wellblech für Bedachungen, 
Nieten, Tapetennägeln, Metalltuch, Metallgewebe, 
nicht beſonders aufgeführt, Balkonen, Türen, Trep⸗ 
pen, Brüſtungen, Gittern, Geſimſen, Pfeiler⸗ 
aufſätzen und ähnlichem Zierat 
300. Eifenzemen?nn?nn N 
301 Weißblech, nicht verarbeitet. Eiſenblech, galvaniſiert, 

nicht beſonders aufgeführt. Schwarzblech .... 
302 Eiſenblech, gepreßt und bemalt, zur Wand- und 
Delkenhekled un; ; 


298 


299 


Dergleichen im Gewichte zwiſchen 25 und 50 kg. 
SIE 
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Nummer Bezeichnung der Ware 
303 Pfoſten aus Eiſen oder Stahl, für elektriſche An⸗ 
lagen.. 5 
304 Gewebe aus Eiſendraht mit Maſchen von 3 am 
oder weniger, in der Länge und in der Breite. 
Röhren und Leitungen aus Zinn, Eiſen und Blei. 
Röhren für Dampfkeſſel. Knie: und Verbindungs⸗ 
ſtürckkk n. 


f) Verſchiedenes. 


305 


306 
nicht, für die Herſtellung von Korſetten, Hoſen⸗ 
trägern und Strumpfbändern. Nadeln, nicht be⸗ 
ſonders aufgeführt. Nadeln für Brandmalerei. 


Stecknadeln. Hefteln und Oſen für Schuhzeug und 


Kleidung. Fingerhüte. Schnallen für Schuhwerk. 
Hüte und Kleidungsſtücke. Haarnadeln aus Metall 
Magneſiumdra t. 
Drahtwaren aller Art, nicht beſonders aufgeführt . 
Knöpfe aus Metall, mit feſtem Fuß und mit Feder, 
für Kragen, Manſchetten und Vorhemden 
Verſchlußkapſeln aus Metall, für Flaſchen 
Verſchlußkapſeln, nicht beſonders aufgeführt, für 
Flaſchen, auch ſolche für Flakons [frascos].... 
Federmeſſer, Nagelſcheren und Meſſer jeder Art, 
nicht beſonders aufgeführt. Klingen für Raſier⸗ 
apparate. Matroſenmeſſer [ehambetas]. Taſchen⸗ 
meſſer, Gabeln und Scheren, nicht beſonders auf: 


307 
308 
309 


310 
31¹ 


312 


geführt. ññ« ; 
313 Blumen aus Metall 5 
314 Blattmetall, unecht. 
315 Blattmetall aus unechtem Gold und Silber, in 

Büchel chen. 
316 Queckſilberrrrrrrrrrrrrr, 
317 Grabmäler aus unedlem Metall 


II. Verſchiedene mineraliſche Stoffe 
und Ableitungen davon. 


a) Steine, Erden, mineraliſche Stoffe und 
Erzeugniſſe. 

318 Keroſe nn 

319 

von Ledergeſch irren 

320 

Rohpetroleum, zu Heizungszw ecken 


Alabaſter, Granit, Jaspis und Marmor (geſägt oder 
verarbeilet in jeglicher, nicht beſonders aufgeführten 
Form⸗h : 


Anmerkung. Die ſonſtigen ähnlichen Steine 
werden ebenſo verzollt. 


322 Steinkohlenteer, Aſphalt, Erdpech, nicht beſonders 
aufgeführt 
323 Ton (ar villa]. Gewöhnlicher und hydrauliſcher Kalk. 
Weißer Zement. Stukkatin. Kreide. Ocker. Ge⸗ 
wöhnliche Steine, roh. Waſſerfarben. Gips (in 
Pulverform oder in Steinen) und andere ähnliche 
Bauſtoffe, ſoweit ſie in anderen Klaſſen nicht in⸗ 
begriffen ſn zd 


321 


Zubehör aus Metall, mit Gewebe überzogen oder 


Ol, erdharzhaltig, zum Schwärzen und Firniſſen 


Schweres Mineralöl, nicht beſonders aufgeführt, und 


1823 


Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
324 Aſbeſt oder Amianth aller Art, nicht beſonders auf— 
eee ER Ex 
925 Aſphalt für Graveure . 15 
e  eede en 4 
327 Benzin. Gaſolin. Naphth˖.caQqclq w 1 
eicher Bolus 4 
e een nn 1 
abzüglich 
80 vH Z 
330 Kreide und Schmirgel, in Steinen (oder gepulvert) 3 
nn innere. 1 
! 3 
333 Marmor und Kieſel in Form von Sand, zur Be— 
ſchickung von Waſſerfilternn UE 1 
/ EEE TA >, 
＋ 25 HZ 
ßer, Zinn⸗ und Bleier zz 3 
i EA ee RE 3 
337 Paraffin, rein oder gemiſcht De 3 
€ +50092Z 
n a en anne 2 
// AAA WER REEREEERREG DEREN 4 
340 Feuerſtein, Probier⸗ und Polterfteine ........... 4 
341 Mahl: und Wetzſteine, nicht beſonders aufgeführt. 
Lithographieſteine. Bimsſtei nnn 3 
342 Edelſteine, loſe, natürliche oder ſynthetiſche ..... 9 
＋ 5H W 
343 Zubereitungen, nicht beſonders aufgeführt, in deren 
Zuſammenſetzung als hauptſächlicher Beſtandteil 
Petroleum (oder die Erzeugniſſe und Rückſtände 
der Petroleumdeſtillation) vorkommen 3 
344 Talk in Blatt: oder Pulverforrmmnmnmnmnm 4 
345 Schwarze Putzerde. Sienaerde 2 
346 Kreide in Stücken oder Pulverform 3 
b) Fertigwaren. 
347 Aſbeſt⸗ oder Amianthwarennnmn 4 
348 Waren aus Jet (Gagat) aller Art, nicht beſonders 
aufgeführt. Nachahmungen von Jet oder ſolche, 
die Teile dieſes Stoffes enthalten 6 
N ＋25 HZ 
349 Platten [baldosas] und Flieſen [lozas] aus ge: 
branntem Ton, für Fußböden 2 
350 Büſten, Statuen, Blumentöpfe, Schalen und Vaſen 
aus Alabaſter, Granit, Marmor oder jedem anderen 
f/ 3 
＋ 20 vH Z 
351 Kohleſtifte und Bleiſtifte zum Zeichnen. Paraffinſtifte 4 
352 Steine zum Putzen von Beſteckee n 3 
353 Schiefergriffel. Schieferbücher. Schiefertafeln, mit 
e eee nee... 2 
111111 ͤ ? FR 3 
355 Schmirgelleinen oder - papier 3 
fe zun auen 2 
1 ＋80 vH Z 
357 Maſſe als Nachahmung von Marmor, Granit oder 
anderen feinen Geſteinsarten (verarbeitet in jeder, 
in anderen Klaſſen nicht aufgeführten Form)... 4 
358 Talk, in jeder Form verarbeitet, nicht beſonders 
eee e WO RER 6 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924, 


Nummer 


359 


360 
361 


362 
363 


364 


365 
366 


367 
368 
369 


370 


371 
372 
373 
374 
375 
376 


377 


378 


379 
380 


381 
382 


(Venezuela.) 
Bezeichnung der Ware Klaſſe 
Ziegel aus Ton. Ziegel aus Maſſe oder Aſbeſt 
und Zement gemiſcht. Ziegel aus Schiefer. 
Platten, aus Aſbeſt und Zement gemiſcht, zu 
aden ER N ee, 2 
Billardkreide. Kreide zum Putzen von Schuhwerk 4 
Grabmäler aus Granit, Marmor oder irgendeinem 
Anderen ähnlichen Stein 3 


Anmerkung. Als Teil von Grabmälern 
werden nicht betrachtet die Flieſen, die unter die 
4. Klaſſe fallen. 


e eee 5 
Gips, in jeder Form verarbeitet, nicht beſonders 


ccc 4 


III. Kriſtall, Glas, Steingut, 
Porzellan und Waren daraus. 


Perlen, Röhrchen und Kügelchen aus Kriſtall, Glas, 
Steingut öder Potzelae nn 6 
Brillen und Linſen und die loſen Gläſer dazu ... 6 
Tonwaren und gewöhnliches, nicht durchſcheinendes 
Steingut (auch glaſiert), bemalt, bedruckt, lackiert, 
mit oder ohne Reliefs, wie Wandpfeiler, Blumen: 
ſchalen oder vaſen, Statuen, Bilder und andere 


ähnliche Ziergegenſtändereee eu 3 
＋15 HZ 
Saugflaſchen aus Glass 3 
Elektriſche Glühlampen 4 
Spitzen und Pfeifen zum Rauchen, aus gewöhn— 
lichem Steingut oder aus Ton 4 
Gewöhnliche Flaſchen und viereckige Flakons aus 
hellem oder dunklem Glaſe (über 16 Zentiliter 
Ilha!) 3 2 
＋12/ v HZ 
Flaſchen für kohlenſäurehaltige Getränke. Kummen 
an e ! har Are 2 
Vorhänge aus Glasröhrchen und perlen ...... 6 
Glasballons (Demijohns ) 2 
Anmerkung. Glasballons mit Metallhülle 
werden nach der 3. Klaſſe verzollt. 8 
Spiegel mit Rahmen oder Verzierungen aus Metall. 


Belegtes Spiegelglas (oder Spiegel ohne Rahmen) 4 
Spiegel, nicht beſonders aufgeführte 5 
Gewöhnliche, nicht durchſcheinende Steingutwaren 


aller Art, nicht beſonders aufgeführt. Tonwaren 

aller Art, nicht beſonders aufgeführt.... . 3 
Gegenſtände aus Porzellan oder aus Glas, mit 

vergoldetem oder verſilbertem Metall verziert... 6 


Anmerkung. Dergleichen, mit Silber ver: 
ziert oder mit Gold oder Silber überzogen, unter: 
liegen außerdem einem Wertzuſchlag von 5 vH. 


Unechte Steine, nicht gefaßt (d. h. ſolche aus Glas 


oder Kriſtall, farbig oder nicht, hergeſtellt) ..... 6 
e 2 
Waren aus Porzellan aller Art, nicht beſonders 

eee re ae Fehr 4 


Tafel: und Kriſtallglas, nicht beſonders aufgeführt 3 

Tafelglas, nicht ſchrägkantig, mit erhabener Arbeit. 
Tafelglas, nicht ſchrägkantig, mit verſtärkender 
aeſtechteinagng e 


(Benezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
383 Tafelglas und Kriſtall, ſchrägkantig, mit polierten 
Rändern oder durchlochh kt 3 
＋50 vH Z 
384 Waren aller Art aus Glas oder Kriſtall, nicht be⸗ 
ſonders aufgeführt 4 
＋5 HW 
Spinnſtoffe. 
I. Rohſtoffe. 
385 Baumwolle und Eſparto, ro ͤn“n.n‚n.n»n.n‚n.»n»n.n»nòn 3 
386 Pflanzliche Faſerſtoffe, roh, nicht beſonders aufgeführt 2 
387 Wolle, roh, nicht beſonders aufgeführree 4 
388 Wolle zur Herftellung von Hüten oder Überdecken 
feen ĩ ĩ en 3 
II Garne. 
389 Baumwollgarn, loſes, zu Lichtdochten. Seile, ge⸗ 
flochtene [eables tejidos], aus Baumwolle, Hanf 
und Flachs, von 4 bis 14 mm Durchmeſſer .... 4 
390 Seile, geflochtene, aus Baumwolle, Hanf und Flachs, 
unter 4 mm Durchmeſſer 5 
391 Schnur oder Dochtgarn aus Baumwolle oder 
Flachs, weniger als zehndrähti ggg 6 
392 Seilerwaren, gewöhnliche, nicht beſonders aufgeführt 3 
＋ 60 vH Z 
393 Schnüre aus Baumwolle oder Flachs, zehn: oder 
niehrocählte gg re 5 
394 Schnüre, in anderen Klaſſen nicht beſonders aufgeführt 7 
395 Stricke aus Hanf mit Wergein lagen 4 
396 Wollengarn [estambre], roᷣů.nnn .. 6 
Anmerkung. Enthält es einen Faden aus 
tieriſcher Seide oder Kunſtſeide, ſo iſt ein ſpez. 
Zuſchlag von 25 v H zu entrichten. 
397 Geſpinſte ſnila 108] aus unechtem Gold oder unechtem 
Silh er! 8 7 
398 Geſpinſte aus tieriſcher Seide, gemiſch 8 
＋ 155 SW 
399 Geſpinſte aus Kunſtſeide, rein oder gemiſcht mit 
anderen Mater fallen 7 
＋ 25 HZ 
400 Geſpinſte aus reiner tieriſcher Seide............ 9 
＋15 HW 


402 


403 


404 
405 


Grober Zwirn [hilaza]. Kabelzwirn [hilo accar- 
reto]). Grobes Hanfgarn. Garn aus Roßhaar 
zum Fiſchen. Schnüre aus Hanf: oder Pitafaſer, 
die bei der Fiſcherei verwendet werden 4 
Gewöhnliches Nähgarn. Häkelgarn. Loſes Garn 
aus Baumwolle, Hanf, Leinen oder Jute lein⸗ 
oder zweidrähtig, naturfarbig oder gefärbt). Ge⸗ 
zwirntes Garn in Form von dünner Schnur (wie 
ſogenanntes Kartengarn, das wegen ſeiner Ela⸗ 
ſtizität nicht ſchnurartig iſt und zur Herſtellung von 
Hand⸗ u. Maſchinengeweben verwendet werden kann) 
Garn, loſes, eindrähtig, aus reiner oder gemiſchter Wolle 6 


III. Gewebe im Stück, 
nicht konfektioniert. 
a) Gewebe aus Seide, rein oder gemiſcht. 
Gewebe aus Seide zum Sieben von Weizenmehl 6 
Gewebe aus tieriſcher Seide, gemiſcht mit anderen 
Stoffen 


* 


1824 


Nummer 


407 


408 


409 


410 


411 


412 


413 


414 


415 


416 


417 


Bezeichnung der Ware 


Gewebe aus tieriſcher Seide oder Kunſtſeide oder 
ſolche, gemiſcht mit Baumwolle oder Leinen, im 


Gewebe aus Kunſtſeide, rein oder gemiſcht, nicht c 
beſonders aufgeführů . 8 


b) Gewebe aus Wolle, rein oder gemiſcht. 


Flanellgewebe |[hayeta und bayetilla]. Waſſer⸗ 
dichte Gewebe aus Wolle und Kautſchuk. Waſſer⸗ 
dichte Gewebe aus Wolle, nicht beſonders auf⸗ 


Gewebe aus Wolle, gemiſcht mit Baumwolle, in 
denen das Gewicht der Wolle weniger als 60 vH 
des Gewichts des Gewebes beträgt ........... — 

8 60 HEZ 

Gewebe aus Wolle, gemiſcht mit Baumwolle und nn; 
mit einigen Seidenfäden, in denen das Gewicht der 5 
Wolle weniger als 60 v H des Gewichts des 
Gewebes beträgt und das der Seide nicht 15 vH 
überſte ige. 5 

＋ 80H 2 

Gewebe aus Wolle, rein oder gemiſcht mit Baum⸗ Be; 

wolle, nicht beſonders aufgeführt. 7 

8 ＋ 10H M 

Anmerkung. Dieſe Gewebe dürfen in ihrer x 

Kette oder im Einſchlag einige von einander ge 

trennt verlaufende ſeidene Fäden enthalten, nur 

zum Hervorheben des Muſters. 


c) Gewebe aus Leinen oder Ramie, rein 
oder gemiſcht. 


Gewebe aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem 
Leinen, gebleicht, farbig oder bedruckt, von ſchlichter 
Webart oder gemuftert, im Gewichte von mer 
als 140 ggg. er ne 

Gewebe der vorftehenden Nummer, roh, und ſolche 
aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem 
Leinen, von ſchlichter Webart oder gemuſtert, roh 
oder mit rohem Grunde, mit farbigen Streifen 
und Karos, im Gewichte von mehr als 70 g, 
wenn die halbe Summe ihrer Fäden 13 nicht über⸗ 2 
ſchreite r 8 5 

Gewebe der vorſtehenden Nummer, wenn die 3 
halbe Summe ihrer Fäden 13 überſchreitet und 
ihr Gewicht mehr als 70 g beträgt und 140 g 3 
nicht überſchreiteii. 


Gewebe aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem 
Leinen, mit rohem Grund oder mit farbigen 
Streifen oder Karos, wenn ihr Gewicht mehr als 
140 fg beträgt 


1 825 (Venezuela.) 
Bezeichnung der Ware Klaſſe Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
* 418 Gewebe aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem 430 Gewebe aus Baumwolle, farbig, die aus gefärbten 
ur Leinen, nicht beſonders aufgeführt, von ſchlichter oder aus gebleichten und aus gefärbten Fäden 
Webart, wenn die halbe Summe ihrer Fäden 18 hergeſtellt ſind, von ſchlichter Webart, bei denen 
nicht überſchreitet, ſofern ihr Gewicht mehr als die halbe Summe der Fäden 13 überſchreitet, 
70 g beträgt und 140 g nicht überſchreitet ..... 6 ſofern ihr Gewicht zwiſchen 101 und 1308 — 
Gewebe aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem beide einſchließlich — liegt oder weniger als 70 g 
Leinen, von ſchlichter Webart, nicht beſonders beträgt -Z 97 3344 6 
aufgeführt, wenn die halbe Summe ihrer Fäden 431 Gewebe der vorſtehenden Nummer von gemuſterter 
zwiſchen 19 und 23 einſchließlich liegt, ſofern t ae Sa ee RA, 
ihr Gewicht mehr als 70 g beträgt und 140 ach 
nn Ti ah & 6 432 Gewebe aus Baumwolle, gebleicht, von ſchlichter 
VVV +5009Z Webart, bei denen die halbe Summe der Fäden 
Gewebe aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem 16 nicht überſchreitet .... —ͤ—ͤ—ͤ — 5 
Leinen, von ſchlichter Webart, nicht beſonders 433 Gewebe aus Baumwolle, gebleicht, von ſchlichter 
aufgeführt, wenn die halbe Summe ihrer Fäden 23 Webart, bei denen die halbe Summe der Fäden 
überfchreitet, ſofern ihr Gewicht mehr als 70 g zwiſchen 17 oder 18 — beide einſchließlich — 9 905 82 
beträgt und 14 icht überſch reiten | j a 
—— : 502 434 Gewebe aus Baumwolle, gebleicht, von ſchlichter 
Gewebe aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem | Webart, bei denen die halbe Summe der Fäden 
Leinen, gebleicht, ſarbig oder bedruckt, gemuſtert zwiſchen 19 und 21 — beide einſchließlich — 
oder beſtickt, wenn ihr Gewicht mehr als 70 g | liegt o ONE ar BSH 6 
beträgt und 140 g nicht überjhreitet .......... 7 435 Gewebe aus Baumwolle, gebleicht, von ſchlichter 
Gewebe aus reinem oder mit Baumwolle gemiſchtem Webart, bei denen die halbe Summe der Fäden 
Leinen, gebleicht, farbig oder bedruckt, von ſchlichter 21 überſchreite eee ö 
oder gemuſterter Webart, wenn ihr Gewicht 70 g 436 Gewebe aus Baumwolle, farbig oder bedruckt, nicht 
VVV a beſonders aufgeführt, von ſchlichter Webart, bei 
750 92 denen die halbe Summe der Fäden 16 nicht 
Anmerkung. Die groben Gewebe aus über l Ne ae as ae 6 
rohem Leinen, die für Säcke und als Pad: 437 Gewebe aus Baumwolle, farbig oder bedruckt, von 
1 Verwendung finden, fallen unter die ſchlichter Webart, bei denen die halbe Summe 
Gewebe und Zeugſtoffe aus reiner oder mit Baum⸗ 5 10 0 zwichen 17 bis 18 — beide einſchließlich 6 
wolle oder mit Leinen gemiſchter Ramie....... 0 BD ER NE EN, ＋ 25 92 
d) Gewebe aus reiner Baumwolle. 438 Gewebe aus Baumwolle, von ſchlichter Webart, 
424 Felbel aus Baumwolle zum Überziehen von Möbeln 5 0 1 15 . - 
425 Felbel aus Baumwolle, Nachahmung von Samt, k 5 ER N 8 
Plüſch und Panilla. Gewebe für Schuhwerk, 439 Gewebe aus Baumwolle, von ſchlichter Webart, 
beſtehend aus Plüſch und Futterſtoff [lieneillo] 7 ne 1055 g 11 en a Sr 
426 Gewebe aus Baumwolle, roh, nicht beſonders auf: ee u VVV £ 
ührt 5 von weniger gls V0 ð ͤ 6 
geführ u / EEE ̃ ͤ RÜTNE 475092 ＋ 25 H 
427 Gewebe aus Baumwolle, gebleicht oder farbig, von J)) en oe le loedin ober Des 
g druckt, von gemuſterter Webart, durchbrochen oder 
ſchlichter oder gemuſterter Webart, beſtickt oder . a : 8 
durchbrochen, plüſchartig oder nicht, nicht be— beſtickt, in anderen Klaſſen nicht aufgeführt ... 5 20 75 
ſonders aufgeführt, deren Gewicht 130 g nicht e) Gewebe aus Hanf, Jute und ähnlichen 2 
CVVT 5 
3 ＋ 50 92 i Faſerſt offen. 
428 Gewebe der vorſtehenden Nummer, bedruckt und a Hanfgewebe, . 85 . . 5 - 
1 im Gewichte zwischen 130 g und 140 g. (Solche 445 9 5 Be zu Sitzen und für andere Zwecke f 
i RE: Fer ens en 
en dea 5 444 Gewöhnliche Gewebe aus Hanf, Jute und ähnlichen 
PPP ＋ 25 2 Faſerſtoffen, rein oder gemiſcht mit Baumwolle, 
429 Gewebe aus Baumwolle, farbig, die aus gefärbten für Säcke und als Packmaterial, roh, auch mit 
3 oder aus gebleichten und aus gefärbten Fäden farbigen Streifen oder Karos, aus runden oder 
hergeſtellt ſind, von gemuſterter oder ſchlichter platten Fäden, bei denen die halbe Summe der 5 
Webart, glatt oder geſtreift oder kariert, ſofern Fäden 6 nicht überſchreiteeek k 3 


das Gewicht dieſer Stoffe zwiſchen 70 und 100 x 
liegt und die halbe Summe ihrer Fäden 13 nicht 
überſch reitet... VFC 5 


Anmerkung. Solche, die durch chemiſche 
Zubereitungen gebleicht ſind und bei denen die 
halbe Summe der Fäden 6 überjchreitet, fallen 
unter die 4. Klaſſe. 


239 * 


(Venezuela.) 


Nummer 


445 


446 


447 
448 


449 
450 


451 


452 


458 


454 


455 


456 


457 


458 


459 


460 
461 


Bezeichnung der Ware Klaſſe 


f) Filze. 
Filze für Papiermaſchinen. Trockenfilze von 12 mm 
Stärke und darüber, nee 4 
Filze für lithographiſche Maſchinen. Filter oder 
Schläuche aus Filz für gewerbliche Zwecke, nicht 
deſonders aufgeführᷣ ne. 5 
Filze für Plättmaſchineer nnn 6 
Filze im Stück, für Kleider! 6 


g) Gewebe aus verſchiedenen Stoffen oder 
Miſchungen und in den vorſtehenden Unter⸗ 
abſchnitten nicht aufgeführte Gewebe. 


Hanfgewebe mit Papier, zum Verpacken nn... 3 
Hanfgewebe mit Papier, zur Herſtellung von Brief⸗ 
umſchlägen. Hanfgewebe mit Papier, mit einer 
Löſung aus Kupfervitriol getränkt. Wachslein⸗ 
wand zum Verpacken. Segeltuch, aus waſſer⸗ 
dichter Baumwolle. Segeltuch, roh, aus Baum⸗ 
wolle oder Leinen. Halbſegeltuch aus Baum⸗ 
wolle oder Leinen, im Gewichte von mehr als 
250 g (hergeſtellt aus mehr als eindrähtigem 
Garn oder aus einfachen Fäden, doppelt in Kette 
oder Schluß oder nur in einem dieſer Teile des 
Gewebes Eee 4 
Halbſegeltuch aus Baumwolle oder aus Leinen, im 
Gewichte von 250 g oder wenigeerrr. 5 
Wirkſtoff aus Baumwolle, zur Herſtellung von 
UnterſackenAnanananadss 5 
＋ 50H Z 
Dergleichen aus Baumwolle, gemiſcht mit Wolle.. 6 
Gewebe aus Baumwolle oder Leinen, mit Ver⸗ 
zierungen aus tieriſcher Seide oder Kunſtſeide . 7 
Gewebe aus Baumwolle oder Leinen, mit Bei⸗ 
miſchung von Kunſtſeide, ſofern der Gehalt an 
Kunſtſeide 20 v H nicht überſchreitee i. 7 
Gewebe aus Baumwolle oder Leinen, mit Ziegen⸗ 
haar gemiſcht f 
Gewebe aus Baumwolle, mit Beimiſchung von 
Hanf oder Jute, nicht beſonders aufgeführt, im 
Gewichte von mehr als 130⸗ gn. 5 
Gewebe aus Baumwolle mit einigen Ketten⸗ oder 
Schußfäden aus tieriſcher Seide oder Kunſtſeide 
zum Hervorheben des Muſters, im Gewichte von 
Meß 8 5 


Gewebe aus Baumwolle, mit Beimiſchung von 
tieriſcher Seide, ſofern das Gewicht der Seide 10 v H 
des Gewichts des Gewebes nicht überjchreitet... 7 
Gewebe, grobes, ſogenanntes Kamelhaarzeug .. 2 


Gewebe, zubereitet, zum Reinigen von Metallen und 
ſolche für Olmalereien [Malerleinwand]. Gewebe 
zum Steifen von Kleidern und zum Abfüttern|forrar] 
von Möbeln, aus reinem oder mit Baumwolle, 
Flachs oder Wolle und Haar gemiſchtem Roß⸗ 
haar. Gewebe aus Baumwolle, Hanf, Esparto 
oder Flachs, zum Belegen von Fußböden. Ge: 
webe, gewöhnliche, aus Baumwolle, Hanf oder 5 
Flachs, zum Abfüttern [forrar] von Möbeln 4 


1826 


Nummer 


462 


463 
464 


465 


466 


467 


468 


469 


470 


471 


472 


473 


474 


475 


479 


480 


481 
482 


483 


Gewebe aus Baumwolle, mit Kautſchuk überzogen, 


Bezeichnung der Ware 

Gewebe, rohe, gewöhnliche, für gewerbliche Filter- 
anlagen. 5 
Gewebe, lediglich zum Einbinden von Büchern... 5 
Waſſerdichte Gewebe aus Baumwolle und Kaut⸗ 8 
ſchuk für Regenmäntel [wantas de invierno].. 5 
Gewebe aller Art, mit unechtem Silber oder Gold 5 
gemiſcht oder beſtickt 8 
Pausleinwand und Leinen, lichtempfindlich, zur 
Vervielfältigung von Licht drucken 


zum Ausbeſſern der Reifen von Kraftwagen... 
Gurte aus Hanf oder Leinengewebe, roh, zur Her⸗ Br; 
ftellung von Möbelãnnssn 4 4 


IV. Waren. 


Fächer aus Baumwoll, Wol: oder Leinengewebe, wi 
mit Geſtell aus Bein oder Holz. 6 Ä 
Fächer aus Seidengewebe oder mit Federn und Si 
ihren Nachahmungen oder mit Geſtell aus Schild⸗ > 
patt, Elfenbein oder Perlmutter 7 
Mäntel oder Überwürfe aus reiner oder mit Baum⸗ 
wolle gemiſchter Wo ll 7 
Teppiche 


Unterjacken, Unterhoſen und Strümpfe aus baum⸗ 
wollenem Wirkſtoff. Unterjacken und Unterhoſen 
aus Baumwolle, nicht beſonders aufgeführt. Unter⸗ 
jacken und Unterhoſen aus Baumwolle, aus einem 
Still. kk. 

Anmerkung. Für ſolche mit Verzierungen 
oder Teilen aus tieriſcher Seide oder Kunſtſeide 
ift ein ſpezieller Zuſchlag von 15 v H zu entrichten. 

Unterjacken aus baumwollenem Wirkſtoff, mit Kragen 
und Manſchetten oder ſolche, woran dieſe an⸗ 
gebracht werden können e 


Unterjacken, Unterhoſen und Strümpfe aus reiner 
oder mit Baumwolle oder Leinen gemiſchter 


Anmerkung. Für ſolche mit Verzierungen 
aus tieriſcher Seide oder Kunſtſeide iſt ein ſpez. 
Zuſchlag von 15 v H zu entrichten. 85 

Polſter, Kiſſen und Matratzen (ohne Seidenbezug) 
Gegenſtände und Materialien aus tieriſcher Seide, 
nicht beſonders aufgeführte 


Gegenſtände und Materialien aus tieriſcher Seide, 
gemiſcht, nicht beſonders aufgeführ . 


Gegenſtände, nicht beſonders aufgeführt, aus Baum⸗ 
wolle oder Leinen, mit Verzierungen aus tieriſcher 
Seide oder Kunſtſeideeen .. 

Gegenſtände, Materialien und Gewebe aus reiner 
oder mit anderen Materialien gemiſchter Kunſt⸗ 
ſeide, nicht beſonders aufgeführte 


Flaggen (aus jedem Gewebe) 
Bademäntel aus Baumwolllllſi¹ãjiſiliKãM . 


er e er Tenee 


Beutel aus Wachstuch, für Mufterfendungen .. . 


re. 03 


1 827 (Benezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
484 Futterale und Bezüge aus reiner oder gemiſchter 506 Gummizüge [elästicas] oder Hoſenträger. Strumpf⸗ 
Seide, für Regen: und Sonnenſchirm 9 e aller Art 8 
485 Stricke [cabulleras] aus Baumwolle, für Hänge 507 Socken aus Baumwolle, Wolle oder Leinen ..... 7 
VVV 6 508 Matten, langhaarige Matten [kelpudos] und Decken 
486 Unterhoſen aus reinem oder mit Baumwolle ge— aus pflanzlichen Faſerſtoffen, für Fußböden. 
INSERENT en RE 8 Ströbteller, bunte, für The. na... en 4 
487 Hemden aus Baumwolle, Wolle oder Leinen .. .. 8 509 Matten aus Kokosfaſer und Wolle ............. 4 
488 Hemden aus Baumwolle, mit Seidenfäden zum 0 ＋ 25 HZ 
Hervorheben des Muſters 8 510 Anhängezettel aus Gewebe, an einem Ende gelocht 4 
＋ 25H 2 511 Künſtliche Blumen, Früchte und Blätter, nicht 
489 Kappen (capelladas] für Hanfſandale n 7 n,... 8 
490 Läufer, Überdecken, Bettdecken, Laken, Tiſchtücher, 512 Bereits verarbeitete Bezüge und Futterale aus 
Handtücher, Mundtücher aus Baumwolle oder Baumwolle, Wolle oder Leinen, rein oder gemiſcht, 
gemischt. 6 für Schattenſpender, Regen: und Sonnenſchirme 8 
491 Läufer, Überdecken und Bettdecken aus reiner oder 513 Bettdecken oder Überdecken aus Baumwolle. 5 
mit Baumwolle oder Leinen gemiſchter Wolle .. 7 514 Bettdecken oder Überdecken aus reiner oder gemiſchter 
Anmerkung. Für die in den beiden vor⸗ A a ER 6 
hergehenden Nummern aufgeführten Gegenſtände 515 Kopfkiſſenbezüge aus Baumwolle oder Leinen ... 8 
iſt, wenn ſie mit Verzierungen aus Seide verſehen 516 Halskrauſen, Rüſchen und dergleichen andere Gegen— 
Ind, ein ſpez. Zuschlag von 15 v H zu entrichten. tände, aus Baumwoll- oder Leinengewebe, rein 
492 Meßgewänder, Kapſeln für das Korporal, Chorröcke, 50 * ; 9 . 5 
Dalmatikas, Stolas, Altardecken, Prieſterbinden, 2 5 Su ENDE SERIE CH o 8 
Kar f 5 bfonftige 517 Handſchuhe, nicht beſonders aufgeführt.... .. 5 
l It . e 8 518 Handſchuhe aus Baumwolle, Wolle oder Leinen, 
Ornate für kirchlichen Gebrauoao nn 7 ein oder gemifdit 7 
eee, ,, nee 4 3 JV f 
494 Bänder, Spitzen, Poſamenten und Gegenſtände für bi UST UL ES DOJLBEEIE FUN SENDEE Fun nn 3 
die us Baumwolle, Wolle oder Leinen 520 A für n Lichte und en 5 
und mit unechtem Gold oder Silber, rein, mit- 521 Moskitonetze, gefertigt aus Baumwolle, mit oder 
einander vermiſcht oder in Verbindung mit Kaut— ohne Geſtelle, ohne irgendwelche Art von Aus— 
ſchuk zur Verleihung von Dehnbarkeit. Gegen- ſchmückung.. . . 3 
ſtände aus Baumwolle zur Herſtellung von 522 Umſchlagetücher, kleine Tücher, Schals, Halstücher 
Gummizügen, Strumpfbändern und Korſetten. . und ähnliche Gegenſtände aus Baum⸗ 
Einſatzſpitzen blondas de encajes] von 43 em wolle, Wolle oder Leinen und Ramie, rein oder 
Breite. Kandille und Flitter aus unechtem Gold. iR gemischt VVV 7 
Spitzenkragen für Frauenkleider. Bänder aus 523 Taſchentücher aus ene eee — 7 6 
Baumwolle, deren Ränder einige Seidenfäden ber solche bie an Se ee ee 
aufweiſen. Bänder aus Baumwolle, mit Bei— Ränder aufweiſen, iſt ein Zuſchlag von 50 vH 
miſchung von Kautſchuk und Kunſtſeide, letztere zu entrichten. 
im Verhältnis von weniger als 20 vH ..... 7 524 Taſchentücher aus reinem oder mit Baumwolle 
495 Gürtel aus Baumwoll-, Woll- oder Leinengewebe, gemischten denn ern 8 
mit Beimiſchung von Kautſchuk, mit Verzierungen 525 Regen- und Sonnenſchirme ſowie Schattenſpender 
und Uhrtaſchen aus Leder und vernickelten oder aus Baumwolle, Wolle oder Leinen, rein oder 
en Schnallen nn 7 gemiſcht. Reklameſchirme mit Anzeigen [paraguas 
496 Halsbinden aus Baumwolle oder Wolle......... 8 anunciadores] aus Zeugſtoff, ausgenommen 
497 Halsbinden aus tieriſcher Seide oder Kunſtſeide, tieriſche Seide oder Kunſtſeide m iw 6 
rein oder gemiſcht mit anderen Stoffen. . ...... 9 526 Regen- und Sonnenſchirme oder Schattenſpender 
498 Korſette, Schnürleiber und Korſettſchoner ..... ... 8 aus tieriſcher Seide oder Kunſtſeide, rein oder 
499 Vorhänge aus hängenden Fäden pflanzlicher Spinn— e ee 7 
ſtoffe, nicht beſonders aufgeführt 5 527 Pflanzen, künſtliche, aus Zeugſtoff 6 
500 Vorhänge aus Baumwolle oder Leinen 7 528 Kleider, fertige oder halbfertige, nicht beſonders auf— 
501 Vorhänge aus reiner oder mit Baumwolle oder geführt, hergeſtellt aus Stoffen und Verzierungen 
Swen gemiſchter Wolfs 7 aus Baumwolle oder Leinen, rein oder gemiſcht 8 
＋ 500 H 2 529 Kleider, fertige oder halbfertige, nicht beſonders auf- 
LKrinolinen und Reifröc ke 6 geführt, aus reiner oder gemiſchter Wolle...... 9 
503 Kragen, Vorhemden und Manſchetten aus Baum— 530 Kleider, fertige oder halbfertige, hergeſtellt aus 
f een N 3 8 Stoffen und Verzierungen aus tieriſcher Seide 
504 Fiſchernetze ehinchorros und Hängematten aller Art 7 oder Kunſtſeide, rein oder gemiſcht mit anderen 
505 Morgenröcke und Tunikas aus Baumwolle oder ee RER 9 
Leinen, fertig, halbfertig oder zugeſchnitten ... . . 7 ＋ 15H W 


1828 


(Venezuela) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe Nummer Bezeichnung der Ware 
531 Säcke aus Baumwolle, Leinen oder Jute, nicht Gerbſtoffauszüge, nicht beſonders aufgeführt. 
beſonders aufgeführt, auch mit kleinen Teilen aus Acetylengas. ER 
Leder verbunden, zum Tragen von Reiſe-, Schul: Kaliumhydrat oder Äskali: Natriumhydrat oder 2 
und Hauseffekte ns 5 kauſtiſche Soda. RR 
532 Säcke aus Hanfgewebe und Sadleinen, roh, oder Unterſchwefligſaures Natrium. Hydrolithin. 
anderem ähnlichem Gewebe (große Säcke ſeost ales 4 Leinſamen in Körnern oder gemahlen. 
Anmerkung. Wenn dieſe Säcke gebraucht Mangan. 
find, werden fie nach der 3. Klaſſe verzollt. Chromſchwärze. Salpeterſaures Kalium. 
533 Säcke und große Säcke ſeostales] aus Agave Süßholz in Maſſe. Zinkweiß. Bleioxyd (Mennige, 
ſhenequén] oder Pitahanf fique . Bleiglätte). Sauerſtoff. 
8 ; 5 SEHE +25092 Zubereitungen zum Konſervieren von Häuten. 
534 Säcke aus feinem Leinen [lieneillo), Halbſegel⸗ Süßholzwurzel. Reactivo Twitſchell. > 
tuch (loneta] oder anderem ähnlichem Gewebe 5 Wacholder⸗Samen. 
(große Säcke [costales)) . :..°°.° 2 Schwefelſaures Magneſium. Schwefelſaures Natrium. 
535 Hanfſohlen für Hanfſandalen alpargatas 4 Soda, ſchwefligſaure. Natriumſulfid. 
536 Plane aus waſſerdichtem Segeltuch, auch mit Ofen 4 Terpen m Bene 
5 Feldzelie Ar 551 lol nn 
538 Handtücher für Heizer [toallas para fogonero3] . 3 eh 
539 Vorhänge aus bemaltem Gewebte ren: 5 552 Eſſigſäure, rein (nach der Formel On l 0 
540 Geflechte aus gewöhnlichem Baumwollen-, Wollen: Orangenblütenwaſſer [aqua de azahares]. Kaſein, 
oder Leinengewebe, 7 bis 15 em breit, für Gurte rein oder gemiſcht mit Zucker. Schutzmittel für 
und Übergu rte 5 Kautſchuk. Phosphor in Maffe. aeg 
541 Grobe baumwollene Geflechte für Ferſenteile von zum Löten. 4 
Hanfſandale nnn. 5 9 Bi: 
542 Baummollene Geflechte, in anderen Klaſſen nicht i 8 O1 eg e = 
beſonders aufgeführt * * u er been 6 Gelatinekapſeln, leer. Muſchelpulver, perſiſches, 5 
543 Schnürbänder und Strippen für Schuhwerk, aus gebrannt. e 
Baumwolle, Haar oder Wo lll 50 Drogen, nicht beſonders aufgeführt 
544 Schläuche aus Hann une 4 Muskatblüte. f 
545 Segel für Fahrzeuge... 2... 0enaua nennen: 4 Arzneimittel, nicht beſonders aufgeführt. 
546 Anzüge für Taucherõrr r 6 Galläpfel. Macisnüſſe. 
Chemiſche Erzeugniſſe, Arzneien und Oblaten, leer. N 
Apothekerwaren. Pharmazeutiſche Erzeugniſſe, nicht beſ. aufgeführt 5 
547 Doppeltſchwefligſaures Natron und ſonſtige Stoffe, Chemiſche Erzeugniſſe, nicht beſonders aufgeführt. 
die zum Bleichen von Papier gebraucht werden. Samen, Beeren, Rinden, Kräuter, Blüten, Blätter 
Chlormagneſium. Labextrakt. Zubereitungen und und Harze, für mediziniſche Zwecke nicht 11 { 
Salze zum Neinigen von Keſſeln. Rexikar aufgeführt. Ammoniafflüſſigkeit kebfungl BE 
(Miſchung von Hypoſulfit und alkaliniſchem Sulfit, Vaſelin für Arzneizwecke : eu 5 
zum Gerinnenmachen der Kautſchukmilch) ... . 1 554 Apparate für Schwerhörige. Duthopädiſche Appa- 
548 Waſſerſtoffſuperoxyd. Chlormethyl. Ammoniakgas, rate. Gummiſitze für Kranke. Beutel und Kappen 
waſſerfrei. Kohlenſäure, waſſerfrei Gas). Schwef— für Eis und warmes Waſſer. Sauerſtoffpumpen. 
lige Säure (Gas). Pulver ſalufer. Kieſelſaures Gebläſe für Brennapparate (Thermokauterien). 
Aluminium und kieſelſaures Natrium. Schwefel⸗ Bruchbänder. 8 Be 
ſaures Aluminium. Stoffe zum Reinigen von Hühneraugenringe. Bougies. Kaulſchukröhren fur = 
Neetuleaas ss. 8 2 Irrigatoren. Kliſtierſpritzen. Sr 
549. Chlaxkalzu nm 45 5 e . 
+ 25 aſenduſchen 
550 Eſſigſaures Blei. Borſäure. Stearinſäure. Unreine 5 Unterleibsbinden. 


oder vergällte Ameiſenſäure. Milchſäure. Salz: 
ſäure. Salpeterſäure. Olſäure. Oxalſäure. Chrome: 
und Kaliumalaun. 

Doppeltkohlenſaures Natron. Doppeltchromſaures 
Kalium und doppeltchromſaures Natron. Weißer 
Bolus. Borax. Cyanbromid. 

Zereſit (eine Zubereitung von Ammoniak-Kalk⸗ 
hydrat). Kohlenſaures Blei. Kalium⸗ und Natrium⸗ 
cyanür. Bariumchlorid. Chromſaures Blei. 

Lavendel. 


Tropfenzähler aus Glas und Kautſchuk. Scharpie. 
Inhalatoren. Irrigatoren. Spritzen aller Art. 
Spritzen für Einſpritzungen unter die Haut (auch 
mit einem Rohr aus Metall mit je einer Nadel 
auf jeder Seite in verſchiedener Stärke). g 

Maſchinen zur Herſtellung von Kapſeln und Pillen. 
Glaſtiſche Krampfaderſtrümpfe. as 

Mutterzäpfchen [Beflarien]. 

Sonden. Suſpenſorien. 9 

Bandagen. Schröpfköpfe a 
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5 
wa 


Nummer 


Bezeichnung der Ware 


Klaſſe 
555 Mediziniſche Baumwolle [Verbandwatte .... . 5 
72 ＋ 500 H 
Füllungen zur Zahnpfleggnine 6 
= Anmerkung. Ausgenommen davon echte 
A Goldfüllungen in jeder Form, die in die 9. Klaſſe 
Eng fallen. 
2 557 Sarfaparillamurzel........... 33 8 
558 Nadeln für Spritzen für Einſpritzungen unter die 
2 VVV 9 
5 Getränke. 
559 Branntwein, Brandy, Kognak, Genever, Rum, 
Whisky und ſonſtige weingeiſthaltige Liköre, 
deſtilliert oder rektifiziert, nicht beſonders aufge: 
2 führt, deren Weingeiſtgehalt 50 Zenteſimalgrade 
>: RD LER A 5 
= +5009Z 
> Anmerkung. Über dieſen Gradgehalt hinaus 
* wird der Zoll verhältnismäßig berechnet. 
560 Mineralwaſſer, kohlenſaures oder nicht, ausgenommen 
% IOUBe ae Syetlsweddeni a a een 2 
561 Bitterſchnäpſe. Süße Liköre 5 
＋ 50 vHZ 
562 Getränke, kohlenſaure, nicht beſonders aufgeführt. 
= ER RE PEINENPETTE 3 
ee ĩò . ĩ enbenen 3 
2 + 25092 
564 Sirupe aller Art (ausgenommen ſolche zu Heil— 
1 e e EEE EEE 4 
565 Fruchtſaft, ſteriliſiert, nicht weingeiſthaltigg 3 
566 Weißwein, in großen und kleinen Fäſſern, mit 
1 einem Weingeiſtgehalte bis zu 18 Raumprozenten 3 
567. Weißwein, in großen und in kleinen Flaſchen, 
ER mit einem Weingeiſtgehalte bis zu 18 Raum: 
. EN er RE RER RTEITR 4 
eee 4 
PAR ＋ 50 § 2 
569 Rotwein in Gefäßen aller Art, mit einem Wein: 
geiſtgehalte bis zu 14 Raumpro zenten 3 
570 Wein mit einem höheren als dem in dieſem Geſetz 
angegebenen Weingeiſtprozentge halte. 4 
20H Z 
Anmerkung. Für die in den Nummern 559, 
561 und 663 aufgeführten Getränke wird außer⸗ 
dem die in dem geltenden Getränkeſteuergeſetz 
feſtgeſetzte Steuer erhoben. 
- Parfümerien. 
571 Ole, wohlriechende. Waſſer, wohlriechende, für den 


572 


573 


Schminkpapier. Mundpillen. Zahnputzmittel . 


Puderpapier. 


Toilettetiſch. 
Kosmetiſche Mittel, Pomaden, Schminken, Puder, 
Färbemittel und Fette für Haar: und Hautpflege. 
Seifen, wohlriechende 


Löſungen, wohlriechende, für den Toilettetiſch. 


Riechkiſſen und Säckchen aus wohl⸗ 
riechenden Stoffen 
Parfümerien, nicht beſonders aufgeführt. Futterale, 
enthaltend Fette, Schminken, Puderquaſten und 
Parfümerien 


‚G—— : 


1829 


Nummer Bezeichnung der Ware 


Hutwaren. 

574 Lackierte Hutkrempen, Bänder, nicht über 80 em 
breit, Schweißleder, Etiketten, Felbel, Futter, 
Haar und Schirme, zur Herſtellung von Hüten. 
Zeugſtoff mit Schellackſpiritus gefirnißt, zur Her⸗ 
ſtellung von Hüten, ſowie Schellackſpiritus ..... 

Geſtelle oder Formen aus gummiertem Zeugſtoff 
für Kappen, Mützen und Hüte Bee 

Gefachte Filze, ungewalkt, in Form von Scheiben 
oder Kegeln, zur Herſtellung von Hüten... 

Hutfilze, halbgewalkt und gewalkt 

/// /// Eee 

Stroh, geflochten, und Gewebe aus Holz oder 
Stroh, zur Herſtellung von Hüten 

Hüte, Mützen und Helme aus Stroh und ſeinen 
Nachahmungen, unausgerüſtet PE 

Hüte, ausgerüſtet. Hüte, nicht beſonders aufgeführt. 
ET A ee N RR 


de 


Apparate, Juſtrumente und Maſchinen. 
Deſtillier⸗ und alle anderen ähnlichen Apparate, 
nicht beſonders aufgeführt UDſ U 200. 
Deſtillierapparate für kontinuierlichen Betrieb und 
Rektifikationsapparate, im Einzel⸗Reingewichte von 
err , dann 
Alkoholometer. Aräomete·rrr. 
Feuerlöſchapparate und Stoffe zu ihrer Füllung, 
nicht beſonders aufgeführt. Feuerſpritzen 
Apparate und Maſchinen für elektriſche Telegraphen 
Anmerkung. Nach vorher einzuholender 
Genehmigung der Ausführenden Gewalt gemäß 
dem Beſchluß des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten vom 8. September 1920. 
Wiegevorrichtungen, nicht beſonders aufgeführt, 
von mehr als 1000 kg Tragfähigkeit 
Wiegevorrichtungen, nicht beſonders aufgeführt, von 
mehr als 100 kg bis zu 1000 kg Tragfähigkeit 
Wiegevorrichtungen, nicht beſonders aufgeführt, von 
mehr als 30 bis zu 100 kg Tragfähigkeit 


— 000. 


—Lp— 0... 


3 


Wiegevorrichtungen, nicht beſonders aufgeführt, von 
mehr als 1 bis zu 30 kg Tragfähigkeit 
Wiegevorrichtungen, nicht beſonders aufgeführt, bis 
zu 1k 42 Tragfähigkeit 
Wiegevorrichtungen, ſelbſttätige, die durch Münz⸗ 
einwurf in Betrieb geſetzt werden 
Wiegevorrichtungen, in Verbindung mit Muſik oder 
CVVT 
Apparate, ſelbſttätige, zum Klavierſpiele n 
Apparate oder Formen, zum Meſſen der Hutweite 
Maſſageapparate, elektriſche (loſe oder in den ent⸗ 
b ſprechenden Futteralen) 
Photographiſche Apparate ſowie Hell- und Dunkel⸗ 
kammern für Zeichnungen und Photographien. 
Apparate und Inſtrumente, nicht beſonders aufge⸗ 
führt, chirurgiſche, für Laboratorien, anatomiſche 
Studien und Zahnärzte, einſchließlich der Meſſer 
und Scheren 


——— 2 
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(Venezuela.) 


Klaſſe 


1830 


(Venezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe Nummer Bezeichnung der Ware 
599 Apparate zur Brandmalerei, elektriſche Brennadeln 8 kleine geſtempelte Blocks, beſonders für die * 
[plumas electricas], mit Zubehör ........... 5 a 5 5 1 
600 Apparate zum Reinigen mittels Vacuum 3 1 ne eſonderen einien für = 8 | 
+50092 
601 Apparate zum Raſpeln und Zerkleinern von Eis 3 615 Be ae Tele MR 
602 Apparate und Gegenſtände für Turn: und Spiel: (auch wenn fie getbennt eigen; 4 
zwecke, nicht beſonders aufgeführt, ſowie ihr Zubehör 4 R 5 0 e De 5 
603 Apparate zum Bohren von Brunnen 2 616 e Sate hydrauliſche, Petro⸗ | 
Anmerkung. Darunter fallen folgende Een I ee 5 | 
Apparate: Ringe und Köpfe zum Einfügen der 617 Kinematographen. Kosmoramen. Dioramen. Stereo⸗ * 
Rohre, Ringe zum Ausziehen der Rohre, Vor⸗ ſkope. Phonographen. Graphophone. Laterna er 
richtungen zum ae der Rohre, a magicas und alle anderen ähnlichen Apparate 4 
e et Zubeßte um Gibt, ang wen ft 
Hanmeihei Bohegeſtange 197 Schuhe für getrennt eingeführt werden, einſchließlich der 4 
Sondierröhren. Platten und Walzen für Phonographen, der * 
604 Fernſprechapparate nebſt Zubehörteilen, wie Um⸗ Filme für Kinematographen. Werkzeug zum . 
ſchalter, Stöpſel [elavijas] und Kurbeln, ſowie Reinigen von Schallplatten für Phonographen. . 
die zur Befeſtigung von Iſolatoren dienenden 618 Kochherde, große und kleine, ſowie Ofen, nicht be⸗ 
Stifte und Kohle RO CE TI RO OR RER TR ENO 3 ſonders aufgeführt, im Einzel⸗Reingewichte von 
Anmerkung. Die Einfuhr iſt nur mit vor⸗ mehr als BRK gg. 
5 1 RER See 619 Kochherde, große und kleine, ſowie Ofen, nicht be⸗ | 
e e e | 
8. September 1920 gestattet ſonders aufgeführt, im Einzel⸗Reingewichte nicht | 
„„ a Re ee 4 über 5 kg 5 „ . e i | 
606 Zerſtäuber. Wohlgeruchverb reiter. 5 620 Kochherde, elektriſche, im Einzel⸗Reingewichte von 1 
607 Badewannen aus Eiſen, vernickelt oder emailliert, mehr als 60K ggg . . 595 92 
mit ihren Zubehörteilen. Badewannen und 2 5 a 1 : 2 SER 
Waſchtiſche aus gewöhnlichem Steingut, mit ihren 621 be „ im Einzel⸗Reingewichte nicht x . 
Zubehörteilen (auch aus Metall). Badeöfen, ver⸗ u er g .. 1,1 ũ „ „„„„„„ „ „ „-⸗ëÜ⁊ewu „6 + 3009 2 
nickelt oder nicht e; 8 5 622 Schornſteine aus Eiſ·n nnn e 5 . 
608 Kopiernäpfe. * 3 CCC N 5 3 623 Wellen für Maſchinen „ e 5 
609 Barometer. Binocles. Kompaſſe ohne Ferngläſer. 624 Leitern für Feuerwehrleute 
rn ai eee . Hygro⸗ 625 Waſſerfilter aller Art und Formen und Zubebör 
meter. Mikroſkope. Thermometer . 5 6 dafür, auch für ſich eingeführt. Waſſerſteriliſier⸗ 
610 Eiſenſtangen. Hornamboſſe. Winden. Schmiede⸗ apphrat e. ... et 
BEE: Blaſebälge aller Art. Hebezeuge. Kal: 626 Geflügelbrut⸗ und Aufzudtapparate............. 
faterhämmer⸗ Große Schleifſteine. 3 Schraubſtöcke 627 Werkzeuge für Kunſt und Gewerbe, in anderen Klaſſen 
für Schmiede. Amboſſe ſowie ähnliche Werkzeuge nicht inbegriffen 
und Inſtrumente aller Art, in anderen Klaſſen Anmerkung. Darunter fallen nachſtehend 
nicht beſonders güfgeſüh t ß 2 aufgeführte Inſtrumente: 
6rI2>Sternbohrer e RE 4 ler. Stellvorrichtungen [ajustadores] für 
612 Hydrauliſche Pumpen 1 Schlichthobel. Hobeleiſen, Abrichthobel und 
9 5 5 ER Setzwagen. Drahtzangen. Glätter für 
613 Kompaſſe mit Fernglas. Nivellierinſtrumente. Kunſttiſchler und für Gerber. Drahtziehbänke. 
Tachometer. Theodolite. Teleſkope und aſtro⸗ Handſchützer (Handplatten oder Fingerhüte 
nomiſche Ferngläſer. Sextanten und andere topo⸗ 18 1 540 5 Neun Verſenkbohrer 
graphiſche und geodäſiſche Inſtrumente ſowie avellanadores]. Krummhauen. 8 
Stöcke, Ketten und Viſiere zum nämlichen Zweck 3 Apohrer schal, Sch ee, 
614 NRegiſteierkaſſee n 8 3 quies]. Werkzeugſäcke. Werkzeugtaſchen, 


Anme kn Zu je 1 Kaſſe können gehören: 
25 Paper von 20 em Durchmeſſer aus dickem 
apier 
10 Rollen von 10 em Durchmeſſer aus dickem 
Papier, 
1 kleiner Apparat zur Anbringung von Farb⸗ 
kiſſen (serafinas] auf ſelbſttätigem Wege, 
125 g Farbkiſſen, 
1 kleiner zylindriſcher Teil aus vernickeltem Eiſen, 
2 kleine Flaſchen mit Farbſtoffen, 
2 kleine Bürſten, 
1 Schraubenzieher, 
1 Zange, 
1 Gebrauchsanweiſung, 


— 


Kaſten und Etuis mit Werkzeugen für Zim⸗ 
merer oder 1 Bohrer [oradores]. 
Drillbohrer [proca-]|. Stichel |buriles]. 
Kaſten mit autogenem Schweißgerät (beſtehend 
aus einem Schneidbrenner, 
Schneideſpitzen, 2 Druckreglern, 4 Mano⸗ 
metern, 4 Schläuchen, Verbindungsſtücken, 


4 Paar Brillen und Gebrauchsanweiſung). 


Achtelſchlagkaſten(Gehrungsladen und⸗ «hobel) 
[Cajas de Ingletes o de mitra o de 


e Formkaſten aus Eiſen für 
ießereien. Lehren, gewöhnliche, und ſolche 
für Bohrer. Leiſtenſtänder zum Nageln 


von Schuhwerk. Siebe aus Holz und 


— 


einem Satz 
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1 83 1 (Venezuela.) 

Bezeichnung der Ware Klaſſe Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
Eiſen. Simshobel, Handhobel und Feilen⸗ 5 maſch inen 3 2 
178 Hohrſchnede Zirkel für Zimmer⸗ ＋ 80 vH 2 
eute. ohrſchneider. Zapfenſchneider. f inen 
Saen Spelz 3 VE „ 5 
tiegel. Maurerkellen. Stecher zum Um⸗ 0 e unverſilbert . . . 5 
pflanzen für Gärtner. Hohleiſen für Hobel. 635 Vervielfältigungsapparate und Maſſe dazu 4 

a für 17 e Blech⸗ , PEN TEE EEE 4 
ranzdoppler. Radkranzdoppler. ühlen für d 5b ; inzel⸗Rei : 

Dorne zum Aufweiten der Rohre (Spander). N 5 5 = 11 5 we ee 3 3 
Raſpeln. Meißel. Winkelmaße. Spatel. 5 7 nz DAHER Er SEN AB ERDE 
Prägevorrichtungen [estampadores). 638 Ruſſiſche Schaukeln, Rundläufe, Karuſſells u. dgl. 2 

Seo 575 660 AUS NL anna ee 4 

Abrichthobel. Hölzerne Hebeböde für Zimmer: 640 Erſatzſtücke für Uhrenennnn 6 
leute. Schraubböcke für Zimmerleute. Streich⸗ e für is 
maße. Hohlmeißel [gubias]. Kehlhobel. 641 Rollen aus % ̃ ͤ ͤ ccc. 3 

Meſſer, Sohlenſtanzmeſſer, Hämmer und Ab⸗ 642 Kopierpreſſen TTV C00 3 
ſatzeiſen für Schuhmacher. Sägeblätter. e ß de 4 
Sa en e n 644 Kühlkammern zum Aufbewahren von Eis 1 

Forme etall zur Herſtellung 5 . ; ; 
von Stuckarbeiten. Spaten [hoyadores]. 645 Taſchen⸗, Armband⸗ und Fingerringuhren ar: 8 

Scherwerkzeuge. Bohrknarren [instrumentos 646 Uhren, nicht beſonders aufgeführte 6 
Ratchet]! (Bohr⸗ oder Handwinden zum 647 Teile, nicht beſonders aufgeführt, im Einzel-Rein⸗ 

Ph = Ae gewichte von nicht mehr als 25 kg, zu Erſatzteilen 

Enaliche S öſchlüſſel. Mutterſchlüſſel. eee een LE ee es cp 4 
erste für le . ale 648 Teile, nicht beſonders aufgeführt, im Einzel-Rein: 

Gewindeſchneidkluppen. Maſchinen zum gewichte von mehr als 25 kg, zu Erſatzteilen von 
Flaſcher von Vieh. Hämmer. Holzhämmer. Maſchnennsn, leben 3 

aſchenzüͤge. 649 Teile, nicht beſonders aufgeführt, im Einzel-Rein⸗ 

S N ’ g 7 5 h 

Locher für Sägen. Senklote. Rollen zum gewichte von mehr als 100 kg, zu Erſatzteilen 
Heben von Gewichten. Waſſerbadkocher von Niſchne nm erhreedere 2 
faut bin bebt zur Holz⸗ 650 Teile, nicht beſonders aufgeführt, im Einzel⸗Rein⸗ 
Sc 2 50 sang ae gepreſſen. gewichte von mehr als 1000 kg, zu Erſatzteilen 

Kratzeiſen für Schiffe. Reibahlen (oder Auf: von Machen et 1 
weiter für Bohrlöcher). Nietvorrichtungen. 651, Veutatdre nn. La ah Lara 3 
Schmirgelſcheiben. 652 Feuerzeuge. Selbſttätige Anzünder 5 

Ausſchlageiſen. Nagelzieher. Handſägen Feuerzeug ſttätig . 

Eigen 5 pe de el Fahrzeuge und Zubehör. 
ägen [sierras], loſe oder gefaßt. Löt⸗ zrtei : 11 11 3 
tolben. Stichlampen für Maler. 653 Zubehörteile, nicht beſonders aufgeführt, für Kraft ; 

Bruſtbohrer. Schneidkluppen. Zangen. Vieh⸗ wagenꝰ?—é“æéJ— . . 
ſcheren. Blechſcheren. Brettſchrauben 654 Kraftwagen aller Art (mit einem jeden Kraftwagen 
[torniquetes]. Schränkeiſen für Sägen. können die zu ſeinem Betriebe nötigen Gerät⸗ 

Lampen, tragbare, für elektriſche Beleuchtung, und ſchaften [utiles] eingeführt werden) ........... 1 
e a nenn are 4 655 Zweiräder, Gerät [utiles] für Zweiräder 4 
+3009 2 656 Radbüchſen und eiſerne Stützen soportes] für 
u aachen l, Dach fa TE N 
auf tragbare elektri ampen, die im allgemeinen 
aus er Glühlampe EI einem Handgriff be⸗ 657 Boote und Nachen (Guſammengeſetzt oder zerlegt) .. 2 
ſtehen, und auf die verſchiedenen Arten von 658 Feldwagen zum Anhängen an Kraftwagen... 2 
elektriſchen Lampen, die mit Elementen verſehen Anmerkung. Mit einem jeden Feldwagen 
ſind und Licht abgeben durch Druck auf einen dürfen folgende Zubehörteile eingeführt werden: 
Schaltknopf. 1 RT lie Den 2 1 2 een 
9 i ; g kiſſen, 4 Polſter, 1 Ofen, 1 Aufhängebrett, 
een an ER x 2. F 1 elektriſches Licht mit Schnur, 1 Klapptiſch. 
aufgeführt, im Einzel⸗Reingewichte von mehr als 5 5 1 
TVT 1 659 Karren, Wagen, Handwagen, Kutſchen, Omnibuf e 
Maſchinen und Apparate, in anderen Klaſſen nicht a Wagen due Art,’ in anderen Klaſſen nicht z 
aufgeführt, im Einzel⸗Reingewichte von 100 bis EL RR TE LE 2 
1000 Eu S EN ERTL RER 2 860, Raräyjerien.. für . eite OB Belt 
Maſchinen und Apparate, in anderen Klaſſen nicht Se 1 i 2 
aufgeführt, im Einzel Reingewichte von weniger CCC)))))õö000 ĩͤͤT re 4.6009 
als 100 kg ggg ER 55 92 661 Perſonen⸗, Güterwagen und alle Materialien, aus⸗ 

Anmerkung. Mit den einzelnen in den ſchließlich für Eiſenbahnen beſtimmt N 1 

voraufgegangenen drei Nummern aufgeführten 662 Leichenwagen leinſchließlich Zubehör) ...... .... 3 
Maſchinen und Apparaten können auch die ent⸗ te, e SER REN EL Tr 3 
ſprechenden Geräte eingeführt werden. ＋ 50 H 


Deutſches Handels⸗Archib 1924. 
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(Venezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
664 Radreiſen aus Stahl oder Eiſen, auch ausgekehlt. 
Räder für Karren, Wagen und Kutſchen. Stahl⸗ 
räder auf ſtählernen Achſen. Eiſerne Räder mit 
den dazu gehörigen Kautſchukreifen, deren Durch⸗ 
meſſer 30 em nicht überſchreite lulu 2 
Anmerkung. Unter dieſe Nummer fallen 
auch Räder, die ſo angefertigt ſind, daß man im 
Lande die Radreifen aus Kautſchuk davon an⸗ 
bringen kann. 5 
665 Reifen aus Kautſchuk für Fahrzeuge, nicht beſonders 
aufgeführte! ee saugen ne 4 
666 Vollreifen aus Kautſchuk auf Stahl, für Laſtkraft⸗ 
Wagenn:n e 3 
667 Motorräder. Selbſtfahrer für Kinder (lauch in Form 
von Kraftwagen). Dreiräder. Fahrräder [veloci- 
psdos ]]]. 3 
668 Federn, Platten und Achſen für Fahrzeuge 1 
Möbel. 
669 Billards, mit oder ohne Zubehör einſchließlich der 
Bälle und des Tuches, wenn die Sachen mit dem 
Billard zuſammen eingehennnd. 1 
670 Eiſerne Kaſſetten für Wertgegenſtändee 3 
671 Hängelampen für elektriſche Beleuchtunã d 4 
672 Stehlampen, für elektriſche Beleuchtung. 4 
＋ 30 HZ 
673 Möbel aus Stahl oder Eiſen, mit Spiegeln. 
Möbel aus Eiſen, mit Teilen aus Holz oder 
Segeltuch... rue 4 
674 Möbel aus Eiſen (auch mit kleinen Verzierungen 
aus Kupfer oder Meſſing ᷣ̃ꝛʒ˙ͤ . 3 
675 Möbel aus Eiſen, nicht beſonders aufgeführt. Möbel 
aus Meſſin n er een 3 
＋ 50 HZ 
676 Korbmöbel. Möbel aus gewöhnlichem Holz, aus 
Weiden, Stroh. Liegeſtühle aus Holz und Zeugſtoff 4 
677 Möbel aus gewöhnlichem Holz, vergoldet. Möbel 
aus feinem Holz (wie Poliſander, Mahagoni, 
Roſen⸗ und Nußbaumholz). Möbel aus Holz, 
überzogen mit Zellhorn. Möbel aus Holz, mit 
gepolſterten Rückenlehnen und Sitzen aus Leder, 
Wolle, Seide, Baumwolle oder Roß haar 5 
678 Möbel aus Weiden, Rohr, überzogen mit Leder 
ff een Free 4 
+2009Z 
679 Orgeln. Erſatzteile für Orgeln 4 
680 Klaviere, auch ſtumme und ſelbſtſpielende Klaviere 3 
681 Seſſel für Barbiere oder Zahnärzte, wenn ſie 
Eiſenteile haben, die 50 v H des Gewichts des 
Seſſels überſch rein 3 
＋ 75 HZ 
682 Seſſel für Barbiere und Zahnärzte, nicht beſonders 
Aufgenhhh 8 4 
683 Klapierſ the  ae 4 
Waffen, Jagdartikel und Exploſivſtoffe. 
684 Patronen, geladen oder ungeladen, für Jagdflinten. 


Zündröhren und Schlöſſer [llaves] für Jagd⸗ 
flinten. Jagdflinten für Patronenladung. Zünd⸗ 
hütchen für Jagdflinten. Jagdutenſilien (wie Jagd⸗ 


1832 


Nummer 


Bezeichnung der Ware 
taſchen oder ⸗ſäcke, Gewehrreiniger, Munitions⸗ 
behälter, Zündhütchentaſchen, Pulverbehälter, Pa⸗ 
tronenzieher, Ladeſtöcke und Pulvermaße 
Knallbonbons. Zünder für Knallbonbons. Schwärmer. 
Fröſche 
Dynamit. Jagdflinten mit Zündröhren. Zünder 
und Lunte für den Bergbau. Jagdſchrot [guäi- 
maros o perdigones]. Exploſivſtoffe, nicht be⸗ 
ſonders aufgeführ ii. es 
Kunftfeuerwerf ..........- De 
Schießpulve··⸗r run: 
Anmerkung. Die Einfuhr von Jagduten⸗ 
ſilien und Exploſipſtoffen iſt nur mit Genehmigung 
der Ausführenden Gewalt in jedem Einzelfalle 
geftartet, gemäß den Vorſchriften des Ausführungs⸗ 
dekrets über Herſtellung, Handel und Tragen von 
Waffen 1). i 


685 


686 


687 
688 


Verſchiedenes. 5 
Zubehörteile für elektriſche Anlagen, nicht beſonders 


aufgeführrꝶ Q 
Anmerkung. Darunter fallen: 

Anſchlußdoſen aus Metall, Porzellan und Stein⸗ 
gut. Iſolierteile aus Kautſchuk für Röhren 
oder Lampenfaſſungen. Iſolatoren aus Por⸗ 
zellan oder Glas. Spanner für Leitungs⸗ 
drähte. Schmelzdrähte für Sicherungen, ge⸗ 
zogen oder nicht. Leitungsdraht, überzogen 
oder nicht. Ringe aus Kautſchuk oder Por⸗ 
zellan. Unterlagſcheiben aus Kautſchuk, Metall 
oder Porzellan. 

Zinkſtäbe für elektriſche Elemente. 
aus Holz. 
gerüſtet, für Lampen im Freien. 

Kabel aus Kupfer oder Aluminium, überzogen 
oder nicht. Sicherungsdoſen für Hoch- oder 
Niederſpannung. 

Erſatz⸗Kohlenbürſten für elektriſche Stromerzeuger. 
Iſolierband. Kabelklemmen und Kabelſchuhe. 
Ein⸗ und Ausſchalter. Wattſtundenzähler. 
Sicherungselemente oder Stromunterbrecher. 
Schalttafeln für elektriſche Anlagen. Faſſungen 
oder Lampenhalter aus Kupfer oder Porzellan. 
Schmelzſicherungskeile ſevßas fusibles]. 

Verbindungsteile lowpalmes]. 

Abſchmelzſicherungen aus Kupfer, Blei oder 
Legierungen, in Form von Stöpſeln, Patronen 
oder Drähten. 

Kleine Haken für Lampenfaſſungen oder -halter. 
Haken für kreuzförmige Faſſungen. 

Erdſchlußanzeiger. Hebelausſchalter mit oder 
ohne Schmelzſicherung. Maſten⸗, Meſſer⸗ und 
Olbad⸗Ausſchalter. 

Strombegrenzer. 

Elektromagnete. Strommeſſer mit oder ohne 
Umformer. 

Leiſten aus Holz und Eiſen. Ausleger, Blitzab⸗ 
leiter. Iſoliermaſſe. Negative und poſitive 
Platten für elektriſche Akkumulatoren. Elek⸗ 
triſche Elemente. Sicherungshalter. Glüh⸗ 
lampenſchutzvorrichtungen. ; 

Anlaſſer oder Widerſtände. Widerſtände für elek⸗ 
triſche Heizapparate. Roſetten. Ruberit. 
Lampenſockel [sockets]. Kabelrollen. 

Platten aus gewöhnlichem Holz mit rinnen⸗ 
förmigen Einſchubleiſten zu Separatoren von 
elektriſchen Akkumulatoren. Grundplatten zum 


1) Hand. Arch. 1923 S. 275. 


689 


Unterlagen 
Laternenarme, vollſtändig aus⸗ 


7 
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1 8 3 3 (Venezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
ae Ara en), 711 Bürſten und Pinſel aller Art. Rafierpinfel...... 5 
afeln mit den altvorrichtungen : ü 
vorrichtungen und Mein menen Stöpfel. r „ 55 3 
Elektriſche Läutwerke. Steckkontaktdoſen. riemen, Pelzröcke, Gamaſchen, Zügel, Sattel: 
Iſolierröhren aus Baumwolle, Aſbeſt oder unterlagen [zaléas], Sattelüberdecken, Sattel: 
aus Metall und innen mit einer Iſolierſchicht taſchen und Reitſättel, aus Stoffen aller Art... 7 
en be 8 a medeen 713 Etuis, leere, für Taſchenuhren und Geſchmeide. 8 
Porzellan, für kn gsdraht. e [lona] oder 714 Schuhwerk, zugeſchnitten, nicht aus Leder. 7 
Volt⸗, Ampeères⸗ und Wattmeſſer. 715 Schuhwerk, fertig oder halbfertig, nicht beſonders 
690 Schmieröle, nicht beſonders aufgeführte 3 aufgeführt. Schuhwerk aus Segeltuch, mit Sohlen 
691 Kopfſchmuck und Haarnetze aller Art 8 aus Kautſchulll . 9 
692 Verzierungen für Süßigkeiten 4 716 Brieftaſchen. Zündholzbüchſen. Tabakbeutel. Beſuchs⸗ 
693 Schmuck für Graburnen. Trauerkränze und ähnlicher kartentäſchchen. Handtaſchen. Geldtäſchchen. Zi⸗ 
Trauerſchmuck, aus Porzellan, Glas oder Metall 6 garrentaſchen, Brillen: und Opernglasfutterale 
694 Stricknadeln. Nadeln zum Nähen, im Einzel⸗ (und alle anderen ähnlichen Gegenſtände aus 
\ gewichte von mehr als 5 FT 4 jedwedem / / ( 7 
695 Draht aus Kupfer oder Eiſen, überzogen, zur Her⸗ 717 Beſchläge aller Art, für Tieren 4 
ſtellung von Hüten und Kleidungsſtücken 4 718 Haarſiebe und ſolche aus Leder 5 
696 Geſichtsmasken, nicht beſonders aufgeführt. 5 719 Haar, Schuh-, Zahn, Kleider⸗ und gewöhnliche 
697 Sattel⸗Geſtelle oder Schäfte 5 4 Stallbürſten für Tiere, Bürſten zum Reinigen 
f ＋ 25H 2 des Fußbodens und Lampenzylinder⸗Putzer 4 
698 Gegenſtände für den Schreibtiſch, nicht beſonders 720 Tieriſches und Pflanzenwachs, gebleicht oder roh, 
CCCVJVVVV%%(hw RT ER 5 innerarbetteie N euere dan 4 
. Darunter fallen: 721 Tieriſches und Pflanzenwachs, auf irgendeine Art 
2 körk 5 f A verarbeitet, nicht beſonders aufgeführte. 6 
FFV 722 Schuſterpch R 3 
Formas para libranzos, recibos, guias etc. 723 Meßbänder (loſe oder in Eis a here 5 
Haken aus Draht zum Aufhängen von Papieren. 724 Oling surface [Adhäſionsmittel! und ähnliche 
pen Stoffe, die dazu dienen, die Treibriemen ge⸗ 
Bleiſtifte, nicht beſonders aufgeführt. ſchmeidig zu machen und ſie an den Riemen⸗ 
Locher für Briefe. ſcheiben ange read Se 2 
Feder⸗ und Bleiſtifthalter. g d 725 Bienenkörbe. Waben und ihr Zubehör 3 
denk. Suaßlebern. Papier mit 726 Maler- und andere Farben, in anderen Klaſſen 
Wiſcher [serafinas] und Reißnägel. nicht beſonders aufgeführt, einſchließlich der Etuis 
Schreibtinten, flüſſig oder in Pulverform. Chine⸗ zum Zeichnen und Malnnnnnss. 5 
ſiſche Tuſche. Tintenfäſſer. 727 Kinderſchaukeln, beſtehend aus Baumwollzeug und 
699 Werbematerial, nicht beſonders aufgeführt, beſtehend Geſtel aus Eiſe nn 8 4 
aus gewöhnlichem Holz, Eiſen, Meſſing und Maſſe 3 728 Dachbelag, waſſerdicht, mit Teer und Kies zubereitet 2 
Be Motiittup errope / ne. 5 729 Saiten für Muſikinſtrumente. Umſponnene Saiten 
701 Apparate zum Schärfen von Raſierklingen. Abzieh⸗ [entorchados] für Muſikinſtrumente 5 
riemen. Maſſe und glatte, nicht gekörnte Steine 730 Zähne, Augen, Beine und alle anderen künſtlichen 
zum Abziehen von Meſſernnnnnnnnnsns. 5 Glie'edsdsdsdd Re ana ne 6 
702 Bänder zur Übertragung von Kraft. Streifen oder 731 Zeichnungen, Bildniſſe und Bilder, durch den Auf- 
Riemchen zur Verbindung von Bändern zur Kraft⸗ druck von Ankündigungen an ihrer ſichtbarſten 
%%% ĩͤ OR 4 Stelle für eine andere Anwendung unbrauchbar 
703 Firniß und Lack aller Arto 4 // c 2 
704 Fäſſer aller Art [bariles, bocoyes y pipas ]. 3 Anmerkung. Der nämliche Zoll iſt auch 
705 Stöcke, nicht beſonders aufgeführt. Hunde und für Zeichnungen uſw. auf Zellhorn, Holz, Papier 
C RR 6 5 und gewöhnlichem Metall zu entrichten. 5 
706 Stiefel⸗Wichſe, Kreme und Schwärze 4 732 Zerlegte Wohnhäufer. . 77 2—*—*¹ꝛ- sr 5 2 
707 Spi d Pfeifen Rauchen, nicht beſonders Base Eng. Diele Bone ee ee 
pitzen und Pfeifen zum Rauchen, nicht beſ lediglich auf die Materialien, die als feſte und 
CVVT 6 beſtändige Teile den Wohnhäuſern einverleibt 
Anmerkung. Für Spitzen und Pfeifen mit werden, d. h. die Teile, welche für die Fußböden, 
Ringen oder kleinen Verzierungen aus Gold, die Zimmerdecken, Wände und Offnungen erfor⸗ 
Silber oder Platin iſt ein Wertzuſchlag von derlich ſind, ſowie auf das Material, das zur 
5 v H zu entrichten. a Vollendung des Bauwerks notwendig iſt. 
708 Botas de seguridad. Flaſchen, die Flüſſigkeit 733 Bildniſſe in erhabener Arbeit, ſofern ſie nicht Teile 
eee 5 von Grabmälern bilden. 5 
709 Knöpfe, nicht beſonders aufgeführt. Patentknöpfe. 5 734 Packungen für Maſchinee . U 4 
710 Knöpfe, mit Seide bezogen :e 6 735 Etuis mit Zeichenutenſilien für Linienzeichnung... 4 


(Venezuela.) 
Nummer Bezeichnung der Ware Klaſſe 
736 Leere Futterale und Käſten, überzogen oder verziert 
mit Gegenſtänden, die zu einer höheren als der 
4. Klaſſe gehören re 6 
737 Etuis und Neceſſaires mit Gegenſtänden für Zahn⸗ 
und Nagelpflege, zum Sticken, für Näh⸗ und 
Raſierzwecke ſowie für den Toilettetiſc h.. 6 
738 Stoßdegen, Fauſthandſchuhe, Masken und Bruſt⸗ 
ſchützer zum Fechten... 5 
739 Walzenbezüge für Druck und Lithographie 4 
740 Schuhhaken und Knöpfe aus Zellhorn, Zink oder 
Kuüß feen 8 6 
741 Boxhandſchuhe. Boxerübungsſäckkee 4 
742 Seife, gewöhnliche. Flüſſige Seife und Seifenpulver 5 
743 Drahtbettböden oder Sprungfeder matratzen. 6 
Anmerkung. Wenn ſie zuſammen mit dem 
Bett eingeführt werden, ſo iſt der Zoll nach der 
nämlichen Klaſſe wie für das Bett zu entrichten. 
744 Spiele für Schach, Dame, Domino, Roulette und 
dergleichen 5 
745 Spielzeug für Kinde... 3 
746, Siegeln dg era 5 
747 Waſchiſſche und ſtä nde re 4 
748 Felleiſen, nicht beſonders aufgeführur n 5 
749 Schläuche aus Zeugſtoff, aus Kautſchuk mit Zeug⸗ 
ſtoff überzogen und aus mit Draht verſtärktem 
Kantſch ffn 8 4 
750 Gliederpuppen, mechaniſche nn... 5 
751 Trauerdecken für Pferde er 7 
752 Rahmen, nicht beſonders aufgeführt, mit oder ohne 
Glass 8 5 
753 Schwimmer für Nachtlicht enn. 5 
754 Filtriermaſſe zum Klären von Flüſſigkeiten 2 
755 MaſillininfnAass 8 3 
+ 50 
756 Appreturſtoffe für Baumwollgewebte 4 
757 Puderquaſte n 6 
158 ß. 8 Sa 3 
759 Schirme für Lampen aus Kupfer, Eiſen oder anderem 
unedlen Metalaaall!l! ern 4 
760 Schirme, loſe, für Lampen, aus Papier oder Zeug⸗ 
ſtoff, nicht beſonders aufgeführr e. 5 
761 Schirme, loſe, für Lampen, ausgerüſtet mit ſeidenen 
oder halbſeidenen Stoffen. nnn. 6 
762 Farbiges Papier zum Blaufärben, als Erſatz für 
uur 8 5 
763 Drudwalgenmane u. u. m 8 4 
764 Bücheinbndn an ae 8 9 
765 Aufſteckkämme aus Horn, Zellhorn, Ebonit, Schild⸗ 
patt, Knochen, Elfenbein oder Maſſe, auch mit 
Nachahmungen von echten Steinen verziert. Friſier⸗ 
kämme aus Horn, Zellhorn, Galalith, Ebonit und 
Schildegtnt 7 
766 Gemälde, Buntdrude, Zeichnungen, Photographien 
und Porträts auf Leinwand, Holz, Papier, 
Metall, Stein oder anderem Material, mit oder 
ohne Rahnreè??nsnnn 8 5 
767 Beſondere Anſtrichfarben für Fußböden, Zimmer⸗ 
decken, Eiſen⸗ und Zementar beiten 3 
＋ 25H 
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Nummer Bezeichnung der Ware 
768 Olfarben, gewöhnlichem 2 9 8 
769 Emaillefar ben „„ 
N + 25 
770 Platten aus Galalith, zur Herſtellung von Haar- 
kämmen ſowie andere plaſtiſche Stoffe, künſtliche, 
nicht beſonders aufgeführt a 
771 Füllfederhalter, an denen nur die Feder aus Gold 
ſein dart 
772 Federbüſche für non (wenn ſie getrennt 
von den letzteren eingehenn z.. B 
773 Federwedel zum Reinigen 9 „ 5 
774 Pulver zum Wein klären „ 
775 Unechter Schmucke. ae 
+ 500 
Anmerkung. Unter dieſe Nummer fällt 


nicht mit Gold überzogener Schmuck, aus gewöhn⸗ 
lichem Metall hergeſtellt, mit oder ohne Nach⸗ 
ahmung von echten Steinen 
776 Zubereitungen, nicht beſonders aufgeführt, zum 
Reinigen oder Poliere· enn. ia 
777 Augenjdirme -....2:....00 0a sn 
778 Türen aus Eiſen, in Verbindung mit Hol Kupfer 
und Glasñ 


779 Roſenkränz e. 

780 Laufrollen für Möbel.. 78 | 
781. Würzen. DR 

782 Waſſerbehälter in Form von waſſerdichten Säcken 

oder Taſchen aus Baumwollzeug oder mit Über⸗ 

zug aus mit Kautſchuk getränktem Zeugſtoff, mit 

Ablaßventilen aus Metall. 

783 Abſätze für Schuhhe ss 

784 Verſchlüſſe mit Köpfen aus Metall. Flaſchenver⸗ 1 

ſchlüſſe aus Weißblech und Kork. Verſchlüſſe mit 

Köpfen aus Glas oder Porzellan 

785 Iſolierrohre aus bituminöſen Faſerſtoffen für Ed 

kabel! 2 

786 Totenitinen. . 2.2220 nn ne de 55 

787 Photographiſche Utenſilien, in anderen Klaſſen mit ee 

inbegriffen. 

788 Taucherhelme und ⸗ſchuh en.. 


Artikel 20. Gegenſtände und Waren, die nach erfolgter Bet nn 
machung dieſes Geſetzes eingeführt werden, werden nach den da 
enthaltenen Beſtimmungen verzollt; ſollten jedoch genannte Gegenſtä 
von einem ausländiſchen Hafen auf Grund einer vor dem Tage 
Bekanntmachung dieſes Geſetzes oder innerhalb der 30 darauf folgen 
Tage beglaubigten Konſulatsfaktura abgefertigt ſein, ſo iſt auch h 
der Zoll gemäß den Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes 
dem Ergebnis der Beſchau zu entrichten und abzuführen. In dieſem 
Falle kommen die Strafen für falſche Anmeldungen oder für Zol 
ſchiede, die durch Abweichungen in den Zollerklärungen oder i 
Klaſſifizierung der Waren entſtehen, nicht zur Anwendung. a 


Schlußbeſtimmung. 


Artikel 21. Das Einfuhr⸗Zollgeſetz vom 16. Juni 19158 J 
ſpäter dazu erlaſſenen Ausführungsbeſchlüſſe und das e 
vom 21. Juni 1918 werden aufgehoben. 


1) Hand. Arch. 1919 I S. 57. 
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Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


1. Dezember 


Deutſches Reich. 


Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
»beſchränkungen. 
Verordnung des R. W. M. vom 4. November 1924 über die weitere 


Anderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot 


der Ausfuhr von Waren. 
1924.) 

Verordnung des R. M. f. E. u. L. vom 4. November 1924 über Auf⸗ 
hebung vorübergehender Einfuhrerleichterungen für 
Fleiſchwaren. (R. G. Bl. I Nr. 66 vom 11. November 1924 
S. 729.) 


Börſen⸗, Bank- und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Verordnung der R. R. vom 31. Oktober 1924 über das Außer⸗ 


krafttreten von Deviſenvorſchriften. (D. R. A. Nr. 264 
vom 7. November 1924.) 


(D. R. A. Nr. 263 vom 6. November 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 4. November 1924 über die Aus⸗ 


prägung von Münzen im Nennbetrage von 1, 2, 5, 10, 
und 50 Reichspfennig. (R. G. Bl. I Nr. 66 vom 4. November 
1924 S. 734.) 
Sechſte Verordnung des R. W. M. vom 5. November 1924 zur Durch— 
führung der Verordnung über Goldbilanzen. (D. R. A. 
Nr. 264 vom 7. November 1924.) 


Verordnung des R. W. M. vom 5. November 1924, betreffend die Zu: 


laſſung von Wertpapieren zum Börſenhandel. 
Nr. 264 vom 7. November 1924.) 


(D. R. A. 


Verordnung des R. W. M. vom 5. November 1924 zur Anderung 


der Geschäfts bedingungen der Produktenbörſe zu Berlin Elfte Verordnung des R. F. M. vom 10. November 1924 über die 


(D. R. A. Nr. 264 


für den Zeithandel in Getreide und Mehl. 
vom 7. November 1924.) 
Verordnung der R. R. vom 8. November 1924 zur Anderung der 


Deviſengeſetzgebung. (R. G. Bl. Nr. 66 vom 11. November 1924 


S. 729.) 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 
„Bl. - Reichsgeſetzblatt. 
l. (Z. Bl. f. d. D. R.) = Reichsminiſterialblatt (Zentralblatt für 
Baus: Reich). 
—Reichszollblatt. 
—Deutſcher Reichsanzeiger. 
uswärtiges Amt. 
—Reichsarbeitsminiſterium. 
. u. L. Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
—Reichsfinanzminiſterium. 
. Reichsjuſtizminiſterium. 
J. —Reichsminiſterium des Innern. 
Re 
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Reichspoſtminiſterium. 
eichsregierung. 

—Reichsverkehrsminiſterium. 

R. W. M. Reichswirtſchaftsminiſterium. 

(1), (2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = im Originaltext enthaltene 

Anmerkungen. 

. 2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = Anmerkungen der Schriftleitung. 

] im Text = Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 
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Bekanntmachung des R. W. M. vom 10. November 1924 über Er: 
richtung einer Abrechnungsſtelle im Scheckverkehre. 
(D. R. A. Nr. 270 vom 14. November 1924.) 

Bekanntmachung des R. W. M. vom 13. November 1924 über die 
Notenausgaberechte der Privatnotenbanken. (D. R. A. 
Nr. 271 vom 15. November 1924.) 


Geſundheitsweſen. 


Verordnung des R. M. d. J. vom 8. November 1924 über Einlaß⸗ und 
Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland ein: 
gehende Fleiſch. (R. M. Bl. Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 44 vom 
14. November 1924 S. 380.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 8. November 1924 über die Stempel⸗ 
zeichen nachträglich zugelaſſener Unterſuchungsſtellen 
für ausländiſches Fleiſch. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 44 
vom 14. November 1924 S. 380.) 


Steuerweſen. 


Zweite Verordnung des R. F. M. vom 3. November 1924 über 
Verzugszuſchläge. (D. R. A. Nr. 261 vom 4. November 1924.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 3. und 7. November 1924, be⸗ 
treffend die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Goldmark 
für den Monat Oktober 1924. (D. R. A. Nr. 262 vom 5. No⸗ 
vember 1924 und Nr. 265 vom 7. November 1924.) 

Zweite Verordnung des Reichspräſidenten vom 10. November 1924 über 
wirtſchaflich notwendige Steuermilderungen. (D. R. A. 
Nr. 266 vom 10. November 1924.) 


Börſenumſatzſteuer. (D. R. A. Nr. 266 vom 10. November 1924.) 
Bekanntmachung des R. F. M. vom 10. November 1924 über die 
endgültige Feſtſetzung von Steuerkurs werten für die Ver⸗ 
anlagung zur Vermögensſteuer 1924. (D. R. A. Nr. 267 vom 
10. November 1924.) 
f Zollweſen. 
Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 
Nr. 67/24, betreffend Languſten (Oraifish oder Crawfish) 
in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen. Tarif-Nr. 123 
Zollſatz 800 & Gold für 1 da Rohgewicht. 
Nr. 68/24, betreffend transparente Filmbögen. Tarif⸗Nr. 639. 
Zollſatz 100 M Gold für 1 ds. 
(R. Z. Bl. Nr. 28 vom 3. November 1924 S. 111.) 
Verordnung des R. F. M. vom 5. November 1924 über Anderung 
des Privatlager-Regulativs. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R. 
Nr. 44 vom 14. November 1924 S. 380.) 


Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, 
Gewerbe und Verkehr. 
Bekanntmachungen des R. M. f. E. u. L. vom 27. und 28. Juni, 7. Juli 
5. und 8. November 1924, betreffend verſchiedene Miſchfutter— 
arten. (D. R. A. Nr. 273 vom 18. November 1924.) 
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(Deutſches Reich. — Deutſches Reich, Albanien, Belgien uſw. — 
Argentiniſche Republik. — Belgien, Bolivien, Brafilien uſw.) 


Verordnung des R. J. M. vom 28. Oktober 1924 über den Ablauf 
von Vorlegungs-, Proteſt- und Benachrichtigungsfriſten. 
(R. G. Bl. J Nr. 65 vom 4. November 1924 S. 725.) 

Erſte Durchführungsbeſtimmungen der R. R. vom 28. Oktober 
1924 zum Geſetz über die Induſtriebelaſtung (Induſtrie⸗ 
belaſtungsgeſetz) vom 30. Auguſt 1924. (R. G. Bl. II Nr. 42 vom 
4. November 1924 S. 421.) 

Verordnung des R. V. M. vom 1. November 1924 zur Eiſenbahn— 
verkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 43 vom 14. November 1924 
S. 425.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
3. November 1924 über Anderung der Branntwein verkaufs⸗ 
preiſe. (D. R. A. Nr. 261 vom 4. November 1924.) 

Verordnung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein, Reichs⸗ 
monopolamt, vom 3. November 1924 über Verwendung von 
Branntwein zum beſonderen ermäßigten Verkaufspreis 
bei der Herſtellug von Franzbranntwein. (R. M. Bl. [Z. Bl. 
f. d. D. R.] Nr. 44 vom 14. November 1924 S. 380.) 

Verordnung des R. V. M. vom 10. November 1924 zur Anlage © 
der Eiſenbahnverkehrsordnung. (R. G. Bl. II Nr. 43 vom 
14. November 1924 S. 426.) 

Verordnung des R. M. d. J. vom 12. November 1924, betreffend Er⸗ 
hebung einer Umlage auf Betäubungsmittel. (D. R. A. 
Nr. 269 vom 13. November 1924.) 

Fünfte Ausführungsverordnung des R. A. M. vom 14. November 1924 
zur Verordnung über Erwerbsloſenfürſorge. (D. R. A. 
Nr. 271 vom 15. November 1924.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
17. November 1924, über Kürzung des Brennrechts für das 
Betriebsjahr 1924/25 um 30 v H. (D. R. A. Nr. 273 vom 18. No⸗ 
vember 1924.) 


Bekanntmachung des R. F. M. vom 20. November 1924, betreffend 
Auflöſung der Abwickelungsſtelle der Wiederaufbau— 
Hauptkaſſe. (D. R. A. Nr. 275 vom 21. November 1924.) 


Deutſches Reich, Albanien, Belgien, Boli⸗ 
vien, Braſilien, Britiſches Reich (mit Neu⸗ 
ſeeland und Indien), Bulgarien, Chile, 
China, Columbien, Coſta Rica, Dänemark, 
Eſtland, Finnland, Frankreich, Griechen⸗ 
land, Guatemala, Haiti, Honduras, Ita⸗ 
lien, Japan, Jugoflawien, Kuba, Lettland, 
Litauen, Luxemburg, Niederlande, Nor⸗ 
wegen, Öfterreich, Panama, Paraguay, 
Perſien, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Siam, Spanien, 
Tſchechoſlowakei und Venezuela. 


Beitritt des Deutſchen Reichs zu dem am 20. April 
1921 in Barcelona abgeſchloſſenen übereinkommen und 
Statut über die Freiheit des Durchgangsverkehrs. Bekannt⸗ 
machung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 4. Oktober 1924 
(R. G. Bl. II Nr. 40 vom 21. Oktober 1924 S. 387). 
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Klammern vermerkten Daten im Generalſekretariat des Völkerbundes 


Nr. 41 vom 10. Februar 1924 S. 627). 


an das Generalſekretariat des Völkerbundes den Beitritt des Deutſchen 


Die Deutſche Regierung hat durch Schreiben vom 18. März 1924 


Reiches zu dem am 20. April 1921 in Barcelona abgeſchloſſenen Über 
einkommen und Statut über die Freiheit des Durchgangsverkehrs!) 
erklärt. Die nachſtehenden Staaten haben bisher das Übereinkommen 
und das Statut ratiftziert und die Ratifikationsurkunde an den in 


niedergelegt: Albanien (8. Oktober 1921), Bulgarien (11. Juli 1922), 
Großbritannien einſchließlich Neufundland (2. Auguſt 1922), Indien 
(2. Auguſt 1922), Neuſeeland (2. Auguſt 1922), Italien (5. Auguſt 1922), 
Dänemark (13. November 1922), Finnland 29. Januar 1923), Nor⸗ 
wegen (4. September 1923), Rumänien (5 September 1923), Lettland 
(29. September 1923), Tſchechoſlowakei (29. Oktober 1923), Oſterreich 
(15. November 1923), Griechenland (18. Februar 1924), Japan (20. Fe⸗ 
bruar 1924), Niederlande (17. April 1924), Schweiz (14. Juli 1924), 
Ihren Beitritt erklärt haben Siam am 29. November 1922, Paläſtine 

am 24. Januar 1924. 


1: 


Ausland 


Argentinifche Republik. 


Zollbehandlung von Früchten, Gemüſe und Fischen. 
(Boletin oficial Nr. 9139 vom 6. September 1924 S. 197.) 

Nach Artikel 4 des Zolltarifs vom 29. November 1923 ) find 
friſche Früchte, Gemüſe und Fiſche zollfrei. Laut Dekrets des Präſi 
denten der Republik vom 9. Auguſt 1924 ſind Früchte, Gemüſe und 
Fiſche, die in Kühlräumen oder mit anderen künſtlichen Mitteln Ton: 
ſerviert eingeführt werden, mit 25 vH ( 7 vH Zuſchlag ven 
Wertes im Lager zu verzollen. 

Das Dekret iſt am 1. November 1924 in Kraft 1 


j 


Belgien, Bolivien, Braſilien, Chin, 
Ecuador, Frankreich, Griechenland, Groß⸗ 
britannien, Guatemala, Haiti, Hedſchas, 
Honduras, Italien, Japan, Jugoſlawien, 
Kuba, Liberia, Nicaragua, Panama, 
Peru, Polen, Portugal, Rumänien, 
Siam, Tſchechoſlowakei, Uruguay und 

Vereinigte Staaten von Amerika. 


Ratifikation des internationalen Abkommens, betref⸗ 
fend Regelung der Luftſchiffahrt, vom 13. Oktober 1919, 
und des Zuſatzprotokolls dazu vom 1. Mai 19203) durch 
die Tſchechoſlowakei. Bekanntmachung des belgiſchen Miniſters 
für Auswärtige Angelegenheiten ohne Zeitangabe (Moniteur 2 


Die Niederlegung der Ratifikationen der Tſchechoſlowakiſchen Re’ 
publik über das Abkommen, betreffend Regelung der Luftſchiffahrt, 
unterzeichnet zu Paris am 13. Oktober 1919, und über das a 
protokoll zu genanntem Abkommen, unterzeichnet zu Paris am 1. Ma 
1920, hat zu Paris am 23. November 1923 Haftgerunden, Es 


En Hand. Arch. 1924, 1. Maiheft S 
2) Ebenda, 2 Märzheſt S. 341 fl. 
3) Ebenda 1923 S. 477. 


660. 


Bulgarien, 


5 

2 Goldzollaufgeld. Finanzminiſterialerlaß vom 27. September 
1924 3 6141 (Derzaven Vestnik Nr. 149 vom 2. Oktober 1924). 
Der Kurs, zu dem die Zölle, Verbrauchsſteuern und anderen 
Abgaben und Gebühren, die in Gold zu entrichten ſind, zu berechnen 
find, beträgt auch weiterhin!) bis zum 31. Dezember 1924 einſchließlich 
1400 v H, d. h. für 1 Gold⸗Lewa find 15 Lewa in Banknoten zu entrichten. 


ae 
AZauſatz zum Einfuhrzolltarif. Finanzminiſterialerlaß vom 
4. Oktober 1924, Nr. 1746 Derzaven Vestnik Nr. 158 vom 14. DE 
tober 1924). 

2 Die V. Beſtimmung des Miniſterrats, angenommen in der Sitzung 
vom 1. Oktober 1924, wird genehmigt, wie folgt: 

1 Zu Nr. 528 des Zolltarifs?) tritt die nachſtehende Anmerkung: 

8 „Hierunter fällt auch der eiſerne Wagenoberbau (Karoſſerie) 
von Feldbahnwagen.“ 

Fi Diefe Beſtimmung ift der Nationalverſammlung in der kommenden 
Seſſion zur Genehmigung vorzulegen. 


7 ee 
Einfuhr von Seidenpapier. Königl. Verordnung vom 2. Ok⸗ 
tober 1924, Nr. 22 Derzaven Vestnik Nr. 158 vom 14. Oktober 1924). 

Die XXI. Beſtimmung des Miniſterrats, angenommen in der 
Sitzung vom 19. September 1924, wird genehmigt: 

Artikel 2 der Vollzugsanweiſung zum Geſetz über Verbrauchs⸗ 
ſteuern und Patentgebühren auf Getränke bzw. Zündhölzer, Zigaretten: 
papier und ⸗hülſens) wird abgeändert, wie folgt: 

Als Zigarettenpapier gilt jedes weiße Papier mit Ausnahme des 

Pergamentpapiers, des Pergaminpapiers, des Wachspapiers, des Pa: 
raffinpapiers ſowie des mit Fettſtoffen imprägnierten oder getränkten 
Papiers, deſſen am⸗Gewicht geringer als 25 g iſt. 

f Die Einfuhr ſolchen Papiers iſt unbedingt verboten. 
Artikel 5 wird abgeändert, wie folgt: 

Die Einfuhr von farbigem Kopierpapier im qm-⸗Gewicht von 
weniger als 25 g, iſt vom Finanzminiſterium (Abteilung für Monopole 
und Verbrauchsſteuern) zu genehmigen, wenn der Einführer nachweiſt, 
daß das Papier durch Behandlung mit Schwefel oder anderen Che— 

mikalien zum Rauchen unbrauchbar gemacht worden iſt. 

4 Die Einfuhr von farbigem Wachspapier, Paraffinpapier und mit 
Fettſtoffen getränktem und imprägniertem Papier ſowie von Papier 
zur Verpackung iſt geftaitet. 

5 Späteſtens bis Ende dieſes Jahres iſt auch die Einfuhr von 


weißem Papier zuläſſig, das zur unmittelbaren Verpackung oder zum 


Einlegen der Waren, die gleichzeitig eingeführt werden, dient. 
Die Durchführung dieſer Königl. Verordnung wird dem Finanz⸗ 
miniſter übertragen. 


Columbien. 


Eeeinfuhrverbot für Gegenftände aus Gewehrpatronen⸗ 
hülſen. Dekret Nr. 1451 vom 30. Auguſt 1924 (Diurio ofivial 
vom 4. September 1924). 
Artikel 1. Die Einfuhr von Meſſern, Bleiſtifthaltern und ähn⸗ 
lichen Gegenſtänden, die aus Hülſen für Infanterie⸗Gewehrmunition 
bergeſteut ſind, iſt verboten. 


y Hand. Arch. 1924, 2. Oktoberheft S. 1637. 
2) Ebenda 1922 S. 412. 
3) Ebenda 1923 S. 243 und 1924, 1. Novemberheft S S. 1693. 
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(Bulgarien. — Columbien. — Coſta Rica.) 


Artikel 2. Die Zollamts⸗ und Poſtamtsverwalter haben die 
im vorſtehenden Artikel bezeichneten Waren, die bei ihren Amtern 
mit der Beſtimmung für den Handel des Landes oder für Privat: 
perſonen eingehen, zu beſchlagnahmen und dem Kriegsminiſterium ab- 
zuliefern. 


Zolltarifierung von Waren. Diarjo oficial Nr. 19677 
vom 18. Auguſt 1924 S. 402.) 

Laut Entſcheidung des Zollſchiedsgerichts in Bogota Nr. 497 vom 
6. Mai 1924 ſind radiotelegraphiſche und radiotelephoniſche Apparate 


nebſt ihren Zubehörteilen mit 0,02 ar für 1 kg zu verzollen. 


Coſta Rica. 


Einlagerung von entzündbaren Waren und Spreng⸗ 
ſtoffen in Zollagern. — Lagergebühr. Verordnung Nr. 13 
vom 7. Auguſt 1924 (La Gaceta Nr. 181 vom 15. Auguſt 1924). 

Ricardo Jimenez, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, i 

in Anbetracht: — 

daß die Verfügungen Nr. 103 vom 8. Dezember 1896 und Nr. 176 
vom 1. Oktober 1913, welche die Einlagerung von entzündbaren 
Waren reglementieren, indem ſie dieſe mit dem Verwaltungsgeſetzbuch 
(Cödigo Fiscal) in Einklang bringen, das in Artikel 106 die Zu: 
laſſung von Sprengſtoffen und entzündbaren Waren in den Zollämtern 
verbietet, den Zeitraum von zwei Tagen als Höchſtdauer für das 
Verbleiben dieſer Waren in den Zollämtern beſtimmt haben; daß 
dieſe Verfügungen, um eine ſchnelle Entnahme der bezeichneten Waren 
aus den Zollämtern zu erzielen, eine hohe Lagergebühr von 10 Cen⸗ 
timos je kg für jeden weiteren Lagertag feſtgeſetzt haben, aber daß 
dabei überſehen worden iſt, den Zeitraum für die Verſteigerung ein⸗ 
zuſchränken, was das wirkſamſte Mittel iſt, um das erſtrebte Ziel zu 
erreichen; daß infolge dieſes Verſehens die in Rede ſtehenden Artikel 
4 Monate im Zollamt verbleiben müſſen, da ein ſo hohes Lagergeld 
in wenigen Tagen den Wert der Waren verdoppelt und den Impor⸗ 
teur veranlaßt, die Ware preiszugeben; daß damit der angeſtrebte 
Zweck nicht erreicht und in der Praxis der Beſtimmung des erwähnten 
Artikel 106 zuwider gehandelt wird; 

verordnet: — 

Alle Sprengſtoffe und entzündbaren Waren ſind während der 
erſten zwei Tage ihrer Einlagerung vom Lagergeld befreit. Nach 
Ablauf dieſer Friſt wird für jeden Tag und jedes kg eine Gebühr 
von 20 Centimos erhoben, und nach Ablauf von 10 weiteren Tagen 
kann die Verſteigerung der Waren angeordnet werden, unter Einhaltung 
der diesbezüglichen Beſtimmungen des Verwaltungsgeſetzbuchs (Co digo 
Fiscal) und unter Feſtſetzung eines Mindeſtpreiſes in Höhe der ge 
ſchuldeten Gebühren. Falls kein höheres Gebot als dieſer Mindeſtpreis 
abgegeben wird, jo erwirbt die Regierung die Ware zu dieſem Preiſe. 


Einfuhrzollbehandlung der Bauſtoffe „Kaulit“ und 
„Roebling Wire Lath“. 


Verordnung Nr. 14 vom 13. Auguſt 1924. 

Ricardo Jimenez, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, verordnet: — 

Einziger Artikel. Der unter dem Namen Kaulit bekannte 
Stoff, der für Dächer von Häuſern, Bekleidung von Wänden uſw. 
Verwendung findet, iſt gemäß Poſition 77 des geltenden Zolltarifs, 
d. h. mit 0,80 Colon für 1 kg zu verzollen. (La Gaceta Nr. 182 vom 
17. Auguſt 1924.) 


241“ 


(Coſta Rica. — Finnland. — Finnland und Rußland.) 


Verordnung Nr. 15 vom 14. Au guſt 1924. 

Ricardo Jimenez, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, verordnet: — 

Einziger Artikel. Der Roebling Wire Lath benannte Stoff, 
der ein metalliſches Gewebe für den Bau von Häuſern iſt, iſt als 
unter Poſition 12 des geltenden Zolltarifs fallend zu betrachten. (Ebenda.) 


Einfuhrverbot für Kaffeeſamen, Kaffeepflanzen, Teile 
von Kaffeepflanzen ſowie für gebrauchte Kaffee⸗Säcke und 
andere ⸗Umſchließungen. Verordnung Nr. 16 vom 18. Auguſt 
1924 (La Gaceta Nr. 184 vom 20. Auguſt 1924). 

Ricardo Jimenez, Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 
Coſta Rica, 

in Anbetracht: — 

1. daß das Dekret Nr. 21 vom 27. Oktober 19231) nicht nur zu dem 
Zweck erlaſſen wurde, die gute Qualität des Kaffees von Coſta 
Rica zu erhalten, ſondern auch, um ihn gegen jede Art von An⸗ 
ſteckung zu ſchützen; 

2. daß, wenn auch durch das Verbot der Einfuhr von Kaffeeſamen 
und Kaffeepflanzen eines dieſer Ziele erreicht wird, auf der an⸗ 
deren Seite die Gefahr der Übertragung von Krankheiten durch 
die Einfuhr von gebrauchten Säcken, die der Zolltarif zuläßt, be⸗ 
ſtehen bleibt; 

verordnet: — 


Artikel 1. Die Einfuhr von Kaffeeſamen, Kaffeepflanzen und 
Teilen von Kaffeepflanzen jedweder Herkunft, ſowie von gebrauchten 
Säcken und anderen Arten von Umſchließungen, die für Kaffee Ver⸗ 
wendung finden können, wird vollkommen verboten. 


Artikel 2. Umſchließungen der genannten Art, die im Lande 
eintreffen, werden für Rechnung der Importeure wieder eingeſchifft 
werden, wenn dieſe es beantragen und nachweiſen, daß die Verſchiffung 
im Ausland vor Veröffentlichung dieſes Dekrets erfolgt iſt; im gegen⸗ 
teiligen Falle werden die Umſchließungen durch die Zollbehörden unter 
Beachtung der geſetzlichen Vorſchriſten vernichtet werden. 


Zolltarifänderung. — Einfuhrzollbehandlung von Cal⸗ 
eiumchlorid. Verordnung Nr. 22 vom 6. September 1924 (La 
Gaceta Nr. 202 vom 9. September 1924) 

Ricardo Jimenez, 
Coſta Rica, 

in Anbetracht: — 

daß das Calciumchlorid wie das Rohpetroleum eine ganz moderne 
und ſehr praktiſche Verwendung für die Pflaſterung von Straßen findet; 

daß der Zolltarif, indem er es als ausſchließlich in Apotheken 
Verwendung findend betrachtet, es zuſammen mit anderen ausſchließ⸗ 
lich pharmazeutiſchen Drogen in Poſition 134 einbezieht und ihm 
einen Zollſatz auferlegt, der ſeine Verwendung im Straßenbau und 
in der Induſtrie unmöglich macht; 

daß die Menge dieſes Produktes, die jährlich von den Apotheken 
eingeführt wird, unbedeutend iſt, ſo daß ſelbſt ſeine vollſtändige Be⸗ 
freiung vom Zolle keinen irgendwie beachtenswerten Ausfall an Zoll⸗ 
einnahmen bewirken würde; 

daß das Rohpetroleum, das gleichfalls in der Straßenpflaſterung 
Verwendung findet ſowie verf chiedene in der Induſtrie verwendete Drogen 


) Hand. Arch. 1924, 2. Oktoberheft S. 1639. 


Verfaſſungsmäßiger Präſident der Republik 


1838 


in Poſition 128 des 


Zolltarifs mit einem zweckentſprechenden Zollſatz 


belegt ſind; 5 4 
verordnet: — n 5 f = 

Das Calciumchlorid wird in Poſition 123 des geltenden Zofttarife 
aufgenommen und in Poſition 134 desſelben geſtrichen. 4 
e 4 

Finnland. N 


Urſprungszeugniſſe bei der Einfuhr zollpflichtiger 
Waren. Auf Anregung der Zollverwaltung hat der Staatsrat nunmehr 
nach Anhörung des Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten 
folgendes verordnet: i 2 

1. daß Urſprungszeugniſſe in folgenden Fällen nicht gefordert werden 


ſollen: t 2 
a) wenn die Art der Ware oder des Fabrik: oder des Waren⸗ 
zeichens unzweifelhaft den Urſprung der Ware angibt, 5 


b) wenn die Ware zu einer Ortsbezeichnung berechtigt iſt, die den 


Urſprung angibt, und eine zuſtändige und von Finnland gut⸗ 
geheißene Behörde ein Zeugnis darüber erteilt hat; l 


2 
e) wenn es ſich um Poſtſendungen oder andere Sendungen 
handelt, die nicht handelsüblicher Art ſind; 5 
wenn der Wert einer Sendung unverzollt am Einfuhrorte 
höchſtens 200 Fmk. beträgt und ö 1 
e) wenn andere, ſchriftlich eingereichte Beweisſtücke den Urſprung 
der Ware erkennen laſſen und die Zollverwaltung dieſe Beweis⸗ 
führung gut heißt; doch wird den Zollbehörden das volle Recht 
zuerkannt, den Urſprung der Ware feſtzuſtellen, und ſomit auch 

das Recht eingeräumt, trotz vorgelegter Beweiſe eine von der Zoll⸗ 
verwaltung gutgeheißene Urſprungsbeweisführung zu fordern; 

2. daß, falls der Urſprung der Ware durch eine fchriftliche Urſprungs⸗ 
beweisführung bewieſen iſt, dieſe den Zolleingaben beigefügt werden 
ſoll; in den übrigen Fällen ſoll in den Zolleingaben auch der 
Grund für die bewilligte Zollherabſetzung angegeben werden 
daß der Beſchluß des Staatsrats vom 22. September 19214) auch 
weiterhin in Kraft iſt, ſoweit er nicht durch die obigen Beſtim⸗ . 
mungen geändert iſt, und daß er hinſichtlich aller Waren an⸗ 
gewendet werden ſoll, die von Ländern eingeführt werden, mit 
welchen Finnland Abmachungen getroffen hat; 1 
4. daß die Beſtimmungen im Artikel 13 des zwiſchen Finnland und : 
Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrags?) über den Inhalt 

der Urſprungszeugniſſe auch hinſichtlich der von anderen Vertrags⸗ 
ſtaaten, mit Ausnahme von Eſtland, eingeführten Waren anzu- 
wenden ſind und 7 

5. daß bis auf weiteres nur von Handelskammern ſowie von Zoll⸗ 
und Hafenbehörden ausgefertigte Zeugniſſe als gültig gutgeheißen 
werden ſollen, ſofern das Zeugnis nicht aus gewiſſen Gründen 

als ungenügend betrachtet werden muß, daß aber über die Be⸗ 
fugniſſe anderer Behörden zur Ausfertigung ſolcher Zeugniſſe 
künftig beſonderes verordnet werden wird. 5 4 


4 
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Finnland und Rußland (Union der Sozig⸗ 


liſtiſchen Sowjetrepubliken). 
Inkraftſetzung des zwiſchen beiden Staaten am 5. Juni 
1923 abgeſchloſſenen übereinkommens über den Verkehr 
finniſcher Handels⸗ und Laſtſchiffe auf der Newa zwiſchen 
Ladogaſee und Finniſchem Meerbuſen. Finniſche Regierungs- 


1) Hand. Arch. 1922 S. 2. 
2) Ebenda 1921 S. 437. 


* 


” 
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verordnung vom 18. Juli 1924 (Finlands Författningssamling 1924 
S. 909 Nr. 220). 

Nachdem der Reichstag die in dem zwiſchen Finnland und der 
Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Räterepublik zu Moskau am 
5. Juni 1924 abgeſchloſſenen Übereinkommen über den Verkehr fin⸗ 
niſcher Handels⸗ und Laſtſchiffe auf der Newa zwiſchen Ladogaſee und 
Finniſchem Meerbuſen!) enthaltenen Abmachungen, für die die Ge: 

nehmigung des Reichstags erforderlich iſt, genehmigt hat ſowie genanntes 
Übereinkommen ratifiziert worden iſt und die Ratifikationsurkunden 
am 12. Juli 1924 ausgetauſcht worden ſind, wird hiermit auf Vorſtel⸗ 
lung des Miniſters für Auswärtige Angelegenheiten unter Aufhebung 
der Verordnung vom 15. Juni 1923 über die vorläufige Inkraftſetzung 
des Übereinkommens ) verordnet, daß das in Frage ſtehende Über: 
einkommen endgültig gemäß dieſem Übereinkommen in Kraft treten ſoll. 


Finnland und Schweden. 


Inkraftſetzung des zwiſchen beiden Ländern in Stock⸗ 
holm am 26. Mai 1923 abgeſchloſſenen Schiffahrtsab⸗ 
kommens. Finniſche Regierungsverordnung vom 14. Juli 1923 
(Finlands Författnipgssamling 1923 Nr. 189 S. 553 und Schwe⸗ 
diſches Geſetzblatt 1923 Nr. 8). g 


Auf Vortrag des Miniſters der Auswärtigen Angelegenheiten 
wird hiermit verordnet: 


§ 1. Nachdem das zwiſchen Finnland und Schweden in Stockholm 
am 26. Mai 1923 abgeſchloſſene Schiffahrtsabkommen ratifiziert und 
die Ratifikationsurkunden am 27. Juni 1923 ausgetauſcht worden 
ſind, ſoll das genannte Abkommen in Finnland dem Abkommen ge— 
mäß in Kraft treten. 


§ 2. Durch dieſe Verordnung wird die Bekanntmachung vom 
18. Auguſt 1812, betreffend den zwiſchen Schweden und Rußland am 
8. April 1812 geſchloſſenen Vertrag wegen gegenſeitiger Auslieferung 
entwichener Seeleute, welcher Vertrag durch Notenwechſel vom 11. No⸗ 
vember 1919 auch als zwiſchen Schweden und Finnland beſtehend 
erklärt worden iſt, aufgehoben. 


Abkommen. 


Der Präſident der Republik Finnland einerſeits und der König 
von Schweden anderſeits haben beſchloſſen, zur Erleichterung der 
Handels⸗ und Schiffahrts beziehungen zwiſchen beiden Ländern ein 
Schiffahrtsabkommen abzuſchließen, und haben zu dieſem Zwecke zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 

[folgen die Namen], 
die nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten über folgende Artikel übereingekommen ſind: 


Artikel 1. Finniſche Schiffe und ihre Ladungen ſollen in 
Schweden und ſchwediſche Schiffe und ihre Ladungen ſollen in Finn⸗ 
land, ſoweit in dieſem Abkommen nichts anderes beſtimmt wird, 
völlig die gleiche Behandlung genießen wie die eigenen Schiffe des 
Landes und ihre Ladungen, ohne Rückſicht darauf, von wo die Schiffe 
abgefahren oder wohin ſie beſtimmt ſind, und ohne Rückſicht darauf, 
woher die Ladung ſtammt oder wohin ſie beſtimmt iſt. Somit ſollen 
unter anderem die Schiffe des einen vertragſchließenden Teiles nebſt 
ihren Ladungen in dem Gebiete des anderen Teiles keinen anderen 
oder höheren Abgaben oder Auflagen, welcher Art und Bezeichnung 


1) Hand. Arch. 1923 S. 883. 


(Finnland und Rußland. — Finnland und Schweden.) 


ſie auch ſein mögen, als die Schiffe und Ladungen des eigenen 
Landes unterworfen ſein. 

Jedes Vorrecht oder jede Befreiung, die in vorerwähnter Hinſicht 
etwa von dem einen vertragſchließenden Teile einer dritten Macht ge⸗ 
währt wird, ſoll gleichzeitig und bedingungs⸗ und vorbehaltlos auch 
dem anderen Teile zuerkannt werden. 

Von den Beſtimmungen dieſes Artikels werden jedoch ausge: 
nommen: 

1. diejenigen beſonderen Begünſtigungen, die in dem einen 
oder dem anderen Lande dem inländiſchen Fiſchfang und 
ſeinen Erzeugniſſen gewährt ſind oder künftig gewährt werden 
könnten; 

2. die Küſtenſchiffahrt (Cabotage); 

3. das Befahren der inneren natürlichen und künſtlichen Waſſer⸗ 
wege, wobei für finniſche Schiffe und ihre Ladungen in 
Schweden ſowie für ſchwediſche Schiffe und ihre Ladungen 
in Finnland dieſelben Bedingungen wie für die Schiffe und 
Ladungen meiſtbegünſtigter Nationen gelten ſollen; jedoch 
ſollen die Abgaben für Schiffe und Ladungen mit keinem 
höheren Betrage zu entrichten ſein als für inländiſche Schiffe 
und ihre Ladungen. 

Auf Grund der Beſtimmungen dieſes und der folgenden Artikel 
ſoll jedoch kein Anſpruch gemacht werden können auf die beſonderen 
Begünſtigungen, die von Finnland dem Königreiche Norwegen hin⸗ 
fichtlich der Handels⸗ und Schiffahrtsverhältniſſe im Nördlichen Eismeer 
gewährt ſind oder künftig gewährt werden können, oder von Schweden 
dem Königreiche Dänemark gemäß der Deklaration vom 22. Sep: 
tember 1871, betreffend die Handels- und Schiffahrtsverhältniſſe im 
Oreſund, und vom 29. Dezember 1913, betreffend die Ein- und Aus⸗ 
klarierung von Fiſchereifahrzeugen, nebſt dem zur erſtgenannten De- 
klaration gehörigen Abkommen gewährt find, oder die dem König⸗ 
reiche Norwegen hinſichtlich der Handels- und Schiffahrtsverhältniſſe 
im Idefjord und Svineſund und hinſichtlich des Befahrens der ge— 
meinſamen inneren Waſſerwege gewährt ſind oder künftig gewährt 
werden können, alles, ſolange die gleichen Begünſtigungen nicht einem 
anderen Staate gewährt werden. 

Durch die Beſtimmungen dieſes Artikels wird Artikel XVIII des 
Handels- und Schiffahrtsvertrags zwiſchen Finnland und Eſtland vom 
29. Oktober 19211) nicht berührt. 

Artikel 2. Die Nationalität der Schiffe ſoll gegenſeitig auf 
Grund der Urkunden und Aus weiſe, die von den zuſtändigen Behörden 
der betreffenden Länder gemäß den dort geltenden Geſetzesbeſtimmungen 
zu dieſem Zwecke ausgeſtellt worden ſind, anerkannt werden. 

Meßbriefe und andere Meßurkunden, die von dem einen der 
vertragſchließenden Teile ausgefertigt worden ſind, ſollen von dem 
anderen Teile gemäß den beſonderen Abkommen anerkannt werden, 
die zwiſchen beiden vertragſchließenden Ländern abgeſchloſſen ſind oder 
künftig abgeſchloſſen werden können. 

Artikel 3. Finniſche Schiffe, die in ſchwediſche Häfen einlaufen, 
und ſchwediſche Schiffe, die in finniſche Häfen einlaufen, um dort nur 
ihre Ladung zu ergänzen oder einen Teil derſelben zu löſchen, dürfen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſie ſich nach den in den betreffenden 
Staaten geltenden Geſetzen und Vorſchriften richten, den Teil ihrer Ladung 
an Bord behalten, der für einen anderen Hafen oder ein anderes 
Land beſtimmt iſt, und ihn wieder ausführen, ohne daß ſie für dieſen 
Teil der Ladung andere Abgaben als die Bewachungsabgaben zu 
erlegen brauchen; dieſe Abgaben dürfen nur nach der für die inlän⸗ 


1) Hand Arch. 1922 S. 822. 


(Finnland und Schweden. — Frankreich.) 


niedrigſten Taxe berechnet werden. 


Artikel 4. Völlig befreit von Schiffsgebühren in den Häfen 


der betreffenden Länder ſind: 
1. Schiffe, die von einem Orte, woher es auch ſein mag, in 
Ballaſt ankommen und in Ballaſt abgehen; 
2. Schiffe, die von einem Hafen der beiden Länder in einem 
oder mehreren Häfen desſelben Landes ankommen und nach⸗ 


weiſen können, daß ſie während derſelben Reiſe in einem 


anderen Hafen desſelben Landes bereits die fraglichen Abgaben 
erlegt haben; 


einem Hafen mit Ladung eingelaufen ſind und von dort 
wieder auslaufen, ohne irgendeine Handelsverrichtung vor⸗ 
genommen zu haben. f 


Dieſe Befreiung ſoll keine Anwendung finden auf Lotſenabgaben 


Hafenabgaben für Schiffe, Bugſier-, Quarantäne⸗ und andere auf dem 
Schiffe ruhende Abgaben, die von einheimiſchen Schiffen und ſolchen 
meiſtbegünſtigter Nationen in gleichem Umfang als Vergütung für 
dem Verkehre dienende Hilfeleiſtungen und Einrichtungen entrichtet 
werden müſſen. 

Läuft ein Schiff aus zwingenden Gründen in einen Hafen ein, 
ſo ſollen als Handelsverrichtungen nicht angeſehen werden: zum 
Zwecke der Ausbeſſerung vorgenommene Löſchung und Wieder⸗ 


einnahme von Waren, Überführung der Ladung auf ein anderes Schiff 


im Falle der Seeuntüchtigkeit des erſteren Schiffes, notwendiger Ein⸗ 
kauf von Proviant für die Beſatzung und der Verkauf ſeebeſchädigter 


Waren, wozu die zuſtändige Zollverwaltung die Genehmigung erteilt hat. 

Artikel 5. Iſt ein Schiff des einen der vertragſchließenden 
Länder geſtrandet oder hat es in dem Gebiete des anderen Landes 
Schiffbruch erlitten, ſo ſollen Schiff und Ladung dieſelben Begünſti⸗ 


gungen und Befreiungen genießen, die die Geſetzgebung des betreffenden fikationsurkunden vorgezeigt, und, na chdem ſie in 


Landes unter gleichen Umſtänden den Schiffen des eigenen Landes 
oder meiſtbegünſtigter Nationen gewährt. Hilfe und Beiſtand ſollen dem 


Befehlshaber und der Beſatzung ſowohl perſönlich als auch für Schiff 


und Ladung in demſelben Umfang wie den Angehörigen des eigenen 
Landes geleiſtet werden. 

Hinſichtlich des Bergelohns gelten die Geſetze des Landes, in dem 
die Bergung ſtattfindet. 

Von einem geſtrandeten oder verunglückten Schiffe geborgene 
Waren ſollen keinen Zollabgaben unterworfen ſein, ſofern ſie nicht in 
den Verbrauch des Landes übergehen. 

Artikel 6. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert werden. Es tritt 
unmittelbar nach Austauſch der Ratifikationsurkunden in Kraft und 
verbleibt in Kraft bis zum Ablauf von drei Monaten, nachdem es von 
einem der vertragſchließenden Teile gekündigt worden iſt. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten beider Teile das 
gegenwärtige Abkommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 
Ausgefertigt in Stockholm in zwei Exemplaren am 26. Mai 1923. 


(Siegel.) (Unterſchriften.) 


Schlußprot okoll. i 
Bei der heute ſtattgefundenen Unterzeichnung des Schiffahrtsab⸗ 
kommens zwiſchen Finnland und Schweden haben ſich die gehörig 
dazu ermächtigten Bevollmächtigten der beiden Teile über folgende 
weitere Abkommen geeinigt: | 
1.r Die zwiſchen Schweden und Rußland vereinbarte Deklaration 
vom 17. Auguſt 1872, betreffend Befreiung von der Pflicht, 
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diſche Schiffahrt oder der für meiſtbegünſtigte Nationen beſtimmten 


Schiffe, die freiwillig oder aus zwingenden Gründen in 


wenn ſeine Beſtimmungen im Abkommen ſelbſt enthalten wären. 


Lotſen anzunehmen uſw. — die durch Notenwechſel vom 
11. Oktober 1919 für das Verhältnis zwiſchen Schweden und | 
Finnland als gültig erklärt worden iſt —, die finniſche Ver⸗ 
ordnung vom 21. Mat 1920, betreffend Befreiung für ſchwe⸗ 
diſche Schiffe, in gewiſſen Fällen einen Staatslotſen anzu-. 
nehmen, und die ſchwediſche königliche Bekanntmachung vom 
16. Juli 1920, betreffend Befreiung für finniſche Schiffe, in 
gewiſſen Fällen einen Staatslotſen anzunehmen, ſollen aue, 
nach Inkrafttreten des Schiffahrtsabkommens in Kraft bleib 
Mit Rückſicht auf den Inhalt des neuen Seemannsgeſetzes, 
das am 1. Januar 1923 in Schweden in Kraft getreten iſt, 
und des entſprechenden Geſetzes, hinſichtlich deſſen ſeitens 
Finnlands eine Regierungsvorlage dem Reichstag unterbreitet 
worden iſt, wird mit dem Inkrafttreten des Schiffahrtsvertrags 
der zwiſchen Schweden und Rußland am 8. April 1812 ab: 
geſchloſſene Vertrag, betreffend Auslieferung entwichener See⸗ 
leute, welcher Vertrag durch Notenwechſel vom 11. November 
1919 für das Verhältnis zwiſchen Finnland und Schweden 
als gültig erklärt worden iſt, aufgehoben. 1 
Zu Urkund deſſen haben die bevollmächtigten Vertreter dieſes 
Protokoll errichtet, das dieſelbe Kraft und Wirkung haben ſoll, als 


Fe: 


So geſchehen in Stockholm in doppelter Ausfertigung am 26. Mai 
1923. 


Austaufhprotokoll, .. 
Nachdem die Unterzeichneten, hierzu gehörig bevollmächtigt, zu⸗ 
ſammengetreten ſind, um den Austauſch der von Seiner Majeſtät dem 
König von Schweden und dem Präſidenten der Republik Finnland 
vollzogenen Ratifikationen des in Stockholm am 26. Mai 1923 
zwiſchen Schweden und Finnland abgeſchloſſenen Schiffahrtsabkommens 
nebſt dazu gehörigen Schlußprotokoll vorzunehmen, wurden die Rati⸗ 
guter und gehöriger 
Form befunden wurden, fand ihr Austauſch ſtatt. 1 
Zur Beſtätigung deſſen haben die Unterzeichneten dieſes Protok. 
errichtet, das ſie in zwei Exemplaren unterſchrieben und mit ihre 
Siegel verſehen haben. 5 
So geſchehen in Stockholm den 27. Juni 1923. i 
(Siegel.) (Unterſchriften.) 


Frankreich. 


Anderung der Zuſammenſetzung des beratenden oberſten 
Aus ſchuſſes für Handel und Induſtrie. Regierungsverord 
nung vom 4. Juli 1924 (Journal Officiel de la République Fran- 
gaise Nr. 185 vom 9. Juli 1924 S. 6103). „ 
Artikel 1. Die Regierungsverordnung vom 22. Mai 1924 
wird aufgehoben und durch die folgenden Beſtimmungen erſetzt: 
Artikel 2. Bei dem Miniſter für Handel und Gewerbe und 
unter ſeinem Vorſitz wird ein beratender oberſter Ausſchuß für Handel 
und Gewerbe eingeſetzt, der mit der Prüfung aller Handel und Ge⸗ 
werbe betreffenden Fragen, die ihm vom Miniſter unterbreitet werden, 
betraut iſt. = ER. 
Er leitet mit Genehmigung des Miniſters alle Handel und Ge⸗ 
werbe betreffenden Unterſuchungen. Er: h 
Der Ausſchuß tritt, auf Einberufung durch den Miniſter, wenigſtens 
einmal alle drei Monate zuſammen. Se x 


) Hand. Arch. 1924, 2. Juliheft S. 1129. 


Pr — 

2 Artikel 3. Der beratende oberſte Ausſchuß für Handel und 
Gewerbe ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen aus: 

I.k drei Senatoren und drei Deputierten, nämlich den Vorſitzenden 
+ der Kommiſſionen für Handel und Zölle, dem Bericht: 
N erftatter für das Budget des Handelsminifteriums bei der 
2 Finanzkommiſſion in den beiden Kammern; 

2. fünfzehn Präſidenten von Handelskammern oder von regionalen 
5 Wirtſchaftsverbänden, die durch die Verſammlung der Handels: 
4 kammerpräſidenten bezeichnet werden; 

3. dem Präſidenten der Nationalbank für den Außenhandel 
banque nationale du commerce extérieur]; 

4. dem Präſidenten des Handelsgerichts der Seine; 

5. einem Vertreter von jedem der folgenden Verbände: 

nd Landesausſchuß der Außenhandelsbeiräte [eomit6 national 
+ des conseillers du commerce extérieur]; 
| 55 Allgemeine Produzentenvereinigung ſoonfsdération générale 
3 de la production]; 


Allgemeine Arbeitervereinigung (confédérstion générale 
du travail]: 
N Franzöſiſcher Ausſtellungsausſchuß; 
m Nationale Geſellſchaft für wirtſchaftliche Expanſion [asso- 
ciation nationale d’expaı sion économique]; 
8 Geſellſchaft für das franzöſiſche Gewerbe und die franzöſiſche 
5 Landwirtſchaft; 


ni 


4 Republikaniſcher Ausſchuß für Handel, Gewerbe und Land— 
3 wirtſchaft; 
Syndikatskammer der Kaufleute, Kommiſſionäre und des 
Außenhandels. 
6. zwei Vertretern der Volksbanken; 
7. 68 Handeltreibenden, Gewerbetreibenden oder Volkswirt— 


ſchaftlern. 

2 Artikel 4. Die Mitglieder des beratenden oberſten Ausſchuſſes 
für Handel und Gewerbe werden durch Verfügung des Handels⸗ 
miniſters auf die Dauer von zwei Jahren ernannt; ihr Mandat kann 
erneuert werden. 8 

Sie hören auf, an dem beratenden Ausſchuß teilzunehmen, ſo⸗ 
bald das Amt oder das Mandat, auf Grund deſſen ſie ernannt worden 
ſind, zu Ende gegangen iſt. 

5 Im Falle der Verhinderung können ſie ſich auf ihren Antrag 
durch einen Erſatzmann, deſſen Ernennung vom Handelsminiſter ge- 
nehmigt wird, vertreten laſſen. Die Genehmigung wird für ein Jahr 
erteilt; fie kann erneuert werden. 

Artikel 5. Die Direktoren der Zentralverwaltung, der Di— 
rektor oder der Kabinettsvorſteher des Miniſters ſind ordentliche Mit⸗ 
8 glieder des beratenden oberſten Ausſchuſſes für Handel und Gewerbe. 
Artikel 6. Im Falle der Verhinderung beſtimmt der Minifter 
Raus den Mitgliedern des Ausſchuſſes einen oder zwei Vizepräſidenten, 
um an ſeiner Stelle die allgemeinen Verſammlungen des Ausſchuſſes 
zu leiten. 
A Artikel 7. Die Mitglieder des beratenden oberſten Aus: 
ſchuſſes für Handel und Gewerbe werden durch Beſchluß des Miniſters 
auf drei Abteilungen verteilt: Abteilung für Handel, Abteilung für 
Gewerbe und Abteilung für wirtſchaftliche Organiſation. Die Ab⸗ 
teilungen ſind für alle Fragen zuſtändig, die ihnen vom Miniſter oder 
vom Ausſchuß oder von der ſtändigen Kommiſſion, von der nachſtehend 
die Rede iſt, unterbreitet werden. 

; Jede Abteilung beſtimmt ihren Vorſitzenden und ihren Bize- 
vorſitzenden. 
Deutſches Handels-Archtv 1924. 
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Artikel 8. Die Vorſitzenden und die Berichterſtatter der 
Kommiſſionen und Ausſchüſſe, die bei dem Handelsminiſter beſtehen, 
die Direktoren der Amter, die dem Handelsminiſterium unterſtehen, 
und die techniſchen Beiräte des Miniſters können auf Verlangen des 
Handelsminiſters oder des Ausſchuſſes oder der Abteilungen in An⸗ 
gelegenheiten, die ihre Sondergebiete betreffen, gehört werden. Sie 
haben alsdann beſchließende Stimme in derſelben Sache wie die Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes. 

Artikel 9. Der beratende oberſte Ausſchuß für Handel und 
Gewerbe wird beim Miniſter durch eine ſtändige Kommiſſion vertreten, 
die ſich aus 1. den Vorſitzenden der Abteilungen, 2. ſechs vom Mi- 
niſter bezeichneten Mitgliedern, und zwar je zwei aus jeder Abteilung, 
und 3. ordentlichen Mitgliedern zuſammenſetzt. 

Artikel 10. Eine Verfügung des Handelsminiſters wird die 
Zuſammenſetzung des Sekretariats des beratenden oberſten Ausſchuſſes 
für Handel und Gewerbe, der Abteilungen und der ſtändigen Kom— 
miſſion feſtſetzen und ſeine Tätigkeit regeln. 

Artikel 11. Zuſtändigkeit zur Ausführung.] 


Anderung des Artikel 3 der Regierungsverordnung 
vom 4. Juli 1924, betreffend Einſetzung eines beratenden 
oberſten Ausſchuſſes für Handel und Induſtrie. Regierungs⸗ 
verordnung vom 26. Juli 1924 (Journal Otficiel de la République 
Frangaise Nr. 203 vom 28. und 29. Juli 1924 S. 6839). 

Artikel 1. Die Nummern 2 und 7 des Artikel 3 der Regierungs⸗ 
verordnung vom 4. Juli 19241) werden, wie folgt, abgeändert: 

2. Zwanzig Präſidenten von Handelskammern oder von regio— 
nalen Wirtſchaftsverbänden, die von der Verſammlung der Handels⸗ 
kammerpräſidenten und dem Präſidenten der Handelskammer Algier 
bezeichnet werden. 

7. 120 Handeltreibenden, Gewerbetreibenden, Volkswirtſchaft⸗ 
lern und Vertretern der Verbraucher.“ 

Artikel 2. [(Zuſtändigkeit zur Ausführung. 


Großbritannien. 


Auſtraliſcher Bund: Dumping⸗Zoll für Spielkarten 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1458 vom 6. November 1924 S. 536.) 

Eine gemäß Abſchnitt 4 des Zoll⸗Tarif⸗(Induſtrie⸗Schutz⸗)Geſetzes ? 
erlaſſene Bekanntmachung Nr. 243 vom 26. Auguſt 1924 ſetzt für Spiel⸗ 
karten, die aus den Vereinigten Staaten ſtammen und von dort nach 
Auſtralien ausgeführt werden, einen Dumping Zoll feſt, ſofern die 
Koſten für die Karten einſchl. Zoll und Löſchkoſten geringer ſind als 
der Erzeuger⸗Verkaufspreis für gleichartige auſtraliſche Waren. 


Baſuto⸗, Betſchuana⸗ und Swaſiland: Auf⸗ 
hebung der Dumping⸗Zölle für Superphosphate. (The 
Board of Trade Journal Nr. 1458 vom 6. November 1924 S. 536.) 

Verſchiedene vom High Commissioner für Südafrika unterm 
4. Oktober 1924 erlaſſene Bekanntmachungen heben den Dumping- 


1) Siehe vorſtehend S. 1840. 

2) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 943; 
1924, 2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheft S. 733, 
1. Juniheſt S. 819, 2. Juliheft S. 1169, 2. Septemberheft S. 1486 
und 1495, 1. Oktoberheft S. 1553, 2. Oktoberheft S. 1644, 1. November- 
heft S. 1706 und 1709, 2. Novemberheft S. 1778. 
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Zoll!) für Superphosphate?), die aus Holland in das Baſutoland, 
das Betſchuanaland⸗Protektorat und das Swaſiland eingeführt werden, 
ſowie den Fracht⸗Dumping⸗Zoll für Superphosphate?), die in dieſe 
Gebiete aus Großbritannien, Holland, Belgien oder Deutſchland ein. 
geführt werden, auf. 

Baſuto⸗, Betſchuana⸗ und Swaſiland: Dumping⸗ 
Zölle für Packpapier aus Kanada und Schweden. (The Board 
of Trade Journal Nr. 1458 vom 6. November 1924 S. 536.) 

Unterm 19. September 1924 erlaſſene Bekanntmachungen Nrn. 108 
bis 110 des High Commissioner ſetzen für Packpapier, das aus 
Kanada und Schweden in Original-Fabrikpackungen oder in Bogen 
oder in Rollen, wenn das Gewicht bei einer Größe von 2945 Zoll 
oder bei entſprechender Größe nicht weniger als 30 Pfund für ein 
Ries von 480 Bogen beträgt, eingeführt wird, einen Dumping⸗Zolls), 
der gleich dem Preiſe, zu dem Packpapier gleicher Art oder Güte für 
den Inlandsverbrauch in Kanada oder Schweden, je nach Lage des 
Falles, zur Zeit der Verſendung verkauft wird, zuzüglich der fob-Un⸗ 
koſten einerſeits und dem fob : Verkaufspreis an den Importeur im 
Baſutoland, Betſchuanaland⸗Protektorat oder im Swaſiland anderſeits 
iſt, mit dem Vorbehalte feſt, daß der Dumping⸗Zoll in keinem Falle 
25 v H des Wertes überſchreiten ſoll. 

Es iſt davon Kenntnis zu nehmen, daß dieſe Dumping⸗Zölle 
gleich dem für Packpapier feſtgeſetzten Dumping⸗Zoll ſind, das aus 
Kanada und Schweden in die Südafrikaniſche Union?) eingeführt wird. 


Neuſeeland: Bekanntmachung für Exporteure: — 
Bedingungen, unter denen Dumping⸗Zölle erhoben werden. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1342 vom 17. Auguſt 1922 S. 190.) 

Die Aufmerkſamkeit von Fabrikanten und Exporteuren wird auf 
die nachſtehende Zoll: Bekanntmachung, betreffend die Bedingungen, 
unter denen die in Abſchnitt 11 des Zoll-Abänderungs-Geſetzes von 
19211) vorgeſchriebenen Dumping⸗Zölle erhoben werden, gelenkt: — 

Der vollſtändige Wortlaut der Bekanntmachung iſt folgender: — 

Customs Department, 
Wellington, 6. Juli 1922. 

1. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
Dumping⸗Zölle gemäß Abſchnitt 11 der Customs Amendment Act, 
19215), nicht unvorhergeſehen erhoben werden, ausgenommen in be⸗ 
ſonderen Fällen, mit Bezug auf welche die Zollkollektoren bis zu 
einem gewiſſen Grade eine Entſcheidung ausüben. 


2. Wo britiſche Induſtrien berührt werden können, ſollen ohne 
die nachſtehend vorgeſchriebene Bekanntgabe und ohne Angehung des 
Miniſters keine Dumping⸗Zölle erhoben werden, und nur wichtige 
Fälle ſind unter Beiſügung von Fakturenabſchriften vorzutragen. 


3. Wo neuſeeländiſche Induſtrien berührt werden können, ſollen 
keine Dumping⸗Zölle erhoben werden, wenn die Einfuhren nicht ſolcher 
Art ſind, daß ſie unmittelbar und für einige Zeit einheimiſche In⸗ 
duſtrien berühren, z. B. (a) eine Einfuhrſendung von 10000 Fäſſern 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 216, 2. Septemberheft 

1 1. Oktoberheft S. 1553, 1. Novemberheft S. 0 und nad) 
tehend 

2) Ebenda 1924, 1. Oktoberheft S. 1553. 

3) Ebenda, 2. Februarheft S. 216, 2. Septemberheft S. 1495, 
1. Oktoberheft S. 1553, 1. Novemberheft S. 1710 und vorſtehend S. 1841. 

4) Hand. Arch. 1923 S. 955; 1924, 3. Aprilheft (Sonderheft) 
S. 562, 2. Maiheft S. 748, 1. Juliheft S. 1035, 2. Juliheft S. 1174, 
1: Oktoberheft S. 1565, 1. Novemberheft S. 1716 und nachſtehend S. 1843. 

5) Ebenda 1924, 2. Septemberheft S. 1539. 


Zement kann hinſichtlich des Dumping gelöſcht werden zu einem Preise, 
der unter demjenigen liegt, zu dem im Inland hergeſtellter Zement 
verkauft werden kann; (b) eine Einfuhrſendung von Tweedkleider⸗ 
ſtoffen im Werte von 10000 S ebenſo. Die Kollektoren haben trotz: 
dem in Fällen hinreichender Wichtigkeit, wo angenommen wird, daß 
ein einheimiſche Induſtrien berührendes Dumping ſtattgefunden Bar 
dem Minifterium [Head Office] Bericht zu erftatten, 


4. Soweit es geboten erſcheint und ausgenommen in den vor⸗ 
erwähnten beſonderen Fällen wird den Importeuren durch eine drei⸗ 
monatige Bekanntmachung die Abſicht mitgeteilt, Dumping⸗Zölle zu 
erheben. Dieſe Bekanntmachung wird in der „Gazette“ Ver N 
ſobald ein Anlaß hierzu vorliegt. 5 

5. Die vorſtehenden allgemeinen Regeln ſollen als Anleitung 5 
die Zollkollektoren dienen, aber das Recht bleibt vorbehalten, Dumping⸗ 
Zölle in Fällen zu erheben, bei denen ſich ergibt, daß dieſe Regeln Ge⸗ 
legenheit bieten, dieſe Zölle zu umgehen. 5 


Mauritius: Erſtmalige Zollvorzugsbehandlung von 
Waren des Vereinigten Königreichs. (Tue Board of Trade 
Journal Nr. 1457 vom 30. Oktober 1924 S. 512.) 


Unterm 30. September 1924 erlaſſene Ordinances Nrn. 19 und 20 
von 1924 beſtimmen, daß für die folgenden Waren bei der Einfuhr 
in Mauritius in Fällen, wo ſolche Waren (a) im Vereinigten König⸗ 
reich erzeugt oder hergeſtellt ſind und (b) in anderen Ländern erzeugt 
oder hergeſtellt ſind, Zölle zu den nachſtehend aufgeführten Sätzen ie 
geſetzt find: — & 


Zollſatz, 

wenn im 
Vereinigten 

Maßſtab] Königreich 
erzeugt und 
von dort aus 

verſandt 


Zollſatz 

in 5 
anderen 
Fällen 


Waren 
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Mit der Gewährung von Vorzugszöllen für die vorerwähnten 
Waren, ſofern ſie aus dem Vereinigten Königreiche ſtammen, hat die 
Regierung von Mauritius zum erſtenmal den Grundſatz der Vor⸗ 
zugsbehandlung in dem Zolltarif der Kolonie zur Anwendung gebracht. 


Oſt indien: Zollfreiheit für eingeführte galvaniſierte 
Kautſchukſaftröhren. Eine vom Finance Department (Central 
Bevenues) der Regierung von Indien erlaſſene Bekanntmachung 
Nr. 4257 vom 15. September 1924 beſtimmt: — 

In Ausführung der ihm durch Abſchnitt 23 des See⸗Zollgeſetzes 
von 1878 (VIII von 1878) [Sea Customs Act, 1878 (VIII of 1878)]1) 
verliehenen Vollmacht geruht der Governor-General in Council, 
galvaniſierte Kautſchukſaftröhren [latex spouts], die auf Kautſchuk⸗ 
pflanzungen zum Einführen in Kautſchukbäume verwendet werden, von 

dem gemäß Tabelle II des Indiſchen Tarif-Gejeges von 1894 (VIII 
von 1894) [Indian Tariff Act, 1894 (VIII of 1894) ?) zu erhebenden 
Einfuhrzolls) auszunehmen. 


Oſt indien: Einfuhrzollbehandlung gewiſſer Seiden⸗ 
waren. (The Board of Trade Journal Nr. 1457 vom 30. Oktober 1924 
S. 512.) 8 

Eine Regierungs⸗ Bekanntmachung Nr. 4375 vom 22. September 
1924 ſetzt den für die folgenden in Oſtindien eingeführten Seidenwaren 
zu erhebenden Zolls) auf 15 v H des Wertes feſt: — 

Seiden⸗Ligaturen; elaſtiſche Seidenwirkwaren für mediziniſche 
Zwecke —Ellbogenſtücke, Schenkelſtücke, Kniekappen, Wadenſtücke, Socken 
oder Fußbinden, Strümpfe ſowie Suspenſorien einbegreifend; ſeidene 
Unterleibsbinden; gewirkte ſeidene Katheterröhren; geölte Seide, aus— 
ſchließlich zum Gebrauche für mediziniſche Zwecke. 


St. Vincent: Erweiterung der Liſte der zollfreien 
Einfuhr⸗Waren. (The Board of Trade Journal Nr. 1458 vom 
6. November 1924 S. 536.) 


Eine unterm 27. September 1924 erlaſſene Verordnung Nr. 13 
von 1924 fügt der Liſte der von der Entrichtung von Einfuhrzöllen 
in St. Vincent befreiten Waren die folgenden Artikel an: — 

Salvarſan, Neoſalvarſan, Novarſenobillon, Neokharſivan und 
andere arſenikhaltige, bei der Behandlung von Geſchlechtskrankheiten 
verwendete Zubereitungen. 


Südafrikaniſche Union: Aufhebung von Dumping⸗ 
Zöllen für Superphosphate. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1457 vom 30. Oktober 1924 S. 512.) 


Eine unterm 24. September 1924 erlaſſene Proklamation (Nr. 230 
von 1924) hebt vom 26. September 1924 ab den gemäß Proklamation 
Nr. 144 von 19245) feſtgeſetzten Fracht-⸗Dumping⸗Zolls) für in die 
Union aus Großbritannien, Holland, Belgien und Deutſchland ein— 
geführte Superphosphate auf. 8 

Eine unter demſelben Tage erlaſſene Proklamation Nr. 229 von 
1924 hebt vom 26. September 1924 ab den für in die Union aus 


1) Hand. Arch. 1891 1 S. 736. 

2) Ebenda 1894 I S. 614. 

3) Ebenda 1924, 2. Märzheft S. 359 ff. 

) Ebenda, 2. Märzheft S. 359 und 1. Novemberheft S. 1719. 

5) Vgl. ebenda 1923, S. 955; ferner 1924, 3. Aprilheft (Sonder: 
heft) S. 562, 2. Maiheft S. 748, 1. Juliheft S. 1035, 2. Juliheft 
E. 1174, 1. Oktoberheft S. 1565 und 1. Novemberheft S. 1716. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und 
Mandatgebiete. — Guatemala.) 


Holland eingeführte Superphosphate feſtgeſetzten Verkaufs⸗Dumping⸗ 
Zoll [sales dumping duty] auf. 


Guatemala. 


Erhöhung des Einfuhrzolles für Rohbaumwolle. (EI 
Gustemalteco Nr. 20 vom 24. September 1924.) 

Eine Verfügung des Präſidenten der Republik vom 9. September 1924, 
betreffend die Einfuhrzollbehandlung von Rohbaumwolle, beſtimmt: — 

Um die raſche und fortſchreitende Entwicklung des Anbaues von 
Baumwolle zu fördern, die eine unbeſtreitbare Notwendigkeit für das 
Land iſt, verfügt der Präſident der Republik, in Ausübung der Be: 
fugniſſe, die ihm das Dekret der Geſetzgebenden Verſammlung Nr. 1312 
vom 5. Mai 1924 überträgt, und auf Grund des Berichts der Zoll— 
direktion: — 

An Einfuhrzoll für Rohbaumwolle, entkernt oder unentkernt, werden 
für 1 kg Rohgewicht 6 Centavos erhoben, von denen die Hälfte in 
Gold und die Hälfte in Papier zu entrichten iſt; nach dieſer Richtung 
hin wird die Poſition 128 des geltenden Zolltarifs abgeändert. 


Einfuhrzolltarifänderungen. Entſchließung vom 9. Sep: 
tember 1924. (Ei Guatemalteco Nr. 20 vom 24. September 1924.) 
Der Präſident der Republik, in Ausübung der Befugniffe, die ihm 
das Dekret der Geſetzgebenden Verſammlung Nr. 1312 vom 5. Mai 
1924 überträgt, und auf Grund des Berichts der Generalzolldirektion, 
beſchließt: — £ 
Die Pofitionen 660 und 720 des geltenden Zolltarifs werden, 
wie folgt, geändert: — a Amerikaniſcher 
Poſition Nr. 660 Golddollar 
Halbſtrümpfe oder Socken, gewirkt, aus reiner Seide, 
mit dem Gewichte der Umhüllung 1 kg 15 
Poſition Nr. 660 bis n 
Halbſtrümpfe oder Socken, gewirkt, aus gemiſchter Seide, 
mit dem Gewichte der Umhüllung. 
Poſition Nr. 720 
Strümpfe, gewirkt, aus reiner Seide, mit dem Gewichte 
Ber Umhülun nz ae dr Aare 1 kg 15 
Poſition Nr. 720 bis 
Strümpfe, gewirkt, aus gemiſchter Seide, mit dem Ge— 
wichte der Umhüllung. 1 kg 8 
Als Socken oder Strümpfe aus gemiſchter Seide werden nicht 
diejenigen betrachtet, deren oberer Teil aus Baumwolle iſt, um einen 
Schutz gegen das Anſpannen durch die Strumpfhalter zu bieten, und eben⸗ 
ſowenig diejenigen, deren Hacke oder Spitze mit Baumwolle verſtärkt iſt. 
Zur Bekanntgabe! 


Vorlegung einer beglaubigten Handelsfaktura bei der 
zollamtlichen Abfertigung von Poſtpaketen. — Abänderung 
der Verfügung vom 19. Juli 1923. (EI Guatemalteco Nr. 20 
vom 24. September 1924.) 

Eine die Verfügung vom 19. Juli 19231) abändernde Verfugung 
des Präſidenten vom 9. September 1924 beſtimmt: — 

Im Hinblick auf den Bericht der Generalzolldirektion verfügt der 
Präſident der Republik die folgenden Abänderungen der Verfügung 
vom 19. Juli 1923: — 

Der Artikel 1 wird, wie folgt, ergänzt: — „Ausgenommen ſind 
die Pakete, die Gegenſtände und Muſter ohne Handelswert und Kataloge 
enthalten.“ 


1) Hand. Arch. 1928 S. 769 und 1924, 2. Maiheft S. 750. 
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(Guatemala. — Honduras. — Italien. — Japan.) 

Der Artikel 3 erhält folgende Faſſung: — „Die Mindeſtgebühr für 
die Beglaubigung von Handelsfakturen, die ſich auf Poſtpaketſendungen 
beziehen, beträgt 0,10 Dollar (amerik.) (oder den Gegenwert in der 
Währung des Landes, wo die Gebühr bezahlt wird); ſie kommt zur 
Erhebung, wenn das Poſtpaket Gegenſtände oder Muſter ohne Handels⸗ 
wert und Kataloge enthält, oder wenn 2 v H des Wertes weniger als 
0,10 Dollar (amerik.) ausmachen“. 

Der Artikel 4 enthält folgenden Zuſatz: — „Dieſe Beſtimmung 
gilt nicht für diejenigen Poſtpakete, die Gegenſtände und Muſter ohne 
Handelswert und Kataloge enthalten.“ 

Der Artikel 5 kommt in Fortfall. 

Zur Bekanntgabe! 


Honduras. 


Erhebung einer allgemeinen Einfuhrabgabe. Verfügung 
des Proviſoriſchen Präſidenten der Republik vom 16. Juni 1924 (La 
Gaceta, Diario oficial de la Repüblica de Honduras Nr. 6470 
vom 17. Juli 1924). 

Um die Zweifel zu beheben, die in der Praxis bei einigen Zoll: 
amtsvorſtehern hinſichtlich der Anwendung des Artikel 164, Nr. 7, 
Abſatz (a) des Cödigo de Instruccisn Püblica entſtanden find, 
verfügt der Proviſoriſche Präſident der Republik: — daß in den Eingangs⸗ 


anmeldungen für zollpflichtige Waren über die Häfen der Republik 


die Importeure 1/4 Centavo je kg Gewicht der Waren zu entrichten 
haben. 
Zur Bekanntgabe! 


Italien. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgeld !) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden 
vom 17. November 1924 bis 23. November 1924 auf 347 v H, 
5 2 1924 „ 30. 1 1924 „ 346 „ 


Anderung der amtlichen Werte für Anatol und Va⸗ 
nillin. Verordnung des Finanzminiſters vom 2. September 1924 
(Gazzetta Ufficiale Nr. 242 vom 15. Oktober 1924 S. 3543). 

Die amtlichen Werte für Anatol und Vanillin, die in der der 
Verordnung des Finanzminiſters vom 14. März 1924, Nr. 626°) bei⸗ 
gegebenen Tabelle, betreffend die Zolltarif-Nr. 661 des mit Königl. 
Verordnung vom 9. Juni 1921, Nr. 806, genehmigten Generalzolltarifs ) 
angegeben ſind, werden wie ſolgt abgeändert: i 


Wert für 1 kg 
Goldlire 
Aa!l!l!l 8 8 
Bani ne wi 55 


Japan. 
Zollbeſtimmungen für Korea. 
Nr. 306 vom 26. Auguſt 1920. 
Die nachſtehenden Geſetze werden hierdurch in Korea eingeführt: 
1. Zollgeſetz ), 
2. Zolltarifgeſetze), 


1j Hand. Arch. 1924, 2. Novemberheft S. 1790. 
3, Ebenda, 1. Auguſtheft S. 1290. 

3) Ebenda 1921 S. 378 und 482. 

) Ebenda 1911 I S. 1321. 

5} Ebenda 1910 I S. 1023 und 1921 S. 331. 


Kaiſerliche Verordnung 


1844 


3. Geſetz Nr. 86 von 19001), 
4. Zollagergeſetz ?), 
5. Zollfreilagergeſetzs). 

Dieſe Verordnung tritt am 29. Auguſt 1920 in graft 


Geſetz Nr. 53 vom 7. Auguſt 1920, betreffend Au 
nahmen von der Anwendung des Zollgeſetzes uſw. a 
Korea. (Abgeändert durch Geſetz Nr. 46 vom April 1921.) 

Artikel 1. Die auf der Sonderliſte (ſ. u.) verzeichneten Waren 
werden bei der Einfuhr nach Korea entſprechend der Sonder 3 
verzollt. A: 
Artikel 2. Für die Rachſtehend n Waren wird bei der Einfuh 
nach Korea der Zoll erlaſſen: 2 

1. Saat, die durch das Land, Provinzen, Gemeinden u. a. öffent 
liche Körperſchaften oder durch die vom Generalgouverneu 
beſtimmten landwirtſchaftlichen ee Perſonen 1 
Korea eingeführt wird. 

2. Geräte, Maſchinen und Sprengſtoffe, die zur 8 von 
Gold, Silber, Kupfer oder zu metallurgiſchen Zwecken be⸗ 
nötigt werden, alkaliſche Mineralien oder Chemikalien, die 
als Löſungsmittel gebraucht werden und für den eigenen 
Gebrauch von Berg- oder Hüttenunternehmungen beſtimmt 2 
find. Dieſe Beſtimmung gilt nur, wenn das Zollamt es für 
angemeſſen anſieht. 

3. Geräte, Maſchinen, Sprengſtoffe und Chemikalien, die zur 
Gewinnung von Eiſen und Steinkohle in Korea von Berg 
werksunternehmen zum eigenen Gebrauch eingeführt werden 
Dieſe Beſtimmung gilt nur, wenn das Zollamt es für an 
gemeſſen hält. 

4. Wagen, die der Beförderung von Perſonen und Gütern über 
die Landesgrenze dienen, ſowie ſonſtige Transportmittel nebſt 
Zubehör. 

5. Lebensmittel, Brennſtoffe und ſonſtige Verbrauchsgegenſtände, 
die in den unter Z. 4 genannten Wagen verbraucht werden 3 
Diefe Beſtimmung gilt nur, wenn das Zollamt es für an a 
gemeſſen hält. 3 

6. Zollfreie Waren, eingeführt von Perſonen, die die Erlanbu) 2 
zur zollfreien Einfuhr nach Korea erhalten haben. 

Artikel 3. Der Zoll kommt nach Beſtimmung des General: ; 
gouverneurs in Wegfall für Geräte, Maſchinen und ſonſtiges Material, 
das durch die Eiſeninduſtrie in Korea benötigt wird zur Errichtung 1 
von Anlagen an einem Platze, wo innerhalb eines Jahres mindeſtens 
35 000 franzöſiſche Tonnen Roheiſen und Stahl erzeugt werden ſollen, = 
oder zur Erweiterung von Anlagen an einem Platze, wodurch die a 
Jahresproduktion an Roheiſen und Stahl um mindeſtens 35 000 fran⸗ 
zöſiſche Tonnen vermehrt werden ſoll. 3 

Das gleiche gilt für Geräte, Maſchinen und ſonſtiges Material, = 
das für die Gewinnung der durch den Generalgouverneur beftimmten 
Nebenprodukte ſeitens derjenigen Perſonen benötigt und eingeführt 
wird, die die im vorigen Abſatz genannten Anlagen errichten. 2 

Artikel 4. Der Generalgouverneur kann bei Mißernten oder 
aus ſonſtigen unvermeidlichen Gründen unter Beſtimmung einer Friſt 
den Zoll herabſetzen oder erlaſſen für Reis, Reis in Hülſe, Gerſte, 
Weizen, Weizenmehl, Hirſe, italieniſche Hirſe, Soyabohnen, kleine 
rote oder weiße (indiſche) Bohnen, Mais und Hirſe (panicum fru- 
mantaceum). 

70 Hand. Arch. 1900 I ©. 739. 


2) Ebenda 1912 I S. 1258. 
3) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


Artikel 5. An der Landesgrenze vom Bahnhof Heianhokudo, 
Shingiſhi bis zur Mündung des Fluſſes Tomanko in Kankyuhokudo 
darf die Aus» und Einfuhr von Waren nur an den vom Generals 
gouverneur beſtimmten Plätzen erfolgen. 
€ Das Verfahren, betreffend die Aus: und Einfuhr, die Rück⸗ 
ſendung und Weiterſendung von Waren an der im vorigen Abſatz 
genannten Landesgrenze iſt, abgeſehen von den vom Generalgouverneur 
beſonders beſtimmten Fällen, an dem erſten Platze vorzunehmen, an 
dem die Ware ankommt. 
. Artikel 6. Die nachſtehenden Waren können ungeachtet der 
Beſtimmung des Artikel 5 an der Landesgrenze von Suikochin, 
Giſhugun, Heianhokudo bis zur Mündung des Fluſſes Tomanko in 
Kankyohokudo, aus: und eingeführt werden. Dies gilt nicht, wenn 
der Generalgouverneur etwas anderes beſtimmt. 
a 1. Waren, die von anderen als Eiſenbahnpaſſagieren gebraucht 
x werden oder für die Ausübung ihres Berufes erforderlich find, 
1 2. Waren, die von der Bevölkerung der vom Generalgouverneur 
beſtimmten Gebiete an der Landesgrenze geerntet oder her⸗ 
geſtellt und von ihr ſelbſt aus⸗ oder eingeführt werden, 

3. Waren, die von der Bevölkerung der unter Ziffer 2 genannten 
Gebiete für Unternehmungen in dieſen Gebieten benötigt und 
von ihr ſelbſt aus⸗ oder eingeführt werden. 

Artikel 7. Das Zollgeſetz findet keine Anwendung auf Waren, 

die entſprechend Artikel 6 aus: oder eingeführt werden. 

Artikel 8. An die Stelle der Bezeichnungen „Finanzminiſter“ 
oder „zuſtändiger Miniſter“ im Zollgeſetz und Zollagergeſetz und 
gollreilagergeſetz tritt für Korea der „Generalgouverneur“, an Stelle 
der „Stadt: oder Dorfämter“ tritt das „Präfectur und Men⸗Büro“ 
an Stelle „ſtädtiſche oder Dorfbeamte“ tritt „Präfectur- oder Men⸗ 
Beamte“, an Stelle „Geſetz, betreffend die Einziehung der Staats 

ſteuern“ tritt die Bezeichnung „Verordnung, betreffend die Einziehung 
der Staatsſteuern“. 
| Artikel 9. Die Plätze, die außer den bisher geöffneten Häfen 
geöffnet werden ſollen, und die Arten der Waren, die in den geöffneten 
Häfen aus⸗ und eingeführt werden, werden in Korea durch den 
Generalgouverneur beſtimmt. 
Zuſatzbeſtimmungen. 

Artikel 10. Dieſes Geſetz tritt am 29. Auguſt 1920 in Kraft. 

Artikel 11. Ausländiſche Waren, die ſich bei Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes in koreaniſchem Zollbereich befanden, werden nach 
dem bisherigen Zolltarif verzollt. 

Artikel 12. Maßnahmen, Verfahren und ſonſtige Handlungen, 
die vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes auf Grund der koreaniſchen Zoll⸗ 
verordnung, der koreaniſchen Zollagerordnung und der koreaniſchen 
Land⸗Grenzzollordnung vorgenommen ſind, werden als auf Grund des 
Zollgeſetzes, des Zollagergeſetzes oder dieſes Geſetzes vorgenommen 
angeſehen. Waren, die vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes auf Grund 
der koreaniſchen Zolltarifordnung Artikel 3 Ziffer 16, Artikel IVI 
Artikel IVII und Artikel 8 zollfrei aus dem Ausland oder Japan 
x eingeführt find, werden nach den bisherigen Beſtimmungen behandelt. 
4 Die Beſtimmungen des Gejeges Nr. 46 vom Jahre 1921 werden 
durch Kaiſerl. Verordnung Nr. 229 vom Mai 1921 am 1. Juli 1921 
in Kraft geſetzt, 


WR 


| Sonderliſte des Artikel 1: 

er zollfrei 
ie (lebend zollfrei 

Salz, durch die Sonne gewonnen (un: 

I Aa ER TER FREENET 0,10 Yen für 100 Kin 

lonftiged. ..........: De 30 v H des Wertes 
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(Japan) 


Mineralöl (unter Zolltarif⸗Nr. 112 2 B fallend) 0,19 Yen für 10 Gallonen 


CCC zollfrei 

Holz (Zolltarif⸗Nr. 612 1 F u. J) Kiefern, 
Föhren, Zedern und ſonſtiges zollfrei 
Verordnung des Generalgouverneurs von Korea 


Nr. 127 vom 28. Auguſt 1920. 

Als Waren, deren Einfuhrzoll gemäß Artikel 8 8. 2 Abſ. 2 des 
Zolltarifgeſetzes erlaſſen wird, werden nachſtehende bezeichnet: 

1. eiſerne Zylinder zur Aufnahme von Gas unter Druck, 

2. eiſerne Fäſſer (drum) zur Aufnahme von Olen, Säuren 
und Honig, 
Säcke von Baſtgeflecht und Gunny zur Aufnahme von Zucker, 
Holzfäſſer zur Aufnahme von Kohlenteer, 
Säcke von Gunny zur Aufnahme von Zement (nur in Korea 
gebräuchliche). 
Zuſatzbeſtimmung. Dieſe Verordnung tritt am 29. Auguſt 1920 
in Kraft. . a 


mn 


Verordnung Nr. 103 des Generalgouverneurs von Korea 
vom 21. Juni 1921. (Abgeändert durch Verordnung Nr. 108 vom 
Auguſt 1922.) 

Für die Ausführung der Artikel 9 und 10 des Zolltarifgeſetzes !) 
wird folgendes beſtimmt: 

Artikel 1. Der Erlaß oder die Rückvergütung des Einfuhrzolls 
gemäß Artikel 9 des Zolltarifgeſetzes 1) richtet ſich, ſoweit nicht dieſe 
Verordnung es anders beſtimmt, nach der Kaiſerlichen Verordnung 
Nr. 238 vom Jahre 19212). 

Artikel 2. Der Einfuhrzoll auf Baumwollſamenöl in Büchſen 
und Lederwaren kann gemäß Artikel 9 Abſ. 1 des Zolltarifgeſetzes 
erlaſſen werden. Die Art der eingeführten Rohmaterialien und der 
Satz des Zollerlaſſes wird folgendermaßen feſtgeſetzt: 


Fabrikat Eingeführtes Rohmaterial zu erlaffender Satz 
Baumwollſamenöl 
buchen eff. 0,70 Yen für 100 Kin 
Lederwaren ..... Ochſen-, Büffel⸗, Pferde⸗, 
Schaf⸗ und Ziegenleder: 
lackiert, gefärbt, koloriert 
(ausgenommen Walz⸗ 
ede AR AETER Wertzoll 20 vH 
ſonſtiges: 
Ochſen⸗, Büffel:, Pferde⸗ 
leder: 
Sohlen leder 15,20 Yen für 100 Kin 
rotes indiſches Leder 9,50 Yen für 100 Kin 
Daffiges Wertzoll 2009 
Schaf⸗ und Ziegenleder 
(ausgenommen Walz: 
eder 24 Yen für 100 Kin 


Die Beſtimmungen der Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 über die 
dort unter Klaſſe IIe Nr. 3—8 aufgeführten Fabrikate und Einfuhr, 
rohmaterialien kommen für die Fabrikate und Einfuhrrohmaterialien 
des vorſtehenden Abſatzes zur Anwendung. 

Artikel 3. Wer unter Verwendung von Rohſtoffen, deren Zoll 
in Gemäßheit der beiden vorſtehenden Artikel erlaſſen werden ſoll, 
Waren herſtellen will, hat die Bezeichnung der herzuſtellenden Ware 


J) Hand. Arch. 1921 S. 331. 
2) Ebenda S. 446. 


(Japan.) 

. 
der Fabrik, des Lagers der Rohmaterialien, die in einem Jahre vor⸗ 
ausſichtlich zur Verwendung kommende Menge des Rohmaterials 
und das Zollamt, bei dem die Rohmaterialien eingeführt werden, der 
zuſtändigen Verwaltungsbehörde anzugeben und deren Genehmigung 
zu erwirken. 

Die Genehmigung des vorſtehenden Abſatzes wird für Dünge⸗ 
mittel nur in dem Falle erteilt, wenn die in einer Fabrik voraus⸗ 
ſichtlich zur Verwendung kommende Menge der Ware in einem Jahre 
mindeſtens 100.000 Kin beträgt. 

Für die Waren des § 1 Klaſſe II Nr. 3—6 5 Kaiſerl. Ver⸗ 
ordnung Nr. 238 von 1921 1) wird die Genehmigung nur den Perſonen 
erteilt, die in einer genehmigten Düngemittelfabrik Waren herſtellen. 


Artikel 4. In den nachſtehenden Fällen kann die zuſtändige 
Verwaltungsbehörde die Genehmigung des vorigen Artikels widerrufen: 


1. wenn der Herſteller dieſer Verordnung oder ſonſtigen auf den 
Zoll bezüglichen Vorſchriften zuwiderhandelt oder die Anord⸗ 
nungen der zuſtändigen Beamten nicht befolgt, 

2. wenn der Jahresdurchſchnitt der verarbeiteten Menge Roh⸗ 
materials in zwei Jahren nicht die im vorigen Artikel Abſ. 2 
bezeichnete Menge erreicht. 


Artikel 5. Wenn ein Fabrikant die Herſtellung aufgeben will, 
ſo muß er mindeſtens einen Monat vorher der zuſtändigen Ver⸗ 
waltungsbehörde Anzeige erſtatten. 


Artikel 6. Die Anzeige über die Einfuhr von Rohmaterial 
gemäß Artilel 1 oder 2 zum Zwecke des Zollerlaſſes erfolgt unter 
dem Namen des Fabrikanten, der die Genehmigung des Artikel 3 
beſitzt. Sie muß den Verwendungszweck, den Ort der Fabrik und 
des Lagers enthalten. 


Artikel 7. Wer Rohmaterial gebrauchen will, deſſen Zoll 
gemäß Artikel 1 und 2 erlaſſen wird, muß vor dem Gebrauch Antrag 
ſtellen und die Genehmigung der für den Fabrikationsort zuſtändigen 
Verwaltungsbehörde einholen unter ſchriftlicher Angabe der Bezeich— 
nung des Rohmaterials, ſeiner Art und Menge, des Gebrauchs— 
zwecks, des Ortes der Fabrikation und des Lagers ſowie der Einfuhr⸗ 
erlaubnis oder ſtatt deren einer Beſcheinigung des Zollamts. 


Wer entſprechend § 3 Abſ. 3 der Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 | 


von 1921) Reis⸗ oder Zuckerfabrikate herſtellen will, hat entſprechend 
den Beſtimmungen des vorigen Abſatzes die Genehmigung einzuholen. 
Beizufügen iſt der Prüfungsſchein der Verwaltungsbehörde über die 
Raffinierung des Zuckers. 


Artikel 8. Wer entſprechend dem Zuſatz zu § 3, Abſ. 1 der 
Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 von 1921 Rohmaterialien vermiſcht ver⸗ 
wenden will, hat in der Anzeige des Abſ. 1 des vorigen Artikels die 
Bezeichnung der übrigen zu verwendenden Rohmaterialien, ihre Art 
und Menge und das Verhältnis, in dem ſie gebraucht werden, an, 
zugeben. 


Artikel 9. Wenn die Rohmaterialien, für die die Einfuhr: 
erlaubnis entſprechend § 1 oder 2 erteilt iſt, zu anderen als den an: 
gegebenen Zwecken gebraucht werden ſollen, oder wenn die unter 
Nr. 2 des § 1 der Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 von 1921 aufgeführten 
Fabrikate oder wenn Fabrikate dieſer Verordnung zu anderen als 
Exportzwecken gebraucht werden ſollen, ſo hat der Fabrikant die Ge⸗ 
nehmigung der für den Fabrikationsort zuſtändigen Verwaltungs⸗ 
behörde einzuholen. 

Artikel 10. Rohmaterialien, Fabrikate und Nebenprodukte, für 
Bir eitipreihenn S1oder2 Zollerlaß ee worden iſt, müſſen im 


1) Hand. Arch. 1921 S. 446. 
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Lager von Rohmaterialien, Fabrikaten und Nebenprodukten der Ble 
Art getrennt aufbewahrt werden. 
Artikel 11. Wenn ein Fabrikant des 83 die Berarbeik 


von Rohmaterial, für das ihm Zollerlaß bewilligt worden ift, beendet 


hat, ſo muß er bei der zuſtändigen Verwaltungsbehörde Anzeige er 
ſtatten und um Prüfung bitten unter Angabe der Bezeichnung und S 


Menge der Fabrikate und Nebenprodukte ſowie der Art und e 


des verwandten Rohmaterials. 
Artikel 12. 


Wenn Fabrikate, für deren Rohmaterial enlſpreche 5 


§ 1 oder 2 Zollerlaß bewilligt worden iſt, oder ihre Nebenprodukte 


aus der Fabrik wegbefördert werden ſollen, ſo iſt ſchriftlich unter 
Angabe der Bezeichnung, Menge und des Beſtimmungsorts bei der 


zuſtändigen Verwaltungsbehörde Anzeige zu erſtatten. 


Artikel 13. Wenn Fabrikate des § 1 der Kaiſerl. Wetocb 4 
Nr. 238 von 1921 oder Fabrikate des § 2 dieſer Verordnung aus: 5 


geführt werden follen, fo find dem Ausfuhrantrage die nachſtehenden 
Schriftſtücke beizufügen: 


1. Hinſichtlich der Rückerſtattung des Einfuhrzolles auf Roh 5 
materialien eine Fabrikationsbeſcheinigung des Fabrikanten ; 
ſowie hinſichtlich der Fabrikate des 8 1 Klaſſe 1 Nr. 2, 
7— 10 und 16 der Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 von 1921 


die Einfuhrerlaubnis für das Rohmaterial oder ſtatt deren 
eine entſprechende Beſcheinigung des Zollamts. Wenn der 


5 


Satz der Zollrückerſtattung nach Wertzoll berechnet wird, ſo 


iſt eine Beſcheinigung über den gezahlten Zoll beizufügen. 
2. Fabrikationsprüfungsſchein der 


zuſtändigen Verwaltungs⸗ 


behörde für Waren, für deren Rohmaterial ein Zollerlaß 


gewährt worden iſt. 


Artikel 14. Die unter Nr. 1 des vorigen Artikels aufgeführten f 
Fabrikationsbeſcheinigungen müſſen nachſtehende Angaben enthalten: 


1. Bezeichnung und Menge des Fabrikats, 


2. Bezeichnung, Menge und Art des Rohmaterials, das bei der | 


Herſtellung verwendet worden ift, - 
3. Fabrikationsort, 
4. Datum der Ausſtellung der Beſcheinigung. 


Die unter Nr. 2 des vorigen Artikels genannten Fabrikations⸗ 


prüfungsſcheine müſſen nachſtehende Angaben enthalten: 
1. Bezeichnung und Menge der Fabrikate und Nebenprodukte, 
2. Bezeichnung, Art und Menge des eingeführten Rohmaterials, 
das bei der Herſtellung verwendet worden iſt, 


3. Angabe des Verhältniſſes der verſchiedenen Rohmaterialien, f 
wenn entſprechend $ 3 der Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 von 1921 
gleichartige Materialien vermiſcht bei der Herſtellung der 


Fabrikate und Nebenprodukte verwendet worden ſind, 
Angabe der Nummer der Einfuhrerlaubnis für das Rohmaterial 
ſowie Angabe des Zollamts, bei dem die Einfuhr erfolgt iſt, 
Fabrikationsort, 

Datum der Ausſtellung des Prüfungsſcheins. 


Artikel 15. 


2 


a 81 


2 


Wenn ein Fabrikant die Herſtellung der Fabrikate | 


des § 2 der Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 von 1921 beendet hat, jo 
hat er der zuſtändigen Verwaltungsbehörde Anzeige zu erſtatten unter 
Angabe der Bezeichnung und Menge des Fabrikats und der Neben⸗ 
produkte ſowie der Bezeichnung, Art und Menge des bei der Her⸗ 


ſtellung verwendeten Rohmaterials. 


Er hat die Prüfung der Angaben 


zu erwirken und das Fabrikationsprüfungszeugnis dem Zollamt ein⸗ 


zureichen. 


Das im vorigen Abſatz genannte Fabrikationsprüfungszeugnis 


iſt im Einklang mit dem Fabrikationsprüfungsſchein des vorigen 
Artikels Abſ. 2 auszuftellen. 
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Artikel 16. Unter $1 Klaſſe II der Kaiſerl. Verordnung Nr. 238 
von 1921 oder unter 8 2 dieſer Verordnung fallende Waren, für 
deren Rohmaterial Zollerlaß entſprechend $ 1 oder 2 bewilligt worden 
iſt, dürfen nur über das Zollamt ausgeführt werden, bei dem die 
Einfuhr des Rohmaterials erfolgt iſt. Dies gilt nicht, falls das 
Einfuhrzollamt ſein Einverſtändnis erteilt. 


Artikel 17. Wer Rückerſtattung des Einfuhrzolls wünſcht, hat 
bei dem Ausfuhrzollamt Antrag zu ſtellen. 


Artikel 18. Der Fabrikant der Waren des §3 hat über folgen⸗ 

des Buch zu führen: 

1. Bezeichnung, Art und Menge des eingeführten Rohmaterials, 

Lager, Einfuhrzollamt, Datum des Eintreffens in der Fabrik, 

Bezeichnung, Art und Menge des verwendeten eingeführten 

Rohmaterials ſowie des mit ihm vermiſcht verwendeten gleich— 

artigen Rohmaterials, ferner über das Datum der Verwendung, 

3. Bezeichnung und Menge der Fabrikate und Nebenprodukte, 
Datum der Herſtellung ſowie das Verhältnis der verwendeten 
gleichartigen Rohmaterialien, die vermiſcht bei der Herſtellung 
der Fabrikate und Nebenprodukte verwendet worden ſind, 

4. Bezeichnung und Menge der nach § 11 geprüften Fabrikate 
und Nebenprodukte ſowie das Datum der Prüfung, 

5. Bezeichnung und Menge der vom Fabrikationsort ausgeführten 
Rohmaterialien, Fabrikate und Nebenprodukte, Beſtimmungs⸗ 
ort und Datum der Ausfuhr. 


Artikel 19. Gegenſtand der zu erwirkenden Genehmigung der 
Seebehörden nach 8 2 der Kaiſerl. Verordnung Nr. 239 von 19211) 
iſt folgendes: 

A. Im Falle des Baues von Schiffen: 

1. Art und Menge der Ware, die beim Schiffbau verwendet 

werden ſoll, 

2. Art und Menge der Waren der vorſtehenden Ziffer, für die 

Zollerlaß erfolgen ſoll, 

3. Bezeichnung und Lage der Werft, 

4. Tag des Beginns der Arbeit und Termin der Beendigung. 

Artikel 20. Die Anzeige über die Einfuhr von Waren, für 
die nach Artikel 10 des Einfuhrzolltarifgeſetzes?) Zollerlaß bewilligt 
werden ſoll, muß unter dem Namen deſſen erfolgen, der die Ge— 
nehmigung der vorſtehenden Artikel erhalten hat. Die Anzeige muß 
die Nummer der Genehmigung tragen. 


Artikel 21. Waren, für die Zollerlaß entſprechend dem vorigen 
Artikel bewilligt iſt, müſſen an einem vom Zollamt beſtimmten Platz 
aufbewahrt und dürfen nicht mit anderen Waren vermengt werden. 

Wenn die im vorigen Abſatz genannten Waren gebraucht werden 
ſollen, ſo iſt die Genehmigung des Zollamts einzuholen. 


Artikel 22. Entſprechend Zuſatz zu 8 6 der Kaiſerl. Verordnung 
Nr. 239 von 1921 erfolgt kein Widerruf der Genehmigung und keine 
nachträgliche Zahlung des Einfuhrzolles in folgenden Fällen: 

1. wenn der Zolldirektor fein Einverſtändnis erteilt, daß ge: 
nehmigte Waren zu anderen ebenfalls genehmigten Zwecken 
verwandt werden, 

2. wenn der Zolldirektor ſein Einverſtändnis zur Verlängerung 
des bewilligten Termins gibt, 

3. wenn der Zolldirektor ſein Einverſtändnis erteilt, daß zu 
Ausbeſſerungen beſtimmte Waren erſt in der nächſten Periode 

zur Benutzung gelangen. 


1) Hand. Arch. 1921 S. 447. 
2) Ebenda S. 331. 


2. 


(Japan. — Lettland. — Mexniko.) 


Wer die Genehmigung der vorſtehenden Ziffern erlangen will, 
muß die Bezeichnung und Menge der betreffenden Ware ſowie die 
Nummer des Berichtigungsſcheines über die Anderung einer früher 
erteilten Genehmigung ſchriftlich dem Zollamt melden. 

Artikel 23. Die unter $2 der Kaiſerl. Verordnung Nr. 239 
von 1921 fallenden Perſonen haben für jede Werft über die Waren, 
für die Zollerlaß bewilligt worden iſt, beſonders Buch zu führen, 
unter Angabe nachſtehender Einzelheiten: 

1. Art und Menge der in der Werft eingebrachten und heraus⸗ 
gebrachten Waren, das Einfuhrzollamt, Datum des Zu⸗ und 
Abgangs der Waren, Beſtimmungsort der Ware, 

2. Art, Menge und Zweck der gebrauchten Waren ſowie Name 
der Schiffe, für die die Ware gebraucht worden iſt, 

3. Name der hergeſtellten und ausgebeſſerten Schiffe, Datum 
der Fertigſtellung des Baues und der Ausbeſſerung, Natio⸗ 
nalität, Eigentümer, Tonnenzahl und Deplacement der Schiffe. 

Zuſatzbeſtimmung. Dieſe Verordnung tritt am 24. Juni 1921 
in Kraft. 

Die Verordnung des Generalgouverneurs von Korea Nr. 128 
vom Jahre 1920 wird aufgehoben. 

Für die vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung eingeführten 
Rohmaterialien wird der Zoll entſprechend den Beſtimmungen der 
bisherigen Verordnung zurückvergütet. Das gleiche gilt für Tabak: 
blätter, die bis zum 30. Juni 1921 eingeführt werden. Dies gilt 
jedoch nicht für die Einfuhr von Rohmaterial des Artikel 1 der Kaiſerl. 
Verordnung Nr. 265 von 19061) und des 82 der bisherigen Ver: 
ordnung, das nach Verarbeitung nicht bis zum 31. Mai 1922 wieder 
ausgeführt wird. 


Lettland. 


Einfuhrverbot für Mund⸗ und Zahnpflegemittel. Ver⸗ 
fügung des Innenminiſters vom 22. Oktober 1924 (Valdibas Vehstnesis 
Nr. 243 vom 24. Oktober 1924). 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß verſchiedene ausländiſche Mittel 
für Mund⸗ und Zahnpflege oft Stoffe enthalten, die bei langem Gebrauche 
einen ſchlechten Einfluß auf den Organismus haben können. Mit 
Rückſicht hierauf und auf die Tatſache, daß pharmazeutiſch-galeniſche 
Präparate in genügender Menge in lettländiſchen Apotheken und La: 
boratorien nach geprüften Vorſchriften hergeſtellt werden, verbietet das 
Geſundheitsdepartement in Ergänzung der Regierungsverfügung vom 
15. Juni 1923 (Valdibas Vehstnesis Nr. 127 von 1923) ?) fernerhin 
die Einfuhr von Zahn- und Mundelixieren, Zahnpaſten und Zahnpulver. 


Mexiko. 

Rückerſtattung der Steuer bei der Ausfuhr von Wein, 
Weingeiſt und weingeiſthaltigen Getränken inländiſcher 
Erzeugung. Dekret vom 9. Juli 1924 (Diario oficial Nr. 77 vom 
1. Auguſt 1924 S. 1551). 

Artikel 1. Wer Wein, Weingeiſt und weingeiſthaltige Getränke 
aller Art inländiſcher Erzeugung ausführt, hat Anſpruch auf Rück⸗ 
erſtattung des Wertes der gezahlten Steuer), ſei es in Form einer 
Abgabe oder von Verkäufen aus erſter Hand. 

Artikel 2. Das Finanzſekretariat wird ermächtigt, Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu dem gegenwärtigen Dekret zu erlaſſen, um zu ver⸗ 

1) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


2) Hand. Arch. 1924, 2. Februarheft S. 224. 
3) Ebenda, 1. Juniheft S. 839/40. 


(Mexiko. — Norwegen. — Norwegen und die Vereinigten 


Staaten von Amerika.) 


hindern, daß unter dem Schutze dieſer Vergünſtigung die Steuer 
hinterzogen wird 4 
Übergangsbeſtimmung. 
Dieſes Dekret tritt am Tage feiner Verkündung im Diario oficial 
in Kraft. 


Beſeitigung der Steuer ſür Mineralwäſſer inländiſcher 
Erzeugung. Dekret vom 9. Juli 1924 (Diario oficial Nr. 77 
vom 1. Auguſt 1924 S. 1551). 

Einziger Artikel. Die Steuer für Mineral- und kohlenſäure⸗ 
haltige Wäſſer inländiſcher Erzeugung, die durch die Verordnung vom 
30. Dezember 1923, geändert durch Verordnung vom 31. Januar 1924, 
feſtgeſetzt wurde, wird aufgehoben. 


Übergangsbeftimmung. 
Dieſes Dekret tritt am 1. 5 1924 in Kraft. 


Steuererlaß für ausgeführtes Bier. Dekret vom 9. Juli 
1924 (Diario oficial Nr. 77 vom 1. Auguſt 1924 S. 1552). 

Einziger Artikel. Das Dekret vom 16. April 1924, betreffend 
die Steuer für Erzeugung von Bier, wird, wie folgt, ergänzt: 

Artikel 13. Die Steuer, auf die ſich das gegenwärtige Dekret 
bezieht, wird nicht erhoben für Bier, das ausgeführt wird. Zu dieſem 
Zwecke wird das Finanzſekretariat Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. 


Zolltarifänderung. Dekret vom 26. September 1924 (Diario 
oficial vom 29. September 1924 S. 499). 

Einziger Artikel. Es wird eine Nr. 93 & des geltenden Einfuhr: 
zolltarifs und ein entſprechender Hinweis im Warenverzeichnis ein⸗ 
gefügt, wie folgt: 

A Kartofſe n kg Rohgewicht 0,03 Peſo. 

Das Dekret iſt am 75 ne An in Kraft ee 


Norwegen. 


Einfuhr von Würſten u. dgl. Mitteilungen für Zollweſen 
von der Zollabteilung des Finanz- und Zolldepartements Nr. 14 vom 
1. Auguſt 1924. 

Auf Grund des Plakats vom 4. Auguſt 1911!) (vergl. das Rund: 
ſchreiben des Finanz- und Zolldepartements vom 18. Januar 1912) 
iſt u. a. die Einfuhr von Würſten, Paſteten u. dgl. verboten, es ſei 
denn, daß ſie in luftdichter Verpackung, eingehüllt in Gelatine u. dgl. 
oder in Eſſig eingelegt, und als beſondere Poſtpakete im Gewichte bis 
zu 5 kg eingeführt werden. 

Da es zur Kenntnis des Departements gekommen iſt, daß däniſche 
Rauchwurſt in Paketen von 5 kg, in Kiſten gepackt, hier als all⸗ 
gemeines Frachtgut eingeführt worden ſind, ſo werden die Zollämter 
zu verſchärfter Überwachung der Befolgung obengenannter Beſtimmung 
angewieſen. 


Norwegen und die Vereinigten Staaten 
von Amerika. 


Abkommen zwiſchen beiden Ländern zur Regelung des 
Verkehrs mit alkoholiſchen Getränken. Vom 24. Mai 1924. 
(Overenskomster med fremmede stater Nr. 4 vom 9. September 
1924 S . 67.) 5 


gef 2 85 88885 Arch. 1911 1 S. 1689; vgl. auch ebenda 1924, 3. April⸗ 
heft 
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die nach Mitteilung ihrer in guter Form befundenen Vollmachten d 


Das Abkommen!) iſt von Norwegen mit Königl. Entſchließung v 
20. Juni 1924 ratifiziert worden. Die Ratifikationsurkunden fi 
Waſhington am 2. Juli 1924 ausgetauſcht worden. 


Se. Majeftät der König von Norwegen und der Präſide 
Vereinigten Staaten von Amerika, von dem Beſtreben geleitet, 
Schwierigkeiten zu vermeiden, die zwiſchen ihnen bezüglich der i 
Vereinigten Staaten gültigen Geſetze, betreffend alkoholiſche Geträn 
entſtehen könnten, haben beſchloſſen, zu dieſem Zwecke ein $ 
kommen zu ſchließen, und haben zu ihren Bevollmächtigten ae 

[folgen die Namen, 


Folgende vereinbart haben: — 
Artikel I. Die Hohen Vertragſchließenden Parteien erklären - 
ohne dem gegenwärtigen Übereinkommen eine präjudizierende Wirkung 
zu geben —, daß ſie ihre Rechte und Forderungen bezüglich an 
dehnung ihrer Landesrechtſprechung aufrechterhalten. 
Artikel II. (1) Se. Majeſtät erklärt ſich damit ci 
ſtanden, daß er keinen Einſpruch dagegen erheben wird, daß Bea 
der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder Beſitzungen an Bi 
privater Schiffe unter norwegiſcher Flagge außerhalb der Grenzen bei 
Hoheitsgewäſſer gehen, um die an Bord befindlichen Perſonen dan 
hin zu befragen und die Schiffspapiere daraufhin zu prüfen, ob das 
Fahrzeug oder die an Bord befindlichen Perſonen alkoholiſche Getränk, e 
in die Vereinigten Staaten, ihre Territorien oder Beſitzungen un 
Verletzung der dort gültigen Geſetze einführen wollen oder eingefüh 
haben. Falls dieſe Befragung und Prüfung einen Verdacht berechtigt 
erſcheinen laſſen, kann eine Durchſuchung des Fahrzeugs angeordnet 
werden. E 
(2) Wenn berechtigte Gründe für die Annahme ſprechen, daß das 
Fahrzeug die Geſetze der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder 
Beſitzungen, betreffend das Verbot der Einfuhr alkoholiſcher Geträn 
übertreten hat, übertritt oder zu übertreten verſucht, jo kann d 
Fahrzeug beſchlagnahmt und in einen Hafen der Vereinigten Staate , 
ihrer Territorien oder Beſitzungen zur richterlichen I 3 auf 
Grund dieſer Geſetze eingebracht werden. s 
(3) Die durch dieſen Artikel gewährten Rechte ſollen nur inner: 
halb einer Entfernung von der Küſte der Vereinigten Staaten, ihrer 
Territorien oder Beſitzungen ausgeübt werden, die das im Verdachte 
des Verſuchs der Geſetzesübertretung ſtehende Fahrzeug innerhalb 
einer Stunde zurücklegen kann. In Fällen jedoch, in denen das 
alkoholiſche Getränk von einem anderen Fahrzeug als demjenigen, 
das von den Beamten betreten und unterſucht wurde, nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, ihren Territorien oder Beſitzungen gebracht werden 
ſoll, ſoll die Schnelligkeit dieſes anderen Schiffes und nicht diejenige 5 
des betretenen Fahrzeugs die Entfernung von der Küſte beſtimmen, 
innerhalb welcher das unter dieſem Artikel gewährte Recht ——9 
werden kann. 
Artikel III. Eine Beſtrafung oder Beſchlagnahme nach den 
Geſetzen der Vereinigten Staaten ſoll bei alkoholiſchen Getränken 
oder bei Fahrzeugen oder Perſonen wegen des Transports folder 
Getränke nicht eintreten, wenn ſolche Getränke als Reiſevorrat oder 
als eine nach einem Hafen außerhalb der Vereinigten Staaten, ihrer 
Territorien oder Beſitzungen beſtimmte Ladung an Bord norwegiſch r 
Fahrzeuge eingetragen ſind, die ſich auf der Fahrt nach oder von 
Häfen der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder Beſitzungen 
befinden oder durch deren Hoheitsgewäſſer fahren; bezüglich dieſes 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 2. Maiheft S. 749 und ebenda, 
1. Nonembeihett S. 1692, 1697 und 1768. 


= 
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Transports ſoll gelten, was jetzt bezüglich der Durchfuhr ſolcher Ge— 
tränke durch den Panama⸗Kanal geſetzlich vorgeſchrieben iſt, voraus— 
geſetzt, daß dieſe Getränke während der Zeit, wo das Fahrzeug, auf 
dem ſie befördert werden, ſich innerhalb der genannten Hoheits— 
gewäſſer aufhält, dauernd unter Siegel gehalten werden und daß 
kein Teil dieſer Getränke zu irgendeiner Zeit oder an irgendeinem 
Orte innerhalb der Vereinigten Staaten, ihrer Territorien oder Be 
ſitzungen gelöſcht wird. 

Artikel IV. Jeder Anſpruch auf Schadenerſatz ſeitens eines 
norwegiſchen Fahrzeugs unter der Begründung, daß es Verluſt oder 
Schaden infolge unberechtigter oder nicht ſinngemäßer Ausübung der 
durch Artikel II dieſes Abkommens gewährten Rechte erlitten habe, 
oder aus dem Grunde, daß ihm die Rechte aus Artikel III nicht 
gewährt worden ſeien, ſoll der gemeinſchaftlichen Erwägung von 
zwei Perſonen unterbreitet werden, von denen die beiden Vertrags— 
teile je eine benennen. 

Einigen ſich dieſe auf einen gemeinſamen Bericht, ſo ſollen die 
darin enthaltenen Vorſchläge ausgeführt werden. Kommt ein gemein: 
ſamer Bericht nicht zuſtande, ſo ſoll der Anſpruch an den in dem 
Haager Abkommen vom 18. Oktober 1907 zur friedlichen Erledigung 
internationaler Streitfälle näher bezeichneten ſtändigen Schiedsgerichts— 
hof im Haag verwieſen werden. Das Schiedsgericht ſoll gemäß Ar— 
tikel 87 (Kapitel IV) und Artikel 59 (Kapitel III) des genannten 
Abkommens gebildet werden. Das Verfahren ſoll ſoweit durch Ka— 
pitel IV und Kapitel III (unter beſonderer Berückſichtigung der 
Artikel 70 und 74, aber mit Ausſchluß der Artikel 53 und 54) des 
genannten Abkommens geregelt werden, als das Schiedsgericht dieſe für 
anwendbar und mit den Beſtimmungen dieſes Abkommens vereinbar hält. 

Alle Geldbeträge, die durch das Schiedsgericht auf Grund eines 
Anſpruchs zuerkannt werden, ſollen innerhalb 18 Monate nach dem 
Tage des endgültigen Urteils ohne Zinſen und ohne Abzug aus— 
gezahlt werden unbeſchadet der folgenden Beſtimmungen: Jede Re: 
gierung ſoll ihre eigenen Unkoſten tragen. Die Unkoſten des Schieds⸗ 
gerichts ſollen durch einen anteiligen Abzug von dem durch das 
Schiedsgericht zuerkannten Betrage gedeckt werden, und zwar in Höhe 
von 5 v H dieſes Betrags oder in Höhe eines zwiſchen den beiden 
Regierungen zu vereinbarenden niedrigeren Prozentſatzes. Ein dabei 
etwa entſtehender Fehlbetrag ſoll zu gleichen Teilen von den beiden 
Regierungen gedeckt werden. 

Artikel V. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert werden und für 
den Zeitraum eines Jahres in Kraft bleiben, gerechnet vom Tage 
des Austauſches der Ratifikationsurkunden an. 

Drei Monate vor Ablauf des genannten Zeitraums von einem 
Jahre kann jeder der beiden Vertragsteile ſeine Abſicht kundtun, 
Anderungen in den Beſtimmungen des Abkommens vorzuſchlagen. 

Falls derartige Anderungen nicht vor Ablauf des obenerwähnten 
Zeitraums von einem Jahre vereinbart worden ſind, ſoll das Ab⸗ 
kommen erlöſchen. 

Falls von keiner Seite die Abſicht kundgetan wird, Anderungen 
vorzuſchlagen, ſoll das Abkommen für ein weiteres Jahr in Kraft 
bleiben und ſo weiter automatiſch bezüglich der jeweiligen Friſt von 
einem Jahre, aber immer vorbehaltlich des Rechtes jeder Partei, wie 
oben vorgeſehen, drei Monate vor deren Beendigung Vorſchläge für 
Anderungen in dem Abkommen zu machen, und vorbehaltlich der 
Beſtimmung, daß, falls ſolche Anderungen nicht vor Ablauf des Zeit⸗ 
raums von einem Jahre vereinbart worden find, das Abkommen er 
löſchen ſoll. 

Artikel VI. Falls einer der Vertragsteile entweder durch 
richterliche Entſcheidung oder durch geſetzliche Maßnahmen verhindert 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


werden ſollte, die Beſtimmungen dieſes Abkommens in vollem Um: 
fang durchzuführen, ſoll dieſes Abkommen von ſelbſt erlöſchen und 
bei einem ſolchen Erlöſchen oder, wann immer dieſes Abkommen in 
Geltung zu ſein aufhören wird, ſoll jeder Vertragsteil alle die Rechte 
genießen, die er beſeſſen haben würde, wenn dieſes Abkommen nicht 
geſchloſſen worden wäre. 

Dieſes Abkommen ſoll ordnungsgemäß durch Se. Majeſtät den 
König von Norwegen und durch den Präſidenten der Vereinigten 
Staaten nach Anhörung und Zuſtimmung des Senats ratifiziert, und 
die Ratifikationsurkunden ſollen in Waſhington ſobald wie möglich 
ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten dieſes 
Abkommen in doppelter Ausfertigung in norwegiſcher und engliſcher 
Sprache unterzeichnet und darunter ihre Siegel geſetzt. 

Gegeben in der Stadt Waſhington, am vierundzwanzigſten 
Tage des Mai im Jahre des Herrn eintauſendneunhundertundvier— 
undzwanzig. 

(gez.) Helmer H. Bryn. 
(L. S.) (L 


Polen. 


Regelung des Zollweſens. Geſetz vom 31. Juli 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. 80/777 vom 15. September 1924). 

Artikel 1. Das politiſche Gebiet der Republik Polen bildet 
hinſichtlich der Zollgeſetzgebung des Warenverkehrs mit dem Ausland, 
der Grenzwache und der Gliederung der Zollorgane ein einheitliches 
Zollgebiet. 

Artikel 2. Das Zollgebiet kann durch internationale Abkommen 

über die politiſchen Grenzen der Republik Polen hinaus ausgedehnt werden. 

Artikel 3. Die Zollverwaltung im geſamten Zollgebiete leitet 

der Finanzminiſter unter Mitwirkung: 

a) der beſonderen Zollämter als Behörden I. Inſtanz; 

b) der Kreiszollbehörden II. Inſtanz; 

e) der Zollwache als ausübendes Organ, der die Überwachung 
der Zollgrenze und die Verhinderung des vorſchriftswidrigen 
Grenzübertritts obliegt. Die Gliederung der Zollverwaltung 
in den im Artikel 2 erwähnten Teilen des Zollgebietes kann 
durch ein internationales Abkommen anders angeordnet werden. 


Artikel 4. Der Standort und der Bereich ſowie auch die Anzahl 
der Zollbehörden II. Inſtanz werden vom Miniſterrat auf Antrag des 
Finanzminiſters beſtimmt. 

Die Zollämter als ſolche und die Zollwache werden vom Finanz⸗ 
miniſter, die Grenzzollämter im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
Gewerbe und Handel und mit dem Miniſter des Inneren aufgeſtellt. 

Die innere Gliederung, den Perſonalſtand und die Befugniſſe der 
Zollbehörden, Zollämter und Zollwache beſtimmt der Finanzminiſter. 

Den Wirkungskreis der Zollwache und die Art, wie ſie den Dienſt 
zu verſehen hat, um den vorſchriſtswidrigen Grenzübertritt zu ver 
hindern, beſtimmt der Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem 
Miniſter des Inneren. 

Artikel 5. Die Zollgebühren bilden in ihrer Geſamtheit eine 
Staatseinnahme. Diesbezügliche Beſchränkungen können nur den 
Gebieten gegenüber, die im Artikel 2 erwähnt ſind, in der durch 
internationale Abkommen feſtgeſetzten Höhe angewendet werden. 

Artikel 6. Die auf Grund der vom Reichstag mit Beſchluß 
vom 1. Auguſt 1919 erteilten Ermächtigung erlaſſenen und im 
Daiennik Ustaw verkündeten Verordnungen über die Zollangelegen⸗ 
heiten werden am Tage ihrer Verkündung rechtskräftig. 
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(gez.) Charles Evans Hughes. 
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Artikel 7. Dem Finanzminiſter wird die Bewilligung erteilt, 
im Einvernehmen mit dem Miniſter für Gewerbe und Handel und 
mit dem Miniſter für Ackerbau und Staatsdomänen bis zur Stabili- 
ſierung der Wirtſchaftsverhältniſſe mittels proviſoriſchen Verordnungen: 

a) Ausfuhrzölle feſtzuſetzen und ihre Höhe der geänderten Wirt⸗ 
ſchaftskonjunktur anzupaſſen; 

b) für einen vorübergehenden Zeitabſchnitt Zollbegünſtigungen 
für die unentbehrlichen, aus dem Ausland eingeführten Artikel 
ſowie für die von den Induſtrieunternehmen und den land- 
wirtſchaftlichen Unternehmern bezogenen Rohſtoffe und Erzeug⸗ 
niſſe feſtzuſetzen; 

e) die geltenden Zollvorſchriften durch Beſtimmungen über die 
Kreditierung der Zollgebühren und über den Aufſchub der 
Friſt für die Zahlung derſelben zu ergänzen; 

d) Vorſchriften zu erlaſſen, die die Rückerſtattung der Zölle bei 
der Ausfuhr der fertigen Erzeugniſſe regeln (Zollreſtitution); 

e) die geltenden Manipulationsgebühren für die Zollabfertigung 
von Waren zu erhöhen oder herabzuſetzen; 

f) unter feſtzuſetzenden Bedingungen Konzeſſionen für die Er: 
öffnung und Führung von Freilagern, die zur Aufbewahrung 
unverzollter ausländiſcher Waren zu dienen haben, ſowie 
Konzeſſionen für die gewerbsmäßige Vermittlung der Erledi⸗ 
gung von Zollformalitäten zu erteilen; 

g) bei eventueller Anwendung von offenen und geheimen Prämien 
im Ausland für die Warenausfuhr nach Polen oder zwecks 
Bekämpfung des Dumping die Erhebung von Zollzuſchlägen 
bei ſolchen Waren einzuführen; 

h) Ein, Aus: und Durchfuhrverbote zu beſtimmen, wobei aus⸗ 
nahmsweiſe für die verbotenen Waren Ein-, Aus- und Durch⸗ 
fuhrbewilligungen erteilt und Ausfuhrgebühren erhoben werden 
können; die Freigabe der Ausfuhr einzelner Warenpartien 
kann davon abhängig gemacht werden, daß die Waren gegen 
eine fremde Valuta verkauft werden und der Erlös in der 
betreffenden Valuta einem Finanzinſtitut, das der Finanz⸗ 
miniſter zu beſtimmen hat, gegen polniſche Valuta zum Tages⸗ 
kurs abgegeben wird. Die Ausfuhrverbote können ſich nur 
auf die für die einheimiſche Induſtrie unentbehrlichen Roh: 
ſtoffe erſtrecken. Das Ausfuhrverbot für Geflügeleier bleibt 
bis zum 1. Dezember 1924 in Kraft. Die in dieſem Abſatz 
genannten Verordnungen werden vom Miniſterrat erlaſſen; 

i) in dem gegenwärtig geltenden Zolltarif unbedingt notwendige 
Abänderungen, die mit den geänderten wirtſchaftlichen und 
territorialen Verhältniſſen zuſammenhängen, einzuführen. 

Artikel 8. Die Verordnungen, die im Sinne der Abſätze a, b, 
g, h und 1 des Artikel 7 dieſes Geſetzes erlaſſen werden, müſſen 
dem Reichstag ſofort nach ihrem Erlaß oder, wenn der Reichstag nicht 
tagt, in der erſten Sitzung der nächſten Seſſion zur Genehmigung 
vorgelegt werden. 

Jene Verordnungen, deren Genehmigung der Reichstag verweigert, 
verlieren ſofort ihre Rechtsgiltigkeit. 

Artikel 9. Bis zur Einführung eines Gefällsſtrafgeſetzes wird 
der Finanzminiſter ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter einen authentiſchen Wortlant der geltenden Beſtimmungen 
des ruſſiſchen Zollgeſetzes in polniſcher Sprache herauszugeben. 

In dem ehemals öſterreichiſchen und in dem ehemals preußiſchen 
Teilgebiete finden weiterhin die geltenden Strafbeſtimmungen An⸗ 
wendung, in den Gebieten von Zips und Arva die in dem ehemals 
öſterreichiſchen Teilgebiete geltenden Beſtimmungen. 
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Artikel 10. Im ehemals ruſſiſchen Teilgebiete haben die 3 
ämter I. Inſtanz die Geldſtrafen (und die Konfiskation der Geg 
ſtände) für Zollübertretungen, für die keine Freiheitsſtrafe vorgeſehen 3 
iſt, mittels eines Strafbefehls zu verhängen. Der Verurteilte kann 
innerhalb einer Woche, vom Tage der Zuſtellung des Strafbefehls 
an gerechnet, die Abtretung der Sache an das Gericht verlangen, das 
fo vorzugehen hat, als wäre kein Strafbefehl herausgegeben worden, 
oder innerhalb derſelben Friſt an die Zollbehörde II. Inſtanz be 
rufen; im letzteren Falle kann die Sache nicht mehr dem Gericht 
übergeben werden. Gegen die von der Zollbehörde II. Inſtanz ge⸗ 
troffene Entſcheidung, die endgiltig iſt, kann nicht an den Oberſten 
Verwaltungsgerichtshof berufen werden. \ 

Die Gegenſtände, die von den Zollbehörden I. Inſtanz konfisziert 5 
werden, unterliegen vom Zeitpunkt der Rechtswirkſamkeit des gericht: 
lichen Urteils oder der von der Zollbehörde getroffenen Entſcheidung 
der Beſchlagnahme und können, wenn ſie durch die Aufbewahrung zu 
verderben drohen oder, wenn die Aufbewahrung zu koſtſpielig iſt, 


ſowie, ſofern ſie gemäß beſonderen Beſtimmungen nicht vernichtet 
werden ſollen, im Wege einer öffentlichen Verſteigerung verkauft 
werden. 


Die Zollbehörden ſind berechtigt, unter Wahrung der Be⸗ 
ſtimmungen des Strafgeſetzes Perſonen, Sachen und Lokale einer 
Reviſion zu unterziehen. 

In dem ehemals öſterreichiſchen und dem ehemals preußiſchen 
Teilgebiete werden hinſichtlich der Zuſtändigkeit und des Verfahrens 
die bisher geltenden Beſtimmungen, in dem Gebiete von Zips und 
Arva die in dem ehemals Seer eee Teilgebiete geltenden Be⸗ 
ſtimmungen angewendet. 

Artikel 11. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes wird der 
Finanzminiſter betraut. 

Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes verlieren 1 
Rechtsgiltigkeit: 

Das Geſetz vom 15. Juli 1920, betreffend den Warenverkehr 
mit dem Ausland (Dzieniik Ustaw R. P. 79/527 von 1920) ), 
ſowie alle auf Grund desſelben und auf Grund des Artikel 4 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1921, betreffend die Aufhebung der Be⸗ 
ſchränkungen des Verkehrs mit den Feldfrüchten und betreffend 
die Liquidierung des Approviſionierungsminiſteriums (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 63/389 von 1921) 2) erlaſſenen Verordnungen. 

Artikel 12. Dieſes Geſetz tritt nach Ablauf von 14 Tagen, 
vom Tage der Verkündung an gerechnet, in Kraft. 
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Zollverfahren. Verordnung des Finanzminiſters vom 7. Auguſt 
1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 71/695 vom 18. Auguſt 1924). 

Auf Grund des Artikel 21 der vom Finanzminiſter und vom 
Miniſter für Gewerbe und Handel erlaſſenen Verordnung vom 11. Juni 
1920, betreffend den Zolltarif (Dziennik Ustaw R. P. Nr. Sul von 
1920)3) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Der 8 12 der Verordnung des Finanzminiſters vom 13. De 
zember 1920, betreffend das Zollverfahren!) (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 11/64 von 1921) im Wortlaute der Verordnung des Finanzminiſters 
vom 11. Juli 1922 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 64/578 von 1922) 5) 
wird durch Hinzufügen eines neuen (achten) Abſatzes nachſtehenden 
Inhalts ergänzt: 

1) Hand. Arch. 1921 S. 138. 

2) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 

3) Hand. Arch. 1920 S. 541. 


4) Ebenda 1922 ©. 598. 
5) Ebenda S. 791. 
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„Sendungen, die mit der Bahn aus dem Ausland in das pol— 
niſche Zollgebiet verſendet oder durch das polniſche Zollgebiet im 
Durchfuhrverkehre durchgeführt werden ſollen, ausgenommen Sen— 
dungen, die im privilegierten Durchfuhrverkehre durchgeführt werden, 
müſſen mit 2 Stücken der Zollinhaltserklärung nach Vordruck Nr. 13 
verſehen ſein, der in allen Spalten vom Abſender auszufüllen iſt. 

Beim Eintreffen der Sendung im polniſchen Zollgebiete hat die 
Bahn die erwähnten Zollinhaltserklärungen dem betreffenden Zoll— 
amt auszuhändigen.“ 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Zollbegünſtigungen. (Teilweiſe Anderung und Ergänzung der 
Verordnung vom 11. Juli 1924.) 
Verordnung des Finanzminiſters, des Miniſters für 


Gewerbe und Handel und des Miniſters für Ackerbau und 


Staatsdomänen vom 11. September 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 


Nr. 82/787 vom 23. September 1924). 
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Auf Grund des Artikel 7, Abſatz b des Geſetzes vom 31. Juli 
1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 80/777 von 1924) 1) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im $ 1 der vom Finanzminiſter und vom Miniſter 
für Gewerbe und Handel erlaſſenen Verordnung vom 11. Juli 1924, 
betreffend die Zollbegünſtigungen (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 59/599 
von 1924) 2) enthaltene Warenliſte erhält in dem Teile, der auf die 
unten angeführten Waren Bezug hat, den nachſtehenden Wortlaut: 


Begünſtigungs⸗ 
Zolltarif⸗Nr. Warenbezeichnung e e 
Normalzolles 
e nes ern zollfrei 
me, ee nee 1 
§ 2. Die im $ 1 erwähnte Lifte wird ergänzt, wie folgt: 
Begünſtigungs⸗ 
Zolltarif-Nr. Warenbez e ich nung e 
Normalzolles 
!!!! zollfrei 
ee rk RE 50 


§ 3. Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetze vom 
31. Juli 1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 80/777 von 1924) 1) in Kraft und gilt bis einſchließ— 
lich 15. (fünfzehnten) Oktober 1924. 


Verordnung des Finanzminiſters, des Miniſters für 
Gewerbe und Handel und des Miniſters für Ackerbau und 
Staatsdomänen vom 24. September 1924 (Dziennik Ustaw RP. 
Nr. 85/822 vom 30. September 1924). 

Auf Grund des Artikel 7, Abſatz b des Geſetzes vom 31. Juli 
1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 80/777 von 19240!) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im 8 1 der vom Finanzminiſter und vom Minifter 
für Gewerbe und Handel erlaſſenen Verordnung vom 11. Juli 1924, 
betreffend die Zollbegünſtigungen (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 59/599 
von 1924) 2) enthaltene Warenliſte erhält in dem Teile, der auf die 
Tarif⸗Nr. aus 152, P. 7, Bezug hat, den nachſtehenden Wortlaut: 


1) Siehe vorſtehend S. 1849. 
2) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1457. 
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Begünſtigungs— 
zoll in Hundert— 
teilen des 
Normalzolles 

aus 152, P. 7 Röhren, nahtlos, gerade, beliebigen Ge— 
wichts, mit einem Außendurchmeſſer 
von mehr als 300 mm, an dem einen 
Ende mit einem Innengewinde, an 
dem anderen Ende mit einem Außen— 
gewinde verſehen, das mindeſtens ſo 
breit iſt als der halbe Außendurch— 
meſſer des Rohres 
aus 152, P. 7 Röhren, nahtlos, gerade, beliebigen Ge— 
’ wichts, mit einem Außendurchmeſſer 
von mehr als 100 mm bis einſchließ— 
lich 300 mm, an dem einen Ende mit 
einem Innengewinde, an dem anderen 
Ende mit einem Außengewinde ver— 
ſehen, das mindeſtens ſo breit iſt als 
der halbe Außendurchmeſſer des Rohres 30 
§ 2. Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetze vom 
31. Juli 1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 80/777 von 1924) in Kraft und wird bis einſchließ— 
lich 15. Oktober 1924 gelten. 


Zolltarif-Nr. Warenbezeichnung 
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Verordnung des Finanzminiſters, des Miniſters für 
Gewerbe und Handel und des Miniſters für Ackerbau und 
Staatsdomänen vom 10. Oktober 1924 (Dzienuik Ustaw R. P. 
Nr. 89/847 vom 13. Oktober 1924). 

Auf Grund des Artikel 7, Abſatz b des Geſetzes vom 31. Juli 
1924 (Dziernik Ustaw R. P. Nr. 80/777 von 1924) 1), betreffend die 
Regelung des Zollweſens wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die im § 1 der Verordnung vom 11. Juli 1924, betreffend 
die Zollbegünſtigungen (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 59/599 von 1924) 2) 
enthaltene Warenliſte wird ergänzt, wie folgt: 


Begünſtigungs⸗ 
Zolltarif-Nr. Warenbezeichnung 15 1 75 
Normalzolles 
2 Reis geſchält, polit. 25 
P. 2 Reis, ungeſ chf zollfrei 
P 3 Bruchreis, höchſtens 5 v H des Gewichts 
f ganze Körner enthaltend, zur Erzeu— 
gung von Stärke beſtimmt, mit Ge— 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 5 
P. 4 Reis, geſchält, jedoch in der Frucht— 


ſamenſchale, nicht poliert, zur Erzeu— 
gung von poliertem Reis, mit Ge— 
nehmigung des Finanzminiſteriums. 1 
§ 2. Die Rechtsgültigkeit der Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Gewerbe und Handel vom 11. Juli 1924, 
betreffend die Zollbegünſtigungen (Dzien nik Ustaw R. P. Nr. 59/599 
von 1924) 2), die mit den Verordnungen vom 28. Juli 1924 (Dzien- 
nik Ustaw R. P. Nr. 68,666 von 1924) 3), 11. September 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 82/787 von 1924) ) und 24. September 


1) Siehe vorſtehend S. 1849. 

2) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1457. 
3) Ebenda, 1. Novemberheft S. 1744. 

4) Siehe vorſtehend. 
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1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 85/822 von 1924) 1) ergänzt und 
teilweiſe geändert wurde, wird verlängert. 

$ 3. Dieſe Verordnung tritt am 16. Oktober 1924 in Kraft und 
gilt bis auf neue Verfügung. 


Erteilung von Beſtätigungen für die Zollbegünſtigun⸗ 
gen. Bekanntmachung des Miniſters für Gewerbe und Handel vom 
1. Auguſt 1924 (Monitor Polski Nr. 180/543 vom 7. Auguſt 1924). 


Für die Erlangung der im § 3 der vom Finanzminiſter und 
vom Miniſter für Gewerbe und Handel erlaſſenen Verordnung vom 
11. Juli 1924, betreffend die Zollbegünſtigungen (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 59/599 von 1924) 2), genannten Beſtätigungen des Miniſte⸗ 
riums für Gewerbe und Handel gelten die nachſtehenden Bedingungen: 


§ 1. Die Beſtätigungen werden für die entſprechenden Waren 
den Induſtrieunternehmen, Induſtrieverbänden bzw. landwirtſchaftlichen 
Syndikaten, landwirtſchaftlichen Verbänden oder einzelnen Landwirten 
erteilt. 

§ 2. Die Handelsfirmen, die im Namen der im 8 1 genannten 
Unternehmen, Verbände u. dgl. wirken, haben zwecks Erlangung der oben— 
genannten Beſtätigungen die Vollmacht ihrer Auftraggeber (Empfänger) 
vorzulegen. 

§ 3. Die Beſtätigungen werden auf Grund der dem Miniſterium 
für Gewerbe und Handel in doppelter Ausfertigung vorgelegten An⸗ 
ſuchen um Zuerkennung der Zollbegünſtigungen erteilt. 

Nur ſolche Anſuchen werden erledigt, die auf die in der Verord— 
nung, betreffend die Zollbegünſtigungen, genannten Gegenſtände Bezug 
haben, ſofern bei dieſen Gegenſtänden der Vorbehalt gemacht wurde, 
daß ſie die Begünſtigung auf Grund der Genehmigung des Finanz— 
miniſteriums genießen. 

Die Anſuchen haben die nachſtehenden Angaben zu enthalten: 

1. Eine genaue Aufzählung der einzuführenden Gegenſtände 
unter Angabe der Benennung in polniſcher oder fremder 
Sprache, die Gattung, die Menge und das Gewicht der Gegen— 
ſtände. 

2. Das Zollamt, bei dem die Zollabfertigung erfolgen ſoll. 

3. Dem Anſuchen ſind die ausländiſchen Rechnungen und Offerten 
mit genauer Bezeichnung der betreffenden Ware beizuſchließen. 

In Ergänzung der obigen Angaben haben die Anſuchen abhängig 


von dem Gegenſtande noch den nachſtehenden Bedingungen zu ent⸗ 


ſprechen: 

a) Wenn es ſich in dem Anſuchen um Maſchinen, Apparate oder 
deren Beſtandteile handelt, jo ſind die Zeichnungen und Photo⸗ 
graphien dieſer Maſchinen, Apparate oder deren Beſtandteile 
beizuſchließen. 

b) Wenn es ſich in dem Anſuchen um Rohſtoffe oder techniſche 
und Hilfsſtoffe für die Weiterverarbeitung handelt, ſo iſt eine 
von der Gewerbebehörde II. Inſtanz (in der Freien Stadt 
Danzig von dem betreffenden Senatsausſchuß) oder von der 
Wirtſchaftsorganiſation ausgeſtellte Beſtätigung über die Art 
des (Erzeugungs- oder Handels-) Unternehmens des Bittſtellers 
und, daß die Menge der einzuführenden Rohſtoffe bzw. techniſchen 
und Hilfsſtoffe in dem Unternehmen des Bittſtellers verarbeitet 
(verbraucht) werden kann, beizuſchließen. 

§ 4. Das Miniſterium für Gewerbe und Handel kann überdies 

in einzelnen Fällen: 1. Die Vorlage von Proben der Rohſtoffe oder 
der techniſchen Artikel bzw. der Hilfsſtoffe verlangen, 2. auch außer 


1) Siehe vorſtehend S. 1851. 
) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1457. 
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dem in § 3 b vorgeſehenen Falle die Vorlage der von der Gewerbe⸗ 


behörde II. Inſtanz (in der Freien Stadt Danzig von dem betreffenden = 
Senatsausſchuß) oder von der Wirtſchaftsorganiſation ausgeſtellten 8 
Beſtätigung über die Art des (Erzeugungs- oder Handels⸗) Unternehmens 


des Bittſtellers verlangen, 3. Beſtätigungen der inländiſchen Induſtrie⸗ 


unternehmen oder Induſtrieverbände verlangen, daß die betreffenden 


Gegenſtände im Inland nicht erzeugt werden, und 4. noch andere für 
die Erledigung des betreffenden Anſuchens erforderliche Schriſtſtücke 


und Behelfe verlangen. 

§ 5. Das Miniſterium für Gewerbe und Handel ſendet eine 
Ausfertigung des Anſuchens mit der eventuellen Beſtätigung dem 
Finanzminiſterium ein, von dem der Bittſteller den entgiltigen Beſcheid 
erhält. 


5 6. Die Anſuchen um Zuerkennung der Zollbegünſtigungen 
ſind, wenn die Ware bereits ohne Anwendung der Zollbegünſtigung 
verzollt wurde, in dem im Artikel 16 der vom Finanzminiſter und 
vom Miniſter für Gewerbe und Handel erlaſſenen Zolltarifverordnung 


vom 11. Juni 1920 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 51/314 von 1920) 1) 
und im $ 3 der Verordnung vom 18. Dezember 1921 (Dzienuik 
Ustaw R. P. Nr. 2/12 von 1922) 2) vorgeſehenen Wege, d. h. bei dem 
betreffenden Zollamt gleich bei der Verzollung oder innerhalb 30 Tage, 
vom Tage der Verzollung an gerechnet, einzureichen. 


Neben ſtrenger Einhaltung der Vorſchriften und Bedingungen 4 


des Artikel 16 der Verordnung vom 11. Juni 19201) und des 8 3 


der Verordnung vom 18. Dezember 19212) haben die Bittſteller in 


dieſem Falle ihre Anſuchen entſprechend den Forderungen dieſer Be⸗ 
kanntmachung zu ergänzen. 

8 7. 
genannten Anſuchen werden im Sinne des $ 1 der Verordnung des 
Finanzminiſters vom 28. April 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 36/392 
von 1924)3) nach den für die nicht beſonders genannten Geſuche 
(Tarif⸗Nr. 9) und für die Beilagen zu denſelben (Tarif⸗Nr. 10) vor⸗ 
geſehenen Beſtimmungen entrichtet. 

Eine jedesmalige allgemeine Anderung dieſer Beſtimmungen findet 
automatiſch auch auf die in dieſer Bekanntmachung genannten An⸗ 
ſuchen Anwendung. 5 i 

§ 8. Dieſe Bedingungen werden vom Tage ihrer Verkündung 
im Monitor Polski an bis auf Widerruf gelten. ; 

Mit dem Tage der Verkündung dieſer Bekanntmachung tritt die 
Bekanntmachung vom 13. Juli 1923 (Monitor Polski Nr. 166/207 
von 1923) 4) außer Kraft. 


Anderung der Verordnung zum Zolltarif. Verordnung 


des Finanzminiſters, des Miniſters für Gewerbe und Handel und des 


Miniſters für Ackerbau und Staatsdomänen vom 23. September 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 84/811 vom 29. September 1924). 


Auf Grund des Artikel 7, Abſatz e des Geſetzes vom 31. Juli 1924, 


betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik Ustaw R. P. 


Nr. 80/777 von 1924)5) wird verordnet, wie folgt: | 
§ 1. Der Punkt A des Abſchnitts I des Artikel 15 der Zoll: 


tarifverordnung im Wortlaut der Verordnung des Finanzminiſters 4 


und des Miniſters für Gewerbe und Handel vom 27. Juli 1924 


1) Hand. Arch. 1920 S. 541. 

2) Ebenda 1922 S. 210. 

3) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 
4) Hand. Arch. 1923 S. 968. 

5) Siehe vorſtehend S. 1849. 


Die Stempelgebühren für die in dieſer Bekanntmachung 


1853 


(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 68/663 von 1924)1) wird durch Hinzu: 
fügen des nachſtehenden Abſatzes ergänzt: 

Anmerkung. Für die Bewilligungen, die für die Einfuhr 
verbotener Waren erteilt werden, wird eine beſondere Manipulations— 
gebühr in Höhe von 0,4 v H vom Werte der in der Bewilligung 
enthaltenen Waren erhoben. 

Den Wert dieſer Waren beſtimmt das Miniſterium für Gewerbe 
und Handel. ö 

Zur Erhebung der Manipulationsgebühr für die genannten 
Einfuhrbewilligungen wird bis auf Widerruf das Zollamt in Warſchau 
ermächtigt. 

§ 2. Der Punkt D des Abſchnittes I des Artikel 15 der Zolltarifver⸗ 
ordnung im Wortlaut der Verordnung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Gewerbe und Handel vom 27. Juli 1924 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 68/663 von 1924) 1) erhält den nachſtehenden 

Wortlaut: 
„I. Bei der Ausfuhr von Waren, die einem Ausfuhrzoll 


unterliegen, 5 vH vom Zoll, mindeſtens jedoch 0,50 zit für jede 


Sendung. 

II. Bei der Ausfuhr von Waren, die einem Ausfuhrzoll nicht 
unterliegen, mit Ausnahme der in der Zolltarifnummer 66, P. 1 
genannten Waren — 0,02 z für 100 kg Rohgewicht, mindeſtens 
jedoch 0,50 zt für jede Sendung. Bei der Ausfuhr der in der Boll 
tarifnummer 66, P. 1 genannten Waren 0,01 2k für 100 kg, 
mindeſtens jedoch 0,50 zit für jede Sendung. 

Anmerkung. Für Waren, die nach der bei der Einfuhr 
erfolgten zollamtlichen Abfertigung ins Ausland wiederausgeführt 
werden, wird die Manipulationsgebühr nach den Beſtimmungen 
für die Einfuhr und für die Manipulation bei der Ausfuhr nach den 
Beſtimmungen für die Ausfuhr erhoben. 

Für Waren, die, ohne der zollamtlichen Abfertigung bei der 
Einfuhr unterzogen worden zu ſein, ins Ausland wiederausgeführt 
werden, wird die Manipulationsgebühr nach den Beſtimmungen 
für die Ausfuhr erhoben. 

Warenſendungen, die durch das Verſchulden der Bahn irrtümlich 
aus dem Ausland eingeführt oder ins Ausland ausgeführt werden, 
ſind von den Manipulationsgebühren befreit.“ 


§ 3. Dieſe Verordnung tritt am 30. September 1924 in Kraft. 


Ausfuhrzolltarif. (Feſtſetzung von Ausfuhrzöllen für einige 
Waren.) 

Verordnung des Finanzminiſters, des Miniſters für 
Gewerbe und Handel und des Miniſters für Ackerbau und 
Staatsdomänen vom 11. September 1924 (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 83/796 vom 26. September 1924). 

Auf Grund des Artikel 7, Abſatz a des Geſetzes vom 31. Juli 
1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik Uetaw R P. 
Nr. 80/777 von 1924) 2) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Es werden Ausfuhrzölle für die unten angeführten Waren 
feſtgeſetzt, wobei der gegenwärtig geltende Zolltarif vom 26. Juni 1924 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 54/540 von 1924) ) ergänzt wird, wie 
folgt: 


Ausfuhr. 
f Zollſatz 
Tarif Warenbezeichnung für 100 kg 
Nr. Ei kr 
e e LE en SR RE 5 — 
9 Roggenmehl 5 — 
220 Zuckerrüben. — 55 
eee ee Dr 2 ER 5 — 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Novemberheft S. 1742. 
2) Siehe vorſtehend S. 1849. 
3) Hand. Arch. 1924, 1. Septemberheft S. 1419. 


Tarif : 
Nr. 


222 
223 
224 
225 


226 
227 


228 


229 
230 
231 


232 
233 


(Polen.) 
Zollſatz 
Warenbezeichnung für 100 kg 
f 21 gr 
Anmerkung. Der Finanzminiſter kann im 
Einvernehmen mit dem Miniſter für Gewerbe und 
Handel zwecks Regelung des Getreidemahlens den 
Ausfuhrzoll für Roggenmehl und Kleie ermäßigen 
))J)Cͥͤĩ˙²»V ee era Wr — 50 
Schweineſpeck und Schweinefete nr 0. 88 
CVVT 2 — 
e EN 1 — 
Pferde: 
I. Aller Art: 
Bis zum Widerriſt 138 bis 148 em hoch: für 1 Stück 
C 100 — 
b) Hengſte und Stute˙enn . 200 — 
Bis zum Widerriſt mehr als 148 em hoch: 
r EEE 900 — 
b) Hengſte und Stute n 1800 — 


II. Engliſche Vollblutpferde und reinraſſige arabiſche 
Pferde, in den Stamm- und Züchtungsbüchern 
eingetragen, gegen Beſtätigung des Miniſteriums 


für Ackerbau und Staatsdomänen 
Knochen, roh, gemahlen und ungemahlen........ 
Häute, roh: 
a) Rindshäute und ſchwere Kalbfelle (im Gewichte 
von mehr als 3 kg ꝭ )... 
b) Kalbfelle, leichte (bis 3 Kg .T k 
VI Roßh alles 8 
AN Schaffellf e ne Were 
e Ziegenfelle n 3 
f) Haſen⸗ und Kaninchenfelle, nicht gegerbt..... 
g) Aasſeite ſowie Abfälle und Abſchnitte von 
Häuten und Fellen aller Are 
Holz: 
1 Breunhola ;: ne re Seen 
2. Langholz und Klötzůů 


3. Eſpenholz, unbearbeitet, Eſpenbalken, Bohlen 
und Bretter ſowie Eſpenholz für die Papier⸗ 
fabrikatton . euren pet 

Anmerkung. Wenn die Gewichtsermittlung 
auf Schwierigkeiten ſtößt, ſo wird das Gewicht 
der Ware nach der nachſtehenden Gewichtstabelle 
für den Kubikinhalt feſtgeſetzt: 

Ums weiches Holz = 700 kg 

1 ms hartes Holz = WO kg 

1 Raummeter weiches Brennholz = 500 kg 

1 Raummeter hartes Brennholz = 650 kg 

Abfälle von Korkeichenrinde 

Steinkohlenteer, ro UU... 

Kautſchuk⸗ und Gummiabfälle (Fabrikationsabfälle) 

ſowie alte unbrauchbare Gummi- und Kautſchuk⸗ 
waren, auch in Verbindung mit anderen Materialien 

Antimon in jeder Form 

Erze: 

1. Raſeneiſenerz 


rer. 


„ „ „„ en ern, une nen he 


2. Eiſenerze aller Art (mit Ausnahme von Raſen⸗ 


eifenerz), Schwefelkies und Kiesabbrände.... 
3. Manganerz e. 
4. Zink-, Blei⸗ und Kupfererze 


5000 


50 


(Polen.) 
. Zollſatz 
Tarif; Warenbezeichnung für 100 kg 
Nr. 214 gr 
234 Schlacken und Aſchen: 
1. aller Art, eiſen haltige 2 — 
2, Zink und Bleigſch ff 10 — 
3. Zinnaſ che N 200 — 
4. Kupferaſche und ſchlacken 60 — 
235 Eiſen und Stahl, alt, gegoſſen, geſchmiedet; Trümmer, 
Bruch, Rohguß; Späne, ausgepreßt und in Pulver 5 — 
236 Kupfer: 
a) in Maſſeln, gegoſſenen Stäben, Kathoden. ... 200 — 
b) in Hobel: und Feilſpänen und Bruch, ſowie 
Zementkupfer in Pulver und Klumpen 150 — 
237 Kadmium in Hobel- und Feilſpänen und Bruch .. 150 — 
238 Nickel und Aluminium: 
a) in Maſſeln, gegoſſenen Stäben, Kathoden, 
Mürfeln und Kügelchen 300 — 
) in Hobel: und Feilſpänen und Bruch ...... 220 — 
239 Glockenmetall, Phosphorbronze, Meſſing, Tombak, 
Argentan (Neuſilber), Britanniametall: 
a) in Maſſeln, gegoſſenen Stäben 150 — 
b) in Hobel: und Feilſpänen und Bruch ...... 100 — 
240 Zinn: 
AB Are Blocken 600 — 
b) gebrochen, auch Abfälle 500 — 
241 Blei, gebrochen und Abfälle. ea. 50 — 
242 Lumpen, Abſchnitte von Geweben, alle Taue, Stricke 
und Schnüre, Papierſchnitzel und Makulatur... 15 — 
243 Zelluloſe (chemiſch hergeſtellte Maſſe aus Lumpen, 
Stroh u. dgl.), trocken und feucht 0 
21 Feinſam eng u 5 — 
245 Raps und Niibſagngngng 4 — 


§ 2. Die vom Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramt erteilten und bis 
zum Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung nicht ausgenützten 
Ausfuhrbewilligungen für die im $ 1 angeführten Waren gelten für 
die Dauer der in dieſen Bewilligungen genannten Friſt. Bei der 
Ausfuhrabfertigung dieſer Waren werden keine Ausfuhrzölle erhoben. 

§ 3. Die Waren, die im $ 1 genannt, jedoch nicht in den bis⸗ 
herigen Vorſchriften, betreffend das Ausfuhrverbot, enthalten ſind, 
werden bei ihrer Ausfuhr einen Monat lang vom Tage des Inkraft⸗ 
tretens dieſer Verordnung von der Zahlung der Ausfuhrzölle befreit, 
ſofern der Abſender mittels der Originalfrachtbriefe den Nachweis 
erbringt, daß dieſe Waren ſpäteſtens an dem der Verkündung dieſer 
Verordnung vorangehenden Tage zur Bahn: oder Schiffsbeförderung 
aufgegeben wurden. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetze vom 
31. Juli 1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 80/777 von 1924) 1) in Kraft und gilt für das 
geſamte Zollgebiet der Republik Polen. 


Verordnung des Finanzminiſters, des Miniſters für 
Gewerbe und Handel und des Miniſters für Ackerbau und 
Staatsdomänen vom 6. Oktober 1924 (Dziennik U:taw R. P. 
Nr. 87/832 vom 7. Oktober 1924). 

Auf Grund des Artikel 7, Abſatz a, des Geſetzes vom 31. Juli 
1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 80/777 von 1924) 1) wird verordnet, wie folgt: 


1) Siehe vorſtehend S. 1849. 


1854 


§ 1. Die im $ 1 der Verordnung vom 11. September 192 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 83/796 von 1924) ) feſtgeſetzten Ausfuh 
zölle für die unten angeführten Waren werden erhöht, wie folgt: 


3 Zollſatz 
Tarif⸗ Warenbezeichnung für 100 kg 
Nr. | 21 g 
218 Roggen „ 15 
219 Roggenmehlgg¶. 15 
221 Kleie aller At FF 10 — 
223 Olkuchemnmdmdmdmdmdads 5 —= 


§ 2. Infolge der Ergänzung des Zolltarifs werden für die nach⸗ 
ſtehenden Waren Ausfuhrzölle feſtgeſetzt, wie folgt: a 


Zollſatz 

Tarif. Warenbezeichnung für 100 kg 

Nr. 5 i 

246 Weizen. 8 15 

247 Gerſ e 10 

248 Hafer 0 

249 Weizenmehl, 15 

250 Mehl, anderes, mit Ausnahme der obengenannten 


Mehlſorten und mit Ausnahme von Kartoffelmehl 15 

$ 3. Die Waren, die im $ 2 genannt find und ſpäteſtens am 
Vortage des Inkrafttretens dieſer Verordnung zur Bahn- oder Schiffs: 
beförderung aufgegeben wurden, werden 14 Tage lang, von demſelben 
Tage an gerechnet, bei ihrer Ausfuhr von der Zahlung der Ausfuhr⸗ 
zölle befreit. g 
§ 4. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft f 

und gilt für das geſamte Zollgebiet. = 


Ein: und Ausfuhrverbote. Verordnung des Minifterrats 
vom 19. Auguſt 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 81/783 vom 
19. September 1924). 

Auf Grund des Artikel 7, Abſ. h des Geſetzes vom 31. Juli 1924, 
1 die Regelung des Zollweſens (Dziennik Ustaw R. P. 

Nr. 89/777 von 1924) 2) wird verordnet, wie folgt: 1 
§ 1. Die Einfuhr der nachſtehend aufgeführten Waren iſt verboten: 

1. Paſteten. K. 

2. Konfekt, Konfitüren, Obſtpaſten, Obſtgelee, Tuben und Paſtillen 5 
mit Zucker, Früchte in Likör, Arrak und Kognak; Schokolade 
und Kakao mit Zucker; Marmeladen und Mus aus Obſt Rn 

Beeren; Fruchtſäfte mit Alkoholzuſatz. 3 
3. Arrak, Rum, Kognak, Sliwowitz und anderer Branntwein, # 

Liköre und Aufgüſſe aller Stärkegrade, in Verpackungen jeder 8 u 
4. Trauben:, Obſt⸗ und Beerenwein. 5 
5. Feine Käſe, in Kleinverkaufspackungen aus Holz, Stanniol, 

Blech u. dgl. = 
6. Auſtern, Krebſe, Hummern, Krabben, Schnecken u. dgl., friſch, 

geſalzen, mariniert, auch in luftdicht verſchloſſenen Verpackungen. 
7. Künſtliche Süßſtoffe mit einem höheren Süßigkeitsgehalt als 

Rohrzucker (Sulphimid und deſſen Salze, Saccharin, Kriſtalloſe, 

Sukramin, Glyzin, Sukrol, Zuckerin, Sukkoſe, Dulzin u. dgl., 

Orthoamidoſulfobencoeſäure u. dgl. für die Erzeugung von 

Saccharin). 5 
8. Kosmetiſche und wohlriechende Mittel; weiße und rote Schminke, 1 

Puder, Haarfärbemittel, Räucherkerzchen, kosmetiſche Pomaden und 

kosmetiſche Waren, nicht beſonders genannt, nicht alkoholhaltige Par⸗ 

ſüms, wohlriechende (Blüten-) Wäſſer, Kölniſches Waſſer, Elixiere. a 

1) Siehe vorſtehend S. 1853. 5 

2) Siehe vorſtehend S. 1849. a 8 


ee 
77 
w; 
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§ 2. Verboten iſt die Ausfuhr: 


1.x von dunklem, ungereinigtem Mineralöl (Rohöl). 


2. von Geflügeleiern bis zum 1. Dezember 1924. 

§ 3. Die vom Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramt erteilten und bis 
zum Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung nicht ausgenützten 
Bewilligungen für die Einfuhr der im $ 1 dieſer Verordnung genannten 


Waren, bzw. für die Ausfuhr von Rohöl und Geflügeleiern gelten 
noch für die in dieſen Bewilligungen feſtgeſetzte Friſt. 


§ 4. Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetze vom 


31. Juli 1924, betreffend die Regelung des Zollweſens (Dziennik 


Ustaw R. P. Nr. 80/777 von 1924) 1) in Kraft. 


Branntweinſteuer. Verordnung des Präſidenten der Republik 
Polen vom 20. Auguſt 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 74/738 vom 
28. Auguſt 1924). 

Auf Grund des Artikel 1, Punkt 1, Abſatz B des Geſetzes 
vom 31. Juli 1924, betreffend die Sanierung der Staatsfinanzen und 
die Hebung der Gemeinwirtſchaft.(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 71/687 
von 1924) ſowie gemäß dem Beſchluß des Miniſterrats vom 19. Auguſt 
1924 wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die in der Beilage zu § 1 der Verordnung des Finanz: 
miniſters vom 24. Dezember 1923 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 137/1148 
von 1923) 2) und mit dem $ 10 der Verordnung des Präſidenten der 
Republik Polen vom 14. April 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 34/351 
von 1924) 3) feſtgeſetzte Verbrauchsſteuer für 1 Hektolitergrad (1 Liter 
hundertgradigen Branntweins) des in den landwirtſchaftlichen und Obſt 
verarbeitenden Brennereien erzeugten Alkohols wird von 2,20 zit auf 
3 zk und des in den gewerblichen Brennereien erzeugten Alkohols 
von 2,30 z auf 3,30 zk erhöht. Gewerbliche Brennereien, die Schlempe 


zu Pottaſche verarbeiten, entrichten ähnlich wie die landwirtſchaftlichen 


Brennereien eine Verbrauchsſteuer von 3 21 für 1 Liter hundertgradigen 
Branntweins. 

§ 2. Die am Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung in 
den Branntweinfabriken und Vranntweinverſchleißſtellen befindlichen 
Vorräte an reinem Branntwein, Halbfabrikaten und fertigen Erzeugniſſen 
aus Branntwein unterliegen einer Nachſteuer, und zwar: 1 Liter Hundert 
gradiger Branntwein von je 80 Groſchen zugunſten des Fiskus und 
je 24 Groſchen zugunſten der Gemeindefinanzen, 1 Liter fertige Er⸗ 
zeugniſſe aus Branntwein von je 32 Groſchen zugunſten des Fiskus 
und je 10 Groſchen zugunſten der Gemeindefinanzen. 

Die von den Erzeugungsſtätten zu entrichtende Nachſteuer iſt fällig, 
ſobald die ſteuerpflichtigen Erzeugniſſe in den freien Verkehr gebracht 
werden; ſie muß bis ſpäteſtens 30. November 1924 gezahlt werden. 

8 3. Der Nachſteuer nach den Beſtimmungen des § 2 unterliegen 
auch jene Vorräte an Branntwein und Erzeugniſſen aus Branntwein, 
die am Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung ſich ſowohl in 
Groß⸗ und Kleinverkaufsverſchleißſtellen jeder Art als auch in Ne 
ſtaurationen befinden, ferner jene Vorräte an Branntwein und Erzeug— 
niſſen aus Branntwein, die ſich bei Privaten befinden und mehr als 
5 Liter hundertgradigen Branntweins betragen, ſchließlich jene Sen: 
dungen von Branntwein und Erzeugniſſen aus Branntwein, die laut 
der Beförderungspapiere vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung 
verſendet und an dieſem Tage oder nach dieſem Tage vom Empfänger 
behoben wurden. 

§ 4. Die in den §s 2 und 3 dieſer Verordnung genannten 
Unternehmungen und Perſonen ſind verpflichtet, innerhalb 5 (fünf) 

1) Siehe vorſtehend S. 1849. 


2) Hand. Arch 1924, 2 Märzheft S. 381. 
3) Ebenda, 1. Juliheft S. 1069. 


(Polen.) 


Tage nach Inkrafttreten dieſer Verordnung die ganzen am Tage des 
Inkrafttretens dieſer Verordnung bei ihnen befindlichen Vorräte an 
ſteuerpflichtigen Branntwein und Erzeugniſſen aus Branntwein dem 
zuſtändigen Akziſe- und Monopolamt, außerhalb des Standortes dieſer 
Amter dem zuſtändigen Finanzkontrollinſpektorate oder den obigen 
Amtern gleichgeſtellten Amtern ſchriftlich oder protokollariſch in zwei 
Ausfertigungen anzumelden. Sendungen, die am Vortag des Inkraft⸗ 
tretens dieſer Verorduung aufgegeben und nach dieſem Termine behoben 
wurden, müſſen von den Empfängern innerhalb 2 Tage, von dem 
Tage an gerechnet, an dem ſie behoben wurden, angemeldet werden. 
Die Anmeldung hat die Menge, den Ort und den Aufbewahrungsraum 
der Erzeugniſſe zu enthalten. 

Das Amt, das die Anmeldung entgegennimmt, hat in beiden 
Ausfertigungen das Datum der erfolgten Anmeldung einzutragen. 

§ 5. Die Beſtimmungen der $$ 13, 14 und 15 der Verordnung 
des Miniſterrats vom 14. Oktober 1921, betreffend die Verbrauchs⸗ 
ſteuer für Branntwein und Branntweinerzeugniſſe (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 86/628 von 1921) ), haben ſinngemäße Anwendung auf die mit 
dieſer Verordnung angeordnete Nachſteuer für Branntwein und Brannt⸗ 
weinerzeugniſſe zu finden. 

§ 6. Mit der Durchführung dieſer Verordnung wird der Finanz⸗ 
miniſter betraut. 

§ 7. Dieſe Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer Ver⸗ 
kündung im Dziennik Ustaw R. P. in Kraft. 


Einſtellung der Erhebung der Kohlenſteuer. Verordnung 
des Finanzminiſters und des Miniſters für Gewerbe und Handel vom 
9. September 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 85/821 vom 30. Sep⸗ 
tember 1924). 

Auf Grund des Artikel 1, § 6 a des deutſchen Geſetzes vom 
20. April 1922 (Reichsgeſetzbl. S. 335, 6. Nachtrag) ſowie des 8 2 
der Verordnung des Miniſterrats vom 26. April 1923 (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 48/331 von 1923) 2) wird verordnet, wie folgt: 

§ 1. Die Erhebung der im 8 1 der Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters und des Miniſters für Gewerbe und Handel vom 2. Juni 
1924 (Dziennik Usta R. P. Nr. 55,552 von 1924) vorgeſehenen 
Steuer für Kohle, die aus den Gruben nach dem 15 Juli ausgeführt 
bzw. nach dieſem Zeitpunkt dem eigenen Verbrauch der Gruben zu: 
geführt wurde, wird eingeſtellt. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Juli 1924 
am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Regelung des Verkehrs mit Deviſen und ausländiſchen 
Valuten des Geldverkehrs mit dem Ausland. (Überweiſung 
der Exporterlöſe in fremder Valuta für einige Waren an die 
Polniſche Bank.) Verordnung des Finanzminiſters im Einvernehmen 
mit dem Juſtizminiſter vom 22. September 1924 (Dzienlik Ustaw 
R. P. Nr. 84/809 vom 29. September 1924). 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. März 1923, betreffend die Er⸗ 
mächtigung des Finanzminiſters zur Regelung des Geldverkehrs mit 
dem Ausland und des Verkehrs mit fremder Valuta (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr 25/154 von 1923)3) im Wortlaut des Geſetzes vom 
20. März 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 29/285 von 19244) 
wird verordnet, wie folgt: 


1) Hand. Arch. 1922 S. 146. 

2) Ebenda 1924, 1. Märzheft S. 299. 
3) Ebenda 1923 S. 531. 

4) Im Hand. Arch. nicht mitgeteilt. 


(Polen. — Portugal. — Spanien.) 


§ 1. Der Abſchnitt IV der vom Finanzminiſter im Einvernehmen 
mit dem Juſtizminiſter erlaſſenen Verordnung vom 28. März 1924, 
betreffend die Regelung des Verkehrs mit Deviſen und ausländiſchen 
Valuten ſowie des Geldverkehrs mit dem Ausland (Dziennik Ustaw 
R. P. Nr. 29/290. von 1924) 1) wird durch Einſchalten drei neuer 
Paragraphen (§ 19a, 19 b und 19 e) nach dem § 19 ergänzt, wie 
olgt: 
rs „§ 19a. Die Einkaſſierung der Geſamterlöſe für die nad): 
ſtehenden, aus Polen zu Handelszwecken ausgeführten Artikel: 
unbearbeitetes Holz aller Art, Geflügeleier, Roggen, Weizen, Hafer, 
Gerſte und Stechvieh (Schweine) iſt nur unter Vermittlung der 
Polniſchen Bank und ihrer Filialen geſtattet. 

§ 19 b. Wer die im § 19 a dieſer Verordnung genannten 
Artikel ausführt, erhält von der Polniſchen Bank, nachdem er ihr 
den Auftrag zur Einkaſſierung des Erlöſes erteilt hat, eine „Valuta⸗ 
beſcheinigung“, von einem verſchiedenen, eigens für die im Artikel 19 a 
dieſer Verordnung genannten Artikel feſtgeſetzten Muſter. 

5 196. Die Ausſtellung der im § 19 b dieſer Verordnung 
genannten Valutabeſcheinigungen wird davon abhängig gemacht, 
daß ſich der Exporteur der Polniſchen Bank gegenüber verpflichtet, 
ihr die Valuta des Ausfuhrerlöſes in jener Menge zu verkaufen, 
die vom Finanzminiſter periodiſch für die Maßeinheit oder für das 
Gewicht eines jeden der im § 19 a dieſer Verordnung genannten 
Artikel feſtgeſetzt wird“. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt am 29. Oktober in Kraft. 


Portugal. 


Ausfuhrabgaben⸗Zuſchläge und Ausfuhrverbote für 
das Vierteljahr Oktober / Dezember 19242), Verfügung der 
Miniſter der Finanzen ſowie für Ackerbau Nr. 4225 vom 10. Oktober 
1924 (Diario do Governo, I. Serie, Nr. 228 vom 10. Oktober 1924 
S. 1436). 


Tabelle der geltenden Ausfuhrabgaben-Zuſchläge im 
Vierteljahr Oktober / Dezember 1924: 


Nummer fü 
des Warenbenennung Maßſtab Zuſchläge 
Tarifs b 
[Eskudos ) 
2 hannſsbr‚ v. Werte | 109 
Düngemittel: 
87 Süperphosphae 5 7 vH 
87 Guano und gemiſchte Düngemittel 5 2009 
5 Olivenöl: 
für die Kolonien (Verbrauchsöl) kg 1,50 
für Braſilien (bis zu 1,5 Grad 
SHE ;); 5 4 
für Braſilien (von mehr als 
1,5 bis zu 3 Grad Säure) . > 3 
6 Schweineſchmalz (für die Kolonien) > 1 
44 Butter, natürliche und künſtliche . 5 5 
5¹ Ole, tieriſche und pflanzliche, nicht 
beſonders genann ee v. Werte 5 vH 
87 Tauben Stück 1,50 
67 Kaſſfſ e kg 2,50 
69 Rückſtände von Olſämereien als 
Viehſu tte v. Werte | 5 v 
87 Fleiſch, geräuchert, geſalzen und 
gepreßt (für die Kolonien) kg 0,50 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juliheft S. 1065. 
2) Ebenda, 1. Septemberheft S. 1468. 


1856 


Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe des Verbrauchs ordnet die 
Regierung der Portugieſiſchen Republik an, daß in dem genannten # 


Vierteljahr die Ausfuhr folgender Waren verboten ift: 


2 
R 


x 


2 


Eßbare Vögel (ausgenommen Tauben), Kartoffeln, Holzkohle, E 


getrocknete Hülſenfrüchte und Eier, und daß die Ausfuhr lediglich nach 5 


den Kolonien geſtattet iſt für Schweineſchmalz, geräuchertes, geſalzenes N 
und gepreßtes Fleiſch. Die Ausfuhr von Zwiebeln ift in der Zeit 


von Oktober bis Dezember 1924 völlig frei, und von der Zahlung des 


betreffenden Zuſchlags befreit iſt Kakaobutter. 


1 


Verboten iſt die Ausfuhr von Wolle, es ſei denn, daß eine gleiche 


Menge eingeführt wird. 


* 


Wenn im Verlaufe des gegenwärtigen Vierteljahrs eine Preis⸗ 


erhöhung oder ein Mangel an irgendwelchen der in der vorſtehenden 


Tabelle genannten Waren feſtgeſtellt wird, ſo kann der Ausſchuß zur 2 
Regelung der Ausfuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe zweckdienliche 


Vorſchläge machen zur Regelung der Ausfuhr in Übereinftimmnng 
mit der wirtſchaftlichen Lage des Landes. 


Spanien. 


Goldaufſchlag auf die Einfuhr: und Aus fuhrzölle für 


Dezember 1924 im Falle der Zollzahlung in ſpaniſchem Silbergeld 
oder in Noten der Bank von Spanien anſtatt in Gold: 43,15 vH 
(November 1924 = 44,37 v H) 1). b 


Einfuhrverbot für „Arkady“. Rundſchreiben des General⸗ 
zolldirektors vom 23. Juli 1924 (Eeo de las Aduanas Nr. 2621 vom 
21. September 1924 S. 526). 

Das Erzeugnis „Arkady“, beſtehend aus Mehl, Natrium: und 
Ammoniumchlorid und Kalziumſulfat, darf nicht eingeführt werden, 
wenn es zur Herſtellung von Brot beſtimmt iſt. 


Nachweis der Ausfuhr von Umſchließungen aus dem 
auf Zeit zugelaſſenen Weißblech. Königl. Verordnung vom 
15. Oktober 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 298 vom 24. Oktober 1924 
S. 381). ’ 


1. Vom Tage der Verkündung dieſer Verordnung in der Gaceta i 


de Madrid ab iſt die Ausfuhr von Umſchließungen aus Weißblech, 
das mit dem Antrag auf zeitlich begrenzte Zulaſſung eingeführt worden 
iſt, durch eine von dem ausländiſchen Zollamt des Beſtimmungsorts 
ausgeſtellte Beſcheinigung über Ankunft, nach Maßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen des Artikel 3 des Geſetzes vom 14. April 18882) und 
der Ziffer 4 Abſ. 1 der Königl. Verordnung vom 3. Mai 1909, nach⸗ 
zuweiſen. 

2. Von genanntem Tage ab wird die Königl. Verordnung vom 
18. September 1914 in allen ihren Teilen aufgehoben, d. h. ſoweit 
ſie ſich auf die Art des Nachweiſes der Wiederausfuhr und auf die 
darin feſtgeſetzte Friſt bezieht. 


Sicherheitsleiſtung für die Zölle bei der Einfuhr auf 
Zeit von rohem Weißblech zur Herſtellung von um⸗ 
ſchließungen für die Ausfuhr von Konſerven oder Olivenöl. 
Königl. Verordnung vom 15. Oktober 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 298 
vom 24. Oktober 1924 S. 381). 


J Hand Arch. 1924, 1. Novemberheft S. 1755. 
2) Ebenda 1888 I S. 400. 
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1. Nach dem Wortlaut des Artikel 3 des Geſetzes vom 14. April 18881) 
können die Zölle bei der Einfuhr des auf Zeit zugelaſſenen rohen Weiß— 
blechs, das zur Herſtellung von Umſchließungen zur Ausfuhr von 
Konſerven oder Olivenöl beſtimmt iſt, erhoben oder verbürgt werden. 

2. Falls die Zölle verbürgt werden, iſt für den Betrag der Zölle 
und für jede einzelne Anmeldung, mit welcher die Einfuhr des Weiß⸗ 
blechs mit dem Antrag auf zeitlich begrenzte Zulaſſung erfolgt, eine 
Sicherheit zu leiſten, die erſt erliſcht, wenn nachgewieſen wird, daß 
das Weißblech mit jeder einzelnen Anmeldung, nach Abzug von 5 vH 
für Abfall gemäß Artikel 3 der Königl. Verordnung vom 3. Mai 1909, 
wieder ausgeführt worden iſt. 

3. (Verantwortlichkeit der Zollamtsverwalter für die Höhe der 
zu leiſtenden Sicherheit.) 


Anderung des Warenverzeichniſſes zur Anwendung 
des Zolltariſs (Caleiumkarbonat). Gacet, de Madrid 
Nr. 298 vom 24. Oktober 1924 S. 380.) 

Das Warenverzeichnis zur Anwendung des Zolltarifs verweiſt 
Calciumkarbonat (Stichwort: carbonato de caleio) nach der Nr. 961 
des Tarifs (Calciumſalze). Durch Königl. Verordnung vom 7. Ok⸗ 
tober 1924 iſt verfügt worden, daß Calciumkarbonat nach Tarif Nr. 917, 
worunter die in anderen Tarifnummern nicht inbegriffenen Karbonate 
aufgeführt find (Zollſatz = 15 Peſeten für 100 kg Rohgewicht), ver: 
zollt wird. Die Stichworte „natürlicher kohlenſaurer Kalk in Stücken“ 
(Tarif⸗Nr. 22) und „natürlicher kohlenſaurer Kalk in Pulverform“ 
(Tarif⸗Nr. 20) bleiben unverändert. 


Einfuhr auf Zeit von in einzelne Teile zerlegten Holz⸗ 
kiſten. (Gaceta de Madrid Nr. 298 vom 24. Oktober 1924 S 381.) 

Durch eine Königl. Verordnung vom 15. Oktober 1924 iſt die 
Verordnung vom 22. Auguſt 1914, ſoweit ſie ſich auf die Form der 
Einfuhr von in einzelne Teile zerlegten Kiſten aus rohem Holz bezieht, 
die zur Ausfuhr von ſpaniſchen Früchten und Gemüſe beſtimmt ſind, 
aufgehoben und an ihrer Stelle die Verordnung vom 5. Februar 1910 
wieder in Kraft geſetzt worden. 

In der Verordnung vom 22. Auguſt 1914 war verfügt worden, 
daß ſämtliche zu einer Kiſte gehörenden Bretter in einem einzigen 
Packſtück zuſammengepackt ſein müßten, während nach der jetzt wieder 
in Kraft geſetzten Verordnung vom 5. Februar 1910 die 56 Holzteile 
für je vier Kiften, ihren Maßen entſprechend, in vier Packſtücken ge- 
bündelt, eingeführt werden dürfen. 


Vorzugszollbehandlung landwirtſchaftlicher Maſchinen 
gegen Nachweis der Verwendung und Sicherheitsleiſtung 
für den Zollunterſchied. Königl. Verordnung vom 23. Oktober 1924 
(Gaceta de Madrid Nr. 306 vom 1. November 1924 S. 541). 

1. Die Königl. Verordnungen vom 19. Juli 1912 und vom 
6. Mai 1921, wonach die Lagerinhaber von Motoren ſowie von 
Traktoren und Tanks zur Einfuhr genannter Maſchinen ohne den 
Nachweis der Beſtimmung innerhalb der angemeſſenen, in der An— 
merkung 37 zu Nr. 567 des geltenden Zolltarifs?) feſtgeſetzten Friſt 
ermächtigt ſind, werden in ihrem ganzen Umfang als geltend erklärt. 

2. Der Nachweis zum landwirtſchaftlichen Gebrauche muß inner: 
halb des Zeitraums von 2 Jahren, gerechnet von dem Tage der Ber: 
zollung ab, erbracht werden, und zwar durch eine eidesſtattliche Er— 


) Hand. Arch. 1888 I S. 400. 
2) Ebenda 1922 S. 214 ff. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1024. 


(Spanien. — Ungarn.) 


klärung unter Angabe des Käufers der Maſchine, ſeines Wohnſitzes 
oder der landwirtſchaftlichen Unternehmung, für die ſie beſtimmt iſt. 
Die Erklärung muß zum Zeichen des Einverſtändniſſes von dem 
Käufer unterſchrieben ſein. Der eidesſtattlichen Erklärung iſt gemäß 
der genannten Anmerkung 37 eine Beſcheinigung des Orts-Alkalden 
beizufügen. 

3. Mindeſtens 5 Jahre lang iſt gemäß Anmerkung 37 von den 
Käufern der Maſchinen die Beſcheinigung des Ingeniero agrönomo 
beizubringen. Dieſe Beſcheinigung haben die Käufer dem Einfuhr⸗ 
zollamt durch Vermittlung des Lagerinhabers zu ſchicken, der ver- 
pflichtet iſt, ſie in dem Zollamt vorzulegen. 


4. Bei der Einfuhr der Maſchinen haben die Lagerinhaber Sicherheit 
zu leiſten für den Unterſchied zwiſchen dem für die landwirtſchaftliche 
Maſchine angewieſenen und dem ſolchen Maſchinen entſprechenden Zolle. 
Für den Unterſchied haften an erſter Stelle die Käufer und ſubſidiariſch 
die Lagerinhaber als Verkäufer, wenn es ſich innerhalb der zur Er— 
bringung des Nachweiſes in der Anmerkung 37 feſtgeſetzten Friſt ergibt, 
daß die betreffende Maſchine zu anderen als zu landwirtſchaftlichen 
Zwecken verwendet wird. 


Ungarn. 


Aufhebung von Einfuhrverboten für einige Geſpinſte 
und Geſpinſtwaren unter gleichzeitiger Zollerhöhung. — 
Anderung des Zollaufgeldes für einige der genannten 
Waren. Verordnung des Geſamtminiſteriums 3. 6860 vom 3. Ok⸗ 
tober 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 214 vom 4. Oktober 1924). 

Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der ihm 
in $ 1 des Geſetzartikel XXII aus 19201) erteilten Ermächtigung, 
wie folgt: 

$ 1. Das als Beilage B zur Verordnung 9597 vom 28. November 
1922 über die Regelung des Warenverkehrs mit dem Ausland?) mit⸗ 
geteilte Verzeichnis, das die Waren enthält, die ohne Bewilligung 
eingeführt werden können, und das unter Berückſichtigung der in der 
Zwiſchenzeit erfolgten Abänderungen mit dem hiernach geänderten 
Wortlaut als Beilage zur Verordnung 79143 vom 3. Januar 19233) 
neu veröffentlicht wurde, iſt folgendermaßen zu ergänzen, wodurch die 
in der Zwiſchenzeit ſtattgefundenen Anderungen nicht berührt werden, 
d. h. von der Bekanntmachung dieſer Verordnung an können die 
folgenden Waren ohne beſondere Bewilligung eingeführt werden: 


Zolltarif-Nr. 
aus 183 a 2 Baumwollgarn, einfach, roh, bis Nr. 32. 


aus 184 5 a Baumwollgarn, dubliert, roh, bis Nr. 32. 


aus 185 a, 2 Baumwollgarn, drei- oder mehrdrähtig, einmal gezwirnt, 
u. e] roh, bis Nr. 32. 
aus 186 a, bl Baumwollgarn, drei- oder mehrdrähtig, wiederholt ge— 
u. A, zwirnt, roh, bis Nr. 32. 
aus 187 à u. e Baumwollgarn in großen Strähnen, ferner ſolches bis 
zu Nr. 32. 

189 Baumwollwaren: gemeine, d. ſ. Baumwollgewebe aus 
Garn der Nr. 50 und darunter, auf 5 mm 38 Fäden 
oder weniger zählend, 

gemeine, d. |. Baumwollgewebe aus Garn der Nr. 50 und 
darunter, auf 5 amm mehr als 38 Fäden zählend. 


190 


1) Hand. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
2) Ebenda 1923 S. 161. 
3) Ebenda S. 343. 


244 


(Ungarn.) 


Zolltarif⸗Nr. 
191 


1858 


Feine Baumwollgewebe. 


192 Feinſte Baumwollgewebe. 

204 a-c Leinengarn. 

205 a-c Hanfgarn. 

206 a u. b Jutegarn. 

nm. Garbenbinder. 

207 Gewebe aus Leinen: oder Ramiegarn, ungemuſtert. 

208 Gewebe aus Leinen- oder Ramiegarn, gemuſtert. 

210 Battiſt; Gaze, Linon und andere undichte Gewebe. 

216 Gewebe aus Hanf und anderen zu Nr. 205 gehörigen 
Garnen. 

219 ec Schläuche, gewebt oder geflochten. 

219 d Treibriemen, 

aus 219 e Techniſche Artikel, n. b. g. (die n. b. g. Seilerwaren 

unterliegen auch bis auf weiteres dem Einfuhrverbot.) 

226 Streichgarn und n. b. g. ſtreichgarnartig geſponnenes Garn. 

229 Wollwaren, n. b. g. 

237 a Fußteppiche, aus Hunde-, Kälber: oder Rinderhaaren, 
auch mit geringer Beimengung von Wolle. 

237 0 Fußteppiche, andere, und ſolche aus Filz, auch bedruckt. 

321 Wachstuch, grobes; Aſphaltleinwand. 

323 Fußbodenbeläge aus Wachstuch, Linoleum, Kamptulikon 
und ähnlichen Kompoſitionen. 

324 Buchbinderleinwand. 

325 Wachstuch, n. b. g. 

326 Waren aus Wachstuch, Wachsmuſſelin und Wachstaffet, 


mit Ausnahme von derlei Sattler⸗, Riemer: und 


Täſchnerwaren. 


§ 2. Gleichzeitig wird der bei der Einfuhr der in dieſem Para⸗ 
graphen aufgezählten Waren zu zahlende Zoll folgendermaßen feſtgeſetzt: 


Zolltarif⸗ für 100 kg 
Nr. Goldkronen 
183 Einfaches rohes Baumwollgarn: 

a) bis einſcht r 11!!! 8 24 
b) über Nr. 12 bis einſchl. Nr. 3232 36 
184, 185 Zwei⸗ oder mehrdrähtiges rohes Baumwollgarn: 
u. 186 a) einfach gezwirnt: : 
1. bis einſchl. Nr. 12 engliſch h.. 40 
2. über Nr. 12 bis einſchl. Nr. 32 engliſch. 75 
3. über Nr. 32 bis einſchl. Nr. 50 engliſch. 110 
ES RDERENTEDO ERBE. 2 gt 150 
b) mehrfach gezwirnt: 5 
! 8 60 
2. über Nr. 12 bis einſchl. Nr. 22 110 
3. über Nr. 32 bis einſchl. Nr. 50 160 
A4, über N ) e 220 
187 Baumwollgarne, gebleichte, merzeriſierte, ge⸗ 
glänzte, gefärbte oder farbig bedruckte, unter⸗ 
liegen außer dem Zolle auf rohe Baumwoll⸗ 
garne den folgenden Zuſchlägen: 
a) gebleicht 20 
b) merzeriſiert oder geglänz ii. 30 
0) gefärbt oder farbig bedrudt......... 40 
187 d gebleicht und merzeriſiert oder geglängt.... 50 
e gefärbt oder farbig bedruckt und merzerifiert N 


oder geglänzt t:: 75 


Zolltarif⸗ 


Nr. 
189 


190 


191 


192 


Gemeine Baumwollgewebe, d. ſ. Gewebe aus 


Garn der Nr. 50 und darunter, bei denen auf 
5 qmm 38 oder weniger Fäden entfallen: 


a) glatt, auch einfach geköpert: 


1. ù 11111 78 
2. geblei ct 
3. gefärbtlmutu. 
4. ein⸗ oder zweifarbig, bedruckt oder in zwei 

Farben bunt gewebt. „ 


5. mit drei oder vier Farben bedruckt oder 
mit drei oder vier Farben bunt gewebt. 
6. mit fünf oder mehr Farben bedruckt oder 
mit fünf oder mehr Farben bunt gewebt 

b) gemuſtert: 
1. roy Se 225 


2. 
3. gefärk ttt. 
4. ein⸗ oder zweifarbig bedruckt oder zwei⸗ 
farbig bunt ge webbi. i 
5. drei⸗ oder vierfarbig bedruckt oder drei⸗ 
oder vierfarbig bunt gewettet 
6. mit fünf oder mehr Farben bedruckt oder 
mehrfarbig bunt gewebe. 
Gemeine dichte Baumwollgewebe, aus Garn 
der Nr. 50 und darunter, auf 5 4mm mehr als 
38 Fäden enthaltend: 
a) glatt, auch einfach geköpert: 
1. rohhnlnn?s2a2s2: 


75 

3. gefärbt 

4. ein⸗ bis vierfarbig bedruckt oder in zwei 
Farben bunt gewebuullleck. 

5. fünf⸗ oder mehrfarbig bedruckt oder in 
mehr als zwei Farben bunt gewebt... 


b) gemuſtert: 
1. ohhh. 


25 
Z. gefär tt N 
4. in ein bis vier Farben bedruckt oder mit 
mehr als zwei Farben bunt gewebt. 
5. fünf: oder mehrfarbig bedruckt oder in 
mehr als zwei Farben bunt gewebt. 
Feine Baumwollgewebe, d. ſ. Gewebe aus Garn 
über Nr. 50, aber aus nicht feineren Garnen 
als bis einſchl. Nr. 100: 


U h) nee 
5 gebleicht: e 8 
G OETONDE t NS 
d) mit ein bis vier Farben bedruckt oder mit 
zwei Farben bunt gewebt... 
e) mit fünf oder mehr Farben bedruckt oder in 
mehr als zwei Farben bunt gewebt 


Feinſte, d. ſ. Gewebe aus Garn über Nr. 100: 


1 85 9 (Ungarn.) 
Zolltarif⸗ für 100 kg | Zolltarif für 100 kg 
Nr. Goldkronen Nr. Goldkronen 


d) ein bis vierfarbig bedruckt oder mit zwei 


haupt in zweifelhaften Fällen, der Gehalt 


Farben bunt gewebt. 700 an Seide und Kunſtſeide mit mehr als 
f g 8 15 vH anzunehmen.) 
e) fünf⸗ oder mehrfarbig bedruckt oder in mehr Lei Rami 5 
als zwei Farben bunt gewebt 750 204 © Ba 
a : 
Anmerkungen zu den Tarif-Nummern 1. einfach: 
189 bis 192. aa) bis einſchl. Nr. 8 engliſc h.. 17 
1. Abgepaßt gewebte (aber nicht roh) oder bb) über Nr. 8 bis einſchl. Nr. 14 engliſch 20 
bedruckte Baumwollkopf- und Schultertücher, ce) über Nr. 14 bis einſchl. Nr. 20 engliſch 25 
im Stück oder zugeſchnitten, oder einfach dd) über Nr. 20 bis einſchl. Nr. 35 engliſch 30 
e ER 440 x : 
2. Abgepaßt eber aich roh) ob ee) über Nr. 35 engliſch nE — — 40 
„Abgepaßt gewebte (aber nicht roh) oder 1 N 
bedruckte Baumwolltaſchentücher im Stück 2. mehrfach oder gien 1 
ſowie ſogenannte Tetragewebte 500 aa) bis einſchl. Nr. 8 engliſch . — 35 
3. Abgepaßte Baumwolldecken im Stück bb) über Nr. 8 bis einſchl. Nr. 14 engliſch 40 
oder zugeſchnitten, auch einfach geſäumt: ce) über Nr. 14 bis einſchl. Nr. 20 engliſch 50 
a) auf beiden Seiten gerauht 150 dd) über Nr. 20 bis einſchl. Nr. 35 engliſch 65 
ECT ee) über Nr. 35 englisch. 80 
üb en Borhän 5 1 der b) gebleicht, außer dem Zolle für das betreffende 
auch geſäumt; aus Baumwolle oder an⸗ Rohgarn 7 0 1 20 
i deren pflanzlichen Spinnftoffen (mit Aus: gefärbte oder farbig bedruckte unterliegen 
; nahme der Bobbinet⸗ oder ſpitzenartigen einem Zuſchlag von 30 Goldkronen nebſt 
e 18 i dem Zolle auf das Rohgarn. 
9 ee 10 fie en 3 205 Hanfgarn (aus Hanffaſer und Hanfwerg, auch 
1. mit aufgenähten Franſen oder Ver⸗ gemiſcht mit anderen zu dieſer Klaſſe gehörigen 
r nenn 240 Spinnſtoffen): 
ee ae sersgetinteie a 30 200 ; 1 
3 5 5 Nicht beſonders genanntes Garn: 
b) nicht ſamtartig gewebt, im Gewichte von a) einfach: 
höchſtens 150 g für 1 qm, ferner ſamt⸗ 5 
artig gewebt: 1. roh: 9 
I e OR 600 aa) unter Nr. 4 engliſc +» 10 
2 Ficht verzerrt 500 bb) über Nr. 4 bis einſchl. Nr. 10 engliſch 12 
5. Kunſtleder oder auch mit Zellhorn⸗ cc) über Nr. 10 engliſch nn 15 
kompoſitionen oder ähnlichen Stoffen über⸗ 2. gebleicht oder gefärbt oder farbig bedruckt: 
zogene, getränkte oder imprägnierte Gewebe: Nr. 4 engli 20 
f a) im Gewichte von 500g und mehr für 1am 360 aa) unter Nr. 4 engliſch .. 
b) im Gewichte von weniger als 500 f für bb) über Nr. 4 und darüber bis einſchl. 
5 JJV 480 Ni 10 engl 25 
K 905 Sm Stüd ee ec) über Nr. 10 engliſc 30 
f oder aus ganz oder teilweiſe merzeriſierten . 0 
2 Baumwollgarnen hergeſtellte Gewebe unter⸗ b) 75 u 
A liegen außer dem Zolle für das betreffende roh: 
2 Baumwollgewebe noch einem Zuſchlag von aa) unter Nr. 4 engliſch n... 30 
5 | 8 fe Verf re bb) Nr. 4 und darüber bis einſchl. Nr. 10 35 
8 urch dieſe Verfügung verliert die der AR NC 
5 Zolltarif⸗Nr. 194 nachfolgende Anmerkung 5 1 . 10 englisch : h = 
ihre Geltung.) 2. gebleicht oder gefärbt oder farbig bedruckt: 
3 7. Baumwollgewebe, bei denen der Gehalt aa) unter Nr. 4 engliſch ..... 40 
an Seide oder Kunſtſeide höchſtens 15 vH bb) Nr. 4 und darüber bis einſchl. Nr. 10 50 
f beträgt, ſind als Baumwollgewebe zu ver⸗ ce) über Nr. 10 engliſc g 60 
; en elde dune und mit dee gemilät v. 
7 150 v § gezahlt werden muß. ſponnenes Gar nnn. 10 
1 (Der Gehalt an Seiden- bzw. Kunſtſeiden⸗ 206 Jautegarn: 
t garnen iſt überhaupt dann mit weniger als a) einfach: 
15 56 anzunehmen, b die Seiden⸗ oder 1. roh: 
5 Kunſtſeidenfäden nur hin und wieder als i „ ar N 
1 Verzierungen oder einfache Einfaſſungen aa) bis einſchl. Nr. 2 engliſch . 6 
x angebracht find. Hingegen ift dann, wenn bb) über Nr. 2 und bis einſchl. Nr. 4 
b En gern Pergefteble Werte oder Kunſt⸗ NER rue 8.5 
Ex eidengarn hergeftellte Muſter zum Vorſchein ü i8 ei Nr. i 
7 kommen oder größere Flächen mit ſolchem 150 1 15 = 105 e gi = 
85 Garne verziert find oder auf ihnen Beſatz⸗ ) über Nr. 10 engliſch . . 
2 ftreifen in größerer Zahl auf die ganze Breite 2. gebleicht, gefärbt, farbig bedruckt.... 24 
5 des Gewebes verteilt vorkommen, oder über⸗ b) mehrfach oder gezwirnue e 17 


(Ungarn.) 


Zolltarif⸗ 
Nr. 
207, 208 Gewebe aus Leinen-, Hanf: oder Ramiegarnen: 
u. 216 a) ungemuſtert, nur mit einer Grundbinduug: 
roh 
a) höchſtens mit 20 Fäden in Schuß 
und Ketie auf I 
bb) mit mehr als 20, aber mit höchſtens 
40 Fäden in Schuß und Kette auf 
Le 
ce) mit mehr als 40, aber mit höchſtens 
60 Fäden in Schuß und Kette auf 
JJJVVVVVVV . ol 
dd) mit mehr als 60 Fäden in Schuß 
und Kette guf 1 cem 
2. gebleicht, gefärbt, farbig bedruckt oder 
buntgewebt: 
aa) in Schuß und Kette zuſammen mit 
höchſtens 20 Fäden auf 1 gem.... 
bb) in Schuß und Kette mit mehr als 
20 Fäden und mit höchſtens 40 Fäden 
Ai dem 
ce) mit mehr als 40, aber mit höchſtens 
60 Fäden in Schuß und Kette auf 
denn ee RN 
dd) mit mehr als 60 Fäden in Schuß 
und Kette auf 1e 
b) gemuſtert: mit wechſelnder Grundbindung 
oder mit anderen Muſtern, ausgenommen 
Damaſt: 
1. roh: 
aa) mit zuſammen 20 Fäden in Schuß 
und Kette auf 1 gq em 
bb) in Schuß und Kette zuſammen mit 
mehr als 20, aber höchſtens 40 Fäden 
auf Iden 
ce) in Schuß und Kette mit mehr als 40, 
aber mit höchſtens 60 Fäden auf 
f 
dd) mit mehr als 60 Fäden in Schuß 
und Kette auf 1 ſ.m 0... 
2. gebleicht, gefärbt, farbig bedruckt oder 
bunt gewebt: 


aa) in Schuß und Kette mit höchſtens 

20 Fäden auf 1 ſq em 

bb) in Schuß und Kette zuſammen mit 

mehr als 20 und mit höchſtens 

40 Fäden auf 1 dom 

ce) in Schuß und Kette mit mehr als 

40, aber mit höchſtens 60 Fäden 

auf 1 gem..... „„ 

dd) in Schuß und Kette zuſammen mit 
mehr als 60 Fäden auf 1 gem. 

Anmerkung. Die aus den hierher 

gehörigen Geweben hergeſtellten Säcke: 

a) aus Papiergarn, Textilit und dergleichen 

210 Batiſt, Gaze, Linon und andere undichte Gewebe 

aus Leinen, Hanf, Ram imm 


100 


120 


135 


180 


140 


160 


190 


250 


120 


140 


170 


250 


160 


1% 


230 


320 


für 100 kg] Zolltarif⸗ 
Goldkronen 


Nr. 
2196 Schläuche: 
1. aus Hanf und Ju e 
2. aus anderen pflanzlichen Spinnftoffen. 
219d Treibriemen: 
1. aus Hanf: oder Papiergarn: 
a) einſchichtig r 
b) zwei⸗ oder mehrſchichti˖i ggg 
2. aus Jute 
3. aus Flachs oder aus anderen pflanzlichen 
Spinnſtoffe nns . 
219 e Techniſche Artikel, n. b. g.: 
1. aus Hanf, Papiergarn oder Jute 
2. aus anderen pflanzlichen Spinnſtoffen 


226 Streichgarne und ſtreichgarnartig geſponnene, 
n. b. g. Garne: 
a) rohe, einfache Garne 
b) rohe, dubliert oder mehrdrähti g 
c) gefärbt, gebleicht, farbig bedruckt oder meliertes 
Garn: 


1. einfaches Garn 


2. zwei⸗ oder mehrdrähtiges Garn 
228 Kotzen, Halinatuch; Tuch enden 


229 Wollwaren, n. b. g.: 
I. Feine Decken: 
1. im Gewichte von men als 700 g für 
Iq mw . 
2. im Gewichte von höchſtens 700, aber 
mindeſtens 500 g für 1 am 
3. im Gewichte von weniger als 500 g für 
Im ee 
II. Abgepaßt gewebte Bett⸗, Tiſch⸗, Divan⸗ 
überwürfe und Vorhänge, auch zugeſchnitten 
oder eingefaßt: 
1. nicht ſamtartig gewebt: 
aa) mit daraufgenähten Franſen oder 
mit Verzierungen Ss 
bb) andere 
2. ſamtartig gewebt: 
an) verziert „ 
bb) nicht verzier k. 
III. Anderweit nicht genannte Wollgewebe: 
a) im Gewichte von mehr als 700 g für 1 qm 
p) im Gewichte von höchſtens 700 g, aber mehr 
als 450 g für 1 m 
c) im Gewichte von höchſtens 450 g und mehr 


als 350 g für 1 (w.. 8 


d) im Gewichte von höchſtens 350 g und mehr 
als 200 g für 1 qm: 5 
1 bh) 
2. gefärbt, farbig bedruckt oder bunt gewebt 
e) im Gewichte von 200 g und darunter für 
1 qm: 


2. gefärbt oder bunt gewebũ e i 
8. farbig bedruckk : 


Anmerkung. Wollgewebe, deren Gehalt 
an Seiden⸗ und Halbſeidengarnen höchſtens 


für 100 kg 
Goldkronen 


100 


250 


40 


160 


240 


350 
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Zolltarif⸗ 
Nr. 


für 100 kg 
Goldkronen 
15 vH beträgt, find als Wollgewebe mit 
einem Zuſchlag von 50 v H zu verzollen. 
(Siehe die Erklärung in der Bemerkung 
zu Ziff. 7 bei Baumwollgeweben.) 
Fußteppiche: 
a) aus grobem Tierhaar: 
r ee een 
2. geſchoren 
b) aus Wollgarn: 
1. andere: 
aa) ungeſchoren, einſchl. der Filzteppiche 
bb) geſchoren 
Wachstuch, grobes; Ajphaltleinwand......... 


Wagendecken und ſonſtige mit Ol oder Fett: 
kompoſitionen imprägnierte Gewebe aus 
pflanzlichen Spinnftoffen ; 

a) im Gewichte von 800 g oder darüber für 
W e a neeäin te nn 

b) im Gewichte von weniger als 800 g, aber 
mindeſtens 500 g für 1 am 

Anmerkung. 1. Die zu dieſer Tarif⸗ 
nummer gehörigen Gewebe unterliegen, wenn 
fie zugeſchnitten, eingefaßt, mit Ringen 
oder dergleichen verbunden ſind, einem 
Zuſchlag von 10 v H zum Zolle des Grund: 
gewebes. 

Derartige Gewebe, die für 1 qm ein Ge⸗ 
wicht unter 500 g beſitzen, find nach der 
Tarif⸗Nr. 325 zu verzollen. 

Fußbodenbeläge aus Wachsleinwand, Linoleum 
u. dgl. Stoffen: 

a) aus Wachsleinwand, auch mit Farbendruck. 

b) aus Linoleum und ähnlichen Stoffen: 

e eee mm are f 
2. höchſtens 2,5 mm ſtark 
c) Inlaid oder Granitlinolenmmnmnm mn 


einn an een nano 


Wachsleinwand, Wachsmuſſelin und Wachstaffet, 
anderweit nicht genannt: 
a) ohne Farbendruck oder mit Farbendruck, 
aber ohne abgepaßte Muſter: 
1. im Gewichte von 500 g und darüber 
, ae Er era. 
2. im Gewichte unter 500 g für 1 om 
b) mit Farbendruck und mit abgepaßten Muſtern 


Für Waren aus Wachsleinwand, Wachsmuſſelin 
und Wachstaffet, mit Ausnahme von derlei 
Sattler⸗, Riemer⸗ und Täſchnerwaren, iſt zu 
dem Zolle des Grundgewebes ein Zuſchlag 
von 150 v H zu zahlen. 

Bemerkung zu den ſchon in Kraft getretenen neuen Zollpoſitionen 
der Tarif⸗Nrn. 200 und 233. Die zu dieſen Nummern gehörigen 
Wirk⸗ und Strickwaren müſſen, wenn der darin enthaltene Gehalt 
an Seiden⸗ und Kunſtſeidengarn höchſtens 15 vH ausmacht, mit 
einem Zuſchlag von 50 vH zu dem Zolle dieſer Tarifnummern ver⸗ 
zollt werden. (Siehe die Erklärung in Bemerkung Ziff. 7 bei den 
Baumwollgeweben.) 

§ 3. Für diejenigen im § 1 dieſer Verordnung aufgezählten 
Artikel, bezüglich welcher der § 2 dieſer Verordnung beſondere zoll⸗ 


237 


100 
150 


‚G—V— ) ñ ñũ „ „„ Me „ „ „„ „ vr ve 


270 
400 


30 


. * 


321 
322 


110 


200 


323 
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324 
325 


300 
400 
400 


326 


(Ungarn.) 


abändernde Beſtimmungen nicht enthält, find unverändert die ent⸗ 
ſprechenden Sätze des im Geſetzartikel LIII aus 1907 enthaltenen 
Tarifs anzuwenden. 

Bei der Berechnung der Zollſätze bei dieſen Artikeln muß auch 
im Oktober mit den in dieſem Paragraphen enthaltenen nachſtehenden 
Ausnahmen der Umrechnungsſchlüſſel von 17 000 angewendet werden, 
daher müſſen die zur Tarif⸗Nr. 184 d und e, ferner die zu Tarif⸗ 
Nrn. 185 d und 186 d gehörigen Baumwollgarne aus dem zur Ver⸗ 
ordnung 655/1923 1) gehörigen Verzeichnis U geſtrichen werden. 

Ausnahmsweiſe bleiben auch bis auf weiteres die nachſtehenden 
Einreihungen bezüglich der obenerwähnten Aufgeldliſten in Geltung: 

Aus Tarif:Nr. 186, a, b, e: Mindeſtens fünffach gezwirnte Baum⸗ 
wollgarne zur Pneumatikherſtellung auf Grund einer beſonderen 
Bewilligung müſſen auch weiter nach dem Aufgeld der Liſte „A“ 
verzollt werden. 

Rohe Baumwollgarne aus Tarif⸗Nr. 189 a 1 und b 1, zur Ber: 
hinderung des Auseinanderfallens in Zentimeterentfernung mit Ein: 
ſchlagfäden zuſammengehalten, an den Enden auch abgebunden, zur 
Pneumatikherſtellung, ſind auf Grund einer beſonderen Bewilligung 
auch weiterhin mit dem Aufgeld der Liſte „A“ zu verzollen. 

Aus Tarif⸗Nr. 189 a 1 und b 1: Baumwollgewebe, bei denen 
auf 1 qem in Kette und Schuß höchſtens 20 feinere als Nr. 18 engliſch 
und mehr als fünffach gezwirnte Fäden entfallen, zur Pneumatik⸗ 
herſtellung auf Grund einer beſonderen Bewilligung ſind auch weiter— 
hin mit dem Aufgeld der Liſte „B“ zu verzollen. 

Aus Tarif⸗Nr. 191: Feine Baumwollgewebe zum Beſticken, ferner 
zur Anfertigung von Applikationsvorhängen auf Grund einer beſonderen 
Bewilligung ſind auch bis auf weiteres mit dem Aufgeld der Liſte „B“ 
zu verzollen. 

Aus Tarif⸗Nr. 192: Feinſte Baumwollgewebe zum Beſticken, 
ferner zur Anfertigung von Applikationsvorhängen ſind auch bis auf 
weiteres mit dem Aufgeld der Liſte „B“ zu verzollen. 

Aus Tarif⸗Nr. 229: Doppelt gewebte, auf zwei Seiten glatte, 
ſogenannte Kamelhaargewebe, ſowie ſtark gerauhte Futterſtoffe zur 
Anfertigung von Hausſchuhen, ferner n. b. g. Wollwaren derſelben 
Tarifnummer zum Beſticken für Stickereifabriken auf Grund einer 
beſonderen Bewilligung ſind auch weiterhin mit dem Aufgeld der 
Liſte „B“ zu verzollen. 

Aus Tarif⸗Nr. 189 21 und b 1, 190 a 1 und b 1, ferner aus 
Tarif⸗Nr. 1912: Gemeine und feine Baumwollgewebe in rohem 
Zuſtand für Farb⸗ und Druckfabriken auf Grund einer beſonderen 
Bewilligung müſſen auch weiterhin mit dem Aufgeld der Lifte „O“ 
verzollt werden. 

84. In den Liſten „A, B und C“ der Verordnung 655/1923 
über die Höhe des bei der Zahlung des Zolles in anderen geſetzlichen 
Zahlungsmitteln als Gold zu berechnenden Aufgeldes!) müſſen die 
nachſtehend aufgezählten Anderungen durchgeführt werden: 


1. In das Verzeichnis „A“ ſind aufzunehmen: 

Aus Tarif⸗Nr. 184, 185, 186 a, 4 und b, 4: Zwei: oder mehr⸗ 
drähtige rohe Baumwollgarne über Nr. 80 zur Spitzenherſtellung auf 
Erlaubnisſcheine. 

Aus Tarif⸗Nr. 204: Rohe einfache Leinengarne über Nr. 70 zur 
gewerblichen Verarbeitung auf Erlaubnisſcheine. 

Aus Tarif⸗Nr. 206: Jutegarne, einfach, in rohem Zuſtand, über 
Nr. 10 engliſch zur gewerblichen Verarbeitung auf Erlaubnisſcheine. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 


(Ungarn.) 


2. In das Verzeichnis „B“ find aufzunehmen: 
Aus Tarif⸗Nrn. 184, 185 und 186 a4: Dublierte Baumwollgarne 


in rohem Zuſtand über Nr. 50 engliſch für die Webe- und Poſamenten⸗ 


induſtrie auf Erlaubnisſcheine. 
Tarif⸗Nr. 324: Buchbinderleinwand. 


3. In das Verzeichnis „C0“ ſind aufzunehmen: 

Aus Tarif⸗Nr. 189 a2: Auf einer Seite appretierte Baumwoll⸗ 
gewebe zur Anfertigung von Schmirgelleinwand auf Erlaubnisſcheine. 

8 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 

Aufhebung von Einfuhrverboten unter gleichzeitiger 
Erhöhung der Zölle für die freigegebenen Waren. Ver⸗ 
ordnung des Miniſteriums Z. 7040 vom 11. Oktober 1924 (Budapesti 
Közlöny Nr. 221 vom 12. Oktober 1924 

Auf Grund der ihm im § 1 des Geſetzartikel XXII aus 1920 
erteilten Ermächtigung verordnet das Miniſterium, wie folgt: 

§ 1. Das als Beilage „B“ zur Verordnung 9597 vom 28. No: 
vember 1922 über die Regelung des Warenverkehrs mit dem Aus⸗ 
land?) mitgeteilte Verzeichnis, das ſolche Waren enthält, die ohne 
Bewilligung eingeführt werden können, und das unter Berückſichtigung 
der in der Zwiſchenzeit erfolgten Abänderungen mit dem danach 
geänderten Wortlaut als Beilage zur Verordnung 79143 vom 
3. Januar 19233) neu veröffentlicht wurde, iſt folgendermaßen zu 
ergänzen, wodurch die bisherigen Anderungen nicht berührt werden, 
d. h. von der Bekanntmachung dieſer Verordnung ab können folgende 
Waren ohne beſondere Bewilligung eingeführt werden: 

Zolltarif⸗Nr. 
aus 4 Ingwer. 
aus 131 Steriliſierte Milch und Rahm. 

275 Bürſtenbinderwaren, gemeine, d. h. aus nicht weiter zuge⸗ 
richteten Borften, Stroh, Piaſſava und anderen pflanz⸗ 
lichen Stoffen, ungefärbt, ohne Politur oder Lack, auch 
montiert mit Holz oder Eiſen. 

276 Bürſtenbinderwaren, nicht beſ. gen. 

aus 339 Täſchnerwaren aus Wee und Zeugſtoffen. 

345 Pelzwerk. 

352 Holzleiſten (für Möbel, Rahmen uſw.). 

353 Rahmen (zu Bildern, Spiegeln uſw., ſofern ſie nicht unter 

5 Tarif⸗Nr. 363 fallen). 
aus 358 
aus 0 Pfeifenrohre, Zigarren: und Zigarettenſpitzen und⸗mundſtücke. 
aus 361 
aus 361 
aus 366 
aus 412 
aus 414 


Knöpfe. 

Korkſtopfen. 

Nicht feuerfeſte Ziegel, glaſiert. 

Klinker und Pflaſterungsmaterial aus gemeinem Steinzeug 
über 30 mm ſtark. 

Ganze Ofen und Sparherde aus Eiſenblech. 

Eiſenbahnachſen und Radeiſen (Naben, Radreifen Tyres], 
Räderſcheiben, Radſterne), auch abgedreht, abgeſchliffen. 

449 Eiſenbahnräder und Eiſenbahnradſätze, fertige. 

aus 468 Haarnadeln, Knöpfe. 

aus 481 Ganze Gußeiſenöfen. 

aus 508 Siebböden, Metalltuch uſw. 


y Hand. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
2) Ebenda 1923 S. 161. 
3) Ebenda S. 343. 


aus 445 
aus 448 


1862 


Zolltarif⸗Nr. 

aus 554 Kraftwagenmotoren. 

aus 626 Farben, nicht beſ. genannt. 

aus 648 Kupfer⸗ und Stahlſtiche, Steindrucke, Holzſchnitte, Ku 
drucke in Farben u. dgl.; alle dieſe mit Ausnahm 
zu Tarif⸗Nr. 299 gehörigen Maſſenerzeugniſſe der 
druckmanufaktur; Photographien. 


§ 2. Der bei der Einfuhr der nachſtehend angeführten W 
zu 101 e Zoll wird gleichzeitig folgendermaßen feſtgeſetzt: 
Zolltarif⸗ 

Nr. 
aus 1 Inghwwerñ 
275, 276 Bürſtenbinderwaren: 
a) Beſen aus Zirok-(Moorhirſe⸗ ) ſtroh oder 
anderen pflanzlichen Stoffen 
p) Beſen aus Federn oder anderen Stoffen . 
c) Bürſten und Pinſel: 
1. in Holz gefaßt, auch in Verbindung mit Eiſen: 
aa) ausſchließlich aus pflanzlichen Stoffen: 
I. in unpolierten oder unlackierten 
Faſſungen 
II. in polierten 
Faſſungen 
bb) ausſchließlich aus tieriſchen Stoffen: 
I. in unpolierten oder unlackierten 
Faſſungen 
II. in polierten oder lackterten 
Faſſungen . 
cc) aus gemiſchtem Material: 
I. in unpolierten oder unlackierten 


Faſſ ungen 
II. in polierten oder lackierten 


Faſſ ungen. 
2. in Faſſungen aus echtem Perlmutter, 
Elfenbein oder Schildpatt oder in Ver⸗ 
bindung mit ſolchen echten Stoffen .... 
3. in anderen Faſſungen oder in Verbin⸗ 
dung mit anderen Stoffen „ a 

d) Malerpinſel; 5 
1. aus pflanzlichen und gemiſchten Stoffen 

2. ausſchließlich aus tieriſchen Stoffen: 

aa) mit Holzgriff, mit Schnur gebunden 

oder in Eiſen gefaßt 

bb) andere, ausgenommen Federpinſel. 
3. Federpinſee d! 
Täſchnerwaren aus Wachstuch und Zeugſtoffen: 
a) aus Holz oder aus Pappe, mit Textilſtoffen 
überzogen, mit Griffen, Ecken und Ein⸗ 
faſſung aus Leder; 
b) aus Wachstuch oder auch in Verbindung 
mit anderen Textilſtoffen, mit Leder, ohne 2 
Perftelfung tar. nn 0 ee 30 v Zuſchlag 
i zum Zolle des 


verarbeiteten 
Textilſtoffes 


oder lackierten 


Dauer u ar ya u ar Ba Se ae er Zr} 


aus 339 


345 Pelzwerk, zugerichtet, aber nicht konfektioniert: 
a) gemeine Felle: 

1. Haſen⸗, Kaninchen⸗, Hamſter⸗, Maul⸗ 

wurf⸗, Ratten⸗, Maus⸗, Eichhörnchen⸗, 

Bilchmaus⸗, amerikaniſches Opoſſum⸗, 


* 


Zolltarif⸗ für 100 kg 
Nr. Goldkronen 
Affen⸗, Nativecatsfelle und Felle des 
anne undes 120 
, e TE 40 
U e e AO En 200 
eee 2.2 a ren dene 2000 
352 Holzleiſten zu Möbeln, Rahmen uſw.: 
a) glatt oder profiliert: 
1. roh, mit Ausnahme der zu 3 gehörigen 15 
2. gebeizt, gefärbt, gefirnißt, lackiert, mit 
Ausnahme der zu 3 gehörigen. 22 
3. mit Maſſe belegt oder mit Verzierungen 
daraus, mit gefräſten, ausgebrannten oder 
gepreßten Holzverzierungen oder furniert, 
roh, gebeizt, gefärbt, gefirnißt, lackiert .. 40 
4. poliert, bronziert, vergoldet, verſilbert 
oder mit feiner Malerei verziert.. 75 
b) fein durchbrochen oder mit Bildhauerarbeit 
ſowie mit Einlegearbeilt cg 120 
353 Rahmen, mit Ausnahme der Galanteriewaren: 
a) eckige Rahmen aus Leiſten der Tarif⸗Nr. 352 41 20 
b) 7 n ” ＋ ” . 352 22 30 
0) 0 7 2 77 „ * 352 43 55 
d) . 7 n . 5 n 352 4 4 100 
e) 0 77 7 " n 1 352 b, 
ſowie nicht eckige Rahmen aller Art, roh... 160 
f) alle nicht eckigen Rahmen, bearbeitet. 200 
aus 358 
aus 0 Pfeifenrohre, Zigarren: und Zigarettenſpitzen 
aus 361 und ⸗mundſtücke: 
a) Pfeifenrohre aus Weichſelholz, gebohrt, 
ohne andere Beſtandteillle 100 
b) Pfeifenrohre, gebohrt, aus anderem Holz, 
ferner fertige Pfeifenrohre aus unedlem Holz 
aller Art, ſowie Zigarren: und Zigaretten: 
ſpitzen, fertig oder auch nur gebohrt.... 150 
c) aus Knochen, Horn oder in Verbindung damit 500 
d) aus echtem Elfenbein, Meerſchaum, Schild— 
patt, Perlmutter, Bernſtein oder in Verbin⸗ 
dung mit dieſen Stoffen 2000 
e) aus Edelholz, ferner aus Stoffen anderer 
Tarifnummern oder in Verbindung damit.. 1200 
361 Knöpfe: 
a) aus Perlmutter oder in Verbindung damit 1800 
b) aus Steinnuß, Knochen, Horn, Hufen, Zell⸗ 
horn, Galalith oder aus anderen Stoffen 
als aus Stoffen dieſer Tarif-Nr. oder in 
eee EB uns 500 
ee een 75 
aus 445 Ganze Ofen und Sparherde aus Eiſenblech ... 70 
448,449 Eiſenbahnwagen⸗ und Lokomotivachſen, Eiſen⸗ 
bahnwagenräder, Radſätze und Radbeſtandteile: 
a) Achſen: 
e nur N Er Vaneo F 20 


N 


2. bearbeitet: 
aa) mit einem Durchmeſſer von 100 mm 
und darüber ö 24 
bb) mit einem Durchmeſſer unter 100 mm 32 


1863 


(Ungarn.) 
Zolltarif⸗ für 100 kg 
Nr. Goldkronen 
b) Radreifen: 
roh... 8 40 
berrbetet.. En denen 48 
e) andere Radbeſtandteile, ferner Wagenräder, 
roh: 
1. mit einem Durchmeſſer über 36 m. 30 
„ 5 von 36 em und 
Deer a ee a 40 
d) andere Radbeſtandteile, ferner bearbeitete 
Wagenräder ſowie Eiſenbahnwagenradſätze: 
1. mit einem Durchmeſſer über 36 cm.... 36 
27 75 A von 36 cm und 
EA REBEL RE 50 
BUSFARSELT SE SIREINSEIT EN essen mann ser 160 
2. Knöpfe (ausgenommen Druckknöpfe ) 200 
aus 481 Ganze Gußeiſenöfen: 
777... ER LER 20 
b) mit bearbeiteten Beltandteilen ........... 70 
508 Siebböden, Metalltuch und ſonſtige Drahtgewebe 
aus Metall: 
VE Draht; ahead 150 
2. Drahtgewebe: 
a) in der Breite von 2 em mit höchſtens 
Annes, earen nn da not 150 
b) in der Breite von 2 em mit mehr als 
20, aber höchſtens 40 Kettfäden 250 
c) in der Breite von 2 em mit mehr als 
ideen ee ER 600 
554 Kraftwagenmotoren (für ſich eingeführt): 
a) im Stückgewichte bis zu 50 ka 400 
b) im Stückgewichte von mehr als 50 kg bis 2dz 270 
e) im Stückgewichte von mehr als 2 da bis Adz 200 
d) im Stückgewichte von mehr als 4 d 130 
626 Nicht beſ. ben. Farben, andere: 
a) blaue Eiſeneyanfarbe˖ennů nn 100 
e ER RT, 40 


§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 

S 4. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, daß er für die durch 
dieſe Verordnung auf die Freiliſte geſetzten Waren, bezüglich welcher 
der Finanzminiſter vom 5. Oktober bis zum 11. Oktober einſchl. die 
Einfuhr bewilligt bzw. die ſchon bewilligte Einfuhr für den Fall ver⸗ 
längert hat, daß die in Rede ſtehenden Waren in der dem 12. Oktober 
vorgehenden Zeit nicht verzollt werden, bei einer ſpäteſtens innerhalb 
des Zeitraums vom 8. bis 18. November ſtattfindenden Verzollung 
den Unterſchied zwiſchen den vor dem 12. Oktober in Geltung ge— 
weſenen und den durch dieſe Verordnung in Kraft getretenen Zöllen 
nachträglich erſtatten kann. Diesbezügliche Anträge ſind mit den 
gehörigen Belegen (Einfuhrbewilligung und mit den auf die Verzollung 
der Waren ſich beziehenden Papieren) bis ſpäteſtens zum 25. November 
dieſes Jahres beim Finanzminiſterium einzureichen. 0 


Aufhebung des Einfuhrverbots für gefärbte Kunſtſeide 
und Neufeſtſetzung der Zölle für einige zur Einfuhr frei⸗ 
gegebene Waren. Verordnung des Königl. ungariſchen Miniſteriums 
7325 vom 26. Oktober 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 234 vom 
28. Oktober 1924). 


(Ungarn.) 


Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der. 


ihm in § 1 des Geſetzartikel XXII vom Jahre 19201) erteilten Er⸗ 
mächtigung, wie folgt: 

§ 1. Das als Beilage B zur Verordnung 9597 vom 28. No⸗ 
vember 1922 über die Regelung des Warenverkehrs mit dem Ausland?) 
mitgeteilte Verzeichnis, das die Waren, die ohne Bewilligung ein- 
geführt werden können, enthält und das mit dem unter Berückſichtigung 
der in der Zwiſchenzeit ſtattgefundenen Anderungen richtiggeſtellten 
Wortlaut als Beilage der Verordnung 79143 vom 3. Januar 19233) 
neu veröffentlicht wurde, iſt unbeſchadet die bisher erfolgten Anderungen 
folgendermaßen zu ergänzen, d. h. von der Bekanntmachung dieſer 
Verordnung an kann folgende Ware ohne beſondere Bewilligung ein: 
geführt werden. 

Zolltarif⸗ 

Nr. 

244 b Kunſtſeide, auch gezwirnt, gefärbt. 

8 2. Der bei der Einfuhr der nachſtehend angeführten Waren 
zu zahlende Zoll wird mit Geltung vom Inkrafttreten dieſer Ver⸗ 
ordnung ab folgendermaßen feſtgeſetzt: 


Zolltarif⸗ für 100 kg 
Nr. Goldkronen 
93 Pflanzentalg, Palmöl, Palmkern⸗ und Kokos⸗ 
nußöl in feſtem Zuſta ndnd. 5 
aus , Degas 8 
9 OLE nn 8 20 
aus 99 Vaſelin: 
a) in Paketen von mehr als 20 kg Rohgewicht 30 
b) für den Kleinverkauf vorgerichte t.. 50 
A 0s eindd 8 12 
125 Kakaobütte n ed 75 
aus 146 Weiße Kreide, gemahln nnn 2 


194 Im Stück merzeriſierte Baumwollbänder oder 
Anm. aus ganz oder teilweiſe merzeriſierten Garnen 
hergeſtellte Baumwollbänder unterliegen einem 
Zuſchlag von 30 Kronen zu dem Zolle der 

betreffenden Bänder. i 

aus 203 Watte aus den Spinnſtoffen der Tarif⸗Nr. 202 36 
aus 229 Abgepaßt gewebte (aber nicht rohe) oder bedruckte 
Kopftücher, Meterware oder zugeſchnitten; 

auch einfach geſäumn „ 830 
336 Lackiertes Leder aller Art zur Wagen: und 


Anm. Automobilkaroſſerieherſtellung auf Erlaubnis⸗ 
ſcheine unter den im Verordnungswege feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen und Kontrollen ... 50 
349 Holznägel: 
A in gerollten. Streeiſen 40 
D andeensnsa une ek 20 
aus 356 Holzknoͤ pf ers ann 100 
bis 360 


375 b Nicht beſonders genanntes Spiegel: und Tafel- 
glas, roh, höchſtens 5 mm dick: 


1. höchſtens 150 em groß (Länge und Breite) 8 
2. mehr als 150 em, aber höchſtens 270 cm 
groß (Länge und Breite ꝰ )... 9 


3. mehr als 270 em groß (Länge und Breite) 11 


1) Hand. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
2) Ebenda 1923 S. 161. 
3) Ebenda S. 343. 
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Zolltarif⸗ 
Nr. 
377 b Nicht beſonders genanntes Spiegel- und Tafel⸗ 


unde glas, facettiert und mit Amalgam überzogen 
aus 385 Glasknößpßfe ee 
aus 402 Mühlſte ine 


404 a Künſtliche Schleif- und Wetzſteine, auch in Ver⸗ 
bindung mit Holz, Eiſen oder anderen 
unedlen Metallen, aus Schmirgel, Karborun⸗ 
dum oder ähnlichen harten Schleifmitteln: 

1. Schmirgelſcheiben 
2. andere 
422 Gewöhnliches Töpfergeſchirr aus gewöhnlicher, 
ſich farbig brennender Tonerde 
aus 425 à Nicht beſonders genannte Tonwaren, Steingut⸗ 
waren für hygieniſche Zwecke, aus weißen 
Grundſtoffen: 


1. einfarbig ü 


2: zwei⸗ oder mehrfarbig 
aus 425 b Nicht beſonders genannte Tonwaren, andere: 
1. einfarbig 5 
2. zwei⸗ oder mehrfarbig 8 
Kacheln und andere Ofen- und Herdbeſtandteile 
aus Ton: : 
a) einfarbig (ausgenommen die weißen und 
gelben), weder vergoldet noch verfilbert. 
b).. anderer 
438 Röhren aus nicht ſchmiedbarem Guß, einſchl. 
von derlei Röhrenverbindungsſtücken: 
a) Röhren: 
1. roh, auch geſcheuert, auch mit Aſphalt 
oder Teer überzogen: 
aa) mit einer Wandſtärke von 7 mm 
und darüber 
bb) mit einer Wandſtärke unter 7 mm 
2. bearbeitet: i 
aa) mit einer Wandſtärke von 7 mm 


und darüber 


bb) mit einer Wandſtärke unter 7 mm 
b) Röhrenverbindungsſtücke: 
1. im Stückgewichte von 100 kg und darüber 
2. im Stückgewichte von weniger als 
100 kg, aber mindeſtens 25 kg...... 
3. im Stückgewichte unter 25 kg, aber 
mindeſtens HK g. 
4. im Stückgewichte von weniger als 5 kg 


441 Röhrenverbindungsſtücke und Flanſchen aus 
geſchmiedetem Eiſen oder Temperguß: 

a) roh oder geſcheuert, oder aſphaltiert (geteert) 
mit glatten Enden oder mit Schrauben⸗ 
gängen verſehen oder ſonſtwie bearbeitet, 
mit Ausnahme der zu Punkt b) gehörigen 


b) mit Metall überzogen oder mit anderen 


Stoffen umhüllll! 
Biegſame Röhren: 
a) aus Eiſen⸗ oder Stahlbändern mit einem 
Innendurchmeſſer von mehr als 25 mm . 
b) aus Eiſen⸗ oder Stahlbändern mit einem 
Innendurchmeſſer von höchſtens 25 mm. 


aus 445 


12 
20 


15 
20 


24 
33 
20 
26 


32 
38 


30 


45 


.100 


150 
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Zolltarif⸗ für 100 kg 
Nr. Goldkronen 
455 Heugabeln, Miſtgabeln und andere grobe 

Gabeln, Rechen und Reuthauen, auch in 
Verbindung mit Holz: 
1. im Stückgewichte von 1 kz und darüber. 40 
2. im Stückgewichte von weniger als 1 kg. 50 
aus 465 N Automobilgelenkketie nnn 275 
aus 467 Weberlitzen, Weberkämme, Weberſchäfte, Maillons 150 
aus 472 Pferdegeſchirr⸗ und Sattelzubehör........... 80 
aus 509 Kleinere Gebrauchsgegenſtände aus Metall: 
pielpa renn 240 
VCC 300 
c) Metallknöpfe: 
1. ohne Mechanismuunn sss 200 
Nechansm uns 2000 
aus 546 b Elektriſche Kohlen, wenn ihr beliebig genommenes 
Ausmaß nicht mehr als 100 mm beträgt .. 300 
aus 597 q Waſſerſtoffſuperoryd mit einer Konzentration 
über 30 vH: 8 
1. chemiſch rein (Perhydrol U 100 
fe Dypersl, Perhydrid ))) 150 
598601 Schwefelſäure, nicht rauchend (ausgenommen 
ie Niſchſänm ) 2,40 
e eee een ae an. ee 6,20 
617 Phosphate, mit Säuren aufgeſchloſſen ...... 1 
aus 629 Bleiſtifte und Farbſtifte: 
TB N RE ee raten 220 
b) Bleiftifteinlagen (Minen. 1200 
e neee ee, at 27 
244 Kunſtſeide, auch gezwirnt: 
a) roh und gebleicht: 
% ee 100 
e e N 400 
% eee ee 700 


§ 3. Bei der Berechnung der im § 1 aufgezählten Zollſätze ift 
bis auf weiteres der Umrechnungsſchlüſſel von 17000 anzuwenden. 
Bezüglich der Aufgeldliſten ſind unter Beachtung der bisher erfolgten 
Abänderungen der Vg. 655/1923) folgende Abſchreibungen vorzu— 
nehmen: \ 

Aus dem Verzeichnis „C“ ift zu ſtreichen: 

375. Nicht beſonders genanntes Spiegel- und Tafelglas, roh, 
ungeſchliffen, unpoliert, ungemuſtert, nicht überzogen, nicht farbig; 
Tafelglas und rohes Gußglas, höchſtens 5 mm ſtark. 

In den zur genannten Verordnung gehörigen Verzeichniſſen ſind 
außerdem folgende Anderungen durchzuführen: 


Aus dem Verzeichnis „A“ ſind zu ſtreichen: 

225 a—e. Kammgarne, nicht beſonders genannt, für die Zwecke 
der Textilinduſtrie auf Erlaubnisſcheine. (Die zu dieſer Tarifnummer 
gehörige Anmerkung, die ſich auf bedruckte Kettengarne zu Teppichen 
bezieht, verbleibt auch weiter im Verzeichnis „A“.) 

In das Verzeichnis „A“ ſind aufzunehmen: 

Aus der Anmerkung zu 34: Bruchreis für Brauereien auf Er⸗ 
laubnisſcheine unter den im Verordnungswege feſtzuſetzenden Be— 
dingungen und Kontrollen. 

1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 

Deutſches Handels⸗Archiv 1924 


(Ungarn.) 


Aus 244. Kunſtſeide, auch gezwirnt, für Seidenwebereien auf 
Erlaubnisſcheine. 

Aus 344 b— d. Webervögel (Pecker). 

Aus 404 a. Schleifſteine mit einem Durchmeſſer von mehr als 
1,20 m, natürliche. 


§ 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt⸗ 
machung in Kraft. 


Erhöhung des Zolles für Knüpfteppiche. Verordnung 
des Miniſteriums 6842 vom 27. September 1924 (Buuapesti Köz.öuy 
Nr. 213 vom 3. Oktober 1924). 


Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der 
ihm in 81 des Geſetzartikel XXII aus 19201) erteilten Ermächtigung: 

§ 1. Der gegenwärtig für die Knüpfteppiche der Zolltarif-Nr. 237 b 
für 100 kg 180 Goldkronen betragende Zoll wird auf 1600 Gold— 
kronen für 100 kz erhöht. 

§ 2. Bei der Zolltarifnummer für Knüpfteppiche iſt bis auf 
weiteres der Umrechnungsſchlüſſel von 17000 anzuwenden. 

§ 3. Zur Einfuhr von Knüpfteppichen iſt auch weiterhin die 
Bewilligung des Finanzminiſters nötig. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 


Neufeſtſetzung des Einfuhrzolls für Reis. Verordnung 
des Königl. ungariſchen Miniſteriums Nr. 7188 vom 18. Oktober 1924 
(Budapesti Közlöny Nr. 229 vom 22. Oktober 1924). 


Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der ihm 
in § 1 des Geſetzartikel XXII aus dem Jahre 19201) erteilten Er: 
mächtigungen, wie ſolgt: 

$ 1. Der Zoll für den zur Zolltarif Nr. 34 gehörigen ungeſchälten 
und geſchälten Reis ſowie für Bruchreis wird folgendermaßen feſtgeſetzt: 

für 100 kg 

Goldkronen 
a) roher Reis, ganz oder nur teilweiſe in Hülſen .. frei 
eee a ne een 6 


Anmerkungen: 

1. Vorgearbeiteter Reis für Reisſchälmaſchinen 
zum Polieren auf Erlaubnisſcheine unter 
den im Verordnunaswege feſtzuſetzenden Be: 
dingungen und Kontrolle frei 

2. Bruchreis zur Stärkeerzeugung auf Erlaub: 
nisſcheine unter den im Verordnungswege 
feſtzuſetzenden Bedingungen und Kontrollen 1,50. 


§ 2. Bezüglich der Aufgeldliſten bleiben auch bis auf weiteres 
die bisherigen Einreihungen in Geltung, d. h., der zur Anmerkung 2 
der Tarif⸗Nr. 34 gehörige Bruchreis iſt auch fernerhin mit dem Auf— 
gelde der Liſte A und der zur Tarif-Nr. 34 b gehörige ſonſtige Reis 
mit dem der Liſte „C“ entſprechenden Aufgeld zu verzollen. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 


Aufhebung der Ausfuhrabgabe für rohe Schaf: und 
Ziegenfelle ſowie Schweinshäute. Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters Nr. 147033 vom 24. Oktober 1924 (Budapesti Közlöny 
Nr. 233 vom 26. Oktober 1924). 

Auf Grund der dem Finanzminifter im § 1 des Geſetzartikel XIII 
aus dem Jahre 1920 über die Ausfuhrabgaben erteilten Ermächtigung 
wird diejenige Beſtimmung der Verordnung G 40918 vom 27. April 


1) Hand. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
245 


(ungarn. — Vereinigte Staaten von Amerika.) 


1921 über die Abänderung der in Vollziehung des genannten Geſetz⸗ 
artikels im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſtern erlaſſenen 
Maßnahmen, derzufolge bei der Ausfuhr der zur Zolltarif-Nr. 83 ge: 
hörigen wolligen und geſchorenen Schaffelle 5 vH des jeweiligen 
Wertes der zur Ausfuhr gelangenden Ware zu zahlen find, ſowie 
diejenige Beſtimmung der Verordnung D 72536, derzufolge bei der 
Ausfuhr der zur Zolltarif-Nr. 83 gehörigen rohen, trockenen Ziegen: 
felle, 5 v H des jeweiligen Wertes der zur Ausfuhr kommenden Ware 
zu zahlen find, ſchließlich diejenige Beſtimmung der Verordnung 3.2329 
vom 18. März 1922, derzufolge bei der Ausfuhr der zur Tarif⸗Nr. 83 
gehörigen rohen, geſalzenen und rohen, trockenen Schweinshäute 5 v 9 
des jeweiligen Wertes der Ausfuhrware an Ausfuhrabgabe zu zahlen 
ſind, hiermit aufgehoben. 

Es können daher vom Inkrafttreten dieſer Verordnung an die 
obengenannten Waren ohne Verpflichtung zur Entrichtung der Aus⸗ 
fuhrabgabe ins Ausland ausgeführt werden. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 


Erhöhung der ſtatiſtiſchen Gebühren. Verordnung des 
Handelsmimiſters Z. 5200 vom 25. September 1924 (Budapesti Köz- 
löuy Nr. 206 vom 25. September 1924). 

Auf Grund der dem Handelsminiſter in den $ 16 und 19 des 
Geſetzartikel III aus 1921 über die Außenhandelsſtatiſtik Ungarns 
erteilten Ermächtigung werden die ſtatiſtiſchen Gebühren unter Ab: 
änderung der Verordnungen 500 vom 20. Januar 19221), 7300 vom 
20. Dezember 19222), 5194 vom 30. Auguſt 19233) und 458 vom 
25. Januar 1924“) und Nr. 2895 vom 25. April 1924) vom 1. Oktober 
1924 ab folgendermaßen geändert; 

1. Im Eiſenbahn⸗ und Flußſchiffverkehr betragen die auf der 
Einfuhr. und Ausfuhranmeldung mit Poſtmarken zu entrichtenden 
ſtatiſtiſchen Gebühren für die auf je einer Warenanmeldung angemel⸗ 
deten Waren nach ihrer Geſamtmenge: 


a) bei den nach dem Gewicht anzumeldenden Waren: Kronen 
1. bei einem Geſamtgewichte von 1 bis 20 kg 500 
2. . 77 1 nv 21 n 100 " 1000 
3. 70 79 5 57 101 0 500 70 3 000 
4. n 0 77 0 501 " 2 000 n 5 000 
83 5 4 „2001 „ 5000 „ 8000 
6. „5001 „ 20000 „ 12 000 
7. bei an Gesamtgewicht über 20 000 kg für alle 
angefangenen weiteren 20 000 ggg... 12 000 
8. fur Sammelſendungen im Mindeſtgewichte von 2000 kz 
muß das Fünffache der Gebühr ohne Rückſicht darauf, 
ob die Sammelſendung ganz oder nur teilweiſe zur 
Abgabe im Inland gelangt, gezahlt werden; 
b) bei Schlacht-, Zug: und Zuchtvieh, das nach der Stück⸗ 
zahl anzumelden iſt: 
1. für Hornvieh, Jungvieh, Pferde, Füllen, Maultiere 
nud Eſel, ſe Stükfkfnn 2 000 
2. für Schweine, Kälber, Schafe und Ziegen, je Stück 1000 
. für Lämmer, Kitze und Ferkel, die nicht über 10 kg 
ſchwer ſind, je Stuüktfkfkftn 500 


Die ſtatiſtiſchen Gebühren ſind in gewöhnlichen Briefpoſtmarken zu 
entrichten. Es können daher weder Urkundenſtempelmarken noch eine 
andere Gattung von Stempelmarken zu dieſem Zwecke angenommen werden. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 346. 

3 Ebenda 1923 S. 349 

3) Ebenda 1924, 2. Februarheft S. 252. 
4) Ebenda, 1. Juliheft S. 1109. 
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Bezüglich des Preiſes der Warenanmeldungsblankette bleiben d 
Beſtimmungen der Verordnung des Handelsminiſters Z. 5194/1923 
auch weiter in Geltung. 

§ 2. Im Poſtverkehre beträgt die ſtatiſtiſche Gebühr für jede 
einzelne anmeldungspflichtige Paket 500 Kronen. 

Dieſer Verordnung widerſprechende Beſtimmungen der - 
genannten Verordnungen verlieren ihre Geltung. 


. Weitere wirtſchaftliche Maßnahmen. 

Anderung der Wertgrenzen für die Luxusumſatzſteuer, und z 
bei Männerhüten, Kappen, Mützen, Damenhüten, Spitzen, Spielze 
Kartoffelzucker, Südfrüchten und Automobilpneumatiks. Verordnung de 
Finanzminiſters 148433 vom 25. Oktober 1924 Gadapesti Közlön 
Nr 234 vom 28. Oktober 1924). 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Zolltarifentſcheidungen (u. a. Koſten des Verpackung 
materials bei der Feſtſetzung des Verzollungswerte⸗ 
einer Ware!); Fakturierung von Teilen von Sätteln un 
Sattlerwaren ?). a 
Chriſtbaumſchmucks), in Form von kleinen Kugeln au 
farbigem Glaſe, iſt nicht als Glasperlen (§ 333 des Zolltarif 
von 1913) 4), ſondern als Ware aus buntem Glaſe ($ 84 des Zoll 
tarifs von 1913), jetzt nach $ 218 des Zolltarifs vom 21. Septembe 
19225) mit 55 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 45247 vo 
Board 1 vom 26. September 1922, in Treasury Decisions Vol. 4 
vom 5. Oktober 1922, Nr. 14, S. 15.) 
Kleine Magnete find nicht als Kinderſpielzeug ($ 342 des 
Zolltarifs von 1913) 4), ſondern als Metallwaren (8 167 des Zolltarif 
von 1913), jetzt nach § 399 des Zolltarifs vom 21. September 19225 
mit 40 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr 45250 vor Board 1 
vom 26. September 1922, in Treasury Decisions Vol. 42 vom 
5. Oktober 1922, Nr. 14, S. 16.) 8 3 

Kleine Schachteln aus Holz oder Metall, die Waſſer 
farben und Zubehör zu ihrer Verwendung enthalten, ſin 
nicht als Spielzeug, ſondern als Künſtlerfarben gemäß § 63 de 
Tarifs von 19134) mit 20 v H des Wertes, jetzt nach 5 67 des Tarifs 
von 19225) mit 70 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 45304 
vor Board 1 vom 16. Oktober 1922, in Treasury Decisions Vol. 42 1 
vom 26. Oktober 1922, Nr. 12, S. 9.) 1 
Zellhornkämme, mit unechten Edelſteinen beſetzt, ſind = 
nicht als Juwelierware, ſondern als Gegenſtände, dem Hauptwert nach 
aus Zellhorn beſtehend, gemäß § 25 des Tarifs von 19134) mit 
40 vH des Wertes, jetzt nach $ 31 des Tarifs von 19225) mit 
60 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 45308 vor Board 1 
vom 16. Oktober 1922, in Treasury Decisions Vol. 42 vom 26. De 
tober 1922, Nr. 12, S. 10.) 2 
Barometer aus Glas und Metall ſind nicht als Glasware, 
ſondern, als dem Hauptwert nach aus Metall beſtehend, gemäß 8167 
des Tarifs von 19134) mit 20 v H des Wertes, jetzt nach $ 399 des 
Tarifs von 19225) mit 40 vH des Wertes zu verzollen. ee 
Nr. 45309 vor Board 1 vom 16. Oktober 1922, in Treasury Decisions 
Vol. 42 vom 26. Oktober 1922, Nr. 12, S. 10.) 2 
Briefumſchläge, mit Schreibpapier zuſammen in 
Schachteln gepackt, find als Ganzes nicht als Papierware 8 332 
des Zolltarifs von 1913) ), ſondern für ſich als Briefumſchläge 
1) Siehe nachſtehend S. 1868. 4) Hand. Arch. 1913 I S. 1107ff. 


2) Siehe nachſtehend S. 1870. 3) Ebenda 1922 S. en 
3) Hand. Arch. 1923 S. 648. 


(8 327 des Zolltarifs von 1913) ), jetzt nach 8 1308 des Zolltarifs 
vom 21. September 19222) zu verzollen. (Abſtract Nr. 45328 vor 
Board 2 vom 22. Oktober 1922, in Treasury Decisions Vol. 42 
vom 2. November 1922, Nr. 18, S. 30.) 


Frauenhüte aus Manilahanf, mit Blumenmuſtern 
aus dem gleichen Material beſtickt, ſind nach einer Entſcheidung 
des Board of General Appraisers vom 23. Oktober 1922 nicht als 
garnierte Frauenhüte ($ 335 des Zolltarifs von 1913) ), ſondern als 
beſtickte Bekleidungsgegenſtände jeder Bezeichnung (8 358 des Zoll 
tarißfs von 1913), jetzt nach 3 1430 des Zolltarifs vom 21. September 
19222) mit 75 v H des Wertes zu verzollen. (T. D. 39289 — G. A, 
8578 — in Treasury Decisions Vol. 42 vom 2. November 1922, 
Nr. 18, S. 21.) i 

Metallbrokat auf Seidenchiffon ift nicht als Stickerei 
(8 358 des Zolltarifs von 191301), ſondern als Seidengewebe (8 318 
des Zolltarifs von 1913), jetzt nach dem Tarif vom 21. September 19222 
gemäß 8 1205 mit 55 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract 
Nr. 45346 vor Board 2 vom 30. Oktober 1922, in Treasury 
Decisions Vol. 42 vom 9. November 1922, Nr. 19, S. 13.) 

Teppiche aus Chenillematerial ſind nicht nach § 300, 
ſondern nach $ 293 des Zolltarifs von 19131), d. h. jetzt nach dem 
Zolltarif vom 21. September 19222) gemäß § 1116 mit 55 v H des 
Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 45353 vor Board 1 vom 31. Ok⸗ 
tober 1922, in Treasury Decisions Vol. 42 vom 9. November 1922, 
Nr. 19, S. 15.) 

Sogenannte Schwammbälle aus Kautſchuk ſind nicht als 
Spielzeug nach § 342 des Zolltarifs von 19131), ſondern als Waren 
aus Kautſchuk nach § 368 des Zolltarifs 1913, d. h. jetzt nach 8 1439 
des Zolltarifs vom 21. September 19222) mit 25 v H des Wertes zu 
verzollen. (Abſtract Nr. 45367 vor Board 1 vom 13. November 1922, 
in Treasury Decisions Vol. 42 vom 23. November 1922, 
Nr. 21, S. 28.) 

Mechaniſche Singvögel in Meſſingbauern, die mittels 
Schlüſſel aufgezogen, einen dem Sange des Kanarienvogels ähnlichen 
Klang hervorbringen, dem Hauptwert nach aus nicht mit Silber oder 
Gold plattiertem Metall beſtehend, ſind nach einer Entſcheidung des 
Board of General Appraisers vom 2. Januar 1923 nicht als 
Waren aus Metall nach 8 167, ſondern als Muſikinſtrumente nach 
8 373 des Zolltarifs von 19131), d. h. jetzt nach $ 1443 des Zoll⸗ 
tariſs vom 21. September 19222) mit 40 v H des Wertes zu ver⸗ 
zollen. (T. D. 39396 — G. A. 8596 — in Treasury Decisions 
Vol. 43 vom 11. Januar 1923, Nr. 2, S. 21.) 

Papierwaren, (a) Kürbiſſe aus Pappe, in Laternenform, 
mit einem Einſatz für Konfekt, mit ausgeſchnittenem Geſicht, Augen, 
Naſe und Mund uſw. — (b) ſogenanntes Oſterſpielzeug mit 
darunter befindlicher Konfektſchachtel, aus Pappe, ſind, da die Waren 
einen praktiſchen Gebrauch zulaſſen, nicht als Spielzeug nach $ 342, 
ſondern als Waren aus Papier nach $ 332 des Zolltarifs von 19131, 
d. h. jetzt nach § 1313 des Zolltarifs vom 21. September 1922?) mit 
30 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtracet Nr. 45508 vor Board 1 
vom 28. Dezember 1922, in Treasury Deeisions Vol. 43 vom 
11. Januar 1923, Nr. 2, S. 33.) 
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Kleine hölzerne Nähkäſten mit Metallſchloß, zwei Schlüſſeln, 


eine kleine Schere, Nadeln, Garn und Knöpfe in einem hölzernen 
Einſatz enthaltend, ſind, weil ſie praktiſch benutzt werden können und 
nicht für Kinder zum Spielen beſtimmt erſcheinen, nicht als Spielzeug 


1) Hand. Arch. 1913 I S. 1107 ff. 
2) Ebenda 1922 S. 854 ff. 


(Vereinigte Staaten von Amerika.) 


gemäß 8 342, ſondern als Waren, dem Hauptwert nach aus Holz 
beſtehend, gemäß 8 176 des Zolltarifs von 19131), d. h. jetzt nach dem 
Zolltarif vom 21. September 19222) gemäß § 410 mit 33¼ vH des 
Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 45524 vor Board 1 vom 3. Januar 
1923, in Treasury Decisions Vol. 43 vom 11. Januar 1923, 
Nr. 2, S. 36.) 

Chirurgiſche Scheren —Chirurgiſche Zangenzs). Nach einer 
Auslegung des Treasury Department vom 15. Januar 1923 können 
chirurgiſche Scheren und chirurgiſche Zangen nicht unter die allgemeinen 
Begriffe „Scheren“ bzw. „Handzangen“ der 88357 bzw. 354 gerechnet, 
ſondern müſſen im Hinblick auf den Verwendungszweck unter den 
Begriff „chirurgiſche Inſtrumente“ gerechnet werden; ſie unterliegen 
daher der Verzollung nach 8 359 des Tarifs von 19222) mit 
45 vH des Wertes). (T. D. 39409 in Treasury Decisions 
Vol. 43 vom 25. Januar 1923, Nr. 4, S. 1.) 

Aſbeſt-, Aſphalt⸗ und Schindeln aus ſonſtiger Maſſes) 
ſind nach einer Auslegung des Treasury Department vom 
16. Januar 1923 nicht als Dachſchindeln gemäß § 1660 des Tarifs 
von 19222) zollfrei zu laſſen, ſondern nach den Sätzen zu verzollen, 
die nach Maßgabe der Beſchaffenheit der Ware jeweils in Betracht 
kommen (für Aſbeſt z. B. nach § 1401 mit 25 v H des Wertes). 
(T. D. 39411 in Treasury Decisions Vol. 43 vom 25. Januar 1923, 
Nr, 4, S. 3.) 

Isländiſche Wolle iſt nach einer Auslegung des Treasury 
Department vom 15. Januar 1923 nicht nach § 1101, ſondern 
nach § 1102 des Tarifgeſetzes?) zu verzollen. (T. D. 39414 in 
Treasury Decisions Vol. 43 vom 25. Januar 1923, Nr. 4, S. 6.) 

Hutmacherpluſch, ſchwarzer, aus Seide oder aus Seide 
und Baumwolle iſt nach dem Zolltarif von 19131) nicht gemäß 
§ 314 mit 50 o H des Wertes, ſondern nach $ 382 als Hutmacher⸗— 
plüſch mit 10 vH zu verzollen; nach dem Zolltarif von 19222) iſt 
er gemäß § 1206 mit 60 v H zollpflichtig. (Abſtract Nr 45553 vor 
Board 2 vom 15. Januar 1923, in Treasury Decisions Vol. 43 
vom 25. Januar 1923, Nr. 4, S. 10.) 

Zuſammenlegbare Taſchenſcheren ſind nach dem Zolltarif 
von 19131) nicht gemäß § 356 mit 60 vH des Wertes, ſondern als 
Scheren gemäß 8 128 mit 30 vH des Wertes zu verzollen. Nach 
dem Tarif von 19222) find fie daher gemäß § 357 je nach dem 
Werte zu verzollen. (Abſtraet Nr. 45580 vor Board 1 vom 
22. Januar 1923, in Treasury Decisions Vol. 43 vom 1. Februar 
1923, Nr. 5. S. 24.) 

Maſchinen zur Anfertigung von Spitzen ſind nach dem 
Zolltarif von 19131) nicht als Spitzenmaſchinen mit 35 vH des 
Wertes, ſondern als Nähmaſchinen gemäß § 165 mit 25 v des 
Wertes zu verzollen. Nach dem Tarif von 1922? find fie gemäß 
8 372 zollpflichtig. (Abſtract Nr. 45598 vor Board 3 vom 26. Januar 
1923, in Treasury Decisions Vol. 43 vom 1. Februar 1923, 
Nr. 5, S. 27.) 

Nivellierröhren aus Glas, an beiden Enden geſchloſſen, 
mit einer klaren Flüſſigkeit gefüllt, eine Luftblaſe enthaltend, mit 
Skala verſehen, ſind nach einer Entſcheidung des Court ok Customs 
Appeals vom 22. Januar 1923 nach dem Zolltarif von 1913 nicht 
gemäß 8 84 als Artikel aus geblaſenem Glaſe mit 45 v H des Wertes, 


1) Hand. Arch. 1913 1 S 1107 ff. 

2) Ebenda 1922 S. 854 ff. 

3) Ebenda 1924, 1 Aprilheft S 460 a 

4) Die Entſcheidung des Treasury Department iſt durch eine 
ſpätere Entſcheidung des Board of General Appraisers (T. D. 39 967 
— G. A. 8730 —) vom 15. Januar 1924 — nachſtehend S. 1872 — 
hinſichtlich der Zangen abgeändert worden. 
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ſondern als notwendige Zubehör- und Ausrüſtungsſtücke zu Ver⸗ 
meſſungsapparaten gemäß § 94 mit 25 vH des Wertes zu verzollen. 
Nach dem Tarif von 19221) find ſie gemäß § 360 mit 40 v H des 
Wertes zollpflichtig. (T. D. 39 434 in Treasury Decisions Vol. 43 
vom 1. Februar 1923, Nr. 5. S. 41.) 


Koſten des Verpackungs materials bei der Feſtſetzung 
des Verzollungswertes einer Ware. Bei einer Sendung 
Porzellan aus Deutſchland iſt neben der Ware auch das innere 
Verpackungsmaterial abgeſchätzt und für ſich für zollpflichtig erklärt 
worden, während der Importeur die Koſten des Verpackungsmaterials 
als zu der Ware gehörig erklärte und ſeinen Wert in den der Ware 
eingerechnet wiſſen wollte. Eine im Inſtanzenweg erſtrittene Ent⸗ 
ſcheidung des Court of Customs Appeals vom 22. Januar 1923 
ſpricht ſich über dieſe Frage folgendermaßen aus: — Eine Waren⸗ 
umhüllung kann nach Handelsüblichkeit oder Landesbrauch ein Element 
des wirklichen Marktwertes oder des Großhandelspreiſes im Ausfuhr⸗ 
lande ſein oder nicht. Wenn es aber ein ſolches Element iſt, dann iſt ihr 
Wert bei der Einfuhr von dem Abſchätzer als Teil des Warenwertes 
mitzuſchätzen; iſt es nicht der Fall, ſo iſt ihr zollpflichtiger Wert zu 
ermitteln und von dem Kollektor für ſich feſtzuſetzen. Da in vor⸗ 
liegendem Falle glaubhaft nachgewieſen worden iſt, daß es in den 
letzten 25 Jahren ſowohl bei den amerikaniſchen als auch bei den aus⸗ 
ländiſchen Fabrikanten üblich geweſen iſt, für die Ware einen Preis 
feſtzuſetzen, der die Koſten der unmittelbaren Umhüllung mitumfaßt, 
ſo iſt als erwieſen anzunehmen, daß das Porzellan in dieſem 
N handelsüblich verpackten Zuſtand in die Kiſten geſetzt und nach den 
Vereinigten Staaten verſchifft worden iſt. (T. D. 39437 in Treasury 
Decisions Vol. 43 vom 1. Februar 1923, Nr. 5, S. 53.) f 


Nähmaſchinen zum Schnell- und Langſamnähen und 
zum Nähen in verſchiedenen Richtungen, ſo daß ſie auch zum 
Sticken gebraucht werden können, bleiben nach einer Entſcheidung des 
Court of Customs Appeals vom 22. Januar 1923 trotz dieſer be⸗ 
ſonderen Einrichtungen immerhin Nähmaſchinen und ſind daher nach 
dem Zolltarif von 19132) nicht als Stickereimaſchinen gemäß § 165 
mit 25 v H des Wertes zu verzollen, ſondern gemäß § 441 zollfrei 
zu laſſen. Nach dem Tarif von 19221) find fie daher gemäß § 372 
je nach dem Werte mit 15 vH oder 30 v des Wertes zu verzollen. 
(T. D. 39440 in Treasury Decisions Vol. 43 vom 1. Februar 1923, 
Nr. 5, S. 60.) 


Hutnadeln aus Stahl mit Zellhornkopf ſind nicht als 
Metallware, ſondern gemäß $ 25 des Tarifs von 19132) mit 40 vH 
des Wertes, jetzt nach 8 31 des Tarifs von 19221) als verarbeitete 
Ware, bei der Pyroxylin dem Werte nach den Hauptbeſtandteil bildet, 
mit 60 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 45675 vor Board 1 
vom 8. Februar 1923, in Treasury Decisions Vol. 43 vom 22. Fe⸗ 
bruar 1923, Nr. 8, S. 5.) 


Erntehüte, im Werte von weniger als 3 Dollar das Dutzend, ſind, 
ſofern ſie nur „handelsüblich als Stroherntehüte bekannt“ ſind, einer 
Entſcheidung des Treasury Department vom 21. Februar 1923 zufolge, 
auch wenn ſie nicht aus Stroh im Sinne der Anmerkung bei 8 1406 
des Tarifs von 19221), ſondern aus anderem Material wie Span, 
Binſen, Palmblatt oder anderem Material beſtehen, nach der beſonderen 
dafür vorgeſehenen Tarifſtelle im § 1406 a. a. O. mit 25 vH des 
Wertes zu verzollen, weil es zweifellos die Abſicht des Kongreſſes 
war, derartige Hüte einem geringeren Zollſatz zu unterwerfen, als er 
für die anderen in dem genannten Paragraphen aufgeführten Hüte vor⸗ 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
) Ebenda 1913 I S. 1107 ff. 
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geſehen war!). (T. D. 39468 in Treasury Decisions Vol. 43 vom 
1. März 1923, Nr. 9, S 1 a 


Oblaten, nicht eßbare, beſtehend aus Weizenmehl und 
Waſſer, in großen Blättern, leicht gebacken auf heißen Platten, in 
verſchiedene Größen und Formen geſchnitten; dieſe werden von Bäckern 
als Pfannenauflage verwendet und als Unterlage der darauf gebackenen 5 
Koks mitgenoſſen; von Konditoren werden ſie als nicht anhaftende 
Unterlage für Kandis benutzt; und wenn ſie durch Anfeuchten erweicht 
ſind, werden ſie bei Verabreichung ſchlechtſchmeckender Medizinen als 


eine leicht verdauliche Umhüllung benutzt, zu welchem Zwecke das Ma⸗ 


terial auch zu Kapſeln und Hüllen geformt wird. Die für die Tarifterung 


maßgebende Frage, ob die vorliegenden Oblaten nach ihren Ver⸗ 


wendungszwecken als „eßbar“ anzuſprechen ſind, iſt von dem ameri⸗ | 
kaniſchen Treasury Department verneint worden, weil nach der 
lexikaliſchen Begriffsbeſtimmung das Wort „eßbar“ als gleichbedeutend 


mit „zum Eſſen als Nahrung geeignet” und daher als „nährender Stoff, 
der in den Körper aufgenommen wird“ anzunehmen iſt. Dies iſt hier 
nicht der Fall; die Oblaten ſind nach einer Entſcheidung des Treasury 
Department vom 19. Februar 1923 daher als nicht eßbare Oblaten 


nach 5 1692 des Tarifs von 19222) zollfrei zu laſſen. (T. D. 39469 


in Treasury Decisions Vol. 43 vom 1. März 1923, Nr. 9, S. 2.) 
Miniatur: oder ſogenannte Kinderſpielkarten find ge⸗ 
mäß § 1312 des Tarifs von 19222) wie gewöhnliche Spielkarten mit 
10 Cent das Spiel und dazu 20 v H des Wertes zu verzollen. Daneben 
unterliegen ſie nach einer Entſcheidung des Commissioner of Internal 
Revenue bei der Einfuhr der Landesſtempelabgabe (T. D. 39 480 
in Treasury Decisions Vol. 43 vom 8. März 1923, Nr. 10, S. 6.) 
Verbrennungsmaſchinen. 
maſchinen im Sinne des Tarifs von 19222) als „alle anderen Ma⸗ 


ſchinen“ gemäß § 372 zu tarifieren find, hat das amerikaniſche Trea- 


sury Department unterm 16. März 1923 in einem Schreiben an den 
Zollkollektor in New York folgendermaßen Stellung genommen: — 
Der Standard Dictionary definiert „Maſchine“ als eine Ver⸗ 
bindung von lebloſem Mechanismus zur Nutzbarmachung und An⸗ 
wendung von Kraft und das Century Dictionary als ein Inſtrument 
zur Umwandlung von Bewegung. Gemäß dieſen Beſtimmungen ſind 
Maſchinen (engines) in der Tat, gleichviel ob die bewegende Kraft 
Dampf oder etwas anderes iſt, Maſchinen. Da indes die handels⸗ 
übliche Benennung gewöhnlich für die Tarifierung eingeführter Waren 
maßgebend iſt, ſo iſt das Department der Auffaſſung, daß, obwohl 
Maſchinen mit innerer Verbrennung (änternal combustion engines) 
3. B. Maſchinen im Sinne des Wörterbuchs find, fie nicht handels⸗ 
üblich jo bekannt und demnach gemäß $ 399 des Tarifs?) zum Satze 
von 40 vH des Wertes zollpflichtig find. 
Decisions Vol. 43 vom 22. März 1923, Nr. 12, S. 15.) 


Elektriſche Ventilatoren aus Metall, im Gewichte von 
etwa 40 bis 50 Pfund, ſind nicht als Fächer, ſondern als anderweit 
nicht genannte Metallware gemäß 8 167 des Tarifs von 19133), jetzt 
nach § 399 des Tarifs von 19222) mit 40 vH des Wertes zu ver- 
zollen. (Abſtract Nr. 4579 vor Board 3 vom 3. April 1923, in 
Treasury Decisions Vol. 43 vom 12. April 1923, Nr. 15, S. 13.) 

Mikrophotographiſche Apparate find nicht als Mikroskope, 
ſondern als photographiſche Apparate gemäß § 380 des Tarifs von 
19133), jetzt nach 5 1453 des Tarifs von 19222) mit 20 vH des 


1) Dieſe Entſcheidung iſt durch eine ſpätere Entſcheidung des 
Board of General Appraisers vom 25. Juli 1924 — T. PD. 40336 — 
G. A. 8837 — beſtätigt worden. a 

2) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 

3) Ebenda 1913 I S. 1107 ff. 


(T. D. 39505 in Treasury 
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Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 45838 vor Board vom 17. April 1923, 
in Treasury Decisions Vol. 43 vom 26. April 1923, Nr. 17, S. 25.) 


Schuhe, dem Hauptwert nach aus Leder, mit Oberteilen, 
dem Hauptwert nach aus Kamelhaar, Wolle, Baumwolle 
oder Seide, ſind nach einer Entſcheidung des Board of General 
Appraisers vom 9. Mai 1923 nicht nach § 1607 des Tarifs von 
19221) zollfrei zu laſſen, ſondern gemäß § 1405 mit 35 vH des 
Wertes zollpflichtig, da es nach der Anlage des Tarifs offenſichtlich 
die Abſicht des Kongreſſes geweſen iſt, zwiſchen Schuhen nahezu ganz 
aus Leder — mit Ausnahme des Futters, der Einlagen, Metall— 
zwecken uſw. — und ſolchen zu unterſcheiden, deren Oberteile dem 
Hauptwert nach aus gewiſſem anderen Material beſtehen, trotzdem das 
Leder vielleicht dem Werte nach den Hauptbeſtandteil in den Schuhen, 
als Ganzes genommen, bildet; ehe daher Schuhe, dem Hauptwert nach 
aus Leder, unter die Vorſchrift von $ 1607 genommen werden können, 
würden fie zuerſt aus den beſonderen Beſtimmungen des § 1405 
herausgenommen werden müſſen. (T. D. 39622 — G. A. 8645 — 
in Treasury Decisions Vol. 43 vom 17. Mai 1923, Nr. 20, S. 10.) 

Parfümzerſtäuber aus Metall, die zu groß ſind, um von 
oder an einer Perſon getragen zu werden und die auch auslaufen 
würden, wenn ſie ſo getragen werden würden, ſind nach einer Ent— 
ſcheidung des Board of General Appraisers vom 24. Mai 1923 
daher nicht als Gegenſtände, die von Perſonen getragen werden, 
ſondern als anderweit nicht genannte Metallware gemäß § 167 des 
Tarifs von 19132), jetzt nach § 399 des Tarifs von 19221) mit 
40 v H des Wertes zu verzollen. (T. D. 39652 — G. A. 8654 — 
in Treasury Decisions Vol. 43 vom 31. Mai 1923, Nr. 22, S. 21.) 

Lederhandſchuhe mit Franſe. Bei der Feſtſtellung der Länge 
des Handſchuhes iſt eine Franſe, die das offene Ende des Handſchuhes 
umgibt, nicht mitzurechnen. (Abſtract Nr. 46002 vor Board 1 vom 
24. Mai 1923, in Treasury Decisions Vol. 43 vom 31. Mai 1923, 
Nr. 22, S. 26.) 

Armbänder aus echten Jetperlen ſind nach einer Ent— 
ſcheidung des Board of General Appraisers vom 28. Mai 1923 nicht 
als Juwelierware gemäß § 1428 des Tarifs von 19222), auch nicht 
gemäß § 214 a. a. O. als Waren, dem Hauptwert nach aus erdigen 
Stoffen beſtehend, ſondern nach ihrer Beſchaffenheit als „Waren, nicht 
mit Perlen, Flittern oder Schmelzperlen verziert und nicht geſtickt uſw., 
ganz oder dem Hauptwert nach aus Perlen beſtehend, uſw.“ gemäß 
§ 1403 mit 60 v des Wertes zu verzollen. (T. D. 39655 — G. A. 8655 — 
in Treasury Decisions Vol. 43 vom 7. Juni 1923, Nr. 23, S. 3.) 

Taſchenflakons aus Metall, ſilberplattiert, können, da 
der Nachweis nicht erbracht iſt, daß ſie nicht an oder von Perſonen 
getragen werden, nicht als anderweit nicht genannte Metallware gemäß 
§ 399 des Tarifs von 19221), ſondern müſſen gemäß $ 1428 mit 80 v H 
des Wertes verzollt werden. (Abſtract Nr. 46014 vor Board 1 vom 29. Mai 
1923, in Treasury Decisions Vol. 43 vom 7. Juni 1923, Nr. 23, S. 9.) 

Deckchen aus Baumwolle mit geſtickten, ausgezackten 
oder geſäumten Rändern, bei denen Fäden nach dem Weben 
ausgezogen und wiedereingezogen ſind, find nicht mit 90 vH des 
Wertes nach § 1430 des Tarifs von 19221), ſondern mit 75 vH des 
Wertes nach der gleichen Tarifſtelle zollpflichtig. (Abſtract Nr. 46026 
vor Board 2 vom 31. Mai 1923, in Treasury Decisions Vol. 43 
vom 7. Juni 1923, Nr. 23, S. 11.) 

Armelhalter, in Form und Ausſehen einem Armband 
ähnlich, aus Spiralſtahldraht, die um den Arm getragen werden, 


1) Hand. Arch. 1922 S 854 ff. 
2) Ebenda 1913 I S. 1107 ff. 
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um den Armel zu halten und um das Bein, um die Strümpfe zu 
halten; die Halter ſind ſtark federnd und innerhalb der Stahlſpirale 
mit einem Bande verſehen, um ein zu ſtarkes Ausweiten zu ver: 
hindern; der Draht iſt zuerſt mit Nickel plattiert und dann entweder 
vergoldet oder dünn mit Silber überzogen. Die Ware wird nicht 
von Juwelieren hergeſtellt und auch nicht an Juweliere verkauft, 
ſondern nur von Geſchäften für Herrenartikel gehandelt. — Nach ihrer 
ganzen Beſchaffenheit und ihrem Verwendungszwecke ſind die Halter 
nach einer Entſcheidung des Court of Customs Appeals vom 24. Mai 
1923 nicht als Juwelierware anzuſprechen; ſie werden auch nicht zum 
Zwecke einer Verzierung getragen; wenn ſie aber auch beim Tragen 
durch die Kleidung verdeckt werden, ſo haben ſie dennoch ein gefälliges 
und verzierendes Ausſehen; ſie gleichen daher den Gegenſtänden, die 
in § 356 des Tarifs von 19131) — $ 1428 des Tarifs von 19222) — 
als zum Tragen an Perſonen beſtimmt, aufgeführt ſind. Der Anſpruch 
auf Zollbehandlung als Stahldrahtware oder als anderweit nicht ge— 
nannte Metallware iſt daher nicht gerechtfertigt. (T. D. 39658 
in Treasury Decisions Vol. 43 vom 7. Juni 1923, Nr. 23, S. 16.) 

Bücher für Kinder, enthaltend 10 Märchen, mit zahlreichen 
Abbildungen, ſind, obgleich ſie von einem ausländiſchen Verfaſſer 
ſtammen, weil der für das Leſen beſtimmte Stoff überwiegt, als 
Bücher für Kinder anzuſprechen und demnach zum Satze von 2509 
des Wertes gemäß § 1310 des Tarifs von 19222) zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 46 127 vor Board 2 vom 27. Juni 1923, in Treasury 
Decisions Vol. 44 vom 5. Juli 1923, Nr. 1, S. 10.) 

Glaswaren aus geblaſenem und gegoſſenem Glaſe 
(Kelche und andere glatte Stielware aus geblaſenen Kelchen und ge— 
goſſenen Stielen oder Füßen), bei denen gegoſſenes Glas dem Haupt⸗ 
wert nach vorherrſcht, iſt nicht, wie unter der Herrſchaft des $ 98 des 
Tarifs von 19093) und des § 84 des Tarifs von 19131) als Glas: 
ware gemäß $ 230 des Tarifs von 19222) zollpflichtig, ſondern muß 
nach einer Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 
10. Juli 1923 im Hinblick auf die abweichende Faſſung des jetzigen 
§ 218, die nicht nur Gegenſtände ganz oder dem Hauptwert nach aus 
geblaſenem Glaſe umfaßt, ſondern auch ſolche aus teilweiſe geblaſenem 
Glaſe, als nach dieſem Paragraphen zollpflichtig entſchieden werden 
(55 vH des Wertes). (T. D. 39 734 — G. A. 8669 — in Treasury 
Decisions Vol. 44 vom 19 Juli 1923, Nr. 3, S. 25.) 

Amberoid in geformten Stücken, aus denen ſowohl Mund— 
ſtücke oder Spitzen für Pfeifen und Zigarren- und Zigarettenſpitzen 
durch einfache Bohrung hergeſtellt, aber auch durch Juweliere kleine 
Anhänger für Ohrringe augefertigt werden können, find deswegen noch 
nicht nach $ 1454 des Tarifs von 19222) als ungebohrte Mundſtücke 
für Pfeifen uſw. aus beliebigem Material zu behandeln, ſondern 
müſſen nach einer Entſcheidung des Board of General Appraisers 
vom 14. September 1923 nach der für Amberoid vorgeſehenen all: 
gemeinen Poſition in § 11 mit 1 Dollar für 1 Pfund verzollt werden. 
(T. D. 39787 — G. A. 8681 — in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 20. September 1923, Nr. 12, S 3.) 

Min iaturfrauenbüſten aus Gips, fertig, deren Kopf mit 
künſtlichem Haar bedeckt iſt, mit Korkſtücken an den Schultern 
und unten verſehen, worin Draht zum Feſthalten der Arme und der 
Bekleidung eingeſteckt wird, ſind nicht als Puppenköpfe gemäß § 1414 
des Tarifs von 1922!) mit 70 vH des Wertes, ſondern im Hinblick 
auf ihren Verwendungszweck als Schirm fur elektriſche Lampen, 
Telephonbedeckungen und Kuchenüberzüge als Ware aus Gips gemäß 


1) Hand. Arch. 1913 I S. 1107 ff. 
2) Ebenda 1922 S. 854 ff. 
3) Ebenda 1909 I S. 1045 ff. 
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$ 1440 mit 35 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46224 
vor Board 1 vom 10. September 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 20. September 1923, Nr 12, S. 6.) 

Fakturierung von Teilen von Sätteln und Sattler— 
waren. — In einem Erlaß vom 22. September 1923 hat das 
Treasury Department den Zollkollektor in New York angewieſen, die 
Einführer darauf aufmerkſam zu machen, daß in den Fakturen über 
einzelne Sattelteile wie Zügel, Zäume, Sprungriemen uſw., die für 
ſich ohne die Sättel verkauft werden, von den Fabrikanten eine An⸗ 
gabe zu machen iſt, ob die darin enthaltenen Sattelteile zum Gebrauche 
mit Sätteln im Werte von mehr oder weniger als 40 Dollar das 
Stück (§ 1436 des Tarifs von 1922) !) beſtimmt find. (T. D. 39810 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 11. Oktober 1923, Nr. 15, S. 16.) 

Puzzleſpiegel ſind nicht als Spielzeug gemäß § 1414 des 
Tarifs von 19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern als Spiegel gemäß 
§ 230 mit 50 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46262 vor 
Board 1 vom 26. September 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 11. Oktober 1923, Nr. 15, S. 31.) 

Kinderfauſthandſchuhe aus Baumwolle ſind nichtals Hand⸗ 
ſchuhe nach § 915 des Tarifs von 19221) mit 75 v H des Wertes, ſondern 
als gewirkte Bekleidungsſtücke nach § 917 mit 45 v H des Wertes zu ver⸗ 
zollen. (Abſtract Nr. 46 272 vor Board 2 vom 28. September 1923, 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 11. Oktober 1923, Nr. 15, S. 33.) 

Mundharmonikas, mit einer vollen Oktave von Zungen, 
ſind nicht als Spielzeug nach § 1414 des Tarifs von 19221) mit 
70 vH des Wertes, ſondern als Muſikinſtrumente gemäß § 1443 mit 
40 vH des Wertes zu verzollen. Abſtract Nr. 46293 vor Board 1 
vom 1. Oktober 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 vom 11. DE 
tober 1923, Nr. 15, S. 36.) 

Berechnung der Anzahl der Steine in Taſchenuhr⸗ 
werken. Nach einer Anweiſung des Treasury Department vom 25. Ok⸗ 
tober 1923 ſind bei der Ermittlung der Anzahl der Steine in einem 
Taſchenuhrwerk, von der die Zollfeſtſetzung gemäß 8 367 des Tarifs von 
19221) abhängig zu machen iſt, nur diejenigen Steine zu zählen, die 
einen mechaniſchen Zweck als Reibungslager erfüllen. (T. D. 39840 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 1. November 1923, Nr. 18, S. 7). 

Taſchenfüllfedern aus Metall, emailliert ſind nach einer 
Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 25. Oktober 1923 
nicht als Gegenſtände, die in Kleidertaſchen oder von Perſonen am 
Körper getragen werden, nach $ 1428 des Tarifs von 19221), ſondern 
als Füllfederhalter nach 8 353 mit 72 Cent das Dutzend und dazu 
40 v H des Wertes zu verzollen. (T. D. 39847 — G. A. 8698 — 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 1. November 1923, Nr. 18, S. 22.) 


Mechaniſche Bleiſtifte, die nicht den Auforderungen des 
$ 352 des Tarifs von 19221) entſprechen, find nach einer Entſcheidung 
des Board of General Appraisers vom 25. Oktober 1923 als Gegen⸗ 
ſtände im Werte von über 20 Cent das Dutzend, dazu beſtimmt, von 
Perſonen getragen oder an Perſonen angeſteckt zu werden, nach $ 1428 
mit 80 vH des Wertes zu verzollen. (T. D. 39847 — G. A. 8698 — 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 1. November 1923,Nr. 18, S. 22.) 

Ampullen aus geblaſenem Glaſe?), 1½ bis 9 Zoll 
lang und etwa ⅝ bis 11/4 Zoll im Durchmeſſer, zur Aufnahme von 
Dedizinalien find nicht als pharmazeutiſche uſw. Gerätſchaften gemäß 
$ 218 Abſ. 1 des Tarifs von 19221) mit 65 v H des Wertes, ſondern 
als nicht genannte Waren, in der Hauptſache aus geblaſenem Glaſe 
beſtehend, gemäß § 218 Abſ. 4 des Tarifs von 19221) mit 55 v H 


1) Hand Arch. 1922 S. 854 ff. 
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des Wertes zu verzollen. (T. D. 39848 — G. A. 8699 — in Trea- 
sury Decisions Vol. 44 vom 1. November 1923, Nr. 18, S. 25.) 1 

Halbedelſteine, nur auf Schnüre aufgezogen, ſind nicht 
als Juwelierware nach § 1428 des Tarifs von 19222) mit 80 v 


des Wertes, ſondern als Halbedelſteine uſw., zur Verwendung bei 


der Herſtellung von Juwelierwaren geeignet, nach § 1429 des Tarifs 
von 19222) mit 20 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46385 
vor Board 1 vom 22 Oktober 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 1. November 1923, Nr. 18, S. 34.) | 

Perlen aus Glas, als Nachahmung von Edelſteinen | 
oder Halbedelſteinen, loſe auf ſchwachen Baumwollenfäden auf 
gereiht, find nach $ 1403 des Tarifs von 19222) mit 45 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 46392 vor Board 1 vom 23. Oktober 
1923, in Treasury Decisions Vol. 44 vom 1. November 1923, 
Nr. 18, S. 35.) 1 

Fächer, kleine, in geöffnetem Zuſtand, nur 3 Zoll groß, 
bei denen einer der Stäbe in einen etwa 2½ Zoll langen Snrbgeiff 2 
ausläuft, find nicht als Spielzeug nach 8 1414 des Tarifs von 1 
mit 70 v H des Wertes, ſondern im Hinblick darauf, daß fie auch zum 
Fächeln und zu Dekorationszwecken verwendbar ſind, als Fächer aller 
Art nach 8 1422 des Tarifs von 19222) mit 5009 des Wertes zu 
verzollen. (Abſtract Nr. 46411 vor Board 1 vom 29. Oktober 1923, 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 8. November 1923, Nr. 19, S. 21. 

Armbänder aus Onyx find nicht als Halbedelſteine nach 
§ 1429, ſondern nach 8 1428 des Tarifs von 19222) als Juwelier⸗ 
ware mit 80 vH des Wertes zu verzollen (Abſtraet Nr 46412 vor 
Board 1 vom 29. Oktober 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 8. November 1923, Nr. 19, S. 21.) 8 

Küchlein aus Baumwolle und ähnliche Artikel ſind 
nicht als Spielzeug nach $ 1414 mit 70 v H des Wertes, ſondern, da fie 
für Schaufenſterdekoration, für Konfektſchachteln und Oſterkörbe verwendet 3 
werden können, als Waren aus Baumwolle nach § 921 des Tarifs von 
1922?) mit 40 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46413 
vor Board 1 vom 29. Oktober 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 8. November 1923, Nr. 19, S. 21.) N 

Muſikdoſen, beſtehend aus einem gefälligen, hochpolierten 
Kaſten, mit Hartholz innen furniert, ein Muſikwerk enthaltend, das, 
durch Uhrwerk betrieben, drei zwar einfache, aber angenehme Melodien 
ſpielt, find nicht als Spielzeug nach $ 1414 mit 70 vH des Wertes, 
ſondern als Muſikinſtrumente nach § 1443 des Tarifs von 19222) 
mit 40 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46414 vor 
Board 1 vom 29. Oktober 1923, in Treasury Decisions 8 44 
vom 8. November 1923, Nr. 19, S. 21.) 

Magnetzündungen (magnetos), ganz oder dem Hauptwert 
nach aus Metall, find nicht als anderweit nicht genannte Metallwaren 
nach $ 399 mit 40 vH des Wertes, auch nicht als Teile von Kraft⸗ 
wagen — wofür der Nachweis nicht erbracht wurde — nach § 369 mit 
25 v H des Wertes, ſondern mangels einer beſonderen Tarifſtelle für 
Magnetos als nicht anderweit genannte Maſchinenteile nach $ 372 
des Tarifs von 1922?) mit 30 vH des Wertes zu verzollen. (Abftract 
Nr. 46415 vor Board 2 vom 29. Oktober 1923, in Treasury Deci- 
sions Vol. 44 vom 8. November 1923, Nr. 19. S. 21.) | 

Symphoniſche Hörner. Kleine Hörner mit acht Klappen, 
auf denen eine vollſtändige Oktave geſpielt werden kann, ſind nicht 
als Spielzeug nach $ 1414 mit 70 vH des Wertes, ſondern im Hin⸗ 
blick darauf, daß die Hörner erwieſenermaßen an Eltern und eh N 


1) Vgl. auch nachſtehende Entſcheidung T. D. 40068 auf S. 1874. 
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verkauft und mithin ſowohl von Kindern als auch von Erwachſenen 
geſpielt werden können, als Muſikinſtrumente nach $ 1443 des Tarifs 
von 19221) mit 40 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46425 
vor Board 1 vom 31 Oktober 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 8. November 1923, Nr. 19, S. 23.) 


Schmuckgegenſtände, Kabochons und Steine, dem Haupt: 
wert nach aus Glas oder Maſſe beſtehend, geſchnitten und gefärbt, 
ſind nicht als anderweit nicht genannte Glaswaren nach § 218 mit 
55 v H des Wertes, ſondern als nachgeahmte Edelſteine nach 8 1429 
mit 20 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46451 vor Board 1 
vom 14. November 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 vom 
22. November 1923, Nr. 21, S. 23.) 


Modellierton iſt nicht als Ware aus erdigen Stoffen nach 
§ 214 mit 30 vH des Wertes, ſondern als im Tarif nicht genannte 
verarbeitete Ware nach § 1459 des Tarifs von 19221) mit 2009 
des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46462 vor Board 3 vom 
14. November 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 vom 22. No⸗ 
vember 1923, Nr. 21, S. 26.) 

Halsketten, unfertige, aus Edelſteinen oder Halb— 
edelſteinen, bei denen die Steine ſortiert und nach der Größe ge— 
ordnet nur loſe aufgereiht ſind, ohne Schloß uſw., ſollen nach einer 
Entſcheidung des Treasury Department vom 1. Dezember 1923, 
wenn ſie einen Wert von mehr als 20 Cent für das Dutzend haben, 
als unfertige Juwelierware gemäß § 1428 des Tarifs von 19221) 
mit 80 vH des Wertes verzollt werden. Dieſe gegenüber früheren 
Entſcheidungen abweichende Stellungnahme des Treasury Depart- 
ment geht davon aus, daß die früheren Entſcheidungen nichts darüber 
enthalten haben, ob die Steine, wie im vorliegenden Falle, nach Größe, 
Qualität oder Art derart zuſammengeſtellt waren, daß es nach der 
Einfuhr nur noch eines nochmaligen Aufziehens auf einen haltbaren 
Faden und der Anbringung eines Verſchluſſes bedurfte, um ſofort 
eine vollſtändige Halskette zu erhalten. So zuſammengeſtellte und auf— 
gereihte Steine ſtellen ſich daher nicht als für die Verwendung bei der 
Herſtellung von Juwelierwaren geeignete Steine dar, ſondern ſind 
ſchon unfertige Juwelierwaren im Sinne von § 1428 des Tarifs ). 
Die Entſcheidung iſt 30 Tage nach ihrem Erlaß in Kraft getreten. 
(T. D. 39899 in Treasury Decisions Vol. 44 vom 6. Dezember 1923, 
Nr. 23, S. 3.) 

Schreibmaſchinenſpulen mit aufgerollten Farb: 
bändern ſind nach einer Entſcheidung des Board of General 
Appraisers vom 27. November 1923, da ſie nicht nur weſentliche, 
ſondern ſogar unerläßliche Teile von Schreibmaſchinen ſind, nicht, 
wie von amerikaniſchen Schreibmaſchinenfabrikanten gefordert worden 
iſt, als anderweit nicht genannte Metallwaren nach $ 399 des Tarifs 
von 19221) zu verzollen, ſondern als Teile von Schreibmaſchinen 
gemäß $ 1542 zollfrei zu laſſen. (T. D. 39903 — G. A. 8710 — 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 6. Dezember 1923, Nr. 23, 
S. 13.) 2) 

Konfektſchachteln aus Papiermachss), in Form von Kaninchen 
und Vögeln, ſind nicht als Spielzeug nach § 1414 des Tarifs von 
19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern als Waren aus Papier⸗ 
mache oder Pappe nach § 1303 mit 25 v H des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 46520 vor Board 1 vom 26. November 1923, in 
Treasury Decisions Vol. 44 vom 6. Dezember 1923, Nr. 23, S. 25.) 


1) Hand. Arch 1922 S. 854 ff. 

2) Dieſe Eniſcheidung iſt durch den Court ok Customs Appeals 
unterm 3. März 1924 — T. D 40061 — in Treasury Decisions 
Vol. 45 vom 13. März 1924, Nr. 11, S. 31, beſtätigt worden. 

3) Siehe nachſtehend S. 1873, — Abſtract Nr. 46774. 
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Federbüchſen aus Metall, zur Aufbewahrung von Schreib⸗ 
federn, ſind nicht als Gegenſtände, die von oder an Perſonen getragen 
werden, gemäß § 1428 des Tarifs von 19221) mit 80 v H des Wertes, 
ſondern als anderweit nicht genannte Metallware vach § 399 mit 
40 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46521 vor Board 1 
vom 26. November 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 vom 
6. Dezember 1923, Nr. 23, S. 25.) 

Perlen aus Bein, in genauer Größenanordnung auf 
einen ſtarken Baumwollenfaden gereiht, find nach einer Ent: 
ſcheidung des Board of General Appraisers vom 3. Dezember 1923 
nicht einfach als Perlen gemäß Abſ. 1 von § 1403 mit 35 v H des 
Wertes, ſondern nach Abſ. 3 von § 1403 als Artikel, ganz oder dem 
Hauptwert nach aus Perlen beſtehend, mit 60 vH des Wertes zu 
verzollen, weil ſie in dem Zuſtand, in dem ſie eingeführt werden, 
ſchon den Charakter von Perlhalsbändern haben, bei denen nur noch 
der Verſchluß anzubringen iſt. (T. D. 39912 — G. A. 8714 — 
in Treasury Decisions Vol. 44 vom 13. Dezember 1923, Nr. 24, S. 17.) 

Schuhſchnallen aus Stahl, reich verziert, ſind nach einer 
Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 5. Dezember 
1923 nicht als Artikel, die an der Kleidung oder an oder von 
Perſonen getragen werden, gemäß $ 1428 mit 80 vH des Wertes zu 
verzollen, ſondern im Hinblick darauf, daß der neue Zolltarif!) gegen: 
über dem bisherigen?) ausdrücklich die beſondere Poſition 346 für 
Stahlſchnallen geſchaffen hat, nach dieſer Sonderpoſition; bei einem 
Werte von mehr als 50 Cent für 100 Stück unterliegen ſie daher der 
Verzollung zum Satze von 15 Cent für 100 Stück und dazu vom 
Werte 20 v H. (T. D. 39913 — G. A. 8715 — in Treasury De- 
cisions Vol. 44 vom 13. Dezember 1923, Nr. 24, S. 22.) 

Maſchinen zum Meſſerſchleifen, zum Kaffeemahlen 
und zum Drechſeln ſind nicht als anderweit nicht genannte Metall⸗ 
waren gemäß 8 399 des Zolltarifs von 19221) mit 40 v H des Wertes, 
ſondern als anderweit nicht genannte Maſchinen gemäß $ 372 mit 
30 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46537 vor Board 2 
vom 30 November 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 vom 13. De⸗ 
zember 1923, Nr. 24, S. 34.) 

Farina lattea, ein Milchpräparat für Kinder, Geneſende und 
alte Leute iſt nach einer Entſcheidung des Board of General Appraisers 
vom 10. Dezember 1923 ein anderweit nicht genannter Artikel; als 
ſolcher iſt er gemäß der Gleichſtellungsbeſtimmung in § 1460 als 
den in § 5 des Tarifs von 19221) aufgeführten medizinischen Prä⸗, 
paraten ähnlich gemäß § 5 mit 25 vH des Wertes zu verzollen. 
Als Grundſatz muß hierbei und in ähnlichen Fällen gelten, daß ein 
Artikel, der nicht anderweit aufgeführt iſt, in erſter Linie unter 
§ 1459 fällt und zu dem hierin genannten Satze zollpflichtig iſt, ſo— 
fern nicht die Vorſchriften in 8 1460 ihn durch Gleichſtellung zu einem 
anderen Satze eines anderen zollpflichtigen Paragraphen zollpflichtig 
machen. (T. D. 39923 — G. A. 8717 — in Treasury Deeisions 
Vol. 44 vom 20. Dezember 1923, Nr. 25, S. 9.) 

Strohbeutel, mit Handgriffen an beiden Seiten des oberen 
Randes verſehen, die als Handarbeits- oder Arbeitstaſchen verwendet 
werden, ſind nicht als gefärbte Körbe gemäß § 409 des Tarifs von 
19221) mit 45 v H des Wertes, ſondern als Beutel, d. h. als Waren 
aus Stroh gemäß § 1439 mit 25 vH des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr 46552 vor Board 1 vom 6. Dezember 1923, in 
Treasury Decisions Vol. 44 vom 20. Dezember 1923, Nr. 25, S. 14.) 

Nachgeahmte Edelſteine, geſchnitten oder facettiert, 
find nicht als Perlen aus Edelſtein⸗ oder Halbedelſteinimitation nach 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
2) Ebenda 1913 I S. 1107 ff. 
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§ 1403 des Zolltarifs von 19221) mit 45 v H des Wertes, ſondern 
als nachgeahmte Edelſteine, geſchnitten oder facettiert, nach § 1429 
mit 20 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46553 vor 
Board 1 vom 6. Dezember 1923, in Treasury Decisions Vol. 44 
vom 20. Dezember 1923, Nr. 25. S. 14.) 

Perlen, loſe, in kleinen Pappſchachteln mit Glasdeckel, 
ſind nicht als Spielzeug gemäß § 1414 des Tarifs von 19221) mit 
70 v H des Wertes, ſondern im Hinblick darauf, daß die Perlen dazu 
beſtimmt ſind, Kindern Farbenzuſammenſtellungen uſw. zu lehren, 
und daß ſie auch zur Anfertigung von Perlvorhängen, Überzügen für 
Glühbirnen und zur Innendekoration von Lampenſchirmen dienen, 
als Perlen — dem Werte nach als Hauptbeſtandteil — gemäß 8 1403 
mit 45 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46558 vor 
Board 1 vom 6. Dezember 1923, in Treasury Deeisions Vol. 44 
vom 20 Dezember 1923, Nr. 25, S. 15.) 

Künſtliche Früchte aus Seife, mit Wachs oder Paraffin 
überzogen und gefärbt, in Form von Apfeln, Birnen, Orangen uſw., 
können als Toiletteſeife nicht angeſprochen werden, weil die Wachs⸗ 
ſchicht ſie gegen Waſſer undurchläſſig macht und die Waren damit in 
dem Zuſtand, wie ſie eingehen, als Seife ungeeignet ſind; ſie ſind 
daher als künſtliche oder zum Schmuck dienende Früchte aus beliebigem 
Material gemäß § 1419 des Tarifs von 19221) mit 60 vH des 
Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46626 vor Board 1 vom 18. De: 
zember 1923, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 3. Januar 1924, 
Ni. 10 

Hölzerne Nähkörbchen, mit Schere, Zwirn und Nadeln, 
find nicht als Spielzeug gemäß $ 342 des Tarifs von 19132) mit 
35 v H des Wertes, ſondern, da ſie mehr zu Lehrzwecken für Kinder 
und auch zum praktiſchen Gebrauch dienen, als anderweit nicht genannte 
Waren, dem Hauptwert nach aus Holz beſtehend, gemäß $ 176, d. h. 
jetzt nach dem Tarif von 19221) gemäß § 410 mit 33½ vH des 
Wertes zu verzollen. (Abftract Nr. 46627 vor Board 1 vom 
18. Dezember 1923, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 3. Januar 
1924, Nr. 1, S. 11.) 

Haut- und Nagelzangen, im Werte von mehr als 1,75 Dollar 
das Dutzend, ſind nicht als Nagel- uſw. Scheren gemäß § 357 des 
Tarifs von 19221 mit 20 Cent das Stück und dazu 45 v H des Wertes, 
ſondern mit Rückſicht auf ihren unzweifelhaft feſtgeſtellten Gebrauchs— 
zweck als Haut- und Nagelzangen wie kleine Zangen aller Art nach 
§ 361 mit 60 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46632 
vor Board 2 vom 19. Dezember 1923, in Treasury Decisions Vol. 45 
vom 3. Januar 1924, Nr 1, S. 11.) 

Laternen aus Papier, Bambus und anderem Holze, 
wobei das andere Holz dem Werte nach den Hauptbeſtandteil bildet, 
ſind nach einer Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 
28. Dezember 1923 trotz des letzteren Umſtandes nicht als Holzwaren 
gemäß $ 410 des Tarifs von 19221) mit 3313 vH des Wertes, 
ſondern als Waren, teilweiſe aus Bambus, anderweit nicht genannt, 
gemäß § 407 mit 45 v H des Wertes zu verzollen. Die Entſcheidung 
geht von der Auffaſſung aus, daß es zweifellos die Abſicht des Kon⸗ 
greſſes geweſen iſt, durch die Faſſung des § 407 „Artikel, ganz oder 
teilweiſe aus Bambus“ für Waren ganz oder teilweiſe aus Bambus 
einen höheren Zollſatz feſtzuſetzen als für Waren aus Holz, gleichviel 
ob Holz der höher bewertete Beſtandteil iſt oder nicht. (T. D. 39938 
— G. A. 8722 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 10. Januar 
1924, Nr. 2, S. 17.) 

Bettdecken, dem Hauptwert nach aus Seide beſtehend 
und teilweiſe aus Franſen hergeſtellt, ſind nach einer Entſchei⸗ 

1) Hand. Arch. 1922 S. 854ff. 
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dung des Board of General Appraisers vom 5. Januar 1924 nicht 1 
als Waren, dem Hauptwert nach aus Seide beſtehend, gemäß § 1211 
des Tarifs von 1922!) mit 60 vH des Wertes, ſondern nach 8 1430 


mit 90 vH des Wertes zu verzollen, weil es für die Anwendung 1 
dieſer Poſition genügt, daß die Waren nur teilweiſe, wenn auch nur 


in geringem Umfang, aus ſolchen Franſen beſtehen. (T. D 39956 — 1 
G. A. 8724 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 17. Januar 1924, 
Nr. 3, S. 16.) 5 
Glasſpulen zur Verwendung beim Spinnen künſt⸗ 
licher Seide ſind nicht als Artikel aus Glas gemäß § 218 des 
Tarifs von 19221) mit 55 v H des Wertes, ſondern als Teile von 


Textilmaſchinen nach § 372 mit 35 vH des Wertes zu verzollen. 


(Abſtract Nr. 46686 vor Board 1 vom 3. Januar 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 45 vom 17. Januar 1924, Nr. 3, S. 20.) 

Jetſchmuckſachen (Ohrringe, Broſchen, Nadeln uſw., 
im Werte von mehr als 20 Cent das Dutzend, können, da ſie nach 
allgemeinem Sprach- und Handelsgebrauch nicht als „Juwelierwaren“ 
anzuſprechen ſind, auch nicht nach § 1428 des Tarifs von 192973 
behandelt werden; eine ſolche Behandlung läßt ſich auch daraus nicht 
herleiten, daß der neue Tarif gegenüber dem von 19132) erweiternd 
von „Juwelierwaren aus jedem Material“ ſpricht. Die Waren ſind 
vielmehr als verzierte Artikel aus erdigen oder mineraliſchen Stoffen, 
nicht beſonders vorgeſehen, gemäß 8 214 mit 40 v H des Wertes zu 
verzollen. (Abſtract Nr. 46714 vor Board 1 vom 7. Januar 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 17. Januar 1924, Nr. 3, S. 28.) 8) 

Puppen und Spielzeug aus Zellhorn ſind nicht als 
Spielzeug nach § 1414 mit 70 vH des Wertes, ſondern im Hinblick 
auf die Bemerkung zu $ 31 des Tarifs von 19221) nach dieſer Tarif: 
ſtelle mit 60 09 des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46715 vor 
Board 1 vom 7. Januar 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 
17. Januar 1924, Nr. 3, S. 28.) n 

„Trikotin“, ein aus Flitterdraht gewirkter Stoff, iſt 
nach einer Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 
11. Januar 1924 nicht als Webware, ganz oder dem Hauptwert nach 
aus Metallfäden, nach Abſ. 5 des § 385 des Tarifs von 19221) mit 
55 v H des Wertes, ſondern im Hinblick darauf, daß es ſich um eine 
„Wirkware“ und nicht um eine „Webware“ handelt, als Artikel ganz 
oder dem Hauptwert nach aus Flitterdraht uſw. nach Abf. 4 des 
§ 385 mit 45 vH des Wertes zu verzollen. (T. D. 39962 — G. A. 
8725 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 24. Januar 1924, 
Nr. 4, S. 13) : 

Teile von Blutdruckmeßvorrichtungen, beftehend aus 
kleinen Zahnrädern von etwa 1/4 Zoll Durchmeſſer, aus ſehr dünnem 
Meſſing, und einem kleinen auf den Radachſen befeſtigten Triebwerk, 
ſind nach einer Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 
11. Januar 1924 nicht als Teile von Meßvorrichtungen zum Meſſen 


von Zeit, Entfernungen, Waſſerſtrömung uſw. nach 8 368 des Tarifs 


von 19221), ſondern als nicht beſonders genannte Waren aus Metall 
nach § 399 mit 40 v H des Wertes zu verzollen. (T. D. 39963 — 
G. A. 8726 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 24. Januar 1924, 
Nr. 4, S. 14.) f 
Chirurgiſche Zangen ſind nach einer Entſcheidung des Board 
of General Appraisers vom 15. Januar 1924 entgegen der früheren 


1) Hand Arch. 1922 S. 854ff. 

2) Ebenda 1913 I S. 1107 ff 

2) Auf Veranlaſſung des Treasury Department iſt gegen dieſe 
Entſcheidung Berufung an den Court of Customs Appeals eingelegt 
worden. (T D. 40015 vom 13. Februar 1924, in Treasury Decisions 
Vol. 45 vom 21. Februar 1924, Nr. 8, S. 8.) 
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Anweiſung des Treasury Department vom 15. Januar 19231) nicht 
ils chirurgiſche Inſtrumente nach § 359 des Tarifs von 19222), 
ondern im Hinblick darauf, daß der § 354 nach feinem Wortlaut 
‚Handzangen und Teile davon uſw., unter welchem Namen auch 
bekannt“, jede Art von Handzangen ohne Rückſicht auf Bezeichnung 
ind Verwendung umfaßt, nach dieſer Tarifſtelle zu behandeln. 
T. D. 39967 — G. A. 8730 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 
24. Januar 1924, Nr. 4, S. 24.) 

Taſchenſpiegel, mit einem Notizblock aus Papier und 
einem gedruckten Kalender in Form eines in Leder gebundenen 
Büchelchens vereinigt, dazugehörig ein Bleiſtiſt, in Weſtentaſchenformat, 
ind als anderweit nicht genannte Ware aus Glas gemäß § 230 des 
Tarifs von 19222) mit 50 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtract 
Nr. 46748 vor Board 1 vom 14. Januar 1924, in Treasury De- 
eisions Vol. 45 vom 24. Januar 1924, Nr. 4, S. 34) 

Konfektſchachteln aus Papiermachss) find nicht als Spiel: 
zeug gemäß § 1414 des Tarifs von 19222) mit 70 v H des Wertes, 
ſondern als Waren aus Papiermaché gemäß § 1303 mit 25 v H des 
Wertes zu verzollen (Abſtract Nr. 46774 vor Board 1 vom 21. Ja: 
nuar 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 31. Januar 1924, 
Nr. 5, S. 36.) 

Reißnägel aus Metall ſind nicht als anderweit nicht ge— 
nannte Waren aus Metall nach $ 399 des Tarifs von 19222) mit 
40 vH des Wertes, ſondern im Hinblick darauf, daß die Vorſchrift in 
§ 331 a. a. O. „alle anderweit nicht genannten Zwecken“ auch die ſonſt 
nicht beſonders genannten Reißzwecken deckt, nach 8 331 mit 6/10 Cent 
für 1 Pfund zu verzollen. (Abſtract Nr. 46791 vor Board 1 vom 
24. Januar 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 7. Februar 1924, 
Nr. 6, S. 29.) a 

Hautmeſſer, etwa 5 Zoll lang, mit einer 1¼ Zoll-Klinge, bei 
welcher der ſchneidende Teil etwa ¼ Zoll lang iſt und eine gerade, an 
der Spitze gebogene Schneide hat; der Schaft der Klinge iſt an der 
Stelle, wo er am Griff befeſtigt iſt, rund und verjüngt ſich zu der 
Stelle, wo die Klinge anſetzt. Dieſe Meſſer find nicht als Manicure 
meſſer nach § 354 des Tarifs von 19222) mit 11 Cent das Stück 
und dazu 55 v H des Wertes, ſondern als Hautmeſſer nach Ab}. 2 des— 
ſelben $ 354 mit 60 v des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46811 
vor Board 2 vom 28. Januar 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 
vom 7. Februar 1924, Nr. 6, S. 32.) 

Glückwunſchpoſtkarten ſind nicht als Glückwunſchkarten gemäß 
§ 1310 des Tarifs von 19222) mit 45 vH des Wertes, ſondern als 
Poſtkarten nach demſelben Paragraphen mit 30 vH des Wertes zu 
verzollen. (Abſtract Nr. 46812 vor Board 2 vom 28. Januar 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 7. Februar 1924, Nr. 6, S. 32.) 

Glasperlen für Kronleuchterketten, aus klarem, un⸗ 
gefärbtem Glaſe, facettiert, vollſtändig durchbohrt, ſo daß ſie auf⸗ 
gezogen werden können, ſind nach einer Entſcheidung des Board of 
General Appraisers vom 7. Februar 1924 nicht als Beleuchtungs— 
gegenſtände aus Glas gemäß 8 218 des Tarifs von 19222) mit 
60 vH des Wertes zu verzollen; fie müſſen vielmehr im Hinblick 
darauf, daß ſie handelsüblich als Kronleuchterperlen gehandelt werden, 
ſowie mit Rückſicht darauf, daß die in § 218 aufgezählten Gegen: 
ſtände wie Zylinder, Glocken, Prismen uſw. eine andere Funktion 
bei der Beleuchtung zu erfüllen haben als die nur zur Verzierung 
dienenden Perlen, als Perlen nach $ 1403 behandelt werden. Da 
die Ware als nachgeahmte Edelſteine oder Halbedelſteine nicht anzu: 


1) Siehe vorſtehend S. 1867. — T. D. 39 409. 
2) Hand. Arch 1922 S. 854ff. 
3) Siehe vorſtehend S. 1871. — Abjtract Nr. 46 520. 
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ſprechen iſt, muß fie gemäß dem Abſ. 1 $ 1403 mit 3509 des 
Wertes verzollt werden. (T. D. 40009 — G. A. 8745 — in Treasury 
Decisions Vol. 45 vom 14. Februar 1924, Nr. 7, S. 22.) 


Kleine Frauenbüſten aus Gips mit Perücke aus künſt— 
lichem Haar, auf einem Drahtgeſtell befeſtigt, find nicht als Puppen 
gemäß $ 1414 des Tarifs von 19221) mit 70 vH des Wertes, 
ſondern im Hinblick darauf, daß dieſe Gegenſtände zum Aufſetzen 
auf Boudoirlampen, Nähkiſſen, Fernſprechſtänder uſw. beſtimmt ſind, 
als Waren, dem Hauptwert nach aus Gips, gemäß § 1440 mit 
35 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46821 vor Board 1 
vom 29. Januar 1924, in Treasury Decisions Vol, 45 vom 14. Fe: 
bruar 1924, Nr 7, S. 28.) 

Karnevalartikel — Küken, Hühner, Kaninchen — aus Baum: 
wolle, Papier oder Seide find nicht als Spielzeug nach $ 1414 des 
Tarifs von 19221) mit 70 vH, ſondern je nach Beſchaffenheit des 
Materials als Baumwollware, Papierware oder Seidenware gemäß 
§ 921 mit 40 v H, $ 1313 mit 35 vH oder 8 1211 mit 6009 
des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46872 vor Board 1 vom 
14. Februar 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 21. Februar 
1924, Nr. 8, S. 24.) 

Pokale aus Glas, mit gegoſſenem Stiel und Fuß 
und geblafener Schale (Auslegung des Begriffs „teilweiſe 
geblaſen“ in $ 218 des Tarifs von 1922). Durch die Beſtimmung 
in § 218 des Tarifs von 1922!) für „alle Artikel jeder Art, nicht 
beſonders vorgeſehen, ganz oder dem Hauptwert nach aus Glas oder 
Glasmaſſe oder Verbindungen von Glas und Glasmaſſe, geblajen 
oder teilweiſe geblaſen in der Form oder ſonſtwie“ beabſichtigte der 
Kongreß, alle nicht anderswo beſonders vorgeſehenen Artikel, die dem 
Hauptwert nach aus Glas beſtehen, falls ein Teil des Glaſes ge— 
blaſen iſt, zu klaſſifizieren; der Ausdruck „teilweiſe geblaſen“ bezieht 
ſich daher auf den Artikel ſelbſt und nicht auf die Art ſeiner Her— 
ſtellung. Glatte Stielware aus Glas — Pokale uſw. — mit ge⸗ 
blaſenen Schalen und gegoſſenem Stiel und Fuß, in der Hauptſache 
gegoſſen, ſind mithin als teilweiſe geblaſenes Glas gemäß § 218 
und nicht nach § 230 zu behandeln. (Entſcheidung des Court of 
Customs Appeals vom 9. Februar 1924 — T. D. 40029 — in 
Treasury Decisions Vol. 45 vom 21. Februar 1924, Nr. 8, S. 68.) 


Moskitonetze — Auslegung des Begriffs „auf der Not— 
tingham Spitzengardinenmaſchine hergeſtellt“ —. Im 8 920 
des Tarifs von 19221) modifiziert der Ausdruck „auf der Nottingham 
Spitzengardinenmaſchine hergeſtellt“ alle in dem Paragraphen genannten 
Artikel, und Waren, die nicht auf ſolcher Maſchine hergeſtellt ſind, fallen 
nicht darunter. Die Wirkung des Paragraphen beſteht darin, von der 
Anwendung des 8 1430 ſolche Artikel auszunehmen, die in beiden 
Paragraphen genannt ſind, wenn ſie auf ſolcher Maſchine und nicht 
anders hergeſtellt ſind. Danach müſſen Moskitonetze, die nicht auf 
ſolcher Maſchine hergeſtellt find, als Netze gemäß $ 1430 und nicht 
als Netze gemäß § 920 verzollt werden. (Entſcheidung des Court 
of Customs Appeals vom 9. Februar 1924 — T. D. 40030 —, in 
Treasury Decisions Vol. 45 vom 21. Februar 1924, Nr. 8, S. 71.) 

Mechaniſche Fächer (Ventilatoren) aus Zellhorn, ähnlich 
den kleinen elektriſchen Ventilatoren, mit drei Flügeln aus Zellhorn, 
die auf einer Nabe ſo befeſtigt ſind, daß ſie zuſammengeklappt werden 
können; die Nabe iſt auf einer Achſe angebracht; mittels Feder und 
Druckknopf kann der Apparat in rotierende Bewegung geſetzt werden. 
Über das Vorherrſchen des Zellhorns beſteht kein Zweifel; in Frage 
ſtand nur, ob dieſe Fächer unter die allgemeine Poſition „Fächer 


1) Hand Arch. 1922 S. 854 ff. 
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aller Art uſw.“ von § 1422 des Tarifs von 19221), oder nach 8 31 
„Verbindungen von Pyroxylin, zu Gegenſtänden uſw. verarbeitet“ 
zu tarifieren waren. Die Bemerkung in letzterem Paragraphen zu 
den Waren aus Pyroxylinverbindungen „gleichviel ob anderweit be⸗ 
ſonders genannt oder nicht“ läßt unzweifelhaft die Abſicht des Kon⸗ 
greſſes erkennen, daß nach dieſer Stelle alle Zellhornwaren klaſſifiziert 
werden ſollen. Die Entſcheidung des Board of General Appraisers 
vom 28. Februar 1924 beſtätigt danach die Tarifierung der Ware 
nach § 31 als „Zellhornware“ mit 60 v Hdes Wertes. (T. D. 40046 — 
G. A. 8752 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 6. März 1924, 
Nr. 10, S. 30.) 

Spazierſtöcke find nicht als Ware aus Holz gemäß 8 410 
des Tarifs von 19221) mit 33½ v des Wertes, ſondern nach 
§ 1456, wo fie namentlich aufgeführt find, mit 40 vH des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 46930 vor Board 3 vom 28. Februar 
1924, in Treasury Dean Vol. 45 vom 6. März 1924, Nr. 10, 
S. 43.) 

Puppen, tanzende weibliche Figuren darſtellend, auf 
Holzſockel, Geſtell der Figuren aus Draht, Geſicht, Arme, Hals, 
Haar und Kleidung aus Wollgarnen beſtehend, für Tafeltiſche als 
Platzkarten beſtimmt, ſind nicht als Spielzeug nach § 1414 des Tarifs 
von 19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern, da der Haupt: 
beſtandteil Wolle iſt, als Wollware nach 8 1119 mit 50 vH des 
Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46946 vor Board 1 vom 
4. März 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 13. März 1924, 
Nr. 11, . 21.) 

Beleuchtungsanlagen für Chriſtbäume mit Glüh— 
lämpchen ſind nicht als elektriſche Glühbirnen nach § 299 des 
Tarifs von 1922), ſondern als anderweit nicht genannte Metall: 
ware gemäß § 399 mit 40 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtract 
Nr. 46950 vor Board 1 vom 4. März 1924, in Treasury Decisions 
Vol. 45 vom 13. März 1924, Nr. 11, S. 22.) 

Schuhe mit Oberteil aus Seide und Lederſohle ſind 
nicht als Bekleidungsgegenſtände aus Seide gemäß $ 1210 des Tarifs 
von 19221) mit 60 v H des Wertes, ſondern als Schuhe mit Oberteil 
aus Leder gemäß § 1405 mit 35 vH des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 46952 vor Board 1 vom 4. März 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 45 vom 13. März 1924, Nr. 11, S. 22.) 

Ampullen (kleine Flaſchen oder Phiolen aus Flint: 
glas) ſind in der Entſcheidung des Board of General Appraisers 
T. D. 39848 — G. A. 86992) — als anderweit nicht genannte Waren 
aus geblaſenem Glaſe gemäß § 218 Abſ. 4 des Tarifs von 19221) 
für zollpflichtig erklärt worden; in einer Verfügung des Treasury 
Department vom 14. März 1924 wird nun darauf hingewieſen, daß 
derartige Waren unter die Beſtimmungen des § 217 fallen und ihre 
Verzollung gemäß dieſem § 217 mit 50 v H des Wertes angeordnet 
wird. (T. D. 40068 in Treasury Decisions Vol. 45 vom 20. März 
1924, Nr. 12, S. 3.) 

Halsbänder aus gedoppelter Seidenſchnur, an beiden 
Enden durch einen Verſchluß aus Bein oder Elfenbein ver⸗ 
einigt; auf die Schnur iſt eine Perle von etwa ½ Zoll Durch— 
meſſer aus geſchnitztem Bein oder Elfenbein aufgezogen. Dieſe 
Waren find nicht als Perlen aus Elfenbein nach Abſ. 2 von 8 1403 
des Tarifs von 19221) mit 45 vH des Wertes und auch nicht als 
Waren, dem Hauptwert nach aus Bein oder Elfenbein, nach § 1440 
mit 35 v H des Wertes, ſondern nach einer Entſcheidung des Board 
of General Appraisers vom 14. März 1924 gemäß § 1403 Abſ. 3 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854ff. 
2) Siehe vorſtehend S. 1870. 
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als Artikel, ganz oder dem Hauptwert nach aus Perlen, mit 
des Wertes zu verzollen. (T. D. 40074 — G. A. 8759 — in Treas 
Decisions Vol. 45 vom 20. März 1924, Nr. 12, S. 17.) 
Stuhlſitze aus Rohr mit einem Rahmen aus Holz 8 
Metall, wobei das Holz im Hauptwert iſt, ſind nicht nach 8 40 
des Tarifs von 19221) mit 45 v H des Wertes, ſondern nach 8 
mit 3509 des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46965 
Board 1 vom 7. März 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 
20. März 1924, Nr. 12, S. 23.) N 
Beutel aus zweifarbigem Stroh für Handarbe 
find nicht als Körbe gemäß § 409 des Tarifs von 19221 
45 vH des Wertes, ſondern als Waren aus Stroh nach 8 
mit 2509 des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46967 
Board 1 vom 12. März 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 on 
20. März 1924, Nr 12, S. 24.) 
Vaſen aus Seife mit einer künſtlichen Blume ſind 
als künſtliche Blumen gemäß $ 1419 des Tarifs von 19221 
60 v H des Wertes, ſondern, da der Hauptbeſtandteil Seife iſt, 
8 82 mit 15 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 46971 be 
Board 1 vom 12. März 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 v 1 
20. März 1924, Nr. 12, S 25) 
Wiltonteppiche im Stück find nicht als „alle anderen Flut 
beläge uſw.“ gemäß Abſ. 3 von $ 1117 des Tarifs von 19221) mi 
30 vH des Wertes zu verzollen, ſondern gemäß Abſ. 1 desſelbe 
Paragraphen als „Miltonteppiche“ mit 40 v H des Wertes. Die Ber 
hauptung des Einführers, daß die Teppiche im Stück (carpe ing 
noch keine gebrauchsfertigen Teppiche (carpets) im Sinne von 
ſeien und daß der neue Tarif den Begriff „carpets“ gegenüb 
Faſſung der 85 293 und 297 des Tarifs von 19132) „carpets an 
carpeting“ bewußt mit der Abſicht eingeführt hat, um nur die fertige 
Teppiche mit dem höheren Zollſatz zu erfaſſen, iſt nach einer Ent 
ſcheidung des Board of General Appraisers vom 19. März 1922 
nicht für begründet anerkannt worden, zumal aus der 0. 
zu § 1117 „Teile der vorſtehend genannten Gegenſtände uſw. fin 
die vollſtändigen Artikel zu verzollen“ zweifelsfrei hervorgeht, daß der 
Begriff „carpets“ nicht ausſchließlich auf die fertigen Artikel an 
wendbar ſein ſoll. (T. D. 40083 — G. A. 8763 — in Treasu 
cisions Vol. 45 vom 27. März 1924, Nr. 13, S. 10.) 5 
Titanhaltige Verbindungen und Gemiſche, die zu 
Herſtellung von Farben verwendet werden ſollen, können nicht als 
„Pigmente, Farben uſw.“ gemäß 8 68 des Tarifs von 19221) 
25 v H des Wertes, ſondern müſſen als „titanhaltige Verbind 
und Gemiſche“ gemäß 8 91 mit 30 v H des Wertes verzollt werd 
Aus den Entſcheidungsgründen des Board of General Appraiser 
vom 19. März 1924 iſt folgendes hervorzuheben: — Die Eigenſcha 
der Ware als Farbpigment wird zwar anerkannt; es wird auch n 
beſtritten, daß viele Entſcheidungen des Zollberufungsgerichts die Kl 
fizierung einer Ware von ihrer Verwendung abhängig machen; i 
dieſem Falle kann aber der Umſtand nicht außer Acht gelaſſen w erdei 
daß der neue Tarif zum erſten Male eine Sonderpoſition für ti 
haltige Verbindungen einführt und damit klar die Abſicht zum Ausd 
bringt, titanhaltige Verbindungen beſonders zu erfaſſen. (T. D. 40 
— G. A. 8764 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 27. 
1924, Nr. 13, S. 12.) A 
Karnevaltrompeten, beſtehend aus einem Metallhorn 
Porzellanmundſtück, in Verbindung mit einer Glocke mit Schlege 
die durch eine Feder mittels Fingerdrucks geſchlagen werden kann, ſin 
1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
2) Ebenda 1913 I S. 1107 ff. 


da fie für andere Zwecke als zur Beluftigung von Kindern beſtimmt 
erſcheinen, nicht als Spielzeug gemäß § 1414 des Tarifs von 19221) 
mit 70 v H des Wertes, ſondern als anderweit nicht genannte Metall- 
ware gemäß § 399 mit 40 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtract 
5 46989 vor Board 1 vom 14. März 1924, in Treasury Decisions 
ol. 45 vom 27. März 1924, Nr. 13, S. 22.) 


I Miniaturtiere aus Papier, für Tafeldekoration oder Kar: 
nevalzwecke beſtimmt, ſind aus dem gleichen Grunde nicht als Spiel— 
zeug zu verzollen, vielmehr als Papierware gemäß § 1313 mit 35 v H 
des Wertes zolſpflichtig. (Abſtract Nr. 46990 vor Board 1 vom 
14. März 1924, in Treasury Deeisions Vol. 45 vom 27. März 1924, 
Nr. 13, S. 23.) 
| 1 Waſſerſtandsgläſer, die bisher als geblaſene Glasware 
gemäß Abſ. 4 von 8 218 des Tarifs von 19221) mit 55 v H des Wertes 
| verzollt wurden, ſollen nach einer Anweiſung des Treasury Department 
vom 28. März 1924 nach Ablauf von 30 Tagen vom Tage der Anz 
weiſung ab gemäß Abſ. 1 des genannten Paragraphen mit 6509 
des Wertes verzollt werden. Zur Begründung wird folgendes aus⸗ 
geführt: — Der erſte Abſatz des 8 2181) führt gewiſſe Artikel auf, 
gleichviel ob für Verſuchszwecke in Krankenhäuſern, Laboratorien 
uſw. verwendbar, fertig oder nicht.“, eingeſchloſſen in dieſer Auf⸗ 
zählung ſind Röhren und Stäbe, und da der Paragraph vorſieht, 
daß die Artikel keineswegs von der Art zu ſein brauchen, wie ſie in 
Laboratorien, Schulen uſw. gebraucht werden, und da die Waſſer⸗ 
ſtandsgläſer tatſächlich fertige Röhren ſind, ſo müſſen ſie im eigent⸗ 
lichen Sinne als nach Abſ. 1 des 8 218 zollpflichtig angeſprochen 
werden. (T. D. 40 093 in Treasury Decisions Vol. 45 vom 3. April 
1924, Nr. 14, S. 8.) 

Aufgereihte Halbedelſteine, beſtehend aus Perlen aus 
Amethyſt, Bergkriſtall und Topas, in abgeſtuften Größen, 
auf feſte Seidenſchnüre aufgezogen, welche die gleiche Farbe haben 
= wie die größeren Perlen, und zwar fo, daß die größten in der Mitte 
und die kleinſten an den Enden ſind; die Perlen ſind durch kleine 
dazwiſchen gereihte andersfarbige Perlen voneinander getrennt; die 
Schnüre haben je die Länge der üblichen Halsketten, ſind aber ohne 
Verſchluß. Im Hinblick darauf, daß dieſe Perlſchnüre, um als ge— 
brauchsfertige Halsketten verwendet und verkauft zu werden, nach der 
Einfuhr nur noch einmal aufgereiht und mit einem Verſchluß verſehen 
zu werden brauchen, können ſie als Halbedelſteine uſw. zum Gebrauch 
bei der Herſtellung von Juwelierwaren gemäß $ 1429 des Tarifs von 
B 19221) mit 20 v H des Wertes nicht mehr angeſprochen, müſſen nach 
einer Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 28. März 
1924 vielmehr ſchon als unfertige Juwelierware gemäß S 1428 
mit 8009 des Wertes verzollt werden. (T. D. 40079 — G. A. 
8770 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 3. April 1924, 
1 Nr. 14, S. 19.) 8 
3 Hutnadeln, beftehend aus einer Stahlnadel mit bronzeartigem 
€ Überzug und einem großen birnenförmigen Kopfe aus rubinfarbigem 
Glaſe; letzteres iſt mit Verzierungen verſehen; am Fuße des Kopfes 
3 


iſt eine kronenförmige Verzierung in Nachahmung einer Faſſung an⸗ 
gebracht und darüber befinden ſich ſechs Klauen mit eingeſetzten kleinen 
Nheinkieſeln. Die Nadeln find, wenn auch das rubingefärbte Glas 
keine Edelſteinimitation darſtellt, weil aber die Rheinkieſel Diamanten 
nachahmen, als Juwelierware gemäß $ 1428 des Tarifs von 19221) 
mit 80 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47007 vor Board 1 
vom 21. März 1924, in Treasury Decisions Vol: 45 vom 3. April 
1924, Nr. 14, ©. 23.) 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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Halsbänder aus Perlmutterperlen ſind nicht als Juwelier⸗ 


ware gemäß 8 1428 des Tarifs von 19221) mit 80 v H des Wertes, 
ſondern nach § 1403 als Perlmutterperlen mit 60 v H des Wertes zu 
verzollen. 


(Abſtract Nr. 47008 vor Board 1 vom 21. März 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 3. April 1924, Nr. 14, S. 24.) 


Reiſe⸗, Pult⸗ oder Boudoiruhren, beſtehend aus einem 


Taſchenuhrwerk in einem Großgehäuſe, das Ganze in einem Außen⸗ 


gehäuſe aus Leder und Seide, ſind nicht gemäß 8 368 des Tarifs von 
19221) mit 45 v H des Wertes und dazu mit 1 oder 4 Dollar das Stück 


zu verzollen, ſondern als Taſchenuhrwerke, und zwar unter Berück⸗ 
ſichtigung der Anzahl der Steine im Gangwerk gemäß $ 367 mit 


75 Cent bzw. 1,25 Dollar das Stück; die Außengehäuſe aus Leder 


und Seide find für ſich gemäß § 1432 mit 30 v H des Wertes zoll- 


pflichtig. (Abſtract Nr. 47025 vor Board 2 vom 25. März 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 3. April 1924, Nr. 14, S. 27.) 

Parfümerien, weingeiſthaltige, unterliegen bei der Einfuhr 
nach wie vor einer Abgabe von 1,10 Dollar für 1 Gallon gemäß 
Abſchnitt 600 des Geſetzes vom 24. Februar 1919, betreffend Kriegs⸗ 
abgaben für Weingeiſt, da nirgends ausgeſprochen iſt, daß dieſe Ab⸗ 
gabe durch die ſpätere Geſetzgebung aufgehoben worden iſt. (Abſtract 
Nr. 47029 vor Board 3 vom 25. März 1924, in Treasury Decisions 
Vol. 45 vom 3. April 1924, Nr. 14, S. 27.) 

Schuhſchnallen aus Metall find nicht als Gegenſtände, die 
von oder an Perſonen getragen werden, gemäß 5 1428 des Tarifs 
von 19221) mit 80 vH des Wertes, ſondern als Schuhſchnallen 
gemäß 8 346 mit 15 Cent für 100 Stück und dazu 20 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47040 vor Board 1 vom 27. März 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 3. April 1924, Nr. 14, S. 30.) 

Drüſen (Eierftod- und Schleimdrüſen), getrocknet und 
gemahlen, vom Rindvieh, ſind nach einer Entſcheidung des Board 
of General Appraisers vom 3. April 1924 nicht nach 8 1567 des 
Tarifs von 19221) als natürliche uſw. Drogen tieriſchen Urſprunges 
zollfrei zu laſſen, ſondern als Drogen tieriſchen Urſprunges, in Wert 
und Beſchaffenheit verbeſſert, gemäß § 34 mit 10 v H des Wertes 
zu verzollen. (T. D. 40 109 — G. A. 8772 — in Treasury Decisions 
Vol. 45 vom 10. April 1924, Nr. 15, S. 19.) 

Formen für Zuckerbäcker aus Nickelſtahl ſind nicht als 
Spielzeug gemäß $ 1414 des Tarifs von 19221) mit 70 v H des 
Wertes, ſondern als anderweit nicht genannte Metallwaren gemäß 
§ 399 mit 40 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47067 
vor Board 1 vom 31. März 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 
vom 10. April 1924, Nr. 15, S. 30.) 

Kruzifixe aus Metall ſind nicht als anderweit nicht genannte 
Metallware gemäß 8 399 des Tarifs von 1922!) mit 40 vH des 
Wertes, ſondern als Gegenſtände für religiöſe Zwecke gemäß $ 1446 
entſprechend ihrem Werte mit 30 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract 
Nr. 47072 vor Board 1 vom 31. März 1924, in Treasury Decisions 
Vol. 45 vom 10. April 1924, Nr 15, S. 31.) 2) 

Metallbüchſen zur Aufnahme von Reliquien, die bei 
Prozeſſionen getragen werden, ſind nicht als anderweit nicht genannte 
Metallwaren gemäß 8 399 des Tarifs von 19221) mit 40 vH des Wertes 
zu verzollen, ſondern als Gegenſtände für Religionskult gemäß 8 1674 
zollfrei zu laſſen. (Abſtract Nr. 47 108 vor Board 3 vom 7. April 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 17. April 1924, Nr. 16, S. 17.) 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 

2) Gegen dieſe Entſcheidung hat das Treasury Department 
unterm 16. April 1924 Berufung an Court of Customs Appeals an⸗ 
geordnet. (T. D. 40 125 in Treasury Decisions Vol. 45 vom 24. April 
1924, Nr. 17, S. 7.) 
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Treibriemen aus Wolle, endlos gewebt, ſind nicht als 
Wollgewebe gemäß $ 1109 des Tarifs von 19221), ſondern als ander⸗ 
weit nicht genannte Ware aus Wolle gemäß § 1119 mit 50 v H des 
Wertes zu verzollen. (Abftract Nr. 47 118 vor Board 1 vom 9. April 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 17. April 1924, Nr. 16, S. 18.) 

Mikroſkopgläſer und Deckgläſer, kleine Stücke aus rundem, 
ſind nicht 
nach den 88 219 oder 224 des Tarifs von 19221) zu verzollen, ſondern 


quadratiſchem und rechteckigem Zylinder- oder Kernglas, 


müſſen als Ausrüſtungsſtücke für Mikroſkope angeſprochen und als 


ſolche gemäß § 228 mit 45 v H des Wertes verzollt werden. Die 


Behauptung des Einführers, daß die Beſtimmung in $ 219 des Tarifs 


„ohne Rückſicht auf den Verwendungszweck“ die Unterſtellung der 


vorliegenden Gläſer in die Poſition „Zylinder-, Kern- uſw. Glas“ 
deckt, wird nach einer Entſcheidung des Board of General Appraisers 
vom 14. April 1924 nicht für zutreffend gehalten, weil dort allgemein 
nur Glas gemeint iſt, aus dem Glasartikel hergeſtellt werden können, 
während die vorliegenden Mikroſkopgläſer ſchon Glasartikel ſind, die 
einem ganz beſtimmten Zwecke dienen ſollen. Nach der Faſſung des 
$ 219 iſt das dort genannte Glas auch für verſchiedene Zwecke handels⸗ 
üblich verwendbar und deckt nur die verſchiedenen Glasmaterialien; 
Glas zu Ausrüſtungsſtücken für Mikroſkope iſt indes nur für einen 
Zweck verwendbar und dieſes muß für die Verzollung als maßgebend 
gelten. (T. D. 40 127 — G. A. 8775 — in Treasury Decisions Vol. 45 
vom 24. April 1924, Nr. 17, S. 15.) 

Handtuch oder Krinolintuch, im Stück, 18 Zoll breit, iſt 
nicht als Gewebe aus künſtlichem Roßhaar gemäß § 1213 des Tarifs 
von 19221) mit 45 Cent für 1 Pfund und dazu 60 v H des Wertes, 
ſondern gemäß § 1426 mit 35 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract 
Nr. 47134 vor Board 2 vom 11 April 1924, in Treasury Decisions 
Vol. 45 vom 24. April 1924, Nr. 17, S. 32.) 

Seife in Zitronenform wird nicht als künſtliche Früchte nach 
§ 1419 des Tarifs 1) mit 60 v H des Wertes, ſondern als Toiletteſeife 
nach § 82 mit 30 v H des Wertes verzollt. (Abſtract Nr. 47154 vor 
Board 1 vom 14. April 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 
24. April 1924, Nr. 17, S. 35.) 

Parfümzerſtäuber aus Metall, etwa 25/8 Zoll lang und 
8 Zoll breit, aus Meſſing und an der Spitze mit einem farbigen 
Stein verziert, können im Hinblick darauf, daß ſie als Taſchenzer⸗ 
ſtäuber gehandelt und z. B. auch von einem Kammerdiener gebraucht 
werden können, nicht als Gegenſtände, die an oder von Perſonen 
getragen werden, angeſprochen und gemäß § 1428 des Tarifs von 
19221) mit 80 vH des Wertes verzollt werden; ſie ſind vielmehr als 
anderweit nicht genannte Metallware nach 8 399 mit 40 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47158 vor Board 1 vom 14. April 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 24. April 1924, Nr. 17, S. 36 — 
6 Ct. Cust. Appls. 105; T. D. 35343.) 

Broſchen und Schildchen aus Silber mit der Aufſchrift 
„Salvation army“ find nach einer Entſcheidung des Board of 
General Appraisers vom 7. Mai 1924 nicht als anderweit nicht ge⸗ 
nannte Metallware gemäß $ 399 des Tarifs von 1922 ) mit 60 vH 
des Wertes, ſondern, da ſie dazu beſtimmt ſind, an oder von einer 
Perſon getragen zu werden und einen Wert von mehr als 20 Cent 
das Dutzend haben, nach 8 1428 mit 80 v H des Wertes zu verzollen. 
(T. D. 40 178 — G. A. 8796 — in Treasury Decisions Vol. 45 vom 
15. Mai 1924, Nr. 20, S. 13.) 

Photographiſches Papier, mit einer Löſung von 
Caleiumtungſtat überzogen, nur für X.Strahlen⸗Photographie zu 
verwenden, iſt gemäß § 1305 des Tarifs von 19221), mit 3 Cent für 

1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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das Pfund und dazu 20 vH des Wertes zu verzollen. (Abſtra 
Nr. 47224 vor Board 2 vom 6. Mai 1924, in Treasury Decisior 
Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 18.) 
Reißnägel ſind nicht als anderweit nicht genannte Metallware naı 
§ 399 des Tarifs von 19221) mit 40 v H des Wertes, ſondern als nid 
beſonders genannte Zwecken nach $ 331 mit 6/10 Cent für ein Pfun 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47232 vor Board 2 vom 7. Mai 1924 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 19 
Drehbänke für Uhrmacher ſind als Maſchinen, die im Tarif nich 
beſonders vorgeſehen find, gemäß 8372 des Tarifs von 19221) mit 30 vg 
des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47 233 vor Board 2 vom 7. Mai 1924 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 19. 
Nagelzangen ſind nicht nach 8 357 des Tarifs von 19221) zu den 
dort angegebenen Sätzen, ſondern gemäß § 361 mit 60 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47236 vor Board 2 vom 7. Mai 1924 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, ©. 19. 
Gewebe mit Metallfäden, beſtehend dem Hauptwert nach aus 
Metallfäden, ohne Verzierung, nicht beſtickt und nicht ohne Spitze, ſind nicht 
nach $ 1430 des Tarifs von 19221), ſondern gemäß 8385 mit 55 vH des 
Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47237 vor Board 2 vom 7. Mai 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 20.) 
Oſterneuheiten, beſtehend aus einem Körbchen, miteinem 
Puppenkopf und armen, die aus dem oberen Teil, und Füßen, 
die aus den Seiten des Körbchens hervorragen, ferner ein Kaninchen 
aus Papiermaché mit einem Körbchen auf dem Rücken, als 
Konfektbehälter, ſind nicht als Spielzeug gemäß § 1414 des Tarifs 
von 19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern nach Beſchaffenheit des 
Materials, d. h. die Kaninchen als Ware aus Papiermaché gemäß 
§ 1303 mit 25 v H und die Puppen und Körbchen, als dem Haupt⸗ 
wert nach Körbchen darſtellend, gemäß § 409 mit 45 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47239 vor Board 1 vom 8. Mai 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 20.) 
Röhrenſchraubenſchlüſſel ſind nicht als Zangen nach 8 361 
des Tarifs von 19221) mit 60 v H des Wertes, ſondern als ander: 
weit nicht genannte Metallware gemäß 8 399 mit 40 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47244, vor Board 2 vom 8. Mai 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 21.) 
Nadelbüchſen mit einer Zuſammenſtellung von Nadeln 
können, da die Büchſen von dauerhafter Form ſind und deshalb den leichten, 
von der Tarifierung als Nadelbücher oder Nadelbüchſen ausgeſchloſſenen 
Nadelbriefen durchaus nicht gleichen, auch nicht nach 81623 des Tarifs von 
19221) zollfrei gelaſſen, ſondern müſſen gemäß $343 mit 45 vH des Wertes 
verzollt werden. (Abſtract Nr. 47246 vor Board 2 vom 8. Mai 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 21.) 
Griffe aus Horn und Metall für Automobiltüren, ſind, da 
Horn dem Werte nach den Hauptbeſtandteil bildet, nicht als anderweit nicht 
genannte Metallware gemäß § 399 des Tarifs von 19221) mit 40 vH 
des Wertes, ſondern gemäß § 1439 mit 25 vH des Wertes zu ver: 
zollen. (Abſtract Nr 47247 vor Board 2 vom 8. Mai 1924, in 
Treasury Decisions Vol. 45 vom 15 Mai 1924, Nr. 20, S. 21.) 
Spiralbohrer für Maſchinen mit Kraftbetrieb zum Be⸗ 
arbeiten von Edelmetallen in Uhrmacherwerkſtätten, verſchiedener 
Größen, ſind nicht als anderweit nicht genannte Metallware gemäß 
5399 des Tarifs von 19221) mit 40 vH des Wertes, ſondern als 
Teile von Werkzeugmaſchinen nach § 372 mit 30 v H des Wertes zu 
verzollen (Abſtract Nr. 47248, vor Board 2 vom 8. Mai 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 21.) 
Franſen aus Kantille ſind im Tarif von 19221) ſowohl ge⸗ 


) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 


4 § 385 mit 55 vH des Wertes als auch gemäß $ 1430 mit 
90 v des Wertes zollpflichtig. Im Hinblick auf die Beſtimmung in 
1460, wonach beim Vorhandenſein verſchiedener Zollſätze im Tarif 
die gleiche Ware der höchſte Satz anzuwenden iſt, hat der Court 
ot Customs Appeals unterm 5 Mai 1924 entſchieden, daß der höhere 
Zollſatz, d. h. in dieſem Fall derjenige des § 1430, anzuwenden iſt. Be: 
merkt wird, daß der Board of General Appraisers in feiner voran- 
gegangenen Entſcheidung dem Antrag des Einführers auf Anwendung 
des niedrigeren Zollſatzes ſtattgegeben hatte. (T. D. 40 180 in Trea- 
sury Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 25.) 
2 Schließen für Halsbänder aus Galalith, beſtehend aus 
zwei Perlen, die durch eine Schraube und ein Gewinde in den 
Perlen verbunden find, find nach einer Entſcheidung des Board of 
eneral Appraisers vom 9. Mai 1924 nicht gemäß Abſ. 3 von 
91403 des Tarifs von 19221) als Artikel aus Perlen mit 60 v H des 
Wertes, auch nicht als Galalithwaren gemäß $ 33 mit 40 Cent für 
1 Pfund und dazu 25 v H des Wertes, ſondern als „Schließen (elasps), 
unter welchem Namen auch bekannt und aus jedwedem Material, nicht 
mit Gold uſw plattiert und nicht auf Band angebracht“ gemäß 8 348 
mit 55 v H des Wertes zu verzollen. (T. D. 40 195 — G. A. 8799 — 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 22. Mai 1924, Nr. 21, S. 40.) 
1 Kohlenteerfarben. — Eine Entſcheidung des Board of 
General Appraisers vom 9. Mai 1924 beſagt: — Gemäß der Vor— 
ſchriſt in § 28 des Tarifs von 19221) für den ſpezifiſchen Zoll von 
7 Cent für das Pfund auf die darunter fallenden Waren wird dieſer 
Zoll für das wirkliche Gewicht erhoben, ſolange nicht der Secretary 
of the Treasury ſeine Befugnis ausgeübt hat, Stärken für einen 
handelsüblichen Standard gemäß der Anmerkung in dem genannten 
Paragraphen feſtzuſetzen. (T. D. 40 196 — G. A. 8800 — in Treasury 
Decisions Vol. 45 vom 22. Mai 1924, Nr. 21, S. 42.) 
Maſchinen zur Herſtellung von Seilketten, bei denen Draht 
in die Maſchinen eingeführt wird und durch Greifer hindurchgeht, die ſie 
zu Seilketten formen oder drehen, ſind nicht als anderweit nicht genannte 
Metallware, n als Werkzeugmaſchinen gemäß § 165 des Tarifs 
von 19132), jetzt $ 372 des Tarifs von 19221) mit 30 v H des Wertes 
izollen, denn die arbeitenden oder führenden Greifer bilden darin 
ein Werkzeug; es iſt nicht unbedingt notwendig, daß ein ſolches Werk— 
zeug das Metall ſchneidet; es genügt vielmehr, daß es nur darauf 
arbeitet. (Abſtract Nr 47256 vor Board 2 vom 12. Mai 1924, in 
Treasury Decisions Vol. 45 vom 22. Mai 1924, Nr. 21, S. 69.) 
Raſierapparate und Metallgehäuſe für ſolche ſind nicht als 
Ganzes zu verzollen, ſondern einzeln zu behandeln. Denn es iſt Grundſatz, 
ß der Zuſtand, in dem Waren eingehen, auch ihre tarifariſche Be— 
handlung beſtimmt. Selbſt wenn die Metallumſchließungen auch aus— 
ſchließlich für Raſierapparate gebraucht werden, können ſie doch ſchwerlich 
als Teile von Raſierapparaten angeſehen werden, zumal nachgewieſen iſt, 
daß die Gehäuſe nur auf ausdrückliches Verlangen mit den Apparaten 
verkauft werden. (Abſtract Nr. 47259 vor Board 2 vom 13. Mai 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45, vom 22. Mai 1924, Nr. 21, S. 70.) 
Spiegel in Papiergehäuſen ſind nicht gemäß § 1305 des Tarifs 
von 19221) wie Papierware mit 5 Cent das Pfund und dazu 20 v des 
Wertes, ſondern als anderweit nicht genannte Spiegel nach § 230 mit 50 v H 
des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47 265 vor Board 1 vom 14. Mai 
1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 22. Mai 1924, Nr. 21, S. 71.) 
Halloween-Neuheiten, beſtehend aus Holz oder Papier oder 
Papiermaché, wie ſie in Hotels und Reſtaurants als Geſchenke für 
Gäste zu Allerſeelen beſtimmt find, find nicht als Spielzeug gemäß 
J) Hand. Arch. 1922 ©. 854 ff. 
2) Ebenda 1913 I S. 1107 ff. 
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§ 1414 des Tarifs von 19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern je 
nach Beſchaffenheit des Materials als Holzware nach 8 410 mit 
33 ½ v H des Wertes oder als Papierware nach $ 1313 mit 35 vH 
des Wertes oder als Papiermachéware nach § 1303 mit 25 vH des Wertes 
zollpflichtig. (Abſtract Nr. 47 266 vor Board 1 vom 14. Mai 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 22. Mai 1924, Nr. 21, S. 7 
Viskaplattſchnüre ſind in der Zollbehandlung den Stroh— 
borten, Zellophanhutmaterial iſt den Gelatinewaren oder den 
Strohwaren, Zellophanblätter oder -ſtreifen oder -bänder 
find den Gelatineblättern oder -bändchen, -ſtreifen oder -bändern, 
Zellophanhüte ſind nach einer Entſcheidung des Board of General 
Appraisers vom 9. Juni 1924 den Strohhüten gleichzuſtellen; Zello— 
phanblumen oder -blätter ſind wie künſtliche Blumen oder 
Blätter oder wie Artikel, dem Hauptwert nach aus künſtlichen Blumen 
oder Blättern beſtehend, zu verzollen. (T. D. 40249 — G. A. 8815 —, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25, S. 8.) 
Hutnadeln, beſtehend aus einer Nadel von gebläutem 
Stahldraht, mit Kopf aus glattem, unverziertem, nur 
facettiertem Glaſe, ſind nach einer Entſcheidung des Board of 
General Appraisers vom 12. Juni 1924 nicht als anderweit nicht 
genannte Artikel aus Glas nach 8 218 des Tarifs von 1922) mit 
55 v H des Wertes, ſondern gemäß § 350 mit 35 vH des Wertes 
zu verzollen. (T. D. 40251 — G. A. 88177 — in Treasury Deeci- 
sions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25, S. 16.) 
Schuhſchnallen aus Stahl find nicht als Gegenſtände, die 
von Perſonen oder angeſteckt ujw. getragen werden, gemäß § 1428 
des Tarifs von 19221) mit 80 vH des Wertes, ſondern nach 8 346 
mit den dort vorgeſehenen Zollſätzen nach dem Werte der Ware zu 
verzollen. (Abſtraet Nr. 47436 vor Board 1 vom 6 Juni 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25 S. 28.) 
Rübenmeſſer, ausſchließlich als Teile von Maſchinen für die 
Zuckerfabrikation verwendbar, und für andere Zwecke vollkommen 
un verwendbar, und als unerläßliche Teile für dieſe Fabrikationsmaſchinen 
und für ihren ordnungsmäßigen Betrieb anzuſehen, ſind nicht als 
Meſſer im Sinne von § 356 des Tarifs von 19221) mit 20 vH des 
Wertes zu verzollen, ſondern im Hinblick auf ihre Zweckbeſtimmung als 
Teile von Maſchinen für die Zuckerfabrikation nach § 1504 zollfrei 5 
laſſen. (Abſtract Nr. 47438 vor Board 2 vom 6. Juni 1924, 
Treasury Decisions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25, S. 289 
Toiletteſeif ein e Birnen, Orangen) 
find nicht wie künſtliche Früchte gemäß § 1419 des Tarifs von 19221) mit 
60 vH des Wertes, ſondern als Toiletteſeife nach $ 82 mit 30 v H des 
Wertes zollpflichtig. (Abſtract Nr. 47 444, vor Board 1 vom 9. Juni 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25, S. 29.) 
Birkenteeröl iſt nicht als ausgepreßtes Ol nach 854 des Tarifs von 
19221) mit 20 vH des Wertes zollpflichtig, ſondern als Holzteer gemäß 
$ 1681 zollfrei zu laſſen. Abſtract Nr. 47 450, vor Board 1 vom 10 Juni 
1924, in Treasury Decisions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25, S. 30.) 
Grasgewebe. In der Entscheidung G. A. 8742 (T. D. 40006) find 
gewiſſe Grasgewebe als Waren, dem Hauptwert nach aus pflanzlicher 
Faſer, gemäß § 1021 des Tarifs von 19221) für zollpflichtig erachtet 
worden, da es an einem Nachweis fehlte, daß die Gewebe handelsüblich, 
allgemein und gleichmäßig im Handel als Tapeten im Sinne von 
§ 1309 bekannt ſind oder daß es ſich um Papier oder dem Hauptwert 
nach um Papier im Sinne von $ 1305 handelte. Da dies auch hier 
zutrifft, ſo kann die Zollbehandlung nach § 1021 nicht beanſtandet 
werden. (Abſtract 47 452 vor Board 2 vom 10. Juni 1924, in 
Treasury Decisions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25, S. 31.) 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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Seegrasſchnüre, aus geſpaltenen Stengeln der dreieckigen Buche 
oder Segge, wie ſie zur Anfertigung ſogenannter Seegrasmöbel verwendet 
werden, find gemäß § 1439 des Tarifs von 19221 mit 25 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47454 vor Board 2 vom 11. Juni 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 19. Juni 1924, Nr. 25, S. 31.) 

Feuerſteine und Dochte als Teile von Zündapparaten, 
die an Metall⸗Taſchenbleiſtiften angebracht werden ſollen. — Entgegen 
dem Antrag des Einführers, daß die Einzelteile getrennt nach Be: 
ſchaffenheit des Materials zu behandeln ſeien, hat der Board of Ge- 
neral Appraisers unterm 13. Juni 1924 entſchieden, daß die frag⸗ 
lichen Teile, die an Gegenſtände angebracht werden ſollen, die dazu 
beſtimmt ſind, „an oder von Perſonen getragen zu werden“, als Teile 
ſolcher Gegenſtände anzuſprechen ſind. Daß Taſchenbleiſtifte derartige 
Gegenſtände ſind, iſt wiederholt entſchieden worden; aus der Faſſung 
der danach anzuwendenden Tarifſtelle in § 1428 des Tarifs von 
19221) geht weiter hervor, daß Teile ſolcher Gegenſtände ebenſo wie 
die fertiger Gegenſtände zu behandeln ſind. Selbſt wenn ein Zweifel 
hieran beſtehen ſollte, jo gibt die in S 1428 enthaltene namentliche 
Aufzählung von Gegenſtänden, die auch Zündholzdoſen enthält, dieſer 
Auffaſſung Recht. Der Umſtand, daß die Teile einen Wert von weniger 
als 20 Cent das Dutzend haben, rechtfertigt nicht ihre Herausnahme aus 
dem § 1428, da die Artikel ſelbſt, wie nicht beſtritten wird, über den an⸗ 
gegebenen Grenzwert hinausgehen. Die Waren ſind daher zutreffend als 
Teile von Gegenſtänden aus Metall, die an oder von Perſonen getragen 
werden, im Werte von mehr als 20 Cent das Dutzend nach § 1428 mit 
80 v H des Wertes verzollt worden. (T. D. 40261 — G. A. 8821 — 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 26. Juni 1924, Nr 26, S. 15.) 

Spiegel mit dekoriertem Glasrahmen find nicht ala Ganzes 
gemäß § 218 des Tarifs von 19221) zu verzollen, ſondern die Spiegel 
ſelbſt ſind nach Maßgabe ihrer Größe und Beſchaffenheit nach den 88 223 
und 224 mit 16 Cent für 1 Geviertfuß und dazu 5 v H des Wertes 
und die Rahmen beſonders gemäß $ 218 mit 55 v H des Wertes zu be⸗ 
handeln. (Abſtract Nr. 47459 vor Board 1 vom 12. Juni 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 26. Juni 1924, Nr. 26, S. 22.) 

Unechte Edelſteine, Diamanten ähnelnd, facettiert und in 
ſchwarzen oder weißen Glasgrund gefaßt, unten mit zwei Löchern durch— 
bohrt, loſe in Bündeln auf ſchwachen Baumwollenfaden aufgereiht; die 
Artikel wurden als Rheinkieſel?) feſtgeſtellt und als nachgeahmte Edel⸗ 
ſteine gemäß $ 1429 des Tarifs von 19221) mit 20 v H des Wertes für 
zollpflichtig erklärt. (Abſtract Nr. 47463 vor Board 1 vom 12. Juni 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 45 vom 26. Juni 1924, Nr. 26, S. 23.) 

Akkordeons ſind, da ſie für andere Zwecke als zur Be⸗ 
luſtigung von Kindern geeignet ſind, nicht als Spielzeug gemäß 
§ 1414 des Tarifs von 19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern als 
Muſikinſtrumente nach § 1443 mit 40 vH des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 47465 vor Board 1 vom 12. Juni 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 45 vom 26. Juni 1924, Nr. 26, S. 24.) 

Kleiderbeſatz aus nachgeahmten Edelſteinen, mit Rück⸗ 
ſeite aus Paſte, geſchliffen und gefärbt, iſt nicht nach § 218 des 
Tarifs von 19221) mit 55 v H des Wertes, ſondern als nachgeahmte 
Edelſteine gemäß § 1429 mit 20 v H des Wertes zollpflichtig. Ab: 
ſtract Nr. 47477 vor Board 1 vom 13. Juni 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 45 vom 26. Juni 1924, Nr. 26, S. 26.) 

Wollenes Satteltuch und Gurtband iſt nicht nach 8 1109 
bzw. 1113 des Tarifs von 19221) als Gewebe bzw. Gurtband, ſondern 
im Hinblick darauf, daß ſie tatſächlich Sattelteile darſtellen, nach $ 1436 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
2) Gegen dieſe Entſcheidung iſt ſeitens des Treasury Department Be⸗ 
rufung an den Court of Customs Appeals eingelegt worden. (T. D. 40323.) 
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mit 35 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47481 
Board 1 vom 13. Juni 1924, in Treasury Decisions Vol. 45 5 
26. Juni 1924, Nr. 26, S. 27.) Ü we 

Standgläjer für Hydrometer, Muſeumsgläſer, Glo 
trichter find nach einer Entſcheidung des Board of General Apprais 
vom 20. Juni 1924 nicht als anderweit nicht genannte Glasw 
nach Abſ. 4 des § 218 des Tarifs von 19221) mit 55 v H 
Wertes, ſondern nach Abſ. 1 des genannten § 218 mit 65 vH de 
Wertes zu verzollen; denn der erſte Abſatz a. a. O. iſt nicht beſchrä 
auf biologiſche, chemiſche uſw. Artikel und Geräte, die bei biologi 
chemiſchen uſw. Zwecken verwendet werden, ſondern auf alle ſol 
Artikel, „gleichviel ob ſie für experimentelle Zwecke in Krankenhäuſer 
uſw. oder anderweit verwendet werden“, und alle ſolche Artikel fint 
mit 65 v H des Wertes zollpflichtig (T. D 40286 — G. A. 8823 3 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 3. Juli 1924, Nr. 1, S. 1 

Sogenannte Uhrgläſer, aus gewöhnlichem Gl 
(unter 150 Geviertzoll Größe), gebogen, an den Rändern bearbei 
unpoliert, für Automobillaternen und zur Überdeckung von Ziff 
blättern verſchiedener Art in gewiſſen Inſtrumenten, ſind nach der 
ſelben Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 20. Juni 
1924 nicht als Waren aus Glas nach § 230 mit 50 v H des Wertes, 
ſondern als gewöhnliches Fenſterglas gemäß § 219 mit 1¼ Cent 
das Pfund und dem Zuſchlag von 5 vH des Wertes gemäß 8 224 
zu verzollen. (T. D. 40286 — G. A. 8823 — in Trensury Deeisi 
Vol. 46 vom 3. Juli 1924, Nr. 1, S. 12) 

Karnevalartikel aus Papier ſind nicht als Spielzeug 
mäß $ 1414 des Tarifs von 19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern 
im Hinblick darauf, daß fie bei Feſtlichkeiten, Partien und Karneval: 
feſten Verwendung finden — wobei es unbeachtlich bleibt, daß fie in 
der Hauptſache wohl für den Gebrauch durch Kinder beſtimmt jeit 
mögen — als Papierwaren nach § 1313 mit 35 vH des Wertes zu 
verzollen. (Abſtracr Nr. 47512 vor Board 1 vom 19. Juni 1924 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 3. Juli 1924, Nr. 1, S. 24. 

Gürtelſchnallen oder Schieber aus ſilberplattierten 
Metall und mit nachgeahmten Edelſteinen verziert, für Damengürtel, 
find nicht nach 8 1428 des Tarifs von 19221) mit 80 v H des Wertes, 
ſondern, da Gürtelſchnallen in $ 346 namentlich genannt find, nach diefet 
Tarifſtelle mit 15 Cent für 100 Stück und dazu 2099 des Wertes z 
verzollen?). (Abſtract Nr. 47513, vor Board 1 vom 19. Juni 1924 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 3. Juli 1924, Nr. 1, S. 24. 

Thermometer in einem Holzrahmen mit Griff eir 
geſchloſſen, der an zwei Seiten mit Schlitzen zum Ableſen de 
Skala verſehen iſt; das Thermometer iſt innerhalb des Rahmens ir 
eine Glasröhre eingeſchloſſen, die noch einen Papierſtreifen mit auf 
gedruckter Skala, Marken und Anweiſungen für die Dauer der Koch 
für Frankfurter⸗, Bolognerwürſte, Schinken uſw. enthält. Die Ware 
nicht nach Abſ. 1 von § 218 des Tarifs von 19221) mit 6509 \ 
Wertes, ſondern nach Abſ. 4 desſelben Paragraphen mit 55 vH des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47524 vor Board 1 vom 20. Juni 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 3. Juli 1924, Nr. 1, S. 26.) 

Glas- und Holzperlen ſind nach 8 1403 des Tarifs von 
1922!) mit 35 v H des Wertes und nicht mit 60 v H des Wertes zu ver: 
zollen. (Abſtraet Nr. 47544 vor Board 1 vom 26. Juni 1924 
in Treasury Decisions Vol 46 vom 3. Juli 1924, Nr. 1, S. 30) 

Damenlederhandſchuhe, 24 Zoll lang, die auf dem Rücken 
drei Doppelreihen glatter Steppung mit einem Schnureffekt zwiſchen 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 1 
2) Gegen die Tarifierung hat das Treasury Department Bez 
rufung an den Court of Customs Appeals einlegen laſſen (T. D. 40330) 


* 
je zwei Reihen aufweiſen, ſogenannter paris point, find nach einer Ent, 
ſcheidung des Board of General Appraisers vom 3. Juli 1924 weder als 
beſtickt noch als verziert im Sinne der Vorſchrift in $ 1433 des Tarifs von 
19221 anzuſprechen; ſie können daher auch nicht dem dort vorgeſehenen 
Kumulativzoll von 40 Cent für 1 Dutzend Paar unterworfen werden. Bei 
ihrer Verzollung kann nur der Primärzoll von 4 Dollar für das Dutzend 
Paar und der Zuschlag von 50 Cent für das Dutzend Paar für jeden Zoll 
über 12 Zoll Länge angewendet werden. Denn es iſt bekannt, daß alle 
Damenhandſchuhe irgendeinen Stepperei: oder Stickereieffekt auf dem 
Rücken haben, der aber nicht zur Verzierung dient, ſondern nur dazu, den 
en der Handſchuhe zu verſtärken, damit ſie ihre Form behalten; einen 
ſolchen einfachen und glatten Effekt, dem einfachſten bei Damenhand⸗ 
ſchuhen, mit dem kumulativen Zoll zu treffen, lag aber nicht in der 


Abſicht des Kongreſſes. (T. D. 40307 — G. A. 8829 — in Treasury 


Decisions Vol. 46 vom 17. Juli 1924, Nr. 3, S. 12.) 
5 Weidenmöbel, hergeſtellt durch Umflechten von Sitzen, Füßen 
und anderen Stützteilen, find nach einer Entſcheidung des Board of 
General Appraisers vom 8. Juli 1924 nicht als „Korbmöbel, mit 
Rahmen hergeſtellt“, im Sinne der Beſtimmung von Abf. 2 des $ 407 
des Tarifs von 19221) mit 60 v H des Wertes, ſondern gemäß dem 
letzten Abſatz des § 407 mit 45 v H des Wertes zu verzollen. In 
der Begründung dieſer Entſcheidung gelangt der Board of General 
Appraisers nach einer mehrfachen lexikaliſchen Definition des Wortes 
„Rahmen“ und einer genauen Beſchreibung der Herſtellung der Möbel 
zu folgender Schlußfolgerung: — „Selbſt wenn zugegeben wird, daß 
die einzelnen Teile des Stuhles je auf einen Rahmen geflochten und dann 
die Einzelteile zu einem ein Möbelſtück darſtellenden Ganzen ver: 
einigt worden ſind, ſo iſt unſere Anſicht, daß das Stück doch nicht 
ein Möbelſtück, mit einem Rahmen hergeſtellt, im Sinne von 
8407 fein würde.“ (T. D. 40310 — G. A. 8832 —, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 17. Juli 1924. Nr. 3, S. 17.) 
Hiolzbälle für Bocciaſpiele find nicht als Holzwaren nach 8410 
des Tarifs von 19221) mit 33 vH des Wertes, ſondern nach § 1402, 
worin allgemein Spielbälle dieſer Art genannt find, mit 30 vH des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47550 vor Board 1 vom 3. Juli 1924, in 
Treasury Decisions Vol. 46 vom 24. Juli 1924, Nr. 4, S. 13.) 
5 Pelzhäute, nicht weiter bearbeitet als gefärbt und zugerichtet, 
ſind nicht als Pelzwaren gemäß § 1420 des Tarifs von 19221) mit 
40 09 des Wertes, ſondern als „Pelze, auf der Haut zugerichtet“, 
mit 25 vH des Wertes nach der gleichen Tariſſtelle zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 47556 vor Board 3 vom 3. Juli 1924, in Treasury 
Deeisions Vol. 46 vom 24. Juli 1924, Nr. 4, S. 15.) 
* Badetabletten, terpentinhaltige, die als Heilmittel gegen Rheuma, 
Nervoſität und Aſthma dienen, aber nicht Reinigungsmittel oder Parfü⸗ 
merie enthaltend, find nicht nach $ 62 des Tarifs von 19221) mit 75 v 9 
des Wertes, ſondern als medizinische Stoffe gemäß § 23 mit 25 v H des 
Wertes zu verzollen. Abſtract Nr. 47 560 vor Board 3 vom 3. Juli 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 24. Juli 1924, Nr. 4, S. 15.) 
Zellhornzahnbürſten find nicht nach der Tarifſtelle „Zahn⸗ 
bürſten“ in $ 1407 des Tarifs von 19221) mit 45 v H des Wertes, 
x ſondern als Zellhornware gemäß 5 31 mit 60 vH des Wertes zoll⸗ 
pflichtig. (Abſtract Nr. 47562 vor Board 3 vom 3. Juli 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 24. Juli 1924, Nr. 4, S. 16.) 
Wollfiguren ſind nicht als Spielzeug (Puppen) nach 8 1414 
des Tarifs von 19221) mit 70 vH des Wertes, ſondern als Gegen— 
ftände aus Wolle gemäß § 1119 mit 50 vH des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 47567 vor Board 3 vom 3. Juli 1924, in Treasury 
Deeisions Vol. 46, vom 24. Juli 1924, Nr. 4, S. 16.) 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854ff. 
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Billardſtöcke aus Holz find nicht als Holzware gemäß 8 410 
des Tarifs von 19221) mit 33½ v H des Wertes, ſondern als Sport⸗ 
artikel gemäß 8 1402 mit 30 v H des Wertes zollpflichtig; denn bei 
der Faſſung des § 1402 war es die Abſicht des Kongreſſes, darin 
alle Arten von Sportartikeln einzubegreifen, die im Hauſe oder außer 
dem Hauſe dem Sporte dienen; dazu gehört auch das Billardſpiel. 
(Abſtract Nr. 47574 vor Board 1 vom 8. Juli 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 24. Juli 1924 Nr. 4, S. 18.) 

Tafeltücher und zugehörige Mundtücher, aus Leinen, in 
kleinen Pappkartons, enthaltend je 1 Damaſttafeltuch und 6 Mundtücher, 
mit gleicher Muſterung und gleichem Farbmuſter, ſind nicht als Einheiten, 
ſondern getrennt zu verzollen, und zwar die Servietten nach §S 1014 des Ta⸗ 
rifs von 19221) mit 55 v H des Wertes und die Tafeltücher nach 81013 mit 
40 v H des Wertes. Abſtract Nr. 47598 vor Board 2 vom 9. Juli 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 24. Juli 1924, Nr. 4, S. 21.) 

Toiletteſeife oder andere Seife. — In einer Tarifſtreitfrage, 
ob eine Seife als parfümiert oder nicht parfümiert zu behandeln iſt, hat 

der Board of General Appraisers als Richtſchnur bezeichnet, daß eine 
parfümierte Seife gewöhnlich mindeſtens 4/10 v H flüchtiges Ol oder Par⸗ 
füm enthält. (Abftract Nr. 47 621 vor Board 1 vom 15. Juli 1924, in 
Treasury Decisions Vol. 46 vom 31. Juli 1924, Nr. 5. S. 11.) 

Färbemittel. — Eine als „red color“ fakturierte Ware iſt 
gemäß 8 68 des Tarifs von 19221) als Farbe mit 25 v H des Wertes 
verzollt worden. Nach der chemiſchen Unterſuchung enthielt die Farbe 
2,5 v H Kochenille, 54,45 v H Rohrzucker und 43,05 v 9 Waſſer; die 
Kochenillefarbe iſt tieriſchen Urſprunges und der Rohrzucker pflanzlichen 
Urſprunges. Da 8 68, wonach die Tarifierung erfolgt war, gewöhn⸗ 
liche Farben und Malerfarben mineraliſchen Urſprunges umfaßt, ſo 
ſprach ſich der Board of General Appraisers dahin aus, daß das 
vorliegende Färbemittel hierher nicht gerechnet werden könnte. Ein 
Anſpruch auf Zollfreiheit gemäß § 1509 erſchien, da die Feſtſtellung, 
daß die Kochenille den Hauptbeſtandteil dem Werte nach bildete, fehlte, 
nicht gerechtfertigt. Die Ware iſt daher als ein „nicht aufgeführter, ver⸗ 
arbeiteter Artikel“ gemäß $ 1459 mit 20 v H des Wertes für zollpflichtig 
erachtet worden. (Abſtract Nr. 47622 vor Board 1 vom 15. Juli 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 31. Juli 1924, Nr. 5, S. 12.) 

Schuhſchnallen aus unedlem Metall find nicht gemäß 
8 1428 des Tarifs von 1922!) mit 80 v des Wertes, ſondern nach 
§ 346 mit 15 Cent für 100 Stück und dazu 20 v H des Wertes zu 
verzollen. (Abſtract Nr. 47627 vor Board 1 vom 15. Juli 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 31. Juli 1924, Nr. 5. S. 13.) 

Puppenteile, beſtehend aus zwei kleinen Stücken von ſchwerem 
Baumwollengewebe; auf einem Stücke iſt das Geſicht und die Vorder⸗ 

ſeite des Puppenkörpers und auf dem anderen Stück der Rücken auf⸗ 
gedruckt. Die Ware ift nicht als Baumwollengewebe oder als Baum⸗ 
wollenware nach 8$ 903 bzw. 921 des Tarifs von 19221), ſondern 
als Spielzeug gemäß $ 1414 mit 70 vH des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 47631 vor Board 1 vom 15. Juli 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 31. Juli 1924, Nr. 5, S. 13.) 

Packpapier, pergamentähnlich, zum Einwickeln von Fleiſch 
und anderen fettigen Nahrungsmitteln, ganz aus Sulfitmaſſe oder 
aus Sulfitmaſſe mit Beimiſchung von mechaniſcher Holzmaſſe beſtehend, 
in einem nicht gewöhnlichen oder ausgedehnten Verfahren des Schlagens 
während der Herſtellung bis zu einem gewiſſen Grade fett⸗ und waſſer⸗ 
beſtändig gemacht, iſt bisher zum Satze von 30 v H des Wertes 
gemäß § 1309 des Tarifs von 19221) verzollt worden, weil die Aus⸗ 
drücke „fettdicht“ und „nachgeahmtes Pergament“ in § 1305 als 
ſynonyme Bezeichnungen gehalten wurden und danach Papier, das 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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nicht fettdicht war, nicht als nachgeahmtes Pergamentpapier klaſſifiziert 
wurde. Das Treasury Department hat nunmehr unter eingehender 
Begründung unterm 31. Juli 1924 entſchieden, daß derartige Papiere 
gemäß § 1305 als nachgeahmtes Pergamentpapier zum Satze von 3 Cent 
das Pfund und dazu 15 v H des Wertes zu verzollen iſt. (T. D. 40334 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 7. Auguſt 1924, Nr. 6, S. 2) 

Muſikdoſen ſind nicht als Spielzeug nach § 1414 des Tarifs 
von 19221) mit 70 v H des Wertes, ſondern, da fie einfache Muſik⸗ 
ſtücke ſpielen, als Muſikinſtrumente nach $ 1443 mit 40 v H des 
Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47641 vor Board 1 vom 17. Juli 
1924, in Treasury Decisions Vol. 46 vom 7. Auguſt 1924, Nr. 6, S. 11.) 

Metallpfeifen in Geſtalt von kleinen Schlüſſeln, Schweinchen, 
Kanonen uſw., und Zinnartikel in Form von Miniaturſcheren, alle 
dieſe aus weichem, zinnähnlichen Metall, ſind gleichfalls nicht als 
Spielzeug, ſondern als anderweit nicht genannte Metallware nach 
§ 399 des Tarifs von 19221) mit 40 v H des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 47641 vor Board 1 vom 17. Juli 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 7. Auguſt 1924, Nr. 6, S. 11.) 

Roses mont ées, unter dieſer Bezeichnung bekannte Rheinkieſel in 
Metallfaſſungen, ſind nicht als Glasware nach § 218 des Tarifs von 1922 1) 
mit 55 v H des Wertes, ſondern nach $ 1429 mit 20 v H des Wertes zu 
verzollen. (Abſtract Nr. 47645 vor Board 1 vom 17. 8 5 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 7. Auguſt 1924, Nr. 6, S. 12.) 


Ampullen aus geblaſenem Glaſe, für mediziniſche Zwecke, 
ſind nicht gemäß Abſ. 1 des § 218 des Tarifs von 19221) mit 65 v 9 
des Wertes, ſondern gemäß Abſ. 4 a. a. O. mit 55 v H des Wertes zu 
verzollen. (Abſtract Nr. 47651 vor Board 1 vom 17. Juli 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 7. Auguſt 1924, Nr. 6, S. 13.) 

Schafhäute, zugeſchnitten in Formen und Größen zur Herſtellung 
von Börſen und Beuteln, find nicht nach $ 1606 des Tarifs von 19221) 
zollfrei, ſondern gemäß § 1432 mit 30 v H des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 47654 vor Board 1 vom 24. Juli 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 7. Auguſt 1924, Nr. 6, S. 13.) 

Gürtelſtoff aus Metallfäden iſt nicht mit 55 vH des Wertes 
gemäß § 385 des Tarifs von 19221), ſondern mit 45 v H des Wertes 
nach demſelben Paragraphen zu verzollen. (Abſtract Nr. 47703 vor 
Board 2 vom 26. Auguſt 1924, in Treasury Decisions Vol. 46 vom 
11. September 1924, Nr. 11, S. 6.) 

Weiße, überzogene (ooated) Baumwollengewebe in Rollen 
von etwa 120 Yard, die auf einer Seite einen glaſierten Überzug 
haben, find unzweifelhaft als Pausleinwand anzusprechen und mithin 
gemäß § 907 Abſ. 1 des Tarifs von 1922) 1) mit 5 Cent für 1 Ge 
viertgard und dazu 20 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract 
Nr. 47721 vor Board 2 vom 4. September 1924, in Treasury De- 
eisions Vol. 46 vom 11. September 1924, Nr. 11, S. 9.) 

Gefirnißte Kambrik-Iſolationsröhren, beſtehend aus 
Stücken von Hohlröhren, ſchwarz und gelb gefärbt, von Fabrikanten elek⸗ 
triſcher Drähte und elektriſcher Iſolierungen eingeführt, ſind nicht als 
„Waren, dem Hauptwert nach aus Baumwolle“ gemäß § 921 des Tarifs 
von 19221) mit 40 v H des Wertes, ſondern als „röhrenförmige Gewebe, 
dem Hauptwert nach aus Baumwolle“ nach 8 913 mit 35 v H des Wertes 
zu verzollen. (Abſtract Nr. 47730 vor Board 2 vom 9. September 1924, 
in Treasury Decisions Vol. 46 vom 25. September 1924, Nr. 13, S. 15.) 

Phantaſiefiguren aus Seife ſind nicht als „nicht beſonders auf: 
geführte, bearbeitete Gegenſtände“ gemäß $ 1459 des Tarifs von 1922, 
ſondern als „Toiletteſeife“ nach § 82 mit 30 v H des Wertes zu verzollen. 
(Abſtract Nr. 47759 vor Board 1 vom 12. September 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 25. September 1924, Nr. 13, S. 20.) 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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erſcheint die Zollbehandlung der Kinderſchläger eher nach 8 1402 als 


Wandmappen aus Papier, lithographiſch bedruckt, 
nicht nach den Beſtimmungen von § 1306 des Tarifs von 19221) 3 
klaſſifizieren, ſondern nach § 1313, wo fie namentlich aufgeführt find, ı 
35 v H des Wertes zu verzollen. (Abſt raet Nr. 47 760 vor Boar 1 
vom 12. September 1924, in Treasury Deeisions Vol. 46 vo 
25. September 1924, Nr. 13, ©. 20.) 

Bibliothekgarnituren, beſtehend aus Schere und Pe 
pierſchneider aus Metall, gold- oder ſilberplattiert, i 
Lederetuis, ſind nicht als ein Ganzes gemäß § 399 des Tarifs von 1922 
mit 60 vH des Wertes zu verzollen, ſondern die Einzelſtücke find je naı 
ihrer Beſchaffenheit zu klaſſifizieren, und zwar der Papierſchneider au 
mit Gold oder Silber plattiertem Metall nach § 399 mit 60 vH de 
Wertes, die Schere nach 8 357 mit 20 Cent das Stück und dazu 45 vc de 
Wertes, und die Lederetuis nach § 1432 mit 30 v H des Wertes. 
(Abſtract Nr. 47761 vor Board 2 vom 12. September 1924, in Trea- 
sury Decisions Vol. 46 vom 25. September 1924, Nr. 13, S. 20.) 

Künſtliche Blumen aus Seife, mit einem Material über 
zogen, das dieſe für Waſſer undurchdringlich macht, ſind nicht 
als Toiletteſeife gemäß 8 82 des Tarifs von 19221) mit 30 vH des Wertes, 
ſondern als künſtliche Blumen gemäß § 1419 mit 60 vH des Wertes zu ver⸗ 
zollen. (Abſtract Nr. 47772 vor Board 1 vom 17. September 1924, i in 
Treasury Decisions Vol. 46 vom 25. September 1924, Nr. 13, S. 28.) 

Fußballblaſen, dem Hauptwert nach aus Kautſchuk beſtehend, find. 
nicht als unfertige Fußbälle gemäß § 1402 mit 30 v H des Wertes, ſondern 
als Kautſchukwaren nach § 1439 mit 25 v H des Wertes zu verzollen, 

Abſtract Nr. 47781 vor Board 1 vom 18. September 1924, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 25. September 1924, Nr. 13, S. 25.) 

Muſterbücher oder-mappen, Muſter von wollenen Anzug⸗ 
ſtoffen und Seidenſtoffen enthaltend, ſind nach einer Entſcheidung des 
Board of General Appraisers vom 29. September 1924 nicht nach 
den in ihnen enthaltenen Muſtern zollpflichtig, ſondern müſſen als 
Bücher klaſſifiziert werden; ſie können indes nicht dem erſten Abſatz 
des § 1310 des Tarifs von 19221) unterſtellt werden, weil ſie der 
darin gegebenen Beſtimmung der „bona fide ausländiſchen Verfaſſer⸗ 
ſchaft“ nicht entſprechen; es erübrigt daher nur ihre Zollbehandlung nach 
dem Abſ. 2 ebenda zum Satze von 25 vH des Wertes. Ein S Stückchen | 
Leder mit dem aufgedruckten Titel oder der Benennung, das auf den ’ 
Rücken aufgeklebt ift, macht fie nicht zu teilweiſe in Leder gebundenen 
Büchern, ſo daß ſie von dem erſten Abſatz des § 1310 ausgeſchloſſen 
werden müßten. (T. D 40390 — G. A. 8849 — in Treasury De 
cisions Vol. 46 vom 9. Oktober 1924, Nr. 15, S. 8.) 4 

Kinder⸗Tennisſchläger, kleine, leichte Rackets, die mit Bällen 
von Kindern im Spiel gebraucht werden, ſind nach einer Entſcheidung 1 
des Board of General Appraisers vom 1. Oktober 1924 nicht als N 
Kinderſpielzeug nach § 1414 des Tarifs von 19221) mit 70 vH des 
Wertes, ſondern nach § 1402 mit 30 vH des Wertes zu verzollen. 
Wenn auch anerkannt werden muß, daß die vorliegenden Tennis⸗ 
ſchläger nicht dem Tennisſpiel Erwachſener dienen können, ſo ſteht 
doch feſt, daß ſie anders als mit einem Ball aus Kautſchuk oder Filz 4 
nicht gebraucht werden können. § 1402 führt aber unter anderen 
Spielgeräten alle Rackets auf, die gewöhnlich in Verbindung mit 
Bällen zum Spiel gebraucht werden und beſchränkt den Begriff „Spiel“ ; 
nicht etwa nur auf das Spielen von Erwachſenen; wenn der Kongreß 
eine ſolche Abſicht beim Aufſtellen des § 1402 gehabt hätte, ſo hätte 
er dies ſicher zum Ausdruck gebracht. Aus dieſen Erwägungen heraus 


nach § 1414 gegeben. (T. D. 40391 — G. A. 8850, in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 9. Oktober 1924, Nr. 15, S. 10.) 


1) Hand. Arch. 1922 S. Sbaff. 


1881 


Chriſtbaumſchmuck aus Glas, in Form künſtlicher 
Früchte, die aber nur ganz roh Früchten gleichen, ſind nach einer 
Entſcheidung des Board of General Appraisers vom 2. Oktober 1924 
nicht als künſtliche Früchte gemäß § 347 des Tarifs von 19131) mit 
60 vH des Wertes, ſondern beſonders im Hinblick darauf, daß ſie alle 
Drahtbeſeſtigungsmittel oder Drahthaken zum Anhängen an einen 
Chriſtbaum aufweiſen, als Waren aus fertigem Glaſe gemäß 8 84 
a. a. O. 1) mit 45 v H des Wertes (jetzt nach § 230 des Tarifs von 19222) 
mit 50 v H des Wertes) zu verzollen. (T. D. 40392 — G. A. 8851 — in 
Treasury Decisions Vol. 46 vom 9. Oktober 1924, Nr. 15, S. 12.) 

Leuchter aus geblaſenem, farbigem, verziertem Glaſe, 
die nach den angeſtellten Ermittlungen nur zu dekorativen Zwecken 
und nicht für die Zwecke wirklicher Beleuchtung gebraucht werden, 
können als Beleuchtungsartikel im Sinne der in Abſ. 2 von § 218 
des Tarifs von 19222) — Zollſatz 60 vH des Wertes — genannten 
Zylinder, Glocken, Schirme und Prismen nicht angeſprochen werden; 
denn dieſe Gegenſtände dienen dem ausgeſprochenen Zwecke, ein Licht 
zu verſtärken oder abzuſchwächen. Eine ſolche Wirkung hat aber ein 
Lichthalter, wie z. B. ein Leuchter, keineswegs. Ein Glasarkikel zum 
Halten eines Lichtes iſt daher kein Beleuchtungsartikel im Sinne einer 
Verteilung, Abdeckung, Abſchwächung oder Verſtärkung des Lichtes. 
Die vorliegenden Leuchter find daher nach einer Entſcheidung des 
Board of General Appraisers vom 2. Oktober 1924 gemäß Abſ. 4 
des § 218 als Waren aus geblaſenem, verziertem und farbigem Glaſe 
mit 55 v H des Wertes zu verzollen. (T. D. 40393 — G. A. 8852 — in 
Treasury Decisions Vol. 46 vom 9. Oktober 1924, Nr. 15, S. 18.) 

Elektriſche Haartrockner ſind nicht als „anderweit nicht genannte 
Metallwaren“ nach $ 399 des Tarifs von 19222) mit 40 v H des 
Wertes, ſondern als „alle anderen Maſchinen“ gemäß § 372 mit 
30 v H des Wertes zu verzollen. (Abſtract Nr. 47825 vor Board 2 
vom 29. September 1924, in Treasury Decisions Vol. 46 vom 9. Ok⸗ 
tober 1924, Nr. 15, S. 26.) 


Kennzeichnung von einzuführenden Taſchentüchern in 
bezug auf das Urſprungsland. (T. D. 39470 in Treasury 
Decisions Vol. 43 vom 1. März 1923, Nr. 9, S. 4.) 

Ein unterm 16. Februar 1923 ergangener Erlaß des Treasury 
Department, der das Zollrundſchreiben des Treasury Department 
T. D. 393593) vom 14. Dezember 1922 hinſichtlich der Kennzeichnung 
von einzuführenden Taſchentüchern abändert und ſelbſt wiederum durch 
den Erlaß des Treasury Department T. D. 395103) vom 19. März 
1923 überholt iſt, beſagt folgendes“): — 

Abgeſehen von dem Falle, daß die Taſchentücher ihrer Art nach 
ſo geringwertig ſind, daß ihre Kennzeichnung außer Verhältnis zum Werte 
des Gegenſtandes ſtehen würde, muß jedes einzelne Taſchentuch mit 
einer Angabe des Urſprungslandes gekennzeichnet fein. Dieſe Kennzeich⸗ 
nung kann erfolgen durch Klebeetiketts, Anſtecketiketts, Papierſtreifen oder 
Bänder um das einzelne Taſchentuch oder in ſonſtiger geeigneter Weiſe. 

Unfertige Taſchentücher, die in irgendeiner Weiſe weiter 
verarbeitet oder verbeſſert werden ſollen, ehe fie zum Verkaufe ge⸗ 
bracht werden, unterliegen nicht den vorſtehenden Beſtimmungen. 
Unfertige Taſchentücher können zur Ablaſſung zugelaſſen werden, wenn 
die Packſtücke, worin ſie enthalten ſind, mit dem Namen des Urſprungs⸗ 
landes gekennzeichnet ſind. 


Kennzeichnung von einzuführenden Etiketts in bezug 
auf das Urſprungsland. (T. D. 39547 in Treasury Decisions 
Vol. 43 vom 5. April 1923, Nr. 14, S. 5.) 

1) Hand. Arch. 1913 IS. 1107 ff. 3) Hand. Arch. 1923 S. 738. 
) Ebenda 1922 S. 854 ff. 4) Der Vollſtändigkeit halber mitgeteilt. 
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Über die Kennzeichnung von eingeführten Etiketts!) 
hat das Treasury Department unterm 28. März 1923 folgende 
Richtlinien gegeben: — Es handelte ſich um Etiketts, wie ſie gewöhnlich 
von Fabrikanten oder für Fabrikanten gewiſſer einheimiſcher Produkte 


eingeführt werden; dieſe Etiketts gehen gewöhnlich in Packungen von 


je 100 oder mehr ein. Das Treasury Department tritt der Auf⸗ 
faſſung bei, daß die Kennzeichnung der Umſchließungen dem Erfordernis 
des Abſchnitt 304 des Tarifgeſetzes von 19222) Genüge leiſtet und 
weiſt die Kollektoren an, daß bei Etiketts, die ein beſtimmtes Waren⸗ 
zeichen oder eine Angabe enthalten, woraus erſichtlich iſt, daß ſie für 
einen einzelnen Fabrikanten oder Erzeuger in dem Lande 
zur Verwendung bei ſeinen Erzeugniſſen beſtimmt ſind, die 
Kennzeichnung der Pakete, worin ſie aufgemacht ſind, als hinreichend 
angenommen werden kann. Bei Etiketts allgemeinen Charakters, die 
von demjenigen, an den ſie verkauft ſind, für verſchiedene Zwecke ver⸗ 
wendet werden können, ſoll die Kennzeichnung auf der Packung in 
den Mengen, in denen ſie gewöhnlich an den Verbraucher verkauft 
werden, ſtattfinden; die einzelnen Etiketts brauchen nicht gekennzeichnet 
zu werden, ſofern ſie nicht von einer Art ſind, daß ſie in weniger als 
in einer beſtimmten Menge in jeder Packung abgegeben werden. 


Kennzeichnung von einzuführenden Zigarrenbändern 
in bezug auf das Urſprungsland. — Kennzeichnung von 
Einfuhrwaren im allgemeinen. (T. D. 40318 in Treasury 
Decisions Vol. 46 vom 17. Juli 1924, Nr. 3, S. 45.) 

Zigarrenbänder, in Packungen zu je 100 Stück eingehend, ſind 
in der Weiſe mit der Angabe des Urſprungslandes gekennzeichnet 
worden, daß nur auf dem die Pakete umhüllenden Bande oder Um— 
ſchlag die Angabe „Made in Germany“ angegeben wurde. Gegen 
dieſe Art der Kennzeichnung hat die American Lithographie Co., 
eine amerikaniſche Fabrikantin, auf Grund von Abſchnitt 516 (b) des 
Tarifgeſetzes von 19222) Einſpruch erhoben. In dem Einſpruch iſt 
behauptet worden, daß die Ware nicht im Sinne von Abſchnitt 304 (a) 
vorſchriftsmäßig mit dem Urſprungslande bezeichnet ſei, wozu ſie nach 
ihrer Beſchaffenheit wohl geeignet war, und daß ſie dem Einführer 
ſomit ohne vorſchriftsmäßige Kennzeichnung und ohne Erhebung des 
in Abſchnitt 304 (a) a. a. O. vorgeſehenen Zolles ausgeliefert worden 
ſei. Mit anderen Worten, die amerikaniſche Fabrikantenfirma ver⸗ 
langte die Kennzeichnung jedes einzelnen Zigarrenbandes, während 
der Appraiſer und Kollektor gemäß dem Erlaß des Treasury Depart- 
ment vom 28. März 19233) die bündelweiſe Kennzeichnung der 
Bänder für genügend erachteten und die Ware ohne Erhebung des 
Zollzuſchlags von 10 vH des Wertes an den Empfänger abließen. 
Der Court of Customs Appeals hatte ſowohl zu der Frage der 
Berechtigung der Einſpruchserhebung durch die amerikaniſche Firma 
gemäß Abſchnitt 516 (b) als auch zu der materiellen Frage der nicht 
vorſchriftsmäßigen Kennzeichnung im Sinne von Abſchnitt 304 (a) 
ſelbſt Stellung zu nehmen. In ſeiner Entſcheidung vom 28. Juni 
1924 bejahte er die erſtere Frage im Hinblick darauf, daß der in 
Abſchnitt 304 (a) vorgeſehene Zuſchlag von 10 vH als ein Zollſatz 
im Sinne der Vorſchriften von Abſchnitt 516 (b) anzuſehen ſei, der 
einem amerikaniſchen Fabrikanten, Großhändler uſw. in gleichen 
Waren das Recht des Einſpruchs gegen die Klaſſifizierung und die 
Höhe des angewandten Zollſatzes eröffne. Auch der Sache nach ent- 
ſchied der Court zugunſten des Einſprucherhebenden mit folgender 

1) Zu vergleichen dagegen die nachſtehende Entſcheidung des Zoll⸗ 
berufungsgerichts [Court of Customs Appeals] T. D. 40318 vom 
28. Juni 1924 über die Kennzeichnung von Zigarrenbändern. 


2) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
3) Siehe vorſtehenden Erlaß — T. D. 39547 —. 
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Begründung: — Der eingeführte Artikel iſt nicht das Bündel oder die 
Packung der Zigarrenbänder, ſondern das Zigarrenband ſelbſt; dieſe 
ſeien zweifellos nur zur bequemeren Handhabung gebündelt worden. 
Der Charakter des einzelnen Artikels iſt durch die Aufmachung in 
Paketen zu 100 gleichen Artikeln nnd durch ſeine Einfuhr in dieſem 
Zuſtand nicht verändert worden. Das Zigarrenband bleibt alſo der 
fabrizierte Artikel und der Einfuhrartikel. Wenn es anginge, die 
Klaſſifizierung eines Artikels von der Art, in der er eingeführt wird, 
oder von der Umſchließung, in der er enthalten iſt, abhängig zu 
machen, ſo würde eine Umgehung der Tarifgeſetze in der Tat ſehr 
leicht ſein. Der Artikel ſelbſt ſoll, wenn er ohne Beſchädigung bei 
der Herſtellung gekennzeichnet werden kann, in ſo dauerhafter 
Weiſe gekennzeichnet werden, wie es die Art des Artikels zuläßt; 
bei den Packungen dagegen iſt das Element der Dauerhaftigkeit nicht 
vorgeſehen. Die Sprache in Abſchnitt 304 (a) iſt alſo ein klarer, 
beſtimmter und unzweideutiger Ausdruck der geſetzgeberiſchen Abſicht 
und erfordert keine juriſtiſche Auslegung; ſie verlangt, daß jeder in die 
Vereinigten Staaten eingeführte Artikel, der gekennzeichnet werden kann, 
in dauerhafter Weiſe ſo mit dem Urſprungslande gekennzeichnet ſein muß. 


Zollpflichtiger Marktwert alkoholhaltiger Parfüme⸗ 
rien. — Einberechnung der ausländiſchen Steuer in den 
amerikaniſchen Verzollungswert. (T. D. 40181 in Treasury 
Decisions Vol. 45 vom 15. Mai 1924, Nr. 20, S. 26.) 

Der Court of Customs Appeals hat durch eine Ent⸗ 
ſcheidung vom 5. Mai 1924 die Auffaſſung der Vorinſtanzen be⸗ 
ſtätigt, daß eine von einer ausländiſchen Regierung erhobene innere 
Steuer für den in Parfümerien enthaltenen Alkohol einen Teil des 
Preiſes bildet, der von dem Verbraucher in dem betreffenden Lande 
für die Parfümerien gezahlt wird und daß demnach dieſe Abgabe, wenn ſie 
auch bei ausgeführten Parfümerien nicht erhoben wird, dem Fakturen⸗ 
preiſe zur Feſtſtellung des zollpflichtigen Marktwertes zuzuſchlagen iſt. 


Fakturierung von baumwollenen Taſchentüchern und 
Halstüchern, die nicht auf einem Webſtuhl mit Steiglade 
hergeſtellt ſind. (T. D. 40253 in Treasury Decisions Vol. 45 vom 
26. Juni 1924, Nr. 26, S. 1.) 

Das Treasury Department der Vereinigten Staaten hat in 
einem Erlaß an den Zollkollektor in New York vom 17. Juni 1924 
in bezug auf die Abfertigung von baumwollenen Taſchentüchern und 
Halstüchern, die nach Angabe der Einführer nicht dem in $ 916 des 
Tarifs von 19221) vorgeſehenen Zuſchlag unterliegen, eine Anweiſung 
gegeben, die den Einführern die Beweislaſt dafür auferlegt, daß die 
Tücher nicht auf einem Webſtuhl mit Steiglade gewebt ſind (woven on 
looms with drop-box attachments). Der Erlaß ſtellt folgendes feſt: — 

Es iſt feſtgeſtellt, daß in manchen Fällen der Stoff in einer 
Fabrik gewebt und an Firmen verkauft wird, die ihn zu Gegenſtänden 
verarbeiten; dieſe Geſchäfte verkaufen die Gegenſtände weiter an die 
Verſender, ſo daß ein Nachweis über die Art ihrer Herſtellung, wie er 
nach T. D. 39 904 erforderlich iſt, fehlt. § 906 ſchreibt vor, daß ein 
Zuſchlagzoll von 59H auf Baumwollenſtoff, der auf Webſtühlen 
mit Steigladen gewebt iſt, gelegt werden ſoll; 8 904 erläutert Baum: 
wollenſtoff; und da $ 918 vorſieht, daß der Zoll auf die darin ge⸗ 
nannten Taſchentücher und Halstücher nach dem Zolle für das Baum⸗ 
wollengewebe zu berechnen iſt, ſo folgt daraus, daß baumwollene 
Taſchentücher und Halstücher, die auf einem Webſtuhl mit einer Steig⸗ 
lade⸗Vorrichtung gewebt ſind, dem in $ 906 vorgeſchriebenen Zuſchlag⸗ 
zolle unterliegen würden. Das Treasury Department iſt demgemäß 
der Meinung, daß der Weber einen poſitiven Nachweis liefern ſollte, 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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woraus hervorgeht, ob die bei der Herſtellung des Stoffes verwendet 
Webſtühle eine Steiglade⸗Vorrichtung hatten, und von dem Fabrikant 
der Taſchentücher und Halstücher eine eidesſtattliche Erklärung 
beigebracht werden, worin die Gegenſtände als aus dem Stoffe 
geſtellt identifiziert werden, der Gegenſtand der eidesstattlichen € 
klärung des Webers ift. Dann ſollte auch eine eidesſtattliche Erkläru 
des Verſenders beigebracht werden, die in folgender SR a 


werden ſollte: — Weaver's Atfidavit. 
We (weaver’s name) do hereby declare that we are 
weavers of certain cloth designated as line or quality No. 
that all cloth sold by us under said line or quality No. 
woven on a loom; and that should e 80 b 0 
signated be woven on any other form of loom, we will at once 
notify the Collector of Customs at U. 8A 


—ͤ—Io ß 2 


TR 
—]R— 4 0 6 2 


Subscribed and sworn to before me, a duly authorized. 5 
this day of 93 


ä er eee ! 


Manufacturer's Affidavit. ei 

We (manufacturer's name) do hereby declare that we are 
the manufacturers of certain (handkerchiefs or mufflers) de 
signated by line or quality No. ....; that the said (handkerchiefs) 
were manufactured by us from er purchased by us from 
(weaver's name) under line or quality No.. ..; and that to the 
best of our knowledge and belief said cloth was woven on 
loom. 


‚—— 233 2 


3 Ff... 1924. 


Shipper's Atfidavit. 

We (hipper s name) do hereby declare that the e ; 
dise on the annexed invoice, designated by line or quality 6 
No. . . . . was purchased by us from (manufacturer's name) and 
that to the best of our knowledge and belief the cloth from 
which the said merchandise was manufactured was made on 
loom. 


this 1924. 


ern a Ilie 


o day of 

Auslegung gewiſſer Ausdrücke im Zolltarif. (T. D. 
40325 — G. A. 8834 — in Treasury Decisions Vol. 46 vom 
24. Juli 1924, Nr. 4, S. 6. 3 

In einer vor dem Board of General Appraisers ſchwebenden 
Zollſtreitfrage hat dieſer unterm 11. Juli 1924 zum Ausdruck gebracht, 
daß im Zolltarif!) die Worte „von“ (of), „angefertigt aus“ (made of), 
„zuſammengeſetzt aus“ (composed of) und „hergeſtellt aus“ (manu- 
factured of) im Sinne von „dem Hauptwert nach aus“ (in chief 
value of) auszulegen ſind, ſofern nicht eine ausdrückliche Abſicht f 
das Gegenteil aus dem Zuſammenhang klar erkennbar iſt. . 


Zollberechnung bei Baumwollengeweben, die je nach 
ihrer Webart gemäß $ 906 des Zolltarifs von 1922 
zuſchlagpflichtig find. (T. D. 40 260 — G. A. 8820 — in Trea- 
sury Decisions Vol. 45 vom 26. Juni 1924, Nr. 26, S. 14.) 

Gefärbte Baumwollengewebe, mit 8 oder mehr Geſchirren oder 
mit Jacquard⸗, Spitzen⸗ oder Zwivelgeſchirr oder mit Steigladen 
gewebt, find gemäß den 88 903 und 906 des Tarifs von 19221) 
mit kumulativen Zöllen veranlagt. Die Ware war in jeder Inſtanz 


1) Hand. Arch. 1922 S. 854 ff. 
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mit dem im letzten Abſchnitt von § 903 des Tarifs vorgeſehenen 
Primärzoll zu den dabei angegebenen Mindeſtſätzen veranlagt worden, 
und zu dieſem Mindeſtſatz ſchlug der Kollektor den in § 906 vor⸗ 
geſehenen Zoll hinzu. Der Einführer forderte, daß bei der Berechnung 
des Zolles die Zuſchlagszollſätze nach § 906 den in § 903 vorge⸗ 
ſehenen Sätzen zugerechnet werden ſollten, bevor der Vorbehalt in 
8 903 hinſichtlich des Mindeſtzollſatzes angewandt worden wäre. Der 
Board of General Appraisers hat zu der Frage der Zollfeſtſetzung, wie 
ſie ſich aus den bei den genannten Paragraphen vorgeſehenen Zuſchlägen 
und den darin feſtgelegten Mindeſt⸗ und Höchſtzollſätzen ergibt, in einer 
Entſcheidung vom 13. Juni 1924 wie folgt Stellung genommen: — 

8 903 iſt eine vollſtändige Vorſchrift für ſich. Er enthält gewiſſe 
Zollſätze für Baumwollengewebe, gefärbt uſw., gemäß der Durch⸗ 
ſchnittsgarnnummer, jedoch mit einem ausdrücklichen Vorbehalt in 
bezug auf gewiſſe Mindeſtſätze bei dieſen Feſtſetzungen. Der Para⸗ 
graph ſteht als eine vollſtändig unabhängige und getrennte Vorſchrift, 
ſoweit die darin vorgeſehenen Zollſätze in Betracht kommen, da, nur 
eingeſchränkt durch den Vorbehalt in $ 906, daß in keinem Falle der Zoll 
in den 88 903 oder 903 und 906 mehr als 45 v des Wertes betragen ſoll. 

8 906 ftellt ausdrücklich feſt, daß der darin auferlegte Zoll ein 
Zuſchlag zu dem Zolle oder den Zöllen, die gemäß § 903 für Gewebe 
vorgeſehen ſind, darſtellen. Kann ein Ausdruck klarer ſein? Und 
da die Zölle unter dem genannten § 903 auf Mindeſtſätze feſtgelegt 
ſind, ſo blieb dem Kollektor keine andere Entſcheidung, als die 
Kumulativpzölle nach 8 906 als getrennte und beſondere Auflagen 
hinzuzurechnen, und zwar unter einziger Berückſichtigung des Vor⸗ 
behalts in dem genannten § 906 in bezug auf den Höchſtſatz. Weiter 
würde der Kongreß, wenn es die Abſicht des Geſetzgebers geweſen 
wäre, die Mindeſtſätze auf die kombinierten Zölle nach den SS 903 
und 906 anzuwenden, zweifellos eine ſolche ausdrückliche Vorſchrift 
in derſelben Weiſe gegeben haben, wie er ſo einen Höchſtſatz von 
45 vH in $ 906 vorſah. Uſw. 


Philippinen: Regelung des Verkehrs mit Gift⸗ 
ſtoffen, Sera, Toxinen oder ähnlichen Stoffen. Eine 
Aus führungs verordnung vom 25. September 1923 [Admi- 
nistrative Order Nr. 27] regelt für das Gebiet der Philippinen 
die Herſtellung, den Verkauf, den Verkehr, die Verſendung und die 
Einfuhr von Giftſtoffen, Sera, Toxinen oder ähnlichen Stoffen. 
Die Verordnung iſt auf Grund der Vorſchriften des Geſetzes Nr. 3101 
vom 16. März 1923 erlaſſen worden. 

I. Erläuterungen. Für die Zwecke dieſer Beſtimmungen 
umfaſſen Giftſtoffe, Sera, Toxine oder ähnliche Stoffe alle Giftſtoffe, 
Sera, Toxine oder ähnliche Stoffe, die zur Verwendung bei der Be⸗ 
handlung einheimiſchen Viehes beſtimmt ſind. Unter ähnlichen Stoffen 
ſind inbegriffen Antitoxine, Kuhlymphen, Tuberkuline, Malleine, 
Mikroorganismen, abgeſtorbene Mikroorganismen und Produkte von 
Mikroorganismen. 

II. Lizenzen und Kontrollen der örtlichen Herſtellung. 
(Abſchnitt 1 bis 8. 

III. Einfuhrgenehmigungen. Abſchnitt 1. Jeder Im⸗ 
porteur von Giftſtoff, Serum, Toxin oder ähnlichem Erzeugnis hat 
bei dem Director of Agriculture eine Genehmigung zu beantragen. 
Der Antrag muß die Eingangszollſtelle oder die Eingangszollſtellen 
bezeichnen, bei denen die eingeführten Artikel zur zollamtlichen An: 
meldung gelangen werden. 

Abſchnitt 2. Jedes Geſuch um Genehmigung muß begleitet 
fein von einer eidesſtattlichen Erklärung [affidavit] des tatſächlichen 
Herſtellers vor einem amerikaniſchen Konſularbeamten, daß der Gift⸗ 
ſtoff, das Serum, das Torin oder ähnliche darin aufgeführte Er⸗ 


(Vereinigte Staaten von Amerika Philippinen]. 


zeugniſſe nicht wertlos, unrein, ſchädlich oder verderblich find, und ob 
das Erzeugnis von Tieren abgeleitet war und, falls dies der Fall, 
daß die Tiere keiner anſteckenden oder verheerenden Krankheit ausge⸗ 
ſetzt geweſen ſind, ausgenommen ſoweit dies bei der Herſtellung des 


Erzeugniſſes etwa weſentlich iſt und in der eidesſtattlichen Erklärung 


näher angegeben wird. 

Abſchnitt 3. Jedes Geſuch um Genehmigung muß begleitet 
ſein von einer ſchriftlichen Zuſtimmung des tatſächlichen Herſtellers, 
daß gehörig ermächtigte Beamte, Agenten oder Angeſtellte des Bureau 
of Agriculture das Recht haben ſollen, ohne vorherige Ankündigung 
alle Teile der Anlage, wo die Giftſtoffe, das Serum, Toxin oder 
ähnliche Erzeugniſſe hergeſtellt werden, und alle Verfahren der Herſtellung 
dieſer Erzeugniſſe zu den von den genannten Beamten, Agenten oder 
Angeſtellten geforderten Zeiten zu beſichtigen. 

Abſchnitt 4. Die Vorſchriften der Abſchnitte 2 und 3 dieſer 
Vorſchrift finden keine Anwendung bei der Einfuhr von Giftitoff, 
Serum, Toxin oder ähnlichem Erzeugnis aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika, wenn dieſe in einer Anſtalt hergeſtellt ſind, die im Be⸗ 
ſitz einer nichtabgelaufenen, nichtaufgehobenen oder nichtzurückgezogenen 
„United States Veterinary License“ des Secretary of the United 
States Department of Agriculture find. 

Abſchnitt 5. Jede Genehmigung läuft mit dem Ende des⸗ 
jenigen Kalenderjahrs, innerhalb deſſen ſie erteilt iſt, ab. Ihre Er⸗ 
neuerung unterliegt den in den vorhergehenden Abſchnitten gegebenen 
Erforderniſſen. 

Abſchnitt 6. Einfuhrgenehmigungen werden numeriert und haben 
nachſtehende Form: — 

Philippine Veterinary Permit Nr. 
Manila 19. 
This is to certify that, pursuant to the terms of Act 3101 
of the Philippine Legislature, approved March 16, 1923, gover- 
ning the preparation, sale, shipment and importation of viruses, 
serums, toxins, or analogous products intended for use in the 


‚— ren r 


treatment of domestic animals, .......... BEL NER 
is hereby authorized to import manufactured 
DYS ten TO ‚into the Philippine Islands 


eis „ alardıe 


through the port of during the calendar year 19... 

This permit is subject to suspension or revocation if the 
permittee violates or fails to comply with any provision of the 
said Act 3101, or of the regulations made thereunder. 


‚ů DHH 5333 


Director of Agriculture. 

Abſchnitt 7. Jede einzelne Umſchließung von Giftſtoff, Serum, 
Toxin oder ähnlichem Erzeugnis, das eingeführt wird, ſoll den genauen 
Namen des Erzeugniſſes und die Nummer der Genehmigung, unter⸗ 
zeichnet von dem Landwirtſchaftsdirektor, in folgender Weiſe enthalten: — 
„Philippine Veterinary Permit Nr... . oder die Abkürzung davon 
„ 

Abſchnitt 8. Jede einzelne Umſchließung von Giftſtoff, Serum, 
Toxin oder ähnlichem Erzeugnis, das zur Einfuhr gelangt, ſoll eine 
von dem Fabrikanten zur Identifizierung des Erzeugniſſes mit den 
Angaben über die Herſtellung angebrachte Seriennummer tragen. 
Jede Umſchließung ſoll auch den Ablaufstag [return date], d. h. den 
Tag, nach dem der Herſteller die Garantie für die volle Stärke 
oder Wirkſamkeit des Erzeugniſſes ablehnt, enthalten. 

Abſchnitt 9. Jede einzelne Umſchließung von Giftſtoffen und 
Erzeugniſſen, die von geſchwächten Organismen hergeſtellt find, ſoll 
neben den durch die vorhergehenden Abſchnitte geforderten Angaben 
folgende Bemerkung, deutlich angebracht und lesbar, tragen: „Caution 
— Burn this container and all un used contents.“ 


(Vereinigte Staaten von Amerika [Philippinen]. — 
Vereinigte Staaten von Amerika und Guatemala.) 


Abſchnitt 10. Eine Genehmigung wird nicht erteilt für die 
Einfuhr von Giftſtoff, Serum, Toxin oder ähnlichem Erzeugnis, wenn 
dieſe in einer Weiſe angekündigt werden, daß ſie den Käufer irre⸗ 
führen oder täuſchen können oder wenn die Packung der Umſchließung, 
woraus ſie verkauft, getauſcht, umgeſetzt, verſandt oder eingeführt 
werden ſollen, eine Angabe, eine Zeichnung oder Darſtellung tragen oder 
enthalten, die in irgendeiner Einzelheit falſch oder irreführend iſt. 

IV. Vorkehrungen für die Vornahme der Unterſu chung. 

V. Antirinderpeſt⸗ Serum und Rinderpeſt⸗ Virus. 
[Sicherungsvorſchriften für die Herſtellung von Antirinderpeft:Serum 
und Rinderpeſt⸗Virus.] Abſchnitt 1 bis 5.) 

VI. Gefundheitliche Vorſchriften und Steriliſation. 
[Betriebsvorſchriften für die Fabriken. [Abſchnitt 1 bis 4.] 

VII. Fabrikationsbeſchreibungen. 

VIII. Vorſchriften über die Lagerung. 

IX. Sammlung von Muſtern. [ Abſchnitt 1 bis 3.] 

X. Bakterien, Lymphen, Toxine uſw. (Herſtellungsvor⸗ 
ſchriften.] (Abſchnitt 1 bis 3.] a 

XI. Vorläufige Aufhebung oder Zurücknahme von 
Lizenzen und Genehmigungen. Werden von jemandem, dem 
eine Lizenz oder eine Genehmigung erteilt iſt, die Vorſchriften des 
Geſetzes 3101 oder der dazu erlaſſenen Regeln und Beſtimmungen 
verletzt, ſo liegt hinreichender Anlaß für eine vorläufige Aufhebung 
oder Zurücknahme der Lizenz oder Genehmigung, unbeſchadet der 
ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit gemäß Abſchnitt 5 des Geſetzes 
Nr. 3101, vor. 


Vereinigte Staaten von Amerika 
und Guatemala. 


Meiſtbegünſtigungsabkommen zwiſchen beiden Ländern. 
Notenwechſel vom 14. Auguſt 1924. (Treaty-Series, Nr. 696.) 
Zwiſchen dem Stellvertretenden Staatsſekretär der Vereinigten 
Staaten und dem Geſandten der Republik Guatemala in Waſhington 
hat unterm 14. Auguſt 1924 folgender Notenwechſel 1) ſtattgefunden: — 


Der Stellvertretende Staatsſekretär an den Geſandten 
von Guatemala. 


Waſhington, den 14. Auguſt 1924. 

Ich habe die Ehre, in folgendem mein Einverſtändnis mit dem Ab⸗ 
kommen zu erklären, das nach den jüngſten Beſprechungen in Waſhington 
durch Vertreter der Regierung der Vereinigten Staaten und der Re⸗ 
gierung der Republik Guatemala in bezug auf die Behandlung, welche 
die Vereinigten Staaten dem Handel von Guatemala und Guatemala dem 
Handel der Vereinigten Staaten gewähren wird, zuſtande gekommen iſt. 

Die Beſprechungen haben ein gegenſeitiges Einverſtändnis zwiſchen 
den beiden Regierungen dahin ergeben, daß in bezug auf Einfuhr⸗, 
Ausfuhr⸗ und andere den Handelsverkehr berührende Abgaben und Auf⸗ 
lagen wie auch in bezug auf den Durchgangsverkehr, die Einlagerung und 
ſonſtige Vorteile die Vereinigten Staaten Guatemala und Guatemala den 
Vereinigten Staaten, ihren Territorien und Beſitzungen die unbedingte 
Meiſtbegünſtigungsbehandlung gewähren werden. 

Es herrſcht Einverſtändnis darüber — 

daß auf die Einfuhr von Boden⸗ oder Gewerbserzeugniſſen 


Guatemalas nach den Vereinigten Staaten, ihren Territorien 


oder Beſitzungen oder auf ihre Behandlung dortſelbſt keine 


1) Nach einem Berichte der Deutſchen Geſandtſchaft in Guatemala 
vom 22. Oktober 1924 iſt das Abkommen durch Rundſchreiben des 
Generalzolldirektors von Guatemala an die Zollbehörden in Kraft ge⸗ 
ſetzt worden. 
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höheren oder anderen Abgaben gelegt werden ſollen als ſolche, 
die jetzt oder künftig für gleiche Waren, die Boden⸗ oder Gewerbs⸗ 
erzeugnis eines anderen fremden Landes ſind, gezahlt werden; 
daß auf die Einfuhr von Boden⸗ oder Gewerbserzeugniſſen der 
Vereinigten Staaten, ihren Territorien oder Beſitzungen nach 
Guatemala oder auf ihre Behandlung dortſelbſt keine höheren 


oder anderen Abgaben gelegt werden ſollen als ſolche, die jetzt 
oder künftig für gleiche Waren, die Boden⸗ oder Gewerbs. 
erzeugnis eines anderen fremden Landes find, gezahlt werden; 
daß gleicherweiſe in den Vereinigten Staaten, ihren Territorien 
oder Beſitzungen oder in Guatemala auf die Ausfuhr von 
Waren nach dem Gebiete des anderen oder nach den Territorien 


oder Beſitzungen des anderen keine höheren oder anderen Ab⸗ 
gaben gelegt werden ſollen als ſolche, die bei der Ausfuhr 
gleicher Waren nach einem fremden Lande gezahlt werden; 
daß jede Konzeſſion in bezug auf eine den Handelsverkehr be⸗ 
rührende Abgabe oder Auflage, die von den Vereinigten Staaten 
oder von Guatemala durch Geſetz, Proklamation, Dekret oder 
Handelsvertrag oder Handelsabkommen den Erzeugniſſen eines 
dritten Landes jetzt gewährt wird oder in Zukunft etwa gewährt 
werden möchte, ſofort ohne Antrag und bedingungslos auf den 
Handel von Guatemala und derjenigen der Vereinigten Staaten, 
ihren Territorien und Beſitzungen entſprechend anwendbar wird. 

Indes bezieht ſich dieſes Einverſtändnis nicht — 

(1) auf die Behandlung, welche die Vereinigten Staaten dem 
Handel Kubas oder eines der Territorien oder Gebiete der 
Vereinigten Staaten oder der Panamakanalzone gewährt oder 
künftig gewähren möchte, oder auf die Behandlung, die dem Handel 
der Vereinigten Staaten mit einer ihrer Territorien oder Be⸗ 
ſitzungen oder dem Handel ihrer Territorien oder Beſitzungen 
miteinander gewährt iſt oder künftig gewährt werden möchte; 

(2) auf die Behandlung, die Guatemala dem Handel Coſta Ricas, 
Honduras, Nicaraguas und / oder Salvadors etwa gewährt; 

(3) auf Verbote oder Beſchränkungen geſundheitlicher Art oder 
ſolche, die zum Schutze der Menſchheit, von Tieren oder des 
Pflanzenlebens beſtimmt ſind oder auf Vorſchriften zur Durch⸗ 
führung von Polizei- oder Einkommengeſetzen. 

Das gegenwärtige Abkommen ſoll mit dem Tage ſeiner Unter⸗ 
zeichnung in Wirkſamkeit treten und, ſofern es nicht im gegenwärtigen 
Einverſtändnis früher beendigt wird, weiter in Geltung bleiben bis 
zum dreißigſten Tage nach der von einem der beiden Teile abgegebenen 
Mitteilung über ſeine Kündigung; ſollte indes einer der beiden Teile 


durch eine zukünftige geſetzgeberiſche Maßnahme verhindert ſein, die 


Bedingungen dieſes Abkommens auszuführen, ſo ſollen die Ver⸗ 
pflichtungen daraus unmittelbar danach aufhören. Ich wäre verbunden, 
von Ihnen die Beſtätigung des ſo erreichten Abkommens zu erhalten. 
Genehmigen Sie, Herr Geſandter, die erneute Verſicherung meiner 
ausgezeichnetſten Hochachtung. (unterſchrift.) 


Der Geſandte von Guatemala an den Stellvertretenden 
Staatsſekretär. 


Waſhington, den 14. Auguſt 1924. 

M. M. [Derjelbe Wortlaut wie vorſtehend.] 

Ich beehre mich Euerer Exzellenz mitzuteilen, daß ich von meiner Re⸗ 
gierung Inſtruktionen erhalten habe, unſer Abkommen zu beſtätigen und 
Euerer Exzellenz dieſe Note als Antwort auf die Ihrige zu übermitteln. 

Ich benutze die Gelegenheit, Euerer Exzellenz die Verſicherungen 
meiner ausgezeichnetſten Verehrung und Hochachtung zu erneuern. 

(Unterſchrift.) 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtr. 68-71. 
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Zeitſchrift für Handel und Gewerbe 


15. Dezember 


Deutſches Reich. 


Einfuhr-, Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbote und 
⸗beſchränkungen. 


Verordnung des R. W. M. vom 21. November 1924, betreffend Ein⸗ 
fuhrerleichterungen. (D. R. A. Nr. 277 vom 24. November 1924 


und R. G. Bl. I Nr. 71 vom 28. November 1924 S. 754.) 


Friedensvertrag. 


Verordnung des R. F. M. vom 21. November 1924 zur Durchführung des 


e zw 


im Vertrage von Verſailles vorgeſehenen Ausgleihsverjahrens 
in bezug auf das Saargebiet. (R. G. Bl. J Nr. 71 vom 
28. November 1924 S. 753.) ̃ 


Börſen⸗, Bank⸗ und Finanzweſen, Zahlungsverkehr. 
Bekanntmachung des R. W. M. vom 29. November 1924 über 
die Feſtſtellung des Börſenpreiſes von Wertpapieren. 
(D. R. A. Nr. 282 vom 29. November 1924.) 


Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtsweſen. 


Bekanntmachung des Präſidenten der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs— 


| 


| Dritte Verordnung des R. F. M. 


vom 20. November 1924 über 
das Abrechnungsverfahren bei der Börſenumſatzſteuer. 
(D. R. A. Nr. 278 vom 25. November 1924 und R. G. Bl. I Nr. 71 
vom 28. November 1924 S. 755.) 

Zweite Verordnung des R. F. M. vom 22. November 1924 über die 
Koſten des Mahn- und Zwangsverfahrens nach der Reichs— 
abgabenordnung. (D. R. A. Nr. 277 vom 24. November 1924.) 

Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein, Reichs: 
monopolamt vom 25. November 1924 über die Eſſigſäureſteuer. 
(D. R. A. Nr. 279 vom 26. November 1924 und R. Z. Bl. Nr. 30 
vom 26. November 1924 S. 118.) 

Verordnung des R. F. M. vom 1. Dezember 1924 über die Geſell⸗ 
ſchaftsſteuer bei der Aufſtellung von Goldbilanzen. 
(D. R. A. Nr. 285 vom 3. Dezember 1924 und R. G. Bl. J Nr. 72 
vom 6. Dezember 1924 S. 762.) 

Bekanntmachung des R. F. M. vom 1. Dezember 1924, betreffend die 
Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für den 
Monat November 1924. (D. R. A. Nr. 285 vom 3. Dezember 
1924.) 


| Durchführungsbeſtimmungen des R. F. M. vom 3. Dezember 1924 


anſtalt vom 13. November 1924 über Erweiterung der Prüf- 
befugnis des Elektriſchen Prüfamts 6 in Frankfurt a. M. 


(D. R. A. Nr. 279 vom 26. November 1924.) 


Steuerweſen. 


Verordnung des R. F. M. vom 15. November 1924 über die Durch— 
führung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn auf Grund 
der Zweiten Verordnung des Reichspräſidenten über wirtſchaftlich 
notwendige Steuermilderungen. (R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 46 
vom 28. November 1924 S. 385.) 

Fünfte Verordnung des R. J. M. vom 18. November 1924 zur Durch: 


über die zweite Herabſetzung der Umſatzſteuer. (D. R. A. 
Nr. 286 vom 4. Dezember 1924 und R. G. Bl. J Nr. 72 vom 6. De: 
zember 1924 S. 763.) 


Zollweſen. 


| Beſchluß des Reichsrats vom 4. September 1924, betreffend Zulaſſung 


führung des Artikel I der Dritten Steuernotverordnung. 


(R. G. Bl. I Nr. 70 vom 25. November 1924 S. 745.) 


Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 


G. Bl. = Reichsgeſetzblatt. 

M. Bl. (Z. Bl. f. d. D. R.) — Reichsminiſterialblatt ( 5 für 
das Deutſche Reich). 

Z. Bl. = Reichszollblatt. 

R. A. Deutſcher Reichsanzeiger. 

.A. Auswärtiges Amt. 

A. M. - Reichsarbeitsminiſterium. 

M. f. E. u. L. - Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 

F. M. — Reichsfinanzminiſterium. 

J. M. Reichsjuſtizminiſterium. 

M. d. J. Reichsminiſterium des Innern. 

P. M. = Reihspoftminifterium. 

R. — Reichsregierung. 

V. M. — Reichsverkehrsminiſterium. 


R. W. M. — Reichswirtſchaftsminiſterium. 


(1), (2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten = im Originaltext enthaltene 
l 
1), 2) uſw. mit Bezug auf Fußnoten - Anmerkungen der Schriftleitung. 


(] im Text = Bemerkungen und Zuſätze der Schriftleitung. 


Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


| 
| 


eines ſtändigen Lohnveredelungsverkehrs 


a) mit ausländiſchen Laſtkraftwagenuntergeſtellen — Tarif 
Nr. 915 —, 
p) mit nichtzubereiteten trockenen Farben in Aufmachungen 


für den Kleinverkauf — Tarif⸗Nr. 336 —, mit Olfirniſſen 
zubereiteten Farben in Blechbüchſen — Tarif⸗Nr. 336 — 
und nicht weingeiſthaltigem Emaillelack — Tarif⸗Nr. 343 — 
zur Herſtellung von Farbenmuſterkarten. 

(R. Z. Bl. Nr. 30 vom 26. November 1924 S. 117.) 

Amtliche Auskünfte in Zolltarifangelegenheiten: 

Nr. 69/24, betreffend Binſenmatten. Tarif⸗Nr. 592. Zollſatz 
48 A Gold für 1 dz. (R. Z. Bl. Nr. 30 vom 26. November 
1924 S. 118.) 


Sonſtige Maßnahmen auf den Gebieten von Handel, 
Gewerbe und Verkehr. 


Verordnung des R. W. M. vom 14. November 1924 über die Produk— 
tionsſtatiſtik der bergbaulichen Betriebe. (R. M. Bl. (Z. Bl. 
f. d. D. R.] Nr. 45 vom 22. November 1924 S. 381.) 

Verordnung des R. W. M. vom 14. November 1924 über die Produk— 
tionsſtatiſtik der Kohlen-, Eiſen- und Hütteninduſtrie. 
(R. M. Bl. [Z. Bl. f. d. D. R.] Nr. 45 vom 22. November 1924 
S. 381.) 

Verordnung des R. W. M. vom 17. November 1924 über Anderung 
des Verzeichniſſes der Maſſengüter. (R. M. Bl. (Z. Bl. 
f. d. D. R. vom 28. November 1924, S. 388.) 
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(Deutſches Reich. — Argentiniſche Republik. — Eſtland. — 
Frankreich.) 


Bekanntmachung der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein vom 
22. November 1924 über Anderung der Branntweinver⸗ 
kaufspreiſe. (D. R. A. Nr. 277 vom 24. November 1924 und 
R. Z. Bl. Nr. 30 vom 26. November 1924 S. 118.) 

Verordnung des R. A. M. vom 28. November 1924 über Fachaus⸗ 
ſchüſſe für Hausarbeit. (D. R. A. Nr. 282 vom 29. Novem⸗ 
ber 1924 und R. G. Bl. I Nr. 72 vom 6. Dezember 1924, S. 757.) 

Erlaß des R. V. M. vom 30. November 1924 über den Abgaben— 
tarif für den Kaiſer-Wilhelm⸗Kanal. (D. R. A. Nr. 283 
vom 1. Dezember 1924.) 


* Kusland & 


Argentiniſche Republik. 


Zolltarifierung von Waren. Entſcheidung des Finanz⸗ 


miniſters vom 25. Auguſt 1924 (Boletin ofieial Nr. 9171 vom 


14. Oktober 1924 S. 539). 

Motoren für kleinere Waſſerfahrzeuge ſind nach der Nr. 1061 des 
Wertſchätzungstarifs mit 10 v H des Wertes zu verzollen. Die Nr. 1061 
lautet: „Kleinere Waſſerfahrzeuge aller Art, zuſammengeſetzt oder zer- 
legt, bis zu 6 Tonnen, gemäß Wertdeklaration 10 vH“. 


Anderung der Ausführungsbeſtimmungen über innere 
Steuern. Dekret des Präſidenten der Republik Nr. 2179 vom 
10. Oktober 1924 (Boletin oficial Nr. 9172 vom 15. Oktober 1924 
S. 577). 

Artikel 1. Der Artikel 24 des Abſchnitt VIII der allgemeinen 
Ausführungsbeſtimmungen über innere Steuern!) wird, wie folgt, 
geändert: 

Artikel 24. Jede Umſchließung, die mit einer inneren Steuer 
belegte Erzeugniſſe enthält, muß außer dem fiskaliſchen Werte ge⸗ 
ſtempelt oder gedruckt auf dem Etikett den Namen des Herſtellers 
oder des Importeurs oder die Nummer der Beſcheinigung über 
Eintragung enthalten. 

Artikel 2. Schlußformel.] 


Eſtland. 


Einfuhr, Herſtellung und Vertrieb von Patentmitteln, 
Serum und Vakzin ſowie pharmazeutiſcher, kosmetiſcher 
und diätetiſcher Präparate. Beſchluß des Sanitätskonſeils auf 
Vorlage der Sanitäts⸗ Hauptverwaltung vom 14. Mai 1922; beſtätigt 


vom Innenminiſter am 29. Mai 1922 (Riigi Teataja vom 12. Sep⸗ 


tember 1922). 
Grundlage: Medizinalgeſetz §8 379, 386. 

1. Die Genehmigung der Einfuhr, Herſtellung und des Verkaufs 
von Patentmitteln, Serum und Vakzin ſowie von pharmazeutiſchen, 
kosmetiſchen und diätetiſchen Präparaten iſt bei der Sanitäts⸗Haupt⸗ 
verwaltung zu beantragen. Fremdſprachigen, von ausländiſchen Firmen 
eingehenden Geſuchen muß eine notariell beſtätigte eſtniſche Überſetzung 
beigefügt ſein. Dem Geſuche können Druckſachen jeder Art ſowie Unter⸗ 
ſuchungs⸗ und Laboratoriumsangaben über das Präparat beigefügt ſein. 
. 2. Mit dem Geſuche iſt eine genaue Beſchreibung des Herſtellungs⸗ 
verfahrens, die durch die Unterſchrift des Herſtellers beſtätigt iſt, ein⸗ 
zureichen. Wenn es ſich um eingekapſelte Pillen oder Tabletten handelt, 
muß genau angegeben werden, mit welcher Miſchung ſie überzogen ſind. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 393 ff. 
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Hauptverwaltung nur für Antidiphtheritisſerum — 1 Jahr — feſtgeſetzt; 5 | 


3. Alle eingereichten Geſuche und Urkunden unterliegen d 
Vorſchriften des eſtniſchen Stempelſteuergeſetzes. 9 

4. Alle genannten Präparate, für die eine Einfuhr⸗, Herſtellun 
oder Verkaufsgenehmigung für Eſtland erforderlich iſt, läßt die Sanitäts 
Hauptverwaltung analyſieren, um ihre Zuſammenſetzung und ihrer 
Wert zu ermitteln ſowie feſtzuſtellen, ob dieſe Präparate nicht ſchädlich 
Zuſätze enthalten oder leicht verderben. 

5. Zwecks Analyſe und Aufbewahrung von Kontrollproben be i 
den zuſtändigen Behörden find von jedem Präparat 4 Stück in der 
zum Verkauf beſtimmten Verpackung einzureichen. 1 

6. Für jedes Präparat muß ſein Großhandels⸗ und Kleinverkaufs⸗ 
preis ſchriftlich mitgeteilt werden, ebenſo jede Preisänderung. 

7. Alle Präparate müſſen dieſelben Aufſchriften, Flaſchen, Schachteln 1 
oder Verpackungen haben, mit denen ſie in den Handel gelangen. 4 

8. Sollen mit dem Präparat Werbeſchriften verpackt werden, ſo 
müſſen dieſe der Sanitäts⸗Hauptverwaltung zur Durchſicht eingereicht 
werden. 5 4 

9. Von jeder nachträglichen Anderung, ſei es in der Zuſammen⸗ 
ſetzung, Herſtellung, Verpackung, oder Werbung, muß der Sanitäts-. 
Hauptverwaltung unter Vorlage eines neuen Genehmigungsantrags 
und von Proben Mitteilung gemacht werden. 7 

10. Über jedes Präparat wird ein Beſchluß gefaßt, ob es in das 2 
Verzeichnis der erlaubten oder verbotenen Präparate aufzunehmen ift, 
Die Erlaubnis oder das Verbot erfolgt im Einklang mit dem geltenden 4 
Medizinalgeſetze. Jeder Beſchluß wird im Riigi Teataja (Staats⸗ 1 
anzeiger) veröffentlicht. d 4 

11. Jede fernere Werbung — in Form von Ankündigungen in 1 
Zeitungen und Zeitſchriften oder in Form von einzelnen Blättern 
oder Flugſchriften — darf nur nach Durchſicht und mit Genehmigung 4 
der Sanitäts⸗Hauptverwaltung erfolgen. 1 

12. Zur Deckung der Koſten der Analyſe erhebt die Sanitäts⸗ 
Verwaltung für jedes Präparat eine Gebühr nach der diesbezüglichen 
im Riigi Teataja veröffentlichten amtlichen Gebührenordnung. 1 

Der Leiter der Sanitäts⸗Hauptverwaltung und des Konſeils: 

[Name]. 
Für den Sekretär des Sanitätskonſeils: 
Name). 


3 


(Erkundigungen bei der Sanitäts⸗ Hauptverwaltung haben ergeben, 
daß bei Einholung der Genehmigung zur Einfuhr von fertigen Arznei⸗ 
waren und Sera ſowohl die Großhandels- als auch die Kleinverkaufs⸗ 
preiſe angegeben werden müſſen. Auch von etwaigen Preisänderungen 4 
muß der Sanitäts⸗Hauptverwaltung Mitteilung gemacht werden, da 
ſie die Apothekerpreiſe zu beſtimmen hat. Fe 

Eine Laufzeit für Sera ift nad) einer Äußerung der Sanitäts⸗ 


dagegen wird verlangt, das jedes ausländiſche Serum die Aufſchrift 
trägt, wie lange es wirkſam iſt.)] 


Frankreich. 


Herabſetzung der Einfuhrzölle für eine Reihe wichtiger 
Nahrungsmittel. Verordnung vom 20. September 1924 (Journal 
Offieiel Nr. 249 vom 21. September 1924) und Berichtigung dazu 
(Journal Officiel Nr. 276 vom 23. Oktober 1924). 

Nach einer Verordnung der Franzöſiſchen Regierung vom 20. Sep⸗ 
tember 1924 iſt vom Zeitpunkt ihrer Veröffenilichung ab die Tabelle 
der Zollvervielfältigungskoeffizienten 1) wie folgt geändert: 


1) Hand. Arch. 1921 S. 425 und 729. 


1 


* 
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Nummern Verviel⸗ 
des Einfuhr⸗ Bezeichnung der Waren faltigungs⸗ 
tarifs koeffizienten 
aus 17 bis Wurſtwaren (charcuterie fabriquee).... Koeffizient 2 
aufgehoben. 
aus 35ter Eingedickte Milch, mit Zuckerzuſatz. ...... Koeffizient 2,5 
i aufgehoben. 
36 Käſe: 
aus feſter Maſſe, ſogenannter Holländiſcher 
CC Koeffizient 3,5 
auf 1,7 herab⸗ 
geſetzt. 
feiner, aus weicher Maſſe Koeffizient 3 
I 1,5 herab: 
aus halbfeſter Maſſe und anderer ..... geſetzt. 
37 Butter, friſch, ausgelaſſen oder geſalzen .. Koeffizient 2,5 
aufgehoben. 
70 Gerſte (Körner und Mehlʒ Koeffizient 2 
aufgehoben. 
Syrien und Libanongebiet: Zollformalitäten. 


(The Board of Trade Journal Nr. 1456 vom 23. Oktober 1924 S. 487.) 

Kürzlich iſt zwiſchen Syrien und der Türkei ein Abkommen, be⸗ 
treffend die Vereinfachung von Zollformalitäten uſw. bei der Beförde⸗ 
rung von Waren auf der Oilicie-Nord Syrie Railway zwiſchen 
Alexandretta und Niſibin, abgeſchloſſen worden. 

Anſtatt die Waren bei der Abfahrt und an jedem Übergang an 
der Grenze zu öffnen, werden die ſyriſchen und türkiſchen Zollbehörden 
künftig einfach einen Begleitſchein über die Packſtücke ausſtellen, die 
Eiſenbahnwagen verſiegeln und die Siegel an den verſchiedenen Grenzen 
kontrollieren. Erſt am endgültigen Beſtimmungsorte wird die Beſchau 
der Waren ſtattfinden. Verbotene Waren werden, wenn ſie zum 
Verbrauch in Syrien beſtimmt find, unter dem Vorbehalte zum Durch— 
fuhrverkehr durch die Türkei zugelaſſen, daß ihre wirkliche Art an: 
gemeldet wird. 5 


Griechenland. 


Vorläufige Anwendung des Vertragszolltarifs für 
die aus Rumänien kommenden Waren. Verordnung des 
Präſidenten der griechiſchen Republik vom 24. September 1924 (Griechiſche 
Regierungszeitung, Band I Nr. 244 vom 30. September 1924). 

Im Hinblick auf den Artikel 37 der Königlichen Verordnung vom 
26. Juli 1920, betreffend den Codex der Zolltarifgeſetze und auf Vor⸗ 
ſchlag des Miniſterrats, haben wir beſchloſſen und verordnen: 

Einziger Artikel. Vom 13. September 1924 an bis zum 
9. Dezember 1924 wird auf die aus Rumänien herkommenden Waren 
auf Grund der Gegenſeitigkeit der Vertragstarif vorläufig angewandt. 

Den Finanzminiſter beauftragen wir mit der Veröffentlichung und 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung. 


Großbritannien. 


Auſtraliſcher Bund: Ausfuhrverbot für Waffen 
und Munition. (The Board of Trade Journal Nr. 1456 vom 
23. Oktober 1924 S. 483.) 

Eine Zollproklamation Nr. 97 vom 27. Auguſt 1924 verbietet 
unter allen Umſtänden die Ausfuhr verſchiedener Waffen und Munition 
dazu nach gewiſſen, beſonders aufgeführten Beſtimmungsländern, und 
auch die Ausfuhr, ausgenommen mit Genehmigung des Miniſters für 


(Frankreich [Syrien und Libanongebiet]. — Griechenland. — 
Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz» und Mandatgebiete.) 


Handel und Zölle, von verſchiedenen Waffen und Munition dazu nach 
allen andern Beſtimmungsländern. 


Auſtraliſcher Bund: Weitere Anwendung von 
Dumping⸗Zöllen. (The Board of Trade Journal Nr. 1456 vom 
23. Oktober 1924 S. 483.) 

Unterm 19. Auguſt 1924 auf Grund des Zoll-Tarifs-(Induſtrie⸗ 
Schutz⸗) Geſetzes !) erlaſſene Bekanntmachungen wenden den gemäß 
den nachgenannten Abſchnitten des Geſetzes vorgeſehenen Dumping⸗ 
Zoll auf die folgenden Waren an: — 


Abſchnitt 4 des Geſetzes. 

Kautſchukreifen und ⸗ſchläuche, metriſche Größen, ausgeführt 
von der United States Rubber Export Company, New Vork, 
und der Canadian Consolidated Rubber Company, Ltd., 
Montreal; Drahtnägel und ſtählerne Kreismeſſer (split pulleys), 
aus den Vereinigten Staaten ſtammend oder von dort ausgeführt: 
Lackpinſel, aus Kanada ſtammend oder von dort ausgeführt; 
kauſtiſche Soda, elektriſche Zündbüchſen, elektriſche Hebeſchalter 
(knife switches) und elektriſche eiſenbekleidete Stromſchalter, 
aus dem Vereinigten Königreiche ſtammend oder von dort aus— 
geführt; Strohpappe, aus Holland ſtammend oder von dort aus— 
geführt; Decken (blankets), aus dem Vereinigten Königreiche 
ſtammend oder von dort ausgeführt, ſofern die Koſten einſchl. 
Zoll und für Löſchen für dieſe Artikel geringer find als der Fa: 
brifanten = Verkaufspreis für dergleichen Waren auſtraliſcher Her: 
ſtellung. 

Abſchnitt 5 des Geſetzes. 

Koſtüme, Röcke, Kleider und andere äußere Kleidung für Frauen, 
Kinder und junge Mädchen ſowie Daunenſteppdecken, aus irgend- 
einem Lande ſtammend oder von dort ausgeführt; hölzerne Sicher⸗ 
heits⸗Zündhölzer, aus irgendeinem Lande — ausgenommen dem 
Vereinigten Königreiche — ſtammend oder von dort ausgeführt; 
Kronenkorken, aus den Vereinigten Staaten ſtammend oder von 
dort ausgeführt, ſofern die Koſten einſchl. Zoll und für Löſchen für 
dieſe Artikel geringer ſind als der Frabrikanten⸗Verkaufspreis für 
dergleichen Waren auſtraliſcher Herſtellung. 


Auſtraliſcher Bund: Abgeänderte Bedingungen 
für die Zollvorzugsbehandlung. (The Board of Trade Journal 
Nr. 1456 vom 23. Oktober 1924 S. 483.) 

Bezüglich der neuen vom 1. April 1925 ab geltenden Bedingungen 
für die Zollvorzugsbehandlung iſt folgende weitere Mitteilung er⸗ 
gangen: — a 

Sofern alle eingeführten Stoffe, die verwendet worden ſind, von 
einer in Großbritannien nicht erzeugten Gattung oder Art und ſofern 
alle zwecks Verwandlung des Stoffes in den fertigen Gegenſtand not- 
wendigen Arbeitsvorgänge in Großbritannien ausgeführt worden ſind, 
und ſofern die fertige Ware von einer in Auſtralien nicht hergeſtellten 
Gattung oder Art iſt, wird ohne Rückſicht auf den Anteil an britiſcher 
Arbeit und auf die bei der Herſtellung der Waren verwendeten Stoffe 
Zollvorzugsbehandlung gewährt. Die Commonwealth-Zollbehörden 
ſind der Auffaſſung, daß dies für britiſches Druckpapier zutrifft, für 


1) Hand. Arch. 1923 S. 116, 119, 120, 376, 509, 691 und 943; 
1924, 2. Februarheft S. 216, 1. Märzheft S. 287, 2. Maiheft S. 733, 
1. Juniheft S. 819, 2. Juliheft S. 1169, 2. Septemberheit S. 1486 
und 1495, 1. Oktoberheft S. 1553, 2. Oktoberheft S. 1644, 1. No⸗ 
vemberheft S. 1706/09, 2. Novemberheft S. 1778 und 1. Dezember: 
heft S. 1841. 8 — 


(Britifche Kolonien, Beſitzungen, Schutz- und Mandatgebiete) 1888 


das die vorſtehende Regel Anwendung findet. Für anderes Papier, 
das in Auſtralien hergeſtellt werden kann — z. B. Packpapier —, 
wird, ſofern die vorſtehend niedergelegten Bedingungen mit Bezug 
auf Stoffe und Arbeit erfüllt ſind, Zollvorzugsbehandlung gewährt, 
wenn die Stoffe und die Arbeit 50 v H der Herſtellungskoſten aus⸗ 
machten. Die Verwendung von eingeführten Stoffen einer in Groß— 
britannien erzeugten Art oder die Vornahme eines Herſtellungsvor⸗ 
ganges, der in Großbritannien ausführbar iſt, im Ausland würde 
die vollendeten Waren in diejenige Klaſſe bringen, die 75 v 9 
britiſche Arbeit und Rohſtoffe fordert, um Zollvorzugsbehandlung zu 
genießen. 
Bemerkung: Einzelheiten über die neuen Bedingungen, be⸗ 
treffend die Anwendung des britiſchen Vorzugstarifs in Auſtralien!) 


und Neufeeland?) vom 1. April 1925 ab wurden auf S. 425/26 des 
Board of Trade Journal vom 9. Oktober 1924 veröffentlicht. 


Goldküſte: Abgeänderte Zollvorſchriften. (The Board 
ok Trade Journal Nr. 1456 vom 23. Oktober 1924 S. 484.) 

Die Customs Tariff Regulations (Nr. 26 von 1924), die am 
1. November 1924 in Kraft treten, enthalten Vorſchriften, betreffend 
die Einfuhr nach und die Ausfuhr aus der Goldküſte von gewiſſen 
Waren. 

Die Regulations verbieten die Ausfuhr von Holz aus der Kolonie, 
ſofern es nicht in Übereinſtimmung mit den Vorſchriften der Timber 
Protection Ordinance geſchnitten und gekennzeichnet iſt, und ſchreiben 
auch die Art der Feſtſetzung des Ausfuhrzolles für ſolches Holz vor. 
Die Regulations verbieten weiter die Ausfuhr von rohen und un: 
geſchliffenen Diamanten, ausgenommen im Poſt-⸗Einſchreibeverkehr 
(Registered Post) und dann auch nur, wenn ſolche Poſt⸗ 
ſendung bei den Crown Agents für die Kolonien eingetragen werden. 
Die Art der Feſtſetzung des Ausfuhrzolles für Diamanten iſt in den 
Beſtimmungen gleichfalls niedergelegt. Die Regulations enthalten 
den Vordruck von Rechnung und Wertbeſcheinigung, der bei der Ein⸗ 
fuhr von Waren in die Kolonie zu benutzen iſt und gleichfalls die 
Vorſchriften, betreffend die Ermittlung von Zöllen für Waren, die 
Wertzöllen unterliegen. Dieſe Vordrucke und Vorſchriften ſind die 
gleichen wie die in der Goldküſte bereits in Geltung befindlichen, 
deren Wortlaut im Journal vom 31. Januar 1924 (S. 165)8) und 
vom 21. Februar 1924 (S. 258) ) mitgeteilt wurde. 

Die Regalations ſehen die zollfreie Zulaſſung von Muſtern für 
Handlungsreiſende und von anderen zollpflichtigen Waren unter der 
Vorausſetzung vor, daß die Muſter oder Waren aus der Kolonie 
innerhalb 6 Monate vom Tage der Zulaſſung der Einfuhr ab wieder⸗ 
ausgeführt werden und daß derjenige, dem die Erlaubnis erteilt wird, 
den Zollbetrag für ſolche Muſter oder Waren n oder für ſeine 
Entrichtung eine Sicherheit ſtellt. 


Oſtindien: Zolltariſierung von gewürfelten und 
galvaniſierten Platten. (The Board of Trade Journal Nr. 1456 
vom 23. Oktober 1924 S. 484.) 

Eine Customs Ruling Nr. 11 von 1924 beſtimmt, daß ge⸗ 
würfelte und galvaniſierte Platten für Zollzwecke als „beſondere 
Arten“ der Poſition?) „Eiſerne oder ſtählerne Platten, Keſſel⸗, Feuer⸗ 
kaſten⸗ und beſondere Arten, unbearbeitet“ anzusprechen find. Der für 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Novemberheft S. 1778. 

2) Ebenda S. 1788. 

3) Ebenda, 1. Februarheft S. 149. 

4) Ebenda, 1. Aprilheft S. 414 und 2. Maiheft S. 738. 
5) Ebenda, 2. Märzheft S. 359 ff. 


jede Poſition in Frage kommende Zollſatz beträgt 10 v H des Wertes 
bei einer Tarifſchätzung von 300 Rupien für 1 Tonne. 


St. Chriſtopher und Nevis: Zollvorzugsbehand⸗ 
lung von britiſchem Salz. (Tue Board of Trade e 
Nr. 1456 vom 23. Oktober 1924 S . 484.) 


Die unterm 13. Auguft 1994 erlaſſene Castoms Tariff Amend. 
ment Ordinance, 1924 (Nr. 4 von 1924) ſchreibt die zollfreie Ei 
fuhr in St. Chriſtopher und Nevis von Salz vor, das im Britiſch 
Reiche erzeugt worden iſt. Die Verordnung ſchreibt weiter die Fe 
ſetzung der folgenden Einfuhrzölle für ausländiſches Salz vor, näm⸗ 
lich: — 


Ware Maßstab. ei 


Gemeines oder Stein⸗ Salz Tonne 35 
Feines, einschl. Tafel⸗ Salz 100 Pfund 3 I 

Bisher war in die Kolonie eingeführtes Salz jedweden wen 
zollfrei. 


St. Chriſtopher und Nevis: Abgeünderte Got: 
drucke der Rechnung ſowie der Urſprungs⸗ und Wert: 
beſcheinigung. (Tne Board of Trade Journal 1 5 1456 vom 
23. Oktober 1924 S. 484.) 5, 


Eine unterm 22. Auguſt 1924 erlaſſene Order in Council ſetzt 
in St. Chriſtopher und Nevis abgeänderte Vordrucke der Rechnung ſowie 
der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung in Wirkſamkeit, die in Ver⸗ 
bindung mit der Einfuhr von Waren nach dem britiſchen Vorzugs⸗ 
Zolltarif der Kolonie zu benutzen ſind. Dieſe abgeänderten Vordrucke 
ſind, abgeſehen von ein oder zwei geringen Abweichungen im Wort⸗ 
laut, die gleichen wie die durch die Reichs-⸗Wirtſchafts⸗Konferenz den 
Kolonien, in denen der Zoll auf dem Rechnungspreis beruht, zur An⸗ 
nahme empfohlenen, deren Wortlaut auf S. 524 des . vom 
15. November 1923 mitgeteilt wurde!). 


Die Order beſtimmt, daß bei der Einfuhr von Waren im Poſt⸗ 
paketverkehre die folgende kurze Form der Beſcheinigung im allgemeinen 
als hinreichender Urſprungsnachweis für Pakete geringen Wertes, die 
aus Reichs ländern ankommen, ſoſern der Inhalt keine Verkaufsware : 
darſtellt, zur Zulaſſung zu den Vorzugszollſätzen angenommen werden = 
wird: — ® 

„Ihe contents of this package are not 1 for sale, 
and every article herein to the extent of at least one-fourth of 2 N 
its present value is bond fide the produce or manufacture 2 
VVV a 


Südafrikaniſche Union: Dumping⸗ Zölle für Pack⸗ 1 
papier aus Kanada und Schweden. (The Board of Trade 3 
Journal Nr. 1456 vom 23. Oktober 1924 S. 484.) ER 


Eine unterm 30. Auguſt 1924 erlaſſene Proklamation (Nr. 212 
von 1924) ſetzt vom 12. September 1924 ab für Packpapier, das aus E 
Kanada und Schweden in die Union in Original⸗Fabrikpackungen 
oder in Bogen oder in Rollen, nicht weniger als 30 Pfund für 7 
1 Ries von 480 Bogen wiegend und bei einer Größe von 29845 Zoll 2 
oder in entſprechender Größe, eingeführt wird, einen 1 Zolls), 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 818. : 
2) Ebenda 1923 ©. 955; 1924, 3. Aprilheft KSonbergeft) S. 562, 
2. Maiheft S. 748, 1. Juliheft S. 1035, 2. Juliheft S. 1174, 1. Sktober⸗ 1 
heft S. 1565, 1. Novemberheft S. 1716 1 5 15 Dezemberheft S. 1843. 1 
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der gleich dem Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, zu dem Packpapier 
gleicher Art oder Güte für den Inlandsverbrauch in Kanada oder 
Schweden, je nach Lage des Falles, zuzüglich der fob-Unkoſten ver⸗ 
kauft wird, einerſeits und dem kob- Verkaufspreis an den Importeur 
in der Union anderſeits iſt, mit dem Vorbehalte feſt, daß der Dumping⸗ 
Zoll in keinem Fall 25 v H des Wertes überſchreiten ſoll. 


Sudan: Einfuhr, Ausfuhr und Beſitz von Waffen. 
(The Board of Trade Journal Nr. 1456 vom 23. Auguſt 1924 
S. 484.) 

The Sudan Government Gazette vom 30. September 1924 
enthält Abdruck der Arms Ordinance 1924, welche die Einfuhr nach, 
die Herſtellung im und die Ausfuhr aus dem Sudan von Waffen, 
einſchl. Feuerwaffen, behandelt. Die Verordnung verbietet unter 
allen Umſtänden die Einfuhr von Kriegsgeräten aller Art, Apparaten 
zur Entladung aller Arten von Geſchoſſen, das find Exploſiv⸗ oder 
diffuſes Gas, Flammenwerfer, Bomben, Granaten, Maſchinengewehre 
und alle Munition, die zum Gebrauch für ſolche Waffen beſtimmt iſt, 
wie auch von Büchſen des Kalibers 303 Zoll oder von Piſtolen oder 
Revolvern des Kalibers 450 oder 455 Zoll. Vorbehaltlich gewiſſer 


Ausnahmen iſt die Einfuhr von Feuerwaffen für Handels- oder 


andere Zwecke verboten, es ſei denn mit beſonderer Genehmigung. 
Für den Fall, daß Feuerwaffen durch die Poſt eingeführt werden, 
wird gefordert, daß die äußere Umſchließung des Pakets eine An⸗ 


kündigung enthält, daß der Inhalt in Feuerwaffen beſteht. 


Die Durchfuhr von Waffen und Munition durch den Sudan nach 
dem Gebiet einer anderen Macht, die, ausgenommen über den Sudan, 
keinen Zugang zum Meere hat, iſt unter gewiſſen vorgeſchriebenen 
Bedingungen geſtattet. 


Trinidad: Abgeänderter Vordruck der Rechnung 
ſowie der Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung. (Tue Board 
of Trade Journal Nr. 1456 vom 23. Oktober 1924 S. 484.) 

Eine unterm 21. Auguſt 1924 erlaſſene Order in Council ſetzt vom 
1. September 1924 ab in Trinidad die durch die Reichs-Wirtſchafts⸗ 


Konferenz den Kolonien, in denen der Zoll auf dem Rechnungspreis 


beruht, zur Annahme empfohlenen Vordrucke der Rechnung BEN der 


Urſprungs⸗ und Wertbeſcheinigung in Wirkſamkeit. 


Der Wortlaut dieſer Vordrucke wurde auf S. 524 des Journal 


vom 15. November 1923 mitgeteilt !). 


* 


Die Order beſtimmt, daß bei der Einfuhr von Waren im Poft- 
paketverkehre die folgende kurze Form der Beſcheinigung im allgemeinen 
als hinreichender Urſprungsnachweis für Pakete geringen Wertes, die 
aus Reichsländern ankommen, ſofern der Inhalt keine Verkaufsware 
darſtellt, zur Zulaſſung zu den Vorzugszollſätzen angenommen werden 
wird: — ö 

„The contents of this package are not merchandise for sale, 
and every article herein, to the extent of at least one-fourth of 
its present value, is dona fide the produce or manufacture 
of 


rer Trennen ee 


Italien. 


Verlängerung der Friſt für die Zuſammenſtellung und 
Genehmigung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 15. Auguſt 1924, Nr. 1377 


(Gazzetta Ufficiale Nr. 219 vom 17. September 1924 S. 3137). 


1) Hand. Arch. 1924, 1. Juniheft S. 818. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1924. 


(Britiſche Kolonien, Beſitzungen, Schutz⸗ und 
Mandatgebiete. — Italien.) 


Artikel 1. Die mit Königl. Verordnung vom 11. Mai 1924, 
Nr. 808 1) für die Zuſammenſtellung und Genehmigung eines Waren— 
verzeichniſſes zum Generalzolltarif (repertorio per l'applicazione 
della tariffa dei dazi doganali) feſtgeſetzte Friſt wird bis zum 
30. November 1924 verlängert. 

Artikel 2. Dieſe Verordnung iſt dem Parlamente zur Um⸗ 
wandlung in ein Geſetz vorzulegen. 


Einfuhr und Ausfuhr auf Zeit. 
(Ergänzung und Anderung der der Königl. Verordnung mit 
Geſetzeskraft vom 18. Dezember 1913 beigefügten Tabelle J.) 
Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 4. Sep: 
tember 1924, Nr. 1409 (Gazzetta Ufficiale Nr. 222 vom 22. Sep: 
tember 1924 S. 3177). 
Artikel 1. Die der Königl Verordnung mit Geſetzeskraft vom 
18. Dezember 1913, Nr. 14532) beigefügte Tabelle I der Waren, deren 
Einfuhr auf Zeit zur weiteren Bearbeitung zugelaſſen iſt, wird wie 
folgt ergänzt: 


ahr] SEHR 
Zweck, für den die Einfuhr Ne friſt 
Art der Waren zutäſſigeſ für die 
auf Zeit zugelaſſen iſt Mindeſt- Mieder 
nnd ausfuhr 
kg 
Rohe Baumwoll⸗ zum Bleichen 500 [1 Jahr 
gewebe 
Metalliſche Armaturen zum Überziehen mit Ebonit| un⸗ 1 Jahr 
(Kern) von ge| und elaſtiſchem Gummi [begrenzt 
brauchten Voll⸗ 
gummireifen 
Rohe, glatte Jute⸗ zur Herſtellung von Linoleum] uns 2 Jahre 
gewebe, Kolopho⸗ begrenzt 
nium, rohes Leinöl, 
mineraliſche Farben 


Artikel 2. Ferner wird bis zum 30. Juni 1925 verſuchsweiſe 
die zeitweilige Einfuhr von „Wollſamt von nicht weniger als 
180 em Breite“ zur Ausſtattung von Eiſenbahnwagen und bis zum 
30. Juni 1927 die zeitweilige Einfuhr von Chryſanthemum und 
Pyrethrumblüten zur Herſtellung von Inſektenpulver zugelaſſen; die 
Mindeſtmenge jedes der zur zeitweiligen Einfuhr zugelaſſenen Erzeug- 
niſſe beträgt zwei Doppelzentner: die Friſt für die Wiederausfuhr 
iſt ein Jahr. 

Artikel 3. Die zeitweilige Einfuhr nachſtehender Waren, die 
bereits für andere Verarbeitungzwecke bewilligt war, wird, wie folgt, 
erweitert: 

a) Barren, Bänder und Drähte aus Stahl zur Herſtellung von 

Geräten und Inſtrumenten für Holz: und Metallbearbeitung; 

b) Stahldrähte zur Herſtellung von helikoidalen Seilen zum 

Zerſägen von Marmor; 

c) Kupferblöcke und Kupferbruch zur Herſtellung von Pulvern 

zur Bekämpfung von Pilzkrankheiten. 

Die Mindeſtmenge jedes der genannten zur zeitweiligen Einfuhr 
zugelaſſenen Erzeugniſſe beträgt 200 kg, die äußerſte Friſt für die 
Wiederausfuhr iſt ein Jahr. 


1) Hand. Arch. 1924, 2 Auguſtheft S. 1369. 
2) Ebenda 1914 I S. 419. 
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(Italien [Libyen]. — Jugoſlawien. — Lettland. 


Artikel 4. Bewilligt wird ferner die zeitweilige Einfuhr von 
Flaſchen aus Steingut, die mit Likören und anderen alkoholiſchen 
Getränken gefüllt wieder ausgeführt werden ſollen. 

Die für die zeitweilige Einfuhr zugeſtandene Mindeſtmenge beträgt 
500 kg, die äußerſte Friſt für die Wiederausfuhr iſt 6 Monate. 

Artikel 5. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, die proviſoriſchen 
Vorſchriften für die Ausführung der von den vorſtehenden Artikeln 
vorgeſehenen Bewilligungen feſtzuſetzen, ſolange nicht durch ordnungs— 
mäßige Beſtimmungen im Sinne des Artikel 28 des Königl. Geſetzdekrets 
vom 18. Dezember 1913, Nr. 1453 1), Maßnahmen getroffen worden find. 


Königl. Verordnung mit Geſetzeskraft vom 25. Sep⸗ 
tember 1924, Nr. 1461 (Gazzetta Ufficiale Nr. 229 vom 30. Sep⸗ 
tember 1924). 

Artikel 1. Die zeitweilige Einfuhr von verzinnten Eiſenblechen 
zur Herſtellung von Zinnbehältern, Büchſen und anderen ähnlichen 
Gegenſtänden, die bereits auf Grund der dem Königl. Dekret vom 
18. Dezember 1913, Nr. 1453, beigegebenen Tabelle Il) geſtattet war, 
wird auf die Herſtellung von Metallknöpfen ausgedehnt. 

Die für die zeitweilige Einfuhr zugelaſſene Mindeſtmenge beträgt 
100 kg; die äußerſte Friſt für die Wiederausfuhr iſt ein Jahr. 

Artikel 2. Bis zum 30. Juni 1925 wird die zeitweilige Einſuhr 
von Kriſtallwaren, Teppichen, Wandpappen mit aufgeprägten Muſtern 
(eartoni impressi a disegno per pareti), verziertem Leder, Kriſtall⸗ 
waren für Beleuchtungskörper, Spiegeln und Vorhängen zur Aus: 
ſchmückung und Vervollſtändigung von Eiſenbahnwagen (Schlaf- und 
Eiſenbahnwagen) geſtattet. 

Die für die zeitweilige Einfuhr zugelaſſene Menge iſt unbegrenzt; 
die für die Wiederausfuhr bewilligte Friſt betägt ſechs Monate. 

Artikel 3. Bis zum 30. Juni 1925 iſt die zeitweilige Einfuhr 
von Aluminium in Blöcken zur Herſtellung von Aluminiumpapier 
und von Eiſen⸗ und metalliſchen Legierungen durch thermiſche Alu: 
miniumreaktionen wiederum zugelaſſen, die bereits verſuchsweiſe durch 
die Königl. Verordnungen vom 10. September 1923, Nr. 1962 und 
19632) genehmigt und am 31. Auguſt d. Is. verfallen war. 

Die zur zeitweiligen Einfuhr zugelaſſene Mindeſtmenge beträgt 
50 kg; die äußerſte Friſt für die Wiederausfuhr iſt ſechs Monate. 


Goldzollaufgeld bei Zahlung der Zölle in Papier. 
Das Goldzollaufgelds) iſt, wie folgt, feſtgeſetzt worden: 
vom 1. Dezember 1924 bis 7. Dezember 1924 auf 345 vH, 
8 1 1924 „ẽ 14. 7 1924 „ 345 „ 


Libyen (Tripolis und Cyrenaika): Anderung 
der Verordnung zum Zolltarif. Königl. Verordnung vom 19. Juli 
1924, Nr. 1281 (Gazzetta Ufficiale Nr. 202 vom 28. Auguſt 1924). 

Der Artikel 10 der Königl. Verordnung vom 14. Juni 19234) 
wird in nachſtehender Weiſe abgeändert: 


Der Miniſter für die Kolonien wird ermächtigt: 

a) wie bisher, 

b) wie bisher, 

c) für gewiſſe Waren beſondere, von den Zollämtern als Zuſchlag 
zu dem im Tarife vorgeſehenen Zolle zu erhebende Eintritts⸗ 


1) Hand. Arch. 1914 1 S. 419. 

2) Ebenda 1924, 3. Aprilheft S. 568 und 569. 
3) Vergl. ebenda 1924, 1. Dezemberheft S. 1 
4) Ebenda, 1. Maiheft S. 686. g 


1890 


gebühren feſtzuſetzen, wenn die zeitweiligen Umſtände fiskalif 

Natur, oder Umſtände des Handelsverkehrs dies erforder 
ſollten. . 
Etwaige Verfügungen ſind allenfalls nach Einholung eines Gu 
achtens der Gouverneure der Kolonien zu verkünden. 


Jugoſlawien. 

Erläuterung zum Zolltarif. (Verzollung von Büchern 
in harten [feſten] Einbänden.) Erlaß der Generalzolldirektion vom 
1. Oktober 1924 — 33. 44091 — (Siuzbene Novine Nr. N vo 
18. Oktober 1924). 

Auf Antrag des Zollrats und auf Grund des Artikel 20 de 
Geſetzes über den allgemeinen Zolltarif!) hat der Finanzminiſter ver 
fügt, daß als Bücher in harten [feſten! Einbänden alle Bücher in 
Decken aus Pappe, ſowie die ganz oder teilweiſe in Leder oder Lein⸗ 
wand (Buchbinderleinwand, imprägnierter, gepreßter) gebundenen z 
verzollen ſind 2). 

Die Zollämter werden angewieſen, die Erläuterungen, Ausgabe 1920 
nach Tarif⸗Nr. 473 (2. Abſatz, S. 683) richtigzuſtellen und ſich darna 
zu richten. Bi. 


Freigabe des Handels mit Silbermünzen. Erlaß der 
Generalzollinſpektion im Finanzminiſterium vom 7. Oktober 1924 
— 12 28717 — (Slukbene Novine Nr. 236 vom 15. Oktober 1924), R 


Da die Notwendigkeit eines Verbots des Handels mit Silber 
münzen — Dinar, Kronen und Perper — im inländiſchen Verkehre, 
das durch Verordnung IZ 2068 vom 27. Februar 1922, abgedruckt 
bei Artikel 4 der Devifen- und Valutenordnung, e wurde, 10 
mehr beſteht, wird verfügt: 


Die Verordnung IZ 2068 vom 27. Februar 1922, abgedruckt 
bei Artikel 4 der Devijen- und Valutenordnung vom 23. September 
1921, tritt mit dem Tage der Kundmachung dieſes Erlaſſes in — 
Slubzene Novine außer Kraft. 0 


Lettland. 


Zollbehandlung von Warenmuſtern. Verfügung des 80 . 
departements an die Rigaiſche und Litauiſche e 2 
5. Mai 1924, Nr. 13 435. 2 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminifter wird die Ri⸗ 
gaiſche (Libauiſche) Zollverwaltung bevollmächtigt, Warenmuſter auf 
Grund des Artikel 507 des Zollgeſetzes gegen Hinterlegung einer 
Sicherheit in Höhe der errechneten Zoll- und anderen Abgaben für 
die Dauer von 2 Monaten ohne jedesmalige Einholung der Zustimmung 
des Finanzminiſters auszuliefern. 0 a 


[Artikel 507 des früheren ruſſiſchen, von Lettland über 
nommenen Zollgeſetzes lautet: 2 


Der Finanzminiſter kann die Ablaſſung aus dem Ausland ein: 
geführter Waren ohne Erhebung des Zolls unter der Bedingung ge⸗ 
ſtatten, daß ſie innerhalb einer vom Miniſter in jedem einzelnen Falle 
zu beſtimmenden Friſt wieder in das Ausland ausgeführt werden; 
die Friſt darf indeſſen ſechs Monate vom Tage der Ablaſſung der we F 


1) Hand. Arch. 1911 1 ©. 1177. a 

2) Es handelt ſich hierbei lediglich um eine Seläuterung des Be⸗ 
griffs „harte feſte! Einbände“; zollpflichtig find Bücher in harten 
[feſten] Einbänden bereits ſeither geweſen — vergl. auch Hand. Arch. 1 
1921 S. 553 —. = 
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(Lettland.) 


aus dem Zollgewahrſam nicht überſchreiten. Der Miniſter kann zur der Prüfung dabei zu ſein (370 Punkt 4, 373 Punkt 9), ſo wird ihm 


Sicherſtellung der Erfüllung dieſer Bedingung die Hinterlegung eines 
Betrags (Artikel 500) als Sicherheit verlangen. 

Artikel 500 beſagt: 

Als Sicherheit für die richtige Zahlung des zu ſtundenden Zolls 
werden zinstragende Papiere und Aktien angenommen, die vom Finanz: 
miniſter beſtimmt und deren Werte von ihm feſtgeſetzt ſind. Das Ver⸗ 
zeichnis dieſer Wertpapiere und Aktien wird nebſt deren Werten halb⸗ 
jährlich im voraus feſtgeſetzt. 

Neueren amtlichen Nachrichten iſt noch folgendes zu entnehmen: 

Mit Muſterkoffern einreiſende Kaufleute können — ob ſie einen 
Muſterpaß mit ſich führen oder nicht — die Zollabgaben für die ein⸗ 
zuführenden Muſter bei den Zollämtern in Riga, Libau und Windau 
ohne Benachrichtigung des lettländiſchen Finanzminiſteriums hinter⸗ 
legen. Die Muſter dürfen für die Dauer von zwei Monaten im Lande 
verbleiben. Bei der Rückreiſe oder bei der Wiederausfuhr der Muſter⸗ 
koffer wird der hinterlegte Zoll zurückgezahlt. Der Finanzminiſter kann 
die geſetzliche Friſt von 2 Monaten auf Antrag verlängern. Im Falle 
die Reiſenden oder Kaufleute nicht in der Lage ſind, die Zollabgaben 
zu hinterlegen, ſo genügt eine ſchriftliche Verbürgung eines angeſehenen 
lettländiſchen Speditionsgeſchäfts, ſofern letzteres beim Zollamt ein 
Guthaben unterhält. Auf Grund der ſchriftlichen Verbürgung wird 
der Betrag der zu hinterlegenden Zollabgaben von dem Guthaben 
des betreffenden Speditionsgeſchäfts abgeſchrieben; bei der Wieder⸗ 
ausfuhr der Muſter wird er dem Guthaben wieder zugeſchrieben. Für 
dieſe bargeldloſe Zollbereinigung wird von den Speditionsgeſchäften 
eine Vergütung von 2 bis 5 vH des Zollbetrags berechnet.] 


Anderungen und Ergänzungen der Zollordnung. (Wald. 
Wehstn. Nr. 202.) Entnommen der „Rigaiſchen Rundſchau“ Nr. 205 
vom 10. September 1924. 
I. Die Artikel 417, 422, 563, 565, 567, 582, SS 1163 Punkt 2, 
1199 und 1238 des ruſſiſchen Zollgeſetzes 1) (Edition 1910) haben 
wie folgt zu lauten: 
417. Beſchädigte und durchweichte Waren wie auch ſolche mit 
ſchadhafter Verpackung oder Umpackung ſind ſofort, nachdem ſie aus⸗ 
geladen ſind, zu wägen, zu beſichtigen, zu plombieren und vom Zoll 
zu übernehmen, auf Grund eines Aktes, deſſen Form vom Zolldepar⸗ 
tement beſtätigt wird. Die Zuſammenſtellung des Annahmeakts und 
die Prüfung von Waren, die ohne Dokumente oder mit ungenügenden 
Dokumenten eingeführt worden ſind, hat, — nach Auszügen aus den 
Warendokumenten —, in Gegenwart des Schiffskapitäns, des Eiſenbahn⸗ 
agenten, des Schiffs- oder Floßführers, des Transportleiters oder 
einer bevollmächtigten Perſon zu geſchehen, je nachdem auf welchem 
Wege die Waren eingeführt werden, ſowie im Beiſein des Vertreters 
der Verſandagentur oder des Warenbeſitzers, falls ſich dieſe Perſonen 
zurzeit im Zollamt befinden. 
422. Der Chef des Zollamts hat vorkommendenfalls im Intereſſe 
des Staats das Recht, zu verfügen, daß die Waren geprüft werden: 
1. nach Auszügen aus den Frachtdokumenten vor Ablauf des 
Termins zur Einreichung von Dokumenten zur Prüfung der 
Waren (Punkt 392 und 394) und 

2. nach Einreichung der Dokumente für Prüfung der Waren vor 
Empfang der Anmeldung des Warenbeſitzers (411). 

Wenn der Warenbeſitzer bekannt iſt, am gleichen Orte wohnt und 
bei der Einreichung der Prüfungsdokumente den Wunſch äußert, bei 


1) Es handelt ſich um das frühere ruſſiſche Zollgeſetz (Hand. Arch. 
1905 I S. 1025), vergl. auch Hand. Arch. 1923 S. 139. 


eine Anzeige zugeſtellt. Falls der Beſitzer ſich nicht einfindet, geſchieht 
die Prüfung ohne ihn. 

563. Tiere, leicht entzündliche und explodierende Gegenſtände 
und Waren, deren Annahme der Beſitzer verweigert (494), ſowie Poſt⸗ 
ſendungen, deren Annahme ſowohl der Adreſſat als auch der Abſender 
verweigert (633 Anm.), werden möglichſt bald, aber früheſtens 24 Stunden 
nach Eintritt der in den Artikeln 494, 496 und 633 Anm. vorgeſehenen 
Fälle oder nach Ablauf des im Art. 537 genannten Termins verkauft. 

565. Der Verkauf von Waren auf dem Auktionswege muß im 
„Waldibas Wehstnesis“ und in den verbreitetſten örtlichen Zeitungen 
drei Wochen vorher angezeigt werden. Wo keine Lokalzeitungen er: 
ſcheinen, muß die Verſteigerung durch die Polizei und durch Anſchläge 
im Zollamt bekanntgegeben werden. Die im Art. 563 vorgeſehenen 
Fälle werden, je nach dem feſtgeſetzteu Termin, nur durch Anſchläge 
im Zollamt bekannt gegeben. 

567. Gleichzeitig mit der Bekanntmachung über die Warenver⸗ 
ſteigerung wird dem Beſitzer der Waren eine Anzeige mit den im 
Art. 566 vorgeſehenen Daten zugeſtellt. Dieſe Anzeige gilt als dem 
Warenbeſitzer übermittelt, auch wenn ſich dieſer nicht an dem von ihm 
angegebenen Wohnort befinden oder wenn letzterer falſch angegeben 
ſein ſollte. 

Falls der Beſitzer der zu verkaufenden Waren nicht bekannt iſt, 
ſo iſt dieſe Anzeige an den Abſender der Waren zu ſchicken. 

582. Wenn die erſte Verſteigerung nicht ſtattgefunden hat, ſo hat 
eine zweite in derſelben Ordnung (Art. 571—581) zu erfolgen, nur 
mit dem Unterſchiede, daß dieſe Verſteigerung nicht mit der im Art. 575 
feſtgeſetzten Summe beginnt, ſondern mit einer Summe, die je nach 
dem Marktwert und der Brauchbarkeit der Ware, von einer ſpeziellen 
Kommiſſion feſtgeſetzt wird. Zu dieſer Kommiſſion haben 2 Beamte 
des betreffenden Zollamts und je ein Vertreter der Staatskontrolle 
und des Börſenkomitees zu gehören, wo ſolche nicht vorhanden ſind — 
ein Vertreter der örtlichen Selbſtverwaltung. 

1163. Spiritus und Branntwein find dem Departement für in 
direkte Steuern zu einem feſten Preiſe abzuliefern, den der Finanz⸗ 
miniſter beflimmt. Andere Spiritusfabrikate ſind auf Grund der 
allgemeinen Beſtimmungen auf dem Auktionswege zu verkaufen. 

1199. Zurückbehaltener Schmuggel⸗Spiritus und Branntwein iſt 
dem Zollamt einzuliefern, wo er aufbewahrt wird, bis der Akziſebeamte 
ihn prüft, um ſeine Stärke und ſein Quantum feſtzuſtellen, und iſt 
hier auf dem Departement für indirekte Steuern zu dem feſten Re⸗ 
gierungseinkaufspreiſe, der ſeiner Stärke und Menge entſpricht, ab⸗ 
zuliefern. f 

1238. Perſonen, die Schmuggel-Spiritus, Branntwein und andere 
Spiritusfabrikate anzeigen oder anhalten, iſt folgende Gratifikation 
auszuzahlen: 1. für zurückgehaltenen und beſchlagnahmten Spiritus 
und Branntwein die ganze Suume, die für dieſe Getränke eingenommen 
wird und 35 Prozent des eingekommenen Strafgeldes; 2. für andere 
angehaltene und beſchlagnahmte Spiritusfabrikate — 35 Prozent ſowohl 
von der Summe, die für die Getränke eingenommen worden iſt als 
auch von der Pön. 

II. Die Artikel 497 und 562 und die Anmerkung zum Art. 1238 
desſelben Geſetzes ſind aufzuheben. 

III. Dasſelbe Geſetz iſt durch folgende Artikel zu ergänzen: 

563. Wenn für leichtverderbende Waren, die zu verderben beginnen 
oder ſchon verdorben ſind, binnen 24 Stunden nach der Prüfung oder 
der Feſtſtellung, daß ſie verdorben ſind, die Zollgebühren und andere 
Zahlungen nicht entrichtet worden ſind, ſo werden ſie meiſtbietlich 
verkauft an einem Termin, den der Leiter der Zollbehörde je nach 
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dem Zuſtande der Waren und den Zeitumſtänden beſtimmt, aber 
nicht früher als 48 Stunden nach Übermittelung der Anzeige an den 
Beſitzer, falls deſſen Wohnort bekannt und am Ort des Zollamts 
befindlich iſt. Ein Verzeichnis leichtverderbender Waren gibt der 
Finanzminiſter heraus. 

633. Anmerkung: Poſtſendungen, auf die der Adreſſat (Art. 630) 
und der Abſender verzichten, gehen in den Beſitz des Staats über. 


Riga, 26. Auguſt 1924. 
Miniſterpräſident: [Name]. 
Gehilfe des Finanzminiſters: [Name]. 


Litauen. 
5 Anderungenen des Ausfuhrzolltarifs. 
Erlaß des Finanzminiſters (Vyriausybés Zinios Nr. 173 
vom 22. Oktober 1924, lfd. Nr. 1198). Entnommen aus dem „Amts⸗ 
blatt des Memelgebietes“ Nr. 95 vom 29. Oktober 1924, S. 849. 


Abänderung der Zollgebühren für aus Litauen auszuführende 
Waren !). 
(Vyr. Zin. Nr. 136, laufende Nr. 1002.) 


Auf Grund des § 4 der vorläufigen Beſtimmungen für die 
Warenausfuhr aus Litauen ändere ich die Zollgebühren für aus Litauen 
auszuführende Waren wie folgt ab: 

1. Holz. 
Schwellen, Sleeper und Ständer zollfrei. 
Unbearbeitete Tannen und Kiefern 8 Litas je fm. 
Telegraphenſtangen, bearbeitet, zollfrei. 
Papierholz, nicht länger als 2 m 20 em 3 Litas je fm. 
Grubenholz 3 Litas je fm. 
Brennholz 2 Litas je fm. 
Unbearbeitete Birken und Erlen 8 Litas je kn. 
Unbearbeitete Eichen, Eſchen, Eſpen, Buchen und andere Laub: 
hölzer 8 Litas je km. 

Dieſe Abänderung der Zollgebühren tritt am 1. Oktober 1924 

in Kraft. ; 


Verordnung des Finanzminiſters (Vyriausybés Zinios 
Nr. 174 vom 14. November 1924, lfd. Nr. 1201). Entnommen aus 
dem „Amtsblatt des Memelgebietes“ Nr. 102 vom 22. November 
1924, S. 905. 


Abänderung des Zolltarifs für aus Litauen auszuführende 
Waren. 

Bezugnehmend auf § 4 der vorläufigen Beſtimmungen für die 
Warenausfuhr aus Litauen ändere ich die Zollgebühren für aus Li⸗ 
tauen auszuführende Waren!) folgendermaßen ab: 

für Weizenklei meme 6 Lit. für 100 kg 

% Lein kuchen 11415 9 


Anmerkung: Dieſe Abänderung tritt ab 5. November d. Is. 
in Kraft. 


Mexiko. 

Zollfreie Wiedereinfuhr und zollfreie Einfuhr auf 
Zeit von Umſchließungen. Zirkular Nr. 188 des Finanz⸗ 
ſekretariats vom 8. Auguſt 1924 (Diario oficial Nr. 87 vom 
13. Auguſt 1924 S. 1807). 


1) Hand. Arch. 1923 S. 517; 1924, 2. Februarheft S. 224 u. 225 
1. Oktoberheft S. 1586. 
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Dieſes Sekretariat trifft gemäß der ihm durch Artikel 347 
Zollordnung!) erteilten Ermächtigung, geändert durch Dekret von 
3. April 19242), die folgenden Anordnungen: 5 

Die zollfreie Wiedereinfuhr gemäß Abſatz 1 des Artike 
der Zollordnung erſtreckt ſich auf die folgenden Gegenſtände: 

Kühlkäſten, die zur Ausfuhr von Früchten verwendet worde 
ſind. 

Flaſchen [frascos], die mit Queckſilber inländiſcher Erzeugun 
ausgeführt worden ſind. 

Segeltuch, zum Bedecken von Gepäckwagen, Gondelwagen e 
Eiſenbahnwagen aller Art zur Vermeidung von Verluſten d 
Verſchütten von Mineralien in Pulverform, die ausgeführt 
wiederausgeführt werden, wenn ſie zur Bearbeitung im Lan 
eingeführt wurden. 


Die zollfreie Einfuhr auf Zeit gemäß Abſatz 2 des Artikel 34 
der Zollordnung erſtreckt ſich auf folgende Gegenſtände: : 
Zuſammengeſetzte Holzkiſten ſowie die Bretter, Nägel, Eifei 
Reifen und Krampen, welche die ehe zerlegten Ki 
bilden. 
Zuſammengeſetzte Holzfäſſer und Dauben, Böden oder De 
Bänder oder Reifen aus Eiſen oder Holz, Nägel und Krampen, 
wenn ſie zerlegt eingehen. Rt. 

Zuſammengeſetzte eiſerne Trommeln ſowie die Scheiben, Pla 
und Nieten, welche die zerlegten Trommeln geh 
Kühlkäſten. 
Eimer oder Kübel aus Eiſen, zuſammengeſetzt oder zerlegt; iu . 
letzteren ſind die Platten, Bänder, Griffe und Nieten zu Bed 
trachten, welche fie bilden. 5 
Eimer oder Kübel aus Holz, zuſammengeſetzt, und die Dauben 
Bänder und Nägel, wenn ſie zerlegt eingehen. 1 
Eiſerne Reifen, Bänder und ihre Nieten zum Befeſtigen vr 
Packſtücke. a. 
Die damit innerhalb der Grenzen des Artikel 347 der Zollordnung 
vorgenommenen Verrichtungen ſind den folgenden Vorſchriften 1 
worfen: ! 


= 


Einfuhr von Umſchließungen. 
Die Einfuhr unter Begünſtigung der bewilligten Zolffreiheit kan 
erfolgen: 5 
1. In einer einzigen Partie der zuſammengeſetzten umſchließungen 3 
oder der verſchiedenen Stücke oder Teile als Veen 
dieſer Umſchließungen. = 
2. In zwei oder mehreren Partien der erwähnten Teile üb 
ein Zollamt. N 


Im erſteren Falle, d. h. wenn die Einfuhr in einer einzige 
Partie erfolgt, hat der Beteiligte ſeinen Antrag innerhalb der 9 
wöhnlichen Friſten und gemäß den Vorſchriften der Zollordnung zu 
ſtellen. 


Im zweiten Falle, d. h. wenn die Einfuhr in Teilpartien u 
über ein Zollamt erfolgt, muß der Beteiligte: 5 
1. bei der erſten Einfuhr einer Teilſendung einen Abfertigungs⸗ 
antrag, beſonders und ausſchließlich für die Umſchließungen, 

die er einführt, ſtellen; 1 

II. in dem Antrag angeben: 2 

a) Menge, Beſchaffenheit und Art der Umfoliegungen, bie er 
einzuführen beabſichtigt; g 

1) Hand. Arch. 1905 I S. 861. ” 


) Ebenda 1924, 2. Auguſtheft S. 1385 [dort als Dekret vo 
5. April bezeichnet]. 2 


x 
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b) Menge, Beſchaffenheit und Art der erſteren Teileinfuhr⸗ 
ſendung; 
c) Beſtimmung der Umſchließungen anläßlich der Einfuhr. 
III. bei den ſpäteren Teileinfuhrſendungen auf die früheren An⸗ 
träge bezug nehmen, unter Angabe des Tages, an welchem 
die Einfuhr erfolgt iſt, ſowie der Anzahl der Stücke. 
IV. in dem Antrag über die letzte Einfuhrſendung erſichtlich 
; machen: 

a) die Angaben unter Ziffer III; 

b) daß es ſich um die letzte Teileinfuhrſendung handelt. 
Es iſt unerläßliche Bedingung, daß die Geſamteinfuhr innerhalb 
6 Monate erfolgt. Falls dieſe Vorſchrift nicht erfüllt wird, müſſen 
die Zölle für alle Sendungen und für jede einzelne der Teilſendungen 
eingezogen werden. Die Generalzolldirekton kann indeſſen die Friſt 
um 3 Monate verlängern, wenn nachgewieſen wird, daß die Geſamt⸗ 
einfuhr innerhalb der Friſt von 6 Monaten aus außergewöhnlichen 
und unvorhergeſehenen Gründen nicht beendigt werden konnte. 
5 Wenn in den Anmeldungen, die in den Anträgen gemacht werden, 
irgendeine allgemeine Form angegeben wird, welche nach dem Einfuhr⸗ 
zolltarif und der Zollordnung zuläſſig iſt, ſo muß der Beteiligte den 
allgemein gebräuchlichen Namen der eingeführten Ware, das Rein⸗ 
und Rohgewicht eines jeden Packſtücks und die Anzahl von Stücken 
hinzufügen, welche jedes einzelne Packſtück für eine beſtimmte Anzahl 
von Umſchließungen einer einzigen Klaſſe enthält. 

Ausfuhr von Umſchließungen. 

Die Ausfuhr von Umſchließungen hat unveränderlich mit natio⸗ 
nalen Erzeugniſſen und innerhalb einer Friſt von längſtens 8 Mo⸗ 
naten zu erfolgen, die, wie folgt, berechnet wird: 

I. für die zuſammengeſetzten Umſchließungen von dem Tage der 

Einfuhr ab; 

II. für die zerlegten Umſchließungen, die auf einmal eingeführt 
werden, von dem Tage der Einfuhr ab; 

III. für die zerlegten Umſchließungen, die in Teilſendungen ein⸗ 
geführt werden, von dem Tage der letzten Teileinfuhrſen⸗ 
dung ab. 

Die Ausfuhr kann erfolgen: 

I. über das nämliche Zollamt, über welches die Einfuhr erfolgte; 

II. über ein anderes Zollamt. 

Im erſteren Falle, d. h. wenn die Ausfuhr der Umſchließungen 
über das Zollamt erfolgt, über das fie eingeführt wurden, hat der 
Beteiligte in dem Antrag auf Abfertigung anzugeben: 

I. Wenn es ſich um Umſchließungen handelt, die zuſammengeſetzt 

eingeführt werden: 

a) Anzahl der Umſchließungen einer jeden Klaſſe, die in den 
Einfuhranträgen angemeldet wurden; 

b) Reingewicht jeder einzelnen Umſchließung; 

c) Bezugnahme auf die Nummer und den Tag des Antrags, 
mit dem ſie eingeführt wurden. 

II. Wenn es ſich um Umſchließungen handelt, die zerlegt auf 
einmal oder deren Teile in Partien eingeführt wurden: 

a) in Form eines Verzeichniſſes die Anzahl von Umſchließungen 
einer jeden Klaſſe, die in den Einfuhranträgen oder dem 
Antrag angemeldet ſind; 

b) Reingewicht einer jeden Umſchließung; 

c) Anzahl der Dauben, Deckel, Reifen und Bänder, Platten, 
Nägel oder ähnlicher Teile, aus denen jede einzelne Um⸗ 
ſchließung einer beſtimmten Klaſſe beſteht; 

d) Bezugnahme auf die Nummern und Tage der Anträge 
oder des Antrags, mit denen ſie eingeführt wurden. 


(Mepiko.) 


Im zweiten Fall, d. h. wenn die Ausfuhr über ein anderes Zoll⸗ 
amt als das der Einfuhr erſolgt, hat der Beteiligte die nämlichen 
Angaben zu machen wie zu dem erſten Fall. Außerdem hat er mit 
den in der Zollordnung vorgeſehenen Exemplaren noch 2 beſondere 
Ausfuhranmeldungen auszufertigen uſw. f 

Die Ausfuhr kann in Teilſendungen der vollſtändigen Stücke 
erfolgen. Wenn jedoch das Eingangszollamt keine Kenntnis hat, daß 
die Ausfuhr von Umſchließungen vollſtändig erfolgt iſt, ſo ſollen die 
Zölle für den nicht ausgeführten Teil wirkſam werden; in dem An⸗ 
trag ſind die Nummer und der Tag der Teilſendung, an dem die 
Zölle vereinnahmt ſind, einzutragen. 

Wenn das Eingangszollamt wahrnimmt, daß eine größere Anzahl 
der eingeführten Gegenſtände oder ſolche von anderer Beſchaffenheit 
als die eingeführten ausgeführt worden ſind, ſo hat es das Zollamt, 
über welches die Ausfuhr erfolgt iſt, in Kenntnis zu ſetzen, damit es 
zur Erhebung der Zölle ſchreitet. 


Anderung der Zollordnung (Reiſegepäck, Hausgerät, 
Kleidung und Gegenſtände zum perſönlichen Gebrauch). 
Dekret vom 13. Auguſt 1924 (Dario oficsal Nr. 94 vom 21. Auguſt 
1924, S. 1968.) 

Artikel 1. Der Artikel 224 der geltenden Zollordnung!) wird, 
wie folgt, ergänzt: 

(Als Reiſegepäck haben hinſichtlich der Zollfreiheit zu gelten]: 

VI. Lederkoffer, Reiſekoffer, velices uſw., die gewöhnlich als Um⸗ 
ſchließungen des Reiſegepäcks dienen. 

Die Vorſchriften dieſes Artikels finden ſowohl auf die Reiſenden, 
die nach Mexiko kommen als auch auf diejenigen, welche es verlaſſen, 
Anwendung. 

Artikel 2. Der Artikel 226 der geltenden Zollordnung wird, 
wie folgt, ergänzt: 

Iſt der Reiſende ein mexikaniſcher Bürger, der dorthin zurück⸗ 
kehrt, ſo ſollen die Zollamtsverwalter für das Hausgerät, die 
Kleidung und Gegenſtände zum perſönlichen Gebrauch des Reiſenden 
und ſeiner Familie Zollfreiheit gewähren. 

Um dieſe Zollfreiheit zu genießen, iſt es notwendig, daß der 
Beteiligte mindeſtens 6 Monate unmittelbar vor dem Tage ſeiner 
Ankunft im Lande in dem Ausland gewohnt hat. Dies iſt durch 
eine dem Zollamt vorzulegende, von dem mexikaniſchen Konſul, zu 
deſſen Bezirk ſein letzter Wohnſitz gehört hat, ausgeſtellte Beſcheini⸗ 
gung nachzuweiſen. Ferner muß er ein ausführliches und voll⸗ 
ſtändiges, von dem nämlichen Konſul viſiertes Verzeichnis der 
Gegenſtände, die er mitzubringen beabſichtigt, nach vorheriger Beibrin: 
gung des Eigentumsnachweiſes hinſichtlich der Gegenſtände vorlegen. 

Iſt keine mexikaniſche Konſularbehörde vorhanden, ſo kann die 
Beſcheinigung des Wohnorts und des Verzeichniſſes der Gegen: 
ſtände auch bei dem Konſul einer befreundeten Nation oder bei 
einer anderen zuſtändigen Behörde des Ortes, wo der Beteiligte 
zuletzt im Ausland gewohnt hat, beantragt werden. 

Haben die Zollamtsverwalter ſchwerwiegende Gründe, die Zoll- 
freiheit nicht zu bewilligen, fo ſollen fie ſofort von der General: 
zolldirektion beſtimmte Anweiſungen erbitten, die entſcheiden wird, 
ob die Zollfreiheit ganz oder teilweiſe anzuwenden iſt. 

Artikel 3. Der Artikel 241 der geltenden Zollordnung wird, 
wie folgt, geändert: i 

Artikel 241. Das Finanzſekretariat kann für das Hausgerät 
eines jeden Fremden, der ſich im Lande niederlaſſen will, Boll: 


1) Hand. Arch. 1905 I S. 861. 
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freiheit bewilligen, auch für die Möbel, Inſtrumente und Werkzeuge, 
die zur Ausübung des Berufs oder Gewerbes des Einwanderers 
notwendig ſind. 

Um dieſe Zollfreiheit zu genießen, hat der Beteiligte die folgen⸗ 
den Unterlagen beizubringen: 

I. Einen an das Finanzſekretariat gerichteten Antrag, worin an⸗ 
gegeben ſein muß: der Name des Antragſtellers, ſein letzter 
Wohnſitz im Ausland, Tag ſeiner Ankunft in der Republik, 
Hafen oder Grenzort, 
iſt und über den das Hausgerät ankommen muß oder an⸗ 
gekommen iſt, Aufenthaltsort im Nationalgebiet. 


II. Eine Beſcheinigung des diplomatiſchen Vertreters oder des 
Konſuls oder Konſularagenten der Nation, welcher der Be⸗ 
teiligte angehört, worin ſein früherer Wohnort und der gegen— 
wärtige im Lande anzugeben iſt. Beim Nichtvorhandenſein 
eines diplomatiſchen Vertreters oder Konſuls der Nation des 
Beteiligten kann zugelaſſen werden, daß die Beſcheinigung 
von dem diplomatiſchen Vertreter oder Konſul einer befreun⸗ 
deten Nation ausgeſtellt wird. 

III. Ein Verzeichnis der Haushaltungsgegenſtände, das in der 
gleichen Form beſcheinigt iſt, wie im vorſtehenden Abſchnitt 
angegeben. 

Das Finanzſekretariat iſt ermächtigt, die Gegenſtände zu be⸗ 

zeichnen, welche die Zollbefreiung nicht genießen dürfen. 

Die Fremden, auf die ſich dieſer Artikel bezieht, ſind als Reiſende 

für die ſonſtigen Zwecke der Zollordnung zu betrachten. 
Übergangsbeſtimmungen. 

Erſtens. Alle Beſtimmungen, welche den in dieſem Geſetz ent⸗ 

haltenen Beſtimmungen widerſprechen, werden aufgehoben. 


Zweitens. Das gegenwärtige Dekret tritt am Tage ſeiner 
Verkündung im Diario oficial in Kraft. 


Zolltarifänderungen. (Zollzuſchläge für gewiſſe Ge⸗ 
webe uſw.) Dekret vom 4. Oktober 1924 (Diario ofieial Nr. 36 
vom 14. Oktober 1924 S. 769). 


Artikel 1. Die Nrn. 326 A, 326 B und 374 A des geltenden 
Einfuhrzolltarifs und die entſprechenden Hinweiſe des Warenverzeich⸗ 
niſſes werden, wie folgt, eingefügt: 


Tarif. 


Gewebe und Waren. 


Baumwolle. 
Gewebe. Zollſatz 
Peſos 

für 1 kg 
geſ. Gewicht 

326 A. Gerauhte Baumwollengewebe, glatt oder geköpert, 

roh, gebleicht oder farbig (werden wie die Gewebe 
verzollt, je nach ihrer Klaſſe, mit einem Zuſchlag 
von 1009) (Anmerkung 144 bis). 


326 B. Samte und Panas aus Baumwollengewebe (An: 


merkung 144 b)); 8 9 
Leinen. 
Gewebe. 
374 A. Samte aus Leinengewebe (Anmerkung 144 bis)... 3,50 


(Das Warenverzeichnis wird entſprechend ergänzt.) 
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über den er in das Land gekommen 


Artikel 2. Die erläuternde Anmerkung 1440 wird, wie folgt, 
geändert: N 


Anmerkung 144 — Tarif⸗Nr. 321 E1),3221), 322 A), 322 B2) 
32202), 322 D 2) und 374 —. Als nicht glatte Gewebe werden an 
geſehen die durchbrochenen, die mit unedlem Metall bedruckten, an | 
die Arbeiten aus Reliefs bildender Maſſe aufweiſen, die mit Baum: 
wolle oder Leinen beſtickten und ſolche, die in ihrem Gewebe eine 
andere Kombination bilden, die in der vorhergehenden | 
nicht angegeben iſt, oder die erwähnten, die jedoch nicht aus ein⸗ 
fachen, ſondern aus doppelten oder mehrfachen parallelen Fäden 
gebildet ſind, die ſich zu gleicher Zeit mit den Kett⸗ oder Schuß⸗ 
fäden kreuzen oder die aus mehrdrähtigem Garn beſtehen. 

Glatte Gewebe und ſolche, die Einfaſſungen vongeköpertem Gewebe 
an ihren Rändern haben, fallen nur dann unter die Tarif⸗Nrn. 322 und 
374, wenn die Breite ſolcher Einfaſſungen 25 mm überſchreitet. 

Unter Tarif⸗Nr. 321 E!) (0,60 Peſo für 1 kg geſetzliches Gewicht) 
fallen nur die Gewebe aus Baumwelfe roh, gebleicht oder farbig, nicht 
glatt, ſofern alle Kett⸗ und Schußfäden aus acht: oder mehrdrähtigen 
Fäden beſtehen, während die rohen, gebleichten oder farbigen, nicht 
glatten Gewebe, die einige weniger als achtdrähtige Fäden aufweiſen, 
auch im Gewichte von mehr als 250 g auf 1 qm, nach Tarif⸗Nr. 3221) 
mit 1,75 Peſo für 1 kg geſetzliches (Gewicht verzollt werden. . 


Artikel 3. Es wird eine erläuternde Anmerkung 144 bis des 
geltenden Einfuhrzolltarifs, wie folgt, eingefügt: 


144 bis. Uſw. [Gerauhte Baumwollengewebe, Samte und ſog. Panas!]. 
Die Samte und Panas können auf der Rückſeite gerauht ſein, 
ohne daß dies ein Grund für eine Erhöhung des Zollſatzes iſt. 
Artikel 4. Die unter den Nrn. 416 bis 451 einſchließlich auf- 
geführten Waren (Gewebe und Waren aus Wolle) ſowie die ver⸗ 
ſchiedenen Hinweiſe des Warenverzeichniſſes zum geltenden Einfuhr⸗ 
zolltarif unterliegen einem Zuſchlag von 50 vH. = 
Artikel 5. Die Nr. 509 des geltenden Einfuhrzolltarifs wird, 0 
wie folgt, geändert: 5 
Kunſtſeide oder künſtliche Seide. 5 
Garne, Gewebe und Waren, nicht beſonders aufgeführt, aus 
reiner oder mit anderen pflanzlichen Spinnſtoffen gemiſchter 
Kunſtſeide unterliegen den für ähnliche Garne, Gewebe und 
Waren aus Leinen feſtgeſetzten Zollſätzen mit einem Zu⸗ 5 
ſchlag von 75 H (Anmerkung 43). i 
Artikel 6. Der 3. und 4. Abſatz der erläuternden Anmerkung 43 
wird, wie folgt, geändert: — 5 
Der Tarif betrachtet die Kunſtſeide als über dem Flachs ſtehen⸗ 
den Spinnſtoff; er belegt deshalb Garne, Gewebe und Waren 
daraus, nicht beſonders aufgeführt, auch mit Beimiſchung von 
anderen pflanzlichen Spinnſtoffen, gemäß Tarif⸗Nr. 509 mit den 
Zollſätzen der Tarif⸗Nrn. 358 bis 410 für Garne, Gewebe und 
Waren aus Flachs nebſt einem Zuſchlag von 75 H. f 
Wenn die Stickereien eine Anderung in dem Satze der Waren 
beſtimmen wie bei Bändern, Streifen, Poſamenten und Spitzen 
aus Baumwolle oder Leinen mit Stickereien aus Kunſtſeide, ſo 
wird der Zuſchlag von 75 vH erhoben. Ausgenommen find die 
Waren, bei denen ausdrücklich angegeben iſt, daß ſie Verzierungen 
oder Stickereien — ausgenommen aus Seide — enthalten dürfen. 
Gewebe und Waren aus Wolle, mit Beimiſchung aus Kunſt⸗ 
ſeide, nicht beſonders aufgeführt, werden behandelt wie ſolche aus 3 
reiner Wolle oder Kunſtſeide gemäß den folgenden Vorſchriften: 
1. Wenn es ſich ergibt, daß ſich für die Waren aus Kunſtſeide 
nach der Vorſchrift der Tarif⸗Nr. 509 die Sätze höher dar⸗ 
ſtellen als die für die Waren aus Wolle zuzüglich des 
50 prozentigen Zuſchlags bezeichneten, jo werden fie wie 
ſolche aus reiner Kunſtſeide behandelt. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 278. 
2) Ebenda 1922 S. 702. 


509. 


r 


IE. m 


r 


r 


N 8 n 2 8 
e 


— 


1895 


2. Wenn es ſich ergibt, daß ſich für die Waren aus Kunſtſeide 
nach der Vorſchrift der Tarif⸗Nr. 509 die Sätze niedriger dar⸗ 
ſtellen als die für die Waren aus Wolle zuzüglich des 
50 prozentigen Zuſchlags bezeichneten, jo werden ſie wie 
ſolche aus reiner Wolle behandelt. 

Die Gewebe und Waren aus Seide mit Beimiſchung von 
Kunſtſeide werden wie ſolche aus Seide mit Beimiſchung von 
Leinen behandelt. 


Artikel 7. Die Ziffer XVII der allgemeinen Beſtimmungen 
über die Anwendung des Tarifs wird, wie folgt, geändert: 


Gewebe aus Wolle mit Beimiſchung, ausgenommen 
aus Seide oder Edelmetall. 


XVII. Gewebe, Filze oder Webwaren aus Baumwolle, Flachs, Hanf 
oder anderen ähnlichen Spinnſtoffen, nicht beſonders auf: 
geführt, die in dem Gewebe eine Beimiſchung von Wolle in 
irgendeinem Verhältnis enthalten, ſowie Gewebe, Filze oder 
Webwaren aus Wolle, auch mit Tüpfeln aus einem anderen 
Material, ausgenommen Edelmetall, die in dem Gewebe eine 
Beimiſchung von Baumwolle, Flachs, Hanf oder anderen 
ähnlichen Spinnſtoffen in irgendeinem Verhältnis enthalten, 
werden wie Gewebe, Filze, Zeugſtoffe oder Waren aus dieſen 
Artikeln aus reiner Wolle verzollt. 

Gewebe, Filze, Zeugſtoffe oder Webwaren aus Baumwolle, 
Kunſtſeide, Flachs, Hanf oder anderen ähnlichen Spinnſtoffen, 
mit Beimiſchung von Wolle oder umgekehrt, werden behandelt 
wie ſolche aus reiner Wolle oder Kunſtſeide, je nach den 
Vorſchriften der erläuternden Anmerkung 43 zu der Tarif: 
Nr. 509. 

Nach der Übergangs beſtimmung iſt das Dekret 10 Tage 
nach feiner Verkündung im Diario oficial in Kraft getreten. 


Zollfreie Einfuhr auf Zeit. Zirkular des Finanzſekretariats 
Nr. 294 vom 8. Oktober 1924 (Diario oficial Nr. 36 vom 14. Ok⸗ 
tober 1924 S. 771). 

Das Finanzſekretariat hat auf Grund der ihm in Artikel 347 der 
Zollordnung erteilten Ermächtigung, geändert durch Dekret vom 
3. April 19241), verfügt, daß Beutel oder Säcke aus Jute unter der 
durch den genannten Artikel 347 gewährten Begünſtigung der zoll⸗ 
freien Einfuhr auf Zeit einbegriffen ſind. Das Zirkular Nr. 188 des 
Finanzſekretariats vom 8. Auguſt 19242) iſt entſprechend zu ergänzen. 


Niederlande und Portugal. 


Handelsabkommen vom 1. September 1923 und 
27. Februar 19243). Königliche Verordnung vom 19. Juni 1924 
(Staatsblad Nr. 300). 

Durch eine Königliche Verordnung vom 19. Juni 1924 iſt an⸗ 
geordnet worden, daß die zwiſchen dem Niederländiſchen Geſandten 
in Liſſabon und dem Portugieſiſchen Miniſter des Außern gewechſelten 
Noten vom 27. und 28. Auguſt 1923 und vom 27. Februar 1924 
zur vorläufigen Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen den Nieder⸗ 
landen und Portugal nebſt deren Überſetzungen durch Aufnahme 
dieſer Verordnung im Staatsblad bekanntgegeben werden ſollen. 

Dieſe Bekanntgabe iſt im Staatsblad Nr. 300 geſchehen. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Auguſtheft S. 1385. 
2) Siehe vorſtehend. f 
3) Hand. Arch. 1924, 1. Aprilheft S. 435 und 1. Maiheft S. 705. 


(Mexiko. — Niederlande und Portugal. — Norwegen.) 


Norwegen. 


Umſatzſteuer für kohlenſäurehaltige, alkoholfreie Ge⸗ 
tränke und inländiſchen Fruchtwein. — Erhöhung der 
Vierſteuer. (Norsk Lovtidende 1924 Nrn. 33, 37 und 39.) 

Geſetz Nr. 8 vom 11. Auguſt 1924, betreffend Be⸗ 
ſteuerung des Umſatzes von kohlenſäurehaltigen, alkohol— 
freien Getränken. 

§ 1. Soweit auf den Umſatz von kohlenſäurehaltigen, alkohol 
freien Getränken eine Steuer an die Staatskaſſe gelegt iſt, kommen 
die im gegenwärtigen Geſetz enthaltenen und die dazu erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen zur Anwendung. 

Das Geſetz und die Beſtimmungen werden indes nicht an⸗ 
gewendet, wenn es ſich um die Beſteuerung von kohlenſäurehaltigem 
ſogenanntem alkoholfreiem Biere, hergeſtellt aus Malz durch Bier⸗ 
brauereien, handelt, das von der Geſetzgebung wegen Herſtellung und 
Beſteuerung von Bier erfaßt wird. Uſw. 

§ 2. Die Steuer ruht auf allen im Inland zum Verkauf her⸗ 
geſtellten und aus dem Ausland eingeführten kohlenſäurehaltigen, 
alkoholfreien Getränken. In Zweifelsfällen entſcheidet das zuſtändige 
Regierungsdepartement über die Frage der Steuerpflicht einer Ware. 

Von der Steuer befreit ſind Waren, die unter Beachtung der 
vom zuſtändigen Regierungsdepartement feſtgeſetzten Vorſchriften in 
das Ausland ausgeführt oder zur Ausfuhr in ein Zollager verbracht 
werden. 

Das zuſtändige Regierungsdepartement kann ſteuerpflichtige Waren 
von der Steuer befreien, die ausſchließlich einem mediziniſchen Zwecke 
dienen, und kann auch im übrigen im Einzelfalle Steuerbefreiung 
bewilligen, wenn es dieſe etwa für billig befindet. 

8 3. Die Steuer muß entrichtet ſein, bevor die Waren von dem 
in § 9 behandelten Herſtellungs betrieb!) oder von der Zollſtelle zur 
freien Berfügung abgelaſſen werden. Das zuſtändige Regierungs⸗ 
departement kann indes unter von ihm feſtzuſetzenden Bedingungen 
zulaſſen, daß ſteuerpflichtige Waren ohne Steuerentrichtung von der 
Zollſtelle an einen Herſtellungsbetrieb, wie er in 8 9 behandelt ift!), 
oder von einem ſolchen Betrieb an einen anderen abgelaſſen werden. 

8 4. Waren, für welche die Steuer bei der Zollabfertigung zu 
entrichten iſt, ſind vom Importeur der Zollſtelle zur Verſteuerung 
mittels beſonderer Erklärung anzumelden, die gleichzeitig mit der ge⸗ 
wöhnlichen Zollanmeldung abzugeben iſt. Die Erklärung wird in 
doppelter Ausfertigung abgegeben, muß Angaben über Art und Menge 
der Waren in Litern enthalten und iſt im übrigen nach näherer Be⸗ 
ſtimmung des zuſtändigen Regierungsdepartements auszufertigen. 

Die Steuer iſt unter den nämlichen Vorſchriften und Be⸗ 
dingungen, wie ſie für Zölle gelten, an die Zollhebebeamten zu entrichten. 

88 5 bis 25. [Verkehr mit Stempelzeichen, Sicherung der Steuer, 
Herſtellung inländiſcher Waren und Handel damit, Kontrolle, Straf⸗ 
verfahren.] 

§ 26. Iſt beim Inkrafttreten der Steuerauflage oder bei einer 
Erhöhung der Steuer ein Vertrag über die Lieferung von Waren auf 
der Grundlage eines Preiſes abgeſchloſſen, in dem die Steuer oder 
ihre Erhöhung nicht berückſichtigt iſt, ſo iſt der Empfänger zur Zahlung 
eines Zuſchlags verpflichtet, welcher der Steuer oder dem Betrage, 
um den die Steuer erhöht worden iſt, entſpricht. 

8 27. [Öffentlicher Anſchlag der Beſtimmungen. 

§ 28. Das gegenwärtige Geſetz tritt an dem Zeitpunkt in Kraft, 
den der König beſtimmt. 


1) Vom Staate konzeſſionierte und kontrollierte Betriebe. (Die 
Schriftl.) 


(Norwegen.) 


Königl. Entſchließung vom 11. Auguſt 1924. 

Im Zuſammenhange mit der Genehmigung des vorſtehenden 
Geſetzes Nr. 8, betreffend Beſteuerung des Umſatzes von kohlenſäure⸗ 
haltigen, alkoholfreien Getränken, wird beſtimmt, daß das Geſetz fo- 
gleich in Kraft treten und daß für die Durchführung und Handhabung 
des Geſetzes das Finanz: und Zolldepartement zuſtändig ſein ſoll. 


Königl. Bekanntmachung vom 19. September 1924, 
betreffend 

1. die ſtaatliche Umſatzſteuer für kohlenſäurehaltige, 
alkoholfreie Getränke 

2. die ſtaatliche Umſatzſteuer für im 
geſtellten Fruchtwein, . 

3. die Erhöhung der unter dem 1. Juli 1924 be⸗ 
ſchloſſenen ſtaatlichen Steuer für Bier der Steuer: 
klaſſe J. 


I. Von dem Zeitpunkt ab, den der König beſtimmt, iſt in Über: 
einſtimmung mit den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen wegen einer 
Umſatzſteuer für kohlenſäurehaltige, alkoholfreie Getränke die Steuer 
vom Umſatz dieſer Waren mit 0,15 Krone für 12 an die Staatskaſſe 
zu entrichten. 


II Wer ſich mit dem Verkaufe von im Inland hergeſtelltem 
Fruchtwein, der von ihm beim Herſteller eingekauft worden iſt, ab⸗ 
gibt, hat von dem Zeitpunkt ab, den der König beſtimmt, eine Steuer 
von 0,25 Krone für 1“ dieſes Fruchtweins, den er zum Verbrauch im 
Inland abſetzt, an die Staatskaſſe zu entrichten. Uſw. 

III. Die für die Zeit vom 1. Jult 1924 ab beſchloſſene Staats⸗ 
ſteuer für Bier der Steuerklaſſe I ift von dem Zeitpunkt ab, den der 
König beſtimmt, mit 0,15 Krone für 17 Bier zu entrichten. 


Inland her⸗ 


Die vorſtehenden Beſchlüſſe des Storthings werden hiermit zur 
Ausführung gebracht, und zwar der Beſchluß zu I mit Wirkung vom 
6. Oktober 1924 ab und die Beſchlüſſe zu II und III mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1924 ab. 


Auszug aus einem Rundſchreiben des Finanz- und Zoll⸗ 
departements vom 27. September 1924. 


Bereich der Steuer. 


Die Steuer ruht auf allen im Inland hergeſtellten und aus dem 
Ausland eingeführten zollpflichtigen kohlenſäurehaltigen, alkohol⸗ 
freien Getränken. Unter anderem unterliegen ſonach der Beſteuerung 
Brauſe, Selters, Apollinaris, Malzbier, Ingwerbier und ſogenannter 
alkoholfreier Fruchtwein. 


Durch den Ausdruck „zollpflichtig“ werden von der Beſteuerung 
ausgeſchloſſen die aus dem Ausland eingeführten Waren: „Mineraliſche 
Wäſſer“, ferner Waren, die bei dem Eintreffen aus dem Ausland auf 
Tranſitläger oder Freiläger verbracht werden und die erſt bei der 
Entnahme zum Berbrauch in Norwegen zollpflichtig und damit ſteuer⸗ 
pflichtig werden, oder die zum Verbrauche für die Haushaltung des 
Hofes oder für die Geſandten fremder Mächte eingeführt werden. 

Zu bemerken iſt, daß die Gruppe „mineraliſche Wäſſer“ im Zoll⸗ 
tarif nur die wirklich natürlichen Mineralwäſſer und nicht die her⸗ 
geſtellten umfaßt und daß demzufolge die Zollfreiheit dieſer Waren 
gruppe nicht eine Steuerfreiheit für andere kohlenſäurehaltige, alkohol⸗ 
freie Getränke als ſolche, die einem mediziniſchen Zwecke dienen, zur 
Folge haben kann. Aus dem Ausland eingeführte kohlenſäurehaltige, 
alkoholfreie Getränke, die hergeſtellt ſind, können, wenn ſie einem 
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mediziniſchen Zwecke dienen, nur ſo weit ſteuerfrei eingeführt werd n, 
als ſie einer der nachſtehend genannten Arten angehören, für die das 
Departement ausdrücklich Steuerfreiheit auf Grund von 8 2 Abſ. 3 
des Geſetzes wegen des mediziniſchen Zweckes, dem ſie dienen, be⸗ 
willigt hat. 25 

Von der Steuer befreit ſind Waren, die nach dem Ausland 
ausgeführt oder auf Zolläger zur Ausfuhr verbracht werden, wenn 
die Einlagerung durch Vermittelung der Zollverwaltung geſchieht und 
die Ausfuhr in Übereinſtimmung mit den Vorſchriften für Tranſit⸗ 
waren erfolgt. 8 5 

Gemäß 8§ 2 des Geſetzes kann das Departement ſteuerpflichtige 
Waren von der Steuer befreien, die nur einem mediziniſchen 
Zwecke dienen, oder in Einzelfällen, wenn das Departement dieſe Steuer⸗ 
befreiung für billig anſieht. 1 

Auf Grund dieſer Ermächtigung bewilligt das Departement bis 
auf weiteres Steuerbefreiung für folgende kohlenſäurehaltige medi⸗ 
ziniſche Wäſſer: 2; 
Pyrmont, 


Apenta, Hunyadi Janos, Kreuznach, ’ 
Bilin, Jodſoda, Lithion, Salzſchlirf,, 
Emſer, Karlsbader, Marienbad, Vichy, 5 
Fachingen, Kiſſingen, Püllna, Wildungen. 


Bis auf weiteres iſt das Departement der Meinung, Steuer⸗ 
freiheit auch für Farris gewähren zu können, doch behält es ſich 
vor, die Frage der Steuerbefreiung für dieſes Waſſer ſpäter einer er⸗ 
neuten Behandlung zu unterziehen. g 


Berechnung und Zahlung der Steuer. 


1. Die Steuer wird nach der gemeſſenen Litermenge der Waren 
berechnet. Bei der Umrechnung der in Flaſchen enthaltenen Menge 
auf Liter werden gerechnet: 4 

Flaſchen bis zu 0,40 J für 0,35 7, 
10 von mehr als 0,40 2 bis 0,55 2 für 0,50 7, 
1 von mehr als 0,55“ bis 0,75 2 für 0,70 l, 
x von mehr als 0,752 bis 17 für 12. | i 

Die Steuer für Waren in größeren Behältniſſen wird nach der 
wirklichen Litermenge der Waren unter Abrundung nach oben auf das 
nächſte Deziliter berechnet. Uſw. 


Verſteuerung von Rauchtabak in Packungen zu 200 g. 
(Rundſchreiben des Finanz- und Zolldepartements Nr. 40 vom 7. Ok⸗ 
tober 1924.) ö 

Auf Grund von $ 8 des Tabakſtempelſteuergeſetzes vom 29. April 
19151) — vgl. die ergänzenden Geſetze vom 16. März 1917 und 
7. Dezember 19232) — hat das Departement eingewilligt, daß Rauch⸗ 
tabak, deſſen Wert für 100 g unter Einrechnung der Steuer 2 Kronen 
nicht überſteigt, bis auf weiteres auch in Packungen von 200 g Inhalt 
— neben den früher feſtgeſetzten Packungsgrößen von 25, 50, 75, 
100, 125, 250 und 500 g — verſteuert werden kann. Uſw. 


Zolltarifänderung bezüglich der Tarif⸗Nru. 777 und 
778 (Perſonen⸗ und Laſtkraftwagen uſw.). In dem Zoll 
tarif nach dem Stande vom 1. Juli 19193) hat Ziffer 1 der Tarif⸗ 
ftelle „Wagen, Karren und Schlitten“ nach der jetzigen Faſſung des 
Zolltarifs folgenden Wortlaut erhalten: j 

1) Hand. Arch. 1915 I S. 826. 


2) Ebenda 1924, 1. Aprülheſt S. 437. 
) Ebenda 1919 I S. 733. 


Zollſatz 
Mindeſtſatz Höchſtſatz 
. v. Werte v. Werte 
Tal) 1. a) Perſonenkraftwagen, Kraftfahr⸗ 
2 räder und Seitenwagen zu 
ſolchen, Teile zu Perſonenkraft⸗ 
wagen und Kraftfahrrädern, 
anderweit nicht genannt 25 vH 10009 
b) andere Kraftwagen und Teile zu 
ſolchen, anderweit nicht ge⸗ 
nannt, Wagen für Eiſen⸗ und 
Straßenbahnen ſowie Drai⸗ 
A 12 vH 48 vH 
ec) Anhängewagen für Laſtkraft⸗ 
= Vcc 5 vH 2009 
778 d) Mäntel für Kautſchukreifen zu Kronen 
N Kraftwagen aller Art... 1 Kg 0,30 1,20 


4 In der Anmerkung 2 hierzu iſt ſtatt „Rechnungsjahr 1919/20” 
94 zu leſen „Rechnungsjahr 1924/25”. 


f Beſchränkung der Einfuhr von Almanachen und Ka⸗ 
lendern. (Zoklrundſchreiben Nr. 40 vom 16. November 1923 und 
Nr. 42 vom 6. November 1924.) 
br Nach 8 53 eines Geſetzes vom 9. Oktober 1905 hat die König: 
| liche Friedrichs⸗Univerſität das Alleinrecht, Almanache und Kalender 
zum Gebrauch in Norwegen herauszugeben, drucken und verkaufen zu 
laſſen. Die Einfuhr von Almanachen und Kalendern iſt hiernach im 
allgemeinen verboten, für den eigenen Gebrauch aber zugelaſſen )). 
Mißbräuche ſind ſtrafbar. 
8 Aus dem Ausland eingeführte Almanache und Kalender dürfen 
von der Zollverwaltung erſt ausgeliefert werden, wenn die Bewilligung 
des Finanz⸗ und Zolldepartements vorliegt und auf die Ware eine 
2 Almanachſtempelmarke geklebt worden ift. Anträge auf Auslieferung 
ſind über den Almanachverlag, unter Beifügung eines Probeexemplars, 
einzureichen. Die Marken ſind auf den Zollſtellen käuflich zu haben. 


d Aufhebung der Gebührenfreiheit für ausländiſche 
Waren im Hafen von Kriſtiania. Königl. Entſchließung vom 
17. Oktober 1924 Norsk Lovtidende Nr. 41 vom 20. Oktober 1924 
. S. 616). 
Mit Bezug auf § 55 des Geſetzes über Hafenweſen uſw. vom 
10. Juli 1894 wird der Beſchluß der Stadtverwaltung Kriſtiania vom 
18. September 1924 über den Zuſatz zu der jetzt geltenden Waren⸗ 
gebührenordnung, wonach für die bislang bei der Einfuhr aus dem 
Ausland gebührenfreien Waren eine Gebühr von 2 Kronen für 
1000 kg zu entrichten iſt, bis auf weiteres beſtätigt. 


7 Aufhebung der Zollfreiheit für Doppelröhrenüberhitzer 
für Schiffskeſſel. Rundſchreiben des Königl. Zoll- und Finanz⸗ 
departements an die Zollämter Nr. 43 vom 13. November 1924. 
Hiermit wird die im Rundſchreiben an die Zollämter vom 23. Juni 
19245) bis auf weiteres feſtgeſetzte Zollfreiheit für Doppelröhren⸗ 
überhitzer für Schiffskeſſel widerrufen, da es zweifelsfrei feſtſteht, 
daß ſolche Doppelröhrenüberhitzer jetzt im Lande hergeſtellt werden. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1924, 2. Märzheft S. 377. 
2) Ebend 1912 I S. 36. 
3) Ebenda 1924, 2. Auguſtheft S. 1387. 


Deutſches Handels ⸗Archiv 1924. 
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(Norwegen. — Norwegen und Tſchechoſlowakei — Peru.) 


Aus fuhrverbot für Weizen, Roggen und Gerſte. Königl. 
Entſchließung vom 21. November 1924 (Norsk Lovtidende Nr. 45 
vom 24. November 1924 S. 656). 

I. Gemäß 8 7 des Geſetzes Nr. 1 vom 18. Auguſt 1914, betref⸗ 
fend den Verkauf und die Ausfuhr von Nahrungsmitteln uſw. ), wird 
beſtimmt, daß das Ausfuhrverbot, das in 8 4 dieſes Geſetzes ent— 
halten iſt und durch Königl. Entſchließung vom 18. März 1921, ſoweit es 
unter anderem Nahrungsmittel betraf, zeitweilig außer Kraft geſetzt 
wurde, für ungemahlenen Weizen, Roggen und Gerſte wieder 
in Geltung geſetzt wird. 

II. Die gegenwärtige Entſchließung tritt ſofort in Kraft. 


Berichtigung. Im Hand. Arch. 1924, 2. Novemberheft S. 1792 
Spalte 2 muß es nicht „Fiſchſtangen“, ſondern „Angelruten“ heißen. 


Norwegen und Tſchechoſlowakei. 


Ratifikation des zwiſchen beiden Staaten am 2. Ok⸗ 
tober 1923 abgeſchloſſenen Haudelsabkommens. (Im Aus⸗ 
zug.] (Overenskomster med fremmede stater Nr. 6 vom 8. Oktober 
1924.) 

Die Urkunden über die Ratifikation des zwiſchen Norwegen und 
der Tſchechoſlowakei am 2. Oktober 1924 abgeſchloſſenen Handelsab— 
kommens?) find nach einer Mitteilung des norwegiſchen Miniſters für 
Auswärtige Angelegenheiten am 18. September 1924 in Chriſtiania 
ausgetauſcht worden. 


Peru. 


Ausfuhrzoll für Vanadium. 
der Republik vom 3. September 1924. 

1. Die Mineralien und chemiſchen und natürlichen Zuſammen⸗ 
ſetzungen des Vanadiums, die zur Ausfuhr gelangen, unterliegen, 
welches auch ihr Gehalt ſei, einem Zolle von 1,50 Dollar am. Gold 
für jede Tonne Reingewicht, wenn der Metallpreis für Eiſenvanadium 
auf dem Markte in den Vereinigten Staaten von Amerika 3 Dollar 
für das Pfund oder weniger beträgt. 

2. Wenn dieſer Preis zwiſchen 3 und 4 Dollar ſchwankt, erhöht 
ſich die Abgabe für je 10 Centavos über 3 Dollar um 50 Centavos 
Gold, und wenn er 4 Dollar überſteigt, beträgt ſie 1 Dollar für je 
10 Centavos über 4 Dollar. 

3. Der Finanzminiſter ſetzt vierteljährlich den amtlichen Preis 
für das Vanadium feſt, indem er das Mittel der Verkaufspreiſe der 
erſten beiden Monate des vergangenen Vierteljahrs, die ihm das Konſulat 
in New Vork übermittelt, zugrunde legt. 

4. Zu dieſem Zwecke haben die Vanadium⸗ „Bergwerksgeſellſchaften 
dem Konſul einen eidesſtattlichen Bericht über die Verkaufspreiſe der 
beiden erſten Monate eines jeden Vierteljahrs vorzulegen und zwar 
in der durch die Geſetze der Vereinigten Staaten vorgeſchriebenen 
Form. Der Konſul hat die Nachprüfung dieſer Preiſe in einer ihm 
geeignet erſcheinenden Weiſe vorzunehmen. 

5. Dieſe Sätze und Beſtimmungen werden auf die vom Oktober 
1923 bis zum heutigen Tage getätigte Ausfuhr von Vanadium an⸗ 
gewandt, und die Unterſchiede, die ſich aus dem bis heute geltenden 
Satze von 4. 5. 29 Sp und den in den vorhergehenden Artikeln be— 
zeichneten ergeben, werden mit den Zöllen für die Ausfuhr von Vanadium, 
die ſeit dem Monat Oktober 1923 erfolgt iſt und die noch vorgenommen 
wird, verrechnet. 


1) Hand. Arch. 1914 I S. 1367. 
2) Ebenda 1924, 3. Aprilheft S. 589. 


Verordnung des Präſidenten 
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6. Zu dieſem Zwecke haben die Vanadium⸗Bergwerksgeſellſchaften 
dem Konſul von Peru in New York eine Aufſtellung über die in Betracht 
kommenden Verkaufspreiſe, wie im Artikel 4 vorgeſchrieben, vorzulegen, 
die der Konſul nach etwa nötiger Nachprüfung dem Finanzminiſter 
für den in Artikel 3 gedachten Zweck vorlegt. 

7. Der geſetzgebenden Körperſchaft iſt hiervon Kenntnis zu geben. 


Polen und Frankreich. 


Ergänzung des Handelsvertrags zwiſchen beiden 
Ländern vom 6. Februar 1922. Bekanntmachung des Präſidenten 
der Republik Polen vom 21. Auguſt 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 88/835 vom 9. Oktober 1924). 

Auf Grund des Geſetzes vom 25. Juli 1924 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 73/717 von 1924) 1), betreffend die Ergänzung des Artikel 20 des 
Handelsvertrags zwiſchen der Republik Polen und der Republik Frank⸗ 
reich, der in Paris am 6. Februar 1922 unterzeichnet wurde (Dziennik 
Ustaw R. P. Nr. 50/442 von 1922) 2), wird der Artikel 20 des er⸗ 
wähnten Vertrags durch Hinzufügung eines dritten Abſatzes nach⸗ 
ſtehenden Inhalts ergänzt: 

Vom Tage des Inkafttretens der Verordnung des Präſidenten 
der Republik Polen, mit der der revidierte Zolltarif?) eingeführt wird, 
bis einſchließlich 19. (neunzehnten) September 1924 kann dieſer Vertrag 
jederzeit gekündigt werden und erliſcht nach Ablauf eines Monats 
vom Tage der Kündigungen. b 

Mit dem 20. (zwanzigſten) September 1924 wird der urſprüng⸗ 
liche Wortlaut des Artikel 20 des erwähnten Vertrags wiederhergeſtellt. 

Zu Urkund deſſen wurde dieſer Akt verfaßt und mit dem Siegel 
der Republik Polen verſehen. 


Regierungserklärung vom 16. September 1924, be⸗ 
treffend die Ergänzung des Artikel 20 des Handels⸗ 
vertrags zwiſchen der Republik Polen und der Republik 
Frankreich, vom 6. Februar 1922. (Dzieunik Ustaw R. P. 
Nr. 88/836 vom 9. Oktober 1924.) 

Es wird hiermit bekanntgegeben, daß in Vollzug des Geſetzes 
vom 25. Juli 1924 (Dziennik Ustaw R. P. Nr. 73/717 von 1924) ), 
betreffend die Ergänzung des Artikel 20 des Handelsvertrags zwiſchen 
der Republik Polen und der Republik Frankreich, der in Paris am 
6. Februar 1922 unterzeichnet wurde (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 50/442 von 1922) 2), der Präſident der Republik die Ergänzung 
des Artikel 20 des erwähnten Vertrags, die am 20. (zwanzigſten) Sep⸗ 
tember aufgehoben wird, ratifiziert hat. 


Schweden. 


Verlängerung der Geltungsdauer des zeitweiligen 
Verbots des Verkaufs und der Einfuhr von Schußwaffen 
und Munition. Königl. Bekanntmachung vom 27. September 1924 
(Svensk Författningssamling vom 29. September 1924 S. 742 Nr. 430). 

Die Verordnung vom 27. September 1922, betreffend zeitweiliges 
Verbot des Verkaufs und der Einfuhr von Schußwaffen und Munition, 
die bis auf weiteres bis zum 1. Oktober 19244) gilt, iſt einſtweilen 
bis zum 1. Oktober 1925 anzuwenden. 


1) Hand. Arch. 1924, 2. Novemberheft S. 1793. 
2) Ebenda 1922 S. 523. 

3) Ebenda 1924, 1. Septemberheft S. 1419. 

4) Ebenda, 1. Maiheft S. 718. 


Allgemeine Einfuhrbewilligungen. Verfügung der eig. 
Volkswirtſchaftsdepartements vom 26. November 1924 (Schweizeriſches 
Handelsamtsblatt Nr. 279 vom 27. November 1924). 2 

Das eidgenöſſiſche Volkswirtſchaftsdepartement, geftügt auf Art. 3 
der Vollziehungsverordnung vom 14. März 1921 zum Bundesbeſchluß . 
vom 18. Februar 1921, betreffend die Beſchränkung der Einfuhr !), 
verfügt: 

I. Es werden bis auf weiteres folgende allgemeine Einfuhrbewilli⸗ 
gungen über alle Grenzen erteilt: 
Warenbezeichnung Zolltarif⸗Nr. 

Hafer und Gerſte, in geſchrotenen, geſchälten oder { 11 


geſpaltenen Körnern; Graupe, Grieß, Grütze Jex 14 8 
Mehl aus Hafer oder Gerſte, in Gefäßen von * 
mehr als 5 kg Gewicht. ex 16 4 
Bäume, Sträucher und andere lebende Pflanzen [ex 208 b = 
dieſer Nummern ex 209 15 
0 ex 210 1 
Bau: und Nutzholz, ab gebunden 240 > 
Fertige Bodenteile für PBarquettetie........... 242/43 15 
Holzſpule nn 257 a AR 
Leiſten zu Rahmen, roh grundiert. 272/73 4 
Vorgearbeitete Bürſtenhölzerrrnrnrnrnr 281 1 
Fertige Bürſtenhöl zer 282 1 
Pinſel aller Att. 283 2 
\ Packpapier, beidſeitig rau.... 293 . 
Wellpackpap ire 295 a 
Pappen, geſtrichen, überzogen, farbig gemuſtert 5 
oder mit gepreßten Deſſin sa. 306 a, b $ 
Papiere und Kartons, einſeitig geſtrichen, farbig x 
gemuſtert: glatt: 306 0 5 
Ol⸗, Paraffin⸗, Paus⸗ und Wachspapiere 307 a 4 
Lichtempfindliche und chemiſch präparierte Papiere 307 d 4 
Papiere und Kartons für den Detailverkauf her⸗ 
gerichtet.... 309 5 
Papiere und Kartons nach anderm als typo⸗ 5 F 
graphiſchem oder lithographiſchem Verfahren 3 
bedruckt, gebunden oder eingerahmt. 317 : 
Kartons zum Aufkleben von Photographien uſw. 318 4 
Wand: und Abreißkalender 337 4 
Garnhülſen aus Papier oder Pappe.......... 339 ; 
Baumwollwatte, anderꝶ·e cn nen. 346 f 
Schlaue 9 428 a 
Korbflechterwaren, ohne Geſtell, andere als rohe, k 
in Verbindung mit Leder⸗ oder Textilſtoffen 515 
Schläuche und Röhren aus Kautſchuk, ohne Ge⸗ f 
webe⸗ oder Metallein lage. ex 518 g 
Elaſtiſche Gewbtttt e 527 | 
Kleidungsſtücke aus Wolle für Nene und : 
Raben nnn 548 3 
Kleidungsſtücke aus Wolle für Damen und 1 
Mädchen 551 3 
Statuenkörper, vorgearbeite .. 599 f 
Schmirgel⸗ und Glas papier. 630 5 
Flach⸗ und Quadrateiſen bis und mit 30 mm 1 
große Breite ex 718 b 
1) Hand. Arch. 1921 S. 144 und 1924, 2. Februarheft S. 246. 
g 
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MWarenbezeihnung Zolltarif⸗Nr. 
Eiſen, gezogen oder kalt gewalzt, roh, im Ge: 
wicht von 12 kg und darüber per Laufmeter 722 
Stahldraht zur Kratzenfabrikatioa nnn 723 4 
Eiſenblech, anderes von 1 bis weniger als 3 mm 
.f. ß ̃ ͤ ex 730 b 
Feilen und Raſpeln mit einer Hiebflächenlänge 
von 35 em und darüber 748 
Hauen, Kärſte, Spaten, Heumeſſer ex 752 
Hämmer, Arte, Gertel, Pickel, Schaufeln, Heb: 
CCC ex 757/59 
Nieten, ſchwarze Schrauben und Schrauben— 
muttern mit einem Bolzendurchmeſſer von 
rr a 766 
FPV 779 
EN A EEE ex 782b 
Kaſſaſchränke und Treſorvorrichtungeen . 187 
Kupfer⸗ und Meſſingwaren, verſilbert oder ver⸗ 
EN A N PO Er re 837 
Broncewaren fertige, andere als Gewebe und 
VFC 839 b 
Flaſchenkapſeln und Tuben aus Blei......... ex 846/47 
ex 857 
Flaſchenkapſeln und Tuben aus Zinn | 858 b 
ex 858 C 
Flaſchenkapſeln und Tuben aus Aluminium ... ex 867 
Metallwaren, vergoldet oder verſilbert, gold: oder 873 4 
c 873 b 
Gold: und Silberſchmied waren 874 a/b 
Armbänder und Ketten aus Edelmetall ....... ex 874 c 
Abenmaſch inen e 948 b 
CC)))))%JVC ra nee 958 
Kammacher⸗ und Zelluloidwaren dieſer Nummern, 
Knöpfe und Blechdoſen dieſer Nummern, 
Taſchenmaßſtäbe, Photographierahmen dieſer 
Nummern, Tabakpfeifennnnnn ex 1144/46 
Statuen aus anderen unedlen Metallen als Guß— 
A ee eee, 1163 b 


II. Dieſe Verfügung tritt am 1. Dezember 1924 in Kraft. 


Spanien. 

Neue Zollordnung. Königl. Dekret vom 14. November 1924 
(Gaceta de Madrid Nr. 322 vom 17. November 1924 S. 778.) 

1. Die dem gegenwärtigen Dekret angefügte Zollordnung (Orde- 
nanzas generales de la Renta de Aduanas) wird genehmigt. 

2. Die Zollordnung tritt am 1. Dezember 1924 in Kraft. 

3. Das Finanzminiſterium wird die zur Ausführung dieſes 
Dekrets notwendigen Beſtimmungen erlaſſen. 

[Die Zollordnung iſt in einem beſonderen Anhang zur Gaceta 
de Madrid Nr. 322 vom 17. November 1924 veröffentlicht und um⸗ 
faßt 247 Seiten. Teilweiſe Mitteilung bleibt vorbehalten]. 


Zolltarifänderung (Berichtigung). Königl. Verordnung 
vom 11. November 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 327 vom 22. No⸗ 
vember 1924 S. 864). 

Die durch Königl. Verordnung vom 24. März 1922 (Gaceta de 


(Schweiz. — Spanien.) 


Madrid vom 26. März 1922) 1) aufgenommene Anmerkung [vergl. 
Fußnote!) zu Tarif⸗Nr. 1378 uſw. — Hand. Arch. 1922 S. 260/1] hat 
folgenden Wortlaut erhalten: „Tarif-Nrn. 1378 bis 1388 (außer 1385) 
[früher 1386]. — Durch das Haushaltsgeſetz vom 24. Dezember 19122) 
iſt ein vorübergehender Zuſchlag von 10 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt 
worden.“ 


Geſtattung der Einfuhr chemiſcher Erzeugniſſe, die 
ausſchließlich an Apotheker zur Bereitung von Rezepten 
verkauft werden. Königl. Verordnung vom 21. November 1924 
(Gaceta de Madrid Nr. 327 vom 22. November 1924 S. 867). 

Artikel 1. Die chemiſchen Erzeugniſſe, die ausſchließlich an die 
Apotheker zur vorſchriftsmäßigen Bereitung von Rezepten verkauft 
werden, ſind von der Eintragung innerhalb der in dem Königl. Dekret 
vom 9. Februar 19243) bezeichneten Friſten befreit. 

Artikel 2. Die chemiſchen Inſpektoren der Zollämter werden 
den freien Eingang genannter chemiſcher Erzeugniſſe geſtatten, ſofern 
ſie nicht den Beſtimmungen des Reglements über den Handel und die 
Verſchreibung giftiger Stoffe vom 31. Juli 1918 unterliegen. 


Einfuhr auf Zeit von in einzelne Teile zerlegten Holz⸗ 
kiſten. (Gaceta de Madrid Nr. 327 vom 22. November 1924 S. 867.) 

Durch eine Königl. Verordnung vom 21. November 1924 iſt die 
Verordnung vom 15. Oktober 19244) aufgehoben und demgemäß die 
Verordnung vom 22. Auguſt 1914 bis auf weiteres wieder in Kraft 
geſetzt worden. 


Abfertigung von Handelspaketen. Königl. Verordnung 
vom 26. November 1924 (Gaceta de Madrid Nr. 335 vom 30. No⸗ 
vember 1924 S. 975). 

1. Die nach Spanien eingeführten Handelspakete werden bis zum 
31. Dezember 1924 einſchließlich wie bisher weiter abgefertigt werdens). 

2. Nach Ablauf dieſer Friſt hört die Anwendung der Vergünſtigung 
genannter Sonderbehandlung endgültig auf. Für die Folge ſind die 
ankommenden Handelspakete den in der neuen Zollordnungé) feſt⸗ 
geſetzten allgemeinen Einfuhrbedingungen unterworfen. 


Amtliche Durchſchnittskurſe zur Berechnung des Valuta⸗ 
zuſchlags für Dezember 1924. (Gaceta de Madrid Nr. 335 vom 
30. November 1924 S. 975.) Für den Monat Dezember 1924 ſollen 
als Grundlage für die Anwendung des durch die Königl. Verordnung 
vom 29. Mai 19227) eingeführten Koeffizienten zur Berechnung des 
Zollaufſchlags folgende Durchſchnittskurſe gelten: 


Portu ga! 5,698 Türe 4,060 
Öfterreih ... 2.2.2... 0,010 Bulgarien 5,398 
Tſchechoſlowakei .... 221% Jußofſtawien 10,694 
Rumänen 4,047 Finnland 18,575 
Ung ag 0,010 Griechenland......... 13,101. 


Ausfuhrabgabe für Olivenöl für Dezember 1924. 
Königl. Verordnung vom 29. November 1924 (Gaceta de Madrid 
Nr. 335 vom 30. November 1924 S. 976.) 

Für den Monat Dezember 1924 iſt die Ausfuhrabgabe für 
Olivenöl auf 10 Peſeten für 100 kg feſtgeſetzt worden. 


1) Hand. Arch. 1922 S. 271. 

2) Ebenda 1913 I S. 127. 

3) Ebenda 1924, 1. Juniheft S. 872. 
4) Ebenda, 1. Dezemberheft S. 1857. 


5) Hand. Arch. 1924, 2. Januarheft 
S. 114 


6) Siehe vorstehend. 
7) Hand. Arch. 1922 S. 394. 
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Spanien und Belgien. 

gündigung des Handelsabkommens zwiſchen beiden 
Ländern. Spaniſche Bekanntmachung vom 12. November 1924 
(Gaceta de Madrid Nr. 318 vom 13. November 1924 S. 722). 

Die Regierung Seiner Majeſtät hat mit einer an den belgiſchen 
Geſandten in Madrid gerichteten Note vom 10. November 1924 das 
durch Notenwechſel vom 21. Dezember 1921 zwiſchen Spanien und 
Belgien abgeſchloſſene Handelsabkommen!) gekündigt. 

Demzufolge tritt das Abkommen am 10. Dezember 1924 um 
12 Uhr nachts außer Kraft. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die Mitteilung in der Gaceta 
de Madrid vom 31. Dezember 1921 zur allgemeinen Kenntnis ver⸗ 
öffentlicht. 


Uruguay. 

Zollſchätzungswerte des Tarifabſchnitts „Pos amentier⸗ 
waren, Gewebe und Waren für Tapezierer“. Dekret vom 
26. Auguſt 1924 (Diario oficial vom 28. Auguſt 1924). 

Artikel 1. Der nachſtehende Tarif, deſſen Sätze einen Tag 
nach ihrer Verkündung im Diario oficial Anwendung finden ſollen, 


wird genehmigt: Zoll⸗ 
ſchätzungswert 
Peſos 
für 1 kg 
1. Vorhanghalter aus Baumwollll⁴lſccclcl 1,20 
2. 0 „ Wolle oder aus Wolle und 
anderem Material, ausgenommen Seide 2 
3. Vorhanghalter aus Seide oder aus Seide und Bei⸗ 
Miſchnn gg ee 3 
4. Ouaſten aus Baumwo llllllqqilalaa .. 1,80 
5. 90 „ Wolle oder aus Wolle und Beimiſchung, 
ausgenommen Seide 2,50 
6. Quaſten aus Seide oder aus Seide und Beimiſchung 3,80 
7. Knöpfe aus Baumwoll! 1,80 


SER, „ Wolle oder aus Wolle und Beimiſchung, 
ausgenommen Seide 3 
9. Knöpfe aus Seide oder aus Seide und Beimiſchung 4,50 
Gros 
10. be „ Wachstuch ga) 0,35 
11. 5 ccc 0,60 
für 1 kg 
12, Schnur (corden tiraſfe 7j 0.000 0,40 
183. Schnur aus Baumwoe 2 
14. 5 „ Wolle oder aus Wolle und Baumwolle 2,50 
15. FA „ merzeriſierter Baummolle........... 2,50 
16. 1 „ Wolle und Seide oder aus Wolle, 
Baumwolle und Seide 4,50 
17. Schnur aus Seide oder aus Seide und Baumwolle 5 
18. 5 „ Kunſtſeide oder aus Kunſtſeide und 
Baumwolle us e 8 3,50 
19. Hanf⸗ oder Jutebänder für Tapezierer 0,50 
20. Roßhaar, gekräuſelt, für Möbel 1 
21. Pflanzliches Haar für Möoöbenn . 0,10 
22. Gardinen aus Baumwollen-Muſſelin oder⸗Tüll, bee Paar 
ſtickt, gewöhnliche, bis zu Am lang und 144 em breit 3 
23. Dergl., von 145 bis 168 em breit. 7 
24. Dergl., größere (im Verhältnis) 


1) Hand. Arch. 1921 S. 407. 


1900 


25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 


34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 


41. 
42. 


43. 
44. 
45. 
46. 


47. 


48. 
49. 
50. 


51. 
52. 
53. 


54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 


60. 
61. 


62. 
63. 
64. 
65. 


66. 


Kretonne aus Baumwolle, tejida .............. 
Dergl., bedruct:: . e 8 
Dergl., glatt (arras ada) See 
Borte (esterilla) aus Baumwolle. 

„ aus merzeriſierter Baumwolle. 

A „ Wolle oder aus Wolle und Baumwolle 

5 „ Wolle mit Seid 
Seide oder aus Seide und Baumwolle 
„ „ Kunſtſeide oder aus Kunſtſeide und 
Baumwollilll ek g 


* 157 


Kokos matten i 


Matten (esteras) aus Eſpartogras 


— ͥ—ͤ ' ñ2ꝛ 2 


Werg für Möbel. 


Franſen aus Baumwolle. 
merzeriſierter Baumwolle 
Wolle oder aus Wolle und Baumwolle 


„ " 
5 57 


* 77 


Baumwolle und Seide 
Franſen aus Seide oder aus Seide und Baumwolle 
Kunſtſeide oder aus A und 


" 7 


Baumwolle ee 


Fußmatten (kelpudos) aus Kokosgarn 
4 aus Eſparto gras 

Gobelins (nach dem Werte) 

Gobelins, Nachahmungen und feine Gewebe in Ab⸗ 
ſchnitten oder Ouadraten für Wandbekleidungen 
oder andere Zwecke (nach dem Werte) 

Wachstuch für Fußböden oder Linoleum (mit 


ä — 


Fütterung aus grobem Padleinen)....... . 
Kapok für Tapezierer 
Gleitringe (pasadores) aus Baumwolle 

5 aus Wolle oder aus Wolle und Bei⸗ 
miſchung, ausgenommen Seide 


Gleitringe aus Seide oder aus Seide und Beimiſchung 
Rofetien aus Baumwolle 
5 „ Wolle oder aus Wolle und Beimiſchung, 
ausgenommen Seide 
Roſetten aus Seide oder aus Seide und Beimiſchung 
Gewebe aus Jute oder aus Jute und Baumwolle 
1 „ Leinen oder aus Leinen und Baumwolle 

5 „ Wolle 


Da I a a ar a a Te „„ „„ „ „ „„ „„ „„ 


er nerernee 


Gewebe aus Baumwolle, von mehr als 299 g. 
Samt, Felbel, Plüſch und Panas aus Jute oder 
aus Jute und Baumwolle 
Dergl., aus Baumwoll. 
Dergl., aus Wolle oder aus Wolle und Baumwolle 
Dergl., aus Seide und Baumwolle. 
Gewebe aus Baumwolle zum Überziehen para 
forros y visos] wie Brin, glatt oder 15 
artig, Serge und ähnliche Gewebte 
Dergl., wie Moire, luisinas, Popeline und ähnliche 
Gewebe STIER 


P a reee eg 


Wolle und Seide oder aus Wolle, 
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Zoll⸗ 
ſchätzungswert 
Peſos 
für 1 kg 
Anmerkung 1. Unter Waren aus merzeri⸗ 
ſierter Baumwolle ſind ſolche ganz oder teilweiſe 
merzeriſiert zu verſtehen. 
Anmerkung 2. Die inneren Beſtandteile 
aller Poſamentierwaren werden für die Zwecke 
ihrer Klaſſifizierung außer Betracht gelaſſen, z. B. 
eine Schnur, Borte oder uſw. aus nicht näher 
bezeichneten Spinnſtoffen, überzogen mit Kunſt⸗ 
ſeide, wird wie Schnur, Borte oder uſw. aus 
Kunſtſeide klaſſifiziert. a x 
Anmerkung 3. Unter Geweben zum Über⸗ 
ziehen [para forros y visos] und zu ähnlichen 
Zwecken ſind nur ſolche zu verſtehen, die nach 
ihrer natürlichen Beſchaffenheit zum Überziehen 
Itapizar] des äußeren Teiles des Möbels uſw. 
nicht geeignet ſind. 
Anmerkung 4. Unter eretona tejida iſt 
ſolches mit gefarbten Fäden zu verſtehen. 
5 Teppiche. 
67. Teppiche und Trippſamt aus reiner Wolle, hand⸗ 
eee V 2 
68. Dergl., aus aufgeſchnittenem Trippſamm 
69. Dergl., aus nicht aufgeſchnittenem Trippſamt und 
e To, 
70. Dergl., aus Jute und aus Jute und Baumwolle 
ET ee . ARE 
71. Dergl., aus Baumwolle... . 
72. Teppiche, gebraucht (nach Schätzung) 
73. Filz zur Befeſtigung unter den Teppichen 
74. Filz zur Herſtellung [para alfombrar] von Teppichen, 
aus Wolle oder aus Wolle und Beimifchung... 
Anmerkung. Die Stoffe, welche die Rück⸗ 
ſeite der Teppiche bilden, bleiben für die Zwecke 
der Klaſſifizierung außer Betracht. 


Artikel 2. [Schlußformel.] 


Anderungen von Zollſchätzungswerten des Wert⸗ 
ſchätzungstarifs. Dekret vom 1. September 1924 (Diario oficial 
vom 11. September 1924). 


Artikel 1. Der durch Dekret vom 28. April 1924 für die Nr. 182 
des Abſchnitts „Schuh: und Sattlerwaren“ des Wertſchätzungstarifs 
feſtgeſetzte Zollſchätzungswert wird aufgehoben und, wie folgt, erſetzt: 


Zollſchätzungs⸗ 
Tarif⸗ wert 
Nr. Peſos 
für 1 kg 

17a Wichſe, feſt, zum Putzen von Leder 0,40 
182 Pomaden, Cremes und Paſten, feſte, zum Putzen 

eier ler „ 0,65 

Artikel 2. (Schlußformel). 
Ungarn. 


Ergänzung der Zollaufgeldliſten. — Zeitweilige Auf⸗ 
hebung des Zolles für die zur Poſamentenanfertigung 
eingeführten Garne. Verordnung des Minifteriums 3. 7041 vom 
11. Oktober 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 222 vom 12. Oktober 1924). 

Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der ihm 


(Uruguay. — Ungarn.) 


im erſten Abſatz des § 1 des Geſetzartikel XXII aus 19201) bzw. 
im zweiten Abſatz des § 25 des Geſetzartikel IV aus 1920 erteilten 
Ermächtigung, wie folgt: 714 
§ 1. In den zu der Verordnung 655/1923 über die Anderung 
der Höhe des bei der Zahlung des Zolles in anderen geſetzlichen 
Zahlungsmitteln als Gold zu entrichtenden Aufgeldes und über die 
einſtweilige Aufhebung des Zolles für einige Waren?) gehörigen 
Liſten A, B und O ſind unter Berückſichtigung der in der Zwiſchen⸗ 
zeit erfolgten Anderungen folgende neuen Anderungen durchzuführen: 
In das Verzeichnis „B“ ſind aufzunehmen: 
Tarif⸗Nr. 
aus 238 b Weiche Wollfilze, in der Breite von mindeſtens 140 und 
höchſtens 180 em und im Gewichte von mindeſtens 300 
und höchſtens 800 g für das laufende Meter, zur Her⸗ 
ſtellung von Knöchelſchützern (Gamaſchen) auf Erlaub⸗ 
nisſcheine uſw. 
aus 285 a Rohe Dachſchutzpappen in Rollen. 
§ 2. Die zur Tarif⸗Nr. 225 b gehörige Anmerkung iſt folgender- 
maßen zu ergänzen: 

Die zur Tarif⸗Nr. 225 b gehörigen, dreidrähtigen Mohair, Alpaka⸗, 
Genappes⸗, Kamelhaar⸗, Weft⸗ und Harrasgarne in rohem Zuſtand 
für die Poſamentenanfertigung auf Erlaubnisſcheine uſw. ſind zollfrei. 

§ 3. Die Tarif⸗Nr. 244 b iſt durch die folgende Anmerkung zu 
ergänzen: 

Zur Tarif⸗Nr. 244 b gehörige ſogenannte Viſca⸗ und Sirius: 
garne, zur Anfertigung von Poſamentierwaren und Hutgeflechten auf 
Grund von Erlaubnisſcheinen, ſind zollfrei. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt⸗ 
machung in Kraft. 


Erſtattung des Unterſchieds zwiſchen den alten und 
neuen Textilzöllen. Verordnung der Regierung Nr. 6927 vom 
11. Oktober 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 221 vom 12. Oktober 1924). 

Das Miniſterium verordnet auf Grund der ihm in § 1 des Ge- 
ſetzartikel XXII aus 1920?) erteilten Ermächtigung: 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, daß er denjenigen, welchen 
bezüglich der mit Regierungsverordnung 6860/19243) auf die Einfuhr⸗ 
freiliſte geſetzten Waren während des Zeitraums vom 27. September 
bis 3. Oktober 1924 einſchl. die Einfuhr bewilligt bzw. die ſchon 
bewilligte Einfuhr verlängert wurde, für den Fall, daß dieſe Waren 
vor dem 4. Oktober 1924 nicht verzollt wurden und die Verzollung 
bis ſpäteſtens 31. Oktober 1924 einſchl. ſtattfindet, der Unterſchied 
zwiſchen den vor dem 4. Oktober 1924 in Geltung geweſenen und den 
durch die genannte Verordnung in Kraft getretenen neuen Zöllen er: 
ſtatten laſſen kann. 

Diesbezügliche gehörig belegte Geſuche (mit der Einfuhrbewilligung 
und den auf die Verzollung der Waren bezüglichen Urkunden) müſſen 
bis ſpäteſtens 15. November 1924 beim Finanzminiſterium eingereicht 
werden. 


Erweiterung der Einfuhrfreiliſte unter gleichzeitiger 
Erhöhung des Zolles für die freigegebenen Waren. — 
Berichtigung. Das ungariſche Amtsblatt Budapesti Közlöny 
enthält in ſeiner Nr. 223 vom 15. Oktober 1924 folgende Richtigſtellung: 

Im 8 2 der Verordnung des Königl. ungariſchen Miniſteriums 
Nr. 6860 vom 3. Oktober 1924 (Budapesti Közlöny Nr. 214 vom 


1) Hand. Arch. 1920 S. 523 und 1921 S. 49. 
2) Ebenda 1923 S. 344. 
8) Ebenda 1924, 1. Dezemberheft S. 1857. 


(Ungarn.) 
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# 
4. Oktober 1924)1), über die Erweiterung der Einfuhrfreilifte und über 8 Zolltarif⸗ ‚ 
die Neufeſtſetzung der Zölle für die einfuhrfreien Waren, der bezüglich Nr. für 100 
der Feſtſetzung der Zölle für die Waren, die durch dieſe Verordnung 10 Weinbeeren und Trauben, getrocknet; Korinthen 
zur Einfuhr freigegeben wurden, Verfügungen trifft, iſt der Zollſatz Anmerkung. Zur Eſſigherſtellung, auf Grund 
der Tarif⸗Nr. 187 e von 40 Goldkronen durch den Zollſatz von einer beſonderen Erlaubnis uw. ........ > 6 
45 (vierzigfünf) Kronen zu erſetzen. 56% Blumenzwiebeln, Blumenknollen und Wurzel⸗ 
N ſtöcke (Rhizomen, Bulbenn- 10 
Erweiterung der Einfuhrfreiliſte für einige Waren, wie aus 300 1. Zigarettenpapier, zugerichtei ‚320 
Anſichtskarten, Papierwaren, Gummiſchuhe, Spielzeug und 2. Zigarren⸗ und Zigarettenfpigen aus Papier 150 
Chriſtbaumſchmuck uſw. unter gleichzeitiger Erhöhung der 3. Zigarettenhülſeen 180 
Zollſätze für dieſe Waren ſowie für Schlachtvieh und 4. Ausgeſchnittene Malerſchablonen (Patronen) 200 
Erzeugniſſe daraus uſw. und zeitweilige Aufhebung des 5. Waren aus Papiermach ss. 200 
Zolles für einige Waren. Verordnung des Königl. ungariſchen 311 Schuhwaren aus Kautſchuk: i 
Miniſteriums Nr. 7600 vom 8. November 1924 (Budapesti Közlöny 1. Überſchuhe (Galoſchen), Schneeſchuhe, 
Nr. 245 vom 11. November 1924). Schneeſtieſe l 200 
Das Königl. ungariſche Miniſterium verordnet auf Grund der 2. Schuhabſätze, Abſatzflecke und Schuhſohlen 3 
ihm in 8 1 des Geſetzesartikel XXII aus dem Jahre 19202) erteilten aus Gummimimm 180 
Ermächtigung, wie folgt: aus 388 Chriſtbaumſchmu k. .1200 
81. Das als Beilage B zur Verordnung 9597 vom 28. No- aus 409 Acetylengasbrenner oder andere Gasbrenner | 
vember 1922 über die Regelung des Warenverkehrs mit dem Ausland?) aus Speckſtein oder ähnlichem Stoffe ge⸗ 9 
mitgeteilte Verzeichnis, das ſolche Waren enthält, die ohne Einfuhr⸗ ſchnitzt oder gepreßt: für 1 Stig 1 
bewilligung eingeführt werden können, und das unter Berückſichtigung 1. einfa hh 0,05 2 
der in der Zwiſchenzeit erfolgten Anderungen mit dem abgeänderten 2. an deere 0,30 
Wortlaut als Beilage zur Verordnung 79143 vom 3. Januar 19234) aus 5998 Salmiak für 100 Rg... 10 
neuerlich veröffentlicht wurde, iſt unbeſchadet der inzwiſchen vorger aus 622 Milchſäure vom Werte 15 v 
nommenen weiteren Anderungen folgendermaßen zu ergänzen, d. h. von aus 299, 300 = \ 
der Bekanntmachung dieſer Verordnung ab können folgende Waren und 310 
ohne beſondere Bewilligung eingeführt werden: aus 318, 342 
Zolltarif Nr. aus 387 388 f 
56 C Blumenzwiebeln, Blumenknollen und Wurzelſtöcke und 424 Spielzeug aller Art: 
(Rhizomen, Bulben). aus 426, 480 
aus 285 0 Feine Kartons, ferner alle gemuſterten, auch deſſiniert und 486 
aus 509, 520 
gepreßten Pappen. und 522 
aus 299 Anſichtskarten. I. Puppen (mit Ausnahme der kunſtgewerb⸗ 
aus 300 Zigarettenpapier, zugerichtet; Zigarren: und Zigaretten⸗ lichen Puppen, d. h. ſolcher ohne Puppen⸗ 
ſpitzen. körper) und Puppenbeſtandteile: 85 3 
aus 300 Papier, Zigarettenhülſen, ausgeſchnittene Malerſcha⸗ a) Puppenbeſtandteile: 5 für 100 kg 1 
blonen (Patronen). 1. aus Porzellans 8 
aus 311 Schuhwaren aus Kautſchuk. 2. aus anderem Stoff 80 
aus 388 Chriſtbaumſchmuck. b) Porzellanpuppen, aus einem Stück, nicht 
aus 409 Acetylengasbrenner oder andere Gasbrenner aus angeklei det. 40 
\ Speckſtein oder anderem ähnlichen Stoffe, geſchnitzt c) andere fertige Puppen, ausgenommen 8 
oder gepreßt, auch in Verbindung mit Metallteilen. ſolche aus Kautſchuk und Zellhorn, 
aus 509 Kinderſpielwaren, Oſen und Knöpfe aus Metall. ferner fertige Puppen aller Art, mit 
aus 622 Milchſäure. Ausnahme der aus Kautſchuk und Zell⸗ 
aus 299 u. 300 horn, nur mit Baumwollſtoff bekleidet 320 
5 301 1955 5 d) fertige Puppen, mit Ausnahme ſolcher 
aus 388 u. 426 Spielwaren aller Art. aus Kautſchukund Zellhorn, mit Kleidern 
aus 480 u. 486 aus anderen Stoffe 600 
aus 520 u. 522 II. Anderes Spielzeug (einſchließlich der fertigen 
§ 2. Der bei der Einfuhr für die in dieſem Paragraphen kunſtgewerblichen Puppen, d. h. ſolcher ohne 
nachſtehend aufgezählten Waren zu zahlende Zoll wird mit Wirk⸗ Puppenkörper): 
ſamkeit vom Inkrafttreten dieſer Verordnung ab folgendermaßen feſt⸗ a) aus Glas, Stein, Ton, Porzellan 2 60 
geſetzt: b) aus Papier oder Papiermachs 180 
3 e) aus Eiſen oder Metall. re e 
2 Weed 100 5 d) aus Kautſchuk (auch Puppen) 360 
3) Ebenda 1923 ©. 161. e) aus Webſtoffen, mit Aus nahme der zu⸗k 
4) Ebenda S. 343. gehörigen 720 
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Zolltarif⸗ Goldkronen 
Nr. für 100 kg 

f) aus Seide, Kunſtſeide, Halbſeide, Pelz: 

werk, Zellhorn (auch Zellhornpuppen) 

oder aus ähnlichen Kunſtſtoffen oder 

aus anderweit nicht benannten Stoffen 1200 

§ 3. Für die in dieſem Paragraphen aufgezählten Tiere und 
tieriſchen Erzeugniſſe die, abgeſehen von den Beſchränkungen der 
Veterinärvorſchriften, z. Zt. auch ohne beſondere Bewilligung eingeführt 
werden können, wird der bei ihrer Einfuhr zu zahlende Zoll mit Wirf- 
ſamkeit vom Inkrafttreten dieſer Verordnung ab folgendermaßen feſtgeſetzt: 


Zolltarif⸗ Goldkronen 
Nr. für 100 kg 
e e eee, snceenige Lebendgewicht 15 
Anmerkung. Wenn die Feſtſtellung des Le⸗ 
bendgewichts auf Schwierigkeiten ſtößt, kann 
das Rindvieh ausnahmsweiſe auch nach der 
Stückzahl mit folgenden Zollſätzen verzollt 
werden: für 1 Stück 
d ee naeh une 10 
Anmerkung: Saugkälber, die der 
Mutter folgen frei 
b) Jungvieh im Alter unter zwei Jahren 50 
e) Magervieh ſowie weiße Zugochſen, halb 
gemäſtet oder auch im gemäſteten Zuſtand 60 
d) ee Rinder ſowie Stiere aller A 
EEE e eee ee 7 
c) Maſteinder eee e it cn 100 
68 CCC 4 
69 ee e ET a 2 
e für 100 kg 
70 C Lebendgewicht 22 
Anmerkung. Wenn die Feſtſtellung des 
Lebendgewichts auf Schwierigkeiten ſtößt, 
können die Schweine ausnahmsweiſe auch 
nach der Stückzahl mit folgenden Zollſätzen 
verzollt werden: für 1 Stück 


a) im Stückgewichte von höchſtens 30 kg 5 


Anmerkung. Ferkel, die noch an 
ihrer Mutter ſaugen frei 
b) im Stückgewichte von eh als 30 kz, 
aber nicht mehr als TOKkg.......... 15 
c) im Stückgewichte von mehr als 70 kg 35 
73 Geflügel: für 100 kg 
c RT ER 12 
a Re DE 40 
88 Naturbutter, friſch oder geſalzen, auch zerlaſſen, 
im Stückgewichte von: 
eee I a 80 
b) weniger als 1 kg, zugerichtet ...... 100 
89 a) Schweinefett, Schweineſchmer, friſcher 
VVVVVVVVVVVVVV Fun 60 
Pee. 75 
117 Fleiſch: 
* a) geſchlachtete Kälber, Schafe, Ziegen, 
Lämmer, Kite bzw. deren Fleiſch .... 30 
b) die unter a nicht erwähnten Tiere, ge⸗ 
ſchlachtet bzw. deren Fleiſch . 45 
c) die von den ſonſtigen Teilen der zu dieſer 
Tarifnummer gehörigen Tiere abge: 
ſonderten inneren Teile 10 
feiſch Gasel eber, 45 


e) zugerichtetes Fleiſchcꝶõ 100 


(Ungarn. — Ungarn und Belgiſch⸗Luxemburgiſche 
Wirtſchafts vereinigung.) 


§ 4. Bei der Berechnung der in den vorſtehenden SS 2 und 3 auf⸗ 
gezählten Zollſätze muß bis auf weiteres der eee von 
17 000 angewendet werden. 


§ 5. In den Verzeichniſſen der Verordnung 655 aus dem Jahre 
1923 über die Höhe des Aufgeldes, das bei der Zahlung der Zölle in 
anderen geſetzlichen Zahlungsmitteln als Gold zu entrichten iſt!), find 
unter Beachtung der ſeither erfolgten Anderungen folgende Abänderungen 
vorgenommen worden: 


Aus dem Verzeichnis „A“ ſind zu ſtreichen: 


141 Zellhorn in Platten, Stäben oder Röhren, auch poliert 
und unterlegt, nicht weiter verarbeitet; nicht beſonders 
genannte künſtliche Schnitz- und Drechſlerſtoffe, nicht 
weiter bearbeitet. 

157 Quebrachoholz und andere Gerbhölzer. 

158 Eichen: und Nadelholzrinden und -borken. 

162 Orſeille, Perſio; Indigo; Kochenille; Kaſtanienholz⸗ 
auszug; Quebrachoholzauszug; Gerbſtoffauszug, nicht 
beſ. genannt. 

In das Verzeichnis „C0“ ſind aufzunehmen: 
aus 311 Galoſchen, Schneeſchuhe und Schneeſtiefel. 


86. Der Zoll für die nachſtehend aufgezählten Waren wird 

bis auf weiteres zeitweilig aufgehoben: 

141 Zellhorn in Platten, Stäben oder Röhren, poliert oder 

unterlegt, nicht weiter verarbeitet: 
nicht beſ. gen. künſtliche Schnitz- und Drechſlerſtoffe, 
nicht weiter bearbeitet. 

157 Quebrachoholz und andere Gerbhölzer. 

158 Eichen: und Nadelholzrinden und »borfen. 

162 Orſeille, Perſio; Indigo; Kochenille; Kaſtanienholz— 
auszug; Quebrachoholzauszug; Gerbſtoffauszug, nicht 
beſ. genannt. 

§ 7. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 

in Kraft. 


Ungarn und Belgiſch⸗Luxemburgiſche 
Wirtſchafts vereinigung. 


Vorläufige Regelung der Handelsbeziehungen mit der 
Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchafts vereinigung. Der: 
ordnung des Königl. ungariſchen Miniſteriums Nr. 7100 vom 15. Oktober 
1924 (Budapesti Közlöny Nr. 227 vom 19. Oktober 1924). 


Die Königl. Ungariſche Regierung hat auf Grund der ihr in 8 1 
des Geſetzartikel I aus 1924 erteilten Ermächtigung?) mit der Königl. 
Belgiſchen Regierung ein Übereinkommen zur vorläufigen Regelung 
der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Ungarn und der Belgiſch— 
Luxemburgiſchen Wirtſchafts vereinigung abgeſchloſſen. 

Im Sinne des Übereinkommens, das auf Grund voller Gegen— 
ſeitigkeit zum Abſchluß gekommen iſt, iſt in den Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen zu der Belgiſch⸗Luxemburgiſchen Wirtſchaftsvereinigung vom 26. Juli 
1924 ab bis auf weiteres bezüglich der Einfuhr, Ausfuhr und Durch— 
fuhr der Waren der Grundſatz der Meiſtbegünſtigung anzuwenden. 


1) Hand. Arch. 1923 S. 344. 
2) Ebenda 1924, 3. Juliheft S. 1252. 


Verlag von E. G. Mittler & Gohn in Berlin SW 


Amtliche Ausgaben. 


Solltarife und Sollgeſetze des Auslandes, 


Herausgegeben im Reichswirtſchaftsminiſterium. 


(Die Änderungen werden fortlaufend im „Deutſchen Handels⸗Kirchiv mitgeteilt.) 


Afghaniſtan. Zolltarif. Preis M. 0,60 
Albanien. Zollgeſetz nebſt Einfuhrzolltarif. Vom 8. 1 5 
reis — 

Argentiniſche Republik. Zolltarif und Zollgeſetz vom 29. No⸗ 
vember 1923. Preis M. 1,40 
—. Ausführungsbeſtimmungen zum Zolltarif und Zollgeſetz Geſetz 


Nr. 11281). Dekret vom 18. Februar 1924. Preis M. 1,50 
Auſtraliſcher Bund. Zolltarif, Verbrauchsabgabentarif und 
Induſtrieſchutzgeſetz. 1923. Preis M. 2,— 
Belgien. Vorbemerkungen zum Zolltarif 1906. Preis M. 0,30 
Britiſch⸗Oſtindien. Einfuhr⸗ und Ausfuhrzolltarif nach dem 
Stande vom 1. Januar 1924. Preis M. 1,60 


Bulgarien. Zolltarifgeſetz nebſt Einfuhrzolltarif vom 2. März 1922. 
Mit Berichtigung Preis M. 1,80 
—. Anderung des Zolltarifgeſetzes und des Einfuhrzolltarifs. 
Preis M. 0,20 
—. Zollgeſetz vom A e 1906 unter Berückſichtigung der im 
Jahre 1907 veröffentl. Anderungen und Ergänzungen. (Enthält 
den heute gültigen Wortlaut.) Preis M. 1,— 
Chile. Zolltarif nach dem Stande vom 2. März We M. 2,10 


Prei 
China. Revidierter Einfuhrzolltarif vom Jahre 1922. 5 Kraft 


ſeit dem 17. Januar 1923. Preis M. 3,10 
Dänemark. Zolltarif vom 29. März 1924. Mit 1 Nachtrag. 
Preis M. 2,20 


Eſtland. Neue eſtniſch 155 Grundzolltarife für ein⸗ und auszufahrende 
Waren. — Ein- und Ausfuhrverbote. reis M. 

Finnland. Zolltarif nach dem Stande vom 1. Januar 1922. Mit 
1 Nachtrag. Preis M. 2,— 

—. Erhebung der Zölle für das Jahr 1924. Geſetz vom 21. De⸗ 
zember 1923 und Staatsratsentſchließung vom gleichen Tage. 


Preis M. 1,— 
Frankreich. Zolltarifentſcheidungen. 1910. Preis M. 0,20 
—. Erläuterungen zu den Tarabeſtimmungen. Preis M. 0,03 


—. Liſten der Farbſtoffe, chemiſch⸗pharmazeutiſchen und anderen 
Erzeugniſſe, deren Einfuhr nach Frankreich bei der Herkunft 
aus Deutſchland einer vorherigen Bewilligung unterliegt. 

Preis M. 0,90 

Großbritannien. Zoll- und Akziſetarif. (Verzeichnis der Zölle 
und Akziſegebühren in Großbritannien und Nordirland ſowie der 
Zollrückvergütungen [drawbacks] und Zollnachläſſe [allowances] 
gemäß dem am 1. Dezember 1923 geltenden Tarif.) Preis M. 0,80 

Haiti. Zollgeſetz und Zolltarif vom 4./30. September 1905. 

Preis M. 0,30 

Iriſcher Freiſtaat. Zoll⸗ und Akziſetarif. Mit 1 Nachtrag. 


Preis M. 1,90 
Italien. Zolltarif vom 9. Juni 1921. Preis M. 0,80 


Ernſt Siegfried Mittler und Sohn, Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin SW68, Kochſtraße 68—71 


Itolien. Anderung des Zolltarifs und der Jane 1 
Waren aus meiſtbegänſtigten Ländern. Prei a 1 
Japan. Zolltarifgeſetz vom 14. April 1910 nebſt Zolltarif 


Preis 

—. Zollgeſetz nebſt Ausführungsbeſtimmungen. Prei s M 

—. Anderungen im Zolltarif bis zum 21. April 1921. Preis M 

Zugoflawien. Zolltarif (Serbiſcher) nach dem Stande vom 5 
tember 1911. (Enthält den noch jest geltenden nn 


S M 
—. Erhöhung der Sätze des Einfuhrzolltarifs. 1921. En 5 
jetzt geltenden Zollſätze ohne Tarifwortlaut.) Preis M 
Kanada. Zolltarif nach dem Stande vom 1. Februar 1910. 


—. Zollgeſetz vom Jahre 1906. 

Liberia. Revidierter Zolltarif vom re 1923. 

Libyen (Tripolis und Cyrenaika). 

Litauen. Ei 
verbotenen Waren unter Verückſech tigen der bis zum 23. J. 
1924 erlaſſenen Anderungen. reis M. 

Niederländiſch⸗Oſtindien. Zolltarif vom 18. man, 0 . 

Norwegen. ; 8 vom 20. September 1845 mit Ergänzung 


geſetzen. Preis M. 
—. Zolltarif nach dem Stande vom 1. Juli 1919. Preis M. 
Perſien. Zolltarif vom 22. März 1920. Preis M. ( 


Polen. Zolltarif vom 26. Juni 1924. Preis M. 2, 
Portugal. Zolltarif nebſt Vorbemerkungen vom 27. 3 19 


Prei 

Rumänien. Einfuhr-Zolltarif vom 19. Juli 1924. er N. 2. 
Schweden. Zolltarif vom 9. Juni 1911. Preis M. 0, 
—. Zollordnung von 1. Juli 1904. Preis M. 0 
Schweiz. Zolltarif vom 8. Juni 1921. Preis M. 0, 
Spanien. Zolltarif für die Halbinſel und die Baleariſchen J 

vom 12. Februar 1922, mit 3 Nachträgen. Preis M. 
%% Anion. Zolltarif a dem Stande 


Prei 
Türkei. Zolltarif nebſt Zolltarifgeſetz vom 23. en lach 13 
Venezuela. Einfuhrzolltarif. Geſetz vom 4. Juli 1924. Preis M. 1,5 
Vereinigte Staaten von Amerika. Zolltarifgeſetz vom 21. 
tember 1922. Preis M. 


Erteilung von Zolltarifauskünften in e er 
Prei 
Zoll⸗, Beſchwerde⸗ und Streitverfahren in verſchiedenen eu 
päiſchen Ländern. Preis M 
—. In außereuropäiſchen Ländern. 
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„Ein Mensch, dessen Nerven angegriffen sind, hat hu 
Krankheiten und doch nur eine“, sagt ein berühmter Nerve 
f Der Mann hat recht! Wenn man hundert Nervenkran 

8 ®& fragt, worüber sie am meisten zu klagen haben, so wird 


' St! hundert verschiedene Antworten erhalten, so daß der 
nimmermehr glauben würde, daß diese hundert Personen a 
an der gleichen Krankheit leiden. Der Arzt aber weiß, daß 
5 N Nervenleiden in den verschiedensten Formen auftreten kann. 
E 1 25 VE N L E 7 DE N Ein nervöser Mensch ist ein unglücklicher Mensc 
39 i Kleine Widerwärtigkeiten können ihn zur Verzweiflung bring 5 
5 8 2 die kleinste Aufregung kann ihm tagelang Kopfschmerzen u 
\ © 7 Übelkeit verursachen, ihn ärgert die Fliege an der Wand, 
® er ärgert sich wiederum darüber, daß er sich so ärgert. 


Ner iden sind zumeist Gehirnleiden 
Nervenleiden sind t Geh den 
Inleichteren Fällen äußert sich Nervosität durch Kopfschmerzen, Gliederreißen, Zu 
‚kungen, Rückenschmerzen, Gesichtsschmerzen, Schmerzen in Hals, Armen und Gelenk 
'Augenflimmern, Blutwallungen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sehr lebhafte oder schw 
Träume, Beklemmungen, Schwindelanfälle, Angstgefühle, übermäßige Empfindlich 
gegen Geräusche, Reizbarkeit, besonders früh nach dem Aufstehen, Unruhe, Launer 
haftigkeit, Versagen des Gedächtnisses, gelbe Hautflecke, Klopfen in den Adern, Krämp 
(auch Lach-, Wein- und Gähnkrämpfe), Gefühl von Taubheit in den Gliedern, Zittern d 
Hände und Kniee bei Erregungen, blaue Ringe um die Augen, Ohrensausen, sonderbar 
Gelüste und Abneigungen, Schreckhaftigkeit, Neigung zu Trunksucht und andere A 
schweifungen und viele weniger auffällige Erscheinungen treten einzeln oder zusamme 


auf und sind sichere Zeichen, daß die Nerven angegriffen sind. 


Der hauptsächlichste Teil des Nervensystems besteht aus Gehirn und Rückenmark. Von diesen gehen die einzelnen Nerve 
fasern aus, die den ganzen Körper durchziehen. Darum sollte man auch leichte Nervosität sehr ernst nehmen, sie niema 
sich selbst überlassen, sondern sofort etwas dagegen tun, denn man weiß nie, was daraus werden kann. en 
: Jede Arbeit, die geleistet wird, verbraucht Stoff, die Dampfmaschine verbraucht Kohlen, die Muskeln Eiweiß, die Arbeit der 
‚Nerven (d. h. des Gehirns) Phosphor. 5 
Die Arbeit der Nerven ist ein außergewöhnlich komplizierter Prozeß, den man bis in seine tiefsten Geheimnisse noch he 
nicht vollkommen erforscht hat. Fest steht jedenfalls, daß es völlig sinnlos ist, die ermüdeten und abgespannten Nerv, 
‚durch Reiz- und Betäubungsmittel noch weiter zu Grunde zu richten, sondern daß es vor allen Dingen darauf ankommt, 
den Nerven diejenigen Stoffe in der denkbar leichtest aufnahmefähigen Form zuzuführen, deren sie zur Ergänzung der v 
‚brauchten Nervenkräfte bedürfen. AR 

l Es handelt sich dabei in erster Linie um die Glyzerophosphate des Kalkes, des Eisens, des Natriums und anderer hochwertiger Elemente, um die verschieden 
Hypophosphite und endlich um die Vitamine, deren absolute Notwendigkeit für den Aufbau und die Erneuerung des Körpers evident bewiesen ist. Es ist nun gel 
‚diese edlen und sehr teuren Nervennährstoffe in größeren Mengen rein zu gewinnen und Dr. med. Robert Hahn & Co., G. m. b. H., Magdeburg, bringt ein solches Nes 
:Nährpräparat unter dem Namen „Nervisan“ in den Handel. : DRIN 
i' „»Nervisan‘‘ enthält, wie aus dem jeder Schachtel beigegebenen Originalrezept hervorgeht, in erster Linie eine Reihe von Glycerophosphaten und Hypophosp 
‚es enthält vor allen Dingen die sämtlichen außerordentlich wichtigen Nährsalze Y 5 

der Milch in chemisch reiner, unveränderter Form und auch die Vitamine der 
Milch. Es stellt ein ganz neuartiges Produkt dar, dessen hoher Wert von der 
Wissenschaft anerkannt wird. 

Fragen Sie den Arzt, ob ein Präparat, das nach dem vorstehend genannten 
Rezept zusammengesetzt ist, nicht für jeden Nervösen das gegebene Kräftigungs- 
mittel ist. Jeder Arzt wird Ihnen bestätigen, daß ein Präparat nach diesem Rezept 
zusammengesetzt, von keinem anderen übertroffen werden kann. : 


Hüten Sie sich aber unbedingt vor denvielfachangebotenenSchwindes : Unterzeichneter ist Leser des „Deutschen Handels-Arcl 
mitteln! Es gibt Firmen, die auch den Doktor Titel führen, vor deren e x 7 28885 
Erzeugnissen aber schon vor Jahren durch die zuständigen Behörden und ersucht auf Grund Ihres Angebotes in demselben um 


öffentlich nachdrücklich gewarnt worden ist, weil sie Schwindelmittel : 5 5 5 
und nur darauf berechnet sind, dem Publikum das Geld aus der Tasche ag, AR . Tr: 32 
zu locken. Sie kennzeichnen sich dadurch, daß sie ihre Zusammen- ko stenlose Probedosis 5 Nervis 
setzung ängstlich verschweigen. 5 i i = ” er 3 

Nervisan“ gibt seine Zusammensetzung auf jeder Schachtel genau R ; BEER Ar ? 
bekannt, jeder Arzt und jeder Apotheker 2 es beurteilen und nach sowie um das lehrreiche Buch: Auf zum Kampfe gegen Ne 


dem Rezept selbst herstellen, allerdings zu einem vielfach teureren : 9 f inan 5 f 
Preise ala es von und gellefert wird. Beides ist kostenlos, portofrei und unverbindlich in verschlo 


Weit über 8000 dankbare Patienten haben bis zum Juli 1924 bes b Brief zu Senden. 
stätigt, daß sie mit „Nervisan“ glänzende Erfolge erzielt haben und : 
daß es nichts Besseres zur Wiederherstellung der Nervenkraft gibt. 


Sie sollen aber für die Prüfung des „Nervisan“ kein Geld ausgeben 
völlig. kostenlos sollen sie sich von der Güte des Präparates überzeugen. Wenn Adr 5 
Sie sich unter Berufung auf diese Zeilen an Dr. med. Robert Hahn & Co., G. m. b. H., S8 
Magdeburg wenden, so erhalten Sie vollständig kostenlos und portofrei eine Probe 5 er 
dieser nervenstärkenden Pastillen zugesandt, außerdem auch noch ein Buch, in Stang i A ER a ar ER 
welchem die Ursachen und die Heilung der Nervenleiden klar und verständlich : 3 
geschildert sind. ; 5 8 

Ein Mittel, welches von jedem aufs günstigste beurteilt wird, sollte 5 
man mindestens versuchen, besonders wenn dieser Versuch nichts kostet. Ort und Straße: ge 02000 N 


HBr. med. Robert Hann & Co., O. m. b. H., Magdeburg In. 82 i Genaue Postbezeichnung. Deutliche Schrift unbedingt erbeten. 
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5 Aluminium - Druckplatten. Algra- 
1 phische Gesellschaft Berlin-Schöneberg. 
pparate für die Wärmewirtschaft. 
H Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz 69. 


Arbeiter - Unfall - Schutzmittel. 


technische Zwecke. 


Fe Steinhäuser & Kopp, Filzfabrik, 
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PS. J. D. Weickert, Leipzig, Ranstädter 
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I NJ. Seipp, Frankfurt am M.-Eschersheim. 
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"KH Maschinen und gewerbliche 
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50. & M. Hausser, Ludwigsburg, Verlag. 
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— 
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. Ges. m. b. H., Schwelm i. W. 
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artonnage - Maschinen. Gebrüder 
Brehmer, Masch.-Fabrik, Leipzig-Plagwitz. 


erzen aller Art (Luxus-, Haushalt-, 

Baum- und Altarkerzen, Bohnerwachs 

und Schuher&me). Fuldaer Wachswerke 
Eickenscheidt Akt.-Ges., Fulda. 


offerschlösser. A.Gässler & Co., 
München, Schellingstr. 41. 


6 Rob. Larsen, Berlin SW 68, 
Timmerstr. 88. Fabr. rindlederner Coupékoffer, 
Ausrüstung für Militär, Polizei u. Feuerwehr. 


ineralwasser-Apparate.H.Mosblech, 
1 Köln-Ehrenfeld, 768, Kellereimasch.-Fabr. 


usikin strumente aller Art, 
Mundharmonikas, Akkordeons, Zithern, 
Saiten- und Blas- 
instrumente usw., 
Musik - Spielwaren. 
Firma Huthmeinel, 


0 
2 
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Klingenthal 257 (Sachsen). Größte Aus- 
wahl! Hervorragende Lieferfähigkeit! 


ähmaschinen „TITAN“ 
aller Systeme 
Weltbekannte deutsche Marke |: 
TITAN -Nähmaschinenfabrik 
Gustav Winselmann, G. m. b. H., 
Altenburg, 34, Thüringen 


TITAN 


nes und Netzgarne. Mech, Netzfabrik 
und Weberei A.-G., Itzehoe in Holstein. 


apierbeutel, Faltschachteln aller Art. 
E. Kniesche, Leipzig-Connewitz. 


Dee und Pappen in allen Qualitäten 
und Preislagen hat billigst abzugeben: 
Christian Düring, Hamburg 24, 
Güntherstr. 11. Tel. Nordring, Hamburg. 
ABOC-Code öth Ed. Benthley’s Rud. Mosse. 


erlen in allen Arten für Bijouterie, 
Tapisserie, Kurzwaren, Spiel- 
waren, Beleuchtung. Richard Seiffert, 
Berlin C, Niederwallstr. 35/36. Zur Messe 
in Leipzig: Speckshof 793/98. 


ianofabrik Emil Trübger, Hamburg, 
Rödingsmarkt 73. Export nach allen 
Plätzen. Telegramm-Adresse: Etepiano. 


F und Pappen. Preßspan- 
fabrik Untersachsenfeld, Akt.-Ges. vorm. 
M. Hellinger, Untersachsenfeld, Post Neu- 
welt i. Sachs. 


Nöhrengroßhandiung und Fittings. 


Carl Bormann & Co., Halle a. d. S. 


otations- Druckmaschinen für 

Spezialzwecke (Kassenblocks, Billetts 
usw.). Alexander Lohmann, Akt.-Ges., 
Maschinenfabrik, Langenfeld, Rhld. 


mern Metallschlauchfabrik 
„Elbezet“, Louis Blumer, Zwickau i. Sa. 


chnellflechtmaschinen. Guido Horn, 
Bln.-Weißensee 53. 


ers Hensel & Schumann, 
Berlin C 19. Tel.-Adr. Pünktlich, Berlin. 
Tressen, Schnüre, Dienstgradabzeichen, Porte- 
pees, Achselstücke, i. Gold, Silber, Seide, Wolle. 


chuhmacher- Maschinen u. Werk- 
8 zeuge. Schwelmer Metallwaren- 
und Maschinenfabrik A. & W. Heute, 
Schwelm in Westfalen. 


— 


Bei Anknüpfung von Geschäftsverbindungen wolle man sich ausdrücklich auf das „Deutsche Handels-Archiv beziehen. 
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Nachweisung deutscher Firmen auf allen Gebieten des H 
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undeis und der Industrie 
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ehuhputzmittel „OCremon“ usw. pedition u. Lagerung. A. Warmuth, N) I; 5 5 PAUL SAU 
Hans Günther & Co., Leipzig. [Akt. - Ges., Berlin C2, Hamburg 13. ll zenmdsse. Berliner Bu 


chweil maschinen. GEFEI Gesell- @piele aller Art aus Pappe und Holz. | Walzen-Gießanstalt und Walzenm 
8 schaft für elektrotechnische Industrie | & O. & M. Hausser, Ludwigsburg, Spielefabrik.] Berlin 5016, Adalbertstr. 37. Moritz 
m. b. H., Berlin S0 36, Maybachufer 48/51. Spielfiguren aus plastischer Masse eine von Rhein und Mosel. G. 
Größte und bedeutendste Fabrik elektrischer Jie Haus-, a u.Menagerietiere, W Weinbau und Weingroßhandl 
Schweiß- und Erhitzungsmaschinen, Licht-] Soldaten, Pferde usw. O. & M. Hausser, | 1805, Oberwinter a. Rh. 


mit Schut: 


bogen-Schweißapparate Spezialmaschinen ; Sr il . 
kür Verwendung in der Fabrikation von kpielkarten. F. . Lattmanz, Göga ee 8 nenn 
Eisenfässern, Radiatoren, Rohren, Fahr- | {pielkarten. F. A. Lattmann, Goslar. Sa A 


rädern, Emailwaren, Konservendosen, Ketten, | 9 Leipzig1914: Gold. Med. Alle Art. f. Export. 3 in Abfällen und Spänen 
Eisenbahnbedarf, Kleineisen-Industrie und ee aller Art. O. & M. Hausser, jede Sortierung. Platten, Stäbe. 
unentbehrlichen Spezialmaschinen für jede Ludwigsburg, Spielwarenfabrik. Alfred Alexander, Berlin NO! 


Schlosser- und Schmiedewerkstatt. ressen. Hensel & Schumann, Prenzlauer Allee 100. 


elbstansaug. Sihi-Kreiselpumpen. Berlin C19. Tel.-Adr, Pünktlich, Berlin. 
Siemen & Hinsch, St.Margarethen-Holst.5. Vgl. Militär-Effekten. 3 3 
@iegelmarken, Parfümetiketten, Etiketten | Trommeln, Trommelfelle. Johs. Link, 
aller Art. E. Kniesche, Leipzig-Connewitz. 1 G. m. b. H., Weißenfels 5 
olinger Stahlwaren. Haarschneide- | Turbinen für alle Wasserverhältnisse baut 
maschinen, Stahlstempel. Paul Schaele, Atorf & Propfe, Paderborn. SR 
Alexandrinenstr. 93/94. hren. Schwarzwälder Wanduhren. Jos. 
piegel und Spiegelglas. Vereinigte Faller Söhne, Uhrenfabrik, Triberg (Bad.). 
bayerische Spiegel- und Tafelglaswerke, asserfilter für Haus und Industrie. 
vorm. Schrenk & Co., Akt.-Ges., Fürth (Bay.). Berkefeld-Filter Ges. m. b. H., Celle. 


ink- Druckplatten. Algraphische Ge. 
sellschaft Berlin- Schöneberg. 
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200000 Funker 


zählte das deutsche Heer am Ende des Krieges. Um 
die Kameradschaft zu pflegen, finden sich dieselben nach 
und nach wieder in Vereinen zusammen, die über ganz 
Deutschland verstreut sind. Fast alle Vereinsmitglieder 


lesen das Radio- Fachblatt 


„Der Funker“; denn es ist das Organ der aktiven 
und eines großen Teiles der ehemaligen Militärfunker. 
Außerdem fesgelt die bestens bearbeitete Rubrik: „Lieb- 
haber-Funkerei— Rundfunk“ in unserer Zeitschrift 


„Der Fun ker 
in hohem Mae auch die Abonnenten, die Orientierung 
über das in den Mittelpurkt des Interesses gerückte Funk- 
wesen suchen. — Für die kommenden Konkurrenzkämpfe 
brauchen Sie neue Kundenkreise: sichern Sie sich die 
oben genannte große Abnehmergruppe durch Inserieren... 


Inserate haben besten Erfolg! 
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Druck von Ernſt Stegfried Mittler und Sohn, Buchdruckeref G. m. b. H., Berlin SW 68, Kochſtraße BTL. 
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